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— 5. Complete explanation of the English pro- 
+ 


PREFACE Porrede 


TO zur 


THE AMERICAN EDITION. Amerikaniſchen Ausgabe. 


IN placing before the American public Cur. Indem ich dem Amerikaniſchen Publikum Chr. 
F. Gnlhn's German-English and English-German Fr. Grieb's Deutſch⸗Engliſches und Engliſch⸗Deut⸗ 
Dictionary, it will scarcely be necessary to add a ſches Wörterbuch übergebe, wird es kaum nöthig fein, 
word in its recommendation, as in an extraordi- | ein Wort zu ſeiner Empfehlung hinzuzufügen, da 
nary short space of time, it has reached its fourth | daffelbe in einer erſtaunlich kurzen Zeit die vierte 
edition, and is now recognized, as well in Eng- Auflage erreicht und jetzt, ſowohl in Deutſchland wie 
land as in Germany, as the best work of its kind. in England, als das vorzüglichſte Werk ſeiner Art 
To test its copiousness, we need only compare it anerkannt iſt. Um die Reichhaltigkeit deſſelben zu er 
with other Dictionaries; thus in Walker “ abar- proben, braucht man es nur mit andern Wörterbü⸗ 
ticulation” is the Ith, in Grieb the 51st word, chen zu vergleichen, fo ijt in Walker das Wort 
“abed” is in Walker the 33d word, whilst it is|abarticulation das 7te Wort, im Grieb iſt es das 
the 121st word in Grieb; in C, Walker has about 51ſte, abed iſt in Walker das 33ſte während es im 
© 4000 words, whilst Grieb counts upwards of 6000. | Grieb das 121 fte iſt; in C hat Walker ungefähr 4000, 
The latter also gives us the root and language während Grieb über 6000 Wörter zählt. Letzterer 
from which every word is derived, a great desi- giebt auch noch die Wurzel und Sprache an, wovon 
deratum for those who study the English language. jedes Wort abſtammt, ein Vorzug, der beim Studi⸗ 
In the English pronunciation Grieb generally fol- ren der engliſchen Sprache von großer Wichtigkeit 
lows Walker, though all the best orthoepists have iſt. Die engliſche Ausſprache iſt, unter Zuziehung 
been consulted; the orthography is according to | der beſten Orthoepiſten, hauptſächlich nach Walker 
N Webster. bearbeitet, die Orthographie nach Webſter. 
Ibis Dictionary offers great facilities in its ty- Einen ſehr geoßen Vortheil bietet dieſes Wörter⸗ 
buch in ſeiner typographiſchen Einrichtung dar, und 
jeder, der es gebraucht hat, muß eingeſtehen, daß ſie 
ihm wenigſtens die Hälfte der Zeit beim Nachſchla⸗ 
gen erſpart. 
Dem Original-Werke füge ich noch hinzu: 


Zum erſten Hande: 

1. Eine kurze Ueberſicht der Begebenheiten, die 
auf die engliſche Sprache ſeit der Eroberung 
Großbrittaniens von den Römern bis zur 
Zeit Wilhelms I. Einfluß ausgeübt haben. 

2. Weitere Geſchichte der Sprache ſeit Wilhelm 
dem Eroberer. 

3. Beiſpiele der Sprache zu verſchiedenen Zeiten. 


has used it, must confess that it saves him at least 
half the time in looking out words. 


To the original work I have added : 


fluence upon the English language from 
tte time of the conquest by the Romans 
to the time of William I. 


since William the Conqueror. 
8. Specimens of the language at different 
epochs. 
4. Comparative pronunciation and explana- 
tion of the signs used by Walker. 


4. Vergleichende Ausſprache und Erklärung der 
von Walker gebrauchten Zeichen. f 

5. Vollſtändige Erklärung der engliſchen Aus⸗ 
ſprache. 


nunciation, 


(v) 
798661 


VI PREFACE TO THE AMERICAN EDITION. 


6. Tables of the hard and the soft conso- 
nants. 

7. General table of vowel sounds. 

8. Exercises in reading with a double inter- 
linear explanation of the pronunciation, one 
according to Walker, the other with Ger- 

man letters, according to my own system. 

9. Table of irreglar verbs. 

10. Supplement of Americanisms with the pro- 
nunciation and a German explanation. 


To the second Volume. 


1. A complete explanation of the German 
pronunciation. : 

9. Exercises in reading with an interlinear 
explanation of the pronunciation. 


Convinced that these additions will increase 
the usefulness of the work, I hope that the public 
will receive them with the same kindness and in- 
dulgence with which it has received my former 
labors. 


6. Tabellen der weichen und harten Conſo⸗ 


nanten. 


7. Allgemeine Vokal⸗Tabelle. 
8. Leſeübung mit doppelter Interlinear⸗Beſchrei⸗ 


bung der Ausſprache, die eine nach Walker, 
die andere mit deutſchen Buchſtaben, nach 
meinem eigenen Syſteme. 


9. Tabelle der unregelmäßigen Zeitwörter. 
10. Anhang von Amerikanismen mit der Aus⸗ 


ſprache und Erklärung auf deutſch. 
Zum zweiten Bande: 


1. Vollkommene Erklärung der deutſchen Aus- 


ſprache. 


2. Leſeübung mit Interlinear-Erklärung der 


Ausſprache. 


Ueberzeugt, daß dieſe Zuſätze die Nützlichkeit 
ſes Werkes vermehren werden, hoffe ich, daß das 
Publikum dieſe mit demſelben Wohlwollen und der- 
ſelben Nachſicht aufnehmen wird, womit es meine 
früheren Arbeiten aufgenommen hat. 


J. 


Vorrede zur europäiſchen Ausgabe. 


Indem wir den erſten Theil unſers, dem vergleichenden Studium der engliſchen und deutſchen 
Sprache gewidmeten Werkes hiemit dem Publikum übergeben, haben wir über Plan und Ausfüh⸗ 
rung Folgendes zu bemerken. ; 

Bei allen Vorzügen, die einige neuere lexikographiſche Werke fo vortheilhaft vor andern auszeich⸗ 
nen, trifft ſie doch faſt ſammt und ſonders der Vorwurf, daß ſie auf die zahlloſen und wichtigen Ent⸗ 
deckungen im Gebiete der neuern Kunſt und Wiſſenſchaft und die hieraus entſpringenden neuen 
geſellſchaftlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe gar keine oder wenige Rückſicht nehmen, beim Leſen 
der wiſſenſchaftlichen Werke, Zeitſchriften u. ſ. w. aber entweder ganz unbrauchbar ſind, oder doch 
den Leſer häufig im Stich laſſen. So ſind z. B. in keinem bis jetzt erſchienenen Wörterbuche die 
Verhältniſſe Nordamerika's und der engliſchen Kolonien auch nur theilweiſe berückſich⸗ 
rigt worden, obgleich dieſe, beſonders für Deutſchland, täglich wichtiger werden; ſo gibt kein Wör— 
terbuch die auf Handel, Dampfmaſchinen, Eiſenbahnen ꝛc. bezüglichen techniſchen Aus 
drücke, obgleich engliſche, wie deutſche Werke und Zeitſchriften von denſelben wimmeln, und eine 
Bekanntſchaft mit denſelben für den Reiſenden, den Kaufmann, den Zeitungsleſer ꝛc. 
immer nothwendiger wird. Daſſelbe gilt von den, den Naturwiſſenſchaften, der Nautik, 
Medizin, Chirurgie, Anatomie, Rechtswiſſenſchaft, Philoſophie, Mechanik, fo 
wie von den, Dem unermeßlichen Gebiete der neuern In duſtrie angehörigen, weſent— 
lichſten Ausdrücken und Wörtern. 

Der vorliegende engliſch⸗deutſche Band konnte daher, neben einer faſt unglaublichen Anzahl 
neuer Bedeutungen, mit mehr als 20,000 nützlichen Wörtern, die man in den bis jetzt erſchie— 
nenen Wörterbüchern vergebens ſuchen würde, bereichert werden. 

Während wir uns aber einer mit der Ausdehnung unſers Werkes verhältnißmäßigen Vollſtän⸗ 
digkeit beſtrebten, konnte es uns nicht entgehen, wie ſchwer, wie unmöglich es oft dem in den Geiſt 
der engliſchen und deutſchen Literatur und Wiſſenſchaft weniger Eingeweihten und hauptſächlich 
dem Anfänger bei den ihm gebotenen Hülfsmitteln iſt, ſich in dem Labyrinthe der nicht ſtreng aus— 
geſchiedenen, ſelten von paſſenden, einfachen und zugleich klaſſiſchen Beiſpielen begleiteten Wortbe— 
deutungen zurecht zu finden. Dieſem fo großen Uebelſtande konnte man bei einem Werke von ſo 
mäßigem Umfange, wie dem unſrigen, am Zweckmäßrgſten und größtentheils nur durch eine mög⸗ 
lichſt vollſtändige, ins Einzelne gehende Zergliederung jedes Wortes, fo wie durch eine methodiſche 
Entwickelung der Grundbedeutung mit Erfolg zu begegnen hoffen. Ob und in wie fern wir die— 
ſen ſo wünſchenswerthen Zweck erreicht, ob wir die vielen damit verknüpften Schwierigkeiten immer 
mit Glück überwunden haben, müſſen wir der Entſcheidung einer erleuchteten Kritik anheimſtellen, 
glauben aber doch verſichern zu können, daß, ſo weit ſich dies bei einem erſten Verſuche und einer 
ſo äußerſt mühſamen Arbeit erwarten läßt, die ſtrenge Ausſcheidung der Wortbedeutungen, die bei— 
gefügten Erläuterungen (in Klammern), und die dadurch bezweckte Klarheit nicht wenig dazu bet- 
tragen werden, dem Leſer das oft ſo viele Zeit raubende Nachſchlagen zu erleichtern und ihn ſo 
viel als möglich vor Mißgriffen zu bewahren. ü 

Bei Beſtimmung der den engliſchen Wörtern beigefügten bezifferten Ausſprache find wir haupt⸗ 
ſächlich Walker gefolgt, ohne jedoch neuere Orthoepiſten, wie Jam eſon und Webſter dabei 
ganz unberückſichtigt zu laſſen, oft liegen derſelben auch eigene Forſchungen zu Grunde. — Was die 
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VIII Vorrede zur europäiſchen Ausgabe. 


dieſem Bande angehängte Synopſis anbelangt, ſo umfaßt dieſelbe die Wörter, die von den beſten 
und neueſten engliſchen Orthoepiſten (Sheridan, Walker, Perry, Jones, Fulton und 
Knight, Jameſon, Webſter) verſchieden ausgeſprochen werden und dürfte daher Manchem 
eine willkommene Zugabe ſein. 

Die Vorwörter (Prapofitionen), welche gewiſſe Zeitwörter, Beiwörter u. ſ. w. regieren, ſind, 
der Kürze wegen, mit ihrer Ueberſetzung gewöhnlich in Klammern gegeben worden; aus demſelben 
Grunde hat man auch bei zuſammengeſetzten Zeitwörtern oft daſſelbe Verfahren befolgt und nur 
das betreffende Nebenwort (Adverbium) in Parentheſe angemerkt, ohne das Zeitwort ſelbſt zu wie— 
derholen. 

Auf die bei Shakſpeare vorkommenden ungewöhnlichen Wörter, Redensarten, Wendungen und 
Bedeutungen iſt ganz beſondere Rückſicht genommen worden, und man könnte uns vielleicht den 
Vorwurf machen, in dieſer Beziehung eher zu viel als zu wenig gegeben zu haben; die tiefe Be⸗ 
wunderung, die wir für dieſen Heros der neuen dramatiſchen Literatur hegen, möge in dieſem Falle 
uns bei ſeinen, auch in Deutſchland immer zahlreicher werdenden Verehrern als Entſchuldigung 
dienen. 

Zum Schluſſe fügen wir noch die Erklärung bei, daß in Folge des unſerer Arbeit bis jetzt 
gewordenen Beifalls, den wir jedoch bei Weitem mehr auf das Angeſtrebte, als auf das ſchon wirk— 
lich Geleiſtete zu beziehen wiſſen, wir es als unſere Pflicht anſehen, die Erſcheinung des zweiten, 
deutſch-engliſchen Bandes ſo ſehr zu beſchleunigen, als dies bei einer gründlichen Bearbeitung 
möglich iſt. Die von uns getroffenen Anſtalten berechtigen uns indeſſen zu der Hoffnung, daß 
derſelbe ſpäteſtens bis zur Oſtermeſſe 1857 vollſtändig in den Händen der verehrlichen Subſkriben⸗ 


ten ſein wird. 


Stuttgart, den A. Juni 1858. 


Der Verfaffer. 


Erklärung der in dieſem Wörterbuche vorkommenden Zeichen. 


— zeigt die Wiederholung des betreffenden engliſchen Wortes an. 

= zeigt die Wiederholung des betreffenden deutſchen Wortes an. 

= (bas in der Mathematik gebräuchliche) gleich, ſo viel als. 

* veraltet. 

+ wenig oder nicht gebräuchlich. 

1 eigentlich, im eigentlichen Sinne. 

1 figürlich, im bildlichen Sinne. 

§ allgemeine Wortbedeutung, im Allgemeinen. 

4 vertrauliche Schreibart. 

p triviale Schreibart. 

J im guten Sinne. 

im nachtheiligen Sinne. 

im verächtlichen Sinne, Ironie und Spott. 

ſcherzhafte Wörter, launige Ausdrücke, komiſche und burleske Schreibart. 

O Volksſprache, im gemeinen Leben. 

© gemeine, niedrige Ausdrücke und Redensarten. 

8 erhabene Schreibart. 

2 dichteriſch. 

1 Bibelſprache. 

Gehen dieſe Zeichen der erſten Ziffer voran, fo gelten fle für alle Bedeutungen des betreffenden Wortes; ſtehen fle nach einer Ziffer, fo 

gelten fle nur für die Wortbedeutung nach der Ziffer. Stehen fle nicht unmittelbar nach der Ziffer vor einem deutſchen Worte, fo beziehen fle 


iich auf letzteres. 


(1X) 


Tabelle der engliſchen Laute, 
auf welche die Zahlen der bezifferten Wörter ſich beziehen. 


Fate, fäht, wie das e in ſteht, Feder. 

fir, faar, wie das a in Aar, Vater, Rath. 

fill, fadl, wie das ſchwäbiſche a in Rath od. das a in dem öſterreichiſchen halter. 
fit, fatt, etwa wie das a in Gatte, Latte. 


M2, mi, wie das i in mir, dir, hier. 
met, mett, wie das e in fett, Lette. 


Fine, fein, wie das ei in fein, kein, eitel. 
fin, finn, wie das i in bin, Mittel. 


Nö, noh, wie das o in Noth, oh. 
move, mu v, wie das u in Ruf, Muth. 
nör, nor, wie das o in Hort, Nord. 

got, gott, ungefähr wie das o in gefotter. 
oll, oil, faft wie das Gu in Gräuel. 

eldüd, klaud, etwa wie das au in Thau. 


übe, tjub, wie das ju in Jubel, Jude. 

tab, töb, etwa wie das ö in Köpfe. 

füll, full, wie das u in Null. 

thin, das ſcharfe ober ſpitze th, wie in thank, think. 
THis, das tiefe oder matte th, wie in dem Artikel the. 


G wird hart ausgeſprochen wie unſer deutſches g. Soll es aber, wie das italieniſche § vor i u. e, weich ausgeſgrochen werden 
fo iſt es durch ein J bezeichnet, wie ginger, jinjur (oſchindſchur). 


S wird hart ausgeſprochen wie in sin, sun, Sünde, Sonne. Sein weicher Laut iſt durch 2 angedeutet, wie rose, raise. 


roze, raze. 


h hat ben Laut des franzöſiſchen J; z. B. pleasure, plezhure (pleſchur). 


(X) 


a 


‘adj. adjective. . » 
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Geſchichte der engliſchen Sprache, 


von Cäſar bis auf Wilhelm den Eroberer. 


Die Geſchichte einer Sprache iſt eigentlich die Geſchichte eines Volks. Indem wir die Elemente der 
einen zu erkennen ſuchen, müſſen wir uns mit den Schickſalen des andern bekannt machen; oder umge- 
kehrt wenn wir die Geſchichte eines Volkes ſchreiben wollen, gibt es keine ſicherere Andeutung ſeiner 
Thaten, als die Veränderung der Sprache; und ſo ſicher wie der Indianer die Spur des Wildes und 
des Feindes im Sande und ſelbſt noch im Graſe mit unfehlender Sicherheit verfolgt, ebenſo wittert der 
Geſchichtſchreiber in der Sprache eines Volkes ſeine Eroberungen und ſeine Niederlagen, ſeine Fort— 
ſchritte und ſeine Rückfälle in der Cultur, ſeine Erhöhung und ſeine Auflöſung. Ein Volk iſt erſt 
todt, wenn ſeine Sprache ſelbſt von der Erde verſchwunden iſt. 

Als Cäſar in Britanien eindrang, hatte er wohl keineswegs die Idee, dieſes Land zu unterjochen; 
er hielt es wahrſcheinlich für zu weit entfernt von Rom, um eine wirkliche Provinz Roms zu werden, 
glaubte es auch vielleicht nicht der Mühe werth, Armeen über das ſtürmiſche Meer zu ſchiffen, um ganz 
wilde Stämme zu unterjochen. Später vollbrachte Aulus Plautius, ein gediegener Feldherr, was ſeine 
Vorgänger entweder nicht hatten vollbringen können oder wollen. Er hob ſeine Legionen in den Nieder— 
landen aus und mit dieſen unterwarf er den ſüdlichen Theil von Britanien; ihm folgte Claudius, der 
Kaiſer ſelbſt, mit ſtarker Heeresmacht, und begleitet von ſeinen Feldherrn Galba und Veſpaſian, durchzog 
er in ſechszehn Tagen den ſüdlichen Theil von Britanien und bezweckte wenigſtens eine ſcheinbare Une 
terwerfung. Zu dieſer Zeit war das Land hauptſächlich von keltiſchen oder galliſchen Völkerſchaften 
bewohnt; ihre Sprache war dieſelbe, die wir jetzt noch in Irland, in den Hochgebirgen von Schottland, 
in Wales und in der Bretagne in Frankreich finden. In der erſten Zeit dieſer Unterwerfung, die von 
Erpreſſungen und Barbarei aller Art begleitet war, konnten die Sprache und die Sitten der Eroberer 
keine Fortſchritte machen, aber als endlich Julius Agricola dahin geſchickt wurde, veränderten ſich die 
Verhältniſſe bedeutend; dieſer gerechte und tapfere Mann richtete in ſieben Jahren mehr aus, als ſeine 
geſammten Vorfahren ſeit den Zeiten Julius Cäſar's gethan hatten. Er beſtrebte ſich nicht nur die 
Unterwerfung Britaniens durch die Waffen auszudehnen, ſondern durch Billigkeit, Zutrauen und 
Milde das Volk an die römiſche Herrſchaft zu gewöhnen. In einem Zeitraum von drei Jahren fand 
eine völlige Aenderung in der öffentlichen Meinung ſtatt. Sie beeiferten ſich nicht nur die Sprache und 
Sitten der Römer anzunehmen, ſie erbauten auch Städte, Tempel, Säulengänge und andere öffentliche 
Gebäude nach dem Muſter der Römer. Unter früheren Statthaltern wechſelten Empörung nur mit 
Unterwerfung ab. Die Gerechtigkeit, womit Agricola Alle behandelte, die Unduldſamkeit gegen alle 
Ränke und Erpreſſungen, die Ordnung, die er in alle Zweige der öffentlichen Verwaltung einführte, 
machten daß jeder Vorwand zur Empörung wegfiel. Durch mehrere erfolgreiche Kriegszüge drang er 
immer weiter vor und kam endlich bis über Edinburg und Glasgow hinaus. Gleich nach dieſen Erobe— 
rungen ließ er das mittlere und ſüdliche Schottland durch eine Reihe von Thürmen oder Schanzen, die er 
von einem Meerbuſen bis zu dem andern aufführte, trennen. Nein, er drang ſpäter noch weiter vor und 
verſetzte den Caledoniern eine empfindliche Niederlage am Fuße des Grumpian-Gebirges. Aus Eifer— 
ſucht wurde indeſſen dieſer berühmte Statthalter in 85. n. C. abgerufen, nachdem es ihm allein gelun- 
gen, England und Südſchottland zur wahren römiſchen Provinz zu machen. 

In den folgenden Jahren, bis 120, leſen wir wenig über die Begebenheiten in Britanien; es ſcheint, 
daß die Eroberungen Agricola's in Schottland unter ſeinen Nachfolgern bald wieder verloren gingen. 
Erſt unter Antonius Pius, ſcheint Lollius Urbicus das von Agricola eroberte Land wieder gewonnen 
und die Barbaren Caledoniens zurückgeworfen zu a 
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In 206 oder 7 ſchiffte Severus ſelbſt mit einem bedeutenden Heere nach Brittanien über, und drang 
weiter in Schottland vor. Hier fand er die Eingebornen auf der niedrigſten Stufe der Cultur. Sie 
waren faſt ganz unbekleidet und bemalten oder bezeichneten ihre Körper auf andere Weiſe mit verſchie⸗ 
denen Thieren. Ihre Waffen beſtanden aus einem kleinen Schilde, einer Lanze, einem Dolche und 
einem ungeſpitzten plumpen Schwerdte. Unter Severus entſtand die große römiſche Mauer, die ſich 
von Solway bis an die Mündung des Lynn-Fluſſes erſtreckt; auch bauete er viele Straßen und Wege, 
die noch jetzt unter dem Namen römiſcher Straßen bekannt ſind, und worunter ſich vorzüglich die große 
militäriſche Straße, die von Neweaſtle nach Carlisle führt, auszeichnet; dieſe Straße wurde unter 
Agricola begonnen und in 1752, fünfzehnhundert Jahre ſpäter, vollendet. 

Während der Zeit daß die Römer im Beſitz Englands waren, erhielt ohne Zweifel die Sprache der 
Celten, ſowie ſich die römiſche Civiliſation mehr und mehr verbreitete und die Bedürfniſſe und der Luxus 
ſich vermehrten, einen bedeutenden Zuwachs an Wörtern, die gewiß größtentheils von den Römern 
entlehnt wurden. 

Um das Jahr 288 ward Brittanien von einem Carauſius, einem Menapier (die Menapier waren ein 
Volk, das zu dieſer Zeit in den Niederlanden wohnte) angegriffen, und dieſem gelang es ſich zum Könige 
zu machen und ſelbſt die Römer zu zwingen, ihn als Mitregenten anzuerkennen. Er ward indeß in 
297 von einem ſeiner Freunde getödtet und Brittanien gehörte wieder den Römern an. 

Als Diocletian und Maximian im Jahre 304 der Kaiſerwürde entſagten, fiel Brittanien der Herre 
ſchaft des Conſtantius Chlorus zu. Dieſer Fürſt ſtarb im Jahre 307 zu Eboracum, nachdem er mit 
Erfolg einen Feldzug gegen die Caledonier unternommen hatte. 

Inzwiſchen nahete ſich das römiſche Reich ſeinem Falle, die britaniſchen Provinzen waren nicht länger 
geſichert gegen die Einfälle der nordiſchen Völker, der Pikten, Schotten und anderer. Von Zeit zu Zeit 
ſtürzten ſich dieſe wilden Horden über die ſüdlichen Provinzen, während die Sachſen die Küſten bedrohe⸗ 
ten. Zu verſchiedenen Zeiten wurden römiſche Generäle hinübergeſchickt und es gelang ihnen auch 
von Zeit zu Zeit die Feinde zu vertreiben; aber kaum hatten ſie ſich entfernt, ſo erneuerten ſich ſchon die 
Einbrüche und endlich um das Jahr 420, beinahe 500 Jahre nachdem Cäſar zuerſt auf der Inſel lan⸗ 
dete, zogen die Römer ab und überließen die Einwohner ihrem Schickſale. 

Daß die Bevölkerung ſich während der Zeit der Römer bedeutend verändert hatte, iſt gewiß. Die 
römiſchen Soldaten hatten nur wenige Frauen mitgebracht und diejenigen, die ſich im Lande anſiedelten 
oder auch nur eine Zeitlang da blieben, lebten, natürlicher Weiſe, mit den eingebornen Frauen. Auch 
waren es nicht Alle Römer, die auf der Inſel landeten, ſondern viele der Krieger waren in Frankreich, 
Belgien und andern Theilen des Continentes geworben. 

Was die Sprache anbelangt, ſo war die römiſche die der Verwaltung und die der Gerichte, und alle 
Eingebornen, oder diejenigen von vermiſchter Abkunft, die das Recht hatten auf Stellen im Staate An⸗ 
ſpruch zu machen, mußten natürlich dieſe Sprache ſprechen. Indeſſen wenn auch auf dieſe Art manche 
lateiniſche Wörter der Sprache des Landes einverleibt wurden, wenn ſie auch manche Wendungen und 
Ausdrücke annahm, ſo iſt doch das Lateiniſche nie zur Baſis der engliſchen Sprache, wie in den andern 
römiſchen Provinzen, in Spanien, Portugal und Frankreich, geworden, wo ſelbſt das Teutoniſche es 
nachher nicht wieder verdrängen konnte. 

In dieſe Zeit fällt auch die Einführung des Chriſtenthums und mit ihm die der griechiſchen Sprache; ob 
letztere ſpäter wieder ganz verloren oder ſich unter den Gelehrten erhalten, iſt nicht leicht zu beſtimmen. 

Obgleich unſere Nachrichten von den heidniſchen Britten ſehr dürftig ſind, ſo wiſſen wir doch, daß 
ſchon ſehr früh die Dichtkunſt unter ihnen beſtanden. Ihre Gedichte, welche unter dem Titel Oſſian's 
Geſänge zuſammengetragen, zeugen, daß früh unter den, von den Römern, Skoten, Pikten und Kaledo⸗ 
niern genannten Völkern, ein heroiſcher Geiſt vorhanden, der dem griechiſchen wenig nachgab. Dieſe 
Völker waren indeß nicht, wie die Skandinavier, von germaniſcher Abkunft, ſondern wie alle Urbewohe 
ner der brittiſchen Inſeln, bildeten ſie ein Glied der celtiſchen Völkerfamilie. 

Faſt nur mit den Künſten des Friedens beſchäftigt, waren die Britten, während ſie unter dem Schutze 
der Römer ſtanden, mehr und mehr verweichlicht und konnten den armen aber kriegeriſchen Pikten und 
Skoten nicht mehr die Spitze bieten. 

Nachdem die Römer ſie verlaſſen, theilten ſie ſich in viele kleine Staaten, deren jeder ſein eigenes 
Haupt beſaß. Vortigern, einem dieſer Anführer, gelang es jedoch bald nachher, die andern zu verdrän⸗ 
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gen und ſich zum Herrn des Landes zu machen. Jedoch unfähig, das Land gegen die Skoten und 
Pikten zu vertheidigen, ſah er ſich nach fremder Hülfe um, und glaubte dieſe bei den ſächſiſchen Völkern, 
die zu dieſer Zeit die Küſten der Nordſee bewohnten, zu finden. Dieſe Völker waren ſchon längſt als 
kühne Seefahrer und Seeräuber, die die brittiſchen und galliſchen Küſten zur Verbeſſerung ihres Lebens— 
unterhaltes oft heimſuchten, bekannt. Vortigern ſchloß daher einen Vertrag mit Hengiſt und Horſa, 
zwei ſächſiſchen Führern, nach welchem man ihnen Wohnplätze auf einer kleinen Inſel einräumen ſollte, 
wogegen ſie das Land gegen die kriegeriſchen Skoten und Pikten vertheidigen ſollten (449). 

Dieſer Zweck ward wohl auf kurze Zeit erreicht, allein die Sachſen, deren Zahl ſich ſchnell durch neue 
Landungen ihrer Brüder vermehrte, ſahen bald, daß ſie den friedliebenden, verweichlichten Britten weit 
an Stärke überlegen waren; ſie vermehrten daher ihre Forderungen und als man ihnen dieſe verwei— 
gerte, fingen fie an von dem Lande Beſitz zu nehmen, zu deſſen Vertheidigung man fle berufen hatte. 
Endlich ſchloſſen ſie ſogar Bündniſſe mit den Feinden der Britten und vertrieben die letztern faſt ganz 
aus den ebenen Gegenden der Inſel. Unmöglich konnten dieſe durch die Künſte und das Wohlleben 
verweichlichten Völker den von Jugend an an Krieg gewöhnten Sachſen, deren Zahl noch ſtets durch 
neuangekommene Schaaren vermehrt wurden, widerſtehen. Auch ihre Prieſter, anſtatt ihnen den chriſt— 
lichen Frieden unter ſich, und Einigkeit gegen die heidniſchen Völker zu predigen, verwickelten ſie noch 
wegen verſchiedener Dogmen in häusliche Zwiſte. 0 

Aus den Ebenen vertrieben und aus dem jetzigen Wales und Cornwallis in die weſtlichen Hochlande 
gedrängt, fanden ſie indeſſen einen Theil ihrer frühern Kraft wieder und vereinigten ſich, dem Feinde 
ernſtlich zu widerſtehen. 

Unterſtützt von den Einwohnern der Bretagne, wohin ſchon früher, unter der Römerherrſchaft, ein 
Theil der Britten ausgewandert, gelang es ihnen auch wirklich den Sachſen zu widerſtehen. Sie wage 
ten ſich ſelbſt aus den Gebirgen hervor, und es ſchien eine Zeitlang, als ob ſie die ihnen entriſſene 
Herrſchaft wieder erobern wollten. Zwei Männer zeichneten ſich vorzüglich in dieſer Zeit ihrer Erman- 
nung aus; der Britte Arthur und Ambroſius, ein Abkömmling einer römiſchen Familie; erſterer hatte 
den Oberbefehl bis zum Jahre 515, letzterer von dieſer Zeit bis 542. Beide Helden, beſonders Arthur, 
wurden dadurch ſehr berühmt, und ihre Thaten, vorzüglich die des erſtern, ſind in den Geſängen und 
Liedern der Britten verherrlicht. 

Nach ihrem Tode trennten ſich die Britten von Wales und Cornwallis in viele leine Herrſchaften; 
ſie blieben wohl noch eine Zeitlang unabhängig, allein an eine Behauptung ihrer Freiheit oder bie 
Wiedereroberung des Verlornen, war nicht mehr zu denken. Die Sachſen febten fich für immer in dem 
brittiſchen Lande feſt; dieſes ward ſpäter nach den Angeln, einem der eingewanderten ſächſiſchen Stämme, 
England genannt, ſowie man die Eroberer ſelbſt, zum Unterſchiede von ihren Stammverwandten in 
Deutſchland, Angelſachſen nannte. 

Alle Anführer, Alaric, Theodoriec, Clovis, Alboin, welche teutoniſche Dynaſtien in den Continental- 
Provinzen der Römer gründeten, waren eifrige Chriſten, die Sachſen im Gegentheil brachten von den 
Ufern der Elbe ihren heidniſchen Aberglauben nach Brittanien; auf dem Continente lernten die Eroberer 
von den Unterjochten, in Brittanien rotteten die Sachſen mit dem Chriſtenthum alle Ueberbleibſel der 
römiſchen Cultur und Sprache aus, ſie behaupteten ihren National-Charakter, während die in Italien 
und Spanien eingedrungenen Teutonen römiſche Bildung, Sitten und Sprache annahmen. 

Jedoch endlich fing es an zu tagen. Hundertfünfzig Jahre nach der Eroberung wurde das Chriften- 
thum wieder eingeführt. Aber das Licht kam nicht von den benachbarten, früher zum Chriſtenthum 
bekehrten Irländern und Schotten, auch nicht von den Franken auf der andern Seite des Canals, es 
kam von Rom. Der römiſche Biſchoff, Gregor der Große, hatte den glücklichen Gedanken, Miſſionäre 
nach England zu ſenden. An der Spitze dieſer Miſſionäre ſtand Auguſtinus, der nachherige erſte 
Biſchoff von Canterbury. Der Erfolg dieſer Miſſion wurde bedeutend dadurch befördert, daß die Ge— 
mahlin Ethelberts, des Königs von Kent, dem ſich alle angelſächſiſchen Fürſten, mit Ausnahme des 
Königs von Northumberland, unterworfen hatten, eine Chriftin war. Zuerſt hielt der König die Miſ— 
ſionäre für Zauberer, aber von ſeiner Gemahlin eines Beſſern belehrt, erlaubte er ihnen nicht nur im 
Lande ihre Lehre zu verbreiten, ſondern ließ ſich im Jahre 597 ſelbſt taufen. 

Die Prieſter der Irländer und Schotten, die, ſelbſt an eine äußerſt ſtrenge Kloſterzucht gewöhnt, dieſe 
auch unter die Völker eingeführt hatten, hätten ſich wenig zur Bekehrung der wilden, an Freiheit ge— 


XVIII Geſchichte der engliſchen Sprache. 


wöhnten Angelſachſen geeignet. Die ſchnelle Verbreitung des Chriſtenthums unter den Angelſachſen 
müſſen wir größtentheils der Art und Weiſe zuſchreiben, wie die italieniſchen Mönche ſich bei der Be— 
kehrung benahmen. Indem ſie unter ſich ſelbſt die ſtrengſte Zucht und Enthaltſamkeit ausübten, be⸗ 
handelten ſie die Neubekehrten mit der möglichſten Nachſicht, und erlaubten ihnen jede mit der chriſtlichen 
Moral irgend zu vereinigende Freiheit. Bald nahmen indeſſen auch die brittiſchen Mönche Theil an 
der Bekehrung der Angelſachſen, indem ſie ſuchten das Chriſtenthum in Northumberland zu verbreiten. 
Als ſpäter durch den neuen Glauben die Verbindung mit Rom wieder hergeſtellt wurde, gewannen auch 
die Angelſachſen nach und nach bedeutend an allgemeiner Bildung. Hierzu kam noch die Sitte auf, 
daß die angelſächſiſchen Könige in ihren ſpätern Lebensjahren das Bußgewand anlegten und eine Hil- 
gerfahrt nach Rom machten. Im achten Jahrhunderte ſchickte man viele junge Leute nach Rom, um 
daſelbſt ihre Bildung zu empfangen; dieſe hatten daſelbſt eine eigene Schule und von nun an hatte 
England tüchtig gebildete Gelehrte, die ſelbſt in andern Ländern anfingen berühmt zu werden. 

Unter Egbert, König von Weſſex, wurde am Ende das ganze Land der Angelſachſen, mit Ausnahme 
von Mercia, vereinigt. Der wichtigſte allgemeine Charakterzug, der die angelſächſiſchen Völker ſchon lange 
vor Egbert auszeichnete, war der dieſem Volke eigene Sinn für bürgerliche Ordnung; dieſer entfaltete 
ſich unter ihnen viel früher, wie bei andern Völkern. Schon in 620 ſtellte Edwin von Northumberland 
die ſeit der Eroberung Englands in Vergeſſenheit gerathenen, alten ſächſiſchen Geſetze wieder her, ſorgte 
für die polizeiliche Sicherheit und ſelbſt für die Bequemlichkeit der Reiſenden. Noch mehr zeichnete ſich 
Ina von Weſſex (688 —726) aus; er gab ſeinem Volke ſehr verſtändige, ihren Sitten entſprechende 
Geſetze, hob die zur Cultur und Bildung dienenden Anſtalten und ſuchte durch Heirathsverbindungen 
zwiſchen den Sachſen und den unterworfenen Britten eine Verſchmelzung beider Nationen zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Bisher hatten die angeſeheneren Sachſen, anſtatt Brittinnen zu heirathen, es vorgezogen, ſich 
heidniſche Weiber aus ihrem alten Vaterlande zu holen. Obgleich nun durch die ewigen Kriege der 
Angelſachſen das Volk oft wieder in ſeine Rohheit zurückſank, ſo lebte doch in demſelben der Sinn für 
Poeſie, den fie ſchon von ihrem Vaterlande mitgebracht hatten, fo wie für die allgemeine Bildung fort, 
während bei den damaligen Franken kaum ein Lied ertönte. 

Egbert hatte als junger Mann aus ſeinem Lande Weſſex fliehen müſſen, indem ihm die Herrſchaft 
von Britherich, einem der Großen des Landes, entriſſen wurde. Er begab ſich an den Hof Karl's des 
Großen und kehrte erſt nach dem Tode Britherich's in ſein Vaterland zurück, wo er ſogleich von ſeinem 
Volke als Herrſcher anerkannt wurde. Wie ſchon erwähnt, unterwarf er ſich die übrigen angelſächſiſchen 
Reiche und mit ihm fängt die eigentliche Geſchichte Englands an. Unter ſeiner Regierung ſoll auch 
dieſer Name erſt aufgekommen ſein. 

Wir kommen nun zu einem Theile der Geſchichte, welcher auf die Sprache des Landes wieder einen 
bedeutenden Einfluß ausüben mußte. 

Unter ſeinen nächſten Vorgängern hatten die Normänner, oder wie ſie in der engliſchen Geſchichte 
genannt werden, die Dänen, angefangen, in ihren Raubfahrten die Küſten von England heimzuſuchen. 
Unter Egbert war das Land lange von dieſer Plage verſchont geblieben; endlich aber erſchienen dieſe 
Räuber in großer Menge mehrere Jahre hinter einander. Egbert, obgleich nicht immer glücklich im 
Kampfe mit ihnen, ſchlug ſie doch mehrere Male. Wir müſſen hier nicht unbeachtet laſſen, daß Egbert 
nicht von allen unterworfenen Staaten die Könige vertrieben hatte, auch hatte er die Witenagemot's 
oder Verſammlungen, worin der König ſich mit dem Adel über gewiſſe allgemeine Angelegenheiten bee 
rieth, nicht aufgehoben. Unter dieſen Umſtänden konnte man auf keine allgemeine Einigkeit rechnen, 
vorzüglich da dieſe Fürſten ihre frühere Unabhängigkeit nicht vergeſſen konnten. Hätte Egbert einen 
kräftigen und energiſchen Nachfolger gehabt, der im Stande geweſen wäre, die neu errichtete Monarchie 
aufrecht zu erhalten, ſo wäre England viel Unglück erſpart worden. ; 

Egbert ſtarb im Jahre 836, nachdem er ſeinem Sohne Cthelwulf das Reich ungetheilt übergeben 
hatte. Unter dieſem ſchwachen König wurden die Dänen immer dreiſter, kamen in immer größerer An⸗ 
zahl und blieben endlich in 851 einen ganzen Winter, wonach ſie ſich in England feſtſetzten. Ethelred, 
der dritte Sohn Egbert's, ein tapferer Krieger, hatte während ſeiner ganzen Regierung mit den Dänen 
zu kämpfen. Das Kriegsweſen war indeſſen bei den Angelſachſen ſehr ſchlecht, und die Anzahl der Feinde 
vermehrte ſich durch beſtändige neue Zufuhren ſo ſehr, daß Ethelred bei all' ſeiner Tapferkeit ihnen 
keinen Widerſtand leiſten konnte; ſie breiteten ſich über das ganze Land aus, verübten die ſchrecklichſten 
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Grauſamkeiten, zerſtörten ganze Städte und gründeten endlich in Northumberland ein normänniſch⸗ 
engliſches Reich. Weſſex behauptete ſich noch am längſten, weil hier Ethelred's Einfluß am größten 
war, allein auch hier mußte er endlich den immer neu verſtärkten Feinden weichen. Er lieferte ihnen 
in einem Jahre drei verſchiedene Schlachten; in der erſten ſiegte er, in der zweiten mußte er ſich zurück⸗ 
ziehen und in der dritten ward er gänzlich geſchlagen. Bald darauf ſtarb Ethelred und hinterließ das 
Reich ſeinem jüngern Bruder Alfred. ö 


Dieſer, nachher der Große genannt, iſt eine der merkwürdigſten Erſcheinungen in der menſchlichen 
Geſchichte. Er verband Schlauheit, Staatsklugheit, Gelehrſamkeit, Sinn für Ordnung und Recht und 
ächte Frömmigkeit mit einer ſolchen Tapferkeit und Ausdauer, daß er in ſeinem Kampfe mit den Dänen 


der Welt den Beweis gab, was eines einzigen Mannes Geiſt und Wille, auch gegen die größte äußere 


Uebermacht, vermag. Gleich im Anfange ſeiner Regierung änderte er die Art und Weiſe, mit dieſen 
räuberiſchen, tapfern und krieggewohnten Scharen zu ſtreiten; er nahm andere Seeräuber in ſeine 
Dienſte und griff die Dänen, welche nur kleine Fahrzeuge hatten, mit größern Schiffen an, um vor allen 
Dingen den ſchon in England anſäſſigen Dänen, die beſtändige Verſtärkung abzuſchneiden. Seine 
Kraft reichte jedoch nicht aus, die Zahl der Feinde wuchs ungeachtet aller Verluſte, die ſie erlitten; die 
Angelſachſen veloren den Muth und jeder ſchien nur auf ſeine eigene Sicherheit bedacht zu ſein. Alfred 
ſah, daß auf dem gewöhnlichen Wege keine Rettung möglich fet. Er beſchloß alſo, den Kampf auf 
einige Zeit ganz aufzugeben und die Wirkung der Verzweiflung abzuwarten. Er flüchtete ſich mit we⸗ 
nigen Freunden und ſeinen Privatdienern in die Sümpfe und Brüche von Somerſetſhire. Hier ver⸗ 
ſchanzte er ſich und lebte längere Zeit in großem Mangel. Von dieſem ſeinem Verſtecke aus begann er 
den kleinen Krieg, machte Streifzüge gegen die umherſchwärmenden Feinde, gab dadurch ſeinen Leuten 
das Selbſtvertrauen wieder und verſchaffte ſich die Mittel, immer mehr Krieger ernähren zu können. 
Nach und nach ſammelten die Sachſen ſich in größerer Zahl um ihn herum und bald war ſeine Schaar 
fo ſtark, daß er wagen konnte, es mit einem ganzen däniſchen Heere unter dem König Guthrum aufzu⸗ 
nehmen (878). Er ſchloß dieſes enge ein und nöthigte Guthrum, den freien Abzug mit dem Ver⸗ 
ſprechen der Huldigung und der Bekehrung zum Chriſtenthum zu erkaufen, wogegen Alfred ihm erlaubte, 
ſich mit den Seinigen in Northumberland und Oſtangeln niederzulaſſen. Schon ein Jahr nachher 
zwang er eine friſche Räuberſchaar, die den Süden bedrohte, ſich zu ihren Brüdern unter Guthrum zu 
begeben. Als Alfred auf dieſe Weiſe nach und nach einen großen Theil des Reichs von den Feinden 
befreit hatte, ſuchte er ſein voriges Mittel wieder hervor; er ließ Schiffe erbauen und ſammelte See⸗ 
leute von verſchiedenen Küſten, welche gern Dienſte bei ihm nahmen, weil ſie ſich unter ſeinem Schirm 
mit dem Raub der Scandinavier bereichern konnten. Bald hatte er eine Flotte, welche die See halten 
konnte und obgleich ſolche mit Flotten jetziger Zeit verglichen, nur ſehr unbedeutend erſcheinen mag, ſo 
muß man ſie doch als den Keim der engliſchen Flotte anſehen, wodurch dieſes Volk ſo groß und in allen 
Theilen der Erde ſo mächtig geworden. Der Zuſtand Englands verbeſſerte ſich inzwiſchen. Alfred 
gewann Zeit, ſeine Energie auf die Wiederherſtellung und die Wiedererbauung der Städte und Schlöſſer 
zu richten, auch erbaute er neue, wo den Seeräubern eine Landung leicht werden konnte. Er verbeſſerte 
die Geſetze, erlaubte den Keorlen (Kerlen) oder freien Bürgern und Bauern an der Municipalregic- 
rung Antheil zu nehmen. Alfred wollte nur der erſte eines freien Volkes ſein und wie weiſe und den 
nordiſchen Völkern zuſagend ſeine Staatseinrichtung geweſen, geht deutlich daraus hervor, daß, wenn 
ſolche auch auf eine Zeitlang durch die Skandinavier oder Dänen und ſpäter durch die franzöſiſchen 
Normänner erſchüttert wurde, dieſe Fremden dennoch, ſobald ſie Engländer geworden, wieder zu der— 
ſelben Ordnung der Dinge zurückkehrten, ja, daß dieſe ſich im Weſentlichen, bis auf den heutigen Tag, in 
England erhalten hat. England erfreute ſich, wie es in den Chroniken heißt, einer ſo großen Sicher— 
heit unter Alfred's Regierung, daß ein Wanderer, wenn er auf der Landſtraße Abends ſeine Börſe 
verloren hatte, ſich mit der Gewißheit, ſie am andern Morgen wieder zu finden, niederlegen konnte. 


Im Jahre 893 landeten nicht nur zwei große däniſche Flotten zu gleicher Zeit an der engliſchen Küſte, 
ſondern es erhoben ſich auch die in Northumberland und Oſtangeln angeftedelter Barbaren, deren 
König, Guthrum, kurz vorher geſtorben war. Allein Alfred hatte ſeinem Reiche durch ſeine weiſe und 
umſichtige Regierung jetzt eine Feſtigkeit gegeben, daß ſelbſt dieſe dreifache Gefahr es nicht erſchüttern 
konnte. Nach einem dreijährigen Kampfe wurden die Feinde theils nach Frankreich, theils nach 
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Northumberland and Oſtangeln zurückgejagt, und wagten, ſo lange ihr Sieger lebte, keinen neuen 
Angriff. 

mies ſorgte jedoch nicht allein für das äußere Wohl ſeines Volkes, er beſchäftigte ſich mit demſelben 
Fleiße mit ihrer höhern Cultur. Ungeachtet ſeiner Kriege und ſeiner Regierungsgeſchäfte, fand er 
dennoch Muße, ſelbſt Hand an die Literatur zu legen; er ſammelte die alten Lieder ſeines Volks und 
verfaßte in demſelben Geiſte und derſelben Sprache neue Heldengeſänge. Er ſtellte die Schulen Eng⸗ 
lands, die bei der Zerſtörung der Kirchen und Klöſter untergegangen waren, wieder her, er lernte ſelhſt 
noch im Mannesalter die lateiniſche Sprache, erneuerte die Verbindung mit Rom und trug für die 
dort beſtehende Sachſenſchule Sorge; auch berief er Gelehrte nach England. Seine Thätigkeit war, 
obgleich er ſich nie einer guten Geſundheit erfreute, faſt unbegreiflich, er hinterließ außer vielen Ueber⸗ 
ſetzungen, Werke über Geographie, Auszüge aus den Geſetzen der Trojaner, der Griechen, der Britten, 
der Sachſen und der Dänen, die Geſetze der Weſt⸗Sachſen, ein Buch gegen ungerechte Richter und noch 
viele andere. Dazu war er äußerſt beſcheiden und ſchrieb ſeine Verdienſte in der Literatur ſtets auf 
Rechnung der Gelehrten, die ihm jedoch oft durch ihre Pedanterie und Streitigkeiten unter ſich faſt eben 
ſo viele Mühe machten, wie die Dänen. Sein größtes Verdienſt bleibt jedoch, daß er ſtets das Recht 
und die Geſetze ſchützte, Ordnung und Thätigkeit unter ſeinen Unterthanen förderte und den Sinn für 
Freiheit, Zucht und Häuslichkeit, der dem deutſchen Stamme angeboren iſt, zu erhalten und zu nähren 
ſuchte. Er ſelbſt blieb ſeinem Volke in Geſinnung und Lebensweiſe das ſchönſte Vorbild. Wie er mit 
ſeiner Zeit ſorgfältig zu Rathe ging, ebenſo war er auch in ſeinen Ausgaben auf vernünftige Weiſe 
ſparſam. Er ſammelte ſelbſt in ſeinen letzten Lebensjahren, wo Ruhe von innen und außen herrſchte, 
einen bedeutenden Schatz für ſeine Nachfolger. Dieſer wahrhaft große König ſtarb im Jahre 901. 

Sein Sohn und Nachfolger Eduard I., hatte in den erſten Jahren ſeiner Regierung einen Vetter zu 
bekämpfen, der ihn mit Hülfe der Dänen von Northumberland und Oſtangeln zu ſtürzen ſuchte, zuletzt 
aber ſelbſt im Kampfe erſchlagen ward. Auch ſpäter erhoben ſich die Dänen wieder, und nicht allein 
gegen ſie hatte Eduard zu kämpfen, ſondern die Normannen, die ſich um jene Zeit in Frankreich nieder⸗ 
gelaſſen, machten häufige Landungen an den Küſten von England. Er ſchlug ſie indeß glücklich zurück. 
Auch mit den Britten, den Schotten und den Einwohnern von Mercia hatte er Kriege zu führen, das 
letztere unterwarf er völlig, und die Könige von Schottland, Wales, Northumberland und Oſtangeln 
mußten ihn, wenigſtens dem Namen nach, als König anerkennen. de 

Als Eduard im Jahre 924 ſtarb, folgte ihm ſein Sohn Athelſtan, der tapferſte Mann ſeiner Zeit. 


55 Wohl bedurften die Angelſachſen, die ſelbſt durch die neu belebte Cultur anfingen, weichlicher zu werden, 


eines ſolchen Mannes. In den nördlichen Theilen des Reichs bildeten die Dänen die Mehrzahl der 
Einwohner, ſelbſt im Innern der übrigen Theile und in Irland hatten ſie ſich angeſiedelt und an den 
Küſten hatten fle mehrere Colonien, die ſtets von großen Scharen Scandinavier verſtärkt wurden. 
Hierzu kam noch der alte Stammhaß der Britten und Schotten, und es war vergebens, daß Athelſtan 
ſich zu helfen ſuchte, indem er ſeine Schweſter mit Sigthrick, dem Könige von Northumberland ver⸗ 
mählte; der Barbar verſtieß ſeine Gemahlin und kehrte ſelbſt zum Heidenthum zurück. Athelſtan fiel 
ſogleich in Sigthrick's Lande ein und verjagte die Söhne ſeines Schwagers, der gerade zu dieſer Zeit 
geſtorben war. Einer von dieſen, Olaf, floh zu ſeinen Verwandten in Irland und von dieſen zum 
Anführer erwählt, kehrte er an deren Spitze nach England zurück; Conſtantin, der Angeſehenſte von den 
ſchottiſchen Fürſten, ſchloß ſich an ihn an; Eugenius, der Beherrſcher der in Cumberland wohnenden 
Britten, benutzte dieſe Gelegenheit, um einen Theil der ihm von Eduard entriſſenen Vortheile wieder 
zu gewinnen; endlich erhoben fic) auch viele der in England anſäſſigen Dänen, unter deren Führern 
der aus Norwegen vertriebene Sohn Harald Haarfagr'd, Erich Blutaxt, der bedeutendſte war. Alle 
dieſe Feinde vereinigten ſich zu einem großen Heere und lieferten den Angelſachſen bei Brunaberg eine 
entſcheidende Schlacht 937. Die letztern waren an Zahl und Kraft der verbündeten Macht ihrer Geg⸗ 
ner keineswegs gewachſen; allein Athelſtan und ſein Bruder Eduard waren als Feldherren den rohen 
Führern, die ihnen entgegen ſtanden, weit überlegen. Sie erfochten einen glänzenden Sieg und die 
Schlacht bei Brunaberg lebte nicht nur in den Liedern der Angelſachſen, ſondern auch in denen des 
fernen Scandinaviens fort. Jetzt war einmal wieder Ruhe im Lande, wie man fie ſeit der Zeit Alfred's 
nicht gekannt. Nach dieſem Siege machte ſich Athelſtan zum Herrn von ganz England. Er legte den 

ritten einen harten Tribut auf und zwang die Dänen von Northumberland, von ſeiner Hand einen 
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neuen Herrſcher zu empfangen. Indeſſen ließ er, ungeachtet ſeiner kriegeriſchen Richtung, die Verfaſ— 
ſung Alfred's nicht nur ungeſchmälert, ſondern fügte auch noch neue Geſetze hinzu. Er ſtarb im 
Jahre 941. 

Ihm folgte ſein Bruder Edmund, der eben ſo tapfer und eben ſo glücklich war; er theilte die Staats⸗ 
geſchäfte mit einem Verwandten, dem Abt Turketul, der ſich eben ſo kühn in der Schlacht, wie weiſe im 
Rathe zeigte. Edmund fiel in 946 von der Hand eines Räuberhauptmanns. 

Sobald Edmund's Bruder, Edred, auf den Thron gelangte, ward Dunſtan, der ſchon unter der frühern 
Regierung im hohen Anſehen geſtanden, das Hauptrad der ganzen Staatsmaſchine. Er trat an die 
Stelle Turketuls, der ſich in ein Kloſter zurückzog. Obgleich an Sittenreinheit dem letztern gleich, beſaß 
er nicht dieſelbe Klugheit und konnte ſich nicht, wie dieſer, in ſeiner Stelle am Hofe feſtſtellen. Dennoch 
war ſein Anſehen bei dem Tode Edred's in 955 ſo geſtiegen, daß er und der damalige Erzbiſchoff Odo 
von Canterbury ſich ohne weitere Anſprüche als ihre geiſtliche Würde, zu Vormündern des jungen Kö— 
nigs Edwy aufwarfen. Durch ſeine rückſichtsloſe Strenge und Heftigkeit, womit er den leichtſinnigen 
jungen König behandelte, legte er indeß bald den Grund zu ſeinem eigenen Sturze. Er ward, als 
Edwy die Regierung antrat, aus England verbannt. Edwy beleidigte indeſſen durch ſeine wüſte, aus⸗ 
ſchweifende Lebensart das ſittliche Gefühl ſeiner Unterthanen. Sie zwangen ihn, alles im Norden der 
Themſe gelegene Land ſeinem dreizehnjährigen Bruder Edgar abzutreten, deſſen Freunde ſogleich Dun⸗ 
ſtan aus der Verbannung zurückriefen. Friede zwiſchen dieſen beiden Reichen war natürlich unmöglich, 
der Tod Edwy's, der ſchon nach zwei Jahren erfolgte, machte indeß dem innern Kriege bald ein Ende, 
und Edgar ward Herr des ganzen Reiches. 

Dunſtan, der bald nachher Erzbiſchoff von Canterbury und als ſolcher Primas des Reiches wurde, 
erhielt nun die Leitung des Staates in ſeine Hand. Er benützte ſie und ſeinen Plan, die geiſtliche 
Macht in die Hände der Mönche und unverheiratheten Geiſtlichen zu bringen. Dieſes gelang ihm 
jedoch erſt ſpäter. Nach dem einſtimmigen Zeugniſſe aller Schriftſteller, beſchützte er England gegen 
jeden Angriffsverſuch der Seeräuber und hob den Handel zu einer außerordentlichen Stufe; auch die 
Schafszucht verbefferte er bedeutend. Bei dem Tode Edgar's verfügte Dunſtan indeß über den Thron 
auf eine unbillige Art und bereitete dädurch, ohne es zu wiſſen und zu wollen, den Untergang ſeines 
Vaterlandes vor. Weil nämlich Edgar's zweite Gemahlin, Elfriede, die man als die allein rechtmäßige 
anſah, wegen ihrer Herrſchſucht dem eigentlichen Herrn des Reiches verdächtig war, ſo bewirkte dieſer, 
daß nicht einer ihrer Söhne, ſondern Eduard der Heilige, Edgar's Sohn erſter Ehe mit Elflede, zum 
Könige erwählt wurde. 

Elfriede hatte indeß Anhang genug, um ſich den Plänen Dunſtan's zu widerſetzen; es gelang ihr in 
mehreren Theilen, die Mönche aus den früher erhaltenen Stellen wieder zu verdrängen und Weltgeiſt⸗ 
liche einzuſetzen. In einer großen Verſammlung in Calne wäre dieſe ungerechte Maßregel wahrſchein- 
lich ganz aufgehoben worden, wenn nicht ein Zufall es verhindert hätte. Nämlich der Boden des 
Verſammlungsortes ſtürzte plötzlich ein und nur der Theil, wo Dunſtan ſich befand, blieb unverletzt. 
Viele ſeiner Gegner verloren hierbei das Leben; dieſe Begebenheit ward von dem Volke als ein Gottes⸗ 
gericht angeſehen und beſtätigte Dunſtan wieder in ſeiner Macht. 

Bald nachher, in 978, ward Eduard, wie man allgemein glaubt, auf Anſtiften ſeiner Stiefmutter, 
ermordet und Ethelred, ſein Halbbruder, beſtieg nun den blutbefleckten Thron. 

Dunſtan, der graue kluge Staatsmann, zog ſich jetzt von den Geſchäften zurück und verkündete vor 
ſeinem Tode, der in 98s erfolgte, ſeinem Vaterlande nichts wie Unheil und Untergang. 

Unter der Regierung Ethelred's ward England aufs neue von den ſcandinaviſchen Raubfahrern heim— 
geſucht, dieſes mal nicht von einzelnen Abenteurern geleitet, ſondern von mächtigen Königen, welche die 
brittiſche Inſel zum Ziel ihrer Heerzüge machten. Ethelred verſuchte verſchiedene Mittel, ſich der 
Feinde zu entledigen. Er ſuchte ſie durch einen Tribut zu beſtechen, wodurch das ſogenannte Dänengeld 
entſtand. Zu zwei verſchiedenen Malen gab er Befehl, alle in ſeinem Reiche anſäſſigen Dänen zu 
ermorden; dieſer Befehl wurde auch theilweiſe gegen Männer, Weiber und Kinder vollzogen. Jedoch 
Alles vergebens; im folgenden Jahre erſchien Suena, der Glückliche, deſſen Schweſter als eins der 
Opfer von Ethelred's blutigem Verrathe gefallen war, mit einer neuen Flotte an der Südküſte. 
Jon dieſer Zeit, bis zur Zeit wo Suena in Bath zum Könige von England ausgerufen ward, hatte Eng- 


é 


XXII Geſchichte der engliſchen Sprache. 


land keine Ruhe mehr. Im Jahr 1014 floh Ethelred zu ſeinem Schwager Richard, dem Herzog der 
Normandie, wohin er ſchon früher ſeine Frau und deren beide Kinder geſchickt hatte. 


Suena ſtarb indeſſen ſchon im folgenden Jahre. Sein Sohn Kanut ward von dem Heere zum Kö 
nige ausgerufen, allein die Engländer beſchloſſen, Ethelred zurückzurufen. Er verſprach ihnen ein guter 
Herr zu ſein, daß alles Vergangene vergeſſen ſein ſollte und daß er alle Mißbräuche abſchaffen wollte. 
Ihrer Seits verſprachen ihm die Angelſachſen unverbrüchliche Treue. Kanut hielt es für angemeſſen, 
dem augenblicklichen Enthuſiasmus zu weichen, vorzüglich da er die mit Beute zu Hauſe eilenden Jarle 
und Herſen, die nur Freiwillige in ſeinem Dienſte waren, nicht zurückhalten konnte und er mit dem 
Reſte ſeines Heeres ſich zu ſchwach fühlte, um das Land gegen Ethelred behaupten zu können. Er kehrte 
daher nach Dänemark zurück, um ſich mit ſeinem Bruder Harald über das väterliche Erbe zu berathen. 
Harald behielt Dänemark für ſich und verſprach ſeinem Bruder Flotte und Heer, um ihm das von ihrem 
Vater beſtimmte Reich erobern zu helfen. Mit einem Heere von ſechszehntauſend Mann ſegelte Kanut 
nach England, wo Thurkil oder Thurchil, der bisher dem angelſächſiſchen Intereſſe treu geblieben, ſich 
ihm anſchloß. Mehrere Häuptlinge folgten dem Beiſpiele Thurchil's. Kanut fand diesmal einen 
tapfern Widerſtand und ungeachtet der Verrätherei eines der angeſehenſten angelſächſiſchen Fürſten, 
Corik's von Mercia, dauerte es ſechs Monate, ehe er bis London vordringen konnte. Ethelred lag 
hierſelbſt krank darnieder und ſtarb in dem Augenblicke, wo Kanut ſich bereitete, die Stadt anzugreifen. 
Dieſes war indeſſen kein großes Unglück für die Angelſachſen, denn ſein tapferer Sohn, Edmund Eiſen⸗ 
ſeite, handelte mit mehr Entſchloſſenheit, als fein Vater. Fünfmal warf er das Heer der Dänen von 
London zurück, war ſiegreich in vier andern Schlachten, und ſoll am Ende Kanut auf einer Inſel Alney 
over Olney überwunden und ihn gezwungen haben, von ihm fein Leben zu erbitten. Wie dem auch fet, 
es iſt gewiß, daß Kanut und Edmund zu einem Einverſtändniſſe kamen, nach welchem Kanut über 
Northumberland, Edmund hingegen über den Reſt des Reiches herrſchen ſollte, daß aber beim Abſterben 
des Einen oder des Andern das Ganze dem Ueberlebenden zufallen ſollte. Edmund ſtarb ſchon einige 
Wochen nach dieſem Vertrage und es laſtet ein ſtarker Verdacht auf Kanut, daß dieſer die Urſache ſeines 
Todes geweſen. In 1016 beſtieg Kanut den erledigten Thron und verband ſich bald darauf mit der 
Königin Emma, Ethelred's Witwe. Kanut war der Sohn einer polniſchen Prinzeſſin und hatte ſchon 
früh die Taufe empfangen. Durch Eroberung und Erbſchaft ward er endlich König der Länder, die wir 
jetzt Norwegen, Schweden und Dänemark nennen. Er regierte ungefähr zwanzig Jahre, während 
welcher Zeit das Land ſich des Friedens erfreuete. Von allen ſeinen Beſitzungen wählte Kanut Eng⸗ 
land zu ſeinem gewöhnlichen Aufenthaltsort. Durch Unterwerfung mehrerer ſchottiſchen und cumber- 
ländiſchen Fürſten vergrößerte er dieſes Reich bedeutend. Er bereicherte England mit den Schätzen 
ſeiner andern Länder, widerſetzte ſich der Unterdrückung der Angelſachſen von Seiten der Dänen und 
unter ihm erſtarkten die angelſächſiſchen Völker wieder von ihrer Verweichlichung, theils durch die Kriegs- 
züge, die ſie mitmachen mußten, theils durch die häufigen Heirathsverbindungen und den lebhaften Ver⸗ 
kehr mit dem kräftigen Volke der Dänen. Als er durch den Tod ſeines Bruders das Königreich Däne— 
mark ererbte, ſuchte er die Religion, Geſetze und Sitten Englands in Dänemark einzuführen, welches 
durch die nahe Verwandtſchaft der Sprache ſehr erleichtert wurde. Wilhelm von Malmesbury ſagt von 
ihm: Durch ſeine Frömmigkeit, Gerechtigkeit und Mäßigkeit erwarb er ſich die Liebe ſeines Volks und 
die Achtung fremder Staaten. Er ſtarb in 1035. Nach ſeinem Tode zerfiel ſein Reich. 


Kanut hinterließ mehrere Söhne. Hardikanut, den Sohn Emma's, Tochter des Herzogs der Nor— 
mandie, hatte Kanut zu ſeinem Nachfolger beſtimmt. Auch trat ſeine Mutter Emma die Regierung in 
ſeinem Namen an. Indeſſen war Hardikanut, als ſein Vater ſtarb, in Dänemark, und obgleich er durch 
ſeine Geburt das beſte Recht zur Krone Englands hatte, fo erhielt doch Harald Harefoot (Haſenfuß), 
welchen Beinamen er ſeiner großen Schnelligkeit wegen erhalten, die Oberhand. Die Angelſachſen 
wünſchten indeß noch immer einen der Söhne Ethelred's, der ſich noch in der Normandie befand, auf 
dem Thron zu ſehen. Die Dänen im Gegentheile verlangten Harefoot, weil ſeine Mutter die Tochter 
eines in England anſäſſigen däniſchen Grafen war. Harold ward im Norden als König anerkannt. 
Während der Unterhandlung mit Letzterem ließ Emma ihre beiden Söhne erſter Ehe aus der Normandie 
kommen. Der Eine, Alfred, ward kurz nach ſeiner Ankunft in England durch die Nachſtellung Harold's 
und, einige ſagen, mit Wiſſen ſeiner Mutter ermordet; der Andere, Eduard, ſeiner Mutter nicht 
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trauend, kehrte eiligſt nach der Normandie zurück. Sie ward bald nachher von Harold verbannt und 
begab ſich nach Flandern. Harold war nun Herr von ganz England. 

Hierauf begab ſich Hardikanut nach der Normandie, um ſich mit ihr über die Wiedereroberung Eng— 
lands zu beſprechen; kaum war er dort angekommen, als Abgeſandte von England ihm die Nachricht 
von Harold's Tod und das Anerbieten der engliſchen Krone überbrachten. Er nahm England ohne 
Widerſtand in Beſitz. 

Seine Regierung zeichnete ſich nur durch ſeine Schwelgerei und habgierige Bedrückung aus. Er 
ſtarb in 1042. 

Da er keine Erben hinterließ, ſo beſtieg nach ſeinem Tode ſein Stiefbruder, Eduard III., dem man 
ſeines mönchiſchen Weſens wegen, den Beinamen des Bekenners gegeben hatte, den Thron. Eduard 
der Bekenner war in jeder Hinſicht zur Regierung unfähig und blieb fein ganzes Leben von ſeiner Um— 
gebung abhängig. Schon vor vierzig Jahren hatte die Freundſchaft zwiſchen der Normandie und Eng— 
land durch die Heirath Ethelred's angefangen, jetzt ward dieſe Freundſchaft noch beſtimmter und feſter, 
da ein König auf dem Throne ſaß, der faſt ſein ganzes Leben in der Normandie zugebracht, der 
mit der Sprache und den Sitten der franzöſiſchen Normänner viel bekannter, wie mit denen ſeines 
eigenen Volkes war. Eduard hatte eine Zahl Normänner mitgebracht und andere folgten bald nach 
deiner Thronbeſteigung und erhielten die erſten Stellen im Lande. Aber obgleich Eduard gewiß ſei— 
ten normänniſchen Freunden den Vorzug gegeben, fo war er doch fo ſehr in den Händen des Her— 
jogs Godwin von däniſcher Abkunft, und feiner Söhne, daß an keine ſelbſtſtändige Handlungsweiſe 
zu denken war. Dieſer mächtige Fürſt hatte ihm ſeine Tochter zur Gemahlin aufgedrungen, während 
ſeine Söhne und Verwandte wenigſtens die Hälfte Englands unter ſich theilten. In 1051 kam die 
Feindſchaft unter den normänniſchen und engliſchen Parteien zum wirklichen Ausbruch. Die erſte 
Folge davon war, daß Eduard die Gelegenheit ergriff, ſich ſeines läſtigen Schwiegervaters zu ent— 
ledigen. Die ganze Familie Godwin wurde verbannt und die Königin ihrer Würde beraubt und 
in's Gefängniß geworfen. Aber ſchon im nächſten Jahre kehrten Godwin und ſein Sohn Harald 
mit bewaffneter Macht, die erſterer in Flandern, letzterer in Irland geſammelt hatte, zurück. Sie pflogen 
eine Unterhandlung mit Eduard, und das Reſultat war, daß die Godwin-Familie wieder in alle 
ihre Rechte eingeſetzt wurde, die Königin ihren Platz wieder einnahm und die Normannen verbannt 
wurden. Godwin ſtarb einige Monate nachher, aber ſein Sohn Harald erbte ſeine ganze Macht, 
und machte ſich ſogar Hoffnung auf die Nachfolge des kinderloſen Königs, obgleich dieſer ſeinen zur 
Zeit Kanut's nach Ungarn geſchickten Neffen, den einzigen noch übrigen Sprößling ſeiner Familie, 
von dort hatte kommen laſſen. Harald's Hoffnung wuchs noch mehr, als dieſer Prinz einige Mo— 
nate nach ſeiner Ankunft in England ſtarb. Kaum war Eduard geſtorben, ſo berief er eine Ver— 
ſammlung der Großen des Reichs und ließ ſich zum Könige wählen. Er war dieſer Wahl würdig, 
hatte aber das Schickſal gegen ſich und verlor im Kampfe mit dem Herzoge von der Normandie bei 
Senlac, unweit Haſtings, Krone und Leben, nachdem er drei Tage früher einen glänzenden Sieg 
gegen ſeinen Bruder Toſtig und den norwegiſchen König Hadrada bei Stamfordbrücke an der Der— 
went erfochten, in welcher Schlacht beide, Toſtig und Hadrada, ihr Leben einbüßten. 

Wir kommen nun zu der Periode, die in den engliſchen Sitten, Gebräuchen, aber vorzüglich in 
der engliſchen Sprache die größte Umwälzung hervorgebracht; müſſen aber vorher einen Blick auf 
die neuen Eroberer und ihre Abkunft werfen. 


Die Normannen in Frankreich. 

Das Land, welches wir ſpäter unter dem Namen der Normandie kennen, war in der früheſten 
galliſchen Geſchichte von celtiſchen Völkern bewohnt. Dieſe Völker waren alle in der römiſchen 
Provinz Lugdunensis secunda begriffen, welche mit dem ſpäter errichteten Herzogthume der Normandie 
übereinſtimmt. Beim Verfall des Reichs wurde dieſer Theil Galliens von Clovis erobert und dem 
Königreich der Franken einverleibt. Als Frankreich unter den Söhnen Clothaire's I. getheilt wurde, 
gehörte es zu dem Königreiche Neuſtria, welches das Land zwiſchen dem Kanal und der Loire, der 
Mitte von Champagne und den Grenzen von Bretagne enthielt. 

Die Eroberung Norwegens von Harald Haarfagr veranlaßte die Errichtung einer Zahl normän— 
niſcher Colonien, die von den vertriebenen Fürſten in verſchiedenen Theilen Europa's errichtet wur— 
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den. Bei dieſen Zügen litt die Normandie bedeutend. Einer der tapferſten dieſer Führer war Rolf 
(oder Raoul) auch Rollo genannt. Er landete in 876 an der Küſte Frankreichs, machte von dort 
nach allen Seiten hin verheerende Raubzüge und verwüſtete mit ſeinen wilden Normannen das ganze 
Land. Dieſes Unglück und vielleicht auch die Hoffnung, in Rollo einen Beſchützer gegen andere 
normänniſche Raubſchaaren zu erhalten, bewogen den damaligen Beherrſcher Frankreichs, Karl den 
Einfältigen, zu einem Vergleiche. Er ſchloß 911 mit Rolf einen Vertrag, nach welchem dieſer Karl's 
Tochter, Giſela, zur Gemahlin, ſowie das zwiſchen der Bretagne und dem Eure-Fluſſe gelegene Land 
zum Beſitzthum erhielt und ſich dagegen mit ſeinen Gefährten zur Annahme des Chriſtenthums und 
zur Anerkennung der fränkiſchen Oberlehnsherrſchaft verſtand. Die Huldigung des Königs war für 
die Fürſten der Normandie nur eine leere Ceremonie, und ſie betrachteten ſich noch weniger wie die 
Großen Frankreichs als Unterthanen des Königs. 

Die Umwandelung dieſer nordiſchen Seeräuber in Anbauer des Landes, welches ſte zuvor verwüſtet 
hatten, iſt eine der merkwürdigſten Begebenheiten, welche dem Fall des weſtlichen Reiches folgte und 
nirgends finden wir eine ſo ſchnelle und gänzliche Veränderung. Einen großen Theil dieſer Ver⸗ 
änderung müſſen wir indeß dem perſönlichen Charakter Rollo's, oder, wie er nach der Taufe ge⸗ 
nannt wurde, Robert's zuſchreiben. Er führte ein Lehnsſyſtem ein, ſo vollſtändig und ſo regelmäßig, 
wie man es kaum in den Ländern kannte, wo es ſchon ſeit Jahren beſtanden. Zuerſt belehnte er 
die Reichen ſeines Herzogthums, den Reſt des Landes vertheilte er unter ſeine Hauptleute. Er lud 
Fremde von allen Seiten ein, in ſein Land zu kommen und ſo ſtrenge wurden die Geſetze gehand⸗ 
habt, daß man erzählt, er habe ein Armband an eine Eiche im Walde gehangen und es nach drei 
Jahren unangetaſtet wieder abgenommen. Er bauete die zerſtörten Kirchen wieder auf, befeſtigte 
die Städte, und that alles, um ſein Land gegen die Anfälle anderer Raubzügler zu ſchützen. Den 
kriegeriſchen Geiſt ſeiner Unterthanen nährte er durch Grenzzüge, vorzüglich gegen die Bretagner, 
die ſich ihm unterwarfen. d . 

Obgleich die Anzahl der Normänner, die Robert in Frankreich in dieſe neue Colonie einführte, nur 
aus 30,000 Mann beſtand, ſo war doch dieſe Beimiſchung eines ſo energiſchen Stammes unter die, 
zu der Zeit verderbten Franken von unendlicher Wichtigkeit. Sie machten wenige wirkliche Verände⸗ 
rungen, nahmen die Sprachen, die Sitten und Religion der Beffegten an, verliehen aber allen die 
ihrem Volke eigene Kraft und Energie. Der rauhe Dialect eines verdorbenen Lateins ward unter 
ihnen zur gebildeten und geſchriebenen Sprache, welche wir in ihren Geſetzbüchern und Romanzen, dem 
Hauptbeſtandtheil ihrer Volksliteratur, finden; dieſelbe Aufmerkſamkeit, die ſie auf andere Gegenſtände 
richteten, bewieſen ſie auch den Lehren und Predigten der Gottesgelehrten, und die heidniſche Religion 
ihrer ſcandinaviſchen Väter verlaſſend, wurden ſie die eifrigſten Verehrer des Chriſtenthums, der Re⸗ 
ligion, die ſie in ihrer ſeeräuberiſchen Laufbahn auf's äußerſte verfolgt hatten. 

Robert trat die Regierung im Jahr 927 an ſeinen Sohn Wilhelm, Langdegen genannt, ab. Dieſer 
wurde 942 meuchelmörderiſch getödtet. Er hinterließ keinen legitimen Erben, aber Richard J. (nachher 
sans-peur genannt), ward von den Normannen als Herzog anerkannt. Ihm folgte ſein Sohn, Richard 
II., der Gute genannt. Unter dieſem eben ſo frommen, wie tapfern und klugen Regenten, finden wir, 
wie ſchon oben erwähnt, die erſte Annäherung zwiſchen England und der Normandie. 

Als Richard II. ſtarb, beſtieg Richard III. den Thron. Sein Bruder Robert wollte ihm zwar den 
Beſitz deſſelben ſtreitig machen, jedoch gelang es ihm, denſelben zur Unterwerfung zu bringen. In⸗ 
deſſen bald nach ſeiner Rückkehr ſtarb er unter Umſtänden, die eine Vergiftung wahrſcheinlich machten. 
Robert bemächtigte ſich des Herzogthums und erhielt, ſeiner verſchiedenen Thaten wegen, die beiden 
Beinamen le magnifique (der Herrliche) und le diable (der Teufel). Nachdem Richard ſeinen Nach⸗ 
barn Alain von der Bretagne gezwungen, ihm zu huldigen, begab er ſich auf eine Pilgerfahrt und 
empfahl ſeinen einzigen Sohn Wilhelm, den Baſtard, der Treue ſeiner Edeln. Er ſtarb auf dieſer 
Pilgerſchaft in 1035. 8 

Wilhelm II., ſeiner unehelichen Abkunft wegen, der Baſtard, aber ſpäter, nachdem er England 
erobert hatte, der Eroberer genannt, war von ſeinem Vater, vor ſeiner Abreiſe, an den Hof Heinrich's J. 
geſchickt worden. Die Unruhen und Empörungen, die während ſeiner Minderjährigkeit entſtanden, 
entfalteten in ihm jenen Charakter der Schlauheit und Tapferkeit, der ihn ſpäter ſo ſehr auszeichnete. 
Mehr durch die Eiferſucht der verſchiedenen Großen, als durch irgend einen wirklichen Beiſtand, wurde 
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ihm ſein Herzogthum erhalten und nachdem er im Jahre 1054 den letzten ſeiner Feinde, Wilhelm, den 
Grafen von Arques, bezwungen, warf er ſeine ehrgeizigen Blicke auf die Eroberung fremder Länder 
vorzüglich auf die brittiſchen Inſeln. 

Wir haben ſchon früher erwähnt, daß Eduard der Bekenner, der in der Normandie erzogen war, in 
Sprache, Sitten und Gefühlen mehr Normann wie Sachſe war und ſeine dreiundzwanzigjährige Regie— 
rung verfloß unter den unausſetzlichen Streitigkeiten der ſächſiſchen und normänniſchen Parteien. Der 
Vorſchub, den Eduard ſeinen normänniſchen Freunden und Verwandten lieh, ermuthigte Wilhelm in 
ſeinen ehrgeizigen Plänen. Er beſuchte England zur Zeit, wo die normänniſche Partei das Ueberge— 
wicht hatte, mit einem großen Gefolge, oder vielmehr mit einer Kriegsmacht; und ein Schriftſteller der 
neuern Zeit ſagt: „Als der Herzog von der Normandie England durchzog, hätte er wohl glauben kön— 
nen, er ſei noch in ſeinem eigenen Lande. Die Flotte, die er bei Dover fand, war von Normannen 
befehligt; und bei Canterbury war eine Feſtung von normänniſchen Kriegern beſetzt. Eine Anzahl 
Normannen, als Hauptleute und Prälaten, begrüßten ihn und die Günſtlinge Eduard's kamen, um 
dem Oberhaupt ihres Vaterlandes zu huldigen und drängten ſich um ihren angebornen Herrn. Wil— i 
helm erſchien in England mehr als König, denn Eduard ſelbſt, und bald flößte fein Ehrgeiz ihm die 
Hoffnung ein, beim Tode dieſes von normänniſchem Einfluß geleiteten Monarchen, ohne große Schwie— 
rigkeit deſſen Thron zu beſteigen.“ 

\ 
Die Normannen in England. 

Die Beſiegten ſuchten zwar nach der Schlacht von Haſtings die Fremdherrſchaft von ſich abzuwenden, 
aber es war keine Einigkeit unter den Großen. Ethelred von Jork, der zweite Geiſtliche des Landes, 
ließ ſich von Wilhelm gewinnen. Ehe man noch zu einem feſten Entſchluſſe kam, eroberte Wilhelm den 
ganzen Süden. Nun unterwarfen ſich ihm die meiſten geiſtlichen und weltlichen Großen, ſowie auch 
Edgar Atheling, den man in London zum Könige ausgerufen hatte; dieſen letztern nahm er freundlich 
auf und gab ſich überhaupt das Anſehen, als ob er nicht das Recht eines Eroberers, ſondern blos ſein 
Erbrecht gelten machen wollte. Dann verſammelte er in London eine Anzahl Engländer nebſt ſeinen 
Normannen, und ließ ſich von ihnen zum König ausrufen, ſowie auch gleich darauf von dem Erzbiſchoff 
von Jork krönen. Gleich nach der Krönung ward er überall als König anerkannt und die Eroberung 
Englands war alſo in drei Monaten vollendet. Es entſtanden noch manche Empörungen, aber Wilhelm 
unterdrückte ſie alle und behandelte das Land nachher ganz wie ein feindliches. Der Zuſtand des Lan— 
des erlitt eine völlige Umwandlung. Die Normannen traten als herrſchende Klaſſe an die Stelle des 
ſächſiſchen und däniſchen Adels; Wilhelm ſtellte in England ein ſtrenges Lehnſyſtem auf, wie es in 
keinem andern Lande Europa's beſtand und beraubte nicht nur das eigentliche Volk ſeiner Freiheit, ſon— 
dern beugte auch die normänniſchen Barone unter den harten Druck einer militäriſch-despotiſchen Kö— 
nigsherrſchaft; ſelbſt die Sitten und Sprache wurden durch den Einfluß des franzöſiſch-normänni⸗ 
ſchen Weſens gänzlich umgewandelt. Macauley ſagt in der Einleitung zu ſeiner . von 
England von den Normännern nach der Eroberung der Normandie: 

„Sie verließen ihre Mutterſprache und nahmen die franzöſiſche Sprache an, in welcher das Haupt— 
element das Lateiniſche war; ſie erhoben dieſe Sprache bald zu einer Würde und einer Wichtigkeit, die 
dieſelbe vorher nie gehabt; es war ein barbariſches Kauderwälſch, ſie machten es zu einer geſchriebenen 
Sprache und gebrauchten ſie in ihren Geſetzen, Gedichten und Romanzen. Sie entſagten der thieriſchen 
Völlerei, denen faſt alle tentoniſchen Völker zu ſehr ergeben waren. Der geſittete Luxus des Normannen 
ſtach ſonderbar gegen die rohe Gefräßigkeit und Trunkenheit ſeiner ſächſiſchen und däniſchen Nachbaren 
ab. Er zeigte ſeinen Aufwand nicht in großen Haufen von Speiſen und Fäſſern ſtarken Getränkes, 
ſondern in großen und prächtigen Gebäuden, in ſchönen Rüſtungen, ſtattlichen Pferden, ausgeſuchten 
Falken, herrlichen Turnieren, Gaſtmählern, die ſich mehr durch ihre Leckerhaftigkeit, als durch ihren 
Ueberfluß auszeichneten, und in Weinen, die ihres feinen Geſchmackes, nicht ihrer berauſchenden Eigen— 
ſchaften wegen, berühmt waren. Der ritterliche Geiſt, der einen ſo mächtigen Einfluß auf die Politik, 
Moral und Sitten der europäiſchen Nationen ausgeübt hatte, befand ſich in ſeiner größten Herrlichkeit 
unter dem normänniſchen Adel. Der Adel zeichnete ſich auch durch fein anmuthiges Betragen ſowie 
durch ſeine einſchmeichelnde Rede aus, auch waren ſie wegen ihrer Gewandtheit in Unterhandlungen 
und einer natürlichen Beredſamkeit ſo berühmt, daß ihre Geſchichtſchreiber ſich rühmten, ihre Adeligen 
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ſeien ſchon von der Wiege auf Redner. Aber ihren größten Ruhm erwarben ihnen ihre kriegeriſchen 
Thaten; jedes Land, von dem atlantiſchen Ocean bis zum todten Meere, waren Zeugen der Wunder, 
die ihre Manneszucht und Tapferkeit gethan. Ein normänniſcher Ritter, an der Spitze einer Handvoll 
Krieger, zerſtreute die Kelten von Connought; ein Anderer gründete das Königreich der beiden Si— 
cilien und ſah die öſtlichen und weſtlichen Kaiſer vor ſeinen Fahnen fliehen. Ein Dritter, der Ulyſſes 
des erſten Kreuzzuges, ward von ſeinen Waffenbrüdern mit der Königswürde von Antioch bekleidet, und 
ein Vierter, der Tankred, deſſen Name in dem großen Gedichte Taſſo's lebt, war weit und breit in der 
ganzen Chriſtenheit als der tapferſte und großmüthigſte Vertheidiger des heiligen Grabes berühmt.“ 

In obiger Skizze der engliſchen Geſchichte haben wir nur die Momente vorzüglich angegeben, die 
einen bedeutenden Einfluß auf die Sprache ausgeübt. 

Die Völker, die vor den Angelſachſen Brittanien bewohnten, gehörten zu der erſten großen Völker⸗ 
wanderung, zu den Kimbern oder Kelten. Hier iſt der Stammbaum ihrer Sprache: 


Keltiſch. | 
: | : Alt | Iriſch. 1 
Alt Galliſch. Alt Brittiſch. | | Bi 
| Irländ. Erſtſch. Mankiſch. 
| | | 
Waliſer. Arm'c. Cerniſt. Hoch Schottiſch. 


Dieſe Völker, von den Römern unterjocht, mögen Wörter von der lateiniſchen Sprache angenommen 
haben, die lateiniſche Sprache ſelbſt haben ſie ſich nie zu eigen gemacht. f 


Später haben wir die Eroberung durch die Angelſachſen und von dem Zuſtande der Sprache zu 
urtheilen, wurde das keltiſche Element faſt ganz verdrängt. Die Britten, die wirklich in England blie⸗ 
ben, müſſen die Sprache der Sieger angenommen haben. Die keltiſchen Wörter, die wir jetzt in der 
engliſchen Srache finden, find fpater eingeführt, werden auch nur gebraucht, um ſchottiſche oder trlän⸗ 
diſche Gegenſtände zu bezeichnen. Zu dieſen gehören: bard, Sänger; kilt, der ſchottiſche Rock, den die 
Hochländer ſtatt Hoſen tragen; clan, Stamm, Familie, Geſchlecht; pibroch, Kriegsmuſik; plaid, eine 
Art Schawl; reel, ein ſchottiſcher Tanz; claymore, ein langes, breites ſchottiſches Schwert. Es giebt 
noch andere, die wohl ſchon früher eingeführt. Be ie 

Das Volk der Angelſachſen gehört zu der zweiten oder gothiſchen Einwanderung in Europa; hier iſt 
der Stammbaum der Sprachen: 


Gothiſch. 
> | | 
Angele ſächſiſch. Fränkiſch. Maeſo⸗Gothiſch. Kimbriſch 
oder 
Deutſch. Alt Irländiſch. 
Das heutige Engliſch. Schwäbiſch. i 
Das niederländ. Schottiſch. Schweizeriſch. Das heutige Irländiſch. 
Holländiſch Norwegiſch. 
oder Schwediſch 
Frieſiſch. Däniſch. 
Orkneyiſch. 


Später kamen die Normänner oder ſogenannten Dänen, nach und nach, im Beſitz eines großen Theils 
Englands. Es iſt ſehr natürlich, daß bei zwei Völkern, deren Sprachen ſo nahe verwandt waren, wie 
die der Angelſachſen und die der Normänner, weder die eine noch die andere fic) in ihrer Reinheit ers 
halten konnte. Dieſe Normannen ſprachen ohne Zweifel die alte Danſkſche Sprache, die Mutter der 
ſchwediſchen, norwegiſchen und däniſchen Dialekte. Wie nahe die däniſche Sprache mit der jetzigen 


engliſchen und noch mehr mit der angelſächſiſchen verwandt iſt, geht deutlich aus folgenden Beiſpielen 
hervor: 


Geſchichte der engliſchen Sprache. XXVI＋ 
Däniſch: Engliſch: 
Kong Christian stod ved héien Mast King Christian stood by the lofty mast 
I Rog og Damp; In mist and smoke; 
Hans Verge hamrede saa fast, His sword was hammering so fast, 
At Gothens Hielm og Hierne brast ; Through Gothic helm and brain it pas?’d, 


Da sank hver fiendtligt Speil og Mast Then sank each hostile hulk and mast 
I Rég og Damp. In mist and smoke. 
Flye, skreg de, flye, hvad flye can, Fly, shrick’d they, fly, he who can ; 


Hvo staar for Danmark’s Christian Who braves of Denmark’s Christian 
I Kamp? The stroke? 


Einige diefer Wörter haben noch mehr Aehnlichkeit mit dem Angelſächſiſchen als mit den heutigen 
Engliſchen; z. B. fiendtligt, A. S. feondlic, hostile; hver, A. S. eghweher, each. 


In demfelben Liede haben wir in einer Reihe: 


“Han heisede det rod flag, 
“He hoisted the red flag.” 
Das heutige Däniſch: 
„Hans mad var græshopper, og vild honning.” 
“His meat was (locust) grasshopper, and wild honey.“ 


„Han said til dem, félger efter mig.“ 
He said to them, follow after me.” 


Mehr Angelſächſiſch wie in irgend einer lebenden Sprache, finden wir jedoch in dem Frieſiſchen. Die 
alten Frieſen, die Nachbaren der Angeln, ſprachen ohne Zweifel eine Sprache, die der angelſächſiſchen 
ſehr nahe kam, auch iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß dieſe, da ſie auch Küſtenbewohner waren, bei 
der Ueberſiedlung der Angelſachſen, ſich dieſen angeſchloſſen. Die alten Chroniker ſind nicht einmal 
darüber einig, ob Hengiſt ein Angel oder ein Frieſe war, denn es heißt: 


Een hiet Engistus een vriese, een sas 
Die uten lande verdreven was; 


One was named Engist, a Friesian or a Saxou 
Who was banished from his land. 


Das heutige Frieſiſche. Engliſch von der Gräfin Bleſſington. 


Hwat bist dou, libben? 
Ten wirch stribjen 
Fen pine, noed in soärch; 
Lange oeren fen smerte, 
In nochten—ho koärt! 
Det fordwine de modrns. 


Déad, hwat bist don, 
Ta hwaem allen buwgje, 


Fen de scepterde kening ta de slawe? 


De latste, beste fréon, 
Om uws soärgen to eingjen, 
Dyn gebiet is yn't græf. 


Wenneer se allen binne fled 
Jouwst dou ien bad, 
Wer wy kalm yn sliepe: 
De wounen alle hele, 
De digerige éagen segele, 
Dy lang diene wekje in gepje. 


What art thou life ? 
A weary strife 
Of pain, care and sorrow; 
Long hours of grief, 
And joys—how brief! 
That vanish on the morrow. 


Death, what art thou, 
To whom all bow, 
From sceptred king to slave ? 
The last, best friend, 
Our cares to end 
Thy empire ’s in the grave. 


When all have fled 
Thou giv’st a bed, 
Wherein we calmly sleep : 
The wounds all heal’d, 
The dim eyes seal’d, 
That long did wake and weep 
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Die angelſächſiſche Sprache hatte ihre verſchiedenen Dialekte; wir wollen hier nur ein Bate davon 


anführen. 


Das Gleichniß von dem Säemann. 


Reines Angelſächſiſch. 
Mk. IV, 3—5. 

3. Gehyrath, * Ute eode sesedere hys sed to 
sawenne. 4. And tha he sew, sum feoll with 
Mone weg, and fugelas comon and hyt fræton. 
5. Sum feoll ofer stans—cyligean, thar hyt nefde 
mycel eorthan, and sona up-eode, for tham the 
hyt neefde eorthan ¢hiccnesse. 


Von dem “Rushworth Gloss.“ 
Im LOten Jahrhundert. 

3. Geherthe; heonu eode the sedere sawend 
to sawend. 4. and miththy giseow, other sum 
gifeol ymb tha strete, and comun flegende, and 
fretan etan thet. 5. other sum sothlice gifeol 
ofer stænere, ther ne hefde eortho, and hræthe 
up iornende wes, for thon ne hefde heonisse 
eortho. 


Von dem “Northumbrian Gloss.” A. D. 900. 
Mk. IV, 3—5. 

3. — heono eode the sawende sedere to 
sawenne 4, and mithths geseuw, other su feoll 
ymb tha stret, and cwomon flegendo and fretton 
eton thet 5. sum ec feolb of stæner, ther ne hefde 
eorthu michel menig; and hrethe uppiornende 
wes ariseen wees f. thon niefde heanisse eorthes. 


Engliſch. 

3. Hearken; Behold, there went out a sower 
to sow. 4. And it came to pass as he sowed 
some fell by the way-side, and the fowels of the 
air came and devoured it up. 5. And some fell 
on the stony ground, where it had not much 
earth; and immediately it sprung up, because 
it had no depth of earth. 


Das Vaterunſer, welches jetzt über elfhundert Jahre alt iſt, gibt uns eine gute Probe von dem alten 
Süchſiſchen; auch können wir darin ſehr leicht die Veränderung wahrnehmen, die die Sprache nach und 


nach erlitten hat — 
Im Jahre 750: 

“Uren Fader, thic arth in heofnas. 
Sic gehalqud thin noma, to cymeth 
thin ric. Sic thin willa, sue is in 
heofnas, and in eortho. Vrenh laf 
ofer wirtlic sel us to daeg, and 
forgef us scylda urna, sue we for- 
gefan scyldgum urum, and do inlead 
usith in custnung. An gefrig vrich 
from ifle.” 


Im 13ten Jahrhundert: 


Im Jahre 890: 
“Feeder ure thu whe eart in heofenum, 
Si thin nama gehalgod. 
To be-cume then rice 
Gefurthe thin willa on eorthan, swa swa 
on heofenum. 
Urne degramlicam hlaf syle us to deg, 
And forgif us ure gyltas, swa swa we forg™ n 
urum gyltendum. 
And ne gelædde thu us on costenunge, 
Ac alys us of yfell. Sothlice.“ 


Our Fadir that art in hevenys. 


Halewid be thi name, 


Thy kingdom come to, 


Be thi wil in erthe, as in hevene. 

Give to us this day our breed over other substance, 

And forgive to us our dettis, as we forgive our dettouris, 
And lede us not into temptacioun, 


But delyvere us from yvel. 


Amen. 


Der einzige Unterſchied in dem Vaterunſer von 1611 und dem jetzigen beſteht in den Worten “and 
forgive us our dettes, as we forgive our detters,“ und im Buchſtabiren einzelner Wörter. 


* Das weiche th iſt hier mit th, das harte mit tn bezeichnet. 
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f Gemiſchtes Angelſächſiſch von der“ Saxon Chronicle,” A. D. 1135. 


On this gere for se king Henri ofer sx aet 
te Lammasse, and thet other dei, tha he lai an 
slep in scip. tha thestrede the dei ouer all landes 
and uuard ie sunne swile als it uuare ¢hre-niht- 
ald.mone. an sterres abuten him at middei. 
Wurthen men swithe ofwundred and ofdred. and 
seden thet micel thing sculde cumme her efter. 
swa dide. for thet ile ger warth the king ded. 
thet other dei efter S. Andreas massedei. on 
Normandi. Jha wes tre sona thas landes. for 
uric man sone ræuede other the mihte. Tha 
namen his sune and his frend and brohten his 
lic to Engle-land. and bebiriend in Reding. 
God man he wes. and micel wie wes of him. 
Durste nan man misdon with other on his time. 
Pais he makede men and der. Wua sua bare 
his byrthen gold and silure. durste nan man sei 
to him naht bute god. 


In this year went the king Henry over sea at 
Lammass; and the next day as he lay asleep 
in ship, darkened the day over all lands 
and became the sun so as it were a three-night- 
old moon, and the stars about him at midday. 
Men were very much astonished and terrified and 
said that a great event should come hereafter. 
So it did for that same year was the king dead, 
the next day after St. Andrew’s massday in 
Normandy. Then was tribulation soon in the 
land; for every man that might, soon robbed 
another. Then his sons and his friends took his 
body to England and burried it at Reading. 
A good man he was, and there was great dread 
of him. No man durst do wrong with another in 
his time. Peace he made for man and beast. 
Whoso bare his burthen of gold and silver, durst 
no man say ought to him but good. 

Ingram’s Saxon Chronicle. 


THE GRAEVE, das Grab, Halbſächſiſch, A. D. 1150. 


The wes bold gebyld 

er thu iboren were; 

the wes molde imynt 

er thu of moder come; 

ac hit nes no idiht, 

ne theo deopnes imeten ; 

nes gyt iloced, 

hu long hit the were: 

Nu me the bringæth 

ther thu beon scealt, 
nu me sceal the meten, 

and tha mold seoththa, &c. 


For thee was a house built 
Ere thou wert born; 

For thee was a mould appointed 
Ere thou of mother camest, 
But it is not prepared, 

Nor the deepness meted ; 
Nor is yet seen, : 
How long for thee it were. 
Now I bring thee 

Where thou shalt be, 

Now I shall thee measure 
And then earth afterwards. 


Von “THE ORMULUM,” eine metriſche Paraphraſe des Evangeliums und der Apoſtelgeſchichte 

in Halbſächſiſch oder vielmehr Däniſch-Sächſiſch, A. D. 1180. 

Uppo the thridde dagg bilammp, swa summ the Goddspell kithethth 

thatt i the land off Galile wass an bridale garrkedd; 

And itt wass garrkedd inn an tun thatt wass Cana gehatenn, 

and Cristess moderr Marge wass att tatt bridaless ssete. 

And Crist wass clepedd till thatt hus withth hise lerninng enihhtess. 

And teggre win wass drunnkenn swa thet ter nass ¢ha na mare. 


WANLEx. 


Wörtlich Engliſch. 
Upon the third day (it) happened, as some of the Gospels say, 
That in the land of Galilee was a bridal prepared; 
And it was prepared in a town that was Cana called, 
and Christ's mother Mary was at that bridal seat. 
And Christ was invited to that house with his disciples. 
And their wine was drunk, so that there was not then any more. 


B 
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Pon “A History of England in rhyming verse,” von Robert of Gloucester, A. D. 1280. 

As in the North West a derk weder er aros, 

So deinliche suart inou, that mani man agros, 

And ouer caste it thogte al ¢hut lond, that me migte vnnethe i ise, 

Grisloker weder Man it was ne migte an erthe be. 

An vewe dropes of reine ther velle grete inou. 

This tokninge vel in this lond, tho me this men slou 

Wor thretti mile Manne. this isei Roberd, 

That verst this boc made, and was wel sore aferd. 


John de Wiclif ward um das Jahr 1324 in dem Dorfe Wiclif am Tees Fluſſe, nahe bei Richmond in 
Norkſhire, geboren. Er überſetzte die Bibel, das neue Teſtament und ſelbſt die apokryphiſchen Bücher 
aus dem Lateiniſchen in's Engliſche. Seine Sprache iſt nicht mehr angelſächſiſch ſondern altengliſch. 
Folgender Auszug kann zum Vergleich mit den verſchiedenen vorhergehenden Auszügen aus dem Gleich⸗ 
niſſe von dem Säemann dienen. 

Mk. Iv, 3—6. 


Here ye, lo a man sowinge, goith out to sowe, and the While he sowith sum seed fel aboute the 
weye, and briddis of hevene camen and eeten it. other felde doun on stony places where it hadde 
not myche erthe, and anoon it sprong up; for it hadde not depnesse of erthe, and whanne the sunne 
roos up it welewide for hete, and it driede up, for it hadde no roote. 


Das Angelſächſiſche, vermiſcht mit dem Däniſchen, war die Sprache Englands, als Wilhelm II. von 
der Normandie das Land eroberte. Die Normannen hatten die Sprache ihrer Väter, das alte Däniſche, 
verloren; ſtolz auf die neu erworbene Sprache, die verfeinerten Sitten, blickten fle mit Verachtung auf 
die Beſiegten und hörten mit Spott auf die Sprache, die doch ihre eigenen Vorfahren geſprochen. Nach 
und nach fingen dieſe verſchiedenen Elemente jedoch an, ſich zu vermiſchen, mit dem Unterſchiede, daß 
alles Niedere und Gemeine aus dem Angelſächſiſchen, alles Erhabene, Gelehrte, den Wiſſenſchaften An⸗ 
gehörige aus dem Franzöſiſchen entnommen war. Die Sprache der Geſetze, des Krieges, der Jagd, der 
Religion war franzöſiſch. Alle gewöhnlichen Gegenſtände, die Früchte des Feldes, die Hausthiere, die 
Bäume des Waldes waren angelſächſiſch. 

Wir finden kein beſſeres Bild der Sprache als das, welches Walter Scott uns in fetnem Jvanhoe 
vor Augen ſtellt. In einer Unterredung zwiſchen Gurth, dem Schweinehirten und Wamba, dem Nar⸗ 
ren, ruft erſterer dem Wamba zu: „Komm, auf Mann, und hilf mir die Schweine zuſammen treiben,“ 
letzterer antwortet: „Gurth, ich rathe dir, den Fango (ſeinen Hund) abzurufen und die Schweine ihrem 
Schickſale zu überlaſſen, denn ob ſie nun Banden reiſender Soldaten oder Räubern oder wandernden 
Pilgern begegnen, ſo werden ſie jedenfalls vor morgen früh, zu Deinem nicht geringen Troſte und Dei⸗ 
ner Zufriedenheit in Normannen verwandelt werden.“ 

„Die Schweine zu meinem Troſte in Normannen verwandeln!“ rief Gurth; „komm, erkläre mir 
dies, denn mein Gehirn iſt zu ſtumpf und meine Seele zu verdrieslich, Räthſel zu löſen.“ 

„Nun ſag an, wie nennſt du dieſe grunzenden Beſtien, während ſie auf ihren vier Beinen herum⸗ 
laufen?“ fragte Wambo. 

„Schweine (swine), Narr, Schweine,“ ſagte der Hirte, „jeder Narr weiß das.“ 

„Und swine iſt gut ſächſiſch,“ ſagte der Narr, „und wie nennſt du die Sau, wenn ſie geſchlachtet, 
ausgenommen und wie ein Verräther aufgehangen iſt?“ 

„Pork (Schweinefleiſch),“ antwortete der Hirt. 


„Es freut mich, daß auch das jeder Narr weiß,“ ſagte Wambo, „und Pork iſt gut normänniſch⸗ 
franzöſiſchz wenn alſo das Vieh lebt und unter der Aufſicht eines ſächſiſchen Sklaven ſteht, ſo geht es 
bei ſeinem ſächſiſchen Namen; aber es wird ein Normann daraus und heißt pork wenn es auf's Schloß 
gebracht wird, um am Geſchmauß der Adeligen Theil zu nehmen; was ſagſt Du dazu, Freund Gurth?“ 


„Es iſt nur zu wahr, Freund Wambo, wie es auch immer in Deinen Narren-Schädel gekommen 
ſein mag.“ 
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„Nun, ich kann Dir noch mehr ſagen,“ fagte Wambo. „Da iſt der alte Altermann Ochs (ox), der 
behält ganz ruhig ſeinen alten Namen, während er in den Händen der Serfen oder Leibeigenen, wie 
Du einer biſt, aber er wird zum feurigen franzöſiſchen Stutzer und heißt beek (Ochſenfleiſch), ſobald er 
vor die hochmüthigen Mäuler derer erſcheint, die zu feiner Verzehrung beſtimmt find. Auch Herr Calf 
(Kalb) wird Monsieur de veau (veal) auf ähnliche Art; er iſt ein Sachſe, fo lange er gepflegt und 
gefüttert weden muß; aber ſobald er zum Gaumenkitzel dienen ſoll, nimmt er einen franzöſiſchen 
Namen an.“ 

Aehnliche Beiſpiele finden wir genug. Das Thier hieß sheep, aber das Fleiſch mutton. Es war 
eine Henne in dem Hühnerhof, aber ein pullet wenn es auf den Tiſch kam. 

Auf einer andern Stelle ſagt derſelbe Schriftſteller, wo er von der Einführung der Sprache Wilhelms 
des Eroberers ſpricht: „Kurz, franzöſiſch war die Sprache der Ehre, der Ritterlichkeit und ſelbſt der 
Gerechtigkeit, während man das viel männlichere ausdrucksvollere Angelſächſiſch den Bauern und 
Knechten überließ.“ 5 

In der Edinburger Review von 1839 haben wir folgende Beſchreibung der angelſächſiſchen Sprache: 

„Die engliſche Grammatik beſchäftigt ſich eigentlich nur mit dem Theil der Sprache, der aus dem 
Angelſächſiſchen abgeleitet iſt. Die Haupt⸗Eigenſchaften unſeres Sprachbaues und unſerer Redensart 
find angelſächſiſch und alle Worte, mit deren Unterſuchung die Grammatik ſich beſchäftigt, kommen aus 
dieſer Quelle. Wenn auch dieſe Eigenheiten des Baues nur wenig Raum einnehmen und die Zahl 
dieſer Wörter, wenn wir ſie mit dem Inhalte von Johnſon's Dictionär vergleichen, nur klein iſt, ſo 
dringen fie doch auf's tiefſte in die Sprache ein und tragen zur Bildung und Beſtimmung ihres Cha- 
rakters bedeutend bei. Die wenigen Biegungen, welche wir haben, ſind alle aus dem Angelſächſiſchen. 
Der engliſche Genitiv, die gewöhnlichen Arten den Plural der Hauptwörter zu bilden, und die Endun— 
gen er und est, wodurch wir den Comparativ und Superlativ der Adjective bilden; die Biegungen der 
Fürwörter, der zweiten und dritten Perſonen im Präſens und Imperfectum der regelmäßigen und 
unregelmäßigen Zeitwörter und die gewöhnlichſte Endung unſerer Adverbien (y) find aus dem Angel⸗ 
ſächſiſchen. Selbſt die aus dem Lateiniſchen und Griechiſchen entlehnten Wörter nehmen die angel⸗ 
ſächſiſchen Endungen des Genitivs und des Plurals an, während auch die gegenwärtigen und vergan— 
genen Participien der Zeitwörter aus derſelben Quelle die angelſächſiſchen Biegungen annehmen. Die 
Redetheile, welche am häufigſten vorkommen, ſind faſt alle angelſächſiſchen Urſprungs. Die Artikel und 
andern Beſtimmungswörter, wie a, an, the, this, that, then, those, many, few, some, one, none; die 
Adjective, deren Comparative und Superlative unregelmäßig ſind, deren Gebrauch in allen Sprachen 
am älteſten und ausgedehnteſten iſt; die Wörter more und most, womit wir den franzöſiſchen Compa— 
rativ und Superlativ bilden; alle unſere perſönlichen, poſſeſſiven, relativen und interrogativen Für⸗ 
wörter, faſt alle unſere unregelmäßigen Zeitwörter, alle Hülfszeitwörter, wie have, be, shall, will, may, 
can, must; alle am häufigſten vorkommenden Adverbien und die Conjunctionen und Propoſitionen faſt 
ohne Ausnahme, gehören dem Angelſächſiſchen an.“ 
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nach Wilhelm, dem Eroberer. 


Wie aus dem vorher Geſagten deutlich hervorgeht, iſt das ganze Gerüſte der engliſchen Sprache 
angelſächſiſch, alles was nachher hinzugekommen, muß ſich demſelben fügen. 

Der erſte bedeutende Zuwuchs der Sprache, wenn ſolcher auch nicht gleich ſtattfand, war doch die 
Folge der Schlacht bei Haſtings und die Eroberung von England durch Wilhelm I. Dieſe Eroberung 
war für England ein Glück, obgleich die Unterdrückung der Dänen und Angelſachſen zuerſt dieſe Völker 
ganz zu zerſtören drohte. Lange floſſen die beiden Sprachen, gleich zwei Flüſſen, die durch einen ſtarken 
Wall getrennt ſind, neben einander her, wenn auch hie und da ein franzöſiſches Wort in's Engliſche 
hinüberging. Der Haß auf der einen Seite, die Verachtung auf der andern, machten eine ſchnelle Ver⸗ 
einigung, ſowie die ausſchließliche Annahme der einen oder der andern Sprache, unmöglich. 

Während der anderthalb Jahrhunderte nach der Eroberung, gab es eigentlich keine engliſche Ge⸗ 
ſchichte. Es iſt wahr, die franzöſiſchen Könige von England erhoben ſich zu einer Höhe, die die Be⸗ 
wunderung und den Schrecken aller benachbarten Völker erregten. Sie beſiegten Irland; Schottland 
huldigte ihnen; Aſien ſowohl wie Europa wurde von dem Glanz ihrer Thaten geblendet. Mit unwill⸗ 
kürlicher Bewunderung erzählen die arabiſchen Geſchichtſchreiber den Fall von Acre, die Vertheidigung 
Joppa's und den ſiegreichen Zug nach Ascalon; und noch lange nachher brachten arabiſche Mütter ihre 
Kinder mit dem Namen des löwenherzigen Plantagenet's zum Schweigen. So leicht verwechſeln wir 
die Größe eines Königs mit der Größe der Nation, daß die meiſten engliſchen Schriftſteller die Macht 
und die Herrlichkeit ihrer fremden Regierer bis zum Himmel erheben, und den Verfall dieſer Macht wie 
ein, dem Lande wiederfahrenes, Unglück beklagen. Der Eroberer und ſeine Nachfolger, bis zur vierten 
Generation, waren nicht Engländer; die meiſten waren in Frankreich geboren, den größten Theil ihres 
Lebens brachten ſie in Frankreich zu, ihre Mutterſprache war franzöſiſch; jedes Amt war von einem 
Franzoſen beſetzt; jede Eroberung, die ſie auf dem Continente machten, entfremdete ſie mehr und mehr 
den Inſelbewohnern. 


Wäre es, wie es wahrſcheinlich war, dem Hauſe Plantagenet gelungen, ganz Frankreich unter ſeiner 
Regierung zu vereinigen, ſo würde England wohl nie als unabhängiges Reich exiſtirt haben. Seine 
Fürſten, ſeine Lords, ſeine Geiſtlichkeit wären Männer geweſen, die ſich in ihrer Race und ihrer Sprache 
von den Handwerkern und Landleuten unterſchieden hätten. Die Revenuen ihrer reichen Landeigen⸗ 
thümer wären an der Seine in Feſten und Luſtbarkeiten vergeudet worden. Die edle Sprache Milton's 
und Burke's wäre ein Dialekt ohne Literatur, ohne eine beſtimmte Grammatik, ohne eine beſtimmte 
Orthographie geblieben, die man mit Verachtung den Bauern und dem Pöbel überlaſſen hätte. Kein 
Mann von engliſcher Abkunft wäre zu Ehren gekommen, ohne erſt in Sprache und Sitten zum Fran⸗ 
zoſen geworden zu ſein. 

England iſt dieſem Elende durch eine Begebenheit entgangen, die ſeine Geſchichtſchreiber wie ein 
großes Unglück darſtellen. Sein Intereſſe war dem ſeiner Regenten ſo ganz entgegengeſetzt, daß ſeine 
einzige Hoffnung auf deren Irrthümer und Unglück beruhete. Die Talente und ſelbſt die Tugenden 
ſeiner erſten ſechs Könige waren ein Fluch für das Land; die Thorheiten und Laſter der ſpäteren retteten 
es. Während Frankreich zum erſten Male ſeit den Zeiten Karl's des Großen von einem Prinzen von 
großer Ausdauer und hohen Talenten regiert wurde, herrſchte über England ein erbärmlicher Feigling. 
Johann wurde aus der Normandie vertrieben; der normänniſche Adel mußte zwiſchen England und 
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der Normandie wählen. Eingeſchloſſen von der See mit demſelben Volke, welches ſie bisher unterdrückt 
und verachtet hatten, fingen ſie an England als ihr Vaterland und die Engländer als ihre Landsleute 
zu betrachten; die beiden, ſeit langer Zeit feindlichen Parteien, ſahen ein, daß ſie gemeine Intereſſen 
und gemeine Feinde hatten. Beide wurden von einem ſchlechten Könige unterdrückt, beide gleich un— 
willig, daß ihnen die Eingebornen von Poitou und Aquitaire vorgezogen wurden, ſchloſſen ſich die 

Enkel der Krieger, die unter Wilhelm dem Eroberer gefochten, an die Enkel derer, die dort unter Harold 
gefallen waren, an, und das erſte Pfand ihrer Vereinigung war der große Freiheitsbrief (magna charta 
libertatum), der Stamm der engliſchen Freiheit, der bis auf unſere Zeiten die herrlichſten Früchte ge— 
tragen, und welchen ihre vereinigten Kräfte, zum Nutzen Aller, dem Könige abzwangen. 

Hier fängt die engliſche Geſchichte wirklich an: ſchnell wie die Maſſen ſich verſchmolzen, eben ſo ſchnell 
vereinigten ſich die Sprachen. Unter Richard I. war die gewöhnliche Verwünſchung eines normänni⸗ 
ſchen Edelmannes: “May I become an Englishman!” Ich will ein Engländer werden, wenn 2. 
Die gewöhnliche Form einer unwilligen Verneinung, „Glaubſt Du, daß ich ein Engländer bin?“ “Do 
you take me for an Englishman ?” Hundert Jahre ſpäter rühmten die Enkel eines ſolchen Edelmannes 
ſich ihres Vaterlandes und waren ſtolz, Engländer zu ſein. Jetzt entſtand die Sprache, die, wenn auch 
nicht ſo wohltönend wie die Sprachen des Südens, doch an Kraft, Reichhaltigkeit, Brauchbarkeit für alle 
höhern Zwecke der Poeſie, der Philoſophie und der Redekunſt nur der griechiſchen nachſteht. Dann 
erſchien auch das Morgenroth jener edlen Literatur, des herrlichſten und dauerhafteſten Gutes unter 
den vielen Reichthümern Englands. 

Im Anfange des vierzehnten Jahrhunderts war die Vermiſchung faſt vollendet und die Zeichen 
waren nicht zu verkennen, daß hier aus drei Zweigen der großen teutoniſchen Familie mit den Britten 
ein Volk entſtanden, das keinem in der ganzen Welt nachſtand. 

In den nächſten hundert Jahren wehten die Fahnen engliſcher Hülfstruppen ſiegreich auf allen 
Schlachtfeldern Europa's. Zu Hauſe entſtanden hohe Schulen und Sitze der Gelehrſamkeit; herrliche 
Gebäude zeigten die Fortſchritte der Baukunſt. Eine deutſche Stammſprache aus der normänniſch— 
franzöſiſchen mit Tauſenden von Wörtern bereichert, wurde jetzt vom Adel ſowie vom Volke geſprochen 
und bald zeigten ſich die herrlichſten Folgen. Die engliſchen Dichter beſchrieben alles Schöne und 
Gute, während der Denker zu wiſſen oder zu zweifeln wagte, wo der Aberglaube ſich begnügt, zu erſtau— 
nen und zu glauben. Daſſelbe Zeitalter, welches den ſchwarzen Prinzen, Derby, Chandos und Hawk— 
wood erzeugten, rief auch Geoffrey Chaucer und John Wicliffe ins Leben. 

Chaucer bedient ſich in ſeinen Werken mehr franzöſiſcher Wörter wie irgend ein Schriftſteller vor ihm 
oder ſeiner eigenen Zeit. Viele von dieſen Wörtern wurden nachher als unpaſſend oder überflüſſig 
wieder verworfen. So hat Chaucer “ misericorde,“ malure (malheur), perible, gipon, pierrie für 
Edelſteine. Wicliffe braucht das Wort ereancur (créancier) für creditor, Gläubiger und andere. 
Manche von dieſen Wörtern erhielten ſich ziemlich lange und wurden doch zuletzt verabſchiedet; ſo finden 
wir in Spenſer: rivage, Ufer; jouissance, Genuß; accoil (accueillir), aufnehmen, empfangen, und 
in Shakespeare, esperance, Hoffnung, orgillous (orgueilleux), ſtolz; rondure (rondeur), Rün⸗ 
dung, Runde. 

Nach Chaucer ſcheint die engliſche Sprache und Literatur in den nächſten hundert Jahren wenig 
Fortſchritte gemacht zu haben. Der heftige Kampf mit Frankreich, der fo rühmlich begann und ſo un⸗ 
glücklich für England endete. Die Bürgerkriege der weißen und rothen Roſe beſchäftigten die Ge— 
müther zu ſehr, und wenig geſchah für die Veredlung der Sprache. 

Indeſſen eine Veränderung ſollte bald ſtattfinden; in Italien erwachte zuerſt der Geſchmack für die 
alten römiſchen Dichter und breitete ſich von dort, obgleich etwas ſpäter, über ganz Europa aus. Die 
Rengliſche Sprache, die einmal angefangen hatte, das ſüdliche Element in ſich aufzunehmen, empfing mit 

derſelben Leichtigkeit die lateiniſchen Vokabeln, wie ſie nach der Eroberung Wilhelm's ſich die fran⸗ 
zöſiſchen einverleibt hatte. Zur Zeit Heinrich's VIII. wurden nicht einzelne lateiniſche Wörter, wie 
ſpäter, eingeführt, ſondern ganze Schaaren erſchienen. Puttenham, ein Schriftſteller unter Eliſabeth, 
der in 1589 feine “ Art of English Poetry“ herausgab, gibt ein langes Verzeichniß der zu dieſer Zeit 
eingeführten Wörter. Einige davon ſind griechiſch, einige franzöſiſch und italieniſch, aber die meiſten 
ſind lateiniſch. 
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In 1601 gab Philemon Holland eine Ueberſetzung von Pliny's Naturgeſchichte heraus und fügt 
derſelben ein Gloſſarium bei, in welchem er es noch für nöthig hält, Wörter wie die folgenden zu 
erklären: acrimony, austere, bulb, debility, opiate, symptom, u. ſ. w. 

Dieſe Einführung lateiniſcher Wörter dauerte ein ganzes Jahrhundert und obgleich ſie den Wort⸗ 
vorrath bedeutend vermehrte, ſo hätte der Geiſt der Sprache doch unter der Laſt erliegen können, 
wenn ſie ſich nicht hier, wie früher mit der franzöſiſchen, des Unnützen und Ueberflüſſigen ent⸗ 
äußert hätte. 

Was würde aus der Sprache geworden ſein, wenn man ſolche Wörter wie die folgenden, die doch 
alle zu ihrer Zeit ihre achtbaren Fürſprecher hatten, beibehalten hätte; z. B. torve und terric 
(Fuller), cecity (Hooker), lepid und sufflaminate (Barrow), stultiloquy, immorigerous, clancular, 
ferity, hyperaspist (Jeremy Taylor), dyscolous (Foxe), moliminously (Cudworth), immarcescible, 
(Biſhop Hall). 

Manche Wörter wurden im Anfange in ihrem natürlichen Zuſtande aufgenommen und ſpäter der 
Sprache anpaſſend verändert. So haben wir pantomimi (Lord Bacon), welches fic bald in pan- 
tomimes verwandelte; atomi in atoms; caricatura in caricatures, epocha (Dryden) in epoch, 
effigies und statua (Shakespeare) in effigy und statue. 

Die Rückkehr Karls II., wodurch das Franzöſiſche wieder Mode wurde, ſetzte der Aufnahme latei⸗ 
niſcher Wörter Schranken. Von dieſer Zeit hat die engliſche Sprache durch fremden Zufluß keine 
plötzliche Veränderung mehr erlitten, obgleich ſie noch fortfährt, ſich fremde Wörter, wenn ſie das 
Bedürfniß fühlt, zuzueignen und anzupaſſen. Dadurch, daß ſie der angelſächſiſchen Declination 
ihrer Haupt- und Eigenſchaftswörter entſagte, verlor fie die Mittel der Zuſammenſetzung aus ihrem 
eigenen Wortvorrath, ſtatt deſſen nimmt ſie ein ſchon ganz fertiges Wort einer andern Sprache 
auf. Carlisle's Verſuche in dieſer Hinſicht, die deutſchen Zuſammenſetzungen nachzuahmen, finden 
keinen beſondern Anklang. 

Um die allmählige Veränderung der Sprache anſchaulich zu machen, fügen wir Auszüge aus den 
beſten Schriftſtellern, ſeit dem dreizehnten Jahrhundert, bei. Aus dieſen geht deutlich hervor, wie 
Wörter verſchwinden, neue aufgenommen werden; wie ſich die Orthographie und ſelbſt der ganze 
Bau der Sprache nach und nach verändert, bis das Ganze ſeinen jetzigen Standpunkt erreicht, bis 
es eine Sprache wird, die nicht länger zwei kleinen Inſeln in der Nordſee angehört, ſondern die 
in jedem Winkel der Welt, bis hinauf in den Eisgefilden des Nordens, im ganzen Südmeer, ſo⸗ 
weit die ungeheuren Flotten dieſer Inſulaner ſie geführt haben, geſprochen, und was noch mehr 
iſt, in welcher ein freies Volk, das über zwanzig Millionen zählt und das die Wildniſſe von Nord⸗ 
amerika durch ſeine Thatkraft in ein Land umgeſchaffen, vor deſſen Ueberfluß alle Reichthümer der 
alten Welt zu Nichte werden, ſeinen Gott für ſeine Freiheit und ſeine Unabhängigkeit dankt. 


~ 
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Uobert of Gloucefter (Rhyming Chroniclers), geboren 1228, 


Engelond ys a wel god land, ich wene of eche lond best, 
Y-set in the ende of the world, as al in the west. 

The see goth him al about, he stont as an yle. 

Here fon heo durre the lasse doute, but hit he throw gyle 
Of fole of the selve lond, as me hath y-seye wyle. 

From South to North he is long eight hundred myle. 


Robert Langland (Longlande), um die Mitte des vierzehnten Jahrhunderts. 


MERCY AND TRUTH. 


Out of the West Coast, a wench as me thought, 
Came walking in the way, to hell-ward she looked; 
Mercy hight that maid, a meek thing withal, 

A full benign burd, and buxom of speech; 

Her sister, as it seemed, came soothly walking, 

Even out of the East, and westward she looked: 

A full comely creature, truth she hight, 

For the virtue that her followed afeard was she never. 


Goeffrey Chaucer, geboren 1328, der wahre Homer der engliſchen Poeſte. 


A good man ther was of religioun, 
That was a poure Persone of a toun: 
But riche he was of holy thought and werk, 
He was also a lerned man, a clerk, 

That Cristes gospel trewely wolde preche. 
His parishens devoutly wolde he teche. 
Benigne he was, and wonder diligent, 
And in adversite ful patient : 

And swiche he was ypreved often sithes. 
Ful loth were him to cursen for his tithes, 
But rather wolde he yeven out of doute, 
Unto his poure parishens aboute, 

Of his offring, and eke of his substance. 
He coude in litel thing have suffisance. 


Wide was his parish, and houses fer asonder, 


But he ne left nought for no rain ne thonder, 
In sikenesse and in mischief to visite 

The ferrest in his parish, moche and lite, 
Upon his fete, and in his hand a staf. 

This noble ensample to his shepe he yaf, 


That first he wrought, and afterward he taught. 


Out of the gospel he the wordes caught, 
And this figure he added yet therto, 

That if gold ruste, what shuld iren do? 
For if a preest be foule, on whom we trust, 
No wonder is a lewed man to rust: 


And shame it is, if that a preest take kepe, 

To see a shitten shepherd, and clene shepe : 

Wel ought a preest ensample for to yeve, 

By his clenenesse, how his shepe shulde live 
He sette not his benefice to hire, 

And lette his shepe acombred in the mire, 

And ran unto London, unto Seint Poules, 

To seken him a chanterie for soules, 

Or with a brotherhede to be withold: 

But dwelt at home, and kepte wel his fold 

So that the wolf ne made it not miscarie. 

He was a shepherd, and no mercenarie. 

And though he holy were, and vertuous, 

He was to sinful men not dispitous, 

Ne of his speche dangerous ne digne, 

But in his teaching discrete and benigne 

To drawen folk to Heven, with fairenesse, 

By good ensample, was his besinesse : 

But it were any persone obstinat, 

What so he were of highe, or low estat, 

Him wolde he snibben sharply for the nones. 

A better preest I trowe that no wher non is. 

He waited after no pompe ne reverence, 

Ne maked him no spiced conscience, 

But Cristes lore, and his apostles twelve, 

He taught, but first he folwed it himselve, 


? 
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John Gower, der vertraute Freund Chaucer's, ward wahrſcheinlich vor dieſem geboren; weder das 
Jahr noch der Platz ſeiner Geburt ſind mit Gewißheit anzugeben 


See 


So that by reason lese he mote, 
That woll not aunter for to wynne. 
And so forth sonne, if we begynne 

Hic loquitur Confessor de quadam specie Accidie, quæ pusillani- To speke of loue and his seruice, 

mitas dicta est, cuius imaginatiua formido neque virtutes ag- There ben truantes in suche a wise, 

gredi, neque 1 5 fugere Sieh „ vite tam actiue That lacken hert, whan best were 

quam contemplatiue premium non attingit. 

Thei speken of loue, and right for fere 

Thei waxen dombe, and dare not telle, 
Without sowne, as dothe the belle, 
Whiche hath no clapper for to chyme: 
And right so thei, as for the tyme 
Ben herteless without speche, 


Qui nihil attemptat, nihil exedit oreque muto 
Munus amicitie vir sibi raro capit. 

Est modus in verbis, sed ei qui parcit amori 
Verba referre sua non fauet vllus amor. 


Touchende of slouth in his degree 
There is yet pusillanimitee, 
Whiche is to saie in this langage, 
He that hath littell of courage, 


And dare no mans werke begynne: 
So may he nought by reason wynne. 
For who that nought dare vndertake, 


Of loue and dare nothyng beseche: 
And thus thei lese, and wynne nought. 


For thy my sonne if thou arte ought 


By right he shall no profit take. 


But of this vice the nature 
Dare nothyng sette in auenture, 


Hym lacketh bothe worde and dede, 
Wherof he shulde his cause spede : 

He woll no manhode vnderstonde : 

For euer he hath drede vpon honde. 
All his perill, that he shall saie, 

Hym thynketh the wolfe is in the waie: 
And of imaginacion 

He maketh his excusacion, 

And feigneth cause of pure drede, 
And euer he faileth at nede, 

Till all be spilte, that he with dealeth, 
He hath the sore, whiche no man heleth, 
The whiche is cleped Lacke of herte: 
Though euery grace aboute hym sterte, 
He woll not ones stere his fote, 


Culpable, as touchende of this slouthe, 
Shriue the therof, and tell me trouth. 
My fader I am all beknowe, 
That I haue ben one of the slowe, 
As for to telle in loues cas 
Myn herte is yet, and euer was, 
Although the worlde shulde all to breke, 
So fearfull, that I dare not speke, 
Of what purpose that I hatte nome, 
Whan I towarde my ladie come: 
But lette it pas and ouer go. 
My sonne do no more so. 
For after that a man pursueth 
To loue, so fortune seweth 
Full ofte, and yeueth hir happie chance 
To hym, whiche maketh continuance 
To preie loue, and to beseche, 
As by ensample I shall the teche. 


Sohn Barbour, die Zeit ſeiner Geburt iſt unbeſtimmt, in 1357 war er Archidiaconus von Aberdeen 


A! Fredome is a nobill thing! 
Fredome mayse man to haiff liking 
Fredome all solace to man giffis: 
He levys at ese that freely levys! 
A nobill hart may haiff nane ese, 

Na ellys nocht that may him plese, 
Give fredome failythe: for fre liking 
Is yearnyt our all other thing 

Na he, that ay hase levyt fre, 

May nocht knaw weill the propyrte 
The angyr, na the wrechyt dome, 
That is cowplyt to foule thryldome. 
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Andrew Wyntoun (Androwe of Wyntoune), geboren in 1420, 
This holy man had a ram, 
That he had fed up of a lam, 
And oysit him til folow ay, 
Wherevir he passit in his way. 
A thyff this scheppe in Achen stal, 
And et hym up in pecis smalle. 


Blind Harry, im 15ten Jahrhundert. 
As they were best arrayand Butler's route, 
Betwixt parties than Wallace ischet out; 
Sixteen with him they graithit them to gae, 
Of all his men he hath leavit no mae. 
The Englishman has missit him in hy 
The hound they took and followed hastily. 
At the Gask wood full fain he wald have been; 
But his sloth-brach, whilk sicker was and keen, 
On Wallace foot followed so fellon fast, 
While in their sicht they proachit at the last. 


John Skelton, ein Satyrifer, ward gegen das Ende des Loten Jahrhunderts geboren; in 1507 war 
er Pfarrer zu Trompington. 
2 A PRAYER TO THE FATHER OF HEAUEN. 

O radiant Izzainary of light interminable Whose magnificence, is incomprehensible 
Celestiall father, potenciall God of might Al arguments of reason, which far doth excede 
Of heauen and earth. O Lorde incomperable | Whose deite doutles, is indiuisible 
Of al perfections the essenciall most perfighte | From whom al goodness, and vertue doth procede 
O Maker of mankind, that formed day and night | Of thy support, al creatures have nede. 

Whose power imperial, comprehendeth every place} Assist me good Lord, and graunt me of thy grace 
Mine hart, my mind, my thought, my hole delite To liue to thy pleasure, in word thought and dede 
Is after this lyfe, to se thy glorious face. And after this lyfe to see thy glorious face. 


Sir Thomas Wyat, geboren in Kent im Jahre 1503. 
THE LOUER PRAIETH NOT TO BE DISDAINED, REFUSED, MISTRUSTED, 
NOR FORSAKEN. 
Disdaine me not without desert ; Beleue them not, sins that ye se, 
Nor leaue me not so sodenly ; The profe is not as they expresse. 
Since well ye wot, that in my hert, 


I meane ye not but honestly, Forsake me not, till I deserue, 


Nor hate me not, till I offende, 
Destroy me not, till that I swerue, 


Refuse me not without cause why ; 
But sins ye know what I entende. 


Nor think me not to be unjust, 
Since that by lot of fantasie, 


This careful knot nedes knit I must. Disdaine me not, that am ak ORME, 


Refuse me not, that am so true, 
Mistrust me not, though some there be, Mistrust me not till all be knowne, 
That faine woulde spot my stedfastnesse ; Forsake me not now for no new. 


George Gascoigne, er ſtarb in 1577 oder 1578. 
IN PRAYSE OF BRIDGE S, NOWE LADY SANDES. 


In Court who so demaundes what Dame doth | For my conceyt I must needes say, faire Bridges 
most excell, beares the bell: 
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Upon whose liuely cheeke, to prooue my iudge- 
ment true, 

The Rose and Lillie seeme to striue for equal 
change of hewe: 

And therewithall so well her graces all agree, 

No frowning cheere dare once presume in hir 
sweete face to be. 

eee some lauishe lippes, which like some 
other. best, 

Wyll saye the blemishe on her browe disgraceth 
all the rest. * 

Thereto I thus replie, God wotte they little know, 

The hidden cause of that mishap, nor how the 
harme dyd grow. 

For when Dame nature first had framde hir 
heauenly face, 

And thoroughly bedecked it with goodly gleames 
of grace: 

It lyked hir so well: Lo here (quod shee) a 
peece, 


For perfect shape that passeth all Apelles worke 
in Greece. 


This bayte may chaunce to catche the greatest 
God of Loue, 

Or mighty thundring Ioue himself that rules the 
roast aboue. 

But out, alas, those wordes were vaunted all in 
vaine, 

And some vnsene were present there (poore 
Bridges) to thy pain. 


* She had a scar on her forehead. 
2, P. 150. Edit. 1765. 


See Percy’s Relics, vol. 


Edmund Spenfer ward um das Jahr 1553 in London geboren. 
ſchon ſo verändert, daß man alles leicht verſtehen kann. 


ſo wie die Dichter ſeiner Zeit. 

Wake now, my love, awake; for it is time; 
The rosy Morne long since left Tithons bed, 
All ready to her silver coche to clyme; 
And Pheebus gins to shew his glorious hed. 
Hark! how the cheerefull birds do chaunt theyr 

laies, 

And caroll of loves praise. 
The merry larke her matting sings aloft; 
The thrush replyes; the mavis descant playes; 
The ouzell shrills; the ruddock warbles soft; 
So goodly all agree, with sweet consent, 
To this dayes merriment. 
Ah! my deere love, why doe ye sleepe thus long 
When meeter were that ye should now awake, 
T' awayt the comming of your ioyous make, 
And hearken to the birds love-learned song, 
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For Cupide, craftie boye, close in a corner stoode, 

Not blyndfold then, to gaze on hir, I gesse it 
dyd him good. 

Yet when he felt the flame gan kindle in his 
brest, 

And hard dame nature boast by hir, to breake 
him of his rest, 

His hote newe chosen loue he chaunged into 
hate, 

And sodainly with mighty mace, gan rap hir on 
the pate. 

It grieued Nature much to see the cruell deede: 

Me seemes I see her how she wept, to see hir 
dearling blede. 

Well yet (quod she) this hurt shall haue some 
helpe I trowe, 

And quicke with skin she couered it, that whither 
is than snowe. 

Wherewith Dan Cupid fled, for feare of further 
flame, 

When angel like he saw hir shine, whom he had 
smith with shame. 

Lo thus was Bridges hurt, in cradel of hir kind, 

The coward Cupid brake hir brow, to wreke his 
wounded mind, . 

The skar styll there remaines, no force, there let 
it be, 

There is no clowde that can eclipse so bright a 
sunne as she. 


Luer or neuer. 


Zu ſeiner Zeit hatte ſich die Sprache 
Er übertrifft bei weitem ſeine Vorgänger, 


The deawy leaves among! 

For they of ioy and pleasaunce to you sing, 

That all the woods them answer, and theyr eccho 
ring. 


My love is now awake out of her dreame, 

And her fayre eyes, like stars that dimmed were 

With darksome cloud, now shew theyr goodly 
beams 

More bright, then Hesperus his head doth rere. 

Come now, ye damzels, daughters of delight, 

Helpe quickly her to dight: 


g,| But first come, ye fayre Houres, which were 


begot, 
In Joves sweet paradice, of Day and Night; 


| Which doe the seasons of the year allot, 
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And all, that ever in this world is fayre, And, as ye her array, still throw betweene 

Doe make and still repayre; Some graces to be seene ; 

And ye three handmayds of the Cyprian queene, | And, as ye use to Venus, to her sing, 

The which doe still adorn her beauties pride, The whiles the woods shal answer, and your 
Help to adorne my beautifullest bride: eccho ring, 


Samuel Daniel, geboren in Taunton in Somerſetſhire im Jahre 1562, 
ULYSSES AND THE SYREN. 


SYREN. 

Come, worthy Greek, Ulysses come, 
Possess these shores with me, 

The winds and seas are troublesome, 
And here we may be free. 

Here may we sit and view their toil, 
That travail in the deep, 

Enjoy the day in mirth the while, 
And spend the night in sleep. 


ULYSSES. 

Fair nymph, if fame or honour were 
To be attain’d with ease, 

Then would I come and rest with thee, 
And leave such toils as these: 

But here it dwells, and here must I, 
With danger seek it forth ; 

To spend the time luxuriously 
Becomes not men of worth. 


SYREN. 
Ulysses, O be not deceiv’d 
With that unreal name: 
This honour is a thing conceiv'd, 
And rests on others’ fame. 
Begotten only to molest 
Our peace, and to beguile 
(The best thing of our life) our rest, 
And give us up to toil! | 


ULYSSES. 

Delicious nymph, suppose there were 
No honour, or report, 

Yet manliness would scorn to wear 
The time in idle sport: 


For toil doth give a better touch 


To make us feel our joy; 
And ease finds tediousness, as much 
As labour yields annoy. 


Michael Drayton, geboren um das Jahr 1563 in Leiceſterſhire. 


THE COURT OF FAIRY. 


. , 

Then thrice. under a brier doth creep, 

Which at both ends was rooted deep, 

And over it three times she leapt, 
Her magic much availing: 

Then on Proserpina doth call, 

And so upon her spell doth fall, 

Which here to you repeat I shall, 
Not in one tittle failing. 


„By the croaking of the frog; 

By the howling of the dog; 

By the crying of the hog 
Against the storm arising; 

By the evening curfeu-bell ; 

By the doleful dying knell; 

O let this my direfull spell, 
Hob, hinder thy surprising. 


By the mandrakes dreadful groaus; 
By the Lubricans sad moans ; 
By the noise of dead men’s bones 

In charnel-houses rattling ; 


By the hissing of the snake, 

The rustling of the fire-drake, 

I charge thee this place forsake, 
Nor of queen Mab be prattling. 


“By the whirlwind’s hollow sound, 

By the thunder’s dreadfui stound, 

Yells of spirits under ground, 
I charge thee not to fear us: 

By the scritch-owl’s dismal note, 

By the black night-raven’s throat, 

I charge thee, Hob, to tear thy coat 
With thorns, if thou come near us.“ 


Her spell thus spoke, she stept aside, 
And in a chink herself doth hide, 
To see thereof what would betide 

For she doth only mind him : 
When presently she Puck espies, 
And well she mark’d his gloating eyes, 
How under every leaf he pries, 

In seeking still to find them, 


R 
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William Shakspeare ward geboren zu Stratford-on-Avon in 1564; der größte Dichter Englands 
vielleicht der ganzen Welt und aller Zeiten. 


Arth. Too fairly, Hubert, for so foul effect: 
Must you with hot irons burn out both mine eyes? 
Hub. Young boy, I must. 

+ Arth. And will you? 4 
Hub. And J will. 
Arth. Have you the heart? When your head 

did but ache, 
J knit my handkerchief about your brows, 
(The best I had, a princess wrought it me,) 
And I did never ask it you again: 
And with my hand at midnight held your head; 
And, like the watchful minutes to the hour, 
Still and anon cheered up the heavy time; 
Saying, What lack you? and, Where lies your 

grief? 

Or what good love may I perform for you? 
Many a poor man’s son would have lain still, 
And ne’er have spoke a loving word to you; 
But you at your sick service had a prince. 
Nay, you may think, my love was crafty love, 
And call it, cunning; Do an if you will: 
If heaven be pleased that you must use me ill, 


Why, then you must. — Will you put out mine 
eyes? 
These eyes, that never did, nor never shall, 
So much as frown on you? 
Hub. I have sworn to do it; 
And with hot irons must I burn them out. 
Arth. Ah, none, but in this iron age, would 
do it! 


The iron of itself, though heat red-hot, 
Approaching near these eyes, would drink my 
tears, 


And quench his fiery indignation, 

Even in the matter of mine innocence: 

Nay, after that, consume away in rust, 

But for containing fire to harm mine eye. 

Are you more stubborn-hard than hammered 
iron? 

And if an angel should have come to me, 

And told me, Hubert should put out mine eyes, 

I would not have believed no tongue, but 

Hubert’s. 


DESCRIPTION OF QUEEN MAB. 


: 3 | : She comes 

In shape no bigger than an agate-stone 

On the fore-finger of an alderman, 

Drawn with a team of little atomies 

Athwart men’s noses as they lie asleep: 

Her wagon-spokes made of long spinner’s legs: 

The cover, of the wings of grasshoppers; 

The traces, of the smallest spider’s web; 

The collars, of the moonshine’s watery beams: 

Her whip, of cricket’s bone; the lash of film: 

Her wagoner, a small grey-coated gnat, 

Not half so big as a round little worm 

Pricked from the lazy finger of a maid: 

Her chariot is an empty hazel-nut, 

Made by the joiner squirrel, or old grub, 

Time out of mind the fairies’ coach-makers, 

And in this state she gallops night by night: 

Throngh lover’s brains, and then they dream of 
love: 


On courtiers’ knees, that dream on courtesies 
straight: 
O’er lawyers’ fingers, who straight dream on 
fees : 
O’er ladies’ lips, who straight on kisses dream; 
Which oft the angry Mab with blisters plagues, 
Because their breaths with sweetmeats tainted 
are. 
Sometimes she gallops o’er a courtier’s nose, 
And then dreams he of smelling out a suit: 
And sometimes comes she with a tithe-pig’s tail, 
Tickling a parson’s nose as ’a lies asleep, 
Then dreams he of another benefice: 
Sometimes she driveth o’er a soldie’s neck, 
And then dreams he of cutting foreign throats, 
Of breaches, ambuscadoes, Spanish blades, 
Of healths five fathom deep; and then anon 
Drums in his ear; at which he starts and wakes; 
And being thus frighted, swears a prayer or two, 
And sleeps again. 
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LOVERS BY MOONLIGHT. 
(from the Merchant of Venice.) 


How sweet the moonlight sleeps upon this bank! 
Here will we sit, and let the sounds of music 
Creep in our ears; soft stillness, and the night, 
Become the touches of sweet harmony. 

Sit, Jessica: Look, how the floor of heaven 

Is thick inlaid with patines of bright gold; 
There’s not the smallest orb, which thou beholdest, 
But in his motion like an angel sings, 

Still quiring to the young-eyed cherubims: 

Such harmony is in immortal souls; 

But whilst this muddy vesture of decay 

Doth grossly close it in, we cannot hear it. 


Zur Zeit Shakspear's und gleich nach ihm, finden wir eine große Anzahl Dramatiker, die durch die 
Wichtigkeit, welche dieſer große Dichter der Bühne verliehen, hervorgerufen wurden. Unter dieſen 


iſt Ben Jonſon einer der vorzüglichſten. 


Von “THE FALL OF SEJANUS.” 


Sil. 
Alas! I scent not your confederacies, 
Your plots, and combination! I not know 
Minion Sejanus hates me; and that all 
This boast of law, and law is but a form, 
A net of Vulcan's filing, a mere engine, 
To take that life by a pretext of justice, 
Which you pursue in malice? I want brain, 
Or nostril to persuade me, that your ends 
And purposes are made to what they are, 
Before my answer! O, you equal gods, 
Whose justice not a world of wolf-turned men 
Shall make me to accuse, howe’er provoked: 
Have I for this so oft engaged myself? 
Stood in the heat and fervour of a fight, 
When Phoebus sooner hath forsook the day 


Ay, take part. Reveal yourselves. | Than I the field, against the blue-eyed Gauls 


And crisped Germans? when our Roman eagles 

Have fanned the fire with their labouring wings, 

And no blow dealt, that left not death behind it ? 

When I have charged, alone, into the troops 

Of curled Sicambrians, routed them, and came 

Not off, with backward ensigns of a slave, 

But forward marks, wounds on my breast and 
face, 

Were meant to thee, o Cesar, and thy Rome? 

And have I this return? did I for this 

Perform so noble and so brave defeat 

On Sacrovir? (0 Jove, let it become me 

To boast my deeds, when he, whom they concern, 

Shall thus forget them.) 


Lrancis Beaumont und John Kletcher, erſterer geboren in 1586, letzterer in 1576. 


Cœsar. Oh thou conqueror, 

Thou glory of the world once, now the pity; 

Thou awe of nations, wherefore didst thou fall 
thus? 

What poor fate followed thee and plucked thee 
on 

To trust thy sacred life to an Egyptian? 

The life and light of Rome to a blind stranger, 

That honourable war ne’er taught a nobleness, 

Nor worthy circumstance showed what a man 
was ? 


i 


That never heard thy name sung but in banquets, 
And loose lascivious pleasures? to a boy, 
That hath no faith to comprehend thy greatness, 
No study of thy life to know thy goodness? 
And leave thy nation, nay, thy noble friend, 
Leave him distrusted, that in tears falls with 
thee, 
In soft relenting tears? Hear me, great Pompey; 
If thy great spirit can hear, I must task thee! 
Th’ hast most unnobly robbed me of my victory, 
My love and mercy 


III 


Thomas Dekker ſtarb in 1638. 
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THE PICTURE OF A LADY SEEN BY HER LOVER. 


My Infelice’s face, her brow, her eye, 
The dimple on her cheek: and such sweet skill 
Hath from the cunning workman’s pencil flown. 
These lips look fresh and lively as her own; 
Seeming to move and speak. Alas! now I see 
The reason why fond women love to buy 
Adulterate complexion: here 't is read; 
False colours last after the true be dead. 
Of all the roses grafted on her cheeks, 
Of all the graces dancing in her eyes, 
Of all the music set upon her tongue, 
Of all that was past woman’s excellence. 


Philipp Massinger, geboren in 1584. 


In her white bosom; look, a painted board 

Circumscribes all! Earth can no bliss afford; 

Nothing of her but this! This cannot speak; 

It has no lap for me to rest upon; 

No lip worth tasting. Here the worms will feed, 

As in her coffin. Hence, then, idle art, 

True love’s best pictured in a true love’s heart. 

Here art thou drawn, sweet maid, till this be 
dead, 

So that thou livest twice, twice art buried. 

Thou figure of my friend, lie there! 


Son “A NEW WAY TO PAY OLD DEBTS.” 
Dov. Are you not frighted with the impreca- | Now, for those other piddling complaints 


tions 
And curses of whole families, made wretched 
By your sinister practices ? 

Over. Yes, as rocks are 
When foamy billows split themselves against 
Their flinty ribs; or as the moon is moved 
When wolves, with hunger pined, howl at her 

brightness. 
J am of a solid temper, and, like these, 
Steer on a constant course: with mine own 
sword, 
If called into the field, I can make that right 
Which fearful enemies murmured at as wrong. 


Milton ward geboren in 1608 und ſtarb in 1674, 


Breathed out in bitterness; as, when they call 
me 

Extortioner, tyrant, cormorant, or intruder 

On my poor neighbour’s right, or grand encloser, 

Of what was common to my private use; 

Nay, when my ears are pierced with widows’ 
cries, 

And undone orphans wash with tears my thresh- 
hold, 

I only think what ’t is to have my daughter 

Right honourable; and ’t is a powerful charm, 

Makes me insensible of remorse or pity, 

Or the least sting of conscience. 


DEBATE IN PANDEMONIUM. 


High on a throne of royal state, which far 
Outshone the wealth of Ormus and of Ind, 
Or where the gorgeous East with richest hand 
Showers on her kings barbaric pearl and gold, 
Satan exalted sat, by merit raised 
To that bad eminence: and from despair 
Thus high uplifted beyond hope, aspires 
Beyond thus high, insatiate to pursue 
Vain war with heaven; and, by success untaught, 
His proud imaginations thus displayed : 
„Powers and dominions, deities of heaven; 
For since no deep within her gulf can hold 
Immortal vigour, though oppressed and fallen, 
I give not heaven for lost. From this descent 
Celestial virtues rising, will appear 


And trust themselves to fear no second fate. 

Me though just right, and the fixed laws of 
heaven, 

Did first create your leader: next, free choice, 

With what besides, in council or in fight, 

Hath been achieved of merit; yet this loss, 

Thus far at least recovered, hath much more 

Established in a safe unenvied throne, 

Yielded with full consent. The happier state 

In heaven, which follows dignity, might draw 

Envy from each inferior; but who here 

Will envy whom the highest place exposes 

Foremost to stand against the Thunderer’s aim, 

Your bulwark, and condemns to greatest share 

Of endless pain? Where there is then no good 


More glorious and more dread than from no fall, | For which to strive, no strife can grow up there 
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From faction; for none sure will claim in hell 
Precedence, none whose portion is so small 
Of present pain, that with ambitious mind 
Will covet more. With this advantage then 
To union, and firm faith, and firm accord, 
More than can be in heaven, we now return 


Butler geboren 1612; ſtarb in 1680, 


To claim our just inheritance of old, 

Surer to prosper than prosperity 

Could have assured us; and by what best way, 
Whether of open war, or covert guile, 

We now debate: who can advise, may speak.” 


EXPEDITION OF HUDIBRAS. 


When civil dudgeon first grew high, 
And men fell out, they knew not why: 
When hard words, jealousies, and fears, 
Set folks together by the ears, 
When gospel-trumpeter, surrounded 
With long-eared rout, to battle sounded 
And pulpit, drum ecclesiastic, 

Was beat with fist, instead of a stick: 
Then did Sir Knight abandon dwelling, 
And out he rode a-colonelling. 


Dryden ward geboren in 1631 und ſtarb in 1700. 


THE CHARACTER OF A GOOD PARSON. 


A parish priest was of the pilgrim train; 
An awful, reverend, and religious man. 
His eyes diffused a venerable grace, 
And charity itself was in his face. 
Rich was his soul, though his attire was poor; 
(As God has clothed his own ambassador :) 
For such, on earth, his bless’d Redeemer bore. 
Of sixty years he seemed; and well might last 
To sixty more, but that he lived too fast; 
Refined himself to soul, to curb the sense; 
And made almost a sin of abstinence, 
Yet, had his aspect nothing of severe, 
But such a face as promised him sincere. 
Nothing reserved or sullen was to see: 


Prior geboren 1664, ſtarb 1721. 


But sweet regards; and pleasing sanctity ; 

Mild was his accent, and bis action free. 

With eloquence innate his tongue was armed , 

Though harsh the precept, yet the preacher 
charmed. 

For letting down the golden chain from high, 

He drew his audience upward to the sky: 

And oft, with holy hymns, he charmed their ears, 

(A music more melodious than the spheres. ) 

For David left him, when he went to rest, 

His lyre; and after him he sung the best. 

He bore his great commission in his look : 

But sweetly tempered awe; and softened all ne 
spoke. 


Von “SOLOMON’S ACCOUNT OF ABRA’S LOVE.” 
Abashed she blushed, and with disorder spoke: And though to mention be to suffer pain, 


Her rising shame adorned the words it broke. 
If the great master will descend to hear 

The humble series of his handmaid’s care; 

O! while she tells it, let him not put on 

The look that awes the nations from the throne! 

O! let not death severe in glory lie 

In the king’s frown and terror of his eye! 

Mine to obey, thy part is to ordain; 


f the king smile whilst I my woe recite, 
If weeping, I find favour in his sight, 
Flow fast, my tears, full rising his delight. 


O! witness earth beneath, and heaven above! 
For can I hide it? I am sick of love; 


If madness may the name of passion bear, 
Or love be called what is indeed despair. 


XLIV 
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Jonathan Swift, geboren 1667, geſtorben 1745, war der große Satiriker des achtzehnten Jahrhunderts. 
COMPETENCE. 


Ive often wished that I had clear 
For life six hundred pounds a-year, 
A handsome house to lodge a friend, 
A river at my garden’s end, 
A terrace-walk, and half a rood 
Of land set out to plant a wood. 
Well, now, I have all this and more, 
I ask not to increase my store; 
But here a grievance seems to lie, 
All this is mine but till I die; ' 
I can’t but think 't would sound more clever, 
To me and to my heirs for ever. 
If I ne’er got or lost a groat 


By any trick or any fault; 

And if I pray for reason’s rules, 
And not like forty other fools, 

As thus, “Vouchsafe, oh gracious Maker! 
To grant me this and 't other acre; 
Or if it be thy will and pleasure, 
Direct my plough to find a treasure !“ 
But only what my station fits, 

And to be kept in my right wits ; 
Preserve, Almighty Providence! 

Just what you gave me, competence, 
And let me in these shades compose 
Something in verse as true as prose. 


Alerander Pope, geboren 1688, geſtorben 1744, ein vertrauter Freund des letztern, deſſen poeriſcher 
Talent indeß das deſſelben weit übertraf. 


Von “THE ESSAY ON MAN.” 


Heaven from all creatures hides the book of 

fate, 

All but the page prescribed their present state: 

From brutes what men, from men what spirits 
know; 

Or who could suffer being here below? 

The lamb thy riot dooms to bleed to-day, 

Had he thy reason would he skip and play? 

Pleased to the last he crops the flowery food, 

And licks the hand just raised to shed his blood. 

O! blindness to the future! kindly given, 

That each may fill the circle marked by Heaven; 

Who sees with equal eye, as God of all, 

A hero perish or a sparrow fall, 

Atoms or systems into ruin hurled, 

And now a bubble burst, and now a world. 

Hope humbly then; with trembling pinions 

soar, 

Wait the great teacher Death, and God adore. 

What future bliss he gives not thee to know. 


But gives that hope to be thy blessing now, 
Hope springs eternal in the human breast: 

Man never is, but always to be blest. 

The soul, uneasy and confined, from home, 

Rests and expatiates in a life to come. 

Lo! the poor Indian, whose untutored mind 
Sees God in clouds, or hears him in the wind; 
His soul proud science never taught to stray 
Far as the solar walk or milky way; 

Yet simple nature to his hope has given 

Behind the cloud-topped hill an humbler heave: ; 
Some safer world in depth of woods embraced, 
Some happier island in the watery waste, 
Where slaves once more their native land behold, 
No fiends torment, no Christians thirst for gold. 
To be, contents his natural desire, 

He asks no angel’s wing, no seraph’s fire; 

But thinks, admitted to that equal sky, 

His faithful dog shall bear him company. 


Edward Young, geboren in 1681; er ſtarb in 1765; fein hauptſächlichſtes Werk ift “Night Thoughts-” 
THOUGHTS ON TIME. ‘ 


The bell strikes one. We take no note of time 
But from its loss: to give it then a tongue 


Is wise in man. 


As if an angel spoke, 
I feel the solemn sound. 


If heard aright, 


It is the knell of my departed hours. * 
Where are they? With the years beyond the flood. 
It is the signal that demands despatch: 


William Cowper, geboren 1731, geſtorben 1800; mit ihm beginnt die herrlichſte Epoche der engliſchen 
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How much is to be done? My hopes and fears 


Start up alarmed, and o’er life's narrow verge 
Look down—on what? <A fathomless abyss. 
A dread eternity! how surely mine! 

And can eternity belong to me, 

Poor pensioner on the bounties of an hour? 


Poefie und Literatur, 


LINES ON THE RECEIPT OF HIS MOTHER’S PICTURE. 


My mother! when I learned that thou wast) Adieus and farewells are a sound unknown. 


dead, 
Say, wast thou conscious-of the tears I shed? 
Hovered thy spirit o’er thy sorrowing son, 
Wretch even then, life's journey just begun? 
Perhaps thou gavest me, though unseen, a kiss; 
Perhaps a tear, if souls can weep in bliss— 
Ah, that maternal smile! it answers—Yes. 
I heard the bell tolled on thy burial day, 
I sdw the hearse that bore thee slow away, 
And, turning from my nursery window, drew 
A long, long sigh, and wept a last adieu! 


May I but meet thee on that peaceful shore, 
The parting sound shall pass my lips no more! 
Thy maidens, grieved themselves at my concern, 
Oft gave me promise of a quick return: 

What ardently I wished I long believed, 

And, disappointed still, was still deceived ; 

By disappointment every day beguiled, 

Dupe of to-morrow even from a child. 

Thus many a sad to-morrow came and went, 
Till, all my stock of infant sorrow spent. 

I learned at last submission to my lot, 


But was it such? It was. Where thou art gone, | But, though I less deplored thee, ne’er forgot. 


Walter Scott, geboren in 1771; er ftarb in 1832. 


Breathes there a man with soul so dead, 
Who never to himself hath said, 

This is my own, my native land! 
Whose heart hath ne’er within him burned, 
As home his footsteps he hath turned 

From wandering on a foreign strand! 


If such there breathe, 


go mark him well; 


For him no minstrel raptures swell; 
High though his titles, proud his name 


Boundless his wealth as wish can claim ; 


Despite those titles, power, and pelf, 

The wretch, concentred all in self, 

Living, shall forfeit fair renown, 

And, doubly dying, shall go down 

To the vile dust, from whence he sprung, ‘ 
Unwept, unhonoured, and unsung. 


Lord Byron, geboren in 1788; er ſtarb 1824, 


PARISINA. 


It is the hour when from the boughs 
The nightingale’s high note is heard: 
It is the hour when lovers’ vows 
Seem sweet in every whispered word; 
And gentle winds and waters near, 
Make music to the lonely ear. 


XILVI 
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ach flower the dews have lightly wet, 
And in the sky, the stars are met, 

And on the wave is deeper blue, 

And on the leaf a browner hue, 

And in the heaven that clear obscure, 

So softly dark, and darkly pure, 

Which follows the decline of day, 

As twilight melts beneath the moon away. 


But it is not to list to the waterfall 

That Parisina leaves her hall, 

And it is not to gaze on the heavenly light 
That the lady walks in the shadow of night; 
As if she sits in Este's bower, 

T is not for the sake of its full-blown flower 
She listens—but not for the nightingale— 
Though her ear expects as soft a tale. 
There glides a step through the foliage thick, 


And her cheek grows pale—and her heart beats quick. 
There whispers a voice through the rustling leaves, 


And her blush returns, and her bosom heaves: 
A moment more—and they shall meet— 
T is past—her lover’s at her feet. 


Uergleichende Ausſprache 


und Erklärung der von Walker gebrauchten Zeichen. 


Nach dem, was wir in den vorhergehenden Abtheilungen 
Geſchichtliches über die engliſche Sprache geſagt haben, und 
wenn wir noch hinzuſetzen, daß ſie, bei der Uebernahme von 
fremden Wörtern faſt immer die Schreibart beibehalten, 
ſich aber zur Ausſprache ihrer eigenen Töne bedient hat, ſo 
braucht man ſich über die Unregelmäßigkeit der Ausſprache 
und ihrer Orthographie nicht zu wundern. Hätte man ſich 
zur Zeit der Miſchung der angelſächſiſchen und franzöſiſchen 
Sprache über ein neues Alphabet, wodurch die verſchiedenen 
Töne durch beſtimmte Zeichen angedeutet worden, verſtan— 
den, ſo wären die 560 Regeln, die Walker in der Einlei— 
tung zu ſeinem “ Pronouncing Dictionary ” angiebt, un⸗ 
nöthig geweſen, der furchtbare Wirrwarr nicht entſtanden, 
ein engliſches Kind würde nicht den vierten Theil der Zeit 
zur Erlernung des Leſens und Buchſtabirens gebrauchen, 
und Tauſende von Fremden würden das Erlernen der eng⸗ 
liſchen Sprache nicht als eine unzulöſende Aufgabe anſehen. 
Wir wollen hier nur einen Beweis anführen, um die 
Schwierigkeiten in das gehörige Licht zu ſtellen, in dem 
Satze: 

Though this tough cough and hiccough plough me 

Ho Miß töff kaff änd hick“-öp plau mi 
through, 
elruh 

Oer this dark lough I still my course pursue. 

ohr Hip dark (ack ei ſtill mei kohrß pör-ßiu, 
haben wir die Silbe ough achtmal in zwei Zeilen, wo ſie 
jedes Mal anders ausgeſprochen wird. 

Außer dieſer beiſpielloſen Unregelmäßigkeit, die eben ſo 
wohl für den Eingeborenen, wie für den Fremden exiſtirt, 
giebt es aber auch noch hinreichende, die den Fremden allein 
angehen, und wir wollen damit anfangen, dem Deutſchen, 
der die engliſche Sprache zu erlernen wünſcht, einen deut 
lichen Begriff der Töne, ſo weit dieſes durch Beſchreibung 
möglich iſt, vorzulegen. 

Das engliſche Alphabet beſteht aus 26 Buchſtaben, dieſe 
heißen: 


a & j daha r ar 

b bi k kä s eff 

o fi 1 el t ti 

d di m em u ju 

et n en Vv wi 

f ef 0 o W döb⸗ bl⸗ ju 
g dschi p pi x ecks 

h ehtſch q kiu y wet 

i ei 2 fed, 


Die Vokale find a, e, i, o, u, w und Y, die beiden letzten 
werden auch als Conſonanten angeſehen. Die Zahl der 
wirklichen Vokaltöne iſt indeß viel größer; Walker bedient 


— 


ſich ſiebzehn verſchiedener Zeichen zur Andeutung der Laute 
und Doppellaute, da er indeß in ſeiner Einleitung o in nor, 


welches er mit ö als ganz gleichlautend mit aw und dieſes 


mit à in fall angiebt, jo könnten wir dieſe Zeichen ente 
behren. 


Da die Ausſprache in dieſem Wörterbuche nach Walker 
angegeben iſt, ſo wollen wir hier dieſe Töne genau be⸗ 
ſchreiben. 

Fate. Dieſer Ton iſt das e in Rede oder eh in ich ſteh l', 
nicht das e in Rhede oder das ee in See l', oder eh 
in ſteht; auch iſt es nicht genau das 6 in den franzö⸗ 
ſiſchen Wörtern été, fermé, ſondern kömmt dem offenen 
e (ai) in il aime viel näher. In Amerika hört man jedoch 
dieſen Buchſtaben oft wie ee in Seele ausſprechen. 
In der Ausſprache, wo wir uns der deutſchen Tonbe⸗ 
zeichnung bedienen, gebrauchen wir 4, äh und eh (in 
ſtehl'.) 

Far. Dieſer iſt das reine hochdeutſche a in haben, Haar. 
Es wird mit a und ah bezeichnet. 

Fat. Dieſen Ton finden wir nicht in der deutſchen Sprache. 
Es iſt ein ſehr offenes e oder à, offener wie das franzö⸗ 
fifthe ais in je parlais, jedoch kurz. Es liegt zwiſchen 
dem deutſchen a in Natter und e in netterz wir 
geben ihn mit 4 an. 

Fäll. Dieſes a finden wir im Plattdeutſchen, auch in der 
ſchwäbiſchen und öſterreichiſchen Volksſprache. Zur Be— 
zeichnung brauchen wir äh. 

ME. Dieſes e ſtimmt mit dem deutſchen ie und ih in 
Liebe und ihn überein; wir bezeichnen dieſen Ton 
mit ih und ie. 

Mèt, ganz wie e in Bett, eſſen, Elle; wir brauchen e. 

Fine. Dieſes iſt das ei in Wein, nur ſpricht der Engländer 
dieſen Ton nicht ganz aus, als ob er aus a und i zuſam⸗ 
mengeſetzt wäre, wie dies der Fall im Deutſchen iſt, 
ſondern vielmehr als ob er aus einem dumpfen à und i 
beſtände, main kömmt näher wie marin; in Amerika 
gleicht dieſer Ton mehr dem deutſchen. Er follte eigent- 

lich zu den Doppellauten gezählt werden; wir bezeich⸗ 

nen ihn mit ei. 

Fin, wie das kurze i in fin den, bin; wir bezeichnen es 
mit i. 

Nö. Dieſes iſt das o in Oder, Noth, Sohn; wir 
bezeichnen es mit o und oh. 

Move, wie das lange u in Ufer, Muth, bezeichnet mit 
u und uh. 

Nör, wie das plattdeutſche a; wir bezeichnen es mit ah; es 
kömmt nur mit r vor, und nähert ſich dem o noch etwas 
mehr wie das à in fall. 


(Lvl) 
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Gét. Dieſes iſt kurz und liegt zwiſchen dem o in Otterſg muß immer wie in gut, Gabe, geben, nie wie 


und a in Matten; man ſpreche die Wörter Otto, 
Opfer, offen mit weiter geöffnetem Munde aus, 


ch, wie es im Deutſchen am Ende einer Silbe geſchieht, 
ausgeſprochen werden. Wir bezeichnen es mit g. 


als dieſes im Deutſchen geſchieht; wir bezeichnen dieſen s, bezeichnet den ſcharfen Laut dieſes Buchſtabens und ſtimmt 


Ton mit a, 

Tube. Dieſer Ton iſt kein reiner Vokal; zuweilen erſcheint 
er als ein Doppellaut, tu, wie in tube (ti-uhb), zu⸗ 
weilen wie ein mit einem Vokal verſchmolzener Confo- 
nant, wie in dem Worte use (juhß), wo das u ganz 
wie in Jude klingt. Wir bezeichnen ihn mit tu, 
il uh, ju und july. . 

Tab. Dieſen Laut finden wir nicht in der deutſchen 


Sprache; er hat Aehnlichkeit mit der Endſilbe in ich 


liebe; mehr noch mit dem franzöſiſchen unaccentuir⸗ 
ten e, wenn ſolches nicht ſtumm iſt, z. B. in der erſten 
Silbe in premier, oder in le in il le donne. Man 


mit dem ß in reißen überein. Der Norddeutſche hüte 
ſich, dieſen Laut mit dem weichen ſ in ſo zu verwech⸗ 
ſeln. Er wird mit ſ und ß bezeichnet. 

2 bezeichnet den weichen Ton von ſ, wie wir ihn in Nord- 
deutſchland in fo und reiſen hören. Man hüte ſich, 
dieſen Buchſtaben wie das deutſche z auszuſprechen. Von 
der richtigen Ausſprache der beiden letzten Conſonanten 
hängt die richtige Ausſprache noch vier anderer Conſo⸗ 
nanten ab und wir rathen Allen, die eine richtige Aus⸗ 
ſprache zu erlangen wünſchen, beſondern Fleiß auf dieſe 
zwei Buchſtaben zu verwenden. Wir brauchen es zur 
Unterſcheidung von dem vorhergehenden. 


ſollte dieſen Ton den Hauch- oder Stöhnton nennen, er r. Das er muß rein, vorn im Munde, nicht in der Kehle 


macht den Fremden viel zu ſchaffen, indem er öfter wie 
irgend ein anderer Vokal vorkömmt und durch jedes 
Vokalzeichen dargeſtellt wird. Wir bedienen uns des 
6 zu ſeiner Bezeichnung. 

Fall, das dritte u iſt genau wie das kurze deutſche u in 
Null, Mutter; wir bezeichnen es mit u. 

ö l, dieſes gleicht dem deutſchen eu in heulen. Der Laut 
beſteht aus ö in nor oder a in water und i in pin. 
Wir bezeichnen ihn mit eu. 

Cloud. Dieſer Ton, ſowie der letztere, iſt ein Doppellaut; 
er gleicht dem deutſchen au in Haus, muß aber etwas 
ſchärfer ausgeſprochen werden; in Amerika hört man 
ihn ganz wie das deutſche au. Der Ton tft zuſammen⸗ 
geſetzt aus ö in nor und u in full. Wir bezeichnen ihn 
durch au. 


Ueber die in der Ausſprache gebrauchten 
Conſonanten. 


Dem Engländer macht die Walker'ſche Andeutung der 
Conſonanten durchaus keine Schwierigkeit, dem Deutſchen 
wird ſie wenig helfen, wenn er nicht bei der Ausſprache 
eines jeden Wortes die folgende Anweiſung genau befolgt. 
Vorzüglich muß er ſich befleißigen, die harten und weichen 
Conſonanten viel ſtrenger wie im Deutſchen zu unterſchei— 
den. Der Norddeutſche irrt ſich faſt nie am Anfange eines 
Wortes, er ſpricht p und b, t und d, k und g, f und w, 
fcharfes ſ und weiches ſ ebenſo verſchieden aus wie der Eng— 
länder; der Süddeutſche kennt oft nur die harten Töne, oft 
verwechſelt er fie und braucht b für p und p für b. In kei⸗ 
nem Buche, das in Deutſchland über die engliſche Sprache 
erſchienen, finden wir dieſen wichtigen Gegenſtand mit ge- 
hörigem Nachdrucke behandelt. Um den Unterſchied zwi⸗ 
ſchen obigen harten und weichen Conſonanten bemerklich zu 
machen, ſtoße der Lernende bei den harten den Athem ſtark 
heraus, bei den weichen hingegen ziehe er den Athem ſtark 
an oder verſchlucke ihn vielmehr; wenn er dabei die Rück— 
ſeite der Hand ohngefähr zwei bis drei Zoll vom Munde 
entfernt hält, ſo muß er bei Ausſprache der erſtern den Hauch 
ſtark auf der Hand, bei den letztern gar nicht fühlen. 

Wenn obiges genau beachtet wird, haben wir über die 
Buchſtaben b, d, k, h, k, 1, m, n, p und t nichts weiter hin- 
zuzufügen. 


ausgeſprochen werden. 

V hat den Ton vom deutſcheu w, die Zähne müſſen etwas 
feſter auf die Unterlippe gedrückt werden; wir bezeichnen 
es mit w. 

Wals Conſonant; es wird in der angegebenen Ausſprache 
nur als ſolcher gebraucht, klingt jedoch mehr wie Vokal; 
wir bezeichnen es mit u, wie in wise u eis, we u. ie, 
win u. in. 

y hat den Ton von j, den wir für dieſen Ton gebrauchen. 

sh iſt das deutſche ſch, wie in Schuh, ſchön. Wir be⸗ 
zeichnen es mit ſch. 

zh. Für dieſen Ton hat der Engländer keinen beſondern 
Buchſtaben, es iſt der weiche Ton von dem vorhergehen⸗ 
den harten sh; um ihn von dieſem zu unterſcheiden, be⸗ 
zeichnen wir ihn mit sch. Die Mundſtellung iſt bei 
beiden ganz dieſelbe, nur muß bei dem sh (ſch) der 
Athem herausgeſtoßen, bei dem zh (sch) der Athem ane 
gezogen werden. N 

ch, wie tſch; dieſen Ton finden wir im Deutſchen nicht am 
Anfange einer Silbe, wohl aber durch die zufällige Ver⸗ 
bindung dieſer Conſonanten in zuſammengeſetzten Wör⸗ 
tern, wie in Schlittſchuh, mitſchuldig, Gott- 
ſchalk, licht ſcheu. ‘ 

J, dieſes iſt der weiche Ton von ch, den wir fo eben beſchrie⸗ 
ben; er ſteht im Verhältniſſe zu ch wie zh zu sh, und 
wie 2 zu s. Wir haben eine ähnliche Zuſammenſtel⸗ 
lung in Landſchaft und Handſchuh; dieſe 
ſpricht der Deutſche indeß viel zu hart aus, indem er 
keinen Unterſchied zwiſchen Handſchuh und Kantſchu 
macht. Dieſer Conſonant, den man mit dzh bezeich- 
nen könnte, muß, fo wie das zh, unter ſtarkem Einath⸗ 
men ausgeſprochen werden; wir bezeichnen ihn mit dsch. 

th und Th, mit dieſen Buchſtaben bezeichnet Walker die 
beiden Töne von th, mit jenen den harten, mit dieſen 
den weichen. Dieſe beiden Töne ſtehen im Verhältniß 
zu einander wie t zu d, oder s zu 2. Die Angelſachſen 
bezeichnen dieſe Töne viel beſſer durch zwei verſchiedene 
Schriftzeichen. Die Verwerfung dieſer Zeichen war 
durchaus keine Verbeſſerung und wenn man vorgiebt, 
daß es geſchehen, weil die andern romaniſchen Sprachen 
dieſe Zeichen nicht gebrauchen, ſo wäre es jeden Falls 
beſſer und der Orthographie fo wie der Ausſprache an— 
gemeſſener geweſen, wenn man für den weichen Ton du 


Vergleichende Ausſprache und Erklärung der von Waller gebrauchten Zeichen. 


genommen hätte. Obgleich die Ausſprache dieſer Töne 
keine beſondere Schwierigkeiten darbietet, ſo giebt es doch 
wenige Fremde, die ſie immer richtig treffen. 
chen ihn entweder zu ſehr dem ß und ſ oder dem d und t 
ähnlich. Folgende Anweiſung wird bei gehöriger Ue— 
bung die Erlernung der Ausſprache erleichtern. 

ch. Um den harten Ton auszuſprechen, lege man die Spitze 
der Zunge unter die obern Vorderzähne, laſſe ſie etwas 
hervorſtehen und ſpreche ein ſcharfes s (ß) aus, indem 
man den Athem ſtark hervorſtößt. Wir deuten dieſen 
Laut, da es im Deutſchen nichts demſelben ähnlich giebt, 
durch A an. 

Th. Bei dieſem iſt die Mundſtellung ganz wie bei dem vo⸗ 
rigen, nur ſpreche man ſtatt ein ſcharfes s (ß) ein wei⸗ 
ches 2 (8) aus, oder, welches ganz daſſelbe iſt, man ziehe 
den Athem an, anſtatt ihn hervorzuſtoßen. Dieſen Ton 
bezeichnen wir mit H. 

Ehe wir uns von dieſem Gegenſtande trennen, empfehlen 
wir dem Deutſchen, der wirklich engliſch lernen will, noch 
einmal, ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf die weichen und 
harten Töne zu richten, indem wir ihn verſichern, daß, ohne 
dies, es unmöglich iſt, auch nur verſtändlich engliſch zu 
ſprechen. Um dieſes zu beweiſen, geben wir hier einige 
Wörter, deren Verwechſelung die ſonderbarſten und lächer— 
lichſten Reden hervorbringt. 


age, Alter. aitch, das H. 

back, der Rücken, pack, der Packen, bag, der Sack. 

bale, der Ballen, pale, blaß, pail, der Eimer. 

bad, ſchlecht, pad, Polſter, bat, Fledermaus, Pat, 
Beiname der Irländer rc. 

bait, Köder, pate, Kopf, paid, bezahlt. 

ball, Ball, Paul, Paulus. 

balm, Balſam, palm, Palme. 

base, niedrig, baize, der Boi, Wollenzeug.“ 


bead, Perlchen, beet, Bete, beat, ſchlagen, peat, 
Turf. 
bed, Bett, bet, Wette, pet, Schoßkind. 


beg, betteln, beck, Wink, peg, Pflock, peck, picken, 
ein Maaß. 

big, groß, pig, Schwein, 

bigger, größer, bicker, hadern, 

bitch, Hündin, pitch, Pech. 

bowl, Becken, pole, Pole, Pfahl. 

bood, nützen, boot, Stiefel. N 

brig, Brigg, brick, Mauerſtein, prig, mauſen, prick, 
Stachel. 

bidder, Bieter, 

bleed, bluten, 


pick, pflücken. 
picker, Pflücker. 


bitter, bitter. 


bleat, blöcken, plead, plädiren. 


Sie ma- 
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blood, Blut, blot, Flecken, 
Complot. 
bold, kühn, bolt, Bolzen, poled, geſtängt. 
bawd, Kuplerin, bought, gekauft. 
bogs, Moräſte, box, Kaſten, ꝛc., pox, Pocken 
bridges, Brücken, breeches, Hoſen. 
bride, Neuvermählte, bright, glänzend, pride, Stolz. 
broad, breit, brought, gebracht. 
brogue, Holzſchuh, ꝛc., broke, brach. 
brood, brüten, brute, Beſtie. 
bug, Wanze, buck, Bock, pug, Aeffchen, puck, 
Waldgeiſt. : 
bud, Knospe, but, aber, Kolben. 
cab, Chaiſe, cap, Mütze, gab, Geſchwätz, 
Oeffnung. 
cod, Stockfiſch, cot, Hütte, god, Gott, 
cog, Zahn am Rade, cock, Hahn. 
code, Geſetz, coat, Rock, goad, Stachel, 
Ziege. 
dig, graben, Dick, Richard, tick, Credit, Ueberzug. 
Zur Uebung leſe der Schüler fleißig die Tabellen 1, 2, 3, 
indem er zuerſt Tabelle 1 pa dann ba laut und deutlich aus⸗ 
ſpricht und auf dieſe Weiſe die drei Tabellen durchnimmt. 


Da der Süddeutſche oft das ſ vor k, l, m, n, p und 1 
wie ſch ausſpricht, fo ſuche er ſich durch das laute Leſen fol- 
gender Tabelle an die Ausſprache eines reinen ſ Tons zu 
gewöhnen. 


plod, ſchlendern, plot, 


gap, 
got, erhielt. 


goat, die 


ße⸗tehl, eß⸗tehl, ſtehl, (stale). 
ße⸗tähl, eß⸗tähl, ſtähl, (stall). 
ße⸗teil, eß⸗ teil, ſteil, (stile). 
fe-febl, eß⸗kehl, ſkehl, (scale). 
ße⸗kehn, eß⸗kehn, ſkehn. (skein). 
ße⸗pehn, eß⸗pehn, ſpehn, (spain). 
ße⸗prehu, eß⸗ prehn. ſprehn, (sprain) 
ße⸗pein, eß⸗pein, ſpein, (spine). 
ße⸗puhn, eß⸗puhn ſpuhn, (spoon). 
ße⸗mell, eß⸗mell, ſmell, (smell). 
ße⸗mähl, eß⸗mähl ſmähl, (small). 
ße⸗meit, eß⸗meit, ſmeit, (smite). 
ße⸗nehl, eß⸗nehl, ſnehl, (snail). 
ße⸗nehk, eß⸗nehk, ſnehk, (snake). 
ße⸗narl, eß⸗narl, ſnarl, (snarl). 
ße⸗laͤm, eß⸗laͤm, ſlaͤm, (slam). 
ße⸗liet, eß⸗liet, flict, (sleet). 
ße⸗leit, eß⸗ leit, leit, (slight). 
ße⸗ loh, eß⸗ oh, ſloh, (slow). 
ße⸗lög, eß⸗lög, ſlög, (slug). 


Vollſtändige Erklärung der engliſchen Ausſprache. 


Von dem Accente. 


Der Accent iſt in der engliſchen Sprache von der äußer⸗ 
ſten Wichtigkeit und kann der Lernende nie erwarten, Fort⸗ 
ſchritte in derſelben zu machen, wenn er nicht die äußerſte 
Aufmerkſamkeit auf dieſen Gegenſtand richtet. 

Da die engliſche Sprache von ſo vielen andern Sprachen 
zuſammengeſetzt iſt, ſo iſt es nicht möglich, über den Accent 
beſtimmte Regeln, die für alle Wörter paſſen, anzugeben. 
Wir finden im Allgemeinen 

1. daß die Wörter, welche aus dem Angelſächſiſchen ſtam⸗ 

men, den Accent auf der Stammſilbe haben, wie im 

Deutſchen; 8 
daß die Wörter, die vermittelſt einer angelſächſiſchen 
Endſilbe gebildet worden find den Accent des Stamm⸗ 
wortes behalten, z. B. complete”-ness bom complete’, 
retain“-er von retain’, use’-fulness von use/-ful; 
daß die Wörter, die rein und unverändert aus dem La⸗ 
teiniſchen oder aus dem Griechiſchen durch das Lotei⸗ 
niſche aufgenommen ſind, ihren Original-Accent be⸗ 
halten, wo nicht der Hang der engliſchen Sprache, die 
vorletzte Silbe zu accentuiren, Unregelmäßigkeiten 
verurſacht hat. 


Wenn wir unter Accent hier die ſtärkere Betonung einer 
Silbe in einem mehrſilbigen Worte verſtehen, fo kann na- 
türlich nicht von der Betonung einſilbiger Worte die Rede 
ſein, obgleich wenn mehrere ſolche Wörter zuſammenkom⸗ 
men, eins gewöhnlich durch den Ton hervorgehoben wird; 
dieſes gehört indeß zum Wortaccent. Wir gehen alſo ſo— 
gleich zu dem Accent der zweiſilbigen Wörter über. 


3. 


Accent der zweiſilbigen Wörter. 
Allgemeine Regel. 


Zweiſilbige Subſtantive und Adjective haben den Accent 
auf der erſten Silbe: ta / ble, a/-ble, bra“ -zen. 


Ausnahmen. 

. Wörter die ſich auf ade endigen, als: bri-gade’, cas- 
cade’, Nach der allgemeinen Regel gehen jedoch 
com/ rade, de’-cade, mo/ made. 

Auf ence und ent, wenn fie von einem auf end aus⸗ 
gehenden Zeitwort abſtammen, als: pre/-tence, von 
to pretend, as- cent“, von to ascend. 

Auf ee, alg de-cree’, ru-pee/. Nach der allgemeinen 
Regel gehen cof’-fee, feof’-fee und cou/-chee. 

. Auf oo und oon, als: bam-boo/, bal-loon’ und har- 
poon’. 

Auf f und t, wenn ſie von einem auf ve ausgehenden 
Zeitworte abſtammen, als: relief“, von to relieve, 
de-ceit’, von to deceive. 

Auf ose, als: ven-tose’, glo-bose’. 


In Wörtern, die aus einem einſilbigen Worte und den 
Vorſilben mis, arch oder un entſtanden ſind, z. B. 
mis-take’, arch-fiend’, un- due. 

In vielen aus dem Franzöſiſchen aufgenommenen Wör⸗ 
tern, deren Ausſprache ſich faſt gar nicht verändert hat, 
als: cou-rier’, ma-chine’, ton-tine’, fa-tigue’, 2c. 
In folgenden zweiſilbigen Haupt- und Eigenſchafts⸗ 
wörtern, die ſich unter keine Regel bringen laſſen: 

A-bode’, ab-rupt’. abstruse, absurd, abuse, abysm, 
abyss, access, acclaim, accord, account, acerb, acute, 
address, adapt, ado, adorn, adroit, advance, advice, 
adult, adunque, adust, afeard, affair, affect, affray, 
affright, affront, affraid, aghast, alarm, alcaid, alert, 
alive, allay, alloy, ally, alone, amaze, amends, amount, 
amour, angust, annex, anpoy, apert, appeal, applause, 
approach, appulse, argute, array, arrear, arrest, as- 
sault, assay, assent, assize, attack, attaint attempt, 
attest, attire, attract, avail, averse, august (erheben), 
avouch, austere, await, awake, award. 

Beshaw, behest, belgard, beningn, benzoin, behea, 
bombast (ſchwülſtig), bopeep, Brasil, brunette, buffet 
(ein Schenktiſch), bureau, burlesque. 

Cabal, cadet, calash, canal, canine, caprice, career, 
caress, carouse, cartel, eartouch, cashier, catarrh, 
champaign, chicane, cimar, citess, codille, colure, co- 
mate (ein Gefährte), combust, command, commode, 
compact (feſt, dicht), compare, compeer, complaint, com- 
plete, comport, compute, concent, concern, conjoint, con: 
cise, concrete (zuſammengeſetzt), condign, confest, con- 
junct, connate, consent, constraint, contain, contempt, 
content, context (verknüpft), controll, coquette, corans, 
correct, corrupt, courier, cravat, critique. 

Debate, debauch, decay, decease, decerpt, decoy 
decrease, default, defeat, defect, defile, deform, de 
funct, defy, deject, delay, delight, demeane, demand 
demise, demur, demure, denay, depart, deport, deser 
(der verdiente Lohn), dessert, design, desire, despair 
despite, detail, device, devise, devoid, devoir, devout 
direct, discharge, discourse, discreet, discrete, disdain, 
disease, disgrace, disguise, disgust, dislike, dismay, 
dispatch, dispense, display, disport, dispose, dispute, 
dissent, distaste, distinct, distress, disturb, disuse, 
divan, divine, divorce, domain. 

Eclat, eclipse, effect, effete, elate, elect, embrace, 
employ, enough, entail, entire, erect, escape, escheat, 
esquire, estate, esteem, event, exact, excess, exchange, 
excise, exempt, exile (dünn, zart; aber nicht exile, ein 
Verbannter, die Verbannung) expanse, expense, expert, 
exploit, express, extinct, extreme. 

Famille, fascine, fatigue, finance, forlorn, 

| fumette. 


= 


fusil, 


(x) 
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Gallant (der Stutzer, gallant, höflich, aber nicht gallant, 
tapfer), gavot, gazette, genteel, glacis, grimace, gro- 
tesque, guitar. 

Harangue, humane, huzzar, huzza. 

Immense, impure, inane, increase, incult, indent, 
indign, inept, inert, infirm, inlay, innate, instinct (an- 
getrieben, belebt), insulse, intense, intern, intire, in- 
trigue, inverse. 

Jackall, Japan, jejune.— Koran. 

Lament, lavolt, Levant (der Oſten, die Levante; aber 
nicht levant, öſtlich). 

Macaw, malign, mamma, mankind, manure, matross, 
memoir, menage, minute (flein), morass. 

Neglect.—Oblate, oblique, obscene, obscure, obtuse, 
occluse, occult, opake, ornate, ostent. 

Papa, papaw, parole, parterre, patrol, permit, per- 
verse, petard, piquet, pistole, placard, police, polite, 
poltron, ponton, precinct, precise, pretext, procinct, 
profane, profile, profound, profuse, prolate, prolix, 
propense, pursuit.—Quadrille. 

Ragout, ratan, rateen, rebound, rebuff, rebuke, re- 
call, recess, recourse, recruit, redoubt, redvess, reform, 
regard, regret, relapse, release, remains, remark, re- 
miss, remote, remorse, renown, repair, repast, repeal, 
replete, reply, report, repose, repress, reprieve, re- 
prise, reproach, repulse repute, request, research, re- 
serve, resolve, resort, resource, respect, response, re- 
straint, result, retire, retort, retreat, return, reverge, 
reverse, revert, review, revile, revise, revolt, reward, 
robust, romance, rotund. 

Saline, salute, savoy (Kohl, nicht Savoy, ein Savo⸗ 
garbe), scalene, secure, sedan, sedate, select, serene, 
severe, shagreen, simar, sincere, spadille, spinnet, 
sublime, submiss, subtense, success, succinct, superb, 
supine (auf dem Rücken liegend; nicht supine, das Su⸗ 
pinum), supply, support, suppose, supreme, surcease, 
surcharge, surmise, surprise, surtout. 

Terrene, trepan, turmoil.—Uncouth.—Vegete, velure, 
venene, volute. \ 


In folgenden Wörtern unterſcheidet ſich das Hauptwort 
von dem Adjective durch den Accent: 

Au/-gust, Auguſt, au-gust’, erhaben, 

com/-pact, Vertrag, com-pact, feft, dicht, 

ex“ ile, Verbannung, ex-ile’, dünn, ſchwach, 

gal-lant’, Liebhaber, galant, gal“ Jant, tapfer, 

in/-stinct, Inſtinkt, in-stinct’, bewegt, 
in-va-lid’, Invalide, in-va/-lid, ungültig, 

Le-vant’, Levante, le/-vant, öſtlich, 

mi“ -nute, Minute, mi-nute’, flein, genau, 

su/-pine, Supinum, su-pine’, läſſig. 

Die zweiſilbigen Zeitwörter haben den Accent auf der 
der letzten Silbe, als: to con-clude’, to re-frain/, to ac- 
cept’. 

Ausnahmen. 

a. Auf der erſten Silbe haben ihn Zeitwörter auf en, 
ry, er, ish, ow und le, als: to ha-sten, to tar-ry, 
to ten- der, to dif’-fer, to ba/-nish, to pu/-nish. 
Nach der allgemeinen Regel gehen jedoch: to de/-cry’, 
to des-cry’, to con- fer/, to de-ter’, to de-fer’, to 
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in-fer’, to re-fer/, to trans- fer/, to al- low, to a-vow’, 
to fore-know’, to be-stow’, to en-dow’. 
5. Zeitwörter, die ſich unter keine Regel bringen laſſen: 
To an“-chor, to an/-tic, to ap“ tate, to ar/-gue, to 


au/ -dit, to au/-gur ; 


to balance, ballad, ballast, ballot, bandy, kankrupt, 
bargain, basil, bastard, beckon, beggar, belly, bias, 
billet, bishop, blanket, blossom, body, bosom, bottom, 
buffet, button, buttress; 

to cabbage, cabbin, cancel, canton, canvas, captive, 
carol, carpel, caril, caution, censure, centre, chamber, 
channel, chariot, cherup, chisel, circuit, clamour, closet, 
coffin, collar, colly, colour, combat, comfort, comment, 
commerce, common, compass, conjure (bezaubern; aber 
nicht to conjure, beſchwören) construe, cotton, covet, 
counsel, credit, crevice, crimson, critic, cuckold, cud- 
gel, cully, culture, cupboard, curtain; 

to dally, damage, dastard, deluge, destine, dictate, 
diet, distance, drivel, duel; 

to echo, emblem, empty, envy, equal, essence; 

to fabric, faggot, fancy, fashion, favour, feature, fer- 
ret, fewel, figure, fillip, fillet, forage, forfeit, fortune, 
forward, franchise, frolic, frustrate, fuel; 

to gallop, gambol, gangrene, gesture, gibbet, gossip; 

to habit, hackney, harbour, harness, havock, hazard, 
hector, herald, homage, hoodwink, hovel, husband; 

to image, incense (Weihrauch anzünden; aber nicht to 
incense, erbittern), injure, instance, issue; — to javel, 
journey, junket; — to kennel, kernel, kidnap; 

to labour, lackey, lattice, lecture, lesson, level, libel, 
limit; — to manage, market, marshal, martyr, marvel, 
measure, merit, minute, mischief, model, mortgage, mor- 
tise, murmur;—to neighbour, nonplus, nonsuit, nurture; 

to office, outlaw, outrage; 

to padlock, pageant, pamphlet, parcel, pardon, par- 
get, parley, pattern, pencil, perfect, perjure, physic, 
picture, pillage, pillar, pilot, pirate, pistol, pity, pocket, 
poison, posset, posture, practice, preface, profit, pro- 
mise, prostrate, purchase, purport, purpose; 

to quadrate, quarrel, quickset, quiet, quintance ; — 
to rabbet, rally, rapsack, ransom, ravage, ravel, raven, 
reason, reckon, refuge, relish, rescue, respite, revel, 
riot, rival, rivel, rivet, ruin; 

to savage, scandal, season, second, sentence, silence, 
sojourn, solage, spirit, statue, stomach, strumpet, suc- 
cour, sully, summon, summer, surfeit; 

to tabour, tally, tenant, tincture, tinsel, torture, traf- 
fic, trammel, treasure, tresspass, triumph, truant; — to 
urine; — to valance, value, vapour, velvet, venture, 
vial, vibrate, virgin, visit, volley, vomit, voyage; — to 
wainscot, wanton, warrant, water, welcome, witness. 


Nach den vorhergehenden allgemeinen Regeln haben die 
zweiſilbigen Subſtantive und Adjective den Accent auf der 
erſten, die Verba dagegen auf der letzten Silbe, wenn dieſe 
nicht zu den Ausnahmen gehören. Subſtantive und Verba, 
die gleich geſchrieben werden, unterſcheidet man daher durch 
den Accent, als: 

ab“ -ject, ecb, 
ab’-sent, “ 


ab-ject’, verb, 
ab-sent“, 
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ab! -stract, subst. ab-stract’, verb. 
trans“ -fer, trans-fer“, ‘¢ 
In den Verbal⸗Ableitungen bleibt der Accent unverän⸗ 
dert und iſt niemals auf der Endung. To find, find“ ing; 
to in-form’, in-form’-ed. 
In den zweiſilbigen Adverbien und Prapofitionen ruht 
der Accent auf der letzten Silbe, als: a-bove’, be-sides’, 
a-head“, in-side’, be-hind’, up-on’, bet-ween“. 


Ausnahmen. 


1. Diejenigen indeſſen, die vermittelſt einer Nachſilbe 
gebildet werden, haben den Accent auf der erſten Silbe, 
als: fine“ Ay, for’-ward, al’-ways, length’-wise. 

2. Diejenigen, welche mit some zuſammengeſetzt ſind, 
als: some - Where, some’-what. 

3. Auch at! ter, al’-most, bare“- foot, else“- Where, 
e’-ven, e- ver, fur’-ther, in’-to, mid’-way, no’- 
where, o/-ver, ra“-ther, sel’-dom, there’-fore, un“ 
der, un’-to, up’-per. 


Der Accent der dreiſilbigen Wörter. 
Allgemeine Regel. 


Bei den dreiſilbigen Wörtern liegt der Accent auf der 
erſten, als: ter“ ri-ble, lau’-da-ble, cum/-ber-som, im“ 
pu-dence, gra“ -ti-tude, ho“ -nes ty. 


Ausnahmen. 


1. Sie haben den Accent auf der vorletzten Silbe: 

a. Wenn ſie durch eine Vorſilbe aus Wörtern entſtanden, 
welche den Accent auf der erſten Silbe hatten, z. B. mis- 
con“ -duct, im-pu/-dence, dis-ho’-nest, be-spat’-ter. 

b. Wenn fle aus Wörtern, die den Accent auf der letzten 
Silbe haben, durch Anhängung einer Endſilbe gebildet 
werden, als: re-form’-er, se-du’-cer, re-mo’-val, de- 
vine“ ly. Der allgemeinen Regel folgen jedoch: chas’- 
tise-ment, con’-fi-dent, pro’-vi-dent, pre’-si-dent, 
con’-fe-rence, de’-fe-rence, in’-fe-rence. 

c. Wenn fie auf ado, ago, ic, sive und scence ausgehen, 
als: strap-pa’-do, vi-ra’go, ter-rif’-ic, qui-es’-cense, 
a-bu/-sive, in-fer’-nal.— Nach der allgemeinen Regel 
gehen jedoch: a’-ra-bic, ar’-se-nic, bi“ -shop-ric, ca/- 
tho-lic, cho/’-le-rie, he’-re-tic, lu’-na-tic, po/-li-tic, 
rhe’-to-ric, shis’-ma-tic, sple’-ne-tic, tur’-me-ric, 
ad/-jec-tive, sub’-stan-tive, ba’-ra-tor, 0’-ra-tor, 
se’-na-tor. 

d. Wenn die vorletzte Silbe einen Doppellaut hat, als: 
ma-noeu’-vre, oz-ae’-na, ausgen. mis’-chie-vous. 

e. Auch haben den Accent auf der vorletzten Silbe folgende 
Wörter, wofür ſich keine Regeln angeben laſſen: 

Abactor, to abandon, abdomen, abductor, aberrance, 
to abolish, abscissa, abundance, acanthus, accomplice, 
to accomplish, according, accumbent, acescent, acumen, 
to adhibit, adjacent, adjutor, to admonish, advantage, 
adventure, to adumbrate, affiance, afflatus, alarum, 
albeit, albugo, alcanna, alkermes, allegro, amalgam, 
ambages, amomum, anchovy, aorta, apartment, apparel, 
apparent, appendage, appendix, apprentice, arbutus, 
arcanum, armada, arthritis, asbestos, ascites, asphaltos, 
assassin, assemble, assessor, to assever, assumpsit, to 
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astonish, asylum, atorney, to attribute, (aber nicht das 
Subſtantiv attribute), aurora, auxesis, axilla. 

Backgammon, banana, banditto, to bewilder, bitumen, 
bonasus. 

Canorous, cantata, capivi, cathedral, cerumen, chi- 
mera, chlorosis, clandestine, climacter, compages, com- 
ponent, concordance, concordant, to concultate, conjec- 
ture, to consider, consummate, contexture, contingent, 
to continue, to contribute, conundrum, coruscant, co- 
rymbus. 

December, decorous, decrepit, delinquent, to deliver, 
to demolish, to demonstrate, deponant, deposit, to de- 
termine, to detruncate, dilemma, disaster, disciple, to 
discomfit, discordant, to dishevel, to disparage, to dis- 
semble, distemper, to distinguish, to distribute, to di- 
vertise, duenna. 

Echinus, effulgent, effulgence, elemi, eleven, to elicit, 
elixir, ellipsis, elongate, embargo, to embarrass, to em- 
bellish, to embezzle, emulgent, to enamel, encounter, 
to enervate, to engender, enigma, enormous, to en- 
sample, to envelop, to environ, epistle, eringo, errata, 
to establish, to eternize, examen, to examine, example, 
to exantlate, to exhibit, explicit, exponent, to exsiccate, 
to extermine, exchequer. 

Factotum, farina, farrago, felucca.—Geneva, grimal- 
kin, grisamber.—Hiatus, horizon, hosannah. 

Idea, ignoble, illegal, illicit, to illustrate, to imagine, 
implicit, important, imposthume, impostor, incarnate, 
incessant, to inculcate, incumbent, indignant, infanta, 
to inhabit, inherent, to inherit, to inhibit, insipid, in- 
tendant, to interpret, intestate, intestine, intrepid, in 
valid (ſchwach, kraftlos; aber nicht invalid, ein Invalide). 
—Jehovah. 

Lavolta, legumen, lentigo, lieutenant. — Malignant, 
mandamus, marasmus, mathesis, marmotto, maxillar, 
meander, medular, memento, Messiah, metheglin, mis- 
nomer, modillon, momentous, morisco, mulatto, mu- 
seum, mustaches. 

Narcissus, nepenthe, November. — Obdurate, to ob- 
jurgate, to obumbrate, octavo, October, odema, omen- 
tum, opponent, orchestra. 

Papillous, palmetto, Pantheon, parotid, pellucid, to 
perturbate, phantasma, phlogiston, phrenitis, piazza, 
pilaster, pimento, pomander, pomatum, portcullis, 
portmanteau, potatoe, precedent (vorangehend; aber 
nicht precedent, ein Beiſpiel), preceptor, precursor, pri- 
mera, proboscis, to prohibit, projectile, prolepsis, pro- 
mulgate, proponent, proviso, prunello, pygmean, py- 
lorus, pyrites.—Quiescent. 

Recumbent, redundant, to relinquish, to remember, 
to remonstrate, rencounter, to replevin, to replevy, to 
reposite, repugnant, to resemble, resplendent, to retri- 
bute, rotunda. ; . 

Salina, salpetre, sarcoma, savanna, senescent, Sep- 
tember, to sepulchre (begraben; aber nicht sepulchre, 
das Grab), sepulchral, to sequester, serpigo, sirocco, 
to solicit, Sophia, sonata, sonorous, sorites, stiletto, 
stupendous, suburban, to surrender, synopsis, syntaxis. 

Tenesmus, theorbo, tobacco, together, torpedo, trans- 
lucid, translucent, transparent, tribunal, triumphant. 
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Umbrella, utensil.—Vagary, vanilla, verbatim, vertigo, 
virago, voleano. 


Ausnahme 2. — Auf der letzten Silbe haben die drei- 
ſilbigen Wörter den Accent: 

a. Wenn dieſelben durch Vorſetzung einer Silbe von zwei- 
ſilbigen abgeleitet ſind, die den Accent auf der letzten 
Silbe haben, als: in-ex-act’, mis-insform’, mis-con- 
struct’, un-for- bid“, in-cor-rect’. 

b. Wenn dieſelben auf ade, ee, eer und ier ausgehen, 
als: ca-no-nade’, en-fi-lade’, le-ga-tee’, en-gi-neer’, 
o-ver-seer’, gon-do-lier’, — Com-mit/-tee, ju’-bi-lee, 
pe’-di-gree machen hiervon Ausnahmen. 

o. Zeitwörter, die mit counter, under, over, super, inter 
zuſammengeſetzt, und ſelbſt diejenigen, die super und 
inter zu Vorſilben haben, wenn auch das Stammwort 
im Engliſchen nicht zu finden. To coun-ter-vail’, to 
coun-ter-mand’, to un-der-rate’, to un-der-sell’, to 
o-ver-reach’, to su-per-add’, to su-per-vene’, to in- 
ter-lard’, to in-ter-ject“. Die mit dieſen Vorſilben 
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b. Wenn ſie auf ary, ery, ory und auf le nach einem Conſo⸗ 
nanten ausgehen, als: se’-mi-na-ry, i’-ma-ge-ry, i’-ma- 
gi-na-ry, dor’-mi-to-ry, par’-don-a-ble. In vielen abge- 
leiteten Wörtern dieſer Endung bleibt jedoch der Accent 
auf derſelben Silbe wie im Stammworte, z. B. re-fu’- 
ta-ble von to re-fute“, com-mend’-a-ble von to com 
mend, ca-jo’-le-ry von to ca-jole. Mehrere Wörter 
dieſer Endungen haben jedoch den Accent auf der vierten 
Silbe vom Ende, und ſtimmen in dieſer Hinſicht nicht 
mit den Wörtern überein, wovon ſie abgeleitet, nämlich: 

Admirable, comparable, despicable, disputable, dis- 

soluble, lamentable, preferable, resoluble, revocable; 
— accessory, adversary, armillary, axillary, capillary, 
commentary, commissary, corollary, consistory, dele- 
tery, desultory, dismissory, dysentery, emissary, fri- 
tillary, inventory, lientery, mamillary, medullary, me- 
sentery, necessary, papillary, peremptory, possessory, 
pupillary, receptory, repertory, sedentary, subsultory, 
voluntary. 


zuſammengeſetzten Subſtantiven haben indeſſen faſt alle e. Wenn ſie auf ative ausgehen und das Wort, wovon fie 


den Accent auf der erſten Silbe, als: coun’-ter-march, 

coun’-ter-scarp, un/-der-work, un/-der-wood, 0/-ver- 

throw, 0/’-ver-sight, su’-per-flux, in’-ter-lude, in“ 
ter-val. 
d. Den Accent haben noch auf der dritten: 

To ac-qui-esce’, to ad-ver-tise’, a-la-mode’, to ante- 
cede, to appertain, to apprehend, to ascertain, Baga- 
telle, bergamot, bombasin. 

Caravan, Chersonese, to eireumduet, to circumfuse, 


to circumscribe, to circumvent, to circumvolve, clien- 


tele, to coagment, to coalesce, to coincide, common- 
wealth, complaisant, to comprehend, connoisseur, to 
contradict, to contravene, to correspond, courtezan. 

Debonnair, to disembogue, dishabille.—To effervesce, 
to entertain, envelope, etiquette, evermore.— Feveret. 
To importune, inhabile, to introduce, intromit, inva- 
lid (ein Invalide). 

Magazine, manchineel, mandarin, to manumit, ma- 
tadore, mirador.—Nonpareil.—Opportune.—Palanquin, 
pantaloon, parasol, paroquet, to persevere. 

To recommend, rendezvous, to repercuss, to repre- 
hend, to represent, reservoir. — Solitaire, subtrahend. 
—Tabourine.—Undercast, usquebaugh.—Violin. 


Von dem Accent der vier- und mehrſilbigen 
Wörter. 
Allgemeine Regel. 
Die vier- und mehrſilbigen Wörter haben den Accent 


auf der dritten Silbe vom Ende, als: im-per’-ti-nent, 
som mam“ -budlist, in-fir’-mi-ty, as-si-du“- i- ty. 


Ausnahmen. 


1. Die vier- oder mehrſilbigen Wörter haben den Accent 
auf der vierten Silbe vom Ende: 

a. Wenn dieſe durch das Anſetzen einer angelſächſiſchen 
Silbe an ein drei- oder mehrſilbiges Wort, welches den 
Accent auf der dritten Silbe hat, gebildet worden ſind, 
als: sen “ -si-tive-ness, se’-na-tor-ship, fa“-bri- ca- tor, 
fa’-bu-lous-ly. ‘ 


abgeleitet find, auf der Silbe, welche die vierte Silbe 

vom Ende in dem abgeleiteten Worte bildet, den Accent 

hat, z. B. in o/-pe-ra-tive, von to o/-pe-rate. 
Ausnahmen find derogative, indic“ative und 

interrogative. In Wörtern dieſer Endung, die nicht 

nach ihrer Ableitung accentuirt werden können, ruht der 

Accent auf der dritten Silbe vom Ende, als in ap-pel- 

la/-tive. 

d. Diejenigen in ator, die unmittelbar von Zeitwörtern 
gebildet ſind, die im Engliſchen ſelbſt gebraucht werden, 
als: de/-di-ca-tor, von to de’-di-cate. 

e. Folgende Wörter, die den Accent auf der vierten Silbe 
haben, können unter keine beſtimmte Regeln gebracht 
werden: 

Ac/ cu- ra- cy, a/-cri-mo-ny, a/-gri-cul-ture, agrimony, 
alabaster, alimony, antichamber, antimony, anorexy, 
apoplexy, ataraxy, caterpillar, celibacy, chiromancy, 
commonalty, commorancy, controversy, contumacy, 
dandelion, efficacy, epilepsy, excellency, geomancy, 
haberdasher, heterodox, hierarchy, hydromancy, igno- 
miny, legislature, lithomancy, matrimony, melancholy, 
metallurgy, miscellany, necromancy, oligarchy, ono- 
mancy, optimacy, orthodoxy, oscitancy, parsimony, 
patriarchy, patrimony, pettifogger, procuracy, rodo- 
montane, sanctimony, septuagint, temperament, testi- 
mony, vacillaney, variegate. 


Ausnahme 2. — Der Accent iſt auf der fünften 
Silbe vom Ende, 
a. wenn die betonte Silbe eines Wortes durch das Anhän⸗ 
gen einer angelſächſiſchen Ableitungsſilbe oder von ory 
die fünfte wird: ad/-mi-ra-ble-ness, re.-fri“-ge-ra- 
to-ry. Auf der vierten Silbe vom Ende haben jedoch 
den Accent: in-ter-ro’-ga-to-ry, von to in-ter’-ro- 
gate, de-ro’-ga-to-ry, von de“-ro-gate und ve-si/-ca- 
to-ry von to ve“ -si-cate. 
Ausnahme 3.—Der Accent iſt auf der vorletzten 
Silbe in vielſilbigen Wörtern, 
a. wenn ſie vermittelſt einer Nachſilbe von dreiſilbigen Wire 
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tern abgeleitet find, die den Accent auf der letzten Silbe 

haben, z. B. in-sin-cere/ ly, su-per-add’-ing. — Ad- 

ver“ -tise-ment von to ad/-ver-tise macht jedoch eine 

Ausnahme. 

b. In Wörtern, die durch Vorſetzung einer oder mehrerer 
Silben von Wörtern gebildet ſind, die den Accent auf 
der vorletzten Silbe haben, als: re-in-ter’-pret, un- der- 
va/-lue, su-per-car’-go ; coun/-ter-ba-lance iſt eine 
Ausnahme. 

q. Wenn fie auf ado, aster, cele, ental, ic, ites, osis, 
scence ausgehen, als: ba-sti-na/-do, po-e-ta’-ster, hy- 
dro-ce/-le, de-tri-ment/-al, phi-lo-soph/-ic, sa-tel/-ites, 
a-mou-ro/-sis, ef-fer-ves/-cence, re-mi-nis’-cence.— 
A-rith’-me-tic, e-phe/’-me-ric, a-po-the-o-sis und me- 
ta-mor’-pho-sis haben jedoch den Accent auf der dritten 
vom Ende. 

d. Wenn ſie ſich auf ator endigen, ohne von einem im Eng- 
liſchen gebräuchlichen Worte abgeleitet zu ſein, als: gla- 
di-a/-tor. 

e. Außerdem haben noch folgende mehrſilbige Wörter den 
Accent auf der vorletzten Silbe: 

A-bra-ca-da/-bra, a-da-man-te/ an, andamantine, affi- 
davit, agonistes, alexandrine, algebraist, allantois, al- 
lantoides, almacantar, amanuensis, amaranthine, am- 
bidexter, amoroso, amphisbaena, antanaclasis, ante- 
cursor, apogeum, aposiopesis, apparatus, to appro- 
pinquate, aporrhoea, arietta, arioso, armadillo, as- 
siento, atheroma, to averruncate.—Becafico, benefactor. 
—Carcinoma, catachresis, catalepsis, catechumen, cer- 
tiorari, coadjutor, colossean, contrapuntist, contrate- 
nor, contrayerva.—Daffodilly, diabetes.—Hlegiac, em- 
physema, Epicurean, epidermis, epiphonema, equipol- 
lence, European.—Hymeneal, hymenean.—Ignoramus, 
inadvertent, inimical, inuendo, interregnum, ipeca- 
cuanha.—Literati.—Manifesto, maranatha, mausoleum, 
memorandum, to metamorphose, mezzotinto. — Offici- 
nal, omnipresence, oxymoron.-—Panacea, paracentesis, 
paragoge, paraquito, peccadillo, pegasean, perigeum, 
peritoneum, philomela, postulatum, premunire, pro- 
locutor, pyrotechny. — Ragamuffin, ratafia, rationale, 
recitativo.—Saltinbanco, sarsaparilla, spermaceti, su- 
percargo, synalepha.—Terebinthine.— Vermicelli, vio- 
loncello, virtuoso.—Universal. 


Ausnahme 4. — Die letzte Silbe hat den Accent in 
den vielſilbigen Wörtern: 

a. Wenn ſolche durch Vorſetzung einer oder mehrerer Sil— 
ben von Wörtern gebildet worden, die den Accent auf 
der letzten Silbe haben, als: in-op-por-tune’, su-per- 
in-duce’, su-per-in-spect’, coun-ter-dis-en-gage/. 

b. Auch a-nim-ad-vert’, ne-ver-the-less’, ce-ci-ta-tive’, 
re-cog-ni-sor’, ul-tra-ma-rine/. 


Ueber den Nebenaccent. 


Bisher haben wir uns nur mit dem Hauptaccente be- 
ſchäftigt, wir wollen jetzt noch einige Worte über den Ne— 
benaccent hinzufügen. Dieſer Accent iſt beim Sprechen 
nicht durchaus nothwendig, er kann ganz unbeachtet bleiben, 
nur muß er, wenn gebraucht, auf die rechte Silbe gelegt 
werden. Er liegt entweder zwei Silben vor oder zwei Sil— 


Vollſtändige Erklärung der engliſchen Ausfprade. : 


ben hinter bem Hauptaccente, in in’-con-ve//-ni-ence * liegt 
der Hauptaccent auf der dritten und der Nebenaccent auf 
der erſten Silbe; in com//-mis-sa/-ry hat die erſte Silbe 
den Haupt- und die dritte den Nebenaceent. Es giebt einige 
Wörter, wo der Hauptaccent zuweilen mit dem Nebenaccent 
vertauſcht wird, z. B. Commodore hat zuweilen den Haupt⸗ 
accent auf der erſten und den Nebenaccent auf der dritten, 
und zuweilen findet das Gegentheil ſtatt. Auch in provoca-_ 
tor, dedicator und andern ähnlichen Wörtern ſchwanken ſie. 

Wenn durch Verlängerung eines Wortes der Hauptaccent 
dem Ende um zwei oder drei Silben näher gerückt wird, ſo 
fällt der Nebenaccent auf die Silbe, auf welcher der Haupt⸗ 
accent vorher gelegen. In extensibility, von extensive, 
iſt der Hauptaccent auf der vierten Silbe, aber der Neben- 
accent auf ten“ der zweiten Silbe, welche den Hauptaccent 
in dem Worte extensive hat, ex-ten’-si-bi//-li-ty, de-no/- 
mi-na“/-tion, von de-no/-mi- nate. 

Wird aber der Hauptaccent nur um eine Silbe weiter 
dem Ende zugerückt, ſo fällt der Nebenaccent auf die Silbe, 
die der zuerſt mit dem Hauptaccente bezeichneten Silbe vor⸗ 
geht, z. B. in de-pose, iſt der Accent auf der zweiten Silbe, 
in de’-po-si’/-tion ijt der Hauptaccent auf der dritten und 
deswegen der Nebenaccent auf der erſten, ebenſo to ap-ply’, 
ap/-pli-ca“/-tion. 

Bei Verlängerung eines Wortes, das ſchon den Neben⸗ 
accent hat, bleibt derſelbe unverändert, als in to coun’/-ter 
ba/-lance, coun’/-ter-ba-/lan-cing, for//-mi-da/-ble, for- 
mi-da/-ble-ness. U 


Von dem Zeitmaße der Vokale. 


Unter Zeitmaß (quantity) verſtehen wir im Engliſchen 
nicht allein das bloße Dehnen oder Kürzen eines Vokals, 
als ob wir im Deutſchen Aal mit all, Seele mit Elle, ihn 
mit in, Sohle mit ſoll, Huhn mit hundert verglichen; in 
dieſen Wörtern würden die erſteren Aal, Seele, ihn, Sohle 
und Huhn, wenn beim Ausſprechen eine plötzliche Unter- 
brechung ſiattfände, in den Laut der zweiten, all, Elle, in, 
ſoll und hun übergehen. Im Engliſchen kann man die fo- 
genannten langen und kurzen Töne nicht einander gegen- 
über ſtellen. So iſt der lange Ton von a &, eh (in ſtehlen) 
oder äh, der wirklich kurze Laut von dieſem Vokal iſt aber 
keineswegs das a in fat, ſondern ganz genau das e in met. 
Das lange oder doppelte ee in beet (biet), iſt keineswegs 
der verlängerte Laut von bet (bet), ſondern der verlängerte 
Laut von bit (bit). IJ und u find Doppellaute und können 
daher keine einfache kurze Laute haben, und bite iſt keines⸗ 
wegs der lange Ton von bit, eben ſo wenig wie das u in 
mute (micuht) der lange Ton von u in mutter (möt“⸗tür) 
oder in butcher (but“-ſchör) iſt; erſterer hat keinen über⸗ 
einſtimmenden langen Laut und letzterer iſt der kurze Laut 
von oo in boot (buht). Wenn wir die wirklich langen und 
kurzen Laute vergleichen wollen, ſo müſſen wir ſie in 
folgenden Wörtern, ohne alle Rückſicht auf die Zeichen 
ſelbſt, ſuchen. 


ö Lang. ur; 

A mate, (mäht, meht) met, (met) & 
à car (kaar) cart (fart) 4 
à naught (näht) not (nät) 6 
e beet (biet) bit (bit) i 


* Der Hauptaccent ift hier durch “ der Nebenaccent durch“ angedeutet. 


Vollſtändige Erklärung der engliſchen Ausſprache. 


Lang. 
s hone (hohn) 
5 00 boot (buht, 


Kurz. 


foot (fut), put (put) a 

fat (fat) A 

tub (töb) ü 

Das lange o in no hat keinen eigentlichen reinen kurzen 
Laut, denn das o in for iſt das a in fall (Fahl) und das o 
in not iſt der kurze Ton von a, 

Das a in fat hat keinen langen Ton, man kann es kaum 
ſelbſt einen kurzen nennen. 

Auch das u in tub hat keinen entſprechenden langen Ton. 

Wenn wir jedoch von dem Zeitmaße der engliſchen Vo— 
kale ſprechen, ſo betrachten wir die Vokale in den Wörtern 
fate, me, pine, no, tube als lang und in fat, met, pin, 
not und tub als kurz. 

Ein Vokal iſt lang 

1. wenn er die vorletzte Silbe ſchließt und dieſe accentuirt 
iſt, als ba-ble, bä“⸗ bl, Peter, pie“⸗tör, ri/-fle, rei“⸗fl, 
motive, mo/⸗tiw, music, miu/⸗sick. 

Wenn ein Conſonant und ein ſtummes e folgen (th 

wird als ein einfacher Conſonant betrachtet) mate mäht, 

mete, mieht, fine, fein, dome, dohm, cube, kiuhb. 

Der Vokal iſt lang, wenn er die letzte Silbe eines Wor— 

tes ſchließt und dieſe den Accent hat, to rely, ri-lei“, he, 

hie, no, no, comply, käm⸗pplei. 

In der vor dem Accente hergehenden Silbe ſind die 

Vokale, wenn ſie dieſelbe ſchließen, mit Ausnahme von 

a, mehr lang als kurz, deport, di-port“, nicht dip“-port, 

migration, mei⸗grä/⸗ſchönn, privation, prei-wä“⸗ 

ſchön, provincial, pro-win“⸗ſchäl, stupendous, ftiu- 
pen /⸗dös. 
Der Vokal iſt kurz 

1. wenn er vor einem Conſonanten ſteht, der zur ſelben 
Silbe gehört, als: bad, bad, met, met, filmy, fil“-mi, 
doctor, dok“⸗tür, luck, löck. 

2. Wenn zwiſchen dem Vokal und dem ſtummen e meh- 

rere Conſonanten ſtehen, thence, Henß. 

In der vorletzten Silbe, obgleich dieſe den Accent hat, 

wenn a, e, i oder o dem Conſonanten vorangehen und 

die Silbe ic folgt, als: hermetic, hör-met“⸗ick, hepa- 
tic, hie- pat/⸗ick. 

Der Vokal iſt gewöhnlich kurz, wenn er in der dritten 

Silbe vom Ende oder vor derſelben ſteht, accentuirt iſt 

und ein Conſonant folgt, ſelbſt wenn er dieſe Silbe 

ſchließt. U allein bleibt lang unter dieſen Verhält- 
niſſen; divinity, di-win’-t-tie, criminal, frim/-i-ndf. 

Aber in credulity, kri-diu / ⸗li⸗tie, durable, biu/-rd-bl 

iſt der Vokal lang. 

Der Vokal, e ausgenommen, iſt ds, wenn er die letzte 

Silbe ſchließt und nicht den Accent hat, als: injury, 

in / ⸗dschö⸗ ri, hotly, hat/-li, dogma, dag“ - ma, drama, 

draͤ“⸗ ma. 

Ausnahme. — e, wenn nicht ſtumm, hat am 
Ende des Wortes den Ton von ih, als: epitome’, 
i⸗pit/⸗o⸗ mie, simile, fim ⸗i⸗lie, catastrophe, ka⸗taͤß!⸗ 
tro⸗ fie. 

6. Der Vokal iſt kurz (u ausgenommen), obgleich er die 
Silbe ſchließt, wenn der Nebenaccent darauf ruht und 
ein Conſonant folgt, als die erſte Silbe in coronation, 
kar-o-nä“⸗ſchönn, moderation, mäd-di⸗rä“⸗ſchönn. 


— — 


nw 
+ 


oo 
+ 


5 


3 


+ 


4 


+ 


LY 


Ausnahmen. — 1. Wenn die folgende Silky 
zwei Vokale enthält, wie in recreation, rie-kri-ä“-ſchönn, 
deviation, die-wi-ä/⸗ſchönn. 

2. Wenn die Bedeutung einer vorangeſetzten Silbe 
wie re, pre und pro mit der Bedeutung des Wortes ſelbſt 
verſchmolzen iſt und einen Haupt- oder Nebenaccent 
hat, fo iſt der Vokal kurz, wie in repetition, rep/i⸗tiſch⸗ 
ön, Wiederholung; erhält aber die Vorſilbe ihre Be— 
deutung unabhängig, ſo hat das e den langen Ton, 
wie in repetition, rie-pi-tiſch/⸗ön, wieder eine Bittſchrift 
eingeben. 

Eine der Hauptſchwierigkeiten der engliſchen Sprache be- 
ſteht darin, die genaue Ausſprache der Silben, die auf einen 
Vokal ausgehen und weder den Haupt- noch Nebenaccent 
haben, zu beſtimmen. Unter dieſen Umſtänden haben die 
Vokale nicht ihre vollkommenen langen Töne, aber auch fei- 
neswegs die wirklich kurzen. Das a wird a, 4, welches 
wie ſchon vorher erwähnt, nicht eigentlich ein kurzer Ton iſt, 
das e wie é, i, das i auch wie E, i, das o wie 6, o, und 
das u wie U, Lu, ju, ausgeſprochen. Um die Ausſprache 
der Silben eines mehrſilbigen Wortes zu beſtimmen, finde 
man erſt die Silben, auf denen der Haupt- und Nebenac⸗ 
cent liegt und alle anderen Silben, die nicht auf einen Con- 
ſonanten ausgehen, haben die Vokale wie oben angegeben. 
Wir nehmen z. B. das Wort individuality; der Haupt- 
accent liegt auf al und der Nebenaccent, nach den über den 
Accent angegebenen Regeln, auf vid, beide Silben werden 
kurz durch den Accent; i in der erſten Silbe iſt kurz, weil 
zwei Conſonanten folgen, es bleiben alſo noch die zweite 
Silbe di, die vierte u, die ſechſte i und die ſiebente ly übrig, 
deren Vokale wie E, i, u, ju, é, i, und &, i ausgeſprochen 
werden, und wir haben nun in-di-vid-d-al/-é-té, in⸗di⸗ 
wid/⸗ju⸗äl“⸗i⸗ti. Dieſes iſt die Hauptregel, um die Aus- 
ſprache der Vokale zu beſtimmen; die Ausnahmen werden 
bei Beſchreibung der einzelnen Vokale angegeben, hier wol— 
len wir nur noch anführen, daß wenn die Silbe nach dem 
Accent auf e ausgeht und unmittelbar ein r folgt, letzteres 
ſeinen Einfluß auf das e ausübt, als in literal, general, 
misery, welche lit’-ter-al, lit“⸗törr⸗äl, gen-er-al, dschen⸗ 
örr⸗äl, miz-zér-é, mis-sörr-i; in dieſen Wörtern hat das 
e nicht genau den Ton von e in met, ſondern vielmehr den⸗ 
jenigen des franzöſiſchen e in me, te, se, worüber mehr 
unter e. Beim langſamen und nachdrücklichen Sprechen 
hören wir jedoch auch hier zuweilen, in einzelnen Wörtern, 
das e wie E, i ausſprechen, wie in reverberate, ri-wer“⸗bi⸗ 
räht; ri-wer“-börr⸗-räht iſt indeß eben fo richtig. 


Ueber die Ausſprache der einzelnen 
Buchſtaben. 


A. Der erſte Ton dieſes Buchſtabens, wie ſchon vorher an- 
geführt, iſt das eh in ſtehlen oder à in Fäden. 

Dieſen Ton hat a, wenn es am Ende einer betonten 
Silbe ſteht, wie paper, pä“-pör, nation, nä“⸗ſchönn, 
arbitration, ar- bi- trä“⸗ſchönn. 

Ausnahmen. 
father, fa/⸗Hör master, mä“-ſtör— water, ufd“ -tör. 

Denſelben Ton hat es vor einem Conſonanten, dem ein 
ſtummes e folgt, wie z. B. fate, feht (fäht)— fade, 
fehd (fähd). 


LVI 
Ausnahmen. 
have, haw, are, ar, 
gape, gdp, bade, bad. 


à. Der zweite Ton dieſes Buchſtaben iſt das deutſche a in 
haben, Kaſten. Dieſen Ton finden wir vorzüglich vor 
r, wie in car, kaar, far, faar, tar, taar, vor Im, wie in 
psalm, ßaam, psalmist, ßal-miſt; zuweilen vor I, lve, 
calf, kaaf, calves, kaaws,; vor dem ſcharfen th, bath, 
bay, auch, wie oben erwähnt, in father (A, Ausn.). 
Man könnte hierzu noch die Abkürzung can’t, sha’n’t, 
ha'n't rechnen, indeſſen hört man dieſe jetzt viel mehr 
mit a, 4. 

A Dieſes a, welches wir zur Unterſcheidung das plattdeut⸗ 

ſche a nennen wollen, und welches wir mit äh bezeichnen, 
ſteht vor U, wie in all, ahl, oall, kähl, hall, hähl; auch 
voreinem 1, wenn ein anderer Conſonant, mit Aus⸗ 
nahme der ſtummen Lippenlaute p, b, f und v folgt, wie 
salt, fablt, bald, bahld, false, fählß, falcon, fähl“-kön. 
Die Ausnahmen dieſer Regel ſind meiſtens Wörter, 
die aus dem Arabiſchen und Lateiniſchen entnommen 
find, als Alps, älpß, asphaltic, 43-fal/-tid, falcated, 
fäl“⸗kä⸗ted, calculate, kal“⸗kiu⸗leht, amalgamate, 
-mal! ⸗gä⸗meht, alcoran, al/⸗ko⸗rän, und außerdem 
Alfred, äl“-fred. Dieſe Regel bezieht ſich indeß nur 
auf betonte oder accentuirte Silben; wenn der Accent 
auf einer andern Silbe liegt, ſo hat das a den letztern 
Ton (a, 4) wie in alley, äl“⸗li, valley, wäl'li: alter- 
nate, äl-tör“⸗neht *, balsamic, bal-fam/-id, falcade, 
faͤl⸗kehd“, u. ſ. w. Alle Wörter, die mit der Silbe all 
zuſammengeſetzt find, bei der Zuſammenſetzung aber 
das eine ! verlieren, haben das a, als ob fie noch auf Ul 
ausgingen: also, ähl“-ßo, almost, ähl-mohſt, almigh- 
ty, abl-mei’-ti, 

Wovor a hat die beſondere Eigenſchaft, dieſem Buch⸗ 
ſtaben den 6 (ä) Ton zu verleihen, wenn nicht eink, g, 
x, ng oder f folgt, z. B. 

wad, wad, t 
wan, uit, 
want, uint, 


wax, u. äcks, 
waft, ul äft, 
thwack, quad, 
was, uas, twang, tudng, 
what, uit, twank, tu ank. 


Nach allen andern Buchſtaben verliert das a den a 
Ton vor U, wenn das zweite 1 zur folgenden Silbe ge⸗ 
hört, z. B. tallow, täl“⸗lo, hallow, hal“⸗lo, callous, 
kal ⸗löß, nach waber behält es denſelben, als in wallow, 
u äl“⸗lo, swallow, furil/-lo, 


Da qu daſſelbe wie kw iſt, fo hat es unter denſelben 
Umſtänden auch dieſelbe Wirkung auf das a, oye bk. 
quantity, fuLin’-ti-ti, quality, ku. Al“ iti. — Quaver, 
ku-ä“⸗wör, und equator, i⸗ku-ä“⸗tör find Ausnahmen. 

Den obigen breiten aber kurzen Ton von a, a finden 
wir nach w, wenn ein Conſonant in derſelben Silbe 
folgt, z. B. wallow, wäl'⸗lo, auch wenn zwei Conſo⸗ 
nanten folgen, mit Ausnahme der ſchon oben angegebe- 
nen, als: want, u. änt, wasp, u-äsp, wast, u_ast; 


ve Einige Orthoepiſten legen den Accent auf die erſte Silbe. 
T Walker bezeichnet dieſen Ton mit 6, da dies aber der kurze Ton von 
a in all iſt, fo wird das ö überflüſſig. 


„ . 2 * . 9 7 A 
Vollſtändige Erklärung Jer enzliſchen Ausſprache. 


wenn jedoch 1 ober r einer dieſer Buchſtaben iſt, fo wird 
es ah lang, als, walk, uahf, swarm, ſu ährm. 

a. Dieſes a, welches ein ſehr offenes e oder à iſt, finden 
wir in Silben, die ſich mit einem oder mehreren Conſo⸗ 
nanten ſchließen. Wir finden dieſen Laut in man, pan, 
hat (mit Ausnahme der oben angeführten Wörter) 
ſelbſt wenn er vor einem doppelten r ſteht, oder vor einem 
r, worauf ein Vokal folgt; wenn dieſer Buchſtabe verdop⸗ 
pelt wird um eine zweite Silbe zu bilden, ſo verwandelt 
ſich der Ton a in aͤ, folgt aber ein Conſonant, ſo behält 
er den reinen a Ton. 


Zeiſpiele. 


car, fat, carry, far’ti, 
far, far, marry, maͤr“⸗ ri, 
tar, tar, to tarry, tar“ ri, 


cart, fart, narrow, när“⸗ro, 
harsh, harſch, arise, d-reid, 
Ausgenommen find die von Subſtantiven gebildeten 
Adjective, die auf ry ausgehen, wie tarry, ta“ ri, von 
tar, starry, fta’-ri, von star, welche den Ton des deut⸗ 
ſchen a behalten. 


Unregelmäßige und unaccentuirte Töne. 


Außer den langen und kurzen Tönen der Lautbuchſtaben, 
haben dieſe noch oft unbeſtimmte, ſchwer anzugebende Töne, 
wenn ſie den Ascent nicht haben. Kein Vokal hat ſo oft 
dieſen unbeſtimmten Ton wie das a *; wir glauben, daß 
dieſer Ton dem franzöſiſchen unaccentuirten e in le, me, te, 
se am nächſten kömmt, fo wird das a in Louisa nicht wie 
ä, wie a, wie aͤ, noch wie a ausgeſprochen; der nächſte 
engliſche Ton iſt der ſchon erwähnte Hauch- oder Stöhnton 
à (5) und man könnte daher auch Louisa am beſten mit 
loole-2i, auf deutſch mit lu. il ſe (ſö) bezeichnen. Ebenſo hat 
das Wort man in zuſammengeſetzten Wörtern den Ton von 
mün, mönn, wie in woman, u-um“-ön, nobleman, no“⸗ 
bl⸗mön. Die letzte Silbe in dem Worte „geziemen“ 
kömmt, wenn man den Accent ſtark auf „zie“ legt, demſel⸗ 
ben faſt gleich. In dem afixum able hat das a immer die⸗ 
ſen Ton, z. B. portable, pohr“⸗tö⸗ bl, sufferable, ßöf!⸗ 
för⸗ö⸗bl. Ebenſo in den meiſten unaccentuirten Endſilben, 
ausgenommen in age und ate, wovon weiter unten: Medal, 
med’-dil, med“-döl (Walker giebt med-dal), giant, dschei⸗ 
Ont, dial, dei“⸗öl, u. ſ. w. 

In any, many und Thames hat a den & (e) Laut, en- 
ni, men“⸗ni, temms. 

In der Endung age, wenn nicht accentuirt, hat das a 
faft den Ton von i in pin, cabbage, fäb“⸗bidsch, village, 
wil'⸗lidsch, couragg, kör“⸗ridsch. Die Ausnahmen von 
dieſer Regel finden wir vorzüglich unter den, auf der erſten 
Silbe accentuirten dreiſilbigen Wörtern, welche das a wie 
ä haben. . : 


Ausnahmen. 

Adage, presage, scutage, hemhcerage, vassalage, 
carcitage, guidage, pusilage, mucilage, cartilage, pu- 
pilage, orphanage, villanage, appanage, concubinage, 
baronage, patronage, parsonage, personage, equipage, 


* Deflenungeadtet bezeichnet Walker dieſen Ton meiſtens mit 4 (d). 


_ 


Vollſtändige Erklärung der 


ossifrage, saxifrage, umpirage, embassage, hermitage, 
heritage. 

Die Endſilbe ate, wenn ſolche den Accent hat, wird auf 
verſchiedene Weiſe ausgeſprochen. In den Zeitwörtern hat 
fie den regelmäßigen Ton 4 (4), wie in speculate, ſpeck“⸗ 
ju-lebt, ruminate, ruh“-mi-neht; während in den Haupt- 
und Eigenſchaftswörtern der Ton ſich beinahe in & (6) 
verwandelt, z. B. delicate, del“-i⸗köt (fet), climate, klei“ 
mot, primate, prei“-möt. In innate bleibt jedoch der Ton 
ſo lang, als ob der Accent darauf liege. 

Die Endſilbe ace iſt indeß ſo undeutlich, daß wenn man 
die auf dieſe Silbe ausgehenden Wörter nach dem Gehör 
ſchriebe, jeder andere Vokal dem Tone vielleicht näher käme. 
Palace, päl“⸗löß, pinnace, pin“⸗nöß, u. ſ. w. In fur- 
nace wird es zum i, för“-niß. 


E. 

E. Den erſten Ton dieſes Vokals finden wir in den Wör— 
tern glebe, theme, wo das, dem Conſonanten folgende, 
ſtumme e den langen Ton erfordert, glieb, diem; auch 
wenn dieſer Buchſtabe eine accentuirte Silbe ſchließt, als: 
adhesion, äd-hie“-schönn (schen), equal, ie“⸗kulöl. 


Ausnahmen. 
where, hueähr, 
there, Mähr, 
were, wit, 

E. Der zweite Ton iſt ganz wie das deutſche e in Fett, 
Elle, ende, eſſe; nur das er übt auch auf dieſen, wie auf 
alle andern Vokale, ſeinen Einfluß aus. Vor r verwan- 
delt ſich der legitime Ton dieſes Buchſtabens in den ſchon 
mehrmals erwähnten Stöhn- oder Hauchlaut, indeſſen iſt 
er nicht ganz fo deutlich oder offen, wie ü in anderen Wör— 
tern; das franzöſiſche unaccentuirte e iſt auch hier der 
beſte Stellvertreter, die Walker'ſche Ausgabe giebt indeß 2 
an; wir bezeichnen es mit 6. 


ere, ihr, 
therefore, Her“-fohr, 


Unregelmäßige unaccentuirte Töne. 


Am Ende einſilbiger Wörter hat das e denſelben Ton 
wie ee (ie, ih), me, he, be, we, mie, hie, bie, wie. Die— 
ſer Ton wird aber ſehr oft abgekürzt, wenn der Accent des 
Satzes nicht auf dieſe Wörter fällt. 

Auch in der Endſilbe von, aus den alten Sprachen ent- 
lehnten Wörtern, wo in engliſchen Wörtern das e ſtumm 
fein würde, hat es den langen Ton wie in epitome, i⸗-pit“⸗ 
o- mie, simile, fim’-t-lie, catastrophe, ka-täs“⸗tro⸗ ſie. 

In den poetiſchen Abkürzungen e'er und ne'er wird das 
e wie à (ä) ausgeſprochen, ähr, nähr. 

In her wird das e faſt ganz wie u (&) ausgeſprochen, 
auch in den unaccentuirten Endſilben, wie reader, 
writer, rie“⸗dör, rei“-tör. Auch in den Endſilben cre, 
gre, tre, wo das e vor dem r und wie u (6) ausgeſprochen 
wird. Theatre, Aie“-ä⸗tör (nach Walker, näher käme 
Aie“-e⸗tör), luere, luh“⸗kör. Ueberhaupt wenn der Accent 
nicht auf der Silbe er liegt, ſo hat das e immer mehr oder 
weniger den Stöhnlaut. Man ſollte nie terrible, tir’- 
rib⸗bl, ſondern terr’-rib-bl ſagen, hingegen tender, suffer, 
murder werden ausgeſprochen, als ob ſie in der letzten Silbe 
ein u hätten, da tender ein vollkommener Reim zu splen- 
dour iff, Wenn dase gleich vor der accentuirten Silbe 
ſteht, fo wird der Ton zuweilen verlängert, wie in despatch, 
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welches wie di⸗ſpaͤtſch“, oder vielleicht beſſer wie dis-paͤtſch 
ausgeſprochen wird. 

In den unaccentuirten Endſilben, wenn das Wort auf 
einen Ziſchlaut ausgeht, nimmt das e oft den kurzen Ton 
von i (, i) an. Faces, fa“ ⸗ßis, praises, pra’-fig, houses, 
hau“⸗ſis; auch in poet, po’ -it, covet, köw“⸗it, duel, diu “il, 

In den Wörtern sergeant und clerk klingt das e wie a, 
ßar“⸗dschint, klark. 

In Eugland und pretty geht dieſer Ton auch in's kurze 
i über, Ing⸗ land, prit“⸗ti. 

Dieſer Buchſtabe iſt ſtumm nach einem Conſonanten, in— 
dem er den vorhergehenden Vokal lang macht, z. B. hat, 
hat, hate, häht, pin, pin, pine, pein, not, nät, note, neth, 
cut, köt, cute, kicuht'. 


Ausnahmen. 


Die vorher angegebenen Wörter. 

Er iſt ſtumm in der Ableitungsſilbe es, wenn nicht ein 
Ziſchlaut vorhergeht, cares, kährs, mates, mähts, mutes, 
miluhts’, he writes, reits. 

In der Ableitungsſilbe ed, wenn kein d oder t wie in 
hated, hä“⸗ted, vorangeht, als: formed, fährmd. 

In der unaccentuirten Endſilbe el in folgenden Wörtern: 
ravel, räw“l, spekel, weasel, ousel, nousel, navel, snivel, 
rivel, drivel, shrivel, shovel, grovel, hazel, drazel, nozel; 
in andern auf el ausgehenden Wörtern werden diefe Bue 
ftaben wie eine vollkommene Silbe ausgeſprochen, z. B. 
vessel, weſ“⸗ſel, parcel, par“-ßel, rebel, reb“-el. 

E wird nicht ausgeſprochen in der unaccentuirten End— 
ſilbe en, wenn kein flüſſiger Conſonant vorhergeht, to 
hearken, har-k'n, to loosen, luh-ß' n. Ausnahmen: 
sudden, mynchen, kitchen, hyphen, chicken, ticken, 
jerken, aspen, platen, paten, marten, latten, patten, 
leaven, sloven. In den Wörtern fallen und stolen ift 
das e ſtumm, obgleich ein flüſſiger Buchſtabe vorhergeht. 


ib 


Dieſer Buchſtabe, wenn lang, wird wie das deutſche ei 
nur etwas gedrängter, ausgeſprochen, und iſt ein wirklicher 
Doppellaut. f 

1. Den langen Ton hat er: 

1. Am Ende einer accentuirten Silbe, als: title, tei“ tl, 
bible, bei“⸗ bl. 

Vor einem Conſonanten worauf das ſtumme e folgt, 
time, teim, mine, mein. Ausgenommen iſt die Silbe 
shire in Zuſammenſetzungen, wie in Yorkshire, wo 
es den Ton des ee, ie, hat, jark“⸗ſchier. 

In einſilbigen Wörtern, die ſich auf nd endigen und in 
deren Ableitungen, als: bind, mind, beind, meind; 
auch in drei Wörtern, die auf Id ausgehen, child, 
tſcheild, wild, u_eild, mild, meild. 

1. Den Ton des kurzen deutſchen i hat es vor einem Con- 
ſonanten, wie in: thin, Ain, him, him, immediately, im- 
mie“⸗di-eht⸗li. Auch am Ende einer unbetonten Silbe, 
wie in vanity, quality, es hat hier aber mehr den Ton von 
e (i) und wird ausgeſprochen wan’ -t-ti, kwal!⸗-i⸗ti. 

Vor er verändert auch dieſer Buchſtabe ſeinen Ton und 
geht fa ft in den Stöhnlaut von uüber, wenn ein Conſo— 
nant folgt und derſelbe nicht in der letzten Silbe iſt, z. B. 
virgin, faſt wie wör“⸗schin; der Ton liegt zwiſchen 6 und e, 
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das unaccentuirte franzöſiſche e würde ihn am beſten be- 
zeichnen; ſteht es aber vor r und einem Conſonanten in 
einem einſilbigen Worte oder in einer Endſilbe, ſo wird es 
ganz wie ü (6) ausgeſprochen, z. B. bird, bord, dirt, dört, 
shirt, ſchört, bestir, bi-ſtör“; ausgenommen find, mirth, 
birth, gird, girt, skirt, girl, whirl und firm, worin das 
i mehr Aehnlichkeit mit dem franzöſiſchen e hat. Wird das 
r verdoppelt oder folgt ein Vokal, fo behält das i jedoch ſei⸗ 
nen kurzen Ton, als: spirit, ſpir“⸗-it, irritable, ir“⸗ri⸗täbl. 
Wenn das r am Ende einer betonten Silbe ſteht, ſo gleicht 
das i zuweilen mehr, zuweilen weniger dem G Ton (6), im 
letztern Fall ift in dieſem Wörterbuche das s gebraucht; die- 
ſes darf aber durchaus nicht für ein gewöhnliches & oder 
kurzes deutſches e wie in herbe angeſehen werden, da es 
dem ͤ viel näher liegt. 


Unregelmäßige und unaccentuirte Töne. 


In vielen Wörtern, die vorzüglich aus dem Franzöſiſchen 
und Italieniſchen abgeleitet ſind, hat das i ſeinen fremden 
Ton (ie) behalten; dieſe ſind: antique, an⸗tiek“, amber- 
gres, dm/-bir-grief, erdegris, becafico, bombasin, bra- 
sil, capivi, capuchin, colbertine, chioppine oder chopin, 
caprice, chagrin, chevaux-de-frise, critique, festucine, 
frize, gabardine, sordine, rugine, trephine, quarantine, 
routine, fascine, fatigue, intrigue, glacis, invalid, ma- 
chine, magazine, marine, palanquin, pique, police, pro- 
file, recitative, mandarine, tabourine, tambourine, ton- 
tine, transmarine, ultramarine, haberdine. 


Wenn das i vor einem andern Vokal ſteht und kein Zahn- 
buchſtabe vorhergeht, ſo nimmt es den Conſonanten Ton 
des y's oder den Ton des deutſchen j's an, z. B. miliary, 
biliary, minion; werden ausgeſprochen mil-(jaͤ⸗ri, bil“⸗ 
ja⸗ ri, min!⸗jön. 

Sehr ſchwer iſt es jedoch Regeln aufzufinden, um die 
Ausſprache dieſes Vokals am Ende einer Silbe vor der ac- 
centuirten Silbe zu beſtimmen. Wenn der Haupt- oder 
Nebenaccent auf dieſem Buchſtaben ruht, ſo hat er in einer 
langen Silbe entweder den Ton von i (ei) oder é, i, und 
in einer kurzen Silbe den Ton von i kurz, d. h. von i in 
Himmel, als: title, teit’-tl, magazine, maͤ⸗gä⸗ſten“, little, 
lit“-l. Steht er am Ende einer Silbe, nach dem Accent, 
ſo hat er einen Mittelton, den man weder kurz noch lang 
nennen kann, wie in sensible, ßen“⸗ßi⸗bl. Wenn aber das 
i vor der accentuirten Silbe ſteht, ſo iſt es zuweilen lang, 
d. h. es hat den Ton von ei und zuweilen kurz wie i in 
finden; z. B. vitality, wei⸗täl“⸗i⸗tie, digest, di⸗ dscheſt“. 


1. Bildet das i die erſte Silbe und der Accent liegt auf 
der zweiten, die mit einem Conſonanten anfängt, ſo 
lautet es ei, als: idea, ei-di“⸗a, identity, ei⸗den“⸗ 
ti-ti, ausgenommen imagine und davon abgeleitete 
Wörter. 
Geht die erſte Silbe auf i aus und der Accent iſt auf 
der zweiten, die mit einem Vokal anfängt, ſo behält das 
i feinen langen Ton, wie diurnal, dei-br“⸗naͤl. 
Geht die erſte Silbe auf i aus, während die zweite mit 
einem Conſonanten anfängt und den Accent hat, ſo 
verwandelt ſich das i (ei) gewöhnlich in e (i), als: ci- 
vility, ßi⸗wil“⸗i⸗tie, diploma, bdi-plo’-md, Die Aus- 
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nahmen dieſer Regel ſind indeß ſo bedeutend, daß nur 

ein ordentlicher Catalog uns etwas nützen kann. 

a. Wenn die Vorſilbe bi von bis abgeleitet iſt, d. h. wenn ſie 
zwei bedeutet, fo hat i den langen Ton, als: bicapsular, 
bei⸗käp“⸗ſu⸗laͤr. In dem Worte bitumen, wo die Silbe 
nicht dieſe Bedeutung hat, iſt das i kurz. 

b. Daſſelbe müſſen wir bei tri beobachten, als: tribunal, 
trei-biu“⸗naͤl. 

c. Wenn die erſte Silbe chi ift, fo iſt das i gewöhnlich lang, 
als: chirographer, kei- ro⸗grä“⸗för. Ausnahmen, 
chimera und chimerical, 

d. Die Vorſilbe ci hat das i gewöhnlich kurz, wie in civility, 
ßi⸗ wil⸗ i⸗ti. 8 

e. cli hat das i lang, climacter, klei-maͤk“⸗tör. 

f. cri wie cli hat das i lang, criterion, krei⸗tie“⸗ri-⸗ bn. 

g. Die Vorſilbe di iſt meiſtens kurz, wie in divide, di-weid“, 
divorce, di-wohrß“; indeſſen ſind die Meinungen über 
die Wörter, die mit di anfangen und den Accent auf der 
zweiten Silbe haben, ſo getheilt, daß ſich über manche 
von dieſen nichts Beſtimmtes ſagen läßt und wir miif- 
ſen den Studirenden an das Wörterbuch ſelbſt verweiſen. 

h. fi hat immer den Ton von fi, als fidelity, fi-del’-i-tt, 

i. gi in gigantic ijt lang, dschei⸗gaͤn“⸗tick. 

k. li gewöhnlich lang, wie in libation, lei-bä“⸗ſchönn; 
Ausnahmen, litigious, libidinous. 

1. Die Vorſilbe mi iſt gewöhnlich kurz, wie in minority, 

mi⸗nar/⸗i⸗ti; ausgenommen, micrometer, microgra- 

phy und migration. 

phi iſt gewöhnlich kurz, als in philosopher, fi-las“⸗ſo⸗ 

för; in philology und ſeinen Derivativen ſchwankt der 

Gebrauch. 

n. pi und pli find gewöhnlich kurz, wie pilaster, pi⸗la“⸗ 
ſtör; in piratical iſt das i lang. 

o. pri iſt meiſtens lang, primeval, prei-mie“⸗wäl; in pri- 
mitive und primer iſt es kurz. 

P. ri tft kurz, wie in rigidity, ri-dſchid“⸗i⸗ti; in rivality 
iſt das i jedoch lang. 

d. si iſt gewöhnlich kurz, similitude, ßi-mil“⸗li⸗tiuhd. 

ti iſt kurz, wie in timidity, ti⸗ mid! ⸗i⸗ti. 

vi, wegen dieſer Vorſilbe müſſen wir uns auf das Wore 
terbuch beziehen; ſie iſt zuweilen lang, zuweilen kurz. 
Eben ſo ſchwierig iſt es, die Ausſprache dieſes Buchſta⸗ 

bens in den unaccentuirtrn Endſilben, die auf ein ſtummes 

e ausgehen, zu beſtimmen. 

Die nützlichſte und umfaſſendſte Regel iſt wohl die fol⸗ 
gende: Wörter dieſer Art, die den Accent auf der vorletzten 
Silbe haben, haben das i kurz, wie servile, ßör“-wil, 
hostile, häß“-til. Die Ausnahmen find; archives, ar“⸗ 
keiws, edile, i“-deil, exile, sexile, empire, umpire, ram- 
pire, finite, feline, ferine, saline, sontrite, quagmire, 
likewise, senile, gentile, 
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Iſt aber der Accent auf der dritten Silbe vom Ende fo 
iſt es nicht fo leicht, die Länge des Vokals zu beſtimmen. 

a. Diejenigen, die ſich auf ice endigen, haben das i kurz, 
wie avarice, 4“-waͤ⸗riß, ausgenommen sacrifice und 
cockatrice. 

b. Die in ide haben es lang, wie suicide, fu-t-feid, 

o. Die in ike haben es lang. 

d. Die in ile haben das i kurz, wie in puerile, piu“ i- ril, 


ausgenommen reconcile, chamomile, estipile und 

juvenile; das letzte Wort iſt unbeſtimmt. 

e. ime iſt lang in pantomime und kurz in maritime. 

. In ine haben das lange i (ei): Cannabine, carabine, 
columbine, bizantine, gelatine, legatine, oxyrrhod- 
ine, concubine, muscadine, incarnadine, celandine, 
almandine, secundine, amygdaline, crystalline, vit- 
‘uline, calamine, asinine, saturnine, saccharine, adul- 
terine, viperine, uterine, lamentine, armentine, ser- 
pentine, turpentine, vespertine, belluine, porcupine, 
countermine, leonine, sapphirine und metalline. 

Das kurze i (i) haben: 

Medicine, med“⸗di⸗ßin, discipline, masculine, jes- 
samine, feminine, heroine, nectarine, libertine, 
genuine, hyaline, palatine. In alkaline, aquiline 
und coralline ſcheint der Gebrauch zu ſchwanken. 

ire in acrospire iſt lang. 

. ise, in dieſer Endſilbe iſt das i lang. 

. ite hat das i lang in: expedite, ecf3’-pi-beit, recon- 

dite, incondite, hermaphrodite, Carmelite, theodolite, 

cosmopolite, chrysolite, cremite, aconite, margarite, 
marcasite, parasite, convertite, anchorite, pituite, 
satellite, bipartite, tripartite, quadripartite. 

Kurz iſt das i in dieſer Endung in: 

Cucurbite, kiu“-kör⸗bit, ingenite, definite, infinite, 
hypocrite, favorite, requisite, prerequisite, perqui- 
site, exquisite, apposite und opposite. In allen Wör⸗ 
tern, die, wie Walker ſagt, die heidniſche Endung ite 
haben, iſt das i jedoch lang; z. B. in Hivite, Samnite, 
cosmopolite, bedlamite u. ſ. w. 
in ive, wenn der Accent auf der dritten Silbe vom Ende 
iſt, iff das i immer kurz: distributive, dis⸗trib“⸗ju⸗tiv. 
J. in ize find alle lang. 

In den Zeitwörtern give und live iſt das i kurz, giw, 
liw. Oblique iſt unbeſtimmt, Walker giebt uns o⸗bleik“, an⸗ 
dere Orthoepiſten geben o-blick’, In evil und devil, ie“⸗wl, 
dew'l, iſt das i ſtumm, aber in cavil und pencil hört man 
es genau, käw / il, pen ⸗ßil. In Latin muß es ausgeſprochen 
werden laͤt“⸗tin, aber in cousin, köss'n, iſt es ſtumm. 

In den Wörtern, die auf ible und ity ausgehen und 
worin dieſe Endungen nicht accentuirt find, hat das i faft 
den Ton von & (6), wie in sensible, charity, faſt wie 
ßen!“ ⸗ßö⸗ bl, tſchär / öt⸗ti. 
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Walker ſchreibt dieſem Buchſtaben ſechs Töne zu, obgleich 
er nur vier Zeichen gebraucht, um ſolche anzugeben. 

Der erſte Ton iſt der lange, offene Ton, der ganz mit 
dem deutſchen o in Ode übereinſtimmt. Dieſen Ton finden 
wir in den Wörtern, die auf ein ſtummes e ausgehen, wie 
bone, bohn, alone, ä-lohn“, tone, tohn; am Ende einer 
accentuirten Silbe, wie z. B. in motion, mo“⸗ſchönn, 
potent, po’-tent, und in den einſilbigen Wörtern go, go, 
no, no, so, ßo; vor st in den Wörtern host, hohſt, ghost, 
gohſt, post, pohſt; most, mohſt, und vor ss in gross, grohß. 

Den zweiten Ton dieſes Buchſtabens nennt man gewöhn⸗ 
lich den kurzen Ton, er iſt indeſſen nicht der wirkliche ver— 
kürzte Ton von dem langen eben beſchriebenen o, ſondern 
von dem a in hall, äh, und das Wort not, nät, iſt genau 
der kurze Ton von au (äh) in naught, indem es mit what 
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einen vollkommenen Reim macht. Dieſen Ton hat es 
gewöhnlich vor einem oder mehreren Conſonanten. Wir 
bedienen uns für dieſen Ton des ä“s. Den dritten Ton 
finden wir in prove, pruhw, move, muhw, welches genau 
mit dem deutſchen langen u oder uh übereinſtimmt. So 
wenig Wörter haben dieſen Ton, daß wir hier eine Liſte 
davon angeben: behove, bi-huhw’, prove, pruhw, move, 
muhw, und die davon abgeleiteten Wörter: lose, luhs, do, 
du, undo, ön“ du, ado, ä-du/, poltron, päl⸗truhn“, pon- 
ton, pän⸗tuhn“, sponton, ſpän⸗tuhn“, who, hu, whom, 
huhm, womb, u'uhm, tomb, tuhm, whose, hubs, und 
gamboge, gdm-buhdsh’, 

Den vierten Ton dieſes Buchſtaben haben wir in love, 
dove, wo derſelbe genau mit & (6) übereinſtimmt. Dieſen 
Ton finden wir hauptſächlich vor den flüſſigen Buchſtaben 
n, m, r und vor v, 2, th. Dieſe find: 

Above, d-bity’, affront, äf⸗frönt“, among, amongst, 
attorney, bomb, bombard, borage, borough, brother, 
cochineal, colour, come, comely, comfit, comfort, com- 
pany, compass, comrade, combat, conduit, coney, con- 


jure, constable, covenant, cover, covert, covet, covey, 


cozen, discomfit, done, doth, dost, dove, dozen, drom- 
edary, front, glove, govern, honey, hover, love, Mon- 
day, money, mongrel, monk, monkey, month, mother, 
none, nothing, one, uv, onion, other, oven, plover, 
pomegranate, pommel, pother, romage, shove, shovel, 
sloven, smother, some, Somerset, son, sovereign, sponge, 
stomach, thorough, ton, tongue, word, work, wonder, 
world, worry, worse, worship, wort, worth. 


In allen dieſen Wörtern iſt der Accent auf dem o, aus- 
genommen in bombard und pomegranate. Auch in den 
unaccentuirten Endſilben oc, ock, od, ol, om, on, op, or, 
ot und some, als: mammock, mam“-möck, cassock, kaͤß!“⸗ 
ßöck, method, carol, kingdom, union, amazon, gallop, 
tutor, turbot, troublesome, auch das o in monger, wie in 
cheesemonger, tſchies“-mong-gör. Ausnahmen von die— 
ſer Regel ſind techniſche, aus dem Griechiſchen und Lateini- 
ſchen entlehnte Wörter, wie achor, ä-kähr“. 

Der fünfte Ton dieſes Buchſtabens iſt der lange Ton vor 
r, der genau mit a, äh, übereinſtimmt, wie in: for, fähr, 
former, fähr“-mör. Von dieſer Regel giebt es eine Menge 
Ausnahmen, als: borne, bohrn, corps, kohr, corse, kohrs, 
force, forge, fort, horde, porch, port, sport, u. a., welche 
das erſte o oder o lang haben. 


Ebenſo wie a verlängert ſich auch das o vor r, wenn letz⸗ 
teres ein einſilbiges Wort ſchließt, oder wenn ein anderer 
Conſonant folgt; und ebenſo wie a verkürzt es ſich, wenn 
das r wirklich, oder nur dem Ohr nach verdoppelt wird, wie 
in torrid, florid, tär-rid, fla“ rid; in dem letztern iſt zwar 
nur ein r, da aber der Accent auf der erſten Silbe liegt und 
ein Vokal folgt, ſo wird derſelbe verdoppelt; folgt ein ande- 
rer Conſonant, fo bleibt das o fo lang wie in or oder for, 
formal, fähr“-maͤl, iſt lang, aber forage, faͤr'-ädsſch, iſt 
kurz. 

Noch ein ſechster Ton iſt ganz dem u in full oder dem 
kurzen deutſchen u in Null gleich. Dieſe Wörter ſind wo- 
man, uum-mdn, bosom, bu“-ſöm, worsted, uur’ =fted, 
wolf, uulf, auch in den Eigennamen Wolsey, Worcester 
und Wolverhampton 
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Unregelmäßige und unaccentuirte Töne. 

In einer unaccentuirten Endſilbe, wenn e oder k vorher- 
geht und u folgt, iſt das o ſtumm; bacon, beacon, deacon, 
beckon, reckon werden ausgeſprochen: bähk'n, biek'n, 
diek'n, beck'n, reck'n, auch wenn vor dem e noch ein ande- 
rer Conſonant ſteht, wie: falcon, fählk'n. Das o iſt ſtumm, 
wenn ein d vorhergeht, wie in pardon, pard'n, aber nicht 
in guerdon, ger“-dön; ſtumm iſt es nach p in weapon, 
capon, uep'n, kä“pn; wenn s vorhergeht in reason, season, 
treason, oraison, benison, denison, unison, foison, 
poison, prison, damson, crimson, advowson; dieſe werden 
ausgeſprochen: rie“⸗-ſnu, ßieß“⸗n, trie“-ſen, or“ -ri⸗ſn u. ſ. w. 
Das o ift auch ſtumm in einer unaccentuirten Endſilbe, die 
mit t anfängt, als: seton, ßie'tn, cotton, köt'tn. Wenn 
vor dem t ein x ſteht, fo muß das o ausgeſprochen werden: 
sexton, ßecks“⸗tön. Wenn ein 1 vor dem ſteht, fo wird 
das o gewöhnlich nicht ausgeſprochen: Stilton, Wilton, 
ſtil't'n, win. Das o iſt auch ſtumm in blazon, blä“- 
ſ'n, wird aber ausgeſprochen in horizon, ho- rei! ſön. 

Lang iſt das o noch in den einſilbigen vor 1d, it und U, 
als: cold, kohld, bolt, bohlt, roll, rohl. Ausnahme: doll, 
pal. In agone, begone hat es den 6 (ä) Ton gan. In 
women wie i: uim’-mon, 


U 


Dieſer Buchſtabe, welchen die Engländer you (ju) nen- 
nen, iſt ein Doppellaut, und wird, wenn lang, wie Lah 
gehört, ausgenommen nach r und, wie es uns ſcheint, nach 
1, obgleich wir das letztere in den engliſchen Ausſprach⸗ 
Dictionären nicht angegeben finden. In den Wörtern, die 
mit lu anfangen, eben fo wie diejenigen, die mit ru an- 
fangen, hören wir nur loo (luh); man ſagt lunar, lu“⸗ 
när, und nicht liu“-när, auch wenn das lu nicht am Anfange 
iſt, wie conclude, welches kon-klood’, kon- kluhd“, und nicht 
kon-kle_ood’, fon-Fliubho’, ausgeſprochen wird. Daß Wal⸗ 
ker nicht immer den Ton ic uh mit u angeben will, ſieht 
man bei ewe, welches er mit yu angiebt, während er you 
mit yoo bezeichnet und in ſeiner Einleitung ſagt, daß die 
drei Wörter ewe, die Schafmutter, yew, die Eibe, und 
you, Ihr, ganz gleich lauten. Die Ausſprache dieſes Lau- 
tes, wenn er eine eigene Silbe bildet, iſt genau die erſte 
Silbe von dem deutſchen Worte Jude, wo ſich das ſcharfe 
ee, von ee, oo in y (j) verwandelt. Dieſelbe Umwandlung 
von ee lang oder i kurz finden wir in vielen Wörtern, die 
jetzt mit y geſchrieben werden; dieſelben würden im WAngel- 
ſächſiſchen mit e und i buchſtabirt. 

Vor einem Conſonanten mit dem ſtummen e, ſo wie am 
Ende einer Silbe lautet er wie iu, Lub, wie in: dispute, 
pif-piubt’, purity, piu“ ri⸗ti. 

Der zweite Ton iſt der ſchon oft erwähnte Hauch oder 
Stöhnlaut; wenn betont, kömmt er dem deutſchen 6 ziem- 
lich nahe, ſonſt gleicht er mehr dem franzöſiſchen e in le, 
me, te, se. Dieſen Ton hat er vor einem zur ſelben Silbe 
gehörigen Conſonanten: but, böt, mutter, möt“⸗ter. 

Einen dritten Ton hat er, der ganz genau mit dem deut 
ſchen u in Null, Buſch, Mutter und mit dem engliſchen oo 
in foot, der der verkürzte Ton von oo in boot tft, überein- 
ſtimmt. Wir finden dieſen Laut in folgenden Wörtern: 
bull, pull, full, und in den mit full zuſammengeſetzten 


Vollständige Erklärung der engliſchen Kusſprache. 


Wörtern, als wonderful, u-ön/-dör⸗ful u. ſ. w., in bul- 

lock, bully, bullet, bulwark, fuller, fullingmill, pulley, 

pullet, push, bush, bushel, pulpit, puss, bullion, but- 
cher, cushion, cuckoo, pudding, sugar (ſchug“-ör), hus- 

sar, huzza. 


Unregelmäßige und unaccentuirte Töne. 


In busy, business klingt es wie i kurz, bis“ ⸗i, bis“⸗neß; 
in bury wie e kurz, ber’-ri, In sure hat es den Ton von 
oo in boot: ſchuhr. In ferrule, lettuce und minute hat 
es den Ton von i kurz: för“⸗ril, let“-tiß, min“ nit. 


NG 


Dieſer Buchſtabe, wenn als Vokal gebraucht, hat ganz 
dieſelben Töne wie i. Es iſt entweder lang, wie ei, oder 
kurz, wie i in bin. 


Unregelmäßige und unaccentuirte Töne. 


Der unaccentuirte Ton dieſes Buchſtaben am Ende einer 
Silbe, ebenſo wie i, iſt das deutſche i, als: vanity, 
wan“ ⸗i⸗ti. 

Ausnahmen. 


Wenn k vor dem y ſteht, fo hat es den Ton von ei, wie: 
justify, dschös“⸗ti⸗fei, qualify, quäh“⸗li⸗fei, auch in mul⸗ 
tiply, möl“⸗ti⸗plei, occupy, äck⸗kiu⸗-pei. 

In panegyric klingt es wie & (e), pan“ i⸗dscher“⸗rick. 

In faſt allen Wörtern, die aus dem Griechiſchen find 
und mit der accentuirten Silbe hy anfangen, hat es den 
Laut von ei. In hypocrisy, hi⸗pock“-kri⸗ſi, hat es den 
Mittelton, und in hypocrite, hip“⸗po⸗ krit, iſt es kurz. In 
der erſten Silbe von typography und den Ableitungen iſt 
es lang: tei-pag’-gra-fi. In mythology hat es den Mit⸗ 
telton i: mi- Aol“⸗lo⸗dschi. 

Wenn y gleich vor dem Accente ſteht, fo iſt die Aus⸗ 
ſprache, ebenſo wie bei i, gar nicht zu beſtimmen. Auch 
ſind die Orthoepiſten durchaus nicht einig über dieſen Buch⸗ 
ſtaben. Walker ſagt: wenn ein Zweifel obwaltet, ſoll man 
den kurzen Laut i vorziehen. 


W Vokal. 


Kommt als Vokal nur in Verbindung mit andern Vo⸗ 
kalen vor. 
Die Doppellauter. 


Doppellauter ſind eigentlich ſolche Vokal⸗Verbindungen, 
wo wir zwei Vokaltöne hören, die aber ſehr ſchnell hinter 
einander ausgeſprochen werden; ſolche ſind au in aus, wo 
wir a und u hintereinander hören, oder ei in ein, wo wir 
nicht nur e und i, ſondern a und hören. Im Engliſchen 
giebt es jedoch ſehr viele ſogenannte uneigentliche Doppel⸗ 
lauter, wo entweder nur einer von den Vokalen gehört wird, 
oder wo ein anderer Laut entſteht, verſchieden von den bei⸗ 
den Vokalen, aber dennoch einfach in ſeinem Tone. So 
iſt ou in bound (baund), ein eigentlicher Doppellaut, denn 
wir hören hier ganz deutlich das à (a) und oo (u); in 
dough (do) hören wir aber nur das o, eins von den Vokal- 
tönen, und in sought (ßäht) einen ganz andern Ton. Wir 
haben hier ſowohl mit den eigentlichen, wie mit den un- 
eigentlichen Doppellautern zu thun. 


: Vollſtändige Erklärung der 


AE. 


AE iſt ein uneigentlicher Doppellauter und wird, wenn 
lang, ausgeſprochen wie ie: Caesar, ßie“-ſör. Wenn kurz, 
hat es den Ton von e, wie in Daedalus, ded“-ä-löß. 


AI 
hat denſelben Ton wie à in tale, welches ganz wie tail aus⸗ 
geſprochen wird. 
Ausnahmen. 

Said als Zeitwort, ßed; als Adjectiv iſt es regelmäßig. 

Plaid, pläd, raillery, räl“-le-ri. Again, 4/-gen, against, 
f-genft’, Aisle, eil. Britain, brit“⸗t'n. 

In der unaccentuirten Silbe, die auf ain ausgeht, wird 
nur das i ausgefproden, z. B. mountain, maun“⸗tin, vil- 
lain, wil“⸗lin, u. ſ. w. 

AO. 


Finden wir nur in gaol, welches man häufiger jail, wie 

es auch ausgeſprochen wird, ſchreibt. 
AU. 

Wird wie a in all ausgeſprochen, taught, täht. 

In aunt, askaunce, askaunt, flaunt, haunt, gauntlet, 
jaunt, haunch, launch, craunch, jaundice, laundress, 
laundry hat es den Ton des a in father, man Fc aus 
aant, äß“⸗kaanß, haant, u. ſ. w. 

Auch in laugh und draught hat es dieſen Ton, laaf, 
draaft. 

In hautboy hat es den Ton von o, ho- beu, in cauli- 
flower, käl“⸗li⸗flau⸗ör, laurel, lär“⸗ril, und laudanum, 
lad“-nöm den Ton von d, (4). In gauge klingt es wie 
4, gehdsch. 

5 AW. 
Hat den Ton von a in all, als in bawl, bähl. 
AV. 

Ganz wie ai oder a in pale (ä). In quay hat es den 
Ton von ee, ie, kie. In Sunday, Monday hört man es 
oft wie & (i) ausſprechen, ßön“⸗di, mön/⸗di, u. ſ. w. 

Die Bejahung ay wird ei ausgeſprochen. 


AVE. 


Dieſer Dreilauter bildet das Wort, welches wir jetzt nur 
noch ſelten hören; es wird ausgeſprochen Gib und bedeutet 
jemals. 

EA. 

Der regelmäßige Ton iſt e (ie), indeſſen giebt es fo viele 
Ausnahmen, wo der Ton kurz iſt, daß wir von beiden ein 
Verzeichniß geben wollen. 

Ea iſt lang wie in dien, in afeard, G-fierd’, affear, äf⸗ 
fier’, anneal, än- niel“, appeal, appear, appease, aread, ar- 
rear, beacon, beadle, beadroll, beads, beadsman, beagle, 

beak, beaker, beam, bean, beard, bearded, beast, beat, 
beaten, beaver, beleaguer, beneath, bequeath, bereave, 
besmear, bespeak, bleach, bleak, blear, bleat, bohea, 
breach, bream, to breathe, cease, cheap, cheat, clean, 
cleanly (adverb,) clear, clearance, cleave, cochineal, 
colleague, conceal, congeal, cream, creak, crease, 
creature, deacon, deal, dean, deanery, dear, decease, 
defeasance, defeasible, defeat, demean, demeanor, 


D 
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decréase, dream, drear, dreary, each, eager, eagle, 
eagre, ear, east, easter, easy, to eat, eaten, eaves, 
entreat, endear, escheat, fear, fearful, feasible, fea- 
sibility, feast, feat, feature, flea, fleam, freak, gear, 
gleam, glean, to grease, grease, greaves, heal, heap, 
hear, heat, heath, heathen, heave, impeach, increase, 
inseam, interleave, knead, lea, to lead, leaf, league, 
leak, lean, lease, leash, leasing, least, leave, leaves, 
mead, meagre, meal, mean, meat, measles, meathe, 
neap, near, neat, pea, peace, peak, peal, pease, peat, 
plea, plead, please, reach, to read, ream, reap, rear, 
rearward, reason, recheat, redstreak, release, repeal, 
repeat, retreat, reveal, screak, scream, seal, soa, seam, 
Seamy, sear, searcloth, season, seat, shear, shears, 
sheath, sheathe, sheaf, sleazy, sneak, sneaker, sxfeak- 
up, speak, spear, steal, steam, streak, streamer, 
streamy, surcease, tea, teach, tead, teague, teal, team, 
tear, (substantive,) tease, teat, treacle, treason, treat, 
treatise, treatment, treaty, tweag, tweak, tweage, veal, 
underneath, uneasy, unreave, uprear, weak, weaken, 
weal, weald, wean, weanling, weariness, wearisome, 
weary, weasand, weasel, weave, wheal, wheat, wheaten, 
wreak, wreath, wreathe, wreathy, yea, year, yeanling, 
yearling, yearly, zeal. 


Das Imperfectum von to eat, I eat, welches oft ate ge⸗ 
ſchrieben wird, wird immer wie et ausgeſprochen. In eaten 
iſt es jedoch ſtets wie ie ten. 

Wenn fearful bange bedeutet, fo iſt es kurz als ob es fer- 
ful, fer’-ful, geſchrieben, wenn es aber ſchrecklich bedeutet, 
fo iſt es lang, fier“⸗ful. 


Ea iſt kurz in abreast, ä-breſt, ahead, ä-hed/, already, 
abl-reb’-i, bedstead, behead, bespread, bestead, bread, 
breadth, breakfast, breast, breath, cleanse, cleanly, 
(adjective,) cleanlily, dead, deadly, deaf, deafen, dearth, 
death, earl, earldom, early, earn, earnest, earth, 
earthen, earthly, endeavour, feather, head, heady, 
health, heard, hearse, heaven, heavy, jealous, impearl, 
instead, lead (a metal,) leaden, leant, (past time and 
participle of to lean,) learn, learning, leather, leaven, 
meadow, meant, measure, pearl, pheasant, pleasant, 
pleasantry, pleasure, read (past time and participle,) 
readiness, ready, realm, rehearsal, rehearse, research, 
seamstress, searce, search, spread, stead, steadfast, 
steady, stealth, stealthy, sweat, sweaty, thread, 
threaden, threat, threaten, treachery, tread, treadle, 
treasure, uncleanly, wealth, wealthy, weapon, weather, 
yearn, zealot, zealous, zealously, peasant, readily. 


In heard hat es den Ton von a, 6, hörd. In leaped 
iſt es kurz, lept. 

Den Ton von a, 4, hat es in bear, bähr, bearer, bäh rer, 
break, brehk, forbear, for-bähr“, forswear, fohr⸗ßulähr /, 
great, greht, pear, pähr, steak, ſtähk, swear, fuLabr, to 
tear, tähr, wear, u ähr. 

Es hat den Ton von 4, a, in heart, hart, hearty, har“ ti, 
hearten, har’-ten, hearth, harel, hearken, har’-fen, 

Es hat den Stöhnton in vengeance, wen“⸗dschöns, ser- 
geant, far’-dschint, pageant, paͤd-dschönt, pageantry, 
päd“⸗dschön⸗ tri. 


* 


LXII 


EAU. 


Dieſes iſt vielmehr eine franzöſiſche Vokal-Verbindung, 
die den Ton des langen o's hat, wie: beau, boh, bureau, 
biu/-ro, flambeau, flam’-bo3 in beauty und den davon 
abgeleiteten Wörtern hat es den Ton von ew, Lit, bisuh⸗ ti. 


EE. 
Hat ganz denſelben Ton wie E, ed, ie, ih, meet, miet, 
feel, fiel, ausgenommen in breeches, been und threepence, 
wo es den Ton des i hat, brit“-ſches, bin, Ahrip/⸗penß. 


EI. 


Der regelmäßige Ton dieſes Doppellauts iſt wohl a, 4, 
eh. Dieſen Ton hat es in deign, dähn, vein, wähn, rein, 
reign, rähn, feign, feint, veil, heir, heinous, inveigh, 
weigh, neigh, skein, reins, their, theirs, eight, freight, 
weight, neighbor, und den damit zuſammengeſetzten Wör⸗ 
tern. 

Ei hat den &, ie Ton in to ceil, ßiel, ceiling, ßie“⸗ling, 
conceit, Fin-fiet’, deceit, di⸗ßiet“, receipt, ri⸗ßiet“, de- 
ceive, di⸗ßiew /, conceive, perceive, receive, inveigle, in- 
wie“⸗gl, seize, seisin, seignor, seigniory, seine, plebeian, 
pli⸗bie“⸗ än. 

In leisure wird es von vielen wie lie“-schör, von ane 
dern wie lesch“⸗ör ausgeſprochen. Walker giebt dem erfte- 
ren den Vorzug. 

In either und neither ſchwankt der Gebrauch; wir hi- 
ren ih“-KMör, aber auch von gebildeten Leuten ei“-Mör, nei“⸗ 
Hör. Walker zieht das ih vor. 

In height und sleight hat es den Ton von et, heit und 
leit. 

In heifer und nonpareil flingt es wie e, hef“-för, nän⸗ 
pä⸗ rel“. 

In forfeit, counterfeit, surfeit, foreign, sovereign und 
den Ableitungen hat es den Ton von i, i, far’-fit, kaun“ 
ter⸗fit, ßör“⸗fit, u. ſ. w. 


EO. 

In people hat es den Ton von E, ie, pie“⸗pel; in jeo- 
pardy den Ton von , dschep“⸗par⸗di, auch in feoffee, 
feoffer und feofment, fef’-fie, fef/⸗för, fef“⸗ment. 

In geography, geometry und andern Wörtern, wo das 
geo Erde bedeutet, werden die Vokale getrennt und wie io 
ausgeſprochen, dschi⸗ag“⸗grä⸗fie. In georgick flingt es 
jedoch wie dschähr⸗dschick. 

Feod und davon abgeleitete Wörter werden auch feud 
geſchrieben und ausgeſprochen, fiubd. 

In der unaccentuirten Silbe eon hat es den Laut von 
& oder den Stöhnlaut, wie in sturgeon, surgeon, dudgeon, 
u. ſ. w., ſtör“⸗dschön, ßör“⸗dschön, död“⸗schön; aber in 
scutcheon, escutcheon, pigeon und widgeon klingt es wie 
1, i, ſtöt“⸗ſchin, es⸗ſköt“⸗ſchin, pid“⸗ſchin, urid / ⸗schin. 

In yeoman und yeomanry hat es den Ton des langen 
0°8, jo“ ⸗maͤn, jo /⸗maͤn⸗ ri. 

In galleon klingt es wie oo, uh, gaͤl⸗luhn“. 

EOU. 

Dieſe drei Vokale werden zuweilen in einer Silbe aus⸗ 
geſprochen, wie gorgeous, gähr“⸗dschös, outrageous, aut- 
rä“⸗dschös; zuweilen hört man das e, als cutaneous, 
ki. u⸗tä/⸗nilöß, vitreous, wit /⸗ tri öß. 


Pollſtändige Erklärung der engliſchen Ausſprache. 


Wenn ein d oder t vorhergeht, wie in hideous, piteous, 
ſo geht das deous in jus, dschöß, und das teous in tſchöß 
über. Hinſichtlich dieſer Silbe ſind die Ortheopiſten ganz 
verſchiedener Meinung, man ſehe in der Synopſis die Wör⸗ 
ter righteous und hideous; ich halte dafür, daß der Ton 
von sh und zh zu ſtark ziſcht, während Jameſon dieſe Ver⸗ 
ſchmelzung, die vor dem gedrängten e ſo oft vorkömmt, 


ganz überſieht und es pit“-i⸗ös ausſpricht; am beſten wäre 


es, die Silbe teous mit t-jeguùs, t-schitöß und die Silbe 
deous mit d-jelus, d-schisöß anzumerken, piteous, pit“⸗ 
Schi ß, odious, ohd’-schivp, 

EU. 


Dieſer Doppellaut hat den Ton von a, Lub, iſt immer 
lang und regelmäßig, feud, fiubt, deuce, di- uhß. 


EW. 


Hat denſelben Ton wie der vorhergehende. Dieſen Dop⸗ 
pellaut hört man ſehr oft in London und auch in den Ver. 
Staaten wie oo, uh, ausſprechen; dieſes ſollte ſorgfäl⸗ 
tig vermieden werden. In dew und new müſſen wir eben 
fo gut wie in few das icuh deutlich hören, man ſpreche 
nic uh, dicuh, fieuh. Nach ! ſcheint jedoch das e, i, verlo⸗ 
ren zu gehen, wie ſchon unter U erwähnt wurde; nacher 
fällt es immer weg, brew, crew, bruh, kruh; auch in 
chew und jew hören wir es nicht, tſchuh, dschuh. In sew 
hat es den Ton von o, ßo. 


EWE. 


Dieſe Combination finden wir nur in ewe, die Schaſ⸗ 
mutter, es klingt ganz wie you, juh. 5 


EV. 


Wenn ey den Accent hat, fo wird es wie A, à ausge- 
ſprochen. Zuweilen jedoch wie das doppelte ee in Seele; 
dieſen Unterſchied ſcheint Walker nicht bemerkt zu haben; 
beide Töne ſind lang, jener iſt jedoch offener, letzterer ge⸗ 
ſchloſſen: bey, grey, prey, they, trey, whey, hey, 
eyre und ey-ry, werden ausgeſprochen wie bä, grä, prä, 
Aä, u. ſ. w. Aber convey, purvey, survey und obey 
wie kän⸗vee /, purvey, pör⸗wee/, survey, ßör- wee“, obey, 
o⸗ bee /. 

EYE. 


Finden wir nur in dem Worte eye, Auge; es lautet ei. 
IA. 


In den Endungen ian, ial, iard und iate verwandelt ſich 
das i in y (j). Christian, kriſt“⸗jön, filial, fil“⸗jöl, con- 
ciliate, kän⸗ßil“⸗jäht, poniard, pän“-jard. In diamond 
hat es den Ton von LA, eic a, dei a- mönd. 

In carriage, marriage, parliament und miniature 
fällt das a weg und das i hat den kurzen Ton, maͤr“ridsch, 
kär/ -ridsch, par’-liement, min“-nit⸗ſchör (ſchur). 


IE. 

Der regelmäßige Ton von ie iſt ee (ie) als: grieve, 
thieve, fiend, lief, liege, chief, auctioneer, grenadier, 
griew, Yiew, fiend, lief, u. ſ. w. 

Den Ton von ei hat es in die, hie, lie, pie, tie, vie, 
dei, hei, lei, u. ſ. w. 

In friend hat es den & (e) Ton, frend, 


Vollſtändige Erklärung der engliſchen Ausſprache. 


In twentieth, thirtieth, u. ſ. w., auch in variegate 
müſſen die Buchſtaben getrennt und wie é 2, Le, ausge- 
ſprochen werden. Ebenſo in orient, v’eri-ent, spaniel, 

fodn’-tel (fel), 
In der Bildung des Plurals und der Conjugation der 

Zeitwörter hat es entweder den langen Ton J, oder den kur- 
zen 1, je nachdem das Stammwort lang oder kurz iſt. Flies 

von fly, fleis, lies von lie, leis, he denies von deny, di⸗ 

neis / dignity, dig’-ni-ti, hat im Plural dignities, dig“⸗ni⸗ 

ties, vanity hat vanities, wän“ isties, he sullied von to 
sully, wird in zwei Silben ausgeſprochen, Föl“-lid; he 
denies, di- neis. 

a IEU. 

Dieſen Doppellaut finden wir in adieu, lieu, prelieu, 
wo fie ganz wie a ausgeſprochen, 40 -di-uh, li- uh (luh), 
por’-liuh (pör“⸗luh). Das Wort lieutenant wird lew⸗ 
ten“ ⸗nänt ausgeſprochen. 

ö IEW. 
Findet man nur in view, wiluh, 


10. 

Wenn der erſte dieſer beiden Vokale den Accent hat, ſo 
werden ſie getrennt ausgeſprochen, violent, wei! ⸗o⸗lent, 
violet, wei“ o- let. 

In marchioness lautet es wie ü, (8), mar“ ⸗tſchön⸗neß, 
in cushion wie 1, i, kuſch/⸗ſchin. 

Am meiſten finden wir dieſe Vokale in den Endſilben tion 
und sion, welche wie shin, ſchönn, ausgeſprochen werden; 
wenn andere Conſonanten dem jon vorangehen, ſo werden 
die beiden Vokale getrennt, aber beide kurz ausgeſprochen. 
Scorpion, ſfär/⸗pi-on, champion, tdhdm’-pion. Nach 
1 verwandelt es ſich in jön, wie million, mil“⸗jon. Wenn 
s und x vor t ſtehen, fo wird es faſt wie tſchön ausgeſprochen 
(man ſehe was unter ia bei Christian geſagt worden ift), 
question, mixtion, combustion, liegt zwiſchen quäs“⸗ 
tſchönn, micks / tſchönn, kam⸗bös / ⸗tſchönn und quest“⸗jön, 
mickst/⸗jün, kam⸗böst/⸗jön. 7 

ö I0U. 

Dieſe Vokale haben den Laut von é-iis, LOB, wenn der 
Accent darauf liegt, various, glorious, abstemious, wä- 
ri-öß, glo’-ri_bf, äb⸗ſtie /⸗-miföß; wenn aber t, o und s 
vorhergehen, ſo verwandelt ſich die Silbe in ſchöß, als: 
Precious, preſch/-öß, vicious, wiſch/⸗ůöß, noxious, nä 
ſchoß. 

Die auf dious ausgehenden Wörter haben einen Mittel- 
ton zwiſchen deus, di-ös und je us, dschieös, am näch⸗ 
ſten käme man der Ausſprache, wenn man ihn mit yus, {if 
bezeichnete, z. B. tedious, tied“⸗jöß, odious, ohd“⸗jöß, in- 
sideous, in-ßid“-jöß. 


Lautet wie ö, oh, in boat, coat, oats, coal, loaf, &e., 
boht, koht, ohts, kohl, lohf. In broad, abroad und groat 
bat es den Ton von A, äh, brähd, a⸗brähd und gräht. 


OE. 


Ganz wie ce in Wörtern, die aus dem Griechiſchen und 
Lateiniſchen ſtammen. In andern Wörtern, wie in doe, 
foe, sloe, toe, throe, hoe und bilboes iſt es wie ein langes 
o, oh, doh, foh, u. ſ. w. In canoe und shoe wie uh, 
ka- nuh“, ſchuh. In does wie &, 3, dös. 


LXIII 


OEl. 

Kommen nur in dem jetzt veralteten Worte ceiliads vor, 
Walker deutet dieſes mit e-il/-yads, Lil’-fabs an, es wird 
jetzt franzöſiſch ausgeſprochen. 

OE U. 

Kommt nur in dem Worte manceuvre vor und wird 

män⸗u“⸗wör ausgeſprochen. 
OI. 

Dieſer Doppellaut beſteht aus As, abt, eu, boil, toil, 
spoil, beul, teul, ſpeul. Choir wird gewöhnlich quire ge⸗ 
ſchrieben und ausgeſprochen. Turquoise iſt unbeſtimmt; 
man ſehe dieſes Wort in der Synopſis. 

Wenn unbetont lautet er verſchieden; man ſpreche aus: 


avoirdupoise, dw-er-di_u-peus’, 
connesseur, kon⸗neß⸗ßör/. 
chamois, ſchaͤm / ⸗mie. 


Adroit iſt regelmäßig und devoir behält ſeine franzöſiſche 
Ausſprache. 
00. 


Dieſes iſt der lange u Ton und iſt faſt immer regelmäßig, 
moon, soon, fool, root, food, muhn, ßuhn, fuhl, ruht, 
fuhd. 

Es hat einen kürzeren Ton, der mit u in dull (u in 
Null) übereinſtimmt, wool, wood, good, hood, foot, 
stood, und die Zuſammenſetzungen mit letzterem, ucul, 
gud, hud, fut, ſtud. 

In blood und flood lautet es blöd, flöd. Soot ſollte re⸗ 
gelmäßig fein, wird aber ſehr oft ßöt ausgeſprochen. 

Door lautet dohr und floor, flohr. Moor ſollte wie 
muhr in allen ſeinen Bedeutungen lauten, indeſſen hören 
wir es oft wie mohr für Neger, und auch für Moor. 


OU. 


Dieſes iſt der unregelmäßigſte Ton in der Sprache. 
Sein regelmäßiger Laut iſt das deutſche au und beſteht im 
Engliſchen aus A oo oder da. Wir hören dieſen Laut in 
abound, ä-baund“, about, g-baut’, account, äk⸗kaunt, 
acoustics, aground, aloud, amount, around, arouse, 
astound, avouch, bough, bounce, bound, bounteous, boun- 
ty, bout, carouse, chouse, cloud, clough, clout, clouterly, 
compound, couch, couchant, crouch, deflour, devour, 
devout, doubt, doubtful, doughty, douse, drought, 
encounter, espouse, expound, flout, flounder, foul, 
found, foundling, fountain, frouzy, glout, gout, (a 
disease,) ground, grouse, grout, hount, hour, house, 
impound, loud, lounge, louse, lout, mound, mountain, 
mountebank, mouse, mouth, noun, ounce, our, oust, 
out, outer, outermost, paramount, plough, pouch, 
pounce, pound, pout, profound, pronoun, pronounce, 
propound, proud, rebound, recount, redoubt, redoubt- 
ed, redound, rencounter, round, roundelay, rouse, rout, 
scoundrel, scour, scout, shout, shroud, slouch, spouse, 
spout, sprout, surround, south, thou, thousand, touse, 
trounce, trowsers, trout, wound (did wind,) slough (a 
miry place), vouch, vouchsafe, without, scaramouch. 


Den kurzen Ton u, S hat es faft immer, wenn der 


Accent nicht darauf liegt, z. B. country, fin’-tri, cousin, 
köz“⸗zen, couple, accouple, double, trouble, courteous, 
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Vollſtändige Erklärung der engliſchen Ausſprache. 


7 
courtesy, courage, encourage, joust, gournet, house-| näl“-ledsch, auf der Kanzel hören wir noch zuweilen no“ 


wife, flourish, mounch, nourish, enough, chough, rough, 
tough, slough (a cast skin,) scourge, southerly, south- 
ern, southernwood, southward, touch, touchy, young, 
younker, youngster. 

Der dritte Ton, den dieſer Doppellaut hat, iſt oo, uh; 
wir finden ihn in croup, kruhp, group, gruhp, amour, 
f-muhr’, paramour, bouse, bousy, boutefeu, capouch, 
cartouch, fourbe, gout, (taste,) ragout, (pronounced 
goo and ragoo,) rendezvous, rouge, soup, sous, (pro- 
nounced s00,) surtout, through, throughly, toupee or 
toupet, you, your, youth, tour, contour, tourney, tour- 
nament, pour, route, (a road,) accoutre, billet-doux, 
agouti, uncouth, wound, (a hurt), routine (a beaten 
road). ‘ 

In to pour hat es auch den Ton von 6: pohr. Route 
ſpricht man ruht und auch raut aus. 

Der vierte Ton iſt 4, oh; wir finden ihn in: though, 


Aoh, although, ähl“⸗oh, coulter, kohlter, und court, 


accourt, gourd, courtier, course, discourse, source, 
recourse, resource, bourn, dough, doughy, four, mould, 
mouldy, moult, mourn, shoulder, smoulder, soul, poul- 
tice, poult, poulterer, poultry, troul (to roll smoothly, 
hat, nach Sheridan, den Reim mit doll; mit größerem 
Rechte jedoch reimt es ſich, nach Dr. Kenrick, mit roll,) und 
borough, thorough, furlough, fourteen, concourse und 
intercourse behalten den Doppellaut in dem Tone des langen 
o, obgleich er nicht accentuirt wird. 

Den fünften Ton a, äh, finden wir in ought, bought, 
brought, sought, besought, fought, nought, thought, 
methought, wrought, abt, baht, bräht, ßäht u. ſ. w. 

Den ſechsten Ton u, kurzes u, finden wir in would, 
uud, should, ſchud, could, kud. 

Den ſiebenten Ton ö, a, finden wir nur in cough, kaf, 
trough, traf, und in lough, laf, shough, ſchäk. 


OW. 


Der regelmäßige Laut dieſes Buchſtaben iſt derſelbe, wie 
der erſte Laut von ou, au; dieſen Ton finden wir in now, 
nau, how, hau, bow (Verbeugung), bau, mow (ein Korn⸗ 
haufen), mau, cow, kau, brow, brown, browse, plow, 
sow, vow, avow, allow, disallow, endow, down, clown, 
frown, town, crown, drown, gown, renown, dowager, 
dowdy, dower, dowry, dowlas, drowse, drowsy, flower, 
bower, lower (düſter ausſehen), power, powder, prowess, 
prow, prowel, vowel, towel, bower, rowel, cowl, scowl, 
crowd, shower, tower, sow (eine Sau), sowins, sowl, 
thowl. 

Der zweite Ton iſt das 6, oh; wir finden ihn in blow, 
bloh, slow, ſloh, crow, kroh, flow, floh, grow, groh, bow 
(Bogen), boh, know, no, low (niedrig), mow (mähen), 
show, sow (ſäen), strow, slow, snow, trows, below, owe, 
own, owner, flown, grown, growth, know, known, sown, 
lower (herunterlaffen), throw, thrown. 

Die Eigennamen How, Howel, Howard und Powel 
haben den erften Ton und werden hau, haul, hau“-örd 
und Paul ausgeſprochen. Snowden iſt beſſer ſno“⸗den. 

Wenn ſich dieſer Laut in einer unbetonten Endſilbe be- 
findet, fo hat er immer den zweiten Ton: borrow, bor“-ro, 
fellow, fel“-lo. In knowledge iſt das o gewöhnlich kurz: 


ledsch. 
9 | OY. 
Dieſer Laut iſt derfelbe wie oi (eu), er hat immer den 
Accent. Joy, toy, alloy, dsſcheu, teu, aͤl⸗leu“. 


UA. 


Nach g, q undes hat das u den Ton von w: antiquate, 
än“ ti⸗qu-eht, persuade, pir-fuehd’, equal, i“- qu. al, 
ansgenommen guard, guardian, guarantee, piquant, 
gard’, gar“-di f aͤn, gaͤr⸗raͤn⸗ tie“, pik“⸗kaͤnt, und die davon 
abgeleiteten Wörter. 

UE. 

Wenn dieſe Buchſtaben eine Silbe bilden, in welcher 
man beide Laute hört, fo haben fie den Ton von we, ui 
(us ie), vorzüglich nach q und s: mansuetude, man“⸗ſu.i⸗ 
tiud, consequence, fin’-fi-quenf, conquest, fin’-quefts © 
in conquer jedoch verliert er das u und wird kän“-kör 
ausgeſprochen. 

Am Ende von Wörtern klingt es wie u, Lub’, und oo, 
uh, als in clue, kluh, cue, kiuh“, due, dicuh“, ensue, 
en⸗ßisuh“, imbue, im- bi-uh“, ague, ä“ ⸗gieuh. 

In einigen Wörtern iſt das u ſtumm, und man hört 
nur das e, wie in guess, geß, guest, geft, guerdon, gert’s 
dön, wo das u nur dazu dient, um dem g den harten Ton 
zu verleihen. 


In Wörtern, die ſich auf gue und que endigen, ſind 
beide Buchſtaben ſtumm, und das q wird wie k ausgeſpro⸗ 
chen: antique, än⸗tiek“, oblique, o- bleik“, o⸗bliek“, league, 
lieg. f 

Auch in ogue iſt das ue ſtumm, und das o kurz, als; 
pedagogue, ped“-daͤ⸗gäg, demagogue, dem! ⸗A⸗gaäg, mono 
logue, män“⸗o⸗läg. 


‘ 


UI. 


Wenn dieſe Vokale beide ausgeſprochen werden, ohm 
zwei Silben zu bilden, ſo haben ſie den Laut wi, uy’, als: 
languid, läng“⸗gus id, anguish, äng“⸗gu l iſch. 


Das u iſt ſtumm, und das i lang wie ei, in guide, 
geid, disguise, diß⸗geis“, guile, geil, beguile, bi⸗ geil“; 
das u iſt ſtumm und das i kurz in guild, gild, bund, bild, 
guilt, gilt, guinea, gin’-ni, guitar, git⸗tar“. ö 

In juice, suit und pursuit iſt das i ſtumm, und das u 
hat den doppelten Ton iu, dschi uhß“, ßisuht“, pör⸗ßicuht“, 
in sluice wie ſluhß. 

In circuit und biscuit iſt das u ſtumm und macht das 
e hart: ßör“⸗kit, bip’-fits conduit wird ausgeſprochen: 
kön“⸗dit. ‘ 

Nach einem er wird es wie doppel o (uh) ausgeſprochen, 
als: bruise, cruise, fruit, bruit, bruhs, kruhs, fruht, 
bruht. 

10 
haben den Ton von wo, woh, quote, qucoht, quondam, 
qu an“⸗dam. 
, UY. 

In buy und ſeinen Ableitungen hat es den Ton von 
1 (ei), bei. Wenn der Accent nicht auf dieſen Vokalen 
liegt, fo lautet es wie ee, ie: plaguy, pla’-gie, roguy, 
ro“⸗gie, colloquy, käl“-lo- qu. ie. 


‘ 


Vollſtändige Erklärung der 


UOY. 


Dieſe Vofal-Verbindung haben wir nur in dem Worte 
buoy. Walker ſagt, man ſoll dieſes Wort buahie aus⸗ 
ferechen; man hört es immer beu. 


Die Conſonanten. 
B. 


Das b muß rein wie b, nie wie p ausgeſprochen werden, 
Zan ſehe die Anweiſung über die harten und weichen Töne. 

B iſt gewöhnlich ſtumm nach m, in derſelben Silbe, 
Umb, läm, limb, lim, comb, kohm; auch iſt es ſtumm 
dor t in derſelben Silbe, als: doubt, daut, debt, det, u. 
ſ. w. In subtle iſt es ſtumm, ßöt“-tl, aber nicht in sub- 
tile, ßöb/⸗til. In rhomb hört man das b, römb. 

C. 


O vor a, e und u und vor jedem Conſonanten, h ausge- 
nommen, lautet wie k, auch am Anfang einer Silbe, als: 
card, kard, cord, kohrd, cap, käp, claim, klehm, crowd, 
kraud, crash, kräſch, music, miu“ ſick. 

Vor w, e, i und lautet es wie s, ß, Cesar, ßie“⸗ſaͤr, 
cement, fi-ment’, citron, ßit“⸗trön, cistern, ßiß“⸗törn, 
cynick, ßin“- nick. 

C ijt ſtumm in Czar, Czarina, ſahr, ſäh⸗ rie“ -na, vie- 
tuals, wit“⸗t'ls, indict, in⸗deit“, arbuscle, ar/⸗böß⸗ſl, cor- 
pusel, kähr⸗pöſ“⸗ſl, muscle, möß“-ſl. In den italieni— 
ſchen Wörtern vermicelli, violoncello klingt es wie tsh, 
tſch, wer⸗mi⸗tſchel“⸗li, wi⸗o⸗lan⸗tſchel'⸗lo. 

Nach dem Accent vor ea, ia, ie, io, eous lautet es wie 
sh, ſch, ocean, oh“-ſchön, social, ßoh/⸗ſchaͤl. 


CH. 


Dieſer Doppelconſonant hat zwei Töne, der eine iſt tsh, 
(eſch), wie in child, tſcheild, chair, tſchähr, rich, ritſch; 
der andere iſt sh (ſch) nach n und ], wie in bench, benſch, 
french, frenſch, belch, belſch, filch, filſch; den letzteren 
Ton hat es auch in vielen aus dem Franzöſiſchen abgeleite— 
ten Wörtern, wie in chaise, ſchähs, chagrin, ſcha⸗grien !, 
champagne, ſchaͤm⸗pähn“, machine, maͤ⸗ ſchien /. 

In den Wörtern, die aus dem Lateiniſchen und Griechi— 
ſchen abſtammen, wird es meiſtens wie K ausgeſprochen, wie 
in chaos, fü as, character, kär/⸗äck⸗tör, chasm, kaͤsm, 
vor 1 hat es immer den Ton von k, Christ, kreiſt, Christ- 
ian, kriſt“⸗jon. Ausnahmen: charity, tſchär“⸗i⸗tie, 
archer, ar“ tſchör, archery, ar“ tſchö⸗ri. 

Wenn ein aus dem Griechiſchen abgeleitetes Wort, mit 
arch anfängt und dieſes Haupt bedeutet, ſo wird es vor 
einem Vekal wie ark ausgeſprocheu, z. B. archangel, ark⸗ 
ähn“!⸗dschel, archipelago, ar⸗-ki⸗pel“⸗aͤ⸗go, architect, ar“- 
ki⸗tekt. Wenn es aber eine engliſche Zuſammenſetzung iſt, 
fo wird es wie artsh (artſch) ausgeſprochen, wie arch-dea- 
con, artſch-die-kön, archbishop, artſch⸗biſch⸗“bp, arch- 
enemy, artſch-en“-i-mi. Wenn ach für ake ſteht wird es 
wie dieſes ausgeſprochen, head-ach, heed“⸗ähk. In sche- 
dule, chism und yacht iſt es ſtumm, ßed“⸗juhl, ßiſm, jat, 
auch in drachm, dräm; aber in drachma lautet es wie 
k, dräk“⸗ mä. 

D. 


Hat denſelben Laut wie das deutſche d. In der Endfilbe 
des Imperfectums und des vergangenen Participiums ver— 


engliſchen Ausſprache. LY 


wandelt ſich das din t, wenn ein harter Conſonant vorher— 
geht und das e wird ſtumm. Stuffed, tripped, cracked, 
passed werden ausgeſprochen ſtöft, tript, kraͤckt, paſt. Geht 
aber ein weicher Conſonant vorher, ſo behält das d ſeinen 
weichen Ton, das e wird aber auch ſtumm, 3. B. drubbed, 
pegged, lived, dröbd, pegd, livd. Nur wenn dt oder d 
vorhergeht, wird das e nicht ausgelaſſen, limited, lim“it— 
ted, fated, fä“⸗ted, aided, ä“-ded. 

Blessed, cursed, winged, learned werden in zwei Sil⸗ 
ben ausgeſprochen, wenn Adjective, in einer, wenn Partici— 
pia oder Imperfecta. 

Vor ie, io, ia und eou nach dem Accent, hat d den Ton 
von J (dsch), soldier, ßohl“⸗dscher, grandeur, grän“⸗vschör. 
F. 

F lautet ganz wie im Deutſchen. In ok wird es wie w 
ausgeſprochen, äw; in Zuſammenſetzungen hat es ſeinen 
natürlichen Ton, whereof, hu ähr⸗af/. 


G. 


6 fo wie C hat zwei verſchiedene Töne. Vor a, o, u, 1 
und r iff es hart und hat den Ton wie in dem Worte gut; 
game, gähm, gone, gän, gull, göl, glory, gloh’-rie, grand, 
grand. Die einzige Ausnahme finden wir in gaol, wel⸗ 
ches Wort jetzt gewöhnlich jail geſchrieben wird. 

Vor e und i iſt g zu weilen weich, zuweilen hart. In 
Wörtern, die aus dem Griechiſchen, Lateiniſchen und Fran⸗ 
zöſiſchen abſtammen, iſt es meiſtentheils weich, aber in den 
angelſächſiſchen iſt es gewöhnlich hart. In jenen hat es 
den weichen Ton von tſch, den ich mit dsch bezeichnet habe 
und der ganz mit dem engliſchen j übereinſtimmt. 

G ift hart vor e in gear, gähr, geck, geck, geld, geld, 
gelding, gel’-bing, get, get, gew-gaw, giu’-gah, shagged, 
snagged, ragged, cragged, scragged, dogged, dagger, 
Swagger, stagger, trigger, dogger, pettifogger, tiger, 
augur, eager, meager, anger, finger, linger, conger, 
longer, stronger, younger, longest, strongest, youngest, 
forget, target, together. 

G ift hart vor i in gibbe, gib, gibcat, gib“⸗kaͤt, gibber- 
ish, gib“⸗bör⸗iſch, gibbons, giddy, gift, gig, giggle 
(gig“-I), gigglet, gild, gill (Kiefer), gimlet, gimp, gird, 
girdle, girl, girth, gizzard, begin, give, forgive, biggin, 
piggin, noggin, druggist, waggish, riggish, hoggish, 
doggish, sluggish, rigging, digging, u. ſ. w. 

G vor y tft gewöhnlich weich in Wörtern aus den ge⸗ 
lehrten Sprachen, wie in elegy, el“⸗i⸗dschie, apology, 
ä-päl'⸗lo-dschie. In den angelſächſiſchen Adjectiven, die 
in gey ausgehen, iſt es hart, wie spriggy, ſprig“-gi, fog- 
g, fäg/ ⸗gi, muggy, mög! ⸗gi; in gyve iſt es weich, dscheiw. 

G iſt ſtumm vor h, vor m in unaccentuirten Endſilben, 
ſowie auch in phlegm, (nicht in deſſen Ableitungen). 


GH. 


Wenn es ausgeſprochen wird, lautet es wie g in gut, in 
ghost, gohſt, aghast, ä⸗gaͤſt“, gherkin, gir/-fin, burgh, 
borg, 

Wenn dieſe Buchſtaben am Ende ſtehen, fo bieten fie die 
größten Unregelmäßigkeiten in der Sprache dar. Sie ſind 
ſtumm in high, hei, nigh, nei, thigh, dei, neigh, nab, 
weigh, u-äh, inveigh, in-wah’, bough, bau, dough, do, 
though, Ho, although, ähl-Koh“, clough, klau, plough, 
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furlough, för“-lo, slough (Moraſt), ſlau, through, hruh, 
throughout, hru-aut’, thorough, Aör“-ro, borough, 
bär“⸗ro, usquebaugh, §f-FuLi-bi’. 

Oft werden fie wie f ausgeſprochen, z. B. in laugh, 
laaf, laughter, laaf“⸗tör, cough, käf, chough, tſchöf, 
clough (ein Abzug im Gewicht) kläf, slough (Balg) ſlöf, 
enough, i-nöf', rough, röf, tough, tif, trough, traf, 

Zuweilen hat es den Ton von ek, wie in hough, shough, 
lough, had, ſchäck, (act, 

GHT. 

Gh iſt in dieſen Endungen immer ſtumm, wie fight, feit, 
night, neit, fought, fäht; draught allein wird jetzt ge- 
wöhnlich wie draft (draft) ausgeſprochen und auch ge- 
ſchrieben. 

GN. 

Am Anfange eines Wortes immer ſtumm, wie in gnaw, 
nih, gnash, näſch, gnat, nät, gnarl, narl, gnomon, no“⸗ 
mön, gnomonicks, no-män“⸗icks. 

Am Ende eines Wortes iſt dieſe Conſonant-Verbindung 
ein wahrer Zankapfel unter den Orthoepiſten; ich glaube, 
am einfachſten iſt, Walker zu folgen, g ſtumm und den yor- 
hergehenden Vokal lang zu machen, als: sign, fein, re- 
sign, ri-fein’, und alle mit sign zuſammengeſetzten Wör— 
ter: malign, indign, condign, impugn, im-piubn’, auch 
in campaign, käm⸗pähn“, feign, fähn, reign, rähn, deign, 
dähn, auch die Ableitungen dieſer Wörter, nur müſſen die 
Ableitungsſilben nicht al, ant, ative, ature und ity fein, 
in welchem Falle die beiden Buchſtaben getrennt werden, 
wie z. B. in signal, ßig“⸗näl, malignant, maͤ⸗lig“⸗naͤnt. 

In bagnio und seignior wird das gn wie n-y (n-j) 
ausgeſprochen: ban“-jo, ßien“⸗-jör. 

In den Wörtern seraglio, intaglio und oglio lautet das 
gl wie Ly (l- j): ßi⸗raͤl/⸗jo, in⸗taͤl!⸗jo, ohl“⸗jo. 


H. 


Dieſer Buchſtabe lautet ganz wie im Deutſchen, nur daß 
er zuweilen nicht ausgeſprochen wird. Er iſt ſtumm in 
heir, abr, heiress, ähreß, honest, än“-neſt, honesty, 
honor, honorable, herb, herbage, hospital, hostler, hour, 
humble, humor, humorous, humorsome. 

Nach r iſt h immer ſtumm, wie in rhetorick, ret/-to-rid, 
rhapsody, tdp’-fo-dt, u. ſ. w. 

H am Ende nach einem Vokal iſt auch ſtumm, ah! hah! 
oh! foh! sirrah, Messiah, ah, hah, oh, foh, ßaͤr“⸗raͤ, meß⸗ 
ßei“⸗aͤ. 

Wenn dieſer Buchſtabe nach w ftebt, fo ſollte das h vor 
dem w ausgeſprochen werden, z. B. in where, hug ähr“, 
when, huen’, what, huat’s dieſes wird ſehr oft vernach⸗ 
läſſigt, und wir hören öfter u-ähr, uren und wit, 


J. 

Dieſer Buchſtabe wird wie ein weiches g ausgeſprochen; 
im Deutſchen haben wir den Ton eigentlich nicht, es iſt der 
weiche Ton von tſch in Kantſchuh oder das dj in dem fran- 
zöſiſchen Worte adjutant. Man ſpreche das Wort Hand— 
ſchuh ſehr langſam aus, indem man bei dſch den Athem 
ſtark anzieht. Jam, dschäm, James, dschähms, jealous, 
dschel“-lös, jelly, dschel“-li. Es gibt nur eine Ausnahme 
in dem Worte hallelujah, wo es wie ein deutſches j oder 
engliſches y ausgeſprochen wird: haͤl-li-lu“-ja. 


Vollſtändige Erklärung der engliſchen Ausſprache. 


K. . 

Ganz wie ein deutſches k. 

Vor n iſt es ſtumm, wie in knee, nie, kneel, niel, knack, 
näck, knight, neit, know, no. 

8 L. 

Wie ein deutſches J. Es ijt ſtumm in almond, a“-mönd, 
calf, kaaf, half, haaf, calve, kaaw, falcon, fäh“ kn (fahl! 
kn), folk fohk, yolk, johk, fusil, fi-u⸗-ſie“, halser, häh“-ßör, 
mal msey, mdm/-fi, salmon, ßa“-mön, salve, ßaaw. 

J ift ſtumm zwiſchen a und K in derſelben Silbe, wie 
balk, bähk, chalk, tſchähk, talk, tähk, stalk, ſtähk, walk, 
nat, 

J wird nicht ausgeſprochen zwiſchen a und m in der felben 
Silbe, wie in alms, aams, balm, baam, calm, palm, 
psalm, ßaam, qualm und shalm. Wenn das 1 und m aber 
getrennt werden, fo werden beide ausgeſprochen: psalmist, 
Bal’-mift, psalmody, ßäl“-mo⸗-die, palmistry, päl“-mis⸗ 
trie, aber in balmy und palmy, wo das y ein angelſäch- 
ſiſches Anhängſel iſt, bleibt das 1 ſtumm. Auch in calmer, 
calmest, bleibt das! ſtumm. In salver (Präſentirteller), 
ßäl“-wör, wird es ausgeſprochen. In would, should un 
could iſt es ſtumm: uud“, ſchud, kud. a 

In der Endſilbe ble, welches vorzüglich in, aus dem Fran⸗ 
zöſiſchen abgeleiteten Wörtern vorkommt, wechſeln e und 1 
die Plätze, und es wird bel daraus, oder wenn der Accent 
auf der vorletzten Silbe iſt, verwandelt es ſich in bl. Able, 
/ bl, cable, fä“-bl, trifle, trei’-fl, syllable, ßil“⸗lä- bl oder 
ßil“-laͤ⸗böl, receivable, ri-ßie“⸗waͤ⸗bl oder ri-fie’-wa-bol, 


M. 
Wird wie im Deutſchen ausgeſprochen. Nur in dem 
Worte comptroller lautet es wie n: kän⸗troh“⸗lör. 


N. 

Im Allgemeinen hat das n denſelben Ton wie im Deut⸗ 
ſchen; vor k und g wird es faſt zum Naſenlaut, und in 
Wurzelwörtern, wenn der Accent auf der Silbe liegt, wird 
der Laut des g's und k's verdoppelt, oder vielmehr k ver- 
wandelt fic) in gk (da das harte o dem k gleich iſt und x 
für ks ſteht, fo haben dieſe Buchſtaben dieſelbe Wirkung 
auf das n). Wenn der Accent nicht auf dieſer Silbe iſt, 
fo hat das n ſeinen natürlichen Ton. In concoct hat das 
n ſeinen reinen Laut kän⸗käckt“, aber in concord, käng“⸗ 
kährd, hören wir ein weiches k oder g in der erſten Silbe. 
Wir hören dieſen doppelten Laut in anger, äng'⸗gör, 
angle, dng’-gl, finger, fing“⸗gör, languish, läng“-gu. iſch, 
u. ſ. w. Wenn das Wort aber ein abgeleitetes iſt, ſo wird 
das g oder K nicht verdoppelt, ſondern nur einmal in der 
Stammſilbe gehört. Wie ſchon oben erwähnt, hören wir 
in finger zwei g, aber in singer, fing’-br, nur eins, ebenſo 
in singing, ßing“-ing. In stringy hören wir nur ein g: 
ftring’ ie. 

In den Comparativen und Superlativen der Eigenſchafts⸗ 
wörter strong, long, young hören wir jedoch deutlich das 
doppelte g: ſträng“-gör, läng“-gör, jang“⸗-gör. 

n iſt ſtumm am Ende einer Silbe nach 1 oder m, wie in 
kiln, fil, hymn, himm, limn, limm, solemn, ßäl“-em, 
autumn, ah’-tim, condemn, kän-demm'. 
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Ganz wie im Deutſchen. 


Vollſtändige Erklärung der englischen Aus ſprache. 


Es iſt ſtumm im Anfange vor s und t: psalm, ßaam, 
psalmist, ßaal“-miſt, psalter, ßähl“-tör, ptisan, ti8-f4n’, 

In der Mitte von Wörtern, zwiſchen m und t, wie in 
empty, em“⸗ti, sempstress, ßem“⸗ſtreß, und in raspberry, 
raͤs“⸗ber⸗ri. 

In cupboard lautet es wie b: köb“⸗bohrd. Auch in 
einer Endſilbe zwiſchen m und t iſt es ſtumm, wie in at- 
tempt, dt-temt’, exempt, egs-emt’; in receipt, ri-fiet’, 
und in corps (Korps) find p und s ſtumm, wie im Fran⸗ 
zöſiſchen, kohr. 

PH. 

Dieſer Doppelconſonant lautet wie f: philosophy, 
fi-laß “- ßo⸗fie, phantom, fén’- tüm. In nephew und 
stephen wird es wie v (w) ausgeſprochen: new/- wi uh, 
ſtie--wön. In diphthong und triphthong iſt das h ſtumm 
und nur das p wird ausgeſprochen: dip“-Aäng, trip“⸗Aäng, 
auch in naphtha, ophthalmick u. ew. In apophthegm, 
ap! so- lem, find beide Buchſtaben ſtumm, ebenſo in phthisis, 
vhthisic, phthisical, welche tei“-ßis, tis“ sick, tis⸗ſick⸗al 
ausgeſprochen werden. In dem Worte sapphire verwan⸗ 
delt ſich erſte p in f: ßäf “fir. 


Q. 

kommt nur vereint mit u vor und klingt dann wie in 
dem deutſchen Worte Quelle, quill, quil, queen, quien, 
queer, queer, quarrel, quährl. 

In vielen franzöſiſchen Wörtern hat das qu jedoch den 
Laut von k. Coquet, ko⸗ket“ „ etiquette, et’t-Fet, antique, 
än⸗tiek“, opaque, y-pahf’, burlesque, bir-left’s critique, 
um es von critick, krit“-ick, zu unterſcheiden, wird frietict” 
ausgeſprochen. 

R. 


R lautet im Anfange einer Silbe eben ſo wie im Deut⸗ 
ſchen, nur muß es rein ausgeſprochen werden. Am Ende 
eines Wortes oder vor einem zur nämlichen Silbe gehöri— 
gen Conſonanten if es ſehr weich, oft kaum hörbar, far, 
hard, klingt faſt wie faa, haad. 

In einer unaccentuirten Endſilbe wechſeln die Buchſtaben 
re ihre Plätze, wie in acre, ä“⸗kör, sabre, ßä“-bör, nitre, 
nei“ ⸗tör. Auch in apron und children haben wir eine 
ähnliche Verſetzung, man ſagt ä“⸗pörn, tſchil⸗dörn; auch 
hört man oft hundred, hön“-dert, saffron, ßäf!“⸗förn, 
citron, ßit/⸗törn, aber dieſe letztern ſollten mehr als Folge 
einer Vernachläſſigung, denn als Ausnahmen angeſehen 

werden. 

8 8. 


S hat zwei Haupttöne; der eine iſt das ſcharfe ſ oder ß, 
beißen, das andere iſt das weiche fin reiſen, ſo; beim erſte⸗ 
ren wird der Athem herausgeſtoßen, beim zweiten angezo⸗ 
gen oder verſchluckt. Den ſcharfen Ton hören wir in 80, 
ßo, sin, ßin, this, Riß; den weichen Ton in is, is, his, 
his, was, uahs, 

8 hat den ſcharfen Ton im Anfange eines Wortes, wie 
in soon, ßuhn, sin, ßin; wenn k, k, p oder nt vorhergeht, 
wie scoffs, ſfafß, blocks, blähkß, hips, hipß, pits, pith, 
oder wenn nach obigen Buchſtaben ein ſtummes e ſteht und 
dann ein s folgt, wie in strikes, ftreiff, flakes, flähfß, 
pipes, peipß, mites, meitß. Kurz, es liegt wohl in der 
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Natur der Sache, daß man nach dieſen harten Buchſtaben 
kein weiches s ausſprechen kann. 

S ift ſcharf am Ende der einſilbigen Wörter, yes, this, 
us, thus, gas; und am Ende von zwei- oder mehrſilbigen 
Wörtern, wenn irgend ein Vokal, ausgenommen e vorher⸗ 
geht. In bias, bei“-aͤß, Atlas, ät -laͤß, basis, bä“-ßiß, 
chorus, fo“-röß, iſt das s hart, in prices, prei“-ßes, iſt es 
jedoch weich, weil e vorhergehet. 


Nach dieſer Regel werden alle Wörter, die auf ous aus 
gehen und die ſehr zahlreich find, ſcharf ausgeſprochen, z. B. 
Pious, pei/öß, odious, oh’ -bivf, Auch alle doppel s 
haben den ſcharfen Ton, ausgenommen dissolve, dis“ 
Sal, possess, pos⸗seß“, und deren Zuſammenſetzungen; 
Scissors, ßis“-sörs, hussy, hös“-si, hussar, hös-sar“. 

In der Vorſilbe dis, wenn ſie entweder den Haupt- oder 
Nebenaccent hat, iſt das s immer ſcharf, dissolute, diß“⸗ 
Bo-lubt, disagree, diß⸗aͤ⸗grie“; wo dis den Nebenaccent 
hat. Wenn der Accent auf der zweiten Silbe liegt, ſo hat 
das s entweder den harten oder weichen Ton: den harten 
Ton hat es, wenn ein harter Conſonant folgt, discard, 
diß⸗kard“, disturb, bif-tird’, dismount, diß-maunt“; den 
weichen Ton hat es, wenn ein Vokal oder weicher Conſo⸗ 
nant folgt, wie in disable, dis⸗ä“⸗bl, dishonor, dis-än“- 
nör, disdain, dis-dähn“, disband, dis-bänd“. 

In der Vorſilbe mis iſt das s ohne Ausnahme ſcharf, 
misaim, miß-ähm“, misapply, mif-dp-plei’”, misprize, 
miß⸗ preis /. 

Adjective, die ſich auf se, sive, sory, some endigen, ha- 
ben das s ſcharf, base, bähß, precise, pri-ßeiß“, verbose, 
wör-bohß, profuse, pro-fluhß⸗; persuasive, pir-fui- 
ßiw, incisive, in-fei-fiw’, exclusive, ecks⸗klu⸗ßiw; per 
suasory, pbr-fiuld’-fo-rie, derisory , Di-rei-fir’-te 
troublesome, tri’-bl-fim, Ausnahmen: wise, ueis, 
otherwise, §’-4ir-u_eis, these, Yies, those, elohs, ro- 
sary, ro“ ſä- rie, misery, mis-ſör“ rie. 

Das s in der Endung osity, generosity, b3djen-br-of’- 
i⸗ tie. 

Se nach 1, n und r, pulse, pölß, dense, denß, verse, 
wörß, adverse, äd-wörß', ausgenommen cleanse, klens. 

Nach der Vorſilbe re, wenn dieſe wieder bedeutet, re. 
sign, wieder unterzeichnen, rie⸗ßein /. 

Nach pre und pro iſt es hart, wie in presage, prefi- 
ßähdsch, prosecute, prop’-Bi-fiubt. Ausnahmen: pres- 
ence, pres“-ſenß, president, presidency, presume, pre- 
sumptive, presumption. Wenn das pre nur als Vor⸗ 
filbe vor einem Worte gebraucht wird, welches unabhängig 
davon eine Bedeutung hat, fo iſt das s immer ſcharf, pre- 
suppose, pri“-ßöp⸗pohs.“ 

S hat den weichen Ton: 

Gleich nach den weichen ſtummen Conſonanten b, d, g 

(in good) oder v, wie ribs, heads, rags, sieves, ribs, 
heeds, raͤgs, ßiws. 
Wenn es zuſammen mit e im Plural oder in der 
dritten Perſon Preſens eine beſondere Silbe bildet, riches, 
rit“⸗ſches, asses, aß“ ßes, boxes, bock“ ⸗ßes, he pitches, 
pit“⸗ſches, prises, prei“-ſes. 

Wenn es nach einem flüſſigen Conſonanten ſteht, mo- 
rals, mär“-raͤls, hers, hörs; auch wenn es vor einem 
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flüſſigen Conſonanten ſteht, prism, prism, chasm, käsm, 
enthusiasm, en-Au“⸗ſi- asm. 

In der Vorſilbe dis, wenn unaccentuirt, vor einem Vo— 
kal, einem weichen ſtummen oder fließenden Conſonanten, 

wie ſchon vorher unter dem harten S erwähnt, disable, dis- 
ä“⸗bl, dislodge, dis-lädsch“. 

In den einſilbigen Wörtern as, is, his, was, these, 
those, und im Plural der Wörter, die auf einen Vokal 
oder einen von einem e begleiteten Vokal ausgehen, operas, 
ap“⸗per⸗räs, shoes, ſchuhs, aloes, äl“-ohs, ways, uahs’, 
news, niuhs’. 

In einigen Zeitwörtern wird das se wie weiches s aus— 
geſprochen, um es von den eben ſo geſchriebenen Hauptwör— 
tern zu unterſcheiden: 


Hauptwörter. Zeitwörter. 
grease, grief, gries. 
close, klohß. flog, 
house, hauß. haus. 
louse, lauß. laus. 
abuse, d-biuh§’, - d-biuh3’. 
mouse, mauß. maus. 


excuse, ecks⸗ki-uhß!. 
refuse, ref“⸗juhß. 
use, juhß, juhs. 

premise, prem“-iß. pri⸗meis“. 

In sy und sey am Ende der Wörter iſt s weich, wenn 
ein unaccentuirter Vokal vorhergeht, easy, ie“-ſi, greasy, 
grie“⸗ſi, noisy, neu“⸗ſi; wenn der Accent auf der vor-vor⸗ 
letzten Silbe liegt, iſt es hart, heresy, her“-i-ßie, poesy, 
po’-i-Bie, wenn ein flüſſiger Conſonant vorhergeht und der 
Accent auf der vorletzten Silbe ijt, fo iſt das s weich, wie 
in palsy, pähl“⸗ſi, flimsy, flim“⸗ſi, clumsy, klöm“⸗-ſi. In 
pursy iſt das s hart, pör“-ßi. 

Sible hat das s weich, wenn ein Vokal vorhergeht, visible, 
wis“ ⸗i⸗bl, risible, ris“-i⸗bl; wenn aber ein flüſſiger Con- 
ſonant vorhergeht, fo iſt es hart, sensible, ßen“-ßi⸗ bl, re- 
sponsible, ri-ſpän“⸗ßi⸗ bl. 

Ise iſt weich, mit Ausnahme der vorher erwähnten Ad— 
jective und einiger Subſtantive, wie paradise, paͤr“⸗aͤ⸗deiß, 
anise, än“⸗niß, grise, greiß, verdigrise, wer“⸗di⸗grieß, 
mortise, travise. 

Sal und sel nach einem Vokal find weich: nasal, nä“⸗ 
fal, proposal, pro-po’-fal, nach einem Conſonanten iſt 
das s hart: universal, ju-ni-wör“⸗ßäl. 

In son, sen und sin iſt das s weich: reason, rie“-ſön, 
chosen, tſcho“-ſen, cousin, kos“-ſn. Ausnahmen: mason, 
mä /⸗Fön, bason, bä“-ßön, garrison, caparison, compar- 
ison, pardon, person. 

Nach re hat es faſt immer den weichen Ton, resemble, 
ri⸗ſem/⸗ble, resent, ri-fent’, resist, ri-ſiſt'“. Wenn das 
re wieder bedeutet und das Wort ohne das re eine Bedeu— 
tung hat, fo tft das s hart; in resign (reſigniren), rt-fein’, 
iſt das s weich, aber in resign (wieder unterzeichnen), ri— 
fein’, iſt es hart. 

S hat den Laut von SH oder ZH, das heißt: von fe) 
hart oder sch weich. S hat den ſcharfen Laut von ſch vor 
einer Vokalverbindung, wo der erſte Laut i tft, alſo auch 
vor u, wenn der Accent auf der vorgehenden Silbe iſt, 
aber vor ion und u nur dann, wenn ein flüſſiger Conſonant 


, 


eds -fiuhs’ 
ri-fiuhs’, 


der engliſchen Ausſprache. 


oder ein anderes s dem s vorangeht. Persian, pör“- ſchiLan, 
nauseate, näh“⸗ſchiſäht, expulsion, ecks-pöl“-ſchön, pres- 
sure, preſch“⸗ſchör. 

Es hat den harten Laut in sure, ſchuhr, und sugar, 
ſchug“-ör, und den davon abgeleiteten Wörtern. 

Den weichen Ton zh (sch) hat das -s in der Silbe sion 
und vor u, wenn der Accent auf der vorhergehenden Silbe 
ruht und ein Vokal dieſelbe ſchließt, wie in pleasure, plesch“⸗ 
br, treasure, tresch“-ör, measure, mesch“-ör, evasion, 
i-wa/-Schon, 

Asia wird von Einigen regelmäßig a’-shid, von An⸗ 
dern a/-fhid ausgeſprochen. 

8 iſt ſtumm in den folgenden Wörtern: isle, eil, island, 
ei“⸗laͤnd, aisle, eil, demesne, di-mähn“, puisne, pi-uh“⸗ni, 
viscount, wei/-faunt, In mehreren franzöſiſchen Wörtern, 
die noch ihre Original-Ausſprache behalten haben, wie 
sous, ful, vis-a-vis, wie-sä- wie“, und corps, wo beide 
Buchſtaben ps ſtumm ſind, und welches kohr ausgeſprochen 
wird. 

80 
vor a, o, u, ! und er lautet wie ſk: scandal, ſkän“⸗daͤl, 
scorn, ſkährn, scull, ſköl, scroll, ſkrohl. 

Vor e, i und y wie ß: scene, ßien, science, ßein“-enß. 
Ausnahmen: sceleton, ſkel“-li⸗tön, sceptic, ſkep“⸗tick, 
scirrhus, ſkir“⸗röß. 

Vor e und i, wenn ein anderer Vokal folgt und die vor⸗ 
gehende Silbe betont iſt, wie in conscience, fin’ schuß, 
conscious, fän“-ſchös. 

“SCH. 
In eschew und escheat wie stſcht es⸗tſchu“, es- tſchiet“. 


SH. 
Sh wird ganz wie das deutſche fel) ausgeſprochen: shield, 
ſchield, mash, maͤſch. Nur in cuish wird es wie s aus- 
geſprochen: ku. iß; beſſer iſt es, man ſchreibt dieſes Wort 


cuisse. 


T. 

T hat denſelben Laut wie im Deutſchen. 

Vor dem gedrängten Laut e oder i, und wenn der Wee 
cent auf einer der vorhergehenden Silben iſt, verwandelt es 
fic) in tſch: nature, na’-tidhur (tſchör), fortune, fähr“⸗ 
tſchun (tſchön), creature, krie“-tſchur (krie-⸗ tſchör). 

Vor i, worauf noch ein anderer Vokal folgt, wie ſch, wie 
in nation, nä“⸗ſchön, patient, pä“-ſchent, militia, mil⸗ 
liſch a 

Wenn der Accent auf der Silbe ruht, wozu das t 4, 
fo behält es jedoch ſeinen natürlichen Ton, z. B. in satiety, 
fid-tet’-i-ti, während es in satiate, ßä“⸗ ſchie⸗äht, ſich in 
ſch verwandelt. 

In den Ableitungswörtern der Zeitwörter und Eigen- 
ſchaftswörter behält es jedoch ſeinen natürlichen Ton, wie 
in mightier, mei“⸗ti⸗ör, pitiest, pit“⸗ti-eſt. 

T ift ſtumm in den folgenden Wörtern: bankruptcy, 
bänk/⸗röp⸗ßie, billet-doux, bil-ld-buh’, chestnut, tſches“- 
nit, Christmas, kriß“-mäß, mistletoe, mis“-sl⸗to, mort- 
gage, mähr“⸗gähdsch, ostler, äs“-lör, ragout, ra⸗guh', 
trait, trä, waistcoat, weß“-kät, in einigen franzöſiſchen 
Wörtern, die noch ihre fremde Tracht nicht abgelegt haben, 
fo wie auch nach s in den Endungen tle und ten: listen, 
liß“-ß'n, whistle, uiß“-Fßl. (Ausgenommen find bursten, 
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bör“⸗ſt'n und pestle, peß“⸗tl.) In often und soften iſt 
es ſtumm: af’-fen, ßaͤf/⸗fn. 


ET. 

Wie ſchon vorher erklärt worden iſt, hat das th zwei 
Töne (wie t und d), einen harten und einen weichen; den 
harten Ton bezeichnen wir mit J, den weichen mit K. 

Es iſt hart am Anfange eines Wortes: thank, think, 
dLilänk, Aink. Ausgenommen in this, Kis, that, Hat, than, 
Han, the, thee, their, them, then, thence, there, these, 
they, thine, thither, those, thou, though, thus, thy und 
ihre Zuſammenſetzungen. 4 

Es tft hart am Ende, wie in death, breath, hey, bred, 
ausgenommen beneath, bhi-mwieHt’ (dieſes iſt zweifelhaft), 


booth, buht, und die Zeitworter, die eigentlich ein ſtummes 
e am Ende haben follten, wie to wreath, rick, loath, | 


lohzk, uncloath, Sn-FlohH’, seeth, ßieg, smooth, fmuby, 
sooth, pu, mouth, mauH, 

Es iſt hart in der Mitte von Wörtern, wenn ein Conſo⸗ 
nant vorhergeht oder folgt, wie in panther, paͤn“-Llör, 
orthodox, ähr“-elo-däcks, orthoépy, ähr-⸗Ao“i-pie, ath- 
wart, ä-Au-ährt“, ausgenommen: brethren, brey/-srn, 
farthing, far’-Hing, farther, far“-Hör, northern, nar’- 


Kirn, worthy, wir’-ie, burthen, bör“⸗Hen (beſſer 


burden). 

Th tft gewöhnlich weich in Wörtern, die rein engliſch find, 
zwiſchen zwei Vokalen, wie in father, fa“⸗Mör, feather, 
fe! ⸗ör, heathen, hie“-Hön, gather, ga/-Nör. 


In Wörtern, die von den alten Sprachen ſtammen: 


apathy, @/-pd-Yie, sympathy, ßim/- pas elie, atheist, 
ä“ eli⸗iſt, plethora, pled/-o⸗ rä, iſt es gewöhnlich hart. 

Zuweilen wird Th wie t ausgeſprochen, wie in Thomas, 
tom“ -aͤß, thyme, teim, Thames, tems, asthma, äſt“-mä, 
phthisis, tei“-ßiß, phthisic, tig’-sid, phthisical, tig’. 
Si-Fal, 

Vis 

Wiſt der weiche Ton von k, und wird faſt ganz wie das 
deutſche w ausgeſprochen, nur muß die Unterlippe ein wenig 
gegen die obern Zähne gedrückt werden. Wiſt ſtumm in 
twelvemonth, tuel’-minY, sevennight, ßen“⸗nit, five- 
pence, fip’-peng. 

W als Conſonant. 

Obgleich das W in den meiſten Fällen durch ein deutſches 
u mit Zuſammenziehung des folgenden Vokals dargeſtellt 
werden kann, ſo wird es doch am Anfange einer Silbe als 
Conſonant betrachtet. Wenn dieſe Zuſammenziehung des 
u's mit dem folgenden Vokal ſehr raſch geſchieht, ſo wird 
auch ein vollkommenes w hervorgebradht, nur wenn der dem 
folgende Vokal den Ton von oo (uh) hat, finden wir 
einige Schwierigkeit, indem hier beim Uebergang von dem 
erſten zum zweiten u keine Veränderung in der Stellung 
der Organe vorfällt, wodurch doch eigentlich bei den andern 
Vokalen der Ton des w's hervorgebracht wird. In wd, 
ud, ud, wo u. ſ. w. iſt der Uebergang leicht, in uw wie 
in dem Worte to woo, wo man das oo als reines uh hört, 
muß man indeß nicht zwei u hinter einander ausſprechen, 
ſondern das erſte u etwas mehr wie w ausſprechen, unge- 
fähr wie das w in Schwur. Dieſes Zuſammentreffen 
findet nur in ſehr wenigen Wörtern ſtatt: in to woo und 


engliſchen Ausſprache. 
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den davon abgeleiteten Wörtern, wo w vor oo ſteht, hat 
das oo den Laut von u (u kurz), und die Schwierigkeit 
fällt weg, wie in wood, uud, wool, usul u. ſ. w. 

W ift ſtumm vor r, wie in wrack, rack, write, reit, 


Wrong, ring, und vor h, wenn o mit dem Tone von oh 


oder uh folgt, wie in who, huh, whole, hohl. 

Noch iſt es ſtumm in sword, ßohrd, answer, än“⸗ßör, 
two, tuh, in den Präpoſitionen toward und towards, tohrd, 
tohrds, aber in den Adjectiven und Adverbien wird es aus— 
geſprochen, toward, towardly, to’-u_brb, to -uZörd⸗ li, auch 
in boatswain, bol’ -fn, cockswain, kak“ ⸗ßn. 

Wenn w yor einem h fteht, fo wird das h zuerſt ausge⸗ 
ſprochen, oder das wh verwandelt ſich in hoo (hu), welches 
ſchnell mit dem folgenden Vokal ausgeſprochen werden muß: 
why, Huei’, when, hu_en’, what, hudt’, wheel, Huciel’, 

Es giebt vielleicht keine Regel der Ausſprache, die ſo oft 
übertreten wird, und dennoch iſt es eine ſehr nützliche, da es 
viele Wörter giebt, deren Bedeutung man nur hierdurch in 
der Ausſprache unterſcheiden kann; ſo haben wir 3 B. 
whale, Wallfiſch, wale, Anſchrote und wail, Webklage ; 
whey, die Molken, way, der Weg; wheal, die Finne, 
Wheel, das Rad, weel, die Reuſe; to whet, ſchärfen, tc 
wet, benetzen, u. ſ. w. . 

DG 

Wird wie ks oder gz ausgeſprochen, das heißt, es iſt ein 
zuſammengeſetzter Conſonant, deſſen beide Beſtandthetle 
entweder hart oder weich fein können und der donſelben Ree 
geln wie dieſe, folgt. 

Es hat den harten Ton wie ks (ff), wenn es am Ende 
einer accentuirten Silbe ſteht, wie exercise, eck⸗ßör⸗ßeis, 
excellence, eck“ -ßel-lenß, oder wenn der Accent auf der 
folgenden Silbe ruht und dieſe mit einem Conſonanten an- 
fängt (ausgenommen h), excuse, ecks⸗ki-uhß“, except, 
eck⸗ßept“, expense, ecks⸗penß . 

Es hat den weichen Ton gz (gs), wenn der Accent nicht 
darauf liegt und die folgende Silbe, die den Accent hat, mit 
einem Vokal anfängt, wie exert, eg⸗ſört“, exist, eg-fift’, 
exordium, egs-ahr’-diom; eben fo iſt es, wenn h folgt, 
exhale, egs-hähl“, exhibit, egs-hib“-it. Wenn aber in 
mehrſilbigen Wörtern der Nebenaccent auf ex ruht, ſo iſt 
dieſer Buchſtabe ſcharf, wie in exhibition, eck⸗ßi⸗biſch“⸗ůön. 

In zuſammengeſetzten oder abgeleiteten Wörtern, wo das 
Stammwort ſich auf x endigt, bleibt daſſelbe jedoch hart, 
wie in taxation, täck-Fä“-ſchönn, vexation, weck⸗ßä“⸗ 
ſchönn, auch noch in doxology, dock-ßol⸗o⸗dschie, proxi- 
mity, prock⸗ßim / ⸗i⸗tie. 

X wie s nimmt nur den Ton von ksh, kſch an, wenn der 
Accent auf der vorhergehenden Silbe ruht, daher der Un- 
terſchied zwiſchen luxury, löck“-ſchör-ri und luxurious, 
löck⸗ſiu-ri-öß; fo auch in anxious und anxiety, ank“ 
ſchöß und aͤng⸗ſei“⸗i⸗tie. 


, Conſonant. 


So wie das w durch oo, dargeſtellt werden kann, ebenfo 
könnte man das „ durch ee, ie, darſtellen und durch die 
ſchnelle Verbindung deſſelben mit dem folgenden Vokal 
würde auch hier der Ton des y oder des deutſchen j ent— 
ſtehen, nur die Wörter, in denen ein langer ee Ton folgt, 
würden Schwierigkeiten verurſachen und beweiſen, daß das 


Vollſtändige Erklärung der engliſchen Ausſprache. 
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det, indem man das ſcharfe ſ oder ß unter Anziehung des 


Es nimmt den weichen Ton von sh (sch) an, wenn es 
vor einem Doppellaut nach der accentuirten Silbe ſteht, wie 


a 


47 


sschör, grazier, gr 


lazier, gla 


in g 


ſchör. 


In rendez-vous iſt es ſtumm, und in mezzotinto wird 
es wie das deutſche z oder tz ausgeſprochen, met⸗-zo⸗tin⸗to. 


Wenn wir 


in dieſem Fall kein reiner Vokal iſt. 


y wirkli 


indem Athems ausſpricht. 


dem ye 


in 


* 
aa 


tz 


ir je 


das i ihr“ nicht 


wir das et ſtark betonen, ſo haben w 


yet mit Let bezeichnen und es ſchnell aussprechen, 
würde das 


d jihr 


jie un 
Es hat immer den Ton des deutſchen j. 


in year 


der 


Lie, o 


hervorbringen. 


Z 
Das engliſche 2 ift der weiche Ton des s und hat denſel— 


ben Ton wie das deutſche ſ in fo, reiſen. 


Es wird gebil- 
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IV. 


Uollſtändige Tabelle aller engliſchen Vokaltine. 
555 : | z Meg | kee 


t 


e, e 


any 
met 


a, 6, äh 
all 


a, 6, d 


what 


a, a 


far 
clerk 


A, d 
fat 


me 
ca price 
for not 
bury 
panegyric 
Michael 
said 


vanity 
Cesar 
pail 
goal 


plaid 


taught | cauliflower aunt 
awl 
monday 


pea 


bay 


bear read 


Beelzebub 
heifer 
leopard 


heart 


eel 
deign deceit 


Georgic 


they key 


friend 
lieutenant 


grieve 


broad 


fetid foetus 


avoir-du- 


poise shamois 


ought cough 


knowledge 


guard 
guess 


plaguy 


N OD more FURS Pat BD bat BS OT bt bt B09 BD bt OT GT 9 BO n DO 


© — 15 * 


* 
133 — 
Die vorſtehende Tabelle zeigt, daß wir in der engliſchen Sprache 41 Vokale und wirk— 
liche und unwirkliche Doppellaute beſitzen; ſie zeigt uns ferner, daß a auf 8, e auf 6, i 
auf 4 Arten u. ſ. w. ausgeſprochen' wirdz daß der Ton a (äh) auf 6, 6, à (kurzes a) 
auf 6, é (kurzes e) auf 15 und uͤ (ö) ſogar auf 16 verſchiedene Arten geſchrieben oder 
dargeſtellt werden kann; und endlich, daß die erwähnten 41 einfachen und zuſammenge— 


i, 


cabbage 
pretty 


pin 


busy 
system 


mountain 


cushion 


* 


a, 


tolerable 
her 
bird 
love 
tub 
myrrh 


o, oh 00, uh 00, u 6 u, iuh | oi, eu ou, au 


wolf 
put 


move 
flute 


no 
tube 


Britain 
haut-boy 
ay 


sergeant 


beau beauty 


breeches 
forfeit 


height 
feod 


fend 
dew 


yeoman Galeon 

$5 gorgeons 
pleurisy 
sew crew 


eye 


carriage 
married 


glasier die 
adieu 
view 
station 
factious 
coat 
shoe does 
mancœuvre 


choir boil 


blood 
rough 


foot 
should 


moon 
group 


blue 


conquer 
bruit - 


guide 
buy 
buoy 


05 0 


0 
La! 
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= = 


10 
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10 


= 
Leal 


ſetzten Vokalzeichen die 16 verſchiedenen Vokaltöne auf 133 verſchiedene Arten andenten.— 
Dieſe Tabelle wird es Jedem augenſcheinlich machen, wie nothwendig es iſt, beim Er— 
lernen der engliſchen Sprache ſich im Anfange hauptſächlich mit der Ausſprache zu be— 
ſchäftigen, und nie ein Wort zu lernen, ohne ſich vorher der Ausſprache deſſelben verſichert 
zu haben; eine einmal verdorbene Ausſprache iſt faſt niemals zu verbeſſern. 


Leſeübung 


mit doppeller Interſinear-Peſchreihung der Ausſprache, 


(die eine von Walker, die andere mit deutſchen Buchſtaben nach 
meinem eigenen Syſteme.) 


FROM MACAULAY’S HISTORY OF ENGLAND. 


During several generations Denmark and 

di/-ring sev’-tir-Al jen-tir-A/-shiins dén/-mark and 
bin/-ring ßew“⸗ör⸗aͤl dschen⸗ör⸗ä / ⸗ſchönns den /⸗mark dnd 
Scandinavia continued to pour forth innu—- 
skan-dé-nd/-vé-4 kén-tin/-t’d t66 pdr forth in-nt/- 
ſkaͤn⸗di⸗ nä /⸗wi⸗ a Fan-tin’-jubd tu pohr fobr¢ in-ntu’- 
merable pirates, distinguished by strength, by 
mür-A-bl pi/-rats dis-ting’-gwish’d bi stréèng bi 
mör⸗aͤ⸗bl pei“⸗raͤts did-ting’-guifdt bei ftrengy bet 
valour, by merciless ferocity, and by hatred 
val/-lir bi mér/-sé-lés fé-ros/-é-té 4nd bi ha/-tréd 
wäl'-lör bei mör/-ßi⸗leß fi⸗roß“⸗i⸗ti dnd bei hä/⸗tred 
No country suffered 50 
nd kin/-tré süf“-für'd sd 
no kön/⸗tri ßöf/⸗förd fo 
much from these invaders as England. Her coasts 
mütsh fröm THése in-va/-dirs 4z ing“ -länd hür késts 
mötſch fram Mies in⸗wä“⸗dörß äs ing“⸗länd hörr kohſts 
lay near to the ports whence they sailed; nor was 
14 nère td6 THE pörts hwéns THA sald nér wiz 
a nier tu i pohrts huenf Mä ßähld nähr was 
any part of our island so far distant from the 
én/-né part é6v Für i/-land sd far dis’-tant fröm THé 
en“⸗ni part dw aur ei“⸗laͤnd fo faar dis/⸗tänt fram Hi 


of the Christian name. 
év THe krist/-yan name 
ow Hi kriſt“⸗jan nehm 


sea as to be secure from attack. The same atro- 
sé Az töò bé sè-küre/ from At-täk/ THé same 4-trés/- 
fie as tu bi ßi⸗ki-uhr/ fram dt-tad’ Ht ßähm a⸗träß/⸗ 
cities which had attended the victory of the 
sé-tééz hwitsh had at-tén’-déd THE vik/-tir-ré é6v THE 
ßi⸗ties ucit(d had Gt-ten’-ded Ht wick“⸗to⸗ri äw Ri 
Saxon over the Celt were now, after the lapse of 
sik/-siin 6/-vir THE sélt wér nou af/-tir THE laps év 
ßäck⸗ßön o/⸗wör Hi felt wörr nau aͤf“-tör Ai laps aw 
ages, suffered by the Saxon at the hand of 
a/ -Jes süf/-färd bl THé sik/-sin ät THé hand dv 
ä/⸗dsches ßöf-förd bei Ri ßaͤck⸗-ßön dt Ht händ aw 
the Dane. Civilization, just as it began to 
THé dane siy-é-lé-zd/-shin jüst 4z it bé-gan’ t6é 
Hi bähn Bimet-li-fa/-fchinn dschöſt ds it bi⸗gaͤn“ tu 


rise, was met by this blow, and sank down once more. 
rize wös mét bi THis blô 4nd sank détin wünse möôre 
reis us met bei His blo dnd ßaͤnk daun u önß“ mohr 


Large colonies of adventurers from the 
lardje kél/-d-néés y Ad-vén/-tshir-trs fröm TH é 
lardsch käl“-v⸗nieß aw äd⸗wen“⸗tſchor⸗örs fram Fi 
Baltic established themselves on the eastern 
bal/-tik és-tab/-lisht THém-sélvz’ én THé &/-stirn 
bähl“⸗ tick es⸗taͤb⸗liſcht Hem-felws’ an wi ie“⸗ſtörn 
shores, spread gradually westward, and, support- 
shdrz spréd gräd“-U- Alle wést’-ward and süp-pör“- 
ſchohrs ſpred graͤd“-ju⸗aͤl⸗li weft/-uirb dnd ßöp!⸗pohr⸗ 
ed by constant re-enforcements from beyond 
téd bi kén/-stant ré-én-fdrse’-ménts fr6m bé-yénd’/ 
ted bei kän“⸗ſtaͤnt rie⸗en⸗fohrß⸗ ments fram bi⸗jaͤnd / 
the sea, aspired to the dominion of the whole 
THE sé 4-spir’d’ t6 THé dd-min’-yin é6v THE hole 
Hi fie ä⸗ſpeird“ tu Ht bo-min’-jin äw Hi hohl 
realm. The struggle between the two fierce Teu- 
rélm TH strig’-gl bét-wéén’ THE t36 féérs ti- 


relm =i ftrég’-gl bet-uten’ Hi tu fiehrß tiu⸗ 
tonic breeds lasted during six genera- 
tön“- ik brééds läs“-téd dä“-ring sicks jén-ér-4’- 


tän“⸗ick brieds laͤ⸗ſted diu/-ring ßicks dschen⸗er⸗a/⸗ 
tions. Each was alternately paramount. Cruel 
shins éétsh wéz äl-tér“-nät-lè par’-A-médint krös “-l 
ſchönns ietſch uas dl-ter’-ndt-li par’-d-maunt  fru’efl 
massacres followed by 
mas’-sa-kirs f6l/-16’d bi 
mäß“ ⸗ßaͤ⸗körs fal’-lohd bei 


cruel retribution, 
kr66/-il rét-tré-bi/-shin 
kru“⸗il ret⸗tri⸗ biu /⸗ſchönn 
provinces wasted, convents plundered, and ei- 
prév’-vin-sés wa/-stéd kén’-vénts plün“-dür'd and sit’- 
praiw’-win-fes ud’efted fin’-wents plin/-birh dnd fit’. 
razed to the ground, 
raz’d t66 THe gröùnd 
rähsd tu Hi graund 


ties 
tééz 
ties 


make up the greater 
make dip THe grd/-tir 
mähk bp Hi gree“⸗tör 
of the history of those evil days. At 
év THE his’-tir-€ é6v THédse &/-v’l daze At 
dw Hi hiß'-tör-i dw Bohs i’-wl dähs at 


part 
part 
part 


(Ax 


~ 


Leſeübung mit doppelter Interlinear-Beſchreibung der Aus ſprache. 


length the North ceased to send forth a constant 
léngih THE ndrth sést t86 sénd forth A kön“-stänt 
lengy Hi nähre ßieſt tu fend fohrel ä kän“⸗ſtänt 
9 

stream of fresh depredators, and from that 
stréém dv frésh dép-pré-dd/-tirz änd fröm THAt 
firiem aw freſch dep⸗pri-dä“⸗törs änd fram Hat 
time the mutual aversion of the races 
time THE mü“-tshü-àl 4-ver’-shin öv THE rd/-sis 
teim Emin’ -tfhucdl ä⸗wör“⸗ſchönn aw Hi rä“⸗-ßis 
began to subside. Intermarriages became 
bé-gan’té6 süb-side“ in-tér-mär“-rid-jis bé kame 
bi⸗gan tu ßöb⸗ßeid in⸗ter⸗maͤr/⸗rid⸗schis bi⸗kähm / 
frequent. The Danes learned the religion of 
fré’-kwént THé dän'z lérnt THé ré-lid’-jin dv 
fri’-quent Hi dähns lörrnt Hi ri-lid’-schinn aw 
the Saxons, and thus one cause of deadly an- 
THé säk“-süns 4nd THis win kawz 6 dèd“e än- 


Fi ßäck“⸗ßönß dnd wss win kähs aw ded'⸗li än⸗ 
imosity Was removed. The Danish and 
é-més/-sé-té wéz ré-médv’d’ THE da/-nish 4nd 
i-map’-Bi-ti wis ri⸗muhwd!“ Hi daͤ“-niſch and 


Saxon tongues, both dialects of one widespread 
. sak/-sin tüngz béth di’-4-lékts 6v win wide’-spréd 
Pad/-fon tings boy dei“⸗ä⸗lecktß aw usm weid’-fpred 
language, were blended together. But the dis- 
lang/-widje, wér blén/-dédtéé-géth’-ar bat THE dis- 
ling’-guidsd) wörr blen’-bed tu-gew’-ir böt Hi dis- 
tinction between the two nations was by no 
tink“-shün bé-twéén’ THE t83 nd/-shins wöz bi nd 
tink“⸗ſchön bi-turien’ Bi tu nä“⸗ſchönns was bei no 
means effaced, when an event took place which 
méénz €f-fds’d’ hwén än é-vént/ tédk pldse hwitsh 
miens ef⸗fähſt“ huen’ dn ie-went’ tuk plang hu. itſch 
prostrated both, in common slavery and de- 
prés/-tra-téd both in köm“-mün sl4/-viir-é And dég- 
Pras’-tra-ted bohY in käm“-mön ſlä“-wör⸗i dnd deg⸗ 
gradation, at the feet of a third people. 

grä-da“-shün ät THé féét év A thürd pé/-pl 

grd-ba’-fchinn ät Wi fict dw ä &brbd pie’ pl 


Itis remarkable that the two greatest and most 
it is ré-mark’-4-bl THat THE t86 gra/-test 4nd mést 
it is ri-mark“⸗aͤ⸗bl Hat Hi tu gree’-teft änd mohſt 
salutary revolutions which have taken place 
sal/-li-ta-ré réy-vd-lh/-shins hwitsh häv ta/-kn plase 


bal“ ⸗lu⸗täri rew-wo⸗lu“⸗ſchönns huritfeh baw tähk'n plähß 
in England — that revolution which in the 
In ing’-land THät réy-vd-li’-shin hwitsh in THé 


in ing’-lind Fat rew⸗wo⸗lu“⸗ſchönn hu itſch in wi 
thirteenth century put an end to the tyr- 
thür“-téenti sen’/-tshi-ré pat an and té3 THE tir’- 


dör“⸗tienel ßen“⸗tſchu⸗ri put an end tu Hi tir’. 
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anny of nation, over nation and that re- 
ran-é év na/-shin 6/-vir na/-shün And THät rev- 
raͤn⸗i aw nä“⸗ſchönn o/-wör nä!⸗ſchönn dnd (lat rew⸗ 
volution which a few generations later, 
vé-li’-shin hwitsh 4 fa  jén-ér-A/-shinz 1d/-tar 
wo- lu“ ⸗ſchönn huitfch ä fiwh’ dschen⸗ör⸗ä“⸗ſchönns lä“⸗tör 


put an end to the property of man in man — 


put än End töò THE prôp“pür-té öy män in män 
put än end tu Ht präp“⸗pör⸗ti äw män in man 
were silently and imperceptibly effected. They 


wér si’-lént-lé 4nd im-pér-sép/-ti-blé &f-fak/-téd THA 
utr fei/-lenteli and im-per-fep’-ti-bli ef⸗feck / ted Ha 


struck cotemporary observers with no surprize, 
strik ké-tém/-pd-rd-ré 6b-zérv’-iirz wiTH nd sür-prize“ 
ſtröck ko⸗tem“⸗po-rä⸗ri ab⸗ſerw/⸗örs u. igt no ßör⸗ preis ! 
and have received from historians a very scanty 
and have ré-sév’d’ frém his-td/-ré-AnzAvar/-ré skan/-té 
and haw ri⸗ßiewd“ frim hif-to’-ri-dns ä wer/-ri ſkan“⸗ti 


measure of attention. They were brought about 

mézh’-ire év at-tén’-shin THA wér brawt 4-béduat’ 

mesch“-ör Aw ät⸗ten“⸗ſchönn Ha uwrr bräht a- baut“ 

neither by legislative regulation nor by 

né’-THir bi lèdgis-la“-tiyv rég-t-ld/-shin nör bi 

nie“⸗Aör bei led⸗dschis⸗lä!⸗tiw reg⸗ju⸗lä!⸗ſchönn nahr bei 
* 


physical force. Moral causes noiselessly effaced, 
fiz/-zé-kal forse mér/ral kAw’-zés ndiz’-lés-lé &f-fAs’t! 
fis“⸗ſi-kaͤl fohrß mär“⸗xaͤl käh“-ſes neus“ ⸗les⸗- li ef⸗fähſt⸗ 
first, the distinction between Norman and 
first TAE dis-tink“-shün bé-twéén’ nôr“-män 4nd 
förrßt Fi 4diß⸗tink“⸗ſchönn bi⸗tus ien“ nähr“⸗maͤn and 


Saxon, and then the distinction between 
sak/-sin and THén THé dis-tink’-shin bé-twéén/ 
fad’-Bin dnd wen Bt diß⸗tink“⸗ſchönn bi⸗tu ien“ 
master and slave. None can venture to fix 
mas’-tir 4nd slave niin kän vén/-tshdre töòô fiks 
mäß“⸗tör dnd ſlähw nön kän wen“ ⸗tſchör tu ficks 
the precise moment at which either distine- 


THE pré-sise mé/-mént ät hwitsh é/-THir dis-tink’- 
Mi pri⸗ßeiß mo’-ment at hucitſch ie“-Hör diß⸗tink“⸗ 


tion ceased. Some faint traces of the old Norman 
shin sést sim fänt trd/-sés 6v THE dld nôr“-män 
ſchönn ßieſt ßöm fähnt tra/-fes aw Wi ohld nahr’-man 
feeling might perhaps have been found late in 
féé/-ling mite pérghäps“ hav bin föünd late In 
fie“ ling meit per⸗häpß“ häw bin faund läht in 


the fourteenth century. Some faint traces of 
THE fore’-téénth sén’-tshi-ré sim fänt trä“-ses 6 


Hi fohr“⸗tiengd ßen“ ⸗tſchu⸗ri ßöm fähnt trä“-ßeß aw 
the institution of villanage were detect- 
THE in-stè-tä“-shün öyY VII“-län-àdje wer dé-ték/- 


Mi in⸗ſti⸗tiu“⸗ſchönn aw wil“⸗laͤn⸗ähdsch ueörr di-ted’- 
/ 
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ed by the curious as late as the days of the 
téd bi THé ki/-ré-tis 4z ldte Az THé daze öv THe 
ted bei Mi kiu“⸗ri⸗böß äs läht äs i däs dw Mi 
Stuarts; nor has that institution ever to 
std/-trts nör haz THät in-sté-td/-shin év’-ir 146 
ſtiu⸗örts nähr häs Hat in⸗ſti⸗tiu“⸗ſchönn ew“⸗örr tu 
this hour been abolished by statute. 

THis dir bin 4-bél/-lisht bi stat/-tshite 

wip aur bin ä⸗bäl“⸗liſcht bei ſtaͤt“⸗tſchuht 


MASTER HUMPHREY’S CLOCK. 


BY CHS. DICKENS. 


* 


Raising my eyes but now to the face of my 
ra“ -zing mi ize bit nôü t66 THE fase 6v mi 
ri/-fing mei eis bot nau tu Bi fähß aw met 
old clock,I remember quite involuntarily, 


éld klök 1 ré-mém’-bir kwite in-vél/-iin-ta-ré-lé 
ohld Had ei ri-mem/⸗bör queit in- wäl/⸗ön⸗ta⸗ ri⸗li 
the veneration not unmixt with a sort of 
THé vén-ér-4/-shin nöt ün-mikst“ wiTH 4 sért dv 
Hi wen⸗er⸗ä“⸗ſchönn nat ön⸗mickſt“ win’ a ßährt dw 
childish awe, with which I used to sit and watch 
tshil’-dish Aw wiTH’ hwitsh’ i t2’d töò sit 4nd wötsh“ 
tſcheil-diſch äh wing’ ue itſch“ ei juhsd tu fit dnd wat[cy’ 
it, as it ticked unheeded in a dark stair-cœase cor- 
it àz it tikt in’héé/-déd in a dark stäre“-käse kör- 
it äs it tickt ön⸗hie/⸗ded in a dark ſtähr“-kähß fabr’- 
ner. I recollect looking more grave and steady 
nür i r&k-köl-lèkt 164k/-ing more grave 4nd stéd’/-é 
nör ei reck⸗käl⸗leckt“ Iu/-fing mohr grähw dnd ſted“⸗di 
when I met its dusty face, as if, having that 
hwén 1 mét its düs“-té fase 42 if ha’-ving THat 
hucen’ ei met its döß“⸗ti fähß äs if ba’-wing Hat 
strange kind of life within it, and being free 
stranje kind év life wiTH-in’ it 4nd bé/-ing fréé 
ſträhndsch keind äw leif wint-in’ it dnd bi’-ing frie 
from all excess of vulgar appetite, and war- 
fröm Al ék-sés’ öv vül“-gär 4p’-pé-tite änd war’- 
fram ähl eck⸗ßeß“ aw wöl“⸗gär dp’-pi-teit and uar’- 
ning all the house by night and day, it were a sage. 
ning Al THé héise bi nite 4nd dai it wér 4 sddje 
ning ähl wi hauG bei neit dnd dä itusrr’d Pahdsd 
I listened to it told the 
hdd 6f“-f'n hav 1 lis“-s'nt td it töld THE 
hau äf“⸗f'n haͤw ei liß“⸗-nt tu it it tohld Hi 
beads of time, and wondered constancy ! 
bééds ö time 4nd wün“-dürd kén/-stan-sé 
bieds Aw teim dnd usin’ -dord fin’-ftdn-fi 
How often watched it slowly pointing round the 
héu 6f/-f’n wätsht it slé/-lé pdin’-ting rdund THE 
bau äf“⸗f'n uabtfeht it flo’-li peun’-ting raund Ri 


How often have as 
Az 
a8 
its 
its 
its 
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dial, and, while I panted for the eagerly ex- 
di/-Al 4nd hwile 1 pän“-téd for THé &/-gür-lé ék- 
dei ⸗aͤl dnd heueil“ ei pan’-ted fähr mi ie“⸗gör⸗li eck⸗ 
pected hour to come, admired, despite myself, 
spék’-téd dar té4 kim 4d-mir’d’ dé-spite“ mé-sélf’ 
fped’<ted aur tu Fam db-meir’h’ di⸗ſpeit“ mi-felf’ 
its steadiness of purpose and lofty freedom 
its stéd“-E- nes é6v pir/-pis 4nd 16f/-té fréé/-dim 
its ſted“-i⸗neß äw pör“⸗pöß änd läf'⸗ti frie“⸗döm 


from all human strife, impatience and desire. 
fröm All hä“-män strife im-p4’-shénse 4nd dé-zire’ 
fram ähl hin’-man ftretf im⸗pä“⸗ſchenß dnd di⸗ſeir“ 


I thought it cruel once. It was very hard of 
i thawt itkrd6/-il winse’ it wéz’ vér/-ré hard ö 
ei habt it fru’-il ur önß“ it wis’ twer’-ri hard aw 


heart, to my mind, I remember. It was. an old ser- 
hart t66 mi mind i ré-mém’-bir it wéz/ an dld sér- 
hart tu mei meind ei riemem’-bir it ulis / dn ohld ßer⸗ 


vant, even then; and I felt as though it ought to 
vant é/-vén THén 4nd 1 félt4z THS it awt téd 
want i/⸗wen Het änd ei felt äs Wo it äht tu 
sympathy 
sum sér’-rd 4s THO it wé6n/-téd sim’-pa-thé 
fim ßär/⸗ro äs Ho it uan’-teh ßim/⸗pä⸗ Ai 


show some sorrow; as though it wanted 
shô 


ſcho 
with us in our distress; and were a dull, heartless 
wiTH ts in dir dis-trés’ and wér à dil hart/-lés 
uit bf in aur diß⸗treß“ dnd wre’ ä döl hart“ ⸗leß 
mercenary creature. Ah! how soon I learned to 
mér’-sé-na-ré kré’-tshire 4 höù söôn 1 lürnt tod 
mörr/⸗ßi⸗nä⸗ri kriet/⸗ſchör ah hau ßuhn ei lörrnt tu 


know that 
nd 
no 


in its ceaseless going on, and in its 
T Hat in its séés/-lés gö/- ing ön änd in its 
Hat in its ßieß“⸗leß go’-ing an dud in its 
being checked or stayed by nothing, lay its grea- 
bé/-ing tshékt ör stä'd bi nüt -ing 14 its gra’ 


bi“-ing tſcheckt abr ſtähd bei nveq/-ing lä its gree’. 


test kindness and the only balm for grief and 
tést kind/-nés 4nd THé dn’-lé bam för grééf and 
teft keind-neß dnd Hi obn’-li baam fähr grief dnd 
wounded peace of mind. 
wo6n/-déd pése év mind 
u. uhn“⸗ded pieß aw meind 


When my fire is bright and high, and a warm 
hwén mi fi’-ir is brite 4nd hi And 4 warm 
hucen mei fei“-ör is breit dnd hei dnd ä uabrm 


blush mantles in the walls and ceiling of this 
blish man/-tls in THé walz“ 4nd séé/-ling év THis 
blöſch män“⸗tls in Hi wahls’ dnd ßie“⸗ling dw Mis 


ancient room, when my clock makes cheerful 
Ane/-tshént ré6m hwén’ ml klök mäk's tshér“-fül 


ähn“⸗ſchent ruhm hub en“ met Flack mähk's tſcher“-föl 
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musio like one of those chirping insects Who 
muü-zik like win öv THése tshir/-ping in/-sekts hdd 
miu“ fick leif ulin Aw Hobs tfchir’-ping in /⸗ſeckts hu 
delight in the warm hearth, and are sometimes, by a 
dé-lite’ in THé warm hArth änd är süm“-timz bi 4 
di⸗leit in Hi wahrm’ harel and ar ßöm / ⸗teims bei a 
good = superstition, looked upon as the har- 
g66d st-pér-sti’-shin 166k/d tip-pén’ 42 THé har’- 
gud ßiu⸗per⸗ſti“⸗ſchön luk'd öp⸗pön/ as Hi har/⸗ 
bingers of fortune and plenty to that house- 
bin-jarz oy för“ tshüne änd plén/-té töò THAthdise’- 
bind⸗schörs aw fahr“ ⸗tſchönn dnd plen“⸗ti tu Hat hauß“⸗ 
hold in whose mercies they put their humble trust; 
héld in hééz mér/-sééz THA pat THare üm/- bl trast 
hohld in huhs mir’-fies wa put Bahr öm/⸗bl tröſt 
when every thing is in a ruddy genial glow, 
hwén éy’-ir-é THing is in 4 raid/-dé jé/-né-al  gld 
buen ew/⸗br⸗i Hing is in ä röd“⸗di dschie“⸗ni⸗al glo 
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and there are voices in the crackling flames, and 
and THare Ar ydé/-sés in THE krak’-ling flamz And 
dnd Wahr ar wen’-fes in Wt krack“-ling flähms dnd 


smiles in its flashing light; other smiles and 
smilz in its fldsh/-ing lite &th/-ir smilz 4nd 
ßmeils in its flaͤſch -ing leit SH’ -br ßmeils and 
other voices congregate around me inva- 


uüͤth/-ür vdé/-sas köng-gré-gäte 4-réund’ mé in-v4/- 
CH’ -br weu / ßes käng / ⸗gri⸗geht a⸗raund“ mi in⸗wa!⸗ 
ding with their pleasant harmony the si“ 
ding wiTH THäre pléz“-zänt har/-md-né THE sI 
ding Ui kähr ples“-saͤnt har/-mo-ni Hi fiti’e 
lence of the time. 
lénse é6v THE time 
lenß dw Hi teim 


Xe OUD e AGE. 
yooth and Adje — juhel and ähdsch. 


I saw from the 


beach, when the 


morning was shining, 


iv saw fröm THE béétsh hwén THE mor/-ning wöz shi/-ning 


ei fih frim Hi 
A bark o’er the 
a bark dre 
& bark ohr 


waters 


I came, when the 
i kame hwén 


ei kähm buen 


move 
THé wä/-türz méve gld/-ré-is-lé 
Mi wah/-tdrs muhw glo’eri-s6-li 
sun o’er that 
THE sin dre THAt béétsh wéz 
Ht fin ohr wat bietſch was 
The bark was still there, but the 


bietſch huſen Ki mähr“-ning was ſchei ⸗ ning 


gloriously on: 
én 
an 
beach was  declining— 
dé-kli’-ning 
di-Flei’-ning 


waters were gone. 


THE bark wéz stil THdre bait THé wa’-tarz wer gén 


Ni bark was ſtil Mähr 
Ah! such 
a 
a 


is the fate of our 

sitsh is THé fäte év dür 

ßötſch is Wi fäht aw aur 
So passing the  spring-tide 
sd pas’-sing THé spring/-tide 
Bo pap’-fing Hi fpring’-tetd 
Each wave that we danced on 
éétsh wave THät wé dänst ön 
ietſch uldhw’ Wat wie daͤnßt an 
us at eve on the 
us at éév 
ös ät iew 


And leaves 
and léévz 
dnd liews an Hi 
Ne'er tell me of 
näre tél mé 


nähr tel mi 


The close of our day, the 
THè klöze é6v dar dad THE 
Ai klohs äw aur da Fi 


glories 


böt 


serenely 
év gldé/-rééz sé-réne’-lé A-dör“-ning 
aw glo’-ries fi-rien’-li d-bahr’-ning 


Mi wah/ethrs wvrr gon 


life’s early promise, 

lif’s uir/-lé prém/-miz 

leifß ör“⸗li prom’-mis 

of joy we have known; 
ey jéé wé hav non 
aw dscheu wie’ haw nohn 
at morning, ebbs from us, 
at mér’-ning ébz fröm as 
ät mähr“-ning ebs frahm bs 


black shore alone. 


én THé blak shére 4-ldne’ 


bläck ſchohr aͤ⸗lohn / 


adorning 


calm eve of night; 
kam éve dy _ nite 
faam iew dw nett 
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Give me back, give me back, the wild freshness of morning 
giv mé bak giv mé bak THEé wild frésh/-néss év mér/-ning 
giv mi back giw mi baͤck ki weild freſch“-neß aw mähr!/⸗ning 
Her clouds and her tears are worth evening's best light. 
har klöüdz and har téérz är wirth év/-nings bést lite 
hörr klauds dnd hörr tiers ar wörth iew’-nings beſt leit 
Oh, who would not welcome that moment's returning, 
6 hdd wid nét wél/-kim THAt md/-mént’s ré-tür“ ning 
o hu mb nät wel/-fim Bat mo“⸗ments ri-etir’-ning 
When ‘passion first waked a new life through his frame, 
hwén pAsh/-in first wakt à nd life thréé his frame 
Hue pafey/-bn förſt uahee’ ä nin leif Aru his frähm 
And his soul like the wood that grows precious in burning — 
4nd hiz sdle like THE wid THAt grdz présh/-is in bür“- ming 
and his ſohl leik Hi uud“ Mat grohs preſch - zs in bör“⸗ning 
Gave out all its sweets to love's exquisite flame. 
gave öüt Al its swééts tös livz éks/-kwé-zit flame 


gähw aut ähl its fiuciets’ tu löws eckß /⸗kui⸗ſit flähm 
THomas Moors 


APOSTROPHE TO THE OCEAN. 
4-pés/-trd-fé 166 THE 6/-shin 
G-pas/-tro-fi tu Hi oh“⸗ſchönn 
There is a pleasure in the pathless woods, 
THare is 4 plézh/-üre in THé path/-lés wids 
Hähr is & plefd’-bre in Ht pad'⸗leß uuds 
There is a rapture on the lonely shore, 
THare iz à rap’-tshire én THé ldne’-lé shôre 
Baber is ä räp“⸗tſchörr Gn Fi lohn“ li ſchohr 
There is society, where none intrudes, 
THäre iz sd-si/-é-té hwäre nin in-tréédz/ 
wWabr is ßo-ßei“⸗i⸗ti hu ähr“ nön in⸗truhds“ 
By the deep sea, and music in its roar; 
by THE déép' sé And mi/-zik in its rére 
bei Wi diep ßie dnb miu/-fit in its rohr 
Tlove not man the less, but nature more, 
i lav nét män THE lés bat nä“-tshüre médre 
ei löw nat man ki leß böt na-“tfhore mohr 
From these our interviews, in which I steal 
fröm THése dir in’-tér-vis in hwitsh i stéle 
främ Kies aur in“⸗ter⸗wiuhs in husitſch“ ei ſtiel 
From all I may be, or have been before, 
fröm Al i ma bé ér hav’ bin bé-fdre’ 
fram ähl ei mä bi ahr häw / bin bi⸗fohr“ 
To mingle with the universe, and feel 
t83 ming’-gl wiTH THE yi/-né-vérse 4nd feel 
tu ming/-gl win’ Hi ju’-ni-werf and fiehl 
What I can ne’er express, yet cannot all conceal. 
hwöt i kän näre éck-sprés’ yét kan/-nét 41 kén-séle’ 
hun ät ei Fan nähr eck⸗ſpreß“ jet kän“⸗nät abl kän⸗ßiel“ 


Roll on, thou deep and dark blue ocean — roll! 

röll én THSd déép And dark bli 6/shün roll 

rohl an Hau diep dnd dark blu ob/-fdonn rohl 
Ten thousand fleets sweep over thee in vain; 
tén thdt’/-zind flééts swéép d/-vir THé in vdne 
ten Aau“⸗ſaͤnd fliets furtep o“-wör Bi in wähn 
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Man marks the earth with ruin — his control 

main marks THE ür wiTH ro, in biz kén-trdl’ 

man marks gi bry uli ru. in his fin-tropl’ 

Stops with the shore; upon the watery plain 
stéps WITH THè shére üp-pön“ THE wA’-tar-é plane 
flips ui wi ſchohr öp-pan/ Hi u-äh“⸗tör⸗i plähn 
The wrecks are all thy deed, nor doth remain 

THE réks är 4l THI dééd nér dé TH ré-mäne 

Wi reckß ar ähl hei died nähr doy ri⸗mähn / 

A shadow of man's ravage, save his own, 

à shad’-dé ôy mänz ra/-vidje save his an 

& ſchaͤd⸗-do aw mans rä“⸗widsch ſähw his ohn 

When for a moment like a drop of rain 

hwén för 4 md/-mént like 4 drép év rane 

Huen fähr ä mo’ement leik 4 drip dw rähn 

He sinks into thy depths with bubbling groan — 
hé sinks in/-té3 TH dépihs wiTH büb“-pling grén 

hi ßinkß in’-tu wei depeiß wie böb“⸗bling grohn 
Without & grave, unknelled, unconfined, and unknown. 
wiTH-dut’ A grave an-nal’a’ ün-kön-find“ 4nd &in-ndne/ 


* 


u. iH-aut“ 4 gräw ön⸗nelld“ ön⸗kän⸗feind / and ůn⸗nohn / 


MERCY. 
mers & — mb tt’. ßi. 

(From «The Merchant of Venice.“) 
The quality of mercy is not strained; 
THE kwöl“-E-tè öv mèr“-sé iz nöt strand 
Hi quäl/-i⸗ti aw mörr⸗ßi is nat ſträhnd 
It droppeth, as the; gentle rain from heaven 
it drép’-péth 4s THE jén/-tl rane frém hév’-v’n 
it drap’-pey äs Hi dschen tl rähn fram hew/⸗ wn 
Upon the place beneath: it is twice blessed; 
ap’-pén THE pldse bé-néTH it is twise blés’-sad 
öp“⸗pan HE plähß bi-nietk it is tu. eiß bleß /⸗ßed 
It blesseth him that gives, and him that takes: 
it blés’-séth him That givz and him THAt täk's 
it bleß“⸗ßeen him at giws änd him wat tähkß 
"Tis mightiest in the mightiest, it becomes 
tis mi -té-èst in THE mi/-té-ast it bé-kümz“ 
tis mei/-ti-eft in i mei“⸗ti⸗eſt it bi-kömms 
The throned monarch better than his crown: 
THE thrd’/-néd mén/-nark bét/-tür TH4n hiz kréan 
Hi Aroh“-ned män“⸗nark bet ⸗tör Hat his fraun 
His sceptre shows the force of temporal power 
hiz sép/-tir shdze THE fôrs dv tém’-pd-ral péd/-ar 
his ßep⸗tör ſchohs at fohrß aw tem“-po- ral pau/⸗ör 
The attribute to awe and majesty, 
THE At/-tré-bite t83 4 4nd mad/-jis-té 
Ni at“-tri-biuht tu äh and mad“ ⸗scheß⸗ ti 
Wherein doth sit the dread and fear of kings; 
hw dre-in’ diTH sit THE dréd 4nd fére 6v kingz 
hu-ähr-in“ dög ßit wi dred dnd fier aw kings 
But mercy is above this sceptred sway, 
bit mér’-sé iz 4-bév’ THis sép’-tird swa“ 
bot mirr’-fi is ä⸗baw / Mis ßep⸗törd fue’ 


— 


Brron. 


LXXVII 


LXXVIII 


enthroned in 
én-thrd/-ned in 
en⸗Aroh!⸗ned in 
an attribute 
it is än ät“ -tré-büte 
it is an at“⸗tri⸗biuht 
And earthly power 
And arth/-lé pöuü“-ur 
and öret⸗li pau“⸗br 
When mercy 


It is 
it is 
it is 
It is 


Hi 
tu 


doth 


dat 


seasons 


the hearts of kings, 
THé harts é6v kingz 
barts äw kings ' 
to God himself: 
t638 géd him-sélf’ 
gad hin-felf’ 


dé6TH THén 


Leſeübung mit doppelter Interlinear-Beſchreibung der Ausſprache. 


then show likest God's, 
shdé li’-kést gödz 


Hen ſcho lei“- keſt gids 


justice. 


hwén mér/-sé sé“-züns jüs“ tis 
huren mörr“⸗ßi fie’ fons dschös“⸗tiß 


S HY IL O GK. 


Jo bait fish withal: if it will feed nothing 

td3 bate fish wiTH-al’ if it will fééd nü“-HMing 

tu baht fiſch wiee-ahl/ if it wil’ fied nöd“ ing 
else, it will feed my revenge. He hath disgraced 
Els it will feed mi ré-vénje’ hé haTH dis-gras’d’ 
elf it wil’ fied mei ri⸗wendsch“ hi Haw diß⸗grähſt“ 
me, and hindered me of half a million; laughed at my 
mé And hin’-dird mé é6v haf 4 mil/-yin aft at mi 
mi and hin/⸗dörd mi aw haaf ä mil’-jon laft at mei 
losses, mocked at my gains, scorned my nation, 
lés’-sés mök'd At mi ganz skérn’d mi nd/-shiin 
läß“⸗ßes mäkd dt mei gähns ſkährnd met nä“-ſchönn 
thwarted my bargains, cooled my friends, heated 
thwar’-t@d mi bar/-ginz kööb'd mi frénds hé’-téd 
Uuahr’eted mei bär“⸗gins kuhld mei frends bie’-ted 
mine enemies; and what's his reason? I am a Jew. 
mine én/-é-méze 4nd hwöt'z hiz ré/-zin 1 4ma ja 
mein en“⸗i⸗mies dnd huats his rie“-sön et dm a dschu 
Hath not a Jeweyes? Hath not a Jew hands, organs, 
hATH n6t& jh ize hATH nédta jh hands dr’-ganz 
hä nät ä dschu ei's haw nät a dschu hinds ähr“⸗gäns 
dimensions, senses, affections, passions ? 
dé-mén’-shiinz sén/-séz Af-fék’-shinz pash’-shfinz 
di⸗men“⸗ſchönns ßen“ ⸗ßes aͤf⸗fek“⸗ſchönns päſch“⸗ſchönns 
fed with the same food, hurt with the same wea- 
féd wiTH THE same fööôd hürt wiTH THEé same wép’- 
fed u it Hi ßähm fuhd hörrt vig Bi ßähm wep’- 
pons, subject to the same diseases, healed by the 
pins süb“Jèkt tös THé säme dis-é/-zés héld bi THE 
pöns ßöb'⸗dschekt tu Bi ßähm dis⸗ie“⸗ses hield bei Hi 
same means, warmed and cooled by the same win- 
same ménz warmd 4nd cdél’d bi THE säme win/- 
ßähm miens u ährmd“ dnd kuhld bet wt ßähm uin“ 
ter and summer, as a Christian is? If you prick 
tir 4nd süm“-mür 4z 4 krist’-yin iz if yôò prick 
tir dnd ßöm“⸗mör as a kriſt/⸗jön is if juh prick 
us, do 
us döò wé nöt bléde 
BR du wie? nät blied 


we not bleed? If you tickle us, do we 
if y65 tick’-kl is dds wé 
if juh tik“⸗kl öß du wie 


not laugh? if you poison us, do we not die? and if 
nöt laf if yös pöl“zn üs ddd wé nöt di and if 
nat laaf if juh peu“⸗zn öß du wie nit dei dnd if 
if we 
if wé 
if u. ie 


you wrong us, shall we not be revenged? 
yéé réng us shal wé nét bé ré-vénjd’ 
juh ring öß foal wie’ nat bi ri⸗wendschd / 
are like you in the rest, we will resemble you in 
ar like yöô in THE rést wé wil ré-zém’-bl yéd in 
ar leik juh in Ht reſt- wie’ wil’ ri-fem’bl juh in 
that. If a Jew wrong a Christian, what is his hu- 
THAat if A ju röng 4 krist’-yin hwét is hiz hüä- 
Hit if ä dschu ring ä kriſt/⸗jon Hit is his ju⸗ 


mility? revenge; if a Christian wrong a Jew, 
mil/-é-té ré-vénje’ if à krist“-yün réng 4 ja 
mil“⸗i⸗ti ri⸗wendsch“ if ä kriſt“⸗jon ring a dschu 
what should his sufferance be by Christian ex- 
hwöt shüd hiz süf“-für-änse bé bi krist“-yün égz- 
hu ät ſchud his ßöf'-för⸗änß bi bei kriſt“-jön eg⸗ 
ample? why, revenge. The villany you teach, I 
4m’-pl hwi ré-vénje’ THè vil’-lan-é yöô tétsh i 
fam’ epl hucei ri⸗wendsch“ Hi wil’-ldn-i ju tietſch ei 


will execute, and it shall go hard, but I will bet- 
will ék’-sé-kite And it shal go hard bit 1 wil bét“- 
will ecf’-Gi-fiuht dnd it ſchäl go hard bot ei will bet“⸗ 
ter the instruction. 
tir THé in-strik/-shin 
tör Ui in⸗ſtröck“⸗ſchönn 

SHAKSPEARE. 


THE WIFE. 
THé Wife — Hi weif’, 


J have often had occasion to remark the 
i hav 6f/-f’n had 6k-k4/-shin töôò ré-mark’ THEé 
ei Haw äf!⸗fn haͤd ock⸗kä“⸗ſchönn tu ri⸗mark“ ai 
fortitude, with which women sustain the most 
för“-té-täde wiTH hwitsh wim/’-en süs-täne/ THé mést 
fabr/-ti-tLubd u igt u. itſch u im! -en ßöß⸗tähn Hi mohſt 


' 


Ceſeübung mit doppelter Interlinear-Zeſchreibung der Aus ſprache. 


Those 
THòôse 


overwhelming reverses of fortune. 
é-vir-hwél/-ming ré-vér/-séz év fdr/-tshfine 
o-twir-hul/-ming ri⸗wörr/⸗ßes dw fahr’-tfhinn Rohs 
disasters which break down the spirit ofa 
diz-às“-türz hwitsh brake déin THE spir/-it dv 4 
dis⸗aß“⸗törs hu sitſch brähk daun Mi ſpir“⸗it aw ä 
man, and prostrate him in the dust, seem to call 
man 4nd prôs“-träte him in THè düst séme töò kall 
män dnd pris’-traht him in Ri dv ßiem tu Fal 
forth all the energies of the softer sex, and 
forth all THE én’-ér-jééz bv THE séf/-tir séks And 
fohre ahl Mi en’-er-bsdhies dw Hi ßaäf“⸗tör fects and 
give such intrepidity and elevation to 
giv sitsh in-tré-pid’-é-t& 4nd él-é-vA/-shin td3d 
giew ßötſch im-tri-pid’-i-ti and el⸗i⸗wä / ⸗ſchönn tu 
their character, that at times it approaches 
THare kär“-Ak-tür THAt ät times it Ap-prd/-tshéz 
Bahr kär“-äck⸗tör Wat dt teims it äp⸗pro“⸗tſches 
to sublimity. Nothing can be more touch- 
töò sib-blim’-é-té nizh/-ing kan bé möre tatsh’- 
tu ßöb⸗blim“⸗i⸗ti  nb%/-ing kän bi mohr tiötſch!⸗ 
ing than to behold a soft and tender female 
ing THan töò bé-hdld’ 4 sôft And tén/-dir f&/-mdle 
ing Wan tu bi-hohld’ ä Haft and ten“⸗dör fi'⸗mähl 
Who had been all weakness and dependence, and 
héé had bin All wéék/-néss 4nd dé-pén’/-dénse And 
hu had bin ähl u iel“ ⸗neß dnd di⸗pen/⸗denß and 
alive to every trivial roughness, while tread- 
a-live’ t86 év/-dr-é triv’-y4l rif/-nés hwile tréd/- 
a⸗leiw/ tu ew/⸗ör⸗i trim’-Lal röf!⸗neß huceil’” tred’- 
ing the prosperous paths of life, suddenly ri- 
ing THE prés/-pir-is pazhs dv life sid’-dén-lé ri’- 
ing Hi präß“⸗pör⸗öß paelß aw Leif ßöd /⸗den⸗ li rei/⸗ 
sing in mental force to be the comforter 
zing in mén“-täl férse tös bé THE kim/-far-tir 
fing in men/-til fohrß tu bie i köm/⸗för⸗tör 
and supporter of her husband under misfor- 
and süp-pôr“-tür év hür hüz/-bänd ün/-dür mis-för/- 
and ßöp⸗pohr'⸗tör Aw hire hös/-bänd ön / ⸗dör miß⸗fähr /⸗ 
tune, and abiding with unshrinking firm- 
tshüne änd 4-bi’-ding wiTH ün-shrink/C-ing férm’- 
tſchönn dnd a⸗bei“⸗ding ui ön⸗ſchrink/ ing form’- 
ness, the bitterest. blasts of adversity. 

nés THE bit’-tir-est blasts év Ad-vér’-sé-té 

neß mi bit“⸗tör⸗eſt bläſts Aw äd⸗wör/⸗ßi⸗ti 


is rifted by the 
iz rif’-téd bi THE Mün/-dür-bölt kling réund it wiTH 


LXXIX 


As the vine, which has long twined its grace- 
as THé vine hwitsh haz löng twin'd its gräse“- 
as Hi wein ucitſch has Vang tub ein'd its grähß“- 
ful foliage about the oak, and been lifted 
ful fd/-lé-ddje 4/-bdut THE dke And bin lif/-téd 
ful fo! ⸗li⸗ähdsch a/ baut Mi ohk dnd bin lif“⸗ted 
by it into sunshine, will, when the hardy plant 
bi it in/-té sün“-shine will whén THé har/-dé plant 
bei it in’-tu ßön / ⸗ſchein nil Yuen’ wi har“⸗di plant 


thunder-bolt, cling round it with 


is rif’-ted bei Hi Abn“⸗dör⸗bohlt kling raund it u. il 
its caressing tendrils, and bind up its shat- 
its kä-rès/-sing tén/-drilz 4nd bind ap its shät“- 
its Fa-ref’-fing ten/-brils dnd beind öp its ſchät/⸗ 
tered boughs, so is it beautifully ordered by Pro- 
türd boiz sd iz it bä“-té-fuͤl-le ör“-dürd bi prév/- 
törd baus ßo is it bin’-ti-ful-li ahr /⸗dörd bet praw/- 
vidence, that woman, who is the mere depen- 
vé-dénse THat wim/-iin héé iz THé mére dé-pén/- 
wi⸗denß Hat wum’/-in hu is Hi mier di-pen’- 
dent and ornament of man in his happier 
dént and ér/-na-mént öy man in his häp“-pé-ür 
dent dnd ähr“⸗nä-ment dw maͤn in his haͤp/-pi⸗br 
hours, should be his stay and solace when smitten 
éurz shüd bé his st4 4nd sô ase hwén smit/-tn 
aurs ſchud bi his ſtä dnd ßo“-lähß hucen fmit/-in 
with sudden calamity; winding herself in- 
WITH sid’-dén ka-lam/-é-té win/-ding hür-sélf“ in’. 
UAB Pbd/-din kaͤ⸗laͤm“⸗i⸗ti uein’-ding hörr⸗ßelf! in! 
to the rugged recesses of his nature, ten- 
t6 THE rig’-géd ré-sés/-séz év hiz nd4/-tshire tén’- 
tu Ht rög“⸗ged ri⸗ßeß“⸗ßes dw his nä!⸗tſchör ten’- 
derly supporting the drooping head and bin- 
dur-lé siip’-pér-ting THé dréd/-ping héd 4nd bin/- 
dör⸗li ßöp“⸗pohr⸗ting Hi drub’-ping heed and bein! 
ding up the broken heart. 

ding up THé brd/-kn hart 

ding Sp Hi bro’-fn hart 


WASHINGTON IRvINd. 


Verzeichniß der unregelmäßigen Zeitwörker. ; 


Die mit einem r bezeichneten Zeitwörter werden auch regelmäßig gebraucht; veraltete Formen find durch Curſioſchrift 
unterſchieden. | 


PRESENT. 


I Abide 
Am 

— Arise 

— Awake 
— Backbite 


— Bake 

— Baste 

— Bear (ich gebäre) 
— Bear (ich trage) 
Beat 

— Become 

It Befalls 

I Beget 

— Begin 

— Begird 

— Behight 

— Behold 

— Bend 

— Bereave 

— Beseech 

— Beset 

— Bespit 


- Bestead 


- Bestick 
— Bestrew 
- Bestride 


- Betake (to — 
one’s self) 

It Betides 

I Bewray 

— Bid 


— Bind 

- Bite 
Bleed 

— Blood-let 
Blow 

- Break 
Breed 

— Bring 

— Brow-beat 


— Build 
— Burn 
— Burst 
Buy 

— Can 

— Cast 
— Catch 
— Chide 
— Choose, chuse 
- Cleave 
- Climb 
+ Cling 


IMPERFECT. . 


abode 
was 

arose 
awoke, r. 
backbit 


backed 

basted 

bore, bare 

bore, bare 

beat, bate, bet 

became 

befell, befel 

begot, begat 

begun, began 

begirt, r. 

behot 

beheld 

bent 

bereft, r. 

besought, r. 

beset 

bespit, bespitted, 
bespat 

bestead, bested, 


bestuck 
bestrowed, r. 
bestrode, bestrid 


betook 


betid 
bewrayed 
bid, bade, bad, 
bode 
bound 
bit, date 
bled 
blood-let 
blew 
broke, brake 
bred 
brought 
brow-beat 


built 

burnt, r. 

burst 

bought 

could 

cast 

caught, r. 

chid, chode 

chose 

cleft, clove, clave 

clomb, r. 

clung; clang, 
clong~ 


PARTICIPLE. PRESENT. 
abode, abidden. T Clothe 
been. Come 
arisen. — Cost 
awaked. — Creep 
backbitten, back- || Crow 

bit. = Cut 
backen, r. — Dare 
basten, r. — Deal 
born. Deem 
borne. — Dig 
beaten, beat. — Ding 
become. — Distract 
befallen, befal’n. 
begotten, begot. 
begun. — Distend 
begirt, r. — Do 
behight. — Draw 
beholden, beheld. — Dream 
bent. — Drink 
bereft, r. — Drive 
besought, r. — Dwell 
beset. — Eat 
bespit, bespitted, || Engird, or En- 

bespitten. girt 
bestead, bested, || Engrave 

bestad. — Enrive 
bestuck. — Extend 
bestrown, 1. — Fall 
bestridden, — Feed 
bestrid. — Feel 
betaken. — Fight 
— Find 
betid. — Flee 
bewrain, r. — Fleet 
bid, bidden. — Fling 
— Fly 
bound, bounden. — Fold 
bit, bitten, — Forbear 
bled. — Forbid 
blood-let. — Forecast 
blown. — Foredo 
broken. For (e) go 
bred. — Foreknow 
brought, — Forélay 
brow-beat, brow- || — Forelift 
beaten. — Foreread 
built. — Forerun 
burnt, r. — Forelend 
burst, bursten. — Foresay 
bought. — Foreshow 
— Foresee 
cast. — Forespeak 
caught, r. 
chid, chidden. — Foretel 
chosen. — Forethink 
cloven, cleft. — Forget 
clomb, r. — Forgive 
clung, clong. — Forsake 
- Forswear 
(LXXX) 


IMPERFECT. 


clad, r. 
came 

cost 

crept, crope 
crew, r. 
cut 

durst, r. 
dealt, r. 
deemed 
dug, digged 
dung, r. 
distracted 


distended 

did 

drew 

dreamt, r. 
drank 

drove, drave 
dwelt 

eat, ate 
engirded, engirt 


engraved: 
enrove 
extended 
fell 

fed 

felt 

fought 
found, und 


forbore, forbare 
forbid, forbade 
forecast 


foredid 


for (e) went 
foreknew 
forelaid 
forelift, r. 
foreread 
foreran | 
forelent 
foresaid 
foreshowed 
foresaw 
forespoke, fore- 
spake 
foretold 
forethought 
forgot, forgat 
forgave 
forsook 
forswore 


PARTICIPLHE. 


clad, x. 

come, 

cost. 

crept. 

Crown, r. 

cut. 

dared, 

dealt, r. 

dempt, r. 

dug, digged. 

dung, r. 

distraught, dis- 
traughted; dis- 
tract, r. 

distent, r. 

done. 

drawn. 

dreamt, r. 

drunk, drunken. 

driven, droven. 

dwelt. 

eaten, eat. 

engirded, engirt. 


engrayen, r. 
enriven. 
extent, r. 
fallen, 

fed. 

felt. 

fought, foughten. 
found. 

fled. 

flet, r. 
flung, flong. 
flown. 
folden, r, 
forborn. 
forbid, forbidden, 
forecast, 
foredone. 
for(e)gone. 
foreknown. 
forelaid. 
forelift, r. 
foreread. 
forerun. 
forelent, 
foresaid. 
foreshown. 
foreseen. 
forespoken. 


foretold. 
forethought. 
forgotten, forgot. 
forgiven. 
forsaken. 
forsworn. 


“ 


PRESENT. 


I Freeze 

— Freight 

— Geld 

Get 

- Gild 

— Gin (vid. To Be- 


— Hamstri 
Hang ty 
— Have 

— Hear 

— Heat 

— Heave 

— Help 


— Hend (hent) 
— Hew 

— Hide 

— Hight 

— Hit 

— Hold 

— Hurt 
Inlay 

— Interweave 
—Inweave 

~ Keep 

— Kneel 

— Knit 
Know 

— Lade 
Lay 

— Lead 

— Lean 

— Leap 

— Learn 

— Leave 

- Lend 

— Let 

— Lie, ich liege 
— Lift 


— Light (— on) 
ich treffe (an) 

— Light, ich leuchte, 
zünde an 

Load 

— Lose 

— Make 

— May 

— Mean 

— Meet 

— Meine 

— Melt 

Methinks 

It Misbecomes, 

I Miscast 

— Misdeal 

— Misdo 

~— Misdraw 

— Misfalt 

— Misgive 

— Mishear 

- Misknow 

- Mislay 

~- Mislead 

—Missay 

- Missend 


Verzeichniß der unregelmäßigen Zeitwörter. 


IMPERFEOT. 


froze 
fraught, r. 
gelt, t, 
got, gat 
gilt, 2. 
gan 


girt, r. 
gave 
glode, r. 
went 
graved 
ground 
grew 
hamstrung 
hung, r. 
had 

heard 

het, r. 
hove, r. 
helpt, holp, 


hight, hot, hote 
hit 


held 

hurt 

inlaid 
interwove 
inwove 

kept 

knelt, r, 
knit, knitted 
knew 

laded 

laid 

led 

leant, lent, r. 
leapt, lept, r. 
learnt, r. 
left. 

lent. 

let 

lay 

lift, r. 

light, lit, r. 


lit, +, 


loaded 
lost 
made 
might 
meant 
met 


molt, r. 
methought 
misbecame 
miscast 
misdealt, r, 
misdid 
misdrew 
misfell 
misgave 
misheard 
mishnew 
mislaid 
misled 
missaid 
missent 


PARTICIPLE. 


frozen. 
fraught, r. 
gelt, r. 
got, gotten. 
gilt, r. 


crit, 
given. 
glided. 
gone. 
graven, r. 
ground. 
grown. 
hamstrung, 
hung, hong. 
had. 


heard. 
het, * x, 
hoven, hove, r. 


helpt, holp, holpe, 


holpen, r. 
hent. 
hewn, r. 
hidden, hid. 
hight, hoten. 
hit, hot. 
held, holden. 
hurt. 
inlaid. 
interwoven. 
inwoven. 
kept. 
knelt, r. 
knit, knitted. 
known. 
laden. 
laid. 
led. 
leant, lent. 
leapt, lept, r. 
learnt, r. 
left. 
lent. 
let. 
lain. 
lift, r. 
light, lit, r. 


lit, light, r. 


laden, loaden, r. 


lost. 
made. 
mote. 
meant, 
met. 


meint, meynt, ment. 


molten, r. 


misbecome. 
miscast. 
misdealt, r. 
misdone. 
misdrawn. 
misfallen. 
misgiven. 
misheard. 
misknown. 
mislaid. 
misled. 
missaid. 
missent. 


PRESENT. 


I Misshape 
— Misspeak 
— Misspell 
— Misspend 
— Mistake 
— Misteach 
— Mistell 

— Misthink 
— M-understand 
— Miswrite 
— Mow 

— Must 
Need 

— Newmake 
— Ought 

— Outbid 

— Outdo 

— Outdrink 
— Outfly 

— Outgive 
— Outgo 

— Outgrow 
— Outride 
- Outrun 

— Outsell 

— Outshine 
— Outshoot 
— Outshut 
— Outspeed 
— Outspread 
— Outstand 
— Outstride 
— Outswear 
— Outswell 
— Outwear 
~ Outweep 
— Outwork 
— Overbear 
— Overbid 


— Overblow 
— Overburn 
- Overbuy 
— Overcast 
— Overclimb 
— Overcome 
— Overdo 

— Overdraw 


~ Overdrink, ref. 


— Overdrive 
— Overeat, ref. 
— Overfreight 
— Overget 

— Overgild 

— Overgird 

— Overgo 

— Overhang 
— Overhear 

— Overlade 

— Overlay 

— Overload 

— Overpay 

— Overreach 
— Overread 

— Override 

— Overrun 

— Oversee 

— Oversell 

— Overset 

— Overshoot 
— Oversleep, reff. 
— Overspeak 
— Overspread 


IMPERFECT. 


misshaped 
misspoke 
misspelt, r. 
misspent 
mistook 
mistaught 
mistold 
misthought 
misunderstood 
miswrote 
mowed 
must 

need, r. 
newmade 
ought 
outbid 
outdid 
outdrank 
outilew 
outgave 
outwent 
outgrew 
outrode 
outran 
outsold 
outshone 
outshot 
outshut 
outsped 
outspread 
outstood 
outstrode 
outswore 
outswelled 
outwore 
outwept 
overwrought, r. 
overbore 
overbid, overdad 


overblew 
overburnt, r. 
overbought 
overcast 
overclomb, r. 
overcame 
overdid 
overdrew 
overdrank 
overdrove 
overeat, overate 
overfreighted 
overgot 
overgilt, r. 
overgirt, r. 
overwent 
overhung 
overheard 
overladed 
overlaid 
overloaded 
overpaid 
overraught, r. 
overread 
overrode 
overran 
oversaw 
oversold 
overset 
overshot 
overslept 
overspoke 
overspread 


LXXXI 


PARTICIPLE. 


misshapen, r. 
misspoken. 
misspelt, r. 
misspent. 
mistaken. 
mistaught. 
mistold. 
misthought. 
misunderstood. 
miswritten. 
mown, r. 


newmade. 


outbidden. 
outdone. 
outdrunk. 
outflown. 
outgiven. 
outgone. 
outgrown. 
outridden. 
outrun, 
outsold. 
outshone, 
outshot. 
outshut. 
outsped 
outspread. 
outstood. 
outstridden. 
outsworn. 
outswollen. 
outworn. 
outwept. 
overwroughf, r. 
overborne. 
overbid, overbid 
den. 
overblown. 
overburnt, r. 
overbought. 
overcast. 
overclimbed. 
overcome. 
overdone. 
overdrawn. 
overdrunk. 
overdriven. 
overeaten. 
ay shake r. 
ovérgot. 
overgilt, r. 
overgirt, r. 
overgone. 
overhung. 
overheard. 
overladen. 
overlaid. 
overloaden, r. 
overpaid. 
overraught, r. 
overread, 
overrode, o-ridden. 
overrun. 
overseen, 
oversold. 
overset. 
overshot. 
overslept. 
overspoken. 


overspread. 
\ 


Verzeichniß der unregelmäßigen Zeitwörter. 


LXXXII 
PRESENT. IMPERFECT. PaRrTICIPLE. PRESENT. IMPERFECT. PARTICIPLE. 
T Overstrew overstrewed overstrewn, r. I Sow sowed sown, r. 
-- Overtake overtook overtaken. — Speak spoke, spake spoken. 
Overthrow overthrew overthrown. — Speed sped sped. 
— Overwork overwrought, r. overwrought, r. — Spend spent spent. 
— Owe ought, r. own, r. — Spell spelt, r. spelt, r. 
— Partake partook partaken. — Spet spetted, spet spetted, spet. 
— Pay paid paid. — Spill spilt, r. spilt, r, 
Pen (up) pent pent. — Spin spun, span spun. 
— Plead plead, r. plead, r. — Spit spitted, spit, spat | spitted, spit, pu- 
Put put put. ken. 
— Quit quitted, quit quitted, quit. — Split split, splitted split, splitted. 
quoth — Spread spread, spred spread, spred. F 
— Raff contr. raft, r. raffed. — Spring sprung, sprang, | Sprung. 
Reach raught, r. raught, rought, r. sprong 
— Read *) read, rad read, rad. — Stand stood stood, stode. 
— Reap reapt, r. reapt, r. — Stave stove, r. stove, r. 
— Reave reft, raft reft. — Steal stole stolen, stoln. 
— Rebuild rebuilt rebuilt. — Stick stuck, stack stuck, 
— Recast recast recast. — Sting stung, stang stung, stang. 
— Rehear reheard reheard. — Stink stunk, stank stunk. 
— Remake remade remade. ; - Strew strewed strewn. 
— Remelt remelted, r. remolten, r. — Stretch straught, r. straught, r. 
— Rend, Ren rent rent. — Stride strode, strid, stridden, 
— Repay repaid repaid. strod 
— Resow resowed resown, r. — Strike struck, strake, struck, stricken, 
— Respeak respoke respoken. stroke, strook | strucken, strook. 
— Retake retook retaken. — String strung, strang | strung, r. 
— Retell retold retold. — Strive strove striven. 
Rid rid rid. — Strow strowed strown. 
— Ride rode, rid rode, vid, ridden. || — Swear swore, sware sworn. 
— Ring rung, rang, rong rung, rong. — Sweat sweat, r. swet, | Sweat, r., swet, 
— Rise rose ; risen. swat, swate sweaten. 
— Rive rove, r. riven, roven, r. — Sweep swept, r. swept, r. 
Rot rotted rot, rotten, r. — Swell swelled swollen, r., swoln. 
- Run ran, run run. — Swim swum, swam, swum, swom. 
= Saw sawed sawn, r. swom 
— Say said said, sai. — Swing swung, swang swung. 
— See saw seen, — Take took taken. 
— Seek sought sought. — Teach taught taught. 
— Seeth(e) sod, r. sodden, sod, r. — Tear tore, tare torn, tore. 
— Sell sold sold — Tell told told. 
Send sent sent. — Think thought thought. 
— Set set set. — Thrive throve, r. thriven, r. 
— Shake shook shaken. — Throw threw thrown. 
— Shall should — Thrust thrust thrust. 
— Shape shope, r. shapen, r. — Thunderstrike, | thunderstruck | thunderstruck, 
— Shave shaved shaven, r. — Tread trod, trode trodden, trod. 
— Shear shore, r. shorn, shore. — Unbend unbent unbent. 
— Shed shed shed. — Unbind unbound unbound. 
— Shew shewed shewn, r. — Unbuild unbuilt unbuilt. 
— Shine shone shone. — Underbear underbore underborne. 
— Shit, shite shit shitten, shit. — Underbid underbid underbidden, 
— Shoe shod shod, shodden. — Underbind underbound underbound. 
— Shoot shot shot, solten. — Underbuy underbought underbought. 
= Show showed shown, r. — Undercut undercut undercut. 
— Shred (Ishread)} shred shred. — Underdo underdid underdone. 
— Shriek shright, r. shrieked, — Underfeel (n. ü.) underfelt underfelt. 
— Shrink shrunk, shrank | shrunk, s-ken. — Undergird undergirt undergirt. 
— Shrive shrove shriven, shrift. — Undergo underwent undergone, 
Shut shut shut. — Underlay underlaid underlaid. 
— Sing sung, sang sung. — Underlet underlet underlet. 
— Sink sunk, sank, sunk, swnken. — Underrun underran underrun. 
— Sit sat, sate sat, sate, Sitten. — Undersell undersold undersold. 
— Slay slew slain. — Underset underset underset. 
— Sleep slept slept. — Understand understood understood, 
- Slide slid slid, slidden. — Undertake undertook undertaken. 
— Sling slung, slang slung. — Underweave underwove underwoven. 
- Slink slunk, slank slunk. — Underwork underwrought | underwrought, r. 
— Slit slit, slitted slit, slitted. — Underwrite underwrote underwritten. 
— Smart smart, r. smart, r. — Unio undid undone, 
— Smell smelt, r, smelt, r. — Undraw undrew undrawn. 
— Smite smote smitten, smit. — Ungird ungirt, r. ungirt, r. 
It Snows sew, r. snown, r. — Unlade unladed, unladen. 


*) Die Ausſprache diefes und der damit zuſammengeſetzten Zeitwörter tft ried, red und red. 


Verzeichniß der unregelmäßigen Beitworter. LXXXIII 
PRESENT. IurnxT wor. PARTICIPLE. PRESENT. IMPERFECT. PARTIcIPLe. 
I Unload unloaded unloaden, r. I Waylay waylaid waylaid. 
— Unpay unpaid unpaid. — Wear wore, ware worn, 
— Unsay unsaid unsaid. — Weave wove woven. 
— Unstring unstrung unstrung. — Weep wept wept. 
— Unswear unswore unsworn. — Weet wot, wote wot, woitten. 
— Unsweat unsweat, 1. unsweat, r, — Wend went, r. went, r. 
- Unswell unswelled unswoln, r. — Wet wet, wetted wet, wetted. 
- Unteach untaught untaught. — Will would 
— Unthink unthoughé unthought. — Win won, wan won. 
— Unwind unwound unwound, — Wind wound wound, w-en. 
— Unwring unwrung unwrung. — Wire-draw wire- drew wire-drawn. 
~ Upbear upbore upborn. — Wit, Wot, Mote wot, wote wotten. 
~ Updraw updrew updrawn. — Withdraw withdrew withdrawn. 
Upgrow upgrew upgrown. — Withhold withheld withheld, 
Uphold upheld upheld, upholden. W-holden. 
~ Uplift uplift, r. uplift, r. — Withstand withstood withstood. 
- Uplead upled © upled. — Wont wont wont. 
Uprise uprose uprisen. — Work wrought, r. wrought, r. 
- Upset upset upset. — Wreak wro(o)ke wroken, r. 
~ Upwind upwound upwound. — Wreathe wreathed wreathen, r. 
— Wake woke, r, waked. — Wring wrung, wrang | wrung. 
» Wash washed washen, r. — Write wrote, writ written, writ, 
Wave weft, r. weft, r. — Writhe writhed writhen. 
Wax, n. wor, r. woxe, wr | Waxen, r., woren. 
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Spalte 
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Druckfehler. 


Zeile 


26 u. 27 v. oben leſe man der Stachel anſtatt die Bärenklau. 
17 v. unten leſe man Accessariness anſt. Accessarines. 


21 unten 
33 „oben 
81 oben 
20.6 oben 
18 „unten 
31 = unten 
10 „oben 
26 „oben 
15 unten 
30 « ober 
15 unten 
22 „unten 
17 « unter 
11 « oben 


28 „unten 
4 «© pbert 
7 unten 


* 


e 


with anſt. wtih. 


Verſchließung anſt. Zuſammenſchließung. 


Archpresbytery anſt. Archbresbytery. 

resemblance anſt. ressemblance. 

sufferance anſt. sufferanse. 

joints anſt. joists. 

zweitheilig anft. gleichlautend. 

doppelthalbgefiedert anſt. doppelhalbgeſiedert. 

grouse anft. grous. 

has anſt. hat. 

(nach) anft. nach. 

Ruf anſt. Rufe. 

Dyers anſt. Diers. 

die Zähne ſtumpf machen. To set on —, abziehen, ſcharf machen, 
wetzen, anſt. die Zähne an einander wetzen u. ſ. w. 

a hearing ear anſt. a hearing. ear. 

das Bauermenſch anſt. der ꝛc. 

By-law anſt. —-law. 


24 u. 25 v. unten leſe man Outward anſt. Ouward. 


Pare hn fii, fat, Me, mét. Fine, fin. NO, move, nér, got, dil, clönd. Tube, tub, füll. t' in, THis. 
ꝙ—m— . —. —— — ee aN, 


A 


7 
2 


0 A 9 A, 3. 1. (ein Selbſtlaut) das A. 2. 

[Alg.] das A. 3. [Handel]! Abkürzung für 
Accepted, acceptirt) A. 4. [Muß.] das A. 
5. [Pharm.] a, aa oder 4a ſ. AA. 6. ein 
der burlesken Poeſie oder am Ende eines 
Verſes dient es zur Verlängerung einer 
Sylbe, zum Neime und wird im Deutſchen 
nicht uͤberſett) .. .. 7. T u. 8 (werdorben 
aus, have) haben. 8. T u. 0 Cerdorben 
aus he) er. 

6. For cloves and nutmeg to the line a 

And even for oranges to China. 
DRYDEN. 

7.1 had not thought my body could a 

yielded. Beaumont and FLETCHER. 

8. I will leer upon him as ’a comes by. 

SHaksPEARE. 

A per se &, der oder die Unvergleichliche. 

CHAUCER. 

A, A, (unbeſtimmter Artikeh; ein, eine, 
eln. (Vor Wörtern, die mit einem Selbſt— 
laute oder einem ſtummen * anfangen, ver— 
ändert ſich a in an; vor dem aſpirirten h, 
dem langen u, vor eu, ew und dem Worte 
one gebraucht man jedoch a). A man, ein 
Mann, à horse, ein Pferd, a use, ein Ge— 
brauch, a eulogy, ein Lob, a ewe, eine 
Schaſmutter, such a one, ein ſolcher. 

„(die Einheit ausdrückend). Two minutes 
at — time, zwei Minuten hintereinander. 

—(ſteht vor hundred, hundert, thousand, 
tauſend, in der Einzahl). 4 hundred soldiers, 
hundert Soldaten. 

= (nach many, mancher, such, ein folder, 
half, ein halber). Many a flower, manche 
Blume; such a man, ein folder Mann; 
half a league, eine halbe Stunde. 

— (vor, few, wenige, bejahend, vor good 
und great many). A few, einige Wenige. 

— Geigt das Verhältniß einer Sache zu 
einer andern an, z. B. eines Gewichts, 
Maßes, einer Zeit ꝛc.). 

A mile an hour, ſtündlich eine Meile. — 
day, täglich, des Tages. — year, jährlich, 
des Jahrs. — pound, das Pfund, auf das 
Pfund, per Pfuno. 

A uniform duty of two shillings a 
pound, Me. CuLtocu. 
Apin a day is a groat a year. FRANKLIN. 

A, a, I. G u. modern, (ſteht vor Pars 
tizipien und iſt eine Zuſammenziehung des 
Celtiſchen ag und manchmal des Vorwortes 
on). 2. * (verdorben aus in) in. 

1. Lam @ walking, ich gehe ſpazieren. To 
go a foot, zu Fuße gehen. To be à bed, im 
Bette fein. To go a begging, betteln gehen. 

2. Let such, a God’s name, with fine 

1 wheat be fed. Popk. 

A, A. (als Vorſchlag oder des Nachdrucks 
wegrn, zuſammengezogen aus dem altdeut— 
ſchen ge oder dem angelſ. am). To awake 
anſtatt to wake, aufwachen. To arise an— 
ſtatt to rise, aufſtehen. Alive anſtatt in 
liſe. am Leben. 


Engl. deulsch. Wirterbuch. J. 


ABA 
| 


iſt der Welt überdrüſſig. 
Ay interj. ach! 
A', ſchott.) Alles. 
Ady a, Oas gr. alpha privativum), los: 

Aphony, 8. die Sprachloſigkeit. Scheu. 
Au, Aw, 6. (ſchott.) die Ehrfurcht, 
AM, A, gr. ana) [Pharm.] a, aa- 
AAA, Arkürzung v. Amalgamation, 

Amalgama) [Chem.] AAA. {bam *. 
Aub nm, a’bam, s. * [Chem.] Aa— 
Auam, am, 
Ah; 
Aum, 


SHAKSPEARE. 
CHavucer. 


s. (ein holland, Maß) die 
Ohm, Ohme, das Ohm. 


Aaronic, a:dn‘ik, adj. 1, + 

Aaronical, 6b MA Aarons. 2 
vom Hohen-Prieſteramte Aarons. 

Aaronites, ardu‘ites, s. pl. die 
Nachkommen Aarons. palme. 

Mavora, àvrä, s. I Bot.] die Oel— 

A. B., Artium Bacealaureus, Bacca— 
laureus. Ab. 

Ab, ab, s. [hebr. Kalender] der Monat 

Ab, ab, d. ab) 6. I. ein lat. Prafirum, 
das eine Trennung anzeigt, wie to abdi- 
cate, abdanken. 2. ein engl. Präfixum, 
das zu Anfange von Städtenamen die ehe— 
malige Abhängigkeit von einer Abtei anzeigt: 
Abingdon, Abbeytown. 

Ab, ab, ſ. Abba. [ Miliz) der Abab. 

Abab, a bäb, 3. (Matroſe der türk. 

Ababilo, adaviio, . lmoham. 

Abibil, abe, 5 Myty.] Aba⸗ 
bilo, m. 

Abaeist, ab asist, )ealtfr. abaciste) 

Abacista, abasist’a,§s.+ der Rechuer. 

Aback, abak’, (engl. back u. a Präfix.) 
adv, 1. * zurück, rückwärts. 2. [Mar.] zu⸗ 
rück gegen den Maſt. To lay — any sail, 
ein Segel auf den Maſt braſſen. 

Aback, (chott.) adv. weit ab, fern. 

Abavot, ab‘akot, s. lengl. Geſch.] die 
Doppelkrone. 

Abacted, àbäkt'éd, dat. abigere) 
p. pass. * mit Gewalt fortgetrieben. 

Abaction, abak’shin, s. * das ge⸗ 
waltſame Wegtreiben 

Abactor, Abak’tir, 5. [Rechtsſpr.] 
* der Viehdieb im Großen. 

Abacus, ab aküs, (lat. abacus), 8. 1, 
der Rechentiſch. 2. [Archit.] die Säulenplatte. 
3. [Mathem.)] die Nechentafel. 

Abacus harmonieus, I[Muſ.] der Mes 
ſonanzboden; — major, [Min.] der Waſch— 
trog; — Pythagoricus, das Einmaleins; — 
logisticus, die Logiſtik. 

Abaddon, abad‘din, hebr. abdn) s. 


Abalt, Abate’, (angelſächſ. beaettan) 
prucp. u. adv, [Mar.] hinterwärts, nach 
hinten. Schiffes. 

Abaft, s. [Mar.] das Hintertheil des 

Abaisance, aba‘sause, . Obeis- 
u nee. [s. das Schrägfenſter. 


Cassius is a weary of the world, Caſſius 


ABA 


Abaliemate, 4bdle‘yéndte, dat. 
abalienare) v. 1. röm. Rect] vers 
äußern. 2. t entfremden, abwendig machen, 


a. 


f. Alienate, 


[heil. Geſch.] J. Whaddon, m. 2. der Abgrund. 


Abalienation, A Aleyend“shün. s. 
(rout. Recht] die Veräußerung; das Aufge— 
ben zu Gunſten Anderer. ſ. Alienation. 

band, aband’, v. 4. * verlaſſen, 
aufgeben. SPENSER. 

Abandon, aban‘dun, (altgoth. band 
u. on) v. a. I. F verlaſſen (eine Frau ꝛc.). 
2. + verlaſſen, abfallen von 3. aufgeben 
(einen Thron ꝛc.). 4. (to) Preis geben( Einem). 
5. (to) überlaſſen (laſſen Einem). 6. [Seeh.] 
aufgeben (ein Schiff); Verzicht leiſten (auß). 
7. (from) vertreiben, verbannen (aus). 

7. And to abandon 

far. SACKVILLE. 

To — all, Alles dahingeben. To — all 
hope, alle Hoffnung fahren laſſen oder auf— 
geben. To — one's selt to, ſich überlaſſen, 
fic) ergeben (der Trunkenheit ꝛc.). To — over 


(to) * Preis geben, dahingeben. 


hate and malice 


DryveEn. 
Abandom, s. 1. * die Aufgebung 
(eines Schachtes in einem Bergwerke). 
Kames. 2. * der Verlaſſer. Vanpys. 
Abandoned, aban‘dind , part. 
adj. l. verlaſſen. 2.4 Preis gegeben, hingeges 
ben, ausgeſetzt (einer Sache). 3. verdorben, 
verworfen, laßechaft (von Menſchen). 4. 
abſcheulich, verworfen (von Sachen). 

Au — wretch, ein ehrloſer Schuft, eine 
Spitzbübinn. — lands, herrenloſe, vom Meere 
trocken gelegte Ländereien. 

Abandoner, aban/dinir, . der 
Verlaſſer. BeavmMonr and FLETCHER. 

Abandoning, dbadn/diining, oe Me 
die Verluſſung, das Verlaſſen. 2. [Rechtsſpr.!] 
die Aufgebung. 

Abandonment, aban‘dinment, 
s. 1. das Verlaſſen, die Verlaſſang; Bers 
laſſenheit, das Verlaſſenſein. 2. [Nechtsſpr.] 
das Aufgeben, die Aufgebung. 3. + das Sich— 
Hingeben, die Hingebung. 4. [Seeh.] die 
Verzichtleiſtung. 

3. The complete — to mirth and good 
fellowship. W. Irvine. 
4. — frequently takes place in cases of 
capture. Mc. CorHocn. 

Abandun, Abän“ dum, s. IArchäbl.! 
der verlaſſene Gegenſtand. 

Abamnitiom, àbännfsh'du, dat. 


abannitio) 3. laltes Recht) die Verbannung. 


Abaptista, àbäpthta, J ecgriech. 

Abaptiston, Abaptis‘tin,§abaptis- 
ton) s. [chir. Werkzeug] der Trepan. 

Abarcy, abar'se, s. * die Unerſätt⸗ 
lichkeit. Lo. d. aufdecken. ſ. Bare. 

Abare, abare’, (augelſächſ. abarian) 

Abarnare, àbärnätrè, v. u. [Rechts 
ſpr.] dem Nichter entdecken. 

Abarticulation,abartikula shin, 
(lat. abartieulatio) s. [Anat.] die Knochen⸗ 
fügung. 


Aba jour, avazhodr’, (je. abat Jour), Aas, Abas’, a. (perf. Gewichtlein Abas 
1 > 


= 


2 


„ 


Abgase, SbAse’, (franz. abaisser) v. a. 
1. niederlaſſen. 2. 4 u. f erniedrigen, de⸗ 
müthigen, niederſchlagen. 3. [Mar.] ſtreichen 
(die Flagge). 

To — the eye, a das Auge niederſchlagen. 

Abased, abast’, p. pass. L Herld.] 
Aſenkt. 

Abasement, abase ‘ment, 4. I. das 
Niederlaſſen. 2. + die Niedergeſchlagenheit; 
Erniedrigung. 

Abash, Abash/, (fr. abaisser) v. a. 1. 
(at) beſchämen, verlegen machen (wegen). 2 
(at) im pass. beſchämt fein (wegen), ſich 
ſchämen (einer Sache) bbiew. auch mit of.). 

Abersliinent, abash’ ment, s. 4 die 
Beſchämung, Verlegenheit, Verwirrung. 

Abasshe, abash’, 3. * die Verwir⸗ 
rung. 2 GoweER. 

Abassi, bas’ 81 ds. lperſ. Münze! 

ABASSES, Abäs“sis. der r Abaſſi od. Abas. 

Abatable, aba‘tabl, (von abate) 
adj. [Necht]! was ungültig gemacht werden 
kann. [Handel die Aus sſchuß⸗Wolle. 

Abat-chauvée, Aba‘shova, 6. 

Abate, Abate’, (fr. abattre) v. a. 1.“ 
niederreißen, zerſtören (eine Mauer c.). 2. 4 
erniedrigen, demüthigen. 3. * niederſchlagen, 
entmuthigen. 4. abziehen, rabattiren. 5. f 
verkürzen. 6. verringern, verkürzen, vermin— 
dern; untauglich machen. 7. nachlaſſen (eine 
e 8. [Recht] ungültig machen, ume 
ſtoßen. [Neitk.]. To — curvets, Kurbet— 
ten cate 

5. O weary night, 
night 

Abate thy hours, shine comforts from 

the Kast. SHAKSPEARE. 

To — an estate [Nechtsſpr.] ein Gut wi⸗ 
derrechtlich in Beſitz nehmen. To — of or 
from the price of goods, den Preis von 
Waaren herabſetzen. 

Abate, v. u. 1. abnehmen, ſich ver— 
mindern, nachlaſſen, ſich legen. 2. (ok) vers 
lieren: . 3. innehalten. 4. [Recht! 
ungültig werden. 5. [Recht] ] ſich eines Gutes 
bemächtigen, ehe te rechtmäßige Erbe davon 
Beſitz genommen hat. 6. [Reitk.] Kurbetten 
machen. 

2. Some diseases have abated of their 
DryvDeEN. 


O long and tedious 


virulence. 

3. You will begin to think my epistolary 

otferings rather prodigal; but uatil 

you answer, [shall not abate. BYRON. 

To abate of spirits, den Muth vere 

lieren. To — in one’s flesh, vom Fleiſche 
fallen, abfallen, abnehmen. 

Abate, abate’, s. 1 die Verminde— 

Brown. 


rung. 

Abatelememt, abarel/ment, . 
[Seeh.] das Handelsverbot, die Handels— 
ſperre. 


Abatement, abate’ mént, s. I. * 
das Niederreißen, Abbrechen, Zerſtören; der 
Zuſtand, da Etwas niedergeriſſen 2¢. iſt, die 
Zerſtörung. 2. * der Schlag, die Wen— 
dung (des Glücks). 3. der Abzug (am Ge— 
halte ꝛc ). 4. die Verminderung, Verringerung, 
Abnahme. 5. — oder Rebate [Handel! der 
Nachlaß (an einer Zahlung). 6. [Recht! die 
Vernichtung eines gerichtlichen Beſchluſſes. 
7. [Necht] die gewaltſame Beſitzuehmung ei— 


wes Gutes. 8. l Hertd.] die Verminderung der 


. 


Fe, far, fall, fat. Ms. mat. Fine. fin. Nd, méve. nör, got. 


bil. 


ABB 


19 
clon 


J. Tab, tüb. füll. thin. TEs. 
ABE 


Wiirde eines Wappens durch ein Beizeichen. der Abkürzer. 2. [paͤpſtliche Kanzlei] pl. die 


2. Such as have followed his ways are 
now sure from the abatements of 
Gorpen Boxe. 
To make abatements, abziehen, ab-|s 
rechnen. 
computed and just abatements made, 
aber Alles wohl erwogen. No — made [Han- 
del], beſtimmter Preis. Shop in which no 
- is made, ein Kaufladen, wo man zu be— 
ſtimmten, feſtgeſetzten Preiſen verkauft. 

Abater, Ys. 1. eine Perſon, 

Abator, aba‘tir.§ die herabſetzt oder 
vermindert. 2. eine Sache, die vermindert oder 
ſchwächt, das Verminderungs-, Dämpfungs— 
Mittel. 3. 4 der Verminderer, Zerſtörer. 4. Ei— 
ner, der ſich der Güter eines Verſtorbenen ge— 
waltſam bemächtigt. 

Abating, abd‘ting, 3. die Vermin— 
derung, der Abzug. (der Verhau. 

Abt is, abacé/.(fr, abattre)s. [Kriegsf.] 

Abattoir, Abättwär“, (fr. abattoir) 
b. das Schlachthaus. 

Abatude, äb'Atüde, s. [Recht! die 
Verringerung am Werthe, die verringerte 
Sache. (res) s. pl. [Waidmſpr.] der Abtritt. 

Abatures, ab/atsInives, (fr. abattu— 

Abawed, abawd’, (fr. ébahi) adj. 
erſtaunt. CHAUCER. 

Abb, ab, Cangelf ab) 3. [Gudujt.] der 
Zettel (auch abb-wool). 

Abba, Ab‘ba, chebr. ab) s. 
Kirchg.] der Vater. 

Abbacy, ab/basé, 8. 1. + die Eigen⸗ 
ſchaft eines Abtes, ſ. Abbotship. 2. die 
Verwaltung der Abtei. 

Abbatial, abbi/shal, ) gr. abbatial) 

Abbatical, abbatékal,fudj. äbtlich, 
abteilich. 

Abbe, Abbé, 3. der Abt, Abbé. 

Abbess, ab/bes, (fr. abbesse) s. die 
Aebtinn, Aebtiſſinn. O Lady od. mother ab- 
bess. die Hurenwirthinn. 

N 0 85 * die Abtei. 

Abbey-lubber, Ab‘bélubbur, s 
der faule Mud). 

Abbot, ab‘but, (fat. abbas) 3. J. der 
Abt. 2. [Geſch. v. Genua] — oder — of the 
people, der Volksabt. 


fortune. 


But when all things are rightly 


läthiop. 


Bishop —, der Biſchofabt; cardinal — der 
Kardinalabt; commendatory —, der welt— 


liche Titularabt; regular — der Ordensabt; 
lay —, der weltliche Abt; croziered —, mitred 
—, der infulivte Abt; — in commendam, ſ. 
commendatory —. s priory, (London), 
das Gefängniß King’s - od. Queen’s bench. 

Abbotship, Ab/butship, s. die Würde 2 
oder das Amteines Abtes oder einer Aebtiſſinn. 

Abbreuvoir, abbrevwar’,(fr.abreu- 
voir) 5. J. die Tränke. 2. [Archit.] die 
Kittſpalte. 

Abbreviate, abbré’veate, (lat. ab 
breviare) v. a. I. abkürzen (Worte), ver— 
kürzen, zuſammenziehen. 2. [Mathem.] ab— 
kürzen. (der Auszug. 

Abbweviate, s + die Abkürzung, 

Abbreviation, abbrevéea’shun. s. 


das Abkürzen, die Abkürzung. 2. die Ab- * 


hae (das Abkürzen Abkürzungszeichen 
beim Schreiben). 3. Mathem.] d, Abkürzung. 


Abhbreviator, abbréevea‘tur, 5. I. 


Abbreviatoren. labkürzend. 
Abbreviatory, Abbre/veature. adj. 
eye Abbré/veatshure, 

„* die Abkürzung, das Abkürzungszei— 
ya 2. der Auszug, der kurze Inbegriff 

Abbrochement, äbbrélishiment, 
s. das Aufkaufen (v. Waaren). 

Abb- Wool, ſ. Abb. 

Abby, ſ. Abbey. 

ABC, Abese’, [Alphabet] s. das ABC. 

To be at the - (of), noch beim ABE (einer 

Kunſt rc.) ſtehen. [Abdala. 
Abdal, ab/dal, 8. perf. Mönch) der 
Abderite, ab/dérite, s. der Abderite. 
Abdest, ab/‘dést, s. I[mahom. Nelig.] 

das Händewaſchen. 

Abdicamt, ab/dékant, (fat. abdicans) 
adj. abdankend; (of) entſagend (einer Sache). 
Abdicate, ab/dékate, (lat. abdicare) 

v. a. 1. niederlegen, aufgeben (ein Amt). 2. 

abſetzen, Einen eines Rechts berauben, ents 

ſetzen. 3. (einem Rechte rc.) entſagen. 4. [als 
tes Necht] verſtoßen, enterben. 
Abdicate, v. n. abdanken, einem 

Nechte entſagen. 

Though a king may - for his own person, 
he cannot - for the monarchy. BuRKE. 
Abdication, abdéka’shun, s. (of) 

1. die Niederlegung (eines Amts), Abdan— 

kung. 2. + die Entſagung. 3. * die Gut 

erbung, Verſtoßung, Abſetzung. 


Abdicative, Ab‘dékativ, adj. + 
eine Entſagung mit ſich bringend. 
Abditive, ab‘détiv, (at. abdere) 


adj. + verbergend. 

Abditory, Ab/déeture [mittelalt. Lat. 
abditorium] s. 1. der Verſteck. 2. [Bot.] 
der Behälter. 

Abdomen, àbab“meèn, ab/ddmen, 
(lat. abdomen) s. [Anat. u. Entom.] der 
Unterleib. 

Abdominal, abdém/ménal, 
[Anat.] den Unterleib betreffend; — od. 
guinal ring, der Leiſtenring, 

Abdomimals, abdom‘menalz, 8. pl. 
[Ichthyol.] die Bauchffoſſer. 


adj. 


in- 


Abdominous, abdôm' manus, adj, 
1. [Auat.] zum Unterleibe gehörig. 2. 4 
ſchmeerbäuchig. CowrerR. 


Abduce, abdise’, (at. abduco) v. c. 
(Wiſſenſch.] bewegen, abziehen, hinwenden, 
drehen von einer nach einer andern Seite 6. 
B. das Auge). labziehend. 

Abducent, Abdi/sent, adj. [Anat.] 

Abductiom, 4bduk/shun, s. 1 
[Anat.] die Abziehung, Auswärtsbewegung. 

„ Didak.] die Bewegung, Wendung nach 
einer andern Aas [Recht] die Entfuͤh— 
rung, Abführung. 4. [Log.] die Abduktion, 
Apagoge (eine befondere Art, von apes 

Abductor, abdik’ tur, s. 1, [Anat.] 
der Abzieher, Abziehmuskel; — 9 der 
abziehende Ohrenmuskel; — oculi, der abzie⸗ 
hende Augenmuskel; — pollicis, der Abzieher 
des Daumens; — digit minimi, der Ab zie⸗ 
her des Ohrſingers rw. 2. der Gelenkbruch. 
Abear, abare’, (angelſ, abaran) v. 
To — one's self, ſich aufführen, ſich 5 
nehmen, ſich betragen. Spenser. 

Abearance, abd‘ranse. s. [Recht! 
das Betragen, d Aufführung (auch Abearing), 


Fate, far, fäll. fat. Mé, mét Fine, fin. No. move, nér, göt, dil, cidad. Thhe. tub, fall. thin. THis. 


ABE 


Abecedarian, Abéséda‘réan, 
1. der Abclehrer. 2. der Abeſchüler, © der 
Abeſchütz. [Abe gehörig. 3. die Abctafel. 

Abecedary, Abésé/dare, adj. zum 

Abeched, abétsht! (altfr. abécher) 
p. pass. adj. geſättigt. 

Abed., abed’, (a Präſirum u. bed) 
Jetzt in bed) adv. * zu oder im Bette. 

To be brought — (with), jetzt to be brought 
to bed (of) niederkommen (mit). 


Abedge - ſ. Abide. Gowrn 
Abegge —f. Abide. [Eutfernung. 


Abeigla, adv. (ſchott.) iu ängſtlicher 
Abele, äbéle“ „ Qs. »I Bot.] 
Abel- tree, a’bel-tréee§ die Alber. 


Abelian, abe‘lian, [Abel] 3. [Rir- 
Abelonian, cheng.] der Abelo— 
Apelite,⸗ nite, 


Abelmoschus 9 Abélmôs“küs, oder 

Abelmosk“, oder 

Abelmusk“, (arab. habb el musk) 
Bot.] der Abelmoſchus. 

Aber, äber, s. % der Ausfluß, die 
Ergießung (eines Fluſſes in das Meer ꝛc.). 
Diefes Wort bildet nur noch Städtenamen, 
wie Aberdeen). 

Aberemurder, Abéremir/dir, 
Cangelf. abere) s. * [Recht! der vorſätzliche 
Todtſchlag. [fic verirren, abirren. 

Kberr, aber’, dat. aberrare) v. u. + 

Aberrance, aber’ranse. ds. 1 

Aberrancy, abér’ranse, 5 die 
Abirrung, Berirrung. 2 set rif 

Aberrant, abér’rant, adj. t abirrend. 

Aberratiom, äAberrä'shün, s. 1. 
die Abirrung (von einem Wege), Abweichung. 
2. 1 der Irrgang; Irrthum. 3. [Aſtron.] 
die Abirrung. Crown of — [Aſtron. u. Opt.] 
der Abirrungskreis. 

Aberruncate, abérin‘kate, dat. 
aberruncare) v. a. * mit der Wurzel aus: 
reißen. lſum, s 

Abesum, Abé/siim, s. [Chem.] Ube: 

Abet, abet’, (a Präfixum u. augelſ. be- 
tan, gebetan) v. a. — ting, — ted. I. f u. ] 
unterſtützen; Vorſchub han Einem 2. J an: 
fliften, antreiben, anhetzen, aufreizen Je— 
manden). 3 anſtiften (Etwas). 4. [Recht! 
anſtiften. [ſtand, der Vorſchub. 

Abet, abet’. s. das Anſtiften, der Bei- 

Abetament, äbét'mént, 5. J die An— 
hetzung, der Vorſchub. 

Abetter, ds. der Anſtifter, 

Abettor, abet’ tiir, „Anhetzer, Mit— 
ſchuldige. 

Abevacuation, abévakid‘shin, 
dat. abevacuatio) s. [Pathol.] die widerna— 
türliche, ungereizte Ausleerung. 

Abeyance, aba‘anse, (r. abeyance) 
a. I. [Recht] die Anwartſchaft. 2. die Erie: 
digung. In —, herrenlos, nicht zugewieſen, 
im Streite befindlich. 

Abgregate, 4b/grégite, (at. ab- 
gregare) v. a. * von der Heerde trennen. 

Abgregation, Abgréga’/shan, s. 
© die Abſonderung von der Heerde. 

Abhor, abhor’, (dat. abhorrere) v. a. 
— ring. - red & from). J. verabſcheuen. 2. 1] 
verachten, verſchmähen. 3. [kan. Recht! fei— 
erlich verwerfen. 

Ahhorrence, abhor’ rénse. ds. mit 

Abhorvrency, ablorrénse, Sof und! 


s.| from), 


ABJ 


gung (gegen). (nen od. Etwas verabſcheuen. 
To hold any one od. any thing in — Ei⸗ 
Abhorrent, abhdr‘rént, adj. I. mit 
Abſcheu erfüllt, verabſcheuend. 2. (to, ſelten 
from) * unvereinbar (mit). 3. (to) entgegen 
(dat). 4. (to, auch from) zuwiderlaufend 
(einer Sache). (mit Abſcheu. 
Abhorrently , abhor‘réntlé, adv. 
Ahlorrer, abhor’rir, s. I. Einer, 
der verabſcheut, haßt. 2. (engl. Geſch.) der 
erklärte Gegner (d. biſchöft Verfaſſung). Home. 
Abhorring, äbhör“ring, s. 1. 
der Gegenſtand des Abſcheus, Abſcheu. 2. 
der Widerwille, Abſcheu. [Abib. 
Abib, a‘bib, Gebr.) 6. der Monat 
Abid, * pr. von Abide. lenthalt. 
Abidance, abi‘dause, s. + der Auf⸗ 
Abide, abide,’ (angelſ. bidan, abi- 
dan) praet. u. pp. abode, v. u. I. bleiben, 
verweilen. 2. wohnen. 3. + a) verſunken 
fein, tief ſtecken ein der Sünde ꝛc.). b) (upon) 
verharren, bleiben, ausharren, aushalten (bei). 
To — by 1. verharren (bei). 2. beiſtehen 
Einem, Einen vertheidigen, unterſtützen. 3. 
ſich halten can), ſich ſtützen (auß. 4. den 
Folgen (eines Ereigniſſes) ſich unterziehen 
oder unterwerſen. 

4. To abide by the event. 
To — for, i, warten (auß. 
Abide, v. a. (regelm.). 1. erwar⸗ 

ten; + warten (auß. 2. ausſtehen, aushalten. 
3. T verantwortlich fein, ſtehen (für). 4. bü— 
ßen, (theuer) bezahlen (für eine That). 

3. And let no man abide this deed. 


WEBSTER. 


But we the doers. SHAKSPEARE. 
4. Jf it be found so, some will dear 
abide it. SHAKSPEARE. 


Abider, abi/dir, s. 1. + der, wel: 
cher bleibt, der Einwohner. 2. + der Leidende, 
der welcher aushält. 

Abiding, abl‘ding, 5. 1. das Gers 
weilen, Bleiben. 2. der Beſtand, die Dauer. 
3. das Warten. lwährend. 

Abidingly, 4bidinglé, adv. fort: 

Abietie, abiét‘ik, (lat. abies, Tanne) 
adj. [Chem.] — acid, die Tannenharzſäͤure. 

eee Ab- igal, s. 1. das Kam: 
mermädchen. 2. | cin böſes Weib. 

Abilimemt, ſ. Habiliment. 

Ability, abiété, (fr. habileté. 1. 
die Geſchicklichkeit. 2. das Talent; pl. die 
geiſtigen Anlagen. 3. die Fähigkeit, das Ge— 
ſchick. 4. die (materielle) Kraft, Macht. 5. 
die Geldmittel, s. pl., das Vermögen. 

Abintestate, Atiutés‘idie, (lat. 
ab intestato) adj., ab intestato, ohne letzten 
Willen. 

Abishering, abish4iring, s. IFeu⸗ 
dalr.] die Befreiung von Geldſtrafen. 

Abisn, abizm’, (fr. abime) 6. + der 
Abgrund. SHAKSPEARE. 

Abject, ab‘jekt, (lat. abjectus) vers 
worfen, elend, gemein. 

Abjeet, avjekt, + 1. der verworfene 
Meuſch. 2. der Sklave, Knecht. Snak. 

Abject, abjekt’, v. 4. * 1. wegwerfen. 
2. verwerfen. 3. k niederſchlagen (den Geijb. 

Abjectedness, ibjek’tédués, 3. 
die Bermprienheit, 

Abjection, abjék/siiin. ) s. 1. die 

Ab jectmess . àhéktués. 5 Verwor— 


1. der Abſcheu (vor). 2. die Abnei- fenheit, Niedertrachtigreit, 2 


3 
ABL 


I die Ernie⸗ 
drigung (vor Gott). lniederträchttg. 
Ahjeetly, ab §ekelé, adv. verworfen, 
Abjudicated, abji/dékatéd, cat, 
abjudicatus) p. pass. adj. gerichtlich abge— 
ſprochen. [gare) v. a. abjoden, abſpannen. 
Abjugate, ab/jigate, dat. abj u- 
Abjuration, abjira‘shin, s. I. de 
Abſchwörung. 2. (altes engl. Recht) die E rite 
fagung. 3. (engl. Geſchichte) Oath of —, die 
Abſchwörung des Prätendenten. 
Ab. juratory, Abjd“Atürè, adj. eine 
Abſchwörung enthaltend. 
Abies re, abjure’, dat. abjurare) v. a. 
1. abſchwören. 2. + verſchwören (eine Sache), 
ihr entſagen. 3. zurücknehmen (Schimpf⸗ 
worte). 4. (engl. Recht) verbannen. [Snax. 
2. No rather I (Lear) abjufe all roofs. 
Abjure, v. n. (ales engl. Recht) 
das Königreich verſchwören, ſich eidlich veve 
binden, das Königreich auf immer zu meiden. 
Abi rement, abjiiemént, 3. die 
Entſagung. 
Abjurer, abji/nir, e. Einer, der abe 
ſchwört. (tare) v. a. entwöhnen (ein Kind). 
Ablactate, ablak’ tate, (lat, ablae- 
Ahlactation, abiakta/shin, s. 1. 
[Phyfivl.] die Entwöhnung. 2. [Hortik.] das 
Abſäugen. [Perlenſeide. 
Ablaque, ab/lak, s. [Handel] die 
Ablaqueatiom, ablakwéd/shin, 
(lat. ablaqueatio) s. [Hortik.] das Wufgras 
ben der Wurzeln (eines Baumes). 
Ablation, abla/shtin, dat. ablatio) 
s. 1, die Wegnahme, Entwendung (einer 
Sache. 2. [Chir. u. Chem.] das Wegnehmen, 
die Wegnahme. 3. lArith. ] die Abziehung. 
Ablative S, ab’ lativ, d. ablativus) adj. 
1. wegnehmend. 2. s. [Gramm.] der Ablatis. 
— absolute (Gramm.), der abſolute Ablativ. 
Able, a/bl, adj. 1, fähig. 2. geſchickt. 
3. (to) fu. ] im Stande (mit einem Zeit— 
worte), vermögend. 4. ſtark, kräftig. 5. [Recht] 
(to) im Stande Cine gewiſſe Eigenſchaft bee 
ſitzend). 
6. An illegitimate son is not able to take 
by inheritance. WEBSTER, 
To be —, können, im Stande fein, vers 
mögen. — to pay, zahlungscälüg, folvent. 
As one is —, nach Jemands Mitteln. 
Able, v. d. I. in den Stand ſetzen. 2. 
Einen verbürgen, für ihn haften. 
2. None does offend, none, I say none; 
Ill able 'em. SHAKSPEARE. 
Able-bodied, A/bL-bodid, adj. 1. 
ſtark, rüſtig. 2. [Mar.] geſchickt. 
Ableeze, (cchott.) ſodernd, flammend. 
Ablegate, ab/légatey (lat. ablegare) 
v. a. + l. abſenden, abſchicken. 2. wegſchicken. 
Ablegation, äblégä'shün, s. l. + 
[röm. Recht! das Abordnen, die Abſendung. 
2. t das Zerſtreuen, die Zerſtreuung. 
2. To cause an ablegationofthe spirits 
into a determinate part of the body. 
H. Moore 
. à“blnès, 5. 8s. I. die 
Kraft, Stärke. die (geiſtige) Fähigkeit. 
Abe psy, „ ab‘lépse, (gr. ablepsia) 4. 
Pathol.] die Blindheit. 
Ablet, . [Ichthyel.] 
Ahlen, ab'lét. ab/ién.§ der Weißficch. 
Abligurition, Able 8 üris-d un, dat. 


Ak 


4 fall. fat. Mé. mot. 


Fate. fir, 
ABL 


ablignritio) s. die Verſchwendung, Vergen— 
dung Ces Verinögens durch Eſſen u. Trinken). 

Ablocate, ab/lokate, dat. ablocare) 
v. q. pachten oder verpachten. 

Ablocation, abloka/shun, s. die 
Pachtung oder Verpachtung. 
Ablude, ablide’, dat. abludere) v. x. 
Fverſchieden fein, abweichen. 

Abluent, ab'luent, (lat. abluere) J. 
reinigend, abwaſchend. 2. [Med.] abfüh— 
rend. Mittel. 

Abluent, s. [Med.] ein abführendes 

Ablutiom, ablü“shün, dat. ablutio) 
5. 1. das Ahwaſchen. 2. das Spülwaſſer. 3 
Pathol. Kirche! die Ablution, der den Laien 
ohne Segnung gegebene Kelch. 4. ( Wiſ— 
ſenſch.] das Abwaſchen, Auswaſchen. 

by, a’bie, ac. geſchickt. 

Abnmegate, ab‘négate, (lat, abne- 
gare) v. a. abläugnen, verläugnen, 

Abhnegation, abnega ‘shun, . das 
Abläugnen, die Bertugnung, 

Abnegator, ab’négatur, s. der Ab⸗ 
läugner, Verläugner. 

Abnodation, abnida‘shin, dat. 
abnodatio) s. [Hortik.] das Abkappen der 
Kuorren (an Bäumen). 

Abnormity, abnor/méé, s. + die 
Unregelmäßigkeit; Ungeſtaltheit. 

Abnormous, äbuör'müs, (fat, ab- 
normis) adj. unregelmäßig, ungeſtalt. 

Aboard, abord’, (eng. a Präf. und 
board) [Mar.] an Bord (gehen oder 
ſein). To fall — of a ship, bei einem Schiffe 
anlegen; to go — ſich einſchiffen; to take — 
einſchiffen; — main tack! den großen Hals 
zugeſetzt! [Vorbedeutung. 

Abodance, abd‘danse, . + die 

Abode, aböde“, ſ. Bode. 1. v. a. 
vorbedeuten, vorher verkündigen. 2. v. 1. eine 
Vorbedeutung ſein. 

Abode, p. pass. von abide. 

Abode, abide’, (engl. abide) s. I. die 
Wohnung, der Aufenthaltsort. 2. der Wufe 
enthalt, das Verweilen (an einem Orte). 3. 
der Verzug. 

3. And with her fled away without abode. 
To make —, ſich aufhalten. SrEenseR. 
Abodement, abide‘méut, s. I. die 

Vorbedeutung. 2. die Ahnung. 

Aboding, 4bi'ding, s. die Vorbe⸗ 
deutung, Ahnung. 

Aboi - vents, 4bwi-vengs, s. 
[Kriegsbk.] das Schirmdach, 

Abolete, abdlete’, d. abolitus) adj. 
* peralter. 

Abolish, abol‘lish, (fr. abolir) v. 

1. abſchaffen, aufheben. 2. zerſtören, eee 
ten. 3. t aufheben (ein Verbrechen). 4 + 
vertilgen, ausſtreichen. 

4. And with thy blood abolish so re— 

proachful blot. SPENSER. 

Abolishable, 4bdél/lishabl, adj. 
vernichtbar. [nichter. 

Abolisher, àbéllishür, s. der Ber: 

Abolishing, abol’ lishing ds. 

Abolishment, bol’ lishment die 
Abſchaffung, Aufhebung. 

Abolition, abolish’in, s. 1, die 
Abſchaffung, Aufhebung. 2. [Rechr] die 
Straſerlaſſung oder Begnadigung eines Ver— 
brechers 


adv. 


2 + 3 Qe 19 
Fine. fin. No, move. nor. got. dif lend. 


ABO 


Abolitionist, abdlish/inist, s. 
[Nordam.)] der Abolitioniſt (Freund der Skla— 
venbefreiung). 

ADOR RRS unn, abdoma/sum, (lat. abo- 
masum) s. [Anat.] der Fettmagen. 

Abominable, abém‘énabl, 
1. abſcheulich, ſcheußlich. 2. unrein. 

Abominableness „ abom‘éna- 
blnés. s. die Abſcheulichkeit. 

Abominably, abom‘énable, adv. 
abſcheulich, ſcheußlich. 

Abomimate, abom/‘énate, d. abo- 
minare) v. a. verabſcheuen. 

Abomination, abéména’shun, 3 
1. (of u. to) die Verabſcheuung; der Ab— 
ſcheu (vor). 2. der Gräuel (als Gegenſtand). 

Abom/ine, „ſ. Abominate. 

Aboom’, +f. Above. 

Abowd, abord’, (ſr. abord) s. + der 
Empfang, die Anſprache. CHESTERFIELD. 

Abord, v». a. I. nahekommen. 2. 
anſprechen (Semanden). lurſprünglich. 

Aboriginal, aboridje/énal, adj. 

Aboriginal, s. der Urbewohner (et: 
nes Landes). [S. pl. die Urvölker. 

Aborigines, Aboridje‘énéz, dat.) 

Aborsement, äbörs'ment, s. 
[Med.] die Fehlgeburt. 

Abort, abort’, d. aboririy v. n. miß⸗ 
gebären, fehlgebären. 

Abort, 5 + die Fehlgeburt. 

Abortion, Abér/shun sessed tat 
das Fehlgebären, Mißgebären, die Fehlge— 
burt. 2. f u. + die Fehlgeburt, Frühgeburt. 

Abortive, Abor‘tiv, J. ꝓ unreif, un— 
zeitig won einer Geburt ꝛc.). 2. 4 unreif, un— 
zeitig. 3. fehlgeſchlagen, mißlungen. 

To be oder to prove — fehlſchlagen. To ren- 
der any thing — Etwas fehlſchlagen machen. 

Abortive, s. die Frühgeburt. 

SHAK. AJDISON. 

Abortively, abor/tivle, adj. Il. un⸗ 
zeitig, unreif. 2. 4 zu früh, vor der Zeit. 

Young. 

Abortiveness, abér‘tivnes, . 
F das Mißgebären. 2. t das Fehlſchlagen, 
Miflingen (eines Vorhabens). 

Abortznent, Abort/ment, 5. * die 
Frühgeburt. Bacon. 

Abound, aboind’, dat. abundare) 
ven. 1. F einen Ueberſtuß haben. 2 F cin) reich 
fein (an). 3. + (with) im Ueberfluſſe haben 
(Soldaten, Redner ꝛc.). 4. im Ueberfluſſe vor— 
handen ſein, 

To — in one's sense, auf ſeinem Kopfe, 


adj. 


Skerron. ae Meinung beharren. 


Abounding, abdin‘ding, s. + das 
Zunehmen, die Zunahme. Sourukx. 
About, about’, (angelſ. abutan, onbu— 
tan, embutan; on u. emb = griech. amphi, 
u. butan, auswärts), praep. I. um, um. 
herum. 2. nahe bei, an. 3. wegen; über. 
4. bei (ſich). 5. in. 6. gegen (von der Zeit), um. 
1. Soldiers are about the Emperor, Sol— 
daten umgeben den Kaiſer. 
2. We found him standing about a tall 
and beautifully straight young tree. 
W. Invine. 
3. The landiords of bustling inns seldom 
trouble their heads about the names 
transient 
W. Invinc. 


5 iret A 
or occupations of their 


guests, 


hath Vin THis. 
' ABO 


4. He carries nothing about him but 
gold. 


übe, tah. 


SwIrr. 
5. Every thing about an innseems caleu— 
lated to make a dull day ten times 
duller. W. Irvine. 
6. It was about night. 
He generally calls about this time 
SHERIDAN. 
For about € ungefahr. 
For about five venturies. Hattam. 
To be —, I. thun. 2. mit Etwas umge— 
hen, ſich beſchäftigen, Etwas vorhaben. 
1, Let us know what it is our brave 
countrymen are about. Appisox. 
To come any one, Eigen einneh— 
men, ſich ſeines Geiſtes bemächtigen, Einen 
überliſten. To have one's wits oder brains 
— one, ſeine Gedanken beiſammen haben. 
About, adv. I. herum. 2. rings herum, 
rund herum, im Kreiſe; in der Runde, 3. bei 
ſich. 4. im Umfange. 5. abwegs. 6. ungefähr, 
etwa. 7. im Begriffe. 8. interj. auf! an's 
Werk! SHAKSPEARE. 
1. And as I wake, sweet music breathe 
Above, about, or underneath. Mitton. 
2. The weird sisters hand in hand 
Posters of the sea and land 
Thus do go about, about. Suwa. 
3. She carries about also a lock of her 
sweetheart’s hair. W. Irvine. 
4. | am in the waist two yards about. 
SHAKSPEARE. 
5.1 had rather go a mile and a half 
about. Bacon. 
6. America is about 9000 miles in length. 
WEBSTER 
7. Columbus considered himself about to 
effect the great work of etc. W. Invine. 
— [Mar.] to go — das Schiff wenden 
(nach einem andern Windſtriche). All — uͤber— 
all; round —, ringsum; > ein 
großer Umweg, weit um. — and — überall, 
nach allen Seiten, da u. dort. To be — (to) 
im Begriffe fein; Jam — to go away, ich bin 
im Begriffe, fortzugehen. To bring any thing 
—, etwas zu Stande bringen, ins Werk fee 
tzen oder richten. To come — 1, || herbeis 
kommen (von der Zeit). 2. kommen. 3, 
um ſein. 
2. The wind they long had wish'd was 
come about. Drypen. 
To go —, 1. f herumgehen. 2. + auf Et⸗ 
was umgehen, Etwas vornehmen, ſuchen. 
The world is come —, die Welt hat ſich ge— 
waltig verändert. To drink —, rings herum 
trinken. Left — [Milit. Kommando] Links 
um, kehrt euch! Right — Rechts um, kehrt 
euch! To lie —, hier u. da zerſtreut liegen, 
herumliegen. To look —, (ſich umſetzen, auf- 
ſehen. To tack — [Mar.], das Schiff wenden. 
About, abut’, s. Mech.] das Anſchift⸗ 
ſtück, der Anſtoß. 
Abouted, abit‘éd, 
was Knospen getrieben hat. 
Above, àbüv, (angelſächſ. abufan, 
bufan, buſon) praep. 1. über (v. Raume). 
über, höher als 3. über, erhaben über. 
4. vor. 5. über, mehr als. 
I. Above me are the Alps 
The palaces of nature. Byron. 
3. Franklin knew his conduct to be really 
above all suspicion, BrovGnam 


long way — 


adj. [Hortif.] 


vonrd (to be), geborgen sein. 


— 


« 


— 2 4 2 + + * 
Fate. fur, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nb, mò ve. nör. göt. dil. cléd 


A ay 


ABO 


4. Men long expected that Dudley would 
obtain the preference above somany 
princes and monarchs. Hume. 

5, The inhabitants of Tyrol have many 
privileges above those of the other 
hereditary countries of the emperor. 

ADDISON. 
Above all, vor Allem, vornehmlich; — 

To be — one. 

Einem überlegen fein, Einen übertreffen; He 

is — it, er iſt darüber weg; It is — me, das 

geht über meinen Verſtand. He is — nothing. 
er hält Nichts unter ſeiner Würde. To get — 
any one, Einen übertreffen. 

Above, adv. I. oben (vom Raume). 
2. da oben (über uns). 3. da oben (im Him: 
meh. 4. oben (der Himmeh. 5. darüber 
Qartiber hinaus). 6. weiter oben (in einem 
Buche). 

2. Above in the thin and impalpable 

ir our steps cannot find a footing. 

Butwer. 

3. God above bless you. STERNE. 

5. From twenty years and above. BIBLE. 
6. As above 

I confirm the above (das Obige).ByRon. 

Over and — darüber, oben darein. Above 
board, O redlich, offen, gerade. Above 
ground, am Leben. The powers —, die himm— 
üſchen Mächte. To get — überſteigen, höher 
kommen, über Einen oder Etwas kommen. 

Ap, Abkürzung für Archbis hop. 

Abracadabra, abrakadab‘ra, s. 
1Kabal.] das Abracadabra. 

Abrade, abrade% dat. abradere) v. 
a. I. F abreiben, abſchaben. 2. 4 untergraben. 

Abraum, a‘bram, s. ein abgefeim— 

Abraham, 4“brahäw. rer Spitzbube. 

To sham —, O ſich für krank ausgeben, 
fich krank ſtellen. Gorps mitn. 

Abraham oder Abraham-cove, 6 
1. ein durchtriebener Strick, Galgenſtrick. 2. 
ein armer Teufel. 

Abraid, abrade’, (angelſ. abredian, 
ergreifen) v. 4. * in aller Eile aufwecken. 

— v. u. auf ein Mal aufwachen. Spenser. 

Abrasion, abra‘zhin, 6. 1. das 
Abreiben, Abſchaben. 2. [Pathol.] das Ver— 
zehren (des natürlichen Schleimes), Aunfreſſen. 

Abread, (dott. umher, im Augeſicht. 

Abreast, abrést’ (eng. breast und a 
Prufir.) adv. 1, neben einander, Seite an 
Stite. 2. [Mar.] gegenüber. 

2. Abreast ot Cape St. Vincent. 

A fleet formed , eine Flotte in Frontelinie. 

Abreed, (ſchott.) in der Breite. 

Abhrenounce, àbnéndünse, dat. 
gbrenuntiare) v. a. * entſagen (einer Sache). 

Abrenunciation, abrentinshea’- 
shun, s. * die Entſagung, Abſagung. 

Abreption, abrep’shun. dat. abri- 
pere) s. * die Auflöſung, Abſonderung. 

Abrick, abrik’,s. [Chem.] d. Schwefel. 

Abridge, abridje’, (fr. abréger) v. 
u. 1. § abkürzen, zuſammenziehen. 2. t ver— 
kürzen. 3. vereingern, vermindern, einſchräu— 
ken. 4. einſchränken (einzwängen). 5. Cot od. 
from) t berauben (Jemanden einer Sache). 
6. [Alg.] abkürzen. 

2. He had abridged his life by inces- 

sant labors tor the interest of the 


country. ons. 


ABR 


3. To abridge {le power of a favorite. 
RonERTSON. 
Abridger, abrid/jtir, s. I. einer, der 
abkürzt oder verkürzt (das Leben ꝛc.). 2. der Ab— 
kürzer (eines Buches), Kompendienſchreiber. 
Abridgment, oder 
Abridgement, abridje‘mént, s. 
1, die Abkürzung. 2. der Auszug (eines Bu— 
ches). 3. die Verminderung (von Ausgaben ꝛc.). 
4. + die Verkürzung, Schmälerung, Einſchrän— 
kung. 5. + der Zeitvertreib, die Unterhaltung. 


3. An abridgement of expenses. 
WEBSTER. 
4. An — of liberty. Locke. 


5. Say what — have you for this evening? 
What mask? what music? 
we beguile 
The lazy time, if not with some delight? 
SHAKSPEARE. 
Abroach, abratsh’, adv. (gewöhnlich 
mit to be oder to set) angezapft. 
To set —, 1. P anzapfen, auſtechen. 2. 4 
a) ausbreiten, verbreiten. b) ſtiften, anſtif— 
ten, anrichten, anſtellen. e) Etwas mit der 
Hoffnung eines günſtigen Erfolgs unterneh— 
men. To be , angezapft od. angeſtochen fein. 
Abroad, abrawd’, (eng. broad u. a 
Präfix.) adv. 1, draußen, außen. 2. + drau⸗ 
ßen (in der Welt). 3. nach außen. 4. in der 
Fremde. 5. umher. 6. überall. 
3. (Cromwelh to die with peace at home 
and triumph —. Cowirx. 
6. But still their spirit walks —. Byron. 
At home and —, in u, außer dem Hauſe; 
in u. außer dem Lande. To go —, ausgehen. 
To walk —, ſpazieren gehen. To set —, aus— 
geben, unter die Leute bringen. To take —. 
mitnehmen. To be —, 1. Causgehen. 2. t 
gehen (verbreitet fein). 
2. Rumors strange 
And of unholy nature are —. Byron. 
Such a report goes od. is —, it is all —, 
there is a report —, es geht die allgemeine 
Sage. [v. a. abſchaffen, aufheben— 
Abrogate, ab/rogate, (l. abrogare) 
— adj. abgeſchafft, aufgehoben. 
Abrogation, abroga’ shun, s. die 
Abſchaffung, Aufhebung. 
Abrohami, abroha‘ne, s. [Handel] 
der Abrohani (Art Neſſeltuch). 
Abroed, abrood’, (engl. brood u. a 
Präfix.) adv. brütend, im Brüten. 
To sit —, brüten. [Brüten. 
Ahbroodling, abrooding, s. das 
Abrooks, abrook’, (engl. brook u. a 
Präfix.) ». 4. + erdulden, ertragen. Snax. 
Abrupt, abrupt’, (l. abruptus) adj. 
1. f zerriſſen, abgebrochen (won Felſen). 2. 
§ jäh, plötzlich. 3. t abgebrochen. 4. [Bot.] 
„ 
2. An — departure, eine plötzliche Abreiſe. 
3. Au - style, eine abgebrochene, unvorbe— 
reitete Schreibart. 
Abrspt, äbrüpt“. adp, plötzlich. Pore. 
— s. der Abgrund, Abſturz. Mil rox. 
1. T übereilen. 2. f ſtören, unter: 
BROWN 
Abruption, abrip‘shin, s. . 
(from) g die Abbrechung, der Bruch. 2. (ot) 
die Zerſtörung, Zernichtung (eines Plans ꝛc.). 
3. die Trennung, Zerſtückelung. 4. das 
Schweigen, Zurückhalten. 


. 


brechen. 


a. 


How shall 


d. Tube. tub, full. thin, THis. 5 


ABS 


1. The marks of its — from them. die 
Spuren ihrer Abbrechung von denſelben 
(Steinen ꝛc.) Woopwand. 

2. A sudden — of all their prospects. 

JouNnson, 

3. The abruption of a primitive lan— 
guage into many ethers. S. 

4. What makes this pretty —? Suak: 

Abruptly, abript/lé, adv. I. une 
fa uft, barſch. 2. plötzlich, Jählings. 

Abruptness, Abrüpt'nés, 5. 1 
(of) die Rauhheit (eines Körpers). 2. die 
Jähe (eines Berges). 3. t die Uebereilung, 
Eile, Eilſertigkeit. 4. + die Rauhheit, Here 
tigkeit (des Betragens). 5. + die Abgebro— 
chenheit (der Schreibart ꝛc.). 

Abscess, äb'sés, dat. abscessds) 4. 
[Pathol.] das Geſchwür, die Eiterbeule. 

Abseind, absind’, (at. abscinderey 
v. a. T abſchneiden. 

Absciss, Ab“sis, 2 (lat. abseissio) 

Abseissa, absis’sa,§ . [Geom] die 
Abseiſſe. 

Abscission, Absizh“uͤn, 5. I. [Chir.] 
das Abſchneiden (eines Gliedes). 2. das Ab— 
ſchneiden (einer Silbe ꝛc.). 3. [Rhet.] die ine 
terbrechung. 4. + die Ungültigmachung. 5. das 
Abgeſchnittenſein. 

Abscond, Abskénd’, 
dere) v. a. verbergen. 

1, ſich verbergen. 2. fic) verſtecken 
(um der Gerechtigkeit zu entgehen). 

Abscomdedly, abskon‘dédlé, adv. 
im Geheimen, insgeheim. Woon. 

Abscomder, Abskén‘dir, s. cine 
Perſon, die ſich verſteckt. 

Absence, äb'seuse, s. I. (of) die 
Abweſenheit. 2. die Abweſenheit, der Mangel 
an (Talent ꝛc.). 3. (from) die Entfernung, 
Abweſenheit (von). 4. — oder — of mind, die 
Unachtſamkeit, Zerſtreuung. 5. [Recht!] die 
Abweſenheit. 

Leave of —, der Urlaub ein Militair- u. 
Civilämtern); on leave of —, in Urlaub. 

Absemt, ab/sent, dat. absens) adj. 

1, abweſend. 2. + zerſtreut. 
— with leave Militair- u. Civilämter), 
mit Urlaub; — without leave, ohne 
To be —. + zerſtreut ſein. [Urlaub. 
Prov. Long — soon forgotten, aus den 
Augen, aus dem Sinn. 

Absent, s. die abweſende Perſon. 

—, absent’, v. 4. entfernen. [ woth. 

To — one’s self, (from) ſich entfernen 

Absentaneous,  absentd‘neus, 
adj. abweſend, fich auf d. Abweſenheit beziehend. 

Absentztion, abseuta‘shun, 8. die 
Abweſenheit, das Sich-Entfernen. 

Absentee, absente’, s. ber U6wes 
ſende chauptſächlich von den außer Landes 
lebenden Irländern). 

Absemteisam, absen‘téizm, s. Meo⸗ 

] der Abſenteism, ſ. Absentee. 

Ahsenter, abscn‘tur, s. der Abwe— 
ſende (von ſeinem Poſten). 

Absentz nent, absent/ment, 4. + 
die Abweſenheit. 

Abhsi des, ab’sedez, . absis) 3. pl. 

[Aſtron.] die Abſiden. (muthartig. 

Absinthian, absiu’théan, dj. wer⸗ 
Albsimrdbataded, absininédted, adj 
mit Wermuth geſchwängert. 


TURNER. 


(lat. abscon 


— v. N 


log 


6 


Fite. fir. fall. fit Me. mét. Fine. [in. No, move, ndr, göt, dil. clönd. Tübe. tb, falt, in, Tifts. 
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ABS 
Absinthium, Absin/theum , (lat. 
absinthiua) s. [Bot.] der Wermuth. 


Absist, Absist’, (l. absisto) v. u. J. 4 
abſtehen, ablaſſen von etwas. 2. ſich entfernen. 

Absolute, ab/sdlute, dl. absolutus) 
adj. 1, unumſchränkt, unabhängig (von einem 
Könige ꝛc.). 2. unbedingt. 3. völlig, beſtimmt, 
entſchloſſen. 4. gänzlich, völlig, unumgänglich. 
5. keck, dreiſt. 6. unbeziehlich, abſolut. 7. * 
vollkommen. 8. gewiß, feſt überzeugt. 9. 
[Recht; laſtenfrei. 10. (als adv.) ganz und 
gar. 11. [Didak. u. Metaph.] abſolut, une 
beziehlich. 12. [Wiſſenſch.] ] abſolut. 


2. An absolute promise. JoHNSON. 
6. — space. JoHNSON. 
U 
7. An — gentleman 
15 any SHAKSPEARE. 
An — knave § 
8. Pm absolute. 
Twas very Cloten. SHAKSPEARE. 
9. Absolute estates, 
WEBSTER. 


11. The case absolute. 

Absolutely, ab/soiitelé, adv. 1 
unumſchränkt, uneingeſchränkt. 2. unbe— 
dingt. 3. beſtimmt. 4. ganz, völlig, gänz⸗ 
lich. 5. unumgänglich. 6. unbeziehlich, ab— 
ſolut, an u. für ſich. 7. ſchlechterdings, durch— 
aus. 8. willkührlich. 9. wahrlich, in der That, 
wirklich. 


88, 


5. It is — necessary that he pass the 
BERKLEY. | 
Miron. 


Alps. 

7. Command me — not to go. 
9. Jam told she has — fasted for six Wed- 
nesdays and three Fridays successi 
vely. W. IRVISG. 
Absolutemess, Ab/sdlatenes, s. 
1. das unumſchränkte Weyen, die unum⸗ 
ſchränktheit. 2. die Machtvollkommenheit, 


unbedingte Gewalt. 3. die Gewaltherrſchaft, v 


Zwingherrſchaft. 

1. The absoluteness of God's decrees 

and purposes. SouTn. 

Absolution, absdl/shin, s. 1. 
[Nelig.] die Abſolution, Sündenerlaſſung. 
2. [Recht] die Freiſprechung, Losſprechung. 
3. ＋ die Ausſprache, der Vortrag (von Wör— 
tern). B. Jonson. 

Absolutismn, ab/sdhitizm, s. I. der 
Abſolutism, die Nothwendigkeitslehre. 2. 
Pol.] der Abſolutism. 

Absolutorium, Absdiid/rdam, 
3. [Med.] das abſolute Heilmittel, die abſo— 
lute Kur. 

Absolutory, 4b/solitirré, adj. l. 


[Kirchg.] abſolutoriſch. 2.[RNechr] freiſprechend. 


2. An— sentence, ein Losſprechungsurtheil. 
AYLIFFE. 

Absolvatory, abzolv‘auirre, ſ. A b- 
solutory. 

Absolve, abzdlv’, (lat. absolvere) 
[Recht] freiſprechen, losſprechen Cet 
nen Verbrecher). 2. entbinden (einer Pflicht). 
3. ungültig machen, aufheben. 4. * beendigen. 

3. A faith which no ink and no parchment 
can render valid, if the church ab- 
solve the compact. Bunwer. 

4. The work begun, how soon absolved. 

Miron. 

Absolver, àbzäl'vür, 3. Gince, der 
losſpricht. 

Absonant, ab/shnant, d. absonans) 


v. (. 1 


adj. (to) im Widerſpruche (mit), entgegen, 


ABS 


Absonous, 4b/sdmis, G. absonus) 
adj. I. mißſtimmig (von Tönen). 2. ＋ (to) 
zuwider (der Vernunft). 

2. Most — to reason. GLANVILLE. 

Absorb, absorb’, (at, absorbere) v. 
a. 1. F einſchlucken, einſaugen, abſorbiren, 
in ſich ziehen. 2. + in Anſpruch nehmen (den 
Geiſt). 3. + verſchlingen. 4. an ſich ziehen. 

I. While we perspire we — the outward 
air. ARBUTHNOT. 

2. The mathematical science absorbed 
Carnot’s whole attention for some 
years. BROUUGHAM. 

4. The little city of Moguer is situated 
about a league from Palos, of which 


place it has gradually absorbed 

all the respectable inhabitants. 
W. Irvine. 
Absorbed in thought, in Gedanfen 
vertieft. Chem.] die Abſor ptionskraft. 
Absorbability, Absérbabil/éte, s. 
Absorbable, absdr/babl, adj. 
[Chem.] abſorbirbar. [forbirend. 
Absorbent, absor/bent, adj. ab: 


—s. 1. [Anat.] das Abſorbens (ein Ge— 
fap). 2. [Med.] das „ 


Absorbition, Absorbish/un. U 9. 
Absorption, absdrp/shun,§ 5 
Einſaugen, Verſchlucken. 2. + das Abſter— 
ben, Verſchwinden. 3. [Wiſſenſch.! die Ab— 

ſorption. 

2. Its (of Greek philosophy) gradual decay 
and total absorption inthe schools. 
WARBURTON. 
Absorptive, absorp'tiv, adj. I. ab⸗ 
ſorptionsfähig. 2. Ehem.! Abſorptions ... 
. abstane’, dat. abstinere) 

2. (from) ſich enthalten (einer Sache). 
— v. d. F abhalten Jemanden von Etwas) 
MILTONð. 
Abstemious, äbsté“méüs, (l. ab. 


stemius) adj. I. enthaltſam, mäßig. 2. der 


Mäßigkeit gewidmet. 


1. An abstemious life. WEBSTER. 
2. Till yonder sun descend, oh let me pay 
To grief and anguish 92 5 — day. Pore. 
Abstemiously, abstd/méusle, adv. 
enthaltſam, mäßig. 
_Abstemiousmes , absté/méusneés, 
s. die Enthaltſamkeit, Mäßigkeit, 

Abstention, abstén‘shiun, s. I. die 
Enthaltſamkeit. Tavnor. 2. die Enthaltung, 
Entbehrung. 3. [Recht] die Vorenthaltung 
eines Gutes. 

2. After some time of separation from 
the other pure Christians in worship 
and an — from the sacrament, they 
(the penitents) were admitted again. 

BuRNeET 
Absterge, Absterje’, dat. abster. 


gere) v. a. J. abwiſchen, reinigen. 2. [Chir.] 
auswaſchen Wunden). 
Abstergent, äbstérjent, adj. 


[Med.] reinigend, abführend. [B. Seiſe). 
— s. [Med.] ein abführendes Mittel (63. 
ASstersion, äbster'slün, . das 

Neinigen; [Med.] die Abführung 
Abstewsive, äbstér'siv, adj. 1. 

reinigend. 2. [Med] abführend. s. das Kei: 

Pe rere 
Abstinence, abésténénscy s. J. bie 


ciner Sache, 


Abstinenez „rate aku, e uthalt⸗ | 


ABS 


ſamkeit, Enthaltung, Mäßigkeit. 2. [Kirchg.] 
das Faſten. lſam, mäßig. 
Abstinent, ab/sténént, adj. enthalt, 
[Kirchg.] pl. die Abſtinenten (eine 
Sekte in Frankreich u. Spanien). 
Abstimently, äb'stenèutlé, 
enthaltſam. 
Abstorted, abstir‘téd, d. abstor- 
tus) adj. abgedrungen, abgezwungen. 
Abstract, abstrakt’, d. abstrahere) 
v. a. (any one oder any thing from any 
thing). I. Habziehen, abſondern (von). 2. aus⸗ 
ziehen, in einen Auszug bringen (ein Buch). 3. 
[Didak.] in Gedanken abſondern, abſtrahiren. 
4. [Chem.] deſtilliren. 

1. No man is so abstracted from com- 
mon life as not to feel a particular 
pleasure from the regard of the fe- 
male world. W. Irvine. 

—, ab/strakt, adj. 1. abgefondert, abgezo⸗ 
gen. 2. zerſtreut. 3. [Wiſſenſch.] abſtrakt. 

2. He looked with — eyes along the moun- 

tain summit. BuLwer. 

„ ab/strakt, . I. F der Auszug (eines 
Buches). 2. + der Inbegriff, die kurze Ueber— 
ſicht, der Abriß. 3. + die Liſte, das Verzeichniß. 

2. The players are the — and brief chron 
icle of the time. SHAKSPEARE. 

3. Neither press, coffer, chest, trunk, 
well, vault, but he hath an — for the 
remembrance of such places and goes 
to them by his note. SHAKSPRARE, 

In —, oder in the —, an fich, abgeſehen von. 

Abstracted, dbstrak/ted, p. pass, 
adj. 1. (from) abgeſondert, getrennt. 2. + 
zerſtreut, unaufmerkſam. 3. lauter, geläutert. 
4. abſtrakt. 5. dunkel, ſchwer verſtändlich. 6 
abgeſehen von. 

3. Abstracted, spiritual love. Donne. 

Abstractedly, abstrak’tedle, adv. 
1. abgeſondert, für ſich. 2. (from) abgeſehen 
von, ohne Rückſicht auf. 

Abstractedness, àbsträk“téd- 
nes, s. (of) das Abſtrakte (einer Sache, ei— 
nes Beweiſes). Verfaſſer eines Auszuges. 

Abstracter, abstrak’tur , s. der 

Abstraction, Absträk'slün, s. l. 
die Abſonderung, Abziehung. 2. das Ab— 
ſtrakte. 3. die Zerſtreuung, Zerſtreutheit (des 
Geiſtes). 4. die Geringſchätzung weltlicher 
Dinge, Abgeſchiedenheit von der Welt. & 
[Chem.] die Deſtillirung. 

4. An hermit wishes to be praised for 

his —. Pore. 

Abstractitious, Abstraktishus od. 

Abstractive, Abstrakt iy, adj 

[Chem.] ausgezogen. 
Abstractive, ad). Philol. u. Philoſ.) 
abſondernd, abſtrahirend. 
Abstractively, abstrakt‘ivlé, aah 
an und für fi, abgeſehen von. 
Abstractly, abstrakt‘le, adv. abge- 


8. 


adj. 


— 


ſondert, an ſich, abſtrakt. i 
Abstractmess, Abstrakt‘nes, «- 
[Philoſ.] das Abſtrakte. Locke , 


Abstwicted, abstrik‘ted, p puss. 
adj. entbunden, aufgebunden. i. 

MOStTEM EE, Abstrinje’. dat. abstrin. 5 
gere) v. d. entbinden, oufbinden, löſen. 

APstwude, abstride’. car, abstra- 
dere) b. d. 4 wegſteßen, ausſtoßen. 

* 3 
Abstruse; abstruse’, d. abstrusus) 


! 
| 
4 
{ 
i 
( 


3 4 2 +} 2 2° 5 
Pato, far, fall, fat. Meè, mét. Fine, fin. Nd, môve. nör. gét. dil. clönd. 


Tobe. tub, fall. thin, Filis. 7 


ABS 


adj. l. F u. 4 verborgen, verſteckt. 2.4 dunkel, 
2. There are some mysteries in religion 
both natural and revealed, as well as 
some — points in philosophy, wherein 
the wise as well as the unwise must 
be content with.obscure ideas. Warrs. 
Abstrusely, abstruse/lé, adv. dun⸗ 
kel, unverſtändlich. 
Abstrasemess, Abstrise/nes, s. 
die Dunkeiheit, Unverſtändlichkeit. 
Abstrusity, äbstrü'sété, 8. 1, die 
Dunkelheit. 2. die unverſtandliche Sache. 
Brown, 
Absume, absuͤme!, (laf, absumere) 


rm Oe Maat 


ey F 
v. d. allmählig, nacheinander verzehren oder 


gufzehren. [die 3 Jerſtörung. Brown. 

Absumption, absümp'shün, 8. & 

Absurd, absurd’, d. absurdus) aj. 
ungereimt, albern, abgeſchmackt. 

Absurdity, absir’ dete, . die 

Absurdmess, Absürd'nés.9 Unge— 
reimqheit, Alberuheit, Abgeſchmacktheit. 

Absurdly, Absurd/lé, adv. unge— 
reimt, albern, abgeſchmackt. 

Abtalyiements, ſſchott.) die Klei— 
dungsſtücke, der Anzug,. 

. abun/danse, (l. abun- 
dare) se I. P dev Ueberfluß. 2.4 die Fülle 
(des 5 ꝛc.). 3. der Vollauf (Vermö— 
gen). 4. die große Menge (Volk ꝛc.). 5. (ot) viel. 

2. The — of wit. SPENSER 
4. — of people. (RALEIGH. 
5. — of noble blood hath been shed. 

Abundant, abin‘daat. adj. l. ovr: 
flüſſig, reichlich. 2. (with) reichlich verſehen 
(mit); (in) reich (an). 3. (als adv.) in Fülle, 
reichlich. SWAKSPEARE. 

year (hebr. Chronol.) das volle Jahr. 
y To be — with oder Hefter in, üeberfluß 
haben (an). 

Abundantia, Abtindan’shia, (lat.) 

4. [Numtism.] der Ueb erfluß, die Fülle. 

Abundantly, avin ‘dautlé, adv. 1. 
im Ueberftuſſe, reichlich. 2. völlig, zur Genüge. 

2. In his controversies with Wilkes, 
Horne Tooke showed his courage —. 
BrovuGuam. 

Abusable, abi’zabl, adj. + was 
man mißbrauchen kann. More. 

Abusage, abu’zidje, s. * der Miß 
brauch. WuateELeyx. 

Abuse, abuve’, (at, abutor) b. a. l. 
mißbrauchen (Etwas). 2. hintergehen, täu— 
ſchen. 3. verführen (ein Mädchen). 4. miß— 
handeln. 5. ſchimpfen, ſchmähen. 6. Einem 
Beſes nachſagen. 7. verletzen. 

1. To — rights or privileges. 
He abuses your goodness. 
2 Do not — me. SHAKSPEARE. 
4. Jefferies, the chancellor, was disco- 
vered by them (the populace) and so 

| abused that he died a little after. 
Hume. 


WEBSTER. 


6. There is no 3 in not knowing 


him; for he H abuse a stranger 
just as soon as his best friend. 

SineERIDAN. 

thy faee is much abused 

with tears. SiAKSPEARE. 

Abuse, abise’, 3. I. der Mißbrauch 

teiner Sache). 2. der üble Gebrauch, Miß— 


brauch. 4. der Schimpf, die Schmach. 4. die 


7. Poor soul, 


ACA 

Schmähung, Schmähworte. 

oder Irrthum, die Täuſchung. 6. die Ver— 
führung. 

2. The nature of things is such that if 
abuses be not remedied, they will 
certainly increase. Swirr. 

3. Did U let pass the — done to my niece? 

SHAKSPEARE. 


5. This is a strange —. Let’s see thy face. 
SHAKSPEARE. 
To put an — upon any one, Einem ei— 
nen Schimpf anthun, Einen mißhandeln. 
Abuser, abi/zir, s. l. der, welcher 
mißbraucht. 2. der Läſterer. 3. der Verführer. 
4. der Betrüger. 
Abusion, abi/zhin, s. * 1. 
Mißbrauch. 2. der Vorwurf. 
Abusive, ꝗabü'siv, adj. 1. mißbraͤuch⸗ 
lich. 2. ſchmähend, beleidigend, läſternd; an— 
züglich. 3. betrüglich. 


der 


2. Of all the disgusting brutes, sulky, 
abusive, and intolerable, P... was 
the most bestial. Byron. 

e abi/sivlé, adv. 1, mip: 
bräuchlich. 2. ſchmählich. 3. ſchmähend. 
Abusiveness, Abii‘sivnes, 3. die 
anzuͤglichen Neden; die Schmähſucht. 
Abut, abut’, (sr. aboutir) v. n. (upon) 
anſtoßen, angrenzen, (an). 
Abutment; äbüt'mènt, s. 1. die 
Mark, das Grenzzeichen; die Grenze. 2. 
(Archit.] der Gewölbepfeiler, Strebepfeiler; 
die Strebe, das Strebeband. 3. [Brückenb.] 


das Pfahlwerk. [die Grenze, Mark. 
Abuttal, abu, tal, s. laltes Recht! 
Abutting, Abut/ting g, adj. hervorra— 
gend, hervorſtehend. 
Aby, abl’, v. d. u. v. u. verantwortlich 
fein, büßen für Etwas. ſ. Abide. Spenser. 
Abygge, Abi, ſ. Abi de. Plowman. 
Abysam, ſ. Ab sm. SPENSER. 
Abysmal, abi.’ mal, adj. * grund— 
los. CoLEs. 
Abyss, abiss/, (griech. abyssos) s 1. 
F der Abgrund, Schlund. 2. t der Atgrund 
(der Zeit). 3. der Abgrund (Hölle). 4. [Herld.] 
die Verſenkung. 
2. For sepulchres themselves must crum- 
bling fall 
In time's abyss, the common grave 
of all. DRY DEN. 
Abyssimian, äbissiu fan, adj. 
abyſſiniſch. 3. der Abyſſinier. 
A. C. Abkürzung von Anno Christi, 
an/nd kri’sid, im Jahre des Herrn. 
Acacia, àkA“shéd, dat. acacia) s. l. 
Bor.] die Akazie. 2. [Med.] der Akazienſaft. 
3. German —, [Bot.] der Schlehdorn. 
Acacias, aka’/shéans. s. pl. [Kirchg.] 
die Akazier. (demie. SuHAKsPEARE. 
Acadleme, a adéme’, 4. * die Aka⸗ 
Academial, akadé/méaly adj. + 
akademiſch. — figures Mal.)] Studien. 
Academiam, akadé’mean, 3. * der 
akademiſche Schüler. 
Acadeanic, akadem‘ik, s. der Was 
demiker (aus Plato's Schule). 
Academic, oder 
Academical, akadéem/mékal, adj. 
l. akademiſch. 2. zur Akademie gehörig. 3. 
akademiſch (aus Plard's Schule). 4. zur 
Akademie (Plato's geheryp. 


5. der Betrug], 


ACC 


4, Wide through poetie scenes the genius 
roves (Porz. 
Or wanders wide in academic groves. 

Academically, akadem/weékalid, 
adv. akademiſch. 

Academician, Akkaddmish! an. 1 
der Akademiker. 2. der Akademiſt. 3. O die 
Züchtling. [Lehre der ckademiſchen Philoſ. 

Achdleniszm, akad‘démizm, s, die 

Academnist, akad‘démist, s. I. der 
Akademiker „(Mitglied einer Akademie). 2. 
der akademiſche Philoſoph. 

pene eet akad/démé, (griech. aka- 
demia). 1. die Akademie (Plato's). 2. die 
Akademie (Hochſchule). 3. die Unterrichtsan— 
ſtalt, Schule; Ritterſchule; Reitbahn, Neit— 
ſchule. 4. die Akademie Gelehrtenverein). 5. 
[Mal.] die Modellzeichnung. 6. G das Spiel, 
haus, Ballhaus. 7. S das Hurenhaus. 8. O 
das Zuchthaus. larbeiten. 

Floating -, 6 Schiffe, worauf Züchtlinge 

Acampte, dkampt’, adj. Opt.] 
akamptiſch. — 

Acamaceous, 4kaud‘shis griech. 
akanos) adj. [Bot.] ſtachelig, dornig. 

Acantha, akan'tha, „ [Bot.] der 
Stachel. 

Acanthabolus, akdnchab/dhis, 

. gr.) s. [Chir.] die Zwickzange. 

Aranthaceous,  akdnthd/shis, 
adj. [Bot.;] diſtelartig. 

Acanthe, akdn’‘thé, ſ. Acant ha. 

Acanthia, akan‘théea. 3. War 
halbflügeliges Inſekt. 

Acamthine, Akän“t,in, adj. I. aus 
Dornen gemacht. 2. akanthenartig geſtickt. 

Acanthis, àkzu'ls, s. [Ornith.] 
eine Art Vögel. 

Acanthopterygious,  akan- 
thopteridjéiis , (gr akantha u. pterygion) 
adj. [Ichthyol.] zu den Stachelfloſſern, Spitz— 
floſſern gehörig. 

Acanthus, akin‘this, s. Bot.] die 
Bäͤrenklau. 2. [Archit.] das Laubwerk, die 
Laubverzierung. neralg.) der Epidot. 

Acanticone, akan'tékin. s. Mi: 

Acarnar, 4 ärnäar, s. [ Aſtron.] 
Akurnas, Phantous. [Käſcwurm. 

Acarus, ak/anis, s. [Entom.] der 

Acatalectie, akatalek’uk, dat. 
acatalecticus) s. [alte Poeſ.] der ah ge, 
ſilbenrechte Vers. 

Acatalepsia, akaralep’ sea . oder 

Acatale psy , akat’ alépsé, (gr, aka- 
talepsia) s. + [Didak.] die Unbegreiflichzeit. 

Acater, aka’tur, (altfr. acater) s. der 
Ein; äufer, Proviantmeiſter. CHauceR. 

Meates, akats’, (altfr. acat, achat) 
s. pl. Vorräthe (an Eßwaaren'; Leckerbiſ— 
jen, pl. B. Jonson. 

Acauline, akaw’‘lin. 2 (gr. akavlos) 

Acaulous; akaw! lus,§ adj. (Bot. ] 
ſtängellos, ungeſtielt. 

Accapitare, akkapeta/ré, (lat, ea- 
put) vn. [Feudalr.!] Kopf ſſteuer, zahlen. 

Acenpitunn; akkap‘ dium, s [Gerus 
dalr.] die Kopfſteuer. 

Aceede, akséde’. (fat. accedere) v. 
„. I. dio) ſich nähern Einem), zu Etwas 
hingehen. 2. ! beitreten (einem Vertrage). 

Accelerate, aksel’ lüräte; d. ac. 
celerare) v. a. beſchleunigen. 


8 


Fate, far, FAI, fat. Mé, met. Fine, fin. NO, move, nör. gt, dil, eldud. Tühe, tab, fall. thin, THis. 


ACC 


‘Acceleration, aksellira’/shin, s. 
die Beſchleunigung. 2. [Wiffenseh.] die 
Beſchleunigung, vermehrte Geſchwindigkeit. 
2. The natural philosophers want to find 
out the cause of — of motion in the 
fall of heavy bodies. 

Diurnal —, tägliche =; equable —, gleich— 
förmige =; variable —, veränderliche =. 

— of the fixed stars, der Fixſterne; 
— of the moon, = des Mondes; — of a pla- 
net. = eines Planeten. [beſchleunigend. 

Accelerative, aksel/Nirativ, adj. 

Accelerator, akselhira/tir, s. 
(Wnat.] der Treibmuskel. Ibeſchleunigend. 

Acceleratory, aksel/inrature, adj. 

Accend, Aksend‘ „(lat. accendo) v. a. 
1. t anzünden. 2. + beleben, anfachen. 

Accendibility , aksendeébil él 
[Chem. u. Phyſ.] die Entzündbarkeit. 

Accendible, Aksen‘débl, 
[Chem. u. Phyſ.] ee e, 

Accensiom, aksén‘shun, s. [Chem. 

1. Phyſ.] die Entzündung. 

Acvccensus, aksen‘sus, pl. Accensi, 
s. [röm. Geſch.] der Senatsdiener, pl. die 
Accenſi. 

Accent, ak/sent, (lat. accentus) s. 
1. der Accent, die Betonung. 2. der Accent, 
das Tonzeichen. 3. die Ausſprache, der Ac— 
cent. 4. der Ausdruck, die Sprache. 5. der 
Ton (im Sprechen). 6. [Muſ.] der Accent, 
die Betonung. 

An — circumflex, ein Dehnungszeichen; 
The musical — s of birds, F der melodiſche 
Geſang der Vögel. 


2 
E. S. 


adj. 


Accent, aksent’, v. a. 1. [Gramm.] v 


aecentuiren, betonen. 2. gecentuiren, mit 
Accenten verſehen. 3. Pausſprechen (äußern). 
Accentor, äksén“tür, s. [Vokal- 
Mul] der erſte Diskant. 
Accentual, aksén‘tshual, adj. + 
auf den Accent ſich beziehend; rhythmiſch. 
Accentuate, aksén‘tshidie, v. a. 
accentuiren, [s. die Accentuation. 
Accentuatiomn, akséntshia’shin, 
Accept, aksépt’, (lat. accipio) v. a, 
1. annehmen (auch mit of). 2. + annehmen 
(gelten laſſen). 3. begünſtigen. 4. nehmen (wer: 
ſtehen). 5. [Handel] annehmen, acceptiren. 
3. The classic zone 
Wehn; 
Adorns th’ accepted land. 
Kirke Wuite. 
4, How is this phrase to be accepted? 
WeBSTER. 
God does not — persons, I vor Gott gilt 
Fein Anſehn der Perſon. 
Acceptability, akséptapiréte 
Acceptableness. 
Acceptable, aksépt‘abl, adj. (to) 
1. annehmbar, annehmlich. 2. angenehm, 
willkommen, erwünſcht. 3. werth. 4. liebens— 
ae dig. 
2, An extract from one of the Epistles 
may be —. T. Moone. 
3. A most — testimony of your gratitude 
RoBweRtTson. 


> fe 


fo me. 
4. . This woman 
So fit, so —, so divine, 
That from her hand ! could expect no 


ill. MiLrox. 


ACO 


s. 1. die Annehmlichkeit (eines Vorſchlags ꝛc.). 
2. das Verdienſtliche. 

Acceptably, aksept/able, adv, 1 
annehmlich. 2. angenehm, willkommen. 

Acceptance, aksept/anse , . 
das Annehmen, die Annahme. 2. die Auf— 
nahme. 3. die gute Aufnahme. 4. die Ge— 
nehmigung, Einwilligung in .. 5. [Recht] 
die Annahme. 
tung (eines Worts). 7. [Handel] die An— 
nahme, Acceptation (eines Wechſels). 

Absolute —, [Handel] einfache Accepta— 
tion; qualified —, bedingte = 
To beg od. to entreat any one’s — of any 
| thing, Jemanden bitten, Etwas anzunehmen. 

Acceptation, Aksepta/shin, s. 1 
die Annahme; gute Aufnahme. 2. die Gunſt. 
3. [Gramm.] die Bedeutung (eines Wortes). 

2. They have those enjoyments only as 
the consequences of the state of 
esteem and — they are in with their 
parents and governors, Locke 

Accepter, aksep’tir, 3. 1. (of) der, 
welcher Etwas annimmt. 2 |] der, welcher 
anſieht; z. B. God is no — of persons, vor 
Gott gilt kein Anſehen der Perſon. 3. [Han— 
del! der Acceptant, Annehmer. 

Acceptilation, akseptila’ shin, s. 
laltes Recht] die Schenkungsbeſcheinigung, 
Erlaſſungsbeſcheinigung, der Quittungsſchein. f 

Aeception, àksép'shün, ſ. Ac ee p- 
tation. SELDEN. 

Aeceptive, aksép‘tiv, adj. der gern 
annimmt oder aufnimmt. B. Jonson 
Accerse, aksers’, (lat. accersere) 
d. rufen, kommen laſſen. HALL. 
Access, Aksés“, (lat. aceessus) 6. (to) 
1. der Zugang Zutritt (von Perſonen u. 
Sachen). 2. + u. || dev Zutritt Gu Gott). 
3. * die Zunahme, der Zuwachs. 4. [Med.] 
der Anfall (eines Fiebers ꝛc.). 

To have — to any one, Zutritt bei Gi- 
nem haben. A man of easy —, ein ſehr jus 
gänglicher Mann. [cessorily. 

Accessarily, ak’séssdrélé, ſ. Ae. 

Accessarines, ak’/sessaréues, 
(Ac‘cessoriness), s. die Theilnahme. 

Accessary, ak/séssdé. ſ. Acces- 
sory. [Die Zugänglichkeit. 

Accessibility, aksessevil’éee, s. 

Accessible, aksés/sebl, ad). zu— 
gänglich. 

Mecession, akséshtn, s. 1. (to) + 
die Annäherung. 2. der Beitritt Gu einem 
Vertrage ꝛc.). 3. der Zuwachs, die Vermeh— 
rung (von Vermögen, Macht). 4. + der Zu— 
gang. 5. (to) die Gelangung (zur Krone ꝛc.); 
Thronbeſteigung. 6. [Pathol.] der Anfall 
(von Narrheit ꝛc.). 

5. Elizabeth notifie ] to foreign courts her 
sister's death and her oon —. Hume. 


Accessional, aiséeshinal, adj. 
hinzukommend. zugänglich. 
Accessless, aksés‘lés, adj uns 
Accessorily, ak’séssdrélé, adv. 


beiläufig, daneben. 
Accessory, Ak’sessore. adj. I. hin⸗ 
zugefügt, hinzukommend, beigefügt, Neben .. 
2. theilnehmend, mitſchuldig. 
An — proof, cin Nebenbeweis. 
[Anat.] die Beinerven, Hülfsnerven. 


— nerves 
That 


6. [Gramm.] * die Bedeu-} s. 


ACC 


to, beitragen, mithelfen zu Etwas. 

Accessory, s. 1, die Zugabe, dat 
Zugehör, der Anhang, 2. der Theilhaber (Ver 
anlaſſer). 3. [Recht] der Mitſchuldige, Heb 
fer, Theilnehmer (an einem Verbrechen). 

Aceidence,  4k’sédénse, 6. 
[Gramm.)] die Anfangs gründe, der Donat. 
1 ak‘sédent, (lat. aceidere) 
der Zufall. 2. der unvermuthete Zucall, 
die 1 Begebenheit; (beſ.) der Unfall. 
3. + die Thatſache. 4. [Gramm.] die zufä⸗ 
lige Eigenſchaft. [Philoſ.) die zufällige 
Eigenſchaſt, das Zufällige eder Subſtanz ents 
gegengeſetzi). 6. [Mal.] das Zufällige z. B. 
zufällig einfallendes Licht). 7. [Med.] der 
Zufall. 8. [Herld.] das Zufällige. [gefähr. 

By —; zufällig, zufälliger Weiſe, von une 

Aecidemtal, aksédén’tal, adj. 1. 
zufällig (Ereigniß ꝛc.). 2. unweſentlich, Nes 
Her [Perſp. u. Philoſ.] außerwe— 
ſentlich, accidentell (3. B. ein Punkt). 

Songs are — to a play. Geſänge gehören 
nicht weſentlich zu einem Schauspiele. 

Accidental, aksédén‘tal, s. Didak. ] 
das Zufällige, Außerweſentliche, die zufällige 
Eigenſchaft. 

Accidentally, aksédén‘tallé, adv. 
I. zufällig, zufälliger Weiſe, von ungefähr. 
2. [Didak.] zufällig, außerweſentlich, unwe— 
ſentlich. 

_Accidentalmess , Aksédén’tile 
nes, s. die Zufälligkeit (eines Dinges). 

Aceidenſtary, ſ. Accidental. 

Accidentiary, aksédén‘sharé, ach. 
die Anfangsgründe lernend. 

Every — boy in schools knoweth as well 
as you. Morton, 

Accipient, aksip/éént, dat. ace“ 
pere) s. [Chem.] die Vorlage, der Recipient, 

Aceipiter, aksip‘énir, (at, aceipi- 
ter) s. 1, [Ornith.] der Raubvogel. 2. [Chir. 
die Habichtsbinde. [Naubvogeljäger. 

Accipitrary, Aksip‘itraré, s. der 

Accite, aksite’, (lat. aceire) v. a. iy 
1. rufen, kommen laſſen. 2. + aufrufen, eve 
wecken, rege machen. 3. vorfordern (vor Ge— 
richt). 4. verſammeln, berufen. 5. zurückrufen. 

4. Our coronation over, we will — 
As I before remember’d, all our state. 
SHAKSPEARB. 
5. He by the senate is accited home 
From weary wars against the barba- 
rous Goths. SHAKSPEARE. 
Acclaim, akklame’, d. acelamare) 
d. Uu. v. n. 1 zurufen, mit lautem Beifall 
aufnehmen. 

— akklame’, s. P der laute Beifall, Zuruf, 
das Freudengeſchrei. Dnyvorx. W. Scort 
Acclamate, ak/klamate, e. a. 

Beifall klatſchen. 

Accla mation, akklana’shin, 2. 
der Zuruf; Freudenruf, das Zujauchzen, 
Freudengeſchrei. [zujauchzend, zurufend. 

Acclamatory, akklam‘atiié. adj. 

Acclienated, akkii/matéd, (fr, ace 
climater) adj. an das Klima gewöhnt. 

Acclive, Akklive“, (lat. acclivis) adj. 
bergan gehend, aufſteigend. 

Meclivity, akklived, s. I. die Auf. 
ſahrt (eines Berges). 2. T die Schwierigkeit. 

Meclivous, àkkltvüs, adj. bergan 


5. 


&cceptableness, aksépt‘abinés, is but —, das tt bieß Nebeuſache. To be —Igehend, aufwarrs gehend. 


Fate. fir, fall. lat Mé, mét. Fine, fin. Nd. möve, nör, got, 


dil, elöùͤd. Tube, tab, fall, thin, Til 


8. 


9 


ACC 

Aceloy, àklös“, ſ. Cloy. Cavern. 

Accoil, akkéil’, (altfr. accoillir) v. 
u. ſich herzudrängen. Srexsrn. 

Mecol, akkol’, (fr, accoler) v. 4. ume 
halſen. Surrey. 

Mocolade, akkdlade’, s. I. [Nitterw.] 
der Nitterkuß. 2. [Muſ.] die Klammer. 

Accolent, ak’kdlent, (lat, accolens) 
6 der Grenzbewohner, Grenznachbar. 

Accolle, adj. [ Herld.] angeſchloſſen. 

Accommodable,akkom/modabl, 
adj. paßlich; (to) anwendbar (auß. 

To be —, paſſen Gu). 

Accommodableness,akkom’ 2 
mödäblués, s. 1 die Anwendbarkeit, Paß— 
lichkeit. 

Accomunodate, akkdm/midate, 
(.acecommodare) v.a. I. (to) anpaſſen (einer 
Sache). 2. (toheinrichten, bequemen (nach). 
3. ſchlichten, beilegen (einen Streit). 4. (with) 
verſehen, verfdrgen, Einem aushelfen (mit). 
5. (with) Einen mit einer Wohnung verſe— 
hen. 6. unterbringen, logiren. 7. überlaſ— 
ſen, abtreten, zukommen laſſen (any one 
with, Einem Etwas). 

I. An hypothesis that could not be ac- 

the nature of 

things. Locke. 
4...... What is necessary for you 

At your departure I am well content 

You be accommodated with. Forp. 

6. There was space enough within its 

walls and in its out-bnildings to have 
accommodated a little army. 

W. Irvine. 

To — any one with money, [Handel] 
Einem Geld leihen. To — one’s self to the 
times, ſich in die Zeit ſchicken. To be well 
accommodated, bequem wohnen, eine 
bequeme Wohnung haben, gut logirt ſein. 

Accommodate, akkom’mddate, 
v. hn. + paſſen, ſich ſchicken, gemäß fein. 

— adj. u. Accommodately, adv. (to) 
paſſend, angemeſſen, gemäß. 

Accommodateness, akkom/- 
modatenes, s. die Angemeſſenheit, Fügtichkeit. 

Accommodating, akkom‘md- 
dating, adj. I. verträglich (vom Betragen). 
2. nachgiebig, biegſam Charakter). 

Accommodation, akkomméda’- 
shiin, s. I. (to u. with) die Anpaſſung; Gemäß— 
heit. 2. die Beilegung (eines Streites); der 
gütliche Vergleich. 3. die Bequemlichkeit. 4. die 
Gelegenheit, Erſeichterung 5. die beaueme 
Einrichtung (der Wohnung), 6. die Wohnung 
7. pl. a) die Bequemlichkeiten, ſ Nr. 3. b) 
die Abtheilungen und Kammern eines Schif— 
ſes. 8. die Verſorgung, Verſehung (mit Cte! 
was), Aushülfe. 9. T. der Geiſt, Verſtand. a 
Suak. 10. [Theol.] die Vermittelung (des 
Tertes). 

3 Eges and wine and hard beds are ail 
Byron. 
4. They afforded him every other — they 


commodated to 


the — we found. 


could for the promotion pf his studies. 

Cotson. 

6. This is the village of Plessis where 

you as a stranger will find reasonable 

aud honest —. W. Scorr. 

To have good — s, gut od. bequem logirt, 

verſorgt ſein, eine gute Wohnung, Koſt, Be— 
dieuung haben. 


ACC 
Accommodations bill, 


Kellerwechſel. 
Falltau. 


[Handel! der 


—-ladder, [Mar.] das 


ACC 


Aceomptable, ſ. Accountable 
Accormmptamt, ſ. Accountant, 


Accompting- day, akkdin’. 


Accommmodator, akkom/moda- ting - da, s. [Handel] der Abrechnungstag. 


tür, s. die Anordner, Führer (einer Sache). 


Accord, akkord’. (fr. accord) s. 1. 


Accompagmee , akkumpanye’,| [Iuf.] der Akkord, Einklang, Zuſammen 


adj. [Herld.] verziert. 

Accompanabie, akkuim/panabl, 
adj. + geſellig. Stoner. 

Accompamier, àkküm'päuéür, 
s. + der Begleiter, Geſellſchafter. 

Accompaniment, àkküm'pä- 
nément, s. 1, die Begleitung. 2. [Muſ.) die 
Begleitung. 3. [Herld.] die Wappenver— 
zierung. [[Muſ.] der Begleiter. 

Accompanist, akkim‘panist, s 

AcCCOmpamy , akkum‘pané , (fr. 
accompagner) v. a. 1. begleiten, geleiten. 
2. 1 a) begleiten; (with) verbinden (mit). b) 
[Muſ.] begleiten. 3. * u. ! umgehen (mit), 
zu thun haben (mit). 

2. a) In a mind truly virtuous the scorn of 
vice is always accompanied with 
the pity of it. STEELE. 

— v. u. I * (with) ſich geſellen Gu). 2. 
leben (mit), beiwohnen (einer Frau). 3. [Muy] 
begleiten. 

Accomplice, akkém’plis, (fe. 
compliee) s. I. (with any one in od. to 
any thing). 1. der Theilnehmer, Mitſchuldige 
(an Verbrechen). 2. * der Gehülfe, Mithel— 
fer, Mitwirker. 

Accomplish, akkém/plish, <r. 
accomplir) I. || vollenden (eine Zeit). 2. 
erfüllen won Ereigniſſen). 3. vereinigen, 
gewinnen, erlangen. 4. reichlich verſehen. 5. 


1 ausführen, vollführen, vollziehen (ein Vor— 


haben), erfüllen (einen Waͤnſch). 6. Fu. 1 
auszieren, ausbilden, ſchmücken Körper oder 
Geiſt). 
1. He would — seventy years in the de- 
solation of Jerusalem. BIklLE. 
2. We see every day events accom- 
plished, which ete. ApDIson. 
3. O miserable thought and more unlikely 
Than to — twenty golden crowns. 
SHAKSPEARE. 
4, ..... In such a habit 
That they shall think we are accom- 
plished 
With what we lack. SHAKSPEARE. 

Accomplished with the number of 
thy hours. als er von deinem Alter war. Suak. 

Aceomrplistked, akkom’plisht. 
adj. p. pass. T u. 4 vollkommen, vollendet. 

An — maa, ein Mann von vollendeter 
Bildung; an coe mander. BROUGUHINM. 

Accomplisher, akkom‘plishir, 

s. der Bollender. 

Accomp lishment,akkom/plish- 
ment, s. I. die Ausführung (eines Plans), 
Vollendung (einer Arbeit). 2. die Erfüllung 
(einer Prophezeihung, einer Pflicht). 3 + das 
volle Maß. 4. f das Werk. 5. f u. f die 
Ausbildung, Verzierung (des Körpers oder 
Geiſtes). 6. die Eigenſchaft, Fertigkeit, der 
Vorzug; pl. Talente, Keuntniſſe. 

3. Evade the — of those afflictions he 
now but gradually endureth. Brown. 
4. Turning the - of many years 
Into an hour- glass. SUAKSPEARE. 
Accosnpt, ſ. Account. 


klang. 2. t der Einklang (der Gemüther), di, 
Eintracht, Einigteit. 3. die Beiſtimmun— 

Zuſtimmung. 4. das richtige Verhältniß; die 

Einheit, Uebereinſtimmung. 5. die Mitwir— 

kung. 6. der Vertrag. 7. [Rechtsſpr.] der 
Vergleich. 8. [Mal.] die gute Anordnung 

3. This gentle and unforced accord of 

Hamlet 

Sits smiling to my heart. SHAK 

At —, einig. Snak. With one —, cins 
ſtimmig, einmüthig. Ok one’s own —, aus 
eigenem Antriebe, freiwillig (von Perſonen); 
von ſelbſt (v. Sachen). 

Accord, akkérd’, v. 4. I. (to) [Mul] 
ſtimmen (nach). 2. + a) in Einklang bringen, 
vergleichen, vereinigen, verſöhnen; p) heben, 
ausgleichen. 3. [Rechtsſpr.] gütlich beilegen, 
vergleichen (einen Streit). 4. + bewilligen 
(ein Geſuch). 

1. Her hands accorded the lute's musie 
to the voice. 
2. b) Accord all difficulties. Sourney. 

— akkérd’, v. u. I. ſtimmen; with) 
harmoniren (mit), paſſen (zu), im Einklang 
fein (mit). 2. übereinſtimmen. 3. + nachge— 
ben. 4. [Gramm.] äbereinſtimmen. 

1. Retirement accords with the toae of 
my mind. 

3. You to his love must — 

Or have a woman to your lord. Sax 

‘Accordable, akkdr/dabl, adj. (to 

* übereinſtimmend (mit). 

Accordance, 4kkér‘dinse, 6. 
(with) die Uebereinſtimmung (mit). 

In — to, in Uebereinſtimmung mit. 
with, (einer Sache) gemäß, zufol ge. 

Accordancy, akkor’ dansé, ſ. Ae 
cordance. Pavey 

Accordant, 4kkér‘dint, adj. 1 
übereinſtimmend, gemäß. 2. im Einklang. 

2. Then humanity shall lead along 


SiDNEY. 


Byeon 


In — 


The — passions in their moral song. 
Mason 

Accordantly, akkér’danile, adj 
übereinſtimmend. [Anhänger, Helfer. 

Accorder, akkor‘dir, s. (wtih) der 

According, akkor‘ding, praep. (to) 
nach Gufolge, gemäß). 

— to circumstances, nach Beſchaffenheit 
der Umſtände. — to custom, wie es der Ge— 
brauch mit ſich bringt. To speak — to rea- 
son, vernünftig reden. To go — tothe times, 
ſich in Zeit und Umſtände ſchicken. 

According as, akkér‘aing à, 
conj. ſo wie, je nachdem, in fo fern. 

Accordingly, akkor/dinglé, ade, 
1. gemäß, darnach. 2. demnach, alſo, mithin 

Accorporate, akkdr‘piraie, f. 
Incorporate. Miiton, 

Accost, akkost’, (fr, accoster) v. a. 
1. Cantreten Jemanden, um mit ihm zu 
ſprechen). 2. Ju. F anreden Jemanden) 3. 
T grenzen (an, von einem Lande). 

—5 akkost’, v. u. T angrenzen. SPENSER. 

Accostable, akkost‘abl, adj. jus 
gänglich, umganglch (von Perſonen). 


10 Fate, fir, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, gét, dil, clönd. Tube, tub, fall. thin, Tllis. 


ACC 


Accosted, akkést‘ed, part. adj. 
[Herld.] zu beiden Seiten Etwas neben fic 
hobend. 

Accotement, akkéte/ment, (fe. 
acvotement> s, (Civit-Geniewefen] der Strei— 
fen Erdreich am Ende des gepflaſterten Weges. 

Accoucheumr, akkoushare’, (fr. ac- 
eoucheur) s. der Geburtshelfer. 

Accoumt, Yakkount’. (fr. compte) 

Accompt, Fs. (of) 1. F die Rech: 
nung (über Einnahmen, Ausgaben, gelieferte 
Waaren). 2. die Berechnung (v. Ausgaben ꝛc.). 
3. + die Anzahl, Zahl. 4. t u. J die Nechen— 
ſchaft. 5. der Bericht (über ein Ereigniß ꝛc.). 
6. die Darſtellung, Beſchreibung, Erzählung; 
Erklärung. 7. das Verzeichniß. 8. die Nach— 
richt. 9. die Hinſicht, der Geſichtspunkt. 10. 
der Grund, die Urſache. 11. die Bedeutung, 
Wichtigkeit, das Gewicht. 12. das Anſehen. 
13. der Werth. 14. die Achtung, Hochſchä— 
tzung, Werthſchätzung. 15. die Meinung. 
16. der Gewinn, Vortheil. 17. [Handel] die 
Rechnung, Faktur. 18. [Did.] die Kalender— 
berechnung. 19. [Chronol.] der Styl Calter, 


neuer). 
3 About his shelves 
A beggarly — of empty boxes. Snax. 
423 Sent to my — 
With all my imperfections on my head. 


SHAKSPEARE. 

9. Oneachof those accounts. ADDISON. 
10. He was obliged to him upon another —. 
GoLpsMITH. 

11. Of great —. BROVGUAM. 
12. Men of — and distinction. Pore. 
13. Your friendship is of more — to me 
than all those absurd vanities. ByRoNn. 
Account current, [Handel] die laufende 
Rechnung; bank —, der Bankkonto, die 
Bankrechnung, Rechnung in Banko; cash —, 
die Kaſſenrechnung; profit and loss —, der 
Gewinn- und Verluſtkonto; stock —, der 
Kapitalkonto; account agreed upen, der 
Rechnungsabſchluß; charges —, der Koſten— 
konto; customs inward —, der Eingangs— 
zollkonto; debenture —, der Drawbackkonto; 
freight —, der Frachtkonto; foreign bills 
receivable —, der Wechſelkonto. Giving in 
oder giving up of — s, die Rechnungsable— 
gung. According to his, her —, ſeiner 2c. 
Ausſage nach. Beyond —, über allen Begriff. 
Their speed had been beyond account. 
SHAKSPEARE. 

By all accounts, der allgemeinen Aus— 
fage nach. For oder on - (of), auf Jemands 
Rechnung. In one's — nach Eines Meinung. 
The most mysterious (character) of any 

in my account. SHAFTESBURY. 

On another —, überdies, zudem. On — 
of, 1. in Anbetracht, wegen, um... wil 
len. 2. [Handel] auf Jemands Nechnung, 


auf Abſchlag. Joint —, der Partizipations— 


a 


konto, die Rednung mit Parten. On oder 
upon no —, I. auf keinen Fall. 2. aus keine 
Weiſe, gar nicht. Something to put ts —, 
[Handel] eine abſchlägliche Zahlung. Upon 
any one's —, aus Nückſicht auf oder für 
Jemand, um ſeinetwillen. Upon that —, 
deshalb. Upon what —, weshalb, aus wel— 
chem Grunde. Upon all -s, auf alle Fälle, 
in jeder Art, in allen Stücken, bei jeder Ge— 


ACC 
ner Mann; a man of no , ein unbedeu— 
tender Menſch; an author of the best —, 
ein ſehr geachteter Schriftſteller; there are 
few people of any — but etc., es gibt we— 
nig angeſehene Leute, die nicht ꝛe. To answer 
one's —, Einem zuſchlagen; to be able to 
give an — of one's self, fic) rechtfertigen 
können (wegen der Aufführung); to give — 
of one's self, fic) hervorthun, ſich bekannt 
machen; to give an —, Rechenſchaft geben; 
to stand for —, angerechnet, zugerechnet 
werden, SHAK.; to call any one to —, Ei⸗ 
nem Rechenſchaft abfordern, Einen zur 
Rechenſchaft ziehen; to carry to —, in Nech— 
nung bringen; to find one's —, feine Rech— 
nung (bei Etwas) finden; to give an — of, 
1. Rechnung od. Rechenſchaft ablegen (über); 
2. Etwas erzählen, berichten, erklären; Be— 
richt abſtatten (über); to have an — with 
any one, mit Einem in Rechnung ſtehen; 
to have no — of any one, von Einem 
keine Nachricht haben; to keep - s, [Han— 
del] die Bücher führen; Buch halten; to keep 
an — of, Rechnung führen (über); to make 
no — (of), Nichts halten (auß, ſich Nichts 
machen (aus); to make — of, Etwas, Ei— 
nen hochſchätzen; to make —, 1. dafürhalten. 
2. gedenken, ſich vornehmen, beabſichtigen; 
to make a great —, to make high — of, 
ſehr viel halten (auf); to make out any one’s 
—, Eines Rechnung ſtellen; to post a sum 
to an —, [Handel] eine Summe in Rech— 
nung bringen; to pass to —, in Rechnung 
bringen; to put any thing to any one's —, 
Einem Etwas in Nechnung bringen; to settle 
an —, eine Rechnung in Ordnung bringen, 
abſchließen; to take — (of), 1. anmerken, 
notiren, aufſchreiben (Etwas); ſich Etwas 
merken. 2. Etwas unterſuchen, prüfen. 3. in 
Berechnung, Anſchlag bringen; to take into 
—, in Anſchlag bringen; to turn to —, 1. 
ſich zu Nutzen machen. 2. Gewinn, Vortheil 
bringen. [buch, Rechnungsbuch. 

Aecount- book, [Handel] das Konto- 

Account, akkdint’, v. a. I. F bes 
rechnen, rechnen. 2. anſehen, betrachten, hal 
ten (für), erachten. 3. in Rechnung bringen; 
(any thing to any one) Einem Rechenſchaft 
geben (von). 4. (to) anweiſen (zu Jemands 
Gebrauch). 

2. The mineral produee was accounted 
very valuable. T. Moore. 

To — it, betrachten als. To — of, * (daz 
tzen, achten. 

Account, akkéint’, v. u. (to any 
one for any thing). 1. rechnen; abrechnen. 
2. ſich rechtfertigen (wegen), Rechenſchaft ge— 
ben (für). 3. + verantwortlich fein, ſtehen 
(für), Etwas verantworten. 4. (for) den 
Grund angeben (von), Etwas erklaͤren. 5. fich 
erklären (Etwas). 

5. Many of the East-Saxons, unable to — 
for it (the eclipse of the sun) on na- 
tural grounds, attributed it to the an: 
ger of the gods and reverted to their 
former idolatry. LinGarpn, 

Account, pp fiir aceounted. 

Accountability, akkoantabil été, 
s. J. die Verpflichtung, Rechenſchaft abzule— 
gen. 2. die Verantwortlichkeit. 

Accountable, akkoin‘tabl, adj. 


Meyenpet. A man of good —, cin wugefrhe:|(to any one for any thing). 1, rechnungs— 
* 


ACC 


pflichtig (von Beamten). 
(Einem für Etwas). 
Accountable for, + erklärbar. To 
be — (to) Einem verantwortlich od. Rechen— 
ſchaft ſchuldig ſein; (kor) Etwas zu verant— 
worten haben. 7 
Women of fashion in London are — to 
nobody after they are married. SUERIPA& 
Accountablemess, akköüu- 
tablnés, s. die Verantwortlichkeit. Parex 
Accountamt, Akköän“tänt, adj. 3 
(for) verantwortlich (für). SHakSPEARR. 
Accountant, ) I. der Nechnungs⸗ 
Accomptant, hpflichtige, Nechnungs⸗ 
führer. 2. der verantwortliche Beamte. 3. + 
der Nechner; Nechenmeiſter. 
—- general, (engl. Kanzleigericht) der 
Haupt-Nechnungsführer. 
Accouple, akkup’pl, (r. accoupler) 
* paaren, verbinden. Bacon. 


2. verantwortlich 


V. G. 

Accouplement, 4kkip‘plmént, 
s. * die Paarung, Verbindung. 

Accourage, akkur‘ridje, (altfr. ae- 
courager) v. a, * aufmuntern, ermuthigen. 

Accourt, akkort’, v. a. ſ. Court. 

Accouter, er. aceoutrer) 

Accontre, akkoo'tir.§ v. 4. I. aus- 
rüſten (ein Schiff). 2. Fu. t aufputzen, aus⸗ 
ſchmücken. ausſtaffiren. 

Accomter ment, oder 

Accoutrement, 4kk0d‘tirment, 
s. 1. [Milit.] die Ausrüſtung, Rüſtung, 
das Zeug. 2. Pu. 4 der Anzug, Putz, Senat, 
Aufputz. 3. der alte, ungewöhnliche, lächer⸗ 
liche Anzug. 4. pl. die Verzierungen, Zier— 
rathen. [* beſänftigen. Spenser. 

Accoy , akkde’, (altfr. accoiser) v. 4. 

Acecredit, akkréd‘it, (fr. aceréditer) 
v. a. I. in Anſehen oder Aufnahme bringen 
(eine Perſon, Sache). 2. [Dipl.] beglaubts 
gen, bevollmächtigen. 

Accreditatiom, akkreditd/shin, 
s. + (Dipl.] die Beglaubigung. Letters 
of —, das Beglaubigungsſchreiben. 

Acecrescency, akkrés‘sensé, (at 
acerescere) s. * der Zuwachs, die Zunahme. 

TAVvLOR 

Acerescent, akkrés/sent, adj. 1 
T zunehmend. 2. [Bot.] anwachſend. 

Aceress, akkres’, oder 

Accressiment, akkrés‘sémént, s 
[Muf.] das Steigen. 

Accretion, Akkré“shün, 8. I. IPhyſ.! 
das Zunehmen. 2. [Bot.] das Wachsthum! 
der Anwachs; das Anwachſen. 3. [Recht!] 
der Zuwachs (an Boden), die Anſchwemmung. 

Aceretive, àkkré'tiv, adj. Techn.] 
wachſend, zunehmend. 

Accrimination, akkremeéna‘- 
shun, (l. ad u. criminareys. die Beſchuldigung. 

Aceroach, 2 akkro'tsh, (ir, acero- 

Accroche, § cher) ». a. I. * ans 
haken, an ſich ziehen. 2. [Recht] ſich widers 
rechtlich zueignen, an ſich reißen, an ſich 
bringen. . 

Accroachment, akkri‘tshmuent, 
s. der Eingriff ein Jemands Rechte). 

Acerne, Jakkroo’, (fr, accroitre) & 

Accrew, §n. (to any one from any 
thing) J. + wachſen, zunehmen. 2. aus Ges 
was entſtehen, erwachſen. 3, zuwachſen, zu 
Gute kommen. 


3 8 4 2 — 2 48 rn 2 N 7 4 
Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move. nor, got. dil, cloud. Täbe. tab. fill. in, THis. 
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ACC 
3. The great and essential advantages 
accruing to society fromthe freedom 
Junius’s LETTERS. 
der Zuwachs. 
aie 


of the press. 

Acerue, akkroo’, 5. * 

Accrument, akkroo/ment, . 

1. der Zuwachs. 2. der Vortheil. . 

Accubatiom, akkübä'shün, dat. 
8 itio) s. [Archäol. das Liegen bei Tiſche. 
Accumb, akkumb/, (l. aecumbere) 
v. N. I. (Archaol.] bei Tiſche liegen. 2: ſitzen 
oder liegen. [das Liegen bei Tiſche. 
Accumbency, akkum/bense, s. 
Accurmmbent, akkum‘bent, adj. 
bei Tiſche liegend, lehnend. 
Accumbent, s. + der Gaſt, der 
fich bei Tiſche Befindende. CHAUCER. 
Accumber, akkum’‘bur, f. Ae o m- 
ber. HomiLy. 
Accumulate, akkd/mulate (lat. 
accumulare) v. a, F u. 4 häufen, anhaufen, 
aufhäufen. 
Accumulated treason, ein Zuſam— 
. von Hochverrathsverbrechen. 

. ſich haͤufen, zunehmen, wachſen. 
late, ach. angehäuft. 
Accumulation, akkumula/ shun, 

Cow 75 Anhäufen, die Anhäufung; der 

Haufe. 2. [Necht! das Zuſammenkommen, 

Zuſammentreffen (von mehreren Umſtänden . 
Accumulative , akki/mulativ. 

adj. I. anhäufend. 2. angehäuft. 

Accumulatively, akku/miula- 
tivla, adv. haufenweiſe; anhäuſend. 

Accumulator, akku“ mulätür, s 
Einer, der anhäuft. 

Accuracy, Ak kürdsé, (lat. ad u. 
cura) s. I. die Genauigkeit. 2. die Sorgfalt. 
3. die (genaue) Aufmerkſamkeit. 4. die (ge— 
naue) Richtigkeit, Pünktlichkeit. 

Accurate, àk küräte. (lat. accura- 
tus) adj. 1. 4 u. J ſorgfältig, genau. 2. richtig 
pünktlich. 3. beſtimmt, genau beſtimmt. 

Accurately, ak’kuratele, adv. 1. 
Fou. tgenan, ſorgfältig. 2. richtig, pünktlich. 

Accurateness, ak/hiratenes, s. 
Fu. t die Genauigkeit, Pünktlichkeit. 

Accurse, akkurs’, (engl. curse u. a 
Präf.) b. a. F verfluchen, verwünſchen. Ae- 
cursed vd, accurst, verflucht, abſcheulich. 

Accusable, akku/zabl, adj. (of) 
anklagbar, ſtrafbar (wegen). [BYRON. 

Accusal, akku‘zal, 8. 2 die Anklage. 

Accusant, akki‘zant, . [Recht! 
der Ankläger. 

Accusation, àkkdzä“shün, s. die 
Auklage; Beſchuldigung; [ Rechtsſpr.] die 
Klage. 

Accusative, akki/zatiy, (lat. accu- 
sativus) s. Il. [Gramm.] der Accuſativ. 2. * 
der Ankläger. [Gramm.] als Accuſativ. 

Accusatively, àkKALzAtivIé. adv, 

Aeccusatory , akki‘zature, adj. 
[Recht] eine Anklage enthaltend, Klage. 

Meese, àkküze“, d. accusare) v. d. 
(any one of any thing). 1. Einen anklagen 
Gyegen oder einer Sache), beſchuldigen (einer 
Sache). 2. tadeln, mißbilligen. 

Accuse, akkive’, s. * die Anklage. 

By false —doth level at my life. Suak. 

Accusement, Akküze'meènt, s. * 
Me Anklage. Spenser. 

Accuser, akki‘ cir, s.* der Ankläger. 


* 


ACE 


Aceuseress, akki/zires, 3. * die 
Anklägerinn. 

Accustom, akkus/tim, v. a. (any 
one to anything, + with), gewöhnen Einen 
(an). To - one’s self (to), ſich gewöhnen (an). 

„ v. u. gewohnt fein, 2. * leben 
mit einer Frau. MILTON. 

Accustom, s. + die Gewohnheit. 

Accustomable, akkus‘tummabl, 
adj. + gewöhnlich. 

Accustomably, Akkus‘tumable, 
adv. nach gewohnter Art, gewöhnlich. 

Aceustomance, äkküs“tüm— 
mäuse, s. * die Gewohnheit. BovIE. 

Accustomarily , àkküs“tümmä— 
rele, ſ. Customarily. 

Accustomary, akkus/tummare, 
ſ. Customary. 

Accustomed, akkis‘tumd, 
1. gewöhnt (von Perſonen). 2. gewöhnlich 
(v. Sachen), gebräuchlich. 3. [Handel] ſtark 
beſucht (ein Laden). 

Accustomedness, akkus’timd- 
nes, s. + die Gewohnheit. PIERCE. 

Ace, ase, (fr. as) s. I. das Aß (im 


adj. 


Kartenſpieh. 2. t eine Kleinigkeit, ein Punkt, 
Sota. lan —, nicht das Mindeſte. 


Within an —, um ein Haar, beinahe. Not 

A creditor will not abate an — of his 

demand. WEBSTER. 

To be within an - of doing any thing, 
auf dem Punkte ſtehen, Etwas zu thun. 

Acephalites, àsét'alites. ) (gr. ake- 

Acephali, asef/all, § phalos) 
s. pl. I. [Kirchg.] die Acephalen, eine Sekte, 
welche kein Oberhaupt anerkannte. 2. leng. 
Geſch.] die Acephalen. 3. [attes Recht]! Va— 
ſallen, Geiſtliche, die von keinem Lehensherrn 
abhängen. llos, kopflos. 

Acephalous, aséfalis, adj. haupt— 

Acephalus, aséf‘alus, pl, Acephali. 
s. [Naturg.] ein Thier ohne Kopf (wie die 
Schleimthiere). [Ahornbaum. 

Acer, à“sur, (lat. acer) s. [Bot.] der 

Acerb, A’serb’, dat. 
1. herb, bitter, ſcharf. 2. + herb, hart, ſtrenge. 

Acerbate, aser‘bate, v. a. bitter 
oder herb machen. 

Acerbity, asér’béte, s. 1. die Herbe, 
der herbe Geſchmack. 2. + a) die Härte, 
Strenge. b) die rauhe Gemüthsart. c) die 
Heftigkeit (des Schmerzens). 

Acerie, àser'ik, dat. 
[Chem.] — acid, die Ahornſäure. 

Acerose, As/érdse,) (at. acerosus) 

Acerous, as‘eriis,§ adj. [Bot.] naz 
delförmig. 

Acerra, asér’ra, (lat. acerra) s. 
(Archäol.] das Weihrauchkäſtchen. 

Acervate, àsèr“väte, (. acervare) 
v. d. T anhäufen, aufhäufen. 

Acervation, àsèrva'shüdu, s. + das 
Aufhäufen, die Aufhäufung. Jonson. 

AcCervose, Aser'vise, adj. * voller 
Haufen. 

Acescensy „ asés/sense, s. [Med.] 
die Neigung zum Sauerwerden; Säuerlich— 
keit, Säure. 

Acescent, asés‘sént. (l. acescere) 
adj. ſäuerlich, in's Säuerliche übergehend. 
— s. pl. Dinge, die leicht ſauer werden. 

Acetabulum, àsetäb-dldu, dat. 


acer) adj. 


acerbus) adi.! 


ACH 


acetabulum) 3. 1, [Anat.] die Pfanne. 
[Zool.] der Seepolyp. 3. [ Archäol.] 
Eſſigfläſchchen. 

Acetate, as/étate, (dat. acetum) 5. 
[Chem.] das eſſigſaure Salz, Acetat. 

Acetated, as‘ctated, adj. [ 
eſſig-geſäuert, ſäuerlich. 

Acetic, àset“ik, adj. [Chem.] voll— 
kommen eſſigſauer; — acid, die vollkommene 
Eſſigſäure. [[Chem.] die Eſſig-Säuerung. 

Acetification, àseétifekä'shün, 3. 

Acetify, aserefi, v. n. u. 4. eſſig⸗ 
ſauer werden, machen. 

Acetimeter, asétiménir, (l. ace- 
tum u. griech. metron) s. [Chem.] der Eſſig— 


2. 
das 


Chem.] 


Säuremeſſer, das Acetimeter. URE. 
Acetimetry, asctim’étré, s. IChem.] 
die Acetimetrie. Ure. 


Acetite, as’éiite, 
ſäuerliches Salz. 

Acetometer, àsetöm'etür, f 

e 1 adj. leben. q un⸗ 


s. [Chem.] eſſig⸗ 


[Acetimeter. 


die de Eſſigſäure. 
Achariston, akaris/iin, (gr. acha- 
ristos) s. [Med.] der Achariſt (Art Latwerge). 
Acharnes, akar‘néz, ) s. [Aſtron.] 
Achermer, aker/nir, J Akurnas 
Achermes, akér’né-, ] (ein Stern 
erſter Größe). [der Kauf, Ankauf. 
Achat, atshat’, (fr. achat) s. [Recht] 
— (fr. achat) s. * der Vorrath (won Les 
bensmitteln ꝛc.). [fer, Lieferant. CHavcer. 
Achator, atsha‘tur, 3. à* der Kaus 
Ache, ake, v. u. I. weh thun, ſchmer— 
zen (phyſiſch). 2. 1 leiden, empfinden, fühlen. 
2. Was it a proof that my heart could 
not — for the distresses of war too? 
STERNE. 
One’s head, teeth etc., to —, Kopf-, 
Zahnweh haben. 
Ache, ) ake, (angelſ. ace) s. das Weh, 
Alke, der Schmerz; die Pein; Sorgen. 
Head-—, das Kopfweh; tooth, das 
Zahnweh; = bone, das Hüftbein. 
Achean, aké“àn, adj. (Geogr. Jachäiſch. 
Achecked, atshekt’, ſ. Choke. 
Achievable, ittshe/vabl, adj. aus— 
führbar, thunlich. [BVervidhtung, Heldenthat. 
Achievance, attshévanse, s.+ die 
Achieve, attsheve’, (fr, achever) u. 
a. 1. ausführen, vollführen, vollbringen, zu 
Stande bringen. 2. davontragen (einen Gieg), 
Sourney. 3. erwerben, erlangen. 4. erhalten, 


bekommen. 5. mühſam vollenden oder er— 
reichen. SHAKSPEARE. 
3. Experience is by industry achieved. 
SHAKSPEARE. 


* 
4. . I perish, Trano, 


If | achieve not this young modest 

girl. SHAKSPEARE, 

Achievement, attshéve’ment. s. 

1. die Vollendung, Ausführung. 2. die Hels 

denthat. 3. die Erlangung. 4. t das Werk, 
Erzeugniß. 5. [Herld.] das Wappen. 

4. The fourth canto of Childe Harold, i 
point o the sublimest 
poetical — of mortal pen. T. Moore. 

Achiever, atishévar.s. I. der Bolls 
bringer, Ausführer. 2. Einer, der erlangt. 

J. A vietory is twice itself when the - 
brings home full numbers. Suk. 


execution, 


r. fall, 
ACH 


Achillea, aki, s. [Got] das 
Achillenkraut, die Schaafgarbe. 

Achillis temdo, akil‘lis tén“dò, s 
[Anat.] die Achil lesflechſe. 

Achäimenes, akim’énez, s. [Bot.] 
dir Braunwurz. Weh. 
ching, à“king. s. der Schmerz, das 
i Achiote, A'tsheat, s. [Bot.] der Or: 

keansbaum. [der Achirit. 

Aelzirite, ak/erite, s. [Mineralg.] 

Achitla, atsh‘ith, 8. ( Bot.] der 
Klimmen. [[Bathor.] der Nebel. 

Aclilys, ak‘lis, gr. achlys, Nebel s. 

Achrtzite, äk'mite, s. [Mineralg.] 
der Achmit. 

Achame, Ak/né, (gr. achney s. [Pathor.] 

[Der Anſprung; die Wachsrufen. 

Achor, 4 ‘hor, (gt. achor) s. [Pathol.] 

Achoristos, akdris/t6s, (gr. Wort) 

[Pathol] beſtimmt, unfehlbar (An— 

zeichen). 

Achromatic, àkrömät ik, gr. 
achromatos) adj. [Opt.] farbenlos, achro— 
matiſch. 

Meieula, asikila, dat. dim. von 
acus die Nadel) s Ichthyol.] die Meernadel. 

Acicular, asik/ilar, adj. Bot. u. 
Mineralg.] nadelförmig, ſpitzzulaufend. 

Aeid, as‘sid, d. acidus)adj. ſauer, herbe. 

Acid, às“sid, s. [Chem.] die Säure. 

Mineral —, mineraliſche Saure; Aethe- 
rial —, Aetherſäure; Arsenic —, Arſenik⸗ 
ſäure; Boracie —, Boraxſäure; Camphoric 
—, Kampherſäure; Nitrie — Salpeterſäure; 
Nitrous —, unvollkommene Salpeterſäure; 
Vitriolic — Vitriolſäure; Chlorie —, Chlor— 
ſäure; Chlorous —, unvollkommene Chlor— 
säure. 

: Acidiferous, Assidif/erus , dat. 
acidum u. fero) adj. [Chem.] ſäurehaltend. 

Acidification, assidéf(eka‘shun, s. 
[Chem.] die Säurung. 

Acidifier, assid/etlir, 8. [Chem.] 
der ſäuernde Grundſtoff. 

Aeidify, assid/efl, dat. acidum u. 
facere) v. a. ſäuern, in Säure verwandeln. 

Aeidimeter, Assiddim/étur, (lat. 
acidam u. gr. metron) s. [Chem.] das Aci— 
dimeter. [Chem.] die Acidimetrie. Ure. 

Acidimetry, 

Acidist, as‘sidist, s. der Anhänger 
der Säurenlehre. 

Acidity, àsid-détè, ) s. die Säure, 1 

Acidmess, as’‘sidnes.,§ Acidität. 

Aeidulae, àsid-dülé, -(aquae) s. 
der Sauerbrunnen. 

Acidulate, àsid“düldte, v. a. 
[Chem.] ſäuerlich machen; mit ſäuerlichen 
Stoffen vermiſchen. 1 

Acidiulle, as“ sidile, Ys. [Chem.] 

Aeidulunn, àssid-dſäm. Aeidul, 2 
eidulous, dsl, ülus. Bee inuertich. 

Acinaciform, assénas‘éform, ad). 
Bot.] ſchwert-, ſäbelförmig. 

Aeinesia, asine/zhea, 6. [Pathol.] 
das Stillſtehen (des Pulſes), die Ruhe. 

Abini foren, asin’éform, adj. I Auat.!] 
die Traubenhaut. 

Acimus, às“siuds, s. [Bot.] trauben— 
artige Beere, Frucht. 

Acipenmser, as‘sépensir, dat.) s 
[Ichthyol.] id. (Stör.) 


Fate. fa 


id. 


adj. 


4 2 2 1 1 
assiddini‘etre, s. 


pi. 


— tunie. 


ACO 
Acker, ür, (angelſ. acer) s. die 
Gewächserde, Pflanzenerde 
Achknow, akne“ (angelſ. know u. a 
Präf.) v. a. * geſtehen, eingeſtehen, bekennen. 
Ackmowledge, aknol/ledje, v. 
a. 1. anerkennen (als wahr). 2. = (als gül— 
tig). 3. = (in der Eigenſchaft als). 4. =, eine 
geſtehen, zugeben, bekennen. 5. anzeigen, an— 
kündigen (den Empfang). 6. erkennen (dank— 
bar). 7. kennen (wiſſen von). Mir rox. 8. er⸗ 
kennen (entſprechen, Ehre anthun). 

8. The nephew helped himself only to a 

moderate sip to — his uncle’s courtesy. 
W. Scorr. 
To — the receipt of, den Empfang eei— 
nes Briefes, Packets) anzeigen. 
Acknowledgment, dkudl/led- 
jement, s. 1. die Anerkennung cals wayr). 
2. die Zugebung (einer Thatſache) Weester. 
3. das Bekenntniß, Geſtändniß (eines Feh— 
lers). Wesster. 4. die Entſchuldigung we— 
gen eines begangenen Unrechts). Hume. 5. 
der Empfangſchein. Byron. 6. das ſchrift⸗ 
liche Zeugniß. Hume. 7. s. pl. der Dank, 
die Erkenntlichkeit. Byron. 8. das Geſchenk, 
Gnadengeſchenk (in Geld), Sreere. 9. der 
Tribut. 

9. Some Anglo-Saxon vassals were vas- 
sals by choice, who chose their own 
lord, paid him an — for his protec- 

tionand at his death gave their fealty 
to any superior whom they thought 
proper to select. LINGARD, 
Acknowledger, akndl léedjur, 
s. + der Anerkenner. JAxx. 
Menme, ak’me, (gr. akme) s. 1. 4 die 
Spitze, der sh „ höchſte Punkt Mes 
Ruhms c.). [Pathol.] der hoͤchſte Punkt 
(einer N 
Acoimetos, àköimé'tös, (griech.) 
S. [Kirchg.] der Wachſame. 
Acold, àk ld, adj. * kalt, erkältet. 
Poor Tom's —. SHAKSPEARE. 
Acolothist, akol/lithist, ) s. (gr.) 
Acolyte, ak/dlite, der Prie— 


Acolythe, àk H, ſterge⸗ 
hülfe, Nachtreter, Akoluth. 
Acomber, ) Akküm'bür, * f. 


Accumber, 1 Cumber. Cnaucn. 
Aconita, akdn‘éta, s. [Chem.] das 
Aconitin. Une. 
Aconite, ak/kinite, (gr. akoniton) s. 
Bot.] das Eiſenhütchen, der Sturmhut. 
2. 2 das Gift. 
Acontias, Akon! shias, (gr. akon- 
tias) s. [Naturg.] die Pfeilnatter. 
Acop, akop’, (angelſ. cope, 
Präf.) ade. 
der Spitze, hoch oben. B. Jonson. 
Acorn, a’‘korn, (angelſ. aecern. aec 
Eiche u. corn) s. 1. die Eichel. 2. [Mar.] 
der Flügelknopf. 
Acorn, Wkaen, v. u. * Eicheln freſſen. 
Acowmed, a’kirnd, adj. 1. mit Gi: 
cheln beladen. 2. mit Eicheln gemäſtet. 3. 
[Herld.] mit Eicheln verſehen. 
Acors, Akkörs“, * ſ. Aecurse, 
AMcorus, ak‘/dris, (fat. s. I. IL Bot.] 
die Magenwurz. 2. [Med.] der Kalmus. 
Acosmaia, akos‘meéa, (gr.) s. [Pathol.] 
das üble Ausſchen. 
Acotyledon, 


und a 


4 C4 = 
akoul/lédan 


gr.) 


* an oder auf dem Kopfe, auf 


, 


fit. Mé, mat. Fine, fin. Nd. möve, nör, göt. dil, clöüd. Tübe, tüb, fall. thin, THis. 


ACQ 


s. [Bot.] die nacktkeimende Pflanze. 

Acotyledonous, akdiéled‘dnds, 
adj. [Bot.] nacktkeimend. 

Acoustic, àkbü'stfk, adj. akuſtiſch, 
die Schallehre oder das Gehör betreffend. 

— conduct, [Anat.] der Gehörgang; — 
strument, ein das Gehör unterſtützendes 
Werkzeug, Hörrohr; Anat.] der 
Gehörnerve. 

Acoustics, akéi’stiks, s. pl 1. 
[Phyſ.] die Akuſtik, Schalllehre. [Med.] 
gehörſtärkende Mittel. [Cuauckk. 

Acoy, aks’, v. a. * beſänftigen. 

Acquaint, akkwant’, (altfr. accoin- 
ter) v. a. any oue with any thing), bes 
kannt machen (Einen mit Etwas), benach— 
richtigen (von), melden (Einem Etwas). 

To — one’s self with, kennen lernen. To 
be — ed with, Jemanden oder Etwas ken— 
nen. To become — ed with, Eines Be— 
kanntſchaft machen. To cause any oue to 
be — ed, Einen wiſſen laſſen. To make any 
one acquainted with any one, Einen 
mit Jemand bekannt machen. To make 
any one — ed with any thing, Einen mit 
Etwas bekannt machen. 

Acquaintable, akkwan‘tabl, adj. 
* zugänglich (v. Perſonen). CHAUCER. 

Acquaintance, akkwan’tanse, . 
with) 1. die Bekanntſchaft (mit einer Pere 
ſon). 2. die Bekanntſchaft, Kenntniß (on 
Sachen). 3. die Bekanntſchaft, der Bekannte. 

To hold — with, + Freundſchaft, Geſell— 
ſchaft halten (mit). 

Like Arion on the dolphin’s back 

I sawhim hold acquaintance with 
the waves, 

So long as I could see. Suan. 

Acquaintant, akkwan‘tant, s. der 
Bekannte. Swirr. 

Acquainted, Skkwan‘tdd, adj. p 
pass. (with, manchmal of), J. bekannt (von 
Thatſachen). 2. unterrichtet (won). 3. bekannt 
(mit Einem). 

Acquaintedmess, akkwan‘téd 
nes. s. + die Bekanntſchaſt. Boye. 
Acquest, akkwest’.d (altfr. acœne- 

Acquist, akkwist’, H ster) s. 1 der 
Erwerb, die Erwerbung. 2. die Eroberung. 

Acquiesce, akkweess’, G. acquies- 
cere) v. u. (in u. to) 1. einwilligen ein Et— 
was), eingehen (einen Vorſchlag). 2. zuſam— 
menſtimmen (mit). 3. ſich gefallen laſſen, 
ſich in Etwas ergeben oder fügen, ſich bei 
Etwas beruhigen. 

2. Every thing seemed to — in the pro- 
found repose of nature. W. IRVING. 

Mequiescence,) akkwees’ sense, 

Acquiescency,§ akkwées‘sense, 
s. 1. die Zuſtimmung, Einwilligung. 2. (in) 
die Fügung, Schickung, Ergebung (in). 

Acquiescent, akkwéds‘sent, adj. 
ſich gern oder leicht in Etwas ergebend. 

Acquiet, akkwiet, v. a. * beru⸗ 
higen. [Die Eriangbarfeir, 

1 

Acquirability, akkwirabil ee. 5. 

The — of civil advantages. PAaLey. 

Acquirable, akkwt/rabl. adj. evs 
langt vd. erworben werden könnend, erlangbar. 

Mequire, akkwire’, dat. acquirere) 
erwerben, erlangen; erreichen. 2% 
lernen; erlernen. 


— nerve, 


v. d I. 


3 3 4 3 2 Ra 2 SiS 
Pate. far. fall. fat. Ms, mét Fine, fin. Nd. move. nér. göt. dil, cidüd. 


2 Without acquiring a letter. Byron. 

Acquirement, Akkwiremönt, S. 1. die 
Erwerbung, Erlangung. 2. die (durch Fleiß ꝛc.) 
erworbene Fertigkeit od. Fähigkeit; gl. die Ta⸗ 
lente, Kenntniſſe. 

2. He was a man of very considerable 

talents and great acquirements. 
BYRON. 

Acquirer, Akkwi ir, s. der Erwerber. 

Acquiry, Akkwi'ré, s. f die Erwerbung. 

Acquisite, Ak’kwizit, adj. * erworben. 

BAcON. 

Acquisition, Akkwezish'shün, s. 1. 
das Erwerben. 2. das Erworbene, Erwerbniß, 
die Erwerbung. 3. die Arbeit. Jounson. 4. die 
Erlernung (einer Sprache). 5. die erworbene 
Macht; Eroberung. Hume. 

Acquisitive, Akkwiz'zitiv, adj. [un- 
korrekt]! erworben. 

Acquisitor, Akkwiz zitür, s. der Er- 
werber. RICHARDSON. 

Acquist, * f. Acquest. MILTon. 

Acquit, Akkwit, (fr. acquitter), v. a. 
—ting, —ted, I u. f freiſprechen. To — one’s 
self (of). 1. abtragen (eine Schuld). 2. 1 ſich 
rechtfertigen (wegen). 3. Etwas verrichten, ſich 
einer Sache entledigen. 4. ſich halten; ſeine 
Schuldigkeit thun. 

4. The orator acquitted himself well. 
WEBSTER. 

To —a debt, eine Schuld abtragen; to — 
an obligation, 1. eine Verbindlichkeit erfüllen. 
2. eine Wohlthat erkennen; to — one’s self of 
a promise, ein Verſprechen halten; to — one’s 
self towards a person, ſich ſeiner Pflicht gegen 
eine Perſon entledigen; to — one's self from 
blame, ſich gegen jeden Tadel ſicher ſtellen; to 
— any one from. ., Einem Etwas erlaſſen. 

Acquitment, àAkkwit ment, 

Acquittal, Akkwit“täl, 5 
[Rechtsſpr.] die Losſprechung, Freiſprechung. 

Acquittance, Akkwit'tänse, 8. 1. I u. 
1 die Freiſprechung. 2. die Unſchuld. 3. die Ab- 
tragung, Bezahlung (einer Schuld). 4. die Quit⸗ 
tung. 

2. Now must your conscience my — seal, 
And you must put me in your heart for 
friend. SHAKSPEARE, 

— v. a. * freifpreden, losſprechen. SHAK. 

Acrase, ) Akrdze“, (fr. écraser) v. a. “ 

Acraze, ; 1. erdrücken. 2. zum Narren 
machen. 

Acrasy, Ak’kriz}, (gr.) s. [Med.] die Un⸗ 
mäßigkeit im Eſſen und Trinken. 

Acratia, Akrishéi, 5. [Medicin] die 
Schwäche, das Unvermögen, ſich zu bewegen. 

Acratisma, ikritis’m4, (gr.) s. [Ar- 
chäol.] das Frühſtück; die Weinſuppe. 

Acre, A Kür, (angelſ. acer) s. 1. der Mor- 
gen, Acker Landes (4840 Quadrat⸗Nards). 2. 
— oder lack, ein Lack Rupien (100,000 Rupien). 

Acre-fight, der Kampf auf einem einge- 
ſchloſſenen Felde, Platze. — shot od. — ta x, 
die Grundſteuer vom Morgen Landes. 

Acred, Vkiird, ad). Grundeigenthum be— 
ſitzend; Ackerbau .. 

Acrid, ik’rid, (fr. Acre) adj. ſcharf, herb. 

Acridness, ik’ridnis, 5. die Schärfe, 


be. 
Herbe ade 


Acrimonious, 4kkrim//nbis, 
u. 1 beißend, ſcharf, ätzend. 


Acrimoniously, 
adv. T u. t beifiend, bitter. 

Acrimoniousness, f4kkrémi/ntis- 
nis, oder 

Acrimony, 4k’kr’m'n4, (lat. acrimo- 
nia) 1. die Schärfe (einer Subſtanz). 2 f die 
Bitterkeit; Strenge, Heftigkeit, Herbe. 

Acrista, Akrelzhén, (gr. krisis u. a pri- 
vativum) s. [Med.] die Hemmung der Entſchei— 
dung einer Krankheit. 

Acritude, ik’krithde, (lat. acritudo) 
oder 

Acrity, ik‘kritt, (lat. acritas) 6. die 
Schärfe, Herbe. 

Acroama, Ak kräàmé, (griech.) s. [Ar- 
chäol.] das Vorgeleſene, Vorgeſpielte, Vorge— 
ſungene, die Vokalſymphonie, das Vokalkonzert. 

Acroamatic, AkkriAmitik, oder 

Acroamatical, Akkröämät'ekäl, (gr.) 
adj. [alte Philoſ.] geheim, eſoteriſch, eingeweiht. 

Acroamatics, 4kkrdimitiks, 

Acroatics, ikkroit‘iks, sor 
falte Philoſ.]H geheime Werke, Vorleſungen, für 
Eingeweihte. 

Avcrocheiria, Akrôk rä, (gr.) 6. [Ar- 
chäol.] der Handkampf. 

Acroke, ikrik’, 


Akki(mé/nbislt, 


adv. verkehrt, um⸗ 


Acrook, Akröék“, & gekehrt. 
Acronic, Akkrön'nik, g (gr. akros 
Acronical, Akkrén’nékil, § und nyx) 


adj. [Ul ftron.] achroniſch, adronyftifd. 

Acronically, ‘Akkrén’ntkills, adv. 
[Aſtron.] zur Zeit des achroniſchen Wuf- der 
Unterganges. 

Acrospire, ik’krispire, (gr. akros u. 
speira) s. [Bot.] der Keim (der Samen). 

Acrospired, Ak kréspired, p. pass. 
adj. keimend. 

Across, Akrdss’, (a Präf. u. eross) praep. 
queer durch, mitten durch. 

Across, adv. 1. kreuzweiſe. 2. t (als 
Ausruf) unglücklich, fehlgeſchlagen. 3. verkehrt, 
ſchief, unrichtig. 

With arms —, mit über einander geſchlage— 
nen Armen. 

Acrostic, Akröss'tik, (gr. akra u. sti- 
chos) s. das Akroſtichon. 

—, adj. ein Akroſtichon enthaltend oder be— 
treffend, akroſtiſch. 

Acrostically, Akröss'tkkälls, adv. wie 
ein Akroſtichon. 

Acrosticum, Akréss’ttkim, 8. [ Bot.) 
der vollblütige Farn. 

Acroter, 4k’ritir, 

Acroteria, Ak“ rötbrbà, pl. 
das Fußgeſtell, der Bilderſtuhl. 

Acroteriasm, 4k'ritirdizm, 8. (Chir.) 
die Fuß- oder Handabnehmung. 

Act, Akt, (lat. u. gr. ago) v. u. 1. handeln, 
zu Werke gehen, ſich benehmen. 2. wirken (upon, 
auf). 

2. How body acts upon impassive mind. 

To — up to a thing, einer Sache gemäß 
handeln. 

Act, v. a. 1. 4 leiten, treiben, bewegen. 2. 
ſpielen, aufführen (ein Stück). 3. (Theater) 
ſpielen (eine Rolle), vorſtellen, machen, agiren; 
(auch t) ſchildern. 4. f heucheln, verſtellen. 

1. Most men are acted by levity or whim. 
SouTH, Locks. 


(gr. acroter) 


8. [Archit.] 
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ACT 

He acts the part of a man of honor, er 
handelt als Ehrenmann; er ſpielt die Rolle 
eines ehrlichen Mannes. 

Act, 3. 1. das Handeln; die Handlung, 
That, das Werk, der Schritt (das Gethane). 2 
die Wirklichkeit. 3. der Aufzug, Akt (eines Schau— 
ſpiels). 4. [Medhtsfpr.] die Verhandlung, Akte. 
5. [Parlamentsſpr.] die Atte, der Beſchluß, das 
Dekret. 6. der Aktus, die feierliche Handlung. 
7. pl. die Akten. 

Act of oblivion, die Amneſtie. — of parlia- 
ment, die Parlamentsakte, der Parlamentsbe— 
ſchluß. Aet of a student in Divinity, die 
theologiſche Inauguraldiſputation. EN ox. Act 
of settlement, (engl. Geſch.) die Thronfolgeakte. 
Act of faith, das Autodafe. Acts of the 
apostles, pl., die Apoſtelgeſchichte. In act, 
1. wirklich. 2. an dem, im Begriffe. In the 
very —, auf der That, auf friſcher That. To 
put into —, ausführen, vollziehen. — of order, 
die Ausübung der Ordnung. SHAK. 

Actea, Akt, 5. [Bot.] die Schwarzwurz. 

Acteon, Akt ün, s. f der Hahnrei. 

Actinia, àkti ned, s. [Got] die Seeneſſel. 

Acting, äk'ting, s. das Spielen (eines 
Schauſpielers), Spiel. 

Actinolite, àk'tindlite, (gr. aktin u. 
lithos) S. [Mineral.] der Strahlſtein. 

Actinolitic, adj, ſtrahlſteinartig, zum 
Strahlſteine gehörig. 

Action, 4k’shin, (lat. actio) 5. 1. die 
Handlung, That. 2. [Phyſ⸗] die Wirkung. 3. 
(Rhet.] die Aktion, der Vortrag, das Geberden— 
ſpiel, der Nachdruck, Ausdruck. 4. [Rechtsſp.] die 
Klage; (auch) das Klagerecht. BLACK STONR. 
5. (Dram. oder Ep.] die Handlung. 6. [Mal. u. 
Bildh.] die Stellung, Haltung. 7. das Treffen, 
Gefecht. 8. [Handel! die Aktie. 

2. Nothing is done in the universe but by 
the action of active bodies upon the 
passive. 

To bring, to lay oder to enter an — against 
one, Einen gerichtlich belangen, verklagen. To 
be in —, wirken, thatig fein. Full of —, 1. tha. 
tig, geſchäftig. 2. viele Geberden oder Geſtus 
machend. Fit for —, zu Geſchäften geſchickt. 
An — for trespass, eine peinliche Klage. An — 
upon appeal, eine Appellationsklage. 

Action- taking, adj. prozeßſüchtig, ſtreit⸗ 
ſüchtig. —-threatener, der Prozeßkrämer, 
Prozeßſüchtige. 

Actionable, Ak'shünäbl, adj. einer 
Anklage ausgeſetzt, ſtrafbar; klagbar. 

Actionably, 4k’shiniblé, adv. einem 
Rechts handel unterworfen. 

Actionary, ik’shiniré, 

Actionist, Ak’shinist, 
tienbeſitzer, Aktienhändler. 

Actitation, Akt!tishin, 8. die ſchnelle 
u. oft wiederholte Handlung, öftere Wiederho— 
lung. 

Activate, Ak’tivite, v. a. in Thätigkeit 
ſetzen, in Gang bringen, wirkſam machen. 

Active, Aktiv, (lat activus) adj. 1. wirf⸗ 
ſam, wirkend. 2. thätig, betriebſam, lebhaft, 
geſchäftig. 3. behend. 4 [Gramm.] handelnd. 
thätig (von Zeitwörtern). 5. [Handel! aktiv. 

HAMILTON. Mc CULLoon. 

Active principles, [Chem.] wirkende 

Grundſtoffe. — errors, praktiſche Irrthümer. 


&. der Aktien- 
inhaber, Ak- 
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Snax. An — life, ein werkthätiges Leben. 
Active citizen, © die Laus. 

Aetive, s. [Gramm.] das thätige 
Zeitwort, Aktivum. 

Actively, aktivlé, adv. 1. thätig, 
wirkſam, geſchäftig. 2. [Gramm.] handelnd, 
thätig, als Aktivum. 3. in der That, wirklich. 

Activeness, ak'tivnes, s. die Tha: 
tigkeit, Betriebſamkeit, Lebhaſtigkeit, Geſchäf— 
tigkeit; Behendigkeit; Wirkſamkeit. 

Activity, aktiv‘ete, s. 1. die Wirk⸗ 
famkeit, wirkende Kraft. 2. die Thätigkeit, 
Betriebſamkeit, Geſchaͤftigkeit, Behendigkeit, 
Negſamkeit (v. Perſonen). lvollem Gange. 

Feats of —, Kunſtſtücke. In full —, in 

Aceto, ak’ th, Qa. * der Panzerrock, 

Actor, ak’ tir „„das Panzerhemd. 

Actor, ak‘tur, 8. 1. der Handelnde, 
Thäter, die handelnde Perſon. 2. der Schau— 
ſpieler. 3. der Geſchäftsmann, Anwalt cin 
Ciwilſachen), Unterhändler. 

Actress, ak‘tres, s. I. die handelnde 
Perſon. 2. die Schauſpielerinn. 

Actual, ak‘tshual (fr. actuel) adj. 
1, thätig, aktiv. 2. eine Handlung in ſich ſchlie— 
ßend. Suak. 3. wirklich (z. B. eine Abſicht ꝛc.) 
4. gegenwärtig, jetzig. 

— sin [Theol.] die wirkliche Sünde. 

Actuality, Aktshüdl'letéè, 5. 
Wirklichkeit. 

Actually, ak/tshdané, adv. I. in 
der That, wirklich. 2. gegenwärtig derma— 
len jetzt. [Wirklichkeit. 

Actualmess, ak’tshidlnés, . die 

Actuary, ak‘tshuare, s. (Nechrsypr.] 
der Aktuar, Regiſtrator, Protokolliſt, Ge— 
richtsſchreiber. 

Actuate, ak’tshidte, v. a. treiben, 
antreiben, in Thätigkeit od. Bewegung ſetzen, 
in Gang bringen oder ſetzen. 

— adj. getrieben, belebt. 

Actuatiom, aktshid‘shin, e. die 
Wirkung. GrANVIII R. 

Actuose, aktudse’, adj. + wirkſam, 
kraftvoll. 

Acuhate, Ak üate, dat. acno) v. a. 
[Chem.] ſchärfen, ſcha machen. Harvey. 

Acubene, àübéne“, s. [Aſtron.] 
ein Stern vierter Größe im Krebſe. 

Aeuition, àküish“ün, (o. lat. acuo) 
9. [Med.] das Scharfmachen (einer Arzenei). 

Mewity, äküété, 8. die ſcharfe Spitze. 

Aculeate, aku/léate, (Acu‘leated) 
adj. I. [Bot.] ſpitzig, ſtachelig. 2. [Zool.] 
mit einem Stachel verſehen. MiLNE. 

Aculeatus, dkü“léatüs, s. [Ichthyol.) 
der Meer- oder Seeigel. 

Aculei, aku‘let, (l. W.) s. pl. [Bot. 
n. Zool.] die Stachel. 

Aculer, aki/hir, (fr. acenler) v. 1 
[Reitk.“ ſich zu viel zuſammendrängen; 
LHerld.] ſich aufbäumen. 

ees ak‘tlon. 2 (gr.) s. [Got] die 

Meculos, àk'ulüs, „Frucht od. Eichel 
der Steineiche. 

Acmen, àkü'mèn, 5. I. die ſcharfe 
Spitze. 2. t der Scharfſinn. 

Aenminate, aki/mendte, v. a. 
ſpitzen, zuſpitzen, ſchärfen (auch t). 
. ſich kegelförmig erheben. 

Acuminate, adj. {pisig, 
(auch +), 


die 


ſch 


ADA 


Acumination, akiména/shin, s 
1. das Zuſpitzen. 2. die ſcharfe Spitze. 

AMCwEMIMOUS, Aku/memis, adj. ſpi⸗ 
big, zugeſpitzt. 

Acupuncture, akipingk’tshire, 
(lat. acus u. punctura) s. [Chir.] die Ita: 
delpunktirung. Encye 

Acuru, akin, s. eine Art wohlrie— 
chenden Aloeholzes in Indien. 

Meus, à“küs, (l. W.) s. [Ichthyol.] 1. 
der Nadelfiſch. 2. der Sandaal, die Sand— 
natter. 

Acute, akute’, (lat. acutus) adj. 1. 
[Geont.] ſpitzig; angle, ein ſpitziger 
Winkel; — angular triangle, ein ſpitzwin— 
keliges Dreieck. 2. [Gramm.)] ſcharf (Accent). 
3. ſcharf (Sinn, Geſchmack rc. 4. [Med.] 


hitzig (eine Krankheit). 5. + fein, ſcharf, 
ſcharfſinnig. 6. [Muy] ſcharf, hell. 7. (Bot.) 
ſpitzig. Marryn. 


Acute, v. a. [Gramm.] ſcharf machen. 

Acutely, akute/lé, adv. I. ſcharf, 
ſpitzig. 2. + ſcharſſinnig. 

Acuteness, äküte'nés, s. 1. F dic 
Spitzigkeit, Schärfe (einer Sache). 2. + der 
Scharfſinn, die Feinheit, Schärfe. 3. die 
Heftigkeit (einer Krankheit). 4. [Muſ.] die 
Schärfe (eines Tons). Bove 

Acuteness of wit, die Scharfſichtigkeit; 
— of discovery, die Erfindſamkeit, ſtarke 
Unterſcheidungskraft. 

Acutiator, akushéd/tir, s. [Mit⸗ 
telalt.] ein Mann im Gefolge des Heeres, 
der die Waffen v. ſchärfte oder ſpitzte. 

Ad, ad, (lat. ad) praep. zu. 

Ad infinitum, ins Unendliche. Ad ho- 
minem, [Log.] ad hominem. Ad inquiren 
dum, (Rechtsſpr.] zur Unterſuchung. Ad fi 
bitum, nach Belieben. Ad valorem, [Han— 
del! nach dem Werthe. hinzutreiben. 

Adact, adakt’, (lat.) v. a. hintreiben, 

Adacted, Adak’ted, (lat. adactus) 
part.adj. I. hinzugetrieben. 2. 4 gezwungen, 
getrieben. 

Adage, ad’aje. d. adagium) s. das 

Adagy, ad’ 46. §) Sprichwort. 

Adagial, ada‘jéal. adj. ſprichwörtlich. 

Adagio, Ada‘jéd, (ital. ad u. agio) . 
[Muſ.] das Adagio. — adv. adagio, langſam. 

Addan, ad‘am, s. I. [Name] Adam. 
2. 8 der Mitſchuldige eines Diebes; O —- 
tiler, der Hehler. 

Adam's ale, © das Waſſer. Adam’s- 
apple, [Bot. und Anat.] der Adamsapfel. 
Adam’s-needle, [Bot.] die Adamsnadel. 

Adarmant, ad‘amant, (gr. adamas) 
. J. der Demant, Diamant. 2. der Magnet. 

Adamantean, adamanté’an, adj. 
hart wie ein Diamant, demantartig. Mirron. 

Adamantime, adaman’tin, adj. 1. 
demanten. 2. 1 unzerſtörbar, unauflösbar. 
— ties, unauflösbare Bande. 3. [Mineralg.)] 
— spar, der Diamantkies. Encyc. 

Adamic-eartia, ad/amik-éth, 
[Geol.] adamiſche Erde. 

Adaamnite, ad‘dnilte, s. [Kirchg.] der 
Adamite. Ex cc. 

W elzermit ie, Adamit‘ik. Gd /. adamitiſch. 

Addansonza, adansd‘néa, s. J Bot.] 
der Affenbrodbaum. 

Adapt, adapt’, (lat. adaptare) v. a. 
(to) anwenden (auf), anpaſſen (einer Sache). 


s. mehrbarkeit. 


ADD 


Adaptable, ddapt/abl, adj. ans 
wendbar. [Die Anwendbarkeit. 

Adaptability, àdäptäbileté, 5. 

Adaptation, aàdäptä'shün, s. die 
Anpaſſung, Anwendung. 

Adapter, adap’tir, f. Adopter. 

Adaptiom, adap’shun, 3. f die Was. 
paſſung, Anwendung. 

Adaptmess, àadäpt'nès, s. + der 
Zuſtand, da Etwas angepaßt iſt, die Anpaſ— 
ſung. NET Ox. 

Adar, a/dir, 3. (hebr. Kalender) der 
Monat Adar. 

Adarce, 4dar‘sé, gr. adarkes) 4. 


[Naturg.] der Salzſchaum. Quincy. Por. 
Adarcom, adarkén, . [Jüd. 
Archäol.] eine Goldmünze (= 15 Sghill. 


Sterling). Gewicht (== 4g Unze). 
Adarme, adar ‘mé, s. ein ſpaniſches 
Adatis, ad/atis, s. [Induſt.] id. (ein 

indiſcher Zeug). 

Adaunt, adant’, (angelſ. daunt) v. a. 
+ bändigen, zähmen. SkE! TON. 

Adaw, adiw’, (angelſ. awed v. a. . 
niederſchlagen, bezwingen, bändigen. 

— v. n. niedergeſchlagen fein. 

Adays, adaze’, (on oder in days) 
adv. zu Tage. 

Now —. heut zu Tage, jetzt. 

Adcorporate, Adkör'pôräàte, (lat. 
ad u., corpus) v. a. einverleiben. 

Add, ad, dat. addere) v. a. 1. (to) 
hinzuthun, hinzufügen, hinzuſetzen, beitragen, 
beifügen u). 2. [Arith.] addiren. 3. hin⸗ 
zuſetzen ein der Rede). 

To — up, addiren. 

Add, v. n. hinzukommen; (to) Etwas 
vermehren. — to the history, eine Erzäh— 
lung ausmalen, ſchmücken. lvermehrbar. 

Addable, ad‘dabl, adj. hinzuſetzbar, 

Addecismate , addés/sémate, dat. 
addecimare) v.a. [Rechtsſpr.] zehenten, deu 
Zehnten nehmen. 

Addeem, àddèem“, (angelſ. a Praͤf. 
u. deem) v. a. 1. + dafürhalten, achten. 2 
zuerkennen (eine Belohnung ꝛc.). 

Addendum, adden‘dim, (at. pl. 
addenda, 6. der Zuſatz, Anhang 6. B. eines 
Buches); die Vermehrung ciberhaupn. 

Addephagy,) addefaje, griech. 

Adephagy, Haden u. phago) s. 
[Med.] der Heißhunger, Wolfshunger. 

Adder, ad‘dir, <angelf, aetter oder 
aettor) s. [Maturg.] die Natter. 

Water-—, die Waſſernatter; young ++ 
junge Natter. 

Adder fly, [Entom.)] die Breitjungſer. 
Adder’s-grass, [Bot.] das Knabenkraut. 
Adder stung, adj. von einer Natter ges 
ſtochen. Adder’s-tongue, [Bot.] die 
Schlangenzunge. Adder's-wort, [Bot.] 
die Natterwurz. 

Addibility, adddviate, „ die Vers 
Locke. , 

Addible, ad! debl, adj. vermehrbar. * 

Addlice, ad‘dis, (angelſ. adese) s. + 
(Böttch.] der Deißel. Dächſel. [f ſergeben. 

Addict, addikt’, dat. addietus) adj. 

Addict, dat. addicere) v. a. (to) 7 
u. J 1. widmen, ergeben, weihen. To — one’s 
self, ſich ergeben, fic) überlaſſen. To — one's 
self to vice, co dem Carter ergeben To — 
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one’s self to a thing with zeal, für Etwas (um ein Mädchen). 4. [Handel] verſenden, ab⸗ 


eingenommen fein. 2. * binden (an); (z. B. 
Schuldner an den Dienſt ihrer Gläubiger). 

Addicted, Addik’t#d, part. p. adj. 3u- 
gethan, ergeben. Your most — servant, Ihr 
ergebenfter Diener. 


Addictedness, fddik’tidn’s, s. 1. die 


Ergebenheit, Anhänglichkeit. 2 der Eifer (für 
Etwas). 

Addiction, Addik'shün, s. 1. das Wid- 
men, die Widmung, Ergebung. 2. die Ergeben- 
heit; (to) Neigung, der Hang (zu). SHAK. 3. 
[Rechtsſp.] der Zuſchlag; die Zuerkennung. 

EN CTC. 

Additament, àddit'äm'nt, (lat. addi- 
tamentum), s. [Metall.] der Zuſatz. 

Addition, àddish'shün, (I. additio) s. 
(to) 1. das Hinzuthun, Hinzuſetzen, die Beifü— 
gung, Hinzuſetzung (zu). 2. [Arith.] die Addition. 
3. der Zuſatz (zu einem Buche). 4. 1 der Zuwachs 
(v. Gütern); die Vermehrung. 5. [Rechtsſpr. 
u. ] der Zunahme, der Beiſatz zu einem Vor— 
namen, (oder auch) die Eigenſchaft (die Einem 
als ausgezeichnetes Merkmal beigelegt wird), 
daher der Eigenſchaftsname, Nebentitel, Titel. 
SHAk. 6. [Muſ.] der Punkt. 7. [Chem.] der Zu⸗ 
ſatz. 8. O der Vortheil, die Zierde, der Schmuck, 
die Verſchönerung. 9. [Herld.] der Zuſatz. 

3. — in the margin of any writing, die Rand⸗ 
gloſſe. 
4. God is capable of no — to his happiness. 

Additional, fddish’shinil, adj. hin- 
zugeſetzt, erhöht, neu, vermehrt, beigefügt, Ne- 
ben... An — excise, eine neue Auflage; an — 
tax, eine Nachſteuer; — happiness, der Zuwachs 
an Glück. — 8. f der Zuſatz. 

Additionally, Addish'shändllè, adv. 
anhangsweiſe; als Zugabe, Zuſatz. 

Additive, àddétiv, ad). hinzuſetzbar. 

Additory, Ad/dtird, adj. was vermeh⸗ 
ren, hinzuſetzen, vergrößern, erhöhen kann. An 
— fiction, eine Erdichtung, welche die Wirklich⸗ 
keit erhöht. 

Additure, àd'ditshüre, s. * das Hinzu⸗ 
geſetzte, Beigefügte; die Beifügung. 

Adadle, 4 dl, (w. hadyl, hadlu) adj. leer, 
unfruchtbar. — egg, das Windet. 

Addle-headed, —-pated, windig, leer⸗ 


ſenden an Jemand (Waaren), übergeben, kon— 
ſigniren. 5. f werben (ein Heer); bereiten. 6. zu- 
eignen. 

To — one’s self (to). 1. ſich wenden (an Et- 
nen), fic) melden (bei). 2. (to u. for) ſich bereiten, 
ſich anſchicken (zu einer Reiſe ꝛc.), ſich bereit hal— 
ten, ſich vorbereiten (zu, auf). Addressed, 
vorbereitet, bereit. 

Address, 8. 1. die Verwendung (für eine 
Sache). 2. gewöhnlich pl. die Bewerbung (eines 
Liebenden). 3. das Benehmen, die Lebensart, 
Manieren. A man of an awkward —, ein 
Mann, der ſich linkiſch benimmt. 4. die Ge— 
wandtheit, Kunſt, Geſchicklichkeit. 5. die Dank— 
ſchrift, Dankadreſſe. 6. die Eingabe, Zuſchrift, 
Bittſchrift, Adreſſe, Vorſtellung. (The city is 
to make an — to the king, die Stadt will dem 
Könige eine Vorſtellung überreichen). 7. die An- 
rede. 8. die Zueignungsſchrift, der Zueignungs— 
brief. 9. die Aufſchrift, Adreſſe (eines Briefes). 
10. die Adreſſe (Jemands, Wohnungsanzeige). 

7. When introduced, the president made a 
short —. WEBSTER. 

To make one’s — to one about a thing, ſich 
wegen einer Sache an Einen wenden, Einen an— 
reden. To make or to pay one's addresses 
to a lady, einer Dame den Hof machen. 

Addresser, Addrés'sür, 8. der, welcher 
eine Adreſſe überreicht, eine Anrede hält, der 
Bittſteller. 

Addubbed, 4ddib/bd, (a Präf. u. dub) 
adj. gemacht, geſchaffen, erhoben. 

Adduce, Adduse’, (fat. adducere) v. a. 
1. beibringen, beiführen. 2. anführen, anziehen 
(eine Meinung ꝛc.). 

Adducent, 4ddi’s*nt, adj. [Anat.] an- 
ziehend. — muscle, der Anziehungsmuskel, An- 
zieher. 

Adducible, Addi’stbl, adj. anführbar. 

Adduction, àAddäk'shün, s. 1. [Anat.] 
die Anziehung. 2. 1 die Anführung (einer Stelle). 

Adductive, Addük'tivy, adj. herunter- 
bringend. 

Adductor, Addaik’tir, 6. [Anat.] der 
einwärtsziehende Muskel. 

Addulce, Addilse’, (lat. ad u. dulcis) 
v. a. * ſüß machen, verſüßen. Bacon. 

Adeb, Ad'sb, s. ein ägypt. Gewicht (nicht 


„ppfig, leichtſinnig. —⸗ plot, der Spielverderber. ganz =1 engl. Pfund). 


Addle, s. der Weinſtein. 

Addle, v. d. leer oder unfruchtbar machen, 
ausleeren, verderben. — v. 2. * wachſen. 

Added, zd dld, adj. verborben, faul, un- 
frudtbar.* 

Addoom, 4dd3im’, (a Präf. u. doom) 
v. a. * zuerkennen (Einem Etwas). 

Addorsed, Addor'sd, adj. [Herld.] rück— 
kings gegen einander geſtellt, mit dem Rücken 
gegen einander gekehrt. 

Addoubed, iddib’bd, (altfr.) part. p. 
ausgerüſtet. 

Address, Address“, (fr. adresser, I. diri- 
gere, v. a. (to) 1. richten (an); Einem vortra- 
gen (eine Bitte ꝛc.). 2. — any one, Einen an- 
reden, erſuchen, eine Bitte ſtellen (an), ſeine Rede 
an Jemand richten (manchmal mit to). — the 
king, (Rechtsſpr) an den König geben, dem Kö— 
nige eine ſchriftliche Vorſtellung überreichen. 3. 
(einem Mädchen, den Hof machen, ſich bewerben 


Adelantado, 4d?lintVd4, (ſpan.) s. der 
Statthalter (einer Provinz). ROBERTSON. 

Adeling, Ad ‘éling, (angelf.acthel u. ling) 
§. der Prinz, Königsſohn. (Aethel kommt noch 
in vielen andern Zuſammenſetzungen vor, z. B. 
Ethelwolf, Ethelbert.) 

Adelite, Ad‘tlite, s. (ſpan. Geſch.) der 
Adelite. | 

Ademption, 4dim’shiin, (l. adimere) 
§. das Wegnehmen, die Zurücknahme, Entziehung 
(eines Vorrechts). . 

Adenography, Addinég’srifk, (gr. 
aden u. grapho) s. [Anat.] die Drüſenbeſchrei⸗ 
bung. 

Adenoid, àd'denèfd, (gr. aden u. cidos) 
adj. drüſenartig, drüſenförmig. 

Adenological, addendiéd jdk Al, adj. 
drüſenlehrig, adenologiſch. EN CC. 

Adenology, {ddiné113j2, 8. die Drii- 
ſenlehre. 
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Adenos, àdnùs, s. eine Art Baumwolle 
von Aleppo (auch marine cotton genannt). 

Adeps, àd'ps, (lat.) s. [Anat.] das Fett. 

Adept, Adept“, (neulat. adeptus), adj. ges 
lehrt, erfahren (in einer Wiſſenſchaft, Kunſt). 

Adept, s. 1. der Kunſtverſtändige; Einge— 
weihte. 2, Alchem.] der Adept. 

Adeption, id%p’shin, (I) 8. * das Gre 
werben, die Erwerbung. 

Adequacy, Adkwäsè, (lat. adaequa- 
tus), s. das Gemäßſein, die Angemeſſenheit. 

WAR IN DISsgursR 

Adequate, Ad kwate, (lat adaequus), 
b. a. * Etwas Einem gleichthun, Einem genau 
gleichen od. gleichkommen. 

Adequate, adj. vollſtändig, vollkommen, 
adäquat; (to) einer Sache angemeſſen. — ideas, 
vollſtändige Begriffe. 

Adequately, Ad k wdtelè, adv. (to) au- 
gemeſſen; vollſtändig, völlig, genau, richtig. 

Adequateness, id’ékwiten's, 8. dde 
Gemäßheit, Angemeſſenheit; Richtigkeit der Dare 
ſtellung des Verhältniſſes. 

Adequation, àdékwa'shün, ſiehe A d- 
equateness. 

Adespotic, Adéspdtik, adj. nicht deſpo⸗ 
tiſch. 

Adfected, Adftk’t?d, (lat. ad und facere) 
part. p. adj. (Alg.) zuſammengeſetzt. BAIL RX. 

Adfiliated, àdfilated, p. P. adj. als 
Sohn angenommen, adoptirt. 

Adfiliation, Adfiléd’shin, (lat.) s. die 
Ankindung. 

Adhere, Adhére’, (lat. adhaerere; ir. ad- 
harahd) v. 2. 1. anhangen, ankleben, (von Kör- 
pern), (to, an). 2. T anhangen (einer Perſon, 
Idee), es halten (mit). 3. f paſſend, ſchicklich 
ſein, übereinſtimmen. SHAK. 

3. Nor time nor place did then adhere 

To — together, zuſammenhangen. 


Adherence, Adhérinse, ) S. (to, an) 
Adherency, Adhi'r'nsé, 5 1. das An- 
hangen, Ankleben (eines Körpers). 2. 1 a) das 


Anhangen, die Anhänglichkeit (an eine Sache), 
Ergebenheit. b) f das Gefolge, der Anhang. 

Adherent, idh¥rént, adj. (to, an) 1. 
anhangend, angewachſen, anklebend. 2. r ankle— 
bend. — bitternesses, die damit verbundenen 
Bitterkeiten. 

Adherent, s. I. * die anhängende, anfle- 
dende Sache. 2. f der Umſtand 3. der Anhänger; 
Spießgeſell. 

Adherently, Adhrintld, adv. anhane 
gend, anklebend. 

Adherer, Hdhérär, s. der Anhänger. 

Adhesion, {dh//zhin, s. (to) 1. [Phys.] 
das Anhangen (des Eiſens an dem Magnet zc.) 
2. die Anklebung. 3. 1 die Anhänglichkeit, das 
Hangen an Etwas. 

Adhesive, idhVsiv, adj. 1. anhangend, 
anklebend. 2. t anklebend, anhaltend. 

Adhesively, àdhé'sivlè, adv. anbate 
gend. 

Adhesiveness, Adhéstyn's, s. die Zä⸗ 
higkeit, Klebrigkeit, das Anklebende, Anhangende. 

Adhibit, Adh’b’bit, (lat adhibere) v. &. 
brauchen, anwenden. 

Adhibition, 4dhébish’shin, s. der Geo 
brauch, die Anwendung. WHITAKER, 


sonatas 
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AGEL, ad‘hil, 
Stern Grer Größe. 

Adhortation, adhérta‘shun, dat. 
adhortatio) s. die Ermahnung. 
Adnortatory, adhor’ taturre, adj. 
ermahnend, Ermahnungs 
ö Adiaphonous, aaddefomis, (gr.) 
fadj. undurchſichtig. 

Adiaphoracy, Adéaf/firase, s. 
(Wiſſenſch.] die Ne eutralität. 

Adliaphorists, adeaf’forists, (gr. 
adiaphoros) pl. s. [Kirchg.] die Adiaphori— 
ſten, Gemäßigten. EN CC 

Adiaphorous, Adéafforus, adj. 
gleichgültig; [Chem.] neutral. — salt, das 
Neurralſalz. 

Adiaphery, adeaf‘foré, (od. Ad i- 
aph/oracy) s. die Gleichgültigkeit; Chem.] 
die Neutralität. 


5. [Aſtron.] id., ein 


i 


Adieu, adi’, (fr. adieu) adv. Gott 


befohlen! lebe, leben Sie wohl! Adieu! 
Adieu, s. das Lebewohl. To bid any 
one —, Abſchied nehmen von Einem, . 
Lebewohl ſagen. 
Adipocerate, adépos’ serate, v. 
a. in Fettwachs verwandeln. 
Adipoceration, adéposera’shun, 
8. die Verwandlung in Fertwachs. 
Adipocere, aàd'epèsère, G. adeps 


u. cera) s. dus Fettwachs. Ep. EN CXC. 
Adipous, ad’dépus, ad‘depose, 
Adipose, (lat. adiposus) adj. 


AGipo sens, [Anat.] fett. Quincy. 
Adit, àdiit, (lat. aditus) s. I. der 
Zugang. 2. Min. „ der Stollen. Exc. 

Atlitiom, adish’shun, dl. aditio) s 
das Hinlaufen, der Zutritt, das Sitigeben 
Qu Etwas). 

n adja/sensé, (lat. ad- 
jacere) s. 1. das Naheliegen, die Angren— 
zung. 2. das Anſtoßende, Naheliegende; pl. 
an 1 Länder, Oerter. 

Adjacent, adja/sent, adj (to) ane 
grenzend, anſtoßend (an), anliegend. 

Adjacemt, . + das Anſtoßende, 
Naheliegende. LOCKE. 

Adject, adjekt’, (lat. adjicere) v. 4. 
hinzuthun, hinzuſetzen (eine Sache zu Et— 
was). MackniGrr 

Adjection, Adjek/shun, s. I. das 
See die Zulage, Hinzufügung. 2. der 

Zuſatz (das Hinzugeſetzte). 

Adjectitions, adjektish’ us, adj. 
hinzugethan, hinzugefügt, zugeſetzt. 

Adjective, ad‘jektiv, s. [Gramm.] 
das Beiwort, Eigenſchafts wort, Adjektiv. 

Adjectively 5 ad ‘jektivle, adv. alg 
Beiwort, beiwörtlich. 

Adjoin, adjoin’, dl. adjungere) v. a 
(to) 1. anfügen, fügen (Etwas an). 2. t hin— 
zufügen, beifügen (Wörter, Verbeſſerungen); 
damit verbinden. zen, ſtoßen an Etwas. 

Ad joit, v. n. (10) anliegen, angren⸗ 

Adjoimant, adjoin‘ aut, adj. T an⸗ 
liegend, angrenzend. Carew. 

Adjoinimg, adjoin‘ing, 3. die Hin— 
zufügung, Verbindung, 

Adjourn, adjurn’, (fr. ajourner) r. 
a. I. vertagen G. B. das Parlament). 2. 
verſchieben, aufſchieben, ausſetzen. N. 
(Parlamentsſpr.) ſich vertagen. 

_ AdGjourmment, adjurn’ment, s. 


5 


a 
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1. die Vertagung. 2 [Nechtsſpr.] die Wn- 
ſetzung, Beſtimmung eines Tags. 3. der 
Aufſchub, Verſchub, die Ausſetzung, Ver— 
ſchiebung. 

eee àdjüdje“, d. adjudicare) 
v. a. 1, [Rechtsſpr.] zuerkennen, zuſprechen. 2 
1 2. verurtheilen Gu einer Strafe). 

3. T erkennen curtheilen). 
3. He adjudged him unworthy of his 
friendship. 

Adjudgmment, Adjudje/ment, s- 

die Verurtheilung. 2. die Zuerkennung 
(einer Strafe ꝛc.). 

Adjudicate, àdid'dékäte, v. 4. 
[Rechtsſpr.] zuerkennen. — v. n. gerichtlich 
erkennen (upon, über). Werks xk. 

Adjudication, adjudeka’ sinin, s. 
[Rechtsſpr.] 1. die gerichtliche Zuerkennung, 
Zuſprechung. 2. das Zuſprechungsurtheil, 
der Ausſpruch. BLACKSTONE. EN CNC. 

Adjugate, ad‘jugate, dl. adjugare) 
v. a. zuſammenjochen (Thiere), anjochen. 

Foon ape ane Bok ad‘jument, C. adjuvare) 

die Hülfe, der Beiſtand. 

5 ad‘junkt, (lat. adiungere) 
adj. (to) 1, damit verbunden. 2. beigeſellt; an 
— professor, ein außerordentlicher Proſeſſor. 

Adjumet, s. 1. der Gehülfe, Mit— 
helfer, Mitgenoſſe, Gefährte; Adjunkt, Amts- 
gehülfe. 2. der Zuſatz, Anhang (etwas Bei⸗ 
gefligtes) (to, zu); die zufällige Eigenſchaft, 
der Umſtand, Nebenumſtand. 3. [Log. und 
Gramm.] die beigelegte Eigenſchaft; pl. die 
beigefügten Wörter, Zwiſchenwörter. 

— deities, (Myth.] die Hülfsgötter. 

Adi jumction, Adjunk‘ shun, s. 1. 
as Beifügen, die Beifügung. 2. der Zuſatz. 
Adjunctive, Adjunk’ tiv, adj. bei 
ſügend, verbindend. 2. das Beigefügte. 

Adjumctive, s. 1. der Beifügende. 

Acdgumctively, adjunk’tivie, adv, 
beifügend. llich,d damit verbunden. 

Adjumctly, adjunkt/le, adv. folg⸗ 

Aal Tation; adjura/shun, 5. I. 
(die dringende Bitte) das Beſchwören, die 
Beſchwörung. 2. die Eidesformel. Avvison. 
3. die Auferlegung u. Vorſchreibung des Eides. 

Ad jure, adjuve’, (lat, adjurare) v. 
a. I. beſchwören (dringendſt bitten). - thee 
by the living God, ich beſchwöre Dich bei 
dem lebendigen Gott; — “ue devil, den Teu— 
fel aurufen). Miron. Drypen. 2. Einen 
zum Eide auffordern, ihm den Eid vorſchrei— 
ben, zuſchieben, auferlegen. 

Ad jurer, adju/rur, s. 1. der, wel— 
cher Einem einen Eid vorſchreibt. 2. der, 
welcher Einen beſchwört. 

Adjust, adjust’, (fr. ajuster) v. a. 
1. berichtigen (cine Rechnung). 2. abmachen, 
abthun, beilegen (eine e 3. ordnen, 
anordnen, zurechtmachen, in Ordnung brine 
gen. 4. (to) in Uebereinſtimmung bringen, 
übereinſtimmend machen (mit); (with) verei— 
nigen (mit). 5. paſſend machen, anpaſſen (ein 
Kleid); Etwas beſtimmen, gehörig einrichten. 
6. beilegen, ſchlichten (einen Streit). 

4. — the event to the prediction. 
The visionary projectors cannot adjust 


d 


their schemes to the phenomena. 
Adjuster, adds tür, s. derjenige, 
welcher berichtigt ꝛc . 
AG justimg, adjus’ ting. p. praes. be: 


1. tho, YHis. 
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richtigend Adjnsting screws, die Gtells 
ſchrauben; — tools, [Mech.] die Wbgleiche 
ſtangen. 


Adjustment, Adjist/mént, c. 1. 

das Bcrichtigen, die Berichtigung (einer Sach . 
2. die Anordnung, Einrichtung »der Theile 

eines Mechanismus); (auch +). 3. der Ver⸗ 
gleich, die Beilegung, Ausgleichung (eines 
Streites ꝛc.). [Seeh.] die Berichtigung 
(eines Verluſtes). 5. [Münzw.] das Aus— 
gleichen. (der Aufſatz. 

Adjutage , ach taje, s. [Hydr.)] 

Ad jutamcy, ad‘juansé, s. 1. die 
geſchickte Einrichtung. 2. das Ame eines Ad⸗ 
jutanten. 

Adjutant, adjutant, 5. 1. [Milit.] 
der Adjutant. — general, der General⸗ 
adjutant. 2. der Gehülfe. 

Md jute, adjite’, d. adiuvare) v. a. 
Einem helfen, beiſtehen, Einen unterſtützen. 

Adjutor, adji/tir, s. der Helfer, 
Gehülfe. 

Qdjutorium, àadjüthzeùm, 
Anat.] das Schulterblatt, Schulterbein. 

A@jutory, ad‘juturré, adj. helfend, 
behülflich. lferinn, Gehülfinn. 

Ad jutrix, ach lbs, 5. die Heb 

Adjuvant, ad‘ avant, ach. bebtilfs 
lich, nützlich, förderlich. [Das ee 

Adjuvamt, s. 1. der Gehülfe. 2. 

Adjuvate, ad‘juvate, v. a. Einen 
unterſtützen, Einem helfen, beiſtehen, förder— 
lich ſein. 

Adlegatiom, Adlegaà“shün, d. ad- 
legatio) 8. [deut. Geſch.] die Beigeſellung 
der Abgeſandten der Kreiſe zu denen des 
Kaiſers, Adlegation. Ex cy. 

Adlocution, àdlökä'shün, dat. ad 
u. loquor) s. die Anrede. 

AMC arAMUeMSeS , Admanuen‘sen, 
(lat.) s. pl. [Feudalr.] die Laien, die auf das 
Evangelium ſchwören mußten. 

Admeasure, admeézh‘ire, d. ad 
u. metiri) v. 4. 1, F abmefen, meſſen, aichen. 
2. JRechtsſpr.] zutheilen, ausmeſſen, jue 
meſſen. BLACKSTONPs 

Admeasurement, admezh ire: 
ment, s. 1 die Meſſung, Abmeſſung, Aus- 
meſſung: Zumeſſung; Zutheilung. 2. dat 
Maß. 3. [Nechtsſpr.] bie Klage gegen die, 
welche mehr, als ihnen gebührt, an ſich ge 
zogen haben. BLACKSTONER 

Admeasurer, adméèzh'àrür, 8 

der Ausmeſſer, Abmeſſer, Meſſer, Zumeſſer, 
der welcher zumißt, zutheilt. 

Admensuratiom, ddmenshura! 
shun. s. das Zumeſſen, die Zutheilung. 

Admetiate, adne’shedte, v. a. 4 
meſſen, abmeſſen. 

Adanimicle, admin/ékl, (lat. admt- 
niculum) s. die Hülfe, Beforderung, Beihülſe. 

Admminicular, admènfik-ulär, adj. 
behülflich, hülfreich. 

Adininiculator, Adménikdla tar, 
s. [Kirchg.] der Armenadvokat. 

Administer, àdwin“ nistuͤr. (f, ac 
ministrare) b. 4. J. verwalten en Staat c.) 
2. [Nechtsſpr.] als Teſtamentsvollzieher vese 
walten. 3. a) darreichen, ſpenden, austheilen 
(die Sakramente). bymertheilen, austheiten. e) 
eingeben, geben, adminiſtriren, (Arzenei ꝛc.). 
dy geben, genapren, ſpenden. 3. handhaben 
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(ie Gerechtigkeit). 5. anbieten, jufchieben| die Bewunderung. 


(einen Eid). 

Administer an occasion of complaint, 
Urſache zur Klage geben. 
Eiſerſucht erwecken. 

Administer, v. u. I. (to) beitragen 
zu Etwas, Etwas vermehren. 2. verwalten, 
Verwalter ſein; (upon) Etwas verwalten. 

Adaninisterial, Adminnisté/: éal. 
adj. [Polit.] zur Staatsverwaltung gehörig. 

Adiministrate, admin‘nistidle, b. 
a. I. [Med.] als Arzenei geben, eingeben. 
2. geben, ſpenden, ſ. Administer. 

Administration, adminnistra/- 
shun, s. 1. die Verwaltung, Regierung (des 
Staats ꝛc.). 2. die Regierung, Staatsver— 


To — jealousy. 


waltung; das Miniſterium. 3. die Verwal— 
tung (der Güter eines Verſtorbenen). 4. die 
Ausſpendung, Darreichung, Austheilung (der 
Sakramente); Ertheilung. 5. die Handha— 
bung eder Gerechtigkeit). 6. die Gewalt, das 
Amt eines Verwalters. 7. [Handel] der Sta— 
pel, die Niederlage zu Callab in Peru. 

Administrative, admin‘nistra- 
tiv, adj. I. verwaltend, Verwaltungs ..., 
Negierungs ... 2. ertheilend, darreichend. 
3. behülflich, förderlich. 

Administrator, adminnistra/ tur, 
5. J. der Verwalter, Verweſer (eines Gutes 2c.) 5 
Handhaber. 2. der Adminiſtrator, Teſta— 
mentsvollzieher, ſ. Administratrix. 3. 
Iſchott. Recht! die Pfleger 4. der Verſeher 
tes Gottesdienſtes; Ausſpender (der Sakra— 
mente). 

Administratorship, adminnis- 
trA‘turship, s. das Amt eines Verwalters, 
Verweſers, Pflegers 2 

Administratrix, adininnistra’- 
triks, s. I. die Verwalterinn, Vorſteherinn, 
Handhaberinn. 2. die Teſtamentsvollzieherinn 
(ein Frauenzimmer, welches das Gut eines 
ohne letzten Willen Verſtorbenen verwaltet). 

Admirable, ad/mécabl, (fr. admi- 
rable, lat. admirabilis) adj. bewunderns— 
werth, bewundernswürdig, herrlich, trefflich 
(von Perſonen und Sachen). 

Adimirability, Admérabil ‘lété, od. 

Adsunairableness, ad‘mérablnes, 
a. die Bewundernswürdigkeit, Trefflichkeit. 

Admirably, ad/merablé, adv. be⸗ 
wundernswerth, trefflich, überaus, zur Be— 
wunderung. 

Admiral, ad/méral, (fr. amiral. 
arab. amara) s. I. der Admiral. Lord high —, 
der Großadmiral von England; Vice —. 
der Vizeadmiral; Rear — der Kontreadmiral. 
2. ein königl. Beamter, der im Admiralitäts— 
gerichte den Vorſitz führt. 3. das Admirals— 
ſchiff. 4. das große oder Hauptſchiff (einer 
Handelsflotte). 5. [Entom. u. Ichthyol.] der 
Admiral. 

The admiral's ship, das Admiralsſchiff 
auch Admiral- ship). The admiral's 
flag, die Flagge des Admirals. 

Atleniralship, àd'mèrälship, s. 
die Admiralſchaft, das Amt eines Admirals, 
die Admiralswürde. 

Adeniralty, ad‘méralté, s. die Ad— 
miralttät. Court of —, das Admiralitäts— 
gericht. litätskuriere, Admiraltätsboten. 

Admiralty-messengers, Admira— 

Adiniration, admera‘sluin, 4 1. 


Engl . deutsch. Weérlerbuch. J. 
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2. J das Erſtaunen (mit 
Mißbilligung), die Verwunderung. 
2. Your boldness JI with — see. DRVDEN. 
To be taken up with —, von Bewunde— 
rung hingeriſſen, erfüllt fein. Note of — 
[Gramm.] das Ausrufungszeichen. 
Adznirative, àdmi'rätiv, adj. aus: 
rufend. — point, [Gramm.] das Ausru— 
fungszeichen. 
Admire, admire’, (fr. admirer. lat. 
1. bewundern. 2. (ſehr 
lieben, anbeten (ein Frauenzimmer ꝛc.) 
Admired, ſonderbar, ſeltſam. SimaK, 
Admire, v. n. (at) ſich wundern (über). 
Admirer, àdmi'rür, s. I. der Be: 
wunderer, Verehrer. 2. (der Anbeter, Be— 
wunderer, Liebhaber. 
A foolish -, © ein Maulaffe, Gimpel. 
Admiringly, Admi/ringle, adv. 1 
mit Bewunderung od. Verwunderung. 2. ( 
als Anbeter od. Liebhaber. [die Zuläͤſſigkeit. 
Admissibility, Admissébil/lété, 
Admissible, admis‘sébl, adj. zu⸗ 
laßlich, zuläſſig. lläſſig. 
Ad missihly, àdmis“sèblé, adv. zu⸗ 
Admission, àdpish'shün, s. 1. das 
Zulaſſen, die Zulaſſung, Geſtattung. 2. die 
Zulaſſung (to, zu), Aufnahme (v. Fremden) 
(into, in). 3. [Phyſ.] der Zugang der Hitze ꝛc.). 
4. der Zutritt. 5. [Log.] die Zulaſſung (eines 
Beweiſes), Einräumung. 
Adanit, Admit’, (l. admittere)) v. a. 
zulaſſen, aufnehmen Gnto, in), Einem 
den Zutritt verſtatten. 2. + (of) zulaſſen, 
annehmen, geſtatten, verſtatten (Etwas). 3. 
[Log.] a) den Fall ſetzen, annehmen. by an— 
nehmen, gelten laſſen, zugeben, einräumen. 
To — of one’s reasous or apology, Se: 
mands Gründe oder Entſchuldigungen anneh 
men. To - a serions thought into the mind. 
ernſten Gedanken Raum geben. To — of no 
gallantry, keine Liebeshändel haben. To — of 
any one’s excuse, Jemands Entſchuldigung 
annehmen. — it were so, geſetzt, es wäre ſo. 
Faith - s of degrees, es giebt verſchiedene 
Grade des Glaubens. To — any one into 
an office, Einem ein Amt übertragen. To be 
admitted a doctor, die Doktorwürde er— 
halten. A ticket - s one into a play-house. 
mit einem Billet kann man in's Theater gehen. 
Admittable, àdmit'täbl, adj. zu— 
läſſig, zugegeben werden könnend. 
Admittance, admit‘tanse, 3. 1. 
die Zulaſſung, Aufnahme. 2. der Zutritt. 3. 
Log.] die Einräumung (eines Satzes), 
Zugebung. 4. die Einführung (eines Prieſters). 
By surrender and —, [Rechtsſpr.] eine 
Akte, wodurch die Uebergabe der Erbzins— 
güter Statt findet. You are a gentleman of 
great —, 7 Ihr werdet in den Geſellſchaften 
der Großen zugelaſſen. Snax. To give — 
den Zutritt geſtatten. To gain — into .., 
zugelaſſen werden (in), hineinkommen (in). 
Adnitter, admit‘tir, 8. der, wel: 
cher zuläßt, ein ein Amt) einführt. 
Adanix, àdmiks“, (lat. admiseere) v. 
a. beimiſchen. 
Admixtiom, admiks‘tshin, 3. 
[Chem.] die Beimiſchung, der Zuſatz. 
Admixture, àdmiks“tshüre, s. die 
Miſchung (die gemiſchte Sübſtanz und das 
Miſchen), Beimiſchung. 


admirari) v. a. 
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Admonish, àdmôn'nish, (lat. ad 
monere) v. a. 1. erinnern, ermahnen; 
(against, of) warnen (vor). 2. [kan. Recht] 
Einem einen Verweis geben (of od. against, 
über). [der Erinnerer, Ermahner 2 Warner. 

Adzmnonisher, admon/ nishiir, 8. 

Admonishimenmt, adindn‘/nish- 
ment, s. die Erinnerung, . 25 
nung. 

Admonition, adménish4in, s. 1. 
die Ermahnung, Warnung, Erinnerung. 
der Verweis. 2. [Kirchdisc.] das M ahn⸗ 
ſchreiben. (s. der Sittenprediger. Hooxer. 

Adimonitioner, admonishiinur, 

Admonitive, admon‘étiv, adi. ers 
innernd, ermahnend. Barrow. 

Admonitor, admon/nétur, s. der 
Erinnerer, Warner, Ermahner. 

Admonitory, admon‘nétirrd, adj. 
erinnernd, ermahnend, warnend. 

Admortization,admérté.d’/shin, 


. [s. [Feudalr.] die Verwandlung eines Grund: 


ſtückes oder Pachtgutes in ein unveräußer— 
liches Gut. Exec. 
Adimove, admoov’, (lat. admovere) 
v. a. nahe bringen, nähern. Brown. 
Admurmuration, a admürmüra— - 
shan, (l. 8 das Zumurmeln. 
Admascent, adnas’sent, (lat. ad- 
nascens) adj. an oder zauf Etwas wachſend. 
Adnata, 4dnd'ta, (l. W.) s. 1. (Anat.! 
das weiße Augenhäutchen. 2. [Zool. u. Bot.] 
Auswüchſe. 
Anatatunica, adnatati/néka, 
(lat. ad u. natus) s. 1, [Anat.] die gemein— 
ſchaftli che Augenhaut. 2. Bot.] der Auswuchs. 


Adnate, adnate’, (at. adnasci) adj. 
[Bot.] angewachſen. Manrxx. 
Adnoum, adnédin’, 5. [Gramm.] 


das Beiwort, Adjektiv. 

Ado, Ad00’, (a Prüf. u. do) 5. 1. das 
Thun, Treiben, Weſen, Aufheben, der Lärm, 
das Geräuſch. 2. die Mühe, Schwierigkeit, 
Beſchwerde. g 

What — is here? was iſt das für ein 
Treiben? Much — about nothing, viel Lär— 
men um Nichts. Without any more —, 
ohne viel Geräuſch. We had much — to 
forbear laughing, wir konnten uns kaum 
des Lachens enthalten. 

Adolescence, Addles’ sense. dat. 

Adolescemcy, adilés‘sénse. §ado- 
lescentia) s. das Stinglingsatter, die Jugend 

Adolescent, ädlés“sent, s. adj. 
jung, groß werdend. Adolph. 

Adolphas, addi/fis, 6. Unig 

Adonie, ado‘nik, 4d. I Poeſ. ] adeniſch 

Adonie, s. IPoeſ.] der adoniſche Vers. 

Adonis, add‘nis, s. 1. [Myth.] Ado— 
nis 2. t ein ſchöner Jüngling, Adonis. 3 
Bot.] das Adonisröschen. lntſten. 

Adomists, àdelufsts, 3. pl. die Ado, 

Adlonize, adonize’, (fr. adoniser 
v. a. (herausputzen. 

Adoers, adors’, (a Präf. u. door 
adv. vor oder an der Thür. 

Adopt, Adopt’, dat. adoptare) e. a. 
J. J an Kindesſtatt annehmen, adoptiren, 
ankinden (auch t). 2. ta) aupehmen (cine 
Meinung), beipflichsen (einer einung), b) 
den Vorzug geben (einer Sache). 

2. b) Which mode willyou —? WESSTER. 

2 


War⸗ 


4 


18 Fate, fir, fall. fat, Me, mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, got, dil, elöüd. Tube, tuͤb, fill. thin. THis, 
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To adopt another man’s works, die 
Werke eines Andern als die feinigen betrachten 
od. ſich zueignen. (Annahme od. Wahl. 

Adoptedly, àdôp'tedlè, adv. durch 

Adopter, Acop’tur, s. 1. der Wop: 
tirende, Annehmer eines Kindes. 2. [Chem.] 
die Kondenſationsröhre. Ignited —, die Glüh⸗ 
rohre. 

Adoption, 1. das 
Annehmen, die Annahme an Kindes Statt, 
Adoption, das Ankinden. 2. t das Beipflich⸗ 
ten; Annehmen, die Annahme (einer Mei— 
nung ꝛc.); die Wahl; Annehmung, das Be- 
freunden (mit dem Laſter ꝛc.). 3. die An⸗ 
nahme, Adoption (in paſſ. Bedeutung). 

Adoptive, adop‘tiv, adj. I. an Kin— 
des Statt annehmend. — father, der Adoptiv⸗ 
vater. 2. an Kindes Statt angenommen; 
— children, adoptirte Kinder, Adoptivkinder. 
3. + fremd. langenommene Sache. 

Adoptive, s. der, die Adoptirte, die 

Adorable, add‘rabl, adj. anbetungs— 
würdig, anbetungswerth. 

Adorableness, 4di/rablnes, s. 
die Anbetungswüuͤrdigkeit. tungswerth. 

Adorably, ado‘rablé, adv. aube— 

Adorat, ad’drat, s. [Chem.] ein Ge- 
wicht von vier Pfunden. 

Adoration, Addra/shun, s. 1. die 
Anbetung (Gottes). 2. + a) die Anbetung. 
p) die Verehrung. 

Adore, adore’, (lat. adorare) v. a. 
1. anbeten. 2. £ a) anbeten, leidenſchaftlich 
lieben. b) verehren. 

Adorement, Addre‘ment, 3. die 
Anbetung, Verehrung. 

Adowrer, adi‘rir, s. I. § u. 4 der 
Anbeter, Verehrer (Gottes, der Wahrheit ꝛc.) 
2. (der Aubeter (eines Frauenzimmers). 

Adern, adorn’, dat. adornare) v. a. 
1. ſchmücken, verſchönern, zieren. 2. 4 vers 


er pane 
adop’shun, s. 


herrlichen. 

Adorn, s. * der Schmuck. Spenser. 

Adorn, adj. * geſchmückt, geziert. 

Adormer, àdörtnür, s. der Zierer, 
Verzierer, Einer, der Etwas ſchmückt. 

AMdornment, Adorn‘ment, 3. Fu. 
t der Schmuck, Zierrath, die Verzierung, 
Verſchönerung. [Schmuck. 

AHorming, Adér‘ning , s. der 

Ados, ads“, «. [Med.] das Stahl: 
waſſer. 

Adosculation, àdäsküld'shün, s. 
(dat. ad u. osculatio) s. [Bot.] die Befruch— 
tung. Encyc. CRARRE. 

Adlossed, Aadasst’, (fr. adossc) adj. 
[Herld.] rücklings an einander geſtellt. EN eve. 

Adowm, adéin’, (a Prüf. u. down) 
adv. 1 hinab (auf den Boden). 2. unten, 
hienieden. 3. (von oben) herab, niederwaͤrts. 

Adlon, pracp. I. von . .. herab 
oder nieder (eine Bewegung von oben nach 
unten). 2. überall unten oder in (einem 
Thale ꝛc.). 

Adperception, adpéfsep‘shun, 
(lat.) 5. + [Pſychol.] das Selbſtbewußtſein, 
die Selbſtbeſchauung. 

Adwaclame, adrak/ne, s [Bot.] die 
Adrachne, der Erdbeerenſtrauch. 

A@raganth, f Tragacauth. 

Adiviamaire, Adramire’, b. n. [Rechts— 
ſpr.] ſich zur Erfüllung eines Verſprechens 
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vor Gericht verbinden. bange, furchtſam. 

Adread, Adred’, adv. * in Furcht, 

Adrectare, àdräktä“ré.) v. a. 

Adrectate, adrek‘tate, § Rechts— 
ſpr.] entſchädigen. 

Adrian, A‘dréan, 3. Adrian, Hadrian. 

Adriatie, Adreatik, adj. adriatiſch 
— s. das adriatiſche Meer. 

Adrift, adrift’, (angelſ. adrifan, 
gedrifan; drifan, treiben) adv. 1. treibend, 
den Wellen zum Spiele. 2. + auf das Ge— 
rathewohl. [Die Anker lichten. 

To break - from the moorings, [ Mar.) 

Adrogation,;, àdrôga“slfün, dat. 
ad u. rogare) s. [röm. Recht! die Annahme 
an Kindes Statt einer Perſon, die nicht 
mehr unter väterlicher Gewalt ſteht. EN xe, 

Adwoit, Adrdit’, (fr. adroit) adj. ge: 
ſchickt, gewandt, pfiffig, verſchlagen; behende. 

Adroitly, Adroit‘lée, adv. geſchickt, 
gewandt; behende. CHESTERFIELD. 

Adroitmess, Adréit/nes, 3. die Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Gewandtheit, Verſchlagenheit; 
Behendigkeit. Horne. 

Adry, adrl’, (angelſ. adrigan) adv. 
durſtig, trocken. SPECTATOR. 

Adseititious, Adsétish’is, dat. 
adsciscere) adj. hinzugeſetzt, beigefügt, er— 
borgt, hinzugethan, Neben ... WARTON. 

Adstriction, Adstrik’slun, (lat. 


adstringere) s. 1, [Med.] das Zuſammen⸗— 
ziehen, Verſchließen (durch Aufſchlaͤge). 2. 
die Zuſammenſchließung, Verſtopfung. 
Adstric tory, 
Adstrin’gent, 
Adularia, aduia‘rea, 3. [Mineralg. | 
der muſchelförmige Feldſpath. CI EAvBTANB. 
Adaulate, ad’julate, dat. adulari) 
v. a. ſchmeicheln (Einem). 
Adulation, Adjild/shun, s. das 
Schmeicheln, die Schmeichelei. SuAk. 
Adulator, ad/julatir, s. der 
Schmeichler. (ſchmeichelhaft, fd) meichleriſch. 
Adulatory, àdguülätürré, adj. 
Adulatress, Ad/julatrées, s. die 
Schmeichlerinn. (wachſen. 
Adult, adult’, dat. adultus) adj. er— 
Adult, s. der, die Erwachſene. 
Adulter, àdul'tür, (lat. adulterare) 
v. n. ehebrechen, Ehebruch begehen. 
Adulterant, adul‘turant, 3. 1. der 
Chebrecher, die Ehebrecherin. 2. der Verfäl⸗ 
ſcher; das Verfälſchende. 
Adulterate, ädul'täräte, v. u. 
ehebrechen, Ehebruch begehen. 
Adulterate, v. d. 1. verfälſchen 
(Waaren, Metalle, Wein ꝛc.). Bovre. 2. 
verderben (eine Sprache, den Geſchmack). 
Adulterate, part. p. adj. 1. ehe⸗ 
brecheriſch. 2. t verfaͤlſcht; verdorben. 
Adulterateness, äàdültüräte- 
nes, 5. die Verfälſchung, Verfäͤlſchtheit. 
Adulteratiom, adultura’shun, s. 
1. das Verfälſchen, die Verfälſchung (der 
Metalle, Weine, Waaren). 2. das Verfälſcht— 
ſein, die Verſälſchung. lbrecher. 
Adulterer, adil/tirdr, s. der Che— 
Adulteress, ädül'tärds, 3. die Ehe— 
brecherinn. 
Adulterime, adul‘tirine, adj. 1. 
tim Ehebruche erzeugt. 2. k verfaälſcht, un— 
ächt; untergeſchoben. 


ſ. Astringent. 
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Adulterine, . das im Ehebruch 
erzeugte Kind. 

Adulterous, 4dil‘tiris, adj. 1. 
ehebrecheriſch. 2. t unächt, untergeſchoben, 
verdorben. lehebrecheriſch. 

Adulterously, adul’turislé, adv. 

Adultery, adul/turé, s. I. der Ehe— 
bruch. 2. + die Verfälſchung. 3. (in alt. Ges 
ſetzen) die Ehebrechern auferlegte Strafe. 4. 
[Kirchg.] die widerrechtliche Beſitzergreifung 
eines Bisthums während des Lebens des 
Biſchofs. 5. (bei alt Naturf.) das Pfropfen 
der Bäume. 

Adultness, Adiilt‘nés, 5. das Gr 
wachſenſein, das erwachſene Alter. 

Adumbrant, adüm“bränt, adj. abs 
ſchattend, roh abbildend, im Umriſſe. 

Adumbrate, àddm'brate, dat. 
adumbrare) v. a. 1. abſchatten, flüchtig 
entwerfen, ſkizziren. 2. + abſchatten (Etwas). 

Adumbration , adumbra‘sliin, 
s. 1. das Abſchatten, der flüchtige, erſte Ent 
wurf, die Abſchattung, Skizze. 2. [Herld.] 
der Schatten (einer Figur). Dicr. 

To make an — of what we mean, nur 
die Hälfte von dem ſagen, was man denkt. 

Adumation, ddina‘shiin, d. unus) 
5. T die Vereinigung, Einigung, Verbindung. 

Adumecity, Adin’séé, (lat. adun- 
citas) s. die Krümme, Hakenförmigkeit. 

Ad@uncous, àdun“küs. ad). krumm, 

Adundeze, adünk“, § hatenfire 
mig, hakig, gebogen. Bacox. 

dure, adure’, dat. adurere) v. a. 
verbrennen. BAcOx. 

Adast, adust’, a adj. 1. vers 

Adusted, àdüs“téd, & brannt, vere 
ſengt. 2. t a) heftig (Zorn ꝛc.). b) brüchig. 
e) [Med.] entzündet, hitzig. Ubrennlich. 

Adustible, adus/tébl, adj. ver⸗ 

Adustion , adus/tshun, s. I. die 
Berbrennung; der Brand. 2. [Med.] die 
Entzündung (des Blutes ꝛc.). 

Advance, advanse’, (fr. avancer) 
v. a. I. vorrücken (einen Stuhl ꝛc.), anrtis 
cken, vorwärts bringen oder rücken. 2. erhes 
ben, befördern (Jemanden in einem Amte) 
3. aufſtellen, vorbringen, äußern, behaupten 
(eine Meinung). 4. vorausſchicken (worher— 
ſagen). 5. beſchleunchen, befördern. 6. vor— 
ziehen. 7. mund F verherrlichen, zu Ehren 
bringen, erhöhen. 8. vorſchießen (Geld). 

Honor me so much asto - this jewel; ae 
cept and wear it, erzeige mir die Ehre, dies 
ſem Kleinode höhern Glanz zu geben; nimm 
es an und trag es. Suak. To — one’s 
calling, ſeinen Beruf verherrlichen. A- 
vanced work, [Kriegsbk.] das Vorwerk. 
Advanced, in die Höhe gehoben. Suan, 
ro - the price (of), den Preis Leiner 
Sache) erhöhen. Advanced prices. 
[Handel] hohe Preiſe. Advanced age, ein 
vorgerücktes Alter. Advanced in years, 
in Jahren vorgerückt. 

Advance, v. n. 1. vorrücken (von 
einem Heere), anrücken, vordringen, vor— 
wärtsgehen. 2. t n) zunehmen (an Kents 
niſſen ꝛc.), Fortſchritte machen (in). 3. [Han⸗ 
del] ſteigen (von Preiſen). 

To — on the last bidder, (bei Auktio⸗ 
nen) den Letzten überbieten. To ig price, 
[Handel] aufschlagen, un Preiſe ſteigen. 


Fate. far. 
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Advance, s. I. das Vorrücken (eines u 


Heeres), Vorwärtsgehen; und + das Vor— 


rücken, die Beförderung ein einem Amte ꝛc.). 


2. [Phyſ.] das Fortrücken (der Sonne). 3. 
+ die Ausbildung (des Geiſtes ꝛc.). 4. der 
erſte Schritt, um ſich Einem zu nähern, das 
Entgegenkommen, der Antrag (die Reizung 
zu Etwas). 5. der Fortſchritt Cin Wiſſen— 
ſchaften, Entdeckungen ꝛc.); Fortgang. 6. die 
Erhöhung, Verbeſſerung. 7. (Kriegsbk.] 
das Vorwerk. 8. [Handel] — od. — money, 
a) der Vorſchuß (v. Geld); by die Prämie; 
e) das Handgeld. 9. (in Auktionen) das 
höhere Gebot. 

To be upon —, im Vorſchuſſe fein. To 
make — s, I. Einem entgegenkommen. 2. 
Geld vorſchießen. To make large — s to 
any one, Einem viel Geld vorſchießen. To 
make the necessary — s, das nöͤthige Geld 
vorſchießen. In —, 1 vorn, voraus. 2. vor— 
aus, zum Voraus. To be in - to any one a 
thousand pounds ete., tauſend Pfund mehr 
eingelegt ꝛc. haben, als ein Anderer. 

Advance- guard, [Milit.] der Wor: 
poſten, die Vorwache. * 

Advancement, àdvänse'meènt, s. 
1. das Vorrücken, Fortrücken. 2. + die Be— 
förderung (eines Beamten, Offiziers). 3. die 
Belohnung, der Vorzug, die Ehre. Suax. 
4. der Fortſchritt, das Emporkommen, die 
Aufnahme (der Wiſſenſchaften); das Wachs— 
thum. 5. (to) die Erhebung (auf den Thron). 
6. das Leibgedinge einer Frau rc. SHerman. 

Advancer, advan’sir, 5. 1. der 
Beförderer, Gönner. 2. [Waidmſpr.] die 
Augen- oder Weidſproſſe, der Eisſprießel. 

Advancive, advan! siv, adj. be; 
fordernd. 

Advantage, advan’tadje, (fr. avan- 
tage) s. I. der Vortheil, Gewinn, Nutzen 
2. der Vortheil (in einer Schlacht). 3. das 
Uebergewicht, die Ueberlegenheit. 4. der Vor— 
theil, das Vortheilhafte, der mit einer Sache 
verbundene Vortheil. 5. der Vorzug (es 
Glücks ꝛc.). 6. die günſtige Gelegenheit, be— 
queme Zeit. 7. das Gnadengeſchenk. 8. die 
Zugabe, der Ueberſchuß. 9. + der Zins, 
das Intereſſe. Sak. 

To sell a thing to —, Etwas mit Ge 
winn, vortheilhaft verkaufen. To lend upon 
—, auf Vortheil leihen. To have — over .., 
überlegen fein (Einem). To make oder to 
take — of . ., Einem voraus fein, den Vor: 
ſprung nehmen. To get an — of .., den 
Vortheil, die Oberhand haben über ... To 
take od. make — of every thing, to turn 
every thing to one's —, aus Allem Bor: 
theil ziehen, ſich Alles zu Nutzen machen. 
To the best —, im beſten Lichte, auf das 
Vortheilhaſteſte, am Vortheilhafteſten. By 
way of —, als Geſchenk. Snax. At more 
—, bei beſſerer Weile, bei mehr Weile. He'll 
remember with — s, er wird fic) daran er: 
innern, wenn es mit Merkmalen verſehen 
iſt, die ihm Gelegenheit dazu geben. Sunk. 

Advantage, v. d. I. im vortheil— 
daften Lichte zeigen, befördern. 2. Einem 
einbringen, eintragen, nutzen, vortheilhaft ſein. 
3. nutzen, benutzen. Suan. 

Advantageable,adva an/tadjeabl, 
adj. ＋ vortheilhaft, nützlich. 

Advantaged, Advan'tajéd, p. 5. 
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1. adj. (v. Perſonen) mit Vorzügen ausge— 
ſtattet. What is a man advantaged, if 
ete. was gewinnt man, wenn ic. 

, Advantage - ground, advan’. 
taje- ground, s. die vortheilhafte Stellung. 
Advantageous, Advàa d a Jus, ad). 
vortheilhaft, nützlich, günſtig. 
Advantageously, advantijis. 
le, adv. vortheilhaft, mit Nutzen. Aunurnxor. 
, Advantageousness, advanta/- 
jusnés, S. die Nutzbarkeit, Nützlichkeit. 
Advectitious, advektish’us, adj. 
eingeführt, auslaͤndiſch, fremd. 
Adveme, advéne’, dat. advenire) v. 
n. + hinzukommen (von Sachen). 
Advenient, advé/néént, adi, hin— 
zukommend (vo Sachen), zufällig. 
Advent, àd“vent, . [Sirdj.] der 
Advent. lzugekommen {von Sachen). 
Adventine, advén‘ tin, adj. T Hin 
Adventitious, advéntish’ üs, adj, 
hinzugekommen, zufällig, unweſentlich, fremd, 
Adventitiously, advéntish‘tslé, 
adj. zufällig. 

Adventive, Aavén‘tiv, adj. e hin- 

zugekommen, zufällig, unweſentlich. Bacon. 
Adventive, s eine von auswärts 
kommende Perſon od. Sache. Bacon. 
Adventry, adven‘tré, s. + die Un: 
ternehmung. Advent betreffend. 


Adventual, àdvén“tshüäl, adj. den u. 


Adventure, adveén‘tshire, (fr. 
aventure) s. 1. das Abenteuer, Wageſtück. 
2. der Zufall, Glücksfall. 3. das Ereigniß. 
4. [ Seeh.] die gewagte Handelsunterneh— 
mung, das Riſiko, Wagniß, Gut auf der 
See. Gross —, die Bodmerei. 

By —, von ungefähr. Bill of —, [Seeh.] 
ein Ladſchein oder Frachtbrief für auf Ge— 
fahr u. Koſten des Verſenders geladene Waa— 
ren, der Spekulationsbrief. At all adven- 
tures, aufs Gerathewohl, auf gut Glück. 

Adventure, (fr. aventurer) v. a. 
wagen, in Gefahr oder aufs Spiel ſetzen. 

Adventure, v. n. es wagen, ſich 
unterſtehen, ſich erkühnen, fi ſich hinguswagen. 

Adventurer, Adven‘tshirir, s. 1. 
der Abenteurer, Glücksritter, Wagehals. 2, 
Einer, der fic) oder Etwas wagt; [Handel! 
merchant-adventurer, der Spekulant, 
Unternehmer auf gut Glück. 

,Adventuresome, advén“tshür— 
sum, adj. kühn, verwegen, wagehalſig; waglich. 

Adventuresomeness,idvén’ = 
tshürsümnés, 4. die Verwegenheit, Kühn— 
heit; Waglichkeit. 

Adventurous, àdveén“tshürüs, 
ad. 1, kühn, verwegen, wagehalſig (v. Per— 
ſonen). 2. abenteuerlich, waglich, verwegen 
(von Sachen). TRUMBULL. 

Adventurously „ àdvén'tshür- 
lislé, adv. verwegen, abenteuerlich; waglich. 

, Adventurousness, à adven‘tshur- 
lisnés. 3. 1. das Abenteuerlichſein, das aben— 
teuerliche Weſen, Wagehalſigſein. 2. die 
Waglichkeit. 

Adverb, ad‘verb, (lat. adverbium) 
6. [(Graanm.] das Nebenwort, Adverbium. 

Adverbial, àdvér'bèäl, adj. eben: 
wörtlich, adverbialiſch. 

fidverbially, adverbéallé, adv. 
nebenwörtlich, qdperbiatireh. 
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Adversable, advér’sabl, f. Con- 
trary. 

Adversaria, advérsa‘réa, d. W.) 
pl. s. I. die Schreibtafel. 2. das Kollektane— 
enbuch. 

Adversary, ad’vérsaré, s. 1. der 
Gegner; Widerſacher. 2. der Widerſacher 
(Teufel). — adj. entgegengeſetzt, zuwider, 
Gegen 

Adversative , àdrér'sdtie, adj. 
[Gramm.] entgegenſetzend, einen Gegenſqtz 
bezeichnend (eine Partikel ꝛc.). — 5. das ete 
nen Gegenfugs bezeichnende Wort, Adverſa⸗ 
tivum. 

Adverse, ad'vérse, (lat. adversus) 
adj. I. widrig, in entgegengeſetzter Richtung 
wirkend, zuwider, entgegen (Winde ꝛc.) . 
2. t widrig. — fortune, das widrige Geſchick, 
Mißgeſchick. — party, die Gegenpartei, der 
Gegner. 

Adverse, advérse’, v. a. * Einem 
entgegenwirken, entgegenhandeln. Gow ER. 

Adversely, ad‘ verselé, adv. widrig 
unglücklich, zuwider; ganz anders. 

Adversemess, ail’ Förde ne 
1. der Widerſpruch. 2. der ſchlechte Erfolg. 

Adversity, àdvèr“sétè, s. 1. die 
„ die Trübſal, der Unfall (als 
Urſache). 2. die Noth, das Elend (als Zuſtand). 
Advert, advert’, (lat. advertere) v. 
(to) aufmerken, vorzüglich achten, Acht 
geben, ſeine Aufmerkſamkeit richten, aufmerk⸗ 
ſam ſein (auf), Etwas beachten. 

Advert, v. a. 1. anweiſen, berathen 
Jemanden). 2. To — the mind to . ., ſeine 
Aufmerkſamkeit richten (auß. 

Advertence, ddvér‘ténse, ds. die 

Advertency, àdrèr ‘ténsé,§ Auf⸗ 
merkſamkeit, Achtſamkeit. 

Advertent, advér“tént, adj. auf⸗ 
merkſam, achtſam. 

Advertise, advérthe’, v. a. 1. 
(any one of any thing) benachrichtigen, uns 
tervichten (Ginen von Etwas), Einem Etwas 
berichten, Einem e geben (von). 2. 
warnen, erinnern. 3. öffentlich bekaunt maz 
chen, anzeigen (in Zeitungen ꝛc.). 

That can my part in him —, der meine 
Perſon ganz zu vertreten im Stande iſt. 
Suak. Advertising. aufmerk ſam. SHAK. 

Advertisement, Adver’tizmént 
oder Advertize! ment, (fr. avertissement) s. 
J. die Benachrichtigung, Nachricht, der Bez 
richt. 2. die Warnung, Erinnerung; der 
Rath, die moraliſche Ermahnung. 3. die 
öffentliche Ankündigung, Anzeige (in Brite 
tern), das Avertiſſement. 

Advertiser, àdrérttzür, 5. 1. der 
Anzeiger, Benachrichtiger; (Einer, der Etwas 
in einer Zeitung anzeigt) der Anzeiger. 2, 
das Anzeigeblatt, der Anzeiger Zeitung »c.). 

Advesperate, advés’pérate, (laat. 
ad u. vesperus, gr. hesperos) v. 2. Abend 
werden. 

Advice, advise’, s. I. die Nachricht, 
der Bericht. 2. das Gutachten, der Nath, 
Anſchlag, die Meinung. 3. der (gegebene) 
Nath, die Warnung. 4. die Ueberlegung, 
Erwägung, das Bedenken, die Berathſchla— 
gung, Umſicht, Vorſicht, Klugheit, der Be— 
dacht. Stak. 5. die Einſicht. Suax. 

A letter of , [Handel] der Berichtsbrief, 
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glvisbrief. To take advice (with), mit Je— 
mand zu Rathe gehen, rathſchlagen (mit). 
To ask — (of any one), ſich bei Jemand 
Raths erholen. Upon —, bei genauer Be— 
rückſichtigung. Upon good —, mit gutem 
Grunde. Ou his more —, wenn er nüchter— 
rer wird. By my -. nach meinem Nathe. 

Advice-boat, das Poſtſchiff, Bericht— 
ſchiff, Avisſchiff, die Poſtjacht. 

Advigilate, ddvid‘jilate, dat. ad- 
vigilare) v. a. ſorgfältig bewachen. 
aufmerken, wachſam ſein, Sorge tragen. 

Madvisable, advi’ zabl, adj. I. with: 
lich, rathſam, zuträglich, nützlich, ſchicklich. 
2. für guten ꝛc. Nath empfänglich. Sourn. 

Advisablemess, advi’ zäblnès, s. 
1. die Nathſamkeit. 2. die Empfänglichkeit 
für guten Nath. 

Advise, àdylze“, (fr. aviser) v. a. I. 
(any one of) berichten, melden (Einem Et⸗ 
was), Einen benachrichtigen Con). 2. (any 
one to) rathen (Einem); berathen (Einen). 

To — one to the contrary, Einem ab— 
rathen (v. Etwas). To — one's self, über⸗ 
legen, erwägen, bedenken. Jam advised 
what I say, ich rede mit Bedacht. SHAK. 
Therefore be advised! deswegen laß dir 
rathen! Be advised! ſieh dich vor! You 
were advised, du wußteſt wohl. Suax. 
Be advised by me! laß dir rathen. 

Advise, v. n. 1, rathſchlagen, zu 
Nathe gehen. 2. Etwas in Ueberlegung zie⸗ 
hen, über Etwas nachdenken. 

— with your i ſchlafen Sie dar— 
über! To — with one’s self, bei ſich über— 
legen, mit ſich zu Nathe ¢ foe 

Advised, advi’ zed, p. p. adj. I. bez 
dachtſam, vorſichtig, bedacht. 2. bedacht, 
vorſätzlich. [dächtig. 

II -, unbedachtſam. Well —, wohlbe⸗ 

Advisedly, àdvizédlé, adv. be: 
dachtſam, mit Bedacht. 

Advisedness, ddvi/zednes, s. die 

Bedachtſamkeit, Bedächtigkeit. 

le isement, advize’ mént, s. J. 
die Ueberlegung, Berathung, Berathſchla— 
gung. 2. die Nachricht; der Nath; die Bez 
hutſamkeit, Vorſichtigkeit, Bedächtigkeit. 

Adviser, Ad vi zur, $ der Nathgeber. 

Advising, advi’ ling. 8. der Nath. 

Advisory, àdvizürè, adj. I. Rath 
gebend. 2. einen Rath enthaltend. 

Advocacy, ad‘vokasé, s. I. die 
gerichtliche Vertheidigung. Cuaucer. 2. die 
Rechtfertigung, Schutzſchrift. 3. die Advoka— 
tur. 4. pl. Prozeſſe, Rechtsſtreite. 

Advocate, ad/vokate, (fr. avocat) 
gs. J. der Sachwalter, Anwalt, Advokat. 2. 
1 der Vertheidiger, Verfechter, Beſchützer (v. 
Perſonen u. Sachen). 3. Fu. I der Fürſpre⸗ 
cher, Vertreter, Mittler. 

Advocate, dat. 
verfechten, vertheidigen. 

Advocateship, àd“ vokAteship, s 
1, die Advokatur. 2. die Vertretung, Ver— 
fechtung. 

Advocatess, ad/ydkates, 3. die 
Verfechterinn, Sachwalterinn. TAYLOR. 

Advocation, advika/shin, s. 1. 
die Anwaltſchaft, Advokatur. 2. die Vertre— 
tung. Vermittlung, Vertheidigung. 

Bill of —, (Schotil.) die Appellations— 


— v. N. 


ad vocare) v. a. 
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ſchrift, die Appellation. Letter of advo- 
cation, der Appellationsbefehl. 

Advolation, advôlä'shün, (l. ad- 
volare) 3. das Hinzufliegen. 

Advolution, advola/shun, d. ad- 
volvere) s. das Hinzuwatzen. 

Adwvoutress, a advou'tres, (altfr.) s. 
+ die Ehebrecherinn. Bacon. 

Advowtry, Advou'tre, s. der Che— 
bruch. 

Adlvow, advon’, ſ. Av ow. 

Advowee, advouce’, s. (Kirchr.) 
1. der Patron. - paramount, der Haupt— 
patron (der König). 2. der Schirmvogt. 

Advowry, Advou’ re, . Avowry- 

Advowson, Advow’zun, (fr. avoue- 
rie, norm. avoerie). s. [Kirchr.] das Patro— 
natrecht. BLACKSTONE. 

Aidvoyer, ai. ur, * M advoes) 

Avoyer, àvôlür, Schweizer— 
Geſch.] der Schultheiß, „ 

Adiz, ſ. Addice. 

Ae, ſcchott.) einer, eine, ein. 

Aed, Ed, Had, (angelſ.) bedeu- 
ten glücklich, z. B. Badric, glückliches 
Königreich; Edward, Edgar ete. 

Aedile, . Edile. 

Aefauld, (ſchott.) adj. einfach. 

Megias, e ids, s. [Med.] das 

Aegides, é “ ban weiße Ae 

Aegilops, éejitiops, (gr. W.) s. 
[Med.] das Ziegenauge, 1 
2. [Bot.] das Haſengras. [die Aegide. 

Aegis, eis, (gt. aigis) s. der Schilb, 

Aegybptiacum, ejipti“aküm, s. 
[Med.] die ägyptiſche Salbe. 

Aelf, (angels) oder elph, ulph be: 
deutet ſiegreich, z. B. Aelfwin, ſieg⸗ 
reiche Hülfe; Aethelwulph etc. 

Aeolian, elan, (gr. aiolios) adj. 
dolijdy, — harp, die 2ev! feharfe, Windharfe. 

Aeolipile, ¢ol/epile, gr. aiolos u. 
lat. pila) s. [Phyſ.] die Dampfkugel, Wind- 
kugel, Aeolipila (des Heron). 

Acolist, e ‘Olist, s. Einer, der vor— 
gibt, begeiſtert zu ſein. Swirr. 

Aeolophon, éol/ofan, s. [Muſ.)] 
das Aeoblophon (ein Inſtrument). 

Aerate, A‘urate, (fr. aérer) v. a. 
[Chem.] mit Kohlenſäure verbinden. 

Aeration, aAura’shin, s. [Chem.] 
die Verbindung mit Kohlenſäure. 

Aerial, ae‘réal, (l. aer) adj. 1, aus 
Luft beſtehend, zur Luft, gehörig, luftig, 
Luft .. . 2. Luft habend, luftig. 3. die Luft 
bewohnend, in der Luft befindlich, hoch. 4. 
F ätheriſch. 

Aerie, é’re, (w. eryr; corn, er, Adler) 
1. das Neſt (eines Naubvogels), der Horſt. 
2. die Brut (von Vögeln). {niften 

To make its —, [Jäͤgerſpr.], horſten, 

Aerification, auréféka’shun, d. 
aer u. facio) s. [Phyſ.] die Verwandlung 
Uluftartig. 

Aeriform, àürèförm, adj. [Phyſ.] 

Aerify, a‘urefi, v. a. [Phyſ.] mit 
Luft verbinden od. aufüllen. 

Aerography , Aurog’rafe, (gt. 
aer tt. grapho) s. [Phyſ.] die Luftbeſchreibung. 

Aerolite, Aürolite, r. aer und 
lithos) 3. (Meteorol.] der Luftſtein, Meteor⸗ 
ſtein. 
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Aerological, aurdlodje/dkal. adj. 
gerologiſch. (der Luftkundige. 

Aerologist, Aürélleiist, s. [Phot] 

Aerology, aurol’/loje, (ar. aer u. 
[Phyſ.] die Luftkunde, * etlehre. 

Aeromancy, A ürbmänss, (gr. ger 
u. manteia) s. die Luftwahrſagerei, Lufts 
deutung. 

Aerometer, Atirom/métur, (ar- 
aer und metron) s [Phyſ.] der Luftmeſſer, 
das Aerometer. [[Phyf]. die Luſtmeßkunſt. 

Aerometry, atirom/metre, s. 

Meronaut, A ürònäwt, (gr. aer u. 
nautes) s. der Luftſchiffer, Luftſahrer. 

Aeronautic , Aürbnäw“tik, adj. 
geronautiſch, zur Luftſchifferkunſt gehörig. 

Aeronautics, Aurdnawt’iks, s. pl 
die Luftſchifferkunſt. [oie Luftſchifferei⸗ 

Aeronautism, a/urdnawtizm, s. 

Aeroscopy, Aurés‘képe, (gr. aer 
u. skopeo) s. [Phyſ.] die Luftbeobachtung. 

Aerostat, A üròstät, (gr. aer und 
statos) s. [Phyſ.] der Luftballon, 

Aerostaties, àüròstät'iks, pl.) (gr. 

Aerostation, aurosta‘shin, ne 
u. statike) s. J. die Luftſchifferei, Luftſchiff— 
kunſt. 2. [Phyſ.] die Luftwägekunſt, Aero— 
ſtatik. ſtatiſch, zur Luftſchifffahrt gehörig. 

Aerostatic, Aurdstat‘ik , adj. aero⸗ 

Mery - light, a/ure-lite, adj. 3 leicht 


logos) s. 


Mitton. 
Mery, ) ſchott.) s. der Horſt, das 
Alery, § Neſt. 

Aether, ſ. Ether. 

Aetherial, . Etherial. 

Aethiop s- mineral, é/théips- 
min‘ural, s. [Chem.] der mineraliſche Mohr. 

Aetites, eti’iez, (gr. aetos) s. [Mts 
neralg.] der Adlerſtein. 

Afar, Afar’, (a Präf. u. far) adv. 
(mit from vor u. off nach dem Worte) I 
weit, fern. 2. von fern, von Weitem. 3, Il 
fern (von Gott). 

— off, weit weg, weit von hier, weit 
entfernt; from —, von weit her, von fern, 
aus der Ferne. 

Afeard, 4aferd’, p. p. adj. 
ſchrocken, in Angſt od. Furcht Wor). 

To be —, Furcht, Angſt haben, ſich fürch— 
ten. To 12 5 any one —, Einem Furcht 
machen. lweſtwind. 

Afer, à“für, (at. afer) 3. F der Süd⸗ 

ASP, (cchott.) adv. u. praep. von, ab, 
weg, davon; abwärts; aff look, nicht vor— 
her bedacht; aus dem Stegreif. 

Aa, afifa, s. ein Gewicht auf der 
Küſte von Guinea (= 1 Unze). 

Afability , affabil/lete, (lat. affari) 
s. die Leutſeligkeit, Freundlichkeit, Geſprächig— 
keit, das freundliche, liebreiche Betragen. 

Affable, af‘fabl, adj. 1. freundlich, 
leutſelig, liebreich. 2. freundlich, mild (phys. 
genommen); — countenance, ein freundliches 
Ausſehen. 

Affableness, af'fablnes, . die 
Freundlichkeit, Leukſeligkeit, G prächigkeit. 

Affably, affable, adv. leutſelig, 
höflich; auf eine freundliche Art. 

AW@abrous, af‘fabris, (l. affabre) 
adj. kunſtreich, meiſterhaft „gemacht). 

AWabulation, aàffäbülä'shün, d. 
ad u. fabulor) s. die Moral einer Jabel. 
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Hair, affare’, (fr. affaire) s. I. das 
Geſchäft, die Angelegenheit, Sache; pl. af- 
fairs, state , die Staatsgeſchäſte, Staats— 
angelegenheiten. 2. der Liebeshandel. 3. — 
of honor, die Ehrenſache. 4. der Streit, 
das Duell. 5. das Gefecht, Treffen. 

At the head of affairs, an der Spitze 
der Staatsgeſchäfte. Junius. To enter into 
the management of affairs, an den Ge— 
ſchäften Theil nehmen. lu. a. aushungern. 

Hannisli, affam‘ish, (lat. fames) 

Affamishment, affam‘ishment, 
3. das Aushungern. = 

Affear, , Affere. 

Affect, affekt’, (lat. afficere) v. a. 
1. [Phyſ. u. Med.] (Einen, einen Körper) 
angreifen; einwirken, wirken, Wirkungen 
hervorbringen (auf einen Körper), ihn affi— 
ciren. 2. einwirken, Eindruck machen (auf), 
angreifen, rühren, bewegen (das Gemüth). 
3. entkräften (eine Behauptung). 4. ſtreben, 
trachten (nach). 5. [Phyſ.] ſtreben (nach), 
annehmen. 6. lieben, liebhaben, ſehnlich 
begehren. Farrrax. 7. heucheln, erheucheln, 
erkünſteln, affektiren. 8. nachäffen (Geber— 
den ꝛc.), gezwungen annehmen. 9. [Rechts— 
ſpr.] + überführen (eines Verbrechens) 
Avrirre. 10. berühren, treffen, betreffen. 

5. The drops of every fluid affect a 
round figure. 
7. To — modesty. 

i will — the letter, ich will in den Buch— 
ſtaben einen künſtlichen Sinn legen. Suax. 
To — a stare, fic) verwundert ſtellen. 

Affect, s. 1. die Gemüthsbewegung, 
Leldenſchaft, der Affekt, Trieb. 2. der Um— 
ſtand, Nebenumſtand, die Eigenſchaft. 3. + 
a) die Liebe, Gunſt, Zuneigung. b) die Nüh— 
ung; Empfindung. lerkünſtelt. 

Affectate, affek’/tite, adj. affektirt, 

Affectatiom, affekia shin, s. 1. 
1 bas Streben (nach dem Throne ꝛc.). 2. + 
die Liebe (zu Etwas); die ſtrafbare Vorliebe 
(für). Hooker. Harr. 3. das gezwungene 
Weſen, die Künſtelei, Ziererei, das Geziere. 

AMifected, affek‘ied, p p. adj. l. 
(with) behaftet (mit einer Krankheit ꝛc.). 2. 
4 behaftet (mit Traurigkeit ꝛc.). 3. gerührt 
(oom dem Gemüthe), bewegt. 4. (to) geſinnt 
(gegen); geneigt (zu). 5. erkünſtelt, geziert, 
affektirt, unnatürlich, angenommen. 6. F a) 
beliebt, geliebt. b) verliebt. 

Every oue speaks as he stands —, ein 
Jeder fpricht nach ſeinen Gefühlen. — style, 
nine erkünſtelte Schreibart; little — creature, 
das Zieraͤffchen, die Zierpuppe. 

Affectedly , àfek-tedlè, adv. 1. 
Ati eine erkünſtelte Weiſe, zum Scheine. 
2. abſichtlich, mit Abſicht, mit Fleiß. 

Affectedness, àffek tédués, 6. 1. 
das gezwungene Weſen, die Ziererei. 2. + 
die Verſtellung. (fend, rührend. 

AWeecting, affek‘ting . adj. augrri— 

Affectingly, atiek‘tingle, adv. 1 
geziert, erkünſtelt. 2. rührend. 

Affection, atfek’shiin, s. 1, die 
BGemruhshewequiug, der Uffefr (3. B. Zorn ꝛc.). 
2. die Gemüthsverſaſſung, der Gemütbszu— 
ſtand, die Stimmung; Geſinnung. 3. die 
Beſchwerde, Affektion, der krankhafte Zuſtand 
(ves Körpers. 4. die Liebe, Gunſt, Suner: 
gung, Herzlichkeit, das Wohnwollen cto 
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u. towards, gegen). 5. die Neigung, Luft, 
der Hang (zu Etwas); der ſtarke heftige 
Metz, ſtarke Trieb. Snak.; der Eifer. 6. 
[Phyſ. u. Arith.] die Eigenſchaft (eines Kr: 
pers, einer Zahl ꝛc.). 7. + der Ausdruck cin 


Gemälden). Snak. 8. die Sympathie. 9. 
die Ziererei, Affektation, das Geziere, Ge— 


künſtel, erzwungene Weſen, die Künſtelei. 

To set one’s affections on things 
above, nach den Gütern jener Welt trachten. 

Affectionate, affek’shiinate, adj. 
I. liebevoll, zärtlich, herzlich. 2. warm, eifrig 
(in der Liebe zu Gott ꝛc.). Sprar. 3. gewo— 
gen, geneigt, gütig, wohlwollend. 4. + ge: 
neigt (zu), eingenommen. Bacon. 5 * verliebt. 

Affectionately, afftek/shinatelé, 
adv. zärtlich, liebevoll; eifrig; geneigt. 

Affectionateness, affek/shtin- 
Atenés, s. I. die Zuneigung, Liebe, Zärtlich— 
keit, Gewogenheit, Herzlichkeit. 2. + die Ein— 
genommenheit. 

Affecticned, affek/shtind, adj. 1. 
geneigt, gewogen, zugethan. 2. + eingebildet, 
affektirt, zierig, gezwungen. Sak. 

Affectiously, afiék’shislé, adv. 
1. rührend, auf eine rührende Art, mit Nüh— 
rung. 2. von Herzen, zärtlich. 

Affective, aftek’tiv, «adj. angrei⸗ 
fend, rührend, ſchmerzlich, ſchmerzhaft. 

Affectively, aftek‘tivlé, angreifend, 
rührend, ſchmerzlich. 

Affector,) affektir, s. der Nach: 

Affecter,§ afer (einer Mode ꝛc.) 

Affectuous, affek‘tshtiis, adj. + 
ſtarkrührend, hinreißend, pathetiſch, affektvoll 
(3. B. eine Rede). 

Affectuosity, Affektshiids‘sété, s 
die Zärtlichkeit; Leidenſchaftlichkeit, £ Heftigkeit. 

Affere, 2 affére’, (fr. afférer) v. a. 

Affeer, Rechtsſpr.] beſtimmen, be— 
kräftigen, beſtätigen. Bi ACKSTONE. 

Affeerment,  affére/ment, s. 
[Rechtsſpr.] die Beſtätigung, Beſtimmung, 
(einer Geldſtrafe). 

Affeeror, affe/rir, s. [Rechtsipr.] 
der Geſchworene oder Beamte, der gewiſſe 
Geldſtrafen beſtimmen muß. Cow EIL. 

Affettuoso, affettud’sd, (it. W.) 
adv. Muſ.] id. lweg. 

A- hands, (ſchott.) die Hände 

Affiance, aftl/anse, (norm. affiaun 
ce) s. 1. das Verlöbniß. 2. das Zutrauen, 
Vertrauen. 3. das Vertrauen auf Gott. 

Affiance, v. a. I. verloben, verſpre— 
chen. Srenser. 2. (in) anvertrauen, ver— 
trauen Jemands Treue 2c). 

2. Affianced in my faith. Pore. 

Affiancer, Afilansir, 3. der Ger: 
lobende, der, welcher einen Heirathskontrakt 
auffetzt, einen Ehevertrag ſtiftet. 

Affidare, afieda‘rée, (lat.) v. u. [altes 
Recht] den Eid der Treue ſchwören. 

Affidation, afléda‘shiin, ) s. der 

Affidatiare, aifeda‘tsinire.§ wech⸗ 
ſelſeitige Cid der Treue, der gegenſeitige 
Vertrag. 

Affidavit, atéddvit, (tat. ad u. 
fides) s. J. laltes Recht] die eidliche Erklä— 
rung, Ausſage, das eidliche Zeugniß. 2. 
[Nordam.] die geſchriebeue und eidlich be— 
kräſtigte Erktärung. 


—-men, ( kaufliche falſche Zeugen. To 
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make an affidavit, eidlich erhaͤrten. 

Af ned, àffled, (v. af fy) p. p. dA. 
+ verlobt. [glatten, poliren. Cuaccer. 

Affile, afille’, (fr. affiler), v. a. + 

Affiliate, afil/léate, (jr. affilier) v. 
a. 1. an Kindes Statt annehmen, adopttren. 
2. in einen Orden, eine Geſellſchaft aufnehmen. 

Affiliation, affilléa’shin, (l. flius) 
1. die Annahme an Kindes Statt, das Au— 
kinden. 2. die Aufnahme in einen Orden, in 
eine Geſellſchaft. 

Affimage, af‘fénaje, (fr. affinage) 
. [Metall.] das Abtreiben, die Reinigung, 
Läuterung (er Metalle). 

Affined, ätfl'nèd, (lat. affinis) adj. 
verwandt, Urſchbgerk⸗ 

Affinity, äfflnnèté, s. I. die 
Schwägerſchaft, Verwandtſchaft, Verſchwaͤ— 
gerung. 2. + die Verwandtſchaft, Aehnlichkeit 
(der Dinge). 3. [Chem.] die Verwandtſchaſt, 
Affinität z. B. — of aggregation, die Wnz 
häufungsaffinität; — of composition, die 
Miſchungsaffinität; — of disposition, die 
Aneignungsaffinität; Eleetive —, die Wahl— 
verwandtſchaft. HoorER. Ure. 

Affirm, äfferm“, (lat. affirmare) v. 
a. 1, bejahen, bezeugen. 2. behaupten (eine 
Thatſache). 3. beſtätigen (eine Wahrheit ꝛc.). 

[Rechtsſpr.] beſtätigen (ein Urtheit). 

Affirmm, v. n. (to) [Rechtsſpr.] Et⸗ 
was beſtätigen (durch Ausſage). The witness 
affirmed to the fact, der Zeuge 
mußte die Thatſache beſtätigen. 

Affirmable, affer‘mabl, adj. be⸗ 
jahlich; (of) behauptet oder beſtaͤtigt werben 
könnend (von). 

Affirmamce, iffer‘manse, s. 1. 
[Rechtefpr.] die Beſtaͤtigung (eines Urtheilsz. 
2. die Erklärung. 

Afirnant, affer’mant, s. 1. deve 
jenige, welcher behauptet, ausſagt, beſtaͤtiget. 
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2. [Nechtsſpr.] ein Zeuge, der nur eine Gre 


klärung abgibt, wie die Quäker. 

Affirmation, afferma’shin, pelt 
das Behaupten. Snak. 2. die Behauptung 
(das Behauptete). 3. die Bejahung, Erklä— 
rung (der Quäker vor Gericht). 4. die Be— 
ſtätigung. 

Affirmative, iffer’mativ. adj. 1 
bejahend Lein Satz ꝛc.), behauptend. 2. 
[Rechtsſpr.] beſtätigend. 3. JWiſſenſch.] pos 
ſitiv. 4. + dogmatiſch, zuverlaͤſſig. Tayror. 
5. abſprechend (v. Perſonen). 

Affirmative, s. die Bejahung, bes 
jahende Art, Meinung. 

To be for the —, ſeine Stimme fuͤr eine 
Sache geben. To be in the — or in the 
negative, dafür oder dawider fein, To an- 
swer in the —, mit Ja antworten oder bez 
antworten, mit Ja antworten (au, Einem 
Ja zur Antwort geben. 

Affirmatively, àffer“àtivl, ade, 
bejahend, mit Ja; poſitiv. 

Affirmer, affér’mur, 6. der Beja-⸗ 
hende, Behauptende. 

Affix, Atriks“, (lat. affigere) v. a. l. 
anheften, anhängen, anſchlagen; (to) heften 
an oder auf Etwas heften. 2. t a) (to) vers 
binden Namen mit Ideen ꝛc.) b) beifügen, 
anhängen. e) anſetzen. 

Arn, al‘tiks. s. [Gramm.] die anger 
hängte Sylbe, das Affixum. 
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ATfixion, Affikshün, s. 1. das An- 
heften. 2. die Anheftung, das Angeheftetſein. 
3. die Anhängung. (Angehängte. Draxe. 

ATHxture , Affiks/tshuie, s. das 

Afflation, äfflä“shüu, (lat. afflare) 
3. das Anblaſen, Anhauchen, Anwehen, Zu⸗ 
blaſen. 7 

AfHlatus, affld‘tus, s. 1, das An— 
wehen (des Windes). 2. 4 die Eingebung 
(einer Prophezeihung ꝛc.). SPENSER. 

Afilict, afflikt’, (lat. affligere) v. a. 
1. betrüben, kränken. 2. quälen, martern, 
peinigen, ängſtigen, plagen, bedrängen. 3. 
erdrücken, entkräften. 

To — one’s self (at), ſich betrüben, ſich 
bekümmern, ſich grämen (über, wegen). To 
be afflicted with the gout, vom Podagra 
heimgeſucht werden, mit dem Podagra be— 
haftet fein. To be afflicted at od. by.. 
ſich Etwas nahe gehen laſſen. To be af 
flieted with losses, Verluſte zu bedauern 
haben. To be afflicted by the rheuma- 
tism, am Gliederfluſſe leiden. 

Af@ictedmess, Afiik’/tednés, s. 
1. die Betrübniß, der Kummer, Gram. 2. 


der Druck, die Plage. 

AffMicter, äfflik tür, s. 1. der, wel⸗ 
cher betrübt, kränkt. 2. der Quäler. (bend. 

Afflicting, Afflik’ting , adj. betrü— 

AfMictiom, afflik‘shin, s 1, die 
Betrübniß, Bekümmerniß, Trübſal, das Lei— 
den. 2. das Unglück, Mißgeſchick, die Wi— 
derwärtigkeit, Noth. 

AtMictive, affik’tiv, adj. betrü⸗ 
bend, quälend, kränkend, ſchmerzlich. 

Afilictively, affix‘tivie, 
ſchmerzlich. 

Afflmence, af/fluense.) (lat. af- 

Affluency, af‘fluense,§ fluere) s 
1. das Zuſammenfließen (ſelten im eigentl. 
Sinne). 2. + der Zufluß, Zuſammenfluß, 


adv. 


Andrang, das Zuſammenſtrömen (won Men— 
ſchen ꝛc.). 3. der Ueberfluß, große Reich— 
thum, Vollauf. 

Affluent, affluent, adj. 1. zuftie⸗ 
ßend. 2. + überflüſſig, reichlich. Prior. 3. 
reich, begütert. [der Ueberfluß, Reichthum. 

Aflluentness, äfefldéntués, s. 

Afflux, Af'flüks, s. 1. das 

Affluxion, Hine: Zuſam— 
menfließen, Zuſammenſtrömen; (to) das 
Strömen (nach .. hin). 2. der Zuſammen— 
fluß, Zufluß, Zulauf (das, was zuſtrömt). 

Afforage, afforidje, (fr. afforage) 
s. das Umgeld. [die Feſte, Feſtung. Cre. 

Affor cement, affirse/ment, s. + 

AMord, afford’, (fr. aiforer, lat. ap- 
portare) v. a. 1, geben, liefern, tragen, her— 
vorbringen (Früchte, Getreide ꝛc.) (auch t). 
2. gewähren, verſchaffen (Troſt ꝛc.). 3 herge— 
ben, errheilen, hingeben, darreichen, überlaſſen, 
bewilligen, an die Hand geben. 4. [Handel 
geben, ablaſſen, verkaufen (eine Waare). 5. 
beſtreiten (die Koſten für Etwas), erſchwin— 
gen, aufbringen. 6. ((% im Stande ſein, (eine 
Summe auszugeben, ohne ſeinem Vermögen 
zu ſchaden ꝛc.). 

He is the greatest man our age af— 
fords. er iſt der größte Mann, den unſer 
Jahrhundert hervorgebracht hat. The mer— 
chant can — to trade for smaller profits, der 


Kaufmann kann um einen kleinern Profit 
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Handel treiben. Your friend can — a sum 
yearly in charity, Ihr Freund kann alle 
Jahre wohl eine Summe für wohlthätige 
Zwecke aufwenden. I could almost — to ete., 
+ ich hätte ſchier Luſt zc. 

Aorest, affor’rest, (l. ad u. forest) 
u. d. (Felder) in einen Wald umwandeln, zu 
einem Forſte machen, einforjten. 

Afforestation, afforrestta’shun, 
s. die Umwandlung in einen Wald, Cinfor- 
ſtung. BLACKSTONE. 

AMranchise, iffran‘tshiz, (fr. af- 
franchir) v.a. frei geben, fret laſſen, beſreien. 

Affranchisement, affran‘tshiz- 
ment, s. die Freilaſſung, das Befreien, die 
Loslaſſung. 

A Trap, affrap’, (fr. frapper) v. a. * 
ſchlagen, zu Boden ſchlagen. SPENSER. 

Affray , Iffra“, (a Präf. u. fray) 
v. d. 1, ſchrecken, erſchrecken, Einem Schre— 
cken einjagen. 2. bedenklich machen. 

A ray, vs. 1. 

ATrayment, äffrä“ment, l[Rechts⸗ 
ſpr.] die Schlägerei. Bracksrone, 2. der 
Streit, die Schlägerei. 3. der Lärm, Auf— 
ſtand, Auflauf. SPENSER. 

Casual -, [Recht der zufällige Toͤdt— 
ſchlag bei der Selbſtvertheidigung. 

Affreight, affrate’, v. a. frachten 
(ein Schiff), befrachten, miethen. 

Afreighter, affra‘tur, s. der Be- 
frachter, Frachter, Miether. 

Affreightment, äffräte“mént, s. 
die Befrachtung, Frachtung. 

Affret, affrét“, (it, affrettare) s. + 
der wüthende, heftige Anfall. SrExsER. 

Arietion, Affrik'shün, e. + das 
Aneinander-Reiben, die Reibung. Bovie. 

Affriended, Affren‘déd, (a Präf. 
u. friend) adj. * verſöhnt. SpENSER. 

AMvight, affrite’, (angelf. frihtan) 
v. a. erſchrecken, in Schrecken ſetzen. 

To be affrighted (at) erſchrecken (vor), 
ſich entſetzen (vor). Affright with, er— 
ſchreckend vor .. 

Ariglt, s. 1. der Schrecken, das 
Entſetzen, der Graus. 2. der ſchreckliche Ge— 
genſtand, ſchreckliche Anblick, das Schreckbild. 

AMvrightedly, affritedié, adv. in 
oder vor Schrecken. cker. 

AWrighter, äffri'tür, s. der Schre— 

Afrrightful, affrice’fal, adj. ſchreck⸗ 
lich, ſchreckhaft. 

ATriglit nent, äffrite“mént, . + 
1. der Schrecken, das Entſetzen. 2. die Er— 
ſchrockenheit. WesstTER 

Affront, äffrünt“, (r. affronter) v. 
a. I. Einen antreffen, Einem begegnen, ſto— 
ßen (auf), treffen (eine Perſon). Havwaro. 
Minton. Suak. 2, beſchimpfen, muthwillig 
beleidigen. 3. angreifen, Einem Trotz bieten, 
die Stirne bieten. 3. O böſe machen. 

Alrront, 3. 1. der Angriff (einer Per— 
fon). 2. die grobe Beleidigung, Beſchimpfung, 
der Schimpf. 3. + die Schande. ARvurunor. 
4. O der Trotz, das Mißvergnügen. [cken. 

To put up an —, eine Beleidigung einſte— 

Affrontee, äffrüntéè, adj. I Herld.] 
mit dem Geſichte gegen einander gekehrt. 

Affronter, affrin‘tir, 3. I. ber 
Ausſorderer, Belewdiger. 2. ver Trotzbietende. 

A¥rontingy, äffrdn'tlug, udj. be: 
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leidigend, anzüglich, ſchmähend, fhnbre. 

AMfrontive, afriin’tiv, adj. I. belek: 
digend, beſchimpfend. 2. ſchimpflich. 3. trotzig. 

ATrontiveness, äffrünivnss, 
8. das Beleidigende, Schimpfliche, Schmähliche. 

Affaision , afful’shiin, 3. der 
Anſchein. la. aufgießen, hinzugießen. 

Affuse, äffüze“, (lat. affundere) v. 

Affusion, affu’zhun, s. die Aufgie— 
ßung, der Aufguß. 

Ay, Affi“, (fr. affier) v. a. + 1. ver: 
loben, trauen. 2. verbinden, vereinigen. 

Affy, v. u. (in oder upon) fein Ber: 
trauen ſetzen (auf). 

Afield, aféeld’, (a Präf. u. field 
adv. 1. auf dem Felde oder Lande. 2. auf 
das Feld oder Land. MILTon. 

Afire, Afire’, (a Präf. u. firey adv. 
in Feuer, in Brand. GowER. 

Allat, aflat’, (a Präf. u. flat) adv. 
flach, platt, dem Boden gleich. Bacon. 

Afloat, aflite’, (a Präf. u. float) 
adv. od. adj. 1. flott, ſchwimmend. 2. + a) 
verbreitet (ein Gerücht); b) friſch, ruͤſtig; e) 
in gutem Zuſtande. 

2. c) Our affairs are all —. WEBSTER. 

To set a ship —, ein Schiff flott machen, 
in das Wafer laſſen. 

Afoot, Afit’, (a Präf. u. foot) adv. 1. 
zu Fuß. 2. t a) im Gangez b) in Bewegung. 

2. a) A design is — or on foot. WEBSTER. 

Afore, afore’, (a Präf. u. fore) 
praep. 1, vor (dem Orte u. der Zeit nach) 
2. [Mar.] (nach dem Vordertheile des Schif— 
fes zu) vor. 3 + (als conj. für before) ehe. 

Afore,; ({hvtt.) before. 

Afore, adv. I. zuvor, vorher. 2. voran 
(gehen ꝛc.). 3. vorwärts, vorn. 4. eher, leich⸗ 
ter, lieber. 5. — wird oft mit Wörtern 
verbunden, z. B. afore said, obbeſagt, 
vorerwähnt; afore- named, obgenannt, 
vorhergenannt; afore-mentioned, ob⸗ 
gedacht ꝛce. 6. (zwiſchen einem Gegenſtande 
und einem andern) davor (ſtehen ꝛc.). 

Afore-going, adj. 1, vorhergehend. 2. 
vormalig. 

Afore- hand, ifdre‘hand, adv. 1, 
im Voraus, zum Voraus, voraus, vorher. 
2. adj. a) O-, od. aforehanded, be- 
forehanded, forehanded, wohlha⸗ 
bend, vermöglich. b) im Voraus verſehen. 

To be — with any one, Einem juvors 
kommen; Einem überlegen fein, — in the 
world, geſegnet, glücklich, reich. To be — 
in business, ein gutes Geſchäft haben, gut 
ſtehen. dem, ehemals, ehedem. 
Aforetime, afdre‘iine, adv. vor: 
Aouad, afoil’, adj. nicht frei, verwickelt. 
Afraid, afrade’, (a Braj. u. fray) 
p. adj. furchtſam, beſorgt, bange. 

To be — of, ſich fuͤrchten, ſich ſcheuen 
(vor). To make any one —, Eines erſchr⸗ 
cken, in Schrecken ſetzen. labermal, wieder. 

Afresh, afvesh’, adv. von Neuem. 

Africa, affeka, s. [Geogr.] Afrika. 

Afric, af‘frik, Q adj. I. afri⸗ 

African, af frékan, § faniſch. 2. s. 
der Afrikaner. 3. [Bot.] die Gamaievinme. 

Afronut, afrünt“, (a Präf. u. front) 
udy. J. gegenüber, gerade entgegen, im Ges 

gt, ins Geſicht. 2. von vorn 

47, Aft, (angelſ. aeft u. eft ade 2 
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Mar.] hinten am oder im Schiffe. 

Fore and —, vorn und hinten. The wind 
is right —, das Schiff ſegelt vor dem Winde. 

3 (ſchott.) oft. 

After, af'tir, (angelſ. aefter; holl. 
agter) adj. 1, [Mar.] hintere. 2. ſpäter, 
darrauf folgend (von der Zeit; oft mit 
einem Hauptworte verbunden, z. B. after- 
noon). 

2. An after period of life. MansnazL. 

After, praep. I. (die Nidtung einer 
Bewegung) nach, hinter. 2. nach (won der 
Zeit). 3. nach (gemäß, zu Folge). 4 nach 
(dem Lauſe u. Einfluſſe gemäß). 

3. Consider a thing — its intrinsic value. 


Bacon. 
4. To walk after the flesh, to live — the 
flesh. BIBLE. 


One — another, nach einander; — what 
manner? auf welche Art? Day — day, einen 
Tag nach dem andern, von einem Tag zum 
andern; — that, nachher, hierauf; to go in 
search —, to look —, Einen, Etwas auf— 
ſuchen to be - one, 1, unter Einem ſtehen, 
Einem nachſtehen. 2. Einem gleich, ähnlich 
ſehen; to inquire —, fragen nach Etwas; to 
go -, folgen. 

After, conj. nachdem. [darauf. 

After, adv. I. hinter her. 2. nachher, 

Some while —, einige Zeit darauf. 

After, 5. 5 die folgende Zeit. 

After-acceptation, 1. die nachher 
angenommene Bedeutung. 2. [Handel] die 
ſpätere Acceptatibn. After account, 
die Nachrechnung. Kinn R eK. After- 
act, die darauf folgende Handlung, That. 
After ages, s. pl. die Nachwelt (auch 
sing.) Avpison. After- all, adv. end— 
lich, am Ende. Pore. After-band, 
das künftige Band. Mirron. After birth, 
After- burden, die Nachgeburt. Wise- 
man. After-capstern, [Mar.] das 
hintere sd. kleine Gangſpill. After -elap, 
4 was erſt hintendrein kommt, das Nachſpiel, 
der Querſtrich, das Hintendrein. HunzARD. 
After comer, der Nachfolger. After— 
comfort, der zukünftige Troſt. Ben 
After- conduct, das ſpätere 
Benehmen. After-eonvietion, die 
ſpätere, künftige Ueberzeugung. After— 
cost, 1. die Nachkoſten. 2. + die Nachwe— 
hen. Mortimer. After - course, der 
ſpätere Gang. After-crop, die Nach— 
ernte. Mortimer. After- days, 3. pl. 
die Zukunft. Concreve. After- dinner, 
die Nachmittagsſtunde; an after-din- 
ner’s sleep, die Nachmittagsruhe After— 
eatage, [Oertl.] der Nachertrag, ein Theil 
des Ertrags von demſelben Jahre. After- 
endeavor, die Nachbemühung. Locke. 
After-enquiry, die zuſpäte Nachfrage; 
die nachfolgende Unterſuchung. Blackstone. 
After-eye, v. a. + Einen nicht aus den 
Augen verlieren, im Geſichte behalten. A f- 
ter-game, 1, ein Spiel darnach, neuer 
Verſuch (um das Verlorene wieder zu ge— 
winnen). 2. t das Nothmittel, Hülfsmittel; 
To play an —, es noch ein Mal wagen, wieder 
anſetzen. After grass, ſ. After- math. 
After- guard Mar.] der auf dem Hinter— 


JONSON. 
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After-hope, die fpitere, künftige Hoff- 


nung. After-hours, s. pl. die nach— 
folgenden Stunden, die Folge. Snax. After— 
ignorance, die ſpätere Unwiſſenheit. Af 
ter-king, der folgende König. After— 
life, 1. das übrige Leben. 2. das künftige 
Leben. Drvpen. BUrIER. After - liver, 
der Nachkomme, Enkel. S Nn. After— 
love, die zweite od. ſpätere Liebe. Snax. 
After-malice, der Groll. After— 
math, das Nachgras, Grummet. Horlaxp. 
After- most, adj. I. [Mar.;] zunächſt bei 
oder an dem Schiffs-Hintertheile befindlich. 
2. (der, die, das) hinterſte. Afternoon. 
1, der Nachmittag; After -noon's lun- 
cheon od. After-nooning, das Veſper— 
brod. 2. + der Abend (es Lebens); In the 
— of his best days, am Abend ſeiner ſchon— 
ſten Lebenstage. After pains, s. pl. die 
Nachwehen (einer Gebärerinn). After-part, 
J. der nachfolgende Theil. 2. [Mar.)] der hin— 
tere Theil des Schiffs. Mar. Dier. After 
piece, das Nachſtück (eines Dramas). 
Cumnertanp. After- proceedings, s pl. 
[Nechtsſpr.] das nachherige Verfahren. A f- 
ter- proof, 1. der Nachbeweis. 2. die nach— 
folgende Erfahrung, die durch ſpätere Erfah— 
rung entdeckten Eigenſchaften. Worron. 
After-reckoning, 1, das Nachberech— 
nen, die Nachunterſuchung. 2. die nachfol— 
gende Rechnung, Nachzeche. After-repen— 
tance, die Nachreue. Sours. After- re- 
port, die ſpätere Nachricht. After-sails, 
5. pl. [Mar ] die Hinterſegel. After— 
state, der künftige Zuſtand. After— 
sting, der ſpätere Stich od. Biß. After- 
storm, der Nachſturm. After-supper, 
die Zeit zwiſchen dem Abendeſſen und dem 
Schlafengehen. Suan. After-swarms, s. 
pl. die Nachſchwärme (der Bienen). Af 
ter-taste, der Nachgeſchmack. After 
thoughts, s. pl. 1. die Nachgedanken. 2. 
die zu ſpäte Cinſicht od. Ueberlegung. Dry- 
DEN. After- times, s. pl. I. die flinftt- 
gen Zeiten, die Folgezeit. 2. die Nachwelt, 
Drypen. After tossing, das Nach— 
brauſen, die Bewegung des Meeres nach 
einem Sturme. Abpisox. After- wise. 
adj. nachher od. zu ſpät weiſe. After- wit, 
die zu ſpät kommende Klugheit, Einſicht od. 
Ueberlegung. LE STRANGE. 

Prov. An — is every body’s wit, fin: 
tendrein ijt Jeder klug; — comes too late, 
das kömmt zu ſpät. 

After-wrath, der Groll. Suax. Af- 
ter-writer, der darauf folgende Schrift— 
ſteller. SHucKForD 

Afterward, af‘ turward, (auch a f- 
terwards) adv. darnach, nachher, in der 
Folge, nachmals. lhinterſt. 

Aftmost, aft/mdst, adj. [Mar.] 

Aftmost, s. I. [Max.] der Naum 
zwiſchen der Hütte u. der hinterſten Nuder— 
bank. 2. der untere Winkel an einem drei— 
eckigen Segel. 

Aga, ’ga, (perf. ak u. aka, Herr) 3. 
der Aga (türkiſcher Beſehlshaber). 

Again, agen’, (angelſ. gean, agen, 
agean, ongean) adp. 1, wieder, zurück. 2. 


wieder, wiederum, nochmals, abermals, noch jährigkeit, Mündigkeit. 
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To come again, wiederkommen; — and- 
1. ein Mal über das andere, mehrmals. 2. 
hin und her; To and —, hin und wieder; 
To read over —, noch einmal leſen; As 
much —, noch einmal fo viel; A house mora 
than once as large again as etc., ein 
Haus mehr als noch einmal fo breit als ꝛc.; 
Again, I will be to him a father, über— 
dieß werde ich ihm ein Vater ſein. 

Against, agenst’, (angelſ. togeanes) 
praep. I. wider, gegen (Bewegung). 2 + 
wider, gegen (Eines Willen, den Staat, die 
Vernunft ꝛc.). 3. gegenüber, an. 4. + gegen, 
bei, an, bis. 

— the stream, gegen den Strom. I am 
not — it, ich bin nicht dagegen. Over — ge⸗ 
genüber. — the wall, an der Wand. — the 
end of the week, gegen das Ende der Woche. 
— the grain, J. gegen den Strich der Haare. 
2. 4 wider Willen, mit Widerwillen. 

Agalaxy, ag/aldksé, (a priv. und 
gala, galax, gr. Milch) s. Wiſſenſch.] der 
Mangel an Milch. 

Agalloch, 4g/alidk, 

Agullochunm, àgallöküm. 

Bot.] das Adlerholz, Alocholz, Calambae— 
holz, Paradiesholz. 

Agalmatolite, agalmat‘dilte, gr. 
agalma u. lithos) s. [Mineralg.] der Bildſtein. 

Agape, 2 ag/dpé, 5. pl. [Kirchg.] 

Agapy, § das Liebesmahl der erſten 
Chriſten nach der Kommunion. 

Agape, agape’, (a Präf. u. gape) 
adv. gaffend, mit offenem Munde. III Trox. 

To stand —, gaffen, O das Maul auf⸗ 
ſperren. 

Agaric, 48A ik, (lat. agaricum) 5. 
Bot.] der Lerchenſchwamm, Feuerſchwamm. 
— mineral, [Mineralg.] das Steinmark. 

Agast, agdw’, (a Praf. u. gaze) auch 
Aghast, adj. beſtürzt, erſchrocken. Micron. 

Agate, agate’, (a Praf. u. gate) adv. 
+ auf den Weg. Gower. 

Agate, 4g ät, (gr. gagates) 6. 
[Mineralg.] der Achat, Agat. 

— arborescent, der Baumachat. Excvo. 

Agate, s. (ein Werkzeug der Gold: 
drahtzieher) der Polirſtein. 

Agatine, àgAdu, adj. zum Achat 
gehörig. — s. [Konch.] die Agatbirn, das 
bandſtreifige Agathorn. 

Agatized, àg Ad, adj. [Mineraty. ] 
in Achat verwandelt, die Streifen des Achats 
beſitzend. [WARD. 

Agaty, ag/até, adj, achatartig. Woop- 

Agave, agave’, (gr. agavos) J. [Bot.] 
die amerikaniſche Albe. 2. (Konchiol.] eine 
Art v. Muſcheln. Encye. 

Agaze, Agäze“, (a Präf. u. gaze) v. 
a. beſtürzen, erſchrecken, in Erſtaunen ſetzen. 

Age, aje, (fr. age; arm. oage; lat. 
aetas) 8. 1, das Alter (des Lebens). 2. das 
Greiſenalter. 3. das Menſchenalter. 4. das 
Jahrhundert. 5. das Zeitalter, die Zeit. 6. 
die Mündigkeit. 

What age is your son? wie alt iſt Ihr 
Sohn? Constant —, das geſetzte, männliche 
Alter. The golden —, die goldene Zeit; das 
glückliche (Kindes-) Alter. Full —, die Voll— 
Under-age, noa- 


ein Mal. 3. überdieß, ferner. 4. dagegen, age, die Unmündigkeit. In this —, heut zu 
thete des Schiffes dienſtthuende Matroſe. hingegen. 5. ebenſo, ebenfalls. 6. und dann. Tage. To be of — mündig ſein. To cone 


oe 


* 
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to age, mündig werden. To be under —, un— 
müͤndig, minderjaͤhrig fein. 

Aged, àed, ad. l. alt, bejahrt. 2 
(ein gewiſſes Alter habend) alt; z. B. A man 
— forty years, ein vierzigjähriger Mann. 3. 
s. pl. die alten Leute. (Leute. 2 

Agedly, a‘jedlé, adv. nach Art alter 


Agee, (ſchott.) (= awry, off the 
A jee, right line; wrong) ſchief, 
Agley, ) verkehrt. 
Agen, f ſ. Again. 


Agency, a‘jensé, (lat. agere) s. I. 
das Wirken, Handeln, Thun; die Wirkung. 
2. die Vermittelung, der Dienſt. 3. die Agent— 
ſchaft, Agentenſtelle. 

Agenda, ajen ay s. 1. das Denk: 
buch, die Schreibtafel. 2. [Kirchg.] die Kir: 


chenagende. EN CYC. 
Agent, a‘jent, adj. + handelnd, wir⸗ 
fend. Bacon. 


Agent, s. I. der Handelnde, Wire 
kende. 2. das wirkende Weſen. 3. das wir— 
kende Mittel, die Kraft, wirkende Kraft, 
das Agens. 3.der Geſchäftsträger, Agent ein 
der Diplomatie). 4. der Kommiſſionär, be— 
ſtellte Mäkler. 

— of a regiment, der Zahlmeiſter eines 
Regiments, — vietualler, [Mar.] der Pro⸗ 
viantmeiſter. [Agentſchaft, Agentur. 

Agentship, A‘jentship, s- + die 

Ager, A)ür, 65 [Min.] das Waſſer. 

Aggelation, Adjela‘shun, dl. geld) 
s. + das Gefrieren, Zuſammenfrieren. 

Aggeneration, adjennura‘shun, 
d. genus) s. + das Zuſammenwachſen, die An— 
eignung, genaue Verbindung zweier Körper. 

Agger, ad‘jur, (lat. W.) s. + der 
Wall, die Befeſtigung. HEARNE. 

Aggerate, ad‘jurate, dat. agge- 
rere) v. a aufhäufen. 

Aggeration, Adjärà“shün, s. die 
Anhäufung, Aufhäufung. 

Aggerose, adjurdse’, adj. 
Haufen, viele Haufen enthaltend. 

Aggiomerate , ag glom! miurate, 
(at. adglomerare) v. a. Fu. 4 aufwickeln, 
zuſammenballen, knaueln, knäueln. Youne. 

Agglomerate, v. n. ſich kugeln, ſich 
klümpern, zuſammenlaufen, gerinnen. 

Agglomeration, agglömmärä“. 
shun, s. I. das Aufwickeln, Knäueln. 2. das 
Zuſammenlaufen (von Körpern). 3. der Hau— 
fen (von Häuſern ꝛc.). [Med 14 bindend. 

Agglutinant, ͤgglu⸗ ténant, adj. 

Agglutinant, s. [Med.] das zähe 
Bindungsmittel, Bindemittel. Coxe. 

n agghi‘téenate, (at. 
agglutinare) v. a. 1, zuſammenleimen. 2. 
[Med.] anheilen, 1 ieaneies 3. 1 ver: 
einigen. 

e e agghiténd/sbun. 
s. I. die Zuſammenleimung. 2. [Med.] die 
N Bindung. 3. t die Aneignung 
(zweier Körper). 

Agglutinative, àggld“ténätiv, 
adi, [Med.] anheilend, verbindend. 

Aggrmce, aggrase’, (at. gratia) v. 

＋begünſtigen. Spenser. WISEMAN. 

Aggrace, s. + die Begünſtigung, 
Gunſt. SPENSER. 

Aggrandization, Agerandéza’- 
shin, s.t die Be größevung, das Vergrößern. 

. 


voller 
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Aggrandize 5 Ag‘grandize, (fr. 
agrandir) v. a. 1, vergrößern 2. 4 erhöhen, 
— v. n. ſich vergroͤßern. erheben. 
Aggrandizement, aggrän “diz 
ment, 6. 1, die Vergrößerung, Erweiterung. 
die Erhebung. 

Aggrandizer, ag ‘erandizeur . Ss 
1. der Vergrößerer, Erweiterer. 2. + derje⸗ 
nige, welcher erhoht, erhebt. 

Aggrate, Aggrate’, (it.) v. a. ＋ Cte 
nen liebkoſen, ihm ſchön thun. SPENSER. 

Aggravate, aggravate, (l. aggia- 
vare) v.a. 1. 4 ſchwerer machen, erſchweren. 2. 
verſtärken, vermehren, vergrößern (ein Ver— 
brechen ꝛc.). 3. ärger oder ſchlimmer machen, 
verſchlimmern. 4. übertreiben (in der Be— 
ſchreibung). 

4. Actions and motives maliciously a g- 
gravated. WasninGton’s LIFE. 

Aggravation, aggrava‘shun, Ss. 
1. + das Erſchweren, die Erſchwerung. 2. 
die Verſchlimmerung. 3. die Verſtärkung, 
Vergrößerung. 4. die Uebertreibung ein der 
Beſchreibung). 5. das Ungeheure (eines Ver— 
brechens ꝛc.). [ Patey. ADDISON. 

4. An — of features in a caricature. 

Aggregate, aggregate, (lat. ag- 
gregare) v. a. I. häufen, anhäufen, zu ei— 
ner Maſſe vereinigen. 2. in eine Geſellſchaft 
aufnehmen, aggregiren. 

Aggregate, adj. [Chem.] gehaͤuft, 
angehäuft. 2. [Bot.] angehäuft. 3. [Rechts— 
ſpr.] aggregirt. — corporation, eine Körper— 
ſchaft, deren Exiſtenz durch das Beitreten 
neuer Mitglieder geſichert iſt. BACR STORE. 

Aggregate, s. 1. der Haufen. 2 
[Chem.] der Inbegriff (mehrerer Dinge), das 
Aggregat, Gehaͤufe, Angehäufe. 

Aggregately, ag’grégatelé, adv. 
zuſammen. 

Aggregation, Aggréga/shun, s. 
1. die Häufung, Vereinigung, Sammlung. 
2. der Haufen, die Menge. 3. die Aufnahme 
ein eine Geſellſchaft). 4. [Phyſ.) die Anhäu— 
fung, das Gehäufe. 5. [Chem.] die gleichar— 
tige Maſſe. Igeſammt. 

Aggregative, ag'grég gativ, adj 

Ageregator, 7915 rege, 8. der 
Sammler. 

Agg. ress, Aggress! „ (l. aggredi) v. a. 
anfallen, angreifen; mit Einem anbinden. 

Aggress, s. der Angriff, Anfall. 

Aggression, aggresh’ in, 6. der 
Anfall, Angriff. 

Aggressive, Aggres’siv, adj. an: 
greifend, den erſten Augriſſ machend. 

Aggressor, aggres! sur, s. der an: 
greifende Theil. 

Aggrievance, àggré“vänse, s. 1. 
die Beſchwerde. 2. der Verdruß, die Unbilde, 
der Kummer, die Noth, Kränkung, Plage. 

Aggrieve, aggréve’, (a Präf. und 
grieve) v. a. J. kümmern, kraͤnken. 2. be: 
ſchweren, plagen, beeinträchtigen. 

= v. n. I tranern, wehklagen. 

ggroup,) Aggroop’, (jp. agrupar) 

Aggroop, v. a. [bildende Künſte! 
zuſammenſtellen, gruppiren. 

Aghast, agast’, adj. 
Grauen betroffen, grauerlich. 

Agile, aj", dat. agilis) adj. behende, 
hurtig, Aline, 


beſtürzt, von 


Fate, fir, fll, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nôr. got, dil, clédd. Tübe tub, füll. thin. THis. 
ei On ͤꝛ—̃. . — — 


AGN 


Agi leness, 4 a Hnés,) 7. die Behen⸗ 

Agility, ajil’éte, Higkeit, Hurtig⸗ 
keit, Leichtigkeit. (s. (Bot.) das Aloeholz. 
. Agillochum, ajil’ löküm, dl. W. 

Agio, a‘jéd, (it. W.) s. [Handel] das 
Aufgeld, Agio. 

Agist, ajist’, (fr gésir, norm. agiser) 
v. a. einfehmen oder in die Maſt nehmen, 
weiden laſſen (fremdes Vieh, urſprünglich in 
den königl. Waldungen). Cower. BLacksTons. 

Agistment, äjist'mént, s. 1. die 
Einfehmung. 2. das Maſtgeld, Triftgeld. 
3. + die Steuer, Taxe, Laſt. CowEL 

Agistor, ajistir, (auch Agista“ 
tor) 5. der Fehmmeiſter, Forſt- od. Maſt⸗ 
aufſeher (daher auchtes is t- taker genannt). 

Agitable, 4jétabl, adj. 1, beweg⸗ 
lich. 2. + problematiſch. 

Agitate, aj’étate, (. agitare) v. g. 
1. J ſchnell hin und her bewegen, hin und her 
werſen, ſchritteln, rütteln (ein Schiff ꝛc), ere 
ſchüttern, unruhig machen. 2. + a) erregen, 
aufregen, beunruhigen (das Gemüth). d) 
aufwiegeln. e) erſchüttern (den Staat ꝛc.). ch 
+ bewegen, treiben. e) erörtern, abhandeln 
(eine Frage), ſtreiten (über). t) umgehen, 
ſich tragen (mit Plänen ꝛc.). 

Agitation, ajétd’smin, 5. 1. das 
Hin- und Her-Bewegen, Schütteln, Rüt— 
teln (einer Sache). 2. die Bewegung, Er— 
ſchütterung; das Wogen, Hohlgehen (es 
Meeres ꝛc.). 3. die heftige Gemüthsbewe— 
gung, Wallung, Unruhe. 4. die Erörterung, 
Abhandlung, Unterſuchung (einer Frage ꝛc.). 
5. die (politiſche? Agitation, Aufwiegelung, 
Bewegung, Gährung, das Treiben. 6. die 
Ueberlegung, Berathſchlagung. 

A scheme is in —, ein Plan iſt auf dem 
Tapet. To be in — unruhjg fein, hohlgehen 

(b. der See). WrnsrkEn 

Agitato, ajeid‘td, adv. [Muſ.] agis 
tato, bewegt. 

Agitator, à)tätür, s. 1. der Agent, 
Geſchäftsführer (zur Zeit Cromwens) Hume. 
2. der eine Sache betreibt. 3. der Auſwieg⸗ 
ler, Treiber, Unruheſtörer. 

Aglet, 2 ag/let, (fr. aiguillettey s. 1. 

Aiglet,§ der Stift, das künſtlich gears 
beitete Blech oder metallene Plättchen, ꝛc.; 
der Senkel. 2. [Bot.] das Kölbchen an den 
Staubfäden der Blumen. 

Aglet- baby, 48%lt- babè, s. das 
Kölochen, eine kleine Figur an einer Neſtel— 
ſchnur. SHAK. 

Aglet-baby, (ſchott.) ein winziges 
Geſchöpf, nicht größer als ein Stift. 

Agminal, ag/ménal, (lat, agmen) 
adj. zu einem Haufen oder Trupp gehörig. 

Agnail, ag‘nile, (angelſ. ange) s 
[Med.] das Nagelgeſchwür. BA Ex. 

Agnate, ag'nate, (lat. agnatus) adj. 
verwandt. — s. der Agnat. 

Agnatic, agnat‘ik. adj. [Rechtsſpr.] 
die BVerwandtſchaft von väterlicher Seite oes 
treffend. BLACKSTONE. 

Agnatiom, 4gna/shin, 2. l. die 
Blutsfreundſchaſt (von väterlicher Seite). 2. 
1 die Verwandtſchaft eder Sprachen reo. 

Agnel, ag’nél, dat. agnus) s. eine 
altfr. Münze, (auch nei, d'or genannt,. 

Agnition, aguish’ un, 3 die Users 
kennung 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nôr, göt, dil, cloud. Täbe, tab, fall. thin, THis. 
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Agnize, agnize’, dat. agnoseere) v. 
a. + anerkennen, zugeben. SHak. 

Agnominate, agnöm'ménäte, d. 
agnominare) b. a. benennen, 

Agnoimination , agnommena’- 
shun, s. J. die Anſpielung eines Wortes 
auf ein anderes. 2. der Z uname, Beiname. 

A gas + canta ag’ nus- kas‘tus, 
(lat.) s. [Bot.] der Keuſchbaum, die Schaf— 
mülle (spec. Vitex). Excvc. 

Agnus - Bei, ag’mis-det, (dl. W.) 
a. (vom. Fath, Kirche] 1. das wächſerne Got— 
teslamm. 2. das Andachtsbildchen (für Kin— 
der). 3. das Agnus-Dei (ein Theil der Meffe. 

Ago, ago“, (angelſ. agan, geond) adv. 
n. adj. vorüber, vorbei, vorher. 

A year —, vor einem Jahre. 'Tis long 
—, es ift ſchon lange her. Not long —, vor 
Kurzem, unlängſt. A while —, vor einiger 
Zeit, vor Kurzem. (gierig. 

Agog, Agog’, (r. agogo) adv. lüſtern, 

To set — (on oder for) lüſtern, begierig 
machen (nach). To set one's curiosity —, 
Jemands Neugierde erregen. To be — fid) 
nach Etwas ſehnen, begehren. 

Agoing, àg ling, (a Präf. u. going) 
adv. im Gange, in Gang, in Bewegung, 

He is —, O er geht fort. lim Begriffe. 

Agon, a/gon, (gr. agon) s. das Kampf— 
ſpiel der Alten. [Fanusſeſte der Römer. 

Agonalia 2 agona ea „ S. pl. die 

Agone, agon’ 5 Pp p. adj. + Ag o. 

Agonisin, ag/dnizm, s. der Wett— 
kampf, Wettſtreit. 


Agonist, 43%! ist, Ys. der Wett⸗ 
Agonistes, agduis‘tés, Kämpfer. 
Agonistical, agdnis’tékal. 
adj. 
Agonistic, agonis‘tik, 6 
wie Wettkämpfe betreffend. 
Agonistically, àgôuls“tékällé. 


adv. kampfſpielartig. 
Agonize, ag’inize, (gr. agonizo) 
v. n. I. Pein leiden. 2. mit dem Tode rin 
gen; in den letzten Zügen liegen. — v. 4. zu 
Tode plagen od. quälen. 
Agonizingly, agonl ‘ainglé, adv. 
auf die peinvollſte Weiſe, mit außerordentli— 
cher Pein. 
Agonothete , ag/ondthete , (qr. 
agonothetes) s, der Kampfrichter. tend. 
Agonothete, adj. Wettkämpfe rid: 
Agony, ag/dné, s. I. der Todeskaupf. 
2. + a) die Seelenangſt, Pein, Marter. b) 
der heftige Kampf. More. 
Agood, agud’, (a Braf. und good) 
adv. + im Ernſte, eruſtlich, wirklich. Stak. 
Agouty, ag00'16, 3 [Zool.] das Ger: 
kelkaninchen, der Akuty. 
A grace, |. Aggrace. 
Agramuaiatist, agram ‘matist, (a 
priv. u. gramma) = der Ungelehrte. 
Agrari zul, agra‘ rean, d. agrarius) 
adj. die Aecker od. Felder betreffend. — law, 
das Ackergeſetz (bei den Römern). 
Agrarian, 5. das Ackergeſetz. Burke. 
Agrease, agreze’, v. a. mit Roth 
beſudeln, beſchmieren. lüberhaupt. 
Agreat, agrate’, adv. im Ganzen, 
Agree, agree’, (fr, agréer; l. gratia) 
v. n. I. übereinſtimmen (von Perſonen und 
Sachen). 2. übereinkommen. 3. (for, on, 
upon) eillig werden, ſich einigen od. verglei— 


ACR 


chen (uber). 
men, harmoniren. 5. Gvith) Einem zuträg— 
lich ſein, gut bekommen, zuſchlagen. 6. (to) 


ſtehen, paſſen, angemeſſen fein (Einem). 7. 


einſtimmig, einerlei Meinung ſein (in, über) 
8. (on, upon) einwilligen ein), Etwas zuge— 


ben, einräumen, übereinkommen (in). 9. ver- 


bunden fein Gu Etwas), mitwirken. 10. (on) 
Etwas gemeinſchaftlich beſchließen, verab— 
reden. II. einig leben, ſich vertragen. 12. 
willfahren; (to) ſich Etwas gefallen laſſen, 
(Bedingungen) eingehen. 13. ſich verſoͤhnen. 

To — together, fic) mit einander vertra— 
gen, zu einander ſtimmen oder paſſen, ſich 
nicht widerſprechen. To — again, wieder gute 
Freunde werden To — in one tune, [Muſ.] 
harmoniren. To make to —, J. verſöhnen, 
vergleichen. 2. beilegen To — for the price, 
Kaufs einig werden. To — with one’s self, 
ſtets gleicher Laune ſein. 

Prov. To — like dogs and cats, wie 
Hunde und Katzen mit einander leben. 

Agree, „. a l. einräumen (eine 
Thatſache). W unsren. 2. verſöhnen, ausſöoͤh— 
nen. 3. beilegen, ausgleichen (einen Streit ꝛc.). 

Agreeability, agiecabilete, s. * 
die Willfährigkeit. CHAUCER. 

Agreeable, agréé/abl, adj. I. liber: 
einſtummend, paſſend, gemäß. 2. angemeſſen, 
anſtändig. 3. artig, anmuthig (w. Perſonen 
und Sachen). 

To make —, 1. empfehlen. 2. wohl an- 
bringen. To be — to .., übereinſtimmen 
(mit). — to, zufolge, gemäß (einer Sache). 
— to the order of the day, the House took 
up the report of the 6 . 

Agreeablemess , agréé/ablues, 
5. I. die Uebereinſtimmung, Angemeſſenheit, 
Gleichförmigkeit (der Farben ꝛc.). 2. + die 
(innere) Aehnlichkeit (zwiſchen Perſonen und 
Dingen). 3. die Annehmlichkeit, Anmuth. 

Agrecably, àgréeé ‘ables adv. I. an⸗ 


genehm, auf eine angenehme Art. 2. gemäß, 


paſſend, (to) (einer Sache) gemäß, zufolge. 
3. * auf ähnliche Art, auf gleiche 21 

Agreed, agreed’, p. p. adj. I. (to) 
eingeräumt, zugegeben. 2. (on od. upon, to) 
abgethan, abgemacht, ausgemacht, beſchloſ— 
ſen, beſtimmt, feſtgeſetzt. 3. einig, vergli— 
chen, verſöhnt. lwegen! es bleibt dabei! 

Agreed, adv. richtig! topp! meinet⸗ 

Agreeing, agréé’ ing, s. 1. die 
Uebereinſtimmung. 2 der Vertrag, das Ueber— 
einkommen. 3. die Eintracht, das gute Ver— 
nehmen. gemäß. 

Agreeingly, agreé‘inglé, adv. + 

Agreeingness, agree’ ingnés, 8. 
1. die Einigkeit, das gute Vernehmen. 2. die 
Paßlichkeit. 3. die Aehnlichkeit, Ueberein— 
ſtimmung. 

Agreement, agréé/ment, s. 1. der 
Einklang, die Harmonie (v. Dingen). 2. die 
Uebereinſtimmung, das gute Vernehmen (v. 
Perſonen). 3. die Aehnlichkeit. 4. die Ueber— 
einkunft, der Vertrag, Bund, das Bündniß. 
5. die Beilegung, der Vergleich. 

3. Expansion and duration have this 
farther —. Locke. 

4. He made an - for the purchase of a 
house. WERSTER. 

— in tune, das Konzert. Articles of —, 
Vergleichspunkte. To come to an —, ſich 


4. [Mul] gut zuſammenſtim⸗ 
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vergleichen To make an agreement, eine 
Uebereinkunft treffen. a 
Agreement- maker, der Unterhänd— 
ler, Schiedsrichter, die Mittelsperſon. 
Agrestic, àgrés“tik, dat. 
Agrestical, agres’tékal,§ agrestis) 
1. landmäßig, ländlich. 2. + bäuriſch grob 
— life, das Landleben. (plump. 
Agria, aA’gred, s. [Bot.] die Stech⸗ 
palme. 2. eine Art Flechte od. Zittermaal. 
Agricolation, agrékdla’siun, d 
agricola) s. der Landbau, Feldbau. 
Agricultor, ägrékül'tar, dl. W.) 
. der Landbauer, Landwirth. 
Agricultural, 
adj. landwirthſchaftlich. 
Agriculture, agrékil/tshire, d. 
agricultura) s. der Acker-, Feld-, Landbau, 
die Landwirthſchaft. 
5 Agriculturism, àgrékäl'tshü- 
rizm, s. + die Landwirthſchaft (als Kunſt 
od. Wiſſenſchaft). [s. der Landw! eth. 
Agriculturist, agrékul’ tshür isty 
Agrimony, ag/remunne, (l. agri- 
monia) s. [Bot.] der Ackermennig, die Les 
berklette. 
Agriot, ag’réut, s. [Bot.] die Weich— 
ſelkirſche. In. ＋ ſchaudern. CHaucer, 
Agwise, agréése’, (angel. agrisan) v. 
— v. G. ＋ 1, ſchrecken. 2. ſchrecklich mas 
chen, entſtellen. SPENSER. 
Agro, à“grôm, s. id., eine Krauts 
heit in Oſtindien. 
Agrostemma, Agréstem/ma, s. 
[Bot.] der Raden, Kornraden, die Treſpe. 
Agrostis, dgros'tis, (gr.) s. [Bot.] 
das Strausgras, Quaſtgras. 
Aground, aground’, (a Präf. u. 
ground) adv. 1. auf den Grund, auf dem 
Grunde, auf den Strand. 2. + To be —, in 
Verlegenheit ſein; zu Grunde gerichtet ſein. 
To run, ſtranden. To run a ship , ein 
Schiff auf den Strand ſetzen, ſtranden machen. 
They were — at. ., fie konnten Nichts evs 
wiedern auf... 
Aguapecaca, Agwapek’’/ki, s 
(Ornith.] id., der braſilianiſche Kibitz. 
Ague, a’gie, (angelf. aege, oga, 
hoga) s. 1, das Wechſelfieber, (kalte) Fieber. 
2. die Kälte, der Schauder, Schauer, Froſt. 
A burning -, eit hitziges Fieber. To have 
an , das Fieber haben. 
Prov. An - in the spring is physic for 
ein Frühlingsfieber dient zur Ges 
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a king, 
ſundheit. 
Ague-fit, der Fieberſchauer. Ague- 
powder, das Fieberpulber. Ague- proof, 
adj efieberfeſt, dem Fieber widerſtehend. A gu e- 
spell, das Fieberzaubermittel. Gay. Ag u e- 
struck, p. adj. mit dem kalten Fieber bes 
haftet, vom Fieber befallen. Hewyr- Ague- 
tree, Bot.] der Saſſafrasbaum. 
Ague, v. a. Einem Fieberſchauer ges 
ben, verurſachen, Einen mit dem Fieber be— 
haftet machen. 
Agued, a guéd, p. p. adj. I. das 
Fieber habend, zitternd, bebend. 2. fieberhaft. 
Aguerry, ager‘ré, (fr. aguerrir) 
v. a. T zum Kriege abrichten, abhärten. 
Aguise, àgylsel, (a Präſ. u. guise) 
v. a. + zurechtmachen, zieren, ſchmücken. 
Aguise, s. + der Putz, Schmuck. 
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AGU AIR AIS 


her. 2. [Bot.] die Samenkrone, Federkrone, Ausſehen. 2. + der Schein, Anſchein. 3, 
das Federchen. [Reitk.] der Gang (eines Pferdes). Noble air, 
Aigue- marine, à“gde-märéen“, der Anſtand, die Würde. An — of assu— 
(fr. W.) s. (Edelſt.) der Aquamarin. rance, eine dreiſte Miene. With an air, 
Aigulet, à“gülét, (fr, aiguillette)| mit einer gewiſſen Art. To take airs, 
6. die Neſtelſchnur, der Senkel. to put on airs, 4 vornehm thun. 
Aikraw, A‘kraw, 6. O eine Art Lichen.“ Air- balloon, der Luftballon. Air- 
Ail, ale, (angels. eglian ) s. I. das bladder, 1. die Luftblaſe. 2. die Schwimm⸗ 
Ailment, Ale“ ment, Weh, Leiden, blaſe. Air-born, adj. 2 luftgeboren. 
der Schmerz, die Unpäßlichkeit. 2. die un⸗Air-braving, adj. & den Winden trotzend. 
ruhe, Noth, der Kummer. Air built, adj. 1. in die Luft gebaut, 
Ail, v. a. ſchmerzlich empfinden (ge- luftig. 2. + eingebildet. Air-drawn, adj 
wöhnl. mit something, nothing), Ginem|1. eingebildet. 2. in der Luft gezückt Dolch) 
wehe thun, fehlen, Einen ſchmerzen. Suaksreare. Air-gun, die Windbüchſe. 
What aileth thee, Hagar? was fehlt Air-holder, [Phyſ.] der Lufthalter (ein 
dir, Hagar? Bix. I- nothing, mir fehlt Inſtrumentv). Air-hole, das Luftloch, 
Nichts. He -s something, es fehlt ihm Zugloch. Air Jacket, die Luftjacke (eine 
Etwas. What ails you to beat me? was|lederne Jacke mit von Luft angefüllten Blaſen 
fällt Ihnen ein, mich zu ſchlagen? What) zum Schwimmen). Air-level, [Technol.] 
ails your eye? was haben Sie am Auge? die Nivellirwage. Air-pipe, [Mar.] die 
Ailing, Ale‘ing, p. adj. kränklich, Luftröhre (eines Schiffes). Air-poise, 
kraͤnkennd. She is ever , ihr fehlt immer] LPhyſ.] die Luftwage. Air pump, Phyſ.] 
Etwas. die Luftpumpe. Air-sacs, s. pl. die Luft— 
Ails, Ales, s. pl. die Bärte am Weizen. gefaͤſſe ei Vögeln). Air-s haft, [Min.] 
Aim, ame (ir, oigham) v. u. I. (at)] der Wetterſchacht, Luftſchacht. Air- 
zielen (nad) oder auf Etwas). 2. + ſeine Ab⸗ stirring, adj. 2 luftbewegend. Air- 
ſicht richten, Abſichten haben, zielen, Hin-|thread, der Sommerfaden (der Spinnen. 


eee A‘euish, adj. 1. fieberiſch, 
fieberhaft 2. 2 froſtig (Liebe zꝛc.) GRANVILLE. 

Au ness; a ‘euishnes s. die 
Fieberhaftigkeit, der Schauer. nen, geloben. 

Aguize, (ſchott.) anerkennen, beken— 

A gull, a’gul, s. [Bot.] der Mannabaum. 

All, a, (fr. ah, gr. a, lat. ah) interj. 
ah! ha! ach! wie! — that! ach daß! 

Ala, aha’, inter. ha! ha! aha! 

Alam, s. das verborgene Gehäge. 

Ahamiger, ahan’ 3 [Ichthyol.] 
die Meernadel. 

Ahead, ahed’, (a Präf. u. head) adv. 
1. [Mar.] voraus, weiter vor. 2. vorwärts, 
voran. 3. haſtig, über Hals und Kopf. 

Fo run — of one’s reckoning, [Mar.] 
ſich im Beſteck geirrt haben, weiter fein als 
die Gießung ergeben hat. — of us, vor uns. 
To go -, [Nordam.] ſic tummeln od. beeilen. 

Aheight, ähite“, (a Präf. u. height) 
adv. ＋ aufwärts. SUAK. 

Ahiceyatli,ahikseat’lé, . [Naturg.] 
Id., eine giftige Schlange in Mexiko. 

Ahigli, ahi’, adv. + in der Höhe, in 
die Hoͤhe, oben, aufwärts, auf. 

Ahint, (ſchott.) hinten; dahinten. 

Ahold, ahold’, adv. + [Mar.] dicht 


beim Winde. Shak. zielen, hindeuten (auß; ſtreben, trachten Air- N adj. F luftbedrohend, 
To lay a ship —, [Mar.] dicht beim (nach), umgehen (auf od. mit). 3. muthmaßen. luftig. Air-vessel, 1, [Bot.] das Luft— 
Winde halten. [giftiger Pflaumen. He is aimed at, es gilt ihm. The point] gefäß. 2. Technol.] der Rezipient. 


Air, v. a. 1. an die freie Luft bringen, 
der friſchen Luft ausſetzen, lüften, auswit— 
tern. 2. verſchlagen laſſen (ein Getraͤnk). 3. 
trocknen; wärmen. 4. + in Neſtern brüten. 

To air a horse, ein Pferd ausreiten. 
To — one’s self, friſche Luft ſchöpfen. 

Air, ear, (ſchott.) frühzeitig. 

Aira, a‘ra, s. Bot.] das Haargras. 

Aire, are, „ das Neſt, der Horſt. 

Airer, are‘ i s. der Etwas lüftet, 
trocknet. 

Airiness, äreènès, s. 1. das Luß 
tige, die Luftigkeit. 2. t das Luftige, die 
Leichtigkeit, Lebhaftigkeit, Munterkeit, der 
Leichtſinn. 

Airing, Are ling, 5. I. das Lüften, 
Trocknen. 2. die friſche, freie Luft. 3. dis 
Erholung in friſcher Luft, der Spazierritt, 
Spaziergang. 

To take an , friſche Luft ſchöpfen. TB 
give an —, (to) Einen ausführen, ſpazieren 
führen; Etwas an die Luft bringen; aus— 
reiten (Pferde). 

Airless, are‘lés, adj. luftlos, dumpfig. 

Airling, are‘ling , 5. der Flüchtling, 
Wildfang. Jonson. 


Ahovai, ahov/d, s. [Bot.] eine Art 

Ahoy, ahai', interj. [Mar.] halloh! 

Alwuit Ia, s. I[Naturg.] id., eine Art 
Würmer in Mexiko. 

Alawit/zote, s. [Naturg.] id., ein 
zu den Amphibien gehöriges vierfüßiges Thier 
in Amerika. lu. Tackel. 

Ahull, aha’, adv. [Mar.] vor Topp 

Ai, s. [Zool.] das Faulthier, Ai. 

Alia, s. [Ornith.] id. 

Aiblins, ſſchott.) vielleicht 

Aicurus, aku‘rus, 3. [Ornith.] eine 
Art Papagei in Braſilien. 

Aid, ade’, (fr. aider) v. a. Einem hel: 
fen, beiſtehen, Einen unterſtützen. 

Aid, s. 1. die Hülfe, der Beiſtand. 2. 
der Helfer, Gehülſe, die Gehülfinn. 3. engl. 
Rechtsſpr.] a) die Zubuße, außerordentliche 
Steuer. b) [Engl.] die Vaſallenſteuer. e) 
[Frankr.] pl. die Zollſteuern. 4. der Adju⸗ 
tant eines Generals. 5. pl. [Reitk.] die Hülfen. 

Court of aids, das Zollſteuerkollegium. 
Royal —, die dem Könige vom Parlamente 
verwilligten Steuern, Abgaben. To pray 
in —, lengl. Nechtsſpr.] eine Perſon zuziehen, 
die bei einem anhängigen Rechtsſtreite bethei— 


at which they —, das Ziel ihres Strebens. 

Aim, v. a. (at) richten (ein Geſchoß, 
eine Satyre ꝛc. nach Einem, auf Einen). 

Aim, s. 1, (at) die Richtung (einer 
Wurfwaffe nach ꝛc.) 2. [Technol.] das Korn 
(an Schießgewehren), das Abſehen, die Perle 
(an der Armbruſt). 3. das Ziel. 4. + das 
Ziel, der Zweck, Endzweck. 5. die Abſicht, 
das Vorhaben. 6. + die Vermuthung. Seen- 
sER. 7. + der Beifall. 

To take —, zielen, auſs Korn nehmen. 
To take one’s — well, ſeine Maßregeln gut 
nehmen. To give —, anzeigen, leiten, weiſen. 
He is quite out of his —, er weiß nicht mehr, 
woran er iſt. To present a fair —, einen 
ſchönen Anfang machen. 

Aimer, amir, 3. 1. der Zieler. 2. 4 
der auf Etwas hindeutet. 3. der Fingerzeig. 
Aimless, ame‘les, adj. ohne Ziel. 

Aim-sight, ame’ site, 5. [Technol.] 
das Korn an Schießgewehren. 

Ain, ſchott.) eigen. 

ine i (ſchott.) einmal. 

Ainsells, (ſchott.) own selves. 

Air, are, (lat, aer, gr. aer, fr. air) s. 


ligt iſt. BlacksroxE. I. die Luft, u. t die Luft (Etwas Leichtes od.“ Akrl- penny, ‘(dott s. das We 
Aidance, a‘danse, s. + die Hülfe, ungewiſſes). 2. der Dunſt, Duft; pl. bisw. geld, Handgeld, Miethgerd. * 
der Beiſtand. Snax. lhülfreich. die Dünſte, der üble Geruch, die Peſtlutft.“ Airn, (cchott.) s. das Eiſen. 


3. die freie, luftige Lage (v. Gebäuden). 
4. das Lüftchen. 

To take the -, an die Luft gehen, Luft 
ſchöpfen, auskommen. To take —, + bekannt, 
verrathen werden (ein Vorhaben ꝛc.), her— 
auskommen. To give ~ (to), 1 äußern 
(Etwas). — and exercise, 6 der Pranger, 
die Ausſtäupung. 

Prov. Castles in the —, Luftſchlöſſer. 

Air, s. I. die Arie. 2. die Melodie. 3. 
das Lied, der Geſang, das Gedicht. Soft 
airs, ſanſte Töne. 

Air, 3. 1, die Miene, Geberde, das 


Airt, (ſchott.) leiten, lenken. ſpaſſes. 

Airts, (ſchott.) s. die Punkte des Kom— 

Airy, are’é, adj. I. luftig, Luft.. 2. hoch. 
3. t a) luftig, dünn, loſe, flüchtig, leicht. b) 
windig, eitel. e) locker, flatternd. qi leicht⸗ 
ſinnig, lappiſch. e) munter, luſtig, lebhaft. 
4. s. ſ. Aer y 

— devil, der Luftdämon. — fame, eitler 
nichtiger Ruf. Suak. — flying, F fliegend 
wie Luft. — notions, Luftſchlöſſer. 

Mise, aze, 3. [Bot.] das Flachskraut. 

Aisle, Q ile, (tar. ala) 3. der Flügel 

Aile, Feiner Kirche), der Chorgan 


Aidant, Ade‘ant, adj. behülflich, 

Aid-de-camp, Ade. dé-kawng‘, 
(fr. W.) . Der Adjutant eines Generals. 

Mider, ade‘ur, s. der Helfer, Ge— 
hulfe; Anhänger. 

Aider, ſchott.) liebſter, allerliebſter. 

Aiding, ade‘ing, s. die Unterſtützung, 
Hülfe. llaſſen. Suk. 

Aidless, àde“lés, adj. hülſlos, ver: 

Aid- major, ade-/majur, s. Milit.] 
der Regimentsadjutant. 

Aigret, ) a’gret, (fr. W.) . 1. 

Aigrette, § [Ornith.] der weiße Rei— 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét Fine, fin. Nd. move, nor, got, dil. cloud. Tribe. tͤb. füll. thin, THis. 


AIT 


Ait, ate, s. das Inſelchen, der Werder. 

Aitla, (ſchott.) s. der Eid. 

Aits, (ſchott.) s. der Hafer; ait- meal, 
der Haferbrei. 

Aiver, ) (ſchott.) s. ein alter Gaul, 

Aver, § Karrengaut. [Aſche. 

Aizle, ſcchott, ) 8. die heiße Kohle od. 

Aizoon, az00n’, (gr.) s. [Bot.] das 
Immergrün. 

Aar, ajar’, adj. halboffen, klaffend. 

Ajava, aja'va, s. I Bot. !] id. 

Ace, (ſchott.) ſchief; verkehrt. 

A juga, àu'gä, s. [Bot.] der Günzel. 


A ju’ra-catinga,s.[Ornith.] } id., 

Aulru-curau,;, id., 

Aiulru- para, id., 
eine Art Papagei. 

Ajutage, (fr. W.) s. 


Adjutage, Ad‘juiaje , Technol.] 
der Aufſatz (eines Springbrunnens). 

Ake, 2 ake, (angelf ace. gr. achos) 

Ache, § v.n. F u. t ſchmerzen, Einem 
wehe thun. 

To have an aking tooth, Zahnſchmer— 
zen haben. My soul akes, es ſchmerzt mich 
in der Seele. His head akes, er hat 
Kopfweh. 

Prov. To have an aking tooth at any 
one, einen Zahn auf Einen haben, Einem 
gern in die Haare wollen. 

site s. der Schmerz, das Weh. 

Aker, à“kür, s. der Acker, Morgen 
Landes. [t verwandt. 
Akin, Akin! (a Pfr. u. kin) adj. F u. 

Aking, äking, s. der anhaltende 
Schmerz, die Pein. 

Alkawart, (ſchott.), plump, unbeholfen, 
ungeſchickt, unhöflich, widerſpänſtig. 

Al, (arab.) ein Beiwort od. untrennba— 
res Präfixum, das dem ital. il u. dem ſpan. 
el u. la entſpricht, z. B. ale or an x, Al, 
(angelſ.) zuſammengezoͤgen aus ald od. old, 
angelſ. eald, kommt in vielen Namen vor, 
z. B. Alburg. Al, lat.) anſtatt ad vor I. 

Alabaster, 4l/abastir, (gr. ala- 
bastros) s. [Mineralg.] der Alabaſter. 

Alabaster, adj. alabaſtern (auch H. 

Alack, 41ak’, (für alas) interj. ach! 
o weh! — a day! O, hilf Himmel! — for 
lesser knowledge, ach! daß ich weniger 
wüßte. SHak. [adj. munter, fröhlich, luſtig. 

Alacrious, alak’rétis, (lat. alaeer) 

Alacriously, alak’réusié, adv. 
ſreudig, gern, mit Freuden. 

Alacriousmess, Alak‘réisneés, 5. 
die Munterkeit. [keit, der Frohſinn. 

Afacrity, alak/rété, . die Heiter— 

Alals, (ſchöott.) ach! o weh! Alalit. 

Alalite, al/alite, s. [Mineralg.] der 

Alamire, alaméér’, 3. [Muſ.] die 
zweittteſfſte Note in Guido Aretino's Ton— 
leiter. JOHNSON. 

Alamodality, alamidailed, s. + 
das Modiſche, die Uebereinſtimmung mit der 
herrſchenden Mode. 

Alamode, alamide’, (fr. à la mode) 
ade nach der Mode, modiſch. Wurrtock. 

Alamode, s. [Induſt!] ein dünner, 
ſchwarzer Taffet. 

Aland, aland’, adv. 1. 
2. am, zu Lande. 


an's Land. 


ALB 


Alane, (chott.) allein. [Elrich. 
Alaric, al’ Arik, 2 - [Cigenn.] 5 
Alarm, Alarm- „(fr. alarme) s. 1, der 
Waffenruf, das Lärmgeſchrei, 1 ats 
der Lärm, Tumult. 3..4 a) die Unruhe, 
Beſorgniß, Verwirrung. b) der Schreck, die 
Angſt. 4. der Wecker Leiner Uhr). 5. 
[Fechtk.] die Ausforderung. Encyc. 
— of fire, der Feuerlärm. To take —, 
in Angſt gerathen. To spread —, beunru— 
higen, Laͤrm verbreiten. 
Lärm blaſen, ſchlagen. To give —, Lärm 
machen, beunruhigen, Unruhe erregen. 
Alarm-bell, die Sturmglocke. Alarm- 
drum, die Lärmtrommel. Alarm-post, 
der Lärmplatz. Alarm-watch, die Weckuhr. 
Alarm, v. a. 1. durch Lärm⸗Schlagen 
od. Blaſen zu den Waffen rufen, allarmiren. 
2. + in Bewegung bringen, erſchrecken, ver— 
wirren, beunruhigen, in Furcht od. Schrecken 
ſetzen, beängſtigen, dngftigen. To be alar- 
med (at), in Unruhe fein (über). 
Alarming, alarming, adj. beun— 
ruhigend, beängſtigend. adv. Alar’- 
mingly, auf eine beunruhigende Weise. 
Alarmist, Alär'mist, s. der Lärm⸗ 
blaſer, Lärmmacher. 
Alarum, ſ. Alarm. 
Alas, lass’, (fr. helas) interj. + ach! 


o weh! for shame! o pfui! — the day! — 
a day! — the while! o Unglückstag! o Un— 
glückszeit! 


Alate, aldte’, (a Prfr. u. late) adv. 
+ neulich, jüngſt. flügelt. 

Alated, ala/téd, p. adj. [Bot.] ge: 

Alaterm, al/atirn, 3. O [Gof.] eine 
Art Kreuzdorn od. Wegedorn. 

Alb, alb, (lat. album) s. 1. die Alba, 
das Chorhemd ein der röm. kath. Kirche). 2. 
eine türkiſche Münze -U asper. 3. Alb s, s 
pl. od. Alb- week, die Oſterwoche. 

Alban, 4l/ban, s. [Eigenn.] Albanius. 

Albania, alba‘néa, 3. [Geogr.] We 
banien. s. der Albanier, Albaneſe. 

Albanian, alba‘néan, adj. albaniſch. 

Albatros, al/batrés, . [Ornith.] 
der Sturmvogel, Kriegsſchiffvogel, Albatroß. 

Albe, od. d alverit (all be it engl.) 

Albeit, § conj.* obgleich, ungeachtet, 
zwar, wiewohl. leine Art Forelle. 

Albelen, Al bélen, 5. [Ichthyol.] 

Albemarl, al’ bémarl, s. [Bot.] die 
Marmorpfirſiche. [Herzpfirſiche. 

Alberge, albérje’, s. [Bot.] die 

Albescent, Albés‘sént, dat.) adj. 
weißlich. EN OVG. [die große Makrele. 

Albicore, al’bekire, s. [Sathyot.] 

Albification, albeteka‘shun, (lat. 
albus u. facio) s. [Chem] das Weißmachen. 

Albigenses, albéjén‘séz (auch Al- 
begeois) s. pl. [Kirchg.] die Albigenſer. 

Albin, al’bin, s. [Mineralg.] id. 

Albino, albi‘nd, (lat. albus) s. der 
weiße Neger, Kakerlake, Nachtmenſch; pl. die 
Albinos, Kakerlaken (weißen afrikaniſchen 
Neger). land. 

Albion, al! bein, . P Albion, Eng— 

Albora, albd’ra, 3. [Med.] eine Art 
Ausſatz. 

Alboro, alba‘rd, 6. [Ichthnol.] id. 

Albugineous, albijin’éis, (. al. 


Stpakx. bugo) adj dem Eiweiße ähnlich, weiß, weißlich. 


To sound an —,] 1 


* 


7 


— 
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ALC 


Albugo, 4albi’gd, (lat. W. 3. 1. 
das Weiße im Ei. 2. das Augenwölkchen, 
der Augenflecken, der weiße Staar. Excve 

Albula, albila, 5. [Ichthyol.] eine 
Art Geebarbe. 

Abus, Album, (lat. W.) s. 1. das 
Stammbuch. 2. (roͤm. Geſch.] die weiße 
Schreibtafel. (Ure. 
Albunnen, albi/men, s. das Eiweiß. 
Albuminous, albu’ménds, 
Phyſiol.] zäh, ſchleimig. 2. [Maturg.] 
eiweißartig. 

Alburn, al/burn 3 dat.) s. 

Albumin, albur‘num , 9 (Bot. 
der Splint, Spint. 

Alburm, s. [Ichthyol.] der Weißfiſch. 

A Iburn, ſ. Auburn. 

Alcahest, ) al’/kahést, Grab.) ao 

Allahest, Chem.] das Alkaheſt. 

Alcaic, alka! ik, adj. Poeſ.] ale 
kaiſch. fark 

Aleaie, s. [Pvef.] die alkaiſche Vers— 


adj. 


Alcaid, alkade“, (arab.) s. 1 
Alcade, (Spanien) der Alkade, 
Alcald, Nichter, Stadtrichter. 2 
Aleayd, ] Garbarei) der Statthal⸗ 


ter, Befehlshaber eines Schloſſes. 

Aleali, ſ. Alkali. 

Alcanna, 4lkan/na, s. Bot.] de 
Alkanna, Hundsbeerſtaude. Encye. Tuxorn 

Alcatraz, al/katraz, 3. [Naturg.] 
1. der Pelikan. 2. eine Art Fiſch. 

Aleavala, alkava‘la, s. (Span., oer 
Einfuhrzoll, die Alkavala. 

Alce, als, (Abkürzg. 
Alexia, Elschen (ein Name). 

— s. [Zool.] das Elennthier. 

Alcedo, alsédd, dat.) s. [Ornith. 3 
der Königsfiſcher. 

Alchimical, alkim/mékal, d adj. 


v. Alice) s. 


Alchimie, alkim‘mik, §atchys 
miſtiſch, alchymiſch. chymiſt. 
Alchimist, al/kémist, 3. der Al⸗ 


Alchimistie, alkimmis’tik , 

Alchisnistical, alkimmis‘tékal, § 
adj. alchymiſtiſch, Alchymie treibend. 

Alchimize, al/kimmize , v. n. Al; 
chymie treiben, Metalle in Gold verwandeln 

Alchimy, 4l’kémé, (arab. al u. 
kimia) s. 1, die Alchymke. 2. ehm. eine ges 
wiſſe Metallkompoſition zu Küchengeräth— 
ſchaften. löhrchen, die Alzine. 

Aleine, alsine’, s. Bot.] das Mauss 

Alco, al’kd, s. [Zool.] id. 

Alcohol, ‘aVkdnél, (arab. W.) . 
1. [Chem.] der Alkohol. 2 ein feines Pulver 

Alcoholic, alkohol'ik , adj. alko⸗ 
holartig. 

Alcoholization, | alkéndlézi 
shun, s. [Chem.] 1. die Wohotifirung. 2 
die Verwandlung in das allerfeinſte Pulver 

Alcoholize, al’kohdlize, v. a. 1 
[Chem.] alkoholiſiren. 2. in das allerfeinſtt 
Pulver verwandeln. 

Alcor, àlkôr, (arab.) s. [Aſtron.] 
Alkor (ein Stern). Imo Rel.] der Alkyran. 

Alcoran, al’kéran, arab. W.) . 

Alcove, alkdve od. alkdve! (arab. 
alkobba) s. J. der Alkoven. 2. die Berries 
fung in einer Bibliothek, das kleine Seiten— 
zimmer für Bücher. 3. ein verborgener, ph 
ler Ort in Gärten ꝛc. 
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Fate, fiir, fall. fat, Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nor göt, dil, clöüd. Tube, tüb, fall. thin, TEs. 


ALC 


Aleyon, Al/shéin, s. [Ornith.] der 
Eisvogel. 

Kley onite, al/shétinite, s. [Naturg.] 
der Alcyonit, verſteinerte. Seckork 2c. 

Aleyonhi uz, Alshéd‘néum, s. 
[Naturg.] 1. der Seekork, das Meerneſt. 2. 
der Meerſchaum, 3. eine Art Sternkoralle 
od. Sternſtein. 

Alder, al dür, dat. alnus, angelſ. 
alr) s. die Erle, Eller. Alders- plot, 
alder- bed, der Erlenwald. 

Alderlievest, Aldurlé/vést, ad). 
alerliebſt, theuerſt. 


Alderamam, alduͤrmän, (angelſ.) 
7. 1, der Nathsherr, Oberalte, Alderman. 


— of a ward, der Viertelsmeiſter. 2. © ein 
fetter Truthahn. —-like, gleich einem Naths— 
herrn, wie ein Rathsherr. — 's robe, der 
Flügelmautel. [gravitätiſch einhergehen. 

Prov. To walk an alderman’s pace, 

Aldermanly, Al’dirmanle, adj. 
u. ads. 1. wie ein Rathsherr, Nathsherrn .., 
aldermänniſch, rathsherrlich. 2. ſtolz wie ein 
Alderman. 

Aldern, Al/durn, adj. erlen, ellern. 

Ale, ale, (angelſ. eale, gr. ala) s. I. 
das Ael, ungehopfte Bier. 2. + der Schmauß, 
das Gelag; das ländliche Feſt. Ben Jonson. 

Ale and beer, das Aelbier; beer and —, 
das Bieräl (Arten v. Bier). 

Ale-bench, die Bank einer Aelſchenke. 
Ale-berry, das Warmbier, Eierbier. 
Ale-brewer, der Aelbrauer. Ale-con- 
ner, der Bieraufſeher. Ale-draper, 
der Bierſchenk, Bierwirth. Ales fed, adj. 
mit Bier genährt. Ale-hoof, [Bot.] der 
Erdepheu. Encyc. Ale-house, die Ael⸗ 
ſcheuke; Hedge-—, die Winkelſchenke. A le- 
house-keeper, der Schenkwirth, Ael— 
wirth. Ale- knight, der Bierbruder, 
Zechbruder. Ale-silver, die Trankſteuer. 
Ale- shot, die Bierzeche. Ale-stake, die 
Stauge als Bierſchild. Ale-taster, der Bier— 
prober, Aelinſpektor. Ale- vat, der Gähr⸗ 
bottich, Braubottich. Ale- washed, adj. 
1. in Bier getaucht. 2. 8 in einem Bier— 
rauſche. Snax. Ale-wife, 1. die Ael⸗ 
wirthinn. 2. - od. Alo of, Ichthyol.] eine 
Art Fiſch (Clupea serrata). 


Alecost, 4le‘kost, s. [Bot.] der 
Rainfarn (auch Ale coast). 
Alectryomancy , aléktrédm/- 


lasé. (gr.) s. die dahnenwahrſagerei. Encye. 
Alee, aleé’, (a Prfr. u. lee) adv. 
Mar.] unter dem Winde, im Lei. Hard — 
ed. luff ale e! beim Winde gehalten! Put 
the helm —! lurwärts! Mar. Dier. 
Alegar, al‘iégur, (o. ale u. eager) 
5. der Aeleſſig. 
Aleger, A‘lejir, fr. alegre, lat. 
alacer) adj. + aufgeräumt, munter, luſtig. 
Alegge, alég’, v. a. + vermindern, 
mildern. Crraucer. [der Alembdar. 
Alembdar, alémb/dir, s. (Türk.) 
Alembie, alem‘bik, (arab. al u. gr. 
ambix) 3. [Chem.] der Breun- od. Deſtillir— 
rolben. 
Alflength, àlèeng t“, (a Prfr. u. length) 
ade. der ganzen Länge nach. Cuaucer. 
Alepidote, alép‘édite, (gr) adj. 
(Ichthpol.] ſchuppentos. — s. der ſchuppen— 
tere Such. 


ALU 


Alert, ilért’, (fr. alerte) adj. I. wach: 
fam, auf ſeiner Hut. 2. munter, lebhaft, 
behende. Specraror. 3. luſtig. 

Upon the —, [Milit.] auf der Hut. 

Alertness, dlért'nes, s. I. die 
Wachſamkeit. 2. die Munterkeit, Lebhaftig- 
keit, das flinke Weſen. 3. die Luſtigkeit. 

Alet, allet, s. [Ornith.] der Rebhüh— 
nerfalk. Lr.) 5. die Megtwahrſagerei⸗ 

Aleuromancy „ alurom/ansé. 

Aleutie, alitik, (od. Aleu‘tian) 
adj. [Gevgr.] aleutiſch. [Ausruf. 

Allew, ald’ 9. 8 15 das Geſchrei, der 

Alexanders, 4llégzau‘durz, s. 
[Bot.] die Bruſtwurzel, das Smyrnenkraut. 

Alexander's- foot, Bot.] der Ber- 
tram, das Speichelkraut. 

Alexandrian, 
adj. zu Alexandria gehörig, alexandriniſch. 

Alexandrine, 4llégzan‘drin (od. 
Alexandrian)s. [Poeſ.] der Alexandriner. 

Alexandrine, adj. alexandriniſch. 

Alexipharmic , Aléksefär'mik, 
(gr.) adj. als Gegengift dienend. 

Alexipharmie, 5. das Gegengift. 

Alexiterical, alékséger- rékal, 

Alexiteric, Alèkséter“ rik, 

Alexiterial, Aleksstd“ al, 

(gr. alexo), adj. giftabtreibend, dem Gifte 
widerſtehend. EN CY. 

Alexiterie, s. 1. das Gegengift; 
Schutzmittel, Verwahrungsmittel. 2. (bisw. 
für) das Schutzgehenk, Zaubergehenk. 

Alga, alga, dat. W.) e. [Bot.] das 
Meergras. 

Algarot, al’garét, ) . [Med.] 

Algaroth, al’gareth, § das Alga- 
rothpulver. 

Algates, 4l’gates, (angelſ. algeats) 
adv. * J. allerwärts. 2. durchaus, deſſenun— 
geachtet. [die Algebra, Buchſtabenrechnung. 

Algebra, al'jébra, arab. W.) 8. 

Aigebraical, aljebra’ ékal, adj. 

Algebraic, aljebra‘ik , § ale 
gebraiſch. [gebraiſt. 

Algebraist, aljebra‘is t, s. der Al⸗ 

Ageneb, al qjenéb, 8. [Aſtron.] id. 
(ein Stern zweiter Größe). 

Algerime, aljuréén’, adj. algieriſch, 
von Algier, zu Algier gehörig. — s. der Al— 
gierer. froſtig, eiſig. 

Algid, al’jid, (lat. algidus) adj. kalt, 

Algidity, aljid’déré, ds. die Kälte, 

Algidness, al’jidnes, „der Froſt. 

Algiſie, àhif'flä, adj. kältend, Froſt 
verurſachend. [duſenkopf, das Meduſenhaupt. 

Algol, al’ gol, s. [Aſtron.] der Me— 

Algor, al’gdr, dat. W.) s. [Med.} 
die ungewöhnliche Kälte in irgend einem 
Theile des Körpers. 

Algorisan, al’gdricm, (arab. W.) 

Algorit hin, al’ gorithm,§ 5. die Zah⸗ 
lenrechnung. 

Algose, Algise’, adj. heftig kalt. 

Algous, äl'gds, (v. alga) adj. zum 
Seegraſe gehörig, voll von Seegras, wie 
Seegras. 

Alguazil, algwasil’, (pan. Wo s. 
[Spanien] der Alguaſil, H däſcher, Scherge. 

Alhalontide, Alhalhintide. . 

Alhollantide, aor läutide, K 
lender! der Tag Allerheiligen. 


4,2 4 14 
allegzan‘drean, 


a- ſteigen, abſteigen, 


ALI 


Alheal, al/héle, s. J Bot. !] die Kraſt⸗ 
wurzel. The clown’s —, das Gliedkraut. 

Alhenna, athena, (auch 4). 
ken na) s. [Bot.] id. (Art Hartriegeh. 

Aihidada, alhéda‘da, gr. alidade) 
s. [Geom.] das Diopterlineal. 

Aliant, à“änt, ſ. Alien. 

Alias, a/léas, (lat. W.) adv. 1. ſonſt, 
anders. 2. [Nechtsſpr.] — capias, ein wie⸗ 
derholter Berhafts befehl. 

Alibi, Alſibt, (lat. W.) s. [Nechtsſpr.] 
das Alibi (Anderswo, die Abweſenheit). 

Alible, àlebl, dat. alibilis) adj. 1. 
nährend, nahrhaft, ae nährbar. 

Alicamt, alékant’, s. 1. [Geogr. ] 
Alicante. 2. der Alicant-Wein. Elſe. 

Alice, alis, s. Name) Alexia, Ilſe, 

Alien, 4le’yen, (lat. alienus, gr. 
allos) adj. 1. fremd, ausländiſch. 2. + nicht 
hergehörig, unangemeſſen; (to oder from) 
fremd (einer Sache). 

Alien- bill, Engl.) die Auslaͤnderakte. 
Alien-duty, (Engl.) der Impoſt. 

Alien, s. 1. der Fremde, Ausländer. 
2. + der Fremde, Unbekannte, Einer, der 
mit uns in keiner Verbindung ſteht. 

Alien, 5 v. a. 1. veräußern. 2. 

Alie mne, § (from) abwenden (vou), 
abgeneigt machen (einer Sache). 

Alienability, Aleyénabiréta, . 
die Veräußerlichkeit. äußerlich. 

Aliemable, Aleyenäbl, adj. ver: 

Aliemage, Ale’yendje, s. der 3us 
ſtand, da Etwas, Einer fremd od. austine 
diſch iſt. 

Alienate, Aleyénate, (lat. alienare) 
v. d. I. veräußern (ein Beſitzth.). 2. + (from) 
Einem abwendig, abgeneigt machen, ent— 
fremden; abziehen, abwenden (die Herzen 
von Einem). 3. zu einem andern Gebrauche 
anwenden, auf die Seite ſchaffen. 

Aliemate, adj. 1. veräußert. 2. + 
entfremdet, abgeneigt, entfernt; (from) abe 
gewandt (von), entfremdet (Einem, einer 
Sache); — from truth, ein Feind der Wahrheit. 

Alienate, s. der Fremde, Ausländer. 

Alienation, Aleyénd'shün, s. die 
Veräußerung (das Veräußern; Veräußert— 
fein). 2. t a) die Abwendung Mes Herzens), 
Entfremdung; Abneigung, Abgeneigtheit. b) 
— od. — of mind, der Wahnſinn, die Verrückt— 
heit, Verrückung. Hooker. 

Alienator, ale/yenatir, s. der Bers 
äußerer. 

Aliemee, Aleyéné“, s. der, an welchen 
ein Titel oder eine Beſitzung veräußert wors 
den iſt. BLACKSTONE. 

Alieniszm, Ale‘yenizm, s. der Zu⸗ 
ſtand, da man ein Ausländer iſt. 

Alife, alife’, (a Prfr. u. life für on 
my life) adv. + fo wahr ich lebe. In prive 
a'life, für mein Leben gern. Sitak. 

Aliferous, alif‘eris, (lat. ali- 

Aligerous, züge, fer, all. 
ger) adj. geftügelt. flügelartig. 

Aliforszm, adj. [Anat.] 


— 


47742 
al‘eform, 


- 


2 212 a . 5 
Aligge, alig’, v. d. ¥ l. niederlegen, 


niederwerſen. 2. k bezwingen, unterwerfen. 
2 aya * 3 
Aliglit, altie’, (angelſ. alihtan, ge- 
lihtan, lihtan) ». u. I. (from) hernieder— 
abſitzen (vom Wagen, 


Pferde). 2. (at) abſteigen ein einem Haufep 


Tate. fir. ſäll. fat. 
ALI 


3. (on) herfallen (über Etwas); niederfallen, 
herabfallen (auß). 4. ſich niederlaſſen, herun— 
terkommen, niederkauern. 

Alike, Alike“, (a Prfr. u. like) adj. 
gleich, ähnlich.“ [love —, wiederlieben. 

like, adv. 1. gleich. 2. wieder. To 

Alike-minded, adj. gleichgeſinnt. 

Alissemt, al/iément, (gr. u. lat. alo) 
gs. der Unterhalt, die Gpeife, Nahrung, das 
Futter. Obligation of —, Scots law) die 
natürliche Verpflichtung der Aeltern, ihren 
Kindern die nöthige N zahrung zu reichen. 

Alismemtzail, ailémen‘tal, adj. näh⸗ 
rend, nahrhaft. adv. Alimen’ tally, auf 
eine nährende Weiſe. 

Alimentarimess, Allemèn“täré 
nes. 5. die N ayrhaftigkeit. 

Alimentary, allemen’ taré, adj. l. 
zur Nahrung gehörig. 2. nährend, 1 
3. eßbar. 

Alimentary conducts, pl. [Anat.] die 
Speiſeröhren. [Anat.] der Darm- 
kanal, die Darmröhre. — law, das Ver— 

pflegungsgeſetz. lanſtalt. 

Alimentary, s. die Verpflegungs— 

Alimentation, allémenta’ shun, 
s. 1 die Nahrhaftigkeit, Nährkraft. 2. das 
Genährtwerden durch Aſſimilation des hin— 
zugekommenen Stoffes. Bacon. 3. die Er— 
nährung, Verpflegung, der Unterhalt. 

Alimoniows, allémd‘néas, 
nährend, nahrhaft, 

Alimony, al lémunne, s. [Rechtsſpr.] 
der Unterhalt, die Alimentation (einer von 
ihrem Manne getrennten Frau). Bracksr. 

Aliped, aléped, dat. ala u. pes) 
[Naturg.] adj. geflügelt. — s. das geflügelte 
pd, mit einer Flughaut verſehene Inſekt. 

Aliquant, a aliéwont, (lat, aliquan- 
tus) adj. [Arith.] aliquant. 

Alig wot, al’ lékwot, dat. W.) adj. 
Aeith.] aliquot. [Monriurn. 

Alis iz, ale’ ish. adj. älartig, wie Wel. 

Alison, ai‘lisin, 3. (Name) Eliſa— 
bethchen, Elschen. 

Aliture, al/létshare, &. die Nahrung. 

Alive, Alive, (a Präf. u. live, angelſ. 
lifan) adj. 1. lebendig, am Leben. 2. 1 
a) thätig. b) lebendig, lebhaft, munter. e) 
fühlend, emp fndſam; to be — to. ., Etwas 
lebhart fühlen od. empfinden. 

To be —, loch am Leben fein, No man , 
kein Mann in der Welt. The best man , 
der beſte Mann von der Welt. To keep —, 
aufrecht, rege erhalten, nicht, ausgehen laſſen. 

Altkahest, Al“kähést, (arab.) . 
[Chem.] das Alkaheſt. Ex CY. 

Alliahestic, al/kahéstik, adj. auf: 
löſend, zertheilend. 

Alkalescemcy, alkalés‘sensé, s. 
die Alkaleszenz, Faul-Gährung. 

Alkalescent, älkälés“sént, adj. 
[Chem.] alkaleszirend, in Faulgährung über— 
gehend. 

Alkali „al, kale, (arab. W.) pl. Al ka- 

Aleali, ies, s. [Chem.] das Alkali, 
Laugenſalz. Volatile —, [Chem.] flüchtiges 
Alkali. lin ein Alkali verwandeln. 

Alkalify, aikaléfl, v. 4. [Chem.] 

Alkalify, v. n. ein Alkali werden. 

Alkaligenous, Ak AlHd- jenus, adj. 
ein Alkali hervorbringend od. erzeugend. 


— canal, 


adj. 


Mé. mét. Fine, fin. 


No. 
ALL 


Alkalimeter, Alkalim/métar, 3. ruf der Kinder beim Verſteckſpiel. 


[Chem.] das Alkalimeter. Ure. 
Alkaline, al’/kalin, adj. [Chem.] 
alkaliniſch, alkaliſch. [die Alkalinität. 
Alkalinity, alkalin’ nete, s. [Chem.] 
Alkalizgate, al’kalézate, v. a + 
[Chem.] alkaliſiren. Newton 
Alfializate, adj. [Chem.] alkali— 
niſch, alkaliſch, alkaliſirt. 
Allealization, alkalézd‘shan, s. 
[Chem.] die Alkaliſtrung. lalkaliſiren. 
Alkalize, ai’ kallze, v. a. [Chem.] 
Alkaner, al’ kannur, s. [Techn.] die 
Hauſenblaſe, der Mundleim. 
Alkanet, al/kanet, s. 
rothe oder ſpaniſche Ochſenzunge. 
Alkekengi, Alkékén'jé, s. [Bot.] 
die Judenkirſche. 
Alkenna, Aiken“ na, ſ. Alhenna. 
Alkerzmes, alkér’méz, (arab. W.) 
s. [Pharm.] der Kermesbeerſaft, die Ker— 
meslatwerge. EN CC. 
Alkerva, Alkér’va, s. [Bot.] der 
Wunderbaum, Kreuzbaum. 
Alkoran, al/kéran, (arab.) s. Imoh. 
Rel.] der Koran, Alkoran. [Koransverehrer. 
Alkoranist, al/kérdnist, s. der 
Allcussa, Alküs“sd, 6. eine Art Fiſche. 
AHL, all, (angelſ. eal; gr. holos; lat. 
ullus) adj. 1, aller, alle, alles. 2. ganz. 
With — speed, in aller Eile. By al! 
means, es fofte was es wolle, durchaus, 
ſchlechterdings, auf alle Weiſe. Once for —, 
ein für alle Mal. For good and —, 1. 
ganz und gar. 2. auf immer. For — the 
world, I. für Alles in der Welt, durchaus. 
2. gerade. At —, überall, durchaus. Not 
at —, ganz und gar nicht. You and —, ihr 
freilich auch, u. Sie auch. Nothing at —, 
gar Nichts, im Geringſten Nichts No where 
at —, nirgends. He has no ambition at 
er hat gar keinen Ehrgeiz. Has he any pro- 
perty at —? hat er auch einiges Vermögen? 
Fife —, six —, [Spiel] fünf auf fünf, ſechs 
auf ſechs. — and some, alle zuſammen. 
SpExskR. He is — my care, er ijt der Ge— 
genſtand aller meiner Sorgen. Tis — one, 
es iſt Alles eins, einerlei, gleich viel, gleich— 
gültig. Tis — one to me, es gilt mir Alles 
gleich. If that be —, wenn's weiter Nichts iſt. 
ALL, s. I. das Ganze, Alles. 2. pl. a) 
Alle. b) Alle auf einmal, Alle zuſammen. 
When — comes to —, when — is done, 
after —, am Ende. — is well! [Mar.] 
gute Wache! My —, mein Alles, mein Letztes. 
To be — in — with any one, bei Jemand 
Alles gelten, Alles in Allem fein. A tree 
fell, nest, eagles and — ein Baum ſtürzte 
um, ſammt Neſt, Adlern u. dem Uebrigen. 
— and every one, Alls insgeſammt u. Jeder 
insbeſondere. To be — for one's self, ſich 
ſelbſt Alles fein; nur auf ſeinen eigenen Vor— 
theil denken. lverliert Alles. 
Prov. All covet — lose, wer Alles will, 
All, adv. I. ganz, gänzlich, völlig. 2. 
einzig, allein. 3. Pod. gerade. 4.“ obwohl. 
All along, 1. immerfort, die ganze Zeit 
über, entlängſt. 2. der Länge nach. 3. allent— 
halben. — over, 1. durch und durch, ganz 
u. gar. 2. überall; — ever the town, in 
der ganzen Stadt, To read a book — over, 
ein Buch ganz durchleſen. — hid! ein Aus— 


[Bot.] die 


2 7 22 r * * “ rae 
mave. nor, gat. 1), clönd. Tübe. tüh. fail. thin, TE 


lis. 


ALL 


All at 
once, ~ of a sudden, plötzlich, auf ein Mal. 
It is not — a case, es iſt nicht ganz daſſelbe. 
— in the wind, [Mar.;] killend (von den Ges 
geln). You are — in the wind! [Mar.] vom 
Winde abgehalten. — too dear, + viel zu 
theuer. — the better, um fv beſſer, deſto beſſer. 

All, all... kommt haufig in Zuſammen— 
ſetzungen vor, meiſtens Pod. 5, wie: 

All- abandoned, adj. von Allen vere 
laſſen, allverlaſſen. —-abhor'red, adj. 
von Allen verabſcheut. - -accom’plishea, 
adj. von ganz vollendeter Bildung. — aa 
mi'rin g, adj. allbewundernd. ad vi-s ed, 
adj. von Allen berathen. L approved, 
adj. von Allen gebilligt. —-ato/ning, adj. 
Alles abbüßend, Alles vergütend od. erſetzend. 
— bearing, adj. Alles tragend od. hers 
voͤrbringend, alltragend; dit 
All-Mutter Erde. —-bean‘teous, adj. 
vollkommen ſchön. -—-beho‘lding, adj. 
allſehend. —-blas‘ting, adj. Alles vere 
ſengend oder vernichtend, allverſengend. 
—-boun‘teous, — -boun’tiful, adj. 
allgütig. —-ehan'ging, adj. ſich beftins 
dig verändernd. —-chee’ring, adj. alters 
freuend. -—-comman‘ding, adj. allges 
bietend. —-eomply‘ing, adj. in allen 
Stücken willfahrend. eo mpo's ing, adj. 
allberuhigend, allerquickend. 
ling, adj. allverbergend. — -con’que- 
ring, adj. Alles befiegend. —eon'seious, 
adj. allbewußt. —-constra‘ining, adj. 
Alles bindend od. zwingend. —-consu/ming 
adj. allverzehrend. 


— earth, 


— cone ela- 


— -da‘ring, adj. Al les 


wagend. —-destroy‘ing, adj. Alles zer— 
ſtörend. — -devouw‘ring, adj. allver⸗ 
ſchlingend, allverzehrend, Alles verzehrend. 
— - dim ming, adj. Alles verdunkelnd. 
— dis covering, adj. Alles entdeckend 


—,| vd. enthüllend. —-dis grace d, adj. ganz 


verungnadet, ganz entehrt od. geſchändet. 
— -dispen’sing, adj. I. Alles ausſpendend, 
allſpendend. 2. ganz losſprechend od. überhe— 
bend, Erlaubniß gewährend. — divine, 
adj. göttlich, himmliſch, höchſt vortrefflich. 
—⸗-divi'ning, adj. allahnend; Alles weiss 
ſagend. —-dreadted, adj. allgefürchtet. 
—-effi‘cient, adj. allwirkſam. — -e lo- 
quent, adj, allberedt, hoͤchſt beredt. 
—-embra‘cing, adj. allumfaſſend. — en!“ 
ding, adj. Alles endigend. — -enli’ghte 
ning, adj. allerleuchtend. —-enra’ged, 
adj. hoͤchſt od. ganz wüthend. — -fla‘ming, 


adj. in allen Richtungen flammend— 
— -fool’s-day, . der erſte April. —-for 
giving, adj. allvergebend. —-fours, 


all-forz’, s. pl. 1. (Art Kartenſp.) alle 
Viere. 2. als adv. To go on —, auf allen 
Vieren gehen. —-giv'er, s. der Allgeber. 
—-good’, adj. vollkommen gut. 
3. [Bot.] O der Gänſefuß. —-gra’cious, 
adj. allgütig, allgnädig. —-gui‘ding, adj. 
allleitend. All-hale’, interj. Heil! 
-s. das Heil. — v. 4. begrüßen. -alle , 
—-hal/lows, s. [röm. kath. Kirche] Aller— 
heiligen, der Tag aller Heiligen. —-hallown, 
5. die Zeit um Allerheiligen. hallo w- 
tid e, s. die Zeit um Allerheiligen. - hHap'p y, 
adj. vollkommen glücklich. —-he/al, s. [Bot.] 
O eine Art Gliedkraut; die Kraftwurzel. 
- -he“sling, adj. Alles heilend allheilend. 


— g 0 d, 


—-hail, 


30 Fate. fir. 


fall. fat. Me. mét. Fine. fin. Nb. move. nor. 


edt. oil: 


cloud. 


Tribe. tub. fall. thin, THis. 


ALL 


All-hel’ping, adj. Allen helfend. ——h 
ding, adj. allverbergend. —-hen’ored, 
adj. allverehrt, von Allen geehrt. —-hur'tin 


adj. Alles verderbend oder beſchädigend. 
— -i‘dolizing, adj. Alles vergötternd. 
— imtitating, adj Alles nachahmend. 
— interesting, adj. hdd) intereſſant. 


inter “preting, adj. alldeutend. 
Jud ging, adj. Alles richtend. —-just’, 


| 


adj. allgerecht. —-kind’, adj. allgütig. 
- knowing, adj. allwiſſend. — -li’cen- 
sed, adj. zu Allem berechtigt. — -lo ving, 


adj. allliebend. —-ma‘king, adj, allſchaf— 
fend. —-matu‘ring, adj. Alles reifend od. 
zeitigend. —-mer‘ciful, adj. allbarmherzig. 
—-mur‘dering, adj. Alles tödtend od. 
zerſtbrend. —-obe’dient, adj. gehorſam— 
ſter, gehorſamſte. — -obliv‘ious, adj. 
Alles vergeſſen machend. SHax. —-obscu’- 
ring, adj. Alles verdunkelnd. —-pa‘tient, 
adj. allgeduldig, Alles ohne Murren ertra— 


gend. —-pen/etrating, adj. Alles durch— 
dringend. —-per‘fect, adj. ganz vollkom— 
men. —-per‘fectness, 3. die Vollkom— 


menheit des Ganzen, gänzliche Vollkommen— 
heit. —-perva‘ding, adj. Alles durch— 
dringend. —-pier‘cing, adj. Alles durch— 
dringend. —-pow/erfal, adj. allmächtig. 
--pra‘ised, adj. von Allen geprieſen, allge— 
prieſen. —-ru‘ling, adj. Alles beherrſchend, 
allwaltend. — -saga‘cious, adj. höchſt 
ſcharfſinnig. —-saints pd.—-saints-day, 
s. (rim. kath. Kirche] Allerheiligen, der Tag 


Allerheiligen. —-sane‘tifying, adj. Alles 
heiligend. —-sa/ving, adj. Alles rettend; 
allbewahrend; allſelig machend. — -sear’- 


ching, adj. Alles durchdringend od. durch— 
wühlend. == seeing, adj. allſehend. = s ele r, 
s. der Allſeher, Einer, der Alles ſieht. 
—shalki ng, adj. allerſchütternd. - shun“ 
ned, adj. von Allen gemieden od. geflohen. 
~-souls-day, all-sdlz-da’, 8. [röm. kath. 
Kirche] der Tag aller Seelen (auch alls ou!s). 
—-‘spice, s. [Bot.] 1. die Gewürznelke. 
2. der Piment, Spezereipfeffer. — -spice- 
tree, s. [Bot.] der Gewürznelkenbaum. 
--suffi‘ciency, 3. [Theol.] die Allge— 
nügſamkeit. suf fiteient, a) ad). Theol.) 
allgenügſam. b) s. das allgenügſame Weſen, 
Gott. - surrounding, ach. Alles um— 
gebend. —-survey‘ing, adj. Alles über— 
blickend. —-susta‘inin g, adj allerhattend, 
Alles tragend. —-tel/ling, adj. Alles yer: 
breitend od, ausſagend. — -tri‘umphing. 
adj. überall oder über Alles ſiegend. 
--watch/ed, adj. uberall bewacht. —- wi'se, 
adj. allweiſe. —-wit/ted, adj. 9 
--wor’shiped, adj. allverehrt. — -wor’ 
thy,adj von höchſtem od. unendvighem rete. 

Allagite, al’ lajite, 5. [Mineralg.] 
der Allagit. 

All-a-mort, All-d-mört% adj. O 1, 
außer Faſſung, verwirrt. 2. betrübt. 

Allanite, àAllldnfte, 5. [Mineralg.] 
der Allanit. 

Allamtois, Alldntöfs“, ) (gr.) s. 

Allantoidl, allantéid’, 5 I Anat.] 
das Harnhäutchen, Wurſthäutchen. 

Albatwate, allacrdie, (at. allatrare) 
„. d. anbellen, anknurren. 

Alay, ala (a Prfr. u. lay) v. d. 1. 


Lehm., jetzt alloy) vermiſchen, 


“ ALL 


[Münzw.] legiren, beſchicken (ein Metall. 
2. t a) ſchwächen, vermindern, b) mäßigen, 


go lindern, ſtillen (d. Zorn ꝛc.), dämpfen, beſänſti— 


gen; e) mildern, daͤmpfen Leine Säure, 
Schärfe) — v. n. + ſich legen, nachlaſſen, 


abnehmen, z. B. the tempest allays, der 


Sturm legt ſich. lvermiſchen. 


To — wine with water, Wein mit Waſſer 


ALL 


Allegorist, Al/iégdrist, s. der Alle 
goriſt der gern Bilder gebraucht. 

Allegorize, al/légdrize, v. a. bild⸗ 
lich vortragen, verſtehen 10 erklären, alle— 
goriſiren. 

Allegorize, v. n. bildlich, in Bil⸗ 
dern reden, ſich in Bildern ausdrücken. 

Allegory, al légorré, (gr. allegorra, 


Allay, s. 1. die Vermiſchung, Ver- s. die ſinnbildliche Rede, Allegorie. 


ſetzung; [Münzw.] die Legirung, der Zuſatz. 


2. 4 a) der Flecken, die Beimiſchung. b) die allegro) 8s. [Muſ.] das Allegretto. 


Milderung, Mäßigung, Linderung Schwä— 
chung. 3. [Phyſ.] die Schwächung, Milde— 
rung (der Farben ꝛc.). NEwron. 

To give — to, lindern, mäßigen, ſchwä— 
chen (Etwas). Without —, ungemiſcht, 
ohne Zuſatz, ächt, lauter. 

Allayer, Alld ür, s. I. der Legirende, 
Schwächende, Lindernde, Mäßigende. 2. das 
Linderungsmittel; das Schwächende, Däm— 
pfende, das, was ſchwaͤcht, fille, dampft. 

Allayment, Alla ment, . 1. 
[Münzw.] der Zuſatz, die Legirung ceines 
Metalls). 2. die Milderung (einer Säure ꝛc.) 
3. die Linderung, Dämpfung (des Schmer— 
jens ꝛc.); Ruhe. Snak. 4. das Linderungs— 
mittel. 

To give- to., Etwas lindern, verringern. 

Allblaze, ällbläze“, s, der Wärme— 
behälter. 

Alle, aiid, s. [Ornith.] der kleine Alk. 

Alleet, allekt’, (laf. allectare) v. a. 
T anziehen, anlocken. [Wuretzung, Locung.]} d 

AMectatiom, alléktä'shün, 6. dic 

Allective, allék‘tiv, adj. + anlok⸗ 
fend, anziehend, verführeriſch. Cnavekn. 

Allective,s + die Anlockung, Ver⸗ 
führung. ELIOr. 

Allegation, Allsga'shün, s. I. die 
Anführung (einer Stelle ꝛc.); Vorbringung 
(eines Vorwandes ꝛc.). 2. die Behauptung; 
die behauptete Sache, der Satz. 3. die auge— 
führte Stelle, Angabe. False —, die Uurich— 
tigkeit. 4. die Ausrede, Entſchuldigung, Aus— 
flucht, der Vorwand. 5. Igeiſtl. Gerichtsh.] 
die förmliche Klage. 

Allege, Q alledje’, (at. allegare) 

Alledge, v. a. I. anführen, beibrin— 
gen (als Beweis ꝛc.). 2. behaupten (einen 
Satz), bejahen. 

Allegeable, ànedjeàbl, adj. + 
anführbar (als Entſchuldigung ꝛc.). Brown. 

Alle gement, Allédje’mént, s. + 
ſ. Allegation. 

Alleger, ) Allédje'tir, s. Einer, der 

Alledger,§ auführt, behauptet. 

Allewens,) alle jéds, 5. id., ein 

Allegias, 5 oſtindiſcher Zeug. 

Allegiance, allé/janse, s. 1. Treue 
und Gehorſam (der Unterthanen). Oath of 

— der Eid der Treue, Huldigungseid. 2. + 
die Ergebenheit eim Allg.). 

To do —, huldigen. To pay one's —to.., 
Einem huldigen. algehorſam. Sak. 

Allegiant, allée’ jant, adj. + 55 u. 

Allegorie, alles., rik, 

Allegorical, aliégor’rékal. 
allegoriſch, ſinnbildlich. — adv. Allegor’- 
ically, =. 

Allegoricalness, allégde/rékal-| 2 
nes, s. die allegoriſche Eigenſchaft, das Alle— 


adj. 


verſetzen,! goriſche. 


Allegretto, Allégrét’td, 


(b. it. 
— ad. 
allegretto. laro, luſtig, mugter. 
Allegro, Alle grö, (it. W.) adj. alles 
Allegro, s. [Muſ.] das Allegro. 
Alle ars, alle Järz, 8. Juduſt.] ein 
oſtindiſcher Baumwollenzeug. 
Allelu ah, aliéhi’ya, chebr. W.) s. 
I. das Hallelujah. 2. [Bot.] der Buchampfer, 


Sauerklee. 
Allemand, almand’, ) (fr. W.) 
Almaim, Al mäne, s. die Al⸗ 
lemande, der deutſche Tanz. lallemanniſch. 


Aliemannic, allman’ nik, adj. 

Allerion, 4llér’édn, s. [Herld ] ein 
Adler ohne Schnabel od. Füße, mit ausges 
breiteten Flügeln. 

Alleveur, allavir’, s. eine kleine 
ſchwediſche Münze (ungef. = M cent), 

Alleviate, allé/véate, (I. allevare) 
v. a. erleichtern, mildern, lindern. 2. + vers 
mindern, verringern (ein Vergehen, ꝛc.) 

Alleviation, allévéd‘shiin, 5. 1. 
die Erleichterung, Milderung (des Schmer— 
zens ꝛc.). 2. das Linderungsmittel Erleich— 
terungsmittel. Linderungsmittet. 

Alleviative, alle/védtiv, s. 4 das 

Alley, Alle, (fr, allée) s. 1, der Luſt⸗ 
gang, die Allee. 2. das Gäßchen. Aturn— 
again-—, das Sackgäßchen. 3. ein Ort in 
London, wo Staatspapiere u. Aktien gekauſt 
u. verkauft werden. 

Alliaceous, allea’ shus, adj. nad 
Knoblauch riechend, kuotlauchartig. 

Alliance, alll’dnse, (fr. W.) s. l. 
das Bündniß, der Bund, die Allianz. 2. die 
Verſchwägerung, Verwandtſchaft. 3. die Ver— 
wandten. Applisox. lberbinden. 

To make an — 1 ſich vermählen. 2. ſich 

e allt ant, 3. + der Bundes— 
genoſſe, Alllirte. Worrox. 

Allicholg für Melancholy. Snax. 

Alliciemcy, allish’yensé, dat. allie 
cere) s. 1 [Bh mf die Anziehungs skraft. 

Allicient, allish’yént, s. ＋ [Shyf.] 
der anziehende Körper. Rosinson. 

Allied, allide’, adj. 1. verbunden, 
alliirt. 2. verwandt. 

Alligate, àllègäte, (lat. ligare u. 
ad) p. a. zuſammenbinden, verbinden, vers 
einigen, verknüpfen. 

Alligation, allégA/shin, s. I. das 
Verknüpfen, die Verbindung, Verknüpfung. 
2. [Arith.] die Alligationsregel. 

Alligator, alléga’tur, s. [Sovl.] der 
Alligator, Kaiman. Encyc, 

Alligature, alligdtshire, s. das 
Band, die Fuge. 

Alline ment, alilne/mént, 3. 1, das 
„ die Abſteckung (einer Straße ꝛc.). 

„die Linie, Reihe. Asiat. Res 

Allioth, Allet, s. [Aſtront.] id. 

Allison, a!ll/dn, dat. allido) e. 


Fate. 


far, fall, fat. Mé,mét Fine, fin. 


No 


move 


nor. göt. dil, ciddd. Täbe, tüb, füll. tin. 


THis 


a — 


ALL 


ALL 


ALM 


der Anſtoß, Zuſammenſtoß, Anwurf (von very worth his service, das wird mich ſeinem 2. to allure forth, anlocken; herausfordern. 


Körpern, des Meeres gegen die Küſte). 

Alliteratiom, allitera’ shun, (lat. 
ad U. litlera) s. [Gramm.] die Alliteration. 

Alliterative, alliverativ, 

Pa 
[Gramm.] alliterativ. 

Allocation, alldka/shan, (l. allo- 
gare) s. § die Hinzufügung, Hinzuthuung; 
daher 1. [Handel] die Zulaſſung, Auf⸗ 
nahme, Hinzuſetzung eines Artikels in eine 
deechnung). 2. die Berichtigung. 3. die Bil— 
ligung, Gutheißung, Bewilligung, Annahme 
(einer Rechnung). 4. lengl. Schatzkammer! 
die Anweiſung zur Bezahlung. 5. die Wie— 
dererſtattung. lralg. ] der Allochroit. 

Allochroite, | al’ lokroite, s. [Mine⸗ 

Allocution; alidku’shun, dl. allo- 
qui) s. die Anrede. 

Aodial, ꝗauls'dedt, ) adj. 
Ailodian, 4lld/dean,§ IFeudalr.] 
erbeigen zinsfrei, allodial. BLACKSTONE. 

Aklodliunn, alld‘déam, (angelſ. a u. 
leod) s. das freie Erbgut, Allodium, Eigen— 
gut, Allodialgut. 

Allomg@e, allindje’, (fr. allonger) s. 
1. [Fechtk.] der Ausſtoß. 2. [Reitk.] die 
lange Leine (eines Pferdes). JOHNSON. 

Allee, allo’, interj. O halloh! 

Eee, v. a. U. v. n. O halloh ſchreien, 
(die Hunde durch Hallohſchreien) anhetzen. 

Aopathy, al/lopathe, (gr.) s- 
[Med.] die Allopathie. Allopathlic, adj. 
allopathiſch. Al lo pathist, s. der Allopath. 

Allophame, al/ldfane, (gr) s. 
[Mineralg.] kieſelarriger Alaunerdenhydrat. 

Afloqiy, al/lokwe, s. die Anrede, 
das Anſprechen. 

Allet, allot’, (a Präf. u. lot, angelſ. 
blot) v. 4. 1 verlooſen, auslooſen. 2. durch 
das Loos austheilen, vertheilen, zutheilen. 
3. zuerkennen. 4. bewilligen, zugeſtehen, er: 
theilen. 

To be allotted to any thing, 1. durch 
das Loos Etwas bekommen. 2. Antheil an 
Etwas haben. 

Allotment, aud, ment. 5. 1, das 

Allottery, allot/taré, 0 Loos, der 
Antheil. 2. die Vertheilung; Abtheilung. 

Allow, alli’, (fr. allouer) v. a. 1. 
(auch mit of) zugeben, einräumen, anneh— 
men (einen Satz ꝛc.). 2. [Rechtsſpr.] be— 
willigen, geben (Koſten ꝛc.). 3. als gültig 
anerkennen, zuerkennen, zugeſtehen, erken— 
nen. 4. anerkennen, loben. Suak. 5. aus— 
ſetzen, geben, bewilligen, beſtimmen (Lohn, 
Einkommen), 6. (any thing u. of any thing) 
billigen, erlauben, gutheißen (Etwas). 7. 
Rückſicht nehmen (auf Etwas), nachlaſſen, 
nachgeben. 8. abrechnen (eine Summe Gel— 
des), einrechnen, abziehen; in Abzug, An— 
ſchlag bringen (einen Umſtand ꝛc.). 9. zulaſſen, 
erlauben, zugeben, verſtatten (Etwas zu thun). 
10. begaben, bevollmächtigen. Snak. II. 
Beifall geben, vertheidigen, rechtfertigen. 
Snak. 12. widmen, weihen. 13. vergüten, 
wieder gut machen. ' 

To - one’s self (in), freiwillig verharren 
(iv) To- tears, Thränen zollen. Allow the 
wind, laß den Wind herbei, ſteh' vom Winde 
abgewandt Suak. (Go, you are) allowed, 
anerkannt für einen Narren, 
Alles zu ſagen. Suak. 


adj. 


od. auch frei 
That will — me 


Dienſte ſehr empfehlen. Suax. To allow of 


an excuse, eine Entſchuldigung als gültig 
annehmen od. genehmigen. Allowing for, 
wenn man abrechnet, nicht in Anſchlag bringt. 

Allowable, auöü-äbl, adj. I. zu— 
läſſig, zulaßbar. 2. richtig, rechtmäßig. — 
adv. Allow‘ably, mit dem Anſpruche auf 
Zuläſſigkeit, zulaßbar, rechtmäßig. 

Allowableness, aldi‘abines, s 
1. die Zuläſſigkeit. 2. die Rechtmäßigkeit. 

AllCwance, alöü- Anse, . 1. die 
Einräumung (eines Satzes ꝛc.). 2. die Suz 
laſſung, Verſtattung, Erlaubniß. Locke. 
SHak. 3. die Genehmigung, der Beifall, die 
Beiſtimmung Gu einer Thatſache), Bewilli— 
gung. 4. die Vergünſtigung, Bewilligung, 
Freiheit. 5. das Ausgeſetzte, der beſtimmte 
Theil; a) die Ration (Eſſen u. Trinken). b) 
der Lohn, Gehalt. e) das Schulgeld. 6. die 
Vergütung, der Abzug, die Einrechnung ei— 
ner Summe, Wiedererſtattung (der Unkoſten); 
[Mar.] die Abrechnung einer Tonne von 
zehn für den Abgang u. Verluſt durch das 
Auslecken. 7. der Nachlaß, Erlaß, die Nach— 
ſicht. 8 + der gute Ruf, Name. Suak. 

To make — of . ., Etwas einräumen, 
zugeben. To make od. give — of something, 
Etwas überſehen, es nicht ſo genau nehmen. 
To put upon —, [Mar.] aufekleinere) Natio- 
nen beſchränken. Togive — to one’s inclina- 
tions, ſeinen Neigungen die Zügel ſchießen 
laſſen. To make an — for ., Etwas in 
Anſchlag bringen, berückſichtigen. To give 
for . . Nachſicht haben mit . To live with - 
in the compass of one’s —, fic) in den an— 
gewieſenen Schranken halten. There must 
be some grains of —, man muß es nicht ſo 
genau damit nehmen. 

Allowance, v. a. [Mar.] auf (flet- 
nere) Nationen beſchränken. 

Distress compelled the captain of the 


ship to — his crew. WEBSTER. 
Alloy, allie’, (fr. alliery v. a. I. 


T a) vermiſchen, verſetzen (Metalle). b) 
[Münzw.;] legiren, beſchicken. 2. + durch 
Beimiſchung von etwas Schlechterem verrin— 
gern, vermindern, verſchlechtern, vermiſchen, 
verbinden. 

Alloy, s. 1. die Verſetzung, Vermi— 
ſchung (der Metalle); [Münzw.;] die Legi— 
rung, der Zuſatz. 2. der Gehalt (des Silbers 
od. Golds). 3. + die Vermiſchung, Verſchlech— 
terung, Verminderung, der Zuſatz. 

Without —, 1. ohne Vermiſchung oder 
Beimiſchung. 2. + ächt, lauter. 

Alloyage, alldé‘dje, s. 1. die Me⸗ 
tallverſetzung, Legirung. 2. die Miſchung 
von verſchiedenen Metallen. 

Allubescency , 
(lat.) s. die Willigkeit. 

Allude, allude’, (lat. alludere) v. u. 
(to) anſpielen (auf), Allluded to, worauf 
man angeſpielt hat. 

Allenzinate, ana- menate, (fat. 
lumen) v. a. illuminiren, ausmalen. 

Alluminor, ds 

Alluminer, (jetzt Lim rer)“ 
meénür. s. der Illumintrer. 

Allure, allire’, gr. leurrer) v. a. 
1. (to, zu) anlocken, reizen, anreizen, anrei— 
zen, ködern, anködern, raulaſſen, bewegen. 


211412 2 1 
allubes‘sense, 


llü“ 


Allure, s. die Lockſpeiſe. 
Allurement, allire/ment. s. die 
Lockung, der Reiz, die Reizung, Verführung 
(des Vergnügens ꝛc.). 
Allurer, alli/riir, . der Anlocker, 
Schmeichler, Verführer, die Verführerinn. 
Alluring, alluring, adj. reizend, 
ſchmeichelhaft, ſchmeichelnd, lockend. 
Alluringly, allü“ringlé, adv. lo⸗ 
ckend, reizend, verführeriſch. 
Allurimgmess, alhi/ringnés, 5. + 
das lockende, reizende Weſen; die Verſuchung, 
Verführung, Neizung. 
Allusion, allu’zhin, (fr. allusion) 
. die Auſpielung. BURN ER. 
Allusive, alld/siv, adj. anjpictend. 
— adv. Allu!sivel y, =, auf eine verdeckte 
Art. die Anſpielerei, das Anſpielende. 
Allusiveness, allu/sivnes, s. + 
Alluvial, alid’veal, adj. Alluviat . 
angeſpült, angeſchwemmt 63. B. Boden, Mes 
talle). KIRW AN. 
Alluvion, alld’véin, ) dat.) 1. 
Alluvium, alli‘ véum,§ die Anſpü⸗ 
lung, Anſchwemmung. 2. das Angeſchwemmte, 
der Anwurf. lſchwemmt, angeſpült. 
Alluvious, alli’veus, adj. anges 
Ally, alli’, (fr. allier) v. a. (with) b 
verbinden, vereinigen (durch Heirath, Freund— 
ſchaft). 2. verwandt machen Dinge). 3. ver— 
bünden, alliiren (Völker). 
Ally, alli’, s. 1. der Bundesgenoſſe, 
Alliirte. 2. der Verwandte, Freund. : 
Almacamtar, al/makantir, (arab. 
W.) s. (Aſtron.] der Höhenkreis. 
Almacantar’s-staff, [Aſtron.] ein 
aſtron. Werkzeug, um bei dem Auf- u. Un— 
tergange der Sonne die Abweichung der 
Magnetnadel zu finden. 
Alsmadie, al’madé, s. [Mar.] die 
Almadie, ein afrikaniſcher Kahn aus Ninde re, 
Alinmggest, al’ majest, (al arab. u. 
gr. megiste) s. der Almageſt. 
Alznagra, alma‘gra, 5. [Mineralg. ! 
die perſiſche Erde. 
Almanackh, Al/manak, (arab. W.) 
s. der Kalender, Almanach 


Nautical —, der Schiffskalender. --ma 
ker, der Kalendermacher. 
Prov. To make almanacks for the 


last year, nach geſchehener That bedenken. 

Alsandine, Al'mändine, (fr. W.) 
s. [Mineralg.] der Karfunkel, Almandinrubin. 

Almaria, al’maréa, s. pl. das Uys 
civ einer Kirche ꝛc. 

Alzme, alle.) 5. [Aegypt.] die Stege— 

Alma, al/ma »Kreifdichterinn, Gauges 
rinn, Tänzerinn. 

Almena, Almétnäâ, 5. [Aſien; ein 
Gewicht von 2 Pfunden zum Wägen des 
Safrans. lu. might) s. die Allmacht. 

Almightimess, Almi/ténés, (2 

Allamigiaty, almi‘te, adj. allmächtig. 

Alsmigiaty, s der Allmächtige Gott). 

Amo, a“ münd, (fr. amande, ſpan. 
almendra) s. 1. [Bot.] der Mandelbaum. 
2. die Mandel (Frucht). 3. [Anat.] pl die 
Mandeln, Halsmandeln, Ohrenmandeln. 4. 
[Portugal]! ein Weinmaß Calmude). 5, 
[Steinſchneidek.] die Kriſtallmandel. 

Almond- furnace, Techn.] eine Ark 


32 Pate. fir, füll, fat. 
ALM 

Schmelzoſen. Almond-milk, die Mans 
delmilch. Almond-oil, das Mandelbl. 
Almond-soap, die Mandelſeife. Al- 
mond-tree, [Bot.] der Mandelbaum. 
Almond willow, [Bot.] die Mandel— 
weide. [delbaum. 


Dwarf —, od. s dwarf, der Zwergman— 

Almomer, al'münür, (. Alms) s. 
der Almoſenpfleger, Almoſenier. 

Alzmonership, 4“ münürship, 4 
das Almoſenamt, die Almoſenpflege. 

Alunohry, a!/munre. (auch Amer y) 

1. das Almoſenhaus, die Armenpflege. 2. 
die Wohnung eines Almoſenpflegers. 

Alnaost, al/most, (all u. most) adv. 
faſt, beinahe, ſchier. Even —, faſt ſehr, beinahe. 

PR amz, (angelſ. almes; gr. elee- 
mosyne; norm. almoigne 5 fr. aumöne) s. 
das Almoſen, die milde Gabe. 

Tenure by free alms, [Feudalr.] das 
Almoſengut. BLACKSTONE. 

Alms basket, 1. der Armenkorb. 2. — 
of words, der Auswurf, das ſchlechteſte der 
Worte. Snak. — box, die Armenbüchſe. 
—-chest, der Armenkaſten. —-deed, 1, das 
Werk der Mildthatigkeit; pl. Liebeswerke. 
2. die milde Gabe, Wohlthat. - fee, der 
Petersgroſchen. — folk, + Almoſen ſpen— 
dende Perſonen. — giver, der milde Ge— 
ber, Almoſenſpender. — giving, das Al⸗ 
moſenſpenden. —-house, das Armenhaus 
. people, die Hausarmen, von 
Almoſen oder in einem Armenhauſe lebenden 
Luute. + der milde Geber. 

Admucamtar , 
Almacautar. 

Alesaade, almide’, s. ein Weinmaß 
in Portugal, wovon 26 eine pipe ausmachen. 

Alszatn g, al’ mug ds. ( Bot.] der Ei⸗ 

5 alen. § benbaum. Eneye. 

enema day al/naje, (fr aunage, gr. 
olene) S. J. das Meſſen mit der Elle, Ellen— 
maß. 2. 5 Tuchmanufakturſteuer. 

nager, al’ najur, (od. A ln a gar, 
Al'neger) s. der geſchworene Ellenmeſſer, 
Ellenſtempler. [Der dicke Wachsſtock. 

Alnight, Al/nite, (all u. night) s. 

Aloe, 4“, pl. aloes, al ze, s. 
[Bot.] 1. die Aloe. 2. das Albeholz (auch 
aloe SWO Od). lextrakt. 

Aloes, s. [Med.] der Alpeſaft, Albe— 

Aloetie,  aldet‘ik, adj. von 

Aloetical, aloet’ekal,§ Alde, mit 
Vine ftarf verſetzt. [Wrzenet. 

Aloetic, s. die mit Albe verſetzte 

Aloft, att’, (a Präf. u. loft) adv. 

„hoch, oben, hoch auf, in der Höhe, in die 
ae 2. [Mar.] oben auf dem Maſtbaume, 
dem Takelwerk, auf dem Verdecke. 

From —, von oben. To set —, in die 
Höhe heben od. ſetzen, erhöhen. All hands 
—! [Mar.] herauf! 

Aloft, praep. + über. 

Alogiams, 4% ens, 
[Kirchg.] die Läugner des 
Gottheit Chriſti. 

Alogotrophy, àlgôtréfe, (gr.) 
2. [Med.] die Alogotrophie, der ungleiche 
Nahrungszufluß. 

Alogy, al/dje, (gr. alogia) s. * der 
Unverſtand, die . Bacon. 

Alone, Aline’, (all u. one) adj. u. adv. 


—-men, 


—-man, 


(gr.) s. pl. 
Worts oder der 


Me. meat. Fine. fin. No, move. nor. 


4 4 
al‘mukantur, ſ.. > 


4 
got, 


ALQ 


1. allein (abgeſondert). 2. allein (blos). 3. eine 
zig ein fr. Art). adv, Alone‘ly, allein. 
To let —, 1. zufrieden laſſen Jemanden). 
2. unterlaſſen (Etwas), bleiben laſſen. 3. ſich 
nicht bekümmern (um). Let me —, laſſen 
Sie mich zufrieden od. in Ruhe. Let that —, 
1. laſſer Sie das bleiben. 2. rühren Sie das 
nicht an. 3. weg damit. 4. ſtill davon. He 
is not — in it, er iſt hierin nicht der Einzige. 


Let me — for that, laſſen Sie mich dafür 


ſorgen. To leave —, verlaſſen. Alleinheit. 
Aloneness, Aldne/nés, 6. + die 
Along, along’, (angelſ. and-lang, 
ond-lang) praep längs, entlang. 
[Mar.] Seite an Seite, an der Seite; — of a 
ship, parallel, Seite an Seite an ein Schiff 
od. einem Schiffe. fort, weiter fort. 
Along, adv. 1, der Länge nach. 2. 
All —, 1. der ganzen Länge nach. 2. durch⸗ 
aus. 3. die ganze Zeit über, allezeit, von An— 
fang bis zu Ende. 4. von einem Ende zum 
andern, allenthalben, überall. To come — 
mitkommen — with, mit, in Geſellſchaft 
oder zugleich mit. — of, wegen, um.... 
willen Take this — with you, 1, nehmen 
Sie dieſes mit! 2. + merken Sie ſich das! 
Denken Sie daran! [Länge nach. 
Alongst, dlongst’, adv. längs, der 
Aloof, aloof’, (v. leave) adv. (from) 
1. weit ab, fern (v. Raume), von Weitem, 
von fern. 2. + (with) fern, entfernt Won). 
3. abwärts; [Mar.] luftwärts. 
To keep —, fic) fern, abwärts halten. 
Alopecy, al‘dpese, (gr.) s. [Med.] 
as Ausfallen der Haare. 
Alose, aldze’, i s. [IIchthyol.] die 


— side, 


Alosa, 410 “s4. 5 Aloſe. 
Aloud, aloud’, (a Präf. u. loud; 
angelſ. gehlyd) adv. laut, vernehmlich. 
Alow, aid’, (a Präf. u. low) adv. 
unten, niederwärts. [Flammen. 
A-Low, (cchott.) in voller Lohe, in 
Alp, Alp, s. IOrnith.] der Gimpel, 
Dompfaff. [Kameelziege. 
Alpagna, alpag/na, s. [Zool.] die 
Alplaa, al/ta, (gr. W.) s. das Alpha, A. 
Alphabet, al’/fabet, (griech.) 5. 
[Gramm.] das Alphabet, ABC. 2. die Fibel. 
Alphabet, v. a. alphabetiſch ordnen. 
Alphabetarian, alfabera‘rean, 
s. der ABEſchüler. 
Alphabetic, alfabetik, 


Alphabetical, alfabev’ tekal, § el 
abphabetiſch. —adv.Alphabet‘ically = 
nach alphabetiſcher O Ordnung. er 


Alphenix, Alfélnlks, s. der Ger— 

Alphest, al‘fest, s. ein Fiſch Labrus 
Cinaedus, Linn.) 

Alphonsin, 4lfén’/sin, s. [Chir.] 
die Kugelzange. — adj. — tables, [2jtron.] 
die alphonſiniſchen Tafeln. (Art Ausſatz. 

Alplnus, al/fis, (gr.) s. [Med.] eine 

Alpine, Alpine, adj. I. alpiniſch, al— 
piſch, Alpen . .. 2. 1 hoch wie die Alpen. 
3. [Bot.] auf hohen Bergen wachſend, Al— 
pen ... (wohner. 2. [Bot.] die Berghimbeere. 

Alpine, s. 

Alpist, al’pist,2 s. der Vogel amen, 

Alpia, al’pea, 5 der Same des Fuchs— 
ſchwanzes. 

Alps, alps, 5. pl. die Alpen. 

Miquier, al/kweur, s. [Portug.] ein 


ob. cloud. 


1, der Aelpler, Alpenbe-1 


* 


ibe, tüb. füll. thin, THis. 
ALT 


Maß (= 2 gallons). [Bleiglanz. Exo. 
Alquifou, Al kxefü, s. [Metall.] der 
Already, Alred/de, (all u. ready) 

adv. bereits, ſchon. 

Als, Als, ſ. Also. [das Elſaß. 

Alsace, al/sdse, (od. Alsa‘tia) s 

Alschon, Alse/bun, s. [Chem.] das 
Seeſalz. gleichfalls, dazu, noch. 

Also, 4l’sd, adv. auch, ebenfalls, 

Alt, allt, (it.) s. [Muf.] der Alt, 

Alto, al’ to,§ Alto. 

Altaic, alta‘ik, (adj. [Geogr.Jzum 

Altaian, alta/yan, „Altai gehörig. 

Alay Al/tur, (celtiſch alt, lat. altare) 
s. 1. der Altar. Insulated —, der Dtebens 
ae 2. || Der Altar (Chriſtus). 

Altar-cloth, die Altardecke, das Altar— 
tuch. —-piece, bas Altarſtück. 
adp. wie ein Altar. (geld, Altargeld. ENS. 

Altarage, Al‘turdje, s. das Opfer⸗ 

Altarist, àltürist, ds. 

Altar -thame, Al‘tur-thane.§ laltes 
Recht] der Altarmann, Altardiener. ENO. 

Alter, Al’tur, (at, alter, fr. altérer) 
v. d. ändern, verändern. 

To — one’s mind, ſich anders beſinnen. 
To — one’s condition, fic) verheirgthen, fet. 
nen Stand verändern. [dern, anders werden. 

Alter, v. u. ſich ändern, ſich verän— 

To — for the worse, ſich verſchlimmern. 
To — from pale to red aus bleich roth werden. 

Alte rable, Al’rarabl, adj. was ſich 
ändern läßt, wandelbar, veränderlich. — adv. 
Al’terably, veränderlich, wandelbar, ße 
daß Etwas geändert werden kann. 

Alterableness, al’ urablnes.d 

Alterability, altirabil éé, * 
die Veränderlichkeit, Wandelbarkeit. 

Alterage, äl'türäje, (lat. alere) 3 
(nicht engl.) das Aufziehen eines Kindes. 

Alterant, 4l'tirant, adj. ändernd, 
ändern könnend. — s. [Med.] ein die Miz 
ſchung der Säfte veränderndes, die Kriſe bes 
förderndes Mittel, eine Miſchungsveräude— 
rung bewirkendes Mittel. 

Alteration, Altiira/shin, dat « 
1, die Aenderung, Veränderung. 2. + die 
Neuerung. 

Alterative, Altirailv. adj. I. fu hig 
eine Aenderung hervorzubringen. 2. [Med.] 
mildernd, verändernd, alterirend. 

Alterative, . [Med.] die alveris 
rende, eine Miſchungsveränderung bewir— 
kende Arzenei. lzanken, ſtreiten, yavern, 

Altercate, al ttirkate, (lat. 7 v. n. 

Altercation, Altürka“ shin, 4. der 
Zank, Streit, Hader, Wortwechſel. 

Altern, ältern“, dat.) ad). 1. abs 
wechſeind, wechſelnd, wechſelsweiſe. 2. [Kri— 
ſtalogr.] wechſelnd gleichflächig. 3. [Geom.] 
— angle, der Wechſelwinkel. 

Altermacy,, àltürnazs, 2. + die 
Abwechslung, Umwechslung. 

Alternal, aluer’nal, adj. + abwerhs 
felud. — adv. Alter‘nally, wechſelweiſe. 
Alternate, aler‘nate, dat.) adj. 
wechſelnd, abwechſelnd. 2. wechſelſeitig, 
gegenſeitig. 3. [Bot.] wechſelweiſe ſtehend. 4. 
[Geom.] — angles, Wechſelwinkel. 5. [Hes 
rald.] wechſelsweiſe geordnet. — adv. Alter“ 
nately, wechſelsweiſe, abwechſelnd, eins ums 
andere. 


—-wise, 


Fate. { r. fall. 

ALT 
Alternate, s. die Abwechslung, der 
Wechſel. PRIOR. 


Alternate, v. a. wechſelsweiſe, 
der Reihe nach verrichten. 2. wechſelsweiſe ver— 
ändern, abwechſeln laſſen. (ſeln. Kirwan. 

Alternate, o. n. wechſelu, abwech— 

Alternateness, Alter'nätenés, s. 
das Abwechſeln, die wechſelſeitige, Folge, 
Reihe (der Dinge). 

Alternation, alnirnd’shin, s. 1. 
die wechſelſeitige Folge (der Dinge), Abwechs— 
lung, der Wechſel. 2. [Math.] der Wechſel, 
Umwechſel, die Abwechslung. 3. (Engl.) die 
Antwort der Gemeinde, die abwechſelnd mit 
dem Geiſtlichen ſpricht. 4. [Choralgeſ.] das 
Abwechſeln. 

Alternative, ltér‘nativ, (fr. al- 
ternatif) adj. J. abwechſelnd. 2. zum Wäh— 
fen, alternativ. 3. [Log.] — proposition, der 
Wechſelſatz. — adv. Alter“ natively, 
abwechſelnd, wechſelweiſe, nach der Reihe. 
2. zum Wählen. 

Alternative, s. 1. die Wahl zwi⸗ 
ſchen zwei Dingen, der Wechſelfall, die Dop— 
betwahl, Wahl, Alternative. 2. + die Unge— 
wißheit. 

rr nativnes, 

die Abwechslung. 2. die Wahl zwiſchen 
ae Dingen. lſeitige Folge, Abwechslung. 

Alternity, altér‘néié, s. die wechſel— 

Althea, aithé/a, (gr. althaia) s. [Bot.] 
der Eibiſch. 

Although, aiTH3/, (all u. though; 
angelf. thah, theah) conj. obſchon, obgleich, 
wenn gleich, ungeachtet. 

Altigrade, 4l'tégrade, (lat.) adj. + 
in die Höhe od. hoch fteigend, 

Altiloquence, atti ldkwénse, dl.) 
s. die hochtrabende Rede, der Bombaſt. 

Altieneter, atim/métir, (at. altus 
A, gr. metron) s. (Geom. der Höhenmeſſer. 

Altimetry, ajiim/meétré, s. [Geon.] 
die Höheumeſſung.“ 

Altin, ah tin, s. 1. [ruff Münzw.] 
id. (= 3 Kopeken). 2. ein See in Sibirien. 

Altinear, Alda“kär, s. eine Art 
künſtliches Salz od. Pulver, das man zur 
Schmelzung und Reinigung der Metalle ge: 
braucht. 

Altisonant, altis’ soͤnaͤnt, d. altus 

Altisonous, altis‘sdmis, §u.sonus) 
adj. hochtönend, hochtrabend, ſchwülſtig. 

Altitude, altétide, dat.) s 1. die 
Höhe. 2. (Aſtron.] die Höhe. 3. + a) die Gr: 
habenheit, Größe (der Tugend ꝛc.). b) der 
höchſte Grad, Gipfel (— of human great- 
ness ete.) e) der Umfang (der geiſtigen Fä— 
higkeiten ꝛc.). 

He is in his —, er iſt aufgeräumt, be— 
rauſcht, benebelt. To take the sun’s—, [Mar.] 
die Höhe der Sonne nehmen, die Sonnen— 
hohe meſſen. lhochfliegend. 

Altivolant, Altiv/ dlant, (lat.) adj, 

Alto, al‘ti, (ital.) s. [Muſ.] der Alto. 

Altogether, 4“ erat, (all u. 
together) J. zuſammt, zugleich mit, 
zuſammen, vereint. 2. ganz und gar, gänz— 
lich, völlig. 3. für every one. ein Jeder, Alle. 

For —, für immer, beſtändig. 

Altoun, (ſchott.) aire Stadt. 

Aldel, alddél, (a und Intum) 3. 
[Chem.] das Sublimirgeſäß. 

Engl. - deutsch. Worterbuch. 


adv. 


[Suak. 


J. 


ch z + 2 : 
fat. Me mét. Fine, fin. Nd, move. nér. got, dil. clédd. 
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Alu, Al Juͤm. v. a. [Chem.] alaunen, 
in Alaunwaſſer tauchen od. fieden ; mit Alaun— 
waſſer beſtreichen. [der Alaun. 

Au, al/liim, (lat. alumen) s. [Chem. 

Alum-earth, die Alaunerde. 
das Steinſalz. — s late, der Alaunſchiefer. 

— stones der Alaunſtein. — water, das 
Alaunwaſſer. 
Alaunſiederei. 

AIuzmin, al‘limin, . [Chem.] 

Alumina, ald'mènd, 5 die Alaun— 
erde, Thonerde. 

Aluminate, Ald“mènäte, s. [Chem.] 
alaunſaures Salz, das Aluminat. 

Aluminiform, ald“minèförm, 
adj. alaunfirmig. 

Aluminite, al/liminite, s. (Mine: 

Aluminous, alü'ménũs, 
Al‘umy) adj. [Chem.] alaunartig, alaunig, | ¢ 


J. alaunicht, alaunhaltig. 


Aluminum, alu/ménum, s. [Chem.] 
das Aluminium. Davy. 

Alumish, ai/limish, adj. IChem.] 
alaunartig, alaunicht. 

Alutation, afitd/shin, (at, aluta) 
s. das Gerben (des Leders). 


Alveary, 4l/véaré, dat.) s. 1. der 
Bienenſtock, Bienenkorb. 2. [Wnat ] die Ge— 


hörhöle. Quincy. 

Alveolar, al’védlar, Dad. [Anat.] 

Alveolary, al’ vedlareé,§ zur Zahn⸗ 
lade gehörig, Zahnladen ..., Zellen. 

Alveolate, al’védlate, adj. zellen⸗ 

Alveole, al/védle, od. förmig. 

Alveolas, (pl. Alveoli, Al“vèéble) 
s. 1. die Honigzelle, Bienenzelle, Wachszelle. 
2. [Anat.] a) die Zahnlade, Zahnhöhle, b) 
die Ohrenhöhle. 3. [Bot.] das Schlüſſelchen. 

Al veolite, s. [Maturg.] der Napf⸗ 
ſtein, Schlüſſelſtein. UUnterleibe gehörig. 

Alvine, al’vin, adj. Anat.] zum 

Always, l’waze.) (angelſ. eal und 

Alway, Alva, § weg) adv. alle: 
zeit, immer, ſtets, beſtändig. 

A. M., Abkürzung 1. für Artium ma- 
gister (unſer Dr. Phil.). 2. für Anno mundi, 
im Jahre des Herrn. 

Am, am, Praes. Indic. des Zeitworts 
to be, ich bin. So — J, ich auch. 

Amability, amabil‘éié, (lat.) s. die 
Liebenswürdigkeit. 

Amadot, am/adét, (od. Amadet! to) 
5. [Bot.] die Amadottenbirn. [derſchwamm. 

Amadou, am/‘adoo, (fr.) s. der Zun— 

Amain, amane’, (angelf, a u. maegn, 
Stärke) adv. mit Macht, mit aller Kraft; 
plötzlich, auf einmal, über Hals und Kopf. 

Amain, interj. [Mar.] hurtig! Let 
go — bod. strike —! laßt laufen! Mar. Dior. 

Amnaist, (ſcholt.) faſt, beinahe. 

Amalgam, amal’gam, (od. Amal’- 
gama) (gr. malagma) 2. 1, [Chem.] das 
Amalgam. 2. + das Gemenge, Gemiſch (ver: 
ſchiedener Dinge). Bourke. 

Amalgamate, amal’gamate, (auch 
Amal’game, Amal“ gamize) v. a. 1. 
(Chem.] amalgamiren, verquicken. 2. + mi: 
ſchen, vermiſchen, vermengen, verbinden, 
vereinigen. — v. u. ſich amalgamiren, ſich 
verbinden od. vereinigen laſſen. 

Amalgamation , Amalgama’- 
shun, 2. 1. [Chem.] die Amalgamation, Ver: 


—- salt, 


—-work, das Alszunwerk, die 


lralg.] der Alaunſtein. 


(auch 


GN. hin. 
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quickung. 2. + die Vermiſchung, Verbindu ng 
(berſchiedener Dinge). 

Arama, am’ and, ( v. a „ wegſchicken. 

Amandation, nat shun, . 
die Verſchickung. 

Aang, (ſchott.) zwiſchen, unter. 

Arzanuensis, amanién’sis, d. W. 
8. der Schreiber, Abſchreiber, Amanuenſis, 
Famulus eines Gelehrten. 

Amaranth, am/aranth, (od. Am a- 

ranth‘us) (lat.) s. [Bot.] der Amaranth, 
Anaranthenſtrauch, das Tauſendſchön. 

Amarantla, s. die Amaranthfarbe. 

Amaranthine, àmärdn ‘thin, adj 
amaranthen; amaranthfarbig. 

Amaritude, amär'rétüde, (lat. W.) 
8. + die Bitterkeit. 

Amarulence, amar‘ ulénse, amar’. 

dlense, 8. + die Bitterkeit, 

Amarulent, 3 amar‘dlent, Amar“ 6 
lent, adj, + bitter. [die Narziſſenlilie. 

Amaryllis, amaril/lis, 4. Bot.; 

Amass, amas’, (gr. maza) v. a. 12 
häufen, außhäufen, anhäufen. 2. t in großer 
Menge ſammeln, zuſammenhaäufen, zuſam— 
menſcharren. (pen, ſ. Mass. 

Amiass, s. der Hau, Stoß, Klum⸗ 

Amassment, amas/mént, s. der 
Haufe, Stoß. 

Amate, amate’, (v. mate) v. a. + 1. 
begleiten. 2. erſchrecken, beſtürzen, in Ver— 
legenheit ſetzen. 

Amateur, amatare’, (fr. W.) s. der 
Liebhaber (der Künſte ꝛc.). 

Amatorial, amatd’réal, 
Liebe betreffend, Liebes . . . 

Amatorious, amatd/réus, ach. zur 
Liebe gehörig. MiLxox. 

Amatory , Am/aturre, adj. 1. die 
Liebe betreffend, Liebes . . . 2. zur Liebe rei— 
zend. — potion, der Liebestrank. 

Amaurosis, amiwrd’sis, gr. W, 
s. [Chir.] der ſchwarze Staar. 

Amaze, amaze’, s. 1. der Schreck 
2. das Staunen. 3. die Beſtürzung. 

Mamaze, v. 4. 1, erſchrecken. 2. in 
Staunen ſetzen. 3. beſtürzt, verlegen machen, 
verwirren, überraſchen, außer Faßſung brin— 
gen. 4. betäuben (v. Donner). Snax. 

To be amazed (at), über Etwas evs 
ſtaunt fein. 

Amazedily, ama‘zedlé, adv. A 
mit Schreck od. Erſtaunen. 2. zum Staunen 
3. verwirrt, mit Beſtürzung. . [A maze 

Amazedness >, 

Amazememnt, amaze’ment, . 1, 
das Schrecken, Entſetzen. 2. das Erſtaunen. 
3. die Beſtürzung. lich. 

Amazing, amazing, adj. erſtaun— 

Amazingly, ama‘zingle, adv. evs 
ſtaunlich, ſeltſam. 

Amazon, am/azun, (a pr. u. mazos 
gr.) s. 1. die Amazone. 2. t die Amazone 
das kriegeriſche Weib. 3. [Gevgr.] der Ama 
zonenſtrom, Maranhon. 

Amazonian, amaz0/nean, adj. 1, 
amazonenhaft. 2. kriegeriſch, aber noch uns 
bärtig. Susk. 3. zum Amazonenſtrome gehörig. 

Anb, An, (gr. amphi; lat. amb, 
am; angelſ. emb, ymb) um, herum. 

Ambages, amba‘iéz, (dat. W.) 4. pl 
1, der Umſchweif im N 2. die Windung. 

3 


Tobe. tub. Dis Ee 


Bourke. 
adj. die 


ama/zednes ens 


yor 


2 
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Amnbagions, amba‘/jis, adj. weit- 


ſchweifig. 8 die Geſandtſchaft. 

Ambassade, Ambassade’ 5 (ft. W.) 

Ambassador, ambas’ sadur, (ans 
gelſ. ambaht; fr. ambassadeur) s. J. der Ge⸗ 
ſandte. 2. (der Bote (im Allgemeinen). 

. Ambas/sadres, s 

die Geſandtinn. 2. K die Geſandke. 

Ambassage, dm ‘passaje,) 6. 

Armmbassy 5 Am passé, § die iy 
ſandtſchaft. V. Empassy. 

Ambe,) Am/bée, (gr.) s. [Chir.] der 

Ambi, F Hebſtock, die Holzwage des 
Hippokrates. 

Amber, àm“'pür, (arab. ambar; perf. 
anbar od. anabar) s. [Naturg.] der Amber. 
Yellow —, der Bernſtein. 

Amber- beads, s. pl. die Bernſteinko⸗ 
rallen. - dri Ak, das amberfarbige Getränk. 
— dropping, aaj. Pamberträufelnd. Miur. 
—-gris.—-grease, —-greese, der graue 
Amber; Black — der Fuchsamber; White —, 
der Vogelamber. —-seed, die Biſamkörner. 
—-tree, 1. der Ambrabaum, 2. die Ambra⸗ 
ſtaude. 

Amber, adj. bernſteinen, Amber. 

Amber, v. d. mit Amber durchrän⸗ 
chern, räuchern. lfetpaſch im Punkte eins. 

Ambes-ace, amz-ase’, s. der Wür⸗ 

Ambidexter, Ambedeks’tur, (at. 
W.) adj. u. s. 1. Einer, der rechts und 
links zugleich iſt. 2. J der Achſelträger. 3. 
der Geſchworne, der ſich von beiden Parteien 
beſtechen läßt, beiden Parteien verſpricht. 

Ambidexterity, dmbédekster‘ré- 
te, s. J. die Geſchicklichkeit, beide Hände auf 
gleiche Weiſe zu gebrauchen, der Gleichge— 
brauch der rechten und linken . 2. J die 
Ackſolträgerei, Falſchheit. 

Ambidextrous, Ambédeks/ trüs, 
adj. 1. beide Hände mit gleicher Fertigkeit 
gebrauchend, rechts u. links zugleich. 2. Pachſel— 
trägeriſch, doppel züngig, zweideutig, falſch. 

Ambidextrousness , ambe- 
ackstrtisnes, ſ. Ambedexterity. 

Aenmient, am‘béént, (lat. ambiens) 
adj. umgebend. — alr, die umgebende Luft. 

Ambigenal, Ambidje/enal , adj. 
[Gehm.] — hyperbola, die ambigene ¢ Hyperbel. 

Ainbig, am‘bégu, (fr. W.) s. eine 
aus verſchiedenartig gemiſchten Tiſchen beſte— 
hende Mahlzeit, die Mittelmahlzeit. 2. + das 
Gemeungſel, der Miſchmaſch. 

Aanbiguity, àmbégü “été, (lat.) s. die 
Zweideutigkeit, der Doppelfina (v. Wörtern rc.) 

Ambiguous, ambig/tus, adj. I. 
zweideutig, doppelſinnig (v. Wörtern ꝛc.). 2.4 
ſich doppeldeutig ausdrückend (v. Perſonen). 


-—adv. Ambig‘uously, zweideutig, dop— 


= 


pelſinnig. [s. die Jweideutigkeit. 
Ambiguousness, ambig’ uüsnés, 
Ambilevous, aubilévus, dat.) 

adj. + auf beiden Seiten links. 
Arnbilogy, ambil'lije, (gr. W.) s. 

die Zweideutigkeit, zweideutige, doppeldeutige 

Sprache od Rede. 

Ambiloquous,  ambilldkwis, 
zweideutig im Ausdrucke, a doppel⸗ 

deutiger Worte bedienend. 
Ambiloquy, ambil/ldkwe, s. 1. 


adj. 


der Gebrauch doppeldeutiger Worte, die dop— 


veideunlge Rede. 2. die Zweideutigteit. 


Fate, fir, fall, fat. M&. mét. Fine, fin, Nd, möve. nör. 
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Ambit, am’Dit, (lat. ambitus) 1. der 
Umfang, Umkreis. 

Ambition, Ambish‘in, (at. W.) s. 
1. der Ehrgeiz, die Ehrbegier, Ehrſucht. 2. 9 
die Ehrbegierde, Ehrliebe, der edle Ehrgeiz. 
3. die Begierde (nach etwas Großem). 

Ambition, v. a. aus Ehrſucht, aus 
(edlem) Ehrgeize nach Etwas ſtreben, Etwas 
wünſchen. KING. 

Ambitious, Ambish/us, adj. I. ehr⸗ 
geizig, ehrſüchtig, eyrbegierig. 2. hochſtrebend; 
begierig. 3. hochfliegend, allzugeſucht Ww. Zier— 
rathen ꝛc.) 4. 2 emporſtrebend (w. Meere). 
Snax. —adv. Ambi“tlously, ehrgeizig, 
ehrbegierig. [s. die Ehrbegierde, Nuhmſucht. 

Ampitiousness, ambish“üsuès, 

Ambitude, dm/‘betude, 8. der Um⸗ 
fang, umkreis. [Zeltergang, Paßgang, Zelt. 

Ammble, dm‘bl, (fr. W.) 8. der Paß, 

Amble, v. n. 1. den Paß, Zeſtergang 
gehen. 2. trippeln, hüpfen. Suax. 3. hin⸗ 
rutſchen; affektirt, gezwungen gehen. Jonxsox. 

To — one, Jemands Gang nachäffen. 

Ambler, Am“blür; s. der Paßgän⸗ 
ger, Zelter. 

Ambligom, )àm'blégün, 8. [Geom.] 

Amblygon, das ſtumpfwinkelige 
Dreieck. [Geom J ftunipfwintetig. 

Ambligonal, amblig’ tinal, adj. 

Ambligonite, am‘blégouite, . 
[Mineralg.] der Ambligonit. 

Ambling, am‘bling, part. adj. den 
Paß gehend. — pace, der Paßgang. — nag. 
der Zelter. 

Amblingly, am“blinglé, adv. im 
Zeltergange, im Paſſe. [die Augendunkelheit. 

Amblyopy, àm'blebpé, s. [Chir. 

Ambo, am‘bd, (gr.) s. die Kanzel, 


Chorbühne. 

Ambreada, ambréd/da, s. der 
falſche oder nachgemachte Amber, die rothe 
Glasperle. 


Ambrosia, ambri/zhea, SS 8 1. 
[Myth.] die Ambroſia (auch 4). 2. [Bot.] 
das Ambroſienkraut, e (auch 
Ambro‘se). 

Ambrosiac, ambro/zhéak. bad). am- 

Ambrosial, ambro/zhéal, Horoſiſch; 
köſtlich. lambroſianiſch. 

Ambrosian, ambro/zhéan, adj. 

Ambry, Am'bré, (fr. aumönerie) s. 

1. das Almoſenhaus. 2. der Speiſeſchrank, 
Küchenſchrank; die Geſchirr-, Speiſekammer. 

Ambry, aumry, ahnervy, 
(ſchott.) der Küchenſchrank, in dem man kalte 
Speiſen aufbewahrt. 

Ambs- ace, i Ambes- ace. 

Ambulant, am‘bulant, adj. ſ. Am- 
bulatory. 

Armbulate, dm/bilate, (lat.) v. a. U. 
v. n. hin- und herbewegen; hin- und hergehen. 

Ambulation, ambuüla'shün, s. das 
Hinz und Hergehen, Spazierengehen. 

Ambulatory, àmbülätürrè, adj. 
1, herumztehend, wandernd, herumgehend, 
nicht an einem Orte bleibend; beweglich. 2. 
die Kraſt habend, ſich fortzubewegen. 3. zu 
einem Spaziergange gehörig. mon. 

Ambulatory, s. eine Art Ichneu— 

Aumbury, am‘bare, (An/bur y) (ane 
gelſ. ampre) s. [Roßarzneik,] die ſchwam— 
nige Biutwarze. 


g0t. oll. clöd. Tübe. 


tub, füll. Ain. THe 
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Ambuseade, dmbiskAde’, (fr.) 
(Ambnsca‘do) s. der Hinterhalt. 

Ambuscade, v. a. in einen Hin⸗ 
terhalt ſtellen oder legen. 

Ambusla, Am'büsh, (fr. embiiche, 
Buſch, ſ. Bus h) s. J. der Hinterhalt. 2. der 
Ueberfall aus dem Hinterhalte. 3. das Liegen 
im Hinterhalte. 4. die im Hinterhalte liegenden 
Truppen. To lay an- for .. Einem nachſtellen. 

Anbusla, v. 4. in den Hinterhalt 
legen. Ambushe d, im Hinterhalte liegend, 
verſteckt. — v. u. im Hinterhalte liegen; (kor) 
Einem nachſtellen. (+ der Hinterhalt. 

Ambushiment, Am/‘bashment, 3. 

Ambust, Am“büst, (lat.) adj, vers 
brannt, verbrüht. 

Ambustion, imbis‘tshun,s.[Med.] 
1. der Brandſchaden. 2. das Verbrennen. 

Ameiva, s. eine Art Eidechſe. 

Amel, am/mel, (fr. émail) 5. der 
Schmelz, ſ. Enamel. [Dinkel, Spelt. 

Amel-corm, am'mèl-körn, s. der 

Ameliorate, Ammel’édrate , (fr. 
améliorer) I. v. a. verbeſſern. II. v. u. bef⸗ 
ſer werden, ſich beſſern. [s. die Verbeſſerung. 

Amelioration, Ammelédra‘shun, 

Amelled, im’ méld, adj. überſchmelzt. 

Amen, amen’, (hebr. W.) adv. I. 
Amen. 2. interj. genug! halt ein! Suan. 
Master amen, © der Küſter. 

Amenabie, amé/nabl, (fr. amener) 
adj. 1, [Rechtsſpr.] verantwortlich. 2. * wills 
fährig, gelehrig. 

Amemage, Am/éenadje, v. 4. K hand: 
haben. — s. das Betragen, Benehmen, die 
Aufführung. SrENnseER. 

Amenance, Am/enanse, (pd, Am es 
nage) s. + die Aufführung, das Benehmen. 

Amend, amend’, (wal, mann, ein 
Fleck; fr. amender) v. a. 1. beſſern, verbeſ⸗ 
fern (ein Geſetz ꝛc.). 2. beſſern (die Aufführung). 
3. verbeſſern, ergänzen (eine Bill, Texte ꝛc.). 

The world is well amended with him, 
es ſieht beſſer mit ihm aus. What is done 
cannot be amended, was geſchehen, ſteht 
nicht zu ändern. 6 [beffern. 2. geneſen. 

Amend, v. u. I. beſſer werden, ſich 

Amend, s. der Erſatz, die Geldbuße. 

Amendable, ameén‘dabl, ad). I. vers 
beſſerlich. 2. ſtrafbar, zur Geldbuße verpflchtet. 

Amendatory, amen ‘daturré, adj. 
verbeſſernd, Verbesserung „ Strafe 

Amende, amend’, s. die Straſe, Sus 
fe. To make honorable —, Kirchenbuße od. 
öffentlich Abbitte thun. (beſſerer. 

Amender, dmén dur, 8. der Bers 

Amendznent, amènd'mènt, s. 1. 
die Beſſerung eder Aufführung ꝛc.). 2. die 
Verbeſſerung, genauere Beſtimmung (eines 
Geſetzentwurfs), das. Amendement. 3. 
[Rechtsſpr.] die Verbeſferung eines begange— 
nen Irrthums. 4. die Beſſerung (eines Kran— 
ken). [die Schadloshaltung, Genugthuung 

Amends, amends’, s. pl. der Erſatz, 

To make - for. ., Etwas erſetzen, erſtat— 
ten, vergüten, für Etwas Erſatz leiſten. 

Amenity, amen‘nete, dat. amoent 
tas) s. die Aumuth cangenehme Lage, Ltebtichy 
keit). [I Gor. kätzchenartig; fagdentrageno 

Amentaceous, amenta/shus, adj, 

Aperce, Amerse’, dat merces) v. a. 
1. (in) (nach Willa uhr) ſtraſen can Geld). 2 


— 


lichkeit. Achſelkleid (eines kath. Prieſters). 


Fate, far, fall, fat. Ma, met. Fine, fin. No, move, nör. got, dil, clad. Täbe, tuͤb, füll. thin, THis. 85 
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4 ſtrafen eim Allgem.), buͤßen laſſen; & of) 
trafen (an). Mitton. 
To amerce acriminalinthesumofete. 
einen Verbrecher in eine Geldſtrafe von rc. 
verurtheilen, einem Verbrecher eine Geld— 
buße von rc. auferlegen. ſtrafbar. 
Amerceable , Amér’sébl, adj. 
Amercement, àAmeérse'mént, ? 
Amerciament, ämér'séäméut, § 
2. die Geldbuße, Geldſtrafe. 

Amercer, amer’sur, 5. Einer, der 
eine Geldbuße auferlegt. 

America, dmér/éka, 5. Amerika. 

Ameriean, àmeér'ekän, adj. ame: 
rikaniſch. 

American, s. der Amerikaner. 

Americanism, imér’ékdnizm, s. 
der Amerikanism, die amerikaniſche Sprach— 
eigenheit od. Geſinnung. ucts 

Americamize, amer‘ekanize, v. a. 
amerikaniſch machen, amerikaniſiren. 

Ames- ace, Amz-äse“, s. ein Wür⸗ 
felpaſch in dem Punkte eins. : Suak. 

Amess, Ames, ſ. Amiee. 

Amethodical, améihdd’ékal, adj. 
+ unmethodiſch, unordentlich. 

Amethodist, améth‘ddist, 6. + 
der Quackſalber. 

Amethyst, dm/éthist, (gr.) s. 1. 
[Mineralg.] der Amethyſt. 2. [Herld.] die 
Farbe in eines Edelmanns Wappen. 

Amethystine, améthis‘tin, adj. 
amethyſtenfarbig. 

Amia, Amd, 5. eine Art Fiſche. 

Amiable, àméäbl, dat. amabilis) 
ud). 1, liebenswürdig. 2. liebreich. 3. gütlich 
(auf dem Wege der Güte). 

Amiableness, A/méabInés, oil: 
die Liebenswürdigkeit. 2. die Huld, Anmuth, 
das liebreiche Betragen. 

Amiably, a’méabié, adv. 1. liebens— 
würdig. 2. mit Grazie, liebreich. 

Amianth, Amen, r.) 5. 

Amianthus, dmédn“thüs, „I Mine— 
ralg.] der Amianth, Steinflachs. 

Amianthiforzm, àmé dn“ förm, 
adj. amianthförmig. JAmianthinit. 

Amianth‘inite, s. (Mineralg.) der 

Amianthoid, améan’thdid, gr. 
eidos und amianth) s. [Mineralg.] der 
Amianthoid, Byſſolith. > adj. amianthfor: 
mig, amianthartig. 

Amicable, am mékäàbl, (Am ‘ical 
dat.) 1. freundſchaftlich, freundlich. 2. fried: 
lich, friedſam; gütlich. — adv. Am/‘icably, 
freundſchaftlich; friedlich; in der Güte, auf 
dem Wege der Güte. [Poeſ.] das geſprächförmige Gedicht. 

Amicableness, dm/mékablngs, AMOI, amd/mum , s. [Bot.] 
(A micabil’ity) s. die Freundlichkeit, Herz-[die Amome, Kardamome. 


do amiss, fehlen, ſich vergehen, es verſehen in 
Etwas. If any thing should happen , ſollte 
es etwa ſchief gehen. It would not be — for 
him to ete., er würde nicht übel thun, wenn ꝛc. 
lt may not be — to ete., es dürfte Nichts 
ſchaden, es dürfte am Orte ſein, wenn tc. 
Nothing comes — to him, er nimmt mit 
Allem vorlieb. Prov. Nothing comes — toa 
hungry stomach, Hunger iſt der beſte Koch. 
Amiss, s. das Unglück, der Unfall, 
das Uebel; die Schuld, das Unrecht. Verluſt. 
Amission, amish‘in, (lat.) s. der 
Amit, amit’, (at. v. a. + verlieren. 
Amity, am/‘mété, dat. amicitia) s. die 
Freundſchaft, das gute Vernehmen. 
Amma, amma, (hebr. am) . 1. die 
Aebtinn, Aebtiſſinn. 2. [Chir.] das Band, 
Bruchband. Amtmann. 
Amman, am‘man, 5. der Ammann, 
Amumite, dm‘mit, (gr. ammos) s. 
[Geol.] der Ammonit. 
Ammochryse, àm'môkris, (gr.) 
8. [Geol.] der Goldſandſtein, das Katzengold. 
Ammodyte, am‘médite, (gr.) (auch 
Am‘mocete) s. [Naturg.] die Ammodyt⸗ 
ſchlange, der Sandaal. 
AmmoOniac, àdumè'nèäk, 
Ammoniacal, ammini/akal,§ adj. 
[Chem.] ammoniakaliſch. moniak, Salmiak. 
Ammoniac, s. [Chem.] der Am⸗ 
Ammmunoniae od. - gum, s. das 
Ammoniakgummi. Uniakſalz. 
Ammoniae salt, s. das Ammo⸗ 
Ammonite, dm‘mdnite, s. [Geol.] 
der Ammonit, das Ammonshorn. 
Amnmnmonium, dmmé/neum, 65. 
[Chem.] das Ammonium. Davy, 
Ammoniuret, dmmdniiirét, s. 
[Chem.] die Auftöſung einer Subſtanz in 
flüchtigem Laugenſalz. 
Ammony, dm/mdné, (Am mo“ n Ia) 
3. (Chem) flüchtiges Laugenſalz. 
Ammunition, Ammünfsh“ün, (l.) 
s. I. der Kriegsvorrath. 2. © die Lagerhure. 
Ammunition-bread, + das Kom⸗ 
mißbrod. 
Amnesty, im‘nésté, (gr.) „ die 
Amneſtie, Vergebung und Vergeſſung. 
Amnion, am‘néan, (gr.) s. [Anat.] 
Amnios, im‘néés, das Schafhäut⸗ 
chen. 
Amniotic, àmndé tik, adj. [Chem.] 
acid, die in dem Schaſhäutchen befindliche 
Säure. labwechſelnd. 
Amobean, imdbé/n, adj. [Bvef.] 
Amobeum, amdbéim, (gr.) s. 


Amice, dm/mis, (lat. amictus) s. das] Amongst, amüngst“, mang, onge- 
Amid, ania’, Uangelf.middypruep. mang; d. mengen), praep. unter, zwiſchen. 
Amidst, amidst’,§(neijtens $) mictea}) — adv, dazwiſchen. 
in, mitten unter, unter, zwiſchen. From —, aus . .. heraus, von, aus, aus 
Amid-ships, [Mar.] in der Mitte der Mitte heraus. [haber, 
des Schiffes. Amorzsdo, dmirddd, 3. der Lieb— 
Amilot, im‘éiét, s. eine Art Fiſche.“ Msmewet, dmdret’, (fr. amourette) s. 
Amniss, amis’ (a Präf. und miss), adj. 1. die Verliebte. 2. die Liebſchaft, der Liebes— 
und adv. J. anrecht, übel. 2. fehlerhaft, ver— handel. Cuavcer. 3. [Bot.] das Liebgras. 
kehrt, falſch. 3. unpaſſend, unſchicklich. 4. une Amorist, àm-erist, (Am Oro’so) s. 
räßlich, unwohl. der Liebhaber, Buhle. 
To take —, übel nehmen, verdenken. To! Amorous, am“ rds, adj. (of u. on) 


Among, amiing’, 5 (angelſ. on- 


AMP 


verliebt (in). Fadv. Amorous] y, verliebt. 

Amorousness, am/drisnés , 8. 
das verliebte Weſen, die Zärtlichkeit, Bers 
liebtheit. die unform. 

Amorpha, amér’ fa, (gr.) s. [Bot.] 

Amorphous, Amér‘fus, (gr.) adj. 
1. [Mineratg.] bildlos, geſtaltlos. 2. Ungeſtalt. 

Amorphy, amér'fé, (a priv. und 
morfe gr.) s. 1. [Mineralg.] die Geſtaltloſig— 
keit. 2. die Ungeſtaltheit. Swirr. 

Amort, amért’, (lat. mortuus) adj. d. 
adv. I. öde, todt, ſtill. 2, betrübt, nieder— 
geſchlagen, mißmuthig, traurig. SHAk. 

Amortization, amértézA’shdn, 

Amortizement, 4 ¢ 
. [Nechtsfpr.] 1. die Amortiſation. 2. das 
Kaufrecht einer Gemeinde. 3. die Heimſter⸗ 
bung eines Lehns. BTacksrox z. 

Amortize, Amör“tiz, (r. amortir) 
v. a. [Rechtsſpr.] 1. an die todte Hand ver⸗ 
kaufen. 2. zinsfrei machen (Lehen). 

Amotion, md/shin, (at. 3. die 
Entfernung. Warton. 

Amount, dmédint’, s. I. der Belauf, 
Betrag. To the - of, im Betrage, für den 
Betrag von... 2. + der Inhalt, Hauptinhalt, 
weſentliche Inhalt, das Weſentliche, Weſent— 
lichſte. macht es? 

What is the — of it? wie viel beträgt od. 

Amoumt, (norm. amont) v. u. (to) 
J. ausmachen, ſich belaufen (auß, betragen. 
2. + (to) hinauslaufen (auf Etwas). 3, 2 
ſteigen, hinaufſteigen. 

Amour, amédr’, (ſr. W.) 3. der Lies 
beshandel, die Liebſchaft. bar, abſetzbar. 

A movable, and5/vabl, adj. entſetz⸗ 

Amoval, dmdé'val, s. + die gänzliche 
Wegſchaffung. 

Amove, Amédv’, (lat. amoveo) v. a. 
＋ 1. wegſchaffen. 2. abſetzen, entſetzen. 

Ampelite, am’pélite, (v. gr.) 3. 
[Mineralg.] der Bergtorf, die Bergpecherde. 

Amper, Am'pür, (angelſ. ampre) 8. 
[Med.] das Blutgeſchwür. 

Amphibial, amfip/241, pl. Am 
phibials oder 

Amphibia, amfip‘éd, s. [Naturg.] 
das Amphibium, pl. die Amphibien. 

Amphibiolite, amfivddllte, s, 
[Mineralg.] der Amphibienſtein. 

Amphibiological,  4mfibé- 
lodje‘ékal, adj. zur Amphibienlehre gehörig, 
amphibiologiſch. 

Amphibiology, Amfibedlldjé . 
(gr.) s. die Lehre, Abhandlung über die Wms 
phibien, Amphibienlehre, Amphibiologie. 

Amphibious, amfib’eus, (gr.) adj 
1. [Naturg.] amphibiſch, beidlebig. 2. + von 
gemiſchter Art. — breed, die gemiſchte Nace 

Amphibiousmess, Amffb“èüsnés, 
s. das Amphibienartige. 5 

Amplzibiusmn; amfib/éum, s. [Na⸗ 
turg.] das Amphibium. 

Amphibole, 4m/fébile, r.) 3. 
[Mineralg.] die Hornblende. 

Amphibolie, amfebol'ik, adj. [Mis 
neralg.] zur Hornblende gehörig, hornblen— 
denartig. [kal, adj. zweideutig, verſchraubt. 

Auphibological, amfépdisdjé- 

Aopinitology, AmfeLaldje , (gr. 
amphibologia) s. die Zweideutigkeit, zwei, 
deutige Nedeusart od. Sprache. 

3 * 
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Amphibolous, àmfib'bölüs, Gr. 
amphi und ballo) adj. + ſchwankend, unge— 
wip; zweideutig. 

Ausphiboly, amfib/bole, (gr.) s. + 
die Zweideutigkeit, Doppe ldeutigkeit. 

Auphibrach, am febrak, ) 

Amphibrachys, am/‘febrakez, § 
Gr.) s. [Poeſ.] der Amphibrachys, 

Amphictyonic , amfiktéon ‘Ik , 
adj. (alt. Gr.) amphiktyoniſch, A Imphik⸗ 
tyonen 

Amphictyoms, Amfik/téuns, s. pl. 
(alt. Gr.) die Amphiktyonen, Volksabgeord— 
neten. Mineralg. i der weiße Granat. 

Amphigene,, Am“ féjène, (gr.) s. 

Amphihexahedral, dm fehek- 
sahe/dral.(gr.)s.[Kriftallogr. doppelwürfelig. 

Amphilogy, ſ. Amphi i bology. 

Amphimacer, Amfim/‘asur , (gr.) 
s. [Poeſ.] der Amphimakrus, 

Amphisbena, amfisbé’ na. gr.) s. 

Amphisben; amfis‘ben, § [Maz 
turg.] die Ringelſchlange. 

Amphiscians, dmfish/éans, gr.) 

Amsphiseii, Amfish-él, § s.pl. 
die zweiſchattigen Völker (Anwohner, d. Linie). 

Amphitheater, / amphéthé/atur, 

Amphitheatre, r.) s. das Am⸗ 
phitheater, die Rundbühne. 

Amphitheatral, Amféthe/atral, 
adj, einem Amphitheater ähnlich, amphithea— 
traliſch. [rekal, adj. amphitheatraliſch. 

Amphitheatrical, amfèlhéat“ 

Amphitrite, am‘fétriie, (gr.) s. J. 
[Myth.] Amphitrite, f. 2. [Naturg.] id., 
walzenförmiger Waſſerwurm. 

Amphor, am‘fur, ) (lat. W.) s. 

Amphora, Am“ förͤ. H (alt. Griech. u. 

Nom) die Amphora (ein Weinmaß). 

Aunple, am‘pl, (lat.) adj. I. weit, 
weitläufig, ausgedehnt, geräumig, breit. 2, 
groß (der Dicke nach). An — tear, eine große 
Thräne. Suak. 3. 4 a) uneingeſchränkt, un⸗ 
beſchränkt, unbegränzt. b) reichlich, prächtig, 
glänzend, freigebig. lverſprechen. 

To make — promises, goldene Berge 

Ampleness, Amp'Inès, s. 1. die 
Weite, Weitläufigkeit. 2. + a) die Größe, 
Pracht, der Glanz. b) die Unbegränztheit, 
Uneingeſchränktheit. 

Amplexicaul , amplek/sékaw! , 
(lat.) adj. [Bot.] den Stängel od. Stamm 
umſchließend. 

Ampliate, am‘pléate, v. a. I. er⸗ 
weitern, vergrößern. 2. [(Päpſtl. Kurie! 
Ampliating letters, Erlaubnißbriefe zur 
Anführung mehrerer Beweiſe. 

Ampliation, amplea’ shin, 5. 1. + 
die Erweiterung, weitere Ausdehnung, Ver— 
größerung. 2. + a) die Uebertreibung. b) die 
Weitſchweifigkeit, Weitläufigkeit. 4. [röm. 
Recht] der Aufſchub in Rechtsſachen. 

Amplificate, amplif’ékate, ſ. Am- 


pli f y. 
Amplification, ampléféka/shun, 
s. I. die Erweiterung, Vergrößerung. 2. 


[Nhet.] a) die Auseinanderſetzung, Ausdeh— 
nung, weitere, umſtändlichere Ausführung, 
Erweiterung. b) die übertriebene Schilderung. 

Amplifier, am‘plélir, 5. 1, der 
Erweiterer, Vergrößerer. 2. + der Vergrö— 
Borer; Lobredner. 


— 


Fate. tir, fäll. rit. Me. mét. Fine. fin. No. move. nor. 
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Amplify, 4m/‘pléfl, (r. amplifier) 
v. d. T u. 4 erweitern, vergrößern, ausdehnen. 

Amplify, v. u. I. (on) ſich weitläufig 
ausdrücken (über). 2. glänzende Schilderun— 
gen machen; (on) (Etwas) prächtig, pomp— 
haft darſtellen, ausmalen. 

Amplitude, am/plétide, dat.) s. 
1. der Umfang, die Weite, Größe. 2. + der 
umfang edes Verſtandes we). 3. die Fülle, 
der Neichthum (eines Stoffes). 4. der Glanz, 
die Würde. 5. [Aſtron.] die Weite. 6. [Bal 
liſtik! die Weite, Schußweite, Wurfweite. 7. 
Magnetical —, die Abweichung des Oſt- und 
Weſtpunktes der Kompaßroſe. > 

Eastern, ortive —, [Aſtron.] die Morgen- 
weite; western, occiduous, occasive —, die 
Abendweite; northern —, die Mitternacht— 
weite; southern —, die Mittagweite. 

Amplitude-eo mpass, [Mar.] der 
Peilkompaß. 

Amply, am/plé, adv. 1, umſtändlich, 
weitläufig. 2. reichlich; vollkommen. 

Amputate, dm‘putate, (lat.) v. a. 

1. [Chir.] abnehmen, ablöſen, amputiren. 
2. [Hortik.] abhauen. 

Amputation, 4mputd/shan, s. 
[Chir.] das Abnehmen, die Ablöſung, Am— 
putation. [das Amulet. 

Amulet, aim ‘uét , (fr. amulette) s. 

Amurce, amurse’ 5. die Oelheſen. 

Amurcosity, ämürkés“etè, s. das 
Oelhefige. 

Amse, amize’, (fr. amuser) v. d. 1. 
unterhalten (Einen), die Zeit vertreiben (Ei— 
nem). 2. Einen hinhalten, aufhalten, O bei 
der Naſe herumführen. 

Amusement, amuaze ment, s. der 
Zeitvertreib, die Unterhaltung. 2.“ das tiefe 

Nachdenken. 

Aumuser, àmüzür, s. I. Einer, der 
unterhält, Andern die Zeit vertreibt. 2. der 
Beſchwätzer, Vorſpiegeler, Einer, der Andere 
hinhält (mit Verſprechungen 2c.) tend. 

Amusing an’ zing, adj. unterhat: 

F amii/zinglé, adv. auf 
eine unterhaltende „Weiſe, 

Amusive, ami! siv, ek unterhaltend. 

Amygdalate, Amig‘dalate, (lat. 
amygdalus) adj. von, mit od. aus Mandeln 
gemacht. — s. die Mandelmilch. 

Amygdaline, amig/dalin, adj. 
mandelartig. leine Art Milchpflanze. 

Amygdalite, aug dalite, . Bot.) 

Amygdaloid , amg ‘daloid , S. 
[Mineralg.] der Mandelſtein. 

Amygdaloidal, amig/daldidal. 
adj. zum Mandelſteine gehörig. 

Amylaceous, ameéla’/shus (v. lat. 
amylum) adj. ſtärkmehlartig, von Stärke, 
von Stärkemehl. [Amylin. 

Amyline, 4 am „Elin, s. [Chem.] das 

Any zt Ii, a Amt ‘tle, s. [3 taturg.] der 
mexikaniſche Name des Seelöwen. 

An, an, (angelſ. an, ane) 1. [Artikel] 
ein, eine, ein. 2. für one. Snak. 

An, (gr. u. altengl. für if) wenn; z. B. 
An it please your honor. Auch für and it, 
as if, und wenn, als wenn. 

Ana; a’na, 44 od. à (gr. W.) 
[Pharm.] gleich viel von jedem. 

Ana, Endung vieler Büchertitel, wie 
Scaliperana, Sammlung einzelner Ge- 


adv, 


git, ail. clöüd. Tahe. üb. füll. tin 
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danken Scaligers. 
Anabaptisen, anabap/tizm , 9. r 
Anabaptism, die Lehre der Wiedertäufſk. 
Anabaptist, anavap’tist, 9 ¢ 
der Anabaptiſt, Wiedertäufer, 
Anabaptistical, inapaptis’ Hat) 
Anabaptistic, anabaptis‘ iik, 5 
anabaptiſtiſch. 
Anabaptistry, anabdp‘tist J, 2. { 
die Lehre od. Sekte der Wiedertäufer. 
Anabaptize, anabaptize’, v. a, 4 
wiedertaufen. Art Papagei in Bra ſilien. 
Anata, An/aka, s. Ornith.] id., ein- 
Anacamptic, anakam’tik , gr. 
[Opt. u. Akuſt.] juriddpealioas ana⸗ 
kamptiſch. [Opt.] die Katoptrik. 
Anacampties, anakam’tiks, 6. pl. 
Anacardiumm, anakar/déim, s. 
[Bot.] das Vogelherz, die Elephantenlaus. 
Anacathartic, anakathar‘tik, gr.) 
adj. [Med.] den Auswurf befördernd. 
Anacathartic, s. [Med.] die auf⸗ 
wärts wirkende Arzenei. bach. einſiedlerisch. 
Anachoretical, Anakéret’ékal, 
Anachorite, anak‘drite, ikigho. 
ret od. Anachoret) (gr.) s. der Einſiedler. 
Anachronism, anak’rénizm, (gr.) 
s. der Anachronism, Zeitrechnungsfehler. 
Anachromistic , anakrdnis‘tik, 
adj. einen Wnachronism enthaltend, dem 
Datum nach unrichtig. 
Anaclastic, anaklas‘tik, (gr.) adj. 
[Opt.] anaklaſtiſch. — glass, das „Vexirglas. 
Anaclasties, anaklas‘tiks, s. pl. 
[Opt.] die Strahlenbrechungskunde, Strah— 
lenbrechungslehre. 
Anaconda, anakon/da, 6. [Nas 
turg.] id., eine Art Rieſenſchlange. 
Anacreontic, anakréon'tik, adj. 
anakreontiſch. — s. das anakreontiſche Gedicht. 
Anademe, 4n‘adéme, (gr) s. die 
Blumenkrone. Browne. 
Anadiplosis, anadépld/sis, gr. 
W.) s. [Rhet.] die Wiederverdoppelung. 
Anadromous, ànâd'drèmüs, (gr.) 
adj. [Naturg.] anadromiſch, von der See in 
das ſüße Waſſer herauſtommend ev. Fiſchen). 
Anaglyph, an‘aglif, gr.) s. I Bildh. ] 
die halberhabene Arbeit. Uglyptiſch. 
Anaglyptie, duägllp, tik, adj. ana⸗ 
Anagoge, da An“ nagoje, (gr. W.) s. 
Anagogvy, Theol.] 1. die Herzere 
hebung, das Entzücken; der herzerhebend— 
Gedanke. 2. die Anwendung der altteſtament— 
lichen Allegorien auf des neue Teſtament. 
Anagog ical, annagéd ‘jekal, (A na- 
goget/ical) adj. [Theol.] geheimnißvoll, ers 
9 „myſtiſch, herzerhebend. — adv. Ana- 
gog‘ically, geheimuißvoll, 
Anagogics, annagodjiks, s. pl. 
myſtiſche Betrachtungen. Abpisox. 
Anagramm, an/nagram, (gr. s. das 
Anagramm. 
Anagrammatical, 
mat/ekal, od. 
Anagrammatic, anagrammiat‘ik, 
adj. anagrammatiſch, ein Anagramm bildend. 
Anagrammatiszn, anagram‘ 
die Kunſt, Anagramme zu bil— 
den, bie Anagrammenbildung. 
Anagrammatist, dnagram/ma- 
list, 8. der Anagrammatiſt. 


adj. 


adj. 


4 4 4 
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Anagrammatize, dodgramma- 
tize, v. u. Anagramme machen. Herserr. 

Anagros, An/agras, s. id. ein Früch— 
tenmaß in Spanien. [After gehörig, 1 

Amal, a‘nal, vom lat. anus) adj. zum 

Amalcian, anal sim, s. [Mineralg.)] 
würfeliger od. harter Zeolith. 

Amalects, an/alékts, gr.) s. pl. 
auserleſene Stücke, Bruchſtücke (aus Schrift— 
ſtellern ꝛc.), Analekten. 

Analemna, an‘alémma , Sarl: 
1 der Seichenrrager, Analemma. 

2, [Aſtron.] der Sonnenzeiger, das Analemma. 

Analepsis, anilep‘sis, (gr. W.) s. 
[Med.] die Erholung, Wiederherſtellung. 

Analeptic, analep’tik, (gr.) adj 
[Med.] ſtärkend, erquickend. — s. das ſtär— 
kende Nahrungsmittel, die ſtärkende Arzenei. 

Analogal, anal/dgal, adj. ähnlich, 
analog. 

Analogical, analodje! ekal, 
analogiſch, ähnlich, verwandt. — adv. Ana- 
logically, analogiſch, der Aehnlichkeits— 
regel gemäß; durch die Analogie. 

Analogicainess, analddje’ékal- 
nés, s. die analogiſche Eigenſchaft oder Be— 
ſchaffenheit. 

Analogism, 4nal/djizm, 6. der 
Analogism, Aehnlichkeitsſchluß, die Aehn— 
lichkeitsvergleichung. hänger der Analogie. 

Analogist, Anal/lijist, s. der Un: 

Analegize, annal/lijize, v. a. ana 
logiſch, durch die Analogie erklären. 

Analogous, anal! logis, adj. (to) 
analogiſch (mit), ähnlich, gleichartig. 

Analogy, anal/lije, (gr.) s. I. (to, 
with, between) die Analogie, Uebereinſtim— 
mung, Aehnlichkeit, das Aehnlichkeitsverhält— 
niß, die Gleichförmigkeit, Verwandtſchaft 
(mit, zwiſchen). 2. [Gramm.] die Sprach— 
ähnlichkeit, Aehnlichkeitsregel. 

To have od. bear — to od. with. . Aehn— 
lichkeit haben (mit). 

Analysis, 4nalésis, (gr. W.) s. 
1. [Bot. u. Gramm.] die Zerlegung, Zer— 
gliederung. 2. [Chem.] die Auflöſung, Zer— 
ſetzung, Analyſe. 3. [Log.] die Analyſe (im 
Gegenſatze von Syntheſe). 4. die Darlegung, 
der Auszug. 5. [Math.] die Auflöſungskunſt, 
Analyſis. [Analytiker. 

Analyst, an/alist, 3. [Math.] der 

Analytic, analittk, dedj. analy— 

Analytical, analit/ékal, Grif), auf— 
löſend. — adv. Analyt/ically, analytiſch. 

Amalytics, anali/iks, s. pl. die 
Analytik, analytiſche Methode. 

Analyze, an/alize , (gr.) v. 4. ana: 
lyſiren, auflöſen, zergliedern, auseinander— 
ſetzen; [Math.] auflöſen; [Chem.] zerlegen, 
zerſetzen; [Phil.] auflöſen. 

Analyzer, an‘alizir. s. 1, der Una: 
tiker, Analyſirende. 2. [Chem.] das Auf— 
lſungsmittel. 

Anamorphosis , 
(gr.) 8. l. [Opt. u. Mal.] die Fernzeichnung, 
das Ferngemälde, künſtliche Zerrbild, die 
Anamorphoſe. 2. die Verwandlung der Geſtalt. 

Ananas, ud nds. Bot.] die Ananas. 

Anapest, an’apest, (gr.) 8. [Boer] 
der Auapäſt. 

Anapestie, anapées‘tik, adj. ana: 

paſtiſch. — s. das anapäſtiſche Versmaß. 


das 


adj. 


„ 
anamor‘fosis, 


fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nör, göt. dil, clsüd. Täbe. täb, fall, thin, THis. 


ANA 


og BIS andt’fora, (gr. W.) s. 
5 1 ] dte Anapher, Wortwiederholung. 

[Med.] der Blut- od. Eiter-Auswurf. 

Anaplerotie, àudpler sti, gr.) 
adj, [Med.] anaplerotiſch, fleiſcherzeugend. 
— s das anaplerotiſche Mittel. 


Anarch, an‘ark, s. der Anarch, 
Nuheſtörer. Miron. 
Anarchie, anar’kik, adj. ane 


Amarchical, anac/kékal,§ archiſch, 
geſetzlos. chiſt. 

Anarchist, an/arkist, s. der Anar— 

Amarchisin, an‘arkizm, s. die An⸗ 
archie, Geſetzloſigkeit. 

Anarchy, An“ärké, (gr.) s. die An⸗ 
archie, Geſetzloſigkeit, Verwirrung. 
Anasarcœa, anasar’ka, (gr.) s. Med.] 
die Leibwaſſerſucht. 

anasarcous, Andsar‘kus, 
waſſerſüchtig, die Leibwaſſerſucht betreffend. 

Anastomose, anas’tomdze, v. u. 
. Anat.] ſich einmünden od. verbinden. 
2. (Bot.;] ſich veräſteln. 

Anastomosy, dnasté: n ‘088, a 

Anastomosis, andstdmd‘sis. sale 
[Anat.] die Einmündung, Zuſammenkunft 
der Adern. 2. [Bot.] die Verbindung, Ver— 
äſtelung. läſteln. 

To form an —, ſich einmünden, ſich ver— 

Amastomotic, àudstemét'ik, (auch 
Anastomat lic) (gr.) adj. [Med.] öff⸗ 
nend, eroffnend. — s. das Eröffuungsmittel. 

Anastrophe,) àuds“tiefé, (gr.) s. 

Anastroplay,§ [Nhet.] die Anaſtro— 
phe, Wortverſetzung. 

Amatase, an‘atase, (gr.) s. [Mine: 
ralg.] blauer, rechtwinkeliger, oktgedriſcher 
Schörl. Ure 

Anathem, Au/athem, 2? (gr.) s. 1 

Anathema, anath’ema.§ das Ana— 
them, der Bannfluch, Kirchenbann. 2. die 
mit dem Bannfluche belegte Perſon. 

Anathematical, Audtuiemät“ekäl. 
adj. den Bannfluch betreffend. — adv. Ana- 
themat‘ically, nach Art des Kirchen— 
bannes. 

Anathematization, inithéma- 
tézd/shun, s. die Verſtuchung, Belegung 
mit dem Banufluche. 

Anathematize, 
v. a. in den Kirchenbann athun. 

Amatiferous, anacif/éris, dat.) 
adj. entenreich, Enten .. —concha, [Kond).] 
die Entenmuſchel. 

Amatocisam, anat/tisizm, (gr.) s 
das Wuchern mit Zinſen auf Zinſen. 

Anatomical, anatom‘ekal, adj. 1. 
anatomiſch. 2. + abgeſondert, zerlegt. — adv. 
Anatomically, anatomiſch. 

Anatomist, 4nat’timist, 
Anatomiker, Zergliederer. 

Anatomize, anat’tomize, v. a. 1. 
anatomiren, zergliedern. 2. 1 zergliedern (den 
Karakter einer Perſon re.) 

Anatomy, anat/dmé, (gr. anatomia) 
§. I. die Anatomie, Zergliederungskunſt. 2 
die Zergliederung; (auch + Gramm.). 3. die 
Lehre vom Körperbau. 4. 8 das Skelett, 
Gerippe. 5. ] die magere Perſon, das Ske— 
lett. 6. der Tod cperſonifizirt). Suak. 

Anatron, an‘atron, s. I Chem.] I. das 
Natrum, die Soda. 2. die Glaͤsgalle, der 


adj. 


4.4%. 415 
anath‘ematize, 


6. der 


‘fen. 2. vor Anker liegen. 
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Glasſchaum. 3. der Salpeter (an Mauern. 
Anbury, an’‘bire, s. eine Krankheit 
der Nüben; [Noßarzneik.], ſ. Ambur y. 
Amee, (hott. einmal. 
Amcestor, an‘séstur, (at. anteces- 
sor, altfr. ancestres) s. der Ahn, Vorfahr; 
pl. die Ahnen, Vorältern. 


Amcestral, anses’tral, adj. väterlich,“ 


angeſtammt. — s. * die Erbhuldigung. 

Ancestry, an‘séstré, 5. die Ahnen; 
der Stamm, die Geburt. 

Anchilops, an‘kiléps, (gr. aigi- 
lops) s. [Med.] das Thränengeſchwür, Sie 
genauge. al 

Anchor, ank‘ir, (gr. agkyra, lat. 
ancora) s. 1. [Mar.] der Anker. 2. + der 
Anker Cie Zuflucht, Nothhülfe). 3. [Archit.] 
der Anker. 4. [Herld.] der Anker. 5. die 
Klammer od. Schlauter. 6. der Haken einer 
Schnalle. 7. der Anker, das Ankerfäßchen 
= Eimer). 8. für Anachoret, der 
Einſiedler. Suk. 

Sheet-anchor, der Hauptanker, Not: 
anker. Bow-anchor, der Gabelanker. 
Foul —, ein Anker, deſſen Tau ſich umſchla— 
gen hat. Shank od. beam of the —, die 
Ankerruthe. 

To weigh —, den Anker lichten. To 
cast od. drop —, den Anker auswerfen. To 
back an —, den Anker verkatten. To cat 
the —, den Anker aufkatten. To shoe an — 
einen Anker bekleiden. To lie od. ride at— 
vor Anker liegen. The — comes home or 
drives, das Schiff treibt vor Anker, der An— 
ker ſchleppt. To fish to —, nach dem Anker 
fiſchen. To come to an — in some harbor, 
in einen Hafen einlaufen. To stow the — 
upon the bow, den Anker kippen. To steer 
a ship to her —, auf den Anker zuſteuern. 
The anchor is a cock bill, der Anker iſt 
zum Fallen klar. The anchor is a peek, 
der Anker iſt auf und nieder. The anchor 
is a trip or a weigh, der Anker iſt aufge— 
hißt, gelichtet. 

Anchor- ground, der gute Ankergrund. 
—-hold, 1. die Feſtigkeit, Haltung des Wns 
kers. 2. der Ankergrund. 3. t die Sicherheit. 
-- smith, der Ankerſchmied. — stocks, 
s. pl. die Ankerhölzer, Aukerſtöcke. 

Anchor, v. n. 1. ankern, Anker wers 


ſich heſten (auf); Einem nachhangen; weilen 
od. ſtehen bleiben (bei). 


Mar. Dir.“ 


3. (on) + ankern, 


befeſtigen, ankern. 


Anchor, v. d. I. vor Anker legen. 2. | 


Anchorable, an‘kirabl, adj. + 
zum Ankern gut. 

Anchorage, ank’‘irddje, s. I. der 
Aukergrund, Ankerplatz. 2. alle Anker eines 
Schiffes. 3. der Ankerzoll, das Aukergeld 
4. das Ankern. 

Anchored, an‘kurréd, p. p. adj. I. 
geankert, vor Anker liegend. 2. ankerartig 
(Kreuz ꝛc.). lſiedlerinn. 

Anchoress, An“ kiirés , s. die Gins 

Anchoret, an’koret, U 5. der Ein⸗ 

Anchorite, ain’ ‘kovite,§ 17 

Anchoring, an Küriug das 
Ankern. 2. der Ankergrund. 3. e 

— ground, der gute Ankergrund. 

Anchovy, autshd‘/ve od. an‘tshdvé, 
(port. u. fp, anchova, fr. anchois) 3. [Jibs 
thyol.] die Sardelle, Anſchove. 


Fate. fir, f fall, 
ANC 


Ancient, Ane‘tshent, (lat. ante. 
tiquus, fr. ancien) adj. 1. alt (nicht meu. 
2. alt, vormalig, sane 

Amcient, s. 1. + dev Alte (Aeltere). 
2. S. pl. die Alten eie 2¢.). 

Amciemt, (jv. euseigne) s. + l. die 
Fahne; Flagge. SUAKR. 2. der? Fähnd rich. SHAK. 

Ameciemntly, ane ‘tshentle, adv. vor 
Alters, ehedem. 

Anciemtmess, ane ‘tshentnes, s. 
das Alter, Alterthum. 

Amcientry 5 Ane‘tshentre, 8. die 
hohe Abkunft; das Alterthum d des Stammes, 
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An- 


Alten SpenseR. SHAK. 
Amciemty, ane‘tshenic, s. + das 
MARTIN. 


Alter, Alterthum. 

Ancienty, s. das Amt eines Aelte— 
ſten, die Aelteſtenwürde. 14. Hen. III. 

Ancillary, an‘silae, dat.) adj. 1. 
[Rechtsſpr.] untergeordnet als Magd, zu 
einer Magd gehörig, als Magd dienend, 
Magd... BLACKSTONE. 25 1 untergeordnet. 

Ancipital, ansip/éial, dat. . 
adj. [Bot.] zweiſchneidig. 

Ancle, auk“ kl. Se der Knöchel, ſ. Ankle. 

Mmcomme, än küm, s. das Blutge— 
ſchwür. Bovcner 

Ancom, an‘kon, (gr. W.) s. [Anat.] 
der Elbogenhöͤcker, Armhöcker. 

Ameeme, än “kene, (fat. ancon) s. 
[Archit.] die vorſpringend de Ausbiegung; Aus— 
und Einbiegung; der Querbalken, Sparren. 

. an‘kone, (v. gr. agkon) s. 
JEiſenh.] ein Stück halbfertiges Stabeiſen. 

hee and, (angelſ. and) conj. I. und. 2. 
fo. 3. * daß. 4. 4 wenn; wenn auch. 

A coach and six, eine Kutſche mit ſechs 
Pferden. Toast — wine, geröſtetes Brod in 
Wein. Bread — butter, Butterbrod. A little 
more — etc., es fehlte nicht viel, fo ꝛc. How 
can we go out — not ete., wie können wir 
ausgehen, ohne rc. Go — see, ſehen Sie nach. 
Now and then, von Zeit zu Zeit. Better —bet- 
ter, immer beſſer. Two — two, paarweiſe. By 
little — little, nach und nach. — yet, den— 
noch. Ves, - please God, ja, ſo Gott will 
(and für an it). Yes, — please your Lord- 
ship. ja, gnädiger Herr, wenn es Ew. 
Gnaden gefällig iſt. What's that — please 
vou? mit Erlaubniß, was ijt das? (an d 
für an it). if, * wenn. — therefore. deshalb. 
Will you come — take a walk? wollen Sie 
einen Spaziergang machen, ſpazieren gehen? 

And, s. das Und. Without ifs or 
ands, ohne Wenn und Aber, ohne ſich zu 
beſinnen, ohne zu zaudern. (Andaluſit. 

An Mdalusite, s. I[Mineralg.] der 

Andante, andan’te (it. W.) adv. 
[Muſ.] andante. 

Andlante, . Mu. das Andante. 

Andlarac, 4n‘darak, s. das rothe 
Operment, der r rothe Arſenik. 

Andean, An/dean, adj. [Geogr.] zu 
„den Anden gehörig. 

Amd@ira, andé‘ra, s. [Ornith.] id., 
eine Art t Fledermaus in Braſtlien. 

Amdirom, and‘iurn, (teuf. andena; 
angelſ. brandiren). s. 1. der Feuerbock, 
Brandbock (im Kamine). 2. der Bratbock. 

Andranatomvy,;,, Andrändt'òômè, 
(gr.) s. die Menſchenzergliederung, die Ana— 
tomie des Mannes. 


ANG 


An‘dreolite, s. [Mineralg.] der 
Andreolith, Kreuzſtein. 

Andrew, an‘diu, s. Mame) Uns 
dreas. Merry —, der Hauswurſt. 

Androgynal, androdje’ énal, a 

ANGLO YMOWS , androdje’ énus. 5 


adj. zwitterhaft, zwitterartig. — adj. An 
drog’ynally, wie ein Zwitter, als ein 


Zwitter. ([s. der Zwitter, das Mannweib. 
Androgzuus, androdje/enus, gr.) 
Anlroid, an‘droid (v. gr.) s. der 

Maſchinenmenſch, Getrieb menſch. 
Andromeda, Andrém’éda, s. 1. 

(Eigenn.) Andromeda, k. 2. [Aſtron.] An⸗ 

dromeda. [pl. die Menſchenfreſſer. 

Androphagi, audi, (gr.) s. 

AnGirotom y+ androt‘tome, (gr.) s. 
die Anatomie des Menſchen. 

Anear, anére’, praep. nahe bei od. zu. 

Anecdote, au/ekddte, (gr.) s. die 
Anekdote. lanekdotiſch. 

Anecdotical, anckdot‘ekal, adj 

renee annele‘’, (angelſ. aell, Oel) 

+ Einem die letzte Delung geben. Sak. 

S anémog’grafe, 
(gr. anemos u. grapho) s. [Phyſ.] die Wind— 
beſchreibung. [s. Phyſ. ] die Windlehre. 

Anemolog y; Anémol! 1016, gr. ) 

Anemometer, Anèmôm'metür, 
(gr.) s. [Phyſ.] der Windmeſſer, Anemometer. 

Anemone, ) anemone, (gr. W.) s. 

Amnemony, KLBot.] die Anemone, 
das Windröschen. 

Anemoscope, anem‘dskdpe, (gr.) 
. der Windzeiger, die Windfahne. 

An end, anend’, (beſſ. on end) adv. 
[Mar.] ſenkrecht, gehißt. 

Amemt, änent', (ſchott.) praep. 1. 
gegenüber. 2. in Betreff; über. 

Ames, ans, ) 8. pl. die Ageln, Acheln, 

Awzns , äwns, H Grannen (am Getrei— 
de Tc.) [pose; sole-errand. 

Ames-erramnd, (ſchott.) of set pur- 

Amewels, (ſchott.) genug. 

Aneurism, an‘irizem, (gr.) . 
[Med.] die Putsadergeſchwulſt, der Puls⸗ 
aderkropf. [einer Pulsadergeſchwulſt gehörig. 

Aneunris mal, ànüriz'mäl, adj. zu 

Ane, anu’, (a Präf. u. new) adv. 
1. von Neuem, auf bas Neue, abermal, wie— 
der, wiederum. 2. auf eine neue Art, neu. 

Anfractuous, aduffäk'tshüds, 
(auch Anfrac’tuose) (lat.) adj. krumm, 
winkelig, gewunden, krummgängig. 

Anfractuousness, anfrak’tshu- 
lisnes, od. 

Anfractwosity, anfraktshios’éte, 
s. I. die Krümme, Krümmung, das Wine 
kelige, Krumme. 2. [Anat.] die Erhöhung, 
Krümmung, Schlängelung. [Krümme. 

Anfracture, ànfräk“tshüre, s. die 

Angeiotomy, ſ. Angiotom y. 

Angel, ane‘jel, (gr. aggelos, lat. 
angelus, angelſ. angel) 3. 1, der Engel. 2. 
1 der Engel eſchönes, liebenswürdiges Mäd— 
chen). Snak. 3. [Münzw.] der Engel, Cus 
gelthaler. 

Angel-age, der Zuſtand der Engel. 
Baum. and FfETCHBER. —- be d. dasEngelbett. 
— fish, [Ichthyol.] der Engelfiſch. —-like. 
engeigleich, a, —-shot, die Kettenku⸗ 
gel. Winged, 2 wie Engel Flügel habend. 


— 5 * = 2 “ae 2 * 2 2 1 . 
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ANG 


Angel-worship, die Verehrung der Engel 
Angel, adj. engeigleich, engliſch. Suan 
Angel, s. [Ichthyol.] der Engelroche, 

Mecrengel, Engelfiſch. 5 
Angelic, au el, Uk, adj. 1. (ens 
Angelical, anjel’ ékal,§ getigntich 

engliſch. 2.4 englijd (liebenswürdig 2c. ). Adv 

Angel “jeally; engliſch. 

Angelica, anjel’ eka, s. Bot.] die 
Engelwurz, Angelika. 

Angelicalness, àujéllékäluss- s 
die höchſte, übermenſchliche Vorzüglichkeit. 
das Engliſche, die engliſche Beſchaffenheit. 

Angelites, an‘jélites, s. pl. [Rirchg.] 
die Angeliten. 

Angelology, 4njelol/lijé. gr.) 3. 
die Abhandlung, Lehre von den Engeln. 

Angelot, 4 an/jélot, (fr. anche) s. 1, 
die Angelika (Laute). 2. eine alte engliſche 
Münze. 3. eine Art kleiner Kafe aus der 
Normandie. 

Anger, àng'gür, (gr. agcho, l. ango, 
angelſ. ange, angmod) s. 1. der Zorn, Aer⸗ 
ger, Verdruß. 2. + das Brennen, der 
Schmerz (eines Geſchwürs c.). 

Anger, v. a. 1, erzürnen, ärgern, 
aufbringen, böſe machen. 2. + ſchmerzhaft 
machen (ein Geſchwür ꝛc.). Bacon. 

Angerly, Ang‘gurle, (anger u. like) 
adv. zornig, f. Angrily, Ine, Halsbräune. 

Angina, Anji‘na, s. Med. J die Bräu⸗ 

Angiography, anjeog ‘grate, gr.) 
s. [Med.] die Beſchreibung der Blutwaſſer— 
gefäße. {die Aderlehre. 

Angiology, anjéol’djé, s. [Med.] 

Angiomonospermous 3 


jèébmônôspèr'müs, (gr.) adj. [Bot.] nur ein 


einziges Samenkorn in der Samenkapſel tra— 
gend. JOHNSON. 

Angiosperm, an ‘jédsperm, (gr.) 
5. [Bot.] mit einer Samenkapſel verſehene 
Pflanze, angioſpermatiſche Pflanze. 

Angiospermous , anjedsper’- 
mus, adj. [Bot.] angioſpermatiſch. 

Angiotomy, Anjeot‘ome, gr.) 3. 
[Med.] die Gefäßzergliederung, Auſſchnei— 
dung, Oeffnung der Blutgefäße. 

Angle, äng“gl, (gr. agkylos, angelſ. 
angel, fr. angle) s. 1, [Geom.] der Winkel. 
The — of incidence, [Opt.] der Einfallswin— 
kel; der Neigungswinkel. The angle of 
refraction, [Opt.] der Brechungswinkel. The 
— of reflexion, [Opt.] der Zurückpralungs— 
winkel. Right —, rechter Winkel; obtuse —, 
ſtumpfer Winkel; acute —, ſpitzer Winkel; 
rectilineal —, geradliniger Winkel; eur vili— 
neal —, krummliniger Winkel; mixed —, 
vermiſchter Winkel; adjacent od. contiguous 
—s, an einander liegende Winkel, Nebenwin—⸗ 
kel; external —, äußerer Winkel; internal — 
innerer Winkel; oblique —, ſchiefer Winkel; 
solid —, körperlicher Winkel; spherical —, 
ſphäriſcher oder Kugelwinkel; reentrant —, 
einwärts gehender Winkel; saliant —, vores 
ſpringender Winkel. 2. die ſcharſe Kante cv. 
Steinen ꝛc.) 

Angle, 3. 1. der Angelhaken. 2. die 
Angel. — rod, die Angelruthe. 3. + Men⸗ 
ſchen, die Einen an ſich zu locken ſuchen. Snax. 

Angle, v. n. angeln. 

Prov. To — with as golden hook, mit 
einer goldenen Angel fiſchen. 


Fate, fir. fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, mave, nôr, göt. dil, clöüd. Tobe, tab. füll. thin, THis. 
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ANG 

Angle, v. a. od. u. 4 anziehen, an— 
locken, an ſich zu ziehen ſuchen, nach Et— 
was angeln. 

To angle for the hearts of the people 
od. to - hearts. Snax. SIDNEY. 

Angled,a ang‘gld, part. p.adj.-[Gerom, ] 
winkeng (nur in Zuſammenſetzg. gebr.). 

Angler, ang'glür, s. der Angler. 

Anglie, ang’; glik, Gugles, 

Anglican, ang glékän. § angelſ. ing 
u. lic) adj. anglikaniſch Kirche ꝛc.), engliſch. 

Auglicam, ang ‘glékan. s. der Ang⸗ 
likaner Mitglied der engl. Kirche). 

Anglieiszu, aug ‘elésizun, s. der Ang⸗ 
licism, die eigenthümüche engliſche Redensart. 

Auglicize, ang ‘elesize, v. d. eng— 
liſiren, engliſch machen (Worte ꝛc.). 

Angling, ang/cliug, s. das Angeln. 
— line, die Angelſchnur. — rod, die An— 
gelruthe. 

Anglo-saxon, dugglbsäk“sün, adj. 
angelſächſiſch. Aug lo- man, adj. 
anglo-normänniſch. An glo-da‘nish, ag 
anglo-däniſch. 

Ang lo-saxon, . I. der Angelſachſe. 
2. das Augelſächſiſche. 3. eine Art Birnen. 

Angober, Ang! göbür, s. [Bot.] die 
Holzbirne. [Pein, der Schmerz. 

Angor, ang (lat. Wi) s. die 

r va-rab/bit, 
2. der Seidenhaſe. 

Angred, ang’gred, (ſtatt Angered) 
adj. aufgebracht, bdje, erzürnt. 

Angrily, ang’grélé, adv. I. zornig, 
ärgerlich, im Zorne. 2. + ſchmerzhaft (w. Ge— 

hwüren ꝛc.), entzündet. To speak — to any 
one, Einen anfahren, übel anlaſſen. A sore 
that looks — . [Med J ein entzündeter Schade. 

, ang‘gre, adj. 1, zornig, böſe, 
ärgerlich. 2. 2 zornig, erbost (Wellen 2). 
Taumnure. 3. + ſchmerzhaͤft, brennend, ent: 
zündet (Geſchwür). 

To be — with, (manchm.) at any one 
for any thing, auf, über Einen wegen Etwas 
böſe ſein. To grow —, ungeduldig werden. 
To make —, böſe machen, ärgern, erzürnen 
To be — at any thing, über Etwas bbſe fein. 
— wit, die üble Laune; to have an — wit, 
verdrießlich ſein. Swak. 

Anguilliform, anggwil/léform, 
G. adj. [Maturg.] aalförmig, ſchlangenfoͤrmig. 

Anguish, ang’gwish, (fr. angoisse) 
s. die Angſt, Qual. [TEmPLe. 

Anguish, v. a. Angftigen, quälen. 

Angular, ang’gulir, adj. winkelig, 
eckig; einen Winkel bildend. — point, der 
Punkt, wo Etwas einen Winkel macht. 

Angularity, dngguilar’ été, 

Angularness, ang gülürnss, 

Angulosity, anggulos’ete, 

2. das Winkelige, Eckige. 

Angularly, ang’gulirlé, adv. win: 
kelig, mit Ecken, in der Nichtung der Winkel. 

Angulated, a ang ‘gitlated, dadj. wine 

Angulous, a ang ‘ouilus, §fetig, ef: 
fig. Woopwarb. GLANVILIE. (Burton. 

Amgust, angust’, at.) ach. enge. 

Amgustation, angtsta’/shun, s. 
die Verengung. 

Angustielave, dugdst'èklàve, (l.) 
b. (alt. Nom) die Purpurbinde, der Purpurſtreif. 

Anhelate, An‘helate, v. u. + Feu: 


nor’ 


2 
eur, 


ANI 


chen, ſchnauben. [das Keuchen. 

Anhelation, anhéla/shun, (lat.) &. 

Anhelose, anhélise’. adj. keuchend. 

Anhydrite, an‘idrite, s. [Mine 
ralg.] der Anhydrit. Ure. 

Anhydrous, ani/dris, (a priv. u 
hydor, Waſſer) adj. [Chem.] anhyder, waſ— 
ſerlos. CLEAVELAND. 

Aniented, dnéen‘ted , (if. niente; 
fr. anéantir) adj.* vernichtet, vereitelt. Cxavc- 

Anight, auite’ „ a Präf. od. at 

Amights, anites’, § und night) adv. 
Nachts, bei Nacht, in der Nacht. Anights, 
im pl. wird von häufigen und gewöhnlichen 
Verrichtungen gebraucht. 

You must come in carlier —. SuHak. 

Anil, an‘il, s. [Bot.] der Anil, diel 
Indigopflanze. 

Anileness, Aulle'nés.-) (.) s. f das 

Anility, anillee, Fb hohe weibli— 
che Alter. 

Amimable, an‘émabl, dat. ani- 
mare) adj. lebensfähig, fic) beleben laſſend. 

Amimadversiou , 
shin, . I. * die Wahrnehmung, Bemerkung, 
Beobachtung. Granvirte. 2. der Verweis, 
Tadel. 3. (on ed. upon) die Ahndung, Rüge 
(eines Vergehens). 4. * die Empfindung, 
das Bewußtſein. 

Animadversive, anemadver’siv, 
(auch Animadver‘sal) adj. * beurthei— 
ungsfaͤhig, wahrnehmend. — faculty, die 
Gabe der Ueberlegung. GLANVILLE. 

Animadversiveness, anemad- 
ver/sivnes, s. die Ueberlegungs- und Beur— 
theilungskraft. 

Animadvert, ee (lat. 
animus und adverto) v. n. u. 1. wahr⸗ 
nehmen, empfinden. 2. verweiſen; einen Ta— 
del ausſprechen (on, über). DRXDEN. 3. 
(upon) ahnden (Etwas), beſtrafen. Grew. 

To — any thing on od. upon any one, 
Einen ſtrafen für Etwas, Einem Etwas 
verweiſen, Einem über Etwas einen Ver— 
weis geben. 

Animadverter , ànémädvér“tür. 
g. der Tadler, Nichter, Beſtrafer. 

Animal, an‘émal, (lat. W.) s. 1. das 
Thier. 2. + boerächtlich) das Thier Leine 
dumme Perſon). 

Animal, adj. 1. thieriſch, animaliſch. 
— flower, [Naturg.] die Seeneſſel, Seeane— 
mone. 2. ſinnlich (v. Menſchen). 

Animmlcule, anémal‘kule, (fat. 
8. das Thierchen. 

Animality, anémal‘été, 
Thierheit, Animalität, Thiernatur. 

AIIIEAMIIZMtion, anémalézd/shin, 
[Chem.] s. I. die thieriſche Aneignung, Ver— 
thicrung. 2. die Begabung mit thieriſchem eben. 

Animmalize, an‘émalize, v. a. i. 
[Chem.] in thieriſchen Stoff umwandeln, 
verthieren. Une. 2. mit thieriſchem Leben 
begaben. 

Animate, an‘émite, (lat. animare, 
gr. anemos) v. a. J. F beleben, beſeelen. 2. 

t a) beleben (eine Leier, Bildſäule rc.) b) be— 
eee ee anfeuern (die Truppen te.) 

Animate, adj. 2 beſeelt, belebt, le— 
bendig. (lebt. 2. tlebhaft, munter, lebendig. 

Animated, an‘émated, adj. 1, be: 


4. 2 4 2, 
anemadver‘- 


a. 


s. die 


Animatenes, an‘cmatenés, s. das! die Zuthat, der Anhang. 


ANN 


Belebtſein, das Leben. lbeſeelend, belebend. 
Anmimatimgly, an‘ematinglé, adv 
Animation, anéma’shin, s. I. das 

Beleben, die Belebung, Beſeelung. 2. t das 

Leben, die Lebhaftigkeit. l[bend, beſeelend 

5 Animative, an/émativ, adj. bele 
Animator, an‘ématur, s. das be 

lebende od. Bewegung erzeugende Prinzip, 

Einer, der Etwas belebt. 

Anime, an/éme, (fr. W.) s. [Bot.] 
das Animegummi. 

Amine, „Herld.) ein Ausdruck, der 
anzeigt, daß die Augen eines Naubthieres 
eine andere Farbe haben, als das Thier ſelbſt; 
in einer lebhaften Stellung. 57 

Amimose, anémdse’, adj. heftig, 
hitzig, lebhaft. [die s ditze, Heftigkeit, 

Animoseness, Anémdse! nes, s. 

Amimosity, der 
Unwille, Zorn, die Erbitterung, Leidenſchaft— 


anémés! ele, 9. 


lichkeit, Hitze, Heftigkeit. 

Anise, än'nis, (gr. anizon) s. [Bot.] 
der Anis. Indian —, der Sternanis. 
Stellated -, der Sternanis. Anise-seed, 


der Anis, Anisſamen. 

mit Anis würzen. 
Anither, (ſchott.) ein anderer. 
Anker, ink’ urs. (Holl, Maß) der Anker. 
Ankle, auk“ kl, (angelſ. ancleow) s. 


To cover with —, 


der Knöchel, Aenkel. -—-bone, der Fuß⸗ 
knöchel. 
Ann, ) än, 3. IL Weibern. Anna, 


Anne, Hanna, Hannchen. 

Ammalist, An“ uälist, s. der Jahrbuch— 
ſchreiber, Annaliſt, Annalenſchreiber. 

Annalize, an/nalize, v. a. fF in 
Jahrbücher eintragen od. niederſchreiben. 

Annals, An' nälz (lat. annus, telt. 
an, ain, ein großer Kreis, an nales). s. pl. 
die Jahrbücher, Annalen, Chronik. 

Annats, an/nats, auch An/nates) 
s. pl. I. [päpſtl. Kurie] der erſtjährige Pfrün⸗ 
denertrag, die Jahrgelder, Annaten. 2. 
(röm. Kirche) jährliche Meſſen für verſtorbene 
od. lebende, Perſonen. 

Anneal, annele’, (angelſ. anaelan, 
onaelan b. ael, Oel) v. a. [Techn.] 1. glü⸗ 
hend machen, brennen Glas, Eiſen, Ziege 
2. ausglühen, auswaͤrmen. 3. abkühlen 
(Glas), in den Kühlofen bringen. Siensrone. 
4. blen, mit Oelfarbe traͤnken. 

Annex, anneks’, (lat, annectere) v. a. 
1. (to) anhängen, beifügen (ein Kodicill an 
ein od. einem Teſtamente ꝛc.). 2. (to) hin— 
zufügen (etwas Kleineres zu etwas Größe— 
rem), vereinigen (mit). 3. (to) verbinden 
(mit). 4. (to) dazu ſchlagen eden Zehnten zu 
einem Pachte). 

To be annexed to. ., verbunden fein 
mit Etwas, folgen auf Etwas. 

Annex, v. n. fic berühren, anſtoßen. 

Annex, s. das Beigefügte, die Eigen— 
ſchaft, der Anhang. 

Annexation, 
die Beifügung; (to) die 
bindung mit). 

Annexion, annek’shin, s. + die 
Beifügung, » Anhängung, Ver bindung. 

Anmmexeemt, anucks‘ment. s. I. 
das Anhängen, Verbinden, die Verbindung. 
2. das Angehängte, Beigefügte, Verbundene, 
SHAR 


AS 2 2 
anneksa/shun, s. 
Vereinigung, Bere 


ss 
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ANN 


Annihilable, 
vernichtbar, vernichtlich. 
Annihilate, anni/hélite, (at. ad 
nihilum) v. 4. 1. P vernichten, zerſtören. 
_ aufheben, umſtoßen. 
Amnmilailate, adj. vernichtet. 
Annihilation, annihéla‘shun, s. 
die Vernichtung, Zerſtörung. 2. das Ver— 
nichtetſein, der äußerſte Verfall, die Nichtigbeit. 

Anmiversarily, annéver’saréle, 
adv. jährlich. HAI. launus) adj. jährlich. 

Anniversary, annéver’saié, (at. 

Anniversary, s. I. der Jahrstag. 
2. das Jahresfeſt, die Jahresfeier. 3. röm. 
kathol. Kirche] das Jahrbegängniß, Jahrge— 
daͤchtniß (Todtenmeſſe). [des Herrn. 

Ammo HDounzimi, (at. put) „im Jahre 

Ammoismmee,  ainoe ‘sause, f. 
Nuisance. 

Anmnornimation,annommena’shun, 
(lat.) s. [Rhet.] 1 das Wortſpiel. 2. der 
Wbrtergleichklang. 

Annotate, an/ndtate, (lat.) v. 1. 
Anmerkungen zu einer Schrift machen. 

Annotation, auudia 5. 1. 
die Anmerkung, Note. 2. [Med.] die erſten 
Symptome (eines Fiebers ꝛc.). 

Ammotator, dauôtdtür, der 
Ausleger, Erläuterer, Anmerker, Notenmacher. 

Ammotta, uno! ta, s. [Handel] der 
Orlean. 

AMNOURCE , duno fuse’, (laat. 
nunciare) v. verkündigen, ankündigen, 
anzeigen, anſagen, melden, bekannt machen. 
2. (gerichtlich) ausſprechen. Prior, 

OCE, anndünselmeént, 
s. die Ankündigung, Anzeige. Mon rn. MAG 

Annodtnmger, anndin’/sur, s. der 
Verkündiger, Anzeiger. 

AMMOY, Annde’, (norm. annoyer v. 
meure, nuire, ſchaden; lat. nocere) v. a. 
plagen, belaftigen, beſchweren, veunruhigen, 
ſtören; Einem Verdruß machen; Einem 
ſchaden. 

AMMOY >, s. die Plage, Qual, Unruhe, 
Beſchwerde, Störung, der Verdruß, der 
Schaden. 

Annonce, anndé‘anse, 5. 1, 
das Plagen, Quälen, Beläſtigen, die Stö— 
rung. 2. die Plage, Qual, Beſchwerde, 
Störung. lgeiſt, Quäler, Störer. 

Anmoyer, anne’ urd s. der Plage⸗ 

Annoy full, annde! fil, adj. I pla⸗ 
gend, beſchwerlich, ſtörend. CHAUCER. 

Anmoyous, annéé'tis, adj. ſchädlich, 
läſtig. CHAUCER. 

Annual, 4 annual, (fr. annuel) adj. 
1. jährlich (Einkommen ꝛc.). 2. [Bot.] (nur 
ein Jahr od. eine Jahreszeit dauernd) jährig. 
— plant, eine jährige Pflanze. 

The — motion of the earth, die jährliche 
Bewegung der Erde. 

Anmel, s. die jährige Pflanze. 

Ammually, an/nuaile, adv. jährlich, 
alle Jahre. [Nentenhaber,, Leibrentner. 

Ammuitamt, anud‘étant, 6. der 

Ammuity, anni‘eé, (fr. annuite) s. 
1. die jährliche Leibrente, Annuität, Jahr— 
anleihe. 2. das Jahrgetd; der Jahresabrrag, 
die Jahreszahlung. 

Annul, annal’, dat. ad nullum; fr. 
annuller) v. a, I. aufheben, abſchaffen, um— 


anni/helabl, adj. 


. 
te 3 
shun, 


8. 


An- 


L 


ANO 


ſtoßen, flir nichtig od. ungültig erklären Ge: | 


ſetze ꝛc.). 2. + vernichten, zerſtören, vertilgen. 
Annular, an/nular, (lat. annulus ; 
celt. ain, ein Kreis u. ul jung, klein) adj. 


ringförmig. — erystal, [Mineralg.] der 
Kriſtall mit ringförmigen Flächen. (förmig. 


Annulary, an‘miiaré, adj. ring: 

Annulated, 4n‘udldtéd, p. p. adj. 
Ringe habend, geringelt. 

Annulet, än'ndlét, s. I. das Nin⸗ 
gelchen. 2. doriſche Archit.] die Rinne, 
ſchmale Leiſte; viereckige Geſimsverzierung. 
3. [Herld.] das Ningelchen, Kränzchen. 

Anmulment, ännül'meént, s. die 
Umſtoßung, Aufhebung, Vernichtung, An— 
nulirung, Abſchaffung. 

Annumerate, ànnbméräte, (lat. 
aunumerare) v. a. dazuzählen, beizählen, 
beirechnen. 

Annumeration,annimera‘shun, 
H. dies Beirechnung, Beizählung, Hinzurechnung. 

Ammunciate, annin‘shéate, (ſ. 
Announce) v. a, verkündigen. 

Ammumnciation, annunshea/shun, 
S. 1, die Verkündigung. 2. [Kirchg.] die Ver— 
kündigung Mariä; —-day, Mariä Ver— 
kündigung. 

Annuneiator, Annünshéà“tür, 
1. der Verkündiger. 2. (griech. Kirch.) der 
Feſtverkündiger. 

Amodyme, an' dine, (gr. a priv. u. 
odyne, Schmerz) adj. [Med.] ſchmerzſtil— 
lend, lindernd. 

Anodyne, 5. ſchmerzſtillendes Mittel. 

Anoint, andint’, (lat. ungere; fr. 
oindre) v. 4. 1. ſalben. 2. ſchmieren. 

Anointing oil, das Salböl. To — any 
one, © einen abſchmieren, abprügeln. 

Amoimted, andin‘téed, s. der Ge: 
ſalbte des Herrn, Meſſias. 

Anointer, anéin’tir, s. der Salbende. 

Anointing, andia‘ting, 3. das 
Salben, die Salbung. 

Anointment, andint/mént, 8. das 
Salben, die Salbung, das Geſalbtſein. 

Anole, andle, s. [Naturg.] eine Art 
Eidechſe in Weſtindien. 

Anomaliped, andm/‘aléped , (gr.) 
adj. [Naturg.] auomalipediſch. — s. der ano— 
malipediſche Vogel. 

Anomatlism, aném/alizm, s. die 
Anomalie, Abweichung von der Regel. 

Amomnalistic, andmailis‘tik, 

Anomalistical, Avomalis/tékal, § 
adj. unregelmäßig, abweichend, anomaliſch, 
anomaliſtiſch. — year, [Aſtron.] das ano— 
maliſtiſche Jahr. 

Anomalous, 
Anom‘alar) adj. unregelmäßig, von der 
Negel abweichend, anomaliſch, Karakter, 
Ausſprache, Pflanze ꝛc.). — adv. Ano m'a- 
lously, anomaliſch. 

Anomaly, anom/ale, (gr. anoma- 
lia; celt., w. hama, haval) s. 1. die Un⸗ 
regelmäßigkeit, Abweichung von der Regel, 
Anomalie. 2. [Aſtron.] die Anomalie. 

Anomeans, ané‘méans (gr.) s. pl. 
[Kirchg.] die reinen Ariquer. 

Anomia, and‘méa, s. [Maturg.] die 
Bohrmuſchel, Baſtardmuſchel. 

Anomite, an‘duite, 3. [Natur .] 
die verſteinerte Anomie. 


4 
anom/‘alus, (auch 


Fate, far, fall, fat. Mè, mét. Fine, fin. No. move, nör, got, dil, clöüd. Tube, tüb, füll. thin, THis. 


ANS 
Anomvy, an‘dmé, gr. anomia) 4. 4 
die Uebertretung des Geſetzes. BRAMHALL. 


4 - 2 
Anon, Anon’, (angels. on an - in one, 
an einander fort; nicht aber aus in one 


minute) adv 1. ſogleich, auf der Stelle, 
gleich. 2. bisweilen, zuweilen. Ever aud — 


immerfort, bei jeder Gelegenheit. 
1 dnén/émus, (auch 
Anon'y mal) (gr.) adj. ungenannt, namen— 
los, anonym, anonymiſch. — adv. Anon‘y- 
mously, anonym. 
Anoplother, 3 an/ndplothur, 2 (ar. 
Anoplothe rium, Ha 


priv., hoplon, Waffen, therion, Thier) « 
[Geol.] das Anoplotherium. [Nichtſehen. 


Anopsy, andp’ sé, (gr.) s. + das 

Amorexy, 4n’ndreksé, (gr.) 3. 
[Med.] der Mangel an Eßluſt. 

Another, amiTH‘ir, (an u. other) 
adj. 1, ein anderer, eine andere, ein anderes 
(verſchieden.). 2. (noch einer dazu) anderer. 
3. (irgend) ein anderer. 

One —, einander. One from —, von 
einander. One with —, mit einander, gus 
ſammen, alle, beide. One after —, nach 
einander. — yet? noch Einer? One year with 
—, ein Jahr in das andere gerechnet. Just 


8. such —, gerade wie der, die od. das Andere. 


Another-gaines, adv, 
anders. Stpney. - - gates, adv. * pers 
ſchieden, anders. SANDERSON. —-guise, 0 
anotherguess, anuTH’ lrgeés, adj. ver⸗ 
ſchieden, von anderer Art, andern Schlags. 

Anotta, j. Annotta. 

Ansated, an ‘sated , adj. gehenkelt, 
geöhrt, Henkel od. Griffe abend. 

Amser, an’sur, (lat. W.) « 1. 
[Naturg.] die Gans; pl. das Gänſegeſchiecht. 
2. [Aſtron.] die Gans. 

Anserine, an‘sirin, adj. zu den 
Gänſen, demGänſegeſchlechte gehörig, Gänſe 

— skin, die Gänſehaut. 

Anslaiglit, an‘slate, s. + der An⸗ 
fall, die Schlägerei. ſ. Slay. 

Answer, äu“sür, (augelf.andswarian; 
goth. swaran) v. a. 1, Etwas beantworten, 
auf Etwas antworten. 2. t a) (einer Sache) 
entſprechen, gemäß ſein, Genüge thun od. 
leiſten, zu Etwas taugen vd. paſſen. b) bes 
zahlen, abtragen (Schulden). ©) befriedigen, 
ausführen, vollführen. q) erfüllen (Hoffnun⸗ 
gen ꝛc.). e) erwiedern. f) rechtfertigen, vers 
antworten. 3. FT (einer Sache) gegenüber 
fein. 4. (auch von Vögeln, Thieren) auf 
Etwas antworten; (wom Echo) wiederholen, 
antworten. 

2. c) The traders cannot — the demands of 
the buyers, e) Theenemy answered 
our fire by a shower of grape shot. 
WessteR 3. Fire answers fire 
(Feuer wider Feuer). Suak. 

To — a problem (in mathematics), ein 
mathematiſches Problem auflijer. To — a 
bill of exchange, [Handel] einen Wechſel 
honoriren. To — a debt, 1. eine Schuld 
abtragen. 2. für eine Schuld Bürge werden, 
gutſprechen. To — exigencies, in Noth— 
fällen dienen. To — the purpose, zur Sache 
dienen od. paſſen. It answers no pur- 
pose, es hilft zu Nichts. It answers the 
purpose, es iſt eben od. gerade recht. Money 
answers all things, mit Geld vermag man 


* verſchieden, 


Me 


tee 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, môve, ndr, got, dil, clad. Tribe. tub, füll. thin, THis. 
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ANS 


Alles. To answer an end, 
zwecke entſprechen. 

Answer, v. u. 1. antworten. 2. (to 
any one for any thing), Einem haften, gut 
od. verantwortlich fein, bürgen, gut ſtehen 
(für). 3. (for) Rechenſchaft geben (über), 
Etwas verantworten, Rede u. Antwort ge— 
ben (über). 4. t a) (to) entſprechen (einer 
Sache), taugen, paſſen, dienen (zu). b) (to) 
übereinſtimmen (mit). e) entſprechen (wech— 
ſelſeitig bezüglich fein). d) gut, zweckdienlich 
fein. e) gelingen (v. Anſchlägen ꝛc.). 5. ante 
worten, wiederſchallen, wiederhallen, zurück— 
hallen (v. Echo). 6. [Rechtsſpr.] a) ſich ver— 
antworten. b) erſcheinen od. ſich ſtellen vor 
Gericht; (kor any one) Einen vertreten. 

4. e) Allegiance in the subject answers 
to protection on the part of the prince 
or government, d) Gypsum answers 
as a manure on a dry soil. WEBSTER. 

To—again, entgegnen, erwiedern, verſetzen. 

Answer, s. I. die Antwort. 2. + a) 
Rede u. Antwort, die Rechenſchaft. b) die 
Wiedervergeltung. Snaxk. c) die Verantwort— 
lichkeit. Snak. 3. [Rechtsſpr.] die Replik, 
Verantwortung, Antwort. 4. [Math.] die 
Auflöſung (eines Problems). 5. [Mar.] der 
Gegengruß (mit Kanonenſchüſſen). 6. die 
Antwort, der Wiederhall (eines Echo). 7. 
[Parlamentsſpr.] die Antwort, Rückantwort, 
Rückadreſſe. 8. die Antwort (Schrift, Buch, 
als Erwiederung auf eine andere Schrift). 

2. a) He will call you to so hot an — 

for it. SHAK. 

In — to.., als Antwort auf.. —-jobber, 
ber Neplikenſchreiber, Replikenkleckſer. 

Answerable, au‘surabl, adj. I. 
beantwortlich. 2. (for) verantwortlich (für). 
3. (to) gemäß, euntſprechend (einer Sache,, 
uͤbereinſtimmend (mit); angeimefjen (einer 
Sache), verhältnißmäßig (mit). 4. gleich, 
ähnlich, entſprechend. 

To be — to any one, Einem haften, gut 
ſtehen. To be — for, gut ſtehen, Bürge 
werden, haften für.. 

Answerableness, in‘surablnes, 
s. I. die Beantwortlichkeit. 2. die Verant— 
wortlichkeit. 3. die Gemäßheit, Schicklichkeit. 
4. die Angemeſſenheit. 5. die Aehnlichkeit. 
Answerably, àn“süräble, adv. I. 
gemäß, angemeſſen. 2. verhältnißmäßig. 3. 
gleich, ebenſo. 

2. Continents have rivers — larger than 

isles. WEBSTER. 

Answerer, 4n‘sirir, 3. l. der 
Beantworter; Antwortende. 2. + der Geg— 
ner, Antworter, Neplikant. 

An't, ant, Abkürzung bei alten Schrift— 
ſtellern fliy an it od. if it, and if it, 
wenn, u. wenn. ſ. And. 

Ant, ant, Olant, vou -, he-; we 
— te. für lame not, you are not ete. 

Ant, ant, (augelſ. aemet) s. (Maturg.] 
die Ameiſe. 

Ant- bear, od. — -eater, der Ameiſen⸗ 
bär. — eggs, pl. die Ameiſeneier. --hill, 
—-hillock, — 's hole, der Ameiſen— 
hauſen. 

Anta, aàn“tà, 4. alt. Archit.] der vor: 
ſpringende Eckpfeiler. ſ. Ante. 

Antacid, antas‘sid, (anti u. acid) 

[Pharm J rine der Säure entgegengeſetzte 


einem End⸗ 


ANT 


Fluͤſſigkeit. [gegen die Bitterkeit. 
Amtacrid, antak/rid, s. das Mittel 
Antagoniszi, dntig/dnizm, 6. die 

Gegenwirkung, das Gegenſtreben, der An— 

tagonism, Widerſtreit. 

Antagonist, dntig/dnist, gr. anti 
u. agonistes, der Kämpfer) s. 1. der Gegner, 
Widerſacher, Antagoniſt. 2. das Gegenſtück, 
Gegentheil. 3. [Anat.] — od. - muscle, der 
Gegenmuskel. lwiderſtreitend, antagoniſtiſch. 

Antagonistic, Antagdnist/ik, adj. 

Amtagomize, antag/dnize, v. u. 
widerſtreben, widerſtreiten. 


Antagony, Ancag/dne, s. + der 
Streit, Widerſtand, Widerſtreit. Marron. 


Amtalgic, antaljik, (gr. anti u. 
algos, Schmerz) adj. [Med.] ſchmerzlindernd. 

Antanaclasis, antanakla’sis, (gr. 
W.) s. [Rhet.] 1. die Wortwiederholung 
mit einem Doppelſinne od. in verſchiedener 
Bedeutung, Antanaklaſis. 2. die Wieder— 
holung von Wörtern, die eine Phraſe an— 
fangen, nach einer langen Parentheſe, z. B. 
Shall that heart, (which not only feels them, 
but which has all motions of life placed in 
them,) shall that heart ete. Smiru’s Ruan. 

Antanagoge, antanagé‘je, (gr. 
W.) s. [Rhet.] die Gegenbeſchuldigung, An— 
tanagoge. 

Antaphrodisiac, antafrodizh’- 
éak, oder 

Antaphroditie, 4ntafrddit‘ik, 
(gr. anti u. aphrodisios) adj. gegen die 
ſinnliche Luft, antiveneriſch. — 3. das Mittel 
gegen die ſinnliche Luſt. 

Antapoplectic, 4ntapdplek‘tik, 
(gr. anti u. apoplexia) adj. autipoplektiſch, 
wirkſam gegen den Schlagfluß. 

Antarctic, antark‘tik, (gr. anti u. 
arktos, der Bär) adj. [Geogr.] ſüdlich, Süd... 
- pole, der Südpol. - regions, die Südländer. 

Antares, anta‘réz, s. [Aſtron.] das 
Skorpionsherz. 

Antarthwitic, antarthrivik, gr. 
anti u. arthritis) adj. gichtheilend. —s. das 
Mittel wider die Gicht. 

Antastlimatie, antastmatik, (gr. 
anti u. asthma) adj. gut wider die Eng: 
brüſtigkeit. — s. das Mittel wider die Eng: 
brüſtigkeit. 

Ante, lat. ante, gr anti, angelſ. u. 
goth. and = vor, voran, vorher Cin Zu— 
ſammenſetzungen). 

Ante, äu“tè, ) 8. [Archit.] der vor: 

Anta, an’ta, 5 ſpringende Eckpfeiler. 

Amteact, dn‘téakt, (ante u. act) s. die 
frühere Handlung, Chat; pl. vergangene Dinge. 

Antecedaneous, autéseda‘neus, 
adj. vorhergehend, vorausgegangen. Owen 

Amtecedé, antesede’, (ante u. ce- 
dere) v. a. (einer Sache) vorangehen, vor— 
hergehen (der Zeit nach). Hate. 

Antecedence, àutéss!dense, s. 
1. das Vorausgehen, Vorhergehen. 2. [Ujtron.] 
die Rückläufigkeit, der Rücklauf. 

Antecedent, antese‘dent, adj. 
vorhergehend, vorangehend; (to) vor. To 
be — to.., einer Sache vorhergehen. 

Antecedent, s. I. [§ u. Gramm.] 
das Vorhergehende. 2. [Logik]! der Vorder— 
fag, das Antecedens. 3. [Math.] das Vor⸗ 
derglied. 


ANT 


Antecedently, dutdse“dèntld, adv. 
vorgängig, vorläufig, früher: (to) vor. 

Antecessor, sei 
(Univerſitäten) der öffentliche Rechtslehrer. 
2. der Vorgänger, Vorfahr (im Amte re. 
3. + der Anführer. 4. [Nechtsſpr.] der frü— 
here Beſitzer. 

Antechamber, 4n’tétshambur 
(ante u. chamber) s. das Vorzimmer. 

Antechapel, äntétshäp'el, s. die 
Vorkapelle. [Der Gegenbewohner. 

Amteciam, änté'shän, s. (Geogr.] 

Antecursor, antékir’sur, d. W.) 
s. der Vorläufer. 

Antedate, an’tédate, s. I. das frü⸗ 
here Datum. 2. t der Vorgenuß. 

Amtedate, dat. ante u. datum) v. 
a. 1, zurückdatiren, früher datiren, antidas 
tiren. 2. t a) zum Voraus nehmen od. bes 
ziehen, vorſchmecken, vorgenießen, vorem— 
pfinden. b) zurückſetzen. 

Antedated, an’téddtéd, adj. vor- 
empfunden. — old age, ein frühes Alter. 

Antediluvian, antédéli/véan, 

Antediluvial, antédéhi' veal, § 
(af. ante u. diluvium) adj. vorſündfluthig, 
antediluvianiſch. laner. 

Antediluvian, s. der Antediluvi— 

Antelope, an‘télope, (gr. anti u. 
elaphos) s. [Zool.] die Antilope. 

Antelucan, Autéld-kän, dat. an- 
telucanus) adj. vor Licht ſeiend. 

Antemeridian, antémérid 
(lat.) adj. vormittägig. 

Amtemetic, äntémét'ik, (gr.) adj, 
das Brechen ſtillend. — s. ein das Brechen 
ſtillendes Mittel. 

Antemundane, antémiin/dane, 
(lat.) adj. vor Erſchaffung der Welt vorhan— 
den geweſen. 

Antenicene, inténi/séne, adj. der 
erſten Kirchenverſammlung von Nicäa vors 
angehend. [(Entom.] die Fühlhörner. 

Antennae, äntén'ue, (lat) s. pl 

Antenumber, antéenum’bur, (at. 
s. die vordere Zahl. Ba cox. 

Antenuptial, änténüp'shal, dat.) 
adj. vorhochzeitlich (Kinder ꝛc.) Ken. 

Amtepaschial, antépas‘kal, adj. 
zur Zeit vor Oſtern gehörig. 

Antepast, an‘tépast, (lat.) s. 1. die 
kleine Vormahlzeit. 2. + der Vorſchmack, 
Vorgenuß. 

Antepenult, aàntépènült“, dat.) 2. 
[Gramm.] die drittletzte Silbe (wie syl in 
syllable). [temate, adj. [Gramm.] drittletzt. 

Antepenultimate, antépénul’- 

Antepileptic, antépélep tik, (gr.) 
adj. [Med.] antiepilepkiſch, fallſuchtheilend. 
— s. das Mittel gegen die Fallſucht. 

Antepone, an’tépone, (at.) v. a. 
1. vorſetzen, vor Etwas ſetzen. 2. t vorziehen. 

Anteposition, antepdzish’in, 4. 
[Gramm.] die Voranſetzung. 

Antepredicament,intéprédik’. 
Amént, (lat.) s. [Log.] das Vorprädikament— 

Anterior, àntéréür, dat. W.) ach. 
1, vorhergehend, vorangehend; (to) früher, 
älter (als) (der Zeit nach). 2. vorhergehend, 
vorder, vorn befindlich, Vorder. .., höher. 

Anteriority antéreor‘éte, 4. 
das Eherſein, Frühreſ ze 2. das Voruſein, 
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jean, 
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—— 
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die kbörere Stelle. 3. das höhere Alter. 4. 
der Vorrang, Vorzug. Gimmer. 
Ante room, an‘téroom, s. das Vor— 
Antes, aàntéz, (lat. W.) s. pl. I. 
[Archit.] die vorſpringenden Tragpfeiler. 2. 
die vorderſte Reihe Weinſtöcke. 

Antestature, antestat‘tshure, s. 
[Kriegsbk.] die leichte Verſchanzung, Faſchi⸗ 
nenverſchanzung. 

Antestomach, Antéstüm“ük, (.) 
5. 1 der Vormagen (bet Vögeln). 

Antevert, antévert’, (lat.) v. a. + 
(einer Sache) zuͤvorkommen, vorbeugen. 

Anthelumimtic, - anthelmin’tik, 
(gr.) adj. die Würmer vertreibend. — s. das 
Wurmmittel. 

Anthem, àu“tiem, (gr.) s. der Chor 
geſang, Wechſelgeſang, Kirchengeſang, Hoch— 
geſang. —-wise, adv. in der Art eines 
Wechſelgeſanges. ldie Afterkamille. 

Anthemis, an‘themis, s. Bot.] 

Anther, an‘thur, (gr.) s. [Bot.] die 
Staubkolbe, der Staubbeutel. 

Antheral, an‘thural, adj. I Bot.] 
zu Staubbeuteln gehörig. nne 

Antheriferous, 4nthurif‘éris, 
adj. [Bot.] — plant, die vollkommen ent: 
wickelte, im vollkommenen Blütenſtande be— 
endliche od. denſelben erreichende Pflanze. 

Antheological, anthdlodje‘ekal , 
adj. authologiſch. 

Anthology, 4nthdldje, gr.) e. 
1. die Abhandlung über Blumen. 2. die 
ae ologie, Blumenleſe (v. Gedichten ꝛc.). 

3. [gr. Kirche! die Anthologie. [tonius. 

Anthony, an’tone, . Anton, Wn: 


Anthony’s fire, [Med.] das Antons⸗ da 


ſeuer, der Nothlauf, die Moje. 

Anthophyllite,  4nthof‘illite, 
(gr.) s. [Mineralg.] der Anthophyllit. 

Anthoriszmn;, “An/thorizm, (gr.) s. 
[Rhet.] die entgegengeſetzte Beſchreibung od. 

Definition. 

Anthracite, àn“thräsite, (gr. an- 
thrax) s. [Mineralg.] die Kohlenblende. 

An'thracolite, ſ. Anthracite. 

Anthrax, än“thräks, 5. 1. [Med.] 
die Peſtbeule, Peſtblaſe, Karbunkel. 2. 
(bisw.) die Steinkohle. 

Anthropoglot, 4nthrop‘dglot, 
(gr.) s. das Thier mit einer Menſchenzunge 
Qvie der Papagei). 

Anthropography, anthrdpég’- 
grafe, (gr.) s. [Anat.] die Menſchenbeſchrei— 
bung. 

Anthropolite, — Anthrép‘dilte, 
gr.) s. [Geol.] die Verſteinerung von menſch— 
lichen Körpertheilen, des menſchl. Körpers. 

Anthropological , anthropo- 
104dje“ ekal, adj. Phyſiol.)] anthropologiſch. 

Anthropologist,iuthrdpér ldjist, 

a. der Anthropolog. 

Anthropology, àuthrdpôl“%). 
(gr.) s. 1. [Phyfivl.] die Menſchenlehre, 
Menſchenkunde, Anthropologie. 2. [Philoſ.] 
die Abhandlung über das ſittliche Weſen des 
Menſchen, Naturgeſchichte des Menſchen, 
Anthropologie. 3. Theol.] Cie Redensart, 
wo Gott nach Art der Menſchen handelnd 
dargeſtellt wird) die Anthropologie. 

Anthropomancy, anthrdpom!- 
&nsé, gr.) s. die Wahrſagerei aus menſch— 


ANT 


lichen Eingeweiden. 

Anthropomorphism, àutirò. 
pomor‘fizm , [Theol.] die Vermenſchli— 
chungslehre, der Anthropomyrphism. 

Anthropomorphite, 
pomor’fite , (gr. anthropos u. morphe) s. 
[Theol.] der Vermenſchlicher Gottes, Anthro— 
pomorphiſt. 

Anthropomorphous, anthro- 
pomor‘fus, adj. menſchenähnlich. 

Anthropopathy,anthripop’athe, 
(gr. anthropos u. pathos) s. 1, die eigen: 
thümliche Empfindungsart des Menſchen. 2. 
[Theol.] die Vermenſchlichungslehre v. Gott, 
Anthropopathie. Owen. 

Anthropophagi, anthrdopof‘aji, 
(gr.) s. pl. die Menſchenfreſſer. 

C Jobe Anthro- 
pöfäjin“ ean, s. * der Menſchenfreſſer. Suax. 

Anthropophagous „ anthro- 
pof’agus, adj. menſchenfreſſend. 

Anthropophag y, anthropofaje, 
5. das Menſchenfreſſen. 

Anthroposcopy, ànthrbpäs“ 
kope, (gr. skopeo) s. die Kenntniß des 
menſchlichen Charakters aus den Körperzügen. 

Anthroposophy , anthrépos’ite, 
(gr. sophia) s. die Menſchennaturkenntuiß. 

Anthypnotic, anthipnotik, (anti 
u. hypnos) adj. [Med.] die Schlafſucht ver: 
treibend. —s. das Mittel gegen die Schlafſucht. 

Anthypochondriac, 4nthépd. 
kon‘dreak, (gr.) adje [Med.] milzſuchthei— 
lend. — s. das Milzſuchtmittel. 

Anthysteric, anthisterik, 
adj. mutterwehheilend, antihyſteriſch. 
s Mittel gegen das Mutterweh. 
Anti, an‘te, (qv. anti), praep., die in 
Zuſammenſetzungen bedeutet, wider, ent: 
gegen, gegen. 

Antiacid, Anteas/sid, adj. der Säure 
entgegengeſetzt. — s. eine der Säure entge— 
gengeſetzte Flüſſigkeit. 

Antiamericam, antédmér’ékan, 
adj. antiamerikaniſch, den amerikaniſchen 
Intereſſen ꝛc. zuwider. [Antarth ritic. 

Antiarthritie, antéarthrivik, f 

Antiasthimatic , antéastmat‘ik , 
ſ. Antasthmatie. 

Antibacchius, antebak’kéus, (gr.) 
6. [Poeſ.] der Antibacchius. 

Antibasilican, antdbazil’ékan. 
(gr.) adj. der königlichen Pracht zuwider ſeiend. 

Anti, an‘tik, (at. antiquus, fr. an- 
tique) 1. alt, altväteriſch, altmodiſch. 2. 
ſeltſam, lächerlich. 

Amtic, s. I. der Poſſenreißer, Hans: 
wurſt, Gaukler. Suax. 2. die Fratze, Gau— 
kelei, Spenser; pl. die Poſſen. 3. [Archit.) 
s. pl. die Kunſtwerke aus dem Alterthum, 
Antiken; Grotesken. 

Antic, v. a. I. zum Narren od. lächer— 
lich machen. Snak. 2. (ein Buch) auf dem 
Schnitte mit Figuren zieren. 3. + antik ar— 
beiten. 

Anticachectie, antékakék’tik, 
(gr.) adj. [Med.] gut wider die Kachexie. 
— 5. das Mittel gegen ꝛc. 

Anticatarrhal, äntékätär“räl 
adj. [Med.] gegen den Flug. das 
Mittel gegen den Fluß. 

Anticausotic,antékiwscrik, gr.) 
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] adj. [Med.] gegen das Seenwbereer. Au tl 


causotic, 8. das Mittel qegen das Hrenn⸗ 
fieber. [Anteen amber 
Antichamber, dulétehämbür, ſ. 
Antichrist, an‘tekiist, (anti u. 
christos) s. der Antichriſt. 
Antichristiam, antékrist/ytin. adj, 
widerchriſtlich, unchriſtlich. — s. der Anhän— 
ger des Antichriſt, Feind der chriſtlichen Re— 
ligion. 
Antichristiamism,intékrist’yun- 
zm, . I. das Widerchriſtenthum. 2. die 
Antichriſtsregierung. 
Antichristianity, autékristshèän“ 
été, 5. das Widerchriſtenthum. 
Antichronismn, antik‘rénizm, (gr. 
chronos) s. der Antichronism, Verſtoß gegen 
die Zeitrechnung. SELDEN. 
Anticipate, 4Antis/épate, (lat. an- 
ticipere) v. a. 1. voraus, im Voraus, vores 
her nehmen od. thun, vorwegnehmen, antis 
zipiren. 2. zu frühe, vor der Zeit nehmen, 
vorgreifen. 3. a) voraus genießen, voraus 
empfinden, b) vorausſehen. 4. verhindern, 
(einer Sache) vorbauen, zuvorkommen. 
3. a) To - the pleasures or evils of life 
WEBSTER, 
To payment, [Handel] vorausbezahlen, 
vor der Zeit Zahlung leiſten. Why should 
we — our sorrows? warum ſollten wir uns 
vor der Zeit Kummer machen? Antici- 
pated, voreilig; — old age, ein frühzeiti⸗ 
ges Alter. 
Anticipation, äntissèpä'shün, e. 
1. die Vorwegnahme, Vorausnahme, der 
Vorempfang, die Vorausbeziehung, das Vor— 
greifen. 2. das Zuvorkommen. 3. der Bore 
genuß, Vorſchmack, die Vorempfindung. & 
das Vorurtheil, der vorgefaßte Begriff. 5. 
[Muſ.] der zu früh angegebene Ton, Akkord. 
6. [het.] die Vorherwiederholung. 7. [Med.] 
der Anfall eines Fiebers vor der gewöhnlichen 
Zeit, früh eintretende Fieberanfall. 
By —, zum Voraus. 
Amticipator, antis/sépatur, s. der 
vorwegnimmt, zuvorkommt, vorgreift. 
Anticipatory, autis’épaturre, adj. 
vorgreifend, vorwegnehmend. 
Anticlimax, antékll’maks, (ra 
5. [Rhet.] die Gegenſteigerung. 
Anticly, an‘tikle, adv. I. altmydiſch. 
2. mit Fratzen, mit poſſierlichen Stellungen. 
Amticmashk, an‘tikmask, ) s. die 
Aatimaash, an‘temask, 5 Gauk⸗ 
lermaske. 
Anti constitutional, antckom 
stétisht nal, adj. Polit.] verfaſſungswidrig. 
Anticonstitutiomalist, ante 
konstéin’shunalist, s. der Verfaſſungsgegner. 
Antecontagionist, aniékonta’- 
. der Antikontagioniſt, Gegner der 
Anſteckungslehre. 
Anticontagious,antékonta jens, 
adj. die Anſteckung bekämpſend od. ihr zuwider. 
Anticonvulsive, antéehonvul’siv, 
adj. [Med.] antikonvulſiviſch, gegen Bers 
zuckungen wirkſam. das Mittel gegen 
Verzuckungen. 
Anticor, an‘tékér, (lat. 
(MoBarzneif.] die Bruſtgeſchwulſt. 
Anticosmretic,antekazmet’ik adj. 
antikosmetiſch, der Schönheit nachthellig. 
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Fates far, fall. fat 
ANT 
Anticosmetic, das antikosmetiſche 
Mittel. (Hofe zuwider. 
Anticourt, an‘tekorte. adj. + dem 
Anticourtier, Antekérte/yur, s. 
der Feind od. Gegner des Hofes od. der Ne— 
gierung. : Asu. 
Antiereator, dntékréd‘tur, s. der 
Feind des Schöpfers. 
Antid@emocratic, 


Antidemocratical,§  kravik, 
adj. antidemokratiſch, 


8. 
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antédemd- 


Antédémdkrat’ ékal, 
der Volksregierung abhold. 

Antidotal, an‘teddtal, adj. als Ge- 
gengift dienend. 

Antidote, an’téeddte, (gr.) s. 1. das 
Gegengift. 2. + das Gegenmittel. 

Antidote, v. 4. mit Gegengiften, 
Gegenmitteln verſehen, dadurch erhalten. 

Antidotical, antedd‘tekal, adj. als 
Gegengift dienend. —adv. Antido’tically, 
als Gegengift. 

Amtidysenteric, Antédissenter’ 
rik. adj. [Med.] ruhrheilend. — s. das 
Nuhrmittel. 

Antiemetic,intédméet’ ik, adj. Med.) 
das Brechen ſtillend. — s. ein das Brechen 
ſtillendes Mittel. 

Antienmeahedral, 
ane dräl, gr.) adj. [Kryſtallogr.) 
prismatiſch. 

Antienthusiastic , 
zheas‘tik, adj. dem Enthuſiasmus zuwider. 

Antientry, (beſſer Ancientry) 
Ane‘tshentré, s. das Alter, Alterthum. Gray. 

Antiepiscopal, Antéépis’kdpal , 
adj. antiepiskopaliſch. 

Antievangelical, Anteévanjel’- 
&kal, adj. dem Evangelium entgegengeſetzt, 
autievangeliſch. (gengeſetzte Seite. 

Antiface, 4n‘tefase, s. die entge- 

Autifamatic, antéfanatik, s. der 
Gegner, Feind des Fanatismus. 

Antifebrile, äutéféb'ril, (v. lat. 
febris) adj. fieberheilend. -s. das Fiebermittel. 

Antiflattering, aniétlat‘turing, 
adj. der Schmeichelei zuwider od. entgegen— 
geſetzt. 

Antigugler, 4 antégüg“lür, s. eine 
Art Heber zum Entleeren von Flaſchen. 

Antiheetie, antehek’tik, adj. tun: 
genſuchtheilend. = s das Lungenſuchrmittel. 

Antilaypmotic , autéhipnorik, ſ. 
Anthypnotic. 

Antihypochondriag, antélip- 
dkon‘dreak, ſ. Anthypochondriae. 

Antihysterie, äntéhlstér'rik, ſ. 
Anthysteric. 

Antilogarithim, dutélg/arithm, 
s. [Math.] die Ergänzung des Logarithmus 
eines Sinus, einer Sekante od. Tangente. 

Antilogy, antildje, (gr.) s. der 
Widerſpruch (zwiſchen Ausdrücken od. Stellen 
eines Schriftſtellers). 

Amtimamiac, Antéma/‘neak, 

Antimaniacal, antemani‘akal. § 
adj. wahnſinnheilend. kleinere Maske. 

Antienmste, an‘temask, s. eine 

Antimetabole, antémétab‘dle. 
(gr.) s. [Rhet.] die Wortwiederholung in 
verſchiedenen Bedeutungen. 

Antimetathesis,antémétath ésis. 
8. [Nhet.] die Antimetatheſe. 
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Antimeter, Antim/méttir, (gr. me- 
tron) s. [Opt.] das Antimeter (ein optiſches 
Werkzeug). 

Antimetrical, äntémét'rèkäl, adj. 
antimetriſch, gegen die Regeln des Versmaßes. 

Antiministerial, antéminniste’- 
real, adj. antiminiſteriell, dem Miniſterium 
entgegengeſetzt. 

Antiministerialist, antémin- 
nisté/réalist, s. der Gegner des Miniſteriums, 
Antiminiſterielle. 

Antimonarchical, antémdnar’- 
kékal, adj. antimonarchiſch. 

Antimonarchicalmess, ante- 
monar’kékalnés, s. I. das Antimonarchiſche. 
2. der Haß gegen die Monarchie. 

Antimonial, Antemd/neal, adj. 
[Chem.] ſpießglaſig, mit Spießglas bereitet, 
antimonial, Spießglas. .. [glasmittel. 

Amtioomial, s. [Med.] das Spieß⸗ 

Antimoniate, Aniémd/neate, . 
[Chenr.] ſpießglasſaures Salz. Henry. 

Antimoniated, antemd’ neated , 
adj. mit Spießglanz verſetzt. 

Antimonie, adntémd/nik , 
[Chem.] — acid, die Spießglanzſäure. 

Antimonious, antémd/neus, adj. 
[Chem.] unvollkommen ſpießglasſauer. —acid, 
die unvollkommene Spießglanzſäure. 

Antiemonite, an‘iemunite, 6. 
(Chem.] ſpießglasſäuerliches Salz, oxidirtes 
Spießglas. 

Antimomy, an/eniune, (v. gr. mo- 
nos) s. [Chem.] das Antimonium, Spieß— 
glas, der Spießglanz. 

Antimoralist, àutémör“rällfst, s. 
der Feind, Gegner der M oral. 

An en 7 autem ‘zekal, adj. 
antimuſikaliſch, der Muſik zuwider, kein Ohr 
für die Muſik habend. 

Antinephritie,  antéenefriv’ik, 
(nephritis) adj. [Med.] griesheilend. 
das Griesmittel. 

Antinomian, anténd/méan, (gr.) 
adj. dem Geſetze zuwider; zu den Antino— 
miern gehörig. (tinomier, Geſetzverächter. 

Antinomian, s. [Kirchg.] der An⸗ 

Antinomiamisam, anténd/mea- 
nizm, s. die Lehre der Antinomie. 

Antimomist, an ‘téndmist, — 3. 
Theol.] der Geſetzesſeind, Geſetzverächter. 

Antinomvy, än“ tindmé, (gr. nomos) 
s. [Nechtsſpr.] die Unverträglichkeit zweier 
Geſetze oder Geſetztheile mit einander. Bawer. 

Antipapal, antepa’pal, adj. den 
Papismus bekämpfend. Antipapismus. 

Antipapisan, an‘tépapizm, s. der 

Antipapistie, antepapis’tik, ) 

Antipapistical, antépapis’tékal,§ 
adj. antipapiſtiſch. 

Antiparallel, antépar‘rallél. adj 
antiparallel, in einer entgegengeſetzten Rich— 
tung laufend. 

Antiparalytic , 
(gr.) adj. lähmungheilend. 
gegen den Schlagfluß. 

Antipathetical,auépather’ ékal.) 

Antipathetie, antépae'ik, 5 
adj. von Natur zuwider od. entgegen, unver— 
träglich. 

Antipatheticalness,, 
thés'èkälnes, 3. die Unverträglichkeit, das 


adj. 


ae. 


Antéparalitik, 
— s. das Mittel 


a 14 
antepa- 
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Antipathetiſche, natürliche Zuwiderſein. 

Antipathy, antip/athe, (qv. pathos} 
3. (to, manchmal against) 1. die Naturab— 
neigung, Naturſcheu, Antipathie, das Ge— 
gengefühl (gegen). 2. [Phyſ.] die Unverträg— 
lichkeit (zweier Körper). 

I. Inveterate antipathies against par 
ticular nations and passionate attach 
ments to others are to be avoided. 

Wasnixdrox. 

Antipatriotic, antépatréeovik, adj. 
unpatriotiſch. 

Antipedobaptist, antépédad. 
bap‘tist. s. der Gegner der Kindertaufe. 

Antiperistaltze, dntèpèréstal“tik, 
adj. [Med.] antiperiſtaltiſch. 

Antiperistasis, antépéris! tasis, 
(gr. W.) s. die Antiperiſtaſe, der Wider— 
ſpielſtreit, die Widerſtrebung und Entgegen— 
wirkung. {adj. antiperiſtatiſch. 

Amtiperistatic, antéperistatik, 

Antipestilential, antepestéien’- 
shal, adj. peſtvertreibend, peſtheilend. 

Antiphiogistian, antéidjist/yin, 

s. der Gegner der Lehre vom Phlogiſton. 
Antiphlogistie, antetldjisiik, 
adj. 1. erfriſchend, die Fieberhitze dämpfend. 
2. [Chem.] der Lehre vom Phlogiſton zuwider. 
Antiphlogistie, 5. [Med.] ein 
die Fieberhitze daͤmpfendes Mittel. 
Antiphon, an‘téton, (qr. phone) 
Antiphony, dntif'dne.§s. der Wech— 
ſelchor, die Antiphonie. 
Antiphonal, anifdnal, 
Amtiphonie, antéfon‘ik, 
Antiphonical, autéfon’ekal, 
adj. antiphoniſch, zur Antiphonie gehörig. 
Antiphonary, àutif'närè, ) 


8. 

Antiphomer, anufdnur, 5 U das 
Chorbuch, Geſangbuch. 

Antiphrasis, äntif'fräsis, (gr. 


phrasis) s. [Rhet.] der Gegenſinn, das Wort— 
ſpiel, die Antiphraſe. 

Antiphrastic, antéfras’tik, 

Antiphrastical, Senders 
adj. antiphraſtiſch. 

Antipodal, Antip‘/ddal, adj. gegen- 
füßig, antipodiſch. — meridian, der Nits 
tagskreis der Gegenfüßler. 

Antipodes, 4antip‘ddéz, gr. W.) 
5. pl. J. die Gegenfüßler, Antipoden. 2. + 
das Widerſpiel. 

Antipoison, äntepös“zu, s. das 
Gegengift. [genpapſt. 

Antipope, an ‘tépdpe, s. der Ges 

Antiport, an ‘téport, s. die Vorthür. 

Antiprelatical, aniéprelar‘tekal, 
adj. dem Prälatenſtande zuwider. 

Antipriest, an‘tépreést , 
Pfaffenfeind, Feind der Geiſtlichkeit. 

Antipwiestcraft, doiepreest/krat, 
5. das Gegen-, Antipfaffenthum. Burke. 

Antiprinciple, Antéprin‘sépl, 3. 
der Gegengrundſatz. SPENSER. 

Antiprophet, Antéprof fit, s. der 
Prophetenfeind, Gegner der Propheten. 

Antiptosis, antip’tésis, (gr. W.) 
s. [Gramm.] die Verwechslung od. Ver— 
ſetzung der Fälle, Fallverwechslung. 

Antipuritan, aniepu‘resaa, s. der 
Antipuritaner, Gegner der Puritaner. 

Antiquarian, auckwa‘rean, ad, 


s. der 


44 
ANT 


alterthuͤmlich, antiquariſch. 

Antiquarian, s. der Alterthuͤmler, 
Antiquar, Alterthumsforſcher. 

Amtiasarianiszm, Antékwa/rea- 
nizm. s, die Liebe zu Alterthümern. 

e an‘tekware, s. der 
Alterthumskenner, Alterthumsforſcher, An— 
tiquar. 

Antiqumte, an‘ickwate, v. a. ab- 
kommen od. veralten laſſen, aufheben, ab— 
ſchaffen Geſetze ꝛc.). Averaltet. 

Antiquated, an ‘1ékwated , adj 

Antiquatedmess, an „Ek wätéd- 
nes, s. der Zuſtand, da Etwas alt od. ver— 
altet iſt. 

Amtiquation, antékwa/shin, s 

das Veraltetſein, Alterthum. 2. die Auf— 
92 80 Abſchaffung. 

Antique, anteek’, dat. antiquus) 
adj. I. alt, uralt, altväterlich. 2. altväteriſch, 
alrmodiſch. 3. (gewöhnl. antic) lächerlich, 
närriſch, ſeltſam. 4. alterthümlich, antik 
(von den Griechen ꝛc. herkommend). 

ti ue, s. das Alterthum, Alter— 


thumsſtück, die Antike; (im Allg.) die altes. 


Seltenheit. 

Antiqueness, Antéék/nes, 6. das 
Alte, Alterthümliche, alterthümliche Ausſehen 
(einer Sache), Alterthum. ApDISON. 

Antiquity, antik/kweteé, (lat. anti- 
quitas) s. 1. das Alterthum, Uralter, die 

Vorzeit. 2. das Alterthum, die Alten. Dawes. 
3. J das hohe Alter (eines Menſchen). Snak. 
4. das Alterthum, hohe Alter (einer Sache, 
Familie ꝛc.). 5. pl. die Alterthümer (Ueber— 
reſte der alten Kunſtwerke),? Antiquitäten. 

Antirevolutionary „ Antérevo- 
li/shunaré, adj. gegenrevolutiondar, den 
Staatsumwälzungen entgegen. 

Antirevolutionist „ dntérevd- 
lu“ shunist, s. der Gegenrevolutionär. 

Antisabbatarian, Auiésabbata’. 
rean, s. [Kirchg.] der Antiſabbatarier. 

Antisabian, antésa‘béan, adj. dem 
Sabianism, Sabeism zuwider od. entgegen— 
geſetzt. [adj. antipfäffiſch. 

Antisacerdotal, intésaserds: tal, 

Antiscians, antish’éans, (gr.) s. pl. 
[Geogr.] die Gegenſchattigen. 

Antiscorbutic, dntéskirbu'tik, 
adj. antiſkorbutiſch, ſcharbockheilend. 

Amtiscorbutic, s. das Mittel ge⸗ 
geu den Skorbut. 

Antiscripturismm, dutéskrip“ 
tshürtzm, s. das Läugnen einer göttlichen 
Offenbarung. 

Antiscripturist, antéskrip/tshu- 
rist, 8. Einer, der die göttliche Offenbarung 
läugnet. 

Antiseptie, a Antésep ‘tik, adj. [Med.] 
dem Brande, der Fäulniß widerſtehend, an— 
tiſeptiſch. [den Brand od. die Fäulniß. 

Antiseptic, s. das Mittel wider 

Antisocial, antesd/shal, adj. un- 
geſellſchaftlich, geſellſchaftwidrig. 

Antispasis, autis’pasis, (gr. spao) 
5. [Med.] die Ableitung der Gafre nach 
einem andern Theile des Körpers hin. 

Antispasmodic,antéspacmdd’tk, 
(gr. spasmos) adj. krampfſtillend. (mittel. 

Antispasmodlie, 3. das Krampf 


Autispastice, autéspäs“iik, adj. 
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[Med.] Feuchtigkeiten ableitend. 

Amtispastic, s. [Med.] das Ablei— 
tungsmittel. 

Amtisplemetic , 
(gr. splen) adj. milzſuchtheilend; 
abführend. [s. [Rhet.] die Antiſtaſe. 

Antistasis, autis‘tasis, (gv. stasis) 

Antistes, antis’téz, dat.) s. der 
Oberprieſter, Antiſtes. MILtTon. 

Antistrophe, ) antis‘trofé, (gr. 

Amtistrophy, strophe) s. 1. lalt. 
Poeſ.] die Gegenwendung, der Gegengeſang, 
die Antiſtrophe, Gegenſtrophe. 2. [Gramm.] 
die Schlußwiederholung. 

Antistru malie, antéstrümät ik, 
(lat. struma) adj, ſkrophelnheilend, kropfver— 
treibend. 

Antithesis, Antith/ésis , (gr. thesis) 
s. 1. [Nhet.] der Gegenſatz, die Antitheſe. 
+ der Streit, Meinungsſtreit. 

Antithetie, Autethet/ik , N adi. 

Amtithetical, autethet’ékal, § an- 
tithetiſch. 

Antitrinitarian, dntétrinétä“reän. 
der Dreieinigkeitsläugner, Dreieinigkeits— 
gegner, Antitrinitarier. [tariſch. 

Antitrinitarian, adj. antitrini⸗ 

Antitrimitariamism, autéirine. 
ta‘réduizm, s. das Läugnen der 9. Dreiei- 
nigkeit; die Lehre der Antitrinitarier. 

Antitype; an'tèlpe, (gr. typos) s. 
[Theol.] das Gegenbild. 

Antitypical, antétip’ékal, adj. ein 
Gegenbild betreffend od. erflavend, gegen— 
bildlich. 

Antivariolous , antevared/lus , 
[Med.] vor den Blattern ſchützend. 

N antéveue/real, adj. 
gegen die veneriſche Krankheit, antiveneriſch. 

Antler, ant/lar, (fr. andeuiller) . 
[Waidmſpr.] die Augen- od. Weidſproſſe, der 
Eisſprießel. Brow-antlers, die untern 
Enden, Augenſproſſen. Sur — od. bear- 
antlers, die obern Enden. 

Antlered, anilurd, adj. mit Eis— 
ſprießeln verſehen. 

Antiet-lace, Aut'lèt. lase, 5. das 
Zäckchen. [[Geogr.] die Gegenbewohner. 

Antoeci, àntéè“si, (gr. oikeo) s. pl. 

Antonomasia, dutonoma/zhea, 0 

Antonomas y, antindm‘dsé, § 
(gt. onoma) 8. [Rhet.] die Antonomaſie. 

Antre, an ‘tur (at.) 3. die Hohle. 

Antwerp, an‘twerp, s. [@evgr.] 
Antwerpen. 

Anvil, an‘vil, Cangelf. anfilt, aenfilt, 
altengl. anvelt) s. der Amboß. Rising —, 
der Zweiſpitzamboß, das Doppelhorn. Stock 
of an —, der Klotz eines Amboßes. Small, 
der Handamboß. Arbeit fein. 

To be on the —, 4 im Werke fein, in der 

Anxiety, angzi/eté, (lat. anxius, 
angere) 5. I. die Angſt, Beängſtigung, Ban— 
gigkeit, Herzensbeklemmung, Beſorgniß. 2 


e 
antesplenet‘ik , 


adj. 


[Med.] die Bangigkeit, Beklemmung. 3. + +) 1. 


die Schwierigkeit, Klemme, Verworrenheit, 
der Dorn. 

Anxi ons, ank'shüs, adj. 1. bange; 
(for u. about) ängſtlich, bekümmert, unruhig 
(wegen), beſorgt (um, wegen), beſorglich. 2. 
ſorgfältig, eifrig, genau. 3. beſorgſam, vom 
eifrigen Wunſche beſeelt, eifrigſt bemüht. 


2. jedem Orte. 


Fite, fir, fäll, fat. Me, mét. Fine, fin. Nö., möve. nör. got, dif, clöͤd. Tube, tüp, fall. thin, Tins. 
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3. Anxious to commit no mistake. 
Anxious to please. WEBSTER. 
Anxiously, ank/shuslé, ade. 1 


bange, äugſtlich, unruhig, beſorgt. 2. eifrigſt, 
die Galle 


ſorgfältig. 

Anxiousness, ank’shtisnés, s. 1, 
die Bangigkeit, Aengſtlichkeit, Beſorglichkeit. 
2. die Serge eifrigſte Bemühung. 

Amy, Cangelf. 
holl. eenig; d. einig) adj. 
irgend Etwas; irgend einer, irgend eine, 
irgend eins. 2. einige. 3. einer, eine, eins, 
Jemand. 4. jeder, jede, jedes. 

Any one, — body, I. irgend Einer. 2. 
Jedermann, Jeder. — thing, 1. irgend Et— 
was. 2. Alles. 3. ganzlich. 4. Etwas, ein 
Wenig, im Geringſten. Not — one word, 
kein einziges Wort. ln place, überall, an 
Not — one, nicht Einer, Nie— 
mand. Above — thing, hauptſächlich, vor 
allen Dingen. Not —, Keiner, Niemand. 
Not kor — thing, um keinen Preis. As 
drunk as — thing, gänzlich od. völlig be— 
trunken. — body than you, jeder Andere 
als Sie. letwas, nur noch. 

Amy, adv. 1. irgend. 2. ein Wenig, 

Any how, auf irgend eine Art, es fei wie 
es wolle. — where, 1. irgendwo. 2. überal. 
— whither, irgend wohin. — more, ein 
Wenig mehr, noch mehr, mehr. Not- more, 
gar Nichts mehr. — further, weiter, noch 
weiter, ein Wenig weiter. — longer, länger, 
noch länger, ein Wenig länger. Without — 
more ado, ohne weitere Umſtände. 

Aorist, a/drist, (gr.) s. [gr. Gramm.] 
der Aoriſtus. 

Abristie, adris 48k , adj. aoriſtiſch, 
unbeſtimmt, zu, einem Aoriſtus gehörig. 


en“ ne, anig, 


1. irgend ein, 


aenig; 


Aorta, ade'ta, (gr.) 5. [Anat.“ die 
große Puls- od. Schlagader. 
Aortal, adr ‘tal, ach. zur großen 


Pulsader gehörig. 

AMouta, aia, s. ( Bot.] eine Art 
Maulbeerbaum auf Otahiti. 

Apace, apase’, (a Präfr. u. pace) 
adv. 1, geſchwind, ſchnell, hurtig, eilig, raſch. 
2. haſtig. 3. zuſehends. 

It rains —, es regnet ſehr ſtark. 
wears —, es tagt allmahlig. 

Apagoge, ) ap‘agijé, (gr. W.) ». 

Apagogy, § 1. [Log.] die Zurück⸗ 
e auf eine Ungereimtheit, Apagoge. 

2. [Math.] die Apagoge. 3. lathen. Recht! 

die Vorführung eines auf der That ergriffe— 
nen Miſſethäters vor den Richter. 

Apagogical, apagidje/ekal, adj. 
[Log.] indirekt, mittelbar (Beweis). 

Apaid, apade’, adj. + vergnügt, sus 
frieden; ill-apaid, mißvergnügt. 

Apanthropy, äpän“thrépé, gr. 
apo u. anthropos) s. [Med.] die Menſchen— 
ſcheu. [gr.) s. [Rhet.] die Aufzählung. 
Aparithmesis „  aparith‘mésis, 
Apart, apart’, (a Präf. u. part) adv. 
beiſeits, beiſeit, bei Seite. 2. beſonders, 
abgeſondert. 3. (from) abgeſehen (von). 

3. — from all regard to his morals. he is 
not qualified, in other respects, for 
the office he helds. WeBSTER, 

To lay —, beiſeits legen (Geldw., To put 
—, entfernen. To set —, bei Seite ſetzen. 

Apartment, apart’meut, (fr. ap- 


Night 
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partement) s. die Wohnung, das Zimmer, 
Gemach, die Reihe Zimmer. 

Apathetic, apatheét‘ik, adj. unem: 
pfindlich, fühllos, gefühllos. 

Apathy, ap‘athé. (a Präf. u. gr. pa- 
thos) s. die Fühlloſigkeit, Unempfindlichkeit, 
athie. 

Apatite, àp -die, (gr. apatos) s. 
[Mineralg.] der Spargelſtein, die phosphor— 
ſaure Kalkerde. (die ausgeſtreckte flache Hand. 

Apaume, apawm’, (fr.) s. [Herld.] 

Ape, ape, choll. aap; din. abe; ans 
gelſ. apa; ſchwed. u. ir. apa; isl. ape; w. 
ab, epa) s. 1. [Zool.] der Affe. 2. + a) der 
Affe, Nachäffer; alberne Menſch, Narr. b) 
der Affe (Ausdruck der Zärtlichkeit ṽ . Sax. 

Prov. The higher an — goes, the more 
he shows his tail, je höher ein Dumm— 
kopf ſteigt, deſto mehr gibt er ſich Blößen. 
To lead — s to hell, als alte Jungfer ſter— 
ben. To be one's —, Einen nachäffen. 

Ape-bearer, —-carrier, der her— 
umziehende Poſſenreißes. (men. 

Abe, e. a. nachäffen, ſklaviſch nachah— 

Apeak, apeke’, (a Grif. u. peak) 
adv. 1, auf der Spitze. 2. [Mar.] ſenkrecht, 
auf eu. nieder, gerade über od. unter (dem 
Anker). Uniniſch. 

Apennine, ap‘ennine, adj. apen⸗ 

Apennime, 2 s. [Gevgr.] die Apen⸗ 

Apenmimes,§ uinen. 

Apepsy , apep‘se, (gr.) s. + [Med.] 
das Verdauungsunvermögen, der Verdau— 
ungsmangel, die Unverdaulichkeit, Unverdaut— 

Aper, a’pur, s. der Nachäffer. lheit. 

Aperient, äpélreent, dat.) adj. 
Med.] öffnend, abführend. [Mittel. 

Aperiemt, s. [Med.] ein eröffnendes 

Aperitive, aper’étiv, adj. ſ. Ap e- 
rient. 

Apert, apert’, dat) adj. + offen, au: 
genſcheinlich, unverhohlen. ~ adv. Apert/ly, 
offen, frei heraus, ohne Hehl. 

Apertiom, aper‘shun, dat.) s. + 1. 
die Oeffnung, das Oeffnen. 2. die Oeffnung, 
der Durchgang. 

Apertmess, Apeért'nés, s. I. die Of: 
fenheit. 2. die Klarheit, Deutlichkeit. 

Apertor, aper‘tur, dat.) s [Anat. ) 
der Aufheber (ein Muskeh. 

Aperture, äp'ürtshüre, 3. I. das 
Oeffnen, die Oeffnung. 2. die Oeffnung Cer 
Durchgang). 3. + die Eröffnung (des Sinnes), 
Erklärung. 4. [Geom. u. Opt.] die Oeffnung. 

Apetalous, péet’alis, gr. a priv. 
tl. petalon) adj. [Bot.] blumenblatttos. 

Apetalousness, 4pet‘alusnés, s. 
Bot.] die Blumenblattloſigkeit. 

Apex, a’peks, (lat. W.) pl. apexes, 
s. 1, die Spitze, der Gipfel. 2. [Bot.] die 
Spitze des Fruchtknotens. 3. [Gramm.] das 
Zeichen einer langen Sylbe, der Punkt, Ae— 
tent auf Buchſtaben. 4. [Alterth.] a) die 
Prieſterhaube eines Flamen. by der Feder: 
buſch, Helmbuſch. 

Aphaeresis, afer’ésis.) gr. W.) 
Apheresis, àferé“sis, 5 . 1. die 
Anfangsverkürzung, Verkürzung, Kürzung 
von vorn. 2. [Chir.] das Abnehmen, Weg— 
ſchneiden; [Med.] die Entfernung, Wegſchaf— 

fung von etwas Schädlichem. 

Aphanite, afanite, gr. a priv. u. 


adv. 
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phaino) s. [Mineralg.] der Aphanit. 

Aphelion, 4fé/léin, r. apo u. 
helios) s. [Aſtron.] die Sonnenferne. 

Aphidivorous, Afediv‘dnis, gr. 
aphis; lat. vorare) adj. [Naturg.] btatt— 
lausfreſſend. 

Aphilanthropy , äféldn“thrôpè, 
(a priv. phileo u. anthropos) s. I. die Lieb: 
loſigkeit, der Mangel an Menſchenliebe. 2. 
[Pſychol.] die Menſchenſcheu. 

Aplhis, a‘fis, s. [Naturg.] die Laus, 
Blattlaus, Baumlaus. 

Aphlogistie, afldjistik, (a priv. 
u. phlogistos) adj. flammenlos. 

Aphony, äf'ônè, (gr. phone) s. 
die Stimmloſigkeit, Sprachlähmung. 

Aphorism, af d:iam, (gr.) s. der 
Aphorism, Lehrſpruch, Lehrſatz. 

Aphoristmer, àterfizm“ür, 3. der 
Aphorismenkrämer. 

Aphoristical, aforis'tekal) adj. 

Aphoristic, aforis’tik, Kapho⸗ 
riſtiſch. — adv. Aphoris'tically, . 

Aphrite, af‘rite, (gr. aphros) s. 
[Mineralg.] die Schaumerde. JAMESON. 

Aphrizite, af‘rézit, s. [Mineratg.] 
der Aphriſit, Aſchenzieher. PnILII ps. 

Aphrodisiac, àffrodizh“èdk, 

Aphrodisiacal, àffrödezhi-àk4l. 5 
(gr. aphrodite) adj. den Geſchlechtstrieb 
reizend. [trieb reizendes Mittel. 

Aphrodisiag, s. ein den Geſchlechts— 

Aphrodite, afrédite.) s. I. (3vo!.] 

Aphrodita, afrodi'ta,§ die Seerau— 
pe, Meermaus. 2. [Myth] Aphrodite (Ve— 
nus) A. 

Aphthong, 4af'thong, (v. gr. apo 
u. phthoggos) s. ein Buchſtab od. mehrere 
Buchſtaben, die nach der gewöhnlichen Aus— 
ſprache des Wortes nicht gehört werden. 

Aphthous, af’this, (gr. haphthai) 
adj. [Med.] mundfäulig, zur Mundfäule, 
zum Mundſchwamm gehörig. 

Aphyllous, afvillus, gr. phyllon) 


adj. [Bot.] blattlos. 


Apiary, a’péaré, (lat. apiarium) s. 
der Bienenſtand, das Bienenhaus. 

Apiaster, a‘péastir, (apis) s. 
(Ornith.] der Bienenfreſſer. 

Apices, : 

A‘pexes, ‘ Avex 

Apiece, apeese’, (a Präf. u. piece) 
J. für das Stück. 2. für Jeden, für 
jede Perſon, auf Einen, auf Jeden (den An— 


theil eines Jeden anzeigend). 


2. Here is an orange —. WEBSTER. 
Apis, a’pis, dat. W.) 3. 1. [Zool.] 
die Biene. 2. lalt. Aegypt.] der (Gott) Apis. 
Apish, a’pish, (ſ. Ape) adj. I. affen— 
mäßig, äffiſch, nachäffend. 2. luſtig, porter: 


lich, närriſch, muthwillig. 3. läppiſch. 4. ge— 
ziert, erkünſtelt. — adv. A’pishly, wie ein 
Affe, närriſch; geziert; läppiſch. 


Apishmess, A’pishnés, 3. das Affen⸗ 


mäßige, Läppiſche, das poſſirliche Weſen. 


Apitpat, äpit'pät. adv. tick, tac. 
Aplanatic, aplanat‘ik, (gr. planao) 


adj. [AUtron.] aplanatiſch (Fernröhre). 


Aplome, aplome’, (gr. haploos) 3. 


[Mineralg.] id. J. 


Apluster, ) aphis‘tir, (qr. aphlas- 
Aplustre, § ton) s. lältere Mar.] 


APO 


die Schiffsfahne, Hintertheilsverzierung. 

Apocalypse, apok‘alips, gr. ape 
u. kalypto) s. [Bibel] die Offenbarung Svs 
hannis, Apokalypfe. 

Apocalyptic, apokilip’tik, 

Apocalyptical, bee eas l 
adj. apokalyptiſch. 

Apocopate, àpôk“pàte, v. f. durch 
Abſchneidung des letzten Buchſtabens od. der 
letzten Sylbe eines Wortes verkürzen, ab— 
ſchneiden. 

Apocope, ) apok’dpe, Gr. W.) 4. 

Apocopy, § [Gramm.] die Endver— 
kürzung, Abſchneidung (wie di für dit). 

Apocrisary, apok’résaré, (gr.) s 
(ehm.) 1. der Botſchafter. 2. der Schatzbe— 
wahrer. 3. der Hoferzkaplan. 4. der Agent 
eines hohen Geiſtlichen, eines Kloſters. 

Apocrustic, apdkris’tik, (gr. apo 
u. kruo) adj. [Med.] apokruſtiſch, ſtark zu— 
ſammenziehend u. zurücktreibend. — s. das 
ſtark zuſammenziehende und zurücktreibende 
Mittel. 

Apocrypha, 4pok’réfa, gr. apo 
u. krypto) s pl. 1, die apokryphiſchen Bü— 
cher der Bibel. 2. die apokryphiſchen Schrif— 
ten (irgend eines Verfaſſers). 

Apocryphal, äpôk“rE fäl, adj. apo. 
kryphiſch; unglaubwürdig, unächt, unzuver— 
läſſig, verdächtig. 

Apocryphalness,ipok’réaings, 
s. das Apokryphiſche, die Ungewißheit, Une 
ächtheit. 

Apodal, 4p‘ddal, adj. L Zool.] ohne 
Füße; mit ſehr kurzen Füßen; Ichthyol.] 
ohne Bauchfloſſen. 

Apode, ip‘dde, (gr. a priv. u. pus 
Sup) s. [Naturg.] das Thier ohne Füße; 
[Ornith.] der Vogel mit ſehr kurzen Füßen; 
[Ichthyol.] der Fiſch ohne Bauchftoſſen; 
Bot.] die aufſitzende, ungeſtielte Pflanze. 

Apodictic, apddik‘tik, d (gr. 

Apodictical, apédik’tekal.§ apo 
deiknymi) adj. apodiktiſch, unwiderſprechlich, 
unwiderleglich, beſtimmt, augenſcheinlich. 

Apodixis, àpôdik'sis, s. [Nhe 
der überzeugende, unwiderlegliche Beweis 

Apodosis, apod‘dsis, (gr. W.) e. 
[Nhet.] der Nachſatz, Nachtrag. 

Apogee, 4p‘djé, (gr. apo u. ge) 3. 
(Aſtron.] die Erdferne. [Nothbart. 

Apogon, Ap gün, s. [Ichthyol.] der 

Apograph, 4p/dgraf, (gr. apo 
grapho) s. die Abſchrift. ider Zerſtörer 

Apollyon, 4pol/léin. (gr. W) s. 

Apologetic, apolijevik, — %, 

Apologetical, apoldjer/ekal. §npos 
logetiſch, rechtfertigend, vertheidigend. 

Apologetic, s. die Schußzſchrift, 
Schutzrede. * fadv. apologetiſch. 

Apologetically, apolijerekalle, 

Apologist, apol/djist. (. Apology) 
s. der Schutzredner; Nechtfertiger, Verthei— 
diger, Ehrenretter, Apologet. 

Apologize, apol'djize, v. n. (for) 
1, Einem vd. einer Sache eine Schutzrede hal— 
ten, die Rechtfertigung, Entſchuldigung Bes 
mands, einer Sache übernehmen. 2. ſich recht— 
fertigen, ſich entſchuldigen (to any one for 
any thing, bet Einem wegen einer Sache). 
To — for one's self. ſich entſchuldigen wegen 
Etwas, ſich über Etwas rechtfertigen. 


Ate. far. 
APO 


Mpologne, àp“lsg, 
s. das Gleichniß, die Fabel, 
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(gr. apologos) 
Lehrfabel, der 


Apolog. 
Apology, Apalaje, (gr. apologia) 
s. 1. die Schutzrede, Vertheidigungsrede, 


Schutzſchriſt, Apologie. 2. die Entſchuldigung, 
Rechtfertigung. ((wegen). 
To make an — for, ſich entſchuldigen 
Apomecometry , 4pdmekom’- 
métre, (gr. mekos) s. [Geom,] die Fern— 
meſſungs skunſt, Abſtandsmeſſung, Weiten— 
meſſung. 

Aponeuroesis, zb unürd sis. 2 «ar. 

Aponeurosy, Aponni‘rdsé. HW.) 
a. [Anat.] die Ausbreitung der Sehnen, 
breite Sehne od. Muskelſehne. 

Apopemptic, apdpem‘tik. (gr.) 
adj. [Uiterth.] apopemptiſch. — s. die apo— 

pemptiſche Hymne, das apopgmptiſche Gedicht. 

Apopkhasis, apot/asis, (gr. W.) s. 
[Nhet.] die Apophaſe, plötzliche Abbrechung 
eines Redeſatzes. 

Apophiegmatic, apo flegmat’ik, 
(gv. apo u. phlegma) adj. [Med.] ſpeichel— 
treibend. — s. das ſpeicheltreibende Mittel. 

Apophiegmatisin, äpôflég' mä. 
tizm, 5. [Med.] ein den Schleim abführen— 
des Mittel. Bacon. 

Apophlegmatizant, 4pifleg- 
mat‘ézant, s. ein den Speichelfluß befördern— 
des Mittel. 

Apophthegm,) apdthem, (gr.) s. 

Apothem , das Apophthegma, 
der Kern- od. Denkſpruch. 

Apophyge, ) apot’ eje, gr. W.) s- 

Apophysy; § [ [Mrehit. ] der Säulen— 
anlauf, Säulenablauf; der unterſte Theil 
eines Säulenſchaftes. 

Apophyllite, Apöfilntte, (qr. apo 
u. phillon) s [Mineralg. J der Apophyllit. 

Apophy SiS, por’ sls, ) r.) 5. 1. 

Apophysy, apof’ese, 3 [Anat.] der] a 
Fortſatz, Knochenfortſatz. 2. das Ueberbein. 
3. [Bot.] der Auswuchs, Anſatz. 

Apoplectic, dpdplek’ tik, 

Apoplectical, apoplek‘tékal, 5 
adj. ſchlagflüſſig, ſchlagartig, apoplektiſch. 

— fit, ein Anfall vom Schlage. 

Apoplectic, . der Schlagfluͤſſige. 

Apoplexed, ap‘dplekst, adj. vom 
Schlage gerührt, gelähmt. Snak 

Apoplexy, ap ‘aplekse, (gr. apo- 
plexia) s. 1. der Schlag, Schlagfluß, die 
Apoplexie. 2 4 der Taumel (der Trunkenheit). 

To fall into an —, vom Schlage gerührt 
werden. [DryvEN. 

Apoplex, 4 ap ‘pleks. ſ. Apoplexy. 

Aporon, da ap/doron, gr.) s. [Maz 

Ap ‘Orinsme,§ them.] eine ſehr ſchwere 
aber doch zu löſende Aufgabe, der Aporism. 

Apory, ap’ dre, ) (gr.) s. 1. [Rhet.] 

Apowia, apd/réa.§ der Zweifel, die 
Unſchtüſſigkeit. 2. [Med.] die fieberhafte 
Beklemmung. 

Aposiopesis, Apezhddpe/sis.d (gr. 

A POSE pesy, Apozhed‘pese, W.) 
6. [Nhet.] die Abbrechung, der Rede. 

Apostasy, apos‘tase, (gr.) 6. I. der 
Abfall cw. der Religion, einer Partei, einer 
Meinung), Glaubensabfall, die Apoſtaſie, 
das Abtrünnigwerden, 


2. [Med.] ay das gefährliche Geſchwür. b) 
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die Abtrünnigkeit. | s. 


Oil. 


201. 
APO 


die Anhäufung von Eiter in einem Theile. 
e) das Stück von einem zerbrochenen Kno— 
chen, der Knochenſplitter. 

Apostate, àpés“täte, s. der Apoſtat, 
Abtrünnige. lverrätheriſch. Spenser. 

Apostate, adj. abtrünnig, falſch, 

Apostatical, äàpästät'ekal, adj. 
abtrünnig, apoſtatiſch, wie ein Apoſtat. 

Apostatize , dpost/dilze, v. n. ab: 
fallen, abtrünnig werden (v. Glauben, fr. 
Partei, ſ. Prinzipien). [Med.] ſchwären. 

Apostemate, pos’ temate , v. n 

Aboste mation, dpdstéma’shin, 
s. [Med.] das Schwären. 

Apostematous, Apdstém/matis, 
adj. zu einer Eitergeſchwulſt gehörig, eiter— 
geſchwulſtartig. 

Aposteme, àp'bstème, (gr.) s. das 
Geſchwür, die Eitergeſchwulſt. 

A- posteriori, (at.) adv. [Log.) 
arguments —, Beweiſe a posteriori (Be— 
weiſe gezogen aus atſachen ea) 

Apostle, apos‘sl, (gr. apostello) s. 
1. der Apoſtel. 2. + der Apoſtel. 

Apostleship, 4pés‘slship, s. das 
Apoſtelamt, die Apoſtelwürde. [Apoſtolat. 

Apostolate, apés’tolate , 3. das 

Apostolic, postol’ lik, adj. 

Apostolical, apostol/ékal, »§ apo: 
ſtoliſch. 

Apostolicalness, ipéstél/ékal 
nés, s. die apoſtoliſche Beſchaffenheit, Apo— 
ſtelmäßigkeit, das apoſtoliſche Anſehen. 

Apostolics, apostdl/liks, 5. 
[Kirchg.] die Apoſtoliſchen. 

Apostrophe,) apos’trofe, (gr. W.) 

Apostrophy,§ s. 1. IL Rhet.] die 
Anrede, Apoſtrophe. 2. [Gramm.] das Aus— 
laſſungs-, Kürzungszeichen, der Apoſtroph. 

Apostrophe, v. a. apoſtrophiren. 

Apostrophie, apos’'trotik, 
apoſtrophiſch. 

Apostrophize, 4 apos’troflze. v. a. 
1. auch v. n. eine Upoftrophe machen, anre— 
den (Jemanden). 2. ſcharf anreden, hart an— 
fahren (Einen), einen Verweis geben (Ei— 
nem). 3. [Gramm.] mit einem Apoſtroph 
verſehen. 4. [Gramm.] apoſtrophiren, abkür— 
zen (ein Wort). [steme. 

Apostme, ap/dstime, ſ. Apo- 

Apothecary, Apoth’ékaré, (gr. 
apotithemi u. theca) s. der Apotheker, Arz— 
neibereiter, Arzneihaͤndler. ſchwatzen. 

To talk like an —, in's Gelag hinein 

Apothecary's shop, die Apotheke. 
— es latin, das Apothekerlatein, Küchenlatein. 

Apothegin, ſ. Apoghthegm. 

Apothegmaxtic, apdthegmat‘ik, 
oder [ekal, adj. denkſprüchlich. 

Apothegmnatical, Apdthegmat’- 

Apothegmatist, apdthég/matist, 
s. der Sammler od. Verfaffer v. Denkſprü— 
chen. Fore. 

n matize, 
v. u. Denkſprüche im Munde führen. 

Apotherne, ap‘dtheme, 3. [Nußl.] 
die Apotheke. TookE. 

Apotheosis, apathe/dsis, gr. W.) 
s. die Apotheoſe, Vergötterung. 
Apothesis, apiu/esis, (gr. W.) 
1. [Chir.] das Einrichten eines Glieds. 2. 
ein Platz auf der Südſeite einer 


P. 


adj. 


cloud. 


Kanzel mit! 


b. tüb. fal. thin, PIIIs. 


APP 


Büchern ꝛc. Wirren 
Apotome, ) apar’dmé, (gr. apo. 
Apotomy, § temno) s. 1, [Math.] 

das Apotom, der Ueberſchuß. 2. [Muſ.] das 

Apotom, der Tonreſt. 

Apotrepsis, Apdtrép‘sis, 5. [Chir] 
die Erweichung, Zertheilung einer Eiterge— 
ſchwulſt. 

Apozem, àp“zém. (gr. apo u. ze0! 
s. [Med.] der Kräutertrank, Kräuterabſud, 
das Defoft. 

Apeozemical, 4pdzem’ékal, odj 
wie ein Kräutertrank. [generate 

Appair, appare’, ſ. Im pair u. De- 

Appall, appall’, dat. pallere) v. a. 
1. blaß machen, erſchrecken. 2. + ſtillen (den 
Durſt ꝛc.). THOMSON. 

Appall, v. n. verbleichen, erſchrecken. 

Appallznent, àppäll'mént, s. der 
plötzliche Schrecken, das Erblaſſen. 

Appanage, äp'pänäje, (fr. apa- 
nage) s. 1. das Leibgedinge, der Fürſten— 
jahrgehalt, die Apanage. 2. + der Antheil, 
das Zubehör (der Anhang zu Etwas). 

2. Wealth... the — of wit. Swirr. 

Apparatus, 3ppara’tis, (lat. W.) 
pl. Apparatuses, s. I. der Apparat, die 
Vorrichtung, das Geräth. 2. das Zeug, Ge— 
rath (die Zurüſtung). 3. [Chir.] die Werk— 
zeuge, der Apparat. 4. der Auszug (eines 
Wörterbuchs te). 

Apparel, appar’el, 
ſpan. aparejar; 


(fr. appareil; 
arm. para) s. 1. die Klei— 
dung, Tracht, das Kleid, der Anzug. 2. + 
das Gewand. 3. der Schmuck. 4. [Mar.] 
das Schiffsgeräth. 5. [Chir.] der Verband. 
2 Religion appears in the natural — of 
simplicity. WEBSTER. 
e v. a. 1, kleiden, bekleiden. 
2. ſchmücken. Mar.] ausrüſten. 
ab appa’ rense.) ſ. Ap- 
Apparency, appa‘rense,§_ pea- 
rance. CHaAuUceR. 
Apparent, 4ppi‘rént, adj. I. aus 
genſcheinlich deutlich, klar, offenbar; ſichtbar, 
ſichtlich. 2. ſcheinbar, anſcheinend. 3. gewiß, 
unſtreitig, bekannt. 4. verwandt. Suan. —adv. 
Appa‘rently, I. offenbar, augenſcheinlich. 


2. ſcheinbar. [ WessTER- 

2. The — motion or diameter of the sun. 

Heir — of the crown, der unſtreitige 
Thronerbe. 


Apparentmess, 4ppi‘réntués, s. 
+ die Augenſche inlichkeit, Gewißheit. 

Apparition, àppärish“ün, 6. 1. + 
die Erſcheinung, Sichtbarkeit. Mirron. 2. die 
Erſcheinung, das Geſicht, Geſpenſt, der Geiſt. 
3. die Erſcheinung (der ſichtbare Gegenſtand), 
die Geſtalt. Mu rox. Srak. 4. die Täuſchung. 
Denuam. 5. [Aſtron.] die Lichtperiode des 
Mondes. 

Apparitor, àppär“ktür, (lat. ap- 
parere) s. der Gerichtsdiener, Diener, Pedell. 

Apbay, appa’, (ſpan. u. port. apa- 
gar) v. a. * befriedigen. Sipyey. 

Appeach, 2ppetsh’. v. a. * 1, (of) 
anklagen (einer Sache). 2. angreifen, beſtrei— 
tea, anfechten. ſ. Impeach. 3. fadeln, 
Einem Vorwürfe machen. Snak. 


Appeacher, äppétsh“är, 3. »der 


Ankläger, Beſchuldiger. 
Appeachment, appètsh'mént, s 


„ 
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Appeal, appéle’, (fr. appeler lat. 
appellare; gr. ballo) v. n. I. [RNechtsſpr.] 
(from) appelliren (von). 2. (to) fic) berufen 
(auf), Einen zum Zeugen aufrufen. 

Appeal, v. a. 1. [Nechtsſpr.] aufru— 
fen, vorrufen, vornehmen (eine Sache); vor 
einen höhern Gerichtshof bringen, vor einem 
audern Richter ziehen. 2. [Kriminalgeſ.] an— 
geben, (oß) anklagen (einer Sache). 

2. To — a person of felony. BLACKSTONE. 

Appeal, . [Rechtsſpr.] 1. a) die 
Appelation, Berufung, b) das Appellations— 
recht. 2. [Gewohnheitsr.] die Anklage. 
BTIACKSToNB. 3, die Vorladung, Auffor— 
derung. Drvpen. 4, die Anrufung, (to) die 
Berufung (auß). 

4. In an oath a person makes an — to the 
Deity for the truth of his declara- 
tion. WEBSTER. 

To make an — to arms, zu den Waffen 
greifen, ſeine Zuflucht nehmen. A court from 
which there is no —, ein Gerichtshof der in 
letzter Inſtanz ſpricht. 

Appealable, appéle’ abl, adj. 1. 
der Appollation unterworfen (von Sachen). 
2. anklagbar (Verbrecher); (for, wegen). 

Appealant, äàppéle“änt, 3. + der 
Appellant. Snax. lvellant. 

Appealer, appéle’ ur, s. der Ap⸗ 

Appear y Appere’, (lat. apparere; it. 
apparire; fpan. parecer; fr. apparoir) v. u. 
1. erſcheinen, zum Vorſcheine kommen. 2. 
erſcheinen, ſich ſtellen (vor Gericht). 3. offen: 
bar, ſichtbar werden od. ſein. 4. ſich zeigen, 
auftreten, aufſtehen, ſich öffentlich erklären. 
5. ſich zeigen, ſich kund thun, ſich ergeben, 
ſich ausweiſen, erhellen. 6. ſcheinen, den An— 
ſchein haben. 

To — on the stage, auftreten (auf der 
Bühne). To make —, erweiſen, beweiſen, 
darthun. To — shining, [Metallurg.] blicken. 
To — against any one, wider Einen „öffent⸗ 
lich) auftreten. To — dry, trocken gelegt wer: 
den (v. Lande). (Auftreten. 

Appear, 3. die Erſcheinung, das 

Appearance, 4ppé‘ranse, s. 1. 
die Erſcheinung, das Erſcheinen, der An— 
blick. 2. die Erſcheinung (Sache, die erſcheint). 
3. der Auftritt (auf der Bühne wy; Ein— 
tritt (in ein Zimmer ꝛc.). 4. a) die Wahr— 
ſcheinlichkeit, der Anſchein. Bacon. b) der 
Schein, Anſchein. e) den Schein, Vorwand. 
5. das Anſehen, Ausſehen, Aeußere. 6. das 
Erſcheinen vor Gericht. 7. die Erſcheinung, 
der Geiſt. Appisox. 8. die Menge, der Zu— 
Kuf (v. Volk). [BInUR. 

4. b) For man looketh on the outward —. 

To make one’s —, 1. zum Vorſchein 
kommen, ſich zeigen. 2. auftreten. To make 
one's first —, zum erſten Male auftreten. 
To make a fine —, a noble —, ſchön, edel 

‘ ausſehen. Great — at court, große Galla bei 
Hof. To make a small —, keine große Figur 
ſpieten. Day of —, der Gerichtstermin. De— 
fault of —, das Nichterſcheinen. To enter 
into a bond for —, ſich ſchriftlich verbinden, 
vor Gericht zu erſcheinen. To save — s- den 
äußern Schein retten. To go altogeteer by 
outward —, Alles dem äußern Scheine epferu. 
In od. to all —, allem Anſcheine nach. 

Appearer, äppé'rür, 3. der, wel: 


Appeasable, appe/zabl, adj. leicht 
zu beſänftigen od. zu beruhigen; verſöhnlich. 

Appeasableness, 4 appe ‘2ablnés, 
s. in Verſöhnlichkeit; Fähigkeit, beſänftigt 
od. beruhigt zu werden. 

Appease, äppéze“, (fr. appaiser; 
lat. pax; fr. paix) v. a. 1. beſänftigen, be— 
ruhigen, beſchwichtigen, befriedigen, lindern. 
2. ¢ a) ſtillen (den Hunger); dämpfen (einen 
Aufruhr). b) ausſöhnen, verſöhnen. e) rühren. 

Appeasing remedies, Beſänftigungs— 
mittel. 

Appeasement, äppéze'mènt, . 
1. das Beſänftigen, die Befriedigung, Beru— 
higung. 2. die Stille, Nuhe, Beruhigung. 

Appeaser, appé‘zur, s. der Nuhe— 
ſtifter, Verſöhner, Beſänftiger. lindernd. 

Appeasive, appé'siv, adj. mildernd, 

Appellant, appéel/lant, (ſ. Ap- 
peal) s. 1, [Rechtsſpr.] der Appellant. 2. 
der Kläger. 3. der Ausforderer, Herausfor— 
derer (zum Zweikampf). 4. (Kirchg.] der 
Appellant. lpellat; Angeklagte, Beklagte. 

Appellate, appel’late, s. der Ap: 

Appellate, adj. [Rechtsſpr.] — ju- 
risdiction; — judges, die Appellationsge— 
richtsbarkeit; der Wppellationsricter (in den 
Vereinigten Nordam. Staaten). 

Appellation, äppélla'shün, s. 1. 
der Name, die Benennung. 2. F (für Ap- 
peal) die Appellation. SPENSER. 

Appellative, appel’ lativ, adj. ei: 
ner ganzen Gattung gemein. — name, der 
Gattungsname. (name, das Appellativum. 

Appellative, s. der Gattungs⸗ 

Appellatively, 4 appél“lativlé, ado. 
als Gattungswort. 

Appellatory, àppél(lätärré, adj. 
eine Appellation enthaltend. — libel, die 
Appellationsſchrift. 

Appellee, äppéllé“, s. 1. der Geg⸗ 
ner des Appellanten, Appellat. 2. der An— 
geklagte. Bracksrone. 3. der Herausge— 
forderte. 

Appellor, 4ppéel/lir, 3. + 1. der 
Appellant. 2. der Kläger. 3. der Heraus— 
forderer. 

Append, append’, (lat. appendere) 
v. d. (to) J. hängen, anhängen (an), auf: 


hängen. 2. (einer Sache) beifügen, mit Et— 
was vereinigen. 4 Jounson. 
Appendage, appen‘daje, s. I. 


der phage das Anhängſel; die Zugabe, 
Folge. 2. [Bot.] der Lappen, Flügel. 3. 
[Herld.] 105 Enden der Thiere. 
Appendance, appen‘danse. ds. 
Appendence, appén‘dénse. „das 
Zubehör, Pertinenzſtück. Be. HALL. 
Appendant, äppén“dänt, adj. 1. 
daranhängend, damit verbunden. 2. [Nechts— 
ſpr.] dazu gehörend; (to) gehörend Gu. 
Appendant, s. ſ. Appendage. 
Appendicate, appen‘dekate, v. 
a. * beifügen, anhängen. Hate. 
Appendication, AppéendéKd’- 
shun, s. * die Beiſügung, Anhängung; das 
Zubehör. Hare. [Anhängſel. 
Appendicle, appen‘dekl, s. das 
Appendix, appen‘diks, pl. appen- 
dixes, dat.) S. 1. der Anhang, das Anhäng— 
ſel. 


2. das Zubehör. 3. der Zuſatz Gu einem! 


Umſtände. lee voir) v. a. begreifen. 
Apperceiv S, apperséve’ a its aper- 
Apperception , appérsép’stiin, 

(l. ad u. perceptio) s., das Selbſtbewußtſein. 
Apperil, Apper’il. 5. + die Gefahr. 
Appertain, appertane’, (at. ad u, 

pertineo; fr. appartenir) b. u. (to) zugehören, 

zuſtehen, gebühren. 

Appertainment, àppértäne-- 
ment, s. das Zubehör, die Gerechtſame, Frei— 
heiten. SHAK. 

Appertenence, 4ppér’ténénse, 
5. 1. das Zugehör, die Zulage. 2. pl. die 
Eingeweide, das Gekröſe. 3. — s of a body, 
die Eigenſchaften eines Körpers. 

Appertinent, äppeèr“tènèut, adj. 
zugehörig, gehörig, zuſtändig. Suak. 

Appertinent, 5. * das Zugehbr. 

Appetence, a ap’ pétense, d. ap- 

Appetency , äp'pètensé, Hpetere; 
angelſ. bidan) s. 1. das ſinnliche Bente en 
die fleiſchliche Luſt, der Geſchlechtstrieb. 2. 
der Naturtrieb, Inſtinkt, die Anlage; Be— 
gierde, das Begehren, Gelüſt. 3. [Phyſ.] das 
Streben, Anſtreben. 4. [Phyſiol.] a) die Aus⸗ 
fonderung u. Einſaͤugung (v. Säften). b) das 
Streben (for, nach); die Empfänglichkeit, 
Empfindlichkeit. Darwin. (gierig. Buck. 

Appetent, ap’pétent, adj. lüſtern, 

Appetibility, Appéttébil“ètè, (auch 
Ap! petibleness) s. die Annehmlichkeit, 
Begehrlichkeit, das Anzügliche. 

Appetible, ap’petébl, adj. reizend, 
begehrungswerth, angenehm, anzüglich, wün— 
ſchenswerth. 

Appetite, ap’ pétite, (l. appetitus) 
$s. 1. der Appetit, die Eßluſt, der Hunger. 2. 
die ſinnliche Begierde, Begierde nach ſinnli— 
chem vb, geiſtigem Genuſſe; (to, for, of) die 
Begierde, das Gelüſt “nach. 3. die Begierde, 
der Wunſch. 4. (der gewünſchte Gegenſtand) 
der Wunſch. Swirr. {fetn. 

To be given to —, dem Freſſen ergeben 

Prov. A good - needs no sauce, Hun⸗ 
ger ift der beſte Koch. 

Appetition, appétish’an, 2. + die 
Begierde, das Verlangen. 

Appetitive, ap‘petétiv, adj. beqehs 
rend. — power od. faculty, das Begehrungs— 
vermögen. 

Applaud, applawd’, (L. applaudere; 
w. bloeziaw; blozest) v. a. 1. Beifall flats 


ſchen (Einem), Einen beklatſchen. 2. cm 
Allgem.) loben, billigen, preiſen. Pore. 
Applauder, applaw/dur, s. der 


Lobpreiſer; Einer, der Beifall klatſcht, der 
Beklatſcher. 

Applause, applawz/, (lat. applau- 
sus) s. 1. das Zuklatſchen, Beklatſchen. 2. + 
das Lob; der Beifall. 

Applausive, applaw‘ziv, adj. bes 
klatſchend, lobend, preiſend. der 
Lobgeſang. Jonson. [bilden. Marsnat. 

Apple, ap’pl, v. a. wie einen Apfel 

Apple,; ap'pl, (angelſ. appl, appil; 
Dan. aeble; ſchw. aple; ir. abhal; w. aval; 
arm. aval; ruſſ. iabloko) s. 1. der Apfel. 
2. Anat.] — od. — of the eye, der Augapfel. 

Apple of love, der Liebesapfel, Goldapfel. 

Apple-core, der Gröbs, das Apfel⸗ 
häuschen. —-corer, der Apfelſtecher.“ 


— song, 
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graft, das Propfreis vom Apfelbaume. A p- 
ple-harvest, die Apfelärnte. —-john, der 
Johannis-, Paradiesapfel; pl. eine Art Ge⸗ 
bac, — loft, die Apfelkammer, Obſtkam— 
ner. —-monger, der Apfelhändler. 
paring, die Apfelſchale. — pie, die Ap⸗ 
felpaſtete. das Apfelblech. 
sauce, die Apfelbrühe. —-squire, der 
Aepfelleſer, bäuriſche Frauenknecht. —-tart, 
die Apfeltorte. —-thorn, [Bot.] der Stech⸗ 
apfel. - tree, der Apfelbaum. - Woman, 
die Apfelhändlerinn. —-yard, der Apfel— 
garten, Obſtgarten. bar. B 
Appliable, appli’ abl, adv. anwend— 
Appliance, Appll/anse, s. * 1, die 
Mnwendung. 2. das Angewandte; Hülfs— 
mittel. Suk. 
Applicability, dpplékabil/eté, U 
Applicablemess,ap’ plékablnes,§ 

gs. die Anwendbarkeit. 
Applicable, 4p‘plekabl, adj. an- 
wendbar (to, auf). - adv. Ap'plicably, =. 
Applicant, ap‘plekant, s. der Be- 
werber, Bittſteller. Z. Swirr. 
Applicate, ap’plekate, s. [Geom. 
die Trennungslinie, Ordinate. Encyc. 

Applicate, v. a. anwenden. 

e a gee appléeka/shun, dat. 
applicatio) s. I. [Chir.] die Auflegung, An— 
legung erweichen Mittel ꝛc.). 2. [Chir.] 
der Verband. 3. das Geſuch, die Anſuchung, 
Bitte, das Anſuchen, die Verwendung, Be— 
werbung. 4. die Anwendung, der Gebrauch 
(von Mitteln). 5. das Hülfsmittel, ange— 
wandte Mittel. 6. die Aufmerkſamkeit (to, 
auf). 7. der Fleiß, die Geiſtesanſtrengung. 
8. die Anwendung, Nutzanwendung. 9. 
[Theol.] die Zueigung (der Verdienſte Chriſti). 
7. Had his — been equal to his talents, 
his progress might have been grea- 
ter. Ay OHS 
To make — to od. to make one’s — to., 
ſich wenden an Einen. To make a consrant 
— to any one, Einem beſtändig den Hof 
machen. Upon the — of ..., auf Anſuchen 
Jemands. To injure the health by — to 
study, durch anhaltendes Studiren ſeine Ge- 

ſundheit untergraben. 
Applicative, ap plékativ, adj. an⸗ 
wendend, ausübend, praktiſch. Bramaarn. 
Applicatory, ap/plékaturre, adj. 
ausübend, anwendend, thätig. [Kraft. 
Applicatory, s. die anwendende 
Applier, äppli'är, s. der, welcher 
anwendet ꝛc. [Application 
Appliment, appli’ment, s. +. f. 
Apply, api’, (lat. applicare; fr. ap. 
pliquer; ſpan. aplicar; w. plegy; gr. pleko; 
angelſ. plegan, plegian) v. 4. (to) L. auflegen, 
anlegen; legen (an), legen, auftragen, bringen 
(auf). 2. gebrauchen, anwenden, verwenden 
Gu). 3. anwenden (eine Stelle eines Schrift— 
ſtellers ꝛc. auf); anpaſſen, anbringen. 4. (den 
Geiſt) richten, wenden, heften (auf). 5. 
richten (eine Bittſchrift 2. au). 6. beſchäf— 


—-roaster, 


tigen, anſtrengen, anhalten; auf Etwas wir- 


Fe 

Nestor shall — thy latest words, Neſtor 
wird zu deinen Worten einige Bemerkungen 
machen. Suan. To — one’s mind to study, 
fleißig ſtudiren. To — one's self to any one 
for help, Einen um Hülfe anſprechen. To — 
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one’s self to. , ſich befleißigen einer Sache, 
ſich legen auf... To apply one's self to the 
study (of) ſich dem Studium (einer Kunſt) 
widmen. To — one’s self to a lawyer for 
advice, ſich bei einem Rechtsgelehrten Naths 
erholen. 

Apply, v. n. 1. (to) fic) anwenden 
laſſen (auf), paſſen (zu), (einer Sache) ange— 
meſſen od. gemäß ſein. 2. (to) ſich wenden 
(an); nachſuchen (bei), (kor, um Etwas). 
3. (to) Einhalt thun, beikommen (einer Sache). 

1. This argument applies well to the 
case. WeEBSTER. 

2. To — to the President for an office. 
WEUSTER. 

Appoint, appoint’, (fr. appointer: 
ſpan. apuntar) v. a. 1, beſtimmen, feſtſetzen, 
anſetzen. 2. ernennen, beſtellen Beamte). 3. 
anweiſen; zuweiſen. 4. verabreden (einen 
Ort, eine Zeit ꝛc.); anberaumen (einen Tag). 
5. befehlen, verordnen, vorſchreiben. 6. ein⸗ 
richten, rüſten, ausrüſten, in Stand fetzen. 
7. beſcheiden (Jemand), beſtellen. 

To — one to a place, Einen zu einem 
Amte ernennen. I appointed to meet 
him to day, ich habe auf heute eine Zuſam— 
menkunft mit ihm verabredet. 

Appoint, v. n. ſich entſchließen, be- 
ſchließen, einen Beſchluß faſſen, 

Appointable, appölat'Abl, adj. 
anſtellbar, (von Beamten). FEDERALIST. 

Appointee, Appointe’, s. l. der 
Angeſtellte. 2. ein hoher beſoldeter Soldat, 
Gefreiter. 

Appointed, àppöln“ted, adj. aus- 
gerüſtet, gerüſtet. Well —, wohl gekleidet, 
in gutem Stande. 

Appointer, appoin‘tur, s. der, 
welcher anordnet, ſeſtſetzt, beſtimmt, anſtellt. 

Appointment, appoint/ment, s. 
1. die Beſtellung, Ernennung (v. Beamten). 
2. die Verabredung, der Vergleich, die ge— 
troffene Abrede. 3. der Vorſchlag, Antrag. 
4. der Beſchluß; die Verordnung, Vorſchrift, 
Beſtimmung, der Befehl. 5. die Anordnung, 
Beſtimmung, Feſtſetzung. 6. die Ausrüſtung 


(einer Flotte, Armee); Einrichtung, Zurü— 


ſtung; Kleidung, der Anzug. Aufzug. 7. die 
Beſoldung, der Gehalt, das Firum, 8. die 
Anſtalten, Maßregeln, Anordnung. 9. das 
Vermächtniß zu milden Zwecken u. die Art, 
wie ſolches gültig hinterlaſſen werden kann. 

To make an —, einander beſtellen, ſich 
verabreden. To make an — to meet at six 
o’clock, einander auf ſechs Uhr beſtellen. To 
fail in one's —, ſich ſeinem Verſprechen zu— 
wider nicht einfinden. 

Apporter, appörtuͤr, (lat. portare) 
6. + der Beibringer, Einer, der Etwas in 
das Land bringt. 

Apportion, Appöre'shün, dat. ad 
u. portio) o. a. verhältnißmäßig vertheilen, 
abmeſſen (die Zeit ꝛc.), zutheilen. 

Apportioner, Appore‘shunur, s. 
der, welcher verhältnißn.“ “Big vertheilt, abmißt. 

Apportionment, appore ‘shun- 
ment, s. die verhältnißmäßige Vertheilung 
od. Zutheilung. HamILTon. 

Appose, Appoze’, (l. apponere) v. a. 
1. Einem Fragen belegen, Einen unterſu— 
chen, fragend prüfen, verhören, examintren. 
Bacon. ſ. Pose. 2. gulegen, auflegen. 


Pate. für, fall, füt. Mé&, mét. Fine, fin. Nd, möve, ndr, got. dt. cloud. Täbe, tüb. füll. thin, THis. 
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Harvey. 3. anfuͤgen, verbinden. 
Apposer, appdze/ur, s. I. der Bray 
fer. 2. (engl. Court of Exchequer) den 
Examinator 
Apposite, 3p'pbzit, adj. füglich 
ſchicklich; (to) paſſend u), gemäß, angemefr 
fen (einer Sache). — adv. Ap‘positely, 
füglich, gemäß. 
Appositeness, Ap‘pdzitneés, g. Die 
Schicklichkeit, Angemeſſenheit, Füglichkeit. 
Apposition, appdzish/an, s. I. die 
Beifügung, der Zuſatz, Beiſatz. [Phyſ.] 
die Anhäufung, Aunſcetzung (d. . 3. 
[Gramm.] das Beiſatzwort, die Appoſition. 
Appraise, appraze’, (lat. ad u. 
fr. apprécier) v. a. I. taxiren, 
anſchlagen, ſchätzen. 2. t würdigen. 
Appraisement, äppräze'meént, 
5. 1. die Taxation, Schätzung. 2. + die Wür⸗ 
digung. 3. der taxirte Werth. 
Appraiser, 4ppra‘air, 6. 
Taxator, Schätzer. ſ. Apprizer. 
Appreciable, àppré'shéäbl, adj. 
ſchätzbar, einer Schätzung, Würdigung 
fähig, berechenbar. 
Appreciate, appré’sheate, v. a 
1. ſchätzen, anſchlagen, würdigen. 2. den 
Werth einer Sache erhöhen od. ſteigern. 
Appreciate, v. n. im Werthe ſtei⸗ 
gen, an Werth zunehmen. WEBSTER. 
Appreciation, appréshéa’sinin, 
8. 1. die Schaͤtzung; Würdigung, Werth— 
ſchätzung. 2. die Zunahme an Werth. 
Apprehend, apprehend’, dat. ap 
prehendere; angelf. hendan, hentan) v. a, 
J. greifen, angreifen, anfaſſen, faſſen. 2. ergrei⸗ 
fen, verhaften, gefänglich einziehen. 3. begrei⸗ 
fen, faſſen, einſehen. 4. glauben, denken, da— 
fürhalten. 5. fürchten, befürchten, beſorgen. 
3. 1 not why so many and various laws 
are given. Mirrox. 
4. Notwithstanding this declaration, we 
do not — that we are guilty of pre 
sumption. Encye. Art. MeTapHysivs, 
Apprehender, appréhen‘dur, . 
der, welcher ergreift, angreift, begreift, bes 
ſorgt, dafürhält. [adj. begreiflich, faßlich. 
Apprehensible, Appréhen’ sébl, 
Apprehension, Appréhén“shün, 
s. 1. die Aufaſſung, Angreifung, der Griff, 
Fang. 2. die Ergreifung, Verhaftung, Cins 
ziehung (eines Verbrechers). 3. die Vorſtel— 
lungskraft, Faſſungskraft; Beſinnung. 4. 
der (unvollkommene) Begriff, die Vorſtel— 
lung (v. Gott ꝛc.). 5. die Meinung, Anſicht. 
6. die Furcht, Beſorgniß. 7. der Verdacht, 
Argwohn. [WensrER. 
5. In our — the pacts prove the issues 
6. Claudius was in no small — for his 
own life. ADDISON. 
Quick of —, ſchnell faſſend od. begreifend. 
According to my —, ſo wie ich mir die Gas 
che vorſtelle. To be under great — s, in gros 
ßer Furcht ſchweben. Dull of —, ſchwer od. 
langſam begreifend od. faſſend. 
Apprehensive, äppteéhen“sie, 
adj. 1. ſchnell faſſend, leicht begreifend. 2. 
zum ſchnellen Begreifen faͤhig, mit Geiſt bes 
gabt. Snak. 3. § Cof) furchtſam, beſorgt 
(wegen). 4. T fühlend, empündſam. Mirror. 
Tobe of, I. befürchten (Etwas), fürchten. 
2. Etwas merken, fühlen, ſpüren, empfinden. 


pretium, 


der 
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Apprehensively,  appréhén’- 
stel. ado. I. fährg. 2. furchtfam. 3 mit 
Empfudung. 

Apprehensiveness, àppré nu“ 
sivnes, s. J. der Scharfſinn, Fähigkeit leicht 
zu begreifen. 2. die Empfindſamkeit, Em— 
pfindbarkeit. 3. die Furchtſamkeit, Beſorgniß, 
eng lichkeit. 

Apprentice, appren‘tis, (fr. ap 
1, der Lehrjunge, Lehrburſche, 
Calt. Necht! der angehende 

BLACKSTONE 


prenti) s. 
Lehrling. 2. 
Nechtsgelehrte. 

Apprentice, v. a. in die Lehre 
thun od. geben. 

Apprentice hood, 
hüd, s. + die Lehrlingſchaft. 

Apprenticeship, appren‘tisship, 
s 1. die Lehrjahre, Lehrzeit. 2. die Lehre. 

Apprentisage, appren’tisaje, (fr. 
W.) s. + die Lehrzeit, Lehre. Bacon. 

Apprest, apprest’, (ad u. pressed) 
adj. [Bot] zuſammengedrängt (nahe am 
Stiel liegend). . 

Apprise, Apprize’, (fr. p. p. appris) 
v. a. (of) benachrichtigen, unterrichten, in 
Kenntniß ſetzen (von) belehren. 

Apprize, apprize’, (fr. apprécier) 
(gewöhnl. appraise geſchr.) v. a. (von Obrig— 
keits wegen) anſchlagen, taxiren, ſchätzen 
(Grundſtücke ꝛc.) 

Apprizement, äàpprize'mént, s. 
1. die (öffentliche) Tarirung, Schätzung. 2. 
die Schätzung, der Anſchlag (der beſtimmte, 
fixirte Werth). lum den Anſchlag kaufen. 

To purchase an article at the —, Etwas 

Apprizer, appri‘zur, s. der Schätzer, 
Taxator. [keitliche) Taxirung, Taxation. 

Apprizing, appri‘cing, s. die (obrig— 

Approach, approtsh’, (. proximus ; 
fr. approcher) v. n. I. ſich nähern, nate: 
kommen, ſich nahen, herannahen, näher kom— 
men. 2. t a) ſich nähern. b) (to) nahekom— 
men (einer Sache), Etwas erreichen. e) (to) 
Aehnlichkeit haben (mit). 3. [ fic) nähern 
(Gott). 4. ſich nähern (feiſchlich), zu thun 
haben mit einem Weibe. 

2. b) W. approached to the character 
of the ablest statesman. WEBSTER. 

Approach, v. a. I. Cinem nähern, 
annähern, nahe od. näher bringen. 2. t er: 
reichen. 3. (fleiſchlich) zu thun haben (mit). 
4. [Hortik.] abſäugen, abſäugeln. 

Approach, s. 1, die Annäherung, 
das Herannahen, Anrücken (des Feindes ꝛc.). 
2. (to)-der Zugang, Zutritt (zu Königen c.). 
Bacon. 3. f der erſte Verſuch. 4. der (feind— 
liche) Aufall; Zulauf. 5. [Kriegsbk.] S. pl. die 
Annäherungswerke, Annäherungsgräben, 
Laufgräben. [adj zugänglich, erreichbar. 

Approachable,  apprétsh‘abl, 

Approacher, äppré'tshür, s. der 
Nahende. lunzugänglich. 

Approachless, approtsh’lés, adj. 

Approachment, äpprétsh'mént, 
sf Die Annäherung. [gebilligt. Exot. 

Approbate, Ap'pröbäte, (lat. adj 

Approbate, v. a. [Nordam.] bile 
ligen, genehmigen. 

Approbation, approba’shin, (l.) 
6. 1. die Billigung, Genehmigung, Guthei— 
zung (einer Sache), Zuſtimmung qu Etwas). 
k. die Genehmigung (Druckerlaubuiß). 3. 

Engl. deutsch. Worterbuch. J. 
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die Bekräftigung, der Beweis, die Behaup- ein anerkannter Schriftſteller. 


tung, Stütze. 4. der Beifall; Gefallen an 
Etwas. 5. die Noviziat-Prüfung. Snak. 

Approbative, äp'prèbàtiv, adj. 
billigend, gutheißend. MILNER. 

Approbatory, Ap'probatirreé, adj. 
billigend, gutheißend. As. Scorr. 

Apprompt, appromt’, adj. + . 
Prompt. Bacon. 

Approof, Approof’, 5. + die Geneh— 
migung, Billigung, Genehmhaltung, der 
Beifall. Suk. 

Approperate, ipprd’pérate, dat. 
approperare) v. a. + befchleunigen, fördern. 

Appropinguate , 
kwate, (lat.) v. n. ſich nähern, fic) nahen. 

Appropinquation, i 
kwa‘shtn, s. + die Annäherung. 

Appropingue, appropink’, v. n 
+ fic) nähern, ſich nahen. Hupieras. 

Approportioned,  appropor’- 
shünd, adj. verhältnißmäßig, paſſend, ange: 
meſſen. lzugeeignet werden könnend. Brown. 

Appropriable, apprd/p:éabl, adj. 

Appropriate, aAppro‘piéate, (jr. 
approprier) v. a. 1. (for u. to) beſtimmen, 
widmen Gu). 2. zueignen, zuſchreiben. 3. ſich 
zueignen. 4. (to) verbinden (Namen mit Be— 
griffen). Locke. 5. [Kirchr.] veräußern, über— 
tragen (eine Pfründe). 

3. Let no man — the use of a common 
benefit. WevsTER. 

To — to one’s self, fic) zueignen, ſich 
zuſchreiben. 

Appropriate, adj. I. eigen, eigen: 
thümlich (gewidmet). 2. angemeſſen, paffend, 
dienlich. — s. die Eigenthümlichkeit, Eigenheit. 

Appropriateness, äppré'prè- 
Atenés, s. die Angemeſſenheit. 

Appropriation, apprdpréa/shin. 
s. 1, die Anwendung (to, zu, auf). 2. die 
Anpaſſung. 3. die Beſtimmung der beſondern 
Bedeutung eines Worts. 4. die Zueignung, 
das Sich-Zueignen einer Sache. 5. Nechtsſpr.] 
die Uebertragung einer Pfründe. BracksToNne 

Appropriations pl. die Verwendung 
der Stgatseinkünfte. He makes it a great — 
to his good parts, + er bildet fic) nicht we— 
nig auf feine Talente ein. 

Appropriator, 4pprd‘préanir, s. 
1. der, welcher beſtimmt, zueignet. 2. der 
Beſitzer einer veräußerten, übertragenen 
Pfründe. BLACK STONE. 

Ap proprietary, ipprd’préatare. 
s. ein den Ertrag einer Pfründe beſitzender 
Laie. SpRLMAN. 

Approvable, approo’vabl, adj. bei— 
fallswürdig, loͤblich. TemMPte. 

Approval, appréd‘val, s. die Bil: 
ligung, der Beifall. Billigung. 

Approvance, 4pprod‘vinse, 3. die 

Approve, 4pproov’, (fr, approuver; 
(lat. approbare) v. a. (of u. ohne of) 1. Et⸗ 
was billigen, genehmigen, gutheißen; Einem 
ſeinen Beifall geben od. ſchenken. 2. + bewei— 
fen, darthun, zeigen; beſtätigen. Murox. 
3. + bewähren, erproben, prüfen. Sak. 4. 
[Nechtsſpr.] verbeſſern (ein Grundſtück). 5. 
+ verſuchen, probiren. 

To — one's self to any one, ſich Je— 
mands Beifall erwerben, ſich gegen Einen 


4 8 
approptu 4 


appropin 
HAte- 


angenehm erweiſen Au approved writer, | 
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Approvement, approov/mént, « 
1. die Genehmigung, Beiſtimmung, Billi— 
gung, der Beifall. 2. [Rechtsſpr.] das Be— 
kenntniß eines Verbrechens und ſeine Angabe 
der Mitſchuldigen, in der Hoffnung, begna— 
digt zu werden. Bracsr. 3. die Verbeſſe— 
rung eines Grundſtuͤckes. BLACKSTONE. 

Approver, approu’vir, s. I. der 
Billiger, Beipflichter. 2. ＋ a) der Prüfer. 
b) der Anfänger, Probenmacher. 3. der 
Verbeſſerer (eines Grundſtücks). 4. [Rechts— 
ſpr.] der geſtändige Verbrecher und Angeber 
ſeiner Mitſchuldigen, ſ. Approvement. 
5. der Pachter, Wirthſchafter auf den k. Do— 
mänen, Kronpachter. 6. der Amtmann, 
Sheriff, Landrichter. I. Edw. III. C. 8. 

Approximate , approks‘énate, 
(lat. ad u. proximus) adj. nahe, ganz nahe. 

Approximate, ». 4. nahe brin— 
gen, näher bringen, näher rücken. 

To — the inequality of riches to the level 
of nature. Burke. ſich nahen. 
Approximate, v. u. fic) nähern, 
Approximation, approksema’- 
shun, s. 1. die Annäherung, Näherung. 2. 
[Arith. u. Alg.] die Annäherung, Approxi— 
mation. 3. [Med.] a) die Mittheilung einer 
Krankheit durch Berührung, Krankheitsver— 
ſetzung. b) die Verſetzungs- od. Ueberlei— 
tungskur. 

_ Approximative , Approk/séma- 
iv, adj. nähernd, annähernd, nahekom— 
mend, approximativ. Ep. EN CIC. 

Appuise, appülse“, (dat. appulsus) 
s. 1. der Anſtoß, Stoß, die Aaſtoßung. 2. 
Aſtron.] die Berührung. 3. die Ankunft, Lanz 
dung. Bryant. [Anſtoßen, die Berührung. 

Appulsion, appul/shin, s. das 

Appulsive, appul’siv, adj. anſto— 
ßend, berührend. Mep, Rep. 

Appurtemance, Appur‘tenansey 
s. das Zubehör, ſ. Appertenence. 

Appurtemamt, appur‘ténant, adj. 
gehörend Guy, angehörend. Brackstone. 

Apwicate, ap‘préekate, (l. apricarip 
v. n. + ſich fonnen, fic) an der Sonne wars 
men. — v. a. ſonnen. 

Apricity, Appris‘été, s. + der Gore 
nenſchein, die Sonnenwärme. 

Apricot, a‘prekot, [alte Orthog. 
apricock] (w. bgicyllen; arm. brigesen; 
fr. abricot) s. die Aprikoſe. tree, der 
Aprikoſenbaum. 

April, April, (I. aprilis; port. avril: 
jp. abril; ir. abrail; corn. ebril; w. ebrill) 
fr. avril) s. der April. 

An —-fool, od. —’sfool, der April, 
nary. —-fool-day, der erjte April. Te 
make any one an april-fool, Einen ta 
den April ſchicken. 

Apron, àpürn, (ir. aprun; a od. ag 
u. celt. bron, die Bruſt) s. 1. die Schürze, 
das Schurzſell. 2. die fette Bauchhaut (einer 
Gans). Jounson. 3. [Artillerie] der Deckel, 
das Blech. 4. [Mar.] der Binnenvorſteven. 
5. die Plankenbettung am Eingange einer 
Docke, eines Werfts. 6. der lederne Decked 
(auf einem kleinen Gefährte). 

Apron- man, der Handwerksmann, 
Handwerker. — string, das Schürzenband. 
—-stringhold, [ Feudalr.] das Kunkel⸗ 


50 Pate, far. fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, mave. nör, got, Oil, clohd. Tube, tab, fall. thin, TIIis. 


„. — — — . Tremere 


APR 


lehen, Weiberlehen. 

Aproned, a‘purnd, adj. eine Schürze 
tragend, geſchürzt. Pore. 

Apropos, ap’rdpd, (fr. W.) adv. I. 
gelegen, zu rechter Zeit. WARnURTON. 2. ¢ 
ei, ja ſo. 

Apsis, ap“sis, (gr. W.) pl. apsides, 
3 1, [Aſtron.] der Kehrpunkt, Wendepunkt, 
die Apſide. 2. [Archit.)] die Wölbung, Nun— 
dung. 3. die Zuſammenfügung der rundge— 
bogenen Felgen zum Umkreis des Rades. 4. 
[Kird.] a) der Chor, Altarplatz. b) der Sitz 
od. Thron des Biſchofs in alten Kirchen. e) 
das Neliquienkäſtchen. 

Apt, apt, d. aptus; gr. hapto; angel, 
haep) adj. 1. tauglich, paſſend (Metapher ꝛc.). 
2. (for) fähig, tüchtig, geſchickt, tauglich (zu). 
3. (to) geneigt Gu). 4. lebhaft, ſchnell, fertig. 5. 
(einer Sache) ausgeſetzt od. unterworfen, ein 
Streben, eine Tendenz habend ev. Dingen); 
to be =, pflegen. [ WEBSTER. 

3. Men are too apt to slander others, 
5. Wheat on moist land is — to blast or 
be winter- killed. WEBSTER. 
to be merry, luſtig. — to forgive, nach—⸗ 
ſichtsvoll. — to break, zerbrechlich. — to take 
fire, feuerfangend. — to he drunk, zum 
Trunke geneigt. Meat — to make any one 
sick, eine Speiſe, die Einen krank machen 
kann, Speiſe, die Einen leicht krank macht, 
eine Speiſe, um Einen krank zu machen. To 

be —, gern thun, geneigt fein. 


Apt, Ap'täte, v. 4. T I. anpaſſen. 
Aptate, „2. zubereiten, vorbereiten, 


geſchickt, tüchtig, empfänglich machen. 

Aptable, äàb'täbl, adj. + angepaßt 
werden könnend. Snerwoop. 

Apter, Ap'tür, (gr. a priv. u. pteron) 
pl. Aptera, s. [Entom.] das ungefiligelte 
Inſekt. 

Apteral, dp‘tural, adj. ungeftügelt. 

Aptitude, ap‘tetde, s. I. die Lang: 
lichkeit, Paßlichkeit. 2. die Fähigkeit (Anla— 
gen). 3. die Neigung, Geneigtheit, der Hang. 

Aptly, äpt'lé, adv. 1, angemeſſen, 
paſſend. 2. richtig, fuͤglich, mit Recht. 3. 
ſchnell, fertig. 

Aptness, àpt'nès, 3. 1, die Tauglich— 
keit, Paßlichkeit, Angemeſſenheit (eines Dings). 
2. der Hang, die Neigung, Geneigtheit. 3. die 
Fähigkeit, Fertigkeit, Geſchicklichkeit. 4. die 
Tendenz, das Streben (w. Dingen 2c.) 

4. The — of iron to rust, die Leichtigkeit, 
womit das Eiſen roſtet. 

Aptote, ap‘tote, (gr. a priv. u. ptosis) 
gs. [Gramm.] das unabänderliche, indeklinable 
Nennwort. 

Apyrexy, àp'eréksé, (gr.) 6. die 
Fieberlofigkeit, das Aufhören des Fiebers. 

Apyrous, 4p‘erus, (gr.) adj. [Chem.] 
feuerfeſt, unbrennbar. 

Adna, a’kwa, (lat. aqua; fp. agua; 
arm. eagui; goth. ahwa; angelſ. ea; ft. eau; 
wal. gwy od. aw) s. [Chem.] das Waſſer. 

Aqua-fortis, lalte Chem.] = nitric 
acid, das Scheidewaſſer. marina, [Mi⸗ 
neralg.] der Aquamarin, Beryll. — mira- 
bilis, das Wunderwaſſer. —-regia, [alte 
Chem.;] das Königswaſſer Gest nitro-murtatic 
acid). — tinta, [Kupferſtecherk.] die Aqug— 
Tinta. — vitae, der Aquagbit, Branntwein. 

Auuarians, akwd‘réans, . pl. 
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[Kirchg.] die Aquarier. 

Aquarius, Akwa‘reus, 
s. [Aſtron.] der Waſſermann. 

Aquatic, Akwaät ik, adj Wafer..... 
zum Waſſer gehörig; im Waſſer lebend (von 
Thieren); im Waſſer wachſend on Pflan— 
zen). Aquatic al tft ſelten.) 

Aquatic, s. das Waſſergewächs. 

Aquatile, àkKwätil, adj. das Waſ— 
fer bewohnend. Brown. 

Aquatinta, akkwatin’ta, (it.) s. 
(Kupferſtecherk.] die Aquatinta, das Farb— 
waſſer, Tuſchwaſſer; die Waſſerfarbenart, 
Tuſchzeichnung, der Tuſchkupferſtich. 

Aqueduct, ak’/kwedukt, (at, aqua 
u. duco) s. die Waſſerleitung. 

Aqueous, A‘kweus, adj. wäſſerig. 

Aqueousness, a/kweusnes, s. 
die Wäſſerigkeit. 

Aquila, ak/kwila, (lat. W.) s. 2. 
(Ornith.] der Adler. 2. [Aſtron.] der Adler. 

Adluiline, Ak wélin, (l. aquilinus) 
adj. zu einem Adler gehörig; einem Adler 
ähnlich, Adler .. .; gebogen wie der Schnabel 
eines Adlers. — nose, die Adler- od. Ha— 
bichtsnaſe. [Nordwind. 

Aquilom, àkkwélén, dat.) s. der 

Aqwose, akwose’, adj. wäſſerig. 

Aquosity, akwos‘éte, s. die Wäſ— 
ſerigkeit. 

A. R., Abkürzg. von Anno regni, 
im Jahre der Negierung; z. B. A. R. G. K. 
20, im 20ſten Jahre der Regierung des Kö— 
nigs Georg. 

Arabesque, arabesk’, (fr. W.) s. 
1. [Archit.] die Arabeske. 2. + die arabiſche 
Sprache. 3. adj. - od. Ar abe sky, arabiſch, 
nach Art der Araber (v. der Bauart ꝛc.). 

Arabian, ara‘bean, adj. arabiſch. 
— nights, tauſend u. eine Nacht (ein Mähr— 
chenbuch). — bean, [Bot.] die Syringe. 

Arabian; s. der Araber. 

Arabic, ar/abik, adj, arabiſch. —tro- 
ches, das engliſche Gummi. [Sprache. 

Arabic, s. das Arabiſche, die arabiſche 

Arabically, arab/ekalle, adv. auf 
arabiſche Art, arabiſch. 

Arabismm, ar‘abizm, s. der Arabism, 
die der arabiſchen Sprache eigenthümliche 
Nedensart. ENCYC. 

Arabist, ar‘abist,.s. der Kenner der 
arabiſchen Sprache u. Literatur, Araber. Enc. 

Arable, ar/abl, d. arare; gr. aroo; 
ir. araim) adj. pflügbar, anbaulich, urbar. 

Araby, arabe, s. [Geogr.] Arabien. 

Arachnoid, arak‘ndid, (gr.) s. I. 
[Anat.] — od. — tunie, a) das Hirnhäut— 
chen, Hirnſpinnengewebe. b) die Spinnenwe— 
benhaut des Auges. 2. [Naturg.] verſteinerte 
Zottenköpfe, ſpinnenſörmige Seegewächſe. Cxc. 

Aragon; ar‘agon , 5. (Geogr.] Wr: 
ragonien. 

Araignee, aranéé’,) (fr. W.) s. 

Arraign, arrane’, § lKriegsbk.] der 
äſtige Minengang. Barvey. [Suak. 

Arise, araze’, v. a. f ſ. Raise. 

Aramean, drame‘an, adj. zu Aram 
gehörig; chalbäiſch 

Awaamisum ar‘dmizm, s. der Chal— 
däism, die chaldäiſche Redensart. 

ANC ous, ardneus, (at. aranea) 
ad). einem Seinnengewebr ähnlich, ſpinn— 


(lat. W.) 
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webenbrmig, ſpinnenwebenartig, Spinnen ... 

Aration, ärä'shün, s. das Pflügen, 
Ackern. 

Avatory, ar‘atirré, adj. den Ackerbau 
betreffend. — instruments, das Ackergeräth. 

Arbalist, 4r‘balist, (at. arcus und 
balista) s. die Armbruſt. Steinſchleuder. 

Arbalister, arbalis‘tir, s. der 
Armbruſtſchütze. Sepp. 

Arbiter, ar’bétir, (fat. W.) 5. 1, der 
Schiedsrichter, Schiedsmann. 2. der Herr, 
Gebieter, Gewalthaber (im Allgemeinen). 

Arbiter, v. a. + richten. 

Arbitrable, ar‘bétrabl, adj. I. wills 
kührlich. 2. entſcheidbar. (tration. 

Arbitrage, ar/bétraje, + f. Arb i- 

Arbitrament, ärbit'trämént, s. I. 
die Willkühr, der freie Wille. 2. der ſchieds— 
richterliche Ausſpruch. Cowen, [willkührlich. 

Arbitrarily, ar‘bétrarelé, adv. 

Arbitrariness, Ar’betrarénes. s. 
1. die Willkührlichkeit, despetiſche, tyranni— 
ſche Gewalt, Uẽnumſchränktheit. 2. die Willkühr. 

Arbitrarious, arbétra‘réis, adj 
1. willkührlich. 2. desvotiſch. — adv. Arb. 
tra‘riously, willkührlich. 

Arbitrary, ar‘bétraré, adi. I. wills 
kührlich. 2. eigenwillig, eigenſinnig, launiſch. 
3. despotiſch, unumſchränkt, eigenmächtig, 
willkührlich. 

3. — power is most easily established on 
the ruins of liberty abused to licen; 
tiousness. W AsHINGTOR. 

Arbitrate, är'bèträte, v. a. als 
Schiedsrichter uͤber Etwas entſcheiden, ſchlich— 
ten (einen Streit). 

Arbitrate, v.n. einen Schiedsſpruch 
thun, entſcheiden, urtheilen, abſprechen. 

Arbitration, arbétra‘shin, s. J. 
das ſchiedsrichterliche Verfahren, der ſchieds— 
richterliche Spruch, die Entſcheidung. 2. 
[Handel]! der Vergleich, das Kompromiß. 
— of exchanges, die Vergleichung der vere 
ſchiedenen Wechſelkurſe, Wechſel-Arbitrage. 
- bond, [Rechtsſpr.] die Kompromißakte. 
3. das Gutachten, Gutbefinden, Ermeſſen. 

To put 4 thing to —, Etwas zu gütli⸗ 
chem Spruche ſtellen. 

Axbitrator, ar’bétratir, s. I. der 
Schiedsrichter, Schiedsfreund, Schiedsmann. 
2. Pder Herr, Gebieter, Gewalthaber, un— 
umſchränkte Herrſcher. Avpison. Snak. 3 2 
der Statthalter, Vorſteher. Miron. 

Arbitrement, ärbit'trmént, s. I. 
die ſchiedsrichterliche Entſcheidung. 2. die 
ſchiedsrichterliche Gewalt, Willkühr. 3. der 
Vergleich, das Kompromiß. lrichterinn. 

Arbitress, ar‘bétres, s. die Schieds— 

Arbor, ar‘bur, dat. W.) s. 1. die 
Laube. 2. [Bot.] der Baum. 3. [Mech.] der 
Baum ein Nordamerika shaft für arbor). 

Arbor-vine, [Bot.] die Winde. 

Arborator, är'bôrätür, s. Einer, 
der Bäume pflanzt od. ausputzt, Baumgartner. 

Arboreous, ärbélrèũs, (auch Ar“ 
borary) adj. baumähnlich, baumartig, zum 
Baume gehörig, auf einem Baume wachſend, 
Baum 

Arborescence, arbores‘sénse, . 
1. [Mineralg.] die Baumartigkeit. 2. [Bot] 
das Baumwerden. 

Arhoresge- zt. A:bdrés’sent, adj 
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1 [Wiſſenſch.] baumartig Mineralien ꝛc). 
2. zum Baume werdend, baumartig. Marryn. 


Arborescent starfish, [Ichthyol.] das 


Meduſenhaupt. 
Arboret, Ar’bdret, (it. arboreto) s. I. 


das Bäumchen, der Strauch, die Staude. 2. der 


zäumen angepflanzte Ort, Baumgarten. 
Arborist, är“bérist, s. I. der Baum— 
kundige. 2. der Baumpflanzer, Baumgärtner. 


mit B 


Arborization, arbéréza‘shun, . 


die Baum- od. Kräuterzeichnung auf Mine— 
ralien, der Baumſtein. 

Arborize, ar‘borize, v. a. Baum— 
od. Kräuterzeichnungen auf Mineralien bilden. 

Arborous, är'bèrüs, ſ. Ar bo- 
reous. [die Staude. 

Arbusele, Ar‘bussl, s. der Strauch, 

Arbuscular, arbis’kilar, adj. 
ſtaudenartig. [Stauden bedeckt. 

Arbustive, 4rbus'tiv, adj. mit 

Arbustum, arbus’tim, s. das Stau- 
den⸗ od. Baumwäldchen; der Baumgarten. 

Arbute, Ar‘bite, (lat. arbutus) s. 
[Bot.] 1. der Erdbeerbaum. 2. der Hag: 
apfelbaum. 3. die Bärentraube. 

Arbutean, ärbültéän, adj. zum 
Erdbeerbaume gehörig. 

Are, ark, dat. arcus; fr. are) 3. 1. 
[Geom.] der Bogen, Halbzirkel, Abſchnitt, 
das Segment. 2. [Aſtron.] der Bogen, Kreis 
(Tage, Nachtkreis). 

Arcade, ärkäde“, (fr. W.) s. [Ar⸗ 
chit.] der Schwibbogen; die Bogenſtellung, 
Wölbung; der Bogengang, die Arkade. 

Arcady, ar‘kadé, s. [Geogr.] Arka⸗ 
dien. Areca‘dian, Arca‘dic, adj. arka⸗ 
diſch. s. Arca‘dics, der Titel eines Bu— 
ches bei Pauſaunias, das von Arkadien handelt. 

Arcane, arkane’, (lat.) adj. + ge: 
heim, verborgen. 

Arcanum, arka/nim, (lat. W.) s. 
das Geheimniß; pl. arcana, Nyſterien. 

Are-boutant, ärkböétäut“, (r. 
W.) s. [Archit.] der Gewölbepfeiler, Strebe— 
pfeiler. 

Arch, artsh, (l. areus) s. 1, [Archit.] 
a) der Bogen, Schwibbogen. b) das Gewölbe. 
2. der Bogen (überh.). vs das Himmelsge— 
wölbe. Suak. 

Triumphal-, der ee Starry — 
2, das Sternengewölbe, der Sternhimmel. 
Middle —, der Hauptbogen (einer Brücke). 
Discharging —, der gemauerte Gewölbbogen. 
Flat —, ein Gewölbe nach einem gedrückten 
Schwibbogen. Court of arches, lengl. 
Geſch.] das oberſte geiſtliche Gericht. 

Arch, v. a. 1. wölben; überwölben. 
Arched shot, [Archit.] der Bogenſchuß. 
2. lagenförmig bilden. bogen machen. Pore. 

Arela, v. n. ein Gewölbe, einen Schwib— 

Arel, (it. arcare; deutſch arg; holl. 
arg; Dan. arg; teut. arg; gr. archos) adj. 
ſchlau, arg, loſe, leichtfertig, muthwillig, 
durchtrieben, ſchalkhaft, luſtig. 

Are, (gv.archos; irl. arg, groß, vor⸗ 
nehm) adj. arg, groß, der größte in ſeiner 
Art, Haupt ...; bei Suak. auch als s. der 
Herr (Gebieter). In Zuſammenſetzungen, 
Erz... . An -—-wag, ein Erzſchalk; an 
— rogue, ein Erzſchurke. 

Archaiologic, arki 
altecthivilich, archäolsziſch. 


dod fk, adj. 
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Archaiclogy, ArkàGL is, (gr.) . 
die Alterthumswiſſenſchaft, Archäologie. 


veraltete Ausdruck, Archaism. 


Archangel, arkane‘jél, 5. 1. der 


Erzengel. 2. [Bot.] die taube Neſſel. 3. 
[Geogr.] Archangel. 
Archangelic, arkinjéik, adj. 
zu den Erzengeln gehörig. 
Archapostate, artshapés‘tite. s. 
der Hauptapoſtat. Hauptapoſtel. 


Archapostle, artshapos‘sl, s. der 


Archarchitect, ärtshär-kétékt, s. 
der Haupt-, Oberbaumeiſter. 


Archbeacon, Artshbé‘kn, e. die 


Hauptwarte, Wartenhöhe. [Erzbiſchof. 


Archbishop, artshbish’tip, t. der 


Archbishoprick , artshbish’- 
üprik, 8. das Erzbi sthum, Erzſtift. 
Archbotcher, ärtshbät shir, s. 
} dev Erzflicker. Corser. [Oberbaumeiſter. 
Archbuilder, artshbil/dir, 3. der 
Archbutler, artshbut/lin, s. Ideut. 
Geſch.] der Erzſchenk. 
Archechamberlain, ärtshtsbäme“ 
burlin, s. [deut. Geſch.] der Erzkämmerer. 
Arch chancellor, ärtshtshädn“ 
sellur, s. [deut. Geſch.] der Erzkanzler. 
Archchanter, artshtshan‘tur, s. 
der Vorſänger, Oberſänger. 
Archchimie, ärtshkin “mik, adj. 
+ von vorzüglichen chemiſchen Kräften. 
Archconspirator, artshkénspir’- 
atur, s. der Radelsflihrer (bei einer Ver— 
ſchwörung). LErzgraf. 
Archeount, ärtshkäünt“, s- der 
Archeritic, ärtshkrit ik, 5. der 
Hauptkritiker. 
Archdapifer, ärtshdäp“èfür, 6. 
(deut. Geſch.] der Truchſeß, Reichserztruchſeß. 
Archdeacon, ärtshdé kn, s. der 
Archidiakonus. 
Archdeaconry, artshdé/knré, od. 
Archdeaconship, artshdé/kn 
ship, 8. das Archidiakonat. 
Archdivine, actshdévine’, s. der 
große Theolog, Hauptthevlog. 
Archdruid, artshdrd‘id, s. der 
Oberdruide. lherzoglich. 
Archducal, artshdd’kal, ach. erz⸗ 
Archduchess, artshdutsh’es, s. 
die Erzherzoginn. [Erzherzos gthum. 
Archduchy, Artshduitsh’é, s. das 
Archduke, artshduke’, s. der Gr}: 
herzog. [s. das Erzherzogthum. 
Archdukedom, artshduke/daim, 
Arched, ar‘tshed, adj. Archit.] ge- 
wölbt. Erzfeind. 
Archenemy, ärtshen émé, s. der 
Archeology, | ſ. Archaiology. 
Archer, rtsh’ir, (fr. W.) s. der 
Bogenſchütze. lgenſchützinn. 
Archeress, ärtsh“ürés, s. die So: 
Archery, 4rtsh’dré, s. das Bogen: 
ſchießen; die Kunſt mit dem Bogen zu ſchie— 
ßen; der Gebrauch des Bogens. 
Archses- court, ſ. unter Arch. 
Archetypal, ar‘kédpal, adj. ur- 
ſprünglich, urbildlich. — world, [Plat. Phi— 
fof] das Urbild, nach dem die Welt geſchaf— 
fen worden iſt. 
Archetype; arkétlpe, gr.) s. 1. 


wot. dil, clönd. Täbe, tub, füll. thin, THis. 


Archaism, ar’kiizm, (gr.) s. der 
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das Urbild, Vorbild, Original, Originartic. 
2. [Münzw.] das urgewicht, die Urmiinge, 
der Urſtämpel, Originalſtämpel. 

Archeus, arke/ üs, (gr.) s. 
Chem.] der Urgeiſt, Urſtoff, Naturgeiſt. 

Arechfelon, ärtshfél“ün, s. der Erz⸗ 
miſſethäter. [feind. Mir rox. 

Archfiend, artshfeénd’, s. dev Erz⸗ 

Archflamen, artshflam én, s. der 
Oberprieſter. HeRverr. [der Sry hhmeichter, 

Archflatterer, artshflat/tinir, s. 

Archfoe, artshfi/ 2 & der Erzfeind. 

Arch founder, artshfiin'dir, s 
der Hauptgründer. [s. der Hauptlenker. 

Archzovernor, artshgtiv‘irnir, 

Archheresy, Artahler 3 6. die 
Erzketzerei. Bururn. lErzketzer 

Archheretic, ärtshbér“etik, s. der 

Archhierey, s. MNußl.) der Ober: 
prieſter. [s. der Erzheuchler, Erzgleißner. 

Archhypocrite, a Artshhip’ pokrity 

Archiater, ark! lätür, s. (Rußl.) der 
Oberarzt. [fte, Haupt... ALIXWELL. 

Archical, ar‘kékal, adj. erſte, ober: 

Archidiaconal, arkédiak/dnal, 
adj. archidiakoniſch. [adj. erz biſchöflich. 

Arclziepiscopal, arkeépis’kdpal, 

Archil, är'tshil, s. (Bot. die Farber: 
flechte, Orſeille. JL Poeſ.] archilochiſch. 

Archilochian, arkéld‘kean, adj. 

Archilowe, ſſchott.) das Friedens- 
anerbieten. [Perſ.] das Religionsoberhaupt. 

Archimagus, ar‘kemagus, s. lalt. 

Archiznandrite, arkéman‘drite, 
5. (MuGL) der Archimandrit. 

Archipelago, arképél/agd, (auch 
Ar‘chipel s. [Geogr.] der Archipelagus. 

Architect, ar‘ketekt, (gr.) s. 1. der 
Baumeiſter, Architekt. 2. + der Anſtifter, Ur⸗ 
heber. meiſter. 

Architect-like, gleich einem Baus 

Architective, arkétek/tiv, adj, 
zum Bau gehörig, Bau... 

Architectomic, arketektén‘nik, od. 

Architectonical, arkétekton’é- 
kal, adj. architektoniſch. 

Architectonies, arkétékton’niks, 
s. pl. die Architektonik. [die Baumeiſterinn. 

Architectress, arkétekt‘res, s. 

Architectural, arkétek/tshural, 
adj. zur Baukunſt gehörig; architektoniſch. 

Architecture, arkétek’tshire, (l. 
s. 1. die Baukunſt, Architektur. Military —, 
die Kriegsbaukunſt. Naval —, die Schiffs— 
baukunſt. 2. 1 die Baukunſt. Burnet. 

Architrave, ar‘ketrave, (gr. archos 
u. lat. trabs) s. [Archit.] der Querbalken, 
das Architrav. 

Archival, r‘kéval, adj. archiviſch, 
in Urkunden enthalten, zu Archiven, Urkun— 
den gehörig. 

Archivault, à Ar‘kevawlt, s. [Archit.] 
das Schwibbogengeſims, die Schwibbogenver— 
zierung. 

Archives, ar‘kivz, (fr. W.) s. pl. 
1. das Archiv, die Urkundenſammlung, das 
Urkundengewölbe. 2. die Urkunden. 

Archivist, ar‘kévist, (fr. W.) s. der 
Archivar, Urkundentzewahrer. [gewölbartig. 

Archlike, actsh’/Iike, adj. bogen⸗, 

Archiute, artsh’ Wit e . (Mul) 

Archilute, är“tshétüte. die Erzlaute. 


4s 20 


lalte 
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Archly, Artsh/le, adv. loſe, muth— 

willig, arg, ſchlau. 

. Artshmajish’ an, 
Se (Perſien] das Neligionsoberhaupt. ee 
der pein 

Avchianarshal, Artshmar’shal, s. 
[deut. Geſch.] der Erzmarſchall. 

f Se ok te Artshmin/nistur, 
der M iniſterpräſident, Premierminiſter. 

70 cae: Artsh/nes, s. der Muth— 
wille, die Schlauheit, Schelmerei. 

Archon; ar ‘kon, (gr. W.) s. [Athen]! 
der Archont. keine Archonten. 

Archonship, ar’kénship, die Würde 

Archontics, Arkou'tiks, 5. pl. 
[Kirchg.] die Archontiker. 

Archpastor, Artshpas‘tur, s. der 
Hauptſeelſorger, Seelenhirt. 

Archphilosopher, Artshfélos‘0- 
fur, s. der Hauptphiloſoph. 

Archpillar, ärtsbpillür, s. der 
Hauptpfeiler. Harmar. (dichter. 

Archpoet, àrtshpô“ Et, 5. der Haupt⸗ 

Archpolitician, Artshpolléish’- 


au, s. der große Politiker. Bacon. 
Archpontilf, Artspon/tif, s. der 
Oberprieſter. BuRKe. Oberprälat. 


Archprelate, artshprél’ late, s. der 

Archpresbyter, Artshpres’betur, 
s. der Erzprieſter. 

Archbresbytery, Artshpres’ be- 
ture, s. das Erzprieſterthum.“ MILTrox- 

Archpriest, ditshpreest’, s. der 
Erzprieſter. (der Erzprimas. 

Archprimate, artshpri! mat, s. 

Archprophet, Artshprof‘fit, s. 
der Hauptprophet. 

Archprotestant, ärtshpröt“tès- 
tant, s. der Erzproteſtant, gute Proteſtant. 

Archpublican, artshpub‘ jékaa, 
e der Erzzölner. [Hauptaufrührer. Mirron. 

Archrebel, Artshreb/el, s. der 

Archrogue, artsh‘10g, s. der Gr3- 
ſchelm. (wölbte Decke. 

Archroof, artsh’roof, s. die ge— 

Archstone, Artsh‘stone, s. Archit.] 
der Gewölbeſtein. [Erzverräther. 

Archtraitor, Artshtra‘tur, s. der 

Archtreasurer, ärthstrézh'ürür, 
3. deut. Geſch.] der Reichs- od. Erzſchatzmeiſter. 

Architreasurership, ärtsh- 
trézhirurship, s. das Erzſchatzmeiſteramt. 

Archtyrant, ärtshil'rdut, s. der 
Erztyrann. Erzſchurke. Swak. 

Archvillain, rtshvil’lin s. der 

Archvillany, Artshvil/liné, s. die 
Erzſchurkerei. förmig, bogenweiſe. 

Archwise, artsh’wize, adv. bogen: 

Arcitenent, arsit/enent, (lat.) adj. 
Leinen Bogen führend. 

Arctation, ärktä'shün. d. aretus) 

Arctitude, ark’téude, „s. [Chir.] 
die Gedärmverengung. 

Arctic, ark’tik, gr. arktos, der Bär; 
w. arth; ir. art) adj. nördlich. — eirele, der 
nördliche Polarkreis. — pole, der Nordpol. 

Arcturus, arkti/rus, s. [Aſtron.] 
Arktur, der Wagen. 

Arcuate, ar‘kiite, dat.) adj. gebv: 
gen, bogenförmig, krumm. — v. a. biegen, 
krümmen. 

Arcuation, arkua’shin, 3. 1, das 


Fate, far, fall, f fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move. nér, got. gil. clénd. Täbe. wih. fl] 
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Krümmen; die Krümme, Krümmung. 2. 
[Chir.] die Knochenkrümmung. 2. [Hortik.) 
das Abſenken. 
Arcubalist, (lat.) s. 
die Armbruſt. (alrmbrugſch ge. CAMDEN. 
Arcubalister, Arkübaàlis“tür, s. der 
Ard, Endung vieler engl. Wörter 
art; ſchwed. u. dan. art; artig; fell. aar- 
den. So standard, drunkard, dotard ete. 
Ardem, ardu, s. [Geogr.] das Ar— 
dennen-Gebirge. Suan. 
Ardeney, ar'dènsè, (fat, ardens) s. 
+ die Wärme, Inbrunſt (der Liebe ꝛc.). 
Ardent, ardent, adj. 1. F brennend, 
hitzig Fieber, Getränke). 2. a) feurig Au— 
gen ꝛc.). b) warm, inbrünſtig, eifrig, heftig. 
—adv.Ar‘dently, 1. feurig, eifrig, hitzig. 2. 
inbrünſtig, heftig. [Wärme, Inbrunſt. 
Ardentness, e s. + die 
Ardor, ar‘dir, dat. W.) s. I. F die 
Wärme (der Sonne) Hitze. 2. + die Wärme, 
der Eifer, die Hitze, 89670 with —, hitzig, 
eifrig. 3. 2 der glänzende Geiſt. (ness. 
Arduity, ardu, sls, ſ. Arduous- 
Arduous, Ar e (lat. W..; ir. ard, 
hoch; w. hardh) adj. 1. hoch, ſteil cu. We⸗ 2 
gen). Pore. 2. + ſchiber, ſchwierig (Unter— 
nehmung ꝛc.). — adv. Ar’ duously, ſchwer. 
Arduousness, ar jduisnes , 5. 
die ſteile Höhe. 2. 1 die Schwierigkeit. 
Are, är, (ſchw. Zeitw. vara, dan, vae- 
rer) pl. Praes. Ind. von to Be. 
Are, arc, (fr. W)) s. Uneues Längen— 
maaß! die Are (neue rs Quadratruthe). 
A-re, a-ré, s. [Muſ.] die zweit⸗tiefſte 
Note in Guido' 8 Tonleiter. 
Are, ar, dat. arare) v. a. pflügen. 
Area, a’‘réa, dat. W.) s. I. der Wag 
Platz, jede unbedeckte, offene Oberfläche. 
[Geom.] die Fläche, Grundfläche, der ae 
cheninhalt, Flächenraum. 3. [Med.] das 
Ausfallen der Haare; die Kahlheit. 4. [Min.)] 
das Feld. 
Aread, areed’, (angelſ. aredan) v. a. 
Areed, *Ginemrathen, Nath geben. 
Areal, A’réal, adj. zu einer offenen 
Oberfläche gehörig. lpfend. S wr. 
Areek, aréck’, adv. rauchend, dam: 
Arefaction, Arrèfäk'shün, d. are- 
facere) s. das Trocknen; Trockenwerden. 
Arefy, är'réfl, v. a. trocknen, dörren, 
austrocknen. 
Arena, aré‘na (lat. arena, Sand) s. 
1. [röm. Geſch.] der Kampfplatz. 2. [Med.)] 
der Sand, Gries (in den Nieren). 
Arenaceous, aréna/shus, adj. 1, 
ſandig. 2. Mineralg. ſandartig, körnig. 
Arenation, Arènà'shün, 3. [Med.] 
das Sandbad. [Arendalit, Arendalſtein. 
Aren dalite, . [Mineralg.] der 
Arendator, äàréndä“tür, s. (Nußl.) 
der Pächter, Pflanzer. 2. das Pachtgeld. 
Arende, Arend’, s. I. das Pachtgut. 
Arenilitie, arenélit‘ik, (at. arena 
und gr. lithos) adj. aus Gandftein beſtehend. 
Arenose, aréudse’ ry) 
Arenous, ir’ énuis 5 
Arenulous, aren zulüs, adj. viel 
kleinen Sand enthaltend, kieſig. 
Areole, äreble, (auch Areo“la) 
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ar‘kubalist, 


adj. ſandig. 


(lat.) s. [Med.] der W Varzenring, 
Areometer, drcvm'éiur, (gr.) 8. 


Ven. THis. 
ARG 
[Phyſ.] der Areometer, Dichtigkeitsmeſſer. 
Ao areomet’rekal. 


adj. areometriſch. [die Areometrie. 

Areometry, ardour’ eure, 5. [Phyſ.] 

Kreopagite, aréop’ ajite, s. Athen] 
ein Richter der Areopags. 

Arcopagus, a&b ‘Agus, 5. Cat. 
ene der Areopag. Areopagit’ic, adj. 
zum Areopag ge ‘orig. 

Avreotic, aréot‘ik, (gr.) adj. [Med.] 
ſchweißtreibend, ſchweißbefoͤrdernd. — s. das 
ſchweißbefördernde M ittel. 

Aretolog y, aréidl/ldjé, (gr.) 2. 
[Philoſ.] die Tugendlehre. ‘ 

Argal, ar ‘gal, s. der Weinstein. 

Argent, ar‘jent, (gr. argos; ir. arg, 
weiß; fr. argent) adj. 1. [Herld.] weiß, ſil⸗ 
berfarben. 2. ſilberweiß, ſilbern. 3. 2 glän⸗ 
zend wie Silber, ſübern. — s. [Herld.] die 
Silberfarbe, weiße Farbe. 

3. Ask of yonder — fields above. Pore. 

Argental, ayjen’tal, adj. Silber.. .., 
ſilberhaltig. [das Silberſauerſalz. 

Argentate, ar ‘jentate, s. [Chent.] 

Argentation, arjenta’/shun, . die 

Verſilberung. Jounson. [adj. ſilbergehörnt. 

Argent- horned, 4 ar‘jent- horned, 

Argentic, arjen’tik, adj. [Chem.] 
= acid, die Silberſäure. 

Argentiferous, Arjentif’ferus, 
adj. [Mineralg.] ſilberhaltig. Kirwan. 

Argentine, ar‘jentine, (auch Ar- 
genti‘na) s. 1. [Ichthyol.] der Silberfiſch. 
2. [Bot.] das Silberkraut. 3. [Mineralg.] 
er Schieferſpath, Schieferkalk, Argentin. 

Argentine, adj. I. filbern, filbers 
rein. 2. ſilberfarben. SHak. (Algier. Snax. 

Argier, (für Algier) s. + [Gevgr.] 

Argil, ar‘jil, ie. argilla) s. 1. der 
Thon, die Töpfererde. 2. [Techn. u. Chem.] 
die Alaunerde. 3. [Ornith. ] eine Art Reiher. 

Argillaceous, arjilla‘shus, adj. 
thonig; thonartig; thonern, 

e arjillif/ferus, adj. 
[Geol.] thonhattig. Kirwan. 

Argillite, Ar‘jillite, 3. [Mineralg.] 
der Brandſchiefer. —Argillit! ie, adj. zum 
Brandſchiefer gehörig. Kirwan. 

Argillocalcite, arjilldkal’sit, s. 
[Mineralg.] der Argillo-Kaleit. Kirwan. 

Argillomurite, arjillimi‘fite, s. 
[Mineralg.] der Argillo⸗ Murit. 

Argillous, arjil‘lus, adj. thonig, 
lehmig; thönern. 

Argive, ar'give, adj. argiviſch, Fgrier 
chiſch. — s. der Urgiver 5 7 Grieche. 

Argoan, argo ‘an, adj. [Myth] zur 
Argo gehörig. 

Argolie,⸗ Argolik, adj. argoliſch. — 
Argollies, s. pl. der Titel eines Buches 
bei Pauſanias, das von Argolis handelt. 

Argonauta, argonaw’ ta, s. Konch.] 
der Segler; Kahn. 

Argonautic, Argonaw’tik, adj. ar- 
gonautiſch. — Argonautics, s. pl. die 
Argonautika (Gedichte des V. Flaceus, Ors 
pheus und Apollonius Nhodius). 

Argonauts, 4r’gonawts, 
[Myth.] die Argonauten. 

Argosy, är'gôsé, (ſp. argos) 3. has 
große Handelsſchiff, die Karacke. Suak. 

Argue, argu, (at. arguere) v. u. I. 


s. ol. 
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ſchließen, urtheilen, Schlüſſe machen. 2. ſtrei⸗ 
ten, disputiren. 

Argue, ». a. 1. genau unterſuchen, 
erörtern (eine Klage). 2. beweiſen, darthun; 
erweiſen, zeigen. 3. bereden, überreden; über— 
führen. 4. + (of) beſchuldigen (einer Sache). 
Dsaypen. 5. beſtreiten (Etwas). 

To — any one into a different opinion, 
Einem eine andere Meinung beibringen. His 
habit s him a christian, ſeiner Kleidung nach 
iſt er ein Chriſt. [Beſtreiter; Beweisführer. 

Arguer, är'güde, s. der Streiter, 

Argument, Ar'güment, (lat.) s. I. 
der Beweis, Grund. 2. [Log.] der Schluß. 
3. der Inhalt, Hauptinhalt, die Inhaͤltsan— 
zeige (eines Buchs). 4. der Anlaß, die Ur— 
ſache, der Grund. Suax. 5. die Materie, der 
Gegenſtand (eines Geſprächs ꝛc.); Gegen— 
ſtand des Beweiſes, Gegenſtand der Unter— 
haltung, Aufheiterung, Race ꝛc.; (auch) die 
Unterhaltung (ſelbſt). 6. der Streit; die 
Streitfrage (v. Gericht ꝛc.). 7. [Aſtron.] der 
Winkel, Bogen, mit deſſen Hülfe man einen 
andern unbekannten, mit dem erſtern im Ver— 
hältniß ſtehenden Bogen ſucht. Cuamsers. 

If thou wilt hold longer —, wenn du dich 
länger unterhalten willſt. Suax. 

Argument, v. u. *ftreiten, ſprechen. 

Argumental, argimen‘tal, adj. 
beweiſend, ſchlußmäßig, ſchließend. Pore. 

Argumentation, argimenta’- 
shun, s. I. die Beweisführung. 2. der Be⸗ 
weis, Schluß. Encyc. Watts. 

Argumentative, argimén‘tativ, 
adj. I. aus Schlüſſen beſtehend; bündig. 
2. (of) beweisführend, beweiſend; to be of. 
Etwas beweiſen, darthun. 3. f ſtreitſüchtig. 

2. The adaptation of things to their uses 
is — of infinite wisdom in the Crea- 
tor. WEBSTER. 

Argus-shell, är'güs-shél, s. [Na⸗ 
furg.] die hundertaͤugige Porzellanſchnecke. 

Argutation, argitd/shin, s. die 
Spitzfindelei. 

Argute, argiite’, d.) adj. + 1. ſchar⸗ 
innig, witzig. 2. ſcharf, hellklingend, darch— 
dringend (v. Tönen). 

Arguteness, Argite/nés, 3. der 
Scharfſinn, die Spitzfindigkeit. 

Aria, a’réa, (it. W.) s. [Mus ] die Arie. 

Arian, a‘réan, (b. Arius) adj. aria⸗ 
wife. - s. der Arianer. (der Arianism. 

Arianis m, a/réanizm, s. [Kirchg.] 

Arianize, a’réanize, o. n. zur Fahne 
der Arianer ſchwören. 

Arid, är“rid, d.) adj. 1. dürr, trocken 
(v. Boden). 2. + trocken, mager, ſeicht, kalt, 
unempfindlich. 

Aridas, ar‘édas, 5. IJuduſt. ] der Sei: 
denbaſt, oſtindiſche Grastafſet. 

Aridity, aria’ dete, Qs. I. die Trocken⸗ 

Mridmess, ar‘ridnés, §heit, Dürre (des 
Bodens). 2. + die Trockenheit, Leere, Un— 
empfindlichkeit; Magerkeit, Unfruchtbarkeit. 
3. [Med.] di- Ausdorrung, Schwindung. 

Aries, a‘reez, (lat.) 3. [Aſtrou.) der 
Widder. 

Arietate, art étate, (lat.) v. u. 4 wie 
tin Widder ſtoßen; rammen. Jonxsox. 

Arietation, ariéta’/shiin, 3. 1. das 
Stoßen, Bocken. 2. das Stoßen mit dem 
Mauerbrecher, Nammen. Bacon. 3. + das 
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Schlagen, Beſtürmen, Stoßen. Granvrere. 
Arietta, ardet’ta, (it.) s. die Ariette. 
Kright. 4 arite’, (angelſ. 

1. recht, zurecht. 2 W gerade. 3. richtig. 
To set —, I. wieder aufrichten, zurecht 

machen od. bringen, gerade richten. 2. berich— 

tigen. beſſern, verbeſſern; frei von Ver— 
gehungen bewahren. To make a horse earry 
himself —, ein Pferd den Kopf tragen leh— 
ren, zureiten. 
Ail, aril, ds. [Bot.] der um⸗ 
Arillus, aril/lus,§ ſchlag, die Samen— 


gericht) adv. 


haut. Martyn. Mine. 
Arillated, Ar illätéd, adj, [Bot.] 
Arilled, ar‘ild, mit einem 


Umſchlage bekleidet. 


Ariman, ar’éman, ] (perf. s. [Perf. 


Arima, ar‘émi, Theol.] Ari— 

2 4 2 
Ahriman, a“remän, J man, Ahri— 
man, m. [Wahrſagen. Brown. 


Ariolation, aréd!d‘shtn, (l.) s. das 

Axioso, ared‘sd, adv. [Muſ.] geſang— 
mäßig, ſingend. 

Arise, arize’, (praet. arose ; pp. arisen) 
Angelf. arisan; holl. ryzen; goth. reisan) 
v. u. I. aufſteigen, emporſteigen. auf⸗ 
gehen (Sonne, Sterne ꝛc.). 3. aufſtehen (v. 
Bette ꝛc.). 4. anfangen, anheben. 5. auf— 
erſtehen (v. den Todten). 6. |! auferftehen eo. 
der Sünde). 7. ſich erheben, aufſtehen (v. 
Gott). 8. erſcheinen, anbrechen (o. Tag). 
9. ſich erheben, herkommen, eutſtehen. 10. 
aufkommen, emporkommen, ſich erheben, glück— 
licher werden. Snak. II. (upon u. against) 
aufſtehen, ſich auflehnen, ſich aufwerfen, ſich 
empören (gegen). [Acts XI. 

4. K persecution arose about Stephen. 

Arista, Aris ta, (lat.) 5. [Bot.] die 
Granne. MILNE. 

Aristarchvy, dristar’kd, (gr.) s. die 
Ariſtarchie, Regierung rechtſchaffener Männer. 

Aristocracy, aristik/krasé, (gr.) 
5. die Ariſtokratie, Adelsherrſchaft. [ſtokrat. 

Avistocrat, vist! dkrat, s. der Ari— 

Avistocratic, Arristeprätik, 0 

Avistocratical, arristokrat/ékal 0 
adj. ariſtokratiſch. 

Aristocraticainess , 
krät“èkälnés, s. das Ariſtokratiſche. 

Aristotle, ar/istdtl, 8. Ariſtoteles. 
Aristotelian, adj. ariſtoteliſch. — s. der 
Ariſtoteliker. 

Avistotelianism, 
nim, 6. die Philoſophie od. Lehre des Ari— 
ſtoteles. (ſtoteliſch. 

Aristotelie, ar letötel. ik, adj. aviz 

Avithumamncy, ar 5 (gr.) 
5. die Zahlendeuterei. 

Arithmetie, Scltn’matik, 
Die Arithmetik, Rechenkunſt. 

Arithmetie, arithmet‘ik, 

Avithmetical, 
adj. arithmetiſch. 

Arithmetician, arithmétish/an. 
s. der Arithmetiker, Rechner, Rechenmeiſter. 

Arlt, ark, (r. arche; l. arca; angelſ. 
ere, erk; Hull. arke) s. 1. die Lade, Arche. 
— of covenant, die Bundeslade. 2. [ die 
Arche (Noah's). 3. [Nordam.!] eine großes 
Boot auf Flüſſen zum Waarentransport. 

fark, (ſchott.) der Speiſekaſten. 

Arkite,, ar‘kite, s. der in der Arche 
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(Noah's) Erhaltene. — adj. zur Arche gehörig. 

Ark’tizite, . [Mineralg.] der Ark, 
tiſit, Wernerit. 

Arles, (ſchott.) das Angeld, Handgeld. 

Arm, a arm, (angelſ. arm, eam; lat. 
armus) s. J. der Arm. 2. + a) der Arm Cis 
nes Ankers ꝛc.), das Armſtück. b) der Aſt. e) der 
Meeresarm. d) + der Arm „Stärke, Kraft, 
Macht). The secular —, der weltliche Arm. 
e) 4 die Hand. Ch. is the right - of M., 
Ch. iſt die rechte Hand von M.... 

To keep any one at —’s length or end, 
Einen ſich nicht auf den Leib 4 5 laſſen. 

Arm, (lat. arma) v. a. I. waffnen, 
rüſten, N ausrüſten. ? beſchlagen, 
einfaſſen. 3. [Phyſ.] bewaffnen (den Magnet). 

To — one’s self, 1, ſich waffnen. 2. + ſich 
wappnen (mit Geduld ꝛc.). 

Arn, v. n. ſich waffnen, ſich rüſten. 

Awemada, armada, (ſp.) s. I. die 
Kriegsflotte. 2. [Geſch.] die Armada. 

Armadillo, armadil'ld, (ſp.) 3. 
[Naturg.] das Armadill, Gürtelthier. 

Armament, ar/mamént, 4. die 
Kriegsrüſtung, Kriegsmacht, (beſ.) Seemacht, 
Kriegsflotte. 

Armamentary, ärmämén “tale, 
s. + das Zeughaus, die Nüſtkammer. 

Armzature, är'mätshüre, s. 1, die 
Waffen; Nüſtung. 2. [Hahnenk.] die Sporen 
an den Füßen der Hähne. lſtuht. 

Armchair, ä arm‘tshare, s. der Arm⸗ 

Armed, ar/med, p. p. adj. 1, bewafßf⸗ 
net, bewehrt. 2. [Herld.] wenn die Schnäbel, 
Klauen von Naubbögelu, Naubthieren von 
anderer Farbe ſind als der Leib. 3. [Falkne— 
rei! wenn dem Falken die Schellen an das 
Geſchühe gemacht find. 4. [Phyſ.] bewaffnet. 

Armed chair, Arm-chair, der Arm— 
ſtuhl. — staff, die Lanze. [Armenien. 

Armenia, arme; nea s. [Gevgr.] 

Armenian, armé/néan, adj. ave 
meniſch. 

Armenian bole, [Mineralg.)] der arme— 
niſche Bolus. — stone, [Mineralg.] der ars 
meniſche Stein. 

Armental, armén’tal, ) adj. zu 
Armentine, 3 ar/méntine,§ einer 
Viehherde gehörig. lmächtig im Kriege. 

Arme-puissant, adj. 2 aber + 

Arznful, arm ‘fl, . der Armvoll. 

Armgaumt, arm’gant, adj. + maz 
ger, dürr, ſchmächtig. Suan. 

Armhole, arm‘hdle, 5. 1, die Ach⸗ 
ſelgrube. Bacon. 2. das Armloch (in einem 
Kleide). 

Aramigerous, Armidtjärrüs, adj. 
Waffen tragend od. führend; bewehrt, bes 
waffnet. 

Armillary, Ar/millare, (l. armilla) 
adj. [Aſtron.] — sphere, die Ningkugel. 

Arzmillated, ar/millatéd, adj. mit 
Armbändern, ? Ringen verſehen. 

Armings, ae/mingz, s. pl, [Mar.] 
das Schanzkleid (ſ. waist- 3 

Arminian, armin‘éin, (ov. Amis 
nius) adj. arminianiſch. — s. der Arminianer. 

Armmimiani sn, ärmin“èeduizm, 4. 


(Kirchg.] der Arwinianism. 


Armipotence, armip‘dtense, (5 
F. die Waffeumacht, Macht im Kriege. 
Armipotent, arnipdtent 

7 I ? 


adj, 
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mächtig im Kriege. Drvvex.| Aroma, “mä od. ar’dma, (gr. W.) nen, anordnen, einrichten, zurichten, aus— 
Aymisonous, Armis‘dmis, dat.) s. der Gewürzſtoff, das Aroma (der Pflanzen). gleichen ꝛc. ꝛc. 


adj. waffenklirrend, waffenraſſelnd. JOHNSON. 

Avanistice, Ar'méstis, (fr. W.) s. 
der Waffenſtillſtand. 

Arzmless, Arm/les, adj. 
2. waffenlos, unbewaffnet. 

Arzalet, arm ‘et, s. 
chen u. t der kleine Meerarm. 
ſchiene. 3. das Armband. 

„ Ar mur, s. 1, die Rüſtung, 
der Harniſch. lengl. Statuten) die voll— 
ſtändige Nen ee Ausrüſtung. 3. Il 
der Harniſch. 

Coat-— [Herld.] der Wappenrock, das 
Wappenſchild. Top-—, [Mar.] das Schanz— 
kleid der Maſtkörbe. Armor-bearer. 
der Waffenträger, Schildknappe. 

Arzmorer, Ar/murur. s. 1, der Waffen⸗ 
3 Schwertfeger. 2. der Nüſtknappe. 

[Mar.] der Nüſtmeiſter. 

e al, àrmé “real, adj. zu dem 
Wappen- od. Familienwappenſchild gehörig. 
Ensigns —, das Wappenſchild. Bracnsron.. 
—s. das Wappenbuch. 

Armorie,, Armor! ik, 0 adj. zur 

Arenmorican, Arma, An sie Bretag— 
ne (ehm. Armorika) gehbrig. 

Armorie, s. die Sprache der Armo— 
rikaner, das Armorikaniſche. [Bretagner. 

Arzmorican, s. der Armorikaner, 

Armorist, ar/mdrist, s. der Heral— 
dier, e 

Armory, ar ‘mire. s. 1, das Zeug— 
haus, die Nüſtkammer. 2. die Rüſtung, Waf— 
fen. Mivron. 3. das Wappen. Spenser. 4. 
die Wappenkunde, Heraldik. 

Armpit, arm ‘pit, (arm u. pit) s. 
[Chir.] die Achſelgrube. 

Arms, armz, dat. arma; fr. armes; 
fp. arma) 8. pl. 1, die Waffen. 2. 7 die 
Waffen, der Krieg. Dryden. 3. das Wap⸗ 
pen. 4. [Nechtsſpr.] die Waffen Stock, Giz 
bel ꝛc.). 5. [Bot.] der Harniſch, die Schutz— 
waffen. Martyn. 6. [Falknerei] die Füße des 
Falken. 

2. Arms and the man Ising. DRypkx. 

To be in od. under arms, unter den Waf— 
fen ſein. To eause to take up —, Kriegsrüſtun— 
gen machen. To arms! ins Gewehr! zu den 
Waffen! Man at —, der Gendarme, Cessa- 
tion of —, die Waffenruhe. The good sue— 
cess of his —, fein Waffenglück. To take — 
zu den Waffen greifen. Bred to —, zum 
Waffenhandwerk herangezogen. By force of 
—, die Waffen in der Hand. Vocal od, can- 
ting —, [Herld.] das redende Wappen Stand 
of arms, der Gewehrſtand; die vollſtändige 
Armatur od. Rüſtung. Coat of —, das 
Wappen. 

Arms- end, Arma‘end, s. [Boxer] 
die Armslänge. To keep one at —, Fu. 4 
Jemand ſich nicht auf den Leib kommen laſſen. 

1 ꝗAr tune, (fr. armée; ir. arbhar, 
armbar) s. J. die Armee, das Heer; Flying 
— das Pee Armeekorps. 2. + das Heer. 
— of locusts, ein Heuſchreckenheer. 
Arnot, Ar'nüt, s. die Erdnuß, Trüffel. 
Armotto, äàrudt' tb. s. I. [Handel] 

Orlean. 2. [Bot.] der Orleanbaum. 
Arntts, ar/nuts, s. langes Haſergras. 
Arvint, ſ. Aroynt. 


1. armlos. 
BEAUMONT. 
1. das Aerm— 
2. die Arm⸗ 


der 3 


Avomatlic, ardmat! tk, adj. 

Aromatical, ardmat’ekal,§ ges 
würzreich, aromatiſch. 

Aromatic, s. die aromatiſche Pflanze. 

Aromatics, Arbmät'iks, s. pl. das 
Gewürz, die Spezerei. 

Aromatite, s. 
Gewürzſtein, Myrrhenſtein. 

Aromatization, ardmatésd‘shin, 
s. die Würzung, Vermiſchung, Durchdüf— 
tung mit Gewürzen. 

Aromtize, a: „mätlze, Ne le 
einer Sache einen gewürzhaften Geruch ge— 
ben, ſie wohlriechend machen, mit Gewürz 
durchräuchern od. durchdüften. 2. würzen, 
mit Gewürz verſetzen. Bacon. 

Aromatizer, Ar“omätizür, s. das, 
was eine gewürzhafte Eigenſchaft mittheilt. 

Arommatous; ard ‘natus , adj. aro⸗ 
matiſch, gewürzhaft. [Zehrwurz. 

Arom, aun, s. [Bot.] der Aron, die 

Arophz, är“ ôf, 8. I. der Saffrau. 2 
ehm. ein gewiſſes Präparat, des Paracelſus. 

Arese, aroze! ° praet. b. Arise. 

Around, aroun’, praep. um... her⸗ 
um, um ... her, um. 

Around, adv. rings herum od. um- 
her, rund herum, „ 

Arouse, arduze’, (brauſen?) v a. 

1. auſwecken . Schlafe). 2. + wecken, er— 
1 erregen, aufregen (die Fähigkeiten ꝛc.). 

Arowv, ard’, (a Präf. u. row) adv. 
in einer Reihe, nach der Reihe; nach einander. 

Aroynt, ardint’, adv. * fort! weg 
von hier! Suna. [ [Wuj.] das Harpeggio. 

Arpeggio, Arped’ jéo, (it. W) s. 

Arpent, ar ‘pent, (fr. W.; arpennus 
arpendus im Doomsday -book) s. der Mor— 
gen Landes. 

Arquebusade, arkwebusade’, s. 
1. das Schußwaſſer, Wundwaſſer. Cuesrer 
IR p. 2. der Bächſenſchuß. Asu. 

Arquebuse, arkwébus, (fr. ar- 
quer und teut. bus, Pfeiſe; holl. bus, 
Röhre, Pfeife, Flinte) s. die 5 Hakenbüchſe. 

Arquebusier, . „ . 


[Mineralg.] der 


der Büchſenſchütze. [Melde. 
Arrach; ar ‘ratsh , 8. [Sot] die 
Arrach, drvak’, 4 der Arrack, Nack. 
Arragon,; ar’ ragun, s. [Gevgr.] 
Arragonien. [Arragonit, Kalkſinter. 


Ar ragonite, 3. I Mineralg.] der 

Arraign, arrane’, (norm arraner) 
v. d. 1, (im Allgem.) (for) anklagen (wegen), 
beſchuldigen (einer Sache). 2. [Rechtsſpr.) 
vor Gericht ſtellen, vorführen (einen Ange— 
klagten). 3. (eine Klage) in Ordnung brin— 
gen, fertigen, anfertigen. 

Arraign, t, 

Arraignment, irrine‘ment, oe 
1. die Stellung vor Gericht. 2. die Anklage, 
Beſchuldigung. 3. die Beſchuldigung eim All— 
gemeinen). 4. die Berichtigung, Fertigung 
(der Klagen); Anordnung. 

Clerk of the arraigns, der Gerichts— 
aktuar, der die Klage fertigt. 

e arra’ment, s. der An⸗ 
zug. ſ. Array. 

r Arränje“, (fr.) v. 4. 1. 
in Ordnung ſtellen (Truppen ꝛc.). 2. Cord— 


Arrangement, arranje/ment, 9.5 
1. das Anordnen. 2. die Anordnung, Ord— 
nung, Einrichtung. 3, die Zurichtung, Zurecht— 
ſetzung. 4. die Ausgleichung, Vermittlung 
(eines Streites ꝛc.). 5. ([Wiſſenſch.] die An⸗ 
ordnung. 6. pl. die Anſtalten, Arrangements. 

2. The interest of that portion of social 
— is in the hands of all those who 
compose it. Burke. 

To make — s for .., Anſtalten treffen 
zu hons lordner, Einrichter, Ordner. 

Arranger, arrau‘jur, s. der An⸗ 

Arrunt, ar’rant, (val, earn, berüch⸗ 
tigt) adj. notoriſch, arg, heillos, durchtrieben, 
Erz lein Erzſchurke, heilloſer Bube. 

An — coward, eine Erzmemme. -- knave, 

Arrantly, är'räntle, adv. arg, 
ſchändlich, ſchändlicher Weiſe. 

Arras, Arras, (v. Arras, Stadt im 
nördl. Frankkeich) (auch Arras - hanging) 
8. die Tapete. Suk. 

Array, arrd’, (norm. araie; altfr. 
arrni) s. 1, die Ordnung, Stellung, Neihe; 
an army in battle —, eine Armee in 
Schlachtordnung. 2. P der Anzug, Putz, die 
Kleidung. Drypen. 3. [Rechtsſpr.] die Er⸗ 
nennung, Anordnung eines Geſchwornenge— 
richts; das Verzeichniß der Geſchwornen. 
of array, lengl. Geſch.] 
die Muſterungskommiſſton, das Muſterungs— 
patent. 

Array, v. a. 1. anordnen, aufſtellen 
(Truppen :ꝛc.), in Ordnung bringen. 2. [Rechts— 
ſpr.] aufrufen (ein Geſchwornengericht). 3. 
(with) u. $ fleiden (ind, bekleiden (mit). To 
— a pannel, eine Geſchwornenliſte anfertigen. 
4. f umgeben. 

4. In gelid caves with horrid glooms ar- 
rayed, TRUMBULL. 

Arrayer, 4rri‘ir, s. lengl. Geſch.] 
der Rüſtmeiſter, Dinter nigen 

Arrear, 4rréér’, (arm. reor, revr, 
refr, die Grundlage; w. rhevyr) adv. * hinten. 

In arrear, [Handel] im Rückſtande. 

Arrear, s. l. der Nückſtand, pl. die 
Nückſtände, die rückſtändigen Summen. 2. 
[Milit.] (gewöhnlich im pl.) der Nachtrab, 
Nachzug. 

Arrearage, a Arrest ‘Aje, 2. 1 

Arrearance, àréérAnse, & der 
Nückſtand. 

Arrect, arrekt’ , 

Arrected, arrek/ted,§ aufrecht. 2+ 
aufmerkſam. AKENSIDE. 

Arrentation, Arrèntä'shün, (ad 
u. reddere) s. lengl. Forſtgeſetz! das Ein— 
hägungsrecht. Cow xi. 

Arreptitious, àrréèptish'ùs, dat. 
arripere) adj. 1, entriſſen, entzogen. 2. 
(adrepere) eingeſchlichen. Jounson. BAIIEx. 

Arrest, arrest’, (fr. arréter 3 w. araws, 
warten) v. a I. hindern, aufhalten, anhal— 
ten, hemmen (eine Bewegung). 2. + a) auf 
ſich ziehen, feſthalten, heften. b) zurückhal— 
ten. 3. [Rechtsſpr.] in Verhaft nehmen, vers 
haften, ſeſtſetzen. 4. [Rechtsſpr.] einer Sache 
Einhalt thun, hindern eden Lauf der Gerech— 
tigkeit). 5. [Rechtsſpr.] mit Beſchlag belegen. 
in Beſchlag nehmen. 

2. a) The appearance of such a person in 


Commission 


: (lat.) adj. 1. 
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the world and at such a period, ought 
to — the consideration of every thin- 
king mind. BuckMINSTER. 

Arrest, . I. [Rechtsſpr.] die Ber: 
haftung, der Laney Arreſt; die Beſchlag— 
nahme. 2. die Hinderung, Hemmung, Sto— 
ckung. 3. der Einhalt, Aufhalt. 4. das Urcheil, 
der richterliche Beſchluß, Ausſpruch. 5. [Roß— 
arzueik.] die Naude. 

To plead in — of judgment, [Nechtsſpr.] 
einen Hemmungsſpruch zu erwirken ſuchen. 
To plead in — of taking the inquest upon 
the former issue, einen Rechtsgrund gegen 
die Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung 
vorbringen. BACK STONE. 

Arrestation, arresta’shun, s. die 
Verhaftung, der Berhaft, 

Arrestor, ? arrés ‘tir, „der 

Arrester, „Verhafter. 2. [Scots 
law] die Perſon, welche 1 läßt. 

Arrestment, arrést‘meut, 3. 1. 
[Scots law] die Verhaftung eines Ver— 
brechers, bis er Bürgſchaft ſtellen kann. 2. 
die gerichtliche Beſchlagnahme. 

Arret, arrét’, (ſr. W.) 6. [Rechtsſpr.] 
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der Ausſpruch, das Urtheil. — v. a. * J. an⸗ 


weiſen, zuweiſen. 2. beſchließen. Spenser. 
Arriage and carriage, 


(ſchoͤtt.) der Pflug- und Wagendienſt. 

Arr de, Arride“, dat.) v. a ＋ J. ane 
lachen, anlächeln (Einen). 2. + Einem gefal— 
len. BEN Jonson. 3. auslachen. 

Arriere, arrcer’, (fr. W.) 3. [Milit.] 
der Nachtrab, Nachzug. 

Arriere- ban, der Heerbann. —-fee 
od. fief, [Feudalr.] das Afterlehn. 
guard, der Nachtrab. —-vassal, 
Afterlehnsmann. 

Arrision, arrizh’ in, s. das Anla- 
chen, Zulaͤcheln. 

Arrival, arrl/val, 3. 1. die Ankunft, 
Anlandung. 2. + die 5 (einer Ab⸗ 
ſicht ꝛc.). 

Arrivance, irri‘vansc, 5. I. + der 
Beſuch, die Geſellſchaft. Smax. 2. * a) die 
Erreichung (einer Abſicht. b) die Ankunft. 

Arrive, Arrive’, (fr. arriver; arm. 
arrivont, arrivein; lat. ripa; ſansk. arivi, 
Ufer) v. u. 1. (at) anlanden, anlangen, an⸗ 
kommen (in, an). 2. ankommen, eintreffen 
(die Poſt ꝛc.). 3. (at) + grlangen, kommen 
(zu einem Reſultate), erreichen, erlangen (Et— 
was). 4. (to) Einem zu Theil werden. 5. ſich 


der 


zutragen. 
4. He to whom this glorious death ar- 
rives. Walk. 


To — at heaven, in den Himmel kommen 
Arrive, v. a. + erreichen. SHAR. 
Arrode, drrdde’ i 0. ) Ba. benagen. 
Arrogance, à a rbganse, ? (at, ar- 
Arrogancy, ar‘rdganse,§ rogan- 
tia; arm. roguentez) s. die Anmaßung, 
der Dünkel, Uebermuth, die Vermeſſenheit. 
Arrogant, ar ‘rogant, adj. anma— 
ßend, dünkelvoll, übermüthig, trotzig, ver— 
meſſen. — adv. Ar‘rogantly, übermüthig, 
anmaßend, mit Uebermuth. 
Arrogantness, ar/rdgantnés, + 
ſ. Arrogance, lanmaßen. 
Arrogate, ar‘régate, (at.) o. 4. ſich 
The Fope arrogated dominion over 


kings. Wxus TR. 


ART 


To — too much to one's self, eine zu 
gute Meinung von ſich haben. To — to .. 
T anmaßend fein gegen re. (Anmaßung. 

Arrogation, Arcs va ‘shin, s. die 

Arrogative, Ar- 163 gailv, adj. an⸗ 
maßend. More. 

Arrondisment, 4rrdn‘dizmént. 
s. [Frankr.] der Bezirk, das Arrondiſſement. 

Arrosion, arrd‘zhan, (lat. arrodere) 
s. das Benagen, die Benagung. 

Arrow, ar’rd, (angels. arewa) s. 1. 
der Pfeil. 2. |] pl. die Pfeile Gottes. 

Arrow- grass, [Bot.] das Krötengras. 


—-head, 1, die Pfeilſpitze. 2. [Bot.] das 
Pfeilkraut. — root, 1. [Bot.] die Pfeilwurz. 


2. Ded.) die Pfeilwurz. 

Arrowy, ar‘rdd, adj. I. aus Pfeilen 
beſtehend. Minton. 2. ſpitzig wie ein Pfeil, 
pfeilfoͤrmig. Cowper. 

Arse, arse, (angelſ. earse; holl. aars; 
der Arſch; perf. arsit, arst) s. der Steiß, 
Hintere, O Arſch— 

A short —, © der Knirps — foot, 
die Tauchente. — gut, der Maſtdarm. 
hole, © das Arſchloch. — smart, [Bot.] 
das Flöhkraut. [jen fein, zögern. 

To hang an —, © zurückbleiben, verdroſ— 

Arsenal, 4r’senal, (fr, W.) s. das 
Arſenal, Zeughaus. 

Arseniac, Arsé'néak oder 

Arsenical acid,arsen’ ékal As“sid. 
s. [Chem.] die Arſenikſäure. 

Arseniate, arsé/néate, s. [Chem.] 
das arſenikſaure Salz; — of potash, arſe— 
nikſaures Gewächslaugenſalz. 

Arsenie, ärse'nik, (fr. W.; arab. 
zirnakon; ſyr. zarnika; gr. arsenikon; l. 
arsenicum) s. [Chem.] der Arſenik. Native 
=, das Auripigment. Crystalline —, der 
Hüttenrauch. larſenikaliſch. 

Arsenical, 4 arsén’ ek al, adj. [Chem. 

Arsenicate, Arsén‘ékate, o. a. mit 
Arſenik vermiſchen. 

Arsenious, arsé/néus, adj. [Chem.] 
unvollkommen arſenikſauer; — acid, die (un— 
vollkommene) Arſenikſäure. 

Arsenite, arse’nite, s. [Chem.] une 
vollkommen arſenikſaures Salz; Arſenikſalz; 
— of copper, arſenikgeſäuertes Kupferſalz. 

Arshine, ar/shin, s. [Rußl.] die 
Arſchine ungef. = 2 Fuß, 4 Sol. 

Arson, arsn, (fr. W.) s. [Rechts fpr.] 
die Mordbrennerei. [to Be. 

Art, art, zweite Perſ. Praes. Indic. p. 

Art, (lat. ars; w. cerz; ir. eeard) s. 
1. die Kunſt (als ſolche), 2. die Kunſt, Ge— 
ſchicklichkeit; + die Feintheit, Verſchlagenheit, 
Kunſt. 3. (Syſtem v. Regeln) die Kunſt. 4. 
die Kunſt, Jemands Geſinnnung aus den 
Geſichtszügen zu erkennen. 

3. In America, literature and the elegant 
arts must grow up side by side 
with the coarser plants of daily 
necessity. W. Irvine. 

Master of — s, der Magiſter der freien 
Künſte. The black —, die ſchwarze Kunſt. 

~, künſtlich, durch Kunſt. A man of —, 
rein in ſeiner Kunſt erfahrener Mann. The 
liberal — s, die freien Künſte. [der Beifuß. 


0 


Arterial, aréréai, adj. zu den 


Pulsadern gehörig, in den Pulsadern eut— 


Artemisia, artémich’ea, s. [Vor.]| 
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halten, Pulsader . [Pulsadern. 
Arterious, artéréis, adj. voller 


Arteriotormy, ariéréoi‘dine, (gr.) 
. die Pulsaderöffnung. 

Artery, Artie, (gr. arteria) s, die 
Pulsader, Schlagader. 

Awtfual, ärttfäl, 1. künſtlich, 
ſinnreich, kunſtreich. Dayprx. 2. künſtlich, 
erkünſtelt. Jounson. 3. ſchlau, fein, liſtig. — 
adv. Art fully, 1. künſtlich, ſinureich, 
mit Kunſt. 2. mit Liſt, fein, liſtig. 

Artfulmess, ar’tfilnes, s. 
Geſchicklichkeit. 2. die Künſtlichkeit. 
Schlauheit, Feinheit, Liſt. 

Artlaritie, arthritik, 

Artlaritical, Arthvit/ékal. a Med. 
J. zu den Gelenken gehörig. 2. gichtiſch, ars 
thritiſch. Med ] die Gicht. 

Arthritis, arthrici is, (gr. W.) s. 

Arthrodia, arthrddéa, (gr.) s. 1. 
[Wnat.] die flache, bewegliche Knochenfügung. 
2. [Naturg.] eine Art Kryſtalle. 

Arthur, ar‘ihar, s. I. [Mame] Wr: 
thur. 2. + 's chace, der wilde Jäger. 

Artichoke, ar‘tétshoke, (fr. arti- 
chaut) s. die Artiſchocke. Jerus 
die Erdartiſchocke. sue kers, 
ſchockenableger. 

Article, av’tékl,. (lat. articulus) s. 

[Anat.] das Gelenk. 2. der Abſatz, Ab— 
ſchnitt (eines Buches ꝛc.). 3. der (Glau— 
bens-) Artikel. 4. das Stück, der Punkt; 
Theil. 5. der Gegenſtand, Artikel. 6. + der 
Zeitpunkt, Augenblick. CLarenvon. J. [Bot.] 
das Gelenk, Glied, der Gelenkabſatz. IIIIXE. 
8. Gramm.] der Artikel, das Geſchlechtswort. 
9. die Bedingung. 

4. Upon each — of human duty. 

The articles whieh 
blood. Darwin. 

5. Salt is a necessary —. WepssTER. 

At the — of death, in der letzten Stunde, 
im Sterben. — by —, Punkt für Punkt, 
punktweiſe. A soul of great —, eine Seele, 
die große Dinge faßt. Sak. 

Article, v. d. I. artikelweiſe aufzeichnen, 
abfaſſen, vortragen, aufzählen, darlegen. 2. 
(against) ſchriftlich anklagen, gerichtlich ver— 
folgen, belangen, gegen Einen verfahren (kor, 
wegen). 3. (to) kontraktmäßig binden (an). 

1. To — the errors or follies of man. 

TayYLor, 
2. He shall be articled against in the 
High Court of Admiralty. Stat, 33. 
George IH. — 
3. To — an apprentice to a mechanic, 
WEBSTER. 

Article, v. n. vergleichsweiſe über— 
einkommen, Bedingungen machen, Ver— 
gleichspunkte auſſetzen, bedingen, ſtipuliren. 

Articular, artik/ular, adj. die Ge— 
lenke od. Glieder betreffend. - disease, die 
Gliederkrankheit, Gicht. 

Articulate, ärtik uläte, dat.) adj. 
1. [Anat.] die Gelenke od. Glieder betreffend, 
Glieder .. 2. [Bot.] gegliedert, knotenweiſe 
abgeſetzt. 3. vernehmlich, deutlich angegeben, 
rein, vernehmbar, klar, artikulirt (Töne ꝛc.). 
4. T artikelweiſe ausgedrückt, vertheilt, avs 


adj. 


1. die 
3. die 


adj. 


alem 
die Arti⸗ 


Pacey. 
compose the 


getheilt. Brown. 
Articulate, v. a. 1. artifuliren, 
dentlich ausſprechen (Töne ꝛc.). 2. + actis 


56 Fate, far, 


fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. NO, move. nor. gét. dil, clöüd. übe, tub. 


fall. thin, THis. 
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kelweiſe abfaſſen, genau auseinanderſetzen. 
Snax. 3. + Bedingungen machen. Snax. 4. 
[Anat.] zuſammenfügen. Sir. — v. n. 
klar, deutlich ſprechen. 

Articulately, ariik/Watelé, adv, 
1. vernehmilich, deutlich. 2. artikelweiſe. 

Articulatemess, ärtik“ulätenés, 
5. die Deutlichkeit, Vernehmtarkeit. 

Articulation, artikula’ shin, s. 
1. [Anat.] die Knochenfügung, Gliederfuge, 
Vergliederung. Quincy. Coxe. 2. [Bot.] 
der Knoten, das Gelenk, die Vergliederung, 
der Abfatz. 3. [Gramm.!] die Artikulation, 
Ausſprache (v. Wörtern.). 4. die Artikula— 
tion, der Mitlauter. 

Artifice, är“téfis, dat. s. I. + die 
Kunſt, Geſchicklichkeit. 2. die Argliſt, Hinter— 
liſt, der Kunſtgriff. 

Artificer, àrtif'fèsür, (lat. artifex) 
s 1. der Künſtler; Handwerker, Werkmei— 
ſter. 2. 4 der Erfinder, Schöpfer, Stifter, Ur— 
heber. MI rox. 3. + der liſtige, pfiffige 
Menſch; Tauſendkünſtler. BEN Jonson. 

Artificial, Aartelish/ al, adj. I. künſt⸗ 
lich, kunſtreich, ſinnreich. 2. erkünſtelt, künſt— 
lich Thränen ꝛc.). 3. künſtlich nicht na— 
türlich, nachgemacht, durch Kunſt bereitet, 
nicht inländiſch). — arguments, [Rhet.] aus 
rünſtlichen Vorausſetzungen gezogene Schlüſſe. 
— lines, [Geom.] künſtliche Linien, Kunſt— 
linien. — numbers, die Logarithmen. — per- 
sons, (RNechtsſpr.] myſtiſche Perſonen. 

Artificial, s. das Erzeugniß der 


Kunſt. die Künſtlichkeit. SHensrone. 
Artificiality, artéfishal/lete, s. 


Artificially, Ariéfish‘alle, adv. 1. 
1. künſtlich. 2. liſtig, pfiffig. 

Artificialmess, ärtèfishAlnés, s 
1. die Künſtlichkeit. 2. die Lift, Schlauheit. 

Artificious, ärtétish'üs, adj. künſt⸗ 
lich, nachgemacht. 

Artillery, ärtillürré. (fr. artillerie) 
F. 1. die Artillerie, das Geſchütz. 2. die Ar— 
tillerie, das Artilleriekorps. 3. die Artillerie, 
Geſchützkunſt. 4. + die Waffen. 5. T das 
Schießgewehr. 

Artillery-men, die Artilleriſten. 

Artisan, ar‘tézan, (fr. W.) e. 1. der 
Künſtler. 2. der Handwerker. 

Artist, är“tist, (fr.) s. 1. der Künſtler. 
2. der Kunſtverſtändige. 

Artless, art‘lés, adj. 1. 
platt, ſchlecht). 2. kunſtlos, 
gekünſtelt. Pore. — adv. 
kunſtlos. ; 

Artlessness, irt/lésnés, s. 1. die 
Kunſtloſigkeit. 2. die Einfachheit, Geradheit. 

Arts-— nan, arts“ män, s. * der Ge⸗ 
lehrte. Snaxk. la. zerreißen, zerſtückeln. 

Artuate, ar ‘tshuate , (dat. artus) v. 
„ Arundeliam, aArindé‘léan, adj. 

marbles, die Arundel'ſchen, Oxford'ſchen 
Marmortafeln, pariſche Chronik. 

Arundimaceous,arindéna’shus, 
(lat. arundo) adj. rohrartig, ſchilfartig, 
Rohr — 

Axvaundineous, arindin‘éis, adj. 
mit Nohr' od. Schill bewachſen, ſchilfig. 


kunſtlos 
natürlich, un— 
Artilessly, 


A WUSPEKy arus péks, (lat.) s. der] Asbeſt, Steinflachs. 


Wabrſager. Dryven. 
Aruspice, arus‘pise, (teut orf, yrf; 
äthiop. arwe, das Vieh) 3, alt. Rom] der 
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Opferwahrſager, Haruſpex. 

Aruspicy, arus’pése, s. das Wahr⸗— 
ſagen (aus den Eingeweiden der Thiere). 

As, Az, (perf, asa, gr. hos, wie; fr. 
aussi) adv. u. conj. 

1. wie, fo wie Gn the like manner). Do 
as you are commanded, thu', wie man dir 
befiehlt. 

2. * (für that) daß. The relations are 
so uncertain as they require a great deal 
of examination. Bacon. 

3. * (für as if) als wenn, als ob. He lies, 
as he his bliss did know. WALLER. 

4. während, da, als, wie, fobald als. He 
trembled as he spoke. DRYDEN. 

5. (elliptiſch) der, die, das, welcher, welche, 
welches. Appoint to office such men as 
deserve publie confidence (anſtatt such men 
as those who). WEBSTER. 

6. (ein Verhältniß anzeigend) je. In ge- 
neral, men are more happy, as (um ſo 
glücklicher, je) they are less involved in 
public concerns. WEBSTER, 

7. (Vergleichung ausdruͤckend) als, fo, wie. 
As soft as silk, ſo weich als Seide. As 
black as ink, fo ſchwarz wie Dinte. — cold 
— ice, fo kalt wie Eis. — big again, noch 
einmal fo dick. As- well as, fo gut als, fo 
wie, ſo wohl als auch. 

8. (beiſpielsweiſe) als. Many beasts as 
lions, tigers etc., viele wilden Thiere, al 
od. z. B. Löwen, Tiger ꝛc. 

9. (eine nähere Eigenſchaft andeutend) als. 
This young gentleman lives with me as a 
companion. 

10. (bedingungsweiſe) wenn, ſofern. 
you love me, wenn Sie mich lieben. 


As 


11. (den Grund angebend) weil, da, indem. 2 


As B. is unable to pay, da B. nicht bezah— 
len kann. 

12. As... so, wie... ſo. Prov. As is 
the beginning, so is the end, wie der An— 
fang, ſo das Ende. 

13. (Vergleichungsſätze mit einander ver— 
bindend) as... as, fo... als. As rich as 
mean, ſo reich als niederträchtig. As many 
as there are, fv viel ihrer auch find. — rich 
— he is, ſo reich er auch iſt. ſ. No. 7. 

14. (verſichernd)d fo wahr als. As live, 
ſo wahr ich lebe! 

As far as, in ſo fern, als. As for, 
as to, in Hinſicht, in Anſehung, in Be— 
treff, was betrifft. As yet, bis jetzt, noch. 
As what? nun, was? As though, als 
wenn, als ob. As it were, gleichſam. As 
how? O wie? aber wie? As this day, heute. 
— for example, zum Beiſpiel. [das Aß. 

As, (lat.) s. [Röm. Gewicht u. Münze! 

Asa-dusleis, ſ. Benzoin. 

Asa-fetida, àssäfét'édd, s. [Ind. 
Harz! der Teufelsdreck. 

Asarabacca, assarabak/ka , Ss. 
[Got.] die Haſelwurz. lartig, unverbrennlich. 

Asbestine, azbes‘tin, adj. asbeſt— 

Ashbes‘timite , s. [Mineralg.] der 
Strahlſtein. Kirwan. 

Asbestos, azbés‘tis, (gr. W.) (auch 
Asbes'tus, Asbest,) 5. [Mineralg.)] der 
False —, der unächte 
Federalaun. 

Ligniform —, der holzartige Asbeſt. 

Ascawis, à-kä'ris, pl. Ascarides, 


ASC 


askar/édéz, (gr.) s. [Zool.] der Spulwurm, 
Nundwurm. [ichief, ſeitwärts. Su ax. 

Ascaumt, askant’, adv. * quer, 

Ascend, Assend’, (lat. ascendere) 
v. a. 1. befteigen, erſteigen (einen Baum c.) 
2. + beſteigen (den Thron ꝛc.). 

Ascend, v. n. I. (to, zu, in) fteigen, 
aufſteigen, hinaufſteigen, hinaufgehen, hinauf— 
fahren, auffahren. 2. t (to) a) gelangen 
Gu). b) hinaufreichen, hinaufgehen, zurück— 
gehen, gehen (bis zu, bis auf). 3. [Aſtron.] 
aufſteigen (von Sternen). 4. [Muſ.] ſteigen. 

Ascendable, assén‘dabl, adj. er- 
ſteigbar, erſteiglich. 

Ascendant, Assén‘dant, adj. 1, 
überwiegend, überlegen. 2. [Aſtrol.] auf⸗ 
ſteigend. 

Ascendant, s. 1. (over) die Ueber⸗ 
legenheit, Gewalt, der Einfluß (über Jemand). 
2. der Verwandte in aufſteigender Linie. 3. 
+ die Höhe, Erhabenheit, Erhebung. 4. 
(Aſtrol.] der Geburtsſtern, Stand der Ges 
ſtirne in der Geburtsſtunde. 

To have the — over., Einem überlegen 
fein, Einen beherrſchen, überſehen. 

Ascendency, assén‘dénsé, s. die 
Gewalt, der Einfluß (over, über). 

Custom has an — over the understan- 

ding. Warts. 

Ascending, assén/ding, p. praes, 
aufſteigend. Aſtron.] — star, der aufſteigende 
Stern. — latitude, die aufſteigende Breite. 
— node, der aufſteigende Knoten. — vessels, 
Anat.] die aufſteigenden Gefäſſe. — line, 
die aufſteigende (Geſchlechts-) Linie. 

Ascension, assen’shun, (lat.) 8. 1. 
die Auffahrt, das Hinaufſteigen, Aufſteigen, 
(Phyſ.) das Steigen, Aufſteigen (des 
Waſſers, Queckſilbers ꝛc.). 3. [chriſtl. Rel.] 
die Himmelfahrt Chriſti. —-day, der Him 
melfahrtstag. 4. (fehlerhaft) das aufſteigende 
Ding; vaporous —s, aufſteigende Dünſte. 
5. [Aſtron.] die Aufſteigung. Right —, die 
gerade Aufſteigung eines Geſtirns, Rektaſcen— 
ſion. Oblique —, die ſchiefe Aufſteigung. 

Ascensional, Assén‘shinal, adj. 
[Aſtron.] — difference, der Auſſtelgungsun⸗ 
terſchied. CHAMBERS. 

Ascensive, dssén‘siv, adj. aufs 
ſteigend, Aufſteigungs. . Journ. or Science. 

Ascent, assent’, (at.) s. 1. das Sins 
aufſteigen, Aufſteigen, die Auffahrt. 2. der 
Aufgang, die Auffahrt (Weg, Mittel zum 
Aufſteigen 2c.) ; (in engerem Sinne) die Treppe. 
3. der Hügel, die Anhöhe, Höhe. Avvrson. 
4. das jähe Aufſteigen, die Auffahrt. 5. (die 
Erhöhung, der Grad der Erhöhung eines 
Gegenſtandes) die Auffahrt, der Aufgang. 

5. A road has an — of five degrees. 
WEBSTER. 

Ascertain, 4ssértdne’, (lat. ad 
certum) v. a. J. gewiß machen, außer Zwei— 
fel ſetzen, darthun. 2. ſich vergewiſſern (von 
Etwas). 3. ſich einer Sache verſichern. 4. feſt— 
ſetzen, beſtimmen. 5. + (mit einem Fürwort) 
vergewiſſern, überzeugen (ok, von). 6. bes 
kräftigen, behaupten. 

1, The divine law ascertains the truth. 
Hooker. 

2. To — the weight of a commodity or 
the purity of a metal. ‘WEBSTER. 

3. The ministry, in order to — a majo- 


— 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Na, möve, nar, Gt. dil, clddd. Täbe, tüb, fall. thin, THis. 
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rity in the House of Lords, persua- 
ded the queen to create twelve new 
peers. SmMoLLeTr. 

4. The mildness and precision of their 
laws ascertained the rule and 
measure of taxation. GInON. 

5. To — us of the goodness of our work. 
DrypeEn. 

Ascertainable, assérti/nabl, adj. 
beſtimmbar. 

Ascertaimer, àssértä'nür, s. der 
Beſtimmende; Behauptende. i 

Ascertainment, àssèrtäne'mént. 
s. l. die Beſtimmung, Feſtſetzung. 2. die 
Vergewiſſerung, Ueberzeugung. 3. die Ge— 
wißheit. 4. die Nichtſchnuur, Norm, (eeſte) 
Regel. (beſchaulich. 

Ascetie, assét/ik, gr.) ad). ascetiſch, 

Ascetic, s. 1. der Ascet, Streng⸗ 
fromme. 2. pl. die Erbauungsſchriften, 
Andachtsbücher (des h. Baſilius ꝛc.). 

ASCians, as’/seanz, (lat. ascii) S. pl. 
[Geogr.] die unſchattigen Völker. BAlHERx. 

Ascites, assi’tez, (gr. askos) s. 
[Med.] das Gelbwaſſer, die Bauchwaſſerſucht. 

Aseitie, assit/ik , ( adj. baud): 

Aseitieal, assit’ekal, fwaferfidtig. 

Ascilitiows, Assétish’is, (lat. as. 
citus) adj. I. hinzugefügt, zugeſetzt. 2. zu— 
fällig. 3. angenommen. 

3. Homer has been reckoned an — name. 
Pore. 

Asclepiad, askle’/péad, s. [Poeſ.] 
der asklepiadiſche Vers. 

Aseribable, askri/babl, adj. zu⸗ 
ſchreibbar, zuzuſchreiben. 

Aseribe, askilbe’, dat. ascribere) 
v. a. zuſchreiben, beilegen, beimeſſen. 

Ascription, askrip‘shun, s. die 
Zuſchreibung, Beimeſſung, Beilegung. 

Ascriptitious, askriptish‘us, adj. 
[Feudalſyſtem] zugeſchrieben (w. Lehnspflich— 
tigen). 

Ase, ass, (ſchott) die Aſche. 

Ash, ash, (angelſ. aese; din. ask; 
holl. essche; ruff yassen) s. J. die Eſche. 
2. das Eſchenholz. 3. der Schaft. 

Mountain ash, die Vogelbeere. 
Ash-keys, die Eſchbaumkätzchen. — tree, 
die Eſche, der Eſchenbaum. weed, 
Bot.] der Geisfuß, Gierſch. 

Aska, adj. aus Eſchenhotz, eſchen. 

Ashame, ashame’, b. a. beſchämen. 

Ashamed, asha’med, (angelſ. ges- 
amian) adj. beſchämt. 

To be - (of), ſich ſchämen (Eines, einer 
Sache). To be half —, ſich ein Wenig ſchä— 
men. To make any one , beſchämen (Einen). 

Ashem, ash/shén, adj. eſcheu. 

Ashes, Asi‘iz, (angelſ. asca; goth. 
azga; holl. asch; ſchw. aska; Dan. aske) 
6. pl. I. die Aſche. 2. + u. |] Cer todte Kör— 
per) die Aſche. 

To burn to —, einäſchern. 

Ash-color, die Aſchfarbe, das Aſchgrau. 
Ash-colored, aſchfarbig, aſchgrau. Ash- 
fire, [Chem.] die Erwärmung durch heiße 
Aſche. Ash- hole, das Aſchenloch. Ash- 
pan. das Aſchenfaß. Ash-wednesday, 
der Aſchermittwoch. Ash-weed, [Bot.] 
der Geis fuß. 

Ashlar, àshllär, 3. der Bruchſtein. 
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Ashiering, ash/liring, s. [Archit.] 
das Schalwerk unter dem Dache. Encyc. 

Ashore, Ashore’, adv. I. am Ufer, 
am Lande. 2. an's Ufer, an's Land. 

A ship —, ein geſtrandetes, geſcheitertes 
Schiff. To get —, anlanden. To go —, an's 
Land ſteigen. 

Ashy, ash’é, adj. 1. aſchig. 2. aſch⸗ 
farbig, aſchgrau. [blaß. Suax. 

Ashy- pale, adj. aſchgrau, aſchfarbig, 

Asia, A“zhèaà, s. [Geogr.] Aſien. 

Asiarch, a/zhéark, s. der Afiarch, 
Oberprieſter. eee 

Asiatic, azheat‘ik, : 5 

Asian, Atzhéädn, ; ERAS 

Asiatic, s. der Aſiat. 

Asiaticisam, azhéat‘ésizm, s. die 
Nachahmung der aſiatiſchen Weise od. Art. 

Aside „aside“, (a Prfx. u. side) adv. 
1. ſeitwärts; abwärts. 2. auf die Seite, bei 
Seite. 3. für ſich (ſprechen ꝛc.); beſonders. 

2. Let us lay — every weight. BIBLE. 

To lay —, 1. weglegen, ablegen, bei Seite 
legen. 2. t a) Einen vernachläſſigen, nicht 
achten.. b) aufgeben (ein Vorhaben). To 
set —, 1. weglegen, bei Seite legen, auf— 
heben, aufſparen. 2. + ausnehmen. To 
take any one —, Einen bei Seite ziehen. 
To put od. to lay — a garment, ein Kleid 
ablegen. To go —, || vom Pfade der Tu— 
gend abweichen. To set —, [Rechtsſpr.] auf— 
heben, vernichten, ungültig machen. 

Aside, s. Worte, die der Schauſpieler 
für fic) ſpricht. [der Tölpel, Gimpel. Mason. 

Asinego, ässéné“gô, (ſp. asnico) s. 

Asinine, as‘sénine, adj. I. zu 

Asinary, 4s‘sénaré, HE eset ge⸗ 
hörig. 2. + eſelhaft. 

Ask, ask, (angelſ. ascian, acsian; 
oll. eischen; ir. ascaim, gr. axioo) v. a. 
I. (of) heiſchen, begehren, verlangen, fordern 
(Etwas von Einem). 2. fragen Jemanden); 
Einen fragen nach Etwas. 3. erheiſchen, er— 
fordern. 4. einladen Jemanden) (to, zu). 5. 
bitten (Einen um Etwas). 

3. Tlie exigence of a state asks a much 
longer time to conduet the design to 


maturity. ADDISON. 
4, To — guests to a wedding or enter- 
tainment. WEBSTER 


To — again od. to — back again, zurück⸗ 
fordern. To — leave, um Erlaubniß bitten. 
To — a question, fragen, eine Frage thun. 
To — people in church, Verlobte ausrufen 
od. aufbieten. To — one a thousand par- 
dons, Einen tauſendmal um Verzeihung 
bitten. What price do you —? wie viel for: 
dern Sie? was koſtet es? To — one's ad- 
vice, Einen um Rath fragen. — me never 
so much dowry, || fordert nur getroſt von 
mir Morgengabe. 

Ask, v. n. 1, (for) bitten (um), Gt: 
was verlangen. 2. (for u. after) fragen, ſich 
erkundigen (nach). 

Askance, àskänse“, 

Askaunce, 

Askant, askant‘, 

Askaunt, 
liber; werd). 2. quer, quer über. 

J eye any one —, Einen ſchief anſehen. 
To look at any one —, Einem einen Sei— 
tenblick geben. 


adv. 1, ſeit⸗ 
warts, von 
der Seite, 
ſchief, quer, 
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Asker, àsk“ür, s. 1, der Bittende. 2. 
der Fragende, Frager. 

Asker, s. die Waſſereidechſe. 

Askew, aski/, (dän. skiaev; holl. 
scheef) adv. ſeitwärts; von der Seite, über— 
zwerch, ſchief, quer (manchmal Zorn, Verach⸗ 
tung andeutend). 

Asking, as‘king, s. 1. die Bitte. 2. 
die Frage. 3. das Begehren, die Forderung. 

Asklent, (ſchott.) ſchief, quer, von 
der Seite, ſchräg. 

Aslake, aslake’, (angelſ. aslacian) 
v. a. + ftillen, dämpfen, löſchen, mildern. 

Aslani, asla‘nt, s. eine Sübermünze 
(= 115 bis 120 Aſper). 

Aslant, asiant’, (a Prfr, u. slant) 
adj. od. adv. ſchräg, ſchief, von der Seite, quer. 

The shaft drove through his neck —. 
DRyYDEN. 

Asleep, asleep’, (angelſ. geslapay) 
adj. od. adv. 1, ſchlafend, im Schlafe. 2. f 
ſchlafend, todt. 

To fall —, einſchlafen. To make —, eins 
ſchläfern. To be od. to lie —, ſchlafen. 
Fast —, in tiefem Schlafe liegend. His foot 
was —, der Fuß war ihm eingeſchlafen. 

Aslope, Asldpe’, (a Prfr. u. slope) 
adj. od. ad ſchief, abſchüſſig, im Abhange. 

Aslug, slug’, adv. + träge, faul, 
ſchwerfällig. ForuRERRx. [ unkörperlich. 

Asomatous, isd/matis (gr.) adi. 

Asp, asp, gr. u. lat. aspis) 3. 

Aspic, 4s‘pik, § 1. die Natter. 2. As p 
auch für Aspen od. aspstree, ſ. Aspen. 

Aspalathus, aspal/athis, (gr.) . 
[Bot.] 1. das Witſchenholz, Rhodiſerholz. 2. 
die Jerichoroſe. [das Aſparagin. 

Asparagin, aspar‘ajin, s. [Chem.] 

Asparagus, aspir‘dgis, (lat. u. 
gr.) s. der Spargel. 

Aspect, as’pekt, (fr. W. v. lat.) 4. 
1. T der Anblick, die Erblickung. 2. die An— 
ſicht (Richtung, Seite). 3. das Anſehen, 
Ausſehen, Geſicht, der Blick, die Miene. 4. 
[Aſtron.] der Aſpekt; pl. die Aſpekten (Schein, 
Planetenſtellung). 5. +a) der Aſpekt, die 
Beziehung, das Verhältniß. b) das Licht. 

2. My house has a southern —. WEUSTER. 
5. b) To present an object in its true —, 
or under a double —. WEBSTER. 

To the southaspect, auf der Südſeite, 
gegen Süden. The various — s of men, die 
verſchiedenen Anſichten der Menſchen. To 
have a favorable ~, gut ausſehen. 

Aspect, aspekt’, u. a. + anjehen, ane 
Oficen anfdauen.Tempre. [fidjthar. Rarer. 

Aspectable, Aaspék’tabl, adj. + 

Aspected, aspek‘téd, adj. + einen 
Aſpekt, eine Anſicht habend. B. Jonson, 

Aspectiom, aspek/shin, s. + der 
Anblick, Hinblick. Brown. 

Aspen, as‘pén, ) Choll. esp; angelf. 

Asp, asp, § aespe; dän. asp) 
s. die Eſpe, Zitterpappel. —-tree, die Eſpe. 

Aspen, adj. eſpen. [Bacon. 

Asper, as‘pur, (lat. W.) adj. rauh. 

Asper, s. [Gramm.] der Aſper, das 
ſcharfe Hauchzeichen. 

Asper, s. [Türk. Münze! der Wiper, 

Asperate, as‘pérate, d. asperare) v. 
d. rauh od. uneben machen. [Nauhmachen. 

Asperation, Aspérd‘shin, 4. das 
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Aspergoire , Aspergoir’, s. 
[Kath. Kirche] der Weihwedel. 
Asperifoliate,  asperéfo/léate, 
dat. asper u. folium) adj. [Bot.] mit rau— 
hen, unebenen Blättern. n Minne. 
Asperifolious, asperefo'leus.acg. 
[Bot.] mit rauhen Blättern, rauhblätterig. 
Asperity, asper/eie. (lat, asperitas) 


* 


s. I. die Rauhheit, Rauhigkeit (der Ober— 
fläche). 2. die Nauhigkeit (der Stimme), 


Härte (des Tones ꝛc.). 3. die Schärfe (für 
den Geſchmack); Strenge. 4. t die rauhe Ge— 
müthsart, Rauhigkeit, Strenge, Härte, das 
rauhe Weſen, Rauhe. Rogers. 

Aspermation, asperna/shin, s. 
die Vernachläſſigung, Verachtung. 

Asperous, as/perus , adj. rauh, 
uneben. Bo E. 

Asperse, aspérse’, (lat. aspergere) 
v. a. J. beſchmitzen, verläumden eden Karat: 
ter Jemands). 2. + bewerfen, beſpritzen, be— 
ſprengen. lläumder, Schmäher. 

Asperser, àspér'sür, s. der Ber: 

Aspersiom, asper‘shin, s. 1, die 
Beſprengung (mit Waſſer). Sax. 2. F der 
Regen. Saak. 3. die Schmähung, Verläumdung. 

To cast an — upon any one, Einem ei— 
nen Schandfleck aufheften, anhängen. 

Asphalt, astait’, gr. as- 

Asplacadteanm, asfal/tim. § phaltos) 
der Asphalt, das Erdharz Judenpech. 

Asphaltie, àsfabk, adj. asphal— 
tiſch, erdharzig, erdpechig. 

Asphaltite, adj. Asphalt enthal— 
tend, Asphalt.... 

Asphodel, as/fddeél, dat. u. gr.) e. 
Bot.] der Affodil, die Asphodille, Affodille. 
— -lily, die Affodill-Lilie. 

Asplien relates, àsfü“rélätes, gr. 
a priv. u. sphyra, der Hammer) s. pl. die 
unhämmerbaren Meralle. 

Asphyxy, Asfik’sé, (gr. asphyxia) 
8. die Todesohnmacht, der Scheintod. 

Aspie, as'pik, s. I. die Natter. 2. 
[Bot.] die Spieke, der Spieklavendel. 3 
UEArtill.] der Zwölfpfünder. 

Aspirant, aspi’rant, s. der Bewerber, 
Anſucher, Einer, der nach Etwas trachtet. 

Aspirate, 4s’pérate, (lat. aspirare) 
v. a. [Gramm.] hauchen, aſpiriren (Worte). 

Aspirate, v. u. aſpirirt werden. 

The letter h aspirates. Dryden. 

Aspirate, s. [Gramm.] das Hauch— 
zeichen, der aſpirirte Buchſtabe. 

Aspirate, adj. [Gramm.] aſpirirt. 

Aspiration, àspérä'shün, 3. 1. 
[Gramm.] die Aſpiration. 2. das Streben, 
Trachten, heftige Verlangen (nach Etwas). 
3. [Relig.] die Sehnſucht (after, nach). 

Aspire, Aspire’, (dat. aspirare) v. n. 
1, (to u. after) ſtreben, trachten (nach). 2. 
heftig verlangen od. wünſchen. 3. emporſtre— 
ben, ſich erheben, ſteigen, ſich in die Höhe 
ſchwingen. 

2. Aspiring to be Gods, if angels fell; 
Aspiring to be angels, men rebel. 
Pore, 

Aspire, v. a. I. + einziehen, einath— 
men; annehmen; anhauchen, anblaſen. 2. 
zu erreichen ſuchen, erſtreben. 3. P ſich auf— 
ſchwingen Gu, in). [Emporſtrebende. 


ASS 
Aspiring, aspiring, s. I. das Gms 
porſtreben. 2. + die Punkte — adj. empor⸗ 
ſtrebend. 
Asportation, Aspérta‘shin, dat.) 
5. [Rechtsſpr.] das perbrecheriſche Wegtragen, 
Fortſchaffen (geſtohlener Sachen). 
Asduint, askwint’, (hoff. schuinte) 
adv. I. ſchief, ſcheel. To look —, ſchielen. 2. 
Ass, (ſchott.) die Aſche. [+ ſcheel. Fox 
Ass, ass, (wal. asyn; ir. asan; arm. 
asen; lat. asinus; fr. Ane) s. 1. der Eſel. 
She-ass, die Eſelinn. 2. + der Eſel, Töl— 
pel, Dummkopf. lden Dummkopf ſpielen. 
Prov. To play the ass with one’s self, 
Ass-driver, der Eſelstreiber. —- head, 
O der Eſelskopf, Dummkopf. — -like, ei— 
nem Eſel ähnlich. Sipxkx. 
Assail, assdle’, (fr. assaillir) v. a. 
1. angreifen, anfallen; überfallen, beſtürmen, 
berennen (eine Feſte, den Feind ꝛc.). 2. 4 
angreifen, beſtürmen. 
2. Nor hide the encounter of assailing 
eyes. Swak. [greifoar. 
Assailable, assa/labl, adj. an— 
Assailant, assAlant, adj. angreifend. 
— s. der Angreifer. 
Assniler, assa‘lir, s. der Angreifer, 
angreifende Theil. [fall. Jounson. 
Asshilenent, assdle/meént, s. der An— 
ASSAPAMIC, Assapan‘nik. 8. das 
fliegende Eichhörnchen. [(S 5 Pinten). 
Assaron, As‘sdron, s. ein hebr. Maß 
Assart, assart’, (altfr. assarter) . 
1. laltes Recht) der Forſtfrevel durch Aus— 
rodung einer Waldſtrecke. 2. der ausgegra— 
bene Baum; die ausgerodete Waldſtrecke. 
Assart, v. d. I. ausgraben (Bäume). 
2. einen Forſtfrebel begehen durch Ausgra— 
bung v. Bäumen, frevelnd ausroden. 
Assassin, 4ssas’sin, (arab. hassa. 
tödten) s. 1. der Mörder, Meuchelmörder. 
2. [Geſch.] pl. die Aſſaſſinen, Diener des 
Alten vom Berge. 
Assassinate, Assas‘sénate, v. a. 
1, Einen meuchlings morden, meuchelmorden; 
meuchelmörderiſch anfallen oder verwunden. 
2. + jerftbren, vernichten. 3. Einem nach— 
ſtellen, auflauern. Minton. 
Assassinate, . + 1. der Meuchel⸗ 
mord. 2. der Meuchelmörder. B. Jonson. 
Assassination, dssdssend'shün, 
5. der Meuchelmord. [der Meuchelmörder. 
Assassinator, 4ssas’sénatir, s. 
Assassinous, Assas‘sémis, adj. + 
meuchelmörderiſch. [s. + das Braten. 
Assation, assa/shun, (lat. assatus) 
Assault, Assilt’, (fr. assault, jetzt 
assaut; it. assalto) s. I. der Sturm; die 
Beſtürmung (einer Feſtung ꝛc.). 2. der An— 
griff, Anfall (upon, auß). 3. [Nechtsſpr.] die 
thätliche Beleidigung, ſtrafbare Beleidigung, 
Real- und ſymboliſche Injurie, jeder Ver: 
ſuch, jedes Anerbieten Jemanden zu ſchlagen, 
ohne deſſen Perſon zu berühren, z. B. durch 
ein drohendes Aufheben der Fauſt oder des 
Stockes. Wird der angedrohte Schlag wirklich 
ausgeführt, ſo iſt dieß a battery. 
To make an — upon.., (Einen) anfallen, 
angreifen, beſtuͤrmen. To go — O w. Hün— 
dinnen) läufig ſein. 
Assault, v. a. I. beſtürmen, anfallen, 


Aspirer, aspl’rir, 3. der Strebende; angreifen. 2. + a) beſtürmen. b) angreifen. 
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2, a) The cry of war assaults our ears, 
Wesster. 

Assaultable, assalt’abl , adj? an- 
greifbar. lſtürmer, Angreifer, Beleidiger, 

Assaulter, àssäl'tür, s. der Be 

Assay, assà“, (fr. essai; angelſ. secan, 
ſuchen; lat. sequi) s. 1. [Chem.] die Probe. 
2. [Rechtsſpr.] die Prüfung, unterſuchung 
(der dffentl Maße u. Gewichte). 3. + die 
Prüfung. 4. + der Verſuch, ſ. Essay. 5. 
der Werth (einer Perle). SPENSER. 

Assay-balance, —-scale, die Bros 
birwage. Assay master, der Münz⸗ 
wardein, Probirer. 

Assay, v. d. l. [Chem.] probiren; 
to — by eopelling, abtreiben; to — by a 
piece scraped off the gold ete., die Stech— 
probe machen. 2. + a) prüfen, unterſuchen. 
b) auf die Probe ſtellen. e) Tau. + einladen 
(to, zu). Suu. 

Assay, v. n. + verſuchen Gu gehen ꝛc.). 

Assayer, dssa“ür,s. der Münzwardein. 

Assaying, assa‘ing, s. I. das Broz 
biren. Art of —, die Probirkunſt. 2. der 
Verſuch. 3. [Muſ.] das Vorſpiel, Präludium. 

Assectation, Assékta/shin, dat.) 
s. die Kriecherei, Aufwartung, Dienſtwilligkeit. 

Assecurance, asséki‘ranse, 

Assecuration, assékira‘shan } 
5. ＋ die Verſicherung. Saerpon. Be. HALL. 

Assecure, assékire’, v. a. + zu⸗ 
ſichern. BUI LOKAR. 

Assecution, asséki’shin, (lat. 
assequi) s. die Erlangung. AYLIFFE. 

Assemblage, assem‘blaje, s. I. 
die Sammlung, der Verein, Haufen Cv. 
Dingen u. Perſonen). 2. + das Sammeln, 
die Zuſammenſtellung, Vereinigung, Samm— 
lung, Verſammlung. 

Assemblance, Asséu/blanse, 4. 
T 1. das Ausſehen, Anſehen. 2 die Vers 
ſammlung. Suak. Spenser. 

Assemble, assem ‘bl, (fr. assembler 3 
ſchw. samla; lat. simul) v. a. verſammeln, 
ſammeln; zuſammenberufen zzuſammenziehen 
(Truppen). lzuſammenkommen. 

Assemble, v. n jit verſammeln, 

Assembler, assém’blur, 5. der 
Verſammler; der, welcher mit Andern zu— 
ſammenkommt. 

Assembly, assém’blé, (fr. assem- 
blée) s. 1. die Verſammlung (Zuſammen— 
kunft, Geſellſchaſt). 2. die Kpolitiſche ꝛc.) 
Verſammlung; [Nordam. ] der geſetzgebende 
Körper, bu. in einigen Staaten; die zweite 
Kammer, Deputirtenkammer, Kammer der 
Abgeordneten. 3. + die Sammlung (v. Dins 
gen). 4. [Milit.] die Vergadderung. 

Dancing —, die Tanzgeſellſchaft. Ass em- 
bly- room, das Geſellſchaftszimmer. 
Riotous —, der Auflauf. 

Assent, assént’, (lat. assensus; äth. 
sena, sana, übereinſtimmen; ſchw. sinne; 
deutſch, Sinn; holl. zin; wal. syn; syniaw, 
bemerken) s. die Beipflichtung; Bikligung; 
(to) die Zuſtimmung, Beiſtimmung Zu), 
Einwilligung (in), Genehmigung Ceiner 
Sache). lnehmigt werden (3. B. Bills). 

To pass the royal —, vom Könige gee 

Assent, ». u. (to) beiſtimmen, jue 
ſtimmen, beipflichten Ceiner Sache), in Et— 
was einwilligen, Etwas zugeben, genehmi⸗ 
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gen, bewilligen. 

Assentation, àsséntä“shün, 3. 
die Veiſtimmung (aus Schmeichelei oder 
Verſtellung), das Rechtgeben. CuesTERFIELD. 

Assentator, dssenta‘tir, s. der 
Schmeichler, Nachſprecher. Dryven. 

Assentatorily,  assentard‘rélé, 
adv. + ſchmeichelnd, ſchmeichleriſch. Bacon. 

Assenter, asséu‘nir, s. der Bei: 
ſtimmende. beiſtimmend, einwilligend. 

Assentingly, assen‘tinglé, adv. 

Assentinent, àssént'mént, s. + 
die Einwilligung, Beipflichtung. Brown. 

Assert, Assert’, (lat. asserere) v. a. 
1, behaupten, vertheidigen (bejahen). 2. an— 
ſprechen (Rechte ꝛc.). DryDEN. 3, * befreien. 
4. behaupten, vertheidigen, verfechten (einen 
Poſten, eine Partei, Freiheiten 20.) 

Assertiom, Asser‘shin, s. 1. das 
Behaupten, die Behauptung; Anſprechung 
(eines Nechts ꝛc.). 2. die Behauptung (das 
Vorgeben, die Meinung). 

Assertive, asser’tiv, adj. beſtimmt, 
peremptoriſch, ausdrücklich, zuverſichtlich. 
— adv. Asser’tively, bejahend. 

Assertor, issér‘tir, s. der Be: 
haupter, Bertheidiger, Verfechter. DRypkx. 

Assertory, asser’ture, ach. be⸗ 
hauptend, verfechtend, bejahend. Br. HALL. 

Asserve, asserv’, (lat.) v. a. Einen 
unterſtützen, Einem beiſtehen. 

ASSESS, Asses’, (fr. asseoir; norm. 
asser) v. a, 1, beſchatzen, beſteuern, (mit 
Steuern) anlegen, ſchatzen. 2. anſchlagen, 
taxiren; beſtimmen, feſtſetzen (z. B. den 
Schadenerſatz durch ein Geſchwornengericht). 

ASSESS, s. + die Steuer, Schatzung, 
Beſchatzung. bar. 

Assessable, asseés’sabl, adj. ſchatz— 

Assession, Assésh‘iin, s. + I. das 
Beiſitzen. 2. + der Beiſtand. 

Assessionary, assésh‘inareé, adj. 
zu Beiſitzern, Steuerbeamten gehörig. 

Assessment, àssésmént, s. I. das 
Beſteuern. 2. die Steuer, Schatzung. 3. die 
Beſtimmung (des Schadenerſatzes durch das 
Geſchwornengericht). 

Assessor, àssès“süùr, 5. I. der 
Steuerbeamte, welcher die Steuern umlegt. 
2. der Beiſitzer (eines Gerichts), Aſſeſſor. 
3. (der neben einem Andern ſitzt, als) der 
Nächſte an Würde. Mitton. 

Assets, asséts’, (fr. assez; ir. sath; 
lat. sat) s. pl. 1. der Nachlaß eines Ver— 
ftorbenen hinreichend zur Tilgung der Schul— 


den ꝛc.). BTACR STONE. 2. die Habe eines 

zahlungsunfähigen Schuldners. WensrEn. 
4 2 2 

Assever, assevür, ? (lat. 


Asseverate, assév'erate, 5 asse- 
verare; angelſ. swerian; goth. swaran) v. 
a. feierlich verſichern, betheuern, durch einen 
Eid erhärten. 

Asseveration, Assévéra/shin, 3. 
die Betheurung, eidliche Erhärtung. 

Assident, as’sédent, (lat.) adj. 
[Med.] begleitend. [täglich. K. CnARLESs. 

Assiduate, assid‘jiate, adj. + 

Assiduity, assedu‘ere, (lat.) s. die 
Emſigkeit, der anhaltende Fleiß, die Beharr— 
lichkeit; pl. assiduities, die Dienſtbe— 
fliſſenheit (bet Perſonen). 

Assiduous, àssidqüũs, adj. emfig, 
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fleißig, unverdroſſen, unabläſſig, geſchäftig.] Eſel. Snax. s. Asinego. 


— adv, Assid‘uously, emſig 2c. 

Assiduousmess, Assid‘jdisnés, s. 
die Emſigkeit, der Fleiß. 

Assiento, Asséén“tò, (ſpan. asiento) 
s. der Aſſiento. The assiento-company, 
die Negerhandelsgeſellſchaft, Aſſientoge— 
ſellſchaft. 

Assign, Assine’, (fr. assigner; ir. 
sighin, lat. signum, das Zeichen) v. a. 1. 
anweiſen (einen Antheil, Ort, Geld ꝛc.). 2. 
angeben (einen Grund). 3. feſtſetzen, an— 
ſetzen, beſtimmen (einen Tag ꝛc.). 4. [Rechtsſpr. 
u. Handel] übermachen, abtreten, übertragen, 
cediren. 5. [Rechtsſpr.)] darthun, beweiſen, 
nachweiſen (error in a writ ete ). 

Assign, . (Rechtsſpr.] der Bevoll— 
mächtigte; pl. die Kuratoren. 

Assignable, àssin e Abl, adj. 1. 
anweisbar. 2. abtretbar, übertragbar. 3. 
[Rechtsſpr.] nachweisbar. 4. beſtimmbar. 

Assigmat, as’signat, s. das Aſſignat, 
Staatspapier; pl. das Papiergeld, die Aſſig— 
naten. 

Assignation, dssigna/shin, s. 1. 
die Beſtellung (an einen gewiſſen Ort u. zu 
einer gewiſſen Zeit), das Stelldichein. 2. die 
Uebertragung, Auweiſung. 3. die Bezeich— 
nung, Angabe. 4. [Rußl.] das Staatspa— 
pier; pl. das Papiergeld. Tooke. 

Assignee, asséné’, Assigne’, 3. 
[Rechtsſpr. Eder Bevollmächtigte, Agent, Ku— 
rator. Cow ET. — in law, der ohne Mitwirkung 
einer Perſon nach dem Geſetze beſtellte Bevoll— 
mächtigte. — in deed, der durch eine Perſon 
beſtellte Bevollmächtigte. [Beſtimmende. 

Assigner, àssFnür, 3. der Anweiſer, 

Assignment, Assine’mént, 3. 1. 
die Beſtimmung. 2. [Rechtsſpr.] die Angabe, 
Beſtimmung cw. Urſachen ꝛc.). 3. die Anwei— 
ſung. 4. die Uebertragung (eines Wechſels ꝛc.) 
5. [Nechtsſpr.] die Uebergabe, Abtretung 
(eines Antheils an einem Grundſtücke). 

Assignor, assenir’, dssigniir’, s. I. 
der Anweiſer. 2. der Uebertrager (eines 
Wechſels ꝛc.). 

Assimilable, assim/éabl, adj. 
angleichbar, ſich ähnlich machen, angleichen, 
vergleichen, aſſimiliren laſſend. 

Assimilate, àssim'èläte, (lat. as- 
similare; fr. assimiler) v. a. I. eine Sache 
einer andern ähnlich machen, verähnlichen. 
2. [Phyſiol.] aſſimiliren, einverleiben, aneig— 
nen Nahrungsſtoffe). 3. vergleichen. 

Assimilzete, v. u. I. ähnlich, gleich 
werden. 2. [Phyſtol.] ſich aſſimiliren, fich 
einverleiben, ſich aneignen (dem Körper); ſich 
Nahrungsſtoffe aneignen. [s. die Aehnlichkeit. 

Assimilatenesa,assim’mélatenés, 

Assimilation, assimmeéla’shun, 
1. das Verähnlichen. 2. die Verähnlichung, 
Gleichwerdung. 3. [Phyſiol.] die Aſſimila— 
tion, Aneignung. Mineral -, mineraliſche 
Aneignung. 

Assimilative, assimmélitiv, adj. 
aſſimilirend, aſſimilationsfähig, Aſſimila— 
tions. , Einverleibungs. . 

Assimulate, àssim'mulàte, (at. 
assimulare) v. a. + heucheln. 

Assimmlation, assimmiala’shin, 
4. ＋ die Verſtellung, Heuchelei. 

Assinego, ert.) s. der kleine Eſel, 


Assist, assist’, (lat. assistere; ruff, 
siju, ſitzen; fr. assister) v. a. Einem beis 
ſtehen, helfen, ihn unterſtützen. [dabei ſein. 

Assist, v. u. I. helfen. 2. beiwohnen, 

Assistance, assis‘tanse, s. I. der 
Beiſtand, die Hülfe. 2. der Gehülfe, Amts— 
gehülfe. Suak. 3. die Anweſenheit, Beiwoh⸗ 
Hung, 

Writ of —, [Rechtsſpr.] der gerichtliche 
Befehl, die Gerichtsfolge zu leiſten. 

Assistant, assistant, adj. beiftes 
hend, behülflich. 

Assistant, . 1. der Anweſende, 
Begleiter, umſtehende. 2. der Beiſtano, 
Helfer. 3. der Beiſitzer, Gehülfe. 

Assister, assis‘tir, 5. der Beiſtaud 
Leiſtende, Helfer. 

Assistless, àsslst'lès, ad). hülflos. 

Assize, Assize’, (fr. assises; ir. 

Assizes, assi’zéz, i siasair; lat. as- 
sidere) s. 1. (urſprünglich) eine Verſamm— 
lung von Rittern und andern angeſehenen 
Männern unter einem Beamten od. Frie⸗ 
densrichter in öffentl. Angelegenheiten, der 
Landtag. 2. [H u. Engl.] das Gericht, Landge— 
richt. 3. die Gerichtsſitzung, Seſſion, Sitzung; 
der Gerichtstag. 4. das Geſchwornengericht, 
die Aſſiſen, die Zeit der Abhaltung der Aſſi— 
ſen od. der Ort, an dem ſie abgehalten wer— 
den. 5. die Verordnung. 6 die Taxe, Tax⸗ 
ordnung. 7. (jetzt verdorben in size) das 
Gewicht, Maß (des Brodes ꝛc.). 8. lengt. 
Geſetz]! eine beſondere Art feſtgeſetzter, uns 
veränderlicher Renten. 

Court of —, der Aſſiſenhof. To hold the 
— s od. the court of assize, die Aſſiſen 
abhalten. Assize of bread, das Brodge⸗ 
wicht, die Brodtaxe. 

Assize, v. a, (das Gewicht, Maß, 
den Preis obrigkeitlich) anſetzen, beſtimmen, 
taxiren. [fter, Marktvogt. 

Assizer, àsslzur, 8. der Marktmei⸗ 

Assizor, assi/zir, s. [Schottl.] der 
Geſchworne. BAILEY, 

Associability, assdshéavirére, 3. 
1. die Vereinbarkeit, Geſelligkeit. 2. [Med.] 
die Aſſoziabilität, Angreifbarkeit durch Sym— 
pathie. Darwin. 

Associable, 4ssé/shéabl, adj. 1, 
vereinbar, geſellig. 2. [Med.] aſſoziabel, durch 
Sympathie angreifbar. 

Associate, Assd’shédte, v. d. 1, 
zum Gehülfen od. Theilhaber annehmen. 2, 
Einem Geſellſchaft leiſten, Einen begleiten. 
3. freundſchaftlich aufnehmen. 4. § verbinden, 
vereinigen. To — one’s self with any one, 
mit Einem ſich vergeſellſchaften od. ſich in 
eine Verbindung einlaſſen. 5. zugeſellen, bei— 
geſellen. 6. verbinden, hinzufügen (Stoffe ꝛc.). 

Associate, ». l. (with) ſich vers 
binden, ſich vereinigen (min; in Geſellſchaft 
treten nit). 2. [Med.] durch Sympathie 
affizirt werden. 5 

Associate, adj. 1. verbunden, vers 
bündet. 2. beigeſellt, zugeſellt. 

Associate, s. 1, der Genoß, Mit— 
genoß, Amtsgenoß, Gefährte, Gehülſe. 2. 
[Handel] der Handelsgenoß, Aſſocie. 3. der 
Bundesgenoß. 4. der Mitſchuldige. 

Assoeiateship, assd‘shédteship, 
$s. der Zuſtand od. das Amt eines Gepoſſen, 
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die Genoſſenſchaſt, Mitgenoſſenſchaft. Encye. 
Association, assdshéa’shun, 6. 1. 
die Verbindung, Vereinigung, Aſſociation, 
der Verein (von Perſonen u. Dingen). 2. 
[Handel! die Geſellſchaft, Handelsverbindung. 
3. die Verbindung, der Zuſammenhang. 
— of ideas, die Ideenaſſociation. 4. der 
Beiſatz (v. Materie). 5. der Bund, das 
Bündniß; die Genoſſenſchaft; Geſellſchaft 
der Klub). 6. [Phyſiol.] die Aſſociation. 
Associational, assoshea! shiinal, 
adj. zu einem Vereine von Geiſtlichen, gehörig. 
Associative, assi/sheativ, ad). 
[Med.] durch Sympathie angegriffen wer— 
dend, aſſociationsfähig. 
Assoil, àssôit“, (altfr. v. absolvere) 


v. a. * . loͤſen. 2. losgeben, los- od. freiſpre— 
chen. 3. kath. Nelig.] abſolviren. 4. (v. fr. 
soniller) * beſchmutzen, beflecken. 


Assoilzie, 

Assoilize, 5 

Assonance, as söbnänse, (fr. v. ad 
u. sonare) s. [Rhet. u. Poeſ.] die Aſſonanz, 
der Halbgleichlaut. 

Assonant, 4s‘sdnant, adj. aſſoni— 
rend, einen unvollkommenen Gleichlaut bildend. 

Assonate, is‘sdnate, . v. n. tönen, 
klingen. 

Assort, àssört', (fr. assortir) v. a. I. 
zuſammenpaſſen, paſſend zuſammen wählen, 
zuſammenordnen (Perſonen u. Dinge); [Han— 
del! ſortiren. 2. (mit allen Arten v. Waaren) 
gut verſehen, aſſortiren. Borke. 

Assort, v. un. (zu Etwas) paſſen, 
ſich ſchicken. Mirrokp. 

Assortment, Assdrt/mént, s. l. die 
Zuſammenſtellung, Anordnung, das Gore 
tiren. 2. die paſſend zuſammengewählte, ſor— 
tirte Anzahl von Dingen. 3. [Handel] das 
Sortiment. MERCANTILE UsaGE. 

Assot, assot’, v. a. + bethören, ver— 
narrt machen. SPENSER. 

Assuage, Asswaje’, (ſchwach; holl. 
wagt, ſanft; angelſ. swig, Stillſchweigen; 
geswican, ſchweigen) v. a. J. mäßigen, 
lindern, mildern. 2. beſänftigen, ſtillen, be— 
friedigen, beruhigen. 

Assuage,;, v. n. fallen, ſich legen, 
nachlaſſen, abnehmen. 

Assunagement, Asswaje/ment, s. 
die Beſänftigung; Piikring; Linderung; 
Abnahme. 

Assuager, Asswa/jur, s. der Lin— 
derer, Beſänftiger, Beruhiger; das Linde— 
rungs-, Beruhigungs mittel. 

Assuasive, asswa’siv, adj. beſäuf— 
tigend, mildernd, lindernd, beruhigend. Pore. 

Assuefaction, dàsswéfädk'shün, 
(lat.) s. ＋ die Angewöhnung. Brown. 

Assuetude, 4s‘swétide, (at.) s. 
die Gewohnheit. Bacon. 

Assume, Asstime’, (lat. assumere ) 
v. d. l. annehmen (eine Geſtalt). Pore. 2. 
(widerrechtlich) annehmen, ſich beilegen, ſich 
anmaßen (Leine Gewalt ꝛc.). 3. (als wahr) 
annehmen, vorausſetzen (Grundſätze ꝛc.). 
4. auf ſich nehmen, übernehmen (die Schul— 
den eines Andern .). 5. ſich zueignen od. 
aneignen, annehmen, auf ſich anwenden. 6. 
(dem Anſchein nach) annehmen. 7. anneh— 
wien, unwillkührlich erhalten. SHAK. 

6. To ~ the garb of humility. WEUSTER. 


(ſchott.) acquit. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got. ö“. 
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To assume toone’s self, I. fich einbilden. 
2. ſich zuſchreiben. To — too much to oue’s 
self, eine zu hohe Meinung von fich haben. 
To — a delty to one's self, für einen Gott 
gelten wollen. To — a discourse, ein Ge- 
ſpräch anlegen, das Wort nehmen. To — 
the chair, den Präſidenten machen, als 
Redner auftreten. Assuming of a human 
body, |i die Menſchwerdung (Chriſti). 

Assume, v. n. l. anmaßend, ſtolz 
ſein, groß thun, den Anmaßenden ſpielen. 
2. lRechtsſpr.] eine Verbindlichkeit auf ſich 
nehmen, übernehmen, eingehen. 

Assumer, àssd'mür, s. der Une 
maßende, der eingebildete, ſtolze, hochmüthige 
Menſch. 

Assuming, assi/ming, s. der Dün— 
kel Stolz, die Vermeſſenheit, Anmaßung. 
Jonson. - adj. anmaßend. 

Assegumpsit, Assüm'eit,s. [Rechtsſpr.] 
1. der mündliche Vertrag, die mündlich ein— 
gegangene Verbindlichkeit. 2. die auf ein 
Verſprechen gegründete Klage. BuacksTone. 

Assumpt, àssümt', 5. das, was 
angenommen ꝛc. wird. Cui INGWORTH. 

Assumptien, àssüm'shün, s. 1, 
die Annehmung Leiner Geſtalt ꝛc.). 2. das 
Aufſichnehmen. 3. die Vorausſetzung, Whe 
nahme. 4. [Log.] a) das Poſtulatum, der 
Forderungsſatz, Nachſatz, Unterſatz. b) die 
Folgerung (aus mehreren Sätzen). Encye. 


5. das Sich-Aneignen, die Aneignung. 
6. [Kath. Kirche]. The — of the Virgin 


Mary, die Himmelfahrt Mariä. 7. The 
— of our flesh, die Menſchwerdung Chriſti. 
8. die Annahme an Kindes Statt. 

3. This gives no sanction to the unwar- 
rantable — that the soul sleeps from 
the period of death to the resurrection 
of the body. Tuoppy. 

Assumptive, àssüm'tiv, adj. an- 
genommen; vorausgeſetzt. [Herald.] — arms, 
angenommenes od. berechtigtes Wappen. 

Assurance, Ashshuü“ rause, (lat. 
securus, verus; fr. assurer) s. I. die Ver: 
ſicherung (mit Worten). 2. die Ueberzeugung. 
TrVLorsox. 3. der Muth, die Feſtigkeit, Un— 
erſchrockenheit. 4. die Dreiſtigkeit, Keckheit, 

Unbeſcheidenheit, Kühnheit. 7 die edle 

Dreiſtigkeit, Zuverſicht. 6. die (cchriftliche) 
Verſicherung, Verbindlichkeit, Sicherheit, 
Bürgſchaft. 7. [Handel] die Aſſekuranz. 
— -office, die Aſſekuranzanſtalt. 8. die Ge— 
wißheit, gewiſſe Erwartung. 9. |] das Ver— 
trauen, die Zuverſicht (auf Gott). 10. * die 
Verlobung. SHAK. 

I. Whereof he hath given — to all men, 
in that he hath raised him from the 
dead. Acts XVII 

3 Brave men meet danger with . KNOLLESs. 

5. Conversation with the world will give 
them knowledge and —. Locke. 

Assure, ashshtre’, (fr. assurer) v. 
a. 1, (any one of any thing) verſichern 

(Einem Etwas, Einen von Etwas). 2. (mit 

u. ohne of) Etwas ſichern, in Sicherheit 

bringen, ſicher machen. 3. |] ftavfen, auf— 

muntern, ermuthigen. 4. (Einem Etwas) zu— 

ſichern. 5. * verſprechen, verloben. Suat. 6. 

[Handel! verſichern, aſſekuriren. 7. Sicher— 

heit leiſten. 


ctond 


To - one’s self, verſichert fein, ſich ver— 


Tobe. tüb, füll. thin, THis. 
AST 


ſichert halten, überzeugt fein. 

Assured, Ashshü'réèd; ashshurd/ 
p. p. adj. I. verſichert, überzeugt. 2. gems, 
unzweifelhaft. 3. dreiſt, keck. Bacon. Skak 

Assuredly, 
ſicher, ſicherlich, gewiß. 

Assuredmess, Ashshi/réednés , 8 
die Gewißheit, Zuverſichtlichkeit. Hakewrtn, 

Assurer, ashshi‘rur, s. I. der Bere 
ſichernde. 2. [Handel] der Verſicherer, Aſſe— 
kurant. 

Assurgent, Assiir‘jent, adj. [Bot.] 
fic) bogenförmig wieder aufrichtend. 

Ass wage, ſ. Assuage. 

Assy, às'sé, (Abkürzg. für Alice) 3. 
Elschen, Ilschen. 

Ass yrian, assé/rean, adj. aſſyri h. 
— plum, [Bot.] die ſchwarze Bruſtbeere. 
5. der Aſſyrier. — 5. [Geogr.] Assyria, 
Aſſyrien. 

Asteer, (chott) ab ro ad, stirring. 

Asteism, 4 As“ télzm; (gr.) s. [het.] 
feines Lob, feine Belehrung. 

Aster, 4s’‘tur, (gr.) s. [Bot.] die 
Aſter, blaue Sternblume. 

Aster, ? 

Aste rias,§ 

Asteriated ,  asté‘redted , 
[Wrffenfeh.] geſtrahlt, ſtrahlig. 

Asteriatite, asiéréatlte, 3. der 
verſteinerte Seeſtern. 

Asterisk, as‘térisk, 
Sternchen (in Büchern). 

Asterisam, as‘térizm, (gr.) 6. I. 
[Aſtron.] das Sternbild, Geſtirn. 2. das 
Sternchen (in Büchern). 

Asterite, as'tévite, s. [Mineralg.] das 
Katzenauge, der Sternſtein. 

Astern, astern’, (a Prfr. u. stern) 
adv. 1, [Mar.] im, am, od. nach dem Hin— 
tertheile des Schiffes zu, hinten im Schiffe. 
2. hinter einem od. dem Schiffe. Mar. Dior. 

Asteroid, as‘tirdid, (griech.) . 
[Aſtron.] das Aſteroid. 

Asteroidal, asturdia‘al, 
den Aſteroiden gehörig. 

Astert, astert’, v. a. + in Schrecken 
ſetzen, erſchrecken. SPENSER. 

Asthenic, àsten ik, (gr.) adj. [Med.] 
aſtheniſch, aus Schwäche herrührend. 

Asthenology, Asténdl/djé, 
[Med.] die Veſchreisung der Aſthenie. 

Asthima, ast! ma, (gr.) s. [Med.] 
das Aſthma, die Engbrüſtigkeit. 

Astiamatic, àstmätäik, (Asth- 
mat‘ical) adj. aſthmatiſch, engbrüſtig. 
— . der Engbrüſtige. 

Astipulate, Astip‘pilate, 

T mit Etwas einverſtanden fein. 

Astipulation, Astippila’/shin, « 
+ der gegenfettige Vergleich, die Zuſtimmung. 

Astone, astine’ 9 v. d. * in Er- 

Astomy, ast’ ne, 85 ſtaunen ſetzen. 

Astomisin, Aston‘nish, (alffr. eston 
ner, jetzt étonner, lat. attono; angelſ. ges ! 
tun, der Lärm, stunian betäuben) v. a in 
Erſtaunen od. Verwunderung ſetzen, vers 
blüffen. 

Astonishing, astén/nishing, adh. 
erſtaunlich. - adv. Aston‘ishingly. =. 

Astonishingmess, aston‘nishing 
nes, s. die Erſtaunlichkrit, das Wunderbare 
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s. [Dtaturg.] der Seeſtern. 


adj. 


(gr.) 5. das 


adj. zu 


8. 


(lat.) 
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Astonishment, Asién‘ishmént, e. 
das Erſteunen, die Verwunderung. 

Astonnd, àstöünd'“, v. a. I. in Gr: 
ſtaunen od. Verwunderung ſetzen. 2. betäuben. 

Astraddle, àstrdd-dl, (a Prfr. u. 
straddle) adv. reitlings, rittlings (ſitzen). 

Astragal, as‘tragal, (gr.) 5. 1. 
[Archit.] das Reifchen, der Ring, Nundſtab 
(an einer Säule). 2. [Artill.] das Neifchen, der 
Ning um den Kanonenlauf. 3. [Anat.] das 
Sprungbein, der Sprung, Lauf. 4. [Bot.] 
der Tragant, das Wirbelkraut. 

Astral, Astral, (gr. aster) adj. ge: 
ſternt, ſternig, fternartig, Geſtirn .., Ster— 
er; Aral DR DEN. 

Astray, Astra’, (a Prfr. u. stray) 
adv. irre. To go —, irre gehen, ſich verirren. 
To lead —, irre führen; irre leiten, verleiten, 
(from) ablenken (von). To run —, ſich irren. 

Astray, s. das verirrte Stück Vieh. 

Astrea, àstréld, s. (Myth. | Aſträa, f. 

Astrict, astrikt’, (lat. astringere) v. 
a. [Med.] zuſammenziehen. 

Astrict, adj. 1. kurz zuſammengezo— 
gen. 2. zuſammengezogen. WEEVER. 

Astriction, astrik'snün, s. I. [Med.] 
die Zuſammenziehung, Verſchließung. 2. das 
Zuſammenbinden, Zuſammenſchnüren. 

Astrictive, astrik’tiv, 0 

Astrictory, astrik’turre, [Med.] 
zuſammenziehend, verftopfend. 

Astride, astride’, ( Prfx. u. stride) 
adv. mit ausgeſperrten Beinen, rittlings. 

Astriferous, astrif/erus , U adj. 8 
Astrigerous, astridje’erus.§ (tern: 
tragend, geſternt. [ſammenziehen. Bacon. 

Astringe, astrinje’, dat.) v. a. zu— 

Astringency, strin‘jensé, s. die 
zuſammenziehende Kraft (der Säuren ꝛc.). 

Astringent, Astrin‘jent, adj. zu⸗ 
ſammenziehend. [hende, adſtringirende Mittel. 

Astringent, s. das zuſammenzie— 

Astringer, astrin‘jur, s. der Falkner. 

Astrite, as‘trite, (auch Aste“ ria 
od. Astroit) s. J. [Maturg.] die verſteinerte 
Sternkoralle. 2. der Sternſtein. 

Astrography, Astrég’rafé, r.) 
2. die Sternbeſchreibung. 

Astroit, as’tréit, 5. [Naturg.] 1. der 
Steruſtein. 2. die verſteinerte Sternkoralle. 

Astrolabe, 4s‘trélabe, r. star u. 
labein) s. 1, [Aſtron.] das Aſtrolabium, der 
Sternhöheumeſſer, Seehöhenmeſſer. 2. 
[Geom.!] der Winkelmeſſer, die Winketſcheibe. 
3. (bei den Alten) die Ningkugel. 

Astrologer, astréldjir, 

Astrologian, bed jibe 
log, Sterndeuter. — 

Astrologie, astrilédjik, 

Astrological, astrilédje’ékal.§ 
adj. 1. aſtrologiſch. 2. Aſtrologie treibend. 
-adv. Astrolog‘ically, aſtrologiſch. 

Astrologize, Aastrol‘djize, v. n. 
Aſtrologie treiben. 

Astrology, astraldjé, (gr.) s. die 
Aſtrologie, Sterndeuterei, Sterndeutekunſt. 

Astronomer, astron/ndmur, (gr.) 
a. der Aſtronom, Sternkundige. 

Astronomie, astrondm‘ik, 7 

Astronomical, astrdndm/ékal, 5 
adj. aſtronomiſch. — adv. Astronum’i-| 
cally, aſtronomiſch. 


adj. 


s. der 
Aſtro⸗ 


AT 

Astronomize, astron‘dmize, v. 
n. + die Aſtronomie ſtudiren. Brown. 

Astronomy, astron’ndmeé, (gr.) s. 
die Aſtronomie, Sternkunde. 

Astroscope, as‘tréskdpe, (gr.) s. 
laſtr. Inſtr.] das Aſtroſkop. Encye. 

Astroscopy,as’troskdpé,s L Aſtron.) 
die Aſtroſkopie, Beobachtung der Sterne. 

Astro- theology, Aastrdthedldje, 
(gr.) s. die Aſtrotheblogie (Lehre von Gott 
aus den Sternen). Dernam. 

Astrut, astrit’, (a Prfr. u. strut) 
adv. aufſchwellend, ſtrotzend. 

Astute, astute’, (lat.) adj. ſchlau; 
ſcharfſehend. Sax pes. 

Asunder, astin‘dar, (angelſ. asun- 
auseinander, voneinander, 
entzwei. 2. beſonders, abgeſondert. 

To take —, auseinander nehmen, zerle— 
gen. To go —, auseinander gehen, ſich 
trennen. macht. Gower. 

Aswoon, aswoon’, adv. * in Ohn— 

Asylum, Asilüm, (lat. W.) s. 1. das 
Aſyl, die Freiſtätte, der Zußuchtsort. 2. 
[Modern die öffentliche Kinder-, Kranken-, 
Darren: ꝛc. Verſorgungsanſtalt. 

Asymunetral, asim’métral, ) 

Asymunetwrical, asimmet/rékal. § 
adj. + keine Symmetrie habend, aſymetriſch. 

Asymmetry, asim/meétre, (a priv. 
u. symmetria) s. das Unebenmaß, Mißver— 
hältniß. 2. (bisw. in der Math. für) die Un— 
meßbarkeit. 

Asymptote, as‘simtdte, (a priv., 
syn mit u. ptoo, fallen) s. [Geom.] die 
Aſymptote. [[Geom.] aſymptotiſch. 

Asymptotical, assimiotékal, adj. 

Asyndeton, asin‘détén, (a priv. 
u. syndeo) s. (Gramm,] das Aſyndeton, die 
Bindewortsauslaſſung. 

At, At, (angelſ. aet; goth. at; lat. ad) 
praep. Im Allgemeinen zeigt at eine Nähe, 
Gegenwart an; z. B. at the ninth hour, 
zur neunten Stunde; at the house, am 
od. im Hauſe; allein es iſt nicht ſo beſtimmt, 
wie in od. on. At the house kann in dem 
Hauſe oder nahe bei, an dem Hauſe be— 
deuten. At bedeutet ferner gegen, nach... 
zu, auf (towards). 

1, (allgemeine u. nähere Ortsbeſtimmung) 
an, bei, zu, in. At a place, an einem Orte. 
— hand, bei der Hand; — Paris, zu od. in 
Paris; — home, zu Hauſe; — sea, zur 
See, auf der See; — the bottom, an od. 
auf dem Boden. 

2. (Zeitbeſtimmung) um, zu. At that 
time. zu dieſer Zeit; — eight o’clock, um 
acht Uhr; — night, zur Nachtzeit, Nachts; 
— parting, beim Scheiden; — this moment, 
in dieſem Augenblicke, gegenwärtig; this 
day, heute; — no time, niemals. 

3. (allgemeine Zuſtandsbeſtimmung). At 
beace, at war, im Frieden, im Kriege; at 
ease, nach Bequemlichkeit; at play, beim 
Spiele; — arms, unter den Waffen; — ebb, 
trocken; — odds, im Streite; — your ser— 
vice, zu Ihren Dienſten; a man — arms, 
ein Bewaffneter. 

4. (Beſtimmung des Wie) auf. At my 
cost, auf meine Koſten; — once, auf ein— 
mal; his suit, auf ſeine Anfrage; — his 


drian) adv. 1, 
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auf den Anblick, bei dem Anblicke; At this,. 
hierauf; — leisure, nach Muße; — first 
brush, plötzlich; — unawares, unverfehens 
— first dash, auf den erſten Streich; — once; 
1. auf einmal. 2. gleich, auf der Stelle 
— one blow, auf einen Schlag; — length, 
endlich, zuletzt; — an end, am Ende, zu 
Ende; at this news, bei dieſer Nachricht; 
at two shillings a pound, ein Pfund fiir 
zwei Shillinge. — any hand, auf alle Fälle. 
— point, bereit 

5. (cine Beſchäftigung anzeigend). To play 
at cards, at chest, Karten, Schach ſpielen, 
He is good at engraving, at husbandry, 
er iſt gut zum Stechen, zum Landbaue. 

6. (eine Nichtung, ein Fortſchreiten anges 
bend) nach. Ue aims at perfection, er 
ſtrebt nach Vollkommenheit. He makes oder 
runs at him, er geht auf ihn los; he poinss 
at him, er zielt nach ihm. He longs to be 
at him, er mochte ihm beikommen. To be 
hard at a thing, ſich einzig u. allein mit 
Etwas beſchäftigen, ſtark mit Etwas um— 
gehen, recht über Etwas her ſein. 

7. (elliptiſch). At first, at the very first 
(ausgelaſſen time), anfänglich; — last, end— 
lich; — best (ausgelaſſ. degree), auf das 
Beſte od. Höchſte; höchſtens; — the worst, 
am Schlimmſten, auf das Schlimmſte; im 
ſchlimmſten Falle, wenigſtens, das Aergſte 
angenommen; at all (manner od. degree), 
auf jede Art, durchaus, ganz u. gar; — least, 
zum Wenigſten; not at all, gar nicht; 
— Mr Peters’ (ausgelaſſ. house), im Hauſe 
des Herrn Peters. 

To be at all, ſeine Nechnung überall 
finden. To be — it, daran fein. To come 
at, Einem, einer Sache beikommen, ſie 
erreichen. To be at the charge of a thing, 
Etwas auf ſeine eigene Koſten thun müſſen. 
To be — a great deal of charges, Viel aus— 
geben. To be at the pains ofete., die Mühe 
haben, zu ꝛc. To be laughed at, ausgelacht 
werden. To take any one at his word, Gis . 
nen beim Worte halten. 1 will see what 
they will be —, ich werde ſehen, wo ſie hin⸗ 
auswollen. 

Atabal, at‘anal, s. die mauriſche 
Trommel. (Atakamit, kochſalzſaures Kupfer. 

Atac‘amite, . [Mineralg.] der 

Atagas, at’agds, 6. [Ornith.] der 
rothe Birkhahn. 

Atamasco, 4amas‘kd, 6. [Bot.] 
eine Art Lilie vom Geſchlechte Amaryllis. 

Ataraxy, a/tarakse, (gr.) s. die 
Gemüthsruhe, Seelenruhe. ENC VO. 

Ataxy, atak’sé, (gr.) 3. [Med.] die 
Unordnung, Unregelmäßigkeit. 

Atche, s. [Türk.] eine kleine Silber: 
münze (= 6 od. 7 mills). 

Atchieve, df. Achieve, 

Atchieverment, § Achieve- 
ment 

Ate, ate, praet. v. to Eat. 

Ate, a‘ie. s. [Meyth.] Are, f. 

Atellan, atelian, s. das atellaniſche 
Poſſenſpiel. — adj. atellaniſch. 

Athanor, % äuôr, s. [atte Chem.] 
der Athenor, Digertrofen, faule Heinz. 

Atheiszn;, A“ elm, (a u. 
theos) s. der Atheism, die Gottesläuguueg. 


priv. 


Jovinmand, auf ſeinen Befehl; — the sight,| Atheism isa ferocioussystem, that lea. 
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Fite. fir, fall, fat. Me. mét. Fine. fin. Nd, mö ve, nér, göt. dil, clönd. Tee, tüb. füll. thin. THis. 
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ves nothing above us to excite awe, 
nor around us, to awaken tender 
Ros. Hatt. 
der Atheiſt, 


ness. 
Atheist, 
Gottesläugner. 
Atheistic, Als Hk, 
Atheistical, Als“ (ékal, H athei— 
ſtiſch, gottesläugneriſch. — adv Atheis“ 
tically, gottesläugncriſch. 
Atleisticalmess, 4 
4 die Atheiſterei, Gottesläugnerei. 
Atheize, à“thelze, v. n. + wie ein 


a‘theist, 5. 


adj. 


théis! tékdlnes, 


Atheiſt reden. CupwortTH. 
Attael, ) edel, adelig; angelſ. aedel, 
Adel, aethel; arab. athala, von 
AMethel, J vornehmer Geburt fein. Die— 

ſes Wort kommt in vielen angelſ. Namen 


vor; z. Atheling, edler Jüngling. 
Ethelred, edler Rath; Ethelbert, ſehr 
edel; Ethelwar d 1 edler Vertheidiger. 
Athenian, athé’ néan, adj. atheniſch. 
Athenian, s. der Athener. 
Athens, a’thens, s. Athen. 
Atheologian, athéidjéan, . 
der Gegner, Widerſacher eines Theologen. 
Atheology, athéoi/dje, 6. + der 
Atheism. Swier. [goftlos. Mitton. 
Atheous, A’théis, adj. atheiſtiſch, 
Ath’erine, . (Ichthyol.] der 
Atherina, 9 Aetrenſiſch. 
Atheroma, Ather ma, (gr.) s. 
Atherome, ath’erome, 5 [Med.] 
die Breigeſchwulſt, Balggeſchwulſt. Coxe. 
Atheromatous , athérd/matus. 
adj. breigeſchwulſtartig. Coxe. 
Athirst, athirst’, (a Prfr. u. thirst) 
adj. 1. durſtig. 2. 4 durſtend, begierig (kor, 
nach). 
2. He had a soul — for knowledge. 
Cu. OBSERVER. 
Athlete, athiéte’, (gr.) s. der Athlet, 
Wettkämpfer. 
Athletic, athiét‘ik, adj. I. athletiſch. 
2. + athletiſch, rüſtig kräftig Körperbau). 
Athort, ſchott. ) ath wart. 
Athwart, athwart’, (a Prfr. 
thwart) praep. 1, quer über, über. 2. durch. 
Athwart hause, [Mar.] den Klüſen 
gegenüber. — ships, von einem Bord zum 
andern. Mar. Dior. — the sea, über die 
See hinüber. 
Athwart, adv. 1. quer, überzwerch. 
2. 1 verkehrt, ſchief, ungelegen, übel. 
Atilt, atil’, (a Priv. u. tilt) adv. 1. 
mit gefällter Lanze (rennen ꝛc.). 2. abwärts 
geneigt, kippend. 3 vorwärts gebeugt wie 
ein Fechter. 
Atlantic, atlan‘tik, adj. atlantiſch. 
Atlantic, s. das atlantiſche Weltmeer. 
Atlas, atlas, 3. 1. [Geogr.] der (Gerg 
Atlas. 2. der Atlas (Landkarteuſammtungb. 
3. das Atlasſormat, groß Folio. 4. [Archit.] 
der Atlas, Träger. 5. [Induſtr.] der Atlas 
(ein Seidenzeug). 6. [Anat.] der Träger, 
Kopfatlas. 7. [Entomol.] der Atlas, Pflaum— 
ſpiegel. 8. eine Art feines Papier. Benkx. 
Anne ter, atmom‘étur, (gr.) s. 
[Phyſ.] der Verdünſtungs-, Ausdünſtungs— 
meſſer. die Armoſphäre, der Dunſt-, Luftkreis. 
A tAnO SHT, at/mdsiere. (gr.) s 
Atmospheric, Atnadsfér’ ik, 
A tensoshlierical, a atmasfer’ekal, „N 


B. 
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adj. 1. atmoſphaͤriſch. 2. 2 von der Wtmo- 
ſphäre abhaͤngend. Pope. 

Atom, ät“tüm, (gr. atomos) s. 1. 
[Phyſ.] das Urſtofftheilchen, der Atom. 2. 


das Sonnenſtäubchen. Snax. — -like, 
atomenartig. 
Atomic, Aim Ak, N adj. atv: 


Atomical, atom’ékal, § miſch, zu 
den Atomen gehörig. 

— theory, die Theorie. von den Atomen. 

Atomism, at‘dmizm, 3. die Atomi⸗ 
ſtik, Atomenlehre. 

Atomnist, ät“tömfst, s. der Atomiſt. 

Atomy, it’timé, 3. I. der Atom, das 
Sonnenſtäubchen. Suax. 2. (Abkürzg. für 
Anatomy) 4 das Beingerippe. 

Atone, atbne“, v. n. I. * ſich vertra⸗ 
gen. 2. (for) a) Erſatz leiſten, genugthun 
(für). b) Etwas wieder gut machen. e) Et— 
was abbüßen, erſetzen, vergüten, ſühnen. 

1. He and Aufidius can no more atone, 
Than violentest contrariety. S#Hak. 
2, a) The murderer fell, and blood ato- 
ned for blood. Pore. 
b) The ministry not atoning for their 
former conduct by any wise or popu- 
lar measure. JUNIUS. 
e) The life of a slave was deemed to be 
of so little value, that a very light 
compensation atoned for taking it 
away. Rovertson, CHARLES V. 

Atome, v. a. 1, büßen, ſühnen. 2. + 
verſöhnen, in Uebereinſtimmung bringen, 
ausſöhnen, ausgleichen. 

1, Or each- his guilty love with life. Pope. 

Atonement, atine’ment, s. I. die 
Eintracht. 2. (kor) a) die Sühne, Abbüßung, 
das Sühnopfer. b) die Vergütung, Genug— 
e der Erſatz. 

1. fle seeks to make — 

2 the Duke of Glo'ster and 
your brothers. SHAK. 

2. b) When a man has been guilty of any 
vice, the best — he can make for it 

is. to warn Others not to fall into the 
like. Spectr. Nro. 8. 

To make — for., Etwas ſühnen, büßen, 
vergüten, wieder gut machen. 

Atoner, atd‘nur, s. der Verſöhner; 
Vergüter. labgeſpannt, ſchlaff. 

Atonic, àtäufk, «dj. [Med.] atoniſch, 

Atomy 5 at‘dné, (gv) s. [Med.] die 
Atonie, Abſpannung, Erſchlaffung. Coxe. 

Atop, atop’, (a Prfr. u. top) adv. 
oben, oben auf, zu oberſt. MILTox. 

Atrabilarian, àträbéld“ ren, ) 

Atrabilarious, atrabéla‘rdis, § 
(lat.) adj. [Med.] ſchwarzgallig, gallſüchtig. 

Atrabilariousmess, äträbélä“ 
réusnes, 3. die Gallſüchtigkeit, Schwermü— 
thigkeit, Gallſucht. 

Atramental, damn ‘tal, 2 (l.) 

Atramentous, atramén’ isthe 
tiutig, tintenrdrwar;. 

Atrameatarious, atramenti’- 
rétis, adj. [Chem.] tintenartig, zum Tinten— 
machen gut. 

Atrip, atrip’, (a Prfr. u. trip) adv. 
[Mar.] aufgehißt, aufgezogen. 

The anchor is —; the topsails are —. 

Mar. Dicr. 

Atroeious, atrd’shis, (fat. atrox) 
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adj. gräßlich, ſchrecklich, abſcheulich. 
Atro‘ciously, gräßlich. 

Atrociousness, atrö'shüsnès, 2 

Atrocity , atros’ sete, 

s. die Gräßlichkeit, Abſcheulichkeit. 

Atrophy, at‘trofe, (gr.) 5. [Med.] 
die Dürrſucht, eee Coxx. 

Atropia, 4trd‘péa, [Chem.] das 
Atropin (ein vegetabiliſches Alkali aus dem 
Tollkraut). 

Attach, attitsh’, (fr. attacher; arm, 
staga; ſp. atacaur; verwandt mit angel}. 
taeccan) v. a. 1. [Rechtsſpr.] in Verhaft 
nehmen, verhaften, in gefängliche Haft brin— 
gen. 2. [Nechtsſpr.] mit Beſchlag, Arreſt bes 
legen, in Beſchlag nehmen, anhalten (Güter 
ꝛc.). 3. (to) ketten, legen, befeſtigen, kleben, 
heften (an). 4. + feſſeln, einnehmen, an ſich 
ziehen (Perſonen); (to) ketten, feſſeln, binden 
(an). 

Attachable, attatsh/abl, adj. vers 
haftbar; mit Beſchlag belegt werden könnend. 

Attached, attatsht’, adj. (to) jus 
gethan (Einem). 

Attachment, Attätsh“ ment, s. 1. 
[Nechtsſpr.] die Verhaftnehmung. 2. [Nechts— 
ſpr.] der Beſchlag, Arreſt. Foreign —, der 
Beſchlag auf das Eigenthum eines Schuldners, 
das in den Händen eines Fremden iſt. 3. 
Court of attachments, das Forſtgericht. 
4. (to) die Anhänglichkeit can Jemanden, an 
Dinge). 5. die Aufmerkſamkeit, Achtung, das 
Zutrauen. 

Attack, attak’, (fr. attaquer; arm. 
attacqi; ſpan. atacar) v. a. T u. t angrei⸗ 
fen (feindlich). 

Attack, s. 1. F u. 1 der Angriff. 2 
pl. [Feſtungsb.] die Angriffslinien, Angriffs— 
werke. [fende Theil. 

Attacker, atta’ uͤr, s. der angrei— 

Attagen, at’tajen, s. [Ornith.] eine 
Art Phaſanen. 

Attain, Attane’, (fr. u. norm. at 
teindre; lat. attingere) v. a. 1. u. re er⸗ 
reichen einen Ort; erlangen einen Zweck ꝛc. 
2. einholen (Einen). 3. 1 Einen erreichen, 
es Einem gleich thun. [kommen. 

To — any one’s ears, Einem zu Ohren 

Attain, v. n. (to) 1. F u. f erreichen 
(leinen Ort, Zweck ꝛc.), Etwas erlangen; ge— 
langen u). 2. Etwas begreifen. 

Attaim , s. das Erreichte, der Bors 
zug, das Gut. lreichbar. 

Attainable, Attäne Abl, adj. ere 

Attainableness, Attane‘ablués, 
s. die Erreichbarkeit. 

Attainder, ättäne “dür, (nerm., fr 
atteindre) s. I. der Fleck, Schandfleck. 2 
[Rechtsſpr.] die gerichtliche Ueberführung 
eines Vergehens, das den bürgerlichen Tod 
nach ſich zieht. Bracksrone. 3. (das Ueber— 
führen) die (gerichtliche) Ueberführung, Ueber» 
weiſung. Excve. 

Attainment, Attine’méent, 3. I. + 
die Erreichung, Erlangung (eines Zwecks) 
2. pl. die Talente, Vollkommenheiten, die 
Vorzüge. 3. der Gewinn, Fang. 

Above , unerreichbar. To be above the 
— of., außer Jemands Bereich liegen. 

Attaint, attant’, v. a. 1. beſlecken, 
brandmarken. 2. [Rechtsſpr.] (of) überfüh— 
ren, überweiſen (eines Verbrechens). 3. ver⸗ 


— adv 


Fate, fiir, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, mave. nör, göt. dil. clöäd. Täne. täb. (ill. 1 
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unehren, beſchimpfen, entehren. Snax. 4, 
verderben. Snak. 
2. No person shall be attainted of 
high treason where corruption of 
blood is incurred, but by the oath of 

two witnesses etc. 
STAT. 7 et 8. Witt. III. 

To — one’s own blood, ſeinen Stamm 
verunehren. 

Attaint, 3. 1. der Schandfleck, 
Fleck. Suan. 2. (Roßarzneik.] der Tritt, 
Schlag, die Wunde Can den hintern Füßen 
eines Pferdes). 3. [Nechtsſpr.] ein gerichtl. 
Befehl (gegen ein Geſchwornengericht wegen 
eines falſchen Ausſpruches). 4. die Unehre, 
Beſchimpfung. Snaxk. 5. * die Unpäßlichkeit, 
Müdigkeit, Schwäche, der Anfall. Suak. 

Attaimt, p. p. adj. [Rechtsſpr.] über⸗ 
führt, überwieſen. 

Attaintment, ättänt'mént, s. die 
gerichtliche leberführung, das Ueberwieſenſein. 

Attaimture, attane‘tshire, 5. 1. 
[Rechtsſpr.] die Brandmarkung, das verdor— 
bene Blut. 2. die Bezüchtigung, der Vor— 
wurf, Schimpf, die Schande. 

Attaminate, attam/énate, dat.) 
v. 4. verderben. [deln, beſchuldigen. Saax. 

Attask, attask’, v. a. + ſchelten, ta: 

Attaste, ättäste“, v. a. + ſchmecken, 
verſuchen. 

Attemper, attém’pur, (at. attem- 
perare) v. a, I. (durch Beimiſchung) ſchwä— 
chen, verdünnen, mildern. 2. t mildern, dam: 
pfen, mäßigen. 3. + a) gehörig beſtimmen, 
anordnen, einrichten, ordnen, regeln. b) (to) 
anpaſſen (einer Sache). 

3 b) Arts attempered tothe lyre, Pore. 

Attemperance, ättém“pèräuse, 
8. + die Mäßigkeit. CHAUCER. 

Attemperate, Attém’pérate, adj. 
1. verdünnt. 2, verhältnißmäßig eingerichtet, 
angepaßt. 

2. Hope must be proportioned and - to 
the promise. Hammonp. 

Attemperate, v. a. + in ein Ber: 
hältniß bringen, anpaſſen, augleichen. 

Attemperly, attem’pirlé, adv. + 
mäßig. CHAUCER. 

Attempt, ättémt“, (fr. attenter; lat. 
attentare; arm. attempti) v. a. 1, verſuchen. 
2. verſuchen (vom Teufeh. 

Attempt, v.n. (upon) 1. Einen an: 
greifen, einen Angriff machen (auß), ſich ver— 
greifen (an). To — upon any one’s life, 
Einem nach dem Leben ſtellen. 2. + Einem 
nachſtellen. 

Attempt, s. I. der Verſuch (bas Wage— 
ſtück, Unternehmen; die Abhandlung). 2 der 
(frevelhafte) Anſchlag, Angriff. To make an 
— upon od. against, fic) vergreifen an ... 

Attemptable, 7 de adj. 
J. was verſucht werden kann. 2. Angriffen 
ausgeſetzt od. blosgeſtellt, verführbar. aa 

Attempter, attemt’tir, s. I. der 
Verſucher (unternehmer). 2 der r 

Attempting, ättémt'tiug, 6. I. der 
Verſuch. 2. der Anſchlag. 

Attend, atiénd’, dat. attendere; fr. 
attendre) v. a. 1, Einen begleiten, Einem [ 
folgen, in Eines Gefolge ſein (als Gefährte 
od. Bedienter). 2. + begleiten, Einem folgen. 
3. (Einem) aufwarten, Einen) bedienen. 4. 
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beſorgen, warten, pflegen (einen Kranken ꝛc.). 
5. anwohnen, zugegen, gegenwärtig ſein. 
(Lawyers or spectators attend a court, 
Advokaten oder Zuſchauer wohnen einer Ge— 
richtsſitzung bei). 6. Etwas erwarten, war— 
ten (auf). 7. Einem nachgehen, auflauern, 
nachſtellen. Suax. 8. Etwas beachten, be— 
merken, auf Etwas achten od. hören. 
2. Their hunger thus appeased, their 
care attends 
The doubtful fortune of their absent 
friends. DryDEN. 
6. Three days I promised to my doom. 
DRYDEN. 
8. The pilot doth not — the unskilful words 
of the passenger, SIDNEY. 

To — one’s devotion, ſeine Andacht ver: 
richten, halten. To — a business, einem Ge— 
ſchäfte abwarten. To — mass, in die Meſſe 
gehen. To be attended with. ., + beglei⸗ 
tet fein von. ., verbunden fein mit.. A cold 
attended with fever, Schnupfen mit Fie— 
ber. Comfort attending a misfortune, 
der Troſt bei einem Unglücke. To — one, 
Jemand bedienen. To — the tackling, 
[Mar.] das Takelwerk regieren. 

Attend, v. n. 
haben, aufmerkſam ſein, Achtung geben, hö— 
ren (auf), Etwas anhören. 2. anwohnen, zu— 
gegen ſein; (on, upon) a) einem Kommittee ꝛc. 
anwohnen. b) Einem ſeine Aufwartung ma— 
chen. e) Einem felgen, Einen begleiten. d) 
Einen bedienen, Einem aufwarten. e) ab— 
warten (einem Geſchäfte). 3.“ warten, ver— 
weilen, harren, verziehen. Davies. 4. war⸗ 
ten, in der Nähe bleiben. Spenser. [ſtudiren. 

To — to the study of... “9 Etwas fleißig 

Attendance, ätteén“dänse, s. 1. 
die Aufwartung; Bedienung; der Dienſt. 2. 
die Anweſenheit, das Zugegenſein, der Bei— 
tritt. 3. das Gefolge, die Dienerſchaft. Mitton. 
4. (to) die Aufmerkſamkeit (auf). 5. die War— 
tung, Pflege (eines Kranken). 6. * die Er— 
wartung. 

To give —, (to) aufwarten (Einem), be— 
dienen (Einen). To give — to the altar, am 
Altare dienen. To dance —, + umſonſt, ver— 
gebens aufwarten. To give frequent — upon, 
Einem oft feine Aufwartung machen. 

Attendant, attén‘dant, adj. 1. be: 
gleitend; folgend. 2. damit verbunden. Un— 
temperance with all its — evils.) 3, [Rechts— 
ſpr.] dienſtpflichtig. Cowen. 4. anweſend. 

1. Other suns with their moons. Miirox. 

Attendant, s. 1. der Begleiter, Ge: 
fährte; pl. das Gefolge. 2. (at od. upon) der 
Anweſende (bei), der Begleiter, Gefährte Je— 
mands). 3. [Nechtsſpr.] der Dienſtpflichtige, 
Schützling. Cowen. 4. der Bediente, Aufwär— 
ter, die Aufwärterinn. 5. t a) der Gefährte. 
b) die Folge, der Gefaͤhrte, Begleiter. 


5. a). A love of fame, the — of noble 


spirits. Pore. 
b) Shame is the — of vice, Anon. 
Attender, ittén‘dir, s. + der Ge- 
fährte, Genoß. 
Attent, ättent“, 14%. aufmerkſam. 
Attentates, atrén'tites, (l.) s. pl. 
[Rechtsſpr] das widerrechtliche Verfahren 
eines Gerichtes nach geſchehener Inhibition. 
Attention, attén’siin, 3. I. (to) 


1, (to) merken, Acht 


ATI 


ſamkeit, Gefälligkeit, Höftichkeit, 
Freundſchaft (to, für Einen). 
1. .. They say the tongues of dying men 
Enforce — like deep harmony. Suak, 
To give attention to, beachten Etwas). 
Attentive, atién’tiv, adj. l. (t) 
aufmerkſam (auf). 2. behutſam. — adv. At- 
ten! tively, aufmerkſam, mit Aufmerk— 
ſamkeit. 
To make attentive, Einen feſſeln. 
Attentiveness, atien’ tivnés, s. 
die Aufmerkſamkeit. 
Attenuant, attendant, adj. Med.] 


Gute, 


verdünnend. — s. [Med.] das verdünnende 
Arzneimittel. Coxe. 
Attenuate, atiéntte, (at, atte- 


nuere; wal. tenau; ir. tana: tanaidhe; 
engl. thin) v. a. 1. [Med.] verdünnen. 2. k 
vermindern, verringern, verkleinern. 3. dün— 
ner machen, verdünnen. 
Attenuate, adj. 1. verdünnt. 2. + 
vermindert, verringert. Bacon. 
Attenuation, Attendd“shün, s. I. 
[Med. u. Phyſ.] die Verdünnung, Verdün— 
nerung (der Säfte, Flüſſigkeiten). 2. + die 
Verringerung, Verkleinerung. 3. das Diins 
nermachen, die Verdünnung. 
Atter, At tür, (angelſ. ater, aeter, 
aettor) s. der Eiter. 
Atterly, arte, adv. eiterig; giftig. 
Atterrate, at‘térrite, (auch At te- 
rate) (lat. attero) v. u. zu trockenem, feſtem 
Lande werden. —v. a. anſchwemmen, anſpüten. 
Atterration, attérra‘stin, s. die 
Anſchwemmung, Anſpülung, der Anwachs 
des Üfers durch Anſpülung, Anſchutt, ufer— 
anwuchs, Anwurf, Landanwachs, Uferſchlich. 
Attest, attést’, dat. testis) s. + das 
Zeugniß. 
Attest, v. a. 1. bezeugen, beſcheinigen. 
2. zum Zeugen nehmen od. aufrufen. 3. be— 
zeugen, darthun, beweiſen. WEBSTER. 
2. The sacred streams which heaven's 
imperial state 
Attests in oaths, and fears to vio- 


late. Drypen. 
3. The ruins of Palmyra — its ancient 
magnificence, 


Attestation, attésta’shin , ‘Souls 
das Zeugniß, die Beſcheinigung, das Atteſtat, 
der Beglaubigungsſchein. 2. das Zeugniß, 
die Bezeugung. 

Attestor, attés’tir, s. der Zeuge. 

Attic, at‘tik, (gr. attikos; l. atticus 
adj. 1, attiſch. 2 + attiſch, fein. — wit, 
— salt, attiſcher Witz, attiſches Salz 3. 
[Archit.] attiſch. — base, [Archit.] der atti— 
ſche Säulenfuß. e 2. der Athener. 

Attie, s. 1. lArchit. ] der Ueberſatz, 

Attical, at‘kal, adj. attiſch (klaſ— 
ſiſch, rein). 

Atticism,;, at‘tésizm, . die attiſche 
Art zu reden, der Atticism; die den Athenern 
eigene Zartheit und Feinheit des Geſchmacks 
im Reden, Denken ze. lattiſch machen Wörter). 

Atticize, attésize, v. d. [Gramm.] 

Atticize, v.n. ſich auf attiſche Weiſe, 
d. h. zierlich, ſein ausdrücken. 

Atties, at’tiks, s. pl. der Titel eines 
Buchs bei Pauſanias, das von Attika handelt 

Attiguous, attig dis, 4d). angren— 


die Aufmerkſamkeit (auß). 2. t die Aufmerk— Zend, anſtoßend 
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ATT 


Attinge, atiinje’, d. attingere) v. a. 
leicht berühren, anfühlen. 

Attire, Attire’, (norm. attyrer; fr. 
atours, atourner; arm. atourm, weiblicher 
Schmuck, v. a. ankleiden, ſchmücken, putzen, 
zieren. 

Attire, s. I. die Kleidung, der Anzug, 
Schmuck, Putz, ein engerem Sinne Kopf— 
putz. 2. [Waidmannsſpr.] das Geweih. 
[Bot.] die Blüthentheile. 

Attired, attird’. [Herld.] mit 
einem Geweihe, Geſtänge verſehen. 

Attirer, atti’rur, s. der Ankleidende, 
Schmückende. (berechtigen. Gower. 

Attitle, atti, v. betiteln; 

Attitude, artenide, (fr. W.) 8. l. 
IMal. u. Bildh.] die Stellung, Haltung. 2. 
1 die Haltung, Stellung, das Benehmen, 
Verhalten (der Perſonen und Sachen). 

2. In times of trouble let a nation pre- 
serve a firm attitude. 
WasninGtTon’s FAREWELL ADDRESS. 

Attollent, attol/lent, d. attollens) 
adj. [Anat.] aufhebend. — s. — od. -musele, 
der Aufheber. 

Attorn, ättürn“, (lat. ad u. torno; 
fr. tourner; arm. tuirgna, turnein) v. a. 
[Feudalr.] (die Lehnspflicht eines Vaſallen) 
auf einen andern Lehnsherrn übertragen. 

Attorn, ». n. einem neuen Lehens⸗ 
herrn huldigen und fern Lehensmann werden. 

Attorney, Attürtnè, (nornt. attour- 


adj. 


. 


non; torne; v. tour, Veränderung, s. 1. der 
Sachwalter, Anwalt, Advokat. — general, 
der Generalfiskal, Kronanwalt. A letter, 


power od. warrant of — eine Vollmacht. 2. 
der Bevollmächtigte, Geſchäftsführer, Agent. 

Attorney, v. a. + durch einen Sez 
vollmächtigten thun od. vollziehen; als einen 
Anwalt gebrauchen. SHAK. 

Attorney, on. Anwalt fein, Snak. 

Attormeyship, attur’néship, 8. 1. 
die Anwaltſchaft, Prokuratur. Suak. 2. das 
Fiskalat. 

Attorn ment, ättürn'mént, 
[Nechtsſpr.] das Lehensbekenntniß (wodurch 
ein Vaſall einem neuen Lehensherrn huldigt). 

Attract, attrakt’, (d. attrahere) v. a. 
1. [Phyf.] anziehen. 2. + a) auf ſich ziehen 
(die Aufmerkſamkeit), gewinnen (Bewunde— 
rer), für ſich einnehmen (die Herzen). b) an— 
ziehen, reizen. [HupisRas. 

Attract, s.+ die Anziehung; der Neiz. 

Attractability, attrakcavilete, s 
bas Anziehungsvermögen. As. RESEARCHES. 

Attractable, dttrak/tabl, adj. an⸗ 
ziehbar, der Anziehung. unterworfen. 


Attractic, attrak’ tik, adj. 
Attractical, attrakt‘/ékal, J anzie⸗ 
Attractile, attra’ til, hend. 


Attracting, attrak/ting, adj. an⸗ 
ziehend. laufeine anziehende Weiſe, anziehend. 

Attractingly, attrakt’ingle, adv. 

Attraction, ätträk'shün, 3. 1. 
[Phyſ.] die Anziehung, Anziehungskraft, At— 
traktion, das Anziehungsvermögen. Elee— 
tive — [Chem.] die Verwandtſchaft, Affini— 
tät. — of gravity, die Schwerkraft. NewTon. 
Encyc. 2. [Phyſ.] das Anziehen, die Anzie— 
hung. 3. 4 % der Reiz (der Schönheit, Be— 
redtſamkeit ꝛc.). b) das Anziehende; great 4 
ttwas höchſt Anziehendes. 
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Attractive, attrak‘iv, adj. 1. 
{Bpvyf.] anziehend 2. + anziehend Creizend). 
— adv. 
eine anziehende Weiſe. 

2. An — undertaking. 
Attractive, . der Neiz. 
Attractiveness, attrak’tivnes, 3. 

T u. t das Anziehende, die anziehende Ct 


Roscoe. 


3. genſchaft. 


Attractor, ätträutür, s. die Perſon, 
die, das Ding, welches anzieht ober reizt. 

Attrahent, at‘trahent, dat.) adj. 
anziehend. - . das anziehende, reizende Ding. 

Attrap, attrap’, v. a. kankleiden, zieren. 

Attrectation, attrekid/shin, (l.) 
v. das häufige Befühlen, Betaſten. Dicr. 

Attributable, attrib’ utabl, adj. 
zugeſchrieben, beigemeſſen, beigelegt werden 
könnend. [u. a. zuſchreiben, beimeſſen. 

Attribute, attrib‘ite, (. attribuere) 

Attribute, at trebüte, 3. 1. [Wil 
ſenſch.] die Eigenſchaft, das Attribut. 2. die 
unterſcheidende, karakteriſtiſche Eigenſchaft. 
3. [Gramm.] die Ausſage, das Ausgeſagte, 
das Attribut. [Log.] das Prädikat, Attribut, 
die Beilegung, beigelegte Eigenſchaft. 4. [Mal. 
u. Bildh.] das Unterſcheidungszeichen, Bei— 
zeichen das Attribut, Merkmal, Sinnbild, 
Zeichen. 5. + der gute Ruf, die Ehre, das 
zuzuſchreibende Verdienſt oder Einem gebüh— 
rende Lob. Suak. 

Attribution, 4ttrébi’‘shin, 5. I. 
die Zuſchreibung, Sueignung. 2. die Empfeh— 
lung, das Lob, Zeugniß. Snak. 3. die bei 
gelegte Eigenſchaft. Itheilend, zueignend. 

Attributive, artrivduv, adj. zu⸗ 

Attributive, s. [Gramm.] das Aus— 
ſagewort. 

Attrite, Attrite’, (.) adj. 1. abgerie⸗ 
ben, abgenutzt. Mirron. 2. Theol.] betrübt, 
zerknirſcht. lgeriebenheit, Abgenutztheit. 

Attriteness, attrite/nes, 3. die Ab⸗ 

Attrition, ättrishün, s. I. das Ab⸗ 
reiben, die Abreibung; Abnutzung. 2. die 
eee das Abgeriebenſein. Jounson. 

+ [Theol.] die Zerknirſchung des Herzens, 
Sündenbereuung aus bloßer Furcht vor der 
Strafe, unvollkommene Buße. WALLIs. 

1. The change of aliment is effected by 

the — of the stomach, ARBUTHNOT. 

Attume, atiine’, v.a. I. $ harmoniſch 
machen, harmoniſch ertönen machen. 2. (to) 
ſtimmen (nach). To — the voice to the harp, 
„richtig zur Harfe ſingen. IMILToN. 

I. Vernal airs — the trembling leaves. 

Atwaiin, atwane’, adj.“ entzwei. SHAK. 

Atwell, (jchott.) ich weiß wohl. 

Atween, atwéén’, adv. * dazwiſchen. 

Atwixt, atwikst’, adv. darunter. 

Atwo, at“, adv. * entzwei. Cuavcer. 

Atyr, a'tir, s. die bengaliſche Noſeneſſenz. 

Aubaine, Awbane’, (fr. W.) s. Jaltes 
fr. Necht! das Heimfallrecht auf die Verlaſ— 
ſenſchaft eines Fremden. 

Auburn, aw‘burn, (angelſ. brennan, 
burn) adj. dunkelbraun, nußbraun, kaſta— 
nienbraun. 


Auction, Aawk‘shun, (lat. auctio;|—-bore od. 


engl. hawk; höken) s. J. die Auktion, Verſtei— 
gerung 2. die verſteigerte Sache. Pore. 
Auction, o. u. verſteigern. 


Attrac‘tively, anziehend, auf 
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zu einer Verſteigerung gehörig. Dryven. 

Auctioneer, Awkshinéer’, (auch 
Auc‘tioner) 6. der Verſteigerer, Auktiona— 

Auctioneer, v. d. verſteigern. (tor. 

Auctive, 4wk’tiv, dat.) adj. vers 
mehrend. 

Aucupation, awhipa’shin, (at 
3. T der Vogelfang, das Vogelſtellen u. t das 
Haſchen nach Etwas. 

Audacious, iwda‘shis, d. audax, 
fr. audacieux) adj. I. J frech, keck, verwegen, 
dreiſt, unverſchämt, kühn. 2. f kühn, muth⸗ 
voll, frei, offen, dreiſt. Jonnson. — adv. Au- 
da‘ciously, frech, kühn, muthvoll. 

Audaciousness, Awda‘shisnés, 
s. die Kühnheit, Frechheit, Verwegenheit. 

Audacity, Awdas’é e, s. 1. f die 
Kühnheit. 2. J die Dreiſtigkeit, Frechheit, 
Unverſchämtheit. 

Audible , dw‘debl, d. audibilis) adj. 
hörbar, laut, vernehmlich. — adv. Au‘dibly, 
hoͤrbar 2¢. 

Audiblemess, 4w‘débinés, s. die 
Hoͤrbarkeit, Vernehmbarkeit, Vernehmlichkeit. 

Audience, àwſeense, s. I. die Us 
hörung. 2. das Gehör, die Audienz. Len a m- 
ber, der Audienzſaal. 3. die Zuhörer, das 
Auditorium. 4. [Spanien] die Audienza (ein 
Gerichtshof). 5. [Engl.] das Audienzgericht 
(des Erzbiſchofs von Canterbury). 

To have — + angehört werden. Minton. 

Audience of leave, die Abſchledsaudienz. 

Audient, aw’deént, dw‘jéént, 3. + 
der Zuhörer. SHELTON. 

Mudit, aw/dir, s. I. die Unterjucung, 
Abhörung einer Rechnung, Nechnungsabhör 
2. + die Rechnung. Snak 

Audit, v. a. [Rechnungsw.] abhören 
unterſuchen, abnehmen; (biswl.) zuſammem 
rechnen. 

Audit-house, iw‘dit-hdise, s. 
das zu einer Hauptkirche gehörige Nebenge— 
bäude, worin die ſie betreffenden Geſchäfte 
beſorgt werden. 

Audition, Awdish’ ‘in, s.da8 Hoͤren. 

Auditive, aw‘déiv, adj. hörend; 
[Anat.] zum nah gehörig, Gehör. 

Auditor, àw'détür, s. 1. der Zuhz⸗ 
rer. 2. der Rechnungsrath, Nechnungsrevi— 
for, Rechnungsabhörer. 3.[Milit.] der Auditor. 

Autlitorship, àw'détürship, s. das 
Amt eines Rechnungsraths od. Auditors. 

Auditory, àw'détütré, adj. hörend; 
das Gehör betreffend. ~ nerve, [Anat.] der 
Gehörnerve. 

Auditory, 3. 1. die Verſammlung 
von Zuhörern, die Zuhörer. 2. der Hörſaal, 
das Auditorium. 3. der Nichterſtuhl. Excvc. 

Auditress, àw'détrés, 3. die Zu— 


hörerinn. Mitton. 
Auf, awf, s. der Narr, Tropf, ſ. Oat. 
Augean, Awje‘an, adj. I Myth. 


— stable, der Stall des Augias. 

Auger, aw’‘gir, Gholl. avegaar; ans 
gelſ. nafe-gar, von nafa, die Radnabe, und 
gar, der Bohrer) 8. Technol.] der große Beh⸗ 
rer, Stangenbohrer 15 Zimmerleute). 
—-hole, 1, das Bohrloch. 
2. 1 der enge Raum. 

Aug int, ) (ſchott.) beſitzen; angehören. 

Aucht,§ Whae’s aught it? wem ges 


_Aucsionary, awk’shunaré, adj. hört es? 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt, dil, clédd. Tube, tab, fail. thin, THis. 
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Auglit, (ſchott.) s. das Eigenthum, der 
Beſitz. lu aue's — in Jemands Händen. In 
a’ my —, in meinem ganzen Beſitz. 

Auglat, awt, (angelſ. awiht, 
owiht, ohwit, oht) s. 1. Etwas, 


aht, 
irgend 


Etwas. 2. der Punkt, das Pünktchen, das 

Geringſte. 
1. But go, my son, and see if — be wan- 
ting. ADDISoN. 


2. There failed not — of any good thing 
which the Lord had spoken. Josn. XXI. 

For — I know, ſo viel 5 weiß, ſo viel 
mir bewußt iſt. 

Augite, àwijlle, (gr.) 3. [Mineralg.] 
der Augit, die Olivenblende. Ude gehörig. 

Augitic, awjivik, adj. zur Olivenblen— 

Aug ment, dwgment’, (fr. augmen- 
ter; lat. augmentum; gr. auxo) v. d. ver- 
mehren, vergrößern. 

Awgment, v. 
ſich vergrößern, zunehmen. 

Aug ment, äwg'mént, 3. l. die Ber: 
mehrung, Vergrößerung, Zunahme. 2. [Phi— 
lol.] das Augment, die Vorſilbe. 

Augmentable, awgmént’abl, adj. 
vermehrbar. 

Augmentation, dwgménta’shin, 

1. die Vermehrung, Vergrößerung, Zu— 
nahme. 2. der Zuwachs, Zuſatz. 3. [Muſ.] 
die Verdopplung des Notenwerthes des The— 
ma's einer Fuge od. eines Kanons. Buspy. 
4. [Herld.] pl. Zuſätze zu einem Wappen, 
oft als Ehrenzeichen, die als Wappen oder 
als Quartierchen geführt werden. 

Augmentative, äàugmén“tätiv, 
adj. vermehrend, vergrößernd, verſtärkend. 

Augmenter, Awgmen'tir, s. der 
Bermehrer, Vergrößerer. [unter Auger. 

Augre-holle od. Augre’s bore f. 

Augur, aw'gür, (dat. augur) s. 1. 
lröm. Geſch.) der Augur. 2. der Wahrſager. 

Aug tar, v. n. l. wahrſagen. 2. ahnen, 
muthmaßen; (by) ſchließen (aus Etwas). 

Auger, v. a. I. vorherſagen, weiſſa— 
gen. 2. ahnen, muthmaßen. 

Augurail, aw‘giral, adj. zur Wahr— 
ſagerei gehörig. — stau, der Wahrſagerſtab. 

Augurate, Aw’girate, v. n. + 
prophezeien, muthmaßen, auguriren. 

Auguration, Awgira’shin, s. I. 
die Weiſſagung, das Auguriren. 2. die Vor: 
bedeutung, das Anzeichen. [SHak. 

Augurer, aw’gurdr, s.+ der Augur. 

Augurial, awgi'réal, adj. augu— 
riſch, wahrſageriſch. Brow 

Augurize, Aw/giirize, v. a. tf au⸗ 
guriren, vorherſagen, weiſſagen. 

Augurous, aw’gurus, adj. weiſſa— 
gend, ahnend, vorbedeutend, augurirend. 

Augury, aw’gire, (lat. augurium) | ¢ 
s. I. die Wahrſagerei; Wahrſagung, das 
Auguriren. 2. die Vorbedeutung, das Au— 
gurium. Suak. DRVDEN. 

August, august“, dat. augustus) 
adj. groß, hehr, erhaben, herrlich. 

August, oe gust. Ae [Kalend.j der 

Augusta, awgis’ta, s. (Weibern.] 
Auguſta. 

Augustan, Awgist’an , adj. J. aque 
Juſtiſch. 2. augsburgiſch. — confession, das 
augsburgiſche Glaubensbekenntniß. Excyc. 

Augustinians, aweistin‘éanz, s 


ſich vermehren, 


Liugl.- deutsch. Weorterbac, . I. 


N. ren gehörig. 


Auguſt. 3 


AUR 


I. [Theol.] die Auguſtinianer. 2. - od. Au- 
gus‘tins, die Auguſtiner (ein YVeönchsordem). 
Augustness, awgust’nas , s. die 


Erhabenheit, Hoheit, Würde (der Miene ꝛc.). 


Augustus, Adwgus’tis, s. [Name] 
Auguſt, Auguſtus. 1Ornith.] der Alk. 

Awlk, awk, Guſammeng. v. Alea) s. 

Awlawriam, Awia’réan, (lat. aula) s. 
(Univers, Oxford! das Mitglied einer Aula, 
zum Unterſchiede von Collegian. 

Auld, (ſchott.) alt. 

Auld farran, ) ({chott) ſcharfſin— 

Auld 5 nig, klug, liſtig, 
pfiffig. [time, day of other years. 

Auld lang syme, (cott) older 

Awld-warld, (ſchott.) altfränkiſch, 
altväteriſch, altmodiſch. [alte Geſchichten. 

Auld-Warld stories, ſchhott.) 

Auletie, Awletik, (gr.) adj. + zu 
einer Pfeife od. zu Pfeifen, Röhren gehörig. 

Aulie, aw'lik, dat. aulieus; gr. aule) 
adj. 1, [deut. Geſch.] zu einem Hofe gehörig, 
Hof . .. — council, der Reichshofrath. 2. s. 
[Univerf.] die Streitübung, Streitſchrift. Exo. 

Auln, (awn, (fr. aune; l. ulna; gr. 

Aume, § olene) s. die franzöſiſche Elle. 

Atami, äwmäle“, (fr. Email) v. 4. 
+ bunt machen. SrENSER. 

Aumbry, ſ. Ambry. 

Aume, d awm, s. [holl. Maß! die Ahm. 

Aumt, ant, (l. amita) s. I. die Muhme, 

Tante. Great —, die Großtante. 2. die weiſe 
Frau; auch) die Kupplerinn. Suak. 

Aura, dw’ ra, (dat. W.) 5. [Wiffenseh.] 
die Ausſtroͤmung von feinen Theilchen aus 
einem Körper, der Ausfluß von Wohlgerüchen. 

Awwate, aw’rate, s. I. die Goldbirn. 
2. [Chem.] das Goldſauerſalz; — of potash, 
goldſaure Pottaſche. 

Murated, Aw’rdtéd, ad). goldartig. 

Aurelia, àwrélled, 5. 1 (Entom.!] 
die Puppe, Nymphe. 2. [Weibern.] Aurelia. 

Aurelian, Awiétledn, adj. zu einer 
Puppe gehörig. [die Goldſäure. 

Muric, awrik, adj. [Chem.] — acid, 

Auricle, Aw’rekl, (lat. auricula) s. 
[Anat.] 1. das äußere Ohr. 2. das Herzohr. 

Auricula, äwrik'uld, s. [Bot.] die 
Aurikel. 

Auricular, àrik'nlär, adj. Sh: 
ren .... I. zu den Ohren gehörig. 2. in das 
Ohr geſagt, heimlich. — confession, (kath. 
Rel.] die Ohrenbeichte. 3. mündlich überlie⸗ 
fert. 4. durch das Gehör erkannt, zum Hö— 
lin's Ohr, heimlich. 


Auricularly, àwrikülärle, adv. 
Auriculate, Awrik‘uidte, adj. 
Bot.] geohrt. 


Auriculated, Awrikdldted, adj. 
große, lange Ohren habend⸗ langohrig. 
Auriferous, àwrif'férüs, dat. au- 
rifer) adj. goldreich, goldfuͤhrend. 
Auriga, awii’ga, 5. [ Aſtron.] der 
Fuhrmann. 2. [Chir.] die Fuhrmannsbinde. 
Anat.] der vierte Lappen der Leber. Quincy. 
Aurigation, àwrégä'shün, d. au- 
riga) s. das Fuhrweſen. 
Auripigmentumn, ſOrpiment. 
Auriscalp, Aw’riskalp, (lat.) 3. 
[Chir.] der Ohrpinſel, Ohrlöffel. 
Aurist, Aw‘rist, dat. auris) 5. der 
Ohrenarzt. Asli. 
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Aurora, Awré’rd, (( aurora; ſansfr 
arun) s. 1, die Morgenröthe. Aurora 
borealis od. lumen boreale, das Nordlicht 
2. [Bot.] der Hahnenfuß. 3. (Wyth.] 
Aurora, . 

Auroral, } awrd’ral, adj. die Morger 
röthe od. das ict betreffend. 

Aura, aw/rim, (lat. W.) s. [Wiſß⸗ 
ſenſch.] das Gold. — fulminans, fulminating 
gold, das Knallgold. — mosaicum od. 
sivum, das Muſtogold. 

Auscultation, e 6 (5 
3 1, das Zuhören, Aufmerken. 2. [Med. 
die Auskultation (Methode, K 80 durch 
Beobachtung des Schalles auk der Bruſt zu 
unterſcheiden). LAEN NEC. 

Auspicate, dw’spekate, (lat.) v. 4. 
1, Glück weiſſagen. Burke’s REPILECTIORS. 
2. vorher anzeigen. B. Jonson. 3. anfangen. 

Auspice, iw’spis, J dat. 9 

eee e aw spes, 5d. & cium) 5. 1 
die Vorbedeutung, das Augurium. 2. pl. ue 
Leitung, Auſſicht, der Schutz, Beiſtand, 
Schirm, Einfluß, die Anſpizien. (deutend. 

Auspicial, Awspish’ al, adj. vorbe⸗ 

Auspicious, awspish/us, adj. Glück 
weiſſagend; günſtig, glücklich. 2. glücklich (v. 
Perſonen). DRXoEx. 3. geneigt, wohlwollend, 
gua big. Suak 

Auspiciously, iwspishaslé, adv, 
glücklich, unter günſtiger Vorbedeutung. 

Auspiciousness, duspish“dsnés, 
S. der günſtige A nſchein; das e 

Auster, a aw ‘stir, (lat. W.) s. g der 
Südwind. Pore. 

Austere, Awstére’, (lat. austerusp 
adj. I. ſtreng, hart, rauh, unfreundlich, 
ernſt (v. Perſonen). 2. herb (v. Geſchmack). 3 
1 ſtreng, ernſt. — look, ein ernſter Blick. 
—addv. Austere “ly, ſtreng ꝛc. 

Austereness, äàwstère'nés, . 1. 
die Strenge, Härte, Ernſthaftigkeit, un⸗ 
freundlichkeit (des Karakters ꝛc.) 2. die Herbe, 
Herbheit (einer Frucht ꝛc.), der herbe Geſchmack 

Austerity, aAwstéréié, 5. 1. die 
Strenge (des Karakters ꝛc.). 2. pl. die ſtrenge 
Lebensart; ſtrenge Uebungen, die Kaſteiung, 
Büßung. 

Austin, dw'stin, 8. Auguſtin. —-friar, 
der Auguſtinermönch. —-nan, die Auguſti⸗ 
nernonne. 

Austral, Aws’tral, adj. ſüdlich. 

Australasia, awstrala’chea , 4. 
Auſtralien, Polyneſien. 

Australize, àws“trällze, v. n. fig 
nach Süden neigen od. wenden. 

Austria, àus“tréd, s. [Geogr.] Oe. 
ſterreich. lchiſch. — s. der Oeſterreicher. 

Austrian, dws’tréan, adj. öſterrei— 

Austrine, àws“trin, adj. ſüdlich. 

Austrommaney, Aws‘tromansd, 
(gr.) s. die Wahrſagung aus den Winden. 

Authentic, awthen'tik, dar 

Authentical, awthén’tékal, § adj, 
I. authentiſch, aͤcht, rechtskräftig, beglaubigt, 
glaubwürdig, zuverläſſig. 2. feierlich beför— 
dert. Suax. —adv. Authen‘ticaliy, aus 
thentiſch 2c. 

Authenticalness, iwthén'tékat- 
nés, s. die Authenticität, Aechtheit, Rechrss 
gültigkeit, Glaubwürdigkeit. 

Authenticaic, awthentekite. v. a. 

0 
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beurkunden, beglaubigen, rechtsguͤltig machen. 
The king serves only as a notary to 

uthenticate the choice of judges. 
BorkE. 

Authentication, Awthenteka’- 
shin, s. die Beglaubigung. 

Authenticity, awthentis‘sété, s. 

ie Glaubwürdigkeit, Aechtheit. 

Authenticmess, àwthén“tiknés, 
8. + die Aechtheit. 

Author, 4w‘thir, (at. auctor; ir. 
ughdar; w. awdur; fr. auteur; ſp. autor; 
it. autore) s. 1. der Schöpfer, Stifter, Ur 
Heber. 2. der Verfaſſer, Schriftſteller. 3. die 
Urſache. llaſſen. 

Author, v. a. + verurſachen, veran— 

Authoress, Aw’thurés, s. 1, die 
Urheberinn. 2. die Schriſtſtellerinn, 

Authoritative , Awthdr‘étativ, 
adj. 1. bevollmächtigt, die nöthige Gewalt 
habend. PEAR SON. 2. gebieteriſch, abſprechend. 

Authoritatively, àwthör“etälv- 
1é, adv. 1. mit Autorität. 2. gebieteriſch 

Authoritativeness, iwthor’- 
Ftällynés, s. 1. das Handeln vermöge einer 
Vollmacht oder Gewalt. 2. das wichtige An— 
ſehen, gebieteriſche Weſen, 

Authority, àwthör “et, s. I. die geſetz— 
mäßige Macht und Gewalt, Autorität. 2. das 
Anſehen, die (moraliſche) Gewalt, der Einfluß; 
die Wichtigkeit. 3. das Zeugniß; die Auto— 
rität (einer Schrift, Perſon). 4. die Glaub— 
würdigkeit, Autorität (eines Geſchichtſchrei— 
bers ꝛc.). 5. der Befehl; die Freiheit, Er— 
laubniß. 6. [Rechtsſpr.] pl. die Autoritäten 
(frühere Ausſprüche eines Gerichtshofes, die 
bindender Natur ſind). 7. die Vollmacht. 
8. die Regierung, Obrigkeit, Behörde. 9. 
[Connektikut] civil —, die Friedensrichter. 

Of a suspected — unächt, unglaubwürdig. 
From the best authorities, aus den be⸗ 
ſten Quellen. To be in —, die Gewalt in 
Händen haben. 

Authorization, àwthörèzä“'shün, 
gs. 1. die Bevollmächtigung. 2. die Beſtäti⸗ 
gung, Güttigmachung. 

Authorize, Aw’thérize, v. a. I. be: 
vollmächtigen, berechtigen, ermächtigen (Ei— 
nen). 2. gültig machen, beſtätigen (eine Hei— 
rath). 3. billigen, gutheißen. 4. für rechtmä— 
ßig erklären, rechtfertigen. 5. durch Autorität 
einführen, begründen, feſtſetzen. 6. (eine Mei⸗ 
nung tc.) begründen, beſtätigen, in Anſehen 
bringen od. ſetzen; berechtigen, ermächtigen 
Gu). WEBSTER. 

4. Suppress desires which reason does 
not — WEBSTER. 

5. An authorized idiom of language. 
WessTER. 

Authorless, Aw’thirlés, adj. un 
glaubwürdig. [Autorſchaſt. SHAFTESBURY. 

Authorship, aw ‘ulaieship, s. Die 

Autobiography, — Awtdbiog’- 
gräfé, (gr.) s. die Beſchreibung ſeines eige— 
nen Lebens, Autobiographie. Walsh. 

Autochthon, awtök“ than, gr. 
W.) s. der Urbewohner eines Landes). 

Autocrasy, Awtok/rase, r.) 5. 
die Autokratie, Selbſtherrſchaſt. 


Autocrat, dw‘tikrat, 8. der 
Autocrator, àw'tòkrätür, » Selbſt— 
Autoerater, ( herr⸗ 
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ſcher, Autokrat. 

Autoeratic, Awtdkrat‘ik, 2 
Autocratical, awtikrat‘ekal, § 
adj. autokratiſch. Eton. 

Autocratrix, Aw’tikratriks, s. die 
Selbſtherrſcherinn ein Rußland der Titel der 
Kaiſerinn). 

Auto-da-fe, àwtôdäfé“, (ſp. W.) 
6. [kath. Kirche] 1. das Autodafe, die Ketzer— 
hinrichtung, Ketzerverbrennung. 2 die Ketzer— 
verurtheilung. 3. das Ketzergericht, Glau— 
bensgericht. 

Autograph, Aw’ tbgraf, 2 Gr.) 

Autography, iwtog’ grafe,§ 5. die 
Selbſtſchrift, Urſchrift; das Original. 

Autographical, Awtdgraf/ekal,) 

Autographic, Aiwtigraf'fik, 5 
adj. eigenhändig geſchrieben, eigenhändig. 

Automalite, 6. [Mineralg.] der 
Automalit, Fahlünit. THOMSON. Cyc. 

Automath, iw ‘tomath , (gr.) s. der 
Selbſtgelehrte. Youna. 

Automatic, dwtimat‘ik, d 

Automatical, e 5 
adj. 1, ſelbſtbeweglich, ſich ſelbſt bewegend. 
2. automatiſch, maſchinenmäßig. 

Automaton, Awidm/aion, (gr. W.) 
pl. automata und beſſer automatons, 
s. der Automat, das Selbſtgetriebe. 

Automatous, iwtom/atis, adj. 
automatiſch. BROWN. 

Autonomous, dwtén‘ndmus, (gr.) 
adj. frei, nach eigenen Geſetzen regiert. 

Autonomy, àwtôn'nômé, (gr.) s. 
+ die Selbſtregierung, der Selbſtwille. 

Autopsy, Aw‘topse, (gr.) s. 1. 
[Myſt.] die Selbſtbeſchauung. 2. [Anat.] 
die Oeffnung eines Leichnams. 3. der Augen— 
ſchein, das Selbſtſehen, die eigene Beobachtung. 

Autoptical, àwiöp“ tékal, adj. mit 
eigenen Augen geſehen, beobachtet. Jounson. 
—adv.Autop‘tically, mit eigenen Augen. 

Autumn, Aw‘tum. (lat. autumnus) 
3. der Herbſt. 

The golden pomp of —. W. Irvine. 

Autumnal, iwtim ‘nal, adj. herbſt⸗ 
lich. — fruits, Herbſtfrüchte. — s. die Herbſt— 
pflanzen. 

Auxesis, àwgiébsis, Car. W.) s. 
[het.] die Uebertreibung. , SMITH. Encyc. 

Auxiliar, awgzil“ ‘yar , adj. zur 

Auxiliary, dwgzil’yarée,§ Hülfe die— 
nend, Hülfs . — troops, Hülfstruppen. 
— verb, [Gramm.] das Hülfszeitwort. 

Auxiliary, s. l. der Beiſtand, die 
Hülfe, der Helfer. 2. pl. die Hülſstruppen. 
3. [Gramm.] das Hülfszeitwort. 

Auxiliation, Aiwgzilea’shin, s. die 
Hülfe, der Beiſtand. lhelſend. 

Auxiliatory, àwgzil'ydtürtéè, adj. 

Ava, (ſchott.) at all. 

Avail, avale’, (ſr. valoir; l. valere; 
engl. well; arab. balla) v. a. I. (one's self 
of any thing) fic) bedienen (einer Sache), 
Etwas benutzen, ſich zu Nutze machen. 2. 
Einem helfen, nutzen. 3. befördern, begün— 
ſtigen (ein Unternehmen ꝛc.). [WensrrR. 

1. Let lim avail himself of his license. 

2. What will skill — us against num- 

bers? WEssTER. 

Avail, v. u. 1. helfen, nutzen, von 


Nutzen fein, 2. ſtark genug fein, higreich ende 
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Stärke, Kraft, Gewalt haben, um Etwas zu 
bewirken; ausreichen. Medieines will not 
avail to check the disease, Arzeneien 
können der Krankheit keinen Einhalt thun. 

Avail, s. der Nutzen, Gewinn, Vors 
theil, das Beſte. 

Available, 4va/labl, adj. 1. nützich, 
vortheilhaft, forderlich. ArTERBURY. 2. gültig. 

2. Laws are — by consent. Hooker. 

Availableness, 4va‘labines, . 
1. die Nützlichkeit, Nutzbarkeit. 2. die GUls 
tigkeit, Kraft. 

Availment, AvAle‘mént, s. + die 
Nützlichkeit, der Vortheil, Nutzen; glückliche 
Ausgang; die Wirkſamkeit. 

Avails, avalz’, s. pl. [Nordam.)] 
Ertrag, Gewinn. 

Avalanche, avalansh’,) (fr. W.) s- 

Avalange, avalanye’, § die Lawi⸗ 
ne, Lauwine. Byron. 

Avale, vale’, dat. vallis) v. n. + 
fallen, ſinken, ſich ſenken. 

Avale, v. a. + fallen laſſen, ſenken. 


der 


Avant, avant’, (jr. W.) 6. oder 
guard, der Vortrab. —-courier, der 
Vorbote, Vorläufer. —-mure, die Vor⸗ 


mauer. —-peach, die Frühpſirſiche. 
Avanturine, s. [Mineralg.] der 
Avanturin, Glimmerſtein. Ure. 
Avarice, av‘aris, (I. avaritia; aveo) 
s. der Geiz, die Habſucht. 
Avariciows, ävärish'üs, adj. geis 
zig, karg. —adv. Avari‘ciously, geizig ꝛc. 
Avarieiousness, avarish’tsnes, 
s. der Geiz, die Karnheit. [GowER, 
Avarous, 4 av/arus, adj. T habſüchtig. 
Avast, avast’, (perf. bas, genug; it 
basta) intenj. [Mar.] genug! halt an! halt! 
Avaunt, avant’, (w. ibant, fort) 
interj. fort! fort da! weg da! packe dich! — 3. 
To give one the —, Einen mit Verachtung 
entlaſſen. Snak. (self, prahlen, fic) rühmen. 
Avaunt, v. a. rühmen. To — one’e 
Avel, avel’, dat.) v. a. abreißen. 
Ave Mary, a‘ve ma‘re, 3. [kath. 
Rel.] das Ave, Ave Maria. 
Avenaceous, 4véna’shis, dat.) 
adj. haferartig. 
Avenage, Av’énidje, dat. avena; 
fr. avoine) s. der Haferzins, die Hafergülte. 
Avener, ) av‘énur, s. lengl. Feu⸗ 
Avenor, § dalr.] ein K. Stallverwal⸗ 
ter, deſſen Amt es war, Hafer herbeizuſchaffen. 
Avenge, avenje’, (fr. venger; ſp. 
vengar; l. vindex; angelſ. winnan, ſtreiten, 


gewinnen) v. 4. 1. rächen. 2. ahnden, ſtrafen. 


To — one's self of.. od. on..., ſich 
rächen an .. Beſtrafung. 
Avengeance, Avén'janse, 5. f die 
Avengement, Avenje‘mént, s. I. 
die Rache. 2. die Ahndung, Beſtrafung. 
Avenger, aven‘jur, s. I. der RY 
cher. 2. der Ahnder, Beſtrafer. 
Avengeress, aven‘jires, 2. I. dis 
Rächerinn. 2. die Ahnderinn. SPENSER, 
Avens, av’enz. Qs. Bot.] das Benedifs 
Avent, avent.§ tenkraut. Mirren. 
Aventure, aven'tshire, (fr. W.) 
5. [Nechtsſpr.] der Unfall, unglückliche Zufall 
(der ohne das Hinzuthun einer andern Perſon 
eines Menſchen Tod zur Folge hat, z. B 
durch Ertrinken ꝛc.). 


— 


ae. 
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Avenue, uud, (r. W.) s. J. der 
Durchgang, Zugang, Paß. 2. die Allee, der 
Baumgang. Excvc. 3. die Avenue, mit Bäu— 
nen beſetzte Straße. 

Aver, ſſchott.) das Arbeitspferd. 

Aver, aver’, (fr. avérer; lat. verus; 
arm. quirya; ir, feor, fir; w. gwir; corn. 
zir; d. wahr; holl. waar) v. a. verſichern, 
bekräftigen, bewähren. Prior. 

Aver, aviir, s. + das Stück Zugvieh. 
--cattle, das Zugvieh. —-corn, das 
Frohngetreide. —-land, das Frohngut. 
—-penny, die Frohnſteuer. 

Average, à av “uridje, (norm. avers, 
Vieh, Habe; fr. avoir) s. 1. [Handel] der 
Seeſchaden, die Haverei. 2. der Durchſchnitt, 
das mittlere Verhältniß. On oder upon 
an —, im Durchſchnitte. 3. eine kleine Ab⸗ 
gabe, welche Kaufleute an den Schiffspatron 
neben der gewöhnlichen Fracht für ſeine 
Auſſicht über die geladenen Güter bezahlen. 
4. [Engl.] der Spanndienſt, die Frohne. 5. 
das Frohngeld, die Viehſteuer. 

3. „Paying so much freight, with primage 
and — accustomed.“ 
Bitts oF LADING. Cower. Mc Corrocn. 

Average, adj. ein mittleres Verh alt: 
niß enthaltend, mittlere, durchſchnittlich, 
Mittel. 

Average, v. d. 1. das mittlere Ver⸗ 
hältniß ungleicher Summen od. Quantitäten 
finden, auf eine mittlere Summe zurückfüh— 
ren od. reduziren. 2. verhältnißmäßig ver- 
theilen (einen Verluſt). 

Average, v. n. eine mittlere Sum⸗ 
me od. Quantität bilden. 

The losses of the owners will- 25 pounds 
each, von dem Verluſte der Eigenthümer 
werden 25 Pfund jeden treffen, auf jeden 
kommen, der Verluſt der Eigenthümer wird 
für jeden 25 Pfund ausmachen. These spars 
— 10 feet in length, dieſe Sparren ſind im 
Durchſchnitte 10 Fuß lang. 

Averment, äver'mént, s. 1. die 
Verſicherung, Bejahung, Beſtätigung. 2. die 
Bekräftigung; der Beweis. Bacon. 3. 
[Nechtsſpr.] das Anerbieten einer Partei, 
ihre Angaben zu rechtſertigen od. zu beweiſen. 

Avernat, àveér'nät, s. eine burgun— 
diſche Traubengattung. Jounson. Asn. 

Averroist, aver'rdist, s. [Philos] 
der Anhänger des Averroes. 

Averruncate, avérring’kAte, (. 
averruncare) v. a. ausrotten, auswurzeln. 

Averruncation , averrungka/- 
shin, s. die Ausrottung. 

Aversation, aversa’shun, (. aver- 


sari) s. (from u. to, of, + towards) der 
Abſcheu, Widerwille (vor), die Abneigung 
(gegen). 


Averse, averse! „ adj. (to od. from) 
1. (Einem, einer Sache) abgeneigt. 2. un— 
günſtig, zuwider. — adv. Averse‘ly, un: 
gern, mit Widerwillen. 

1. Averse alike to flatter or offend. Pore. 

2. And Pallas now — refused her aid. 
Drypen. 

To be —to physic, nicht gern einnehmen. 
He is - to od. from it, es tft ihm zuwider. 

Averseness, averse’ nes, 9. (to) 
der Abſcheu, Widerwille, die Abgereigtheit 
(gegen). 


beſſer to) 1. 
Abneigung (wor, gegen). 
Abſcheus) der Abſcheu. 


dende. 2. das abwendende, ableitende Mittel. 


habſüchtig, gierig. 
Kreuzdornbeere , 


abſetzen, erniedrigen, herabwürdigen. 


Avis. 


Nath. 2. die Bedachtigkeit. 


to) (ſpan.) s. 


Chie Ge r abhalten. 
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Aversion, ivér’shin, . (for und 
der Widerwille, Abſcheu, die 
2. (die Urſache des 
3. die Abneigung 

(bon unbelebten Subſtanzen). 
1. A freeholder is bred with an aversi- 
on to subjection. ADDISON. 
2. Pain their—, pleasure their desire. Pork. 
3. Magnesia, notwithstanding this — to 
solution, forms a kind of paste with 
water. Fourcroy Trans. 
Avert, avert! (lat. avertere, vertex; 
engl. veer; ſp. birar; ath. bari = lat. vario) 


v. a. 1, (from) wegwenden, wegkehren, ab: 
wenden, abkehren, abziehen (die Augen ꝛc. 
von Etwas). SnAk. 2. abwenden, verhüten 


(ein Unglück). Byron. 3. abwendig machen 
(die Herzen). 


lwenden. THomson. 
Avert, v. me. ſich abwenden, ſich weg: 
Averter, avér’ tuͤr, 3. 1. der Women: 


Avery, a’viire, s. das Hafermagazin. 
Aviary, a’vearé, (at. aviarium) 3. 
das Vogelhaus; die Bogethede. Worron. 
Avidiously, Avid’ éuislé, adv. gierig. 
Avidity, àvid'ele, (at. aviditas) s 
1, die Gier, Gierigkeit, 2. + die Behterde. 
Avidulous, avid‘ihis, adj. etwas 
Avignon- berry, . Bot.] die 
Wegedornbeere. 
Avile, avile’, (fr. avilir) v. a. + hers 


Aviso, avi’ sd, Qs. [Handel] die Nach⸗ 
Avise, vise’, Hricht, der Bericht. 


Avise, avize’, (fr. aviser) v. a. + 1. 


berathen (Einen), Einem Rath geben. 2. v. 
n. bedenken, erwägen. 


SPENSER. 
Avisement, ivize/mént, s. I. der 
langeſtammt. 
Avitous, 2 a‘vétus, (v. lat. avus) adj. 
Avocado, avoka‘dd, (auch Aviga’- 
der Lorbeerbaum. 

Avocate, av/vokate , (lat. avocare) 
Boye. 
Avocation, avvdka’shun, s. I. die 


Abrufung (von einem Geſchäfte). 2. die Ab— 


haltung, das Hinderniß. 

Avocative, avvi/kativ, adj. 

Avocatory, àv“vékätürre, H abrus 
fend, abhaltend. 

Avocatoria, av/vdkatéréa, 3. pl. 
[Rechtsſpr.] die Abrufungsbriefe. 

Avoid, avoid’, (fr. as vider; l. 
vitare; fr. éviter) v. a. 1. meiden, verlaſ⸗ 
ſen, räumen (eine Geſellſchaft, ein Haus ꝛc.). 
2. entgehen, entrinnen (einer Gefahr), ent— 
kommen. SHak. 3. vermeiden (eine Ausgabe, 
ein Unglück ꝛc.). 4. + wegſchaffen, von ſich 
geben (Exkremente). 5. [Rechtsſpr.] ungül— 
tig machen, aufheben, umſtoßen, null u. nich— 
tig machen. 6. vereiteln, verhindern. 

5. The grant cannot be avoided without 
injustice to the grantee. ANON. 

Avoiding of blood, der Blutverluſt. 

Avoid, v. u. I. + fich entfernen, ſich 
wegbegeben. 2. leer od. erledigt werden. 

2. A benefice avoids by common law. 


A\LIFFE. 
Avoidable, avéid‘abl, adj. I. ver: 
meidlich. 2. widerrtpich, 


6 
AWA 


Avoidance 3 avéid/anse, s. 1. das 
Vermeiden, die Vermeidung. 2. die Erledi⸗ 
gung einer Präbende). 3. [Rechtsſpr.] die 


Aufhebung (einer Schenkung). 4. die Weg⸗ 
ſchaffung, Ableitung eder Erkremente, des 
Waſſers). Bacon. 


Avoider, avéidir, s. 1. der Mei⸗ 
dende; Entrinnende. 2. der, die, das, Weg⸗ 
ſchaffende, Wegführende. 3. das Gefäß, 
worin man Etwas fortſchafft. JoHNsoN. 

Avoidless, avéid‘lés, adj. unvere 
meidlich. DRYDEN. 

Avoirdupois, avérdipdiz’, (fr. 
avoir du poids) s. das gemeine Gewicht (18 
Unzen auf das Pfund). 

Avolation, avila’/shiin, (lat. avo 
lare) s. + das Wegfliegen; die Flucht, Ents 
wiſchung; das Berfliegen. 

Avoset, av! dset, ds. eine Art platt⸗ 

Avosetta, 18 dd, Ffüßiger Vögel. 

Avouch, a avoutsh’ (norm. voucher; 
lat. vocare) v. a. 1, verſichern, behaupten. 
Hooker. 2. anführen (zu Gunſten Jemands). 
3. rechtfertigen, gut heißen, bekräftigen. Suan. 

2. Such antiquities could be avouche d 
for the Irish. SPENSER. 

Avouch, . die Behauptung, Ges 
währ, das Zeugniß. Swan. 

Avouchable, avéitsh/abl, adj. + 
I. erweislich. 2. anführbar. 

Avoucher, àvöũtsh“ür, s. I. der 
Verſichernde, Bekräftigende. 2. der Anfüͤh⸗ 
rende. [das Erklären; die Erklärung. Sak. 

Avouchment, Avéutsh/ ment, s 

Avoure, 4 avoir’ 47 8 * das Bekenntniß. 

Avouter, avoi'tir, s. * der Chee 
brecher. 

Avow , avéa’, (fr. avouer; arm. 
avoei; norm. avower; lat. voveo) v. a. I. 
behaupten, vertheidigen, anerkennen Mei— 
nungen). 2. bekennen, geſtehen (Verbrechen). 
3. [Rechtsſpr.] rechtfertigend eingeſtehen, ver: 
theidigen (die Wegnahme v. Gütern, Wans 
ren). BLACK STONE. Iſchluß. Gower. 

AVOW , 5. + das Gelübde; der Ents 

Avowable, avdi‘abl, adj. aner⸗ 
kennbar. Donne. 

e avoa/al, s. das Bekennt⸗ 
niß, die Erklärung. Hume. 

Avowant, avoidant, s. [Rechtsipr.] 
der Vertheidiger, Weicher eine Güterwegnahme 
eingeſteht und rechtfertigt. CowEt, 

Avowedly, avéi/édlé, adv. ohne 
Rückhalt, offen, 

Avowee, 4viie’, 6. der Kirchenpa— 
tron. ſ. Ad vowson. Cow EL. 

Avower, avoi'ur, s. 1. der Behaup— 
ter, Vertheidiger. 2. der Bekenner; Verkün— 
diger. 

Avowry, ävöülrè, s. [Rechtsſpr.] 
die Vertheidigung (einer Güterwegnahme), 
Schutzſchrift. B.AcRSToxx. Iniß. 

Avowsal, avéii/zal, s. das Bekennt⸗ 

Avowtry, avdü'tré, s. der Ehebruch. 

Avulsed, avul’sed, adj. ausgeriſſen, 
abgeriſſen. (Abreißen, Ausreißen. 

Avulsion, avul/shin, (at. 3. das 

Awa, (ſchott.) away. 8 

Await, awate’, (it. gustare) v. a. 
warten (auf), Einen erwarten. 

A glorious reward awaits the good 

WL 5STER 
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GS 
AWA 
Await, „ der Hinterhalt, die Lauer. 
Awake, praet, awoke, awa- 
ked; p p. awaked, 
cian, weecan; holl. wekken) v. a. 1. wee 
cken, auſwecken (vom Schlafe). 2. + wecken, 
erwecken, auferwecken (den ſchlafenden Geiſt, 


die Todten ꝛc.). 
Awake, v. n. l. aufwachen, erwa— 


4 N 
awake‘, 


(angelſ. gewaecan, wa- 


chen. 2. t u. erwachen, aufwachen. 3. 
von den Todten auferſtehen. 
Awake, dd). 1. wach, wachend. 2. 
1 wach, munter; ſchlaflos. To be —, wachen. 
Awaken, awa‘ka, angelſ. Infinitiv, 
yw. Awake. (cker. 
Awakener, awa knür, 8. der We: 
Awakening , awake/ning, s. 
[Theol.] das Geistige) Erwachen, Aufwachen. 
Award, awied’, (ſchott. warde, Be— 
ſchluß; norm. garda, das Urtheil v. a. ge: 
richtlich zuerkennen od. zuſprechen. 
Award, v. u. ein Urtheil fällen, ei— 
nen Ausſpruch thun, entſcheiden. 
Award, s. 1. der Ausſpruch, 


Urtheil. To make an —, einen Ausſpruch 
thun. 2. (das den Ausſpruch enthaltende 


Papier) das Urtheil. 

Award, v. a. abwenden. ſ. Ward. 

Awarder, àvär'dür, s. Einer, der 
ein Urtheil fällt; der Richter. THomson. 

AWare, aware! „(angelſ. gewarian, 
warian) adv. gewahr, von Etwas uuterrich— 
tet od. wiſſend, aufmerkſam, behutſam, auf 
ſeiner Hut. Aware! Achtung! vorgeſehen! 

To be aware of any thing, Etwas ge- 
wahr werden, um Etwas od. Etwas wiſſen, 
auf Etwas merken od. Acht geben; ſich ei⸗ 
ner Sache verſehen, Etwas vermuthen. To 
be —, auf ſeiner Hut fein. 1 am well — ich 
weiß wohl. 

Aware, v. n. + auf ſeiner Hut fein; 
ſich in Acht nehmen. Mitton. 

Awarn, awarn’ 32 %% warnen. 

Awateha, àwat'shä, s. [Ornith.] 
id., ein Vogel aus Kamtſchatka. 

Away, awa’, (angelſ. aweg. 
awegan) adv. weg, hinweg, abweſend, fort. 

To go —, weggehen, fortgehen. To run — 
entfliehen. To drive —, fortjagen, forttrei⸗ 
ben. To scold any one —, Einen wegſchel— 
ten. To throw —, wegwerfen. To drink —, 
vertrinken. To trifle —, vertändeln. To mere 
—, Einen tödten, Einem das Garaus machen. 
1 cannot — with it, ich kann es nicht aushal— 
ten. They cannot — with him, 1, fie kön⸗ 
nen nicht mit ihm auskommen. 2. + (für to 
part with one) fie können ſich nicht von ihm 
trennen. SHak. And be all ways —, zer⸗ 
ſtreut Euch! eine Jede auf ihren Platz. Smax. 

Away, inéerj. weg! hinweg! fort! — 
for shame! pfui! pfui doch! — with him! 
hinweg mit ihm! 

Awe, aw, (angelſ. ege, oga; goth. 
agjan, ogan; gr. agao) s. 1. die Ehrfurcht, 
heilige Scheu. 2 die Furcht. — struck, 
von Ehrfurcht oder Furcht ergriffen. 
commanding, Ehrfurcht gebietend. 
inspiring, Furcht einflößend. 

10 stand in — of any thing, fic) ſcheuen 
(vor), von Ehrfurcht ergriffen fein. To keep 
any one 12 —, Einem eine heilige Scheu 
einflößen. To command —, Ehrfurcht gebie— 
teri, einftößen. 


onweg, 


AWO 


Awe, v.a. Ehrfurcht, Furcht einflöͤßen, 
Furcht einjagen (Einem); Einen ſcheu ma— 
chen, einſchüchtern, in Furcht halten. 

Aweary , awe! re, adj. müde. 

Aweather, AweTH ur, adv. [Mar.] 
lufwärts. — the helm! lufwärts das Nu— 
der! Hard- -! ganz lufwärts das Ruder! 


Aweband, Aw’band, s. I. der Ein— 


halt, Zaum. 2. der Verweis. 
A wel, (ſchett.) well. 


Awed, Awd, adj. mit Furcht od. Ehr— 
von Ehrfurcht od. Furcht er— 

[nieder (vom Anker). 
Aweigh, awa‘, adv. [Mar.] auf u. 
day, interj. o güti— 


furcht erfüllt, 
griffer 


A-well-o 
ger Himmel! 

Awes, ſſchott.) owes. 

Awful, Aw’fal, adj. 
hehr. 2. furchtbar. 3. ehrſurchtsvoll, furcht— 
ſam. 4. 
fully, mit Ehrfurcht, ehrerbietig; mit Chr: 
furcht erfüllend. 


3. A weak and — reverence for antiquity. 
Warts. 

Within our — banks, in den Schranken 

Swak. 
1, die 
Ehrwürdigkeit Ceines heiligen Orts ꝛc.). 2. 


der Ehrerbietung. 
Awfulness, 4w shin’, 8. 


die Ehrfurcht Ehrerbietung). 
Awhape, awhap’, v. a. * 
cken, beſtürzt machen. 


erſchre⸗ 


adv. (eine Weile) eine Zeit lang, 
Aw, awk, adj. I. O ungeſchickt. 2. 
verkehrt. L’EsTRANGE. 
Awkward, Cangelf. 
aeward) adj. 1. ungeſchickt, 
holfen, plump, ſchwerfällig. Drypen. 2. un⸗ 
höflich, grob. 3. geſchmacklos, unzierlich, 
ſchlecht, plump. Suan. 4. widerſpänſtig. — 


3. 
Awk “würds, 


adv. Awk/wardly, linkiſch, plump, wider— 


ſpänſtig. 

Awhwardness, Awk/wurdnes, s 
1. die Plumpheit, Albernheit, Dummheit. 2. 
das tölpiſche, linkiſche 2 
lichkeit. 

Awl, All, (angels. ael; 
ail) s. die Ahle, Pfrieme. 

Avvless, àw'lés, adj. I. unehrerbie— 
tig. 2. keine Ehrfurcht einflößend, ungeſcheut. 


Awlwort, all’wurt, s. [Bot.] das 


Pfriemenkraut. 
Awan, ) àwm, s lholl. Maß! die 
Aum,;, ö Uhm, Ohm chaltend 36 Gal- 
fonen). 


Awmons , (fdott.) Almoſen. 


Awn, (cchoͤtt.) 1. die Granne. 2 = 


owing. 


3 * 
An, awn, (ſchw. agne; ar. achne) 


s. die Granne, Achel (an den Aehren) 
Awnie, (ſchott.) voller Grannen. 
Awning, aw‘niig, s. 

das Zelt (über Booten, vor Kramläden ꝛc.). 

2. [Mar.] der Vorderth il des Hinterdecks. 
Awnless, dwn’I4s, adj. ohne Granne. 
Awny, äàw'nè, adj. voller Grannen. 
Awoke, au oke! „ praet. v. Awake. 
Awork, awirk’, d Cangelf, 
Aworking, awür'king. § geweor- 

can, arbeiten) adv. in der Arbeit; über od. 

an der Arbeit. To set —, Einem zu thun 
geben, Einen beſchäftigen. 


1. ehrwürdig, 


* angeſehen, achtbar. — adv. AW“ 


SPENSER. 
Awhile, ahwile’, (a Präf. u. while) 
einige Seit. 


linkiſch, unbe— 


Weſen, die Ungeſchick— 


holl. els; ir. 


1. die Decke, 


Fate, far. fll. fat. Mä, mét. Fine, fin, Nd, méve. Hör, got. Gil. clénd. Tube. tab. füll. thin, THis. 


AZE 


Awry, irl’, (angeſſ. writhaz 5 engl 
to writhe, verdrehen) adv. od. adj. 1. fdiel 
von der Seite, krumm. 2. + verkehrt, un 
vernünftig. Stoxx. Minton. 3. ungleich 
uneben. 

To look —, to glance a look —, ſchielen. 

Awsome, (Dertl.) ehrwürdig, hehr 
ſurchtbar. 

Ax, ) aks, (angelſ. aex, eax, aesey 

Axe, ſchw. yxe; l. ascias gr. axine: 
it. azza; ath, hatzi; arab. hazza, hauen) s 
J. die Axt, das Beil. 2. + die Hacke, Haue. 

Broad-ax, das Hobeleiſen, Schneider 
meſſer. Battle-ax, Pole- ax, die Streit, 
art, die Partiſane. A buteher’s —, dei 
Bläuel, Klöppel. 

Ax - veteh od. —-wort, [Bot.] das 
Beilkraut, die Vogelwicke. 

Ax, (Oertl.) = ask. 

Axayacat, aksayd‘kat, s. [Entom. ] 
id., eine Fliege in Meriko. 

Axestone,) aks/sténe, [Mines 

Axstone, § ralg.] der Beilſtein. 

Axiform, ak/séform, (lat.) adj. arts 
förmig. Encye. 

Axil, aks‘sil, (fat. axilla; ir. asgal; 
fr. aisselle; holl. oxel) s. 1, [Anat.] die 
Achſelgrube, 2. [Bot.] der Blattwinkel, 
Zweigwinkel. MiIIxXE. 

Axillar, ꝗàks'sihär, adj. 1, 

Axillary, aks’ 2 0 [Anat.] zu 
der Achſelgrube gehörig. — nerve, der Ach⸗ 
ſelnerv. 2. [Bot.] achſelſtändig. 

Ax'inite, s. (Mineralg.] der Axinit, 
Thumerſtein, Glasſtein. CLEAVELAND. 

Aximomaney, Aksinom‘ansé, (gr.) 
s. [bei den Alten] die Beilwahrſagerei. 

Axiom, ak’/shum, (gr.) s. das Axiom, 
der Grundſatz, Urſatz. 

Axiomatic, dkshiimmat’ ik, 

Axiomatical, akshummat‘ékal, 5 
adj. axiomatiſch, Axiom ... 

Axis, ak’sis, at.; gr. axon; fr. axe; 
holl. as; it. asse) pl. axes, s. (Wiſſenſch.] 
die Achſe, Axe. The — of the earth, die Erd⸗ 
achſe. — [Phyſ., Archit., Opt., Geom. und 
Mech.] die Achſe. — [Bot.] die Achſe od. der 
gemeinſchaftliche Stiel. — [Anat.] — of the 


neck, die Achſe, der Umdreher, die Spille 
des Halſes. 
Axle, àk st, 5. db Achſe 
Axle- tree, Ak“sl- wads am Rade. 


Axle-pim, ak’sl-pin, 5. der Achs⸗ 
nagel, die Lünſe. leidechſe in Mexiko. 
Axolote, ak’sdléte, s. eine Wafers 
Ay, 1 4¢, (iin. eja; corn, laß arab. 
Aye, ya; ſchw. ja) adv. I. ja; — 
marry! o ja! 2. gerade fo, gewiß, beſtimmt. 
Ay, interj. ach! — me, weh mir! 
Aye, ae, (angeiſ. aa, a, awa; gr. ach; 
ado: 2 ewig, auf immer, ſtets, immer. Fot 
—, auf immer. (Immergrün. 
Argreen, àé'gréen, s. [Bot.] dad 
Ayle, ale, s. [Rechtsſpr.] der Groß 
Ayout, (jdott. ) bey on d. lvater 
Ay-marry, 4¢/-marré, interj. 0 
o ja! ja freilich. 
Ayry, a’re, s. der Horſt. 
Aer 5 [Bot.] die Azarole. 
zerit, az‘érit, 5 
Azerita, 4zeri’ta, s. eine Pass 


Azerira, izeri‘ra, mega 


— 


Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. move, nér, göt dil. clöͤd. Täbe, tab, füll. thin, THis. 69 
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AZI 


Azimuth, az/emuth, (arab. samatha, 
ſich bewegen nach) s. J. [Aſtron.] der Azimuth, 
Scheitelkreis. Magnetical azimuth, der 
magnetiſche =. —-compass, der Magnet: 
nadelabwerchungsmeſſer. —-dial, die Azi— 
muthalſonnenuhr. 2. pl. die Scheitelkreiſe. 

Azote, 440 te“, (gr. a pr. u. zoe das 
Leben) s. [Chem.] der Stickſtoff, Salpeterſtoff. 

Azotin, az‘dth, s. [Alchem.] 1. * der 
Urſtoff der Metalle, der Merkurius der Wei— 
feu. Asn. 2. die Univerſalarznei. Coxe. 

Azotie, azoik, adj. [Chem.] (tic: 
ſtoffartig, tödtlich. ſtoffſäure. 

Azotic acid, die Salpeterſäure, Stick— 

Azotite, az‘dtite, s. [Chem.] ſalpe— 
trichtſaures Salz. 

Azotous, az‘dtis, adj. [Chem.)] fal: 
peterig, ſalpetricht. — acid, die unvollfominene 
Salpeterſäure, der rauchende Salpetergeiſt. 

Azure, a/zhure, (perf. lazurd; fr. 
azur; wal. asur, blau) adj. himmelblau, 
hochblau, azurn, laſurn. 

Aure, s. I. das Himmelblau. 2. f 
der Himmel. 3. [Herld.] das blaue Feld. 

Azure, v. a. himmelblau färben. 

Agured, a‘zhird, adj. I. himmel⸗ 
Hau gefärbt. 2. himmelblau, azurn. 

AAEure- stone, A zhüre-stöne,) rb 

Azurite, Alzhürite, : 
der Laſurſtein. lazurn. Mrrox. 

Azurn, a’churn, adj. + himmelblau, 

Azyume, dz dme, (gr. a priv. U. zyme) 
9. + das ungeſauerte Brod. 

Az yes, 4z/emes, s. pl. [Geſch. der 
Juden] das Feſt der ungeſäuerten Brode. 

Azymites, az‘imites, s. pl. [Kirchg.] 
die Azymiten. 

Azymous, Az, mũs, adj. ungeſäuert 
Ovie der Seezwieback). Encye. As l. 


B. 


BB, bee, (Mitlaut) s. 1. der Buchſtabe 
B, das B, b. 2. [Muſ.] der Ton b. — flat, 
b moll; — short, das Quadrat- B, Auftö— 
ſungszeichen. 3. als Abkürzung bedeutet B. A. 
bachelor of arts, Bakkalaureus; Bart. od. 
Bt., Baronet; B. C. before Christ, vor 
Chriſti Geburt; B. D. bachelor of divinity, 
Bakkalaureus der Gottesgelehrtheit; B. L. 
bachelor of laws, Bakkalaureus der Rechts— 
gelehrſamkeit; Bp. bishop, Biſchof; B. V. 
blessed virgin, die heilige Jungfrau. 4. als 
Zahlzeichen ſteht B für 300, 5 für 3000. 

Bun, ba, s. das Blöken der Schafe. 

Ban, v. n. blöken (von Schafen). 

Baal, ba’al, (hebr.) s. Baal, m. (hal: 
däiſche u. ſyriſche Gottheit). 

Ba, Bau, (ſchott.) ball, handball. 

Bab, (jor) bunch; tassel. 

Bab, bab, IAbfürzg.] s. I. Baptiſt. 
2. Barbara. 

EBabble, bab/bl. (jr, babiller) v. n. 
I. papeln, babbeln, ſtammeln. 2. plappern, ge: 
danken- u. ſinnlos reden. 3. viel reden, plau— 
dern, ſchwatzen, klatſchen, daher 1Geheimniſſe 
ausplaudern. Sus. 4. [Waidmannsſpr.] 
anſchlagen (von Hunden). 5. ſchwatzen (vom 
Echo), murmeln (vom Waſſer). 

Babbling, ſchwatzhaſt (vom Echo ꝛc.), 
murmelnd (ov. Waſſer). 

Babble, e. d. ſchwatzen, plaudern. 


BAC 


Babble, s. das eitle, ſinnloſe Ge: 
ſchwätz, Gewäſch, Geplapper. Suak. 

BBubblemment, bab/blmént, (auch 
Bab“ bling) s. das leere, ſinnloſe Geſchwätz, 
Gewäſch. MILTon. 

Babbler, bab/blir, s. der Plaude— 
rer, Schwätzer, Ausplauderer. Se —, die 
Klatſche, Schwätzerinn. 

Babe, babe, (Bube; ſyr. babia; 
phöniz. babion; arab. babah; ir. baban) 
s. das kleine Kind, Kindchen, Püppchen 


(ohne Unterſchied des Geſchlechts), der 
Säugling. lwirrung, Unordnung. 


Babel, ba’bel, (hebr.) s. die Ver— 
Babery, ba/burre, s. das Kinder— 
ſpielzeug, der Kindertand, Kinderkram, Pup— 
penkram. [adv. Ba bis hl y, = 
Babis, ba/bish, adj. kindiſch. — 
Baboom, baboor’, (fv. babouin) s. 
[Zool.] der Pavian. i 

Baby, ba‘bé, o bab/bé, adj. finder: 
mäßig, kindiſch, Kinder ... 

Baby, s. 1. das kleine Kind. 2. die 
Puppe. 3. pl. das Bild, das man von ſich 
in den Augen einer gegenüberſtehenden Per— 
ſon erblickt. 

To look babies in the eyes, ? fic) ver: 
liebter Weiſe in geliebten Augen ſpiegeln. 

Baby-house, der Behälter für Pup— 
pentand, die Puppenſchachtel, das Puppen— 
haus. —- things, der Puppenkram, die 
Spielſachen. [behandeln. Youne. 

Baby, v. a. gleich einem kleinen Kinde 

Bakbyhood, ba’behid, s. die Kind— 
heit. [das Hornſchwein. 

Babyroussa, babéris’sa, s. [Zool.] 

Bac, bak, (oll) s. I. [Mar. !] die 

07 Fähre, das Pramboot. 2. 
[Brauer.] die Kufe, das Kühlfaß. 3. Brannt⸗ 
weinbrenn.] der Meiſchbottich. Beere. 

Bacca, bäk “kd, dat.) 3. [Bot.] die 

Baccare, interj. * zurück. Swan. 

Baccalaureate, bakkalawreate, 
s. das Bakkalaureat, die Bakkalaureuswürde. 

EBaccated, bak kätéd, dat.) adj. + 
mit Beeren od. Perlen verſehen. 

EBaccinamal, bak’kanal, adj. ſchwel⸗ 
geriſch. — 8. der Zecher, Schwelger. 

EBacchanaliam, bakkand/1éan, 
s. der Zechbruder, Schwelger. — adj. ſchwel— 
geriſch. 

Bacchamals, bäkkänälz, s. pl. 
1. die Bacchanalien. 2. die Schwelgerei, das 
Trinkgelag, Zechgelag. [die Bacchanten. 

Bacchamtes, bäkkäu“téz, s. pl. 

Bucchzie, bak'kik, adj. I. bacchiſch, 
fröhlich, berauſcht. 2. zu Bacchus gehörig, 
Bacchus {adj. [Bot.] beerentragend, 

ESacciferOus, baksif’érus, (at.) 

BBaccivorous, baksiv‘drus, adj. 
[Naturg.;] beerenfreſſend. 

Bachelor, bätsh“èlür, (fr. bache- 
lier) s. l. der Junggeſell. 2. der alte Fung: 
geſell, Hageſtolz. 3. der Bakkalaureus. 4. 
der Edelknappe, Nitterknappe, Ritter Bak— 
kalaureus. 

Bachelor's- button, [Bot.] 1. die 
rothe Lychnis, das Waldlichtröschen. 2. die 
Kornblume. Bachelor-ship, I. der 
Junggeſellenſtand. 2. das Bakkalaureat 

EBA, bak, (angelſ. bae, baee; dan. 
bag “dived. bak) s. 1. § der Rücken (der 


— 


BAC 


Thiere u. Menſchen); das Kreuz Chet Pfer— 
den). 2. der Rücken der Hand). 3. der Nü— 
cken, das Hintertheil, die Rück- od. Kehr— 
ſeite. 4. der Hintergrund, Grund (einer Ju— 
fel ꝛc.). 5. der Rücken, dicke Theil (der ſchnei— 
denden Inſtrumente). 6. die Hinterſeite (eines 
Hügels ꝛc.). 7. der Nachtrab. 8. der Kamm 
mit einer Reihe Zähne. 9. Deſtill.] die Kufe. 
10. die Schnürlochbinde. I. pl. [Schuhm.] 
das Sohlleder. 12. [Mar.] — of the steri- 
post, der äußere Butenſteven; — stays 
od. breast-back-stays, die Partunen; 
—-stay-plates, die Puttingen der Wand. 

A pig-—, ein gewölbter Nücken. A 
saddle — ein eingebogener Rücken. The — 
of a chimney, die Kaminplatte. Behind 
the —, hinter dem Rücken, im Geheimen. 
— to —, mit dem Rücken gegen einander 
gekehrt. A — and breast, ein Küraß, Hare 
niſch. To turn the — on one, Jemand ver- 
nachläſſigen, im Stiche laſſen. To turn the 
— to one, Einem den Rücken kehren. To 
turn the —, I. den Rücken kehren. 2. + flies 
hen, ſich entfernen. To fall on one’s —, rück⸗ 
lings hinfallen. To break one’s —, + Einem 
den Hals brechen. To beat one — and belly, 
Jemand ohne Barmherzigkeit durchbläuen. 
To lay all upon one's —, Einem Alles auf— 
bürden. To carry a person upon one’s —, 
Jemand auf dem Halſe haben. His — is 
up, O er iſt tückiſch. and edge, (vollkommen. 

Prov. He has not a shirt to put on his 
~»he has not clothes to his —, er hat kein 
Hemd auf dem Leibe. 

Back, adv. I. zurück (o. Orte); hin— 
terwärts. 2. t a) zurück (in einen frühern 
Zuſtand). b) zurück (nicht vorrückend). e) 
zurück (auf vergangene Zeiten ꝛc. zurück). d) 
zurück, wieder. e) dagegen. 

Back od. — again, wieder. To go -, zu⸗ 
rückgehen; to keep —, zurückhalten; to come 
—, zurück kommen, wieder kommen; to re- 
turn — umkehren; to look — on .., zurück— 
blicken auf . . .3 to go - from .., + ſich 
losmachen von ..; to give —, 1. zurückwei⸗ 
chen. 2. zurückgeben, herausgeben. 3. dages 
gen geben, wieder dafür geben. A pull 
back, ein Hinderniß. Two years —, vor 
zwei Jahren. 

Back, v. a. 1, beſteigen (ein Pferd), 
aufſitzen (zu Pferde) 2. (bisweilen) auf deu 
Rücken ſetzen, hinten aufſetzen. 3. zureiten, 
abrichten (ein Pferd). Snax. 4. + unterſtü— 
tzen, beſchützen, Einem den Rücken decken. 
5. zurückweichen od. hufen machen, zurück— 
hufen laſſen. 6. [Rechtsſpr.] To — a warrant, 
einen gerichtlichen Verhaftsbefehl auf Requi— 
ſition eines andern Gerichts indoſſiren, d. h. 
unterſchreiben und vollziehen laſſen (v. Frie— 
densrichtern). 

To — an anchor, [Mar.;] einen Anker vers 
katten. To — the sails, die Segel auf den 
Maſt braſſen. To — astern, [Mar.] rück⸗ 
wärts, d. h. verkehrt rudern. Backed 
upon. ., ſitzend auf. . To — a letter, einen 
Brief überſchreiben. ’ 

Bache, v. n. rückwärts gehen oder ſich 
rückwärts bewegen, hufen, zurückhufen, zu— 
rücktreten. To — in, rückwärts hineingehen, 
hineinfahren, hineinreiten tc. 

IBuchbzsket, bak/basket, s. der 
Tragkorb, die Kiepe, Butte, das Reff. 
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Bachbite, bak’bite, praet. backbit; 
pp. backbit, backbitten v. 4. Jemand 
hinter den Rücken. verläumden, verläſtern. 


Bachbiter, bak’bitur, s. der Ber 
loerläumderiſch. 


läumder. 
Bac kbhitingly, bakbt! augle. adv. 
EBackblow, bäk ble s. I. der 
Schlag mit der verkehrten Hand. 2. der 


Schlag auf den Nücken. 

Hack board, bak bôrd, s. [Mar.] 
das Bord hinten am Boote. 4 

Backbone , bak/bone, bäkböne“, 
3. 1. der Rückgrat. 2. das Rückenſtück. 

Backcarry, bak‘karvé, s. [Rechts— 
ſpr.] das Tragen auf dem Rücken. 

Eauckclouts, bak kléüts, 5. pl. 
die Windeln. 

Backdoor, pak/dére, s. 1. die 
Hinterthür, geheime Thür. 2. + die Hinter— 
thür, Ausflucht. 3. [Feſtungsb.] das Aus— 
fallthor, die Schlupfpforte. 

Backed, bäkt, adj. einen Rücken 
habend; beſonders in Zuſammenſetzungen, z. 
B. broken --, lendenlahm ꝛc. 

Backets, (ſchott.) ash-boards; 
coal- scuttle. Ass-backet, ash 
scuttle; Mucklebackit, bioad 
backed. falſche Freund, Verräther— 

Bachkfriend, bak’ fiend, 8. der 

Backgammon, bak zam mün, 
(auch Back! gaming) s. das Spiel im 
ganzen Brette. der Hintergrund. 

Background, bak‘grootind , Ss. 

Backhanded, bak/handed, adj. 
und adv. mit umgewandter, umgekehrter 
Hand. (Hinterhaus, Hintergebaure. 

Bachhouse, bak‘/house, s. das 

Iacklins, (ſchott.) coming back. 

Each part, bak'part, s. das, der 
Hintertheil. [Rückenſtück (an Küraſſen). 

Bachpiece, bak peese, s. das 

Backroom, bak’room, s. 1. die 
Hinterſtube. 2. der hintere Naum. 

Eackshop, bak‘shop, s. das Hin— 
tergewölbe. 

Backside, bäk“side, s. I. das, der 
Hintertheil von irgend Etwas. 2. die Nück— 
ſeite, das Hintertheil eines Thiers, der Hin— 
tere. 3. die Hinterſeite eines Hauſes. 

Backslide, bakslide’, v. u. 1. ab: 
fallen vom Glauben, abtrünnig werden. 2. 
Ausflüchte ſuchen, auszuweichen ſuchen. 3. F 
aber + zurückweichen; ſcheu werden. 

Bachslider, bakslidur, s. I. der 
Abtrünnige. 2. Einer, der Ausflüchte ſucht. 

Back sliding, bäksli'ding, 5. 1 F 
aber + das Zurückweichen. 2. £ a) die Aus— 
Rude. b) der Abfall vom Glauben. 

Buchstaff, bak’ staf, s. Mar.] der 
Quadrant, Davisſche Quadrant (ein Inſtru— 
ment, um zur See die Sounenhöhe zu finden). 

BBackstairs, bak’starz, s. pl. die 
geheime Treppe, Hintertreppe. 


EBackstays, Dbak/staze, 3. pl. 
[Mar.] die Stage. : 

Bacdistitch, bak/stitsh, s. der 
Steppſtich (beim Nähen). [blow. 


Backstroke, bak/stroke, ſ. Back- 

Bachksword, der 
Haudegen. A —-man, der Fechter auf den 
Hieb. 


Bach- tools, 


4 1 
bak‘sord, s. 


bak/toolz > 4. ple 
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[Buchbind.] die Stempel u. Fileten. 
Backward, bak“ würd, ) adv. 
Backwards, bak/wurdz.§ rück⸗ 

wärts (gehen); 2. rückwärts, nach dem Nü— 

cken zu. 3. rücklings, auf den Rücken (fallen). 

4. rückwärts, auf verfloſſene Zeiten zurück. 

5. rückwärts, zurück (den Krebsgang; vom 

beſſern zu einem ſchlechtern Zuſtande). 6. 

rückwärts, von hinten (leſen), verkehrt. Suax. 

7. verkehrt, auf eine verkehrte, entgegenge— 

ſetzte Weiſe. 

To go — and forward, I. F beſtändig hin— 
u. hergehen. 2 t ſich in ſeinen Reden wider— 
ſprechen. To go —, umkehren. 

Bachkward, adj. 1. unwillig, ab⸗ 
geneigt. 2. träge, zaudernd, langſam, ver— 
droſſen. 3. 4 ſchwerfällig, ungelehrig. 4. ſpät, 
verſpätet (die Jahreszeit ꝛc.). 

To be — in one’s duty, ſeine Pflicht ver— 

Affi — children, Kinder, die im 

Wachen ac. ud ſind, langſam wachſen. 
Bachward, s. F das Ehemals, die 

verfloſſene Zeit, Vergangenheit. Snak. 

Backwardly, bak’wirdlé, adv. 
widerwillig, mit Widerwillen, ungern; ver— 
kehrt, wunderlich. 

Bachw ardmess, bak/wirdnés. 
s. 1, die Langſamkeit, Trägheit, Abgeneigt— 
heit, Widerſpenſtigkeit, der Widerwille. 2 
die Verſpätung es Frühlings ꝛc.), das Bue 
rückſein, der Zuſtand, da man im Wachſen ꝛc. 
zurück iſt. 

Bachk wound, bäkwéönd, v. a, 
rücklings, von hinten verwunden. Sak. 

BBackwowrasn, bak’wurm, s. der 
Wurm (des Falken). ſ. Filanders. (hof. 

Backyard, bak‘yard, der Dinter: 

Bacon, ba‘kn, (w. baccun) s. 1, der 
eingeſalzene od, geräucherte Speck. 2. + das 
Schwein. Idas Maſtſchwein. 

A gammon of —, ein Schinken. —-hog, 

Prov. To save one’s —, mit heiler Haut 
davon kommen. 

Bacule, bak’/ile, (r. bascule) s. 
[Kriegsbk.] der Schwengel, Schlag- od. 
Schnellbalken. [der Bakulit. 

Baculite, bak ‘dlite, s. [Mineralg.] 

Baculometry, bakkulomeue, s. 
die Stab- od. Nuthenmeßkunſt. 

Bad, bad, adj. I. böſe, übel, ſchlimm, 
ſchlecht. 2. ſchlecht, laſterhaft. 3. ſchlecht, un— 
geſund. 4. ſchlimm, unglücklich. 5. ſchlecht, 
ungeſchickt. 6. ſchlecht, klein, ärmlich. 7. 
ſchlecht, ſchwach, verdorben (Regierung ꝛc.). 
8. ſchlecht, ſchädlich, nachtheilig, ungeſund, 
verderblich. 9. ſchlecht, ungünſtig (Wetter). 
10. ſchlecht, unfruchtbar (vom Boden). 11. 
ſchlecht, unwegſam (Wege ꝛc.). 12. ſchlecht, 
ſchlimm, ſchwach, fled) (v. d. Geſundheit), krank. 

It is very — with him, 1. er iſt ſehr krank. 

2. 1 er befindet ſich in ſchlimmen Umſtänden. 

To keep - hours, Abends ſpät nach Hauſe 

kommen. 

Bad, 2 

Bade,§ 

Bad, (ſchott.) did bid. 

Badge, bädje, s. 1. das Zeichen, 
Kennzeichen, Merkmal, Wahrzeichen. 2. 
[Mar.] der Zierrath am Stern des Schiffes. 
3. der Schiffsabtritt. 4. das Zeichen, Abzeichen 
(auf Helmen ꝛc.). 5. das Ordenszeichen. 


bad, praet. v. bid. 


Badge, o. d. 1, durch Zeichen kennt-II Mar.] den 
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lich machen, oder mit einem Zeichen verfehen, 


1. zeichnen, bezeichnen. Snak. 2. (in die Hand) 


brandmarken. 

Badger, bad jar, s. 1. [Nechtsſpr.] 
Jemand, der das Rechts hat, Korn an einer 
Stelle aufzukaufen und an einer andern zu 
verkaufen, ohne als Aufkäufer beſtraft zu 
werden, der Getreideaufkäufer; Viktualien— 
händler. 2. [Naturg.] der Dachs. 3. © pl. 
Räuber, welche die Beraubten, erſäufen. 

Badger-legged, dachsbeinig. — gin, 
die Dachsfalle. 

Badiane, bad’édne „s. Bot. ] der 

Bandian, ban‘déan, „Sternanis. 

Badigeon, badidje’in, s. [Bifby.] 
der Bildhauerkitt. 

Badinage, bad‘énaje, (fr. W.) 5. 
der Spaß, die Schäkerei. 

Badly, bad‘lé, adv. 1, 
ſchlecht. 2. kaum, ſchwerlich. 

Badness, bad‘nés, 5. 1. die Schlech— 
tigkeit, üble, ſchlechte Beſchaffenheit w. Gas 
chen). 2. die Bösartigkeit, Bosheit. 

Baff, (ſchott.) blow; bang; heavy 
thump. 

Baffetas, bat’ fétas, 

Baftas, baf'tas, 

Bastas, bas‘tas, der Vaſtas. 

Baffle, bat’fl, (fr. befler) v. a. 1, 
verſpotten, ſchmähen, verhöhnen, necken, C 
hunzen, foppen; beſchämen. 2. täuſchen, pret 
len, äffen. 3. verwirren, in Verwirrung brine 
gen. 4. vereiteln, unwirkſam od. zu Schan— 
den machen, vernichten, ſtürzen, umwerfen, 
zu Grunde richten. 

To be baffled in one’s expectations, 
in ſeinen Erwartungen getäuſcht werden. 

Baffle, v. u. mit Betrug umgehen. 

Bathe, s. die Niederlage durch Lift 
u. Trug, Täuſchung; Vereitelung. To come 
off with a —, ſich ſchlecht aus dem Spiele 
ziehen. 

Baffler, baf/flir, s. Jemand, der 


ſchlimm, 


8. [Snduftr.] 


die Abſichten Anderer vereitelt, vernichtet, 
der Beſchämende; Betrieger. 
Bag, bag, (norm. bage; arm. paeq) 


s. 1. der Sack, Beutel. 2. der Behälter, 
Beutel, Sack im oder am Körper einiger 
Thiere. 3. der Haarbeutel. 4. [Handel] der 
Sack (ein gewiſſes Maß). 

Bags of wool, IMilit.] die Wollſäcke 
(zur Belagrg.). A black —, eine Haube. A 
cloak-—, ein Felleiſen A hair-cloth--, 
ein Oeltreſterſack. A hawking —, eine Jagd⸗ 
taſche. A leather-—, eine lederne Reiſe⸗ 
taſche. A sweet-—, ein Säckchen. A tin- 
ker's —, ein Keſſelflickerranzen. Petty —-of- 
fice, [Rechtsſpr.) das Amt wo die die Krone 
betreffenden gerichtüchen Befehle ausgeſertigt 
und aufbewahrt werden. — and baggage, 
Sack und Pack. 


To truss — and baggage, fic) aus dem 


Staube machen. To give the bag to, 1. 
Einen betrügen. 2. plötzlich verlaſſen (Gis 
nen). To give any one the — to hold, Gis 
nen hinter das Licht führen. To put any 
one in a —, 1 Einen in den Sack ſchieben. 
Bag fox I[Waidmannsſpr.] der zum 
Jagen beſtimmte Fuchs; —-pipe, der Dus 
delſack, die Sackpfeife. —-piper, der Dudel— 
ſackpfeifer. To bag-pipe the mizzen, 
Beſan vor den Wind ſetzen. —- 


ee 
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pudding, der Pudding (Art Kloß). Bag 
truss, [Techn.] das Hebeband, Suſpen— 
ſorium. 

EBag, v. a. I. in einen Sack thun, 
ſacken, einſacken. 2. mit Säcken beladen, be— 
ſacken. Bagged with child, © ſchwanger. 

Bag, v. n. (wie ein gefüllter Sack) 
ſchwellen die Segel ꝛc.); auſſchwel len. 

Bagatelle, bagatel’, (fe. 
die Kleinigkeit, Lappalie. 

EBaget, ba‘jet, s. [Bot.] die hochſtie⸗ 
lige Tulpe, Bagette. 

Baggage, bag’; gidje, GR sak: 
[Milit.] das Gepäck, Geräth. 2. das Gepäck 
(auf Neiſen). 3. © eine liederliche Frauens- 


W.) 5. 


perſon. 
EBaggie, ſchott.) the ae 
Baggins, bag’ ging, . Nordam.] 


das Zeug zu Säcken. 

BBaggingly, bag‘ginglé, adv. © 
hochmürl hig, aufgebtajen. 

Evagmio, ban! yo, (ital) s. 1. das 
Badehaus; die Badeſtube. 2 das Bordell, 
Hurenhaus. 3. das Sklavenhaus im Orient. 

Baguio-keeper, der Badehalter. —- 
pander, der Bordellwirth. [Art Wels. 

Bagre, bag’ 2 [Ichthyol.] eine 

Buagreef, bag‘reef, s. lengl. Mar.] 
das vierte u. untere Neff. Mar. Dior. 

Bagebet, bager’, r.) 8. 1, (Urdit.] 
der Nundſtab. 2. der Naketenſtab. 3. + die 
Gerte, Spießruthe. 

Bahar, bähär“,) s. [Oſtindien! Ba⸗ 

War're, § har (ein Gewicht). 

Baide, (ſchott.) endured, did 
ata y. b leintauchen, baden. 

Baigne, ban, (fr. baigner) v. a. + 

Baik, (ſchott.) beck; courtesy; 
reverence. [der Baikalit. 

Baikalite, pd‘kalite, s. [Mineralg. | 

Wail, bale, (fr. u. norm. bailler; arab. 
bahala; äth. baleah, befreien) v. Me I Sie 
manden gegen Bürgſchaft, auf Bürgſchaft 
aus dem Gefängniſſe befreien oder entlaſſen 
(vom Richter); Einen losbürgen (v. Bür— 
gen), für Einen Bürgſchaft leiſten, Bürge 
werden. 3. als Bürgen annehmen, zur 
Bürgſchaftsleiſtung zulaſſen. 4. anvertrauen, 
deponiren (Waaren). Brackstone. 5. durch 
Ausſchöpfen (anſtatt durch Auspumpen) vom 
Waſſer befreien (ein Boot ꝛc.), das Waſſer 
ausſchöpfen (aus). 

EBail, s. Derjenige, welcher einen An⸗ 
dern durch ſeine Dazwiſchenkunft u. Bürg— 
ſchaft aus dem Gefängniſſe befreiet, der 
Bürge. 2. die gegebene Sicherheit, Bürg— 
ſchaft. 3. der Handgriff, Henkel eines Keſſels 
oder andern Gefäßes. 4. [Engl.] eine ge— 
wiſſe Grenze in einem Walde. 

To perfect od. justify —, eidlich erhärten, 
daß der Bürge auch wirklich die Summe be⸗ 
ſitzt, für welche er bürgt. To admit to —, 
auf Bürgſchaft entlaſſen. 

Bail-bond, die vom Gefangenen und 
ſeinem Bürgen geſtellte Kaution od. Obliga— 
tion. BLACKSTONE. 

Bailable, ba‘labl. 1. gegen 
Bürgſchaft aus dem Gefangniſſe befreibar, 
auf Bürgſchaft entlaßbar (von Perſonen). 
Bürgſchaft zulaſſend (vom Vergehen), ver— 
bürglich. 

Builee, 


adj. 
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bale’, 


3. [Rechteypr.] dor 
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Depofitarius, Verwahrer eines Depoſitums. 
Bailer, ) ba‘luc, s. der Deponent, 
Bailor, § Anvertrauer v. Waaren 2. 
Bailie; (ſchott.) „ ma- 

gis trate. 

EBailif, ) ba/lif, (fr.) s. I. [Engl] 

EBailiff, Kein vom Sheriff beſtellter 
Beamter, der Gerichtsdiener, Vogt, Bailiff. 
2. der Amtmann, Landvogt. 3. der Schloß— 
vogt. 4. der Nenteneinnehmer, Verwalter. 

Bound- od. Bum , der Unterbailliff. 

PBailiwiek, bA‘idwik, s. der Amts⸗ 
bezirk eines Bailliff, die Vogtei. 

BBiaidanemt, bale “nent, 1. das 
Deponiren von Waaren, Depoſitum. 2. die 
Zurückgabe der Bürgſcheine rc. an den Bür— 
gen ꝛc. [ſchaft, Obligation. 

ESailpiece, bale’peese, s. die Bürg— 

EBaily, bälle, s. der Büttel, Scherge. 

Bainie, (ſchott.) having large bo- 
nes; stout, 

Waira,( barn, (angelf-bearn) 5. (ſchott.) 

Barn, § das Kind. 

IBairmtime, (ſchott.) a family of 
children; a brood. 

Bait, bate, (angel. batan; arm. boet) 
5. 1, der Köder, die Lockſpeiſe. 2. + die 
Lockung, Anreizung, Verfuchung, der Köder. 
3. die Erfriſchung (auf Reiſen). 

IBait, v. a. I. ködern, anlocken, ankbö— 
dern, ankörnen (Vögel, Gilde ꝛc.). 2. t ane 
locken, ködern. 3. unterwegs ſpeiſen, füttern, 
tranken, azen. 4. anfallen mit Heftigkeit); 
(bon Naubobgeln) ſtoßen auf. .; plagen (wie 
kleine Thiere), quälen. Suax. 5. hetzen (einen 
Stier); beizen. 

Baiting-place, I. das Wirthshaus, die 
Herberge. 2. —-place for bulls etc., der 
Hetzplatz für Stiere ꝛc., die Hetze. 
hook with, an die Angel ſtecken. 

Bait, v. u. I. (auf Neiſen) Erfriſchun— 
gen einnehmen, einkehren, anhalten. 2. Falkn.) 
mit den Flügeln ſchlagen, flattern. 3. J flat 
tern (v. Blut). Swak. 

Bait, s. ein kleiner Fiſch in der Theme. 

Baiting, bä“ting, s. das Hetzen, die 

Baitli, (ſchott.) both. LBeize, ſ. Bait. 

BBaittle, (jdott.) rich pasture. 

Bait-wvworzm, bate’-wurm, s. der 
Negenwurm zum Wugeln. (Wollenzeug). 

HBaize, baze, s. [Induſt.] der Boi 

Bake, bake, (angelf.bacan) I. backen 
(Brod, Backwerk). 2. am Feuer trocknen u. 
härten, brennen (Ziegelſteine). 3. in der 
Sonne trocknen. 

Bake, v. u. 1. backen. 2. gebacken 
werden; trocknen, ſich härten. 

Bake house, das Backhaus. —-meats, 
gebackene Speiſen. 

BBakem, ba’ kn, * pp. v. bake. 

Baker, ba’ kur, s. der Bäcker. 

Baker-foot, ein mißgeſtalteter Fuß. 
—-legged, ſchiefbeinig. —'s foreman, 
der erſte Bäckerburſch (Altgeſell). -'s man, 
der Bäckerburſch. —-'s dozen, O vierzehn. 
—'s trade, das Bäckerhandwerk. —'s 
wife, die Bäckerinn. 

Bakery, ba‘kure, 3. I. die Bäckerei. 


Ss. 


To — one’s 


2. 2. das Bäckerhandwerk. 


Baking, ba king, s. I. das Gebäck. 
2. die auf einmal gebackene Quantität, der 
Dfenvoll, 3. der Brand wou Steinwaaren). 


BAL 


Baking-dish, die Backſchüſſel. - pan, 
die Backpfanne, Tortenpfanne. — trade, 
das Bäckerhandwerk. 

Balan, bal’ an, s. ein Fiſch. 

Balance, bal‘lanse, (jr. W.) 5. 1. 
§ die Wage. 2. [Mech.] das Gleichgewicht, 
die Balance. 3. t a die Wagſchale. b) die Vers 
gleichung. c) die Ungewißheit, Unſchlüſſigkeit. 
d) das Gleichgewicht, die Ruhe, Uneingenom— 
menheit, Unparteilichkeit des Geiſtes. e) das 
Gleichgewicht, die gleiche Stärke; — of power, 
das Gleichgewicht der Macht Gwifden Staa— 
ten). 4. [Handel] die Bilanz, Abgleichung, 
Nechnungsgleiche; der Ueberſchuß, Saldo. 
— of trade, die Handelsbilanz. 5. die Unruhe 
einer Uhr, der Schweber. 6. [Aſtron.] die 
Wage (das Sternbild). 7. [ Tanzk.] der 
Schwebetritt. [die Probirwage. 

Hydrostatic —, die Waſſerwage. Assay —, 

To put into the — with or against .. 
abwägen gegen .., vergleichen mit .. To 
strike a —, eine Nechnung ausgleichen, od. 
aufgehen laſſen. Upon the —, nach reifer 
Erwägung od. Abwägung. 

Balance- account, [Handel] der Bis 
lanzkonto, die Bilanzrechnung. 
(Uhrmach.] die Unruühdrehſtifte. 
[Ichthyol.] der Hammerfiſch. 
der Wagenmacher. —-poiser, die Balan— 
ciermaſchine. re e f, [Mar.] eine Verdop⸗ 
pelung des Segels, um dieſes einzunehmen. 
—-wheel, das Steigrad. 

Balance, v. a. l. wägen, abwägen. 
2. 1 abwägen, erwägen (Gründe). 3. in's 
Gleichgewicht bringen, im Gleichgewicht hal— 
ten od. erhalten (auch t wie Staaten). 4. aufs 
wiegen, einer Sache das Gleichgewicht oder 
Gegengewicht halten. 5. [Mar.] einnehmen, 
„einbinden, reffen. 6. [Handel! ſaldiren, aus— 
gleichen, abſchließen. To — the ledger, das 
Hauptbuch ſchließen. 

Balance, v. n. 1. im Gleichgewichte 
ſein. 2. hin u. her ſchwanken, unſchlüſſig ſein. 

Balancer, bal/lansur, s. I. der, die 
Wägende. 2. Jemand, der eine beſondere Ges 
ſchicklichkeit im Wägen hat, der Wagmeiſter. 
3. [Entom.] das Flügelkölbchen, die Schwing— 
kolbe. Sle eax SPENSER. 

Balancing bal’ lansing , s. das 

Balanite, pal anite, s. [Naturg.!] 
der Balanit, Eichelſtein, die Seepocke. 

Balass, bäl'as, s. [Mineralg,] der 

Balas, § Ballaß oder Ballaßrubin. 

Balausiine, balaw’stin, s. [Bot.] 
der wilde Grangtapfelbaum. 

Balbucimate, balbi/senate, ) dat.) 

Balbutiate, balbu‘sheate, Ho. He 
ſtammeln. junge Salm od. Lachs. 

Balcher, bal’ ‘shui, s. [Naturg.] der 

IBalcony, bal’kone, du, bale; fr. 
balcon) 8. 1, [Archit.] der Balkon, Söller, 
Austritt, Erker. 2. [Mar.] die Galerie. 

Bald, bawld, (jp. port. baldio) adj, 
1. T kahl. 2. kahl, der natürlichen Bekleidung 
beraubt Qvie Pflanzen u. Thiere). 3. kahl, 
nackt, ohne Bäume . Gebirgen). 4. kahl, 
unbedeckt (ohne die gewöhnliche ee 
glatt. 5. kahl, ungeſchmückt, ſchmucklos. 6. 
kahl, gering, werthlos, ſchlecht, ohne Schön— 
heit und Zierde. Sack. 7. Ooffen, frei, kühn, 
keck. 8. [Bot.] ohne Bart od. Grannen. 

Bald-bu zz d, [Ornith.] der Sumpf⸗ 


—-arbors; 
—-fish, 
—-maker, 
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weihe. Bald-eagle, der Fiſchadler, Weiß- 2. der Neichsapfel. 3. die Kanonen- od. Flin⸗ Luftſchiff, der Luftballon. 7. (auch Ba!“ 
kopf. — kite, der Bußaar, Mäuſefalk, tenkugel. 4. der Erdball. 5. jeder runde Theil lo en) ein Nuderſchiff in Siam. 8. [Frankr.] 
Weihe. labtragen. des menſchlichen Körpers, der Ballen (an der a) der Ballen Papier von 21 Nieß. b) der 
Bald, v. a. kahl machen; abſchaben, Hand, am Fuße), der Apfel (des Auges), die Ballen, Pack (Glaswaaren). 
Baldachin,“ pal‘dakin, (it. fp.) 8. Scheibe (des Knies). 6. [Typogr.] der Bal Ballot, bällät, (fr.) 3. 1. die Kugel, 
Baldadqumin, „[Archit.] der Thron- len. 7. [Waidmannsſpr.] die Fuchsfährte. 8. Wahlkugel. 2. der Stimmzettel. 3. das Ballo— 
himmel, Baldachin. das Gegengewicht an einer Schnellwage. 9.“ Ballot-box, die Wahlurne. tiren. 
Balderdash, bäawli'dürdäsh, (w. ICornw.] die Zinnmine. Ballot, v. u. I. ballotiren, mit Wahl⸗ 
baldorz) s. I. das gehaltloſe Geſchwätz, der Fire. —, 1. [Milit.] die Granate. 2.Phyſ.] kugeln ſtimmen. 2. mit Zetteln ſtimmen. 
Galimatias, leere Wortſchwall, Miſchmaſch. die Feuerkugel. Foot -—, der Ballon, Wind— Ballotade, bal/ldiade , s. [Reitk.] 
2. der Miſchmaſch, das Gemengſel, Gemiſch. ball. To take the — at the rebound, + die Ge- der Luftſprung, die Ballotade. 
Balderdasin, v. 4. miſchen, ver- legenheit benutzen. To give a close —, [Bil Ballotation, bällöta'shün, 3. + 


fälſchen (Flüſſigkeiten). 
Baldly, bawid'le, adv. I. kahl, nackt. 
2. + a) kahl, ſchlechtweg. b) kahl, ſchlecht. 
Baldness, bawld/nes, s. 1. die Kahl: 
heit, Nacktheit. 2. +a) die Kahlheit (eines 
8 3. die 


Witzes). b) die platte Schreibart. 
Glatze, der Kahlkopf. kopf. 


Baldpate, bawld’pate, s. der Kahl— 

Baldpated, bawid'pätéd, adj. kahl- 
köpfig. lrippe. 

E8ald-vrib, bawld’-rib, s. die Schweins— 

EBaidwich, bawld’rik, (fr.) 8. I. der 
Gürtel, das Degengehenk, Wehrgehänge. 2. 
Aſtron.] der Thierkreis, Zodiak. Spenser. 

Baldwin, bawld“win, s. [Eigenn.] 
Balduin. 

Bale, bale, (fr. balle) s. 1. [Handel! 
der Ballen (Waaren). 2. * ein Paar Würfel. 

Bale, v. d. l. einpacken, verpacken, 
einballen. 2. [Mar.] (out) (das Waſſer) mit 
Eimern ausſchöpfen. 

Bale, (angelſ. beal, bealo) s. * die 
Noth, Qual, Trübſal, das Elend, Weh, Un— 
gemach. Snak. 

Baleful, bäle“fül, adj. 1. traurig, 
kummervoll, ſorgenvoll, wehmuthvoll, betrübt. 
2. elend, kläglich, ſchrecklich, wehevoll. 3. Kum— 
mer verurſachend, verwüſtend, unheilbringend. 
verderblich, verhaßt. Suax. adp. Balefully, 
wehevoll ꝛc. 

Balister, balis‘tir, (lat. balista) s. 
die Armbruſt. (Bake, Boje. 

Balize, baléze’, (fr.) 8. [Mar.] die 

Balle, bawk, (angelſ. bale, w. bale) 
s. I. der Balken. 2. der Furchenrain, die Fur— 
che. 3. t a) Etwas emberührt Gelaſſenes, wie 
rin Furchenrain, die fehlerhafte Auslaſſung, 
der Verſtoß. Spenser. b) die Vereitelung; 
das Mißlingen einer Hoffnung, der Quer— 
ſtrich; die Schande; das Ungemach, der Nach: 
theil, Schade, die Beleidigung. 4. pl. [Mar.) 
die Deckſtützen. 

To have a sad, ſich ſtark verrechnet haben. 

Balk, ». a. I. Jemanden täuſchen, irre 
jeiten, hintergehen, Jemands Hoffnung ver: 
eiteln, zu Schanden machen; Einen beſchä— 
men; necken. 2. übergehen, weglaſſen, aus— 
jaſſen; unberührt laſſen, verſchonen. 3. ver: 
hehlen, verſchweigen. 4. * Einem ſchaden. 5. * 
aufſchichten, aufhäufen. Saax. 6. in Furchen— 
rainen pflügen. 7. verweigern, ausſchlagen. 
1. ſich abwenden. 2. widerſtreiten. 

To — a shop, einem Kaufladen die Kun: 
den abſpänſtig machen. 

BBalker, baw‘kur, 3. [Fiſcherei] der 
Häringsſpäher, Häringsbote. 

BBakl, bawl, (ſchw. ball; ruff. bah . 1. 
jeder runde Körper, der Ball, Spielball, die 
Kugel, Billardkugel, der Knäuel ꝛc.; der 
Ueuerknäuel, die Feuerkugel, Brandkugel ze. 


— o. . * 


— style, der Balladenſtyl. 
Balladenmelodie. —-writer, der Balladen— 


3. ſtatt ballasted. 


lardſp.] einen Ball kolliren. 


Ball-stock, [Typogr.] das Ballenholz. 
— vein, (Mineralg.] eine Art Eiſenglanz, 


der in lockern Maſſen vorkommt. 


Ball, gr. bal) s. der Ball, die Tanz— 


partie, Tanzgeſellſchaft, das Tanzfeſt. 


Ball, v. u. ſich ballen vie der Schnee); 


ballen. 
Ballad, ballad, (it.) 3. die Ballade. 


Ballad- maker, der Balladendichter. 
—-monger, der Balladenhändler. —-sin- 


ger, der Balladenſänger, Bänkelſänger. 


ſchreiber. [fingen. 


Ballad, v. n. Balladen machen oder 
Ballader, bal/ladur, s. der Balla, 


denſchreiber. 
Balladry, bal/ladré, s. der Gegen— 
ſtand einer Ballade, Balladenſtyl. B. Jonson. 
Ballant, (ſchott.) ballad. 
Ballast, ballast, (angelſ. bat, das 


Boot u. last; ruff. ballast) 8. 1. [Mar.] der 


Ballaſt. 2.x Etwas Belaſtendes, der Ballaſt. 
SHAK. 
Ballast-lighter, 1, [Mar.] das Lich⸗ 
terſchiff, Ballaſtſchiff zum Ausladen des Bal— 
laſtes. 2. der Aufſeher beim Ausladen deſſel— 
ben. Shingle —, [Mar.] Singels. 
Ballast, v. a. [Mar.] mit Ballaſt 
verſehen od. beladen, ballaͤſten (auch 9. 
Ballasting, bal/lasting, 5. 1. die 
Ladung mit Ballaſt. 2. der Ballaſt. Suax. 
Ballated, bal/tatéed, adj. + in einer 
Ballade beſungen od. geſungen. 
Ballatoon, bälldtébn“, s. eine Art 
Boot auf dem Kaſpiſchen Meere rc. 
IBallatry, bälllätre, 3. I. ein Ge: 
ſang. 2. ein munterer Tanz. Mil rox. 
Ballet, ballet, (fr. 8. 1. ITanzk.) 
das Ballet, der Schautanz, die Tanzoper. 2. 
das Ballet (als dramatiſches Gedicht). 
Balliage, bal'leadje, (u. Bailag e) 
(v. ir. baile, die Stadt) s. eine von den 
Fremden ꝛc. an die Stadt London zu ent— 
richtende kleine Abgabe für von ihnen aus— 
geführte Waaren. (Balliſte. 
Iallista, bal/lista, s. [Alterth. ] die 
Ballister, bal‘istur, ſ. Baluster. 
Ballistie, pallistik, adj. balliſtiſch. 
Ballistics, ballistiks, s. pl. die 
Balliſtik, Wurfgeſchüͤtzkunſt. 
Ballocle, bal/lok, s. die Hode. 
Ballon, 2 balloon’, (fr.) 2. 1. § jeder 
Balloon, „hohle, ſphäriſche Körper, 
die große Kugel, der große Ball, 2. [Chem. !] 
der Ballon, die Kugelflaſche. 3. lArchit.] die 
Kugel auf Pfeilern od. Säuten, Endkugel. 
4. [Feuerw.)] die Luſtkugel. 5. der Blaſenball, 
Ballon (Kinderſpietzeug). 6. Phyſ.] das 


—- tune, die 


das Ballotiren. 8 

RBalzn, bam, (gr. balsamon) s. 1, der 
Balſam. 2. der Balſam, jede wohlriechende 
vd. koſtbare Salbe, das Salböl. Snak. 3. 4 der 
Balſam, jedes Heil- od. Linderungsmittel. 
Suk. 4, Bot.] die Meliſſe. 

Balm apple, der Balſamapfel. 
gentle oder — mint, [Bot.] die Meliſſe. 
—-tree, der Balſambaum. — of Gilead, der 
Mekkabalſam; das Balſamkraut. 

Balm, v. a. 1. balſamiren, balſamen. 
2. J lindern, ſtillen. Unenkreſſe. 

Balmnasite, bal/masire, s. die Bruns 

IBulny, bam’é, adj. I. balſamiſch 
(aromatiſch). 2. Balſam hervorbringend (wie 
der Balſambaum). 3. J balſamiſch, ſaͤnft, 
ſüß, mild eder Schlaf). 4. 2 balſamduftend. 
5. P balſamiſch, lindernd, ſtillend, heilend. 
Smak. [Gade gehörig. 

Balneal, bal/néal, adj. zu einem 

Bulneary, bal/nearé, s. die Badſtube. 

Balneation, bälnéd'shün, s. das 
Baden. ° [einem Bade gehbrig. 

Bulneatory, baluédtürré, adj. zu 

Balsam, bawl’stim, (gr.) s. 1. der 
Balſam, die Salbe. 2. [Bot.] die Balſamine. 

Balsam- apple, [Bot.] die wilde Bale 
famine. — s weating, balſamſchwitzend. 
—-shrub, die Balſamſtaude. — tree, der 
Balſambaum. [s. das Balſamiren. 

Balsamation, bawlsima‘shan, 

Balsamic, bawlsaim‘ik, adj. 

Balsamical, e bal⸗ 
ſamiſch. [Mittel. 

Balsamic, 5. [Med.] das balſamiſche 

Balsamine, bäwi“sümiu, s. [Bot.] 
die Balſamine, das Springkraut. 

Baltic, bawl'tik, s. [Geogr. ] die Oſt⸗ 
fee. — adj. baltiſch. 

Baltimore, biwl'témdre, s. 1, 
[Geogr.] Baltimore. 2. [Ornith.] — oder 
—-bird, die gelbbunte Droſſel; bastard —, 
die ſchwarzbärtige Droſſel. 

Baluster, bal/listir, (fr.) s. [rs 
chit.] die Doce, Geländerſäule; das Gelän— 
der, Dockengeländer, Gitter, die Treppenlehne. 

Balustered, ballistird. adj. mit 
Geländerſäulen, Geländern verſehen, um— 
gittert. 

Balustrade, bal‘tistrade, 5. Ar⸗ 
chit.] das Dockengeländer, Gitterwerk, Docken— 
werk, die Baluſtrade, durchbrochene Bruſtlehne. 

Bam, bam, s. © der Kniff, Betrug, 
das Blendwerk. [Etwas aufbinden. 

Bam, v. 4. O prellen, täuſchen; Einem 

IBarmboo, bämbés“, s. Bot.] das 
Bambusrohr, der Bambus. 

Bamboozle, bäambes“zt, v. a. 8 
betrügen, prellen, ſchnellen, zum Beſten haben. 

Bambooziler, baubés“zlür, 3. 8 
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der Getriiger, Schalk. 
Ban, ban, (angelſ. bannan) s, 1. der 
öffentliche Ausruf, die öffentliche Bekanntma— 


chung. 2. das öffentliche Aufgebot der Ver— 
lobten. 3. der Bann, die Acht, Reichsacht. 


4. der Unterſagungsbefehl, das feierliche Ver— 
bot. Mitron. 5. der Fluch; die Verwün— 
ſchung. Snak. 6. der Kirchenbann, das In— 
terdikt. 7. die Geldſtrafe für die Bannverletzung. 
8. eine an den Biſchof erlegte Strafe für 
Gottesläſterung. 9. [Milit.] das öffentliche 
Austrommeln, die Bekanntmachung unter 
Trommelſchkag. 10. [Handel] eine Art oſtin— 
diſchen Mouſſelins. lobte). 

To proclaim the bans, aufbieten (Ver— 

Wan, v. a. verfluchen, verwünſchen. 
Suk. — v. n. fluchen, Gott läſtern. Ban- 
ning, verwünſcht. SHAK. 

Banana, bana/na, 8. [Bot.] die Pi⸗ 
angfrucht, Paradiesfeige. (baum. 

Banana-tree, der Piſang, Piſang— 

Band, band, (angelſ. banda; perſ. 
Gand; ſansk. bande, bunda) 3. I. Etwas, 
was bindet, das Band, die Schnur, Binde, 
der Ning. 2. 1 die Bande, Feſſel, Kette. 3. 
etwas um einen andern Gegeuſtand Geleg— 
tes, Gebundenes, z B. der Band eines Bu— 
ches, am Sattel ꝛc., die Nadſchiene rc. 4. ef- 
was um den Hals Getragenes, z. B. der Prie— 
ſterkragen, das Bäffchen, der Auf- od. Ueber— 
ſchlag. 5. die unter einer Fahne vereinigte 
Menge Menſchen, die Bande, Rotte, Kom— 
paanie (Soldaten). 6. die zu einem gemein— 
ſchaftlichen Zwecke vereinigte Geſellſchaft, die 
Bande, Rotte (v. Räubern ꝛc.). 7. [Mar.] 
ein Streif Leinwand zur Verſtärkung des 
Segels. 8. [Archit.] die Leiſte, der Streif. 

Fagot-band, die Wiede, das Weiden— 
band, die Bindeweide. Head-—, das Stirn— 
band. Swathing-—, das Wickelband (für 
Kinder). Bands of a saddle, die Sattel— 
bögen. The bands of foot, die Fußbölker. 
—-string, die Bandſchnur, das Kragen— 
band. A little —, das Bändchen. 

Band, ſchott.) bond. 

Band, v. a. 1. binden, mit einem 
Bande zuſammenbinden, verbinden. 2. in 
eine Bande od. Banden vereinigen, zuſam— 
menrotten. 8 

Band, v. n. ſich zu einem gemeinſchaft— 
lichen Zwecke vereinigen od. verbinden, ſich 
zuſammenrotten od. rottiren. lwegtreiben. 

Band, (vy. ban) v. a, * verbannen, 

Bandage, ban‘didje, (fr. 3. 1. die 
Binde. 2. [Chir.] der Verband. 3. (bisw.) 
das Binden, Verbinden. lſeidenes Sacktuch. 

BBamdamma, bandan‘a, s. eine Art 

EBandbox, band’boks, s. die Putz⸗ 
ſchachtel. 

Bandler, ban‘dir, 3. Jemand, der 
ſich mit Andern zu einem gemeinſchaftlichen 
Zwecke verbindet, der Rottirer. 

IBimele ret, ban/duret, s. der San: 
nerherr, Pannerherr; [Schweiz] der Befehls— 
haber der Berner Miliz. 

Bredlit, ban‘dit, pl. bandits oder 
banditti, (it. banditto) s. J. der Straßen— 
räuber, Bandit. 2. 1 der verzweifelte, geſetz— 
loſe Burſch. [Fuß langes Maaß. 

IBuntile, ban‘dl, 6. ein irtänd. zwei 

Iandlet. ) bäud'lét, s. I Archit.] 

Bandelet, b das Leiſtcheu. 


BAN 


EBandog, ban‘dég, s. der große Hund, 
Kettenhund. 


Bandoleers, banddléérz’, (band 
9 3 


u. holl. leer) s. pl. das Schultergehänge, 
Bandelier. [die Pandore (ein Inſtrument). 


Bandore, ban’ddre, (gr.) s. [Muf.] 

IBBandrol, band’roll, (fr. banderolle) 
s. 1, [Mar.] der Wimpel, das Fähnchen. 2 
die Trompetenquaſte. 

Bandy, bän'dé, s. das Schlagbrett, 
Nackett (zum Ballſpiel). 

Bandy, v. 4. i. hin und her ſchlagen 
(Bälle). 2. t wechſeln (Blicke ꝛc.). Snak. 3. 
ſchleudern, hin und her ſtoßen. 4. t erwägen. 
überlegen. 

Bandy, v. n. ſtreiten, hin- und her— 
ſtreiten, wettſtreiten, wie im Spiel, wo Je— 
der den Ball nach ſeiner Seite zu ſchlagen 
ſucht. SHARK. 

Bandy- leg, ban/dé- leg, s. das 
krumme Bein. — ad, —-legged, krumm— 
beinig. [Gift, Verderben, die Peſt. 

Bane, bane, s 1, das Gift. 2. 1 das 

Bane-berry, [Bot.] die ſchwarze Schlan— 
genwurzel. - wort, der Nachtſchatten. 

Wane, v. a. vergiften. SHak. 

Bame, (jdott.) bone. 

EBames, (ſchott.) bones. 
Baneful, faac’iil, adj. 1. giftig. 2. 
4 verderblich, tödtlich. adv. Bane‘fually, 
verderblich. 

Banefulness, bane‘filnes, s. 1, 
die Giftigkeit. 2. + die Verderblichkeit. 

Bang, bing, v a. I. & prügeln, durch- 
bläuen, ſchlagen. 2. ſchütteln, rauh behandeln, 
mißhandeln. Snak. 3. 0 — up, nach der 
neueſten Mode. [Puff, Streich. Suax. 

Bang, s der heſtige Schlag, Stoß, 

Bang,; (ſſcchott.) spring; a bound; 
to beat; to strive. 

Bangle, bang’gl, v.a. verſchleudern. 

Banugle, s © der Prügel. — adj. in 
Zuſammenſetzg., herabhangend, z. B. —-ea- 
red, mit hangenden Ohren. — od. bang: 
ling ears, lange herabhangende Ohren. 

Bangster, (ſchott.) a violent 
fellow. 

Banian, ban’yan, s. 1, der Morgen: 
anzug der Banianen, Kaftan. 2. (ein im 
Handel gebrauchter indiſcher Diener) der Ba— 
niane. 3. [Bot.] der indiſche Feigenbaum. 

Banian-days, die 3 Tage der Woche, 
an welchen die Matroſen kein Fleiſch bekom— 
men, die mageren Tage, Hunger⸗, Faſttage. 

Banunislz, ban’nish, (fr. bannir) v. a. 
1. verbannen, des Landes verweiſen. 2. 4 
verbannen, vertreiben (Sorgen ꝛc.). 

To — one’s self, ſich freiwillig verbannen. 

Banishable, bän“nishäbl, adj. 
verbannt, vertrieben werden könnend. 

BBanisher, bän'nishür, s. der Ber: 
banner, Vertreiber. 

IBamishinent, ban‘nishmént, s. 1, 
die Verbannung, Landesverweiſung, das Ver: 
bannen, Verbanntſein, Exilium. 2. [Engl.] 
die freiwillige Verbannung. 3. t das Ver— 
bannen (der Sorgen ꝛc.). 

Banks, bangk, (angelſ. banc; arab. 

bank; arm. bancq) s. 1. 0 Erderhöhung, 
der Damm, Hügel, Wall. 2. das ſteile Uſer 
des Meeres, eines Gees He Fluſſes. 3. die 
Bank, Ruderbank. 4. [Handel] die Bank, 


BAN 


Geldbank, Zettelbank, Wechſeibank. 5. die 
Bank eines Spielers, e 6. die Bank, 
das Bankgebäude. 7. [Handel] das Banko. 
8. [Handel! die Bankgeſellſchaft. 9. die Bank, 
Erhöhung im Meere, Sandbank. 10. die 
Bank Steinlager). 11. [Typogr.] das Lauf 
bret an der Preſſe. 

To keep in —, für die Zukunft aufſparen 
— of circulation, [Handel!] die Girobank. 
— for loans, die Leihbank. 

Bank-agio, [Handel] das Banko-Agio. 
—-bill, [Handel] 1. der Bankzettel, die 
Banknote. 2. die Bankaktie. —-cresses, 
pl. [Bot.] der Hederich. money, das 
Bankogeld. - note, [Handel] die Banks 
note. —-stock, die Bankaktie. 

Bank, v. d. l. dämmen, mit einem 
Walle umgeben. 2. + an den Wällen (einer 
Stadt) vorbeikommen. Smax. 3. + (Geld) in 
einer Bank niederlegen, in die Bank legen. 

Bankable, bangk‘abl, adj. [Han⸗ 
del! in einer Bank zuläſſig od. diskontirbar 
(von Wechſeln). 

Banker, bängk“ür, s. 1, der Wechs— 
ler, Bankier. 2. der Bankhalrer ce Spielen). 
3. ein zum Fiſchfange auf Neufundland be— 
ſtimmtes Schiff. ſelgeſchäft. 

Banking „ bdngk’t ing, s. das Wech⸗ 

Eankrupt, bangk‘rupt, (b. fr. ban- 
queroute) s. 1. [Rechtsſpr.] der betrügeriſche 
Bankerottirer. 2. der Bankbrüchige, Banke— 
rottirer, Fallit (nur von Kaufleuten). 3. + 
A — to all manner of understanding, Giz 
ner, der auf den gefunden Menſchenverſtand 
verzichtet hat. 

Bankrupt-law, das Fallitengeſetz. 
— - system, das Fallimentsſyſtem, Syſtem 
von Geſetzen, ſowie die Prozedur in Bezug 
auf Falliten. 

Bankrupt, adj. bankbrüchig, bans 
kerott. To turn, to graw, to become —, 
bankerott werden, Bankerott machen. 

Bankrupt, v. a. 1. Bankerott mas 
chen. 2. 4 zu Grunde richten. 

Bankrupt, u. n. bankbrüchig werden. 

Bankruptey, bängk'rüpsè, s. 1. 
[Handel] der Bankbruch, Bankerott. Court 
of —, das Fallitengericht. 2. die Bankerott— 
erklärung, das Falliment, Falliren. 

Bannarett, 6. das Band. Snax. 

Banner, bän'nür, (w. baner) 8. 1. 
das Banner, Panier, die Fahne, Standarte. 
2. das Fähnchen, Fähnlein einer Lanze. 3. 
Bot.] das oberſte Blumenblatt einer ſchmet— 
terlingsförmigen Blumenkrone. Martyn. 

Bannered, bin‘nird, adj. Banner 
tragend, mit Bannern verſehen. 

Banneret, ban‘nuret, 
Bannerherr. 2. das Fähnchen. 

Banmerol, bän'nüròll, ſ. Band rol. 

Bannet, ſcchoͤtt.) bonnet. 

Bannock, bän'nük, (ir. boinneog) 
5. [Schottl. u. Nord. v. Engl.] der Hafer— 
kuchen, der Kuchen von Erbſenmehl. 

Bandy, ban‘di, s. eine Art Falken. 

Banquet, bangk’kwer, (fr.; arm. 
baneqed) s 1. das Mahl, Gaſtmahl, Bans 
kett, der Schmaus. 2. der Nachriſch. Suna k 

Banquet-house od. Banqueting- 
house, das Haus, wo Bankette gegeben 
werden. - room od. Banqueting-room, 
der Saal, worin Bankette gehalten werden, 


des 
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der Bankettſaal. [bewirthen. Sak. 

Banquet, v. a. feſtlich und feierlich 

Burka ut, v. n. ſchmauſen, zechen, 
bankettiren; gaſtiren. „ DHAK: 

Bandqueter, bangk’kwetur, s. I. 
der Schmauſer, Schlemmer. 2. der Gaſt— 
mahlgeber. [OF] die Fußbank, Bruſtwehrbank. 

BBaumdeette, bangkket’, s. [Kriegs- 

ESamshiee, bän'shé, „ s. eine irlaͤndi⸗ 

EBemslii, ben’she, § {che Sauberinn 
oder Fee. Uthyol.] der Stichling. 

EB:amstichkle, bän'stikkl, 5. Ich⸗ 

Euter, ban‘tur, v. a. aufziehen, 
verſpotten, ſpotten, ſchrauben. 

Banter, s. der Scherz, Spott. 

BWamnterer, ban‘turur, s. der Spaß⸗ 
macher, Spaßvogel, Spötter. 

Bantling, bänt'ling, s. I. das kleine 
Kind, der kleine Balg. 2. das Hurenkind, 
der Bankert. 

EBaptism, bap‘tizm, (gr.) s. 1. die 
Taufe. 2. die Taufe, das Leiden Chriſti. 

Baptismal, bäptiz'mäl, adj. zur 
Taufe gehörig, Tauf. 

Baptist, bap‘ list, s. 1. der Täufer. 
2. der Wiedertäufer. 3. [Mannsn.] Baptiſt. 

Baptistery, bäpiistüré, s. I. die 
Taufkapelle. 2. der Tauſſtein. 

Baptistic, baptis’ tik, 

Baptistical, paptis’tekal, 11 
gehörig, Tauf ... 

Baptize, baptize’, v. a. 1. taufen. 
2. + (ein geiſtiges Getränk) taufen, d. h. mit 
Waſſer vermiſchen. 

To — again, wiedertaufen. 

Baptizer, bapti’zur, s. der Taufende. 

Bar, bar, (w. bar; arm. barren) s. J. 
§ jedes Stück Holz od. Metall, welches Et— 
was verſperrt, der Sperrbaum, Schlagbaum, 
Querbaum, das Querholz, Riegelholz, der 
Querſtab, Baum, Balken; Standbaum, Stall— 
baum; Hebebaum. 2. + der Querſtrich, das 
Hinderniß, Hemmniß. 3. der Riegel (an 
Thüren ꝛc.). 4. [Nechtsſpr.] a) die Schran— 
ken ein dem Sitzungszimmer eines Gerichts); 
der mit Schranken eingeſchloſſene Ort ſelbſt. 
b) — of the court, der Gerichtsſaal; das 
Gericht ſelbſt. e) die Advokatenzuuft. 5. + 
das Gericht, Tribunal (der öffentlichen Mei— 
nung). 6. das Komptoir, der Schenktiſch in 
Wirthszimmern. 7. die Sandbank, das Fel— 
ſenriff, die Neihe Felſen vor der Mündung 
eines Fluſſes od. dem Eingange eines Hafens. 
8. das Meerufer. 9. [Herld.] der Querbal— 
fen, Eckſchnitt. 10. der Träger (der Theil der 
Kinnlade eines Pferdes, auf welchem das 
Mundſtück ruht). 11. [Muſ.] der Taktſtrich. 
72. die Barre (Gold od. Silber), die Stange 
(Eiſen). 13. (im afrikan. Handel) die Grange 
(als Werth, Preis). 14. [Typogr.] die Hand— 
habe an der Preſſe. 15. [Schuhm.] der Bez 
ſtich. 16. die Blumennath (an Spitzen). 17. 
Rechtsſpr.] die rechtliche Verwahrung. 

Bars of the crab or capstern, [Mar.] 
die Kreuzbäume der Spille. —-holes of a 
capstern or windlass, die Spillgaten. 
of a windlass, handspecks, die Bentſpillen, 
Krüppelſpillen. --fee, das Schließgeld, 
Sitzgeld, welches ein Gefangener dem Schlie— 
ber bei ſeiner Eutlaſſung zu entrichten hat. 
die Kellnerinn am Schenktiſche. 
A trial at , [Engl.] eine gerichtliche Unter: 


adj. zur 
Taufe 


—8 


—-maid, 


BAR 


ſuchung od. Abhoͤrung vor den Gerichtshöfen 
von Weſtminſter. 

Bur, v. d. I. verſperren, verriegeln, zu⸗ 
riegeln, ſperren, vergittern. 2. + verſperren, 
verſtopfen, verhindern, hemmen. 3. (mit from) 
hindern (an), abhalten, ausſchließen (von). 4. 
verbieten, unterſagen, einer Sache Einhalt 
thun. 5. ausnehmen, ausſchließen, ſich vor— 
behalten. Suax. 6. mit Streifen von ver— 
ſchiedener Farbe durchkreuzen. 7. Thierarzuk.] 
(eine Ader) unterbinden. 8. [Rechtsypr. ] 
hemmen. 9. (zuſammengezogen aus barb) 
rüſten (ein Pferd). 


To — a throw, [Würfelſp.] einen Wurf 


für ungültig erklären. To — a quint, [i- 
quetſp.] eine Quinte ſchlagen, ſtrafen. To — 
any one from. .., Einem den Zutritt weh— 
Ven zu 

Barat, bär“rät, (fr.) s. [Geerecht] 
der Unterſchleif, die Veruntreuung, ſ. auch 
Barrator ete. 

Barb, barb, (w. barv; arm. baro) s. 
1. der Bart (bei Menſchen und Thieren). 2. 
(Bot.] die haarige Bedeckung mancher Pflan— 
zen. 3. * auch pl. die Pferderuſtung, der 
Pferdeharniſch, das Geſchirr. 4. (zuſammen— 
gezogen aus barbary) das Pferd aus der Ber— 
berei, der Berber, Barbar. 5. der Widerha— 
ken an Pfeilen und Angeln. 6. [Ichthyol.] 
die Barbe, der Bartfiſch. 

Barb, v. a. I. + barbieren, raſiren. 
SHak. 2. mit Widerhaken verſehen (Pfeile). 
3. früſten (ein Pferd), aufſchirren, anſchirren. 

Barbacan, bar’bakan, (fr. barba- 
cane) s. 1. [Kriegsbk.] das Außenwerk, die 
Schanze, der Brückenkopf. 2. die Warte, der 
Wachtthurm. 3. das Ninnloch (zum Ablau— 
fen des Waſſers). 4. die Schießſcharte. 5 
Einer aus der Berberei. Suax. 

Barbadoes, barba‘diz, s. [Gebgr. )] 

Barbadoes-aloes, [Bot.] die Leber⸗ 
aloe. —-eherry, die weſtindiſche Kirſche. 
—-flower-fence, [Bot.] der Pfauen— 
ſchwanz. —-nut, die Brechnuß. —-tar, 
der Bergtheer. 

Barbarian, barba‘réin, adj. I. bar: 
bariſch, roh, ungeſittet, wild. 2. + barbariſch, 
grauſam, unmenſchlich. 3. [Geogr.] barba— 
riſch, zur Berberei gehörig. — s. 1. F der 
Barbar. 2. + der Barbar, rohe, grauſame 
Menſch, Unmenſch. 3. der Ausländer, Fremde. 
4. [Geogr.] der Barbar; pl. die Barbaresken. 

Barbarie, bärbärik, adj. austin: 
diſch, fremd. 

Barbarism, bar/barizm, (gr.) s. 
1. der Barbarism, Verſtoß gegen den Sprach— 
gebrauch. 2. die Barbarei, Unwiſſenheit, Un— 
bekanntſchaft mit Künſten u. Wiſſenſchaften. 
Suk. 3. die Barbarei, Nohheit in Anſehung 
der Sitten, Wildheit, Grobheit. 4. + die 
Barbarei, Grauſamkeit, Uumenſchlichkeit. 

IBBarbarity, barbacété, s. 1, 
Barbarei, a) die Nohheit, b) die Grauſam— 
keit, Unmenſchlichkeit. 2. + der Barbarism, 
Verſtoß gegen den Sprachgebrauch. 

Barbarize, bar‘barize, v. a. in 
den Zuſtand der Barbarei verſetzen. — v. x. 
Barbarismen machen oder begehen. 

Barbarous, bér'baris, adj. I. bar: 
bariſch, roh, ungebitder, ungeſittet, wild, un— 
wiſſend, den Künſten und Wiſſenſchaften 
ſreind. 2. barbariſch, grauſam, unmenſchlich. 


die 


(Barbados. 1. 
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3. [Gramm.] barbariſch, ſprachwidrig. 

Barbarousness, bar‘barusnés 
5. ſ. Barbari ty. 

Barbary, bar‘baid, 3. 1. [Gevgr.] 
die Berberei. 2. das Pferd daher, Ne 

Barbate, bar‘bate , ., { Bot.} 

Barbated, bar’batéd, § birtig, fangs 
behaart. MARTYN 

Barbe, barb, [Milit.] To fice in = 
die Kanonen über die Bruſtwehr heraus abs 
feuern. 

Barbecue, bar/béki, 2. a. I. lin 
Weſtind.] (ein ganzes Schwein) braten. 2. 
[Nordam.;] (irgend ein ganzes Thier) braten. 

Barbecue, s. I. I[Weſtind.] ein ge⸗ 
bratenes ganzes Schwein. 2. [Nordam.] ein 
gebratenes ganzes Thier . B. Oben 

Barbed, bar'bed, adj. 1, * gerüſtet. 
2. bärtig, zackig, mit Wiberhaken verſehen. 

Barbel, bär-bl, (er.) s. I. IJ Ichthyol.] 
die Barbe. 2 2. Thierarz. ] Ler Froſch, die Kröte. 

Burber, bar‘bur, (v. lat.) 8. der 
Barbier, Bader, | Vartpuber, Bartſcheerer. 

Barber- surgeon, —-chirurgeon, 
der Chirurg u. Barbier, —'s basin, das 
Barbierbecken. —'s chafer, die Wärm— 
flaſche. —-monger, der Schuft, Geck, Siers 
ling. Suak. —’s vices, die Schlüſſelſchrau— 
ben. —’s sign, der Schild eines Barbiers. 
Prov. s chair, ein Stuhl, der für Alle paßt. 

Barber, v. u. zraſiren und ſriſiren. 

Barberry, bar’ berré, s. (Sot.] die 
Berberitze. —-tree, die Berberisſtaude, der 
Berberitzenſtrauch. 

Barbet, bär“bét, s. I. eine Art Wiles 
mer. 2. eine Art Vögel. 3. der Pudel, Pu— 
delhund. 

Bard, bard, (w. bardh; ir. bard) s. 
der Barde, Sänger der Celten ꝛc. 2. 2 der 
Barde, Dichter. Pore. [Speck zum Spicken. 

Bard, s. das dünn geſchnittene Stück 

Bard, v.a zupfen, raufen. (geſchirr. 

Bard, s. der Pferdeſchmuck, das Pferde- 

Barded, bar’ ded, adj. I. * ausge⸗ 
ſchmückt mit dem beſten Zeug (v. Pferden). 2. 
Herald.) geharniſcht. lhörig, Barden ... 

Bardic, bar‘dik, adj. zu Barben ges 

Bardie, (ſchott.) dimin. v. Bard. 

Bardish, bär'dish, adj. zu Barden 
gehörig, von Barden geſchrieben, Barden... 

Bardisa, bar‘dizm, s. die Wiffers 
ſchaft und Maximen der Barden. Bardolph. 

Barduiph, bar‘dulf, . [Mannsn.] 

Bare, bare, (angelſ. bar, baer; ſchw. 
u. dän. bar) adj. 1. bar, nackt, bloß; platt, 
kahl. 2. mit entblößtem Haupte (als Zeichen 
der Ehrfurcht). 3. einfach, ungeziert, nackt. 
4. P bar, offen, unverborgen, offenbar, ents 
deckt. 5. arm, dürſtig. 6. allein, ohne Bes 
gleitung. SHak. 7. abgetragen, kahl. 8. nackt, 
ſchlecht in Kleidung. 9. (mit of) entblößt won). 

Upon your — word, auf Ihr bloßes Wort. 
The country is — of money, das Land ijt 
entblöst von Geld, geldarm. Weesrer. — of 
money, ohne Geld. 

Bare-bone, ein abgezehrter Menſch. 
—-boned, abgezehrt, abgemagert. — f 
ced, J. unmaskirt, unverlaret, mit bloßem 
Geſichte. 2. t a) frei, unverhüllt, ͤfeentlich, 
ohne Scheu. b) unverſchämt. — facedly, 
adv. I. ohne Scheu, offen. 2. unverſchämt. — 
facedness, die Drriſtigkeit, unverſchämtheis, 


Fate, flr. fall. fat. Me, mét. Fine. fin. Nd, méve, nér, gét, dil, clönd. Tube, tab, füll. thin, THis. 
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Bare-foot, —-footed, adj. od. adv. bar: 
fuß. —-gnawa, ganz abgenagt od. abgenutzt. 
headed, mit unbedecktem Kopfe, unbe— 


deckt. —-headedness, die Unbedecktheit 
(des Kopfes). —-legged, mit bloßen Bei— 
nen. —-necked, mit bloßem Nacken. 


-pieked, bis auf den Knochen abgenagt. 
—-ribbed, abgezehrt, abgemagert. — t ai— 
led, i. kahlſchwänzig, mit einem nackten 
Hintern. 2. + dürftig. 

Bare, (angelſ. abarian) v. 4. 1. kahl, 
nackt machen, entblößen. 2. + (mit ot) be: 
rauben (Jemand einer Sache). 

Bare, . der unbegraſete Platz, die Heide. 

IZ arbeit, (ſchott.) barefooted. 

Barely, bare’le, adv. I. nackt, kahl, 
bloß. 2. einfach. 3. ärmlich. 4. bloß, nur. 

BRareness, bare'nes, s. I. die Nackt⸗ 
heit, Blöße. 2. die Uogesehrer Ne, Magerkeit. 
8. die Armuth, Dürftigkeit. „. der Mangel 
an Kleidung. Uniſſe, beſchwerlich. Satan. 

Barful, bär“fül, adj. * voller Hinder— 

Bargain, bargin, s. I. der Handel, 
Kauf. 2. der Kauf, Kaufvertrag. 3. der Hane 
del, erhandelte od. verkaufte Gegenſtand. 4. 
o der Handel. To make the best of a bad 
bargain, ſich fo gut wie möglich aus einem 
ſchlimmen Handel ziehen. 5. © die Zote. 

To strike, to make, to buy a —, einen Kauf 
schließen. Bargain and sale, [Nechtsſpr.) 
der Kaufvertrag, wodurch der Verkäufer den 
Käufer das verkaufte Land übergibt und bas 
für Gewähr leiſtet. Tis a —, es ſei darum, 
es bleibt dabei. Into the —, in den Kauf, 
oben drein. To sellone a good —, Einem Et⸗ 
was wohlfeil verkaufen. To sell s, © Zoten 
reißen. 

Prov. A good is a pick-purse, wohl 
feiter Kauf leert auch den Beutel; wer 
wohlfeil kauft, kauft ſchlecht. A — is a — 
Kauf it Kauf. To sell one a — Einem einen 
blauen Dunſt vormachen, einen Streich ſpielen, 
Einen betrügen. 

Bargain- maker, der Mäkler. 

Bargaim, . u. 1, handeln, einen 
Handel od. Geſchäfte machen. 2. (kor, um, 
auf Etwas), handeln, feilſchen (Etwas). 

Bargain, v.a. (auch mit away) ver— 
kaufen, verhandeln. fer, die Käuferinn. 

Bargainee, barginnee’, s. der Riu: 

Bargainer, bar'ginnür, s. der Ver: 
käufer, Verhändler, die Verkäuferinn. 

Bargaimimg, (Oertl.) dis pu- 
ting; battling. 

BBarge, barje, (ir. bare) s. I. [Mar.] 
das Luſtſchiff, Luſtbobt, die Barke. 2. 
das Lichterſchiff, Leichterſchiff, der Lichter. 3. 
das Boot der Seeoffiziere und Beamten. 

Barge- couple, (Archit.] der Quer— 
balken. —-course, [Dachdeck.] der Theil 
eines Ziegeldaches, der über den Hauptbalken 
hervorſteht (bei Giebeldächern); ‘ 

Bargeman, barje’man.s. der Füh⸗ 

Barger, bar‘jur, Krer einer 
Barke, Bootsknecht, Schiffer. 

Bargeazaster, bätje“mästür, s. 
der Eigenthümer einer Barke, Bootseigen— 
thümer, Schiffer, der Lohnſchiffer. 

Barilla, baila, 8. I. eine Pflanze, 
woraus die ſpaniſche Soda bereitet wird. 2. 
die ſpaniſche Soda (ſelbſt). [geneiſen. 

Bar-iron, bär--iürn, 3. das Stau— 


BAR 


Baritone, j. Barytone. 

Barium, bar‘éum, s. [Chem.] das 
Barium. J 

Barlk, bark, (din. bark; ſchw. barck) 
„. [Bot.] a) die Borke, Rinde. b) (vorzugs— 
weiſe) die Chinarinde. 

Bark-bared, abgeſchält, abgeborkt. 
- bounq, dickrindig, mit feſter Borke, nicht 
leicht abzuborken. —-galled, mit beſchä— 
digter Borke. 

Bark, v. a. 1. abborken, abrinden, 
abſchälen, ſchälen. 2. mit Borke bedecken, in 
Borke einſchließen. 

Bark, 

Barque, 85 ka; fr. barque) s. 
[Mar.] die Barke. ſchiff. 

Water bart, ein holländiſches Wafer: 

Bark, (angelſ. beorcan, byrcan) v. u. 
1. bellen, kläffen (von Hunden. 2. (mit at) 
a) Einen anbellen. b) lärmend, keifend verfol— 
gen (Jemand), verſchreien, läſtern, ſchmähen. 

Prov. Barking dogs bite not, nicht 
alle Hunde beißen, welche bellen. 

Barken, (chott.) enerust. 

Barker, bac‘kur, s. I. der Beller, 
unſinnige Schreier, Schmäher. 2. Jemand, 
der Bäume abborkt, der Abborker, Abſchäler. 
3. 1 der Leuteſchinder. [Gebell, ſ. Bark. 

Barking, barking, s. das Bellen, 

IBarkit, (hott) tan ne d. 

Barry, bär'ké, adj. I. aus Vorke, 
Ninde beſtehend. 2. Rinde, Borke enthaltend, 
eindig, borkig. S AK 

Barla fanmmil, ) (ſchoft.) an ex- 

Barley, i clamation 
foratruce by one who has fallen 


(ir. bare; ruſſ. bar- 


down in wrestling or play. 

Barley, bär'le, (angelſ. bere; wal. 
barlys) s. 1. die Gerſte. 2. pl. [Mar.] die 
Verdeck-Tengebalken, Deckbalken. 

Peeled , geſchälte Gerſte, Gerſtengraupen. 

Barley- brake od. —-break, (ein 
ländliches Spiel) der Aerntetanz. —-broth, 
© ſtarkes Bier, der Gerſtenfaft. SnaxsPRARE. 
—-bread, das Gerſtenbrod. —-corn, das 
Gerſtenkorn. die Gerſtenſchwad, 
Gerſtenmahd, der Ort für eingeärntete Ger— 
ſtengarben. — sugar, der Gerſtenzucker. 
—- water, der Gerſtentrank, das Gerſten— 
waſſer, der Gerſtenſeim. [Bärme, Hefen. 

Barzm, barm, (angelſ. beorm) s. die 

Bar- inaster, bär“- mästür, s. 
[Min.] der Erzmeſſer. 

IBarmy, bär'mé, adj. hefig. Suak. 
Barmie, (ſchott.) hefig. 

Barn, barn, (angelſ. berern) s. I. die 
Scheune, Scheuer. 2. [Nordam.] a) die 
Scheune, u. b) die Stallung, der Stall. 

Barn- door, das Scheunthor. —-floor. 
eine Tenne, Dreſchtenne. A parson’s barn, 
die Scheune eines Predigers; + die Unerſätt— 

IBarmn, v. a. einſcheuern. lichkeit. 

Barnaby, bär'näbé, 3. [Manns!u.] 
Barnabas. 

BBarmacle, bär'näkl, (fr.) s. 1. 
[Ornith.] die Baumgans, Rothgans. 2. [Maz 
turg.] die Eutenmuſchel. 3. pl. a) [Huf— 
ſchmiede die Bremſe. b) © die Brille. 

Barne, barn, (altdeut.) s. 4 das Kind. 

Barns- breaking, (fort. idle 
fro ie. 


—-mow, 
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Schwerſpath, die kohlenſaure Schwererde. 

Barometer, barom menir, (gr.) s. 
[Phyſ.] das Wetterglas, Barometer. 

arometrical, bärbmét'trékäl, 
adj. barometriſch. — adv. Baromet/ri- 
cally, barometriſch. 

Baron, bar‘rin, (fr.) s. I. urſprüngl. 
der Edelmann (überh.). 2. [Engl.] der Baz 
ron, Freiherr. 3. [Nechtsſpr.] der Ehemann, 
z. B. — and feme, der Eheherr u. die Ehefrau. 

The lord chief —, [Engl.] der Lord Ober— 
richter bei der Schatzkammer. — by writ od. 
by creation, der alte Baron. — by letters 
patent, der Namensbaron. — of the exche- 
quer, [Engl.] der Nichter bei der Schatz— 
kammer. — by tenure, der Lehensbaron. 

A of beef, die zwei Vorderviertel eines 
Ochſen unzertheilt. 

Baromage, bär“rünâdje, 6. 1, 
Engl.] die Geſammtheit der Baronen oder 
Pairs, die Barone u. Pairs. 2. die Fret 
herrnwürde, Baronswürde. 3. die Baronie, 
Freiherrſchaft. 4. die Freiherrnſteuer. 

Baroness, bär'ranés, s. die Sas 
roninn, Baroneſſe, Freifrau. [Baronet. 

Baronet, bar‘runet, s. [Engl.] der 

Baronial, bard‘néal, adj. zu einem 
Baron gehörig, freiherrlich. 

Barony, bar‘rune, 6. die Baronie, 
Freiherrſchaft; Baronswürde. 

Baroscope, bär'rèsköpe, gr.) 4. 
[Phyſ.] der Schweremeſſer, das Baroskop. 

Baroscopie, bäròskôp'ik, adj. 
baroſtopiſch. UI Mineralg.] der Baroſelenit. 

Baroselenite, bardsel’énite, . 

Barra, barra. s. [Span. u. Port.] 
(ein großes Maß für Tuch) die Barre. 

BBarracada, barraki‘da, s. eine 
Art Fiſche. [der Berkan (Zeug). 

Barracan, bar'rakan, . IInduſt.] 

Barracan- maker, der Berkanweber. 

Barrace, (ſchott.) bounds; listss 
forcombatants, 

BRarrack, bar’rak, (fr., ſp.) 6. I. 
[Milit.] die Barracke, Feidhütte. 2. [Span.] 
die Fiſcherhütte. 3. pl [Miut.] die Kaſerne. 

Barrack- master, I[Milit.] der Auf⸗ 
ſeher der Baracken. Art Fiſche. 

Barracuda, barraki/da, s. eine 

Barrator, bar‘ratur, (ist., ſcandinav. 
baratta) s. 1, der Zänker, Händelmacher, 
Anſtifter von Rechtshändeln, Prozeßſtifter. 
2. [Seehandel] der Schiffskapitän, welcher 
zum Nachtheile des Rheders fic) Unterſchleiß 
od. Veruntreuung zu Schulden kommen laßt. 

Barratrous, bär'räträs, adj. bes 
trügeriſch. 

Barratry, bar’ratre, s. 1, das Bros 
zeßſtiften. 2. [Seehandel] der Unterſchleif, 
die Veruntreuung (eines Schiffskapitäns ꝛc.). 

Barrel, bar‘ril, (fr. baril) s. I. das 
Faß, die Tonne. 2. (der Gehalt eines Faſſes 
oder einer Tonne) die Tonne, das Faß (Maß 
für Flüſſigkeiten, Butter, Mehl, Fleiſch). 3. 
etwas Langes u. Hohles, die Höhle, Walze, 
der Zylinder, das Gehaͤuſe (z. B. — of a 
gun, der Flintenlauf ꝛc.). 4. | Uhrm.] die 
Trommel (einer Taſchenüuhr), das Federhaus, 
Federgehäuſe. 5. [Anat.] die Trommel (im 
Ohre), Ohrtrommel. 

A large —, ein Stückſaß, ene Tonne. 


Barolite, bar‘diite, 3. [Geol.] der Thundering , das Brandfaß au einem 
9 0 
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Brander. Barrel of a drum, der Trommel:!s 


kaſten. The — of a spring - steelyard, 
[Mechan.] das Federgehäuſe an einer Schnell— 
wage. The — of a jack, die Strickwalze an 
einem Bratenwender. [ker, der Faßbinder. 

Barvel-bellied, dickbäuchig; —-ma- 

Barrel, o. a 1. in cin Faß thun, 
packen od. füllen. 2. in ein Faß thun u. ein— 
ſalzen (Nindfleiſch od. Fiſche). 

To- up sleep, o nach Herzensluſt ſchlafen. 

EBarren, bär'rèu, (v. bare) adj. 
unfruchtbar (von Thieren, Pflanzen u. von 
der Erde); 2. unfruchtbar, nicht die gehörige 
Menge Früchte tragend (von Pflanzen). 3 
1 unfruchtbar, arm, dürftig (von Entwür— 
fen). 4. unfruchtbar, trocken, dürre. 5. un— 
fruchtbar, unnütz, langweilig (von Gedanken). 
6. unbedeutend, abgeſchmackt, einfältig, albern, 
trübſelig. Suk. 7. unfruchtbar, nicht erfin— 
deriſch, ohne Scharfſinn. 

Barren, s. I. der unfruchtbare Strich 
Landes. 2. [Nordam.] ein unangebauter 
LandſtrichL(abgeſehen von deſſen Fruchtbarkeit). 

Barrenly, bar‘renlé, adv. un: 
fruchtbar. 

EBarrenness, bar‘réennés, s. die 
Unfruchtbarkeit (der Erde, der Thiere). 2. 
die Unfruchtbarkeit, Dürre. 3. die Unfrucht— 
barkeit, Geiſtesarmuth. 4. die Unfruchtbar— 
keit, Aermlichkeit, Diitftigfeit (eines Stoffes). 
5. Theol.] die Unfruchtbarkeit (der Andacht); 
Trockenheit des Gemüthes. 

Barremwort , 
Bot.!] die Biſchofsmütze. (beſchwerlich. 

BBarrful, bär“fül, adj. mühſam, 

Barricade, barékade’,. (fr. W.) s 
1. [Milit.] die Barrikade, Wagenburg. — of 
trees, der Verhau. 2. die Sperrung, Ver— 
rammung; der Schlagbaum. 3. + das Hin— 
dernis. 4. [Mar.] die Schanzverkleidung. 

Barricade, barrékade’, b. a 1, 
(einen Weg) ſperren, verrammen. 2. [Milit.] 
verbarrikadiren; durch eine Verſchanzung 
verſperren, verſchanzen. 3. + a) ſperren, hem— 
men. 5) abhalten, hindern. [cade. 

Barricado, varreka! dd, ſ. Barri- 

B8arrier, bar’ réür, (fr.) l. [Feſtungsb.] 
a) die Berſchanzung, Befeſtigung, das Gatter, 
der Schlagbaum. b) der Vertheidigungswall. 
c) die Feſtung, Grenzfeſtung, Feſtungswerke 
auf der Landesgrenze. 2. die Begrenzung, 
Grenzen (eines Ortes). 3. die Schranken 
(eines Turnierplatzes). 4. t a) die Schutzwehr, 

Sthutzmauer, Vormauer, das Bollwerk. b) 
das Dinderniß, der Einhalt, die Grenze. 

Barrister, bar’ cistur, (b. bar) s 
ber Anwalt, Advokat. 

To collow the business of a, ſachwalten. 

Barrow, bär“ rö, (angelſ. berewe) 
e. 1. die Bähre, Trage. 2. [Salzw.] das 
Lord von Weidengeflecht zum Trocknen des 
Salzes. 

Hand-barrow, die Tragbahre. W he el- 
—, der Schubkarren. — bunter, der Kar: 
renfchieber. 

Burrow-traun, (ſchött.) shaft 
ofa Wwleel-barrow 

EBarraw, (angelſ. berga, beorgh) s. 
der Borg, verſchnittene Eber. 

Barrow-grease, das Schweinfett. 
der verſchnittene Eber. 
Barros, (augeiſ. beara, bearewe) 


4 2 2 
bär! renwürt, „. 
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bedeutet in Ortsnamen ein Holz, einen 
Hain. (hügel (der Vorzeit), das Hünengrab. 

Barrow, (angelf. beorg) s der Grab: | 

BBawse, bars, s. (Ichthyol. der Barſch. 

Barshot, bar’shot, (bar u. shot) s. 
Milit.] die Stangentuet [meine Stahl. 

EBar-steel, bar’ -steel, s. der ge: 

Barter, bär“tür, (ſp. baratar) v. . 
[Handel] Tauſchhandel treiben. 

Barter, v. a. l. fauſchen, vertau— 
umtauſchen (Karten im Spiel). 2. 
To-away, verſchleudern (die Zeit, Ehre rc.) 

Barter, . 1. der Tauſchhandel, 
Tauſch. 2. (zuw.) die vertauſchte Sache, der 
Tauſch. ſcher, Tauſchhändler. 

Barterer, bar‘tirtr, s. der Tau— 

Bartering, bär“ türiug, . der 
Tauſch, Tauſchhandel. 

Bartery, bar‘tiré, s. + der Tauſch, 
Tauſchhandel, Baratto. Lꝛc. für junge Thiere. 

Bartla, bärth. g. der warme Verſchlag 

Bartholomew, bartholamu, s. 
Bartholomäus (Name). — -fair, (London) 
der Bartholomaͤusmarkt in Smithfield. 

EBartizan, (fchott.) [Feſtungsb.] 
battlement, 

Barton, bar’tn, Canaclf. bere-ton) 
s. I. die freien Ländereien eines Herrengutes. 
2. das Herrſchaftshaus, H herrenhaus. 3. (zuw.) 
die Außengebäude. (Bertram. 

BBartraum, bär“träm, 3. [Bot.] der 

Barways, bar’waze, adv. in Quer— 
linten, querweiſe. [f. Periwig. 

BBarwig, bar/wig, 6. + die Perrücke. 

HBarwood, barwid, s. (Bot.) 
das afrikaniſche Rothholz. 

Barystrom tiamite, 3. [Mine⸗ 
ralq.] der Baryſtrontianit. 

Baryta, bariia. ) [Chem.] die 

IBaryte, bir‘it, aun der 
Schwerſpath. ; 

Narytie, bari/ik, adj. zur Schwer— 
erde gehörig, Schwererde enthaltend, aus 
Schwererde gebildet. [der Baryto-Caleit. 

EBaryto- cal cite, s. [Mineralg.] 

Barytone, bar/étane, 3. 1. [Muſ.] 
der hohe Baß, Bariton. 2. [Griech. Gramm.] 
das Verbum Barytonum. — adj. 1. [Muſ.] 
zum hohen Baß gehörig. 2. [Griech. Gramm.) 
auf der letzten Silbe. betont. [Baryum. 

Baryt, bar’ éum, s. [Chem.] das 

Basal, bä“sät, adj. [Chem.] baſiſch. 

Basalt, bäzält“, 5. [Geol.] der Baſalt, 

Säulenſtein. [Baſalt. . 

Basaltie, bäzäl'tik, adj. baſaltisb, 

BWasaltiforma, bäzdl'téförm, adj. 
baſaltförmig. 

Rasaltine, bazal‘tin, 5. Geol.] a) 
die baſaltiſche Hornblende. b) die Baſaltſäule. 

Basanite, baz‘anite, 4. [Mineralg.] 
der Prüfſtein, Probierſtein. 

Base, base, (fr. W. bas) adj. I. * 
T niedrig, nieder. 2. niedrig, gemein, geringe 
(von Sachen). 3. niedrig, gering, ohne Nanqu. 
Würde (von Perſonen). 4. niedrig, engher— 
zig, gemein, unwürdig, klein, ſchmutzig, 
niederträchtig (von Geſinnung). 5. niedrig, 
gering, unedel, werthlos, geringhattig, unächt, 
ſchlecht Von Metallen). 6. tief (von Tönen). 
7. niedrig, nieder; unehelich (von Geburt). 
Swank. 8. niedrig, verächtlich, nicht ehrenvoll. 
9. [Feudalr.] unadelich, bürgerlich. 
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Base coin, I. ſchlechtes, geringhaltiges, 
falſches Geld. 2. die Scheidemünze. — court, 
+ der Hof. Swan. 

Base-born, I. unehelich geboren. 2, 
unedel, nicht adelich. 3. niedrig, gering, ge— 
mein. —-court, 1. der Hinterhof, Vieh⸗ 
hof, Pächterhof. 2. das Uutergericht. 
— estate, 1. 
der niedrige Stand. 2. das Bauerngut. 
— - knot- grass, [Bot.] der Wegetritt. 
— - minded, niedrig geſinnt. — min- 
dedness, die niedrige Geſinnung. — - 


string, [Muſ.!] die niedrigſte Note. 
Snak. — -tenure, das Bauerngut. 
—-viol, J. die Baßgeige, das Violon. 2. 


die Altgeige, Bratſche. 

Base, gr.) s. 1. der Grund, die 
Grundlage (eines Hauſes); der Boden; Fuß, 
das Poſtament, Fußgeſtell, Piedeſtal (von 
Säulen ꝛc.). 2. + die Hauptſtütze, der Grund— 
pfeiler. 3. [Archit.] die Baſis, Grundfläche 
(eines Pfeilers). 4. [Feſtungsb.] die äußere 
Seite eines Polygons. 5. [Artill.] die letzte 
Klaſſe des ſchweren Geſchützes. 6. der herab⸗ 
hängende Theil des Zierraths, z. B. die gee 
ſtickten Schürzen der Ritter; die Beinſchie— 
nen, Beinkleider der Ritter. Snak. 7. die 
Baſis, Grundftäche, der breitere Theil (eines 
Kegels). 8. der Platz einer Nenn— oder 
Stechbahn, von wo aus das Turnier beginnt. 
9. ein altes Spiel der Bauern. Saax. 10, 
[Muſ.] a) der Baß; die Baßſtimme. b) + die 
Baßſaite. e) Thoroug h. der Generalbaß; 
Counter, eae Konterbaß. 11. [Geom.] 
die Grundlinie. 12. [Chem.] die Baſe. 

The - of a 180 der Fußkranz des Bettes. 
To bid a —, durch ſchnelles Laufen zum 
Verfolgen 0 

Base, v. d. 1. + (auch » verringern, 
verfälſchen, N machen (Metalle 
ꝛc.); herabſetzen. 2. gründen, begründen, die 
Grundlage legen (von Gebäuden 289 
[Muſ.] mit dem Baß be gleiten (auch Y. 

Baseless, base’ lés , adj. grundlos 
(auch P. Suk. 

Basel, bäsellè, adv. 1, niedrig, 
gering, niederträchtig, ehrlos, gemein. 2. 
ſchlecht, geringhaltig, falſch. 3. unrechtmäßig; 
unehelich. 

Basement, base/ment, s. Archit.] 
der Grund, worauf die Säulenreihe des 
Hauptſtockes ruhet, das Fundament, die 
Grundlage. 

EBasemess, bdise‘nés, 5. I. die 
Niedrigkeit, Unwürdigkeit, Schlechtigkeit, Ge: 
meinheit, Niederträchtigkeit. 2. die Gering— 
haltigkeit (von Metallen). 3. die Niedrigkeit 
des Standes, der Geburt; die uneheliche Ge— 
burt. 4. [Mus] die Tiefe, 

Basenet, base‘net, 8 der Helm. 

Baserocket, base’ rokkit, s. Bot.] 
die große Klette. ſchämen. Spenser. 

Bash, bash, „hebr. bosh) v. u. ſich 

BBashaw, bashaw’, (ar. basha; 
perſ. pasha) s. J. [Türkei]! der Baſſa, 
Paſcha. 2. + der Paſcha, ſtolze, tyranniſche 
Menſch. 

Baskhful, bäshfül, adj. 1. vers 
ſchämt, ſchamhaft. 2. ſcheu, ſchüchtern, blöde 
3. Scham erregend. — adv. Bash'fully, 
verſchämt, ſcheu rc. 

IBashfulnmess, bish‘filués, 4. 1. 


— 


das niedrige Herkommen, “ 
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die übermäßige Beſcheidenheit, Schamhaftig— 
keit. 2. die Bloͤdigkeit, Schüchternheit, Ver— 
ſchämtheit. 

Euaslhless, bäsh'lès, adj. ſchamlos. 

Basil, paz‘il, 8. [Technol.] die Schräge, 
Gehre (bet Tiſchlern). (ſchräge zuſchleifen. 

Basil, v. a. [Technol.] abſchrägen, 

Basil, (v. fr.) s. [Bot.] das Baſili⸗ 
kum, Baſilienkraut; stone-basil, der Thy⸗ 
mian. —-weed, das wilde Baſilienkraut. 
2. [Geogr.] Baſel. 3. Baſilius (Name). 4. 
(auch basan) das Schafleder. : 

FBasilar, bailar, Qs. (Anat.) 

Basilary, baz ile. „bones, Bo— 
ben: od. Grundbeine. — artery, die Hirn— 
grundſchlagader. 

HBasilic, baz‘iilik, (gr.) . 1. ehe⸗ 
mals ein Gerichtshof, wo Fürſten u. Richter 
zu Gerichte ſaßen, daher: 2. die Kirche, Kaz 
pelle, Hauptkirche, der königl. Pallaſt. 

Basilic, (ov. basil) s. [Anat.] die Le⸗ 
bermilzader. 

BBasilic, baz‘ilik, adj. 1. 

EBasilical, bazil/lekal, § [2nat.] die 
Lebermilzader betreffend. 2. wie eine Haupt⸗ 
kirche od. wie ein Pallaſt. 3. zur Wallnuß 
(der Basilica nux) gehörig. 

Ezasilicon, bacil’ékon, (gr.) s. 
[Pharm.] die Königsſalhe. 

Basilisk, baz‘clisk, s. 1. der Safi: 
lisk (fabelhafte Schlange). 2. [Artill.] der 
Baſilisk (ein Geſchütz von ſchwerem Kaliber). 

Basin, ba‘sn, (fr. bassin; arm. bag- 
zin; ir. baisin) s. 1. das Becken, die Schale. 
2. [Hydr.] das Becken, der Teich, Waſſerbe— 
hälter. 3. [Mar.] das Becken, der Schiffs- 
platz, die Docke; die kleine Bucht. 4. [Glas- 
ſchleif.) die Schleifſchale. 5. [Hutmach.] das 
Steiferblech, Filzblech. 6. [Anat.] das Becken. 
7. [Handel] die Schale (einer Wage), Wag⸗ 
cchale. 8. [Jüd. Geſch.] das Becken zum 
Warden der Prieſter (im Tabernakeh. 

Basined, ba‘sind, adj. in Becken 
eingeſchloſſen. 

Basie, bà“sls, (gr. )s. pl. bas es, (, base) 
1. der Grund, die Grundfläche, Baſis (einer 
Säule, eines Gebäudes); der Fuß, Säulen— 
ſtuhl, das Fußgeſtell Leiner Säule); das 
Fundament. 2. t der Grundpfeiler, die Haupt: 
ſtütze, Grundſtütze, Grundlage, der Grund. 
% [Chem.] die Baſe, Grundlage. 

Bas lk, bask, (irl. basgaim) v. n. 1. 
lich wärmen, ſich ſonnen. 2. 4 ſich ſonnen 
(in königl. Gnade. lerwärmen, beleben. 

Raslk, v. a. 1. wärmen, ſonnen. 2. 4 

Basket, bäds kit, (w. basged od. 
basgawd; ir, bascaid) s. I. der Korb. 2. der 
Korb, Korbvoll. 3. [Milit.] der Schanzkorb. 

To go into the —, [Hahnenkämpfe! nicht 
den ganzen Betrag der Wette baar erlegen. 

Basket-fish, [Ichthyol.] eine Art 
Seeſtern. — od. —-hilt, [Rüſtmeiſt.] das 
Korbgefäß, der Säbelkorb. — -hilted, mit 
einem Kocbgefäſſe verſehen. maker, der 
Korbmacher. —-maker's-beneh, das 
Korbmacherſtühlchen. —-maker’s loose 
work, die weitläufig geflochtene Korbma— 
cherarbeit. —-makin 85 das Korbmachen. 
— - salt, das Quellſalz. — - trade, der 
Korbhandel. - woman, 1, die Trägerinn 
(auf Märkten ꝛc.). 2. die Korbmacherinn. 

Basket, v. a. in einen Korb legen. 
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Bashing-sharky,)as‘king-shark, 
s. [Ichthyol.] der Sonnenfiſch (der Irländer). 

Baslard, bd, ard, (neulat.) s. das 
kurze Schwert, der Dolch. (baskiſch. 

Bas quis, bas‘kish, adj. [Gevgr.] 

Bass, bas, (ohne Plur.) s. [Ichthyol.! 
der Seebarſch, Sander, Seebbörs. 

Bass, s. 1, die Linde, der Lindenbaum, 
(auch bass-wood) der Daft. 2. — od. — - 
mat, die Matte (in Kirchen darauf zu 
knien). [tief. 

Bass, base, s. [Muſ.] der Baß. — adj. 

Bass of an organ, das Schnarrwerk 
einer Orgel. =- string, die Baßſaite. — - 
viol, die Baßgeige. 

Bass, v. d. 1. im Baß ertönen laſſen, 
im dumpfen Tone verkünden, tief dröhnend 
begleiten. SHak. 2. v. N. tief klingen, brummen. 

Basset, bas’set, (fr.) s. das Baſſetſpiel. 

Basset, v. n. aufwärts, nach oben 
gehen (von Kohlenadern in Steinkohlengruben). 

Basseting, bas’seling, 8. [Kohlen⸗ 
gruben] das Aufwärtsgehen einer Kohlenader. 

EBassock, bas‘sok, s. die Matte (s. 
Bass). [das Fagott. 

HBassoom, bassoon’, (fr.) s. [Muſ.] 

Bassoohist, bassoun‘ist, 8. der 
Fagottiſt. 

Rass- relief, bisréléét’, s. (Bildh.] 
die halb- oder flacherhabene Arbeit, das 
Basrelief. 2. das Baſtſeil. 

Bast, bast, (Dan. bast) s. 1. der Bayt. 

Basta, (it.) inter) es iſt genug! Suna. 

Bastard, bas'tard, (arm. bastard; 
ir. basdard; w. bastarz) S. 1, das natürliche 
Kind, der Baſtard, Bankert. 2. + etwas 
Unächtes, Verfälſchtes. 3. + ein ſüßer ſpani⸗ 
ſcher Wein. Suk. 4. [Mar.] das Mittel⸗ 
ſegel (einer Galeere). 5. [Artill.] die Batarde, 
das Mittelgeſchütz. 

Bastard, adj. I. unehelich. 2. F une 
ächt, verdorben, gering, verfälſcht, trügeriſch, 
nachgemacht, falſch. 

Bastard child, der Baſtard. — paper, 
geringes Papier. — parsley, [Bot.] der Klet— 
tenkerbel. — rocket, [Bot.] der Färberwau. 
— saffron, [Bot.] der Safflor. 

Bastard, v. 4. der unehelichen Ge— 
burt überführen, zu einem Baſtard machen. 

Bastardism, bas‘tardizm, s. die 
Baſtardſchaſt, der Zuſtand eines Bajtards. 

Bastardize, bis’tardize, v. a. I. 
der unehelichen Geburt überführen. 2. außer 
der Ehe zeugen. Suak. 3. + verderben; ver— 
ſälſchen. lehelich. 2. t unächt. 

IBastardly, bäs“lardlé, adv. I. un 

Bastardly, bas’tard2, s. die unehe— 
liche Geburt, Baſtardſchaft. 

Baste, baste, (arm. baz) v. a. 1. 
mit einem Stocke prügeln, durchprügeln, 
ausprügeln. 2. a) mit Butter od. Fett be— 
träufeln, begießen (Fleiſch beim Braten). b) 
mit irgend einer Flüſſigkeit beträufeln. 3. + 
überſchütten emit Worten). [Stroh dreſchen. 

Prov. To baste flints with butter, leeres 

IBzuste, (pan. bastear) v. 4. [Schnei— 
der] zu Faden ſchlagen, verloren heften. 

To — on, J. F aufnähen. 2. + anreihen. 

Basten, bä'stu, adj. baſten. 

Baster, ba‘stur, ſ. Bas ting-ladle. 

Bastinade, basténade’. ) (v. fr.) 

Bastinacdy, basienadd, § s. 1, die 
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Baſtonnade (Strafe bei den Türken). 2 die 
Tracht Prügel, Prügelſuppe, Stockſchläge. 

Bastinade, v. d. I. die Baſtonnade 

Bastinado, § geben (Einem). 2. 
durchprügeln, abprügeln. 

ERRasting, ba’sting, adj. —-ladle, 
der Bratenlöffel, die Schöpfkelle. 

Bastion, bas’tshin, (fr. u. ſpan.) 
s. [Feſtungsb.] das Bollwerk, die Baſtei. 

Basto, bas‘td, (span.) s. die Baſte 
(im Lhombrelpieh. [s. [Archit.] der Pfühl. 

EBastom, bas‘tn, (auch Batoon) 

EBastom, s. der Aufſeher, Scherge in 
dem Londner Gefängniſſe, the fleet genannt. 

Bat, bat, (angelſ. bat; ir. bat; ruſſ. 
bot) 5. J. der Knüttel, Prügel, die Keule. 
2. (auch bate) [Münzw.] der Batzen. 3 
[Mineralg.] der bituminbſe Schieferthon. 4. 
[Federballſp.] das Rakett. 

Bat, v. n. mit einem Knüttel ſpielen. 

Bat, s. I. [Zool.] die Fledermaus. 2 
(in Zuſammenſetzungen) das Stück. 

Bat-fowler, der Fledermausfänger. 
— -fowling, die Fackeljagd, der nächtliche 
Vogelfang (bei Fackelſchein). Snak. 

Bat, Guſammengez. aus Bartholo- 
mew) s. Barthel (Name). ſtreitig. 

Batable, ba‘tabl, (v. bate) adj. 

Batable ground, die ehemals vor bets 
den Seiten beſtrittene Länderei zwiſchen Eng— 
land und Schottland. 

EBatatas, batd‘tas, 5. 1. [Enti m.] 
eine Art an den Kartoffeln von Surinam be— 
findlicher Zecken od. Wanzen 2. [Bot.] die 
ſüße Kartoffel, Batate. 

Batavian, bata/véan, s. [Geogr ] 
der Bataver. — adj. bataviſch. 

EBatecla, batsh, (v. bake) s. I. das 
Gebäck (Brod). 2. + der Schlag, die Art. 

The same —, von derſelben Beſchaffenyeit, 
von einem Schlage. 

Bateln, (ſchott.) a crew, a gang. 

Bate, bate, * praet. v. Bite 

Bate, (angelſ. bate) s. 1. der Streit, 
Zank, Hader. Swan. 2. die Holzfaſern, das 
Gewebe des Holzes 

Bate- breeding, Streit veranlaſſend. 
A make , der Unruheſtifter, Wufivieglers 

Baute, (fr. battre) v. a. I. vermindern; 
nachlaſſen (an); abbrechen, abziehen (am 
Lohne; beſſer ab ate). 2. verhalten, anhalten 
(den Athem). 3. abſchneiden, wegnehmen. 

He won't — an inch of it, er will nicht 
ein Haar breit nachgeben. 

Bate, v. n. I. (mit of) a) ſich vers 
mindern; abnehmen, abfallen (an Körper). 
b) nachlaſſen (von) 2. (Falkner! flattern. 3. 
* (in) eindringen (im, SPENSER. 

IBateam, batt’, (fr. W.) 3. das 
Flußſchiff; Fahrzeug, der Kahn, Nachen. 

BBateful, bate’ful, adj. zänkiſch, 
zankſüchtig. 

EBateless, bate/lés, adj. unermitds 
lich, unermüdbar, nicht niedergeſchlagen, 
überwunden werden könnend. 

BBatememnt, bate/ment, s. der Ab⸗ 
zug, Abbruch, die Verminderung. 

IB ut Tas I, bat/ful, adj. + reich, frucht⸗ 
bar (v. Ländereien, 

Batz, bath, (angelſ. baeth, bathe, m. 
badh) s. J. das Bad; trockene Bad. 2. das 
Bad, der Badeort, das Badehaus. 3. das Ba⸗ 
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dehaus im Orient. 4. [Chem.] das Bad. 5. 
ein jüdiſches Maß. 6. [Gevgr.] die Stadt 


Bath ein England). [Bathorden. 
Knight of the —, der Ritter vom 
Sand- -, das Sandbad. Dung , 


das Miſtbad. Water - , das Waſſerbad, 
Marienbad. Vapor- —, das Dampfbad. 
Bath-brussels,engliſche Kanten, Spitzen. 
—-keeper, der Badinhaber, Bademeiſter. 
—-metal, der Tomback, das Similor. 
— room, das Badezimmer. 5 
Bathe, bärlle, (angelf. bathian) v. 
a. l. baden, eintauchen. 2. [Chir.] bähen. 


3. + baden, befeuchten, benetzen (mit Thrä— 
nen). 4. baden, waſchen, auswaſchen. 

To — one’s self, fic) baden, ein Bad neh— 
men. To — over and over, [Med.] von 
Neuem bähen. 

Bathe, v. n. baden, ſich baden 
(auch Y. [Badende. 

Bather, ba/Tmir, s. der Bader; 

Bathing, ba Thing, s. das Baden. 

Bathing-place, I. der Badeplatz. 2. 
die Badeſtube. —-tub, die Badewanne. 

Bating, ba“ting, p. pr. cd. praep. 
wiper, abgerechnet. Abbruch. 

Bating, s. die Verminderung, der 

Batis, ba‘tis, s. der Meerfenchel. 

WBatist, bat/ist, s. [Indſt.] der Ba: 
tiſt, Battiſt. Iſchlägel, Waſchbläuel. 

Batlet, bätlt. (v. bat) s. der Waſch— 

EBaioon, batdon’, ? (fr. baton) 1. der 

Baton, bät“ün, „ Stock, Stab, 
Stecken. 2. [Milit.] der Marſchalls- oder 
Kommandoſtab. 3. [Herld.] der Stab. 

Batrachite, bat’rakite, s. [Geol.] 
der Batrachit, Froſchſtein. 

Batrachomyomackhy, bät“rä. 
koméom/‘ake, (gr.) . [alte Lit.] der Froſch— 
und Mäuſekrieg. 

Batracian, batra‘zhéan, (gr.) adj. 
[Naturg.] zum Froſch- od. Krötengeſchlecht 
gehörig. larten, froſchartige Reptilien. 

Batracian, . Naturg.] pl. Froid: 

Battable, bat‘tabl, adj. urbar 
(v. Ländereien). ls. der Kämpfer, Streiter. 

Battailant, bättäldut, (v. battle) 
ZBattailous, bättäläs, adj. kriege⸗ 
riſch, ſchlagfertig. 

Battalia, battdle’ya, (ital., ſpan.) 
8. [Milit.] a) die Schlachtordnung. by das 
Mittel- od. Haupttreffen. 

Battalion, bättälyün, (v. fr.) s. 
1. [Milit.] das Bataillon, der Schlachthau— 
fen. 2. + die Schaar, das Heer. Snak. 

Battaliomed, pattal’yind, adj. 
geſchart; [Milit.] in Schlachthaufen aufgeſtellt. 

Battel, bat’tl, (battle) s. [Rechts— 
ſpr.] der Zweikampf, Fauſtkampf. 

Battel, v. n. I. + fett werden, ſich 
mäſten. 2. in die Schuldbücher auf der Uni— 
verſität Oxford eingetragen ſein, auf die Kreide 
zehren. — v. a. J. düngen. 2. mäſten. 3. 
(den Studenten) die Stipendien u. Lebens— 
nuttel austheilen. [Studenten in Oxford. 

IBuattel, 4 die Ausgaberechnung eines 

EBattel, adj. + fruchtbar. 

Eutteler, ) baihir, s. der orforder 

BBattHew, 5 Student, Stipendiat. 

Hatten, bat‘tn (cuff. botiayu, ar. 
badana) b. 4. I. mäſten, fett machen. 2. frucht⸗ 


bar machen Händereien), befruchten, düngen. 
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Batten, v. u. 1. fett werden, ſich Battulation 
mäſten; wachſen. 2. wohlleben, ſich gütlich 
thun. Snak. 3. (in) ſich wälzen eim Miſte ꝛc.). 

Batten, s. I. [Technol.] a) das Richt: 
ſcheit. b) die dünne Latte. 2. [Geidenwirf.] die 
Lade. 3. [Mar.] die Preſenningleiſte. 

Batten, v. a. Technol.] mit dünnen 
Latten bilden, aus dünnen Latten machen. 

Batter, bättür F at ual. 
heftig ſchlagen, ſtoßen, treffen, bläuen, 
ſtampfen. 2. durch Schläge, Stöße, Tritte 
abnutzen, verderben (ein Steinpflaſter), zer— 
ſchmettern, zermalmen, zerſchlagen, zertrüm— 
mern. 3. tzermalmen, zernichten. 4. J[Milit.) 
mit grobem Geſchütz beſchießen. 

To — down, niederſchmettern; nieder— 
ſchießen; niederreißen. To one's face, Einem 
Ohrfeigen geben. Battering-ram, der 
Mauerbrecher, Sturmbock. Battered, 1 
ſtumpf, abgenutzt; A battered veteran, 
ein ausgedienter Soldat; A battered de- 
bauchee, ein ausgemergelter Wüſtling. 

Batter, v. u. Technol.] überhangen 
(b. Mauern Gebälke ꝛc.). [Teig. 

Batter, s. Kochk.] der geſchlagene 

Batterer, bat‘turur, s. der Schlä— 
ger, Zermalmer. 

Battery, bat’/tirré, (fr.) 3. 1, das 
Schlagen, Stoßen, Treffen, Beſchießen; 
Ausſchlagen. 2. [Rechtsſpr.] die Schlägerei. 
3. [Artill.] die Batterie, der Stückwall, die 
Stückbettung; (auch t) die Batterie, der 
Beweisgrund. 4. [Phyſ.] die elektriſche Bat: 
terie. 5. [Hutmach.] die Walkſtätte, Walk— 
kammer. 6. das geſchlagene Kupfergeſchirr. 

To raise up a—, [Milit.] eine Batterie 
aufwerfen. Cross —,Artill.] die Kreuzbat— 
terie. Camerade —, die Geſellſchaftsbatterie. 

Battis la, bät'tish, (v. bat) adj. fle: 
dermausagrtig. 

Battle, bät'ti, (w. batel) 3. 1. 
[Milit.] die Schlacht, das Treffen. 2. die 
Heeresabtheilung. 3. 4 das Hauptheer, 
Haupttreffen. 

To give — od. to join —, eine Schlacht 
liefern. Apitehed -, eine regelmäßige Schlacht. 

Battle-array, die Schlachtordnung. 
— ax od. axe, die Streitaxt, Partiſane— 
—-door, 1. das Rakett um Federballſp.) 
2. die Schaufel. 3. die Schießſcheibe. 4. das 
Farbenbret. 5. die Kinderfibel. holder 8, 
s. pl. Die Gefundanten beim Fauſtkampfe. 

Battle, v. n. 1. eine Schlacht, ein 
Treffen liefern, ſich ſchlagen (manchmal mit 
it). 2. 1 (lor) hartnäckig kämpfen, ſtreiten (um). 

Battlement, bartlméut, s. I. die 
Zinne. 2. die Mauer mit Zinnen. 

BBattlemmented ,  pat/timéutéd, 
adj. durch Zinnen geſchützt. 

EBattling, bat’tling. s der Kampf. 

Battologist , bättälzejist, s. + der 
Wortkrämer. 

IBattologize, bartol/djlze, v. d. 
T unnützerweiſe immer wiederholen. 

Battology, battol/djé, s. die Wort: 
krämerei, das leere Geſchwätz. Asu. 

Batton, bat tün, 6. [Handel] die 
Diele, Bohle. [Faktorei der Hauſeſtädte. 

BBattory, bavtird. s. die auswärtige 

Batts, (ſchott.) bots. 

Buttulate, bdtetshüldte, v. a. 
llevant. Handel) unterſagen (den Handel). 


= battshila/shiin , 8. 
llevant. Handel] das Handelsverbot. 

Batty, bat‘te, adj. zu einer Fleder— 
maus gehörig, Fledermaus... Sax, 

Batz, bats, s. [Münzw.] der Batzen. 

Baubee, bäwbés“, (u. fr. )s. Mü nzw. 
[Schottl. u Nordengl.] der halbe Penny. 

Bauble, ſ. Bau b le. 

Baudekin, bawd’kin, 5. IIndſt.] 
ein reicher Seidenſtoff, eine Art Brokat, der 
brokatartige Stoff. 

Baudrons, (ott. a cat. 

Baufrey, bau fré, s. * 1, der Bats 
en der Wachtthurm. 3. der Glockenſtuhl. 

Baugh, baf, gr.) v. n. 4 belfern; 
(at) Einen anbellen. 

Bauld, (cott) bold; bald. 

Baulk, ſ. Balk. Baiern. 

Bavaria, bavd‘réd, 5. [Geoqr.] 

Bavarian, bava’réin, [Geogr. ] adj 
bairiſch. — s. der Baier. 

Bavaroy, bav‘aréé, s. eine Art 
Ueberrͤck, Mantel. 

Bavin, bav‘in, (o. fr.) s. 1. das Nei⸗ 
ſigbund, die Welle. 2. [Milit.] die Faſchine. 

Bawbee-rous, (ſchoͤtt.) half- 
penny rolls. 

Bawble, biw‘bl, (o. fr.) s. 1. das 
Spielzeug; der Tand, die Kleinigkeit, Lap 
perei. 2. das verliebte Weib. Snak. 

A fool's —, die Narrenkeule, Pritſche. 

Baw bling, baw’bling, adj. * un⸗ 
bedeutend, werthlos, verächtlich, lumpig. 

Bawcock, baw‘kok, s. der hübſche 
Burſch, das Bürſchchen, Herrchen. Snare 

Bawd, biwd, (fr.) 5. der Kuppler, 
die Kupplerinn. [Kupplerinn abſtammend. 

Bawd- born, von einem Kuppler, einer 

BBawd, v. n. 1, kuppeln. 2. v. a. + 
beſchmutzen. lſchmutzig. 

Bawidily, biw‘délé, adv. unzüchtig, 

Bawdimess, biw‘dénés, s. die 
Unzüchtigkeit, Liederlichkeit, Uufläthigkeit. 

Bawdrick, baw‘drik, 5. 1, der 
Gürtel (ſ. Baldrick). 2. der Riemen 
(am Glockenklöpfeh). 

Bawdry, biw‘dré, . 1, die Kup⸗ 
pelei. 2. die Unftäthigkeit, unkeuſche Rede, 
Zoten. 

Bawdy, baw‘dé, adj. unfläthig, 
ſchmutzig, unzüchtig ev. Reden). 

To talk —, Zoten reißen. 

Bawdys house, das Bordell. —-song, 
das Hurenlied. 

BBawk, (ſchott.) bank. 

EBawl, ball, (angelſ. bellan; ſchwed. 
bola; perſ. bala) v. u. I. ſchreien, kreiſchen. 
2. laut weinen, plärren (v. Kindern). 

Bavvl, v. a. ausrufen (öffentlich). 

Bawler, ballir, s. der Schreier. 

Bawling, bälling, s. das Schreien, 
Kreiſchen, Geſchrei. 

Bawrel, baw’rel. s. der Faſauhabicht. 

EB saw Sim, baw‘sin, s. Zool.] der Dachs. 

Baws nt, (ſchott.) having a white 
stripe down the face. 

Baxter, (cott) baker. 

EBay, ba, (fr. baie) s. I. die Bat, 
Bucht. 2. der Mühlendamm, der Schutz, das 
Schutzgatter; die Schleuſe. 3. das Fach eder 
leere Raum zwiſchen Balken ꝛc.); u. + aber 
| + die Fack, Quartier; das Fach (der 
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Scheune), die Banſe. 4. die Lücke, Oeff- 
nung eder Mauer, eines Fenſters, Kamins). 
5. [Mar.] der Theil des Zwiſchendecks der 
Kriegsſchiffe, der zwiſchen den Bätingshöl— 
zern liegt. [das Bogenfenſter, Ladenfenſter. 

Bay salt, das Seeſalz. —-Win dow, 

ENV, gr. baion) s. I. [Bot.] der Lor⸗ 
beerbaum, Lorbeer. 2. pl. Y der Lorbeerkranz, 
die Lorbeeren. 3. [Nordam.] ein mit Lor⸗ 
beerbäumen bewachſener Landſtrich. 

Bay-berry, die Lorbeere. — leaf, 
das Lorbeerblatt. —-cil, das Lorbeeröl. 
— tree, der Lorbeerbaum. 

EBay, (fr. abois; goth. beidan) s. 1. 
das Harren, Warten auf Etwas. 2. die Se- 
drängniß, Bedrängung, dringende Noth, 
Pothwehr. Snak. 

The stag stands at —, [Waidmſpr.] der 
Hirſch kann nicht mehr fort. To stand at —, 
+ in Noth od. verlegen fein. To keep at —, 
hinhalten. To stand the bay with, 
[Waidmſpr.] es aufnehmen mit rc. 

EBay, (fr.) adj. röthlich braun, roth: 
braun (v. Pferden). — horse, der Noth— 
braune, Braune. Dark —, dunkelbraun. 

A light - horse, ein Fuchs. A bright 
dappled — horse, ein Spiegelbraun. 

Bay-curtail, ein braunes Pferd mit 
einem Stutzſchwanz. Suan. — yarn, 
Indſt.] das Wollengarn. 

EBay, v. n. I. [Waidmſpr.] anſchlagen 
(v. Hunden), bellen. 2. eingeſchloſſen, rings 
umgeben ſein. 

EBay, v.a. I. (Einen) anbellen, (Einem) 
nachbellen, bellend nachſolgen, Suax.; mit 
Hunden jagen. 2. einengen, einſchließen. 

EBayard, bäyärd, (bay u. ard) s. 
„ der Nothbraune. 2. der Maulaffe. 

To ride — of ten toes, © zu Fuße gehen. 

Bayardly, ba‘yardle, adv. blind, 
zumm. lverſehen. 

Bayed, bà“ed, adj. mit Oeffnungen 

Bayganet, ſcchott.) bayonet. 

Bayonet, ba’yunnet, (fr. W.) s. 
Milit.] das Bajonett. 

Bayonet, v. d. 1. mit dem Bajo⸗ 
nette ſtechen, durchſtechen. 2. mit dem Ba— 
jonette vorwärts treiben. 


EBays, ba‘ze, 3. [Indſt.] der 
IBA yYZze, Boi; die Sarſche (ein 
Bayes,] Wollenzeug). ſ. Baize. 


Bazar, bazar’, (perf. bazar, ruſſ. 
gazari) s. lim Orient] der Bazar, Markt. 

Bazat, bdzät, . [ Indſt.] der 

Baza, ba, 5 Bazak. 

IBdelliusm, dél“yüm, (gr.) s. (ein 
wohlriechendes vegetab. Harz) das Bdellium. 

Be, bee, praet. was; ppr. being; pp. 
been (angelſ. beon; perſ. bodan) a) v. n. I. 
fein. 2. fein, werden (was man nicht iſt). 3. 
ſein, bleiben eim frühern Zuſtande). 4. ſein, 
gegenwärtig ſein (zu einer gewiſſen Zeit) 
daͤh. 5. ein, da ſein, leben. 6. (mit how) 
fein, gey en, ſtehen, beſchaffen fein, ſich befin— 
den. 7. cit let) unterlaſſen, laſſen. 

Be it so, 1, wenn es fo wäre, geſetzt es 
fei fo. 2. laß es fo fein. That will —, das 
wird geſchehen, fo wird es kommen. ’Tis I, 
ich bin's. There are, there is, es gibt (es 
ſind, es iſt). If so be, that he go away, 
ſollte er ja weggehen. Therefore he will —, 
deswegen wird er ſertfahren, fo zu ſein. Suk. 


BEA 


So am J, auch ich. I will be in for the 
half, ich werde dabei zur Hälfte einſtehen. 
Whom are you for? mit wem halten Sie 


es? He is for any thing, ihm iſt Alles recht. 


Be, b) (Hülfszeitwort zur Bildung der 
paſſiven Form) werden. 

To be loved, geliebt werden. 

Be, e) bildet mit dem Infinitiv ein be- 
ſonderes Futurum, das oft eine Pflicht, 
Nothwendigkeit od. einen Vorſatz ausdrückt, 
z. B. Government istobe supported, die 
Regierung muß, ſoll unterſtützt werden. He 
is to be excused, er iſt zu entſchuldigen. 
We are to pay our debts, wir müſſen, 
ſollen unſere Schulden bezahlen. To be 
found, zu finden. Lam to receive mo- 
ney, ich ſoll od. ich muß Geld bekommen. 
In Verbindung mit einem ppr.; z. V. Jam 
writing, ich ſchreibe; 1 was coming, 
ich kam. 

Be, cd) Vorſilbe in because, be- 
fore, beset ete. iſt mit by ein und daſſelbe 
Wort Cangelf be, big; goth. bi), und findet 
ſich in der engliſchen, angelſächſiſchen, gothi— 
ſchen, holländiſchen, deutſchen u. ſchwediſchen 
Sprache vor. Im Engliſchen drückt es: 1. 
bei Zeitwörtern das Umfaſſende der Hand— 
lung, eine Nähe aus (3. B. smear, ſchmieren, 
besmear, beſchmieren); dient 2. in Verbin— 
dung mit Hauptwörtern oft zur Bildung 
von Zeitwörtern (z. B. be night, mit Fin⸗ 

Beall, das Alles. [ſterniß umgeben). 

Be, (ſchott.) to let be, to give 
over; to cease; let alone. 

Beach, beetsh, s. das Ufer (der 
Meere u. Seen), der Strand, das Geſtade, 
die Küſte. flach. 

Beached, béttsh’ed, adj. niedrig, 

Beachy, beetsh’é, adj. 1. Geſtade, 
Küſten, ufer habend. 2 flach, flache Ufer 
habend. SHak. 

Beacon, bé’kn, (w. pigwn; angelf. 
beacen, becen). s. 1, [Mar.] die Baake, 
Backe. 2 der Leuchtthurm. 3. das Lärm⸗ 
feuer. 4. t das Anzeichen Leiner Gefahr), 
Signal. 

Beaconage, bée‘knidje, s. [Mar.] 

IBraconed, be‘knd, adj. mit Baken 
verſehen. 

EBS adl, béde, (angelſ. beach s. I. jeder 
kleine kugelförmige Körper, das Kügelchen, 
Knöpfchen, Perlchen. 2. das Kügelchen, die 
Perle (eines Roſenkranzes, Halsbandes) daz 


her: 3. pl. der Roſenkranz. 4. die Perle, der 


Tropfen. 5. das Schaumbläschen (auf geiſti— 
gen Getränken). 

Bidding of beads, das Beten des Ro— 
ſenkranzes. 
one's beads, to be at one's beads, den 
Noſenkranz beten, herſagen. To thread 
beads, Körner, Kügelchen auffaſſen, an— 
reihen. —s of sweat, Schweißperlen. Smax. 

Bead-cuffs, s. pl. die Handkrauſen mit 
Knötchenſtickerei. maker, der Roſen⸗ 
kranzmacher. —-proof, s. [Technol.] die 
Perlenprobe. —adj. Deſtill.] probehaltig, ſtark 
von Blaſen od. Perlen. — roll, 1. das 
Verzeichniß, die Liſte, beſond. 2. + Dever für 
die in der Kirche gebetet werden ſoll. —s- 
man, I. der gedungene Fürbitter. 2. der 
Betbruder (Plapperer). 3. der Bettelvogt. 
— tree, [Bot.] der Paternoſterbaum. —s- 


[das Baaken- od. Leuchtfeuergeld. 


To tell beads, to say over 
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woman, die Betſchweſter. 

Feeaded, be‘ded, adj. mit einer Pers 
lenſchnur verſehen. (Leiſtenwerk. 

Beading, bé“ding, s. Archit.] das 

Beadle, bedi, (angelſ. bydeb s. 1. 
der Gerichtsdiener, Pedell, Büttel. 2. [univ.] 
der Herold, Univerſitätsdiener. 3. [Gottesd.] 
der Kuſtos (Erhalter der Nuhe in Kirche). 

BWeadleship, bée/diship, s. dus Amt 
eines Gerichtsdieners, Pedells, Büttels, Uni— 
verſitätsdieners, Kuſtos. 

Beagle, be’gl, (fr. bigle) s. 1. 
[Waidmannsſpr.] der engliſche Windhund, 
Spürhund. Saax. 2. J A precious —, ein 
Hundsfott. 

Beak, béke, (angel. piic; ſchw. pigg; 
w. pig) s. 1. der Schnabel eines Vogels. 2.4 
[Mar.] der Schiffsſchnabel, das Galion (auch 
beak-head). 3. [Hufſchm.] das Uebereiſen 
4. jede ſchnabelförmige Endſpitze an irgend 
einem Dinge, z. B. der Schnabel einer Fe— 
der, die Erdzunge ꝛc. (in Nordam. gewoͤhnl. 
peak). 

Beak- ful, ein Schnabelvoll. — iron, 
[bei Schmieden]! der Zweiſpitzamboß, das 
Doppelhorn. 

Beak, v. a. [Hahnenkämpfe]! mit dem 
Schnabel anfaſſen, feſthalten, anſchnäbeln. 

Beaked, bé/ked, adj. mit einem 
Schnabel verſehen, ſchnabelförmig, geſchnäbelt. 

Beaker, be/kur, (v. Deut.) s. der 
Becher. [Blätterchen, die Finne. 

Beal, bele, (w. bal) s. das Bläschen, 

Beal, v. n. eitern, ſchwären. 

Beal, ) (ſchott.) mouth; opening; 

Biel, Hauch suppurate. 

Beam, beme, (angelſ. beam; ir. beim) 
s. 1. der Hauptbalken (eines Gebäudes). 2. 
irgend ein Balken, Baum, irgend ein bate 
kenartiges Stück Holz, z. B. der Unterbalken, 
die Schwelle; der Hebebaum. 3. der Balken 
(einer Wage), Wagebalken. 4. [Waidmanns— 
ſpr.] die Stange (am Geweihe). 5. die Deis 
fel 28 Wagens). 6. [Weberei] der Baum. 
7. k Mar.] a) der Schaft, die Ruthe (des Wns 
fers). b) der große Balken, welcher die Geis 
ten eines Schiffes hält. 8. [Ackerb.] der Baum 
(des Pfluges). 9. [Tuchwirk.] der Bruſtbaum. 
10. [Bandmach.] Breast, das Bruſtholz. 
11. der Wellbaum (am Glockenſtuhle). 12. 
die Lanze. Susk. 

Sail-— of a windmill, der Windmühlen⸗ 
flügel. A vessel is on her —-ends, das 
Schiff neigt ſich ſo ſehr nach einer Seite, daß 
die Balkenlage faſt in vertikaler Richtung iſt. 

Beam-bird, [Porkſh.] (Ornith.] die 
braune Grasmücke. — board, die hölzerne 
Wagſchale. —-compasses od. -e om: 
pass, [Geom.] der Stangenzirkel. —-fea- 
thers, [Falkner,] die Schwungfedern. 
— tree, [Bot.] der Weißdorn. 

Bean, (angelſ. beam; ir. beim) 3. 
Phyſ.] 1. der Strahl, Lichtſtrahl eder Sonne 
oder anderer leuchtender Körper). 2. der 
Feuerſtreifen (am Himmeh. leines Kometen. 

The —s of a comet, der Schweif, Bart 

Bean, v. a. ſtrahlen. 

Ben, v. n. ſtrahlen. 

EBZeaming, béme‘ing, 6. 1. J das 
Strahlen. 2. + pl. die (geiſtige) Morgen— 
dämmerung, das Tagen. los. 2. 4 matt. 

Beamless, béme'les, adj. I. ſtrahien- 


— 
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Beamy, be’me, adj. 1. ſtrahlend. 
2. 2 ſchaftſchwer, baumſchwer. 3. [Waid- 
mannsſpr.] Geweihe habend. 


e (ſchott.) well todo; com- 
Bien, forts ble. 8 
Bein, die Bohne. 


Bean, bene, (angelſ. bean) s (Bot. !] 

Bean-caper, [Bot.] die Bohnenkaper. 
—-cod, [Port.] die Lothſenbarke, das Fie 
ſcherboot. — fed, mit Bohnen gefüttert. 
— goose, [Ornith.] eine Art Zugente. 
—-trefoil, [Bot.] der Bohnenbaum; stin- 
king —, der Stinkbaum. —-tressel, 
Bot.] die Bohnenkölle. 

Bear, bare, praet. bore, pp. born 
od. borne, (angelſ. baeran, beran, byran) 
v. a. 1, § tragen (Laſten). 2. tragen Coon 
einem Orte zum andern), überbringen, brin— 


gen, führen. 3. tragen, haben, an ſich tragen, 
beſitzen (als Zeichen des Ranges u. der Würde, 
z. B. einen Degen, einen Orden). 4. tragen, 
halten, ſtützen, unterſtützen; ſchwimmend er— 
halten (v. Waſſer). 5. tragen, ertragen, lei— 
den, aushalten, dulden (Schmerzen ꝛc.) 6. 
tragen, hegen Haß, Feindſchaft ꝛc.). 7. er⸗ 
tragen, dulden, leiden (Strafe). 8. ertragen, 
leiden, zulaſſen, zugeben (daß Etwas geſchehe), 
verſtatten, vertragen. 9. zulaſſen (Etwas), 
fähig ſein (einer Sache, z. B. die beſte Deu— 
tung, die eine Anſpielung zuläßt, oder, deren 
eine Auſpielung fähig tf. 10. tragen, brin— 
gen, hervorbringen (Früchte), gebären, zur 
Welt bringen Kinder). II. erzeugen, her— 
vorbringen 3. B. Samos erzeugte Homer). 
12. beſitzen, in Händen haben, üben (Gewalt). 
13. gewinnen, erringen, davon tragen (durch 
Fürſprache ꝛc.). 14. tragen, beitragen 
(ſeinen Theil bei oder zu einer Unterredung). 
15. ablegen (Zeugniß). 16. tragen, erleiden 
(den Nachtheil einer Sache). 17. tragen, 
leiden (die Koſten). 18. + tragen, der Ge— 
genſtand von Etwas fein 63. B. von Liebe, 
On). SHak. 19, + To — one’s self, a) ſich 
betragen, ſich bezeigen (reuig ꝛc.), ſich ver- 
halten, ſich benehmen. Sax. b) ſich ausge— 
ben (für). 20. tragen, für Etwas ſtehen, ein— 
fteyen. 21. machen, zeigen (ein freundliches 
Geſicht). 22. behandeln (Jemand gut, hart). 
23. erleben (Auflagen, von Büchern). 24. 
widerſtehen (einem Angriffe). 

To bear obedience to the king, dem 
Könige gehorchen. There is no bearing 
of him, er ijt unausſtehlich, unerträglich. 
To — one good will, Einem geneigt ſein. 
To — a part, 1. Theil haben; (in) beitragen 
(zu, bei) 2. eine Rolle ſpielen. To — an of- 
fice, ein Amt verwalten. To — a child, 
ſchwanger geben. To — in hand, in der 
Hand halten; in der Gewalt haben. To — 
one in hand, + Einen mit leeren Verſpre— 
chungen hinhalten. Smax. To — in hand to 
love, durch Liebesworte hintergehen. Snax. 
To — a body, [Mal.] ſich mit dem Oele gut, 
vermiſchen (von Farben). To — the infirmi- 
ties of the weak pd. to — one another's: 
burden, C77 
To — à date, datirt fein (won Briefen ꝛc.). 
To — a price, 1, einen gewiſſen Preis haben, 
foften, werth ſein, gelten. 2. [Handel] einen 
ſchönen, hohen Preis haben. To — a hand, 
[Mar.] ſich beeilen od. tummeln. To — hard, 
draͤugen; nicht gut ertragen. Suax. To — any 
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one hard, ſtreng mit Einem verfahren; eine 


ſchlechte Meinung von Einem haben. Snxw. 


To bear one’s self best, die geſchickteſten 
Wendungen machen. Suan. He has borne 
all things well, er hat Alles fehr gut angeord— 
net. Suak. To — the olive, + das Friedens— 
zeichen tragen. To — a brain, ein gutes Ge— 
dächtniß haben. To — one’s head in a rein, 
fein Haupt ſtolz erheben. Suan. To — a 
hand with, ſich zu ſchaffen machen. Suan. To 
— any one a grudge, a spleen, a spite, Groll 
gegen Einen hegen. To—company, Geſellſchaft 
leiſten. To — a fair face, 1. gut ausſehen. 
2. ſich freundlich ſtellen. To — love, lieben. 
To — witness, Zeuge fein, zeugen. To — 
sea, [Mar.] Gee halten. To — sway or 
rule, die Oberhand haben, die Gewalt 
in Händen haben, herrſchen. To — pro— 
portion, im Verhältniſſe ſtehen. To 
ressemblance, Aehnlichkeit haben. To — a 
good face, 1. ein gutes Geſicht machen. 2. 
Faſſung zeigen. To — one’s age well, jün— 
ger ausſehen, als man iſt. To — one's self 
upon. ., prahlen mit... A woman past 
bearing (of children), eine Frau, die keine 
Kinder mehr bekommt. 

To bear away, davon tragen, erhal— 
ten, erlangen (Preiſe ꝛc.). 

To bear back, [Mar.] zurücktreiben. 

To bear down, 1. niederſenken, nieder- 
laſſen. 2. niederſtürzen, niederreißen, nieder— 
drücken. 3. + a) umſtoßen (einen Beweis). 
b) beſchämen Jemanden). e) unterdrücken. 
To — upon, [Mar.] einzuholen ſuchen, alle 
Segel beiſetzen, um ein anderes Schiff ein— 
zuholen. 

To bear forward, vorwärts treiben. 

To bear off, I. zurückhalten, entfernt 
halten, abhalten, abwenden. 2. aushalten, 
ertragen. 3. wegführen, entführen; + retten. 

To bear on, 1. drängen, drücken (gegen). 
2. (to) antreiben, ermuntern, beleben Gu. 

To bear out, 1. vertheidigen, verfech— 
ten, vertreten; ſich Jemands annehmen; bis 
an's Ende unterſtützen, aufrecht erhalten. 2. 
ertraͤglich machen (Etwas). 3. vermitteln, 
durchſetzen. Suan. 

To bear through, 1, handhaben, ver⸗ 
walten. 2. hindurch führen od. bringen, bis an's 
Ende aufrecht erhalten, nicht verzagen laſſen. 

To bear towards, [Mar.] auf Gr: 
was zuſegeln, zuſteuern. 

To bear up, I. in die Höhe heben; 
halten, tragen, ſtützen auch ). 2. [Mar.] 
flott erhalten. — the helm! [Mar.] das 
Schiff unter den Wind! To — the mind, 
das Gemüth aufrecht erhalten. 

To bear with, mit Geduld ertragen 
(Etwas), dulden; Geduld haben (mit); über— 
ſehen. 

Bear, v. n. 1. 2 tragen, leiden, dul⸗ 
den. 2. Geduld haben, aushalten. 3. tragen, 
fruchtbar fem. 4. gelingen, gedeihen. 5. 5 
fic) verhalten, ſich benehmen, handeln. Suave. 
6. liegen, gelegen fein (nach Norden ꝛc.). 7. 
trächtig ſein. 8. treiben, ſtoßen, drücken 
wirken. 9. ſeinen Lauf richten, ſegeln. 

To bring matters to —, Geſchäfte gelin— 
gen machen. The ship -s, [Mar.] das 
Schiff geht zu tief. 1 cannot —, die Geduld 
geht mir aus. 

To bear against, losgehen (auß. 
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To bear away, I. [Mar.] gejagt wers 
den, fliehen, davon ſegeln, die Flucht ergreis 
fen. 2. vor dem Winde ſegeln. 

To bear down, I. [Mar.] auf Etwas 
zuſegeln; ſich nähern. 2. ſich ſenken, ſich 
ſetzen (niederfinfen). 3. [Technol.] tief tras 
gen (von Gewehren). 

To bear in (with the land, with a har 
bor), [Mar.] (dem Lande) zuſteuern, zuſe— 
geln; einlaufen, gerade hineinfahren ein eis 
nen Hafen). 

To bear off, [Mar.] von Etwas abs 
wärts ſegeln; ablanden, abſtoßen, vom Winde 
abſegeln. 

To bear on, upon, liegen, ruhen (auß 

To bear out, I. herausfahren. 2. [Ar⸗ 
chit.] vorſpringen, hervorſtehen, hervorragen. 

To bear up, 1. ausdauern, ausharren. 
2. ſich emporheben, in die Höhe kommen. 
3. [Mar.] (to) auf Etwas zuſteuern, zuſe⸗ 
geln, ſich nähern (einem Schiffe) 4. [Mar.] 
vor dem Winde ſegeln. 5. [Mar.] — 4 
hard! friſch zu! To — against, Einem 
widerſtreben, ſich widerſetzen, Trotz bieten. 

To bear upon od. against, ruhen 
(auf). To - upon, auf Etwas hinwirken, 
treiben, drücken, zielen; z. B. the artillery 
bore upon the center, [Milit.] das Ges 
ſchütz ſpielte auf das Centrum. To — hard 
upon any one, Einen hart behandeln, 
ſtrenge verfahren mit Einem, ſtark mitneh⸗ 
men Einen. 

To bear with.. ., Nachſicht, Ges 
duld haben mit Etwas ꝛc., Etwas überſe— 
hen, mit Geduld ertragen. 

Bear, bare, (angelf. bera; ſchw. dan 
biörn) s. 1. [Zool.] der Bär. 2. Aſtron.] der 
Bär (Sternbild). 3. (eine Art Stockwucherer. 

Ashe-—, eine Bärinn. The greater and 
lesser —, [Aſtron.] der große u. kleine Bär. 

Prov. He goes like a — to the stake, 
er geht ungern daran. 

Bear-barley, I Bot.] die vielzeiſige 
Wintergerſte. — baiting, die Bärenhatz. 
—-berry, [Bot.] a) die Berberitze. b) die 
Bärentraube. — bind, [Bot.] die Bär⸗ 
winde. —’s-breech, [Bot.] die Bärenklau 
—-dog, der Bullenbeißer. —’s-ear, [Bot.] 
1.) das Bärenöhrlein, die Aurike“. 2. dee 
Bärſanikel. fly, [Entom.] bie Bars 
motte. —’s-foot, [Bot.] 1. der Bären⸗ 
fuß. 2. die ſtinkende Nieswurz. — g ar- 
den, I, der Bärenzwinger. 2. ein Ort, 
wo es wild zugeht. 3. als adj toll, roh, 
wild. —-herd, der Bärenführer, Sarenhti» 
ter. — leader, Cu. f der Hofmeiſter juns 
ger reiſender Engländer. —-ward, der Bis 
renführer. —-whelp, der junge Bär. —’s- 
wort, Bot.] die Kortuſe, der ital. Bars 
ſanikel, die Bärwurz, der Roßkümmel. 

Beard, beerd, (angeiſ. beard) s 1. 
der Bart (bei Menſchen und vielen Thieren) 
2. Juw.) der Bart, das ganze Geſicht. 3. 
der Bart (der Kornähren), die Faſern (der 
Wurzeln). 4. die Zacken (eines Pfeils). 5. 
[Reith] das Kinn, Untermaul (eines Pfer— 
des). 6. der Schweif eines Kometen. 7. [Mas 
turg.] der Bart der Auſtern oder anderer 
Konchilien. 8. [Entom ] der Bart (mancher 
Inſekten). 9. [bei Gießern] die Naht, die 
Formnaht. 

Cain colored — der Fuchsbart Suk. A 
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long beard, + der Graubart. To do a 
thing to a man’s —, Einem Etwas vor der 
Naſe thun. to —, von Angeſicht zu Angeſicht. 

HBeard'-manica, s. Ornith. ] der 
ſpitzbärtige Langſchwanz. 

Beard, v. a. 1. beim Barte ziehen, 
raufen, zupfen. 2. + Einem Trotz bieten, 
trotzen, Einen reizen, beleidigen. 3. Technol.] 
die langen Haare (des Tuchs) abſchneiden, 
ſcheren. 4. [Oekon.] (die Wolle) am Kopfe u. 
Halſe der Schafe abſcheren. 5. [Hüttenk.] 
(off) beſchroten (Metalle). 

Bearded, béerd“èd, adj. I. bärtig 
(von Menſchen u. Thieren). 2. bärtig, tang: 
haarig (won Pflanzen). 3. zackig, mit Wider⸗ 
haken (von Pfeilen). 4. Bearded away, 
dünn gehauen, abgenommen. 5, den Bart 
geſtutzt. Sax. [- comet, der Bartkomet. 

Bearded wheat, der Spelz, Dinkel. 

es; béérd‘lés, adj. I. bart⸗ 
los, unbärtig. 2. 4 jugendlich. 

Bearer, bare‘ur, (b. bear) s. 1. 
der Träger. 2. (vorzugsweiſe) der Traͤger der 
Leichname zur Beerdigung. 3. der Träger 
(eines Schwertes, einer Fahne). 4. der frucht— 
bare, tragbare Baum. 5. [Archit.] der Trä⸗ 
ger. 6, [Herld.] der Schildhalter. 7. der 
Träger, Bringer, Ueberbringer (eines 2 Brieſes). 
8. [Handel] der Inhaber (eines Wechſels. 


Ensign -, der Fähndrich. —s of a 
tree, Haken an einem Baume. 
HBearing, bäreling, s. I. das Bes 


tragen, Ertragen ꝛc., ſ. Bear. 2. + die 
Geberde, Stellung, Haltung (einer Perſon). 
SnAk. [Archit.] der Raum zwiſchen den 
beiden Trägern eines Balkens. 4. [Mar.] die 
Höhe (eines Ortes). 5. die Lage eines Ortes. 
6. [Herld.] pl. das Wappenbild. —adj. leidend. 

The — out, der vorſpringende Theil. — od. 
bear- cloth, das Tauftuch (eines Kindes). 

Bearisla, bare‘ish, ) adj. bären⸗ 

Bearlike, bäre “like, H haft. 

Bearm, barn, (angelſ. bearn; ſchott. 
bairn) s. das Kind. Swak. 

Beast, beest, (ir. biast; dän. baest, 
beest) s. 1. das Thier, Vieh (von großen 
vierfüßigen Thieren). 2. das Thier, Vieh (als 
ein unvernünftiges Weſen). 3. 4 das Vieh, der 
rohe, grobe, viehiſche Menſch. 4. [Kartenſp.! 
Aue Bete; das Labet. [werden. 

Beast, v. n. [Kartenſp.] bete, labet 

Beastie, ſchott.) dimin. v. Beast. 

Beastish, beést’ish, adj. roh, viehiſch. 

Beastlike, beest/like, adj thieriſch, 
oh. rohe, viehiſche Betragen od. Weſen. 

Beastliness, béést‘lénes, s. das 

Beastly, beest/lé, adj. 1. thieriſch, 
niehiſch. 2. + roh, unfläthig. 

Beat, béte, praet. beat; pp. beat vd. 
beaten, (angelſ. beatan, gebeotan; arab. 
gabata, kabata) v. a. J. ſchlagen (wieder— 
holt, mit der Hand od. einem Werkzeuge). 
2. ſchlagen (ein muſikaliſches Inſtrument), 
ſchlagen, rühren (die Trommel ꝛc.). 3. zer— 
ſchlagen, zerreiben, zerſtampfen, ſtampfen, 
ſtoßen, zerſtoßen (Pfeffer ꝛc.). 4. ſchlagen, 
dehnen, ausdehnen, ſtrecken, ſchmieden (Me— 
tafie). 5. aufklopfen, auftreiben, hetzen (Wild). 
6. ſchlagen, klopfen, ausklopfen, dreſchen 
(Korn ꝛc.). 7. ſchlagen, rühren (Eier ꝛc.) 8. 
ſchlagen (an), beſpülen (v. Waſſer). 9. treiben, 
peilſchen, beſtreichen (wie der Wind), 10, tre⸗ 


Eugl.· deutsch. Wörterbuch. I. 
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ten, pritſchen, ſtampfen (einen Pfad), bahnen 
(einen Weg). II. ſchlagen, überwinden, bez 
ſiegen ein der Schlacht, im Spiel); übertref— 
fen. 12. anſtrengen (den Geiſt). 13. [Technol.] 
a) [Ackerb.] ſchlagen, ſchwingen Hanf, Flachs). 
b) [Bleicher]! ausſchwemmen u. ſchlagen (die 
Leinwand). c) glatt ausklopfen (Felle). 14. 
[Waidmannsſpr.] durchſtreichen, durchſtreifen 
(einen Wald). 15. [Mar.] überſegeln (ein 
Schiff). 

To — the air, ſich vergebens bemühen; it 
is beating the air, + es iſt verlorne Mühe. 
To — the time, [Muſ.] den Takt ſchlagen. 
To — the hoof, zu Fuße gehen od. reiſen. 
To — the dust, [Neitk.] trippeln. To — the 
wing, flattern. Beaten, 1. 4 abgedroſchen 
(wie ein Beweis). 2. gebahnt (Weg). 3. An 
old beaten soldier, ein alter verſuchter 
Soldat. To beat to pieces, in Stücke od. 
entzwei ſchlagen. To — flat, breit ſchlagen. 
To — one’s coat, 1. T Einem den Nock aus— 
klopfen. 2. + Einen durchprügeln. To — the 
corn, das Korn niederlegen (v. Negen ꝛc.) 
To — small, klein ſtoßen. To — one’s brains 
with any thing, Einem den Kopf warm maz 
chen mit einer Sache. To — one’s head pd. 
brains about od. with a thing, fic) den 
Kopf zerbrechen (über od. mit Etwas). To 
— the price, [Handel] überbieten. 

To beat about, herumrühren. 

To beat against, zerſchmettern, 3er- 
ſchlagen, zerbrechen (an). 

To beat back, zurückſchlagen, zuruͤck— 
werfen, zurücktreiben. 

To beat down, 1. niederſchlagen, her: 
unterſchlagen. 2. abbrechen, zerſtören, nie— 
derreißen, niederwerfen. 3. niederdrücken, 
niedertreten, niederſchwemmen. 4. [Handel! 
a) herabdrücken, im Preiſe fallen machen, 
herabſetzen (Waaren). b) abhandeln (am 
Preiſe). 
unterdrücken, ſchwächen, entkräſten, bändigen. 
6. niederbügeln. 

To beat into, 1. hineinſchlagen (einen 
Nagel), einſchlagen, hineintreiben, hineinſtoßen 
(auch to — in). 2. einbläuen (eine Lektion). 

To at out, 1. ausdehnen, ausſchla— 
gen, austiefen. 2. ausdreſchen. 3. heraus 
treiben. 4. (of) bringen (aus), abbringen, 
losmachen (Einen von Etwas). To be — 
out, ganz erſchöpft, ermüdet fein, To — any 


‘one out of his reason, Einen überreden, 


daß er Unrecht habe. He cannot — it out of 
his head, er kann es fich nicht aus dem 
Kopfe ſchlagen. To beat one out of coun- 
tenance, Jemanden aus der Faſſung bringen. 

To beat up, I. quirlen. 2, Milit.] plötz⸗ 
lich angreifen, beunruhigen, beſtürmen, alar— 
miren (ein Lager). 

Beat, v. n. 1. ſchlagen, klopfen (wie 
Herz, Puls ꝛc.). 2. (mit Gewalt) ſchlagen, 
ſtürmen, rauſchen (gegen Etwas, vom Waſ— 
ſer u. Winde). 3. klopfen (an die Thüre), 
pochen, anpochen, anklopfen. 4. + a) ſchwan⸗ 
ken, unentſchloſſen fein, nicht wiſſen, was 
man thun od. wohin man ſich wenden ſoll. 
b) bewegt ſein. 5. [Mar.] gegen den Wind 
vorrücken (durch Laviren), kreuzen, laviren. 
6. [Waidmſpr.] wie ein Haſe ſchreien. 

The drum beats, es trommelt. 

To beat about, f l. forſchen, ſich bemü⸗ 
hen. 2. hin und her denken, ſinnen (kor, über). 


5. niederſchlagen (den Muth ꝛc.); 
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To beat on, 4 l. grübeln, nachgrübeln 
über Etwas. 2. ſtreben, trachten (nach). Suan. 

To beat up and down, [Waidmſpr.!] 
bald hieher, bald dorthin laufen, hin und her 
ſchwanken (ont Wilde). daten). 

To beat up (for), anwerben, werben (Gol: 

To beat upon, 1. mit Heftigkeit aut 
Etwas wirken, Etwas treffen; losſtürmen 
auf . . 2. + einſchärfen (Etwas). 

Beat, s. 1. der Schlag, das Schlagen 
(mit der Hand oder einem Inſtrumente, ei— 
ner Waffe). 2. der Schlag (des Pulſes, Hers 
zens). 3. [Muſ.] a) der Taktſchlag. b) der 
Vorſchlag. 4. [Milit.] the - of a drum, der 
Trommelſchlag. 5. pl. [Uhrmach.] die Schwin⸗ 
gungsſchläge. 6. [Waidmſpr.] das Treib⸗ 
od. Klopffagen. 

Beaten, be'tn, part. pass. b. beat. 

Beater, be‘tir, s. I. b der Schläger. 
2. der Schläger von Metallen, z. B. Gold--, 
der Goldſchläger. 3. (das Werkzeug zum 
Schlagen ꝛc.) der Schlägel, Schläger, Stößel, 
Stößer, die Pritſche. 4. [Ziegelbr.] der Thon— 
treter. 5. [Orgelb.] das Stück Holz zum 
Glätten des Zinus. 6. Kalkbrenn.)] die Krücke. 
7. [Steinſetz.] die Jungfer, Ramme. 8. Ty⸗ 
pogr.] der Ballen. 9. [Zinngieß.] die Spies 
gelfolienſchläger. 10. [Waidmſpr.] —-up, der 
Treiber, Klopftreiber; Einer, der jagend durch 
Feld u. Wald ſtreic. 

Beath, bérH, v. 4.“ bähen. Spenser. 
Beatiſie, béairik; dat.) adj 
Beatifical, weider ſeligma⸗ 

chend, ſelig, himmliſch. Beatif“ 
ically, ſeligmachend 2c. 

Beatification, 
(lat.) s. die Seligſprechung. 

Beatify, beat’ efi, (l.) v. a. 
machen. 2. ſelig ſprechen. 

Beatified spirits, ſelige Geiſter. 

Beating, béte ing, s. 1. das Schla⸗ 
gen, Klopfen. 2. auch pl. die Züchtigung (durch 
Schläge), Schläge. 2. [Oekon.] das Schlagen 
(des Hanfes, Flachſes). 3. [Buchbind.] das 
Schlagen (der Bücher). 4. pl. [Muſ.] das 
Anſchwellen (der Orgeltöne— 

Beating the wind, das Schlagen in 
den Wind (eim Mittelalter; wenn ein Käm— 
pfer nicht erſchienen war, ſo ſchlug der an— 
dere in den Wind, um die Vortheile des 
Siegers zu haben). — of the pulse, der 
Pulsſchlag. 

Beatitude, béat/étide, (at.) s. 1. 
die Seligkeit dim Himmel, 2, |] die Geligs 
machung. Stutzex. 

Beau, bd, (fr. W.) pl. beaux, s. der 
To set up for a —, den Stutzer machen. 
Beauish, bd‘ish, adj. ſtutzermäßig. 
Beau- monde, bimind’, (fr. W.) 

s. die ſchöne Welt, feine, Welt, 

Beauteous, bu ‘tsheus, adj. ſchön. 
~ adv. Beau! teously, fin. 

Beauteousness, bü'tshèüsnés, 
s. die Schönheit. [ſchöͤnerer. 

Beautifier, bü“téffür, s. der Bers 
Beautiful, bü“tefül, adj. ſchön (von 

Menſchen und Dingen). — adv. Beau’ ti- 
fully, ſchön. 

Beautifulmess, bi'téfilnes, «. 
die Schönheit (von Menſchen und Sachen). 

Beautifying, bu’ téfling, 4. die 
Verſchönerung. 

6 


— adv. 
24,153, 1, 1 2 
beatefeka‘shun, 


I, ſelig 


a 
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Fate, für; fall, fat Me, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, g 


4 
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i, dil. cloud. Täbe, tah, fail. thin, THis. 
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Beautify, bi'tefi, v. a. verſchönern, 
ausſchmücken. — v. u. ſich verſchönern, ſchö— 
ner werden. 


Beautiless, bü“télés, adj. häßlich. v. a. * 


Beautrap, bi‘trap, s. l. die 
Stutzerfalle. 2. der Fuchspreller (galanter 
Betrüger junger unerfahrener Herren). 

Beauty, bu'te, (fr.) s. l. die Schön— 
heit Eigenſchaft). 2. die Schönheit (etwas 
Schönes). 3. e eine ſchöne Per— 
fon, Schöne. 4. (Künſte! die Schönheit, 


e aller Theile (Symmetrie). 


a 


5. die Schönheit, Freude, Fröhlichkeit, 
Frieden. 

Beauty-spot, das Schönpfläſterchen. 
—-waning, F an Schönheit abnehmend. 


water, das Schönheits-, Schminkwaſſer. 


Beauty, v. a. verſchönern, verzieren. 
Beaver, beèé“vür, (angelſ. befor; ir. 
beabhar) s. 1. [Zool.] der Biber, Kaſtor. 
2. 1 der Biber, das Pelzwerk des Bibers u. 
was davon gemacht iſt, z. B. * Kaſtorhut 
(auch Beaver-hat). 
Beaver, dat.) s. [Turnierw.] das 
Viſir; der Sturmhut, die Sturmhaube. 
Beavered, béé/vird, adj. I. mit 
einem Kaſtorhute verſehen. 2. behelmt. 
Bebleed, bebleed’, 
a. * blutig machen, bebluten. CHaucer. 
Beblood, bébiid’, (auch be- 
bloody) v. a. * blutig machen, bebluten. 
Beblot, béblot’, (be u. blot) * v. a. 
beflocken. CHAUCER. 
Beblubbered, bébläb“bürd. adj. 
von Thränen aufgeſchwolen. SHELTON. 
Becabunga, békäbün“ ga, 8. Bot.] 
die Bachbunge. die Feigendroſſel. 


Becafico, bekafe’ks, 5. lOrnith.] 


Becalm; békam/, (be u. calm) v. a. 
1, ſtiken, beruhigen, beſänftigen. 2 


calmed, 
aufgehalten werden. 

Becaliming, bekam“ ing, 3. die 
Windſtille auf dem Meere, Meeresſtille. 

Became , bekame’, praet. v. Be- 
come. 

Because, békiwz’, (angelf. be u. 
cause) conj. 
Verhältniſſes deutend). 2. + auf daß, damit. 
— praep. — of, wegen, um... willen. 

Bechance, l „ (be und 
chance) v. u. widerfahren. — v. a. betreffen 
(Einen), Einem begegnen. 


Becharm, bétsharm/, (be u. charm) ; 


v.a. bezaubern, feſſeln, einnehmen (für Etwas). 
Bechie, bélkik, (gr.) 8. [Med.] 
das den Huſten ſtillende Mittel. 
Beck, bel, (angelſ. bece) s. der kleine 
Beck, (angelſ. beacn) s. 1. der Wink 
mit dem Kopfe, 
fehlend). 2. die Verneigung. 
To be at one’s —, Einem zu Befehl ſtehen. 
Beck, vn mit dem Kopfe winken, nicken. 
Beck, v. a. durch Kopfnicken rufen, 
eiten, andeuten. Sax. 
Brecker bek/et, s. [Mar.] § Alles, 
was zur Befeſtigung des Tauwerks, der Ru— 
ver, Nuderſtangen ꝛc. gehört, das Befeſti— 
aungstau tc. 


[Mar.] 
in die Laute bringen (ein Schiff); to be be- 
von einer Windſtille überfallen, 


[Bach. 


| 


das Kopfnicken (beſond. be- Häupten. 
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Beckon, v. a. Einem winken; rufen, austreten (v. Fluͤſſend. To take to be d, ſich 


leiten (Einen durch Winke). 
Beelip, beklip’, (angels. beclyppan) 
umarmen, umfaſſen. 
Becloud, bekloid’, v. a. umwölken, 
verdunkeln. 


den (von einem Zuſtande in einen andern 
übergehen). 
Beziehung auf das Ende od. Schickſal einer 


Sache od. Perſon, gewöhnlich mit vorherge- 


hendem what). 3. + hingerathen. 
2. What will — of us? was wird aus uns 
werden? wie wird es uns gehen? 
Become, v. d. I. 7 (Einem) anſtehen, 
ſtehen, (Einen) kleiden. 2. + ziemen, anſte⸗ 
hen, geziemen (Einem), ſich ſchicken (für). 3. 


betragen, ſich betragen od. benehmen (nach 
Etwas); ſich ausnehmen (auf Etwas). 

1. A black suit becomes you very well, 
eine ſchwarze Kleidung ſteht Ihnen ſehr 
gut. 

2. It becomes me to speak of an ex- 
cellent poet. DRYDEN. 


Becoming, békim’ming, adj. an- 
(be u. bleed) ſtändig, ſchicklich, geziemend, paſſend, wohl— 


anſtehend. —adv.Beeom‘ingly, anſtändig. 

Becoming, s. die Zierde, der Zie⸗ 
rath, der Putz. Snak. 

Becomingness, béküm'mingnés, 
6. der Anſtand, die Schicklichkeit. 

Becripple, békrip’pl, v. a. * zum 
Krüppel machen. 

Bed, bed, (angelſ. bed; goth. badi) s. 
1. das Bett. 2. + die Schlafſtätte, Wohnung, 
Herberge. 3. + die Ehe, eheliche Verbindung. 
4. [Gartenk.] das Beet. 5. das Bett (eines 
Fluſſes, Kanals ꝛc.). 6. § das Lager, irgend 
ein hohler Platz zum Lager für Etwas, Unter— 
lager, daher 7. [Artill.] a) der Mörſerblock. 
b) die Laffettenwand. 8. [Bot.] die Höhlung, 
Zelle (für Samenkörner ꝛc.). 9. [Geol.] das 
Bett, Lager, die Lage, Schicht. 10. [Mau⸗ 
rerei] das Lager, die Schicht. 11. [Mühl.] 
der Bodenſtein. 

The — of a mortar, 


[Artill.] der Mörſt er⸗ 


1. weil (auf den Grund eines block. The — of the carriage of a gun, die 


Laffettenwand. — of justice, + der richter— 
liche Thron der Könige von Frankreich in den 
Kammern, der feierliche Gerichtstag. The 


riding — of a coach, die Geleiſe einer Kutſche. 


— of the bow-sprit, [Mar.] der Theil des 
Vorderſteven, wo das Bugſpriet ruht. Shel- 
ving od. sloping —, [Gartenf.] das Früh— 
beet. Hot —, das Miſtbeet. — of state, das 
Paradebett. — of ease, das Ruhebett. — of 
snakes, ein Neſt od. Klumpen zuſammen— 
gerollter Schlangen. At the —’s head, zu den 
At the bed-side, am Bette. At 
the bed-feet, zu den Füßen des Bettes. 
To make a —, ein Bett machen. To bring 
to —, + (Geburtshülfe! entbinden. To be 
brought to — (of u. with), niederkommen 
(mit). To put to —, entbinden. To separate 
from — and board, [Rechtsſpr.] von Tiſch 
u. Bett trennen. To lay in —s, ſchichten. To 
make the — for a pavement, einen Pflaſter⸗ 
grund legen. To go to—, zu Bette gehen. 


Beekon, bék“kn, (b. beck) v. u. To lie a- bed, im Bette liegen. To lie sick 


to) winken; zuwinken, zunicken (Einem). 


a- bed, bettlägerig ſein. To go out of its, 


WICKLIFFE, | 


2. (mit of) werden (aus) Cin 


legen, bettlägerig werden. 
Prov. As one makes his —, so he must 
lie in it, wie man's treibt, fo geht's. Early 


to — and early to rise, makes a man heal- 
SIDNEY. | 

Become, békim’, praet. became, 
pp. become (angelſ. becuman) v. u. 1. wer⸗ 


thy, wealthy and wise, Morgenſtund hat 
Gold im Mund. 

Bed- chamber, das Schlafzimmer; 
Gentleman of the king's —, der Rammer: 
herr. —-clothes, s. pl. die Bettdecke. 
—-curtain, der Bettvorhang. — fellow, 
1. der Schlafgeſell, Schlafgenoß. 2. + der 
Hevjensfreund.—- hangings, s. pl. die Bett⸗ 
vorhänge. — maker, der Bettmacher (auf 
Univerſitätend. — mate, der Schlafgenoß, 
Schlafkamerad. - molding, Archit.] das 
Karnieß. —-pan, die Bettflaſche, Betts 


pfanne. —-plates, 3. pl. [Mar.] das Stau⸗ 
würdig behaupten, ſich (einer Sache gemäß) 


holz. — post, die Bettſäule, der Bettſtollen. 
—-presser, der Faulenzer, Siebenſchläfer. 
—-rid od. ridden, adj. bettlägerig. 
rite, die eheliche Pflicht. - room, 1. das 
Schlafgemach. 2. + der Platz in einem Bette. 
Suk. — side, die Seite des Betts. 
—-staff, die Bettſcheere (zum Halten der 
Betten), Bettleiſte, das Seitenſtück. ste ag, 
die Bettſtelle. —-straw, 1. das Bettſtroh, 
der Strohſack. 2. [Bot.] Our lady's , das 
Wegekraut. —-swerver, der untreue Ehe⸗ 
mann, Ehebrecher. Suk. — tie k, der Bette 
überzug. — time, (die gewöhnliche Zeit des 
Zubettgehens) die Schlafzeit. San. —-ward, 
adv. dem Bette zu zu Bette. Suax. —-work, 
eine Arbeit, die wenig Mühe koſtet, die leichte 
Arbeit. 

Bed, v. a. I. zu Bette bringen, betten 
in's Bett legen. 2. + zu Bette gehen (mit), 
ſchlafen (bei), (einer Frau) beiwohnen, fie bes 
ſchlafen. Sak. 3. (das Bett mit Jemand 
theilen) zu dem Bette zulaſſen. 4, pflanzen, 
ſäen, ſtecken, in die Erde legen (Wurzeln 
von Gewächſen). 5. betten, in eine angemefs 
ſene Höhlung legen (Steine). 6. betten, in 
Lagen, Schichten legen, zurechtlegen; umlegen. 
Suak. 7. To — one's self, ſich betten, fig 
in Nuhe hinlegen (von Fiſchen, Schlangen ꝛc.). 

To be bedded together, Beilager halten. 

Bed, v. n (with) ehelich beiwohnen 
(einer Frau). 

Bedabble, bédab‘bl, (be u. dabble) 
v. a. benetzen, beſpritzen. Suak. [haben. 

Bedaff, bédaff/, vo a. + zum Narren 

Bedaggle, bedae! gl, (be u. daggle) 
v. a. beſchmutzen, beſpritzen, beklunkern. 

Wedare, pbéda‘re, v. a. + Trotz 
bieten, herausfordern, PEELE. 

Bedark, bédark’, v.a. T verdunfeln, 

Bedash, bédash’, (dash) v. a. bes 
ſpritzen, beſchmutzen, beſudeln. 

Bedaub, bediawb’, (beu. daub) v. a. 
(mit ſchleimigen, klebrigen Materien) beſchmie⸗ 
ren, beſudeln. Suna 

Bedazzle, bédav’zl, (be u. dazzle) 
v. a. blenden, verblenden. Snak. 

Bedder, bed'dür, ) co. bed) e. 

Bedetter, bedét’tir, 5 (Oelmühl.] 
der Bodenſtein. 

Bedding, béd‘ding, 5. das Betts 
zeug, das Bett ſammt Zubehör, die Betten. 
Bedead, béded’, o. a. betäuben. 

Bedeck, bédek’, v. a. ſchmücken, zieren. 

Bedehouse, béde‘hiise, 3. das 
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Armen⸗ od. Krankenhaus, Spital. 

Bedel, be‘del, s. [Engl.] der Pedell, 
Büttel, ſ. Beadle. 

Bedelry, bé‘délré, s. die Büttelei. 

Bederepe, ) bedrépe, dat.) s. die 

Biderepe, § Frohndienſte der Ba- 
fallen während der Ernte. 

Bedesman, (Oertl.) one that 
prays for od. to; a poor pensioner. 

Bedew, bedu’, (be u. dew) v. a. 
bethauen, benetzen, befeuchten. 

Bedewer, beédüfür, 3. das Sez 
thauende, Befeuchtende. 

Bedewy, pbedi’é, adj. + thaube⸗ 
netzt, bethaut, befeuchtet. 

Bedight, bedlte“ (be u. dight) v. a. 
＋eſchmücken, aufputzen, zieren. More. 

Bedim, bédim’, (v. dim) v. 4, ver: 
dunkeln, verfinſtern. laufputzen, ausſtaffiren. 

Bedizen, bediz’n, (be u. dizn) v. a. H 

Bedlam, bédlim, (zuſammengez. 
aus Bethlehem) s. I. Bedlam, ein Irren⸗ 
haus ein London). 2. das Tollhaus, Irren— 
haus (im Allgem.). 3. + a) der Irre, Wahn⸗ 
ſinnige, Tollhäusler. b) ein Ort, wo es toll 
hergeht. — adj. zu einem Irrenhauſe gehö— 
rig, wahnſinnig. SAR. 

Bedlam- like, unſinnig, wahnwitzig. 

Bedlamite, bed'lümite, 3. der 
Tollhäusler. 

Bedraggle, bédrag’gl, (be und 
draggle) v. a. die Kleider am Nande Curd) 
Schleppen im Kothe) beſchmutzen, beklunkern. 

Bedral, (cchott.) a beadle; auch 
bed rid. 

Bedrench, pedrènshe (be u.drench) 
b. a. tränken, anfeuchten, befeuchten. Suax. 

Bedrop, bédrop’, (be u. drop) v. 4. 
beträufeln emit Thränen ꝛc.), fleckig machen. 

Beduck, bédük“, (be u. duk) v. a. 
eintauchen (die Hände in Waſſer). 

Bedung, bédüng“, be u. dung) v. a. 
J. düngen, mit Miſt bewerfen. 2. 1 beſudeln. 

Bedust, bedüst', (be u. dust) v. a. 
I, beſtäuben. 2. 6 durchprügeln. 

Bed warf, bedwärf', (be u. dwarf) 
v. a. zwergartig, klein machen, verſchneiden, 
am Wachsthume hindern. 

Bedye, bedi’, v. a. färben; beſlecken. 

Bee, bee, (angelſ. beo; ſchw. bij; din. 
bie) s. I. [Entom.] die Biene. 2. + der flei⸗ 
ßige Menſch. 3. [Nordam.] die dem Predi⸗ 
ger od. irgend einer andern bedürftigen Per— 
fon frerwillig geleiſtete, gemeinſchaftliche, un— 
entgeldliche, nachbarliche Hülfe. 

A swarm of bees, ein Bienenſchwarm. 

Bee-bread, (der von den Bienen ge- 
ſammelte Blumenſtaub) das Bienenbrod. 
—-eater, [(Ornith.] der Bienenwelf, Bie: 
nenſpecht. —-flower, [Bot.] das Knaben⸗ 
kraut. —-garden, der Bienengarten. 

glue, das Stopfwachs. hive, der 
Bienenſtock, Bienenkorb. master, der 
Bienenwärter. Bot.] die Buche. 

Beech, beetsh, (angelſ. bece, boc) s. 

Beech-coal, die Buchenkohle. —~-mast, 
die Buchmaſt, Sachetern. —-nut, die Buch⸗ 
ecker, Bucheichel, Buchel, Büchel. — oil, 
das Buchöl. — tree, die Buche. 

Beechen, bee'tshn, adj. buchen, 
vüchen, von Buchenholz. 

Beef, beef, (ir. bo; fr.-boeuf) 3. 1. 
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BEF 


[Zool.] der Ochs; § ein Thier aus dem Och⸗ 
ſen⸗ od. Kuühgeſchlechte; pl. beeves, das 
Nindvieh. 2. das Ochſenfleiſch, Nindfleiſch 
(ohne pl.). 

Stewed —, geſchmortes Nindfleiſch. Short 
rib of —, der Lendenbraten. An ox is good 
— O ein Ochs ift gue gemäſtet. In her —, 
in ihre Geheimniſſe (die Geheimniſſe einer 
Frar) eingeweiht. 

Beef-eater, I. der Nindfleiſcheſſer. 2. 
[Ornith.] der Ochſenhacker. 3. ein Soldat 


t. dil, clodd. Tube, tab. füll. thin. TIlis. 


der alten königl. Leibgarde. 4. o ein dicklei— 
biger, fleiſchiger Mann. — for k, die Fleiſch— 
gabel. — knife, das große Küchenmeſſer. 
— steak, das Beefſteak. — witted, von 
vielem Rindfleiſcheſſen dumm geworden. Suan. 

Beeld, beeld, (angelſ. behlydan) s. 
+ der Schutz; Zufluchtsort, das Obdach. 

Beene- wood, béem’-wid, s. 
das Bimasholz. 

Been, bin, pp. b. Be. 

Been, . I[Muſ.] die indiſche Guitarre. 

Beer, beer, (w. bir; arm. byer, bir; 
fr. biere) s. 1, das Bier. 2. [Nordam.] das 
Bier, ein gegohrnes Getränk von andern 
Beſtandtheilen, z. B. Wurzeln ꝛc. 

Small , od. table —, das Halbbier, Ta— 
felbier. Double —, das Doppelbier. 

Beer- back, die Bierkufe; Biertonne. 
—-barrel, das Bierfaß. — house, das 
Bierhaus. — money, das Trinfgeld, Bier— 
geld. (Bieſtmilch, ſ. Biestings. 

Beestings, beéés'tingz, s. pl. die 

Beet, beet, (at. beta) s. [Bot.] die 
Bete, Runkelrübe, der Mangold. 

White —, die weiße Bete. Red — od. 
—-root, die rothe Rübe. lrothe Rübe. 

Beet-rave, — radish, [Bot.] die 

Beet, (ſchott.) to add fuel to fire. 

Beetle, bee’tl, (angelſ. bitl od. byth 
5. 1. der ſchwere Hammer, Klöppel, Schlä— 
gel, Klöpfel, Bläuel; Waſchbläuel. 2. die 
Ramme, der Nammklotz, RNammblock; pa- 
ving — die Handramme, Jungfer. 3. [Mar.] 
Reeming —, der Kalfathammer. 4. das 
Schwingmeſſer (zum Flachsreinigen). 

Beetle-brow, 1, die hervorragende 
Augenbraune. 2. der finſtere Blick. 3. die 
Maske. Snak. —-browed, I. hervorra⸗ 
gende Augenbraunen habend. 2. finſter, 
mürriſch. —-headed, ſchwerköpfig. 
stock, der Stiel eines Bläuels, Klöppels, 
Schlägels. der Käfer. 

Beetle, (angelſ. bete s. [Entomolog.] 

Common —, der Roßkäfer. Stinking —, 
die Kothfliege. Water , der Waſſerfloh. 

Beetle, v. n. vorſtehen, vorſpringen 
(wie Felſen). . 

Beeves, beevz, e. pl. b. beef, s. 
[Mordam.] das Rindvieh, Hornvieh Lin 
Engl. black cattle). 

Befall, befawl’, praet. befell; pp. 
befallen (angelſ. befaellan) v. a. (gewöhn— 
lich !) zuſtoßen, begegnen, widerfahren (Ei— 
nem); befallen (Einen). 

Befall, v. u. ſich ereignen, fic) zu— 
tragen. To — of, begegnen, ergehen. 

Befell, betel’, pract. v. Befall. 

Belit, petit’, (be u. fit) v. a. auſte⸗ 
hen (Einem), paſſen (für), ſich ſchicken (für). 

Beflummed, (ſchett.) pala wer- 
ed; flattered. 
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Befoam, befime’, (be u. foam) » 
a. + mit Schaum bedecken, beſchäumen. 

Befool, befocl’, We u. food v. 4 
bethören; betrügen, zum Narren haben. 

Before, béfire’, (angelſ. before, be- 
foran) praep. 

1. vor (im Angeſichte, vor den Augen, 
in Gegenwart). Before the face of the 
whole town, im Angeſichte der ganzen Stadt. 
— the king, vor dem Könige. 

2. vor (zur Unterſuchung, zum Urtheils⸗ 
ſpruche). Both parties shall come — the 
judge, beide Parteien ſollen vor den Nichter 
kommen. 

3. vor (zur Auswahl oder Verfügung). 
The world was all — them, die ganze Welt 
lag vor ihnen. Miron. 

4. gov (dem Orte nach). — the fire, vor 
dem Feuer. To pass ~ any one’s door, an 
Jemands Thür vorüber -, borbeigehen. 

5. vor (der Zeit nach). The day — yester- 
day, vorgeſtern. — noon, vormittags. 

6. vor (eher, lieber, einen Vorzug andeu— 
tend, im komparativen Sinne). Poverty is 
desirable — torments, Armuth iſt wün⸗ 
ſchenswerther als Qualen. Taxxox. I love 
you — myself, ich liebe fie mehr als mich. 

7. vor (in Anſehung des Nanges, der 
Würde). The duke is — the lord ete., der 
Herzog kommt vor dem Lord re, 

8. vor (in Anſehung des Rechts). The 
eldest son is — the younger in succession, 
der ältere Sohn erbt vor dem jüngern. 

9. vor (eine Bewegung vor Etwas her 
anjeigend), — the wind, vor dem Winde 
(J. B. ſegeln). To walk — any one, vor 
Einem hergehen. 

Before, conj. I. bevor, ehe, ehe 
denn. 2. eher, lieber als, z. B. I would 
die — I behave so, ich würde eher ſterben als 
mich auf dieſe Art benehmen. 

Before, adv. I. vorher, zuvor. The 
chapter —, das Kapitel vorher. 2. zuvor, ehe⸗ 
deſſen, ehemals, vormals, früher (in der ver⸗ 
gangenen Zeit); bisher. Tumults then arose 
which — were unknown, es entſtanden Auf 
läufe, die zuvor unbekannt oder früher noch 
nicht bekannt waren. 3. ſchon, bereits. 4. 
vorn, voran (am vorderſten Orte, am vor— 
derſten Theile). The battle- was — and be- 
hind, die Schlacht war vorn und hinten. To 
get —, f zuvorkommen, überlegen fein. To 
prefer —, J vorziehen. [u. hand) adv. 

Beforehamd, beforehand, (before 

1. (oft mit with) zuvor (vor Jemand, 
vor einem Dinge, der Zeit nach). You have 
been - with eme, Sie find mir zu vorgekommen. 

2. voraus, im Voraus (vor einer gegebe: 
nen Zeit). To give money —, Geld voraus— 
bezahlen, Geld vorſchießen. To take up —, 
vorausnehmen. 

3. voraus (in einem Zuſtaude der Anhaͤu⸗ 
fung und zwar ſo, daß mehr eingenommen, 
als ausgegeben worden iſt). 

4. zuvor, vorher (als nothwendiges Erfon 
derniße, vorläufig. 

5. zuvor, anfänglich. 

6. voraus, weit vorgerückt, vor Anderten 
voraus, bevorzugt. To be — in the world, 
1, in guten umſtänden, vermöglich fein, 2. 
auf dem Wege zum Glücke fein, ſchöne Aus 
ſichten haben. 
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Beforetime, béfire'time, adv. * 
ehedem, weiland, vor Zeiten, vormals, ehe— 
mals. 

Befortune, béfôr'tshüne, (be und 
fortune) b. a. Einem widerfahren, begegnen. 

Befoul, béfoil’, (angelſ. befylan) 
v. d. beſchmutzen, beſudeln. 

Befriend, befrend’, (be u. friend) 
v. a. begünſtigen, als Freund behandeln, 
Einem helfen, Einem Wohlwollen erweiſen, 
Freundſchaft erzeigen. To — one's self, auf 
ſeinen eigenen Nutzen ſehen. Snak. 

Befringe, béfrinje’, (be u. fringe) 
v. a. mit Franſen beſetzen (Kleider), befranſen. 

Beg, beg, s. [Türkei] der Beg, Bey. 

Beg, (goth. bidjan; angelſ. giernan) v. a. 
1. ernſtlich fordern, erbitten (ok, von), um Et⸗ 
was bitten. 2. betteln. 3. als gewährtzzuge— 
ben oder zugeſtanden annehmen, zum Satze 
machen, ohne Grund vorausſetzen. 4. unter 
Vormundſchaft bringen Jemanden). Suax. 

To - one’s pardon, Einen um Verzeihung 
bitten. I beg this favor of you, thun Sie 
mir doch dieſen Gefallen. To — one fora 
fool, um die Verwaltung der Güter eines 
Blödſinnigen anhalten. — the question in 
debate, die ſtreitige Frage zum Satze machen. 

Beg, v. u. 1, um Almoſen bitten, bet— 
teln, betteln gehen. 2. 4 (kor) bitten, flehen 
(um). 

To go a begging, 1. betteln gehen. 2. 
+ nicht geſucht werden (v. Sachen, nach de— 
nen keine Nachfrage geſchieht), nicht geachtet 
werden. [des Neimes wegen daſteht. 

Begging rhyme, ein Wort, das nur 

Began, bégän“, praet. v. Begin. 

Beget, bégeèt“, praet. begot, begat, 
pp. begot, begotten (angelſ. begetan) v. a. 
1, zeugen, erzeugen. 2. + hervorbringen, er- 
zeugen. Erzeuger. 

Begetter, beget’ tir, s. der Senger, 

Begetting, béget’ting, . 1. I die 
Zeugung. 2. + die Hervorbringung, Erzeu— 
gung. 

Beggable, beg gabl, adj. erbittlich. 

Beggar, beg’gur, s. der Bettler. 2. 
+ der Bittende, Bittſteller. 3. Derjenige, 
welcher Etwas ohne Grund od. Beweis ans 
nimmt od. vorausſetzt. 

A — of principles, Jemand, der ſeine 
Vorausſetzungen als Grundſätze geltend ma— 
chen will. 

Prov. I kuow him as well, as the — 
knows his dish, ich kenne ihn durch und 
durch. Set a — on horseback and he will 
ride to the devil, nichts Stolzeres, als ein 
reich gewordener Bettler. 

Beggar’s bench, (die Thürſchwelle. 
—’s bush, die Bettelherberge. —’s lac e, 
die groben Zwirnſpitzen. —maid, das 
Bettelmädchen. — man, der Bettelmann. 
—’s velvet, (der Plüſch. —-woman, 
die Bettelfrau. 

Beggar, v. a. I. arm machen, an 
den Bettelſtab bringen, zu Grunde richten. 
2. t a) entblößen, berauben. b) erſchöpfen, 
uͤberſteigen. To — all description, alle Se: 
ſchreibung überſteigen. 

To be beggared, am Bettelſtabe fein. 

Beggarliness, beg‘gurlénés, s. 
die Dürftigkeit, der bettelhafte Zuſtand, die 
Pottelhaftigkeit. 
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Beggarly, beg’ gurlé, adj. u. adv. | 


bettelhaft, dürftig, lumpig, armſelig, ärmlich. 

Beggarly doings, Niederträchtigkeiten. 
— clothes, Lumpen. 

Beggary, beg/guré, s. die Vettel: 
armuth, äußerſte Armuth, Dürftigkeit. 

Prov. — is novice, Armuth bringt keine 
Schande. 

Begging, bég“ging, 5. das Betteln. 
To live by —, vom Bettel leben. — ach. bet: 
telnd. — friars, die Bettelmönche. 

Beggingly, bég’ginglé, adv. 
bittweiſe, bettelnd. 2. bettelhaft. 

Weghards, ) béegardz’, s. pl. die 

Beguards, Beguiner, Begarden 
(ein relig. Orden). 

Begilt, bégilt’, adj. vergoldet. 

Begin, begin’ „ praet. began, pp. 
begun, (angelf. gynnan, agynnan, beginnan) 
v. u. 1, anfangen, beginnen, entſtehen (den 
Anfang nehmen). 2. beginnen, anfangen 
(den Anfang machen).“ 

To — well, einen guten Anfang machen. 

Begin, v. a. l. anfangen, beginnen 
(eine Handlung). 2. anfangen, begründen, 
anlegen, den erſten Grund (zu Etwas) legen, 
entwerfen. 

To — a journey, eine Reiſe antreten. To 
— the world, ein Anfänger ſein, in die Welt 
treten, ſich einrichten, anfangen ſich hervor— 
zuthun. To — again a laws suit, einen 
Nechtshandel von Neuem betreiben. To — 
house -keeping, ſich häuslich niederlaſſen. 
To — business with a small capital, [Han- 
del! mit einem kleinen Kapital anfangen. To 
— the teeth of a comb, [Kammach.] Kamm⸗— 
bretchen vorbohren. To — the health, Ei— 
nem zutrinken. SAR. 

Beginner, beégin'nür, s. I. der 
Anfänger Cerfte e 2. der Anfänger 
ein irgend einer Wiſſenſchaft). 3. der Neu— 
ling (auch new-beginner). 

Beginning, bégin'ufng, s. 1, der 
Anfang, Urſprung Wie erſte Urſache). 2. der 
Anfang, Uranfang. 3. pl. die Anfangsgründe. 

To give — to, die Urſache, der Urſprung 
ſein (v. Etwas). 

Begird, bégerd’, (v. gird) praet. 
begirt, begirded; pp. begirt) v. a. 1. um: 
gürten, begürten. 2. + a) umgeben (mit 
Etwas). b) einſchließen, belagern, blokiren. 

Begirt, begert’, praet. u. pp. (v. 
Begird. der Beglerbeg. 

Beglerbeg, bég“lerbég, s. [Türk.] 

Begnaw, bendw’, (angelſ. begna- 
gan) v. a. nagen, benagen, zernagen, zer— 
freſſen (auch +). Snak. 

Begone, bégdn“, interj. fort! hin 
weg! weg! hebe dich weg! 

Begot, bégot’ > pp. v. Be- 

Begotten, begot’tn, § get. 

Begrave, bégrave’, v. a. + 1. be: 
graben, beerdigen. 2. + eingraben Inſchriften). 

Begrease, begreéze’, (be u. grease) 
v. a. mit Fett oder Kligen Materien bez 
ſchmieren. 

Begrime, bégrlme“, (be u. grime) 
v. a. mit Koth, Ruß, Schmutz beſchmieren, 
überziehen. beneiden. 

Begrudge , bégrüdje“, v. a. Einen 

Begrutten; Oertl.) exhausted 
with weeping. 
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Beguile, beguile’, (be u. guile: v. 
a. I. bethören, betrügen, täuſchen, berticten, 
verführen, hintergehen. 2. kaͤuſchen, überli⸗ 
ſten. 3. täuſchen, leer abſpeiſen. 4. Einem 
entgehen, entwiſchen. 5. t täuſchen, angenehm 
hinbringen (die Zeit). 
2. When misery could — the tyiant's 
rage. P Snax. 
To — the supposition, den Glauben 
täuſchen. SHAK. 
Beguiler, bégui‘lir, s. der Betrü⸗ 
ger, Verführer; das Betrügende. [Begine. 
Beguin, bé'gwin, s. [Kirchg.] die 
RBegun, beégün“, pp. b. Begin. 
* 5 ſchott) trie k. 
Behalf, behaf’, (angelſ. behefe, f. 
Behoof) s. der Behuf; a) der Nutzen, das 
Frommen; b) die Vertheidigung; e) die 
Vertretung. 
In — of, 1, für, um .... willen; aus 
Nückſicht (für); zu Gunſten, zum Beſten 
(Jemands). 2. für (an der Stelle, anſtatt 


einer Perſon). On your —, um Ihretwillen, 


Ihrethalber, Ihretwegen, zu Ihrem Beſten, 
zu Ihren Gunſten. On — of his right, um 
ſeines Rechts willen. 

1. The patriot suffers in — of his coun- 
try; b) The advocate pleads in — of 
the prisoner. 2. The agent appeared 
in — of his constituents and entered 
a claim. WEBSTER. 

Behappen, béhap/pn, v. u. ges 
ſchehen, zuſtoßen, widerfahren (Einem). 

Behave, behave’, (angelſ. gehab- 
ban) v. a. 1, * beherrſchen, bändigen, uns 
terdrücken, bezaͤhmen, handhaben. Suk. 2. 
führen, leiten. 3. to — one's self, ſich bes 
nehmen, ſich betragen, ſich aufführen; (ſich 
gut aufführen. 

Well behaved, wohl geſittet. 

Behave, v. u. handeln, ſich verhal⸗ 
ten, ſich benehmen. 

Behavior, behäve“yür, s. 1. das 
Betragen, Verhalten, Benehmen, die Auf⸗ 
führung. 2. der Anſtand, die Haltung, Ge⸗ 
berde. 

To be upon one's — (od. modern to be 
od. to be put upon one's good -, auf ſeiner 
Hut fein muͤſſen, über ſich wachen müſſen. 

Behead, béhed’, v. a. köpfen, ent⸗ 
haupten. [Enthaupten, Köpfen. 


Beheading, péhéd‘ing, s. das 
Beheading-machine pd, —-mai- 
den, die Guillotine. [Behold. 


Beheld, benéld“, praet. u. pp. v. 
Behemoth, bé/hémoth, s. |] dev 
Behemoth, das Fluß- od. Nilpferd. 
Behen, béhen, Ben, Bek“e n) . 
[Bot.] der Behen, Behenbaum; das Schlacht— 
kraut; der Baldrian; die Behenwurzel. 
Behest, béhést’, 5. Y das Geheiß, 
die Vorſchrift, das Gebot, der Befehl. 
Behight, beénfte“, (angelſ. behetan) 
v. d. 1. verſprechen, verheißen. 
trauen. 3. zuerkennen. 4. nennen, heißen. 
5. heißen (Einen Etwas), befehlen (Einem). 
6. meinen (Etwas). 7. beabſichtigen. 
Behind, behind’, (angelſ. betten 
praep. 
1, hinter (im Riicen einer Perſon oder 
Sache). Tor ride — a horseman, hinter 


2. anver⸗ 
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einem Reiter (auf dem Pferde) ſitzen. To walk 


behind the garden, hinter dem Garten 


ſpatzieren gehen. 1 Will take him up — me, 


ich werde ihn auf meinen Rücken nehmen. 


2. hinter urück, an der Stetle, die Je— 
mand verlaſſen hat). Our friend has left a 
sister — him, unſer Freund hat eine Schwe— 
ſter (nach ſeinem Tode) hinterlaſſen. 

3. hinter zurück, an Gelehrſamkeit). One 
student is — another in mathematics, ein 
Student iſt in der Mathematik hinter einem 
andern zurück. To come — any one in point 
of learning, Einem an Gelehrſamkeit nach— 
ſtehen. Z 

4. hinter Gurück, geringer an Würde, An⸗ 
ſehen, Werth). For I suppose I was pst a 
whit — the very chiefest apostles, denn ich 
achte, ich fete nicht weniger, denn die hohen 
Apoſtel ſind. BIBLE. 

2 hinter (ein umdrehen erfordernd). She 
looked — her, fie ſah hinter ſich. — back, 
1 hinter Jemands Nücken, hinter dem Rü— 
cken (d. h. in Jemands Abweſenheit). 

Behind, adv. 1. hinten; dahinter zu— 
rück enoch nicht zu Tage gefördert). We know 
not what evil is —, wir wiſſen nicht, wel— 
ches Uebel noch vorbehalten iſt. 

2. hinterwärts, rückwärts (ein Umdrehen 
anzeigend). To look —, rückwärts ſehen. 

3. vergangen. Forget those things which 
are —, vergeßt, was vorüber iſt. 

A, zurück, künftig noch zu überſtehen. 
And fill up that which is — of the afflic- 
tions of Christ in my flesh, und erdulde 
vollends an meinem Fleiſche, was noch man— 
gelt an den Trübſalen Chriſti. BInLE. 

5. zurück (im Rückſtande, unbezahlt). 
There is a large sum —, es ijt noch eine 
große Summe im Rückſtande. To be —, noch 
Rückſtände zu bezahlen haben. He is so 
much —, er iſt noch mit fo viel im Rückſtande. 

6. dahinten, zurück (nach der Abreiſe einer 
Perſon zurückbleibend)z. He departed and 
left us —, er verreiste und ließ uns zurück. 

Behind-laand, behind - hand, 
adj. 1, im Rückſtande, unbezahlt. 2. O a) 
zurück ein ärmlicher Lage). b) zurück (ver— 
ſpätet). 3 * träge, langſam. 

To be behind-hand with any one in 
any thing, Einem in Etwas nachſtehen. To 
be — in the world, ſchlecht ſtehen, in ſchlech— 
ten Umſtänden od. zurückgekommen ſein. To 
be — in one’s business, in ſeinem Geſchäfte 
zurück fein. 

Behold, béhdld’, praet. u. pp. be- 
held (angelſ. behealdan) v. 4. 1. ſchauen, 
ſehen, erblicken. 2. anblicken, anſehen, an— 
ſchauen. lcken. 2. ſehen, ſchauen. 

Behold, v. n. I. hinſehen, hinbii- 

Behold, inierj. ſiehe da! ſiehe! 

Beholden, pbehol/dn, part. pass. 
u. adj. (to) verpflichtet, zu Dank verpflichtet, 
verbunden (Einem). 

Beholder, behöl'dür, s. der Zu⸗ 
ſchauer, Betrachter, Auſchauer. 

Beholding, véhdl’ding, s. 1. das 
Anſchauen. 2. + die Verbindlichkeit, Ver— 
pflichtung. — adj. + (für Beholden) ver— 
pflichtet. 

Bcholdingness, béhdl/dingnés, 
6. + (nicht korrekt) die Verbindlichkeit, Ver: 
pflichtung. 


Behoney , béhin‘né, ». a. mit 
Honig ſüßen. 8 
Behoof, behoof’, (angelſ. behofian) 
. I. der Behuf, Bedarf. 2. der Behuf, Nu⸗ 
gen, Vortheil, das Frommen. 
Behoovable, béhod‘vabl, adj. 1. 
nöthig, nothwendig. 2. zuträglich, erſprieß— 
lich, vortheilhaft, nützlich. 
BBehoove, béhoov’, v. u. ſich ge: 
ziemen, ſich gebühren, gebühren. 
BBchhooveful, béhéòve-fül, adj. 
erſprießlich, nützlich, zuträglich. — adj. * Be- 
hoove’rully, erſprießlich. : 
CO ve, f Behoove. [beheulen. 
Beh owl, behoul’, v. a. + anheulen, 
Hie. ¢ (ſchott.) shelter. 
Being, being, s. I. das Sein. 2. 
das Sein, Daſein, die Exiſtenz. 3. das We— 
ſen, (Etwas, was iſt, von höhern Weſen, 
Menſchen u. Thieren). 4. der Aufenthalt, 
das Bleiben. 
As God is in —! fy wahr Gott lebt! 
Being, bart. praes. b. to Be, ſeiend. 
— to come, te die, da ich kommen, ſterben 
muß. It — thus, da die Sache ſich ſo verhält. 
He was near — killed, beinahe, faſt, bald 
wäre er getödtet worden. — to come hither, 
indem ich hieher kommen wollte. The time — 
die gegenwärtige Zeit. — that, da, weil. 
BBe jade, bejade’, (be u. jade) v a. 
T ermuibden. Miron. 
BSc jape, bejape’, (be u. jape) v. a. 
T feppen; hintergehen. CHAUCER. 
Bekiss, bekis’, (be u. kiss) v. a. + 
küſſen, begrüßen. ; Jonson. 
Beknave, benave’, (be u. knave) 
v. a. + Schurken od. Schelm nennen. Pork. 
Beknov, bend’, (be u. know) v. a. 
T anerkennen, bekennen. CHAUCER. 
Belabor, belä'bür, v. a. 2 mit dem 
Stocke bearbeiten, durchbläuen, abprügeln. 
Belace,, belase’, (be u. lace) v. a. 
1, befeſtigen, feſtmachen (wie mit einem 
Seile). 2. ſchlagen, peitſchen. 
Belaced, beläst“, adj. mit Spitzen 
beſetzt, verziert. BEA. 
Belaan, belam’, v. a. O durchprügeln. 
Belamour, bél'Améôr, 5. + der 
Liebhaber. [Buſenfreund, Vertraute. SeENSsERR. 
Belamvy, bel‘dme, (fr. W.) . der 
Belate, beläte“, v. a. + verſpäten. 
Belated, bela‘ted, (von dem veral— 
teten belate verſpäten) adj. 1. verſpätet bis 
in die Nacht hinein. 2. verſpätet (ſpäter als 
die beſtimmte od. rechte Zeit). 
Belatedness, bela'tédnés, 6. das 
Verſpätetſein, die Verſpätung. Mitton. 
Belave, beélave’, (vy, lave) v. a. + 
wäſchen. (Einem Geſetze geben. Miron. 
Belawgive, béldw'giv, v. a + 
Belay, bela’, (be u. lay) v. a. 1. be: 
legen, vertreten, verſperren (Wege ꝛc.) 2. bez 
lagern. 3. in einen Hinterhalt legen. 4. 
verzieren, belegen, beſetzen (ein Kleid). 5. 
[Mar.!] ſplißen. leine Falle legen. 
To — a man's way, Einem nachſtellen, 
Beilch, velsh, (angelſ. bealcan) v. a. 
I. aufſtoßen (aus dem Magen), O rülpſen. 
2. auswerfen, ausſpeien (aus der Tiefe; v. 
Vulkane. 3. t to- out, ausſtoßen (Schmäh— 
worte). 


— 

Belch, s. I. das Aufſtoßen (aus dem 
Magen), 8 der Rülps. 2. der Auswurf (eines 
Vulkans. 3. das gegohrne Getrauk, Bier. 

Belcher, bel’siuir, s. der Nülpſer. 

Beld, cott.) bald. 

Beld um, bel/dam, 3. 1. die alte 
Frau, das Mütterchen. 2. die Here. Suak. 

Beldame, bélddm, s. die Altmutter. 

Belenguer, bele’gir, (ſchwed. 
belaegra) v. a. 1, [Milit.] belagern, beren— 
nen, einſchließen. 2. + heimſuchen. 

Beleaguerer, bélégürür, 
Belagerer. 

Beleave, béléve’, v. a. + verlaſſen. 

Belee, bélé“, v. a. + [Mar.] gegen 
den Wind richten. 

Belennite, béldu“nlte, 
[Geol.] der Belemnit. (Ausſatze anſtecken. 

Beleper, bélèp'pür, v. d. mit dem 

Bel-esprit, bél'-espré, (fr. W.) 3 
der ſchöne Geiſt; pl. die Schoͤngeiſter. 

Belllower, beloüür, 5. [Bot.] 
die Glockenblume. . 

_ Belfry, bel/tré, 5. 1, der Glocken⸗ 
thurm. 2. der Glockenſtuhl. 3. die Warte, 
der Wartthurm. lliche Blick. Spenser. 

Belgard, belgard’, 5. ＋ der freund⸗ 

Belgian, bel’jéan, adj. [Gevgr.] 

Belgie, belhik, Hbelgiſch 

Belgian, s. der Belgier. [Belgrad. 

Belgrade, bel grade, s. [Geogr ] 

EBelial, be‘ieal, s. I. 1) der Teufel, 
Belial. 2. die Verruchtheit. 

Belial, adj. boshaft, verrucht. 

Belibel, beli’bél, v. a. t+ ſchmähen. 

Bellie, belli, (angelf. beleegan) v. a. 
1. belügen. 2. Lügen ſtrafen, zum Lügner 
machen. 3. im Widerſpruche ſtehen mit Et— 
was. To - one'sself, ſich widerſprechen. 4. 7 
nachäffen, nachmachen, nachahmen. Sra, 
5. mit Lügen erfüllen. 6. verläumden. 

2. The heart beliesthe tongue. WEBSTER. 
4. With dust, with horses' hoofs, that 
beat the ground, 

And martial brass, belie the than- 

der's sound. DRYDEN. 
5. Slander doth belie all corners of the 
world. ShAk. 
6. Thou dost belie him, Perey. Shak. 

Belief, beléef,, (angels. geleaf, ge- 
ly fan) s. 1. § der Glaube (Gegenſatz v. Wiſſen). 
2. [Theol.] der Glaube, Glauben. 3. Theol.] 
der Glaube (Dasjenige, was man glaubt, 
wie der chriſtl. Glaube), die Religion. 4. der 
Glaube, das Glaubensbekenntniß. 5. der 
Glaube (der Gegenſtand des Glaubens). 

5. Superstitious prophecies are the be- 
lief of fools. Bacon. 

Past all —, unglaublich. Light of ~, 
leichtgläubig. Hard of —, hartgläubig. 

Believable, beleevabl, adj. glaub- 
lich, glaubhaft. 

Believe, béleév’, v. a. 1. glauben 
(für wahr annehmen). 2. glauben (Einem). 

Believe, v. n. I. glauben. 2. Theol.] 
glauben. 3. (in) glauben (an). 4. (on, upon) 
vertrauen (auf). 5. (glauben, meinen, den— 
ken. 1— not, ich glaube, nein. 1 so, ich 
glaube, ja. lchen (Etwas). 

To make any one —. (Einem weis mas 

Believer, beléévür, 3. 1. der 
Glaubende. 2. I der Gläubige; true , der 


S. der 


Suan. 
(gr.) „ 
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Rechtglaͤubige. [Glauben, der Glaube. 
Believing, bélee’ving, s. das 
Believingly, belee’vinglé, adv. 

gläubig, im Glauben. [vielleicht. 

IBelike, bélike’, adv. vermuthlich, 

Belive, belive’, adv. * hurtig, ſtracks, 
flink. Spenser. [s. Arabella [Cigenn.]. 

Bell, ben, (Abkürzg. für Arabella 

Bell, bell, (angelſ. bell, bella, belle) 
3. J. die Glocke (Kirchenglocke ꝛc.). 2. die 
Schelle, Klingel. 3. § irgend ein glockenför— 
miger Körper, z. B. a) [Muſ.] die Glocke, 
Stürze (einer Trompete ꝛc.); b) Archit.] die 
Glocke einer Säule; e) [Bot.] der Kelch ei— 
ner Blume. 4. [Falkn.] die Schelle, Molle 
(an den Füßen des Falken). 5. [Bot.] die 
Glockenblume. 

To shake the - s, ¢ fich rühren. Snax. 
To set the bells a- going, mit den Glocken 
bimmeln. To ring the —, I. die Glocke läu— 
ten. 2. ſchellen, klingeln. To carry (od. to 
bear) away the —, den Preis davontragen. 
To bear the —, der Anführer, Erſte fein, 
voran gehen. The ring of bells, das Glok⸗ 
kengeläut. The chime of bells, das Glok— 
kenſpiel. Little —, das Glöckchen. 

Prov. To curse any one with —, book 
and candle, Einen mit Flüchen überladen.“ 

Bell-bit, [Neitk.] das glockenförmige 
Gebiß, Glockengebiß. — clapper, der 
Glockenklöppel. — -fashioned, glocken— 
förmig. —-flower, [Bot.] die Giocken— 
biume. der Glockengießer. 
— glass, die Glasglocke. —-man, der 
Ausrufer. — metal, die Glockenſpeiſe, das 
Glockengut. Glockenbirne. 
pepper, der Glockenpfeffer. - ringer, 
der Glockenläuter. das Seil 
zum Läuten. 2. die Klingelſchnur. — sha— 
ped, [Bot.] glockenförmig. == stone, der 
Glockenſtein. —-wether, 1, der Leitham— 
mel. 2. + der Anführer, Vorſchreier. Suan. 

Bell, v. u. I. [Bot.] glockenförmige 
Blüthen bekommen; glockenförmig wachſen. 
2. [Waidmſpr.] ſchreien, röhren (von Hir— 
ſchen in der Brunftzeit). 

To bell the cat, der Katze die Schelle an⸗ 
hängen. (= To contend with; to use strong 


—-founder, 


— pear, die 


— rope, 1. 


measures regardless of consequences). 
Belladonna, belladonna, . 
Bot.] das Tollkraut, der Nachtſchatten. 
Bellarmin, bellar‘min, s. die 
große Flaſche) der Humpen. 
Bellatrix, beél'lätfiks, (lat.) s. 
[Aſtron.] id., ein Stern zweiter Größe. 
Belle, bell, (fr. W.) s. die Schöne 
(ſchöͤne junge Dame). 
Belled, belld, adj. [Herld.] mit 
Schellen verſehen od. behangen. 
Belles-lettres, bel/-lettur, (fr. 
W.) s. pl. die ſchönen Wiſſenſchaften. 
Bellibome, belllebène, (fr. belle 
u. bonne) 5. + (das durch Schönheit und 
Herzensgüte ausgezeichnete Frauenzimmer) 
die Holde. [Great, © ſchwanger. 
Bellied, bellid, adj. bauchig, dick. 
Belligerent, bellid/jurent, J dat.) 
Belligerous, bellidje’erus, § adj. 
kriegfuͤhrend; kriegeriſch. [Krieg führen. 
Belligerate, bellid‘jurate, v. n. 
Belling, belag, (angelſ. bellan) 
7. 1. [Waidmipr] das Schreien, Röhren 


BEL 


(eines Rehes in der Brunftzeit). 2. Belling, 
adj. [Bot.] glockenförmig wachſend od. wer— 
dend. lach. + mächtig, gewaltig im Kriege. 

Bellipotent, belfip'pètént, dat.) 

Bellon, béllün, 3. [Med.] die 
Bleikrankheit. Ilona, f. 

Bellona, belld/na, 5. [Myth.] Bel⸗ 

Bellow, bel 6, av. ballaw; angel. 
bulgian, bylgean) v. n. I. brüllen (wie ein 
Stier). 2. | brüllen, laut ſchreien, heulen 
(v. Menſchen). 3. heulen, brauſen (v. Meere, 
dem Winde). [Brauſen. 

Bellow, s. das Gebruͤll, Geheul; 

Bellows, bel/lus, (augelſ. bilig, 
bylig; goth. balgs) s. sing. u. pl. I. — od. 
a pair of —, der Blaſebalg. 2. [Technol. 
das Gebläſe, Gebälg. 3. f die Lunge. 

Bellows-fish, [Ichthyol.] der Trom— 
peter. —--mender, der Aufſeher über Or— 
geln. Snak. lthieriſch, viehiſch. 

Belluine, béel’hiine , (lat.) adj. + 

Beli-wawering, ({dott) wan- 
dering. 

Belly, belle, (ir. bolg; w. boly) s. 
1. der Bauch (v. Menſchen). 2. der Unter- 
leib, Wanſt (v. Thieren). 3. der Mutterleib, 
Leib, Schoß. 4. + der Bauch, Magen. 5. § 
jeder einem Bauche gleichende Theil eines 
Dinges; a) der Bauch der Harfe od. Laute; 
p) der Bauch einer Flaſche; e) [Mar.] der 
Bauch eines Segels. 6. ein hohler, einge— 
ſchloſſener Platz, z. B. der Bauch der Hölle. 
7. der Bauch, das Herz. 

To be given to one's —, ſeinem Bauche 
dienen. My — is full, © ich bin ſatt; (ot) 
überdrüſſig keiner Sache). 

Prov. A hungry — has no ears, ein 
hungriger Magen läßt ſich mit Worten nicht 
abſpeiſen. What is got over the devil's 
back, is spent under his —, wie gewonnen, 
yo zerronnen. 

Belly-ache, © die Leibſchmerzen, Ko— 
lik, das Bauchweh. — -band, 1. der Vaud): 
gurt der Pferde. 2. [Chir.] die Bauchkom— 
preſſe. —-bound, adj. [Med.;] verſtopft. 
— cheat, © die Schürze. —-cheer, + 
das leckere Mahl. —-fretting, [Thierarz.] 
1. die Erhitzung des Bauches der Pferde 
durch die vordere Sattelgurt, das Wundrei— 
ben vom Bauchgurte. 2. das Bauchgrimmen 
(yon Würmern), die Windkolik. — friend, 
der Schmarotzer. —-ful, 1. ein Bauchvoll. 
2. O die Genüge; To get one's - of any thing, 
einer Sache ſatt, überdrüſſig werden, (Etwas 
ſatt kriegen. — -god, der Schlemmer, Viel— 
fraß. — -pinched, adj. ausgehungert. 
— roll, die Walze, Rolle, Welle. — - 
slave, der Sklave ſeines Bauches, Bauch— 
diener. —- timber, o der Mundvorrath. 
—-worm, der Spulwurm, Nundwurm. 

Belly, v. a. füllen, ſchwellen, aufbla— 
ſen. Suak. 

Belly, v. u. bauchig, dick fein oder 
werden, ſchwellen, aufſchwellen; hervorragen, 
überhangen; ſtrotzen. 

Beloch, belék“, Cangelf. belucan) 
v. a. J. ſchließen, verſchließen. Suak. 2. ein⸗ 
ſperren. [s. das Wahrſagen aus Pfeilen. 

Belomaney, bel/lomanse. gr.) 

Belone, beldne’, (gr.) s. [Ichthyol.) 
die Meernadel. 

Belong, belong’, (Einen belangen) 
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v. n. 1. gehören, zugehören (eigenthüͤmlich), 
2. + (to) zukommen (Einem) (Jemandes 
Geſchäft fein). 3. (to) gehören Gu), abhän⸗ 
gig fein (von). 4. (to) gehören Gu), (Theil 
von Etwas fein), 5. zukommen, zugehoͤren 
(als Eigenſchaft, Attribut). 6. (to) Einem 
zukommen, ſich eignen, angemeſſen, paßlich 
fein (für Jemand). 7. (to) gehören (zu), ſich 
beziehen, bezüglich ſein (auf Etwas oder 
Jemand), Einen angehen, betreffen. 8. 
[Rechtsſpr.] (to) gehören u), angehören 
(einem Dorfe, einer Stadt, in Anſehung auf 
Wohnung). 9. (to) angehören (einem Lande 

als ſeiner Heimath); o anſäßig fein. 
8. Bastards also are settled in the pari- 
shes to which the mothers belong. 
BLACKSTONE. 

Belonging, belonging, adj. ges 
hörend, angehörend, zugehörig, angehoͤrig. 

Belongings, belong ingz, s. pl. 
+ fcdne Eigenſchaften, Naturgaben. Smax. 

EBelowed, béluv‘éd, part. u. adj. 
geliebt, theuer. — sin, die Lieblingsſünde. 

Below, bel“, (be u. low) praep. I. 
unter (werhältnißmäßig niedriger, tiefer, als 
ein anderer Gegenſtand). — the table, unter 
dem Tiſche. 

2. unter (niedriger in Anſehung des Ran⸗ 
ges, der Würde). One degree — kings, eis 
nen Grad unter Konigen. 

3. unwürdig, unter Jemandes Würde. It 
is — him to do so, es iſt ſeiner unwürdig, 
ſo zu handeln, dieſe Handlungsweiſe iſt ſeiner 
unwürdig. 

4. nach (in Anſehung der Zeit). — the 
sixth century, nach dem 6fen Jahrhundert. 

Below, adv. I. unten (niedriger; im 
Gegenſatze von oben). 

2. unten, weiter unten (in Schriften). 
As it shall be said —, wie unten geſagt 
werden ſoll. 

3. hier unten, hienieden, auf Erden (im 
Gegenſatze von dem Himmel). The fairest 
child of Jove —, das ſchönſte Kind des Zeus 
hier unten. PRIOR. 

4. in der Hölle. The realms—, ? die Hölle. 

5. vor einem untergeordneten Gerichtshofe. 

Belowt, belout’, v. a. + ausſchelten, 
ſchimpfen. 

Belswagger, bél/swaggur, s. I. 
der liederliche, ausſchweifende Menſch. 2. der 
Aufſchneider, Prahler. 

Bell, belt, (augelſ. belt; ſchwed. balt; 
Dan. baelte) s. 1, der Gürtel, die Koppel. 2. 
[Chir.] die Binde, Bandage. 3. pl. [Aſtron.] 
die Streiſen des Jupiter. 4. Thierarzuk.] 
eine Schafkrankheit. 5. [Geogr.] der Belt 
(die Meerenge). 

Shoulder-belt, das Wehrgehänge 
Sword , die Degenkoppel. Belt- ma- 
ker, der Gürtler. - straps, die An- 
ſetzſtücke einer Koppel. 

Belt, v. a. umgürten 

IBeIver, bel'vür, v. a. belfern, keifen. 

IZeluga, beluga, s. [Ichthyol.] der 
Beluga. , 

Belvidere, bél/védire, (fr.) 8. I. 
[Archit.] das Belvedere, die Schönſicht, Lufts 
warte. 2. [Bot.] der Beſenflachs, das Stuy 

Belye, ſ. Belie. [Denrenfraut, 

Berna, bée'ma, (gr.) 1. [gr. Geſch. 
die Rednerbühne. 2. + das Chor. 
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Bernad, bémad’, (be u. 
+ toll machen. 
EBeomamele, bémang’gl, 
mangle) v. a. + zerreißen, zerfetzen. 
BReumasis, bemask’, (be u. mask) 
v a. + verhüllen, verdecken, maskiren. 
Beimat, bemat’, v. a. verwirren (die 
Haare). [d. + irre leiten, verwirren. 
Bemaze, bemäze“, (be u. maze) v. 
Bemete, bemete’, (be u. mete) v. 
a. * bemeſſen, anmeſſen; to - any one with 


(be u. 


a yard, Einem mit einer Elle einen Buckel 
voll Schläge anmeſſen. SHak. 
Bemingle, béming’gl, (be u. 


mingle) v. a. + vermiſchen, vermengen. 

Bemire, bemire’, (be u. mire) v. a. 
im Kothe ſchleppen, mit Koth überziehen, über 
und über beſchmieren, beſchmutzen, beſpritzen. 

Bemist, bemist“, v. a. * in Nebel 
hüllen. Fe.ton. 

Bemoan, bemone’, (be u. mone) 
v. d. betrauern, beklagen, beweinen, bedauern. 

To — one's self, wehklagen. 

Bemoaner, pbémd‘nur, 4. 
Wehklagende. 

Bemock, bemok/, (be u. mock) 
v. a. + verfpotten, beſpötteln. L(über). 

Bemock, v. n. (at) ſpotten, lachen 

With bemocked - at stabs, mit ver: 
hoͤnten Stößen, mit eiteln Streichen. 

Bemoil, pémoil’, (be u. moil) v. a. 
+ mit Roth beſchmutzen oder beſpritzen. Snax. 

Bemol, be'mél, s. Mu, i das b. 

Bemonster, bemén’stur, (be u. 
monster) v. a. 4 verunſtalten, zum Unhold 
machen. SHak. 

Bemourn, bemorne’, (be u. mourn) 
b. a. + betrauern, beweinen. 

Bemused, bemuzd’, adj. 
danken vertieft, träumend. 

Bemute, bemute’, v. n. ſich mauſen. 

Ben, ben, 5. ( Bot.] die 

Ben- nut, 815 Behennuß. 

Ben- oil, das Behenöl. 

Ben, ben, (zuſammengez.) 5. Benja⸗ 
min [Mame]. 

Ben, [be-in] (ſchott.) into the spence 
or parlor; the inner apartment. To 
bring far ben, to entreat with great 
respect and hospitality. 

Bench, bensh, (corn. benk; angelf. 
benc) s. 1. die Bank. 2. a) die Bank, der 
Sitz der Nichter im Gericht; b) die auf einer 
Bank ſitzenden Perſonen. 3. + (die zu Gericht 
ſitzenden Perſonen) das Gericht, der Gerichts— 
hof. 4. jedes aus einem langen Brette beſte— 
hende Geräth, z. B. a) [Tiſchl.] die Hobel⸗ 
bank, der Werktiſch. b) die Seitenlehne (eines 
Armſtuhls), Seitenleiſte. 

King's —, Queen's —, [Engl.] a) die Kö— 
nigsbank, das Oberhofgericht. b) ein Gefäng— 
niß in London. 

Bench, v. a. 1. mit Bänken verſehen. 
2. auf eine Bank ſetzen. Suan. [ſitzen. Sua. 

Bencl, v. x. auf einer Gerichtsbank 

Bencher, bén’shur, s. 1, [Engl.] 
das ältere vorſitzende Mitglied Cin den Inns 
of court), der Bankälteſte. 2. der Alderman 
einer Körperſchaft. 3. der Richter. Suak. 

Bend, bend, (angelſ. bendan; fr. 
bander; d. binden) praet. u. pp. bended, 
bent, v. d. I. ſpannen, ausſpannen. 2. ſpan— 


der 


in Ge⸗ 


~ 
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mad) v. 4. nen (durch Zuſammenziehung, wie einen Bo— 
Swak gen). 


3. biegen, beugen (den Arm ꝛc.); nei— 
gen, krümmen 4. (to) richten, leiten, lenken 
(3. B. die Schritte, den Lauf nach einer Ge— 
gend ꝛc.). 5. t a) anſpannen (den Geiſt). b) 
im pass. (on, to) ſich hinneigen, geneigt ſein, 
entſchloſſen fein Gu). e) beugen, bezwingen, 
beſiegen. 5. in Beſitz nehmen. Suna. 6. 
[Mar. Jeto) binden, feſtmachen, befeſtigen (an). 

To bend the fist, die Fauſt ballen. To — 
the brow, die Stirn runzeln. To — down the 
eye, herabſehen. To — the eyes upon the 
earth, den Blick zur Erde ſchlagen. Bend 
you to remain here, bequeme Dich dazu, hier 
zu bleiben. Snak. To - the mind to study, 
ſich auf das Studium legen. To — the mind, 
the will or to — one’s self to or upon any 
thing, erpicht fein, ſich legen auf Etwas. 
His studies are bent to the latin tongue, 
er widmet ſich dem Studium der lateiniſchen 
Sprache. To - one’s spite against any one, 
Einen auf das Heftigſte verfolgen. Our course 
was bent to od. towards. ,, wir richteten 
unſern Lauf nad... Bent against. .., fic) 
widerſetzend (einer Sache). To — up, 1, auf⸗ 
ſpannen. 2. + antreiben, anſchicken. Suax. 
The bending part of a hill, der Abhang 
eines Hügels. 

Bend, v. n. I. ſich biegen, ſich beugen. 
2. ſich neigen, ſich bücken, ſich verbeugen, (to) 
ſich neigen, fic) wenden (nach). 3. + fic) beu- 
gen, ſich unterwerfen. 4. überhangen, vor⸗ 
ſtehen, vorſpringen (v. Klippen ꝛc.). 
geneigt fein (zu), ſich entſchließen Gu. 

To — forward, niederhocken. To — on 
od. against, ſich abhärten (gegen), vorberei— 
tet, gefaßt fein (auf), Trotz bieten (einer 
Sache). 

Bend, s. 1. die Biegung, Krümmung, 
Krümme. 2. die Neigung, Niederſenkung. 3. 
[Herld.] der Schrägebalken. 4. [Mar.] a) 
pl. die Kniehoͤlzer, b) der Spließknoten. 

Bend, s. + die Bande, Geſellſchaft. 

Bendable, ben‘dabi, ach. biegſam, 
geſchmeidig. 

Bender, ben“dür, s. I. der Span: 
ner. 2. [Technol.] der Spanner Cein Werk⸗ 
zeug). 3. pl. [Anat.] die Spannmuskeln. 

Bending, ben“ding, s. I. die Bie⸗ 
gung, Krümmung; Bogenrundung (eines 
Gewölbes); der Bug; Abhang eines Feljen). 
2. 4 die Anſpannung, Anſtrengung (des 
Geiſtes). — adj. abhängig. [sole-leather. 

Bend-leather, (ſchott.) thick 

Bendlet, pend‘iet, s. [Herld.] der 
kleine Schrägbalken. [die Waldrebe. 

Bendwith, bénd“witk, s. L Bot.] 

Bendy, bend’é, s. [ Herld.] das ge- 
theilte Feld. 

Beneaped, benept’, adj. auf dem 
Sande ſitzend (v. einem Schiffe), nicht flott. 

Beneath, béueTHe’, (angelſ. be- 
neath, beneothan, benythan) praep. 

I. unter (in Beziehung auf Etwas, was 
unmittelbar darüber iſt). He sinks — a bur— 
den, er ſinkt unter einer Laſt 

2. unter din einem Zuſtande des geiſtigen 
Oruckes, der Belaſtung durch Auflagen ꝛc.). 
Our country sinks — the yoke, unſer Land 
ſinkt unter dem Joche darnieder. SHAK. 

3. unter (niedriger dem Range, der Würde, 
dem Anſehen nach). Man is — angels, der 


5. (on) 


BEN 


Menſch ſteht unter den Engeln. 

4. unter (ſo viel als unwürdig, unanſtaͤn. 
dig). He will do nothing beneath his 
character, er wird Nichts thun, was unter 
ſeiner Würde iſt. 

Beneath, adv. 1, unten (Gegenſatz 
von oben). The earth from will be bar- 
ren, die Erde wird von unten unfruchtbar ſein. 

2. hienieden eim Gegenſatze von oben im 
Himmel. In heaven above or in earth —, 
im Himmel oben oder hienieden auf der Erde. 

Beneath- world, die Unterwelt. Suax. 

Benedict, ben édikt, adj. heilſam. 

Benedict electuary, [Med.] + die 
Abführlatwerge. 

Benedictine, beènèdik“ ne, 3. 
[Möuchsw.] der Benediktiner. — adj. zum 
Benediktinerorden gehörig. 

Benediction, bénnédik'shün, (..) 
s. I. der Dank, die Dankſagung (für die 
Gnade Gottes). 2. der Segen (eifrige, feier: 
liche Wünſche, das Gebet für Jemands 
Wohlergehen). 3. der Segen (das angewünſchte 
Gute). 4. die Einſegnung (eines Abts, Bi— 
ſchofs, einer Kirche ꝛc.). 5. die Einſegnung 
(die prieſterliche Handlung bei Vollziehung 
der Ehe). 6. [kath. Kirche] die Einweihung, 
Weihe. 7. der Segensſpruch zur Heilung der 
Kranken. Snak 

Benefaction, bénéfäk“shün, (.“ 
s. 1, das Wohlthun. 2. die wohlthätige 
Handlung, Wohlthat, (beſond.) die milde 
Gabe, Gnade. 

Benefactor, benéfak‘tir, s der 
Wohlthäter, (beſond.) der Spender milder 
Gaben zu öffentlichen oder Privatzwecken. 

Benefactress, béuéfäk'tres, . 
die Wohlthäterinn. 

Benefiice, bènefis, (r.) s. I. die 
Pfründe. 2. [Mittelalt.] das Lehen. 

Beneficed, bènéfist, adj. bepfründet. 

Beneficed man, der Pfründner. To 
be well —, eine gute Pfründe beſitzen. 

Beneficemce, bénefésiuse, 6. 
die Wohlthätigkeit, Gutthätigkeit, Mildthä— 
tigkeit. (wohlthätig, guéthatig, mildthätig. 

Beneficent, bénet event, 

Beneficial, bensfiah- al, 
to) 1. vortheilhaft, nützlich. 2. zuträglich, 
heilſam (Einem). 3. lRechtsſpr.] Nutzen 
ziehend, bevorrechtet, bevorzugt. — adv. Be- 
nefi'cially, vortheilhaft, heilſam. 

Beneficialness, benéfish’ dines, 
8. 1. die Heilſamkeit. 2. bit Nützlichkeit. 

Beneficiary, benéfish’yareé, adj. 
(eine von einem Andern abhängige Pfründe 
ꝛc. beſitzend, eine abhängige Beſitzung habend) 
untergeben, abhängig. 

Beneficiary, s. 1. der Pfründner. 
2. [Mittelalt.] der Belehnte, Bajall. 3. (der 
Theilhaber an einer milden Stiftung) der 
Stipendiat. [die erwieſene) Woh har, Güte. 

Beneficiemcy, benelish/ensé, s 

Bemeficiemt, benefishent, adj. 
wohlthätig. ADA Smiru. 

Benefit, benefit, (lat.) s. 1. die 
Wohlthar, das Gute. 2. der Nutzen, Bors 
theil, Gewinn. 3. pl. Wohlthaten der Natur, 
gute Anlagen. 4. [Rechtsſpr.] — of the 
clergy, das Vorrecht, die Rechtswohlthat der 
Geiſtlichkeit od. Kleriſei. 

Benefit, v. d. I. begünſtigen; Einem 


adj, 
ube (mit 


face. 


ore 
BEN 


for. fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. No. méve, nor, got, 


BER 


Nutzen bringen. 2. ſtarken, foͤrdern (die Ge-|way to the bent of the people, dem Willen 


ſundheit ꝛc.). 3. gedeihen machen, bereichern. 
2. Exercice benefits health. WEESTER. 
3. Trade benefits a nation, WEBSTER. 
Benefit, v. u. Vortheil od. Nutzen 
haben, gewinnen. 
Beneme, beneme’, (angelſ. be u. 


naman) v. a ＋ 1, nennen, benennen. 2. 
verſprechen; geben. SeENSER. 

BBemet, bénet’, (be u. net) v. a. + 
umgarnen, umſtricken. SHAK. 


Bemevolence, benev/voléuse , 
(lat.) s. 1. das Wohlwollen; die Wohlthätig— 
keit, Güte. 2. die Gutthat, Wohlthat, Gunſt. 
3. [Engl.] ehemals eine gewiſſe ungeſetz— 
mäßige Steuer. 

Benevolent, bénev’volent.2 adj. 

EBemevolous, bénev’volus, § wohl— 
wollend, gütig. 

Benevolently, bénév'vôlentlé, 
adv. auf eine wohlwollende Weiſe. 

Benevolentness, bénev/vo- 
léntnes, s. das Wohlwollen, die Gütigkeit. 

Bengal, bengal’, s. 1. [Gevgv.] 
Bengalen. 2. Indſtr.] ein lechterdeug daher. 


Bengalee, béngaléé’, s. die Sen? 


galiſprache, das Bengaliſche. 

Bengalese, bengalése’, s. sing. 
u. pl. der Bengale, die Bengalen. 

BBeniglat, benite’, (be u. night) v. 
a. l. umnachten, verdunkeln, mit Nacht um— 
geben. 2. t in geiſtige Dunkelheit od. Fin— 
ſterniß hüllen. 3. durch den Einbruch der 
Nacht überraſchen. 

A benighted traveler, ein von der 
Nacht überfallener Wanderer. 

Benign, benine’, (lat. benignus) 
adj. l. gütig, gnädig, mild, liebreich. 2. 
edelmüthig, freigebig. 3. wohlthͤtig, heilſam 


(von Einfluß), günſtig. 4. geſund, wohitha:| v 


tig, zuträglich (von Arzeneien ꝛc.). 5. gut— 
artig (von Kraukheiten ꝛc.). [gung. 

A interpretation, eine günſtige Ausle— 

Benignant, bénig'nänt, adj. gü— 
tig, gnädig, günſtig. 

EBenignity, béuig'nété, s. die Gut⸗ 
herzigkeit, Milde, Güte. 2. die Wohlthätig— 
keit. 3. die Wohlthätigkeit, Heilſamkeit (3. B. 
einer Arzenei); Geſundheit (der Luft ꝛc.). 

Benignly, benine‘/le, adv. gütig, 
gnädig, mild, liebreich. [s. + der Segen. 

Benison, ben‘nézn, fr. bénissant) 

Benjamin, bénjdmin, s. I. Ben⸗ 
jamin [Name]. 2. [Bot.] der Benzoebaum. 
3. die Benzoe. 

Bennet, ben‘net, Guſammengezog.) 
2. J. Benedikt. 2. [Bot.] das Benediktenkraut. 

Bent, (jchott. 1. Pa kind of grass. 
2. 4 the hill; the moor. Ta’en the bent, 
taken the field; run away. 

Bent, bent, pp. v. Bend. 

Bent, s. I. § die Krümmung, Bie— 
eung, Beuge. 2. + der Abhang (eines Hü— 
gels). 3. a) t (towards) die Neigung, Ge— 
neigtheit, Richtung, der Hang Gu), Zug. b) 
die Stimmung, Laune. e) der Entſchluß, Wille. 
d) die Wendung, Tendenz, beſondere Richtung. 
e) die Kraftſpannung, hohe Kraſtäußerung 
(des Geiſtes). j Locke. 

3. d) The beuts and turns of an object. 

You give his humor the true —, 

Sie wiſſen fein Gemüth zu lenken. Lo give 


— 


can 


od. Entſchluſſe des Volks nachgeben. 4 
full —, eine völlige Anſtrengung. In the 
full —, nach beſten Kräften. To have the 
kull —, den höchſten Grad erreicht haben. 
To hold the —, Stand halten. 

Be 

Nn 5 6. [Bot. !] die Binſe. 

Beun't, Abkürzg. für be not, fei od. 
ſeid nicht. 

Benting- time, bén‘ting-tine, s. 
1. die Zeit, wo die Tauben mit Binſen ge— 
füttert werden, ehe die Erbſen reif find, 2. + 
die ſchlechte Zeit. 

Benum, bénüm', (auch Benu mb) 
angelſ. beniman, benyman) v. a 1. erſtar— 
ren, ſteif od. geſühllos machen durch Kälte). 
2. Pbetäuben (die Sinne). 

Benumbed will, ein ſtarrer Wille. Suan. 

Benummedness, bénüm'meéd- 
nés, 5. die Erſtarrung; Betäubung. 

Benzoate, ben‘z0ate, . [Chem.] 
benzoeſaures Salz. [— acid, die Benzoeſäure. 

Benzoic, beèenzel ik, adj. [Chem] 

Benzoin, béuzdin’, s. [Bot.] die 
Benzoe (ſ. Benjamin). 

Bepaint, bepant’, (be u. paint) v. 
a. + bemalen, ſchminken; t färben. Skak. 

Bepale, bepäle“, (be u. pale) v. a. 
blaß machen. 

Bepimck, bépinsh‘, (be u. pinch) 
v. a. kneipen, mit Kniffen zeichnen. 

EBe piss, bepiss’,-v. a. bepiſſen. 

Bepowder, vepdi'dir, (be u. 
powder) v. a. beſtäuben. 

Bepraise, bepraze’, (be u. praise) 
v. d. ſehr od. auf eine übertriebene Weiſe 
rühmen, preiſen. Golbsdiirn. 
Bepurple, béepur’pl, (be u. purple) 
a. purpurroth färben. 

Bequeatla, bekweTHe’, (angelſ. 
becwaethan) v. a. vermachen (durch ein 
Teſtament). [der Erblaſſer, Teſtator. 

Bequeather, bekweTHe/ir, s. 

Bequentinmemt , bekweTHe’- 
mént. s. das Vermachen; Vermächtniß. 

Bequest, bekwest’, s. das Ber: 
mächtniß, Legat. [* beregnen. En auen. 

Berain, berane’, (be u. rain) v. a. 

Berate, berate’, (be u. rate) v. a. 
ausſchelten. ld. durch Lärm übertäuben. 

Berattle, beèrät'ti, (be u. rattle) v. 

Beray, bera’, v. a. + beſudeln. 

Berberry, ber’berré, ſ. Barberry. 

Bere, bere, (angelſ. ber) s. [Bot.] 
eine Gerſtenart ein Schottl.). 

Bereave, beréve“, praet. u. pp. 
bereaved u. bereft (angelſ. bereaflan) 
v. a. I. berauben, ausziehen, plündern (Giz 
nen), (mit ot) berauben (Einen einer Sache). 
2. uw. auch ohne of) berauben ſeiner 
Freunde durch den Tod. 3. wegnehmen, be— 
nehmen. SHAK. 

aSereavement, béréve/ment, s. 
die Beraubung (beſond. durch den Verluſt 
eines Freundes durch den Tod). [Bereave. 

Mewelt, bereft’, praet. u. pp. v. 

Berg, berg, (angelſ. beorg) s. * die 
Stadt od. der Flecken, der Abgeordnete zum 
Parlamente ſendet; die Burg. 


Bergamot, ber’gdmat, (fr., ſpan.) 
J. die Bergamottbirn, Beegamotte. 2. die 


Se 


oil, cloud. Tübe, tab, füll. thin. 


besought (angelſ. be u. secan) v. a. 


THis. 
BES: f 


Bergamottzitrone. 3. das Bergamottbl. 3 | 


eine Art mit Bergamottöl parfümirten! 
Schnupftabacks. 5. eine Art grober Tapeten. 


Bergandler, berg'dagür, 5. 
Bergente, Erdgans. 

Bergeret, ber’ géret, 5. tein Geſang. 

Bergmaster, bèrg'mästür, s. der 
Bergmeiſter (in der Grafſchaft Derby), 

Bergmote, berg’ mote, s. 
Berggericht (in der Grafſchaft Derby). 

Berhkyge, berime’, (be u. rhyme) 
v. a. f bereimen, in Reimen beſingen (Je- 
manden). Snak. 

Berns her‘lin, s. I. die Berline 
(Reiſekutſche). [Geogr. J die Stadt Berlin. 

„ ere 55 85 kek ] die 
Berme, der Wallabſatz. 

Bermudas, ber‘muidaz., s. pl. 
[Geogr.] die bermudiſchen Inſeln, Bermuden. 

Bernacle, ber’ nakl, ſ. Barnacle. 


dte 


das 


Bernard, bernard, (fr. W.) 5. 
Bernhard. Seka hermit, [Naturg.] der 
Schmarotzerkrebs. 

Bernardins, ber'närdiaz, 5. 


[Mönchsw.)] die Bernhardinermönche. 

Bern- Owl, bern’ bal, s. [Ornith.] 
die Kircheule. (berauben, ausplündern. 

Berob, berôb', (be u. rob) v. a. + 

EBeroe, ber’d. . [Naturg.] id. 

Berried, bér’ rid, adj. mit Bien 
verſehen. 

Berry, beér'ré, (angelſ. beria) 3. l. 
[Bot.] die Beere. 2. + der Erdhügel; die 
Höhle. 

Berry-bearing, Beeren tragend. 

Berry, v. u. Beeren tragen. 

Berry, v. d. ſchlagen, dreſchen. 

Berth, berth, (v. bear) s. [Mar.] 1. 
a) der zum Schwenken eines Schiffs erfor⸗ 
derliche Raum. by die Lage eines Schiffes 
vor Anker, der Ankerplatz. 2. die Kajüte im 
Schiff. 3. das Bett an den Seiten der Ka— 
jüte. 4. der Platz für eine Hängematte, für 
Kiſten ꝛc. 

Bertin, v. a. [Mar.] (den Matroſen 
tc.) einen Platz für ihre Hängematten anweiſen. 

Bertram, bér “tram, s. 1, Bertram 
[Name]. 2. [Bot.] der Bertram. 3. ---tree, 
Bot.] der Zahnwehbaum. [der Beryl. 

Beryl, beri, (gt.) 6. EMineralg.] 

Berylline, beér‘rillin, adj. beryll⸗ 
artig, meergrün. (Heiligen, heilig machen. 

BBesaimt, bésant’, v. a. + zu einem 

Besa’yle, (norm. ayle) s. [Rechts⸗ 
ſpr.] der Urgroßvater. lüberſtreuen. 

Bescatter, béskät'tür, v. a. + 

Bescorn, béskörn“, v. g. + pers 
ſpotten, verachten. bekratzen. 

Bescratich, béskratsh’, v. a. + 

EBEBescrawl, beskrawl’, v. a. be⸗ 
kritzeln. Mitton. 

Bescreen, beskreén’, obe u. screen) 
v. d. bedecken, ſchützen, ſchirmen, beſchirmen, 
verbergen. Snax. lkritzeln. Murox. 

Bescribble, béskrib‘bl, v. a. be 

BBesee, bese’, (be u. see) v. u. 4 
ſehen; Acht geben. 

Bescech; béstetsh’, praet. u. pp 
1. bit 
ten, erſuchen, anflehen (Jemanden). 2. un 
Etwas anflehen od. bitten, Etwas erbitten 
3. — s. das Geſuch, die Bitte. 


Fate. fir. fail, iat. Se. indi. Vine, lin, No, méve, adr, gt, dil, cléad. Tube, tab, füll. thin, TUis. 


BES 


Besceched fiir besieged. Suax. 
Bescecher, béseetsh’ur,*s. der 
Bittende, Erſucher, Bittſteller. (bitten. 
Eeseek, béséek’, v. d. + erſuchen, 
Bescem, beseem’, (be u. seem) v. a. 
geziemen Einem), paſſen od. ſich ſchicken (für). 
HReset, beset’, pruet u. pp. beset 
angelſ. besettan) v. 4. 1, F u. 4 beſetzen; 
umgeben, umringen, einſchließen, umlagern. 
2. F von allen Seiten bedrängen, beſtürmen, 
in die Enge treiben. 3. Einen von einem 
Hinterhalte aus belauern. Snak. 4. Einen 
anfallen, herfallen (über), Einen überfallen. 
Ees hie, beshine’, v. 4. + beſcheinen. 

Beslit, béshit“, v. a. © beſcheißen. 

B8eshrew , béshroo’, (be u. shrew) 
v. verwünſchen, verfluchen. — thee! 
wehe Dir! SHak. 

Beside, beside’, (be u. side) pruep. 

1. neben (zur Seite, bei, nahe an, die 
Nähe anjeigend). Sit down — the stream, 
ſetzen Sie ſich neben den Fluß. 

2. außer (eine Zugabe, ein Hinzukommen 
andeutend). — the miseries of war, außer 
den Unfällen des Krieges. — that, außer 
teem. we 

3. aus Cin einem von dem gewöhnlichen 
verſchiedenen Zuſtande)j. To put one — his 
pavence, Jemand aus der Geduld bringen, 
ihn ungeduldig machen. 

4. (mit dem pron. reeipr.), außer (nicht 
bei Verſtand). — one’s self, außer ſich. 

5. a) + außer (entfernt von). We were 
— our way, wir waren von unſerem Wege 
abgekommen, wir hatten uns verirrt. b) t 
— nature, übernatürlich. — the purpose, 
unzweckmäßig. — the senses, überſinnlich. 
It is — my present scope, es dient nicht zu 
meinem Vorhaben. Lt is — my present bu- 
siness, es liegt nicht in meinem Zwecke. 

Besides, besides’, pruep. neben, 
außer (eine Ausſchließung von der einen und 
ein Hinzukommen von der andern Seite an⸗ 
deutend). There was a famine in the land 
—the first famine, es war eine Hungers— 
noth im Lande außer der erſten Hungersnoth. 

Besides, | adv. überdas, überdem, 

Beside, § zudem, außerdem, ohne 
dieß, überdieß. — you know not what is 
theefate of your friend, überdieß kennen 
Sie das Schickſal ihres Freundes nicht. Ex- 
cept myself and a few —, mich und noch 
einige Wenige ausgenommen. All his troops 
—, alle ſeine übrigen Truppen. 

Besiege, beseeje’, (be u. siege; 
fr. sige) v. a. I. belagern. 2. bedrängen, 
beſtürmen. 

Besieging army. das Belagerungsheer. 

EBesieger, bèséejür. s. der Belagerer. 

Besieging,, béséeing , s. die Be⸗ 
lagerung, das Belagern. 

Besit, bésit, (be u. sit) v. a. + pal 
ſen für), Einem geziemen. SPENSER. 

Beslave, beslave’, v. d. + unterjo— 
chen, zum Stlaven machen. 2 

Beslieze, béslime’, v. a. + mit 
Schlamm od. Schleim beſchmieren, beſudeln.“ 

Beslabber, beslüb'bür, (be u.“ 
slubber) b. a. © mit Speichel oder einer an- 
dern Flüſſigkeit aus Naſe oder Mund beſu— 


ia. 


à würzen. 
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v. G. 1. beſchmieren, beſtreichen; daher 2. be— 
ſudeln, beſchmutzen (mit klebriger, ſchleimiger 
Materie). 3. 4 durchdüften. [Beſchmierer. 

Besmearer, bésmee/rur, s. der 

Besuairch, bésmertsh’, (be und 
smirch) +. a. + beſchmutzen, entfärben, ver: 
unſtalten, cntytellen. SuHAk. 

Besmoke, besmoke’, (be u. smoke) 
v. G. I. einräuchern, beräuchern. 2. räuchern, 
im Rauche trocknen. 

Beszntmt, bésmut’, (be u. smut) v. 4. 
mit Nauch oder Ruß beſchmutzen od. ſchwarz 
machen. : 

EBesnmow, bésno/, (be u. snow) v. a. 
+ (auch Y beſchneien. a [taba beſchmutzen. 

EBesmuiff, besnuff’, v. a. mit Schnupf⸗— 

Besomm, bélzüm, (angelſ. besm) s. 
der Beſeu. — v. a. kehren, fegen. 

Besort, besdrt’, (be u. sort) v. a. 
paſſen, ſich ſchicken, paßlich ſein (für), Einem 
anſtehen. Smax. folge. Snak. 

ESesort, s. + die Geſellſchaft, das Ge— 

EBesot, bésot’, (be u. sot) v. a. 1. 
bethbreu. Miron. 2. (on) vernarrt machen 
(in). SHAK. 

Besotted ly, besdr'tedié, adv. när⸗ 
riſch, auf eine närriſche Weiſe. MILToN. 

Besottedness, bésot/tedues, s. 
die Dummheit, Thorheit, Bethörung. MIL xox. 

Besouglit, besawi’, pret. U. pp- 
v. Beseech. [speak. 

Bespake, bespake’, + pruet. v. Be- 

Bespangle, bespang’gl, (be u. 
spangle) v. a. I. (mit etwas Glänzendem) 
beſäen, verzieren, ſchmücken, beſtreuen. 2. 
mit Flittern verſehen od. beſetzen, beflittern. 

1. The heaveus bespangled with stars. 

8 WEBSTER. 

Bespatter, béspat’tur, (be u spat- 
ter) v. 4. J. (mit Waſſer u. Koth) beſpritzen. 
2. + beflecken, verläſtern. Swirr- 

Bespawl, bespawl’, (be u. spaw!) 
v. a. beſpeien, beſpucken. 

Bespealz, bespeck’, praet bespoke ; 
pp. bespoke, bespoken, (be u. speak) v. a. 
1. (beſprechen) beſtellen; (ot) beſtellen (bei). 
2. Panreden, anſprechen. 3. Einen bitten, 
anhalten (bei). 4. weiſſagen,“ vorherverkün— 
digen. 5. anzeigen, verkünden, verkündigen, 
verrathen. 6. für ſich einnehmen, feſſeln, ge— 
winnen Jemands Liebe), auf ſich ziehen, auf 
ſeine Seite bringen. 

1. To bes peak a seat in a public coach. 
WEBSTER. 

2. He thus the queen bespoke. DRxDEN. 
5. His manners bespeak him a gentle- 
man. WEBSTER. 

EBespeaker, béspéé/kur, s. der 
Beſteller. [speckle) v. a. ſprenkeln. Mitton. 

Bespeckle, bespek’kl, (be und 

Bespev, béspu’, v. a. Etwas be⸗ 
ſpucken, beſpeien, ſich erbrechen (auß). 
Bespice, bespise“, (be u, spice) v. 
SHAK. 

Bespirt, ) bespert’, v. 4 + über⸗ 

BBespuart,§ ſpritzen, ausſpritzen. 

Bespit, bespit’, (be u. spit) v. a. be⸗ 
ſpeien, beſpucken, beſpritzen. 

EBespboke, bespoke’, ) pp. v. Be- 

Bespolkem, bespd‘kn.§ speak. 


deln, beſchmieren. 


IBesssziear, béesmeer’, (be u. smear) | 


J. ſprenkeln, flecken. 2. beſudeln, bepecten, 


Bespot, bespot’, (be u. spot) v. 4. 
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Eespread, béspred’, praet. u. pp. 
bespread, v. a. beſtreuen, überſchütten, bes 
decken (mit Blumen). 

Besprinkle, bésprink‘kl, (be u. 
sprinkle) b. a. beſprengen emit Wafer); bes 
decken (mit Staub). 

To besprinkle a work with useful 
reflexions, viele nützliche Bemerkungen ein— 
ſtreuen, in einem Werke verbreiten. 

Besputter, béspüt'tür, (be u. 
sputter) v. a. beſpeien, beſpritzen. 

Bess, bess, (zuſammengezogen von 
Elizabeth) (auch Bessy) s. Lieſe, Lieschen. 
Bess, s. das Brecheiſen, ſ. Betty. 

Besse, bess, (aud) Besse-fish) s. 
[Ichthyol.] der Seewolf. 

Best, best, (angelſ. best, zuſammen⸗ 
gez. v. betest) super lat. b. good; adj. I. der, 
die, das beſte (v. Perſoneu u. Sachen). 
The — part, 1, die Beſten. 2. der größte Theil, 
das Meiſte. 

Best, s. 1. das Beſte. 2. das Beſte, 
Beſtmögliche. 3. das Beſte, die beſte Anwen— 
dung. 4. das Beſte, der größte Theil. 5. das 
Beſte, Möglichſte. 6. der beſte Menſch 
(Jeſus). SHAK. lnehmſten. Sak. 

Best, s. pl. (für chief men) die Vor— 

Do the — you can, machen Sie es fo 
gut als möglich. To do for the —, fein 
Beſtes thun. At —, auf das Beſte, auf's 
Höchſte. Life is at — very short, das Leben 
iſt, wenn es auf das Höchſte kommt, ſehr 
kurz. To make the — of a thing, Etwas 
auf das Beſte benutzen, auf das Beſte mit 
Etwas umgehen, allen Fleiß anwenden bei 
Etwas, allen möglichen Nutzen aus einer 
Sache ziehen. To have the —, Sieger ſein; 
Suk. (of any thing) den Vortheil haben. 
To make the — of a bad bargain, ſich ſo 
gut wie möglich aus einem ſchlimmen Handel 
heraus zu ziehen ſuchen. The — of the way, 
der größte Theil des Weges. To make the 
— of one’s way, eilends gehen, fo geſchwind 
als möglich gehen. Best of comfort, ſeid 
beſten Troſtes und uns willkommen. Suan. 
Let him do it to the — of his power, laßt 
es ihn ſo gut wie möglich machen. To the — 
of my kuowledge, ſo viel ich weiß, fo viel 
mir bewußt iſt. To the best of my remem- 
brance, ſo gut, ſo viel ich mich erinnern 
kann. To the — of our observation, nach 
unſerer genaueſten Beobachtung. 

Prov. The — is = cheap, das Beſte iſt 
das Wohlfeilſte. 

Best, adv. 1, am beſten, am meiſten. 
2. am beſten, am leichteſten. 3. am beſten 
(mit dem größten Nutzen od. Erfolge). 4. 
am beſten (am genaueſten). 5. bei Skak. 
anſtatt: it would be —. 6. beſſer. 

2. Which instrument can 
3. This medicine will 


1. To please —. 
you — use? 
answer— in the present case. 4. What 
is expedient is — known to himself. 
Wesster. 6. He thought it — not to 
speak, er hielt es für beſſer, für das 
Beſte, nicht zu reden. 

To have — to die ete., lieber ſterben ꝛc. 
To have — to go, lieber gehen. What had I 
— to do od. what course had 1 — to take? 
was jollre ich thun? wie thue, fahre ich am 
beſten? — of all! deſto beſſer! He likes that 
- of all, ihm iſt das am liebſten. 


90 Fate, fir, fall, ſät. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, got, oil, elönd. Tube, tdb, Tüll. Ain, THis. 
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Bestaim, béstane’, (be u. stain) v. 
Snak. 


a. beflecken, fleckig machen. 

Bestead, bested’, praet. u. pp. 
best wl (be u. stead) v.a. I. nützen (Etwas). 
Milrox. 2. unterhalten, bewirkhen. 3. an— 
ordnen. 

Bested, beſchaffen. Smax. To — any 
one, Einem behülflich fein od. dienen, Einem 
frründſchaftlich begegnen. xe i 

Best-tempered, best-tem’purd, 
adj. das beſte, ſanfteſte Naturell habend. 

Westial, bes‘tsheal, (v. beast) adj. 
thieriſch, viehiſch (aud)t)—adv. Bes‘tially, 
thieriſch ꝛc. 0 

Bestiality, bestsheal‘ete, 8. I. das 
thieriſche Weſen, die Thierheit, viehiſche Be— 
ſchaffenheit. 2. (die unnatürliche Verbindung 
mit einem Thiere) die viehiſche Zuhaltung 
oder Unzucht. {jum Thiere machen. 

Bestialize, bes‘tshéalize, v. a. 

Bestick, bestik“, praet. u. pp. be- 
stuck (be u. stick) v. a. I. beſtecken (mit ſchar— 
fen Spitzen). 2. 4 durchſtechen, durchbohren. 

2. Truth shall retire, bestuck with slan- 
derous darts. Mitton. 

Bestink, béstingk’, praet. bestunk, 
bestank; pp. bestunk, v. a. einſtänkern, 
durchſtänkern, mit Geſtank erfüllen. 

Bestir, béstur’, v. a. regen, anregen, 
rühren, anſtrengen. 

To bestir one's self, fic) rühren, ſich 
anſtrengen, ſich beſtreben, ſich beeifern. 

Bestorzm, bèstérm', (be u. storm) 
v. n. ſtürmen, wüthen, toben. Youne. 

Bestow , béstd’, (be u. stow) v. 4. 
1. (any thing on bd. upon, ＋ to any one) 
geben, verleihen, ertheilen, erzeigen, erweiſen, 
gewähren, ſchenken (Einem Etwas). 2. (mit 
on od. upon) verheirathen (mit), zur Frau 
geben (Einem). 3. (mit on od. upon) ane 
wenden, verwenden Gu, auf), 4. auslegen, 
ausgeben (Geld). 5. legen, ſetzen, ſtellen; 
aufbewahren (Früchte). 6. (mit on) überlaſ— 
ſen, hingeben (Einen, z. B. ſeinen Klagen). 

To bestow a pair of horns (upon), 
Hörner aufſetzen (einem Ehemanne). To — 
oue's self, I. ſich beſchäftigen. 2. ſich zeigen, 
ſich benehmen. Snak. To — costs, Koſten 
aufwenden, viel ausgeben. To —a great deal 
of pains upon any thing, viele Mühe auf 
Etwas wenden. [icherung. 

Bestowal, bestd‘al, s. + die Be: 

Bestower, béstd/ur, s. der Erthei— 
ler, Geber. 

Bestowmnent, bestd/mént. s. 1. 
das Gewähren, Schenken, Beſcheren, die 
Beſcherung, Ertheilung. 2. (on) die Gabe 
(die man Einem angedeihen läßt), Beſcherung. 

Bestraddle, bestrad‘dl, v. a. be: 
ſchreiten, überſchreiten, beſteigen, betreten. 

Bestraught, béstrawt’, adj. + ver— 

Bestract, bestrakt’, — § rit. 

Bestrew, bestro’, praet. bestrewed, 
pp. bestrewed, bestrown, v. a. beſtreuen 
(mit Sand ꝛc.). 

Bestride, bestride’, praet. bestrid; 
pp. bestrid, bestridden, v. a. J. beſchreiten 
(Etwas zwiſchen ſeine Beine nehmen), beſtei— 
gen (ein Pferd). 2. betreten, überſchreiten 
(eine Schwelle). 3. beſchreiten (einen Ge— 
fafienen, um ihn vor ferneren Hieben zu bez 
ſchützen). 


BET 
Bestrown, bèstrôn“, pp. b. Be- 
stre w. 


Bestuck, bestuk’, pp. b. Bestie k. 
Bestud, bestud’, (be u. stud) v. a. 
. beſetzen, beſchlagen, verzieren. 2. & befaen 


(mit Sternen). Milxox. [stink. 
Bestunk, bestingk’, pp. v. Be- 
Bet, bet, (angelſ. bad) 3. 1. die Wette. 

2. ſ. Bess. [was wetten. 
To lay a bet on any thing, auf Et⸗ 
Bet, v. a. wetten. 

Bet, pp. v. Beat iſt * od. ©. 

Betake, beétäke“, prael. betook, pp. 
betaken (angelſ. betaecan) v. a 
one’s self a) (to) F fic) wohin begeben, ſich 
wohin verfügen. b) (to) greifen, ſchreiten Gu); 
ſeine Zuſtucht nehmen zu); fic) wenden (zu). 
e) ſich widmen (einer Sache); ſich legen (auf), 
Etwas anfangen. 2 * nehmen, ergreifen. 
Srenser. 3, + einhändigen, anvertrauen, 
übergeben. (ſich aus dem Staube machen. 

To betake one’s self to one’s heels, 

BBetaliem, beta’kn, pp. b. Betake. 

BBetaugiat, betiwt’, praet. u. 77 
b. Beta ke. CHAUCER. 

Beteem, beteém’, Obe U. teem) v. d. 
J. + hervorbringen, ſchaffen. 2. ertheilen, ge— 
ben, gewähren, verſchaffen. Suak. 

Betel, ) bel, 3. [Bot.] der Betel, 

Beetle, § dus Betelkraut. [meal. 

Bethankit, (chott.) grace after 

Bethink, bethink’, praet. u. pp. 
bethought (be u. think) v. 4. to — one’s 
self (of) ſich entſinnen (einer Sache), ſich er— 
innern (an). Sak. 

Bethlehem, bethlem, . I. Berl: 
lehem. 2. das Narrenhaus, ſ. Bedlam. 

Bethlehem-star, [Bot.] die Hühner— 
milch, Sternblume. 

Bethillemite, beth‘lemite, s. I. der 
Einwohner Bethlehems. 2. der Tollhäusler. 
3. [Kirchg.] der Bethlehemit, Bethlehemiten— 
bruder. [pp. v. Bethink. 

Bethougiat, béthäwt“, praet. u. 

Bethrall, berhrall, (be u. thrall) 
v. 4. T unterwerfen, unterjochen. 

Bethump, bethimp’, (be u. thump) 
v. a. T derd ſchlagen, abprügeln. Swak. 

Betide, betide’, pruet. betid u. be- 
tided; pp. betid (angelſ. tidan) v. a. f u. A 
zuweilen mit to) befallen (Einen), begegnen, 
zuſtoßen (Einem). 

Woe — thee! wehe dir! 

Betide, v. u. l. ſich ereignen, ſich 
zutragen. 2. (mit ot) werden (aus), Einem 
ergehen. SHAK. 

2. What would — of thee? was würde 
aus dir werden? 

Betime, bétime’, ) (be u. time) adv. 

Betimes, dige I. zeitig, bei Zei— 
ten. Minton. 2. zeitig, bald (in kurzer Zeit). 
Suak. 3, früh (Morgens). 

2. He tires betimes, that Spurs too 
fast —. SHAk. 

EBetoken, bdéti/kn, (We u. token; 
angel), betaecan) v. a. 1, andeuten, anzei— 
gen 2. vorherverkündigen, ankündigen; vor: 
bedeuten. t 

J. A dewy cloud, and in the cloud a bow, 
Betokening peace fromGod,MILTon. 

2. A dark cloud often betokens a storm. 
THOMSON. 


1. To — 


„ 


BET 


Betony, bétibnd, (lat. betonicay 4 
[Bot.] die Betonie, das Betonienkraut. 

Water-betony, [Bot.] die Braunwurz 
Paul's —, [Bot.] der Ehrenpreis. 

ESetoolk, bétwok’, pruet. b. Betake 

Betorn, betorn’, adj. in Stücke zer, 
riſſen. ö 

EBetoss, bétos’, (be u. toss) v. a. er⸗ 
ſchüttern, heftig bewegen, ben nruhigen. Snak. 

Betray, beta’, (arm. trayeza; fr 
trahir. trattre) v. a. 


1. verrathen, überlie— 


fern (eine Stadt an die Feinde ꝛc.). 2. vers 
rathen (mißbrauchen, verletzen, Jemands 


Vertrauen). 3. verrathen (Geheimniſſe, Freu— 
den). 4. (into) verführen, verleiten (Einen 
zu Irrthümern ꝛc.). 5. berrathen, an den 

Tag legen. 6. verrathen, zeigen, anzeigen. 7. 

verrathen, den Dienst verſagen (Einem), Gis 
nen verlaſſen. „ 

4. Be swift to hear, but cautious of your 
tongue, lest you betray your igno- 
rance. Warts. 6. All the names in 
the country betray great antiquity. 
Bryant. 7. But when | rise, I shall 
find my legs betraying me. 

Jonxson, Boswenn. 

To betray one’s self, I. ſich ſelbſt 
verrathen. 2. wider ſeinen eigenen Vortheil 
handeln. To — one’s own sentiments, 
conscience, anders reden, als man denkt; 
wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen handeln; 
an ſeinen Geſinnungen, an ſeinem Gewiſſen 
zum Verräther werden. 
destiuction and ruin, 
Verderben ſtürzen. 

Betrayer, beua!ür. g. der Verräther. 

Betrag ilag, béwa‘ing, s. das Bers 
rathen, die Verratherei. 

Betriss, betrim’, (be u. 
zieren, ſchmücken, aufputzen. Snak. 

Betroth, vein’, (be u. troth) v. a. 
1. verloben, verſprechen. 2. als Verlobte ers 
wählt haben. 3. zu einem Bisthume ernennen. 

To betroth a lady, fic) mit einem 
Frauenzimmer verloben. 

Betrothing, betrötheing, s. 1. die 
Verlobung, das Verlöbniß. 2. die Ernen— 
nung zu einem Bisthume. (das Verlöbniß. 

Beitrothment, betrotk/meént, 5. 

Betrust, bétrüst', e. a. anvertrauen 
(Einem Etwas). 

Betrus tent, bétrüst'mènt, 
1, das Anvertrauen. 2. das Anvertraute. 

Better, bértür, (augelſ. bet, beters, 
betera; ſansk. bhadra) Komparativ v. good. 
adj. J. beſſer (beſſere Eigenſchaften habend). 
2. beſſer, vortheilhafter. 3. beſſer, angeneh— 
mer. 4. beſſer, ſicherer. 5. beſſer, gebeſſert 
ein Anſehung der Geſundheit). 

To be better off, ſich beſſer befinden, 
in einem beſſern Zuſtande ſein. To be -; 
beſſer fein, mehr werth fein. 

Better, s. im pl. 1. beſſere Leute, 
die Augeſcheneren, Höheren im Range od. 
Alter; die Vornehmeren, Vorgeſetzten, Obern. 
2. (sing.) das Beſſere, Vorzüglichere; der 
Vorzug, die Ueberlegenheit. 

To have the better (of), die Oberhand 
haben cüber). To get or gain the — 5 88850 
den Vortheil erhalten, erringen über Einen, 
Einem den Vortheil abgewinnen, übertref— 
fen, beſiegen (Einen). 


To — any one to 
Einen heimlich ins 


trim) v. a. 


5. 


To give any one 


Pate. fae, füll, fat. Mé. inet. F 
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the betterof it, Einem den Vorrang laſſen, 
nachſtehen. To get the — of it, gewinnen 
What are you the — for it? wozu wird es 
Ihnen helfen? Their —s, beſſere, vornehmere 
Leute als ſie, ihre Obern. 

Prov The — day. the — deed, je beſſer 
der Tag, je ſchlimmer die That. 

Better, adv. 1. beſſer (mit größerer 
Geſchicklichkeit, Weisheit, Güte; vortheilhaf— 
ter, belohnender, erfolgreicher). 2. beſſer, 
gründlicher. 3. beſſer, vollkommener. 4. mehr 
(in einem höhern Grade). 5. mehr, darüber. 

6. beſſer, anders (fic beſinnen). 

To love better, lieber haben. Think — 
of it, beſinnen Sie ſich eines Andern. To 
grow —, beſſer werden, ſich beſſern. To grow 
— in health, auf dem Wege der Beſſerung 
ſein, ſich erholen. 
every day, Einen täglich mehr lieben. Lad 
pot to have told it, ich hätte beſſer daran ge- 
than, ich hätte es nicht geſagt. As long again 
and —, mehr als noch einmal fo lang. 
So much the —, deſto beſſer. She loved me 
the — for it, fie liebte mich deswegen nur 
deſto mehr. Go not my horse the >, I must 
etc., geht mein Pferd nicht um ſo ſchneller, 
ſo muß ich ꝛc. SHak. 

Better, (angelſ. beterian) v. a. 1. 
beſſer machen, verbeſſern. 2. übertreffen. 
fördern, befördern, unterſtützen (eine Sache, 
Partei ꝛc.), ihr Vorſchub leiſten, ſie begün— 
ſtigen. 

To better one’s self, fein Glück maz 
chen, feine Glücksumſtände verbeſſern. 

Bettering-house, das Beſſerungs— 
haus, Korrektions-, Zuchthaus. 

Bettor, bet'tär, (v. bet) s. der W 
ter, Wettende. 

Betty, bet'té. s. I. (zuſammengez. v. 
Elizabeth) Lieschen (ſ. Bess). 2. das Brech— 
eiſen; der Dietrichhaken. 

Betumbled, bétim’bld, (be u. 
tumble) adj. umhergeworfen, in Unordnung 
herumliegend. SHAK. 

Between, between’, (angelſ. bet- 
weonan, betwynan; v. be u. twain) praep. 

1. zwiſchen (in der Mitte von zwei Din⸗ 
gen, abgeſehen von der Entfernung). New- 
York is — Boston and Philadelphia, New⸗ 
Pork liegt zwiſchen Bolton u. Philadelphia. 

2. zwiſchen (einen Austauſch, Verkehr an— 
deutend). (Things go well) — the two par- 
ties, zwiſchen beiden Theilen. 

3. unter (auf eine Gemeinſchaft hindeu— 
tend). (Two friends have but one soul) — 
them, unter einander. (Twenty proprietors 
own a tract of land) — them, mit einander. 

4. zwiſchen, unter (eine gegenſeitige Be— 
ziehung anzeigend). Discords exist — the fa- 
milies, Zwietracht herrſcht zwiſchen den Faz 
milien. — you and me, unter uns beiden, un— 
ter vier Augen. — wind and water, waſſerpaß. 

5. zwiſchen (Unterſchied und Wahl anſpre— 
chend). You may distinguish — right and 
wrong, Sie mögen zwiſchen Recht und Un— 
recht unterſcheiden. 

6. zwiſchen (won .. bis, in Anſehung der 
Zeit). It is yet a long while — this and 
then, es ijt noch lange von jetzt an bis dahin. 
— whiles, dann uno wann, zuweilen, von 
Zeit zu Zeit. — this and to morrow, zwi— 
ſchen heute und morgen. 


To love one — and — 


ef: 


3. — v. 2 


ine, fin. Nd, move, nér, got, ö 
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Between, adv. dazwiſchen. 
space —, der Zwiſchenraum. 

Between, s. 1. die Mitte. 2. 1 
There is nothing in the —, da gibt es keine 
Mittelſtraße, da iſt nichts Anderes zu machen. 

Between deeks, [Mar.] das Zwi⸗ 
ſchendeck. 

Betwixt, bétwikst’, (angelſ. betwyx, 
betwyxt, betweox) praep. zwiſchen; unter, 
ſ. Between. 

Beuk, (ſchott.) das Buch. 

Bevel, beveil, s. 1. [Technol.] der 

EBevil, „ Winkelfaſſer; [ Tiſchl.] das 
Schrägemaß, die Schmiege; [Schlioſſer] der 
Winkelpaſſer. 2. die ſchräge, ſchiefe Richtung, 
Krümmung (des Bauholzes, eines Balkens ꝛc.). 

EBevel, adj. ſchräg; eine Krümmung 
machend, einen ſpitzen od. ſtumpfen Winkel 
bildend, ſchief. 

Bevel, v. 4. I. ſchräg, ftumpf oder 
ſpitzwinkelig ſchneiden, ſchief richten. 2. [Mar.] 
zurichten. 

Bevel, v. n. ſich krümmen, ſich neigen. 

Beveling, beveling, s. die Krüm— 
mung eines Balkens. 

Bevelamemt, bev/ilment, s. [Mi- 
neralg.] die Schragung. 

Bever, bev/ur, s. + das Vesperbrod. 
2. zur Vesper eſſen, ein Vesperbrod 
einnehmen. 

Beverage, bév“äridje, (it. bevere 
od. bere) s. J. der Trank, das Getränk (ge— 
wöhnl. von gemiſchten Getränken). 2. die 
Erfriſchung; kleine Mahlzeit zur Erfriſchung. 
3. das Trinkgeld (wenn man von dem Genet 
der ein neues Kleid bekommt). 4. der Ein— 
ſtand (beim Eintritt in's Gefängniß), Will⸗ 
kommen. 5. [Engl.] Obſtmoſt od. Apfelwein 
mit Waſſer vermiſcht. 

To pay beverage, mit einem Trunke 
bewirthen, ein „Trinkgeld geben. 

Bevy, bev’ e, (it. beva) s. 1, [Waidm⸗ 
ſpr.] der Trupp (won Vögeln); das Volk, die 
Kette Hühner); der Flug (Tauben); das 
Rudel, der Sprung Girſche ꝛc.). 2. + die 
Verſammlung; Geſellſchaft, Schaar; (ge— 
wöhnl. von Frauen) der Frauenkreis. 

Bevy-grease, das Hirſchfett. [weinen. 

Bewail, bewale’, v. a. beklagen, be⸗ 

Bewail, v. n. wehklagen. Suan: 

Bewailable, béwale’abl, adj. be: 
klagenswerth. [gende, Beweinende. 

Bewailer, béwa'lir, s. der Bekla⸗ 

Bewailing, bewale’ ing, 5. das 
Wehklagen, Beklagen, die Wehklage. 

Beware, béware’, (angelſ. bewerian, 
bewarian) v. 2. (gewöhnl. mit ot) fic) hüten, 
ſich in Acht nehmen (vor). 

(Beware wird ſelten anders als im Im— 
perativ u. Infinitiv gebraucht.) 

Beware of all, but most - of man. Pore. 
We must — of excess. WEBSTER. 

Beweep, beweep’, v. n. + weinen, 
wehklagen. Snax. {nen benetzen. SHax, 

EBeweep, v. d. F beweinen, mit Thrä— 

Bewet, béewet’, v. a. + naß machen, 
benetzen, befeuchten. 

Bewilder, béwil/dir, (d. verwil⸗ 
dern) v. a. . irre leiten, irre führen. 2. + 
irre machen, verwirrt machen. 
Bewildered, verirrt, verwirrt. 
BBewiteh; béwitsh’, (be u. witch) 


The 
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v. a. I. behexen, bezaubern. Suak. 2, + a) bes 
zaubern, entzücken. b) behexen, beſtricken. 
1. Look, how lam bewitched; behold, 
mine arm 
Is like a blasted sapling witherea up. 
Swak. 

To be bewitched with an opinion, 
für eine Meinung eingenommen ſein. 

Bewitcher, bewitsh’ur, 5. der Zau⸗ 
berer, Hexenſmeiſter. 

Bewitchery, béwitsh'ürré, 
Bewitchiment, béwitsh'ment, 
die Bezauberung, der Zauber (auch 4), 
Bewitehful, bewitsh‘ful, adj. 2 
bezaubernd. Mitton. 

Bewitching, béwitsh‘ing, adj. bes 
zaubernd. — s. die Bezauberung. 

Bewitchingly, —béwitsh’ ingle, 
adv. bezaubernd, auf eine bezaubernde Weiſe. 

Bewondered, béwun‘dtird, adj, 
+ erjtaunt, beſtürzt. (einschlagen, einhüllen. 
HBewrap, bérap’ „ v. a umwickeln, 
Bewray, bera‘ > (angelſ. wrecan) v. 

Tberrathen (Geheimniſſe). 2. verrathen, 
geßeh entdecken, an den Tag legen. 

Bewrayer, bera‘ur, s. der Verräther. 

Bewreck, berek’, v. a. zerſtören, zu 
Grunde richten. 

Bewrouglt, béerawt’, (be u. work) 
adj. gearbeitet, gemacht. B. JoxsoR. 

Bey, ba, s. [Türkei] der Bey. 

Beyond, beyond’, (angelſ. begeond, 
begeondan; von be u. geond) praep. 

1. jenſeit, jenſeits, über (auf einer andern, 
entferntern Seite). — the sea, jenſeits des 
Meeres, über dem Meere. 

2. außer (außerhalb des Bereiches, aus 
dem Bereich entſchwunden od. unerreichbar). 
— our power, außer unſerer Macht. To be 
the reach of a dart, außer dem Schuſſe fein 

3. vor (einen Vorzug vor Andern andeus 
tend. One man is great or good — another, 
ein Mann iſt größer oder beſſer als ein anderer. 

4. über (über ... hinaus, ein gewiſſes 
Maß überſchreitend). — measure, über die 
Maße. — belief, unglaublich. — what is 
sufficient, mehr als genug. — all manner of 
so much (1 love you), über alle Grade hin⸗ 
aus. Snak. To engage one's self — retreat, 
ſich zu weit einlaſſen, um zurücktreten zu 
können. To eat — digestion, fic) übereſſen. 
This is — my reach, dieſes geht über mets 
nen Horizont od. meine Einſicht hinaus. To 
go — any one in any thing, Einen in Et⸗ 
was übertreffen. To go — one’s depth in 
the water, ſich nicht mehr zu helfen wiſſen. 

5. über (über ... hinaus, eine gewiſſe 
Zeit überſchreitendz. To stay — one’s time, 
über die Zeit ausbleiben. 

To go —, I. f + darüber, über ein gewiſſes 
Ziel hinausgehen, weiter eindringen, weiter 
gehen. 2. + es weiter treiben; (Einen) über— 
treffen. 3. hintergehen, bevortheilen. 

Beyond, adv. über ein Ziel 2c. hin⸗ 
aus, darüber hinaus, 

Bezan, beèz An, Induſtr.] ein 
baumwollener Zeug aus Bengalen. 

BBezant, bez Ant, s. 1. [Münzw.] der 
Beſam, Byzantiner. 2. [Herld.] der Pfennig. 

Bezantler, bézant‘lur, (b. antler) 
s. [Waidmſpr.] der zweite Eisſprießel (am 
Hirſchgeweih). 


S. 


a. 


BE. 


Bezel,) bez il, s. der Kaſten eines 

Bezil, 5 Ninges. 

Bezoar, be’zdre, (perf. badzhar) s. 
1. der Bezoar. 2. irgend ein bezoarartiges 
Hebilde in den Mägen oder Eingeweiden der 
Thiere. 

Fossil —, gegrabener Bezoar. — min e— 
cal. mineraliſcher Bezoar. German —, der 
Ochſenbezoar. Factitious, artificial —, der 
künſtliche Bezogr. » 

Bezoardie, bézdar‘dik, adj. mit 
Bezoar verſetzt, zum Bezoar gehörig. —-s. 
Med.] das Bezoarmittel. 

IEezola, béz “old, 6. eine Art Fiſche. 

Bezonian, bezd‘néan, s. der Dürf— 
ige; Halunke. f Snak. 

Bezzle, béz“zl, v. a. + verpraſſen, 
burchbringen as Vermögen). MI rox. 

Ehcharmpaece, bütshäm'päk, s. 
(Bot.] id. (eine oſtind. Pflanze). 

EBia, bi/a, s. [Sandel] der Kauri 
Geldwerth habende Muſchel in Oſtindien). 
Biangulated, bidng’gilatéd, 
Biangulous, biang’gilis, } 

Biangulate, bläng“gülàte, 
tat.) adj. + zweieckig, zweiwinkelig. 

EBias, bi’as, (arm. bihays; fr. biais) 
4. I. T die Stärke — of a bowl, die Stärke 
einer Kugel, die ſie von der geraden Linie 
abzieht); ſchiefe Richtung od. Seite; der Ue— 
berhang; Abhang. 2. t a) die Richtung, der 
Antrieb, (towards) die Neigung, der Hang 
(zu Etwas). b) die Macht, Kraft, Stärke 
(einer Leidenſchaft ꝛc.). e) der Zweck, die Abſicht. 

To put any one out of his bias, Se: 
manden irre, verlegen machen. To set a — 
upon any one, Einen aufſeine Seite bringen, 
towards any thing, Einem zu Etwas Luft 
machen. To have some little — towards, 
ſich ein Wenig hinneigen nach Etwas. To 
force the natural bias of a story; einer 
Geſchichte einen gezwungenen Sinn, eine 
gezwungene Deutung geben, den wahren 
Verſtand einer Geſchichte verdrehen. 

Bias, v a. 1. F auf eine Seite neigen. 
2. t a) leiten, richten, lenken, wenden, hin⸗ 
ziehen, neigen. b) To — any one, Jemands 
Geſinnung lenken, Einen hinziehen oder ein: 
nehmen (für od. gegen Etwas). Bias sed 
to a party, einer Partei zugethan od. erge⸗ 
ben. To bias any one towards any thing, 
Einen zu Etwas bewegen od. bringen. 

Bis, adi u. adp. ſchief, ſchräg. Sak. 

Blas- drawing, + die Parteilichkeit, 
einſeitiges Schwanken. SHak. 

Bib, bib, s. 1. das Saugftäſchchen. 2. 
das Geiferläppchen, Geifertuch kleiner Kinder). 

Bib-apron, der Geiferſchurz, Geiferlatz. 

Bib, dat. bibo) v. 4. + nippen, ſchlür— 
fen; bechern. Locke. [Trunke ergeben. 

Bibgeious, bibd‘shis, adj. dem 

Bibmeity, pivas‘eté, 6. die Völlerei. 

EBibber, bib'pür, s. der Nipper, 
Trinker, Zecher, Zechbruder. 

IBibble, bib bl, v. u. auſwallen, ſpru— 
deln (q. bubble), : ; 

Bibble-babbde, bib“bl-bäbbl, . 
t das Gewäſch, eitle Geſchwätz. Suak. 

EBibio, bib/éd, s. [Entom.] das Flie— 
gengeſchmeiß; die Weinftiege. 

Bible, bibi, (gr. biblion) s. 1. (yor: 
zugsweiſe das Buch, d. h.) die Bibel, heilige 


Bootsmanns. 
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2. [Mar.] die große Axt des 
(bruder. 
Bibler, biblür, s. der Säufer, Sauf— 

Biblical, bibekäl, adj. bibliſch. 

Bibliographer, biblesg“grd für, 
gr.) s. 1. der Bücherbeſchreiber, Bücherken— 
ner, Bibliograph. 2. der Abſchreiber. 

Bibliographie, bibièegrät'ik, od. 

Bibliographical, bdibiédgraf’- 
kal, adj. bibliographiſch. 

Bibliography,  diblédg’grafe, 
(gr.) s. die Bibliographie, Bücherbeſchreibung, 
Bücherkenntniß, Bücherkunde. 

Bibliolite, bibséelfte, (gr.) 6. 
[Geol.] der Bibliolit. 

Bibliomancy, biblésm“ Anse, (gr.) 
$. die Bibelwahrſagung. 

Biblio mania, biblédma‘néa, gr.) 
s. die Bücherwuth, Bücherſucht, Bibliomanie. 

Biblio maniac,  biblédma/néak, 
(gr.) s. der Büchernarr. 

Bibliopolist, biblésp“blist, r.) 
8. der Bücherhändler. 

Bibliothecal, bibiédth’ékal, adj. 
zu einer Bibliothek gehörig, Bibliothek... 

Bibliothecary, bibledth ékadé, s. 
der Bibliothekar. Ls. die Bibliothek. 

Bibliothek, bibledikéke’, gr.) 

Biblist, bib/list, s. 1. Jemand, der 
die Bibel zur alleinigen Nichtſchnur ſeines 
Glaubens macht, der Bibliſt, Schriftverehrer. 
2. der Bibelkenner. [ſchwammicht. 

Bibulous, pdibiitis, (lat) adj. 

Bicapsular, bikap’shular, (l.) adj. 
[Bot.] zweikapſelig. [[Chem.] das Bikarbonat. 

Bicarbhonate, bikär'bénäte, s. 

Eice, 2 bise, s. [Mal.] die blaß blaue 

Bise, Farbe. 

Green-—, das Blaßgrün. 

Bieipital, bisip’etal, ) (lat.) adj. 

Bicipitous, TR ee 
zweiköpfig. [den dish; a short race 

Bicker, (jdott.) a kind of woo- 

Bicker, bik‘kir, (w. bicra; ſchott. 
bicker; it. picchiare) v. u. I. + ſcharmu— 
ziren. 2. keifen, ſtreiten, hadern, zanken. 3. 
ſich ſchnell hin und her bewegen (vom Waſ— 
fer), lodern, flackern (vom Feuer); ſich ſchlän— 
geln, ſich drehen. [Belferer, Scharmuzirer. 

ERickerer, bik‘irir, s. der Keifer, 

Bickering, bik‘kiring, 5. * der 
Hader, Zank. der Streit. Spenser. 

Bickerment, bikkürment, 3. + 

Bickern, bikkürn, 5. Technol.] 
der Zweiſpitzamboß; das Doppethorn; der 
Sperrhaken; das Bickeiſen. [Hornamboß. 

EBichkiron, bik ür, 3. [Technol.] der 

Bicorn, bi‘kérn, dat.) adj. 

_ Bicornous, bikör'nũs,Jzweihörnig. 

EBicorm, s. [Bot.] die Martinie. 

Bicorporal, bikér'poräl, dat.) adj. 
zweileibig. 

Eid, bid, praet. bid u. bade; ꝓp. bid 
u. bidden (angelſ. biddan; goth. bidyan) v. 
a. I. (to) bitten, laden, einladen (zu). 2. bez 
fehlen, gebieten (Einem), Einen heißen. 3. 
bieten (einen Preis ꝛc.). 4. * ausrufen, ver— 
kündigen, abkündigen, aufbieten. 5. bieten, 
wünſchen, anwünſchen, ſagen (Lebewohl ꝛc.). 
6 anbieten (eine Schlacht ꝛc.). 7. beten. 8. 15 
bitten (um Etwas). 

To bid beads, den Roſenkranz beten. To 


Schrift. 


No, move, nör, gét. dil. clöüd. Tübe, tab. füll. thin, THis. 
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bid fair, fic) gut anlaſſen, verſprechen, viel 
verſprechen (dem Anſcheine nach). Do what 
you are bid, thu, was man dir befiehlt. 

To bid up, überbieten. To — welcome, 
willkommen heißen. To — the bans of ma- 
trimony , (Verlobte) öffentlich aufbieten. To 
~ defiance, Trotz bieten, trotzen. 

ISI d, s. das Anbot, Gebot (bei Auktionen). 

Eidale, bid äle, (pid u. ale) s. Engl. 
die Einladung zu einem (Bier— Trinkgelage 
im Hauſe eines armen Mannes, um ihm bei 
dieſer Gelegenheit eine Unterſtützung zukom— 
men zu laſſen. Eine alte und noch jetzt an 
manchen Orten beobachtete Sitte. 

Bidder, bid'dür, s. 1. der Bieter, 
Steigerer, Bietende. 2. der Einlader. 3. * 
der Befehlende. ; 

1. Bidders at the auction of popula- 
rity. Bourke, 

The highest, better od. best — der Meiſt⸗ 
bietende. 

Bidding, bidding, s. 1, die Gintas 
dung. 2. das Gebot, Geheiß, der Befehl. 3. 
die Verkündigung, Ankündigung. Suax. 4, 
das Bieten (auf Waaren), Gebot. 

Biddy, bidde, Abkürzg. für Brid- 
get, Brigit. 

HBide, bide, (angelſ. bidan) v. . 12 
wohnen. Minron. 2. * bleiben. Snak. —v. a, 
dulden, ertragen. Snaxk. [side. 

Hide, Oertl.) stay; endure; re- 

Bide a blinks, stay a mome ne. 

Eidens, bi‘denz, s. [Böt.] der Zwei⸗ 
zahn. lzweizähnig, zweizinkig. 2. zackig. 

Hidental, biden‘tal, dat) adj. 1 

Bidet, bedet’, (fr.) s. das kleine Pferd, 
der Klepper. 

Eiding, bi ding, s. die Wohnung. 

EBidon, bidiin, s. [Mar.] ein Maß 
für Flüſſigkeiten (S 5 quarts). 

ARS z (ſchott.) shelter. 

Bien, (chott.) wealthy, plentiful, 

Biennial, bieu'nédl, d.) zweijährig. 

Biennially, bicn‘néallé, adv. ein⸗ 
mal in zwei Jahren, je das zweite Jahr. 

Bier, Leer, (angelſ. baer; fr. biere) 
8. die Todtenbahre, Bahre. 

Bier-balk, der Kirchhofweg. 

Biestings, bees'tingz, (angelſ. byst) 
s. pl. (die erſte Milch der Kühe nach dem 
Kalben) die Bieſtmilch. : 

Bifariouws, bita’réus, (lat.) adj. I. 
[Bot.] zweifach. 2. zweideutig. 

Biferous, bit ferüs, d.) adj. Bot.] 
zweimal im Jahre tragend Früchte, Blüthen). 

BBifidl, bif-fid, (lat.) adj. 


EBifidlated, vif fedätéd, Y [Bot.] 
Bifi date, bif'fedäte, zweiſpal⸗ 
tig, zweigeſpalten. lzweiblumig. 


EBiflorous, bif/ldris, (.) adj. Bot.] 
zweiblumig. lolatt. 

Bitfoil, bit öl, 5. [Bot.] das Sweis 

EBifold, bifold, dat.) adj. zweifach, 
zweifältig. 

Bi form, bi förm, 2 (lat.) adj. 
Eiformed, biformd,§ zweileibig, 
zweigeſtaltet, zweiförmig. pelgeſtalt. 

Biformiity, bitorm’ete, 5. die Dops 

Bifurcate, bifirkate, Qi.) adj. 

Bifurcated, Sree, zwei⸗ 
zackig (Gabel ꝛc.), zweizinkig. 


Fite, fir, [All, fat. Mé, mét. Fine, fin. No. môve. nör. git. dil, cidud. Täbe. tub. fall. thin. THis. 
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Bifurcation, bifirka’shin, (lat.) 
a. die Gabelſpaltung, Spaltung in zwei Theile. 

Big, big, (w. baic) adj. 1. C with; 
of child) ſchwanger; (with young) träch⸗ 
tig (von Thieren). 2. + ſchwanger (3. B. big 
with the fate of Rome, ſchwanger mit dem 
Schickſale Noms). 3. groß, dick (v. Perſonen 
u. Dingen). 4. + voll (angefüllt, überfüllt v. 
Kummer ꝛc.). 5. aufgeblaſen. 6. ſtolz, hoch⸗ 
müthig, grob, hart, trotzig. 7. groß, hoch; 
hochfliegend (Pläne ꝛc.). 8. groß, edel, ta⸗ 
pfer. Suk. [ Saak. 

4. Thy heart is —, get thee apart and weep. 
7. Have not la heart as — as thine? SHA. 

To grow , wachſen. To look —, 1. dick 
ausſehen. 2. a) + ſchwanger ſcheinen. b) die 
Naſe hoch tragen, ſtolz, trotzig ausſehen. — 
with pride, aufgeblaſen. To go — with a 
project, mit einem Anſchlage ſchwanger ge— 
hen. A project — with ruin, ein unheil⸗ 
ſchwangerer Anſchlag. To be — with expec- 
tations, große Hoffnungen nähren. To E 
with pleasure, in Vergnügen ſchwimmen. 
To talk —, aus einem hohen Tone ſprechen, 
groß thun. To look — upon any one, Je⸗ 
manden über die Achſel anſehen, auf Einen 
herab ſehen. 

Prov. O To look as — as bull - beef, 
ausſehen, als wolle man Jemanden freſſen. 

Big-bellied, I. dickbäuchig. 2. in der 
Schwangerſchaft vorgerückt, hoch ſchwanger. 
—-bodied, dickleibig. — bone d, gröbb⸗ 
beinig, grob von Gliedern. —- corned, 
grobkörnig. —-named, einen berühmten 
Namen führend. —-napped, grobfadig. 
—-sounding, pomphaft klingend. 
swoln, J. dick od. ſtark aufgeſchwoken. 2. 
1 hochgeſchwollen, voll (v. Herzen). — u d- 
dered, volle, große Euter habend. 

ig, s. die vielzeilige Wintergerſte. 

Big, ſſchott.) to build; auch great, 
large. 

Bigam, pig/gam, d . der Dop⸗ 

Bigamniist, big“ gämist, ſpelehemann. 

Bigamvy, big gäamé, (gr.) . 1. die 
Doppelehe. 2. [Kanon. R.] die Heirath ei⸗ 
ner zweiten Frau nach dem Tode der erſten 
od. die Heirath einer Wittwe od. einer lie— 
derlichen Dirne. 

RBigeminate, bijem/ménate, (lat.) 
adj. Bot.] doppeltgepaart. 

Biggel, big‘gel, s. [Zool.] eine Art 
Nennthier in Oſtindien. 

Biggin, big‘gin, (fr. beguin) s. 1. 
die Beginenmütze; das Kinderhäubchen, 
Mützchen, die Kopfbedeckung. 2. * der Bau, 

das Gebäude. Sak. (bäude. 

Bigging, (ſchott.) der Bau, das Ge⸗ 

Biggit, (ſchott.) gebaut. tzen. 

Biggonets, (ſchott.) Beginenmü— 

Bight, bit. (hol. bogt; dan. bugt) s. 
1. die kleine Bucht zwiſchen zwei Landſpitzen, 
der Schlupfhafen. 2. [Mar.] das Schlaffe 
an einem Tau, der Bug. 3. Thierarzn.] 
der Bug. 

Bigly, big/lé, adv. 1. dick, geſchwol⸗ 
len, voll. 2. + aufgeblaſen, hochmüthig. 

Bigness, big'nès, s. die Dicke, Größe, 
der umfang (w. Perſonen u. Dingen). 

Bigot, big‘gut, (fr. bigot; arm. bi- 
god) s. I. der Andächtler, Frömmler; Schein— 
heilige. 2. 1 (to) der blinde Verehrer (einer 
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Partei ꝛc.). 3. ein venetianiſches Maß (fiir 
Flüſſigkeiten). { WessTER. 
2. A bigot to a form of government. 

To be a — to any thing, an Etwas han- 
gen, einer Sache blindlings anhangen. 

Bigot, adj. bigott, ſcheinheilig. 

Bigoted, big’gited, adj. (to) blind 
zugethan oder ergeben (einer Meinung 2c.), 
lebhaft eingenommen (für). — adv. Big’- 
otedly, hartnäckig. za 

IBigotism, big/gutizm, s. der Hang 
zur Andächtelei; die Scheinheiligkeit. 

Bigotry, big'güttré, s. I. die blinde 
Anhänglichkeit oder Ergebenheit, der blinde 
Eifer. 2. die Scheinheiligkeit, Andächtelei, 
Frömmelei. 

Bi jugous, biji’gus, (at. adj. 
Bot.] doppeltgepaart, zweipaarig. 

Bike, 

IByVHKe,; 

Bink, 

Bilabiate, bila’beate, dat.) ad). 
[Bot.] zweilippig. 

Bilammellate, bllam/éllite, (lat.) 
adj. [Bot.] zweiplattig (v. der Narbe); zwei⸗ 
blätterig. 

BBilander, bi/ldndur, (hod. bylan- 
der) s. [Seehandel] der Binnenländer Schiff). 

Bilateral, pilat‘teral, adj. zweiſei— 
tig, doppeltſeitig. 

Bilberry, bilbérré, s. [Bot.] die 
wilde Maulbeere, Berghimbeere. 

Bilbo, bilbé, (v. Bilbao) s. die 
ſpaniſche Klinge, od. das biskaiſche Rappier. 

Bilboes, bil/béze b. Bilbao) s. pl. 
[Mar.] die Fußbande, der Stock, die Schiffs- 
folter für Verbrecher auf Schiffen. . 

Bild, bild, praet. u. pp. bilded, bilt 
(dän. bilder; ſchw. bilda) v. a. bauen (Schiffe, 
Häuſer, Mauern ꝛc.), errichten. Das Wort 
wird weniger richtig Build geſchrieben, ſ. d.). 

Bildstein, (beutſch. W.) s. [Geogol.] 
der Bildſtein, Agalmatolit. 

Bile, bile, dat. bilis) s. die Galle. — 
s. das Geſchwür (beffer Boil. 

Bileducet, bile-dükt, dat.) s. [Anat.] 
der Gallengang. [der Gallenſtein. 

Bilestone, bile‘stine, s. [Anat.] 

Bilge, bilje, s. 1. der weiteſte (ge⸗ 
wöhnl. mittlere) Theil eines Faſſes, Bauch. 
2. [Mar.] die Weite des Schiffsbodens, der 
Schiffsraum. 

Bilge- pump, die Pumpe, um das ein⸗ 
gedrungene Waſſer (—- water) auszupum— 
pen, Bodenpumpe. [werden. 

Bilge, v. n. [Mar.] im Boden leck 

Biliary, bil’yaré, adj. zur Galle ge- 
hörig. — ducts, [Anat.] die Gallengänge. 

Bilingsgate, billlingzgäte, (vom 
Platze — in London) 3. (die ungeſitteten 
Reden, Zoten. 

Bilingsgate- language, die Pöbel⸗ 
ſprache. —-rhetoric, die Sprache der Fiſch⸗ 
weiber. haft behandeln, ausſchimpfen. 

Bilingsgate, v. a. o Einen pöbel⸗ 

Bilinguous, biling’gwus, (l.) adj. 
zweizüngig, doppelzüngig. : 

Bilious, bil’yus, (lat.) adj. I. gal⸗ 
licht, gallenartig. 2. gallig. 

A — complaint, eine Gallenkrankheit. 

Biliteral, bllittérät, dat.) adj. aus 
zwei Buchſtaben beſtehend. 


(ſchott.) ein wilder Bienenſtock. 


BiL 


Bilk, bilk, (goth. bilaikan) v. a. 1. 
täuſchen (Einen in ſeinen Erwartungen). 2. 
betrügen, ſchnellen, prellen (Gläubiger). 

Bill, (ſchott.) a bull. 

BBIiII, bill, Cangelſ. bile) s. 1. der 
Schnabel (eines Vogels). 2. [Technol.] das 
Schnittmeſſer, Haumeſſer. 3. [Mar.] der 
Schnabel (eines Ankers). 

Bill-ful, ein Schnabelvoll. —-headed, 
ſchnabelförmig. — man, der Baumſchneider. 

Bill, (angelſ. bil; holl. byl; w. bwyelh 
8. die Streitaxt; Hellebarde. 

Bill, (norm. bille; fr. billet; arm 
bilked) s. 1. (Nechtsſpr.] die Klageſchrift, 
Anklageſchrift; [Scots law] jede einem Ges 
richte zu übergebende Anſuchungsſchrift. 2. 
lengl. Necht u. Handel] die handſchriftliche 
Beſcheinigung, Schrift, Schuldverſchreibung, 
der Schuldſchein, Handſchein, die Handſchrift 
über empfangenes Geld ꝛc. Gedoch ohne Be— 
dingung oder Strafbeſtimmung im Falle der 
Nichtzahlung). 3. [Engl. u. Nordam.] der 
einer geſetzgebenden Behörde übergebene, aber 
noch nicht genehmigte Geſetzesentwurf, Ge— 
ſetzesvorſchlag, die Bill. 4. (zuw.) die Akte, 
Schrift, gewöhnlich aber mit einem Zuſatze, 
z. B. — of complaint od. — of indictment, 
die Anklageſchrift, Klageſchrift. - in chancery, 
die Nechtsklage bei dem Kanzleigerichte. 5 
der öffentliche (geſchriebene od. gedruckte) Wns 
ſchlag, Anſchlagezettel, Aushängezettel, Zet— 
tel, das Avertiſſement. — of the play, der 
Kombdienzettel. 6. die ſchriftliche Beſtim— 
mung od. Verordnung, das Verzeichniß eines 
Privatmanns z. B. a) das Rezept des Arztes; 
) [Handel] die Note, der Auszug, die Rech— 
nung; e) [Handel] der Erlaubnißſchein; ch das 
Verzeichniß, die Liſte, — of costs, das Unko⸗ 
ſtenverzeichniß; e) die Beſcheinigung, der 
Schein; t) [Handel] der Wechſel. 

A — of exchange, [Handel] ein Wechſel 
A — of entry, [Handel] das Verzeichniß der 
eingeführten Waaren, Eingangsverzeichniß, 
die Deklaration. A — of lading, [Handel! 
der Frachtbrief. A — of parcels, [Handel] 
die Faktur (ſpecificirte Rechnung). — of sale, 
(Engl.) der Kaufkontrakt, Kaufbrief. — of 
store, der Proviantſchein. — of mortality, 
1. die Sterbeliſte. 2. im pl. das Weichbild 
einer Stadt. Sax. — of rights, die Frei⸗ 
heitsurkunde (der Engländer u. Anglo-Ame— 
rifaner), Sicherheitsakte. A — of divorce, 
jüdiſche R.] der Scheidebrief. — under one’s 
hand, die Anweiſung, der Handſchein. — of 
health, der Geſundheitspaß. — of sufferanse, 
die Erlaubniß zur zollfreien Verſchiffung der 
Waaren von Hafen zu Hafen, der Erlaub⸗ 
nißſchein. — of fare, 1. der Küchenzettel, 
Speiſezettel. 2. der Marktzettel. To put in 
a —, [Handel] rechnen, berechnen. To bring 
a — in parliament, dem Parlamente eine 
Bill vorlegen. The — is committed, die 
Bill iſt einem Ausſchuſſe zur Prüfung über⸗ 
geben. The — is past, die Bill iſt durch— 
gegangen. 

Bill-holder, [Handel] der Wechſelin⸗ 
haber. —-sticker, der Zettelanſchläger, 
Zettelankleber. 

Bill, bill, ) (Abkürzg. fur William) 

Billy, bille.§ s. Wilhelm [Mannsn.]. 

IBBill, v. u. I. ſich ſchnäbeln awie Tau⸗ 
ben). 2. + ſich küſſen, liebeln. 
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Biography, bidg’grafé, s. die Le⸗ 
bensbeſchreibung, Biographie. 

Biparous, bip’paris, dat.) adj. 
zwei Junge auf einmal gebärend. 

Bipartible, B Bot.] 


Bill, v. a. o öffentlich anzeigen, be- ſtopfen, ſtopfen. 8. beſetzen, einfaſſen (ein 
kannt machen, ankündigen (durch Anſchlag-Tuch). 9. binden, einbinden dein Buch). 10. 
zettel. [Kapaun. 2. eine Art Stockfiſch. beſchlagen (ein Nad). 11, (oft mit out) mie— 

Billard, bit lürd, s. I. der Baſtard- then, dingen, in Lohn nehmen Dienſtboten). 

Billements, bileménts, s. pl. 12. binden, hart, feſt machen. 13. feſt oder 
die Weiberkleidung, der Weiberputz. gewiß machen; abſchließen (einen Handel. 

Billet, bil/lit, (fr.) s. 1. das Zettel⸗ To bind one's self, ſich verbinden, ſich 
chen, Billet. 2. [Milit.] der Quartierzettel. verbindlich oder anheiſchig machen. I will be 
3. [Herld.;] die viereckige Hauptfigur. bound, ich mache mich anheiſchig. Win d- 

Billet- doux, bii'lé-doo, (fr. W) bound, durch widrige Winde im Hafen jue 
4 das Liebesbrieſchen. rückgehalten (v. Schiffer). To — one’s self 

Billet, (fr. billot) s. 1. ein ſchmales to a wife, 1. ſich an eine Frau binden. 2. 
Stück Holz, das Scheit. 2. + — od. billot|fich mit einer Frau verbinden. To — any one 
of gold, die Goldſtange. (Soldaten). apprentice, Einen als Lehrling aufdingen. 

Billet, . a. [Milit.] einquartiren To — in, hindern beſchränken ein örtl. Hin— 

Billiard, bilyürd, adj. zum Billard: ſicht. To — over, verpftichten vor Gericht 
ſpiel gehörig. (pl. das Billard, Billardſpiel. zu erſcheinen, zitiren laſſen. To — up, 1. 

Billiards, bilyürdz, (fr. billard) 8. verbinden (eine Wunde, auch t). 2. ein⸗ 

Billiards ball, der Ball, die Billard-ſchränken. 
kugel. — table, die Billardtafel. —-stick,| Bind, v. u. 1. hart, dicht, ſteif wer— 
der Billardſtock, die Queue; a large -den (v. Thon, Teig ꝛc.). 2. [Med.] verſto⸗ 
stick, eine Maße. The hazard in the —- pfen, eine Verſtopfung verurſachen. 3. bin— 
table, das Billardloch. To play at — Billard dend fein (wie Geſetze), eine verbindende 
ſpielen. [young fellow. Kraft haben. 

Billie, (ſchott.) a brother, af Bind, s. I. die Hopfenranke. 2. [Min.] 

Billion, bilyün, s. die Billion. der verhärtete Thon mit Eiſenoxyd verſetzt. 

Billot, bil/lut, 5. [Waidmſpr.] die} Bind- wee d, Bot.] die Winde, Black , 
Loſung des Fuchſes. die Stickwurz. 

Rillow, bill, (dan. bölge; ſchw. Binder, bindir, 5. 1, § Jemand, 
bolja) s. 1. die große Welle, Woge (auf] der bindet; z. B. a) der Buchbinder; b) der 
dem Meere). 2. P die Welle auf den Flüſſen. Garbenbinder. 2. etwas Bindendes, z. B. 

Billow-beaten, F wogengepeitſcht. das Band, die Binde, das Tau ꝛc. 3. [Med.] 

EBillowv, ». n. ſchwezen, aufſchwellen, das Verſtopfungsmittel. derei. 
aufwogen, ſich aufthürmen (wie die Wellen). Bindery, bind-ürè, s. die Buchbin⸗ 

Billowy, bis“, adj. wogig, wo- Binding, binding, adj. bindend, 
gend, gethürmt, aufgeſchwollen. verbindlich, verbindend. 

Bilobed, bild béd, ) d) adj. [Bot.]] Binding, . 1. die Binde (um den 

Bilobate, bild’bate.§ zweilappig. Kopf ꝛc.). 2. der Einband (eines Buchs). 3. 

Bilocular, bildk/dlir, dat.) adj. das Band, die Beſetzung, Einfaſſung (es 
Bot.] zweifächerig. Tuches). 4. der Verband. 5. [Fechtk.] das 

Bimanous, bima‘nis, (lat.) adj. Binden der Klingen. 

IWiſſenſch.] zweihändig. Binding joists, [Archit.] die Querbal— 

EBimmedial, bimé/deal, (lat.) adj. ken, worin die Schlüſſel oder Wechſel der 
[Geomet.] bimedial. Treppe ꝛc. verzapft ſind. (haufen. 

Bimedial line, die Bimediallinie. Eing, (cchott.) ein Korn-, Kartoffel 

Bin, für be u. been. Snak. Bing, bing, 6. [Technol.] der zum 

Ein, bin, (angelſ. binn od. binne) .] Austrocknen zuſammengeworfene Alaunhau— 
der hölzerne Kaſten. Behälter, Schrank. haufen. 

_ Bimacle, diu'nakl, 3. [Mar.] das Bink, 
Kompaßhäuschen. Bike, q ſchott.) ein wilder Bienenſtock. 

Binary, binäre, (Bina! rious) Bye, 0 
dat.) adj. (Arith.] gezweit; mit 2 theilbar. Binna, (jdott.) be not. 

Binary arithmetic, die Diadik. Binn, ) (ſchott.) ein Haufen ungedro⸗ 

HFinate, bilnäte, dat.) adj. Bot.] Bing, ſchenen Korns. 
gepaart, zweizählig. Binocle, bin‘ndkl, (lat, 3. die Dop⸗ 

Bind, ſcchott.) [in drinking] asſpelfernröhre; Doppellorgnette, das Doppel⸗ 
much liquor as one can carry un, perſpektiv. 
der his band or girdle. Lam at Binosular, binôk-ulür, (lat.) adj. 
my bind, Ihave got my full. zweiäugig. 2. für beide Augen dienend, 
measure. z. B. — telescope, die Doppelfernröhre. 

Bind, bind, praet. bound, pp. bound, Binomial, pbind/méal, dat.) adj. 
* bounden, (angelſ. bindan; goth. bindan; | [WU{gebr.] binomiſch. 
ſchw. binda; perſ. bandan; hind. bandna) Binomial root, die binomiſche Wurzel. 
v. a. 1, § binden, zuſammenbinden (mit ei- Binomial, . Algebr.] die bino⸗ 
nem Bande, Stricke oder andern biegſamenſmiſche Große. ladj. zweinamig. 
Dingen). 2 umgürten, einwickeln, einhüllen, Binominous, bindm/énis, (at. 
verbinden uw. mit up, als, to bind up a Binotonous, binét‘dnis, (l.) adj. 
wound). 3. binden, feſſeln (Hande u. Füße, zweitönig. Biograph, Lebensbeſchreiber. 
auch t). 4. abhalten, zurückhalten, hemmen, Biographer, bidggrafur, 3. der 
hindern, verhindern. 5. binden, verbinden,, Riographie, didgraf ik, z 


Bipartile, bip’partit, 5 zwei⸗ 
theilbar. f 

Bipartite, bip‘pirtlte, (lat.) adj 
1. zwei übereinſtimmende Theile habend 
gleichlautend (v. Schriften). 2. [Bot.] zwei⸗ 
theilig. 

Bipartition, bipärtisb“un, (at.) 
s. das Theilen in zwei gleiche Theile. 

Biped, bi‘ped, dat.) s. das zwer⸗ 
füßige Thier. 

Bipedal, bip' pedal, dat. adj. 1. 
zweifüßig. 2. zwei Fuß in der Länge habend, 
zwei Fuß lang, zweifüßig. 

Bipennate, bipén' ste, (auch Bi. 
pen'nate d) adj. 1, zweiflügelig. 2. [Bot.] 
doppeltgefiedert. 

Bipetalous, bipét“täläs, (lat.) adj. 
[Bot.] zwei Blumenblätter habend. 

Bipennatifid, ile, 


Bipinnatiſid, bipin‘natéfia, 
adj. [Bot.] doppelhalbgefiedert. 

Biquadrate, bikwa/drate, 

Biquadratic, bikwidravik,, * 
[Wigebr.] das Biquadrat. — adj. Biqua- 
dratic, biquadratiſch. 

Biquintile, bikwin“til, dat.) . 
[Aſtron.] der Zweifünftelſchein. 

Biradiate, bira‘déate, (lat.) 

Biradiated, dick asddsa 
Wiſſenſch.] zweiſtrahlig. 

Birch, bürtsh, (angelſ. biree; pan: 
birk) s. 1. [Bot.] die Birke. 2. das Birken⸗ 
reis, die birkene Ruthe. 

Birch- oil, der Birkentheer. — tree 
der Birkenbaum; pl. der Birkenwald. — 
wine, der Birkenſaft. — of Jamaica, di. 
Piſtazie. ö 

e bir‘tshn, adj. birken. 

Birch-broom, der Birkenbeſen. — 
rod, die Birkenruthe. 

Bird, bird, (angelſ. bird od. bridd) 
5. 1 1 das Hühnchen. 2. der Vogel. 

Bird of game, der Jagdfalk. Migratory 
— der Zugvogel. An unlucky bird, ein 
Uunglücksvogel, unglücksbote. Newgate 
© der Galgenſchwengel, Galgenvogel. — of 
paradise, der Paradiesvogel. 

Prov. To hit the — in the eye, den rech— 
ten Fleck treffen. Fine feathers make fine 
birds, Kleider machen Leute. To kill two 
birds with one stone, mit einem Stein 
zwei Würfe thun. 

Bird-bolt, der Vogelbolzen. —-cage, 
der Vogelbauer. —-call, die Lockpfeife. — 
catcher, der Vogelfänger, Vogelſteller. —- 
catching, der Vogelfang. —-cherry od. 
—'s-cherry, die Vogelkirſche. eye od. 
—’s-eye, I. [Mal.] a) die Vogelperſpek⸗ 
tive. b) als adj. in gerader Linie od. Ride 
tung geſehen. 2. [Bot.] a) die Schlüſſelblume. 
b) das Adonisröschen. — eyed, ſchnellbli— 
ckend, ſchnell. — like, vogelartig, einem 
Vogel ähnlich. — lime, der Vogelleim. — 
limed, mit Vogelleim beſtreichen. — man, 
der Vogelfänger. — pepper, [Bot.] der 
Vogelpfeffer. — seller, der Vogelhändler 


adj. 


verpßichten (durch Verſprechen ꝛc.). 6. bin. Biographical, bidgrafekal, 
den, genehmigen, bestätigen. 7. [Med.] ver⸗Jadj. biographisch. 


Fate, für, fail, fat. Je, mét. Fine, fin. Nd, méve, när, got, dil, clöüd. Taube, téb, füll. thin, THis. 
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tird’s-foot, [Got] der Vogelfuß. —’s- 
oot-trefoils [Bot.] der Steinklee. —’s- 
est, 7. das Vogelneſt. 2. [Bot.] das Vo— 
Aneſt. 3. [China] das (eßbare) Vogelneſt. 
„ stares, [Bot.] die Vogelwicke. —'s- 
ongue, Bot.] die Vogelzunge, das Weg⸗ 
as. - zwitte d, o hirnlos. 

Bird, v. a. (Vögeh fangen. SuaAx. — 
n. Vögel fangen. [Vogelſteller. 

Birder, bürd'ür, s. der Vogelfänger, 

Birding, bürd'ing, s. das Vogel⸗ 
ſtelleu, der Vogelfang. 

Birding- piece, die Vogelflinte. —- 
pouch, die Jagdtaſche. 

Bireme, bi‘réeme, (at. s. [Mar.] 
das Schiff mit zwei Ruderbänken. 

Birgander, ſ. Bergander. 

Birhomboidal, _ birambdid‘al, 
adj. [Mineralg:] doppeltgeſchobenviereckig. 

Birk, ((chott.) die Birke. 0 

Birlken-shaw, Nach tt.) 

Birchen-wood shaw, 5 cht 
as mall 1 o d. 

Birken, bür“kn, (v. birsh) v. a. 
© mit einer Birkenruthe ſchlagen. 

Birkie, (ſchott.) a clever fellow. 

Birling, (ſchott.) drinking; ad- 
ministering liquor; auch making a 
grumbling noise like a handmill 
in motion, 

Birly- man,; (dott. the petty 
officer of a burgh of barony. 

Birr, (ſchott:) noise; vehemence; 
stimulate. 

Birring, ſſchott.) the noise of 
partridges etc. when they spring. 

Birse, (fdott.) bristles. Set 
up his birse, roused him to his 
mettle. 

Birostrate, birds‘trate, ) dat.) 
Birostrated, birds'trated,§ adj. 
zweiſchnabelig. [butte (ſ. Turbo t). 

Birt, burt, 5. [Ichthyol.] die Stein⸗ 

Birth, berth, (angelſ. byrd, beorth; 
ir. beirthe) s. 1. die Geburt (das Geboren— 
werden), (gewöhnl. nur von Menſchen); (bei 
Thieren) die Tracht, der Wurf. 2. die Ge⸗ 
burt, Abkunft, Abſtammung Won hoher und. 
niederer, oft aber von adliger und ehrenvol— 
ler Geburt). 3. (das Gebvrne, Hervorge— 
brachte im Allgem.) die Geburt. 4. die Ge— 
burt (das Gebären, Hervorbringen). 5. die 
Frucht, das Erzeugniß (v. Pflanzen). 6. der 
Urſprung, Anfang, die Entſtehung (eines 
Reichs). 7. ſ. Berth, [Mar.] a) der zum 
Schwenken eines Schiffes erforderliche Raum, 
Spielraum. b) der Ankerplatz. e) die Kajüte, 
der Verſchlag (ein abgeſonderter Raum des 
Schiffes). 

New-birth, [Theol.] die Wiedergeburt. 
An unnatural —, eine Mifgeburt. To have 
two at a —, Zwillinge gebären (v. Thieren), 
zwei Junge werfen. To give — to-., Die 
Eutſtehung einer Sache veranlaſſen, der Ur— 
ſprung einer Sache fein, To take a good —, 
{Mar.] an einer guten Stelle Anker werfen. 

Prov. Birth is much, but breeding is 
more, Erziehung geht über Natur. 

Birth day, 1. der Geburtstag. 2. (deſ⸗ 
ſen jährliche Feier) das Geburtsſeſt. — 
dom, das Geburtsrecht, Erbe. Suak. —- 
Right, 1, die Geburtsnacht. 2. die jährliche 
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Feier der Geburtsnacht. Birth place, der 
Geburtsort, die Heimath. — right, das Ge⸗ 
burtsrecht. — song, das Geburtslied. —— 
strangled, in der Geburt erſtickt. Snak. 
—- wort, [Sot.] die Oſterluzei. 

EBiscay, biska’, s. [Geogr.] Biskayg. 

Bisa, s. eine Münze in Pegu (un⸗ 

Bizau, § gefähr = ½ Dukat); auch 
ein Gewicht. [ckerplätzchen. 

Biscotin, bis kôtin, (fr.) s. das Zu— 

Biscuit, bis kit, (fr.) s. 1. [Mar.] 
der Schiffszwieback. 2. das Biskuit, Zucker— 
brod. 3. das Biskuit, matt-weiße Porzel—⸗ 
lan; [Fayencefabr.] das unglaſirte Geſchirr. 

EBisect, bisekt’, at) v. a. [Geom.) 
in zwei Theile theilen, durchſchneiden, halbiren. 

BBisectiom, bisek’shin, (lat.) s. 
[Geom.] die Zweitheilung, Halbirung, Thei— 
lung in zwei gleiche Theile. 

Bisegnent, biség'mént, s. 
eine Theil einer halbirten Linie. 

Bisexous, bisek“süs, (lat.) adj. 
zwitterartig. 

Bishop, bish’ip, (gr., angelſ. bis. 
cop, bisceop) s. 1. der Biſchof. 2. [Schachſp.] 
der Läufer. 3. der Biſchof (ein aus Wein 2c. 
bereitetes Getraͤnk). 

Bishop-like, 1. einem Biſchoſe ähn— 
lich. 2. biſchöflich. —’s-weed, [Bot.] die 
Ammei. s' -wort, Bot.] der ſchwarze 
Kümmel. 

EBislaop; v. a. 1, firmeln, einſegnen, 
zum Biſchof einweihen. 2. [Roßhändl.] (ein 
altes Pferd) durch das Brennen der Zaͤhne 
verjüngen. 

BBishopric, bish'äprik, s. 1. das 
Bisthum. 2. [[das Amt eines geiſtlichen 
Lehrers u. Aufſehers. 

EBisk, ) bisk, (fr.) 6. 1. die Kraft⸗ 

Bis que, ſuppe. 2. (Ballſp.] fünf⸗ 
zehn voraus, der Voraus. 

DBisket, ſ. Biscuit. 

EBisnetlz, biz“ mütſ, (v. deutſch.) s. 
[Mineralg.] der Wismuth. 

Biszmuthal, biz’muthal, adj. Wis: 
muth enthaltend, aus Wismuth beſtehend. 

BBiszamthie, biz/muthik, adj. zum 
Wismuth gehbrig. lmuthſäure. 

Bismuthie acid, [Chem.] die Wis- 

Bison, bis“un, (gr.) 3. [Zool.] der 
Biſon, Auerochs. Schaltjahr. 

EBissextile, bisséks'til, at.) s. das 

Bissextile, adj. eingeſchaltet, Schalt 
. . . — Year, das Schaltjahr. 

Bisson, bis“sün, (angelſ. bisen) adj. 
+ blind, Suan. 

Bister, bis‘tir, (r.) 3. [Mal.] das 
Rußbraun, der Biſter. [Natterwurz. 

Bistort, bis“ tört, (lat.) s. [Bot.] die 

Bistoury, bis“türé, (r.) 8. I Chir.] 
das Biſturi, Schnittmeſſer. 

Bisulcous, bisil/kis, (lat.) adj. 
[Naturg.] zweihufig, mit geſpaltenen Klaueu. 

Bisulphuret, bisul’furet, (lat.) s. 
[Chem.] doppelt ſchwefelhaltiges Metall. 

Bit, (ſchott.) crisis, nick of time 
(auch als dimin gebr.). Bit burn, a 
smallrivulet. Bit lassoch, litele 
girl. UlReitk.] das Gebiß, die Stange. 

Bit, bit, (angels. bitol, gebaete) s. 

To draw —, abzäumen. To bite on the 


der 
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reißen (v. Pferden). 
beißen. 

Bit, v. a. 1, [Reitk.] zäumen, aufzaͤu— 
men. 2. [Mar.] to — a cable, das Tau um 
die Bätingshölzer ſchlingen, ſ. Bitt. 

Bit, praet. u. pp. b. Bite. i 

Bit, (angelſ. bita) 3. 1. der Biſſen, 
(ein Mundvoll, das Stück). 2. t der Biſſen, 
das Stückchen (von irgend einer Subſtanzz 
3. 1 das Bischen; not a —, kein Bischen, 
um kein Haar. 4. eine kleine Münze in Weſt⸗ 
indien. 5. die Spitze eines Traubenbohrers. 
6. [Mar.] a) die Raumnadel. b) pl. die 
Bätingshölzer. 7. der Bart eines Schlüſſels. 

3. He is not a — wiser or better. WEBSTER. 

Adam’s-bit, [Anat.] der Adamsapfel. 

Bitela, bitsh, (angelſ. bicea, bieee, 
bice; Din. bikke) s. 1. das Weibchen aller 
zum Hundegeſchlechte gehörigen Thiere, die 
Hündinn, Betze. 2. t (ein Schimpfname für 
Frauen) die Metze, Hure, das Aas. 

Biteh- wolf, eine Wölfinn. Proud ~, 
die läufige Hündinn. Son of a —, ¢ ein 
nichtswürdiger Kerl. [dinn iſt läufig. 

The — goes, [Waidmannsſpr.] die Hün⸗ 

EBite, bite, praet. bit; pp. bit u. bit- 
ten; (angelſ. bitan; ſchw. bita; dan. bider) 
v. G. I. beißen (mit den Zähnen, wie Hunde, 
eine Schlange ꝛc.). 2. t beißen, ſchmerzen, 
brennen (wie die Kälte, der Nordwind). 3. 
beißen, brennen (wie Pfeffer ꝛc.). 4. + beißen, 
chart, ſpöttiſch, ſarkaſtiſch behandeln in Schrkf— 
ten), kränken. 5. ſtechen, ſchneiden, verwun— 
den (wie eine Sichel, ein Gabe. Saak. 6. 
1 verletzen, zerſtören. 7. o betrügen, anfüh⸗ 
ren, Cüber's Ohr hauen. Pork. 8. [Mar.] 
greifen, faſſen (wie der Schnabel des Ankers 
den Boden). 2 

To bite the thumb at, gegen Jemanden 
den Daumen beißen (als Zeichen der Beleidi— 
gung). Soak. To — on the bridle, viel 
Kummer u. Noth ausſtehen. To — one’s 
nails, an den Nägeln nagen. To - off, ab⸗ 
beißen. To — at, anbeißen. 

Bite, s. 1. das Beißen, der Biß (der 
Thiere). 2. der Biß (die Wunde). 3. das 
Anbeißen (der Fiſche beim Angeln); (auch) 
der Köder. 4. (das abgebiſſene Stuͤch ein 
Mundvoll, der Biſſen. 5. o der Kniff, Be⸗ 
trug. 6. O der Betrüger. 

Biter, bl'tür, s. 1. der Beißer. 2. der 
anbeißende Fiſch. 3. 0 der Betrüger. 

Biternate, bitér'näte, dat.) adj. 
Bot.] doppelt dreitheilig. 

Biting, bi“ting, adj. beißend, ſcharf, 
ſtreng, ſarkaſtiſch, ſatyriſch. — adv. Bi‘ting- 
ly, ſatyriſch, beißend. 

HBitless, bit'les, adj. kein Gebiß, 
keinen Zaum habend. 

EBitemoutla, bit‘mdath, (bit und 
mouth) s. [Reitk.] das Gebiß. 

Bitt, bit, v. a. [Mar.] um die Bas 
. ſchlingen (das Kabeltau). 

ittacle, bit'täkl, s. [Mar.] das 
Kompaßhäuschen. 

Bitten, bit/tn, pp b. Bite. 

Bitter, bit tür, (angelſ. biter; ſchw.; 
Dan. bitter) adj. 1. F bitter to. Geſchmack, ¥ 
wie Wermuth). 2. + a) bitter, wüthend, 
grauſam „Feindſchaft ꝛc.). b) bitter, bitters 
bös, böſe, erbittert, ſarkaſtiſch. e) bitter, 


3. t ſeinen Aerger vers 


=, 1 [Reitk.] die Stange fangen. 2. t aus-[heſtig, ſchmerzend, brennend Kälte ꝛc.). d) 
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bitter, traurig, verdrießlich, herb, hart Ge— 
ſchick ꝛc.). e) bitter, ernſthaft, heftig, ernſt 
(Klage ꝛc.). t) rauh, ſtreng, unfreundlich 
(Wetter ꝛc.). g) kränkend, ſchmerzhaft. h) be: 
trübt, traurig. 

Bitter- cold, bitterkalt, — weather, 
eine beißende Kälte. A — child, ein wider: 
ſpänſtiges Kind. 

Bitter-apple, —-gourd, Bot.] die 
Koloquinte. — salt, das Bitterſalz. — 
sweet, [Bot.] das Bitterſüß. —-vetch, 
[Bot.] die Noßwicke. —-wort, der gelbe 
Enzian. 

Bitter, s. I. das Bittere, etwas Bit⸗ 
teres. 2. [Mar.] — end, das um die Baz 
tingshölzer gelegte Ankertau. 

Bitter, v.a. [Mar.] To - the cable, 
das Antkertau um die Bätingshölzer ſchlingen. 

Bittewisha, bit'türish, adj. bitterlich, 
etwas bitter. [das Bitterliche. 

Bitterishness, bit‘nirishnes, s. 

Bitterly, bit‘turlé, adv. I. F bitter. 
2. + bitterlich. 

Bittern, bit“ turn, (fr. butor) 6. 
{Ornithol.] die Rohrdommel. 

Brown bittern, der braune Reiher. 
Small —, der grüne Nachtrabe. Sole. 

Bittern, s. [ Salzw.] die bittere 

Bitterness, bit/turnes, 4. l. die 
Bitterkeit. 2. + a) die Bitterkeit, Heftigkeit 
Oer Feindſchaft, des Grolls ꝛc.). b) die 
Grauſamkeit, Härte. e) die Bosheit. d) der 
Gram. [Branntwein, Bitterwein. 

Bitters, bit‘tirz, 5. pl. der bittere 

Bittoels, (ſchott.) a little bit; a 
short distance. (Ock wird als dim in. 
gebraucht). 

Bittour, 2 

Dittor, 

BBitts, bits, s. pl. [Mar.] die Bätings⸗ 
hölzer. 

Bitumen, bitumen od. bétü“mén, 
dat.) s. [Geol.] das Erdharz, Erdpech. 

Bituminate, beiu’ménate, v. 4. 
[Chem.] mit Erdharz ſchwängern. 

Bitmimiferous,  bewumenil’- 
ferüs, (v. lat. fero) adj. Erdharz hervor— 
bringend, erdpechhaltig. 

Biteminize, bitimédnice, v. a. 
[Chem.] zu Erdharz machen, in Erdharz 
verwandeln, damit ſchwängern. 

DBituminous, béfd'ménùs, adj. 
erdharzig, bituminös. 

Bivaive, bi‘valy, (lat.) s. [Maturg.] 
das zweiſchalige Thier, die zweiſchalige Muſchel; 
[Bot.] das zweiklappige Samengehaͤuſe. 

EBivalve, bi'valv, 


bit/tur, f. Bittern. 


(lat.) 


Bivaivaliar, bival/vular, dj 
adj. 


Bivalvous, bival’vis, 
[Maturg.] zweiſchalig; [Bot.] zweiklappig, 
zweiſchalig. 

Bivaulted, bivawi“téd, adj. zwei— 
bogig, zwei Gewölbe habend. 

Biventral, bivent/ral, (at. adj. 
[Chir.] zweibäuchig (Muskeln). 

Bivious, biv‘éus, (lat.) adj. zwei⸗ 
wegig, zwei Wege führend od. habend. 
| BBivouat, bi'vak, (auch Bio vac). 
(fr. W.) s. J Milit.] die Beiwache, Feldnacht— 
wache; das Vivouak, Feldnachtlager. To raise 
the —, die Feldnachtwache aufheben. 

EBIVO une, v. u. beiwachen, bivouakiren. 
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Bizantine, ) biz“ äntine, (gr.) s. 1. 

Byaanfins, der Bizantiner Gold— 
münze von 15 P.. Strl.). 

BIZZ, (ſchott.) a bustle; to buzz. 

Blab, blab, (ir. clabaire. labhraim) 
v. d. I. J plappern, ausſchwatzen, ausplau— 
dern. Drypen. 2. f plaudern. Snax. 

Blab, v. u. J plappern, ſchwatzen. Snax. 

Blab, s. der Schwätzer, Plauderer, 
Plapperer. 2. vorpfeifen (einem Pferde.) 

Blabber, biab’bur, v. u. I. lügen. 

EBlabber, s. der Schwätzer, Plap⸗ 
perer; Lügner. 

Black, blak, (angelſ. blac, blaec) 
adj. 1. F ſchwarz (dunkel, lichtlos). 2. ſchwarz, 
dunkel, ſchwärzlich, ſchwarzbraun. 3. + a) 
düſter, finſter, ſauer, muͤrriſch (vom Blick). 
Snak. b) ſchwarz, verrucht, abſcheulich, 
fürchterlich (wie eine That). Dpypen. e) 
ſchwarz, unglücklich, traurig. ch ſchwarz, 
geheimnißvoll (wie die ſchwarze Kunſt). 4. 
ſchwarz (vom Wildpret). 

To make black, ſchwarz machen, ſchwär— 
zen. 2. + anſchwaͤrzen, verunglimpfen. To 
color — leather for mourning, [Technol.] 
Leder ſchwarz aufrauhen. To beat — and 
blue, braun u. blau ſchlagen. 

Black- act, das engl. Geſetz gegen die 
Wilddiebe. — amber, [Naturg.] der Gaz 
gat. —-ball, 1, die Schuhſchwärze, Schuh— 
wichſe. 2. die ſchwarze Kugel (beim Stim— 
men). —-ball, v. a. durch ſchwarze Kugeln 
verwerfen (beim Ballotiren). —-balled, 
durchgefallen (bei einer Wah. —- bar, 
[Rechtsſpr.] ein Einwand, der den Kläger 
nöthigt, den Ort der Uebertretung nachzu— 
weiſen. —-berry, [Bot.] die Brombeere. 
—-berry-bush, die Brombeerſtaude. —- 
berried, adj. ſchwarze Beeren tragend; 
—-heath, I Bot.] das Flachskraut. —- 
bird, [Ornithol.] die Amſel. —-book, 1. 
1 das ſchwarze Regiſter od. Buch. 2. die Be⸗ 
ſchreibung der engl. Hofhaltung zu den Zei— 
ten Heinrichs II. (von Gervais von Tilbury). 
3. das über die Zauberei, ſchwarze Kunſt 
handelnde Buch. 4. eine von den Inſpektoren 
der Klöſter unter Heinrich VIII. über die in 
denſelben vorfallenden Gräuel verfaßte Schrift. 
—-browed, 1. ſchwarze Augenbraunen 
habend. 2. + drohend, finſter. brown, 
ſchwarzbraun. bryony, [Bot.] die 
ſchwarze Stickwurz. —-eap, 1. [Ornith.] 
das Schwarzkäppchen. 2. [Kochk.] der ſchwarz 
gebratene Apfel. —-cat, die ſchwarze Katze, 
der amerikaniſche Zobel. —-cattle, das 
Hornvieh. —-chalk, [Mineralg.] eine Schie⸗ 
ferart. —-choler, die Schwermuth. — - 
cock, —-grous, [Ornith.] das Birkhuhn. 
—-coat, © der Schwarzrock, Geiſtliche. 
—-currant, [Bot.] die Gichtbeere. — 
eagle, [Ornith.] der braune Falke. — - 
earth, die Dammerde. — eyed, ſchwarz⸗ 
äugig. —-faced, eine ſchwarzbraune Ges 
ſichtsfarbe habend, ſchwarzbraun von Geſicht. 
— forest, der Schwarzwald (in Schwaben). 
—-friar, der Dominikanermönch. — game, 
[Waidmſpr.] 1. das Schwarzwild. 2. [Drnith.] 
das Birkhuhn. —-guard, © der Troßbube, 
Lumpenkerl, Lumpenhund. — Jacek, der 
Schlauch, die Schleifkanne. — lead, [Mi— 
neralg.] das Reißblei. —-lead-pencil, 
der Bleiſtift. — legs, s. pl. eine Krankheit 
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unter Kälbern und Schafen. Black- letter, 
der gothiſche Buchſtabe. —-letter-man, 0 
der Bücherwurm. — mail, J. der Näuberſold, 
ein Geſchenk, welches man an Diebsgenoſſen 
machte, um vor Näubern ſicher zu ſein. 2. 
ein in Getreide od. Fleiſch beſtehender Zins. 
—-martin, O[Ornith.] die Mauerſchwalbe. 
—- meat, das ſchwarze( Wild-) Fleiſch. - mon- 
day, I. der Oftermontag. 2. der Unglücks⸗ 
tag, Schreckenstag. Suk. —-monks, die 
Benediktinermönche. — moor, der Neger. 
—-mouthed, 1, ſchwarzmäulig. 2. + ein 
loſes Maul habend, gemeine Reden führend 
—-prince, der Schwarze (der Teufel). SuaK. 
—-pudding, die Blutwurſt. —-rents, pl. 
die Zinſen in Naturalien. rod, cd. h. 
usher of the — roch, [Engl.] ein unterbeam⸗ 
ter des Hoſenbandordens! —-sea, [Geogr. !] 
das ſchwarze Meer. — sheep, das Wappen 
eines turkomanniſchen Volksſtammes in Ar⸗ 
menien. — smith, der Grobſchmied, Huf⸗ 
ſchmied. —-smith’s-daughter, © der 
Schlüſſel. —-stone, der Bergtorf. — tai! 
[Ichthyol.] der Kaulbarſch, Weißfiſch. — 

thorn, der Schwarzdorn. — vis aged 

ein ſchwarzes, düſteres, dunkeles Geſicht od 

Ausſehen habend. —-Wad d, [Mineralg.] 
das Schwarzmanganerz. —- work, das von 
Grobſchmieden verarbeitete Eiſen, die Grob— 
ſchmiedarbeit. 

Black, s 1. das Schwarz, die ſchwarze 
Farbe, Schwärze. 2. der Flecken. 3. der 
Mohr, Neger, Schwarze. 4. die ſchwarze 
Kleidung, Trauerkleidung, Trauer. 5. das 
Schwarze im Auge. 6. pl. die Wilddiebe. 

To have a thing under — and white, 
Etwas auf Schwarz u. Weiß (d. h. ſchriftlich) 
haben. lſchwärzen. 2. beſchmutzen. 

Black, v. a. 1, ſchwarz machen, 

Black, adv. 1. ſchwarz. 2. + finfter, 
düſter, zornig. 

BBlactamoer, blik/amdre, . der 
Schwarze Mohr, Neger; sh e-—, die Schwarze, 
Mohrinn, Negerinn. [eomplexioned. 

Black- aviced, (ſchott.) dar k- 

Blachen, blak’kn, (angelſ. blaecan) 
v. a. 1. ſchwärzen, ſchwarz machen. 2. + 
ſchwarz machen, anſchwärzen. 3. verdunkeln, 
bewölken. 4. beſchmutzen, beſudeln (auch 4. 

1, The importation of slaves thut has 
blackened halfAmerica. FRANKLIN. 

Blacken, v. n. ſchwaͤrz oder dunkel 
werden. der Etwas ſchwärzt. 

Blackener, blak‘knir, s. Eiger, 

Black- fishers, Oertl) po a chers 
who kill salmon in close time. 

Blacking, blak‘ing, s. die Schuh⸗ 
ſchwärze. —-ball, die Schwärzkugel. 

Blachish, blak‘ish, adj. ſchwͤrzlich. 

Blackit, (ſchott.) blackened. 

Blackly, blak‘ié, adv. 1, ſchwarz. 
2. 1 gräßlich. 

Black- nebs, (cchott)d e moerats; 
factious discontented revilers. 

Blachness, blak/nés, s. I. die 
Schwärze (das Schwarzſein). 2. die ſchwarze 
Farbe. 3. die Schwärze, Dunkelheit (der 
Nacht). 4. 4 die Abſcheulichkeit, Gräßlichkeit, 

Bladapple, biad‘appl, 3. [Bot.] 
der Kaktus. 

Bladder, blad‘dir, (angelſ. blaedr, 
blaedra) 3. J. die Blaſe, Harnblaſe (der 
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Thiere, des Menſchen). 2. die Blaſe, Blatter 
Cauf der Haut). 3. [Bot.] die Blaſe. 4. die 
Schwimmblaſe. 

The neck of the -, [Chir.] der Blaſenhals. 

Bladder- nut, [Bot.] der Pimpernuß— 
baum. —-senna, [Vot.] der Blaſenbaum; 
jointed-podded —, die Kron -, Kro⸗ 
nenwicke. leine Blaſe aufgeſchwollen. 

Bladdered, blad’ durd, adj. wie 

Biaddery, plad’ durée, adv. einer 
Blaſe ähnlich; Blaſen enthaltend. 

lade, blade, (angelſ. blaed, bled) s. 
1. [Bot.] der Stengel, Halm, das Hälmchen 
(beſond. der Grasarten, aber auch anderer 
krautartiger Pflanzen). 2. das Blatt, Blätt— 
chen, (beſond. im Süden v. Nordam.) das 
Hiatt des türkiſchen Weizens. 3. (im Allgem. 
der ſchneidende Theil eines Inſtruments) das 
Blatt, die Klinge (der Saͤge, des Degens, 
Meſſers ꝛc.). 4. [Chir.] — bone, — of the 
shoulder, od. shoulder -, das Schulter⸗ 
blatt. 5. der Geſell, Burſch, Kerl, Kauz, 
Vogel, Kamerad, Fuchs. 

Breast, [Anat.] das Bruſtbein. — of 
an oar, die Schaufel eines Ruders. A pair 
of blades, die Garnwinde, der Haſpel. 
Queer —, der Genoß, Kamerad. Old —, 7 
ein ausgelernter Fuchs. A brother of the 
blade, der Schläger, Nenommiſt. 

Blade- smith, der Schwertfeger. 

Blade, v. d. mit einem Blatte od. 
einer Klinge verſehen (eine Säge, ein Meſſer). 

To — it, den Renommiſten machen, den 
Helden ſpielen. 

Blade, v. n. aufſchießen, ſchoſſen. 

Bladed, bla‘déd, adj. 1. beblättert, 
auf dem Halme ſtehend (wie das Korn). 2. 
mit einer Klinge od. einem Blatte verſehen 
(die Säge, der Degen). 3. [Mineralg.] aus 
langen, ſchmalen Blättern beſtehend. 

Blain, blane, (isl. blina) 8. [Chir.] 
1. die Eiterblatter, Beule, der Schwären, 
das Blutgeſchwür. 2. (Thierarzneik.] eine auf 
der Zungenwurzel entſtehende, oft das Athmen 
erſchwerende Blaſe. 5 

BRlamable, ) blämäbl, adj. ta- 

Blameable, N delhaft, tadelswerth, 
ſtrafbar. — adv. Bla‘mably, tadelhaft ꝛc. 

Blamableness, bli/mablues, 
die Tadelnswürdigkeit, Strafbarkeit. 

Blame, blame, (fr. blämer) v. a. 1. 
tadeln, mißbilligen. 2. * verunehren. SpeNsER. 

To — any one for (+ of), Einen tadeln 
(vegen), To be to —, tadelnswürdig, zu 
tadeln fein, Unrecht haben. 

Blame, s. 1. der Tadel, die Mißbil⸗ 
ligung, Nüge. 2. (der Fehler) die Schuld. 
3. das Vergehen. 4. + der Schaden, Nady: 
theil, die Verletzung. SPENSER. 

Blameful, blame’ fal, adj. tadeins- 
werth, ſtrafbar. 

Blameless, blime‘lées, adj. tadel⸗ 
los, unſträflich, untadelhaft. — adv. Blame’- 
less ly, unſträflich ꝛc. 

Blamelessness, blame'lesnes, s. 
die Unſchuld, Untadelhaftigkeit. Hamwonn. 

Blamner, blä'mür, s. der Tadler, 
Krittler. 

BBiameworthimess , bläme“ 
würTllenés, s. die Tadelnswürdigkeit. 

Blameworthy, bläme-würTlle, 
adj. tadelnswürdig. 
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Blancard, blän-kärd, s. IIndſt.]] Geſchüͤtze bis dahin, wo die Kugel zuerſt graſet. 


das Blankard (Art Leinwand). 

Blanch, blansh, (fr. blanchir) v. a. 
1. weiß machen, weißen; bleichen (Leinwand). 
2. 4 a) beſchönigen, bemänteln. b) überſehen, 
übergehen. 3. ſchälen, abſchälen, aushülſen, 
ausſchälen (Mandeln). 4. [Münzw.] a) 
weiß ſieden Mie Münzen). b) matt machen. 
5. [Technol.] rein waſchen (die Därme zu 
Darmſaiten). 6. [Technol.] verzinnen (Ei— 
ſenplatten). 

Blanch, v. n. ausweichen; Ausflüchte 
vorbringen; Winkelzüge machen. 

Blanch, ) blänsh, (fr.) s. [Wei- 

Blanche, i bern.] Blanka. 

Blancher, blän“shür, . 1. der 
Bleicher. 2. [Gärberei! der Garber (des 
Schmalleders). 3. [Münzw.] der Schrötlings— 
gluͤher, Ausglüher, Weißſieder. 

Blanch- ferm, blänsh“-färm, 3. 
[Feudalr.] ein Grundſtück, worauf ein Grund— 
zins in baarem Geld haftet. 

Blanch- holding, blansh’-hdl- 
ding, s. [Feudalr.] der Beſitz eines Grund⸗ 
ſtückes auf Erbzins in baarem Gelde. 

Blanchimeter, blanshim/étur, s. 
[Chem.] der Bleichemeſſer (Inſtrument, um 
die bleichende Kraft chemiſcher Präparate zu 
meſſen). Ure. 

IBlanching, blän“shing, s. das 
Verzinnen von Eiſenwaaren (s. Blanch). 

EBlamc-manger, blimonje’, r. 
W.) s. [Kochk.!] die weiße Gallerte. hold. 

Bland, bland, (lat.) adj. L mild, ſanft, 

Rlandiluquence, blandit’ ok- 

Biandiloquy, wense, 
blandil/okwé, (lat.) 3. die Schmeichelei, ſü 
ßen Worte. 

Blandislz, blän “dish, (lat.) v. a. 
liebkoſen, ſanft behandeln, Einem ſchmeicheln. 

HBlandisher, blan‘dishir, s. der 
Liebkoſende, Schmeichler. 

Blandislhment, blan‘dishmént, ) 

Blandishing, blan‘dishing, — § 
s. die Schmeichelei; Liebkoſung, freundliche 
Behandlung, Freundlichkeit. 

Blank, blängk, (fr. blanc; dan. 
blank, ſchwed. blanck) adj. I. weiß, leer, 


8. unbeſchrieben (Papier). 2. 2 weiß, blaß (der 


Mond). MILTox. 3. weiß, blaß, bleich (die 
Geſichtsfarbe). 4. + a) verwirrt, beſtürzt, be- 
ſchämt, verblüfft. b) reimlos (Verſe ꝛc.). ©) 
rein, ganz, vollſtändig. 7. [Milit.] leer, ohne 
Kugeln won Patronen). 

Acceptation in —, [Handel] die Accepta⸗ 
tion in bianco od. in Blanks A — come- 
off, (eine elende Ausflucht. 

Blank, s. 1. der weiße, leere Naum 
(in einem Buche, einer Schrift). 2. das un— 
beſchriebene Papier. 3. das Papier mit aus⸗ 
gelöſchter Schrift. 4. das Formular. 5. das 
Weiße in der Scheibe, das Ziel. Snak. 


6. T r das Ziel. Snak. 7. [Münzw.] a) + der 


Weißpfennig (eine ehemals in Frankreich 
gängige Kupfermünze: blanc); b) der Schröt⸗ 
ling. 8. [Spiel] a) die weiße (bildtoſe) Karte. 
b) der leere Wurf (im Würfeln). e) [Lotterie] 
die Niete. 9. [Handel] das Blankett, ſ. — 
bond. 

Point-blank, [Artill.] der Schuß eines 
horizontal gerichteten Geſchützes. The 
point.— range, die Entfernung von dem 


Blank-bar, ([Rechtsſpr.] eine Klage 
oder Einrede, welche den Kläger ndthigt, 
den Ort der Rechtsverletzung nachzuweiſen. 
Blank bond oder —-charter, [Han⸗ 
del] die unausgefüllte Vollmacht, das Blan— 
kett, der Vollmachtsſchein. —-verse, der 
reimloſe Vers. 

To have blank, [Spiel) Karten ohne 
Bilder haben. To sit down with a —, ſeine 
Hoffnungen vernichtet ſehen. 

Blanls, v. d. I. auslöſchen; vernichten, 
vertilgen, aufheben (v. Geſetzen ꝛc.). 2. blas 
machen, daher 3. t beſchämen, verblüffen, 
niederſchlagen, verwirrt machen, muthlos 
machen. 

Blanket, bldngk/it, (r.) 3. 1. die 
grobe, weiße, wollene Bettdecke. 2. [Pomol.] 
die Weißbirn, Blankette. 3. [Lypograph.] 
die Filzunterlage. 4. [Zuckerſied.] der Seihe⸗ 
lappen. 5. + die Windel. 

Blanket, v. a. I. in einer wollenen 
Decke prellen. 2. + aufziehen (verſpotten). 3. 
mit einer wollenen Decke bedecken od. zudecken. 

Blanketing, bläng“kétiug, s. 1. 
das Prellen Cin einer wollenen Decke). 2. das 
Zeug zu wollenen Decken. 

Blankly, blangk/l2, adv. I. weiß; 
leer. 2. blaß; verwirrt, beſchämt. 3 

Blare, blare, (belg. blaren; irl, blor) 
v. n. 1, + plärren, heulen, brüllen. 2. ſchwe⸗ 
len, abſchmelzen (vom Lichte). BAILZ v. 

Elare, 8. I. T das Geheul, Geräuſch. 
2. [Münzw. ] eine kleine Kupfermünze in Bern. 

Blase, blase, s. [Mannsn.] Blefius. 

Blaspheme, blasféme’, (gr.) v. a 
1. (Gott u. den heil. Geiſt) läſtern. 2. (übel 
von Jemand reden) läſtern. 

Blaspheme, v. n. Gottesläſterun⸗ 
gen ausſtoßen, Gott läſtern. 

Blasphemers blasfé/mur, s. des 
Gottesläſterer, Läſterer. 

EBlasphhemous, bläs'femũs, ad). 
gottesläſterlich. — adv. Bas phemous ly, 
gottesläſterlich. ltesläſterung, Läſterung. 

Blasphemy, blas/fémé, s. die Gots 

Blast, blast, (angelſ. blaest; ſchwed. 
blast; ban, blaest) s. 1 der ſchädliche, ver⸗ 
derbliche Einfluß auf Pflanzen und Thiere. 2. 
die Anſteckung, Peſtluft, Plage, Seuche. 3. 
der Mehlthau (auf Pflanzen), Brand. 4. der 
Windſtoß, Qualm, Schub. 5. der Ton, Schall 
(eines Blasinſtruments), Stoß, Trompeten— 
ſtoß. Suan. 6. der durch eine abgeſchoſſene 
Kanonenkugel veranlaßte Luftdruck, Wind. 
7. der (ſtarke) Luftſtrom aus dem Munde, 
einem Blaſebalge ꝛc. 8. die heftige Exploſioy 
(von Pulver beim Spalten von Felſen). 9 
ie Exploſion der brennbaren Luft in Gru— 
ben. 10. die Entzündung vom Blitze, des 
Blitz. 11. das Gebläſe in einer Schmiede 
oder Hütte (in ſofern es zum Schmelzen eis 
ner Quantität Erz erforderlich iſt, beſond. in 
Nordam. gebräuchlich). 

By the—of God, II durch den Odem Gottes,. 

Blast-ointment, die Brandſalbe. 

Blast, v. a. 1. verſengen, verbrennen, 
welken machen (am Wachsthum hindern). 2. 
t a) ſchlagen, plagen, vernichten. b) vereiteln, 
vernichten, zu Schanden machen. cy ſchrecken. 
verwirren. Sak. d) beſchmitzen (Jemands 
Nuß). 4. (Felſen mit Pulver) ſprengen. 
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To blast a man's credit, Einen um ſeinen 
guten Namen bringen. 

Blaster, bläst“ür, 3. der Verderber, 
Zerſtörer, das Verderbende. [d warf. 

Biastie, (fchott.) | a shrivelled 

2 Blasting, blast’ ing, ds. die Ex⸗ 

BBlastment, blast’ment, 5 ploſion; 
Anſteckung, Peſtluft, der Peſthauch, Brand, 
die Verſengung. 

EBlasting, Oertl.) puffing and 
blowing; auch boasting. 

IBIastit, (ſchott.) blasted. 

BBlatamt, bla’ tant, (v. bleat) adj. + 
blökend (wie ein Kalb). 

A- writer, + ein Schriftſteller, der be— 
ſtändig ſchilt u. keift, der Zungendreſcher. 

EBIate, (ſchott.) bashful, sheep- 

Biather, (chott.) bladder. [ish. 

Blatter, blat/tir, (v. bleat) v. n. ein 
ſinnloſes Geräuſch machen, blöken, brüllen. 

EBlatterer, blättürür, s. A der lär⸗ 
mende, tobende Prahler. SPENSER. 

IBlaud, (ſchott.) a flat piece of 
any thing; to slap. 

BBlavw, (ſchott.) to blow; to boast. 

Blawart, ) ſchott.) blue-bott- 

Etlae-weort, § le, die blaue Cyane, 
Kornblume. 

Blaw⸗- in- my - lug, ({dott) 
boastin mine ear, flatterer, pa- 
rasite. 

BBlawing in one’s lug, (ſchott.) 
flattering; using circumlocution. 

Blay, bla, . [Ichthyol.] der kleine 
Weißfiſch, die Blicke. (. Ble ak.) 

Blaze, blaze, (ſchwed. bläsa; dan. 
blaeser; angelſ. blaze) 3. 1. die Flamme, 
Fackel. 2. das Lodern, Leuchten, Licht (der 
Flamme ꝛc.). 3. + die weite Verbreitung 
eines Gerüchts) das Gerücht, die Sage. 4 
der Lärm, Tumult, Auflauf, die Bewegung. 
5. [Neitk.] die Bläſſe (an der Stirn eines 
Pferdes). 

Blaze, v. n. I. flammen, lodern, fat: 
keln (v. Feuer). 2. Fleuchten, 1 3. 
1 ſchimmern. 

2. The third fair morn now hea upon 
the main. Pore. 
Blaze, v. a. 1. weit und breit bekannt 
machen, auspoſaunen. 2. ＋ [Herld.] blaſo— 
niren. 3. (durch Abſchälen der Rinde einen 
Baum) weiß zeichnen, kenntlich machen. 

Blazer, bla“ zur, s. der Auspoſauner, 
Verbreiter vonGerüchten. leuchtend (Sterne). 

Blazing, bla‘cing, adj. hellglänzend, 

Blazin g-star, der Komet, Haarſtern. 

Blazon, bläzn, (fr. blasonner) v. a. 
1. [Herld.] blaſoniren. 2. zieren, verſchönern, 
verzieren, ſchmücken. 3. preiſen, rühmen, 
feiern. Suak. 4. auspoſaunen, weit u. breit 
bekannt machen. 5. auskramen, ſchauſtellen. 
6. ſchildern (einen Karakter ꝛc.). 

IBBlazon, s. I. [Herld.] die Blaſonir⸗ 
kunſt, Wappenkunſt; (bisw. wie im Franz.) 
das Wappen (ſelbſt). 2. das Austrompeten, 
Preiſen, Schauſtellen, laute Lob, die Erhe— 
bung. 3. die Darſtellung, Verkündigung. 

BBlazomer, bläze'nür, s. I. der 
Blaſoniſt, Wappenkenner. 2. der Herold. 3. 
der Verunglimpfer, Verbreiter nachtheiliger 
Gerüchte. [Blaſonirkunſt, Wappenkunde. 

Blazonry, bia‘znré, 2. [Herld. ] die 


2 2 4 2 > + 2 ae 2 
Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, move, nôr, göt, Gil, cloud. 


BLE 


ruhe, lüb, (ill. Vin, THis. 


BLE 


Blea, ble, s. [Bot.] 1. der Splint (im] v. a. 1. verunſtalten, ſchaͤnden, entſtellen. 2 


Holze). 2. die weiße Haſelſtaude. 
Blea-berry, Bot.] die Bickbeere. 
Bleach, bléètsh, (angelſ. blaecan; 

ſchwed. bleca; din, bleeger) v. a. bleichen 

(im Allgem., beſonders aber Leinwand ꝛc.). 
Bleach-yard, die Bleichſtätte, Bleiche. 
Bleach, v. u. bleichen, weiß werden. 
Bleacher, biéè“tsliür, s. der Bleicher. 
Bileachery, blée’ tshure, s. die 

Bleiche, der Bleichplatz, die Bleichſtätte. 
Bleaching; bléétsh‘ing, 5. 

Bleichen. 

Bleaching-ground, der Bleichplatz. 
Second —, (Wachsbleiche) das nochmalige 
Bändern des Wachſes. 

Bleak, bieke, (angelſ. blac, blaec) 
adj. l. bleich, blaß Chin Nordam.). 2. offen, 
frei, der freien Luft ausgeſetzt; daher 3. + 
kalt, froſtig, rauh, ſchneidend (bom Winde ꝛc.). 

Bleak, . [Ichthyol.] die Blicke, der 
Weißfiſch (ſ. Bla y). 

Bleakisla, pbié‘kish, 
bleich, blaß, kalt od. froſtig. 

Bleakness, biéke/nés, 3. 1. die 
offene, freie Lage. 2. + die Kälte, Froſtigkeit. 
3. die Bläſſe. 

Bleaky, ble‘ké, adj. I. bleich, blaß. 
2. offen, frei, der freien Luft ausgeſetzt. 3. + 
kalt, rauh, eiſig, froſtig. 

lear, bleer, (in, blaere) adj. 1. 
trübe, dunkel, umnebelt, umzogen (v. Au⸗ 
gen). 2. + + düſter, dunkel. 

Blear- eyed, 1. triefäugig. 2. + dumm, 
einfältig. — eyes, s. pl. die Triefaugen. 

Blear, v. a. I. trüben, triefend ma⸗ 
chen (die Augen). 2. + täuſchen. Suak. 

Blearednes, blés“rédnés, 5. die 
Triefäugigkeit. 

Blearing your ee, 
blinding you with flattery. 

Bleat, blete, (angelſ. blaetan) v. n. 
blöken (v. Schafen). 

Bleat, s. das Blöken (der Schafe). 

Bleb, bléb, s. die Blaſe, das Waſſer⸗ 
blätterchen. lod. Blätterchen. 

Blebby, bleb‘bé, adj. voll Blaſen 

Bled, bled, praet. u. pp. v. Bleed. 

Bleed, bleed, praet. u. pp. bled 
(angelſ. bledan) v. u. I. bluten. 2. bluten, 
eines gewaltſamen Todes ſterben. 3. tropfen, 
tröpfeln. 4. bluteu, Saft verlieren (von Bäu— 
men), auslaufen. 4. zur Ader laſſen. 5. © 
leicht Geld verthun. 

My heart bleeds, mein Herz blutet. 

Bleed, . a. zur Ader laſſen (Einem). 

EBleeder, bléédür, 3. der Aderlaſſer, 
Aderlaßanhänger. 

Bleeding, biés“ding, s. I. das Blu⸗ 
ten (aus der Naſe ꝛc.). 2 der Blutſturz, 
Blutfluß. 3. das Aderlaſſen, der Aderlaß. 4. 
das Saftabziehen (bei Bäumen). 

Bleerit, (ſchott.) ble ared, sore 
with rheum. [red and blind. 

Bleert and bliin, (ſchott.) ble a- 


das 


adj. etwas 


(ſchott.) 


Bleeze, (ſchott.) blaze, bla- 
Bleezing, z zing. 

Bleit, bläte, cdj. [in Schottl. und 
Blate, 5 Nordengl.] blöde. 


Blellum, ſchhott.) idle talking 
fellow. > . 
Blemish, blcui‘ish, 


(arm. blem) 


1 beſchmitzen, verunglimpfen, verlaͤumden. 

Blemish, s. 1. der Fehler, Mangel, 
das Gebrechen. 2. die Schande, Schmach, 
Unehre, der Schandfleck, Makel. 3. pl. 
[Waidmſpr.] die Brüche eingeknickte Zweige). 

Blemishless, blem‘ishlés, adj. 
tadellos, fleckenlos. 

Bleimisliment, blém‘ishmént, 3. 
T die Unehre, Schmach, der Schimpf. 

Rlencha, blensh, v. u. I. ſtutzen, zu⸗ 
rückſchrecken. 2. abſpringen von einer Sache 
zur andern, unbeſtändig ſein; (at) weichen 
(einer Sache). Snak. 

Blencl, v. a. (nach Jounson) ver⸗ 
hindern, (aber beſſer) unwirkſam machen, 
brechen. WEBSTER. 

Blench, s. 1. das Stutzen, Auffahren, 
Zurückweichen. Suak. 2. das Abſpringen, die 
Verirrung. 

Blencher, blénsh/ur, 3. das Bers 
eitelnde, das, was vereitelt, vernichtet. 

Blench- holding, blénsh/-hdl- 
ding, f. Blanch-holding. 

Blend, biénd, (v. Deutſch.) s. [Mie 
neralg.] die Blende. 

Blend, (angelſ. blendian) v. a. 1, 
vermiſchen, mengen, vermengen. 2. + ver⸗ 
unreinigen urch Vermiſchung) daher: 3. + 
a) verwirren. b) beflecken, beſchmitzen, ver— 
derben. 4. * blenden, verbienden. 

Blend, v. n. With) ſich vermiſchen 
ſich verbinden, vereinigt oder verbunden ſein 
(mit). 

There is a tone of solemn and sacrea 
feeling that blends with our convi- 
viality. W. Irvine 

Blender, blén‘dir, s. der Bermen 
ger, Ver miſcher. 

Blendous, blén‘dis, adj. (Mine: 
ralg.] zur Blende gehörig. 

Blend- water, blénd-wätür, s. 
eine gewiſſe Viehkrankheit (auch more-hougk 
genannt). 

Blenny, blen’ne, s. [Ichthyol.] der 
Schleimfiſch, die Aalfrau, Aalmutter, Meer— 
grappe. 

EBlemt, blént, * pp. b. blend. 

Bless, blés, praeé. u. pp blessed u. 
blest (angelſ. bledsian, bletsian) v. 4. I. 
Einen ſegnen, Einem den Segen geben. 2. 
ſegnen, beglücken, gedeihen laſſen. 3. ſegnen, 
ſelig machen. 4. U ſegnen, einſegnen, weihen, 
heilig ſprechen. 5. preiſen, erheben, verherr— 
lichen (für empfangene Wohlthaten), ſegnen. 
To — one’s self in, ſich rühmen (einer Gas 
che); to — one’s self at a thing, ſich über 
Etwas laut beklagen. 6. * ſchwingen. 

6. His sparkling blade about his head he 
blest. SPENSER. 

Bless me! interj. gerechter Gott! 

Blessed, blés“sed, adj, 1. geſegnet, 
glückſelig, glücklich, beglückt. 2. geſegnet, gee 
prieſen. 3. ſelig. 4. heilig. 

Blessed be God! Gott fet gelobt, ges 
prieſen! The — virgin, die heilige Jungfrau. 
The —, die Seligen. [Segendiſtel. 

Blessed thistle, die Bitterdiſtel, 

Blessedly, biés‘sédlé, adv. gefegs 
net, glückſelig, ſelig. 

Blessedness, biis‘sédnés, 3. 2. 
das Glück, die Glückſeligkeit, das Hell, da 


Fare, tar. [all. fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, got. dil, clédd. Täbe, tüb, füll. thin, THis. 89 
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Segen. 2. die himmliſche Glückſeligkeit, Se⸗ 

ligkeit. 3. die Gnade Gottes. 4. die Heiligkeit. 
Blesser, blés“sür, s. 1. der Seg⸗ 

nende. 2. der Beglücker. 3. der Beſeliger. 

Blessing, bles‘sing, s. I. das Seg⸗ 
nen, die Segnung, der Segen. 2. der 
(feierliche prophetkſche) Segen. 3. der Segen, 
die göttliche Gnade, Wohlthat. 4. [ Jükdiſch. 
Ritual] der Segen (das mit frommen Wün— 
ſchen begleitete Geſchenk). 

3. A just and pious magistrate is a pu- 
blic blessing. WEBSTER. 
lest, blest, praet. u. pp. b. Bless. 

Wiest, adj. I. beglückt. 2. ? ſegenreich, 
ſegenvoll, beglückend. lu ons ens e. 

Blether, (ſchotf.) to talk idly; 

Blether, (ſchott.) bladder. 

Blethers, (ſchott.) babbling, 
foolish talk. 

Bleth'rin, (ſchott.) talking idly. 

Bletonism , blé‘tonizm , s. das 
Vermögen od. die Gabe, durch ſinnuche Em- 
pfindung unterirdiſche Quellen zu entdecken 
und anzuzeigen. é Encyc. 

Bletonist, blé“tônfst, s. Jemand, 
der die Gabe beſitzt, durch ſinnliche Empfin⸗ 
dung unterirdiſche Quellen zu entdecken und 
anzuzeigen. Encyc. 

Blew, blu, praef.y. Blow. 

Bleyme, blime, s. IThierarz.] die 
Steingalle (ber Pferde). 

IBlig lt, blite, (angelſ. blaectha) s. 1. 
der oo Mehlthau der Pflanzen, ſ. 
Blast). 2. § etwas Scharfes, Schneidendes, 
greſſendes, die Schärfe; z. B. the first — of 
frost, der erſte harte Froſt. 3. pl. [Nordam.)] 
die Hautkrankheit. 

Bliglit, v. a. I. durch Brand, Mehl⸗ 
thau verderben. 2. an dem Wachsthum, 
Gedeihen hindern. 3. t vernichten. 

Blin, blin, (angelſ. blinnan) v. a. * 
hemmen, einhalten. SPENSER. 

EBlimd, blind, (angelſ. blind; ſchwed. 
u. Diu. blind) adj. 1. F blind. 2. + a) (to) 
blind gegen). b) dunkel, finſter (zuweilen im 


Blind, s. 1. + der Schleier, Dedman: 
tel, die Decke. 2. der Vorwand, die Ausflucht, 
das Vorgeben. 3. auch pl. a) der Fenſter— 
ſchirm, Sommerladen, die Jaluſie. b) das 
blinde Feuſter, die Blende. 4. die Blende 
(für ein Pferd). 5. [Feſtungsb.] die Blendung, 
Blende. 

Venetian blinds, Jaluſie-Fenſter. 

Bliadfold, blind féld, (lind und 
fold) adj. 1. verbundene, verſchleierte Au— 
gen habend. 2. + einen Schleier, eine Binde 
vor den Augen habend. — adv. blindlings, 
unbeſonnen. 

Blindfold, v. a. blind machen, blen— 
den (durch das Zubinden der Augen), Einem 
die Augen zubinden. 

Blindly, blinde, adv. 1, blind, 
blindlings. 2. 4 blindlings (unbedachtſam, 
unüberlegt). 

Blindman's- ball, bilndmanz- 
bawl’, s. [Bot.] eine Art Wolfsfiſt. 

Blindman's- buff, blindmanz 
baf’, s. [Spiel] die Biindetwy, 

Blimdness, blind'nès, 2. 1. die 
Blindheit. 2. + die Blindheit. 

Blink, blingk, (angel. bliean; ſchw. 
blineha; isl. blinka) v. u. 1, blinken, blinzen, 
blinzeln (mit den Augen). 2. blinken (wie 
Wein ꝛc.) 3. ein ſchwaches Licht verbreiten, 
blaß brennen; dunkel ſehen. Jounson. 4, 
Brauerei] gähren (von der Bierwürze). 

A blinking idiot, eine gute, einfältige 
Seele. 

Blink, . 1, (of ice), der ſchnelle 
Glanz, Schimmer, Schein (3. B. des Eiſes 
am Pol). Mar. Dior. 2. der flüchtige Blick, 
Halt; das Blinzauge. 3. (die Marke, Spur. 

Blinkard, blingkärd, 6. 1. der 
Blinzelnde, Blinzer. 2. das Blinkende. 

linker, (ſchott.) f der Blinzler. 

Blink - eyed, blingk “Id, adj. blin⸗ 
zelnd, blinzäugig. 

Blinkin, (ſchott.) smirkin. 

Bliss, blis, (angelſ. bliss) 3. 1, die 
Seligkeit, Wonne. 2. die Seligkeit (im 


Blistered breeches, ausgeſtopfte, aus⸗ 
gepolſterte Hofen, angeſchwollen wie Blaſen. 
EBlisterimg, blis‘ticing, s. [Med.] 
— vd. — heat, die Entzündung mit Eiter 
blattern. lBlutkraut, der Meieramaranth. 

Blite, bilte, (qr. bliton) s. (Sot. } das 

FBlithle, blixhle, (angelſ. blithe) adi. 
froh, luſtig, freudig, fröhlich, aufgeräumt. 

Elitheful, buTH’fil, adj. froh, 
freudig, luſtig, wohlgemuth. 5 

Elithely, bluTH’le, adv. heiter, froh, 
wohlgemuth, luſtig, mit Freuden. 

Blitheness, biti’ nes oder 

_Blithesomeness , bUTH/sdm- 
nes, 5. die Fröhlichkeit, Munterkeit. 

Blithesome „ DLUTH’sim, adj. 
fröhlich, luſtig, munter, froh, vergnügt. 

Blot, blôte, v. a. 1, aufblaſen, auf⸗ 
blähen, ſchwellen machen anit Luft), daher: 
2. 4 (mit up) aufgeblaſen, ſtolz machen, auſ— 
blähen. 3. (mit Waſſer) ſchwellen machen. 

Bloat, v. n. ſchwellen, anſchwellen, 
aufſchwellen, aulaufen, auflaufen. l[ſen, dick. 

Bloat, adj. + geſchwollen, aufgedun⸗ 

EBloatedness, blo‘tednés, 6. die 
Aufgedunſenheit. 

Blob, blob, . + 1. die Blaſe, das 
Aufgeblaſene. 2. © a) die Unterlippe. b) der 
dicke Mund. e) das Plaudermaul. 

Blob-cheeked, bausbactig, —-lip- 
ped, dicklippig. : 

EBlobber, blob/bir, (ir. plub) 3. o 
1, die Blaſe, Waſſerblaſe. 2. + die Lappalie. 

Blobber-lip, die dice Lippe, Wurſt— 
lippe. —-lipped, dicklippig. 

Block, blok, (w. ploe; fr. bloc) 4. 
1, der Block (v. Holz, Stein, Metall ꝛc.). 
2. [Technol.] der Block (das Stück Holz od 
Metall od. Stein mit wenigſtens einer glats 
ten Oberfläche zum Gebrauche), daher wv 
[Buchbind.] der Stein. b) das Nollholz eau 
den Seidengebünden). e) [Hutmach.] der 
Hutſtock, die hölzerne Hutform. d) [Mar.] 
die Jungfer, Scheibe, der Block. e) [Haar— 
kräusl.] der Perrückenſtock. 3. [Rechtsſpr.] 


verächtl. Sinne). e) blind, geheim, ſchwer zu Himmeh. der Block zum Enthaupten. 4. Technol.] 
finden oder zu unterſcheiden (ein Weg, eine Blissful, blis“fül, adj. glückſelig, der Flaſchenzug, die Rolle, worin ein Seil 
geheime Treppe). d) blind, unüberlegt, unbe⸗ wonnevoll, ſelig. — adv. Bliss fully, täuft; der Kloben, die Flaſche. 5. § das 


dachtſam. e) blind (falſch, nur den Schein 
einer Sache habend). 60 blind, unlesbar, 
verwiſcht Schriſt). 

Blind of one eye, auf einem Auge 
blind. When the devil is —, wenn der 
Teufel blind iſt od. ſtirbt (ſo viel als, der Tag, 
der niemals kömmt). 

Blind- nettle, [Bot.] die Taubneſſel. 
—-side, die ſchwache Seite (eines Menſchen 
ꝛc.). - story, dus Ammenmährchen. — — 
vessels, [Chem.] Gefäße, welche nur auf 
einer Seite Oeffnungen haben. —-wall, 
(Archtt.] die blinde Mauer. —-way, die 
Sackgaſſe. - worm, die Blindſchleiche. 

Blind, v. a. 1. blind machen, blenden 
(des Sehvermögens berauben). 2. verfinſtern, 
verdunkeln, umwölken (die Augen). 3. blen⸗ 
den, verblenden, umwölken (den Geiſt). 4. 
verdunkeln, verwirren (für den Geiſt). 5. 4 
verdunkeln (wie eine Schönheit die andere). 
6. [Feſtungsb.] blenden, mit einer Blendung 
verſehen. P 

Blind, 2 blind, [Mineralg.] die 

Blinde, Blende. ſ. Blend 


wonniglich 2c. 

Blissfulmess, blisfülnés, s. die 
Glückſeligkeit, höchſte Wonne. lwonnelos. 

Blissless, blis“ les, adj. ſegenlos, 

Blissom, blis‘sm, (w. blys, blys- 
iaw) v. n. + bocken, geil (ein. — v. a. be: 
ſpringen (v. Thieren). Ink-block, [Typogr.] der Farbeſtein. 

Blister, bifs“tür, 3. 1. die Blaſe, Block-head, der Dummkopf. —-he a- 
Blatter, das Blätterchen (auf der Haut). 2. [ded, dumm. house, das Blockhaus. 
die Blaſe (durch Ablöſen der Haut, wie bei|—-like, klotzig, dumm. —-stro pss [Mar.] 
Pflanzen); die Blaſe, Naht (an Thonarbei- der Stropp. — tin, das Blockzinn. —- wood, 
ten, Stahl ꝛc.). 3. das Blaſen- oder Zug- [o das Kampeſcheholz. 
pflaſter. : Blocks, (fr. bloquer) v. a. hemmen. 

Blister-steel, der gemeine Stahl. ſperren, verſtopfen; (oft mit up) verſperren, 

Blister, v. n. Blaſen ziehen. einſchließen blokiren. 

Blistering-heat, [Med.] eine Entzün— Blockade, blokkade‘, (fr. blocus) 
dung mit Eiterblattern. Blistering plas-|s. [Kriegsk.] die Sperrung, Einſchließung. 
ter, das Blaſenpflaſter. Berennung, Blokade. 

Blister, v. a. 1, [Med.] a) mit einer Blockade, v. a. [Kriegsk.] bevens 
Blaſe bedecken. b) mit Blaſenpflaſter belegen, nen, einſchließen, blokiren. [Blokade. 
Zugpflaſter legen (auf). 2. [Eiſenwerk.] mit BRloching, blok’ king, 6. — up, die 
Bläschen bedecken (Eiſenſtäbe). IBlockhish, blök ish, adj. dumm, 

Blistered, biis’nird, adj. voll vpn f tölpelhaft, tölpiſch. Sman. — adv. Block-“ 
Blaſen od. Blattern. ishly, dumm 2. 

re 


Hinderniß, Hemmniß. 6. + der Klotz 
Dummkopf. 7. [Falknerei] die Stange (wor 
auf der Falke befeſtigt iſt). [köpft werden. 
To come to the block, enthauptet, ge 
Cooper's block, [ Böttcher! der Block 
zum Zuhauen der Faßdauben. 
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Blochishmess, blokishnés, s. die 
Dummheit, Tölpelhaftigkeit. 0 

Elomary, 2 blo0’maré, s. [Hüt⸗ 

Bloomary,§ temv.] das Friſchfeuer, 
der Friſchheerd. [die Blonden. 

EBlondlace, blindlase. s. [Induſt.] 

Blondlace- maker, der Blondenklöpp— 
ler, die Blondenklöpplerinn, 

Blonket, blongk’ et, adj. T grau. 

Blood, blüd, (angelſ. blod; ſchw. u. 
dan. blod) s. 1. das Blut (in menſchl⸗ und 
thier, Körpern). 2. t das Blut (die Ber: 
wandſchaft, Blutsfreundſchaft, das Kind, die 
Familie, Nachkommenſchaft ꝛc.). 3. das Blut 
Eönigliche, fürſtliche Blut), Geblüt. 4. das 
Geblüt, die ehrenvolle Geburt, hohe Abkunft, 
Herkunft, Abſtammung. 5. das Blut, Leben. 
6. das Blut, der Mord. 7. das Blut, die 
Schuld, Beſtraſung. 8. J das Blut, Blut 
Chriſti. 9. das Blut, der Gemüthszuſtand 
ein dieſer Bedeutung jedoch ſtets in Beglei— 
tung eines Beiworts, z. B. cold od. warm 
kaltes oder warmes Blut); der Hang, die 
Neigung, Gemüthsart, das Gelüſt, die Lei— 
denſchaft. Soak. 10. 2 das Blut, der Saft 
(v. Früchten, Bäumen ꝛc.). 

To let one blood, Einem zur Ader laſ— 
fen J. bleed). To be let —, zur Ader laſſen. 
To stop the —, das Blut ſtillen. His — 
began to rise, fein Zorn entbrannte. To 
breed ill —, Einen aufbringen; die Gemüther 
erbittern. For his —, wenn es fein Leben 
gälte od. koſtete. A distemper that runs in 
the —, eine Familienkrankheit. Old — Pferde 
von einem alten, bekannten Geſchlechte; New 
—, Pferde von neu eingeführtem Geſchlechte; 
Full —, Pferde von ganz arabiſcher Abſtam— 
mung, Vollblutpferde; Half —, Pferde von 
halb arabiſcher Abſtammung, Halbblutpferde, 
Cold —, die Kaltßblütigkeit. 

Prov. True blood will always show 
itself, Art läßt nicht von Art; der Apfel fällt 
nicht weit vom Stamme. 

Blood-bespotted, blutbeßeckt. Snax. 
--boltered, mit Blut beſpritzt, beſudelt. 
Suak. —-consuming, blutverzehrend. 
flower, [Bot.] 1. die Blutblume. 2. 

das Blutkraut. —-guiltiness, die Blut⸗ 
1 —-hot, blutwarm, lau. —-hound, 
der Schweißhund. 2. + der grauſame, blut— 
a ge Menſch, Bluthund. —-let, v. u. 
zur Ader laſſen. — letter, der Aderlaſſer; 
Aderlaßanhänger. — letting, 1. das Ader⸗ 
laſſen. 2. der Aderlaß. —- pudding, die 
Blutwurſt. - red, blutroth. — shed, 
das Blutvergießen. —-shedder, der Blut— 
vergießer, Mörder. —shedding, das 
Blutvergießen. shot, od. —-shotten, 
1. mit Blut unterlaufen. 2. vollblütig. 
spavin, ( Thierarz.] der Blutſpath. 
stained, 1, blutbefleckt. 2. blutbefleckt, 
des Mordes ſchuldig. — stone, der 
Blutſtein. —-sucker, 1. der Blutſau⸗ 
ger, Vampir. 2. der Blutegel. 3. + der 
grauſame Menſch, Mörder. — sucking, 
blutſaugend. SHak. —-thirsty, blutdür⸗ 


ftig. —-vessel, das Blutgefäß. - warm, 
blutwarm, lauwarm. — warm, s. die 
Blutwärme. —-wite, (Rechtsſpr.] das 


Blutgeld, Währgeld. —-wood, (od. 10 g- 
wood) das Blutholz, Kampeſcheholz. 
wort, [Bot.] die Blutwurz. 
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Blood, v. a. l. Einen bluten machen, 
zur Ader laſſen (Einem). 2. mit Blut be— 
flecken od, beſudeln, blutig machen. 3. an 
Blut gewöhnen; [Waidmſpr.] (einen Schweiß— 
hund) einüben od. abrichten. 4, + erhitzen, 
aufbringen, erbittern. Bacon. 

Bloodily, bide, adv. I. blutig. 
2. blutgierig, blutdürſtig, grauſam. Snax. 

Bloodiness, phid/énés, adj. J. 
das Blutige, Blutigſein. 2. die Blutgier, der 
Blutdurſt. lpudding; die Blutwurſt. 

Bilooding, blading, s. der Blut⸗ 

BBloodless, blid/les, adj. I. blut: 
los, leblos, todt. 2. + leblos, geiſtlos. 3. un⸗ 
blutig, ohne Gemetzel (ein Sieg). Suk. 

Bloody, blid’é, adj. 1. blutig, mit 
Blut befleckt. 2 grauſam, blutgierig, blut— 
dürſtig (v. Menſchen, Thieren). 3. blutig, 
mörderiſch (v. Dingen 3. B. v. Schlachten). 

Bloody, v. a. mit Blut beflecken. 

Bloody, adv. © ſehr, höchſt, (3. B. 


— = sick, ſehr krank. — drunk, ſehr betrunken.) 


Bloody-eyed, blutige od. blutgierige 
Augen habend. —-faced, ein blutiges Ge⸗ 
ſicht, Anſehen habend. Swan. — flux, 
[Med.] die rothe Ruhr. — hand, [Rechts⸗ 
ſpr.] eine mit Wildblut befleckte Hand (ehe— 
mals in Engl. hinreichend, um Jemand ei— 
nes Wilddiebſtahls zu überführen). —-hunt- 
ing, nach Blut jagend SHax. — minded, 
blutgierig, mordluſtig. -- red, blutroth. —- 
sceptered, einen durch Mord od. Blut— 
bergießen errungenen Scepter habend. Smax. 
sweat, Med.) der Blutſchweiß. 

Bloom, bloom, (goth. bloma) s. J Bot.] 
1, die Blüte, Blume (einer Pflanze). 2. 
die Blüte (Kollektivbenennung für eine 
Menge Blüten, z. B. the trees are elothed 
with bloom, die Shame find mit Bluͤ— 
ten bedeckt). 3. + die Blüte (der Jugend); 
der Flor. 4. die Blume, das Blaue, der 
Neif (auf friſch gepflückten Pflaumen, Trau— 
ben ꝛc.). 5. [Hüttenk.] der Deul. 

Bloom, v. n. 1. blühen, in der 
Blüte ſtehen. 2. + blühen. 

Bloom, v. a. + als Blüte hervor⸗ 
bringen, erzeugen. 

Charitable affection bloomed them. 
Hooker, 

Elooming, bléiim4 ing, adj. blühend. 

Bloomingly, bloom’ ingle, adv. 
blühend. 

Bloomy, blodm‘’é, adj. 1. blüten⸗ 
reich, blumig. 2. + blühend Gn der Kraft u. 
Fülle der Jugend ſtehend). 

Blore, blère, s. + das Blaſen, We⸗ 
hen des Windes, der „Windſtoß. 

Blossom, bläös“süm, (angelſ. blosm, 
blosma; w. bloden) s. [Bot.] § die Blume, 
Blüte (aber beſonders gebräuchl. v. Früchte 
tragenden Bäumen u. Pflanzen). 2. [Reitk.] 
dle Pfirſichblütfarbe (eines Pferdes). 

Blossom color, die blühende Farbe. 
—- month, der Blütemonat. 

Blossom, v. u. 1. blühen. 2. + blü⸗ 
hen, gedeihen. 

Blot, blot, (ſchw. plottra) v. a. 1. 
mit Dinte beflecken, beſpritzen, beklecken, be— 
klekſen. 2. (gewöhl. mit out) ausſtreichen, 
auslöſchen, auswiſchen, ausradiren (Geſchrie- u 
benes od. Gedrucktes). 3. t verwiſchen, vers 
tilgen, auslöſchen (aus dem Gedächtniſſe ver: 


„när, got, dil, clönd. Tobe, vib, füll. in. THis. 
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tilgen). 4. t beflecken (leinen guten Namen); 

beſudeln, ſchänden. 5. verdunkeln. 
5. He sung how earth blots the moon's 
gilded wane. Cew ier. 


Blot, v. n. flecken, durchſchlagen (von 


Papier). (papier. 
Blotting- paper, das Fließ-, Löſch⸗ 
Blot, s. 1. der Flecken, (gewöhnl.) 


Dintenfleck, Klecks, Kleck. 2. + der Schand⸗ 
fleck, Makel, Flecken. 3. der Durchſtrich in 
etwas Geſchriebenem oder Gedrucktem. 4. 
[Damenſpiel] der bloße, ungedeckte Stein, die 
Blöße. 12. ausſtreichen. 

To make ablot, 1. einen Klecks machen. 

Elotch, blotsh, (angelſ. blaectha) 
4. die Finne, Hitzblatter. [machen. 

Blotch, v. a. ſchwärzen, ſchwarz 

Blote, blôte, v. a. im Nauche trock⸗ 
nen, räuchern (Haringe). Uſchwollen. 

Blote, adj. (für bloated) aufge⸗ 

Blotter, biot‘tir, s. [Handel] die 
Kladde, Strazze, das Notizenbuch zu flüchti⸗ 
gen Entwürfen, Memorial. 

Blow, bid, s. 1. das Schlagen, Sto⸗ 
ßen (mit der Hand oder einem Werkzeuge). 
2. der Schlag, Stoß, Streich, Wurf. 3. 1 
der Schlag (des Schickſals), Streich. 4. der 
Stich, Schmiß (das von einer Fliege auf 
Fleiſch oder einen andern Gegenſtand ges 
legte Ei). 

At a blow, by one —, auf ein Mal, 
plötzlich. To come to blows, a) handge⸗ 
mein werden. b) ſich ſchlagen od. balgen. To 
hit tlie —, den rechten Fleck treffen. To lose 
or gain a province at a —, by one —, eine 
Provinz auf den erſten Streich verlieren od. 
gewinnen. 

Blow, praet. blew; pp. blown, (ans 
gelſ. blawen, blowan) v. u. I. wehen, bias 
fen (vom Winde; oft mit it, z. B. it blows, 
a gale). 2. keuchen, ſchnaufen, ſchnauben 
(laut u. haſtig athmen). Suak. 3. athmen. 
4. F ſchallen, erſchallen (wie Trompeten). 

The wind blows high, [Mar.] der 
Wind wird ſtärker, kühler. It blows; es 
windet. Blowing weather, ſtürmiſches 
Wetter. To - over, vorüberziehen, vorüber⸗ 
gehen, ſich zerſtreuen (von Stürmen, Ge— 
wittern ꝛc.). To — up, in die Luft fliegen, 
auffliegen (durch eine Exploſion). To — upon, 
1. T auf Etwas blaſen. 2. + verachten. 

Blow, v. a. I. anblaſen, anfachen 
(Feuer ꝛc.). 2. herbeiblaſen, herſchleudern. 
Snak. 3. anhauchen (um Etwas zu erwaͤr— 
men), blaſen (in). Snax. 4. aufblaſen, anblas 
fen (Blaſen). 5. blaſen (die Trompete). 6. aus⸗ 
ſprengen, ausbreiten, verbreiten, auspoſau⸗ 
nen Gerüchte). 7. beſchmeißen (mit Eiern 
belegen, von Fliegen). 8. ſchnaͤuzen. 9 
[Knochenhauer] aufblaſen, auftreiben, auf 
blähen (Kalbfleiſch ꝛc.). 10. Technol.] blaſen 
(Glas ꝛc.). Il, [Hüttenk.] ſchmelzen Zinn) 
12. für blow up. Snax. (ſ. unten). 

To blow a horn, ein Horn vorblajen 
Suak. To- one’s nails, in die Finger blaſen. 


Suak. What wind blew you hither? (, 


wo in aller Welt kommen fie her? To — 
away, 1. wegblaſen, abblaſen, wegwehen. 2. 
verjagen, zerſtreuen. To — down, nieder⸗ 
wehen, umwehen, umblaſen, umreißen. To — 
in, hineinwehen To- off, I. abwehen, abſchuͤt⸗ 
teln (vom Winde). 2. vom Lande treiben (ein 


Fate, für. fall. fat 
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Schiff). To blow over, verwehen, vertreiben. 


To — out, ausblaſen, auswehen, auslöſchen 
(wie ein Licht ꝛc.). To — up, I. aufblaſen; 


a) mit Luft füllen (eine Blaſe); b) in die 


Luft oder Höhe blaſen. 2. k aufblaſen, 15 
aufgeblaſen machen (durch Schmeichelei). 

t anblaſen, anſchüren, erregen, ban 
(Streit). 4. a) in die Luft ſprengen (mit 
Pulver), ſpringen laſſen (eine Mine). b) 
+ plötzlich vereiteln, vernichten (Pläne). 
e) Einen ſtürzen; falliren machen. dh + Ei— 
nen verſchreien. To — upon, 
blaſen. 2. + abnutzen, verbrauchen. 

Blowv, s. I. die Blüte (beſond. ge— 
bräuchlich in Nordam.). 2. [Nordam., Mar.] 
der friſche Wind, die ſteife Kühle. 

Roses in blow, blühende Noſen. 

EBIO W, v. n. 2 blühen. — v. a. blü⸗ 
hen od. aufblühen machen. 

BIOW ball, bid‘bawl, 8. IL Bot. ] die 
in Samen geſchoſſene Blüte des Lbwenzahns. 

Blower, ble“ ür, s. der Bläſer (einer 
Trompete ꝛc.); Zubläſer. 2. [Hüttenk.] der 
Schmelzer, Zinnſchmelzer. 3 das Schiebblech 
an einem Ofen od. Kamine. ([Orgeltreter. 

The organ- -blower, der Balgentreter, 

EBlowing, ny ing, s. das Wehen, 
Blaſen (des Windes). 

EBlown, blôn, pp. b. Blow. 

EBlewpipe, blo’pipe, s. [Technol.] 
das Löthrohr. 

Elowspoint, bli/point, 6. 
Spiel mit Nadeln Ginderſpieh. 

Bloss tia, blôth, (ir. blath, blaith) s. 
die Blüte (der Zuſtand des Blühens). 

Trees are now in their blowth, 
Baͤume ſind jetzt in ihrer Blüte. 

BWlowze, blöüze, . das dicke, baus— 
bäckige Weib, das Bausbackengeſicht. 

EBIOWZZz y, blow’ 265 adj. bausbäckig, 
hochroth v. Geſicht). 

ERlub, blüb, v. 4. + ſchwellen, auf— 
ſchwellen, ſchwellen machen (Bleb ſ. d.) — 
adj. aufgeſchwollen, aufgeblaſen (. Blob). 

Blubber, blüb' bur , (s. blobber, 
blob u. bleb) s. I. o die Blaſe; Waſſerblaſe. 
2. der Speck des Wallfiſches u anderer grö— 
ßerer Seethiere; der Thran. [Geelunge. 

Sea-blubber, [Naturg.] die Meduſe, 

Blubber, v. n. weinen, daß die 
Backen ſchwellen, ſich dicke Backen weinen. 

Biubber, v. d. durch Weinen 
ſchwellen machen od. entſtellen (das Geſicht). 

Blubbered, blub‘burd, adj. anf: 
geſchwollen, dick. 

Blubberlip, blib/burlip, s. die 
dicke Lippe. Blubberlipped, adj. dic: 
lippig (ſ. auch unter Blob). tel. 

Biudgeon, phid‘jun, s. der Knüt⸗ 

Blue, blu, (fr. bleu; angelſ. bleo, 
bleoh, bleow; ſchw. bla; ſlav. plavu) adj. 
blau. 

Dark-blue, dunkelblau. Light 
hellblau. Garter - violettblau. Sky, 
himmelblau. Pruss jan, das Berliner— 
Blau. Indigo-—, indigoblau. Smalt-—, 
ſchmalteblau. True —, 1. F ächtblau, ächtes, 
ſchönes Blau. 2. t act; z. B. a true — pro- 
testant, ein ächter Proteſtant. 

Blue apron, die blaue Schürze; a 
—-apron-statesman, der politiſche 
Fanuengießce, der politiſirende Handwerker. 


. 


die 


? 


1. T darauf 


BLU 


Blue-ashes, die blaue Aſche, das Kupfer— 
blau. - bell- flower, [Bot.] die Glocken⸗ 
blume. — bird, [Ornith.] eine Art Bach: 
ſtelze. bla e k, 1. adj. blauſchwarz. 2. 8. 
die Reißkohle. bottle, 1. [Bot.] die blaue 
[Zyane, Kornblume; — bottle rogue, ein 
Schimpfname für Jemand, der eine blaue 
Jacke trägt. Suan. 2. die blaue Schmeißfliege. 
—-cap, I. [Ichthyol.] der Blaukopf. 2. 
Spottname für die Schotten. Snax. —-day, 
ein trauriger Tag. —-devils, s. pl. die 
Niedergeſchlagenheit. eyed, adj. blau— 
äugig. — fish, [Ichthyol.] der Stutzkopf. 
— glass, die Blaufarbe, Schmalte. 
haired, blauhaarig. — John, [Min.] der 
Flußſpath. 
die Stelle eines Wappenheroldes. — stone, 
[Färberei] die Indigoküpe. — throat; 
[Ornith.] das Blaukehlchen. —-veine d. 
blaugeadert, blauaderig. 

Blue, adv. To look —, trüb, betrof⸗ 
fen ausſehen. To look — upon any one: 
Jemand ſcheel, über die Achſel anſehen. 

BBlme, v. d. 1. blau färben, blauen, 
bläuen. 2. blau anlaufen laſſen (Metalle). 
3. t verblüffen, beſchaͤmen, verwirren, ver— 
dutzen. 4. [Bleicherel] durch die erſte Lauge 
ziehen Leinwand). 5 [Technol.] mit Waid 

Blue, s. das Blan. [färben. 

BIuely, blu‘/le, adv. 1. blau. 2. To 
burn —, cchwach brennen «v. Lichte). To 
come off —, (mit einem blauen Auge, ſchlecht 
wegkommen. [blaue Farbe. 

Blueness, bhi’nés, s. die Bläue, 

Bluff, bluf, adj. 1. aufgeblaſen, 
plump, dick; ſtumpf. 2. polternd, tobend. 3. 
mürriſch, rauh, unhöflich, barſch, trotzig. 

A bluff-headed ship, [Mar.] ein 
Schiff, deſſen Vorderſteven wenig Vorſchuß 
hat. —- bowed, breite und flache Backen 
habend (von Schiffen). 

IBI, b. a. Einem die Augen ver- 
binden. ſ. Blindfold. 

EIu HFT, s. [Mar.] das hohe, ſteile Ufer. 

BIuffness, blüf'nés, s. I. die häß⸗ 
liche Dicke. 2. + die Grobheit, Barſchheit. 

Eluid, (ſchott.) blood. 

BBluisiz, bluish, adj. bläulich. 

IBluishness, bii/ishnes, 3. 
Bläuliche, Blaßblaue, die bläuliche Farbe. 

Blunder, blün“dür, v. u. 1, blind 
greifen, zutappen. 2. + ſich gröͤblich irren, 
Mißgriffe machen; zutappen; faſeln; plötzlich 


das 


und unüberlegt ſprechen od. ſchreiben; her— 


ausplatzen (mit Etwas). 3. ſtolpern (wie 
ein Pferd, häufig gebraucht). 

To blunder about, zutappen, zuplatzen, 
blind zufahren. To — upon, ſich gröblich 
irren (in Etwas). A blundering fellow, 
der Faſelhans. lod. verwechſeln. 

Blunder, v. a. blind vermengen 

To blunder out, mit Etwas heraus- 
platzen. 

EBlunder, 3. der Mißgriff, Irrthum 
durch Uebereilung u. Unbedachtſamkeit, das 
Verſehen, der grove Mißgriff, Schnitzer. 

IBIunderbuss, bhin‘durbus, s. 
1, der Musketon. 2.6 A mere —, ein Tölpel. 

EBIunderer, blin‘durar, (auch 
Blunder-headpys. der Dummkopf, Tölpel, 
Stämper. 

ESlumderimg, blin‘during, 6. 1. 


—-mantle, der Anwarter auf 


BLU 


das Zuplatzen, Herausplatzen. 2. die unves 
ſonnenheit. [adv unüberlegter Weiſe. 

Blunderingly, 

Blumker, chott.) bung er. 

RInket, »lüu'két, s. eine 
Hellblau od. Laſurblau. 

Blunt, blünt, adje 1. ſtumpf (v. Sue 
ftrumenten). 2. t a) plump, unbeholfen, 
ſchwerfällig. b) dumm, einfältig. Smax. 0 
rauh, derb, trotzig, ungeſchliffen, barſch, grob. 
d) + ſchwer zu durchdringen, zu ergründen. 

To grow blunt, ſich abſtummpfen. To be 
— with any one, Einem baͤrſch, trotzig bes 
gegnen. 

Blunt-witted, einfältig, dumm. Smax. 

Bunt, v. a. ſtumpfen, ſtümpfen, abs 
ſtumpfen (ein Inſtrument). 2. 1 a) abſtum⸗ 
pfen, lindern, ſchwächen, unterdrücken. 

To blunt one’s love, Einen abſtoßen. 
| ‘Blumtie, (hott. snivelling. 

Blunting, blün“ ing, s. die Zurück⸗ 
haltung, Einſchränkung, Unterdrückung. 

Bluntly, blünt'le, adv. I. ſtumpf. 
2. rauh, plump, unhöflich, unzart, roh. 

Bluntmess, blün“ tnés, s. 1. die 
Stumpfheit (v. Inſtrumenten). 2. die Nauh⸗ 
heit, unzarte, barſche Offenheit, Ungeſchliffen— 
heit, Plumpheit. 

Blezr, blür, (v. blur) s. 1. der Flecken, 
Klecks. 2. + der Schandfleck, Flecken. 

IB Ie, v. a. I. auslöſchen, verwiſchen 
(Etwas); entſtellen. 2. bekloͤckſen. 3. + bes 
ſudein, beflecken Jemands Ruf ꝛc.). 

Bleart, blart, v. a. I. (gewöhnlich mit 
out) unäberlegt herausſagen, herausplatzen 
(mit Etwas). 2. * (at) höhnend angaffen 
(Etwas). 

IBIuslz, blush, (ſchwed. blyas; dan. 
blusser) v. u. 1, (mit at od. for) erröthen 
(über, für). 2. eine ſanfte rothe Farbe haben 
(wie the blushing rose). 

1. Blush at your vices, Blush for 
your degraded country. WensTER. 

Blush, v. a. Fröthen, roth machen. 

Blush, s. 1. die Röthe, Schamröthe. 
2. die rothe oder röthliche Farbe. 3. das 
plötzliche Erſcheinen, der flüchtige Anblick, 
erſte Anblick. 4. die leiſe Aehnlichkeit. 

At first blush, auf den erſten Anblick, 
anfänglich. To put any one to the —, Gis 
nen ſchamroth machen. To get a — of any 
thing, Etwas nur im Vorbeigehen od. fluͤch— 
tig ſehen. [junge Mädchen. 

Blushet, blush’ it. s. das beſcheidene 

Biushimg, blüsl ing, s. das Scham— 
rothwerden, die Schamröthe. 

EBIuskless, blush’ les, adj. I. nicht 
erröthend, nicht mehr erröthend, daher: 2. 
ſchamlos, unverſchämt. [geröthet. 

Bluslay, blush’ E, adj. röthlich, ſauft 

Blaster, blus’ tur, v. n. I. (at) 
wüthen, toben (über), poltern, lärmen; prah⸗ 
len. 2. brauſen, toben, ſtürmen (v. Winde). 

A blustering fellow, ein Polterer. 

BBluster, v. a. (mit down) umwehen, 
umreißen (v. Winde). 

HBluuster, 3. 1. das Geräuſch, der 
Lärm, das Getöſe, Gepolter, das Toben, 
Wüthen, der Ungeſtüm. 2. die Windbeuielei, 
Prahlerei. 3. das Brauſen, Toben Wes Wire 
des), Gebrauſe; der Sturm. 

Blusterer; blüs“ türür, 3. I, der 


e 
blün“ürkugie, 


Art 
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Polterer, Tober. 2. der Großſprecher, Prahler. 
Blustering, blis‘tiring, adj. 1, 


lärmend, tobend, polternd; — fellow, der 
Polterer. 2. ſtürmiſch, tobend, brauſend, 
ungeſtuͤm. 3. 1 lärmend; lebhaft; ſchwülſtig. 


Bluster os, bhis‘tris, adj. tar: 
mend, geräuſchvoll; prahleriſch. [pieee. 

Blype, ſcchott.) a shred, a large 

IBO, bo, inter. wan! (ſchlange. 

Boa, bea, s. Naturg.] die Rieſen— 

Boar, bore. (angelſ. bar; corn. bora) 
5. [Naturg.] der Eber. 

Wild boar, das wilde Schwein. 
wild — [(Waidmſpr.] der Friſchling. 

Boar- cat, der Kater. — pig, der junge 
Eber. — spear, [Waidmſpr.] die Schweins— 
feder. 

Boar, ». n. [Reitk.] die Naſe zu hoch 
988 den Kopf gerade vor ſich 1 

). Pferden). 

Bonrd, bord, (angelſ. bord u. bred; 
goth. baurd; ſchw. bord u. brade) s. J. das 
Bret, die Diele, Bohle, Bord. 2. der Tiſch, 
die Tafel. 3. + der Tiſch, die Beköſtigung, Koſt, 
Tafel, daher: 4. die Koſtſchule, Erziehungsan— 
ſtalt, das Erziehungsyaus. 5. die Tafel, woran 
eine Naths- oder Gerichtsverſammlung ſitzt, 
der Nathstiſch. 6. + die Naths-, Gerichts— 
verſammlung, das Gericht, die Verſamm— 
lung, Körperſchaft, das Kollegium, der Aus— 
ſchuß (einer Verſammlung). 7. [Mar.] a) 
die Seite des Schiffes. b) (beſond.) das 
Verdeck, der Bord c) der Bord, der innere 
Theil eines Schiffes od. Botes ein der Phraſe: 


Young 


on board, aboard, an Bord). q) der 
Schlag. 8. [Technol.] der Werktiſch. 9. die 
Tafel, das Bret (zu einem Spiel); z. B. 


chess-—, das Schachbret. 10. (Guchoind.] 
der Pappendeckel. 

A bed of boards, eine Pritſche. Side- 
board of a tub, die Faßdaube. Sound- 
— of a harpsichord, of an organ, der Re— 
ſonanzboden eines Klaviers, der Pfeiſenboden 
einer Orgel. Falling —, die Fallthür, das 
Fallbrett, die Klappe. Straitening —, [Nad— 
ler!) das Richtholz, die Nichtmaſchine (für 
den Meſſingdraht). Softening —, [Sämiſch— 
gärb.] das Ausſtreicheiſen. A book in —s, 
ein in Papierdeckel gebundenes, broſchirtes 
Buch. — of trade, der Handelsrath. Coun— 
cil-board, der königliche Geheime Rath. 
To come on board od. aboard [Mar.] 
an Bord kommen. To make short boards, 
[Mar.] über Schläge ſegeln od. wenden. To 
be on —, [Mar.] an Bord ſein. — and —, 
[Mar.] Bord an Bord, hart au einander. 
— to —, neben einander. To go on - a ship. 
an Vord gehen, ſich einſchiffen.. To ply to 
windward by -s, [Mar.] Schläge machen. To 
be above —, geborgen, gedeckt ſein. To deal 
above —, f unverdeckt, offen, redlich handeln. 
To put out to —, Einen in die Koſt geben. 
To put out in —, (ein Kind) in eine Erzie— 
hungsanſtalt thun. (Bediente. 

Board- wages, s. me das Koſtgeld für 

55 v. a. 1. dielen, taſeln (ein 
Zimmer). [Mar.] l entern. 3. ++ 
Einen 111 angreifen; einen Angriff 
wagen (auf). Snak. 3. * anreden. SpexskEn. 
A. ſpeiſen, beköſtigen, beköſtigen u. logiren, 
in die Koſt nehmen, in der Koſt haben. 5. in 
die Koſt geben Kinder ꝛc.). 


BOB 


Boardinghouse od. —- place, das 

Speiſehaus, Koſthaus. Boarding-school, 
die Koſtſchule, Penſion. 

Board, v. u. I. Koſtgänger halten. 2. 
(with) in die Koſt gehen, in der Koft fein 
(bei); (in, at, Koſt und Wohnung haben (in). 

Boardable, bord‘abl, adj. [Mar.] 
enterbar, gebordet werden, könnend. 

eee bor’dtr, s. I. der Rofts 
ginger, 2 - Mar.) der Enterer. 

Boarish, bore‘ish, (u. boar) adj. 
ſchweiniſch, viehiſch, grauſam. Saax. 

EBoast, boöst, (w. bostiaw) v. n. 
(of, T iu) ſich rühmen (einer Sache), prah⸗ 
len (mit), ſtolz fein (auß). 

Boast, v. a. rühmen, anpreiſen, her— 
ausſtreichen, anrühmen; prahlen (mit). 

Boast, s. I. das Großſprechen, Groß⸗ 
thun, die Prahlerei, Großſprecherei, Ruhm— 
redigkeit. 2. fu. ! der Stolz (die Urſache 
des Stolzes), der Ruhm. 

2. Trial by peers is the boast of the 
British nation. WEBSTER. 

To make boast of .., I. prahlen (mit). 
2, ſich Etwas einbilden (auß. 

Boast, (ſchott„ talking to inti- 
mid ate. ler, Prahler, Großſprecher. 

Boaster, best- ür, s. der Großprah⸗ 

Boastful, bôst'fül, adj. ruhmredig, 
prahlhaft, großſprecheriſch. Suak. 

Boasting, bist‘ing, s. das Groß⸗ 
thun, die Brahterer. lleriſch. 

Boastingly, bost‘inglé, adv. pratys 

Boastless, böst'lès, adj. anſpruchlos. 

Boat, bote, (angelſ. bat; din. baad; 
w. bad; ir. bad) s. 1. Das Boot, die Barke, 
der Nachen. 2. (ein kleines Schiff od. Fahr— 
zeug mit einem Maſt u. Segeln) das Fluß— 
ſchiff, kleine Fahrzeug. 

Advice-boat, das Poſt- od. Avisſchiff. 
Ballast-~, das Ballaſtſchiff. Coach--, 
das Marktſchiff. Orauk , die Schlupe. 
Ferry-—, die Fähre. Fishing, der 
Fiſcherkahn. Flat-bottomed —, das 
Landungsboot. Fly-—, das Flieboot. Jol- 
ly-—, die Iblle. Long-—, das Langboot. 
Passage , das Fährboot. Provision- 
— die Marketenderbarke. Ship -, die 
Schaluppe. Watering-—, die Waſſerbarke. 

Boat-bill, [Ovnith.] der Hohlſchnabel, 
Löffler. —-fIy od. — insect, [Entom.)] 
die Waſſerwanze. —-hook, der Bootshaken, 
die Schifferſtange. — man oder boat’s- 
man, der Bootsmann. —'s-painter od. 
rope, das Bootstau, Schaluppentau, 
Bootsſeil. —'ssseoop, die Waſſerſchaufel. 
shape d, [Bot.] bootförmig. staff. der 
Schifferhaken, Bootshaken, die Schifferſtange. 
—-swain, bd‘sn, der Hochbootsmann. 

Boat, v. a. in einem Boote transpor⸗ 
tiren, fortſchaffen, weiterbringen (Qaaren). 

Boatable, bôte-äbl, adj. für Boote 
od. Bite ſchiffbar (v. Flüſſen). 

Boating, bote‘ing, s. I. das Trans: 
portiren in Böten. 2. eine Todesſtrafe in 
Perſien. lſchrei, Gebrüll. Dernam 

Boatiom, bea“ shun, s. + das Ge— 

Bob, ſchott.) dance up and down. 

Bob, bob, s. 1. Hein an einer Schnur 
oder an einem Bande zc. herabhängendes, 
baumelndes, rundliches Ding, d daher a) das 


Gehänge. b) die Linſe, Penoelliuſe. e) das 


BOD 


Orgehinge, die Bammel, Ohrbaumel. d) o 
die an einer Schnur zum Fiſchfange befeſtig⸗ 
ten Würmer. 2. der Wiederholungsvers od. 
die Worte am Ende eines Gedichts, die End⸗ 
zeile. 3. der Schlag, das Nütteln, der Stoß. 
4. das Stichelwort, Geſpött, die Stichelei, 
Stichelrede. 5. das Geklingel, Geläute. 6. 
die Stutzperücke. 7. der Stutz. 

To give a dry bob, ſticheln. ; 

Bob-eberry, die Baumelkirſche, ein 
Kinderſpiel mit einer herabhaͤngenden Kirſche. 
—-royal, der Wachholderbeerbranntwein. 
a [Mar.] die Waſſerſtage. — tail, 

1, der Stumpfſchwanz. 2. die Pfeilſpitze. 3. 

© die Metze, Hure; f der niedrige Pöbel, 
Janhagel. —-tailed, ſtumpfſchwänzig. — 
wig, die Gtutperriice. 

Bob, v. n. I. hin u. her baumeln, bam⸗ 
meln, ſanft an Etwas ſtoßen. 2. [Fiſcherſpr.] 
angeln, fiſchen. 3. + angeln (durch Kniffe 
gewinnen). : 

Bob, v. a. I. ſchlagen, prügeln, riits 
teln, ſchütteln; leicht berühren. Saax. 2. 4 
anführen, betrügen, ſchnellen. Suax. 3. ſpot⸗ 
ten, höhnen, aufziehen, necken. 4. kurz ſchnei⸗ 


den, abſtutzen, ſtutzen. 


Bob, s. Nobert (Name), ſ. Bobby. 
Bobance, boôbänse“, 5. + die 
Prahlerei. 
Bobbin, bäb'bin, (Fr.) s. J Weberei] 
die Spule, Einfaßſpule, der Klöppel. 
To wind the thread about the —, Garn 
ſpulen. [Spitzen, Litzen. 
Bobbin- work, die geklöppelte paral 
Bobby, bob’bé, s. Nobert (Name 
Bobo, bd’‘bd, 5. ein wee 
Fiſch. 
Wocasine, bok’kaséédn, s. die Steifs 
leinwand, die feine freife Leinwand. 
Bocca, bok‘ka, (it.) . [Glashütte] 
das Schürloch. lintermittently. 
Bock, (cott) to vomit; to gush 
Bockelet, bok’ let, gs. [Ornith. J 
Bockeret, bok’ 440 der langge⸗ 
flügelte Falke. (hérring, s. der Bückung. 
Boching herring, bok‘king- 
Bockland, bok‘land, (Bookland) 
s. [Nechtsſpr.] unveräußerliche Länderei, die 
jedesmal an den nächſten Erben fallen muß; 
das freihe Lehen. 8 
Bodach, (chott.) old man; bug- 
a- bo o. [== ½ eines engl. Penny, 
Boddle, (ſchott.) eine Kupfermünze 
Bode, ſcchott.) offer; what is 
bidden. 
Bode, bode, (angelſ. bodian, bodigan) 
v. a. verkünden, vorbedeuten, vordenten, bes 
deuten, ahnen laſſen cgewöhnl. v. Dingen). 
Bode, v. u. eine Vorbedeutung fein; 
ſich aulaſſen (gut od. ſchlecht). 
Bode, s. 1. die Vorbedeutung. 2. bir 
Halt, Aufenthalt (s. abide). 
Bodement, bide/ment, s. * du 
Borbedeutung, das e Anzeichen. 
Bodge, bodje, v. n. + ſtutzen, zu— 
rückweichen, anhalten, ſtecken bleiben; fehlen 
in einer Unternehmung; bloßes Flickwerk 
machen. [das Schnürleibchen. 
Bodice, bod dis, s. die Schnürbruſt, 
Bodied, bod‘id, adj. einen Körper 
habend, geſtaltet; (in Zuſammenſetzungen) 
leibig, z. B. strong , ſtarkkeibig. 
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Bodies, béd‘diz, 3. pl. v. body; 


A pair of —, die Schnürbruſt. 
Bodikins, bod’ekinz, ) interj. daß 
Bodlikius, bod'lékinz,§ dich der 

Henker! zum Henker! potz alle Welt! 
EBodiless, bod/éles, adj. körpertos, 

unkörperlich. 

WOodily, bôd del, adj. 1. lieblich, 
körperlich. 2. + wirklich. 3. körperlich (im Ge: 
genſatze von geiſtig). (2. + kräftig, ernſtlich. 

Bodily, adv. 1. körperlich, leiblich. 

To drive bodily upon a coast, I[Mar.!] 
mit der Seite des Schiffes gegen die Küſte 
treiben. To set — about od. upon a thing, 
alle ſeine Kräfte auf Etwas verwenden. 

Boding, bi‘ding, 3. die Vorbedeu⸗ 
tung, Ahnung. 

Bodkin, bod’kin, (ir. bad) 8. I. ein 
ſpitzes Inſtrument um Löcher zu machen, 
die Ahle, Pfrieme, Spicknadel re. 2. die 
Schnürnadel. 3. + der Dolch. Suan. 4. 
[Friſirk.] das Kräuſeleiſen, die Friſirnadel, 
Haarnadel. 

Body, bod/de, (angelſ. bodig) s. I. 
der Körver (der Menſchen u. Thiere). 2. der 
Körper, der Leib (das Phyſiſche, im Gegen- 
ſatze zu dem Geiſtigen). 3. der Rumpf Wes 
menſchlichen Körpers). 4. der Leichnam. 5. 
Jemand, der Mann, Menſch, die Perſon 
Guweilen allein, oft mit some, any, every 
und no, Jemand, Jedermann, Niemand). 
6. der Körper, die Wirklichkeit (im Gegen⸗ 
ſatze von Bors oder Darſtellung). 7. der 
Körper, die Körperſchaft, Geſellſchaft, der 
Verein (von mehreren od. vielen Perſonen); 
die Gemeine, Innung, Zunft. 8. die Maſſe, 
Menge. 9. [Milit.] die Hauptarmee, das 
Hauptkorps. 10. die Truppenmaſſe, der Hau⸗ 
fen, das Korps (unter einem Anführer). 11. 
der Körper, die Geſammtheit, das Ganze 
(eine durch ein gemeinſchaftliches Band ver⸗ 
bundene, denſelben Geſetzen unterworfene 
und dieſelbe Beſchäftigung habende Geſell⸗ 
ſchaft von Menſchen, z. B. der Staatsbürger, 
der geſetzgebende Körper ꝛc.). 12. der Haupt⸗ 
beſtandtheil, die Hauptmaſſe, der Haupttheil 
(eines Baumes, Wagens, Schiffes ꝛt.); der 
Stein (eines Altars); der Bauch (einer Laute); 
das Schiff (einer Kirche); der Stamm (eines 
Baumes 1c.). 13. der Körper (eine Maſſe 
im Naume, z. B. ein metalliſcher Körper, 
ein ſchwimmender Körper, ein Lichtkörper ꝛc.). 
14. etwas Umfaſſendes, die Sammlung, der 
Kodex, das Syſtem ꝛc., z. B. ein Korpus 
Juris, eine Geſetzſammlung ꝛc. 15. der Kör⸗ 
per, Kern, Stoff, die Kraft, Güte, Stärke, 
Dichtigkeit, z. B. des Weins rc. 16. [Maler⸗ 
ſpr.] der Körper Cie Eigenſchaft der Farbe, 
ſich mit dem Oel ſo innig und vollkommen zu 
vermiſchen, daß man Beides nicht von einan— 
der unterſcheiden kann). 17. der Körper, die 
ſinnlichen Begierden. 18. die Ausdehnung 
keiner Provinz); from the — of a county, 
aus einer Graſſchaft. 

A dead body, ein Leichnam. A lean —, 
ein Gerippe. A writ to apprehend the —; 
ein Verhaftsbefehl. A busy — l. ein eifriger, 
hitziger Menſch. 2. ein Nänkemacher. Any 
—, Jeder, irgend Einer. Every —, Jeder— 
mann, Jeder. No — Niemand. The — of 
a place, die Hauptfeſtung ohne die Außen— 
werke. — of a letter, der Juhalt eines Briefes. 
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Body-clothes, s. pl. die Pferdedecke, 
Schabracke. — guard, die Leibwache. —- 


isnatcher, der Häſcher, Bettelvogt. 


Body, v. a. bilden, formen, geſtalten. 

To body forth, erzeugen, formen. SHAK. 

Bog, bog, (ir. bog, bogach; angelf. 
bugan) s. I. der Sumpf, das Moor, der 
Bruch. 2. [beſond. Nordam.] der von Wur⸗ 
zeln und Gras bedeckte kleine Fleck Erde in 
Sümpfen und Mooren. 

Bog- bean, I Bot.] der Biberklee. —- 
berry, eine Art Preißelbeere, Kronsbeere. 
— house, der Abtritt. —-land, einer 
ſumpfigen Gegend angehörig od. in einer ſolchen 
lebend. - ore, ein in ſumpfigem Lande fic) 
vorfindendes Eiſenerz. - rush, 1. die Sumpf⸗ 
binſe. 2. [ Ornith.] eine Art Grasmücke. 
—-spavin, [Zhierarj.] der Spath. — tr ot- 
ter, I. (auch —-lander) der Bewohner 
einer ſumpfigen Gegend, Sumpfbewohner; 
Buſchkleppoer. 2. f der neu angekommene 
Irländer in London. —-whort, [Bot.] 
eine Art Heidelbeere. lſenken. 

Bog, v. a. im Moraſte u. Kothe ver⸗ 

Boggle, bog’gl, v. n. I. hin u. her 
ſchwanken, zögern; (at) unſchlüſſig, zweifel⸗ 
haft ſein (über). 2. (at) zurückfahren, zurück⸗ 
treten, zurückſchrecken, zurückweichen, ſtutzen 
(vor). 3. ſich verſtellen, heucheln. 

Boggle, v. a. [Nordam.] o in Ver⸗ 
legenheit ſetzen. 

Boggle, . Oertl.) der Geiſt, das 
Geſpenſt. —-boe, die Feldſcheuche. 

Boggler, bög“glür, s. der furcht⸗ 
fame, unſchlüſſige Menſch, Zauderer. Suan. 

Bogglisla, bog’glish, adj. + zwei⸗ 
felhaft. 

Bogg vy, bôg“gd, adj. ſumpfig, moorig. 

Bogilly, (ſchott.) full of goblins. 

Bogie, } bog’gl, s. der Popanz, 

Boggle,§ das Geſpenſt. [ouh. 

Bohea, bohe’, s. [Handel] der Thee⸗ 

Bohemia, béhélméa, 3. [Geogr.] 
Böhmen. 

Bohemian, bihe’medn, adj. bie 
miſch. — 8. 1. der Böhme. 2. der Zigeuner. 

Boiar, ) bölär, 6. der Boyar (uff. 

8 Edelmann). 

Boiarin, béi/arin, 3. [Rußl.] der 
Mann von guter Herkunft, der feinſinnige 
Mann; das Familienhaupt. 

Boil, bail, (fr. bouillir) v. n. I. kochen, 
ſieden (durch Hitze). 2. [Chem.] verdampfen, 
verdunſten. 3. t kochen, aufbrauſen, wogen, 
brauſen, ſchäumen (Wellen). 4. + kochen, 
wallen, in Wallung ſein (das Blut). 5. 
kochen, ſieden (in einer ſiedenden, kochenden 
Flüſſigkeit befindlich fein) (wie das Fleiſch 
kocht). 6. aufbrauſen, ſprudeln (wie Säuren 
und Alkalien). 

To boil fast, mit großen Blaſen fieden. 
To — away, durch Kochen verdampfen, ein— 
kochen, verfeden To — over, I. überkochen, 
überlaufen, überwallen, überſieden. 2. + vor 
Zorn außer ſich ſein. 

IBoil, v. a. ſieden, kochen eim ſieden— 
den Waſſer zurichten); auskochen. 

To boil to pieces, zerkochen; verkochen. 

Boil, (dan. bylde; angelſ. bile; arm. 
buil) s. die Beule, das Geſchwür, der Schwä— 
ren, das Blutgeſchwür; die Schwiele. 

Boiler, boil’ur, s. I. der Sieder. 
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2. das zum Kochen gebrauchte Gefaͤß; der 
Keſſel, Kochofen, Siedekeſſel. 3. [Münzw.] 
der Ausglüher, Schrötlingsglüher. 4. [Dampfs 
maſch.] der Keſſel. 

Boilery, böll'üré, s. die Siederei, 
Siedehütte, Salz- ꝛc. ſiederei. 

BRoiling, boil‘ing, adj. 1. F ſiedend. 
QW+tfeurig, hitzig, überſprudelnd. 3. -—-we ll, 
der Springbrunnen. 

Boisterous, böis“térüs, adj. un: 
geſtüm, ſtürmiſch, heftig, ſtürmend (vom 
Winde). 2. haſtig, lärmend, tobend, polternd 
(v. Menſchen). 3. + groß, ſchwerfällig, uns 
behülflich. 4. groß, heftig won der Hitze). 

A boisterous youth, ein Schwindel⸗ 
kopf. lungeſtüm, mit Ungeſtüm, heftig. 

Boisterously, béis‘téruslés adv. 

Boisterousness, bdis’terisnes, 
5. die Heftigkeit, der od. das Ungeſtüm, das 
ſtürmiſche Weſen, Toben. 

Boitier, böser, (fr. W.) s. die 
Büchſe mit chirurgiſchen Apparaten od. mit 
Heilmitteln. Snax. [fettthonartig. 

Bolary, bé‘lare, adj. bolusartig, 

Bold, bold, (angel. bald, beald) adj 
1, kühn, muthig, unerſchrocken, furchtlos, 
beherzt, herzhaft, tapfer (bon Menſchen und 
Thieren). 2. kühn, Muth erfordernd (ein 
Unternehmen). 3. f dreiſt, frei, vertrauens 
voll. 4. J kühn, dreiſt, frech, keck, unverſchämt. 
5. 4 kühn (die Bilder in einer Nede ꝛc.). 6. 
ſteil, hervorragend; abſchüſſig, jäh, ſteil in 
das Meer hinabgehend (eine Untiefe veran⸗ 
laſſend, von Landſpitzend, daher: [Mar.] 
A- shore, eine ſichere Küſte, ein flaches, 
ſicheres Ufer. 

Too bold, follkühn. He was — to speak, 
er wagte es zu reden. To make — od. beſſer 
to be —, ſich die Freiheit nehmen, ſich evs 
kühnen, ſich erdreiſten. To be too — with, 
Etwas zu frei tadeln, kritiſiren. To make — 
with, ſich erkühnen über Etwas zu ſpotten, 
loszuziehen. It is a — word, das iſt viel geſagt. 

Bold- face, 1. die Unverſchämtheit. 2. 
der Freche, Unverſchämte. —- faced, un- 
verſchämt, frech. 

Bold, v. a. + kühn, dreiſt machen. 

Bolden, bôld'dn, v. a4. + kühn, bes 
herzt machen. — v. u. dreiſt werden, ſich exw 
kühnen. 

Boldly, bölde, adj. I. kühn, mu⸗ 
thig, unerſchrocken, furchtlos, vertrauensvoll. 
2. Guweilen) unverſchämt. 

EBoldmess, bôld'nés, s. 1. die Kühn⸗ 
heit, der Muth, die Unerſchrockenheit, Furcht⸗ 
loſigkeit. 2. + die Kühnheit (in Rede, Schreib 
art, Malerei und Bildhauerei). 3. die Dreis 
tigkeit, Zuverſichtlichkeit, Keckheit. 4. die Freche 
heit, Unverſchämtheit. 5. die Freimüthigkeit. 
6. J das Vertrauen, Zutrauen Gu Gott). 
7. die Steilheit, Schroffheit (einer Küſte, ei— 
nes Berges). — of the shore, das flache 
ſichere Ufer. 

Bole, 2 ſchott.) a locker in th 
Boal, 5 wall for keeping 
books ete. WWimdow-bole, a 

window with blinds of wood. 

Bole, bole, s. 1. + der Stamm, Baum⸗ 
ſtamm. 2. ein Kornmaß (= 6 bushels), 
3. die Höhlung, das Becken; der Pfeifenkopf; 
der Becher (ſ. Bowl. 

Bole, gr.) s. I[Gerl.] der Bolus 
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Boletate, bo/letite, s. 
das Löcherſchwammſauerſalz. 

Boletic, béletik, adj. [Chem.] — 
acid, die Löcherſchwammſäure. 

Boletus, bölé'tüs, s. [Bot.] der 
Loͤcherſchwamm, Bolet. 

Boling, ? 

EB aw lime,§ 

EBoline, 0 bs In. 

Bowline,§ 

EBolis, bd‘lis, (gr.) s. I Meteorol.] 
der fliegende Drache. 

Boll, boll, (angelſ. bola) s. 1. [Bot.] 
die Schote, Hülſe, Samenkapfel, Fruchthülſe, 
(nach Andern weniger richtig) der Stängel. 
2. (bisw. für Bole, Nr. 2). 

Boll, v. u. in Schoten auſſchießen, 
(nach Andern) Stängel treiben. 

Bollards, béliardz oder 

Bollard - timbers, bél/lard- 
tin/burz, s. pl. [Mar.] die Dalben, Bündel, 
Kiſſon. 

EBOIIlen, bôlin, adj. * geſchwollen. 

Bollmone, boll’mong, 3. T l. 


[Chem.] 


8. [Mar.] die 
Boleine, Boi⸗ 
leine. 
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bolling, 


Bollemnong, der Buchweizen. 2. 
das Miſchkorn. 

Boll-snipe, ) bill’- snfpe, s. 

Bol-snipe, § (Ornith.] das Roth: 
beinchen. 

EBolster, böle“stär, (angelf, bolster; 
perſ. balisht) 3. J. das Polſter, Kiſſen, der 
Pfühl; Kopfpfühl, das Kopfkiſſen. 2. [Chir.] 
die Kompreſſe. 3. [Sattler] das Sattelpol— 
ſter. 4 [Mar.] die Bekleidungskiſſen der 
Stage. 

Bolster, v. a. 1. + mit einem Pol⸗ 
ſter, Bette verſehen. 2. mit einem Polſter, 
Kiſſen unter dem Kopfe, Arme unterſtützen. 3. 
(auch mit up) unterſtützen, aufrechthalten. 4. 
[Chir.] mit einer Kompreſſe verſehen (Gunz 
den), eine Kompreſſe legen (auf eine Wunde). 

Bolster, v. n. auf dem Polſter liegen. 

Welstered, bele'stärd, adj. ans: 
gebaucht, bauchig. terſtützer. 

Bolsterer, bdle/stardr, s. der ln: 

Bolsterimg, béle’stiring, s. die 
Lehne, Stütze.. 

Bolt, bolt, (dan. bolt; ruff. bolt; 


? 


angelſ. bolta) s. J. der Bolzen, Pfeil. 2. der. 


Bolzen, Riegel (zur Befeſtigung von Thüren). 
3. der Bolzen Nageh. 4. der Donnerkeil, 
Blitz. 5. die Quantität von 28 Ellen Ka— 
nevas. 6. der Ring am Gewehrlauf. 7. das 
Sieb; der Beutel ein Mühlen). 8. die Feſſel, 
pl. die Bande eines Gefangenen. 

Bolts of the gun- carriage, [Artill.] die 
Laffettennägel. Pore lo ek. , [Mar.] der 
Ziehnagel. Ring-bolts, [Mar.] die Bocks— 
ohren, Bockshörner. Rag--, [Mar.] der 
Tackſpieker. Fender -, ein eiſerner Bol— 
zen mit rundem Kopfe. Dead —, ein ſtehen— 
der Riegel. Spring. — der Riegel mit einer 
Feder. —-upright, kerzengerade, pfeil⸗ 
gerade. lrenwitz iſt bald zu Ende. 

Prov. A fool’s bolt is soon shot, Nar: 

Bolt-auger, [Mar.] der große Bohrer. 
~-boat, [Mar.] ein ſtarkes Boot. — head, 
[Chem.] der gläſerne Deſtillirkolben. rope, 
[Mar.] das Leif eines Segels. - -sprit od. 
bow-sprit, [Mar.] das Bugſpiet. 

Eolt, v. a. I. mit einen Bolzen oder 
tiſernen Nagel beſeſtigen (eine Thiire 1c. ); a) 
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anbolzen, vernageln. b) zuriegeln, verriegeln. 
2. befeſtigen, halten, feſſeln, hemmen. Snax. 
3. herausſtoßen, ſchnell ausſprechen, mit 
Etwas herausplatzen (oft mit out). 4. ſieben, 
beuteln (Mehl ꝛc.), ein Nordam. nur vom 
Sieben in Mühlen). 5. [Waidmſpr.] auf: 
treiben, aufjagen, aufſtäubern 6. (gewöhnl. 
mit out) ausſondern, ſichten genau unter— 
ſuchen, prüfen oder erwägen. 7 J reinigen. 
Snak. 8. abhandeln, beſprechen einen wiſſen— 
ſchaftlichen Satz). 

To bolt out, 1, Einen ausholen aus— 
forſchen. 2. herauslocken. Time will — out 
the truth, die Zeit wird die Wahrheit an's 
Licht bringen. To up, + feſſeln. Sax. 

Bolt, v. u. I. (plötzlich) herausfahren, 
hervorſtürzen, herausſtürzen (aus einem 
Hauſe ꝛc.), (gewöhnl. mit out). 2. + mit Et⸗ 
was herausplatzen. 

Tears bolting at her eyes, ihren Au— 
gen entſtürzende Thranen. 

To bolt in od. into, hereinplatzen, hin— 
einſtürzen, hereinſtürzen ein ein Zimmer). 
To — out, herausſtürzen. 

Bolter, bdr, 3. 1. der Mühl⸗ 
oder Mehlbeutel, Durchſchlag, Seiher, das 
Sieb, Beuteltuch, Seihtuch. 2. eine Art Netz. 

Bolter, v. n. (Ocrtl.) gerinnen (wom 
Blut ꝛc.); beſudeln. Suk. 

Bolting, bol’ting, 3. I. das Befeſti⸗ 
gen mit einem Bolzen. 2. das Sieben. 3. 
die Abhandlung, Erörterung, Erwägung; 
Streitübung. 

Bolting-bag, der Mühlbeutel. 
cloth, der Seihebeutel, das Beuteltuch. 
- house, [Mühlen] die Beutelkammer. 
—-huteh, [Mühle] der Mehlkaſten, Beutel— 
kaſten. —-mill, die Beutelmaſchine. - tub, 
[Mühle] der Mehlzuber, Zuber zum Sieben 
und Beuteln des Mehls. 

IOI us, bôllüs, (gr.) 3. [Med.] die 
Pille, Arzueikugel. Quieting —, das Schlaf— 
tränkchen. leine Art Schlangen in Amerika. 

Bon, bom, s. [Naturg.] der Bom, 

Bomb, bum, (gr.) s. 1. die Bombe. 
2. der Knall, das große Geräuſch, Getöſe. 
3. der Schlag auf eine Glocke. 

Bomb-chest, die Bombenkiſte. 
ketch oder — vessel, die Bombardir— 
galiotte, das Bombardirſchiff. 

Bomb, ». a. + bombardiren, mit 
Bomben beſchießen. 

Bomb, vn. dumpf ertönen, ſchallen. 

Bomnbardd, bum‘bard, 3. 1. T Artill.] 
die Donnerbüchſe, Bombarde. 2. [Artill.] 
das Bombardement. 3. ＋ das Weinfaß; 
Trinkgefäß; der Schlauch. 

Bombard, bumbard/, v. a. [Urtill.] 
bombardiren, mit Bomben beſchießen. 

Bombardier, bumbardéér’, 5. 1. 
(2Mrtill.] der Bombardirer. 2. [Entom.)] der 
Bombardirkaäͤfer. 

Bombardment, bumbard/mént, 
s. [Urrill.] das Beſchießen mit Bomben, das 
Bombardement, die Bombardirung. 

Bombardo, bumbar‘dd, s. [Muſik! 
id. in. [der Bombaſſin. 

Bombasin, bumbazéen’, s. [Indſt.] 

Bombast, bum’bast, s. 1. [Judſt.] 
der Bombaſt. 2. t der Schwulſt, Bombaſt 
(der Worte ꝛc.). druck). 

Bombast, adj. ſchwülſtig eim Aus— 
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Bombastie, bümbäs/ikk, ; 

Bombastical, bimbasiékal, : 
adj. ſchwülſtig, hochtrabend eim Ausdrucke). 

Bombastry, bim/basiré, 5. der 
Schwulſt, die Schwülſtigkeit eim Ausdrucke), 
der Bombaſt. lpenſaures Salz. 

Bommbiat, biim’béat, s. [Chem.] rau: 

Bormbic, bum’bik, adj. [Chem.] 
—acid, die Raupenſäure. 

Bonbilation, bambild/shan 5 

Bombulation, bimbula‘shin } 
dat.) s. + der Knall, das Getöſe, das Knal— 
len, Krachen. 

Bombycinous,bimbis’énis, adj. 
1, feiden, 2. von der Farbe der Seiden⸗ 
raupe, ſeidenraupenfarbig. 

Bombyeinum,, bumbis‘énim, 3. 
[Handel] die aſſyriſche Seide. 

Bomnmbyx, büm“biks, . 1, der Sets 
denwurm. 2. eine Art Viene. lich. 

Bona- Hide, dat. W.) ehrlich, red⸗ 

EBomana, bönd'nd, s. die Bonana. 

Bona- roba, bd/ni-rd’ba, (ital.) 3. 
feile Dirne, Buhldirne. Suak. 

EBonair, bonare’, (ital. bonario) adj. 
J gefällig, gutmüthig, nachgiebig. 

Wonasus, bind‘sus, (at.) 3. [Zool. 
der Buckelochs. 

Bon- chretien, bdnkrét‘tshédn, 
(fr. W.) s. [Pomol.] die Chriſtbirne. ’ 

Bond, bond, (angelſ. bond) s. 1. § 
etwas Bindendes, das Band, die Kette, das 
Tau, der Strick ꝛc. 2. das Band Gum Be⸗ 
feſtigen, Zuſammenhalten). 3. die Verbin⸗ 
dung. 4. pl. die Ketten, Feſſeln, daher: 5. 
t die Gefangenſchaft. 6. 1 das Band, die 
Bande Cals Grund und Mittel der Verbin⸗ 
dung). 7. die Verbindlichkeit, Verpflichtung. 
8. [Rechtsſpr.] die Obligation, der Schein, 
die Verſchreibung, Handſchrift. [Suak. 

Bond of air, die Stimme (des Neſtor). 

3. Let walls be so constructed as to make 
a good —. Mortimer. 

Bond, adj. gebunden, unfrei, leib⸗ 
eigen, gefangen. 

Bond-maid, die Leibeigene. - mau 
oder —-servant, der Leibeigene. s er- 
vice, die Leibeigenſchaſt. slave, der 
Leibeigene, die Leibeigene. T's -mam 1. der 
Leibeigene. 2. der Bürge. - Woman oder 
—'s-woman, die Leibeigene. 

Bond, v. a. eine Handſchrift geben 
für); die Zahlung einer Schuld durch eine 
Verſchreibung ſichern. 

Bondage, bon‘daje, s. I. die Rnecht⸗ 
ſchaft, Dienſtbarkeit, Leibeigenſchaft, Dienſt⸗ 
pflichtigkeit. 2. die Gefangenſchaft, Haft, der 
Zwang. 3. die Verpflichtung, Verbindlichkeit. 

Bonduc, bou‘dik, s. L Bot.] der 
Schuſſerbaum. 

Bone, bone, (angelſ. ban; ſchwed. 
ben; Dan. been) s. 1, der Knochen, das Bein; 
(bei Fiſchen) die Grate, Fiſchgräte. 2. [Kochk. ] 
der Knochen mit dargn befindlichem Fleiſche. 
3. pl. ISpitzenklöppeln] die beinernen Klöppel. 
4. pl die Würfel (zum Spiel). 5. pl. die Frei— 
billets der Schauſpieler. 

To be upon the bones, +o Einen ans 
greiſen, Einem zu Leibe gehen. To make nos, 
fic) nicht lange bedenken, ſich kein Gewiſſen 
daraus machen. To pick a — an einem Kno— 
chen nagen. You lazy bones! fauler Gefell! 


Fate. fair. fäll, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nér, got, dil, clöüd. Tabe. tab, füll. thin, THis. 
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Boue- ace, eine Art Kartenſpiel. 
ache, die Schmerzen in den Knochen. — 
breaker, [Ornith.] der Beinbrecher, Meer⸗ 
adler. — flower, [Bot.] die Gänſeblume. 
— glue, der Knochenleim. —-lace, “ die 
geklöppelten Spitzen. set, v. a. [Chir.] 
wieder einrichten Knochen). —-setter, der 
Wundarzt. — setting, [Chir.] das Wie⸗ 
dereinrichten (von Knochen). —-spavin, 
(Thierarz.] der Spath (am Sprunggelenk der 
Pferde). 

IBOfe, v. a. 1. [Kochk.] ausbeinen. 

mit Fiſchbeinen verſehen (Schnürleibchen). 
8 o behende, geſchickt beſtehlen. 

EBoned, bo’ ned, adj. Knochen habend, 
knochig, beſonders in Zuſammenſetzungen ge- 
bräuchlich, z. B. strong-boned, ſtark⸗ 
knochig. [los. Sax. 

Eomeless, bine‘lés, knochenlos, bein: 

Bonetta,, bönét“ ta, s. [Ichthyol.) 4 
der Breitfiſch, Bynit, die Pelamide. feuer. 

FRomfire, bon’fire, s. das Freuden— 

Bongrace, bon’grase, 2. + Das 
Stirn- oder Sonnenhütchen. 

FBomiface , bon‘efase, s. Boni⸗ 
faeins (Name). lvergüten. 

EBomify, bd‘nefi, (fr. bonifier) v. a. 

Bonito, bénetd. s. [Naturg.] der 
Bonit, Breitfiſch, die Pelamide. 

Borunet, bo’mo, (fr. W.) s. das 
witzige, ſtunreiche Wort, der witzige Einfall. 

BAHN „ (ſchoft.) der Abſchieds⸗ 

DBemmmile, § trunk. 

ERowmet, bon‘nit, (fr. W.) 1. die 
Mütze, Kappe; der Damenhut, die Haube. 

[Feſtungsb.] die Kappe, Bonnetirung. 3. 
[Mar.] das Bei- oder Leiſegel, Reff. 

Bounet a préire, I[Feſtungsb.] die 
Pfaffenmütze. —-pepper, eine Art Guinea— 
pfeffer. ziehen. Suak. 

BBommet, v. n. die Amtsmütze ab— 

Romumet-Taird, (ſchott.) small 
proprietor of land. 

EBonmibed, bon’nebel, (fr.) s. das 
hübſche Mädchen. SpENSER. 

RBOmmie, (ſchott.) handsome, 

Bonmy,; ö beautiful; strong, 
worthy, approved. 

Romnilass, bon nélas, s. das ſchöne 
Mädchen. Spenser. 

EBommilly, bom‘uete, adv. I. munter, 
artig, holdſelig, gut von Anſehen. 2. wohl⸗ 
beleibt. 

Bomminess, bon‘nenes, 3. + 1. 
die Fröhlichkeit, Munterkeit, Aufgeräumt— 
heit; Artigkeit, Holdſeligkeit, Anmuth. 2. die 
Wohlbeleibtheit. 

Bommocls, (ſchott.) eine Art dicker 
Brotkuchen od. Hafermehl-Laib. 

EBB ammy, bon‘ne, (fr.) 1. hubſch, artig. 
2. froh, fröhlich, aufgeweckt, heiter, munter. 
3. (wohlbeleibt, fett (ſehr gebräuchlich in 
Schottland). 

Bonny-blade, ein hübſcher Burſch. 
=-clabber, die ſaure Buttermilch; [Nord— 
amerika] überh. die ſaure, geſtandene Milch. 

HBO yY „ s. [Min.] das Erzlager. 

Bommy-wawwlies, (ſchott.) toys, 
trinkets. Wawlie drückt gewöhnlich et— 
was Schönes aus. lenger Wollenzeug. 

BBomtem, bon‘tn, 3. [ Indſt.] ein 

Banu magnum, bé'nüm 
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mäg'nuͤm, (lat.) 3. [Pomol.] die Königs⸗ 
pflaume. 

‘The red bonum magnum, die Kaifer- 
pflaume. The white —, die Katharinenpflaume. 

Bonus, bo/nus, (lat.) s. [Handel) 
die für ein Anlehen, ein Privilegium re. ge— 
gebene Praͤmie. 

EBomy, bd/ne, (v. bone) adj. 1, knö⸗ 
chern, beinern. 2. knochig, knochicht, beinig. 
3. ſtark von Knochen, ſtarkknochig. 


Bonze, bon’ze, s. Iindiſches Prieſter⸗ 


thum] der Bonze. 
BOOoby, boo/be, 3. I. der Tölpel, 
Einfaltspinſel. 2. [Ornith.] der Seeſtorch. 
Book, book, (angelſ. boc; goth. boka; 
isl. book; Dan*bog ; ſchwed. bok) s. 1. das 
Buch. 2. das Buch (die Abtheilung in einem 


Buche od. Werke). 3. [Handel] das Buch, Neh: | 3 


1 Handtungsbuch, Kaufmannsbuch. 
die Bedingungsſchrift. Swak. 
Cash-book, [Handel] das Kaſſen⸗ 
od. Kaſſabuch. — of expenses, das Ausgabe— 
vuch. Sales —, das Verkaufsbuch. Re: 
ceipt-—, [Handel] das Einnahmebuch. 
Pocket -, das Taſchenbuch. Iu voice, 
das Waarenrechnungsbuch. — of charges of 
merchandize, das Speſen-, Unkoßenrech— 
nungsbuch. Bill-—, 1. das Kechnungsbuch. 
2. das Wechſelbuch. — of accounts, das 
Nechnungsbuch. — of receipts and disburse- 
meuts, das Ausgabe- u. Einnahmebuch. — of 
memoranduins, das Gedenkbuch. — of house- 
expenses, das Hausbuch. Letter-—, [ane 
del] das Briefbuch. A paper-—, ein unge⸗ 
bundenes Buch. Phe waste —, [Sandel] die 
Kladde, Strazze. A dealer in old s, der 
Autiquar. The red —, + der engliſche Staats⸗ 
kalender, das engl. Staatshandbuch. With- 
out —, 1. auswendig, aus dem Kopfe, une 
geſchrieben. 2. ohne Autorität. To be in 
one’s —s, a) in gütigem Andenken, in Gunſt 
bei Jemand ſtehen, in Jemands Schützlings— 
buch ſein; b) Jemands Schuldner ſein, 
Einem ſchuldig fein. To mind one’s —, mit 
anhaltendem Fleiße ſtudiren. To run into 
one's —, bei Einem in Schulden gerathen. 
To get into one's —, Jemands Wohlwollen 
erlangen. To fall to one’s — again, ſeine 
Studien fortſetzen. To get out of one’s —s, 
Einen bezahlen. 

Book- account, [Handel] die gebuchte 
Ausgabe- und Einnahmerechnung. — bin- 
der, der Buchbinder. — binding, die 
Buchbinderkunſt, das Buchbinden. — debts, 
5. pl. die Buchſchulden. — ful, voll von Rez 
miniscenzen aus Büchern, voll unverdauter 
Gelehrſamkeit, mit Buͤchergelehrſamkeit anz 
gefüllt. - keeper, [Haudel] der Buchhal— 
ter — keeping, [Sandell das Buchhalten, 
die Buchhaltung. land, ſ. Bockland. 
— learned, ſchulgelehrt, beieſen. —-lear- 
ning, die Buchgeleheſamkeit, Beleſenheit 
(drückt oft Mangel an praktiſchen Kenntniſſen 
aus). — maker, 1. f der Schriftſteller. 2. 
der Bücherſchmierer. — making, das 
Bücherſchreiben. —-man, der Gelehrte, 
Büchermenſch. Suk. — mate, der Mit⸗ 
ſchüler. --oath, der auf die Bibel geleiſtete 
Eid. — seller, der Buchhändler. 
lin god. - -trade, der Buchhandel. store, 
der Buchladen. - worm, 
Bücherwurm. 2 + der Bücherwurm. 


— sel- 


1. [Entom.] der 


BOO 


Bool, v. 4. in ein Buch aufſchreiben, 
eintragen; [Handel] sas” To — down, 
einſchreiben. : 

Bookish , bagksh, adj. I. den 
Büchern ergeben. 2. eifrig im Studien. 3. 
mehr mit den Büchern als mit der Welt be⸗ 
kannt, ſtubenhockend. Suk. 

EBOOkislamess, bOok‘ishnés, e. 1. 
das eifrige Studiren. 2. die Bücherliebhaberei, 
Bücherſucht. Bücher. 2. ungelehrt. 

Iookless, book/lés, adj. 1. phne 

Booley, bea, s. [Irl.] Jemand, 
der ein nomadiſches Leben führt. 

Boon, boom, (din, bom) s. I. [Mar ] 
Spiere, Leeſegelſpiere. 2. der Hafenbaum; 
die Kette, welche man über einen Fluß ziehr, 
um ihn den feindlichen Schiffen zu verſperren. 
[Mar.] die Signalſtange, die Bake, das 
Seezeichen. 

Boom, (angelſ. byma, byme, bymian) 
ve N. 1. [Mar.] (auch mit out) mit vollen 
Segeln fahren, alle Segel ausſetzen. 2. 2 
wogen, brauſen, fic thürmen (von Weller. 
3. + fortbrauſen, fortſtürmen. 4. ſchreien, 
brüllen (won der Rohrdommeh. 

To come booming, [Mar.] mit vollen 
Segeln fahren oder kommen. 

Boon, boon, (fat. bonus; noem. 
boon) s. 1. die Gabe, Verwilligung, Gnade, 
gewährte Gunſt, Wohlthat, Gefälligkeit, das 
Geſchenk. 2. die Bitte, das Bittgeſuch. Ase. 

Boon, (fr. bon) adj. 1. fröhlich, neue 
ter. 2. 2 gütig, gut, freigebig. Minton. 3. 
gefällig, angenehm. [Heussug. 

Boops, pööps, Ichthyol.] der 

Boor, boor, dae gebur) s. I. der 
Bauer, Landmann. 2. 4 der Bauer, der uns 
gebildete, rohe Menſch. 

Boord, (ſchott.) board. 

Roorisl, boorish, adv. 1. bäuriſch⸗ 
2. linkiſch, grob, roh, ungebildet. Sax 
—adv. Boor‘ishly, bäuriſch, 

Boorishness, boor‘ishnés, s. das 
Bäuriſche, bäuriſche Weſen; das rohe, uns 
geſittete Betragen, die Grobheit. 

BOOr- worm, boor’-wirm, 6. 
[Naturg.] der Holzwurm, Seewurm. 


Boortree, (ſchott.) the shrub 
elder, planted much of old in 
hedges of barn- yards ete. 


Foose, boose, Cangelf. bosig, 
bosg) s. + der Kuhſtall, Ochſenſtall. 
EBoose 5; ) 
Bouse, § 
EBoosy, bez, adj. O benebelt, ein 
wenig berauſcht. needs. 
EBoost, (ſchott.) behoved, must 
EBoost, boost, v. a. [Nordam.] (durch 
Stöße, Schläge ꝛc.) aufſtoßen (Etwas). 
BBoot, böôt, (angelſ. bot, bote) v. a. 
1. nutzen, frommen, helfen (faſt nur mit it 
gebräuchlich, z. B. What boots it? was 
hilft es ?). 2. “ bereichern, begaben, Einem 
Vortheil bringen. SHAK. 
Boot, . 1. der Gewinn, Vortheil, 
Nutzen. 2. (dasjenige, was gegeben wird, 
um einen Tauſch verhältnißmäßig zu machen 
oder auszugleichen) die Zugabe, der Ueber— 
ſchuß. Suak. 3. der Naub, die Beute. Snax. 
To give to boot (angelf. to bote), in den 
Kauf geben. To —, überdieß, obendrein, 
darein, in den Kauf. Tis no —, es tft um. 


bédze, v. a. O ſaufen. 
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ſonſt, es frommt Nichts. 

Boot, (fr. botte; ir. butais) s. 1. der 
Stiefel. 2. [Foltergeräth] der ſpaniſche Stie— 
fel. 3. der Kaſten unter dem Kutſchenbocke, 
Kutſcheaſten; die Wagenkelle; (bisw. auch) 
der Kutſchenbock; das Kutſchenleerr. 

Thin-boot, der Halbſtiefel. Fishing- 
boots, die Waſſerſtiefel. Hunting -s, 
die Jagdſtiefel. Jack -s, die Steifſtiefel, 
Nei ſtiefel. 

Boot-catcher, * der Stiefelauszieher 
in einem Wirthshauſe, Hauskuecht. — - 
hooks, S. pl. die Stiefelhaken. —-hose, die 
Kamaſchen, Stiefelſtrümpfe. —-jack, der 
Stiefellnecht. —-last, der Stiefelleiſten. 
— leg, der Stiefelſchaft. maker, der 
Stiefelmacher. —-pulls, s. pl. die Stiefel— 
anzieher. —-stockings, s. pl. die Stiefel: 
ſtrümpfe. — strap, die Stiefelſtrippe. —- 
topping, [Mar.] das Reinigen des Schiffs- 
Sedens, nahe an der Oberfläche des Waſſers, 
von dem Seetang und den Muſcheln. — trees 
das Stiefelholz, der Stieſelleiſten, Stiefelblock. 

Hoot, v. à u. v. u. Stiefel anziehen, 
sileſeln, beſtiefeln. Boote d, geſtiefelt. 

ERootee, bootee’, s. der kurze Stiefel, 
Halbſuefel. aye 

Boctes, bov‘tez, s. [(Aſtron.] Boo⸗ 
tes, der Bärenhüter (Sternbildz. hütte. 

Booth, bos TH, s. die Bude, Bretter⸗ 

Boot-hale, boot’-hile, v. a. plün— 
dern, auf Beute ausgehen, Beute machen. 

Boot-haler, boot/halur, der Blin: 
derer, Parteigänger. [die ſpaniſchen Stiefel. 

Booting, boot‘ing, 5. (Folterg.] 

EZ OOt less, boul/les, adj. 1. unnütz. 
eitel, nichtig. 2. erfolglos, umſonſt. Smax. 

Booty, boöt'è, (ſchwed. byte; Dan. 
bytte) s. J. die Beute. 2. der Raub, das 
Weraubte. Suan. llich ſpielen, betrügen. 

To play —, mit Fleiß verlieren, unrecht— 

EBOpeep, bôpeep“, s. das ſchnelle Her— 
vorblicken und Zurückziehen des Kopfes, um 
Jemand zu erſchrecken (wie Kinder im Spiel. 

To play at-, I. das Verſteckſpiel, Verſteckens 
ſpielen. 2. Tzum Kinde werden. 3. liebäugeln, 

Borable, bd‘rabl, adj. + bohrbar. 
fic) bohren faffend. 

Borachio, börät'tshè, (jp. 3. l. 
+ der lederne Weinſchlauch. 2. + der Wein— 
ſchlauch, Trunkenbold. 

Boraecie, béras‘ik, adj. [Chem.] 
— acid, die Boraxſäure. 

Boraeite, bé‘rasite, 3. [Mineralg.] 
der Boracit, Sedativſpath, Boratſpath. 

Boracited, bolräseted, ad). Chem.] 
mit Boraxſäure verbunden. 

Boracous 5 bé/rakus, adj, [Chem.] 
unvollkommen boraxſauer. —acid, unvoll— 
kommene Boraxſäure. 

Borage, bur‘ridje, (lat. borago) 3. 
[Bot.] der Borretſch, Burretſch. 

Borate, bôlräte, s. [Chem.] das 
boraxſaure Salz. 1 

ERorax, b0‘raks, (arab. borakon) 3. 
(Chem.] der Borax, Tinkal. 

Bordage, bir‘daje, ſ. Bordland. 

Bordel, bor'dél, (tr., it.) 3. 

Bordello, vd dl,) das Huren⸗ 
haus, Berdell. lrenwirth. 

Bordeller, bord/éilir, 3. der Suz 

Border, bör'dür dg. u. arm. bord; 
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ſpan. bordo; port. borda; it, bordo) s. § die liche, ſteigende Fluth; hohe, 


äußere Einfaſſung von Etwas, daher 2 J. der 
Nand, Saum, Bord, die Bordirung, Borde 
(an Tüchern, Kleidern ꝛc.). 2. der Nand (an 
Tellern, Töpfen, Münzen ꝛc.). 3. [Gartenk.] 
die Nabatte, das Schmalbeet. 4. [Typ.] die 
Nabatte, Buchdruckerleiſte. 5. [Bot.] der 


Rand (der Blumenkronen, Blätter ꝛc.). 6. 


die Grenze (eines Landes). 7. das Geſtade, 
Ufer. 8. [Herld.] das Unterſcheidungszeichen 
in Wappen. 

Border, v. u. 1. (mit on od. upon) 
anſtoßen, grenzen (an Etwas), angrenzen. 
2. + ſich nähern (einer Sache), grenzen (an), 
(einer Sache) nahekommen. 

Bordering town, die Grenzſtadt. 

Border, v. a. I. einfaſſen, beſetzen, 
ſäumen, bordiren (ein Kleid ꝛc.). 2. begrenzen 
(ein Land). 3. + beſchränken (Grenzen ſetzen); 
in Schranken halten. SHak. 

Borderer, bor‘dirir, s. der Gren}: 
bewohner, Grenzugchbar, Anwohner. — en 
the sea, der Küſtenbewohner. 

Bord-half- penny, börd-ba- 
penne, s. das Standgeld (auf Märkten). 

Bordland, bordand, (bord u. land) 
s. [Rechtsſpr.] das Tafelgut. 

Be rAIl de, ) börd'lede, (bord u. 

BorWoad, i load) s. 1. der Dienst 
eines Pächters (Hinterjageny, Bauholz vom 
Gehölze nach des Lords Hauſe zu bringen. 
2. das für das Taſelgut zu entrichtende 
Pachtquantum. : 

Bordman, bird’man, s. der Päch— 
ter, Hinterſaſſe auf einem Tafelgute. 

Bordraging, bord’radjeing, 7 
das Plündern der Grenzen eines Landes, 
das Verheeren der Grenzen. 

Bordservice, bérd’sérvis, s. 
das Pachtquantum für ein Tafelgut. 

Bordure, börd'üre, das unter: 
ſcheidungszeichen in Wappen Cf. Border 
Nr. 8). 

Bore, bore, (angelſ. borian; ſchwed. 
bora; dan. borer) v. a. 1. § bohren (ein Loch). 
2. [Technol.] bohren, ausbohren (Geſchütz). 
3. bohren, nagen, freſſen (v. Würmern u. 
Inſekten ꝛc.). 4. durchdringen, durchbrechen 
(durch eine Menſchenmenge), ſich hindurch— 
arbeiten, ſich einen Weg bahnen. 5. + boh⸗ 
ren, durchdringen; verwunden. Snak 

Bore, v. u. 1. zu bohren ſein, ſich 
bohren laſſen. 2. bohren (3. B. dieſer Bohrer 
bohrt gut), 3. + (to) vordringen (nach Weſten 
ꝛc.). 4. [Reitk.] den Kopf tief tragen (von 
Pferden). 5. [Min.] v. u. u. v. a. ſchürfen, 
nach Metallen ſuchen. 

I. This timber does not bore well. 

WessTER. 
ore, . I. das Bohrloch, Loch (Höh⸗ 
lung). 2. [Artill.] der Kaliber, die Seele, 
Weite (einer Kanone). 3. der Bohrer, Trau— 
benbohrer, Drillbohrer ꝛc. 4. (ſchott.) das 
Loch in Mauern. 


Vet are they too light for the bore of gen, erborgen, entlehnen. 2. 


the matter, doch ſind ſie noch zu leicht für 
das Gewicht der Sache, die viel Schweceres 
umfaſſen kann. Snax, 
Bore-cole, [Bot.] der grüne Kohl; 
Siberian —, der Krauskohl. tree, der 
Hollunderbaum. 
Bore, s. eine höher, als die gewöhn⸗ 


* burhi, beorgh, byrig; 
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volle Fluth, vd. 
eine plötzlich in die Mündung eines Fluſſes 
oder in eine Meerenge dringende Fluth. 

Bore, s. ( cin langweiliger, unaus⸗ 
ſtehlicher Menſch. Byron. 

Hore, praet. v. Bear. f 

Boreal, bd'réal, dat.) adj. nördlich. 

Boreas, böllds, dat.) 3. 2 der 
Nordwind; kalter Nordwind. Mitton. 

BBoree, boree’, s. die Bourree (ein 
Tanz). 

Borer, bd'nir, s. I. der Bohrer Ses 
mand, der bohrt). 2. der Bohrer, Traubens 
bohrer (Inſtrument zum Bohren). 3. Zucker⸗ 
ſied.] der Pflock zum Anbohren der Zucker⸗ 
hüte. 4. [Kuopfm.] die Knopfform. 5. [Entom. 
der Steinbohrer. ; 

Born, born, (pp. b. B ear) adj. ges 
boren. (Da born auch zugleich getragen 
heißt, ſo wird letzteres zum Unterſchied von 
dem erſten häufig borne geſchrieben.) 

To be born, geboren werden. He is — 
a prince, er iſt ein geborner Fürſt. A gen- 
tleman —, ein Edelmann von Geburt. To 
be - twenty years ago, zwanzig Jahre alt 
ſein. The first —, der Erſtgeborne. To be — 
od. — again wiedergeboren werden. Since 
was —, ſeit meiner Geburt, von meiner 
Geburt an. My — days, mein Lebtage. To 
be — to any thing, zu Etwas geboren, bes 
ſtimmt, gemacht ſein. 

Borne, börne, pp. v. Bear. All 
charges —, nach Abzug aller Koſten. 

Borme, s. (die korrektere Schreibart 
von bourn) die Grenze. 

Boron, bi‘ran, 5. [Chem.] die un⸗ 
zerſetzbare Baſe der Boraxſäure. 

Borough, büsré, (angelſ. burg 

gr. pyrgos; ſanskr. 
bura; ir. brog; fr. bourg) 8. 1. urſprüngl. 
eine befeſtigte Stadt. 2. (etzt) eine Stadt, die 
Nepräſentanten zum Parlamente ſendet; (an⸗ 
gelſ. borhoe) der Flecken, Burgfiecken, Markt⸗ 
flecken. 3. [Schorttl.] die landesherriich fone 
ſtituirte Körperſchaft eines gewiſſen Diſtrikts. 
4. [Connektikut in Nordam.)] eine Stadt od. 
ein Dorf mit gewiſſen Privilegien. 

Rotten borough, [Engl.] der ausge⸗ 
ſtorbene Burgflecken. 

Borough-elder, (oder head, oder 
—-holder) der Ortsvorſteher, Sprecher, 
Dorfdeputirte. — english, (Rechtsſpr.] 
(gewiſſe Beſitzungen an Ländereien tc, , die 
auf den jüngſten Sohn oder, in Ermangelung 
von Söhnen, auf den jüngſten Bruder ver— 
erben) das Lehnrecht, Erbrecht des Jüngern 
— master, der Vorſteher, Bürgermeiſter 
eines Fleckens. 

Borrachio, borrarsh’és, 6. [Mas 
turg.“ der Kautſchuk, das elaſtiſche Gummi. 

EBorreli - looms, (ſchoͤtt.) lew 
lustie rogues, Lumpenkerle. 

BBerrow , bor'rd, (angelſ. borgian; 
dan, borger; ſchwed. borgan) v. a. 1. bors 
borgen, ents 
nehmen, abſchreiben (zum eigenen Gebrauch 
aus andern Büchern). 3. borgen, entnehmen, 
entlehnen (Gedanken rc. von einem Andern). 
4. borgen erborgen, nachahmen nachmachen 
(die Geſtult, den Styl eines Andern). 

Bor rom, s.1 J das Borgen, der Borg. 
Suak. 2. das Erborgte. 
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BOR BOT BOT 
I. But of your royal presenee I'll ad-| Bossed, bôs“sd, adj. I. mit Buckeln Bothnia, bdih'néd, . [Geogr.] 
venture bd. erhabener Arbeit verziert od. verſehen. Bothnien. 


The borrow of a week. Srak. 
Borrower, bor'rour, s. der Bor: 
ger, Eutlehner. [Bor rgen, Entlehnen. 
Borrowing, bor’rding, s. das 
Borrowving days, (Oertl.) die 
drei letzten Tage des Monats März. 
EBOrskolder, bors/holdur, (von 


buhe’s u. ealdor) s. der Vorſteher eines 
Dorfes, Weilers mit 10 Bürgern, Orts— 


vorſteher, Gemeindevorſteher. 

Bos, bos, (lat.) 1. [Zool.] der Ochs. 
2. (Holl, baas) [Nordam.] der Meiſter, Hand: 
werksmeiſter (im Staate v. New⸗Mork). 

EBoscage, bos‘kaje, . I. das Holz, 
Unterholz, Buſchwerk. 2. das Gehölz, Wäld— 
chen. 3. (Rechtsſpr.] das Futter fur das 
Hornvieh. CowEL. 4. Mal.] die ein Ge⸗ 
hölz darſtellende Landſchaſt. 

Boschaas, bés“Küs, s. [Ornith.] die 
gemeine wilde Cute. [Topp. 

BOs, bosh, 2. der Umriß, die Figur. 

EBosket, bos‘ket, 3. [Gartenk.] 

Bos dsset, das Bosket, der Luſthain 

IBezslset, (ſ. übrig. Boscag e). 

Os y, bos’ké, adj. buſchig, gebüſchig, 
waldig. — acres, mit Hecken begrenzte Felder. 

Boson; bös züm; (angelſ. bosm. 
bosum) sg. 1. § die Bruſt, der Buſen. 2. der 
Buſen (die die Bruſt bedeckende Kleibungz. 
3. 4 der Buſen, Schooß (der Kirche we. 4. 
der Buſen, die Innigkeit, Herzlichkeit (der 
Buſenfreund ꝛc.). 5. der Buſen, die innere 
Brut, das Innere G. B. Geheimniſſe in 
ſeinem Buſen verwahren). 6. der Buren, das 
Herz (als der Sitz der Leidenſchaften). 7 
der Buſen (die zarten Triebe, die Güte, 
Gunſt, Liebe (wie das Weib meines Bu- 
fens). 8. der Buſen, Schooß (irgend ein in 
nerer, eingeſchloſſener Platz, wie der Buſen 
der Erde, Meerbuſen ꝛc.). 9. T der Here 
zenswunſch. Suak. Bruſtſchlitz. 

Bosom of a shirt, der Buſenſtreif, 

Bosom enemy, der Feind des Hau⸗ 
ſes, falſche Freund. — friend, der Bu⸗ 
ſenfreund. - interest, die Lieblingsabſicht. 
—-lover, der vertraute Liebhaber; Buſen⸗ 
freund. Smax. — sin, die Schooßſünde. 
—-thief, der Hausdieb. 
Bossom, v. a. 1. (oft mit up) in der 
Bruſt verſchließen, ſorglich bewahren, geheim 
halten. Suak. 2. verbergen, verſtecken, be⸗ 
graben. [vereinf. — Iord, Amor. 

Bosom'd, ins Herz geſchloſſen, herzlich 

Boson, bd’sn, 3. der Hochbootsmann 
(beſſer: boats wain). 2 

Bosporian, bospd‘rean, adj. 
[Geogr. ]. bosphoriſch, zu dem Bosphorus ges | 


lung eines Hauſes. 


hoͤrig. lder Bosphorus. 
Bosporus, bos‘porus, s. [Geogr] 
Boss, bos, (fr. bosse) s 1. die Buckel 
(auf Pferdegeſchirren ꝛc.), der Knopf, Bez 
ſchlag, Geſchirrnagel. 2. § irgend ein runder, 
dicker K orper, eine dicke Maſſe, der Knorren, 
Auswuchs, die Beule, der Buckel. 3. eine 
Rdyre od. ein Hahn in der Form eines Ton— 
Buss, (ſchott.) hohl. Unenbauchs. Asn. 
Bossage, bos‘saje, (r.) 3. l. IArchit.] 
der vorſpringende Stein, Stein-Vorſprung, 


Kragſtein. 2. [Archit.] der bäuriſche, rohe 
Vorsprung. 


2. buckelig. [krumm. 
Bossive, bés’siv, adj. gekrümmt, 
Bossy, bos“sé, adj. mit Buckeln ver⸗ 

ſehen (Pferbegeſchirr ꝛc.). [der Haarſtein. 

Bostry chite, bos‘trékite, s. Geol.] 

IBOSvel, boz’vél, s. Bot.] die wohl 

Bot, pe ſ. Bots. lriechende Tulpe. 

Botanic, boian‘nik, (gr.) adj. 

Botanical, 9 8 botaniſch. 

Botamies, bétan‘niks, s. pl. + dic 
Botanik. ſ. Botany. [Pflanjenfundige. 

Botanist, botanist, s. der Botaniker, 

Botanize, bot‘/anize, v. u. I. bota⸗ 
niſiren. 2. die BA Rangenfuade ſtudiren. 

Botanolog y, boiandidjé, Gr. s. 
die Abhandlung über Pflanzen. 

Botanomaney, botandm/‘anse, 
8. die Pflanzenwahrſagung. 

Botany, bétAnné, (gr.) s. die Pflan⸗ 
zenkunde, Botanik. 

Botargo, botar’gd, (ſp.) 5. I[Kochk.] 
Der eingeſalzene od. eingemachte Störrogen, 
das Butargum. 

Bot ch; botsh, (it. bozza) 3. 1, die 
Beule, das Geſchwür. 2. der Flicken, Fleck, 
Yappen, der plump geflickte Theil eines Klei— 
dungsſtücks. 3. + § (etwas übel Angewandtes, 
der ſchlechte Theil eines nicht vollendeten 
Werkes) das Flickwerk. 4. das Flickwort, 
Füllwort. 

To leave a boteh behind one, Etwas 
unvollendet laſſen, nur halb thun. 

EBO1CIaz, v. a. I. ſchlecht ausbeſſern, 
plump flicken (Kleidungsſtücke). 2. 1 ſchlecht 
verbeſſern, ausflicken, verpfuſchen, verhun— 
zen (ein Regierungsſyſtem ꝛc.) 3. + zuſam⸗ 
menflicken, zuſammenſtümpern; ausflicken, 
flicken (an). 4 mit Beulen, Schwären, be— 
zeichnen. 

To botch up, anzetteln. Syak. 

Botcher, bötsh'ür, s. der unges 
ſchickte Flicker, Pfuſcher; der Flickſchneidey, 
Altflicker. flickweiſe; ſtümperhaft 

Wotchingiy, bétsh‘ingle, adv. 

Botchy, bot'tshe, adj. 1. ſchwärig, 
voller Beulen, beulig 2. geflickt, geſtümpert. 

Bote, bote, (v. bo o t) 3. I. [Rechtsſpr.] 
die Entſchädigung, Vergütung, das Währ⸗ 
geld 2. (überh.) die Zahlung. 3. [Feudalr.] 
die Verwilligung eiges Beitrags, der Beitrag 
zur Wiederherſtellung von irgend Etwas, 
3. B. der Beitrag an Holz zur Wiederherſtel— 
BLACKSTONE. 

Boteless, bdre/lés, adj. unnütz, 
nichtig, eiter, umſonſt (ſ. Bootless),. 

Botetto, bôtét'tò, . IIchthyol.] eine 
Art Fiſche in Mexiko 

Both, both, (angelſ. butu, butwu, 
batwa) pron. I. beide. 2. (wird zuweilen als 
Subſtantiv gebraucht) Beide, Beides. 3. 
(zuweilen als Bindewort) ſowohl. —.. and, 
ſowohl .. als, nicht nur .. fondern auch. 

3. He endeavored to render commerce 
both disadvantageous and infa- 
mous, WEBSTER. 

Bother, biTu'ir. (ſ. Pother) v. a. 

betinben. — s. der Lärm. 

Bothnic, both/nik , adj. 

Bothian, both néan, HlGeogr.)] 


bothniſch. 


Botlay, ſchott.) hut, hovel. Igei. 
Bototoe, böte“, s. eine Art Papas 
BBotryoitd, bé'trédid, gr.) adi. 
Botryoidal, botrédid‘ai.§ traubens 
foͤrmig. [Geol.] der Traubenſtein. 

Botryolite, bo‘tredttie, (gr.) a 

Bots, bots, . pl. der Wurm in Pfer⸗ 
den, die Engerlinge, Pferdewürmer. 

Bottle, böte, (r. bouteille; arm. 
boutailh; ir. buideal) s. 1. die Bouteille, 
Flaſche (von Holz, Leder, Stein od. Glas ꝛc.). 
2. die Bouteille (der Inhalt der Bouteille), 
Flaſche. 3. das Bund, Bündel (Heu), Gebund. 

Bottle-ale, das Bouteillenbier. Suaw 
brush, die Bürſte (zu Bouteillen, Kan⸗ 
nen, Krügen ꝛc.), Kannen-, Krugbürſte, 
Flaſchenbürſte. ease, das Flaſchenfutter, 
der Flaſchenkeller. —-eompanion oder 
— friend, der Zechbruder, © Saufbruder. 
- flower, [Bot.] die Kornblume. 
headed, hohlköpfig. Jacks, s. pl. der 
ſenkrechte Bratenwender. — labels, 5. pl. 
die Flaſchenaufſchriften. nose, © die rothe, 
dicke Naſe, Branntweinnaſe. — nosed, 
dicknaſig, rothnaſig. — rack, das Flaſchen⸗ 
geſtell. sere w, der Korkzieher. — stan d, 
der Bouteillenteller. 

Bottle, v. a. 1. in Bouteillen oder 
Flaſchen füllen od. verfüllen, auf Flaſchen 
ziehen und zukorken, abziehen. 2. in Bündel 
binden. 

Bottled, einen aufgetriebenen Leib 
habend; — spider, eine große Spinne, die, 
wie man glaubt, nach Verhälcniß ihrer Größe 
Gift enthalten ſoll. 

Bottler, bot’ thir, 5. der Kellermeiſter 

Bottling, böt'tling, s. das s Abziehen 
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auf Flaſchen od. Bouteillen. 

Bottom, böt'täm, (angelſ. botm; 
ſchw. botn; daͤn. bodem) 3. 1, § der untere 
Theil einer Sache ein dieſer Bedeut. auch + 3 
daher: a) der Boden (eines Brunnens). b) 
der Boden eines Faſſes. e) der Boden eines 
Schiffes. d) der Boden, die Grundfläche eines 
Hügels ꝛc.). e) der Boden, Stuhl, Kafe (der 
Artiſchocken). 2. der Boden, der Grund (der 
Gewäſſer, der Meere, Seen, Flüſſe ꝛc.). 3 
die Grundlage (irgend einer Sache, z. B. von 
Gebäuden, Saulen, Mauern ꝛc.). 4. + der 
Grund, die Grundlage. & Ndas niedrige 
Land, der Thalgrund, die Tiefe, das Thal. 
6. [Nordam.] das flache Land an den Ufern 
der Flüſſe ꝛc. (auch in einigen Theilen von 
England). 7. der Grund (der entfernteſte, 
tiefſte Theil von Etwas), das (unterſte) Ende 
(einer Allee, Straße ꝛc.), der Hintergrund; 
(in dieſer Bedeutung beſonders + 3. B. einer 
Sache auf den Grund kommen). 8. (beſon⸗ 
ders t) die Grenze, das Ende. 9. + der 
Grund, die Urſache, Triebſeder, der Beweg— 
grund; das Weſentliche (einer Sache). 10. 
[Mar.] der Boden, Kiel eines Schiffes, daher: 
11. das Schiff (ſelbſt), Fahrzeug. 12. der 
Knäuel, Knauel (Zwirn, Seide ꝛc.). 13. die 
Heſe, der Satz, Vodenſatz (des Biers ꝛc.). 
14. [Jſckeyſpr.] die natürliche Kraft Ceines 
Pferdes). 

7. Let us examine this subject to the 
bottom. Wrns rex. 
1 do see the of justice, Shallow. Saaz 
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8. There is no bottom in my voluptuous- 


ness, SHAKSPEARE. 
9. A foreign prince is at the — of the 
confederacy. WEBSTER. 


The outside of a ship’s bottom, [Mar.] 
das lebendige Werk. False — of a cooler, 
[Brauer.] der durchlöcherte Boden eines 
Kühlkeſſels. — of the stairs, der Fuß der 
Treppe. — of the belly, der Unterbauch. A 
horse of good —, [Jockeyſpr.] ein ſtarkes, 
kräftiges Pferd. — of a silkworm, das Sei— 
dengehäuſe. At the —, endlich, am Ende. 
To fix one’s — upon any one, auf Jemand 
bauen. At the — of the account, beim 
Lichte beſehen. Venture not too much in 
one —, ſetzen ſie nicht auf einmal zu Viel auf 
das Spiel. To put a—, einen Boden einſetzen. 
To see the — of somebody, Jemand durch— 
ſchauen, Einem auf den Grund ſchauen. To 
stand upon a good , gut verſorgt fein, gut 
ſtehen. To know the very — of an affair, 
von einer Sache gründlich unterrichtet fein. 
To be at the of any thing, 1. Etwas gründ— 
lich innehaben od. verſtehen. 2. die Lricb- 
feder einer Sache ſein. We are embarked 
with them on the same —, + wir müſſen 
gleiches Schickſal mit ihnen theilen. 

Prov. Better spare at the brim than 
at the —, beſſer im Anfange als am Ende 
Leſpart. 

Bottom, v. d. I. (mit on) gründen, 
bauen (auf Etwas; beſonders t). 2. mit ei— 
nem Boden verſehen (Stühle ꝛc.), einen 
Boden einſetzen (in). 3. (mit on) aufwickeln. 

Botton, v. n. (on) ruhen, ſich grün— 
den, ſich ſtützen, fußen (auf). 

Bottomed, bovtimd, adj. einen 
Boden habend, ein Zuſammenſetzungemp bodig, 
z. B. flat-—, flachbodig, mit flachem Boden. 

Bottomless, bot’ tuimles , adj. bo⸗ 
denlos, grundlos, unergründlich (beſond. 1). 

BBotlormry, böt'tämré, s. [Handel) 
die Bodmerei. 5 

Bottom- pit, bét‘tim-pit, s die 
unterſte Tiefe, der Abgrund. 

Bouchet, bdoshét’, (fr. W.) s. 
[Pomol.] eine Art Zuckerbirnen. 

BOA A, boud, 3. der Kornwurm. 

Bouge, boddje, (fr.) v. n. ſchwellen, 
ausfahren (v. den Lippen). 

Bouge, béudje, 3. 1. 4 der Mund— 
vorrath, freie Aisch für Hofleute. Jonson. 
2. bòdje, die Geſchwulſt. 

Bong, boa, (angelſ. bog, bogh; 
ſchw. bog) s. der Zweig, Aſt (nur von dicken 
Baumzweigen); pl. das Aſtwerk. 

BOtaglit, bawt, praet u. pp. v. Buy. 

Prov. Boug hit and sold, verrathen und 
vertauft. SHAK. 

Bought, bawt, (holl. bogt) s. I. die 
Windung, der Knoten. 2. die Biegung, 
der Bug, das Gelenk, Glied. 3. das Schleu— 
derleder. 

Evougiaty, baw‘té, adj. ſich biegend. 

Ronge, boojée’, (r.) 3. [Chir.] der 
Fatheter, die Kerze, Wachsſonde, das Wachs— 
⸗oͤhrchen. 

Ouillon, bovil’ydn, (fr. W.) s. 
1. die Fleiſchbrühe. 2. Thierarzneik.] das 
Fleiſchgewächs am Strahle des Pferdefußes. 

Iounking, (ſchott.) bucking. 

Boul o’a pint stoup, ſchott.) 
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handle of a two-quart pot. 

Boulder-wall, bél/dur-wall, s. 
die Mauer von Flint. od. Kieſelſteinen (ge⸗ 
wöhnlich am Meere), der Steindamm. 

Boulet, boolet’, 3. [Reitk.] a) die 
Körhe (der Pferde). b) ein überköthetes, aus: 
geköthetes Pferd. Encyc. 

EBoult, bolt, . Bolt. [Art Sims. 

Boultin, bellin, s. [Archit.] eine 

Bounce, bôünse, choll. bonzeu; 
arm. boundigza) v. n. 1, ſpringen, in die 
Höhe ſpringen. 2. (out) hervorſpringen, her— 
vorlaufen. 3. ſprengen. 4. (against) ſchla— 
gen, ſtoßen, prallen (gegen). 5. krachen, knal— 
len, platzen. 6. heftig pochen, klopfen, ſchla— 
gen. 7. toben, lärmen. 8. ( prahlen, groß— 
ſprechen. 9. kühn, keck, kräftig fein. Sak. 
10. [Mar.] ein Seil od. das ſtehende Tau— 
werk anholen. 

2. Out bounced the mastiff. Swirr. 
4. Against his bosom bounced his hea- 
ving heart. DRYDEN. 

Bounce, s. I. der heftige Schlag, 
Stoß (mit einem ſchweren Körper), Bums. 
2. der laute, heftige Knall, Krach (einer Ex— 
ploſion ꝛc.), Snak.; der Lärm, das Getöſe. 
3. O die Prahlerei; Drohung. 4. [Ichthyol.] 
ein Art Hai. ller, Lärmer; Lügner. 

Bouncer, boun’sur, s. ( dev Prah— 

Bouncing, béin’sing, s. 1. das 
Aufſpringen, Aufprallen; Krachen; Spren— 
gen. 2. die Prahleret. 3. [Mar.] das Anholen. 

Boumeing, adj. I. beſ. in Nordam. 
ſtark, dick, grobleibig, dickleibig, quatſchelig. 
2. keck, vermeſſen, prahleriſch. 

Bouncingly, boun’singlé, adv. 
prahleriſch; mit Lärm. 

Bound, bound, (fr. bondir; norm. 
bond) s. 1. die Grenze (die ganze Umfangs— 
linie von Königreichen, Staaten, Städten, 
Landſtrichen). 2. t die Grenze, Schranke, 
das Ziel. 3. der Sprung, Satz. 4. [Tanzk.] 
der Sprung (von einem Fuße auf den an— 
dern). 5. der Prall, Rückprall, Aufſchlag, 
Aufſprung, Nückſprung, Wiederſprung. 

Within bounds, mit Maße; to drink 


within —s, mäßig trinken. To set —s, 


abmarken, eingrenzen. 


Bound-setter, der Markſcheider, Feld— 
meſſer. —- oder bounding- stone, 1. 
der Stein zum Spielen, Schuſſer, das Schnell— 
kügelchen. 2. der Markſtein, Grenzſtein. 

Bound, v. a. I. begrenzen (ein Land). 
2. + einſchränken, in Schranken halten (von 
Leidenſchaften u. Wüuſchen; zuweilen mit in. 
jedoch unrichtigerweiſe). 3. ſpringen machen, 
tummeln „(Pferde). Snak. 

Bound, fr. bondir; arm, boundicza) 
v. n. I. ſpringen, hüpfen. 2. prallen, zurück— 
prallen, zurückſpringen, aufprallen. 3. (upon) 
grenzen (au). 

Bound, praet. u. pp. v. Bind; — 
masonry, verbundenes Mauerwerk; ver— 
pflichtet; gebunden; in Zuſammenſetzungen: 
zurückgehalten, als: wind-—, ice-—, vom 
Winde, Eiſe zurückgehalten. 

Bound, adj. (for u. to) die Beſtim— 
mung habend, beſtimmt (nach). 

The ship was bound for od. to Cadiz, 
die Beſtimmung des Schiffs war nach Cadix, 
das Schiff hatte auf Cadix gefrachtet. We 
are — from Liverpool to New-York, wir 


BOU 


kommen von Liverpool und wollen nach News 
Vork. Whither are you bound? wohin iſt 
eure Beſtimmung? wo geht die Reiſe hin ? 

Boundary, böüu“ddt é, s. I. (igents 
lich die ſichtbare Grenze, das Grenzzeichen, 
der Grenzſtein, jetzt aber meiſtens ſynonym 
mit bound) die Grenze (eines Landes). 2 f 
die Grenze. 

Bounden 5 bôün dn „ * pp. von 
Bin d; 1, verbunden, verpflichtet. 2. T vers 
bindlich. 

Bounder, boun‘dir, 6. 1, des 
Markſcheider, Grenzaufſeher. 2. + der, wels 
cher Grenzen ſetzt. 3. die Grenze. 

Bounding, boiin‘ding, adj, huͤpfend 
1c, — coursers, feurige Roſſe. 

DBoundless, boiind/lés, adj. unbes 
grenzt, grenzenlos, unbegrenzbar, ewig. — 
in .., keine Grenzen kennend in .. (ſeinen 
Wünſchen ꝛc.). [s. die Grenzenloſigkeit. 

Boundlestness, bound 'lésnés, 

Bounteous, béin‘tshéis, adj. 
mildthätig, milde, freigebig, edelmüthig, gütig, 
wohlthätig (gewöhnl. F für bountiful). — 
adv. Boun‘teously, gütig ꝛc. 

Bounteousness, béin‘tshais- 
nés, s. die Freigebigkeit, Mildthätigkeit 
Gütigkeit, Milde. 

Bountifal, bäün“téfäl, adj. cue 
of vor den gegebenen Sachen u. to vor den 
empfangenden Perſonen) mildthätig, freigebig, 
wohlthätig, milde, gütig, großmüthig. Locke, 
— adv. Boun’tifully, reichlich, ſreigebig. 

EB ounmtifealmese, béün“tsfülnes, . 
die Wohlthätigkeit, Freigebigkeit, Großmuth. 

Eoumtihede, ) boin/idhed, (auch 

Bountihead, § Boun’tihood) 
5. * die Güte. [Gnadengeſchenk. 

EBoumtitlz, (ſchott.) das Geſchenk, 

Bounty, boun‘té, (fr. bonte) s. J. 
die Freigebigkeit, Wohlthätigkeit, Gutthätig— 
keit, Milde, Großmuth Güte. 2. zuweilen 
auch) die mildthätige Gabe; Wohlthat, Guts 
that. 3. die Prämie zur Aufmunterung zum 
offentlichen Dienſte od. zur Beförderung der 
Induſtrie. 

Queen Anne’s bounty, eine Akte wegen 
Aufbeſſerung der geiſtlichen Pfründen, deren 
jährlicher Ertrag weniger als 50 Pf. Sterl. 

Bounty- money, die Prämie. [war. 

Bouquet, booka’, (fr. W.) s. der 
Blumenſtrauß. 

IOrtrd, bodrd, . * der Scherz. 

Bourd, v. n. * ſcherzen; (upon) Gis 
nen aufziehen. (macher. 

BWourder, bodrdir, * der Scherz— 

Bourgeois, birjiis’, (fr. W.) s. 
[Typogr.] die Bourgevis, Borgis (Lettern). 

Bourgeon, bürjün, (fr.) v. u. 
ausſchlagen, ſproſſen, keimen, treiben (won 
Pflanzen). — s. die Knoſpe, das Auge. 

Bourn, borne, (beſſer Borne. v. fe. 
borne) s. 1. die Grenze. 2. der Grenzbach 
(. unten). 0 

1. That undiscovered country, from whose 
* bourn 
No traveler returns Snark. 

Bourm, (gr.) s. der Bach, Gießbach, 
Waldbach. In Schottl. burn; * u. nur noch 
in zuſammengeſetzten Namen gebräuchlich). 

BBouroks, 2 cott) confused 

BBourachs,§ heaps; miserable 


Fate, fir, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Noé, move, nor. got, dil, cloud. 


Täbe, tab. füll. thin. THis. 
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huts; aud)small enclosures. fbush.]Ja saddle) der Sattelbogen, Sattelbaum. 
Bourtree- bush, (ſchott.) elde r- Prov. To have two strings to one's bo w, 
Bouse, booze, (arm. beuzi) v. u. mehr als ein Mittel in Bereitſchaft haben. 
e © unmäßig trinken, zechen, Bow anchor, [Mar.] der Gabelanker, 
ſaufen. — v. a. hinunterſchlingen, hinunter-Teianker. —bearer, ein unterer Forſtbe— 
ſchlucken. amter, der Forſtwart, Unterfoͤrſter, Holzvogt. 
Bousy, boo’ ze, adj. © betrunken. —-bent, eingebogen, gekrümmt. —-dye, 
Bout, bout, (fr. bout) s. l. das Mal, eine Art Scharlachfarbe. — grace, hou'- 
der Anſatz, Streich cin der Redensart: auff gräse, [Mar.] das Geflecht von altem Tau— 
ein Mal, in einem Anſatze, Streiche ꝛc.). 2. werke, um das Schiff vor dem Eiſe zu 
die Reihe. 3. ein Gang im Fechten und im ſſichern. — hand, die rechte Hand Cie den 
Tanzen. Suak. 4. das Gefecht, der Kampf. Bogen ſpannt); wide of the —, weit ab vom 
5. das Gelag, der Schmaus, das Tänz⸗ Ziele, weit links. — leg, das krumme Bein. 
chen; z. B. a merry —, eine Luſtbarkeit; ajl—-legged, krummbeinig. mae 
drinking —, das Trinkgelag. 6. der Vorfall. der Bogener, Armbruſter. — man, 1. bo’man, 
At one bout, auf einmal. When it comes der Bogenſchutz. 2. bou’man, [Mar.] der 
to my —, wenn die Reihe an mich kommt. Nuderer am vorderſten Ruder. 5 
To have a with any one, mit Einem an- Fiſcherei] die Reuſe. — piece, bôü'péèse, 
binden, ſich mit Einem ſchlagen. [Mar.] das Bugſtück. — shot, die Bogen: 
Boutade, bôbtäde“, s. I. das Auf- ſchußweite, der Bogenſchuß. — sprit, 
fahren, daher 2. + die Grille, Laune. SWI T. [Mar.] das Bogſpriet, Bugſpriet. —-sp rit- 
Boutefeu, nt“ fü, (fr. W.) s. der topsai!, [Mar.] das Marsſegel des Bog— 
Brandſtifter, Mordbrenner; Friedensſtbrer, ſpriets. — string, die Bogenſehne. 
Anhetzer. zlwohlfeile Verkauf. window, das Bogenfenſter. lein Bogen). 
Boutisale, boo! tesale , s. + der Bowed, bod, pp. adj. gebogen (wie 
Bouts - rimez, boo/-rema, (fr. 5 (ſchott.) ein Maß für Korn 2c. 
W.) 6. pl. [Poeſ.] die Neimworte, Reimen⸗ 16 eines Chaldron. 
den; das Neimendengedicht. BOwW- Kail, ſſchott.) Kehl, Kohl. 
Bovate, bo‘vate, s. [Rechtsſpr.] fo Bowable, | bo’ ‘abl, adj. biegſam. 
viel Land, als ein Ochs in einem Jahre p pftü⸗ Bowel, bow’ él, p. a. I. die Einge⸗ 
gen kann (nach CowzIL 28 engl. acres). weide ep daher [Waidmſpr.] aus: 
Bovey- coal, bé'va-kole, s. [Geol.] |weiden. 2. + die Eingeweide durchdringen, 
brauner Lignit. bis in das Innere dringen od. eindringen. 
Bovine, bd‘vin, (at.) adj. zum Och⸗ Bwl bôn“èlz, 5. pl. 1. die Ein⸗ 
ſengeſchlechte gehörig, Ochſen . .. — genus, geweide (von Menſchen u. Thieren). 2. + die 
das Ochſengeſchlecht. Eingeweide, das Herz. 3. die Eingeweide, 
Bow, doa, (angels. bugan, bygan; der innere Theil von Etwas, das Innere 
w. bwan). v. a. 1. biegen, beugen (einen (als in den Eingeweiden der Erde wühlen). 
Stock, die Knie ꝛc.). 2. bücken, beugen, nei⸗ (A4. + die Eingeweide, der Sitz des Mitleidens, 
gen (den Kopf als Zeichen der Ehrfurcht). 3. der Güte ꝛc. daher 5. + das Gefühl, Mitge— 
1 neigen (das Ohr zu den Armen ꝛc.). 4. (to) fühl, Mikleiden ꝛc. 6. bowel im sing. (wird 
niederbeugen, hinabbeugen Gum Grabe ꝛc.) zuweilen gebraucht fur gut) der Darm. 
unterwerfen Jemand ſeinem Willen), unter— To rush into the bowels of the battle, 
rolirfig machen; ein den beiden letzten Bedeu- | jid) mitten in das Schlachtgewühl ſtürzen. 
tungen oft mit down). Sua. To have no —, ¢ gefühllos ſein. 
Bow, bot, v. u. 1. (to) ſich biegen, Bowelless, böülelles, adj. ohne 
ſich beugen, ſich neigen; ſich demüthigen Mitgefühl, ohne Mitleid, gefuͤhllos. [ganker. 
(vor) (oft mit down; als Zeichen der Ehr Bower, bou‘ur, 3. [Mar.] der Bus 
furcht). 2. ſich verneigen, fic) bücken cto, Bower, (angelſ. bur; w. bwr) s. 1. 
vor Einem). 3. niederſinken, auf die Knie die Laube (in Gärten). 2. die Schlafkammer 
niederfallen. 4. unter einer Laſt, einem ſu. überhaupt jedes Zimmer in einem Hauſe, 
Drucke niederſinken. außer der Halle. 3. der Landſitz, die Hütte; 
To bow down, 1. niederſinken, niederfal- Wohnung (überh.). 4. die durch einen Waſ— 
len, ſich niederbücken. 2. gebeugt werden. ſerfall gebildete Woͤlbung, der Bogen. 
Bow, bön, s. die Verbeugung, Ver- Mar.] der Maſtkorb. 
neigung, der Bückling, Knicks (als Zeichen dev | gemusfel, Beuger. 
Höflichkeit). Bower, v. a. umgeben, einſchließen. 
Bow, bo, s. 1. der Bogen (u. zwar Snax. — v. u. F wohnen. [ben enthaltend. 
ong -, der Bogen um Pfeile zu ſchnellen, Bowery, bow’ urré, adj. viele Lau⸗ 
cross-—, die Armbruſt). 2. der Bug, die] BHBowess, böôü'es,) 3. Falkn.] der 
Biege. 3. der Bogen Gedes in eine Kurve Bowet, boueét, } Aeſtling “Gunge 
gekrümmte Ding); daher a) der Negenbogen. Falk, der das Neſt zu verlaſſen beginnt). 
b) das Kreuz, der Bügel (des Degengefäßes).“ Boge, boije, v. u. ſchwellen, aus: 
e) die Schweifung (des Sporns). d) dev} fahren (wie die Lippen; ſ. boug e). 
Ring (des Schlüſſels). e) — of a ship, [Mar.] Wowge, bönje, v. a. durchbohren, 
der Bug, pl. die Backen; a bold od. bluff —[durchſchießen (3. B. ein Schiffb. Arnsworrn. 
ein voller Bug; a lean ~ ein ſcharfer Bug. Bowie- knife, s. [Nordam.] eine 


[Chir.] der Beu⸗ 


f) [Hutmach.] der Bogen, Fachbogen. 8) Art langer Schnappmeſſer. 
[Defonom.] das Joch (der Ochſen ꝛc.). h)) Bowwies, (ſchott.) casks with the 


die Schleife. i) [Aſtron.] der Gradbogen,|head taken out; tubs; milk pails. 


Hbhenmeſſer. ky [Muſ.] der Bogen zum Bow k, (ſchott.) bulk; body. 
Streichen der Violine, des Baſſes ꝛc. ) CW off Bowingly, bou'ingle, adv. ſich 


BOX 


beugend, ſich neigend, ſich biegend. g 

BO VI, bole, (angelſ. bolla) 8. 1. die 
Schale, Trinkſchale, der Napf, Becher (im 
Allgem. jedes Gefäß, welches weiter, als tief 
iſt). 2. der hohle Theil irgend eines Dinges, 
daher a) die Höhlung, Schale (eines Löffels). 
b) der Kopf (einer Pfeife ꝛc.). 3. das Becken, 
Baſſin ein einem Garten). 4. pl. [Mar.] 
die Matroſenſchüſſeln. 5. der Maſtkorb. 6 
der Baumſtamm. 7. das Maß v. 6 Scheffeln. 

Staining- bowl, [Papier mühl.] die 
Ausſchöpfeſchale. [Kugel Zum Kegeln ꝛc.). 

BOI, (arm. boul; fr. boule) s. die 

To play at bow]s, to beat -s, to be 
at —s, Kegel ſchieben. . 

Bowl, v. n. 1. kegeln, Kegel ſchieben, 
boſſeln. 2. ſich kugeln. 

Bool, v. a. 1. kugeln, rollen (wie 
eine Kugel). 2. mit Etwas Rundem, Nols 
lendem, einer Kugel werfen. Snak. Well 
bowled, wohl getroffen. 

Bowlder, bol‘dur, s. 1. der kleine, 
rundliche Stein, Kieſelſtein, Nollſtein, Strand— 
ſtein. 2. [Geol.] das Geröll, Geſchiebe. 

Bowlder-stones, s. pl. glatte, abges 
rundete Kieſel, (u. auch) das Geſchiebe, Geröll. 
—-wall, eine aus runden Steinen, Rolfe 
ſteinen errichtete Mauer, der Steindamm, 
die Kieſelſteinmauer. [Kegelſchieber. 

Bowler, bd’ lür. 5. der Kugelſpieler, 

BBowlime, béu Ain, auch bo’ lin, 

Bowling, bo‘ling, 

(arm. bouline) s. [Mar.)] die Boleine, Boileine. 

To check the bowline, die Boileine 
vieren, nachlaſſen. 

Bowline-bridles, die Taue, mittelſt 
welcher die Boleine befeſtigt iſt. 

Bowling, bd/ling, s. 1. 
geln ꝛc. 2. das Kegelſpiel. 

Bowling- green, bd‘ling-gréén, 
s. 1, der Kegelplatz, die Boſſelbahn. 2. [Gars 
tenk.] der Naſenplatz, das Raſenſtück. 

Bowse,;, boize, v. d. U. u. [Mar. 
anholen. [fter (auf Univerſitäten). 

Bowser, béi‘sur, s. der Schatzmei— 

BBowssem, bôüs“sn, v. a. + ein⸗ 
tauchen, eintunken, tränken. 

Bot, (ſchott.) gebogen, gekrümmt. 

Bowyer, boyür, s. + 1. der So 
genſchütz. 2. der Bogenmacher, Bogener. 

Box, boks, (angelſ. box; perſ., arab. 
buxus, der Buchsbaum; ir. buksa, bugsa) 
3. 1, die Büchſe, Schachtel, der Kaſten, das 


das Kus 


5. Käſtchen, Kiſtchen, die Doſe (von Holz, Me— 


tall ꝛc.). 2. (der Inhalt einer Schachtel 2c.) 
die Schachtel, Büchſe, Doſe, das Kiſtchen. 
3. die Loge Cin einem Schauſpielhauſe); der 
Verſchlag, das Eckchen Cin einer Wirths— 
ſtube). 4. das Häuschen; [Mar.] das Kom— 
paßhäuschen. 5. der Geldkaſten, die Geld— 
kiſte. 6. die Büchſe, RNadbüchſe (an einem 
Wagen). 7. das Futteral. 8. der Becher 
(zum Würfeln ꝛc.). 9. [Goldarb.] die Schlag⸗ 
lothbüchſe, Löthhornbüchſe. 10. [Typogr.] 
das Fach (eines Schriftkaſtens). 11. [Geis 
denw.] das Nollendach. 12. der Kutſchbock, 
Kutſchenſitz; das Kutſchenkiſtchen, Flaſchen— 
futter. 13. die Schraubenmutter. 14. [Gar⸗ 
tenk.] die Einfaſſung eines Frühbeets. 15. 
die hohle Pfeiſe od. Röhre an eine Pumpe. 
16. [Bot.] — od. - tree, der Buchsbaum, 
Buchs. 17. der Streich, Schlag mit der 


110 Fate. far, fall, fat. Je, inst. Fine, fin. No, méve. nér. gdt. dil, cléad. Piibe. tab. füll. hina T Is. 
BOX BRA BRA 


w. braic) s. 1. [Urchit.] das Balkenband, die Wände eines Mörſerwagens. 3. T ypogr.] 
die Klammer [J. 4. pl. [Mar.] die Klampe 
an den Gillingen des Dahlbordes. 5. der 
Spielleuchter. 
Hair - brackets, [Mar.] pl. der Zier⸗ 
rath, die Schnörkel am Sgiſsſhrate. 
Brackisla, bräk“ ish, adj. brack, 
ſalzig ein einem mäßigen Grade). — water, 
das Brackwaſſer. 
. Brachishness, brak/ishnés, . 
das Salzige; der ſalzige, bracke Geſchmack 
(einer Sache). [brack. 
Bracky, brak’é, adj. + mäßig ſalzig, 
Bractea, brak‘téa , Ss. [Bot.] das 
Bracte, brak‘té, t Nebenblatt, 
Deckblatt, die Bracktee. 
Bracteate, brak/téate, 2 adj. mit 
Bracted, brak: ted, § Neben: 
blättern, Brakteen verſehen. 


Hand, box on the ear, die Ohrfeige, Maul⸗ 
ſchelle; — on the cheek, der Backenſtreich. Tragband, die Klammer, Strebe, der Anker, 
Small deal-—, die Noſinenkiſte. Strong] Halt. 2. das Band, die Binde, der Niemen, 
—, die Geldkiſte. To be in the wrong — Gürtel, Gurt. 3. die Spannſchnur (einer 
ſich verrechnen, ſich irren. To take or to get) Trommeh; der Haken (eines Tragreffs); die 
out of one’s —, Etwas auspacken. Handhabe (einer Butte); pl. die Tragbänder, 
Box- haul, v. a. [ Mar.] guf eine Hoſen-zꝛc. Heber, Hoſenträger. 4. der Schwung—⸗ 
ſchnelle Art vor dem Winde umlegen, um-friemen (einer Kutſche). 5. [Typ.] die Klam— 
wenden. —-thorn, [Bot.] der Buchsdorn. mer. 6. [Mar.] pl. die Braſſen, Gegel: 
Box, v. n. mit der Fauſt kämpfen, fich| ftricde.. 7. die Nüſtung, der Harniſch; Arm— 
auf die Fauſt ſchlagen, boxen, ſich boxen. harniſch, die Armſchiene; Bewaffnung. 8. 
Box, v. a. 1. in eine Schachtel thun, die Bindung, Haltung; Straffheit, Spans 
einſchachteln, in Büchſen re. verſchließen, ein- nung. 9. das Paar (nur von Thieren und 
ſchließen. 2. mit Büchſen verſehen (ein Rad). Dingen; von Perſonen fu. |). 10.] Waidmſpr.] 
3. mit der Hand oder Fauſt an den Kopf} die Koppel (Hunde). 11. das Klafter, der Faz 
ſchlagen, ohrfeigen, ſich mit Einem boxen. den (= 1 engl. fathom), 
4. [Mar.] to — the compass, die verſchiede“ To haul in the braces, Mar.] die 
nen Punkte des Kompaſſes in gehöriger Ord-TBraſſen anholen. 
nung herſagen, die Kompaßpunkte mit den Brace, v. a. 1. zuſammenziehen, bin: 
Himmelsgegenden vergleichen. 5. anzapfen den, feſtbinden, anbinden, anſchnallen, ſchnal— 
einen Baum, um ſich deſſen Saft zu ver- len, anheften, befeſtigen, zuſammenheften. 
ſchaffend. 6. [Mar.] to — a ship, die vor⸗2. ſpannen, ſchnüren (die Trommel). 3. 
dern Segel an den Maſtſ anlegen, wenn man Archit.] mit Klammern, Ankern, Bändern 
den Wind von vorn hat. verſehen. 4. ſpannen, ftirfen (die Nerven). 

Boxen, bôék'sn, adj. I. von Buchs⸗ 5. [Mar.!] braſſen. 
baumholz, buchsbäumen. 2. dem Buchs— [Mar.] To brace about, zum Umlegen 
baume ähnlich, buchsartig. DRyDEx. umbraſſen. To — sharp, ſcharf bei dem 

Boxer, boks‘tir, 3. 1. der Boxer, Winde braſſen. To — the sails aback, die 
Fauſtkämpfer. 2. Einer, der Einen ohrfeigt. Segel anf den Maſt braſſen. To — the yards 

Boxing, bok’sing, 3. das Boxen, to the wind, lupwärts braſſen. To- the head- 
der Fauſtkampf. sails to the wind, die Segelſtangen, Naen 

Boy, bée, (gr. pais) s. 1. der Knabe, mittelſt der Braſſen wagerecht vom Vorder— 
Junge, Bube (das männl. Kind bis zurftheile nach dem Hintertheile des Schiffes 
Manubarkeit). 2. der Junge, Knabe (einf wenden. To — to, die Leebraſſen vieren u. 
Menſch ohne maͤnnliche Kraft u. Feſtigkeit). die Luybraffen anholen. 

To do things like a boy, ſich albern an: Bracelet, brase‘let , (fr.) s. 1. das 
ſtellen od. betragen. To be past a —, die Armband (der Damen). 2. die Armſchiene, 
Kinderſchuhe ausgetreten haben, kein Kind der Armharniſch. 
mehr fein, To leave bo y's play, die Kinder⸗ Bracer, brä'sür, 3. 1. die Binde, 
ſchuhe ausziehen. das Band, der Gurt, Verband rc, 2. die 

Boy - blind, + kurzſichtig (wie ein Armſchiene, das Armſtück. Jounson, 3. ſi 
Knabe). —-hood, das Knabenalter, die[ Med! die adſtringirende oder zuſammen— 
Kindheit. —senator, ein junger Rechts- ziehende Arzenei. 
gelehrter. Boy's- play, das Kinder-,, Irach, bratsh oder beſſer brak, (fr. 
Knabenſpiel; die Kleinigkeit. Ps triek, der braque) 4. die Petze; der Spürhund, Brack, 
Jugendſtreich. Wachtelhund, die Bracke. Snak. 

Boy, v. a. (Jemand) wie einen Knaben; Rrachial, brak‘yal, (lat.) adj. zum 
behandeln (nach Jounson; beſſer) wie einen Arme gehörig, Arm ... kreuzförmig. 
Knaben darſtellen od. nachahmen, verächtlich Brachiate, brak’yate, adj. Bot.] 
machen. Saak —, v. u. Kinderei treiben,, Brachiated, prak’ yated, adj. + 

Boyar, ſ. Boiar. ltändeln. mit Armen oder Aermeln verſetzen. 

BOau, by, (fr.) s. [Feſtungsb.] Brachman, beak’ man, . der 
der Arm, Schlag, Gang (eines Laufgrabens).| Bramin, bram‘in, „Bramine, 

ERoyer, bolyür, s. ein kleines fldmiz| Bradman eindiſcher Prieſter). 
ches Schiff. Brachygrapher, brakig’graftr, 

EBOyishy, bée‘ish, adj. I. knabenmäßig, (or.) s. der Brachygraph, Kurzſchreiber. 
kindiſch 2. einen Knaben betreffend, Knaben.. Brachygraphy, bräkfg-gräte, 
3. B. — days, die Kinderjahre. gr.) 5. die Kurzſchreibekunſt, Brachygrehie 

Boyishly, bôstishié, adv. wie ein Brachylogy, bräkilleje, gr.) s. 


die kleine Braktee. 

Bracteolate, brak/tédlate , adj. 
[Bot.] mit kleinen Brakteen verſehen. 

Brad, brad, (arm. broud) s, [Technol.] 
der Spiekernagel, Bretſpieker (Nagel ohne 
Kopf). Waſſertrenſe. 

EBradoon, bradéén’, s. die Trenſe, 

Brae, (ſchott.) rising ground, 
deelivity. 

Brag, brag, (w. bragiaw) v. u. (mit 
of, © to — on) prahlen (mit), großſprechen. 
2. F ſtolz fein (auß, ſich rühmen Leiner 
Sache). 

Brag, s. 1. die Prahlerei, Groß⸗ 
ſprecherei; das Prahlen. 2. die Prahlerei 
(das, womit geprahlt wird) Minton; der 
Stolz. (Bei Spenser ſteht das Wort auch 
als eit adv. für PEON Aa ſtolz). 

To make —s of ..., viel Weſens machen 
von ... To make vain s of one's self, 

ſich our eine unerträgliche Weiſe brüſten. 

Brag, s. ein Kartenſpiel. 

Bragg, adj. prahlhaft, ſtolz. 

Braggadocio, braggidd shed, 3. 
der Prahler, Großſprecher, Prahlhans. 

Braggardism, brag’ gardizm , 5. 
die Großprahlerei, Auſſchneiderei. 

Braggart, bräg“gärt „ s. der 

Bragger, brag’gur, Großprah⸗ 
ler, Prahthans, Aufſchneider. lprahleriſch 

Braggart, adj. prahleriſch, groß⸗ 

Bragget, brag‘gét, (w. bragawd) 
5. das Honigbier, der Meth. 

Bragging, brag’ging, s. das Groß⸗ 
ſprechen, die Prahlerei. lprahleriſch. 

Braggingly, brag’gingle, ado. 

Bragin't, (ſchott.) reel’d forward. 

Bragless, bräg“lés, adj. + beſchei⸗ 
den, ohne Prahlerei. SHAK, 


Kind, kindiſch. [het.] die Kunſt, fic) in der Rede kurz zu Bragly, braglé, ado. + lobens⸗ 
EBoyishmess, bédishnés, 2. das faſſen; Kurze; abgekürzte Rede od. Sentenz. werth, fein, artig, hübſch. SPENSER. 


kindiſche Betragen, die Kinderei. 
HRoyismm, boe‘izm, 6. die Kinderei, 
das kindiſche Betragen. 
Erabantine, brabant‘in, adj. 
[Geogr.] brabantiſch. 
Erabble, bräb'bi, 2. * der Streit, 
die Zänkerei, das Keifen, der Hader. Sak. 
HBrabble, v. n.“ laut zanken, keiſen, 
hadern. 
EBrabbler, brab/blir, s.* der Zänker. 
Brace, brase, (fr. bras; ir. brac; 


Brack, brak, (din. braek; norm. 
brek) 3. I. der Bruch (einer Mauer), die 
Lücke, Breſche. 2. das Stück, Bruchſtück. 8. 
1 der Mangel, Fehler. 

Brack, s. das Bracke, Salz. 

Brachen, bräk kn, 3. L Bot. ] der 
Farn, das Farnkraut. 

Bracket, bräk kit, s. 1, [Technol.] 
die Leiſte, der Trager, die Unterlage (zum 
Tragen von Brettern, Fächern ꝛc.); can 
Kutſchen) der Tragbaum. 2. I Artill.] pl. 


Braid, brade, (angelſ. bredan) v. a 
1. flechten (Schnüre ꝛc.). 2. * Einem Bors 
würſe machen, Einen tadeln (. Upbraid). 
—, v. d. U. v. u. aufſchrecken, aufſpringen. 
Braid, s. 1. die Flechte (Haarflechte); 
das Gewebe; der Vorſtoß ckleine Spitze zum 
Beſetzen); Knoten. 2 das Stutzen, Ges 
ſchrecken, Aufſpringen. SackvIIIE. 
Braid, adj. 1, * trügeriſch, liſtig, vers 
ſchlagen. Suak. 2. (ſchott.) breit. 
Brail, (chott.) eine Art Egge. 


* 


Bracteole, brak‘tédle, 3. [Bot.] 


4 2 7 2 r 85 + mare 
Fate, flr, fall, fat. Me, mét. Fine, fin, No, méve, nör, got, dil, clöüd. Tube, tüb, full. hin, Pil! 


BRA 


Brail, bral, s. 1. J Falku.] der Nie⸗ 
men zum Aufbinden der Flügel eines Falken. 
2. [Mar.] die Beſchlagleine; pl. die Geitaue 
od. Gietqaue. 

BBrail, v. a. (mit up) [Mar.] aufgeien. 

Brain, brane, (angelſ. braegan , 
dregen, bragen) s.1,¥(meijtens pl. brains) 
das Gehirn, Hirn. 2. t gewöhnl. pl. das 
Hirn, der Verſtand, Kopf, das Gedaͤchtniß. 
3. + die Einbildungskraft; Affekte. Snax. 

To beat one’s brains out, Einem das 
Gehirn einſchlagen. To blow one's —s out, 
Einem eine Kugel durch den Kopf jagen. 
That is beyond his brains, das geht über 
ſeinen Verſtand hinaus. To have cracked 
—s, einen Sparren haben, geſchoſſen ſein. To 
beat one's —s by studying, durch anhalten- 
des Studiren den Verſtand verlieren. 

Brain-pan, die Hirnſchale, der Schädel. 
s flow, der Erguß der Seele, Thränen. 
Snak. — sick, wahnſinnig, gedankenlos, 
unbeſonnen. SHax. —-sickly, adv. ſchwach, 
ohne Ueberlequng. SHAK. —-sickness, die 
Geiftesverwirrung , Unbeſonnenheit, der 
Wahnſinn. 

Brain, v. a. 1. Einem das Hirn eins 
ſchlagen, Einen durch Einſchlagen des Hirnes 
tödten. 2. + begreifen, verſtehen. Skax. 

Hare- od. cock-brained, unbefonnen, 
närriſch, leichtſinnig. Shittle-brained, 
wankelmüthig. [for ward. 

Brainge, (ſchott) to run rashly 

Brainisla, brane‘ish, adj. toll, toll: 
fopfig, ungeſtüm, hitzig. Suk. 

Berainiess, bräne“lés, adj. hirnlos, 
anbefonnen. 

BBrait, brat, s. [Juwelierk.] der rohe 
Diamant. [solvénts. 

Bra, (ſchott.) broke, made in- 

Brake, brake, pp. v. Break. 

Brake, (w. brwg) s. 1. IL Bot.] der 
Farn, das Farnkraut (beſond. vom weibl. 
Farn). 2. der mit Farnkraut bewachſene 
Platz, das Farnkrautgeſträuch, Farngebüſch. 
3. das Brombeergeſträuch, Dorngebüſch, Ge— 
büſch, Geniſte. 4. [Nordam.] Cane, das 
Nohrdickicht (nur in Zuſammenſetzg.) 

Brake, (v. break) s. I. die Breche, 
Hanfbreche um Hanf, oder Flachsbrechen). 
2. der Griff, die Handhabe (einer Pumpe), 
der Pumpenſchwengel. 3. [Bäckerei] der 
Backtrog. 4. l[Neitk.] das ſcharfe Gebiß, die 
Trenfe. 5. [ Schmiedek.] der Nothſtall. 6. 
der Wendeſchemel, Wendeſtuhl (eines Wa— 
gens). 7. die ſchwere Egge (auch drag genannt). 
8. [Technol.] die Kürſchnerbreche. 9. [Artill.] 
der Hebebaum bei Geſchützen. 10. eine Folter, 
von den Herzogen Exeter und Suffolk einge— 
führt, die auch the duke of Excter’s daughter 
hieß. Snak. IL. 1 die Armbruſt. 

Brake, v. ad. brechen Hanf ꝛc.). 

Braker, bra‘kur, s. das Dornge— 
büſch, Geniite, Gebüſch (ſ. Brake). 

Braak y, bra‘he, adj. I. voll Farn— 
koaut, voll Brombeerſtauden und Dornen, 
rauh, dornig, ſtachelig. 

BT nan, bram’a. 5. [Indien] 

IBral aa, brah/ma, Brama, Brah— 
Braun, biddm/a, J ma (die Haupt— 
gottheit, der Schöpfer aller Dinge,. 

BB rama, s. [Ichthyol.] der Braſſen. 


BRA 


BRA 


brembr, bremel) 3. 1. [Bot.] die Srombeer: | Branched with gold, mit goldenen Nanken. 


ſtaude, der Brombeerſtrauch. 2. 0 der Dorn: 
buſch; pl. das rauhe, dornige Gebüſch, Ge— 
ſtrüppe. [das Brombeergeſtrüpp. 
Bramble- bush, der Brombeerbuſch, 
Brambled, brim’bld, adj. mit 
Brombeerſtauden überwachſen. e 
Brambling, bräm'bling, s. 
EBramble , Ornithol.] der 
Bergfink, Winter- od. Schneefink. 
Bramble- net, das Finkennetz. 


Bramin, bräm'in, ſ. Brach- 
ape man. 

E8ramimness, bram/énés, ) 3. die 
Braminee, braménéd’, 5 Frau 


eines Braminen (oſtind. Prieſters). 

Braminical, bramin’ékal , adj. 
braminiſch. 

Braminiszn, bram‘inizm, 6. der 
Braminism, das Religions- od. Lehrſyſtem 
der Braminen. 

Bran, bran, (w. bran; arm. brenn; 
provenzal. bren) s. die Kleie. 

Bran- new, (eigentl. brand-new) 
funkel⸗nagel⸗neu, funkelneu; (ſchott.) auch 
Brank- new. [Gabel, Gabeldeichſel. 

BBramcard, bran‘kard, (r.) s. die 

Branch, braush, (fr. branche; arm. 
brancq) s. I. der Zweig, Aſt, Schoß (nach 
Jounson nur ein primärer Zweig, allein 
wider den Gebrauch des Wortes); pl. das 
Aſtwerk. 2. der Arm (eines Fluſſes, Leuch— 
ters ꝛc.). 3. der Aft, die Stange (am Hirſch— 
geweihe). 4. der Zweig (Theil eines Ganzen, 
z. B. die Botanik iſt ein Zweig der Natur— 
geſchichte); Abſchnitt, Theil. 5. die Linie, 
der Zweig; Abkömmling Cin der geraden 
oder Seitenlinie des Stammbaums). 6. pl. 
[Reitk.] die Stangen (am Pferdegebiß); die 
Schenkel (eines Sporne). 7. [Archit.] Bran- 
ches of ogives, die Nippen des gothiſchen 
Gewölbes. 8. [Nordam.] das einem Lotſen 
gegebene Patent od. die demſelben ertheilte 
Beſtallung, Vollmacht. 9. (auch pl.) der 
Armleuchter. 

Proud branches, Näuber. The end of 
the branches of a horse’s bit, IReitk.] 
das Mundſtückloch am Gebiß. 

Branch- leaf, das Blatt an den Zwei⸗ 
gen. —-peduncle, Bot.] ein aus einem 
Zweige wachſender Blumenſtiel. = pe ase, 
s, pl. die Stangenerbſen. —-pilot, [Maſſa⸗ 
chuſetts u. New- Pork! ein obrigkeitlich be— 
ſtallter od. bevollmächtigter Lotſe. 

IB ranch; v. n. I. ſich in Zweige oder 
Aeſte ausbreiten, Zweige oder Aeſte treiben 
(b. Pflanzen u. Geweihen), ranken. 2. ſich 
in verſchiedene beſondere Zweige oder Arme 
ausbreiten od. verbreiten (v. Flüſſen, Ge— 
birgen u. auch 1). 3. (ont, off) [Nhet.] fic 
weitläufig (in vielen Abtheilungen u. Unter— 
abtheilungen) über Etwas auslaſſen oder 
über Etwas reden, viel Redens machen. 4.4 
[Waidmſpr.] ein ſproſſendes Geweihe haben. 

Branch, . a. 1. in Arme, Zweige 
oder Aeſte theilen (Etwas). 2. f in Theile, 
Abtheilungen und Unterabtheilungen theilen 
(eine Rede ꝛc.). 3. Etwas mit geſticktem 
Laubwerk zieren, blümen. 4. mit Armen 
oder Zweigen verſehen. 

Branched, brän'shéd, adj. ge: 


Brancher, brän'shür, 3. 1, § was 
ſich in Zweige ausbreitet; daher: 2. der 
Stammvater. 3. [Waidmſpr.;] der Aeſtling 
Junge Falke). 

Branchery, bran‘shiré, 5. [Bot.] 
das in dem fleiſchigen Theile der Frucht vers 
breitete Gefäßſyſtem, Gefaſer. Ex CY. 

Branchiness, bran‘shénes, s. das 
Aeſtige, Zweigige; die Ausbreitung. 

Branching, bran‘shing, s. 
Ausbreitung in Zweige. 

Branchiostegous , brankéds’- 
tégus, (gr.) adj. [$cthyol.] mit Kiemen⸗ 
decken verſehen. — membrane, die Kiemen⸗ 
haut. 

Branchless, bransh‘lés, adj. 1. 
zweiglos, aſtlos. 2. + kahl, nackt. SnAk. 

Branclalet, bransh‘let, s. [ Bot.] 
1. der kleine Zweig. 2. der ſekundäre, 
tertiäre 2c, Zweig. Martyn. läſtig. 

Branchy, bran‘shé, adj. zweigig, 

Brand, brand, (angelſ. brand; dan. 
braende; ſchwed. brand) s. 1. der Brand 
(das angebrannte Stück Holz, entweder brens 
nend oder ſchon ausgelöſcht), Kien, Feuer⸗ 
brand. 2. Pdie Fackel, der Brand (der Liebe), 
SnAk. 3. * 2 das Schwert. 4. der Donner 
keil. 5. a) das Brandmal der Verbrecher 
b) das gebrannte Zeichen auf Fäſſern ꝛſce. 

To cast a brand upon any one, Ses 
mands guten Namen brandmarken. 

Brand- goose, die wilde Gans, Baum— 
gans. iron, (iurn) J. das Brenneiſen, 
Eiſen zum Brandmarken (auch branding 
iron). 2. der Dreifuß, Feuerbock. —-new. 
funkelneu, nagelneu, funkel-nagel- neu. —- 
sunday, der erſte Faſtenſonntag. 

Brand, v. d. 1. a) brandmarken (Bers 
brecher); b) mit aufgebrannten Zeichen ver⸗ 
ſehen (Gefäße oder andere Dinge), brennen. 
2. 1 brandmarken, entehren. 

Brander, (ſchott.) der Noſt, Bratroſt. 

Brandered, ſchott.) geröſtet. 

Brandise, bran‘dis, s. der Negen⸗ 
wurm. 

Brandislz, bran‘dish, (fr. brandir) 
v. a. 1. ſchwingen (ein Schwert, einen Stock), 
ſchwenken. 2. £ ſpielen, um ſich werfen (mit 
Syllogismen). Locke. He had long bran- 
dished his poisonous tongue against. 
er hatte lange feine giftige Zunge gebraucht 
gegen ... ner, der ſchwingt, ſchwenkt. 

Brandliskher, brau‘dishur, s. Gis 

EBaceunclislacaseaat, bran‘/dishment 
s. das Schwingen, Schwenken. 

Bran Singer, brand‘ling, s. [Naturg.] 
der Spulwurm. 

EBT iu, bran‘de, (o. deutſch.) . 
der Branntwein (Nordam., beſonders der 
Branntwein aus Cider u. Pfirſchen). 

Brand y- bote, die Brauntweinflaſche. 
—-distiller, der Branntrweinbrenner. —- 


die 


shop. die Branntweinſchenke. —-Wine, 
der Branntwein. 
4 
Brangle, brang’gl, s. der Zank, 


Streit, der lärmende Wortſtreit, die Zänkerei. 
Brangle, v. u. (about) zanken, 

keifen, ſtreiten därmend, über). 
Branglement, brang’glment, (. 

Brangle. : lter, Zänker. 


a 


Bramble, vram‘bl, (angel{-srembel, | Stiimt tc, — ecandlestik, der Armleuchter.] Brangler, brang‘glir, . der Strets 
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5. vortrefflich, edel (nur noch wenig auf ſchreien (wie Hirſche). 2 dröhnen, ſchmettern 
Sachen anwendbar), ſ. Nr. 2. 6. * prächtig, rauh, widrig toͤnen, ſchreien (wie Trom 
ſtattlich, glänzend ein Kleidung). Spewskk. peten ꝛt.). Milton 
J. brav! bravo! gut! Oh —! bravo! Bray, 6. 1. das Eſelegeſchrei; den 
Brave, s. I. der Eiſenfreſſer, Wag: widrige Laut, Schrei. 2. der abhängige, abs 
hals, Prahler. 2. die Prahlerei, Heraus- ſchüſſige Boden. 
ſorderung, der Trotz. Snak . Bray, (nv. bre) 6. * der Erdwall, Wall 
Brave, v. a. I. trotzen, Trotz bieten, False —-wall, [Feſtungsb.) der Unterwall 
Hohn ſprechen (Einem), herausfordern (Ei. Brayer, bra‘ir, s 1, Jemand, det 
nen), muthig entgegentreten (Einem). 2. (mit gleich einem Eſel ſchreit; der widerwartigs 
Etwas) prahlen, (Etwas) auskramen. 3.“ Schreier, Kreiſcher. 2 die Mörſerkeule, 
ſchmücken, verſchönern. f Suak [ Tyvogr.] der Läufer, die Neibkeule. 3. Cis 


Brangling, bräng“Uing, . der 
Wortſtreit, Streit, Zank. 

Brank, brängk, s. 1. [Sof.] der 
Buchweizen. 2. in einigen Theilen Englands u. 
Schottlands ein Werkzeug, um zänkiſche 
Weiber zu ſtrafen. [Kinnkette für Pferde. 

Bramls, (ſchott.) eine Art hötzerner 

Brankursine, brank’ursin, s. 
[Bot.] der Akanthus, die Bärenklau. 

Branlin, bran‘lin, s. Ichthyol.] 
eine Art Salm. lkleienartig, kleiig, kleiicht. 

Branny,, bräu'ne, (b. bran) adj. 


Bransle, bran‘sl, s. *. ein Nund- 1. The rock that braves the tempest. ner, der reibt; der Reiber, Farbenreiber. 
tanz, Tanz. SPENSER. ‘ DRYDEN. Brayl, bral, . [Falkn.] der Sterz, 
Brant, brant, (auch brent und] 2. To brave that which they believe not. Steiß, die Sterze. 
brand- goose) s. I Ornithol.] die wilde Bacon.| EBrace, braze, v. a, I. löthen; [Techs 


To — it, ſich überklug ſtellen, den Kenner 
ſpielen. 

EBravely, bräveleè, adv. muthig, 
tapfer, heldenmüthig, brav. 2. ſtattlich, glän— 
zend, anſehnlich, prächtig. SPENSER. 

Bravery, bra‘vuré, s. der Muth, 
Heldenmuth, die Tapferkeit, Unerſchrockenheit 
(oft mit dem Nebenbegriffe des Edelmuths). 
2. + die Pracht, Stattlichkeit, der Glanz. 3. 
+ der Prunk& ein Kleidung). 4. + die Prah- 
lerei, Großſprecherei. 5. 7 der prunkende 
Menſch. Spenser. 6. der Hohn, Trotz. 

Bravo, brä'vô, Cit). s. der Bandit, 
gedungene Meuchelmörder. 

Braws, (ſchott.) ſchön, hüͤbſch. 

Brawl, brawl, (arm. brailhat; w. 
broliaw; ſchwed. vrala) v. u. 1. (lärmend 
u. unanſtändig) zanken, keifen. 2. ſchreien, 
lärmen, unanſtändig laut reden. Suax. 3. K 
heulen; rauſchen (wie das Waſſer). Smax. 

Brau, v. a. durch Lärm wegtreiben, 
wegſchlagen. Suan. To — down, wieder od. 
zu Boden ſchreien. 

Bravo, s. I. der Laͤrm, Hader, Zank; 


nol.] ſchweißen, verlöthen, zuſammenlöthen. 
2. Fſtählen, härten; (daher auch) bis zur Une 
verſchämtheit abhärten. Snax. lüberziehen). 

To — over, bronziren (mit Erz, Kupfer 

Brazen, brd/zn, adj. 1, meſſingen, 
ehern, metallen. 2. 2 ehern (Getön). Suax 
3. 1 ehern, unverſchämt, eine eherne Stirn 
habend. 

Brazen age, [Myth.] das eherne Seite 
alter. — face, 1. der Unverſchämte. 2. die 
eherne Stirn, Unverſchämtheit; to put on 
a — face, ſich mit Unverſchämtheit waff⸗ 
nen. — face d, unverſchämt, frech. —-foo 
ted, eherne Füße habend. — sea, [jüͤdiſch. 
Alterth.] das eherne Meer (ein großes eher⸗ 
nes Gefäß im Tempel Salomons, worin 
ſich die Prieſter wuſchen). 

IBrazen, v. n. unverſchämt fein. 

To brazen out, unverſchämt behaupten. 
To — any one down, Einen durch un⸗ 
verſchämte Behauptungen zum Schweigen 
bringen. 

Brazenly, bräzn le, adv. unver- 
ſchämt, auf eine unverſchämte Weiſe. 


Gans. 

Brant, adj. jäh, ſteil. Topp. 

Brasen, brä“zn, adj. ehern, metallen 
J. brass u. brazen), [of sickness. 

Brasla, (fdjoft.) transient fit 

Wrasier, bra‘zluirs (fr. W.) 3. 1. 
der Kupfer- u. Meſſingſchmied. 2. die Kohl⸗ 
pfanne, das Kohlenbecken. 

Brasil, ) brazdel’, s. I. [Geogr.] Bra: 

3 ſilien. 2. das Braſilienholz. 

Brasiletto- Wood, bräzé'lèt“tö- 
wild, s. das Blutholz, antilliſche Braſilienholz. 

Brass, bras, (angelſ. braes; w. prés; 
ir. pras) s. 1. das Meſſing, bisw. das Erz, 
Metall, Kupfer. 2. + die eherne Stirn, Un— 
verſchämtheit. 

Red brass, das Kupfer. Yellow —, 
das Meſſing. The age of —, + das eherne 
Zeitalter. 

Brass-color, 1. die Erzfarbe. 2. + 
das Kupfergeld. money, das Kupfer— 
geld. —-ore, der Galmei. —-pot, der 
kupferne Flaſchenkeſſel. paved, hart wie 
Meſſing. —-visaged, peine eherne Stirn 


habend, unverſchämt. — wire, der Meſ- das Geſchrei. 2. * der Ringeltanz, Kingtanz, Brazenness, bra‘zhneés, s. 1, das 
ſingdraht. [Art Bors (Lucio-perca). | Rundtanz. Suan. (der Schreier. Erzartige (in dieſer Bedeut. beſſer brassiness); 


Brawler, braw‘hir, s. der Zänker, 

Brawiling, braw‘ling, s. das Zan⸗ 
ken, Schreien. —, adj. ſchreiend, zänkiſch. 

IBrawlingly, braw‘linglé, adv. 
zänkiſch, ſchreiend. 


Brasse, brass, s. [ Ichthyol.] eine 
Brassets, bras‘séts, s. pl. die Arm— 
ſchienen, der Armharniſch. [der Kohl. 
Brassica, bräs“sékà, (lat.) 6. L Bot.] 
Brassiness, bras‘senés, 5. das 
Meſſingartige, Kupferartige, Erzartige. 
Brass y, Dras‘se, adj. 1. meſſingen, 
ehern, erzartig, hart wie Meſſing, meſſing— 
farbig. 2. t ehern, unverſchämt. 
Brast, brast, adj, + geborſten. 
Brat, brat, s. 1. f der Balg, die 
Brut (v. Kindern). 2. der Abkömmling, 
Sproſſe. 
Brats, (ſchott.) Lumpen, Lappen. 
Brattaclh , (fcjott.) standard; 
wörtl. cloth. [hurry. 
Brattle, ſſchott.) a short race, 
Braul, brawl, s. [Judſt.] ein indi: 
ſcher, blau u. weiß geftreifter Zeug. 
Bravado, brava‘dd, (ſpan.) 1. die 
Prahlerei, Großſprecherei. 2. die leere, eitle 
Drohung (um Einen einzuſchüchtern). 
Brave, brave, (fr. brave; arm. brao; 


2. die Unverſchämtheit, Frechheit. 
Brazier, ſ. Brasier. [wood 
Brazil, ſ. Brasil u. Brasiletto- 
Brazilian, brazil’yan, adj. [Geogr.] 

braſtliſch, braſiligniſch. 

Brawlyt, } (ſchott.) very well,, Rreachs, breétsh, (fr, brèche; ſchwed. 
Brawlie, § finely, heartily. bräck; dän. braek) s. 1. das Brechen, 
Bravon, brawn, (w.) 3. I. das Fleiſch Reißen, der Bruch. 2. a) der Bruch, die 
des Ebers, Eberfleiſch. Daher 2. der Eber Verletzung, Uebertretung (eines Geſetzes); 

(ſelbſt). 3. das derbe Fleiſch. 4. der muskelige, Nichterfüllung, Verletzung (einer Pflicht ꝛc.); 

fleiſchige Theil des Körpers. Daher 4. a) die — of promise, die Wortbrüchigkeit. b) der 

Stärke, Muskelkraft. b) der Arm. Suaxk. Bruch (der Freundſchaft), der Zwieſpalt, 
EBrawned, brawnd, adj. ſtark, Streit, die Trennung, Uneinigkeit. e) (upon) 

kräftig. lſchwein.] dev Eingriff ein Anderer Nechte), die Vers 
Brawmer, bräw'nüͤr, s. das Schlacht letzung (des königl. Anſehens). ch die Be⸗ 
Brawniness, bräw'nènés, s. I. raubung, der Verluſt (eines Freundes; mit 

die Muskelkraft, Stärke. 2. die Feſtigkeit! der Nebenbedeutung der Betruͤbniß). e) — of 
des Fleiſches. the peace, (Nechtsſpr.] der Friedensbruch. 
EBrawny, briw‘né, adj. 1, muskelig, 3. der Bruch ein einer Mauer), Wallbruch, 


empfindlich. luery.] der Rip (in einem Kleidungsſtücke). 4. die 
Brawis, (ſchott.) braveries, fi- Bucht, Bai. 
Eraxie, (ſchott.) a morbid sheep.| 2. a) Every breach of the public en- 


it., port., ſpan. bravo; ſchwed. braf; dän.“ Brßy, bra, (angelſ. bracan; ff. gagements is hurtful to public credit. 
brav) adj. I. brav, tapfer, muthig, kühn, broyer; norm. brain) v. a. zermalmen, gers HaniLrox. 
Anerſchrocken, furchtlos (gewöhnl. enthält es ſtoßen, zerreiben, reiben, zerſtampfen (in ei“ To make a breach in a wall, [Milit.] 
eie Nebenbedeutung großmüthig). Daher 2. nem Mörſer ꝛc.). Breſche ſchießen. 

brav, rechtſchaffen, edel. 3. ſtattlich, anſehn— Prov. To bray a fool in a mortar,, Breacl, v. a. [Milit.] mit dem Ges 
lich (wichtig). Suak. 4. grog, großartig, einen Mohren weiß waſchen. ſchütze durchbrechen; Breſche ſchießen. 


prachtpolt, prächtig (von Orten, Gebäuden ꝛe).]“ Bray, o. n. I. vanen (wie ein Eſel); Bread, bréd, (gr. brotos; angeiſ. 


— 


fleiſchig. 2. t a) ſtark. b) gefühllos, un- die Breſche, Lücke (eines Walles); das Loch, 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Ne, méve, nor, göt, dil, clöüd. Tube, tab, fall. thin, Tis. 
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breod; ſchwed. brod; din. bréd) s. 1. das 
Brod. 2. das Brod, die Nahrungsmittel. 3. 
das Brod, der Lebensunterhalt. 
2. Give us this day our daily bread. 
Lonp's PRAYER. 
3. Is the reward of virtue, bread? Pore. 
Leavened bread, geſäuertes Brod. Un- 
leavened —, ungeſäuertes Brod. White —, 
weißes Brod. Browr —, ſchwarzes Brod. 
ILouse-hold-—, hausbackenes Brod. Be e- 
—, ſ. Bee. Ship-—, der Schiffszwieback. 
Cassava-—, das Kaſſavabrod. Economi- 


cal —, das Kartoffelnbrod. The crumb of 


the bread, das Weiche, die Krume des 
Brodes. The crust of the —, die Rinde des 
Brodes. To give a thing for a crust of —, 
Etwas wohlfeil geben. To quarrel with 
one's — and butter, ſich ſelbſt ſchaden. Tis 
no — and butter of mine, das kümmert mich 
nicht. — and butter fashion, aufeinander, 
wie Butterſchnitten. 

Bread- basket, 1. der Brodkorb. 2. 0 
der Magen. —-chipper, der Brodraſpeler, 
Bäckerknecht. —-corn, das Brodkorn. —- 
fruit, die Brodfrucht. — room, [Mar.] 
die Brodkammer. — tree, [Bot.] der Brod— 
baum. 

Bread, (angelſ. braedan) v. 4. + bret: 
ten, ausbreiten, ſpreizen; flechten, ſ. Braid. 

Bread, v. a. ((Brod) einſchneiden, 
einbrocken. i [aus Brod gemacht. 

Breaden, bred’n. adj. von Brod, 

Breauless, préd‘lés, adj. brodtos, 
nahrungslos. 2 

Breadtha, bredth. (angelſ. braed. 
bred) s. 1. die Breite, Weite. 2. Induſt! 
die Bahn, das Blatt (von Zeugen). 

Breadthiess, bredth'les, adj. ohne 
Breite, femal. 

Break, brake, pruct.broke (* brake), 

pp. broke u. broken (angelſ. braekan, bre- 
can; ſchw. braka; dan, bräkker; goth. bri- 
kan; ir. bracaim) v. a. 1. § brechen. 2. auf: 
brechen, erbrechen, mit Gewalt öffnen. 3. durch 
Etwas dringen od. brechen, durchbrechen, durch— 
dringen, zertheilen, trennen (wie Sonnenſtrah— 
len die Wolken ꝛc.). 4. brechen, zerbrechen, zer— 
reißen (durch Stoßen, Schlagen, Schießen ꝛc.), 
zerſchlagen, Oeffnungen, Brüche, Spalten rc. 
machen (in eine Mauer ꝛc.). 5. zerſtören, ver— 
nichten, entkraͤften, ſchwächen (den Körper, 
die Geſundheit ꝛc.). 6. brechen, unterdrücken, 
unterjochen, bändigen Cie Leidenſchaftem, 
ablegen cüble Gewohnheiten). 7. brechen, 
zertrümmern, zerſtreuen (die Kräfte, Streit— 
kräfte). 8 brechen, vermindern, ſchwaͤchen 
(die Geiftestrafte), Snax. 9. zähmen, bän— 
digen (von Thieren). 10. bankerott od. bank: 
brüchig machen. Al. abſetzen, entlaſſen, ab— 


danken (einen Beamten). 12. trennen, thet 


len, zertheiten (die Haut). 13. brechen (eine 
Bahn), bahnen (einen Weg); öffnen (ein 
Geſchwur). 14. brechen, verletzen (einen Ver— 
trag ꝛc.). 15. verletzen, übertreten Geſetze ꝛc.). 
16. abbrechen, unterbrechen, aufhalten, ſtören 
(eine Unterredung, den Schlaf ꝛc.). Snax. 
17. brechen, ſchwächen (die Kraft eines fallen— 
den Körpers, eines Schlages, Stoßes ꝛc.). 
18. brechen, ſtören, trennen Geſellſchaft, 
Freundſchaft). 19. (zuweilen mit off) abbre— 
chen (eine Verbindung); aufldjen (Vereine). 
20. (of) abbringen, abwenden (von böſen 


Engl. deutach. Wérterbuch. I. 


BRE 


Gewohnheiten), Einem Etwas abgewöhnen. 
QL. öffnen, offenbaren, eröffnen (ſeine Gedan— 
ken, ein Vorhaben). 2. vereiteln, zu nichte 
machen (Etwas). 23. wegnehmen. 2. 
ſtrecken, dehnen, martern, foltern; (— upon 
the wheel) rädern (einen Verbrecher). 25. 
anbrechen Kuchen ꝛc.); vorlegen, tranſchiren 
(Wildpret ꝛc.). 26. (to) überreden Ju). SHak. 

To — bulk, [Mar.] 1. anfangen eine La: 
dung zu löſchen. 2. die Ladung beſtehlen. 
To — a deer, Wildpret vorlegen, zerlegen 
(beim Mahle). To —fast, frühſtücken. To — 
ground, I. pflügen. 2. graben. 3. [Milit.!] 
die Tranſcheen, Laufgräben eröffnen. 4. die 
Flucht ergreifen. Fo — the heart, das Herz 
brechen (Einem), Sorge und Noth verurſa— 
chen. To — a jest, unvermuthet einen Scherz 
machen. To — the neck, 1. den Nacken od. 
Hals brechen. Snak. 2 ſich den Hals ver: 
renken. To — the back, J. ſich den Hals— 
wirbel verrenken. 2. 4 ſich zu Grunde richten. 
To — sheer, [Mar.] durch Wind od. Strö— 
mungen von der Stelle getrieben werden, 
wo der Anker frei liegt und halt, und dadurch 
in Gefahr kommen, daß der Anker triftig 
wird. To - hemp, Hanf brechen. To — open, 
erbrechen, aufbrechen. To — small, in kleine 
Stücke brechen, klein ſtoßen. To — the ice, + 
die Bahn brechen. To — silence, das Gtill- 
ſchweigen brechen. To — a horse, ein Pferd 
an den Rundgang gewöhnen To — a custom, 
abgewöhnen, ſich abgewöhnen. To — wool, 
[Indſt.] Wolle ſortiren. To — company, 
ſich fortſchleichen, fic) wegſchleichen (aus einer 
Geſellſchaft) Fo — one’s mind, fein Herz 
ausſchütten, fic) herauslaſſen, (to any one) 
Einem ſein Herz öffnen. To — one’s belly 
with meat, ſich bis zum Berſten überladen. 
10 — one’s sides with laughing, vor Lachen 
berſten wollen. To — one's brains, Kopfbre— 
chen machen. To — one’s brains about a 
thing, + ſich mit Etwas den Kopf zerbrechen. 
To — the seal of a letter, einen Brief ent: 
ſiegeln. To — wind, 1. (backward) Blähun⸗ 
gen entweichen laſſen. 2. cupwarch rülpſen. 
Broken meat, die Brocken, der Abhub, die 
Ueberbleibſel. To die of a broken heart, 
vor Kummer od. Gram ſterben. Broken 
tradesman, der Bankersttirer. A broken 
spirit, ein niedergeſchlagener Geiſt. To speak 
broken french, gebrochenes Franzöſiſch 
reden, das Franzöſiſche radbrechen. To — the 
bank, die Bank (eines Spielers) ſprengen. 
A broken week, eine Woche, worin Feier— 
tage vorkommen. A broken quarter, das 
angefangene Quartal. To — a match, eine 
Heirath hintertreiben. To - measure, [Fechtk.] 
aus dem Lager kommen, die Menſur über— 
ſchreiten. To — a business, eine Sache in Gor: 
ſchlag 0d. auf's Tapet bringen. To — prison, 
ausbrechen. [ßen, abbrechen (ein Haus). 

To break down, niederreißen, einrei⸗ 

To break from, I. losbrechen (v. Gt: 
waz). 2. t (Einem Etwas) abgewöhnen. 

To break off, 1. abbrechen. 2. + a) 
plötzlich abbrechen dein Gefprady, einen Um— 
gang); to — company, ſich aus einer Ge— 
ſellſchaft wegſtehlen. b) unterbrechen, unter: 
laſſen; liegen laſſen (Arbeiten ꝛc.). 

To break up, 1. aufbrechen (eine 
Thür ꝛc.). 2. abbrechen, abreißen Lein 
Schiff ꝛc.). 3. aufheben, auflöſen (eine Ber: 


BRE 


ſammlung). 4. verabſchieden, auftöſen, ents 
laſſen (eine Armee). 5. aufgeben Leine 
Haushaltung ꝛc.). 6. aufbrechen, offen legen 
(ein Miſtbeet). 7. [Mordam.] aufbrechen, 
zum erſten Male od. zum erſten Male nach 
langem Brachliegen pflügen. 8. zerlegen, au— 
ſchneiden, (a capon). Snak. 

Break, o. n. I. § brechen. 2. reißen, 
zerreißen, platzen. 3. hervorbrechen, losbre— 
chen, hereinbrechen (wie eine Waſſerfluth, 
der Sturm). 4. ſich brechen, zerſchellen (durch 
Anſchlagen an einen harten Körper, z. B. 
Wogen an dem Felſen); und + ſich brechen 
(ſich äudern). 5. aufbrechen, berſten, ſich 
öffnen Geſchwüre ꝛc.), aufgehen, aufſpringen. 
6. anbrechen, daͤmmern, grauen, ſchimmern 
om Morgen oder Tage). 7. ausbrechen (in 
Worte). Snak. 8. bankerott werden, ſalliren. 


9. abnehmen, nachlaſſen, verblühen (wie die 
Geſundheit, Schönheit, Kraft ꝛc.). 10. plötz⸗ 
lich und mit Gewalt zum Vorſchein kommen, 
brechen, hervorbrechen. II. ſich mit Gewalt 
einen Weg bahnen, auf Etwas oder Jemand 
einſtürmen; hereinbrechen (über Etwas); 
ausbrechen (wie Feuer eine Krankheit ꝛc.). 
(In dieſer Bedeutung gewöhnlich mit in, 
over, out u. upon). 12. (upon) * ſich erklä— 


ren, zu einer Erklärung kommen (über Etwas). 
13. brechen, abbrechen (mit Jemand, die 
Freundſchaft aufheben). 14. brechen avie das 
Herz). 15. [Mal.] ſich abbröckeln oder abs 
ſchuppen. 

12. 1 am to break 


some affairs. 


with thee upon 
SHAK. 

13. Be not afraid to break with traitors. 
B. Jowson. 

The day breaks, der Tag grauet. The 
weather —s, das Wetter bricht ſich. The 
wine —s, der Wein halt ſich nicht. 

To break away, 1. ſich von Etwas los— 
reißen. 2. wegſtürzen, weglaufen (v. Etwas 
od. Jemand). 3. ſich zertheilen (wie das 
Gewölk ꝛc.), verfliegen. 

To break forth, hervorbrechen (aus 
einem Verſteck) (beſonders +). 

To break from, 1, ſich losreißen (von 
einem Freunde); ſich entwinden od. entreißen. 
2. plötzlich u. gewaltſam fortgehen, fortſtürmen. 

To break in, einbrechen (in ein Haus); 
(mit Gewalt) eindringen; überraſchen. 

To break in upon, I. einbrechen, 
hereinplatzen (in). 2. + a) Einen überlaufen. 
b) Eingriffe thun in., e) ſtören; to g upon 
conversation, das Geſpräch an ſich reißen. 

To break into, 1. mit Gewalt ein⸗ 
dringen, einbrechen, einen Einfall thun 
(in ein feindl. Lager ꝛc.). 2. ausbrechen in .. 

To break loose, I. ſich mit Gewalt los⸗ 
machen (v. Etwas). 2. Plosbrechen, ausbrechen 
(aus der Gefangenſchaft). 3. + fic) losreißen, 
ſich los od. frei machen (von einer Pflicht ꝛc.). 

To break off, 1, F abbrechen, ſich 
trennen. 2. + plötzlich (v. Etwas) abſtehen; 
abbrechen; to - in a business, ein Geſchäft 
aufgeben. : 

To break off from, fortſtürmen, fich 
loswinden, fic) trennen od. losreißen (von). 

To break out, I. ausbrechen (aus einem 
Gefängniſſe). 2. ausbrechen(ein Feuer, Krieg, 
Aufruhr ꝛc.). 3. ausbrechen, ausſchlagen 
(Geſchwüre rc. auf der Haut). 3. hervor— 


brechen, plotzlich zum Vorſchrine kommen 
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Ein Quell aus einem Felſen ꝛc.). 4. ausbre⸗ 
chen, austreten (v. Waſſern). 5. To - into, 


ausbrechen (in Thränen ꝛc.). 

To break through, I. (ſich mit Ge⸗ 
walt einen Weg bahnen) durchbrechen (das 
Centrum der feindlichen Armee ꝛc.). 2. + a) 
übertreten (ein Geſetz). b) überwinden (Hine 
derniſſe). 

To break up, I. ſich auftöſen, ſich tren: 
nen, auseinandergehen (wie ein Heer); auf— 
brechen (wie eine Verfammlung). 2. auch 
zuweilen für to - away aufbrechen, aufge— 
hen, fit) zertheilen, verfliegen (sie ein Ne— 
bel ꝛc.), daher: 3. fic) aufklären od. aufhellen 
(v. Wetter). 4. aufbrechen, Ferien haben. 
5. aufhören. 

To break with, IL. brechen (mit Je⸗ 
mand), die Freundſchaft oder den Verkehr 
aufheben. 2. * ſich mit Jemand beſprechen, 
Einem ein Geheimniß eröffnen. 

Break, s. I. das Brechen; der Bruch, 
Durchbruch edie durch das Brechen entſtan— 
dene Oeffnung); daher: 2. + der Zwiſchen⸗ 
raum, die Lücke; Flucht (in Wäldern). 3. die 
Unterbrechung, Pauſe. 4. der- Querſtrich, 
Strich, Gedankenſtrich. 5. [Mar.] — of the 
deck, das Ende des Verdecks, wo das andere, 
niedriger gelegene beginnt. 6. der Anbruch, 
das erſte Grauen des Tages. 7. [Archit.] die 
Vertiefung. 8. [(Typogr.] das Spatium; 
das Alinea, der Abſatz. 9. [Ackerbau] das 
neu gepflügte Brachland. lanbruch. 

By break of day, bei od. mit Tages: 

Break neck, 1. der Fall, der den 
Hals bricht; die Halsbreche. 2. der ſteile, 
jähe Ort, der die Gefahr des Halsbrechens 
droht, u. t das Verderben, der Nuin. SaaK. 
—- promise, der Wortbrüchige. — stone, 
[Bot.] der Steinbrech. -—-vow, der Ge— 
lübdebrecher. — water, [Mar.] 1. das 
zum Brechen der Wellen am Eingange eines 
Hafens verſenkte Wrack. 2. (eine kleine an 
einer großen befeſtigte Bake, wenn letztere 
die Oberfläche des Waſſers nicht erreicht) die 
Ankerboie, der Ankerwächter. 3. der Damm 
od. Molo am Eingange eines Hafens. 

Breakage, brake/aje, s. 1. der 
Bruch. 2 [Handel] die Refaktie (Abgangs— 
rechnung). 

Breaker, brd‘kir, s. I. der Bre⸗ 
cher, Zerbrecher. 2. t der Uebertreter (der Ge— 
ſetze). 3. der Fels im Meere, der die Kraft 
der Wogen bricht. 4. [Mar.] der Wellen- 
bruch, die Brandung. 5. (auch ice-brea- 
ker) der Eisbrecher (vor einer Brücke in 
einem Fluſſe. 6. der Pflüger. 7. ü der Zer— 
brecher, Zerſtörer. lbrecher. 

Breaker of the peace. der Friedens— 

Breakfast, beck fast, break und 
fast) s. J. das Morgenbrod, Frühſtück. 2. 
(im Allgem.) das Mahl, die Mahlzeit. 

Breakfast, ». 4. mit einem Fruͤh— 
ſtücke bewirthen, verſehen Jemand), Einem 
ein Frühſtück geben. 

BRreahifast, v. u. ſrũhſtücken. 

EBrenlifastimg, brék fästing, s. 
die Frühſtückspartie. 

Breuning, bräke ing, 6. der Bruch, 
vas Brechen ꝛc. A — up of school, die 
Ferien. A — of the belly, der Bruch. 


Suk. 9 
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Bream, bréme, (fr. bréme) „ least breath of wind, nicht ein Luftchen. To 


[Ichthyol.] der Braſſen. 

Bream, v. a. [Mar.] brennen (ein 
Schiff; vor dem Kalfatern). 

ri (ſchott.) the breast. 

Breast, brest, (angelſ. breast; ſchw. 
bröst) 3. 1. die Bruſt (der Menſchen und 
Thiere). 2. die weibliche Bruſt, der Buſen. 
3. £ die Bruſt, das Herz, Gewiſſen, die Seele 
Geiſtesanlagen, „ der Sitz der 
Leidenſchaften u. Begierden). 4. * die Bruſt, 
Stimme Gum Geſange). Tusser. 5. * die 
Sprache. Snak. 6. [Mar.] die Seite eines 
Schiffes. 

Breast-backstay, [Mar.] das Sram- 
ſtengenſtag. —-bone, das Bruſtbein, der 
Bruſtknochen. — button, der Weſtenknopf. 
—-casket, [Mar.] die Naabänder oder 
Raabanden. —-cloth, der Bruſtlatz, das 
Bruſttuch. —- deep, bis an die Bruſt rei— 
chend. — fast, [Mar.] das Bindſeil. 
glass, das Bruſtglas (die Milch aus der 
weiblichen Bruſt zu ziehen). —-height, die 
Bruſtlehne. —-hig h, bis an die Bruſt rei: 
chend. —-hooks, 3. pl. [Mar.] die Bug: 
ſtücke. - Kknot, die Bruſtſchleife. — plate, 
J. der Bruſtharniſch. 2. der Bruſtriemeu 
(der Pferde). 3. der Bruſtſchild, das Bruſt⸗ 
ſchildchen (der juͤd. Prieſter). —-plow, der 
Torf paten. — rope, [Mar.] das Nacktau. 
summer, Archit.] der Hauptbalken, 
das Rahmſtück, Blattſtück. —-work, 1. 
[Feſtungsb.] die Bruſtwehr. 2. [Mar.] —- 
works of the quarterdeck, of the poop, 
die verzierte Eiufaſſung des Vorder- und 
Hinterkaſtells. 

Breast, v. a. I. Jemand von vorn 
angreifen. 2. Einem od. einer Sache ſich 
entgegenſtenmen od. entgegenſtellen, gerade 
losgehen auf .. ., Einem die Stirn bieten. 
3. 1 u. Fetrotzen eden Wogen ꝛc.). 

2. The court breasted the popular cur- 

rent by sustaining the demurrer. Wirt. 

Breasted, brés'téd, adj. I. eine 
breite Bruſt habend. 2. eine ſchöne Stimme 
habend. lbreast. 

Breastie, (ſchott.) dhnin. von 

Breustit, (ſchott.) ſprang auf oder 
hervor. 

Breath, bréth , (angelſ. braeth) s. 
l. der Athem od. Odem, Hauch. 2. F der 
Athem, das Leben. 3. der Athem, das freie 
Athmen Lim Gegenſatze von dem Auſſer— 
athemſein). 4. der Athem, die Ruhe, die 
Erholung (3. B. laß mich zu Athem kommen); 
die Zeit zum Athmen. 5. der Hauch, das 
ſanſte Lüftchen, das leiſe Wehen des Win— 
des. 6. der Athemzug, Augenblick (bei jedem 
Athemzuge ſchwören). 7. der Odem, das 
Wort. 8. der Ausſpruch; die Sprache. Sua. 

5. Calm and unruffled as a summer's sea, 

When not a breath of wind flies o'er 
its surface. ApbpIson. 

6. He smiles aud he frowns in a breath. 

DryvDen. 

7. A breath can make them, as a — 

has made. GoLpsMiTH. 

The least breath of commotion, der 
leiſeſte Hauch. To the last —, bis zum letz— 


Breakingbulk, brake/ingbalk, ten Athemzuge; bis ans Ende (des Lebens). 


[Mar.] das Löſchen (eines Schiffs). 


Shortness of —, die Engbrüſtigkeit. Not the 


spend one’s — in vain, in den Wind reden, 
ſich vergebliche Muͤhe geben. To let a horse 
etc. take —, eiu Pferd ꝛc. wieder zu Athem 
kommen laſſen. Give me some —, laß mich 
ein Wenig zu Athem kommen. lathembar. 

Breathable, bieértle bl, adj. 

Breathe, bieTHe, v. u. I. athmen 

(Athem holen). 2. athmen, leben. 3. athmen, 
zu Athem komme, ruhen, ausruhen, 4. (in) 
hineinwehen, einziehen (in). 

4. To whose foul mouth no wholesome 

air breathes in. Sax, - 

To breathe on od. upon, anblafen, ans 
hauchen, anfachen. To — after, ftreben, trach⸗ 
ten (nach Etwas). 

Breathe, v. a. I. athmen, einaths 
men. 2. (mit into) einhauchen, einblaſen 
(Einem Leben einathmen). 3. (mit out) a) 
aushauchen, ausſtoßen Drohungen). b) ause 
dunſten. 4. in Athem, Bewegung, in Uebung 
erhalten, jagen, treiben, im Laufen üben. Snax, 
5. blaſen, aublaſen, ſpielen (die Flöte ꝛc.). 
6. (to) zublaſen, cu. +) eingeben. 7. ausath⸗ 
men, duften, ausdüſten, ausdünſten, vees 
breiten, aushauchen (3 B. die Blumen duften 
Wohlgerüche). 8. t leiſe und im Geheimen 
ſagen, ausſtoßen, ausſprechen (to breathe 
a vow, leiſe und im Geheimen ein Gelübde 
thun, Snak.). 9. a) lüften; b) öffnen (eine 
Ader). 10. 1 athmen, ausdrücken, verrathen, 
an den Tag legen 63. B. die Geſetze athmen 
Strenge). II. t athmen, ſchnauben; auf Ete 
was denken od. ſinnen (3. B. er athmet Nache). 

4. The greyhounds are as swift as bre a- 

thed stags. Suak. 

To breathe one's self, ſich Bewegung 
machen. To — out one's last, verſcheiden. 
To — a word, muckſen, (to any one Einem 
ein Wort zublaſen, Etwas heimlich ins Ohr 
fagen. 

Breather, bré/Tiir, s. 1. der 
Athmende od. Lebende. 2. Jemand, der Et: 
was äußert, vorbringt, entdeckt. 3. der Ein⸗ 
geber, Einflößer, Einhaucher. 

Breathful, brétifül, 
Athem, voll Geruch od. Duft. 

Breathing, brée’THing g 3. I. das 
Athmen, Hauchen, der Hauch, Athem. 2. 
der Stoßſeufzer, Seufzer, das geheime Gebet. 
3. das Zugloch. 4. der Ruheplatz. 5. die Beto⸗ 
nung, Ausſprache (einer Sylbe oder eines 
Buchſtabens). 

Breathing-hole, das Luft- od. Zug⸗ 
loch. —-place, 1. der Ruheplatz. 2. a) der 
Abſatz, Nuhepunkt (eines Satzes). b) der 
Verseinſchnitt, die Caſur. 3. die Oeffnung, 
das Luftloch. — time, die Nuhezeit. 
while od. -- space, die Ruhezeit, die 
Zeit zum Athmen, zur Erholung. 

Breathing, adj. ſprechend (von 
Gemälden). Porn. 

Breathless,  bréth/lés, adj. I. 
athemlos (außer Athem). 2. athemlos, tedt 

To be breathless with joly, vor 
Freude außer fic) fein. [die Athemloſigkeit. 

Breath lessness 9 breth‘lesneés, 3. 

Breccia, brek’shéa, s. (Mineralg.] 
die Breccie, Bretſchie, der Brockenſtein, 
Mengitein. 

Brecciated , brék/shéatéd, 
[Mineralg.] aus Breccie beſtehend. 


adj. voll 


adj, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, ndr, göt, dil, clöüd. Thbe, täb, füll. thin, THis. 
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Brechiite, brék ‘ite, . [Geolog. ] der 
Brechit. 

Breckan, (ſchott.) fern. 

Bred, bred, pp. v. Breed, erzeugt, 
erzogen, hervorgebracht. — up, aufgewachſen. 

BBrede, brede, 3. die Flechte, Cf. 
Braid), 

Breecla, breetsh, s. I. der Hintere, 
Steiß. 2. § der hintere Theil von Etwas, 
daher a) der hintere Theil einer Kanone, 
das Bodenſtück; b) die Schwanzſchraube 
(eines Gewehrs); e) der Schwanzriemen (am 
Pferdegeſchirr); d) der Anhaltriemen (am 
Pferdegeſchirr). 3. (angelſ. braec, braeccae; 
arm. braga, brages; l. braccae) pl. (britsh‘1z) 
die Hoſen, Beinkleider (ſelten im sing. ; gee 
wöhnlich a pair of breeches). 4. die Hoſen 
(weibliche Herrſchaft im Hauſe); z. B. to 
wear the breeches, die Hoſen anhaben. 

Breeches-bearers, die Hoſenträger. 
Breeches- pieces, die Strumpfhoſen. 
Breeches- pocket, die Hoſentaſche. 

Breech, v. a. 1, Einem Hoſen an⸗ 
ziehen, Einen behoſen, anhoſen. 2. 1 Einem) 
den Hintern ausſtreichen, die Hoſen oder den 
Hintern voll ſchlagen. 3. [Mar.] (die Ka⸗ 
nonen auf einem Schiffe) mit Anhalttauen 
befeſtigen (J. Briteh). 4. 5 mit einem Hin⸗ 
tertheile verſehen, daher a) eine Kanone mit 
einem Bodenſtückt; b) eine Flinte mit einer 
Schwanzſchraube. 5. überziehen. Smak. 

Breeching, britsh/ing, s. I. das 
Schlagen, Peitſchen, Streichen, der Plätzer; 
[Rechtsſpr.] der Schilling. 2. der Schwanz— 
riemen, Anhaltriemen (der Pferde), die kleinen 
Riemen. 3. [Mar.] das Anhalttau Cf. auch 
Britehing). 4. der Hintere; das Hinter— 
theil. 5. die Klunkerwolle. 

Breed, breed, praet. u. pp. bred, 
(ängelſ. bredan, braedan) v. a. 1. zeugen 
(gebͤren), erzeugen, hervorbringen (v. Men⸗ 
ſchen u. weibl. Thieren); hecken, aushecken. 
2. erzeugen, bilden Cin oder an dem Körper), 
daher a to teeth, zahnen, Zähne bekommen; 
b) to — worms, Würmer bekommen zc, 3. + 
erzeugen, hervorbringen, ſtiften, erregen 
(Haß ꝛc. ). 4. + brüten, ausbrüten, aus: 
hecken, erdenken (Pläne). 5. erzeugen, her— 
vorbringen (die Entſtehung verantaffen, der 
Ort des Entſtehens fein; z. B. ein Land er— 
zeugt ſchöne Menſchen). 6. (oft aber o mit up, 
to) erziehen, auferziehen, unterrichten, bil- 
den, heranbilden (Kinder ꝛc., zu). 7. aufzie— 
hen, groß ziehen (Kinder ꝛc.). 

6. To breed a son to au ocenpation. 
A man bred at a university. 
Wessrer. 

Cross-bred, (v. Pferden) von halb— 
drientaliſcher Abſtammung. Thoroug h--, 
J. von ganz brientaliſcher Abſtammung. 2. 
(bei andern Thieren) von reiner Art. 3. 4 
vorzüglich gut aufgezogen u. unterrichtet. 

To breed cattle, Viehzucht treiben. To 
be bred a scholar, zu den Wiſſenſchaſten 
erzogen werden. 

Breed, v. n. 1. ſchwanger fein (von 
Menſchen); trächtig fein (w. Thieren). 2. ſich 
bilden, entſtehen, hervorgebracht werden eim 
Mutterleibe, auch t). 3. entſtehen, erzeugt 
werden (Fiſche im Waſſer ꝛc.). 4. k wachſen, 
ſich vermehren, zunehmen, ſich vergrößern. 


b. (mir from) Junge ziehen (ron). 6. ſich 
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vermehren (wie Kaniuchen ꝛc.). 

A disease that has been breeding a 
long while, eine Krankheit, die lange Zeit vor 
ihrem Ausbruche im Körper vorhanden war. 

Vrov. That Which is bred iu the bone, 
will never come out of the flesh, Art läßt 
nicht von Art. 

Breed, s. I. 6 die Brut, Zucht. 2. 
das Geſchlecht, die Art, Race, Zucht, der 
Schlag (v. Thieren, f v. Menſchen). 3. die 
Gattung, Art (v. andern Dingen als Thie— 
ren). 4. die Brut, Hecke, der Flug, Wurf 
(der Inbegriff zugleich erzeugter Thiere). 5. 
+ die Zinſen. [Stuterei ꝛc. 

A — of horses etc., eine Zucht Pferde, 

Breed bate, der Nuheſtörer, Frie— 
densſtörer. 

Breeder, bree‘dir, s. 1. die (frucht⸗ 
bare) Mutter (w. Menſchen u. Thieren). 2. 
der Erzeuger, die Erzeugerinn (auch +). 3. 
der Erzieher, die Erzieherinn (auch Y. 4. der 
Aufzieher, Züchter, Viehzüchter. 

2. Time is the nurse and breeder of 
all good. SHAK. 

Breeding, breeding, s. I. das Zeu⸗ 
gen, Erzeugen. 2. das Aufziehen, Groß— 
ziehen, die Zucht. 3. die Erziehung. 4. wor: 
züglich) die Bildung, der Unterricht; die 
Lebensart; good —, die feine Lebensart; 
of good —, wohlgeſtttet, wohlgezogen. 

3. She had her breeding at my father’s 
charge. SHAk. 

To attend to the breeding of sheep, 
ſich mit Schafzucht abgeben. 

EBreef, (hott. an invulnerable 
or irresistible spell. 

Ereering, (ſchott.) coming 
throughthe ground, as young corn 
ete. [less, ohne Hoſen. 

Breeks, (ſchott.) Hoſen. Breek- 

Breeze, breéz, (angelſ. briosa) 3. 
[Entom.] die Weſpe, Bremſe. 

Breeze, (it. brezza; fpan. brisa; 
ſchwed. brusa)y s. 1. der ſanſte Wind, das 
Lüftchen. 2. [Mar.] der (gelinde) perio⸗ 
diſche Wind, der Wind, der (beſonders 
unter den Tropen) bald vom Lande, bald 
von der See weht und nach dieſer Verſchie— 
denheit se a- —, Seewind, od. land, 
Landwind, heißt. Steady —, [Mar.] die 
labbere Kühle. 3. Technol.] die Löſche. 

Breeze-vents, der Windſchirm. 

Breeze, v. n. [Mar.] ſanft wehen. 

Breezeless, breééz'les, adj. ohne 
Lüftchen, bewegungslos, ſtill. Snenstone. 

Breezy, bree'ze, adj. von ſauften 
Winden beſtrichen; luftig. 

Brehon, bre‘hon, s. l. der (iriſche) 
Landrichter. 2. [Nechtsſpr.] * —-laws, die 
alten iriſchen Geſetze. BACK STONE. 

Breme, breme, (angelſ. bremman) 
adj. + grauſam, hart. CuAuckR. 

Bren, brén, (angelſ. brennan) v. a. 
* verbrennen, brennen. SPENSER. 

Brennage, bren‘naje „ (b. bran) 
s. J[Mittelalt.] eine Abgabe der Hinterſaſſen 
an ihre Herrſchaft, ſtatt der früher zu ent— 
richtenden Kleie für die Hunde. 

Brent, breut dv. bryn) adj. * ſteil, 

Brant, Wia AscHam. 

Brent, Oerti.) smooth. — brow, 
eine Hohe Stirn. 
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Brent, brent „ & 1. ſ. Brant u. 
Bran d- goose. 2. pp. v. Bren, ſ. d. 
Brest, brést, s. HArchit.] der Pfühl, 
Breast, der Stab. llage, Nippe 
Brest-summer, [ Archit.] die Unter 
Bret, bret, s. [Ichthyol.] die Scholle, 
Platteiße. lden Rand. Cuaucer. 
Bretful, brétfül, adj. voll bis an 
Brethren, breTil/ren, s. pl. v. 
Brother, die Brüder, (nur noch im ovatoris 
ſchen u. bibliſchen Style gebräuchlich). 
Breve, breve, (it. hreve) 3. 1 
[Muy] die halbe Note, Zweiviertels⸗ 
note. 2. (auch Brief) a, [Rechtsſpr.] der 
gerichtliche Befehl. b) das offizielle Schreiben 3 
an den Kanzler, die Richter, Sheriffs ꝛc., 
der Staatsbrief. 3. das päpſtliche Reſkript, 
Breve. i : 
Brevet, brévet’, (v. breve) I. der 
offene Gnadenbrief, das Patent. 2. der Vez 
ſtallungsbrief, das Patent (eines Offtziers). 
3. [Nordam. auch! der einem Offiziere einen 
höheren Titel verleihende Gnadenbrief, (ohne 
jedoch die Dienſtemolumente zu erhöhen). 
Breviary, breve’yaré, (od. Bre- 
veer’) (lat.) 1. der Auszug (aus einem 
Werke). 2. [kathol. Ritual] das Brevier. 
Breviat, brove’yat, 6. der kurze 
Auszug, das Kompendium. 
EBrevinte, bre’veate, v. a. + abs 
kürzen (im Schreiben). 
EErevinture, bréve’yatshdre, 5. 
die Abkürzung em Schreiben). 
BBrewier, brévéer’, s. [Typogr.] die 
kleine Textſchrift, Breviere. ; 
BBrewiped, brévépéd, (I.) adj. 
kurzbeinig wie ein Vogeh. 
Breviped, s. der kurzbeinige Vogel. 
Brevity, brev/éré, s. (l.) 1. die Kürze 
(p. der Zeit). 2. + die Kürze eim Ausdrucke). 
Brew, broo, (angelſ. briwan), v. a. 
1. § ſieden, kochen u. miſchen, daher 2. 
brauen (Bier ꝛc.). 3. Pu. J brauen, vers 
miſchen, miſchen; daher verfälſchen (irgend 
ein Getränk). Suax. 4. a) + ſchmieden, ans 
zetteln, anſpinnen, ausbrüten (Unheil); b) 
zubereiten. 
Prov. As you have brewed, so you 
must drink, wie man's treibt, fo geht's. 
Brew, v. u. fic bilden, fic) zuſammen— 
ziehen, auſziehen, im Anzug fein ein Sturm, 
Gewitter ꝛc.; in dieſer Bedeutung wird das 
Zeitwort gewöhnlich nur im part. py. gee 
braucht, als: a storm is brewing). 2 
brauen. 
BBrewy, s. das Gebräude, Gebraͤu. 
Brew house, das Brauhaus, die 
Brauerei. [bräu, Gebräude, Getränk. Suas. 
RBrewage, bröf idje, s. das Ges 
Brewer, brôôlür, s. der Brauer, 
Bierbrauer. —'s bucket, des Brauers Ets 
mer. —’s horse, 4 ein ſehr gequältes- Laſt⸗ 
thier, Suat. [das Brauhaus, 
Brewery, brooisé, s. die Brauerei, 
Brewin,; ({djott.) bre wing. 
Brewing, brod‘ing, 4. 1, das 
Brauen. 2. das Gebräude, Gebräu. 3. [Mar.] 
das ſchwarze, einen Sturm verkündende Ge— 
wölk, die Wettergalle. 
Brewis, broo‘is, s. I. * die Brühe. 
2. ein in Suppe von geſatzenem Fleiſche ems 
getauchtes Stück Brod; die Brodſuppe. 
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Briar, bri‘ir, s. ſ. Brier. 
Bribe, bribe, (ir. breab; fr. bribe; 
perf. parah) s. I. J die Beſtechung; das Ge- 

ſchenk, die Gabe (um zu beſtechen). 2. („ 7 

das Geſchenk, die Gabe. 3. die Lockung (das 

Berführende). 

3. Not the bribes of sordid wealth can 
seduce to leave these ever blooming 
sweets- AKENSIDE. 

Bribe-devouring, gern Geſcheuke 
czum Behuf der Beſtechung) annehmend. 


Mirrorp. —- buck, ein geſchenkter Bock. 
Suk. —-worthy, der Beſtechung werth. 
Bribe, v. a. 1. ] beſtechen Curd) 


Gaben ꝛc.). 2. “ beſtechen, durch Beſtechung 
gewinnen (Jemanden). 3. f durch Geſchenke 
gewinnen, vermögen Jemanden zu Etwas). 
3. To bribe a child to take a medeeine. 
WEBSTER. 

Briber, br bur, s. der Beſtecher. 

Bribery , bri’bieé > 6. die Bes 
ſtechung. dingen (falſche Zeugen ꝛc.). 

To procure by bribery, J beſtellen, 

Brick, brik, (fr. brique; ir. brice, 
brike; arm. brigen) s. 1. der Backſtein, 
Mauerſtein, Ziegelſtein. 2. das badjtein- 
foͤrmige Brod. 

To turn bricks over again, Backſteine 
noch einmal brennen. To wall the —s, die 
Backſteine aufſchichten oder aufſetzen zum 
Trocknen. 

Brick-bat, das Stück Backſtein. —— 
built, von Backſteinen erbaut. - burner, 
der Ziegelbrenner. —-clay od. —-earth, 
die Ziegelerde, der Ziegelthon. —-dust, das 
Ziegelmehl. —-kiln, die Ziegel- od. Back: 
ſteinbrennerei, Ziegelhütte. layer, der 
Maurer. — maker, der Ziegelſtreicher, 
Ziegler. —-mason, der Maurer. tro wel, 
die Maurerkelle. -- wall, die Backſtein— 
mauer, Ziegelwand; © to make —s, Spei⸗ 
fen ungekaut verſchlingen. —- work, die 
Backſteinarbeit. 

EBrichs, v. a. 1. mit Ziegelſteinen, Sad: 
ſteinen belegen. 2. mit Ziegelſteinen, Bac: 
ſteinen mauern. 3. durch Malerei eine Back⸗ 
ſteiumauer nachahmen, wie eine Backſtein⸗ 
mauer bemalen, ziegelfarbig beſtreichen. 

Bricken, brik kn, v. n. + das 
Kinn einziehen, ſich brüſten. [lish. 

Briekle, (chott.) brickle; tick- 

BBrickle, brik’kl, adj. + zerbrechlich, 
bröcklig. [Zerbrechlichkeit. 

Briekleness, brik’kinés, s. die 

HErichol,brik/kol, (fr. )s L Billardſp.] 

Bricole, ͤder Nückſprung des Valles 
spi der Bande, die Brikole. 

Brickol, v. n. l Billardſp.] brikoliren. 

Bricky, brik/ké, adj. 1. voll von 
Backſteinen. 2. von od. aus Backſteinen ge— 
macht. Jeitlich, Hochzeit ..., Braut. .. 

BBridal, bii'dal, adj. bräutlich, hoch— 

EBridial,s das Hochzeitfeſt, die Hochzeit. 

BBridzality, bridal/ete, 6. + die Feier 
des Hochzeitfeſtes. Jonson. 

EBride, bride Cangeff. bryd; ſchwed. 
brud; dan. brads; arm. bryed), die Braut. 

To give away the bride, o Brautvater 
fein. 

Bride-bed, das Brautbett. --cake, 
der Hochzeitkuchen. —ehamber, die 
Brautkammer. —groom, der Bräutigam. 
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Bride-maid, die Brautjungfer. —-man, 
der Brautführer. — stake, eine Stange, 
um welche (bei Hochzeiten) getanzt wird. 
—-wain, das Hochzeitgeſchenk. 

Bridewell, bride wel, s. (Qondon] 
Bridewell (ein Zuchthaus). 

Bridge, bridje, (angelg bric, brigg; 
ſchwed. bryggia) 3. 1. die Brücke. 2. der 
obere Theil der Naſe, der Naſenrücken; die 
Scheidewand in der Naſe. 3. [Muſ.] der 
Steg (einer Geige). 4. [ Artill.] die Stege 
zwiſchen den Kälbern eines Naperts. 5. die 
Mitte eines doppelten Kamms. 

A stone-bridg e, eine ſteinerne Brücke. 
A draw, eine Zugbrücke. A pendent 
od. hanging —, eine hängende Brücke. A 
flying —, eine fliegende Brücke. A — of 
boats, eine Schiffbrücke. [Brückengeld. 

Bridge-bote, der Brückenzoll, das 

Bridges, v. a. mit einer Brücke ver⸗ 
ſehen od. überbauen, eine Brücke bauen oder 
ſchlagen über ... [Brücken. 

Bridgy, bridjs, adj. + voll von 

Bridle, bri’dl, (angelſ. bridl, bridel; 
arm. brid; fr. bride) s. 1, der Zaum, Zü— 
gel (eines Pferdegeſchirrs). 2. + der Zügel 
(Einhalt). 3. [Mar.] ein kurzes Anhalttau 
(zur Sicherung des Schiffes im Hafen). 4. 
[Technol.] die Stange (an Büchſenſchlöſſern). 

Bowline - bridles, [Mar.] die Enden 
der Boleine. [Kummer u. Noth ausſtehen. 

To bite on oder of the bridle, + viel 

Bridle-eull, © der Straßenräuber. 
—-hand, die linke Hand. 

Bridle, v. a. I. zaͤumen, aufzäumen. 
2.4 zäumen, zügeln, einſchraͤnken, baͤndigen, 
regieren, im Zaume halten, bezähmen Cie 
Leidenſchaften). 

Bridie, v. u. ſich in's Kinn werfen, 
fic) brüſten, die Naſe hoch tragen. 

Bridler, bri'dlür, 3. 1. der Auf— 
zäumer. 2. 2 der Bändiger, Lenker. MI rox. 

Brie, (ſchott.) juice, liquid. 

Brief, breef, (fr. bref; at. brevis) 
adj. 1. kurz, gedrängt, bündig. 2. eng, 
knapp. SHAK. 

Brief, s. 1. der Auszug, Inbegriff, 
die kurze Schrift, der kurze Bericht. 2. 
[Rechtsſpr.] a) das päpſtliche Breve; b) die 
kurze Darſtellung eines Rechtsſtreites; e) der 
gerichtliche Befehl, die Aufforderung; d) 
[Scots law] der Befehl des hoheren Gerichts 
an ein unteres od. an irgend einen Nichter 
zur Unterſuchung und Entſcheidung irgend 
einer Streitſache vermittelſt einer Jury. 3. 
[Nordam. u. Engl.] die gerichtliche Erlaub— 
niß zur Einſammlung milder Gaben zu 
irgend einem Zwecke. 5. eim Allg.) eine 
Schrift, ſchriſtliche Aus fertigung. 6. [Muf.] 
der Täkt von 4 Tempo (jetzt beſſer breve), 
7. der Brief. Shak. 

Briefly, brééf'le, adv. kürzlich, ge— 
drängt, mit wenigen Worten. 

Briefness, bréèf'nès, s. die Kürze, 
Bündigkeit, Gedrängtheit. 

Brier, briür, Cangelſ. braer; ir. 
briar) s. I. § eine ſtachelige Pflanze 
oder Staude, der Dornſtrauch. 2. der Brom— 
beerſtrauch. 3. Sweet, der Hagebutten— 
ſtrauch. 4. Common —, die wilde Noſe, 
Hundsroſe. 

To leave one in the briers, (Jemand 

* 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fia. No, move, nér, got, dil, clad. Tube, tab, fall. thin, THis. 


BRI 


Cin der Noth) ſtecken laſſen. Tobe in briers, 
Cauf Nadeln ſitzen, in der Klemme ſein. 

Briery, bri‘urré, adj. voll von Dorn⸗ 
ſträuchen ꝛc., rauh, dornig, ſtachelig. 

EBrig, brig, s. (bedeutet als Endſylbe 
von Namen) eine Brücke, (wohl auch zu⸗ 
weilen) eine Stadt oder ein Burgflecken. 

Brig, s. [Mar.] die Brigg, Brick 
(. Brigantine), 

Brig, (ſchott.) die Brücke. 

Brigade, brégade’, (fr. W.) 4. 
[Milit.] die Brigade. —- major, der Bris 
gademajor. (vd. eine Brigade bilden. 

Brigade, v. a. [Milit.] in Brigaden 

Brigadier, brégadéér’, s. [Milit.] 
der Befehlshaber einer Brigade, Brigade 
general. Straßenräuber. 

Brigand, brig Aud, (fr. W.] 5. der 

Brigandage, brigAnddje, (fr. 
W.) s. die Straßenräuberei, Näuberei. 

Brigandine, pbrig/indine, s. dag 
Panzerhemd. 

Brigantine, brigAntine, (r. bri- 
gantin; arm. brigantine) s. [Mar.] die 
Brigantine, das Rennſchiff (ſ. Brig). 

Brigbote, brig’béte, (v. bridge u. 
bote) s. das Brückengeld. f 

Brigit, brite, (angel. beorht, briht, 
byrht, bryht) adj. I. hell, licht, leuchtend, 
glänzend, funkelnd. 2. klar, hell, durchſichtig 
(w. Flüſſigkeiten ꝛc.). 3. klar, augenſcheinlich, 
deutlich (dem Geiſte). 4. glänzend, reizend 
(v. d. Schönheit). 5. glänzend, ausgezeichnet 
gelehrt, witzig). 6. (hell, aufgeklärt, ges 
ſcheit; erfinderiſch. 7. glänzend, ruhmvoll, 
glorreich (von Zeitabſchnitten ꝛc.). 8. glans 
zend (Erfolg verſprechend, wie glänzende 
Ausſichten). 9. glänzend, funkelnd, belebt (v. 
Augen). 10. überreif. 

It is bright, es iſt Tag, es wird hell. 
To be —, glänzen, ſchimmern, funkeln. 

Brighit-burning, mit heller Flamme 
brennend, hell brennend. —-eyed, fun⸗ 
kelnde Augen habend. —-~- haired, ein 
glänzendes Haar habend. —-harnessed, 
in glänzender Nüſtung. shining, hell 
glänzend. 

EBrightem, britin, x. a. 1. hell, 
heller, glänzend machen; poliren, glänzen, 
glätten (Metalle ꝛc.). 2. erleuchten, erhellen, 
aufhellen. 3. t a) aufklären, in's Licht ſetzen, 
erläutern. 5) 2 erheitern, aufheitern. e) bers 
herrlichen. d) ſchärfen eden Verſtand), witzig 
machen. 

Briglzten, v. u. 1. hell, heller wer⸗ 
den, fic) auſhellen, fic) aufklären (v. Him— 
mel ꝛc.). 2. + ſich aufklären, ſich aufheitern 
(das Schickſal, die Zukunft 25.) ; glänzen, 
glaͤnzend werden. 

Briglitisla, brite ish, adj. glaͤnzend. 

Briglitly, biite‘le, adv. glänzend, 
klar, hell. 

Brightness, brite‘nés,,, 5. I. der 
Glanz, die Helle, Klarheit. 2. 1 die Schärfe, 
das Glänzende (der Geiſteskräfte, des Witzes); 
die Aufgeklärtheit; der Glanz (der Schön— 
heit ꝛc.). 3. die Glätte (Politur). 4. die 
helle Farbe. 

Erigose, brighse! (v. brigue) adi. 
+ ſtreitſüchtig.. Polis. 

Brigwe, breeg, (fr. brigue) 3. der 
Streit, Hader, die Kabale, Intrigue. 


ct 


—— 


BRi 

HBrigue, v. n. ſich bewer 
vas). 

Erillianey, bril’ yansé, (ft. brit- 
tant) s. der Glanz, Schimmer, die Pracht. 

EBrillizzt, biil’yant, fr.) adj. I. 
glänzend, funkelnd, ſchimmernd (Edelſteine, 
die Kleidung ꝛc.). 2. 1 glänzend (w. Helden⸗ 


Fate, far, ell, fa 
—— — — 


— — 


ben (um Et⸗ 


thaten). 
EBrilliant, s. 1. [ Juwelierk.] der 
Brillant. 2. [Neitk.] das junge, ſtattliche, 


muthige Pferd. [tig, glänzend. 
kbrilliantly 5 bril/ yantle, adv. präch⸗ 

EBeilliantness, bril’ yanines, s. 
der Glanz, die Pracht, der Schimmer. 

BBrilis, wills, s. pl. die Haare an 
den Augenliedern der Pferde. 

Brin, byim, (angel. brymm; ſchw. 
brim) s. I. § der Mand. 2. der Nand, die 
obere, äußerſte Ecke irgend eines Geſäſſes ꝛc. 
3. der oberſte Theil einer Flüſſigkeit. 4. der 
Rand, das Ulex (einer Quelle ꝛc.). 

AB, (angelſ. bryme) adj. T offen⸗ 
tber öffentlich, wohlbekannt, geſeiert. 

yee v. a. bis an den Nand ane 
(e: Z ms einem Rande verſehen, rändern. 

Fr ü, v. n. bis an den Mand voll 
sen, geſtrichen voll fein. (wilden Schweinen). 

TE Tin, s. [Waidmſpr.] die Brunft w. 

N, Trin, v. n. [Waidmſpr.) brähmen, 
Beet [den Rand voll. 2. + 1218 5 

E inaafeall, biin fül. adj. 1. bis an 

Breda fa ness, brim’ tie f 
bir ile, das Bollfein bis an den Nand, die 
Arc ect le. SHAKE. 

A riemlerxs, brim‘les, adj. randlos. 

A ARE BVEe CL , brim'd, adj. I. geſtri— 
Sen oll, bis an den Sand voll. 2. gerän⸗ 
tect; narrow-—, mit ſchmalem Mande. 

Trimmer, brim'mür, s. das ge— 
ſteichen volle Glas, der volle Becher. 


ritne ming, biim“ ming, adj. bis 
en den Rand gefüllt. 8 [Schwefel. 


BELA ISH One, br iin“ stone , s. der 
> rimstone- mine, die Schweſelgrube, 
Schwefelmine. 

FR risastOmy 5 brim/stone, @edj. voll 
von Schwefel, Schwefel enthaltend, ſchwefel— 
artig, ſchwefelig. 

Brinded, brin‘ded, (it. brinato) adj. 
gefleckt, geſprenkelt, geſtreift, ſcheckig. 

FBrimdice, brin‘dis, 6. das 3u- 


trinken. To drink a — to any one, es Gt: 
nem zutrinken od. bringen. Gefleckte. 
EZrin dle; brin‘dl, s. das Scheckige, 


Brindled, brin‘did , adj. gefleckt, 
ſcheckig. 0 

Brine, brine, (angelſ. bryne) s. 1. 
das Salzwaſſer (des Meers). 2. ? das 
Meer, die See. 3. die Sole, Salzſole; Lake. 
4. 2 die Thränen. Suak. 

Leach-brine, die vom trocknenden 
Salze tropfenoe Sole. 

Brine- pan, die Salzpfanne; der 
Salzſumpf, Salzteich, Salzmoraſt, die Salz⸗ 
lache. — pit, 1. der Salzteich, 2. der Galj- 
brunnen, die Salzquelle. —-pond, das 
zweite Salzteichbehältniß. —-prover, das 
Gefäß zum Ausſchöpfen der Probeſole. —— 
spring. die Salzquelle. 

BErime, v. a. l. in Salzwaſſer oder 

Satzſole tauchen. 2. mit Salz vermiſchen. 

Bring, bring, praet. u. pb. brought, 


BRI 

angelſ. bringan; ſchwed. bringa; dan, brin⸗ 
ger; goth. briggan) v. a. 1. § bringen. 2. + 
bringen, verſchaffen, einbringen, eintragen, 
gewähren (Ehre, Ruhm). 3. (oft mit over) 
bringen, mit ſich bringen oder führen. 4. 
bringen, herbeibringen, führen, leiten, her— 
beiſchaffen, herbeitrocen. 5. + a) veranlaſſen, 
perurfaden. b) (mit to) bringen (zu Etwas), 
bewegen, vermögen durch Ueberredung ꝛc.). 
e) (to) bringen zu, in, an). 

To bring a thing into question, Etwas 
auf's Tapet, auf die Bahn bringen. To —to 
bear od. to pass, ausführen, zu Stande 
bringen. To — things to such a pass that 
ete., es dahin bringen, fo weit bringen, 
daß ꝛe. To — close to, Einem näher bringen, 
nähern. To — fruits, Früchte bringen oder 
tragen. To — into the world, zur Welt 
bringen. He could not be brought to 
comprehend, man konnte ihm nicht begreif— 
lich machen. To — to light, an den Tag 
bringen. To — word to one, Jemanden eine 
Nachricht bringen. To — together, 1. zu⸗ 
ſammenbringen. 2. vereinigen, verſöhnen. 
To — witnesses, Zeugen beibringen. To — an 
action against any one, [ Rechtsſpr.] eines 
Klage gegen Jemand anbringen. To — a 
to bed, eine Frau entbinden. 
Brought to bed, entbunden (of a son, von 
einem Sohne). You are finally brought 
to bed, 4 man hat Sie in ſchlimme Händel 
verwickelt. To — one to do any thing, Je⸗ 
mand zu Etwas bringen od. vermoͤgen. To 
— one to poverty, Jemand an den Vettel: 
ſtab bringen. Ts — ene low, 1. Jemand 
niederbringen, niedennetefen. 2. herunter— 
bringen, ſchwachen, tewithigen, erniedrigen. 
Yo — any one to his der th, Schuld an Je— 
wands Tode ſeis. To to tubjection, une 
terwerfen. To—ecquaiated, bekannt machen. 
To — it te 2 mne ge, vie Agode davon aut: 
bringen. To — one’s gelt late disrepute, 
ſich in übein Sef Seiten. 

To bring about, I. Springen. 2. um⸗ 
führen. 3. dewerkſtelngen, 8 zu 
Stande bringen. Yo - 2 thing about in 
speech. die Uiatterh rung auf Etwas lenken. 

To bring asain oder baek, zurück— 
bringen, zurückführen (auch 5). To — to life 
again, in's Leben zuräckruſen. To — one 
again into one’s favor, Einem Jemand 
Gewogenheit wieder vorſchaffen. 25 

To bring away, wegbringea, fortbrin— 
gen, fortſchaffen, mit fortnehmen. 

To bring down, I. herab-, hinunter,, 
herunterbringen. 2. + berunterbringen; 2) 
im Preiſe fallen machen; b) erniedrigen (im 
Nauge te); e) entkräſten, ſchwaͤchen. 

To bring forth, 1, hervorbringen, zur 
Welt bringen, zeugen, gebaͤren (von Men— 
ſchen, Thieren u. Pflanzen; auch ). 2. ſtellen, 
bringen, dacſtellen, aufſtellen. 3. vorfü hren 
(Jemand). 4. t an's Licht bringen, zu Tage 
fördern (was verborgen war). 

To bring forward, 1, vorwärts 
bringen, ſortſchieben, ſortſtoßen, treiben. 
1 zu Geſichte bringen, zu Tage fördern; be— 
foͤrderu. 

To bring in, I. einbringen, einführen 
(Waaren). 2. einführen (Jemand). 3. wo— 
hin bringen od. rragen ein eine Scheune ꝛc.), 
hineinbringen, bineintragen. 4. ta — any 


woman 


1. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nöôr, göt, dil, clédd. Täbe, tab, füll. thin, THis. 


ziehen. 


2. führer. 
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one in, ad Einem zu Etwas verhelfen, Einen 
befördern. b) Einen mit in eine Sache zietzen 
od. verwickeln. e) (überh.) Einen in einen 
gewiſſen Zuſtand verſetzen, z. B. to ~ one 
in guilty, Jemand verurtheilen; to — any 
one in not guilty, Einen freiſprechen; to — 
one's hand in, Einen an eine leichte und 
feſte Hand (beim Schreiben) gewöhpen. 5 
zur Unterwerfupg, zum Gehorſam bringen 
zähmen. 6. ſammeln (zerſtreute Sachen). 
7. eintragen, einbringen (Geld ꝛc.). 8. ane 
e vorbringen (Veetheidigangsgründe). 
9. zur Vereinigung bringen od. führen. 10. 
eintreiben. 11. hineinführen; hineinleiten, 
hinleiten (to, nach, an). 

To bring off, I. fortkringen, wegbrin⸗ 
gen, fortſchaffen (v. einem Orte). 2. + ay los⸗ 
machen, herausziehen, retten, befreien coon 
einer Anklage, Verurtheitung ꝛc.), Einem 
eus einem Handel, einer Sache helfen. by 
Einem davonhelfen, zur Flucht verhelfen. e) 
Einem von Etwas abrathen. ch to — off 
one's word, ſein Wort zurücknehmen. 

To bring on, I. anbringen (eine Klage); 
1 2. veranlaſſen, herbeiführen Leine 

Krankheit: ꝛc.). 3. herbeibringen, herbei 
führen (3. B. Waaren). 4. (Jemand) auf 
Etwas bringen (3. B. auf den Weg ). 5. 
(Einen) in eine Sache mit verflechten oder 
miſchen. 6. vornehmen, vortragen. 

o bins outs bey herausbringen, 
bringen, kommen laſſen, aus ... 2. + (Giz 
neu) reißen aus, (Einem) helfen aus (einer 
Verlegenheit“. 3.4 a) ausbringen, an's Licht, 
an den Tag bringen, erzählen, bekannt maz 
chen. be J erdichten, ausſprengen. e) zeigen, 
darſtellen. - 

To bring over, 
(Dorſchaften); überſetzen 
einen Fluß). 2. + (to) a) bekehren zu). bz 
hinziehen, herüberziehen (zu einer Partei). 
c) zu einer Sinnesänderung vermögen. 

To bring to, [Mar.] beidrehen. 

To bring under, 1. r unter irgend 
Etwas bringen Jemand oder einen Gegen— 
ſtand). 2. t unterwerfen, unterjochen, 
zwingen. 

To bring up, I. F heraufbringen, hin⸗ 
aufbringen oder führen (auf einen hihern 
Ort), bringen auf... 2. a) aufziehen, groß⸗ 
b) erziehen, auferziehen, bilden, here 
anbilden. 3. aufbringen, in die Mode brin— 
gen, in Gang bringen, einführen. 4. vor— 
rücken oder aurücken laſſen (ein Heer), (auch! 
führen, anführen. 5. [Mar.] vor Anker 
legen, Anker werfen. 6. ausſpeien, aus— 
werfen. 

To bring upon. bringen auf (Etwas) 
To — upon one’s self, + ſich zuziehen. To 
— any one upon the stage, (bei Wahlen) 
Einen als Mitbewerber auftreten laſſen. 

Bring, ». n. [Mar.] Te — by the 
lee, eine Eule fangen. [Ueberbringer. 

Bringer, bring/ir, s. der Bringer, 

Bringer in, Jemand, der einführt, Ein— 
— iu of light, der Lichtbringer. 

Bringer up, I. der Aufzieher, Erzieher. 
2. Anführer. 3. pl. [Milit.] das hinterſte 
Glied (eines Korps). 

een bring‘ing- forth, 
§. die Hervorbringung, Erzeugung. 

Erinieh, brt eat. 


herüberbringen 
(Menſchen über 


bes 


SAK. 
Le 


(b. briuer ad; 
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F wie Sole, etws ſalzig, ſalzig. 2. + herb, 
bitter (v. Thränen ꝛc.). (Salzigkeit. 

rinishness, bri/nishnes, s. die 

Brink, bringk, (dän., ſchw. brink; 
w. bryneyn) s. 1. der Rand, Bord, das 
Ufer. 2. + der Rand (des Verderbens ꝛc.). 

On the brink of marriage, kurz vor der 
Hochzeit. To be upon od. on the brink, ( 
dem Bankerotte nahe fein. 

EBrimy, bine, adj. I. ſalzig. 2. zum 
Meere gehörig. [der Salzgeſchmack. 

The briny flood. ? das Meer. — taste. 

Brisgow, bris’gd, s. [Geogr.] das 
Breisgau. 1 

Bris IE, brisk, (w. brysg) adj. 1. feb: 
haſt, munter, fiat, friſch, feurig (v. Men— 
ſchen und Thieren). 2. fröhlich, munter. 3. 
teurig, geiſtig, aufbrauſend (vom Champag— 
ner ꝛc.). 4. lebhaft, hell brennend (v. Feuer). 
5. friſch, ſtark (v. Winde); lebhaft. 6. + hell, 
glänzend. Newron. 7. wacker (weidlich). 8. 
[Handel! A — sale, ein ſchneller, raſcher 
Aba; - demand, häufige Nachfrage. 

To grow brisk upon, aufgebracht wer⸗ 
ten uber Etwas. 

FK up, v. a. I. beleben, aufmun⸗ 


u; to — one’s self up, ſich aufmuntern. Zerbrechlich eit. 


ö 
| 


munter, flink ſ. Breeze. 


2, anſchüren (das Feuer), ſchüren. 

Brisk up, v. n. 1. 
herb ikommen, friſch, ſchnell anrücken. 2. eine 
cufrechte, kühne Stellung annehmen. 

At riskiet, bris“kit, s. das Bruſtbein, 
bie Eruſt, vas Bruſtſtück (bei Thieren). 

R KisRKIy, brisk/Ié, adv. lebhaft, kräf— 


fic. wuünter, friſch, raſch, wacker. 


To some off briskly, ſich geſchickt aus 
Pers Sprele ziehen. 

PR eiskkmess, brisk’nés, s. I. die 
Schacfugteli, Thatkraft, Munterkeit, das 
Feuer. 2. der friſche Muth. 3. die Fröhlich— 
keit, der Frohſinn. 4. das Aufbrauſen, Feuer 
des Weins ꝛc.). 

WSristles, bris’sl, (angelſ. bristh s. 1. 
wis Hosſte, Schweinsborſte (beſonders vom 
deren ber Schweine, aber auch von andern 
Th.tren). 2. [Bot.] die Borſte. Dan xxx. 

Bristle-shaped, [Bot.] borſtenförmig. 

RBTistle, v. a. 1. ſträuben, in die 
Höhe richten, aufrichten (die Haare wie ein 
Schwein). Suax. 2. mit Borſten verſehen 
(J. B. den Pechdraht der Schuhmacher). 

Bristle, v. n. 1. ſich borſten; ſich 
ſträuben oder aufrichten. 2. + (auch mit up) 
den Kopf hoch tragen, fic) brüſten, ſtolz od. 
trotzig fein (üblich in Nordam, wo das Wort 
aber brustle ausgeſprochen wird). 

To bristie up to any one, Einen keck 
antreten, trotzig auf Einen zugehen. 

Eristling, bris‘sling, adj. 1. fich 
Kräubend. 2. + ſich entſetzend. 

Fristly, bris“lé, adj. borſtig. 

Bristol, bils“täl, e. [Geogr.] Briſtol. 

Bristol- flower, [Bot.] die Lychnis. 
— milk, der Sekt, Xereswein. — stone, 
der unächte Demant (bei Briſtol gefundener 
Bergkryſtall). — water, das Briſtolwaſſer 
(aus einem warmen Quell bei Briſtoh .“ 

Brit, brit, 3. IIchthyol.] die Scholle, 
Platteiße (ſ. Bret). 

Britain, brit‘tn, s. I. [Geogr.] Bris 
tanien. 2. der Brittr. — adj. brittiſch. 
cat-Britato., Großbritanien. 
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Writamnic,  brittan’nik, 
[Gevgr.] britaniſch, brittiſch. 

His Britannic Majesty, Seine Maj 
ſtät der König von Großbritanien. 

Britanmy, brit‘tane, s. [Geogr.) 
die Bretagne. 

Briteln, britsh, (deutſch Pritſche) s. 
das Bodenſtück (der Kanone); die Schwanz— 
ſchraube (eines Gewehrs). 0 

Briteh, „ 4. [Mar.] mit einem 
Taue befeftigas die Kanonen zſ. Britehing). 

Britching, britsh’ing, s [Mar.] 
ein ſtarkes Tau (um die Kanonen auf einem 
Schiffe zu befeſtigen, damit ſie beim Abfeuern 
nicht zu ſehr zurückweichen). 

Brite, 


adj 


2E 


Brither; (ſchott.) der Bruder. 
EBritisnm, brich, adj. [Geogr.] 1. 
brittiſch. 2. walliſiſch (jedoch nur zuweilen 
in Bezug auf die Sprache). lbrittiſch. 
Briton, britta, 2. der Beitte. — adj. 
Brittle, biit't!, (angelf. britlen, 
brytan) adj. I. zer bz, ſpr! de, brüchig. 
2. 4 gebreck lich, ſhagch, kiefhtis, 
EBrittlyricss, beic'tues, 6. I. die 
2. + die Bebrechüchkeit. 
Brize, briz+, 3. Cue] die Bremſe. 


2. 


EBrize = „ ‘réze/-vants, (b. 

Brisce-vents. g. briser, brechen 
u. vent, Wind) 3. [S arberk.] die Schutz⸗, 
Strohmatte. 

Broach, orbisb, (fr. broche) s. I. 
der Bratſpieß. 2. in einigen Theilen Engl.) 
die Pfrieme, Spicknadrf. 2. die Vorſteckna⸗ 
del Zur Befeſtigung der Bruſtbekleidung). 4. 
[Waidmſpr.] der Spieß (eines Spießers). 


5. die Drehorgel, Leier. | 


Broach, v. a. l. an den Bratſpieß 
ſtecken; anſpießen, aufſpießen. Sax. 2. ane 
ſtechen, anboͤhren, anzapfen (ein Faß); daher: 
3. abzapfen, abziehen (Flüſſigkeiten vom 
Faſſe), auslaſſen. 4. + angreifen, anbrechen 
(einen Vorrath). 5. ausſprengen, aufbrin— 
gen, ausbreiten, verbreiten (ein Gerücht ꝛc.); 
erfinden (Lügen). 

To broach to, [Mar.] beidrehen. 

E8roachiew, brdtshdir, 3. I. der 
Bratſpieß. 2. der Verbreiter, Ausſprenger, 
Erfinder. 

Broad, bräwd, (angel. brad; ſchw. 
bred; Dan. breed) adj. u. adv. 1. breit, 
weit (das Gegentheil von eng). 2. groß, weit, 
unermeßlich. 3. t a) reichlich; b) offen, hell; 
e) breit, gemein, grob, platt, plump (pom, 
Styl ꝛc.); d) gemein, ſchtuͤpfrig, ſchn 
(v. Ausdruck ꝛc.); e)] kühn, keck, dreiſt, 
frei (von Worten), Snak.; t) umfaſſend; 
g) völlig, gänzlich, vollkommen (3. B. — 
awake, pöllig munter). 

2. The broad exyanse of ocean. 
3. a) A -- mixture of falsehood. Locks. 

b) In — sunshine. WEUSTER. | 

As broad as long, I. fo breit als lang. 
2. im Ganzen einerlei, gleichviel. To speak — 
I rauh, grob sprechen, das Maul voll nel: 
men. 2. frei reden. 

Broad-ax, I. die Gtreitart. 2. [Mo— 


* 


ney 
21.310 


5 brite, . u. überreif fein. | 
Brigit, 


dern] das Breitbeil, die breite Zimmermanns— 
art. —-backed, einen breiten Nücken 
abend. —- blown, ganz aufgeblaſen. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, gôt, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Broad-breasted, breithrijtig. —-bra « 
in e d, breitraudig, mit breitem Rang. —-cast, 
a) s. [Oekonom.] das Ausſtreuen des Samens 
mit der Hand. —-east, b) ady. to sow =, 
mit der Hand ſäen od. ausſtreuen. —-cast, 
e) adj. mit der Hand geſäet, ausgeſtreuet. 
— cloth, eine Art feinea Tuchs. — eyed, 
1. großäugig. 2. weitſehend. 3. + weit- od. 
hellſichtg. —-faced, 1. ꝓ ein breites Ge⸗ 
ſicht habend. 2. t ungeſcheut (frei heraus). 
—-fronted, breitſtirnig (gewöhnlich nur 
vom Nindvieh). —-horned, breite Hörner 
habend. —-leaved oder leafed, [Sot] 
breitblätterig. —-piece, der Jakobus (eine 
alte engl. Goldmünze breiter als eine Gui— 
nee). — seal, a) s. das große Siegel von 
England. b) v. a. + befiegen. —- shoul 
dered, breitſchulterig. — side, 1, [Mas ] 
die (volle, ganze) Lage (das Abfeuern des 
ſämmtlichen Geſchützes auf einer Seite des 
Schiffes); to give a —, eine Lage geben. 
2. [Mar.] die Seite eines Schiffes, Bats 
terieſeite. 3. [Typogr.] ein Plakard. — 
spreading, ſich weit ausbreitend. — 
step, Archit.] der Ruheplatz auf Treppen. 
stone, der Quaderſtein. - sword, 
der Haudegen, Säbel. — taille d, breits 
ſchwänzig. —weaver, der Seidenweber. 
—-wise, advo. in die Breite, nach der Breite. 

Broad, s. 1. die Breite, Weite. 2. 
Mar.] die Ruderplatte. 

Broaden, brdw'du, v. u. + brei 
od. breiter werden, ſich weiten. 

EBroudish, braudäch, adj. breitlich. 

roads y, brawd‘lé, adv. weit, breit; 
klar, hell; frei, keck; ſchlüpfrig; grob. 

EBroadmess, bräwd'ues, s. I. die 
Breite, Weite. 2. + die Plattheit, Plump⸗ 
heit; Dreiſtigkeit; Gemeinheit, Grobheit. 

EBrocade, brokdde’, (ſp.) 4. IIndſt.] 
der Brokat. 

Erocadled, broka‘ded, adj. 1. bro⸗ 
katen; wie Brokat gewoben. 2. in Brokat 
gekleidet. 

EE rocage, bri’kide, 8. I. J u. 
das Mäklergeld, der Mäklerlohn, die Cour⸗ 
tage. 2. J der Lohn für einen ungeſetzlichen 
Dienſt; der Kuppelpelz. 3. das Mäklerge⸗ 
ſchäft, die Maͤkelei, Mäklerei. 4. der Wucher. 
5. die Kuppelei, das Kupplergeſchäſt. 6. das 
Trödlergeſchäft, der Trödel. 

EBBrocatel 5 brd‘katel 9 cp.) 5. 1. 

BBrocatello, brdkaielvls.§/ Indſt. ] 
der Brokatell. 2. [Geol.] der Brokatellmarmor. 

Eroccoli, brok’koie, s. [Bot.] der 
Spargeskohl, Broccoli. 

EBraocisszaa, (ſchott.) gruel. 

ESroectae, f Broach, 

BrO, brok. (angelſ. bros; ir bree} 
5. Waidmipr.] der Dachs caue@ fais Schimpf⸗ 
wort). SHAK. 

Brochet, hkk E, s. [Waidmipr.] 
der Spießer, das Schmalthier. 

EBTrooRit- com, (ſchött) white 
IHalbſtiefel. 

EBrodlekin, brode‘kin, (fr.) 5. der 

Borage, (ſchott.) ein ſpigziges Werkzeug, 
wie eine Schuſterahle. 

Brogging, (ſchott.) pricking 
witha sharp pointed instrument 

Bragg ie, big gl, „n J nach 
Aalen yen 1 


faced cow. 


Pate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möôve, nér, gôt, dil, cloud. Tube, tab, rull. thin, THis. 
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Brogue, (ſchott.) a hum, a trick. 

Brogue, brog, (ir. brog) s. I. der 
Schuh, Holzſchuh. 2. f der iriſche Dialekt, 
der ſchlechte Accent, die ſchlechte Ausſprachs. 
3. (bei SuexsxoxE ſtatt breeches) die 
Hoſen. 

Clouted brogues, mit Nägeln beſchla— 
gene Schuhe. Sax. To get the —, ſich 
eine ſchlechte Ausſprache angewöhnen. 

Brogue- maker, der Schuhmacher. 

Broid, broid, v. a. * flechten; beſſer 
Braid, ſ. d. [a. ſticken. 

Broider, brôé“dür, (fr. broder) v. 

Broiderer, brée‘dirir, 6. der 
Sticker, die Stickerinn. lrei. 

Broidery, broe‘dure, s. die Sticke⸗ 

Broil, broil, (it. broglia) s. der Lärm, 
Zank, Streit, die Zwietracht, der Aufruhr, 
Tumult cunter Einzelnen oder im Staate). 

BBroil, v. a. braten; röſten (gewöhnl. 
Letzteres). : 

Broil, v. u. braten, der Sonnenhitze 
ausgeſetzt fein, in der Sonne braten. 

Where have you been broiling? SHak. 

EBroiler, broil‘ar, s. I. der Zank⸗ 
ſtifter. 2. der Nöſter, das, was roftet rc. 
3. der Noſt (zum Röſten). 

Broke, broke, (angelſ. brucan) v. 
u. (faſt immer J) den Mäkler, Unterhänd⸗ 
ler, (beſond.) den Kuppler machen, kuppeln, 
mäkeln; trödeln. 

Broke, praet. u. pp. v. Bre ak. 

Broken, bré‘kn, pp. v. Break. 
— gebrochen, unterbrochen. SHAK. 

Broken-backed, gekrümmt, einen 
gekrümmten Rücken habend; a- ship, [Mar.] 
ein Schiff, welches einen Katzenrücken auf: 
geſtochen hat; to become —, ſich krumm bie⸗ 
gen, fic) krümmen. —-bellied, einen 
Darmbruch habend. —-footed, lahm, hin: 
fend. —-handed, mit lahmer Hand. —- 
hearted, gramvoll, gebrochenen Herzens. 
mouth, ein zahnloſer Mund. Suna. 
wind, [ Thierarz.] das Keuchen (eine 
Pferdekrankheit). —- winded, kurzathmig, 
aſthmatiſch, keuchend. 

Brokenly, bro‘kule, adv. unter: 
brochen, ruckweiſe, ſtückweiſe. 

Broken man, Oertl.) outlaw; 
bankrupt. 

Brokenness, bri‘knnés, . 1. 
das Gebrochen-, Gekrümmtſein, die Un— 
gleichheit. 2. 4 - of heart, der höchſte Gram 
od. Kummer. 

Broker, bré‘kir, (v. broke) s. 1. 

[Handel] der Mäkler, Senſal. 2. der Tröd⸗ 
ler. 3. der Kuppler. 

Exchange - broker, [Handel!] der 
Wechſelmäkler. Insurance —, der Ber: 

ſicherungs „„ Aſſekuranzmäkler. 
der Pfandleiher. Stock-—, der Fonds— 
mäkler, Aktienmäkler, Stocksmäkler. —'s 
row. der Trödel, Trödelmarkt. [cage. 

Brokerage, bri‘kiridje, ſ. Bro- 

Brokerlty, bro‘kiirle , adj. niedrig, 
gemein. Jonson. llergeſchäſt. 

IBro ker, brö-küré. ¢ + das Mäk⸗ 

EBTOoi ng, bro“ king; adj, mäkelnd; 
zur Mäkelei gehörig. Suan. {der Brom. 

BE rapeane, brome, (gr.) 3. [Chem.] 

RTo nie, bro'mik, adj. [Chem.] — 
acid; die Bromſäure. 


Pawn--, 


BRO 


Brome-grass, brim’-gras, s. 
Bot.] die Treſpe. 

Bronchial, bron‘kéal. 

Bronchie, bron‘kik, i 
zur Luftröhre gehörig. 

Bronchocele, brén‘kdséle, (gr.) 
s. [Chir.] der Luftröͤhrenbruch, die Kehlge— 
ſchwulſt, der Kropf. 

Bronchotomy,  bronkét’tdmée, 
(gr.) s. [Chir.] der Luftröhrenſchnitt. 

Brond, brond, s. das Schwert (. 
Brand). 

Brontology, brontoldje, (gr.) 3. 
[Phyſ.] die Lehre vom Donner, Brontologie. 

Bronz, 5 bronze, (fr.) s. 1. das 


(gr.) adj. 
Anat.] 


Bronze, Glockengut, Stückgut, die 
Bronze, das Erz. 2. die Bronzfarbe, Erz— 
farbe. 3. [Alterth.] die Figur von Erz oder 
Bronze. 4. die Antike od. nachgeahmte An⸗ 
tike von Bronze. 4. [Münzw.] die Kupfer⸗ 
medaille. 

Bronze, v. a. I. (Etwas) bronziren; 
die Erzfarbe geben (einem Gefaͤße ꝛc.). 2. 
wie Erz härten. 3. t übertünchen. 

His face was bronzed over with an 
air of assuranse, + fein Geſicht trug einen 
Anſtrich von Unverſchämtheit. 

Wronaing, bron‘zing, . das Bron: 
siren, Bemalen mit Bronzefarbe. 

Bronzite, bron‘zite, s. [Mineralg.] 


der Bronzit. 
Broo, bree, (ſchott.) broth, 
juice; auch opinion founded on 


bruit or report. 

Brooch, wwitsh, (fr. broche; fiav. 
obrutsh) s. I. die Vorſtecknadel, kleine Schnalle, 
zierliche Haftel, um das Hemd auf der Bruſtꝛc. 
zu befeſtigen. 2. das Juwel, Geſchmeide, Klei— 
nod, daher: 3. + die Krone, Perle, der Aus— 
bund. 4. [Mal.] das einfarbige od. Kamaieu— 
gemälde. [fen od. verſehen. Suan. 

Broochz, v. a. mit Juwelen ſchmük⸗ 

Brood, brood, (angelſ. brod; w. 
brwd) v. n. 1, brüten (v. Vögeln). 2. die 
Jungen mit den Flügeln bedecken (v. Vögeln), 
über Etwas brüten. 3. 2 über Etwas 
ſitzen. 4. + a) (über Etwas) brüten, ein Angſt 
und Noth ſein, lange Zeit mit demſelben 
Gegenſtande beſchäftigt fein); b) Etwas mit 
Sorgfalt zur Reife bringen, ausbrüten. 

3. To sit brooding over the vast abyss. 
Mr: Ton. 

4. a) The miser broods over his gold. 
Dryven. 

Brood, v. a. I. bebrüten, bedecken u. 
erwärmen, pflegen (von der Henne, die ihre 
Küchlein mit den Flügeln bedeckt, erwärmt 
u. beſchützt); daher: 2. + pflegen, liebreich 
pflegen, hätſcheln. 

(In despite) of brooded watchful day, 
des Tages, der gleichſam eine Brut bei ſich 
hat, die er bewachen muß. Snak. 

HFrood, (angelſ. brod) s. 1. die Brut 
(die auf einmal ausgebrütete Anzahl von 
Jungen eines Vogels), Hecke, der Flug. 2. 
t die Brut, Nachkommen, Nachkommenſchaft; 
Nachkömmlinge (ehemals f jetzt nur noch 3. 
3. t das Erzeugniß. 4. + das Brüten (der 
Vögel), daher: 5. + + das Brüten über 
Etwas). Snak. 

3. Libya's broods of poison.’ Avpison. 


Brood-hen, 
*. 


das bkütende, brütige] bruderlos. 


BRO 


Huhn, die Brithenne. [briitiy 
Broody, brov‘de, adj. + briitend 
To be broody, brüten, brütig fein. 
Brook, brddk, (angelf. broc, brooe) 

s. der Bach. * 
Brook-lime, [Bot.] die Bachbungen. 

— mint, [Bot.] die Waſſermünze. — ur- 

sine, [Bot] die Bärenklau. 

(Bot.] die Waſſerpimpinelle. 
Brook, (angelſ. brucan) v. a. I. f 

verſchlucken, verdauen, daher: 2. + erdulden, 
verdauen, ertragen, verſchmerzen. 

Brook, v. „ ſich zufrieden geben. 

Brooky, brook’e, adj. voller Bice, 
viele Bäche habend (ein Land). 

Broom, broom, (angelſ. brum; ir. 
brum) s. I. [Bot.] der Ginſter, das Pfrie⸗ 
menkraut, die Geniſte. 2. der Beſen. 

N Sweet broom, Bot.] das Heidekraut, 
die Heide. To hang out the —, Stroh⸗ 
wittwer ſein. 

Broom-close, —-land, die Ginſter⸗ 
heide, das Ginſterheideland. —-corn, eine 
Art Guineakorn. —-lime, [Bot.] der Ehren⸗ 
preis. - man, — maker, der Beſenbin⸗ 
der. —-rake, der Grind, Kopfgrind. —- 
rape, [Bot.] die Sonnenwurz. —-staft 
od. —-stick, der Beſenſtiel. --woman, 
die Beſenbinderinn. 


2 
U 


= weed, 


[Bre am. 
Broom, v. 4. kehren, abkehren. ſ. 
Broome, broo’me, adj. voll Gin— 

ſter, Ginſter enthaltend, aus Ginſter beſtehend. 

EBroose, (cchott.) broth- 

Brose, (ſchott.) a kind of pot: 
tage; auch brewis; stirabout. 

Brose- time, (cchott.) brewis 
time; supper-time. 

Brotlz, broik, (angelſ. broth; ir 
broth) s. 1. die Fleiſchbrühe. 2. [in Nordam.] 
das ſchäumende Waſſer, (beſond.) das mit 
Schnee vermiſchte Waſſer auf den Landſtra— 
ßen, Schneewaſſer (snow-broth). 

Brothel, broTuel. (eigentl. bordel, 
ſ. d.) s. das Hurenhaus, Bordell. 

Brothel-house, das Hurenhaus. 

Brotheler, broTHéhir, 5. 
Beſucher von Bordellen. 

Brothelry, brérHélre, s. die ns 
züchtigkeit, unanſtändigkeit; das Hurenweſen. 

Brother, brürli“ür, pur. brothers 
oder brethren, ſ. Letzteres (goth. brothar; 
angelſ. brother, brether; ſansk. brader; 
ruſſ. brat; dalmat. brath; perf. boradar; 
corn. bredar; ir. brathair; wal. brawd; 
fam, abrat; gr. u. lat. frater; ſchw. u. dan. 
broder) s. 1. der Bruder. 2. + der Bruder, 
Gefährte, Waffenbruder, Mitbruder (überh. 
ein Menſch, der mit einem Andern in einer 
beſondern und vertrauten Verbindung yb. 
3. der Bruder, Menſch eim Allgem.), Chriſt. 

Half-brother, der Halbbruder. Bro— 
ther-german, ein leiblicher od. rechter 
Bruder. Brother by the mother’s side, der 
Bruder von mütterlicher Seite. 
der Schwager. 

Brother- hood, I. die Brüderſchaft. 
2. 1 die Brüderſchaft (Verbindung mehrer 
Perſonen). 3. 4 die Brüderſchaft, Menſchen— 
ſchenklaſſe von demſelben Schlage. —- like; 
brüderlich. —-love, die Bruderliebe. 

Hrotherless, buTiuries, adj. 
Syak. 


der 


— in law, 
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Brotherly, brit iré, adj. I u. 
t brüderlich; (Saak. gebraucht das Wort 
wie ein adv. brüderlich). [Bring. 

Brought, brawt, praet. u. pp. b. 

EBraw , brow, (angel. braew, bruwa; 
riff. brov; ſansk. bruwan, bru) s. 1. die 
Augenbraune. 2. die Augenbraune (die 
Haare auf den Augenbraunen). 3. die Stirn, 
daher: 4. + a) das Geſicht, Angeſicht. Stan. 
b) die Miene, das Ausſehen. e) die Keckheit, 
Dreiſtigkeit, Unverſchaͤmtheit. d) der Gipfel. 
die Höhe, Spitze, der Nand (eines ſteilen 
Ortes, Abgrundes od. Fluſſes). e) die Fülle 
(der Jugend). Snak. 5. das kleine Gebüſch, 
die Hecke um einen Zaun. 

Brow of Egypt, die Stirn einer Zigeu— 
nerinn. Soak. To knit od. bend the brows, 
1. die Augenbraunen runzeln. 2. + übellau— 
uiſch, traurig, düſter, mürriſch ausſehen. 

Brow-antler, [Waidmſpr.] der erſte 
Eisſprießel, die erſte Augenſproſſe (eines 
Hirſches). — beat, v. a. 1. mürriſch, ſauer, 
ſtolz, verächtlich anſehen (Jemand). 2. mit 
anmaßenden, unverſchämten Behauptungen 
darniederſchlagen. - beating, der finſtere, 
verächtliche, ſtolze Blick. — bound, um— 
kränzt, gekrönt, umwunden. less, un: 
verſchämt. — post, [Zimmerl.] der Quer— 
balken. —-sick, Yniedergeſchlagen, traurig, 
düſter. lumziehen (Felder). 

Ero, v. d. eingrenzen, umgrenzen, 

IrO wwe d, broived. adj. I. umgrenzt. 
2. Augenbraunen habend (beſ. in Zuſam— 
menſetzungen). ah {bruun) adj. braun. 

EBrowm, bröün, (angelſ. brun; dan. 

To make brown, bräunen. 

Brown-bill, die Hellebarde. —-blue, 
bleifarbig. —-bread, das ſchwarze Brod. 
—-George, das Kommißbrod. - groove, 
die Birkenhain. Snak. —-paper, das Lbſch— 
papier. — paper commodity, der Löſchpa— 
pierhandel. Snak. — - spar, [Mineralg.] 
der Braunſpath. — stout, der ſtarke Por: 
ter. — study, die düſteren Gedanken. 
—- sugar, [Handel] der Farinzucker. —- 
woman, die Brünette. - wart, [Bot.] 
1. die Braunwurz. 2. die Brunelle. 

Brown, v. a. braun machen, bräu— 
nen; verdüſtern, düſter machen. 

Erowmn Man of the Moors, 
(ſchoͤtt.) a droich, dwarf, or subter- 
ranean elf. 

Brownie, broun’d, s. I Schöttl.] der 
Kobolt, Spukgeiſt. lich. 

BOW EIS I, broin‘ish, adj. bräun— 

BR rds by Fis ene 9 broan‘izm habe Sy ai hs 
Kirchg.] die Browuslehre. 2. [Med.] der 
Brownianism, Browns Neizlehre oder Erre— 
gungslehre. 

BBrewmisé, broin ist, s. I. [Kirchg. ] 
der Browniſt. 2. [Med.] der Browniſt, 
Browniauer. (Bräune, braune Farbe. 

BR οο ness, bibün'nés, 6. die 

ESreawrmy, brétn‘ue, adj. + braun. 

BTO W Se, bröüze, (gr. brosko; arm. 
hrouza) b. 4. abfreſſeu, abknoſpern, abweiden. 

Browse, v. u. das junge Laub, die 
zungen Knospen abfreſſen, weiden (v. Horn⸗ 
vieh, Wilo, von den Ziegen ꝛc.). Snak. 

Browse, brous, s. das junge Laub, 
die Knoſpen, der Holzausſchlag, Ausſchlag. 

Browse-woad, das Strauchhotz. 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét. 


Fine, fin. No, méve, pdr. 
BRU : 


FBrowst, (jdott.) brewing. 
Browze, broize, v. a. firniſſen. 
EBrueia, brod‘shéa, ¢ s. Chem.] das 
EBrueine, brdo‘sin „ BSrucin. 
EBrucite, broo/site, s. [Nineralg.] 
das Chondrodit, Brucit. [le; ticklish. 

EBruchiile, (ſchott.) brickle, britt- 

EBruich,) ſchott.) use, wear, 

Brook, § enjoy. 

Bruilzie, (cchott.) broil, scuffle, 
disturbance. 

EBruise, brodze, (angelf. brysan; fr. 
briser) v. a, zermalmen, zerſchlagen, zerſto— 
ßen, zerreiben, zu Pulver ſtoßen (v. Minera— 
lien, Früchten ꝛc.); zerquetſchen (p. weichen 
Dingen); quetſchen, wund, blau ſchlagen od. 
ſtoßen (Vom menſchl. od. thier. Körper). 

Bruise, s. die Quetſchung, Beule, 
Strieme, Brauſche, § die Beſchädigung mit 
einem ſchweren od. ſtumpfen Inſtrumente 
(von Pflanzen, Thieren u. Menſchen). 
Bruise- wort, [Bot.] die Wallwurz. 

Bruiser, brooz‘ur, 3 1. (Glas⸗ 
ſchleif.] die Schleifſchale. 2. O der Boxer. 

Bruising, brooz‘ing, 8. odie Schlä⸗ 
geret, das Boxen. 

Breit, broot, (fr. bruit; goth. brut) 
5. * dads Gerücht, Suak.; der Lärm. 

EBruit, via. * ausſprengen (ein Ge— 
rude). RarEian. terlich, Winter 

EBTual, bréo‘mal, (lat.) adj. Wine 

Irm, brovme, (jp. bruma) s. + 
der Nebel, Seenebel, die Dünſte. 

ul 

one ee 8. = Born, Bach. 

Brunet, / brovnet’, (fr.) 6. die 

Brunette, „ Brünette. 

Brungeon, („ brun‘jin, s. 1, der 

Brungin, F5Schreihals. 2. das Fin— 
delkind. Blutpfirſich. 

Brunion, broon‘yin , (fr.) s. der 

Brunswick, bruns‘wik, s-(Geogr. | 
Braunſchweig. — adj. braunſchweigiſch, von 
od. aus Braunſchweig. 

Brunstane, (ſchott.) brimstone. 

Brunt, brunt, (dn. brynde und 
brunst) s. 1, der hitzige, heftige Stoß, Au— 
fall, Angriff; die Hitze, Heftigkeit (eines Ge— 
fechts, einer Schlacht ꝛc.). 2. t der Schlag, 
Streich. 3. die Heftigkeit, Gewalt (eines 
Stoßes ꝛc.). 4. die plötzliche Anſtrengung. 

Brunt, ſſchott.) burnt. 

Brush, brush, (it. brusea; fp, brusea, 
bruza) 3. I. die Büͤrſte. 2. der Pinſel grobe 
Pinſeh), Borſtenpinſel. 3. [Nordam.] das 
Reifig, Neisholz; das Bündel Reisholz. 4. 
das Geſtrüppe, Dickicht (von kleinen Bäu— 
men, Geſträuchen), 5. + a) der Strauß, der 
heftige Anfall, Angriff, Stoß, Kampf. b) die 
rauhe Behandlung, Mißhandlung. 5. Phyſ.] 
die büſchelförmige Ausſtrömung (der Elektri— 
zität), der Büſchel. 6. [Waidmſpr.] der 
Schwanz (es Fuchſes, Eichhörnchens). 

Strong nd sti€-brush, die Rauh- od. 
Tuchſcheererbürſte. Pastry -cook’s brush, 
der Beſtreichpinſel eines Paſtetenbäckers. The 
— of time, das allmähliche Abnutzen von 
der Zeit. at 

To give one a brush, 1. Jemand an: 
fallen, mißhandeln. 2. (v. Pferden) Einen 
ſchmeißen. To have a — together, mit ein: 
ander anbinden. 


got. dil, clodd. Täbe. tüb, all. thin, THis. 
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Brush-like, Bot.] bürſtenartig. <- 
maker, der Bürſtenmacher, Bürſtenbinder. 
—-wood, das Reisholz, Neiſig. 

Brus, v. a. l. bürſten, ausbürſten. 
2. wiſchen, kehren, daher: 3. Etwas leicht 
berühren od. ſtreichen, über Etwas hinfahren; 
(auch t) berühren. 4. mit einem groben 
Pinſel malen, anſtreichen, anpinſeln, daher: 
5. (mit up) reinigen, aufwiſchen. 6. (mit 
off) abbürſten, abkehren, abwiſchen, weg: 
wiſchen, daher: 7. t a) (off od. away) weg⸗ 
führen, davonführen (vom Winde). b) aus— 
machen, herausmachen. 8. ſchwänzen. 9. 
ſchwingen; (v. Pferden) ſchmeißen. 

To brush the sugarloves off, Zuckers. 
die Zuckerhüte aus der Form klopfen. 

EBruusla, v. u. 1. ſtreifen, fliegen; (by) 
vorbeiſtreichen, vorbeifliegen, vorbeiſtreifen, 
(leicht u. unbemerkt) vorbeieilen, davoneilen. 
2. leicht über Etwas hinfahren od. hinſtreichen. 
3. 4 leicht berühren. 4. (v. Pferden) ſchmeißen, 
ausſchlagen. , 

Brushing gallop, der geſtreckte Gallop. 

To brush away od. off, entfliehen, ſich 
davon machen, ſich aus dem Staube machen, 
entwiſchen. To — by, vorbeifliegen, vorbei— 
ſtreifen (au). 

Brusher, brush‘tir, 5. I. 
der bürſtet, abbürſtet, abkehrt; der 
Abbürſter. 2. © der volle Humpen. 

Brushing, brushing, s. das Bare 
ſten, Kehren. f lrauh, borſtig, haakig. 

Erushy, brüsh'e, adj. bürſtenartig, 

IBTeus lz, brüsk, (fr. brusque), adj. 
rauh, roh, unfein. Brüſſel. 
Brussels, brüs“sels, 6. [Geogr.] 

Brussels point, [Indſt.] Brüßler 

Erst, (ſchott.) burst. [Spitzen. 

Erusten, (ſchott.) bursted. 

Brustle, hrüs“sl, (angelſ. brastlian) 
o. a I. rauſchen (wie Seide), knittern, kni⸗ 
ſtern. 2. + aufſchneiden, windbeuteln, Wind 
machen. 

To brustle up to one, Einem raſch ents 
gegentreten, auf Einen losfahren, losgehen, 
um ihm die Spitze zu bieten. 

IBraut, brüt, (fr. brouter) v. a. + abs 
freſſen (die jungen Keime der Pflanzen). 

Brutal, broo'tal, cy, brute) adj, 
I. thieriſch, viehiſch. 2. + viehiſch, viehmäßig, 
wild, grauſam, brutal, unmenſchlich, roh 
(v. Menſchen u. Eigenſchaftend. — adv. 
Bru' tall y, viehiſch, unmenſchlich. 

Brutality, brooialetéd, 5. I. die 
Thierheit, das viehiſche Weſen. 2. + die uns 
menſchlichkeit, Wildheit, Rohheit, Grobheit, 
Unempfindlichkeit. 

IBrutalize, brod‘talize, v. a. roh, 
unmenſchlich, viehiſch, zum Viehe machen, 
verwildern. 

Brutalize, v. N. viehiſch, unmenſch— 
lich, roh, zum Viehe werden, verwildern. 

ISrute, broot, (lat. brutus; fr. brut) 
adj. J. gefühllos, empfindungslos (wie die 
Erde). 2. viehiſch, thieriſch, unvernünftig, 
vernunftlos, wild (von Thieren). 3. viehiſch, 
roh (von Sachen). 4. ſinnlos, roh, unge— 
bildet, ungeſchlacht, ungeſchliffen (v. Mens 
ſchen). — adv. Brute ly, roh. [gewicht 

Brute weight, [Handel] das Brutto— 

Brute, . das Vieh, unvernünſetge 
Thier, eim Allg.) das Thier (aber meulens 


Jemand, 
Bürſter, 


Fate. flr, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nô, méve, näör. gat, öil, clddd. Tähe, tab, fall. thin, THis. 
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von großen Thieren). 2. + der rohe, unge-|v. Venedig! der Bueentaur, das Vermaͤh⸗ 


ſchlachte, ungebildete, ungeſchliffene ee 
Grobian. [f. d 

EBreate, v. a. ausſprengen (für Bruit, 

Bruteness, broot! nes, s. 4 das 
rohe, viehiſche Weſen, die Nohheit. 

Brutify, broo‘téefi, o. a. zum Viehe, 
gefühllos machen. 

EBrzatisia, broo‘tish, adj, 1. J thie: 
riſch, viehiſch. 2. + a) gefühllos, viehiſch, 
roh, ungeſchlacht, rauh, grob, wild. b) grob, 
ſleiſchlich, ſinnlich, thieriſch. Sak. e) une 
wiſſend, ungebildet, roh, dumm. — adv. 
Bru‘tishly, viehiſch; unvernünftig, roh, 
wild. 

Rrtishness, brös“tishnés, s. die 
Ungeſchlachtheit, Rohheit, Unempfindlichkeit, 
Dummheit, Wild heit, das viehiſche Weſen. 

ESrumtisma, broo/tizm. s. das viehiſche 
Weſen, die äußerſte Dummheit, viehiſche Ge- 
meinheit. [Zaunrübe. 

Bryony, bri“önè, (gr.) s. J Bot.] die 

White bryon y, [Bot.] die Teufelskirſche. 
Black —, die Schmerwurz. 

Bryony-root, die (giftige) Wurzel der 
Zaunrübe. [Getränk, ftarfe Bier ꝛc. 

EBealn, pub, s.) das ſtarke gegohrene 

Double hub, das Doppelbier. 

RBA b, „. 4. + in Blaſen auswerfen. 

IBA DIe, bub‘bl. (ſchw. bubla) s. 1. 


die Blaſe (auf Waſſer oder andern Flüſſig— 
keiten); pl. die Waſſerſprudel. 2. + a) der 


itle, leere Schein, Tand, die Nichts werthe 
Sache. b) die Täuſchung, der Betrug, die 
Betrügerei. ey die falſche, trügeriſche Speku— 
lation. d) das leere Projekt. e) der Ge— 
täuſchte, Betrogene, Narr, Pinſel. 

e) The South Sea bubble. SWIFT. 

To make a bubble of any one, to 
catch a ; Einen zum Narren haben, an— 
führen. To rise in —s, wallen, ſprudeln, 
ſieden. 

Bubble, v. 2. 1, wallen, aufwallen, 
ſprudeln, perlen, Saax. 2. Frauſchen, mur— 
meln (vom fließenden Waſſer). 

To bubble up, ſprudeln, aufwallen, 
Blaſen werfen. lprellen. Apvptson. 

Bubble, v. a. © betrügen, täuſchen, 

To bubble any one out of a thing, 
Einen um Etwas betrügen. (Betrüger. 

IBinDler, buh/blur, s. der Preller, 

Bubby, bub/be, s. die weibliche 
Bruſt, der Buſen. loder Leiſtenbeule. 

RBubo, bu'bd. s. [Chir.] die Drüſen⸗ 

eee bu‘bondséle, (gr.) 

Chir.] der Leiſtenbruch. 

„ Bubukle, bu/bukl, 6. T die rothe 
Finne, Flechte, Blatter, Bode. SHak. 

FBacameer,) buikaneér’, (fr.) s. der 

BBeacanier, Seeräuber, Flibuſtier. 

IE un CaO, buka’d. s. [Naturg.] eine 
Art Eule auf den pe 

RRAuCCAI, buk‘kal, adj. [Anat.] zum 
Munde gehörig, Mund . .. 

Buceal glands. die Munddrüſen. 

Buccelilation, buksella/shun, 
(lat.) s. [Chem.] die Zertheilung in große 
Stücke. (s. [Anat!] der Trompetermuskel. 

EBuccinator, buksena‘tor, (lat.) 

EBeaccimite, buk’sinite, 3. [Gevl.] 
der Buccinit. 

Bucentaur, busen‘tawr, 3. [Geſch. 


lungsſchiff. 

Bucephalus , bisef’falus, s. 1. 
[Maturg.] a) eine Art Gazelle. b) [Entom.] 
der Bucephalus, Dickkopf. 2. lalte Geſch.] 
der Bucephalus (Alexanders). 

Buceros, bu'séris, s. [Natlltg.] 
der oſtindiſche Rabe. 

Buchan- bullers, (ſchott.) the 
boiling of thesea among therocks 
on the coast of Buchan. 

Buck, bik, s. I. die Bauche, Lauge. 
2. die gebauchte Wäſche. 

Buck ashes, die Laugenaſche. —-bas- 
ket, der Wäſchkorb. leſchmutzige Wäſche). 

Buck, v. d. laugen, bauchen, bäuchen 

Buck, (angelſ. buc, bucca; dan. 
buk; ſp. boque; ir. boc, poc; corn. byk; 
fr. bouc; arm. bouch; kalmück. bugn; ath. 
bahak; ſchw. bock; w. bwe) s. 1. der Bock 
(das Männchen des Nehes, der Ziege, der 
Damgeiß, des Schafes); (bei Haſen und 
Kaninchen) der Rammler. — of the first 
head, der Spießhirſch. Saax. 2. © a) der 
Bock, geile Menſch. b) der Hahnrei. e) der 
kecke, prahleriſche Menſch; Wildfang. 

Buck- a- boo, der Währwolf. —- bean, 
[Bot.] der Bitterklee. -e one y, [Waidmſpr.] 
der Rammler. —-goat, der Ziegenbock. 
hare, —- rabbit, der Rammler. — mast, 
die Buchmaſt. —’s-horn od. —s-horn- 
plantain, [Bot.] das Hundsgras. — s- 
horn, [Naturg.] die Makrele. —-'s-horn- 
tree, [Bot.] der virginiſche Sumach. 
ram, die Steifleinwand, Steife, der Schetter. 
ram, adj. ſteif. - rams, s. pl. [Bot.] 
der wilde Knoblauch. — skin, 1. das Bock— 
leder. 2. [Indſt.] Buckskin (ein Zeug). 
skin, adj. bockledern. — stall, 1. [Waidm— 
ſpr.] das Netz zum Fangen des Rothwildes. 
2. + eine Art Hägereiter —-thorn, [Bot.] 
der Kreuzdorn. —-thorn-berry, die Kreuz— 


beere. —-weed, [Bot.] das Goldkraut. 
- wheat, [Bot.] der Buchweizen, das 
Heidekorn. 

HBuck, v. n. 1. bocken, ſich begatten 


pd. paaren. Bucking-time, die Begat⸗ 
tungszeit. 2. bocken (ſtoßen). 

EBueckiet, buk/kit, (angelſ. bue; fr. 
baquet) s. l. der Eimer, Waſſereimer, (zum 
Waſſertragen). 
3. der Feuereimer (von Leder oder Holz). 4. 
Bierbr.] der Schöpf-, Füllkeſſel. 

To kick the bucket, (od. | himmeln. 

EBuchie, (ſchott.) shell of a sea- 
snail. [chen od. Bäuchen. 

Bucking, bük'king, 5. das Bau— 

Bucking-eloth, das Laugen; oder 
Aſchentuch. —-stool, der Waſchblock. 
tub, der Bauchzuber, Waſchzuber, 
Waſchkufe. 

Bache le, bük“kl, (fr. bouele; ir. 
bucla; arm. boucl) 3. 1. die Schnalle. 2. 
die Locke, Haarlocke. 

IIc le, v. 4 l. ſchnallen, zuſchnallen. 
2. ¢ a) rüſten, vorbereiten (zur Schlacht ꝛc. 
Jemand). b) Einen bekbrupfen, angreifen; 


die 


ſich in ein Gefecht einlaſſen, ſich raufen, ſich [3 


ſchlagen, handgemein werden mit Jemand). 
e) in ſich begreiſen, einſchließen. Suak. 3. 


in Locken bringen od. legen. [Suak. 
2 c) A span buckles in his sum of age. 


2. [Mar.] der Schiffseimer. 


BUD 


To buckle one’s self to study, eifrig 
ſtudiren, ſich den Wiſſenſchaften ergeben. 
To — a wig, eine Perücke kräuſeln. To — 
one's self for war, ſich zum Kriege rüſten. 

Buckle, v. n. 1. ſich biegen, fich 
beugen, fic) krümmen. 2. + angrenzen, ans 
ſtoßen. 3. ſtoßen. 

1. To buckle under life. SHAK. 

To buckle to, I. ſich fügen, ſich ſchicken 
od. bequemen; to — to one’s way, ſich nach 
Jemands Laune bequemen; to — to any one, 
ſich vor Einem ſchmiegen, Einem nachgeben. 
2. ſich eifrig auf Etwas legen auf Etwas hören. 

To — in, [Nordam.!] ſich umſchlingen (wie 
beim Balgen). To — with, ſich ſchlagen, ſich 
meſſen, ſich in einen Kampf einlaſſen anit. 

Buckler, buk‘hir, (fr, bouelier) 4. 
1, der Schild. 2. pl. [Mar.] die Klüszapfen. 
3. F das Rückenſtück. 

Buckler-thorn, ſ. Buckthorn. 

Buckler, v. a. + ſchützen, ſchirmen. 

Buckskin, buk’skin, s. | cin Gins 
wohner Virginiens. [bockig. 

Bucksome, bik’sum, adj. geil, 

Buchksomemess, bik/stimnés, 3. 
die Geilheit. lliſch, Hirten ... 

Bucolie, bukolik, (gr.) adj. buko⸗ 

Bucolie, s. 1. das Hivtengedicht.. 
2. der Hirtendichter, bukoliſche Dichter. 

Bud, bud, (fr.) bouton) s. 1. die 
Knoſpe, das Auge (einer Pflanze; ſowohl 
die Blätter-, als die Blütenknospe ꝛc.). 2. 
der Jährling (Kalb von einem Jahre). 

Dear bud, (mein Engel. 

IB und, v. n. l. keimen, ſproſſen, kno⸗ 
ſpen, ausſchlagen, Knoſpen treiben. 2. auf— 
ſchießen. 3. hervorſprießen (wie Hörner ꝛc.). 
4. Fim Wachsthume oder in der Blüte der 
Jahre fein (v. Perſonen). SHAK. 

Bud, v. 4. pfropfen, impfen, okuliren 
(einen Baum). 

Band, bu'da. s. [Geogr.] Ofen. 

IB asMdded, büd-ded, adj. mit Knoſpen 
verſehen. [gionsg.] der Buddhaismus. 

Buddhiszm; bud‘dizm > S. [Reli⸗ 

Buddle, büd-dl, s. 1. [Min.] der 
Waſchtrog, das Waſchwerk. 2. pl. die Wäſcher. 

Buddle, v. u. u. v. a. [Min.] wae 
ſchen, abflauen. 

Buddling-dish, die Waſchbühne. 
Budge, badje, (fr. u. norm. bouger) 
v. n. ſich rühren, fic) regen, von der Stelle 


gehen. (fell. 2. 6 der Gauner. 
EB enge, s. I. das zubereitete Lamm⸗ 
EBuadee@ , adj. 1. luſtig, munter 


Batwey. 2. * mürriſch, ſteif, pedantiſch. 
Budge-bachelors, die Begleiter des 
Lord Mayors bei ſeiner Inauguration. 
barrel, [Mar.] das Pulverfäßchen. 
Budgeness, budje‘nes, s. + die 
Streuge, Ernſthaf tigkeit, Steifheit. 
IBandgger, budjur, s. Jemand, der 
ſich rührt od. regt. SHAK. 
Budget, bud‘jet, (fr. bougette) s. 
1. die Taſche, der Ranzen, Sack, Beutel 
mit ſeinem Inhalte, die Brieftaſche, Sattel— 
taſche, daher: 2. t der Vorrath (die Menge). 
[Polit.] das Budget Cer Finanzplan). 
To open the budget, (der geſetzgeben— 
den Gewalt) das Budget vorlegen. 
IB AMR y, bud‘je, adj. T aus Pelzwerk 
beſtehend. : 


122 Fate, far, fall, fat. Ie. mét. Fine. fin. N6, move, nor, got. dil, clodd. Tbe, tab. fall. thin. Tits. 


BUD 


Budlet, bidiét, s. Berfleinerungss 
wort von Bud) das Knöſpchen. 

Bull, buf, Guſamwengez. v. buffalo) 
a. I. das Büffelleder, (auch das auf gleiche 
Weiſe zubereitete Leder des Ochſen u. Elenns) 
das Leder; (auch t für) die Haut; iu one’s 
— nackt. 2. der oder das lederne Koller. 
SHak. 3. das Hellgelb (die Farbe des Büf— 
felleders). 4. [Med.] die Foagulivre Lymphe 
auf der Oberfläche des Blutes. [fein für .. . 

To stand — agalust .., unverwundbar 

Buff- coat, der Koller, das Kollet, 
Büffelwamms. [Buffet. 

IB HH, v. d. ſchlagen, puffen, ſloßen, ſ. 
Bufalo, but’ fal“, 5. I. [Zool.] der 
Büffel, Büffelochs; der Biſonochs. 2. |Geogr.| 
Buffalo (Stadt im Staate v. New - Dork). 

Buffel, bäf'fel, 5. (Orn'th.) eine 
Art Ente (Auas bucephala). 

Buffet, buffet’ od. büf'fit, (fr.) 5. 
der Schenktiſch, Schrank, Speiſe-, Silber— 
ſchrank. pet 

Buffet, buf'fit, s. der Fauſtſchlag, 
Puff, Schlag an die Ohren oder in das Ge— 
ſicht, die Maulſchelle. 

Buffet, v. a. 1. mit der Hand oder 
Fauſt ſchlagen oder ſtoßen, puffen, Einem 
Maulſchellen geben. 2. P bekämpfen, wider 
Etwas ankämpfen. Orway. 

Buffet, v. u. ſich balgen, boxen. Suak. 

Buffeter, büf'fittür, s. der Fauſt— 
kämpfer, Schläger. . 

Buffleting, buüf'fitäng, s. 1. das 
Schlagen, der Schlag mit der Hand. 2. 5 
der Kampf, Angriff, Widerſtand, das Wüthen, 
die Wuth. 

2. And fitted to endure the buffetings 

of the rudest storm. Wirt. 

EBuffim, büf'fin, s. eine Art groben 
Zeugs. (ſ. Buffalo). 

Buflle, büf'f, s. [Zool.] der Büffel 

Buffles head, (Einer, der einen breiten 
Kopf hat) der Büffelskopf, Dummkopf. —- 
headed, adj. I. einen breiten Kopf wie ein 
Büffel habend. 2. + dumm, einfältig, när— 
riſch, tölpiſch. 

Buffle, v. n. beſtürzt, verblüfft, ver⸗ 
legen fein (wahrſcheinl. für baffle). SWI Pr. 

Buffon, büf'fün, 5. [Ornith. ] der 
numidiſche Kranich. 

EBuffoon, buffoon’, (fr. bouffon) s 
J. der Poſſenreißer, Hanswurſt, Narr, Luſtig— 
macher, Hans Narr. 2. der ſchmutzige, ge— 
meine Spötter. 

To play the buffoon, Poſſen reißen. 

Buffoon-like, närriſch, poſſierlich, 
drollig, poſſenhaft. 

Buffoon, v. a. lächerlich machen. 

Buffloon, v. u. Schwänke machen, 
Poſſen reißen. 

Buffoonery, biffodn‘irre, s. 1. 
die Poſſenreißerei, das Poſſenreißen. 2. die 
Poſſe Schnurre, der Schwank, die Poſſen, 
Narrenpoſſen, Hanswurſtſtreiche. 

Eu fHoOnish, buffodn‘ish, 
hanswurſtmäßig, närriſch, poſſenhaft. 

Eau HTOO nis, büffoôn“izm, 3. die 
Poſſeureißerei, das hanswurſtmäßige Betra— 
gen, die Hanswurſtſtreiche. 

Baan, duffoonlé, adj. hans; 


adj, 


wurſtmaßtg aus gemeinen, niedrigen Poſſen 


brilchend. ; 


BUI 


Bufonite, bi'‘fonite, s. [Geol.] der 
Krötenſtein, Froſchſtein, das Schlangenauge. v. Schiffen. 2. die 


LUL 


Built, s. I. die Bauart, befonders 
Art von Gebäuden, z. B. 


Bug, bug, s. [Entom.!] die Wanze Frigate , fregattenförmig, fregatten⸗ 


(aller Gattungen). 
Bug- wort, [Bot.] das Wanzenkraut. 
Bug, bug, 2 av. bwg; 
Bugbear, bug’bare ,§ ruff. buka) 
s. der Popanz, das Schreckensgeſpenſt. 


Bugbear-word, das Schreckenswort. 
Bug bear, v. a. Einen mit eiteln 


Geſpenſten ſchrecken, Einem bange machen. 


Bugee, bujee’, s. [Zool.] der biber: 


farbige indiſche Affe. 


Bugger, big’gir, (auch Bu g'g e- 
rer) s. J. der Knabenſchänder; Sodomit. 


2. O ein Lumpenhund, ein niederträchtiger, 

erbärmlicher Wicht; das Lumpenmenſch. 
Wingger, v. n. 

Sodomiterei treiben. 


: 2 f 

Buggery, bug’guré, s. die Kuaben- 
ſchänderei; Sodomiterei. 

biug’génes, 5. das 


Bug giness, 
Vollſein von Wanzen (die Wanzigkeit). 

Buggy, bug’ge, adj. voll Wanzen, 

Bug it, (ſchott.) a pen. (wanzig. 


Beg latin - time, (ſchott.) the 
time of collecting the sheep in 


the pens to be milked. 
Bugle, bu’gl, 
Buglehorn, ba’glhorn.§ 

(Waidmſpr.] das Hifthorn, Jagdhorn. 2. 

Milit.] das Bügelhorn. 


1. 


Schreckbild. 
Bug le, s. Bot.] der Günſel. 


Bugle- weed, [Bot.] der virginiſche 


Wolfsfuß, Waſſerandorn. [Ochſen. 


Bag le, s. [Zool.] eine Art wilder 


Bug loss, bü“glés, (gr.) s. [Bot.] 
die Ochſenzunge. 

Viper's bugloss, [Bot.] das Natter— 
kraut, der Natterkopf. 

Buhrstone, 

Burrsione, 5 

EBuik, 

Buke ,§ 

Build, ) bild, praet. u. pp. built u. 

Bild, 5 builded (angelſ. byldan; 
ſchw. bilda; dan. bilder) v. a. 1. bauen, er— 
bauen, aufführen, errichten (von Häuſern, 
Hütten, Schiffen, Mauern ꝛc.). 2. bauen, 
formen, geſtalten, bilden. 3. + bauen (Luft: 
ſchlöſſer). 4. bauen, kräftigen, ſtärken. 

To build a chapel, [Mar.] eine Eule 
fangen. To — up, J. F aufbauen, aufführen. 
2. + erbauen. 

Build, v. n. 1. bauen, die Baukunſt 
ausüben, den Baumeiſter machen. 2. t (mit 
on od. upon) bauen, ſich verlaſſen, zählen, 
rechnen (auf). 

Builder, bild'ür, s. 1. Einer, der 
baut, der Bauherr. 2. der Baumeiſter, Ar— 
chitekt. 3. der Baumeiſter, Schöpfer. 

Builder in general, der Bauunterneh— 
mer. A great —, der Bauluſtige. 

Building, vild‘ing,s. 1. das Bauen, 
der Bau. 2. das Gebäude, der Bau. 

New ships building, Schiffe auf dem 
Stapel. Buildings of rooks, Saatkrä— 
hengeniſte. Art of —, die Baukunſt. 

Built, bilt, prael. u. pp. v. Build. 


bun‘sténe, s. [Geol.] 
eine Unterart von 


(ſchott.) book. Quarz. 


Knabenſchänderei, 


koralle. 
EB ung le, bu’gl, 3. die ſchwarze Glas: 
Bugte-boe, ein häßliches Gemälde, 


foͤrmig gebaut. 

Buirdly, (ſchott.) stout. made, 
broad- made, athletic, 

BBeaist, ) (ſcchott.) the mark set 

Boost, upon cattle by their 
owners. 

IBral, bul, s. (Ichthyol.] die Butte, 
der Flünder (ſ. Flo n nder). 

Bulb, bulb, (lat.) 5. der Knollen, die 
Zwiebel, das Zwiebelgewäͤchs. 

Bulb of the eye, der Augapfel. 

Bulb, v. u. (mit out) + hervorragen, 
hervorſtehen, vorragen, heraustreten. 

Bulbaceous, builba‘shtis. adj. I. 

Bulbous, bül'büs, knollig, 
zwiebelartig, rund, rundlich. 2. (bulbous) 
einen Kopf oder hervorragenden Theil, eine 
Erhöhung enthaltend, runde Erhöhungen 
darbietend. Kin wax. 

EBulbed, bul/bed, adj. rundköpfig. 

Bulbiferous, bulbit’éris , adj. 
Bot.] zwiebeltragend. (kalb. 

Eulchin, bul/tsiin, 3. das Bullen: 

Buld, bald, s. [Ornith.] der Geier— 
adler, Baſtardadler. (die Bulgarei. 

Bulgaria, wilgdrda, s. [| Geogr. ] 

Bulgarian, bulgdvédn, adj. byls 
gariſch. — s. der Bulgarier. 

Bulge, bilje, (auch Bilge, f. d.) 
8. J. der Bauch eines Faſſes. 2. [Mar.] der 
Leck. worauf das Schiff abläuft. 

Bulge-ways, [Mar.] die Bettungen, 

Bulge, v. u. 1. ſich ausbauchen, ei— 
nen Bauch machen, vorragen, bauchig ſein. 
2. [Mar.] das Waſſer (durch einen Leck) 
eindringen laſſen, unterſinken, ſcheitern, ſ. 
Bilge. lvorragend, hervorſtehend. 

Bulging, bülging, adj. bauchig, 

Bulizny, buleme, (gr.) s. der Heiß⸗ 
hunger, das Freßfieber. 

Bull, bülk, (ſchw., goth. bolk; w. 
bwig) s. 1. (eigentl.) die Maſſe, der Körper, 
Klumpen; daher: die Größe, der (materi— 
elle) Umfang (v. irgend Etwas), die Menge. 
2. die Maſſe, Hauptmaſſe, Mehrheit, der 
größte Theil oder Haufen, Haupttheil, das 
Ganze (von Dingen, Menſchen u. Thieren). 
3. [Mar.] die Schiffsladung. 4. [Writ] 
der Vorſprung, der vorſpringende Theil. Suan, 
5. der Werktiſch; die kleine Bude vor einem 
Laden. 6. t der menſchliche Körperbau, Kör— 
per. Saak. 

To sell by the bulk, [Handel) im Mums 
mel, im Ganzen, im Großen verkaufen. To 
break —, [Mar.] die Ladung aubrechen, 
anfangen zu löſchen. Laden in —, [Mar.] 
mit Stürzgütern beladen. — of a man’s 
body die Mannslänge. 

Bulk-head, [Mar.] die Scheidewand, 
der Bretterverſchlag. gen, vorragen. 

Bulls, v». n. (our [Archit.] vorſprin— 

Bulker, bul/kur, s. © die Gaſſen— 
diene. 

HBulkiness, bul/kenes, s. die Größe 
eim Umfange ꝛc.), Maſſe, Dickleibigkeit 

Bulky, bal'ke, adj. groß, dick, von 
großem Umfange, ſchwer, ſtämmig. 

Bull, bal, ay. bela; ruff. vob 3. 1. 
der Stier, Bulle, Bullochs. 2. h der grau⸗ 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clöüd. Tube, tab, fall. thin, THis. 1 


BUL 


fame und mächtige Feind. 3. U Aſtron.] der 
Stier im Thierkreiſe, 

Common bull, town- bull, der Bann⸗ 
ſtier. A story of a cock and a bull, ein 
Ammenmährchen. a 

Bull-baiting, die Stierhetze. —-bee, 
hie Bremſe. — beef, 1. das Bullenfleiſch, 
Ochſenfleiſch. 2. + das grobe Weib. — beg 
gar, der Popanz, Wauwau. Axrrg. —- 
ealf, I. das Bullenkalb. 2. + der Cinfalts- 
p»inſel. - dog, der Bullenbeißer. —'s eye, 
1. [Mar.] die Kauſche. 2. Aſtron.] Aldebaran 
3. die kleine Sturm verkündende 


S 


im Stier. 

Wolke, Wettergalle. 4. 0 der Kronenthaler. 
—-cyed, ſtieräugig. —-faced, ein breites 
Geſicht habend. —-feast od. —- fight, 
das Stlergefecht. —-fineh, (Ornithol.] 


der Dompfaff, Blutfink, Gimpel. — fly, 
[Entom.] 1. die Bremſe. 2. der Hirſchkäfer, 
Feuerſchröter, Hornſchrörer. — frog, der 
der Nieſen- oder Ochſenfroſch. —-head, 1. 
[Ichthyol.] der Kaulbarſch, die Froſchquappe. 
2. der Tölpel, Dummkopf, Ochſenkopf. 3. 
ein kleines ſchwarzes Waſſerinſekt. —'s- 
feather, das Horn des Hahureies. — 's 
pizzle, der Farrenſchwanz, Ochſenziemer. 
—-trout, [Ichthyol.] die Föhre od. Lachs— 
forelle. - weed, ( Bot.] die Papierblume. 
—-wort, [Bot.] der Ammei. 

Bull, s. I. die cpäpſtliche od. kaiſer— 
liche) Bulle. 2. der Widerſpruch, Unſinn, 
Berſtoß, Widerſinn. 3. [Handel! der Stocks— 
reiter. es 

It is a bull to say, es ift eine unge— 
reimte Aeußerung. To make —s, Unſinn 
reden. =e : 

Bullace, bil lis. s. [Bot.] J. die 
Schlehe. 2. die wilde Och ſenzunge. 

Büllace- tree, [Bot.] der Schlehdorn. 

Bullantie, büllän Ak, s. die große 
Bullenſchrift (in päpſtl. Bullen). — adj. zu 
derſelben gehörig. Bullenſammlung. 

Bullary, bil/larc, s. die (papit.) 

HBullate, büllläte, adj. [Bot.] blat⸗ 
terig, blaſig. 

Bullen, billén, s. der Hanfſtengel. 

Bullenger, büllenjür, s. eine 
Art kleiner Schiffe. i 

Bullet, bil‘lit, (r. boulet) s. die 
Kanonen- od. Flintenkugel (von Eiſen oder 
Blei), Kugel. 

Beggar’s bulle “s, o Steine. 

Bullet-hole, das von einer Kugel 
(Flinten- oder Kanonenkugeh geſchlagene 
Loch. — shot, der Kanonenſchuß. 

Bulletin, pilietin. (fr. W.) s. 1. 
Milit.] der Tagbericht, das Bülletin. 2. 
das Bülletin, der Tagbericht eines Arztes 
uber die Geſundheit eines Landesherrn, Für— 
ſten tc. 3. [Handel] die kleine Note einer 
Bankkompagnie. 4. (zuweilen) der öffentliche 
Bericht, das Bülletin. 5 

Bu Ilion, bal’/yun, s. das unge⸗ 
münzte Gold oder Silber, die Gold- oder 
Silberbarren. Umit vergoldetem Kopfe. 

Bullion of copper, der kupferne Nagel 

EBuallista, balilish, adj-vou der Be— 
ſchaffenheit eines Widerſpruchs od. Verſtoßes, 
widerſtunig. 

EBcaldist, bal/list, s. (der Schreiber 
päpſtlicher Bullen) der Bulliſt. 

as lition, bullish‘in, 3. * das 


BUM 


Sieden, Kochen Get ebullition). 
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BUN 


Gegenſtande), bumſen (3. B. mit dem Kopfe 


Bullock, bül-läk, (angelſ. bulluca) 3. gegen eine Mauer). 


der junge Bulle od. Ochs, Farren; [Mordam.] 
der ausgewachſene Ochs. lauge. 
Bullock’s-eye, [Archit.] das Ochſen⸗ 
Bully, büllle, s. 1. der Lärmmacher, 
Nenommiſt, Eiſenfreſſer. 2. der Beſchützer, 
Gönner, Freund der Freudenmädchen. 
Bully- fly, der Baumſchrböter. 
gamester, der Beutelſchneider. — rock, 
1, der Roche im Schachſpiel. 2. der Eiſen⸗ 
freſſer. — tree, [Bot.] 1. der weſtindiſche 
Pflaumenbaum. 2. der Sternapfel. 
Belly, v. a. übertäuben, überſchreien. 
Bully, v. n. lärmen, toben, poltern. 
Bulrush, bal/rush, s. [Sot.] die 
große, glatte Binſe. 
Bulrushy, bil/rushé, adj. mit 
Binſen bewachſen, daraus gemacht. 
Bultel, bul'tel, s. + 1. der Mühl⸗ 
od. Mehlbeutel. 2. die Kleie. 
Bulwark, bil’wark, fr. boulevard; 
ſchw. bolvarck; dän. bolvaerk) 5. 1. 
[Kriegsbk.] das Bollwerk, die Baſtei. 2 + das 
Bollwerk, der Schutz, Schirm, die Schutzwehr. 
Buiwark, v. d. I. verſchanzen, mit 
Wällen umgeben, befeſtigen. 2. 1 beſchützen, 
ſchirmen. 
Bum, bum, s. der Hintere, Steiß. 
Bum bailiff, Unterbaillif, Stadt, 
knecht, Scherge. — boat, [Mar.] I. ein 
kleines Bot, um Lebensmittel an das Schiff, 
zu bringen. 5.0 das Marktboot. - -brusher, 
0 der Schulmeiſter, Hoſenpauker. — fo d- 
der; © der Arſchwiſch. 
Eu, v. n. + Lärm machen. 
EBA End, bum! bärd. f Bom bar d. 
Bumbast, bum‘bast, bumbast’, s. 
1, ſ. Bombast. 2. die mit Baumwolle ge- 
fütterte Leinwand, der durchnähete Zeug, 
die Stichelarbeit; Watte; eine Art Bar— 
chent; das mit bunten Flicken beſetzte Klei— 
dungsſtück. [confused; stupefied. 
EBuambazed, ({chott.) amazed; 
Bumblebee, bum’bibee, s. I[En⸗ 
tomol.] die Hummel. [+ die Brombeere. 
Bumble- kite, buw’bl-kite, s. 
Bumbler, büm“blür, s. O der 
Hurenjäger. 
Bumm clock, OOertl.) a hum- 
ming beetle that flies in the sum- 


der 


Vee 


mer evenings. 

BBusmkin;, büm “kin, 9. 1. [Mar.] 
das runde Holz, an dem ſich die Löcher der 
Fockſchmeiten befinden. 2. [Mar.] eine kleine 
Sparre auf dem Hintertheile eines Boots, 
um den Beſan daran zu befeſtigen. 3. der 
Tölpel, Grobian, Lümmel, ungeſchliffene 
Menſch. las bees. 

Baummming, (Oertl) humming 

Beammle, (ſchott.) to blunder. 

Bunmmler, (ſchott.) a blunderer. 

Bump, bümp, (w. pwmp, pwmpiaw) 
s. 1, die Beule. 2. der heftige Stoß, Schlag 
(Bums), 3. der dumpfe Schrei. 

Bump, v. n. (auch boom) laute, 
dumpfe, hohle Laute von ſich geben (wie die 
Nohrdommel), dumpf ſchreien, ein dumpfes 
Geroſe machen. 

To bump up, ſchwellen. 

EB, v. a. ſchlagen, ſtoßen (gegen 
etwas Feſtes ꝛc. od. mit einem großen, feſten 


Bumper, bim’pir, s. das tigers 
volle Glas, der übervolle Becher, Humpen. 

Bumpkin, bum/kin yee hs . 
Bumkin Nr. 3. 2. der Pfebenkürbiß. 

Bumpkinly, büm'kinle, adj. + 
bäuriſch, roh, lümmethaft, plump, tölpiſch. 

Bun, bun, s. eine Art Backwerk. 

Bunch, bünsh, (w. pwng) s. I. die 
Geſchwulſt, Beule, der Buckel; Höcker. 2. pi. 
[Thierarz.] die Knoten, Knorren, Oberbeine, 
Kröpfe, Warzen (der Pferde). 3. das Bund, 
(Schlüſſel ꝛc.), Gebund, Bündel. 4. die 
Sammlung, Gruppe (von Bäumen); der 
Büſchel (Haare ꝛc.). i 

Bunch-backed, buckelig. — of grapes, 
die Weintraube. — of feathers, der Feder⸗ 
büſchel, Federbuſch. 

Bunch, v. n. (gewöhnl. mit out) ein 
Erhöhungen) aufſchwellen, hervorſtehen, hers 
austreten, auswachſen. 

Bunch, v. a. in Bündel, Büſchel 
zuſammenbinden. 

Bunchiness, bün“shènés, 3. das 
Höckerige, Beulige, Knorrige, Traubenför⸗ 
mige, der Auswuchs. 

Bunchy, bün'sheé, adj. höckerig, 
knorrig, traubenförmig, büſchelig, in Büſcheln 
wachſend, buſchig. 

Bundle, bündl;, (angelſ. byn ner; 
ſchw. bindel) s. 1, das Bund, Gebund, 
Bündel, der Pack, das Packet, (vom Getreide) 
die Schwade. 2. die Nolle. 3. + die Bürde, 
Laſt. 

A bundle of paper, zwei Ries Papier. 

Bundle, v. d. (oft mit up) zufam⸗ 
menbinden od. rollen, zuſammenpacken. 

Bundling, bünd'ling, s. das Zu⸗ 
ſammenſchlafen mehrerer Perſonen verſchiede— 
nen Geſchlechts. — adj. zuſammenſchlafend. 

Bung, büng, (w. bwng) s. I. der 
Spund, Spundzapfen (eines Faſſes). 2. das 
Spundloch (eines Faſſes). 3. (Artill.] der 
Mundpfropf (einer Kanone). 4. die Taſche, 
Börſe. SHak. 

Brother of the bung, | dev Brauer. 

Bung-hole, das Spundloch. —- nip- 
per, O der Beutelſchneider. 

Bung, v. a. ſpünden, zuſpünden (ein 
Faß ꝛc.). — your eyes, Ytrinkt ein Gläschen. 

Bungle, bung’gl, v. n. pfuſchen, 
ſtümpern, hudeln. [verderben, verhunzen. 

Bang le, v. a. (mit up) verpfuſchen, 

Buungle, s. 1. die Stümperei, Pfu⸗ 


ſcherei. 2. der grobe Irrthum, Schnitzer, 
Fehler. [per, Pfuſcher. 


Bungler, bung’glir, s. der Stüm⸗ 

IBtang ling, büng“gling, adj. pfu⸗ 
ſchermäßig, ſtümperhaft. adv. Bun! 
glingly, pfuſchermäßig. 

To be made bunglingly, [Simmert.] 
nicht recht vierkantig ins Zapfenloch gepaßt 
ſein (v. Sapfen. 

EBU EIN M, büngk,dän.bynke)s.[Nordam.] 
der Bretterverſchlag für ein Bett. 

Buna Ker, (ſchött.) a bench; a 
window seat. 

EBunkin, bün“kin, s. ( Bot.] die 
virginiſche Schlangenwurzel. i 

Ea, feBun. [Stinkthier 

IBtüzsing; bin‘sing, 4. eine Art 


124 Pate, far, fäll, (at. Ma, met. 
BUN 


Bunt, bint, s. I. [Mar.] die Wöl⸗ 
bung, der Bauch eines Segels. 2. der Knopf. 
in runden Glasſcheiben. 3. (im Allg.) der 
Bauſch. lgen, Bauchgurten. 

Bunt- lines, [Mar.] die Bauchgordin— 

Bunt, v. un. 1. (auch mit out) auf 
ſchwellen, ſchwellen (von den Segeln). 2. 0 
mit den Hörnern ſtoßen. 

Bunten, bün“tu, s. [Ornith.] der 
Ortolan, die Fettammer. 

Bunter, bün“tür, s. © 1, die Lum: 
penſammlerinn. 2. das gemeine Weib, Gaſ— 
ſenmenſch. Weißkehlchen. 

Bunting, bun‘ting, s. [Ornith.] das 

Bunting, od. . [Sndft.} (wol⸗ 

Beuntine, bün“tin, f fener Zeug zu 
Flaggen, Signalflaggen) das Beuteltuch, 
Flaggentuch. 

Bunting-iron, [Glash.] das Blaſerohr. 

Buntings, bun‘iingz, 5. pl. alte 
Lumpen. [die Boje, Ankerboje. 

Buoy, bade, (fr. boude) s. [Mar.] 

The slings of the buoy, [Mar.] die 
Schwigtingen der Boje. To stream the -, 
[Mar.] die Boje ſtrömen. (Boileine. 

Buoy- rope, [Mar.] das Boiſeil, die 

BMO y, v. d. (mit up) J. ſchwimmend 
od. flott erhalten, heben; pass. ſchwimmen, 
flott fein. 2. + emporheben, erheben, unter— 
ſtützen, aufrecht erhalten (Jemanden). 3. 
[Mar.] Bojen auswerfen. 

EBu@y, vn. ſchwimmen (vermöge ſpeci— 
fiſcher Leichtigkeit, wie ein Kork), ſich heben. 

BBuoyamey, bioe/ansé, s. (die 
ſpecifiſche Leichtigkeit) die Schwünmkraft. 

EBucoyant, bide'ant, adj. I. (ſpeci⸗ 
fiſch leicht) ſchwimmend. 2 tragend, hebend, 
ſchwimmend erhaltend (wie das Waſſer). 

EEuprestes, büprés“téz, s. [Eutom.] 
[der Ochſentödter), der Stink-, Prachtkäfer. 


n bur, Cangelſ. bur) s. die 
Gr, K ö 
Kammer, Hütte. 
ERor, ; 45 


EBA, (angelſ. burre) s. I. Bot.] die 
Klette. 2. der breite eiſerne Ring an einer 
Turnirlanze. Stichling. 

BBuarbot, bür“büt, s. [Ichthyol.] der 

EBeordelsis, bur‘deld, (fr. W.) s. 
eine Art Weintrauben. 

Barden, bur/dn, (angelſ. byrden, 
byrthen) s. 1. die Bürde, Laſt, Ladung, da— 
her: 2. + die Bürde, Laſt, der Druck (Müh⸗ 


ſeligkeit). 3. t die Geburt, Schwangerſchaft. 


Sak. 4. die Laſt (ein gewiſſes Gewicht). 5. 
[Mar.] die Ladung, Laſt. 
tuns — ein Schiff von 700 Tonnen. 6. der 
Refrain, wiederkehrende Schluß einer Strophe, 


Wiederholungsvers, Wiederholungsreim. 7. 


t der Refrain, das alte Lied, die ewige 
Leier. 8. * die Keule. 9. der Pilgerſtab. 
AS e Nelen, v. d. J. beladen, belaſten. 
2. (with) ta) beladen, belaſten, bedrücken 
(mit), Einem Etwas aufbürden. b) überla— 
den as Gedächtniß ꝛc.). 
Buardener, bür'duüe, s. 1, 
Auftaber, Belaſtende. 2. + der Bedrücker. 
In redlenots, bür'duüs, adj. l. 
läſtig, beſchwerlich, drückend. 2. 
unnöthig. lästig, beſchwerlich, drückend. 
EBA UCS, bur'dnsum, adj. 
Eescetenshmneness, bür'dusüm— 
8. die Laͤſtigkeit, Beſchwerlichkeit. 


der 


* 
ue, 


A ship of 700 


unnütz, 


Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, clöüd. Tube, tub, fall. thin, THis. 


BUR 

HBurdies, (cchott.) dimin. v. birds. 

Burdock, bür'dék, (bur u. dock) 
5. die Klette (f. Bur). . 

Bure, (ſchott.) did bare. 

Bureau, bu'rd, bird’, (r. W.) s. 
1. der Schreibtiſch, Schrank, das Pult. 2. das 
Geſchäftszimmer (eines Geſandten ꝛc.). 

Burg, bürg, ſ. Borough. 

Burgage, bür“gädje, (lat.) s. 
[Nechtsſpr.] das Bürgerlehen. 

Burgamot, bür-gamét, bürgämäét“, 
6. 1. ſ. Bergamot. 2. eine Art Näu⸗ 
cherwerk. 

Burganet, bür“gäuet. 

Burgonet, we sass 
$s. die Helmkappe, Sturmhaube. 

Burgeois, burjiise’, (fr. bourgeois) 
s. I. ſ. Burgess. 2. (auch Bourgeois) 
Typogr.] die Bourgeois, Borgis. 

Burgeon, ſ. Bourgeon. 

Burger - master, bür'gär- 
mästür, s. [Ornith.] die Seembve mit grauem 
Nücken. 

Burgess, bur‘jés, (fr. bourgeois) 
6. I. der Bürger. 2. der Abgeordnete eines 
Burgfleckens zum Parlamente. 3. die Magi— 
ſtratsperſon gewiſſer Städte. 4. vor der 
nordam. Revolution wurden die Nepräſen— 
tanten des Volks in der geſetzgebenden Kam— 
mer von Virginien Burgesses genannt, 
j. B. House of Burgesses; jetzt heißen 
fie Delegates, 

Burgess-ship, das Bürgerrecht. 

Burgh, ſ. Burg u. Borough. 

Burgh bote, ehemals die Beiſteuer zur 
Ausbeſſerung der Feſtungswerke und Wälle 
zum Schutze einer Stadt. breach, die 
Geldbuße eines Burgflecens für den Frie— 
densbruch. — mote, das Gericht eines 
Burafleckeus, Stadtgericht. 

Burgherr, bür“gür, s. der Bürger; 
[Nordam. beſonders New-⸗Pork! der einge— 
borne Bürger. 

Burgher-ship, das Bürgerrecht. —- 
master, [Ornith.] die Seemöve mit grauem 
Rücken. 

Burgi zmaster, bürg'mästür, 3. 
J. der Bürgermeiſter. 2. ein Beamter in den 
Ziunminen. [glarer) s. der Nachtdieb. 

Burg lar, bur‘glar, (auch Bur! 

WBiarglarian, burgla‘réan, s. die 


(fr. bour- 
guignote) 


des nächtlichen Diebſtahls mit Einbruch 


ſchuldige Perſon, der Nachtdieb. 
Burgiarious, bürgla'réüs, adj. 

zum nächtlichen Diebſtahl gehörig; — entry. 

der nächtliche Einbruch. — adv. Bu rgla“ 


rious ly, wie ein Nachtdieb, in der Abſicht, 


einen Nachtdeebſtahl zu verüben. 
Burglary, bür“gldté. s. IRechtsſpr.] 
der nächtliche Diebſtahl mit Einbruch. 
Burgomaster, bür'gemästur. f. 
Burgh-master Nr. 1, graf. 
Eurgrave, bir’grave, s. der Surg: 
Burgundian, burgin‘déean, adj. 
burgundiſch. s. der Burgunder (Einwohner). 
Eaargenzs dy, bur’gindé, s. I. der 
Burgunderwein. 2. [Geogr.] Burgund. 
Burgundy-pitch, verdickter Terpentin. 
BBaarle, bur, s. die Warte. ſ. Burg. 
Buriable, bér-réabl. adj. begraben 


od, vergraben werden könnend. 
Burial, bertreal, s. 1 das 


; U 
Begraben, 


BUR 


Begräbniß, die Beerdigung ein der Erde, 
dem Waſſer oder in einem Gewölbe). 2. das 
Verbergen, die Eingrabung ein der Erde od. 
im Waſſer). 3. das Leichenbegängniß. 4. das 
Begräbniß in geweihter Erde. Swak. 

Burial- place, der Begräbnißplatz, 
Kirchhof. —-feast, das Todtenmahl, der 
Todtenſchmaus. 

Burier, ber“réür, 5. der Todtengras 
ber, Suax.; Einer der Etwas vergräbt. 

urin, bu'‘rin, (fr.) 5. der Grabſtichel. 

Bur, burl, v. a. Tuchmach.)] noppen; 
zurichten (das Tuch). 

Burling-iron, das Noppeiſen. 

Burlace, biir‘lase, ſ. Burdelais. 

Burler, bürllär, s. 1, [Tuchmach.] der 
Mopper; Zurichter. 2. + der Enträthſeler. 

Burlesk, 9 burlésk’, (fr.) adj. 

Burles que, poſſierlich, burlesk. 

Buriesk, 15 das Poſſierliche, 

Burlesque, Burleske; die pofs 
lexliche Schreibart, Dichtung, Einkleidung. 

Burleskk, v a. poſſierlich ein: 

Burlesque „K kleiden, traveſtiren. 

Burlesker, ) birlés‘kir, 3. der 

Burlesquer, i Traveſtirer. 

Burletta, bürlét'tä, (it.) . die 
komiſche Oper; muſikaliſche Unterhaltung. 

Burliness, bir‘iénés, (v. burly) 4. 
1. die Größe; Dicke, Dickleibigkeit, der ime 
fang. 2. das Getdſe, der Lärm. 

Burly, bälle, adj. 1, dick, dickleibig, 
ſtark, aufgedunſen. 2.“ vollgepackt, bauſchig. 
3. * toſend, lärmend. [der Wirrwarr. 

Hurly-bu rly, das Getümmel, Getdje, 

Barn, burn, pract. u. pp. burned 
u. burnt (angelſ. bernan, baernan, byrnan) 
v. a. I. (oft mit up) brennen, verbrennen 
(Holz). 2. O brennen, verkohlen (zu Kohle 
brennen). 3. (ſehr häufig) ausbrennen, durch 
Brennen reinigen (ein Kamin ꝛc.). 4. bren⸗ 
nen (durch Feuer härten, Ziegelſteine ꝛc.). 
5. brennen, verbrennen (durch Feuer be— 
ſchädigen; von menſchl. Körpern u. Dingen). 
6. verbrennen, verſengen Zeuge). 7. (mit 
up) aufbrennen, verzehren, verbrennen. 8. 
verbrennen, verſengen (wie Sonnenſtrahlen 
die Pflanzen). 9. (entzünden) verbrennen 
(wie hitzige Getraͤnke den Magen). 10. 
Kochk.) anbrennen (die Speiſen). 11. 
[Chem.] brennen, kalziniren. 12. brennen; 
Einem große Hitze verurſachen (wie das Fie— 
ber). 13. brennen, trocknen, hitzen (Farben) 
14. heiß, glühend machen (Wein % . 
[Med.] brennen (mir glühendem Eiſen). 

To burn the filth of a ship's bottom, 
[Mar.] den Schiffsboden mit Feuer unter: 
fahren. To — the ken. © die Zeche ſchuldig 
bleiben. Burnt sugar. der Gerſtenzucker. 
Burnut-offering. das Brandopfer. 

Prov. To burn day-light. bei Tage Licht 
anzünden, etwas Ueberftüſſiges vornehmen. 

To burn away. wegbrennen, verbren⸗ 
nen, abbrennen. To — ont, (brennen bis 
der Docht od. Zunder rc. verzehrt iſt) aus— 
brennen. To — up, ganz und gar verbren— 
nen, aufbrennen, verzehren. 

Burn, v. u. I. F u. + brennen (with, 
vor; z. B. to — with love or anger). 2. 7 
leuchten, funkeln. 3. + brennen, hitzig ſein 
(b. Kampſes. Pove, 

To buiu witha fevers ein hitziges Fieber 
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BUR 


haben, in der Fieberhitze liegen. To — with 
fire, in Feuer, in Flammen ſtehen. 

To burn away, obbrennen; ſich vers, 
zehren. To — out, ausbrennen. To — up 
verbrennen; ſich abzehren. 

RBurm, s. I. der Brand, die Brandbe— 
ſchädigung, das Brandmal. 2. der Brand 
(der Ziegel ꝛc.). 

Burn-bait, v. a. [Defon.] abſchwenden 
(die Felder). —-cow, (Entom.] der Ochſen— 
tödter (Käfer). 

Burn,; (ſchött.) ¢ er od. rivulet. 

Burnable, bur nabl, adj. verbrenn⸗ 
bar, verbrennlich. 

Rurmer, bür'nür, s. Jemand der 
Etwas verbrennt oder anzündet, der Ver— 
brenner. [pinelle. Sax. 

Burnet, bür'nét, s. [Bot.] die Pim⸗ 

Burnet-saxifrage, [Bot.] die, Bock⸗ 
pimpinelle. Leſchott.) a blacksmith. 

Burnewin, [burn the wind], 

Burnie, cchott.) dimin. v. ge 

Burning , bur’ ning, adj. F u. 
brennend cheiß, glühend, heftig). — ee 
die friſche Spur. Suak. 

To have one in a buraing scent, 4 
Einem auf der Spur fein. 

Burning-coal, die glühenden Kohlen, 
Gluth. - glass, das Brennglas, der Brenn— 
ſpiegel. —-thorny-plant, [Bot.] eine Art 
Wolfsmilch. 

Berning, s. I. das Brennen, Ver⸗ 
brennen. 2. der Brand. 3. J die Hitze (bes 
Fiebers, der Leidenſchaften ꝛc.). 4. Chir.! das 
Brennen. la. poliren, glätten, bruniren. 

Burnisla, bür'nish, (fr. brunir) v. 

IBurnislz, v. n. 1. glänzend oder 
glatt werden. 2. wachſen, ſich ausdehnen; 
[Waidmſpr.] aufſetzen. 

Burnish, s. der Glanz. 

Birnisher, bür'nishür, s. 1. der 
Glätter, Polirer. 2. das Glättwerkzeug, Po— 
lireiſen, der Polir- od. Brunirſtahl; [Buchb.] 
der Glättzahn. 

Barmishing, bür'nishing, s. das 
Glätten. —-stick, das Glättholz. = stone, 
der Glätt⸗, Brunirſtein. 

Rurnoose, bür'nôos, 

DBurnos, bür'nüs, 5 


(perſ., ſyr. 


biruna) s. 


der Burnus (Art Oberkleid). [Burn. 
Barnt, burnt, praet. u. pp. b. 


Burnt-offering, —-sacrifice, das 
Brandopfer. — claret, der glühende Wein. 

Burr, bur, 6. I. das Ohrläppchen. 
2. [Waidmſpr.] der Kolbenanſatz. 3. + die 
Kalbsdrüſe, der Kälberpreis. 4. [Mar.] der 
hölzerne Knopf einer Schiffspumpe. 

Burr-pump oder bilge- pump, 
[Mar.] die Schlagpumpe. — reed, [Bot.] 
die Igelskolbe, der Stechapfel, 

Burras- pipe, bür“räspipe, 
[Chir.] ein Gefäß zur Aufbewahrung ätzen— 
der Pulver. 

Birrel, biir’ril, (fr. beurre) s. 
[Pomolog.] die graue Butterbirn. 

Burrel- fly; die Bremſe. — shot 
[Milit.] die aus Nägel, Steinen, altem Cie 


Ss. 


fen beſtehende Kanonenladung, der Hagel, 


Schrot. lein einem Fluſſe). 
Birrocel, bur'rok, 6. das Wehr 
EBearzvow , bur’rd, ſ. Borough. 


Burrow, (angelſ. byrgen) s. der 


BUR 


Bau, die Hoͤhle der Kaninchen und anderer 
kleiner Thiere.“ [Keſſel. 
Burrow-hole, das Kaninchenneſt, der 
~ Burrow, v. n. in Erdhöhlen woh— 
nen (wie Kaninchen ꝛc.); die Erde unterhöh— 
len (wie Dachſe, Kaninchen ꝛc.). 
Burrov, v. a. durchwühlen, unter⸗ 
hohlen (die Erde), Höhlen od. Locher graben 
bür“sür, (v. burse) 5. 1. 


(in die Erde). 
Bursar, 
ö lengl. Kollegien! der 
Schatz- od. Seckelmeiſter; Schaffner. 2. der 


„ (. 


Burser, 

Stipendiat, Beneficiat, Stiftungspflegling. 

Bursar- ship, das Amt eines Schatz— 
meiſters. 

Barsary, buͤr'süré, s. I. das Schatz⸗ 
amt einer Stiftung, eines Kloſters ꝛc. 2. 
[Schottl.] das Stipendium. 

Burse, burse, (fr. bourse) s. 1. 
[Handel] die Börſe. 2. [Frankr.] das Stipen⸗ 
dium. 

Burst, bürst, praet. u. pp. burst u. 
* bursten, (angelſ. byrstan, burstan) v. n. 
1. berſten, zerberſten, zerplatzen, platzen, auf— 
ſpringen. 2. (krom) wegſpringen, ſich los— 
reißen (von Etwas). 3. (upon) plötzlich und 
mit Gewalt ſtoßen od. fallen (auf), unerwar— 
tet kommen (zu), treffen (das Ohr). 4. (out) 
plötzlich hervor oder zum Vorſchein kommen, 
hervorſprudeln (wie eine Quelle). 5. t (out) 
ausbrechen, plötzlich ſich zeigen od. laut wer— 
den. 6. (into) a) ausbrechen (in Etwas, z. B 
in ein Gelächter ꝛc.). b) hereinplagen, herein— 
ſtürmen, hereinſtürzen (in). (Das Zeitwort 
findet ſich oft in Begleitung der verſtärkenden 
Partikeln: out, forth, away, from, asun- 
der, z. B. To — forth, ausbrechen; um ſich 
greifen). 

To burst with envy, vor Neid berſten. 
To — into tears, in Thränen zerfließen. 

Burst, v. d. zerſprengen, ſprengen, 
aufſprengen. 

To burst one’s belly with over-eating, 
freſſen, daß Einem der Bauch berſten möchte. 

Burst, s. I. das plötzliche Berſten, 
Zerplatzen, Seripringen. 2. der plötzliche Aus— 
bruch, das Hervorbrechen (einer Leidenſchaft). 
3. das Krachen, der Krach. 4. der Bruch, 
Niß, die Spalte. 5. [Chir.] der Bruch. 

A burst of thunder, of applause, of 
tears, ein plbtzlicher heftiger Donner, plötzli— 
cher lauter Beifall, ein unwillkührliches hef— 
tiges Weinen. 

Burst-bellied, einen Bruch habend. 
—-wort, [Bot.] das Bruchkraut. 

Burst, bür'stn, pp. b. Burst 

Baarsten, Hu. adj. gebrochen; [Chir.] 
einen Bruch habend, mit einem Bruche be— 
haftet. 

Burstenness; birstn/nés, s. das 
Gebrochenſein; [Chir.] der Bruch. 

Burster, bürst“ür. s. der Zerbrecher, 
Zerſprenger. lhauene Mühlſtein. 

Burstone, bür“stöne, s. der unbe— 


Bret). 

Barthien, bur/THa, c Burden. 

Burton, bur'tn, (auch top-har— 

ton-tackle) s. [Mar.] die Talje. der Takel. 
Bury, ber'ré, s. l. das Haus, die 

Wohnung, Burg, der Wohnort findet ſich 

beſenders in Zuſammenſ., als: Shrews- 


herum kommen, 


Bart, burt, 8. [Ichthyol.] die Scholle 


| 


BUS 


bury, Danbury und kömmt mit dem 
deutſchen Burg in Iſenburg, Ortenburg rc. 
überein). 2. 5 die Höhle. 

Bury-pear, die Butterbirn. 

Bury, ber‘ré, (angelſ. byrian, burgan) 
v. a. 1, begraben (beiſetzen, einen Leichnam). 
2. eingraben, vergraben, mit Erde bedecken 
(den Saamen ꝛc.). 3. + begraben Jemand 
in den Ruinen einer Stadt ꝛc.). 4. 1 To — 
one’s self, ſich begraben (ſich zurückziehen in 
ein Kloſter, in eine Einöde ꝛc.). 5. begraben 
(den Fluthen übergeben, einen Leichnam; 
wie auf Schiffen üblich if. 6. + begraben 
(eine Sache in eine andere ſetzen). 7. + begra— 
ben (wergeſſen u. vergeben, Beleidigungen). 
6. Thy name so buried in her. 

To bury the hatchet, [Nordam.] die 
Streitaxt begraben, d. h. Friede machen. 
He will — me, er wird mich überleben. 

Burying, ber“reing, 3. 
gräbniß. 

Burying- ground, der Kirchhof, Gots 
tesacker. —-place, die Grabſtätte. 

Bus, büsh, (dan. busk; ſchw. buska) 
s. I. der Buſch, Strauch. 2. das Gebüſch, 
Buſchwerk. ENV. 3. der Buſch, Kranz, das 
Bierzeichen, Weinzeichen (einer Schenke), der 
Weinkranz, Bierkranz. 4. der Büſchel, Buſch 
(Haare ꝛc.). 5. der Fuchsſchwanz. 6. Techn.] 
der Nabezring; [Mar.] der Scheibenring. 

Prov. To go about the bush, krumm 
mit der Sprache nicht her— 


SHAK. 


das Bes 


aus wollen. 

IBaus IA, v. n. buſchig werden. 

Busla, v. a. [Techn.] mit Nabenrin— 
gen, Scheibenringen zberſehen. 

Basel, bushil, (arm. boesel; 
norm. bussel) s. 1. (ein engl. u. nordam. 
Maß für Getreide und überhaupt trockene 
Waaren) der Buſhel, Scheffel. 2. 0 die 
große Menge, der Haufe. 3. [Techn.] die Mas 
benbüchſe (in Nordam. box). 

Bushel-bubby, o eine vollbuſige F Frau. 

Bushelage, bish’éladje, s. die für 
Waaren nach dem Scheffel zu entrichtende 
Abgabe. ſchige, Gebüſchige, Buſchichte. 

Bushiness, biish’ enes, s. das Bus 

Bushment, biish’mént, s. + das 
Gebüſch, Dickicht. 

Busby, bish’d, adj. buſchig, gebüſchig, 
buſchicht; won Barte) dicht. 

EBeusjed, biz zi, adj. beſchäftigt. 

HBusiless, bizlzélés, adj. geſchäft— 
los, müßig, unbeſchäftigt. 

Busily, sis‘zéle. adv. I. geſchäftig, 
eifrig, hitzig. 2. mit wichtiger Miene, news 
gierig, zudringlich, unbeſcheiden. 

„ bizenès, s. 1. das Ges 
ſchäft, die Beſchäftigung. 2. das Geſchäft, 
Gewerbe. 3. das Geſchäft, der Gegenſtand 
der Beſchäftigung. 4. die Angelegenheit, 
Sache, der Handel, Gegenſtand. 5. die Ver— 
richtung 6. B. Verrichtung in einer entfern— 
ten Stadt haben). 6. die Pflicht, das Amts— 
geſchaft, die Obliegenheit. 

3. It should be the main 
life to serve God and obey his com- 


SHak, 


business of 


mands. WEBSTER. 
4. Fitness to govern is a perplexed busi- 
ness. Bacon. 


6. A lawyer’s business is to do justice 
to his clients. Wenstes. 
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What business has a man with the 
disputes of others, was gehen einen Men— 
ſchen die Streitigkeiten Anderer an? To do 
the — for a man od. of somebody, Jemand 
umbringen od. zu Grunde richten. I will 
make it my , ich will mir die Sache ange— 
legen fein laſſen. To come into , [Handel] in 
Nuf kommen. To have a —, Etwas treiben, 
vorhaben. To set up in —, to commence -, 
[Handel! ſich ſetzen, ein Gewerbe anfangen. 
His - is done, es ijt um ihn geſchehen. To do 
one's —, O ſeine Nothdurft verrichten. We 
have no - in town, wir haben Nichts in der 
Stadt zu thun. In the — of trade, in Han⸗ 
delsangelegenheiten. To be connected in — 
with. ., in Geſchäften ſtehen mit.. To 
pass or adjust a —, ein Geſchäft abthun. 
— for one’s own account, der Eigenhandel. 
Fo carry on — in .., Geſchäfte machen 
inge [cost, es lohnt die Mühe nicht. 

Prov. The business will not quit 

Busk, büsk, (fr. busque) s. das 
Blaukſcheit, Planſchett (in der Frauenſchnür— 

eas k, s. + der Buſch. lbruſt). 
Busk, v. n. thätig, geſchaͤftig fein; 
(bei Farrrax für prepare, anziehen, fertig 
machen, im tranſitiven Sinn). 

Ius, (ſchott.) dress; bushing, 
dressing; Duskit, dressed. 

Besket, büs'két, (fr. bosquet) 5. 
das Luſtwäldchen. 

EScaskie, (ſchott.) bushy. 

IS zas Min, bus’hin, s. I. der Halbſtie— 
fel, Schnürſtiefel. 2. der Kothurn, daher: 
3. § das Trauerſpiel. — style, die tragiſche 
Schreibart. [bend reden; kläglich thun. 
_ To talk in buskins, tragiſch, hochtra— 

BBeashimed, bus’kind, adj, in Hath: 
fliefel od. in den Kothurn gekleidet. 

Busy, bus’ké, (gewöhnt. Bos ky) 
adj. 1. buſchig, mit Bäumen u. Geſträuchen 
bewachſen. 2. ſchattig. 3. waldig. Sarak. 

Eess, bits, (perf. bosidan; grab. 
bausn) s. der Kuß. 

BSiass, (holl. buis; ruff. busa) 3. 1, 
[Mar.] die Buje (ein Fahrzeug). 2. (ſchott.) 
shelter. 

EScss, s. o die Katze, das Kätzchen. 

BSaass, v. a. küſſen; (auch P). Suax. 

Bust, bust, (fr. buste) 3. J. das 
Bruſtbild, die Büſte. 2. + der Holzſtoß, 
Scheiterhaufen. 5 [Trappe. 

EBestardl, büs“tärd, 3. [Ornith.] der 

Lesser bu stand, der Zwergtrappe. 

Bustle, bus’sl, v. u. geſchaftig, un— 
ruhig ſein, ſich regen od. rühren, ſich tum— 
meln, handthieren (oft od. gewöhnt. iſt damit 
die Idee von Larm, Geräuſch verbunden). 

EBumstle, s. l. der Lärm, das Getöſe, 
Geräuſch, Gewühl. 2. 1 das Auſſehen. 

A man of-bustle, ein unruhiger Kopf. 

BBuastler, bus‘lir, 3. die geſchäftige, 
unruhige, rührige Perſon. llen) Statue. 

BBcastar, bis'td, s. die Büſte, Gaver: 

EBusy, biz‘ze, (augelſ. bysi, bysig, 
byseg, bysgian) adj. J. beſchäftigt. 2. thä— 
tig, geſchäftig; (at) eifrig ein), — at work, 
fleißig au der Arbeit. 3. ſich in fremde An— 
gelegenheiten miſchend „ Rläſtig, unruhig, 
ſtörend, zudringlich. 4. unruhig, geſchäſtsvoll. 

I. My mistress is busy and cannot come. 
SHAKSPEARE, 


BUT 


Busy-body, der zudringliche, läſtige, 
unruhige Menſch. —braim der Planma— 
cher. —-inquirer, der Späher. 

Busy, v. d. beſchäftigen Jemand). 

But, but, (angelſ, butan, buton, buta, 
bute) part. für butan. 5 

1, ausgenommen, außer; wenn nicht, wo— 
fern nicht, es ſei denn; der nicht, die nicht, 
das nicht; anders als; daß; daß nicht; als. 

Who can it be, but perjured Lykon? 
wer kann es ſein, außer dem meineidigen 
Lykon od. es ſei denn der meineidige Lykon? 
Smirn. I should sin to think — nobly, ich 
würde ſündigen, daͤchte ich nicht edel. Suan 
The last line — one, die vorletzte Seite. 
In folgenden Beiſpielen iſt that nach but 
ausgelaſſen: For, but I am deceived, 
denn, wenn ich mich nicht täuſche. Srax. 
But it is a tidings to wash the eyes of 
kings, wenn es nicht eine Nachricht iſt, 
um die Augen der Könige zu trocknen. Suax. 
What reader — knows? welcher Leſer weiß 
nicht? Not one — is wounded, Jeder iſt 
verwundet. — It is not impossible but 1 
may etc., es iſt nicht unmöglich, daß ich ꝛc. 
Drypen. — There is no question but (daß) 
the king of Spain will reform most of the 
abuses. Appison. — And but (wenn nicht) 
my noble Moor is true of mind, it were 
enough to put him to ill thinking. Saax. — 
The moon was no sooner up — he etc., der 
Mond war kaum aufgegangen, als er rc. 
1 don't doubt — ete., ich zweifle nicht, daß ꝛc. 
There is no one — knows ete., es iſt Dies 
mand, der nicht weiß ꝛc. 

2. nur, doch nur, blos, nicht mehr als, 
eben. A formidable man, but to his 
friends, ein nur ſeinen Freunden furcht— 
barer Mann. Drvpen, There is but one 
man present, nur ein Mann iſt gegenwärtig. 
He eats — little, er ißt nur Wenig. In 
allen dieſen Sätzen iſt eine Negation not, 
nothing ete., ausgelaſſen. In Nordamerika 
hat das Volk die unſprüngliche, korrekte 
Phraſe beibehalten und gebraucht in dieſem 
Falle gewöhnlich eine Negation. Es ſagt 
nicht: L have but one, ſondern: I have 
not but one, d. h. ich habe nicht, ausge— 
nommen einen, einen ausgenommen und ich 
habe keinen, d. h. ich habe nur einen. 

But for you, nur wegen Ihrer, nur aus 
Rückſicht für Sie, wäre es nicht Ihretwegen, 
wären Sie nicht, wenn Sie nicht geweſen 
wären. But for her sufferings, wenn ſie 
nur nicht litte. I would for hurting him, ich 
wollte es wohl, wenn ich ihn nur nicht ver: 


letzte. — for, außer, wenn das nicht ware! 


od geweſen wäre. — just now, ſo eben. — a 
while since, ſeit Kurzem. Not — that, nicht 
daß nicht, nicht als wenn. — that, wenn 
nicht, wo nicht. He cannot — know, es kann 
ihm nicht unbekannt fein, Be — ruled by me, 
folgen Sie nur meinem RNathe. 

But, (angelſ. bote) conj. 

1. cber Gegenſatz). Our wants are many 
and grievous; but quite of another kind. — 
The House of Representatives were well 
agreed in passing the bill; but the Senate 
dissented. WensTER. 

2. aber, jedoch, doch, allein, aber doch, in: 
deſſen, nichts deſtoweniger, nun, nun aber 
(Einwurf und Bejahung). But yet, aber 


BUT 


doch, deſſen ungeachtet. But for all that, aber 
deſſen ungeachtet. 

3. ſondern. But also, ſondern auch. 
But, interj. wie. 

Zounds, but she is handsome! Sapper⸗ 
ment, wie ſchön iſt fie! 

EBut, (fr. bout) gewöhnl. Butt, s. 1. 
das Ende; die Grenze. (Als Ende bedeutet 
es gewöhnlich das dickere Ende, z. B. von 
einem Baume das Stammende). 2. [Mar.] 
das Ende einer zur Schiffsbekleidung dienen— 
den Bohle. 3. die Zielſcheibe oder der Gegen⸗ 
ſtand des Spottes. 

The ship has started od. sprung a but, 
[Mar.] das Ende einer Bekleidungsbohle iſt 
losgeſprungen. But and but, [Mar.] eine 
Stuvſcherbe. 

But- end, I. das dicke Ende einer Sache; 
a) yp ate der Plankenkopf. b) der Kolben (ei⸗ 
nes Gewehres). —-enders, 6. pl. [Nordam.] 
die Knüttelgarde (Schimpfname des demo— 
kratiſchen Janhagels). gen. 

But, v. n. [Nordam. ] dicht dabei fies 

But, v. a. an einem Ende berühren, 
begrenzen. 

But an' bem, [be out and be 
in], (ſchott.) the country kitchen aud 
parlor; the outer and inner side 
of the partition wall ina house 
consisting of two apartments, 

Butcher, bit‘tshir, (arm. bogzer) 
8. 1. der Fleiſcher, Knochenhauer, Metzger, 
Schlächter. 2. + der blutdürſtige Menſch, 
Wütherich, Henkersknecht. 

Buteher's meat, das Schlachtfleiſch, 
friſche Fleiſch. = s shambles, die Fleiſch⸗ 
bänke. —’s steel, der Wetzſtahl. 

Butcher bird, [Ornith.] der Neuntöd⸗ 
ter. — row, der Fleiſchſcharren, die Fleiſch⸗ 
bänke. 's - bro om, [Bot.] der Mäuſedorn. 
— 's dog, der Fleiſcherhund. s = hors e, 
1. das Fleiſcherpferd. 2. + ein ſchlechtes 
Pferd mit ſchlechtem Reiter. 

Butcher, v. a. 1. ſchlachten. 2. 
morden, metzeln. 

Butcherliness, vit‘tshirténds, 
s. die Grauſamkeit, Blutgier. 

EButcherly, birtshirlé, adj. grau- 
fam, möoͤrderiſch, blutdürſtig, blutgierig. 

Butchery, büt'tshürs, s. I. das 
Fleiſcherhandwerk, Metzgerhandwerk. 2. + die 
Metzelei, das Gemetzel, Blutbad. 3. das 
Schlachthaus, die Metzig; Fleiſchſchranne, 
Fleiſchbank. 4. + der Ort des Blutvergießens, 
die Schlachtbank. Snak 

Butler, bütlär, (ir. buitleir) 8. (in 
vornehmen Häuſern ein Bedienter, der die 
Weine, das Silbergeſchirr ꝛc. zu beſorgen har 
der Mundſchenk, Kellermeiſter, Schenk; 
Tafeldecker. (engl.) Weinſteuer. 

Butlerage, bütllürâdje, 4. die 

Butlership, but‘lirship, 9. das 
Mundſchenken-, Kellermeiſter-, Tafeldeckee⸗ 
Schenkenamt. N ö 

Butment, buüt'mént, (v. fr.) 5. 1, 
(Archit.] der Aufdruck, Halter, die Widers 
lage (einer Brücke ꝛc.), Biegung. 2. [Zimmerl.] 
die Kerbe. [s. drr Pfeil. 

Butshaft, bät'shäft, (ut u. shafty 

Butt, büt, 6. 1. fr das Ende, dicke 
Ende, der äußerſte Punkt, daher: 2. das 
Ziel, die Zielſcheibe. 3. Fa) das Zirt, de. Cas 
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BUT 


zweck. b) das Ziel, der Gegenſtand, die Ziel⸗ 
ſcheibe (des Witzes, Scherzes, Spottes). 4. 
die Schießmauer, der Scheibenſtand. 5. a) 
der Stoß mit dem Kopfe (eines Thiers, 
Stiers, Bods ꝛc.). b) [Fechtk.] der Stoß. 
6. (ein Maß für Flüſſigkeiten, beſonders 
Wein; = 126 Gallonen) das Faß, die 
Pipe. 7. + die Grenze. 8. [Mar.] das Ende 
einer Bohle an einem Schiffe. 9. eine beſondere 
Art von Angeln an Thüren e. 

To run full butt at any one, im Laufe 
mit dem Kopfe an Jemand ſtoßen. To meet 
any one full —, mit Einem zuſammentreffen, 
zuſammenſtoßen. [Stieren, Böcken ꝛc.). 

Butt, v. a. mit dem Kopfe ſtoßen (v. 

To butt at, ſtoßen (nach, gegen). To — 
one another, ſich ſtutzen. [But. 

Butted, büt'téd, adj. begrenzt, ſ. 

Butter, büt “tür, (angelſ. buter, bu- 
tera) s. 1. die Butter. 2. die Butter, der 
butterähnliche Stoff z. B. — of antimony, 
die Spießglanzbutter. — of arsenic, die Ar⸗ 
ſenikbutter. — of cacao, die Kakaobutter ꝛc. 

A slice of bread and —, ein Butterbrod. 
A toast and —, eine 9 Butterſchnitte. 

1 x, J. die Butterbüchſe. 2. 
} dev Butterfreſſer (Spottname der Hollän⸗ 
der). - bum p, die Rohrdommel. —-burr, 
[Bot.] die Noßpappel. —-crock, der But⸗ 
tertopf. —- ups, [Bot.] eine Art Hahnen- 
fuß. 
—-fly, der Schmetterling. —-fly-shell, 
[Konchil.] der Schmetterlingsflügel, die gute 
neiſche Tute. — man, der Buttermann, 
Butterhändler. 
—-nut, 1, die weiße Walnuß, Oeluuß. 2 
— od. —-tree, der weiße Walnuß⸗, Oelnuß— 
baum. —-pear, die Schmalzbirn. - print, 
od. — stamp, die Butterſorm. —-sauce, 
die Butterbrühe. — tooth, der breite Vor— 


derzahn. - tub, 1 das Butterfaß. 2. 
[Naturg.] die Buttertute (Muſchel). — 
whore, © die Zäukerinn. —- wife, od. 


—-woman, die Butterhändlerinn, Sutter: 
frau. —-wort, [Bot.] die Butterwurz. 

Butter, v. a. 1. mit Butter beſtrei— 
chen od. zurichten; auf Etwas Butter ſtrei⸗ 
chen. 2. zubuttern, (den Satz im Spiel bei 
jedem Wurf rc.) verdoppeln. 

To butter a belt, e ein 
Paroli machen. 

Prov. To know on which side the bread 
is buttered, ſeinen Vortheil verſtehen. 

BButteris, büt“täris, s. [Huſſchmied] 
das Wirkeiſen, Wirkmeſſer. 

Buttery, büt'türè, adj. butterartig, 
buttericht. — s. die Speiſekammer. 

Buttledor-barley, bät'tidör- 
“parle, 8. [Bot.] die Bartgerſte. 

EButtock, buͤt“tük, 6. I. das pin 
tertheil, die Hinterbacke; pl. der Steiß, Hin⸗ 
tere; das Kreuz (bei Pferden); das Geſaß 
(bei Affen). 2. [Mar.] die Gillen, der Spie⸗ 
gel eines Schiffes. [einem Ochſen. 

Buttock- beef, das Lendenſtück von 

Buttock - mail, (ſchott.) fine 
imposed in lieu of sitting on the 
stool Saree an ce 

Button, bit‘tn, (fr. bouton) «. 1. 
g dex Knopf (zum Knöpfen). 2. der Knopf 
Geder runde an einem andern befeſtigte Kör⸗ 


per). 3. der Knopf, die Knospe, das Auge! 


flower, Bot.] die Butterblume. 


~-milk, die Buttermilch. 


BUY 

(einer Pflanze). 4. der Knopf am Jaume od. 
Zügel eines Pferdegeſchirrs, an Schlöſſern ꝛc. 
5. der Reiber, Wirbel (an Thüren, hauptſ. 
Stallthüren ꝛc.). 6. [Chem.] das Korn. 
7. [Mar.] (— of a bonnet) der Knopf an 
einem Leihſegel. 8. [Naturg.] — od. - fish, 
der Seeigel, Meerigel. 9. pl. [Waidmſpr.] 
die Loſung (eines Haſen). 10. der Kamm 
(an Geigen, Lauten). 

A long button, ein Knopf mit einem 
Oehrchen. A tufted —, ein Knopf mit ſeidenem 
Quäſtchen. (keinen Knopf od. Heller werth. 

Prov. Tis not worth a button, es iſt 

Button-hole, das Knopfloch. —--maker, 
der Knopfmacher. — stone, [Mineralg.] 
der Knopfſtein. — tree, [Bot.] der Knopf: 
baum. —-ware, die Knopfmacherwaare. 
—-weed, [Bot.] das Knopfgras. WO Od, 
[Bot.] der Kopfbaum; Knopfbaum (Cepha- 
lanthus u. Platanus occidentalis). 


Button; v. a. (oft mit up) J. an⸗ 


knöpfen, zuknöpfen. 2. + überziehen. 3. * 
ankleiden, anziehen. [ steher. 


Buttoner, büt“tnür, s. der Knopf⸗ 

EButtress, büt'tris, . 1. Archit.) 
der Strebepfeiler, die Stütze, Gewölbsſtütze, 
die Strebemauer, Strebewand. 2. + die 
Stütze (im Allg.). [Gewölbe, Mauern ꝛc.). 

Buttress, v. a. ſtützen, unterſtützen 

HBeatts, buts, 8. pl. 1. der Schießplatz 
(der Bogenſchützen). 2. kurze Stücke Landes 
in pflügbaren ! Furchenrainen u. Furchen. 

BS uatwwiunlsy but/wingk, s. [O ruith.] 
der Kibitz. 

BButyraceous , buttera‘shus, 2 

EBeityrous, but’terus, 5 
adj. butterartig. 

Bux On buk/sum, (angelſ. boesum) 
* gehorſam, folgſam, geſchmeidig, 
biegſam, willfährig. Mu rox. 2. fröhlich, leb— 
haft, munter, ſtink. 3. lüſtern, leichtfertig, 
üppig, ſchelmiſch, loſe. muthwillig. 

BBuxOemdly, buk/sumie, adv. 1, * 
folgſam, gehorſam. 2. lüſtern, verliebt, loſe 
3. munter, flink, aufgeraͤumt. 

EBAuTOamness, buk/sumnes, 8. 1 
die Sauftmuth, Folgſamkeit. 2. die Fröh— 
lichkeit, Munterkeit, Flinkheit. 3. die Ver: 
liebtheit, Lüſternheit, der Muthwille. 

Bary, bi, pract. u. pp. bought, (angelſ. 
bigan, bygan) v. 4. I. kaufen (ankaufen, 
erſtehen). 2. t a) erkaufen (Gunſt, Vergnü— 
gen). b) erkaufen, beſtechen (einen Rich: 
ter ꝛc.). 3. O (oft) theuer erkaufen od. be- 
zahlen. CAU ER. 4. [Handel] (up) aufkaufeu. 

To buy and sell, handeln, Geſchäfte 


adj. 1 


machen. Te — on eredit, auf Kredit od. Borg 
kaufen. To — the refusal, das Recht, künf— 


tig eine gewiſſe Sache um einen gewiſſen 
Preis kaufen zu können, käuflich an ſich brin— 
gen. Lo the small pox, [Südwallis] die 
Blattern durch Einimpfen bekommen. 

To buy in, [Handet] 1. Aktien bei einer 
Kompagnie ꝛc. raufen od. nehmen 2. zurück⸗ 
kaufen. 

To buy off, erkaufen, beſtechen; (any 
one from) durch Beſtechung losmachen, los— 
reißen (von). 

To buy ont, 1. loskaufen, abkaufen, fil 
fl gen. 2. durch Beſtechung losreißen, gewinnen. 
Suck. 3. [Handel] auskaufen Jemand). 

BBeaysv x kaufen, handeln, wegen eines 


birth, von oder durch Geburt. 
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BY 
Kauſes unterhandeln. Sax, (Suan. 

I will buy with you and sell with you. 

Buyer, bir, . der Käufer; Wech— 
ſelnehmer. Kauf; — up, der Aufkauf. 

Buying, bi‘ing, s. das Kaufen, der 

Buz, buz, interj. * eitles Geſchwäͤtz! 
Larifari! S nk. 

Buzz, buz, (perf, bazidan; it. buzzi- 
care) ve u. 1. ſummen, ſumſen (v. Bienen); 
brummen, murmeln. 2. flüſtern. 

Buzz, v. d. I. flüſtern, zufluͤſtern. 2. 
(oft mit about) im Geheimen ausbreiten od. 
verbreiten, herumplaudern, ausplaudern. 

Buzz, s. I. das Summen, Geſumſe 
(der Bienen ꝛc.). 2. das Geflüſter, Flüſtern, 
Geſchwätz, Gemurmel, Gerede. 

Buzzard, büzzürd, . I. [Ornith. ] 
der Mäuſefalk, Bußaar, die Weihe. 2. 1 der 
Dummkopf, Schöps. 

Buzzard, adj. dumm, finntos. 

Buzzardet, buzzirdet’, e. [Ornith.J 
ein dem Bußaar ahnlccer Falk. 

Buzzer, büzzür, 5. der Fluͤſterer, 
Zuflüſterer, Ohrenbläſer. 

By, bi, auch b, (angels. be od. big; 
goth. bi; ſchw. u. dän. be; holl. by) praep. 

1, bei, neben, au (Nähe andeutend; auch 
1). That house stands by the river, jenes 
Haus ſteht an dem Fluſſe. To be — one’s 
self, ganz allein fein. To set a thing — 
itself, Etwas beſonders legen. To live = 
one's self, für ſich leben. 1 will stand — 
you, ich werde Ihnen beiſtehen. Do—others, 
as you would be done —, thun Sie für An⸗ 
dere, was Sie wünſchen, daß Andere für Sie 
thun. You took example — us, Sie nals 
men ein Beiſpiel an uns. He has a cask of 
wine — him; er hat ein Faß Wein bei ſich. 
To sit — one’s self, allein ſitzen. North — 


West, [Mar.] Nord zum Weſten. — west, 
weſtwärts. 
2. neben ..., an... vorüber od. vorbei 


(von Bewegungen). They passed —a port, 


ſie kamen an oder neben einem Hafen vorbei 


oder vorüber. 

3. durch, von, mit (mit Hülfe oder durch 
die Kraft des ꝛc.). The town is destroyed 
— fire, die Stadt iſt durch das Feuer zerſtört. 
— chance, von ungefähr, durch Zufall. — that 
name, unter jenem Namen. — force, mit 
Gewalt. — dint of, kraft, vermittelſt, durch. 
— virtue of, vermbge, kraft. — way of, 1. ans 
ſtatt. 2. durch, vermittelſt. — the way, im 
Vorbeigehen, beiläufig zu erinnern, obenhin, 
nebenher. — candlelight, bei Licht. He goes 
— the name of ..., er führt den Namen... 
He was ~ 
trade a butcher, er war ſeines Gewerbes 
ein Fleiſcher. — procuration, [Handel] per 
Prokura. 

4. nach, um (eine Reihenfolge andeutend). 
Day — day, Tag für Tag. — turns oder — 
course, wechſelsweiſe, nach der Reihe. Year 
— year, jedes Jahr. — a pace, Schritt vor 
Schritt. Point — point, Stück für Stück. 
One — one, Einer nach dem Andern, Eins 
um's Audere. 

5. binnen, während, innerhalb (eine Seits 
dauer anzeigend). — the space of ten years, 
während des Zeitraumes von zehn Jahren. 

6. bei, um, zu, in, gegen (ungefähre Seits 
beſtimmung). — this time the sun had risen, 
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SSS 


BY 


um dieſe Zeit war die Sonne aufgegangen. 

7. mit (ungefähre Zeitbeſtimmung). 1 
shall be back again — break of day, — one 
o'clock, ich werde mit Tagesanbruch, um ein 
uhr wieder zurück fein, — that time, da⸗ 
mals, um die Zeit. By this time, jetzt, jetzt 
ſchon. — this time twelve-month, heute 
über ein Jahr; ſ. Nr. 6. 

8. nach, gemaß, zufolge, laut, in Gemäßheit 
(bedingt durch etwas Vorhergehendes). This 
appears — his own account, dieſes geht aus 
ſeiner eigenen Angabe hervor. These are 
good rules to live —, dieſe Regeln find gut, 
um ihnen nachzuleben. —all means, I. auf alle 
nur mögliche Art, durchaus. 2. gewiß, freilich. 
— no means, keineswegs, auf keine Weiſe. 
It was seven — your watch, nach Ihrer 
uhr war es ſieben. — the duello, nach den 
Geſetzen des Duells. Snak. — your desire, 
auf Ihr Begehren. 

9. zu (ſo viel als auf). — land and — 
water, zu Waſſer und zu Land; — Hull, 
uber Hull. 

10. in, nach, um (auf ein Maß Bezug 
habend); [Handel] per, für. This is to be 
sold — the pound, dieſes wird nach dem 
Pfunde, d. h. pfundweiſe, verkauft. Longer 
— a tenth, um ½¼10 länger. — the bulk, — 
tlie great, im Ganzen, im Großen. — pieces, 
in Stücken. — little and little, nach und 
nach. — retail, im Kleinen oder Einzelnen, 
einzeln, ſtückweiſe. 

II. bei (ſich auf einen Schwur beziehend). 
He swears — heaven and earth, er ſchwört 
bei Himmel und Erde. By'r lakin, bei 
unſerer lieben Frau. SHAK. 

12. um (einen Unterſchied andeutend). — 
ten years younger, um 10 Jahre jünger; ſ. 
Nr. 10. 

13. durch, vermöge (die Dazwiſchenkunft 
eines Dritten andeutendz. To be present 
— attorney, durch einen oder vermöge eines 
Anwalts erſcheinen. 

GBy, adv. 1. nahe, in geringer Entfer— 
nung, dabei. Hard —, dicht dabei. To stand 
—, 1. nahe dabei ſtehen. 2.4 (Einem) bei— 
ſtehen. ‘ 

2. zugegen; da. To be —, da, zugegen, 
gegenwärtig fein. There was no person —, 
at the time, es war um die Zeit Niemand 
zugegen. [by, ſogleich, bald, nächſtens. 

3. bald (nahe, der Zeit nach). By and 

4. — the —, upon the —, im Vorbeigehen, 
nebenher, gelegentlich. (On the —, auf dem 
Wege, iſt veraltet). 


5. vorbei, vorüber (eine Bewegung an— 
deutend). As L went —, als ich vorbei oder 
vorüber ging. 

By, für of. Snak. 

BV, / in by-law, (angelſ. bilage) 

Bye, § ijt wahrſcheinlich das ſchwed. 
by oder Dan. bye, ein Dorf, Stadt oder 
Flecken, und bedeutet das Stadt-, Dorf— 
geſetz ꝛc. 

By, in ſeinen Zuſammenſetzungen, deutet 
auf etwas Anderes als die Hauptſache, auf 
etwas Nahes oder zur Seite Liegendes, auch 
Aogeſondertes, Abgelegenes hin, als: — bag. 
der Nebenſack, das Neben-Brief-Felleiſen. 


— blow, I. dee Glücksfall. 2. © der Vaz 
ſtard. —-coach, der Bei-, Packwagen. 
—- coffeehouse, das Winkelkaffeehaus. 


BYZ 


By-concernment, 1, die Nebenſache, das 
Nebengeſchäft. 2. die Nebenhandlung, Epi⸗ 
ſode. - corner, ein beſonderer Winkel, 
Nebenwinkel. —-dependance, der An⸗ 
hang, die mittelbare Abhängigkeit. Snax. —- 
design, die Nebenabſicht. —-dish, das 
Zwiſchengericht. — drinking, der Pri— 
vattrunk. SHak. —-end, der Nebenzweck, 
die Nebenabſicht. — fair, die Nebenmeſſe. 
— - gains, s. pl. der Nebengewinnſt. —- 
gone, vergangen, vorüber. — interest, 
die Nebenabſicht, das Privatintereſſe. —- 
job, das Nebenwerk, die Nebenarbeit. 
— - lane, das Nebengäßchen. — law, 
die Nebenverordnung, das Nebengeſetz; Ge— 
ſetz einer Zunft c. laws, (Rechtsſpr.] 
die Willkühren. — matter, die Nebenſache, 
der Zwiſchenfall. name, der Bei- oder 
Spottname. — name, v. a. mit einem 
Bei- oder Spottnamen belegen. —-past, 
[Schottl.] vergangen, vorüber. — path, 
der Nebenweg, dunkle Weg. — place, 1. 
der Schlupfwinkel. 2. die Nebenſchanze. —- 
post-office, das Nebenpoſtbüreau. —- 
profits, s. pl. die Sporteln. respect; 
die Nebenrückſicht. road, der Nebenweg, 
dunkle Weg. — room, das Nebenzimmer, 
die Nebenſtube. —-sack, der Querſack. 
- speech, die zufällige Rede. — spell; 
das Sprichwort. --stander, der Zu— 
ſchauer. - street, die Nebenſtraße, dunkle, 
abgelegene Straße. —- time, die Neben— 
zeit. — town, die (von einer Straße) 
abgelegene Stadt. — turning, der finſtere 
Weg oder Pfad. — view, die Nebenab— 
ſicht. walk, der abgelegene Spaziergang. 
—-way, der dunkle Weg, Seitenweg, Neben— 
weg, Umweg. — west, adv. weſtlich. —- 
wipe, der heimliche Hieb, Stich (Sarkasm). 
—-word, das Sprichwort. —-work, 1. 
das Nebenwerk. 2. der Nebenbau. 

By, (ſchott.) past, besides, over 
and above. 

EB’ye in good-bye it nicht das Bor: 
wort. Der Ausdruck iſt ſynonym mit fare- 
well; das bye ſcheint daher durch Zuſam— 
menziehung aus (God od. good) be with 
you entſtanden zu ſein. ‘ 

Bye, down bye, ſcchott.) down 
vonder, uot far off. [Wohnort. 

Bye, bi, (angelſ.) 8. der Aufenthalt, 

Byganes, ) (ſchott.) what is 

Bygones, § gone by and past. 

ESykke, (ſchott.) abee-hive. 

EBy Ordinar, (ſchott.) more than 
ordinary. [Gchafhlirde. 

EByre, (ſchott.) der Kuühſtall, die 

IBySssin, bis‘sin, (gr.) s. T eine 

EByssuiS, bis‘siis, t feidene oder lei— 
nene Kopfbedeckung. [fetden. 

Byssine, bis‘sin, adj. von Seide, 

EByssolite , bis‘sdlite, (gr.) s. 
[Geol.] die Steiublüte, der Biſſolith. 

EByssus, bis“süs, 3. [Geol.] der 
Asbeſt. 

IBByzant, biz ant, i. Bizan- 

Byzantine, bis/dntlne,§ tine. 

Byzantine, bézdn‘tine, dQ adj- 

Byzantian, bézänt'ydn, $l Geogr. ] 
byzantiniſch. Byzanz. 

BB y z:aaatiaanm, bézant’yam,s.[Geogr.] 


CAB 
C. 


O, sds, (Mitlaut) .. 1. das C, e. 2. Muſ⸗ 
das C. 3. als Abkürzung bedeutet 0. Caius, 
Carolus, Caesar, condemno ete.; CC. con- 
sulibus; C. C. C. Corpus Christi college; 
C. S. Custos Sigilli. 4. als Zahlzeichen ſteht 
C für 100, CC für 200 ꝛc. 

Ca’, (ſchott.) call. 

Cab, kab, s. I. [Sudenth.] ein Mag = 
3 engl. Nöſel. 2. das Kabriolett; —- driver, 
der Kabriolettführer, Lohnkutſcher. 

Cabal, kabal’, (fr. cabale; it. ca- 
bala; ſp. cabala; hebr. u. arab. kabal, 
zulaſſen, annehmen) s. J. die Kabale, der 
Geheimbund, die Geheimrotte. 2. die Kabale, 
Sutvigue, Umtriebe, Ranke. 

Cabal, kab/ala, 5. Judenth.] 

Cabala, § die Kabbala, Geheimlehre. 

Cabal, v. u. fabativen, Kabalen machen. 

Cabalism, kab/alizm, s. Judenth.] 
der Kabbalism, die Geheimlehre der Kabba— 
liſten. 

Cabalist, kab‘alist, 5. 1, Judenth.] 
der Kabbaliſt. 2. [fr. Handel] der geheime 
Theilhaber. Ex CY. 

Cabalistic, kabalis’tik, adj. 

Cabalistical, kibditecdnay¢ (Sus 
denth.] kabbaliſtiſch. 

Cabalize, kab/allze, v. n. + die 
Sprache ꝛc. der Kabbaliſten nachahmen. 

Caballer, kabal/lir, s. der Kabalen⸗ 
macher, Ränkeſchmied. i 

Caballine, kab/allne, d. eaballus 
ir. capall; ruſſ. kobila) adj. zu Pferden ge⸗ 
hoͤrig. E oi], das Kammfett 

Caballine aloes, [Bot.] die Noßaloe 

Cabaret, kab/arét, (fr. W.) 4. die 
Schenke, das Wirthshaus. 

Cabbage, käb'bidje, (corn. kavatsh; 
iv, gabaisde, fr. choux-cabus, b. l. caput) 
s. 1. der Kohl, Kopfkohl. —-head, der 
Kohlkopf. —-lettuce, derKopfſalat. —- net, 
ein kleines Netz zum Kochen des Kohls. — 
plant, die Kohlpflanze. — tree, die Kohls 
palme. —-worm, die Kohlraupe. Do g’s-—, 
der Hundskohl, das Bingelkraut. Sea-—, der 
glatte Meerkohl, die Meerwinde. 2. [Waidm⸗ 
ſpr.] der Kolbenanſatz. 3. 0 der Abfall, die 
Reſte Tuch bei den Schneidern. 

Cabbage, v. n. Köpfe anſetzen, ſich 
ſchließen. A plant cabbages. Jonxsox. 

Cabbage, (altfr. cabasser) v. a. @ 
in die Hölle werſen (Reſte Tuch). Anguxkxor. 

Cabin, käb'biu, (fr. cabane; ir. u. 
wal. caban; gr. kape, kapane). s. 1. das 
Kabinet. Spenser. 2. die Hütte. S wirr. 
3. das Zelt, der Schoppen. Farrvax. 4, die 
Kajüte (im Schiffe). —-boy, der Schiffs⸗ 
junge. - mate, der Kajütengefährte. — 
passenger, der Kajütenpaſſagier. 

Cabin, v. n. in einer Hütte leben, 
wohnen. SHAK. [SHax. 

Cabin, v. a, in eine Hütte einſperren. 

Cabinet, kab‘inet, (jr. W.; it. ga- 
binetto) s. 1. das Kabinet. 2. der Schreibe 
ſchrank, das Schubladenſchränkchen. Sw n 
3. ein kleines Haus, die Hütte. 

Cabinet-council, 1. der Kabinets- 
rath (Verſammlung). Bacon. 2. das Kas 
binet (die Mitglieder deſſelben)d. Gay. Ca- 
binet- maker; der Kunſttiſchler. 


Drypen, 


Fate. fa Tn 


CAL 


Cabinet, v. a. f einſchließen. HoweL. 

Cable, ka‘bl, (fp. u. fr. cable; dan. 
kabel; arm. chabl; ir. cabla, gabla; ruff. 
kabala; hebr., chald., ſyr. u. arab. kabal, 
die Kette) s. [Mar.] das Kabel, Kabeltau, 
Ankertau. —'s length, die Kabel- oder 
Taulänge (120 Klafter oder 720 Fuß). 
Stream cable, das (kleinere) Tau. 
tier, die Scheibe eines aufgeſchoſſenen Taues. 

To pay out od. to veer out the cable. 
das Ankertau losmachen, um es ſchießen zu 
laſſen. To serve the —, das Tau bekleiden. 
To slip the —, das Tau ſchießen laſſen. To 
bit the —, das Tau um die Bätingshölzer 
ſchlingen. To cut the — in the hawse, das 
Ankertau kappen. To heave in the —, das 
Kabeltau aufwinden, um die Anker zu lichten. 
To splice a—, ein Tau ſpliſſen od. ſplitzen. 

Cabled, ka’bld, adj. mit einem Taue 
befeſtigt. Dyer. [das Greling, Pferdelien. 

Cublet, ka’ blet, s. ein kleines Tau, 

Cablisha, käb'lish, s. I. das Buſch⸗ 
werk. 2. die Windbrüche, Windfille (in einem 
Walde). 

Caboched, jkabéshd’, adj. IHerld.] 

Caboshed ⸗Heföpft. Dicr. 

Caboose, kabovse’, (dän. kabyse) 
a. [Mar.] I. die Kombüſe, Schiffsküche. 2. die 
Deckt des Nauchfangs (der Kauffahrer). 

Cabotage, hab‘itadje, (fr.) v. n. 
Küſtenhandel treiben. — s. der Küſtenhandel, 
die Küſtenſchifffahrt. 

Cabriolet,) kab'résiet, (fr. W.) 

Cabriole, § s. das Kabriolett. 

Caburns, kabiirnz, 3. [Mar.] I. 
das Kabel- od. Schiffgarn. 2. die Tauwerks— 
bekleidung. Ex CNC. 

Cncao, käk A0. ) . 1. der Kakao⸗ 

Cocoa, k KA, 5 baum. 2. — oder 
— nut, die Kakaobohue, der Kakao. 

Caccoons, kakkovnz’, 4. 
eine Pflanze, Flevillea genaunt. 

Cachalot, katsh‘alot, 3. [Naturg.!] 
der Kaſchalott, Pottfiſch. 

Cachectic, kakek’tik, 24 

Cachectical, kikéktdhai,§ 
[Med!] kachektiſch. 

Cachexy, kakkek’sé, (gr.) a. [Med.] 
die Kachexie, Bösartigkeit der Süſte. 

Cachin mation, kakkinna‘shun, 
(lat.) s. T das laute Gelächter. 

Cacholong, katsh‘dléng, 3. (Mi: 
neralg.] id.; der milchweiße, halbverwitterte 
Chalcedon. CLEAVELAND. 

Cackh, kak, (lat. cacare) v. u. kacken. 
Porr. Cack- a- bed, der Bettkacker. 

Cackerel, bär, Gr. 4. Ich⸗ 
thyol.] der Hauting. 

Cackle, käk kl, (holl. kaakelen, 
gaggelen; engl. gaggle, giggle) v. u. 1. 
gackeln, gackern, ſchnattern. Drypen. Snak. 
2. t ſchnattern (v. Menſchen). Jounson. 3. 
kichern. ARBUTHNOT. 

TCackle, s. 1. das Gackeln, Gackern, 
Geſchnatter (der Gänſe ꝛc.). 2. 4 das Ge⸗ 
ſchnatter. 

Cackler, kak/lir, 3. I. das gak⸗ 
kernde Huhn. 2.4 der Satine Schwäßer. 

Cacklins „ kak’ kling, 5. das Gak⸗ 
kern, Geſchnatter. 

Macochyimic, kakkokim‘ik , 


Bot.] 


CAD 


(gr.) adj. [Med.] ſiech, voll verdorbener 
Säfte. 
Cacochymy, kak Kökimmé, gr.) 
8. [Med.] die Verdorbenheit der Säfte, das 
Säfteverderbniß. [s. der boͤſe Geiſt. Snak. 
Cacodemon, kakddé’mon , (gr.) 
Cacoethes, kakod'thez, (gr.) s. 
1. [Med.] ein böſes, veraltetes Geſchwür. 2 
1 eine üble Gewohnheit. 
Cacophony, kakof/dné, (gr.) s- 
1. [Nhet.] der Uebellaut Mißlaut, die Kako— 


phonie. 2, [Muſ.] der Uebelklang, Mißklang. 


3. [Med.] die Kakophonie. lo. a. zuſpitzen. 
Cacuminate, käkd'ménäte, (lat.) 
U 
8 (ſchott.) called. 
Cadaver, kid‘avir, dat.) s. der 
Todtenkörper, Leichnam. 
Cadaverous, kidav/érus. (lat.adj. 
I. leichenhaft, leichenartig, aaſig. 2. todten- 
blaß, gräßlich, Leichen ... 
Caddis, kad‘dis, (iat. cadus 2) s. 
1. das geköperte Wollen- od. Zwirnband. 
Suak. 2. (auch Cade-worm) der Stroh— 
wurm. JOHNSON. 
Caddow, kaid‘dd, s. die Bergdohle. 
Caddy, kad‘dé, s. die Theebüchſe. 
Cade, kade (wal. cadw, bewahren 2c.) 
adj. zahm, fant, kirre. lzahm halten. 
Cade, v. a. mit Sanftmuth aufziehen; 
Cade, (lat. cadus; gr. kados; wal. 
kad w) 8. das Fäßchen, Töunchen (Häringe, 
Sprotten). 
Cadence, ka‘dense, 
Cadency, ka‘dense, i 
wal. ewyzaw; corn. kodha; arm. kuedha, 
kueza; ir, cadam, cudaim) s. I. der Fall, 
Untergang. Mirron. 2. [Tanjf.] der Takt, 
die Kadenz. 3. [Muſ.] die Kadenz, der Ton— 
fall. 4. [Poeſ.] die Kadenz, der Wohlklang. 
5. der Laut, Ton. Minron. 6. [Reitk.] die 
ſchulgerechte Bewegung eines Pferdes. EN ex. 
7. [Devld.] die Unterſcheidung der Familien. 
Cadence, v. d. kadenziren, nach 
dem Takte abmeſſen. SMITH. 
Cademe, kadéne’, 3. [Indſt.] eine 
Art grober Teppichzeug aus der Levante. 
Cadent, ka‘déent, adj. fallend, herab⸗ 
fallend. Jonson. [Die Kadenz. 
Cadenza, kaden/za, (it.) s. [Muſ.] 
Cadet, kadet’, (fr. W.) s. I. der 
jüngere od. jüngſte Sohn. 2. der Kadett. 
Cadew, kadu’, s. der Strohwurm. 
Cadge, kedge, v. a. 4 (eine Laſt) 
tragen. Rax. 
Cadger, ked’ juͤr, s. der Butter-, 
Eier⸗ und Geflügelhandler; der Höker, Auf— 
käufer. {ky}; wanton. 
Cadgy, (ſchott.) lively and fris- 
Cadi, ka‘de, (arab.) 3. der Kadi (türk. 
Richter). 


fr. cadence ; 
lat. cadeus; 


Cadie, 2 

Caddi ass eee fellow. 

Cadillac, kadiliak, s. eine Art 
Birnen. Jonxsox. 


Cadinia, kd mcd, 5. [Merall.] der 
Galmei, Ofengalmei. SILLIMAN. 
Cadmium, kad/méim, s. [Meral- 
lurg.] das Kadmium. Ure. 
Ca drive, Adorrjdisturbance; 
Ca — prevention; drive 


Cacochymical, kakkdkim’ékal,§|the shuttle. 


Engt. sdeutsch. Wörterbuch. J. 
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Caduceus, kadd/shéus, (lat.) 4. 
[gr. Myth.] der Schlangenſtab des Merkur 

Caducity, kadd“sété, (ats. + 
die Hinfälligkeit. ~ CHESTERFIELD 

Caducons, kadi’kus, adj. [Bot.] 
bald od. früher abfallend. 

Chesura, „dd. (lat.) s. [ oeſ. ] 

Destura, § die Cäſur. lbetreffend. 

Caesural, ezüräl, adj. die Cäſur 

Cat, ſchort.) chaff. [Kaffein. 

Caffein, kag: fein. s. [Chem.] das 

Jani, kata’ rea, s. [Geogr.] 
die Kafferei. [Kaſtan. 

Gaftan, kaf’tan, (pers.) s. der 

Cag, kag, (fr. caque; din, kag) e. 
das Faßchen, Tönnchen; ſ. Keg, 

Cage, kaje, r. W.) s. I. der Käfig, 
Vogelbauer. 2. das Gehäge, der Verſchlag 
(für wilde Thiere). 3. das Gefänz eiß (für 
kleine Verbrecher). Jounson. 4. [Archſt.] der 
Mantel. 

Cage- work, die gebrochene Arbeit. 

Cage, v. d, in einen Käfig einſperren; 
einſperren. 

Cagg, kag, 3. + das Gelübde. 

Cagg, v. d. + geloben. 

Caic, kalk, s. [Mar.] 1. das 

Caique , § Kaif. 2. die Saike (der 
Koſaken). 

Caickling, (cchott.) cackling. 

Cailliachs, (gael.) old women. 

Caiman, 0 kA‘man, & [Zool.] der 

Cmyman, „Kaiman. leombed. 

Caimed, kaimed, (jot. 

Caird, (ſchott.) tinker. 

Cairm, (ſchött.) der zum Andenken 
einer Begebenheit oder eines Helden errich— 
tete Steinhaufen. 

Caisson, kAs’son, 

Caissoon, Milit.] der 
Erdmörſer, unterirdiſche Bombenkaſten. 2. 
der Kaſten (des Pfeilers einer Brücke). 3. der 
Artillerie- od. Bombenwagen. 

Caitif, ka'tif, (it. cattivo) s. 

Schurke, Elende, Lumpenhund. 

Cmitif, adj. ſchurkiſch, niederträchtig. 

Cajeput, ka‘jeput, 5. [Pharm.] 
das Kajeputöl. 

Cajole, kajole’, (fr. cajoler; arm. 
ecangeoli) v. a. 1, liebkoſen, Einem ſchmei— 
cheln. 2. durch Schmeicheln hintergehen, be— 
trügen, beſchwatzen. 

Cajoler, kajo‘lir, s. der Schmeichler. 

Cajolery, kajo‘liré, s. 1. die 
Schmeichelei. 2. die betrügeriſche Schmei— 
chelei. BURKE. 

Cake, käke, (holl. kock; dän. kage; 
ſchw. kaka) s. 1, der Kuchen. 2 etwas Kus 
chenförmiges (zuſammengeſinnerte Stein⸗ 
kohlen, Eis), der Kuchen. ſchief. SHaz. 

Prov. Cake is dough, das Ding gebt 

Cake-house, der Kuchenladen. - WW 
man, die Kuchenhändlerinn. lmenbacken. 

Cake, v. d. zu einem Kuchen zuſam— 

Cake, v. u. zuſammenbacken. 

Cake, v. n. + ſchnattern., Ray. 

Calabar skims, kalAbar skinz; 
s. pl. das Grauwerk. 

Calabasin, kal/abash, s. der Fins 
ſchenkürbiß, die Kalabaſſe. — tree, der 
Kalabaſſenbaum. [der Abhang. 

Calade, kaldde’, (fr. W.) s. [Neick.] 
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Calamanco, kalaman‘ké (fr. eal- 
limanque) s. [Indſt.] der Kalmauk (ein 
Wollenzeug). Encyc. 

Calamary, Kal Amar, ) s. [Ich⸗ 

Calamar, kal/amar, F thyol.] 
der Kalmar, die Meerſpinne. 

Calambac, kal’ambak, 3. IL Bot. )] 
das Kalambakholz. (das grünliche Alocholz. 

Calambouwr, kal/dmbur. s. (Bot. 

Calamiferous, kalamif‘erus, (l.) 
adj. Halmpflanzen hervorbringend. 

Calamine, kal aunne.) s. [Me⸗ 

Calamin, kal/amin, 5 tallurg.! 
der Galmei. [die Bergmünze. 

Calamint, kal/amins, (gr.) s. Bot.] 

Calamistrate, kal/amistate, v. 
a. + (das Haar) kraͤuſeln. Caransvx. 

Calamistrution, kaälansträ“- 
shua, 6. + das Haarkräuſeln. 

Calamit, kal/amit, 5. I. [Mineralg.] 
der weiße Mergel. 2. [Naturg.] der Laub- 
frosch. 414 1.2 2 

Calamitous, kalam‘étus, adj, 
elend, trübſelig, jammervoll, — adv. Cala m! 
itous!y, elend tc. 

Calamitousness,kalim étisnés, 
dat. calamitas; arab. kalama, verwunden) 
a. der Jammer, die Trübſal, das Elend. 

Calamity, kalam’éé. 3. das Clend, 
die Trübſal, der Jammer, die Noth, Piage. 

The deliberations of —are rarely wise. 

Bux. 

Calamus, hal/annis, (gr.) s. [Bot.] 
das Rohr. 2. der Kalmus. 

Calander, kalvandur.Q s. der Korn— 

Calandre, ka andre. $wurm. 

Calaniira, kalau‘dia, S. [Ornith.) 
die Miſteldroſſel. 

Calash, kalash’, (fr. enlèche; ruff. 
koliaska) 8. 1. die Kaleſche. 2. der Sonnen— 
hut (Kopfbedeckung der Frauenzimmer). 

Calear, kal/kar, s. Technol.] der 
Kalzinirofen. 

Calcarate, kal’kardte, d. ealear; 
ir. calg) adj. [Bot.] mit einem Sporn ver: 
fehen. Martyn. 

Calcario-sulphurous, ka! 
kA’réd - sul/faris „adj. kalk⸗ſchwefelartig. 

Calcarious, kalka‘réis, adj. fatt. 
artig. 

Calcarious earth. die Kalkerde. — grit, 


der Kieſelnierenkalk. — stone, der Kalkſtein. 


Calceated, kal'shéstéd. d.) adj. 
beſchuhet. [Der Flecken, weiße Flecken. 

Calcedon, hal’sédun.s.(3uwetend.] 

Calcedonie, kalsddan ik. 


Calcedonian, kalsédiuédn. § | 
adj. zum Chalcedon gehörig, chalcedonartig. 


Calcedony, kal'séddue. 
Calcedonius, kalsédinéis , 5 
„(lat.) s. [Mineratg ] der Chalcedon. 
Caleiferous, kalsitériis, adj. 
kalkhaltig. förmig. 
Calciformn, kalséform, adj. kalk— 
Calcimurite , kalsémi'riie, 6. 
[Mineralg.] der Kaleimurit. lkalkbar. 
Calcinable, kalsinabl, adj. per: 
Calcinate, kal'sénate, b. a. per: 
kalken. Bacon. [Die Verkalkung. 
Calcination , kalsénd‘shin, s. 
Calcinatory, kal’sinatiré, . der 
Corjierieges. 


erhitzend, erwärmend. 


a. erwärmen, erhitzen. 
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Caleine, kalsine’, kal’sin, (l. calx; 
fr. calciner) v. 4 1. verkalken. 2. + auf: 
loͤſen, verzehren, aufbrennen. DennHam. 

Caicine, v. n. ſich verkalken. 

Caleium, kal’seum, 3. [Chem. 
das Kalcium. Davy. 

Calcographical, kalkdgraf' fé- 
kal, adj. zur Metallſtecherkunſt gehörig. 

Calcographer, kälkég'gräfür, 
8. der Metall- oder Kupferſtecher. 

Calcugraphy, béikdy’grafe, s. 
die Metallſtecherkunſt. 

Jalle-simter, kAK“sintür, s. [Mi- 
neralg.] der Kalkſinter. Ure. 

Cale-tuff, kalk’-nif, 3. [M neralg.! 
der Kalktuff, Kalktropfſtein. lrechenbar. 

Caleulable, kal/kilabl, adj. be: 

Calculate, kal käläte, (lat. cal- 
culus; fr. calculer) v. a. 1. berechnen, aus: 
rechnen. 2. + berechnen. 3. to — one’s birth, 
Einem das Horoscop ſtellen. SnAk. 

2. Religion is calculated for our be- 
ne fit. TILLOTSON. 

Calculate, v. n. l. rechnen. 2. 0 
ſich vornehmen, im Sinne haben. 

Calculation, kalkild‘shin, s. 1. 
die Rechenkunſt. 2. Pu. t die Berechnung; 
Rechnung. 3. der Koſtenanſchlag. 

Calculative, kälkülddv, adj. 
1. das Rechnen betreffend. 2. berechnend. 

Calculator, kal/kulatur, s. der 
Rechner, Berechner. 

Calculatory, kalkulanie. adj. 
zum Rechnen gehörig. 

Calcule, kal/kule, e. * die Rech: 
nung, Berechnung. Howe. | 

Calcalous, kal/kdlis, «dj. I. 
Med.] ſteinig, grieſig. 2 ſteinartig. 

Calculus, kalkülds, (lat. W.) s. 
1. [Med.] der Stein, Blaſenſtein. 2. [Math.] 
die Rechnung. Differential —, integral —, | 
exponential —, literal —, die Differenzial-, 
Integral-, Exponential⸗, Buchſtaben-Rech⸗ 
nung. 

Caldron, kiwl/drin, (altfr. chaul- 
dron, jetzt ehaudron; bask. galdarea; it. 
ealdaro; fpan. caldera) s. der Keſſel. 

Caledonian, kallédénédn, adj. 
Fatedonifd), ſchottiſch. Schotte. 

Caledonian, . der Kaledonier, 

Calefacient, kaléfa’shént. adj.’ 
erhitzend, erwärmend. — . das Erhitzungs⸗, 
Erwärmungsmittel. 

Cale faction, halérak’shin. (.) 
s. I. die Erwärmung, Erhitzung (das Er— 
wärmtſein). 2. das Erwärmen. | 

Jalefactive, kalérak'iiv 8 ‘ 

Calefactory, kaléfak'tird 4 700 


Calefy, havefl, dat. calefacere) v. 
hitzen. 
ulefy, v. n. warm werden, ſich er⸗ 
Calendar, kal’éndér, dat. 8. der 
Kalender. leintragen. 
Calendar, v. a. in einen Kalender 
Calender, (ft, calandre) 4. [Sudjt.] 
die Rolle, Zeugrolle; Tuchpreſſe. 
Calender, v. a. [Technol.] rollen, 
mangen, warm preſſen Tücher); plätten 
(Weißzeug). 
Calendrer, kâLièndrür, 4. der 
Roller, Manger; Tuchbereiter. . 


arm. calefeti) v. a. 
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Calends, kal’éndz, (lat. calendae) 
s. pl. [röm. Kalender] die Kalenden. 

Calenture, kal/éntshire, dat. ca- 
lere; fp. calentura; ruſſ. kalyu) 4. [Mar.] 
das Wahnwitzfieber der Seefahrer, das Tolls 
fieber der Seefahrer. E NOVO. Coxe. 

Calf, kat, (angel. cealf; ſchw. kalf; 
dan. kalv; holl. kalf) pl. calves, kavz, s. I. 
das Kalb. 2. + u. o das Kalb, ein dummer 
Menſch, Tölpel, Feigling. 3. die Wade. 

Calt’s-foot, [Bot.] der Kalbsfuß. —s 
fat guts, —’s- gather, das Kalbsgekrbſe. 
—’s-head, der Kalbskopf. 's = ski 
od. Calf-skin, das Kalbfell. —’s-snout, 
Calves-suout, (Svt.] das Löwenmaul. 
Calf-like, adj. wie ein Kalb „kalbartig. 


Calf-ward, ſcchott.) a small 
Cauf- ward, § enclosure for 
calves. 5 


Caliber, kähebür, (fr. u. 
libre) J. 3. der Kaliber, 
Archit.] die Dicke, 
Säule). 

Caliber -eompasses, calibers, 
callipers, der Taſterzirkel, Taſter. 

Calice, katiis, (angelſ. ealie; gr. 
und lat. calix) 3. der Kelch. 

Calico, Aleks, (. Calicut, Oſtin-⸗ 
dien) s. der Kaliko; Sig. —- printer, der 
Zitzdrucker. 


Calid, 4½i l. dat.) adj. warm, heiß. 

Calidity, Ats, 4. die Hitze. 

Cali duet, kavéduke, s. die Wars 
meröhre. 


fp. ca 
die Geſchützweite. 2 
der Durchmeſſer (einer 


Calif, ) 3. 
Caligh, f, & der Kalif. 
Califate, 


2 ha‘lifate, 5. das Ras 
Caliphate, § fifat. . 
Caligation, kaiézishin, dat. ». 


(. u. Med.] die Dunkelheit (der Augen ꝛc.) 


Caligimoms, halidje’énis, adj. 
düſter, dun el, finſter. Coxe. 

Caliginousness, kalidje/dnis- 
nés, s. die Dunkelheit, Düſternheit, Finjters 
niß. kalligraphiſch. 

Caligraphic, kdlésrafik, adj. 

Caligraphy, ) kalig'raré, gr.) 

Calligraphy, 15 die Schön⸗ 
ſchreibekunſt, Kalligraphie. 

Calin, ka’lin, 3. das chineſiſche Blei 
zinn. Encye 

Caliver, kalévir, p. caliber) ». 
die Hand: oder Hakenbüchſe. Snax. 

Calix, ka‘iks, (lat. u. gr.) 4. 1. der 
Kelch. 2. [Vot.] der Kelch. 

Call, K wk. (arab. kalafa; ſam. id.; 
I. kalfatern. 2. [Nord⸗ 
am.] mit Eisſpitzen verſehen (das Zugvieh). 

Caller, kaw‘kir. c. l. der Kalfa⸗ 
terer. 2. [Nordam.)] die Eisſpitze eder Hujs 
eiſen). 

Calin, kaw‘kin (Calk in Nordam.) 
6. die Eisige, der Stollen (an den Hufeiſen 
des Zugviehs). 

Calking, kiw’king, . 1. das Kal⸗ 
fatern. 2. [Mal.] das Kalkiren, Durchzeich⸗ 
nen. Cnaunrns. leiſen. 

Calking iron, urn, das Kalfat⸗ 

Call, kAwl (tat. calo; gr. kalein; 
w. galw; ſchw. kalla; din, kalder; cha, 
cala), v. a. I. nennen, benennen, heiss u. 
2. (oft mit together) zuſammenruſen, Bees 


. 
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ſammeln. 3. berufen, herbeirufen. 4. f ein: 
laden. 5. 1 ſammeln. 6. rufen (einem Be— 
zienten), Einen kommen laſſen. 7. öffent⸗ 
lich) ausrufen. 8. |} warnen, mahnen. 9. 
berufen. 10. heimſuchen. 

5. Call all your senses to you, nehmen 
Sie ſich zuſammen, kommen Sie wie— 
der ganz zu ſich. 

7. Nor parish clerk, who calls the psalm 

so clear. Gay. 

To callin question, zum Gegenſtande 
der Betrachtung machen. Suax. To call any 
one names, Jemanden Schimpfnamen geben. 
To — any one to account, Jemand zur 
Nechenſchaft ziehen. To — to witness, zum 
Zeugen rufen. To — a thing to remem- 
brance, ſich Etwas in das Gedächtniß zurück⸗ 
rufen. To — a thing to mind, ſich an Etwas 
erinnern, Etwas bedenken. To — one’s game, 
fein Spiel anſagen. To — another cause, ( 
von etwas Anderem ſprechen. To — a thing 
in question, Etwas in Zweifel ziehen. 

To callafter; Einem nachrufen, nad): 
ſchreien. lrückrufen. 2. wiederholen 

To call again, 1. wieder rufen; zu⸗ 

To callaside, bei Seite nehmen, auf 
die Seite ziehen. 

To call away, wegrufen, abrufen. 

To call back, 1. zurückrufen. 2. 4 zu⸗ 
ruͤcknehmen (ſ. Wort). 

To call down, herunterrufen. 

To call for, verlangen, fordern, beget: 
ren; nachfragen, fragen nach Etwas; (das 
Eſſen) auftragen laſſen; Auftrag geben (zu), 
Etwas beſtellen. Au injustice calling 
loudly for redress, eine ſchreiende Unge— 
rechtigkeit. — ed for, geſucht. 

To call forth, hervor-, herausrufen; 
aufbieten, entbieten, in Bewegung ſetzen. 

To callin, 1. hereinrufen; zuſammen⸗ 
berufen, zuſammenrufen. 2. eintreiben, ein⸗ 
fordern, einkaſſiren, einziehen (Schulden ꝛc.). 
3. einladen (Gäſte, Freunde). 4. widerrufen 
Geſetze ꝛc.), zurücknehmen Cein Wort). 5. 
einen Beſuch machen; einſprechen. 6. ſich 
melden od. anmelden laſſen. gen. 

To call off, abrufen; abhalten, abbrin⸗ 

To call on any one, Jemanden aufru⸗ 
fen; auffordern; anrufen, anſprechen; erin⸗ 
nern, (for, um, wegen) mahnen. 

To call out, 1. herausrufen; heraus⸗ 
fordern Jemanden). 2. aufbieten (die Wri- 

To call over, verleſen. [liz ꝛc.). 

To callup, I. heraufrufen. 2. aufrufen, 
zitiren Geiſter). 3. aufwecken, erwecken. 

To call upon any one for any thing, 

Einen zu Etwas auffordern. 

To call upon (to) any one, ſich auf Je— 
manden berufen. 

Call, v. u. 1. rufen. 2. [Waidmſpr.] 
rufen, locken; ſchreien; krähen; anſchlagen. 

To call to any one, Einem zurufen, 
zuſchreien; Einen anrufen, auflehen. To - 
to any one for any thing, Einen um Etwas 
anrufen, anflehen. To — at an inn ete., in 
einem Gaſthauſe einſprechen; an einem Orte 
vorkommen To — on a friend, einen Freund 
beſuchen, ihm einen kurzen Beſuch machen, 
bei ihm einſprechen. To — out, 0 laut aus— 
rufen, ausſchreien. To — at a port, einen 
Hafen anſegeln. 

Call, s. I. der Ruf. 2. + der Ruf, die 
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Berufung, Ernennung Gu einem Amte). 3. 
der Beruf. 4. der Nuf, Beruf (Antrieb). 5. 
die Aufforderung, Forderung, der Anſpruch, 
der Befehl. Dennam. 6. + die Benen: 
nung. 7. der Aufruf, die Verleſung, Able— 
ſung (der Namen der Mitglieder eines ge— 
ſetzgebenden Körpers). 8. |] die Berufung. 
9. der kurze Beſuch. 10. der Appell (mit der 
Trompete oder Trommel). 1. [Mar.] die 
Bootmannspfeife. 12. [Waidmſpr.] der Vo— 
gelruf, die Lockpfeife. 13. [Mineralg.] der 
Wolfram. 14. [Handel] a) die Einzahlung; 

b) die Nachfrage. 
4. St. Paul believed he had a call, when 
he persecuted the Christians. Locke. 

To give oneacall, Einem einen kurzen 
Beſuch abſtatten; Einem rufen. To be ready 
at a —, ſtets, auf jeden Wink bereit fein. 
Within one's call, zu Jemands Befehl. 

Callan, ) ſchhöott.) a boy; Sal- 

Callant, i lant. i 

Caller, (ſchott.) fresh, sound, 
refreshing. 

Caillat, ) kal/let, 2. + die Hure, 

Callet, 5 das Menſch SHAK. 

Caller, kawlir, s. der Rufer. 

Callet, v. n. + fdelten, belfern. 

Calling, kävläng, „ 1 das Nu⸗ 
fen; Aufrufen (v. Namen) 2. der Beruf, 
der Stand, das Gewerbe. Swier. Pore. 
3. die Berufung. 4. der Ruf, die Beru— 
fung (zu einem Amte). 5. der Ruf, An⸗ 
trieb. 6. die Benennung, der Name. Snak. 

Callipers, ſ. Caliber. 

Callosity, kallés‘été, dat.) s. die 
Härte der Haut, Schwtele. Coxe. 

Callous, kal’/ius, (lat.) adj. 1. 
ſchwielig, hart, knorrig. 2. + hart, unem- 
pfindlich. DR DN. — adv. Cal'lously, 
hart ꝛc. 

Callousness, källlüsnés, 6. 1. 
die Hautverhärtung. 2. + die Unempfindlich⸗ 
keit. BENTLEY. 

Callow, kal’ld (ir. calbh; lat. eal- 
vus; perf. kal), adj. 1. kahl, nackt, unge— 
fiedert. 2. + äußerſt jung. 

Callow doctor, der Marktſchreier. 

Callus, källlüs, (lat. W.; ſanſk. 
kalla, der Stein) 3. 1. der Kallus, Knorpel. 
2. die Verhärtung der Haut. 

Calm, kam, (fr. calme) adj. I. kalm, 
ruhig, ſtill See, Tag ꝛc.). 2. + ruhig ew. 
Geijte). 3. ſtatt qualm. SHak. — adv. 
Calmly, ruhig rc. 

Calin, s. I. der Kalm, die Windſtille. 
2. 4 die Ruhe (des Geiſtes). Sourk. 

Prov, After a storm comes a calm, 
nach Regen Sonnenſchein. 

Calm, v. d. T u. 4 ſtillen; beruhigen, 
beſänftigen. DRYDEN. 

Catmer, kam‘ir, e. der Beruhiger; 
das Beſänftigungsmittel. [Ruhe, Stille. 

Calmmess, käm'nés, 3. I u. + die 

Cal „ kar &, adj, ruhig, ſtill. 
Spensur. CowLey 

Calounel, 141’ 01.41, dat.) 2 [Chem.] 
das Nalvzarl, 6 Mal ſuolimirte Queckſilber. 

Caloric, kalortk (iat. calor) s. 
[Phyſ.] der Wärmeſtoff URE 

Calorie expands all bodies. Henry. 

Caloric, adj. zum Wärmeſtoff ge- 
horig. 
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Calorific, kaldrif ik (at. adj. ers 
waͤrmend, erhitzend. 

Calorimeter, kälbrim“ètür, dat. 
calor u. gr. metron) s. [Phyſ.] der Wars 
memeſſer. (s. [Phyſ.] der Wärmetreiber. 

Calorimotor, kal/drimétir, d. 

Calotte, ) kallot’, (fr. W.) s. 1 

Calote, „die Plattmütze, Prieſter— 
mütze. 2. [Archit.] das Käppchen, die Kas 
lotte. Encyc. 

Caloyers, kaléiirz, (auch Calo- 
geri) s. pl. [Kirchg.] griechiſche Mönche 
vom Orden des h. Baſilius. [Mergelſtein. 

Calp, kalp, s. [Mineral.] der ſchwarze 

Caltrop, kailtrép (C angelſ. eol- 
traeppe) s. 1. [Bot.] die Sterndiſtel. 2. 
[Milit.] die Fußangel. Excxc. 

Calumet, kalimét, 3. [Amerik. 
Wilde! die Friedenspfeife. 

Calumniate, kälüm'nèàte (lat.) 
v. a. berläumden. 

Calumniate, v. n. verläumden, 
eine falſche Anklage vorbringen. 

Calumuiation, kaldmnéa/shiin, 
3. die Verläumdung. [der Verläumder. 

Calumniator, kalum/neatur, 4. 

Calumniatory, käldm'nèàtüreè, 

Calumnious, kalim‘néus, 
adj. verläumderiſch. 

_Calummiousness, kahin‘ndis- 
nes, s. das Verläumderiſche (einer Aus— 
fage ꝛc.) Shak. Morton. [Verläumdung. 

Calummy, kaldimne, (lat.) s. die 

Calvary, kal'varé, (lat.) 6. 1. 
[Neues Teſt.] die Schädelſtätte. 2. [Herid.] 
der Kreuzhügel (ein auf Stufen ruhendes 
Kreuz). 

Calve, kav, v. n. 1. kalben, ein 
Kalb werfen. 2. t und J erzeugen, gebären 
(Menſchen). i 

Calver, kil’vir, v. a. + in dünne 
Stücke zerſchneiden. B. Joxson. 

Calver, v. n. + durch das Schneiden 
ſich zuſammenziehen. Corrox. 

Calville, kA v, (fr. W.) . der 
Schlotterapfel. [der Kalvinism. 

Calvinismn, käl'vinkzm, 3. [Kirchg.] 

Calvinist, kal/vinist, s. [Kirchg.] 
der Kalviniſt, Neformirte. 

Calvinistic, kälvinfs“k. 

Calvinistical, kAlvints“tekäl, i 
adj. kalviniſtiſch. 

Calvish, ka'vish, adj. wie ein Kalb. 

Calx, kalks, (fat. W.; angelf. cenle) 
pl. calxes od. calces, s. [Chem.] der Kalk; 
der Katt eines Metalls. 

Calycinal, kalis‘énal, D ad). J Bot.] 

Calycine, kälsne, zum Keiche 
gehörig; auf einem Kelche befindlich. 

Calyele, kalékl, dat. calyeulus) 
8. [Bot.] der kleine Blumenkelch. Martyn, 

Calyculate, kalik/ulate, ) ad). 

Calycled, kal‘ekid, § Bot.] 
kelchförmig. [die Mütze. Mixx. 

Calypter, kälip'tür, gr.) 6. [Bor.] 

Calyx, ka‘liks, 8. [Bot.] der Keich. 

Calzoons, kalzbonz’, (ſp. calzones) 
gs. pl. die Unterbeinkleider. Nicht engliſch.) 

Cann, (ſchott.) came. 

Camaieu, kama‘yod, ) (fr. W.) 


JAA YEeU, der Ka⸗ 
Cameo; käam“è. met 1 
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[Mal.] das Kamajeugemäͤlde, Kamajeu. 

Camber, kiw‘bir, (fr. cambrer; w. 
camm) s. das Krummholz, bogenförmig aus: 
gehauene Bauholz. lbogene Verdeck. 

Cambered deck, das gekrümmte, ge— 

Cambering, käum'bärtug, adj. 
[Mar.] gekrümmt, gebogen (Verdeck). 

Carnbist, kam bist, (ital.) s. der 
Wechsler. 

Cambrian, kam'bréan, adj. u. s. 
1 aus Cambray. 2. aus Cambridge. 

Cambrics kawe/biik, s. das Kam— 
brertuch, Kammertuch, der Batiſt. 

Came, kame. pruet. b. to Come. 

Carre, s. das Fenſterblei. 

Camel, kam/‘él, (lat. camelus; gr. 
kamelos; hebr. fpr. u. ath. gamal; angelſ. 
gamele, gamol, das Kameel, der alte Mann; 
w. cammare, das krumme Pferd) s. 1. das 
Kameel. Camel- driver, der Kameeltrei— 
ber. 2. (holl. Maſchine! das Kameel. Encyc. 

Camel- backed, adj. einen Rücken 
wie das Kameel habend. “s -hair, das 
Kameelhaar. 

Cameleon mineral, kime’- 
leün min‘éral, s. [Chem.] das mineraliſche 
Kamäleon, Braunſteinkalk mit feuerbeſtän— 
digem Laugenſalze. Une. ſ. Chameleon. 

Camelopard, kam’‘éldpacd, s. 
der Kameelparder, die Giraffe. 

Camelot, ) kau‘le:, (fr. W.) s. 

Camlet, (Indſt.] der Kamelott. 

Cameralistic, kaweialis’ Aix, adj. 
kameraliſtiſch, Kameral ... 

Cameralisties, kdmérälis“tiks, s. 
pl. die Kameralwiſſenſchaft. 

Camera obscura, 
öbskü'rà, (lat.) s. Phyſ.] das Fenſterzim— 
mer, verfiuſterte Zimmer, die Kamera ob 
ſkura. Camera lucida. die Kamera lucida, 

Camerade, f. Comrade. 

Camerate, kam ‘é:ate. v. a. wölben. 

Cameration, kiméra’shin, s. die 
Wölbung, das Gewölbe. 

Camisade, kamésdde’, (fr. W.) 
gs. [Milit.] der nächtliche Ueberfall. 

Camisated, käm'èsàtéd, adj. ein 
Hemd über den Kleidern tragend. Jounson. 

Camleted, kam‘létéd, adj. gefürbt, 
geädert. HERBERT. 

Camletine, kim‘létlne, s. [Indſt.] 
eine Art geringer Kamelott. 

Cammoc, kam‘mik, (angelſ. cam- 
moc, cammec) s. [Bot.] die Hauhechel. 

Camomile, käm'mômile, (fr.; 
arm. cramamailth; gr. chamai u. melon) s. 
Bot.] die Kamille. 

Camous, kam‘tis. (w. eam, krumm; 

Camoys, § fr. eamus) adj. umgebo— 
gen, ſtumpf(Naſe). — nose, die Stumpfnaſe. 

Ca mouse, kam-üsd. adj. umge— 
bogen, eingedrückt. 

Camously, kam‘usle adv. krumm, 
verkehrt. SKELTON. 

Camp, kämp, (lat. campus; arm. 
camp; angelſ. camp) s. J. das Lager, Feld— 
lager. 2. das Heer. Heme. 

Camp-desk, der Feldſtuhl — dress. 
die Feldmontur. —-kettle, der Feldkeſſel. 
— fight, lalte Rechtsſpr.] der gerichtliche 
Zweikampf. 

Camp, o. a. ein Lager beziehen laſſen. 


4 ae 
kamera 


B. Jonson. 
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Camp, e. n. lagern, ſich lagern, im 
Lager ſtehen. 

Campaign, U kampane’, (fr. cam- 

Campain, § pague) . l. die 
Ebene. 2. der Feldzug. 

Campaign, . n. einen Feldzug 
mitmachen. Musdkark. 

Campaigner, kimpa‘nur, s. de: 
alte Goldat, Veteran. 

Campana, kainpa'n4 (lat.) s-[Bot. | 
die Oſterblume, gemeine Küchenſchelle. 

Campaniform, (kams ädulneè drm, 

Campanulate, kampau'u.ate . 5 
(lat. campana u. forma) adj. [Bot.] glocken— 
foͤrmig. [Bot.] die Glockenblume. 

Campanula, kampan‘lla dat.) s. 

Campeachy- wood, kampe'- 
tshé-wüd, s. das Kampeſcheholz. 

Caampestral, kampés‘tral, (lat. 
campestris) adj. oder 

Cam pestrian, kimpes’tréan, adj. 
zum Felde gehörig; im Felde wachſend. 

Camphor, kam for (at. camphora; 
arab, kafor) s. der Kampher. 

Camphor- oil, das Kampheröl. —— 


tree, der Kampherbaum. 


Camphor, ». a. + mit Kampher 
ſättigen oder waſchen. 
Camphorate , käm'fbräte, s. 
[Chem ] das kampherſaure Salz, Kampherſalz. 
Camphorate, kau‘ tiated adj. 
Camphorated,§ mir Kampher ge— 
ſättigt, bereitet. 
Casmphoric, kamforik, 
[Chem.] — acid, die Kampherſaure. 
Campilia, ka mpil la, s. (Bot. ]. id. 
Camping, kim'ping, s. das Bak 
fonjpiel, Bryant. [Dus Himmelsröschen. 
Campion, kam‘peun, . (Bot. 
OCwmstery, (ſchott.) froward; 
perverse; unmanageable. 
Camus, kam“ us, ) (lat. camisa) s. 
Camis, kam‘is, ‘ das Kamiſol. 
Can, kan, (angels. canna; ſansk. 
kundha; corn. hannath) 3. die Kanne. 
Can, pract. could, v. u. I. konnen, 
vermögen. 2. * geſchickt fein, 
Can, v. a. + können, wiſſen. Spenser, 
Can-buoy, kan-‘bioe, s. [Mar.] 
eine Fegelfirmige Boje, Bake, Seetonne. 
Can-hook, kän-“hôbk, 3. [Mar.] 
der Kanthaken, der Schenkelhaken. 
Canail, kandle’ (jr, canaille) 8. der 
niedrigſte Pöbel, das Lumpengeſindel. 
Canakin, kan‘akin, das Käunchen. 
Canal, kanal’, (fr.; arm. can, cauol) 
s. I. der Kanal, Kunſtfluß. 2. + der Kanal, 
das Mittel, der Weg. 3. die Rinne, Röhre. 
4. das Teichbecken. 5. pl. [Anat.] die Gänge, 
Nöhren, Saftgefaͤſſe. 6. [Chir.] die Schiene. 
Canal- coal, cannel-coal, kén‘nil- 
kole, candle-coal, eine Art vorzüglicher 
engl. Steinkohlen, die Cannelkohle. 
Canaliculate, Aud ddte, ) 
Canaliculated, kanaiik widtéd.s 
(lat.) adj. ! ausgehöhlt wie eine Ninne 2. 
[Bot.] gerinnelt. Martyn. 
Canary, kana‘ré, & I. [Geogr.] 
eine der Kanarieninſeln. 2. der Kanarien— 
vogel. 3. der Kanarienſekt. 4. ein munterer, 
teichter Tanz. Suak. 
Canary-bird, I. der Kanarienvogel. 


adj. 


Fate, far, fa, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. nb ve. hör. git. oil, clönd. Täbe, tub, fall. thin, THis. 
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2. + der Schalk. Canary- grass, dat 
Kanariengras. —-seed, der Kanarienſame. 
sparrow, der Kanarienſperling. — 
weed, die Färberflechte. hüpfen. Suzax. 

Canary, . n. + luſtig fein, tanzen 

Cancel, kan‘sil, (fr. canceller) v. a: 
I, umgittern, vergittern, einſchränken. 2. 
kreuzweiſe durchſtreichen, ausſtreichen (eine 
Schrift). 3. t aufheben, vernichten, erlaſſen 
(eine Schuld). 4. [Sandel] ay widerrufen, 
abſchreiben (gegebene Auftrage); by nusthun 
Schuldpoſten). (zu einem Buche drucken. 

To cancel a book, [Typogr.] Kartons 

Cancel, s. 1. Typogr.] der Karton. 
2. die Zerſtörung, Vernichtung. SHak. 

Cancelated, kan‘selatéd, adj. 
1. vergittert. 2. durchſtrichen. 3. aufgehoben. 

Cancelation, känsslld“shün, 5. 
1. das Durchſtreichen. 2. das Aufheben, un⸗ 
gültigmachen, die Aufhebung. 

Cancer, kan‘sir, dat. W.) . 1. 
[Naturg.] der Krabbe. 2. Aſtron.] der Krebs. 
3. [Med.] der Krebs, das Krebsgeſchwür. ; 

Cancerate, kan’sirate, v. n. frebs⸗ 
artig werden. L'rs TRANS. 

Canceration, kansira/shin, 8. 
die Ausartung in einen Krebsſchaden. lartig. 

Cancerous, kan‘suris, adj. krebs⸗ 

Cancerousness, kan‘sirdsnds, 
$. die Krebsartigkeit. 

Cancriform, käng“kräförm, adj 
1, [Med.] krebsartig. 2. krabbenförmig. 

Canerine, kang‘krin, adj. krab“ 
benartig benfo 

Camerite, kang‘krite, 3. 15 fun 

Candent, kan‘dént, dat.) adz 
glühend. lweiß werdend, weißlich. 

Candicant, kin‘dékant, (lat.) adi. 

Candid, än-did, (lat., w. eanu, 
bleichen) adj. 1. + weiß. Daypen. 2. offen⸗ 
herzig, offen, aufrichtig (v. Perſonen). 3. offen, 
unpartheiiſch (Anſicht ꝛc.) 

Candidate, kan‘dédite dat) « 
der Kandidat, Bewerber (for, um), 

Candidly, kan‘didié, adv. offen, 
offenherzig. 

Candidness, kin‘didnés, 6. die 
Iffenheit, Redlichkeit, Biederkeit, Aufrich⸗ 
tigkeit. [machen. 

Candify, kan‘défl, (lat.) v. a. weiß 

Candle, kan‘dl, (ongelſ. candel; 
perf. kandil; arm. cantol; w. can wyll; 
ir. cainneal) 3. 1. die Kerze, das Licht. 
2. Candles of night, die Sterne. SHAK. 

Tallow-candle, das Talglicht. 
Mould-—, ein gegoſſenes Licht. Dipped — 


ein gezogenes Licht. Wax. —, das Wachslicht. 


Candleberry-tree, der Kerzenbeer⸗ 
ſtrauch. — bomb, die Kerzenbombe. 


box, die Lichterkiſte. ease, der Licht⸗ 


behälter. Suaxk. Candle’s-ends, 2. pl. 
1. die Lichtſtumpen. 2. + die Bruchſtücke. 
Beaumont. —-holder, I. der Lichtträger. 
2. + der Spießgeſelle, Helfer. Suax. —-light, 
das Kerzeulicht; die Lichter; by eandle- 
light, bei Licht. mas, [Chriſtl. Kal.] 
Lichtmeß. — mine, die Talgmine. Suan. 
—-screens, pl. die Lichtſchirme. --snuf. 
ters, 3. pl. die Lichtputze. —-stick, der 
Leuchter; Branched candlestick, der 
Armleuchter. — stuff, das Unſchlitt. 
~ waster, 1. der Lichtverderber. 2. der 


s 3 * 4 2 x hd 7) = 1 In, 1 5 
Fate. far. fall. [at. Mé. mét. Fine, fin. No, move. nor. got, dil, cloud. 


Farbe, tab, fall. thin, THis. 
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Bücherwurm. Sax. 3. der Näuber am 
Lichte. 4. der Verſchwender. 5. der Nacht⸗ 
ſchwarmer. B. Jonson. Snax. Candle 
wood, das Citronenholz. [gras. WaLrox- 

Candoc, kandok, s. das Fluß⸗ 

Candor, kan‘dur, dat.) 8. die Offen⸗ 
herzigteit, Redlichkeit, Aufrichtigkeit. Warrs. 

Candy, kan‘de, (lat. candere; 
arab. kand, kandon; ſanskr. khand, har: 
ter Zucker) v. a. l. überzuckern, mit Zucker 
einmachen. 2. kandiren od. zu Kriſtallen an— 
ſchießen Laffer. SnAK. DRVYDEN. 

Candy, v. u. kriſtalliſiren, fic) kandiren. 

Candy, s. das Eingemachte, Zucker— 
werk. Sugar -, der Zuckerkant. — ta fts, 
[Bot.] der Bauernſenf. —-carot, die kan⸗ 
diſche Bärwurz. —-lion’s foot, Bot.] 
der kandiſche Löwenfuß. 

Cane, kane, (gr. kanna; w. cawn; 
jp. caña; arm. canen) s. I. das Rohr. 
2. das Zuckerrohr. 3. der Stock, das Rohr. 
4. die Lanze od. der Pfeil aus Rohr. DRyDEN. 
5. [Neap. Elle! die Kanna. 

Walking cane, der Spazierſtock. 
Cane bottom chair, der Rohrſtuhl. 
brake, das Nohrgebüſch, Rohr— 
wäldchen. — - ferrel, die Stockzwinge. 
head, der Stockknopf. —-hole, das 
Loch, in welches das Zuckerrohr geſteckt 
wird. — mau, der Stockhändler. —-pen- 
cils, 8. pl. die Nohrbleifedern. — string, 
das Stockband. — trash, der Abfall vom 
Zuckerrohr, womit man den Zuckerſaft ſiedet. 

EDwanb's W. INDIEs. 

Cane, v. a. Einem Stockprügel geben, 
Einen prügeln. [weiß od. grau werdend. 

Canescent, kanes‘sent, at.) adj. 

Canicular, kauik/alar, dat.) ad. 
— days, die Hundstage. 

Canicule, ka’ niktile.2 s. 1. der 

Canicula, käuik-uld. 5 Hundsſtern. 
2. die Hundstage. 

Canie, ( ſchott.) gentle, mild, 

Cammie, 5 dexterous. 

Canine, käuine“, adj. hündiſch. 
— appetite, der Hundshunger; — madness, 
die Hundswuth; — teeth , die Hundszähne. 

Coon kan‘istur, (lat. u. gr.) 

das Körbchen. DRruEx. 2. die Büchſe. 
sabes: die Kartätſchen. 

Canker, kang‘kur, (angels. 
cere, cancre; fr. cancer) s. I. der Krebs, 
Brand (d. Bäume). 2. der Krebs, Krebs— 
ſchaden, das Krebsgeſchwür. 3. der Fraß, 
Noſt. 4. — od. — rose, die Hundsroſe, 
der Hagebuttenſtrauch. Suan. 5. — od 
worm, der Schröter. 6. — od. - fly, 
die Bärenraupe. 7. [Med. u. Roßarzneik.] 
ein giftiger Schwamm. 

Canker-bit, adj. vom Krebſe ange: 
freſſen. Suak. —-like, frebsartig. 

Canker, v. a. I. anfreffen, zer⸗ 
freſſen, auſtecken (wie der Krebs). 2. t a) 
becken; b) vergiften, vergällen. Abpisox. 

Canker, v. 2. l. verderben; ver⸗ 
gifter werden. 2. roſten (v. Metallen). Bacon. 

. Tes, kang‘kured, p. p. I. un⸗ 


cau- 


gefreſſen. 2. ſauertöpfiſch, rauh, unhöflich. 
Spenser. — adv. Cankleredly, rauh, 
ſauertöpfiſch. [frebsartiq. Tnonsox. 


Cankerous, kang‘kunis, adj. 
Cankery, kang‘kire, adj. roſtig. 


CAN 


Canna, (jdott) cannot. [hdnfen. 
Cannabine, kan‘nabin, (lat.) adj. 
Cannequin, kan‘uekwin, 6. 
(Induſt.] ein oſtind. Baumwollenzeug. 
Cannibal, kan‘nébal, s. der Kan⸗ 
nibale, Menſchenfreſſer. 
Cannibalism, kän'nsbälizm, s. 


die Kaunibalenwuth, Kannibalengefiunung. | s 


Cannibally, kan‘neballe, adv. 
kannibaliſch, grauſam. SHAk. 
Cannilie, ſſchott.)skillfully, 
Camnily, § cautiously, dex- 
terously, gently. 

Canmom, käu'nün, (fr. canon) s. 
1. die Kanone, das Stück, Feldſtück. Inside 
of a —, die Seele einer Kanone. 2. das 
Geſchütz. 

Cannon ball, —-bullet, die Ka⸗ 
nonenkugel. hole, die Stückpforte. 
— - proof, adj. kanonenfeſt, kugelfeſt. 
—-royal, die Karthaune. — shot, . die 
Kanonenkugel. 2. die Kanonenſchußweite. 
3. der Kanonenſchuß. 

Cun nomade; 
die Kanonade, das Kanonenfeuer. 

Cannonade, v. d. mit Kanonen 
beſchießen. [Kanonen ſchießen. 

Cannonade, v. u. fanvniven, mit 


Sones 
kannunnade’, s. 


Cannoneer, kauminnéér’, . 
Caunonier, 5 der Kanonier. 
Cammnot, kan‘ndt, can not, kann 


nicht. lröhrenartig, röhrenförmig. Excxc. 

Cannular, käu'ndlär, dat.) adj. 

Cammy, käu'ué, adj. gewandt, haus— 
hälteriſch. 

Cammy, (ſchott.) skilful; pru- 
dent; lucky. In einem abergläubiſchen 
Sinne: good-conditioned and safe 
to deal with, trust-worthy. 

Canoe, kino’, s. I. der Kahn, 
das Kande, Boot (der Wilden). 2. [Mar.] 
die Schlupe, das Boot. 

Canon, kan‘un (angelſ. canon; gr. 
kanon; ath, kanan, eine Regel aufſtellen; 
w. canon) s. 1. [Kirchenſachen] das Kirchen— 
geſetz, der Kanon. 2. das Geſetz, die Vor⸗ 
ſchrift (im Allgem). 3. [ die kanoniſchen 
Bücher der Bibel. 4. der Kanonikus, Dom— 
herr, Chorherr, Stiftsherr. 5. [kath. Nel.) 
der 0 das Meßgebet, die Meß⸗ 
gebettafel. 6. [Klöſter! das die Ordensregeln 
enthaltende Buch, der Kanon. 7. (kath. 
Kirche] der Katalog der anerkannten und 
kanoniſirten Heiligen, der Kanon. 8. [Muſ.] 
der Kanon, die Kreisfuge. 9. [Geom. u. 
Alg.] der Kanon, die Formel. 10. [Pharm.] 
die Vorſchrift, der Kanon. II. [Chir.] eine 
Nadel zum Zunähen der Wunden. 12. Typ.] 
die Kanon. 

Canon-law, das kanoniſche Recht. 

Canon- bit, kan‘in- bit, 3. 
Mundſtück am Pferdegebiſſe. 

Canoness, kan‘inés, s. die Ra: 
noniſſinn, Griftsfrau, Chorfrau, das Stifts— 
fräulein. 

Canonical, kanon’ékal, adj. fas 
noniſch, kirchengeſetzlich; - hours, die Stun— 
dengebete. — adv. Canon‘ically, kano— 
niſch 2c. 

Canoniecalness, kandnékalués, 
6. das Kanoniſche, die Kirchengeſetzmäßigkeit. 

Cunonicals, handu‘ékalz, 6. pl. 


das 
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die Kanonikalien, der Domherrnſchmuck. 
Canonicate, kauon ékate, s. das 
Kanonikat, die Domherrnſtelle. 
Canonist, käunünnist, 8. der a: 
noniſt, Kirchenrechtslehrer. [noniſtiſch. 
Canonistic, kanudnis/tik. adj, ka⸗ 
Canonization, kanndnésa’ Shun, 
[fath. Kirche! die Kanoniſation, Heilig— 
ſprechung. 
Canonize, käu'nènfze. v. a. kath. 
Kirche] kanoniſiren, heiligſprechen. 
Canonry, kan’ninre. ds. das 
Canonship, kan‘inship.§ Kano— 
nikat, die Domherrnſtelle, Stiftspfründe. 
Canopy, kan‘dpé, (gr. kanopeion) 
s. I. der Thronhimmel, Prachthimmel, Bale 
dachin. 2. P das Himmelsgewölbe. 
Canopy, v. d. mit einem Pracht— 
himmel bedecken. lmelodiſch, klangreich. 
Canorous, kand/ mis, (lat.) adj. 
Canorousness, kand/risnés, s. 
das Melodiſche, Klangreiche. 
Canstick, kän“stik, 3. Snak. 
Henr. IV. p. I. III. I. für Candlestick, ſ. d. 
Cant, kant, (w. canu; ſanskr. gana; 
perf, kandam) v. a. I. O [Mar.] umlegen. 
kanten, kenternz (over) umſtürzen. 2. ſtoßen, 
ſchleudern. [et Verſteigerungen). Swirr. 
Cant, v. 4. verſteigern; darauf bieten 
Cant, v. n. I. die Pöbelſprache reden. 
2. kauderwälſch, rothwälſch ſprechen. 3. heuch— 
leriſch reden, winſeln, wimmern. 4. affektirt 
reden. 5. in Kunſtwörtern reden. 
Cant, s. 1. der Stoß, das Schleudern, 
Werfen. 2. [Mar.] das Wilka, Ken. 
tern eines Schiffes. 


Cant, s. die Verſteigerung. To sell 
by —, öffentlich verſteigern. Swirr. 
Cant, s. 1. die Pöbelſprache. 2. das 


Nothwälſch, die Spitzbubenſprache, das Kau— 
derwälſch. 3. die heuchleriſche Rede, das 
Gewinſel, Wimmern. 4. die affektirte Sprache. 
5. die Kunſtſprache, eigenthümliche Sprache. 
To speak cant, unverſtändlich reden. 
-- word, 1, das Kunſtwort. 2. der Sprach— 
fehler. 
Cant; (holl. kant) s. die Kante, Ecke. 
Cant-timbers, [Mar.] ſchraͤge Span— 
nen. MAR. Dior. [fingbar, 
Cantable, kin‘tabl, (lat.) adj. 
Cantabrian, kanta/brédn, adj. 
kantabriſch. [das Geſims, Simswerk. 
Cantaliver, kän“tällvür, s. IArchit.] 
Cantar, kan‘tar, Qs. [Türkei] der 
Cantaro, kan’tard,§ Kautar (ein 
Gewicht). (tate 
Cantata, kanti'ta, (it.) s. die Kans 
Cantation, kanta/shin, s. + das 
Singen. [s. die zinnerne Feldflaſche. 
Canteen, Katzen“ „ Lit. cantina) 
Canteleup, kan‘télip, (jr. ean- 
taloup) s. [Bot.] die Warzen-, Beulenmelone. 
Canter, kan‘tur, (arm. cantreai, 
cantren) v. u. leicht galoppiren (v. Pferden) 
Canter, s. der leichte, kurze Galopp. 
Canter, s. I. der unverſtändliche, 
kauderwälſche Plauderer. 2. der in Kunſtwör— 
tern, affektirt Redende. 3. der Heuchler, 


Winſeler. 
Canterbury, kav‘tirbiré, ¢ 
[Geogr.] Canterbury. —- bell. [Bot.] die 


Glockenblume. —-tale, die fabelhafte Er— 
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zahlung (fo genannt von den Erzählungen 
Cuauekk's). [Chem.] das Cantharidin. 

Cantharidin, kAnthar‘édin, 5. 

Cantharis, kantha‘ris, (gr.) pl. 
Cantharides, s. die ſpaniſche Fliege. 

Canthus, kan‘thus, (gr) 8. der 
Augenwinkel; die Krinne. 

Canticle, kan ‘teékl, dat. canticum) 
s. J. der Lobgeſang; pl. das hohe Lied Sa— 
lomonis. 2. * der Geſang (Abtheilung eines 
Gedichts). SPENSER. 

Cantie, (ſchott.) cheerful, 

Canty, merry. 

Cautiliver, kan‘tilivar, s. [Urdit.] 
der Ninnbalken, einfache Sparren. — [fingen. 

Cantillate, kan‘tillate, (lat.) v. a. 

Cantingly, kan‘tinglé, adv. mit 
einem Stoße; winſelnd. Uſang, die Verſe. 

Cantion, käu'shün, 8, + der Ges 

Cantle, ) kau‘tl, (arm. chantell) s. 

Cantel, § 1. * das Stück, Bruch— 
ſtück. Snax. 2. (ſchott.) der hintere Theil 
des Kopfes. 

Cantle of bread, ein Nunken Brod. 

Cantle, v. 4 in Stücke ſchneiden, 
zerſtückeln. To — out, in Bauſch u. Bogen, 
ungezählt, ungewogen verkaufen. [Stück. 

Cantlet, kant/let, s. das Bruchſtück. 

Canto, kan'td, (ital.) s. der Geſang, 
das Buch (eines Gedichtes). 

Canton, kain‘tun, (arm. eanton; 
w. canton; lat. centum) 3. 1, der Kanton, 
Bezirk, Kreis. 2. die Horde, der Volksſtamm. 
3. (Schweiz] der Kanton. 4. [Hevrld ] das 
Quartierchen. 5. die Abtheilung . der abge- 
ſonderte Theil (eines Gemäldes ꝛc). 6. für 
Canto, der Geſang. Snax. 

Canton, ». d. l. in Bezirke od. 
kleine Theile abtheilen. Locxe. Appison. 
2. [ Milit.] kantoniren laſſen, einlagern. 
Encye. 3. [ Herld.] die vier Ecken eines 
Wappenſchildes mit den gehörigen Stücken 
auszieren. 

Cantonal, kan‘tinal, adj. kantonal. 

Cantonize, kan’tunize, v. d. in 
Kantone abtheilen. Davixs. 

Cantonment, kin‘tinmént, (r.) 
s. die Kantonirung, Einquartierung. 

Cantraip, „ (ſchott.) spell, in- 

Cantrip, § cantation, charm. 

Cantred, kan‘tred,) (lat, centum) 

Cantref, kan‘tref, Cs. die Cent in 
Wales. Encyc. 

Canvass, ) kan‘vas (lat. cannabis; 

Canvas, § gr. id.; arm. canavas; 
ir. canbhas; ruff. kanephas) s. 1. der Ka— 
nevas, das Segel- od. Packtuch, die Pack— 
leinwand. 2. der feine Kanevas (zu Sticke— 
reien). 3. [Mar.] die Segel des Schiffes. 
4. der Vorhang oder das Schiebebret vor 
Kutſchenfenſtern. 5. (Can vast a) der 
Entwurf, Plan (eines Buches ꝛc.); das Wort— 

maß Gu einem Singſtücke). b) die Bewer— 
bung um Wahlſtimmen. e) § die Bewerbung 
(um). d) die Erörterung einer Maßregel. 

Cauvas-climber, der Matroſe, der 
die Segel entfaltet od. zuſammenzieht. Sar, 

Canvass, v». a. 1. erörtern Leine 
Maßregel). 2. prüfen, unterſuchen (Wahl⸗ 
ſtimmen ꝛc.). b 

Canvass, v. u. 1. (for) ſich bewerben 
um ein Amt ꝛc); Etwas an ſich zu bringen 
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ſuchen. 2. Fabattren, Wahlſtimmen werben. J. die Fahigkeit. 2. die Geſchickuchkeit, Sins 
Canvasser, kan‘vassir, 3. I. der ſſicht, der Verſtand. KILLINGBECK. 

Bewerber (um Stimmen 2c). BurKe. 2. der Capacify, kapas’éfl, v. a. fähig 

Unterſucher (der gegebenen Stimmen). od. geſchickt machen. Barrow. G05. 
Cany, ka‘ne, adj. 1. rohrig, voll Capacious, kapA‘shis, (lat. capax) 

Rohr. 2. aus Rohr, Mii Ton. ac. I. geräumig (ein Hafen ꝛc). 2. t um⸗ 
Canzone, käuzbnd, Cit.) 3. das ſaſſend (Geiſt). 

Lied. } lesiedchen.“ Capaciousness, kipd’shisnds, 
Canzonet, kan‘zonet, git.) s. das s. 1. die Geräumigkeit (einer Bucht ꝛc). 
Caouchouc, kOu‘tshook, kéu-]2, + das Umfaſſende, die Umfaſſungskraſt 

tshook, 5. das Kahutſchu, Kautſchuk, Feder- (des Geiſtes). 

od. Lederharz. Capacitate, kapas‘étate, v. a. 
Cap, kap (angelſ. caeppe; w. eap zi. tauglich, geſchickt machen. 2. [Nechtsſpr.] 

arm, chap od. cap, fr. chape, chapeau) s fähig machen, in den Stand ſetzen (ein Amt 

1. die Kappe, Mütze; Haube. 2. der Hut, anzunehmen ꝛc). das Fähigmachen 

Kardinalshut. Suax. 3. + die kappenförmige Capa citation, kapasétd/shun 5 

Spitze (eines Dings), das kappenförmige Ge— Capacity, kapas’éte, (lat.) s. 1 die 

faͤß; z. B. a) der ſchwammförmige Aufſatz auf Geräumigkeit, der Inhalt, Gehalt 9 

einer Waſſerkunſt; b) der Hut einer Abzieh- Faſſes ꝛc.); der Raum, das Gelaß (eines 

blaſe; 0) die Naketenkappe; d) die Kappe der Schiffes). 2. 4 ) die Faſſungskraft Fähigkeit 

Zuckerhüte; e) § der Deckel, Hut, die Krone; Geſchicklichkeit, Einſicht. b) die Eigenſchatt, 

Schale, Düte, Hülle; t) die Eichel. 4. + das der Karakter, Stand. ) [Rechtsſpr.] die 

Oberſte; Haupt (der Narren). Suak. 5. das Fähigkeit, das Vermögen, die Gewalt, Be⸗ 

Hutabziehen. fugniß (zu Schlichtung von Verträgen ꝛc) 
Cap of canon, [ Artill.] das Plattloth.] 3. { Geom.] der Raum, körperliche Inhalt. 

—of maintenance, lengl. Geſch.] die Schirm-⸗4. [Chem.] die Kapazität (des Wagers für 

haube Cie bei Krdnungen den Königen vor-[den Wärmeſtoff ꝛc). Körper-, Hohlmaße 

getragen wird; auch den Mayors einiger Measures of capacity die Rubite, 

Städte). — of a mast, [Mar.] I. das Eſels— Capade, käpäde- (fr W.) 5 das 

haupt. 2. die Stenge. — of a ship, [Mar.] Fach (bei Hutmachern). d sa 

der Mohrenkopf, das Gallion des Schiffes. Caparison, kapar’ésiin, (pan 

— and bells, die Narrenkappe. A military —, fr.) s. die Pferdedecke, Waltrappe. Hat 

der Tſchato. A black —, das Prieſter-, Caparison, v. a. 1, 10 Pferde 

Scheitelkappchen. eine Waltrappe, Schabracke auflegen. 2. + 

] Prov. To cast one’s cap at one, ſich herausputzen, ausftaffiren, Shin 

überwunden geben. To pull one’s Je⸗ Capcease, kap’kase „ Aue 

manden aushunzen. To set the — at .., ſichſ bedeckte Lade. 2. das gelleiſen Bön fon 

der Aufmerkſamkeit Jemands würdig halten Cape, kape, (fr. abe latices 3 
Capra pe od. —-a-pie, adv. von ſauskr. cabala; hoff, kaap; dän ka z 5 

Kopf bis zu Fuß. — case, das Hutfutter, 1. das Kap, Vorgebirg 2 ene wi a 

Hutfutteral. — maker 1, der Mugen: eines Mantels. Spantsk die Ka u : 2 

macher. 2. die Haubenſteckerinn. — Paper, Cape to wu, die Kapstadt 5 

das Packpapier. — scuttle, [Mar.] die Capelan, kap’élan 8 Ichthyol 

Springluke. —s heal, die oberſte Garbe das Dickmaul. e 1 555 

eines Schobers. — squares, s. pl. [Mar. Capellet, k4péd (fr.) 3. [Noß⸗ 

die Beſchläge des Raperts. arzneik.] die Stollbeule, Steingalle i 
Cap, (ſchott.) ein hölzerner Napf für Caper, kd’pir, (fr cube lat 

Speiſen und Flüſſigkeiten. capers Dan. kipper) v 40 Kreu A An e 
Cap, v. 4. l. oben bedecken od. beklei— machen, hüpfen. g bes 

den. 2. zubinden, verwahren. 3. der Kappe Caper, s. I. der Cuftiprun 8 it32 

berauben; die Kappe, den Hut abnehmen. ſprung. 2. + Crosse te atk 
1. The ene pped towers. Suak ſtrich, die Widerwärtigkeiten, unfälle 
Te capa pair of shoes, ein Paar Schuhe Caper-cuttin 8, Luftipriinge michel 

vorſchuhen. ! wechſelweiſe Caper, (fr. capre; arm, 1 9 9 

Berje, die mit einem beſondern Buchſtaben ſyr. kapar; grab. kabaron; lat. ! 

anfangen, herſagen. Jonson. 2. + wechſel⸗ [s. Bot.] die Kaper. — see Kapern⸗ 

weiſe nennen, widerſprechen. Jounson.| ſtrauch. sauce, die Kapernbrühe. 
Cap, ». n. I. + das Haupt entblößen. Capercailzie, (dott) der große 

Suak. 2. Mar.] das Eſelshaupt an etzen Auerhahn. lſpringer, Seiltänzer. 

od. aufſetzen. Caperer, ki‘pirir, s. der Qufts 

A man full of capping and crouching, Capias, ka‘ peas, (lat. W.) 3. [Rechts- 

ein Mann, der ſich bücken und ſchmiegen ſſpr.] der Vollſtreckungs- od. Verhaſtsbeſehl. 

kann, der kriecht, wie ein Hund. Capillaceous, kippilla’shas, adj. 
Capability, kapabilere, $. die haarförmig, ſ. Ca pillary. 

Fähigkeit, das Vermögen. Sunk. Puss. Tr. Capillaire, Kapillare“, (fr. W.) 4. 
Capable, kApabl, dat. capere; fr.) der Frauenhaarſyrup. 

capable) adj. I. manchmal mit of) jähig, Capillament, kapil/lamént, 5. 

im Stande. 2. (of, zu) tüchtig, tauglich, ge-. [Bot.] das Haar, Haarige, Faſerige an 

ſchickt; fähig (einer Sache). 3. (of) empfäng- Blumen, die ſaſerigen Staubfäden. 2. die haar⸗ 

lich (für). 4. [Rechtsipr.| ſähig Gu Erbſchaf- dünne Fiber, woraus die Nerven beſtehen. 

ten ꝛc.). 5. fähig, einſichtsvoll. 6. F hohl. Sak. Capillarity, kappiaréeié, 4. 
Capableness „ ka‘pabinés, . Phyſ.] die Haarförmigkeit, Kapillaritaͤt. 
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CapiMary , kip’ pillaré, (dat. capil- 
faris) adj, [Anat., Bot. u. Phyſ.] haar⸗ 
foͤrmig, haarfein. ARBUTHNOT. 1 

Capillary, s. das Haargefäß, > 
Haarröhre. (Anat. ] die Haarröhre. Feats 

Capiliation, ka ppilla’ shun, Bay 

Capilliform, kappil/léform , adj. 
haarförmig. KIRWAN. 

. kap/étal, (lat. capitalis) 
adj. 1. + den Kopf betreffend, am Kopfe 
G. 5 eine Wunde). Mirron, 2. + haupt⸗ 
ſächlich, vornehmſt, Haupt... — city, die 
Hauptſtadt. 3. groß, wichtig vorzüglich, 
vortrefflich, ſehr gut. 4. peinlich (Verbre⸗ 
chen ꝛc.). 5. [Typogr.] groß, Anfangs... 
(Buchſtaben). 

Capital stock, das Kapital, Stamm: 
kapital, Stamm-, Grundvermögen, der 
Hauptſtuhl, die Hauptſumme. — prize, der 
Hauptgewinn. 

Capital, s. 1, Archit.] das Kapital, 
der Knauf. 2. die Hauptſtadt. 3. der An⸗ 
fangs buchſtab, große Buchſtab. 4. [Hane 
del] das Kapital. [pitaliſt. 

Capitalist, kp’ atalist, s. der Ka: 

Capitally, kap’étané, adv, 1, vor⸗ 
trefflich, vorzüglich, ſchön. 2. peinlich; — con 
victed, des Todes ſchuldig. 

Capitainess, kap‘étalnes, 6. + 
das peinliche Verbrechen. SHERWOOD. 

Capitate, kap‘étate, adj. [Bot.] 
kopfförmig. MARTYN. 

Capitation, kapéta/shun, s. I. 

die Zählung nach den Köpfen. 2. — od. —- 
tax, die Kopfſteuer⸗Schatzung, das Kopf⸗ 
geld. Encyc. 

Capite, kapité, (lat.), Tenure in 

—, lengl. Gefet] das § Krontehen. BLACKSTONE. 

Capitol, kap‘étol, s. das Kapito⸗ 
lium, Kapitol. 

Capitular, kapitsh‘diir, (lat. 

Capitulary, kapitsh/ulure, § capi- 
tulum) s. 1, der Kapitelſchluß. 2. das Kaz 
pitulare, die Kapitularien. 3. der Kapitular, 
Kapitularherr. 

Capitularly, kapitsh/dlurlé, adv. 
in der Form eines geiſtlichen Kapitels. 

Capitulary, käpitsh“dlärè, adj. 
zu einem Kapitel gehörig, WaRTON. 

Capitulate, käpitsh'uläte, v. n. 
1. + in Artikel bringen, artikelweiſe aufſetzen 
eine Schrift 2c.. SuaK. 2. [ Milit.] kapi⸗ 
tuliren. 

Capitulation, kapitshula/shin , 
3. 1. [Milit.] die Kapitulation; das Kapitu— 
liren. 2. u das Aufſetzen einer Schrift in 
Kapiteln, Artikeln ꝛc. 3. ldeutſche Geſch.] 
die kaiſerliche Wahlkapitulation, der kaiſer⸗ 
liche Wahlvertrag. [Der Kapitulirende. 

Capitulator,, kapitsh’ ulatur, s. 

Capitule, kap‘itshule, s.* der kurze 
Begriff, Auszug. WICKLIFFE. 

Capivi, kape/ ve, 5. der Kopahu⸗ 
balſam. weiße Balſambaum. 

Capivi-tree, kape’ve-trée, 6. der 

Caple, kap’pl, s. * der Gaul. 

Cap-merchant, kip'-mértshant, 
a. [Sechandel] der Superkargo. 

Capnomancy, kap‘nomansé, gr.) 
3. die Wahrſagung aus dem Nauche, 

Capoch, kapdish’, p. capucho) 
s die Kapuze. 
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Capoch, v. n. die Kappe abziehen. 

Capocchia, kapdk’kéa, (it. W.) 
s. der Dummbart, Töͤlpel. 

Capon, ka‘pn, (jp. W.) s. 1. der 
Kapaun. 2. der Kapaun (ein Schimpfname). 
Suak. 3. der Liebesbrief. Sak. 

Capon’s-tail, [Bot.] der Baldrian. 

Capon, v. a. kapaunen, verſchneiden. 

Caponniere, kapponnéer’, (fr. 
W.) s. [Feſtungsb.] die Schießgrube; der 
bedeckte Gang in den Laufgräben. 

Capot, käpôt“, (fr. W.) s. der Matſch 
im Piquetſpiele. Jonnson. 

Capot, v. d. matſchen „matſch machen. 

Capper, käp'pür, s. der Mützen⸗ 
macher, Mützenhändler. [peevish. 

Cappernoity, (ſchott.) crabbed, 

Cappie, ſchott.) dimin. v. Cap. 

Capreolate, käp'rébläte, (lat. 

capreolus) adj. [Bot.] kriechend. 1 

Caprice, kapréése’, kdp’réése, (fr. 
W.) s. der Eigenſinn, die Laune, der Einfall. 

Capricious, käprish“üs, adj. eigen: 
ſinnig, launiſch, launenhaft. — adv. Capri- 
ciously, launiſch 2c. 

Capriciousness, kaprish‘isnés, 
s. I. die launiſche Gemüthsart oder Stim— 
mung, die wunderliche Laune. 2. 1 die Laune 
(des Schickſals ꝛc.). 

Capricorn, kip‘prékirn, (lat.) 5. 
Aſtron.] der Steinbock. 

Caprifi cation; käpréfskäà“shün, 
(lat.) 3. die Gallweſpen-Befruchtung (der 
Feigen). Eneve. [das Geisblatt. 

Caprifole, kap! refole , s. [Bot.] 

Capriform, kap‘reform, adj. bod: 
förmig. Ect. Rev. 

Capriole, kap’rédle, (fr. cabriole ; 
it. capriola) s. [Reitk.] die Kapriole, der 
Luftſprung. bockfüßig. 

Capriped, kap’ réped, [lat.] adj. 

Capsicum, kip’ sikum, s. der ſpa⸗ 
niſche Pfeffer. lumkehren, umſtürzen. 

Capsize, kapsize’, v. a. [Mar.] 

Capsize, v. n. umfallen w. betrun⸗ 
kenen Perſonen). 

Capstan, käp“stän, (manchmal auch 
Capstern), (fr. cabesfan; angelf. caep- 
ster, caebestr) s. [Mar.] der Kabeſtan, 
die Spille, das Gangſpill. Main-—, die 
große Spille. Gear-—, die kleine Spille. 

Capstame, (dott. eo pe- stone, 
key- stone. 

Capsular, kap. shular, adj. 

Capsulary, kap’shularé ,§fapfelig, 
kapſelförmig. [felband, Kugelband. 

Capsular ligament, [Auat.] das Kap⸗ 

Capsulate, kap. shulate, adj. 

Capsulated, kap‘shulated ,§ in 
eine Kapſel eingeſchloſſen. Bo TAN. 

Capsule, kap’siile, dat. eapsula) 
8. 1. [Bot.] die Saamenkapſel. 2. [Chem.] 
die Scherbe, Abrauchſchale, Sandkapelle, 
Kapſel. 5 

Captain, käp“tin, (fr. capitaine, 
v. lat. caput) s. I. der Hauptmann, Kapitän. 
2. der Schiffskapirän; Schiffer, Stromfahrer. 
3. der Anführer, Feldherr, Befehlshaber. 

Captain of foot. der Hauptmann bei 
der Jufanterie. — of horse, der Nittmeiſter. 

Captain- general, der Obergeneral. 
—-lieutenant, der Stabskapitän. 


CAP 


Captain, adj. tapfer. Srax. 

Captaincy, kap’tinsé, s. I. der 
Nang, die Stelle eines Hauptmanns, Ritts 
meiſters, Feldherrn. Wasnincron. 2. [Süd⸗ 
am.] die Statthalterſchaft. 

Captainry, kap'tinré. 3. die Haupt⸗ 
mannſchaft, Kreishauptmannſchaft. SPENSER. 

Captainship, kap‘tinship. s. l. 
die Stelle eiues Feldherrn od. Hauptmanns. 
SnAk. 2. die Anführung. 3. Hauptmann: 
ſchaft, Kreishauptmannſchaſt. Davies. 4. die 
Kriegserfahrenheit. 

Captation, käptä'shün, (lat.) 4. 
die Erſchleichung (der Gunſt ꝛc.), Bewerbung; 
Schmeichelei. 

Caption, käp“shün, (lat.) 5. 1. + die 
Verhaftung; Kaptur, Wegnahme, Beute. 2. 
[Scots law] der Verhaſtsbefehl. 3. [Nechts⸗ 
ſpr.] der Exekutionsſchein. Asu. 4. der Ein⸗ 
gang, die Einleitung. 5. das Fangen einer 
Perſon durch verfängliche Fragen. 

Captious, kap‘shis, adi, 1. tadel⸗ 
ſüchtig, zankſüchtig. 2. verfänglich. Locke. 
3. für capacious, geräumig, empfänglich. 
Snax. — adv. Cap“ tious ly, verfänglich, 
auf eine verfängliche Weiſe; in der Abſicht, 
geneigt zu widerſprechen, zu tadeln. 

Captiousmess, kip’shisnés, 5. 

die Tadelſucht, Krittelei. 2. die Verfaͤng⸗ 
ae 

Captivate, kip’tévate, (lat.) v. a. 
1. gefangen nehmen (einen Feind). 2. unter⸗ 
jochen. 3. a) + gefangen nehmen, einnehmen, 
feſſeln (den Geiſt); gewinnen (Jemands 
Gunſt). Appison. b) zum Sklaven machen. 
Captivated by od. with. ., eingenommen 
(bon). [gemacht, als Gefangener. Snax. 

Captivate, adj. Zum Gefangenen 

Captivating, kap’ tevating, adj. 
feſſelnd, einnehmend. 

Captivation, kiptéva/shin, 3. 1, 
die Gefangennehmung. 2. t die Feſſelung 
(des Geiſtes). 

Captive, kap’tiv, 5. 1. (to) der 
Kriegsgefangene, Gefangene (Jemands). 2. 
+ der Gefangene, Gefeſſelte. 

1, A captive to the victor. WERHSTER. 

Captive, adj. 1. gefangen. 2. + ge: 
feſſelt, eingenommen. 3. gefangen haltend. 

Captive, v. a. „ ſ. Captivate. 

Captivity , käptivetè, s. 1. die 
(Kriegs-) Gefangenſchaft. 2. + die Feſſelung 
(des Geiſtes). 3. die Knechtſchaft. 

Captor, käp' tür, (at. capere) s. 1. 
Einer, der gefangen nimmt; der Fänger, 
Erbeuter, Kaper, Kaperer. 2. Einer, der ein 
Fahrzeug aufbringt, erbeutet. 

Capture, käp'tshüre, s. 1. der 
Fang. 2. die Beute, Priſe. 3. [Nechtsſpr. ] 
die Verhaftung. 

Capture, v. a. 1. gefangen nehmen. 
2. erbeuten, aufbringen (Schiffe). 3. [Rechts— 
ſpr.] in Beſchlag nehmen. 4. verhaften. 

Capuccio, kapu’tshéd, s. der Kapp⸗ 

Capuch, ſ. Capoch. (Fragen. 

Capuched, kapusht’, adj. + mit 
einer Kapuze bedeckt. BROWN. 

Capuchin, kaptishéén! > S. 1. der 
Kapuziner. 2. die Regenkappe, der Frauen⸗ 
mantel mit einer Kapuze. 3. die Kappen⸗ 
taube. [der braune Sagu. 

Capucine, käp'üsine, 3. [Zool. 
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Capul, (ſchott.) das Pferd; Arbeits⸗ 
pferd. [nifche Kirſche. 
Capulim, kap‘dlin, s. die mexika⸗ 
Cuput znortuum, ka’put moe’- 
tuum, d. W.) 3. [Chem.] der Nückſtand. 
Car, bei Städtenamen iſt oft das 
Caer, „ Celtiſche Caer, die Stadt, 
Clanr ,) z. B. Caermarthen. 
Car, kar (w. carz ir. carr, carra, 
cairt; arm. qaer; angelſ. eraet) s. I. der 
Karren; [Eiſenbahn.] der Schlepp-, Trans- 
portwagen. 2. 2 der Streitwagen, Triumph— 
wagen. MITOox. 3. [Aſtron.] der große Bär. 
Car- man, der Karner, Schubkärner. 
—-taker, der Wagenmeiſter. 


Curabine , kär“bine, (fr. W.) der 
Carbime, Karabiner, die Stutz— 
büchſe. [Karabinier. 


Carabineer, karbéuéér’, s. der 
Carac, kar‘ak, (jp. carraca) s. 
Carach, } die Karake (Laſtſchiff). 
Caracol, kar‘akdl, (fp. W.) s. I. 
[Reitk.] die Schwenkung, halbe Wendung. 
2. (Archit.] die Schnecken- od. Wendeltreppe. 

Caracol, v. n. Schwenkungen, halbe 
Wendungen machen, karakoliren. 

Caracoly, kar‘akdle, s. das Halb— 
gold, Miſchgold (der Karaiben). 

Carat, kar‘at, (gr. keration) s. I. 
das Karat (Gewicht v. 4 Gran). 2 das 
Karat (der Gehalt des Goldes). 3. * der 
Werth (irgend eines Dings). B. Jonson. 

Caravan, kar‘avan, (arab. karan, 
fic) ausdehnen; perſ. karwan) s. die Kara— 
vane. die Karavanſerei. 

Caravansary, kärdvän'säré, s. 

Caravel, kar‘avel, ) (fp. earavela; 

Carvel, kar'vel, 5. die Kara: 
velle (Art port. Schiff). 

Caraway, kär-àwà, (arab. kara- 
wia; gr. u. lat. karon, earum) s. 1. [Bot.] 
der Kümmel; seed, der Kümmelſame. 
2. pl. bei Snak. ein Theil des Nachtiſches, 
nach Einigen aus einer Art Aepfeln, nach 
Andern aus Konfekt beſtehend. 

Carbon, kär'bün, (lat. carbo) s. 
[Chem.] der Kohlenſtoff. Ure. 

Carbonaceous, karbéna‘shis, 
adj. Chem.] Kohlenſtoff enthaltend. 

Carbonade, kar‘bondde, „fr. W.) 

Carbonado, karbona’dé .§ * Der 
Roſtbraten. Syak. 

Carbonade, ) v. a. I. auf Kok: 

Carbonado, § ten braten. 2. f jer: 
hacken, zerhauen. Suak. 
Carbonate, kär'bônäte, s. [Chem.] 
das kohlenſaure Salz. — of copper, kohlen— 
ſaures Kupfer. [Chem.] kohlengeſäuert. 

Carbonated, kar‘bénatéd, adj. 

Carbonic, karbou'nik. «dj. Chem.] 
kohlenſauer. — acid. die Kohleuſäure. Une. 

Carboniferous, kärbéuft'terüs, 
adj. [Geol.] foblenhaitig. — limestone. der 
Kohtenfalf, — group, das Steinkohlengebirg. 

Carbonization, karbonéza‘siiin. 
6. die Verkohlung Wes Holzes). kohlen. 

Carbonize, kKär'bènfze, v. a. ver: 

Carbonohydrous, karbindhi- 
dius. adj. [Chem.] aus Kohlen- u. Wager: 
ſtoff zuſammengeſetzt. 

Carbonous , 


kar‘bouds „ adj. 


[Chem.] unvolltommen kohlenſauer. — acid. pen vieler Blätter; der Boden der Artiſchocken. 
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nuvollkommene Kohlenſaͤure. 

Carbuncle, kärbüngkkl, dat) 
6. 1. der Karfunkel. 2. t der Karfunkel 
(die Sonnenſtrahlen). Snak. 3. [Med.] der 
Karbunkel, die Peſtbeule. 

Carbuncled, kar’bungkkld, adj. 
J. mit Karfunkeln beſetzt. 2. [Med.] mit Kar— 
bunkeln behaftet. 

Carbuncular, kärbüng“külür. 
adj. 1. karfunkelartig. 2. [Med.] karbunkel— 
artig. 

Carbunculation, karbingkila’- 
shin, s. der Karbunkel, Brand in den 
Knoſpen der Pflanzen. 

Carburet, kär“bärét, 3. [Chem.] 
die Verbindung des Kohlenſtoffs mit einem 
Metalle. — of copper, kupferhaltiger Kohlen— 
ſtoff. Ure 

Carbureted, kar‘biretéd, adj. 
[Chem.] mit Kohlenſtoff verbunden. Ure. 

Carcajo, kär-kàdje, s. [Zool.] der 
Vielfraß. 

Carcamet, kar’kanét, (fr. carcan) 
s. das Halsgeſchmeide. Snax. HAKEWELL. 

Carcass, kar’kis. (gr. karchesion; 
fr. carcasse) s. J. das Gerivpe (eines Thie— 
res, Schiffs ꝛc.). 2. + das Gerippe, Ske— 
lett (magere Perſon). 3. die Trümmer (eines 
Schiffes ꝛc.). 4. die Brandkugel, Karkaſſe. 

Carcass-butcher, s. der Fleiſcher im 
Großen. (s. T das Verhaftgeld, Schließgeld. 

Carcelage, kar‘séiidje, d. carcer) 

Carceral, kar'séral, adj. zu einem 
Gefängniſſe gehörig. 

Carcinoma, karsénd/ma, (gr.) s. 
1. das Krebsgeſchwür. 2. das Horngeſchwür 
am Auge. Coxe. ladj. krebsartig. 

Carcinomatous,karséud’matis, 

Card, kad, (gr. chartes ; ir. eairt; 
lat, charta) s. J. das Kartenblatt, die Karte, 
Spielkarte. 2. die Karte, Viſitenkarte. 3. 
[Mar.] die Windroſe, Schiffsroſe (auch +). 

3. Reason the card, but passion is the 
gale. Pork. 

Trump-card, der Trumpf. Breef- 
—, die abgehobene Karte. Pressing , 
der Preßſpan. Card of ten, die Zehne im 
Kartenſpiel. Shak. 

Card-assembly, die Spielgeſellſchaft. 
—-maker, der Kartenmacher. —mateh, 
1, die Spielpartie. 2. die Schwefelkarte, Schwe⸗ 
felſchnitte. room, das Spielzimmer. —- 
table, der Spieltiſch. gewinnen. 

Card, v. u. gern u. oft Karten ſpielen; 

Card, (hol. kaard; lat. carduus) 3. 
die Karde, Kardätſche, der Wollkamm, 
Krämpel. 

Card-board, die Krämpelbank, das 
Krämpelbret. —-wire, der Kratzdraht. 

Card, o. a. 1. fardätſchen, krämpeln 
(Wolle, Baumwolle). 2. kämmen (die Haare). 
3. f Schlechtes mit Gutem vertauſchen, ver: 
geben, entwürdigen. Suak. [ fehine. 

Carding-machine, die Kardenma— 

Cardamine, kirdamine, (gt.) s. 
Bot.] die Wieſenkreſſe. 

Cardamom, kär'dâmüm, gr.) 4. 
[Bot.] die Kardamome. 

Carder, kar‘dur, 3. I. der Kardät⸗ 
ſcher, Wollkrämpler. 2. der Kartenſpieler. 

Cardes, kardz, 5. pl. die eßbaren Nip: 
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Cardiac, kär-dezk, gr.) adj. 

Cardiacal, kar‘aéikal, $1. zum 
Herzen gehörig. 2. [Pharm.] herzſtärkend. 

Cardiac, . Pharm.] das herz⸗ 
ſtärkende Mittel. 

Cardialgy, kär-dsâühe, (gr.) 5. 
[Med.] das Herzgeſpann, der Magenkrampf. 

Cardinal, kardénal, (lat.) adj, 
hauptſächlich, kardinal, Haupt... — numbers. 
die Kardinalzahlen. — winds, die Haupt⸗ 
winde. — signs, [Aſtron.)] die Hauptzeichen. 
— points. die Hauptpunkte. 

Cardinal, s. i. (Fath. Kirche] der 
Kardinal. 2. eine Art Frauenmantel. 3. 
[Ornith.] der Kardinal. lnalsblume. 

Cardinals flower, Bot.] die Kar di⸗ 

Cardinalate, kär-dendläte, ) 

Cardinalship, kar‘dénalship, 5 
5. die Kardinalswürde. ö 

Curdinalize, kar‘dénalize, v. a. 
zum Kardinal machen. [Die Kardioide. 

Cardioid, kär-desid, . [Algebra 

Cardite, kardite, 5. [Naturg.] 
der Kardit. (Artiſchocke, Kardone. 

Cardoon, kirdéén’, 5. die ſpaniſche 

Care, kare, (angelſ. u. goth. ear, 
cara; ir. car; lat. cura; w. cur) s. 1. die 
Sorge, Beſorgniß, Unruhe, der Kummer. 
2. die Sorge, Sorgfalt, der Fleiß; die (ſorg⸗ 
fältige) Geſchäftsbeſorgung. 3. die Vorſicht. 
4. der Gegenſtand der Sorge od. Liebe. 

2. A want of care does more damage 
than a want of knowledge. FRANKLIN. 

To have a care, fich vorſehen, ſich hüten. 
To cast away , ſich der Sorgen entſchlagen. 
To take it into one's —, dafür Sorge tra⸗ 
gen od. ſorgen. To the — of [Handel! 
abzugeben bei , per Adreſſe. 

To take care of, I. ſorgen, Sorge tra⸗ 
gen (für), Etwas in Acht nehmen; to take 
— of any one’s interest, Jemands Intereſſe 
wahrnehmen. 2. ſich hüten (vor). [gen (fiir). 

To take care for, beſorgt fein (um), fore 

To take care to, 1, ſich in Acht neh⸗ 
men, Acht geben od. haben, ſich hüten. 2. 
ſich bemuͤhen. macht vor der Zeit alt. 

Prov. Care will kill a cat, Kummer 

Care-crazed, adj. abgehärmt. Sak, 
—-defying , adj, der Sorge trotzend. 
SHENSTONE. —-encha nting, Sorgen 
vertreibend. —-taking, adj. 1, ſorgſam. 
2. 8s. das Sorgen, das Trachten, Bemühen. 
— - tuned, adj. yon Kummer verſtimmt. 
SHAK. —-woun ded, kummerwund. May, 

Care, v. n. I. ſorgen. 2. ſich bes 
kümmern oder kümmern. 3. Vorſicht ge⸗ 
brauchen. 

To care for, ſich bekümmern (um), ſich 
kehren (an). To- for oder to, ſich darum 
kümmern, dazu Luſt haben. What do 1 —2 
was kümmert mich das? 1 no od. 1 dont 
—> meinethalben, es verſchlägt mir Nichts, 
es gilt mir gleich. : 

Careen, karédn’, (at. earina; fr. 
caréner) v. a, [Mar.] kielholen (ein Schiff). 

Careening-warf, die Werfte, wo 
das Kielholen vorgenommen wird. 

Careen, ». n. [Mar.] ſich auf die 
Seite legen. Mar. Dior. 

Careen, . Mar.] der Kiel (eines 
Schiffes); Thorough -, eine ganze Zrets 
holung. 
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eo oat kareér’, (Careir) (fr. car- 
riére) s. r volle Lauf, das Nennen. 2. 
Se cia, 8 (auch 4 die Bahn. 

Career, v. n. rennen, ſchnell laufen. 

When a ship is decked out in all her 
canvas, every sail swelled, and 
careering gayly over the curling 
waves, how lofty, how gallant she 
appears ! W. Irvine. 

 Careerin, (dott) cheerfully. 

Careful, kare‘fil, adj. I. beftim: 
mert, ſorgenvoll, bange, ängſtlich. 2. Cof, 
manchmal for) beſorgt (für), ſorglich, forg: 
fam. 3. (ok, in) behutſam, vorſichtig. 4. 
Sorge verurſachend; ſorglich. 

2. What could a careful father more 
have done? DRYDEN. 
4. Raised to a careful height. Sa. 

Carefully, kare’fulle, adv. ſorg- 
Faltiq; ſorglich; behutſam. 

Carefulmess, käre“fülués, s. 1, 
die Sorgfalt, Sorge. 2. die Beſorgniß. 3. 
die Behutſamkeit, Vorſicht. 

Corekanet, ſ. Carkanet. 

Careless, käre'lés, (care u. angelſ. 
lens; goth. laus) adj. I. (ok u. about) un⸗ 
bekümmert cum), ſorglos. 2. ſorgenfrei, 
heiter. 3. unbedachtſam, unvorſichtig. 4. 
nachläſſig; en) nachläſſig (in). Br. TAxTok. 
— ady- Careless ly, ſorglos ꝛc. 

Carelessmess, kare'lesnes, s. I. 
die Sörgloſigkeit. 2. die Unachtſamkeit. 3. 
Nachläfſgkeit. 4. die Unbehutſamkeit, 
Unvorſichtigkeit. 

OCarentane, kar‘éntane, (fr. qua- 
rantaine) 3. [rom Kurie! eine päpſtliche 
Judulgenz, welche Büßungen immer je vier— 
zigmal erließ. TAxLOoR. 

Caress, kares‘, (fr. caresse; arm. 
chericza; w. car, caredigaw) v. a. liebkoſen, 
ſtreicheln, herzen. llichkeiten. Mi rox. 

Caress, 3. die Liebkoſung; pl. Höf⸗ 

Caret, ka ret, dat.) = fehlt (Zei- K 
chen /\). 

Carfax, kär“fäks, 8. der Kreuzweg. 

Carfuffled, 2 (jdott.) ruffled; 

Curfuffled, 5 rumpled, 

Cargo, 0 kar‘gd, (w. carg; 

Car gason, § arm. carg; fr. car- 
gaison) . die Schiffsladung, Fracht. 

Cargoose, kär'gôòse, 3. [Naturg.] 
eine Art gehaubter Tauchente. 

Cariboo, kar’ ébou, 3. [Zool.] das 
kanadiſche Nennthier. llonenbaum. 

Cuxica, kar’ eka, 5. Bot. der Me⸗ 

Caricature, kar‘ikatshure , (fr. 
ql. it.) s. die Karikatur, das Zerrbild 

Daricature, v. a. Zerrbilder seid): 
nen, im Zerrbilde darſtellen, lächerlich machen. 
aricgaturist, kar’ ikätshürfst; 3. 

her Karikaturmaler, Karikaturenmacher. 

Capricous, kar’ekus, (lat. carica) 
udi, [Med.] feigenartig. [dev Beinfraß. 

Caries, ka’ rei, (lat.) 2. [Med.] 


die 


Carillon, kar’ flan, (fr.) 3. I. das 


Glöckchen. 2. das Glockenſpiel. 
Curinate, kar’ “inate » 
Carinated, kar‘inated , 

ſchiffchenförmig. Martyn. 

Carinth be, karin‘thea, s. [Geogr.] 
32 nrinthin, kärin“ thin, s. [Mineralg.] 
der Karinthiu. 


adj. 
Bot.] 


Aas, 


Kärnthen. 
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Carion, ) kKär “redn, (arm. earoan; 
Carrion, 859 charogne) s. 1. das 
Luder. 2. t das Rabenaas, Luder, ver— 
ächtliche Weibsbild. Snax. 
Carion, “dj aaſig. 
Carion-crows, aasfreſſende Krähen. 
Cariosity, karéos'ee. s. der Bein— 


fraß, Knochenfraß, die Fäulniß. 


Carious, ki‘reus, adj. [Med. 
: Cariated, ka’reated ,§ angefreſſen, 
faut. 4 WISEMAN. 
Cark, kark, (angelf. ceare; w. care) 


s. * der Kummer, die Bekümmerniß. 


Cark, v. n. ſich kümmern, ſich har- 
men. To — and care, ängſtlich ſorgen. — 
ing care, die nagende Sorge. 

Carle, Kan, (angelſ. carl, das 
Carl, § Maunsbud daher ſtark, 
rüſtig) s. 4, * der Kerl, Lümmel. 2. eine 
Art Hanf, Fimmel. Tosser. (der Knecht. 

Carle-cat, der Kater. House- carle. 

Carle, v. n. + ſich wie ein Lümmel 
benehmen. Burton. 

Carl, (ſchott.) ein alter Mann. 

Carle, Oertl.) der Lümmel; ein alter 
mürriſcher Mann. 

Carline, kar‘line, 

Caroline, ates 
Karlino. 

Carline, 

Carling, ht 
Kielſchwein. 

Carliue of the capstan, die oder das 
Spur des Gangſpills. Mar. Dicr. 
Carline, (ſchott.) das femin. b. 

Carling, 5 Carle. 

Carline - thistie, kär“line-tiissl, 
5. [Bot.] die Eberwurz. [Erbſen. 

Carlings, kär'lingz, 6. pl. die grauen 

n i ſ. Churlish. 

Cariishness, 

Carlock, kac'lok, s. [Handel] der 
Karluk, die Hauſenblaſe. 

Carlot, kac‘lot, 8. der Landmann. 

Carminative, karmin‘ativ, (fr. 
carminatif) adj. [Med.] windtreibend. 
s. das Blähungsmittel. 

Carmine, kar’ mine, (arab. kirmiz, 
kirmizon; fr. earmin) s. der Karmin. 

Carnage, kar'nidje, fr. W.) s. das 
Blutbad, Gemetzel. 

Carnal, kar‘ nal, adj. I. fleiſchlich; 
ſinnlich. 2. mörderiſch, blutdürſtig. Suak. 

Carnal- minded, fleiſchlich, weltlich 
geſinnt. More. —-mindedness, die welt: 
liche Geſinnung. 

Carnalist, kär'nälist, 3. der der 
Fleiſchesluſt Ergebene. BoRrox. 

Carnalite, kir‘nallte, s. der fleiſch⸗ 
lich od. weltlich e geſinnte Menſch. 

Carnality, kärnäl'ètè, s. I. die 
Fleiſchesluſt, Stünlichkeit. 2. h die Sin⸗ 
nenluſt. TiLLorsox. 

Carnalize, kar/nalize, v. a. fleiſch— 
lich machen; zur Fleiſchesluſt herabwürdigen. 

Carnally, kär'nällé, adv. fleiſchlich. 

Carnatiom, kärnä'shün, s. 1. die 
Fleiſchfarbe. 2. ( Bot.] die fleiſchfarbene 
Nelke. [wie Fleiſchfarbe gefärbt. 

Carnationed, karna‘shind, adj. 

Carneliam, karnele’yan, s. 
(Mineralg.] der Karneol. Excyc. 


s. [Neap. 
Münzw.)] der 


s. [Mar.] das 
Kielſchwien, 
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Carneous, kar‘néis, adj. fleiſchig. 
Carney, kar‘ne, s. [Thierarzk.] der 
Froſch. 
Carnification, karneféka/shiin, 
s. [Med.] die Verfleiſchung. CHAMBERS, 
Carnify, kar’néfi, v. u. [Med.] vers 
fleiſchen, ſich verfleiſchen. Hare. (Krain. 
Carniola, karnéd/la, 5. [Gevgr.] 
Carnival, kar’néval, ) (fr. carna- 
Carnaval, kar’naval,§ val) s. der 
Karnaval, Faſching. 
Carnivoracity, kirnévords’éte, 
s. die Fleiſchgier. Pope. 
Carnivorows, Larniv’véris, (lat. 
caro u. voro) adj. fleiſchfreſſend. 
Carmosity , karnds’sété, s. der 
Fleiſchauswuchs. 
Carnous, kär'nüs, adj. fleiſchig. 
Carob, kär“ db, s. I. das Johannis— 
brod. 2. [Gewicht] die Karobe. 
Caroche, kardtsh’, (it. carrozza) 3. 
der Luſtwagen. Burton. 
Caroched, kardtsh/d, adj. in einem 
Luſtwagen befindlich. BAU NT. 
Carol, kar! rul, (it. carola; w. ca- 
rawl; cor; arm. coroll; corn. karo. s. das 
Jubellied, der Lobgeſang; der Geſang. Bacon. 
Carol, v. u. jubeln, ſingen. Prior. 
Carol, v. a. beſingen, lobpreiſen. 
Caromel, kär- mel, s. der Karomel. 
Carotid, karét’tid, (lat.) adj. — 
arteries, [Anat.] die Hauptſchlagadern, Hals— 
pulsadern. 
Carousal, kardi‘zal, 5. 1. das 
Feſtgelag, die Feſtlichkrit. 2. -Nordam.] das 
geräuſchvolle Zechgelag, Saufgelag. WE Rs TER. 


3. das Ningelrennen. 


Carouse, kärönz“, (perſ. karoz; fr. 
carrouse) v. n. 1, zechen; zutrinken. Sax. 
Byron. 2. [Nordam.] Lärm machen, wie 
Beſoffene. 

Carouse, s. I. das Zechgelag, 
gelag. 2. Caro uses volle Becher. 

Carouser, käröüzür, s. der Zecher. 

Carp, karp, (arm. carpen; ruff. karp) 
s. der Karpfen. aufhalten (über), bekritteln. 

Carp, v. n. (at) ſticheln, ſpotten, ſich 

No, not a tooth or nail to seratch, 
And at my actions carp and eatch. 
HERBERT. 

Carpal, kar’pal, (lat. carpus) adj. 
das Fauſtgelenk betreffend. 

Carpenter, kär'péntur, (lat. ear- 
bentarius) s. der Zimmermann. Carpen- 
ter's- work, das Zimmerwerk. 

Carpentry, kar‘pentre, s. das 
Zimmerhandwerk. Spötter. 

Carper 9 kar’ pur, s. der Tadler, 

Carpet, kär“pit, s. I. der Teppich. 
2. 1 Grassy —, der Raſenteppich. Snak. — - 
walk, —-way, der Naſenweg. 

Carpet-knight, der Weichling. Snax. 
—-monger, der Stutzer, Weichling. 

To be on the carpet, 4 auf dem Tapet 
fein (eine Maßregel ꝛc.). [decken. Dex NA. 

Carpet, v. a. mit Teppichen liber: 

Carpeting „ kar‘peting, s. der Tep⸗ 
pichzeug, das Tuch zu Teppichen, die Tep⸗ 
piche (im Allgem.). [ßend. 

Carping, kar ping, adj. ſcharf, bei⸗ 

Carpingly, kar‘pingle, adv {pore 
tiſch, höhniſch. 
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Carpmeals, karp'méls. s. pl. eine 
Art grober in Nordengland verfertigter Tücher. 
Carpolite , kar‘pdlite, (gr.) . 
Geol.] der Fruchtſtein. Fruchtkundige. 
Carpologist, karpollijist, s. der 
Carpology , karpol/lije, s. die 
Fruchtlehre. > [Excxc. 
Carpus, kär“püs, (lat.) s. [Anat.] 
die Handwurzel, das Fauſtgelenk. 
Carpy, kar’pe, . die Hagebuche. 
Carraway, kar’rawa, s. eine Art 
Aepfel. (bar, führbar. Surnwoop. 
' Carriable, kar‘reabl, adj. + trag⸗ 
Carriage, kar‘ridje, (ft. charriage) 
3. 1, das Fahren, Führen, Tragen, der 
Transport, die Fortbringung. 2. die Yort- 
pflanzung (ded Schalls). 3. * die Hinweg—⸗ 
nahme, Eroberung; Erwerbung. Kxortks. 
4. das Fuhrwerk, der Wagen. 5. der Fuhr⸗ 
lohn, die Fracht. 6. + die Laſt, das Gepäck. 


Srenser. 7. das Betragen, Benehmen, die 


Aufführung. Bacon. Dryven. 8. die Maß— 
regeln; Führung, Leitung. Snax. 9. [Reitk.] 
die Haltung, der Gang (eines Pferdes). 
10. [Artill.] die Laffette; der Protzwagen. 
11. [Typogr.] das Laufbret. 

Charges of carriage, der Fuhr-, Fracht 
kohn. By land-, mit Fuhrgelegenheit, 
[Handel] per Achſe od. Fuhre. Goods sent 
by —, Frachtgüter. Bill of —, der Fracht— 
brief. — of a coach, das Kutſchengeſtell. 
Ship of —, das Laſtſchiff. Beast of —, das 
Laſtthier. leart- service. 

Carriage, (Oertl.) horse-an d- 

Carrick, kär'rik, 3. der Karrik, 
engliſche Reitrock. i 

Carrick- bend, kar‘rik-bend, e. 
[Mar.] der platte Knopf. 

Carrich- bits, kar‘rik-bits, s. pl. 
[Mar.] die Seitenbätinge der Winde. 

Carrier, har‘réur, s. l. der Ueber: 
bringer, Führer, Träger, Packträger, Bote. 
2. der Kärner, Fuhrmann. 3. die Brieftaube. 

Carrion, ſ. Carion. 

Carritch, ) ſchott.) der Katechis— 

Carritches,§ mus. 

Carronade, karrdnade’, . [Mar.] 
cie Karonade (Art Kanonen). Mar. Dict. 

Carroon, karroon’. s. 1, [London] 
die Nummer an privilegirten Fuhrwerken. 
Asn. 2. eine Art Kirſchen. Tooke. 

Carrot, kar‘rat, (it. carota) s. 1. 
die gelbe Rübe, Mohrrübe. 2. 0 der Roth: 
kopf, Fuchskopf. lrothe Farbe der Haare. 

Carrotiness, kar‘riténés, . die 

Carroty, kar‘rite, adj. 1, mohr— 
rübenfarbig. 2. rothhaarig. 

Carrow, kar’rd, 5. [Irland] der 
herumziehende Würfler, Spieler. Spenser. 

Carry , kar‘ré, (w. cariaw; arm. 
charreat, chareein; fr. charrier) v. a. 1. 
fuhren, fahren, bringen. 2. + führen, bringen 
(Einen weit). 3. durchführen, durchſetzen 
(eine Maßregeh, bewerkſtelligen. 4. gewin— 
nen, davontragen, erhalten, erlangen (einen 
Preis, Prozeß, Sieg). 5. erobern (eine 
Stadt); machen, werſen (Kegeh. 6. tragen, 
haben. 7. zeigen, verrathen. 8. mit ſich 
bringen, in ſich ſchließen, enthalten. 9. (to) 
fortführen (eine Erzählung ꝛc. bis auf). 10. 
ausdehnen, fortführen, verlängern. (Gren— 
zen), (weit) treiben Ideen). II. tragen, 


aufrecht halten. 12. tragen (Früchte). 13. 
(on) treiben, führen (ein Geſchäft). 14. bei 
ſich führen, tragen (Geld). 15. tragen (den 
Körper). 16. (it) a) ſich benehmen od. be— 
tragen, ſich bezeigen, zu Werke gehen. b) 
die Oberhand bekommen od. behalten. 17. 
entfernen, wegführen, wegtreiben. 18. 
entzücken, außer fic) ſetzen. 19. ſtützen, un: 
terſtützen (Pflanzen). 20. zurückbringen, rap— 
portiren (b. Hunden). 21. (into) verlegen, 
ſpielen eden Krieg in, nach). N. haben, beſitzen 
(z. B. viel Geiſt, eine große Seele). B. 
verwalten. Sax, 24. fortziehen, überreden. 
2. Pride or passion will carry a man to 
great lengths. WEBSTER. 
6. In some vegetables, we see something 
that carries a kind of analogy to 
sense. HALE. 
7. The aspect of every one in the family 
carries satisfaction. ADDISON. 
8. To quit former tenets carries an 
imputation of ignorance. Locke. 
16. To carry it cunningly, ſich ſchlau be— 
nehmen, mit Schlauheit zu Werke 
gehen. To — it high, ſtolz thun. 
20. Young whelps learn easily to carry. 
AscHaM. 

To carry one’s self, 1. ſich gehaben 
(körperlich). 2. 1 ſich aufführen, benehmen, 
betragen, verhalten. To — one's aims high, 
große Entwürfe machen. To—to the ground, 
zu Grabe tragen. The question was car- 
ried, der Antrag ging durch. To — it fair 
with any one, Einem viele Aufmerkſamkeit 
beweiſen. Balance carried forward, [Han⸗ 
del] Saldo vorgetragen. Carried over od. 
forward, [Handel] Transport Folio ... To 
— to account, [ Handel] in Rechnung brin— 
gen. To — into the book, [ Handel!] ins 
Buch eintragen. To — to new account. auf 
neue Rechnung bringen. To — a price, 
[Handel]! koſten; theuer fein. To —a suit, 
[Kartenſpiel] eine Farbe haben. To — the 
sail stiffly, [Mar.;] fteif ſegeln. To - coals, 
Schimpf und Beleidigungen dulden oder er— 
tragen. Snaxk. 

To carry away, I. wegtragen, fort: 
ſchaffen, wegbringen, wegführen. 2. davon 
tragen, erhalten. 3. verleiten. 4. [Mar.] 
durch das Schlingern des Schiffes verlieren. 

To carry before, 1. vorantragen. 2. 
t ſich unterwerfen, bemeiſtern. 

To carry forth od. out, 1. hinaus⸗ 
tragen, hinausführen. 2. zur Schau tragen. 
3. 1 vorbringen, vortragen, aufſtellen (eine 
Behauptung ꝛc.). 

To carry in, into, 1. hineintragen, 
hineinführen. 2. + a) (into) eintragen ein 
Bücher). b) richten (ſeine Gedanken auf 
Etwas). 12. t hinwegraffen (tödten). 

To carry off, 1, wegführen, entfernen. 

Fo carry on, 1. anführen. 2. fortfüh— 
ren, fortſetzen. 3. betreiben; verfolgen (Pläne 
ꝛc.), treiben, führen (Geſchäfte); to — busi- 
ness, handeln. 4. antreiben. 5. befördern. 

To carry over, I. hinüberführen, hin— 
übertragen. 2. + [Handel] übertragen (eine 
Schuld); transportiren. 

To carry out, 1, hinausführen, bin: 
austragen. 2. [Handel] auswerfen Leine 
Summe). 3. t durchſetzen (eine Sache). 4. 


Staunen ſetzen, hinreißen. 5. to - to sea, Muſterzeichnung. 


auslothſen (ein Schiff). 

To carry through, + durchführen, 
ausführen. To — any one through all 
difficulties, Einem alle Schwierigkeiten 
überwinden helfen. To — a good humor 
through, immer guter Laune fein. 

To carry up, hinaufführen, hinauftras 
gen, hinaufbringen. 

To carry with, mit od. bei ſich führen. 

Carry, v. n. 1. tragen, reichen, fchies 
ßen (von Geſchoßen). 2. ruhen, aufliegen 8. 
B. eine Säule). 3. [Reitk.] tragen, halten 
den Kopf (v. Pferden). 4. [Waidmſpr.] A 
hare that carries, ein Safe, an deſſen 
Läufen ſich Erde angehängt hat. 

Carrying trade, [Handel] der Fracht-, 
Speditions-, Transporthandel zu Waſſer. 

We (the Americans, are rivals with 
them in navigation and the carrying 
trade. FEDERALIST, Jay. [itellen. 

Carrying places, Trageplätze, Trage— 

Carry -tale, kar’ré tile, 5. + der 
Klatſcher, Zuträger, Mährchenerzähler. 

Cart, kart, (w. cart; angelf. craet, 
erat; ir. eairt; ruff, karet) s. J. der Kar⸗ 
ren. 2. der Wagen, das Fuhrwerk. 

Cart-bote, (engl. Geſetz] das Holz, 
worauf ein Lehenmann zur Verfertigung u. 
Ausbeſſerung ſeiner Wagen und des Acker— 
geräthes Anſpruch hat. —-grease, die 
Wagenſalbe —-house, der Wagenſchop⸗ 
pen. —-horse, das Zugpferd. —-Jade, 
der Karrengaul. Smwey. — lo ad, die La⸗ 
dung eines Karrens, Wagens, der Wagen 
voll. —-rope, das Wagenſeil. — rut, das 
Fahrgeleiſe. —-taker, der Wagenmeiſter. 
—-tilt, die Wagendecke, der Spriegel. — 
tire, die Karrenradſchiene. —-way, der 


Fahrweg. —-wheel, das Karren- oder 
Wagenrad. —-wright, der Karren- oder 


Wagenmgacher, Wagner. 

Cart, v. a. I. zur Strafe hinten an 
einen Karren binden, in einem Karren öffent— 
lich ausſtellen. 2. auf od. in einen Karren 
ſetzen. 3. auf einem Karren führen, fahren. 

Cart, v. u. karren. Einſchlag. 

Cartage, kär“tidje, s. der Fuhrlohn, 

Carte - blanche, kärt- blansh’, 
(fr.) 5. die uneingeſchränkte Vollmacht, das 
Blankett. Encyc. 

Cartel, k4r’tél, (fr.) 5. 1. Polit.] 
das Kartel, der Auswechslungs-, Ausliefe— 
rungs-, Auslöſungsvertrag. 2. das Kartel, 
die Ausforderung. lunterhandlungsſchiff 

Cartel-ship, das Parlamentärſchiff, 

Cartel, o. n. * herausfordern. 

Carter, kärt'ür, s. der Kärner, 
Fuhrmann. 

Cartes, (ſchott.) cards. 

Carthamus, kac‘thimis, 4. Bot.] 
der Saflor. [Karthäuſer, Karthäuſermöͤnch. 

Carthusian, karthi/zhan, s. der 

Cartilage, kar’télidje, (lat.) 3. 
der Knorpel. Cvo. 

Cartilaginous, kartéladjedinis. 

Cartilagineous, ddr, 
adj. knorpelig, knorpelicht, knorpelartig. 

Cartilaginous fish, [Ichthyol.] der 
Knorpelfiſch. Eb. Encye. 

Cartoon, kartoon’, (it. cartone; 
[Mal.] der Karton, die 

Ex co. 


fr. carton) . 
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Cartouch, kartdvtsh’, (fr. ear- 
it. cartuccin) s. 1. [ Millt.] die 
Kartätſche. Encye. 2. die Patronentaſche. 
3. (Archit., Bildh., Mal.] die Kartuſche, 
Nandverzierung, lange Molle, der Ziertitel, 
Zierrahmen, die Schönleiſte. CuLEs 

Cartridge, kar'tidje. s. I[Milit.] 
die Patrone. — box, die Patronentaſche. 

Oartulary, kae‘tshdlaré, (fr. car- 
tulaire) s. das Urkundenbuch, die Urkunden— 
ſammlung (eines Domkapitels, BLacks Tone. 

Carucate, kar‘ukate, (lat. earaca) 
s. das Land, welches ein Zug Ochſen oder 
Pferde in einem Jahre bebauen kann, die 
Hufe. Ene. LAW. KELHANM. 

Caruncle, kar‘ungkkl, (lat.) s. 
1. [Med.] die Fleiſchdrüſe, Fleiſchwarze. 
2. ( Bot.] der fleiſchige Auswuchs. 3. l Or- 
nith.] der Fleiſchkamm, das Fleiſchhorn. 

Caruncular, kärüngkkülär, adj. 
fleiſchwarzenförmig. : 7 

Carunculated,karingk’kulated, 
adj. einen fleiſchigen Auswuchs habend. Enc. 

Carve, kärv, (angelſ. ceorfan, cear- 
fan, kerben; oll, kerven; lat. carpo) v. A. 
1. ausſchneiden, ausſchnitzen (Holz); aus⸗ 
hauen (Steine); ſtechen ein Kupfer); ſtechen, 
graben, eingraben (in Holz). 2. vorſchneiden, 
zerſchneiden, zerlegen (Fleiſch), 3. t vertheilen, 
willkührlich einrichten, willkührlich geben od. 
nehmen. Sours. 4. ſchneiden, hauen. Snak. 
5. ſchneiden, zuſchneiden. Snak. 

To cut out, 1. ausſchneiden, aushauen. 
2. 1 bilden, bereiten, machen (fein Glück). 

Carving-knife, das Vorſchneidemeſſer. 

Carve, v. n. 1. (for) vorſchneiden, 
vorlegen (Einem). 2. die Bildhauerei treiben, 
Bilder ſtechen, ſchnitzen, ſchneiden, graben. 

Carve, . +f. Carucate. 

Carvel, kär'vel, 3. I. L Mar.] die 
Karavelle. 2. die Seeneſſel, Meerneſſel, 
Qualle. 

Carver, kär'vür, s. 1. der Bildſchni⸗ 
tzer, Bildner, Bildhauer; Kupferſtecher. 2. 4. 
a) der Schöpfer, Herr, Schmied (ſeines 
Glücks). b) der, welcher vertheilt, will— 
kührlich einrichtet, gibt oder nimmt. Dryden. 
Snax. 3. der Vorſchneider. 4. das große 
Vorſchneidemeſſer. 

Carver’s work, die Bildſchnitzerarbeit. 

Caryates, karéi‘téz, ) s. pl. 

Caryatides, karéat‘idz, „[Archit.] 
die Karyatiden. Encyc. 

Caryatic, kairéarik, adj. faryathiſch. 

Caryophyleous, karedfil/leus, 
(gr.) adj. [Bot.] nelkenartig. Eaton. 

Caryophylloid,  kareorindid, 
(gr.) 5. [Gebl.] pl nelkenſteinartige Foſſilien. 

Cascabel, kas‘kabel, (ſp. W.) s. 
Mar.] der Kanonenknopf. Man. Dior. 

Cascade, kaskade’, (fr. W.) s. der 
Waſſerfall. ſtoßen. 
Cascade, v. a. ausſpritzen, aus: 
Cascans, kas‘kanz, (fr.) 8. [ Gee 

b.] der Brunnen der Minirer. 
Case, käse, (fr. caisse; ſp. caxad s. 
I. das Futteral, Futter, Behältniß, Gehäuſe, 
der Ueberzug; die Scheide, Hülle, Kapſel, 
Decke, Kappe; das Federrohr, die Feder— 
büchſe (an einem Tintenfaſſe); die Hülſe Gul 
Schwärmern); das Fach eim Waarenlager). 


touche; 


ſtu 


2. der außere Theil eines Gebäudes. Avvtson. 


CAS 


3. [Handel] die Kiſte, das Kiſtchen (Waa— 
ren). 4. + das leere, noch nicht eingerichtete 
Gebäude. 5. das Paar. Suak. 

A case for knives, ein Meſſerbeſteck. 
A wateh--, ein Uhrgehäuſe. A printer's —, 


der Schriſtkaſten. A pillow-—, die Kiſſen⸗ 


ziehe, der Kiſſenüberzug. A hat-, eine 
Hutſchachtel. A pistol-—, eine Piſtolen— 
halfter. A — of bottles, der Flaſchenkeller. 
A rabbit in his —, ein unabgezogenes Ka— 
ninchen. 

Case knife, das große Küchenmeſſer. 
— shot, [Milit.] die Kartätſche, der Kar: 
tätſchenſchuß. - worm, die Naupe, die ſich 
einſpinnt. JoHNSON. 

Case, v. a. 1, ſtecken, einſtecken ein ein 
Gehäuſe, Futterah, in eine Scheide ꝛc. thun; 
verſtecken. 2. beſchlagen (ein Nad ꝛc.). 3. 
überziehen, umgeben, bedecken. 4. T abzie— 
hen, abſtreifen. SHak. 

Case, (at. casus; fr. cas; ir. cas) . 
1. der Fall, Umſtand. 2. der Zuſtand (des 
Körpers). 3. t der Zuſtand, die Lage, Stelle. 
4. [Nechtsſpr.] der Nechtsfall. 5. [Rechts 
ſpr.] die Sache (der Prozeß). 6. [Gramm.] 
der Fall, Kaſus. 

In case, im Fall, geſetzt. In — of need. 
nöthigenfalls. In the case of, in Betreff, 
was... betrifft. There is a lady in the —, 
es betrifft ein Frauenzimmer mit. 'Tis all 
a —, es iſt alles eins. Jam in — to, ich bin 
im Stande zu 2c. To be in good — od. to 
be in —, in gutem Zuſtande fein (v. Thie⸗ 
ren u. J v. Menſchen). Put the —, man 
ſetze den Fall. Action on the —, [Rechtsſpr.! 
eine Klage, bei welcher die ganze Sache in 
dem Writ auseinandergeſetzt iſt. 

Case, v. n. + den Fall ſetzen; to — 
upon a matter, eine Sache vorausſetzen. 

Case-harden, kise/-hardn, v. a. 
härten (Eiſen). Encyc, 

Caseic, ka‘seik , (lat. caseus) adj. 
[Chem.] — acid, die Käſeſäure. URE. 

Casemate, kase’mate, (fr. W.) s. 
[Feſtungsb.] 1. die Kaſematte, der Kano— 
nen- oder Stückkeller. Cuameers. 2, der Mi⸗ 
nenbrunnen. 

Casement, kaze/meént, (it. casa- 
mento) 3. [Archit.] 1. das Schößchen (eines 
Fenſters). 2. der Fenſterflügel. Encye, 3. 
das Fenſterbeſchläge. 

Caseous, ka‘shus, (.) adj. käſicht. 

Casern, kas‘érn, (ſr. caserne) 8. die 
Kaſerne. ENCxC. 

Casha, kash, (fr. caisse) s. [Handel] 
Kaſſa, das baare Geld, die Kaffe, Baar: 
ſchaſt. 

[Handel] Balanee in od. of cash, der 
Kaſſabeſtand. For —, für baares Geld, gegen 
baar Geld. In —, 1. einkaſſirt, eingegangen. 
2. in Kaſſa. 3. baar, per Kaſſa, bezahlt. To 
be in —, bei Kaſſe, bei Geld fein, Payment 
in —, die Baarzahlung. Proceeds in — der 
Kaſſenertrag. To keep the —, die Kaſſa 
führen. When in —, nach Eingang. To 
put any one in —, an Einen Barſendungen 
machen, Einen decken. To put in —, einkaſ— 
ſiren. Cashed, eingegangen, in Kaſſa. To 
get cashed, Inkaſſo beſorgen. To pay in 
cash, baar bezahlen. Ready —, baares 
Geld. Running —, Geld im Umlaufe. To 
run out of —, fic) ausgeben. 
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Cash-account, die Kaſſenrechnung, 
das Kaſſenkonto. advance, der Bars 
vorſchuß; to come under a —, in Vorſchuß 
kommen. —-book, 1. das Kaſſenbuch, Kaſ— 
ſabuch. 2. das Verkaufs-, Löſungsbuch. 3. das 
Kontantbuch. — business, Kontautge— 
ſchäfte. —-keeper, der Kaſſirer, Kaſſier, 
Kaſſenführer. —-negociation, [Handel! 
die fontante Negociation. - note, die Wns 
weiſung; pl. das Kaſſabrouillon. 

Cash, v. a. [Handel] 1. für baares 
Geld auswechſeln, realiſiren, zu Geld machen, 
in baares Geld umſetzen. 2 (mit baarem 
Gelde) einlöſen. 3. einkaſſiren. Merc. Usa GE. 

Cas, v. a. + 1. entlaſſen, abdanken. 
2. aufheben. [der Elephantenlausbaum. 

Cashew- nut, kashoo’ nüt, 3. 

Cashier, käshéèr“, (fr. caissier; fp, 
caxero) s. [Handel] der Kaſſirer. 

Cashier, (fr. casser) v. a. 1. abs 
ſetzen, entlaſſen, abdanken, kaſſiren. 2. aufs 
heben, kaſſiren. Locxx. 

Cashierer, kashéér‘ir, s. der Ubs 
ſetzende, der, welcher abdankt, entſetzt. Burke. 

Cas hoo, kash’O0, 3. das Kachu— 
gummi. 

Casing, kä“eing, s. 1. [Archit.] die 
Verkleidung. 2. [Hydraul.] das Plackwerk. 
3. das Futteral, der Ueberzug, die Scheide; 
—-paper, das Packpapier. 4. pl. der ges 
trocknete Kuhmiſt zum Feuern. 

Cask, kask, (arm. casquen, casqed; 
fr. easque) s. 1. der Helm. 2. die Tonne, 
das Faß. 

Cask, v. a. einfüllen (in ein Faß). 

Casket, kas‘kit, (dim. b. cask) 6 
1. das Schmuck- od. Juwelenkaͤſtchen. Suan. 
2. [Mar.] pl. die Beſchlagſeiſingen. 

Casket, v. a. in ein Käſtchen vers 
ſchließen. Sak. 

Caspian, kas’péan, adj. [Gevgr.] 
kaſpiſch. - sea, das kaſpiſche Meer. 

Casque, kask, s. der Helm. Smax, 

Cass, kiss, (Abkürz. v. Cassandra) 
gs. Kaſſandra (Weibertaufname). 

Cass, kass, (fr. casser) v. a. + kaſſiren. 

Cassada, kas’sada,) . JL Bot.] die 

Cassavi, kas’savé, § Maniokſtaude. 

Cassate, kas‘sate, (fr. cusser) v. a. 
* kaſſiren. Ray, 

Cassation, kassd/shin, s. I. die 
Kaffation, Aufhebung. 2. [Frankr.] Court 
of —, der Kaſſationsgerichtshof. 

Cassia, kash‘shéa, s. [Bot.] der 
Kaſſienbaum. [das Stöchaskraut. 

* Cassidony, kas‘siddné. s. [*ot.] 

Cassimer, kas‘simer, (Jp. casimira) 
5. [Induſtr.] der Kaſimir. EN CO 

Embossed cassimer, gepreßt ⸗geſtreiſ— 
ter Kaſimir. - nankeen, der Köpernankin. 

Cassine, kas’/sine, s. Bot.] die 
Kaſſinenſtaude, der Südſeethee, Paraguaythee. 

Cassino, kasse/nd, (it. W.) s. das 
Kaſino (ein Kartenſpiel). Topp. 

Cassiobury, kash‘shedberre , . 
Cassine. [Ornith.] der Kaſuar. 

Cassiowary, kash’shedware, oF 

Cassock, kas‘suk, (jp. casaca fr. 
easaque) s. J. der enge Leibrock, hauptſäch⸗ 
lich der Geiſtlichen. 2. der Soldatenmantel. 

Cassocked, kas‘sukt , adj. mit 
einem Leibrode od. Soldatenmantel bekleid⸗t 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 
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Cassonade, kissdndde’, (fr. W.) 
8. der Farinzucker. [sio wary. 

Cassowary, kis‘siwaré, ſ. Cas 

Cass-stave, kas/stave, s. die Gap: 
daube die Hirtentaſche. 

Ouss- weed, kis'weed, s. [Bot. !] 

Cast, kast, pract. u. pp. east, (dän. 
Kaster; arm. cacz, pp. caçzet), v. a. 
J. § werfen. 2. abwerfen, ablegen, weglegen, 
wechſeln, von ſich werfen Kleider). 3. [Mar.] 
werfen (Anker). 4. werfen (Würfel ꝛc.). 5. 
werfen, zu Boden od. auf den Boden werfen 
Qvie beim Ringen). Suak. 6. wegwerfen 
(als unnütz). 7. auswerfen, von ſich geben 
(einen Geruch te), 8. aufwerfen Dämme ꝛc.). 
9. hinwerfen, vorwerfen. 10. fallen laſſen, 
verſchütten. 11. ſtoßen, ſchieben, ſtürzen. 12. 
werfen, verſetzen Cin einen beſondern Zu— 
ftand). 13. verwerfen, verurtheilen. D RXo Ex. 
14. niederwerfen, umwerfen, überwinden, be— 
ſiegen; einholen, überholen, an Geſchwindig— 
keit übertreffen. 15. kaſſiren, abſetzen; ver— 
ſtoßen. Suak. 16. den Ausſchlag geben, 
überwiegen, niederziehen (die Wage). 17. 
berechnen, ausrechnen. 18. erwägen, betrach— 
ten. Minton, 19. ausſinnen, durchdenken, 
entwerfen. Tempe. 20. (die Rollen) vertheilen 
od. auß theilen (unter Schauſpieler). Apvison. 
21. werfen, wenden, richten (die Blicke). 22. 
gießen, abgießen. 23. abreißen, zeichnen; + 
geſtalten, modeln. Wars. 24. + werfen 
(Licht auf Etwas). 25 [Aſtrol.] ſtellen (die 
Nativität). 26. beſehen (den Harn eines 
Kranken). 27. ſtart to — up. ſ. d. Skak. 

To cast candles, Lichter ziehen. To — 
into prison, ins Gefängniß werfen. To — 
a mist before one's eyes, Einem einen 
blauen Dunſt vormachen. To — a mist upon 
athing, Etwas verdunkeln. To — seed, 
fien, To - one's self at one’s feet, ſich 
Einem zu Füßen werfen. To — a look be- 
hind, fic) umſehen. To — à block 
one's way, Einem Etwas in den Weg wer— 
fen. A design, ein vereitelter Plan. — 
clothes, alte Kleider. To - heat, Hitze geben. 
To — lustre, glänzen. To — an ill smell, 
übel riechen. To be - in a law suit, einen 
Prozeß verlieren. To — the horns [Waidm— 
ſpr.], das Geweih abwerfen. To tlie 
feathers, ſich mauſen. To — the skin, fic 
häuten. To — one’s teeth, ſeine Zähne ver: 
lieren. To—an account, eine Rechnung ent: 
werfen, aufſetzen. 

To cast about, umherwerfen. 

To cast against, vorwerfen (Einem 
Etwas). (als unnütz ꝛc.). 

To cast aside, wegwerfen, verwerfen 

To cast away, lL. wegwerfen. 2. ver: 
ſchwenden, verthun, vergeuden. Appisov. 3. 
verbannen (die Sorgen ꝛc.). 4. To — one’s 
self away, fic) ins Verderben ſtürzen. 4. 
(im pass.) verunglücken, verſchlagen werden, 
ſcheitern. Schiffbruch leiden. 

To cast back, I. zurückwerfen. 2. + 
Cast back with age, vom Alter geſchwächt, 
darniedergedrückt. 

To cast behind, 1, zurückwerfen, zu— 
rücklaſſen. 2. Einem zuvorkommen, vor: 
ſpringen. (lals unnütz ꝛc.). Snak. Locke. 

To cast by, 1, ablegen. 2. verwerfen 

To cast down, 1, niederwerfen. 2. + 
wederſchlagen eden Geiſt, die Augen ꝛc.). 


in 


2. ſich gießen od. ſchmelzen laſſen, ſich formen 


Fine, fin. NO, move, nér. 3 
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To cast forth, 1. auswerfen. 


ſtrahlen. 


To cast in, into, 1. hineinwerfen. 
2. — in one’s mind od. with one’s self. bei 
ſich überlegen. To - into a sleep, einſchlä— 
fern; to — any one’s dish or teeth, einwen: 
den, Einem entgegenhalten; to — a fever, 


Einem ein Fieber verurſachen. 


Tovcas o abwerfen, ablegen; 
ausziehen; fahren laſſen (die Federn ꝛc.); 
u. t Etwas fahren laſſen, ſich einer Sache 
3. entlaſſen, ab— 
danken. 4. abweiſen. 5. verlaſſen. 6. hinter 


entledigen. 2. verwerfen. 


ſich zurücklaſſen, überholen. 7. [Waidmſer. 
loslaſſen (Hunde). 


ſchießen (Waaren). 5 


To cast up, I. aufwerfen Dämme). 
3. auswerfen 


2. aufſchlagen (die Augen). 
(durch Erbrechen). 4. von ſich geben, auswer— 


fen (Gerüche). 5. anſchlagen, aus- od. zu⸗ 


ſammenrechnen, addiren, ſummiren, berech— 
nen, zählen. 
Rechnung). 7. betrachten, überſchlagen, er— 
wägen, überlegen. SHAK. 
To cast upon, on, 1, daraufwerfen; 
u. 4 Einen zu Etwas bringen. 2% ſchieben 
(auf. Einen die Schuld). 3. berechnen, an— 
ſchlagen. To cast one's self on, ſich 
berlaſſen auf, ſich wenden an ... To — 
great blame on..., Einen ſehr tadeln. 
Cast, v. u. I. (manchmal mit about) 
auf Etwas ſinnen, denken. Bacon. BENTLEY, 


laſſen (v. Metallen). 3. ſich werfen, krumm 
werden (vom Holze ꝛc.). 4. [Mar.] abfallen, 
abweichen. 5. ſich erbrechen. 

To cast about, ſich umwenden. 

Cast-away, adj. J. verworfen. 2. un— 
brauchbar, unnütz. 3. werthlos. Raceigu. 
4. durch Sturm verſchlagen, geſcheitert. — 
5. 1, der Auswurf; der Verworfene, Ver⸗ 
dammte; das Verworfene. 2. die abſchlägige 
Antwort; Abweiſung. 

Cast-iron, das Gußeiſen. — off, Die 
abſchlägige Antwort, Abweiſung. — steel, 
der Gußſtahl, geſchmolzene Stahl. 

Cast, s. I. das Werfen, das Gewor— 
fene, der Wurf. 2. die Wurſsweite. About 
a stone’s — beinahe einen Steinwurf. 3. die 
Probe, das Srückchen. 4. die Bewegung, 
Richtung (des Auges). 5. der Wurf (von 
Würfeln). 6. die Form, Geſtalt. 7. der äußere 
Anſchein; Anſtrich; Stich, die Nüance, Hin⸗ 
neigung zu einer Farbe. 8. die Manier, 
Miene, das Ausſehen. 9. der Bau (der 
Verſe ꝛc.). Pop E. 10, Faltn.] der Flug, 
eine Anzahl Falken, die man fliegen läßt. 
Swney. II. der Guß. 12. ein kleines 
gegoſſenes Bild. Eee. 13. [ bei Gießern 
der Eingußtrichter 14. der Schlag, die Gat: 
tung, Art (von Leuten). 15. [Hindoſtan) 
die Kaſte (der Braminen ꝛc.). 16. der Streich, 
Kniff, Pfiff. MARTIN. 

3. This was a cast of Wood's politics. 
Swirr, 

7 ...+. The native hue of resolution 
Is sicklied o’er with the pale cast 

of thought (des Gedankens Bläſſe). Suan 


2* 
von ſich geben, verbreiten; to — beams, 


8. [Mar.] losbinden. 

To cast out, 1, hinauswerfen, hinaus— 
ſtoßen, fortzagen, wegſchicken. 2. ausſtoßen 
(Worte). 3. austreiben (den Teufel. 4. aus- 


6. durchrechnen, prüfen (eine 


Ot, dil, clöüd. Tube, tb. fall. thin, THis. 
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Cast of the eye, der Blick. 
suring —, der Wurf (als Maß); 
felhafter Wurf; + eine zweifelhafte, ungewiſſe 
Sache. First —, 1. der Anwurf. 2. + der 
Anfang, das erſte Auftreten. — of the color, 
das Feuer der Farbe. A — of green, was 
ins Grüne fällt. A whimsical — of mind, 
ein wunderlicher Kopf. To be at the last 
cast, aufs Aeußerſte gebracht fein, ausges 
ſpielt haben. To make à , Waidmſpr.] 
die Hunde auseinandertreiben. To have a— 
with one’s eye, ſchielen. [vered from. 

Cast, (ſchott.) got Over; reco- 

Cast, (ſchott.) lot; fate. {rel, 

Cast Out, (ſchott.) fall ou t; qu ar- 

Cast up, (cchott.) appear; auch 
throw in one's teeth; reproach 
wit h. ls. die Kaſtagnette. 

Castanet, kis‘tanét, (fp. castaũeta) 

Castellan, kas‘téllane, kas‘téllan, 
(ſp. W.) e. der Kaſtellan, Burgvogt, Schloß 
vogt. [Kaſtellanei, Burgvogtei. 

Castellamy, kas‘téllang, 6. die 

Castellated, kas‘téldtid, adj, 
Ll umbaut, eingefaßt (wie ein Ziehbrunnen ꝛc.). 
2. mit Thürmen und Zinnen verſehen. 

Castellation, kastélla‘shin, 4. 
das Umwandeln eines Hauſes in ein feſtas 
Schloß. 

Caster, kas‘tdr, 6. I. der Werſer. 
2. der Rechner, Berechner. 3. eine kleine 
Phiole, Karaffine. 4. eine kleine Rolle, ein 
Nädchen (an den Füßen eines Bettes 200. 

Castigate, kas‘tégate, (ath. gasts; 
lat. castigare) v. a. 1, züchtigen. 2. + des 
müthigen. Snax. 

Castigation, kastéyd’shun, 5 
die Züchtigung, Beſtrafung. 2. die verſuchte 
Beſſerung. [Züchriger. 

Castigator, kas‘téeattir, s der 

Castigatory, kas‘tégdtiire, adj, 
zur Beſtrafung dienend, züchtigend. 

Castigatory, 5. der Tauchſchemel. 

Castile- soap, kästtl-sbpe, 
die ſpaniſche Seife (eine Art feiner Seife). 

Castilian, kastil‘yan , $s. 1, der 
Kaſtilianer. 2. Spottname für: ſeige Memme. 
SHAK. —. adj, kaſtiliſch. 

Castilinno - Volgo, s. eine Art 
paniſcher gemeiner Branntwein. Snak. 

Casting-house, kas’ting-hdise, 
s. die Schmelzhütte, Gießerei. 

Casting- net, kas‘ing-nét, 3. das 
Wurfnetz, Wurfgarn. 

Castings, kast’ingz, $. pl. I. IFalkn.] 
die Falkenpille. 2. die Gußwaaren. 

Casting -vote, kas‘ting? vate. 

Casting-voice, kis'ting- véis, 
2. die entſcheidende Stimme; der Ausſchlag. 

Custle, kas’sl, (angelf. custel; arm. 
gastell; fr. chateau) s. I. das Schloß, Ras 
ſtell, die Burg. 2. [Mar.] das Kaſtell. 
3. [Schachſp.] der Roche. 

Castle in the air, das Luftſchloß. 

Castle builder, Einer der Luft⸗ 
ſchlöſſer baut. —-building, das Bauen 
von Luftſchlöſſern. —-crowned, mit einem 
Schloſſe, einer Burg bekränzt. — - gate, 
das Schloßthor. — guard, [Feudalrecht] 
ein Nitterlehen oder Ritterdienſt, vermöge 
deſſen ein Lehensmann waͤhrend einer unde 
ſtimmten Zeit innerhalb des Reiches zun 


A mea- 
ein zwei⸗ 
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Prov. Cat to her kind, Art läßt nicht 
von Art. To reprobate all -s for witches, 
alle Gelehrte für Hexenmeiſter halten. To 
make any one a —’s paw, Einen zu Etwas 
Unangenehmem, Geführtichem gebrauchen. 

Cat-amount od. cat-a- mountain; 

die Pantherkatze. —-block, [Mar.] der 
Katzblock. Mar. Dicr. —-call, 1. die Schrei⸗ 
pfeife (in Theatern). 2. die Lockpfeife. —'s- 
eye, [Mineralg.] das Katzenauge. —-eyed, 
katzenäugig. — fall, [Mar.] der Läufer 
des Ankerhakens. Mar. Dior. — fish, der 
Katzenfiſch. —’s-foot, [Bot.] der Katzen⸗ 
fuß, Erdepheu. — gut, 1. die Darmſaite. 
2. [Induſtr.] das Marly (Zeug). —- gut- 
scraper, der Bierfiedler. —-harpings, 
[Mar.] die Swigtingen der Puttingtaue. 
Mar. Dict. — head, 1. der Katzenkopf. 
2. [ Mineralg.] der Katzenſtein; eiſenartige 
Knoten in Mineralien. 3. [Mar.] der 
Krahnbalken. —'s-head, eine Art Aep— 
fel. —-holes, [Mar.] die Katlöcher. —'s- 
hole, das Katzenloch. —-hook, [Mar.] 
der Katzhaken. like, katzenartig, katzen— 
haft. Snack. — mint, Bot.] die Katzen⸗ 
münze. —'s-paw, 1. [Mar.] die lab⸗ 
bere Kühle, od. der kleine Wind. 2. [Mar.] 
die Katzenpfote. 3. k der Betrogene, der fic) 
von einem Andern zu etwas Gefährlichem 
brauchen läßt. —-pipe, ſ. - call. —- 
rope, ſ. — fall. —-salt, eine Art ſchön 
gekörntes Salz. - silver, [Mineralg.] 
das Katzenſilber. — tail, 1, der Katzen⸗ 
ſchwanz. 2. [Bot.] eine Art Schilfrohr. 
das Kätzchen (an Pflanzen), 

Catabaptist, katabap’tist, (gr.) 3. 
der Gegner der Taufe, Katabaptiſt. 

Catacaustic, kätdkäws'tik, (gr.) 
adj. (Geom. u. Phyſ.] katakauſtiſch (Linie). 

n katakré’sis, (gr. W.) 

[het.] die Katachreſe. SmiTu. 

Catachrestic, katakrés‘tik, 

Catachrestical, katakres’ tSkAL,S 
adj. [Rhet.] gezwungen. 

Cataclysma, kätàklizm, gr.) s. + 


Kriegsdienſte verpflichtet war. LX II ETOx. 
Castle-keeper, der Schloßvogt. —— 
ward, die Burghut, Abgabe zur Bewachung 
ac, der Burg. Crochiren. 

Castle, v. n. ( Schachſp.] rochen, 

Castled, kiss‘ld, adj. mit Thürmen, 
Schlöſſern verſehen. — elephants, Thürme d 
tragende Clephanten. 

Castlery, kass‘Iré, s. die Burgvogtei. 

Castlet, kass’ ‘let, s. das Schlößchen. 

Castlimg, kast’ling, a. die Früh⸗ 
geburt. BROWN. 

Castor, kas‘tur , (ar. W.) s. J. der 
Biber. 2. der Kaſtorhut. 3. das Kaſtor⸗ 
ſchmalz, Biberſchmalz. NICHOLSON. 

Castor-nut, die Purgirnuß. —-oil, 
das Nicinusöl. — and Pollux, I. [Qftron.] die 
Zwillinge. 2. [Meteorol] das Helenenſeuer. 

Castoreum, kisti‘réum, s. das 
Bibergeil. 

Castorin, kis’ turin , Vs. [Chem.] 
Castorine, kas/turine, § das Ka⸗ 
ſtorin. [shun, (lat.) s. die Lagerkunſt. 
Castrametation, kastrameta’- 

Castrate, kas’ trate, (lat. castrare) 
v. a. J. verſchneiden, entmannen, kaſtriren; 
wallachen (ein Pferd). 2. +t kaſtriren, be- 
ſchneiden, verhunzen (ein Buch ꝛc.). 3. ver⸗ 
ſtümmeln (ein Buch durch das Herausreißen 
von Blättern). 

Castration, kastra/shun, 6. I. die 
Entmannung, das Verſchneiden, Wallachen. 
2. die Beſchneidung; Verſtümmelung (eines 
Buchs). 3. [Bot.] die Berſtümmelung. 

Castrato, kästrä“tb, s. der Kaſtrat. 

Castrel, kas’ tril, 2 s. der Wannen- 

Hestrel, kes’trel „weiße (Art Falke). 

Castrensian, kastrén’shan, (at.) 
adj. zu einem Lager gehörig. 

Casual, kazh’ ual, dat. casus), adj. 
zufällig. —word. [Gramm.] das Nennwort. 

Casually, käzh“uälle, adv fals 
aus Zufall. Zufälligkeit. 

Casualness, kaah’ lialnes, s. die 

Casualty, kazh/dalté, s. 1. die 


Katalog, das Verzeichniß. [talogiren. 
Catalogue, v. a. verzeichnen, fas 
Catamenial, katamé’néal, (gr.) 

adj. zur monatlichen Reinigung gehörig. 

Catamite, kätämite, Gat.) s. der 
zur Unzucht gehaltene K Knabe. 

Catapasm, kat‘apazm, (gr.) s. 
[Med.] das Streupulver. 

Catapelt, kar/apélt, ) (gr.) s. die 

Catapult, deb, Katapulte, 
Wurfmaſchine. Mirrorp. 

Catapeltic, katapél’tix, adj. I. zur 
Katapulte gehörig. 2. als 5. die Katapulte. 

Cataphonics, katafon‘iks, (gr.) 
s. pl. L Phyſ.] die Lehre von dem zurück— 
geworfenen Schalle. 

Cataphract, kat/afrakt, (gr.) s. 
1. die völlige Rüſtung. Encye. 2. ein Nets 
ter in ſeiner völligen Nüſtung. Mitton. 

Cataplasi, kat/aplazm, (gr.) s. 
[Med.] der Umſchlag. 

Cataract, KA, Aräkt, (gr.) s. I. der 
(große) Waſſerfall. 2. [Hydr.] das Fallgars 
ter. 3. [Med.] der Staar am Auge. 

1 The tremendous cataracts of Ame- 

rica thundering in their solitudes. 
W. Irving. 

Catarria, katar’, (gr.) . [Med. 
der Katarrh; Fluß, Hauptfluß. 

Catarrhal, katar’ral, adj. 

Catarrhous, katar’ris, [Med. 
katarrhaliſch — fever, das Flußfieber. 

Catasterism, katas’ terizm, (gr.) 
3.8. das Sternbild, die Verſetzung unter die 
Sterne. 

Catastrophe, ) kätäs“tröfe, (gr.) 

Catastrophy, §s. 1. die Kata 
ſtrophe, End-, Schluß-„ Hauptbegebenheit; 
Entwickelung (einer Tragödie). 2 das ſchreck— 
liche traurige Ende, die Kataſtrophe. 

Catela, katsh, praet. u. p. p. catehed 
u. caught (ſpan. coger; gr. chao). v 
1. fangen, auffangen, ergreifen en teens: 
2. fangen, faſſen, packen (Etwas). 3. fangen, 
(mit Worten). 4. fangen (Feuer). 5. outs 


Zufälligkeit. 2. der Zufall, das Ungefähr. die Waſſerfluth, Sündfluth. HAL. fangen (eine Krankheit). 6. einnehmen, 
5 end 1243 10 5 7 a Or 

3. der Unglücksfall, einen unnatürlichen Tod Catacomb, kät'àkòôm, (gr.) s. die [gewinnen, feſſeln (Jemand). 7. erwiſchen, 
verurſachende Zufall, der zufällige Todesfall, Katakombe, Todtengruft. Encye.|ertappen, überfallen. 8. erhaſchen, erwiſchen 


Catacousties, katakdus’tiks, (gr.) 
s pl. L Phyſ.] die Katakuſtik, Widerſchalls⸗ 
lehre. Encyc. 
Catadioptric, katadiop* trik, od. 
Caiadioptrical, katadiop’ trékal, 
(gr.) adj. IPhyſ.] katadioptriſch. 
Catadioptrics, katddidp’triks, s. 
pl. [Phyſ.] die Katadioptrik. Waſſerfall. 
Catadupe, kät'adüpe, (gr.) 3. f der 
Catagmatic, katagmat‘ik, (gr.) 
adj. [Med.] beinbruchheilend. Coxe. 
Catagraph, kit‘agraf, (gr.) s. 
[Mal.] der Umriß, die Skizze. 
Catalan, kitd/yan, s. der büͤbiſche 
Chineſe, Pfiffikus, ſchnellfingerige Dieb. Suak. 
Catalectic, katalek’tik, (gr.) adj. 
[Poeſ.] katalektiſch, unvollzählig. 
Catalepsis, katalep’ sis, * (gr.) 5. 
Catalepsy, kat’ alepse, 5 l Med.] 
die Starrſucht. lleptiſch, ſtarrſüchtig. 
Cataleptic, kätälep'ük, ad). fatas 
Catalogize, kat‘alijize, v. a + 
in einen Katalog eintragen. 
Catalogue, kavalog gr.) 5. der 


(Etwas). 9. auffangen (etwas Vorüber— 
gehendes, den Wind). 
9. . . The swelling sails no more 
Catch the soft airs and wanton in 
the sky. TRUMBULL. 
To catch cold, fic) erkälten. To—one’s 
death, fic) den Tod zuziehen. To —a tall, 
einen Fall thun. To — hold of..., Etwas 
ergreifen, faſſen, ſich anhalten an... To — 
any one in a lie, Einen auf einer Lüge er— 
tappen. To — a scent, [ Waidmſpr.] wits 
tern. To- the truth, die Wahrheit entdecken. 
To - at, 1. nach Etwas greifen, haſchen; 
to — with one’s claws, fic) anklammern (an). 
2. + a) zu ertappen, zu fangen ſuchen; b) 
worüber Einem Etwas anzuhaben ſuchen; 
c) trachten (nach). To — up, auffangen. 
Catch, v. n. 1. anſteckend fein (v. 
Krankheiten). 2. greifen (von Haken). 
Catel, s. 1. der Fang; das Fangen. 
2. der Griff, Haken; Thürhaken; Klinkhaken; 
Schließhaken. 3. die Lauer. 4 eine plötzlich 
ergriffene gute Gelegenheit; der benutzte Um— 
ſtand 5. der Gewinn, Vortheil. Smax 


Tod. 4. [Scots law] die zufälligen Abgaben, 
Mebengebühren. Eneye. 

Casuist, kazh‘dist, s. der Kaſuiſt. 

Casuist, v. n. den Kaſuiſten ſpielen. 

Casuistic, kazlutis! tik, dad. 

Casuistical, kazhilis/tékal, § ka⸗ 
fuiſtiſch. ſuiſtik. 

Casuistry, kazh‘iistre, s. die Ka⸗ 

Cat, kat, (ir. cat; lappl. gato; poln. 
kot; ruſſ. kots; türk. keti; w. cath; corn. 
kath; arm. gaz od. kaz; bask. catua; arab. 
kitta; fr. chat; dan. u. Holl, kat; ſchw. 
katt; lat. catus; vulg. gr. katis, gatos; it. 
gatto; ſp. u. portug. gato) s. 1 die Katze, 
der Kater. 2. O die Hure. 3. [Norwegen 
das Katſchiff, die Katze. 4. [Mar.] der Au⸗— 
kerhaken. 5. ein doppelter Dreifuß mit 6 Füßen 

Cat of nine tails, [Mar.] eine Geißel 
mit neun Niemen od. Strängen, der Will— 
kommen. — in the pan, der Ausreißer, 
Ueberläufer. To turn — in the pan, über 
laufen, umſattein. — in a bottle, che: 
mals ein Spiel in einigen Theilen Eng— 
lands. Sak. 
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— — — — ↄ—————— . . p — ́ — —ñ— 


CAT 


6. der kurze Zwiſchenraum. 7. ein kleiner 
Theil, das Stückchen. 8. die (geringe) Au— 
ſteckung. 9. der leichte Eindruck. 10. der 
Anflug, plötzliche Einfall. II. [ Muſ.] das 
Folgelied, der Kanon, Snax.; die Fuge. 
12. [Falkn.] der Vorlaß. 13. eine Art kleine 
Jacht. 14. der Kugelfang (Spielzeug der 
Kinder). 15. der Sperrkegel (des Rades). 

By catches, wechſelsweiſe, abgeſetzt. 
To live upon the catch, von Beute, vom 
Schmarotzen leben. 

Catch-bit, der Schmarotzer. — fart, 
ber Nachtreter. —-fly, [ Bot.] der Fliegen⸗ 
ſchnäpper. —-land, eine Art Pfarrgüter. 
— penny, etwas Werthloſes, die ſchlechte 
Flugſchrift. —-poll, der Haſcher. —- word, 
[Tuypogr.] der Kuſtos, Folgezeiger. 

Catchable, kätsh Abl, adj. fangbar. 

Catcher, katsh‘ir, 3. I. der Fänger. 
2. der Häſcher. 3 der Fiſchhamen. (Darlehen. 

Catcher-bargain, das wucheriſche 

Cats up, ds. eine Brühe 

Catchup, kätsh“ùp, § aus eingeſal— 
zenen Erdſchwämmen. 

Cate ſ. Cates. 

Catechetical, kaékét/ekal, (gr.) 
adj. katechetiſch. adv. Catechet'i- 
cally, katechetiſch. 

Catechise, kat‘éklze, (gr.) v. a. 
I. katechiſiren. 2. befragen (über). 

Catechiser, kavékiair, ) 3. der 


Catechist, kavékist, (Katechet, 
Kinderlehrer. [Katechismus. 


Catechism, kat/ékizm, (gr.) s. der 

Catechistic, katekis’tik, 

Catechistical, katékis’tekal, § 
adj. katechetiſch; in Katechismusform. 

Catechu, kat‘étshu, s. das Radu: 
gummi, die japaniſche Erde. 

Catechumen, katéki’mén, s. der 
Katechumen. [ekal, adj. katechumeniſch. 

Catechumenical, katékimén’- 

Catechumenist, katéku’'meénist, 
s. der Katechumen. 

Categorical, kitégérékal, adj. 
kategoriſch, beſtimmt, entſcheidend. — adv. 
Categor’ically, kategoriſch. 

Category, kit/égéré, (gr.) 8. I Log.] 
die Kategorie, das Begriffsfach; die Klaſſe. 

Catemarian,katénd‘réan, ) adj. fet: 

Catenary, kat‘énaré, 178 9 

Catenate, kat/énate, (lat. catena; 
ſanskr. ketta) v. a. ketten; verketten. 

Catenation, katéna/shin, s. das 
Verketten, die Verkettung. 

Cutenulate, kät“Lndläte, adj. aus 
Ketrchen, kleinen Gleichen od. Gelenken 
beſtehend. 

Cater, kä“tür, Cif. cattare; norm. 
nent) b. „ Lebensmittel anſchaffen; (for) 
berproviantiren, mit Mundvorrath verſorgen. 

Cater, s. der Einkäu— 

Caterer, ka‘tirur,§ fer, Proviant— 
meiſter, Lieferant. [Karten u. Würfeln. 


Cater, (fr. quatre) s. die Vier auf 


Cater-cousin, cb. fr. quatre cou- 
sins, Verwandte im vierten Gliede), 1. der 
weitläufige Vetter. SuaK. 2. der Schmarotzer. 

Cateran, (chott.) kearn; High- 
land or Irish irregular soldier; 
free-booter.  [gebcrinn, Einkäuferinn. 

Cateress, ka'tirrés, 5. die Une 


CAT 


Caterpillar, kat‘tirpiir, (fr. 


chatte pelue?) s. 1, [Gntom.] die Naupe. 
2. der Naupenklee. 


1. miauen. 2. f ſchreien, kreiſchen. 
Caterwaul, 


Caterwauling,kat‘tirwawling,§ 
8. I. das Katzengeſchrei. 2. 1 das Geſchrei, die 


Katzenmuſik. [Proviant aufbewahrt wird. 


Catery, ka‘taré, 5. der Ort, wo 


Cates, kates, s. pl. die Lebensmittel, 
(beſond.) Leckerbiſſen. 0 

Catharists, kath‘arists, (gr.) 2. pl. 
[Kirchg.] die Reinen, Katharen. 

Cathartic, kathar'tik, 

Cathartical, kathar'tékal,§ adj. 
[Med.] reinigend, abführend. [rungsmittel. 

Cathartic, s. [Med.] das Abfuͤh⸗ 

Catharticalmess, kathar'tekdl- 
nes, s. die abführende Eigenſchaſt. 


Cathedral, kathé/dral, (gr.) s. die 


Domkirche, Kathedralkirche, Stiſtskirche, 
Hauptkirche. 

Cathedral, adj. 1. zu einer Dom: 
kirche gehörig. 2. biſchöflich. 3. den Chor: 
gängen einer Domkirche ähnlich. Pore. 

Cathedrated, kath‘édratéd, adj. 
die Gewalt, das Anſehen des Lehrſtuhls, 
Lehramts betreffend. 

Catheter, käth'ètuͤr (gr. W.) 6. 
[Chir.] der Katheter, die Harnſonde. 

Cathetus, kath‘étis, (gr. W.) s. 
J. [Archit.] die ſenkrechte Durchſchnittslinie. 
2. [Opt.] — of incidence, der ſenkrecht ein: 
fallende Strahl. — of reflection, der ſenk— 
recht zurückprallende Strahl. 3. [Geom.!] die 
Kathete, ſenkrechte Linie. 4. [Perſp.] — of 
the eye, der Augenperpendikel. 

Catholic, käth“ HR, (gr.) adj. 1. 
katholiſch, allgemein. 2. katholiſch, rechtglaͤu— 
big. 3. freiſinnig. A — man, ein freiſinni⸗ 
ger Mann. — principles, freiſinnige Grund⸗ 
ſätze. 

Catholic, . der Katholik. 

Catholicism, kath‘dlésizm, s. der 
Katholizism. 2. die Freiſinnigkeit. Grirrm. 

Catholicize, kath‘dlésize, o. n. 
+ ein Katholik werden. 

Catholicness, kaith‘dliknés, «. 
die Allgemeinheit. BREVINT. 

Catholicon, kathol/ékin, gr.) 4. 
das Univerſalmittel. 

Catilinism, kat‘ilénizm, (v. Ca- 
tilin a) s. die katilinariſchen Umtriebe, Ver— 
ſchwörungspläne. 

Cathin, hit‘kin, s. I Bot.] das Kis: 
chen, Lämmerchen, Moos an Pflanzen. 

Catling, kät“liug, s. 1. [Chir.] das 
Zergliederungsmeſſer. 2. [Bot.] das Moos 
an Wallnußbäumen. 3. die Darmſaite. 

Cat - log, (für Catalogue) s. das 
Bücherverzeichniß. Suk. 

Catopter, kätöp'tür, ) car.) s. 

Catoptron, kat6p’trn, § das Spie— 
gelferurohr. 

Catoptric, katsp'trik, ) 4). 

Catoptrical, kätöp'träkà, Opt.] 
katoptriſch. Ps) 

Catoptrics, katdp’triks, s. pl. 
[Opt.] die Katoptrik, Spiegellehre. 

Catoptromancy, — katép‘trd- 


[Naupentödter. 
Caterpillar eater, [Gntom.] der 
Caterwaul, kat‘turwawl, v. m. 


gr.) 


C A U 


mansé, (gr.) c. die Spiegelwahrſageret. 

Catsup, . Catchup. 

Cattle, kät'ti, (norm. catal, chastel, 
chatters; arm. chetah s. sing. u. pl. 1. das 
Vieh, zahme Vieh. Black — das große Vieh. 
2. f das Vieh (Menſchen). Swak. 

Caucus, kaw‘kis, s. [Nordam.] 
die Verſammlung freier Bürger, um ſich über 
die Wahl von Kandidaten ꝛc. zu vereinigen 

Caudal, kawd’al, cu. lat.) adj. zu 
einem Schwanze gehörig, Schwanz 

Caudate, kiw’date, at.) adj, 

Caudated, n 

Caudex, kaw‘deks, dat. W.), ph 
caudexes, s. [Bot.] der Stock, Strunk. 

Caudle, kiw‘dl, (fr, chaudeau) 2. 
die Kraftſuppe, der Würz⸗, Gluͤhtrank. 

Caudle, v. a. eine Kraftſuppe oder 
als Kraftſuppe zurichten. Snax. 

Caudron, (ſchott.) a caldron. 

Cauf, kiwf, s. der Fiſchkaſten. 

Cauf-ward, (ſchott.) place 
wherecalves are kept in the field 

Cauff, (ſchott.) chaff. [at ch. 

Caught, kawt, praet. u. p. p. von 

Cauk, kawk, s. der Flußſpath, 

Cawk, § Glasſpath. 

Cauky, kiw‘ké, adj. wie Flußſpath, 
zum Flußſpath gehörig. 

Caul, kAwl, dat. caula) 5. 1, Anat.] 
die Netzhaut. 2. [Anat.] das Schafhaͤutchen. 
3. das Netz. 4. das Haarnetz; Hintertheis 
am Kopfputze. 

Cauld, (ſchott.) cold. 

Cauldrife, (ſchott.) chilly, sue 
ceptible of cold. 

Caulescent, kiwlés‘sent, adj. 
[Bot.] ſtängeltragend, ſtieltragend. Marryy, 

Cauliferous, käwiitf/förds (gr.) 
adj. [Bot.] ſtängeltreibend. 

Cauliflower, k&llsfläöüür, (w. 
cawl; holl. kool) s. [Bot.] der Blumenkohl. 

Cauliform, k6lléfirm, (at.) adj. 
Bot.] ſtängelartig. 

Cauline, k6l'Iine, adj. I Bot.] Stans 
gel .. — leaf, das Stingelblatt, Stamm⸗ 
blatt. — peduncle, der Stängelblumenſtiel. 

Caulk, ſ. Calk. 

Cauponate, kiw’pdnate, (at.) 
v. n. + Gaſtwirthſchaft treiben. 

Cauponise, kau pöntze, v. a. + 
Wein oder Lebensmittel verkaufen. 

Causable, kiw‘zabl, adj. bewirk⸗ 
bar, ausführbar. AsH. 

Causal, kàw zal, adj. urſächlich. — 
s. [Gramm.] das urſächliche Wort. 

Causality, kiwzal/été, s. die Urs 
ſächlichkeit, Kauſalität; wirkende Urſache. 

Causally, kiw‘zallé, adv. urſüchlich. 

Causality, kiw‘2alré, s. [Min.] die 
leichteren, erdigen Theile des Erzes, die Lean 
Waſchen abfallen. [Verurſachung. 

Causation, kAwzä'shün, 5. die 

Causative, kiw‘zativ, adj. 1. 
[Gramm.] urſächlich, begründend. 2. eine 
Urſache oder einen Grund ausdrückend. 1 

Causator, kiwzd‘tir, 5. der Urhe— 
ber, Verurſacher einer Wirkung. 

Cause, kiwz, (lat. causa; arm. cans, 
cos) s. 1, [Rechtsſpr.] die Sache, der Rechts, 
handel, Prozeß. 2. die Urſache, der Grund 
3. die Sache, Angelegenheit 


Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, ndr, got, dil, cloud. Tube, toh, ul. thin. THis. 143 
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Cavin, kav‘vin, (fr. W.) 3. [Milit.] 
der Hohlweg, Graben. 

Cavity, kav/été, (lat.) s. die Höͤh⸗ 
lung, Höhle, Kluft. 

Caw, kaw, v. n. krächzen. 

Cayman, ka‘man, s. [Zool.] der 
Kaiman. 

Cayenne, ki’yén, s. I. [Geogr.] 
die Inſel Kayenne. 2. der Kayennepfeffer. 

Cazic, kizéék’, 9 

Cazique, 5 5. der Kazike. 

Cease, sése, (fr. cesser; lat. cesso) 
v. n. I. aufhören; nachlaſſen. 2. (from) abs 
laſſen (von), Etwas einſtellen. 3. J fehlen, 
mangeln. 4, ſterben. (2. hindern. Suax. 


Without cause, ohne guten Grund. 
For this —, deshalb. From another —, außer⸗ 
dem, überdieß. To give — of suspicion, Ver⸗ 
dacht erregen. To stand for a good —, ſich 
einer guten Sache annehmen. 

Cause, v. a. 1. verurſachen, veran⸗ 
laſſen; machen Kummer ꝛc.); to — sleep, 
einſchläfern. 2. laſſen. To — to write, ſchrei⸗ 
ben laſſen. To - a gate to be newly painted, 
ein Thor neu anſtreichen laſſen. 

Causeless, kiwz'lés, adj. I. keine 
äußere Urfache habend. BLACKMORE. 2, grund⸗ 
los, unbegründet. — adv. Cause‘lessly, 
ohne Grund. 

Causelessness, kAwz/lésnés, s. 


Cavalero, (ipan.) s. 1. Spottname 
für: ein Richter aus wahrem adeligem Geblüt. 
2. der leichte, muntere, ſplendide Menſch. 

Cavalier, kavaléér’, (fr. W.) 3. I. 
der Neiter. 2. der Ritter. 3. der Kavalier. 
4. pl. der Name der Partei des Königs 
Karl J. 5. [Feſtungsb.)] die Katze. 6. [Reitk.] 
ein guter Reiter. 

Cavalier, adj. 1. kavaliermäßig, 
rittermäßig, brav, edel, bieder. 2. ſtolz, herriſch. 
3. frei; ungezwungen. —adv. Cavalier‘ly, 
herriſch. 

Cavalierness, kavaléér’nes, 3. 
der Stolz, das anmaßende Weſen. 

Cavalry, kav/alré (fr. cavalerie) s. 


der Zuſtand, da Etwas keine äußere Urſache die Reiterei, Kavallerie. laushöhlen. Cease, v. a. 1, enoigen, einſtellen. 
hat; die Grundloſigkeit, Cavate, ka‘ vate, dat, cavare) v. a.] 1, Cease this impious rage. . MIL Tox. 

Causer, kiw’zir, 3. I. der Urheber. Cavatina, kavate'na, (it. W.) s. Cease, s. + das Aufhören; Sterben, 
2. die wirkende Urſache. [Muſ.!] die Kavatine. Verſcheiden. Plat 


Cavation, kava’shiin, ds. Archit.] 

Cavazion, kava‘ziin, § die Uus- 
höhlung, das Ausgraben (eines Kellers). 

Cave, kave, (fr. cave; arm. caff, eau; 
w. ogov; lat. cavea) s. I. die Höhle. 2. 
die Gruft. 

Cave, v. a. aushöhlen. SPENSER. 

Cave, v. n. in einer Höhle wohnen. 

To cave in, einſinken. 

Caveat, kà veat, dat.) s. I. [Rechts- 
ſpr.] der gerichtliche Einſpruch, die Einwen— 
dung, der Beſchlag. 2. die Warnung, Erin— 
nerung. (Beſchlag legen. 

To enter a caveat, Einſpruch thun, 

Caveat, v. a. [Nordam.] Einſpruch 
thun. Crancn’s Rep. [das Ausweichen. 

Caveating, ka“ védting, e. (Fechtk.) 

Caveator, kàveätür, s. [Nordam.!] 
die Perſon, welche, Einſpruch thut. 

Cavern, kav/urn, (lat.) s. die Höhle. 

Daverned, kav‘urnd, adj. 1, vol⸗ 
ler Hohlen oder Schlünde. 2. in einer Höhle 
wohnend. Pore. {nal adj. voll Höhlen. 

Cavermous, kav’ urntis, Ca v. er- 

Cavernulous, kavarn ‘ulus, adj. 
voll kleiner Höhlen, (o. Metallen) Brack. 

Cavers, kav'iirz, 8. pl. die Diebe 
(der Erze tc. in Bergwerken). 

Cavesson, kav‘essiin, ) (ft W.) 

Cavezon, kàweézün, 65s. [Reitt.] 
der Kappzaum. 

Cavey, (ſchott.) hen- coop; auch a 
partan or Fe sea-crab, 

Cavetto, kavet‘td, (v. it. eavo).s 
[Archit.] die Hohlkehle. 

Caviar, kaveér’, (arab. gabiar; ſp. 
cabial; it. caviale) s. der Kaviar. 

Cavil, käv'il, (lat. cavillari) v. n. 
I. kritteln; (at) bekritteln, ſpitzfindig tadeln. 
2. Spitzfindigkeiten vorbringen. 

Cavil, v. a. + bekritteln. Murox. 

Cavil, 3. die Spitzfindigkeit, der 
Sophism. [ipigfindige Tadeln, Streiten. 

Cavilation, kavila! shun, s. das 

Caviler, kav'vilur, s. der Sophiſt, 
Wortklauber. ADDISON. 

Cavilingly , kav‘vilinglé, adv. 
ſpitzfindig, krittelnd, hekrittelnd. 

Cavilous, kav'villus, adj. ſpitzfin⸗ 

Cautiousness, kAw‘shusnes, s.|dig, verfänglich, ſophiſtiſch. Avirre. — 
die Behutſamkeit, Vorſicht. ado. Cav'ilously, ſpitzfindig ꝛc. 

Cuvalcade, kävAkkàde, (fr. W.)! Cavilousness, kav‘villtisnés, s. 
s. der Aufzug zu Pferde. das ſpitzfindige, verfängliche Weſen. 


Ceaseless, sése‘lés, adj. unaufhör- 
lich, endlos. — adv. Celaselessly, uns 
aufhorlich. [Zechine. ſ. Zechin. 

Lecchin, tshkkéku-, s. [Münzw. ] die 

Cecile, ses ‘i, 

Cecily, sés/ élé, 

Cecity , se’/sété, sés’été, (lat. cae- 
citas) s. die Blindheit. 

Cecutiency, sdki/shéénsé, dat. 
s. die Blöͤdſichtigkeit. 

Cedar, sé‘dir, chebr. eadar, dunkel 
ſein; gr. kedros) s. die Ceder. 

Cedar-like, cederartig. B. Joxsox. 

Cedarn, sé/diirn, adj. cedern. 

Cede, ede, (lat. cedere) v. a. tibers 
geben, überlaſſen, abtreten. — v. u. nachge⸗ 
ben, weichen. [weifer, Cedent. 

Ceder, sé‘dar, der Abtreter, Wns 

Cedrat, sé‘drat, s. der Cedra, Ced⸗ 

rabaum, Biſamceitronenbaum. 

Cedrine, sé‘drin, adj. cedern, von 
oder aus Cedernholz. : 

Cedry, sé‘dré, adj. die Farbe oder 
die Eigenſchaften des Ledernholzes habend. 

Ceduous, sédjiis, adj. fällbar. 

Ceil, seie, (at. coelum) v. a. täfeln. 

Ceiling, sé/ling, s. 1. die Täfelung; 

das Täfelwerk, die getäfelte Decke. 2. [Mar.] 
der Weger. 

Celandine, el, Andlne, (gr. chelt- 
donion) s. [Bot.] die Schwalbenwurz, das 
Schellkraut. 

Celature, ssl Atshüre, (lat.) 8. 1. 
die Kunſtſtecherei, Bildgraberkunſt. 2. die 
eee eingegrabene Arbeit. 

Celebrate, sel‘lébrate, v. a. 1. 
feiern (ein Feſt). 2. feiern, feierlich erheben, 
preiſen, verherrlichen Jemanden, eine That). 

Celebration, sélébra’shun, s. 1. 
die Feier. 2. die feierliche Erhebung, Bere 
herrlichung; der Preis. Feiernde. 

Celebrator, sel/lébratur, 5. 5 

Celebrious, selé‘breus, adj. 
berühmt. — adv. Cele‘briously, seat, 

Celebriousness, sélé é‘bréusnés, 
s. + die Berühmtheit. 

Celebrity, seleb/breté, s. 1. die 
Berühmtheit, der Ruf, Ruhm. 2. die Feier. 

Celeri, a erré (fr. céléri) 3. der 

Celery, „Selleri. 

Celeriae, sëlé“ réak, s- der Knoll⸗ 
ſelleri. (Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Celerity, ⸗elér'reté dat.) 2. die 


Causeway, kAwz/wa,) (norm. 

Causey, kiw‘ze, 11 fr. 
chaussée) s. die Chauſſee, Kunſtſtraße, der 
Dammweg, Hochweg. 

Causidical, kAwsid/ékal, (lat.) 
adj. zu einem Sachwalter, Advokaten gehörig. 

Caustic, kiws'tik, ; (gr.) adj. 

Caustical, kiws’ tékal, §(Chem. u. 
Med.] ätzend, beißend, brennend, kauſtiſch. 

Caustic curve, [Geom.] die Brennlinie. 

Caustic, s. das Aetzmittel. Lunar 
caustie, der Höͤllenſtein. [bie Aetzkraft. 

Causticity, kawstis’seté, s [Chem.] 

Cautel, kaw/tel, (lat.) 8. + 1. die 
Behutſamkeit. 2. die Sift, der Betrug. 

Cautelous, käw“telüs, adj. 1. 
vorſichtig. 2. verſchmitzt, hinterliſtig. — adv. 
Cau'telous ly, vorſichtig; verſchmitzt. 

Cautelousness, kaw’ tdhisneés, 
s. die Behutſamkeit, Vorſicht; Hinterliſt. 

Cauterism, hkiw‘turizm, s. die 
Auflegung eines Aetzmittels. 

Cauterization, kAwtarrézd/shun, 
s. [Chir.] das Brennen, Aetzen. 

Cauterize, kaw’turize, (gr.) v. a. 
brennen, ätzen. Cauterizing iron, das 
Brenneiſen. 

Cautery, kiw’tire, s. I. das Aetzen, 
Brennen. 2. das Aetz⸗ oder Brennmittel. 
Actual — das Brennen mit glühendem Ei— 
fen, Brenumittel, Brenneiſen. Potential —. 
das Aetzen mit dem Aetzſteine, der Aetzſtein. 

Caution, kiw’shin, (lat.) s. I. die 
Vorſicht, Behutſamkeit 2. die Bürgſchaft, 
Kaution. 3. die Warnung. 4. pl. die Si⸗ 
cherheitsmaßregeln. 

Caution, v. d. warnen (against, vor). 

Cautionary, kiw’shiinaré, adj. 
1. warnend. 2. bürgend, als Pfand dienend. 

Cautioner, käw'shuͤnür, s. [Seots 
law] die Perſon, welche für eine andere zur 
Erfüllung einer Verbindlichkeit verpflichtet 
iſt; der Bürge. Encye. 
Cautionry, kAw‘shunre, s. [Scots 
law] die Bürgſchaft, Verbürgung. Encye. 

Cautious, kaw’shus, udj. behut: 
fam, vorſichtig; to be — about..., vorſich⸗ 
tig zu Werke gehen bet... — adv. Cau’- 
tiously, behutſam zc. 


‘ s. Cäcilie. 
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Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, när, gét, dil, eldad. Tube, tub, fall. thin, Tilis, 


— —— —ů ͤ —ͤ—ͤ— ..... — — 


CEL 


Celestial, sélés‘tshal, (lat. coelestis) 


adj. 1. himmliſch, Himmels ... 2. + himmliſch 
(ſchön ꝛc.). - adv. Celestial ly, himmliſch. 
Celestial, s. der Himmelsbürger. 
Celestify, sclest‘éfi, v. a. + himm: 
liſch machen (Etwas). e g 
Celestin, Qsel’estia, s. [Mineralg.] 
Celestine, $himmet6lauer Strontian. 
Celestins,  seél’éstinz, s. pl. 
[Mönchsth.] die Cöleſtiner. 
Celiae, sé/1éak, (g. koilia) adj. zum 
Unterleibe gehörig. ebene 
Celibacy, sel’cbase, selib’ase (lat. 
coelebs) s. die Eheloſigkeit. 


Celibate, sel’ebat, s. das Cölibat 


(der kath. Geiſtlichen). 

Cell, sen, dat. cella; ir, ceall; w 
cell) s. 1. die Bienenzelle. 2. die Zelle Cet: 
nes Kloſters). 3. das Loch (eines Kerkers). 
4. die Hütte. Prior. 5. [Anat.] die Zelle. 
6, Bot.] die Zelle, das Fach. 7. [Typogr.!] 
das Fach. 8. ein kleines Kloſter CRAveEn. 

Cellar, sél/lur (lat. cellarium) s. 
der Keller. —-rent, der Kellerzins. 

Cellarage, sél/luridje, s. 1. das 
Kellergeſchoß, der od. die Keller, die Kellerei. 
2. der Kellerzins, das Keller-, Lagergeld, der 
Bodenſchatz. Flaſchenkeller. 

Cellaret, sél/lirét, s. IOertl.] der 

Cellarist, sel/lurist, Qs. der Kel— 

Cellarer, sellürür, § lermeiſter 
(eines Kloſters). 

Celliferous, séllif/eris, (l.) adj. 
Wiſſenſch.] Zellen hervorbringend od. ha— 
bend, Zellen . .. 


Cellular, ssldlär, adj. (Got. u. 


Anat.] zellicht, zellenförmig. Exc. 


Celluliferous, sélldfif'èrũs, adje 


Behdhen hervorbringend od. habend. 

Celsitude, sél'sétude, (lat.) s. die 
Erhabenheit. 

Celt, selt, s. der Celte. 

Celtic, sel’tik, (w. celt; das Zelt) 
adj. celtiſch. — s. die celtiſche Sprache. 

Celtieism, sei‘tésizm, s. die Git: 
ten und Gewohnheiten der Celten.  [baum. 

Celtis, sél'tis, . [Bot.] der Neſſel⸗ 

Cement, sém'mént, (lat, caemen- 
tum; arm. eimant) 3. 1. der Kitt, Cement. 
2. t das Band. 

Cement, sémént’, v. a. 1. kitten, 
verkitten, auskitten. 2. + beſiegeln, befeſtigen. 

Cement, v. n. zuſammenhangen, 
ſich verbinden, feſt ſein. 

Ce mentation, séménta’shin, s. 
das Kitten, Verkitten, Verbinden. 

Cementatory, sémén‘tatiré, adj. 
zum Kitten tauglich, kittend. Encyc. 

Cementer, sdmént'ür, . der od. 
das Verbindende, das Band. 

Cementitious, séméntish ‘is, adj. 
zum Kitten tauglich, kittend. Foks vr. 

Cemetery, sém'météré, (gr. koi. 
meterion) 3. der Kirchhof. 

Cenatory, sén‘naturé (lat.) adj. 
die Abendmahlzeit betreffend. 

Cenchrias,sén‘kréas,(gr.)s.[ Med. } 
der Nothlauf, die Rove. 

Cenobite , sé/nivite, sén‘ndvite. 
(gr.) 3. der Cönobit, Kloſtermönch. 


Cenobitic, sénndpvit‘ik, gr.) 


Cenſor. 3. der Tadler; Sitten-, Kunſtrichter. 


— adv. Censo‘riously, 


s. die Tadelſucht, Strenge. 


das Centrum. 


— of motion, 
Cenobitical, sénndvit'ékal.§ adj. hungs— 


CEN 


Center-bit, das Dreheiſen. —-fish 
[Ichthyol.] die Meereichel. 

Center, v. a. I. auf den Mittelpunkt 
ſtellen. 2. auf einen Punkt vereinigen. 

Center, v. n. I. im Mittelpunkte 
fein, ruhen, ſich halten, bleiben. 2. 4 (on, 
auf) beruhen, ſich gründen. 3. in einem 
Punkte ſich vereinigen, vereint ſein; in ei⸗ 
nen Punkt zuſammenlaufen. 

Centesimal, séntés‘émal, (.) adj. 
centeſimal, hundertſte. — . das Hundertel. 

Centesi mation, séntéséma’shin, 
v. eine Militärſtrafe wegen Deſertion, Meu— 
terei tc., wo je der hundertſte Mann ere 
ſchoſſen wird. derttheil. 

Centesm, sén‘tézm, 6. das Huns 

Centifolious, sénéfs/idis, adj. 
Bot.] hundertblätterig. 

Centigrade, sen‘tégrade, dat.) 
adj. hundertgradig. The — thermometer, 
das hundertgradige oder hunderttheilige 
Thermometer. i ; 

Centigram, sén‘tégram, (lat.) . 
fr. Gewicht] der 100ſte Theil des Gramm, 
das Centigramm (ſ. Gram), 

Centiliter, sén'téitir, (at. cen- 
tum u. gr. litron) s. [fr. Flüſſigkeits⸗ Maß! 
der 100ſte Theil des Litre (— 6/10 eines 
engl. Kubikzolls). 

Centimeter, séntimétir, (een- 
tum u. metron) s. (fr. Mas] das Centime⸗ 
ter (= 59100 eines engl. Zolles). 

Centinoily, sén‘tinddé, s. + Bot.] 
der Wegetritt. 

Centiped, sén‘tépéd, (auch Cen 
tipee, aber +) (lat.) s. [Entom.] der Huns 
dertfuß, Vielfuß. 

Centner, sént/nir, dat. centam) 
s. [Metallurg. u. Docim.] der Zentner. 

Cento, sén't, dat. W.) s. das Stops 
pelgedicht, Flickgedicht; das Flickwerk. 

Central, sen’tral, dat.) adj. cens 
tral. — adv. Cen‘trally, central, in Ses 
ziehung auf das Centrum. lpunktskraft. 

Central foree, [Mech.] die Mittel⸗ 

Centrality, sentrarété, s. der Zu⸗ 
ſtand, da Etwas im Mittelpunkte, central 
iſt, die Centralität, Mittelpunktseinheit, 
Mittelpunksvereinigung. 

Centric, sén‘trik, adj. im 
Centrical, sén’trékal, Mittel⸗ 
punkte befindlich. — adv. Cen’tricalty, 

im Mittelpunkte. 

Centricalness, sén‘trikdings, 4. 
die Stellung im Mittelpunkte. 

Centrifugal, ntrif'dgal, dat.) 
adj. vom Mittelpunkte ſich entfernend. The 
force of a body, die Flieh- od. Centrifus 
galkraft, die abſtrebende Kraft eines Körpers. 

Centripetal, sentrip-elat, dat 
centrum u. peto) adj. anſtrebend. — force, 
die Annäherungs-od. Centripetalkraft, die 
anſtrebende Kraft. Excvc. 

Centry, sen“ tré. 3. I. die Schildwache. 
2. o die Sakriſtei. 3. [Archit.] der Gewölb⸗ 
bogen, das Bogengerüſt. 

Centry-box, das Schilderhaus. 

Centumvlr, sén’timvir, 2. [alt, 
Nom] der Centumvir, Hundertmann. 

Centumviral, séntim’véral, adj. 
centumviraliſch, die Hundertmaͤnner betrefs 
fend. 


CEN 


cönobitiſch, klöſterlich. [Cönobitenhaus. 
Cenoby, n'nòbé, ss“'nôbè, 8. das 
Cenotaph, sén‘draf, s. das Ehren— 
grabmahl. 
Cense, sens, (at census) s., I. die 
Steuer, Bacon. 2. * der Stand, Rang. 
Cense, (fr. encenser) v. a. beräuchern. 
Censer, sen“sür, s. das Nauchfaß. 
Cension, séu‘shin, dat.) 5. + die 
Schatzung, Steuer. J. HALL. 
Censor, sén‘sor, (lat. W.) s. 1. 
[Nöm. Geſch.] der Cenſor. 2. der (Bücher— 


Censorial, sénsd‘réal, ) adj. 1. 

Censorian, sensd‘réan, § ſtrenge, 
tadelnd, ſ. Censorious. 2. den Cenfor 
betreffend, Cenſor ... 

Censorious, sénsd’‘réis, adj. ta: 
delſüchtig (upon, gegen); ſtreng (ot, gegen); 
einen Tadel ausdrückend oder enthaltend. 
ſtrenge, als 
Sittenrichter. 

Censoriousness, sénsd/réisnés, 


Censorship, sén‘sdrship, 3. I. das 
Cenſoramt. 2. das Cenſorat. 

Censual, sén‘shial, (lat.) adj. den 
Cenſus, die Schatzung angehend, eine 
Schatzung enthaltend, ihr unterworfen. 

Ceusurable, sen‘shirabl, adj. 
tadelnswerth, ſtrafbar. — adv. Cen‘su- 
rably, ftabelnswerth zc, 

Censurableuess, sén‘shirabl- 
nes, s. die Tadelhaftigkeit. 

Censural, sén‘shural, adj. — roll. 
das Zinsregiſter; — book, das Steuerbuch. 

Censure, sén‘shire, (lat. censura) 
s. 1, der Tadel, die Rüge. 2 [Kan. Recht] 
die Kirchenſtrafe, Cenſur. 3. das Urtheil. 
4. die Büchercenſur, Cenſur. 

Censure, v. a. 1. tadeln, rügen; 
an Etwas Ausſtellungen machen. 2. verur— 
theilen. 3. T achten, halten; beurtheilen. 

Censure, v. n. + urtheilen (über). 

Censurer, sen“shürür, s. der Tadler. 

Census, sén’sis, (l. W.) s. 1, [Röm. 
Geſch.] der Cenſus. 2. [Nordam.)] die öf— 
fentliche Aufnahme der Seelenzahl, die Boles: 
zählung. 

Cent, sent, (lat. centum) 3. 1. das 
Hundert; [Handel] at ten per —, zu zehn 
vom Hundert, zu zehn Procent. 2. [Nordam.] 
der Cent (eine Münze = 1½¼100 Dollar). 

Centage, sen‘tije, s. der Betrag 
oder Zins vom Hundert, Zinsſuß; a certain 
per —, ein ſicherer Gewinn. 

Centaur, sen“ tdwr, (gr.) 3. I. 
[Myth.] der Centaur. 2, Aſtron.] der Schütze. 

Centaur-like, centaurartig. 

Centaury, séntdwré, (lat.) s. 
[Bot.] das Tauſendgüldenkraut. 

Centenary, sén‘iéndré dat.) 5. 
das Hundert; aof years, ein Jahrhundert. 
— adj. hundert enthaltend od. betreffend. 

Centennial, sentén'nédl, adj. 
hundertjährig. 

Center, séu‘tir, (gr. kentron) s. 
J. der Mittelpunkt. 2. [Landarmee u. Flotte] 


Center of gravity, der Schwerpunkt. 
der Umſchwungs-, Umdre— 
„Umwälzungspunkt. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Pine. tin. >. 


CEN 


Centuple, sen‘tipl, (centuplex) 
adj. hundertfach, hundertfältig. 
Centuple, v. 4. verhundertfältigen, 
hundertfach vermehren. 
Centuplicate, senti’plékate, G.) 
v. 4. verhu ndertfachen, gundertfach vergroͤßern. 
Centurial, senti’real, (v. century) 
adj. ein Jahrhundert betreffend. — jubilee, 
das hundertjährige Jubiläum. 
Centuriate, entühèate, v. a. in 
Hunderte eintheilen. 1 N 
Centuriator, sentired‘tur, ds. der 
Centurist, sén’tshurist, § Cen: 
turiator. (UNöm. Geſch.] der Centurio. 
Centurion, séuii'réun, dat.) s. 
Century, sen‘tshure, dat.) s. I. 
das Hundert. 2. [Röm. Geſch.] die Centurie. 
3. das Jahrhundert. 
Ceol, angelf. ein Schiff, lat. celox, 
engl. keel, ſteht manchmal, vor Namen. 
Cephalalgic, sefalaljik, s. eine 
Arzenei gegen Kopfſchmerz. <A SwIrr. 
Cephalalgy, sef‘alalje, (gr. ke- 
phalalgia) s. [Med.] der heftige Kopfſchmerz. 
Cephalic, séiallik, adj. [Med.] 1. 
heilſam für das Haupt (Arzenei). 2. — vein, 
die Hauptblutader. — s. [Med.] das Haupt: 
mittel. [das Ceraſin. 
Cerasin, r dein. (u. lat.) s. [Chem.] 
Cerasite, sér‘asite, s. [Mineralg.] 
der Ceraſit. [[Qovl.] die Hornſchlange. 
Cerastes, séras‘tez, (gr. W.) s. 
Cerate, sé/rat, (lat. ceratum) . 
[Med.] die Wachsſalbe. 


e ne 


CER 


per, 20. oil. cond, 


Tube, tab, füll. thin, THis. 
CHA 
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Snax. 5. der heilige Gebrauch. Suax. 6.] Präparat von Bleiweiß gewaſchen. 


pl. die Wunder. SHAK. 

Cereolite, sér‘diilte, (lat. cera u. 
gr. lithos) s. [Naturg.] der Cereolit; (bisw. 
auch für) der Steatit. 

Cereous, ssréüs, dat. W.) adj. 
wächſern, von Wachs, wie Wachs. Garton. 

Cerin, sélrin, s. I. [Chem.] das Cerin. 
2. [Mineralg.] eine Art Allanit. 

Cerite, sé‘rite,s. 1, [Mineralg.] der 
Cerit. 2. [Maturg.] der Cerite, die Horn— 
ſchnecke. [das Cerium. 

Cerium, séréum, s. [Mineralg.] 

Ceroon, séroou’, (v. ſp.) s. ein Bat 
len von Häuten. 

Cerrial, sér’réal, adj. zur Zirneiche 
gehörig. leiche. 

Cerrus, sér’riis, s. L Bot.] die Sirn- 

Certain, ser’tin, (at. certus) adj. 
1. gewiß, zuverläſſig; unbeſtreitbar. 2. ge— 
wiß, geregelt, beſtimmt. 3. gewiß (beſonder); 
A poet, ein gewiſſer Dichter. 

To make any one certain of. . Einen 
vergewiſſern, verſichern (von) ... Lam—to.., 
ich bin verſichert, bin gewiß, daß ich ie. A — 
price, [Handel] der beſtändige Werth 

Certainly, ser‘tinie, adv. gewiß. 

Certainness, sér’tinnes,) s. I. die 

Certainty, ser'tinte, 5Gewiß⸗ 
heit, Zuverläſſigkeit. 2. die Gewißheit, Be— 
ſtimmtheit. 3. die Gewißheit (gewiſſe Sache). 

1 would fain be at some certainty, ich 
möchte einige Gewißheit haben. There is no 


(beſtrichen⸗ zy in.., man kann nicht zählen, bauen auf... 


Cerated, sé/rated, adj. mit Wachs There is no — of. ., man weiß nicht gewiß, .. 
Cere, sere, v. a. mit Wachs über- ſiſt nicht gewiß, zweifelhaft. 


ziehen, wichſen. . 
Cerebel, sér‘ébel, dat. cerebellum) 
s. [Anat.] das kleine Gehirn. 
Cerebral, sérébral, adj. zum 


Certes, ser“tez, (fr. W.) adv. * ge: 
wißlich, gewiß, wahrlich. 

Certie, Mycertie (ſchott.) wahrlich. 

Certificate, sertif/ekét, s. I. das 


Cerebrine, ser“èbrine, „Hirn gehörig. Zeugniß, Certifikat, Atteſtat; der Schein, Be— 


Cerecioth, sére‘kioik, s. I. das 
Wachstuch. 2. das Wachs- oder engliſche 
Pflaſter. 

Cerement, sére’ment, 3. die mit 
Wachs überzogene Leinwand zum Einwickeln 
einbalſamirter Körper. 

Ceremonial, sérémd/neal, adj. 
1. Jüd. Nel.] ceremonial. 2. ceremonids, 
umſtändlich. — adv. Ceremo‘nially, nach 
den Ceremonien od. Gebräuchen. 

Ceremonial, s. I. das Ceremoniell. 
2. [Röm. Kirche] das Ceremonial, Ceremo⸗ 
nienbuch. ; i 

Ceremonious, serémd‘néus, adj. 
1. in Geremonien beſtehend. 2. feierlich, 
prunkvoll; den alten Gebräuchen anhangend. 
Suak. 3. ceremonibs, ſteif, allzufeierlich, feier— 
lich, umſtändlich. 4. feierlich; höflich. 

To be too ceremonious, zu viele 
Umſtände machen. 

Ceremoniously, sérémé/neislé, 
adv. feierlich, mit Gepränge, allzufeierlich, 
umſtändlich. 

Ceremoniousness, 
néusnés, s. das Gepränge, Feierliche, Ceres 
monibſe; zu viele Umſtände. 

Ceremony, remòne, (at. cere- 
monia) s. 1. [Relig.] die Ceremonie. 2. das 
Gepränge, die Feierlichkeit. 3. pl. die Kom— 
plimente, Ceremonien, umſtände. 4. die 
öffentliche Ehrenbezeigung, die Köͤnigszierde. 

Engl. deutsch. Worterbuch. I. 


2 
seremo - 


glaubigungsſchein. 2. [Rechtsſpr.] die Be— 
ſcheinigung. 

Certificate, v. u. oder v. u. 1. 
[Nordam. ] ein Certifikat ausſtellen od. nie— 
derlegen. 2. Einem ein Certifikat geben. A 
certificated person, eine Perſon, der 
man ein Certifikat gegeben hat. Buacksrone. 

Certification, sértifeka/shun, s. 
das Beſcheinigen, die Beglaubigung. 

Certifier, sertéflir 6. I. Einer, 
der beſcheinigt, verſichert. 2. der Benachrich— 
tiger. 

Certify, serail, v. a. I. I[Nechtsſpr.] 
bezeugen, bejdyetnigen.BLacksTone. 2. (of) bez 
nachrichtigen (von), vergewiſſern, verſichern. 

Certiorari, sershédra‘ri, (lat. W.) 
s. [Nedhtsjpr.] ein ſchriftlicher Befehl des 
Kanzleigerichts an einen untern Gerichtshof 
zur Einſendung der Akten od. eines Berichts 
in einem Rechtsſtreite. [Gewißheit. 

Certitude, ser‘tétide, (lat.) s. die 

Cerulean, sérilean, ) dat.) adj. 

Ceruleous, sérd/léis.§ himmel— 
blau, blau. [blau machend. 

Ceruliſie, seriiif‘ik, adj. himmel⸗ 

Ceru men,, séru' men, (lat. W.) s. 
das Ohrenſchmalz. 

Ceruse, Sér‘use, sé‘ruse, (fr. W. 
u. lat.) 5. das Bleiweiß. — of antimony, 
das Spießglasweiß, der Spießglaskalk. 

Cerused, sèr'üst, adj. mit einem 


Cervical, ser’vekal, dat.) adi, zum 
Genicke od. Nacken gehörig. — nerves, Hals— 
nerven. 5 

Cervin, ser’vin, i 

Cervine, Hirſche gehörig, 
Hiri)... [[Chir.] der Kaiſerſchnitt. 

Cesuriau, séza‘réan, adj. - section, 

Cespititious, séspéish‘is, dat. 
cespes) adj. von Raſen; aus Naſen gemacht. 

Cespitous, sés’pétis, adj. zum 
Naſen gehörig, Naſen .. 

Cess, ses, (perdorb. aus assess) s. * 
die Steuer. — v. 4. beſteuern. (ſäumen. 

Cess, v. n. * eine geſetzliche Pflicht vers 

Cessation, séssd’shiin, (lat.) s. 1. 
das Aufhören; die Einſtellung. 2. der Still: 
ſtand. — of arms, der Waffenſtillſtand. 

Cessavit, sessa/vit, (lat. W.) 5. 
[Rechtsſpr.] die Klage wegen zweijähriger 
Nichterfüllung einer Verbindlichkeit, die Er— 
mangelungsklage; der Pfändungsbefehl. 

Cesser, s,sür, s. [Rechtsſpr.] die 
Nichterfüllung einer Verbindlichkeit während 
zweier Jahre. BLACKSTONE. 

Cessibility, séssebil/eté, (lat.) 5. 
+ das Zurücktreten. 

Cessible, sés‘sébl, adj. nachgiebig. 

Cession, sésh/shin, (lat.) s. I. das 
Nachgeben, die Nachgebung. Bacon. 2. die 
Abtretung, der Verzicht. 3. die Güterabtre— 
tung. 

Cessionary, sesh/shunare, adj. 
der abgetreten, überlaſſen hat. A — bank. 
rupt, der Bankerottirer, der ſeinen Gläu— 
bigern fein Bermögen abgetreten hat. — 4. 
der Annehmer, Ceſſionar. 

Cessment, sés‘ment, 3. + die 
Schatzung, Steuer. 

Cessor, sés‘sur, dat.) s. I. [Rechtsſp.] 
der Ermangelnde, ſ. Cessavit. Cowen. 
2. der Beſchatzende, Steuerrath. 

Cest, sést, s. der Frauenzimmergürtel. 

Cestus, sès'tüs, (gr. kestos) 8. der 
Venusgürtel. 

Cesure, ) 

Cesura, § 

Cesural, sé/2iral, adj. zur Cãſur 
gehörig. adj. wallfiſchartig. 

Cetaceous, séid’shus, (gr. ketos) 

Cetate, se’tate, s. [Chem.] cetin⸗ 
ſaures Salz. [das Milzkraut. 

Ceterach, sét’érak, 6. [Bot.] o 

Cetic, Uk, adj. zum Wallfiſche ge⸗ 
hörig. — acid, die Wallrathſäure, Cetin⸗ 
ſäure. Ure. [das Cetin. 
Cetin, seln, (v. lat. cetus) s. [Chem.] 
Cetological, sétdlod/jekal, adj. 
cetologiſch, die Cetaceen beſchreibend. 

Cetologist, sétol/djist, 3. der 
Cetolog. 

Cetology, setol’djé, gr.) 3. die 
Cetologie, Beſchreibung der Cetaceen. 

Cetus, sé‘tis, s. [Aſtron.] der Walls 
fiſch. [s. [Mineralg.] der Ceylanit. 

Ceylanite, sA‘lanite , (v. Ceylon) 

Chabasie, shab/asé, ) 8. [Mines 

Chabasite, e ralg.] der 
Schabaſit. [Gederball. Suak. 

Chace, tshase, s. der Wurf mit dem 

Chackh, tshak, v. n. mit dem Kopfe 
ſchnellen (w. Pferden). 


(lat.) adj. zum 


ſ. Caes ura. 


146 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mòô ve, nér, göt, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 


CHA 


Chack, (hot) snack, luncheon. 

Chad, shad, s. [Ichthyol.] die Aloſe, 
Schade, Elſe. 

Chafe, tshafe, (fr. échauffer; fp. 
escalfar) v. a. I. warm reiben, wärmen, er— 
wärmen. 2. + erhitzen, reizen, aufbringen. 
3. aufregen, toben machen (wie der Wind den 
Ozean). 4. durchduften, mit Wohlgerüchen 
erfüllen. SUCKLING. 

Chafe, v. n. 1. ſich entrüſten, ent 
rüſtet fein. Porz. 2. toben, wüthen. Suax. 
3. ſich reiben. 4. ſich wund reiten. 

Chafe, s. 1. die durch Peibung er⸗ 
zeugte Hitze. 2. t die Wuth, der Zorn. 

Chafer, tshafe/uc, s. J. die Feuer— 
pfanne, Pfanne. 2. Einer, der wärmt, er— 
wärmt. [Käfer. 

Chafer, (angelſ. ceafor) s. der 

Chafery, tshafe‘ré. s. die Stan⸗ 
geneiſenhütte. Excxvc. 

Chafe-wax, tshàfe“-wWäks, s. [Engl. 
Kanzleihof] der Wachswärmer, Siegler. 

Chaff, tshaf, (angelſ. ceaf; holl. kaf; 
kaff) s. 1. die Spreu. 2. 4 der Abfall. 

Chaff- od. Chaf-finch, der Buch— 
finke. - weed, [Bot.] die Wieſenrolle. 

Chaffer, tslaf’fur, (angels, ceapian) 
v. n. (for) knickern, e ſchachern (um). 

Chafer, v. a. kaufen, vertauſchen. 

Chaffer, s. + die Wagre. SKELTON. 

Chafferer, tshaf/fardr, s. der 
Käufer; Schacherer, Knicker. 

Chaffern, tshaffarn, 3. Oertl.) 
der Waſſerkeſſel; die Wärmpfanne. 

Chaffery, tshaffuré, s. * der 
Handel, Schacher. SPENSER. 

Chaffless, tshaf/lés, adj. ohne 
Spreu. Suak. 

Chaff y, tshaf/fe, adj. I. voll Spreu. 
2. ſpreuartig. 3. 1 werthlos (Meinungen). 

Chafing - dish, tsha‘fing-dish, s 
das Kohlbecken. 

Chafts, ſcchott. ) jaws. 

Chagrin, shagréén’, (fr. W.) s. der 
Kummer, Gram, Aerger, Verdruß. 

Chagrin, pp. chagrinned, v. a. be: 
kümmern, betrüben, drgern. 

Chain, tshane, (fr. chaine; w. cad- 
wen) s. 1, die Kette. 2. + die Kette, Neihe 
(b. Ereigniſſen ꝛc.) 3. P pl. die Ketten, Feſ— 
ſeln eder Liebe ꝛc.). 4. [Mar.] pl. die Put— 
tingen. 5. [Geom.] die Meßkette. 6. Induſt.] 
der Aufzug, Zettel. 7. auch —-lace, das 
Schnürchen, der Vorſtoß (an einem Saume). 

Chain - bullet; die Kettenkugel. 
maker, der Kettler, Gürtler. —- pump, 
Mar.] die Kettenpumpe. —-shot, die 
Kettenkugel. — wales, [Mar.] die Ru— 
ſten. —-work, die Kettenarbeit, das Ket— 
tenwerk. Top- eh ain, [Mar.] die Nahkette. 


Chain, v. a. l. fetten, anketten, fej) 
3. 3. beſchuldigen; zur Rechenſchaft ziehen. Spen- 


ſeln, anſeſſeln. 2. + feſſeln, unterdrücken, 
mit Ketten ſperren (einen Hafen ꝛc.) 4. 4 
vereinigen, verbinden (with, mit). 

Cnnir, tshare, (fr. chaire; arm. ca- 
darn, cador; gr. kathedra) 3. 1. der Stuhl, 
Seſſel, Sitz. 2. die Kanzel, der Lehrſtuhl, 
Katheder. 3. die Sanfte, der Tragſeſſel. 4. 
ein zweirädriger, einſpänniger Wagen. 5. das 
höchſte obrigkeitliche Amt, 
tenſtuhl. 


der Praſiden- 
BELKNAP, | 
To address the chair, den Präſidenten 5 
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2d. Vorſitzer (einer Verſammlung) anreden, 


ſich an den Vorſitzer wenden. The — was 


taken, die Sitzung wurde eröffnet. 

Folding- chair, der Feldſtuhl. Priv y- 
— der Nachtſtuhl. Flying. die Kaleſche. 

Chair bits, 3. pl. die Stuhlmacher— 
bohrer. —-bottomer, der Stuhlmacher. 
—-cover, der Stuhlüberzug. — man, 
J. der Vorſitzer, Präſident (einer Verſamm— 
lung). 2. der Sänftenträger. - mender, 
der Stuhlflicker. —- woman, die Scheuerfrau. 

Chaise, shaze, (fr W.) s. die Chaiſe. 

Chaleedonie, kalsédou‘ik, adj. 
zum Chalcedon gehörig. 

Chalcedony, kal/séddné, 5. [Mi 
neralg.] der Chalcedon. 

Cinalcedomyx, kal/séddniks, s. 
[Mineralg.] der Chalerdonyx. 

Chalcite, \al'stie, (gr. chalkos) s. 
[Chem.] der Kupferkobalt. 

Chalcographer, kalkog’grafir, 
(gr.) s. der Metallſtecher, Kupferſtecher. 

Chalcography, kalkoggrafe, 
(gr.) s. die Metallſtecher-, Kupferſtecherkunſt. 

Chaldiaic, xaldaik,) s. die chaldäi⸗ 

Chaldee, kAldéé, § ſche Sprache. 

Chaldaic, adj. chaldäiſch. 

Chal daismn, kal/daiizm, s. der Chat: 
daismus, die chaldäiſche Spracheigerheik 

Chaldean, kaldé: au, s. der Chal⸗ 
däer. [gehorig, chaldäiſch. 

Chaldee, kal/déé, adj. zu Chaldäa 

Chaldron, tha’ drain, ( (fr.) s. ein 

Chalder, tshäl'duͤr, § engl. Koh: 
lenmaß, enthaltend 36 Scheffel = 2000 Pfund. 

Chalice, tshälis, (calix) 8. I. der 
Becher, die Trinkſchale. 2. (gewöhnl.) der Kelch 
(im Abendmahle). 

Chaliced, tshallist, adj. + mit 
einem Kelche verſehen. SHak. 

Chalk, tshawk, (angelſ. ceale; w. 
cale; corn. kaleh; ir. cailk; fr. chaux) 3. 
die Kreide. Red —, der Röthel. Upper — 
[Geol.] weiße Kreide. Lower — der Kreide— 
mergel. 

Chalk- cutter, der Mergel-, Kreide— 
graͤber. —-pit, die Kreidegrube, Mergelgrube. 
—- stone, I. das Stückchen Kreide. 2. [Med.] 
die Gichtbeule, der Gichtknoten. 

Chalk, v. a. I. mit Kreide reiben, 
mit Kreide zeichnen, kreiden. 2. mit Kreide, 
Mergel düngen. 3. durchzeichnen, kalkiren. 

To chalk out, 1. entwerfen. 2. + vor: 
zeichnen, angeben. [freidige Zuſtand. 

Chalkiness, tshaw’kéués, 6. der 

Chalky, häwk“kë, adj. 1, kreidig. 


2. kreidicht. — elay, der Mergel. — cliffs, 
die Kreidenfelſen. 
Challenge, tshalénje, (norm. 


calenge; fr. challenger; engl. call; gr. ka- 
leo) v. a. J. herausfordern. 2. auffordern. 


seR. SHAk. 4. fordern, verlangen. 5. Rechts 
ſpr.] als partheiiſch verwerfen (Zeugen, Ge— 
ſchworene). 6. anrufen (von einer Schild— 
wache). 7. [Waidmſpr.] marfiren. 8. fic 
anmaßen (ein Necht). 

Challenge, . 1, die Herausfor⸗ 
derung. 2. die Aufforderung. 3. der An— 
ſpruch. 4. [Nechtsſpr.] die Verwerfung cemes 
Geſchworenen ); die rechtliche Einwendung. 
„I Waidmſpr.] das Murkiren der Hunde). 
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6. [Schulen] der Wettſtreit. 

Challengeable, tshal1énjavl, 
ad). herausgefordert, aufgefordert, verworfen, 
zur Rechenſchaft gezogen werden fonnend. 

Challenger, tshal/lénjir, 2. I. der 
Herausforderer. 2. der Aufforderer. 3. Einer, 

der Anſprüche macht. 4. Einer, der einen 
Geſchwornen verwirft, der Berwerfer. 

Chalot, shauéet! 3, Eschalot. 

Chalybean, kalib‘béan, ) dat. 

Chalybeate, 4 hs 
adj. ſtahlartig, ſtahlhaltig. Chalybeate 
water, das Stahlwaſſer. [Stahlwaſſer. 

Chalybeate, s. [Pharm.] das 

Cham, kam, s „Tartar.] der Khan. 

Chamade, shdmAde! 3 (fr. W.) 5. 
[Milit.] die Schamade. f 

Chamber, shame“ bür, (arm. eampr, 
cambr; gr. kamara; hebr. kamar; äth. ka- 
mare) s. 1, die Kammer, Stube, das Sime 
mer, Gemach. 2. die Kammer ( Höhlung 
einer Kanone, Mine u.). 3. [Artill.] die 
Feuerkatze, Feldkatze, das Kammerſtück. 4. 
die Kammer, Kämmerei. 5. die rene, 
das Kammergericht. 6. für camera * 
London. 5 

Chamber-council, eine 1 05 od. 
vertraute Berathung. Sax. —-counsel, 
der Rechtskonſulent, Nechtsberather. 
fellow, der Stubengenoß. — hanging, 
die Waͤndtapete. — lye, der Urin. - maid, 
die Kammerfrau, das Kammermaͤdchen. —- 
oil, das Wallrathöl. organ, die Sim: 
merorgel. —-pot, der Nachttopf, das Macht: 
geſchlrr. —-practice, die Nechtsberathung. 

Chamber, v. u. 1. in einem Sim: 
mer wohnen od, als ein Zimmer bewohnen. 
2. ein ausſchweifendes Leben führen. 

Chamber, v. a. I. einſperren (wie in 
eine Kammer); to be ehambere d in, 1 
wohnen (in). Suak. 2. mit einer Kammer 
verſehen (eine Kanone 2c.) 

Chamberer, tshäme“bürür, 3. 1, 
der Wüſtling. 2. der Nänkemacher. Suax. 

Chamberlain, — tshame‘birlin, 
(fr. chambellan) s. 1, der Kaͤmmerling; 
Kämmerer; Kammerherr. 2. der Kammer⸗ 
diener, Bettmeiſter (in Gaſthöfen). 

Lord — of the household, der Lord Ober- 
hofmeiſter. Great — der Oberkämmerer. 

„Chamberlainship, tshame‘- 
birliuship, 3. die Kämmererwürde, das 
Kämmereramt. . 

Chambrel, kam‘brél, 3. [Rofs 
arzneik.] die Häckſe (des Hinterſchenkels eines 
Pferdes). [Chamateon. 

Chameleon, kamé/Iéin, 5. das 

Chameleonize, kämé“iküuize, 
v. a. in verſchiedene F Farben verändern. 

Chainfer, tsham’ fer, ds. [Archit.] 

Chamfret, tshamfrét, § 1. die Hohl⸗ 
rinne, Auskehlung (einer Säule). 2. die 
Schrägkante. 3. [Zimmerl.] die abgeſtoßene 
Kante. 

Chamfer, (Franz. échancrer, chan- 
freiner) v. a. J. [Archit.] auskehlen, reifeln 
(einer Säule ꝛc.,. 2. abſchärfen, abſchrägen, 
abſtoßen. 3. [Uhrmacher] (ein Loch) kegelförmig 
ausbohren. 4. runzeln, rümpfen. Snax. 

Chamite, käm'ite, s. die verte 
Herre Gienmuſchel. 

Chainlet, ham ‘lét, ſ. Camtlet. 


te 
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Chamois, shimiés’, (r. W.) s. die] Chanceful, tshinse/fal. adj. wag⸗ Einen irre fuͤhren; Einen durch Liſt von fei— 
[die Kamille. lich, gefährlich. Spenser. [Gitterdor. nem Vorhaben abbringen. gang. 


Gemſe. 
Chamomile, kim! omile, (gr.) $+ 
Champ, tshamp, (altfr. champayer) 

vw. d. kauen (au). 

To champ up, auffreſſen, verſchlingen. 

Champ, v.n. (upon)beifen, kauen (an). 

Champaign, shampane’, (ft. 

Champagne, champagne) 6. der 

Champane, Y champagnermein, 

Champain, shampane’ i (camp) 

Champaign, tsham‘pane,§s. ein 
flaches, offenes Land. Bacon. MILTON. 

Champain, bad). eben, 

Champian, sham ‘pean, §ach, offen. 

Champain, . [Herald.] der Son⸗ 
derfuß, Schildfuß; das Feld, [kaut, beißt. 

Champer, tsham/ pur, 8. Einer, der 

Champertor, tsham‘pertur , (fr. 
champarteur) s. [Rechtsſpr.] Einer, der 
Prozeſſe kauft, durch wucheriſchen Vorſchuß 
od. um wucheriſche Zinſen dabei Vorſchub 
leiſtet. BLACKSTONE. 

Champerty , tsham’pertée , (ft. 
ehampart) s. [Nechtsſpr.] der Ankauf eines 
Prozeſſes oder der Vorſchub bei demſelben 
durch wucheriſchen Vorſchuß od. um wuche⸗ 
riſche Zinſen. Brac STONE. 

Champignon, shampin’yun, (ft. 

B.) s. der Erdſchwamm, Pilz. 

Cnamnpion, tsham‘ fase (fr. W.; 
w. campiaws kämpfen) s. J. der Kämpe, 
Kämpfer, Streiter. 2 + ee der Kämpe, 
Verfechter (der Wahrheit ꝛc.). 3. der Käm⸗ 
pfende Duellant). 

Champion, ». a. zum Kampfe, 
Streite herausfordern. Snax, 

Championess, tsham‘péunes, s. 
die Kämpferinn, Streiterinn. FAIRFAX. 

Chance, tshanse, (fr, W.; arm. 
ehanez; holl. kans; Schanze) s. J. der Zu⸗ 
fall, das Ungefähr. 2. das Glück, Spielglück. 
3. der (wahrſcheinliche) Fall, Glückswechſel, 
das Wagniß. Suk. 4. die (günſtige) Gele⸗ 
genheit. Swirr. 5. der Vorfall, die Begeben⸗ 
heit. 6. der Erfolg, Ausgang. 

By chance, von ungefähr, zufällig. By 
mere —, ganz zufällig. To take one's —, 
es (darauf) wagen. To 1 5 the — of, es an⸗ 
kommen laſſen (auf). To look to the main 
—. ſich auf alle Fälle gefaßt machen, auf die 
Hauptſache ſehen. To have a —, in den 
Fall kommen. — of goodness, der Erfolg, 
das Schickſal, welches die gute Sache verdient. 

Chance, v. u. 1. ſich ereignen, ſich 
zutragen ſich begeben. 2. (upon) von unge⸗ 
fähr ſtoßen (auf Jemanden), wohin gerathen. 

1. Ah Casca, tell us what hath chanced 
to day? SHAK. 

Junius chanced to be there, Junius 
war gerade da. If our friend chanced to 
come in, wenn unſer Freund hereinkommen 
ſollte. She ehanced to ask, fie fragte von 
ungefähr. The thing may — to happen, der 
Zufall kann wollen, daß die Sache ſich er— 
eignet. 2. billig (Kauf ꝛc.). 

Chance, adj. I. zufällig, ungefähr. 

Chance comer, einer, der zufällig 
kommt. Abpisov. —-game, das Haſard⸗ 
ſpiel —-medley, [Rechtsſpr.] der zufällige, 
unvorſätztiche Todtſchlag. fällig, ungefähr. 

Chanceable, tshan‘sabl, adj. ju: 


Chancel, tshan‘sél, (fe. W.) s. das 

Chancellor, (fr. 
chancelier; arm, chanceilher, canceller; 
l. cancellarius) s. 1. der Kanzler. The Lord 
High Chancellor of Great Britain, der 
Lord Großkanzler von Großbritannien. The 
— of an Eeclesiastical Court, der Offizial. 
2. [Mordam.] der Richter eines Kanzlei- od. 
Billigkeitsgerichts. 

Chancellorship 9 tshan‘sellur- 
ship, s. die Kanzlerwürde, das Amt eines 
Kanzlers. 

Chancery, tshin‘suré, s. I. I[Eng⸗ 
land] der Kanzleihof, das Kanzleigericht. A 
master of —, ein Kanzleihofsreferent. 2. 
[Nordam.)] das Billigkeitsgericht. 

A bill in chancery, das Protbkoll. 
Court of —, [Engl.] der Kanzleigerichtshof; 
ſ. oben No. 1. 

Chancery- man, der Advokat im Kanz⸗ 
leigerichte. —-office, das Kanzleiamt. 

Chancre, shängk“ür, (fr. chauere; 
arm. chaner) s. der Schanker. [kerartig. 

Chancrous, skängk'rüs, adj. ſchan⸗ 

Chaney, (ſchott.) lucky. 

Chandelier, shandeleer’, (fr. W.; 
arm. e cantuler) s. 1. der Wr: 
leuchter. 2. [Feſtungsb.] der Blendleuchter, 
die Faſchienenblendung. 

Chandler, tshand/lur, s. 1. der 
Lichtzieher; Lichterhändler. 2. der Krämer. 

Chandlerly , tshand‘lurle, adj. 
wie ein Lichtzieher, Lichterhändler, Krämer. 

Chandlery , tshand‘luré, . die 
Artikel oder Waaren eines Lichterhändlers; 
Krämerwaaren. [behältniß. B. Jonson. 

Chandry, tshänd'ré, s. das Lichter— 

Change, tshanje, (fr. changer; arm. 
eceinch) v. a. J. ändern, verändern. 2 
wechſeln (Kleider, Geld ꝛc.); umſetzen. 3. 
(for) tauſchen, austauſchen, vertauſchen, 
verwechſeln (gegen, um). 4. (with) tauſchen 
(mit Einem); vertauſchen (gegen). 5. um⸗ 
ſchlagen, umſtehen, abſtehen, ſauer machen; 
entfärben (Milch, Wein, Zeuge). 6. [Reitk.] 
To — a horse od. to — hand, den Kopf des 
Pferdes von einer Hand zur andern wenden. 

To change hands at ..., [Handel] 
verkaufen um... (V. Waaren). To — lod- 
gings, ausziehen. To — conditions with .., 
tauſchen mit . 

Change, v. n. l. ſich ändern, fic 
verändern. 2. umſchlagen, umſtehen Wein ꝛc.); 
ſich entfärben, abſchießen, nicht halten. 

The moon changes, es iſt Neumond, 
wir haben Mondwechſel. 

Change, s. 1. die Aenderung, Ver⸗ 
änderung. 2. die Abwechslung, der Wechſel. 
3. [Tanzk.] das Wechſeln der Füße. 4. der 
Neumond. 5. der Vorrath (an Kleidern ꝛc.). 
6. der Tauſch. 7. das kleine Geld; die Münze. 
8. [Handel]! der Wechſelkurs. 9. [Handel] 
das Aufgeld, Agio. 10. (für Exchange) die 
Börſe; Wechſelbank. 11. || die Bekehrung. 
12. 4] die umwandlung, der Tod. 13. die 
Beförderung. Snak. 

The change is at par, [Handel] der 
Wechſelkurs ſteht gleich (al pari, To give 
the —, herausgeben. To get the —, heraus: 
bekommen. To put the — upon any one, 
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Change alley, [London] der Börſen⸗ 

Changeability, tshanjeabil‘été, 
s. die Veränderlichkeit, Unbeſtändigkeit. 

Changeable, tshänje“Abl, adj. 1 
veränderlich, unbeſtändig 2. ſchillernd (von 
Farben). — adv. Change“ ably, verän⸗ 
derlich ꝛc. 

_Changeableness, hehe! abl- 
nés, s. I. die Veränderlichkeit. 2. die Uubes 
ſtändigkeit; der Wankelmuth. 

Changeful, tshanje/fal, adj. vets 
änderlich; unbeftindig, wankelmüthig. 

Changeless, tshanje‘les, adj. un⸗ 
veränderlich, beſtändig. 

Changeling, tshanje‘ling, s. 1, 
das untergeſchobene Kind; der Wechſelbalg. 
Spenser. 2. irgend ein ausgetauſchter Ge— 
genſtand. Suak. 3. ein Dummkopf, Pinſel. 
Locke. 4. der wankelmüthige Menſch, Wet— 
terhahn. Suk. [Change. 

Changement, tshanje‘ment, f. 

Changer, tshänejür, s. I. der Ber: 
änderer. 2. der Wechsler, Geldwechsler. 3. 
der Wankelmüthige. alder Meerbarſch. 

Channa, tshan! na, $s. [Ichthyol.] 

Channel, tshan‘nél, (ir, cainneal; 
arm. can. canol; fr. canal; chenal) 8 1 
der Kanal; das Bett, Flußbett. 2. 4 der Ka- 
nal, Weg. 3. die Meerenge. 4. das Secgat. 
5. [Archit.] die Rinne, Aushöhlung, Aus— 
kehlung (einer Säule ꝛc.). 6. pl. [Mar.] die 
Nuſten. 7. für Kennel, die Goffe. Suk. 

Channel, v. a. 1. rinnenförmig aus⸗ 
höhlen, auskehlen, reifeln (Säulen ꝛc.). 2. 2 
furchen (Felder). [Geſang. Sua. 

Chanson, shan! sun, (fr. W.) s. der 

Chant, tshant, (fr. chanter; l. ean— 
tare; w. acanu; arm. cana, cannein) v a, 
1. ſingen. 2. beſingen. 

1, The cheerful birds do chant sweet 
music. SPENSER. 

Chant, v. u. ſingen. 

Chant, s. 1. der Geſang. 2. 
Weiſe, Melodie. 3. der Kirchengeſang. 

Chanter, tshan‘tar, 5. 1. der Gan: 
ger. Pore. 2. der Vorſäuger. 3. die Tenors 
pfeife am Dudelſack. 

Chanticleer, tshan‘tekléér, (chant 
u. clear) s. $ der Hahn. Suk. Drvven. 

Chantress, tshän“trés, s. die Gin: 
gerinn. Mitton, 

Chantry, tshan’tré, (fr. chantrerie) 
s. die mit Gütern od. ſonſtigen Einkünften 
zum Meſſeleſen ausgeſtattete Kirche oder 
Kapelle. Cow rl. 

Claaos, ka “38, (gr. chaos) s. l. das 
Chaos. 2. t a) die Verwirrung, der Wirrwarr 
b) der Miſchmaſch (v. Materialien). 

Chaotic, kAst’tik, adj. I. chaotiſch. 
2. + verworren. 

Chap, (ſchott.) a stroke. 

Chap, tshop, (ar. jabba, wegidnels 
den) v. a. ſpalten, Rife oder Sprünge vers 
urſachen. 

Chap, v. u. ſich ſpalten, Riſſe oder 
Sprünge bekommen (die Erde); Schrunden, 
Riffe bekommen (ie Hände). [die Schrunde. 

Chap, s. der Spalt, Niß, Sprung; 

n (angelſ. ceafl, pl. cenflas! 3. 

der Kinnvacken (der Thiere); gewöbalch 
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im pl. das Maul. 2. o das Maul (der 


Menſchen). 

Chap fallen, I. 
Mund habend. 2. t muthlos, niedergeſchla⸗ 
gen, zum Schweigen gebracht. B. Joxsox. 

Chap, s. 1. der junge unerfahrene 
Menſch, Laffe. 2. (für Chapman) der 
Kunde, Käufer. STEELE. 

Chap-book, eine kleine von Hauſirern 
oder Zeitungsträgern zum Kaufe ausgebo— 
tene Flugſchrift. deln, feilſchen. 

Chap, (angelſ.) ceapian) v. u. + han: 

Chape, tshape, (fr. W.) s. 1. der 
Haken, Schnallhaken, Bügel, Schnallbügel, 
die Klappe, Klammer, der Kloben, das Herz 
(einer Schnalle). 2. das Ortband (einer 
Scheide). (Hut; [Herfd.] die Mise, Kappe. 

Chapeau, ehappö- > (ft. W.) . 15 

Chapel, tshäp“èl, (fr. chapelle) s. 
die Kapelle. — of ease, die Filialkapelle. 2. 
die Druckerei. Eneye. 

Chapel, v. a. 1. in einer Kapelle 
niederlegen. 2. [Mar.] eine Eule fangen. 

Chapeless, tshape‘les, adj. ohne 
Haken od. Ortband. 0 

Chapelet, tshap‘let.) 5. [Reitk.) 

Chaplet, „der Steig— 
bügelriemen, Paternoſterriemen; ein Paar 
Steigriemen mit Bügeln. 

Chapellany, tshap‘péllané, s. die 
Kapellanei. Ax R. lKapellbezirk. 

Chapelry , tshap’ ‘pelré n 

Chaperon, shäp'ürün, shapuroon’, 
(fr. W.) s. die Schweifkappe, das Barret 
der Nitter des Hoſenbandordens. 

Chaperon, v. d. (ein Frauenzimmer) 
in eine öffentl. Geſellſchaft begleiten. Topo. 

Chapiter, tshap’itur, (fr, chapiteau) 
s. 1. [Archit.] der Knauf, Säulenknauf, das 
Kapital. 2. [Rechts ſpr. die Rugrede. 

Chaplain, tshäp“lin, (fr. chapelain) 
5. I. der Kapellan, Kaplan. 2. der Feld- od. 
Schiffsprediger. (Kaplanſtelle, Kapellanei. 

Chaplaincy, tshap‘linsé , s. die 

Chaplainship, tshap‘linship, s. 
1. die Kaplanſtelle. 2. der Beſitz oder die 
Einkünfte einer Kapellanei. gig. Snak. 

Chapless, tshop’ les, adj. hohlwan— 

Chaplet, tshap‘let, (fr. chapelet) s. 
1. der Kranz (v. Blumen). 2. [röm. Kirche) 
das Paternoſter, der Noſenkranz. 3. [Archit.!] 
das Paternoſter. 4. die Haube, der Feder— 
buſch des Pfauen. 5. das Kapellchen. 

Chapman, tshap’man , Cangelf. 
ceapman; holl. koopman, Kaufmann) s. 1 
der Käuſer, Kunde. 2. der Verkäufer. Sua. 

Chap- woman; die Kunde, Käuferinn. 

Chappit, (cchott.) struck; auch 
pounded, mas he d. 

Chappy, tshop'pé, adj. geſpalten; 
voller Spalten, Niſſe, Schrunden. 

Chapt, pp. ſ. Chap. 

Chapter, tshap’tur, (fr. chapitre)s. 
1. das Kapitel (eines Buches). 2. das Kapi— 
tel, Domkapitel. 3. der Ort, wo ein Möbuch ꝛc. 
wegen ſeiner Aufführung kapitelt wird, das 
Kapitel. 4. die Dekretale. AYLIFFE. 

Chapter-house, das Stiftsgebäude. 

Chapter, v. a. Einen fapitem, Gi: 
nem einen Verweis geben. Davpkx. 

Chaptrel, tshap’trél, (v. ehapiter) 
® (Urchic.] der Kämpfer. Moxon. 
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Char, tshar, s. Ichthyol.] der Schar. 


Char, tshare, s. I. bas Tagewerk. 2 


einen eingefallenen ſeine unbedeutende Arbeit. 


Char- man, der Tagelbhner. --Wo man, 
die Tagelöhnerinn. —-work, die Arbeit, 
aufgegebene Arbeit. 

Char, v. a. Etwas arbeiten, thun. 

Char, tshäre, v. n. l. um Tagelohn 
dienen. 2. unbedeutende Arbeiten verrichten. 

Char, tshar, (ruff. jaryu, charyu, 
brennen; sgorayu) v. a. 1, verkohlen. 2. 
(from) durch Hitze befreien (Von Ingredien— 
zien, z. B. Metalle). Kirwan. 

Charact, kar‘akt, ds. + 1. die 

Charect, kar’ekt, § Sniehrift, Auf— 
ſchrift. Ske rox. 2. die beſondere Aus— 
zeichnung. SHak. 

Character, kirdktir, gr. cha- 
pon Se charasso, charaxo; fr. caractére) s. 

der Zug, Schriftzug, das Zeichen, Schrift— 
ba der Karakter. 2. die Schrift, ay Hand, 
Handſchrift; b) Druckſchrift, Schriftgattung, 
die Letter, der Buchſtab. 3. * das Brandmal. 
Wicsiirre. 4, die Würde, der Karakter 
(Titel, Nang). 5. die Gemüthsart, Den— 
kungsart, der Karakter. 6. das Zeugniß. 7. 
die Karakterſchilderung, Beſchreibung, der 
Karakter. 8. die Perſon. 9. die Rolle, der Ka— 
rakter. 10. der eigenthümliche Karakter, das 
Original. 11 das Anſehen, der Ruf, gute 
Name. 12. Wiſſenſch.] das Merkmal, Kenn— 
zeichen, Unterſcheidungszeichen, der Karakter. 
I. The Chinese have no letters at all but 
ouly so many characters expres- 

sing so many words. TEMPLE. 

2. a) You know the character to be 
your brother’s. SHAK. 

b) He carries a Pastor Fido in his pocket, 
in which I am sure he is acquainted 

with no other beauty but the clear- 
ness of the character. AppisoN. 

4. The reigning emperor, though he had 
usurped the sceptre by treason and 
murder, immediately assumed the 
sacred character of vice-regent 

of the Deity. Gipson. 

5. Openness of character displays that 
generous boldness which ought to 
distinguish youth. Brair. 
Those quiet but invaluable virtues 
which silently ennoble the human 
character and swell the tide of 

W. Irving. 
6. Nelson proposed that their (seamen’s) 
certificates should be registered, and 

that every man who had served with 

a good character 5 years in war 
should receive a bounty of 2 guineas 
annually after that time, and of 4 
after 8 years. SouTnHey. 

8. Now, Maria, however, here is a — to 
your taste. SHERIDAN. 

The friendship of distinguished cha- 
racters, Roscoe. 

9. Those who quit their — to assume 
what does not belong to them, are 

for the greater part ignorant both of 

the — they leave and the — they as- 
sume. Burke. 

10. Sir Philip Francis (the reputed author 
of Junius’s Letters) was in every 
deed a — as it is called. 


human happiness. 
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meant a mind cast in a peculiar 
mould. BROUUOHAM. 
II. Friend, you talk of our losing a cha- 
racter, and being disliked by the 
world; well, and supposing all this 
to be true, what then! who cares for 
the world? Go.psmiTa. 
12. These properties, when employed for 
the purpose of discriminating mine- 
rals, are called —s. CLEAVELAND. 
To be in character, + an Ort und 
Stelle fein. Warron. In —, ſeiner Rolle, 
ſeinem Karakter gemaͤß. To talk in —, 
natürlich ſprechen. To be out of —, + 
nicht an Ort u. Stelle fein. SuemmDaNx. To 
give any one a good or a bad , Einem 
ein gutes oder ſchlechtes Zeugniß oder Lob 
geben. To go for a —, (bei Bedienten) Gre 
kundigungen einziehen. To send for a — 
(bei Bedienten) Erkundigungen einziehen laſ⸗ 
fen. To give od. to receive a written —, ein 
Zeugniß geben vd. erhalten. To call a witness 
to one’s —, fic) wegen ſeines ſittlichen Ras 
rafters auf einen Zeugen berufen. 
Character, v. a. I. einprägen, eins 
graben, eindrücken. Mitton. Suax. 2. ſchil⸗ 
dern, beſchreiben. MiTFoRD. 
Characterism, kar‘4kturizm, 3. 
1, die Karakteriſirung, Karakteriſtik. 2. 
Aſtron. u. Bot.] der Karakterism. 
Characteristic, kardktéris’tik, od. 
Characteristical „ karaktéris’té. 
kal, adj. (of) unterſcheidend, auszeichnend, 
beinen karakteriſtiſch. To be — of .., 
karakteriſiren, auszeichnen, das eigenthümliche 
Merkmal einer Sache fein. — adv. Cha- 
racteris‘tically, karakteriſtiſch ꝛc. 
Generosity is characteristic of 
true bravery. WEssTER. 
Characteristic, . 1. die Karak⸗ 
teriſtik; s. pl. die Kennzüge eines Karak⸗ 
ters. 2. [Gramm.] der 1 un⸗ 
terſcheidende Buchſtab. 3. [Math.] — of a 
logarithm, der Exponent eines Logarithmen. 
The — triangle of a curve, das karak⸗ 
teriſtiſche Dreieck einer krummen Linie. Encye. 
Characteristicalness, karak- 
téris/tékaines , s. das Karakteriſche, Eigen⸗ 
thümliche. 
Characterize, kir‘aktérize, v. o. 
J. karakteriſiren. 2. bezeichnen. 3. beſchrei⸗ 
ben, ſchildern. 4. + eingraben, einprägen, 
eindrücken; (in) einprägen (der Seele ꝛc.) Have. 
Characterless, kar‘aktirles, adj. 
ohne eigenthümlichen Karakter. Snak. 
e PRB AEE kar’ akturé, 3. 7 1. 
as Kennzeichen, Merkmal. 2. das Schrift⸗ 
gehen die Schrift, Zeichenſchriſt. Suk. 
Charade, sharade’, (fr. W.) s. die 
Scharade, das Sülbenräthſel. kohle. 
Charcoal, tshar‘kole, 3. die Holz⸗ 
Chard, tshard, (fr. carde; l. carduus) 
6. [Bot.] die Nippe; pl. die Blätter (der 
Artiſchocken ꝛc.). —s of beet, die verſetzten 
jungen Mangoldpflanzen. 
Chare, tshare, ſ. Char. 
Charge, tsharje’, (ft: charger; arm. 
carga) v. a. I. anfallen, angreifen (v. Feinde). 
2. laden (eine Flinte, Kanone) 3. beladen 
(mit einer Laſt). 4. + beſchweren, beläſtigen 
(den Magen, Geiſt). 5. on) a) aufladen b) 


By this isl aufbürden, auflegen (Abgaben einem Lande) 
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6. 1 (with) a) beladen (mit). b) [Poeſ., Mal.] 
überladen, beladen. e) Einem Etwas anbe— 
fehlen, einſchärfen, anempfehlen, befehlen, zur 
Pflicht machen. J) Einem Etwas anver— 
trauen, zur Beſorgung übergeben, auftragen; 
Einen beauftragen (mit). e) Einem Etwas 
anrechnen; fordern (for, für); aufnotiren, 
anſchreiben, aufführen, anſetzen. ) beſchuldi⸗ 
gen, bezüchtigen Einen eines Vergehens ꝛc.). 
7. (on) 4 Einem Etwas aufbürden, zur Laſt 
legen. 8. anklagen, tadeln. 9. auffordern. 
10. [Nechtsſpr.] ermahnen, aureden (ein Ge— 
ſchwornengericht). Li, [Phyſ.] laden (eine 
elektriſche Batterie). 

5. b) The land is charged with a quit 
rent; od. a rent is charged on the 
land. WessTER. 

To charge one’s account, Jemands 
Rechnung belaſten. To — to one’s account. 
Einem zur Laſt ſchreiben. To — one's self 
with .., übernehmen (ein Geſchäft). 

Charge, v. u. angreifen, einen An— 
griff thun. GLANVILLE. 

Charge, (fr. charge; arm. u. w. 
carg) s. 1. § die Laſt, a) Bürde, Beſchwerde; b) 
die Ladung, Fracht. 2. die Ladung (einer Flinte 
1c.) 3. der Angriff. 4. der Auftrag, Befehl; 
die nöthige Anweiſung. 5. (of oder over) 
die Aufſicht (über), Sorge. 6. das Amt, 
die Stelle. 7. die anvertraute Perſon, das 
anvertraute Gut, Pfand; der Mündel; die 
Heerde, Pfarrgemeinde. DRYDEN. 8. die 
Ermahnungsrede, öffentliche Rede (eines 
Richters, Biſchofs). 9. RNechtsſpr.] die 
Aufbürdung, Klage, Beſchuldigung. 10. 
der Poſten, Artikel (im Buche); pl. [Handel] 
die Unkoſten, Speſen. II. § pl. die Koſten, 
unkoſten, Ausgaben. 12. pl. die Auflagen, 
Abgaben, Laſten. 13. (Poeſ., Mal., Archit.) 
die Uebertreibung, Ueberladung. 14. J[Milit.] 
das Zeichen od. Signal zum Angriff. 15. 
[Noßarzneik.] das Pflaſter, der Honigum⸗ 
ſchlag. 16. [Herld.] das Wappenbild. 

Charge-house, die Freiſchule. 

In charge, in der Stellung eines An— 
greifenden. Suak. To have any one at one’s 
own —, Jemanden auf dem Halje haben. 
You are at the — of it, es geht auf Ihre 
Koſten, Sie müſſen die Koſten beſtreiten od. 
tragen. To lay any thing to one's — 
Einem Etwas zur Laſt legen. To bring in 
a —, eine Klage vorbringen, einreichen. A 
— of lead. 30 Mulden Blei. A ship of — 
ein tief geladenes Schiff. At a moderate —, 
billig cum billiges Geld). To be charged 
with . . ., [Sandel] belaſtet ſtehen mit ... 
Charged with debt, mit Schulden belaſtet. 
Book of —s. [Handel] das Unkoſtenbuch. 
Account or note of —s, die Unkoſten-, Spe⸗ 
ſeurechnung. —s lo be deducted, an Unko— 
ſten, Speſen abzuziehen od. ab. Including 
the s, mit Einſchluß der Unkoſten, Speſen. 
Jo condemn into the —s, in die Koſten 
verurtheilen. To give any one a strict —, 
Emem Etwas auf die Seele binden. All —s 
borne, nach Abzug aller Unkoſten. To put 
one’s self to —s, fic) in Unkoſten ſetzen. To 
give in — in one’s —, Einem zur, in Ber 
wahrung geben. To give —, verordnen. To 
sound the —, zum Angriffe blaſen. To go 
to the —. den Angriff thun, angreifen. 

Chargeable, sha, Jab adj 1. 
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(with) zu beſteuern (mit). 2. (on) zu erhe— 
ben (von Etwas, z. B. Steuern vom Wein). 
3. koſtſpielig, koſtbar. 4. läſtig, beſchwerlich. 
5. (on, to) zuzurechnen, beizumeſſen (Einem), 
zugerechnet werden könnend. 6. (with) A 
man — with a fault or neglect, ein Daun, 
dem man einen Fehler oder eine Nachläſſig— 
keit zur Laſt legen kann. 
Chargeabhleness, tshärjäblnès, 
5. die Koſtſpieligkeit. Bowe. ſpielig. 
Chargeably, tshar‘jable, adv. foſt⸗ 
Chargeful, tsharje'ful, adj. 4 
koſtſpielig. Saas. [wohlfeil. 2. koſtenfrei. 
Chargeless, tshätje'les, adj. 1. 
Charger, tshärjür, s. I. [Scots 
law] der Kinger. 2. die Schale, das Becken. 
3. [Artill.] die Ladeſchaukel. 4. das Schlacht⸗ 
pferd, Schlachtroß. 
Charily, tsha‘rele, adv. + behutſam, 
vorſichtig; forgfältig; mäßig, ſparſam. Suan 
Chariness, tsha‘rénes, s. + dic 
Behutſamkeit; Sorgfalt; Bedenklichkeit. 
Chariot, tshär'réüt, (fr. W.) s. I. 
die Kutſche, Kaleſche; die Halbkutſche; der 
Wagen, das Fuhrwerk. 2. der Kriegswagen. 
Chariot- man, der Fuhrmann, Wa— 
genlenker. — race, das Wagenrennen. 
Chariot, v. 4. in einem Wagen 
führen. 
Charioteer, tsharréutteer’, s. der 
Lenker eines Kriegswagens. ADDISON. 
Charitable, tshar'établ, adj. l. 
mild, gutthätig, wohlthätig. 2. liebreich, gut— 
müchig, gütig. — adv. Char‘itably, 
mild; liebreich 2. [s. die Mildthätigkeit. 
Charitableness, tshar‘éiabines, 
Charity, tshär“èté, (fr. eharité; lat. 
caritas; w. cariad; gr. charis) s. 1. die 
Liebe gegen Gott und den Nächſten, chriſt— 
liche Liebe. 2. die Mildthätigkeit. 3. das 
Almoſen, die milde Gabe. 4. die milde Stif— 
tung. 5. die Huld, Milde, Gütigkeit. 6. jede 
wohlwollende Geſinnung od. Handlung. Wen 
STE R. 7. die Armenanſtalt. D. WEBSTER. 
To be out of charity with any one, Gi- 
nem üdel wollen. In charity, umſonſt. To 
live, to be in — with.., Einem wohlwollen. 
Prov. Charity begins at home, Jeder 
iſt ſich ſelbſt der Nächſte. Umenſchule. 
Charity-school, die Freiſchule, Ar— 
Chark, tshark, (arab. haraka, ver⸗ 
brennen) v. 4. + verkohlen. Grew. 
Charlatan, shdr‘laian, (fr. W.) s. 
der Marktſchreier, Quackſalber. 
Charlatanical, shärlätäu-Ekäl, 
adj. marktſchreieriſch. [Marktſchreierei 
Charlatanry, shac‘iaianre, s. die 
Charles, tshaclz, 8. Karl (Name). 
Charles's-wain, [Aſtron.] der große 
Bär. [lice) s. der Ackerſenf. Excye. 
Chavlock, tshac/lok, (angel. cer- 
Charlot, shar‘lot, „ 6. Charlotte 
Charlotte, Name). 
Charm, tsharm, (fr. charme; arm. 
chal; w. garm; angelſ. cirm, eyrm, das 
Aufſchreien) s. 1. der Zauber, das Zauber— 
mittel, die Zauberei. 2. t der Zauber, Reiz. 
Charm, v. d. J. bezaubern, behexen, 
beſprechen Etwas). 2. t bezaubern, ent— 
zücken. 3. beſchwören (einen Geiſt ꝛc.) Suak. 
Byron. 4. f beſchwören. 5. 4 durch Zauber— 
mittel geger Unfalle ſchützen. 6. durch Zau— 
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bermittel mächtig machen. Jounson. 7. ans 
genehm ſtimmen. SPENSER. 
5. I have a charmed life, which must 
not yield. SHAK. 

Charan, v. n. harmoniſch tönen. 

Charma, tshar'ma, s. ein dem Cees 
wolfe ähnlicher Fiſch. 

Charmer, tshar'mür, s 1, der Zau⸗ 
berer. 2. t der Zauberer, die Zauberinn. My — 
o Zauberinn! o Zaubermädchen! . 

Charmeress, tshàr“mürés, s. die 
Zauberinn. [Reize. 

Charmful, tsharm’fil, adj. voller 

Charming, tshar/ming , adj. bes 
zaubernd, reizend, entzückend. — adv. Cha r“. 
mingly, bezaubernd tc. 

Charmingness,tshirmingnés, Se 
das Zauberiſche, der Reiz. [Reiz od. Zauber. 

Char mless, tshärm'les, adj. ohne 

Charneco, s, eine Art ſüßen Weins. 

Charnel, tshär'nél, (fr. W.) adj. 
Todtenkörper od. Todtenknochen enthaltend. 

Charnel-h ouse, das Beinhaus. 

Oharr, tshar, s. ein Fiſch (spee. Salmo). 

Charry, tshar’re, adj. zur Holzkohle 
gehörig; holzkohlenartig. [die Seekarte. 

Chart, kärt, tshart, (lat. charta) s. 

Charter, tshär“tür, s. I. die Urkunde. 
2. der Freibrief, Gnadenbrief. 3. das Vorrecht. 
4 die Miethe (für ein Schiff). 

3333. My mother, 
Who has a charter to extol her blooa, 
When she does praise me, grieves me. 
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SHAK. 

Charter-house, das Karthäuſerklo— 
ſter, die Karthauſe. —- land, das Freigut. 
— party, [Seeh.] die Certapartie, der 
Frachtvertrag eines Schiffes. 

Charter, v. a. 1. [ Seeh.] a) verfrach⸗ 
ten, verhäuern, vermiethen. b) miethen, häu— 
ern, in Fracht nehmen (ein Schiff). 2. bevor: 
rechten, privilegiren. 3. durch ein Privilegium 
verleihen, einſetzen. — ed rights, Privilegien. 

Charterer, tshär“türür, s. der Bers 
frachter, Verhaͤuerer. 

Chartless, tsbärt'lés, adj. ohne Gees 
karte; auf keiner Seekarte aufgenommen. 
Chartulary, tshär“täläte, 
[Kirchg.] der Kirchenurkundenbewahrer. 

Chaary, tsha‘re, (angelſ. cearig) adj. 
behutſam, ſorgſam, ſparſam. Suan. 

Chasable, tsha‘sabl, adj. gejagt 
werden könnend, jagdbar. 

Chase, tshase, (fr. chasser; arm. 
chaczeal) v. a. I. jagen, hetzen (Wild ꝛc.) 2. 
verfolgen (den Feind). 3. + Jagd machen 
(auf), ſich eifrig bewerben (um). 4. + verfol— 
gen (mit dem Haſſe ꝛc.). 

To chase away, verjagen, hinaus-, weg-, 
fortjagen, vertreiben. 

To chase metals, Metalle ſchmelzen, 
emailliren; ſ. Enehas e. Chased work, 
getriebene Arbeit. 
der Treibhammer. 

Chase, s. I. die Jagd. 2. 4 die Ber: 
folgung (eines Zwecks), eifrige Bewerbung 
(um). 3. das gejagte Wild, die Jagd, das 
verfolgte od. fliehende Schiff. 4. die Jagd, der 
Jagdbezirk, das Jagdrevier, Jagdgehäge. 5. 
[Nechtsſpr.] das Zu- od. Wegtreiben des 
Viehes. 6. ( Ballſp.] die Schaſſe. 7. (Artill! 
die innere Länge u. Weite od. Kaitberiange 
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einer Kanone rc, 8. [Typogr. ]der Formrahmen. 
9. die Rinne, der Falz (einer Armbruſt). 
10. + der Schluß. Suk. 

To give a ship the chase, auf ein Schiff 
Jagd machen. In — in od. auf der Flucht. 

Chase - gun, Bow-—, [ Mar.] das 
Jagdſtück, Jägerſtück, Bugſtück. Stern- 
chase, [Mar.] das Hinterſtück. 

Chaser, tsha‘sur, s. I. der Jäger, 
Verfolger, Treiber. 2. der Schmelzarbeiter, 
Ziſelirer; ſ. Enchase. 

Chasm, kazm, (gr. chasma) s. F u. 
t die Lücke, Kluft, der Schlund, Abgrund. 

Chasmed, kaz‘med, adj. einen 
Schlund od. Abgründe habend. 

Chasselas, shas‘las, (fr. W.) s. 
[Oenol.] der Gutedel. 

Chaste, tshaste, (fr W.; arm. chast; 
angelſ. cuse; holl. kuisch; ſchw. kysk; ruſſ. 
chistei) adj. 1. keuſch, züchtig. 2. t rein 
(Sprache ꝛc.) 

Chaste-eyed, züchtige Augen habend. 
— tree, der Keuſchbaum. — weed, das 
Katenpfbtchen. {rein. 

Chastely. tshaste/le, adv. keuſch; 

Chasten, tsha’sn, tshase‘tn, (fr. 
chatier; arm. castien) v. a. 1. züchtigen, 
ftrajen. 2. reinigen, rein machen (v. Irrthü— 
mern ꝛc.) (Züchtiger, Beſtrafer. 

Chastener, ishäse'tnür, s. der 

Chasteness, tshdse’tnes, s. du 
Keuſchheit; Reinheit. Uſtrafwürdig. 

Chastisable, tshasti/zabl, adj 

Chastise, tshastlze’, (fr. chatier; 

Chastize,$ lat. castigare; arm. ca- 
stiza) v. « I. züchtigen, beſtrafen; zurecht— 
weif n. 2. zähmen, bändigen, im Zaume hal⸗ 
ten. 3. t ausfcilen (ein Gedicht ꝛc.) 

2... . The gay social sense, 
By decency chastised. Tuomson. 

Chastisement, tshis’tizmeént, s. 
die Züchtigung, Zurechtweiſung. Sak. 

Chastiser, tshasti‘nir, s. der Züch— 
tiger, Beſtrafer, Zurechtweiſer. 

Chastity, tshas‘té.e, (at. castitas) 
s. I. die Keuſchheit. 2. + die Reinheit. 

Chat, tshat, (ir. ceadach) v. n. I. 
ſchwatzen, plaudern. 2. plappern. 

Chiat, v. a. + ſprechen (von). Sak. 

Chat, s. das Geplauder, Geſchwäͤtz; 
Gewäſch, Geſchnatter. 

To hold ehat. ſchwatzen. 

Chaat, s. I. das Kätzchen (an Pflanzen). 
der Zweig, die Gerte. [BAILEx. 

Chat- wood, das Reis- od. Brennholz. 

Chateau, shat’d, (fr. W.) 5. das 
Schloß; der Landſitz. ‘ 

Chatelet, shat‘let, s. das Saidpehen. 

Chatellany, tshat’téllane, (altfr. 
chätelleie) s. die Kaſtellanei. 

Chatoyant, shätôé ant, (fr. W.) 
adj. ſchillernd. Schillern. 

Chatoyment, shatéé/mént, s. das 

Chattels, tshattiz, (. Cattle) s. 
pl Rechtsſpr.] das bewegliche od. unbeweg— 
tide Vermögen (liegende Güter ausgenom— 
men), die Habe. BLACKSTONE. 

Chatter, tshat‘tir, (. Chat) v. . 
I. ſchnattern, zwitſchern (v. Vögeln), ſchreien 
(v. Affen). 2. klappern (mit den Zähnen). 
3. plaudern, plappern, ſchnattern. 

Chatter, 3. I. das Geſchnatter, Ge: 
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zwitſcher (der Vögel), Schreien (der Affen). 
2. das Klappern, Geklapper (der Zähne). 3. 
das Geplauder, Geſchnatter. 

Chatter-box, die Plaudertaſche. —- 
pie, die ſchwatzende Elſter. 

Chatterer, tshät“türür, 3. I. der 
Schnatterer, Plauderer. 2. Ornith.] der Geis 
denſchwanz. 

Chatty, tshädtii, adj. geſchwätzig. 

Chaudron, (r. W.) e. + die Kal— 

Chauldron, Fdaune (eines Tiers). 

Chaun, tshawn, s. + die Oeffnung, 
das Loch. — v. u. ſich weit öffnen. ſ. Yawn. 

Chaup, (ſchott.) der Streich, Schlag. 

Chavender, tsbav‘indir, 3. [Ich⸗ 
thyol.] der Kaulbarſch. 

Chaw, tshaw, (angelſ. ceowan; holl. 
kaauwen) v. a. I. kauen. 2. * mit etwas 
(in Gedanken) umgehen, Etwas überdenken. 

Chaw, s. I. (für jaw) der Kinnbacken 
(eines Thieres); (auch t) das Maul. 2.0 ein 
Maulvoll, Mundvoll. [Eingeweide, Gedaͤrm. 

Chawdron, tshiw‘drin, s. das 

Che, pron. * für 1, ich. Suak. 

Cheap, tshe'pe, (angelj. ceap) auj. 
1. wohlfeil. 2. t gemein, gering. 

Dog-cheap, ſpottwohlfeil. To make 
one's self too —, ſich zu gemein machen od. 
wegwerfen. [Markt. Better — wohlfeiler. 

Cheap, (Chepe), s. der Preis, der 

Cheapen, tshe’pu, (angelſ. ceapian) 
v. a. I. feuſchen (Etwas od. um Etwas), 
(um Etwas) handeln. 2. wohlfeiler, im Preiſe 
fallen machen (Waaren). 3. + herabſetzen. 

Cheapener, tslé’pnur, s. der 
Feilſcher, Knicker. 

Cheaply, tshépe'lé, adv. wohlfeil. 

Cheapness,, tshépe‘nés, s. die 
Wohlfeilheit. 

Cheap - o't, (ſchott.) well des er- 
ving of it; deserving worse. 

Chear, tshéer, ſ. Cheer. 

Cheat, tshete, (angelſ. ceatt; ath. 
chiet, hiet, betrügen; arab. kaida) v. a. (ot, 
out of) betrügen (um). To cheat any one 
into a belief that ..., Einem glauben ma— 
chen, daß ꝛc. Igerei. 2. der Betrüger. 

Cheat, s. I. der Betrug, die Betrü— 

To put a cheat upon any one, Einen 
prellen. (Hauſe gebackenes Brod. 

Cheat-bread, + ſchönes, nicht im 


s. der Zuſtand, da man betrogen, hinter— 
gangen, geprellt werden kann. 
Cheater, tshe'tur, s. der Betrüger, 
Preller; Jemand, der mit falſchen Würfeln 
ſpielt. Snak. [gen, der Betrug. 
Cheating, tshéte‘ing, s. das Betrü⸗ 
Check, tshek, (fr. échec; jp. xaque, 
xaque de mate; port. xaque; ruff. schach) 
v. a. I. Einem, einer Sache Einhalt thun, 
Einen, Etwas zurückhalten, hemmen, ein— 
ſchränken, zähmen, bändigen. 2. tadeln, Giz 
nem einen Verweis geben. Suax. 3. Gegen— 
rechnung führen, durch Gegenrechnung prüfen, 
kontrolliren, nachzählen, nachrechnen, unter— 
ſuchen, nachſehen. 4. mit einem korreſpondi— 
renden Papiere vergleichen, kollationiren. 
5. [Mar.] ein wenig vieren (ein Tau). 6. 
[Mar.] ſtoppern (das Ankertau). 
Check, v. u. I. (at) ſtocken, anſtoßen 
(bei). Locke. 2. (with) ſich mit Etwas abge— 


Cheatableness, tshéte-äblués, 
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ben, fic) in Etwas miſchen. Bacon. 3, an 
einander ſtoßen, ſich ſtoßen. Drypen. 4, (at) 
ſchießen (auß; od. auch einhalten, ſtutzen wie 
ein Falk im Fluge. SHak. 

Check, s. I. (Alles, was hindern, 
einhalten kann) die Einſchränkung, Hemmung, 
Furcht, der Einhalt, Tadel, Verweis, die Züch— 
tigung, das Hinderniß. SHax. Drypen. 25 
[Falkr.] das Ablaſſen eines Falken von der 
Jagd der Vögel, die er verfolgen ſoll, um auf 
andere Vögel, z. B. Krähen ꝛc., zu ſchie- 
ßen. Encye. 3. der entſprechende Handzug 
auf Banknoten, das Gegenzeichen. Jounson. 
4. a) eine Bank-, Geldanweiſung auf einen 
Bankier od. den Kaſſier einer Bank. WessTER. 
b) der Kontra-, Interimszettel. 5, [Schachſp.] 
das Schach. 6. O für checkered, ſcheckig. 

Checks of conscience, Gewiſſensbiſſe. 
Clerk of the Check, [Engl.] der Ober⸗ 
kontrolleur (beim Seeweſen und beim Hof⸗ 
ſtaate). To take — at any thing, ſich über 
Etwas aufhalten od. ärgern. To keep a — 
upon any one, Jemand in der Furcht, in un⸗ 
thätigkeit, im Schach od. im Zaume halten. 

Check-account, die Gegenrechnung, 
das Gegenregiſter. mate, Schachſp.] 
1. das Schachmatt. 2. + das Schachmatt 
(die Niederlage, Vereitelung). Spenser. —- 
mate, v. a I. ſchachmatt machen. 2. + ens 
digen; (Einem) das Garaus machen. — roll, 
die Hofſtaatsliſte. 

Checker, tshék‘ir, (r. échiquier) 
v. a. I. buntſcheckig machen, buntfärbig aus⸗ 
legen, einlegen. 2. t (with) untermengen, 
untermiſchen (mit). 

2. Our minds are, as it were, checkered 
with truth and falsehood. Abplsox. 

Checkered, buntſcheckig. 

Checker, . 1. der Einſchränker, 
Tadler. 2. das Schachbret. 

Checker, 

Checker-work,tsndirwicy 
s. die würfelichte od. eingelegte Arbeit. 

Cheeker- board, das Schachbret. 
—-wise, adv. würfelicht. 

Checkers, tshékirz, s. pl. ein 
Spiel auf einem Schachbrete. 

Checkless, tshek‘lés, adj. nicht 
einzuſchränken, zu hindern od. zu hemmen. 

Checkt, tshékt, p. p. u. pruet. v. 
Check. 

Chechy, tsek’ké, adj. ſcheckig, wirs 
felicht. —, s. [Herald.] der geſchachte, ſchach— 
foͤrmige Schild. N Excvc. 

Cheek, tshéck, (angel{, ceac, evoca; 
Holl. kaak) s. 1. die Wange, Backe, der 
Backen. 2. pl. [Mech.] die Theile irgend einer 
Sache, welche entſprechende Seiten bilden 
od. doppelt und einander ähnlich ſind; z. B. die 
Wangen (des Maſts); die Schere, der Klo— 
ben (der Wage); die Pfoſten (einer Thüre); 
die Wände (einer typogr. Preſſe, eines Mör— 
ſers, der Laffeten); die Knie (an den Klüſen). 
—s of the windlass, die Schillbanken. —s 
of a crane, die Haſpelbäume. 

Cheek by jowl, I. dicht bei; mündlich, 
mit Jemanden allein, von Angeſicht. 2. 1 
vertraulich. 

Cheek-bone, der Backenknochen. — 
grafting, LHortik.) das Kerbenpfropfen. — 
Piece, das Viſier eines Helmes. tooth, 
der Backenzahn. —varuish die Schminke. 


. 4 \ 2 2 RY 2 2 1 r 2 N , e 
Fate, fir, fall. fat. Me, mét. Fine, fin. No, méve, nér, got, dil, clodd. Tube, tub, full. thin, THis. 


151 


c m ö? Cſj·: ! ⁵—DUln ⁵ -(! — —Ü.q rca 


CHE 


Cheeked, tsheckt, adj. an der 
Wange habend; ein Zuſammſetzg.) wangig. 
Cheekit, (ſchott.) chee k e d. 
Cheep, tshéèp, v. n. piepen (v. Vögeln). 
Cheer, tshéèr, (fr. chere; arm. cher) 
„ a. 1, [Mar.] mit Freudengeſchrei begrü⸗ 
ßen. Mar. Dior. 2. erheitern, aufheitern, 
erfreuen. 3. a) to — up, aufmuntern, anfeu- 
ern, antreiben. b) (up) aufrichten. 
Cheer, v. n. (mit up) fid erheitern, 
Muth faſſen. (Burſche! 
Cheer up, my lads! friſch auf od. luſtig, 
Cheer, . 1. der Freudenruf, das 
Freudengeſchrei, Zujauchzen. 2. der Froh⸗ 
ſinn, die Heiterkeit, Freude, Fröhlichkeit. 3. 
die Einladung zur Fröhlichkeit. Snax. 4. der 
Muth. Heavy —, die Schwermuth. What —2 
wie geht es? 5. die Mahlzeit, Bewirthung. 
4. His words their drooping cheer 
Enlightened. MILTON. 
5. The table was loaded with good e heer. 
W. Irvine, 
Yo give three —s, ein dreimahliges Freu⸗ 
dengeſchrei erheben. [Miene. 
Cheer, s. das Ausſehen, Geſicht, die 
Cheerer, tshéé/rur, s. der Aufmun⸗ 
terer, Erheiterer. 
Prime cheerer, light. THomson. 
Cheerfal, tshéér’fil, tshér“fül, adj. 
1, heiter, fröhlich, munter, froh. 2. freund⸗ 
lich. 3. + erheiternd. — adv. Cheer fully, 
heiter, freundlich, mit Freuden rc. 5 
Cheerfulness, e 4 
Cheerishness, tshée’rishnes, 
der Frohſinn, die Fröhlichkeit, Munterkeit, 
Heiterkeit. ‘ lmunter. 
Cheerily , tshéer/éle, adv. fröhlich, 
Cheerless, tshéér/les, adj. freu⸗ 
denlos, muthlos, niedergeſchlagen, traurig. 
Cheerly, tsheé:’lé, adj. freudig, hei- 
ter, froh. — adv. freudig, friſch. . 
Cheery, tshee’ré, adj. I. freudig, het- 
ter, froh. 2. erheiternd ©. Wein), froh. 
2. Come, let us hie, and quaff a e heery 
bowl. 0 Gay. 
Cheese, tsheéze, (angelſ. cese, eyse; 
ir. cais; w. caws; corn. kes; arm. kaus; 
holl. kaas; lat. caseus) 3. der Käſe. Cream- 
cheese, der Nahmkäſe. 
Prov. ’Tis no more like than chalk is 
like —, es gleicht ſich wie Tag und Nacht. 
Cheese bow, der Käſenapf. —-cake, 
der Käſekuchen. —-coloring, die Orlean⸗ 
farbe. - eurds, s. pl. die geronnene Milch. 
— fat od. vat, der Käſenapf, die Käſe⸗ 
form. -- frame, die Käſeform. —-lip, 
der Käſelab. —-monger, der Käſehändler. 
—-paring, die Käſerinde. — press, die 
Käſepreſſe. - running, die Wolfen. —- 
wort, —-rennet, das Waldſtroh, das 
Labkraut. — tray, die Käſetrage. 
Cheesy, tshee’zé, adj. käſig, käſicht. 
Cheiropter, kerdp‘tir, (gr.) . 
[Maturg.] der Handflügler. 
Chelidon, kél'édéu, (gr.) 6. [Maz 
turg.] pi. die Chelidonen. 
Cheliferous, kelifferis, (gr.) 
adj. Naturg.] mit Zangen, Scheren verſehen. 
Cheliror , kel’eform, (gr.) adj. 
[Naturg.] zangen- od. ſcherenförmig. 
Chelonian, keli‘nean. (gr.) adj 
[Naturg.] mrerſchildkrötenartig. 


lorbeer. 
bäckig. Congreve. —-orchard, der Kir⸗ 
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Chelonites, kéléul‘téz, (gr.) s. 


[Naturg.] der Schwalbenſtein. 


Chely, kel’é, (gr. chele) s. [Naturg.] 


die Schere (der Krebſe rc.). 


Chemical, etc. ſ. Chimical ete. 
Chemise, shéméze’, (fr. W.) . 1. 


das Weiberhemd. 2. [Feſtungsb.] die Futter: 
mauer, der Gutter: vd. Mauermantel. Bare. 


Chernist, etc. ſ. Chimist. 
Chenzie, (ſchott.) chain. 
Chequer, {.Checker. [Scherif. 
Cheriff, sher‘rif, s. Imoham. Nel. der 
Cherish, tsher‘rish, (fr. chérir; 


arm. cherieza; w. cir, eiriaw) v. a. 1. zärt⸗ 
lich lieben; liebkoſen. 2. werth halten, in Eh⸗ 
ren halten. 3. pflegen (Pflanzen); erziehen, 
unterhalten, unterſtützen, beſchützen, wohl— 
thun. 4. unterhalten, hegen (bdfe Geſinnun— 
gen). 5. warm halten. 


Cherisher, tshér'rishür, s. Einer, 


der zärtlich liebt; Einer, der werth hält; der 
Verpfleger, Erhalter, Wohlthäter, Beſchützer, 
Unterſtützer. 


[adv. zärtlich, liebkoſend. 
Cherishingly, _ tsher’ri: 
Cherishiinent, tsher“rishmént, “(s. f 
Cherishing, tsher’rishing, §oas 


2 2. 4.2 f 
tsher‘rishingle, 


Werthhalten; die Pflege, Unterſtützung. 


Cherimes, ſ. Ker mes. 
Cherry, tsher’ré, (fr. cerise; arm. 


geresen; holl. kars, kriek; lat. cerasus) 8. 
die Kirſche. WIld — die Weichſelkirſche. Wün- 
ter-—, die Judenkirſche. 


Cherry-bay, —-laurel, der Kirſch⸗ 
—-checked, rothwangig, roth— 


ſchengarten. — pit, [Kinderſpiel] das Grüb— 


chen. Suak. — stone, der Kirſchkern. —- 
tree, der Kirſchbaum. 


Cherry, «adj. kirſchroth, kirſchfarben. 


lips; rothe Lippen. —-cheeks, rothe 


Cherry, s. der Kirſchgeiſt. Wangen. 
Chersonese, ker'sonés, (gr.) 5. 
der Cherſones, die Halbinſel. 
Chert, tshert, 8. [Mineralg.] eine 
[quarzig. Pennant. 
Cherty, tsher‘té, adj. [Mineralg.] 
Cherub, tshér“üb, pl. cherubs, (hebr. 
cherubim) s. [Stid. Rel.] der Cherub. 
Cherubic, tshér'übik, tshéru/bik, 
adj. cherubiniſch, engliſch, himmliſch. 
Cherubim, tsher“ubim, (hebr. pl. 
v. Cherub) s. die Cherubim. 
Cherubin, tshér“übfn, adj. himm⸗ 
liſch, engliſch. Su AK. s. der Cherub. Dryden. 
Cherup, tsher‘up, werdorben aus 
Chirp) v. n. zwitſchern, zirpen, ſ. Chirp. 
Chervil, tsher’vil, (angelſ. cerfille; 
gr. chairefyllon) s. [Bot.] der Kerbel. 
Chesible, tshés’éb1, (fr. chasuble) 
s. [Röm. kath. Kirche] das Meßgewand. 
Cheslip, tshes Hip, s. [Naturg.] die 
Schweinslaus. Six xen. ſpiel. 
Chess, tshes, (fr. échees) s. das Schach— 
To play at chess, Schach ſpielen. 
Chess-board, das Schachbret. 
man, die Schachfigur, der Schachſtein; pl. 
die Bauern. — player, der Schachſpieler. 
tree, [Mar.] der Scherbalken; pl. die 
Blöcke der Halſen. feldern, der Streff. 
Chess, s. [Bot.] ein Unkraut in Korn: 
Chess-apple, der Spohrapfel. [Erde. 


CHI 


Chest, tshést, (angelſ. cest, eyst; lat 
cista; w. cist; ir. eisde; gr. kiste) s. l. di⸗ 
Kiſte, Lade, der Kaſten. 2. [Handel] eine ges 
wiſſe Quantität, die Kiſte. 3. [Anat.] die Bruſt. 

To take od. to get out of its —, Etwas 
auspacken. 

Chest of drawers, die Kommode. — 
foundered, (Roßarzneik.] herzſchlächtig 
—-foundering, [Noßarzneik.] die Herz 
ſchlächtigkeit, der Dampf. 

Chest, v. a. in eine Kiſte einſchließen; 
in eine Lade legen; ſammeln, aufhäufen. 

Chested, tshés“téd, adj. gebrüſtet; 
(in Zuſammenſetz.) z. B. Bro ad-, breit⸗ 
brüſtig; narrow. , engbrüſtig. 

Chestnut, tshés“nüt, (angelſ.eystel; 
cystbeam, eystenbeam; lat. castanea; arm. 
gistenen, gestenen; w. castan) s. 1. die 
Kaſtanie. 2. der Kaſtanienbaum. 

Chestnut- color, das Kaſtanienbraun. 
—-grove, — - plot, der Kaſtanienwald. 
—-tree, der Kaſtanienbaum. 

Chestnut, adj. kaſtanienbraun. 

Cheston, tshés'tn, s. eine Art 
Pflaumen. denſteuer, das Schirmgeld. 

Chevage, tshe/vidje, s. die Frem⸗ 

Cheval-de-frise, gewöhnl. im pl. 

Chevaux- de- frise, shevide. 
freeze’, (fr. W.) s. [Feſtungsb.] die ſpani— 
ſchen Reiter. [der Nitter. Snax. 

Chevalier, shévaléér’, (fr. W.) 

Cheven, tshev/vn, (altfr. chevesne) 
s. [Ichthyol.] der KRaulfvpf. 

Cheveril, tshev'eril, (fr. chevreau, 
w. gavar; arm. gavricq, gavr) s. die Zicke 
od. beſſer das Ziegenleder. —, adj. ziegen— 
ledern, aus Ziegenleder gemacht, Siegen... 

Cheveril- conscience, ein weites 
Gewiſſen. Suak. —-wit, der breite Witz. 

Cheverilize, tshevérilize, v. & 
ſo geſchmeidig wie Ziegenleder machen. 

Chevisance, shévizause, (fr. ehe. 
vir) s. 1, * das vollbrachte Werk, die That. 
Spenser. 2. [Rechtsſpr.] der Abſchluß eines 
Vertrags, Vergleichs. Stat. 13. Eliz. 7. 3. 
der geſetzwidrige Vertrag od. Vergleich. 21 
Jam. 17. 4. der Vergleich zwiſchen einem 
Gläubiger u. Schuldner.“ EN CC. 

Chevron, shév‘run , (fr. W.) s. 
[Herld.] der Sparren. BaAILEx. 

Chevroned, hév“ründ, ad). I Herld. ] 
mit einem Sparren verſehen, ſparrenförmig. 

Chew, tshoo, tshaw, (angelſ. ceowan) 
v.a. I. kauen. 2. + ſinnen (z. B. auf Nache); 
Etwas aus brüten. Sunk. 3. + kauen. 4. t ver⸗ 
ſuchen, koſten. Suak 

Chew, v. u. I. kauen, widerkauen. 2 
$ (on) nachdenken, ſinnen (über), erwägen 
(Etwas). : [Pork 

2. Old politicians chew on wisdom past 

Chew , s. l. das Gekäute. 2. O der 
Mundvoll. 

Chewet, tshdcir, ) . eine Art 

Chuet, „Fleiſchpudding. 

Chian, kiiän, adj. zu der Sujety 
Chios gehörig. 

Chiastolite, kläs“tölſte, gr.) s 
[Mineralg.] der Chiaſtolit. 

Chibbal, tshib/bal, (fr. eiboule) s 
[Bot.] die Zipolle. 

Chicame, shekane’, (fr. W.) 5. 1. 


Chessoin, tshés‘sum, s. die lockere] [Nechtsſpr.] die Chikane, Nechtsverdrerune, 
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der Nechtskniff. 2. die Spitzfindigkeit. Locke. 
3. Kniffe, Ränke. Prior. 

Shhicame, v. n. Ränke machen, aller: 
lei Spitzfindigkeiten vorbringen, chikaniren. 

Chicaner, sheka‘uur, s. der Nechts— 
verdrener, Rechthaber, Ränkemacher, Sophiſt. 

Chicanery, siekanure, s. die 
Rechtsverdreherei, Schererei, Sophiſterei, 
Nabuliſterei. lchererbſen. 

Chiches, tshitsh’ez, s. pl. die Ki: 

Ciniciling, 0 tshik/ling- 

Chichkiing-vetela, § vetsh, s. 
[Bot.] die Feldwicke, Platterbſe. (keimen. 

Chick, tshik, v. n. ſproſſen, wachſen, 

Chick, tshik, (angelf. eicen; 

Chicken, tshik in 3 holl. kuiken) 
s. l. das Küchlein, Hühnchen. 2 das kleine 
Kind. 3. t (das Schätzchen, Herzchen. 

Chicken - breasted, plattbrüſtig. 
Chie ken- buteher, der Hühnerhändkler. 
Chicken-hammed. auswärts gekrümmte 
Lenden habend. Chicken-hearted, feig, 
zaghaft. Cie ken-pox, [Med.] der Frie— 
fel (der Kinder). Chick-weed, (Bot.) 
der Hühnerdarm. [Küchlein. 

Chiekling, tshik‘ling, s. das 

Chich-pea, tshik’-pé, s. J Vot.] 
die Kichererbſe. 

Chide, tshide, praet. chid, * chode; 
pp. chid, chidden Cangelf. eidan, chidan; 
w. cozi) v. a I. ſchelten, ſchmälen, zanken. 
2. tadeln, verweiſen. 

To chide from od. — away, mit Schelt— 
worten wegjagen, wegſchelten, wegzanken. 

Chide, v. n. I. (bisw. mit with) 
hadern, keifen. 2. ſich zanken. Suak. 3. lär⸗ 
men, toben (wie das Meer), hallen. Suak. 

Chide, s. das Gemurmel, kleine Ge— 
räuſch. TrHomson. 

Chider, tsbi'dür, s. der Tadter, 
Scheltende, Zankende. [Ferinn, Scheltende. 

Chideress, tshi‘durés, s. + die 3an- 

Chiding 5 tshi‘ding, s. * der Schall. 

Chidingly, tshi/ding|eé, adv. mit 
Schelten, mit Zankworten. 

Chief, tshééf, (fr. chef; norm. chief; 
ir, ceap; lat. caput) adj. 1. (dem Range 
nach) ober, oberſt, erſt. 2. (der Qualität 
nach) angeſehenſt, höchſt, vornehmſt, haupt— 
ſachlichſt, vorzüglichſt, Haupt ..., Ober... 

Chief priest, der Oberprieſter. The lord 
— justice of Great Britain, der Oberrichter 
pon Großbritannien. 

Chief, s. 1. das Haupt, der Anfüh— 
rer, Befehlshaber. Commander in —, der 
Obergeneral, Oberbefehlshaber. 2. [ Herld.] 
das Schildhaupt. 3. * das Ehrenzeichen. 
Spenser. 4. der größte Theil Leiner oder 
mehrerer Sachen). 5. der Meiſter. Suan. 

Chief, adv. hauptſächlich. 

Chiefage, tshéétidje,) 8. * die 

Chevage, tshéé'vidje, § Kopfiteuer. 

Chiefdoin, tshééf dum, s. die Ober— 
herrſchaft. Spenser, [Haupt od. Anführer. 

CiieMess, tshéeflés, adj. ohne 

Chiefly, tshéé fe, adv. l. hauptſäch— 
lich, vornehmlich. 2. größtentheils. frente. 

Chiefrie, tshéeéf fré, s. die Lehenrente. 

Chieftain, tshééf tin, (norm. cheven- 
teins) S. 1. der Anführer, das Oberbaupt. 2. 
[Schottl] das Oberhaupt eines Stammes. 


EN CTO. ſchauerkalt. 
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Chieftainry , tshééf'tinre, 
Chieftainship, tsheéf’tinship, 

„. die Macht od. Würde eines Anführers, 


— 


Oberhaupts. Jounson. SMOLLETT. 
Chields, 
Cniels, ? (ſchott.) young fel- 


lows. 
Cheeis, 4 


Chievance, tsiéd/vanse , (norm. 
chivisance) s. * der Wucher. Bacon. 
Chieve, tshéeér, ¢ (ft. chevir) v. u. 


Chive, § *gelingen, glük— 
ken, anſchlagen. CHAUCER. 
Cihriffy , tshir/fe, s. der Augenblick. 


Cinilolain, tshilblane, (angelſ. cele, 
kalt, u. blain) s. die Froſtbeule. 

Child, tshild, pl. children (angelſ. 
cild) x. das Kind. 

Yo get with child, ſchwängern. To be 
with —. ſchwaͤnger fein. To be past children, 
t zum Kindergebaren zu att fein. To be past 
a—, kein Kind mehr fein. From a —, von 
Kind auf. 

Child-bearing, das Gebären, die 
Schwangerſchaft, die Niederkunft. — bed, 
das Kindbett; a woman in —, eine Kind— 
betterinn. — birth, die Niederkunft. 

Child, v. n. + gebären, Kinder, Früchte 
ꝛc. erzeugen, hervorbringen. Snak. 

Cnilded, tshildéd, adj. + ein Kind 
habend. SHAK. 

Childermas - day, tshil‘der- 
masda, s. das Feſt der unſchuldigen Kinder. 

Childhood, tsild-hüd, Cangelſ. 
cildhad ) §. 1. die Kindheit. 2. die Kindheit 
(Eigenſchaften eines Kindes). Drypen. 

Cinildisin, tshil'dish, adj. I. kindiſch. 
2. t kindiſch. — adv. Chil’dishly, kindiſch— 

Chiidivshmess, tsiill/dishnés, s. 1. 
das kindiſche Weſen. 2. die Unſchuld, Ein— 
falt; Geiſtesſchwäche. 

Child less, tshld-les, adj. kinderlos. 

Onildlike, shild'like, adj. 1. fin: 
diſch. 2. kindlich. lkinderhaft. 

Childiy, tshild'ie, adj. wie ein Kind, 

Children, tslil'dren, s. pl. v. 
Child. 

Chiliad, kil'ead, (gr.) 3. I. das Tau⸗ 
ſend (Menſchen ꝛc.). Horben. 2. das Jahr— 
tauſend. Encye. 

Chiliagon, kiléagén, (gr.) 5. 
[Geom.] das Tauſendeck. Maru. Dior. 

Chiliahedron, kileahé dron, gr.) 
s. [Geom.] eine Figur mit tauſend gleichen 
Seiten, das Tauſendeck. 5 

Chiliarch, kileark, (gr.) s. Igriech. 
Milit.] der Chiliarch, Befehlshaber über tau— 
ſend Mann. 

Chiliarchy, kiléarké, (gr.) s. ein 
Korps von tauſend Mann. Mil rokb. 

Chiliast, kiléast, gr.) s. [chriſtl. 
Sekte] der Chiliaſt. 

Chilification, .Chylification. 

Chilifactive, ſ. Chylifactive. 

Chilioliter, ſ. Kiloliter. 

Chilio:nveter, ſ. Kilometer. 

Chill, tslil, (atigelf, cele, eyle, cyl; 
lat. geluys. l. der Fieber- 2c. Schauer 2. die 
(mäßige) Kälte, der Froſt. 

To take the chill off, überſchlagen Laffer 
(Waſſer). 

Chill, adj. 1. kalt, froſtig, ſchauerig, 
2. ſchauerig (Schauer empfin- 
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dend), ſchauernd. 3. + kalt, froſtig (Aufnahme 
w.). 4. 4 niedergeſchlagen. 

Chill, . a. 1. gefrieren, erſtarren 
machen. 2. durchkälten, kälten. 3. erfrieren 
machen. Brackmore. 4.4 entmuthigen, nieder— 
ſchlagen, dampfen. Rogers. (ſchauer.“ 

A chilling blast, ein kalter Winds 

Chill, o für: t wit. 

Chilliness, tsnividoés, 3. 
Schauer, Schauder. 2. 
Schauerkälte, der Froſt. 

Chilimess, tshiinds, 
Schauerkälte. 2. der Schauer, das Schauern, 
Schaudern. [ie Nacht ꝛc.). 

Chilly, tshirt, adj. kältlich, froſtig 

Chil/ogrann, f. Kilogr 

Chimb, tshime, U choll. 

Chime, kime, 
(eines Gaffes. 

Chime „ tshime, ¢ + Chimbe, 
Cuaucer; holl. kimer) s. 1, der Einklang, 
die Harmonie (v. muſik. Inſtrumenten). 2. 
1 der Einklang, die Harmonie, Uebereins 
ſtimmung (der Gefühle, Verhäaltniſſe, Bez 
ziehungen). 3. das Glockenſpiel. Snak. 

Chime, v. u. 1, Muſ.] im Einklange 
fein, ſtimmen. 2. + übereinſtimmen (mit), 
paſſen (zu), in Beziehung ſein; einſtimmig 
fein. Locke. 3. klingeln, klappern, tönen. 

Smitu. Cnabekk. 

To chime in with, (Ginem, einer Gas 
che) beifallen, beipflichten; einſtimmen, über— 
einſtimmen (mit). 

Chime, v. a. 1, harmoniſch ertönen 
laſſen, bewegen, anſchlagen. DR VD EN. 2. (au: 
ten emit), ertönen laſſen (Glocken). 

To chime the hells, 1, mit den Glocken 
läuten. 2. das Glockenſpiel ertönen laſſen. 

Chimer, tshineir, 3. der Glocken— 
läuter, Glockenſpieler. 

Chimera, keme‘rd, (gr. chimaira) 
s. 1. [Myth.;] die Chimäre. 2. [Modern] + 
das Hirngeſpinnſt, die Chimäre. 

Chimerical, kémer’ehal, adj. his 
märiſch, eingebildet, grillenhaft, träumeriſch, 
eitel, leer, ungegründet. — adv. Chimer i. 
cally, chimäriſch, träumeriſch. 

Chimical, kim ékal, adj. chemiſch. 
— dd. Chim‘ically, chemiſch. 

Chiminage, tshim/minddje , (fr. 
chemin) s. das Forſt⸗Weggeld. Cowrl. 

Chinist, kim'mfst, s. der Chemiker. 

Chimistry, kim/mistré, (r. chimie; 
arab. kimia) s. die Chemie, Scheidekunſt. 

Chimla, 9cſchott.) a fire-grate, 

Chimlie, a fire-place. [side 

Chimla-lug., (jott) the fire- 

Chimley-newk, (jort.) chime 
ney- corner. 

Chimney, tshim‘né, pl. Chim- 
neys, (fr, cheminée; arm. ciminal, che- 
minal; corn, chimbla, chald. kamin; gr. 
kaminos; ruff. kamin) 3. J. der (das) Kamin, 
Schornſtein. 2. das Kamin (im Zimmer). 

The jambs, the table of a—, das Ras 
mingeſims. Mantle-tree of a—, der Ramins 
mantel. 

Chimney-corner, die Kaminecke; 
Feuerſeite, t der Herd, das Kamin; at the 
— im Kammuwinkel, am warmen Ofen. —— 
%%, der Feuerzangen-— Feuerſchauſel— 
träger. =. money. das Herdgeld; — man 


Saak. 
1, der 
die (mäßige) Kälte, 


5. I. die Kälte, 


am. 
kim) s. die 
Kimme, Zarge 


Fate. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve, nér, got, dil, cloud. Tübe, tab, fall. thin. Tilis. 
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der Herdgeldeinnehmer. — pie ee, das Ka⸗ 
minſtück. —sweeper, der Schornſtein⸗ 
feger. 

Chin, tshin, (angelſ. einne; gr. genys; 
lat. gena; wall. gen) s. das Kinn. 

To-thrust the chin into the neck, ſich 
brüſten. der Keuchhuſten. 

Chin-cloth, das Kinnband. -- ough;, 

Chima, tshi‘na, s. 1. [Geogr.] China. 
2. tsht'nd u. tsha’né, das Porzellan. 

China- flax, der chineſiſche Flachs. — 
ink, die Tuſche. —-man, der Porzellan— 
händler. — orange, die Apfelſine. —- 
root, die Fieberrinde, Chinarinde, China. 
—-shop, der Porzellanladen. —-ware, 
das Porzellan. - Warehouse, die Por⸗ 
zellauniederlage. -- woman, die Porzellan— 
händlerinn. (Art Wanze. 

Chinch, tshintsh, (l. cimex) s. eine 

Chine, tshine, (fr. échine; l. spina; 
arm. chein) s. I. der Nückgrath, das Kreuz. 
2. das Lenden-, Rückenſtück der Thiere Zum 
Kochen) 3. [Pennſylvo.] die Faßzarge. 

Claime v. a. 1. den Rückgrath, das 
Kreuz zerbrechen. 2. in Nückenſtücke, Lenden— 
ſtücke ſchneiden. [grath gehörig. BRaumoxx. 

Chimed, tshi/ned, adj. zu dem Rück— 

Chinese, tshinese’, adj. chineſiſch. 

Ciuimese, s. l. (sing. u. pl) der 
Chineſe, die Chineſen. 2. die chineſiſche 
Sprache. [f. Shingle. Donne. 

Chingle, tshing’gl, 5. der Kies, 

ima, tshink, (angelſ. einan, ginian, 
geonan; gr. chaino; angelſ. cina, eine Mise) 
s- die Nitze, Spalte, der Sprung, Spalt, 
Ritz. 

Clan, v. a. aufritzen, aufreißen. 

Chink, v. n. ſpringen, reißen, Riſſe 
vdekommen, ſich ſpalten. 

Chimkk, v. a. (ſ. Jingle) klingen 
machen, klimpern (mit Geld ꝛc.). Pore. 
Maixalk, v. n. klingen (wie Geld). 

Cinimbsapim , tshink‘apin, s. [Bot.] 
der Zwergkaſtanienbaum. klüftig. 

Chinky, tshin’ké, adj. ſpaltig, ritzig, 

Chimmed, tshin‘ned, adj. ein langes 
Kinn habend. KRsEx. 

Clninmse, tshinse, v. a. [Mar.] (die 
Nitzen am Schiffe) vermittelſt des Meißels 
ober Meſſors mit Werg verſtopfen. 

Chints, tshints, (holl. chits; ſauskr. 
cheet; hindoſt. cheent; perj.chinz) 8. [Indſt.] 
der Zitz. Full —, rothgrundfarbiger Zitz; 
half —, unächt rothgrundſarbiger Zitz. 

Chioppine, tshoppene’, (p.chapin; 
port. chapim) s. (ehem.) der hohe Schuh 
(der Frauenzimmer). Suk. 


lep, N bei Städtenamen 
Cheap, einen Markt an; vom 
Chipping Sanget’. ceapan, cypan, 


kaufen, verkaufen. 

COtzip, tship, 3. das Schnittſel, Schnitz⸗ 
chen, Schabſel, der Schnitz, Span, Abfall. 

Prov, “Tis a chip of the old block, 1, 
das iſt eine Probe vom Ganzen. 2. © es iſt 
der leibhaftige Barer. “Tis like chip in 
porridge, es kann Nichts helſen und Nichts 
ſchaden. ‘ 

Chip-ax,. das Schlichtbeil, die Breirarr 
(der Zimmerteute). —box, die Schachtel. 
—- hat, der Baſthut. 

Chip, v. a abſchnitzen, abſchnitzeln; 


(Steine ꝛc.). 


s. der 


CU 


ſabſchaben, beraſpeln, abraſpeln; behauen. 


To chip off, aus dem Groben ſchleifen 
Töpferwaaren. 
Chip, v. n. am Nande ausbrechen (wie 
Chipping, tship‘ping, s. I. das abs 


geſchlagene, abgehauene Stückchen, Schnittſel. 
2. die ausgebrochene, abgeſtoßene Ecke (bei 


Töpferwaaren). 

Chipping- knife, das Hackmeſſer. 

Chiragra, kirag‘ra, (gr.) s. das 
Chiragra, die Handgicht. 

Chiragrical, kirdg’grékal, adj. 
das Chiragra habend, am Chiragra leidend. 

Chirk, tshürk, (v. chirp; ruſſ. 
chirkayu). Bei Cuaucer findet ſich das 
Zeitwort to chirk in der Bedeutung von 
to chirp, chatter) adj. [Nordam.)] lebhaft, 
munter, heiter. 

Chirograph, ki/régraf, gr.) s. 1. 
die Handſchrift, Certapartei. Exexe. 2. [Engl. 
Recht] eine Geldſtſtrafe. Ex CXO. 

Chirographer, kirôg'gräfür, (gr.) 
6. der Schreiber; Chirograph. — of fines, 
[Engl.] der Schreiber, der ein Verzeichniß 
über die gerichtlichen Geldſtrafen führt «bei 
dem Gerichtshofe der gemeinen bürgerlichen 
Prozeſſe). 

Chirographic, kirdgrafitik, 

Chirographical, kivograf ekal,§ 
adj. chirographiſch; handſchriftlich; zur Schrei— 
bekunſt gehörig. 

Chirograplist, kirög“'grà fist, (gr.) 
Handwahrſager. ARBUTHNOT. 

Clairography, kirog’grate, 3. I. 
die Schreibekunſt, die Chirographie. 2. die 
Handſchrift. 

Chirological, kirdlod’jekal, gr.) 
adj. chirologiſch, handſprecheriſch. 

Chirologist, kivoldjist, (gr.) 3. 
der Chirolog, Handſprecher, Fingerſprecher. 

Cikirology, kirdl’djé, (gr.) s- die 
Chirologie, Hand- vd. Fingerſprache. 

Chiromamcer, kir’dmansur, r.) 
s. der Chiromanttyt, Handwahrſager. 

Ciiromanmcy, kir'duause, (gr). 
s. die Chiromautie, Handwahrſfaͤgerei. 

Chirormamtic, kiromau'tik, adj. 
chiromautiſch. 

Chirp, tsherp, v. u. tſchirpen, zirpen, 
zwitſchern (v. Vögeln u. Inſekten). 

Chirp, v. a. fröhlich od. heiter machen, 
erheitern bw. Weine ꝛc.). Pork. 

Chirp, s. das Zirpen, Tſchirpen, 
Zwitſchern, Gezwitſcher (der Vögel u. In— 
ſekten ic. SPECTATOR. 

Chirper , tsher’pur, s. der Zir⸗ 
pende, Zwirſchernde; der Fröhliche. (Taube. 

Chirre, tshir, v. u. girren (wie die 

Chirurgeon, kirur edu, r. chei- 
rurgos) s. * der Wundarzt; ſ. Surgeon, 

Chirurgery, kirürjeré, s. * die 
Wundarzneikunde, Chirurgie; ſ. Surgery. 

Chirurgic, kirurjik, gr.) 

Chirurgical, kirirjékal, § adj. 
chirurgiſch, wundaͤrztlich; ſ. Surgical. 

Chisel, tshiz’zil. (jr. ciseau, eiseler; 
arm. gisell; ſp. cincel; arab. chazza) s. der 
Meißel. graben, treiben. 

Chisel, v. a. meißeln; zierlich ans: 

Dhzit, tshit, (angelſ. citi) s J. der 
Keim, die Sproſſe. 2. (das kleine Kind, cer! 
Balg. 3. die Sommerſproſſe. 
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Chit-pease, die Linſen. 
Chit, v. u. ſproſſen, keimen. 
Chit-chat, tshit'tshät, (v. 
Chatter) s. das Geplauder, 
ſchnack. — of the day, 
Chittering, (ott. s hivering, 
trembling. [Dujenftveif am Hemde. 
Chitterling, tshit‘turling, s. der 
Chitterlings, tshiv'ticiingz. . 
pl. I. die Kutteln, Kaldaunen. 2. die Würſte, 
Chitty, tshivié, adj. 1. kindiſch. 2. 
voller Sommerſproſſen od. Warzen. Uterlich. 
Chivalrous, tshiv/alrus, adj. rit⸗ 
Chivalry, tshiv/alré, (fr, chevalerie) 
s. 1, die Nitterwürde. 2. die (ritterliche) 
Tapferkeit. Suak. 3. das Nitterthum, Nit⸗ 
terweſen. 4. die ritterliche That, das ritter— 
liche Abenteuer. Sipwey. 5. die Nitterſchaft 
Suak. 6. [England] das Ritterlehen. 
Chive, tshive, (r. eive; lat. cepa) . 
die kleine Zwiebel; pl der Schnittlauch. 
Chives, tshivz, s. pl. Bot.] die 
Staubfäden. lſaures Salz. Une. 
Chlorate, kid‘rate, s. [Chem] dors 
Chioric, klo‘rik, adj. Chem.] —acid, 
die Chlorſäure. Ure, 
Chloride, lid, ) s. IChem.] die 
Chlorid, Chlorverbin— 
dung. 
Chioridic, kidridik, adj. [Chem.] 
zu einer Chlorverbindung gehörig, Chlor ... 
Chiorine, kid‘vin, ¢ s. [Chem.] der 
OClalorin, „Chlor. 
Chloriodie, örésd ik, adj. 
[Chem.] aus Chlor u. Jod beſtehend od. 
erhalten, Chlortod ... 
Chioris, lò“xis, (gr. chloros) 5. 
[Ornith.] der Grünfink, Grünling. 
Chivrite, klo“rite, (gr. chloros, 
grün) s. [Mineralg.] der Chlorit. — earth, 
die Chloriterde. Ure. Kirwan, 

‘ Chioro-carbonic, erb- Kär- 
bon‘ik, adj. [Chem.] — acid, die Chlorkoh— 
lenſäure. 

Chloro- carbonous, kde. 
kar‘bonus , adj. [Chem.] — acid, die un— 
vollkommene Chlorkohlenſäure. 

Chioropal, klird/pal, 3. [Mines 
ralg.] der Chloropal. 

Chiorophane, kidrdfane, (gr.) 
s. [Mineralg.] der Flußſpath. 

Cilo ropheite, (gr.) 8. [Mines 
ralg.] der Chloropheit. der Chlorophyll. 

Chlorophyll, KI fil, s. [Chem.] 

Chlorosis, kldrd'sis, s. [Med.] die 
Bleichſucht. 

Chlorotie, klordvik, adj. I. zur 
Bleichſucht gehörig. 2. bleichſüchtig. 

Chlorous, Klolrùs, ad). [ Chem.] 
unvollkommen chlorſauer. — acid, die une 
vollkommene Chlorſäure. 

Choak, tshéke, ſ. Choke. 

Choast, [ch as k in Tweeddale ] 
hoast, (ſchött.) severe cough. 

Choc, tsiok, s. [Mar.] die Schore, 
Stütze, das Schloßholz. lfecht, ſ. Sheek. 

Chock, s. das Zuſammentreffeu, Ges 

Chockin, (jor) choking. 

Chocolate, tshokdlate, (jp. W.) 
3. die Schokolade. 

Chocolate- house, das Haus, wo 
Schotolade ausgeſchenkt wird, Schokolade— 


Chat, 
der Schnick⸗ 
Tagesneuigkeiten. 


Davy. 
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haus. Chocolate-nut, die Kafavbohne, 
—-pot, die Schokoladekanne. - stiek, 
der Querl. 

Chode, tshode, * praet. v. Chide. 

Choice, tshdise, (fr. choix; arm. 
choas; angelf. eyse) . 1. die Wahl. 2. die 
Sorgfalt eim Wählen). 3. die Auswahl, der 
Vorrath (von Waaren wy. 4. (der beſte 
Theil einer Sache) der Ausſtich, Kern. 5. die 
Wahl (der obrigkeitlichen Perſonen ꝛc.). 

To take one’s choice, nach Gefallen 
od. Belieben wählen, ausſuchen; take your 
—„ wählen, thun Sie was od. wie Sie wol— 
len. It is in your —, Sie haben zu waͤhlen. 
To make choice of, Etwas wählen, ans: 
ſuchen. [falt gewählt, ausgeſucht. Suk. 

Choice-drawn, mit beſonderer Sorg— 

Choice, adj. 1. foſtbar, vorzüglich, 
von beſter Qualität, auserleſen, ausgeſucht. 
2. (of) ſparſam, karg, genau (mit). 3. (ot, 
mit Sorgfalt wähiend, wohl verwahrend. 

To be choice of one’s company, ſeine 
Geſellſchaft mit Sorgfalt wählen. 

Choiceless, tshodise‘les, adj. ge: 
zwungen. 1 Hammonp 

Choicely, tshGise‘le , adv. I. aus: 
erleſen, koſtbar, vortrefflich. 2. 
mit Sorgfalt, mit Auswahl. 

Choiceness, tshölse'nès, s. die 
Koſtbarkeit, der beſondere Werth (eines 
Weins ꝛc.). 

Choir, kwire, (gr. choros; angel. 
chor; fr. choeur) s. I. der Chor (Sänger). 
2. der od. das Chor (der Kirche). (geſang. 

Choir-service, der Chordienſt, Chor— 

Clioke, tshôke, (angelſ. aceocan) 
v. a. I. (with) würgen, erwürgen, er— 
ſticken (durch Rauch ꝛc.). 2. verſtopfen (einen 
Eingang ꝛc.). 3. erdrücken, erſticken (Pflan— 
zen ꝛc.). 4. 4 a) hindern, hemmen. b) + une 
terdrücken, erdrücken (Gedanken ꝛc.). Snax. 

To be choked for want of drink, vor 
Durſt verſchmachten. To — a squib, eine 
Rakete würgen. To — one’s self, ein Würgen 
im Halſe bekommen. To — up, verſtopfen; 
verſchlammen. 

Choke cherry, die Würgkirſche. 
—-full, gedrückt voll. --pear, 1. die 
Würgbirn. 2. o der bittere Spott, die Hit: 
tere Pille. Crarissa, 3. der Knebel. 

Choke, s. die Faſern des Artiſchocken— 
käſes. [Klettenkraut, die Stickwurz. 

Choke-vetch, —-weed, das kleine 

Choker, tshé/kir, 3. 1. der Wiir: 
ger. 2. Einer, der einem Andern den Mund 
ſperrt, ihn zum Schweigen bringt. 3. was 
nicht beantwortet werden kann, die Mund— 
ſperre. Jonxsox. lwürgend, erſtickend. 

Chok y, tsho/ké, adj. würgend, er: 

Cholagogue, k&lâgôg, (gr.) s. 
die cholagogiſche, Galle abführende Arzenei. 

Choler, kôldür, (gr. cholera) 3. 
1. die Galle. 2. t die Galle, der Grimm, Zorn. 

Cholera- morbus, k&llürä- 
mör“büs, 3. die Gallenſucht, ſchwarze Sucht, 
Cholera-Morbus. 

Cholerie, kol/hirik, adj. 1, [Med.] 
gallſüchtig, choleriſch 2. kgallſüͤchtig, jähzornig. 

Cholerieness, kél/lariknés, 2. 
die choleriſche Gemüthsart, die Neigung zum 
Dorne. 

Cholesterie, kélés'tirk, ad). 


ſorgfältig, 


u. chopt, (kappen; fr. couper; gr. kopto), 


Fine. fin. Nd, méve, nör, got. dil, clédd. Tübe, tah. fall. Min. Tillis. 
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[Chem.] — acid, die Choleſterinſäure. Une. Chopin, tshi/pin, (fr. chopine) @ 
Cholesterine, kélés‘tirin, ) (gr.) der Schoppen, das Nößel. 
Cholesterin, 8. Cho'pine, (ital. chioppine) 3. * 

[Chem.] das Choleſterin, Gallenſteinfett. Une. ein hoher Abſatz unter den Schuhen der ital 
Chondrodite, kduldréödtte, 3. Damen. Snax. 

[Mineralg.] der Chondrodit, Brucit. Chopper, tehöp'pür, e. J. der Hacker, 
Choose, tshöôze, praet. chose, p. p. Zerſchneider. 2. das Fleiſchbeil, Hackmeſſer. 

chosen, chose (angelſ. ceosan; holl. kie- Chopping, tshOp‘ping, adj. I. ſtark, 

zen; deutſch kiesen; isl. kioosa; fr. choisir; wohlgenährt, derb. 2. verſtümmelnd, rades 
arm. choasa; perſ. ghozidan), v. a. I. wäh- brechend. — 5. a) ein hoher Abſatz unter den 
len, auswählen, ausſuchen. 2. vorzugsweiſe Schuhen ital. Damen. b)das Hauen, Hacken rc. 
nehmen, vorziehen; mögen. 3. auserwählen Chopping-block, der Hackblock, die 

(die Seligen). 4. [Nordam.] wählen (obrigkeit— Hackbank. — board, das Hackbret. 

liche Perſonen ꝛc.). — knife, das Hackmeſſer. 

To choose rather, vorziehen, lieber Choppy, tshéop’pé, adj. riſſig, ritzig, 
wollen. To —, vor allen Dingen, vorzugs- voller Schrunden. 
weiſe. 1 don't — to follow their advice, ich Chopt, tshdpt. praet. u. p. p. v. Cho p. 
mag ihrem Nathe nicht folgen. I — to give, Choral, k Gral, (v. chorus) adj, 
ich gebe lieber. — then, fo laßt es denn blei- 1, zum Chore gehörig, Chor ... 2. im Chore 
ben. To — out, I. auswählen. 2. ausſchießen ſingend. — s. der Choral. —ado. Cho rally, 
(Waaren). wie ein Chor. 

Choose, v. u. die Wahl haben; (mit Chord, kira, (gr. ehorde) 5. I. [Muſ.] 
einer Verneinung), nicht umhin können. die Saite. 2. [Geom.) die Sehne. 

He cannot choose but stay, er Fann Chord, v. a. [Muſ.] beſaiten, mit 
nicht umhin, da zu bleiben, er muß durch- Saiten beziehen. Duavpx. 
aus dableiben. A Chordee, kirdée’, , L Med. u. 

Chooser, tshoo/zir, s. der Wil: Chir.] die Harnſtrenge, ſchmerzliche Span— 
lende; Einer, der wähten kann; der Wähler. nung am Bändchen des mannlichen Gliedes. 

Choosing, ts!00'zing, s. das Wah} Chore, tshdre, (engl. char) s. [Mords 
len, die Wahl. am.] gewöhnl. pl. Chores, die geringern, 

Chop, (Oertl.) shop. leichten Hausarbeiten. 

Chop, tshdp, praet. u. p. p. chopped Choriambic, koréam’bik, ( gr.) 

Choriamb, kor‘iamb, $. 

Choriambus, kré4m‘bis,) [Boos 
fie] der Choriambus.—Choriambie, adj. 
choriambiſch. 

Chorion, ki‘résn, (gr.) 8.1. [Anat.] 
das Aderhäutchen od. Netz der Nachgeburt. 
2. [Bot.] der Samenbrei. 

Chorist, ké‘rist, (fr. choriste) 3. 
der Choriſt, Chorſänger. 

Chorister, kwir'ristür, (b. chorus) 
s. I. der Chorſänger, Choriſt. 2. [Mordam.] 
der Chordirektor. 3. 2 der Sänger. 

Chorographer,  kérég’grifar, 
(gr.) s. der Länderbeſchreiber, Chorograph. 

Chorographical, Kkrégrät“ 8. 
kal, adj. chorographiſch. — adv. Choro- 
graph’ically, chorographiſch. 

Chorography, kédrdg’grité, 5. 
die Länderbeſchreibung, Chorographie. 

Choroid, k Tröfd, 5. [Anat.] die 
Aderhaut, das Aderhäutchen, Adergeflecht. 

Chorus, ké'ris, (lat. W.; angel. 
chor; ir. cora; w. cor) s. 1. der Chor (Ganz 
ger). 2. [Tragbdie] der Chor. 3. der Chor 
(Geſang). 4. der Chor (das Muſikſtück). 

Chose, shdse, Fr. W.) s. (Rechtsſpr.] 
das Ding. BLACKsTONE. 

Chose, tshdze, ) prael. u. p. p. 

Chosen, tshd/zn,§ b. Choose. 

Chough, tshif, (augelſ. ceo. ceogh; 
ir, cag; fr. choucas) s. die graue Dohle, 
Krähe. 


„. a. J. (mit off) abhauen, abhacken, ab— 
ſpalten, abſchneiden, abſchlagen. 2. zerhauen. 
behauen, zerhacken, zerſchneiden. 3. zerna— 
gen, zerbeißen; (up) wegſchnappen, aufſchnap— 
pen; [Waidmſpr.] rahmen. 4. Niſſe, Schrun— 
den verurſachen, aufſpringen machen (die 
Hände tc. ſ. Chap). 

Chop, v. n. 1. (at) haſchen, ſchnappen 
(nach). 2. (upon) plötzlich herfalen (über), 
treffen, ſtoßen (auf); überrumpeln, überfallen. 

To ehop in, in die Mode kommen. 
Witson. To — in od. into, plötzlich hinein 
kommen. To — out, + auslaſſen, ausſchüt— 
ten; Luft machen ent Zorne ꝛc.). Beaumont. 

Chop, (angelſ. ceapian, eypan, kau— 
fen, verkaufen) ». a. J. kaufen, tauſchen, 
austauſchen, vertauſchen, verwechſeln. 2. än— 
dern, wechſeln. LE STRANGE. 3. ſtreiten, 
zanken, Worte wechſeln. Bacon. To — logie 
with any one, mit Jemanden ſtreiten. 

Chop- church, der Pfründentauſch, 
Pfründenvertauſcher. ländern. 

Chop, v. u. plötzlich ſich drehen oder 

The wind chops od. chops about, 
[Mar.] der Wind fpringt um. 

Chop, . 1. ein abgehauenes Stück, 
die Schnitte. 2. die Spalte, der Rip. 3. pl. a) 
die Kinnbacken; O das Maul (v. Menſchen). 
b) die Mündung eines Fluſſes, einer Meer— 
enge. c) [Technol.] die Backen (des Schraub⸗ 
ftods); die Zwinge, Klemme. 


To set one’s —s a watering, o Einem Choule, ) jd le, (angelſ. ceole; ir. 
das Maul wäſſerig machen. Fowl, gial) s. der Kropf (der 
Mutton-chop, das Hammelsrippchen. Jole,, Vögel). 


Chouse, tshoise, (arab. gausa; äth. 
chasawa, betrügen) v. a. O (mit of; in 
Nordam. mit out of) betrügen, prellen (um). 

Chose, s. l. der Dummkopf, Pin⸗ 
ſel. 2. der Betrug, die Prellerei. 


house, die Garküche. — Jog ie, der 
Weisheitsbrocken, Diſputirgeiſt. Suax. — 
fallen, muthlos, niedergeſchlagen. 

Chop, (chin. W.) 5. L Handel] die 
Qualität (einer Waare ꝛc.). 


Pate, fir. fäll. ft, Mé&. mét. Fine, fin, Nd, move, nér, got, dil, clodd. Täbe, tub, full. tin, THis. 
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To put a chouse upon any one, Ginen) [ 


hintergehen, Einem einen Streich ſpielen. 
Chow, (ſchott.) to che w. Cheek 
for chow, side by ey 
Chowder, tshou’dur, 3. [Nordam.] 
tine Platte mit Zwieback ꝛc. gekochter Fiſche. 
beer, lweſtl. Engl.] eine Art mit Sproſ⸗ 
eneſſenz u. Zuckerdickſaft bereiteten Biers. 
Chowder, ». a eine Platte mit 
Zwieback ꝛc. gekochter Fiſche zubereiten. 
Chowl, (ſchott. ) jowl brummen. 
Chow ter, tshou‘tur, v. a. murren, 
Claris, Kk 12, (Abkrzg. v. Christian) s. 
Chriſtel (Name). [das Salbbl. 
Chrisi, krizm, (gr) s. der Cyriſam, 
Chrismat „ kriz/mal, adj. zum Chri— 
ſam gehörig. Salbung mit dem Chrryam. 
Chaitin Hon: kibema’ shtin. 5. die 
Chrismatory , kia mantiie, s. der 
Chriſamkrug, das Gefäß zu dem Cheiſam. 
Chrisom, Kriz üm, s. I. ein Kind, 
das binnen einem Monate nach ſeiner Geburt 
ſtirbt. 2. das Weſterhemd, Taufhenid. 
Olarist, krist, (gr. ehristos)s Chriſtus. 
Christ-cross-row, das ABC = Dud. 
~’s-thorn. [Bot.] der Chriſt- od. Stechdorn. 
Christen, kris‘sn, (angel. cristuian) 
taufen. 2. benennen, benamen Ov. 
BURN ET. 


l 

Dingen). 
Christendom > kris“sndüm, (ane 

ndom) s. I. die Chriſtenheit. 2. + das 


gelſ. eriste 
Suak. 


Cyriſtenthum. MILNER. 3. die Taufe. 

Christening, kris’ suing, 8. 
taufe, Kindtaufe. 

Christian, krist“ yün, cangelf eris- 
ten; arm. eristen; gr. christianos) s. I. der 
Coriſt. 2. Chriſtian (Taufname). 

Christian - like, chriſtlich, chriſten— 
mäßig. SHAK, —-aame, der Taufname, 
Vorname. —-pone y, der Sänftenträger. 

Christian, «dj. chriſtlich. — adv. 
Chris‘tianly, chriſtlich. 

Christian, v.a. + taufen; benamen. 

Christianismmn, Krist“ yunizm, 5. 
1. das Chriſtenthum. 2. die Chriſtenheit. 

Clristianite, krist yunite, s. [Mi⸗ 
neralg.] der Chriſtianit. [das Chriſtenthum. 

Cliristianity, kristshean’ éte, s. 

Christianize , krist’ yunize, v. a. 
chriſtlich, zu Chriſten machen. 

Christianography, kristyün- 
de‘grafe, s. + bie Beſchreibung chriſtlicher 
Nationen. 

Christmas, kris‘mas, Cangelf. 
maessa, das Feſt) 4. 1. die Weihnachtszeit. 
2. die Weihnacht, der Chriſttag. 

Christmas-box, das Weihnachtsge— 
ſcheuk; die Büchſe zu deſſen Aufbewahrung. 
—:day, der Chriſttag. —-holy-days, 
die Weihnachtstage. flower, - rose, 
1 Bot.] die ſchwarze Nieswurz. pie, der 
Weihnachtskuchen. — porridge, [Engl.] 
die Weihnachtsſuppe. 

Christopher, kris‘toffar, 8. Chri— 
ſtoph (Taufname). lIchromſaures Salz. 

Chromate, kro’ mate , s. [Chem.] 

Chromatic, krémat‘ik, (gr. chro- 
ma) adj>1, die Farbe betreffend. 2. Muſ.] 
chromatiſch. —adv. Chromat‘ically, dros 
matiſch. 

Chromatie, s. 


die 


ſchreitung durch halbe Töne. 
[Muſ.] die Fort- 
Charomatics, kromaviks. s. pl; 


CHU 


Opt.] die Chromatik, Farbenkunde. Encye. 


Chrome, krome, (gr. chroma) s. fu 


[Chem.] das Chromium, Chromiummetall. 
Chromic, kro/mik, adj. [ Chem.] 
chromſauer. — acid, die Chromſaäure. URE. 
Chronic, kronik, gr.) adj. 

Chronical, kron’ekal, § L Med.] 
chroniſch, langwierig. 

. kron‘ekl, s. 
Zeitgeſchichte. 2. die Chronik, das 
3. pl. die Bücher Chronika. 

eee v. d. J. in eine Chro⸗ 
nik niederſchreiben. 2. aufzeichnen, verzeichnen; 
to be chronicled for..., gelten, gehalten 
werden für... 

Chromicler, kron‘éklur, s. I. der 
Chronitenſchreiber, Chrouiker. 2. der Ge⸗ 
ſchichrſchreiber nik, Zeitgeſchichte. Aporsox. 

Chronique, krowik, s. die Chro⸗ 

Cimwomoeg Ts, krou dram. (gr.) 
s. das Chronogramm, die Zahlbuchſtaben⸗ 
inſchrift. ' 

Chronogrammatic, kronnd- 
graimmat ike od. 

Chronogrammatical, kron- 
nog: dmiat eral, 4. chronogrammatiſch. 

Clconogrammnatist, krouno- 
gram ‘uatist, s. der Chronogrammenſchreiber. 

Chronographer, krondg’gra- 
fur, s. der Chronolog, Zeitrechner. 

Chronography, 
(gr.) s. + die Chronographie. 

Chronologer, kröns! 1%hür, ? 

Chronologist, kronol Ojist, 5 
s. (gr.) der Chronolog. 

Chronologie, kronnolod’ Mix, od. 

Chronological, kroundlodje'e- 
kal, adj. chronologiſch. — adv. Chrono- 
logically, chronologiſch. 

Chronolog ry, kronol‘dje, 3. die 
Chronologie, Zeitrechnung. 

Chronometer, krônôm'métür, 
(gr.) s. I. [Phyſ.] der Zeitmeſſer, Chrono— 
meter. 2. [Muſ.] der Taktmeſſer. 

Chrys, kris, Abkrzg. v. Chrysostome, 
5. [Zaufn.] Chriſoſtom. 

Charysalis, kris’ Alls, 


die 
Jahrbuch. 


Tooke. 


4 
kronog’ grate. 


(gr. W.) s. 
Chrysalid, kris/alid, FL Entomol.] 
die Puppe, Larve. 

Chrysoberyl, kris‘dberril, (gr.) 
5. [Mineralg.] der Chryſoberyll, Goldberyll. 

Chrysocolla, kiis“ sdkolla, 6. 
[Mineralg.] der Goldleim, das Berggrün. 

Chrysolite, kris’sdiite, (gr.) . 
[Mineralg.] der Chryſolith. 

Chrysom, kris“üm, (gr.) s. * ein 
weißes Gewand, welches den Kindern bei 
der Taufe umgehaͤngt ward u. welches ſie 
einen Monat lang tragen mußten. 

Chryseprase, kris‘sOprase, (gr.) 
s. [Mineralg.] der Chryſopras. 

Clarystals, kris‘talz, 3. pl. $ die 
Augen. SHaK. lbarſch. 

Chub, tshüb, s. I[Ichthyol.] der Kaul— 

Chub-cheeked, bausbäckig. —-fa- 
eed, bausbäckig, ein dickes Geſicht habend. 

Chubbed, tshüb'bed, ( adj. did: 

Chubby, tshub‘be, { köpfig. 

Chu, tshuk, v. n. glucken (von 
Hühnern. 

Ciaarcks, v. 4. locken (v. Hühnern ꝛc.). 


CHU 


Chuck, (ruff. chokayu; fr. choquer) 
a. ſanft ſchlagen (unter das Kinn). 2. 0 
ſtoßen, ſchucken. 

Chuck, s. I. das Glucken (der Huͤh⸗ 
ner). 2. ein plötzliches kleines Geräuſch. 3. 
(cwerdorb. aus chick, chicken) das Täubchen, 
Hühnchen aliebkoſend). SHak. 

Chuck, . der ſanfte Schlag unter 
das Kinn. 

Chuck-farthing, das Grübchenſpiel. 

Chuckered, tshük'ürd, adj, 
[Waidmſpr.] aufſitzend. [fowls 

Chuchies, (ſchott.) barn-door- 

Chuchie - stames, (cchott.) 
pebble-stones, such as children 
play at chuck-farthing, 

Chuchie, tshuk‘kl, v. a. I. locken 
(v. Hühnern). 2. liebkoſen. [Halſe lachen. 

Chuckle, v. u. kichern, aus vollem 

Chuckle- head, © l Nordam.] der 
Dickkopf, Dummkopf, Grobian, Faſelhans. 

Chud, tshüd, v. a. T kauen, zernagen. 


Cuaet, tshooit, s. das gehackte Fleiſch. 
Chuff, 


tshuf, (w. eyf der Stock, 
Stamm) s. der Grotian” grobe Kerl, 
Lümmel. Suak. 


Chuffie, (ſchott.) fat-faced. 

Chuffily, ishüf'felè, adj. grob, muf⸗ 
fig, brummig. 

Chuffimess, tshif’fénés, s. die 
Grobheit, das grobe, muffige, brummiſche 
Weſen. lbrummig, muffig. 

Chu y, tshüf'fé, adj. grob, tölpiſch, 

Chuk, tshük, (perſ. chuk; Zend. 
chuk; ſanskr. sugara) s. ein Wort, womit 
man Schweinen ruft; das Schwein. 

Chum, tshüm, (arm. chomm; angelſ. 
hame, daheim) s. L Univerſitäten] der Stu— 
benburſch. 

Chum, . o der Taback zum Kauen. 

Chump, tshump, s. der Klotz (Holz). 

Chunk, tshingk, s. (der Klotz Holz). 

Church, tshürtsh, (angelſ. eirce, 
circ, eyrie; ſchott. kirk; gr. kyriakon) s. 
J. die Kirche, das Gotteshaus. 2. die Kirche 
(Gottes dienſt). 3. die Kirche (Religion). 

Church ale, die Kirchweihe, Kirmſe. 
—-attire, der Kirchenornat. —-autho- 
rity, die kirchliche Gewalt. —-bench, die 
Kirchenbank. book, das Kirchenbuch. 
—-burial, das kirchliche Begräbniß. 
chopper, der Abtrünnige. —-disci- 
pline, die Kirchenzucht. —-fo ander, 
der Kirchengründer, Kirchenſtifter. —-his- 
tor y, die Kirchengeſchichte. —-land, das 
Kirchengut. —-law, das Kirchenrecht. 
like, kirchenmäßig. — litten, der Kirch— 
hof. —-man, a) der Geiſtliche. b) das Mits 
glied der engl. biſchöflichen Kirche, der Vis 
ſchöflichgeſinnte. - man- like, wie ein 
Geiſtlicher. — martin, die Kirch- oder 
Mauerſchwalbe. —- member, a) das Kir⸗ 
chenmitglied. b) der Religionslehrer. —- mu- 
sic, die Kirchenmuſik. —- owl], die Kirchen⸗ 
eule. — plate, die Kirchengefäſſe. Por eh, 
der Vorhof einer Kirche. —-preferment, 
die Präbende, Pfründe. —-reeve, der 
Kirchenälteſte. robber, der Kirchenräu⸗ 
ber. —robbing, der Kirchenraub. — 
time, die Kirchzeit. — warden, der 
Kirchenvorſteher, Kirchenvater. —-Way, der 


Clack, b. u. kichern; laut auflachen.] Weg sur Kirche. Woman, das biſchöflich 
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CHU CIM CIR 


der Cimolit, die Schneiderkreide. 

Cincater, sin‘kitir, s. 6 der 
Fünfziger, 50 Jahre alter Mann. 

Cinchona, sinkd‘na, 5. [Bot. u. 
Med.) die Fieberrinde. 

Cinchonic, sinkd/nik, aj. [Chem.] 
— acid, die Cinchoninſäure. 

Cinchonin, sinkd‘nin , $s. [Chem.] 
das Cinchonin. 

Cincture, singk’tshiire, (lat.) 5. 
J. der Gürtel, Gurt, die Leibbinde. 2. die 
Einfaſſung (Zaun ꝛc.) 3. [Archit.] der Kranz, 
Saum (einer Säule). 

inder, sin‘dir, meiſtens pl. Cine 
ders, (fr. cendre; angelſ. sinder; l. einis) 
s. 1, die noch glühende Aſche. 2. die ausge⸗ 
glühten Kohlen (einer Schmiede). 

Smith’s cinders, die Schmiedekohlen, 
Löſchkohlen. Cinders of element, | die 
Sterne. SHak. 

Cinder-wench, —-woman, 1. die 
Kohlenſammlerinn. 2 + der Aſchenbrödel. 

Cineration „ sinèrä“shün „8 
[Chem.] die Einäſcherung, Verwandlung in 
Aſche. 

Cinereous, siné’rétis. adj. aſchicht. 

Cineritious, sinérish iis, adj. 
aſchicht. laſchig. 

Cinerulent, sénér‘tlent , adj, 

Cingle, sing’gl, (ir. ceangal; lat 
cingulum) s. + der Pferdegurt. 

Cinnabar, sin‘nabargr.)s.(Cyem.] 
der Zinnober. 

Oinnabarine, sin/nabarine, adj 
zum Zinnober gehörig, zinnoberhaltig. 

Cinnamon, siu‘namun, COM) Ss 
der Simmer. = tree, der Zimmetbaum. 

Cinnamon-water, das Zimmetwaſ— 
ſer, der Zimmetbranntwein. 

Cinque, sink, (fr. cing) s. die 
Slinf (eim Spiele). 

Cinque - foil, [Bot.] das Slinfringers 
kraut. —- paee, eine Art ernſter Tanz. 
SHAK. — ports, [Euglandj die ſogenannten 
fünf Häfen an der Oſtküſte Englands, Frank— 
reich gegenüber, Hastings, Romney, Hythe, 
Dover u. Sandwich, nebſt Winchelsea u. 
Rye. —- quatre, die Vier und Fünf auf 
den Würfeln. spotted, fünfgefleckt. Snak. 

Cion, sian, (fr. scion) 5. I. der 
Sprößling, Sproſſe, das Schoßreiß. 2. das 
Pfropfreis. [flor, ſeidene Krepp. 

Cipers, sé‘pirz, 5. pl. der Geidens 

Cipher, für, (arm. ehytr, eyfr; 
tuff, tsiphir; fr. chiffre) . 1. die Zahl, Sifs 
fer; Nummer; [Handel] der durch Num— 
mern bezeichnete Waarenpreis. 2. die Null. 
3. der Schriftzug eim Allgemeinen). 4. die 
Geheimſchrift; geheime Ziffer. 

To learn ciphers, rechnen lernen. Te 
stand for a—, + eine wahre Null ſein. To 
write in —s, beziffern, ehiffriren. 

Cipher, v. u. Oo rechnen. 

Cipher, v. a I. mit Geheiniſchrift 
oder in Ziffern ſchreiben. 2. farafterviren, 


Cibarious, sibi'réis, (lat.) adj. 
I. zu den Speiſen gehörig. 2. eßbar. 
Cibol, siv’ol, (r. ciboule) s. Bot.] 
die Zipolle. ſchrecke. 
Cicada, seka‘da, (at.) s. die Heu⸗ 
Cicatricle, sisdueékl, cat.) s. 1. 
[Bot.] das Närbchen. Barron. 2. das Närb— 
chen im Eie, der Hahneutritt. 
Cicatrice, sik/atris , (lat. s. die 
Cicatrix, sis dtuiks, ; Narbe. 
Cicatrisive, sik/atrésiv, adj. be: 
narbend, vernarbend, die Vernarbung be— 
fordernd. [Vernarbungsmittel. 
Cicatrizant, sik dtrlzant, 3. das 
Cicatrization, sikatréza‘shun, s. 
die Vernarbung. [ben, benarben. 
Cicatrize, sik“ Atrlze. v. a. vernar⸗ 
Cicatrize, v. n. ſich vernarben. 
Cicely, sislle, . L Bot.] der Stein— 
kümmel, das Kerbelkraut. Silken —, die 
Schwalbenwurz. Sweet — der ſpaniſche Ker— 
bel. Wild —, der Schierling. 
Cicer, sisür, ſ. Chickpease. 
Cicerone, sisird‘né, s. der Cice⸗ 
rone, Fremdenführer. 
Ciceronian, sisürè)nsän, (o. Ci- 
cero) adj. ciceronianiſch. 
Ciceronianisin, sistird/néanizm, 
s. eiceronianiſcher Styl, ciceronianiſche 
Wendung ꝛc., der Ciceronianism. 
Ciches, sitsh’éz, f. Chickpease. 
Cichling, sik‘ling, ſ. Ch ichling- 
vetch, adj. cichorienartig. 
Cichoraceous, sikésa’shiis, (l.) 
Cicisbeiszn, Sisisbé‘izm, 4. der 
Cicisbeism. [Cicisbeo. 
Cicisbea, sisishé’d, (it. W.) 5. der 
Cicurate, sikirdte (lat.) v. a. + 
zahm machen, zähmen. [Zähmung. 
Cicuration, sikura’shia, s. + die 
Oicuta, seid, car, cicuta; w. 
cegid; fr. eigue; arm. chagud) s. [Bot.] 
der Schierling. (Cid. 
Cid, sid, (ar. W.) s. * der Heerführer, 
Citder, i dür, Cr. eidre; arm. cistr) 
. der Apfelwein, Apfelmoſt; ＋Obſtmoſt. 
=- house, das Wirthshaus, wo Obſtmoſt 
ausgeſchenkt wird. man od, 
Ciderist, düliet, e. der Apfelmoſt⸗ 
macher, Apfelmoſtverkäufer. 
Ciderkin, si'durkin, (dimin. von 
Cider) s. der Druck vom Apfelmoſt, der 
Apfelmoſt von der Trotte, der geringe Apfel⸗ 
moſt. (bet Prozeſſionen). 
Cierge, sérdsh, (fr. W.) die Kerze 
Cigar, sézar’, (p. cigarro) s. die 
Cigarre. 
Cigar-box, die Cigarrenbüchſe. 


geſinnte Frauenzimmer. Church-work, 
langſame, nachläſſige Arbeit. —-yard, der 
Kirch-, Friedhof; a fat —, ein höckeriger 
Kirchhof. 

Church, v. a. für Jemanden Kranke, 
Wöchnerinnen) in der Kirche od. von der 
Kanzel herab danken; Einen zum dan— 
kenden Gebete in die Kirche führen od. auf— 
nehmen. She is ehurche d, fie hat ihren 
Kirchgang gehalten. [das Kirchenthum. 

Churehdoum, tshürtsh'düm, s. 

Churching, tshurtsh‘ing, s. der 
Kirchgang (einer Wöchnerinn 2c.) 

Chaarl, tshürl, (angelſ. ceorl; Kerb) 
s. 1. der Bengel, Flegel, Grobian. 2. der 
Bauer. 3. der Filz, Geizhals. 

Prov. To put the churl upon the gen- 
tleman, Bier nach Wein trinken re. 

Cluwrlisia, tshur‘lish, adj. 1. bäuriſch, 
grob, plump, ungeſchliffen. 2. filzig, geizig, 
zähe. 3. ſchwer zu bearbeiten (v. Metallen), 
unbiegſam, feſt, hart, ſpröde. 4. läſtig, be— 
ſchwerlich. — adv. Chur‘lishly, grob, un— 
geſchliffen. ee 

Ohurlishness, tshur‘lishnés, s. 
J. die Grobheit, das bäuriſche, rauhe Weſen. 
2. + die Harte, Strenge (des Schickſals ꝛc.). 
3. die Filzigkeit. 4. + die Unbiegſamkeit; 
(u. +) die Beſchwerlichkeit. [wild. 

Cinurly, tshur'le, adj. hart, rauh, 

Clacarome, tshurm, d Cangelf. cyrm ; 

Clairam, „w. garm) s. * 
das Geſchrei, Getöſe, der Lärm. Bacon. 

Cineowen, tshurn, (angelf, ciern, cyrin, 
cerene) s. das Butterfaß. 

Churn barrel, das flaudriſche Guts 
terfaß. —-owl, [Ornith.] der Ziegenſauger. 
—- staff, der Butterſtößel. 

Churn, v. 4. l. kernen, buttern 
(Milch). 2. heftig od. unausgeſetzt ſchütteln. 

Churning, tshur/ning, s. das auf 
ein Mal gemachte Quantum Butter. 

Chirrworm, tshür'würm, s. die 
Feldgrille. 

Clause, tshooze, ſ. Choose. 

Chusite, tstu'site, s. [Mineralg.] 
der Chuſit. 

Chylaceous, kild’shis, adj. zum 
Milchſaft gehörig, aus Milchſaft. 

Clayle, kile, (gr. chylos) s. Anat.) 
der Chylus, Milchſaft. 

Chylifaction, Killérak‘shtn, 5. 
Anat.] die Umwandlung in Milchſaft. 

Chylifactive, kills Akldv, 

Chy fifactory,kiileiak vires 
Anat.] Milchſaft bereitend, in Milchſaft 
umwandelnd. Anat.] milchſaftführend. 

Chyliferous, kilftterds, adj. 

Chylopoetic, kitlopoerik , adj. Ciliary, sil’ya:é, (lat. cilium) adj, 
Anat.] ſ. Chylifactive. die Augenlieder betreffend. 

Chylous, kis, adj. Anat.] aus Ciliated, sil’éated, adj. [Bot.] ge: 
Milchſaft beſtehend, wie Milchſaft. wimpert, wimperartig. lhären. 

Chyme, kiume, (gt. chymos) 3. Cilicious, sélish’us, (lat.) adj. 
Anat.] der rohe Milchſaft. Cinbal, sim’bal, (it. ciambella) 5. 

Cinyanic, die Zimbel, Cymbel. 


adj. 


di. Chimie, Chi- 


Chiysnist, Aae rer Cimbric, sim/bitk, adj. cimbriſch. bezeichnen. SHAK. 
Chyeistry, 0 ; ‘ s. das Cimbriſche, die Sprache der Cimbern. Cipolin, ippoln, s. [Mineralg.] 
Chymification, kimméfeka’-| Cimiter, siimétur, (jr, cimeterre) der grün- od. blaugedderre Marmor. 
Shun, s. [Med.] die Bereitung des rohenſs. der Säbel, Pallaſch. Cire, ſ. Circus. gehörig. 
Nahrungsſaftes. Cimmerian , simmé‘réan , adj, Circean, stan adj. zur Circe 
AH yrnify, kim/méfl, v a. [Unat.] in} kimmeriſch. — 5, = der Mohr. Suk. Circenusian, sirsén’shan, adj its 


kohen Milchſaft verwandeln Cimolite,Iin'meltte, 8. [Mineralg.] ſcenſitch. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, göt, dil, elöüd. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
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CIR 


Circinal, sir’senal, adj. [Got.] zu⸗ 
ſammengerollt, gewunden. 

Circinate, sir’senate, (lat.) v. a. 
ründen, zirkeln, abzirkeln. 

Circination, sirsena ‘shun, s. + 
die kreisförmige Bewegung, der Kreislauf. 

Cirelle, sür'kl, ser’kl, (fr. cerele; 
w. cyre; gr. kirkos) s. 1. [Geom.] der Kreis, 
Zirkel, die Kreisfläche; Kreislinie. 2 0 der 
Ning; Kreis (3. B. der Erde.) 3. der Umfang, 
Umkreis (eines Waldes rc.) Snak. 4. der 
Kreis, Zirkel (Geſellſchaft). 5. die Umſchrei— 
bung, der Umſchweif. Frercuer. 6. [Log.] 
der Zirkel 7. [deutſches Reich] der Kreis. 8. 
das Diadem. Snax. 

Circles of altitude, [Aſtr.] die Höhen— 
kreiſe, Höhenzirkel. Diurnal circles, [Aſt⸗ 
ron.] die Tagkreiſe. Full —, rund um. 

Circle, v. a. 1. ſich im Kreiſe um et⸗ 
was bewegen; umkreiſen, umgehen. 2. um⸗ 
geben. [Pore. 

I. And other planets circle other suns. 

To circle in, 1. einſchließen, umgeben, 
umgrenzen. 2+ begrenzen, einſchränken. 

Circle, v. n. 1. fic) im Kreiſe bewe- 
gen od. umdrehen, kreiſen. 2. + ſich bewegen, 
leben (in vornehmen Zirkeln 2c.) 

Circled, ser“ kid, adj. kreisförmig. 

Circler, r klär, s. ein ſchlechter, 
gemeiner od. beſchränkter Dichter. B. Jonson. 

Circlet, sér’klit, s. ein fleiner Kreis, 
Ning, Zirkel. lmig. Mir rox. 

Circling 9 ser ‘Kling adj. kreisfbr⸗ 

Circocele, sérkiséle, (gr.) . 
[Med.] der Krampfaderbruch. 

Circuit, ser‘kit, (fr. circuit) 6. 1. 
der Kreislauf, die Kreisbewegung. 2. der 
umfang, Umkreis. 3. die Zirkelfläche. Av. 
pison. 4. 4 ber Ring, das Diadem. Suak. 

5. [Engl. Nechtsſpr. u. Nordam.] die Rund— 
reiſe der Richter. 6. [Engl. u. Nordam.] der 
Gerichtsbezirk. 7. die Umſchwelfe. 8. [Rechts— 
ſpr.] die unnützen Prozeduren. 

To go the circuit, die Nundreiſe ma— 
chen, ſ. No. 5. u. 6. (hof. 

Circuit- ad der Bezirks-Gerichts— 

Circuit, v. ſich im Kreiſe um 
Etwas bewegen, oR herumgehen. 

Circuit, v. a. umgehen. 


Cireuiteer, sérkitieéer’, s Einer, 
der einen Umkreis bereist, im Kreiſe her— 
umreist. Pore. 


Cirewitiom, sérkiish’an, 3. + l. 
der Kreislauf; die Nundreiſe. 2. der Um— 
fang. 3 der Umſchweif. 

Circuitous, ser'kittäs, adj. in 
einem Umkreiſe herumgehend, Wei ei 
einen Umraug, Wendungen machend (v. We— 
gen ꝛc.) — adv. Cir’enitously, in einem 
Umkreiſe, Umrange. igang, Umlauf. Asn. 

Cireuity, serkiée, «. der Krew: 

Circular, enn, (lat) 49). J. 
kreisförmig. 2. beſtändig wiederkehrend Ros 
common. 3. gemein, beſchränkt. 4. 
umlaufend, an einen Kreis od Zirkel u ges 
richtet, Zirkular ... 

A circular letter, ein Umlauf- eder 
Rundſchreiben, Kreisſchreiben.  ~ 
Kreislinien. — numbers, (Arith.] Zahlen, 
deren Potenzen die Wurzelzahl zur Endziffer 
haben. — sailing, [Mar.] die Schifffahrt 
nach einem großen Kreisbogen. Excyc. 


DENNIS. 


lines, 


CIR 


Circular, . das Umlaufſchreiben, 
Zirkularſchreiben. [Sivfetform. 

Cireularity, sérkülär“èté, s. die 

Circularly, ser-külürlé, adv. im 
Kreiſe, kreisförmig. 

Circulate, ser küläte, v. n. um 
laufen, im Umlaufe ſein, im Kreiſe ſich be— 
wegen; zirkuliren (v. Blute, Geld ꝛc.). 

Cireulating library, die Leih- oder 
Leſebibliothek; — medium, das Umlaufs-, 
Zirkulationsmittel, die Geld-, Banknoten— 
Zirkulation. 

Circulate, v. a. I. in Umlauf brin⸗ 
gen (Gerüchte, Geld). 2. [Handel] giriren 
(einen Wechſel auf od. an Einen .. ). 3. + 
umreiſen. 

Circulation, serkula/shan, s. 1, 
der Kreislauf; die Zirkulation, der Umlauf 
(des Blutes, Gelds ꝛc.). 2. das im Umlaufe 
befindliche Geld od. Papiergeld. 3. [Chem.] 
die Zirkulation. 

Bank of circulation, [Handel] die 
Girobank. — of bills, der Wedhiewerkehr. 
To be in —, zirkuliren, im Umlauf ſein. 

Circulatorious, serkülätö'réüs, 
adj. + herumwandernd. BARROW. 

Circulatory , ser‘kulature, adj. 
umlaufend, zirkulirend. ben. 

Circulatory letter, ein Zirkularſchrei⸗ 

Circulatory, . [Chem.] das Zir⸗ 
kulirgefäß. 

Circumambiency, sérkimam’- 
becuse, (lat.) s. das Umgeben, Einſchließen. 

Circumambient , serkumam’- 
béent, adj. umgebend, einſchließend (Luft ꝛc. ). 

Circumambulate, serkimda’- 
bulate, (lat.) v. n. + herumgehen. 

Circumambulation, sérkum- 
ambula‘shun, s. + das Herumgehen⸗ 

Circumcise, ser’kumsize, (lat.) v. 
a. (Sud. u. Mohamm. Rel.) beſchneiden. 

Circumeiser, ser kümsizür, s. 
der Beſchneider. [s. die Beſchneidung. 

Circumcision, sér’kumsizhtin, 

Circumcursation, sérkumkur- 
sa‘shin, (lat.) s. T das Herumrennen, Her⸗ 
umlaufen. 

Circumfluct, sérkumdukt’, (lat.) 
v. 4. T ( Bürgerl. Recht] aufheben; brechen, 
übertreten. AYLIPFE. 

5 sérkiimduk’- 
shun, s. I. + die Herumführung 2. [Burs 
geri. soe die Aufhebung. 

Circumfer, serkümfér, (at.) v. 
a. T herumtragen. 

Circumference, serküm“fé- 
rénse (lat.) 5. 1. der Umkreis, Umfang. 2. 
der Kreis, die Scheibe; § jeder kreisförmige 
Gegenſtand; der Schild. MILTox. 

Circumference, v. a. f umge⸗ 
ben, einſchließen. 

Circumferential , sérkümfé- 
ren’shal, adj. den Umkreis betreffend. 

Circumfer entor,  serkumfe- 
ren ‘nur, S. [Geont,] der Winketmeſſer. 

Circunflex, sér’kumfléks , (lat.) 
5. [Gramm.] der Circumſtex, das Dehnungs— 
zeichen. 

CircaanMex, v. a. mit einem Cir 
cumflex verſehen od. ausſprechen. Walxxk. 

Circumfluenee, erküm'flüénse, 
s. Die Umſteſſenheit, Umſchließung (v. W aſſer n. 
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Circumfluent, sérküm'flüènt, 
Circumffluous, in ai 
adj. umfließend, umfluthend. 
Circumforanean, sérkdmféra’. 
Circumforancous,sérkimfird’ : 
néan, dat.) adj. herumwandernd, herum— 
néũs, § ziehend. 
Circumfuse, erkümfüze“, (lat.) 
v. a. 1, herumgießen. 2 + verbreiten, (Ges 
rüchte). 3. umgeben. Mitton. 
Circumfusile, sérkimfu’sil, adj. 
umgießbar (Gold 2c.) Pope. 
Circumfusion, serkimfa‘zhin, 
s. I. die Herumgießung. 2. + die Verbrei⸗ 
tung. [shun, (lat.) 5. das Herumtragen. 
Circumgestation,serkimjesii’- 
Circumgyrate, serkum jérate, 
Circumpgyre, serkumjire’, z 
v. a. + rings umdrehen, zuſammenrollen. 
Circumgyration, serkumjera! 
shan, s. das Umdrehen; das Wirbeln, Kreiſen. 
Circumjacent, serkimja’sent, 
(lat.) adj. umliegend. 
Circumligation, sérkimléga’- 
shün, (l.) s. 1. das Umbinden. 2. die Binde. 
Circumlocution, sérkimldki’- 
shun. (lat.) s. die Umſchreibung; dev ims 
ſchweif. [ütürè, adj. umſchreibend. 
Cireumlocutory, serkumlok! 
Circummured , serkimmird’, 
(lat.) adj. ummauert. SHAK. 
5 Circumnavigable 5 serkume 
nav/égabl, adj. umſchiffbar. 
„ sérkümnaàr“ 
gate, (lat.) v. a. umſchiffen, umſegeln. 
Oi reumnavigation , serkum- 
s. die Umſchiffung. f 
,Circumnavigator 5 
égatur, s. der Umſegler. 
Circumplication , sérkumple- 
ka‘shun, (lat.) s. + J. das Umwickeln. 2. 
die Umwickelung, das Umwickeltſein. 
Circumpolar, serkumpd‘lar, d.) 


4 
navega ‘shun. 
me 
serkum- 
nav’ 


adj. [Aſtr.] um den Pol befindlich, den Pol 
umgebend, Polar ..., Circumpolar... 
(Sterne). 


Circumposition, serkümpô- 
zish“ün, (lat.) s. I. das Aufſtellen od. Setzen 
in einen Kreis. 2. die kreisförmige Aufſtel— 
lung od. Stellung. 

Circurmrasion, sérkimra/zhun, 
(lat.) s. 4 das Umſchälen, Umſchaben. 

Circumrotary, sérkumrd‘taré, 
adj. ſich umdrehend, wirbelnd. 

Circumrotation, sérkümròôtä“- 
shun, (lat.) s. 1. das Umdrehen. 2. der 
Umlauf, Umſchwung. 

Cirecwmscrive , sérkumskribe‘, 
(lat.) b. 4. l. [Geom.] umſchreiben, beſchrei— 
ben. 2. ¢ beſchränken, begrenzen; ſchmälern. 
3. + rund herum beſchreiben, umſchreiben. 

Circusmseriptible, sérkum- 
skvip’ tebl, adj. begrenzbar. 

e anki ech sérkümskrip“ 
shin, (l.) s. J. [Geom.] die Umſchreibung; 
(u. 4) die N Einſchränkung. Snax. 
2. [Neturwiſſ.] die Begrenzung, Umgrenzung. 
3. die kreisförmige Juſchrift, Umſchreibung. 

Circumscriptive, serkimskrip’- 
tiv. adj. umſchreibend, begrenzend, ums 
ſchränkend. — adv, Circumscrip’tively, 
auf eine beſchränkte Weise. 
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Cireus, kus, (gr. kirkos) pl. Citrate, sit/rate, 3. Chem.] jitros 
Cireuses,s. 1. [Nöm. Geſch.] der Zirkus. nenſaures Salz. — of iron, zitronenſaures 
2. Modern] der Zirkus, Schaukreis, Kreisplatz. Eiſen. [die Zitronenſäure. 


Circumspect, sér‘kimspékt, (l.) 
adj. vorſichtig, behutſam. — adv. Cir'e um- 
spectly, vorſichtig rc. 


Circumspection, erkümspék Cirriferous „ strrif'féris, (lat., Citrie, sit/rik, adj. Chem.] — acid, 
shun. s. die Vorſicht, Behutſamkeit, Umſicht. adj. Bot.] rankig, rankentragend. Citrination, sitrind’shan , s. die 
Circumspective, serkuumspek’- Cirrous, sir‘rus, (lat.) adj. [Got.] zitronengelbe Färbung. [gelb. 
tiv, adj. achtſam, umſichtig, behutſam. — rankig. MaRTvN. [Cäcilie. Citrine, sit’rin, (lat.) adj. zitronen⸗ 


adv. Circumspec‘tively, behutſam ꝛc. 

Circumspectness, seérküm— 
spekines, s. die Vorſicht, umſicht, Behut⸗ 
ſamkeit. 

Circumstance, sér/kimstanse. 
(lat.) s. 1, der Umſtand. 2. der Zufall. 3. 
[Rechtsſpr.] der Umſtand. 4. pl. die um— 
ſtände, Zeitumſtände, die Lage, der Zuſtand. 
5. die umſtaͤndliche Beſchreibung. Smaak. 

A man in easy circumstances, ein 
Mann in guten Umſtänden. Being under 
those — 8s, in ſolcher Lage. 

Cireumstanced, erkümstänsd, 
p. p. oder adj. J. umſtändlich angegeben. 
2. in beſondern Umſtänden befindlich (v. Ber: 
ſonen); beſchaffen. lſerer Lage. 

Circumstanced as we were, in un⸗ 

Circumstant, sér’kimstant, adj. 
+ umringend. 

Circumstantial, sérkimstan’- 
shal, adj. 1 einen Umſtand bezeichnend, un— 
weſentlich. 2. zufällig. 3. umſtändlich. 4. 
[Rechtsſpr.] aus den Umſtänden hergenom: 
men (Zeugniß 2c.) Brackstone. — adv. 
Circumstan‘tially, 1. den Umſtänden 
gemäß. 2. zufällig. 3. umſtändlich. 

Circumstantial, s. im pl. die 
Nebenumſtände, Nebenſachen. ApDIson. 

Circumstantiality , sérkim- 
stanshéal’éte, s. I. der durch Umſtände be: 
ſtimmte Zuſtand einer Sache. 2. die um: 
ſtändlichkeit (einer Erzählung). 

Circumstantiate, erkümstän“ 
shéate, v. a. + l. in beſondere Umſtände 
verſetzen. 2. mit beſondern Nebenumſtänden 
ausſtatten; umſtändlich erzählen. 

The best cireumstantiated, der ſich 
in der beſten Lage Befindende. 

Circumterraneous, sérkim- 
térrd/nétis, (lat.) adj. um die Erde herum: 
gehend. [ fat.) v. a. + umſchanzen. 

Circumvallate, sérkimval'late, 

Circumvailation, sérkimval- 
ba‘shun, s. [Milit.] die umſchanzung, Cir: 
cumvatlation, Lines of — die Umſchanzungs— 
linien. [shün, (.) 3. ++ das Herumfahren. 

Circwmvection, seérkümvék“. 

Circumvent, sérkimyént’, (at.) 
v. a. ＋ (liſtig) hintergehen, überliſten. 

Circumvention,  sérkimvén’- 
shiin. s. I. die Ueberliſtung, der (liſtige) 
Betrug. 2. * das Vorurtheil, die Befan— 
genheit. Sak. [adj. liſtig hintergehend. 

Circumventive, sérkimven ‘tiv, 

Circumvest, sérkimvest’, (at.) 
o. d. ringsherum bedecken. 

Circumvolation, sérkimydid’- 
shin. (at.) s. das Herumfiegen. 

Circumvolution, sérkimvaliv- 
shün, (lat.) s. l. die Umwälzung, Umdre— 
hung. 2. die umgewälzte Sache. 3. Archit.] 
die Windung (einer Säule). 

Circumvolve, serkumvdly’, (d.) 
vn, ſich umwälzen, ſich umdrehen. — v. a. 
umdrehen, umwaͤlzen 


Cis, sis, Abkürzung v. Cecily, s.| Citrine, s, [Mineralg.] zitronenſar⸗ 
Cisalpime, alpine, dat.) adj. biger Kriſtall. 
eisalpiniſch, dieſſeits der Alpen liegend. Citron, sit‘trin, (lat.) s. die Zitrone. 
Cispadane,sis’padane, (u. Pad us) Citron-color, die Zitronenfarbe. — 
adj. cispadaniſch. 1 (Ciſſoide. tree, der Zitronenbaum. — water, der Zi⸗ 
Oissoid, sissöfd/, s. [Geom.] die} tronenbranntwein. lbiß, die Waſſermelone. 
Cist, sist. (beser Cyst) 4. Anat.]] Citrul, sit'trül, (r.) 5. + der Kür⸗ 
die Decke, Haut, Hülle, der Sack (eines Cittern, sit‘turn, s.* die Zither. — 
Geſchwürs). [nen Sack eingeſchloſſen. head, die Figur an dem Griffbrete einer 
Cisted, sis/ted, adj. [Anat.] in et: Zither. Snak. Loy. lab. lost V. 2. 
Cistersian , — sistér’shan, 6. City, site, (r. cité; tat, eivitas) 8. 
[Mönchsw.] der Ziſterzienſer. l. § die Stadt. 2. die Stadt (mit einem Bis 
Cisterm, sis‘tirn, (angelſ. nern; l. ſchofsſitze, eigenen Magiſtratsperſonen u. Ge⸗ 
cisterna) s. 1, die Ziſterne, der Waſſerbe⸗ ſetzen). 3. die Altſtadt. 4. die Bürgerſchaft. 
hälter. 2. die natürliche Ziſterne Quelle ꝛc.). City-eourt, der Stadtmagiſtrat. — 
3. [Tech.] der Kühleimer. authorities, die Stadtbehörden. 
Cistic, sis‘tik , f. Cystic. City, adj. ſtädtiſch, Stadt... Suan. 
Cistus, sists, (lat.) 3. Bot.] die Cives, sivz, (r. W.) s. der Schnitt⸗ 
Ciſtroſe. lauch. Ls. der Zibeth. 
Cit, sit, (aus citizen sufammengesogen)| Oivet, sist, (perſ. zebad; fr. civette) 
6. der Spießbürger, Philiſter. Pork. Civet-cat, [Zool.] die Zibethkatze. 
Citadel, sit 3del, (ft. citadelle) s. Oivie, siv, dat.) adj. bürgerlich. 
[Feſtungsb.] die Citadelle. — crown. [Röm. Geſch.] die Bürgerkrone. 
Cital, sital, (v. eite) 6. 1, t die Ve Civil, s, dat.) adj. I. bürgerlich. 
ſchuldigung. SHaK. 2. + [Rechtsſpr.] die Vor⸗ 2. [Rechtsſpr.] bürgerlich. 3. bürgerlich (nicht 
ladung, Citation. 3. die Anführung, Nach— geiſtlich ꝛc.). 4. (höflich, artig, gefittet, ſittig. 
weiſung, Citation (v. Schriftſtellen). 3. für 5. gebildet, civiliſirt. 6. ernſt, ernſthaft, feier⸗ 
recital, der Bericht, die Erzählung. Suax. lich, anſtändig. Suk. 
Citation, shia’shun, (lat.) 3. 1. Civil-death, [Rechtsſpr.] der bürger⸗ 
[Rechtsſpr.] die Vorladung, Citation. 2. die liche Tod. —-law, das bürgerliche od. Civile 
Anfuͤhrung, Citation. 3. die angeführte Stelle, geſetz. — list, die Civilliſte. — officer, der 
das Citat. 4. die Aufzählung, Erwähnung. Civilbeamte. Testate „der Civilſtaat. — 
Citatory, si/tatdré, adj. [Rechtsſpr.] [war, der Bürgerkrieg. — year, das biirs 
vorladend. Letters —, die ſchriftliche Vorla— gerliche Jahr. : 
dung. die Vorladebrieſe. Avurre.| Civilian, sévil‘yan, . I. der Civitift, 
Cite, site, (at. citare; goth. haitan; Lehrer oder Doktor des Civilrechts. 2. der 
angelſ. haetan, hatan) v. a. 1. [Rechtsſpr.] Nechtsgelehrte (im Allgem.). 3. der Student 
vorladen, laden, beſcheiden, citiren, vorfor- des bürgerlichen Rechts. 
dern. 2. auffordern. 3. anführen Stellen). Civilist, sivilist, 3. + f. Civilian. 
4. für recite, erzählen. Suax.| Civility, sévil’éié, dat.) 5. I. * die 
Citer, si'tir, s. 1, [Rechtsſpr.] der Bildung, Civiliſation, Kultur. 2. die Artig⸗ 
Vorladende. 2. der (Stellen) Anführende. keit, Höflichkeit. money, das höfliche 
Citess, sit’tés, s. die Städterinn. [Geſchenk. 
Citharistie, sitharistik, dj. [Muſ.] Civilization, sivéléza’shin 5 % 
für die Zither eingerichtet. die Zither. die Civiliſation, Bildung, Sittigung, Sitten— 
Cithern, urn, (gr, kithara) 3. perfeinerung. 2. ＋ die Verwandlung eines 
Citicisam, siiésicm, s. das EpicB-| peinfichen Prozeſſes in einen bürgerlichen. 
bürgerthum. B. Joxso . Civilize, siv‘ilize, v. a, civitifiren, 
Citied, sit/eéd, adj. ſtaͤdtiſch. [tiſin. geſittet machen, bilden, ausbilden, verfeinern 
Citisin, sivésin, 5. [Chem.] das Ci: | cein Boks. lverfeinerer. 
Citizen, sit zn, (lat. civis) s. I. der Civilizer, sivilizir. . der Sitten— 
Bürger (einer Stadt). 2. der Städter (nicht Civilly, siviile, adv. I. bürgerlich. 
feinſittlicher, gebildeter Mann). Suak. 3. der 2. artig, höflich. 3. einfach, ernſt. Bacon. 
Einwohner, Bewohner. 4. [Nordam.] der Civisin, sivizm, s. der Bürgerſinn, 
Staatsbürger. Givism. lbeſchneiden. Beaumont. 
4. lf the citizens of the United States Cizar, siz’zur, v. a. + mit der Scheere 
should not be free and happy, the Cize, size, ſ. Size. 
fault will be entirely their own. Clabber, klab‘biir, oder 
Wasmincton.| EBomny - Clabber, bén‘né-klab 
Citizen-like, blirgermapig. bir, (deutſch Lab) s. die gegendene od. ges 
Citizen, adi. I. bürgerlich. 2. ſtäd⸗(ronnene Milch, das Lab. 
tiſch erzogen, weichlich. [Bürger machen. Clachan, (jotta small village. 
Citizenize, sitémaie. v. a. zum Clack, kak, (w. cleca, elegyr; fe, 
Citizenship, sit’éznship, 4. das claquer) v. 4. l. klappern, raſſeln. 2. prape 
Bürgerrecht pern, klatſchen. 
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To clack wool, [Techn.] die Schafs⸗ 
marke aus der Wolle ausſchneiden. 
Clack, . 1. das Klappern, Naſſeln, 
Geklapper. 2. [Techn.] die Klapper, Naſſel, 
Mühlklapper, das Mühlglöckchen. 3. das Ge⸗ 
plapper, Plappern, Geklatſche. 4. die Klatſche. 
To set one’s clack a going, plappern. 
Clack-dish, die Klappſchüſſel. Snak. 
— goose, (Matueg ] die Baumgans. 
Clack-geese, 
eRe cle geese. 
Clacker, klak‘ur, s. der Klapperer; 
die Klapper. 
Clad, kläd, p. p. v. Clothe. 

. 
1 (ſchott.) clogged. 
Claim, kidme, (angelſ. hlemman; lat. 

elamare) p. a I. anſprechen, in Anſpruch 
nehmen, (from, von) fordern. 2. Etwas an⸗ 


ſprechen, Anſpruch haben (auf), berechtigt 


fein Gu). 3. * ausrufen, verkündigen. Spex. 
ser. 4. * nennen, heißen. 

To claim a promise, Einen auffordern, 
ſein gegebenes Wort zu halten. 

Claim, s. I. die Forderung, der An⸗ 
ſpruch (to, auf). 2. die Schuldforderung. 3. 
der Nückanſpruch. 4. die Zurückforderung. 5. 
das Anſpruchsrecht. 6. die angeſprochene 
Sache. 7. » das Geſchrei. SPENSER. 

To lay od. to make ela i m (to), Anſpruch 
machen (auf). To have a- to, on:., Anſpruch 
haben auf... To quit —, Verzicht leiſten. 

Claimable , kla/mabl, adj. an: 
ſprüchig. 

Claimant, kid mänt,) s. der An⸗ 
Claimer, klä'mür, 5M ſpruchma⸗ 
chende, Zurückforderer. ls cure. 

Clair - obscure, ſ. Clare- ob- 

Clairs hach,“ 

Clairsho, 5 

3 (ſchott.) clothes. 

OCiaith, (ſchott.) cloth. 

Claithing, (chott.) clothing. 

Olaivers, (ſchott. ) nonsense, not 
«peaking sense. 

Clan, kidm, s. O eine Art Auſtern. 

Clam-shell, die Schale derſelben. 

Chaar, (augelſ. claemian; klamm) v. a. 
1. mit Leim rc. überziehen; ankleben; mit 
Leimruthen fangen. 2.0 flamm halten. Cla m- 
pred. berhungert. 

Clam, v. u. + kleben. [anflehend. 

Clameant, klä“mänt, adj. ſchreiend; 

Ciamber, klam/bur, (v. elimb) 
b. N. (mit up) klettern, klimmen. 

Clasmamimess, klam/‘meénes. s. die 
Klebrigkeit, Zähigkeit. zähe. 

Clamp, klam/mé, adj. klebrig, 

Clameor, kiam’mir, dat. W.) s. I. 
das Geſchrei. 2. t das Getöſe, Toben (eines 
Fluſſes wo. Avvsson. 3. [Waidmſpr.] das 
Jagdgeſchrei. Suan. [Lärm betäuben. 

Clamor, v. a durch Geſchrei oder 

To clamor bells, die Glocken auf einmal 
anziehen. 

Clamor, o. n. ſchreien. (Cla mor 
your tongues, ſchreit euch wacker aus, (oder 
auch) = stop from noise, ſeid ruhig, iſt 
uicht eugliſch). (Schreier. CursxER FIE. b. 

Niasnorer, kiam‘martr. 3. der 

Clamorows , klaw‘mards , adj, 


ſchott) harp. 


(ſchott.) barna- 


raſſel. 


CLA 


To clap a seal upon, ein Petſchaft auf⸗ 
drücken. ‘ 
Clap, v. u. I. klappen, zuſammenſchla⸗ 
gen (wie Thüren). 2. klopfen (an einer Thuͤre) 
3. klatſchen; (at) Etwas beklatſchen. Snak. 
To clap in od. into, I. hereinplatzen, 
hereinſtürzen; he would have clapp’d in 
the clout, er würde in's Ziel getroffen haben, 
Suak.; to — into one’s prayers, die Hände 
zu ſammenſchlagen, falten zum Gebet. Saak- 
2. (in, to) ſchnell ſein, friſch an Etwas gehen. 
Clap, s. I. der Klapp, Schmiß, Schlag,. 
Streich, Krach, Knall. 2. der Plotz, die Eile. 
3. das Klatſchen. 4. die veneriſche Anſteckung, 
der Tripper. 5. [Falkn.] der untere Theil des 
Schnabels eines Falken. 6. * der plötzliche 
Unfall. 
At one elap, auf ein Mal; in einem Nu. 
Clap- board, 1. die Schindel. 2. die 
Faßdaube; das Faßbodenmittelſtück. 
bread, die Brezel. - dish, der hölzerne 
Napf (der Bettler). — doctor, der Arzt, 
der veneriſche Krankheiten, Tripper heilt. —- 
net, der Lerchengarn. [ment. 
Clap, (ſchott.) a stroke; auch mo- 
Clap, (ſchott.) clapper of a mill. 
Clapper, kläp-pür, s. 1. der (Beis 
fall) Klatſcher. 2. die Klapper (einer Müh⸗ 
le ꝛc.); der Klöppel, Schwängel (der Glocke); 
der Klopfer, Hammer (an Thüren); der Deckel 
(eines hölzernen Napfs). 3. [Techn.] die 
Pumpenklappe. [bau, der Kaninchenberg. 
Clapper, (fr. W.) 3. der Kaninchen⸗ 
Clapper, ott) tongue; ton- 
gue of a bell ringing his clapper; 
using his tongue freely. 
Clapper-claw, klip’puirkiiw, v. 
a, ſchimpfen, ſchelten, ſchmähen. Suk. 
„Clapper - dungeon, kläp'pür- 
dunjun, s. O der Buſchklepper, Lumpenkerl. 
Clapt, p. p. v. Clap. 
Clare, kläre, s. 1. Clara Name). 2. 
eine Nonne vom St. Claraorden. 
Clarenceux, ) klär'enshüä, 2. 
Clarencieux, 1 der zweike 
Wappenköͤnig. 
Clare-obscure, kldre-6bskire’, 
(lat.) s. [Mal.] das Helldunkel. 
Claret, klar‘ét, (fr. clairet) 3. der 
Klaret (blaßrother franz. Wein). 
Clarichord, klär“ekérd, (lat.) a 
[Muſ. Inſtr.] das Klarikord. 
Clarification, klareféka’shun, 3. 
die Abklärung, Läuterung (v. Flüſſigkeiten). 
Clarifier, klar‘éfiur, s. I. das Ab⸗ 
klärungsmittel. 2. das Läuterungsgefäß. 
Clarify , klär-éfl, (lat.) v. a. I. klaͤ⸗ 
ren, abklären, abläutern, ſchoͤnen. 2. + + auf— 
klären (den Geiſt ꝛc.). 
Clarify, v. u. 1. fic) klären, hell wer⸗ 
den. 2. f ſich aufklären. 
Clarinet, klar‘énet, (fr, clarinette) 
s. (Mul. Inſtr.] das Klarinett. 
Clarion, klare’yun, klar‘yun, (fr. 
clairon) s. [Muſ. Inſtr.] das Klarin, die 
Zinke. 
Claritudle, klär“ètüde, s. + Beav- 
„10 NT. oder [heit, der Glanz. 
Clarity, klär“ètè, (lat.) 3. + die Klar⸗ 
Clarkit, (ſchott.) wrote. 
Clarty, ¢ Gott unclean; very 
Clort ze § dirty 


CLA 


ſchreiend, laͤrmend. 

Clamorousness , kläm'mürüs- 
nés, s. das ſchreieriſche, ſchreiende Weſen. 

Clamp, klämp, (Klammer) s. 1. 
[Techn.] die Klampe, Wange, der Bügel, 
das Schalſtück. 2. [Mar.] das Scheibengat, 
die Maſtſcheibe. 3. pl. Artill.] die Laffetten⸗ 
beſchläge. 4. der Satz, Haufen (Backſteine). 

Clamp, . 1. [Mar.] mit Klampen 
od. Wangen befeſtigen. 2. [Techn.] einfügen, 
verzapfen, verſchalen. 

Clamyhewvit, (ſchott.) stroke. 

Clan, klän, (ir. clann, cland = chil- 
dren, posterity) s. I. [Schottl.] der Klan, 
Stamm, das Geſchlecht. 2. (verächtlich) die 
Notte, Brut, Bande, das Gelichter. 

Clancular, klängkülür, dat.) adj. 
T heimlich, verſtohlen, verjtedt.—adv. Clan- 
cularly, heimlich ꝛc. 

Clandestine, kländés'tin, (lat.) 
adj. heimlich. — trade, der Schleichhandel. 
— adv. Clandes“ tine ly, heimlich. 

Clandestineness, klandés’tin- 
nés, 5. die Heimlichkeit. 

Clang, kläng, v. a. ſchallen laſſen. 

Clang, v. u. ſchallen, gellen, ſchwirren. 

Clang, (gr. klaggo; lat. clango) $ 
der Klang, Schall, das Geſchwirr. 

Clangor, kläng'gür, (lat. W.) 3. 
der Schall, das Getön. 

Ciangorous, klang‘gurus, adj. 
ſchallend, ſchwirrend, gellend. lertönend. 

Clangous, klang’gus, adj. ſchallend, 

Clanish, klan‘ish, adj. eng verbun— 
den wie ein Stamm. 

Clanishness, klän'ishnés, s. das 
enge Verbundenſein, Zuſammenhalten wie 
ein Stamm. frag-and-bob-tail. 

Clan jamfrie, (ſchott.) mob, ta g- 

Clank, klängk, s. das Geklirr, Gee 
SPECTATOR. 

Clank, v. a. raſſeln, klirren machen, 
ertönen laſſen Ketten ꝛc.). ſchaft. 

Clanship, kläu'ship, s. die Klan⸗ 

Clap, kläp, praet. u. Pp. clapped u. 
clapt, (klappen, klaffen), v. 4. 1. ſchlagen, flap: 
pen, klopfen, klatſchen. 2. (to, on oder in) 
(plötzlich) auflegen, anlegen, anſchlagen, an— 
schließen. 3. (to) zuſchlagen, zuwerfen (eine 
Thüre). 4. (in, into, under, over) werfen, 
ſtecken; legen (in's Gefangniß rc.) 5. beklat⸗ 
ſchen. 6. mit einer veneriſchen Krankheit an- 
ſtecken. 7. durch Handſchlag bekräftigen (einen 
Kauf). Suk. 

To clap spurs to.., (ein Pferd zc.) ſpor— 
nen. To - the wings, mit den Flügeln ſchla— 
gen. To — the hauds, klatſchen. To — one's 
knees close to the. horse’s side, ein Pferd 
geſchloſſen halten. To — hold (of, plötzlich 
faſſen oder ergreifen. To clap a triek 
(upon), Einem einen pPoſſen ſpielen. 

To clap in od. into, 1. Etwas hin— 
einſchlagen, hineinzwingen, hineinſchieben. 
2. einrechnen. 

To clap on, [Mar.] beſchlagen, einzie— 
hen edie Segel). To — atwrit on the. back 
of. . . „Einen feſtnehmen laſſen. 

To clap up, l. in aller Eile, plötzlich 
zu Stande bringen oder ſchlleßen (Frieden, 
einen Handel). Suak, 2. ohne Umſtande cin: 
ſperren, einſtecken. lzuſammenpacken. 

To clap up together, in aller Eile 


160 Fate, far, fall, fat. Mé, nit. Fine, fin. Nö, move, nor, gat, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Claudicate, kliw‘dékate, v. u. let, die Lehmkugel. Clay-pit, die Lehm⸗ 
hinken. ls. + das Hinken. grube, Thongrube. —-slate, [Mineralg.) 


Clary, klär“, v. u. A ſchwirren, gelen. 
Clary, kla‘ré, s. [Bot. ] der Scharlei, 


das Scharlachkraut. Claudication, klawaékA’shin, der Thonſchiefer. stone, [Mineralg.] der 
Clary- water, der Scharleibranntwein. Ciaught „ (ſchott.) clutched, Thonſtein. Wrnen 
Clash, kläsh, (latſchen; Holl. kletsen)|snatched violen tly. Clay, v. a. I. mit Thon bedecken od 


v. n. I. raſſeln, ſchwirren, klirren. 2. + ein— 
ander widerſtreiten, zuwider, entgegen, hin— 
derlich fein. Clashing interests, entgegen- 
geſetzte Intereſſen. [der ſtoßen oder ſchlagen. 

Clash, v. a. (mit Geräuſch) an einan— 

asl, s. I. das Geraſſel, Geklirr. 2. 
der Stoß (mit Geräuſch). 3. t der Wider: 
ſpruch, Widerſtreit. 

Clash, (ſchoͤtt.) tittle - tattle; 
scandal; idle talk. 

Clasp, klasp, (ir. clasba) s. I. der 
Haken, Haſpen; die Klammer, Krampe, Haft; 
das Schloß (eines Buches), die Schnalle, 
Spange. 2. die Umarmung. Smax. 3. [ Bot.] 
die Ranke, das Gäbelchen. 

Clasp-knife, das Einlegemeſſer, Ta— 
ſchenmeſſer. — nail, der Hakennagel. 

Clasp, v. a I. anhaken, zuhaken, ein— 
haken, zuſchnallen. 2. feſthalten, ergreifen. 
3. umfaſſen, umarmen. 4. (to) andrücken, 
drücken (gegen). 

Clasper, klas‘pir, s. I. der Feſt⸗ 
haltende. 2. die Klammer, der Haken. 3. die 
Ranke (der Pflanzen). 

Class, kids, (lat. elassis; arm. clacz, 
sclacz; fr. classe) s. 1, ( Wiſſenſch.] die 
Klaſſe. 2. die Klaſſe (in Schulen). 3. die 
Kaffe, der Stand. 

Class. v. d. I. [Wiſſenſch.] nach Klaſ— 
fen ordnen, klaſſiſiziren. 2. [Schulen] in Klaſ— 
ſen abtheilen. 

Classic, Mäss K. ) adj. 1. klaſ⸗ 

Classical, hlas‘stxae, ſt ch. 2. 1 aus⸗ 
bündig, muſterhaft. 

Classic, s. der Klaſſiker. 

Classically, kias‘sékallé, adv. 1 
nach Klaſſen geordnet. 2. klaſſiſch. 

Classiſie, klassifik, adj. eine Klaſſe 
od. Klaſſen bildend, eine Anordnung nach 
Klaſſen anzeigend. 

Classification, klasse féka‘shun, 
8. die Eintheilung in Klaſſen, Anordnung 
nach Klaſſen. [fen ordnen, eintheilen. 

Classify, klas’séfi, v. a. nach Klaſ— 

Classis, klds“sis, s. I. die Klaſſe (v. 
Menſchen). 2. die Verſammlung. Mirron. 

Ciat, 2 (ſchott.) rake together; 

Ciaut,§ an instrument for ra 
king together mire, weeds ete. 

Clatier, klät'tür, (w. clewtiaw; an⸗ 
gelſ. claninge Selattering) v. u. 1, klappern, 
raſſeln, klirren, ſchwirren. 2. klatſchen (mit 
der Zunge). SpExsEn. 

latter, v. a. 1. flirren, rauſchen 
laſſen. SWI. 2. G keiſern, belfern, zanken. 

Ciatter, s. das Geraſſel, der Lärm. 

A clatter coat, o der Zungendreſcher, 
Schreier, das Plappermaul. 

Claiter-traps, (ſchott.) | rattie- 
traps. tools and accoutrements. 

Clatterer, Kldttürür. s. das Bray: 
perma. (Raſſeln. Geraſſel. 

Clattering, klätüring, 3. das 

Claudent, kldv-dent, (lat.) adj. + 
[QW yjemed. ſichueßend. — muscle. der Schließ 
agel, Ihinkend. 
Q‘bacadbivwant, hlaw dehant, US Ton 


Clause, klaws, (fr. W.; w. elaws) düngen, mergeln. 2. weißen (den Zucker,. 
5. 1. [Gramm.] der Redetheil; der Ausſpruch, Claye d sugar, der Farinzucker. 
Lehrſpruch, die Sentenz. 2. die Klauſel, der Clayes, klaze, (sr. elaie; w. clwyd) 
Vergleichspunkt, die Beſtimmung. s. pl. [Feſtungsb.] das Weidengeflecht, Flecht⸗ 
Claustral, kiiws’tral, adj. flöſter- werk. CnanikEks. llehmig 
lich. — prior, der Kloſterprior. AxIIPPk. Clayey, kid, adj. thonig, lettig 
Clausure, klaw’zhure, s. I. + die Clayish,  kiaish > adj, thonicht, 
Einſperrung, Klauſur. 2. Anat.] der ge⸗ lehmicht. 
ſchloſſene Kanal. lserape. Clean, kiéne, (angels. elaene; w. 
laut, (ſchott.) to clean, to ſir. u. arm. lan) adj. I. rein, ſauber. 2, 
Clavated, klav‘atéd, (at. elava; glatt (v. Bäumen). 3. Judenth.] rein. 
engl. club) adj. 1, [Bot.] keulenförmig. 2. 4. gewandt, kunſtreich, geſchickt, fertig. 5. 
knorrig, Fnotig. rein (v. Schiffen). 6. rein, ganz, vollkommen. 
Clave, kiave, praet. v. Cleave. A elean shirt, ein weißes Hemd. Fo 
Clavellated, kilav‘éllatéd , adj. make , reinigen, putzen, ſäubern. 
[Chem.] aus gebranntem Weinſteine gemacht. Clean, adv. 1, rein, gänzlich, völlig. 
— ashes, die Weinſteinaſche, Pottaſche und 2. gewandt, geſchickt. b 
Perlaſche. land foolishly.| Clean-timbered, + wohlgeſtaltet. 
Ciavering, ſſchott.) talking idly Clean, v. 4. reinigen, putzen, ſäubern; 
Clavers, (cchott.) idle talk. waſchen (Gold, das Geſicht ꝛc.); ausdrücken; 
Claviary, kiävsdre, s. [Muj.] die ausreiben; voliren; [Mar.] ausbaggern, ; 
Klaviatur. Encye. [Inſtr.] das Klavikord. Cleanliness, klen‘Iénés, . 1. die 
Clavichord, klav‘ékérd, 3. [ Muſ. Neinigkeit; Neinlichkeit. 2. + die Reinheit. 
Cla viele, klav‘ékl, dat.) s. [Anat.] Cleanly, klen‘lé, adj. 1, reinlich, 
das Schlüſſelbein. ‘ ſauber. 2. + rein, unbefleckt, unſchuldig. 3. 
Claviger, kIävejür, 3. I. der Schlüſ⸗ rein machend (Pulver re), 4. zierlich; ges 
ſelinhaber, Einer, der die Schlüſſel zu einem wandt, geſchickt. 
Orte hat. 2. [Entom.] der Keulenträger. Cleanly, adv. reinlich; rein; zierlich. 
Claw, klaw, (angelſ. claw) 8. 1. die Cleanness, iléne‘nés, 6. I. die 
Klaue, Kralle; Pfote; die Schere (es Kreb— Reinigkeit, Reinlichkeit, Reinheit, Sauber⸗ 
ſes); die Schale (des wilden Schweins); die keit. 2. + die Neinheit, Unſchuld. 3. + die 
Zange am Hammer). 2. f die Klaue, Hand. Reinheit (des Styls). 4. die Reinheit, das 
Irons elaws, I Schiffsbk.] die Brand— Reinſein (v. anſteckenden Krankheiten). 
od. Feuerböcke. — back, der Fuchsſchwänzer. Cleansable, klen‘zabl, adj. ge⸗ 
Claw, (angelſ. clawen) v. a. 1. kratzen, reinigt, gefiubert werden könnend. 
krallen, zerkrallen, zerkratzen, krauen, ſchram⸗ Cleanse, klenz, v. a. I. reinigen; 
men (mit den Nägeln), zerreißen (mit den ſäubern, fegen (Brunnen); kehren, auskeh⸗ 
Klauen), ritzen. 2. kitzeln. Suak. 3.“ Einem ren (Zimmer); ſcheuern, putzen (Keſſel) ! 
ſchmeicheln. Suk. purgiren (Falken). 2. t ſich reinigen (von 
Prov. Claw me and I'll claw thee, | einem Berdachte ꝛc.). 
Wurſt wider Wurſt. Cleanser, klén‘zir, 3. 1. der Reis 
To claw off od. away, I. abkratzen, ab: niger, Ausfeger, Ausräumer. 2. [Med.] das 
freſſen, abnagen. 2. (läſtern, ſchmähen), Abführungsmittel, Reinigungsmittel. 
herunterreißen, herumnehmen, auszanken. 3. Cleansing, klen‘zing , adj. reini⸗ 
Etwas geſchwind abthun, abmachen. 4. 0 gend, Reinigungs . .. Ausfegſel. 
durchdreſchen, ausprügeln. 5. davon kom— Cleansings, klén‘zingz, s. pl. das 
men, entwiſchen; geneſen von... 6. [Mar.] Clear, klere, (w. claer; arm. sclear; 
das Schiff vom Lande oder einer windigen ir. gleair; lat. elarus, klar) adj. 1. klar, 
Küſte entſernt halten. hell, rein, heiter, licht Tag, Töne ꝛc.). 2. klar, 
Claw, (dort. Scratch, scrape./diinn. 3. frei, offen (Weg ꝛc.). 4. rein, 
Claw up their mittins, give fleckenlos Haut). 5. f a) klar, offenbar, rein. 
themthe finishing stroke. Claw b) klar, deutlich. e) klar, hell (Verſtand). 
favor, curry whieh de rs ‘d) klar, heiter (Geſicht). a) rein, lauter, tas 
Clawed, klawd, adj. 1. zerkrallt. dellos, unbefleckt, ſchuldlos, unſchuldig. f) rein, 
2. mit Klauen verſehen. : frei, ſchuldenfrei. g) rein, ohne Abzug, netto. 
Clawless,kliw‘lés, adj. ohne Klauen. h) unbefangen, unpartheiiſch. 6. [Mar.] 
Clay, kla, (angelſ. elaeg; Kley; w. a) klar, fahrbar (Küſte). b) klar fahrend 
clai) s. J. der Klei, Thon, Letten, Lehm. (Tau). 
2. t u. f die Erde. 3. der Koth, Schlamm; To be clear from od. of, frei fein (vom). 
die Schwachheit. — after debts paid, nach Abzug der Sehuts 
Tobacco-pipe-clay, die Pfeifenerde. den. — gain od. profit, der Netto⸗Ertrag. 
Weald -elay od, the wealden, [Geol.] Clear, adv. I. flar, deutlich; offenbar 
Wälderthon. 2. gänzlich, völlig, ganz und gar, ganz. 
Ciay- cold, erdkalt, leblos. —-cot-| To come off —, frei ausgehen. To get 
tage, die Lehmhütte. — ground, derſelear. los werden; durchwiſchen, davon kom— 
Lehmboden. — land. —-soil. der Letten-(men. To keep — of od. from, davon blei— 
boden. mar, der Tboumergel. = pel-jben, die Gefahr meiden, Etwas unterlaſſen 
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Tüte, flr, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve, nör, göt, dil. elöôùd. Tühe. tah, füll. thin, THis. 
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T> leap clear over, hinüberſpringen. 
To stand —, aus dem Wege gehen. 

Clear-headed, helldenkend. —-shi- 
ning, glänzend. Suax, —-sighted, hell: 
ſichtig, hell Kopf). —-sightedness, die 
Hellſichtigkeit. —-spirited, offen, redlich. 
stare h, v. a. ſtärken (Stoffe, Wäſche). 
—-starcher, die Wäſcherinn für feine 
Wäſche. 

Clear, s. [Archit.] der innere Naum, 
das Innere von Gebäuden, der Naum zwi⸗ 
ſchen den Seitenmauern. Twenty inches in 
the —, zwanzig Zoll im Lichte. 

Clear, klére. v. 4. I. flären, abklaͤren, 
läutern, reinigen Flüͤſſigkeiten). 2. reinigen 
(Metalle); putzen, ſäubern (Werkzeuge); bab: 
nen (Wege). 3. 4 reinigen, ſäubern (das 
Meer von Seerdubern ꝛc.). 4. räumen (ein 
(Zimmer), Platz machen; to — the road, aus 
dem Wege gehen. 5. «ft mit off od. away) 
abräumen, aufräumen, wegräumen (Schutt 
ic.); abführen, abtragen (Schulden); heben 
(Hiaderniſſe). 6. (from) frei machen, be— 
freien Jemanden od. Etwas von), entheben 
(Einen einer Pflicht ꝛc.). 7. (from u. of, von) 
reinigen (die Hände ꝛc.). 8. (manchmal mit 
up) hell oder klar machen, klären, hellen, 
aufhellen, aufheitern (die Luft ꝛc.). 9. 4 auch 
mit up) aufklären, ins Licht ſetzen, auflöſen 
eine Frage ꝛc.). 10. t aufheitern (das Ge— 
ſicht). II. reinigen, rechtfertigen. 12. [Rechts- 
ſpr.] freiſprechen, losſprechen (from, von). 
13. [Handel] verzollen; den Zoll bezahlen 
(für); entrichten eden Zoll ꝛc.). 14. [Handel] 
rein gewinnen, rein, netto haben oder be- 
kommen, reinen Ertrag geben. 15. [Han⸗ 
del] ins Reine bringen, liquidiren eine Rech⸗ 
nung), berichtigen. 16. [Handel] quittiren. 
17. lichten, aus cocken (ein Stück Land). 
18. [Mar.] klaren: to — away, ſchießen 
laſſen (Taue). 19. (off) abſchleifen (Marmor). 

To clear a shop, [Handel] ein ganzes 
Lager verkaufen, ein Lager aufräumen. To 
— the leap, hinüberſpringen, hinüberſetzen. 
To — the table, abfragen. To — a title, einen 
Anſpruch beweiſen. To be ed, [Handel ] 
eines Falliments entſchlagen fein. Cleared 
With. . . „ I Handel! aufgeräumt. To — an 
estate, ein Gut von den darauf haftenden 
Laſten freimachen. To — the weeds, das Un⸗ 
kraut ausjäten. the road! aus dem Wege! 
To — one's self (of), fic) reinigen (von 
einem Verbrechen ꝛc.). To- the land, [Mar.] 
die offene See gewinnen, ſich von der Küſte 
entfernt halten. To — the hold, [Mar.] ein 
Schiff lichten. Mc. Cuttocn. To - a ship 
at the custom-house, [Mar.] für ein Schiff 
den Zoll bezahlen, die Erlaubniß zum Abſe⸗ 
geln erhalten. To — a port, auslaufen (v. 
Schiffen). To — in, [Seehandel] einklariren 
(ein Schiff). To — out, [ Seehandel] beim 
Zollhauſe klariren. To — a ship for action 
pd. to — for action, ſich zum Kampfe bereit 
halten. 

Clear, v. n. I. (oft mit up, off, away) 
hell werden, ſich aufklären oder aufheitern 
(v. Wetter). 2. + frei werden. [wegräumung. 

Clearage, kle‘radje, 3. + die Hin: 

Clearance, klé‘ranse, 3. [Seehan⸗ 
del] 1. der Zollſchein, Zollzettel, die Erlaub— 
niß zum Abſegeln, Klarirung, Schiffs verzol⸗ 
lung, der Klarirungsſchein. 2. die Klari— 

Engl deutsch. Wörterbuck. I. 
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rungsſpeſen, Zollgebüͤhr. 

Clearer, klére “ür, s. der Neiniger; 
Aufklärer; Erheiterer. ApDison. 

Clearing, klé’ring, s. I. [Nordam.] 
das gelichtete Stück Land. 2. [Handel] — of 
drafts, die Abrechnung, Ausgleichung, Li— 
quidirung durch gegenſeitige Bankanweiſun— 
gen. —-house, [London! das Liquidations⸗ 
haus. 3. of a harbor, die Räumung eines 
Hafens. 

Clearly, klère “le, adv. I. klar, deut— 
lich. 2. völlig, gänzlich. 3. klar, hell. 4. 
ſcharfſinnig, mit Scharfſinn, ohne Verwirrung. 
5. redlich, offen. 6. unbefangen, ohne Rück— 
halt. 7. [Handel] ohne Abzug, netto. 

To understand —, gut verſtehen. 

Clearness, klére‘nes, s. I. der 
Glanz (der Sonne ꝛc.). 2. die Klarheit, Helle 
(der Stimme, des Himmels, Waſſers ꝛc.). 3. 
ta) die Klarheit, Deutlichkeit. b) die Redlichkeit, 
Offenheit. e) die Heiterkeit (des Geſichts). 
d) die Unbeſcholtenheit. Suan. e) die Nein⸗ 
heit, Fleckenloſigkeit (der Haut). 

Clearness of the ground, der freie 
Boden. — ok the voice, die helle Stimme. 

Cleat, klet, (gr. kleithron 2) s. [Mar.] 
die Klampe. Man. Dior. 

Cleavage, kleve‘adje, s. I. das 
Spalten, Zerſpalten. 2. [ Mineralg.] das 
Spalten, die Spaltung. 

Cleave, kleve, praet. (* clave) 
cleaved (angelf, cleofian, cliofian), v. n. 
1. (to) kleben, ankleben, ſich anhaͤngen (an). 
2. + (to) a) paſſen, anpaſſen. Suax. b) bei⸗ 
ſtimmen. e) anhangen Einem); ſich anhän— 
gen an... d) Einem zu Theil werden. 

Cleave, praet. clett; p. p. cleft, 
cleaved, * clove, clave (cloven eher als 
adj.) (angelſ. cleofian, clifian, klieben; ruff. 
lopayu; gr. klao) v. a. 1. ſpalten, zerſpalten, 
ſpällen. 2. + ſpalten (das Herz). Suak. 

Cleave, v. n. fic) ſpalten, berſten. 

Cleaver, klé'vur, s. I. der Spalter. 
2. das Hackmeſſer (der Fleiſcher). 3. [Bot. 
das Klebekraut. Uſpalter. 
Wood-eleaver, der Holzhacker, Hotz— 

Cleche, kletsh, (fr, W.) 6. I Herld.] 
das geſchobene Schlüſſelringkreuz. 

Cleck, (ſchott.) collect; bring 
together; hatch. [ing time. 

Cleching time, (jdortt.) hatch: 

Cledge, kledje, s. [Min.)] die obere 
Schicht der Walkererde. 

Cleek, 

Cleich, [Gehlirffer. 

Clef, kuf, (fr. W.) 3. I Muſ.] der 

Cleft, kleft, ſ. Cleave. 

Cleft, (manchmal Clift) 5. 1. die 
Kluft, Spalte, der Niß. 2. [Noßarzneik.] der 
Hufwulſt. Farrier’s Dior. 3. das abgeſpal⸗ 
tene Stück Holz rc. f 

Clett-graft, v. a. [Baumz.] in den 
Spalt pfropfen. Mortimer. I[Pferdehorniß. 

Cleg, kleg, (din. klaeg), s. die 

Clem, klem, Abkrzg. v. Clement. [ſen. 

Clem z eklemmen) v. a. T verhungern laf 

Clemency, klem‘meénsé, (lat.) 5. 
1. die Gnade, Müde, Huld. 2. die Mildig⸗ 
keit (der Luft.). 

Clement, klém'mént, adj. gnädig, 
gütig, huldreich, mild, mitleidig. — adv. 
Clem/ently, gnädig ic. 


(ſchott.) hook. 
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Clement, s. Kle nens Mame. 

Clench, klénsh, ſ. Clin ch. 

Clepe, klépe, (angelſ. elepan, elypan) 
. a. nennen. — v. n. rufen. SHAK. 

Clepsammiia, klepsam‘méa, (gr.) 
die Sanduhr. 

Clepsydra, klép‘sédra, gr. W.) 
. 1. die Waſſeruhr. 2. [Chem.] der Kloben. 
.I Muſ.!] die Waſſerorgel. 

Clergical, klér‘jekal, adj. + geiſtlich. 

Clergy, klerjé, (gr. kleros; fr. 
clergé; ir. cleir; arm. eloer) s. die Kleriſei, 
Geiſtlichkeit. 

Clergy-man, der Geiſtliche. 

Clergyable,  kler‘jéabl, adj. 
Nechtsſpr.] die Rechtswohlthat der Geiſt— 
lichkeit zulaſſend od. geuießend. BLacksTone. 

Cleric, Klér k, s. der Geiſtliche. 

Clerical, klér-ekäl, adj. geistlich. 

Clerk, klark, (angelſ. cleric, clere, 
clere) s. 1. der Geiſtliche. 2. Einer, der le⸗ 
jen kann. BAcksTroxE. 3. der Gelehrte. 4. der 
Schreiber. 5. der Handlungsdiener. 6. irgend 
ein Angeſtellter. 7. (in Kirchen) der Vorleſer 
(der Antworten), Küſter. 

Clerk in a bank, der Bankſchreiber. 
— of the market, der Marktvogt. 
Clerk-ale, [Engl.] das Feſt des Bors 
leſers, Küſters. Ii ke, gelehrt. Sak. 

Clerkly, klark'lé, adj. gelehrt, finns 
reich, klug, gewandt. Crawmer.— adv. gelehrt. 

Clerkship, klark’ship, s. 1, der 
geiſtliche Stand. Buacksrone. 2. der gelehrte 
Stand. 3. das Schreiberamt, die Schreiber— 
ſtelle. Swirt. 

Cleromancy, klér/dmansé, (gr.) 
s. das Wahrſagen aus den Würfeln. Bamey. 

Cleugh, (ſchott.) elif f; auchravine. 


Cleve, ) in Zuſammenſetzungen von 
Clif, Gigennamen, wie Cleve- 
Clive, land, Clifton, = auf od. 


nahe bei einem Felſen, Abhange. 

Clever, klev“ür, (angelſ. gleaw, klug; 
holl. Kloek) adj. I. paſſend, ſchicklich. 2. artig, 
hübſch. Popk. 3. hurtig, fertig, geſchickt, ge⸗ 
wandt (dem Körper nach). 4. geſchickt, ge⸗ 
wandt, tüchtig (dem Geiſte nach). 5 
[Nordam.] gefällig, liebenswürdig, artig. 

Cleverly, klev/irlé, adv. 1, ges 
ſchickt. 2. paſſend. 3. hübſch, artig. 

Cleverness, klev/urnes, s. 1. die 
Gewandtheit, Geſchicklichkeit. 2. [Nordam.] 
die Artigkeit, der gefällige Karakter. 

Cleves, klevz, s. [Gevgr.] Cleve. 

Clevy, klev’é, . [Nordam.] die 

Clevis, klev‘is, § Vorſpannwage (an 
Wagen, Pflügen). 

Clew, kid, Cangelf. cleow, cliwe; 
deutſch Kloben; holl. kluwen) s. 1. der 
Knäuel (Faden). Spenser. 2. + der Leitfa⸗ 
den. 3. [Mar.] das (untere) Eck, Horn (eines 
Segels). Mar. Dicr. 

Clew-garnets, I Mar.] die Geitaue 
an den unterſten Ecken der untern Segel. 
— lines, die Geitaue an den unterſten 
Ecken des Marsſegels. Mar. Dict. 

Clew, v. a. I. [Mar. !] einreffen, ſchür⸗ 
zen, beſchlagen, aufgeien (die Segel). 2. leiten. 

Click, klik, (poll. klikken; fr. elique- 
ter) v. u. ticktacken (von einer Uhr ꝛc.), 
klappern. Gax. — v. a. L wegfiſchen, mauſen. 

Click, « 1. [Mar. u. Mech.] der 
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Sperrkegel. Mar. Dior. 
Thrive. 
Click-wire, luhrm.] der Geſpirrdraht. 
Clicker, klik‘ur, 3. © der Laden: 
diener eines Kaufmanns, der unter der Thür 
ſteht, um Kunden in den Laden zu locken. 
Clichet, klik’et, 2. der Klopfer, 
Hammer (einer Thuͤr). (won Thieren). 
Clicket, v. u. (Waidmipr.] ſtreichen 
Client, kilént, (r. W.; lat. eliens) 
s. 1. [Röm. Geſch.] der Klient, Schützling. 
2. [Rechtsfpr ] der Klient. 3. der od. die 
Abhängige, die Kreatur. B. Jonson. 
Cliental, kil/éntal, adj. + abhängig. 
Cliented, kiléntéd, adj. Klienten 
habend. [Klientſchaft. 
Clientship, klltentship, 6. die 
Cliff, kuf, ) (angelſ. clif, elyf, cleof; 
Clif, § w. clip) 3. 1. die Klippe. 
2. der Abſturz, Abgrund. 
Cliff, (fr. clef) s. [Muſ.] der Schluͤſſel. 
Cliffy , kli, adj. klippig, ſchroff. 
Clifted, klirted, adj. zerbrochen, 
gefpalten. CONGREVE. 
Climacter, kilmak’tir, (gr. W.) 
oder beſſer 
Climacteric , klimak‘tértk , Ss. 
1. [Aſtrol.] das Stufenjahr (im menſchlichen 
Leben). 2. Fein gewiſſer Zeitraum Brown. 
Climacteric, adj. Aſtrol.] - year, 
das Stufenjahr. 
Climate, kli'mäte, (gr. klima) s. 
1. [Geogr.] der Erdſtrich. 2. der Himmels⸗ 
ſtrich, das Klima. 
Climate, v. n. + wohnen, hauſen. 
Climatic , klimat’tik, Nad. kli- 
Climatical, Kllmät'ték al, matiſch. 
Climature, kIlmätsküre, . + der 
Erdſtrich, das Klima. SHAK. 
Climax, kli/maks, (gr. W.) 4. [Nhet.] 
der Klimax die Abſtufung, Steigerung. 
Climb, klime, praet. u. p. p. climb- 
ed (clomb ift nicht zierlich) (angelſ. climan, 


2. I Oertl.] die 


elimban) v. n. 1. klimmen, klettern; (up) 
hiuaufklettern, hinaufſteigen. 2. langſam 
auffteigen (v. Dämpfen). DRVYDEN. 


Climb, v. a. erklimmen, erklettern. 

Climbable, klime‘abl, adj. evs 
klimmbar, erſteigbar. 

Climber, k mur, . I. der Klette⸗ 
rer. 2. die ſich windende od. kletternde Pflanze. 
3. [Bot.] die Waldreve. 

Prov. Hasty climbers have sudden 
falls. wer hoch ſteigt, fällt tief. 

Climber, v. x. + klimmen, klettern. 

Clime, klime, s. 2 der Erdſtrich; das 
Klima. Byron. 

Clinch, klinsh, (hoff, klinken) v. a. 
L. umſchlagen, umnieten (Nägel). 2. nieten, 
vernieten, befeſtigen, feſthalten (mit einem 
Nagek). 3. f feſtſtellen deinen Beweis). 4. 
umfaſſen, faſſen, packen (mit der Hand). 5. 
ballen die Fauſt). 6. [Mar.] an den Anker— 
ring ſtechen (Taue). [ſpiel. 

Clinching witticism, ein witziges Wort— 

Clinch, s. I. das Wortſpiel. 2. die 
witzige, ſinnreiche Antwort. Barrey. 3. [Mar.] 
der Kabelſtich, Ankerſtich. Mar. Dir. 

Clincher, kſin'shür. s. I. die Kram: 
pe. 2. die witzige Perſon, der Witzler. Baur 
3 das Budende. 

Clincher-ot.clinker-built. [Mar ] 
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klinkerweiſe gebaut. Clincher-work, 
[Mar ] das Klinkerwerk. Mak. Dior. 

Cling, kling, praet. u. p. p. clung, 
(angelſ. clingan) v. n. I. (to) anhangen, 
ſich anklammern (an). 2. andleben. 3. t ans 
hangen, hangen (an Jemanden). 

Cling, v. a. ausdörren, verzehren. 

Till famine cling thee. Sn. 

Clingy, kling’é, ad). anhängig, an⸗ 
klebend, klebrig. 

Clinic, klin‘ik, (gr.) adj. I. 

Clinical, klin‘ékal,§ l Med.] kli⸗ 
niſch. 2. bettlaͤgerig, auf dem Todbette lie 
gend. — adv, Clin“ ic ally, kliniſch. 

Clinic, s. eine auf dem Todbette fie: 
gende Perſon. 

Clink, klingk, 3. I. das Geklingel, 
Geklirr. 2. * der Thuͤrhammer. Spenser. 

Climk, (lat. clango) v. n. klingen, 
klirren, raſſeln. 

Clink, (ſchott.) smart stroke; auch 
das Geklingel; + das Geld. 


Clinkers, kKlingk‘urz, s. pl. vers 


brannte Ziegel, die an einander hangen. 
Clinket, (ſchott.)elanket;struek. 
Clinkin, ((dott.) elinking, jerk- 
ing. (neralg.] der Klingſtein. 
Clinkstone, klingk’stine, s. [Mi⸗ 
Clinkumbell, (ſchott.) who 
rings the church-bell. 
Clinometer, Kinom‘étir, (gr.) 3. 
der Klinometer (ein wiſſenſchaftl. Werkzeug). 
Clin quant, klingk‘ant, (fr. W.) 
adj. in Flitterſtaat gekleidet, ſchimmernd. 
Clip, klip, praet. u. p. p. elipped u. 
elipt, (angelſ. elypan) v. a. I. abſtutzen, 
ſtutzen; ſcheren (Schafe); beſchneiden, kippen 
(Geldſtücke). 2. verkürzen (Worte); vers 
ſchlucken (Sylben). 3. + einſchließen, ums 
geben; umfaſſen, umarmen. Suk. 4. 1 
beſchränken. 
To clip it, [Nordam.] E ſpringen, rennen. 
Clipped money, beſchnittenes Geld. 
Clip, s. 1. [Nordam.] der Schlag od. 
Streich mit der Hand. 2. die umarmung. 
Clipper, klip’pur, s. 1. der Be: 
ſchneider, Scherer, Kipper. 2. der Bartſcherer. 
Clippings, klip’pingz, s. pl. die 
Abfälle, Schnitzel. Locke. 
Clipping time, ſcchott.) the nick 
of time. — To come in clipping 
time, to come as opportunely as he who 
visits a farmer at sheep-shearing time, 
when there is always mirth and good cheer. 
Clishmaclaver, (jthott.) idle 
conversation. [Klebekraut. 
Clivers, kliv‘iirz, 3. I Bot.] das 
Cloak, kloke, s. der Mantel, ſ. Cloke. 
Clocks, kidk. (ange. clugga, eluega; 
arm. cloch, clech; ir. clog; w. eléc) 3. 
1. die Uhr, Schlaguhr. 2. die Uhr, Glocke. 3. 
der Zwickel (eines Strumpfes). SwI z. 4. 
[Entom.] der Holzbock, die Todtenuhr. 
2. What o’clock is it? It is nine 
o’clock, wie viel Uhr iſt es? Es iſt 9 Uhr. 
Clock- maker, der Uhrmacher. — ma- 
king, die Uhrmacherkunſt. = setter, der 
Uhrenſteller. Snax. —-work, I. das Uhr⸗ 
werk. 2. ein Räderwerk, wie an einer Uhr. 
Clock, ». a. locken (v. Thieren), f. 
Cluck. 
Clock. (ſchott. to hateh:a beetle. 
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Clockin, (ſchott.) hatehin g, 
clucking. 

Clod, klod, s. I. der Kloß, Erdkloß, 
die Scholle. 2. der Klump, das Klümpchen. 
3. der Grund, Boden. Swier. 4 J der Erd⸗ 
kloß (Menſch). 5. der Klotz (dumme Menſch). 

To turn to e: o ds, gerinnen, ſich klümpern. 

Clod-head, der Tölpel. —-hopper, 
der Klotz, Tölpel. — pate, der Tölpel. —- 
pated, dumm, plump. —-poll, der 
Dummkopf, Tölpel. Snk 

Clod, v. u. ſich klüͤmpern. — v. a. 1. 
mit Erdſchollen werfen. 2. (bisw.) eggen. 

Clodded, (ſchott.) threw clods; 
threw with violence. 4 

Cloddy, kiod‘dé, adj. 1. ſchollig; 
kloßig, erdig, klumpig. 2. + irdiſch, niedrig. 

Clofr, ktuf, ſ. Clough No. 2. 

Clog, klog, av. eleg, clug, clog) v. a. 
1. drücken, beſchweren, belaſten, überhäufen, 
überladen (auch +). 2. anfüllen, verſtopfen 
(einen Fluß ꝛc.). 3. hemmen. 

Clog, v. u. 1. gerinnen, ſtocken; ſich 
anhängen. 2. ſtocken (nicht mehr gehen). 

Clog, s. I. die Lat, Bürde, Beſchwer⸗ 
niß; das Gewicht, der Klotz, Klöppel, über⸗ 
haupt Alles, was die freie Bewegung eines 
Thiers hindern kann. 2. + die Laſt, Feſſel, 
das Hinderniß. 3. (arm. galoig) a) der 
Holzſchuh. b) der Ueberſchuh. 

2. Slavery is the greatest clog to spe- 

culation. SWIFT. 

To be a elog to. .., Einen beſchweren. 
There is a— upon the estate, es haften 
Schulden auf dem Gute. 

Cloggimess, klog’génés, 2. diz 
Hemmung, Beſchwerniß. 

Cloggy, kiog'gé, adj. 1, beſchwerlich, 
hinderlich, drückend, verſtopfend. 2. klumpig. 

Cloister, klöis“tür, (angelſ. claustr, 
cluster; arm. claustr, eloestr; lat. clau- 
strum) 8. I. das Kloſter. 2. der Kreuzgang 
(in Klöſtern). 3. der Säulengang. Joanson. 

Cloister, v. a. 1. in ein Kloſter 
ſtecken od. ſperren. 2. einſchließen, einſperren. 

Cloisteral, kidis‘tiral, adj. tbs 
ſterlich, von der Welt abgeſchieden. 

Cloistered, kidis'tird, p. p. I. in 
einem Kloſter eingeſperrt. 2. adj. einſam, 
von der Welt abgeſchieden. Suax. 3. mit 
Kreuzgängen od. Säulengängen verſehen. 

Cloistress, kldis‘tres, 3. + die 
Nonne, Kloſterfrau. Snax. 

Cloke, kldke, (angelſ. lach; bei 
Cuavcer lake, Tuch) 6. 1. der Mantel. 2. 
1 der Deckmantel. ity 

Cloke with a hood, der Kaputrock. Wo- 
man’s —, der Weibermantel. 

Cloke-bag, der Mantelſack. —-bea- 
rer, der Schleppträger. —-loop, die Mans 
telſchnur. — pin, die Wandſchraube. 
twitcher, der Manutelabſchneider, Gaſſen— 
dieb. 

Cloke, v. a. 1. mit einem Mantel bes 
decken od. zudecken. 2. t verdecken, bemänteln. 
Clomb, kiom, praet. v. Climb. 

Clong, klong, altes part. v. Cling. 

Clonic, klonik, (gr.) adj. [Med.] 
gichteriſch, heftig. [Zuckung, Konvulſion. 

Clonism, kion‘izm, 4. [Med.] die 

Cioom, kldom , Cangelf, elaeman) v. 
a. [Oertl.] verkleben, verkleiſteru. zulenmen⸗ 


* ed 3 a 3 2 2 E. ba 1 2 . r 2 
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Cloot, (ſcchott.) der Huf (der Thiere). 
Cloot, ) (chott.) der geſpaltene Huf 
tire cet Cloot and Cloot, 
hoofand hoof Geder Huf). [der Teufel. 

Clootie , (dott. ein alter Name für: 

Close, klize, (fr. clos; arm. Zeitw. 
closa. elosein g l. elaudo) v. 4. I. ſchließen, zu⸗ 
schließen, verſchließen, zuthun, zumachen; gue 
drücken (die Augen eines Todten). 2. (mit up) 
verſchließen; zumachen, ſiegeln, verſiegeln 
(Briefe ; zuheilen (Wunden); zuſpünden (Gale 
fer). 3. f ſaldiren, ſchließen, abſchließen 
(Rechnungen); endigen, beſchließen. 4. ein⸗ 
ſchließen, umgeben. 5. ſchließen (die Glieder 
einer Armee). 

To close accounts with ..., abrechnen, 
ſich berechnen mit... A closed account, 
eine abgeſchloſſene Nechnung. 

To close in, einſchließen, hineinlegen. 

Close, v. n. l. ſich zuthun od. ſchlieſ— 
fen; zuheilen v. Wunden). 2. 1 ſich endigen. 

To close on od. upon, einig werden, 
ſich vereinigen (über Etwas), Etwas be- 
ſchließen. 

To close (in) with, l. ſich vereinigen 
(mit Einem), beitreten Einem). 2. (with) 
annehmen (einen Vorſchlag ꝛc.). 

To close with od. to — in with, 
1. ſich an Jemanden anſchließen, ſich vereini— 
gen (mit). 2. (feindlich) zuſammengerathen, 
handgemein werden. 

Close, . 1. der eingeſchloſſene Raum. 
2. das Gehäge, die Koppel. 3. der Schluß, 
das Ende. 4. die Pauſe. 5. die Art des 
Schließens, der Schluß (einer Thre). 6. das 
Handgemenge (beim Ringen). 

5. The doors of plank were; their close 
exquisite. CHAPMAN? 

At the close of night, beim Ginbrude 
der Nacht. — of navigation, die Schifffahrts⸗ 
ſperre. — of the year, der Jahresſchluß. 

Close, klose, adj. I. verſchloſſen. 2. 
dicht, feſt, maſſiv (v. ſtarren Subſtanzen). 3. 
zäh (Pech ꝛc.). 4. eingeſchloſſen, ſtockend 
(Luſt ꝛc.). 5. + verſchloſſen, verſchwiegen (v. 
Menſchen), daher: treu, ſicher, redlich, ver⸗ 
traut, innig (v. Freunden); enge, ver⸗ 
traut, innig (Freundſchaft rc.) Snak. 6. ver 
borgen, geheim. 7. enge (Thal). 8. nahe; 
hart (Gefecht). 9. dicht anſchließend od. an⸗ 
liegend (Kleider); gedrängt, ſteif, ſtraff. 10. 
1 a) eng geſchrieben. b) gedrängt, kurz, bün⸗ 
dig (Styl). 11. (by) ganz nahe, dicht (bei 
oder an) liegend, befindlich (v. Orte und v. 
der Zeit). 12. ſchlau (v. Blicke). Swan. 13. 
eifrig, fleißig (Studium). Locke. 14. ſtark, 
ehr ſtark (Beweis, Einwurf). 15. beißend 
(Scherz). 16. heftig, ernſt, warm Debatten). 
17. ſtill, ruhig Zimmer ꝛc.); einſam, ab⸗ 
geſchieden, zurückgezogen (v. Menſchen). 18. 
enge verwahrt (v. Gefangenen). 19. karg, 
zähe, ſparſam. 20. (bedeckt, ſchwül (v. Wet⸗ 
ter). 21. treu (Ueberſetzung). 22. [Mar.] ge⸗ 
ſchloſſen (Linie). 23. [Herld.] dicht anſchließend. 

Close election, eine Wahl, wo die Stim⸗ 
men für die verſchiedenen Kandidaten einan— 
der beinahe auſwägen oder gleich ſind. A — 
ball, [ Billardſp.] ein dicht an die Bande 
gelegter Ball. . 

Close, adv. I. zu, geſchloſſen. 2. enge, 
kurz, nahe, dicht. 3. heimlich, geheim. 4. karg, 
genga, knapp (leben). 5. eifrig (ſtudiren ꝛc.). 
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Close to, dabei, daneben. — by, ganz 
nahe od. dicht dabei. — to the ground, dem 
Boden gleich, dicht am Boden hin. To lie — 
ſich bücken. — to od. by the wind, [Mar.] 
dicht bei dem Winde. To go — by the wind, 
[Mar.] ſich dicht bei oder nahe an dem 
Winde halten. To follow any one —, Ei— 
nem auf der Ferſe nachfolgen. To stiek — 
to any one, Einem ſtandhaft ergeben ſein. 

Prov, Close sits my shirt, but closer 
is my skin, das Hemd iſt mir näher als der 
Nock. ' 

Close-banded, geſchloſſen, dicht zuge— 
bunden. —-bodied, anſchließend oder eng 
anliegend (v. Kleidern). AxIIrrE. —-¢om- 
pacted, dicht, gedrängt. —-couched, 
ganz verborgen. Muro. —-curtained, 
mit Vorhängen verſchloſſen od. umgeben. 
Mil rox. —-cropt, kahl, geſchoren. — -fis- 
te d, filzig. —-handed, karg, filzig. —- 
handedness, die Kargheit, Filzigkeit. —- 
hauled, [Mar.] dicht bei dem Winde. —- 
pent, eng verſchloſſen. port, ein vom 
Lande eingeſchloſſener Hafen. —- quarters, 
[Mar.] ſtarke Scheidewände aus Holz, hinter 
denen man ſich, wenn der Feind das Schiff 
entert, vertheidigt. - sto ol, der Nacht⸗ 
ſtuhl. —-tougued, verſchwiegen, vorſich— 
tig im Sprechen. Snak. 

Closely, klose‘le, adv. I. geſchloſſen. 
2. nahe, dicht (v. dem Orte u. der Zeit). 3. 
eifrig, fleißig. 4. + insgeheim, verſteckt, vers 
ſtellt. 5. genau, innig (verwandt ꝛc.). 6. 
enge (geſchrieben, verwahrt, verſchloſſen). 
7. treu (überſetzend. 8. genau, ſparſam. 

Closeness, klise‘nes, s. I. § die 
Verſchloſſenheit. 2. die Dichtigkeit, Feſtigkeit 
(des Holzes ꝛc.). 3. die Enge (eines Ortes ꝛc.). 
4. die Eingeſchloſſenheit, das Eingeſchloſſen— 
fein (eines Zimmers, der Luft). Swit. 5. 
die Zurückgezogenheit, Abgeſchiedenheit. SuaK. 
6. die Verſchloſſenheit, Verſchwiegenheit, 
Heimlichkeit. 7. die Filzigkeit, Kargheit. 8. 
die genaue Verbindung, der Zuſammenhang, 
die Verknüpfung; Vertraulichkeit (einer Ver: 
bindung). 9. die Nähe. 10. die Stärke Cet: 
nes Beweiſes ꝛc.); die Wärme (der Debat: 
ten, eines Streites); die Genauigkeit (einer 
Unterſuchung); das Dringende (einer Frage). 
11. die Treuheit (einer Ueberſetzung). 

Closeness of texture, der gute Wuchs 
(v. der Wolle). 

Closer, ki zür, s. I. der Beſchließer, 
Beendiger,; Schlichter (eines Streites). 2. 
[Archit.] der Schlußſtein. 

Closes, kIGz ez, 3. [ Herld.] der 
halbe Sparren in einem Wappenſchilde. 

Closet, kläz it, 1. das Kabinet, 
Arbeits- oder Geheimzimmer. 2. das Kabi- 
net, die Sammlung v. Kurioſitäten rc. 

Water-closet, das heimliche Gemach 
(mit Waſſerhähnen). —-reasoner, der 
Stubenphiloſoph. — sin, die geheime Sünde. 

Closet, v. d. 1. in ein Kabinet ein: 
ſchließen od. dort verwahren. 2. verbergen. 
3. in ein Kabinet zu einer geheimen Ver— 
handlung od. Berathung führen od. nehmen. 

Closeting, kloziting, 5. die ge⸗ 
geheime Verhandlung. Steifheit, Rehe. 

Closh, klosh, s. L Thierarzneik.] die 

Closing, klo“ zing, adj. endend, 
End..., Schluß ., - word, das Schlußwort. 

‘ 
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Closing, s. das Ende; der Schluß. 

Closure, ki zhüre, s. 1. das Ver⸗ 
ſchließen; + die Vereinigung. 2. das Schlieſ⸗ 
ſende, Verſchließende. 3. das Einſchließende, 
der Einſchluß. Sax. 4. der Beſchluß, Schluß. 

Clot, klot, (ſ. Clod) s. der Klump, 
das Klümpchen Leiner weichen Subſtanz, 
des Blutes ꝛc.). 

Clot-bird, [Ornith.] der Blauvogel. 
—-bur, die große Klette. —-head etc 
ſ. Clod. 

Clot, v. n. 1. gerinnen (Blut), gee 
ſtehen (Milch). 2. klumpig, ſchwerfällig wers 
den oder ſein. Clotte d, kloßig, klumpig. 

Cloth, klawth, kloth, (angelſ. clath) 
pl. cloths, in der Bedeutung von Kleidern 
clothes, s. 1, die Leinwand, das Tuch, der 
Zeug (aus Wolle, Baumwolle, Hanf, Flachs, 
Haar). 2. das Tiſchtuch (gewöhnl. table.. 
Pore. 3. das Malertuch. 4. — of state, 
der Baldachin. 5. die Kleidung; ſ. Clothes. 
6. + das Leintuch. Prior. 

Cloth well wrought, [Indſt.] glatte 
Leinwand. Brown —, ungebleichte Leinwand. 
—-rash, der Tuchraſch, das Halbtuch. — in 
grain, in der Wolle gefärbtes Tuch. Mixed 
—, gemiſchtes Tuch. 

To wear the cloth, 1. [Milit.] Uniform 
tragen, dem Soldatenſtande angehören. 2. 
(auch mit black) dem geiſtlichen Stande ans 
gehören. To lay the —, den Tiſch decken. 
To take away the —, den Tiſch abdecken. 

Cloth- beam, der Weberbaum. 
hat, der rohe Hut (ohne Steife). —-mer- 
chant, der Tuchhändler. —-peg, die 
Waſchklammer. — shearer, der Tuch⸗ 
ſcherer. — trade, der Leinwand- oder 
Tuchhandel. —-weaver, der Tuch- oder 
Leinweber. —-worker, der Tucharbeiter. 

Clothe, praet. und pp. clothed oder 
clad, v. a. I. kleiden, anfleiden,, bekleiden. 
2. kleiden (Einem Kleider geben). 3. + beklei⸗ 
den (mit einer Gewalt). 4. Pkleiden, bekleiden, 
ſchmücken. 5. + einkleiden (Gedanken). 

Clothe, v. n. fic) kleiden, Kleider 
tragen. 

Care no more to clothe and eat. Suax. 

Clothes, klöze, pl. v. Cloth, s 
1. die Kleider, Kleidung. 2. die Wäſche. 3 
die Leintücher. PRIOR 

A suit of clothes, ein vollſtändiger 
Anzug. Foul —, ſchmutzige Waͤſche. — line, 
die Wäſchleine. 

Clothier, kliTHe’yer, s. 1, der 
Tuchmacher. 2. [Nordam.] der Tuchbereiter. 
3. [Oertl.] der Tuchhändler. 

Clothing, klöT Hing, 3. 1. die 
Kleidung, Kleider. 2. + die Tuchmacherei. 

Clotter, klöt“tär, (p. clot) v. x 
ſich klümpern, geſtehen, gerinnen. 

Clotty, het“, adj. klümperig, ger 
ronnen, geſtanden; kloßig. 

Cloud, klèùd, (angelſ. gehloud) . 
1. die Wolke. 2. t die Dunkelheit, Verborgen⸗ 
heit. 3. die Ader (in Steinen ꝛc.). 4. [Han⸗ 
del! der Mohr (gewäſſerte Stoff). 5. das 
Gewühl, Gedränge, die Schaar (v. Mens 
ſchen). 6. + das Gedränge, Unglück, die Noth, 
Verlegenheit. 

To cast a cloud upon any thing, Etwas 
trüben. To be under a —, in Noth fein. 

Cloud-ascending, 2 zu den Wolken 
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aufſteigend. Cloud-berry, Bot.] die 
Zwergmaulbeere. — born, aus einer Wolke 
geboren. —-capt, 2 wolkenhoch, fic) in den 
Wolken verlierend. —-compeller, ? der 
Wolkenſammler. -e ompellin g, ? Wolken 
ſammelnd (v. Jupiter). -e vered, f von 
Wolken umgeben, bedeckt. —- dispelling, 
7 Wolken zerſtreuend. --eclipsed, g von 
einer Wolke verdunkelt. —- kissing, F die 
Wolken kuſſend. —-piercing, F fic) über 
die Wolken erhebend. —-topt, J mit der 
Spitze in den Wolken ſich verlierend. 
touching, ? die Wolken berührend. 

Cloud, v. a. 1. umwölken, bewölken. 
2. 1 umwölken (die Stirn), bedecken, trüben, 
verdunkeln, verdüſtern (den Tag, die Wahr—⸗ 
heit). 3. ädern (Marmor); wäſſern Zeuge). 
4. beſudeln, beſchmutzen, beflecken. Snak. 

Cloud, v. n. I. (manchmal mit over) 
ſich wölken oder umwölken, ſich umziehen od. 
überziehen, trübe werden (v. Himmel). 2.4 
verdüſtern, ſich trüben. ö 

Cloudily, kload‘délé , adj. 1. wol⸗ 
fig, trübe. 2. + düſter, dunkel. 

Cloudiness, klou‘dénes, s. 1. die 
Düſternheit (des Dunſtkreiſes), das trübe 
Wetter. 2. + die Schwermuth, Düſternheit, 
Finſterheit (des Blickes ꝛc.). 3. die Aderig⸗ 
keit (des Marmors). 4. das dunkle Aeußere, 
die Glanzloſigkeit eines „Diamants). 

Cloudless, kidid’les, adj. wolken⸗ 
los, unbewölkt, klar Simmel. 

Cloudy, kléud‘de, adj. 1. wolkig, | ¢ 
trübe, düſter. 2. + dunkel (Ideen). Watts. 
3. + diifter, finſter (Blick). Spenser. Suan. 
4. geädert, aderig (Steine ꝛc.). 5. glanzlos 
(Diamant). 
Prob. Cloudy mornings turn to fair 
evenings, nach Regen Sonnenschein. 

Clough, kluf, + klöh, (angel. 
clough) s. 1. die Thalſchlucht. 2. [Handel] 
das Gutgewicht. 

Clour, (ſchott.) a bump or s wel- 
ling after a blow. 

Cloured, (ſchott.) of clour. 

Clout, klöüt, (angelſ. elut; w. elwt) 
4. I. der Lappen, Hader, Lumpen, Wish: 
lappen, Stopflappen. 2. der Fleck (zum 
Flicken). 3. + das Vortuch (beim Bogen— 
ſchießen). Snak. 4. die Schiene, Platte (am 
Nade). 5. (fr. clou) ein kleiner Nagel. 6 
der Schlag mit der Hand. 

Clout on the ear, eine Ohrfeige. 
nail, der Schuhnagel. 

> Clout, v. d. 1. flicken (Schuhe ꝛc.). 2. 
1 zuſammenflicken (Worte). 3. mit Nägeln 
beſchlagen (Schuhe). 4. verbinden, mit 
einem Stöcke Tuch bedecken. Spenser. 5. 
mit einer Schiene oder Platte verſehen oder 
bedecken. 6. ſchlagen, einen Schlag verſetzen. 

Clouted cream (bei Gay) ijt offenbar 
ein Fehler und muß heißen clotted cream, 
verdickter Rahm. [grob, linkiſch. 

Clouterly, kldi'tirlé, adj. plump, 

Clove, kléve, * praet. v. Cleave. 

Spenser. 

Clove, (hell. kloof) 3. die Schlucht, 
der jähe Abhang. 

Clove, (angelſ. clufe) s. 1. [Bot.] 
die Gewürznelke. 2. der Kloben, die Zehe, 
Zinke (Knoblauch). Tare. 3. ein Gewicht: 7 
Wund Wolle; 8 Pfund Butter od. Kare 
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Clove-bark, die Gewürznelkenrinde. 
- gilly- flower, [ Bot.] die gefüllte 


Nelke. Uſpalten. 
Cloven, klo‘vn, pp. v. Cleave, ge: 
Cloven-footed, —-hoofed, adj. 


[Naturg.] zweihufig (wie der Ochs). 
Clover, kld‘vir, (angelſ. claefer 

wyrt, cloverwort), Clover-grass, s. 

(Bot.] der gemeine Klee. 


bewachſen. 
Clown, kläün, (lat. eolonus) s. 
der Bauer. 2. + der Grobian; Tölpel. 3. 


Theater] der Hanswurſt. 4. der Hausnarr. 
Clown’s-mustard, [Bot.] der Bauern⸗ 


ſenf. —’s-woundwort, Bot.] das Glied: 
oder Wundkraut. bäuriſche Weſen. 


Clownage, klöün-Adje, s. + das 
Clownery, kidin‘iré, s. + das 


flegelartige, 
geſchliffenheit. 


ungeſchliffene Weſen, die Un— 


Clownish, kidin‘ish, adj. 1. aus 


Bauern beſtehend, bäuriſch. 2. grob, plump, 
rauh c. Händen ꝛc.). Spenser. 3. 4 a) grob, 
ungeſchliffen (Menſch). b>) plump, linkiſch. — 
adv. Clown‘ishly, plump, grob ꝛc. 
Clownishness, klöün“ishnés, s. 
1. das bäuriſche Weſen. 2. die Ungeſchliffen⸗ 
heit, Grobheit. 3. die Plumpheit. 
A piece of clownishness, eineFlegelei. 
Cloy, kloe, (fr. cloner) v. 4. I. ſätti⸗ 
gen; überladen, vollſtopfen. 2. L Artill. 1 
Noßarzneik.] vernageln. 3. (v. ele e) kratzen 
den Schnabel v. Vögeln); putzen. Snak. 
1. Who can cloy the hungry edge of 
appetite 
By bare imagin?tion of a feast? SHak. 
Cloyless, kide'les, adj. nicht ſätti⸗ 
gend, ſpärlich. lüeberſättigung, Ueberladung. 
Cloyment, kloe‘ment, s. + die 
Club, klub, (w. clopa, elwpa) s. 1. 
der Prügel. 2. die Keule, der Knüttel. 3. 
JKartenſp.] die Eichel, das Kreuz. 4. der 
Klubb, Verein (geſchloſſene Geſellſchaft). 
der Klubb, die Rotte. 6. der Beitrag, die 
Zeche. 
Club fist, eine große, dicke Fauſt. — 
fisted, dickfäuſtig. ~-footed, klump⸗ 
füßig, plumpfüßig. — headed, dickköpfig. 


- -law, das Fauſtrecht, die Klubbherrſchaft, 


Anarchie. — room, das Klubb-, Geſell— 
ſchaftszimmer. —-rush, eine Art Binſe 
(gen. Scirpus), - shaped, [Bot.] keulen⸗ 
ſörmig. 

Club, v. n. 1, mitwirken, ſich vereinen 
(zu einem Zwecke). 2. in Uebereinſtimmung 
(mit Andern) handeln. 2. ſeinen Beitrag Gu 
einer Ausgabe) entrichten, beitragen. 

Club, v a. 1. zuſammenſchlagen, zu— 
ſammenrechen (Ausgaben), zu einer gemein— 
ſchaſtlichen Ausgabe beitragen. 2. zuſam⸗ 
menſchießen (Geld). 3. [Milit.] unterſt zu 
oberſt kehren (das Gewehr). 

Clubbed, klüb'bd, adj. 1. knüttel⸗, 
prügelförmig. 2. mit nach oben gekehrtem 
Kolben. 3. ſchwer wie ein Knüttel. 

Clubber, klüb'bür, )s. der Klubbiſt. 

Clubbist, klüb- bist, Burke. 

Clubbish, klub‘bish, adj. tölpiſch. 

Cluch, kluk, (angelj, eloccan) v. n. 
glucken (v. Hühnern). 


[wohl leben. 
To live in elo ver, im Vollauf leben, 
Clovered, klé‘vird, adv. mit Klee 
THOMSON. 
1. grob. 
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Cluck, v. a. 1. locken (Huͤhner). 2 
+ (to) locken (in). 

Cluds, (jott.) clouds. 

Clue, . Cle w. 

Clump, klimp, . I. der Klumpen, 
Kloß; der Klotz (Holz). 2. (ſonſt plump) 
der Klumpen (Bäume). 3. adj. ee J 
träge, unbeholfen. 

Clumpered, klimp‘ird, sf 
klumpig, klümperig; kloßig. 

Clumps, klimps, 2. der Dummkopf. 

Clumsily klüm “zelt, adv. plump, 
[Plumpheit, Unbeholfenheit. 

Clumsiness, khim’ zénes, 4. die 

Clumsy, klim’zé, adj. 1, plump, 
kurz und dick (Finger). 2. + a) plump, fins 
kiſch, unbeholfen, ungeſchickt. b) plump (v. 
Sachen). 

A little clumsy fellow, ein Knirps. 

Clunch, klünsh, . [Min.] die vers 
härtete Thonerde in Kohlengruben. 

Clunch-fisted, filzig, karg. [ling. 

Clung, klüng, praet. u. pp. von 

Clung, v. n. + einſchrumpfen, ein⸗ 
trocknen, austrocknen, f. Cling. 

Cluster, klis‘tir, (angelſ. cluster) 
s. I. der Büſchel (Trauben). 2. der Haufen, 
Schwarm, die Menge (Menſchen ). 3. die 
Gruppe (ov. Inſeln, Negierungen ꝛc.). 

Cluster of grapes, die Weintraube. 
— grape, die burgundiſche Traube. 
Cluster, v. u. 1, büſchelweiſe, trau⸗ 


1 benartig wachſen oder ſich vereinigen. 2. ſich 


ballen (v. Schnee). 3. ſich zuſammen häufen 
(v. Menſchen), ſich in Haufen verſammeln. 

Cluster, v. a. zuſammenhäufen, vers 
ſammeln. 

Clustery, khis‘tiré, adj. I. trauben⸗ 
1 büſchelweiſe wachſend. 2. voller Büſchel. 

3. in Haufen. 

Clutch, klitsh, ( angelſ. laeccan, 
gelaeccan) v. a. I. zumachen, ſchließen (die 
Hand). 2. greifen, ergreifen, packen, feſthalten, 
faſſen. Suak. 3. F umſpannen, umfaſſen (den 


5.1 Erdbalh. 


Clutch, s. der Griff; pl. Clutches, 
die Krallen, Klauen (auch P. 

Clutch-fist, die dicke, grobe Fauſt. 
— fiste d, 1. grob- od. dickfäuſtig. 2. filzig. 

Clute, (ſchott.) ſ. Cloot. 

Clutter, klüt' tür, (w. eluder) s. 1. 
(der verworrene Haufen. 2. der Lärm, das 
Gepolter; to keep a , Lärm machen. 

Clutter, v. a. auf eine verworren 
Weiſe anhäufen od. anfüllen (ein Zimmer ꝛc.). 

Clutter, v. n. I. lärmen, toben. 2. 
(mit together) ſich haufenweiſe verſammeln. 

Cly, kile, s. 5. der Schubſack, das Geld. 

Clyster, klis’ tur, (gt. W.) 2. das 
Klyſtier. 

Clyster-bag, die Klyſtierſpritze. — 
pipe, die Klyſtierſpritzenröhre. —-wise, 
adv. klyſtiermäßig. Alyſtier geben. 

Clysterize, klis‘tirlze, v. n. ein 

Co, ein Präfixum: in Zuſammenſetzun⸗ 
gen S mit, zuſammen. 

Conacer vate, kdassér’vate, dat) 
v, a. T zuſammenhäufen, aufhäufen. — adj. 
+ aufgehäuſt. 

Coacervation, kéassérva‘shan, 
5. T 1. das Zuſammenhäufen. 2. die Auf⸗ 


ſhäufung. 
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Coach, kötsh, (arm. coich; holl. 
koets; fr. coche) s. 1. die Kutſche. 2. 
[Mar.] — od. Couch, ein Zimmer auf 
großen Kriegsſchiffen nahe am Stern. 

Hackney- coach, die Miethkutſche. 
Mail-—, die Brieſpoſtkutſche. Stage, 
die Eilkutſche, der Eilwagen. Liver y-, 
glass -—, die Lohnkutſche. A — and four, 
eine vierſpännige Kutſche. To get the- ready, 
anſpannen. 

Coach - boat, das Marktſchiff. — 
boot, der Bockkaſten. --box, der Bock, 
Kutſchbock. — fare, der Fuhrlohn. — 
fellow, der Spießgeſell. Suak. —-hire, 
die Kutſchenmiethe; to pay for the —, die 
Kutſche bezahlen. - horse, das Kutſch⸗ 
pferd. —-house, der Kut 'chenſchoppen, die 
Nemiſe. — maker, der Kutſchenmacher. 
man, der Kutſcher. - mans hip, die 
Kutſchirkunſt, Kunſt, eine Kutſche, einen 
Wagen zu führen, zu leiten. master, der 
Fuhrherr, Perſonen-Fuhrmann. — top; 
der Kutſchhimmel. —- wheel, das Kutſchrad. 

Coach, v. a. kutſchen, in einer Kut 
ſche führen, ( kutſchiren. Co ache d, in der 
Kutſche. [o. Pferden). 

Coach, v. n. mit einander ziehen 

Coact, koakt’, (at.) v. n. 1 zuſam⸗ 
menhandeln od. wirken. Snax. 

Concted, kdakt/ed, pp. od. adj. t 
gezwungen. B. Jonson. 

Coaction, bàk“shün, e. der Zwang. 

Coactive, käàk“tiv, adj. 1. zwin⸗ 
gend. 2. zuſammen⸗- od. mitwirkend. SHAK. 
— adv. Coac‘tively, mit Zwang. 

Coadjument, kdad/jument , (l.) 
. die Mithülfe. [mithelfend. 

Coadjutant, kbädgjdtänt, adj. 

Coadjutor, koadja‘tur, s. I. der 
Gehülſe, Mithelfer, Beiſtand. 2. [fanon. 
Recht] der Koadjutor. 

Coadijutorship, kb4qju'tarship, 
3. I. lkanon. Recht] die Würde eines Koad— 
jutors. 2. die Mithütfe, der Beiſtand. 

Coadjutrix, koadju’triks, s. 1. 
die Mithelferinn. 2 (Fanon. Recht! die Ko⸗ 
adjutorinn. [die Mithülfe, der Beiſtand. 

Coadjuvaney, kdadju‘vanse, 8. 

Coadunate, kéad‘inate, ad) 
Bot.] dicht zuſammengewachſen. Manrxx. 

Coadunition, kdadinish‘ta, (.) 
7. + die Vereinigung oder Verbindung ver— 
ſchiedener Subſtanzen zu einer Maſſe. 

Coadventurer,kiadventsh‘urir, 
3. der Mitabenteurer. 

Coafforest, kddffor‘rest, v. a. (ein 
Stück Land) in einen Wald umwandeln. 

Coagent, kö jent, . der Mitwir⸗ 
kende, Gehülfe. BEAUMONT. 

Coagment, köägmént“, (l.) v. 4. 
4 zuſammen- od. anhdufen, ſammeln. 

Cong mentation, k6agménta’- 
shun. s. + die Zuſammenhäufung, Samm⸗ 


lung, Vereinigung. B. Jonson. 
Coagulability, kiagdiabi lee, 


g. [Wiſſenſch.] die Gerinnbarkeit. kriunbar. 
Coagulable, kiagdiabl, adj. ge: 
Coagulate, koag/tlate, dat.; w. 

ceulaw) v. a. gerinnen machen. 
Coagulate, v. u. gerinnen, geſtehen. 
Coagulation, kbägdlä'shän, 4. 

1 das Gerinnen 2. das Geronnene. 


Aaa 
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Coagulative, köäg'ulätiv, ad) 


gerinnen machend. J 

Coagulator, kdig/ilatir, s. das 
Gerinnungsmittel, der Stoff, um Etwas gee 
rinnen zu machen. 

Coagulum, köägulüäm, . [Chem. 
u. Phyſ.] das Geronnene, Lab; die Molke. 

Coak, kòke, ſ. Coke. 

Coaks, kôks, s. pl. 1. [Mar.] die 
gegoſſenen Blockbüchſen. 2. die Nadbüchſen. 

Coal, kéle, (angelſ. col, coll; corn. 
kolan; tuff. ugol) s. die Kohle. 

Sea-coal, pit-—, die Steinkohle. Small 
od. live coals. glühende Kohlen. Poor —, 
eine geringe, ſchlechtere Art Kohlen. 

Prov. To carry coals to Newcastle, 
Wafer in's Meer tragen. 

Coal-baske t, der Kohlenkorb.— black, 
kohlſchwarz. — box, der Kohlenkaſten. — 
dust, der Kohlenſtaub; die Kohlenſchlacke.— 
cellar, der Kohlenkeller.— fish, [Ichthyol.] 
der Kohlfiſch, Köhler. he aver, der Koh— 
lenträger, Kohlenführer (bei Schiffen). — 
hole, der Kohlenſpeicher. house, das 
Kohlenmagazin, der Kohlenſchoppen, die Koh⸗ 
lenkammer. — man, J. der Kohlenbrenner. 
2. der Kohlenhändler. - measure, das 
Kohlenmaß. — measures, [Geol.] 
kohlenſührende Schichten. — merehant, 
der Kohlenhändler. — meter, der Steins 
kohlenmeſſer. - mine, das Kohlenbergwerk. 
miner, der Kohlengräber. - mouse, 
die Kohl. od. Brandmeiſe. — pit, J. die 
Kohlengrube. 2. [Nordam.] der Kohlplatz, 
Köhlergraben. Poker, das Schüͤreiſen. —- 
porter, der Kohlenträger. —-raker, [Fa⸗ 
Grif] der Kohlenrechen, die Kohlengabel. —- 
ship, das Kohlenſchiff. —-stone, eine Art 
harte Steinkohlen. —-work, das Kohlen— 
bergwerk, Kohlenwerk. 

Coal, v. a. + l. kohlen, zu Kohlen 
brennen. 2. Cout) mit Kohlen zeichnen oder 
ſchreiben. [werk, die Kohlengrube. 

Coalery, ki/lerée. s. das Kohlen— 

Coal-heugh, (jdvtt.) place 
where coals are hewed ordug. 

Coalesce, kialéss’, (lat.) o. m I. 
zuſammenwachſen (wie Zehen rc.) 2. fic) vers 
binden, zuſammenfließen (v. Dünſten. New- 
Ton. 3. 4 ſich vereinigen, ſich verbinden (v. 
Menſchen). 

Coalescence, köälés“sènse, s. 1. 
der Zuſammenfluß. 2. das Zuſammenwach— 
ſen. 3. die Vereinigung, Verbindung. 

Coalescence of eouncils, die Gin: 
helligkeit, Ginftuumigfeit. 

Coalier, 2 

Coallier, § 

Coalite, ko‘alite, v. a. + ſ. Coa- 
lesce, 

Coalition, kéalish’in, 3. 1. die 
Vereinigung, Verbindung Gu einem Körper 
od. einer Maſſe). 2. der Bund, die Verbün— 
dung, Koalition. 

Coally, kiall’, s. der Mitverbündete. 

Coaly, ko'le, adj. I. fohlig. 2. Koh: 
len enthaltend. 

Coamings, ki‘mingz, s. pl. [Mar.] 
die Rahmen (der Luken). Mar. Dict. 

Coapprehend, kéappréhénd’, v. 
a. zuſammen od. mit einem Andern ergreifen, 
verhaften. 


ſ. Collier. 
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Coaptation, kKbäâptä“shün, dat.) 
5. die Anfügung, das Anpaſſen (v. Theilen 
an einander), die rechte Stellung. 

Coarct, kdarkt’, Y dat. 

Coarctate, kdark’tate, § v. 4. 

1. einengen. 2. t einſchränken. 

Coarctation, kéarktd‘shin, s. 
1. die Einengung. 2. die Zuſammenziehung. 
3. 1 die Beſchränkung. 

Coarse, köôrse, (verwandt mit gross; 
goth. kaurids) adj. 1. grob (Sand), grob, 
ſtark (Tuch), rauh. 2. roh (Metalle ꝛc.) Snak. 
3. + roh, grob, rauh, ungebildet (Sitten ꝛc.). 
4. + grob, gemein, ſchlecht. [plump 2c. 

Coarsely, kirse‘le, adv. grob; 

Coarseness, kérse/nés, s. 1. die 
Grobheit (phyſ.) 2 die Nohheit (auch t). 
3. die ſchlechte Beſchaffenheit, Schlechtheit. 

Conrticulation, —kéartikiid!- 
shun, 3. [Anat.] die ſchwach bewegliche Vers 
gliederung od. Beinfügung. [Mitbeiſitzer. 

Coassessor, kôäâssss“sür, s. der 

Coassume, kddsstime’, v. a. mit 
einem Andern zugleich annehmen. 

Coast, kôste, Ov. kést; fr. cdte; l. 
costa) 3. 1. die Küſte, Seeküſte, das Ufer, 
Geſtade. 2. * die Seite (w. Gegenſtaͤnden), 
die Gegend (eines Landes). Bacon. Newron. 

Coast- pilot, [Mar.] der Lothſe. 

Coast of lamb, ein Lammsviertel mit 
den Nippenſtücken. 

Prov. The coast is clear, die Gefahr iſt 
vorüber, es iſt Alles ſicher, der Feind iſt 
davon. 

Coast, v. n. 1. an od. längs der Küſte 
hinfahren. 2. Küſtenſchifffahrt treiben. 3. ſich 
nähern. 4. anlanden. 5. angreifen Sak. 

Coasting-trade, [Handel] der Ku: 
ſtenhandel. — pilot, der Küſtenlothſe. —- 
vessel, das Küſtenſchiff. 

Coast, v. a. 1. beſegeln (eine Küſte). 
2. * folgen, ſich nähern, verfolgen. SPENSER. 

Coaster, kéds‘tir, s. I. der Küſten⸗ 
fahrer. 2. der Küſtenbewohner. 3. das Kü— 
ſtenſchiff. 

Coasting, kiste‘ing, s. 1. der Kü⸗ 
ſtenhandel. 2. + die verliebte Annäherung, 
das Liebewerben. Sak. 

Coasting-bark, die Lothſenbarke. —- 
navigation, die Küſtenſchifffahrt, Küſten— 
fahrerei. 

Coat, kite, (fr. cotte; ir. cota; corn. 
kota; pol. kotz, ruſſ. kutayu, bedecken) s. 
1. der Nock; Frack; die Jacke. 2. das Kin⸗ 
derröckchen, der Weiberrock. 3. die Amts- od. 
Standeskleidung; (daher auch +) der Stand. 
Swirt. 4. das Fell, die Haut, der Pelz (der 
Thiere). 5. die Decke, Haut (des Auges, v. 
Zwiebeln ꝛc.) 6. [Techn.] der Grund, die 
Lage, Schmiere (Pech, Talg ꝛc.). 7. Archit.] 
der Ueberſchutt. 8. der Formmantel. (bet 
Gießern). 9. pl. [Mar.] die Schmier- oder 
Theerlappen (der Maſtbäume). 10. pl. [Suz 
duſt. der Tapentenw.] a) die Litzen; b) die 
Geſchirrkämme. 11. [Herld.] (gewöhnl. — of 
arms) a) der Wappenſchild. b) das Wappenfeld. 

A great coat, der Ueberrock. — of arma 
[Herald.] der Wappenſchild, Waffenrock. — 
of mail, das Panzerhemd. Of the first ~, 
zweijährig w. Falken 2c.) 

To turn coat, umſatteln, abtrünnig 
werden. A turn-—, ein Abtruͤnniger. Te 
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Coble colter, der Truthahn. 


COA 


east one’s coat, ſich aͤndern. To beat one’s 
„Einen durchprügeln. 

Prov. Cut your — according to your cloth, 
Frecke dich nach der Decke. 

Coat- armor, [Herald.] der Wappen⸗ 
rock, Wappenſchild. —-eard, (Kartenſp.] 
das Bild, die Figur. — = staves, pl. 
[Induſt. der Tapetenw.] die Stäbchen zum 
Kreuzweben. 

Coat, v. a. 1. bekleiden, überziehen 
(Etwas). 2. [Mar.] mit Theerlappen über⸗ 
ziehen (einen Maſt). 

Coated, 1. bedeckt, überzogen. 2. ges 
häutet. Rough , ſchuppig. Soft- ohne 


Coboose, ſ. Caboose. Koblenz. 

Cocalon, ké‘kalén, s. ein großer 
Kokon von ſchwachem Gewebe. 

Cocciferous, koksif’féris, (lat.) 
adj. [Bot.] beerentragend. 

Coccolite, kék’kdllte, s. [Mv 
neralg.] der Kernſtein. 

Cochineal, kitsh‘inéél, (ſp. cochi- 
nilla) s. [Naturgeſch.] die Kochenille, der 
Scharlachwurm. — oven, der Darrofen für 
die Scharlachwürmer. — tree, der Koche⸗ 
nillenbaum. 


Schuppen (v. Fiſchen). [Schweindads.| Cochleary, kôkledre, adj. 
Coati, ké6a’ti, 3. [Zool.] der Koati,, Cochleate, köklléäte, Bot.] 
Coating, kéte‘ing, s. I. der Ueber Cochleated, kékiédréd, Iſchrau— 


benſörmig. [der Schneckenſtein. 
Cochlite, kok'lite, s. I[Mineralg.!] 
Cock, kok, (angelf. coc; fr. coq; arm. 
goeq; ſansk. kuka; flay. kokosch) 8. I. (in 
Zuſammenſetz.) das Maͤnnchen (von Vögeln), 
der Hahn. 2. [Ornith.] der Hahn. 3. t der 
Anführer, Vornehmſte, Sprecher, Wortfüh— 
rer, das Haupt. 4. der Hahnenſchrei. Suax. 
5. der Hahn, Wetterhahn, die Windfahne. 
Snax. 6, der Hahn (an Fäſſern ꝛc.), 7. die 
Stülpe; Krämpe (eines Huts). 8. (auch cop) 
der Heuhaufen, Heuſchober. 9. der Zeiger 
(einer Sonnenuhr). 10. die Zunge (einer 
Wage) 11. die durchbrochene Scheibe über der 
Unruhe (an einer Uhr), der Pendelhalter ein 
einer Pendeluhr). 12. die Kerbe (am Pfeile). 
13. der Hahn (an Feuergewehren). 14. (w. 
ewe) —, auch —-boat, der Kahn. 15. 0 
das männliche Glied. 16. [Waidmſpr.] die 
Schnepfe. 17. Für God (3. B. by cock, bei 
Gott. HAuLET IV. 5. Cock’s-passion, 
Jeſu Leiden. Tam. of the Shrew IV. 1.) 
Cock a hoop, — on the hoop, + der 
Hahn im Korbe, Diinéler, ſich brüſtend, 
triumphirend. Smax. Hupisras. — of the 
roost, ein Mann, der ſich vor allen Andern 
auszeichnet. — and a bull, Kindermährchen, 
verkehrtes, albernes Zeug. — and pye, ehe⸗ 
mals ein Volksſchwur. Snax. — of the wood, 
der Auerhahn. Dunghill-—, der Haus: 
hahn. A game-—, der Kampfhahn. To be 
cast at the cocks, O in die Pilze gehen. 
Cock-baird, © der Hurenwirth. —- 
bill, [Mar.] ſ. Anchor. —-brained, 
hirnlos. —-bread, 1. das hausgebackene 
Brod. 2. der Schiffszwieback. —-broth, die 
Hahnenfleiſchbrühe. — ehafer, der Mai— 
käfer. —erowing, 1. der Hahnenſchrei. 
2. t der frühe Morgen. eyes, 6. pl. 
die Karabinerhaken am Pferdeſtrange. —- 
fight, — fighting, das Hahnengefecht. 
horse, adj. 1, zu Pferde ſitzend. 2. 
triumphirend, trotzig. -- horse, 3. das 
Steckenpferd. - lane, © die weibliche 
Scham. — loft, 1. der Hahnenbalken. 2. 
die Dachkammer. — master, Einer, der 
Kampfhähne außieht, — match, 1, die 
Wette bei Hahnengefechten. 2. das Hahnen— 
gefecht um eine Wette. - paddle, [Ich— 
thyol.] die Seeeule. — pit, 1. der Hahnen— 
kampfplatz. Snak. 2. [Mar.] a) der Kranz 


zug. 2. [Handel] das Tuch zu Röcken. 

Coax, koks, (w. cocru) v. a. O ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, durch Schmeicheleien od. 
Liebkoſungen beſänftigen od. bereden. 

Coax, s. der Hintergangene, Betrogene. 

Coaxer, kôk'sür, 3. der Fuchs: 
ſchwänzer, ſchmeichleriſche Betrüger. 

Coaxin, (cchott) wheedling. 

Cob, kod, Gy. cob od. cop; angelſ. 
cop) s. 1. (in Zuſammenſetz.) der Kopf, die 
Spitze. 2. der Knicker, Knauſer. 3. [Münzw.!] 
der Piaſter. 4. [Nordam.] der Kolben am 
Wälſchkorn. 5. [Ornith.] die Geembve. 6. 
lin einigen Prov. Engl.] die Spinne. 7. der 
Hengſt. 8. die Hode. 

Cob cal, eine von den Frauenzimmern 
im Orient getragene Sandale. —-coals, 
große runde Kohlen. — iron, das Brand: 
eiſen, der Brandbock. —-loaf, der dünne, 
runde Kuchen. — nut, 1. die große Seller: 
nuß. 2. das Nußſpiel (der Kinder). 
stone, der Kieſel. -s wan, der Border: 
ſchwan. — Web, 1. das Spinnengewebe. 2. 4 
die Schlinge. - web- morning, der neb- 
lichte Morgen. — webbe d, 1. [Bot.] ſpin⸗ 
nenwebenartig. 2. mit Spinnengeweben über— 
zogen. 

Cob, v. a. [Mar.] mit einem flachen 
Stücke Holz oder mit einer Latte auf den 
Hintern ſchlagen; (eine Strafe für Matroſen). 

Cobalt, kob/alt, ké&-bàlt, .. [Me: 
tallurg.] der Kobalt, Kobolt. lblüthe. 

Cobalt-bloom, [Chem.] die Kobalt⸗ 

Cobaltate, képal'tate, 2. [Chem.] 
kobaltſaures Salz. 

Cobaltic, kivar'tik, adj. von Ko: 
bait; kobaltartig. — aeid, die Kobaltſäure. 

Cobble, kob/bi, (aud —-stone)s. 
der Kieſel. 

Cobble, erſ. kobal, Schuſter) v. a. 
J. flicken (z. B. Schuhe). 2. + fttimpern 
(Reime ꝛc.) 

Cobbler, kov‘hir, s. 1, der Schuh— 
flicker. 2. der Pruſcher. Sua. 3. + der Sriim: 
per, Pfuſcher. 

Cobby, kov'bé, adj. + fart; feurig. 

Cobeal, kov‘kal, s. [ Oſtind. ] eine 
Art Sandalen. 

Cobelligerent, köbélfdjürènt, 
(lat.) adj. mit-kriegführend. — s. die mit: 
kriegführende Macht ꝛc. lbiſchof. Avurre. 

Cobishop, kévish‘ip, 3. der Weil: 

Coble, kob‘bl, kpl. (angel. euople) 
4. das kleine Boot mit halbem Verdeck, Kit- 
cenſchiff wen Häringsfange) 


kammer. —-roach, die Motte. —’-scomb, 
1, die Narrenkappe. 2. der Hahnenkamm 


Coblence, k6b/lénse, s. [Geogr.] nenfuß. —’s-head, 


kenverſchlag, b) fore-—pit, die Tauen:! 
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Cock’s-footgrass, Bot.] der Hah⸗ 
Bot.] der Wege⸗ 
rich, die Eſparzette. —-shut, ein großes 
Netz Zum Schnepfenfang). Snax. —-shut- 
time, die Abenddämmerung. Suax. 
spur, [Bot.] der Hahnenſporn. —-stone, 
der Hahnenſtein. —’s-tread, —’s-trea- 
dle, der Hahnentritt. —stride der 
Hihnenſchritt. sure, o getroſt, zuver⸗ 
ſichtlich. 's -wain, köôk'sn » [Mar.] . 
ein Offizier auf einem Kriegsſchiffe, der die 
Schaluppe kommandirt. ~-throwing, 
Spiel] der Hahnenſchlag, das Hahnenwerfen. 
weed, [Bot.] das Hahnenkraut. 

Cock, v. a. 1. (ft mit up) aufrich⸗ 
ten, aufſetzen, aufwärts halten; ſpitzen (die 
Ohren). 2. aufſtülpen, aufkrämpen, aufklap⸗ 
pen, aufſtutzen (einen Hut). 3. aufſchobern 
(Heu). 4. ſpannen den Hahn (eines Gee 
wehrs). 5. Artill.] aufhauen (mit der Lunte) 

To cock the nose, + die Naſe hoch tragen 
To — one’s hat, + den Hut auf's Ohr ſetzen. 

Cocked, aufgekrämpt; — up nose, die 
Stülpnaſe; — hat, der Stülphut. 

Cock, v. u. I. ſtolziren, ſich brüſten, 
trotzen. 2. + Kampfhaͤhne aufziehen od. da— 
von Gebrauch machen. B. Jonson. 3 + vers 
zärteln. 

Cockade, kékkide’ (fr. cocarde) 3. 
die Hut- od. Bandſchleife, Kokarde. 

Cochkaded, ké6kkd'déd, adj. eine 
Kokarde tragend. Youne. 

Cockal, kok al, s. [Spier] 1. der Fangs 
knochen. 2. das Knöchelchen, Knöchlein. 

Cockatoo, kbkiids, s. [Ornith.? 
der Kakadu. Baſilisk. 

Cockatrice , kék/atrise, 5. der 

Cock bree, „ (hott. cock- 

Cock pal broth. 

Cocker, kok’/kur, e. 4. verzärteln, 
verhätſcheln. 

Cocker, s. 1. der Liebhaber von 
Hahnengefechten. 2. eine Art Kamaſchen. 

Cockerel, kok‘kiril, 3. das Hähn⸗ 
chen. Verzärtelung. 

Cockering, kok‘kuring , 5. die 

Cocket, kok'kit, adj. I. muthwil⸗ 
lig, loſe. 2. munter. 

Cocket, s. [Handel] das Zollſiegel, 
der Zollſtempel. 2. der Mauth⸗, Zollſchein. 

Cocket-bread, (stamped bread? 1. 
die feinfte Art Weizenbrod. 2. der Schiffs⸗ 
zwieback. 

Cockernony, (ſchott.) a lo ek of 
hair tied upon a girl’s head; a cap. 

Cocketings, kok‘kitingz, . pl. 
[Waidmſpr.] das Locken (v. Faſanen). 

Coching, kok‘ing, s. das Hahnen⸗ 
gefecht; die Hahnenzucht. Brau MONT. 

Cockish, kok‘ish, adj. verbuhlt. 

Cock-laird, (dott) a lan dp ro- 
prietor who cultivates his own 
estate. 

Cockle , KRK, Cangelj. cocel, 
cocel) s. Bot.] I. die Kornroſe. 2. die Treſpe, 
das Unkraut (auch Y. 

Cockle, (jr. coquille) s. 1. die Strahl⸗ 
muſchel. 2. [Cornw.] der Schörl (ein Mines 
rah). 3. * der junge Hahn. SPENSER, 

Hot cockles, Handplacker, die Hands 
ſchmiſſe (Spiel der Matroſen). - hat. der 


(auch eine Pflanze). 3. der Geck, Haſenfuß. mit Muſcheln gezierte Hur (Zeichen des Bie 
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gers). 
ſchale. - stairs, s. pl. die Wendeltreppe. 

Cockle, 4. a. runzeln, biegen, fal⸗ 
ten. — v. u. J. ſich runzeln, faltig werden. 
2 1 ſich kräuſen, ſchäumen (vom Meere). 

Cockle - brained, (ſcchott.) 
ehuckle- headed, foolish. 

Cockled, kok’kld, adj. 1. ſchnecken⸗ 
förmig, gewunden. 2. Strahlmuſcheln has 
bend. 3. in der Schale, eingeſchloſſen. Suak. 

Cockler, kok‘klur, 8. der Muſchel⸗ 
haͤudler. Gray. 

Cochney, kok'ne, (wahrſcheinl. v. 
lat. coquino, kochen; fr. coquin) s. 1. * der 
Koch, Cuavcer; die Köchinn. Saax. (Can- 
terbury Tales, Lin. 4206. Edinburgh, 1782). 
2. | das Londoner Stadtkind, der geborne 
Londoner. Snak. 3. der Bartling, der Sung: 
fernknecht. Suak. [Stadtkind ꝛc. 

Coekney- like, wie ein Londoner 

Cock-padle, ſchott.) a lum p- 
fish. 

Cockt, kokt p. p. v. Cock. 

Cochy-leeky, (ſchott.) leek 

ee soup in 
which acock has been boiled. 

Cocoa, kö kô, (ſp. coco) 3. 
Kokos, Kokosbaum. 

Cocoa-nut, die Kokosnuß. 

Cocoon, kbkoon', (fr. cocon) s. 
[Geidenf.] der Kofon, das Seidengehäuſe, 
Seidenei, Seidenhäuschen, Seidenwurmge— 
haufe. (gebrannt (wie Siegel). 

Coctile, kok’til, dat.) adj. gebacken, 

1 kok’shun, 3. 1, das Ko⸗ 
chen. 2 Med. die Verdauung. Excxc. 

Cod kod, ; a 

Codfish, kaa‘ fish 35 der Stockfiſch. 

Dried salt- cod, der Bakeljau. Cod’s- 
head, + der Stockfiſch, Dummkopf. Fresh 

„der Kabeljau. 

heed fisher, 1, der Stocfifdiager. 2 
das Boot zum Stockfiſchfange. 

Cod, (angelſ. codd; w. cod, ewd; fr. 
cosse) 6. I. [Bot.] die Hülſe, Schote. 2. pl. 
der Hodenjad. 3. der Beutel, Sack. 4. F das 
Koypfkiſſen. 5. das Innere, der innere Naum. 

Cod- pepper, der Piment. —-piece, 
der Hoſenſchlitz, die Hoſenklappe; To tie 
one’s — “piece, Einem die Neſtel knüpfen. 
ware, grüne Erbſen. —- worm, der 
Strohwurm. —-wort, das Sternkraut. 

Codded, kéod‘ded, adj. J Bot.] in 
Schoten od. Hülſen eingeſchloſſen. — grains, 
Hülſenfrüchte. [Hülſenſammler. 

Codder, kod’ dür, 3. der Erbſen⸗, 

Codding, köd ding, adj. das Bett 
liebend. Snak. 

Coddy, kôd'de, adj. hülſig, ſchotig. 

Code, kode, (fr. W.; lat. codex) s. 
das Geſetzbuch, der Kodex. 

Codger, kod/jur, (norm. cotier) s. 
der Bauer; habſüchtige Mann. Idicill. 

Codicil, koa ésil, dat.) s. das Co— 

Codille, kodiil’, dr. W.) s. [Hom⸗ 
breſpiel] das Codille. 

Codle, kod'dl, v. 4. 1. gelinde ko— 

Coddle, Hchen, dampfen. 2. 
Codle, + viel machen aus... 

Codling, kod'ling, Qs. J. der ge: 

Codlin, kd na, — § dampfre Apfel; 
Kochapfel. 2. der unreife Apfel. Suan. 3. 


der 
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Cockle-shell, die Strahlmuſchel⸗[Codling, der junge Kabeljau. 


Coe, ké, 5. Min.) die Hütte, Kaue. 

Coefficacy, kéef fekase 

Coefficiency, kéeffish’ensé, j 
(lat.) 3. die Mitwirkung. 

Coefficient , kééffish’ent, adj. 
mitwirkend. — s. 1. das Mitwirkende. 2. 
(Alg.] der Coefficient. — adv. Coeffi‘- 
ciently, mitwirkend, durch Mitwirkung. 

Co-elder, kéel/dur, s. der Mitälteſte. 

Coeliac, 2 Gr.) adj. [Anat.] 

Celiac, sé leak , ; — artery, die 
Bauchpulsader. — passion, der Bauchftuß. 
— vein, die Bauchader. [der Aufkauf. 

Coemption, kéem/shun, (at.) s. 

Coenjoy, kienjoe’, v. a. zuſammen 
od. mit einander genießen. 

Coequal, koe’ kwal, (lat.) adj. 
gleich kan Rang, Macht ꝛc.). SuaK, — s. 
der od. die Gleiche (an Macht ꝛc.) — adv. 
Coe’qually, gleich. 

Coequality, kiekwol‘ete, 3. die 
Gleichheit (an Macht ꝛc.) 

Coerce, koerse’, (lat.) v. a. I. ein: 
ſchränken, in Schranken halten (durch Ge- 
ſetze ꝛe.) AYLIFFE. 2. zwingen. 

Coereible, ker'sébl, adj. einzu⸗ 
ſchränken; zu zwingen. 

Coercion, kèr'shün, 3. I. die 
Einſchränkung. 2. der Zwang durch Ges 
ſetze ꝛc.), die Zwangsgewalt. 

Coercive, kéer’siv, adj. 1. was 
einſchraͤnken kann, einſchränkend. 2. zwin— 
gend, Zwangs ... — adv. Coer’cively, 
durch Zwang. 

Coessential, kdéssen‘shal, (lat.) 
adj. gleich weſentlich; Theol.] gleiches We— 
fons. — adv, Co essentially, gleich 
weſentlich. 

Coessentiality , kdéssenshéal’- 
te, s. die Gleichheit des Weſens. 
Coestablishment , 

lishment, s. die Miterrichtung. 

Coestate, kôéstäte“, s. 1, der Mit⸗ 
ſtand. 2. der Mitſtaat. 

Coetaneous, kôstä'néũs (lat.) 
adj. gleichzeitig. — do. Coeta‘neously, 
gleichzeitig. 

Coeternal, kdeter‘nal, (at.) adj. 
$ gleid- ewig. — adv. Coeternally, gleich⸗ 
ewig. 1GGleichewigkeit. 

Coeternity, koéter/nete, s. die 

Coeval, koe’ val, (lat.) adj. 

Coevous, koe’ 64770 (mit with) 
1. gleichalt. 2. gleichzeitig. — 8. Coe val, 
der Zeitgenoß. 

Coexecutor, koeksek tur, s. der 
Mitexekutor, Mitvollzieher. 

Coexist, koegzist’, dat.) v. u. (mit 
with) gleichzeitig da od. vorhanden fein, juz 
gleich od. mit da fein. 

Coexistemce, kdégzis‘tense, s. 
(mit with) das gleichzeitige od. Mirdaſein, 
die Koexiſtenz. 

Coexistent , adj. 
(mit with) gleichzeitig od. mit „ 
mitdaſeiend, gleichzeitig daſeiend. 

Coextend , kéekstend’, (lat.) v. . 
1. (mit with) ſich gleichweit erſtrecken, gleich— 
lange dauern. 2. v. 4. gleichweit ausdehnen 
(Linien 2¢.). 

Coextension, kdeksten‘shun, 3. 


kdestab/- 
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die gleichweite Ausdehnung, gleichlange Dauer. 

Coextensive, kôsksten“siv, adj. 
gleichweit ausgedehnt, gleichlange dauernd. 

Coextensiveness, kdékstén’- 
sivnés, s. die gleiche Ausdehnung, der gleiche 
Umfang, die gleiche Dauer. 

Coffee, kof'fe, (Holl. koffy; ar. ca- 
huah) s. 1. der Kaffee (die Bohne). 2. der 
Kaffee (das Getränk). 

Coffee-berry, die Kaffeebohne. — - 
big gin, die Filtrirkanne. —-cup, die Kaf⸗ 
feeſchale. house, das Kaffeehaus. 
kitchen, die Kaffeemaſchine. - man, der 
Kaffeeſchenk, Kaffeewirth, Kaffeeſieder. — 
mill, die Kaffeemühle. plantation, 
die Kaffeepflanzung. — pot, die Kaffeekanne. 
—-tree, der Kaffebaum. 

Coffer, köf 'für, (arm. couffr, coffr; 
ir. cofra; fr. coffre) s 1. der Koffer, Kaſten, 
Geldkaſten; die Kiſte, Geldkiſte, (eiſerne) Gelds 
kaſſe. 2. pl. der Schatz, die Schatzkammer. 
3. [Feſtungsb.] der Quergang im Graben. 
4. [Archit.] eine viereckige Vertiefung in den 
Zwiſchenräumen der Sparrenköpfe an dem 
korinthiſchen Geſimſe. kaſten. 

Coffer - dam, [Brückenb.] der Gteins 

Coffer, v. a. in Kiſten legen od. eins 
ſchließen. To — up, ſammeln Schätze). 

Cofferer, kéf'firir, s. I. [Engl. 
- of the household, der Hofmarſchall. 2. der 
Schatzmeiſter. 

Coffin, köf fin, (norm. cofin, Korb; 
Kober) s. 1, der Sarg. 2. die Paſtetenpfanne. 
3. die Düte. 4. [Noßarzneik.] der hohle Theil 
eines Pferdehufs, der Huf. 5. + das Bücher— 
bret. 6. [Buchdr.] der Karren an der Preſſe. 
7. [Wachsz.] der Ausſchöpfkaſten. 8. (Porzell.) 
die Kapſel. 9. die Rinde, Kruſte einer Paſtete. 

Coffin-man, — maker, der Särge⸗ 
macher. —-bone, das Hufbein. lſargen. 

Coffin, v. d. in den Garg legen, ein⸗ 

Cofounder, *föün dür, s. der 

Coft, (ſchott.) gekauft. [ Mitgründer. 

Cog, kog, du. coegiaw, hintergehen) 
v. a. J. durch Schmeichelei verführen vd. ab⸗ 
wenden, beſchwatzen. Soak. 2. (mit upon) 
aufdringen, aufſchwatzen. 3. (in) in betrü— 
geriſcher Abſicht hinwerfen (ein Wort ꝛc.). 

To - a die, + einen Würſel kneipen; im 
Würfelſpiele betrügen. 

Cog, v. n. 1. betrügen, lügen, hinter— 
gehen. Suak. 2. fuchsſchwänzen, ſchmeicheln. 

Cog, s. der Betrug, Kniff. 

Cog, (w. cocos) s. der Kamm, Stab, 
Zahn an einem Rade. 

Cog-ware, eine Art grobes Tuch. 
wheel, das Kammrad. 

Cog, v. a. einen Kamm anbringen (au), 
mit Zähnen verſehen (ein Nad). 

Cog, (ſchoͤtt.) a wooden dish. 

Cog, dav. ewe) s. der Mas 

Coggle, k6¢’gI, § chen, das Boot. 

Cogency, kO/jense, (lat.) 5. die 
zwingende Kraft, Gewalt (eines Grundes). 

Cogenial, i. Congenial. 

Cogent, ko ‘jéent, adj. I. ſtark (phyſ.). 

1 ſtark, kräftig, wichtig, triftig, unwider⸗ 
at (Grund). — adv. Co“ gent ly, ſtark; 
unwiderſtehlich. lzer, Betrüger. 

Jogger, kog’ gur. 5. der Fuchsſchwän⸗ 

Coggery, kog’gire, s. die Betrü⸗ 

gerei, Fuchs ſchwänzer 
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Coggie, ſchott.) dimin. von cog. 

Cogging, kog ging, s. das Betrügen, 
Lügen, der Betrug. — adj. — gamester, der 
falſche Spieler. [der Kieſelſtein, kleine Stein. 

Coggle- stone, kog’gl-stone, s. 

Cogitable, kédj/eabl, dat.) adj. 
denkbar. [gian) v. n. + denken; nachdenken. 

Cogitate, kod‘ jétate, (angelſ. ho- 

Cogitation, kodjéta/shin, . 1. 
das Denken, Nachdenken; der Gedanke. 2. 
die Ueberlegung. ( 

Cogitative, kod jetativ, adj. I. den: 
kend. 2. nachdenkend, tieffinnig. 

Cognate, kôg'näte, dat.) adj. ver: 
wandt (auch + von Sprachen ꝛc.). — s. [Seots 
law] der Verwandte von Mutterſeite. Encyc. 

Cognation, kogna‘shin, s. [Redts- 
ſpr.] die Verwandtſchaſt, (auch 5). 

Cogniac, kd‘néak, (fr. W.) s. [Han⸗ 
del] der Kognak, Cognac (Art Branntwein). 

Cognition, kognish‘in, (lat.) s. 
1. die Kenutniß, gewiſſe Kunde. 2. [Phil.] 
das Erkennungsvermoͤgen. 

Cognitive, kög'neltv, adj. + erken- 
nend. — power, [Phil.] das Erkennungs— 
vermögen. Arh 

Cognizable, kou‘ezabl, adj. I. 
[Rechtsſpr.] worüber erkannt werden kann. 
2. [Nechtsſpr.] dem gerichtlichen Verfahren, 
einer gerichtlichen Unterſuchung unterworfen. 
3. 4 zu erkennen (durch die Sinne). 

Cognizance, kon‘ézanse, s. 1. 
[Rechtsſpr.] das Erkenntniß. 2. [Rechtsſpr.) 
das Bekenntniß, Geſtändniß. 3. das Abzei— 
chen, Unterſcheidungszeichen (auf dem Aermel 
der Bedienten ꝛc.). Encye. 4. die Kenntniß, 
Erkenntniß (der Sinne). 5. die Kenntniß 
durch Erinnerung. SPENSER. 

To take cognizance of, 1, Kenntniß 
nehmen won), Erkundigung einziehen (we— 
gen, über). 2. [Rechtsſpr.] erkennen (über). 
This falls under the — of the minister, dar— 
über hat der Miniſter zu erkennen. 

Cognizee, konezee’, s. [Nechtsſpr.) 
der, welchem eine Strafe od. das Recht auf 
ein Grundſtück durch eine Strafe zuerkannt 
worden iſt. BLACKSTONE. 

Cognizor, konézér’, s. [Nechtsſpr. 
der, welcher einem Andern eine Strafe an 
Ländereien zuerkennt; der Abtreter eines 
Grundſtücks. 

Cognominal, kégném‘énal, (lat.) 
adj. 1, einen Zunamen betreffend. 2. + gleich—⸗ 
namig. (shün, s. der Zuname; Beiname. 

Cognomination, kognommeéna’- 

Cognoscence, kognés’sénse, (lat.) 
s. ＋ das Erkennen, die Erkenntniß. 

Cognoscible, kôguäò-“sébl, adj. + 
erkennbar. 

Cognoscitive, kignés'sétiv, adj. 
erkenntnißfaͤhig. — faculty, [Phil.] das Gr: 
kenntnißvermögen. [Mitvormund. 

Coguardian, kégyir'déan, 3. der 

Cog ue, kog, v. a. O ſchnappſen. - s. 
das Schlückchen. 

Cohabit, kdnapit, dat.) v. n. I. 
zuſammen od. beiſammen wohnen. 2. (with) 
beiwohnen (einer Frau). [Mitbewohner. 

Cohabitant, kéhavéant. . der 

Cohahitation, kinaveia'shin, 3. 
1 das Veiſammenwohnen. 2. die cheltehe 
B. wohnung. 


2. paſſend. SHak. 
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Coheir, kdare’, (lat.) s. der Miterbe. 

Coheiress, k6a‘ris, s. die Miterbinn. 

Cohere, kéhere’, (lat.) v. n. I. jus 
ſammenhängen (auch 3). 2. zuſammenpaſſen, 
ſich ſchicken, mit einander übereinſtimmen. 

Coherence, köbélrense, ) 6. I. der 

Coherency, köhé“rèuse, J Zuſam— 
menhang eſtarrer u. flüſſiger Körper). 2. + 
der Zuſammenhang, die Verbindung, Folge 
(einer Rede rc), lein verrückter Kopf. 

There is no — at all in his scull, er ijt 

Coherent, kohé/rént, adj. I. (mit 
to, od. beffer with) zuſammenhängend (aucht). 
3. übereinſtimmend. — 
adv. Cohe‘rently, zuſammenhängend; 
übereinſtimmend. 

Cohesibility, köhésèbllzts, 5. 
[Phyſ.] die Zuſammenhangskraft. 

Cohesible, konhe'sebi, adj. IPhyſ. 
zuſammenhangsfähig. 

Cohesion, kdhe/zhin, (at. 3. 1. 
[Phyſ.] der Zuſammenhang. 2. + der Zu— 
ſammenhang (der Begriffe). 

Cohesive, konhe'siv, adj. I[Phyſ.] 


zuſammenhängend. — adv. Cohe‘sively, 


zuſammenhängend. 

Cohesiveness, kdhé'sivnés, 6. 
[Phyſ.] der Zuſammenhang. 

Cohibit, koniv‘it, dat.) v. a. hin 
dern, abhalten. 

Cohobate, ko‘hdbate, v. a. [Chem.] 
fohobiren, nochmals deſtilliren. Encyc. 

Cohobation, kohdba/shin, 6. 
[Chem.] die Kohovation. 

Cohoes, kohoze’, ) s. [Nordam.] 

Cohoze, ; der Waſſerfall. 

Cohort, k thört, dat.) 8. 1. [Röm. 
Geſch.] die Kohorte. 2. P der Trupp Krieger. 

Cohortation, kohérta’shuny 3. + 
die Aufmunterung. 

Coif, koit, (xr. coiffe; arm. coeff) s. 
das Käppchen der Prieſter u. Sergeants at 
law. Encyc. A brother of the —, ein Bru— 
der Juriſt. The degree of the —, die Klaſſe 
der Sergeants at law. 

Coif, v. a. mit einem Kaͤppchen be— 
decken. Coifed, ein Käppchen tragend. 

Coiffure, kbit'füre, (Fr. W.) s. der 
Kopfputz, das Kopfzeug. 

Coigne, koin, s. +. 1. die Zimmer⸗ 
ecke, der Winkel. 2 der Eckſtein. 3. (Typogr.] 
der Keil. Suk. 

Coigne, kôin é, ) (ir. W.) v. n. von 

Coiny, § Erpreſſung leben. 

Coil, koil, (r. cueillir) v. 4. I. auf: 
wickeln. 2. [Mar.] aufſchlagen, aufſchießen 
(Taue). Coiling, der falſche Knoten. 

Coil, 5. I. [Mar.] das rundgelegte Tau, 
der Schlag. 2. die Breite eines Segels. 3. 
das Gewinde um eine Tabakrolle. 4. + das 
Getije, Geräuſch, der Lärm. Snak. [fhire. 

Coila, o. Kyle, s. ein Diſtrikt in Ayr— 

Coin, köln, (fr. coin; arm. coign) s. 
1. die Ecke (einer Mauer). 2. der Keil. 3. 
[Techn.] der Nichtkeil, Stellkeil. 4. [Archit.] 
der Eckſtein. Rustic coins, die Verzahnung. 

Coin, (fr. W.) 3. 1. der Stempel. 2. 
die Münze, das Geld. 3. [Archit.] der Würfel. 

Current coin, [Handel] gangbare Münze. 
Counterfeit —, falſches Geld. 

Coin, v. a. l. münzen, prägen, ſchla— 
gen (Geld). 2. + machen (Wörter). Suan. 3. 
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U erſinnen, ſchmieden Luͤgend. Hupreras. 
Coinage, kölu je, ) 5. I. das Mün⸗ 
Coining, kéin‘ing, 5 zen, Geldſchla— 

gen, die Münzkunſt. 2. das Geld, die Münze. 

3. das Gepräge. 4. die Münzkoſten, der 

Schlagſchatz. 5. + das Machen, die Bildung 

(v. Wörtern). 6.1 die Erdichtung, Erfindung. 

6. This is the very coinage of yout 
brain. SHAK. 

Coincide, kdinside’, (lat.) v. u. (mit 
with) 1. zuſammentreffen (v. Linien 2.) 2. 
zuſammentreffen (v. Umſtänden). 3. über⸗ 
einſtimmen (Beweiſe ꝛc.). 5 

Coincidence, kédin‘sédénse, 6. 1, 
das Zuſammentreffen v. Linien ꝛc.). 2. + 
a) das Zuſammentreffen (o. Umſtänden ꝛc.). 
b) die Uebereinſtimmung (v Urtheilen ꝛc.). 

Coincident, kin“sedént, adj. 1. 
(with) zuſammentreffend (v. Linien 1c.) New- 
TON. 2. (with) übereinſtimmend. 

Coincider, köfnsi'dür, s. der, wels 
cher, das, was zuſammentrifft, übereinſtimmt. 

Coindication, keindskä'shün, d.) 
5. [Med.] die Mitanzeigung, Mitanzeige. 

Coiner, kéin‘ir, s. I. der Münzer. 
2. der Falſchmünzer. 3. + der Erfinder (von 
Wortern ꝛc.). 5 

Coiner’s standard, die Probeplatte. s. 
die, der Münzſtempel. lv. a. beflecken. 

Coinquinate , kölngkweéuäte, 

Coinguination,  kdingkwénd/- 
shun, dat.) s. die Befleckung. 

Coistril, kéis‘tril, s. I. der Feigling, 
die Memme. Suan 2. ein junger Menſch, 
Neuling. 

Coit, köft, . die Wurſſcheibe; der 
Wurfſtein. — v. a, werfen, zuwerfen. 

Coition, kéishiin, dat.) s. das Zu⸗ 
ſammenkommen. 2. die Begattung. 

Cojoin, kéjoin’, v. u. + ſich verbin⸗ 
den. SHAK. lkohle, der Koke. 

Coke, kike, s. die abgeſchwefelte Steins 

Coker, ke kür, s. I. der Taglöhner; 
Bootsmann. 2. pl. die Fiſcherſtiefel. 

Col, s. der Hund. In Zuſammen⸗ 
ſetzg. iſt es J zu nehmen, z. B. Colprophet, 
ein Lügenprophet. 

Colander, kil ldudde, dat. eolo) 
s. der Seiher, Durchſchlag. [Fries, Hals. 

Colarin, köL Alu, s. [ Archit.] der 

Colation, keld'shün; 5. die Filtri⸗ 
rung. ltrirung. 2. die filtrirte Flüſſigkeit. 

Colature, kéUätshüre, 6. 1. die Fil⸗ 

Colbertine, kérbértéén, 6. eine 
Art Spitzen. {der Kolkothar. 

Colcothar, k6I/kdthar, s. [Chem.] 

Cold, köôld, (angel. eald; goth. calds) 
adj. 1. kalt. 2. + a) falt, kaltblütig. b) kalt, 
kaltſinnig. e) froftig, platt (Rede ꝛc. ). 

To be cold, frieren. 

Cold-blooded, 1. kaltblütig. 2. kalt⸗ 
ſinnig, gefühllos. — fin eh, eine Art Bach⸗ 
ſtelze. —-hearted, kaltherzig. — hear— 
tedness, die Kaltherzigkeit. 
ſpröde (v. Metallen), kaltbrüchig. 

Cold, (angelſ. eele, eyl, eyle) 4. 1. 
die Kälte, der Froſt. 2. der Schnupfen, die 
Erkältung. 

To catch cold, 1. den Schnupfen bekom⸗ 
men. 2, to catch — upon heat, ſich erkalten. 

Coldish, 4 ish. adj. faltlich, froth. 

Coldiz, e, ade alt, kroſtig. 


short, 


N * 
faith. t. 


Fate. fir. 


i 
Me. mét. Fine, fin, Nd. méve, ndr, got. dil, cloud. 


Tabe. tab, tall thin. Felis. 169 


— — —— ' b —ääñ—0 


COL 


Coldmess, kdld’nes, s. 1. die Kälte. 
2. die Kälte; a) der Kaltſinn. b) die Gleich— 
güͤltigkeit. e) die Kaltblütigkeit. tig. 

With coldness, kalt, froſtig, gleichgül— 

Cole, kéle, (angelſ. carl, cawl, cawel; 
w. cawl) 8. der Kohl. 

Cole flower, der Blumenkohl. — 
mouse, [Ornith.] die Kohlmeiſe. —-perch, 
[Ichthyol.] eine Art Barſch. seed, der 
Kohlſame. — wort, der grüne Kohl. 

Coleopter, kl’ doptiir, ds. [En⸗ 

Coleoptera, kdléop‘tura,§ tom.] 
der Hartflügler. [En tom.] hartflügeug. 

Coleopteral, | kdlédp‘tural, adj. 

Co-lessee; kdlésseé’, s. [Handel] 
ber Mitpadhter. 

Colic, kolik, (lat.) s. die Kolik, Darm- 
gicht. Flatulent — die Windkolik. 

Colic, adj. die Gedärme 

Colical, koW eka, angreifend. 

Colin, kolin, 6. [Ornith.] das mexi⸗ 
kaniſche Rebhuhn. 

Coll, köl, v. a. + umhalſen. SrExsER. 

To clip and coll, umarmen. 

Collapse, kollaps’, dat.) v. u. 
zuſammenfallen, ſich ſchließen (die he 
des Körpers ꝛc.). 2. 4 verfallen (Gut). 

Collapsion, k6llap’smin, s. das 
Zuſammenfallen, Zuſammenziehen, die Zu— 
ſammenziehung. “i 

Collar, kölllür, (arm. colyer; fr. 
collier) s. 1. das Halsband. 2. das Hals— 
eiſen (der 10 9 3. das Kummet. . 
der Kragen. [Mar.] der Stagkragen. 6. 
[Technol] die Pune 

A collar of brawn, Rollfleiſch vom wit 
den Schweine. The — of SS, die Ordens— 
kette der Ritter des blauen Hoſenbandes. 

To slip the collar, 4 den Kopf aus der 
Schlinge ziehen. 

Collar beam, [Mar.] das Schloßholz 
des Bugſpriets). — bone, das Schlüſſel— 
bein. — day, 1. der Ordenstag (der Ritter 
zom Hoſenbande). 2. 6 der Exekutionstag. 

Collar, v. a. I. beim Kragen nehmen 
ed. packen. 2. zuſammenrollen (Ochſenfleiſch). 

Collarage, kol'luridje, s. [Engl.] 
das Kummetgeld, die Wein-, Ausſchankſteuer. 

Collared, koi/lurd, adj. 1, beim 
Kragen gepackt. 2. [Herald.] ein Halsband 
tragend. 

Collate, kollate’, (lat.) v. a. 1. ver: 
gleichen, gegen einander halten (Schriften). 
2. [kan. Recht] (any one to) verleihen, ers 
theilen (Einem eine Pfründe). 

Collate, v. n. (fan. Recht] eine 
Pfründe vergeben. 

Collateral, k6iat‘téral, (lat.) adj. 
1. auf der Seite, nebenſeitig. 2. von der 
Seite. 3. gleichlaufend. 4. mittelbar. 5. 
mitwirkend. 

Collateral relations, Seitenverwandte. 
— wind, der Seitenwind. — acceptance, 
[Handel! die Ehren-Acceptation. 

Collateral, s. der Seitenverwandte. 

Coliaterally, kollat’ terallé, adv. 
1. auf der Seite, neben einander. 2. von 
der Seitenlinie. 3. indirekt, mittelbar. 
| Collateralness, känädt'térälnès, 
4. die Seitenverwandtſchaft. 

Collation, kolla/shin, « I. das 
Bergleichen, die Gegeneinanderhaltung won 


.faſſen. 
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Schriften). 2. [kan. Recht] die Verleihung 
(einer Pfründe). 3. [Scots law] die Kolla— 
tion (bei Erbſchaften). 4. die Zwiſchenmahl— 
zeit, das Abendbrod, Abendeſſen. 
Collative ,kolid’ tiv, adj. Advowson 


—, das Patronat, wobei der Biſchof und der 


- Patron in derſelben Perſon vereinigt ſind. 


Collator, kolla‘tur, s. 1. der Ber: 


gleicher (v. Schriften). 2. der Pfründenver— 

leiher od. Vergeber, Kollator. 
Collaud, kollawd’, 

mitloben, ſehr loben. 


Colleague, kelleèg, (at.) 8. der 


Kollege, Amtsgenoß, Amtsbruder. 


Colleague, kolléeg’, v. a. u. v. n. 


vergeſellſchaften, (ſich) verbinden. Snak. 
Colleagueship, kol/leégship, 5, 
die Amtsgenoſſenſchaft. 


Collect, kollekt’, (lat.) v. a. I. ſam⸗ 
meln, zuſammenbringen (Perſonen u. Sa— 


chen). 2. (krom, aus) ſchließen, folgern. 3 
einziehen (Steuern), einkaſſiren, eintreiben, 
einfordern (Schulden). 4. bemerken. 

To collect one’s self, ſich ſammeln od. 
To — into, vereinigen, ſammeln 
Gu, in), zuſammenfaſſen (in). häufen. 

Collect, v. . ſich ſammeln, ſich an— 

Collect, kol/iekt, s. 1. [Kirche] die 
Kollekte (Gebet). 2. + die Kollekte (Geldein- 
ſammlung). 

Collectaneous, kollekta’/neus, 
adj. zuſammengetragen. {wieder beruhigt. 

Collected, kOllek‘téd, adj. gefapt, 

Collectedly, kdllekt/edlé, adv. 
zuſammengefaßt, in eins. 

Collectedmess, kdllek’ tédneés, s. 
die Sammlung, Faſſung (des Geiſtes). 

Collectible, köôllék“tébl, adj. 1. 
zu folgern. 2. einzuziehen, (b. Steuern). 

Collection, köllék'shün, s. I. das 
Sammeln, die Sammlung. 2. der Haufen 
(Perſonen); die Maſſe. 3. die Kollekte Samm⸗ 
lung v. Gaben). 4. + der Schlußſatz, die 
Schlußfolge. 5. die Sammlung sv. Reden ꝛc.). 

Collective, kollek’tiv, adj. I. ge: 
ſammelt; — society, [Handel! die Handels— 
geſellſchaft unter vereinigtem Namen. 2. fol⸗ 
gernd. 3. [Gramm.] ſammelwörtlich. 

Collectively, koéllek‘tivie, adv. 
insgeſammt. [s. die Sammlung, Maſſe. 

Collectiveness, köllèk(tivnés, 

Collector, kölleèk“tür, s. I. der 
Sammler. 2. der Einnehmer (w. Steuern 
ꝛc.). 3. [Phyſ.] — of electricity, der Elek⸗ 
trizitätsſammler. 4. [Orford] der Kollektor. 

Coltectorship, kollek/turship, s 
das Amt eines Steuereinnehmers. 

Collegatary, kôlleg“àtärè, s. [Ci⸗ 
vilrecht! der Mitbedachte, Mitlegatar. 

College, kol'ledje, dat.) s. I. das 
Kollegium (die Perſonen). 2. das Kollegium, 
Kolleg (Haus). 3. das Kollegium (Vorle— 
ſung). 4. die Fakultät. richtet. 

College- like, wie ein Kollegium einge⸗ 

Collegial, köllè-jeäl, adj. kollegial, 
kollegialiſch. [legiat, Schüler, Student. 

Collegian, bälle jean, s. der Kol⸗ 

Collegiate, kollejeate, adj. 1. zu 
einem Kollegium gehörig, akademiſch. 2. ein 
Kollegium enthaltend, wie ein Kollegium 
eingerichtet. 3. kollegiat. —ehurch, die Kol— 
legiat⸗ od. Stiftskirche. 


(lat.) v. a. + 
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Collegiate, s. der Kollegiat, Student 

Collet, kollit, (fr. W.) s. 1. [Stein. 
ſchneidek.] der Kaſten eines Ringes. 2. [Glase 
mach.] der Hals. 3. [Dreher] das Halsſtuͤck. 
4, das Halsband. 

Colletic, kôllet“ Ak, adj. 1. [Med.] 
zuſammenheilend. — s. ein zuſammenheilen— 
des Mittel. 

Collide, koliide’, dat.) v. n. zuſam⸗ 
menſtoßen, zuſammenſchlagen (v. Körpern). 

Collie, (chott.) ein allgem. u. mands 
mal ein beſonderer Name für country- 
curs. Iſchwärzt, kohlſchwarz. Snak. 

Collied, koilid, adj. von Kohlen ges 

Collier, kél’yur, (v. coal) s. I. der 
Steinkohlengräber. 2. der Kohlenhändler. 
3. das Kohlenſchiff. 

Colliery, kol’yure, s. I. die Kohlen- 
grube. 2. das Kohlenlager. 3. der Kohlen⸗ 
handel. {relling. 

Collieshangie , (jott.) quar- 

Colliflower, köôlleflöüür, s. der 
Blumenkohl. [zuſammenbinden. 

Colligate, kol/légate, (lat.) v. a 

Colligation, kollégd’shin, s. die 
Zuſammenbindung; Vereinigung. 

Collimation, källemä'shün, s. 1. 
das Zielen. 2. UAſtr.] Line of —, die Ges 
ſichts- od. Sehelinie. [das Zielen. 

Colline ation, kollinéa/sinin, (l.) 3. 

Colli sable, kolik’wavl, (lat.) 
adj. ſchmelzbar, zerſetzbar. A 

Colliquament, kollik’wamént, 
. Il. die Schmalte, der Fluß, das Geſchmol— 
zene. 2. [Med.] der Embryo, Thierkeim, 
das Thierei; die Urſtoffe eines Embryos. 

Colliquant , koliékwant , 
auflöſend, ſchmelzend. 

Colliquate, kollékwate, (lat.) v. 
n. ſchmelzen, ſich auflöſen. — v. a. ſchmel⸗ 
zen, auflöſen. 

Colliquation, kéllékwa’shun, 3. 
1. das Schmelzen, die Auflöſung. 2. [Med.] 
die Aufloͤſung, Zerſetzung (des Blutes). CoxEs 

Colliquative, kollik’wativ, adj. 

1. ſchmelzend, auflöſend. 2. [Med.] auflds 
ub, zerſetzend, zuſammenſchmelzend. 

Colliquefaction, kollikwéfak’- 
shun, s. die Zuſammenſchmelzung. 

Collision, Köllizu“ün, (lat.) s. l. 
das Zuſammenſtoßen. 2. [Phyſ.] der Bus 
ſammenſtoß. 3. der Widerſtreit (der Inter⸗ 
eſſen ꝛc.). 

Collocate, kôllökàte, (lat.) v. a. 
1. ſtellen, ordnen. 2. ordnen, in Klaſſen ein⸗ 


adi. 


s. theilen (Gläubiger). — adj. geſtellt; geordnet 


Collocation, kOlldka/shun, s. l. 
das Stellen, Aufſtellen, Ordnen. 2. die 
Stellung, Ordnung (paſſiv). 3. die Ordnung, 
der Zahlungsrang (der Gläubiger,. 

Collocution, k&llèkü“ shün, (lat.) 
s. die Unterredung. [Mitredende, 

Collocutor, kolloku/tur, 8. der 

Collogue, kollog’, v. a. 4 ſchmei⸗ 
cheln, durch Schmeicheln * beſchwatzen. 

Collop, k&llüp, s. I. die Schnitte, 
Fleiſchſchnitte; das Stück 0 2. [ burs 
lesk.] das Kind. SHak. 

Colloquial, kolo’ kweal, dat.) 
adj. die Unterredung oder die Umgangs— 
ſprache betreffend. — language, die Umgangs⸗ 
ſprache. 


170 Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, cldud. Täbe, tab, füll. thin. Tila. 
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Colophon, kéldfin, (von einer 
Stadt in Jonien) s. der Schluß eines Buchs, 
früher den Ort od. das Jahr von deſſen 
Herausgabe enthaltend. 

Colophonite, kéi/dfinite, 5. 
[Mineralg.] der Kolophonit. [Geigenharz. 

Colophony, kol‘dfiné, (gr.) s. das 

Coloquintida, kéildkwin’téaa, 
(gr.) 8. [Bot.] die Koloquinte. 

Color, kil/lir, at. W.) s. I. [Phys. 
die Farbe. 2. die Farbe, Geſichtsfarbe. 3. t a) 
der Schein, Anſchein, Anſtrich, Vorwand. b) 
die Bemäntelung, Beſchönigung, Heuchelei. 
Suak. 4. die Art, der Schlag (Leute). 5. 
die Farbe (der Karten). 6. die Farbe (der 
Maler). 7. pl. a) [Milit.] die Fahne, Stan⸗ 
darte. b) [Mar.] die Flagge. 

4. Boys and women are, for the most 
part, cattle of this color. Snak. 

Stiff or unconnected colors, grelle 
Farben. Flame- color, die Feuerfarbe. 
Rhetorical colors, redneriſcher Schmuck. 

To be in colors, ein farbiges Kleid 
tragen. To take away the —, entfärben. 
To set any one out in his proper colors, 
Einen Zug für Zug ſchildern. To have too 
high a —, blutroth ausſehen. 

Color-man, 1, der Farbenhändler, 
Farbwaarenhändler. 2. J Indſtr.] der Far: 
benmeiſter. 

Color, v. a. I. färben. 2. illuminiren, 
ausmalen. 3. anſtreichen. 4. t a) bemänteln, 
einer Sache einen Anſtrich geben. b) ſchein— 
bar machen; übertreiben. Appisox. 

To color a stranger's goods, [Handel 
die Waaren eines Fremden unter ſeinem 
Ceines engl. Bürgers) Namen einſchwärzen, 
einpaſchen. [fic entfärben. 

Color, v. n. ſich färben; errbthen ; 

Colorable , kul/hirabl, adj. ſchein— 
bar, fingirt, ſimulirt. account, [Handel] der 
Kontofinto. — adv. Colorably, ſcheinbar. 

Colorate, källlüräte, adj. + gefärbt. 

Coloration, kilhird’snin, s. I. 
ie Kunſt der Farbengebung, das Farben. 
die Färbung qpaſſiv). 

Colorature, küllürätshüre, s. 
[Muſ.] die Verzierungen. 

Colored, kiul/lird, p. p. gefärbt; 
kolorirt. — adj. 1. bunt. 2. farbig, ſchwarz 
(wie die Neger, Mulatten ꝛc.). 3. ſcheinbar, 
ſimulirt, proforma, 

Colorific, kündbrff ik, adj. färbend. 

Coloring, kübläring, 5. I. [Mal.] 
das Kolorit, die Farbengebung. 2. das Fär⸗ 
ben, Gefärbtſein, die Farbe. 3+ der Auſtrich. 

3. The story has a coloring of truth. 
WrksrER. 

Colorist, källlärlst, 8. [Mal.] der 
Koloriſt. 

Colorless, kil'hirls, adj. farben: 
los, durchſichtig (wie ein Glas, das Waſſer). 

Colossal, kdlés’sal, 5 fo: 


Colloquist, kélldkwist, 8. der 
Mitſprecher. lredung, das Geſpräch. 
Colloquy, kol/lokwe, e. die Unter: 

Collow, kol'ld, f. Cell 

Colluctancy, kolluk’tanse, (lat.) 
6. das Widerſtreben. " " 

Colluctation, kollukta’shun, e. 
der Widerſtand, Streit. 

Collude, kollide’, (lat.) v. n. 
[Nechtsſpr.] ſich heimlich mit einander ver— 
ſtehen, heimlich mit einander einverſtanden 
ſein, unter einer Decke ſtecken, kolludiren. 

Colluder, kollu‘dur, s. IRechtsſpr.] 
der Kolludent. 

Collusion, kolld‘zhin,) s. [Rechts⸗ 

Colluding, rotors fpr. ] das 
Verſtändniß, heimliche Einverſtändniß, die 
Kolluſion. k 

Collusive, kollu’siv, adj. abgeredet, 
abgekartet, angeſtellt. — adv. Collu‘si- 
vely, nach einem heimlichen, Verſtändniſſe. 

Collusiveness, kolld“sienès, s. 
das abgekartete, angeſtellte Weſen. (ſoriſch. 

Collusory, kollu sure, adj. follu- 

Colly, koié, ) . der Nuß, die 

Collow, k öl, Schwärze, der 
ſchwarze Schmutz von Kohlen ꝛc. 

Colly, ». 4. I. berußen, beſchmutzen. 
2. + ſchwärzen, umnachten. 

Collyrite, kolierite, (gr.) 3. [Mi- 
neralg.] der Kollyrit. 0 

Collyrium, köllirsam, (gr.) s. 
[Med.] ein äußeres Augenmittel. Coxe. 

Colmar, kol’mar, (fr. W.) s. 1. 
[Geogr.] Kolmar. 2. eine Art Birnen. 

Caloeynth, kol/dsinth, (gr.) s. 
Bot.] die Koloquinte. [ adj. köllniſch. 

Cologne,, kOlldn.s. [Geogr.] Kölln. 

Colombo, kdlom‘bd, s. [Pharm.) 
die Kalumbowurzel. 

Colon, kn, (gr.) 3. 1. [ Gramm.) 
das Kolon, der Doppelpunkt. 2. Anat.] 
der Grimmdarm. 

Colonel, kir‘nél, (fr. W.; arm. 
coronal; fp, coronel) s. [Milit.] der Oberſte, 
Obriſt. 

Colonelcy, kür'nélsé, 2 s. Dies 

Colonelship, kir‘nelship,§ Obri- 
ſtenſtelle. 

Colonial, kolldnéal, adj. Kolonial. 
— produce, [Handel] die Kolonialwaaren, 
Materialwaaren. Dealer, trade in — pro- 
duce, der Koloniahwaarenhandler, die Mas 
terialwaarenhandlung, das Materialgeſchäft. 
— trade, der Kolonialwaarenhandel. 

Colonist, kol'lonist, s. der Koloniſt, 
Pflanzer. tap 

Colonization, kollonéza’shun, s. 
das Koloniſiren, Anpflanzen, die Koloniſa— 
tion, Koloniſirung, Anlegung einer Kolonie 
od. von Kolonien. 

Colonize, kéldnize, v. a. Kolonien 
anlegen (in), koloniſiren, bevölkern, anbauen 
(ein Land). Koloniſirung.“ Colossean, kolléssé/an, loſſaliſch, 

Colonizing, källönizing, s. die! rieſenmäßig. 

Colonnade, kollbnade’, (it. co- Colossus, kédlos'sis, . der Koloß. 
lonnata) s. J Archit.] der Säulengang, die Colossus-wise, wie ein Koloß. Suax. 
Kolonnade. Colstaſf, kol’staf, . Oertl.] der 

Colony, kol’dney (lat.) s. 1. die Hebehaum. 

Kolonie Das Pflanzvolk). 2. die Kolonie, der CGit, köôlt; Cangelf. colt) 3. J. das 
Pflanzort, die Pflanzſtadt, Pflanzung, Nie- Füllen, Hengſtfüllen. 2. t der junge Laffe; 
derlaſſung. J. der Haufe, Zug ev. Thieren ).] Wudſang. Suk. 


Colt’s-foot, ( Bot.] der Huflattia. 
—'s-tooth, 1. der Milchzahn. 2. t der 
Milchzahn Hang zu Kindereieny, Snax. 

Colt, v. u. + kälbern, ausgelaſſen fein. 
SPENSER. — v. a. + Einen zum Narren machen, 
necken, bethören. Snak. 

Colt, s. I Mar.] die Dag, das Dagg. 

Colter, xôltür, dat. eulter; w. eyll- 
tawr) s. das Kolter, Sed, Pflugeiſen. 

Coltish, kôl'tish, adj. ausgelaſſen. 

Coluber, kolabur, (lat.) s. [Mas 
turgeſch.] eine Schlangenart, Nattern ꝛc. 

Colubrine, köl“übrine, adj. + 1, 
ſchlangenartig; ſchlangenförmig. 2. + vers 
ſchlagen, falſch. 

Columbary, kol/Gmbaré, (lat.; w. 
colomen; arm. coulm) 3. der Taubenſchlag. 

Columbate, kblüm'bäte, 4. 
[Chem.] tantalſaures Salz. 

Columbian, kéiim’pain, adj. zu 
den Vereinigten Staaten od. zu Amerika ges 
hörig. - acid, die Tantalſäure. 

Columbic, kélim vik, adj. [Chem.] 

Columbiferous, kbhimpiréris, 
adj. Kolumbium od. Tantalum erzeugend 
od. enthaltend. : 

Columbine, ké!imbine, adj. taus 
benartig; taubenfarbig; wie ein Taubenhals. 

Columbine, s. 1. die Taubenhals⸗ 
farbe. 2. [Bot.] die Akelei. 3. [Pantom.!] 
Kolumbine. [ Wiefenraute 

Feathered columbine, [Bot.] die 

Columbite, kölüm'bfte, s..[ Mis 
neralg.] der Kolumbit, Tantalit. 

Columbium, kébhim‘béim, (v. 
Columbia) 3. [Mineralg.] das Kolumbium, 
Tautalum. 

Columbo, kélim’‘bd, ſ. Colombo. 

Columan, kol’him, (.) . I. [Archit.] 
die Säule. 2. Phyſ.] die Saule (Waſſer, Queck— 
ſilber). 3. [Milit.] die Kolonne, Heerſäͤule. 
4. [Typ.] die Kolumne, Spalte. 

Columnar, kélam/nar, adj. [ Urs 
chit.] ſäulenförmig. 

Colummnarish, kjlim’narish, adj. 
etwas ſäulenförmig. 

Colure, kildre’, gr.) s. [Ujtron. u. 
Geogr.) der Kolur. 

Com, kim, in zuſammengeſetzten Woͤr— 
tern als Präfirum, ir. comh, coimh; w. 
eym, eyv; lat. com, eum = mit, zu, juyams 
men, gegen. [Gehlaffudr. Coxe. 

Coma, ké'ma, (gr.) s. L Med.] die 

Coma, (gr.) s. 1. L Bot.] das Haar. 
2. [ Aſtron.] das Haar, haarige Aus ſehen 
(eines Kometen). der Vertrag. Snax. 

Comart, ké/mirt, (v. mart) 4. * 

Comate, ké/mate, (lat.) adj behaart. 

Comate, komate’, (p. mate) s. der 
Kamerad. Suax. 

Comatose, k6/matbse.dadj. [Med.] 

Comatous, kd‘manis, Iſchlaffüchtig. 

Comb, kimd, (angelſ.) s. + das Thal. 

Comb, köme, (angelſ. camb; ath, 
gamea, ſchaben) s. J. der Kamm; Striegel 
u Pferden); 2. Techn.] die Hechel. 3. der 
Kamm (der Weber). 4. der Kamm (des 
Hahns ꝛc.). 5. die Scheibe (Honig). 6. ein 
Maß (enthaltend 4 bushels), 7. Bot.] der 
Nadelkerbel. 

Comb-brush, die Kammbürge. — 
case, das Kammfutter. —-fish.(Morurg ! 


Dd 
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Fate, Cir. (All. fat. Mé. mat. Fine, fin. NO, move, nor. gét, 
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die Kammmuſchel. Comb-maker, der 
Kammmacher. 

Comb, v. a. 1. kämmen; ſtriegeln 
(Pferde). 2. hecheln (Flachs); krämpeln, käm⸗ 
men (Wolle). (ſich brechen (v. Wellen). 

Comb, v. u. [L Mar.] überſchlagen, 

Combat, küm'bät, (fr. combattre) 
v. N. 1. ſich ſchlagen. 2. 4 (for) ſtreiten, 
kaͤmpfen (für). ſtreiten. 

Combat, v. 4. I. bekämpfen. 2 + be⸗ 

Combat, 3. 1. das Gefecht, der 
Kampf. 2. der Zweikampf. 3. pl. lalte Geſch.] 
die Kampfſpiele. 

Combatant, küm“bätänt; adj. 1. 
ſtreitend, ſtreitſüchtig. B. Jonson. 2. [Herld.] 
gegenüberſtehend. 

Combatant, s. I. der Kämpfer, 
Streiter. 2. der Zweikämpfer, Schläger. 3. + 
der Vertheidiger, Verfechter (for, einer Sache). 

Combater, küm'bätür, s. der Kam: 
pfer, Streiter. [Wollkämmer, Krämpler. 

Comber, ko mür, s. der Kämmer, 

Comber, küm'bür, s. + die Laſt, 
Beſchwerde. 

Comber, s. eine Art Silberfiſch. 

Combinable, kombi’nabl, adj. 
zuſammenſetzbar, ſich verbinden laſſend. 

Co:mbinate, kom‘bénate, adj. + 
verlobt, verſprochen. Snak. 

Combination, kombéna’shun, s. 
(fr. W.) 5. I. [Wiffensd).] die Zuſammen— 
ſtellung, Zuſammenſetzung (u. Zahlen, Buch⸗ 
ſtaben ꝛc.). 2. die Verbündung, der Bund, 
das heimliche Bündniß (im guten u. ſchlim⸗ 
men Sinne). 3. die Vereinigung, Verbin⸗ 
dung, Zuſammenkunft Gon Umſtänden ꝛc.). 
4. [Chem.] die Verbindung, Miſchung. 

Combine, kombine’, (fr.) v. 4. I. 
zuſammenfügen (mehrere Dinge), vereinigen, 
verbinden (die Herzen ꝛc.). 2. + in Ueber- 
einſtimmung bringen, durch einen Vertrag 
ordnen od. binden. Smaak. 3. (Wiſſenſch.] ver⸗ 
binden, zuſammenſetzen (Worte), zuſammen— 
denken. 4. verbünden. 

Combine, v. x. I. ſich vereinigen, 
fic) verbinden (von Dingen u. Perſonen). 
2. [Chem.] fic) verbinden, ſich vermiſchen. 
3. ſich verbünden. der Haaraufſatz. 

Combing, köme ling, s. L Oertl.] 

Combing-cloth, der Pudermantel. 

Combless, kom'les, adj. ohne 
Kamm (ob. Hähnen). : Snak. 

Combust, kombust’, (lat.) adj. 
[Aſtron.) im Brande, im Feuer befindlich. 

Combustible, kombus'tebl, adj. 
verbreunlich, verbrennbar, brennbar.—s- der 
verbreunbare od. brennbare Stoff. Ure. 

Combustibleness, kombis’- 
téblues. od. 

Combustibility, kombustévil’- 
zie, e. die Verbrennlichkeit, Brennbarkeit. 

Combustion, kémbus’tshun, (lat.) 
6. 1. [Chem.] das Verbrennen, die Ver⸗ 
brennung, Entzündung. 2. der Brand, die 
Feuersbrunſt. 3. der Aufruhr, Aufſtand, die 
Flamme. 

Come; kum, praet. came, p. p. come 
(angel). cuman, cwiman; goth. Ppraet. ewom) 
v. n. 1. kommen. 2. herkommen, heran— 
kommen, ankommen. 3. (to) kommen Gu, 
in auf, an Etwas); gerathen (in); gelangen 
Gar, annehmen (Bedingungen ꝛc.); ſich tite 


ot, dil, ciogd. 
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hern (einer Sache ꝛc.), zugehen (auß; ſich 
wenden (au), Einen anreden. 4. kommen, 
ſich ereignen. 5. t ausfallen, ausſchlagen. 
6. (to od. on) befallen, zuſtoßen, treffen. 
7. (auch mit up) kommen, aufgehen (v. Ge— 
treide). 8. (anſtatt become) werden. 9. 0 
buttern, ſich kernen. 

8. So came I a widow. SHAK. 

She's a coming, fie iſt ſchwanger; ihre 
Zeit ijt da. When all comes to all, wenn 
es um und um kommt. — life — death, ich 
mag leben oder ſterben. To — next, zunächſt 
kommen, unmittelbar darauf folgen. To — 
it, | einer Anforderung genügen. 

To come again, zurückkommen, wieder: 
kommen. To — along, 1. fortgehen. 2. fort: 
machen, zugehen. — along! vorwärts! 
— along with me, kommen Sie mit mir! 
To — asunder, auseinandergehen, ſich 
trennen. To — away, wegkommen, weg: 
gehen, fic) entfernen. To — back, zurückkom⸗ 
men. To — down, herab- od. herunterkom— 
men. PH make his stomach — down, O ich 
will ihm den Kitzel vertreiben od. den Hoch— 
muth legen. To — forward, J. weiterkommen, 
vordringen. 2. zunehmen. 3. Fortſchritte 
machen. To — home, 1. nach Hauſe kommen. 
2. + nahegehen, betreffen, angehen. 3. 
[Mar.] treiben, triftig fein, It will — home 
to you, es wird Ihnen eingetraͤnkt werden, 
es wird auf Sie zurückfallen. To — near, 
1. nahekommen, ſich nähern. 2. + beikommen 
(Einem). 3. nahe, fat gleich kommen. — no 
near! [Mar.] vom Winde abgehalten! To 
- nigh O, ſ. To- near. To- round, fic) dre- 
hen cp. Winde ꝛc.). To — short of, 1. ver: 
fehlen. 2. zu kurz kommen. 3. nicht gleich⸗ 
kommen, nachſtehen. To — together, zuſam— 
menkommen, ſich verſammeln. 

To come about, 1, herumkommen. 
2. ſich zutragen, fic) begeben, geſchehen. 3. 
ſich wenden, ſich drehen (v. Winde). 4. 4 zu 
einer andern Geſinnung kommen. B. Jonson. 
What do you — about? was ſuchen Sie? 

To come after, 1. folgen, nachfolgen. 
2. kommen, um zu holen (Etwas). 

To come at, 1. kommen an Etwas, er⸗ 
reichen, erlangen. 2. gelangen (zu Etwas). 
3. feindlich begegnen od. entgegenkommen. 

To come by, 1. o vorbeikommen. 2. zu 
Etwas kommen; bekommen, erwerben, er— 
reichen, erlangen. 

To come for, kommen, um zu holen. 

To come forth, I. heraus od. hervor- 
kommen, hervor od. herausgehen. 2. || aus: 
gehen. 

To come from, 1. o von Etwas her: 
kommen. 2. herkommen (v. Orte). 

To come in, 1, hereinkommen, herein: 
treten. 2. ſich einfinden, ſich einſtellen. 3. 
nachgeben, ſich fügen. 4. einlaufen (w. Flot⸗ 
ten). 5, eingehen, anlangen (Nachrichten), 
einkommen, eingehen (v. Geldern). 6. auf⸗ 
kommen, Mode werden. 7. einkommen, ge— 
wonnen werden. 8. ſich einlaſſen ein). 9. kom— 
men ein ein Amt)z gelangen zu (dem Thron ꝛc.); 
gewählt werden. 10. hinein, hinzu, dazu 
kommen (als ein Theil eines Ganzen). 11. |} 
Beiſchlaf halten. 12. (as) auftreten (als). 

To come in well, gedeihen, gerathen 
(o. Getreide). 

To come in for, einkommen um (Ct 


Täbe, tub, full. thin, THis. 
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was); Etwas in Anſpruch nehmen, Anſpruch 
machen auf; ſich als Gläubiger zur Maſſe 
melden. 

To come into, 1, dazwiſchen od. zu 
Hülfe kommen. 2. eingehen, einwilligen, ſich 
Etwas gefallen laſſen. 

To come into, 1. kommen od. gerathen 
in, ſich Etwas zuziehen. 2. einwilligen in, 
an Etwas Theil nehmen. 

To come of, I. herkommen (verurſacht 
werden). 2. abſtammen. 3. werden. What 
will — of him? was wird aus ihm werden? 

To come off, 1. abkommen, ſich ents 
fernen. 2. abweichen (v. einer Linie, einem 
Punkte); ſich erweitern. 3. davonkommen; 
herauskommen (aus einer Sache). 4. davon⸗ 
kommen, entwiſchen. 5. abkommen, abge⸗ 
hen. 6. losgehen, ausgehen, ausfallen 
(Haare ꝛc.). 7. zu Ende gehen, zu Grunde 
gehen. 8. gut vor ſich gehen. Suax.” 9. ſich 
abfinden. Sak. 

He came off a loser, er verlor dabei. 
To — clear, ohne Schaden davon kommen. 
To — conqueror, den Sieg davon tragen. 

To come off from, abkommen, abs 
laſſen von, Etwas laſſen. 

: To come on, I. herankommen; herans 
rücken (v. Armeen). 2. anbrechen, hereins 
brechen (v. der Nacht). 3. fortgehen, fort— 
rücken, fortſchreiten. 4. gedeihen, anſchlagen, 
fortkommen (v. Gewächſen ꝛc.). 5. + Fort⸗ 
ſchritte machen (in den Studien). 6. Einem 
zuſtoßen, begegnen. 7. herſtürzen über, ans 
greifen, anfallen. 

To come over, I. Deſtill.] überſtrö⸗ 
men, überfließen (wie der Dampf). 2. über⸗ 
gehen, übertreten (v. einer Partei zu einer 
andern). 3. o wiederholen (Etwas). 

To come out, 1. auskommen, ausge⸗ 
hen; herauskommen, herausgehen, heraus— 
treten (aus dem Hauſe ꝛc.). 2. herauskom— 
men, bekannt werden (die Wahrheit ꝛc.). 
3. herauskommen, erſcheinen (ein Buch). 
4. ausſchlagen (v. Pflanzen). 5. hervorkom⸗ 
men, ſichtbar werden (Sterne ꝛc.). 6. aus⸗ 
fallen, enden. 7. erſcheinen, vortreten, ſich 
zeigen (v. Perſonen). 

6. How will this affair come out? wie 
wird dieſe Sache ausfallen? To — well, 
ſich brav od. wacker halten. 

To come out of, 1. herauskommen 
(aus einem Gefängniſſe ꝛc.). 2. herkommen, 
ausgehen (von). 3. herkommen, abſtammen. 

To come ont with, Etwas vorbringen; 
mit Etwas herausrücken. 

To come to, I. einwilligen (in), dazu 
treten, annehmen. 2. ſich belaufen (auf), 
betragen. 3. hinauslaufen (auf), führen Gu). 
4. ſich einlaſſen (in), eingehen (auf). 5. ges 
langen Gu). 

1. Will he come to? wird er darein wil⸗ 
ligen? — 2. u. 3. What will it - to? 
a) wie hoch kann es ſich belaufen? b) 
wozu kaun es helfen? 

To come to one’s self, zu fic) kommen, 
zur Beſinnung kommen. To to an end, ſter⸗ 
ben. To - to good, glücken, gerathen. To — 
to hand, 1. anlangen, einlaufen. 2. ſich ereig⸗ 
nen, zuſtoßen; to — to hands, eingehen (w. 
Geldern). To —to nothing, verdeeben, in 
Verfall gerathen. To — to prefee ment bes 
fordert werden. It will - to his share, es 
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wird ihm zufallen. When I come to die, Comfit, kim‘fit, ~ 5 (fr. 
wenn id) ſterben ſollte. To —to pass, ſich“ Comſiture, küm'“fetshüre, & con- 
ereignen, fic) zutragen, geſchehen. To - toffit, confiture; vom lat. conficio) 3. Einge⸗ 
blows, ſich prügeln. [wieder gehen. machtes, das Konfekt, Zuckerwerk. 

To come to and fro, hin und her od.“ Comfit-maker, der Zuckerbäcker. 

To come up, I. heraufkommen. 2. auf Commit, v. a. mit Zucker einmachen. 
gehen (Pflanzen, Getreide). 3. aufkommen Comfort, küm furt, dat. conforto; 
(b. Moden). fr. conforter) v. a 1. ſtärken, erquicken, 

To come up the capstern, [Mar.] von laben. 2. tröſten; erfreuen. 3. [Rechtsſpr.] 
dem Gangſpill ſich abwinden, bei dem Drehen helfen, beiſtehen. Buacksrone. [(Einem). 
des Gangſpills nachgeben. To — up the] To comfort up, wieder Muth machen 
tackle-fall, [Mar.] den Läufer eines Takes} Comfort, . I. das Behagen, Wohl— 
ſchlaken, nachlaſſen. fein (phyſ. u. geiſtig). 2. die Gemächlichkeit, 

To come up to, l. auf Etwas zu kom- Bequemlichkeit. 3. pl die Bequemlichkeiten 
men, bis zu, auf od. an Etwas kommen, ſich (des Lebens). 4. der Troſt, das Labſal. 
nähern (Einem, einer Sache, auch t). 2.5. [Rechtsſpr.] die Hülfe, der Beiſtand. 
aureden Jemanden). 3. ſich belaufen Guf),| Comfortable, küm“fürtäbl, adj. 
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3. b) A military post commands the 
surrounding country. A fort com- 
mands the harbor. Wrnsrrk. 

3. c) Our side commands a view of the 
finest garden in the world, von unſe⸗ 
rer Seite kann man den ſchbuſten Gar: 
ten der Welt überſehen. Appison. 

To command ga ready sale, [Handel] 


um ſchnell abzuſetzen. Command our sers 
vices, verfügen Sie über uns. To — respeet 
from 
furcht einflößen. 


++) the respect of ..., Einem Ehr⸗ 


Command, v. n. 1. [Milit.] den 


Befehl führen, kommandiren. 2, + herrſchen. 
3. [Handel] Auftrag geben, Waarenbeſtel⸗ 
gen machen. 


Command, s. 1. [Milit.] der Ges 


ausmachen; hinauslaufen (auf). 4. kommen, 1. wohl, wohl auf; gemüthlich, heimlich, 
ſteigen auf, bis auf od. zu. 5. Genüge leiſten. 


Jemanden). 2. Einem gleichkommen. 
To come upon, 1, auf Etwas kommen. 


behaglich, wohnlich, gemächlich. 2. erfreu— 
To come up with, I. einholen, erreichen lich, angenehm. 3, tröſtlich. 4. den Genuß 
der Bequemlichkeiten des Lebens gewährend. 


fehl, das Kommando (einer Armee). 2. die 
Herrſchaft, Gewalt; Eigenmacht. 3. der Bee 
fehl, das Gebot, Geheiß. 4. [Milit.] das 
Kommando, der gegebene Befehl. 5. t a) die 
Ueberſicht. b) die Gewalt. 6. (ber Befehl, 


To make one's self comfortable, es 


2. überfallen, befallen. 3. überraſchen. ſich bequem machen. 

He will eome upon him for it, er wird 5 Comfortableness „ kim’fir- 
ſich wegen dieſer Sache an ihn halten. täblnés, s. I. die Behaglichkeit, Bequemlichkeit. 

Come, ) künftig, kommend, nächſt. 2. die Tröſtuchkeit. ee, 

To come, Flu times to —, künftig.“ Comfortably, küm“fürtäbld. adv. 
This day come fortnight, heute über vier- 1. behaglich. 2. tröſtlich. 3. unverzagt, getroſt. 
zehn Tage. Comforter, küm'fürtür, 6. I. der 

Take a lease for years to come, Locke. | Tröſter. 2. I der Tröſter, der heilige Geiſt. 


7. [Handel] die Beſtellung, Ordre, der Auf⸗ 
trag; die Kommiſſion. 


4. The captain gives command. Drypen, 
5. a) The steepy strand i 
Which overlooks the vale with wide 
command (der weithin das Thal 
beherrſcht). DRVYDER. 

5. b) The fortress hat complete com 


see 2 


Success is yet to come, der Erfolg 
ſteht noch zu erwarten. 
noch lange Zeit. 

Come, come! 2 interj. auf! nun 

Come on! § wohlan! friſch! 

Come, s. + der Keim, die Sproſſe. 

Come- off, kim’-df, 3. die Ws: 
flucht, der Vorwand. 

Comedian, kéme‘déan, s. I. der 
Schauſpieler. 2. 4 der Komödiant, Heuchler. 
2. der Luſtſpieldichter. 

Comedy, kém‘meédé. (gr.) s. das 
Luſtſpiel, die Komödie. dig, ſchicklich. 

Comelily, kum‘lélé, adv. anſtän⸗ 

Comeliness, kim‘léués, . I. die 
Anmuth, Huld, Artigkeit. 2. der Anſtand. 

Comely, kim‘le, I. anmuthig, hold— 
ſelig, lieblich, artig. 2. anſtändig, geziemlich, 
ſchicklich. 

2. O what a world is this, when what is 

comely 
Envenoms him that bears it. Suk. 

Comely, adv. artig, mit Grazie. 

Comer, kuͤm mür, 6. 1. der, die 
Kommende. 2. der, die, das Treibende (v. 
Bäumen, Pflanzen). [Angekommener. 

A new comer, ein Ankömmling, neu 

Comessatiom, kommessa‘shin, 
(l.) s. die Schwelgerei, Schlemmerei. 

Comestible, kommés’tébl, (fr. 
W.) adj. + eßbar. 

Comet, kom‘it, gr.) 4. 1. [Uitron.] 


der Komet. 2. das Kometſpiel (mit Karten). Beiſtrich. 
Eintheilung. 


Comet like, kometenartig. SHak. 

Cometarium, kométa‘réum. 

Cometary, kom’ métare, * 
das Kometarium. 

Cometary, käöm'mètär.) adj. 

Cometic, kömét'ik, FlAſtron.!] 
kometiſch, Kometen . .. 

Cometography, homérdg‘rafé, 
Er. „ auſtron.“ die Kometenbeſchreibung. 


For years to , I. 


I. komiſch, luſtſpielartig. 2. komiſch, drollig, 
luſtig. Snak. Appison. —adv.Com/‘icall y> 


komiſch. 


TF zuvorkommend, willfährig, gefällig. Pore. 
2. künftig. 


Ankunft. — -in, das Hereinkommen, Her: 
eintreten. — to, [Mar.] das Gewinnen des 
Windes. 3. — in, a) + das Einkommen; 
pl. comings-in, die Einnahmen, Ein— 
künfte. Suax. b) der Anfang (eines Jahrs 
ꝛc.). chen die Unterwerfung, Unterwürfig— 
Feit, Willfahrung, Willfährigkeit. Massincer. 
4. —-off, das Losgehen, Ausgehen. 


röm. Geſch.] die Komitien. 
mitien betreffend. 
bensart, Höflichkeit, Artigkeit. 


[Gramm. u. 


mander; 
v. a. I. Einem befehlen, gebieten. 2. Milit.] 
anfuͤhren, beſehligen, kommaudiren (ein Heer). 
3. t a) beherrſchen, im Zaume halten, b) 
beherrſchen, beſtreichen. e) beherrſchen, über— 
fehen. d) ſchalten über ... e) einflößen (Ehr— 
furcht ꝛc). 


Comfortless, kum’firtlés, adj. 
unbehaglich. 2. troſtlos. Tröſterinn. 
Comfortress, küm'fürtrés, s. die 
Comfrey, k6m‘fra.) s. L Bot.] die 
Comfry, köm'fré, 5 Wallwurz. 

Comic, kom/mik, d (gr. komi- 
Comical, kOni/meékal, § kos) adj. 


mand of the port, die Feſtung bes 
herrſcht den Hafen ganz. WeßsrER. 
Tam at your command, ich ſtehe zu 
Ihrem Befehl. At command, auf Beftels 
lung. To have the command of, 1. kom- 
mandiren, befehligen, anführen. 2. 4 beherr⸗ 
ſchen, bemeiſtern, in ſeiner Gewalt haben. 
Under command, 1, kommandirt. 2. 
[Waidmſpr.] abgerichtet (v. Hundend. A 
dog at no -, ein Kläffer. Words of -; 
[Milit.] die Kommandoworte. 
Commandable, kémmin‘aibl, 
adj. befehligt, beherrſcht ꝛc. werden könnend. 
Commandant, kémmandint’, 2. 
der Kommandant, Befehlshaber. ; 
Commandatory, kémman‘dd- 
turré, adj. befehlend, die Macht eines Bes 
fehls od. Gebots habend. 
Commander, kémmiu‘dir, 5. 1. 
[Milit.] der Befehlshaber, Anführer, Gene— 
ral (eines Heeres). 2. der Befehlshaber, Uns 
führer (einer Flotte; Admiral, Kontreadmiral, 
Kommodor). 3. [Orden] der Komthur. 4. 
Technol.] die Handramme, Jungfer (der 
Pflaſterer). 5. [Chir. Inſtr.] die Beinlade. 
Commandery, kommin‘dirre. 
Commandry, kémman‘dré, 
s. [Orden die Komthurei, Kommenthurei. 
Commanding, Kdmman'ding. 4). 
Achtung einflößend od. gebietend; einnehmend 
(o. Manieren ꝛc.). — aspect. der Herrſcherblick. 
— adv. Comman‘dingly, auf eine 
Achtung gebietende, einnehmende Weiſe. 
Commmandznent, kämmänd'mut. 
8. I. das Gebot, Geheiß, Geſetz. 2. das 
Gebot. 3. die Gewalt. SuaAx 
Commandress, kOmman‘drés, 
s. die Gebieterinn; Befehlshaberinn. 
Commark, kom/‘mark, (fr. com- 
marque) s. die Grenze. 
Commaterial, kimmaie real. (o. 
materia) adj. aus gleichem Stoffe od. aus 


[das Komiſche. 
Comicalness, kém'mékalnés, 3. 
Coming, kum‘ming, part. adj. 1. 


(—-forth, entſtehend. 
A coming stomach, ein guter Magen. 
Coming, s. l. das Kdmmen. 2. die 


Comitia, kimish’d, (lat. W.) s. pl. 
Comitial, komish‘al, adj. die Ko⸗ 
Coaunity, köm“été, (lat.) 6. die Le— 


Comma, kom'ma, (gr. W.) . 1. 
Typogr.] das Komma, der 
2. [Muſ.] das Komma. 3. die 

0 ADDISON. 
Command, kommand’, (fr. com- 
arm. coumandi ;. v. lat. mando) 
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eicher Materie beſtehend. 

Commateriality, käömmätéröäl“ 
Bd, s. die Gleichheit des Stoffs, die gleiche 
Materie. [Bündigkeit (der Schreibart). 

Commatism, käm'mätizim, s. die 

Commaun, (ſchott.) Co m ma n d. 

Commeasurable , kömmézh“ü- 
rabl.adj.[ Math. Jausmeßbar, kommenſurabel. 

Commeline, k6m'méline, s. Bot.] 
die kommelinenartige Pflanze. 

Commemorable , 
mdrabl, adj. denkwürdig, merkwürdig. 

Commemorate , kömmém'mö- 
rate, (lat.) v. a. I. feiern (das Andenken von 
Etwas); das Andenken von Etwas bewah⸗ 
ren. 2. 1 erwähnen; Meldung thun (von). 

Commemoration, kommem- 
mora‘shan, s. I. die Gedächtnißfeier, Feier. 
2. 1 die Erwähnung. 

To make a commemoration of. . ., 
das Andenken Jemands feiern. 

Commemorative, 
mörätiv, adj. als Andenken dienend, erinnernd. 

Commemoratory, kommen’ 
mörätürrs, adj. das Andenken von Etwas 
bewahrend, erinnernd. 5 

Commence, kommense’, (fr. com- 
mencer, arm. coumangz) v. u. 1. anfangen, 
beginnen. 2. (anfangen zu ſein) auftreten 
(als). 3. werden. 

2. Let not learning too commence its 
foe. Pore. 

3. Te commence doctor, Doktor wer⸗ 
den, promoviren. 

Commence, v. a. I. anfangen (Et⸗ 
was). 2. in Bewegung ſetzen. SHAK. 

Commencement, kömmense“- 
mént, 6. I. der Anfang. 2. [ Univers. ] die 
Promotion. > 

Commend, kommend’, (lat.) v. a. 
1. empfehlen; anempfehlen. 2. loben, preiſen. 
rühmen. 3. F ſenden, ſchicken, bringen (Ge— 
ſchenke ꝛc.). Drypen. langenehme Nückſicht. 

Commend, s. f die Empfehlung, 

Commendable, kommen‘dabl, 
adj, empfehlungswürdig, lobenswerth, löb⸗ 
lich. — adv. Commen’ dably, empfeh⸗ 
lungswürdig 2c. i 

Commendableness,kommen’ 
dabings, s. die Empfehlungswürdigkeit, Löb— 
lichkeit. 

Commendam, kémmen‘dim, 
(neulat.) «. Ukanon. Recht] 1. die Kom⸗ 
mende, Kommendenpfründe. BLacksS@NXE. 
2. die Verwaltung oder einſtweilige Ueber: 
tragung einer Kommendenpfründe. 

Commendatary , kommén‘da- 
tid, s. Einer, der die Einküuſte einer Kom— 
mende genießt, der Kommendatar. 

Commendation, kömméndä“ 
shan, 32 l. die Empfehlung. 2. das Lob. 3. 
die Liebesbotſchaft; die Auſwartung, Dienſte. 

Commendatory, kommen‘da- 
türre, adj. I. empfehlend. 2. lobend, pret: 
ſend. 3. eine Pfründe in commendam be⸗ 
ſitzend. —, s. die Lobrede. 

A commendatory letter, ein Empfeh⸗ 
lungsbrief, Empfehlungsſchreiben. 


qa 2 
kommeèem'- 


a 2 
köommem!- 


Commender, kommen‘dar, 5. I. 


der Empfehlende, Empfehler. 2. der Lobende, 
Lober. [W.) 3. der Tiſchgenoß. CHavcer. 
Comiensal, kommeén‘sal, (fr. 
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Commensality, kömmeènsälts, 
6. 4 die Tiſchgenoſſenſchaft. 


Commensurability, köm- 


mènshüräbil“etè, oder 
Commensurableness, kim- 
2 2 4 

mén‘shurablneésy (fr. commensurabilité) 8. 


[Math.] die Meßbarkeit, Ausmeßbarkeit, 


Kommenſurabilität. 


Commensurable, kémmén’- 
shüräbl. adj. [Math.] ausmeßbar, kommen⸗ 
[menfurable Surden. 
Commensurable surds, [Math.] kom⸗ 


ſurabel. 


Commensurate, kömmeèn“- 


shüräte, adj. 1. ausmeßbar. 2. + (with) 


verhältnißmäßig, im Verhältniß ſtehend (mit), 
angemeſſen (einer Sache). — adv. Co m- 
men‘surately, ausmeßbar, verhältniß⸗ 
[mefjen. 


mäßig, angemeſſen. 
Commensurate, v. a aus: 


Commensuration, kémmén- 


shürä'shün, 6. das Verhältniß. 


Comment, köm'meént, (lat. com- 


meutari) v. u. I. (on) Anmerkungen machen 


(zu einem Buche), einen Kommentar machen 


(über). 2. (upon) Anmerkungen, Bemerkun- 
gen machen (über Etwas). 

Comment, v. a. I. erklären, aus- 
legen. 2. * erſinnen. 

Comment, s. I. (on) die Auslegung, 
der Kommentar (über). 2. t (on) die Er⸗ 
klärung, Erlaͤuterung. 3. die Anmerkung, 
Bemerkung. 


3. In such à time as this, it is not meet 


That every nice offense should bear 

its comment. 
Commentary, kém'mentare, s. 
1. der Kommentar (zu einem Buche). 2. das 


Tagebuch; pl. Commentaries, die Kom⸗ 


mentarien (Cäſars). 


Commentary, v. 4. f einen Kom: 


mentar machen (über). 


Commentator, kom/méntatur, 3. 
der Kommentator, Erklaͤrer. 


Commenter, köm'méntür, s. 1, 


der Kommentator. 2. Einer, der Anmerkun⸗ 


gen od. Bemerkungen macht (über). 
Comunentitious,koumeutish‘us, 


(lat.) adj. erdichtet, erſonnen. 


Commerce, kom/merse , (fr. W.; 
lat. commercium) s. I. § der Handel, Ver⸗ 
kehr. 2. 1 der Umgang, Verkehr (mit Je⸗ 
manden). 3. + der Austauſch. 4. [Kartenſp.] 


das Kommerce. 


3. There is a vast commerce of ideas. 
D. WEBSTER. 


Foreign ~, der äußere Handel. Lnland- 


— der innere Handel. — at large, der Han⸗ 


delsverkehr, Welthandel. Chamber ok — die 
Handelskammer. 

Commerce, kôm'meérse u. kom- 
meérse“, b. u. I. Handel treiben, handeln, 
verkehren. 2. t mit Jemanden Verkehr oder 
umgang haben, verkehren, umgehen. 

2. And looks commercing with the 
skies. MILTON. 

Commercial, kommer’shal, adj. 
1. den Handel betreffend, kommerziell, mer: 
kautiliſch, kaufmänniſch, Handels ... 2. han⸗ 
deltreibend, Handels- (Volk). 3. aus dem 
Handel entſpringend, Handels... (Vortheil). 

Commercial court, J. das Handels— 
gericht. 2. das Bankgericht. — establishment, 


Brown. 


Suk 
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das Handelshaus, die Handlung. — harbor, 
die Faktorei in einem Seehafen. — house, 
das Handelshaus. — intercourse, der Han- 
dels-) Verkehr, Handel. — law, 1. das Han⸗ 
delsrecht. 2. die Handelsgeſetze. — line, das 
Handelsfach. — people or men, die Handels— 
welt. — pursuits, der Handelsbetrieb, die 
Handelsbetriebſamkeit. —spirit, der Handels⸗ 
geiſt. — relations, Handelsverhältniſſe. — 
treaty, der Handelsvertrag. — factory in a 
sea port, der Niederlagsort, Stapelplatz in 
einer Hafenſtadt. — interest, die Handels⸗ 
intereſſen. — adventurer, der Spekulant. — 
association, der Handelsverband, der Han⸗ 
delgverein. All commercial effects, alle 
verkäufliche Vermbgens tice; alle umſetzbare 
Papiere, Wechſel 2c. [ady. kommerziell. 

Commercially, kommeér‘shalle, 

Commigrate, kom‘mégrate, (1) 
v. n. mit einander auswandern. 

Commig ration, kommégrd‘shin, 
8. die Auswanderung ein Haufen). 

Commination, komména‘shun 
(lat.) 3. I. die Bedrohung, Drohung, Schrek⸗ 
kung. 2. [Engl. Kirche! das Verleſen der 
göttlichen Drohungen an beſtimmten Tagen. 

Comminatory, kömmiu'nätürré, 
adj. bedrohlich. 

Commningle, komming’gl, (von 
mingle) v. a. vermengen, vermiſchen. Snax. 

Commingle, v. u. ſich mit einan⸗ 
der vermengen od. vermiſchen. lzerreiblich. 

Comminuible, kömminuebl, adj. 

Comminute, kôöm'ménüte, (Com- 
min‘uate) (lat.) v. a. zerreiben, zerſtoßen, 
pülvern. 

Comminution, kömmeénd“shün, 
s. 1. die Zerreibung, Pülverung. 2. die Vers 
dunnung «w. Flüſſigkeiten). 

Com miserable, kommiz‘érabl, 
adj + mitleidswürdig. 

Comuniserate, kommiz‘érate, (l) 
v. a. I. bemitleiden (Perſonen). 2. bedauern 
(Etwas). 

2. To eommiserate our mutual ig- 
norance. Locks. 

Commiseration , kommizérd‘- 
shun, s. das Mitleiden, Erbarmen, Mitleid. 
2 Commiseratively,kommiz'era. 
tivle, adv. aus Mitleiden. [s. der Erbarmer. 

Commiserator, kémmiz‘eratur, 

Comunissarial, kémmissa‘réal, 
adj. zu einem Kommiſſär gehörig, Roms 
miſſärs ... [reate, s. das Kommiſſariat. 

Commnissariate, kémmissa“- 

Comunissary, kom‘missaé, (fr. 
commissaire; lat. con u. mittere) s. 1. § 
der Kommiſſär, Abgeordnete, Beauftragte, 
Bevollmächtigte. 2. [Milit.] der Kriegs- 
kommiſſär. 3. [Kirchl.] der geiſtliche Kommiſ— 
fav. 4. [Deut ch. Reich] der kaiſerliche Kom- 
miſſarius. 

Commissary of stores, [Milit.] der 
Proviantmeiſter. — of horses, (Yrrill.] der 
Pferde-Inſpektor. 

Commissaryship, köm'missäré- 
ship, s. die Kommiſſärsſtelle, das Kom miſ— 
ſariat. 

Commission, kömmtish“un, (fr. 
W.; lat.) s. 1. das Begehen, die Begehung 
(eines Verbrechens ꝛc.). 2. die Abordnung; 
Auftragung, Auvertrauung (einer Pflicht, 
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tioning them against any sudden as- 
sent to the proposal, which might pos- 
sibly be considered as committing 
the faith of the United States. 
MARSHALL. 
To commit one's self, fic) bloßſtellen 
od. verantwortlich machen. To — one's self 
tq, ſich überlaſſen oder ergeben (der Trunken⸗ 
heit ꝛc.). To — to memory, dem Gedächt⸗ 
niſſe einpraͤgen. To — to paper, ( ſchriftlich) 
aufſetzen, zu Papier bringen. To — matri— 
mony with, ſich verheirathen mit... To — 
with, ſich abgeben mit (andern Frauen ꝛc.). 
To — violence on od. upon ..., Einem, 
einer Sache Gewalt anthun, Etwas mit den 
Haaren herbeiziehen. 
Commitment, kémmitmént, 3. 
I. (to prison) das Feſtſetzenlaſſen; die Ver: 
haftung. 2. der Verhaftsbefehl. 3. [Konſtit. 
Verf.] die Uebergebung G. B. einer Bill) an 
einen Ausſchuß. 4. die Anvertrauung, Auf⸗ 
tragung. 5. die Begehung (eines Berbre: 
chens). 6. + die Verpfändung; Gefährdung. 
Committee, kémmit'té, s. I. Ibei 
berathenden Verſamml.] der Ausſchuß, das 
Kommittee. 2. kömmitts“, [Nechtsſpr.] der 
Vormund der Verrückten ꝛc. 
Committee of the whole house, [Par⸗ 
lament] ein allgemeiner Ausſchuß. Standing 
—, ein ſtehender Ausſchuß. — of manage- 
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eines Amtes ꝛc.). 3. der Wuftrag, die Beſtel⸗ 
lung. 4. der Auftrag, die Kommiſſion, Boll: 
macht, der Befehl, das Patent. 5. (durch 
Metonymie) die Kommiſſion, der Ausſchuß 
(Anzahl Perſonen). 6. der Dienſt, die Stelle, 
das Amt. 7. die Offiziersſtelle, Beſtallung. 
8. [Handel] die Proviſion, Gebühr, Agenten— 
gebühren, Kommiſſion. 9. [Handel] die Kom—⸗ 
miſſion, Ordre, der Auftrag. 10. [Handel] 
die Geſchäftsbeſorgung. 11. (für authority) 
das Anſehen. Snak. 
Commission of bankruptcy, [Handel] 
die Konkursbehörde. Goods in od. on —} 
[Handel! Kommiſſionswaaren. Letter of —, 
der Kommiſſionsbrief. To be in the —, bei 
der Kommiſſion fein, ein Amt verſehen, funk— 
tioniren. Account of —s, der Kommiſſions— 
waarenkonto. Book of —s, I. das Kommiſ— 
ſionswaarenbuch. 2. das Waarenbeſtellungs— 
buch. A ship in commission, ein Schiff 
auf dem Kriegsfuße. To do business or to 
trade on eommiss ion, Kommiſſionshandel 
treiben. To have a—, angeſtellt fein. To 
turn any one out of his —, Einen abſetzen. 
Prov. Every shot has its commis- 
sion, jede Kugel hat ihren Treffer. 
Commission-business, das Rom: 
miſſionsgeſchäft. —-merchant, [Handel] 
der Kommiſſionär. — officer, ein in 

Gehalt ſtehender Offizier. 
Commission, v. a. 1. beſtallen. 2. 

Einen beauftragen, bevollmaͤchtigen, kom— 

mittiren; Einem auftragen, Aufträge geben. 

3. abordnen Jemanden). 

J. The president and senate appoint, 

bat the president commissions. 
WEBSTER. 
To be commissioned, Auftrag haben. 

A commissioned officier, ein in Gehalt 

ſtehender Offlzier. 

Commissional, kämmieh' dul, od. 
Commissionary, Kämuifshän- 

dre. adj. bevollmächtigt. 
Comumnissionate ,  kémmish’ - 

uͤnäte, v. a. + bevollmächtigen, beſtellen. 
Commissioner, kommish‘dnur, 
s 1. § der Kommiſſär. 2. der Geſchäfts— 
führer, Kommiſſionär. 3. der Unterhändler. 
Commissioner of the custom-house, 
der Zollbeamte, Zollkommiſſär. 
Cormrnissure, kom/mishire, (.) 
. I. [Anat. u. Chir.] das Band; der Vereini— 
gungsort, Vereinigungspunkt. 2. [Archit.] 
die Fuge. 
Commit, kommit’, (lat. committere) 
v. a. I. (to) (Einem, an Einen) übergeben, 
Einem anvertrauen. 2. [Rechtsſpr.] (to 
prison) a) ſchicken, ſetzen laſſen eins Gefäng— 
niß); b) verhaften, einſperren. 3. begehen, 
ausüben, thun (Verbrechen ꝛc.). 4. + (with) 
(feindlich) entgegenſtellen, zuſammenſtellen. 
5. beeinträchtigen, bloßſtellen, gefährden. 6. 
1 verpfänden; auf's Spiel ſetzen. 7. Ikoynſtit. 
Verſamml.] einem Ausſchuſſe zur nähern 
Prüfung übergeben. 8. beſtellen, beauftragen, 
kommittiren. 

5. You might have satisfied every duty 
of political friendship without com- 
mitting the honor of your sovereign. 

Junius. 

G& The General addressed letters to 

Gen. Gates and to Gen. Neath, cau- 


merchants, der Handelsausſchuß. 

Comunitteeship,kommit'téship, 
s. [Nechtsſpr.] die Vormundſchaft. 

Committer, kômmit'tär, 3. 1. 
Einer, der anvertraut ꝛc. 2. [Handel] der 
Kommittent, Auftraggeber, Beſteller. 3. 
Einer, der begeht (Verbrechen rc). 

Commnittible, kémmit’tébl,, adj. 
leicht zu begehen. 

Commix, kémmiks’, (lat.) v. a. 
miſchen, vermiſchen (Subſtanzen). Newron. 
„ v. n. ſich vermiſchen, ſich vereinigen. 

Commixtion, kommiks‘tsiin, U 

Commixion,kommik’shin,Suax.§ 
s. die Vermiſchung. 

Commixture, kommiks‘tshure, 
$. J. das Miſchen, die Vermiſchung. 2. die 
Miſchung (das Gemiſchte). 3. [Scots law ] 
die Vermengung (eine Art u. Weiſe, Grund: 
ſtücke zu erwerben). 

Commode, kômmôde“, (fr. W.) 
$- (ehemals) eine Art Kopfputz od. Kopfzeug 
für Frauenzimmer. 

Commodious, kimmd‘déis, (l.) 
adj. I. bequem; füglich. 2. (for) nützlich. 
vortheilhaft (zu). adp. Co mmo“ di ously, 
bequem; angenehm; nützlich rc. 

Commodiousness , komm). 
dèüenés, s. I. die Bequemlichkeit; Füglich⸗ 
keit. 2. (for) der Vortheil, das Vortheil⸗ 
hafte. 

1. The commodiousness of a house. 
2. The — of a situation for trade. 
WensrR. 

Commodity, kémméd'éé, (lat.) 
5. I. der Vortheil, Gewinn. Simney. 2. die 
Bequemlichkeit. 3. die bequeme Gelegenheit. 
4. [Handel) die Waare; pl. Waaren, Güter. 
5. © die weibliche Scham. 

4. Commodities are movables, valuable 
by money, the common measure, LochE. 
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A commodity in question, eine An⸗ 
gelegenheit, die der gerichtlichen unter⸗ 
ſuchung unterworfen werden muß. Sax, 

Staple-commodities, Handel] Stas 
pelwaaren. 

Commodore, köm'môdòre, (it. 
comandatore) s. 1, [Mar.] der Kommodor. 
2. der älteſte Kapitän eines Geſchwaders. 
Mar. Dict. 3. [Seehandel] das Hauptſchiff 
einer Handelsflotte. 

Common, kôm'mun, dat. com- 
munis; fr. commun; arm. coumun; angels. 
gemaen; goth. gamains) adj. 1, gemein, 
gemeinſchaftlich. 2. gemein, allgemein, öffent⸗ 
lich. 3. gemein, gewöhnlich. 4. gemein, 
niedrig (der Geſinnung nach). 5. gemein, 
unadelig. 6. gemein, häufig. 7. liederlich, 
feil (Frauenzimmer). 8. [Gramm.] a) ge⸗ 
meinſchaftlich, beiderlei Geſchlechts Wörter) : 
b) gemeinſchaftlich, thatig u. leidend zugleich 
(Zeitwörter). 9. [Bot.] gemeinſchaftlich. 

At the common rate, [Sandel] zum 
laufenden Preiſe. To make , Preis geben. 
A — shore, die Goſſe, Dohle, der Kloak. In 
—„gemeinſchaftlich. To have in — with, ges 
mein haben mit... 

Common-ceuncil, der Stadtrath, 
Gemeinderath. — -council-man > des 
Stadtrath, Rathsherr. —-crier, der Aus⸗ 
rufer, Ausſcheller. - hall, 1. das Nath⸗ 
haus. 2. das Lager-, Kaufhaus. — la w, 
das Gewohnheitsrecht. —-lawyer, Einer, 
der das Gewohnheitsrecht ſtudirt hat u. darin 
bewandert iſt. —-place, a) s. 1. der Ges 
meinplatz. 2. der allgemeine Titel. 3, die Bemer⸗ 
kung, Note. — b) adj. gemein, abgedroſchen. 
e) v. a. 1, unter allgemeine Titel u. Kapitel 
bringen. 2. in ein Kollektaneenbuch eintra— 
gen. —-place- book, das Kollektaneen— 
buch, Exzerptenbuch. ~-pleas, 1. [Engl.] 
der Gerichtshof der gemeinen bürgerlichen 
Prozeſſe in Westminster-hall, das engliſche 
Obergericht in bürgerlichen Sachen. 2. [Nord⸗ 
am.] der Kreisgerichtshof. —- prayer, [is 
turgie der engl. Kirche] das allgemein an⸗ 
genommene Kirchengebet. — report, die 
Volksſage. recovery, eine geſetzliche 
Prozedur zur Wiedererlangung eines Gutes 
oder zur Aufhebung eines Fideikommiſſes. 
sense, 1. der gemeine Menſchenverſtand, 
der geſunde Verſtand. 2. das allgemeine Ges 
fühl (des Volkes). Suak. —-sewer, der 
Abzugsgraben. —-weal, —-wealth, 1. 
die Republik, der Freiſtaat. 2. das gemeine 
Weſen, der Staat, das Publikum. Suax —— 
wealth's- man, der Patriot, republika⸗ 
niſch Geſinnte. 

Common, v. n. 1, Gemeindegüter 
in Gemeinſchaft haben, gemeinſchaftlich be— 
ſitzen. 2. zuſammeneſſen, zuſammenleben. 

Common, adv. gewohnlich, ges 
mein. [Gemeindegut, die Gemeinweide. 

Common, s. das Gemeindeſtück, 

Rights of commons, die Gemeinde 
gerechtigkeiten. BLACKSTONE, 

Commonable, kém‘mindt, adj. 
1. gemeinſchaftlich. 2. (Rechtsſpr.] auf die 
Gemeinweiden zuläſſig (Vieh). 

2. Commonable beasts. BLacksTone, 

Commonage, Köm'münäje, s 
das Gemeinderecht, die Hutgerechtigkeit, Hut. 

Commonalty, kom'ninané, ¢ 
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(lat.) v. a. I. (& with) (to) mittheilen Einem). Commutative justice, die Gerechtig⸗ 
2. eröffnen; von Etwas Nachricht geben. 3. [keit in Handel und Wandel. 
(with) theilen (mit Jemanden). To cultivate an habitual regard to eo m- 
3. Common benefits are to be commu- mutative justice. BuRKE, 
nicated with all, but peculiar bene-| Commutatively, kommu’ta- 
fits with choice. Bacon. [mittheifen.|tivlé, adv. durch Tauſch od. Austauſch. 
To communicate by letter, brieflich Commute, kémmiute’, (lat.) v. a. 
Communicate, v. u. 1. lchriſt. 1. (for) tauſchen, austauſchen, vertauſchen 
Rel.] das Abendmahl empfangen. 2. (with) (für, gegen), auswechſeln. 2. [Rechtsſpr.] 
in Verbindung ſtehen (mit), an einander ſtoßen | (for) verwandeln (eine Strafe in eine ans 
(v. Häuſern ꝛc.) 3. (With) Gemeinſchaft ha- dere). 3. ablöſen, abkaufen. 
ben (mit Perſonen). 4. (with) theilen; An-“ 2. To- death for transportation. WEBSTER. 
theif nehmen (an). Commute, v. n. (for) Erſatz gewahs 
Communication, komminé-|ren, genugthun (für); als Erſatz gelten (fur). 
ka’shun, s. I. die Mittheilung (v. Meinun— One penalty commutes for another, 
gen ic.), Eröffnung. 2. die Unterredung. 3. Wenster. 
der Verkehr, Umgang, die Gemeinſchaft, Ver— Commutual, kommu ‘tshuial, adj. 
bindung. 4. die Verbindung (eines Sees 2c. ] wechſelſeitig, gegenſeitig. 
mit einem andern), der Zuſammenhang. 5. Compact, kömpäkt⸗ dat.) adj. I. 
das Mitgetheilte, die Mittheilung, Eröff- dicht, feſt (v. Metallen ꝛc.). 2. L (of) gus 
nung. 6. Nh et.] a) die Mittheilung, mit- ſammengeſetzt, beſtehend (aus). 3. + vers 
theilende Wendung der Rede. b) die Kom⸗ bunden, zuſammengeſetzt. 4. gedrängt, buͤn⸗ 
munikation, Theilnehmung, Uebertragung. dig (Rede ꝛc.). 
5. The house received acommunica-| 2. A wandering fire, 
tion from the Governot, respecting Compact of unctuous vapor. SHak. 
the hospital. WessTeER. 
Door of communication, die Verbin⸗ 
dungsthür, Mittelthür. To have — with .., 
zu thun haben mit .. 
5 kömmü'né- 
kativ, adj. 1. + mittheilend, freigebig. 2. 
mittheilſam 17 5 0 umgänglich). 
ee e ee kom- 
mü'nékätivnés, s. I. + die Freigebigkeit. 
2. die 1 ory Umgänglichkeit. 
Communicatory, Kömmu'nè- 
kätürrè, adj. belehrend, unterrichtend. 
Communing, kom/muning , s. 
der vertrauliche Verkehr od. Umgang. 
Communion, kémmune‘yun, (l.) 
s. 1, die Gemeinſchaft, der Umgang, Ver— 
kehr. 2. die Kirchengemeinſchaft; Glaubens— 
gemeinde. 3. lehriſtl. Rel.] das Abendmahl, 
Nachtmahl. 
Communion-cloth, die Altardecke. 
— cup, der Kelch (beim Nachtmahle). —- 
service, lengl. Kirche] die Abendmahlgebete. 
—-table, der Abendmahltiſch, Altar, Got— 


1. [Engl.] das gemeiue (unadelige) Volk. 2. 
[Nordam.] die arbeitenden Klaſſen. 3. die 
Gemeinſchaft, Geſellſchaſt (im Allgemeiner). 

Commoner, kém‘inir, s. 1, der 
gemeine Mann; ein Bürgerlicher. 2. das 
Mitglied vom Unterhauſe. 3. der Theilhaber 
an Gemeindegütern, Mitinhaber. 4 lengl. 
Univerſ.] der Student od. Kollegiat zweiter 
Klaſſe, der an der gemeinſchaftlichen Tafel 
ißt. 5. der Theilhaber, Theilnehmer, das 
Mitglied. 6. die gemeine Hure. Snak. 

Commonition, kommdnish‘un, 
(lat.) s. + die Warnung, Ermahnung. 

Commonitive, kommon‘etiv, adj. 
ermahnend, warnend. 

Commonly , 6m’ munlé, adv. 
gemeiniglich, gewoͤhnlich. 

Commonness, kém‘minnés, s. 
1. das Gewöhnliche, die Gewöhnlichkeit. 2. 
+ die Gemeinſchaft. 

Commons, köm'münz, s. pl. I. 
das Volk, das gemeine Volk. 2. lengl. Ver⸗ 
faſſung! die Gemeinen, das Unterhaus. 3. 
die Gemeindegüter. 4. die gewöhliche Koſt, 
der gewöhnliche Tiſch, die Hauskoſt an einem 
gemeinſchaftlichen Tiſche. 

Doctors Commons, ein Rechtskollegium 
in London. House of —, das Unterhaus es 
Parlaments). 

Com monty, kéni munte, s. [Scots 
law] ein zwei oder mehreren Perfonen gee 
meinſchaſtlich zugehörendes Grandia. 

Commorance, kom‘ méranse, 2 

Commorancy, kom’ moranse, § 
(lat.) s. [Redrsfpr.] dee Aufenthalt, die 
Wohnung. BLACKSTONE. 

Commorant, kom/ morant, adj. 
[Nechtsſpr.] wohnhaft, anſaßig. 

Commorient, kémmd’ reent, (l.) 
adj. mitſterbend, zu gleicher Zeit ſterbend. 

Commother, köm'müfrhlür, s. 
+ die Pathinn, Pathe. 

Commotion, kémmé/shin, (lat.) 
4. J. die Bewegung, Erſchütterung (des Mee⸗ 
res ꝛc.). 2. ba) die Bewegung (des Volks), der 
Aufſtand. b) die Bewegung (des Geiſtes), die 
Verwirrung, Uuruhe. 

Commotioner, kommé shünür, 


1 MLrox. 
Compact, kôm'päkt, (lat.) 3. 
[Nech'sſpr.] der Vertrag, Vergleich, 
Uebereinkunft. BIACK STONE. 
Compact, kompakt’, (part. pass. 
compact bei Suk.) v. a. I. feſt mit ein. 
ander vereinigen, verbinden. 2. + verbinden 
(Perſonen). 3. + zuſammenſetzen. 4. befrafs 
tigen. SHAK. 
2: Thou pernicious woman, 
Compact with her thats gone. SHak. 
3. If hey compact of jars, grow musi- 
cal. SHak. 
_Compactedness, kémpak’téd- 
nes, s. die Dichtigkeit (v. Körpern). 
Compaction, kompak‘shin, 4. 
die feſte Verbindung. 
Compactly, kompakt/lé, adv. lp 
feſt, dicht. 2. + bündig. 
Compactness, kémpakt/nés, 3. 
die Dichtigkeit, Feſtigkeit. 
Compacture, kompak’tshure, 3. 
+ da8 Gewebe, die Bauart. SPENSER. 


6. + der Aufr ührer, Aufwiegler. Bacon. | teétifch. Compages, kompa‘jes, kom‘ pajesy 
Commove, kémmoove’, (l.) v. a. Community, kämmd'nètè, s. I. (at.) s. das Gebäude, Syſtem. RAV. 
7 beunruhigen, aufregen. Tomson. die Gemeinſchaſt, der gemeinſchaftliche Be- Compagination , kOmpajéna’- 


fis. 2. die Gemeinheit, Staatsgeſellſchaft, 
das gemeine Weſen. 3. die Geſellſchaft (v. 
Mönchen ꝛc.). 4. * die Gewöhnlichkeit. Suak, 
Commutability, aommiiabil’- 
éte, (lat.) s. J. die Eigenſchaft einer Sache, 
ausgetauſcht werden zu können, Austauſch— 
barkeit. 2. die Veräußerlichkeit. 
Commutable, kämmü“läbl. adj. 
1. austauſchbar. 2. veräußerlich (v. Grund: 
ſtücken). 3. [Philol.] verwandelbar (w. Buch— 
ſtaben). 
Commutation, kämmütä“shün. 
s. 1. die Veränderung. 2. die Auswechslung, 
der Tauſch, Umtauſch. 3. [Rechtsſpr.] die 
Verwandlung einer größern Strafe in eine 
kleinere. 
2. The use of money is to save the co m- 
mutation of more bulky commodities. 


shun, (v. l.) 3. + die Verbindung, der Sus 
ſammenhang. [* geſellig. Cuaucer. 

Companiable, kompan‘éabl, adj. 

Companion, kompan‘yun, (jr. 
compagnon) s 1. der Geſellſchafter, Geſpiele. 
2. der Gefährte, Genoß, Kamerad; [Handel! 
der Geſellſchaſter, Handelsgenoß. „3. der 
Burſche, Kerl, Geſell. 4. [Mar.] die Hütte 
(auf Kauffahrern). lzur Hütte führt. 

Cempanion-ladder, die Treppe, die 

Female companion, I. die Gefährtinn, 
Geſpielinn, Geſellſchafterinn. 2. die Keuſch— 
heitswächterinn. 

Companionable, kémpan‘yun- 
abl, adj. geſellig, umgänglich. — ado. 
Compan‘ionably, geſellig 2c. f 

Companionship, kompan‘yan- 
ship. . L. die geſellſchaftliche Verbindung, 
Geſellſchaft. Suak. 2. die Geſellſchaft, das 
Geſolge Suan 

Company, kim‘pane, (fr. compag- 


Commume,;, kommune’, (fr. com- 
munier; w. eymunaw; arm. communya) 
p. u. I. (of) ſich mittheiten, ſich beſprechen 
(über), ſich unterreden; (with) ſich berathen 
(mit). 2. [Nordam.] Uchriſtl. Nelig.] das 
Abendmahl empfangen, kommuniziren. 3. 
Theil nehmen (with an). (die Gemeinde. 

Commame, (fr. W.) s. [Frankr.] 

Com mmꝗnibus annis, (.) ein 
Jahr in das andere gerechnet, im Durchſchnitt. 

Communibus loecis, (lat.) 
Phyſ.] einen Ort in den andern gerechnet, 
im Durchſchnitt. 

Pommunicability, kommuneé- 
kalileie’, s. die Mittheilbarkeit. 

N „ köꝶmmü'ns- 
kabl. adj. l. mittheilbar. 2. 5 mittheilſam. 

. kommi/nekant, 
a. [ehr'ſtl. Rel.] der Abendmahlsgac, Abend— Commutatlve, kämmd“tätiv 
mahlsgänger, Kommunikant. adj, den Tauſch u. Handel betreffend, Tauſch 

Communicate, kömma ‘nekate, . . . (Vertrag ꝛc.). 
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nie; b. lat. cum u. pannus, od. dem teut. 
fahne, vaan) s. 1. [Milit.] die Kompagnie, 
2. der Trupp, Haufen, die Truppe, Bande 
(Menſchen u. Thiere), der Nudel, Flug. 3. 
die Geſellſchaft Verſammlung v. Perſonen). 
4. die Geſellſchaft (das Begleiten, Begleitet⸗ 
fein). 5. die Geſellſchaft, Innung, Zunft; Han— 
delsgeſellſchaft, Maskopei. 6. die Mannſchaft, 
Beſatzung eines Schiffs, Schiffsmannſchaft. 

The East India- company, die oſtin⸗ 
diſche Handelsgeſellſchaft oder Kompagnie. 
— of merchant-ships, die Kauffahrteiflotte. 
—’s hall, [Handel] das Lagerhaus, die Nie— 
derlage. — of insurers, die Aſſekuranzge⸗ 
ſellſchaft. The — at a funeral, die Leichen- 
begleitung. To bear one —, Jemanden Ge— 
ſellſchaft leiſten. To keep (one) , 1. Einem 
Geſellſchaft leiſten. 2. umgehen (mit), häufig 
beſuchen. 3. in Geſellſchaften herumziehen; 
(gute rc.) Geſellſchaft beſuchen. 4. liederlich 
werden. To keep a woman —, mit einem 
Frauenzimmer zu thun haben. To be good 
—, ein guter Geſellſchafter fein. To see —, 
O in Bordellen herumziehen. To desert —, 
ſich aus einer Geſellſchaft wegſtehlen. To 
receive , Geſellſchaft bei ſich haben. 

Company-keeper, der luſtige Bruder. 

Company, v. a. begleiten, Einem 
Geſellſchaft leiſten (gew. Accompany), 

Company , v. n. 1. (with) ſich ge⸗ 
feflen Gu), ſich abgeben, in Verbindung treten 
(mit). 2 ein luſtiger Bruder fein. SPENSER. 
3. mit Frauenzimmern zu thun haben. 

Comparable, kom‘parabl, adj. 
(to) vergleichlich, vergleichbar (mit). 

Comparably, kom’parable, adv. 
vergleichungsweiſe, vergleichbar. 

Comparates, kém/parates , 5. 
[Log.] die zwei mit einander verglichenen 
Dinge. 

Comparative, kémpar‘ativ, ad). 
1. durch Vergleichung geſchätzt, beziehlich. 2. 
vergleichend. 3. [Gramm. geſteigert. — de- 
gree, der Komparativ. 4. in Vergleichungen 
geſchickt, witzig. Sax. (chende Anatomie. 

Comparative anatomy, die verglei⸗ 

Comparative, s. 1. [Gramm.] 
der Komparativ. 2. J Einer, der gleich iſt od. 
gleich zu fein vorgibt, der Nebenbuhler. Suax. 

Comparatively, kompar‘ativie, 
adv, vergleichungsweiſe, in Vergleichung 
damit. 

Compare, kompare’, (lat.) v. a. 
1. (with) vergleichen (mit), gegen einander 
halten. 2. (to, mit) vergleichen (als ähnlich 
darſtellen, um Etwas hervorzuheben). 3. * 
erhalten, ſich verſchaffen. Spenser. 4. 
[Gramm.] ſteigern (ein Beiwort). 

2 Solon compared the people to the 
sea and orators and counselors to 
the winds; for that the sea would be 
calm and quiet, if the winds did not 
trouble it. Bacon. lvergleichen. 

To compare accounts, Rechnungen 

Compare, v. n. I. eine Vergleichung 
aushalten, gleichkommen. 2. * es aufneh— 
men (mit). SPENSER, 2. das Gleichniß. 

Compare, . 1. die Vergleichung. 

To hold — with . ., eine Vergleichung 
aushalten mit . .. Vergleicher. 

Comparer, kompa‘rar, s. 
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1, das Vergleichen, die Vergleichung. 2. der 
Vergleich, die Vergleichung. 3. das Verhält— 
niß. 4. [Gramm.] die Steigerung, Kompa⸗ 


ration (der Beiwörter). 5. das Gleichniß. 


To state a comparison, vergleichen. 


To make —s, Vergleichungen anſtellen. In 
~ with od. of, in Vergleich mit od. gegen. 
Beyond od. without —, unvergleichlich. 

Compart, kompart’, (lat.) v. a. 
abtheilen. 

Compartition , kömpärtisk“ün, 
5. 1. das Abtheilen, die Abtheilung. 2. 
Archit.] die Austheilung. 3. die Abtheilung, 
das Fach, Feld. 

Compartment, kômpärt'meént, 
6. 1, die Abtheilung. 2. [Techn.] das Feld; 
Fach. 3. das Feld, Beet »der Garten). 4. 
pl. die Lokalitäten. 

Compartner, kompart‘nur, 6. 
der Theilnehmer, Theilhaber. 

Compass, küm'pus, (fr. compas) 
8. 1, der Umfang, Umkreis, Bezirk. 2. + a) 
der Umfang, die Grenze, Schranke (der Ver— 
nunft ꝛc.). b) der Raum, die Friſt, Zeit. 3. 
der Kreis, Kreislauf. 4. der Umfang, die Wus- 
dehnung (der Stimme, des Schalls ꝛc.). 5. 
die Krümme eines Stückes Schiffbauholz. 6. 
der Kompaß, See-, Strich-, Steuerkompaß. 


7. [Geom.] (auch compasses, a pair of 


— es; aber beſſer compass) der Zirkel. 
3. Time is come round; 


And where I did begin, there shall I 


end: 

My life has run its —. SHAK. 

To fetch a great compass, einen gro⸗ 
ßen Umweg machen. To speak within — 
nicht übertreiben. To keep any one within 
—, Einen in Schranken, kurz halten. To 
keep within —, die Schranken der Pflicht, 
Beſcheidenheit nicht überſchreiten. To draw 
into a narrow —, abkürzen. To measure 
with the —, abzirkeln, mit dem Zirkel aus: 
meſſen. 

Amplitude- compass, der Magnet⸗ 
nadelabweichungsmeſſer. — with shifting 
points, der Steck- od. Stockzirkel. Bended 
—, der Taſterzirkel, Dick-, Hohlzirkel, Taſter. 
Reduction- compass, der Reduktions- 
zirkel. Double — der Hohlzirkel. Bea m-—, 
der Stangenzirkel. 

Compass-saw, [Techn.] die Laubſäge. 
timber, [Mar.] das Krummholz. 

Compass, v. a. I. umfaſſen (mit den 
Armen). 2. (manchm. mit around, round 
od. about) umgeben, umringen, einſchließen. 
3. herumgehen (um), umgehen. 4, einſchlie— 
ßen, belagern. 5. a) erhalten, in ſeine Ge— 
walt bringen, bekommen. b) durchſetzen, er: 
reichen, vollenden, zu Stande bringen. 6. 
[Nechrsfpr.] mit Etwas umgehen, Etwas 
anſtiften od. anzetteln. . 

2. Now all the blessings 
Of a glad father compass thee about. 
Sak. 
5. a) If Jean eheck my erring love, I will; 
If not, to compass her I'll use my 


skill. Suak. 
b) How can yon hope te cOmpass your 
designs? Denuam. 


Compassing, kim‘pissing, adj. 


der] [Mar.] krumm, gewölbt. 
Comparison, kompar’ésin, 4. 


Compassion, kimpash‘dn, (neu 
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lat. v. patior) s. das Mitleid, Mitleiden, 
Erbarmen (on, mit). To raise any one's ; 
Jemands Mitleid rege machen, erregen. 
Compassion, v. a. bemitleiden. 
Compassionable, kémpash’- 
Gnabl, adj. mitleidswerth. 
, Compassionate , — kéimpash‘- 
unate, adj. I. mitleidig. 2. erbarmenswerth, 
kläglich; klagend. Sax, — adv. Co m pas 
sionately, mitleidig. [leiden, bedauern. 
Compassionate, v. a. bemit⸗ 
5 Compassionateness „ kom.’ 
pash‘unatenes, s. die Mitleidigkeit. 
Compaternity, kémpatér'nété, 
(lat.) s. die Gevatterſchaft. 
Compatibility, kémpatépit’- 
Compatibleness, kémpat’ébl- 
ee, 8. i die Verträglichkeit, Vereinbarkeit 
nes, s. § (zweier Dinge mit einander). 
Compatible, kémpat’ébl, (jr. W.) 
adj. 1. (mit with; ſelten mit to) vereinbar, vers 
träglich (mit). 2. paſſend, angemeſſen, ſchicklich. 
1, To pardon offenders is not always — 
with public safety. WEBSTER. 
To be — with .., ſich vertragen mit.. 
Compatibly, kémpat‘évi2, adv, 
vereinbar, paſſend ie. lad. + mitleidend. 
Compatient, kémpi‘shént, dat.) 
Compatriot, kémpat’réat, (fr. 4. 
der Landsmann. — adj. landsmänniſch. 
Compeer, kömpéèr“, (fr.) 6. der 
Mitgenoß, Geſell. — v. a. + gleich kommen 
(Einem). Suax, 
Compel, kompél’, dat.) v. a. I. (to) 
zwingen, noͤthigen u). 2. erpreſſen, er⸗ 
zwingen (from, von). 3. 2 zuſammentreiben 
(auf einen Haufen). 4. bezwingen, unterjo⸗ 
chen, überwältigen. 5 * hervorrufen. 
2. The subjects’ grief 
Comes through commissions > which 
compel from each 
A sixth part of his substance. SHak. 
Compellable, kémpél/labl, adj. 
zwingbar, erzwingbar. — adv. Compe l- 
lably, mit Gewalt. 4 
Compellation, kémpélla’‘shin, 
6. die Anrede; das Begruͤßungswort. 
Compeller, kompel/lir, 2. der 
Zwingende. 
Compend, kom’pénd, 
Compendium, kompén‘jéim, i 
(lat.) s. der Auszug, Inbegriff. 
Compendiarious, kémpénjéd’ 
rèùs oder 
Compendious, kompén’jéis, adj. 
+ furggefapt, kurz. la. zuſammenfaſſen. 
Compendiate, kompén‘jeate, v. 
_ Compendiously , kompén‘jé- 
uslé, adv. kurz, kurzgeſaßt. 
Compendiousness, kémpén’- 


jeusnes, & die Kürze. 


Compensable, kémpén‘sabl, ad) 

+ erſetzbar, ausgleichbar. 
Compensate, kém‘pénsate, v. a. 
1, belohnen, Einem einen Lohn geben, Einen 
entſchädigen. 2. ausgleichen, vergüten, er— 
ſetzen. 3. ausgleichen, gegenſeitig aufheben. 
1. To compensate a laborer for his 
work or a merchant for his losses, 
* WrusrgR. 
Compensate, v. n. (for) entigyis 
digen, eine Entſchadigung, Erſatz geben yyy 
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Compensation, kémpéensa’shin, 
3. 1. der Erſatz, die Vergütung, Entſchädi— 
gung. 2. die Ausgleichung. 3. [Rechtsſpr.] 
die Gegenforderung; eine gerichtliche Hand— 
ung, wodurch der Beklagte einerſeits die 
Gerechtigkeit der gegen ihn vorgebrachten 
Rice, Schuldforderung rc. anerkennt, allein 
af der andern Seite ſelbſt als Kläger, Gläu— 
bi er ꝛc. auftritt; die Vezahlung einer Schuld, 
vermittelſt eines Kredits von gleichem Betrage. 
Compensative , kompen’ sativ, 
adj. ausgleichend. lach. vergiitend. 
Compensatory, kömpén“ sature, 
Compense, kémpense’, (lat.) v. a. 
+ ausgleichen (with, durch), erſetzen, wergüten. 
Comperendinate, kémperen‘ - 
déudte. Gat.) v. a. [Rechtsſpr.] aufſchieben, 
verſchieben, ausſetzen. 
Comperendination, kömpeér- 
endeèna'shün, s. [Redytsipr.] der Aufſchub. 
Compete, kompéte’, (lat.) v. n. J. 
(with) wetteifern, als Nebenbuhler auftreten, 
konkurriren (mit). 2. ſich mit bewerben, als 
Mitbewerber auftreten, in die Schranken 
treten. 
1. Our manufacturers co mp.et e with 
the English in making cotton cloths. 
WExSTER. 
2. The sages of antiquity will not dare to 
compete with the inspired authors. 
MILNER. 
Competence, kom ipéténse, 
Competency, kon’ pétense, 
(lat.) s. 1. § das Auskommen, Erforderniß, 
die Zulänglichkeit @. Vermögensumſtänden). 
2. + die Nothdurft, ne Mothwendige . 
anderen Gegenſtänden). 3. [Redtsfpr.] die 


Befugniß, die Kompetenz. 4, die Statthaf⸗ 


tigkeit. 

To have a competence to live on, 
to enjoy a—, fein Auskommen haben. To 
have a — of learning, nothdürftige od. die 
gerade nothwendigen K Kentuiſſe beſitzen. 

Competent, kom/‘pétent, adj. 1. 
(to) zulänglich, hinlänglich, erforderlich, hin⸗ 
reichend Gu). 2. [Rechtsſpr.] kompetent, be: 
fugt. 3. (to) ſtatthaft, angemeſſen. 4. noth⸗ 
dürftig (Kenntniſſe), gerade hinreichend. — 
adv. Com petently, zulänglich; anges 
meſſen, gehörig. [patible. 

Competible, kdmpét’ ébl, i. Com- 

Competition, kompétishun, (neu: 
lat.) s. I. die Mitbewerbung; Wetteiferung; 
[Handel] Konkurrenz. 2. (to u. for) der 
Anſpruch Mehrerer (auf). 

To stand in competition with any 
one for any thing, als Mitbewerber um 
Etwas auftreten. To come in — with, in 
Vergleichung kommen (mit), gleichkommen. 
To put in — with, entgegenſtellen, vergleichen. 

Competitor, kôömpeét⸗ étar, 3. 1. 
der Mitbewerber, Nebenbuhler, Kompetent. 
2. der Gegner. 3. der Mitverbündete. Suan. 

1. They cannot brook competitors in 

love. Snak. 

Competitory, kompet’éturré, adj. 
nebenbuhleriſch. 

Competitress, köômpét“etrés, 
(Compet/itrix) 3. die Mitbewerberinn, 
Nebenbuhlerinn. 

Compilation, kompela’shun, (l.) 
2. 1, die Zuſammenkragung, Kompidéation 
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eines Logarithmen. 8. [Feſtungsb.] — of the 
curtain, der Ueberſchuß des Mittelwalls. 9. 
das Kompliment, die Ceremonie, ſ. Com. 
pliment. 

2. A company has its complement of 
men; a ship has its complement o 
stores. WEBSTEP. 

3. Garnished and decked in modest con- 
plement. SHAK. 

To have its complement of men, of 
stores, vollzählig ſein, alle erforderliche Schiffs— 
vorräthe eingenommen haben. 

Complemental „ kémplémeén’- 
tal, adj. ergänzend. 

Complementary, kémplémen/- 
4 
‘are, adj. + im Komplimentenmachen bes 
wandert. B. Joxsox. 

Complete, komplete’, adj. 1. voll⸗ 
ſtändig, vollzählig, ganz. 2. t vollkommen, 
vollendet (Mann ꝛc.). 3. 4 vollkommen, wohl⸗ 
gemacht, vollendet (Werk). 4. [Bot.] voll⸗ 
ſtändig (Blumen). Martyn, 

Complete, v. a. 1. vollenden, bee 
endigen, vervollſtändigen. 2. + erfüllen (Hoff⸗ 
nungen, Wünſche ꝛc.). 3. + erfü len, voll⸗ 
ziehen (eine Prophezeihung). 4. ergänzen, 
vollſtändig machen (eine Kompagnie Solda— 
ten ꝛc.). 5. + vollkommen machen, voll maz 
chen (das Maß des Elends ꝛc.). 

Completely, kömpléte“lè, adv. 
völlig, ganz, gänzlich, vollkommen. 

Completement, kömpléte“ ment, 
s. die Vollendung, Vervollkommnung. 

Completeness, kémpléte/nés 
s. die Vollkommenheit, Vollendung, 

Completion, komple’ shin, s. 1 
die Vollendung. 2. die Erfüllung (Bollzie⸗ 
hung eines Wunſches, eiuer Prophezethung) 
3. die Ergänzung. [gangend, ausfüllend. 

Coupletive, kOmplé tiv, adj. evs 

Completory, kom‘pléiré, adj, 
erfüllend. [Komplette 

Completory, «. kath. Kirche] die 

Complex, kom’ pleks, (lat.) 

Complexed, kömplék“sd lon 1 
zuſammengeſetzt. 2. verwickelt, verwirrt, 
ſchwierig (Gegenſtand). Inbegriff 

Complex, s. + die Sammlung, der 

eee „ kémplék’sed- 
nés, s. 1. die Zuſammengeſetztheit. 2. die 
8 Verworrenheit. 

Complexion, kémplek/shun, 4. 
1. + die Zuſammengeſetztheit, Verwickelung. 
2. die Farbe, Geſichtsfarbe, das Ausſehen, 
Geſicht. 3. das Temperament, die Gemüths⸗ 
art, Naturg, Komplexion, Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit. 
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(eines Buches ꝛc.); | die Stoppelei. 2. die 
Sammlung (anderer Gegenſtände). 

Compilator, kömpélä'tür, 8. der 
Sammler, Kompilator. 

Compile, kompile’, (lat.) v. a. I. 
zuſammentragen, kompiliren; | zuſammen— 
ſtoppeln (Bücher). 2. verfaſſen, ſchreiben. 3. 
+ enthalten. Spenser. 4. + ausmachen. 
Suak. 5. + zuſammenſetzen, bauen. SPENSER. 

Compilement, kömpile“ ment, $ 
+ die Zuſammentragung, 5 
Sammlung, das Sammelwerk. 

Compiler, kömpi' lür, (Compi- 
la“ tor bei Cuavcer) s. der Zuſammenträ— 
ger, Zuſammenſtoppler, Kompilator., 

Complacence, komp!a’ sense, t 

Complacency, kémpla’sense, 5 
(lat.) s. 1 das Gefallen, Wohlgefallen. 2 
die Gefälligkeit (in dieſem Sinne beſſer 
Complaisanee); Anmuth. 

Complacent, kompla’ sent, adj. 
gefällig. — adv. Compla’cently, gefällig. 

Complacential, kémplasen‘shal, 
adj. gefällig, artig. 

rer komplane’, (fr. com- 
plaindre) v. u. I. (of) klagen, ſich beklagen, 
ſich beſchweren ibe 2. (to any one of any 
one, bei Einem wider, gegen Einen) [Rechts— 
ſpr.] klagen, eine Klage vorbringen. 

To complain of a headache, of thirst, 
über Kopfweh, Durſt klagen. 

Complain, v. a. beklagen. 

Complainable, komplane’ abl, 
adj. worüber man ſich beklagen, beſchweren 
kann. 

Complainant, kémpla/nant, 3. 
[Rechtsſpr.] der Kläger, die Klaͤgerinn. 

Complainer, kompla‘nur, s. der, 
die Klagende. 

Complainful, kémplane‘ful, adj. 
+ voll von Klagen. 

Complaining, kOmpla‘ning, 6. 
das Klagen, die Klage. 

Complaint, kömplänt“, s. 1, die 
Klage, Beſchwerde. 2. das Uebel, die Krank⸗ 
heit, Unpäßlichkeit, der Schaden. 3. [Rechts⸗ 
ſpr.] die Klage, Beſchwerde; Bill of —, die 
Klageſchrift. 

3. To prefer a complaint against any 
one, eine Klage gegen Einen vorbringen. 

Complaisance „ kom’ plézanse, 
kom’plazanse, (fr. W.) . die Gefälligkeit. 

Complaisant, kom/plazant, kom/- 
plèzänt, (fr. W.) adj. gefällig. — adv. Com. 
plaisant ly, gefällig. 

Complaisantness , kom’ple- 
zantnes, 5. + die Gefälligkeit, das gefällige 


2. 


Betragen. 2. A fair complexion; a dark —; the 
Complanate, kom‘planate, lat.) — of the sky. WEBSTER. 
Complane, kémpline’, v. 4. 3. "Tis ill, though different your com- 


ebnen, flächen. 

Complement, kim‘ plémént, (at.) 
3. 1. das Ergänzen, die Vollendung, Er⸗ 
gänzung, das Erganzungsſtück. 2. die volle 
Zahl, Vollzähligkeit, volle Quantität, Voll⸗ 
ſtändigkeit, der komplete, vollzählige Stand. 
3. die Verzierung (bei einer Sache). 4. t die 
Vollendung, Vollkommenheit, Fülle (des 
Glücks ꝛc.). 5. [Geom.] die Erganzung, 
das Komplement (eines Winkels). 6, Aſtr.] 
die Ergänzung der Hohe eines Sternes. 7. 
(Arith.] die Erganzung, das Komplement 


plexions are, 
The family of heaven for men should 
war. DRYDEN. 
To be of an amorous complexion, 
verliebter Natur fein, 
Complexional,kimplek’ shunal, 
adj. vom e abhängig od. daſ⸗ 
ſelbe betreffend. A — virtue, eine Tempera⸗ 
mentstugend. 
Complexionally , 
shunallé, adv. aus Temperament, 
Temperamente. 
12 


komplin’ 
nach den 
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COM 
adj. höflich, Höflichkeits-(Phraſen ꝛc.). 


Languages grow rich and abundant in 
complimental phrases and such 
froth. Wotton. 

Complimentally, kémplémén’- 
fälle, adv, höflich, aus Höflichteit od. Sdmei- 
chelei. 

Complimenter, käm'plémén- 
tür, . der Komptimentenmachrr, OMirg, 
Schmeichler. 

Compline, kom‘pline, s. kath. 

Complin, kom’plin, ene die 
Komplete. [ser. ſ. Accomplish, 

Complish, kom’plish, v. a. Spen- 

Complore, komplire’, v. n. mit: 
weinen, mitklagen. 

Complot, kém‘plot, (fr. W.) 6. 
das Komplott, die Meuterei, Verſchwörung. 
I know their complot is to have my 

life. SHak. 

Complot, kémplét’, v. a. u. v. n. 
ſich zu Etwas verſchwören od. zuſammenrot— 
ten; ein Komplott, einen heimlichen Anſchlag 
machen (auf od. wider), anzetteln. 

We find them complotting together, 
and contriving a new scene of miseries 
to the Trojans. Pore. 

Complotment, kémplét‘mént, 3. 
das Komplott, der Meuchel-, Geheimbund. 

Complotter, kômplät'tär, s. der 
Komplottmacher, Verſchworene. 

Comply, kompli’, praet. complied, 
(at. complaceo) v. n. I. (with) willfahren 
(einem Geſuche rc.) ; erfüllen, vollführen (ein 
Gebet, Verſprechen ꝛc.). 2. (with) ſich fügen, 
ſich ſchicken, ſich ergeben ein), ſich nach Etwas 
richten, ſich Etwas gefallen laſſen; ſich halten 
(an), (einem Befehle ꝛc.) nachkommen. 

Complied with, 1. gewillfahrt. 2. mit 
Etwas zufrieden. Your friend shall be eo m- 
plied with, man wird den Willen Ihres 
Freundes erfüllen. 

Compone, kämpöône“, 3. [ Herald. ] 
ein viereckiges ꝛc. aus abwechſelnden Farben 
beſtehendes Stück. Com poned bordure, 
ein aus viereckigen ꝛc. Stücken in abwechſeln— 
den Farben od. Metallen beſtehender Schild— 
rand. 

Component, kémpd‘nént > adj. 
einen Theil ausmachend. The — parts of 
a society, die Beſtandtheile einer Geſellſchaft. 

Comport, kompért’, (fr. comporter) 
v. n. (with) ſich vertragen, uͤbereinſtimmen 
(mit). 

Comport, v. a. 1. + ertragen, dul— 
den. 2. + To — one’s self, ſich berragen, 
ſich benehmen, ſich verhalten. 

2. It is curious to observe how lord So- 
merset comported himself on that 
occasion. Burke. 

Comport, kom‘pirt, 6. 2 das Be: 
tragen, Verhalten, Benehmen. 

Comn portable, kdmpär-tàbl, adj. 
verträglich, paſſend. [s. + der Verein. 

Comportation, kämpörtä'shün, 

Comportment, kämpôrt'mént, 
D Compor‘tance, Cuavcer) s. das Be: 
tragen, Benehmen, Verhalten. 

Compose, kOmpdze’, (lat.) v. a. 
1. zuſammenſetzen. 2. ausarbeiten, abfaſſen, 
verfaſſen (Schriften). 3. ausmachen Cals 
Theile eines Ganzen). 4. beruhigen, ſtillen, 
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Complexionary, kämplék“shün- 
ars, ach. das Temperament, die Komplexion 
betreffend. 

Complexioned, kémplék’shind, 
adj. (in Zuſammenſetz.) Well —, von gutem 
Temperament, guter Komplexion. 

Complexity, komplek’seté, s. 1. 
die Zuſammengeſetztheit. 2. die Verworrenheit. 

Complexly, kim’plékslé, adv. ju: 
fammengeſetzt; ſämmtlich, mit einander. 

Complexness, kom’pléksnés, s. 
f. Complexity. 

Complexure, kömplék'shüre, s. 
die Verwickelung; Verbindung. 

Compliable, kémpll/abl, adj. 
biegſam, nachgeben könnend. Miron, 

Compliance, kémpll/inse,, (.. 
Comply) s. I. (with) die Willfahrung, das 
Nachkommen, Nachleben; die Erfüllung (einer 
Bedingung ꝛc); in — with.., einer Sache 
gemäß, in oder zu Folge einer Sache. 2. die 
Willfährigkeit. 

Compliant, kémpll/ant, adj. 1. 
biegſam, nachgiebig (wie Aeſte). Miu rox. 2. 
gefällig, willfährig. — adv. Compli‘antly, 
nachgiebig ꝛc. 

Complicacy, kém’plékisé, s. die 
Verwickelung, Verworrenheit. Mirrorp. 

Complicate, kom/plekate , (lat.) 
v. d. 1, (with) zuſammenſetzen, verbinden, 
zuſammenfügen. 2. + (with) verwickeln, 
verflechten. lverwickelte Sache, Krankheit. 

A complicated affair, disease, eine 

Complicate, adj. I. zuſammenge— 
fest, verwickelt, verflochten. 2. [Bot.] ver: 
flochten, über einander gelegt. — adv. Co m'. 
plicately, auf eine zuſammengeſetzte, ver- 
wickelte Weiſe. 

Complicateness, kém‘plékate- 
nés, s. die Verwickelung, Zuſammengeſetztheit; 
1 das Gewebe (of, von). 

Complication, kémpkka‘shin, 
. I. die Verwickelung, das Gewebe, Gewirr. 
2. die Verbindung, Zuſammenſetzung (von 
Ideen). Techn.] Figuren gruppiren. 

To make a complication of figures, 

Complice, kém’plis, s. + der mit: 
ſchuldige. Suak. 

Complied, pract. v. Comply. 

Complier, komplivir, s. ( der will: 
faͤhrige Menſch; Augendiener. SWIFT. 

Compliment, kém’plémént, fr. 
W.) 3. I. das Kompliment. 2. das Ge: 
ſchenk, Prajent, die aus Höflichkeit erwieſene 
Gnade. 

2. My friend H. made me a compli- 

ment of Homer's Iliad. Wrus rn. 

To make any one a compliment of. ., 
Einem Etwas verehren. 

Compliment, v. d. I. b loben, 
rühmen; (aus Höflichkeit) ſchmeicheln. 2. (on) 
beglückwünſchen, bewillkommnen (wegen). 
3. (with) aus Höflichkeit beſchenken, beehren 
(mit), Einem Etwas verehren. 

3. He complimented us with tickets 

for the exhibition. Wenster, 

Compliment, v. x. Komplimente 
machen, Komplimente ſchneiden (with each 
other, einander). 

1 make the interlocutors upon occasion 

compliment with each other, Bove. 

Complimenta!, homplémeén ‘tal, 
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beſaͤnftigen (die Leidenſchaften ꝛc.), zerſtreuen, 
aufhören machen. 5. gütlich beilegen, ſchlich⸗ 
ten Streitigkeiten); fic) vergleichen mit Gts 
nem. 6. zurecht ſtellen, zurecht legen, bei⸗ 
ſetzen. 7. in den Zuſtand der Nuhe, Stätig⸗ 
keit verſetzen. S. bereiten, vorbereiten. 9. in 
Ordnung bringen, ordnen GGeſchäfte). 10. 
[Typogr.] ſetzen. 11. [Muſ.] komponiren. 

I. The parliament of Great Britain is 
composed of two houses, Lords and 
Commons; the Senate of the Unitea 
States is composed of two senators 
from each state, WessTER. 

6. In a peaceful grave my corpse dem- 
pose. DRYDEN, 

7. The sea composes itself to a levey 
surface. It requires about two days 
to compose it after a gale. WEBSTER. 

8. The army seemed well composed 
to obtain that by their swords which 
they could not by their pen. 

CLARENDON. 
To compose one’s self, eine ernſthafte 
Miene annehmen, ſich faſſen. To — one's 
self to, ſich zu Etwas anſchicken. Compose 
your mind, beruhigen Sie fic). To be eo m- 
posed of.., beſtehen in od. aus. To itself 
to a level surface, ruhig werden (v. Meere). 
Composing stick, [Typogr.] der Wins. 
kelhaken. 
* Composed, kémpiza’, adj. 
Composedly, kompd/zedlé § adv, 
I. ernſthaft, geſetzt. 2. ruhig, gelaſſen. 
Composedness, kémpd‘zédnés, 
6. die Gelaſſenheit, Ruhe, Geſetztheit. 
Composer, kémpd/air, s. 1. der 
Verfaſſer (eines Werks). 2. [Muſ.] der Rom: 
poniſt, Tonſetzer. 3. [Typogr.] der Setzer 
4. der Beruhiger; Beileger (einer Streitigkeit) 
Composite, kémpéz'it, adj. 1. zu 
ſammengeſetzt. 2. [WUrehit.] zuſammengeſetzt, 
vermiſcht. 
Composition, kämpözish'uu, 3. 
1. § die Zuſammenſetzung. 2. die Miſchung, 
Kompoſition. 3. t die Verbindung. 4. die 
Zuſammenſtellung, Anordnung, Einrichtung 
5. [Liter.] a) die Ausarbeitung, Verfaſſung 
Abfaſſung (eines Buches). b) der Aufſatz; die 
Kompoſition, das Werk. 6. [Mal.] die Kom⸗ 
poſition. 7. [Muſ.] die Kompoſition. 8. der 
Zuſammenhang eder Dinge). 9. + die Ueberein⸗ 
ſtimmung, der Zuſammenhang «v. Nachrich—⸗ 
ten ꝛc.). SHak. 10. der Vergleich, Vertrag; 
die Abfindung. 11. [Nechtsſpr.] ayder Ver⸗ 
gleich, Akkord. b) der Borg: u. Nachlaßver⸗ 
gleich. 12. die Beilegung (eines Streites). 13. 
Philos.] die Zuſammenſetzung, Begriffsver— 
bindung, Syntheſe. Newron. 14. [Gramm.] 
die Zuſammenſetzung (v. Wörtern). 15. 
Philos.] die ſynthetiſche Methode, Syntheſe. 
Encye. 16. [ Typogr.] die Setzkunſt, das 
Setzen. 17. [Mech.] die Zuſammenſetzung, 
Vereinigung. 18. [Chem.] die Verbindung, 
Zuſammenſetzung, Miſchung. . 19. [Rechts- 
ſpr.] eine Eutſchadigung für Zehenten. 

2. Vast pillars of stone, cased over with 
a composition that looks like mar- 
ble. Aboisox. 

8. Contemplate things first in their sim: 

ple natures and then view them in 
composition. Warts, 
Thus we are agreea; 
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I erave our composition may be 
written. Sak. 


11. A bankrupt is cleared by a commission 
of bankruptcy or by composition 
with his creditors. WEBSTER. 

Terms of composition, der Verglei⸗ 
chungstermin. To be upon terms of —, ſich 
vergleichen, unterhandeln mit Einem. 

Compositive, kömpöz'ètiv, adj. 
1. zuſammengeſetzt. 2. zuſammenſetzend. 

Compositor, kämpözétür, 6. 1. 
[Typogr.] der Setzer, Schriftſetzer. 2. der 
Anordner, Einrichter. (s. der Mitbeſitzer. 

Compossessor, kémpézzés’sur, 

Compossible, kémpds’sebl , adj. 
+f. Consistent. 

Compost, kém‘post, (lat.) 3. 

[Ackerb.] der Dünger, Miſt. 

Compost, v. a. düngen. 

Composture, kompos‘tshure, s. 
+ der Dünger, die Miſchung. Swax. 

Composure, kompo/zhure, s. I. 

[Liter.] + die Kompoſition, Ausarbeitung, 

das Werk des Geiſtes. 2. + die Zuſammen⸗ 

ſetzung, Verbindung (o. Wörtern). 3. die 

Anordnung, Einrichtung, Form, Geſtalt. 4. 

(am meiſten gebräuchlich) die Faſſung, Gei— 

ſtesgegenwart, Gemüthsruhe, Nuhe. 5. die 

Verfaſſung, das Temperament. 6. + die Bei⸗ 

legung W. Streitigkeiten), der Vergleich. 

4. When the passions are silent, the 
mind enjoys its most perfect comp0o- 
sure. Watts. 

5. His composure must be rare indeed, 
Whom these things cannot blemish. 

SHAK. 

J. The treaty of Uxbridge gave the fai- 


rest hopes of a happy composure, 
Kine CHARLES. 


Compotation , kompota’shun, 
Cat.) s. das Trinkgelag, Zechgelag., 

Compotator, käm'pôtätür, 8. der 
Mittrinker. 

Compound, kömpöünd', dat. com- 
pono) v. a. I. zuſammenſetzen, vermiſchen 
Flüſſigkeiten). 2. 4 zuſammenſetzen, zuſam⸗ 
menſtellen, verbinden (Ideen). 3. T ausma⸗ 
chen. Suak. 4, [Gramm.] zuſammenſetzen 
(Wörter). 5. vergleichen, beilegen, ausglei⸗ 
chen Streitigkeiten). Suax. Bacon. 6. durch 
Bezahlung eines Theils abtragen (Schulden); 
befriedigen. Gay. 

To compound felony, [Rechtsſpr.] iſt, 
wenn eine beſtohlene Perjou das Geftohlene 
wieder zurücknimmt od. ſich mit dem Diebe 
abfindet, anſtatt ihn gerichtlich zu verfolgen. 

Compound, v. n. 1. (for) fic) ver⸗ 
gleiden (wegen Etwas). 2. (with) ſich ver⸗ 
gleichen oder abfinden (mit Einem), einen 
Vergleich treffen (mit). 3. übereinkommen, 
eins werden, ſich einigen. 4. [Rechtsſpr.] 
(with) ſich abfinden (mit). 

2. Compound with this fellow by the 
year. SuHak. 
4. A bankrupt may co mpound with his 
creditors for ten shillings on the 

pound or fifty cents on the dollar. 
WEBSTER, 

To compound for one’s fault, einen 
Fehler. ein Verſehen wieder 


Scharte auswetzen. [faffen. 


To compound on, + einen Defdlup|[Bot,) abgeplorrer, 


geſetzt (Wörter). 


gut machen, eine die Kompreſſe, 
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Compound, kom‘pound, adj. I. 9 
zuſammengeſetzt. 2. [Gramm.] zuſammen— 
3. [Bot.] zuſammengeſetzt 
(Blätter ꝛc.). 4. [Pharm.] zuſammengeſetzt 
(Arzenei). 5. [Mech.] zuſammengeſetzt (Be— 
wegung). 6. (Arith.] zuſammengeſetzt, aus 
Faktoren beſtehend, theilbar ahh. 7. [Han⸗ 
del! — interest, Zinſes-Zinſen, Zins aus 
Zins, der Afterzins. 8. [Algebr.] zuſammen⸗ 
geſetzt Größe). 

Compound, s. die Zuſammen⸗ 
ſetzung, Miſchung, gemiſchte Maſſe. 

Compoundable , kômpöün“ 
dabl, adj. zuſammenſetzbar, miſchbar. 

Compounder, kompéin‘dir, s. 
1. Einer, der (verſchiedene Dinge) zuſammen⸗ 
ſetzt, der Vermiſcher, Verfertiger. 2. + der 
Vermittler, Friedensſtifter. Swiet, 

Comprehengd, kimpréhend’, dat.) 
v. a, I. begreifen Cin ſich), enthalten, in ſich 
faſſen od. ſchließen. 2 1 begreifen, enthalten, 
in ſich faſſen. 3. begreifen, faſſen (mit dem 
Verſtande). : 

1. The empire of Great Britain com- 
prehends England, Scotland and 
Ireland with their dependencies. 

Comprehensible, kémprehén’- 
sebl, adj. faßlich, verſtändlich, begreiflich. 

Comprehensibleness, köm- 
prehen‘seblnés, 8. die Faßlichkeit, Verſtänd⸗ 
lichkeit. 

Comprehensibly, kömpréhén“ 
seblé, adv. T viel umfaſſend, nachdrücklich. 

Comprehension, kGmpreéhen’- 
shun, s. I. der Umfang, Inhalt, das Une 
faſſen. 2. der Inbegriff, Hauptinhalt (eines 
Buches ꝛc.). 3. § der Begriff, die Faſſungs⸗ 
kraft. 4. [het.] die Synekdoche. 

3. The nature of spirit is not within 
our comprehension, das Weſen des 
Geiſtes können wir nicht begreifen, geht 
über unſere Faſſungskraft. WEBSTER. 

An act of comprehension, (engl. 
Verfaſſ.] ein Parlamentsbeſchluß, der alle 
Parteien umfaßt. 

Comprehensive, kémpréhén’- 
siv, adj. I. T viel umfaſſend, umfaſſend (v. 
Naume). 2. a) t umfaſſend Kopf). b) + ge⸗ 
drängt, kurz, körnig (Schriften ꝛc.). e) nach⸗ 
drücklich, ausdrucksvoll. — adv. Compre- 
hen‘sively, umfaſſend. 

Comprehensiveness , \6m- 

préhén“sivnés, 5. 1, T das Umfaſſende. 2. 
4 der Nachdruck, die ausdrucksvolle Kürze. 
3. + die Faſſungskraft. 

2. Compare the beauty and compre- 
hensiveness of legends on ancient 
coins, ApDISON, 

Compress, kömprés“, (lat, com- 
primere) v. a, 1, T zuſammendrücken, gu: 
ſammenpreſſen. 2. + fleiſchlich umarmen, um⸗ 
faſſen. Pop. 3. + zuſammendrängen. 

1. The weight of a thousand atmospheres 
will compress water twelve and a 
half per cent. PERKINS. 

3. Events of centuries compressed 
within the compass of a single life. 

D. WESsTER. 

Compress, kém’pres, s. [Chir.] 
das Bäuſchchen auf Wunden. 
Compressed, kömprést“, adj. 
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Compressibility, komprésse- 

bil“etè, oder 

; Compressibleness, kompres’- 
seblnes, s. [Phyſ.] die Zuſammendrückbar— 
keit, Preßbarkeit. 

Compressible, kümpréssebl, 
ad). Phyſ.] zuſammendrückbar, preßbar. 

Compression, kémpresh/an , 8. 
1. L Phyſ.] das Zuſammendrücken, Zuſam— 
menpreſſen, die Zuſammendrückung, Preſ— 
ſung. 2. die Zuſammendrückung, Preſſung 
(paſſſo). lzuſammendrückend. 

Compressive, kömpiés“siv, adj. 

Compressure, komprésh’shure, 
6. [Phyf.] der Druck (der Körper). 

Compriest, kom‘preest, 3. + der 
Mitprieſter. Mitton. 

Comprint, komprint’, v. 4. + 
[Rechtsſpr.] nachdrucken (Bücher ꝛc.). 

Comprisal, kémpri/zal, 5. das 
Enthalten, In-Sich- Begreifen. 

Comprise, komprize’, (lat.) v. a. 
in ſich begreifen, enthalten. 

To comprise within a bargain, mit 
in den Kauf nehmen. To — within the same 
account, mit in die Nechnung bringen, ein- 
rechnen. 

Comprobate, köm'pröbàte, (lat.) 
v. n. übereinſtimmen, mitbeſtätigen, mitbes 
weiſen. 

Comprobation,kémproba’shun, 
8. T dev Beweis, die gemeinſchaftliche Be— 
ſtätigung. 

Compromise, käm'prömize, s. 
1. J[Rechtsſpr.] der Kompromiß, ſchiedsrich⸗ 
terliche Vergleich. 2. das gegenſeitige Ver— 
ſprechen od. die gegenſeitige Einwilligung 
zweier im Streite liegender Parteien, ihre 
Sache an Schiedsrichter zu übertragen. 3. § 
der Vertrag, Vergleich. 

To make a compromise, einen Bers 
gleich eingehen. To put in —, Schiedsrich⸗ 
tern übertragen. 

Compromise, v. a. I. vergleichen, 
beilegen; durch Schiedsrichter kompromitti— 
ren. 2. verſöhnen, ausſöhnen (Streitende). 
SHak. 3. bloß ſtellen, bloß geben, auf das 
Spiel ſetzen; (in dieſem Sinne beſſer Com- 
promit). [Schiedsrichter berufen. 

Compromise, v. n. ſich auf 

Compromiser, k6m'prémizur, 
s. 1. der Schiedsmann. 2. Einer, der Etwas 
auf das Spiel ſetzt, der Bloßſtellende. 

„Compromissorial, kompro- 
misso‘real, adj. kompromiſſoriſch, ſchieds⸗ 
richterlich. 

Compromit, kém‘promit, (ft. 
compromettre) v. a. bloß ſtellen, bloß geben, 
auf das Spiel ſetzen. 

Comprovincial, kämprövia“ 
shal, s. l Rechtsſpr.] der einer u. derſelben 
Provinz oder erzbiſchöflichen Gerichtsbarkeit 
Angehörige. AYLIFFE. 

Compt, köünt, (fr. compte) s. * die 
Nechnung. Soak. —, komt, (lat. comptus) 
adj. + niedlich, zierlich, gekünſtelt, ausgefeilt. 
—, kant, v. a. * berechnen, ausrechnen. 

Comptible, kéun‘téebl, adj. * 1, 
verantwortlich. 2. untergeben. Snak. 

Comptly, kömt'le, adv. + nett, 
niedlich. [Zierlichkeit, Niedlichkeit, Feinheit. 

Comptmess, komt’nes, . 1 if 

12% 
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Comptroll, f. Control, 

Comptroller, Controller ete, 

Compulsative, kompul’sativ, vd. 

Compulsatory, kompul’saturre, 
adj. zwingend, gezwungen, mit Zwang vers 
bunden. adv. Compul’satively, 
zwangsweiſe, mit Gewalt. [s. der Zwang. 

Compulsion, kémpul/shun, (at.) 

Compulsive, kOmpul’ siv, f adj 

Compulsory, kompul’siré. K 
zwingend. — measures, Zwangsmaßregeln. 

Compulsiveness, kompul'siv- 
nes, s. der Zwang. 

Compulsorily, kompul’stiréle, i 

Compulsively, kñämpül“sivle, 
adv. mit Zwang, zwangsweiſe. 

Compunction, kémpingk’shin, 
(lat.) s. 1. + das Stechen, die Erregung. 
Brown. 2. f die Zerknirſchung (des Herzens). 

Compunctious, kompungk’shis, 
adj. herzzerknirſchend; zerknirſcht, reuevoll. 

Let no compunctious visitings of 

nature 

Shake my fell purpose. Swak, 

Compunctive, kémpingk’tiv, 
adj. herzzerknirſchend, Reue erweckend. 

Compupil, kompu’pil, s. + der 
Mitzögling. 

Compurgation 9 kompurga’- 
shun, (lat.) s. [Rechtsſpr.] die eidliche Necht⸗ 
fertigung der Wahrhaſtigkeit einer Perſon 
durch andere Perſonen od. Zeugen, Ehren: 
rettung. BLACKSTONE. 

Compurgator, kémpirga’tir. 
[Rechtsſpr.] der Jemands Ausſage eidlich 
beſtätigende Zeuge od. Gewährsmann. 

Computable, kompi'tabl, adj. 
zählbar, berechenbar. 

Computation, kômpütä“shün, 
dat.) s. 1. das Berechnen, die Berechnung. 
2. die Rechnung. 3. die Vergleichung ver: 
ſchiedener Münzſorten ꝛc. 4. dir Berechnung 
(berechnete Summe od. Quantität). 

4. We pass for women of fifty: many 
additional years are thrown into fe- 
male computations of this nature. 

ApDISON. 

Compute, kémpite’, (lat.) v. a 
1, überſchlagen, berechnen Cat, auf), über— 
rechnen, zuſammenrechnen. 2. + berechnen, 
erwägen (im Geiſte). 3. rechnen. 

Computed tara, [Handel] die Durch— 
ſchnittstara. 

Compute, s. + die Berechnung, 
Rechnung. lrechner, Rechner. 

Computer, kömpü'tür, s. der Dez 

Computist, kom‘putist, s. + der 
Berechner, Rechner, Rechenmeiſter. 

Comrade, küm“ rade, (w. kymreg) 
6. der Kamerad, Gefährte, Genoß. 

Comrogue, kom‘rdg, s + der Mits 
ſchurke. B. Jonson. 

Con, kén, lat. Präffrum (ir. comh, 
coimh; w. cym, cyv), fällt in ſeinen Radis 
kalbuchſtaben u. in Bedeutung mit dem teut. 
gain, gen, gean, igen, igien; dem engl. 
again, against; dem angelſ. gean, ongean; 
dem ſchw. igen u. dem dän. igien zuſam⸗ 
men u. zeigt entweder eine Vereinigung, 
Verbindung an, wie in conjoin; od. ein 
ſeindliches Gegenüberſtehen od. Zuſammen— 
treffen, wie inconflict, contend. Vor 


3. vus, adj. 1. [ Phyſ.] rundhohl, 
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einem Selbſtlaut od. einem h fällt n weg, 
jo coalesce, cooperate ete. 

Con, kon, (Abkrzg. des lat. contra) 
adv, Pro and con, für und wider. — s. 
Pros and cons, die Gründe für u. wider. 

Con, (angelſ. cennan, connan, cun- 
nan, können; kennen) v. a. 1. * können, 
kennen. 2. lernen, auswendig lernen. 3. * 
wiſſen, bezeugen (Dank). CAS RR. SuAk. 

1, Jconne no skill. SPENSER. 
I shall not conne answer. CHAUCER. 

Con, s. © der Schlag, Streich, Stoß. 
— v. 4. ſchlagen, ſtoßen. [die Zirbeldrüſe. 

Conarion, kova‘réin, 5. L Anat.] 

Conatus, kénd’tis, (lat. W.) 2. 
1, der Verſuch, das Beſtreben. Pavey, 2. 
[Phyf ] die Strebekraft (eines Körpers). 

Concamerate, kéukam/érate, 
(lat.) v. a. wölben. 

Concameration, kénkimérd- 
shun, s. I. die Wölbung. 2. das Gewölbe, 
der Bogen. 

Concatenate, kénkit'énate, (lat.) 
v. a. verketten, zuſammenketten, verbinden 
(Ideen ꝛc.). 

Concatenation, — kénkaténd’ 
shun, s. 1. die Verkettung, Verbindung. 
2. der Zuſammenhang (v. Urſachen). 

Concause, konkiwz’, s. + die 
Miturſache. 

Concavation, kéngkava’shin, s. 
das Rundhöhlen, die Aushöhlung. 

Concave, kong’kave, (lat. conca- 
konkav. 2. 
hohl, vertieft. 3. [Bot.] rundhohl, konkav. 

2. The concave shores of the Tiber. 
SHak. 

Concave, s. 1. die Höhlung. 2. f 
das Gewölbe. The ethereal —. WEBSTER. 

Concave, v. a. aushöhlen. 

Concaveness, kong‘kavenés, s. 
die Höhlung, Rundhöhlung. 

Concavity, könkdv et, 6. die 
Nundhöhlung, Hohlründe. 

Concavo-concave, kônkà'“vô- 
kong‘kave, adj. I Phyſ.] auf beiden Seiten 
hohl od. rundhohl, konkav-konkav. 

Concavo-convex, konki‘vi- 
kon‘veks, adj. IPhyſ. hohlerhaben, fonfavs 
konvex. 

Concavous, konka‘vus, adj. hohl⸗ 
rund, konkav. — adv, Conca‘vously, 
hohlrund. 

Conceal, kénséle’, (neulat. con- 
celo; angelſ. helan, haelan, gehaelan, ge- 
helan; w. cela) v. a. (any thing from 
any one) verhehlen, verbergen, verheimlichen 
(Einem Etwas), verſchweigen. 

To conceal what one is a doing, 
heim thun. 

Concealable, konsélavl, adj. 
zu verhehlen, zu verbergen (from, vor). 

Concealedness, kéusé'lédués, 
8. die Heimlichkeit, Verborgenheit. 

Concealer, konsélir, s. der Heh⸗ 
ler, Verberger, Verheimlicher. 

Concealment, kénséle‘mént, 
1. das Verhehlen, die Verhehlung, Verber— 
gung, Verheimlichung. 2. die Verborgenheit, 
Heimlichkeit. 3. 2 die Zuflucht, der Zu⸗ 
fluchtsort. 

In concealment, ingeheim. 


ge 


3. Begreifen. 2. die Empfängniß. 


N i Noten). 2. 
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Concede, kénséde’, (at.) v. a. gus 
geben, zugeſtehen, einraͤumen (einen Satz ꝛc.), 
konzediren. 

Concede, v. n. zugeben, einräumen. 

Conceit, konséte’ „ (at. conceptus ; 
it. eoncelta) 3. I. der Begriff, Gedanke, die 
Idee. 2. + die Faſſungskraſt. Swwey. 3. 
der (luſtige) Einfall. 4. der Schimmerwitz. f 
5. die Einbildung. 6. die Meinung. 

3. On the way to the gibbet, a freak 
took him in the head to go off with a 
conceit. L’EsTRANGE. 

4, Some to conceit alone their works 
confine, Pork. 

6. By a little study and a great con- 
ceit of himself, he has lost his re- 
ligion. BENTLEY. 

Idle —s, einfältige Grillen, alberne Einbil⸗ 
dungen. Out of — with, keine gute Mei⸗ 
nung habend (von), unzufrieden (mit), über⸗ 
drüſſig (einer Sache ꝛc.). To put any ohe 
out of- with, Einem alle Luft benehmen (zu). 

Conceit, v. d. I. wähnen, glauben, 
meinen, halten für... 2. im pass, einen Bes 
griff haben (von Jemand). Swak. 

Conceited, konsé'téd, p. adj. 
1. * Phantaſie od. Einbildungskraft beſitzend. 
2. einbildiſch, eingebildet. 3. geziert, gezwun⸗ 
gen. 4. grillenhaft, wunderlich. [ (auf. 

To be conceited of, fich viel einbilden 

Conceitedly, kousétédlé, adv. 
J. einbildiſch, eingebildet. 2. grillenhaft, 
ſeltſam. 

Conceitedness, konsé‘tednés, 3. 
J. die Einbildung, der Dünkel. 2. das ges 
zwungene, affektirte Weſen. 

Conceitless, konsételés, adj. + 
gedankenlos, unbeſonnen, dumm. Suk. 

Conceivable, konsévabl, adj. 
J. denkbar 2. faßlich, verſtändlich, begreiflich. — 
adv. Concei‘vably, denkbar; begreiflich tc. 

_Conceivableness, konsé‘vabl- 
nes, s. 1, die Denkbarkeit. 2. die Begreif⸗ 
lichkeit. 

Conceive, kônséve“, (lat. conci- 
pere) v. a. 1, empfangen (in den Leib aufs 
nehmen) (v. Menſchen u. Thieren). 2. aus⸗ 
denken, ausſinnen. 3. faſſen, begreifen, vers 
ſtehen. 4. denken, dafürhalten, meinen, glauben. 

3. We cannot conceive the manner in 
which spirit operates upon matter. 

WEBSTER. 

4. You can hardly conceive this man 

to have been bred in the same climate. 
Swirt. 

To conceive a jealousy, Eiferſucht 
ſchöpfen. 

Conceive, v. n. 1. See 
ſchwanger werden; trächtig werden (v. Thies 
ren). 2. denken, (of) ſich denken (Etwas), 
ſich einen Begriff machen (pon). 3. begreifen. 

2... The grieved commons 
Hardly conceive of me. Snak 

Conceiver, konsé‘vir, 3. der Aus⸗ 
ſinnende; Begreifende. 

Conceiving, kénsé‘ving, s. 1. das 
SNAK 

Joncelebrate , konsel‘lebrate, 
v. d. zuſammenſeiern, feiern. 
Concent, kénsent’, 


ceee 


(lat.) 3. 1 


Tnomson. Muf.] der Zuſammenklang, die Harmonie 


2. 1 die Uebereinſtimmung 8 
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(der Grundſätze ꝛc.). mit. 

In concent to. . . „ in Uebereinſtimmung 
Concented, kénsén‘téd, adj. in 
Einklang gebracht. 

Concenter, konsen’tir, (lat. cen- 
um) v. u. Fu. 4 ſich nach einem gemein— 
ſchaftlichen Punkte zuſammenrichten, in ei— 
nem gemeinſchaftlichen Mittelpunkte zuſam— 
mentreffen (w. Linien ꝛc.). 

All his cares concenter on him, er 
ijt der Gegenſtand aller ſeiner Sorgen. 

Concenter, v. a. in einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Mittelpunkte zuſammenvereinigen, 
konzentriren. { monifd). 

Concentful, konsent’fal, adj. hav: 

Concentrate, kOnsen‘trate, v. a 
1, konzentriren, zuſammendrängen, vereini— 
gen (Truppen, Sonnenſtrahlen ꝛc.). 2. [Chem.] 
konzentriren, verſtärken (Säuren ꝛc.). 

Concentration, konséutra/shun, 
5. I. die Konzentrirung, Zuſammendrängung, 
Vereinigung. 2. [Chem.] die Konzentrirung, 
Verſtärkung (v. Flüſſigkeiten, N 

Concentric, konsen’ trik, 

Concentrical, konsen’trekal, 
adj. [ Wiſſenſch.] konzentriſch, mittelpunkts— 
einig, einmittig. harmoniſch. 

Concentual, käusèn“tshüdl, adj. 

Concept, kou’sept, s. der Entwurf, 
das Konzept. 

Conceptacle, kousep'takl, dat.) 
s. I. das Behältniß. 2. [Bot.] die Balgkap⸗ 
ſel, das Bälgchen, Näpfchen, Schüſſelchen, 
Schild. [t+ begreiflich, faßlich. 

Conceptible, kousep’ tebl, adj. 

Conception, konseép’shun, s. 1, 
die Empfängniß. 2. die Vorſtellung, Idee, 
der Begriff. 3. die Faſſungskraft, Begrei— 
fungskraft. 4. der Vorſatz, Entſchluß. Suak. 
5. der Verſtand (die Kenntniß). 6. der Schim⸗ 
merwitz, ſeltſame Einfall od. Gedanke. 7. die 
Meinung. 

2. When we see an object with our eyes 
open, we have a perception of it; 
when the same object is presented to 
the mind with the eyes shut, in idea 
only or in memory, we have a con- 
ception of it. DuGaLp SrEWART. 

3. A thing is not within our concep- 
tion, wir können Etwas nicht begrei— 
fen, faſſen. WEBSTER. 

A false conception, das Mondkalb. 

Conceptious, konsep’shis, adj. 
＋ 1. empfänglich, frucht bar. a ſchwanger. 

Conceptive, konsep’tiv, adj. | em: 
pfänglich, fruchtbar, zum Empfangen tauglich. 

Concern, kOasern’, (fr. concerner; 
neulat.) v. 4. I. angehen, betreffen. 2. in: 
tereſſiren. 3. [Sandel] (in) betheiligen, ins 
tereſſiren (in, bei). 4. + beunruhigen, be— 
kümmern. N 

3. A. is concerned with B. in the East- 
India trade. WEBSTER. 

To concern one’s self about od. in, 
J. ſich bekummern Cum). 2. ſich bemühen 
(um). 3. (with) ſich abgeben, zu thun häben 
(mit). L will not be — ed with .., ich will 
Nichts zu thun haben mit... He refused to 
be — ed, er wollte ſich nicht einlaſſen, keinen 
Autheil nehmen. To be concerned at, vere 
legen fein (liber), betroffen fein (liber), To be 
concerned for, ſich nahe gehen laſſen 
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(Etwas). To be a little concerned, + 
Etwas im Kopfe haben. Your life is con- 
cerned, es betrifft Ihr Leben. What are 
vou concerned? was geht es Sie an? 
To be concerned in, betheiligt, inter: 
eſſirt, verwickelt fein bei od. in ... The 
concerned, [Handel] die Theilhaber, Bez 
theiligten. 

Concern, s. 1. (in) der Antheil, 
das Intereſſe Can). 2. die Angelegenheit, 
Sache, das Geſchäft. 3. die Wichtigkeit, das 
Intereſſe, der Belang. 4. (for) die Sorge, 
Unruhe, der Kummer, Eifer. [Handel! 
das Geſchäft (die in demſelben intereſſirten 
Perſonen). 6. der Verkehr, die Gemeinſchaft. 

1. We have no concern in the private 
quarrels of our neighbors. WEBSTER. 

2. Religion is the main concern ofa 
rational being. The industrious and 
prudent occupy their time with their 
own concerns. WEBSTER. 

3. To live in peace, is a matter of no 
small concern to a nation. WEBSTER. 

5. A debt due to the whole concern; 
a loss affecting the whole concern. 
MERCANTILE USAGE. 

Extensive concerns, ausgebreitete Ge: 
ſchäfte. To have no concern in, with, 
Nichts zu ſchaffen haben (mit). To have a 
tender — for. .., lebhaft Antheil nehmen 
an... Why all this — tor it, warum ſich des— 
halb ſo viele Sorgen machen? langelegentlich. 

Concernedly, konser’nedle, adv. 

Concerning, k6user‘ning , part. 
pr. betreffend, in Betreff, über. As — me, 
was mich anbelangt. — s. pl. die Umſtände, 
Geſchaͤfte. 

Concermment, konsern’ment, s 
1. die Angelegenheit, das Geſchäft. 2. die 
Wichtigkeit, das Intereſſe, der Belang. 3. 
der Antheil, die Theiluahme. 4. die Bezie— 
hung, der Betracht. 5. + der Verkehr (befjer 
Concern). 6. 4 die Sorge, Unruhe, der Eifer 
(beſſer Concern). 

2. Experimental truths are matters of 
great concernment to mankind. 

BoxLE. 

3. The father had no concernment in 

the marriage of his daughter. WEBSTER. 

To have noconcernment in, with..., 
Nichts zu thun od. zu ſchaffen haben mit... 

Concert, köuseért“, dat.) v. 4. I. + 
überdenken, einrichten, ordnen. 2. verabre— 
den, beſprechen (Maßregeln ꝛc.). — v. u. 
+ fich beſprechen od. berathen. 

Concert, kô'u'sért, 5. I. [ Muſ.] 
das Konzert. 2. die Abrede, das Einver— 
ſtänduiß. 3. die Uebereinſtimmung, 05 

By concert, einmüthig. In — with. 
gemeinſchaftlich, im Einverſtändniſſe lt 

Concertation, konserta‘shun, s. 
+ der Streit, Zwiſt. ſtreitſüchtig. 

Concertative, konser‘tativ, adj. 

Concerto, kousér‘to, (it.) s. Mu. 
das Konzert (Muſckſtück). 

Concession, Könsés'shün, (lat.) 
. I. die Bewilligung, Verleihung, Verwilli— 
gung ev. Privuleyien te, Bevorrechtigung. 
2. die VBewuliguug, Verguünſtigung, Konzeſ— 
on. 3. Lgehet.] die Einräumung. 4. 
Zugebung, Betennung, das Eingeſtaudniß 
(eines begangenen Feylers). 
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Concessionary, konsés’shiinaré, 
adj. verwilligt, verliehen. — s. der Kone 
zeſſionär. Ulaſſend, einräumend 

Concessive, -konsés‘siv, «adj. zu⸗ 

Concessively, konsés‘sivié. ado 
einräumend (zugeben). 

Concetto, kénset'ts, (it W.) s. 
der verſchrobene, erkünſtelte Witz. 

Conch, köngk, (gr. kogche) s. die 
Muſchel, Schneckenmuſchel. 

Conchiferous, kôngkft'erüs, (l) 
adj. Muſcheln erzeugend od. habend. 

Conchite, kéong‘kite, s. [Naturg.] 
die verſteinerte Muſchelſchale. 

Conchoid, koug’kdid, 3. [ Geom.] 
die Muſchellinie, Konchoide. 

Conchoidal, kéngkéid‘al, adj. 

. Mineralg.] muſchelförmig. 2. [Geom.] 
wc i 

Conchology, kéngkol'léjé, vd. 

Conchyliology, köngkilésl“léjé, 
s. [Maturg.] die Muſchellehre, Schalthier— 
kunde, Konchiliologie. —Concholog’ical, 
adj. konchiliologiſch. — Conchol‘ogist, 
Conchyliologist, s. der Konchiliologiſt, 
Schalthier- od. Muſchelkundige. — Con- 
ehom“eter, s. der Muſchelmeſſer. — Con- 
chyla‘ceous, adj. muſchelartig, muſchel— 
foͤrmig. [hutten] der Schmelzmeiſter. 

Conciator, kén'séatir, s. [ Glas- 

Conciliable, konsil/éabl, s. + die 
Winkelverſammlung. [Konzilium betreffend. 

Conciliar, konsil’yar, adj. + ein 

Conciliate, kousil’yate, (lat.) v.a. 
1. verſchaffen, gewinnen, erwerben. 2. vere 
ſöhnen, ausſöhnen (Feinde). 

Conciliating, konsil/éating, adj. 


“| gewinnend, für ſich einnehmend Betragen). 


Conciliation, konsiléa’shin, e. 
1. das Gewinnen, die Erwerbung, Ver— 
ſchaffung, Erlangung (der Gunſt ꝛc.). 2. die 
Verſöͤhnung. [Vermittler, Verſöhner. 

Conciliator, kOnsiléa‘tur, . der 

Conciliatory, konsil’éaturé, adj. 
vermittelnd, verſöhnend. — measures, Ver— 
mittelungsmaßregeln. 

Coneinnate, konsin‘nate, dat.) 
v. d. 4 zuſammenfügen, gehörig ordnen. 
adj. füglich, zierlich. 

Concinnity, konsin‘nété, oder 

Concinnatemess, konsin‘nate- 
neés,.s. I. + die Füglichkeit, Zierlichkeit, Net— 
tigkeit. 2. der Klingklang (won Wörtern). 

Concinnous, kônsin'nüs, adj. füg— 
lich, ſchicklich, zierlich, artig, nett. [der Prediger 

Concionator, konsédna‘tur, s. + 

Concionatory , kon’sednatire, 
(lat.) adj. in Predigten vorkommend. 
vectives, Schmahungen von der Kanzel herab. 

Concise, konsise’, (lat.) adj. gee 
drängt, bündig, kurz. — adv, Concise ly, 
bündig tc. 

Conciseness, konsise/nes, 4. die 
Bündigkeit, Kürze (der Rede, Schreibart). 

Concision, konsizh‘shun, s. {| die 
Abſchneidung (bei den Juden). 

Coneitation, könsétä'shün, (.) s. 
[Med.] die Aufregung, Erregung. — [regen 

Concite, kousite’, dat.) v. a + evs 

Conclamation ,  kongklama‘- 
shun, dat.) s. das Freudengeſchrei, der Aus— 
ruf (Bieler auf einmal). 
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Conclave, kéng’klave, dat. W.) at.) 3. [Theol.] die Begleitung, das Zu Comerescence , kénkrés‘sénse 
3. 1. das geheime Zimmer od. Gemach. 2. ſammenbeſtehen. In concomitancy, bes 


[Papſtwahl] das Konklave Ca) der Ort. b) 
die Verſammlung). 3. eine geheime Ber- 
ſammlung. 

Conclude, köônklüde“, (at.) v. a. 
J. + einſchließen, verſchließen. 2. einſchlie⸗ 

1 Gen, enthalten. 3. ſchließen, folgern (from, 
ius). 4. entſcheiden, beſtimmen. 5. ſchließen, 
beſchließen, vollenden. 6. ſchließen, abſchlie— 
ßen (einig werden über). 7. (faſt immer 
im pass.) hindern, hemmen; Rechtsſpr.] 
binden, verpflichten. 

Conclude, v. u. 1. (upon) ſchließen 
(auf), folgern, urtheilen. 2. einen Schluß 
ziehen. 3. (in) enden, ſich endigen ein). 

Conclude of iſt *. To —, mit einem 
Worte, kurz. (der Schluß, die Folgerung. 

Concludency, kénkli‘dense, s. 

Concludent, konkhi/dent, adj. 
entſcheidend, treffend (Beweiſe 2.) 

Concluder, kénkld‘dir, 6. der, 
welcher folgert, beſchließt ꝛc. 

Concluding, kénkli‘ding, adj. 
endlich, Schluß., End... (Satz ꝛc.). 

Concludingly, köônklü“dinglé, 
adv. + 1. entſcheidend. 2. zum Schluß. 

Conclusible, konklu‘zebl, adj. + 
ſchließbar, zu ſchließen. 0 

Conclusion, könklä'zhün, (lat.) 
6. 1. der Schluß, die Folgerung, Folge. 2. 
die Entſcheidung, der Beſchluß. 3. der Schluß, 
das Ende, der Ausgang. 4. + der Verſuch. 
Bacon. 5. + die Verſchloſſenheit, das Still: 
ſchweigen. Snak. 6. die ruhige Entſchloſſenheit. 

2. After long debates, the house of Com- 
mons came to this conclusion, 
WERSTER. 

In conclusion, ſchließlich. To try s, 
Verſuche anſtellen, wagen, machen; (with 
any one) ſich einen Spaß mit Einem ma— 
chen. Suak. 

Conelusional, käénklü-zhünal, 
adj. endlich, Schluß ... 

Conclusive, kénkli/siv, adj. 1. 
(to) entſcheidend chinſichtlich). 2. [Log.] fol⸗ 
gerecht. Locke. — adv. Conclu‘sively, 
1 erntſcheidend. 2. zum Schluſſe. 

Conclusiveness, konklu‘sivnes, 
s.0a8 Entſcheidende; die Bündigkeit, Schluß— 
richtigkeit. 

Concoagulate, köngkbäg“gü- 
late, (lat.) v. 4. zuſammen gerinnen machen. 

Concoagulation, kongkiaged 
la‘shun, s. + die Zuſammengerinnung, das 
Zuſammengerinnen. Coxk. 

Concoet, konkokt’, dat.) v. a. 1. 
verdauen. 2. läutern, emportreiben, ſubü— 
miren. 

Choler concocted, zähe Galle. Con- 
cocted malice, abgefeimte Bosheit. 

Concoct, v. n. reifen. 

. Fruits and grains are half a year in con- 
cocting. Bacon. 

Concoction, konkok’shun, s. 1. 
ore Verdauung. 2. [Mred.] die Zeitigung cw. 
Geſchwüren). 3. das Reifen. 

Concoctive, konkok‘tiv, adj. ver: 
dauend, reifend. [+ gleichfarbig. 

Concolor, kéakalhir, dat.) adj. 

Concomitance,konkom etanse.? 

Ooncomitancy, könkém etanse.§ 


gleitungsweiſe, in Begleitung. 

Concomitant, k6ukdm/étant, adj. 
Theol.] begleitend, mitwirkend, damit ver: 
bunden. — adv. Concomitantly, in 
Begleitung. : 

Concomitant, . I. 7 der Beglei⸗ 
ter. (ſelten). 2. + (to) der Begleiter, Ges 
fährte (einer Sache). 

2. Reproach is aconcomitant to great- 

ness. ADDISON. 

Concomitate, konkom‘étate, (lat.) 
v. a. + begleiten. 

Concord, kong'kord, (lat.) s. I. die 
Eintracht Einigkeit (zwiſchen Perſonen). 2. 
die Harmonie, Uebereinſtimmung (v. Din— 
gen). 3. [Muſ.] die Harmonie, der Zuſam— 
menklang. 4. der Vertrag. 5. [Gramm.] die 
Uebereinſtimmung der Wörter in einer Wort— 
fügung. 6. Form of —, l Kircheng.] ein 
1576 zu Torgau abgefaßtes, die lutheriſche 
Glaubenslehre enthaltendes Buch. 

2. lf, nature’s concord broke, 
Among the constellations war were 


sprung. MILTon. 
3. The man who hath not musie in him- 
self, 


Nor is not moved with concord of 
sweet sounds, 
Is fit for treasous. SHak. 
Concordance, kénkir‘danse , s. 
1. die Uebereinſtimmung Cin dieſer Bedeuz 
tung beſſer Accordance), 2, + [Gramm.] 
die Uebereinſtimmung. 3. [Theol.] die Kon— 
kordanz. [die Uebereinſtimmung. 
Concordancy, kônkör'ddusé, s. 
Concordant, kOnk6r/dant, adj. 
einſtimmig, einhellig, einträchtig. — s. das 
Uebereinſtimmende. 
Concordantly, 
adv. in Verbindung. 


konkér‘dantle, 


Concordate, könkôr'däte. )s. l. der 


Concordat, koukdr'dat, § Ber: 
gleich, Vertrag. 2. [kan. Recht]! das Konkordat. 
Concordist, konkor'dist, s. der 
Könkordanzſchreiber. 
Concorporate, konkér‘porate, 
v. a. 7 einverleiben (veryehiedene Dinge in 
einen Körper vereinigen). 
Concorporate, v. n. [Wiſſenſch.] 
fic) einvertleiben od. vereinigen. 
Con corporation, könkörpöra“ 
shün, s. die Einverleibung. 
Concourse, kong kôrse, (lat.) 3. 1. 
der Zulauf (v. Menſchen), die Zuſammen— 
kunft (v. Atomen); (— of creditors) [Mechts— 
ſpr.] der Konkurs. 2. die Menge, der Hau- 
fen, das Gedränge. 3. der Beiſtand, die 
Mithülfe. 4. ＋ der Vereinigungspunkt. 
4. The drop will begin to move towards 
the concourse of the glasses. 
NEWTox. 
Concreate, könkiéäte“, dat.) v. 4. 


Theol.) miterſchaffen. 
Coneredit, konkred‘it, v. a. + ver: 
trauen, anvertrauen. 
Concremation, kʒöngkrèmä'shün, 
(lat.) s. 4 das Zuſammenverbrennen. 
Conerement, kong krément.(neu: 
lat.) s. das Zuſammenwachſen, der Zuſam— 
menfluß. 


(lat.) s. 1. der Zuſammenwuchs. 2. + di 
Entſtehung. 
Concrescible, konkres‘sébl, adj 
[Chem.] anſchießend, kriſtalliſirbar. 
Concrete, kén‘kréte, Gat.) adj. 1. 
[Chem.] feſt, verdickt. 2. [Logik] konkret, an⸗ 
gewandt. A — number, eine benannte Zahl. 
Concrete, kong’‘kréte, 3. 1. die 
Maſſe, der Körper. 2. [Chem.] A factitions 
—, ein durch künſtliche Vermiſchung entſtan⸗ 
dener feſter Körper. 3. [Logik] das Konkretum. 
Concrete, kénkréte’, v. n. I. zu 
einer Maſſe werden, zuſammengerinnen (vie 
Blut). 2. (into) anſchießen (zu), ſich kriſtalli⸗ 
ſiren (in). 
2. Saline particles concrete into crys- 
tals. NeEwrTon, 
Concrete, v. a. zu einer Maſſe, 
anſchießen machen. 
Concretely, kénkrételé, adv. I. 
[Log.] konkret. 2. [Chem.] als Maſſe. 
Concreteness, köônkréte'nés, . 
die Verdickung, Verhärtung, Gerinnung. 
Concretion, konkré’shin, s. 1. 
die Gerinnung, Verkörperung. 2. [Chem.] 
der feſte Körper, die feſte Maſſe. 3. [Mine⸗ 
ralg. u. Phyſ.] die Zuſammenhäufung, Ver⸗ 
härtung. Saline —, eine ſalzige verhärtete 
Maſſe. 
Concretive, konkré'tiv, adj. [Wij 
ſenſch.] verdickend, die Gerinnung befördernd. 
Concreture, kénkré‘tshire, 8. + 
Die feſte Maſſe, der verdickte, feſte Körper. 
Concrew, konkrov’, v. n. * zuſam⸗ 
menwachſen. SPENSER 
Concubinage, konki’béndje, 
(lat.) s. das Konkubinat, die Kebsehe, Unehe, 
Concubinate, konku‘bénate, s 
+ Theol.] die Hureret. 
Concubine, kéng’kdbine, (lat. s. 
die Beiſchläferinn, Konkubine. 
Conculcate, konkil/kate, (at.) 
v. a. zertreten, mit Füßen treten. 
Conculcation, köngkülka'shün, 
5. $ das Zertreten, mit Füßen Treten. 
Concupiscence,konkw pésénse, 
(l.) s. 1. die fleiſchliche Begierde, Fleiſchesluſt. 
2. die (böſe) Luſt, Lüſternheit eim Allgem.). 
Concupiscent, köônkü'pésent, adj. 
wollüſtig, lüſtern. N Suak. 
Concupiseible, könkä pèsébl, 
adj. begehrend; wollüſtig. Soak. — appetite, 
der Begehrungstrieb. Sobrn. 
Concupy, konku'pe, 5. * die wel 
lüſtige Begierde. SHAK, 
Concur, kénkir’, dat.) . u. l. 
[Geom.] in demſelben Punkte zuſammentref— 
fen od. zuſammenlaufen (Linien). 2 f zu- 
ſammentreffen (umſtände ꝛc.). 3. (with) über⸗ 
einſtimmen (mit Jemanden). 4. (to) mitwir— 
ken zu). 5. (in) verbunden fein, zuſammen⸗ 
kommen (bei) (with, mit). 6. wetteifern, fons 
kurriren. 
2. Reason and sense concur, TEMPLE. 
3. Burke concurred with Lord Chatham 
in opinion. WEBSTER. 
5. Various causes may concur in the 
changes of temperature. 
To concur with any one in an opinion, 
eine Meinung mit Einem theilen. 
Concurrence, konkir'réuse, 4 


Fite, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nö, move, nér, got, dil, clddd. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
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1. [Geom.] das Zuſammenlaufen, Zuſam— 
mentreffen in demſelben Punkte. 2. + a) das 
Zuſammentreffen, der Zuſammenfluß (v. Um— 
ſtänden). b) die Verbindung, Zuſammenſtel— 
lung (v. Gründen ꝛc.). e) die Uebereinſtim— 
mung, Zuſtimmung. ch die Mitwirkung, 
Beihülfe. 3. [Rechtsſpr.] — of jurisdiction, 
der Kompetenzſtreit. 4. die Mitbewerbung, 
Konkurrenz. 


2. b) We have no other measure but of 
our own ideas, with the concurren- 


ce of other probable reasons, to per- 
suade us. Locke, 

d) From these sublime images we collect 
the greatness of the work and the ne- 
cessity of the divine concurrence 
to it. RoGers. 

In concurrence, 1. mitbewerbungs— 
weiſe. 2. § gemeinſchaftlich. Concurring 
figure, [Geom.] eine Figur, die eine andere 
deckt. [+ ſ. Concurrence. 

Concurrency, kénkir’rensé, 4 

Concurrent, konkur‘rent, adj. 1, 
mitwirkend, zuſammenwirkend. 2. begleitend, 
damit verbunden. Bacon. 3. Rechtsſpr.] 
gemeinſchaftlich u. gleich. — adv. Concur’- 
rently, mitwirkend. 

3. The Courts of the United States and 
those of the States have, in some ca- 
ses, concurrent jurisdiction. 

WEBSTER. 

Concurrent, s. I. die mitwirkende 
Urſache, der Nebenumſtand. 2. der Mitbe— 
werber, Konkurrent. 

Concussation, känküssä“shün, s. 
die Erſchütterung. 

Concussion, känküsh'ün, (at. 
a. I. die Erſchütterung (der Luft, Erde ꝛc.), 
der Stoß. 2. die Erſchütterung (als Bewe— 
gung ). 3. [ Nechtsſpr.] die Erpreſſung, 
Plackerei, Ausſaugerei. ſchuͤtternd. 

Concussive, konkis’siv, adj. er: 

Cond, kond, (fr. conduire) v. d. I. 
[Mar.] ſteuern (ein Schiff), das Steuer fom: 
mandiren. Encye. 2, To — a fisher - boat, 
den Häringsfiſchern von einer Anhöhe den 
Zug der Häringe anzeigen. CowEL. 

Jondeman, kéndém’, dat.) v. d. I. 
§ (to) verdammen, verurtheilen (zu). 2. + 
verdammen, tadeln, mißbilligen. 3. (in) ver: 
urtheilen (ju Geldſtraſen ꝛc.). 4. wegnehmen, 
konfisziren. 5. als untüchtig, untauglich fir 
die See erklären, abdanken (Schiffe). 6. als 
verwirkt, für rechtmäßige Beute, gute Priſe 
erklären. 

5. The ship was condemned as not 
sea - worthy. WEsSTER. 

6. The ship and her cargo were con- 
demned, WenrsTER. 

Condemnable , — kéndém‘nabl. 
adj. I. verdammlich. 2. verwerflich. 

Condemnation, kéndénna‘shin. 
3. I. die Verdammung, Verurtheilung. 2. 
die Verwerfung. 3. die Beſchlagnahme, Weg: 
nahme, Konfiskation, Kondemnation. 

Certificate ‘of condemnation > die 
Kondemnationsakte. 

Condemmnatory,kindém natire, 
adj. verurtheilend, verdammend, Verurthei— 
lungs . .. (Dekret ꝛc.). 

Condemmer, kondém‘nir, . I. 
der Verdammer. 2. t der Tadler. 
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[Phyſ.] verdichtbar. 
[Phyſ.] verdichten; verdicken. 


ſich verdicken. 


8. [Phyſ.] die Verdichtung, Verdickung. 


Condensative,kéndén‘sativ, adj, 


[Phyſ.] verdichtend. 7 
Condense , köndènse“, dat.) v. a. 


compass. 


verdicken. 


Vapors condense and coalesce into 


small parcels, NewrTon. 

Condense, adj. verdichtet, dicht, 
feſt, verdickt, dick. 

Condenser, kéndén‘sir, s. Phyſ.] 
der Verdichter, Luftverdichter, Kondenſator, 
die Verdichtungspreſſe. EN exo. Dichtheit. 

Condensity, kondén’sés, 6. + die 

Conder, koa‘dur, 3. I. der Hirings: 
ſpäher. 2. [Mar.] der Oberſteuermann, der 
das Steuer kommandirt. Encyc. 

Condescend, kondésénd’, (lat.) 
v. n. J. (to) f fic) herablaſſen (zu Jemanden). 
2. (to) geruhen (Etwas zu thun). 3. willfah⸗ 
ren (einem Verlangen). 4. (to) ſich gefallen 
laſſen (Etwas). 5. J ſich herabgeben, ſich er— 
niedrigen (to, zu). 

5. Can they think me so broken, so debased 
With corporal servitude, that my mind 
ever 
condescend to such absurd 
commands ? MILTON. 

Condescendence, kondésen’- 
dense, s. die Herablaſſung. 

Condescending,kindésén‘ding.) 
Condescensive, kéndésen’siv, § 
adj, herablaſſend, gefällig. 

Condescendingly,kéndésénd’- 
inglé, adv. aus Herablaſſung, aus Gefällig— 
keit, herablaſſend. 

Condescension, kondésén’shin. 
s. die Herablaſſung, Gefälligkeit. 

Condescent, kéndésént’, 3. + die 
Herablaſſung. 

Condign, kéndine’, (lat.) adj. 1. | 
verdient, angemeſſen, gehörig (Strafe). 2. + 
u. f verdient (Lob). — adv. Condi‘gnily, 
nach Verdienſt, angemeſſen. 

Condignity, köôndig'nété, 5. 
[Theol.] das Verdienſt. 


Will 


Condignness, kondine‘nés, s. die 


Angemeſſenheit (der Strafen ꝛc.). 
Condiment, kou/dément, (lat.) . 
die Würze; Brühe; Zuthaten. 
Condisciple, koncissi’pl, dat.) 4. 
der Mitſchüler. 
Condite, kondite', dat.) v. 4. 4 ein: 
machen, mariniren (Gemüſe ꝛc.). 
Condite, adj. eingemacht, marinirt. 
Conditement, konditemént, s. 
T . das Eingemachte. 2. die Larwerge. 
Condition, kOndish‘tin. (d.) 8. J. der 
Stand, Zuſtand, die Lage. 2. die Eigenſchaft, 


Qualität; pl die Eigenſchaften ines Men- 


Condensable, kéudén‘sabl, adj. 


Condensate, kéndén‘sate, v. a. 


Condensate, v. u. ſich verdichten; 
dichtet. 
Condensate, adj. [Bhyf.] vere 
Condensation, kéndénsa‘shin, 


I. [Phyſ.] verdichten. 2. verdicken (weiche 
Subſtanzen). 3. 1zuſammendrängen Ideen). 

3. To condense ideas into a smaller 
DrypeEn. 
Condense, v. n. ſich verdichten; ſich 
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ſchen). 3. der Zuſtand des Geiftes, die Gemüths, 
verfaſſung, Körperbeſchaffenheit, das Tempera: 
ment. Suak. 4. der Stand, Rang; das Ges 
werbe. 5. die Beſchaffenheit, Bewandtniß 
6. die Bedingung, der Vorbehalt. 7. [Rechts- 
ſpr.] die Bedingungen eines Vertrags oder 
Kontrakts, der Vertrag. 8. [Handel] die Vers 
mögensumſtände (eines Hauſes). 

On od. upon condition, 1. unter der 
Bedingung. 2. bedingungsweiſe. To be in 
a weak —, ſehr ſchwach (d. h. krank) fein. 

Condition, v. n. Bedingungen mas 
chen. 

Condition, va. ausmachen, bedingen. 

Conditional, kéndish inal, adj. 
1. bedinglich, bedingt. 2. [Gramm. u. Log.] 
bedingend. —, 3. die Einſchränkung. Bacox. 

Conditionality, kéndishédnal’- 
été, s. die Bedingtheit, Eingeſchränktheit. 

Conditionally, kéndishinate, 
adv. bedingungsweiſe. 

Conditionary ,  kéndish‘inaré, 
adj, + bedingt, ausgemacht. 

Conditionate, kéndish/anate, v. 
a. + bedingen, beſtimmen. lſtimmt. 

Condlitionate, adj. + bedingt, be: 

Conditioned, kéndish‘und , adj. 
beſchaffen. Good-eonditioned, fair , 
gutartig, gutmüthig. 111—, 1. ſchlecht ges 
ſchaffen. 2. unfreundlich. Well! —, in gus 
tem Zuſtande befindlich. [bedingungsweiſe. 

Conditionly, käudish'dule, adv, 

Condole, konddle’, (lat.) v. u. (with) 
ſein Beileid bezeigen (Einem). 

To condole one on, Einem fein Seis 
leid bezeigen (über). 

Condole, v. a. + bedauern, beklagen. 

Condole ment, köndòle“méut, 3. 
die Betrübniß, Trauer; der Kummer. Suak. 

Condvlence, kondo'lense, 8. das 
Beileid. lleid Bezeigende. 

Condoler, kdndd‘hir, 8. der Bers 

Conloling, kondd‘ling, s. das 
Beileid. 

Condonation,  kénddna‘shin, 
(lat.) 8. * das Vergeben, die Verzeihung. 

Condor, kon‘dor, s. [Drnith.] dev 
Kondor, Greifgeier. 

Coniduce, kondise’, (at.) v. u. (to) 
führen, beitragen, mitwirken, dienen, förder— 
lich fein gu). 

They may conduce to farther disco- 
veries for completing the theory ot 


light. Newton. 
Virtue conduces to the welfare of 
society. WEBSTER, 


Conduce, v. a. + führen, geleiten. 
Condarement, houduse’ ment, 
s. die Richtung, Tendenz. 
Contlucent, konda/sent. adj. bets 
tragend, förderlich. 
Conducible, koudi‘sedl. adj. firs 
derlich (to, einer Sache), behülflich, dienlich. 
Condueibleness, koudd'’séb- 
nes. s. die Förderlicheeit, Dienlichkeit. 
Conducive, hou siv. adj. diens 
lich, nützlich, behülflich, förderlich. 
Contucivemess, koudd’sivnes, 
s. die Nützlichkeit, Dienlichkeit. 8 
Contluet, kou'dakt. dat.) 8. J. die 
Führung, Leitung. Anführung. 2. die Ges 
leitung, Bedeckung, das Geleit. Suk. 3. 5 


adj. gemiethet, gedungen. 
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die Aufführung, Lebensart, das Betragen. 
4. + die gute Aufführung. Swirr. 5. die 
Führung (des Krieges). 6. die Führung, 
Verwaltung (v. Geſchäften). 7. + der Füh— 
rer. Snak. 8. der Titel zweier Geiſtlichen, 

die in Eton College die Gebete verleſen. 
I. Conduct of armies is a prince’s art. 
WALLER. 
F. Christianity has humanized the con- 
duct of war. PALEx. 

Letter of safe conduct, der Schutzbrief. 
- of life, of actions, * das Betragen, die 
Aufführung. To be under one’s —, unter 
Jemands Aufſicht ſtehen. 

Conduct, kondikt’, (lat.) v. a. 
1. (to) führen, leiten (zu). 2. führen, brin— 
gen. 3. führen, verwalten (Geſchäfte ). 4. 
führen, anführen (ein Heer). 5. geleiten. 

2. Pray receive them nobly, and con- 
duct them 
Into our presence. SHAK. 

To conduct one’s self, ſich aufführen, 
ſich betragen. To — a vessel out to sea, 
ein Schiff auslothſen. 

Conduction, konduk/shun ese 
1. ＋ das Aufziehen, die Erziehung. B. Jon- 
son. 2. [Chem.] die Leitung (der Wärme ꝛc.). 

Conductitious, kondiktish‘is, 
AYLIFFE, 

Conductor, konduk‘tir, (lat.) s. 
J. der Führer. 2. der Anführer. 3. der Ver: 
walter, Geſchäfts-) Führer. [Chir.] der 
Wegweiſer (ein Inſtrument). 5. [Elektriz.] 
der Leiter, Konduktor. 6. [Phyſ.] der Blitz— 
ableiter. 

Conductress, kändük“trés, s. die 
Führerinn, Anführerinn; Verwalterinn. 

Conduit, kin‘dit, (fr. W.) s. I. die 
Waſſerleitung. 2 der Kanal Gur Leitung v. 
Waſſer u. v Flüſſigkeiten im Allgemeinen). 3. 
* der Kanal, Führer. 4. die Röhre, der Hahn. 

3. These organs are the nerves. which 
are the conduits to convey them 
from without to their audience in the 
brain. Locke. [Teichel, Zapfen. 

Conduit-pipe, die Waſſerröhre, der 

Conduplicate,  kondi‘piékate, 
Cat.) adj. [Bot.] doppelt-liegend. 

Conde plicate, v. d. werdoppeln. 

Conduplication, kéndupleka‘- 
shun, s. die Verdoppelung. 

Condyl, kon‘dil. (gr.) s. Anat.] 
der Beinknopf, Knochenkopf. — Con“ dy- 
toid, a) adj. [ Anat.) beinknopfartig. b) 3. 
[Anat.] der Knopffortſatz. Coxe. 

Cone, kone, (gr. konos) s. 1. [Geom.] 
der Kegel. 2. Bot.] der Zapfen, Tannzapfen. 
3. [Opt.] — of rays, der Lichtkegel. 

Right —, [Geom.] der gerade od. ſenk— 
rechte Kegel. A scalene — ein ſchiefer Kegel. 
To receive cone and key, Nechtsſpr.] 
das Hausweſen übernehmen (v. Frauen). 

Comey, kan‘né, 4. das Kaninchen, 


. Con y. 
Coney- catch, kin‘né-katsh, v. a. 
© prellen, äffen, betrügen. Sunk. 


Confabulate, känfäb-didte, cat.) | 


v. N. 7 


ichwatzen. 


miteinander vertraulich plaudern, 


Con fabulation,kduraydta’ shun, | 


# T das Geplauder, vertrauliche Geſpröch. 
Confabulatory, oni distire, 
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adj. + ein vertrauliches Geſpräch betreffend. 

Confamiliar, kénfamil'yar, adj. 
+ fehr vertraut. 

Confarreation, kénfarréa‘shin, 
s. röm. Geſch.] die Konfarreation (Hoch: 
zeitfeier durch Kucheneſſen). 

Confect, kön“ fékt, (lat.) s. das 
Konfekt. —, konfekt’, v. a. + mit Zucker 
einmachen. 

Confection, konfek’shan , (lat.) 
8. 1. das Konfekt, mit Zucker Eingemachte. 
2. die-Mixtur. 3. die Latwerge. 

Confectionary, käufék'sbünärè, 
od. beſſer [s. der Zuckerbäcker. 

Confectioner, konfek/shunur, 

Confectionary, s. I. die Zucker— 
bäckerei. 2. das Zuckerwerk. 

Confector, könfék'lür, (l. W.) 5. 
lröm. Kampfſp.] der Thierfechter. 

Confectory, 5 adj. 
zur Zuckerbäckerkunſt gehörig. 

Confederacy, konféd/érasé, (l.) 
5. 1, der Bund, das Bündniß. 2. der Bund 
(Perſonen u. Völker). 3. [Rechtsſpr.] der 
Bund, das Komplott. 

Confederate, kénfed‘érate, adj. 
verbündet. — s. der Verbündete, Bundes— 
genoß. lden. — v. a. verbünden. 

Confederate, v. u. ſich verbün— 

Confederation, — konfederd’- 
shin, s. 1, das Bündniß, die Verbündung. 
2. der Bund, die Eidgenoſſenſchaft. 

Confer, koutér’, (lat.) v. n. (with) 
ſich unterreden od. beſprechen, berathſchlagen 
(mit), unterhandeln (mit). 

Confer, v. d. 1. (on, upon) erthet- 
len, verleihen, übertragen (Einem). 2. * 
vergleichen. 3.* (to) mitwirken, beitragen Gu). 

Conference, kon‘féréeuse,/ s. 1, 
die Konferenz, der Zuſammentritt zu einer 
Unter handlung. 2. die Unterhandlung, Ge— 
ſchäftsunterredung, DBerarhfdvagung. 3. die 
Vergleichung. 

Conferrer, Käutkr⸗ ür, 5. 1. der 
Unteryandelnde. 2. der Ertheiler, Verleiher. 

Conferring, konter’ ring, 6. I. 
die Ertheilung. 2. der Vergleich (die unter: 
ſuchung). 

Confess, kon tee! > (fat. confiteri) 
v. a. I. befennen, geſtehen (ein Verbrechen, 
eine Sünde). 2. eingeſtehen, anerkennen (eine 
Schuld). 3. bekennen (Chriſtum). 4. geſte— 
hen, zugeben. 5. 2 darthun, bezeugen, be— 
weiſen. 6. [kath. Nel.] Beichte hören (Einen). 

5. Tall thriving trees confessed the 
fruitful mould. Pope. 

To confess one’s self of, J. ſich be: 
kennen (zu). 2. (to) [kath. Nel.] beichten 
(Einem). It is confessed that, es iſt 
bekannt, daß ꝛc. 

Confess, v. 1. (Fath. Nel. beichten. 

Confessant, konfés‘sdut, 6. Giz 
ner, der beichtet, der Beichtende. 

Confessary, koufés‘saré, 6. + 
der Bekennende, Bekenner. 


Confessedly, konfes’sedle, adv. 


1. ale ltäbge, offenbar. 2. nach Jedermanns 
od. Jemands Geſtändniß. 

Sr e kOnfesh’ain, 3. l. 
das Bekenntniß (der Sünden). 2. das Bez 
kenntniß, Geſtändniß. 3. [Rel.] die Beichte. 
4. die Anerkennung (einer Schuld). 5. die 
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Konfeſſion, das Glaubensbekenntniß. 

Auricular confession, [Fath. Rel.] die 
Ohrenbeichte. —-chair, der Beichtſtuhl. 

Confessional, konfésh‘tinal, 3. 
der Beichtſtuhl. 

Confessionary, kédnfésh‘inaré, 
s. der Beichtſtuhl. — adj. zur Ohrenbeichte 
gehörig. der Konfeſſionsverwandte. 

Confessionist, känfésh-ünist, 3. 

Confessor, konfés‘stir, (lat.) 2. 
1, L Theol.] der Bekenner (ſeiner Sünden). 
2. der Bekenner, Glaubensbekeuner. 3. der 
Beichtvater, Beichtiger. 

Confest, konfest’, (für Confesse d) 
adj. offenbar, unleugbar, anerkannt. — adv. 
Confest“ ly, unleugbar 2c. 

Confidant, kon’ fedant, (beſſer Con- 
fident) s. der, die Vertraute. 

Conſi de, kénfide’, dat.) v. u. (in) 
vertrauen, fic) verfaffen (auf). — v. a. (to) 
vertrauen, anvertrauen (Einem). 

Confidence, kön“ fédense, 5. 1. 
(in) das Zutrauen, Vertrauen (zu). 2. f die 
Zuverſicht. 3. J die Zuverſicht, Keckheit, 
Dreiſtigkeit. 

2. His times being rather prosperous than 
calm, had raised his confidence 
by success. - Bacon. 

Confident, kon‘fédént, adj. 1. (of) 
vertrauend (auf). 2. verſichert, gewiß, über— 
zeugt. 3. f zuverſichtlich. 4. J keck, dreiſt. 
5. vertrauensvoll (ohne Argwohn). — ade. 
Con’fidently, zuverſichtlich; gewiß. 

5. Rome, be as just and gracious unto me, 
Aslam confident and kind to thee. 

SHak. 

Confident, s. der, die Vertraute. 

W konféden‘shal, adj. 

.I Dipl. u. 5] vertraulich. 2. vertraut; 

— ng [Handel] der Prokuraführer; — let. 
ter. der Prokurabrief. — adv. Confiden’- 
tially, beſonders, privatim, vertraulich. 

Confidentness, kén‘fédéntnés, 
8. die Zuverſichtlichkeit, das Selbſtvertrauen. 

Confider, kéufidir, s. der Ber: 
trauende. [Die Aſpekten anzeigen. 

Configurate, kônfig“üräte, v. n. 

Configuration, käufigürä“'shün, 
s. I. die Geſtaltung, äußere Bildung, Gee 
ſtalt. 2. [Aſtrol.] die Planetenſtellung, der 
Planetenſtand. 3. Aſtron.] der Planetenſtand, 
Planetenſchein, die Aſpekten. 4. die Aehn⸗ 
lichkeit zweier Figuren unter einander. 

A configuration of stars, ein 
Sternbild. [geſtalten, bilden. 

Configure, käfig ure, (lat.) v. a. 

Confinable, konfi/nabl, adj. be- 


grenzbar. [adj. angrenzend. 

Confine, kén‘fine, (lat. confinis) 

Confine, s. (gewöhnl. pl.) die Grenze 
(eines Landes, einer Stadt), der Rand (eines 
Fluſſes u. t des Grabes). 

To be on the confines of death or 
the grave, am Nande des Grabes ftehen, 

Confine, v. u. (on, manchmal with) 
grenzen (an), angrenzen. 

Confine, hontine’, v. a. 1. begren⸗ 
zen. 2. (to) + beſchränken, einſchränken (auß; 
bezähmen, bändigen, im Zaume halten. 3. 
konfiniren; ſperren, einſperren; abſperren 

(Waſſer ꝛc.); Cto) verweiſen (aud, verban⸗ 
nen, einſperren, abſperren (im 


Fate, fa 1, fa 
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To confine one’s self to, J. fic) be: 
ſchränken (auf). 2. ſich zurückziehen (in). 
To — one’s self to one’s studies, ſich in 
feine Studien begraben. To — air in a blad- 
der or corn in a bag, Luft in einer Blaſe 
od. Korn in einem Sacke verſchließen. 

Confined, konfinud’, udj. unpäßlich, 
das Zimmer od. das Bett gütend. 

Confineless, kén‘finelés, adj. 
grenzenlos, unbegrenzt, endlos. SA. 

Confinement, koufine’ment, s. 
1, die (gewaltſame) Einſperrung, Gefangen— 
ſchaft, Haft, der Verhaft. 2. die (freiwillige) 
Haft, Abgeſchiedenheit, Eingezogenheit. 
bie (freiwillige) Einſchränkung, Beſchränkung. 
4. die Verweiſung, Verbannung. 5. das zu 
Hauſe Bleiben aus Unpäßlichkeit, daher 6. 
die Unpäßlichkeit; das Kindbett. 

Io bear confinement, zu Hauſe blei⸗ 
ben. To endure —, ſich im Zaume halten. 

Confimer, kön“ finür. s. I. konfi'nur, 
de, die das Beſchränkende, Einſchränkende. 

der Grenzbewohner. SuAk. 3. 1 der nahe 
. das Mittelding, wie die zwiſchen 
Pflanzen und Thieren ſtehenden Auſtern. 

Confinity, konfin/éte, s. die Nach: 
barſchaft, das Aneinanderſtoßen. 

Confirm, konferm’, (lat.) v. a. J. 
1. ſtärken (die Geſundheit). 2.4 % beftatigen, 
bekräftigen (Verträge rc.) b) beſtätigen, be: 
währen; ſichern (Rechte ꝛc.). e) beſtaͤtigen, be— 
ſtärken Ceinen Borjas ꝛc.). 3. [chriſtl. Rel.] 
einſegnen, konfirmiren, firmeln. 4. eine gute 
Meinung haben (von). Snax. 

Confirmed, eingewurzelt (v. Krankhei— 
ten). To — by oath, eidlich erhärten. To — 
on. zuſichern. SHAK. lerweislich. 

Confirmable, kdufer'mäbl, adj. 

Confismation, konferma‘shun, 
s. J. die Stärkung (der Geſundheit). 2. § 
die Beſtätigung, Bekräftigung. 3. die Be— 
ſtätigung, der Beweis. [Rechtsſpr.] die 
Beſtärigung. 5. [Kirchenſ.] die Beſtatigung 
(eines Biſchofs). 6. [chriſtl. Rel.] die Kon— 
firmation, Firmung, Firmelung. 

Confirmative, kontér’ mativ, adj 
bekräftigend, beſtätigend. 

Confirmator, käuférma“tür, s. 
der Beſtätiger, Bekräftiger, Zeuge. 

Confirmatory, kénférm/atire. 
adj. I. beſtätigend, bekräſtigend. 2. zur Kon— 
firmationszeremonie gehörig. 

Confirmedness, konfer/méednés, 
6. die Bewährtheit. 

Confirmer, konfer‘mir, s. der 
Beſtätiger, Zeuge; der Beweis. Snak. 

Confirmingly, könfeèr“minglè, 
ade, bekräftigend. 

Confis cable, konfis‘kabl, adj. 
einziehbar, verfallen, konfiskabel (Waaren). 

Confiscate, kou’fiskate, (lat.) b. a. 
wegnehmen, einziehen, fur verfallen erklären, 
konfisziren (Güter ꝛc.). — adj. verfallen, 

eingezogen. 

} OCenfiscation, käuftskä“shän, s 

J ie Einziehung, Konfiskation, X zeſchlagnahme. 

Confiscator, kou‘fiskatur, 3. der 

KNonfiszirende, Einziehende. 
Confiscatory , — kénfis'katirré, 

adj. Konfiskations . .., Einziehungs ... 

Joufit, kon‘fit. 8. ſ. Con feet. 

Cenfitent, kän-fetent, (lary 3. 


t 


s.| in), ſich bequemen od. richten (nach). 


at. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clöùd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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+ der Beichtende, Bekennende. 

Confiture, kon‘féetshire, (fr. W.) 
s. das Zuckerwerk, Konfekt. 

Confix, konfiks’, (lat.) b. a. befefti: 
gen, feſtmachen. Sak. 

Confixure, konfik’shire, s. die 

Befeſtigung. 

Conflagrant, konfla’grant, dat.) 
adj. zuſammenbrennend, feurig. 

Conflagration, kouflagra’shun, 
s. der (große, allgemeine) Brand (3. B. 
Waldbrand; Weltbrand ꝛc.), die (große) 
Feuersbrunſt. 

Conflation, k6nfla’shun, (lat.) s. 
1. [Muſ.] das Zuſammenblaſen zweier od. 
mehrerer Inſtrumente. Bacon. 2. + die 
Schmelzung (v. Metallen), der Fluß. 3. der 
Zuſammenfluß. 

Conflexure, kénflek’shure, s. + 
die Biege, Beugung, Wendung. 

Conflict, kon ‘fikt, dat.) s. 1. ꝓ der 
Streit, Kampf. 2. 4 der Streit, Kampf (der 
Elemente, Meinungen). 3. + der Streit, 
Widerſtreit (der Pflichten ꝛc.). 

Confliet with death, der Todeskampf. 

Conflict, konflikt/, v. u. I. kämpfen, 
ſtreiten (auch 1). 2. (with) [Rechtsſpr.] im 
Widerſpruche ſtehen (mit). 

2. The laws of the United States and of 
the individual States, may, in some 
cases, conflict with each other. 

WEBSTER. 

Men conflicting with difficulties, 
Leute, die mit Schwierigkeiten zu kämpfen 
haben. (widerſprechend, entgegengeſetzt. 

Conflicting, koufik'ting, adj. 

Confluence, kon‘fluense, (lat.) 
„ 1.Fder Zuſammenfluß (zweier od. mehrerer 
Flüſſe). 2. 1 der Zuſammenſluß, Zulauf (v. 
Volk). 

Coufleent, kön fdént, adj, 1. F 
zuſammenfließend. 2. [Med.] zuſammen— 
fließend (Blattern). 3. [Bot.] ſich zu berüh— 
ren oder an einander gewachſen ſcheinend 
(Blätter). MARTYN. 

Conflux, kön ' fluͤks, 5. 1. r der Zu⸗ 
ſammenfluß. 2. 1 der Zuſammenfluß, Zulauf 
(v. Volk). 

Confluxibility, kKäuffäkssb ils. 
s. das Streben, die Eigenſchaft (der Flüſſig— 
keiten) zuſammenzufließen. 

Conform, kouform/, e 
gleichförmig, übereinſtimmend, ähnlich. 2. + 
(to) gemäß (einer Sache). Bacon. 

To be conform, zutreffen, ſtimmen, in 
Ordnung gehen. 

Conform, (lat.) v. a. 1, F (to) 
machen nach, gleichförmig machen. 2. § + 
anpaſſen. 

1, To conform any thing to a model. 

WEBSTER. 

To conform one’s self to, fic fügen 
(in), ſich richten od. bequemen (nach). 

Conform, v. n. (to) 1. ſich fügen 
2. (to) 
ſich richten (nach), gehorchen (den Geſetzen). 

Conformable, konfor'mabl, adj. 

f (to) gleichförmig, ähnlich (auch 1). 2. 

(to) übereinſtimmend, einig (mit). 3. (with. 
u. to) gemäß, angemeſſen. 4. folgſam, gee 
horſam, unterthan. [Newron. 

2. Nature is conformable to herself. 
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4. 1 have been to you a true and humble 


wife, 
At all time to your will confor- 
mable. SHAK. 


To be conformable with..., ftimmen, 
Ubereinftimmen mit... 

Conformably , — kénfirm/abie, 
adv. gemäß, demgemäß, angemeſſen; (to) 
einer Sache gemäß, in od. zu Folge einer 
Sache; — to rule, regelrecht. 

Let us settle, in our own minds, what 
rules to pursue, and act confor- 
mably. WrksrR. 

Conformation, kénforma’shtn, 
s. 1. der Bau, die Geſtalt, Bildung (irgend 
eines Körpers). 2. (to) das Sich-Fügen od. 
Nichten (nach), die Uebereinſtimmung (mit). 
3. [Med., Anat.] der Bau (des menſchlichen 
Körpers). 

Confor mer, konfér‘mir, Qs 1. 

Confor mist, konfor’ mist,§ Lengl. 
Kirche! der Konformiſt. Non-—, der None 
konformiſt. 2. Einer, der ſich unterwirft, 
einer Sache gemäß handelt, 

Conformity , konfor’metée, s. 1, 
(to od. with) F die Gleichförmigkeit, Aehn— 
lichkeit. 2.4 (with, to) die Gleichförmigkeit, 
Gemäßheit, Uebereinſtimmung. In — (to, 
with . . ), gemäß, in Gemäßheit; überein— 
ſtimmend, gleichförmig (mit), nach. 

A ship is constructed in conformity 
to or with a model. WEBSTER. 

To be in conformity, ſtimmen, in 
Ordnung gehen. To book in —, [Handel] 
gleichfoͤrmig buchen. 

Confortation, konforta’shin, 
(lat.) s. ＋ die Stärkung. Bacon. 

Confound, kénfiind’, (at. v. 4. 
1. vermengen, unter einander miſchen, vere 
miſchen, mit einander vermiſchen; verwir— 
ren. 2. + verwirren (die Gedanken). 3. (with) 
verwechſeln (mit). 4. beſchämen, verwirrt 
machen. 5. beſtürzt, verſtummen machen. 6. 
vernichten, zerſtören, verderben. 7. vereiteln, 
zu Schanden machen. 8. verſchwenden, durch— 
bringen; verbringen. 9. verachten. SHAK. 

6. Sodeepamaliceto confound the race 
Of mankind in one root. Miro. 

Confounded, kéufoun‘ded , adi. 
© verhenkert, verteufelt, verwünſcht, vers 
flucht; z. B. a — tory. — adv. Confoun’ 
dedly, © verflucht, abſcheulich (geizig, ꝛc . 

Confoundedness 3 konfoun* 
dédnes, s. die Verwirrung, Beſtürzung. 

Confounder, konfoun‘dur, 5. J. 
der Bermenger. 2. Einer, der verwirrt, be⸗ 
ſtürzt, verſtummen macht. 3. der Verderber, 
Vertilger. 

Confraternity , kénfrater/nete, 
(lat.) s. [hauptſ. rim. kath. Kirche] die Bruͤ— 
derſchaft (z. B. der Jeſuiten). 

Confrication, — koufreka’shin, 
(lat.) 3. das Aneinanderreiben, die Reibung. 

Confriar, konfular, (fr. confrere) 
s. der Mitmönch. 

Confront, konfront’, (lat. frons) 
v. a. 1. Einen gerade anſehen, von voru 
angreifen, Einem gegenüberſtehen, die Stirne 
bieten. 2. feindlich gegenüberſtehen (Einem). 


3. (with) [Rechtsſpr.] gegenüberſtellen, kon— 


frontiren (Zeugen). 4. Cwith) vergleichen 
(mit), gegen einander halten. 
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1. He spoke and then confronts the 
bull. : DRYDEN. 

Confrontation, kénfrénta‘shun, 
6. 1. [Nechtsſpr.] die Konfrontation, Gegen— 
überſtellung. 2. die Gegeneinanderhaltung, 
Vergleichung. 

Confuse, konfuze’, v. a. I. berwir⸗ 
ren, in Unordnung bringen (Truppen, Nech— 
nungen ꝛc.). 2. + verwirren, beſtürzt machen. 

Confuse, adj. verwirrt, undeutlich, 

dunkel, verworren (Begriffe ꝛc.). — adv. 
Confu'sely, verwirrt ꝛc. 

Confused, köônfü“zd, adj. I. ver: 
wirrt, verworren, unordentlich. 2. beſtürzt. — 
adv. Confu‘sedly, verwirrt, verworren, 
beſtürzt ꝛc. 

To see things eonfusedly, eine ver: 
wirrte, dunkle Anſicht der Dinge haben. 

Confusedness, kontd’ zeédnes, ae 
die Verworrenheit (der Begriffe). 

Confusion, konfa‘zhun, (lat.) s. 
J. die Verwirrung, Unordnung. 2. die Berz 
wirrung, Verwechslung (o. Begriffen). 3. die 
Verwirrung, Beſchämung. 4. die Verwir— 
rung, Beſtürzung. 5. das Verderben, der 
Ruin, das Unheil. SHAK. 

To bring any one to confusion, Ei⸗ 
nen verwirrt machen, beſchämen. 

Confutable, kGufü-tabl, adj. wi: 
derlegbar (ein Beweisgrund). 

Confutant, köufü'täut, s. der 
Widerleger. MͤI ton. 

Confutation, köônfdtä'shäu, 3. 
die Widerlegung Leiner Meinung ꝛc.). 

Confute, konfdie’, (lat.) v. a. wiz 
derlegen (Irrthümer ꝛc.). derleger. 

Confuter, koufl’tir, s. der Wi— 

Conge, fr. congé) s. 1. 

5 kon ‘jee, § dev Abſchied, Ur— 
laub. Spenser. 2. die Verbeugung, Vernei— 
gung, Begrüßung. 

Conged'elire, [Rechtsſpr.] die königl. 
Erlaubniß an ein Kapitel ꝛc., einen Biſchof 
zu wahlen. Backs TORE. 

Conge, konjée’, v. N. I. (to) ſich 
beurlauben (von). 2. (to) ſich verbeugen (vor). 
(im praet. congced; 5 praes, congeing). 

Cong e, kon‘jee, s. [Archit.] der sey 
lauf, Ablauf. 

Congeal, konjéel’, (lat.) v. a. 1. 
gefrieren machen, zum Gefrieren bringen. 
2. gerinnen machen (das Blut). 

Congeal, o. „. I. gefrieren. 2. ge: 
rinnen (Blut). ſchießen. 

To grow congealed. zu Kriſtallen an— 

Congealable, kéujéeiabi, adj. 
gefrierbar. 

Congealment, konjéél' ment, 5. 
1, der Klumpen, die gefrorene, geronnene 
Maſſe. 2. das Gefrieren, Gerinnen. 

Congelation, kOujéla‘shun, s. 
das Gefrieren, Geſtehen, Gerinnen. 

Point of congeltetion, I Phyſ.] der 
Gefrierpunkt. 

Congener, konje‘nar, (dat. W.) e. 
der gleichartige Gegenſtand. 

Congener, U 

Congenerous, koujen‘erris, 5 
adj. qieidhartig, kongeneriſch. 

Vongeneracy, konjenérase, s. 
die Vehutichferr des Urſprungs, der gleiche 
un prung. 


s nun, s. 
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Cungenerie, kénjénér ik, 
gleichartig, kongeneriſch. 
Congenerousness, 
errüsués, s. die Gleichartigkeit. 
Congenial, koujenedl, adj. 1. 
gleichartig, verwandt, geijtesverwandt, ähn— 
lich. 2. (to) natürlich, angemeſſen, entſprechend. 
2. This severity is not congenial to 
him. A soil - to a plant. WEBSTER. 
Congeniality, konjéneal’éié, U 
Congenialness, konje‘neaines,§ 
$s. die Gleichartigkeit; Verwandtſchaft; Gei— 
ſtesverwandtſchaft; Gemäßheit, Angemeſſen— 
heit. 
Congenite, konjen’nit, , 
Congenital, konjéen ‘neal, } a: 
mitgeboren; angeboren (with; Einem). 
Conger, koug’gur, dat. W., u. gr. 
koggros, goggros) s. 1, der Meeraal. 2. © 
das Schwein (w. einen Menſchen). 
Congeries, konjerééz, (b. lat. 
congerere) s. das Gemengſel. 
Congest, koujest’, dat.) v. a. aufs 
häufen, an eine Maſſe) ſammeln. 
Congestible, kKôujès“tébl, adj. 
zu einer Maſſe anhäufbar. 
Congestion, kéujest’yun,s.[ Med.] 
die Anhaufung . Krankheitsſtoffen). Coxe. 
Congiary, kon‘jeare, d.) s. [vom. 
Kalſerg.] bie Gabe, Spende, Schenkung, das 
Kongtärlum. [y. 2, gefrieren. Brown. 
Conglaciate, kongla’sheate, (l.) 
Congiuciation, “Ruetdsedd 
shun, s. das Gefrieren. 
Cong lobate, kongld‘bate, dat.) 
v. d. zuſammenballen, zuſammenrollen. 
Cong lobate, adj. 1. [Anat.] ge: 
ballt, gehauft (Drüſen). 2. zuſammengeballt. 
— adv. Conglo‘bately, wie ein Ball. 
Conglobation, kôngglôba'sliun, 
5. 1, die Zuſammenballung. 2. der runde 
Körper, Klumpen. 
Cong lobe, konglobe’, v. a. zu— 
ſammenballen. — v. n. ſich zuſammenballen. 
Conglobulate, kongiodb‘ulate, 
v. 1. ſich zuſammenballen, ſich in eine kleine, 
runde Maſſe ſammeln. 
Conglomerate, konglowérate, 
(lat.) o. a. zuſammenballen, zuſammenknol— 
len; zuſammenwickeln, aufwickeln. 
Conglomerate, adj. I. zuſam— 
meugeballt; aufgewickelt. 2. [Anat.] ver— 
einigt, zuſammengeſetzt Drüſen). 3. [Bot.] 
geballt Blumen). 4. [Geol.] angehäuft. 
Conglomerate, s. (dtuueralg.] 
das Angehaufe, Konglomerat. 
Coliglomeration, kʒöuglömérä“- 
1. die Aufwickelung. 2. die Mi⸗ 
3. 1 die enge Verbin— 


adj, 
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shun, s. 
ſchung, das Gehaͤufe. 
dung eder Töne). 

Conglutinant,  kongid téuant, 
adj. I. zuſammentlebend; verbindend. 2. 
[ed.] zuſammenheilend. — . das zuſam— 
menhellende Mlktel. 

Conglutinate, köngldtiéadte, o. 

1. zufſammenleimen, zuſammenkteben. 2. 


[Med. ] zuſammenheuen. — v. *. ſich mit— 
telſt einer zahen Substanz mit einander ver— 
einigen. 

Conglutination, kbngld end“ 
1. das Zuſammentleben; auch +) 
die Veremigung. 2. [Med das Zuſammen— 
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heilen (b. Wunden). 
Congluatinative,kéngii'ténady, 
adj. I. zuſammenklebend. 2. [Med.] zu⸗ 


ſammenheilend. 


Cong lutinator, konghi’ téndtur, 
5. [Med.] das zuſammenheilende Mittel. 

Congo, kong’gd, s. eine Art Thee 
aus China. 

Congratulant, kéngratsh’didnt, 
adj. glückwünſchend, ſich mit freuend. 

Congratulate, kongratsh‘dlate, 
(lat.) v. 4. (on) beglückwünſchen Einen), 
Einem Glück wünſchen, ſeinen Glückwunſch 
abjtatren (zu). (To vor der Perſon ijt +, 
with ijt +). 

To congratulate to one’s self, * 
ſich Glück wünſchen. 1 — with my country 
for .. . + ich wünſche meinem Lande Glück 
zu ..., ich freue mich mit meinem Lande 
über .. 

Congratulation, köugrätshüld“ 
shun, s, der Glückwunſch, die Glückwunſch— 
bezeigung. tür, 4. der Beglückwünſchende. 

Congratulator, kongratsh/ula 

Congratulatory, kougratsh“w- 
lature, adj. alückwünſchend. 

Congree, kongréd’, v. n. + mit 
einander übereinſtimmen. SHak. 

Congreet, kongreét’, 9. 4. + gee 


genſeitig grüßen. Suk. 
Congregate, kong’grégite, (at.) 


v. a. verſammeln; ſammeln. — v. u. ſich 
verſammeln, zuſammenkommen; ſich ſammeln. 

Congregate, ad). T l. verſammelt. 
2. dicht, enge, feſt. Bacox. 

Congregation, konggréga‘shuny 
6. 1, das Sammeln. 2. die Sammlung, ver— 
einigte Maſſe (v. Dünſten ꝛc.). Suan. 3, § 
die Verſammlung (w. Perfonen. 4. die Vers 
ſammlung zum Gottesdienſte, Gemeinde. 3. 
lkath. Kirche! die Verſammlung, Kongre— 
gation (der Kardinäle ꝛc.). 6. (kath. Kirche! 
die geiſtliche Brüderſchaft, Schweſterſchaft, 
Ordensgeſellſchaft, der Orden. 7. [Engl.] 
eine akademiſche Verſammlung. 

Congregational, kongg.égd’- 
shunal, wdj. I. zu einer Verſammlung, Ges 
meinde gehörig; gottesdienſtlich. 2. (chriſtl. 
Sekte! ſelbſtſtandig, unabhangig. A—chureh, 
eine nach eigenen Geſetzen ſich regierende 
Kirche. 

Congregationalism , kong- 
gréga shuualizm, s. die Kirchenregierung 
in den Händen jeder Gemeinde od. Kirche 
als einer unabhängigen Körperſchaft. 

Congregationalist, kougsré. 
ga‘shunalist, s. Einer, der zu einer nach eige— 
nen Geſetzen ſich regierenden Kirche gehort 
oder die Lehre von der Unabhängigkeit jeder 
Kirche bekennt. 

Congress, kong’ gres, (lat.) s. I. 
der Kongreß. 2. Pdas (feindliche Aufeinander- 
ſtoßen, der Kampf, Angriff, das Gefecht. 3. 
die Begattung. 

Congressional, 
nal, adj. einen Kongreß oder den Kongres 
der Vereinigten Staaten betreffend. — de- 
bates. Debatten im Kongreſſe. 

Cong ressive, ougres'siv, adj. 
1. ſich begactend. Brown. 2. ſich ſerndlich 
begegnend, rampfend 3. ſich verfammelnd. 

Comgruac, KOs 4 „ (lat.) oe M. 1 


4 2 
honggresh’. 


Fate, far, » fail. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, got, dil, cldad. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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uͤbereinſtimmen, gemäß fem. Swak, 

Congruence , koug’ gritense >? 

Cong ruencvy, kongg gru/ense, 5 
$ die Uebereinſtimmung, Gemäßheit. 

Congruent, kong’grient, adj. 
end, (to) gemäß; ſchicklich. 

Congruity, konggri‘éte, s. I. die 
Uebereinſtimmung. 2. die Gemäßheit, An⸗ 
gemeſſenheit. 3. t der Grund. 4. [ Theol.] 
die Uebereinſtimmung (der Gnade). 5. 
[ Geom. ] die vollkommene Gleichheit zweier 
Größen). 

Congruous, kong’graus, adj. 
Ubereinjtunmig; (to) angemeſſen, gemäß. 2. 
vernünftig; ſchicklich. —adv. Con! gruous— 
Ly, angemeſſen, ſchicklich ꝛc. 

I. Obedience to God is congruous to 
the light of reason. Locke. 

Conic, kon ‘ik, 2 (gr. konikos) 

Conical, ken'ékal, § adj. I. koniſch, 
kegelförmig. 2. [Bot.] koniſch, kegelförmig. 

Conic section, der Kegelſchnitt. 

Conically, kon/ekalle, adv. koniſch. 

Conicalmess, kon‘ékalues, 8. die 
Kegelförmigkeit. 

Conies, kön iks, 4. pl. [Geom.] die 
Lehre von den Kegelſchnitten. 

Coniferous, kdniféris, adj. Bot.) 
zapfentragend (Bäume), mit kegelförmiger 
Blüthe (Pflanzen). förmig. 

Coni forms, kö'néförm, adj. kegel⸗ 

Conite, ko/nite, s. [Mineralg.] der 
Konit. 

Conject, konjekt’, (lat.) v. u. + 
muthmaßen. Suak. — v. a. + zuſammen— 
werfen, werfen. [Muthmaßer. 

Conjector, kénjek’tur, 3. der 

Conjecturable,konjek'tshural. 
adj. muthmaßlich. 

Conjectural, konjek/tshural, adj. 
auf Muthmaßungen beruhend od. gegründet. 
— av. Conjee“turally, muthmaßungs— 
weiſe, vermuthungsweiſe. 

Conjecture, nenen 4. 1 
die Muthmaßung, Vermuthung. 2. + die 
Meinung, Idee. 3. 4 der Argwohn. Saint 

By conjecture, muthmaßungsweiſe, 
vermuthungsweiſe. 

Conjecture, v. a. muthmaßen, 
vermuthen; (upon) Vermuthungen anſtellen 
(über). 

Conjecturer , konjek‘tshurir, s. 
der Muthmaßer, Einer, der Vermuthungen 
anſtellt. 

Conjobble, kéu‘jibbl, v. a. © 
erörtern, unterſuchen (Maßregeln ꝛc.). 

Conjoin, konjoin‘, d. conjungere) 
v. d. I. zuſammenfügen, verbinden, vereini— 
gen. 2. ehelich verbinden. Suak. —, v. n. 
ſich verbinden. Suak. 

Conjoint, konjoint’, adj. verbun⸗ 
den. — adv. Conjoint’ly, in Verbin⸗ 
dung, gemeinſchaftlich. 

Conjoint degrees, [Muſ.] die Fort— 
ſchreitung von einer Note zur andern nach 
der Tonleiter. 

Conjugal, kängügät, (at.) adj. 
ehelich, Che... — ties, die Bande der Ehe; 
— life, die Ehe. — adv. Con‘jugally, 
ehelich. 

Gon jugate, kan ügdte (.) v. a. 
a. T verbinden, ehelich verbinden. 2. [Gramm.] 


1. den. 
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konjugiren, umwandeln. 

Conjugate, adj. 1. [Sot.] ge: 
paart, paarweiſe ſtehend (Früchte). 2.[Geom.] 
— diameter, der Nebendurchmeſſer. — axis, 
die kleine Achſe od. Nebenachfe. 

Conjugate, . das der Abſtam⸗ 
mung und daher gewöhnlich auch der Bedeu— 
tung nach mit einem andern übereinſtim— 
mende Wort. BRAMHALL. 

Conjugation, konjigd’shin, s. 
1. + Anat.] — of nerves, die Nerven⸗ 
paarung. 2. die Verbindung, das Verbin— 
3. [Gramm.] die Konjugation, umwand— 
lung. bunden, vereint. Saax. 

Conjunct, könjüngkt“, adj. ver⸗ 

Con junction, kônjüngk'shün, s. 
1. die Verbindung (durch Verträge ꝛc.). 2. 
[Gramm.] die Konjunktion, das Bindewort. 
3. [Aſtron.] die Zuſammenkunft, Konjunk— 
rion. 4. die fleiſchliche Vermiſchung, Paarung. 

Conjunctive, koujungk’tiv, adj. 
1. eng verbunden. Snak. 2. verbindend. 3. 
[Gramm.] — mode, der Konjunktiv. —, s. 
[Gramm.] der Konjunktiv. 

Conjunctively , konjangk’tivie, 
adv. in Verbindung, vereint, zuſammen. 

Conjunctiveness, konjungk’- 
livnes, s. die verbindende od. vereinigende 
Eigenſchaft. 

Conjunctly, könjüngkt'lé, adv. 
in Verbindung, vereint, zusammen, 

Conjuncture, konjungk’tshire, 
s. 1. das Zuſammentreffen, der Zuſammen— 
fluß (v. Umſtänden ꝛc.). 2. die Gelegenheit, 
Umſtände, Lage, der Zeitpunkt. 3. die Ver— 
bindung (w. Buchſtaben in Wörtern). 4. die 
Uebereinſtimmung; Gemäßheit. 

1, An unhappy conjuncture of affairs. 


WEBSTER. 
2, At that conjuncture, peace was 
very desirable. WeEssTER. 


Con juration, köônjürä'shün, (.) 
s. 1. + die Verſchwörung. 2. die Geiſter- 
Beſchwoͤrung. 

Conjure, köônjüre“, (at.) v. a. 1, 
beſchwören Jemanden dringend erſuchen ꝛc.). 
2. v. n. + fich verſchwören Gu Etwas). Mitton. 

1. lf conjure you! let him kuow, 
Whate'er was done against him, Cato 
did it. ADDISON. 

Conjure, kin‘jur, v. a. beſchwören, 
bezaubern. 

To conjure down (a tempest ete., ei: 
nen Sturm zc.) beſchwören, wegbannen, ban— 
nen. To — up spirits, Geiſter herbannen, 
zitiren. 

Conjure, kin‘jir, v. u. I. Zauberei 
treiben, bannen. Suna. (o auch t). 
könjüre“, + ſich verſchwören. 3. gemäß fein, 
paſſen, übereinkommen. [die Beſchwoͤrung. 

Conjurement, konjure‘mént, 3. 

Conjurer, küngürür, 3. I. der 
Beſchwörer, Zauberer, Wahrſager. 2. der 
Hexenmeiſter, Teufelskerl, pfiffige Kerl. 

Bottle-conjurer, der Taſchenſpieler. 

Connascence, kounas’sense , (1.) 
s. 1. das Mitgeborenwerden, die Mitgeburt. 
2. das Mitgeborene, die Mitgeburt. BROwx. 
3. [Chir.] das Zuſammenwachſen. 

Commate, kon'nate. adi. I. mitge— 
boren. 2. [Bot.] zuſammengewachſen Staub— 
beutel, Blatter). 
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Connatural, könnätsk ral, adj. 
J. angeboren. 2. der Natur nach verwandt. 
— adv. Con naturally, urſprünglich, 
von Natur. 

Connaturality, konnatshiral’- 
ete, oder 

Connaturalness, käunätshü- 
ralnés, 5. die Verwandtſchaft der Natur nach 
die natürliche Verbindung. 

Connect, konnékt’, dat.) v. u. vers 
knüpfen, verbinden (auch 4. 

The strait of Gibraltar eonneets the 
Mediterranean with the Atlantic. — A 
treaty connects two nations. — We — 
ideas in the mind. WEBSTER, 

Connect, v. u. + (with) zuſammen⸗ 
hangen (mit). 

Connection, kénnék’shin, dat.) 
6. I. die Verbindung, der Zuſammenhang. 
2. der oder die Verwandte (durch die Bande 
des Bluts oder der Heirath). 3. die Verbin— 
dung, Bekanntſchaft; [Handel] die Handels— 
verbindung. 

To be in connection with,.., in Gers 
bindung ſtehen mit ... To enter into — 
with. .., in Verbindung treten mit... 

Connective, konnek‘tiv, ach. vers 
bindend. - s. [Gramm.] das Bindewort. 

Connectively, konnek 'tivlé, adv. 
in Verbindung, vereint, gemeinſchaftlich. 

Connex, konnéks’, v. 4. 4 verbinden. 

Connexion; ſ. Connection. 

Connexive, kémek’siv, adj. 
verbindend. 

Connivance, kOnni’vanse. s. 1. 
der Wink. 2. + das Nachſehen, Ueberſehen, 
die Nachſicht. 3. Idas Einverſtändniß. 

Connive, konnive’, (lat.) v. n. 1. 
winken; zuwinken mit den Augen. Specraror. 
2. 1 (at) nachſehen (einem Uebel ꝛc.), durch 
die Finger ſehen (bei). 

Conniveney, konul’/vénsé, 5. 
Bacon, ſ. Connivance. 

Connivent, konni’vent, adj. 1. 
nachſehend, überſehend. Mitton. 2. [Bot.] 
gegen einander gebogen od. geneigt; zuſam— 
mengehend, ſich ſchließend (Staubbeutel ꝛc.). 
3. [Auat.] — valves, die innern Darmfalten 
od. Darmrunzeln. Unachſieht (einem Uebeh. 

Conni ver, könnf'vür, 8. Einer, der 

Connoisseur, Kkönuissdte“, (fr. 
W.) s. der Kenner, Kunſtkenner. Fot goods 
etc., der Waaren-ꝛc. Kenner. 

Connoisseurship, konnissire’ 
ship, s. die Kennerſchaft. 

Connotate, kön'nétäte, “ dat.) 

Connote, koundte’, § noto) 


t 


2. v. a. + mitbezeichnen, in ſich ſchließen, ent 


halten, zugleich anzeigen, einſchließ en. 

Connotation, kund. shin, 4 
+ die Mitbezeichnung, der Einschluß. 

Connubial, könn deal, (lat.) adj. 
ehelich, ehlich. 

Connumeration, konndmera‘- 
shan, s. das Zuſammenrechnen. 5 

Connusance, kon/nisanse, (fr 
connaissance) s. die Kenntniß. 

Conmusant, kön'uüsänt, adj. (of) 
unterrichtet won). 

Conny, kou'né, (w. cono) adj, 
[Oertl.] wacker, ſtartlich, ſein. 

Conary, (Abfürzung v. Constance) 
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Konſtantia, Konſtanze Name). 
Conny-wable, o ein Getränk von 
Eiern und Branntwein. 


Conoid, kd‘ndid, . [ Geom] 
der Afterkegel. 2. [Bot.] der Aſterkegel. 
[Anat.] die Zirbeldrüſe. Encyc. 

Conoidic, kondid ‘tk, d adj. 


Conoidical, konoid‘ekal „Il Geom. 
u. Bot.] afterkegelförmig. 

Conquassate, konkwas’sate, (l.) 
v. a. > erſchüttern. 

Conquer, kugk “är u. kong‘/kwuir. 
(lat.) v. a. J. erobern (Länder, Städte). 2. 
beſiegen, überwinden chauptſächl. 4). 3. ev: 
ringen (den Frieden, die Freiheit ꝛc.). 

Conquer, v. x. ſiegen. 

Conquerable, kongk‘rabl, adj. 
überwindlich. [Siegerinn, Beſiegerinn. 

Conqueress, kongk’ires, s. die 

Conqueror, kängk'ürür, s. 1. 
der Eroberer. 2. der Sieger, Beſieger. 

Conquest, kong’kwest, (fr. con- 
quéte) s. 1. die Eroberung. 2. die Grobe: 
pe (das eroberte Land ꝛc.). 3. der Sieg. 

4. [Feudalr.] der eigene Erwerb (anders als 
durch Erbſchaft). Buacksrone. 5. die Gr: 
ringung (der Freiheit ꝛc.). 

Consanguineous 5 
gwin’ neus, (lat.) adj. blutsverwandt. Suak. 

Consanguinity 3 konsanggwin! - 
ete. s. die Blutsverwandtſchaft. 

Conscience, kou‘shense, (lat. 
conscientia) s. I. (faſt *) das Bewußtſein. 
2. [Philoſ.] das Gewiſſen. 3. das Gewiſſen 
(Bedenken, die Gewiſſenhaftigkeit). 4. das 
Mitwiſſen. B. Jonson. 5. die wahre, wire: 
liche Meinung od. Geſinnung. 

In conscience, nach dem Gewiſſen; 
auf das Gewiſſen; wahrlich, wahrhaftig; 
billigerweiſe, gewiſſenshalber. Upon my —, 
wahrlich, auf's Wort. In al’ —, | wahrlich. 
To make — or a matter ot — of, ſich 
ein Gewiſſen machen (aus). Court of — 
[Engl.] das Gewiſſensgericht (ein Gerichts— 
hof für Beitreibung kleiner Schulden in Lon— 
don und andern Handelsſtädten). 

Conscience-court, das Gewiſſens— 
tzericht. -s mitten, von Gewiſſensbiſſen 
geplagt, verfolgt. 

Conscienced, kon! shensd , 
Zuſammenſ.) adj. ein Gewiſſen abend. 

Conscient, Kk fu“ shéut, adj. bewußt. 

Conscientious, könsheèn'shüs, 
adj. gewiſſenhaft. adv, 
tiously, gewiſſenhaft, 
wiſſen. 

Conscientiousness,kénshéén!- 
shiisnes, s, die Gewiſſenhaftigkeit. 

Conscionable, kou‘shunabl, ad). 
gewiſſenhakt, gerecht, billig. —adv. Con‘sci- 
enably. billig 1c. [ablnés, s. die Billigkeit. 

Conscionableness, kon’shin- 

Conscious, kou‘shis, adj. I. (of) 
bewußt, fic) erinnernd. 2. Chto, ſonſt immer 
of) bewußt (einer Sache), aus innerer 
Ueberzengung rc. wiſſend). Con“ 
sciously, wiſſentlich, mit Bewußtſein. 

Consciousness, kon‘shisnés, 5. 
Philoſ.] das Bewußtſein. 

Conscript, kon'skript, dat.) adj. 
eingeſchrieben; [Röm. Geſch.] — fathers. 
ue verſammelten Väter, Patres conseripti, 


2 a 
konsang- 


(in 


Conscien‘- 
mit gutem Ge— 


— adv, 


Senatoren. [ffribirte, Kriegsdienſtpflichtige. 
Conscript, . (Frankr.] der Kon— 
Conscription, k6nskrip’shin, s. 

das Einſchreiben. 2. die Aushebung, Aus— 

3. wahl, Konſkription. 

Consecrate, kon‘sékrate, dat.) 


v. 4. J. weihen, einweihen (Kirchen ꝛc.). 2 


kanoniſiren, heilig ſprechen; unter die Götter 
3. |] wets 
den Wein im 
Abendmahle). 4. t weihen, widmen, beſtim— 
machen); 


aufnehmen (wie die röm. Kaiſer). 
hen, einſegnen die Hoſtie, 
men. 5. + heiligen 
ſtämpeln (Wörter ꝛc.). 


(ehrwürdig 


5. Principles or rules consecrated by 


time. 


rity. ſich unſterblich machen. 
Consecrate, c). 7 geweiht, heilig. 
Consecration, konsekra’ shun, s. 
die Einweihung, Weihung, Weihe. 2 

Hriligſpwechenig 3. 

Brodes und Weines im Abendmahh). 


Consecrator, kon‘sékratir, 5. 
7 7 


der Einweihende, Einſegnende. 
Consecratory , 

adj. heiligend. 
Consectary, kon’/séktaré, (lat.) 


adj. aus etwas folgend, folgerecht. — s. die 


Folge, der Folgeſatz. 

Consecution, konséki‘shin, 
1, die Folge, Schlußreihe. 2. das Aufeinan— 
derfolgen (wie der Farben) Newron, 3. 
[Aſtron.] — month, der ſynodiſche Monat. 

Consecutive, könsék“kütiv, adj. 
I. auf od. nach einander folgend (wie Jahre). 
2. [Log.] (to) folgend (aus). Locke. 

Consecutively, kénsck/kitivie, 
adv. U. nach einander. 2. [Log. folgend; folglich. 

Consenescence , 
sense oder 

Consenescency,konsénés’sénsé: 
(lat.) s das Altern, Altwerden. 

Consension, konsén‘shin, (at.) 
s. die Uebereinſtimmung. 

Comsent, konsént’, (at.) s. 1. die 
Einwilligung, Zuſtimmung. 2. die Ueber— 
einſtimmung eder Perſonen). 3. der Zuſam— 
menhang eder Dinge). 4 5 die Mitwirkung. 
5. [Med.] der Zuſammenhang od. die Mit— 
empfindung, Sympathie, vermöge welcher ein 
angegriffener Theil des Syſtems einen entfern— 
ten Theil angreift. 6. die Verſchwörung. Suan. 

3. Such is the world's great harmony 


kousénes/- 


that springs 


From union, order, full consent of 


things, Pore. 

With (T of) one consent, einmiithig, 
einhellig. With (the) ~ of mit Ge: 
nehmhaltung. 

Consent, v. u. I. (to) willigen, ein: 
willigen an), Etwas genehmigen. 2. (wit!) 
beipflichten (Jemanden), übereinſtimmen 
(mit). 3. (to) + mitwirken Gu). 4, (to) 
ſich verſchwören zu). Suak. 

Consentaneous, kousénta‘néis. 
4%. (to) übereinſtimmend emit), gemäß. — 
ads Consenta‘neously, gemäß. 

Consentaneousness, konsén- 
td‘neusnes e die Uebereinſtimmung, Ge— 
mäßheit. 

Consenter, konsea'tir, 3. der 
Einwilligen Beipftichtende. 


— 2 2 


WEESTER. 
To consecrate one’s name to poste- 


2. die 
die Einſegnung (es 


4 2 2 3 
kon‘sekrature, 


adv. I. folglich. 


s. die Verbindung, Anpaſſung. 
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Consentient, konsén’shéént, adj, 
einſtimmig, gleichförmig. 

Consequence, kén‘sékwénse, 
(l.) s. I. die Folge (Wirkung). 2. [Log.] die 
Folgerung, Folge, der Schluß. 3. die Schluß⸗ 
folge, Folge. Miurox. 4. der Einfluß (die 
Nichtung in Bezug auf die Wirkungen). 5. 
die Wichtigkeit, Erheblichkeit, Bedeutung, 
der Belang. 

1, The consequences of intemperance 
are disgrace, poverty, disease and pre- 
mature death. WessTER. 

In consequence of., in oder zu 
Folge einer Sache, ... gemaͤß. By — folg⸗ 
lich. To set up for a man of —, den wich⸗ 
tigen Mann ſpielen. 

Consequent, kon‘sékwént, adj. 
I. (to od. on) folgend (als eine natürliche 
Wirkung) (aus). 2. [Log.] (to) folgend (aus). 

1, His poverty was consequent on 

his vices, WEBSTER. 

To be consequent to od. on. , fol⸗ 
gen aus, eine Folge fein von ... 

Conse quent, s. I. die Folge (Wir: 
kung). 2. [Log.] die Folge, Folgerung, der 
Schluß. 

Consequential , konsekwen/- 
shal, adj. 1. folgend (als die Wirkung), ers 
folgend, nothwendig. 2. [Log.] folgerecht. 3. 


5. wichtig. 4. pomphaft (affektirt, eingebildet). 


Conse 11 konsékwen'- 
shallé, adv. folgerichtig. 2. als Folge, 
nicht e 3. nach einer regelmäßigen 
Folge, ordeutlich. 4. mit (widerrechtlich) au⸗ 
genommener Wichtigkeit, pomphaft. 

Consequentialness , konsé- 
kwen' Shäluès, s, der ordentliche Zuſammen— 
hang (der Rede). N 

Consequently, kon‘sckwentle, 
2. als Folge. 

Consequentness, kon‘sekwent- 
nes, s. + der ordentliche Zuſammenhang 
(der MNede. 

Consertion, konsér'shin, dat.) 
Youne. 

Conservable, konsér’ vabl, (lat.) 
adj. erhaltbar. 

Conservancy, konsér/vansé, s. 
Court of —, das Gericht zur Erhaltung der 
Fiſcherei auf der Themſe, das vom Lord 
Mayor von London gehalten wird. 

Conservant, kduser“vant, adj. 
erhaltend. [s. die Erhaltung, Bewahrung 

Conservation, kduserva’ shin, 

Conséxvativest kOusér’ vativ, adj, 
erhaltend, konſervativ. 

Conservative, s. [Engl.] der 
Erhaltungsmann, Konjervativmann (neuer 
Name der Tories). 

Conservator, konserva'tir, 3. 1, 
der Erhalter. 2. der Aufſeher, Inſpektor. 

Conservatory, konser‘varire, 
adj, erhaltend. — 3. 1. der Behälter, das 
Behälrniß (für flüſſige u. ſeſte Subſtanzen); 
der Korn- ꝛc. Speicher 2. das Gewächshaus. 

Conserve, könsérv, v. a. I. ets 
halten, bewahren. 2. einmachen (Früchte ꝛc.). 

Conserve, kon'serv, s. 1. die Kons 
ſerve (das Eingemachte). 2. [Pharm.] die 
Konſerve. 3. + der Behälter, das Gewächs 
haus. 

Conserver, kénsérvir, 2. l. der 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, got, dil, clddd. Taube, tan, fall. thin, THis. 
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Erhalter, Bewahrer; Aufſeher. 2. der Kon⸗ 
ſervenmacher. 
Consession, kénsésh‘shin, (at.) 
6. + die Sitzung, Verſammlung. (Beiſitzer. 
Consessor, köônsés'sür, 3. + der 
Consider, kénsid‘ir, Gat.) v. a. 
1, + betrachten, beſehen, anſchauen. 2. betrach⸗ 
ten, erwägen. 3. anſehen, ſchätzen, achten. 
4. in Betrachtung ziehen, in Anſchlag brin— 
gen. 5. erkennen; erkenntlich ſein (für). 6. 
berückſichtigen, d. h. bezahlen für gehabte 
Mühe. Sak, 
4. In adjusting accounts, services, time 
and expense ought to be conside- 
red, WEBSTER. 
Considering, in Betracht, wenn man 
in Anſchlag bringt; — that, angeſehen daß. 
Consider, v. n. 1. (mit of) nach⸗ 
denken (über); überlegen, bedenken, erwägen 
(Etwas). 2. ſich bedenken, unſchlüſſig ſein. 
Considerable, kônsid-uüräbl, adj. 
1. merkwürdig, bemerkenswerth. 2. bedeu- 
tend, angeſehen (v. Perſonen). 3. anſehnlich, 
bedeutend, beträchtlich, wichtig. 
Considerableness , kOnsid’- 
urablnes, 4. die Wichtigkeit, der Werth. 
The considerableness of things is 
to be estimated by their usefulness or by 
their effects on society. 
Considerably , kénsid‘irable. 
adv, bedeutend, beträchtlich, um ein Nam— 
haftes. 
Considerance , konsid‘iranse, 
6. 4 die Betrachtung, Erwägung. Swax. 
Considerate, kônsid'üräte, adj. 
1. bedachtſam, bedächtlich, ſorgſam, vorſich— 
tig. 2. + achtſam. 3. mäßig, billig. 
Considerately, kônsid-ürätelé. 
adv. bedächtlich, mit Umſicht. f 
Consideratemess,kénsid iiadte- 
nés, s. die Bedachtſamkeit, umſicht, Be: 
dächtigkeit. 
Consideration, kénsidird‘shin. 
3. 1, die Betrachtung, Erwägung. 2 die 
reife, ernſte Ueberlegung. 3. die Wichtigkeit, 
Bedeutung, das Anſehen. 4. die Betrach— 
tung, der Betracht, Grund, die Rückſicht. 
5. (of) die Nückſicht (auß), Achtung, der 
Betracht. 6. [Rechtsſpr.] das Weſentliche, 
der Preis od. die Veranlaſſung eines Ver— 
trags, daher: 7. die Vergütung, Entſchädi— 
gung, Vergeltung, der Erſatz; die Prämie. 
1. Let us take into consideration 
the consequences of a hasty decision. 
WEssTER, 
To take into consideration, in Be⸗ 
trachtung od. Ueberlegung ziehen. The af. 
fair is under —, man berathſchlagt über die 
Sache. Want of —, failure of —, [Handel] 
der Mangel an Valuta, die mangelhafte 
Valuta. For and in — of the sum of. .., 
um u. für die Summe von .. In — of... 
in Betreff, hinſichtlich, rückſichtlich einer 
Sache. - money, [Handel] das Kaufgeld. 
To put on one’s considering cap, ( fic 
den Kopf zerbrechen. 
Considerative, kônsid wativ, 
ad). + ü erwägend. (Denker; der Prüfer. 
Considerer, konsid tintir. s. der 
Considering, kousid-üring. s. 
die Betrachtung, Erwägung. Suak. 
Cousideringly, koasidisingle. 


CON 


adv. mit Ueberlegung. 

Consign, konsine’, at. consigno) 
v. a. 1. (oft mit over) übergeben, überlie— 
fern; zuſtellen, einhändigen; hinterlegen 
(Geld ꝛc.). 2. anvertrauen. 3. [Handel] (to) 
übermachen, übergeben (an), konſigniren, 
adreſſiren (Waaren ꝛc.). 4. (auch mit over; 
to) weihen, widmen (Etwas zu einem be— 
ſondern Gebrauche ꝛc.). 5. mit unterzeichnen 
Gu Etwas); beſiegeln. Swak. 

1, At death the body is consigned to 
the grave. WEBSTER. 

Consigned money, Depoſitengelder; 
— goods, Kommiſſions- u. Speditionsgüter. 
To — to writing, aufzeichnen; aufſchreiben, 
niederſchreiben. To — any one to punish- 
ment, to silence, Einen beſtrafen laſſen, zum 
Stillſchweigen verweiſen. 

Consign, v. n. 1. + fic) mit einem 
Andern gleichen Bedingungen rc. unterwer— 
fen, fic) unterwerfen. 2. einwilligen. Snax. 

Consignatary, konsig‘nature, 
[Handel] der Konſignatar, Depoſitar. 

Consignation, kénsigna’shin, 
s. + 1, die Uebergabe, Anvertrauung; Hin— 
terlage. 2. die Uebermachung. 3. + die Un⸗ 
terzeichnung. 

Consignature, kônsig'nätshüre, 
s. 1, die unbedingte Unterzeichnung. 2. die 
gemeinſchaftliche Unterzeichnung. 

Consignee, konsignee’, s. (Han: 


del]! a) der Agent, Faktor, Spediteur, Kom-|s 


miſſionär, Geſchäftsführer. b) der Empfän— 
ger, Verwahrer einer Hinterlage, Konſig— 
natar. 

Consigner, konsi/nir „. [Han: 
Consignor, „del a) 
der Uebermacher, Ueberſender, Abſender, 
Verſchiffer, Waareneinſender. b) der Waa— 

renbeſteller, Kommittent, Auftraggeber. 

Consignification, konsignefe- 
ka’shun, s. die gemeinſchaftliche Bedeutung. 

Consignificative „ konsignit’- 
ekativ, adj. gleichbedeutend. 

Consignment, konsine‘ment, s. 
1, die Hinterlegung; [Handel] die Konſigna— 
tion, Ueberſendung, Uebermachung (v. Waa— 
ren). 2. die Hinterlage; [Handel] die in 
Kommiſſton gegebenen Waaren, das verſandte 
Gut. 3. die Hinterlegungs-,Konſignationsakte. 

Consignment of goods, die Konſigna— 
tion, Waarenverſendung; — of od. in specie. 
die Baarſendung; goods in —, Konſignations— 
waaren, konſignirte Waaren. lähnlich. 

Consimilar, kénsim‘élir, adj. + 

Consimilitude , konsémil‘étide, 
3. 1 die Aehnlichkeit. 

Consist, kénsist’, (lat.) v. n. 1. be: 
ſtehen (da fein, fortdauern, dauern). 2. (mit 
in) beſtehen (in). 3. (of) beſtehen (aus). 4. 
durch Etwas fein, Suan. lbeſtehen (mit). 

To consist with, ſich vertragen (mit), 

Health consists with temperance 

alone. Pork. 

Consistence, konsis’ tense, 5. 

Consistency, konsis‘ténvé, 5 1. 
der Beſtand, die Zuſammenſetzung (eines We— 
fens, eines Körpers). 2. + der Beſtand, die 
Dauer, Feſtigkeit. 3. die Dichtigkeit, Dichte, 
Dicke. 4. der Zuſammenhang, die Ueberein— 
ſtimmung. 5. der Stillſtand (v. Dingen, die 
zu- oder abnehmen können. 


189 


— — 


CON 


2. A friendship of a lasting consis- 
tency. WEBSTER. 

4. The consistency of laws; — of opi- 
nions; — of behavior or of character. 
WEBSTER. 

To have no consistency together, 
ſich widerſprechen (v. Gertichten). — of be- 
havior, of character, ein gleiches Benehmen, 
ein gleicher Karakter. 

Consistent, kénsis‘tént, adj. 1. 
ſeſt, dicht, nicht fluͤſſig. 2. (with) überein⸗ 
ſtimmend, vertraglich, vereinbar (mit). 3. 
zuſammenhängend. 

2. The law is consistent with justice 
and poliey. WEBSTER. 

To be consistent with one’s self, 
mit ſich ſelbſt einig fein. — with reason, vers 
nunftgemäß. To make — with., in Ein⸗ 
klang bringen mit. lübereinſtimmend. 

Consistently, konsis‘tentle, adv, 

Consistorial, konsisté‘real, adi. 


8. kirchenräthlich, Konſiſtorial, 


Consistory, 1 ey (lat.) 4. 
1. das geiſtliche Gericht. Buacksrone. 2. das 
Konſiſtorium (die Kardinalsverſammlung). 
3. F eine feierliche Verſammlung. Mirow. 
4. [Prot. Kirche] das Konſiſtorium, der Kir— 
chenrath. 5. ＋ der Aufenthaltsort, Wohnort, 
Sitz. My counsel’s —, mein geheimes Raz 
binet. SwHak. 
Consociate, kénsd‘sheate, Cat.) 
der Theilhaber, Mitverbundene, Mit⸗ 
ſchuldige. 

Consociate, v. a. 1. verbinden, jus 
geſellen, vereinigen. 2. verbinden, befeftigen, 
zuſammenhalten. — v. n. ſich verbinden, ſich 
vereinigen. 

Consociation, kénsdshéd/shin, 
s. 1. die enge Verbindung (w. Perſonen u. 
Dingen). 2. die Innigkeit, der vertraute 
Umgang. 

Consol, kén‘sdl, (v. Consolidate) 
3. Consols find in England die durch die 
Verſicherung oder Konſolidirung verſchiedener 
Staatszinſen gebildeten Fonds oder Staats. 
obligationen. Three per cent —s, konſoli⸗ 
dirte 30% Rente. (bar. 

Consolable, konsd ‘abl, adj. tröſt⸗ 

Consolate , kon'sdlite, v. a. * 
trdften. der Troſt. 

Consolation , kOnsdla/shun , e. 

Consolator, kon‘sdlatur, s. der 
Tröſter. 

Consolatory, kéns6l/latiré, adj. 
tröſtend, tröſtlich. — s. die Troſtrede, Troſt— 
ſchrift. 

Console, kônsble“, d.) v. 4. tröſten. 

Console, kou‘sdl, 3. [Archit.] die 
Konſole, der Kragſtein; die Einfaſſung (eines 
Dachfenſters). 

Consoler, konsd’ hir, 5. der Tröſter. 

Consolidant, konsol’ édant, adj. 
[Med.] zuſammenheilend. — s. das zuſam⸗ 
menheilende Mittel. Coxe. 

Consolidate, konsoledate, (l. soli- 
dus; fr. consolider) v.a. I. feſtigen, befeſtigen, 
feſten, dichten (Körper), ſtärken. 2. [Med.] 
heilen, zuheilen, zufammenheilen. 3. (Nechts⸗ 
ſpr.] vereinigen, kombiniren (zwei Bills, 
zwei Pfründen in eine). 4. konſolidiren, funy 
diren (eine Staatsſchuld). 

Consoliilate, . n. hart, {ryt dicht 


[werden. 
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Conspicuousness, _ kdnspik’- 
lusnés, 3. I. die Sichtbarkeit (eines Thurmsꝛe.). 
2. t die Berühmtheit, Anſehnlichkeit, der 
Nuf (eines Schriftſtellers ꝛc.). 

Conspiracy, kénspir‘4sé (lat.) s. 
1. T die Verſchwörung (gegen den Staat ꝛc.). 
2. 1 [Rechtsſpr.] die Verſchwörung (falſcher 
Zeugen, Kläger gegen einen Unſchuldigen). 
3. die Mitwirkung, Zuſammenwirkung (meh⸗ 
rer Urſachen zu einem Ereigniſſe). Stoxkv. 

Conspirant, känspi'ränt, adj. 
verſchworen. Snak. 

Conspiration, kônspérà“shün, s. 
1. die Verſchwörung. 2 die Mitwirkung 
(mehrerer Dinge zu einem Ende). 

Conspirator, kénspir‘atir, 6. 1, 
der Verſchworene, Mitverſchworene. 2. 
[Rechtsſpr.] der Verſchworene (falſche Zeuge, 
Kläger gegen einen uUnſchuldigen). 

Conspire, konspire’, (at.) v. u. 1. 
ſich verſchwören. 2. [ Rechtsſpr.] ſich vers 
ſchwören Zum Untergange eines Unſchuldi⸗ 
gen). 3. f ſich vereinigen, zuſammentreffen; 
ſich verſchwören. 

3. All things conspire to make us pros- 
perous. 

Conspirer, kénspi’rir, s. der Bers 
ſchworene, Mitverſchworene. 

Conspiring, köônspl'ring, adj. 
[Meo.] — powers, zuſammenwirkende Kräfte. 
Harris. — adv. Conspi‘ringly, in der 
Art einer Verſchwörung; durch Verſchwörung. 

Conspissation , kouspissa‘shin, 
5. das Verdicken; die Dicke. 

Conspurcation, kônspürkä“. 
shun, 5. + die Verunreinigung. 

Constable, kün“stäbl, (r. conne- 
table) s. I. [Engl.] The Lord High -, der 
Lord Oberkonſtabel (der 7te Kronbeamte). 
2. [Engl. u. Nordam.] der Konſtabel (ein 
Friedensbeamter, wie Polizeidiener, Quar— 
tierkommiſſär, Vogt). 3. [Engl.] der Kom— 
mandant (es Tower in London ꝛc.). 

High constable, der Oberkonſtabel, 
Petty —, der Unterkonſtabel. 

To overrun the constable, o nicht 
rechnen können, mit ſeiner Rechnung nicht 
auskommen, d. h. mehr ausgeben, als man 
beſitzt oder bezahlen kann. 

Constableship, käüu'stäblship, 
5. das Amt eines Konſtabels, Kommandanten 

Constablewich, kuu‘stabiwik, 
S. der Amtsbezirk eines Konſtabels. 

Constance, kOn‘stause, 3. Kon⸗ 


4. A man constant to his purpose on 
to his duties. WessTER. 
Constant age, L Wiſſenſch.] das Stills 
ſtandsalter. A- rain, ein anhaltender Regen. 
Constantly, kén‘stintié, adv, 1. 
ſtandhaft. 2. beſtändig, ftets. 3. gewiß. Smax. 
Constat, kön“stät, (l. W.) s. [Engl.] 
das Atteſt, der Schein. 

Constellate, kön“stslläte, (neulat.) 
v. n. (T u. faſt nur t) zuſammenglänzen, zu⸗ 
ſammenſcheinen. 

Constellate, v. a. (f u. faſt nur t) 
in einem Glanze (mehrere ſcheinende Körper) 
vereinigen. lbeſäet. 

Constellated, ſternig, mit Geſtirnen 

Constellation, kénstélid‘shin, 
5. I. das Sternbild, die Konſtellation, 2. + 
ein Verein von Vollkommenheiten od. Bors 
zügen, das Sternbild, der Stern. 

Consternation, könstérnä“shün, 
(lat.) s. die Beſtürzung. 

Constipate, kén‘stépate, dat.) v. 
4. 1. verdichten, verdicken (Theilchen). 2. 
[Med.] verſtopfen (den Leib); Verſtopfung 
verurſachen. 5 

Constipation, kénstépa‘shin, . 
1, die Verdichtung, Verdickung (v. Theilchen). 
2. [Med.] die Verſtopfung. 

Constituent, könstitsh'üènt, (lat.) 
adj. bildend, ausmachend. Oxygen and hy- 
drogen are the constituent parts of 
water, Sauerſtoff und Waſſerſtoff find die 
Beſtandtheile od. Grundſtoffe des Waſſers. 

Constituent, s. I. derjenige, wel: 
cher, dasjenige, was eine Sache bildet, der 
Urheber, die Veranlaſſung. 2. der Beſtand⸗ 
theil (einer Sache). 3. [Polit.] der Konſti— 
tuent, Vollmachtgeber. Burke. 4. der An⸗ 
weiſer, Ausſteller oder Ausgeber einer Bis 
weiſung. 

1. Their first composure and origination 
requires a higher and nobler consti- 
tuent than chance. HALE. 

Constitute, kéu‘stétite, (lat.) v. a 
I. einrichten, errichten, anordnen, einſetzen 
(Geſetze ꝛc.). 2. ausmachen (bilden, in ſich 
enthalten). 3. [Polit.] abordnen, beſtellen, 
ernennen; zum Bevollmächtigten eiuſetzen. 

2. Truth and reason constitute that in- 
tellectual gold that defies destruction. 

JOHNSON. 

Constituted authorities, verfaffungss 
mäßige Behörden. 

Constituter, kôn'sttrür, s. I. 


Consolidate, adj. 1. zu einer harten, 
feſten, dichten Maſſe ausgebildet. 2. konſolidirt, 
fundirt (v. Staatsſchulden od. Papieren). 

Consolidation, kénsoiéda‘shin, 
s. I. die Feſtigung, Befeſtigung, Verdichtung 
(eines Körpers). 2. [Nechtsſpr.] die Verei- 
nigung (zweier Bills, zweier Pfründen ꝛc. in 
eine). 3. [Med.] das Zuſammenheilen, die 
Zuheilung. lſtend, tröſtlich. 

Consoling, kénsd‘ling, adj. tri: 

Consonance,kon‘sdnanse,(Con/- 
sonancy) s. 1. [Muſ.] die Konſonanz, der 
Zuſammenklang. 2. Gramm., het.] der 
Gleichlaut, Gleichklang. 3. 1 der Einklang, 
die Uebereinſtimmung. 

3. The consonance of opinions 
amongst judges. WEBSTER. 

Consonant, kon’sdnant, adj. 1. 
(mit to; manchm. mit with) übereinſtim⸗ 
mend (mit), gemäß. 2. [Muſ.] a) — intervals, 
eine Konſonanz hervorbringende Intervalle; 
b) zuſammenſtimmend (v. Akkorden). 

Consonant, s. der Mitlauter, Kon: 
ſonant. [(to) gemäß, zu Folge, nach. 

Consonantly, kén‘sdnantlé, adv. 

Consonantness, kén‘sduantnés, 
a. die Uebereinſtimmung, Gemagheit. 

Consonous,  kon'sdnis, adj. 
[Muſ.] zuſammenſtimmend, harmoniſch. 

Consopiate, kénsé‘pédte, v. a. + 
einſchläfern. [+ die Einſchläferung. 

Consopiation, kénsdpéa’siiin, s. 

Consopite, kon‘sdpite, o. 4. + 
einſchläfern. — adj. + eingeſchläfert, ruhig, 
beruhigt. f 

Consort, Kon‘sért, dat. consors) s. 
1, der Genoß, Gefährte; Geſellſchafter; be— 
ſonders 2. der Gatte, die Gattinn. 2. die Ver— 
ſammlung von Perſonen, um über Etwas 
zu berathſchlagen. Spenser. 3. die Verbin⸗ 
dung, Vereinigung. 4. * das Konzert. 5. 
[Mar.] das Bruderſchiff, die Konvoi. 

Queen-consort, (zur Unterſcheidung 
von Queen regent u. Queen dowager), die 
koͤnigliche Gemahlinn. 

Consort, kéusért’, v. n. (with) ſich 
verbinden (mit), ſich geſellen gu). 

Consort, v. a. I. zugeſellen, verbin: 
den, ehelich verbinden. 2. + begleiten. 

To consort one’s self (with), ſich ge— 
ſellen (zu). 

Consortable, konsér’tabl, adj. 
paſſend, gemäß, angemeffen vergleichbar, 


bleich. f 3 
Consortion, konsdr‘shin, s. +|ftantia, Konſtanze (Name). 10% der Konſtituent, Abordner, Voll machtgeber. 
dis Genoſſenſchaft. [Genoſſenſchaf. Constauey, kon’stanse, dat.) 6.2. der Errichter, Stifter. 


I, der Beſtand, die Beſtändigkeit; Unverän— 
derlichkeit, unveränderliche Fortdauer (Gor— 
tes u. ſeiner Werke). 2. + a) die Beſtändig⸗ 
keit, Beharrlichteit, Standhaftigkeit (in der 
Liebe ꝛc.). b) die Standhaftigkeit, Geiſtesſtärke 
eim Unglücke). 3. die Gewißheit, Wahrheit, 
Wirklichkeit. SHAK. 
Constant, köu'stäut, adj. 1, + feft, 
nicht flüſſig (v. Körpern). 2. beſtändig, un— 
verändert, unveränderlich. 3. f beſtändig, 
ſtandhaft (Freund ꝛc.), beharrlich. 4. + (to) 
treu, getreu. 
2. The world’s a scene of changes, and 


Constitution,kénsiéi’shin, (lat, 
8. I. die Errichtung, Feſtſetzung, Einſetzung, 
Konſtituirung. 2. a) der Beſtans, die Vee 
ſchaffenheit, Ordnung, Anordnung Lirgend 
eines Körpers). b) die Leibes beſchaffenheit. 
e) die Gemüthsbeſchaffenheit. 3. [Polit.] die 
Konſtitution, Verfaſſung, Staatsverfaſſung. 
4. die Verordnung (das beſondere Geſetz). 
The novel constitutions of Justinian 
and his successors, röm. Recht] die Nos 
vellen, neuen Konſtitutionen Juſtinians u. 
ſeiner Nachfolger. 

Constitutional, konstéui shina 


Consortship, kon‘sértship, s. die 
Consound, kon‘sdind, s. I Bot.] 
die Wallwurz, das Beinwell. 
Conspectable, — kénspék‘tabl, 
adj. + ſichtbar. [* der Geſichtsſinn. 
Conspectuity, konspektu'ee, s. 
Conspersion, konspér’shin, . 
+ das Sprengen, die Beſprengung. 
Conspieuity, konspéku‘étée, 4. 
+ J. die Anſehnlichkeit. 2. Helle, Klarheit. 
3. die Deutlichkeit. Suak. 
Conspicuous, konspik'dis, d.) 
adj. I. ſichtbar. 2. fa) ausgezeichnet, berühmt, 


zanſehnlich. b) deutlich. — adv. Conspietu— to be adj. I. der Leibesbeſchaffenheit od. Gemüths⸗ 
ously, I. ſichtbar. 2. deutlich. 3. ver: Constant, in nature were incon- beſchaffenheit inwohnend, in der Leibesbe— 
züglich, eine ausgezeichnete Weiſe. staucy- Cowxex. | ſchaſſenheit liegend. 2, [Polit.] fonftirurionek, 
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verfaſſungsmäßig. 3. die Konſtitution be: 
treffend. 
1. Aconstitutional infirmity; con- 
stitutional ardor or dullness, 
WERSTER. 

Constitutionalist , kénstétd’- 
shunalist, s. [Polit.] der Anhaͤnger der Ber: 
gaſſung. 

Constitutionality, käustétd- 
shunal‘été, s. 1. [Med.] das Liegen in der 
Leibesbeſchaffenheit (von einer Krankheit). 
Coxe. 2. [Polit.] die Verfaſſungsmäßigkeit. 

Constitutionally, könstétü“- 
shunalle, adv. verfaſſungsmäßig. 

Constitutionist, kénstétd‘shin- 
fst, s. ein Unhinger der Verfaſſung, der 
Konſtitutionelle. 

Constitutive, köôn'stétütiv, adj. 
J. ausmachend, weſentlich; ſ. Constituent. 
2. verordnend, konſtituirend. 

Constrain, kônsträne“, (lat. con- 
stringere) v. a, 1. drängen, zwingen, trei- 
ben. 2. zwängen, einzwängen, einengen, ein⸗ 
ſchließen, drücken; (auch + einſchränken ꝛc.). 
3. zuſammenziehen, binden. 4. nöthigen, 
zwingen gu... 5. ſeſthalten, binden, ſeſſeln. 
6. + ſchänden, entehren. Sak. 

2. How the strait stays the slender waist 
constrain. Gay. 
3. When winter frosts constrain the 
field with cold. DRYDEN: 

Constrained, + gezwungen (Gdpreib: 
art 2¢.). 

Constrainable, käusträ'näbl, 
adj. zwingbar, dem Zwange unterworfen. 

Constrainedly, köônsträ'nedlé, 
adp. gezwungen. 

Constrainer, kénstra‘mir, s. I. der 
Zwingende. 2. + der Einzwängende, Ein⸗ 
ſchränkende. [Zwang. 

Constraint , känstränt“, 5. der 

Constraintive, konstran‘tiv, adj. 
zwingend, was zwingen kann. 

_ ConStrict, konstrikt’, dat.) v. a. 
zuſammenziehen, einengen Körper). 

Coustriction, konstrik’shin, s. 
1. + die Zuſammenziehung, Zuſammen— 
ſchnürung. 2. [Anat.] die Zuſammenziehung, 
Zuſammenſchließung (eines Muskels ꝛc.). 

Constrictor, konstik‘tir, 6. 1. 
das Zuſammenziehende. 2. Anat.] der Schließ⸗ 
muskel. 3. [Naturg.] die Schlinger (Art 
Schlange). Boa —, die gemeine Schlinger. 

Constringe, konstrinje’, v. a. zu⸗ 
ſammenziehen, einengen. g 

Constringent, konstrin‘jént, adj, 
zuſammenziehend. ; 

Construct, konstrikt’, (lat.) v. a. 
1. bauen, errichten, aufführen (ein Gebäude). 
2. + zuſammenſetzen, aufſtellen (ein Syſtem), 
bauen (ein Schiff, einen Redeſatz); anordnen 
(eine Nede ꝛc.). 3. deuten, auslegen, verſte— 
zen. 4. [Math.] konſtruiren (eine Aufgabe), 
aufreißen (eine Figur). 

Constructer, kéustrak’tir, 6. der 
Erbauer, Verfertiger. 

Construction, känstrük'shün, 
lat.) s. 1. das Bauen, die Erbauung, Auf— 
ſuͤhrung, der Bau. 2. der Bau, die Bauart. 
3. [Gramm.] a) die Konſtruktion, die Wort— 
fügung. b) der Bau (eines Nedeſatzes). 4. der 
Sinn, die Auslegung, Deurirg. 5. ab [Geom.] 
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die Konſtruktion (einer Aufgabe); das Auf— 
reißen, der Aufriß (einer Figur). b) [Algebr.] 
die Konſtruktion, Ausführung (einer Glei— 
chung). 

4, What construction can be put upon 
this affair, or upon the conduct of a 
man? WessTER. 

To put a construction upon, deuten 
(Etwas). To put an ill — upon . .., bos⸗ 
hafte Anmerkungen machen über ... To 
make the best — of. ., Etwas günſtig deuten. 

Constructional, koustruk’shun- 
Al, adj. + die Deutung, Auslegung betreffend. 

Constructive, koustruk‘tiv, adj. 
gefolgert (nicht gerade zu ausgedrückt), her: 
geleitet. 

Constructive treason. BLACKSTONE. 

Stipulations, expressed or implied, for- 

mal or constructive. PALey, 

Constructively, konstruk’tivie, 
adv. durch Deutung oder Folgerung, folge- 
rungsweiſe. [s. der Bau, das Gebäude. 

Constructure, könstrük'tshüre, 

Construe, kon’stru, (kOn‘stur), v. 
a. J. konſtruiren, gehörig verbinden od. zu— 
ſammenſetzen (Wörter). 2. deuten, auslegen. 

To construe into, umdeuten (in). 

Constuprate, kon‘stuprate, (at.) 
v. a. ſchänden, entehren. 

Constupration, konstipra’shin, 
s. die Schändung, Entehrung. 

Cousubsist, köusdbsist“, ({at.) v. 
n. init daſein, koexiſtiren. 

Consubstantial, 
shal, (lat.) adj. 1. L Theol.] eines Weſens, 
konſubſtantiell. 2. gleichartig. 

Consubstantialist, könsübstän“ 
shalist, s. [Theol.] der Anhänger, Verfechter 
der Weſenseinheit. a 

Consubstantiality, kousub. 
stanshéal été, s. I. I Theol.] die Weſensein— 
heit, Konſubſtantialität. 2. die Gleichartigkeit. 

Consubstantiate, konsubstan'- 
sheate, v. a. in demſelben Weſen vereinigen. 

Consubstantiate, v. n. [Theol. 
ſich zur Lehre von der Mitgegenwart (des 
Leibes ꝛc. Chriſti) bekennen. 

Consubstantiation, konsib- 
stänshéa'slüu, s. [Theol.] die Mirgegenwart 
(des Leibes ꝛc. Chriſti). 

Consul, kon'sul, dat. W.) s. I. [Röm. 
Geſch.] der Konſul. 2. [Diplom.] der Kon— 
Jul, Handelsagent, Handelsrichter. 3. F der 
Nathgeber. Bacon. Suak. 

Consulage, kon’suladje, s. eine 
Abgabe, welche die britiſche Levant Company 
von eingeführten od. ausgeführten Waaren 
erhebt, um damit ihre Koſten zu decken; die 
Konſulargebühren. 

Consular, köôn'shülär, adj. konſula— 
riſch, Konſular ..., Konſular ... Consular 
agent, der Konſularagent. — certificate, das 
Konſulat-Certifitat. 

Consulate, kän'shülät, s. [Röm. 
Geſch. u. Mod. Diplom.] a) das Konſulat. 
b) das Konſulamt, die Stelle eines Konſuts. 
e) das Konfular (Amtsbureau eines Konſuls). 

Consulship, kou‘sulship, s. (nur 
von dem römiſchen Konſuln) das Konſulat. 

Consult, konsuit’, dat.) v n. rary: 
ſchlagen, ſich berathen, zu Nathe gehen. 

Consult, v. 4... zu Nathe ziehen, 


4 2 a 
konsubstan’- 
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um Rath fragen; ſich Raths erholen bei., 
2. + zu Nathe ziehen, in Anſchlag bringen. 
3. T veranſtalten; entwerfen. 4. nachſchlagen 
(ein Buch). 

2. Ere fancy you consult, consult 

your purse, FRANKLIN. 

Consult, kén‘sult, P konsult’, s. * 
u. nur F. 1. die Berathſchlagung. 2. der 
Beſchluß, Entſchluß, Beſcheid. 3. die Naths⸗ 
verſammlung. 

Consultation, kénsulta‘shin, . 
1. die Berathſchlagung. 2. die berathſchla⸗ 
gende Verſammlung, Konfultation (v. Aerz⸗ 
ten ꝛc.). 

Writ of consultation, Rechtsſpr.] 
iſt ein von einem hoͤhern Gerichtshofe erlaſſe— 
ner Befehl, eine Sache, die durch ein Verbot 
dem geiſtlichen Gerichte entzogen worden war, 
dieſem wieder zu übergeben. BIAcRSToRE. 

Consultation of the master and crew, 
[Mar.] die See⸗Erhaltung. lberathend. 

Consultative, kénsul’tativ, adj. 

Consulter, konsul’'tir, s. der um 
Nath Fragende, Nathfragende. 

Consumable, konsi/mabl, adj. 
1, zerſtörbar, verzehrbar. 2. + verzehrbar, 
verbrauchbar. Lockx. 

Consume, könsdme“, dat.) v. a. 
1, verzehren, zerſtören. 2. verzehren, vere 
brauchen. 3. verzehren, aufzehren, vexpraſſen, 
verſchwenden, durchbringen; verſchleudern 
(die Zeit). 4. [Staats wirthſch.] a) verbrau— 
chen, abſetzen; b) verbrauchen, konſumiren; 
to be consumed, [Handel! vergriffen fein 
(v. Waaren). 

Consume, v. n. (auch mit away) 
abzehren, fic) (durch Verluſte) verzehren. She 
s away with sorrow, der Gram reibt fie auf. 

Consumer, konsu’mur, s. I. der 
Verzehrer, Verſchwender. 2. das Zerſtörende, 
der Zerſtörer (v. der Zeit). 3. [Staatswirthſch. 
u. Handel] der Konſument, Abnehmer, Ver— 
braucher. 

Consummate, kön“sümmäte, (.) 
v. a. vollenden, vollbringen, vollziehen. 

Consummate, könsüm mate, adj. 
vollkommen, vollendet. — adv. Cons um“ 
mately, vollkommen. 

Consum mation, kénsamma’- 
shun, s. 1, die Vollendung (eines Werkes, 
Entwurfs ꝛc.). 2. das Weltende. 3. das Le⸗ 
bensende, der Tod. 4. die Verweſung. Snax. 

Consummation of marriage, [Rechts⸗ 
ſpr.] die Vollziehung der Ehe. 

Consumption, konsim’shin, s. 
1. der Verbrauch, die Verzehrung; [(Gtaatss 
wirthſch.] die Konſumtion, der Verbrauch; 
[Handel] der Verſchluß, Vertrieb, Verbrauch, 
Abſatz. 2. die Verwüſtung. 3. [Med.] die 
Auszehrung. 

2. Etna and Vesuvius have not suffered 
any considerable diminution or corn- 
sumption. Woopwakp, 

Consumptive, konsum'tiv, adj, 
1. zerſtörend, verwüſtend (Krieg ꝛc.). 2. vers 
ſchwendend, verzehrend. 3. [Med.] ſchwind⸗ 
ſüchtig. — adv. Consump‘tively, zur 
Schpindſucht führend. 

Consumptiveness, konsim’- 
tivnés, s. die Schwindſüchtigkeit, Anlage 
zur Schwindſucht. uſammengenäht. 

Consutile, konsi'til, Cat.) adj. 1 
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Contabulat e, kontab‘ulate, (lat.) 
v. a. täfeln, dielen. 
Contabulation, käntäbüld“shün, 
6. das Täfeln, Dielen, die Täfelung. 5 
Contact, kön“täkt, dat.) s. die Be: 
rührung (v. Körpern). [Berührung. 
Contaction, kéntak’ shun, s. die 
Contagion, kénta‘jeun, (lat.) s. 1. 
die Anſteckung. 2. + die Anſteckung (des La— 
ſters). 3. die Seuche, Peſt; Peſtluft, die gif- 
tigen Ausdünſtungen. SHAK. 
Contagicus, konta‘jéis, adj. l. 
anſteckend, peftartig, kontagibs. 2. a) J an- 
ſteckend, verderblich. b) f anftedend. 
2. b) His genius rendered his courage 
more contagious. Wirt. 
Contagiousness, kéntd‘jeus- 
nés, s. die Peſtartigkeit, das Anſteckende. 
Contain, kontane’, (at. continere) 
v. a. 1. enthalten (v. leeren Gefäßen), meſ— 
ſen. 2. in ſich halten, faſſen. 3. enthalten, 
begreiſen (v. Büchern). 4. * in Schrauken 
halten, im Zaume halten, zurückhalten, un— 
terdrücken. [fid) zurückhalten. 
To contain one’s self, an ſich halten, 
Fear not, my Lord, we cau contain 
ourselves. SHAK. 
Contain, v n. ſich enthalten. 
Containable, kouta‘nabl, adj. 
enthaltbar. 
Comtaminate, kontam‘ énate, (l.) 
v. a, beſchmutzen, beſudeln, beflecken. 
eee Shall Wwe Mow. 
Contaminate our fingers with base 


bribes? SHak. 
Contaminate, adj, bejudelt, be⸗ 
Suk. 


eckt. 
; Contamination , kontaména’- 
shun, s. die Befleckung, Verunreinigung. 
Contection, köuték'sliün, (lat.) s. 
die Bedeckung, Decke. lachten. 
Contemin, kontém’, (lat.) v. a. ver: 
Contemner, kontem/ nur, s. der 
Verächter. la. maͤßigen, mildern. 
Contemper, kontem’pur, (at.) v. 
Contemperament , koutem’- 
purament, s. +1. der gleiche Grad der Mäßi— 
gung, Milderung, Temperatur. 2. das Tem— 
perament. [v. a. T mäßigen, mildern. 
Contemperate, kéntém’purate, 
Contemperation, kéutémpur- 
à“shün, s. + 1. die Mäßigung, Milderung. 
2. die verhältnißmäßige Miſchung. 

2. The contemperation of humors 

in different bodies. HALE. 

Contemplate, kän“témpläte, (l.) 

v. 4. 1. T anſchauen, betrachten (den Him— 

mel). 2. 1 a) betrachten (mit dem Geiſte). b) 

beabſichtigen, bezielen, zur Abſicht haben cin 
Bezug auf ein künftiges Ereigniß). 

b) There remain some particulars to com- 
plete the information contemplated 
by those resolutions. WEsSTER. 

Contemplate, v. u. (on) nach⸗ 

ſinnen, nachdenken (über). i 

Contemplation , —k6ntémpia’- 
shin, s. J. die Betrachtung (des Geiſtes). 

k. a) die Beſchauung. b) die Anſchauung ein 

Gott). 

3. Contemplation is keeping the idea. 
brought into the mind, some time actu. 
in view. Lockx. 
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To have in contemplation, vorha⸗ 
ben, mit Etwas umgehen. 

Contemplative, kéntém’plitiv, 
adj. 1. ſpekulativ (Philoſoph, Kopf). 2. be⸗ 
ſchaulich, beſchauend. 3. tiefſinnig (Blick). 
4. — faculty, die Denkkraft. — adv. Con- 
tem! platively, betrachtend, beſchauend, 
beſchaulich. [s. der Betrachter; Denker. 

Contemplator, kön“ témplatur, 

Contemporaneous, kOntem- 
pora‘néus, (lat.) adj. gleichzeitig. 

Contemporary „ kontem‘po- 
raré, adj gleichzeitig. — s. der Zeitgenoß. 

Contemporariness, kéntem’ 
porarénés, §. die Gleichzeitigkeit, das Mit— 
daſein. [v. a. + gleichzeitig machen. 

Contemporise, kontém‘périze, 

Contempt, koutemt’, (lat.) s. I. 
die Verachtung (aktiv u. paſſiv). 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] das Nichtbeachten der Regeln u. Be— 
fehle eines Gerichts, das Nichterſcheinen. 3. 
der Trotz. Sax. 4. für content, der In⸗ 
halt. Suk. {gerathen. 

To come to contempt, in Verachtung 

Contemptible, kontém‘tébl, adj. 
1. verächtlich, verachtenswerth. 2. + ver: 
ächtlich, verachtend. SnAk. 

Contemptibleness, kéntem’- 
teblnes, s. die Verächtlichkeit. verächtlich. 

Contemptibly, kontem’téblé,adv. 

Contemptuous, kontém’tshuus, 
adj. verächtlich, verachtend; unverſchämt, 
frech, hochmüthig. 

Contemptuously,  kontem’- 
tshüüsléè, adv. verächtlich, mit Verachtung. 

Contemptuousness, koutem’- 
tshuusnes, 8. das verächtliche, hochmüthige, 
unverſchämte Weſen. 

Contend, kontend’, (lat.) v. u. 1. 
ſtreiten; + ſtreiten, kämpfen. 2. zanken, haz 
dern. 3. wetteifern. 

To contend for, about, ſtreiten (um). 

Contend, v. a. beſtreiten, fireitig 
machen (Etwas). [Gegner. 

Contendent, kontén‘dént, s. der 

Contender, kéntén‘dir, s. der 
Streiter. 

Contending, kéntén‘ding, adj. 
feindlid) einander gegenüberſtehend, einander 
wider ſprechend Intereſſen 2.) 

Contenement, kontén‘émént, s. 
das an ein gemiethetes od. gepachtetes Grund— 
ſtück angrenzende zinsfreie, unabhängige 
Grundeigenthum. lzufrieden (mit). 

Content, kontent’, (Cat.) adj. (with) 

Content, v. a. I. befriedigen, zufrie⸗ 
den ſtellen. 2. befriedigen, vergnügen. 3. be— 
zahlen, befriedigen. 

2 It doth much content me, 
To hear him so inclined. Syak. 

To content one’s self with, ſich be: 
gnügen mit... 

Content, . I. die Zufriedenheit. 2. 
t die Befriedigung, Genüge. 3. [Lordskam— 
mer] die Genehmigung einer Bill od. eines 
Antrags. 

Content, kén'tént, oft pl. Con- 
teuts, 8. J. der weſentliche Inhalt, Inhalt 
(eines Faſſes, Buches ꝛc.). 2. [Geom.] der 
Inhalt, Flächeninhalt. 3. ein dieſer Bedeu— 
tung gewöhnlich der pl.) der Raum, Gelaß 
(eines Schiftes); der Grhalt (eines Gefäſ— 
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es); der Umfang, die Weite. f 

Table of contents, der Inhalt, das 
Negiſter (eines Buchs). —s of a ship's car- 
go, die Einfuhrliſte. s received, [Handel] 
erhalten, bezahlt. Of the same —, gleich⸗ 


lautend. 
Contented, kontén’téd, pp. od. ee 
(with) zufrieden (mit). — adv. Conten‘- 


tedly, zufrieden, mit Zufriedenheit, gelaſſen. 
Contentedness, kéntén‘tédnés, 

5. die Zufriedenheit, Genügſamkeit. 
Contentful, käntént fäl, adj. f 

ganz und gar od. vollkommen zufrieden. 


Contention, kéntén’shin, dat.) 


s. I. der Streit, Kampf. 2. der Hader, Zank. 


3. der Wettſtreit, Wetteifer. Suan. 4. der 


Eifer, die Anſtrengung. RodkERs. 
Contentious, kontén’shis, adj. 


I. ſtreitſüchtig, zankſüchtig. 2. Streit oder 


Streitigkeiten erregend. 3. [Rechtsſpr.] ſich 
auf Streitigkeiten beziehend, Streitigkeiten 
ſchlichtend. 


A Court of contentious jurisdiction, 


ein über Streithändel erkennendes Gericht. 


Contentiously , kéntén‘shislé, 
adv. mit Zwiſt, mit Zank. 


Contentiousness, köntén'shüs- 


nes, s. die Zankſüchtigkeit, Streitſucht, Zank⸗ 
ſucht. Iufrieden, mißvergnügt. 
Contentless, kéntént/lés, adj. uns 
Contently, kéntént'lé, adv. * zue 
frieden. 
Contentment, kontént'mént, s. 


1. die Zufriedenheit. 2. das Vergnügen, des 


Genuß. 

Conterminable, kéntér‘ménabl, 
(lat.) adj. dieſelben Grenzen od. Schranken 
zulaſſend. 

Conterminate, kéntér‘ménite, 
adj. dieſelben Grenzen, Schranken habend, 
B. Jonson. [adj. angrenzend. 

_Conterminous, käôntér'ménds, 

Conterranean, käntérrä'nsàn od. 

Conterraneous, kontérra‘néis, 
(lat.) adj. + aus demſelben Lande. 

Contest, köntést“, (lat.) v. a. I. 
[Milit.] ſtreitig machen (das Feld). 2. bes 
ſtreiten (eine Meinung). leifern. 

Contest, v. n. 1. ſtreiten. 2. wett⸗ 

Contest, kén‘tést, s. I. der Streit, 
Kampf. 2. der Streit, Wortwechſel. 

I. All Europe engaged in the contest 
against France. 

Contestable, kôntés“täbl, adj 
beſtreitbar, ſtrittig, ſtreitig. 

Contestableness, kéntés’tabl- 
nés. s. die Beſtreitbarkeit. 

Contestation, kéntesta’sbin, s 
1. der Streit, die Streitigkeit. 2. das Zeug⸗ 
niß, der Beweis durch Zeugen, Zeugenbeweis. 

Contestingly, köntés“tinglé, adv. 
mit Streit. beſtreitbar. 

Contestless, kontést’lés, adj. un⸗ 

Contex, kénteks’, (lat.) v. a. + gus 
ſammenweben. 


Context, kon‘tekst, s. Gram. ] der! 


Zuſammenhang, die Redeverbindung. 
Context, kOntekst’. ad. zuſammen⸗ 


gewebt; feft. — v. a. T zuſammenweben, vers 


knüpfen. 


Contextural, — kouteks’tshiral, 


6 


ad, den menſchlichen Körperbau betreffend 


Fate, far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nör. göt, dil, cloud. Taube, tab, fall. thin, THis. 
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Contexture, kéntéks’‘tshire, s. 
1. das Gewebe (auch t). 2. das Gewehe, 
der Bau des Körpers, die Körperbeſchaffenheit. 

Contignation, köntignä“shün, 
dat.) s. 1. das Stockwerk, Geſchoß. 2. das 
Gebälk, Zimmerwerk, die Bindung eines Ge- 
bäudes; Aufrichtung eines hölzernen Baues. 

Contiguity, koateguete, 2. das 
Aneinanderſtoßen (v. Häuſern), das Anein— 
andergrenzen (v. Provinzen ꝛc.). 

Contiguous, kéntigdus, (lat.) 
adj. (mit to; ſelten with) anſtoßend, anz 
grenzend (an), in Berührung kommend (mit). 
— adv. Contig'uously, dicht an einan⸗ 
der od. beiſammen. 

Contiguousness,  kéntig/iis- 
nes, 6. die Anſtoßung, Nähe, dichte Be— 
rührung. 

Continence, kon’ ténénse. (lat.) 

Continency, köôn'teuensé. 15 8. 1.0 
die Enthaltſamkeit, Mäßigkeit; Selbſtbeherr— 
(hung. 2. die Enthaltſamkeit (in der Ehe 
ꝛc.). 3. die ununterbrochene Reihe od. Folge. 

Continent, köôn“ténènt, adj. I. F 
enthaltſam (in der Ehe ꝛc.). 2, § enthaltiam, 
mäßig. 3. widerſtehend, einſchränkend. Suk. 
4. (with) zuſammenhängend (mit). 5. T ans 
haltend (Fieber). 

Continent, 3. 1, * dev Boden, 
Grund. Spenser. 2. [Geogr.] das Feſtland. 
3. + das, was Etwas enthält, Behältniß. 

Continental, känténén“täl, adj. 
Feſtlands ..., Kontinental... (Mächte, Gy: 
ſtem ꝛc.). Uenthaltſam, mäßig. 

Continently, kon’ténentlé, adv. 

Continge, kontinje’, dat.) v. u. + 
1. reichen an .., anſtoßen. 2. fib zutragen. 

Contingence, kôntin- jense, ds. 

Contingency, kéntin‘jensé, § 1. 
die Zufälligkeit. 2. der Zufall, das zufällige 
Ereigniß. 

Contingent, kontin‘jént, adj. 
J. zufällig. 2. [Rechtsfpr.] auf einer Unge⸗ 
wißheit beruhend (Beſitzthum). 

Contingent, . I. der Zufall. 2. 
a) der Beitrag. b) der Pflichtantheil, das 
Kontingent (Truppen te.). 

Contingently, kontinjéntlé, adv. 
zufällig, zufälliger Weife. 

Contingentness , 
nes. s. die Zufälligkeit. 

Continual, kéntindal, (lat.) adj. 
fortwährend, beſtändig, unaufhörlich, anhal— 
tend. lunaufhörlich, beſtändig. 

Continually, kontindalle, adv. 

Continualmess, kôntinüälnès, 
r. die Fortdauer, das Anhaltende. ; 

Continuance, kontin’ lanse, s. 
1. das Anhalten, die Dauer, Fortdauer. 2. 
(in) die Beharrlichkeit, das Verharren, Bes 
harren (in). 3. der Aufenthalt (an einem 
Orte). 4. [Nechtsſpr.] die Vertagung, der 
Aufſchub einer Sache od. die Anberaumung 
eines Tages, an welchem die Parteien ers 
ſcheinen müſſen. 5. [Nordam.] die Vertagung 
einer Sache von einer Diät auf eine andere. 
& + die ununterbrochene Folge, der Zuſam— 
menhang. 

Continuance of the risk, die Dauer 
der Gefahr. In — of time, in der Folge, mit 
der Zeit. 

Continuate, kéntin‘date, (lat.) 

Engl.- deutsch. Wôrten tn 


kontin‘jent- 
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v. a. eng mit einander vereinigen, dicht zu— 
ſammenfügen. 

Continuate, adj. + 1. eng vereint. 
2. + ununterbrochen. — adv. Contin‘u- 
ately, ununterbrochen. 

Continuation, kéntinda’shin, s. 
J. die Fortſetzung. 2. [Handel] das Pros 
longationsgeſchäft. 

Continuative, köntin'dätiv, 5. 
ein eine Fortſetzung oder Fortdauer bezeich— 
nender Ausdruck. Fortſetzer. 

Continuator, kéntinia ‘tar, s. der 

Continue, kéatin’d, (lat.) v. n. 
1, dauern, fortdauern, 2. bleiben, verweilen 
(an einem Orte). 3. fortfahren, verharren 
(in der Sünde). 4. (in) (ein Geſchäft ꝛc.) fort: 
ſetzen, fortführen. 

Continue, v. d. I. fortſetzen. 2. bes 
ſtätigen, beibehalten (Einen in ſeinem Amte). 
3. fortſetzen, ferner angedeihen laſſen (Schutz 
ꝛc.), ferner erzeigen (Wohlthaten), ferner 
reichen (einen Gnadengehalt). 4. fortſetzen, 
fortpflanzen. 5. fortſetzen, verlängern. 6. + 
(to) verbinden (mit). 

Continued, koutin’dd, adj. I. fort: 
dauernd, ununterbrochen, beſtändig, fortlau— 
fend. 2. [Phyſ.] ununterbrochen, ſtätig. 


A continued fever, ein anhaltendes, 


Fieber. A — base, [Muſ.] der begleitende 
Baß; Generalbaß. 
Continuedly, köntin'uedlé, adv, 
unaufhörlich, ununterbrochen. 
Continuer, kéotindir, 2. 
Fortfahrende, Beharrende, Ausdauernde. 
Continuity, kéutiniéte, s. die 
ununterbrochene Verbindung, der ununters 
brochene Zuſammenhang der Theile, die 
Stätigkeit. 
Continuous, käntin“dũs, adj. ju; 
ſammenhangend, ununterbrochen. 
Contort, köntört', (dat. contorqueo) 
v. a. zuſammendrehen, winden, drehen, 
krummen. [menfrone.) 
Contorted, Bot.] umgedreht (Blu⸗ 
Contortion, köntör'shün, Qs. 1. 
Contorsion, die 
Krümmung, Drehung, Verdrehung. 2. 
[Med.] die Verdrehung, (eines Gliedes). 
Contour, köntéöôr“, (fr. W.) 6. der 
Umriß (v. Figuren). [adj. geründet. 
Contourniated, kéontoornéated, 
Contra, ein lat. Vorwort, das in 
einigen engl. Wörtern vorkommt. Es bedeu— 
tet gegen, wider. Per —, [Handel] dagegen, 
als Gegenſatz fiir... --aceount, (Hans 
del] die Gegenforderung, Gegenrechnung. 
Contraband, kén‘traband, (it. 
contrabbando) adj, [Handel] verboten, ein: 
geſchwaͤrzt. -- goods, Kontrebande, 
Schleichwaaren. j 
Contraband, s. der Schleichhandel. 
Contraband, v. a. (Schleichwaa— 
ren) geſetzwidrig einführen. — v. n. Schleich⸗ 
handel treiben. 
Contrabandist, kon‘trabandist, 
s. der Schleichhändler. 
Contract, könträkt“, (lat. contraho) 
v. a. 1, zuſammenziehen. 2. abkuͤrzen, ver: 
kuͤrzen. 3. zuſammenziehen, runzeln, falten 
(die Stirne). 4. (to) verloben (Einem). 5. be⸗ 
kommen, ſich zuziehen (eine Krankheit); an— 
nehmen (Gewohnheiten); kontrahiren, machen 


der 
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(Schulden); ſchließen (eine Heirath). 6. zu⸗ 
ſammenziehen, zuſammenfaſſen (eine Schrift). 
tf [Gramm. zuſammenziehen dzwei Sylben 
in eine ꝛc.). 

4. The lady was contracted to a man 
of merit. — A. contracted his daugh- 
ter to B. ¥ WeestTer. 

Contracted, t beſchraͤnkt Geiſt), klein, 
engherzig (Seele ꝛc.). 

Contract, v. n. ſich zuſammenziehen, 
einſchrumpfen. 2. (for) kontrahiren, einen 
Vertrag od. Handel ſchließen (für), einen 
Handel eingehen (über). [ (to, mit) 

Contract, p. y. verlobt, verſprochen 

Contract, kon'trakt, 3. 1, der Ber: 
trag, Kontrakt, Vergleich, die Uebereinkunſt. 
2. der Kontrakt (das den Vertrag enthaltende 
Papier). 3. das Verlöbniß. Snak. 

By contract. kontrakt⸗ vertrags mäßig. 

Contractation- - house, kén- 
träkta“shün- héase, 6. [Handel] das Kauf— 
haus, Lagerhaus. 

,Contractedness „ kOntrak’téd- 
nés, s. I. die Zuſammengezogenheit, Kürze. 
2. + die Eingeſchränktheit (des Geiſtes), die 
Engherzigkeit. 

Contractibility, kéutraktaiv- 
été, s. die Zuſammenziehbarkeit (der Luft ꝛc.). 

Contractible, kontrak’tébl, adj 
zuſammenziehbar. 

Contractibleness,  kéntiak/- 
téblnés, s. die Juſammenziehbarkeit. 

Contractile, könträk“til, ad). l. ſich 
von ſelbſt zuſammenziehend. 2. krampfhaft. 

Contractility, kéntraktil/été, s. 
die den Körpern inwohnende Kraft, vermbge 
welcher ſie ſich von ſelbſt zuſammenziehen. 

Contracting, kontrak'ting, adj. 
kontrahirend. — price, der Lieferungspreis. 

Contraction, kéntrak’shin, 6. 
1. die Zuſammenziehung. 2. [Gramm.] die 
Zuſammenziehung (eines Wortes). 3. die 
Abkürzung, Zuſammenfaſſung leiner Schrift). 
4. die Abkürzung. 5. der Vertrag; Ehekon⸗ 
trakt, die Eheſtiftung. Suak. 

Contractor, kéntrak’tir, 2. der 
einen Vertrag Schließende, Kontrahent; (for) 
Unternehmer (eines Baues ꝛc.); Lieferant. 

Contra - dance, k6n‘tra-danse, 

Counter-dance, kôün“türdänse, i 

(fr. contredanse) s. der Contretanz. 

Contradiet, kéniradikt’, (lat.) 
v. a. 1. widerſprechen (Einem). 2. widers 
ſtreiten, zuwider ſein (einer Sache). 

2. No truth can contradict another 

truth. Hooker. 

Contradicter, köônträdik tür, s. 
der Widerſprecher, Gegner. 

Contradiction, kontradik’shin,: 
s. I. die Widerrede, der Widerſpruch. 2. der 
Widerſpruch (Mangel an Uebereinſtimmung. 
Unvereinbarkeit). 

Contradictional, kontradik/- 
shunal, adj. I widerſprechend, nicht ſtichhaltig. 

Contradictious, kontradik’shus, 
adj. 1. widerſprechend, voller Widerſprüͤche. 
2. widerſprecheriſch. 3. entgegengeſetzt, uns 
vereinbar, widerſtreitend, unſtatthaft. 

Contradictiousness, kOntra- 
dik‘shisnes, s. 1. der Widerſpruch, die 
Unſtatthaftigkeit. 2. das widerſprecheriſche 
Weſen, der Widerſpruchsgeiſt. 
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Contradictorily, kéntradik‘tir- 
ble, adv. widerſprechend (ich ſelbſt od. Andern). 

Contradictoriness , kontra- 
dik’turénes,s der gerade, offene Widerſpruch. 

Contradictory, kontradik’ture, 
adj. 1. widerſprechend. 2. + widerſprechend, 
unvereinbar, unverträglich (Projekte ꝛc.) — 
3. der Widerspruch, Gegenſatz. 

Contra distinct, kduträdistingkt“, 
ad). durch entgegengeſetzte Eigenſchaften un⸗ 
terſchieden. 

Contradistinction, kontradis- 
tingk’ shun, s. die Gegenunterſcheidung. 

In contradistinction, im Gegenſatze. 

Contra distinctive, könträdls- 
tiugk'tiyv, adj. durch Gegenſätze unter— 
ſcheidend. 

Contradistinguish, kOntradis- 
ting’‘gwish, (lat. distinguo) v. a. durch ei⸗ 
nen Gegenſatz od. durch Gegenſäatze, nicht 
bloß durch verſchiedene, ſondern auch entge— 
gengeſetzte Eigenſchaften unterſcheiden. 

Contrafissure, kontrafish‘shure, 
(coutra u. fissure; lat. findo) s. [Chir.] der 
Gegenſpalt. 

Contraindicant, kontra- in/de- 
kant, oder 

Contraindication, kontra -iu- 
deka‘shun, s. [Med.] die Gegenanjeige. 

Contraindicate, kontra -in‘dé- 
kate, (contra u. indicate) v. a. [Med.] et⸗ 
was Entgegengeſetztes (eine entgegengeſetzte 
Kurmethode) anzeigen. 

Contramure, kon’tramure, (lat. 
murus) s. die Gegenmauer, Stützmauer. 

Contranatural, koutranat‘tshi- 
ral, adj. widernatürlich. 

Contranitency , kéutrani tense, 
(lat. nitor) s. die Gegenwirkung, der Ges 
gendruck, Widerſtand. 

Contraposition, kontrapdzish’- 
Gn, (lat. pono) s. die Entgegenſtellung. 

Contrapuntist, kontrapan'tist, 
6. [Muſ.] der Kontrapunktiſt. 

Contraregularity „ kéntrareg- 
Glar‘éte, s. die Unregelmäßigkeit. 

Contrariant, kontrd‘reant, (fr. 
contrarier) adj. + widerſprechend, unver— 
einbar. 

Contraries, kon'trariz, 2. pl. v. 
Contrary, [Logik] eutgegengeſetzte Sätze. 

Contrariety, kontrari‘ete. (lat.) 
s. l. der Widerſpruch, das Widerſprechende 
ein den Geſinnungen ꝛc.). 2. der Widerſtreit, 
die Unvereinbarkeit. 3. die Widrigkeit (des 
Windes). 

Contrarily, hén‘trarelé, adv. 3us 
wider; auf eine entgegengeſetzte Weiſe; ent: 
gegen; dagegen, hingegen; auf entgegens 
geſetzten Wegen, auf verſchiedene Arten; 
nach verſchiedenen Nichtungen. 

Jontrarimess, kén’trarénes, 4. 
der Widerſpruch, Widerſtand. - 

Contrarious, kontra‘reus, adj. 
widerſtreitend, entgegengeſetzt. — adv. Con- 
tra‘riously, entgegengeſetzt. 

Contrariwise, — k6on‘trarewize, 
adv. I. umgekehrt. 2. im Gegentheil. 

Contrary, kowtiare, (lat.) adj. 
1. widria (ſich in einem entgegengeſetzten 
Sinne bewegend) (Winde ꝛc.). 2. eutgegen— 
geſetzt, zuwiderlaufend, widerſprechend, 


(to), 


CON 


zuwider (einer Sache). 


Contrary, . I. das Gegentheil (ein tragend. b) beförderlich. 


entgegengeſetzter Satz, eine entgegengeſetzte 
Thatſache); das Widerſpiel. 2. pl. die ents 
gegengeſetzten Eigenſchaften, Extreme. 
2. No contraries hold more antipathy 
Than I and such a kuave. 

On the contrary, im Gegentheil, um: 
gekehrt, vielmehr, hingegen. To the —, 1, für 
das Gegentheil; to advice to the —, das 
Gegentheil rathen. 2. dawider, dagegen. 
minded, eine entgegengefetzte Meinung 
habend, verſchiedener Meinung. — to, adv. 
zuwider (einer Sache). 

Contrary, v. a. widerſtreiten, 
widerſprechen, entgegenwirken (Einem). 

Contrast, koatrast’, (fr. contraster) 
v. d. I. abſtechend machen, gegen einander 
abſtechen laſſen. 2. (with) entgegenſtellen 
(einer Sache). 3. t kontraſtiren. 4. [Mal.] 
anſetzen (Farben). 

To contrast with., abſtechen gegen... 
The figures of- the groups must — each 
other, die Figuren der Gruppen müſſen gut 
gegen einander abſtechen, müſſen gut kon⸗ 
traſtiren. 

Contrast, kön“träst, 3. (auch 4) der 
Abſtich, Kontraſt. [s. der Alt. 

Contra - tenor, kén‘tra-tennur, 

Contravallation, koutravalla’- 
shun, (lat. vallo) s. [ Feſtungsb.] die Gee 
genverſchanzung. 

Contravene, kontravene’, (lat.) 
v. a. + übertreten, verletzen; entgegen od. 
zuwider handeln od. fein (einem Geſetze ꝛc.). 

A law may contravene the provisions 
of the Constitution. WEBSTER. 

Contravener, koutrave'nur, s. 
der llebertrerer, Verletzer. 

Contravention, kéntravén‘shin, 
s. die Verletzung, Uevertrerung, das Cutz 
gegenhandeln. 

Contraversion, kônträvér'shüu, 
(lat. versio) 3. die Umdrryung od. Umwen⸗ 
dung nach der entgegengeſetzten Seite. 

Contrayerva, koutrayer’va, (jp. 
contrajerba) s. [Bot.] die Kontrajerva, pe— 
ruvianiſche Giftwurzel. 

Contrectation, koutrekta/shun, 
(lat.) s. die Betaſtung, Berührung. 

Contributary, kontriv ware, ad). 
ſteuerpflichtig, zinsbar, zollbar, zollpflichtig. 2 
— quota, der Pflichtantheil. 

Contribute, Kkôntrib“üte, (lat.) 
v. a, 1. zuſammenſchießen, beitragen, bets 
ſteuern (eine Summe Geldes). 2. (to) t bei⸗ 
tragen (zu). [beitragen, mitwirken (zu). 

Contribute, v. u. (to, towards) 

Contribution, köntrébä'shün, s. 
1. der Beitrag, die Mitwirkung. 2. die 
Steuer, Beiſteuer, der Beitrag. 3. [Milit.] 
die Kriegsſteuer, Brandſchatzung. 

To lay contributions on., Etwas 
beſteuern. To put a country under —, ei⸗ 
nem Lande eine Brandſchatzung auflegen. 

Contributive, konaiv‘ativ, adj. 
(to) beitragend (zu), beförderlich. 

Contributor, köôntrib'ütär, 3. 1, 
der Beitragende, Beiſteuernde. 2. t a) der 


Beitragende. b) der Beförderer (eines Unter: 


nehmens). 


Contributory, — konuib‘dtire, 
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adj, 1, beitragend, beiſteuernd. 2. + a) bei⸗ 
lv. a. + betriiben, 

Contristate, koutris’tate, ¢ tat.) 

Contristation, kéatrista‘shun, e. 

+ das Betrüben; die Betrübniß. 

Contrite, kén’trite, (lat.) adj. I. F 
abgenutzt. 2. zerknirſcht, reuevoll. — adv. 
Con“ tritely, zerknirſcht. 

Contriteness, kén‘tritenés, 4. 1 
die Zerknirſchung. 

Contrition, köntrish“an, 6. 1. ¥ 
die Zerreibung. Newron. 2. [ Theol.] die 
Zerknirſchung. denkbar, erfindbar. 

Contrivable, kontri’ vabl, adj. ev: 

Contrivance, köntri“väuse, . 
1. die Erfindung. 2. der Scharfſinn, die 
Erfindſamkeit. 3 f der Entwurf, Plan. 4. 
der Plan, Anſchlag, Kunſtgr: ff. 

Contrive, koutrive’, (fr. controu- 
ver) v. a. I. erfinden; erſinnen; entwerfen; 
ausſinnen, ausdenken; umgehen auf... 
2. verbringen Cie Zeit). 

Contrive, v. n. es angreifen, dar⸗ 
auf ausgehen. 

How shall we contrive to hide our 
shame? WEBSTER. 

Ill contrived, 1. ſchlecht erdacht; thö⸗ 
richt. 2. widerwärtig. 

Contrivement, köôutrive “ment, 
s. die Erfindung (Erſinnung, Ausſinnung). 

Contriver, kontrivur, s. der Ges 
finder; Erſinner; Entwerfer, Anordner. 

Control, (fr. coniréle ; 

Controll, kéntrdil’,§ acm. counter- 
roll) s. 1. T das Gegenbuch, Grgenrech— 
nungsbuch, Gegenregiſter; die Kontrolle, 
Gegenrechnung. 2. t der Einhalt; die Ein⸗ 
ſchränkung, der Zwang. 3. die Gewalt, 
Macht, der Befehl, die Aufſicht. 4. der od 
das Einſchränkende. 5. der Wideeſpruch, 
Tadel; Widerſtand. 

Without control, ohne Zwang, in Ei⸗ 
nem fort, uneingeſchränkt, frei. The events 
of lite are not always under our —, wir 
können die Ereigniſſe des Lebens nicht immer 
beherrſchen. To be under the — of. 
unter Jemands Befehl, Gewalt od. in Gee 
mands Gewalt ſtehen, ſich e laſſen 
von. 

Control; v. a. 1. (ins Gegenbuch 
od. Gegeuregiſter eintragen) kontrolliren. 
2. einſchränken, beſchränken. 3. beherrſchen 
(verhindern). 4. widerlegen; widerſprechen. 

3. The course of events cannot be con- 
trolled by human wisdom or power. 
WeEESTER. 

Controllable, koutrdiladt, adj. 
kontrollirbar; beherrſchbar; dem Befehle, 
Zwange, der Gewalt, Aufſicht unterworfen. 

Controller, köntröll'ar, s. I. 2 
der Gewalthaber, Herr. DRroEx. 2. der 
Kontrolleur, Gegenſchreiber, Nechnungsre— 
viſor; Overaufſeher (des Finanzweſens ꝛc.); 
Aufſeher. 3. — or the market, [Handel! 
der Marktmeiſter. 

Coutrollership,koutrdilarship, 
s. das Oberaufſeheramt; die Kontrolleursſtelle. 

Controlment, koutrdl'ment,2 

Conntroliment, 1 * 

1. die Einſchränkung, der Zwang. 2. die 
Aufſicht, Gewalt, der Befehl. 3. 7 der Wi⸗ 
derſtand; die Widerlegung, der Widerſpruch 
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Controver, kéatrd/vir, s. [Rechts. 
ſpr.! der Urheber falſcher Nachrichten. 


Controverse, kon'trivers, 6. * 


der Streit, die Streitfrage. — v. a. beſtreiten. 

Controverser, kon‘troversur, “ 

Controversor, 
@. der Kontroverſiſt, Streiter, Polemiker. 

Controversial, kodutrover’shal, 
adj. ſtreitmäßig, polemiſch (Rede). 

Controversialist, kéntrover’- 
shalist, s, der Streiter, Polemiker. 

Controversy, kon‘troverse, 6. 
1. der Streit; die Streitſache, Streitfrage 
(gewöhnl. ſchriftliche). 2. der Rechtsſtreit, 
Prozeß. 3. der Widerſtand. 

3. And stemming (the torrent) with hearts 

of controversy. Samak. 

Without controversy, unſtreitig. 

Controvert, kou‘trévert, (lat.) 
9. a. beſtreiten (mit Worten u. ſchriftlich). 

Controverter, kon‘trovertur, s. 
der Beſtreiter, Streiter, Polemiker. 

Controvertible, köntrèvér“tébl, 
adj. beſtreitbar. f 

Controvertist, kön“tröveértist, s. 
der Klopffechter, Polemiker. 

. Contumacious, kéntuma’shus, 
(lat. contumax) adj. I. halsſtarrig, wider: 
ſpänſtig. 2. (Rechtsſpr.] nicht erſcheinend, 
aus Ungehorſam ausbleibend. BLACKSTONE. — 
adv. Contuma’ciously, halsſtarrig. 

Centuinaciousness,  konti- 
ma‘shusnes, 4. I. die Halsſtarrigkeit, Wi— 
derſpänſtigkeit. 2. Nechtsſpr.] das ungehor— 
fame Ausbleiben, die Kontumaz. 

Contumacy, kon'timasé, 3. I. die 
Halsſtarrigkeit, Widerſpänſtigkeit. 2. Rechts⸗ 
fpr.) das Nichterſcheinen, ungehorſume Wus- 
bleiben, die Kontumaz. 

Contumelious , köntümé'léüs, 
(lat.) ad). 1. ſchnöde (Sprache, Perſon). 
Suak. 2. ſchmählich, ſchändlich. — adv, 
Contume‘liously, ſchnöde, ſchmählich ꝛc. 

Contumeliousness, köntü- 
mé‘léusneés, . die Schnöͤdigkeit, das ſchubde 
Weſen, die Beſchimpfung. 

Contumely, hon‘tumele, (lat.) 3. 
1, der Hohn, die Verhöhnung. 2. die Schmach, 
der Schimpf. 

1. The oppressor’s wrong; the proud 

man’s contumely. SHAK. 

Contund, kontund’, dat.) v. a. + 
quetſchen; zerſtoßen. 

Contuse, kontize’, (lat.) v. a. 
quetſchen; zerquetſchen. 

Contusion, köntd'zhdn, 6. I. die 
Quetſchung. 2. die Zerquetſchung, Zerſto— 
Gung. 3. [Chir.] die Quetſchung. 

Conundrum, konin‘drim, . 1. 
die Schnake, Poſſe, Schnurre, der Schwank. 
2. der gemeine Einfall. 

Conusable, — kéni'sabl, — adj. 
[Rechtsipr.] einer gerichtlichen Kenntniß⸗ 
nahme unterworfen. 

Conusance, kon‘isanse, (fr. con- 
naissance) s. [Rechtsipr.] die Kenntniß, Gr: 
kennung, Notiz. (ſend; unterrichtet (von). 

Conusant, kon‘isant, adj. wiſ⸗ 

Convalescence, konvales‘sense,) 


Convalescency, konvales sense,§|s. der Vertragſchließende. 


dat. convalesco) s. die Geneſung, Wieder⸗ 
geneſung. 
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adj. geneſend, wiedergeneſend. 


Convallary, kén‘vallaré, s. [Bot.] 


die Weißwurz, das Salomosſiegel. 


Convenable, kéavé/nabl , r. 
W.) adj. 1. füglich, paſſend, übereinſtim— 
mend. 2. zuſammenberufen od. verſammelt“ 


werden könnend. 


Convene, konvéne’, (at. conve- 
nio) v. n. I. 4 zuſammenkommen, zuſam⸗ 
mentreffen (v. Dingen). 2. zuſammenkom⸗ 


men, ſüh verſammeln (vom Parlament ꝛc.). 

Convene, v. a. I. zuſammenberu— 
fen, verſammeln 
[Rechtsſpr.] vorladen. 

Convener, konve/nur, s. I. der 
mit Andern Zuſammenkommende. 
Zuſammenberufende. 

Convenience, konvé'néénse, 

Conveniency, konvé'nééensé , 
(lat.) s. I. die Paßlichkeit, Schicklichkeit, 
Angemeſſenheit. 2. die Bequemlichkeit, Ge— 
mächlichkeit. 3. die Bequemlichkeit (was Ge— 
mächlichkeit gibt). 4. die Schicklichkeit der Zeit 
oder des Orts, die Gelegenheit; bequeme Zeit. 

To serve one’s own ease aud con ve- 
nience, es ſich bequem machen. Con ve— 
niencies of a ship, die Schiffseinrichtun— 
gen. A pair of spectacles is a great con- 
venience in oid age, eine Brille iſt für 
alte Leute etwas ſehr Bequemes. 

Convenient, konve‘néent, adj. 
1. (mit to und tor) paſſend, angemeſſen, 
ſchicklich. 2. bequem, gelegen. — adv. Co n- 
ve‘niently, paſſend, ſchicklich, ſchicklicher 
Weiſe; bequem. 

Convent, kou‘vent, ((. conventus) s. 
1. das Kloſter, der Konvent (die Perſonen). 
2. das Kloſter, die Abtei (das Gebäude). 

Convent, konvent’, v. a. (vor Ge: 
richt) vorladen, fordern. — v. u. + zuſam⸗ 
mentreten; mitwirken. BRAUMO NT. 

Conventicle, konven'tékl, dat.) 
6. 1. § die Berſammlung, Zuſammenkunft. 
2. (gewoͤhnl.) das Konventikel (v. Diſſenters). 
3. 4 die Winkelverſammlung. 4. ] die heim: 
liche Verſammlung. Suak. 

Conventicle, o. x. zu einem 
Konventikel, einer Winkelverſammlung ge: 
hören. 

Conventicler, kouvén‘tiklir, 3. 
Einer, der Winkelver~amméungen duldet, 
unterſtützt oder beſucht. 

Convention, könvéu'shün, s. I. 
§ die Zuſammenkunft, Verſammlung. 2. die 
Verbündung, der Bund. 3. (Polit. u. Kirch.] 
die Verſammlung, der Konvent. 4. der Bers 
gleich, Vertrag; die Uebereinkuuft (wie zwi— 
ſchen den Befehlshabern zweier Heere). 

Convention- money, das Konven⸗ 
tionsgeld. 

Conventional, kénvén‘shinal, 
adj. vertragsmäßig, verabredet. 

9 Conventionary, kénvén‘shun- 
are, adj. vertragsmäßig. 

Conventioner, kénvén’shinir, 
. das Konventsmitglied, Mitglied einer 
Verſammlung. 

Conventionist, konvén‘shinist, 
STERNE. 

Conventual, konven‘tsiial, adj. 
klöſterlich, Kloſter ... (Prior ꝛc > — s. der 


Convalescent,  kényalés‘séat, 


(das Parlament). 2 


2. der 
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Konventual; ein Mönch oder eine Nonne. 

Converge, konverje’, (neulat.) v. 
u. J Wiſſenſch.] zuſammenlaufen, konvergi— 
ren (wie Linien, Strahlen ꝛc.). 

The mountains converge into a single 

ridge. JEFFERSON. 

Converging rays, [Phyf.] konvergi⸗ 
rende od. zuſammenfahrende Strahlen. — 
series, [Alg.] eine abnehmende Neihe. 

Convergence, konver’jense , 

Convergency, kénvér‘jensé. 5 
s. J Wiſſenſch.] das Zuſammenlauſen in ei: 
nem Punkte. 

Convergent, kénver‘jent, adj. 
Wiſſenſch.] zuſammenlaufend, konvergirend. 

Conversable, konver’sabl, adj. 
umgänglich. — adv. Conver’sably, ges 
ſprächig, umgänglich. 

Conversableness, känvér“säbl- 
nés, 5 die Umgänglichkeait, Geſprächigkeit. 

Conversant, kon'vérsdnt, kön- 
ver’sant, adj. 1, (with) Umgang habend, 
bekannt, vertraut (mit). 2. um, among u. 
beſſer with) + vertraut (mit), bewandert, 
erfahren (in Sprachen ꝛc.). 3. (about) ſich 
beziehend (auf), handelnd Won). 

Conversation, kénvérsa’shin, 
8. J. § die vertrauliche Unterhaltung, Unters 
redung. 2. das Betragen, der (Lebens—) 
Wandel. 3. der (vertraute) umgang oder 
Verkehr. 4. die wertraute) Bekanntſchaft 
(mit Büchern ꝛc.). 

Criminal conversation, [Engl.] der 
ehebrecheriſche Umgang. A private —, ein 
Zweigeſpräch. 

Conversationed,  kénvérsa‘ 
shund, adj. + ſich im Leben zu benehmen 
wiſſend. BEAUMONT. 

Conversative, kénvér‘sativ, adi. 
ſich auf den Umgang beziehend, Umgangs. .., 
geſellſchaftlich (Vorzüge ꝛc.). 

Converse, konvèrse“, (lat. conver- 
sor) v. n. 1. P u. t (with) Umgang haben 
od. pflegen, umgehen, Verkehr haben anit, 
2 mit einem andern Geſchlechte Umgang 
haben. 3. § (on) fic) unterreden, ſprechen 
(über). 

Converse, kön'vérse, 3. 1. die 
Unterredung, das vertraute Geſpräch. 2. F 
u. + der Umgang, Verkehr. 3. (with) die 
Bekanntſchaft, Vertrautheit (mit). 4. der 
vertraute Umgang mit einem andern Ges 
ſchlechte. 5. [Math.] der umgekehrte Satz, 
die Konverſe. 

To hold converse with. ., Verkehr, 
Umgang haben od. pflegen, verkehren, ums 
gehen; ſich beſchäftigen (mit). 

Conversely , kén‘verselé , adv. 
umgekehrt; gegenſeitig. 1 

Conversion, kénver’shin, (lat.) 
6. 1, (into) die Verwandlung, Umwand— 
lung (wie des Waſſers in Eis). 2. L Milit.] 
die Schwenkung. 3. Theol.] die Bekehrung. 
4. [Polit.] die Bekehrung Cer Uebergang 
von einer Partei zu einer andern). 5. die 
Verwendung zu ſeinem eigenen Gebrauche. 

Conversion of propositions, [Log.] die 
umkehrung eines Satzes. — of equations, 
[Mig.] die Auflöſung der Gleichungen, Bus 
rückführung auf einen gemeinſchaftlichen Nen⸗ 
ner. — of the ratios, [Arith.] eine Größen— 
vergleichung im umgekehrren Verhältniſſe. 
| 13* 
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Conversive, kénver'siv, adj. um- 
ginglid. 

Convert, könvert“, (lat.) v. a. 1. F 
u. t (into) verwandeln, umwandeln (wie 
Waſſer in Eis). 2. (to) bekehren Guy. 3. 
umkehren, nach einem Punkte kehren, 
wenden od. richten. 4. (to) verwenden (zu 
ſeinem eigenen Gebrauche ꝛc.). 5. [Log.] um⸗ 
kehren (einen Satz). 6. übertragen, überſetzen. 

1. To convert liberty into an engine of 
oppression. WEBSTER. 

To convert into money, [Handel] ren: 
liſiren, verwerthen, verſilbern. 

Convert, v. n. (to, in) ſich verwandeln. 

The love of wieked friends eonverts 

to fear; 

That fear, to hate. SHAK. 

Convert, kon‘vert, 5. 1. INel.; 
Philoſ.; Polit.] der Bekehrte, Neubekehrte, 
Proſelyt. 2. [Mönchsth.] der Laienbruder, 
die Laienſchweſter. 

Converter, kônvér“tür, s. der Be⸗ 
kehrer, Proſelytenmacher. 

Convertibility, konvertebil/éte, 
s. 1. (into) [Handel] die umſetzbarkeit einer 
Waare ꝛc. (in Geld ꝛc.). 2. § die Eigenſchaft, 
aus einer Subſtanz, Geſtalt od. einem 3u- 
ſtande in eine andere Subſtanz ꝛc. verwan— 
delt od. verändert werden zu können, die 
Wandelbarkeit, umkehrbarkeit; Verwechſel— 
barkeit. 

Convertible, kénver‘tebl, adj. 1, 
umkehrbar, wandelbar, umwandelbar. 2. 
verwechſelbar. 3. [Handel] umſetzbar, ver: 
tauſchbar. lwechſelsweiſe; umgekehrt. 

Convertibly, konver‘teblé, adv, 

Converting, kénver'ting, adj. be: 
kehrend, Bekehrungs .. Neubekehrte. 

Convertite, vu! vertite, s. + der 

Convex, kén‘véks, (lat.) adj. rund: 
erhaben, konvex (Spiegel ꝛc.). — s. der kon⸗ 
vere Körper. Heaven's —, 2 das Gewölbe 
des Himmels. 

Convexed, kén‘vékst, adj. rund: 
0 al fonver, gewölbt. — adv. Con- 
vex‘edly, runderhaben. 

Convexity, konvek‘ sete, se 

Convexness, kéon‘véksnés, die 
Runderhabenheit, Fonvere Form, Wölbung. 

Convexly, kon‘vekslé, adv. rund: 
erhaben, konvex. 

Convexo-concave, kénvék'sd- 
kong‘kave, adj. konvex⸗konkav. 

Convexo-convex, konvek‘sd- 
kon‘veks, dd). auf beiden Seiten konvex, 
konvex⸗konvex. 

Convey, konva’‘, (lat. conveho; an: 
gelſ. waegan, wegan; engl. weigh) v. a. 
1, führen, fortführen, tragen, forttragen, 
fortbringen, ſortſchaffen, verführen, trans— 
portiren, ſpediren, überſenden (zu Land od. 
zu Waſſer od. in der Luft). 2. F überlieſern, 
überbringen, übermachen (Brieſe ꝛc.). 3. + 
übermachen, übertragen, überliefern (ein 
Recht ꝛc.). 4. fortpflanzen (wie die Luft den 
Schall); beibringen (Troſt ꝛc), mittheilen. 
5. + fortfuͤhren, ausführen (ein Geſchäft). 

5. I will convey the business as I shall 
find meaas. Suk. 

To convey by water, verſchiffen. The 
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trägt ſeine Ideen deutlich vor. Other notions 
— themselves into the mind, andere Be⸗ 
griffe bemächtigen ſich des Gemüths, ſchlei⸗ 
chen ſich in das Gemüth ein. To — one's 
self as heir to. ., + fic) als Erben von .. 
ausgeben. To — one's love or respects to 
any one in a letter, Einen ſchriftlich grüßen. 

To convey away, 1. wegſchaffen. 2. 
entwenden. 

To convey out, hinaus-, hinwegbrin⸗ 
gen, hinausſchaffen. To - one's self out of 
danger, ſich retten. 

Conveyable, konva‘abl, adj. fort: 
zubringen, fortzuſchaffen, zu verführen. 

Conveyance, konva/anse, s. 1. 
a) das Fortführen, Fortſchaffen, die Ver— 
führung, Fortſchaffung; b) [Handel] c) die 
Uebergabe; 6) der Transport, die Spedition, 
Verſendung, Ueberſendung (zu Land, zu 
Waſſer ꝛc.). 2. J die Ueberlieferung. 3 + die 
Uebertragung, Uebergabe, Abtretung, Ueber— 
lieferung (v. Titeln, Anſprüchen ꝛc.), Ver⸗ 
leihung, Bewilligung (v. Rechten). 4. die Ab⸗ 
retungs⸗, Verleihungsſchrift. 5. jedes Fort— 
ſchaffungsmittel, das Fuhrwerk, Fahrzeug, 
die Wegeanſtalt, Fuhrgelegenheit. 6. die heim— 
liche Wegſchaffung, Wegräumung. SHak. 
7. * die Kunſtgriffe, geheime Ränke, Schleich⸗ 
wege. SPENSER. 

[Handel] Conveyance, by water, der 
Waſſertransport. — by land, der Landtrans— 
port. Bill of —, die Speditionsrechnung. 
Deed of —, die Uebergabsurkunde. Letter 
of —, der Frachtbrief. Mode of —, die Ver⸗ 
ſendungsart. Book of —s, die Speditions— 
bücher. Cash of —s, die Speditionskaſſa. 
Charges of —, die Speditionskoſten. 

Conveyancer, konya‘ansir, s. 
der Notar od. Rechtsgelehrte, deſſen Geſchäft 
es iſt, Abtretungsſchriften zu verfaſſen oder 
aufzuſetzen. 

Conveyancing , konva‘dnsing, 
6. die Abtretung, Uebertragung (von Ren— 
ten ꝛc.). 

Conveyer, konvaiir, 3. 1. der 
Ueberbringer, Ueberlieferer, Ueberſender, Ein— 
ſender. 2. der Betrüger. SHAK. 

The conveyers of their will to others, 
die Verkündiger ihres Willens. 

Convicinity, konvesin‘eteé, (lat. 
vicinus) 8. die Nachbarſchaft. 


Convict, konvikt’, (lat. convinco) | 


9. 
(Einen eines Verbrechens). b) (ot) für ſchul— 
dig erklären (Einen eines Berbrecheus). 2. 
* widerlegen. 3. * beweiſen, darthun. 4.4 
2 zerſtören. 
1, b) The jury convicted the prisoner 
of felony. WEBSTER, 
Convict, p. p. überwieſen, fiir ſchul— 
dig erklärt. Snak. 
Convict, kän“vikt, s. der leberführte 
Miſſethäter, die Verbrecherinn. 
Conviction, köônvik'shün, 3. 1 
die Ueberführung (eines Miſſethäters ꝛc.). 2. 
4 das Ueberweiſen, die Ueberführung, Wi— 
derlegung, Ueberzeugung. 3. die Ueberzeu— 
gung (das Ueberzeugtſeim. Izeugend, bündig. 
Convictive, konvik‘ tiv, adj. ü ber⸗ 
Convictively, konvik‘tivie, adv. 


professor conveys his sense in plain auf eine überzeugende Weise. 


words, der Proſeſſor drückt ſich deutlich aus, 


Convince, konvinse’, (at.) v. a. 


a) (of) überführen, überweiſen 
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1. (of) überzeugen (Einen von Etwas). 2. 
überführen, überweiſen. 3. * beweiſen, ers 
weiſen. Suaxk. 4. * überwältigen. Snaxk. 

Convincement, könvinse “ment, 
s. T f. Conviction. 

Convincer, kénvin‘sir, s. der, die, 
das Ueberführende, Ueberzeugende. 

Convincible, konvin‘sébl, adj. + 
J. überführbar, überzeugbar. 2. widerlegbar, 
erweislich. 

Convineing, konvin‘sing, adj 
überzeugend (unwiderleglich). — adv. Con- 
vin‘cingly, unwiderleglich, auf eine uns 
widerlegbare Art. 

_Convincingness, konvin’sing- 
nés, . die Ueberzeugungskraft, Augenſchein⸗ 
lichkeit. [bewirthen, ſchmauſen. Suan 

Convive, konvive’, v. a. + feſtlich 

Convivial, kénviv‘yal, adj. gafts 
lich; luſtig; feſtlich (Verſammlung ꝛc.); gee 
ſellſchaftlich. 

Conviviality, konvivéal/éte, s. 
die Schmausliebhaberei; Geſellſchaftlichkeit; 
Fröhlichkeit beim Feſtmahle. 

Convocate, kon‘vokate, Gat.) v. 
a. zuſammenberufen. 

Convocation, kénvdka/shin, s. 
1. die Zuſammenberufung. 2. die Verſamm⸗ 
lung. 3. [Engl.] die Kirchenverſammlung 
(während der Parlamentsſeſſion). 4. eine 
akademiſche Verſammlung. 

Convoke, konvike’, v. a, zuſam⸗ 
menberuſen. 

Convolute, kon‘ volte, d adj. 

Convoluted, kén‘volited, „L Bot.] 
einwärts gerollt, eingerollt, zuſammenge⸗ 
rollt, umwickelt (Blatt). 

Convolution, konvéli‘shin, s. 
1. die Zuſammenwicklung, Aufrollung. 2. 
die windende, wirbelförmige Bewegung, 
Windung. 

Convolve, kénvélv’, (lat.) v. a. 
zuſammenwickeln, zuſammenrollen. 

Convolvulus, kénvol’vilis, d.) 
s. [Bot.] die Winde. 

Convoy, konvoe’, (fr. convoyer; 
angelſ. waegan, wegan führen) v. a. geleis 
ten, decken, begleiten Gu Land und Waſſer, 
z. B. Schiffe, Munitionswagen ꝛc.; bei 
Perſonen ſagt man Escort). 

Convoy, köntvdè, s. I. das Geleit, 
Schutzgeleit, die Bedeckung (zu Land und 
Waſſer). 2. a) das geleitete Schiff, die ges 
leitete Flotte. b) das geleitende Schiff, Ge—⸗ 
leitſchiff, die Bedeckung. e) [Seehandel] die 
Kauffahrteiflotte, Zufuhr-, Geleitflotte; Es⸗ 
forte. 3. 2 die Geleitung, Deckung, Beſchir⸗ 
mung. 4. + die Zufuhr. Suan. 

To sail under convoy, unter Konvoi 
ſegeln. [Konvoigebühren. 

Convoy- duties, die Bededungss, 

Convulse, könvülse“, G. convelloj 
v. d. 1. f erſchüttern, Zuckungen verurja 


* 


chen (dem Körper). 2. F erſchüttern (Him 


mel und Erde). 

Convulsion, kénvil’shin, s. 1. 
das Zucken, die Zuckung, Verzuckung. 2. + 
die Erſchütterung, Konvulſion (3. B. poli⸗ 
tiſche). 

Convulsions of laughter, ein krampf⸗ 
haftes Lachen. — füt, die krampfartige 
Zuckung. 
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CON 


Convulsive, konvil'siv, adj. 3 
u. + gichteriſch, zuckend, krampfhaft. — 
adv. Con vu!“ sively; krampfhaft. 
Cony, kd’ ne, choll. konyn, ir. 
Coney, kün'nè, Heuinin; fr. conin, 
conil; w. ewning) s. das Kaninchen. 

Cony burrow, der Kaninchenbau. —- 
catch, Pe a., [Sprache der Diebe] Einen 
prellen, zum Narren haben. —-catcher, 
* der Preller, Gauner. —-catching, “ 
die Prellerei, das Aeffen. —- fish, die Aal— 
raupe. —-warren, das Kaninchengehäge. 

Coo, k6o, (wahrſcheinlich vom Tone) 
v. u. girren, gurren, ruchſen (v. Tauben). 


Co-obligee, kodoplejee’, 6. der 
Mitvoerpflichtete. 
Cood, (cchott.) the cud. Ininny. 


Cook, (ſchott.) a blockhead, a 

Cook, kook, (angelſ. gecocnian; lat. 
coquo) v. a. J. kochen. 2. zubereiten, vor— 
Sereiten (ju irgend einem Gebrauche). Saak. 
3. [* od. Oertl.] werfen, zuwerfen. 

To cook up, o aufwärmen. 

Cook, ». n. wie der Kuckuck ſchreien. 

Cook, (angelſ. coc; holl. kok) s. der 
Koch, die Koͤchinn. 

Great-cook, der Garkoch. 

Cooks fish, die Meerſchleie. —-maid, 
die Küchenmagd; Köchinn. —- room, die 
Küche; die Schiffsküche. —'s- shop, die 
Garküche. [das Kochen. 

Cookery, kook ire, s. die Kochkunſt. 

Cookit, (ſchott.) a kind of small 
s weetbread for eating at tea. 

Cookit, (ſchott.) appeared and 
disappeared by fits. 

Cool, kool, adj. I. kühl, friſch. 2. + a) 
kalt, kaltſinnig, gleichgültig. b) kalt, leiden— 
ſchaftlos. — s. die Kühle, Friſche, Kühlung. 

Cool-cup, ein Kühltrank. —-he ade d, 
kalt, leidenſchaftlos. 

Cool, (angelſ. colian, acolian) v. a. 
1. kühlen, abkühlen. 2. + abkühlen (den 
Muth, die Liebe ꝛc.). 

Cool, v. n. 1. ſich kühlen, abkühlen, 
kühl werden. 2. + abkühlen, ſich kühlen, er— 
kalten, nachlaſſt en. 

Cooler, köôlür, s. I. das Kühlmittel. 
2. das Kühlſaß, der Kühlkeſſel; [Bierbr.] die 
Rühle, das Kühlſchiff, 

Cooling , kool’ ing, adj. kühlend, 
fühl. . . — drink, der Kühltrank. 

Coolish, kéolish, adj. kühlig, et: 
was kühl. (Falt, bet od. mit kaltem Blute. 

Coolly, KG.. adv. 1. kühl. 2. F 

Coolness, kboi'nes, s. 1. ꝑ die Kühle, 
Kühlung. 2. + die Kälte, der Kaltſinn. 


Coom, koom, (fr. cambouis) s. 1. Je 


der Nuß. 2. die Karrenſalbe. 3. [Schottl.] 
der Kohlenſtaub. 

Coomb, köôm, ) (gr. kymbos) s. ein 

Comb, § Korumaag von vier 
Scheffeln. 

Coop, kp, (hoh. kuip; l. cupa) s. 
1. die Kuſe, das Faß. 2. der Hühnerſtall, 
Hühnerkäfig, Hühnerkorb, Maſtſtand, Ver— 
ſchlag. 3. der Schuttkarren, geſchloſſene 
Karren. 

Coop, v. a. (mit in. gewöhnt. mit up) 
J. in einen Hühnerſtall einſperren; daher 2. 
2 einſchließen, einſperren. 


COP 


[Tanzk.] das Coups. [Böttcher, Faßbinder. 
Cooper, kôöp⸗ ‘ur, 6. der Küfer, 
Cooperage, köôp“ uridje, s. I. der 

Küferlohn, Faßbinder-, Böttcher- Küper— 

lohn; der Einſchlag, die Verküperung. 2. die 

Bbttcherei (Werkſtätte). 

Cooperate, kôp'èräte, (at, con 
u. opero) v. u. (to) mitwirken Gu). 

Cooperation, kdopéra’shin, s. 
die Mitwirkung. Umitwirkend. 

Cooperative, kôp'èràtiv, adj. 

Cooperator, kôp'èrätür, s. der 
Mitwirker, Mithelfer, Mitarbeiter. 

Cooptate, kôp'täte, (at.) v. a. 
T wähleg, miterwählen. Wahl; Annahme. 

Cooptation, kddpta’shin, 6. die 

Coordinate, kdor‘denate, dat.) 
adj. beigeordnet (Gerichtsbarkeit ꝛc.). — adv. 
Coor‘dinately, beigeordnet, von glei— 
chem Range. 

Coordinateness, köôr“dènäte- 
nes, s. die Gleichheit des Ranges und An— 
ſehens, das Beigeordnetſein. [Die Beiordnung. 

Coordination, kdérdéud‘/shun, s. 

Coost, (ſchott.) cast. 

Coot, kôòôt, (w. ewtiar) 6. I. das 
Waſſerhuhn. 2. o der Tropf. 

Coot, (cchott.) the ancle or foot. 

Cootie, (jhott.) a wooden kit- 
chen dish; also those fowls whose 
legs are clad with feathers are 
said to be cootie, 

Cop, kop, (angelſ. cop, copp; w. cop, 
cob; holl. kop; deutſch Kopf) s. J. der Gi- 
pfel od. die Spitze einer Sache, wie in cob- 
castle für cop- castle, ein Bergſchloß; 
die Kuppe. 2. die Koppe, Haube, der Buſch 
(bei Vögeln). 3. das Häuſchen, der Scho— 
ber Heu). [balſam. 

Copaiba, kopa‘éna, s. der Kopahu— 

Copal, kd‘pal, s. der Kopal, das 
Kopalharz. 

Coparcenary, köpär“ sénare, (co 
od. con u. Norm, parcenier) s. [Rechtsſpr.) 
die Miterbſchaft. 

Coparcener, böpär'ssnuͤr, 5. 
([Rechtsſpr.] der (gleiche) Miterbe. 

Coparceny,kopar’séng, s. [Rechts— 
ſpr.] der gleiche Antheil an einer Erbſchaft. 

Copartment, képart/mént, f. 
Compartment. 

Copartner, képart/nur, s. I. [Han— 
del] der Theilhaber, Aſſocis, Handelsgeſell— 
ſchafter, Gefährte, Mitgenoß; [Seehandel] 
der Mitrheder. 2. + der Theilhaber, Theil— 
nehmer. 

Copartnership, képart/nirship, 

1. [Handel] die Kompagnie, Geſellſchaft, 

Mitgenoſſenſchaft, gleiche Theilnahme. 2. die 

Kompagnie, (die ſie bildenden Perſonen) das 

Kompagniegeſchäft. [ta n) adj. + hoy, ſpitzig. 
Copatain, kop‘atin, (auch Co pa— 
Cope, kope, (w. cöb; angelſ. caeppe; 

fr. chape) s. J. die Kopfbedeckung. 2. der 

Chorrock (der Prieſter). 3. irgend etwas über 

dem Haupte Ausgebreitetes od. Ausgedehn— 

tes; die Kuppel, Decke (eines Dachs); der 

Gewölbebogen (einer Thüre), das Gewölbe 

(des Himmels). 4. eine alte Abgabe, welche 

die Eigenthümer gewiſſer Bleibergwerke in 

Derbyſbire an den König oder den Grund— 


Coopee, hooped’, (fr. coupé) 3. herrn entrichten müſſen. 


COP 

Under the cope of heaven, unter dew 
Himmel, unter der Sonne. 

Cope, v. d. 1. decken, zudecken, bes 
decken (wie mit einer Kappe ꝛc.). 2. ([Falkn.] 
(den Schnabel und die Krallen) beſchneiden. 
3. [Waidmſpr.] mit Maulkörben verſehen 
(Hunde), 4. fleiſchlich umarmen. Saas. 
5. überraſchen, mit Einem zuſammentreffen; 
Einen bekämpfen. 

Cope, v. n. I. (with) ſtreiten, kaͤmpfen 
ſich ſchlagen (mit). 2. es aufnehmen mit), 
die Spitze bieten (Einem ). 3. f zu thun 
haben mit). Snak. 4. + erwiedern, ver— 
gelten. Suak. 5. + austauſchen, tauſchen, 
ſchachern. 6. hervorragen. 

2. Till Lather rose, no power could cope 
with the pope. D. CLARK. 

To cope right-hands, handgemein wer— 
den. [Käufer. Snak. 

Copeman, köpe'män, s. + der 

Copesmate, ko‘pesmate, (cope u, 
mate) s. der alte Freund, Herzensbruder. 

Copier, kop’ peur, . 1. der 

Copyist, köp'pelst, § Kopiſt, Ab⸗ 
ſchreiber; [Mal. u. Bildh.] der Nachzeichner; 
Nachbildner; Nachſtecher; Kopiſt. 2. der 
Ausſchreiber, Abſchreiber. 

Coping, k“ping, s. 1. die Firſte, der 
Giebel. 2. Technol.] die Kappe, Mauerkappe. 

Sharp coping, die runde Mauerkappe. 

Copious, kopèds, (l. copiosus) 
adj. I. reichlich, reich. 2. t wortreich; weit— 
läufig, weitſchweifig. — adv, Co‘piously, 
reichlich; weitſchweifig. 

Copiousness, k'pèũsués, 3. 1, 
die Menge, Fülle, der Ueberfluß. 2. t die 
Fülle, Weitſchweifigkeit. Ausſchreiber. 

Copist, ko'pist, s. der Abſchreiber: 

Copland, kop'land, s. Fein Stück 
Land oder Boden, das ſpitz ausläuft. 

Coplant, kiptant’, v. a. + mit eins 
ander od. zugleich pflauzen. gleiche Antheil 

Coportion, kopor’ shun, s. der 

Copped, kop‘ped, kopt, ) adj. l. 

Coppled, kop’pid, 10 9 
2. (Copped) gehaubt (wie Vögel), ge: 
ſchopft, mit einer Koppe. 

Coppel, kop'pel, 6. L Chem.] die 
Kapelle, der Teſt, Probirtiegel. klar. 

Coppel- dust, [Chem.] das Kapellen— 

Copper, kop/pur, dat. cuprum; ir, 
copar; corn. cober; arm. coevr, cuevr) s. 
1. [Mineralg.] das Kupfer. 2. [Indſt.] der 
fupferne Keſſel; das Kupfergeſchirr. 

Red copper, das Rothkupfer. Yellow —, 
das Gelbkupfer, Meſſing. Molten —, das 
Garkupfer, Erz. — alloyed with sulphur, 
der Kupferſtein. 12. pl. das Kupfergeld. 

Copper, s. 1. (ehemals) der Heller. 

1, My friends filled my pocket with 
coppers. FRANKLIN. 

Copper, adj. fupfern. 

Copper-color, die Kupferfarbe, — 
colored, kupferfarben. —- fastened, 
mit Kupferbolzen beſeſtigt. money, das 
Kupfergeld. — nose, die Kupfernaſe. 
plate, die Kupferplatte, der Kupferſtich. 
—-smith, der Kupferſchmied. —-wire, 
der Kupferdraht. ——work, der Kupferhams 
—-worm, I. der Schiffswurm, Holz— 
2. die Schabe, Motte. 


mer. 
wurm, Bohrwurm. 
3. der Fingerwurm. 
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Copper, v». a. mit Kupfer oder 
Kupferplatten beſchlagen od. bedecken, kupfern. 

Copperas, kop’puras, (fr. coupe- 
rose) s. [Chem.] der grüne Vitriol, (est) 
Eiſenvitriol, ſchwefelſaures Eiſen; der weiße 
Vitriol, (jetzt) Zinkvitriol, ſchwefelfaurer 
Zink; der blaue Vitriol, Jetzt) Kupfervitriol, 
ſchwefelſaures Kupfer. e haltig. 

Copperish, kop‘purish, adj. kupfer— 

Coppery, kop‘pure, adj. I. kupfer⸗ 
haltig, kupferig. 2. fupfern. 

Coppice, kop’pis, s. I. das Schlag⸗ 
holz, Unterhols, Gehau. 2. das Gebüſch; dev 
mit Schlagholz bewachſene Platz. 

Copple- dust, ſ. Coppel- dust. 

Copple- stones, die Kieſelſteine, ab— 
gerundete Flußſteine. 

Copse, kops, s. 1. das Buſchholz, 
Schlagholz. 2. das Gebüuͤſch; ſ. Coppice. 

Copses of a eart, die Wagenleitern. 

Copse, v. a. (das Schlagholz) hagen. 

Copsy, kop’se, adj. mit Schlagholz 
bewachſen od. verſehen. 

Coptic, kop'tik, adj. koptiſch. 

Coptic, s. die koptiſche Sprache, das 
Koptiſche. 

Copula, kôp-dlä, dat. W.) s. [Log.] 
die Copula, das Bindewort (3. B. Religion 
is indispensable to happiness). 

Copulate, kop’ulate > adj. yer: 
bunden. —, v. 4. ＋ vereinigen, paaren. —, 
v. u. (hauptſächlich v. Thieren) ſich paaren; 
beiwohnen, ſich fleiſchlich vermiſchen. 

Copulation, kopuld‘shun, s. 1. 
die Verbindung. 2. die Paarung; Beiwoh— 
nung. 1 
Copulative, kop‘ulativ, 

[Gramm.] verbindend. —, s. 1. [Gramm.] 
das Bindewort. 2. + die Verbindung durch 
Heirath). 
N Copy; kép’pe, (fr. copie) s. I. a) 
die Kopie, Brief-ꝛc. Kopie; pl. Kopialien, 
Kopien; b) die Abſchrift, Kopie, das Dupli— 
kat; e) die Abſchrift; ein Künſten) die 
Kopie, der Nachriß; das Nachbild; der 
Nachſtich. 2. das Exemplar, der Abdruck (v. 
Büchern ꝛc.). 3. die Handſchrift. 4. das 
Manuſkript; das Original. 5. die Vor— 
ſchrift Guim Schreiben). 6. [Nechtsſpr.] das 
Inſtrument. 7. * der Ueberfluß. 8. das 
Muſter, Thema, der Gegenſtand der Unter— 
haltung. , SHAK. 
Copy- book, 1. das Vorſchriftenbuch. 
2. [Handel] das Briefkopirbuch. —-hold, 
[Engl.] das Zinslehen, Erbzinsgut. 
holder, der Zinspachter, Beſitzer eines 
Erbzinsgutes. — money, J. die Abſchreib— 
gebühr, Kopialien, das Schreibgeld. 2. das 
(Buchhändler-) Honorar. 3. [Typogr.] das 
Aushängegeld. — paper, das Konzept— 
papier. —-purchaser, [ Buchh.] der 
Verlagsbuchhändler. — right, [ Buchh.] 
das Verlagsrecht. (her. 
Thus far copy, lauf Wechſeln] bis hie— 
Copy, v. 4. l. (mauchm. mit out) 
abſchreiben, ausſchreiben, kopiren. 2. lin 
den Künſten] nachbilden, nachzeichnen, ab— 
zeichnen; nachſtechen, kopiren 3. 1 nach— 
ahmen. 
To. e op by squares, [Mal.] vergattern. 
Copying-clerk. der Kopiſt. Copying- 
machine, die Kopirmaſchine. 


adj, 


COR 
Copy, v. un. 1. nachzeichnen, nach— 


bilden, kopiren. 2. T nachahmen, nachmachen; Tanzk.] die Courante. 


(after) in Jemands Fußſtapfen treten. 
1, A painter copies from the life, ein 
Maler malt nach der Natur. 
2. An obedient child copies after his 
parent. [Kopiſt. 

Copyer, k&p'pèür, s. der Abſchreiber, 

Copyist, köôp“peist, s. 1, der Ab⸗ 
ſchreiber, Kopiſt. 2. in den Künſten] der 
Kopiſt. [Das bunte Eichhorn. 

Coquallin, kokwal‘lin,s.[Naturg.] 

Coquelicot, (fr. W.) 

Coquelico, kéi‘kéléks, { s. I. die 
Klatſchroſe, Klapperroſe. 2. [Handel] die 
Feuerfarbe. 

Coquet, fr. W.) . 

Coquette, kdket’, § die Kokette, 
Gefallſüchtige. 

Coquet, I. adj. gefallſüchtig. 2. — v. a. 
mit Komplimenten u. verliebtem Geſchwätz 
unterhalten. 3. —, v. n. liebeln, buhlen, ko— 
kettiren. lleriſch. 

Coduetish, kôkeét'üsh. adj. buh⸗ 

Coquetry, ko kétié, s. die Gefall⸗ 
ſucht, Buhlerei, Koketterie. ö 

Cor, kor, s. ein Maß (= 4 Pinten). 

Coracle, kor’akl, av. ewrwgle) s. 
ein mit Leder oder geölter Leinwand über— 
zogenes Boot der Fiſcher in Wales. 

Coracoid, kor‘akoid, (gr. korax) 
s. [Anat.] der Nabenſchnabel, rabenſchnabel— 
förmige Fortſatz. —, adj. rabenſchuabel— 
foͤrmig. 

Coral, kér/al, (gr. korallion) s. 1. 
Zool.] die Koralle. 2. ein Stück Koralle, 
das Kinder um den Hals tragen. —, adj. 
korallen. 

Fossile coral, der Korallenſtein. White 
—-seed, der Korallenſchwamm, die Korat: 
lenflechte. 

Coral-boat, das Korallenfiſcher-Boot, 
Korallenfiſcher-Fahrzeug, der Koralleufiſcher— 
Kahn. --branch, der Korallenaſt. 
diver, der Korallenfiſcher. moss, das 
Korallenmoos. —-net, das Korallennes. 
—-rag, [Geol.] der Korallenkalk. — tree, 
der Korallenbaum. — wood, der Korallen— 
baum. —-wort, die Korallenwurz. 

Corallaceous, koralia’shis, adj. 
korallenartig. l[korallenförmig. 

Coralliform, kör-älleförm, adj. 

Coralline, kor‘ailin, adj. korallen, 
Korallen enthaltend, aus Korallen beſtehend, 
korallenartig. -, 3. die Koralline, das Koz 
rallenmoos. 

Vesiculated coralline, 
koralline, das Saamenmoos. Tubular —, 
die Röhrenkoralle. Celliferous —, die Sel: 
len-, Fächerkoralle. Articulated —, die Glie— 
der-, gegliederte Koralle, Meerrauke. Small 
climbing vesicular corallines, das Graz 
natapfelmoos. 

Corallinite, kér‘alliuite , ds. 

Corallite, kor ailite, § (Na: 
turg.] der Korallit, Korallinit, Korallenſtein, 
die verſteinerte Koralle. 

Coralloid, kor audia pre 

Coralloidal, kovalloid’al, § oH 
korallenartig. [Korallenrinde. 

Coralloid, s. die Korallenflechte, 

Coram, dat. W.) praep. vor. Suan. 


die Blaſen⸗ l 


COR 


Corant, kérant’, (fr. courant) 2. 
hafte Tanz. 
Coranto, körän“té, (it.) 4. der leb⸗ 
Corb, körb, dat. corbis) 3. 1. der 
Korb in Kohlengruben. 2. [ Archit.] eine 
korbförmige Verzierung. 

Corban, kor’ban, (it), karbo; ruff. 
korban) s. I. [Judenth.] das Opfer, die 
Opferung, Gabe (bejtehend in lebenden Thie⸗ 
ren). 2. der Almoſenkorb. 3. das Almoſen. 
4. [Mohammed. Nel.] die Gabe, das Schaf⸗ 
opfer. krumm, gebogen. Spenser. 

Corbe, kérb, (fr. courbe) adj. + 

Corbeil, kér‘vél, (fr. corbeille) s. 
[Feſtungsb.] der Schanzkorb. 

Corbel, kör-bél, s. [Archit.] 1. das 
Körbchen; der Blumen-, Obſtkorb. 2. der 
Balkenkopf, Kragſtein. 3. die Niſche, Blende. 

Corbie, (cchott.) der Rave. —-mes- 
senger, one that is long upon his errand - 
or who like the raven sent from the Ark 
returns not again. 

Corbies, (jdvtt.) eine Art Krähe. 

Corby, kör'be, 5. + der Nabe. 

Corcelet, ds. [Entomol.] 

Corselet, körs!lét, Haas Bruſtſtück. 

Corcule, kor'kil, (lat.) s. [Bot.] 

Corcle, körkl, Kdas Herzchen, 
Herzlein. 

Cord, kérd, (w. cord; gt. chorde) 
s. J. der Strick, die Schnur, das Seil. 2. 
[Mar.] das Tau. 3. das oder die Klafter 
(Holz ꝛc.). 4. J Indſt.] eine Art ſchweren, 
dichten Baumwollenzeuges. 5. ay ' der Falls 
ſtrick. b) pl. die Feſſein, Bande (der Sünde). 

To sell under the cords, [Handel] nach 
der Ballenſchnur verkaufen. P 


Cord-maker, der Seiler. — wheel, 
das Drehrad eder Seiler). — -wood. das 
Klafterhotz. 


Cord, v. a. 1. mit Tauen, Seilen ꝛc. 
befeſtigen od. anbinden. 2. ſpinnen (Tabak ꝛc.). 
3. Holz ꝛc. meſſen, abklaftern. 

To cord up, klaftern, (werk; Seilwerk. 

Cordage, kérdidje, s. das Tau⸗ 

[Mar.] Spare-cordage. das Neſerve⸗ 
tauwerk. Holes to fasten the —. die Halſen. 
Twice laid —, das umgeſchlagene Tauwerk. 
To tie the —, die Halſen zuſetzen. 

Cordate, kor‘date, ad) [Bot.] 

Cordated, kör'ddtéd, § yerjformig. 
— adv, Cor‘dately , herzförmig. 

Corded, kor'ded, adj. I. abgeklaf⸗ 
tert (wie Hotz). 2. von Seilen 2c. gemacht? 
mit Stricken ꝛc. verſehen. Snax, 

Corded ladder, die Strickleiter. 

Cordelier, kirdéléer’, (r. W.) s. 
[Mönchsth.] der Franziskaner. 

Cordial, kor'deat, adj. 1. herzlich. 
2. herzſtärkend. — . J. [Med.] das herz⸗ 
ſtärkende Mittel, die Herzſtärkung. 2. t das 
Labſal. 

A cordial friend, ein Herzensfreund. 

Cordiality, kördéateté, 3. 1. 1 die 
Beziehung auf das Herz. Brown. 2. die 
Herzlichkeit. 

Cordially, kor/deaiid. adv. herzlich. 

Cordierite , kordedrhe, s. [Mis 
neralg.] der Cordierit. (förmig. 

Cordiforin, körd'efärm. adj. heey 

Cordiner, kor'dinice 3. + der 
Schuhmacher, Schuſter. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, méve. nör, gat, dil, cldad. The, tab, füll. thin, THis. 
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Cordon, kér/dun, (fr. W.) 2. 1. 
Feſtungsb.] das Mauerband, Band. 2. 


[Milit.] der Kordon, die Truppenkette. 


Cordovan, kérd/évan, s. IIndſt.] 
der Korduan. 

Corduroy, kördürss“, 3. [Indſt.] 
eine Art dicken, gerippten Baumwollenzeuges. 

Cordwain, körd“wäne, s. IIndſt.] 
der Korduau. 

Cordwainer, körd'wäneür, s. 
der Schuſter; Korduanarbeiter. 

Core, kore, (gr. kear; fr. coeur) 
3. 1. § das Herz (irgend einer Sache), der 
Kern. 2. t das Herz, Mark, Innerſte. 3. der 
Griebs, Gröbs (bei Aepfeln ꝛc.). 4. der Eiter 
(eines Geſchwüres). 5. (fr. corps) + die 
Sammlung. 6. die Leberwurmkrankheit eder 
Schafe). 7. (ſchott.) corps, party, elan. 

To be rotten at the core, ein böſes 
Herz haben. 

Cored, ké'rd, adj. [Häringsfiſch.] 
in Salz gerollt und zum Trocknen zubereitet. 

Coregent, kéré‘jent, 8. der Mit: 
regent. 

Coriaceous, kéréa’shis, (lat.) 
adj, I. ledern; lederartig, lederhart. 2. Bot.] 
lederartig. 

Coriander, kôréäàn“dür, (lat.) s. 
[Bot.] der Koriander. — seed, der Ko: 
rianderſame. 

Corinth, kérinth, 3. 1. [Geogr.] 
Korinth. 2. [Bot.] die Korinthe. 3. das 
Bordell. Suax. [Korinth gehörig. 

Corinthiac, kérin’théak, adj. zu 

Corinthian, korin’théin, adj. I. 
korinthiſch. — s. 1. der Korinthier. 2. der Be⸗ 
ſucher von Bordellen. SnAk. 

Corinthian order, [Archit.] die korin⸗ 
thiſche Ordnung. — column, die korinthiſche 
Säule. 

Corival, kdri’val, v. a. zu erreichen 
ſtreben. — s. der Nebenbuhler, Mitbewerber. 

Corivalry, köriväire, (Cori’- 


_vality) 3. die Mitbewerbung, der Wert: 


ſtreit. [die Nebenbuhlerſchaft. 

Corivalship, körivälsbip, 3. 

Cork, körk, (ruſſ. korka; holl. kurk) 
5. I. der Korkbaum, die Korkeiche. 2. der 
Kork, das Korkholz, Pantoffelholz. 3. der 
Korkſtöpſel, Korkpfropf. 4. pl. die Korkfloſſen 
(eines Fiſchernetzes). 

Cork-cutter, der Korkſtöpſelmacher. 
—-screw, der Korkzieher. —-soles, die 
Korkſohlen. - tumbler, das Purzelmänn⸗ 
chen, Stehaufmännchen. 

Cork, v. a. I. korken, verforfen, zu⸗ 
ſtöpſeln. 2. mit Kork belegen oder verſehen. 

Corking- pin, die Packnadel. 

Corky, kér’ké, adj. I. von od. aus 
Kork; korkartig, korkig. 2. verwelkt, trocken. 
Cormorant, kér’mérant, (fr. cor- 
moran) s. I. [ Ornith.] der Waſſerrabe, 
Seerabe. 2. + der Vielfraß. 

Corn, kérn, (angelſ. corn) s. 1. das 
(gedroſchene oder unausgedroſchene) Koen; 
[Nordam.] das Welſchkorn, der Mais; das 
teinzelne) Korn. 2. (überh.) das Getreide. 
3. [Chir.] das Hühnerauge, der Leichdorn. 4. 
tein kleines, hartes Theilchen) das Korn 
(wie Goldkorn, Pulverkorn ꝛc.). 

A field of corn, das Korufeld. A sheaf 
of , eine Korngarbe. 


COR COR 


Haufen Korngarben. Kornet. 3. + [Milit.] die Neiterkompagnie, 
Corn-bind, die Ackerwinde. — blade, das Geſchwader. 4. [Roßarzneik.] die Noß⸗ 
das Welſchkornblatt. - bottle, die Korn- lanzette. 5. [Roßarzneik.] das Horn, der Huf. 
blume. —-chandler, der Samen-, Korn- 6. [Handel] die Tute, Düte. 7. (ehemals) 
händler. -e lad, mit wachſendem Korn be- die Taffetbinde, Schärpe (der Doktoren). 
deckt. —-crake, [Ornith.] die Ralle. -- ut- [S. die Kornette, Haube. 9. [Konchyl.] die 
ter, der Hühneraugenſchneider. — factor, Tutenſchnecke. 
der Kornmäkler, Kornfaktor. — field, das Cornetcy, köôr'nétsè, s. [Milit.] 
Kornfeld, Getreidefeld. —-flag, [Bot.] der die Stelle od. der Nang eines Kornets. 
Schwertel, die Schwertlilie. - floor, der Corneter, s. der 
Kornſpeicher, Kornboden. —-flower, die Cornetter, kör'nétür, . 
Cornice, kör'nis, (it. W.) 5. 1, 


Kornblume. —-heap, der Kornhaufe —-Zinkenbläſer. 

land, das Kornland. — laws, [Engl.] die 

Getreide-, Korngeſetze. — loft, der Korn-(Archit.] der Kranz, das Karnieß, Ober- od. 
boden, Kornſpeicher. - market, der Ge— Balkengeſims. 2. (Zimmer. u. Maurer] der 
treidemarkt. —-marygold, [Bot.] die Kranz, das Hauptgeſims (eines Kamins ꝛc.). 


A shock of —, ein 


Ningelblume. —-master, + der Korn: 
bauer. —-merchant, der Kornhändler. 
- meter, der Kornmeſſer. —-mill, die 
Kornmühle. —-parsley, [ Bot.] der 
Gijon. pipe, das Haferrohr. —-plaster, 
das Leichdornpflaſter. porter, der Ge— 
treide-, Kornträger. - rocket, [Bot.] 
der Stachelſenft rose, [Bot.] die Korn⸗ 
roſe, Klatſchroſe. —-sallad, [ Bot.] der 
Ackerlattich, Lämmerlattich. —-stalk, der 
Kornhalm, Getreidehalm, Welſchkornſtengel. 
trade, der Kornhandel. —-violet, 
[Bot.] die blaue Kornroſe. 
Corn, v. a. I. ſalzen, einſalzen Oc: 
ſenfleiſch ꝛc.). 2. körnen (Pulver ꝛc.). 
Corning- house, kor‘ning-hdise , 
s. der Ort oder das Haus, wo das Pulver 
gekörnt wird. 
Cornage, kéirn‘idje, (v. fr. corne) 
s. 1, [Rechtsſpr.] eine alte Pachtung, deren 
Beſitzer verbunden war, durch Blaſen eines 
Horns von einem feindlichen Einfalle Kunde 
zu geben. BTAcK STONE. 2. die Korntaxe, der 
Kornzins. 
Cornea, kôr'nèâ, (lat. W.) 5. 
Anat.] die Hornhaut (der Augen). 
Cornel, Kör'nel, 
Cornel-tree, kör'nél-tréè, 
Cornelian- tree, körné leän-trèè, 
5. [Bot.] der Kornelkirſchenbaum. 
Cornel, Cornel-berry, Cornelian- 
cherry, die Kornelkirſche. 
Cornelian, oder 
Cornelian- stone, kérné‘léan- 
stone, s. [Mineralg.] der Karneol. 
Cornemuse, kör'nèmüse, (auch 
Corn‘amute) s. der Dudelſack, die Gack: 
pfeife, Bocksflöte. [hornig, hornicht. 
Corneous, kôr'néüs, dat.) adj. 
Corner, kér‘nur, (w. cornel; corn. 
kornal, arm. corn) s. 1. § der Winkel, die 
Ecke. 2. ¥ der Winkel, die Ecke. 3. die Bucht. 
The secret corners of the soul, die 
geheimen Falten der Seele. In a —, + ins: 
geheim. : 
_Corner-house, das Eckhaus. —-pla- 
tes, [ Typogr.] die Klammern (des Preß— 
karrens). — stone, [Archit.] der Eckſtein. 
teeth, [Thierarzueik.] die Haken, Haken— 
zähne (der Pferde). — tile, der Hohlziegel. 
—-wise, adv. diagonal, eckig, frag. 
Cornered, körnürd, adj. eckig. 
Five-cornered, fünfeckig. 
Cornet, kér'net, (fr. W.) 3. 1. 
[Muſ.] die Zinke, das Zinkhorn, Hörnchen. 
2. [Mod. Milit.] der Standartenjunker, 


Cornice-ring, [Artill.] der Kranzreif 
(der Kanone). [Hörnchen. 

Cornicle, kér‘nikkl, (lat.) s. das 

Corniculate, köruik-ulàte, adj. 
1, gehörnt, zackig. 2. (Bot.) hornförmig, 
dutenförmig, ſackförmig. 

Cornigerous, körnidje-èrũs, (l.) 
adj. Hörner tragend, gehörnt. 

Cornish, kör'nish, adj. [Geogr.] 
Cornwallis betreffend. — s. 1. die Sprache 
der Einwohner von Cornwallis. 2. anand: 
mal) das Karnieß. 

Cornish-chough, [Ornith.] die 
Steindohle. —-fir, die Kranztanne. 

Cornist, köôrn'ist, s. der Zinken— 
oder Hornbläſer. [ohne Korn. 

Cornless, körutlés, ad) kornlos, 

Corn’t, (ſchott.) mit Hafer gefüttert. 

Cornub, kornud’, v. 4. 0 fuuffen, 
puffen. 

Cornucopia, körndkô'péà, dat.) 
8. I. das Füllhorn. 2. J Archit. u. Bildh.] 
das Füllhorn. 

Cornute, kéorndie’, (lat. cornu) e. 
a. Einem Hörner aufſetzen, Einen zum 
Hahnrei machen, krönen. 

Cornuted, kormi'téd, adj. od. pp. 
1. gehörnt. 2. + gekrönt. 

Corauto, kornu/td, (it. W.) s. der 
Hahnrei, Hörnerträger. 

Cornutor, körndtär, s. Jemand, 
der einen Ehemann zum Hahnrei macht. 

Corny, köôr'nè, adj. hornicht. 

Corny, adj. 1. kornreich. 2. körnig. 

Corody, (it. eorredo) 

Corrody, kor‘réde , s. ein Abzug 
am Gehalte od. Unterhalte (von Abteien re. 
für königl. Diener); der Panisbrief. 

Corol, kor’di, ds. L Bot.] die 

Corolla, kdl, § Blumenkrone. 

Corollaceous, korolla’shus, adj. 
blumenfronen: antic, blumenblatt- ähnlich. 

Corollary, kor'dlaié, dat.) s. I. 
[Didak.] der Zuſatz. 2. [Geom.] der Folge— 
ſatz, das Corollarium. 3. die Zugabe, der 
Zuſatz. [s. [Bot.] das Blumenkrönchen. 

Corollet, Kôrtölèt, (Cor‘olinle) 

Corona, k&r'na.(gr. W.) s. J. I Archit.! 
die Kranzleiſte.“ 2. [Anat.] die Krone. 3. 


Bot.] die Krone. 4. [Opt.] die Krone, der 


Coronachy, (ſchott.) dir ge. [Hof. 

Coronal, kér'dnal, adj. [ Anat.) 
zum Wirbel des Kopfes gehörig. — suture, 
die Kranznaht. — artery, die Kranzpuls— 
ader. . 
Coronal, s. 1. der Kraig, die 
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Krone. Spenser. 2. [Anat.] die erſte Schä⸗ 

delnaht. Encyc. 
Coronary, kér‘dnaré, adj. J Anat.] 

kranzförmig, kranz- od. kronartig. 

Coronary vessels, die Kranzgefäſſe. 
- arteries, die Kranzſchlagadern. — vein, 
die Kranzblutader. Stomaehie , die Magen: 
Kranzblutader. 

Coronation, kérdnd‘shin, 5. 1. 
die Krönung (eines Königs ꝛc.); —-oath, 
der Krönungseid. 2. die Krönungsfeier. 

Coronel, kir‘nél, (jp. W.) 3. * der 
Oberſt, Obriſt. SPENSER. 

Coroner, kér‘dnir, (neulat. coro- 
nator) s. [Engl. u. Mordam.] der Koroner, 
ein zur Unterſuchung aller unnatürlichen 
Todesfälle verpflichteter öffentlicher Beamter, 
Leichenfchauer. 

Coroner's inquest, die Unterſuchung 
des Koroners. —'s jury, das Geſchwornen— 
gericht bei der Unterſuchung. 

Coronet, kér‘dnét, 6. I. [Herld.] 
die kleine Krone. 2.2 der Kranz (als Kopfputz). 

Coroniform, kor‘dnéform, adj. 
kronenförmig. lkranzförmig, kronförmig 

Coronoid, kér‘dndid, adj. Anat.] 

Coronule, kor‘énile, s. L Bot.] 
bas Samenkrönchen, Marryn. 

Corporal, kér‘pdral, (lat. u. celt. 
caput; it. caporale) s. [Milit.] 1. der Kor⸗ 
poral, Rottenmeiſter. 2. ſo viel als; Ad— 
jutant. SHAK. 

Corporal, dat. corporalis) adj. 1. 
(ſich auf den Körper beziehend) körperlich, 
leiblich. 2. (nicht geiſtig) körperlich, leiblich 
(i, Corporeal), SnAk. — adv. Cor“ 
porally, körperlich. 

* 
Corporates, f „ das Meptus, 
Corporal-oath, (der Eid auf das Meß— 

tuch) der körperliche Eid. Purse of the —, 
das Meßtuch-Futteral. 

Corporality, körpöräl“ete, s. 1. 
die Körperlichkeit. 2. F die Körperſchaft. 

Corporalship, kör'pôräishitp, s. 
6. [ruff Milit.] die Korporalſchaft, Kor: 
poralsrotte. [Meßtuch. 

Corporas, köôr“pôrds, s. * das 

Corporate, kér‘pérate. adj. 1. in 
eine Körperſchaft, Gemeinde vereinigt. 2. 
vereint; ein und derſelbe. [Snak. 

2. They answer in a corporate voice. 

Corporate body, die Gemeinde. — 
town, die Landſtadt (mit gewiſſen Rechten ꝛc.). 

Corporateness, kir’piratenés, 
s. die Vereinigung, Gemeinheit, Körperſchaft. 

Corporation, körporA“shän, s. 
I. Engl. Gemeindeverf.] die Körperſchaft, 
Korporation. 2. die Innung, Zunft, Gilde. 3. 
die Bürgerſchaft. 4. der Stadtrath. 

Corporator, kérpdra‘tiir, s. das 
Mitglied einer Körperſchaft. 

Corporature, kör'pörätshüre, s. 
die Körperlichkeit, Verkörperung, Leibes— 
geſtalt. 

Corporal, körpö esl.) adj. ei: 

Corporeous, kp Eds. den Kör⸗ 
per habend; körperlich, leiblich, materiell. — 
adv. Corpo‘really. körperlich. 

Corporealist, korpaneilist. 6. 
der Materialiſt. Körvperlochkeit. 

Corporeity, kirpié be. 
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Corporify, kérpd‘réfl, v. a. + ver: 


körpern. 


Corposant, kér‘pdsant, (ſp. cuer- 
po santo) s. [Phyſ.] das Elmsfeuer, He: 


lenenfeuer. 


Corps, köôre, pl. körz, (fr. W.) s. 1. 
[Milit.] das Korps, der Heerhaufen. 2. 
(kérps) f der Körper, Leib. 3. der Todten: 
4. [Archit.] das 


körper, Leichnam. Suak. 
vorſtehende Feld (zu einer Verzierung). 


Corps de- garde, die Wache; die 


Wachtſtube. 


Corpse, körps, (lat. corpus; w. corv; 


arm. corf) s. der Todtenfdrper, Leichnam. 


Corpulence, kér’pulense,)s. I. die 


Corpulency, kér‘pulensé.§ Di: 


leibigkeit, Wohlbeleibtheit, Korpulenz. 2. + 


die Dichtheit, Feſtigkeit. 
Corpulent, kér‘pilént, adj. did: 
leibig, beleibt, wohlbeleibt, korpulent. 
Corpus-Christi-day, körpüs- 
kris‘ti-da, s. der Frohnleichnamstag. 


Corpusecle, kér‘pissl, (lat.) 8. 
Phyſ.] das Körperchen, Urſtofftheilchen, der 


Atom. N EWTON. 

Corpuscular, kérpis‘kilar, adj. 
Körperchen od. Atome betreffend, Korpusku— 
fav... (Philoſophie ꝛc.). 

Corpuscularian, kérpiskila’- 
réan, adj. Korpuskular . .. — . der An— 
hänger der Korpuskularphiloſophie. 

Corrade, koriade’, dat.) v. a. + 
J. abreiben. 2. zuſammenſcharren. 

Corradiation, kö&rradéd'shün, (l.) 
s. [Phyſ.] die Strahlenvereinigung in einem 
Punkte. Bacon. 

Correct, korrekt’, dat. corrigere) 
v. d. J. § beſſern, verbeſſern, regeln, berich⸗ 
tigen. 2. verbeſſern, berichtigen (Druckfeh⸗ 
ler ꝛc.). 3. (Einem) einen Verweis geben, 
(Einen) ſtrafen, züchtigen. 4. Pharm.] 
mildern. 

4. To correct the acidity of the stomach 
by alkaline preparations. ARRUTUNOT. 

Correct, adj. fehlerfrei, korrekt; richtig 

To be — übereinſtimmen. If found cor— 
rect, nach Rechtfinden od. Nichtigbefinden. 

Correction, körrék'shün, s. 1, 
§ die Berbeſſerung. 2. a) die Verbeſſerung, 
Berichtigung. b) die Durchſicht (v. Büchern 
ꝛc.). 3. die Züchtigung, Beſtrafung, Zucht. 
4. die Rüge, der Verweis. 5. [Pharm.)] die 
Milderung. ſ. Correct No. 4. 

House of correction, das Zuchthaus. 
Under —, unmaßgeblich; mit Erlaubniß zu 
ſagen. 7 

Correctional, kderèk-sbündl. 
adj. auf Beſſerung oder Strafe ſich beziehend, 
Straf. .., Beſſerungs. .. (Geſetze ꝛc.). 

Correctioner, kévrék’shindr, 3. 
＋ der (geweſene) Süchtling, Galgenvogel. 

Corrective, korektiv, adj. I. ver: 
beſſernd. 2. + einſchrantend. 3. [Pharm.] 
mildernd, mäßigend. 

Corrective, e. das Verbeſſerungs 
mittel. 2. + die Beſchränkung, Einſchraͤn— 
kung. Milderung. 3. [Pharm.] das Milde— 
rungsmittel. frei, korrekt; richtig. 

Jorrectly, kovrekt‘lé. adv. feller: 

Correctness, konéktnés, 4. l. 


SR B 
rektheit, Kunſtrichtigkeit (einer Zeichnung ze). 

Corrector, korrék’tir, s. 1. § der 
Verbeſſerer. 2. der Korrektor, Berichtiger 
(o. Büchern ꝛc.). 3. der Züchtiger. 4. [Pharm.] 
das Milderungsmittel. Waarenaufſeher. 

Corrector of the staple, [Handel] der 

Corregidor, korréd‘jédir, pan 
W.) s. [Spanien] der Korregidor, Stadt-, 
Landrichter. 

Correlate, kér‘rélate, s. der in 
wechſelſeitiger Beziehung, Gegenbeziehung 
Stehende (wie Vater u. Sohm), das Korres 
latum. — v. u. + ſich auf einander beziehen. 

Correlation , kérréid‘shin, 6. 
[Didak.] die Wechſelbeziehung, der Wechſel⸗ 
bezug. Palkx. 

Correlative, köôrrél'àtiv, adj. I Di- 
dak.] (to) ſich wechſelſeitig auf einander be— 
ziehend, korrelativ. — s. [Didak.] das Kors 
relativum. (korrelativ.“ 

Correlatively, kérrélativié, adv. 

Correlativeness , kérréi/ativ- 
nés, s. die Wechfelbeziehung, der Wechſel⸗ 
bezug, die Korrelation. 

Correption, körrép'shün, (at.) s. 
die Rüge, der Verweis, Tadel. 

Correspond, kérréspénd’, dat. 
con u. respondere) v. u. 1. (with) entſpre⸗ 
chen, gemäß fein (einer Sache), übereinſtim⸗ 
men (mit). 2. (with) in Briefwechſel ſtehen, 
Briefe wechſeln, korreſpondiren (mit). 

1. Actions should corre spond with 
words. — Let the means of proseeu- 
ting a war — with the magnitude of the 
contest. — Levity of manners does not 
— with the dignity of the clerical char- 
acter. WEBSTER. 

Correspondence , kérréspdn’- 
dénse, oder 

Correspondency, kérréspon’- 
dénsé, s. J. die Uebereinſtimmung, Entſpre⸗ 
chung, Angemeſſenheit. 2. der Briefwechſel, 
Verkehr. 3. (die gewechſelten Briefe) die 
Korreſpondenz. 4. das gute Vernehmen, 


„Verſtändniß; die Verbindung. 


To have, to keep a correspondence 
with, in Brieſwechſel, in Verkehr ſtehen (mit). 
To hold good — with .., in gutem Einver- 
ſtändniſſe leben mit... To hold a private 
— with .., in einem geheimen Brieſwechſel, 
Verkehr ſtehen mit ... To commence a — 
with . . in Verbindung treten mit Einem. 

Correspondent, korréspon’dént, 
adj. (to; auch with) entſprechend, gemaͤß 
(einer Sache), übereinſtimmend (mit). — 
adv. Correspond‘ently, eutſprechend, 
übereinſtimmend. (ſpondent, Geſchäftsfreund. 

Correspondent, s. der Korres 

Jorresponding,korréspou‘ding, 
adj. entſprechend, gemäß. 

Corresponsive, kérréspén’siv, 
adj. entſprechend, übereinſtimmend. Süax. 

Corridor, karrédire, (fr. W.) . 
1. [Archit.] der Gang, Flurgang. 2. [Ges 


„ſtungsd.] der Zwinger, bedeckte Weg. 


Corrigible, kor éjibl. dat. eorri- 
gere) adj. J. verbeſſerlich, beſſerlich, gebeſſert 
werden könnend. 2. ſtrafbar. 3. für cor 
Suak. 
Corrigibleness, kor‘réiibinés, 


rected. 


die Richtigkeit Cemer Meinung ꝛc. ). 2. dies. die Verbeſſeylichkeit, Boſſerlichkeit. 


s. die Korrektheit (eines Buches ꝛc.). 3. die Kor: 


Corrivial x., beſſer Corival, f, d. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, got, dil, cléad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Corrivate, kor’révate, (lat.) v. a. 
+ zuſammenleiten (Waſſer). 

Corrivation, Kérréva/shin, s. + 
das Zuſammenlaufen c. verſchiedenen Ge— 
wäſſern in eines). 

Corroborant, kérréb’ braut, adj. 
ſtärkend. — s. [Med.;] das ſtärkende Mittel, 
Stärkungsmittel. 

Corroborate, kérréb/drate, dat.) 
v. a. I. Fu. f ſtärken. 2. bekräftigen, be⸗ 
ſtätigen (Nachrichten ꝛc.). kräftigt. 

Corroborate, adj. geſtaͤrkt; be⸗ 

eee ee 

die Stärkung. 2. die Beſtätigung, Be- 

e 

Corroborative, köôrröb'brättv, 
adj. 1. ſtärkend. 2. (of, Etwas) bekräftigend. 
— s. das Stärkungsmittel. 

Corrode, körrôde“, (lat.) v. a. 1. 
treſſen, anfreſſen, zerfreſſen. 2. + nagen. 

I. Nitrie acid eorrodes copper. WEBSTER. 

Corrodent, korrd‘deat, adj. jer: 
freſſend, agend. — s. das Aetzmittel. 

Corrodibility , korrodepil/ers, e. 
die Zerfreßbarkeit. freßbar. 

Corrodible, korrd‘debl, adj. zer⸗ 

Corrody, ſ. Corody. 

Corro’sible, tc. ſ. Corrodible. 

Corrosibility, ſ. Corrodi- 
bility. 

Corrosion, kérrd‘zhin, s. die all: 
mählige Zerfreſſung (durch Säuren 20.) 

1 korrd/siv, adj. I. zer⸗ 
freſſend, ätzend. 2. t nagend (Sorge). — 
adv. Cor el ätzend; nagend. 

Corrosive sublimate, [Chem.] agen: 
des Sublimat. 

Corrosive, s. I. das Aetzmittel. 2 
1 das Quälende, die Qual, das, was beun— 
ruhigen kann. 

Corrosiveness, korrd‘sivnes, 3. 
Aetzende, die Schärfe, 

Corrugant, kör“ ragant, adj. run⸗ 
zelnd, runzelig machend. 

Corrugate, kör“rügäte, (at.; w. 
rhycu) v. a. runzeln, runzelig machen. 

A corrugated skin, die Gänſehaut 
(am menſchlichen Körper). 

Corrugate, adj. runzelig. 

Corrugation, korriga‘shin, s. 
das Nunzeln. 

Corrugator, kör- rightar, (auch 
Corru’gent muscle) 3. [U Anat.] der 
Augenbraunmuskel, Stirnrunzeter. 

Corrupt, korript’, (lat. corrumpere) 
b. a. 1, § verderben, faulen machen (Blut, 
Wafer, Fleisch ꝛc.). 2. ta) verderben (Sitten. 
b) verführen (Mädchen). e) beſtechen Rid): 
ter ꝛc.). d) verderben (Texte, eine Sprache). 
3. anſtecken, vergiften (wie Krankheiten). 

Corrupt, v. x. I. F verderben, fau⸗ 
zen. 2. t verderben (v. Sitten ꝛc.). 

Corrupt, adj. 1, T a) verdorben. b) 
faul. 2. + a) verdorben (Sitten). b) verdor⸗ 

ben (Sprache, Texte); verderbt. e) beſtochen. 

4d) verführt. 

3 Corrupter, korrip‘tir, s. 1. der 
Verderber. 2. der Beſtecher. 3. der Ver⸗ 
Führer. 

Corruptibility, korriptevil ete, 
«. I. 1 die Verderblichkeit. 2. t die Beſtech— 
uchkeit, Käuftichkeit, Verführbarkeit. 


das 


COR 


Corruptible, kérrip‘tébl, adj. 1. 
T verderblich, verweslich, vergänglich. 2. + 
a) beſtechlich, beſtechbar, käuflich. b) verführ— 
bar. — s. |! das Vergängliche, Hinfaͤllige. — 
adv. Corrup!tibly, W verderb⸗ 
lich; beſtechlich ꝛc. 

Corruptibleness, kérrip’tébl- 
nes, s. 1, die Verderblichkeit, Verweslichkeit. 
2. die Beſtechlichkeit, Käuflichkeit. [derberd. 

Corrupting » korrup’ ting, adj. ver⸗ 

Corruption, körrüp'shün, dat.) [ 
6. 1. § das Verderben, die Verderbniß. 2. 
der Eiter. 3. die Fäulniß. 4. t a) die Ver⸗ 
fälſchung (eines Textes ꝛc.). b) die Verderb— 
nip, Verderbtheit, Verdorbenheit (der Git: 
ten ꝛc.). e) die Beſtechung. d) die Befleckung 
(der Ehre). Snak. 5. [Engl. Rechtsſpr.] der 
Schandfleck. 

4. e) Corruption in elections is the 
great enemy of freedom. J. Abus. 
5. Corruption of blood can be removed 
only by act of parliament, BLACKSTONE. 

Corruptive, korrup'tiv, adj. ver: 
derbend, anſteckend. 

Corruptless, kérript'les, adj. un- 
verderblich, unverweslich. 

Corruptly, korript'le, adv. I. per⸗ 
derbt; ſchändlich. 2. durch Beſtechung. 3. un— 
redlich. 

Corruptness, körrüpt'nés, 5. 1. 
T die Verderbtheit; Fäulniß. 2. + die Ver⸗ 
dorbenheit, Verderbtheit; das Beſtochenſein. 

Corruptress , korrupt’res, s. die 
Verderberinn; Beſtecherinn; Verführerinn. 

Corry, (ſchott.) [in the Highlands], 
a hollow recess in a mountain 
open only on one side. 

Corsair, kor’sare, (fr. corsaire) s. 
J. der Korſar, Seeräuber. 2. der Korſar, 
das Naubſchiff. 

Corsa, kör“säk, s. der Steppenfuchs. 

Corse, korse, (fr. corps) s. 2 der 
Leichnam. 

Corse-encumbered, 2 mit Todten⸗ 
körpern beſäet (Felder). —-present, ein 
Vermächtniß od. Geſchenk, das bei der Beer— 
digung eines Todtenkörpers an Geiſtliche ꝛc. 
bezahlt wird. BLACKSTONE, 

Corselet, kérs‘lét, (fr. corselet) 3. 
1. a) das Bruſtſtück, der kleine halbe Küraß 
(den ehemals Pikeniere trugen), daher auch 
* b) der Pikenier. 2. ſ. Corcelet. 

Corselet, v. a. mit einem Bruſt⸗ 
ſtücke umgeben. 

Corset, köôr'sét, (fr. W.) 3. das 
Schnürleibchen, Mieder, Korſett, Leibchen. 

Corsica, kor'séka, 5. [Geogr.] Kor: 
fifa. aly s. der Korſe. 

Corsican, kor’ sekan , adj. korſiſch. 

Corsnéd, kadrs‘ned, (angel. cors- 
naede) s. [ Deutſch. Alterth.] das Noth: 
brod. BLacksTone. [ Gefolge; der Aufzug. 

Cortege, körteje“ „ (fr. W.) 3 das 

Cortes, kört“èz, s. 5 [Span.] die 
Kortes. 

Cortical, kör-tékäl, (lat. cortex) adj. 
L. rindig. 2. t äußerlich. 3. [Anat. u. Bot.] 
rindenartig. 

Corticate, kör- kate, 


Corticiferous, koértésit‘eris, (.) 
dj. Rinde erzeugend od. tragend. 


N ach). rin⸗ 
Corticated, kör'tékäâtéd. Henartig. 


COS 


Corticiform, körds“Lförm, (at.) 
adj. rindenartig. 

Corticose, kér'tékise, (Cor‘ti- 
cous) adj. rindig, voller Ninde. 

Corunduin, korun‘dim, 6. [Mie 
neralg.] das Korund, Korundum. 

Coruscant, kéris‘kant, adj. blitz 
end, funkelnd. blitzen, funkeln, blinken. 

Coruscate, köôr-üskäte, (at.) v. n. 

Coruscation, koruska’shun, s. I. 
[Phyſ.] das Blitzen, Leuchten, der Blitz 
(ein den Wolken, in der Erde ꝛc.); das Fun⸗ 
keln, Blinken. 2. [Hüttenw. u. Chem.,] der 
Blick. (vette, das Nennſchiff. 

Corvet, kor’vet, 3. [Mar.] die Kor⸗ 

Corvetto, körvét'tò, s. [Reitk.] die 
Kurbette. 

Corvus, kör“vüs, dat. W) s. 1. 
[Aſtron.] der Rabe. 2. [Röm. Kriegsw.] 
eine Maſchine od. Gallerie zum Entern. 

Corybantic, krébäu“tik, adj. fos 
rybantiſch, wild, toll. 

Corymb, kor'imb, (at.) s. [Bot.] 
die Doldentraube, Schirmtraube. 

Corymbiated, kerim'béàtéd, adj. 
(Bot.) mit Doldentrauben beſetzt. 

Corymbiferous, körimbif“erüs, 
adj. [Bot.] doldentraubig. 

Corymbous, kévim ‘bus, adj. Bot.] 
doldentraubenförmig. — Corym’bulous, 
adj. kleine Doldentrauben habend, aus klei— 
nen Doldentrauben beſtehend. 

Coryphene, kor‘efene, s. IIch⸗ 
thyol.] der Stutzkoͤpf, Floßer. 

Corypheus, kréféfüs, (griech.) . 
1, [Alterth.] der Chorſührer. 2. der Director, 
das Haupt (einer Geſellſchaft). 

Coscinomancy , kOssindm’duséy 
(gr.) s. die Siebwahrſagerei. 

Cosecant, késé/kant, (lat.) 3. 
[Geom.] die Koſekante, Nebenſchnittlinie. 

Coshering, kO‘shuring, 5. + das 
Einkehrrecht. 

Casier, klzhéür, (r. coudre) s. + 
der Flickſchneider; Flickſchuſter. SHAakw 

Cosinage, kuz/anidje, (fr. cousi- 
nage) s. [Rechtsſpr.] ein Writ od. Befehl, 
um wieder in ein von einem Fremden nach 
dem Tode des Urgroßvaters u. ſ. w. unrecht 
mäßig in Beſitz genommenes Grundſtück ein— 
geſetzt zu werden. lder Koſinus. 

Cosine, K “sine, (lat, sinus s. [Geom.] 

Cosmetic , kozmeik , (gr.) adj. 
ſchön machend (beyond, die Haut), verſchoͤ— 
nernd. — s. das Schönheits-, Schminkmittel. 

Cosmical, keimt äâi, (gr.) adj. l. 
auf die Welt ſich beziehend. 2. [ Aſtrou.] 
kosmiſch (Aufgang, Untergang eines Ge— 
ſtirns). — adv. Cos“ mically, mit der 
Sonne auf- u. untergehend. 
Cosmogonist, Kn“ goͤnkst, gr) 
der Kosmogoniſt. 

Cosmogomy , kozmog’ gine, (gr.) 
. I. die Kosmogonie, Weltentſtehungslehre. 
die Schöpfung der Welt. 
Cosmographer, ko.zmog’grafir, 
der Kosmograph, Weltbeſchreiber. 
Cosmographieal, kozmograf’- 
ékal, oder 

Cosmographic, kocmdgraf‘is, 
‘adj. tosmographiſch. au Cosmographi- 
jeally, kosmographiſch. 
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Cosmography , kézmég’grafe, 
(gr.) s. die Kosmographie, Weltbeſchreibung. 

Cosmolabe, köz môläbe, (gr.) 5. 
Math. u. Aſtron.] das Kosmolabium, der 
Weltmeſſer. 

Cosmolatory, kozmol/ature, (gr.) 
8. die Kosmolatrie, Anbetung der Welt od. 
ihrer Theile. 

Cosmological, kozmdlod jekal, 
adj. kosmologiſch, zur Weltlehre gehörig. 

Cos mologist, k6zmol/Ojist, 35. der 
Kosmolog. [Kosmologie, Weltlehre. 

Cosmology, koumol’dje, s. die 

Cosmoplastic , közmöôpläs“tik, 
(gr.) adj. kosmoplaſtiſch, ſich auf die Weltbil— 
dung beziehend. 

Cosmopolite, kOxmop’dlite, ) 

Cosmopolitan, k6ozmépol’etan, § 
s. der Weltbürger, Kosmopolit. 

Coss, kos, . ein hindoſtan. Langen: 
maß (= 1½ engl. Meile). 

Cossack, kés‘ ‘sak, 6. der Kojak. 

Cossas, kés‘sas, 3. [ Induſt.] ein 
einfacher indiſcher Muſſelin. 

Coss et, kos‘set, s. das ohne die Mut: 
ter großgezogene Lamm 2c. 

Cossic, kos‘sik, adj. algebraiſch. 

Cost, kôst, (w. cost; ir. cosdas) s. I. 
der Preis (einer gekauften 2c. Sache). 2. die 
Koſten; Unkoſten; [Handel] Auslagen, Spe— 
ſen; [Rechtsſpr.] die Prozeß-, Gerichtskoſten. 
3. die Koſtbarkeit. 4. der Schaden, Verluſt, 
Nachtheil. 5. der große Aufwand. Swax. 

Bill of cost, [Handel] 1. die Speſen⸗ 
rechnung. 2. die Einkauſsrechnung. — free, 
koſtenfrei. price, [Handel] der Ein— 
kaufspreis. It will not quit —, es lohnt die 
Koſten, die Mühe nicht. —s of a sait, die 
Prozeßkoſten. To my —, auf meine Koſten. 
Ata great —, mit großem Koſtenaufwand. 
To bestow great — on. . ., viel aufgehen 
laͤſſen für ... 

Cost, praet. u. pp. cost, v. n. I. x fo: 
ſten, zu ſtehen kommen. 2. t koſten. 3 (für 
coast, an die Küſte fahren) hinſtreben (nach 
Etwas). Sak. (der Schiffe ꝛc.). 

Cost, (fr. céte) s. + die Seite, Rippe 

Costal, kos‘tal, adj. zu den Nippen 
gehörig. 

Costard, kés’tard, s. 1. + der Kopf. 
Suak. 2. eine Art großer, runder Aepfel. 

Costard-monger, der Aepfelkrämer. 

Coster-monger, kos ‘tir müng⸗ 
gür. 8. der Aepfelhändler. (ſüchtig. Suan. 

Coster-monger, «adj. 3 feil, geld⸗ 

Costive, kôs Uv, adj. I. a) [Med.] 
verſtopft. b) ſtopfend. 2. + trocken u. hart, 
feſt, dicht. 3. + a) knapp, ſparſam. b) ſteif. 

Costiveness, kos‘tivnes, s. 1. a) 
[Med.] die Verſtopfung. b) das Stopſende. 
2. f a) die Sparſamkeit. b) die Steifheit. 

Costless,kost'lés, adj. Nichts koſtend. 

Costliness, kost'lénés, s. die Koſt— 
barkeit; Koſtſpieligkeit. llig, theuer. 

Costly, kostlé, adj. koſtbar, koſtſpie— 

Costly colors, eine Art Kartenſpiel. 

Costinary, Kköstmäré, (arab. u. perſ. 
kost U. Maria) s. [Bot.] die Frauenmünze. 

Costrel, ks“ nel, s. + die Flaſche. 

Costume, eee (fr. W.) 1. das 


| 


- plant, —--shrub, 
wollenpflanze, Baumwollenſtaude. —-spun, 


Koſtüm, die Tracht. Mal.] das Koſtüm. 
Gan e kosufturue, s. der 


COT 


Mitleidende, Mitduldende. 
Cosupreme, kosupréme’, s. der 

Mitherrſcher. Suan. lbürge. Mass. Rep. 
Cosurety, köshüre'té, 3. der Mit⸗ 


Cosy, (ſchoͤtt.) warm and com 
Cozie, fortable. 
Cot, kot, „cangelſ. cot, cote, cyte; 


Cote, He i ewt) s. I. das Koth, die 
Köthe, Hütte; der Stall. 2. der Fingerling. 
3. O der Topfgucker. 4. [Oertl.] das Haus: 
lamm. 5. das kleine Boot. 6. o die Klun— 
ker, Zoten. 7. ein kleines Bett, die Wiege; 
Hängematte. 

Cot-land, der zu einem Kothe gehörige 
Grund u. Boden. s-wold, (angelſ. W.) 
Schafhürden in einem platten Lande. 

Cot, v. u. o in die Töpfe gucken. 

Cotangent, kôtänjent, (at.) s. 
[Geom.] die Kotangente. 

Cote, kite, s. I. die Schafhürde. ſ. Cot, 
2. die Hütte, der Stall. leinholen, übertreffen. 

Cote, v. 4. T 1. überholen, einholen. 2.4 

Cotemporary, köôtem'pôräté, 
(auch Cotempora‘neous) adj. gleich: 
zeitig. - s. der Zeitgenoß. 

Cotenant, köten'änt, s. [Rechtsſpr.] 
der Mitpächter; Mitbewohner. 

Coterie, köôtürré“, (fr. W.) 6. das 
Kränzchen, der (Geſellſchafts-) Zirkel; die 
Koterie. ſtein-, wetzſchieferartig. 

Coticular, kétik‘ular, adj. wetz⸗ 

Cotillon, ktilyün, (fr. W.) . 
[Tanzk.] der Kotillon. (Topfgucker. Snax. 

Cotquean, kot‘kwene, s. O der 

Cotrustee, kôtrüstéé“, s. [Nechts⸗ 
ſpr.] der Mitvormund, Mitturator. 

Cott, ſ. Cot No. 7. 

Cottage, koitdje, s. die Hütte, das 
Häuschen, Landhäuschen. {ten bedeckt. 

Cottaged, kot’ tajed, adj. mit Dut: 

Cottager, két'tajur, s. I. der Hüt⸗ 
tenbewohner. 2. [Rechtsſpr.] der Häusler. 

Cotter, ko'tur, 

Cottar, 

Cottier, kovyur 

Cotton, kot’tn, (fr. coton; w. cotwm) 
s. I. die Baumwolle. 2. die Baumwollen— 
ſtaude. 3. (Induſt.] der Kattun; pl. die 
Baumwollenwaaren. 

Cotton of the ounce, die Unzenbaum— 
wolle. To rinse the —, die Baumwolle ab— 
ſchweifen. 

Cotton - bagging, [ Nordam.!] die 
Packleinwand zum Einwickelu der rohen 
Baumwolle. [Manuf.!] die (won 


8. der Hüttenbe⸗ 
wohner. 


gin, 


dem berühmten Mechaniker E. Whitney er— 
fundene) Maſchine, den Samen von der Baum— 


wolle zu trennen, Cottongin. —-goods, —- 
stuffs, s. pl. die Baumwollenwaaren. — 
grass, [Bot.] das Baumwollengras. 
[Manuf.] die Baumwollſpinn-, 


machine, 


Baumwollſtreifmaſchine. —- mill, Manuf.) 
die Baumwollſpiunerei, Baumwollweberei. 


[Bot.] die Baum— 


[Juduſt.] das Baumwollengarn. —-thistle, 
[Bot.] die Wegediſtel. — tree, [Bot.] der 
Baumwollenbaum. —-weed, [Bot.] die 
Wieſenwolle, das Nuhrkraut. (wolle. 


- Cotton, adj. baumwollen, von Baum- 2. 
das Conſeil. 


Cotton, v. u. I. Wolle aufwerfen. 


2. gelingen, gedeihen; zuſammenſtimmen, 


2. 


(geſetzgebende) Rath, Senat. 
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ſich mit einander 
ſchicken, paſſen. Swir. 
mit Baumwolle füttern. 

Cottony, kor'tonée, (Cot'tonous) 
adj. 1, [Bot.] wollicht. 2 weich wie Baum 
wolle; viel Baumwolle enthaltend. 

Cotyle, knie) gr.) s. I. [Anat.] 

Cotyla, k6‘tela,§ die Pfanne. 2. [röm. 
Alterth.] die Cotyla, Cotula (= ½2 des 
Congius). 

Cotyledon, kitii/édén, (gr.) 4. 
1. [Bot.] der Samenlappen, das Samen— 
blättchen, der Mutterkuchen. 2. [Bot.] die 
Nabelpflanze, der Venusnabel. 

Cot yledonous, kitiléd‘dnis, adj. 
[Bot.] zu den Samenlappen gehörig; mit 
Samenlappen verſehen. 

Couch, köütsh, (fr. concher) v. u. 
1. ſich (auf ein Bett ꝛc.) niederlegen. 2. 
[Waidmſpr.)] ſich lagern (v. Thieren). 3. nies 
derfallen, niederknien; kauern. 4. ſich in den 
Hinterhalt legen. 5. liegen, ſchlafen 6. in 
einer Schicht od. Lage liegen. 7. fic) beus 
gen od. bücken. 

7. These couchings and these lowly 
courtesies, Suak. 

Couch, v. a. 1. legen, niederlegen 
(wie auf ein Bett ꝛc.). 2. nahe an einander, 
dicht an Etwas, od. in Schichten legen; 
ausſpreiten, ausbreiten. 3. verbergen (auch 
1). 4. 4 mit einſchließen, mit begreifen. 5. 
dicht an Etwas anlegen; einlegen (den Speer). 
6. ſtechen (den Staar), Einem den Staar 
ſtechen. 

To couch in writing, ſchriftlich aufſetzen, 
aufzeichnen, abfaſſen. To — a eataract od. 
the eye, [Chir.] den Staar ſtechen. 

Couch, . 1. das Nuhebett. 2. das 

Lager; die Nuheſtätte; der Bau (der Thiere). 
3. die Schicht, Lage. 4. [Mal. u. Technol.] 
der Grund. : 

Couch-fellow, der Schlafgeſell. 
grass, -- weed, das Hunds⸗ od. Ouecken⸗ 
gras. liegend, liegend, kauernd. 

Couchant, kditsh ant, adj. nied. vr: 

Couchee, koo'shée, (fr.) s. I. die 
Schlafzeit. 2. der Nachtbeſuch. 

Coucher, koitsh‘ur, s. 1. [Med.] 
der Staarſtecher. 2. * [Handel] der Faktor. 
3. das Aktenverzeichniß, Regiſter Cin Klö— 
ſtern ꝛc.). 4. JL Papierfabr.] der Gautſcher, 
Leger. (Bücken, der Bückling. Snax. 

Couching, kéitsh‘ing, s. das Sic: 

Couching, adj. — needle, die 
Staarnadel. 

Cough, kof, s. der Huſten. 

Cough, v. u. huſten. — v. a. (mit 
p: + out) aushuſten, auswerfen. lſtende. 

Cougher, kof/fur, s. der, die Hu⸗ 

Coul, koul, s. 1. der ube 2. die 
Kapuze; ſ. Cowl. 

Could, kid, praet. v. Can. Auch 
für should; z. B. I- love her well enough 
if etc., ich würde fie wohl lieben, wenn ꝛc. 

Couldna’, (ſchott.) could not. 

Coulter, k0éle‘tir, (lat. culter) a. 


vertragen; ſich wozu 
— v. 4. Techn.] 


die Pflugſchar, das Ged); ſ. Colter. 


Council, kéiin’sil, (at, concilium) 
1. § der Nath, die Nathsverſammlung. 
die Kirchenverſammlung. 3. der Nath; 
4. [Nordam. Staaten] der 
5. der Nach 
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der Sternkammer (ehemals ein geheimes Ge— 
richt in London). 6. der Rathſchluß. Mirton. 
Common council of a city, der Stadt⸗ 
rath. Privy —, der geheime Rath. 
Council-board, 1, der Nathstiſch, 
daher 2. der Nath, die Rathsverſammlung. 
chamber, das Nathszimmer. — table, 
der Nathstiſch. 
Councilor, ſ. Counselor. 
Counsel, kéin‘sél, (lat. consilium; 


fr. conseil) s. I. der Rath Mathſchlag; die 
Berathſchlagung). 2. * die Abſicht, der Plan. 


3. die Klugheit, Ueberlegung, der Verſtand. 
4. J der Rathſchlag, Kunſtgriff. 5. das Ge— 
heimniß. 6. die Verſchwiegenheit. 7. die Ge: 
danken. Suk. 8. (nur im sing.; aber auch 
mit der Nebenbedeutung der Mehrheit) der 
Advokat, Sachwalter, Anwalt, Konſulent. 
To be counsel, eine (Rechts-) Sache 
führen. To ask — of, zu Nathe ziehen (Ei— 
nen). To take — of, Rath annehmen (von). 
To keep — geheim halten. Take — of your 
pillow . beſchlafen Sie die Sache. 
Counsel-keeper, der Bewahrer eines 
Geheimniſſes. Soak, - keeping, geheim⸗ 
niß⸗bewahrend. SHak. 
Counsell, v. a. I. (Einem) rathen, 
einen Nath geben. 2. berathen, ermahnen, 
varnen, unterweiſen. 3. + anweiſen, an: 
leiten zu einem Verbrechen ꝛc.). D RIDER. 
2. They that will not be counseled, 
cannot be helped. FRrRankiin. — We 
ought frequently to — our children 
against the vices of the age. WexsTER. 
To counsel to the Waden zabrathen. 
Counselable, koin‘ sélabl, adj. 1 
willig Nach annehmend, folgſam. 2. rathſam. 
Counselor, koin’sellur,)s. I. der 
Counsellor, § Rathges 
ber, die Nathgeberinn. 2. der Nath; Raths- 
herr. 3. der Vertraute. 4. der Advokat, 
Sachwalter, Konfulent, 
Privy counselor, der geheime Nath. 
Counselorship, kbün'sellär- 
Cownsellorship, [ship, § 
4. die Geheimerathsſtelle. 
Cant, köünt, (fr. compter) v. a. 
1. zählen, zuſammenrechnen. 2. rechnen, 
berechneu. 3. a) anrechnen. b) zurechnen. 
4. f rechnen, halten (firs 
To count before, Einem (Geld ꝛc.) vor— 


zählen. To — (over) by casts, Geld durch— 
ſchießen. To — to any one, Einem zuzäh— 
len. To — over, durchrechnen, überrechnen, 


durch-, überzaͤhlen; eine Rechnung prüfen. 
To — the daily receipts, [Sandel] die Kage 
machen. lrechnen, ſich verlaſſen (auf). 

Count, v. u. (on od. upon) zählen, 

Count, s. I. a) F die Nechnung. b)! 
der Anſchlag. 2. die Zahl. Spenser. 3. 
[Rechtsſpr.] die Klage. 4. [Uhrm.] die Srun— 
denſcheibe. 

Count-book, das Schuldbuch, Konto— 
buch. —-Wwheel, Uhrm.] das Pendel— 
ſchwingungszählrad. 


Count, (fr. comte) s. der (ausländi- (e 


ſche, nicht engliſche) Graf. 
Countable, koan tab. adj. zählbar. 
Countenance, koun iénanse. ir. 
contenance, v. lat, contineo) die Ge— 
ſichtsbildung, das Geſicht. a 0 Geſicht, 
die Miene, der Buck. J die Guat Unter— 


least) s. der Piiff, Streich. 
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ſtützung, Stütze. 4. die Faſſung, Gemüths⸗ 


ruhe. 5. das Anſehen. 6. der Anſtand. 7. der 
Schein, die Scheinheiligkeit. SHAK. 
To keep the countenance, I. nicht 
aus der Faſſung kommen. 2 ſich des Lachens 
erwehren. To keep in —, aufmuntern; 
ſchützen, unterſtützen; begünſtigen; vor Be— 
ſchämung ſichern. To put in — aufmuntern; 
unterſtützen; in Gunſt ſetzen. Out of — aus 
der od. außer Faſſung. To put out of —, 
aus der Faſſung bringen. To give —, Bor- 
ſchub thun. To be in —, in Gunſt ſtehen. To 
make —, fic) ſtellen, den Schein annehmen. 
. Countenance, v. a. 1. inter: 
ſtützen, begünſtigen. 2. vertheidigen, ſchützen. 
3. aufmuntern. 4. zur Schau tragen. 5. 
vergönnen, zulaſſen. 6.7 Anſehen geben, zieren. 
Countenanced, p. p. + von einer 
gewiſſen Geſichtsbildung, von Anſehen. Well 
—, gut gebildet. 
Countenancer, köün“ténänsür, 
S. der Unterſtützer, Gönner, Schützer. 
Counter, köün“tür, (v. Count) s. 
J. der Rechenpfennig, Zahlpfennig, die Spiel— 
marke. 2. f der Pfennig, Dreier. Suan. 
3. (Handel! der Nechentiſch, Zähltiſch; La— 
dentiſch, die Ladentafel. 4. der Name ge— 
wiſſer Gefängniſſe in London; der Schuld— 
thurm. 5. der Rechner. 6. der Zuhörer. 
7. + (für Encounter) der Wettkampf. 8. 
(uhrm.] der Pendelſchwengungszähler. 9. 
[Mar.] das Heck. Upper, der Spie⸗ 
gel, das Schild. 10. [Noßarzneik.] der Theil 
des Pferdes zwiſchen dem Haͤlſe und Bug. 
11. [Watdmſpr.] der verkehrte Lauf der Hunde. 
Counter, Cat. contra) adv. (beſon— 
ders in Zuſammenſetzungen) 1. zuwider, 
entgegen, dagegen. 2. unrecht; verkehrt. 
3. gegenüber. 
To go od. to run counter to, + zuwi— 
derhandeln Geſetzen ꝛc.), ſie verletzen. 
Counteract, köüntüräkt', (v. act) 
v. d. zuwiderhandeln, entgegenhandein, ent: 
genwirken, verhindern. 
Counteraction, köüntüräk'shün, 
5. das Entgegenwirken, der Widerſtand. 
Counterattraction, kbüntür- 
ätträk'shün, s. die entgegengeſetzte An— 
ziehung od. Anziehungskraft. 
nin te seam kounturbal/- 
lanse, (v. balance) v. a. J. das Gegenge— 
wicht, Gleichgewicht, die pele halten; auf: 
wiegen. 2. [Handel] ausgleichen, durch Ge— 
genrechnung ſaldiren. 
Counterbalance, s. das Ge: 
gengewicht, Gleichgewicht. 
Counterbass, kéin‘tirbise, s 
[Muſ.] der Konrrebag. 
Counterbattery, kôüntürbät“ 
turre, s. [Ar zit] die Gegenbatterte. 
Counterbill, koun’turbdil, d 
Counterbond, koin‘turbond, 5 
s. [Handel] der Rück-, Gegenſchein, Ges 
genbrief, die Gegenverſchreibung— 
Counterbrace, koun‘turbrase, 
b. brace) v. 4. [Mar.] gegenbraſſen. 
Counterbuff, Cbüntürbüt“, du. 
buff) v. 4. zurückſchlagen, zurückſtoßen. 
Counterba ff, kbüntürbüf, s. 
der Gegenſtoß, Nuckprall. 


Countercast, kidn‘turkast, (v. 
7 
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Countercaster, kiin’tirkistir, 
s- 1, der Rechenmeiſter, Nechnungsfuͤhrer. 
2. der Buchhalter, der Pulthocker. Suax. 

Counterchange, kéin‘tir- 
tshänje, (v. change) s. der Gegentauſch, 
Tauſch, Wechſel; + die Erwiederung. 
kounturtshanje’, v. a. austauſchen; vertau⸗ 
ſchen; wechſeln. 

Counterchanged, [Herld.] von an⸗ 
derer Farbe, als das nebenanliegende Stück. 
Countercharge, köün“tür- 
tsharje, 3. die Gegenbeſchuldigung, Gegen— 

klage. 

Countercharm,  kéin‘tir- 
tsharm, (v. charm) s. der Ge egenzauber. 
Countercharm, ôdutär- 

tshärm', v. a. entzaubern. 

Countercheck, kéintirtshéx’, 
(v. check) v. a. Einen aufhalten, an Etwas 
hindern, (Einem) hinderlich oder zuwider 
ſein, entgegenarbeiten, entgegenwirken, Ein— 
halt thun. 

Countercheck, kéiu'tirishék, 
s J. der Einhalt, das Hinderniß. 2. der 
Verweis, Tadel. 3. [Handel] der Kontra⸗, 
Interimszettel in der Kaſſe. 

Counterclaim, köün“ tira Ne, 
od. Counterdemand, kéii ii. ué- 
mand, s. die Gegenforderung, Gegenrech: zung. 

Countercleft, köün-tüäthlelt, s. 
[Chir.] der Gegenſpalt. 

Countercomponed, K àntüt. 
kompd/ nd, adj. [ Herld.] kontrakomponirt. 

Countercunning , kotn tire 
künning, S. die Gegenliſt. 

Countercurrent, kdünltätkür- 
rent, (v. current) s. der Gegenſtrom. 

Countercurrent, kodnnirkae’- 
rent, adj. in einer entgegengeſetzten Rich— 
tung laufend. 

Counterdisengage, koduture 
disengaje’, (v. engage) s. [Fechtk.] die Ge⸗ 
genabweichung. — v. u. gegenabweichen. 

Counter distinction, köüntüär- 
distingk'shün, (v. distinction) s. der Ge— 
genſatz, Widerſpruch. In — to..., im Wis 
derſpruche mit... 

Counterdraw, kodutirdraw’, 
(v. draw) v. 4. I. [Mal.] durchzeichnen, 
nachzeichnen. 2. [Handel] ſich gegenſeitig 
beziehen. 

Counterevidence , kountar 
év ‘edense , (v. evidence) s. das Gegens 
zeugniß. 

Counterfeit, kôün“tärfit, (lat. 
contra u. facere) v. a. 1. § nachmachen. 
2. verfälſchen; unterſchieben (Teſtamente ꝛc.). 
3. nachdrucken (Bücher). 4. heucheln, lügen 
(Frömmigkeit ꝛc.). — v. u. ſich verſtellen. 

Counterfeit, ad). I. h nachgemacht. 
2. falſch (Geld), unacht; erdichtet, unterge— 
ſchoben (Teſtament ꝛc.); nachgedruckt Cv. 
Büchern). 3. f verſtellt (Liebe ꝛc.). 

Counterfeit, . I. der Betrüger. 
2. JRechtsſpr.] Jemand, der ſich durch uns 
tergeſchobene Briefe 2. Geld od. Waaren 
zu verſchaffen weiß. 3. der Nachaffer, Nach— 
macher. 4. das Nachgemachte, Verfalſchte, 
Unäachte; Untergeſchobene; der Nachdruck; 
die falſche Münze, der falſche, nachgemachte 
Wechſel. 5. die Verſtellung. 6. das Vile, 
Suan, 
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Counterfeiter, kéin‘tirfinir, s. d. I. [Feſtungsb.] gegenminiren; Gegenmi⸗ 


1. der Schrift- rc. Verfälſcher. 2. der Nach⸗ 
drucker (v. Büchern). 3. der Nachäffer. 4. 
der Betrüger; Heuchler. [münzer. 

Counterfeiter of coin, der Falſch⸗ 

Counterfeiting, köün“türfiting, 
6. dar Nachdruck (v. Büchern). 

Counterfeitly, kôün“türfftlè, 
adv. falſch; nachgemacht; heuchleriſch. 

Counterferment, köüntürfér“. 
mént, (v. ferment) . das Gegengährungs— 
mittel. [sanse, s. * die Verfalſchung. 

Counterfesance, kountirfe’- 

Counterfoil, kôün“türföll, 

Counterstock, koiun‘turstok, § 
& das Gegenkerbholz, Gegenzeichen. 

Counterfort, köün“türfôrt, (fr. 
contre fort) s. l Archit. u. Feſtungsb.] die 
Strebemauer, Widerlage; [Zimmerl.] der 
Bugpoſten, Strebepoſten. 

Counterfugue, kéin’tirfug, s. 
[Muſ.!] die Doppelfuge. 

Countergage, kdin’turgadje, 
(b. gage) v. a. [Zimmerl.] die Zapfen auf 
das Loch abmeſſen. — s. das Abmeſſen der 
Zapfen u. Zapfenlöcher. 

Countergate, köün“türgäte, 3 
der Schuldthurm in Windſor. SnAk. 

Counterguard, kéin‘tirgyard, 
&. [Seftungsb.] die Bollwerkswehre, das 
Bollwerksſchild. 

Counterhatch, kéin‘tirhatsh, 
(v. hatch) v. a. [(Rupferft.] J gegenfebraffiren. 

Counterinfluence, köüntür- 
in‘fluéuse , (v. influence) v. a. + durch 
Gegeneinfluß verhindern. 

Counterinsurance, kéintir- 
iushd/ranse, s. die Gegenaſſekuranz. 

Counterlath, köün“türläth, 3. 
[Technol.] die Gegenlaͤtte. 

Counterlath, kéintirlith’, v. 
mit Gegenlatten verſehen. [das Gegenlicht. 

Counterlight, köün“türltte, 5. 

Counter mand, kointirmand’, 
(lat. mandare) v. a. I. abſagen, abbeſtellen, 
widerrufen. 2. für ungültig erklären, um— 
ſtoßen. 3. + verbieten. Harvey. 

Countermand, kéin‘tirmand, 
5. der Gegenbefehl, die Abbeſtellung. Suax. 

Counter march, köôöüntür- 
martsh’, Co. march) v. u. [Milit.] zurück⸗ 
marſchiren; einen Gegenmarſch machen. 

Counter march, koün“tür- 
martsh, 6. I. [Milit.] der Nückmarſch; Ge— 
genmarſch. 2. 4 der Nückgang. 

Wa Ran Aris k&ün“tärmärk, 
(v. mark) s. I. [Handel] das Gegenzeichen, 
975 i, e (auf Waaren ꝛc.). 
2. [Geldarb.] der Zunftſtempel, das Zeichen, 
Stadtzeichen, die Probe. 3. [Roßarzneik.] die 
falſche Kennung od. Bohne. 4. [Numism.] 
das Gegenzeichen, Beizeichen, Nachzeichen, 
Nachgepräge. 

Counter mark, koäntärmärk“, 
pv. a. I. mit einem Gegenzeichen od. Bei: 
zeichen verſehen (Ballen, Waaren ꝛc.). 2. 
[Roßarzneik.] falſche Kennungen od. Bohnen 
machen (einem Pferde). 

Counter mine, kdin‘tirmine, (p. 
mine) s. 1. [Feſtungsb.] die Gegenmine. 
2. 1 die Gegenliſt; Gegenanſtalt. 

Countermine, kounturmine’, v. 


4. part) 5. 
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nen anlegen; unterminiren, durch Gegen— 
minen unſchädlich machen. 2. + entgegen⸗ 
arbeiten; vereiteln. 

C ounterminer, köün“türminür 
. [Feſtungsb.] der Gegenminirer. 

Counter motion, koun‘turmé- 
shun, (u. motion) s. die Gegenbewegung. 

Countermoulds, köôün“tür- 
möldz, s. pl. [Technol.] die Gegenabdrücke; 
Modelle. 

Counter movement, kéin’- 
tuirmoovment, s. die Gegenbewegung. 

Countermure „ koun‘turmure, 
(lat. murus) s. I. die Gegenmauer, Stütz— 
mauer. 2. [Gieß.] das Ofenfutter. 

Countermure 5 köüntürmüre“, 
v. a. mit einer Gegenmauer verſehen. 

Counternatural „ köüntür- 
nätsh'uräl, (v. natural) adj. widernatürlich. 

Counternegotiation, köün- 
türnégòôshéd“ shun, s. die Gegenunterhand— 
lung, Gegenverhandlung. 

Counternoise, kdin‘tirndéze, 
(v. noise) s. der Gegenſchall, uübertäubende 
Lärm. 

Counternote, ſcoun ter eh eck. 
Counteropening, köüntürép“ 
ning, e. [Chir.] die Gegenöffnung, Seiten: 
oͤffnung. [s. der Gegenauſtrag. 

Counterorder, kan’ turérdur, 

Counterpace, koie’turpase, (u. 
pace) s. die Gegenanſtalt. 

Counterpaled, — kéin‘tirpald, 
adj. L Herald.] mit abwechſelnden Farben 
gegen einander gepfaͤhlt. 

Counterpane, köün“tärpäne, s. 

„die geſteppte od. abgenahte Bettdecke. 2, * 
15 Duplikat, Gegenſtück eines Vertrags. 

Ne ee „ koun‘turpart, (v. 
das Gegenſtück, Duplikat, die 
Sark sh Kopie, Abſchrift (eines Ver— 
trags ꝛc.). 2. [Muſ.] die Gegenſtimme. 

Counterparty, kbün“türpärté, s 
die Gegenpartei. 

Counterpassant, köüntürpäs“ 
sant, adj. [Herald.] gegen einander ſchreitend. 

Counterpetition, köüntürpé- 
tish“un, s. die Gegenſupplik. 5 

Counterplate, kodin‘tirplate, 
(v. plate) s. [Technol.] die Gegenſorm. 

Counterplea, koin'trple, s. 
[Nechtsſpr.] die Replik, Gegenklage, Erwie— 
derungsſchrift. 

Counterplot, köüntürplöt“, (v. 
blot) v. 4. durch Gegenliſt, Gegenpläne zu 
vereiteln ſuchen. 

Counterplot, kéin‘tirpiét, 3. 
der Gegenplan, Gegeuanſchlag. 

Counterplotting, köôüu“tür- 
plotting, 3. das Eutgegenarbeiten durch 
Sgenpläne 

Counterpoint, kdin‘tirpdint, 
(b. point) s. I. die geſteppte od. abgenähte 
Bettdecke. 2. [Muſ.] der Kontrapunkt. 3. 
entgegengefetzte Punkt. 

Counterpointed, kzün“tür- 
pointed, adj. [Herald.] mit den Spitzen 
gegen einander gekehrt. 

Counterpoise, kédintirpdéze’, 
(v. poise) v. a. (auch t) (einer Sache) das 
Gleichgewicht, Gegengewicht, die Wage hal— 
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ten; (Etwas) aufwiegen. 

The wisdom of the senate may be able’ 
to counterpoise the rash impe- 
tuosity of a democratic house. WEB“ 
STER. — The heaviness of bodies must 
be counterpoised by a plummet 
fastened about the pulley to the axis. 

Wilks. 
Counterpoise, köünltürpésze, 
8. (auch +) das Gegengewicht, Gleichgewicht. 
Counterpoison, köün-türpbeèzůu, 
(v. poison) s. das Gegengift. 
Counterpost, kéin‘tirpdst, . 
[Handel] der Gegen-, Kontrapoſten. 


Counterpractice, köüntür- 
präk“tis, 6. der Gegenkunſtgriff. 
Counterpressure „ köüntür- 


presh‘tre, (v. pressure) s. der „Gegendruck. 
Counterproject, köün-türpröd- 


jekt, (v. project) s. der Gegenanſchlag. 


Counterproof, kéin‘ türprööf, 
(v. proof) s. [Techn.] der Gegenabdruck, 
Gegenabzug. 

Counterprotest, kéin‘tirprd- 
tést, . [Handel] der Gegen-, Kontraproteſt. 

Counterprove, köün“ turprody, 
(v. prove) v. 4. [Techn.] abdrucken, einen 
Gegenabdruck machen (von . . .). 

Counter- rail, köüu“tär-räle, (po. 
rail) s. das Gegengitter. 

Counter- reckoning, köün- 
tür - rék“ kning, Ss. die Gegenrechnung. 

Counter-rermittance, köün- 
tur- rémit- tanse, s. [Handel] die Gegenre— 
meſſe, Gegendeckung, der Gegenſatz. 

„Counter - revolution, kqöüu- 
tür - révôlü- shin, s. die Gegenumwälzung, 
Gegenrevolution. — Counter - revolu' 
tionary, adj. gegen die Staatsumwälzung 
gerichtet, revolutionswidrig. — Counter- 
revolu‘tionist, 3. der Gegner der 
Staatsumwälzung oder Nevolution. 

Counterroll, köün-türrèll, s. das 
Kontrollbuch. — v. a f. 
Control. 

Counterrolment, kéintindy. 
ment, s. die Gegenrechnung, f. Controb 

Counter-saliant, kddutir-sa/- 
leant, adj [Herald.] auf die enrgegengejeyze 
Seite ſpringend. 

Counterscarp, kéin’tirskarp, 
Ss. [Feſtungsb.] der Gegenwall, die Gegen⸗ 
böſchung, der bedeckte Weg und die ablau— 
fende Bruſtwehr deſſelben, die Kontreſtarpe. 
— v. a. mit einer Kontreſrarpe verſehen, 
abdachen. 

Counterseuffle, köün“tärsküfft, 
(v. scuffle) s. das Gebalge (aus Irrihume 

Counterseal, kéin'tirsel, (u. 
seal) v. a. mit einem Andern ſiegeln, mit 
einem Gegenſiegel verſehen. Suak. 

Counter - secure,  kéuutir- 
sekure’, (p. secure) v. a. (Einen) mit einer 
Gegenverſicherung verſehen, (Einem) eine 
Gegenverſicherung geben. 

Counter - security, kôüutür- 
séku’rété, s. I. die Gegenverſicherung, Ge 
genſicherheit, Gegen-, Rückbürgſchaft. 2. der 
Nückbürge. 

Countersense, kdin‘tirsénse. 
(b. sense) s. der Gegenſinn, die Sinnver— 
kehrung, der verkehrte Sinn. 
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Countersign, kdiv‘tirsine, (v. 
sign) v. a. kontraſigniren, gegenzeichnen, 
gegenunterſchreiben, nachunterſchreiben. 

Countersign, köün“türsine, s. 
1. die Gegenunterſchrift, Unterſchrift des Se— 
kretärs. 2. [Milit.] das Loſungswort. 

Countersignal, köün“türsignäl, 
(v. signal), s. [Mar.] das Gegenſignal. 

Countersignature, kôüntür- 
sig/natshure, 3. die Kontraſignatur, Gegen⸗ 
unterſchrift. ' Tooke. 

Countersink, kdin‘tirsingk, (v. 
sink) v. a. [Techn.] ein Loch, Löcher bohren, 
um Nägel ꝛc. darein zu verfenten. 

Countersnarl, kun ‘tursnarl, (v. 
snarl) s. das Widerknurren. 

Counterstatute, kéintirstat’- 
tshute, (b. statute) s. die Gegenverordnung. 

Counterstroke, kbün“türstròke, 
(v. stroke) s. der Rückſchlag. 

Countersummer , kéun’tur- 
summur, s. [Techn.] die Gegenunterlage. 

Countersurety, köüntürshüre“ 
te, 6. die Gegenverſicherung, das Gegenpfand. 

Countersway, koun’tirswa, (p. 
sway) s. der Gegeneinfluß, die Gegengewalt, 
entgegengeſetzte Leitung. 

Countertally, kdin‘tirtalle, 3. 
das Gegenkerbholz, Gegenzeichen, 
Countertaste, koin‘iurtaste, (o. 
taste) s. der entgegengeſetzte Geſchmack, fal: 
ſche Geſchmack. 

Countertenor, köüntäürtén“nür, ) 

Counter, kéun'tur, 5 
(b. tenor) s. [Muſ.] der Alt, die Altſtimme, 

Counterticket, koin‘tartikit, o. 
ticket) s. [Theater] das Gegenbillet. 

Countertide, kéun'tirtide, (o. 
tide) s. die Gegenflut, widrige Flut. 

Countertime, koun‘turtime, (b. 
time) s. 1. 2 der widrige Zufall, die Unge— 
legenheit, das Hinderniß; der Widerſtand; 
Strich, Querſtrich. 2. J Tanzk.] das Kontre— 
temps (vorwärts, ſeitwärts). 3. [Neitk.] das 
Kontratempo. 4. [Fechtk.] das gleichzeitige 
Ausfallen, Ausſtoßen zweier Fechtenden). 

Counterturn, kôün'türtürn, (v. 
turn) 5. die plötzliche, entgegengeſetzte Wen⸗ 
dung (eines Schauſpiels). 

Countervail, kéantirvale’, (at. 
valere) v. a. I. aufwiegen, ausgleichen. 2. 
tohnen, erſetzen. 

1. The profit will hardly countervail 

the inconveniences. 

Countervailing duties, [Handel] 
Ausgleichungs-, Kompenſationszolle. 

Countervail, koin‘turvale, 8. 1. 
das Gegengewicht. 2. der Gegenwerth; Erſatz. 

Countervalue, köüntürZväl'ü, s. 
der Gegenwerth. 

Counterview, köün'türvü, (v. 
view) s. 1. 2 die Gegenſeite. 2. + der Kontraſt, 
Abſtich. 

lu counterview, einander gegenüber. 

Counter vote, kéan‘turvate. (v. 
vote) v. a. entgegenſtimmen; überſimmen. 

Counter weigh, ködu'tärvä, (v. 
weigh) v. 4. gegen einander abwägen; auf— 
wiegen. 

Counterwheel, kodn‘tarwheel, 
(v. wheel) v. a. in einer entgegengeſetzten 
Nichtung, vorwärts u. rückwärts bewegen. 
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Counterwind, köün“tärwind, (o. 
wind) s. der Gegenwind. 

Counterwork,kdintirwirk’, (v. 
work) v. a. entgegenarbeiten, entgegenwir— 
ken (einem Plane 7c.) [s. die Gräfinn. 

Countess, köün“ tés, (fr. comtesse) 

Counting, kéiun'ting, s. das Nech⸗ 
nen; Zählen. 

Counting- board, der Rechentiſch; 
das Zählbret. —- house, —-room, [Sans 
del] das Komptoir, Geſchäftszimmer, Ge— 
ſchäftslokal. (bar, unzaͤhlig. 

Countless, kzünt'les, adj. unzähl⸗ 

Countor, kin‘tir, * der Nechts⸗ 
gelehrte. 

Country, kin‘tré, (fr. contrée) s. 
1. die Landſchaft, Gegend, das Land. 2. das 
Land (GGegenſatz v. d. Stadt). 3. das Land, 
die Heimath, das Vaterland. 4. das Land 
(Gegenſatz v. d. Waſſer). 5. das Land (ef: 
jen Einwohner). 6. L Rechtsſpr.] das Land, 
Geſchwornengericht, die Geſchworenen, G. B. 
Trial by the country, per pais). 

In the country, auf dem Lande. My 
own —, mein Vaterland. 

Prov. So many countries, so many 
customs, ländlich, ſittlich. 

Country, adj. l. ländlich (Gegenſatz 
v. d. Stadt). 2. ländlich Cin einem Lande 
gebräuchlich), vaterländiſch, heimathlich. 3. 
unwiſſend, bäueriſch 4. [Polit.] dem Lande 
od. Vaterlande zugethan, patriotiſch Gegen— 
fag v. Hoſpartei), Land... 

Country-ballad, das Gaſſenlied. —— 
box, das Luſthäuschen auf dem Lande. —- 
bumpkin, —-clown, der grobe Lümmel 
od. Bauer. —-danee, der Bauerntanz; 
Kontreranz. —-house, das Landhaus. —- 
language, die Landesſprache, Mutter— 
ſprache. — life, das Landleben. —-like, 
ländlich; landſchaftlich. - man, 1. der Land— 
mann. 2. der Land mann. —-parson, der 
Landpfarrer, Landgeiſtliche. —- put, der 
dumme Kerl. — song, das Volkslied. — 
squire, der Landedennann, Landjunker; 
Strohjunker. - woman, 1, die Frau vom 
Lande; Bäuerinn. 2. die Landsmännin. —- 
word, der platte Ausdruck. 

County, köün'té, (fr. comté) s. 1. 
[Engl. u. Nordam.] die Grafſchaft, der 
Kreis, die Provinz. 2. + die Grafſchaft (Ei— 
genthum eines Grafen). 3. * der Graf, Lord. 

County- corporate, [Engl.] eine 
Grafſchaft mit beſondern Privilegien oder 
Rechten (wie London, Pork, Briſtol ꝛc.). —— 
court, (manchm, auch blos County), das 
Provinzialgericht. —- palatine, [Engl.] 
die Pfalzgrafſchaft (wie Lancaſter, Cheſter, 
Durham). lhöͤrig. 

County, adj. zu einer Grafſchaft ge— 

Coup, (ſchott.) turn over. — the 
Crans, goto wreck, like a pot on 
the fire, when the cran upon which 
it stood is upset, 

Coup, (ſchott.) barter, Coup- 
img, buying (particularly horses); 
aud) trucking or bartering. 

Coupee, koopee’, (fr.) 3. [Tanzk.] 
das Coupe, der Biegeſchritt. 

Couple, kup‘pl, (fr. couple; holl. 
koppel; dau. kobbel; ſchw. koppel) s. J. § 
das Paar. 2. t das Paar (Cheleute ꝛc.). 3. 
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[Waidmſpr.] die Koppel Hunde ꝛc.). 4. die 
Kuppel, Koppel, Kette. 

Couple -beggar, [Engl.] der Geifts 
liche, welcher ſich mit Bettlerheirathen abgibt. 

Couple, v. a. 1. koppeln, zuſammen⸗ 
koppeln. 2. t (to) verbinden, paaren (mit). 
3. ehelich verbinden. 4. paaren (Thiere). 

Couple, v. u. ſich begatten, ſich paaren. 

Couplement, kip‘piment, s. * 
1. die Verbindung. Spenser. 2, der Verein, 
das Ehepaar. Suak. 

Couplet, küp'lét, (fr. W.) «1. 
[Poeſ.] die Strophe, der Liederabſatz. 2. + 
das Paar (Tauben ꝛc.). Swak. 

Couplings, küp“lingz, s. pl. I. die 
Maſchen (an Netzen). 2. Coupling, a) die 
Begattung. b) die Verbindung, Vereinigung. 

Coupoirs, küp“ô oirz, (fr. W.) s. pl. 
[Techn.] die Münzſchere. 

Courage, kür“ ridje, (fr. W.) s. 1 
der Muth, das Herz, die Herzhaftigkeit. 2. 
der Eifer. Saax. — v. a. F aufmuntern. 

Courageous, kurrda‘jéis, adj. 
muthig, herzhaft, beherzt. — adv. Coura’- 
geously, muthig 2c. 

_Courageousness, kare jds- 
nes, s. die Herzhaftigkeit. 

Courant, kurrant’, Lr. couran- 
Couranto, kirran’td,§ te) s. 1. 
[Tanzk.] die Courante. 2. der Name eines 
Zeitungsblattes. [gangbar, kourant. 

Courant, adj. [Handel] laufend; 

Courap, kirrap’, s. eine Krankheit 
in Oftindien, eine Art Flechten od. Jucken 
in den Weichen, Achſelgruben, dem Geſichte 
u. auf der Bruſt. 

Courb, koorb, (fr. courber) v. u. + 
ſich beugen. — adj. + gekrümmt. 

Courbaril, kür“bäril, s. 
der Heuſchreckenbaum. 

Courier, kéoréer’, (fr. W.) 3. 1 
der Kourier, Eilbote, die Eſtafette. 2. der 
Name eines Zeitungsblattes. 3. das Pferd, 
der Renner. SHak. 

Course, kérse, (fat, cursus, fr. 
cours, course ) ise le ‘ der Lauf, Gang (o. 

üſſi ſtarren Subſtanz). 
2. [Mar.] der Lauf, 900 (des Schiffes). 
3. ¢ a) die Reihe, Folge. b) der Weg, die 
Weiſe, Maßregel. e) der Gang, Gebrauch, 
die Gewohnheit, Handlungsweiſe, das Be— 
nehmen, die Verfahrungsart. d) der Forts 
gang, Fortſchritt. e) der (philoſophiſche ꝛc.) 
Kurſus. f) der Wandel, die Lebensweiſe. 
g) die Bahn, Laufbahn. 4. der Nennplatz. 
5. dus Turnier; Rennen innerhalb der 
Schranken. 6. der Gang, die Tracht, der 
Auf ſatz (v. Speiſen). 7. [Archit.] die Reihe, 
Lage. 8. die Reihenfolge, Ordnung. 9. [Sane 
del] der Kours; Course of the day, der 
Tageskours; — of exchange, der Geldfours ; 
Bill of the — of exchange, der Kourszettel, 
das Koursblatt. 10. [Med.] Course of 
humors, der Fluß; — of physic, die Kur. 
11. [Techn.] der Strich (mit Bürſten c.). 
12. das Gebrüte (Eier). 13.die Hetze. 14, 
[Waidmſpr.] die Windhundjagd. 15. [Mar.] 
das Segel. 16. pl. [Mar.] a die großen 
Segel. b) (mauchm.) die untern Segel. 17. 
pl. die monatliche Reinigung. 

The main course, [Mar.] das große Se⸗ 
gel. The last — der Nachtiſch. tin 
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Bewerbung, der Liebesantrag. 3. * die Ar⸗ 
tigkeit, Gefälligkeit, Höflichkeit. 

To give courtship, werben (um). To 
pay one’s — to. ., Einem den Hof machen. 

Cousin, küz'zn, (fr. W.) s. 1, der 
Vetter; die Baſe, Muhme. 2. (ein Titel, 
den die Könige einem Edelmanne, beſonders 
den adeligen Mitgliedern des Nathes, ſo wie 
manchmal Könige ic. einander unter ſich 
geben) der Vetter. 3. der Vetter (entfernte 
Verwandte). 

Cousins od. cousin-germans, Ges 
ſchwiſterkinder. Second —, das Wnder: Ger 
ſchwiſterkind, Geſchwiſterkindskind. 

Cousin, adj. verwandt. Cuavcer 

Cousinship, kiz‘znship, s. dis 
Vetterſchaft. 

Couthie, (ſchott.) kind, loving. 

Cove, kéve, (angelſ. cof, cofe; w 
ewb) s. I. die Bucht, Bai. 2. das Obdach, 

Pigeon-cove, der Taubenſchlag. Ole 
—„ O ein alter Geizhals. 

Cove, v. a. überwölben. 

Covenable, ké/venabl, adj. * 
ſchicklich, paſſend. WICKLIFFE. 

Covenant, kav’énant, (lat. conve. 
nire; lat. conventio) s. 1. der Vertrag, 
Vergleich, Kontrakt. 2. das Bündniß, der 
Bund. 3. [Engl. Kirche] der Covenant. 

Covenant, v. n. (with any one 
for any thing) ſich vergleichen, eins werden, 
übereinkommen (mit Einem über, um 
eine Sache), kontrahiren mit Einem über. . 
(with) mit Einem ausmachen; (for) fic 
Stwas ausbedingen. 

Covenant, v. a. geloben, angeloben; 
bedingen, feſtſetzen. Kontrahent. 

Covenantee, kiivénautéé’, s. der 

Covenanter, kw endutür, . l. 
der Verbündete. 2. der Kontrahent. 

Co venous, kü venus, (. Co vi 

Covinous, kd'vénis, Hadj. betrüg⸗ 
lich; hinterliſtig; kolluſoriſch. Bacon. 

Coventry-bell, kiv‘éntre-dél, 
s. [Bot.] das Marienglöckchen. 

Cover, kuv ‘ur, (fv. couvrir) v. a. J. 
F decken, bedecken, zudecken. 2. +a) bedecken. 
b) bemänteln, zudecken. e) [Handel] ) decken 
(Baarſendungen machen). 6) decken die Ko— 
ſten). d) verbergen; verhehlen. 3. einwickeln, 
einſchlagen (Waaren ꝛc.). 4. + decken, bee 
decken, ſchützen. 5. bebrüten, ausbrüten (Eier). 
6. bedecken, beſpringen (S fic) begatten mir). 
7. enthalten ein ſich halten), einſchließen. 

Be covered, Sir, bedecken Sie fic), mein 
Herr! To cover much ground, [ Reitk.!] 
die Füße weit aus einander ſperren (v. Pfer— 
den). Your letter —s, [Handel] Ihr Brief 
beſagt, enthält, bringt mir ... To be — ed 
by a mortgage, unter Hypothek, verpfändet 
ſtehen (v. Grundſtücken). To be covered, 
[Handel] Deckung in Händen haben. 

Cover, s. 1. die Decke (eines Bettes); 
der Deckel (eines Gefäßes); der Umſchlag; 
das Geſteck; Futteral. 2. + a) der Deckman⸗ 
tel, Vorwand. b) der Schutz. 3. [Waidmſpr. ] 
das Lager (eines Fuchſes ꝛc.). 4. das Couvert, 
Gedeck. 5. das Obdach. 

2. b) The troops fought under cover of 
the batteries. The army advanced 
under cover of the night. WEBSTER. 

To draw acover, [ Waidmſpr.] ange 


ble, die Hofpoſſe. Beaumont, Court-card, 
die bunte Karte. —-chaplain, der Hof: 
kaplan. — christian, das geiſtliche Ge: 
richt. --cupboard, der Schenktiſch. Suan. 
—-day, der Gerichtstag. - dress, der Hof: 
ſtaat (Kleidung). —-dresser, der Höfling, 
Schmeichler. — fashion, die Hofſitte. 
— favor, die Hofgunſt. —- hand, die 
Kanzleiſchrift, die Advokatenhand. Snak. —- 
holy-water, leere Schmeicheleien, Hof: 
komplimente, leere Verſprechungen. — 
hons e, ( Nordam. ] 1. das Gerichtshaus; 
Verſammlungshaus. 2. der Gerichtshof. —- 
lady, die Hofdame. —-leet, [Engl.] das 
Patrimonialgericht, Lehngericht für peint. 
Sachen. — martial, das Kriegsgericht. 
—-minion, der Hofgünſtling. — miss, 
die Hofdirne. —-plaister, das engliſche 
Pflaſter. - roll, das Lehnsregiſter. —— 
vermin, f das Hofgeſchmeiß. —- yard, 
der Hof, Hofraum (an Häuſern). 

Court, v. a. 1, (im Allgem.) Einem 
den Hof machen, liebkoſen, ſchmeicheln, zu 
gefallen ſuchen. 2. werben, freien (um ein 
Mädchen). 3. t ſich bewerben um Etwas, 
bitten (um). [das Mäklergeld. 

Courtage, kér‘tadje, s. [Sandel] 

Courtal, kor'tal, s. der Knirps. 

Courteous, kür“tshéũs, (fr. cour- 
tois) adj. höflich, artig, gefällig, freundlich 
w. Perſonen, Sitten ꝛc.). — adv. Cour“ 
teously, höflich, artig rc. 

Courteousness, kür'tshéüsnés, 
5. die Höflichkeit, Gefälligkeit, Artigkeit, 
Freundlichkeit. [Hof macht; der Freier. 

Courter, kür'tür, s. Einer, der den 

Courtesan, cr. cour- 

Courtezan, kurt’ézda, 5 tisane ) 
s. die Buhlerinn, Liebedienerinn. 

Courtesy, kür“tése, (fr. courtoisie) 
6. I. die Höflichkeit, Artigkeit, Gefälligkeit. 
2. die Gefälligkeit; Gnade. 3. [Rechtsſpr.] 
die Vergünſtigung. 4. kürt'sé, die Vernei⸗ 
gung, Verbeugung, der Knicks (einer weib— 
lichen Perſon). 

Tenure by courtesy od. curtesy, 
(Engl.] die einem Wittwer zugeſicherte le— 
benslängliche Nutzuießung der Güter ſeiner 
(verjtorbenen) Frau, wenn dieſe ihm ein les 
bendes Kind geboren hat. BLACKSTONE. 

Courtesy, kurt’sé, v. n. ſich ver: 
neigen od. verbeugen (jetzt nur noch von 
Frauenzimmern); (to) Einem ſeine Ehrer⸗ 
bietung bezeigen, Einen grüßen. — v. a. 
höflich behandeln. 

Courtier, kôrt'yür, 8. 1. der Hof 
mann, Höfling. 2. + der Höfling, Schmeich— 
ler; Bewerber. 

2. There was not among all our princes 
a greater courtier of the people 
than Richard III. . Suckiine. 

Courtiery, kért‘yiré, 3. + die Höf⸗ 
lingsmanieren. B. Jonson. lartig; zierlich. 

Courtlike, körtlike, adj. höflich, 

Courtlimess , kort'lenés, s. die 
Artigkeit, der feine Ton. [ling. B. Jonson. 

Courtling, kort/ling, s. der Höf⸗ 

Courtly, kérte‘lé, adj. u. adv. hof⸗ 
artig, der Hofſitte gemäß; höfiſch; höflich, 
artig. 

Courtship, kirte/ship, s. 1, der 
Hof, die Aufwartung. 2. das Freien, die 


demnach, folglich; unſtreitig; natürlicher 
Weiſe, natürlich, wie ſich verſteht, unſtreitig, 
Ohne Zweifel; von ſich ſelbſt. By course, 
wechſelsweiſe, nacheinander, nach der Reihe. 
In —, in due —, ſeiner Zeit, in Zeiten. In 
the — of a week etc., binnen hier u. einer 
Woche ꝛc.; in the — of this week, im Laufe 
dieſer Woche. Words of , gewöhnliche Kom: 
plimente oder Redensarten. — of law, der 
Rechtsgang. — of a post, der Poſtenzug, 
Poſtenlauf. By (the) due — of law, nach 
den Rechten, nach Recht und Gerechtigkeit. 
By the — of nature, nach dem Laufe der 
Natur. To take a -, einen Weg einſchlagen, 
Maßregeln nehmen od. ergreifen. To take 
a —with any one by od. at law, Einen vor 
Gericht ziehen, gerichtlich belangen. To take 
a — with any one, Einen vornehmen. Take 
your —, folgen Sie Ihrer Weiſe, thun Sie 
was Sie wollen. Leave the world to take 
its —, laſſen Sie die Welt gehen, wie fie eben 
geht. To appoint a- to be steered, [Mar.] 
den Lauf eines Schiffes beſtimmen. To go 
under a pair of —s, mit den untern Segeln 
fahren. To be in a — of physic, [Med.] 
eine Kur gebrauchen. 

Course, v. a. 1. jagen, verfolgen; 
hetzen. 2. jagen, in Lauf bringen. 3. laufen, 
rennen, jagen durch od. uber ... 

I. We coursed him at the heels. SnAk. 
3. The blood courses the winding ar- 
teries. — The bounding steed cour- 
ses the dusty plain. WEBSTER. 

Course, v. n. laufen, rennen. 

Courser, kr'sür, 3. 1. f der Ren: 
ner, das Rennpferd; Schlachtpferd. 2 der 
Jäger, Liebhaber der Haſenjagd. Jonxsox. 
3. + der Schulfechter, [fer (auf Galeeren). 

Coursey, kor'se, s. [Mar ] der Ko: 

Coursing, kor’sing, s. das Hajen:, 
Fuchs- od. Hirſchjagen, die Jagd mit Wind— 
hunden. 

Court, korte, (angelſ. curt; ir. cuirt; 
arm. court; fr. cour) s. 1, der Hof, Bor: 
hof, Vorplatz. 2. O der Hof, Hofraum. 3. 1 
der Hof (eines Fürſten). 4. a) das Gericht, 
der Gerichtshof. b) die Inſtanz, Gerichts— 
behörde. 5. der Hof, die Aufwartung. 6. 
[Nordam.] a) eine aus zwei Häuſern oder 
Kammern beſtehende Legislatur (wie: the 
General Court of Massachusetts). b) 
rine Seſſion der Legislatur. 

To make court to one, Einem den Hof 
machen, hofiren, ſchmeicheln. To pay one’s 
— to, Einem den Hof, ſeine Wufwartung 
machen. f 

A Dover-court, | ein Haus ꝛc., wo 
Alles drunter und drüber geht; ein polniſcher 
Reichstag. — of justice seat, [Engl.] ein 
Forſtgericht. — of chancery, [Engl.] der 
Karzzteigerichtshof. — of equity, [Handel] 
das Billigkeits-, Schiedsgericht. — of exche- 
quer, das Finanzgericht. — of trade, 1. das 
Handelsgericht. 2. das Handelskollegium. 
The —s below, [Engl.] die Gerichtshöfe des 
Gewohnheitsrechts in Weſtminſterhall. — of 
guard, 1. die Wache. 2. die Wachtſtube. 
— of offices, der Hühnerhof. 

Court-baron, (Engl.] das Patrimo— 
nialgericht, Lehngericht für bürgerl. Sa— 
chen. — bred, bet Hof erzogen, höfiſch. 
breeding, die Hoferziehung. bub 
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machen, ausrichten. To break —[Waidmſpr.] 
in's Freie gehen. Under this cover, beige: 
fügt, beigeſchloſſen, angebogen, beigefaltet. 
What — can be put on. . , womit kann 
man .. bemänteln? 
Cover- shame; der Deckmantel. 
slat, der Halbärmel. 
Coverchief, küv“ürtshésf, (fr. 
couvrechef) 3. * die Schleierhaube, Kopf⸗ 
hülle. Ca v RR. [s. der Deckel. 
Covercle, kav’ érkl, (fr. couvercle) 
Covering, kuv‘uring, s. I. das 
Decken, Bedecken, Zudecken. 2. die Decke; 
der Deckel. 3. die Bedeckung, Kleidung. 4. 
[Falkn.] der Vorloß. 
Coverlet, kivirlét, s. die Bettdecke. 
Covert, kuv‘urt, s. I. das Obdach, 
der Zufluchtsort. 2. das Dickicht, Lager, 
der Bau; Schlupfwinkel. 3. das Gedeck. 
Covert, adj. i. p bedeckt. 2. + geheim, 
verborgen; verſteckt, tückiſch. 3. [Rechtsſpr.] 
--baron, unter der Gewalt od. dem Schutze 
des Mannes. Feme , die unter der Ge⸗ 
walt des Mannes ſtehende Frau. [ Weg. 
Covert- way, [§eftungsb.] der bedeckte 
Covertly, kuv‘urtle, adv. heimlich, 
perſteckt. Heimlichkeit, Berborgenheit. 
Covertness, kiv‘irtnés, s. die 
Coverture, kiv‘irtshire, s. I. die 
Bedeckung; das Obdach, der Sufluchtsort; 
die Decke; der Schutz. 2. JRechtsſpr.] der 
Frauenſtand. 


Covet, kuv/ét, (fr. convoiter) v. a- 


1. J begehren, gelüſten (nach). 2. | gelüſten, 
lüſtern ſein (nach). 

Covet, v. n. (after) ſich gelüſten laſ⸗ 
ſen Gelüſten haben, trachten „nach Etwas). 

Covetable, kuv‘établ, adj. wuͤn⸗ 
ſchenswerth. heit. Snaxk. 

Coveting, kiv’ éting, s. die Lüſtern⸗ 

Covetise, kiv‘étlze, s. * die Habs 
ſucht. SPENSER. 

Covetous, kiv‘étis, adj. l. } be: 
gierig (of, nach). 2. J (of) lüſtern (nach). 3 
habſüchtig, geizig. — adv. Cov‘etously, 
begierig; habſüchtig. 

Covetousness, kiv‘vétisnés, 3. 
1. J die Habſucht; Lüſternheit. 2. 7 die Be⸗ 
gierde. Snak. 

Covey, ktiv/vé, (fr. couvee) s. I. die 
Brut, der Flug (Vogel), das Volk, die Kitte, 
Kette (Rebhühner). 2. die Bande, der Trupp. 

Covin, ko‘vin, ) (norm. covyne) s. 

Covine, [Rechtsſpr.] das ge- 
heime Verſtändniß od. Einverſtändniß, Kom⸗ 
plott (zweier oder mehrerer Perſonen zum 
Nachtheil einer dritten). lſprung. 

Coving, ko‘ving, 3. [Archit] der Bor: 

Covinous, klvinds, adj, betrüg⸗ 
lich; hinterliſtig; kolluſoriſch. 

Cow, kö, (angeiſ. eu; hind. gaj, gou; 
perſ. koh; ſanskr. go; sau, der Ochs) pl. 
Cows; alter pl. Kine, s. die Kuh. 

A cow with calf, eine trächtige Kuh. 
Mileh - die Melkkuh (auch h. To a eos 
thumb, © auf ein Haar, nau. 

Caw-bane, [Bot. eine Pflanze (Aethusa 
eynapium), —-blakes, pl. der gedörrte Rub: 
miſt. - eggs, pl. der Ruhbesvar. —- herd, 
der Kuhhirt. house, der Kühſtall. — 
itch, -- hage, [Bot.] die Stinkbohne. — 
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jper’s-tune, der Kuhreigen Cow-leech, 
—-leeching, das Kuriren 


der Kuharzt. 
kranker Kühe. — lie k, ein Haarbüſchel, der 
ausſieht, als wenn er von einer Kuh abge— 
leckt worden wäre. —-like, kuhartig, wie 


eine Kuh. — pars ne p, [Bot.] die Bären— 


klau. —-pen, die Kuhhürde. —-pox, die 
Kuhpocken. —-quakes, pl. der Kubfladen. 
—-s har d, die zerbrochene Scherbe. —-shed, 
— shut, der Mergel, die Düngererde. —- 
slip, s-lip, Bot.] die Schlüſſelblume. 
—’s-lungwort, [Bot.] das Wollkraut. 
—-turd-bob, die Kothfliege (als Köder). 
— - weed, [Bot.] der wilde Kerbel. 
wheat, [Bot.] der Kuhweizen. 

Cow, v. a. einſchüchtern, einſchrecken; 
Einem bange machen. Suk. 

Coward, kou‘urd, (fr. couard) s. 
der Feigling, die Memme. 2. (Herald.] der 
Löwe mit eingezogenem Schwanze. EN. 

Coward-like, feig, verjagt. 

Coward, adj. ſeige, verzagt. — v. a. 
einſchrecken; Einem bange machen. [heit. 

Cowardice, kéi‘irdis, . die Feig⸗ 

Cowardliness, kéu‘urdlenés, s. 
die Feigheit, Verzagtheit. feige, zaghaft. 

Cowardly, ki’ urdle, adj. u. adv. 

Cowardship, koiurdship, s. die 
Feigheit, Verzagtheit. SHAK. 

Cowe, (ſchott.) to terrify, to 
keep under, to lop; a fright; a 
branch of furze, broom etc. 

Cower, kôüür, (b. cwrian) v. u. 
kauern, niederhocken; ſchief liegen; (do wu) 
ſich niederkrümmen, niederſinken. — v. a. * 
hätſcheln. [verjagt, feige. Sak. 

Cowish, kéi‘ish, adj. + furchtſam, 

Cowl, koül, (zuſammgeſ. aus dem 
angelf, cugle, cugele) s. J. die Kapuze, 
Mönchskappe. 2. der Zuber. [berbaum. 

Cowl- staff, die Zuberſtange, der Zu— 

Cowled, kéi'léd, adj. eine Kapuze 
tragend; kapuzenförmig, larbeiter. 

Coworker, kowürk ur, s. der it: 

Cowp, (ſchott.) to barter, to 
tumble evera gang. 

Cowpit, (ſchott.) tumble d. 

Cowrin, (ſchott.) cowering. 

1 

7 8 cchott. ) a colt. 

Cowry , kou're, . Afrika u. Oftind.] 
der Kaurt, das Muſchelgeld. 

Cox bones, Koks bônes, interj. by 
—! bei meiner Treu! 

Cox comb, k&ks“kôme, (cock’s 
comb) 3. 1, der Scheitel des Kopfes. SnAk. 
2. der Hahnenkamm; die Schelleukappe, Nar— 
renkappe. Suk. 3. der Geck, Narr, Haſen— 
fuß. 4. [Bot.] der Hahnenkamm. 

Coxcombly, koks‘komelé, adv. 
u. adj, t wie ein Haſeufuß, geckenhaft. 

Cox conical, kokskom‘ekal, adj. 
O geckenhaft, narriſch. 

Coxnouns, koks/ndinz, interj. + 
by —! pog Wetter! potz Henker! 

Coxon, kok'sn, 5 5. [Mar.] der Ves 


Coxswain, fehlshaber der 
Kriegsſchaluppe, Führer des Beiſchiffs. 

Coy, koe, cir. coi) adj. 1. züchtig, 
ſittſam. 2. ſcheu, ſpröde, zurückhaltend. 

Coy, v. u. 1. J ſich züchtig oder ſitt⸗ 


keeper, der Genre, Kühchaller. — hee-j fam betragen. 2. ſpröde thun, ſich zieren. 3. 
= 0 


‘ 


fic) weigern. Sax. [dheln, ſtreicheln. 

Coy, v. a. + kirren, anlocken, ſchmei⸗ 

Coyish, kös“ish, adj. etwas ſpröde 
oder zurückhaltend. [ſpröde. 

Coyly, koe’ 165 adv, zurückhaltend, 

Coyness, k6e/nes, s. die Spröͤdig⸗ 
keit; Sittſamkeit; Zurückhaltung. 

Coystrel, köôés“trél, s. I. ein Bas 
ſtardfalk. 2. der untergeordnete Diener, 
junge Burſch. SHak. [s In) s. der Vetter. 

Coz, kiz, „(zuſammengez. aus Cou- 

Cozen, küz(zn, v. a. täuſchen, bes 
rücken, hintergehen, betrügen. 

Cozenage, küz“znäje, s. die Tau. 
ſchung, Berückung, der Betrug, Kunſtgriff. 

Cozener, küz'znür, s. der Betrüger. 

Cozie, (ſchott.) snug. Cozily, 
snugly. [Glicfcneider. 

Cozier, kd/zhéur, s. der Altflicker, 

Crab, krab, Cangelf. erabba; w. 
crav; cravanc; gr. karabos) s. 1. die 
Krabbe, der Krebs, Taſchenkrebs. 2. [Pomol.] 
der Holzapfel. 3. eine mürriſche, ſauertoͤpfiſche 
Perſon. Jounson. 4. [Mar.] der Hebebock, 
das Hebezeug. 5. [Aſtron.] der Krebs. 

Crab- apple, L Pomol.] der Holzapfel. 
— fish, der Krebs. - grass, das Krebs: 
kraut. —-louse (pl. —-lice), die Filz⸗ 
laus. — stock, [Bot.] der Wildling. — 
tree, der Holzapfelbaum. --yaws, der 
Name einer Krankheit in Weſtindien (eine 
Art Geſchwür an den Fußſohlen mit harten, 
ſchwieligen Lippen). —’s-eyes, pl. die 
Krebsaugen. —’s-tail, der (verſteinerten 
Krabben- od. Krebsſchwanz. 

Crab, adj. 1. ſauer, herbe. 2. gräm⸗ 
lich, ſauerſichtig. -v. a. ſauertöpfiſch machen. 

Crahbed, krab‘ bed, adj. l. 
riſch, ſauertdpfſch, herb (v. der Gemüths⸗ 
art). 2. hart, rauh (v. Dingen). 3. holperig; 
ſchwierig (Gegenſtand, Schriftſteller). 

Crabbedly, kräb'bédle, adv. mir: 
riſch; rauh; holperig. 

Crabbedmess , kräb'bédnés, s. 
1, die Härte, Nauhheit. 2. das grämliche, 
mürriſche Weſen. 3. F die Säure, Herbig⸗ 
keit. 4. + die Holperigkeit; Schwierigkeit. 

Crabbit, (ſchott.) crabbed, fre. 
ful. [holperig. 

Crabby, krab’bé, adj. ſchwierig, 

Craber, krab/ir, s. die Wafers 
ratte, Waſſerratze. 

Crack, krak, pp. cracked, crackt, 
v. a. I. ſpalten, aufſpalten, (theilweife) gers 
ſprengen, aufreißen. 2. aufbrechen, auftnats 
ken, zerbrechen (Nüſſe ꝛc.). 3. zerknicken. 4. 
t brechen (wie das Herz). Suan. 5. aus⸗ 
ſtoßen, von ſich geben; machen Scherze ꝛc.). 
6. + zernichten, zerſtören; zerreißen. 7. ver⸗ 
rückt machen. 

To crack a whip, mit der Peitſche knal⸗ 
len. To — a bottle, o eine Flaſche aus⸗ 
ſtechen. To — out, Schrecken einjagen. 

Crack, v. n. 1, berſten, platzen, reifs 
jen, aufipringen, ſich ſpalten, ritzig werden, 
Niſſe bekommen. 2. + einſtürzen, zerfallen 
(der Kredit ꝛc.). DRV DEV. 3. krachen, knallen, 
knacken. 4. t (of) prahlen (mit). 

Crackt, banferert, 

Crack, (fr. crac; v. craquer) s. 1, 
der Krach, Krack, Knall. 2. der Nis. 
Sprung, Nitz, vas Aederchen ein Steinen), 
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mür⸗ 
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3. die Verdnderung der Stimme im Man⸗ 
nesalter. Snax. 4. die Verrücktheit, der 
Wahnwitz. 5. der Verrückte, Narr. 6. O der 
Prahler, Aufſchneider. 7. © der Bruch der 
Keuſchheit. 8. © die Hure. 9. + der Junge, 
Knirps. 10. + der Augenblick, Hui. 
(ſchott.) die Windbeutelei, Prahlerei. 12. 
die Ladung (einer Flinte). SAR. 

Crack! inéerj. hui! ſchwapps! — adj. 
(ſchoͤtt.) new, showy. 

Crack-berry, die Nauſchbeere. 
brained, wahnwitzig, verrückt, närriſch. 
— fart, o der Sauſewind, Schreier. —- 
hemp, — rope, O der Galgenſchwengel, 
Galgenſtrick. [to converse. 

Crack, ſſchott.) conversation; 

Cracked, krakt, adj. verrückt. 

Cracker, kräk'ür, s. I. der Prah⸗ 
ler, Aufſchneider. Suak. 2. der Schwärmer, 
die Nackete, Petarde. 3. [Nordam.] eine 
Art Zwieback. 4. der Brecher, Knacker (ein 
Werkzeug). 5. die Haarwickel. 6. 0 der 
Steiß. 

Nut-cracker, der Nußknacker. 

Crackle, krak/ki, (dimin. von 
erack) v. xn. knackern, knaſtern, knarren, 
kniſtern, knittern. 

Crackin, (ſchott.) conversing. 

Crachnel, krak‘nel, 8. die Brezel. 

Crackt, pp. v. to Crack. 

Cradle, kra‘dl, (angel. cradel) s. 
1. die Wiege; daher 2. 1 die Kindheit. 3. 
[Chir.] die Schiene, Schindel. 4. [ Schiffsbau! 
der Schlitten; Stapel. 5. eine ſtehende Bere: 
ſtätte für verwundete Seeleute. Mar. Dior. 
6. [Kupferſt.] das Wiegemeſſer. 7. [Typogr.) 
das Laufbret. 8. [Oekon.] das Senſengerüſt. 
9. der Noſt. 

To rock the cradle, wiegen. Sweating 
—, der Wiegenbogen, Spriegel, Bügel. — ot 
a lobster, der Hummerbauch. 

Cradle-cluthes, das Wiegenzeug, die 
Wiegentücher. —-seythe, das Senſen— 
gerüſt. 

Cradle, v. d. I. in eine Wiege legen; 
wiegen; einwiegen. 2. + ſäugen, pflegen. 
mit einem Senſengerüſt abmähen u. ſchwa— 
denweiſe hinlegen. — v. u. (wie) in einer 
Wiege liegen od. eingeſchloſſen fein. Smax. 

Craemes „ chott.) warehouses 

Hrames, § where goods are 
erammed or packed; range of 
booths for the sale of goods. 

Craft, kraft, (angelſ. eraeft) s. 1.9 
die Kunſt, Geſchicklichkeit, Fertigkeit. 2. | die 
Lift) der Betrug, Kunſtgriff. 3. das Hand: 
werk, Gewerbe. 4. alle Arten kleiner Schiffe, 
die zum Laden und Ausladen gebraucht wer— 
den, die Barke, das kleine Handelsſchiff. 

Prov. There is a craft in daubing, 
jedes Ding erfordert eine gewiſſe Fertigkeit. 

Crafts-man, der Handwerker. Crafts- 
master, der Meiſter in ſeinem Handwerke 
oder ſeiner Kunſt. 

Craft, v. n. + mit Ranken umgehen, 
Nänke ſpielen. Suak. 

Craft, ) (hott. a field near a 

Croft, 5 house (in old husban- 
dry). 

Craftily, kraf'teie, adv. I. liſtig, 
ſchlau, betrügucher Weiſe. 2. + kunſtülch. 

Craftiness, Hät'iénés, 3. die Ver— 
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ſchmitztheit, Verſchlagenheit, Liſt. 
Crafty, kräf'té, adj. 1, | liſtig, vers 

ſchlagen, verſchmitzt. 2. f fein, liſtig. 
Crag, kräg, (w., ſchott., ir. aad 

gal, ereag) s. 1. die Klippe, Felſenſpitze. 2 


11. Cangelſ. hracea) a) + der Nacken, das Ge— 


nick. b) (beſſer rack) das Halsſtück eines 
Hammels. 
Cragged, krag’ged, 
Craggy y krag’ge, ; 
holperig. 
Craggedness, krag’ gédnés, 3. 
Cragginess , krag’génes, 15 
Schroffheit, Unebenheit. 
Craig, (ſchott.) rock; 
Crag , 5 throat. 
Craigsman, (ſchott.) one who 
is dexterous in climbing rocks. 
Craiks, (ſchott.) cries or calls 
incessantly; a bird. 
Crake, krake, s. I. [ Ornith.] die 
Ralle. 2. * die Prahlerei, ſ. Crack. 
Crake-berry, Bot.] die Rauſchbeere. 
Cram, kräm, (angelſ. crammian; 
ſchw. krama) v. a. 1. (in, into) hinein⸗ 
ſtopfen, Hineingwangen, hineinzwingen, ein— 
klemmen (in). 2. t hineinzwängen. 3. ſtopfen, 
vollſtopfen, überfüllen. 4. ſtopfen, maͤſten. 
To cram down the throat, hinunter⸗ 
würgen, hinunterworgen. füllen, ſchwelgen. 
Cram, v. n. ſich den Magen über⸗ 
Crambe, kräm'bè, s. der Strand⸗ 
Foht, Kohlhedder. 
Crambling, kräm“bling, adj. jer: 
bröckelnd. — s. das Zerbröckeln. 
Crambo, kräm'bo, s. das Reimſpiel. 
Crambo-clink, „ ſchott.) r hy- 
Crambo-jingle, mes, deg- 
gerel verses. 
Cramp, kramp, (angelſ. hramma) 
s 1. [Med.] der Krampf. 2. + das Hinder: 
niß, die Sperre, der Zwang. 3. die Krampe, 
Klammer; das Balkenband. 
Cramp- fish, [Ichthyol.] der Krampf— 
fiſch Zitterfiſch. iron, die eiſerne Krampe, 


adj. felſig , 
ſchroff, rauh, 


neck; 


3.) Klammer. —-ring, 1. der Krampfring. 2. 


der Riegel, die Feſſel. 

Cramp, ad). + knapp, häklig, ſchwierig. 

Cramp, v. @ I. krampfhaft verziehen 
od. verzerren. 2. t hemmen, feſſeln, ein— 
ſchränken, einzwängen. 3. F klammern, ein: 
klammern, mit Klammern befeſtigen. 

Crampt, erzwungen, verſtümmelt, wun— 
derlich. 

To cramp in, hineinzwingen, hinein— 
preſſen, hineinzwängen, hineintreiben. To — 
out, herausreißen (aus den Klammern). 

Crampoons, kram’poonz,) s. pl. 

Cramperns, kräm“purnz, we 
Klammern od. Krampen. 5 

Cranage, kra‘nidje, (v. crane) s. 
[Handel] 1. das Krahnrecht. 2. das Krahn⸗ 
geld, Aufzug-, Windegeld. 

Cranberry, krän'bérré, . die 
Preiſelbeere, Kronsbeere. 

Crane, krane, (angelſ. eran; w. 
garan; corn. krana; gr. geranos) s. 1. 
1Ornith.] der Kranich. 2. [Maſchin.] der 
Kranich, Krahn; die Schiffswinde. Clerk ot 
the —, der Krahnſchreiber; master of the 
—, der Krahnmeiſter. 3. der (Wein- ic.) 
Heber. 
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Crane-fly, [Entom.] die Libelle, fangs 
beinige Fliege. —- neek, (an Kutfchen der 
Schwanenhals. —'s-bill, 1. [Bot.] der 
Storchſchnabel. 2. [Chir. Inſtr.] der Storch⸗ 
ſchnabel. Bloody —’s-bill, [Bot.] der 
Krähenfuß. lod. winden. 
Crane, v. a. mit einem Krahne heben 
To crane up, in die Höhe ziehen, an's 
Land heben; in ein Schiff rc. aufwinden. 
Craniognomy , kranéég‘nimé, 
(gr.) 3. die Kraniognomie, Schädelkenntniß. 
— Craniorog ‘ical, adj. kraniologiſch. — 
Craniol‘ogist, s. der Schädelkenner. — 
Craniol“ogy, s. die Schädellehre, Saas 
delfenntnif. — Craniom‘eter, s. der 
Schädelmeſſer. — Craniomet'rieal, adj. 
zur Schädelmeßkunſt, Kraniometrie, gehörig. 
— Craniom‘etry, 8. die Schädelmeß⸗ 
kunſt. — Cranios‘copy, s. die Schädel, 
lehre. 1 Anat.] die Hirnſchale. 
Craniuan, kra‘neum, (gr.) 5. 
Crank, krangk, (wahrſch. v. cringe, 
krinkle) s. I. [Technol.] die Kurbe, Kurbel. 
2. das Knie an einer Röhre. 3. die Windung, 
Krümmung. Suak. 4. F die Verdrehung 
(eines Wortes). Murox. 5. + der Betrüger. 
Crank, (jdott.) the noise of an 
ungreased wheel, 
Crank, adj. 1. [Mar.] rank, in Ges 
fahr umzukippen. 2. flink, luſtig, munter. 


Crank, krangk , . n. ſich 
Crankle, krang’kl, 5 ſchlängein, 
ſich winden (v. Flüſſen). Sak. 


Crankle, v. a. eckig zerbrechen; um⸗ 
ſchlängeln. — s. die Windung, Ungleichheit 
Crankness, krängk'nés, 5. I. [Mar.] 
der ranke Zuſtand eines Schiffs, die Gefahr 
umzukippen. 2. das flinke Wefen, die Mun⸗ 
terfeit, Geſundheit. leaptious. 
Crankous, (ſchott.) fretful, 
Crannied, kran‘néed, adj- riſſig, 
ritzig, klüftig, ſchrundig. SHake 
Crahny, kran‘né, (v. angelſ. hren- 
dan, rend) s. I. der Niß, die Ritze, der Spalt. 
2. t die Ritze, das Loch. 3. [Glash.] eine 
Art eiſerner Glasform Gur Bildung des Hale 
jes der Gläſer). frost. 
Cranreuch, (ſchott.) the hoar- 
Crants, krants, s. der Kranz (den 
man der Bahre einer Jungfrau voranträgt 
und über ihrem Grabe aufhängt). Snak. 
Crap, (cchott.) crop, produce of 
the ground. 
Crap, krap, I. [Bot.] a) der Schwin⸗ 
delhafer. b) der Buchweizen. 2. J das Geld. 
Crape, kräpe, (fr. crépe; arm. erep) 
6. I. [Indſt.] der Flor (auch zur Kleidung 
der Geiſtlichen dienend), daher 2. der Pfaff. 
Glossing of crape, das Kreppen des 
Flors. Plain —, der Milchflor. Double —, 
der krauſe Flor, Krepp. 
Crape, v. a, krauſen. 
Craple, krap’ pl, 4. die Kralle, Klaue. 
Crapnel, krap‘nel, s. der Enter⸗ 
haken; ein kleiner Anker für kleine Schiffe. 
Crappit- heads, (ſchott.) p u d- 
dings made in the heads of had - 
docks. 1 
Crapulence, krapilénse, dat, 
crapula) 3. die Bolleret, Betrunkenheit, der 
Rauſch. lrauſcht, betrunken. 
Crapulous, krapilas, adj bes 


* 
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Crare, krare, s- ein kleines Schiff. 

Crash, krash, (fr. éeraser) v. a. jer: 
knirſchen, zermalmen, zerſchmettern. 

Crash, v. u. 1. krachen, knarren, ein: 
brechen. 2. o zechen, ſaufen, ſchmauſen. Suak. 

Crash, s. 1. das Krachen; der Lärm, 
das Getöſe. 2. der luſtige Schmaus. 3. 0 
der Zank. 

Crasis, kra‘sis, (gr.) s. I. [Med.] 
das Temperament. 2. [Gramm.] die Kraſis. 

Crass, kras , (lat. crassus) adj. + 
dick grob, derb (v. flüſſigen u. ſtarren Gub- 
ftanjen). 

Crassament, kras‘sament, s. 
[Med.] das Kraſſamentum (der dicke, rothe 
Theil des Bluts). 

Crassitude, kras‘setide, 3. die 
Dicke, Grobheit, Derbheit. (Dichte, Grobheit. 

Crassness, kras‘nés, 6. die Dicke, 

Crastination, krastena‘ shun, (J.) 
3. der Aufſchub, das Verſchieben. 

Cratch, kratsh, s. 1. die Raufe, 
Krippe. 2. pl. [ Noßarzneik.] die Riſſe, 
Schrunden Can den Feſſeln eines Pferdes). 

Crate, krate, (lat.) s. der geflochtene 
Korb (zum Verpacken v. Porzellanwaaren ꝛc.). 

Crater, kra‘tur, 3. 1. der Krater, 
Schlund eines Vulkans. 2. L Aſtron.] der 
Kelch (ein Sternbild). 

Draunch, kräntsh, (gr.) v. a. knacken; 
zerknirſchen, zermalmen. 

Cravat, kravat’, (fr. eravate) s. das 
Halstuch, die Halsbinde, Halskrauſe. 

Crave, «rave, (angelſ. crafian; w. 
crevu; isl. krefa; ſchw. krafia; dan, kraever) 
v. a. Il. mit Unbeſcheidenheit, Ungeſtüm 
fordern; eifrig begehren, verlangen. 2. Einen 
bitten (um). 3. anflehen. 4. (manchm. in- 
transit. mit for) mahnen zum); bitten (um). 

2. As for my nobler friends, I crave 
their pardons. Sak. 

A craving woman, ein unerſättliches 
Weib. To have a craving stomach, ein 
Nimmerſatt ſein. 

Craven, kra’vn, (Cra! vent, Cra“ 
vant) s. l. die Demme. Snak. 2. der 
überwundene, entmuthigte Hahn. SHak. 

Craven, v. a. I. verjagt, feigherzig 
machen, einſchüchtern. Suax. — adj. feige, 
verzagt. 

Craver, krivir, 3. der Bittende; 
unbeſcheidene Forderer, Unerſaättliche, Steif— 
bettler. [Verlangen. 

Craving, kra‘ving , s. das Sehnen, 

Cravingly , kra’vingle, adv. gierig, 
unerſättlich. [Gierigfeit, Unerſättlichkeit. 

Cravingness, krä“vingnès, s. die 

Craw, kraw, s. 1. der Kropf (der 
Vbgel). 2. (ſchott.) a crowofacock,a 
rook. (fish) s. der Bachkrebs. 

Craw-fish, kraw‘fish, (Cray“- 

Crawl, krawl, (ſchott. crowl; dain. 
kravler; ſchw. krala) v. n. I. (into) friechen 
(in). 2 + kriechen, krabbeln (v. Menſchen). 
3. ſchleichen. 4. t 0 (into) ſich einſchleichen 
(in Jemands Gunſtꝛc.). 5. wimmeln (with, 
von); (about) ſich verbreiten (in). 6. + krab⸗ 
beln, jucken. 

5. Absurd opinions crawl about the 
world. Sourn. 6. The flesh crawls. 
WEBSTER. 

To crawl forth, auskriechen, ankriechen, 
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hervorkriechen. To crawl up, hinaufkriechen. 

Crawl, (holl, kraal?) s. 1. der 
Fiſchzaun. 2. [Mar] der Pumpenkaſten. 

Crawler, kriw'lir, s. 1. der, die 
das Kriechende , der Kriecher; Schleicher. 2. 
das kriechende Ungeziefer, Gewürm. 

Cray, kra, s. + der Kreier, 

Crayer, krä ür, i Krater (ein klei— 
nes Fahrzeug). 

Crayfish, ſ. Crawfish. 

Crayon, kra‘un, (fr. W.; v. lat. 
creta) 8. 1. § der Stift, Zeichenſtift (won ir— 
gend einer farbigen Erde ꝛc.); der Bleiſtift, 
Paſtellſtift. 2. die mit einem Zeichenſtifte ge— 
machte Zeichnung. 

Red crayon, der Röthel. 

Crayon- drawing, —- painting, 
das Zeichnen mit Stiften, das Paſtellgemälde. 

Crayon, v. a. I. mit einem Stifte 
zeichnen. 2. + ſkizziren, entwerfen (Ideen). 

Craze, kraze, (jr. écraser) v. a. 1. 
zerbrechen, zerſtampfen, zerſtoßen. 2. jer: 
quetſchen, zerreiben, pülvern, zermahlen. 34 
a) ſchwächen (die Glieder ꝛc.). b) verwirrt, 
verrückt machen, zerrütten (den Verſtand ꝛc.). 

Crazed with ..., wahnſinnig (vor 
Schmerz ꝛc.). 

Crazedness, kri‘zednes, 6. 1. 
die Hinfälligkeit, Gebrechlichkeit. 2. die Ver⸗ 
rücktheit. 

Craze-mill, kräze“-mil, 

Crazing- mill, kra‘zing-mil, z 5 
Technol.] die Reibmühle. lverrückt. 

Crazily, kra‘zele, adv, gebrechlich; 

Crazimess, kra‘zéues, s. 1, die 
Abgelebtheit, Schwäche. 2. der Wahnſinn. 

Crazy, kra‘zé, adj. 1. gebrechlich, 
hinfällig, kränklich. 2. wahnſinnig, verrückt. 

Creacla, (ſchott.) Highland for- 
ray; plundering incursion. 

Creaght, kréht, (ir.) . die Vieh⸗ 
herde, Trift. — v. u. + auf Triften weiden. 

Creak, kréke, (iv. crecian; angelſ. 
cearcian) v. u. knarren; ſchwirren, zirpen. 

Cream,; kréme, (angelf. ream; isl. 
reome; fr. erème) 3. 1. der Rahm, die 
Sahne. 2. das Beſte einer Sache, der Kern, 
Ausbund; das Feine, Salz (eines Scherzes). 

Cream of lime, [Chem.] der Kalkrahm, 
kohlenſaure Kalk. — of tartar, [Handel] 
der Weinſteinrahm, das ſaure Weinſteinſalz. 

Cream-bowl,derNahmnapf.—-cheese, 
der Rahmkäſe. —-faced, adj. blaß, bleich; 
blöde. Suak. —-pot, der Rahmtopf, das 
Nahmtöpfchen, die Rahmkanne, das Rahm— 
kännchen. —-tart, die Rahmtorte. 

Crean, v. a. I u. f rahmen, abrah⸗ 
men, abſahnen. — v. n. 1, rahmen, ſahnen, 
Nahm anſetzen; fic) mit einer Haut uber: 
ziehen. 2. [Bierbr.] ſchäumen. 3. ſteif, feier⸗ 
lich werden. Suak. 

Creamy, kré'mé, adj, voller Sahne; 
ſahnicht, wie Sahne; überſüß. 

Creance, ré ans, (fr. W.) s. I Falkn.] 
die Falkenleine. 

Crease, krése, s. die Falte, Run⸗ 
zel, der Bruch; der Umſchlag; das Ohr cin 
Büchern); der Falz; Strich mit Kreide. 

Crease, v. a. durch Umſchlagen, 
Umbiegen od. mit einem Ohre bezeichnen. 

Creat, kré‘at, 5. [Reitk.] der Unters 
bereiter. 
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Create, kréAte’, (fat. ereare) v. a 
1, ſchaffen, erſchaffen. 2. hervorbringen, her: 
vorrufen. 3. verurſachen, erzeugen, machen 
4. machen Gu Etwas), ernennen, erwählen. 


2. . . Your eye in Scotland 
Would create soldiers, and make 
women fight, SHAK. 
4. . lerxreate you 
Companions to our person. SHAK. 
Create, adj. erſchaffen, geſchaffen; 
zuſammengeſetzt (ok, aus). SHak. 


Creation, kréa’shin, s. I. die 
Schöpfung, Erſchaffung. 2. die Schöpfung, 
die Geſchöpfe, Welt. 3. P das Geſchöpf, die 
Schöpfung. 4. die Hervorbringung. 5. die 
Verurſachung, Erzeugung 6. die Ernen— 
nung; Wahl. 

3.....A false creation, 
Proceeding from the heat -oppressed 
brain. Snak. 

Creative, kieâ dv, adj. 1 ſchaffend. 


2. ſchöpferiſch (Einbildungskraft ꝛc). 


Creator, krea‘tur, s. der Schöpfer; 
das Schaffende, Erſchaffende. 

Creatress, kiea’trés, s. die Schöpfe⸗ 
rinn; Erzeugerinn. SPENSER. 

Creature, kré‘tshure, s. 1. § das 
Geſchöpf, die Kreatur; das Ding. 2 | das 
Geſchöpf, die Kreatur, Perſon. 3. diebkoſend) 
das Geſchöpf, Ding (3. B. dummes Ding ! 2c. ). 
4. das Geſchöpf, die Schöpfung (der Einbil— 
dungskraft ꝛc.). 5. t die Kreatur, der Ab⸗ 
hängling (eines großen Herrn ꝛc.). 

Prov. To take a cup of the —, ein Glas 
Wein trinken. 

Creaturely, kre’tshirele , adj. + 
die Eigenſchaften eines Geſchöpfs haben, 
als Geſchöpf. 

Crentureship, kré’tshireship 
8. T der Zuſtand eines Geſchöpfs. 

Crebritude, kreb'rétüde, (lat.) . 
+ die Häufigkeit. loftmalig. 

Crebrous, kré! brüs, adj. + häufig, 

Credence, kré’dense, (fr. créance ; 
lat. eredere) s. 1. der Glaube; to give — 
to . . Glauben beimeſſen. 2. * das An⸗ 
ſehen, der Kredit. 3. [Dipl.] die Beglau⸗ 
bigung. Letter of —, das Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben. — v. a. + einer Sache Glauben 
beimeſſen. 

Credenda, krédén‘da, (lat. W.) 
6. pl. [Theol.] die Glaubensartikel. 

Credent, kre’ dent, adj. + 1. jus 
traulich; leichtglaͤubig. SHax. 2. (unkorrekt) 
glaubhaft. SHAK. 

Credentials, krédén’shalz, (sing. 
+) s. pl. I. das Beglaubigungsſchreiben, 
Kreditiv. 2. (eing.) die Beglaubigung. 

Credibility, kredebil’ été, j 5 

Credibleness, kred‘ebinés, 
die Glaubwürdigkeit. 

Credible, kred’ébl, adj. I. glaubs 
würdig. 2. glaublich (v. Sachen). — adv. 
Cred‘ibly, glaubwürdig. 

To be credibly informed, glaubwiies 
dige Nachrichten haben. 

Credit, kred‘it, (fr. W.) 8. 1, der 
Glaube. 2. der Kredit, das Anſehen, der Ruf, 
Einfluß. 3. das Zengniß, Wort. 4. [Handel] 
a) der Kredit (Zahlungsruf). b) der Kredit 
(Borg). e) (auch pl.) das Haben, Guthaben. 
d) das Kredit, Haben ein den Büchern). e) des 
7 
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(hffentliche) Kredit. 5. der Beſcheid. Suax. 
4. a) A customer has good credit or no 
— with a merchant. b) The pur- 
chaser takes what is sold, on —. 

A short, a long —. d) This article 

is carried to one’s —, and that to his 
debit. WessTer, e) Cherish pub- 

lic credit. W asHINGTON. 

[Handel] A credit in blank, der offene 
od. Blankokredit, Acceptationskredit. At od. 
on six months’ —, auf ſechs Monat Zeit. 
— in goods, der Waarenkredit. Bill of 
—, der offene Wechſel. Circular letter of —, 
der Zirkularkreditbrief. Transactions on —, 
Zeitgeſchäfte. To give —, Kredit, Konto 
geben, kreditiren. To lodge a — with any 
one, Einem bei Jemand Kredit eröffnen. 
To place oder to pass to any one's —, in 
Jemands Kredit bringen oder ſtellen. To the 
— of any one's account, zu Eines Gunſten. 
To carry to one’s —, abſchreiben, gutſchrei— 
ben. Letter of —, der Kreditbrief, To take 
on od. upon —, auf Borg, Kredit, Konto 
nehmen. A physician in high — with his 
brethren, ein bei ſeinen Kollegen in hohem 
Anſehen ſtehender Arzt. To have great — 
with . ., großen Einfluß haben ber... To 
use one’s — with .., ſeinen Einfluß geltend 
machen bei To have good — or no — 
with. ., Kredit od. keinen Kredit haben bei... 
--side, die Kreditſeite. On the — of.. 
auf Eines Wort, Zeugniß. 

Credit, v. a. 1. glauben; Glauben 
beimeſſen (Gerüchten ꝛc.). 2. [Handel] Einem 
Kredit geben, borgen; kreditiren, auf Kredit 
geben, auf Borg verkaufen. 3. (einer Sache) 
Kredit od. Glauben verſchaffen. 4. [Handel] 
kreditiren, (eine Summe) gutſchreiben; Einen 
entlaſten, erkennen, kreditiren (für eine 
Summe). 5. trauen (Einem), bauen (auf). 

To credit a bad debt, einen ſchlechten 
Schuldpoſten löͤſchen. To be — ed, to stand 
— ed for . ., kreditirt fein mit... To — no 
farther than one can throw, nur für baares 
Geld verkaufen. 

Creditable, kréditabl, adj. 1. 
achtbar, unbeſcholten. 2. ehrbar, anflandig. 
3. [Handel] to be —, gut ſtehen, ſolid fein, — 
adv. Cred‘itably, mit Ehren. 

Creditableness, kred‘itabinés, 
3. der gute Rufe, die Achtung. 

Creditor, kréd'itür, s. 1. [Handel] 
a) der Gläubiger. b) das Haben, Kredit ein 
den Büchern). e) the s od. s side, die 
rechte od. Kreditſeite (im Hauptbuche). d) 
pl. Kredunt (im Buchhalten). 2. + der 
Gräubige, Glaubende. Suak. 

Creditor in trust, der Direktor einer 
Fallitenmaſſe. — on mortgage, der Pfand— 
gläubiger. -s under a commission of bank- 
ruptey, die Gemeingläubiger eines Falliten. 
To be a — on the bankbooks, ein Bankkonto 
haben. [bigerinn. 

Creditrix, kréditriks, s. die Gläu⸗ 

Credulity, krédu‘leée, 

Credulousness, We 
6. die Leichtgläubigkeit. gläubig. 

Credulous, kréd‘julis, adj. leicht 

Creed, kreed. 3. I. [Theot.] das 
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Creek, (angelf. crecea; fr. erique; praſſeln, kniſtern. 2. + einen Wind laſſen. 


w. erigyll) s. I. der Schlupfhafen, die Schiffs 
lände, Kreek; die kleine Bucht od. Bai. 2. 
die Krümmung, Windung; der enge Gang. 
Snak. 3. (nicht korrekt) die Erhöhung an 
4. lin einigen 
Staaten Nordam.] ein kleiner Fluß, das 


einer ſich windenden Küſte. 


Flüßchen. 
Creek of day, + der Tagesanbruch. 


Creeky, krée‘ke, adj. kleine Buchten 
enthaltend; voll kleiner Buchten; ſich windend. 
Creel, (chott.) a basket. To have 
one's wits in a creel, to be craz’d, 


to be fascinated. 


Creelful, (dott. basketful. 


Creep, kréep, (angelſ. creopan, ery- 
pan; w. crepian, cropian) praet. u. pp. 
crept, v. n. I. § kriechen (wie Würmer 2¢.). 
3. + kriechen, 
ſchleichen. 4. + eknechtiſch) kriechen, ſich ſchmie⸗ 
5. (into) + ſich einſchleichen (in 


2. + kriechen (v. Pflanzen). 


gen. SHAK. 
Etwas wie Irrthümer). 
To creep in (into), hineinkriechen, hin: 


einſchleichen. To — on, heran-, herbeikriechen, 


herbeiſchleichen; ſich unbemerkt nahen. 


To — out, herauskriechen, hinaus- od. fort: 
ſchleichen; to have always a hole to — out 
at, t immer eine Ausflucht bereit haben. 


To — up, hinaufkriechen. 

Creeper, kréé par . 1. der Krie⸗ 
cher, Schleicher. 2. das Kriechende, das (frie: 
chende) Ungeziefer, Ziefer; die kriechende 
Pflanze. 3. der niedrige Feuerhoc od. Feuer— 
hund. 4. eine Art (Frauen- Ueberſchuh. 5. 


— od. Creepers, ein eiſernes Werkzeug mit 


Haken, der Haken (um Etwas aus Brun— 
nen ꝛc. zu ziehen). 6. [Ornith.] der Baum— 
laͤufer, Baumkletterer. 
Creep - hole, kréép’-hdie, 6. 1. 
das Schlupfloch. 2. + die Ausflucht. 
Creeping, kreep’ing, adj. kriechend, 
ſchleichend. — . das Kriechen. — and crouch- 
ing, + das Schmiegen u. Biegen. del. 
Creeping-thyme, ( Bot.] der Quen: 
Creepingly, krééb'ingle, adv. 
kriechend, ſchleichend. 
Creeple, kreepl, + ſ. Cripple. 
Creeps, kreéps, s. [Waidmſpr.] die 
Heerſchnepfe. Dolch. 
Creese, kréése, 3. ein malayiſcher 
Creeshie, (chott.) greasy. 
Creish, 
Creesh, 
Creishing, (jott.) greasing. 
Cremation, krémä'shün, (lar. s. 
die Verbrennung. 
Cremor, kré‘mir, s. J Wiſſenſch.] 
der Rahm, die ſahnichte Subſtanz. 
Crenate, kré‘nate, adj. Bot.] 
Crenated, kré‘natéd, } zackig, ge: 
ferbt. [Die Kerbe. 
Crenature, krén‘atshire, s. Bot. 
Crenkle,) 
Crengle, , [fein gekerbt. 
Crenulate, kren‘ulate, adj. Bot.] 
Creole, kré‘dle, s. [Weſtindien u. 
ſpan. Amerika] der Krrole, die Kreolinn. 
Crepance, krép‘anse, ds. [Roß⸗ 
Crepane, krép‘ane, Farzneik.] 


; (ſchott.) grease. 


ſ. Cringle. 


Glaubensbekenntniß. 2. + der Glaube, das die Mauke, Struppe. 


Glaubensbekenntniß (3. B. politiſches). 


Crepitate, krep‘éite. (v. lat.; 


Creek, kréek, v. u. knarren, krachen. angelſ. hreopan) v. u. I. kuattern, fnaſtern, 


Crepitation, krépéta‘shin, s. I. 
das Gepraſſel, Gekniſter, Kniſtern, Praſſeln. 
2. Chir.] das Knirſchen gebrochener Knochen. 

Crept, krept, praet. u. p. p. b. to 
Creep. 

Crepuscle, krépis‘s!, (lat.) 

Crepuscule, krépiis‘kile, z 
die Daͤmmerung, das Zwielicht. 

Crepuscular, krépus‘kilar, 

Crepusculous, krépis‘kulis } 
(Crepus’culine +) adj. dammerig. 

Crescent, krés’sent, (lat.) adj, 
wachſend, zunehmend. 

Crescent, s. 1. der zunehmende, auch 
abnehmende Mond, Halbmond, die Mond— 
ſichel. 2. [Türkei]! der Halbmond. 3. [Herld.] 
der halbe Mond. 4. [Geigenf.] das halbkreis⸗ 
förmige Seitenbret. lfoͤrmig. 

Crescent-shaped, Bot.] halbmond⸗ 

Crescent, ». a. halbmondförmig 
machen. lzunehmend. SRX. 

Crescive, krés’siv, adj. wach ſend, 

Cress, kres, (gewöhnl. im pl. Cres- 
ses) s. [Bot.] die Kreſſe. 

Water-cresses, die Waſſerkreſſe. Gar 
den-—, die Gartenkreſſe. Indian —, die 
Kapuzinerblume, das Pfaffenkäppchen. 

Cresset, krés“set, (fr. croisette) 3. 
1, das Leuchtfeuer, die Seeleuchte. 2. L die 
Leuchte, Fackel. SHAK, 

Cresset-light, das Leuchtfeuer. 

Cressid's-kind, . die ſchlechte 
Gattung. SHak. 

Crest, krést, (fr. eréte; lat. erista) 
5. 1. der Federbuſch, Helmbuſch; daher: 
der Helm. Snak. 2. [Herld.] der Helms 
ſchmuck. 3. der Kamm (eines Hahnes); der 
Schopf, Buſch, die Haube (bei andern Vö— 
geln). 4. der Schmuck oder die kranzförmige 
Zierrath (auf dem Haupte), der Kranz, die 
Krone (auf der Spitze einer Sache); + das 
Höchſte, Oberſte, der höchſte Grad. 5. der 
Muth, das Feuer, der Stolz. Suan. 6. der 
Hals, die Mähne (der Pferde). 

Crest-fallen, I. muthlos, niederge— 
ſchlagen. 2. mit auf eine Seite herabfallen— 
dem Halsobertheile (wie bei Pferden). Encye. 
—- marine, [Bot.] der Meerfenchel. 

Crest, v. a. 1. mit einem Kranze vers 
ſehen; umkränzen. Suak. 2. mit langen 
Streifen bezeichnen od. überziehen. 

Crested, kres‘ted, adj. I. mit ei- 
nem Helmſchmucke verſehen. 2. [Naturg.] 
kammtragend, geſchopft, gehaubt. 

Crestless, kreést'les, adj. I. ohne 
Kamm od. Buſch. 2. ohne Helmſchmuck; ohne 
Wappen. 3. von niedriger Geburt, von kei⸗ 
ner hohen od. alten Familie. 

Cretaceous, kréta’shis, at.) adj 
1. kreidicht. 2. kreidig. [Kreta, Kandia. 

Crete, kréte, s. [Geogr.] (die Inſeh 

Cretic, kre‘tik, s. [Poeſ.] der Kre⸗ 
tiker, Amphimacer. lling, Weißling. 

Cretin, kré‘tin, s. der Kretin, Kreids 

Crevice, krev'is, (jr. crevasse) 
der Niß, die Spalte. — v. a. ſpalten, aufs 
reißen. 

Crevis, (it. écrevisse) 2. f der Krebs. 

Crew, kröö, guſammengez. aus dem 
angelſ. cread. cruth) 3. 1. f die Schaar. 2. 
Jod. o der Haufe, d Rotte, Bande, der 
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die Beſchuldigung, Auklage. 

Criminatory, krim/énatiré, adj. 
beſchuldigend, anklagend. 

Criminous , krim/éntis , adj. + 
verbrecheriſch, ſtrafbar, gottlos. — adv. 
Crim‘inausly, verbrecheriſch. 

Criminousness, krim‘émisnés, 
6. 1 die Strafbarkeit, Schuld. [ſinroth. 

Crimosin, kiim'ôsin, adj. karme⸗ 

Crimp, krimp, (angelſ. acrymman) 
adj. + 1. bröcklig, mürbe. 2. + ſchwach. 

Crimp, (angelſ. gecrympt) v. a. J. 
kräuſeln (Daave); [Kochk.] mit Einſchnitten 
verſehen. 2. (w. crimpiaw) halten, kneipen 
und feſthalten. 

Crimp, s. I. [Engl.] der Faktor (für 
Kohleuhändler u. Schiffer). 2. der Matroſen— 
oder Soldatenmäkler; Seelenverkäufer. 3. * 
ein altes Kartenſpiel. 

Crimp, v. a. gewaltſam werben, ver: 
kaufen (Matroſen ꝛc.). 

Crimple, kim “pl, v. a. krimpen 
machen, zerknittern, krumpen. 

To go crimpling, (mit den Beinen) 
knicken, die Beine nachſchleppen. 

Crimps, krimps, s. pl. To be in the 
—, O geſchniegelt ſein. 

Crimpt, Kkrimpt, adj, gekräuſelt, kraus. 

Crimson, krim/zn, (arab. kirmizon) 
s. 1, das Karmeſen, Karmeſinroch, die Karz 
meſinfarbe. 2. das Roth m Allgem.). roth. 

Crimson, adj. farmeſinroth; hod: 

Crimson, v. a. karmeſinroth oder 
hochroth färben. — v. u. ſich karmeſinroth 
oder hoͤchroth färben, hochreth werden. 

Crincum, kringk/um, s Ol, der 
Krampf, die Zuſammenziehung. 2. die Grille. 

Cringe, krinje, v. 4 o zuſammen— 
ziehen, verziehen, falten. — v. u. (to) krie⸗ 
chen, fic) krummen od. bücken (vor). 

Cringe, s. die tiefe Verbeugung; 
knechtniſche, kriechende Höflichkeit. 

Cringer, kria‘jur, 5. der Kriecher, 
kriechende Schmeichler. 

Cringle , kriug’gl , (holl. krink, 


Crisp, krisp, dat. crispus) adj. 1. 
kraus (v. Haaren). 2. zackig, gebogen, ges 
krümmt. Suak. 3. bröcklich, mürbe. 4. 
braun gebraten od. geröſtet, ( knackerig. 

Crisp almonds gebraunte oder geröͤſtete 
Mandeln. 

Crisp, v. a. 1. F kräuſeln (Haare). 2. 
Fa) kräuſeln (v. Waſſer). Mrox. b) in eins 
ander weben, verweben, flechten, winden (wie 
Baumäſte). B. Joxsox. 3. braun röſten od. 

Crisp, v. u. ſich kräuſeln. [braten. 

Crispation, krispd‘shin, 3. I. das 
Kräuſeln. 2. die Krauſe, Kräuſe. 

Crispature, kiisp'ädtshüre, 3. das 
Kräuſeln, Gekräuſeltſein, die Krauſe. 

Crisping, kris‘ping, s. das Kräu⸗ 
ſeln ꝛc., ſ. Crisp. 

Crisping-iron, - lärn, das Kräuſel— 
eiſen, die Haarzange. — pin, die Tapir⸗ 
nadel, das Friſireiſen. g 

Crispisulcant,  krispésil’kant, 
(lat.) adj. ſich ſchlängelnd. 

Crispness, krisp'nés, 5. die Krauſe, 
Kräuſe (des Haares). 

Crispy, kris‘pé, adj. 1, kraus. 2 
bröcklich, mürbe (Kuchen ꝛc.). 

Cristate, kris‘tate, (lat.) adj. 

Cristated, kris‘tatéd, Bot.] mit 
einem Kamme, Buſche verſehen. 

Criterion, krité'réün, (gr. W.) pl. 
criteria, s. das Kennzeichen, Merkmal, 
Unterſcheidungszeichen. — of the price, (Hans 
del! die Nichtſchnur des Preiſes. 

Crithomancy, krith’dmansé, (gr.) 
s. die Opferteigwahrſagerei. 

Critic, itk, (gr.) adj. kunſtrichter⸗ 
lich, kritiſch. — s. J. der Kunſtrichter, Kri— 
tiker, Necenſent. 2. + der Richter, Beur— 
theiler. 3. der Krittler, Tadler. 4. die Kritik 
Kunſtprüfung; Beurtheilungskunſt). 

2. And make each day a critic on the 
last. Pore. 

Critic, 2. n. + kritiſiren. 

Critical, krit‘ékal, adj. 1. kunſt⸗ 


Trupp. 3. [Mar.] die Schiffs mannſchaft, 
das Schiffsvolk. 

Crew, prac. v. to Crow; jetzt aber 
beſſer regelmäßig Crowe d. 

Crewel, krooil, (ofl. klewel ?) 5. 
das gezwirnte, aufgewickelte Garn. 

Crewels, ſchott.) scrofula. 

Crewet, ſ. Cruet. 

Crib, krib, (angelſ. erybb; dan. krybbe; 
fr. grib) s. I. die Krippe. 2. der Stand ein 
Ställen für Ochſen). 3. [Salzw.] die Krippe. 
A. die Hütte, das Häuschen. Suk. 5. 
(Mordam.] ein kleines, auf Pfählen ruhen— 
des Häuschen Gur Aufbewahrung des tür— 
kiſchen Weizens). 6. der lederne Beutel oder 
Sack (unter dem Kutſchbocke). 7. eine kleine 
Kinderbettſtätte. 

Crib-biter, [Roßarzneik.] der Krip⸗ 
penſetzer, Krippenbeißer, Kopper. 

Crib, o. 4. einſperreu. Smak. 

Cribbage, krib‘bidje, s. [Engl.] 
Kribbage, eine Art Kartenſpiel. 

Cribble, kriv‘bl, (fr. erible) . 1. 
das Sieb, Kornſieb. 2. grobes Mehl. — 
bread, das Brod von grobem Mehl. 

Cribble, v. a. ſieben, durchſieben. 

Oribration, kribrä'shün, 6. 
[Pharm. u. Chem.] das Sieben, Durchſie— 
ben, Ausſieben. 

Cribriform, krib‘réfirm, adj. 
Bot.] ſiebartig; [Anat.] ſiebförmig. 

Crick, krik, 6. 1. + das Knarren 
(einer Thüre); der Krach. 2. der Fluß, 
Krampf ein irgend einem Körpertheile, wie 
im Halſe, Rücken); der fteife Hals. 

Cricket, krik’kit, av. cricell; holl. 
krekel) 6 die Grille, das Heimchen. 

Cricket, (angelſ. crice, der Stock) 
3. 1, das Kolbenſpiel. 2. der Schemel, Bock. 

Cricket-match, die Kolbenſpielpartie. 

Cricketer, krik’kitir, s. der Kol⸗ 
benipieler. (Cry. 

Cried, kri‘éd, praet. u. p. p. von to 

Cried-game, ein verſchriener, geiler 


Bock. i Swak. KX, richterlich, kritiſch. 2. ſorgfältig, pünktlich, 
Crier, ür, ds. der Schreier, df: krinke) 6. 1. [Oertl.] eine Weide od. ein genau, fein. 3. tadelſüchtig, tadelnd, ſtrafend. 
Cryer, fentliche Ausrufer. Weidenband gur Befeſtigung eines Gatters|Suax. 4. kritiſch, entſcheidend. 5. kritiſch, 


thores). 2. [Mar.] das Lägel der Boleine. 
lron-cringles, [Mar.] die Stagſe⸗ 
gelringe. Mar. Dior. (adj. haarig. 
Crinigerous, krinid‘jérus, at.) 
Crinite, kri'nite, (.) adj. haaricht. 
Crinkle, kring’kl, (p. angel. hring) 
v. u. ſich winden, ſich fehiingeln, krumm 
gehen. (fen; falten, zerkrümpeln, runzeln. 
Crinkle, v. d. ausſchweifen, ſchwei— 
Crinkle, s. I. der Bug, die bogen⸗ 
weiſe Krümmung, Ausſchweifung, Windung. 
2. die Falte. 
Crinose, kri'nôse, (.) adj. I haarig. 
Crinosity, krinds‘eté, 4. + das 
Haarige. lchit.] die Pfaͤhle, Querbalken. 
Criplings, krip‘tingz, s. pl. (Ye: 
Cripple, krip'pl, Ov. eruph) 3. der 
Krüppel. — adj. krüppelig, lahm. 
Cripple, v. 4. l. verfrüppeln, läh— 
men. 2. t lähmen. Lähmung. 
Crippleness, krip'plnés, s. die 
Crisis, kri'sis, (gr. W.) pl. crises, 
s. I. [Med.] die Kriſe, Kriſis. 2. + der 
Eutſcheidungspunkt. 3. - in commerce ete., 
die Handels- ꝛc. Kriſe. 


kitzlich, bedenklich. leder Liebenden). 

The critical hour, die Schäferſtunde 

Critically, ktékänle, adv. I. fri- 
tiſch. 2. genau. 3. zur entſcheidenden Stunde, 
zur beſtimmten Zeit. 4. bedenklich. 

Criticalness, Krit ékälnés, . 1. 
die Bedeuklichkeit, das Bedenkliche, Ent— 
ſcheidende, die kritiſche Lage. 2. die Genauig— 
keit, Pünklichkeit (im Urtheilen ꝛc.). 

Criticise, kritéslze, v. n. 1. (on) 
kunſtrichterlich urtheilen (über). 2. ſchriftliche 
Ausſtellungen machen. Pore. 3. kritteln; (on) 
bekritteln, tadeln (Etwas). — v. a. I. kritiſiren, 
recenſiren, beurtheilen. 2. bekritteln, tadeln. 

Criticism , krit‘ésizm, s. I. die 
Kritik, Beurtheilungskunſt. 2. die Kritik, 
kritiſche Bemerkung, Recenſion, Beurthei— 
lung; kritiſche Anmerkung. 

Critique, krit‘ik, kritéék’, 4. die 
Kritik Kunſtbeurtheilung; Beurtheilungs— 
kunſt). 

Crizzel, kriz“zl, (Criz‘zeling) 
5. [Techn.] eine Art Rauhigkeit auf der Ober⸗ 
fläche des Glaſes, welche ſeiner Durchſichtig— 
keit ſchadet. N 4 
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Crime, krime, (at. crimen) 8. J. 
[Nechtsſpr.] das Verbrechen. 2. das Verbre— 
chen, der Frevel, die Uebelthat, Schuld. 3. 
＋ die Beſchuldigung. 

Capital crime, das Hauptverbrechen. 

Crimeful, krime’fal, adj. verbre⸗ 
cheriſch, frevethaft. SHax. 

Crimeless, krime‘lés, adj. ſchuldlos. 

Criminal, krim/énal, adj. I. ver: 
brecheriſch (v. Perſonen). 2. verbrecheriſch, 
ſtrafbar, verdammlich. 3. [Rechts ſpr.] peinlich, 
Kriminal ... Gegenſatz v. bürgerlich, civih. 

Criminal conversation, [Engl.] der 
Ehebruch. [der Angeklagte. 

Criminal, s. 1. der Verbrecher. 2. 

Criminalness, krim‘énalnés, U 

Criminality, kKriménäl,eik, 5 
3. die Strafbarkeit, Schuld; das Frevelhafte. 

Criminally, krim‘énalle, adv. I. 
verbrecheriſch, ftrafbar, ſchuldig. 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] peinlich. (peinliche Rechtsſache. 

Criminalty, krim‘énaite, s. die 

Criminate, krim/énate, v. a. au: 
Fagen, beſchuldigen. 

@rimination, kzinéna‘shin, s. 


~ 
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Croah, kroke, (angelſ. eracettan; 
fy, croasser) v. u. l. quaken (wie Fröſche ꝛc.). 
2. krächzen (wie Naben, Krähen ꝛc.). 3. 4 
krächzen eim Sprechen). 4. knurren (im 
Leibe ꝛc.). [Gekrächze. 

Croak, s. das Quaken; Krächzen; 

Croaker, kroke‘ur, s. | der Krad: 
zer; Einer, der ſich unmäßig od. unbilliger 
Weiſe beklagt, der Unglückspropher. 

Croaking, kroke ing, s. das Kräch⸗ 
zen, Gekrächze. [Kroatien. 

Croatia, kro’ shéa, s. [Geogr] 

Croats, kré‘ats, s. pl. die Kroaten. 

Crocalite, krd/kalite, s. (Mine: 
ralg.] der Crocalit. 

Croceous, krd‘ shéus, (lat.) adj. 
1, ſafranartig, wie Safran. 2. von Safran. 

Croches, kré’tshéz, Fr.) s. pl. kleine 
Knöpfe an der Spitze des Hwſchgeweihes. 

Crocitation, kréséta‘shun, s. das — 
Quaken; Krächzen. 

Crock, krok, (angelſ. eruee, erocea) 
5. 1. 4 der Krug, Topf, Hafen. 2. der Ruß, 
Schmutz (am Topfe). 

Croek- butter, die Topfbutter, geſal⸗ 
zene Butter. Butter —, der Butterhafen. 

Crock, v. d. od. n. I[Nordam.] mit 
Nuß od. Schmutz ſchwärzen, berußen, rußen. 

Crock, s. der Schemel. 

Crockery, krök'üré, s. das irdene 
Geſchirr, Töpferzeug, die Toͤpferarbeit, Tö— 
pferwaare. 

Crockery-ware, das Steingut. 

Crocodile, krok‘ddil, krok‘édile, 
gr.) s. I. [Naturg.] das Krokodill. 2. [Rhet.] 
ein Krokodillſchluß, hinterliſtiger Schluß. — 
adj. krokodillartig, Krokodill⸗ (Thränen Was 

Crocodilime , krok‘ddiline , adj. 
krokodillartig. 

Crocus, kré/kus, gr.) 8. 1. IL Bot.] 
der Krokus, Safran. 2 [Chem.] der Saf⸗ 
ran (3. B. Eiſenſafran, Metallſafran). 

* Croft, kroft, (angelf. croft) s. das 
Zaunland, kleine eingezäunte Grundſtück. 

Croisade, krôésäde“, (Croisa‘do) 
(fr. W.) s. [Mittelalter] der Kreuzzug, die 
Kreuzfahrt, f. Crusade. 

Croises, krde’séz, (fr. W.) s. pl. 1. 
die Kreuzfahrer, Kreuzritter. 2. die Kreuz— 
pilger. [Waſſerhuhn. 

Croker, kré‘kir, . das virginiſche 

Crombie, ) ſchoött.) eine Kuh mit 

3 krummen Hörnern. 

Crome, krome, s. die Brechſtange. 

Cromlech, krom‘lek, (w. erom- 
lec) s. große, flache Steine, Ueberbleibſel der 
alten Druidenaltäre. 

Crone, krône, d Cangelf. W.) 3. 1. f 

Croan, § das alte Weib. 
Suak. 2. das alte Schaf. 

Cronet, krô'nét, zuſammeng. v. co— 
ronet) 5. das Kronhaar (der Pferde), die 
Krone um den Huf. 

Oronical, 

Cronycal, 

Crony, krd‘ne, s. der gute oder alte 
Freund, Bekannte. Swirt. 

Croo, kro0, v. n. girren, gurren. 

Croad, ; 

Croud, 5 

Crook, krodk, (fr. croc; w. erwees) 


ö ſ. Acronical. 


(ſchstt.) girren, gurren. 


CRO 


irgend ein gekrümmtes Werkzeug. 2. der 
Haken, das Häkchen. 3. der Schäferſtab, Hir— 
tenſtab. 4. der Galgen. 5. der Kunſtgriff. 
CRANMER. 6. (ſchott.) pot-hook. 

Prov. By hook and crook, I. mit Recht 
od. Unrecht. 2. blindlings, in den Tag hinein. 

Crook- back, I. der Buckel. 2. der 
Buckelige. - backed, buckelig. -K nee d, 
krumme Knie habend. Snak. —-legged, 
krummbeinig. --shanks, s. pl. das 
Krummbein. —-shouldered, krumme 
Schultern habend. 

Crook, v. a. I. krümmen, ſchweifen. 2. 
ta) ablenken, verdrehen. b) + durchkreuzen. 
-v. n. fic) krümmen, krumm od. gebogen fein. 

Crooked, krôök-éd, adj. I. krumm, 
ſchief, gekrümmt; ſich windend (v. Wege). 
2. t verkehrt, verderbt, verdorben; verſchro— 
ben. 3. mit einer Sichel verſehen. Suax. 

lane-ware, feine Metall-, Stahlwaaren. 
— adv. Crook‘edly, krumm; verkehrt; 
unwillfährig. 

Crookedness, krook‘édnés, s. I. 
die Krümme; der Schlangenlauf (eines Fluſ— 
ſes ꝛc.). 2. t die Verkehrtheit, Verſchroben— 
heit, Verdorbenheit. 3. der Buckel. [men. 

Crooken, krook‘kn, v. a. + frum: 

Crookle, krovk'l, girren, 
gurren. lren. 

Crool, krool, v. n. brummen, mur: 

Croon, ſchott.) a hollow and con- 
tinued moan; to make a noise like 
the continued roar of a bull; to 
hum a tune. 

Crooning, (ſchott.) humming. 

Croop, krodp, { v. [Med.] die häu— 


V. N. 


Croup, tige Bräune, Luft: 

röhrenentzündung. 

Croop, (ft. croupier) s. der Spielge⸗ 
hülfe — v. u. Spielgehülfe fein. 

Crop, krop, (angelſ. crop, cropp) s. 
der Kropf (der Vögeh). 

Crop-ful, ſatt. - siek, krank von 
Magenüberladung. —-sick aess, die Krank— 
heit von Magenüberladung. 

Crop, s. I. + die Spitze, der Gipfel. 
Cuaccer. 2. die Ernte. 3. o das ſtehende 
Getreide. 4. irgend etwas Abgeſchnittenes, 
Abgebrochenes, Eingeſammeltes. 5. der 
Stutz; das kurz geſchnittene Haar. 6. die 
Schmitze oder Ruthe (an Peitſchen). 7. die 
(Korn- ꝛc.) Aehre. 

Crop-ear, das Stutzohr, SHAK. —- 
eared, mit geſtutzten Ohren. —-whip, die 
Fuhrmannspeitſche. 

Crop, pp. cropped, cropt, v. a. 1. 
rupfen, abrupfen, pflücken, abpflücken. 2. ab: 
ſreſſen. 3. mähen, abmähen, ernten. 4. ab— 
kippen; ſtutzen, abſtutzen. 5. vor der Zeit 
abſchneiden, abmähen, abbrechen, einſam— 
meln; (auch +) dahinraffen. — v. n. + eine 
Ernte geben, tragen. Suak. 

To crop one’s hair too short, Einem 
die Haare verſchneiden. 

Cropper, kröp'pür, 3. 1. die Kropf: 
taube, der Kröpfer. 2. die Senſe, Sichel. 
3. der Tuchbereiter. 4. der Abſtutzer; Ab— 
rupfer; Abmäher, Schnitter. 

Crosette, krd‘set, s. [Archit.] die 
Verkröpfung (an Dachfenftern ꝛc.). 

Crosier, kré‘zhir, 4. I. der Krumm— 


9 urgend eine Krümme, Krümmung, ſtab, Biſchofsſtab. 2. [Aſtron.] das Kreuz 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, cléud. Tube, tab, fall. thin, THis. 


CRO 


(Sternbild). 3. Techn.] der Schmelztiegel. 
Croslet, krés‘let, s. das Kreuzchen. 
Cross, krés, (lat. crux; fr. eroix; 

w. croes) s. I. § das Kreuz (jedes kreuzfoͤrmige 


Ding). 2. das Kreuz (Chriſti), daher 3. 4 


das Kreuz, die chrijtlidje Neligion. 4. das 
Kreuz (auf Thürmen ꝛc.). 5. + das Kreuz, 
die Noth, Widerwärtigkeit, Trübſal, Quere, 


das Leiden. 6. [Theol.] das Kreuz, die Lei- 


den Chriſti. 7. [Theol.] das Kreuz (die Lehre 
von Chriſti Leiden und Seligmachung). 8. 
das mit einem Kreuz bezeichnete Geld; der 
Kreuzer. 9. die rechte Seite einer Münze. 
10. das Kreuz (als Unterſchrift). 11. [Mar.] 
das Ankerkreuz. 12. [Typogr.] das Dreh⸗ 
kreuz. 13. Kirchengüter in Irland. 14. 
[Min.] das Kreuz, +. 15. [Mar.] — in the 
hawse, ein halber Schlag. 

Cross and pile, [Spiel! Münz od. Flach. 
It was e’en come to — and pile, + es war 
ungewiß. 

Cross, adj. I. kreuzweiſe, quer gelegt 
od. liegend. 2. quer, ſchräg, ſchief. 3. + a) 
widrig; zuwiderlaufend. b) widerwärtig, ver⸗ 
drießlich. e) wunderlich. d) eigenſinnig, ſtö⸗ 
rig; böſe. e) verkehrt, unglücklich. H wech⸗ 
ſelſeitig, gegenſeitig. 8) ſchwer (v. Geburten) 
h) beleidigend (v. Reden). lzwerch. 

Cross, adv. (auch ) quer, ſchief, über⸗ 

Cross, praep. ꝙ (für across) 1. quer 
durch, durch. 2. quer über, über. 

Cross- accommodation, [Handel 
die Wechſelreiterei. —-aisle, der Geitens 
flügel einer Kreuzkirche. arme d, I. mit 
kreuzweiſe übereinander geſchlagenen Armen. 
2. + ſchwermüthig. 3. [Bot.] kreuzförmig. ~- 
arrow, der Armbruſtpfeil. — bar, 1. das 
Auerholz; Stab-, Bodenholz. 2. pl. das Fenſter⸗ 
kreuz; der Kreuzſtock. —-barred, mit Quer⸗ 
hölzern verſehen. —-bar-shot, [Artill.] die 
Stangenkugel. - beak, bill, der Kreuz⸗ 
ſchnabel, Kreuzvogel. —-beam, der Quer⸗ 
balken, Galgen. —-bearer, kath. Rel.] 
der Kreuzträger. — bill, 1. [Rechtsſpr.] die 
Gegenklage. 2. [Ornith.] der Kreuzſchnabel. 
3. [Handel] der Wechſel, Handſchuldſchein, 
der gegen einen andern Wechſel vertauſcht 


wird. — bite, die Prellerei, Schurkerei, der 


Betrug, Fallſtrick. — bite, v. a. betrügen, 
fangen. —-bow, die Armbruſt; to set a — 
on the stocks, eine Armbruſt aufziehen. —- 
bower, der Armbruſtſchütze. —-bred, von 
halb orientaliſcher Abſtammung od. Race (v. 
Pferden). —-eaper, 1. der Kreuzſprung, 
Querſprung. 2. der Querſtrich. -e lot h, das 
Stirnband. —-croslet, ein mit Kreuzchen 
bezeichnetes Kreuz. —-cut, v. a. quer durch 
ſchneiden. —-cut-saw, die Kerbſäge. —— 
day, der Unglückstag. - demand, die Ges 
genforderung, Gegenrechnung. be xamina- 
tion, (Rechtsſpr.] die Gegenunterſuchung 
(durch vielfältige, verſängliche Fragen), der 
Verhör der Zeugen des einen Theils durch 
den andern Theil od. deſſen Advokaten. —- 
examine, v. a. durch vielfältige, verfings 
liche Fragen prüſen (die Zeugen des andern 
Theils). —-flow, v. u. 2 quer durch fließen. 
Mitton. — fortune, das Mißgeſchick. — 
grained, I. wider den Strich gehend, wider 
die Richtung der Fibern lauſend; mit über⸗ 
zwerch laufenden Fibern (vom Holze). 2. t 
ſtörriſch; verkehrt. Jae k, kr jk, [Mar.] 


. 
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das Sturmſegel. Cross-lane, das Quergäß⸗ Croueh- mass, —-mas-day, das 3. die Krone, der Kranz. 4. |] dte Krone, 


chen. —-tegged, mit verſchränkten Beinen. 
— line, die Querlinie, der Querſtrich. — 
marriage, —-match, die Wechſelheirath 
— piece, [Mar.] die Nagelbank. —-p ur- 
pose, 1. der verkehrte, entgegengeſetzte 
Plan; das widerſprechende Syſtem; pl. ſchlecht 
angelegte Pläne, die ſich gegenſeitig ſchaden. 
2. das Näthſel. —-question, v. a. ſ. to 
Cross- examine. - road, —-way, 
—-path, die Querſtraße, der Nebenweg, Sei— 
tenweg, Querweg, Scheideweg, Kreuzpfad, 
Kreuzweg. Crow, 1. die Fibel. 2. eine 
Reihe (Bäume ꝛc.), die andere durchkreuzt. 
— sea, die ſtürmende See mit einander 
durchkreuzenden Wellen, die in verſchiedenen 
Richtungen laufende Deining. — staff, 
[Mar.] der Jakobsſtab. — stone, [Mi- 
neralg.] der Kreuzſtein, Harmotom. —- 
street, die Querſtraße, Quergaſſe. —-ti- 
ning, [Landwirthſch.] das kreuzweiſe Eggen. 
- trees, s. pl. [Mar.] die Kreuzhölzer. 


— wind, der Seitenwind; ungünſtige, 
widrige Wind. —-wise, adv. kreuzweiſe, 
in die Quere. — wort, [Bot.] die Kreuz⸗ 
wurz. 


Cross, v. a. I. kreuzen, quer über 
Etwas, kreuzweiſe legen. 2. (manchm. mit 
over) durchkreuzen, quer über Etwas gehen 
oder fahren. 3. a) (manchmal mit out) 
durchſtreichen, ausſtreichen. b) durchkreuzen, 
hindern, zuwider ſein, Hinderniſſe in den 
Weg legen (Einem). ce) widerſprechen. d) 
anſtoßen (gegen), zuwider handeln. e) 
quälen, plagen. f) to - each other, ſich kreuzen 
(v. Briefen). 4. [kath. Rel.] mit dem Kreuze 
bezeichnen; das Zeichen des Kreuzes machen 
(über). 5. + kreuzen (Hundearten, Nacen). 

Crossing, Technol.] das Kreuzweben. 

To cross one’s self, ſich kreuzen. To 
— a river, über einen Fluß ſetzen. To — the 
cudgels, das Gewehr ſtrecken. 

Cross, v. n. I. ſich kreuzen, ſich durch— 
kreuzen, quer liegen. 2. quer durch od. über 
gehen, fahren, ſetzen, überſetzen. 3. (with) + 
(einer Sache) entgegengeſetzt ſein, nicht be— 
ſtehen (mit). 

Crossly, kros/lé, adv. 1. über das 
Kreuz, kreuzweiſe, quer. 2. + a) zuwider; 
verkehrt. b) unglücklich. e) verdrießlich, mür— 
riſch 

Crossness, kros‘nés, 6. 1. die üble 
Laune, das märriſche, verdrießliche Weſen, 
der Widerſpruchsgeiſt. 2. die Verkehrtheit; 
der Widerſinn. 3. die Quere, das Widerſpiel. 

Crotch, krotsh, (fr. croc, eroche) 
s. I. der Haken; die Gabel (eines Baumes ꝛc.). 
2. [Mar.] pl. a) die Piekhölzer. b) die 
Micken. lhäklig, häkelig. 

Crotched, krotsh’éd, adj. gabelig, 

Crotchet, krotsh’et, (fr. crochet) 
s. I. [Typogr.] die Klammer, das Ein— 
ſchließungszeichen [J. 2. [Mur] die Viertels— 
note. 3. [Archit.] die (gabelförmige) Stütze. 
4. die Grille, der Einfall. 5. die Hinterliſt, 
der Kniff. [Klammern bezeichnet. 

Crotcheted, krôtsh'etéd, adj. mit 

Crotels, krét'tlz, s. pl. [Waidmſpr.] 
der Haſenkoth, die Haſenlorbern. 

Crouch, kräütsh, v. u. (auch Y (to) 
ſich ducken, ſich ſchmiegen; kriechen (vor). — 


Feſt des heiligen Kreuzes. 

Crouchie, ſchott.)e ro o k-backe d. 

Croud, kroid, 5. ſ. Crowd. 

Croudie, (ſchott.) a composi- 
tion of oat-meal and boiled water; 
sometimes fromthe broth of beef, 
mutton ete. 

Croup, 2 (fr. croupe) s. I. 

Croop, kroop.§ der Steiß, Bürzel 
(der Vögeh. 2. das Kreuz (der Pferde). 3. 
[Med.] die häutige Bräune. 

Croupade, d (fr. W.) 

Croopade, krodpade’, §s. (Reitt. | 
die Krupade. kraut. 

Crout, krdit, s. Sour —, das Sauer— 

Crow , kro, (angelſ. erawe) s. 1. die 
Krähe. Red —, die Steinkrahe. 2. das Krä— 
hen (der Hähne). 3. Technol.] der Krähenfuß, 
die Hebeſtange, Brechſtange, der Hebebaum. 
4. [Technol.] der Gergel, Falz Can Faß— 
dauben). 5. der Pelikan (eine Zange). 6. der 
Sack (an Netzen). 7. (bet Fleiſchern] das 
Gekröſe, der Gekrösmantel (der Thiere), 

Prov. To pluck or pull a crow, ſich 
um Nichts abquälen oder abängſtigen; einen 
harten Stand haben. To give the — a pud- 
ding, o krepiren, ſterben. 

Crow bar, die Brechſtange, Hebe— 
ſtange. - berry, Bot.] die Krähenbeere. 
—-bill, [Chir.] ſ. -'s- bill. — flower, 
(Bot.] der wilde Meerrettig. —- foot, 
1. [Bot.] die Nanunkel; der gelbe Hah— 
nenfuß. 2. [Mar.] die Hahnenpfoten. 3. 
[Milit.] die Fußangel. -—-keeper, + 
der Popanz, die Vogelſcheu. Snax. 
net, ein Netz zum Fang der wilden En— 
ten und Tauben. —-quill, die Kraͤ⸗ 
henfeder. —’s-bill, [Chir.] eine Zange 
zum Ausziehen der Kugeln ꝛc. aus Wunden. 
—’s-feet, die Runzeln unter den Augen. 
—-silk, [Bot.] eine Pflanze (Conferva ri- 
valis). — toe, [Bot.] die Hyacinthe. 

Crow , (angelſ. crawan) praet. u. pp. 
crowed; + praet. crew, v. u. I. krähen. 2. 
O prahlen. [Hohn ſprechen. 

To crow over any one, Einem trotzen, 

Crow, krôn, v. a. [Mar.] beiſetzen 
(die Segeh. 

Crowd, kroid, (C ro wt h) (ir. eruit; 
w. crwth) s. die Fiedel, Geige. — v. u. 
fiedeln. 

Crowd, (angelf. cruth, eread) s. 1. der 
Haufen, das Gedränge, Gewimmel, die 
Menge. 2. die Menge, der Pöbel. 

Crowd, v. a. 1. füllen, anfüllen; 
überfüllen, vollſtopfen. 2. 1 drängen, preſſen. 
Snak. 3. F zuſammendrängen. 4. [Mar.] 
to — sail, alle Segel ausſpannen, beiſetzen. 

To crofwd in oder into, eindrängen. 
hineinpreſſen. — ed with ..., angefüllt von 
oder mit... lwimmeln. 

Crowd, v. n. 1. ſich drängen. 2. 

To crowd in; ſich eindrängen, eindrin: 
gen, ſich in's Gedränge werfen. 

Crowdie-time, (jdott.) bre ak- 
fast-time. 

Crowlin, (jdott) crawling, 

Crowder, krdi‘dir, s. der Fiedler. 

Crown, kröün, (gr. korone; w. 
coron) s. 1. die königliche ꝛc.) Krone; daher 


. a. mit dem Kreuze bezeichnen, ſegnen. 2. t die Krone (Macht, Würde, der Staat ꝛc.). 


Ehre, Würde, Auszeichnung, Belohnung. 
5. + die Krone, Vollendung; Erfüllung 6. 
a) die Spitze, der Gipfel (eines Dings ). b) 
der Hals (eines Ankers). e) der Boden, Kopf 
(eines Hutes). 7. [Münzw.)] die Krone, der 
Kronenthaler (die engl. Krone S 5 S illing). 
8. der Wirbel, die Platte Wer kath. Geiſt— 
lichen). 9. die Glatze. Suk. 10. [Juwelenh.] 
die Krone (eines doppelten Roſetten iamants). 
11. [Bot.] die Krone. 12. [Technol.] die 
Kuppel (der Glasböfen); die Platte (eines 
Glockenhuts). [gehirn. 

Crown of a stag’s head, das Rron- 

Crown-demesnes, s. pl. die Kron⸗ 
güter. —-glass, das Kronenglas. —-im- 
berial, [Bot.] die Kaiſerkrone; — shell, 
[Naturg.] die Kaiſerkrone. - lace, die 
Nathborte. — lands, die Krongüter. — 
office, [Engl.] die Kronbehörde. —-piece, 
die (engliſche) Krone (5 Shilling). - post, 
[Archit.] der Hauptpfoſten. —-scab, [Noß⸗ 
arzneik.] der Igelshuf. —thistle, [Bot.] 
die Kaiſerkrone. —-wheel, [Uhrm.] das 
Kronrad. —- work, [Feſtungsb.] das Kron— 
werk. i 

Crown, v. a. I. krönen (Könige ꝛc.). 
2. + krönen, bekränzen. 3. t u. 2 krönen, 
ſchmücken, zieren; belohnen; vollenden. 4. 
zu einer Würde erheben. SHAK. 

To crown a man, [Damenſp.] einen 
Stein aufdamen. A crowned cup, ein bis 
an den Nand angefiillter, übervoller Becher. 

Crowm of the causeway, (ſchott.) 
die Mitte der Straße. 

Crowner, krdin‘ir, s. I. der Kroͤ⸗ 
nende, Vollender. 2. oft für Coroner. 

Crowner's- quest, die Beſichtigung 
des Ermordeten tc. 

Crownet, kröün“et, 6. 1. ſ. Co ro- 
net. 2. der letzte Erfolg, die Krone. Suax. 

Crowning, kröün “ing, s. I. IArchit.] 
die Krone, der Kranz. 2. [Mar.] der Schauer— 
mannskopf. lneralg.] der Spathkriſtall. 

Croylstone, krdil’stine, s. [Mi⸗ 

Croyn, kréin, v. u. [Waidmipr. | 
röhren (v. Hirſchen). 

Crucial, krôô“shéäl, (fr.) adj. I Chir.] 
freujformig. — incision, der Kreuzſchnitt. 

Cruciate, krod‘shéate, (lat.) v. a. 
+ martern, quälen, peinigen. — adj. ge⸗ 
martert, gequält. 

Cruciation, krodshéa/shin, s. 
das Qualen; die Marter, Pein. 

Crucible, kroo’sebl, s. [Chem.] 
der Schmelztiegel. 

Cruciferous, krodsif‘éris , (lat.) 
adj. das Kreuz tragend. ziger. 

Cruciſier, kroo‘séfidr, s. der Kreuz 

Crucifix, kroo’séfiks, (fr.) s. I. das 
Krucifix, Kreuzbild. 2. + a) das Kreuz un— 
ſers Erlöſers. b) + das Kreuz, die chriſt— 
liche Religion. [die Kreuzigung. 

Crucifixion, krovséfik’shun, 4. 


zs 


Cruciform, kroo’séform, (lat.) 
adj. [Bot.] kreuzförmig. 

Crucify, krou‘sefi, (lat. crucifigere) 
v. a. I. kreuzigen. 2. t peinigen. 

Crucigerous, krôbsid erde, 40 
adj. freujrragend. 

Crud, ſ. Curd. 

Crude, kréod, dat. crudus; ſe. ecut 


214 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 
CRU 


adj. 1, roh, ungekocht (wie Fleiſch ꝛc.). 2 
roh (im natürlichen Zuſtande, wie Salz ꝛc.). 
3. roh, herbe, unreif. 4. roh, unverdaut. 
5. t a) unverdaut (v. Ideen ꝛc.). b) unver⸗ 
daute Ideen habend. Miro. 

Crudely, kroo‘dle, adv, roh, unreif, 
un verdaut. 4 5 

Crudeness, kroo‘dnes, 5. 
Rohheit, Unreife. 2. + die Unreifheit, 
Unverdaute (einer Theorie ꝛc.). 

Crudity, kroo‘dete, s. 1. Fu. t die 
Rohheit, Unreiſe, Unreifheit. 2. auch im pl. 
[Med.] die Unverdaulichkeit, unverdaute 
Speiſe. (machen, verdicken. ſ. Cur dle. 

Orudle, krid‘l, v. a. gerinnen 

Crudy, krad’é, adj. 1, + geronnen. 
2. + roh, rauh, froſtig. SnAE. 

Cruel, kroo‘il, (fr. W., v. lat. eru- 
delis) adj. 1. grauſam, unmenſchlich; blutig; 
ſchmerzlich, hart. 2. ) (eine Art superlat.) 
grauſam (erſchrocken ꝛc.). 

Cruelly, krovillé, adv. I. grauſam, 
grauſamer Weiſe; ſchmerzlich, hart. 2.) 
grauſam eerſchrocken ꝛc.). 

Cruelness, kroo‘ilnés, s. die Grau— 
ſamkeit, Unmenſchlichkeit. Spenser. keit. 

Cruelty, krovvelte, s. die Graujam- 

Cruentate, «roo‘entate, adj. + 
bluttriefend, blutig. (Fläſchchen. 

Cruet, kroo'it, 3. das (Eſſig- 2c.) 

Cruise, krovs, s. der kleine Krug. 

Cruise, krooz, s. [Mar.] das Kreu— 
zen; der Kreuzzug, die Kreuzfahrt. 

Cruise, ». u. [Mar.] kreuzen (von 
Schiffen). Cruising latitude, die Fläche, 
die einem Schiffe zum Kreuzen angewie— 
ſen iſt. 

Cruiser, kroo’2ir, 3. [Mar.] 1. der 


die 
das 


Kreuzer (Schiff). 2. das Kaperſchiff, 
Kaper. 
Crum, krim, ) (angelſ. eruma) s. 
Crumb, i 1. die Krume, das 


Krümchen (kleines Stück Brod). 2. die 
Krume, Broſame. lkrümeln. 

Crum, v. a. krumen, krümeln, zer— 

Crumble, krim‘bl, v. a. I. fru: 
men, krümeln, zerbröckeln. 2. mit Krumen 
oder Weckmehl beſtreuen. — v. u. krümeln, 
ſich bröckeln. To — into dust, in Staub jer: 
fallen. 

Crumenal, krod‘ménal, (lat.) s. 
der Beutel. [mit krummen Hörnern. 

Crummock, (chott. eine Kuh 

Crummy, krim‘me, adj. krumig, 
bröcklig; weich. 

Crump, krimp, (angelſ. erump) 
adj, krumm. —-footed, krummbeinig. 
—-shouldered, buckelig. Brode. 

Crump, (ſchott.) hart u. brocklig (v. 

Crumpet, krim’pét, 3. der weiche 
Kuchen. 

Crumple, krim’pl, v. a. zerkrüm— 
peln, zerknüllen, zerknittern. ~ v. u. ver: 
ſchrumpſen, einſchrumpfen, runzeln, runzelig 
werden. kleiner. runzeliger Apfel. 

Crumpling , krump‘ling, s. ein 

Crunch, krintsh, v. u. knirſchen. 
— v. a. zerknirſchen. 

Crunk, kringk, v. n. + 

Crunkle, 1 5 ſchreien wie 
ein Kranich. [Kopf mit einem Knüttel. 

Crunt, (ſchott.) ein Schlag an den! 


r Grind, 
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Cruor, kréb ür, (l. W.) s. das dicke, 
geronnene Blut. der Pferde). 

Crup, kroop, krüp, s. das Kreuz 

Crup, krup, adj. (Oertl.] 1. krümelig. 
2. + ſchnippiſch, biſſig. 

Crupper, krup’pur, kroop‘ur, 8. 
[RNeitk.] a) das Kreuz. b) der Schwanz— 
riemen (der Pferde). — v. a. mit einem 
Schwanzriemen verſehen, einen Schwanz— 
riemen anlegen. 

Cruppin, (jdott.) crept. 

Crural, kroo‘ral, (lat. adj. I Anat.] 
zum Schenkel od. Beine gehörig. — muscle, 
der Schenkelmuskel. — artery, — vein, die 
Schenkelpulsader, Schenkelblutader. 

Crusade, krovsade’, ) s. 1. der 

Crusado, e Kreuzzug, 
die Kreuzfahrt. 2. [Münzw.] der (porcug.) 
Kruſado. fahrer. 

Crusader, kroosa‘dur, s. der Kreuz⸗ 

Cruse, krovs, 5. [Nordam! das 
(Eſſig— ꝛc.) Flaſchchen; ſ. Cruise. 

Cruset, kroo/ sit, (fr. creuset) s. der 
Schmelztiegel (der Goldarbeiter). 

Crush, krish, (ir. scriosam) v. a. 
J. zerquetſchen, zerdrücken, zermalmen. 2 
preſſen, auspreſſen. 3. ſtoßen. 4. ein⸗ 
drücken, zuſammenpreſſen. 5. t a) erdrücken, 
unterdrücken. b) vernichten. e) (ausſtechen 
(eine Flaſche Wein ꝛc.). [heit. Snak. 

Crush’d into folly, verwirrt von thers 

Crush, v. n. zuſammengepreßt, ver: 
dickt werden. 

Crush, s. die Quetſchung, der Stoß. 

Crust, keust, (lat. crusta) s. l. § die 
Kruſte, Rinde, Hülſe (irgend einer Sache). 
2. die Brodkruſte, Brodrinde; der Ranft. 3. die 
Schale (des Krabben ꝛc.). 4. die Kruſte, der 
Schorf. 5. [Geol.] a) die Erd— 
Ninde. b) das Inkruſtat. lanſtoß. 

Kissing er ust, I Bäckerei] der Brod— 

Crust, v. a. I. mit einer Rinde über— 
ziehen, bekruſten. 2. [Technol.] (with) ein: 
legen (mit). 

Crust, v. n. fic) bekruſten. [log y. 

Crustaceology, ſ. Crusta- 

Crustaceous, krusta’shus, adj. 
[Maturg.] gelenkſchalig. 

Crustaceousness, kristd’shis- 
nes, s. (Maturg.] die Gelenkſchaligkeit. 

Crustalogical, kristalédjekal, 
ad). zur Schaalthierlehre gehörig. 

Crustalogist, kristal’djist, 3. der 
Schaalthierkundige. 

Crustalogy, kristaldjeé, (lat. 
crusta u. gr. logos) s. die Schaalthierlehre, 
Lehre von den Kruſtaceen. 

Crustated, krüst àtèd, adj. (Wij: 
ſenſch.] bekruſtet, berindet (Baſalt ꝛc.). 

Crustation, krüstä'shün, s. 1. 
die Rinde. 2. das Inkruſtat. 3. die Bekru⸗ 
ſtung, Berindung. lmürriſch. 

Crustily, krüs“téle, adv. ärgerlich, 

Crustiness, krüs'tènés, s. 1. das 
Kruſtige, Schalige. 2. (das mürrtſche, ver: 
drießliche Weſen. 

Crusty, kris‘té, adj. I. kruſtig, 
rindig, ſchalig. 2. (ärgerlich, beiſſig, auf: 
fahrend. 

Crutch, kritsh, s. 1. die Krücke 
(eines Lahmen). 2. t das hohe Alter. Suak. 

To go with crutches, an Krücken gehen. 
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Crutch-stick, der Krückenſtock. 

Crutch, v. a. (anch Y durch Krücken 
ſtützen; (on) ſtützen (auß. 

Crux, krüks, (lat. W.) s. + Alles, 
was beunruhigt) das Kreuz. [Art Hayfiſch. 

Cru yshage, s. [Ichthyol.] eine 

Cry, kri, praet. u. pp. cried, (fr. eri, 
crier; angelſ. graedan) v. n. 1. § ſchreien. 
2. ſchreien, jammern, weinen. 3. ſchreien, 
ausrufen. 4. laut aufſchreien. 5. bellen, ans 
ſchlagen (wie ein Hund). 

To cry against, ſchreien gegen oder 
über Etwas. To — out, 1. ausſchreien, 
ausrufen. 2. (against) laut aufſchreien; ſich 
laut beklagen (über), murren (gegen). 3. 
kreißen (v. Frauen). To — upon, über od. 
gegen Etwas ſchreien. To cry to, anrufen, 
anflehen; flehen Zu). 

Cry, v. a. ausſchreien, ausrufen (Etwas). 

To cry mercy, um Gnade flehen. To — 
woe, vor Schmerz aufſchreien. To — quit- 
tance, Gleiches mit Gleichem vergelten. To 
— aim (to), beiſtimmen, genehmigen. 

To cry down, 1. verſchreien, verrufen. 
2. unterſagen, verbieten. 3. zu Boden ſchreien, 
niederhalten, unterdrücken. To — off, o aus: 
ſchreien, ausrufen (Verlobte). To — up, 1, 
erheben, laut rühmen, preiſen. 2. + überbie⸗ 
ten; ſteigern, den Preis einer Sache in die 
Höhe treiben. 

Cry, pl. cries, 3. I. 6 der Schrei. 2. 
das Geſchrei, Schreien. 3. das Geſchrei, 
Jammern, Weinen. 4. der Zuruf, Beifalls⸗ 
ruf. 5. der Ausruf (der Waarenhändler). 
6. das Hunde-) Gebell, Bellen. 7. [Waid⸗ 
mſpr.] a) die Koppel, Meute Hunde). b) 
der Hundeführer. 

4. The cry went once for thee. Sak, 

To commend one out of all ery, Ginen 
bis in den Himmel od. in die Wolken erheben. 

Cryal, kri- al, s. [Ornith.] der Neiher. 

Cryer, kri'ir, . I. der Schreier, ſ. 
Crier. 2 (Druith.] der Geierfalke, Tau⸗ 
bengeier. Umelſchreiend (Sünde ꝛc.). 

Crying, kri‘ing, adj. ſchreiend, him⸗ 

Crying, s. das Schreien, Geſchrei. 
— out, der Ausruf; die Geburtsnoth, ſ. 
to Cry. 

Cryolite, kriOlite, (gr.) s. [Mis 
neralg.] der Kryolit; flußſpathſaure Thonerde. 

Cryophorus, kreot‘dris, (gr. 
kryos u. phoreo) s. [ Wiſſenſch.] der Kälte⸗ 
träger, das Kryophor. Worlasrox. 

Crypt, kript, (gr. krypte) s. I. die 
Unterivoijde Höhle, Gruft. 2. die unterirdi⸗ 
ſche Kapelle. 3. das Grab eines Märtyrers. 

Cryptic, krip’ tik, z adj. ver⸗ 

Cryptical, krip'täkäl, H borgen, gee 
heim. — adv. Cryp‘tically, Heimlich. 

Cryptogam, krip‘togam, (gr.) « 
Bot.] die kryptogamiſche Pflanze. 

Cryptogamian, kiiptogam ‘dan, 
adj. kryptogamiſch. 

Cryptogamy, hriptog/Amé, s. 
[Bot.] die Kryptogamie. 

Cryptographer,  kriptog’gra- 
fur, 3. der Geheimſchreiber. — Crypto. 
graphical, adj. in Geheimſchrift abgefaßt. 

Cryptography,  kriptog’graté, 
3. 1. die Geheimſchreibekunſt. 2. die Geheim⸗ 
ſchrift. [Die Geheimſprache. 

Cryptology, Kiptél'leje, (gr.) 4. 
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Crystal, kris’tal, (gr. krystallos) s. 
1. [Chem. u. Mineralg.] der Kriſtall. 2.1 
[Glash.] der Kriſtall, das Kriſtallglas. 3. 
irgend eine kriſtallförmige Subſtanz. 4. das 
Glas an einem Uhrgehäuſe, Uhrglas. 5. + pl. 
die Augen. Suak. 

leeland-erystal, der isländiſche Dop- 
pelſpath. Rock-erystal, der Bergkriſtall. 

Crystal, adj. I. kriſtallen. 2. f kri⸗ 
ſtallhell. 

Crystal-form, kriſtallförmig. Exexc. 

Crystaline, kris‘ tallin, kris’talline, 
adj 1. kriſtallen. 2. kriſtallhell, Kriſtall. 

Crystaline humor, — lens, die Kry: 
ſtalllinſe, Kriſtallfeuchtigkeit (der Augen). 

Crystalite, kris‘talite, s. [Mine- 
Balg.] der Kryſtallit. lkriſtalliſirbar. 

Crystalizable, kris’ tallizabl, adj. 

Crystallization, kriställezä“ shun, 
a. J. die Kriſtalliſation, Kriſtalliſirung. 2. 
die Kriſtalliſation, kriſtalliſirte Maſſe. 

Crystalize, kris‘tallize, v. a. kri⸗ 
ſtalliſiren. — v. n. ſich kriſtalliſiren, zu Kri— 
ſtallen anſchießen. 

ry stalographer, kristallog’- 
grafur, s. der Kriſtallograph, Kriſtallkun— 
dige. — Crystalograph‘ic, Crystalo- 
graph‘ical, adj. kriſtallographiſch. 
Crystalograph'ieally, adv. kriſtallo⸗ 
graphiſch. 

Crystalography, kristallog’gra- 
fe, s. 1. die Kriſtallographie, Kriſtalllehre, 

Kriſtallkunde, Kriſtallbeſchreibung. 2. die 
Kriſtallographie (Werk über Kriſtalle). 

Crystalomaney, kriställäm An- 
ab, s. die Spiegelwahrſagerei. 

Cub, kib, (ir. caobh) s. I. das Junge 
(des Bären u. Fuchſes). 2. 7 das junge 
Ding (Knabe od. Mädchen), Suak. Con- 
Greve; . das formloſe Thier. Snax. 

Cub-drawn, ſäugend, von Jungen ge- 
ſogen. [werfen, gebären. 

Cub, v. a. 1. werfen (Junge). 2. 

Cub, s. der Stall; Stand (für Vieh). 
— v. a. + einſperren. [Liegen. 

Cubation, kuba/shin, dat.) s. das 

Cubatory, kw’ baturé, adj. liegend. 

Cubature, kü'bätshüre, s. [Geom] 
die Körpermeſſung, Kubikberechnung, Ku— 
birung; der räumliche Inhalt. 

Cube, kübe, (gr. kybos) 3. I. [Geom.] 
der Kubus, Würfel. 2. [Arithm.] die Kuz 
bikzahl, Würfelzahl. 

Cube-ore, arſenikſaures Eiſen. Une. 
root, [Arithm. 1, die Kubikwurzel. 

Cubeb, kü beéb, (arab.) s. [Bot.] die 
Kubebe. 

Cubic, kWbik, 

Cubical, avant würfelig. 

Cubic foot, der Kubikfuß. — number, 
die Kubikzahl. — measure, das Kubikmaß. 

Cubicalness, ku’ békalnes, s. das 
Kubiſche, Würfelige. 

Cubicular, kibik/kular, adj. zu 
einem Simmer gehörig. 

Cubiculary, kivik’ kularé, adj. 
+ zum Liegen, Aufliegen geeignet. 

Cubirorim, kü béform, adj. IAnat.!] 
würfelförmig. 

Cubit, ku'dit, (gr. kybiton) 5. 1. 
Anat.] die Elbogenröhre, das Elbogenbein, 
der Elbogenknochen. 2. [Maß der Römer u. 


adj. kubiſch, 


CUD 


Griechen] die Elle, der Cubitus (= 14/5 Fuß). 

Cubital, ku’detal, adj. 1. eflentang. 
2. [Anat.] — muscle, — nerve, — artery. 
der Elbogenmuskel, die Elbogennerve, El— 
bogenpulsader. 

Cubited, ki'bétéd, adj. das Maß 
eines Cubitus habend. 

Cubo-cube, ku’bé-kube, s. 
(Geom.] der Kubo-Kubus. 

Cubo- dodecahedral, kibd- 
dddékahe‘dral, adj. [Mineralg.] würfelig— 
zwölfflächig. 

Cuboid, ku'béid, adj. würfelförmig. 

Cuboidal, kavdid’al, adj. [Anat.] 
wiirfelformig. 

Cubo-octahedral, kubd-okta- 
hé/dral, adj.(Mineralg. Iwürfelig⸗ achtflächig. 

Cuckingstool, kuk ingstöbl, s. 
der Tauchſchemel. 

Cuckold, kük küld, (bei CHAUCER 
cokewold; v. fr. cocu) s. der Hahnrei. 
maker, Einer, der Ehemänner oder einen 
Ehemann krönt. [ret machen. 

Cuckold, v. a. krönen, zum Hahn— 

Cuckoldly, kük küldlé, adj. hahn— 
reiähnlich, hundsföttiſch, erbärmlich. Snax. 

Cuckolddom, kuk’ kulddum, s. 
1. die Hahnreiſchaft. 2. das Hörneraufſetzen. 

Cuckoo, kik’ koo, (fr. coucou; 
arm. coucoug; lat. cuculus) s. I. der Kuckuck. 
2. (der Hundsfott, Halunke. 3. der Hahnrei. 

Cuckoo flower, - bud, —-bre ad, 
Bot.] die Kuckucksblume, Gauchnelke. 

fish, [Ichthyol.] der Meerpfau. —-gilli- 
flower, I Bot.] der Hederich. ~—-pint, 
[Bot.] der Arum. —-sorrel, [Bot.] der 
Kuckucksklee, Sauerklee. —-spit,—-spittle, 
Bot.] der Kuckucksſpeichel. 

Cuckow, ſ. Cuckoo. 

Cucquean, kük kweéne, (fr. co- 
quine) s. + die Hure. B. Jonson. 

Cucullate, kü külläte, (lat.) 

Cucullated, kükülläted, § ad). I. 
(wie) mit einer Kappe bedeckt. 2. [Bot.] kap⸗ 
penförmig. 

Cucumber, köd“kümbür, kü küm- 
bur, (lat. cucumer) s. die Gurke. Wild -, 
die Eſelsgurke. [der Deſtillirkolben. 

Cucurbit, kükürbit, s. [Chem. 

Cucurbitaceous, kukürbètä“ 
shüs, adj. [Bot.] kürbisförmig, kürbisähnlich. 

Cucurbitive, kukur'beiv, adj. 
— worm, der Kürbiswurm. 

Cud, kid, s. I. das Futter im Sor: 
magen (der Thiere). 2. der Mundvoll Tabak, 
den man auf einmal käuet. 3. der innere 
Theil des Schlundes (eines Thieres, das 
wiederkäuet). 4. (ſchott.) der Knüttel. 

To chew the cud, I. wiederkäuen. 2. 1 
überdenken, überlegen. 

Cud- weed, ( Bot.] der Katzenfuß. 
wort, [Bot.] die Wieſenwolle, das Nuhrkraut. 

Cudbear, kud'bare, s. Technol.] 
die violette Farbe. 

Cudien, kud‘dn.) 5. + der Grobian, 

Cady, küddè, „Schungel; Lowel. 

Cuddie, (ier ein Cſel. 


Cuddle, kud‘di. e. u. O J. ſich 
ducken. 2. ſich umarmen. 
Cuddy, küd'de, s. I. [Mar.] a 9 


das Zimmer, die Kajüte. b) die Küche. 2. 
[Ichthyol.] der Köhler, Kohlmund. 


CUL 


Cudgel, kiad‘jil, (w. cogel) s. der 
Knüttel, Prügel. 

To cross od. to lay down the cudgels, 
das Gewehr ſtrecken; ſich fuͤgen. To take up 
the cudgels, zu den Waffen greifen; Parte— 
nehmen. 

Cudgel- play, das Spiel mit Knüt⸗ 
teln. -- proof, adj. prügelfeſt. Hupmras. 
Cudgel, v. a. prügeln, abprügeln. 

To cudgel one’s brains about a thing, 
t ſich den Kopf über Etwas zerbrechen. 

Cudgeler, kid jillir,) s. der Prüg⸗ 

Cudgeller, 5 ler. 

Cudle, kid‘, s. ein kleiner Seefiſch. 

Cue, ku, (fr. queue) s. 1. § der 
Schwanz, das Ende (eines Dings). 2. der 
Zopf (an Perrücken). 3. + a) das Stichwort 
(der Schauſpieler). b) der Wink, Fingerzeig, 
die kurze Anweiſung. e) die Nolle. d) o die 
Laune, Stimmung. 4. a) der Farthing, 
Heller. b) der Werth eines Hellers. Beau 
mont. 5. die Queue, der Billardſtock. 

3. e) Were it my cue to fight. SHAK. 

To give any one his cue, Einem die 
Worte in den Mund legen. 
my —, es iſt nicht an mir. In good —, bei 
guter Laune. Schauſpiele). 

Cue- fellow, + der Mitſpieler (im 

Cuerpo, kwer'pd, (ip. W.; v. lat. 
corpus) s. To be in —, od. to walk in —, 
im Hemde, Hauskleide od. unbekleidet ſein. 

Cuff, küf, (ery. kafa) s. 1. der Fauſt⸗ 
ſchlag, Puff, Schlag. 2. der Streich cv. 
Vögeln). 

To be at fisty-cuffs, ſich balgen. To 
go to — s, fic) ſchlagen, fic) balgen, hands 
gemein werden. A—on the ear, eine Ohrfeige. 

Cuff, v. d. 1. knuffen, mit Fäuſten 
ſchlagen; Einem Maulſchellen geben. 2. mit 
den Krallen od. Flügeln ſchlagen (v. Voͤgeln). 
— v. n. ſich raufen, fic) balgen. 

Cuff, . I. der Auſſchlag (an Kleidern). 
2. die Manſchette, Handkrauſe. 

Cuff, v. a. aufſchlagen Kleider). 

Cuif, (ſchott.) der Dummkopf, Pinſel, 
Tropf. [hafpein, Aufwinden, Aufwickeln. 

Cuinage, kwin‘dje, s. das Unf: 

Cuirass, kwéras’, (fr. cuirasse; w. 
curas) s. der Küraß, Bruſtharniſch. 

Cuirassier, kwérasséér’, 6. 
Küraſſier, Harniſchreiter. 

Cuish, kwis, (fr. euisse) s. der Bein— 
harniſch, die Beinſchiene. Cuisses, pl. 


It is not in 


der 


der Beinharniſch. Suk. 
Cuitikins, ) (cchott.) die Kamas 
Cutikings, } ſchen. 
Cuitle, ſchott.) did dle. 
Cuittle, (engl. cuddle) tickle. 


— favor, curry favor. 

Culdees, kaldeze, (lat. cultores 
Dei) S. pl. Mönche (ehemals in Schottland, 
Irland u. Wales). 

Culerage, ki'léridje, (v. fr. eul) 
5. [Bot.] das Flöhkraut. 

Culici form, külliséförm, (lat. en- 
lex u. forma) adj. flohartig. 

Culinary, kulenarée, (lat.) adh. 
das Küchenweſen betreffend. 

Cull, kul, fr. cueillir 2) v. a. I. aus. 
leſen, ausſuchen. 2. t ausziehen; ausmerzeu. 

Call, s. 1. (Sdrhyot.| die Quappe, 
Kaulquappe. 2. 1 der Tropf, Pinſel. 
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Culler, kil'tir, s. I. der Ausleſer. unter einem Wege od. Kanal weglauſender, 
mit einer Brücke bedeckter Gang; das unter— 


2 l Maſſach. u. Conn.] der Neif- u. Faß⸗ 
dauben-Inſpektor. 3. das Märzſchaf. 
Cullibility, kullebil'ete, s. Ou. 
+ die Leichtgläubigkeit. 8 Swirr. 
Culliom, kul’yun, (it. coglione) s. 
1. die Hovde. 2. O der Hundsfott, Schurke. 
3. [Bot.] das Knabenkraut. 


Cullionly, Külzyünlé, ad). O u. + 


hundsfbrtiſch, lumpig. Snak. 
Cullis, kul‘lis, (fr. coulis) s. J. die 


durchgeſeihte Kraftbrühe. Beaumont. 2. der 


Durchſchlag. 

Cully, kül'lé, s. oder Geſoppte, Tropf. 

Cally, v. a. o foppen, betrügen. 

Cullyism, kul/léizm, s. 0 die Pin⸗ 
ſelhaftigkeit. 8 

Culm, külm, (lat. culmus) s. I. 
[Bot.] der Halm, Stängel. 2. die dürren 
Halme, das Stroh. 3. [Min.] die Kohllöſche, 
Schmiedekohle. Uhalmtragend. 

Culmiferous, kuimiférus, adj. 

Culminate, külménäte, dat. cul- 
men) v. n. (Aſtron.] kulminiren, gipfeln. 

Culmination, kilména’shun, s. 
1. ( Aſtron.] a) die Kulmination. b) der 
Kulminationspunkt. 2. die Spitze, der Gipfel. 

Culpability, kulpabii'ée, . die 
Strafbarkeit. 

Culpable, külpäbl, adj. 1. ſtraf⸗ 
Sar. 2. 7 (ot) ſchuldig (eines Verbrechens). 
Spenser. — adv. Cul‘pably, ſtrafbar. 

Culpableness, kül'päblnès, (v. 
at. culpa) s. die Strafbarkeit. 

Culprit, kil/prit, 3. der Angeklagte; 
Verbrecher. j 

Caltech, kultsh, s. die Auſterbank. 

Culter, kül'tür, s. ſ. Colter. 

Cultivable, kal'tévabl, adj. an: 
baulich. 

Cultivate, kül'tèvàte, (lat. colere) 
v. a. 1, T bauen, anbauen (Land). 2. + a) 
ausbilden, veredeln (den Geiſt). b) anbauen, 
fleißig treiben, üben (Künſte ꝛc.). e) unter: 
halten, nähren (edle Geſinnungen ꝛc.). d) 
unterhalten (einen Briefwechſel ꝛc.). 3. an— 
pflanzen, ziehen (Korn ꝛc.). 

To cultivate acquaintance, (mit Ei⸗ 
nem) Umgang pflegen. 

Cultivation, kultéva/shun, F. 1. 
der Bau, Anbau. 2. f a) die Ausbildung, 
Veredlung. b) die Betreibung. e) die Un— 
terhaltung. 3. die Anpflanzung. 

Cultivator, kul'tevatir, s. 1. der 
Anbauer, Pflanzer, Landwirth. 2. + der 
Veredler. [Naturg.] meſſerförmig. 

Cultrated, kiltratéd, (lat.) adj. 

Culture, kül'tshüre, s. I. § der 
Bau, Anbau. 2. der Landbau, Feldbau. 3. 
+ die Ausbildung, Verfeinerung, Veredlung, 
Kultur, der Anbau. 4. die Anpflanzung. 

Culture, v. 4. bauen, anbauen. 

Culver, kül'vür, (augelſ. eulfer, 
culfra) s. die Taube, Waldtaube. Tnomsox. 

Culver-house, der Taubenſchlag. —- 
key, ( Bot.] die Akelei. ---tail, ([Zim⸗ 
merl.] der Schwalbenſchwanz (Balkenband). 
~-tailed, ( Schiffsbauk.] durch Schwal— 
benſchwänze verbunden od. befeſtigt. 

Culverin, külvésiu, (fr. aouleuv- 
tine 4. [Artill.] die Feldſchlange. 

Cuivert, kul‘ vert, s. [Technol.] ein 


CUN 


irdiſche Gewölbe (zu Waſſerleitungen ꝛc.). 


Cumbent, küm'béut, (lat.) adj. 
Cyc. 
Cumber, küm'bür, (dan. kummer; 


liegend. 


Kummer) v. a. I. bekümmern, kümmern, 


ängſten. 2. + a) beſchweren, beläſtigen. b) 


verhindern, aufhalten. e) überhäufen; über— 


laden. 3. (beſſer Eneumber) ſperren, ver— 
(machen. 
To cumber with difficulties, ſchwierig 
Cumber, s. + l. das Hinderniß. 


ſchütten, verſperren.“ 


2. t die Beſchwerde, Laſt; der Verdruß. 
Cumbersome, kum/‘bursum, adj 
1. hinderlich, beſchwerlich. 


lich. e) ſperrig; — goods, [Seehandel] Waa- 
ren, die viel Raum einnehmen. — adv 
Cum! bersomely, hinderlich; läſtig; un— 
behülflich. 


Cumbersomeness, küm'bür- 


sümnés, s. die Schwerfälligkeit; Läſtigkeit, 
Beſchwerlichkeit. 

Cumbrance, küm'bränse, 5. 1. 
das Hinderniß. 2. die Beſchwerde, Laſt. 

Cumbrous, küm'brüs, adj. 1. hin⸗ 
derlich. 2. t läſtig, beſchwerlich. 3. 2 ver: 
worren. Mitton. — adv. Cum! brous ly; 
läſtig; hinderlich. [Wallwurz. 


Cumfrey, kim’fré, s. Bot.] die 


Cumin, kimnin, (gr. kyminon) 
s. [Bot.] der Kümmel. —-seed, der Küm— 
melſame. 

Cummnmer, (ſchott.) midwife. 

Cummock, (ſchott.) a short 
staff with a crooked head. 

Cumulate, kü'müläte, (lat.) v. a. 
häufen, aufhäufen. [die Aufhäufung. 

Cumulation, kumula‘shun, s. 

Cumulative , kü'mdlätiv, adj. 
J. eine Maſſe bildend. Bacon. 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] hinzukommend, kumulativ. 

Cum, kun, v. a. T 1. können, wiſſen, 
ſ. Con. 2. (beſſer Cond) to - a ship, die 
Richtung eines Schiffs beſtimmen. 

Cunctation, küngktä'shün, Cat.) 
s. T das Zaudern, die Zigerung. 

Cunctator, kungktd‘tir, s. + der 
Zauderer, Zöoͤgerer. 

Cund, kind, (deutſch Kunde) v. a. 
benachrichtigen, melden. 

Cuneal, ki'néal, dat. euneus) adj. 
keilförmig, keilartig. 

Cuneate, külnéäte, 


: 12 dj. 
Cuneated, ki'nedtéd, va 
Cuneiform, ki'nééform, 5 2 

mig. 


Cuniforim, kü'néförm, 

Cunegund, kü'négünd, 8. Kuni— 
gunde (Name). [der Abzugsgraben. 

Cunette, kine’, 3. [Feſtungsb. 

Cunner, kün'nür, s. [Naturg.] der 
Muſchelfiſch, die Meerſchnecke. 

Cunning, kun‘ning, (angelſ. cun- 
nan, connan) adj. I. + kundig, klug, geſchickt, 
erfahren, gewandt. 2. + künſtlich. 3. liſtig, 
fein, verſchlagen, verſchmitzt. 4. J ſchelmiſch, 
argliſtig. — adv. Cun‘ningly, liſtig, ver: 
ſchlagen. 

Cunning-fetch, der Pfiff. — man, 
der Wahrſager. --W e man, 4 die Wahr- 
ſagerinn. — place, die Lauer. 


2. 1 a) läſtig, 
beſchwerlich. b) ſchwer, ſchwerfällig, unbehülf— 


[gossip. 


CUR 

Cunning, kin‘ning, s. I. * dit 
Kenntniß, Erfahrenheit, Kunſt, Geſchicklich— 
keit. 2. die Feinheit, Liſt, Verſchmitztheit. 
3. J die Argliſt; Nänke. 

Cunningness, kun‘ningnés , 3. 
die Argliſt, Verſch mitztheit, Verſchlagenheit. 

Cup, kip, (angelſ. cop, eupp; w. ewb, 
ewpan), s. J. die Schale, Taſſe, der Becher. 
2. t a) der Trunk. b) pl ? das Gelag 
Mitton. 3. jedes becherförmige Ding: a 
das Näpfchen (einer Eichel). b) der Kelch 
(einer Blume). 4. der Schrövfkopf, das 
Schröpfglas. 

Parting cup, der Abſchiedstrunk. Ta 
drink a chirping —, in kleinen Zügen trin— 
ken. — and can, ( Zechbrüder, vertraute 
Freunde, ein Herz u. eine Seele. He has 
got a — too much, er hat ein Glas zu viel, 
iſt halb betrunken. 

Cup-bearer, der Mundſchenk. — 
board, a) s. I. der Schrank, Speiſeſchrank, 
Geſchirrſchrank. 2. der Schenktiſch, Kredenz⸗ 
tiſch. b) v. a. + 1. einſchließen, in einem 
Schranke verwahren. 2. aufhäufen. Suax. 
—-gall, der Eichapfel, Gallapfel, Knopper 
- rose, [Bot.] der Mohn. — shot, —- 
shotten, benebelt, betrunken. - weight, 
das Einſatzgewicht. ; 

Cup, v. a. I. [Chir.] ſchröpfen. 2. „ 
mit Bechern verſehen. Suak 

Cupel, küpel, s. [Chem.] die Ka 
pelle, der Deft. [[Ghem.] das Abtreiben. 

Cupellation, kipéild‘shin, 3. 

Cupid, kid, s. [ Myth. ] der Lies 
besgott, Cupido. 

To look for Cupids in the eyes, fich 
verliebter Weiſe in geliebten Augen ſpiegeln. 

Cupidity, kupiaeée, 5. die Wes 
gierde, Luft, das Gelüſt. 

Cupola, ku pola, (it. W.) s. IArchit.] 
die Kuppel, der Dom. 

Cupolaid, ki'pdide, adj. + mit 
einer Kuppel verſehen. (Bader. 

Cupper, küp'pür, 6. der Schröpfer, 

C upping, kiüp'ping, s. das Schröpfen. 

Cupping-glass, das Schröpfglas, der 
Schröpfkopf. [Eupjerig. 

Cupreous, ki'préis, adj. kupfern, 

Cupriferous, kiprif‘éris, adj. 
kupferhaltig. 

Cur, kür, 3. I. der (ſchlechte, ausge⸗ 
artete) Hund, Köter. 2.4 der Schurke, Halunke. 

Curable, ki‘rabl, (at. cure) adj. 
heilbar. [Heilbarkeit. 

Curablemess, ki/rabinés, 5. die 

Curacy, ku‘rasé, dsl. 

Curateship, ki‘rateship,§ (Gngt,] 
die Unterpfarre, das Unterpfarramt. 2. 
[Engl.] die Pfarre, eine vom Biſchof verlie⸗ 
hene Pfründe dieſes Namens, Kuratie. 

Curate, ki‘rate, s. 1. [Engl.] der 
Unterpfarrer, Pfarrverweſer. 2. [Engl.] der 
Pfarrer, ſ. Cura ey No. 2. 3. der Bers 
weſer, Stellvertreter. Drypen. 

Curative, kirativ, adj. i, die 
Kur von Krankheiten betreffend. 2. heilend. 

Curator, kürä tür. 8. 1. § der Bors 
ſteher. 2. der Pfleger, Vormund, Kurator. 
3: [Univerfigiten] der Kurator. 

Curb, kürb, (v. fr. courber) 3. 1, 
[RNeitk.] die Kinnkette. 2. + der Zaum, Zügel. 
3. das Brunnengeländer, die Brunnenmauer. 


—— 
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4. [Noßarzneik.] die Schale, Hufgeſchwulſt, 
der Spath. [Der Nandſtein (an Pflaſtern). 
Curb- (auch kerb- od. kirb-) stone, 
Curb, v. d. 1. die Kinnkette anlegen 
(einem Pferde); bändigen. 2. + zähmen, 
baͤndigen, zügeln. 3. mit einem Geländer, 
einer Mauer verſehen oder umgeben (wie 
Brunnen). 4. + krümmen, biegen. 5. v. u. 
kriechen, ſich krümmen. SHAk. 

Curbed time, die eingeſchränkte Zeit. 

Curbing, kür'biug, s. die Ein⸗ 
ſchränkung. 

Cesare, (gael.) kerchief; a wo- 
man’s covering for the head; in- 
ner linnen cap. 

Carchie, (ſchott.) a courtesy. 

Curd, kürd, ) 5. die geronnene Milch, 

Curds, pl. § der Quark, das Lab. 

To turn to curds, gerinnen. —s of 
milk, der Käſequark, der Milchklumpen. 

Curd-cakes, Käſekuchen. 

Card, v. a gerinnen machen. 

Curdle, Kürd'l, v. n. I. gerinnen. 
2. geſtehen, ſich verdicken. — v. 4. 1. zum 
Gerinnen bringen. 2. + gerinnen machen 
(das Blut). [Schäfchen am Himmel. 

Curdled sky, das leichte Gewölk, die 

Curuy, kKür'déè, adj. geronnen, dick. 

Cure, küre, (fr. cure; lat. cura) s. 
1. die Kur (Heilung). 2. das Heilmittel. 
3. die Seelſorge. 

Under eure, in der Kur. IIIs without 
a —, unheilbare Uebel, To be past —, un- 
heilbar fein. 

Cure, v. d. I. (of) kuriren, heilen 
(pon). 2. 1 heilen (Leidenſchaften ꝛc.). 3. 
inmachen, einſalzen, einpökeln. 

Cureless, kubre‘ les, adj. unheilbar. 

Curer, hurr, s. der Arzt, Helfer. 

Curfew, kür“fü, (fr. couvre-feu) 
s. I. [Engl.] die Abendglocke (als Zeichen zur 
Auslöſchung des Feuers und Lichts). 2. + das 
Feuerblech, die Glutſtürze, der Glutdeckel. 

Curfe w-bell, die Abendglocke, ſ. No. 1. 

Curfuffle, (ſchott.) ruf fle; 
rumple; put lu a disordered and 
tumbled state. 

Curiality, kureal‘eté, . I. + die 
Vorrechte eines Hofes; der Hofſtaat. Bacon. 
2. der Schlendrian. 12. das Einſalzen. 

Caring, külfiag, s. I. das Heilen. 

Curing-house, I Weſtindien] das 
Zucker-) Trockenhaus. Epwarps, W. IX Dis. 

Curiologie, kurédlod’jik , (gr.) 
adj. kuriologiſch Cv. gewiſſen Hieroglyphen). 

Curiosity, kuréos’ete, (fr. curio- 
site) s. I. die Neugierde, Wißbegierde, Neu— 
gier. 2. a) die Nettigkeit, Zierlichkeit; und 
daher: die Ziererei, Künſtelei, der Putz— 
b) die Feinheit, Zartheit. Sua. 3. die Ge⸗ 
nauigkeit, Sorgfalt, Aeugſtlichkeit. Ray. 4. 
die Seltenheit, Narität (erwas Seltenes). 5. 
+ der (dine, ſeltene ) Verſuch. Bacon. 

Curiosa, kured‘sd, (it. W.) s. der 
ſeltene Meuſch, Virtuos. 

Curious, külréüs, (lat. euriosus) 

Lach 1, neugierig, wißbegierig. 2. (after u. 
of) aufmerkſam, achtſam (auß), fleißig (bet). 
3. genau, ſorgfältig, pünktlich. 4. ängſtlich in 
der Wahl; ſchwer zu befriedigen. 5. 1 zart, ſein. 
6. zierlich, artig. 7. geſucht, gekünſtelt. 8. + 
ſtreuge; ſchwierig. Suas. 9. ſelten, ſonder—⸗ 


bar (Thatſache). 
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10. künſtlich, Kunſt und 
Sorgfalt erfordernd. 

To be curious of..., ängſtlich ſuchen. 

Curiously, kü'rèüslè, adv. I. wif: 
begierig, mit Sorgfalt, aufmerkſam. 2. zierlich, 
nett, artig. 3. ſonderbar, ungewöhnlich. 

Curiousmess, ki'reusnes, s. 1, 
Die Künſtlichkeit; Zierlichkeit. 2. die Pünkt— 
lichkeit. 3. die Neugierde. 

Curl, kürl, (holl. krullen) v. a. 1. 
kräuſeln, ringeln, locken Haare). 2. krüm— 
men, winden, umwinden, drehen, umſchtin— 
gen (wie eine Schlange). 3. P (mit Locken) 
kleiden, zieren. Mitton. 4. wellenförmig be— 
wegen, in Wogen, Wellen erheben. 

Curled, [ Waidmſpr.] mit Knöpfchen 
wie mit Perlen beſetzt (v. Hirſchgeweihe). 

Curl, v. n. l. ſich locken. 2. wogen, 
wallen. 3. ſich winden, ſich drehen. 4. (down) 
zurückſinken, zurückfahren, zurückſtarren. 

Curl, 6. 1. die Locke, Haarlocke. 2. die 
Wallung, wellenförmige Bewegung. 3. die 
Windung (der Faſern). 

Curl-headed, einen Lockenkopf habend. 

Curled- pate, kur‘ld-pate, adj. 
gelocktes Haar habend. 

Curler, (ſchott.) a player at game 
ontlie ice, practised in Scotland, 
called curling. 

Curlew, kür'lü, (fr. courlis od. cour- 
lieu) s. [Ornith.] a) der Brachvogel, Wind— 
vogel, Wettervogel, Gewittervogel, Sichler, 
die Brachſchnepfe. b) der Stranopfeifer. 

Curlie, (ſchott.) curled, whose 
hair falls naturally in ringlets. 

Curliewurlies, (ſchott.) fantas- 
tical circular ornaments. 

Curliness, kur‘lenes, s. die Krauſe 
(des Haares). 

Curling, kür'ling, s. 1. das Kräu⸗ 
ſeln; Wallen, 2. pl. [Waidmſpr.] die Buckeln 
(am Geweihe der Hirſche). 3. (ſchott.) a 
well known game on the ice. 

Curling-irons, —-tongs, pl. das 
Kräuſeleiſen. —-pipes, pl. das Kräuſelholz. 
— stuff, das Maſerholz. 

Curly, kür -le, adj. I. lockig; lockicht. 
2. ſich kräuſelnd (auch v. Waſſer). 

Curmudgeon, kürmüdhgüän, 6. 
der Filz, Knicker. HupwRas. — Cur mu d' 
geonly, adj. filzig, knickerig. 

Curmmurring, (ſchott.) grum- 
bling [definite number. 

Curn, (cchott.) a quantily; an in- 

Curney, (chott.) round; granu- 
late d. (maß (S 4 Scheffeh. 

Curnock, kir‘nok, 8. ein Getreide— 

Curpin, (ſchott.) the crupper. 

Curple, ; 

Curpin, § 

Currachi, (ſchoͤtt.) a corackle or 
smal! skiff; boat of wicker-work, 
covered with hides. 

Currant, kur‘ran, (v. Corinth) s. 
Bot.] a) die Korinthe. b) die Johannisbeere. 

Currency, kür'rensé, dat. currere) 
s. 1, der Gang, Lauf (der Zeit ꝛc.). Au EE. 
2. die Gangbarkeit (eines Gerüchtes ꝛc., von 
Münzen). 3. (beſſer fluency) die Geläufig— 
keit eim Sprechen). 4. der Werth, Preis. 
Bacon. 5. [ Handel] a) der Umlauf, Lauf, 
die Zirkulation; der Cours. 


(ſchott.) crupper. 
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lirende Papiergeld, gemünzte Geld, Kourant— 


geld, Kourant; the lawful — of a country, 
die Landes-Valuta. e) die Gangbarkeit, Vers 
käuflichkeit. 

Current, kür'réut, adj. 1. [Handel] 
a) umlaufend, zirkulirend, furfirend, koͤurant. 
b) (gültig) kourant, gangbar (v. Münzen ꝛc.). 
c) preiswerth, verkäuflich. 2. + gangbar, mos 
diſch. 3. laufend (Jahr, Friſt, Zins ꝛc.). 4. 
kourant, laufend, marktgängig (v. Preiſe). 
5. 1 a) glaubhaft, baar. b) allgemein, ans 
genommen, gültig. a 

It is gone —, es iſt dahin. To be -, 1. 
gäng u. gebe ſein. 2. in der Mode ſein. He 
is not very —, Cer iſt nicht recht wohlauf. 
To pass —, für voll anbringen. It passes 
for —, es ijt angenommen. At the — ex- 
change, [Handel] zum jetzigen Kours. For 
— payment, gegen baares Geld. 

Current, . I. der (Waſſer „Luft- 
Strom, die Strömung (im Meere). 2. der 
Gang, Lauf (der Zeit ꝛc.). 3. t der Glaube, 
die Meinung. 4. das Ereigniß, der Vorfall. 

1. A current sets into the Mediterra- 
nean. The gulf stream is a remarkable 
— in the Atlantie. 

Currently, kür“réntle, adv. 1. fort- 
laufend, unaufhörlich; daher. 2. t a) gangs 
bar. b) allgemein. o) geläufig (ſprechen ꝛc. ). 

Currentness, kur‘rentnés, . 1. 
der Umlauf, die Zirkulation (des Geldes). 
2. die Gangbarkeit. 3. + die Geläufigkeit, 
die fließende Ausſprache. 

Curricle, kür'rékl, (lat.) s. 1. die 
zweiräderige, mit zwei Pferden beſpannte 
Kutſche, Karriole. 2. F der Wagen. 3. + der 
Lauf. lbeiter, Gärber. 2. der Pferdeſtriegler. 

Currier, kir‘réur, s. I. der Lederar⸗ 

Currish, kür“'rish, (j, Cur) adj. hün⸗ 
diſch, knurrig, brummig, beißig. 
Cur‘rishly, knurrig, beißig. 

Currishness, kür'rishués, 6. das 
knurrige, beißige Weſen. 

Curry, kür'rè, (lat. corium; fr. cor- - 
royer) v. a. I. gärben, gar machen (Haute). 
2. ſtriegeln (Pferde). 3. + a) gärben, durch— 
gärben, durchprügeln, abprügeln. b) To — 
favor with any one, fic) bei Jemanden eine 
ſchmeicheln od. einzuſchmeicheln ſuchen. 

To curry with, ſich einſchmeicheln, fuchs— 
ſchwänzen. 

Curry, 3. eine Miſchung verſchiedener 
Eßwaaren zu einem Gericht (3. B. Neis mit 
Senf ꝛc.). JStriegel. 

Curry-comb, kür'rèkème, s. der 

Curse, kürse, (angelſ. cursian, cor- 
sian) praet. u. pp. cursed u. curst, v. a 
I. verfluchen, verwünſchen. 2. zum Teufel 
wünſchen Einen). 3. ſtrafen, plagen. 

To curse any one to hell, Einen zu 
allen Teufeln ſchicken. 

Curse, v. n. fluchen, Gott läſtern. 
Curse, s. I. der Fluch, die Verwün⸗ 
ſchung. 2. die Verdammniß, Pein. 

To wish a curse to any one, 
alles Unglück anwünſchen. 

Cursed, kür'sed, adj. I. verflucht. 
2. verflucht, abſcheulich. 3 ſchädlich, giftig, 
boshaft. Snak. — adv. Cur‘sedly, o vers 
flucht (ſchlecht ꝛc.). 

Cursedness, kir’sédnés, s. das 


— adv. 


Ginem 


b) das zirku-⸗Verfluchtſein, die Verfluchtheit; der Bann. 
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Curser, kir’sir, s. der Flucher. 

Curship, kür“ship, s. die Hundena— 
tur, Speichelleckerei, Gemeinheit. Ropisnas. 

Cursing, kur‘sing, s. das Verflu⸗ 
chen, die Verwünſchung. 

Cursitor, kür“sétür, s. [Engl.] der 
Kanzleiſchreiber (in dem Court of Chancery). 

Cursive, kur’siv, adj. furrent, flie⸗ 
ßend, flüchtig Handſchrift); kurſiv. 

Cursor, kur‘sur, dat. W.) s. [Wifs 
ſenſch.] der Läufer ein einem Inſtrumente). 

Cursorary , kur séraré, adj. + 
flüchtig. Suax. leilig, obenhin. 

Cursorily, kir’ sorélé, adv. flüchtig, 

Cursoriness, kir'sdrénés, 4. die 
Flüchtigkeit. 

Cursory, kür'sèrè, adj. I. flüchtig, 
oberflächlich, eilfertig. 2. herumſtreichend, 
wandernd. 

Curst, kürst, adj. I. verflucht, abſcheu⸗ 
lich, verrucht. 2. boshaft, tückiſch. 

Curstness, kürst'nés, s. I. die Ber: 
fluchtheit. 2. die Bosheit, die Tücke. 3. die 
Härte, Strenge. 

Curt, kürt, adj. T kurz. 

Curtail, kurtdle’, (v. fr. court u. 
tailler) v. a. 1, abkürzen, beſchneiden; ab— 
ſtutzen, verſtümmeln. 2. + a) beſchränken, 
ſchmälern, vermindern. b) zerſtückeln. 

2. a) We are curtailed of our rights. 
To — our privileges. 
b) To curtail a kingdom. 

To curtail any one of a member, 
Einem ein Glied abnehmen, Einen verſtüm— 
meln. Curtailed of. ., I. geſchmälert (in). 
2. abgekürzt (um). (e die Schlampe; Hure. 

Curtail, kür“täle, adj. geſtutzt. — s. 

Curtail-dog, der geſtutzte Hund. —— 
horse, der Stutzſchwanz. 

Curtailer, kuridle’tr, 3. der Ab⸗ 
ſtutzer, Abſchneider. lkürzung. Suarx. 

Curtailing, kurtale‘i ing, s. die Ab⸗ 

Curtain, kir'tin, (fr. courtine) s. 
1. der Vorhang, Bettumhang. 2. der Bors 
hang ein Theatern). 3. [Feſtungsb.] der Mit⸗ 
telwall, Zwiſchenwall. 4. pl. die Fahne. Snax. 

To draw the curtain, den Vorhang a) 
aufziehen, b) zuziehen. To drop the —, den 
Vorhang fallen laſſen. The — will rise, der 
Vorhang geht auf. To raise the —, den Bor: 
hang ziehen, aufziehen. Behind the —, ver: 
borgen, ingeheim. To stand behind the — 
lauſchen, horchen. 

Curtain- lecture, die Gardinenpre— 
digt. — rod, der Vorhangſtab. 

Curtain, v. a. mit Vorhängen ver: 
fehen od. dahinter verbergen, umhängen. 

Curtal,kir’ tal, s. cer Stumpfſchwanz. 
B. Jonson. — adj. kurz. Mitton. 

Curtana, kurta’ na,ds. [Engl.] das 

Curteyn, kür'ten, „Schwert ohne 
Spitze, Eduard des Bekenners, das dem Kö— 
nige bei der Krönung vorgetragen wird. 

Curtate, kur‘tate, adj. — distance, 
Aſtron.] die abgekürzte Entfernung, die 
verkürzte Weite. 

Curtat ion, kärtä'shün, 3. IAſtron.] 
die Abkürzung, Verkürzung. 

Curticone, kir'téhdae, s. [Geom.] 
der abgekürzte, abgeſtumpfte Kegel. 

Curtilage, kür“télädje, s. [Rechts⸗ 

Jd Nebenſelb, der Hof, Garten, Bei: 


CUS 


hof, Beigarten. lzes, gekrümmtes Schwert. 

Curtle- ax, kurt’l-aks, s. ein fur: 

Curtly, kürt'le, adv. + kurz. 

Curule, ku'‘rile, (at. curulis) adj. 
[Röm. Geſch.] kuruliſch. 

Curvated, kür“vätéd, adj. ge: 
krümmt, gebogen. [Krümmen, Biegen. 

Curvation, kirva’ shun, 5. T das 

Curvature, kürvätshüre, s. die 
Krümme, Krümmung, Biegung. 

Curve, kurv, (lat. curvus) adj. 
krumm, gebogen. [dene Dach. 

Curve-roof, das Manſard-, gebro— 

Curve, . I. etwas Krummes, Gebo— 
genes. 2. [Geom.] die krumme Linie, Kurve. 
Caustic —, die Brennlinie. 

Curve, v. a. frümmen, biegen. 

Curvet, kür'vet, (fr. courbette) 3. 
1, [Reitk.] der Bogenſprung, die Kurbette. 
2. die Schnurre, Poſſe. 

Curvet, v. n. 1. [Reitf.] Bogen: 
ſprünge machen, kurbettiren, Kurbetten 
machen. 2. t ſpringen, hüpfen. 

Curvilinear, kirvelin’yar,) 

Curvilinial, kurvelin’ ueal.§ 
krummlinig. s. die Krummlinigkeit. 

Curvilinearity, kirveiinéac ete, 

Curvity, kur veie, s. die Kriimme. 

Cushat, kush‘at, §. [Ornith.] die 
Rings, Ringeltaube. 

Cushion, kish‘in, kash‘in, (fr. 
coussin; arm. couczin) s. 1. das Kiſſen, 
Kiſſenpolſter. 2. [Technol.] das Kiſſen Gum 
Treiben od. Ciſeliren). 
Bande, daher 4. + der Zweck, Gegenſtand. 

To be beside the cushion. abſchweifen, 
nicht bei ſeinem Gegenſtande bleiben. 

Lady’s-cushion, [Bot.] das Frauen-, 
Nabelkraut, der Frauennabel. Se a —, [Bot.] 
die Seenelke. 

Cushion, v. a. auf ein Kiſſen ſetzen 
vd. lagern. Cushioned, auf Kiſſen ge: 
lagert od. ſitzend. [chen, Polſterchen. 

Cushionet, küsh“ünet, s. das Rip: 

Cuskin, kis‘kin, s. + eine Art ef: 
fenbeinerner Schale. 

Cusp, küsp, (lat. cuspis) 4. die 
Spitze, das Horn (des Mondes ꝛc.). 

Cuspated, kusp‘ated, (auch Cus“ 
pidal, Cusp‘idate, Cusp‘idated) adj. 
ſpitzig, zugeſpitzt. 

Cusser, 

Cuisser, 

Custaloram, kis‘talérim, . | 
der Aktenbewahrer. .der Eierkäſe, Eierrahm. 

Custard, küs'türd, (cymbr. ewstard) 

Little custard, das Nahmtörtchen. 
—-apple,. [Pomol.] das Ochſenherz. 

Custodial, kisto‘déal, adj. eine 
Verwahrung, Vormundſchaft betreffend. 

Custody, kis’tédé, (at.) s. I. der 
Gewahrſam, die Haft, der Verhaft, die Ge— 
faugenſchaſt. 2. die Aufſicht, Hut. 3. die 
Verwahrung. 4. L Milit.] die Bewachung, 
Bedeckung. 

Custom, küs “tüm, (fr. coutume; 
arm, custam) 3. 1. die Gewohnheit, der 
Brauch, Gebrauch; — in od. of trade, die 
Uſanz, der Handelsbrauch; — in exchange, 
der Wechſelgebrauch, die Wechſelfriſt. 2. 
[Rechtsſpr.] das Herkommen, der herkömm— 
liche Gebrauch. 3. [Handel die K.ndſchaſt. 


adj. 


(ſchott.) stallion, 


4. der Beſuch, die Kunden. 


penny, 1. 


3. L Billardſp.] die 


Snax, 
3. The shopkeeper has extensive cus- 
tom, or a good run of —, der Klein⸗ 
handler, Krämer hat eine große, ſchöne, 
gute Kundſchaft. 

To prejudice the custom of a shop, 
einen Laden um feine Kunden bringen. Let 
me have your —, geben, ſchenken Sie mir 

Ihre Kundſchaft. 

Custom, v. a. gewöhnen. 

Custom, . der Zoll, die Steuer; 
gewöhnl. im pl. Customs, der Zoll (Gin: 
od. Ausgangszo . 

Guard of the customs, die Zollſchutz⸗ 
wache. Rate of —, der Steuerſatz, Zollſatz. 
Account of the —s, die Zollrechnung. 
Board of —s, der Zollausſchuß, die Bolle 
behörde, Steuerbehörde, das Steueramt. 

Custom-duty-tables, die Zolltabellen. 
—-free, zollfrei. house, das Zollhaus, 
Zollamt. —-house- charges, die Zoll⸗ 
abgaben. —-house-clerk, der Zollſchrei⸗ 


ber. house officer, der Mauth⸗, 
Zollbeamte. —-house-yacht, die Zoll⸗ 
jacht. —-laws, 3. pl. die Zoll-, Steuer— 


geſetze. office, die Zoll-, Mauthſtube. 


der Eingangszoll für ause 
ländiſche Waaren. 2. der Drawback, Nück⸗ 
zoll. regulations, s. pl. die Zollord⸗ 
nung. —s-acts, s. pl. Zollverordnungen. 
- warehouse, der Zollſpeicher. 

Custom, v. a. verzollen (Waaren) 

Customable, kus‘timabl, adj 
1. gewöhnlich, üblich, gebräuchlich. 2. ftener:, 
zollbar, zoll-, ſteuerpflichtig. 

Customableness, kis‘timabt 
nes, s. + J. din Gewöhnlichkeit. 2 die Ges 
wohnheit. 

Customably, kis’ timable, 

Customarily, kis‘tamaréé, 
adv. gewöhnlich, gebräuchlich, üblich. 

Customariness, kis’timarénés, 
8. die Gewöhnlichkeit; Gewohnheit. 

Customary, küs“tämärs, adj. 1 
gebräuchlich, üblich. 2. [Rechtsſpr.] hes 
köͤmmlich; — law, das Gewohnheitsrecht. 
3. gewöhnlich, gemein (Laſter ꝛc.), gewohnt. 
— s. das Landrecht, ein Geſetze u. Gebräuche 
enthaltendes Buch. 

Customed, kis‘timd, adj. I. ges 
wohnt. 2. viele Kunden habend. Bacon. 

Customer, kis‘tamar, s. I. [Mans 
def] der Kunde, Käufer, Abnehmer. —’s 
book, das Gegenbuch. 2. * der Zollbeamte. 
3. die liederliche Dirne. 

Custos, küs“tös, (lat. W.) s. [Engl.] 
der Bewahrer. In den common pleas heißt 
der erſte Aktuar custos brevium. Custos 
rotulorum iſt der Bewahrer der auf die 
Sitzungen der Friedensrichter ſich beziehen 
den Urkunden.) 

Custrel, küs'trél, s. + 1. der Schild⸗ 
träger; Troßbube. 2. die Weinflaſche. 

Cut, kit, (norm. cota; altd. kutte) 
praet. u. p. p. cut, v. a. 1, a) ſchneiden. 
b) abſchneiden, zerſchneiden. 2. a) hauen. 
b) abhauen, kappen. 3. ſpalten, auffpaiten, 
4. aufſchneiden, anſchneiden (Fleiſch ꝛc.). 
5. a) ausſchneiden, ſchuitzen. by [Technol.] 
abſtoßen Holz). 6. ſchneiden, a) beſchneiden, 
behauen, aushauen. b) graviren. 7. zerſchnei— 


den, durchſchneiden, zertheilen (wie ein aig 
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das Wafer). 8. t a) (eindringen, =) ver— 
wunden, kränken. b) to — any one. brechen 
(mit Einem). e) (Billardſp.] ſchneiden. d) 
(Geom.] durchſchneiden. e) zerſchneiden, 
ſchneiden (vom Winde c.). f) ſchneiden 
Kapriolen); machen (eine große Figur ꝛc.). 
„. Kartenſp.] abheben. 10. verſtümmeln. 

To cut the beard, den Bart ſcheren. 
To — a vein, eine Ader öffnen. To — a sail, 
ein Segel herunterlaſſen. To - the ground, 
das Feld umgraben. To — again a wood, 
einen Wald abtreiben od. abholzen. To — 
into figures, aushacken, aushauen, aus— 
ſchneiden. Cold weather —s the lips, von 
der Kälte ſpringen die Lippen auf. To — 
lots, loſen. To — capons, kapaunen. To — 
one’s way, ſich durchhauen. To — any one 
to the quick, to the heart, Einem in der 
Seele weh thin, Jemanden auf das Em— 
pfindlichſte kränken. 

Prov. To — the grass under one’s feet, 
Einem Etwas vor der Naſe wegnehmen. 
— and come again, o reichlich, immer ver— 
ſehen. 

To cut across, durchſchneiden. 
asunder, entzweiſchneiden, zerſchneiden. To 


—away, abſchneiden, wegſchneiden. To — 


down, I. niederhauen, abhauen, fällen; 
mähen. 2. o zum Schweigen bringen, de— 
müthigen. To — off, 1. abſchneiden, ab: 
hauen. 2. abnehmen (einen Finger ꝛc.). 3. 
vertilgen, ausrotten. 4. t a) abſchneiden, 
ausſchließen, abſondern. b) abbrechen, un— 
terbrechen. e) wegnehmen; to — any one 
off from, (Einem Etwas) benehmen, Einen 
einer Sache berauben; ausſchließen (von). d) 
[Milit.] abſchneiden (die Truppen, Verbin— 
dungen ꝛc.). e) endigen, ein Ende machen 
(Streitigkeiten ꝛc.). f) vorbeugen (Schwie⸗ 
rigkeiten ꝛc.). g) verſchlucken, verbeißen (ei: 
nen Vokal ꝛc.). h) To — of f short, Einem 
plötzlich in die Rede fallen, Einen kurz ab— 
fertigen, kurz abweiſen. i) enterben. To — 
off delays, ſich eilen. 
hauen. 2. O ſich tummeln od. beeilen, rennen. 
To - out, I. ausſchneiden, aushauen. 2. 
+ a) zuſchneiden (Kleider); zuhauen; bilden. 
b) zurichten, zubereiten. e) erſinnen, erden⸗ 
ken. d) &) verdrängen (vor Einem kommen, 
Einem den Rang ablaufen). 6) o verdrän— 
gen, ausſtechen; ausſchließen. e) o machen, 
z. B. He is not cut out for an author, 
er iſt nicht zum Schriftſteller gemacht, gebo— 
ren. f) (any one out of) Einem Etwas 
wegnehmen, wegſchnappen; (from) wegfa: 
pern (von). g) die Füße an einander ſchla— 
gen, in die Eiſen hauen (v. Pferden). To 
— out work for one, Einem zu ſchaffen 
machen. To — short, 1, plötzlich unter: 
brechen. 2. kurz abweiſen. 3. verkürzen, ab— 
kürzen. 4. es kurz machen (im Reden). 5. 
demüthigen. 


od. Solde abbrechen. To- the matter short. 
to — short, kurz. To - up, I. zerſchuei— 
den, auſſchneiden, aufhauen. 
ſeciren, öffnen. 3. ausrotten, vertilgen; (auch 
t); to - up by the roots. untergraben. 
Cut, v. n. I. ſchneiden, hauen. 2. ſich 
fpatren, ſich ſchneiden laſſen (v. Früchten ꝛc.). 
3 bervorbrechen, durchbrechen (wie die Zähne). 
J. [Chir.] to — for the stone, den Stein 


To — 


To — on, 1. zu⸗ 


To — any one short of pro- 
visions or pay, Einem am Mundvorrathe 


2. zerlegen; 


CUT Y 
ſchneiden. 5. [Neitk.] ſich ſtreifen, anſtoßen, das Wacht-, Zullſchiff, der Auslieger. 5. 
in die Eiſen hauen (v. Pferden). I[lEngl.] — of the ta lies, der Inſpektor der 


To cut in, [Kartenſp.] Karten umwen— 
den, abheben, ziehen, um zu beſtimmen, wer 
mitzuſpielen hat. To — out, ( Technol.] 
Gypszierathen machen. 

Cut, adj. I. beſchnitten, abgeſchnitten. 
2. benebelt, betrunken. 

Cut and dry, zum Gebrauche dienlich. 

Cut, s. I. § der Hieb, Schnitt. 2. die 
Schmarre. 3. der Kanal, Graben, die Ninne, 
der Durchſchnitt. 4. der Anſchnitt, Schnitt; 
Schnitz, Splitter; das Stück. 5. der Strich, 
Einſchnitt. 6. das Loos. 7. der (nähere) 
Durchgang, Weg (wodurch eine Ecke abge— 
ſchnitten wird). 8. der (Holz- od. Kupfer— 
Stich, Holzſchnitt. 9. (die Kupfer- rc.) 
Platte. 10. (Kartenſp.] a) das Abheben. 
b) das Recht abzuheben. II. der Schnitt 
(die Mode, Art). 12. + der Tropf. 13. + 
der Geltling, Wallach. 14. (der Querſtrich, 
die Widerwärtigkeit. 

You are of the same cut with the rest, 
Sie find vom nämlichen Schlage, von gleichem 
od. von demſelben Schlage, wie die Uebrigen. 
To draw cuts, Hälmchen ziehen, loſen. 
— to the public funds, [Handel] der Aktien-, 
Zinskoupon. Whose — is it? [Kartenſp.] 
wer hebt ab, wer muß abheben, an wem 
iſt das Abheben? 

Prov. Cut and long tail, Krethi und 
Plethi, Alles durch einander. 

Cut-beard, das Schermeſſer. — fish, 
der Angelfiſch. —-lugged, (ſchott.) Stutz— 
ohren habend. —-paper, die Kleinigkeit. 
—-purse, der Beutelſchneider. Cuts 
splutter- a- nails! o ſapperment! ſapper⸗ 
loth! throat, a) s. der Meuchelmörder, 
Mörder, Böſewicht. b) adj. mörderiſch, grau— 
fam, -- throat- place, die Mörder⸗-, 
Schindgrube. — water, 1. [Mar.] das 
Bruſtholz. 2. [Ornith.] der Schermeſſer— 
ſchnäbler. —-work, [Indſt.] + die durch⸗ 
brochene Arbeit. B. Jonson. 

Cutaneous, kiti/nétis, (v. lat. 
cutis) adj. die Haut betreffend. A — dis- 
ease, eine Hautkrankheit. A — eruption, 
ein Hautausſchlag. 

Cute, küte, (angelſ. euth) adj. ſchlau, 
ſpitzfindig, fein. — 8. + der Moſt. 

Cuth, käth, angelſ. = bekannt, be: 
rühmt; jo Cuthwin, Cuthred, Cuth- 
bert. das Oberhäutchen; Häutchen. 

Cuticle, ki‘tekl, (lat.) 3. J Wiſſenſch.] 

Cuticular, küdk-ülür, adj. zum 
Oberhäutchen gehörig. 

Cutlas, kütlds, 


Kerbhölzer bei der Schatzkammer. 6. * der 
Böſewicht, Gauner. der Steinſchneider. 
Cutter-off, der Zerſtörer. Stone, 
Cutting, kit‘ting, adj. beißend, fas 
tyriſch, ſchneidend, kränkend. 

Cutting, s. 1. das Schneiden, Bes 
ſchneiden, Abſchneiden, Abhauen, Hauen, 
der Schnitt; Einſchnitt. 2. das Abgeſchnit— 
tene; der Ableger. 3. — of a wood, det 
Holzſchlag. Second —, die Abholzung eines 
Schlages. 4. [Chir.] — off, die Ablöſung, 
das Abnehmen. 5. [Chir.] der Steinſchnitt. 
6. der Bocksſprung. 7. [Kartenſp.] das Ab⸗ 
heben. 8. pl. die Schnitzel, Späne; —s 
of vines, das abgeſchnittene Rebholz. 9. 
(out) das Priſemachen in den Häfen. 

Cutting again, das Wiederbeſchneiden. 

Cutting board, [Techn.] der Docht— 
ſchneider. —-down-line, I Schiffbauk.] 
der Ort, wo die Bauchſtücke mit einander 
verbunden ſind. - place, [Papierm.] die 
Haderlade. 

Cuttle, küt 'i, (od. Cuttle- fish) 
8. 1, der Blackfiſch, Tintenfiſch. 2. + das 
Läſtermaul. 3. * das Meſſer. Snax. 

Cutty, ) ſchott.) slut; worthless 

Cut, §girl;a loose woman. 

Cutty, (ſchott.) short; a spoon 
broken in the middle. Cutty- 
stool, short-legged stool. 

Cuz, kiz, Guſammengez. v. cousin) 
s. der Vetter. [der Zentner. 

(ut, Abkürzg. für: Hundred weight, 

Cyanite, si/anite, s. [Mineralg.] 
der Cyanit, Sapphirſpath. 

Cyanogen, sian‘djen, s. [Chem.] 
der Cyanogen, Kyanogen. 

Cyathiform, siith’éfirm , 
Bot.] becherfirmig. 

Cyclades, sik/1idéz, s. pl. [Gengr.] 
die Cykladen, eykladiſchen Inſeln. 

Cyclamen, si/klamen, 6. [Bot.] 
das Schweinbrod, die Waldrübe. 

Cycle, sikl, sik, (gr. kyklos) 3. 
1, [Chronol.] der Cyklus. 2. der Zirkel, 
Kreis; 1 der Cyklus (v. Vorleſungen ꝛc.). 
3. [Aſtron.] der (Mond-, Sonnen-) Zir⸗ 
kel. 4. röm. Geſch.] — of indiction, der 
Nömer Zinszahl od. Steuerzeitkreis. 5. f 
der Himmelskreis. Mitton. 

Cyclographiy, sik/ldgraf, (gr.) . 
der Cyklograph (ein Werkzeug). 

Cycloid, sik nbôid, 5. [Geom.] die 
Cykloide, Radlinie. leykloidiſch, radlinig. 

Cycloidal, sékiéia‘al, adj. (Geom.] 


adj. 


(fr. coutelas) 3. 


Cutlass, der Hieber, Stutz P Cyclolite, sik’lélite, s. [Naturg.] 

Cutlace, ſaͤbel; das Waid- der Cyklolith (eine Art Madreporen). 

Cutless, meſſer, der HirſcP Cyclometry, sékidm/ére, (gro 
fänger. der Meſſerſchmied. s. die Cyklometrie, Kreismeſſung. 


Cyclopean, Kiepe“ àn, adj. cys 
klopiſch; ungeheuer; fürchterlich. 
Cyclopedia, 104 (gr.) 
Cyclopede, si'klépede, s. die 
Eneyklopädie. [riefenmagig; wild. 
Cyclopic, siklop‘ik, adj. eyklopiſch; 
Cyclops, si‘klops, (pl. Cyelopes) 6. 
[Myth.] der Cyklop. 
Cyder, dür, s. ſ. Cider. 
Cygnet, sig net, (gr. kyknos) & 
der junge Schwan Suan 


Cutler, kit‘lir, (fr. coutelier) s. 

Cutlery, kit‘hiré, 3. die Meſſer⸗ 
ſchmiedwaare. 

Cutlet, kütt, s. das (Hammels⸗ 
2c.) Rippchen, die gebratene GKalbfleiſch- 2c.) 
Schnitte. 

Cutted, küt'téd, adj. zänkiſch, keiſend. 

Cutter, kut‘tir, 3. 1. der Schnei⸗ 
dende, Abſchneider, (in Zuſammenſetzungen) 
Schneider. 2. das Schneidezeug. 3. der 
Schneidezahn. 4. [Mar.] a) der Kutter. b) 
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Cylinder, sil/indir, gr. kylindros) 
s. der Cylinder, die Walze, Rundſäule. 
Cylindraceous , sélindra’shus, 
adj. walzenförmig. 
Cylindrie, séin‘drik. adj. 
Cylindrical, sélin/drékal, Hcylin— 
driſch, cylinder - od. walzenförmig. 
Cylindriforan,sélin dreform, adj. 
walzenfbörmig. [das Cylindroid. 
Cylindroid, silindrdid, s. (Geom. 
Cyimnar, sémär“, (beſſer Simar) s. der 
Ueberwurf, fliegende Rock; die Schärpe. 
Cymatium, séma‘shuim, (C y“ ma) 
(gr. W.) s. [Archit.] die Hohlkehle, der Ab— 
lauf, Anlauf. 
Cymbal, sim‘bal, (gr. kymbalon) 
4. die Zymbel, das Schallbecken. 
Cymbiform, sim“bélörm, (lat.) 
adj. [Bot.] nachenförmig. 
Cyine, sime, (Cy/ma) s. [Sot.] 
die Afterdolde, der Afterſchirm. 
Cymling, sim‘ling, 8. I Virginien] 
A A fie, De 
Cymophane, sim‘dphine, (gr.) 
[ Mineralg.] der Chryſoberyll. — adj. 
Cymoph‘anous, mit vielen Farben ſpie⸗ 
lend. Bot.] afterdoldenförmig. 
Cymous, sl’mus, (Cy‘mose) adj. 
Cynanche, sénan‘ké, (gr.) s. die 
Halsentzuͤndung, Bräune. 
Cynanthropy, sénan‘thrope, (gr.) 
s. die Hundswuth. 
Cynarctomachy, sénarktom’. 
ake, (gr.) s. das Bärenhetzen mit einem 
Hunde. Hupmnas. [s. pl. die Jägerei. 
Cynegeties, sinnéjetiks, (gr.) 
Cynic, sink, adj. cyniſch: 


Cynical, sin'ekal, § ſtreuge, rauh. 
Cynic spasm, [Med.] der Hundskrampf. 
ſtrenge Mann. 

Cynically, sin’k aug, adv. cyniſch. 

Cynicalmess, sin’ékalnés, s. das 
cyniſche, ſtrenge, rauhe Weſen. 

Cynosure, sin‘Oshure, si/ndshure, 
s. I. L Aſtron.] der kleine Bär. 2. 2 der 
Wegweiſer. 

Cyon, si’ un, s. der Ableger, ſ. Cion. 

Cyparet, sip Art. . die Cyperkatze. 

Cyperous, sip‘érus, s. das Cyper⸗ 
gras. 

Cypher, sb für, s. ſ. Cipher. 

Cypress, I prés, (gr. kyparissos) 
. 1. Bot.] die Cypreſſe, der Cypreſſenbaum. 
2. + die Cypreſſe (als Sinnbild der Trauer 
für Todte). 3. (für Cyprus) der Krepp, Flor. 

Cyprin, sip'rin, adj. zum Karpfen 
gehörig. i 

Cyprus, si’prus, (gr. kypros) s. l. 
der Krepp, Trauerflor. Soak, 2. [Geogr.] 
die Inſel Cypern. WN 

Cyril, il, s. Cyrillus QName). 

Cyrivlogic, sérédlodjik, (gr.) 
adj cyriblogiſch, zu großen Buchſtaben gehörig. 

Cyst, sist, (gr. kystis) 4. [Anat.] die 
Sackgeſchwulſt. — hepatic, der Gallengang, 
Blaſenlebergang, Galleublaſengang. 

Cystic, sistik, adj. [Anat.] zur Gal: 
lenblaſe gehörig. — vein, die 9 
Gallenblaſeublutader, Gallenblutader. — i 
tery die Gallenblaſenſchlagader. — duet.“ 


Cymic, s. der Cyniker; der rauhe, 
der Gallenbiaſengang, Gallengang. | 
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Cystocele, sis‘tiséle, s. [Chir.] 
der Blaſenbruch. 

Cystotomy, sistot‘dmée, (gr.) . 
[Chir.] die Oeffnung einer Sackgeſchwulſt. 

Cytisus, sit'ésüs, s. I. ein Geſträuch 
od. Baum. 2. Bot.] der Geißklee, Baumklee. 

Czar, zär, s. der Czaar (Titel der ruſſ. 
Kaiſer). 

Czarina, zärd'nd, s. die Czaarinn. 


Czarish, zär ish, adj. czaariſch, den 
Czaar betreffend. 


D. 


D, dee, (Mitlaut) s. 1. der Buchſtabe 
D. 2. [Muſ.] das D. 3. als Zahlzeichen 
500, 5: 5000. 4. als Abkürzung ſteht es 
a) für Doctor, als M. D.: Doktor der Medi— 
zin; Ph. D.: Doktor der Philoſophie; D. D.: 
Doktor der Theologie ꝛc. b) für denarius, 
der Pfennig. 

Dab, dab, (fr. dauber) v. a. I. ſanft 
mit der Hand ſchlagen, klappſen. 2. mit etwas 
Weichem od. Feuchtem berühren, tupfen, 
tüpfen (eine Wunde mit Scharpie ꝛc.). 3. be: 
ſpritzen. 

Dab, 

Daub, 

Dab, s. I. der leichte Schlag mit der 
Hand, Klapps; das Tupfen. 2. das Stück— 
chen, Klümpchen, Stück, der Flocken (weicher 
od. feuchter Maſſe ꝛc.). 3. der Kleck, Klecks, 
Spritzer, Spritzfleck (feuchter od. ſchleimiger 
Materie ꝛc.). 4. o der erfahrene Mann, 
Kenner, Ausbund. 5. [Ichthyol.] die Bütte. 

A fat dab, ein fetter Biſſen. A dirty 
der Schmutzhammel. 

Dab-chick, das Küchlein; Waſſer— 
hühnchen, die Tauchente. — wash, die 
kleine Wäſche (von kleinem Zeuge). 

Dabble, dab’bl, (hebr. tabal) v. a. 
1. F ein wenig od. oft eintauchen; daher: 2. 
benetzen, befeuchten, beſpritzen, beſprengen, 
beſtreichen, beſchmieren; (in) tauchen (in). 

Babble, v. n. I. plätſchern, platſchen, 
wühlen, plantſchen (ſpielend im Waſſer ꝛc.). 
2. (with, in) ſtümpern; pfuſchen (in). 3. ſich 
mengen (in Etwas). 

2. You have, I think, been dabbling 

with the text. ATTERBURY. 

To — vd. to be dabbling with any 
one, Einen verhetzen, verleiten. You will 
always be dabbling, Sie mengen ſich in 
Alles. 

Dabbler, däb ür, 8. 1. der Plat: 
ſcherer, Plantſcher. 2. der Stümper, Pfuſcher, 
Naſeweis. [Meiſter, Tauſendkünſtler. 

Dabster, dab’ stur, 6.) der Kenner, 

Da Capo, daka'ps, (it.) s. [Muſ.] 
das Dakapo. — adv. Dakapo. 

Dace, dase, s. I[Ichthyol.] der Weiß⸗ 
fiſch, Lauben, Heuerling. 

Dacker, (chott.) search, as for 
stolen or smuggled goods. 

Dactyl, dak‘til, (gr.) s. [Brofod. ] 


— 


(ſchott.) to peck as birds 


der Daktylus (2 mine loaktpliſch. 


Dactylar, dak’tillar, adj. Proſod.) 
Dacty let 9 dak’ tillet, 3. Proſod. ] 
der Daktylus. daktyliſch. 
Dactylic, daktillik, adj. IProſod.) 


Pate, far, (all, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve. nér, göt, dil. elend. Tu! ve, tub, full. thin, THis. 
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Mactylist, dak‘tillist, s. Jemand, 
der fließende Verſe macht. 
Dactylology, daktildajé, (gr.) 
6. die Fingerſprache. 
Dactylonomy, 
(gr.) s. die Fingerrechnung. 
(w. tad; arm. 


Dad, dad, 
Daddy, dad‘dé , } tad ; ir. taid; hind. 
taat) s. [ Kinderſpr.] der 


dada; finnländ. 
Vater, Papa, Tata. 

addie, (chott.) a father. 

Waddle, dad‘di, v. n. + wankem, 
taumeln (eim Gehend. [führen, gängeln. 

Dade, dade, u. a. + am Gängelbande 

Bado, dd ds, (it.) 4. Archit.] der 
Würfel, der kubiſche Sockel einer Säule. 

Daedal, dé‘dal, (gr.) adj. I. bunt, 
ſcheckig. 2. dädaliſch, kunſtreich, geſchickt. 

Daedalian, . Dedalian. 

Da ff, daf, ) (isl. dauf) s. * der Dumm⸗ 

Daffe, 9 Einfaltspinſel. 

Walk, v. a. [Dertl.] erſchrecken, in 
Schrecken ſetzen. Gnosz. 

Dall, cigentl. dof, zuſammengez. v. 
do u. off) v. a. wegſchieben, bei Seite ſchie— 
ben, wegthun, beſeitigen. Snak 

Daf fin, (ott. merriment, fook 
ishness, gaiety. 

Daffodlil, daffodil, (aud Daffo- 
dil‘ly u. Daf‘’fodowndilly) s. [Bot.] 
der Affodil, die Asphodille od. Affodillwurz. 

Sea-daffodil, die weiße Meerzwiebel. 
— lily, die Affodilllilie. 

Daft, (ſchott.) merry, giddy, fool 
ish; mad, frolicksome. 

Dag, dag, (fr. dague) s. 1. + der 


daktilon‘dmé, 


— Dolch. 2. die Piſtole, der Taſchenpuffer, Sack⸗ 


puffer. 

Dag, (din. u. isl. dagg) s. I der Thau. 

Dag, (angelſ. dag) s. 1. - od. lo e k, 
die Klunker. 2. der Schuhriemen. 3. + das 
Schnitzel. 

Dag-swain, eine Art Teppich. 
Dag, v. a. I. + beſudeln, hinſchleppen. 
* in Streifen ſchneiden; ſcheren. 

To dag sheep, den Schafen die Klunkern 
abſchneiden. 

Dagger, dag‘ir, (fr. dague; arm. 
dager) s. I. das kurze Schwert; der Dolch; 
— of lath, der hölzerne Dolch. Suax. 2 
[Fechtk.] das Rappier. 3. [Typogr.] das 
Kreuz Ch. 

Dagger, v. a. erdoſchen, erſtechen. 

Daggers- drawing, dag/ara- 
drawing, s. das Dolchziehen, Dolchzücken. 

To be at daggers- drawing, im 
heftigſten Streite, die bitterſten Feinde ſein. 

Daggle, dag‘gl, v. a. durch Koth 
oder naſſes Gras ziehen, ſchleifen, ſchleppen; 
kothig machen, beſchmutzen. 

Daggle-tail oder Dag-tailed, adj, 
mit Koth beſudelt, beſpritzt oder bedeckt. — 
tail, s. der Miſtfink. laufen. 

Daggle, v. u. durch Dick u. Dünn 

Daidling, (cchott.) loitering, 
sauntering. [job-work 

Daiker , (ſchott.) to toil as in 

Daily, dale, (angelf. daeglie) adj. u 
adv. täglich. 

Daily task, das Tagewerk. — a oder 
wages. der Taglohn. sales, I Handel] taͤg 
liche baare Loſung. 


2. 


3 3 4 2 8 | * 2 z 5 2 ** 2 * . „1 
Fate, far, fall. fat. Mé, met. Fine, fin, NO, méve, nör, got, dil, cloud. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Daimen, (jdott.) rare, now and 
then. EDaismem-icker, an ear 
of corn now andthen. 

PD:zimt, dante, adj. fein, zart. zierlich. 

EPsaimtily, dane‘tele, adv. I. + zart 
fein, zierlich. Bacc z. 2. köſtlich, lecker (vom 
Eſten ꝛc.). 3. herrlich, prachtvoll, prunkhaft. 
4. geziert, eingebildet. 

Daintiness, däne'ténés. s. J. * die 
Zartheit, Feinheit, Nettigkeit, Zierlichkeit, 

Niedlichkeit. 2. die Leckerhelt (Schmackhaftig— 
keit). 3. die Leckerei, Leckerhaſtigkeit. 4.“ die 
Feierlichkeit, das feierliche Weſen, die Ziere— 
wei. 5. der Prunk, die Herrlichkeit. 

Dainty, dane'te, (w. deintiaiz; 
ſanskr. danta, der Zahn) adj. 1. lecker, 
ſchmackhaft, köͤſtlich, delikat. 2. lecker (von 
Perſonen). 3. geziert, feierlich (von Sit⸗ 
ten). Suak. 4. fein, zierlich, weichlich, 
weibiſch, zart, weich, ſauber, nett, weiblich 
ſchön (v. Gliedern ꝛc.). 5. f fein, fou (w. 
einem Redner ꝛc.). 6. (ſchott.) luſtig, heiter, 
angenehm. 

To make dainty, ſich zieren. 

Dainty, s. 1. der Leckerbiſſen, die 
Leckerei; pl. die Näſcherei, das Naſchwerk. 
L. (Ausdruck der Zärtlichkeit) das Herz— 
chen, Liebchen, Schätzchen. Suak. 

Dainty-mouthed, lecker. 

Dairy, da‘re, s. I. das Milchweſen, 
Molkenweſen. 2. die Molkenkammer, Milch— 
kammer; Milcherei, Melkerei, Schweizerei. 
3. die Kuhweide. 4. die Kunſt, Milchſpeiſen 
zu bereiten. 

Dairy-house, die Meierei, das Molken⸗ 
haus, Milchhaus, der Milchkeller. —- ma i d, 
woman, das Milchmädchen, die Milch— 
frau, Meierinn. — room, die Milch- oder 
Molkenkammer. 

Daisied, dazed, adj. mit Gänſe— 
blumen überſäet od. geziert. Snak. 

Daisy, da‘z¢, (angelſ. daeges- ege, 
Tagesauge) s. L Bot.] die Maßliebe, Gänſe⸗ 
blume. 

Daker-hen, da/kir-hén, s. (Or: 
nith.] der Wieſenläufer, Wachtelkönig. 

Dakir, da’ kir, choll, deeker; deutſch 
Decher) 3. [Engl. Statut! 10 Hufen Landes. 

Dale, dale, (goth. dalei; dan. und 
ſchwed. dal) s. F 1. das Thal, der Grund 
zwiſchen Hügeln. 2. die Höhle, der Kerker. 

Ld 4 dal/léanse, (v. dally) 
s. l. T der Verzug, die Sdgerung. Sak. 
pH 30 Liebkoſung, Tändelei, das Tändeln, die 
Schäkerei. Miron. 3. die eheliche Umar— 
mung; der eheliche Umgang. 

To be at dalliance, tändeln. [Schäker. 

Dallier, dal/léur, s. der Tändler, 

Bally, dalle, (v. dal od. dala; arm. 
dalea; irl. dail) v. m. 1. zögern, ſäumen, 
zaudern, warten; dahlen, die Zeit mit Klei— 
nigkeiten hinbringen. 3. liebeln, ſchäkern, ſich 
necken (wie Mann u. Frau ꝛc.). Sak. 4. 
ſpielen, ſcherzen (verzögern Geſchäfte ꝛc.). 

Dally, v. d. T auſſchieben, verſchieben, 

Dalmatice, dalmatik, adj. dal⸗ 
matiſch. 

Dalt, (ſchott.) foster- child. 

Damn, dam, (wahrſcheinl. v. dame) 
4. J. die Mutter (beſonders von vierfüßigen 
Thieren). 2. f die Mutter (v. Menſchen). 
Brettſp.] die Dame. 


DAM 


Dan,; (holl. dam) s. L Waſſerbauk.] 
der Damm, Deich, Hafendamm. 

Daz, (angelſ. demman; hoff, dam- 
men) v. 4. 1, (gewöhnl. mit in, out oder 
up), [Waſſerbauk.] dämmen, abdämmen, ein— 
deichen. 2. t beſchränken, in Schranken 
harten; hemmen, verſperren. 3. verſtopfen. 

Damage, dam‘midje, (jr. dom- 
mage) s. 1. die Beſchädigung;“ Präjudiz; 
Einbuße; der Schade, Verluſt, Nachtheil. 2. 
der Schade (Werth des Verlornen); die Schad— 
loshaltung, Entſchädigung, der Schaden— 
erſatz ein dieſer Bedeutung wird das Wort 
oft im pl. gebraucht); pl. die Privatſatis— 
faktion. 3. [Rechtsſpr.] jede Störung, jedes 
Hinderniß im Genuſſe eines Eigenthums. 

Costs and damages, I Rechtsſpr.] 
Schäden und Intereſſen. — by sea, [ Gee: 
handel} die Haferei, der Seeſchaden. To re- 
cover s, entſchädigt werden. 

Damages feasant, lRechtsſpr.] be: 
nachtheiligend, nachtheilig. 

Damage, v. a. (Einen) beſchaͤdigen, 
Schaden zufügen (einer Sache ꝛc.). 

To become damaged, [Geehanbd. | 
Haferei leiden od. machen. In a damaged 
state, ſchlecht konditionirt (von Waaren). 
Damaged, beſchädigt, ſchadhaft; [Seeh.] 
haferirt. 

Damage, v. n. Schaden leiden. 

Damageable, dam idjeäbl, adj. 
1. beſchädigungsfähig, leicht zu beſchädigen, 
der Beſchädigung ausgeſetzt, leicht verderb— 
lich. 2. + ſchädlich, nachtheilig, verderblich. 

Dazmascene; dam zn, (v. Dama- 
scus) s. [Pomol.] die Damaszener— 
pflaume; — tree, der Damaszenerpflaumen— 
baum. 2. (Oertl.] auch andere Pflaumen⸗ 
arten. 

Damascus, damas‘kus, s. [Geogr.] 
Damaskus; (bei Suan. Heur. VI. p. I. I. 3. 
für den Ort, wo Kain den Abel erſchlagen 
hat). 

Damask, damüsk, (v. Damascus) 
gs. 1. [Indſt.] der Damaſt (Seidenzeug). 2 
der Damaſt (Leinenzeug). 3. das Roth der 
Moſchusroſe. — achj. damaſten. 

Damask- blade, die damaszener 
Klinge. — plum, die Damaszenerpflaume. 
— rose, die Moſchus- od. Damaszenerroſe. 
—-steel, der (feine) Damaszenerſtahl. —- 
weaver, der Damaſtweber. —-worker, 
der Damaszirer. 

Damask, v. a. 1. blumen, auf Da⸗ 
maſtart oder mit Blumen weben Zeuge ꝛc.); 
(auch t) bunt machen. 2. [Schwertfeger] 
damasziren, ſ. Damas keen. 

Damasken, dam’ fiskn, 

Damaskeen, damaskéén’ 3 
[Schwertfeger] damasziren. 

Damaskeenin g, da mäskés“ ning, |p 
s. das Damasziren, die Damaszenerarbeit. 

Damaskin, dam‘iskkiu, s. der 
Damaszenerſäbel, Damaszener. 

Dame, dame, (jr. W.) s. 1. § die 
Frau, das Frauenzimmer. 2. die Dame 
(Frau v. Stand als Ehrentitel). 3. Jetzt im 
gemeinen Leben) die bürgerliche Frau, Haus— 
frau. 4. 2 die Edeldame, Edelfrau. 5. (jue 
weilen) das weibliche Geſchlecht Cim Allge— 


3. meinen), die Weiber. 6 die Mutter (des 
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DAM 


Dame’s-violet, oder dame-wort, 
die Nachrviole. 

WDammer, (cchott.) 1. miner. 2. 
stun and confusion by striking 
on the head. 

Dann, dam, dat. damno; fr. dam- 
ner) v. a. 1. verdammen (zur ewigen Strafe). 
2. verdammen, verurtheilen. für ſtrafwürdig 
erklären; tadeln, verwerfen. 3. auspochen, 
ausziſchen (ein Schauſpiel, Schriftſteller ꝛc.). 
4. ein allgemeiner Fluch: hol' der Teufel 
(häufig: God damn, Gott verdamme !). 5. 
+ zum Tode verdammen, verurtheilen. 

Damnable, däm'näbl, adj. 1. vers 
dammenswürdig, verdammlich, verdammens— 
werth. 2. O verrucht, ſchändlich, verdammt, 
verhaßt, verächtlich, verabſcheuenswerth. 

Damnableness, däm“ näblnès, 
5. die Verdammlichkeit. 

Damuably, dam‘nable, adv. 1. 
verdammlich. 2. 0 ſchändlich, verhaßt, abe 
ſcheulich. 3. (zuweilen) o ungeheuer, außer— 
ordentlich, verdammt. 

Damnation 3 damna/shan „(lat.) 
s. 1. die Verdammung, Verdammniß. 2. die 
Verurtheilung. Taxron. lverdammend. 

Damnator dam/‘natuce „ adj. 

BDannned, dammd od. dam/néd, adj. 
o verdammt, ruchlos, abſcheulich, verrucht. 
— als s. pl., die Verdammten. 

Damnniffe, damnif ik, ad). ſchädlich, 
verderblich, nachtheilig. 

Damnify, dam‘néefi, (lat.) v. a. 
1. beſchädigen, verletzen, verderben. 2. vers 
letzen, beeinträchtigen, bevortheilen, vers 
kürzen (Perſonen). 

Damningness, däm'niugués, s. 
die Verdammungswürdigkeit. 

Damp, damp (deutſch Dampf) adj. 
1, feucht, dumpfig. 2. feucht, nebelig, dunſtig 
(v. der Atmoſphäre). 3. niedergeſchlagen, 
muthlos, ſchlaff MILTon, 

Danp, s. 1. der Dunſt, Nebel, die 
Feuchtigkeit, der Dampf. 2. die Mieders 
Muthloſigkeit, Schlaffheit, 
Traurigkeit. 3. pl. die ſchädlichen Ausdün— 
ſtungen der Erde (beſonders in Gruben; 
Technol.), der Schwaden; [Bergmannsſpr.] 
die boͤſen Wetter. 

To strike, to cast a damp on one’s 
spirits, Einem allen Muth benehmen. To 
cast a — over one’s life, Jemands Tage in 
Schwermuth hüllen. 

Damp, v. a. I. feuchten, befeuchten, 
anfeuchten, benetzen. 2. dämpfen, entmuthi— 
gen, niederſchlagen, entkräften, erkalten mae 
chen (den Eifer ꝛc.). 3. dämpfen, mildern, 
ſchwächen (Töne ꝛc.). 4. hemmen, hindern. 


4. vermindern (die Gewerbthätigkeit ꝛc.). 


Damper, dam‘pur, s. I. der Dime 
pfer, Schieber, Schläſſel (an einem Ofen ꝛc.) 
2. der Dämpfer (an muſikaliſchen Inſtru 
menten ꝛc.). bdunſtig, dumpfig. 
Dampisla, damp’ ish , adj. ſeucht, 
Dampishness, damp‘ishnes, . 
das Dunſtige, Dumpfige, Die Feuchtigkeit. 
Dampness, damp‘nes, 3. die Feuch⸗ 
tigkeit, das Dunſtige. 
Danps, damps, s. ſ. Damp. 
BDampy, dam‘pé, adj. muthlos, 
traurig, niedergeſchlagen, ſchwermüthig, düſter. 
Damsel, dam’ zel, (ft. demeiselle) 
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lich, zu ꝛe. The nation is in danger of a| Dare, dire, praet. durst, (angelſ. 
new war, dem Volke droht ein neuer Krieg. |dearran, durran) v. u. (wird zuweil. mit to 
To be in — of one's life, in Lebensgefahr gebraucht) dürfen, es wagen, ſich erdreiſten, 
ſchweben, ſein. ſich erkühnen, ſich unterſtehen, das Herz 
Danger, ». a. + der Gefahr aus: haben. [Suax. 
ſetzen, in Gefahr bringen, gefährden. Snak. I dare do all that may become a man. 
Dangerless, dane jürlés, adj. ge. Dare, praet. u. pp. dared, v. a. 
fahrlos. di 1. herausfordern um Gefecht ꝛc.). 2. + 
Dangerous, dane‘jiris, adj. ge: trotzen, Trotz bieten (Gefahren ꝛc.) Suax. 
fährlich; gefahrbringend, mit Gefahr ver- 3. ſcheuchen (Falken ꝛc.). Snake 
bunden. — adv. Dan‘gerously, ge⸗ To dare latks, Waidmſpr.] Lerchen 
fährlich. mit dem Spiegel fangen. (Trotz. 
Dangerousness, dänejürdsnés, Dare, s. + die Herausforderung, der 
5. die Gefährlichkeit, Fährlichkeit, Gefahr. To give the dare (to), Trotz bieten 
Dangle, dang’gi, (dan. dingler) v.] (Einem). dreiſt, kühn. Suax. 
n. 1, baumeln, bammeln. 2. (mit after od. Dareful, dare“ fül, adj. trotzig, keck, 
about) Einem am Halſe hängen, immer um Darer, dare‘ir, 3. der Herausfor⸗ 
Jemand ſein, Einem nachlaufen, nie vom derer; Jemand, der ſich erdreiſtet, ſich er⸗ 
Leibe gehen. [Hupieras. | kühnt. 
1. He’d rather on a gibbet dangle. Dar > 
To dangle about a woman, einer Frau Maree (ſchöte? ame 
nie von der Seite gehen. To hang dang- Daring, da’ring, adj. 1. kühn, be: 
ling, baumeln, bammeln. herzt, muthig, unerſchrockeu, furchtlos. 2. 
Dangling-knot, die Quaſte. dreiſt, kühn, keck, trotzig, verwegen. - ado. 
Dangler, däng'glür, 5. I. der Flat⸗ Da’ringly, kühn, verwegen 2c. 
terer, Damenknecht. 2. das Angehängte, Daring- glass, [Waidmſpr.] der Ler⸗ 
z. B. der Degen. hee chenſpiegel. [Verwegenheit, Kühnheit. 
Daniel, dan‘éel, 2. Daniel Name). Daringness, da‘ringnés, 2. die 
Danish, danish, 6. die daniel Dark „ dark, Cangelſ. deore; ir. 
Sprache. — ach. däniſch. lrig, feucht. deoreha; perf. tirah) adj. I. dunkel, finſter, 
Dank, dangk, adj. dumpfig, mulſte- trübe (lichtlos). 2. dunkel, finſter, ſchwarz, 
Dank, s. die Feuchtigkeit, Näſſe. ſchwärzlich (von der Farbe ꝛc.). 3. dunkel, 
Dankish, dängk'ish, adj. etwas trübe, finſter, traurig (vom Geſchick ꝛc.). 4. 
feucht, näßlich. 4 dunkel, undeutlich, ſchwer zu verſtehen (v. 
Dankishness, dangk‘ishnés, 4. Schriſtſtellern ꝛc.). 5. dunkel, geheim, vere 
die Feuchtigkeit, Dumpfigkeit. borgen, unbekannt, geheimnißvoll, un⸗ 
Danske, danske, 6. [Geogr.] T ausgeſprochen, verſteckt, finſter. Gmnon. 
Dänemark. . 6. dunkel, finſter, unaufgeklärt, unwif⸗ 
Dansker, dans‘kir, 3. der Däne. fend, roh (vom Zeitalter ꝛc.). 7. trübe, 
Danube, dan übe, s. [Geogr.] die angelaufen, ſchwärzlich (uicht lebhaft von 
Donau. 5 [Der Daurit. Farbe ꝛc.). 8. + blind. Drvpen. 9. trüb⸗ 
Daourite, dai‘dorite, . [Geol] | felig, finſter, mürriſch, verdrießlich, ſchwer⸗— 
Dap, dap, v. a. fanft ins Wafer fallen | müthig Cv, Gemüth ꝛc.). Appison. 10. 
laſſen oder werfen (eine Angelſchnur ꝛc.) dunkel, unrein, ſchmutzig. Miron, II. 4 
angeln. lſend, ſchwelgend. finſter, laſterhaft, irre, irrthümlich (vom 
Dapatical, dapat‘ékal, adj. praj:| Götzendienſt). 
Daphnate, daf‘nate, . [Chem.] 3. There is in every true woman’s heart 
daphninſaures Salz. [Daphnin. a spark of heavenly fire, which beans 
Daphnin, daf‘nin, s. [Chem. ] das and blazes in the dark hour of ad- 
Dapifer, dap‘éfir, (at. W.) s. der versity. Irvine 
Truchſeß, Taſelmeiſter. : A dark saying, ein Nath fet. 
Dapper, dap‘pur, (ſchwed. u. dan. Dark-browed, finſter Gornig). — 
tapper) adj. I. tapfer, hurtig, flink, lebhaft, house, * das Irrenhaus. Suax. —-lan- 
gewandt. 2. nett, ſauber, niedlich, ſchön. thorn, die Blendlaterne, Diebslaterne. — 
Dapperling, dap’piriing, s. der sig hte d, trübäugig. —-tent, [ Phyſ. 
Zwerg, Knirps, das flinke Bürſchchen. die Camera obscura, der Finſterkaſten, dag 
Dapple, dap’pi, adj. fleckig, bunt, Finſterzimmer. — working, im Dunkeln, 
ſcheckig. im Geheimen handelnd, wirkend. SHak 
Dapple bay, ſpiegelbraun. —- black, Wark, (fausfr. tareki) s. I. die Sine 
mit dunkelbraunen Spiegeln verſehen. —-| iternif, Dunkelheit Abweſenheit des Lichts). 
grey, apfelgrau; — - grey horse, der 2. + a) die Dunkelheit, Verborgenheit. b) 
Apfelſchimmel. lſprenkeln. die Finſterniß, Unwiſſenheit. e) die Dunkel⸗ 
Dapple, v. a. bunt, ſcheckig machen, heit (undeutlichkeit). d) das Gefängniß. 
The gentle day To be in the dark, von Finſterniß ums 
Dapples the drowsy east with spots of geben fein. Fo live in the-, im Verborgenen 
gray. Suak. leben. 
The dappled pink, and blushing rose. Prov. Joan is as good as my lady in 
Prior. the —, bei Nacht find alle Katzen grau. 
Dar, dar, Ys. IIchthyol.] der Weis: Dark, v. a. verdunkeln, verfinſtern, 
3. You stand within his danger. Suk.“ Dart, dart. Hfiſch, Lauben. ſ. Darken. 
Dangers of the sea, [Seehand.] See Dardanelles, dar‘danélz, 6. pl. Darken, dar‘kn, (angelſ. adeoreian) 
Geahren, There is~in..., es iſt gefAbre|[Geogr.] die Dardanellen. v. a. J. verdunkeln, verdüſtern, verfinſtern 


6. I. 2 das Fräulein, die Jungfrau. 2. ehe⸗ 
mals von jungen Edelleuten und Edelfräu— 
lein; (das Wort iſt in Proſa ungebräuchlich). 
3. (manchmal) das Landmädchen. 4. die 
Zofe. 

Damson, dim‘zn, (zuſammengez. 
v. damascene, s. eine Art Damasjener: 
pflaume, die Zwetſche. SHak. 

Dan, dan, s. Daniel Name). 

Dan, (jp. don) s. * (für master) Herr. 

Dance, danse, (fr. danser; (pan. 
danzar; bask. dantza) v. u. I. F hüpfen, 
ſpringen; daher: 2. tanzen. 3. umherlaufen 
od. umherhüpfen; auf- und abtänzeln. 

The art of dancing, die Tanzkunſt. 
To dance attendance, den gehorſamen 
Diener machen, demüthig aufwarten. To — 
to every man's pipe, nach Jedermanns 
Pfeife tanzen. 

Prov. To have as many tricks as a 
dancing bear, äußerſt muthwillig fein. 

Dance, v. a. tanzen machen, tanzen 
laſſen (ein Kind auf den Knien ꝛc.). 

Dance, s. I. § das umherhüpfen. 2. 
der Tanz. 3. der Tanz Cie Tanzmuſik). 

To lead the dance, vortanzen. 

Dancer, dan‘sur, s. der Tänzer, 
die Tänzerinn. 

A dancer at shows, ein Poſſenſpieler. 
— on the rope, der Seiltänzer. 

Dancing, dan’‘sing, s. das Tanzen. 

Dancing-master, der Tanzmeiſter. 
—-rapier, ein ſtumpfes Schwert (welches 
von Stutzern getragen wurde, um auf Bällen 
damit zu prangen). SHak. room, der 
Tanzboden, Tanzſaal. —-school, die 
Tanzſchule. der Löwenzahn. 

Dandelion, dan‘déléin, 5. J Bot.] 

Danders, (jdvtt.) die Schlacken. 

Dandering, (ſchott.) saunter- 
ing; roaming idly from place to 
place. [too much indulgence, 

Dandilly, ſchhott.) spoiled by 

Dandiprat, dan‘déprat, s. (od. f 
der Knirps. 

Dandle, dan‘dl, (deutſch tandem 
v. a. I. auf den Knien ſchaukeln, wiegen; 
auf den Händen auf und nieder bewegen. 2. 
liebkoſen, hatſcheln. 3. verzögern, aufſchie— 
ben, hinhalten (Etwas). [freund, Tändler. 

Wandler, dand‘lir, . der Kinder: 

Dandruff, d Cangelf. tan 

Dandruf, dan‘draf, H u. drof) s. 
der Schorf, Kopfgrind. 

Dandruff-comb, der enge Kamm. 

Dandy, dan‘de, s. das Modeherrchen, 
der Zierbengel, Stutzer, Dandy. 

Dandy- horse, die Draiſine. 

Dandyisan, dan‘déizm, s. die Bie: 
rerei, Lafferet, der Dandyism, das gecken— 
hafte Weſen. lninn. — adj. däniſch. 

Dane, dane, s. der Däne, die Di: 

Dane-geld, die Dänenſteuer. —-wort, 
[Bok.] der Zwerghollunder. 

Dang, ) (ſchott.) struck; sub- 

Dung, §dued; knocked over. 

Danger, dane‘jir, (fr., arm., ſchott. 
danger) s. 1. die Gefahr. 2. lAltengl. R.] 
der Forſtzehnten. 3. die Geldſchuld. Snax. 
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cein Zimmer ic.). 2. t verdunkeln, verfin⸗ 
ſtern, verdüſtern, umwölken (den Geiſt ꝛc.). 
3. verdunkeln, ſchwarz machen. 4. ver⸗ 
duͤſtern, trübe machen, trüben (die Augen ꝛc.). 
5. trüben, ſtören, verderben (eine Freude ꝛc.). 
6. unverſtändlich, dunkel machen; verwirren, 
verwirrt machen (eine Abhandlung ꝛc.). 7. 
verwirrt machen, beunruhigen. 8. dunkel 
machen, bräunen (die Geſichtsfarbe ꝛc.). 9. 
[Mal.] verſchmelzen, mildern (den Ton ꝛc.). 
10. Fu. + beſchmutzen, beflecken, beſudeln, 
ſchwärzen. TIILorsox. den. 

Darken, v. n. dunkeln, dunkel wer⸗ 

Darkener, därk“ünür, 3. der Ber: 
dunkeler, Verwirrer, das was verdunkelt ꝛc. 

Darkey, dark‘ké, s. | die Nacht. 

WDarkish , dack‘ish, adj, etwas 
dunkel, trübe od. finſter; dämmerig; ſchwärz— 
lich. [Dunkeln. Mirron. SnAxk. 

Darkling, därk ling, adv. 2 im 

Darkly, dark’lé, adv. dunkel; ge⸗ 
heim. dunkle Laterne. 

Darkmans, dark/manz, 3. + die 

Darkness, dark‘nes, s. I. die 
Finſterniß, Dunkelheit (Abweſenheit des 
Lichts). 2. + a) die Dunkelheit, Undeutlich⸗ 
keit (einer Rede ꝛc.). b) die Finſterniß, Un⸗ 
wiſſenheit. 4. die Heimlichkeit, Verborgen— 
heit; der geheime, verborgene Ort. 5. die 
Finſterniß (der Hölle), die Hölle. 6. die 
Finſterniß, Verwirrung, das Elend. 7. F Il 
die Finſterniß, das Reich des Satans. 8. F 
die Finſterniß, das Schattenreich, Grab. 9. 
die Undurchſichtigkeit. 

The powers of darkness, die Höllen⸗ 
machte. The prince of —, der Teufel. The 
land of —, F das Grab. 

Darksome, därk'süm, adj. dun- 
kel, finſter; triibe. 

Darling, dar‘ling, (angelſ. deorling, 
b. deor u. ling) adj. theuer, geliebt, werth. 

A darling child, ein Lieblingskind. — 
science, die Lieblingswiſſenſchaft. 

Darling, s. der Liebling, Günſtling. 

Darn, darn, (w. darn; arm. darn; 
er. darne) v. a. ſtopfen (beſond. Strümpfe). 

Darn, s. die Stopfnaht, Stopferei. 

Darn, 

Dern, § 

Darnell, dar‘nil. (r.) s. L Bot.] die 
Trespe, der Loic), Raden. 

Warner, där'nür, 6. der Stopfer, 
die Stopferinn. I. Strümpfen ꝛc.). 

Darning, där'ning, s. das Stopfen 

Darning-ueedle, die Stoofnadel. 
- cotton, —-yarn, das Stopfgarn. 

Darrain, dar‘ren, (norm. dareigner, 
deraigner) v. a. * I. vorbereiten, ordnen; 
unternehmen, verſuchen. 2. in Schlachtord— 
nung ſtellen, aufſtellen. Sax. 3. beginnen 
(den Kampf); ſich ſtellen od. ſich ſchlagfertig 
machen. 

Dart, dart, (fr. dard; it., ſp., port. 
dardo) 3. 1. der Wurſſpieß, Wurfpfeil. 2. F 
§ das Wurfgeſchoß. 

Dart-snake, [Naturg.!] die Pfeilnatter. 
--stoeck, der Dolchſtock. 

Dart, v. a. 1. werfen, ſchleudern 
(Wurfgeſchoſſe ꝛc.). 2. + (ausſenden, entſen— 
den) ſchießen (Strahlen ꝛc.). 

2. Or what ill eyes malignant glances 
dart. Pere. 


(ſchott.) conceal. 


DAS 


Dart, v.n. 1. (nel fliegen (wie ein 
Pfeil). 2. ſpringen, entſpringen; (from) hers 
vorbrechen, losſtürzen (aus z. B. dem Walde; 
vom Wilde ꝛc.); losſtuͤrmen; (upon, on, at) 
herfallen (über), losſtürzen, losſtürmen (auf). 

Darter, dar‘tir, s. der Wurfpfeil⸗ 
ſchütze, Pfeilſchütze, Schütze. 

Dash, dash. (din. dask; ſchw. daska; 
ſchott. dusch) v. a. I. (against) (mit Hef⸗ 
tigkeit u. plötzlich) ſchlagen, werfen, ſtoßen, 
ſchmettern, o ſchmeißen zwei harte Körper 
gegen einander ꝛc.). 2. (gewöhnl. mit to od. in 
pieces) F u. f zerſchlagen, zerſtoßen, zerbre— 
chen, zerſchmettern. 3. beſpritzen, beſprengen 
(Etwas mit Waſſer ꝛc.). 4. ſchütten, aus— 
ſchütten (Waſſer ꝛc.); übergießen, überſchüt⸗ 
ten (Jemand mit Flüſſigkeiten). 5. ſchlagen, 
klatſchen (das Waſſer mit Rudern ꝛc.). 6. F 
u. 1 vermiſchen, miſchen, vermengen, mengen, 
verfälſchen (z. B. Wein mit Waſſer; eine Ge— 
ſchichte mit Fabeln ꝛc.); entſtellen. 7. ſchütteln, 
rütteln, ſchwappeln machen „Flüſſigkeiten). 
8. + (oft mit out) flüchtig entwerfen, ſkizziren 
(eine Zeichnung). 9. (mit out od. over) uber: 
ſtreichen, ausſtreichen, durchſtreichen, aus— 
loͤſchen (ein Wort, eine Reihe). 10. zerſtören, 
vernichten, vereiteln, zu Schanden od. ſchei— 
tern machen (Pläne, Hoffnungen ꝛc.). II. 
demüthigen, beſchämen, verwirren, aus der 
Faſſung bringen. 

To dash one's pride, Jemands Stolz 
demüthigen. To — one out of countenance, 
Einen aus der Faſſung bringen, beſchämen. 
To — one’s confidence, Einen verblüffen. 

Dasha, v. n. 1. überfließen, überlaufen 
(wie Waſſer über den Nand eines Gefäſſes, 
über ein Schiff ꝛc.). 2. rauſchen, wallen, plat 
ſchen, ſich wälzen, ſtürzen, niederrauſchen (v. 
Wellen, von einem Waſſerfalle ꝛc.). 3. (into) 
hineinſtürzen, einbrechen ein die Reihen der 
Feinde ꝛc.). 4. durchrauſchen, durch das Waſ— 
fer ꝛc. rauſchen; (through) rauſchen, ſtürzen, 
waten (durch Dick und Dünn ꝛc.). 5. zer⸗ 
ſchmettert werden; anſtoßen; [Mar.] ſchei— 
tern (against, an). 

Dash, s. I. das Zuſammenſtoßen, An— 
einanderſtoßen, Zuſammentreffen, die Rei— 
bung (zweier Körper). 2. Fu. t die Beimi⸗ 
ſchung, der Zuſatz; das Tröpfchen, Bischen; der 
Anſtrich. 3. die Beſpritzung, das Angeſpritzte. 
4. der Angriff, Anfall, Stoß; ([Milit.] der 
ſtürmiſche Angriff. 5. a) der Klatſch, Patſch, 
Schlag, Schmiß, Stoß, Streich; das Mal, 
der Anſatz (z. B. aufs erſte Mal, auf den 
erſten Streich). b) der Federzug, Strich. 6 
o das Gepränge, Aufſehen. 7. der Gedan— 
kenſtrich, Abſatz (—). 

2. Innocence, with a das h of folly. 
ADDISON. 

At first dash, auf das erfte Mal. At 
one —, J. mit einem Federzuge. 2. + auf 
einmal. To cut od. to make a , ) viel Auf⸗ 
ſehen machen. 

Dash, adv. patſch, platſch. 

Dashing, dash‘ing, adj. ungeſtümm, 
ſtürmiſch, tobend, polternd, lärmend; auf: 
fallend, Aufſehen erregend od. machend. 

bastard, dds tärd, (angeiſ. adas- 
trigan) s. der Feigung, die Memme. (ſam. 

Dastard, adj. feig, muthtos, furcht— 

Curse on their - souls ADDISON. 


Dastard, v. a. einſchüchtern, ſchrek— 
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ken, entmuthigen, ängſtigen. Drypen. 

Dastardize, das‘tardize, v. a. 
muthlos, feige machen; einſchüchtern, ſchrecken. 

Dastardliness, das'tardiénés, 3. 
die Feigheit. (feige, wie eine Memme. 

Dastardly, das‘tardlé, adj. u. adv. 

Dastardness, das'tardnés, s. die 
Furchtſamkeit, Feigheit. 

Dastardy, däs“tärdè, s. die Feig 
heit, Zaghaftigkeit. 

Data, data, dat. W.) 4. pl. zuge⸗ 
ſtandene Wahrheiten, zugegebene Thatſachen, 
Angaben, Thaterweiſe, Thatſachen, Data. 

Datary, da‘taré, s. [päpſtl. Kanzl.] 
a) der Datarius. b) das Amt eines Datarius. 

The dat ar y's office, die Dataria. 

Date, date, (fr. date; ſanskr. da, 
datu) s. I. das Datum, der Monatstag. 2. 
die Zeitangabe; Jahrzahl (auf Münzen). 3. 
das Datum, der Zeitpunkt, die Zeit. 4. + 
das Ende, der Beſchluß. Pore. 5. die Dauer, 
Fortdauer, Länge. Murx. 6. [Rechtsſpr.] 
die Friſt, der Termin, die Tagefahrt. 

Out of date, aus der Mode, nicht mehr 
im Gange, ungangbar. To bear —, datirt 
ſein. What — does the letter bear? von 
welchem Datum iſt der Brief? At three 
months’ —, [Handel] drei Monat dato. OF 
the same —, von gleichem Datum, gleichzei⸗ 
tig. From this —, nach od. von heute, a dato. 
Ot this —, von heutigem Datum. 

Date-book, das Tagebuch. 

Date, v. a. 1. datiren (einen Brief ꝛc.). 
2. datiren (die Zeit eines Ereigniſſes), anges 
ben, beſtimmen. 3. (from) herleiten (won). 

Dated stamp, das Poſtzeichen. The letter 
was dated the eleventh instant, der Brief 
war vom elften dieſes Monats datirt. 

Date, ». u. l. rechnen. 2. ſich das 
tiren, ſich herſchreiben. 

2. The Batavian republie dates from 
the successes of the French arms. 
EvERETR. 

Date, (fr. datte) s. die Dattel. (SHax. 
Troil. I. 2. — Rom. and Jul. IV. 4. — 
All's well, I. Wortſpiele mit date, Dattel 
und Datum). 

Indian date, die Tamarinde. 

Date-tree, [Bot.] der Dattelbaum. In 
dian —- plum, der Lotusbaum. 

Dateless, date “les, adj. 1. ohne 
Datum, kein Datum enthaltend. 2. unbes 
ſtimmt (der Zeit nach). Schriften ꝛc. X 

Dater, date‘ur, 3. der Datirer (von 

Dative, da‘tiv, dat.) 3. [Gramm.] 
der Dativ, 3te Fall. 

Dative, adj. 1. [Rechtsſpr.] a) gee 
richtlich, vom Gerichte übertragen od. beſtellt. 
— executor, ein gerichtlich beſtellter Exekutor. 
b) widerruflich. 2. im Dativ ſtehend. 

Datolite, daldlite, (Dath’ elite) 
(gr.) s. [Geol.] der Datolith. 

Datum, da‘tim, (lat.) s. die zuge⸗ 
gebene Thatſache od. Wahrheit, ſ. Data. 

Datura, dati‘ra, dat.) 3. [Chem.] 
das Daturin. 

Daub, dawb, (w. dwbiaw; ir. dob- 
haimh) v. a. 1, ſudeln, ſchmieren, (mit wets 
cher, klebriger Materie) überziehen, bers 
ſtreichen, beſudeln, beſchmieren, überſchmieren. 
2. ſchlecht, grob bemalen, anſtreichen. 3. 1 
übertünchen, verhehlen, bemänteln, verdecken. 
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Mawk, v. a. mit einem Einſchnitte 
verſehen, einkerben, mit einem Kerbe be— 
zeichnen. 

Dawn, dawn, (angelſ. dagian; holl. 
daagen) v. u. 1, dämmern, tagen, grauen. 
2. t dämmern, erwachen, ſich entwickeln (v. 
Geiſt ꝛc.). 

2. When 
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verhuͤllen, verſtellen. Sax. 4. überladen, 
prunkvoll beſetzen od. belegen, verbrämen. 
Dryven. 5. ſchmeicheln (Einem); Einen 
plump loben. Sourn. 6. beſtechen, o ſchmie— 
ren. (ſcheckig bemalen od. beſtreichen. 
To daub with several colors, bunt⸗ 
Daub, v. xn. 1. plump ſchmeicheln. 
2. den Scheinheiligen ſpielen, heucheln. Suan. 
Dauber, ddw'bür, s. I. der Schmie— 
rer, Sudler. 2. der Anſtreicher. 3. der 
plumpe, niedrige Schmeichler. 4. der Be⸗ 
ſtecher, o Schmierer. 
Daubery, diw‘buré, s. + der 
Kunſtgriff, das Kunſtſtück; die Popanzerei. 
Daubing, diw’bing, s. I. das lieber⸗ 
ſchmieren 2c. 2. das grobe Malen, Sudeln. 
3. die plumpe Schmeichelei. 4. das Ankle— 
bende; der Mörtel, Gips. 
Daubry, ſ. Daubery. 
Dauby, daw’be, adj. ſchmierig, 
kleberig, zähe. D nx Rx. labuse. 
Daud, (ſchott.) to thrash, to 
Daughter, daw’tir, (gr. thygater; 
angelſ. dohter; perf. dochtar) s. I. die Toch— 
ter. 2. — in law, die Schwiegertochter. 3. 
die Tochter, die Frau, das Weib, u. pl. die 
weiblichen Bewohner. 4. die Tochter, ein 
weiblicher Abkömmling. 5. die Beichttochter, 
das weibliche Beichtkind. [Pathe. 
A grand--—, die Enkelinn. God--, die 
Daughterliness, daw ’turlénés, 
. I. die Tochterſchaft. More. 2. die töchter— 
liche Aufführung. [terlich. 
Daughterly, diw’tirlé, adj. tic: 
Daunt, dänt, (fr. dompter) v. a. 
einſchüchtern, entmuthigen, ſchrecken, in 
Schrecken ſetzen, muthlos machen. 
Some presences daunt and discourage 
us, GLANVILLE. 
Dauntless, dant’lés, adj. furchtlos, 
unerſchrocken, unverzagt. 
Dauntlessness, dant‘lésnés, s. 
die Furchtloſigkeit, Unerſchrockenheit. 
Dauphin, daw’fin, (fr. W.) s. 1. 
[Ichthyol.] der Delphin. 2. der ehemalige 
Kronprinz von Frankreich) der Dauphin. 
Dauphiness, diw’fiunes, s. (ehe— 
mals) die Gemahlinn od. Wittwe des Dau— 
phin Kronprinzen von Frankreich). 
Daur, (ſchott.) to dare. Daur't, 
dare d. 
Daurg, ,) 
Daurk, 5 
Bavit, da‘vit, s. [Mar.] a) die Jütte, 
taube Jütte. b) der Penterbalken. 
Davy, dave, (ſchott. Da voc k) 5. 
David (Name). 
Da w, daw, s. I. [Ornith.] die Dohle, 
Dahle, der Alprabe. 2. + der närriſche Menſch. 
Daw-cock, I. der Hahn der Dohle. 2. + 
ein einfaltiger Schwätzer. 
Baw, v. u. + dämmern. 
Dawd, (ſchott.) a large piece. 
Dawdle, daw‘dl, v. u. * die Zeit 
vergeuden od. verſchleudern. 
Dawdler, diw‘dlir, s. * der Kei: 
nigkeitskrämer, Tändler. 
Da wish, daw‘ish, adj. einer Dohle 
äbulich, dohlenartig. 
Da wie, dawk. s. [Dertl.] die Höh⸗ 
lung, das Loch, der Bruch, Riß vd. Ein— 
ſchuitt in Bauholz. 


every line. Pore. 

A dawning youth, eine hoffnungsvolle 
Jugend. 

Dan, s. I. die Morgendämmerung, 

der Tagesanbruch (die Zeit vom erſten Grauen 


Dämmerung, das Erwachen, die Entwicklung 
(der geiſtigen Kräfte). 3. + die Dämmerung, 


ſchönern Zeit ꝛc.). Suax. 4. t die Däm⸗ 

merung, der (ſchwache) Anfang, das ſchwache 

od. erſte Licht, der erſte Strahl. 

4. These tender circumstances diffuse a 
dawn of serenity over the soul. Pope. 

In the dawn of time, im Anfange der 
Welt. 

Dawning, dawning, adj. däm⸗ 
mernd, anfangend, fic) evdffnend, ſich auf— 
thuend, fic) entwickelnd, erwachend. 

Dawning, s. I. die Morgendämm⸗ 
rung, der Tagesanbruch. 2. der Morgen. 
Suak. 3. + das Dämmern, die erſte Ent: 
wicklung, der erſte Strahl, das Erwachen, 
Hervorbrechen (der intellektuellen Kräfte ꝛc.). 

2. Good dawning to thee, friend. SHax. 

Dawtit, ) (ſchott.) fondled, ca- 

Dawtet,§ ressed. 

Day, dä, (angelf. daeg, deg, dag; 
goth. dags; holl., ſchw., dan. dag) s. 1. der 
Tag (die Zeit vom Aufgange bis zum Unter— 
gange der Sonne). 2. der Tag (der aſtronom. 
Tag, die Zeit der Umdrehung der Erde um 
ihre Axe). 3. der Tag, das Tageslicht, der 
Sonnenſchein. 4. der Tag, die Tage, Leb— 
zeiten, Zeit (3. B. in den Tagen Fingals, 
d. h. während der Lebenszeit Fingals. Oft 
im pl. in dieſer Bedeut.). Ossiax. 5. der 
Tag, Tag eines Gefechts, einer Schlacht, 
Schlachttag; die Schlacht (3. B. der Tag von 
Leipzig, d. h. die Schlacht v. Leipzig). 6. der 
Tag, der beſtimmte Tag, die Friſt, Tagefahrt. 
7 der Tag, Jahrstag. 

Day by day, Tag für Tag, täglich. By 
— and night! (ein Schwur) bei Tag und 
Nacht! Snakx. From — to —, I. von Tag 
zu Tag, von einem Tage zum andern. 2. + 
ohne Gewißheit od. Fortdauer. Up to this 
—, bis zum heutigen Tage. OF this —, von 
heutigem Tage, heutig. This — to — heute. 
In the —, bei Tage. — after —, von Tag 
zu Tag. At this time of —, in these 8s; 
heut zu Tage. In his —s, bei ſeinem Le: 
ben. In the —s of old, vormals, vor 
Alters, vor (alten) Zeiten. Happy s, 
glückliche Zeiten; das goldene Zeitalter. —s 
of grace, 1, [Theol.] die Gnadenzeit. 2. 
[Rechtsſpr.] die geſetzlich gewährte Friſt (Be— 
denkzeit). 3. [Handel] die Reſpekt- oder Re⸗ 
ſpittage. — of payment, [Handel] der Ver⸗ 
falltag. —s in bank, [Engl.] die Audienz 
tage des Obergerichts Common bench. Every 
other —, alte zwei Tage. Every third — alle 
drei Tage. The — before yesterday, vor⸗ 
geſtern. This — se’nnight (zuſammengez. 


(ſchott.) day’s labor. 


life awakes and dawns at 


des Tags bis zu Sonnenaufgang). 2. + die 


das erſte Erſcheinen, das Anzeichen (einer 


—-work, das Tagewerk. 
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aus sevennight), heute vor acht Tagen. 
‘Tis many a —, es iſt ſchon lange. A — of 
season, ein regnichter Tag. Smax. He staid 
out all the live-long —, er ijt den lieben 
langen Tag draußen geweſen. To be an 
every-day- man, ſich zu gemein machen. 
She died twelve months after her husband, 
toa —, fie ſtarb (gerade) auf den Tag hin ein 
Jahr nach ihrem Manne. So much a -, 
täglich fo viel und fo viel. The — of the 
Lord, [Theol.] das jüngſte Gericht. The 
Lord's —, der Sonntag, Tag des Herrn. 

Day bed, das Ruhebett, Faulbett. 
SHak. —-book, das Tagebuch; [Handel] 
Journal. —- break, der Tagesanbruch. 
—-coai, [Min.] das oberſte, zu Tage ſte⸗ 
hende Kohlenlager. -- dream, das Trug⸗ 
bild, Geſicht im wachenden Zuſtande. 
fly, [Entomol.] die Eintagsfliege. — la- 
bor, das Tagewerk, die Tagearbeit. — la- 
borer, der Tagelöhner. —-light, J. das 
Tageslicht, Sonnenlicht; in plain —, am 
hellen Mittage. 2. J pl. die Augen. — lily, 
Bot.] der Affodil (ſ. Asphodel), 
peep, der Tagesanbruch. — scholar, 
der⸗Tagſchüler. —-'s- man, der Schiedsrich⸗ 
ter; Richter. spring, der Tagesanbruch. 
— star, der Morgenſtern, die Venus. — 
time, die Tageszeit. —-wearied, adj. 
ermüdet von der Tagesarbeit. - Woman, 
das Milchmädchen (jt. dairy-woman). Sax. 
's - work, 
[Mar.] der Lauf eines Schiffes von einem 
Mittage zum andern. 

1 (ſchott.) to day. 

Dayly, da le, richtiger als daily) adj. 
taglich. [gen ꝛc. ). 

Daze, daze, v. a. $ blenden (die Au⸗ 

Dazzle, daz zl, (angelſ. dwaescan) 
v. a. (auch +) blenden; verblenden (die 
Augen ꝛc.). 

To be dazzled at..., geblendet fein von... 

Dazzle, v. u. geblendet werden od. 
ſein. [das Blenden. 

Dazzlement, daz‘ziment, s. +. 

Dazzling, daz‘zling , adj. blendend. 

Dazzlingly, daz‘zlinglé, adv. blens 
dend, auf eine blendende, überraſchende Weiſe. 

De, dé, Vorſetzſylbe aus dem Lat., die 
eine Trennung, oft auch das Gegentheil von 
dem Worte, mit dem fie zuſammengeſetzt 
iſt, bedeutet. 

Deacon, dé‘kn, (gr.) s. I. der Diako⸗ 
nus, Helfer. 2. [Schottl.] a) der Almoſen⸗ 
pfleger. b) der Zunftvorſteher. 1koniſſinn. 

Deaconess, dé/knnés, s. die Dias 

Deaconry, dé knré, 6. das 

Deaconship, dé‘knship, vee , 
nat, Amt eines Diafonus. 

Dead, déd, (angelſ. dead; ſchwed. 
dod; dan. déd) adj. 1. todt (zuweilen mit 
of vor der Urſache des Sterbens, als: dead 
of a fever, of hunger, an einem Fieber, 
vor Hunger od. Hungers geſtorben). 2. todt⸗ 
blaß, Todten .. . (Farbe ꝛc.); todt, matt, 
glanzlos. 3. todt, ſtill, bewegungslos, ruhig. 
4. todt, leer, dde, einförmig (von einer 
Ebene ꝛc.; auch wohl von einer ruhigen, une 
bewegten Oberfläche). 5. todt, müßig, todt⸗ 
liegend, unangewendet, unbenutzt (ein todtes 
Kapital ꝛc 6. todt, ſtill, geſchäftslos (Zeit), 


* 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, cldad. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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nahrungslos; matt, langſam (Verkauf); 
flau, ſchwach (vom Handel e.). 7. todt, 
traurig, bde, unbelebt, ſtill (vom Winter, 
von der Jahreszeit ꝛc.). 8. tief, ſchwarz, 
dunkel, rabenſchwarz (von der Nacht ꝛc.). 
9. todt, kalt, glanzlos, unbelebt, matt (won 


Gemälden, Augen ꝛc.). 10. tief, dumpf (von 
Tönen ꝛc.). II. kalt, nicht ergreifend, herz— 
los (vom Gebet ꝛc.). 12. flau, matt, ſchaal, 
geiſtlos, verrochen, geſchmacklos (von Ge— 
tränken ꝛc.). 13. todt, unbewohnt, traurig— 
öde (von Häuſern, Ruinen ꝛc.). 14. todt, 
erloſchen, verlöſcht (Feuer); ſchwach, kraft— 
los; abgeſtorben (Zweige ꝛc.); faul, wild, 
abgeſtorben (Fleiſch). 15. todt, geiſtig todt; 
ſündig. 16. todt, zeugungsunfähig. 17. todt, 
ſtillſtehend, nicht fließend (vom Waſſer). 18. 
[Nechtsſpr.] todt, bürgerlich todt. 

Adead language, eine todte (nicht mehr 
geſprochen werdende) Sprache. — sleep, der 
Todtenſchlaf. —calm, die Todtenſtille. — wa- 
ter, die Lache, das todte Waſſer. This money 
is — upon his hands. dieſes Geld iſt todt 
in ſeinen Händen. To buy (any thing) a 
— bargain, um einen Spottpreis kaufen. 
- freight, [Handel] J. die Ballaſtfracht. 
die Fautfracht. — letters, [Handel! nicht 
unterzubringende Briefe. To work for a 
- horse, eine alte Schuld abverdienen. He 
is a— man, es iſt um ihn geſchehen, er iſt 
verloren. 

Dead-beat, [thrim.] die ruhende Hem— 
mung. —-block, [Mar.] der Doodhoͤrfds— 
block. — born, todtgeboren. — realm, 
1. [Mar.] die Windſtille. 2 die Todtenſtille. 
—-doing. zerſtörend, moͤrderiſch. doors, 
[Mar.] die Schutzthüren vor den Thüren 
der Seitengallerie. — drunk, im höchſten 
Grade, ganz od. ſchrecklich betrunken. 
eye, [Mar.] die Jungfer, Scheibe; ero w- 
foot-—-eyes, die Spinnköpfe, Spinnkopf— 
holzer; iron bound —-eye with a hook, 
die Jungfer mit eiſernem Beſchlage und 
Haken; —-eye of a crow- foot, die Geitau⸗ 
scheibe. —-hearted, verzagt. —-heart- 
eduess, die Verzagtheit. —heaps, 
Min.] das taube Geſtein. — killing, 
auf der Stelle tödtend. — lift, die ver⸗ 
zweifelte Lage; Prov. To help one at a —- 
lift, Einem ans der Klemme helſen. 
light, [Mar.] die blinde Stückpforte; 
Blende vor dem Kajütenfenſter. —-lock, 
das blinde Schloß. —-neap, [Mar.] 


— 


das todte, niedrige Waſſer. —-nettle, 
die ſtinkende Taubneſſel. —-pay, der 


Sold verſtorbener Soldaten (den unred— 
liche Offiziere behalten). pledge, das 
Fauſtpfand, verpfändete Gut, todte, ver— 
ſallene Pfand. —-reckoning, I. [Mar.] 
die Giſung. 2. [Handel] die blinde, unge— 
fähre Rechnung, der Ueberſchlag. — rising 
od. rising-line, [Mar.] das Bergholz 
der Brüſtungen. — stock, Immobilien, 
unbewegliche Güter. —-stock-account, 
[Handel] das Immobilienkonto. —-struck, 
vernichtet, mit Grauen erfüllt. —-water, 
[Mar.] das Kielwaſſer. —-weight, [Han- 
del] unverzinsliche Staatspapiere. -- wood, 
Mar.] der Gegenkiel. —-works, [Mar.] 
das tobte (über dem Waſſer befindliche) 
Werk des Schiffes. 

Dead, s. I. die Todten. 2. f die tiefe 


Engl. - deutsch. Worterbuch. I. 
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Stille, Todtenſtille (der Nacht ꝛc.). 3. pl. ſ. 


Dead heaps. 
Dead, v. n. die Kraſt, das Leben ver⸗ 


lieren, ſchwach werden, erſterben, ermatten- 


Dead, v. a. der Kraft, des Lebens 
berauben, ſchwaͤchen, dämpfen, entkräften. 

Deaden, ded‘da, v. a. I. ſchwächen, 
abſtumpfen, dämpfen (von Gefühlen, Tönen 
ꝛc.). 2. ſchwächen (aufhalten, anhalten). 3. 
ſchwächen, flau, matt ſchaal machen geiſtige 
Getränke ꝛc.). 

Deadish, ded ish, adj. todähnlich. 

BDeadlihood, ded'iéhood, s. der 
Zuſtand eines Todten. 

Deadliness, déd‘lénés, 6. die To⸗ 
desgefahr, das Tödtliche. 

Deadly, ded‘le, adj. tödtlich, tod: 
bringend. 2. töͤdtlich, Tod. .. unverſöhnlich, 
ſchrecklich, grauſam (von der Feindſchaft ꝛc.). 
3. O ungeheuer, außerordentlich. 

Deadly-carrot, I Bot.] die Stuhl⸗ 
wurz. —-nightshade, [ Bot.] der Nacht⸗ 
ſchatten. 

Deadly, adv. I. todähnlich, leichen⸗ 
haft. 2. tödtlich erwundet 1c. ). 3. tödtlich, 


2. unverſöhnlich. 4. O außerordentlich, ſehr, 


ungeheuer. 

Deadly pale, todblaß, leichenblaß. 

Deadness, ded'aés, s. I. die Gr: 
ſtarrung, Todeskälte. 2. t a) die Schwäche, 
Mattigkeit, Erſchöpfung, Entkräftung. b) 
die Kälte, Froſtigkeit (der Leidenſchaften ꝛc.). 
e) die Flauheit, Schaalheit, Geiſtloſigkeit, 
Geſchmackloſigkeit, das Schaale (von Ge— 
tränken ꝛc.). c) Il die Zeugungsunfähigkeit. 
e) die Abgeſtorbenheit, Gleichgültigkeit (für 
weltliche Angelegenheiten ꝛc.), die unthätig⸗ 
keit, der Mangel an Lebhaftigkeit, z. B. 
das Stocken, die Flauheit (des Handels ꝛc.). 

Dead-thraw, (ſchott.) 1. the 
death-throws, the last agonies. 2 
neither dead nor alive; neither 
hot nor cold. 

Deaf, def, (angelſ. deaf; isländ. 
dauf; dan. dôv; ſchwed. dof) adj. 1. taub 
(gehörlos). 2. + (mit to) taub (für, gegen 
Etwas). 3. (oft mit with) betaͤubt (von). 
4. dumpf, gedämpft (von Tönen ꝛc.). 5. 
taub (keinen Kern habend, unfruchtbar, 
z. B. eine taube Nuß). — adv. Deaf ly, 
taub; dumpf. 

Deaf, v. a. nur noch 2, ſ. Deafen. 

Deafen, déf'fn, v. a. I. taub machen, 
des Gehörs berauben. 2. (mit with) betäu⸗ 
ben (durch). 

Deafish, defiish, adj. harthörig. 

Deafness, defines, 3. I. die Taub⸗ 
heit (Gehörmangel). 2. 1 das Taubſein (ge— 
gen Ermahnungen ꝛc.). 3. die Dumpfheit 
(eines Tons). 

Deal, déle, praet. u. p. p. dealt, 
(angelſ. daelan; goth. dailyan; ſchwed. dela) 
v. a. 1, theilen, brechen. 2. (mit out) ang: 
theilen, vertheilen, ausſpenden, zu Theil 
werden laſſen, mittheilen (Einem). 
out) austheilen, zutheilen (der Reihe nach, 
3. B. Schläge ꝛc.). 4. ausgeben, geben (Kar— 
ten im Spiel ꝛc.); you are to —, Sie müſſen 
(die Karte) geben, an Ihnen iſt zu geben. 

Deal, v. n. 1. Handel treiben, hans 
deln. 2. unterhandeln. 3. handeln, ſich be— 
nehmen, ſich aufführen. 
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To deal by, behandeln (Jemanden gut 
od. ſchlecht), verfahren od. umgehen (mit 
Einem). To — ill by one, Einem übel mits 
ſpielen. (um... 

To deal for, handeln, im Handel ſtehen 

To deal in, 1. beſchäftigt fein; ſich be⸗ 
ſchäftigen, ſich befaſſen, fic) abgeben (mit Ere 
was). 2. Geſchäfte machen in ..., handeln, 
Handel treiben (mit Etwas), (Waaren) 
führen. (haben, umgehen (mit). Saax. 

To deal on od. upon one, zu thun 

He alone dealt on lieutenautry, er ließ 
nur ſeine Untergebenen für ſich wirken und 
that ſelbſt Nichts. Skak. 

To deal with, I. umgehen, verfahren 
(mit Einem); behandeln (Jemanden), ſich 
benehmen, ſich betragen (gegen Jemanden). 
2. Etwas bekämpfen; ſtreiten, kämpfen (mit 
Jemanden). 3. lin Kirchenſachen! warnen. 

Deal, (angels. dael; ir. dal; dan. 
deel; ſchwed. del) s. 1. der Theil, das Theil, 
die Abtheilung, Anzahl, Menge. 2. a) das 
Ausgeben, Austheilen, Geben. by die Vor— 
hand (im Kartenſpiel). 3. das Tannenholz; 
die Diele, Bohle, das Bret. 

A great od. a good deal, ſehr, viel; a 
great — of trouble, viele Mühe. Tis his —, 
er muß (die Karte) geben. To give one the 
[Kartenſp.] Einem die Vorhand laſſen. 

Deal- tree, die Tanne. —- board, 
die tannene Diele. 

Dealbate, déal’bate, (at, dealbo) 
v. 4. T weiß machen, bleichen. 

Dealbation, déalba/shan, (lat.) 
5. das Weißmachen, Bleichen. 

Dealer, dellür, s. I. (mit in) a) ¢ 
Jemand, der mit irgend Etwas zu thun hat, 
3. B. a — in learning, ein Gelehrter von 
Handwerk; a — in wit, ein Witzbold. b) der 
Handelsmann, Krämer, Kaufmann; pl. Hanz 
dels⸗, Geſchäftsleute; (in Zuſammenſetzg.) 
Händler, z. B. a — in leather, ein Leder: 
händler; a small -- in groceries, ein Spe⸗ 
zereikrämer; —in dry goods, der Gflenwan- 
renhändler, Ausſchnitter; — in groceries, 
der Kokonialwaarenhändler; — in gross, der 
Großhändler; — in hardware, der Metall⸗ 
waarenhändler; — in linens, der Leinwand⸗ 
händler; — in lumber, der Stabholz-, Bau⸗ 
holzhändler; — in peltry, der Nauchwaaren⸗ 
händler; — in stoeks, der Aktienhändler; 
— in wool, der Wollhändler; — in woolens, 
der Wollwaarenhändler; money-dealer, 
der Geldhändler. 2. [Kartenſpiel] der uss 
geber, Kartengeber. 

A plain dealer, der ehrliche, gerade 
Mann, Biedermann. A false —, der Wort⸗ 
brüchige, Schuft, Schurke. A double —, 
der Betrüger, Zweizüngler. A small — in 
learning, ein Halbgelehrter. 

Dealing, dé‘ling, s. (oft pl.) 1. das 
Handeln, Thun, Treiben, Verfahren, die 


Aufführung, Handlungsweiſe; die Hands 
lung. 2. (with) a) das Verfahren (mit Einem), 


3. (mit die Begegnung, Behandtung. b) der Verkehr, 


Umgang (eines Menſchen mit dem andern). 
c) [Handel] der Handel, Verkehr, das Ges - 
ſchäft. d) der freundſchaftliche Umgang, Bers 
kehr, die Gemeinſchaft (mit Einem). 
American merchants have extensive 
dealings with the merchants of Livee- 
pool, amerikaniſche Kaufleute machen mit 
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den Kaufleuten von Liverpool große Ge— 
ſchäfte. 

Dealt, délt, praet. u. p. p. b. Deal. 

Deambulate, dèéäm“büläte, (lat) 
v. n. + herumwandeln, herumſpaziren. 

Deambulation,déambula’ shin, 
dat.) s. das Herumwandeln, der „Spazirgang. 

Deambulatory, déàm'buͤlätüäré. 
adj. herumwandelnd, herumſpazirend. 

Deambulatory, s. der Spazir⸗ 
gang (Ort dazu). 

Dean, dene, (fr. doyen; arm. dean) 
s. 1, der Dechant, Dekan. 2. [Engl.] der 
Dekan (Beamter an Univerſitäten). 3. [Nord— 
am.] der Dekan (Beamter an med. Schulen). 

Rural dean, [England] (ehemals) der 
geiſtliche Aufſeher über zehn Kirchen, Erz— 
prieſter. 

Deanery, dée’miré, s. 1. das Amt 
od. Einkommen eines Dechanten od. Dekans. 
2. die Dechanei (Amthaus). 3. das Dekanat, 
die Dekanei. 

Deanship, déne’ship. s. das Amt 
eines Dechanten, das Dekanat. 

Dear, dere, (angelſ. deor; ſchwed. 
dyr) adj. 1 theuer (hoch im Preiſe). 2. 
theuer, werth; koſtbar; lieb, angenehm. 3.“ 
(ſpärlich, knapp) theuer. Snax. 4. ſtark; 
wichtig, bedeutend, groß. SHak. 

To be dear, theuer fein. To cost one 
very Einem ſehr theuer zu ſtehen kommen, 
Einen ſehr viel koſten. 

Dear, (angelſ. derian; ſchott. dere) 
adj. verhaßt, ſchrecklich, verderblich, hart, 
arg, heftig. 

Which art my nearest and dearest 

enemy. SHak. 

Dear, «dv. theuer, viel. 

Dear-bought, theuer erkauft, theuer. 
--loved, vielgeliebt. Suak. 

Dear, v. a.+theuermaden,/. Endear. 

Dear, . (Ausdruck der Zärtlichkeit) m 
der od. die Theuere, Liebe. My —, mein 
Lieber od. Theuerer; meine Theuere. 

Dear, interj. Oh -o Himmel! 

Dearies, (ſchott.) dimin. v. De ars, 
Kinder. 

Dearling, dére'ling. ſ. Darling. 


Wearly, dérelé, adv. I. theuer 
(viel z. B. bezahlen für Etwas). 2. zärtlich, 
innig (lieben). bezahlen. 


To pay dearly for..., + Etwas theuer 

Wearn, darn, 0 75 deorn) adj. 
Feinfam, allein; traurig, betrübt; ſtill. Suan. 
—adv. Dearn’Ly, einſam, betrübt; geheim, 
unmerklich. 

Ibearness, dere“ nes. s. I. die Theu⸗ 
rung, Theure. 2. die Innigteit, Zärtlichkeit. 

Dearnful, därn“fäl, adj. ſchwer⸗ 
müthig. 

Wearth, derth, (v. dear) s. 1. die 
Noth, Hungersnoth, Theurung; der Man: 
gel. Snak. 2. die Unfruchtbarkeit. DR VD ER. 
3. der Werth, Preis, die Theure. Sua. 

Dearthfu’. (ſchott.) dear. 

Dearticulate, déartik/ulate, v. a. 
+ ausrenken, verrenken. 


Deas, ) ſchott.) table, greathall 
ais, table; a pew nin the 
Dees, )church; a teef seat 


erected at the doors of cottages. 
Weasil , (cchott.) motion con- 
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trary to that of the sun; a High- I. die Erniedrigung, Herabſetzung, Herunter⸗ 


land superstitious custom, im- 
plying some preternatural virtue. 

Death, deth, (angelſ. death; poll. 
dood; ſchwed. dod; dan. död) s. 1. der 
Tod (Abweſenheit des thieriſchen od. vegeta: 
biliſchen Lebens). 2. P der Tod (das Reich 
des Todes). 3. der Tod (die Todesart, z. B. 
eines ſchrecklichen Todes ſterben ꝛc.). 4. der 
Tod (das Sinnbild der Sterblichkeit). 5. der 
Tod, Mord. 6. der Tod (die Urſache des 
Todes). 7. der Tod (der Veranlaſſer des 
Todes). 8. F der Tod (das Mittel od. Werk: 
zeug des Todes). 9. [Theol.] der Tod, die 
ewige Qual. 10. der Tod, das Ende der 
Mühſeligkeit. Sax. 11. L[Rechtsſpr.] Civil 
—, der bürgerliche Tod. 

To cause one's death, Jemand ins 
Grab bringen. To put one to —, Jemand 
hinrichten. To sit upon life and — auf den 
Tod gefangen ſitzen. To be the — of one, 
Jemands Tod verurſachen. It is —, es ſteht 
der Tod darauf. A 's head, der Todtenkopf. 
To grieve one's self to —, ſich zu Tode 
grämen. 

Death bed, a) das Todtenbett, Sterbe— 
bett; b) + die Todesſtunde. —-boding;, 
todverkündend. —-darting, ? mörderiſch. 
—’s-blow, der Todesſtreich. —’s-door. 
a) die Todespforte; b) F das Nahen des To— 
des; to be at —’s-door, im Todeskampfe 
liegen. —-knell, das Todtengeläute, die 
Todtenglocke. —-shadowed, Pumgeben von 
den Schatten des Todes. —’s-man, a) der 
Mörder; b) der Henker, Scharfrichter. Suan. 
s- wound, die Todeswunde, der Todesſtoß. 
—-token, das Anzeichen des Todes. 
ward, adv. dem Tode zu. —-warrant. 
das Todesurtheil, der Befehl zur Hinrichtung. 
—-watch, [Gntom.] die Todtenuhr. 

Deathful, déeth’ fal, adj, todtlich; 

mörderiſch. 

Deathfulness, déth'filnés, s. 
die Wahrſcheinlichkeit, der Anſchein des Todes. 

Beathless, déth'lés, adj. unſterblich. 

Deathlike, deth'ilke, adj. todähn— 

Deave, ſcchott.) to deafen. llich. 

Deaurate, dédw rate, v. a. + 
vergolden. — adj. vergoldet. [Vergoldung. 

Deauration, déäwrä“shün, s. die 

Debacle, dévak'l, (fr. W.) s. das 
Losbrechen, der Ausbruch (der Wafer); die 
geolog. Waſſerfluth, 

Debar, débär“, v. a. (from) aug: 
ſchließen won); verſagen, entziehen (Einem 
Etwas). [Wünſchen nicht entſprechen. 

To debar one of his wishes, Jemands 

Bebarb, débarb’, v. a. raſiren, des 
Bartes berauben. 

Webark, débark’, (fr.) v. a. aus: 
laden, ausſchiffen, ans Land ſetzen (Geſchütz, 
Truppen ꝛc.). [gehen od. ſteigen. 

Debark, v. n. landen, ans Land 

Debarkation, debärkä'shün, 
das Ausſchiffen; Landen, die Landung. 

Debase, debase’, (de u. base) v. a. 
1. erniedrigen, herabſetzen, herunterſetzen, 
herabwürdigen (v. Perſonen u. Dingen). 2. 
ſchlechter machen, verfaͤlſchen (Metalle ꝛc.). 
3. verderben (den Styl ꝛc.). 

Debased coin. geringhaltige Münze. 

Debasement, debäse'mènt, 4. 


ſetzung. 2. das Verderben (des Styls ꝛc.), 
die Verderbung. 3. das Verfälſchen (der 
Metalle ꝛc.), die Falſchung, Verfälſchung. 

Debaser, debä'sür, s. 1. der Hers 
abſetzer, Erniedriger; das Herabſetzende, 
Herunterſetzende. 2. der Verfälſcher. [gend. 

Debasing, déba‘sing. adj, erniedri⸗ 

Debatable, debäte“ Abl, adj. ftreis 
tig, worüber geſtritten werden kann. 

Debate, debate’, (fr.) s. 1. der 
Wortſteit, das Streitgeſpräch, der Streit, 
die Streitigkeit; [Theol.] der Glaubensſtreit. 
2. die Zwietracht, der Streit, Zank, Kampf, 
Zwiſt, Hader. Suak. 3. die Beſtreitbarkeit; 
beyond —, unbeſtreitbar; z. B. the story 
is true beyond —, die Wahrheit der Erzäh⸗ 
lung, kann nicht beſtritten werden. 4. (oft 
im pl.) die öffentliche Beſprechung, Debatte 
(im Parlamente'ꝛc.), pl. die Debatten. 

Debate, v. 4. 1. beſtreiten, beſprechen, 
auseinanderſetzen, abhandeln, erörtern, un— 
terſuchen, debattiren. 2. ſtreitig machen 
(Einem Etwas). : 

Debate, v. n. I. (mit on od. in) ſich 
berathen, berathſchlagen (über), überlegen 
(Etwas). Suak. 2. (on) ſtreiten (über). 3. 
+ kämpfen, ſtreiten. lüberlegen. 

To debate with one’s self, bei ſich 

Debateful, débite/fal, adj. l. 
ſtreitig, beſtritten (v. Dingen). 2 + zänkiſch, 
ſtreitſüchtig. —adv. De bate‘fully, fireitig, 

Debatement, débite‘ment, s. 
+ Ll. die Streitigkeit. 2. die Berathſchlagung 
Snak. 3. der Kampf. 

Debater, déva‘tur, s. der Streiter, 
Streitſüchtige; der Kontroverſiſt, Disputant. 

Debauch, débiwtsh’, (fr. dé 
baucher; arm. dibaucha) v. a. 1, verderben, 
verführen, zur Ausſchweifung verleiten. 2. 
verführen, vom Wege der Pflicht ableiten 
(eine Armee ꝛc.). 

Bebauch, (ft. debauche) s. 1. die 
Schwelgerei, Schlemmerei; das wüſte Leben. 
2. die Ausſchweifung (in der Liebe). 

Debauchedly, débawtsh’edlé, 
adv. ausſchweifend, ſchwelgeriſch. 

Debauchedness, débäwtsh “d- 
nes, 8. die Unmäßigkeit, Völlerei. 

Debauchee, debishee’, 3. der 
Schwelger, Schlemmer, Wüſtling, Truns 
kenbold. [Verfuͤhrer, Verleiter. 

Debaucher, débawtsh‘ur, 8. der 

Debauchery, débawtshtirré, . 
1. die Unmäßigkeit, Schwelgerei, Schlemme⸗ 
rei, Völlerei. 2. die Liederlichkeit, Ausſchwei— 
fungen, das ausſchweifende Leben. 3. die 
Verführung, Verleitung. 

3. The republic of Paris will endeavor 
to complete the — of the ae BuRKE. 

Debauchment, débäwtsh'mént, 
s. die Verführung, Verleitung. 

Debellate, débel'late, (lat.) . a. 


8. bezwingen, unterwerfen. 


Debellation, dévéild/shin, s. + 
die Bezwingung, Unterwerfung. 

Debenture, déven'tshire, (lat. 
debeo) g. lL. der Schuldſchein, Forderungs⸗ 
ſchein. 2. [Engl. Zollw.] a) die Obligation, 
der Schein über den Rückzoll, der Nückzoll⸗ 
ſchein. b) die Rückvergütung des Zolls. e) 
pl. — od. charges of debenture, dis 
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Debenturkoſten, Koſten für gemachte Zoll— 
vorſchüſſe. 

Debenture- book, das Nückzollbuch. 

Debentured, débén‘tshiird, adj. 
[Handel] — goods, Rückzollgüter, Güter, 
für die eine Rückvergütung des Zolles ver— 
langt werden kann. 

Debile, dev‘il, dat.) adj. abgeſpannt, 
matt, ſchwach, hinfällig, kraftlos. Sak. 

Debilitate, dévil/eiate, (lat.) v. a. 
ſchwächen, entkräften, entnerven, abſpannen. 

Debilitating, debil’étating , adj. 
ſchwachend, entkräftend. 

Debilitation, dévilétd‘shin, 6. 
die Schwächung, Entkräftung. 

Debility, débil/ere, s. die Schwäche, 
Schwachheit, Kraftloſigkeit, Mattigkeit (vom 
Körper, ſelten vom Geiſt). 

Debit, debit, (at.) s. [Sandel] das 
Soll, die Solleinnahme. 

To be at one’s debit, womit debitirt, 
belaſtet fein. To the — of one’s account, 
zu Jemands Laſten. 

Debit-side, [Handel] die Debetſeite. 

Debit, v. a. [Handel] debitiren, be: 
laſten, zur Laſt ſchreiben, als Schuld an— 
ſchreiben. 

To stand debited for. . ., I Handel! 
belaſtet ſtehen mit... To — a purchaser 
the amount of goods sold, einen Verkäufer 
mit dem Betrage verkaufter Waaren belaſten. 

Debitor, deb'ètür, s. I. f. Debtor. 
2. — and creditor, für accounting - book, 
das Rechnungsbuch. Snax. 

Deboise, dédiise’, ive 

Deboish, debötsh“ 5 3 bauch. 

Debonnair, débonnire (fr. W.) 
adj. höfllich, freundlich, artig, gutherzig, 
gefällig. 

Deboshed, adj. ſchwelgeriſch, lie— 
derlich, verdorben, ausgemergelt. Snax. ſ. 
Debauch. 

Deboucl, débodtsh’. (fr.) v. x. 
IMilit.] aus einem engen Paſſe hervorrücken 
(v. Truppen ꝛc.). 

Debris, debros- er W) pl. 
[Geol.] die Trümmer, Bruchſtücke (beſond. 
v. Felſen). BuckLAxb. 

Debt, dét, (fr. dette) 4. 1, die Schuld, 
der Schuldpoſten. 2. 1 die Schuld, Schuldig— 


keit. 3. [Rechtsſpr.] die Schuldklage (für 
action of debt). 4. die Schuld, Sünde, 
Uebertretung. 


1. When you run in debt, you give to 
another power over your liberty. 
FRANKLIN, 
2. Your son, my Lord, has paid a sol- 
dier’s debt. : SHAK, 
4. Forgive us our debts. Lorp’s PRAYER. 
To be in debt, in Schulden ſtecken. In. 
volved in —, tief in Schulden, verſchuldet. 
To remain in one's —, noch ſchuldig blei— 
ben. To run in —, to contract —s, Gul: 
den machen od. kontrahiren. Small —s, Ba⸗ 
gatellſchulden. Bill of —, der Schuloſchein. 
—s active and passive, Schuld und Gegen— 
ſchuld, Aktiva und Paſſiba. 
liauide Forderungen od. Schulden, 
Debt-book, [Handel] 1. das Geſchäſts— 
buch, Schuldbuch. 2. das Verfallbuch. 
BDebted, deed, adi + ſchuldig, 
verbunden verpflichtet zu te, 


—8 owing, 
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Debtee, detiée’, s. der Gläubiger. 
Debtless, det‘les, adj. ſchuldenfrei. 
Debtor, det’tur, s. I. der Schuldner. 
Verpflichtete 
3. [Handel] das Debet, Soll 
(die Seite des Handelsbuches, wo das Soll 


2. der Schuldner, Pflichtige, 
(zu Etwas). 


gebucht wird). 


To be on the debtor side, im Debet 
— and creditor, [Handel] Debet u. 


ſtehen. 


Kredit. —s, [Handel] das Debent, Sollen. 


Debullition, débüllish“un, s. das 


Auſſieden, Aufwallen. 


Decachord, deék/akérd, i 


Decachordon, dékäkôrd'dn, 


(gr.) s. 1. ein zehnſaitiges Tonwerkzeug (im 


Alterth.). 2. irgend ein aus 10 Theilen be: 
ſtehender Gegenſtand. 

Decadal, dék àddt, adj. zu zehn 
gehörig, aus Dekaden beſtehend. 
Decade, dek/ad, 5. 

das Zehend. 
Decadence, dékä'dènse 


die Dekade; 


Decadency, dcka‘dense, 
Zerfall. (Geom. das Zehneck. 
Decagon, dek’agén, (gr.) s. 
Decagram, dek’ Ageäm; (gr.) 5. 
das Dekagramm (fr. Gewicht). 
Decagyn, dek’ajin, (gr.) s. [Bot.] 
die Pflanze mit zehn Staubwegen, die zehn— 
weibige, zehngriffelige, zehnnarbige Pflanze. 
Decagynian, dékajin’éan, adj. 
Bot.] zehngriffelig. 
Decahedral, dékahédral, 
adj. [Geom.!] zehnſeitig. 
Decahedron, dékahé/drén, (gr.) 
$. [Geom.] die zehnſeitige Figur. 
Decaliter, dek‘alitir, (gr.) 3. das 
Dekaliter (fe. Maß). 
Decalogist, dékal/djist, (gr.) . 
der Erklärer der zehn Gebote. 
Decalogue, dek’aldg, (gr.) . 
die zehn Gebote Moſis). 
Decameter, dékam‘étir, (gr.) s. 
das Dekameter (fr. Mas), 
Decamp, dékamp‘ „ (ft. decamper) 
v. n. J. [Milit.] aus dem Lager aufbrechen; 
das Lager aufheben, verlaſſen; abmarſchiren. 
2. 4 ſich aus dem Staube od. davon machen. 
Decampment, dékämp'mént, s. 
Milit.] der Aufbruch des Lagers od. aus 
dem Lager, das Abmarſchiren. 
Decanal, dek/anal, adj. zu einem 
Dekanate gehörig. 
Decander, dékän'dür, gr.) 4. 
Bot.] die zehnmännerige, zehnfaͤdige Pflanze. 
Decandrian, dékan‘dréan, (gr.) 
adj. [Bot.] zehnmännerig, zehnfädig. 
Decangular, dékang’ gular, (gr.) 
adj. [Mathem.!] zehnwinkelig. 
Decant, dékant’, (lat.) v. a. abgie— 
ßen, ablaſſen, abklären. 
Decantation, dekänta“shün, 3. 
das Abgießen, Ablaſſen, Abklären. 
Decanter, deläu“tür, s. 1. das Ge: 
ſäß zum Abklären von Flüſſigkeiten. 2. die 
Karaffe, Karaffine. 3. der Abgießer, Abklärer. 
Decapitate, dékäâp'etAte, v. a. 1. 
köpfen, enthaupten. 2. + köpfen (Bäume ꝛc.). 
Decapitation, dékapéeid’shin, 
die Enthauptung, das Köpfen. 
Decaphytlous, dékà“inds, (gr.) 


(gr.) 


Sunk. adh. [Bot ] zebnblätterig. 


got, dil, cloud. I 


„0 5. der 
e, Verfall, 


8. ten. 


‘tube, (ib, füll. thin, THis. 
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Decarbonize, dékir'binize, v. a. 
[Chem.] vom Kohlenſtoffe befreien (Stahl ꝛc.) 

Decastich, dek/astik, (gr.) s. das 
zehnzeilige Gedicht. x 

Decastyle, dék’astile, (gr.) s. das 
zehnſäulige Gebäude. 

Decay, deka’, v. n. I. in Verfall gee 
rathen, verfallen, abnehmen, verwelken, 
ausarten, verſchießen, ſich abnutzen, abſter— 
ben (von Perſonen u. Dingen). 2. ſchwächer 
werden, abnehmen, ſich vermindern v. Hoff 
nungen ꝛc.). 

Decayed wine, abgeſtandener Wein. 
Decayed stores, verdorbener Schiffspro⸗ 
viant. Decayed with age, vom Alter 
kraftlos. A decayed fortuna: zerrüttete 
Vermögensumſtände. Decayed circum- 
stances, zerrüttete umſtände. 

Decay, v. a. + in Verfall bringen, 
herunterbringen, verwüſten, zerruͤtten, vers 
derben, ſchwächen, zerſtören. SHak. 

Decay, . I. der Verfall, die Ab— 
nahme. 2. + die Urſache des Verfalls. BA“ 
con. 3, + für misfortune, das Unglück. Sax. 
4. ＋ die vernichtete Majeſtät. Snak. Lear V. 3. 

To go to decay, verfallen, abnehmen, 
verblühen, ſinken, verderben, zu Grunde gehen. 

Decayedness, dekä“èdnès, s. ber 
Verfall, die Abnahme. 

Decayer, déka‘ir, . die Veran— 
laſſung des Verfalls, der Verderber, Vers 
wüſter. Suax. 

Decease, désése’, (d.) s. + die Ab⸗ 
reiſe; daher: das Hinſcheiden, Verſcheiden, 
Abſterben, der Hintritt, Tod (nur v. Men: 
ſchen). 

Decease, v. u. hinſcheiden, verſchei— 
den, ableben, ſterben, abſterben (v. Menſchen). 

Deceased, désé'sd, adj. verſchie⸗ 
den, verſtorben. Cam.] der Verſtorbene. 

Decedent, désé‘dént, d.) s. Nord⸗ 

Deceit, déséte’, (y. lat. deceptio) s. 
1. F das Fangen, Verſtricken, daher: 2. das 
Hintergehen, die Liſt, Hinterliſt, der Betrug. 
3. das durch Betrug Erworbene, der Be— 
trug. 4. [Rechtsſpr.] jeder Streich, Anſchlag, 
jede Ausflucht, Ränke um Andere zu be— 
trügen. Cowkl. 

Deceitful, déséte“fül, adj. 1, be, 
trüglich, betrügeriſch (v. Handlungen). 2. 
betrügeriſch, ränkevoll, hinterliſtig (v. Per— 
ſonen). — adv. Deceit! fully, betrüglich, 
hinterliſtig. 

Deceitfulness, déséte’filnés, s 
1. die Betrüglichkeit. 2. das Betrügeriſche 
(einer Handlung ꝛc.). 3. die Betrügerei, Lift, 
Hinterliſt, Hinterliſtigkeitkeines Menſchen ꝛc.). 

Deceitless, déséte“lès, adj. arglos. 

Deceivable, désé’vabl, adj. 1. 
leicht zu betrügen od. zu hintergehen. 2. + 
betrüglich, betrügeriſch; verfänglich. Sak. 

Deceivableness, désé‘vabinés, 
6. 1. die Leichtigkeit, betrogen zu werden, 
der Zuſtand, da man einem Betruge, einer 
Täuſchung unterworfen iſt. 2. die Betrüg— 
lichkeit. 

Deceive, déséve“, (lat. decipio) v. 
a. I. berücken, täuſchen, irrefähren, verteis 
2. betrügen, anführen, hintergehen. 3. 
1 betrügen, vereiteln, täuſchen (Hoffnun— 
gen ꝛc.); verſagen. 4. ſpotten, aufziehen. 5. + 
berauben, beeinträchtigen. Bacon 
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2. das (auf einanderliegende) Spiel Karten 
SHak. der Oberlauf, Oberloff. 
The first deck od. lowermost — [Mar.] 
Main-deck, der Oberlauf zwiſchen den 


You are deceived, Sie irren ſich, Sie Schickſal eines Buches). 5. 9 entſcheiden, 
taͤuſchen ſich. (ger; Verführer. endigen, beendigen. Austrag der Sache. 
Deceiver, désé/vur, s. der Betrü-“ Till the matter is decided, bis zum 
December, désem’bir, (at. s.. Deeide, o. u. 1. (upon) entſcheiden 


der Dezember (Monat). (über). 2. ſich entſcheiden (über). Wänden des Fockmaſtes u. des großen Mas | 
Decemdentate, désemdén’tate,| I. The court decided in favor of the de- ſtes. Gun--, das unterſte Verdeck. Quar- | 
(lat.) adj. [Bot.] zehnzähnig. fendant. g WessTeR.|ter-—, das Hinterkaſtell. Orlop - Spa- j 
Decemfid, dés“èmfid, (at.) adj. Decided, dési/ded, adj. ausdrück- fre-, das falſche Verdeck. Half —, die, 
Bot.] zehnſpaltig. lich, beſtimmt, klar, deutlich, entſchieden. —Schiffswacht. Flush-— od. — flush faves 
Decemlocular, désemlok’ ular, adv. Deci‘dedly, entſchieden, beſtimmt. and aft, das glatte Verdeck. — and a half of 
(lat.) adj. [Bot.] zehnzellig. Decidence, dési'dense, dat.) s. cannon, 1½ Batterie (v. einer Fregatte). 
Decempedal, désem’ pedal, dat.) T das Abfallen, der Abfall. Decker, dék kür, s. 1. der Decker 
adj. zehn Fuß lang. Decider, dési‘dir, s. der Entſchei- (z. B. Tafeldecker). 2. [Mar.] A two-— 


ein Zweidecker; a thre Cams ein eee 

Decking, dek’king, s. 1, die Bes 
deckung. 2. die Verzierung, Zierde. 

Declaim, deklame’, dat. v. n. 1. 
öffentlich reden, eine Anrede halten, dekla⸗ 
miren. 2. (on, against) eifern, ſchreien, los⸗ 
ziehen, deklamiren (gegen Jemand). 

Declaim, v. a. 1. deflamiren, bf 
fentlich vortragen. 2. + öffentlich verthei⸗ 
digen. 

Declaimant, déklA‘mant,) 4. I. der 

Declaimer dekla‘mur, ae 
mator, öffentliche Redner, Kunſt-, Prunk⸗ 
redner. 2. der Eiferer, Schreier. 

Declamation, déklama‘shin, . 
die öffentliche Rede; feierliche Anrede; Des 
klamation, Schmuckrede. 

Declamator, dekiama‘tur, s, ¢ 
der Deklamator, Nedner, Kunſtredner. 

Declamatory, dékiam‘matiré, 
adj. 1. kunſtredneriſch, deklamatoriſch. 2. de⸗ 
klamatoriſch, ſchreiend. lweislich. 

Declarable, dékila/rabl, adj. ers 

Declaration, dekklard‘shun, s. 
1. die Erklärung (ſchriftlich und wörtlich; 
über Etwas), Auseinanderſetzung; Anzeige, 
Angabe. 2. die Erklärung, Bekanntmachung, 
Ankündigung (3. B. die nordam. Unabhän⸗ 
gigkeits-Erklärung vom 4. Juli 1776). 3. 
[RNechtsſpr.] a) die Klage, Klageſchrift, Ge⸗ 
ſchichtserzählung. b) die eidliche Ausſage der 
Zeugen. 

To make one’s declaration, [Rechts⸗ 
ſpr.] ſeine Sache vorbringen, fein Geſuch 
(vor Gericht) anbringen, eine Klage anſtel⸗ 
len. — of war, of love, of independence, 
die Kriegs-, Liebes-, Unabhängigkeits-Er⸗ 
klärung. — of bankruptcy, die Bankerotter⸗ 
klärung. 

Declarative, déklar‘ativ, adj. 1. 
erklärend, erläuternd. 2. erklärend, verkün⸗ 
digend, anzeigend. 

Declaratory, déklar‘atiré, adj. 
beſtimmt erklärend, beſtätigend, erläuternd. 
To be — of. . „ Etwas beſtätigen, erklären. 
— adv. Declar‘atorily, ausdrücklich, 
beſtimmt. 

Declare, deklare’, dat.) v. a. I. a) 
T aufklären, aufhellen. b) + erklären, erlaͤu⸗ 
tern, auslegen. 2. erklären, bekannt machen, 
angeben, verkündigen. 3. erklären, zeigen, 
zu erkennen geben, kund thun, anzeigen, ent: 
decken, darthun. 4. erklären, verſichern, bes 
haupten. 5. [Handel] deklariren, angeben 
(beim Zollamte). 

To declare one's self, ſich erklären 
(über, für od. zu Etwas). To — one's self 
a bankrupt, ſich als zahlungsunfähig erklä⸗ 
ren od. angeben. To — one’s self an heir, 


dende, Richter, Schiedsrichter. 

Deciduous, désid'üüs od. désid’- 
juus, adj. hinfällig, nicht ausdauernd (von 
Pflanzen ꝛc.); leicht abfallend. 

Deciduousness, désidddsnés, 
6. die Hinfälligkeit; das jährliche Abfallen 
(der Blätter ꝛc.), die Neigung zum Abfallen. 

Decigrana, des“ègräm, (gr.) s. das 
Decigramm (fr. Gewicht). 

Deeil, dé“sil, s. L Aſtron.] der ge⸗ 
zehnte Schein, Stand. 

Deciliter, des elitür, (gr.) s. das 
Deciliter (fr. Maß). 

Decimal, des‘émal, (lat.) adj. 
zehnt; [Arithm.] Decimal... — adv. De eli- 
mally, durch Decimalzahlen, nach zehn 
gerechnet. [malſtelle. 

Decimal, s. die Decimatzahl, Deci⸗ 

Decimate, désemäte, (lat. de- 
cimo) v. a. I. zehnten, zehenten. 2. [Milit.] 
decimiren. 3. je den Zehnten od. das Zehnte 
nehmen, zehnten. Mirrokp. 

Decimation, déséma/shun, s. I. 
das Zehnten. 2. [Milit.] die Decimation. 

Deeimator, dés/ématur, 8. I Milit.)] 
der Decimator. [das Decimeter (fr. Maß). 

Decimeter, désim‘étur, (gr.) s. 

Decimo-sexto, de‘semd-seks’td, 
s. [Typogr.] das Sedezformat. 

Decipher, dési'für, (fr. déchiffrer) 
v. d. 1, [Diplom.)] entziffern, dechiffriren. 2. + 
entziffern, erklären, auslegen, enträthſeln. 3. 
+ a) ſchildern, abſchildern, beſchreiben; dar— 
ſtellen. b) ſtempeln, zeichnen. Suak. 

Deeipherer, dési/firur, s. der 
Erklärer einer Geheimſchriſt, Entzifferer. 

Decision, désizh‘un, (I.) s. 1, die 
Entſcheidung (eines Prozeſſes, einer Schlacht 
ꝛc.). 2. [Nechtsſpr.] die Entſcheidung, der 
entſcheidende Ausſpruch, richterliche Beſcheid, 
das Endurtheil; der Schiedsſpruch, Arbitral— 
Spruch. 3. die Trennung, Theilung. 4. 
die Feſtigkeit, Standhaftigkeit. 

Decisive, desi‘siv, adj. I. entſchei⸗ 
dend. 2. (Rechtsſpr.] entſcheidend; to be 
— of, Etwas entſcheidenz z. B. The opinion 
of the court is — of the question. — adv. 
Deci‘sively, entſcheidend. 

Deeisiveness, dési'sivnes, s. das 
Entſcheidende (eines Ereigniſſes ꝛc.). 

Deeisory, dési’suré, adj. entſchei⸗ 
dend, Entſcheidungs. 

Deck, dek, (angelſ. gedecan, thecan, 
theccan) v. a. 1. F bedecken, decken, tiber- 
decken, daher: 2. kleiden, bekleiden (mit une 
gewöhnlicher Sorgfalt); ſchmücken, zieren, 
ausſchmücken, verzieren. DRVDEX. 3. [Mar.] 
mit einem Verdeck verſehen. 

Deck, s. 1. [Mar.] das Verdeck, Deck 


Decemvir, dés‘émvir, (lat.) pl. d e- 
cemviri, s. [Röm. Geſch.] der Dezemvir. 
Decem “viral, adj. dezemviraliſch. De- 
cem/‘virate, s. 1. [Röm. Geſch.] das De⸗ 
zemvirat. 2. ein aus zehn Männern beſte— 
hender Körper, die Zehnherrſchaft. 

Deceney, dé’sense, (lat.) s. die 
Schicklichkeit, der Anſtand, Wohlſtand, die 
Wohlanſtändigkeit. nehmen. 

To keep to decency, ſich anſtändig be— 

Decennary, dés‘ennare, (at.) 3. 
1. der Zeitaͤbſchnitt von 10 Jahren. 2. eine 
Anzahl von 10 Freiſaßen und deren Fami⸗ 
lien. BuacksToneE. lzehnjährig. 

Decennial, désén‘néal, (lat.) adj. 

Decent, dé‘sent, dat.) adi. I. an: 
ſtändig, wohlanſtändig, ſchicklich, geziemend, 
ehrbar. 2. nicht prunkhaft, nicht übertrieben 
prächtig; züchtig, ehrbar, ſittſam. 3. beſchei— 
den. 4. ( mäßig, beſcheiden (vom Vermö— 
gen ꝛc.). — adv. De cent ly, anſtändig, 
ehrbar, züchtig. 

2. A sable stole of Cyprus lawn 
O’er the decent shoulders drawn. 
MiL ron. 

Decentness, dé‘sentnés, ſ. De- 
c ene y. {f. Deceivableness. 

Deceptibility, déseptébil’ ete, s 

Deceptible, désep‘tébl, adj. leicht 
betrogen werden Finuend. 

Deception, désép'shün, s. 1. die 
Betrügerei, Hintergehung, der Betrug. 2. 
die Liſt, Argliſt, Hinterliſt, Ueberliſtung. 3. 
der Betrug (das Betrogenſein). 4. der Bez 
trug, die Täuſchung (in paſſ. Bedeutung). 

Deceptious, désép'shüs, adj. be: 
trüglich. Suax. [trüglich, betrügerisch. 

eceptive, dèsép'tty, adj. be: 

Deceptory, désep'turé, adj. be: 
trüglich. dert, abgebrochen. 

Decerpt, désèrpt“, adj. + vermin: 

Decerption, déserp'shün, s. der 
Abbruch, die Verminderung. 

Decertation, désértä'shün, (at.) 
s + dev Streit, die Streitigkeit. 

Decession, désesh’an, s. + der 
Abgang, das Wegziehen. 

WDWecharm, détsharm’, (r.) v. a. 
entzaubern. HARVEx. 

Dechristianize, dékrist’yunize, 
v. a. vom Chriſtenthume abwendig machen 
od. abwenden. Smit. 

Decidable, dési/dabl, adj. ent: 
ſcheidbar, entſchieden werden könnend. 

Mecide, deéside’, dat.) v. a. I. ent: 
ſcheiden (einen Prozeß ꝛc.). 2. entſcheiden, 
ſchlichten (einen Streit ꝛc.). 3. entſcheiden 
(eine Schlacht ꝛc.). 4. beſtimmen, entſcheiden 
(Etwas oder über Etwas, z. B. über das 
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ſich zum Erben erklären. To declare war, 
den Krieg erklären. To — for sale, zum 
(Verkauf ausbieten. 

Declare, v. n. I. (mit for od. against) 
ſich erklären (für oder gegen Etwas). 2. + 
ſich erklären, ſich kund thun; ſich entſcheiden 
(vom Siege ꝛc.). 3. [Nechtsſpr.] die Klag⸗ 
punkte wider den Beklagten vortragen, ſeine 
Rage vorbringen. [Schuldklage anbringen. 

To declare in debt, [Rechtsſpr.] eine 

Declaredly, déklire’edié, adv. 

offen, frei, ohne Hehl, beſtimmt, ausdrücklich. 

Declarer, déklä“rür, s. der Erklä— 
rer, Bekanntmacher, Ankündiger, Anzeiger; 
das, was erklärt, kund thut, anzeigt. 

Deelension, déklen‘shin, (lat. 
declinatio) s. 1. F das Abwärts- od. Nie— 
dergeneigtſein, daher: 2. der Verfall, 
Abnahme, Neige. 


Wortbeugung, Deklination, Umendung. 


In the declension of his years, am 


Abend ſeines Lebens. 


Declinable, dékii/nabl, adj. beug: 


bar, deklinirbar, umendbar. 
Declination, déklénd‘shin, (lat.) 


6. 1. die Neigung, Biegung, Beugung, das 
2 der 
Verfall, das Sinken, die Abnahme. 3. das 
Abweichen, die Abweichung, der Abfall (von 
der geraden Linie ꝛc.). 4. k das Abweichen, 


Abwaͤrtsneigen (des Kopfes ꝛc.). 


Abſchweifen, die Abweichung (von der Tu— 


gend ꝛc.). 5. [Aſtron.] die Abweichung, das 
Abweichen. 6. [Phyſ.] die Abweichung, Dez 


klination „der Magnetnadel ꝛc.). 7. [Son⸗ 


nenuhrk.] die Abweichungsparallaxe. The — 
of a plane, die Abweichungsparallaxe einer 


Vertikalfläche. 8. [Gramm.] die Deklination, 
Umendung, Wortbeugung. 

Declinator, déklend‘ tür. 

Deelinatory, déklin-àtüré, * 
Aſtron.] der Abweichungsmeſſer, Abwei— 
chungszeiger. 

Declinatory, adj. —plea, [Rechts⸗ 
ſpr.] die Ablehnungserklärung. BracRSsToxE. 

Deeline, deékiine’, (at.) v. n. I. 
ſich abwärts neigen, ſich beugen. 2. abwei— 
chen (von einer geraden Linie ꝛc.). 3. + ab: 
weichen, abſchweifen (von der Tugend ꝛc.). 
4. ſich neigen, zu Ende gehen (vom Tage ꝛc.). 
5. abnehmen, ſich neigen, ſinken, ſich ver— 
mindern, zu Ende od. auf die Neige gehen, 
ſchwächer werden (von der Geſundheit, dem 
Vermögen, den moral. Eigenſchaften ꝛc.). 
6. fallen, ſinken, weichen (bom Preiſe, Wer— 
the ꝛc.), heruntergehen (v. Waaren ꝛc.). 7. 
(mit from), [Aſtron.] abweichen (von). 8. 
ſich weigern, ausweichen, ausſchlagen. 

A declining age, ein hohes Alter. To 
be in declining circumstances, herunters 
gekommen fein (im Vermögen). 

Deeline, v. a. I. neigen, ſenken (den 
Körper ꝛc.). 2. beugen, biegen (nach einer 
Seite). 3. meiden, vermeiden; von ſich wei— 
fen, verweigern, abweiſen; ablehnen; (einer 
Sache) ausweichen. 4. [Gramm.] dekliniren, 
umenden, beugen. 5. von Anfang bis zu 
Ende durchführen. SUuAk. 

To decline a jurisdiction, eine Ge: 
richtsbarkeit ablehnen. 

Deeline, s. I. 5 die Neigung, dhe 


die 
3. der Abhang, Wb- 
ſchuß, die Neigung, Abdachung (der Küſte 
nach dem Meere zu ꝛc.). 4. [Gramm.] die 


bo 
) 
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2. die Neige, Abnahme, Verminderung, der 
Verfall. Gmnox. 3. — of the prices, der 
Abſchlag, das Fallen der Preiſe. 4. [Aſtron.] 
die Abnahme. 

To be on the decline, 1, auf die Neige 
gehen. 2. im Preiſe fallen, heruntergehen. 
To sell at a —, mit einem Abſchlag ver: 
kaufen. 

Declined, déklind’, pp. u. adj. 
(and answer me) — entweder (nach Jonxsox) 
in dieſer Abnahme meines Alters oder mei— 
ner Macht, oder aber nur: ausführlich, von 
Anfang bis zu Ende. SHak. 

Declivity, dekliv/éé, (lat.) s. die 
Abhängigkeit, Abſchüſſigkeit, Abdachung (des 
Bodens ꝛc.), der Abhang. 

Declivous, dékli/vis, dadj. ab: 

Declivitous, denliv'etäs. Hhängig, 
abſchüſſig, abgedacht. 

Decoet, dekokt’, (at. eoquo) v. a. + 
L. kochen, abſieden (Speiſen ꝛc.). 2. + ver: 
dauen eim Magen ꝛc.). 3. auskochen (Kräu— 
ter ꝛc.). 4. einkochen. Snak. 

Decoctible, ddkék-tébl, adj. ſich 
kochen, abſieden, verdauen laſſend, verdaulich. 2 

Decoction, dékok’shin, s. I. das 
Auskochen, Abkochen, Abſieden, die Dekok— 
tion. 2. der Abſud, das Dekokt. 

Decoctive, dekok’tiv, adj. leicht 
ab-, auszukochen, zu verdauen. 

Decocture, deldk'tshüre, s. der 
Abſud, das Dekokt. köpfen, enthaupten. 

Decollate, dé kôllate, (fr.) v. a. 

Decollation, dékkélla’shin, s. 
1, die Enthauptung (beſonders v. d. Johannis 
des Täufers gebräuchlich). 2 das Kopfab— 
ſchneiden (v. Thieren). 3. + das Benehmen 
(von Hoffnungen ꝛc.). 

Decoloration, dékk6llérd‘shin, 
5. die Entfärbung. 

Decomplex, dé‘kompleks, adj, 
aus zuſammengeſetzten Begriffen beſtehend. 

Decomposable, dékémpé‘zavl, 
adj. zerſetzbar, zerlegbar. 

Decompose, dékômpöze“, (fr.) 
v. a 1. zerſetzen, zerlegen, auflöſen (beſon— 
ders in der Chem. gebräuchlich). 2. zweimal 
zuſammenſetzen. [doppelt zufammengeſetzt. 

De composite, dékOmpoz‘i it, adj. 

Decomposition, dékémpézish’- 
un, s. 1, [Chem.] die Zerſetzung, Zerlegung, 
Auflöſung. 2. t die doppelte Zuſammenſetzung. 

De compound, dékompaind’, 
v. a. I. zweimal zuſammenſetzen, mit Etwas 
Zuſammengeſetztem vermiſchen, durch eine 
zweite Zuſammenſetzung bilden. 2. F jer: 
ſetzen, zerlegen. 

De compound, adj. 1. aus ju: 
ſammengeſetzten Dingen od. Wörtern beſte— 
hend, doppelt zuſammengeſetzt. 2. [Bot.] 
doppelt zuſammengeſetzt. 

Decompoundable „ dekom 
päün“däbl, adj. 1. doppelt zuſammenſetzbar. 
2. zerſetzbar, zerlegbar. 

ecorament, dek‘kéramént, s. 
die Verzierung, Verſchönerung. 

Decorate, dek‘kirate, (at. v. a. 
J. zieren, verzieren, auszieren, verſchönern, 
ſchmücken Cmit äußerl. Zierrath). 2. zieren, 
ſchmücken, liebenswürdig machen. 

Decoration, dékkéra‘shin, s. J. 
die Verzierung, Verſchönerung, der Schmuck. 
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2. Archit.] der Zierrath 3. [Schauſp.] die 
Dekoration. Verzierer. 

Decorator, dek Körätür, 6. der 

Decorous, dék rds, (lat.) adj. 
anſtändig, ſchicklich, geziemend. — adv. 
Declorous ly, anſtändig. 

Decorticate, dékör“täkäte, (lat.) 
v. a. abſchälen, abrinden, abborken, ſchälen 
(Bäume ꝛc.); aushülſen, abhülſen, enthül— 
fen (Gerſte ꝛc.). 

Decortication, dbkörttkà shün, 
6. das Abſchälen, Abborken, Abrinden, Schä— 
len, Ab-, Aus-, Enthülſen (v. Bäumen, Ge— 
treide ꝛc.). 

Decorum, dékd/rim, dat. decus, 
Gen. pl.) s. I. die Schicklichkeit, der Wohl— 
ſtand, Anſtand, die Wohlanſtändigkeit. 2.1 
[Archit.] die Zweckmäßigkeit, Angemeſſenheit. 

1. To speak and behave with decorum 
is essential to good breeding. WEBSTER. 

Decoy, dekée’, (lat. decipio?) v, a. 
ködern, anködern, locken, anlocken; (into) 
locken (in); täuſchen, betrügen, hintergehen. 

Decoy, s. I. der Köder, die Lockſpeiſe. 

2. [Falkn.] das Vorlos, Federſpiel. 3. der 
Bogetheerd. — for awakes der Entenfang. 

Decoy-bird, der Lockvogel. —-duek, 
die Lockente; pl. der Entenfang. man; 
der Vogelſteller. 

Decrease, dékrése’, (lat. deereseo) 
v. u. abnehmen, minder werden, fallen, ſich 
vermindern. 

Decrease, v. a. I. vermindern, ver: 
ringern. 2. F für increase, vermehren. Suax. 

Decrease, s. I. die Verminderung, 
Abnahme. 2. [Aſtron.] das Abnehmen (des 
Mondes ꝛc.). 

Decree, dekree’, (at.) 6. 1. [Rechts⸗ 
ſpr.] der Rechtsſpruch, Beſcheid, die Ent— 
ſcheidung, Beſchlußnahme, das Dekret. 2. 
die Verordnung, das Edikt, Geſetz; die Nes 
gel, Vorſchrift. 3. [Theol.] der Nathſchluß 
(Gottes). 4. + das Vorhaben. 

Deeree, v. a. 1. ( Rechtsſpr.] be⸗ 
ſchließen, entſcheiden, dekretiren. 2. beſtim⸗ 
men, beſchließen, verordnen (geſetzgebend ꝛc.). 
3. zuerkennen. ſchluß faſſen. 

Decree, v. n. beſchließen, einen Sez 

Decrement, dek’/kremént. (lat.) 
5. 1. das Abnehmen, die Abnahme, Vermin— 
derung. 2. der Verluſt (das durch allmäh— 
lige Abnahme Verlorene). 3. [Herald.] das 
Abnehmen des Mondes. [gelebt, betagt. 

Decrepit, dékrép“it, dat.) adj. ab- 

Decrepit with age, vom Alter gebeugt. 

Decrepitate, ddkrép'ztäte, v. a. 
[Chem.] verpuffen, abkniſtern laſſen (Salze ꝛc.). 

Decrepitate, v. . verkniſtern, 
abkniſtern, verpraſſeln, abpraſſeln, verpuffen 
(wie röſtendes Salz). 

Decrepitation, dékrépétd/shin, 
s. [Chem.] die Verpuffung, das Zerkniſtern, 
Abkniſtern (des Salzes ꝛc.). 

| Decrepitness, dékrép't iinés, Ps 

Decrepitude, dékrep‘étude, § °° 
die Abgelebtheit, Altersſchwäche, Hinfällig— 
keit, Gebrechlichkeit, das hohe Alter. 

Deerescent, dékrés‘sent, (lat.) 
adj. abnehmend, fic) vermindernd. [Mond. 

Decrescent moon, der abnehmende 

Decretal, dékré“täl, adj. einen Be- 
ſcheid, eine Verordnung, ein Dekret enthaltend. 
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Decretal epistle, die Defretate. 

Decretal, dékre'tal vd. dek’rétal, 
s. I. der päpſtliche Beſcheid, die Dekretale. 
2. die Sammlung von Beſcheiden. 3. die 
Sammlung päpſtlicher Dekretalen. 

Decretion, dékré'shün, s. + die 
Abnahme, Verminderung. 

Decretist, dékré“tist, s. der Dekre⸗ 
tiſt, Lehrer der Dekretalen, Kirchenrechts— 
lehrer. 

Decretory, dék’kréturée, adj. 1. 
entſcheidend, definitiv. 2. entſcheidend, kri— 
tiſch (von gewiſſen Tagen in Krankheiten ꝛc.). 
— ad. Dec retorily, entſcheidend. 

Decrew, dékroo’, v. u. + abneh⸗ 
men, ſich vermindern. 

Decrial, dékri/al, s. das Verſchreien, 
Verrufen, die Verrufung, der Verruf, die 
üble Nachrede. Verſchreier. 

Decrier, dékri/ur, s. der Verrufer, 

Wecrown, deékröün“, v. a. + der 
Krone berauben. Decrowning, der Kro— 
nenraub. 

Weery, dekri’, (fr. décrier) v. a. 1. 
verſchreien, verrufen, in Verruf bringen. 
beſchreien (Maßregeln einer Regierung ꝛc.). 

Decubation, dékübä'shün, (at.) 
das Liegen. 

Decumbence, dékim’ bénse, ), 

Wecumbency, dekum’ bense, 5 
das Liegen, die Lage. 

Decumbent, déküm“bent, adj. 1. 
lehnend; [Bot.] liegend, niederliegend. 2. 
krank darnieder liegend. 

Decumbiture, déküm'bétsbuüre, 
8. 1. die Bettlägerigkeit. 2. [Aſtrol.] das 
Krankheits- od. Todeshoroskop, die Krank— 
heitskonſtellation. fach. 

Decuple, del “üpl, dat.) adj. zehn— 

Decuple, s. das Zehnfache. 

Bbecurion, déki‘reun, (lat.) s. 
[Nöm. Geſch.] der Dekurio. 

Decurrent, dekur‘rent, (lat.) adj. 
Bot.] abwärtslaufend, herablaufend. 

Decursion, dékur’shun, s. das 
Abwärtslaufen, Ablaufen, Herablaufen, der 
Ablauf (eines Fluſſes ꝛc. ). 

Decursive, déskir'siv, adj. abwärts 
laufend, ablaufend; [Bot.] nach unten ge- 
kehrt; (am Fruchtknoten) herablaufend. 

Decursively pinnate, [Bot.] amBlatt— 
ſtiele herablaufende Afterblättchen pane? 

Decurt, dekurt’, (lat.) v. a. + ab: 
kürzen, verkürzen, ſtutzen, abſtutzen h 
Schneiden). 

Decurtation, dekkirtd/shin, s. 
das Abkürzen, Abſtutzen, Stutzen. 

Decury, dek/are, (lat.) 3. (Nim. 
Alterth.] die Dekurie. 

Decussate, de küssàte, (at.) v. 

a. [Geom.)] in ſpitzen Winkeln durchſchneiden. 

Deeussate, die 

aie enone de Küss dtsd, 5 “4 

adj. 4, gekreuzt, durchſchnitten. 2. [Bot.] 
gekreuzt, kreuzweiſe ſtehend. 

Becussation, dèkküssà'shün.s. I. 
[Geom. u. Opt.] die Durchſchneidung in un— 
gleichen Winkeln, Lintendurchkreuzung, Strah— 
lendurchkreuzung. 2. der Durchkreuzungs— 
punkt, Durchſchnittspunkt, [Techn.] Knoten. 
B die Abkürzung. 

lardalian, déda'lean, adj. dada: 
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liſch, bunt, ſcheckig; verwirrt, verworren, wie 
ein Irrgang; kunſtreich, kunſtſertig. 

Dedalous, ded/alus, adj. [Bot.] 
dädaliſch. 

Dedans, déd/an. (fr. W.) s. 1. 
[Technol.] das Innere des Ninges eim Rin— 
gelrennen). 2. der Gang Cin Ballhäuſern). 

Dedecorate, dedek’korate, v. a, 
+ entehren, ſchänden. 

Dedecoration, dédékkora‘shun, 
s. T die Entehrung, Schändung. 

Dedentition, dedentish'un, s. 
das Ausfallen der Zähne. 

Dedicate, ded‘ekate, (at) v. a. 1. 
weihen, einwethen (einen Altar, eine Kirche ꝛc.). 
2. widmen (keierlich u. ausſchließlich zu Etwas 
beſtimmen). 3. widmen, zueignen, zuſchrei— 
ben, dediziren (ein Buch ꝛc.). 

Dedicate, adj. geweiht; gewid— 
met; zugethan. SHAK. 

Dedication, dedéka’shin, s. I. 
die Weihung, Einweihung (einer Kirche ꝛc.). 
2. die Widmung (gänzliche u. feierliche Be— 
ſtimmung zu oder für Etwas). 3. die Wid— 


2. mung, Zueignung, Deditation (eines Bu— 


ches ꝛc.). Pope. 
Dedicator, ded‘ékatir, s. der 
Widmer, Zueigner (eines Buchs ꝛc.). 
Dedicatory, ded ékäturè, adj. 
widmend, zueignend. A — epistle, eine Suz 
eignungsſchrift. [Uebergabe. 
Dedition, dédish’un, dat.) s. die 
Dedolent, deddieut, (lat.) adj. + 
weder Kummer noch Reue empfindend. 
Deduce, déduse’, (lat.) v. a. I. (oft 
mit from) herleiten, ableiten (won), entneh— 
men. T. ableiten, herleiten, folgern (Schlüſſe ꝛc.). 
3. + abziehen. B. Jonson. 4. J verſetzen, 


wegführen. SELDEN. 

1, O goddess, say, shall 1 deduce my 
rhymes 

From the dire nation in its early 

times? Pore. 


Deducement, deèddse'mènt, s. 
die Folgerung, der Schluß. 

Deducible, dedu’sebl, adj. her: 
leitbar, ſich folgern od. ſchließen laſſend. 

Dedueive, deèdd'siv, adj. + fot: 
gernd, ſchließend, herleitend. 

Deduct, dedükt', (lat.) v. 4. I. 
(from, von) abziehen, abrechnen, rabattiren. 
2. 1 (from) abnehmen (von). 3. theilen, 
trennen. 

Charges deducted, nach Abzug der 


Koſten. To be —ed, (oon einer Summe) 
abgehen. After —ing, nach Abzug, ab— 
züglich. 


Deduction, déduk‘shun, s. 1. der 
Abzug, das Abziehen. 2. der Abzug, das 
Abgezogene; [Mandel] der Abzug, Rabatt, 
Nachlaß, die Reſaktie. 3. der Schluß (aus 
Prämiſſen ꝛc.); die Schlußfolge, Deduktion. 

Deductive, déeduk‘tiv, adj. her— 


leitbar, ſich folgern laſſend. — adv. De- 
due tively, folgerungsweiſe. 

Dee, ſchott.) to die. 

Deed, deed, Cangelſ. daed; dan. 
daad) s. 1. die That, Handlung. 2. die That, 
Heldenthat, Großthat. 3. die That, That— 


kraft. Mitton, 4. + die wirkende Kraft, das 
Werkzeug. 5. die Wirklichkeit wirkliche 


Sache). 6. die Urkunde, Schrift, das Ju— 
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ſtrument, Dokument, der Kontrakt, Vertrag; 
pl. Papiere, Dokumente, Briefſchaften. 

1. We receive the due reward of our 

dee ds. BInLE. 
2. Whose deeds some nobler poem shall 
adorn. DRYDEN, 

3. With will and deed created free. 
Mitton. 

Indeed, in der That, in Wirklichkeit, 
in Wahrheit (eigentlich wohl ein adv., allein 
oft findet ſich das Wort getrennt, als: in 
very deed, und hört dann auf, ein adv 
zu fein). Deed of saying, die Ausführung 
des Geſagten, die Erfüllung des Verſpre— 
chens. Snax, To be taken in the very 
deed, auf der That ertappt werden. 

Deed-achieving, Großthaten thuend, 
vollführend. —-p oll, [Rechtsipr.] der ſchrift— 
liche, einſeitige (d. h. nur eine Perſon bes 
treffende) Vertrag. 

Deeds, v. a. ( [Mordam.] (to) durch 
Vertrag übertragen (auf). 

He deeded all his estate to his eldest 
son. WEBSTER. lunthätig. 

Deedless, dééd'lés, adj. thatentos, 

Deeing, (ſchott.) l. dying. 2 
doing. (triebſam. 

Deedy, deed’é, adj. + thatig, bes 

Deen, deem, (angelſ. deman; ſchwed. 
doma; dan. dömmer) v. a. achten, hale 
ten Jemand für ꝛc.). — v. n. dafürhalten. 
ſchätzen, denken, urtheilen. SPENSER, 

Deen, s. die Meinung, das ur⸗ 
theil. N 

What wicked deem is this. Suak, 

Deemster, déém‘stur, s. [ Inſeln 
Jerſey u. Man! der Richter. 

Deep, deep, (angelf. deop, dypa; 
ſchwed. diup; dan, dyb) adj. 1, tief (dem 
Mittelpunkte der Erde genähert). 2. tief, 
niedrig gelegen (von einem Thale ꝛc.). 3. 
tief (weit eingedrungen in irgend einen 
Körper, fern von Außen). 4. tief, verborgen, 
geheim. 5. tief, dunkel, ſchwer zu faſſen, zu 
begreifen. 6. tief, gründlich, ſcharfſinnig (v. 
Menſchen, Gedanken). 7. klug, ſchlau, liſtig, 
verſchlagen, falſch, ränkevoll, verrätheriſch 
(von Menſchen). 8. tief, feierlich, vollkom⸗ 
men (von einer Stille). 9. tief (undurch⸗ 
dringlich für's Auge), ſchwarz (von der Fine 
ſterniß). 10. tief, geſund, fet (v. Schlaf). 
12. tief, groß (v. der Armuthd. 12. uns 
bekannt, unverſtändlich (v. der Sprache). 13. 
tief, innig, herzlich (v. Gefühl). 14. tief, 
ſchlau angelegt, verborgen, geheim (o. einem 
Komplott ꝛc.). 15. [Muſ.] tief can Baß). 
16. [Mal.] tief, dunkel (v. Farben). 17. oft 
beſtimmt das Wort auch ein Zeitwort gleich 
einem adv.: tief, tief hinunter. 

3. A spider deep ambushed in her den. 
DrybDen. 

5. O Lord, thy thoughts are very deep. 
* Bipue. 

9. Now deeper darkness brooded on 
the ground. Hooe. 

17. Drink deep, or taste not the Pierian 


nN spring. Pop. 
To make deeper, austiefen. — fetches. 
Schleichwege. A — wine, ein Wein vor 


dunkler, tiejer Farbe. 
Deep- drawing, tief in's Wafer ges 
hend, ſinkend. —-fet ür —-fetched), 
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tief hervorgeholt. Suan. —-mouthed, eine Ausbleiben, Nichterſcheinen (wor Gericht), 
tiefe, hohle, ſtarke Stimme habend. —- [die Kontumaz. 


musing, tiefſinnig, nachdenkend, in Gedan— 
ken vertieft. —-read, tief bewandert. - -re- 
volving, tief ſinnend. - throated, mit 
tieſer Kehle. Mitron. -- toned, einen 
tieſen Ton habend. —vaulted, wie ein tie⸗ 
fes Gewölbe geſtaltet. Micron. —- waisted, 
[Mar.] mit Vorder- und Hinterdeck verſehen 
(bon Schiffen). 

Deep, s. 1. die Tieſe. 2. die Tiefe, 
der Abgrund der Gewäſſer, die See, das 
Meer. 3. die Tiefe, der See. 3. die Tiefe, 
das Geheimniß, Unbegreifliche. 4. —of night, 
das tiefſte Dunkel, die tiefe Stille der Nacht; 
die Schrecken der Nacht. 

Deepen, déé pu, v. a. 1, vertiefen, 
tief od. tiefer machen. 2. verfinſtern, verdü— 
ſtern, verdunkeln (die Schatten der Nacht ꝛc.). 
3. verdunkeln, dunkler machen eden Ton der 
Farbe). 4. vergrößern, vermehren (Kummer 
und Sorge). 5. vermehren, verſtärken (die 
Schrecken (eines Auftrittes ꝛc.). 6. verdüſtern, 
trauriger, trüber, melancholiſcher machen (das 
Gemurmel der Fluthen ꝛc.). J. [Muſ.] To — 
the tones of an organ, eine Orgel tiefer 
ſtimmen. f 

Deepen, v. n. tiefer werden (von 
Gewäſſern ꝛc.), ſich vertiefen; ſich ſenken. 

Deepening , déép'ning, 6. die 
Vertiefung; der Hintergrund (eines Gemäl— 
des ꝛc.). 

Deeply, deep/lé, adv. 1. Gu. 5 
tief. 2. tief, ſehr, durchaus (beleidigt, ge⸗ 
ſchickt oder erfahren in Künſten ꝛc.). 3. tief, 
innig, herzlich (ergriffen fein ꝛc.). 4. ſehr, in 
einem hohen Grade (verdorben ꝛc.). 5. tief, 
dunkel (gefärbt ꝛc.). 6. tief (geſtimmte In⸗ 
ſtrumente). 7. tief, liſtig, ſchlau, künſtlich 
Cangelegte Plane ꝛc.). 

Deeply in debts, — indebted, fief ver: 
ſchuldet. — red, dunkelroth. 

Deepness, déép'nés, . I. Fu. 5 
die Tiefe. 2. a) + die Schlauheit, Verſchlagen— 
heit, Lift, b) der Scharſſinn. 3. [Muſ.] die 
Tiefe. 

Deepness of the ery, I Waidmſpr.!] 
das tiefe Gebell der Hunde. 

Deer, deer, sing. u. plur. (angelſ. 
deer; ſchwed. diur) s. das Rothwild, Noth: 
wildbret. [der Hirſch. 

Fallow deer, der Damhirſch. Red —, 

Deer-stealer, der Nothwilddieb. —- 
stealing, der Nothwilddiebſtahl. 

Deess, dé‘es, (fr.) s. + die Göttinn. 

Deevil's buckie, (ſchott.) imp 
of satan; limb of the de vil. 

Deface, défase’, (arm. difagza) 
v. a, I. entſtellen, verunſtalten (eine Bild— 
ſäule ꝛc.). 2. ſchänden; zerſtören, verderben. 
3. ausſtreichen, auslöſchen, tilgen (Geſchrie— 

benes ꝛc.). 

Defacement, défdse'mént, s. 1. 
das Entſtellen, Verunſtalten, Schänden. 2. 
die Zerſtörung, Vernichtung, Vertilgung. 3. 
das Ausſtreichen, Auslöſchen, Tilgen. 

Defacer, défi'sir, s. der Entſtel— 
ler; Schänder; Vertilger, Auslöſcher, Aus— 
ſtreicher, Tilger. 

De facto, d. W.) ſaktiſch. 


Defalcate, defal’kate, (it. defal- 
care) v. a. 1, kappen, abſchneiden. 2. + ab: 
rechnen; abziehen, rabattiren, kürzen, ab— 
brechen (von Rechnungen, Renten, Einkom— 
men ꝛc.). 

Defalcation, deffalka’shin, s. 
1. das Abſchneiden; Abbrechen, Abziehen, 
die Verminderung, Kürzung, der Abzug. 2. 
der Abzug, das Abgezogene, der Nachlaß, 
Rabatt, Dekort, die Refaktie. 

Defalix, detalk’, + ſ. Defalcate. 

Defamation, défamma‘shun, s. 
die Verläumdung, Läſterung, Schmähung, 
Entehrung, Schändung; (Rechtsſpr.] die 
Diffamation. 

Defamatory, defam'màtürè. adj. 
verläumderiſch, ſchmähend, ehrenrührig; 
([Rechtsſpr.] diffamatoriſch. 

Defame, defame’, (fr.) v. a. ver: 
läumden, verunglimpfen, entehren, ſchänden, 
verläſtern, ſchmähen. 

Defame, s. + die Unehre. 

Defamer, défi'mur, s. der Läſte— 
rer, Verläumder, Ehrenſchänder. [SHak. 

Defamy, deé‘fame, s. für in fa my. 

Defatigable , detategäbl, adj. 
ermüdlich, ermüdbar. 

Defatigate, défdtégäte, (lat.) 
v. a. + ermüden, abmatten. 

Defatigation, défatéga‘shun, s. 
+ die Ermüdung, Abmattung. 

Default, defawit’, (fr. défaut, 
früher default) s. I. der Fehler, das Ver— 
ſehen, Vergehen. 2. die Unterlaſſung, Ver⸗ 
ſäumung, Vernachläſſigung. 3. die Erman— 
gelung, der Mangel. Snak. 4. [Rechtsſpr.! 
das Nichterſcheinen (vor Gericht), die Kon— 
tumaz. 

In the default, zur Noth, wenn es er: 
forderlich iſt. Suna. In — whereof, widrigen— 
falls, in Ermangelung deſſen. In — of pay, 
in Ermangelung der Zahlung. — of the ac- 
ceptor, [Handel! Mangel an Annahme. — 
in payment, Mangel an Zahlung. To make 
—, nicht bezahlen. — of appearance, die 
Nichterſcheinung vor Gericht. To suffer a 
—, Rechtsſpr.] ausbleiben (w. Beklagten). 
The dogs are at a —, [Waidmſpr.] die 
Hunde haben die Fährte verſchlagen od. ver: 
loren. [mangeln. 

Default, v. n. wortbrüchig fein, er⸗ 

Default, v. d. 1. [Nechtsſpr.] a) prä⸗ 
judiziell oder unter Androhung eines Rechts— 
nachtheils zitiren, heiſchen, vorladen. b) kon— 
tumaziren, wegen ungehorſamen Ausblei— 
bens, in Kontumaz aburtheilen, verurtheilen, 
gegen Einen verfahren. 2. in der Erfüllung, 
zu erfüllen ermangeln; nicht erfüllen (Ob— 
liegenheiten), brechen, unterlaſſen. 

Default, v. a. fehlen gegen... 

Defaulted, défawl'ted, adj. man; 
gelhaft, mit Mängeln behaftet. 

Defaulter , deèfävltür, s. 1. 
[Rechtsſpr.] der Ungehorſame, Ausbleibende. 
2. der Pſlichtvergeſſene, Wortbrüchige. 3. 
der Veruntreuer öffentlicher Gelder; der 
Verbrecher. 

Defeasance, céie'zause, (norm. 


Defailance, déiaianse, (fr. W.) defesance) s. 1, die Vernichtung, Aufhe— 
1. „ 1. der Fehler, das Verſehen. 2. das bung, Annullirung (eines Vertrags ꝛc.). 2. 


oil. cloud, 


Tabe, tab, füll. thin, THis. 
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die Gegenverſchreibung, Gegenrerſicherung; 
[Rechtsſpr.] die Nichtigkeitsklauſel (in oder 
neben einer Urkunde). 3. das die Nichtigkeits— 
klauſel enthaltende Dokument. 4. * die Nie⸗ 
derlage, Schlappe. Spenser 

Defeasible, defe’zebl, adj. um 
geſtoßen, annullirt, aufgehoben werden fin 
nend (v. Verträgen ꝛc.). 

Defeasibleness, défélzéblués, 
9. der Zuſtand, da ein Vertrag rc. aufgehoben, 
umgeſtoßen werden kann. 

Defeat, defete’, (fr. défaite) s. I. 
die Niederlage, Vernichtung, Zerſtörung 
(einer Armee ꝛc.). 2. das Abwehren (eines 
Angriffs). 3. die Vereitelung; Vernichtung 
(eines Anſpruchs ꝛc.). 

Defeat, v. a. I. ſchlagen, in die Flucht 
ſchlagen, zerſtreuen, vernichten (ein Heer ꝛc.). 
2. vereiteln, vernichten, zerſtören, täuſchen, 
zu nichte machen (Pläne, Hoffnungen ꝛc.). 
3. aufheben, umſtoßen, vernichten, annul— 
liren. 4. zurückſchlagen, abwehren (einen 
Angriff ꝛc.). 5. entſtellen (die Geſichtszüge), 
ändern, verunſtalten. Sak. (werden. 

To be defeated of, um Etwas gebracht 

Defeature, dete‘tshire, s. I. * 
die Niederlage, Vernichtung. 2. die Verun— 
ſtaltung, Entſtellung (der Geſichtszüge). 

Defecate, def/fékate, (lat.) v. a. 
I. läutern, abhellen, klären, abklären (Flüſ— 
ſigkeiten). 2. t reinigen (von fremder Beis 
miſchung). labgeklärt. 

Defecate, adj. geläutert, geklärt, 

Defecation, déffékä'shün, s. die 
Läuterung; Reinigung. 

Defect, defekt, (lat.) s. 1. der 
Mangel. 2. das Verſehen, der Fehler, Miß— 
griff, Irrthum. 3. das Gebrechen, der Fehler, 
die Unvollkommenheit, der Abgang, Mangel. 
4. für effect, die Wirkung, Abſicht, der 
Zweck (abſichtlich 8). Snak. 

1. Errors have been corrected, and de- 
Davies, 
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fects supplied. 
2. Trust not yourselt; but, your defects 


to know, 
Make use of every friend and every 
foe. PoPE 


Defect, v. n. + unvollſtändig fein, 
mangeln, fehlen. ler die Mangelhaftigkeit. 

Defectibility, défektevilee, s. 

Defectible, derek ‘tel, adj. + mans 
gelhaft, unvollſtändig. 

Defection, défék’shun, (lat.) 3. 
1. die Pflichtvergeſſenheit; der Abfall (vom 
Glauben ꝛc.); die Abtrünnigkeit, Treuloſig— 
keit. 2. der Aufruhr. 3. + der Mangel, 
Fehler. 

Defective, défek'tiv, dat.) adj 
1. mangelhaft, unvollſtändig, unvollkommen; 
[Handel] defekt, ſchadhaft. 2. mangelhaft, 
fehlerhaft, ſchlecht (v. moraliſchen Eigen— 
ſchaften ꝛc.). 3. [Gramm.] unvollſtändig, 
mangelhaft, defektiv (o. Zeitwörtern und 
Hauptwörtern). — adv. Defec’tively 
mangelhaft, unvollſtändig. 

To be defective, 4 ſehlen, es verſehen 

Defectiveness, défek'tivnes, 3. 
die Maugethaftigkeit, Unvollſtändigkeit; Feh— 
lerhaftigkeit. (s. +f. Defectiveness. 

Defectuosity , défektshuos’ée, 

Befectuous, defek'tshuus, adj. 4 
voller Mängel, unvollſtändig, mangelhaft. 
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Defedation, défeda‘shiun, . 
die Befleckung. [Defense. 

Defence u. feine Ableitungen, f. 

Defend, défend’, (lat.) v. a. 1. 
[Milit.) vertheidigen. 2. pertheidigen, ſchützen, 
beſchützen, ſichern; (from) bewahren (or). 
3. vertheidigen, behaupten, aufrecht halten, 
in Schutz nehmen, erhalten (Rechte u. Frei— 
heiten ꝛc.). 4. verbieten, verwehren, unter— 
ſagen; verhüten. SHAK. 

Defend, v. n. ſich vertheidigen. 

Defendable, défén'dabl, adj. 
vertheidigt werden köͤnnend, vertheidigungs— 
fähig. 

Defendant, défen‘dant, adj. 1. 
vertheidigend; zur Vertheidigung geeignet. 
Snak. Means —, das Vertheidigungsmittel. 
2. l(RNechtsſpr.] vertheidigend, Vertheidi— 
gungs . 

Defendant, s. I. der Vertheidiger. 
2. [Rechtsſpr.] der Beklagte; She-—, die 
Beklagte. 

Defender, défen’dir, 3. 1. der 
Bertheidiger, Beſchützer, Verfechter, Be— 
haupter. 2. [Rechtsſpr.] der Vertheidiger, 
Anwalt, Advokat. 

Defensative, défen‘sativ, s. 1. 
der Schutz; die Vertheidigung. 2. [Chir.] 
das Pflaſter; der Verband (zum Schutz einer 
Wunde). 

Defense, défense’, (at.) 3. I. die 
Vertheidigung; der Schutz, Schirm, die Si— 
cherheit. 2. die Rechtfertigung; Schutzrede, 
Bertheidigung (wider eine Beſchuldigung ꝛc.). 
3. der Widerſtand. Snak. 4. [ Rechtsſpr.] 
die Einredeverhandlung, Verantwortung Ces 
Beklagten). 5. [Milit ] die Vertheidigungs— 
kunſt. 6. (Feſtungsb.] das ein anderes Fez 
ſtungswerk ſchützende, flankirende Werk; pl. 
die Feſtungswerke. 7. pl. die Waffen der 
Thiere. 8. * das Verbot. 

Line of defense, die Grenzwache, der 
Kordon. A place of —, [Milit.] eine halt— 
bare Feſtung. In —, gehägt, geſchloſſen, ver— 
boten (v. Wäldern ꝛc.). To make an ob— 
stinate —, fic) hartnäckig, tapfer vertheidigen. 
To make one's — to ..., + ſich vor Einem 
vertheidigen. In his own —, zu ſeiner Recht— 
fertigung. [feſtigen. Fairrax, 

Defense, v. a. * Feſtungsb.] be: 

IDeſenseless 3 défense’les , adj. 
J. ſchutzlos, wehrlos, vertheidigungslos. 2 
unbefeſtigt, ohne Beſatzung, offen (v. Städ— 
ten). 3. a) nackt, ſchutzlos, unbewaffnet, 
ſchwach, wehrlos. b) ohnmächtig (v. Perſo— 
nen). —adv, Defense less ly, ſchutzlos. 

Defenselessness, détense'les- 
hés, s. die Schutzloſigkeit, Wehrloſigkeit. 

Ebefensible, défen‘sébl, adj. 1. 
zu vertheidigen, vertheidigt werden könnend, 
vertheidigungsfähig; haltbar. 2. zu recht— 
fertigen, gerechtfertigt werden könnend. 3. 
hinreichend zur Vertheidigung. 

3. The sound of Hotspur's name did seem 
defensible. Suak. 

Befensive, défen’siv, adj. verthei— 
bigend, ſchützend, Verrheidiguugs ..., Sdug... 
(v. Waffen, Kriegen ꝛc.). 

Defensive arms. die Schutzwaffen. 
— war, der Vertheidigungskrieg. 
ture, Me zur Vectheidigung geeignete Stel- 
Jung. { 


— pos- 
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Defensive, 


Vertheidigungsſtand, die Defenſive. 


To be on the defensive, od. to stand 
on the —, ſich vertheidigungsweiſe verhalten, 


vertheidigungsweiſe zu Werke gehen. 


Defeusively, détén’sivié, adv. 


vertheidigungsweiſe. 


Defer, defer’, (at. v. a. 1. ver: 


ſchieben, verzögern, aufſchieben, hinaus— 
ſchieben, verlängern. 2. für refer, verweiſen 
eau einen ordentlichen Richter ꝛc.), anheim— 


ſtellen, zur Entſcheidung überlaſſen (Einem). 
4. darbieten Geſchenke ꝛc.). 


Deterred entry, [(Handel) der aus— 
geſetzte Poſten; — stock, die ausgeſetzte 


Schuld. 


Defer, ». u. 1. ſich (Anderer Mei— 
nung) unterwerfen, (anderer Meinung) nach— 
geben, beipflichten, beiſtimmen; willfahren. 


2. zögern. 
To defer giving, vorenthalten. 


Deference, deferéuse, (fr. W.) 
5. 1. das Nachgeben, die Anheimſtellung; 
die Gefälligkeit, Nach— 
giebigkeit, Folgſamkeit, Ehrerbietigkeit, Ehr⸗ 
erbietung u. Achtung, ehrerbietige Nachſicht 


Unterwerfung. 2. 


oder Rückſicht. 
In deference to the ladies, den Frauen— 


zimmern zu Gefallen. To pay —, ſeine Ehr⸗ 
for 


erbietung bezeigen. To have no — 
others, Niemanden eine Gefälligkeit er— 
weiſen. 
eferent, def‘érent, adj. + zu⸗ 
führend, leitend; hin- und herführend. 
Meferent, . 1. Wiſſenſch.] der 
Leiter; Führer. 2. [Anat.] die Saft— 
röhre im menſchlichen Körper); der Sa— 
mengang. 3. [Plolem. Weltſyſt.] die ellyp⸗ 
tiſche Bahn der Planeten um die Sonne; die 
angenommene Kreisbahn der Sonne u. der 
Planeten um die Erde, als ihren Mittel— 
punkt nebſt ihren Epicykeln. 
Deferential, déférén’shal, adj. 
ehrerbietig, ehrerbietige Nachficht ausdrückend. 
Deferment, défér'mént, s. der 
Aufſchub. laufſchſebt, der Zögerer. 
Deferrer, deter ür, s. Einer, der 
Deferring, defer'ing, 3. l. der 
Aufſchub. 2. die Anheimſtellung. 
Defiance, defi‘anse, (fr.) s. I. die 
Forderung, Herausforderung, Ausforderung 
(zum Kampfe, zum Wortſtreit ꝛc.). 2. der 
Trotz, Hohn. 3. die Verweigerung, Ver— 
werfung (einer Bitte), abſchlägige Antwort. 
To set at defiance, Einem Hohn 
ſprechen. To bid —, Trotz bieten; cu. + Hohn 
ſprechen. 
Defiatory, défi/atire, adj. heraus- 
fordernd, ausfordernd (zum Kampfe). 
Beficiency , defish’énse, Q (lat.) 
BDeficience, défish’énse, 5s. l. (of) 
der Mangel (an); die Unvollſtändigkeit; unzu— 
länglichkeit. 2. das Fehlende, Deficit, der Aus— 
ſall, Defekt, [Handel] das Manko. 3. die 
Unvollkommenheit, der Fehler, das Gebre— 
chen, der Mangel. 
Deficieney of a ship's cargo, 
[Handel] der Seeſchaden, die Verſchlechte— 


rung der Waaren im Schiffe. To make up 


{Se a , das Fehlende ergänzen. — of the 
store, das Lagermanko. — in (the) Weight, 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd. méve. nör, got, dil, cldud. Tübe, tab, fall. thin, is. 
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s 1. der Schutz, die Gewichtsabnahme, das Gewichtomankv, 
Schirm, das Vertheidigungsmittel. 2. der 


Deficient, défish’ént, adj. 1. unzu⸗ 
länglich, mangelhaft, unvollſtändig 2. (im 
Mangel leidend (an Etwas). (hafte Zahlen. 

Deficient numbers, [Qrith.] mangel⸗ 

To be deficient in, es fehlen, mans 
geln laſſen (and, ermangeln (einer Sache). 
To be — in the weight, am Gewicht fehlen. 
I shall not be —, ich werde nicht ermangeln. 

Deficit, defesit, d. W.) s. der Ab- 
gang, Ausfall, das Defizit. 

Wefier, déffür, s. 1. der Heraus— 
forderer (jum Kampfe). 2. der Verächter, 
Trotzbietende Cin Anſehung der Geiege ꝛc. ). 

Defiguration, détigira‘shin. 3. 
t die Entſtellung. [werfen (einen Umriß ꝛc.). 

Defigure, defig'ure, v. a. + ents 

Defile, defile’, (angelſ. afylau, be- 
fylan, gefylan, afulan) v. a. 1. beſchmutzen, 
beflecken, beſudeln. 2 trüben, unklar machen 
(Waſſer ꝛc.). 3. ſchänden, entehren. 4. bes 
flecken (verunglimpfen). 5. verführen, verder— 
ben, verleiten. 6. || beflecken, unrein machen 
ein zeremonieller Hinſicht). 

Deſile, gr. défiler) v. n. [Milit.] in 
ſchmalen Gliedern vorbeimarſchiren, defi— 
liren. [Paß, Hohlweg, Gebirgspaß. 

Defile, s. [ Milit.] der enge Weg, 

Deſile ment, déflle“mént, s. I. die 
Beſchmutzung, Befleckung, Beſudelung. 2. 
die Verführung; Entehrung, Schändung. 

De fi ler, défi tir, s.1. der Beſchmutzer, 
Beſudler; das Beſchmutzende. 2. der Ent⸗ 
ehrer, Schänder; Verführer. 

Definable, défine/abl, adj. I. a) 
begrenzbar, daher: b) beſtimmbar, zu bes 
ſtimmen, anzugeben. 2. erklärbar, zu defini⸗ 
ren (v. Worten, Begriffen ꝛc.). 

Define, define’, (lat.) v. a. I. bes 
ſtimmen, bezeichnen, genau beſchreiben; be— 
grenzen, umſchreiben. 2. feſtſetzen, entſchei— 
den. 3. beſtimmen, definiren, erklären. 

eſine, v. u. + entſcheiden (über 
Etwas). 

Definer, définur, s. der Erklärer, 
Beſchreiber, Ausleger, Definirende, Bes 
ſtimmende. . 

WDefinite, def éenit, (lat.) adj. I. be⸗ 
ſtimmt, begrenzt, beſchränkt. 2. feſtgeſetzt, 
beſtimmt (v. der Zeit ꝛc.). 3. beſtimmt (bes 
ſchränkend, beſtimmend, einſchränkend, von 
Zahlen ꝛc.). 4. entſcheidend, beſtimmt, des 
finitiv. } 

Definite , s. dev beſtimmte Begriff, 
die definirte Sache, das Definitum. 

Definitemess, déf'èuftnés, s. 1, 
die Beſtimmtheit (Gewißheit). 2. die Bes 
ſchränktheit. 

Definition, défenishin, s. 1. die 
Erklärung; [vg ] die Definition, Begriffse 
beſtimmung. 2. [Lerifograph. ] die Sach⸗ 
erklärung. 3. die Feſtſetzung, Entſcheidung. 

Definitive, detin‘etiv, adj. 1. bes 
ſtimmt (v. Bedeutungen ꝛc.). 2. entſcheidend, 
endlich, definitiv (v. Erkeuutniſſen ꝛc.), Gud... 

BPefinitive, deflu ev, 3. I. das Bes 
ſtimmende, Entſcheidende. 2. [Gramm.] das 
beſtimmende Fürwort. 

Detinitively, défin'édvié, adv, 
1, ausdruclicy, beſtimmt. 2. entſcherdend. 
ſchließlich, definttto, endlich. 

Definitiveness, défin‘étivnes, «. 


Fate fir, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, move, när, got, dil, clöüd. Tube, täb, fall. thin, THis. 
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die Beſtimmtheit; 
finitive. 

Defix, detiks’, (l.) v. a. I. befeſti⸗ 
gen, annagein. 2. + richten, heften die Ge— 
danken auf Etwas). 

Dellagrability, defiagrabil‘ere, 
s. [Chem.] die Verbrennbarkeit, Verbrenn- 
lichkeit. 

DDeflagrable, defla‘grabl, 
[Chem.] verbrennbar, verbrennlich. 

Dellagrate, defllägräte, v. a. 
[Chem.] abbrennen. 

PeMacration, defflagra ‘shun, s 
1. die Verbrennung. 2. [Chem.] das Ab— 
brennen, Neinbrennen; das Verbrennen (mit 
großer Flamme). 

Ebellagrator, déf/lagratur, s. 
[Pyyſ.] der Deflagrator, Abbrenner, Rein: 
breuner Cein galvaniſches Inſtrument zum 
Verbrennen von Metallen). 

Eeflect, döellekt“, 
weichen (ſeitwärts). 

Deflecœt, v. a, ſeitwärts wenden. 

Bbellection,⸗ dètlèk'shün, 6. I. die 
Abweichung, Seitenwendung. 2. der Seiten 
weg. 3. [Mar.] die Abtrift, das Abfallen 
(eines Schiffes). 4. [Phyſ.] die Neigung, 
Abweichung (der Lichtſtrahlen). 

BDellexure, deflek’shure, s. I. das 
Niederwärtsbiegen. 2. die Seitenwendung, 
Abweichung. Bot.] verblüht. 

IbeHlorate, déf'löräte, (lat.) adj. 

Defloration, defflörä“shün, s. I. 

das Schanden, Entjungfern. 2. der Kern, 
die Auswahl (des Beſten). 

2. The laws of Normandy arc, in a great 
the defloration of the 

English laws. HALE. 

Deflour, defldir’, (lat.) v. a. 1. 
der Blumen berauben. 2. + a) verunzieren, 
ſchänden. b) emjungfern, ſchwächen. 

eflourer, déflbü'rür, s. der Eh- 
reuſchaͤnder. lablaufen. 

EPeMlww, defld’, v. u. + abfließen, 

Dellu os, dèf'flüüs, adj. T ab: 
fließend, ablaufend. 

EBbellux, déflüks“, s. der Abfluß. 

Defluxion, défluk’shun, (lat.) s. 
1. der Abfluß. 2. — of humors, der Schnu— 
pfen, Fluß. lartig, nett. 

Bdefily, defile, adv. * geſchickt, flink, 

Befoliation, défdléa‘shin, (lat. 
s. I. + die Entblätterung (der Bäume und 
Sträucher). 2. die Entblätterungszeit. 

Weforce, deforse’, (v. force) v. a. 
[Nechtsſpr.] gewaltſam vorenthalten. 

eforcement, déforse’ment, s. 
1. [Nechtsſpr.] die gewaltſame Vorenthaltung. 
2. [Schottl.] der Widerſtand (eines Beamten 
in der Vollziehung des Geſetzes). 
Deforeiant, defor’ séänt, 3. Se: 

mand „der Etwas gewaltſam vorenthält. 
| Deform, deform’, v. 4. I. verun⸗ 
1 ſtalten, entſtellen. 2. t verunehren. 
i WDWeforam, adj. ungeftaltet, ungeſtalt, 
häßlich. (die Berunſtaltung, Eutſtellung. 

Deformation, défforma‘shun, 5. 

i deform’ md, ady. 1, 
entſtellt, häßlich. 2. t gemein, niedrig. 

Be farmediy. défor’medle, adv. 
auf eine häßliche Were, ungeſtalt. 

Deformedness, detor ‘mednés, 


adj. 


(lat.) v. n. ab: 


measure, 


— — 
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das Entſcheidende, De- s, die Ungeſtaltheit, Häßlichkeit. 


Deformer, deform/ur, s. Einer, 
der verunſtaltet, entſtellt. 

Deformity, deformete, s. I. F 
die Ungeſtaltheit, Ungeſtalt, Häßlichkeit. 2. 
die Unregelmäßigkeit; Lächerlichkeit (einer 
Sache). 

Deforser, défor’sur, s. + Einer, 
der fic gewaltſam fremde Ländereien zueignet. 

Defraud, defrawd’, (lat.) v. a. 1, 
(mit of vor dem Objekt) betrügen cum Et— 
was); bevortheilen. 2. (of) unrechtmäßiger— 


5. weiſe vorenthalten, entziehen (Einem Etwas), 


Eiuen verkürzen, bringen (um). 

To defraud the customs, den Zoll 
umgehen, defraudiren. 

Derraudation, défrdwdä“shün, 
s. der Betrug, die Uebervortheilung; der Uun— 
terſchleif, Unterſchlag, die Deſraudation. 

efrauder, défldw'dür, 6. 
Betrüger, Defraudant. 

Defraudment, defrawdment, 
5. der Betrug, die Bevortheilung. 

Defray, defra’, (fr.) v. a. I. beſtrei⸗ 
ten, bezahlen, tragen (die Koſten); frei halten 
(Einen). 2. * befriedigen. SpexcerR. 3. füllen 

eine Bouteille ꝛc.). SPENSER. 

Defrayer, defra‘ur, s. Jemand, 
der Andere frei Halt, die Koſten für eine 
Sache beſtreitet. 

Defrayment, défra’ment, s. 1. 
das Freihalten; die Beſtreitung der Kojten. 
2. die Vergütung, der Erſatz. 

Delft, dett, Cangelf. daeft) adj. * 
paſſend; flink, wacker, luſtig, behende; ge— 
wandt, fertig, geſchickt; hübſch, ſchmuck, 
artig. Soak, — adv. Def y, gewandt; 
zierlich, nett. 


der 


Dertness, deft/nes, 6. die Zier-, 


lichkeit, Schönheit. Drayton, lverſtorben. 
Defunct, délungkt’, (lat.) adj. 
Defunct;, s. der od. die Verſtorbene. 
Wefunction, defüngk'shün, s. 
das Abſterben, der Tod. SHak. 
Defy, defi’, (fr. défier) v. a. I. for- 
dern, herausfordern, ausfordern Guin Kam— 
pfe). 2. auffordern. 3. Trotz bieten, Hohn 
ſprechen (Einem od. einer Sache). 4. von 
ſich ſtoßen, verſchmähen. 
Defy, s. + die Herausforderung. 
Defyer, dèfl'ür, ſ. De fier. 
Wegarnish, dégär'nish, v. a. I. 
des Hausraths, Schmucks, der Beſetzung 
berauben, entblößen. 2. [Milit.] entblößen 
(eine Feſtung ic.). WASHINGTON. 
Degarnishment , degar‘nish- 
ment, s. I. die Entblößung (Beraubung 
des Hausraths, der Zierde, Beſetzung). 2. 
die Entblößung (einer Feſtung). 
Degender, dejen dür, v. n. + 
ausarten. SPENSER. 
Degeneracy, déjen’erase, s. I. 
die Ausartung, Entartung. 2. die Verderbt— 
heit, Verdorbenheit, das Verderbniß, Ber: 
derben (der Sitten ꝛc.). 3. die Gemeinheit 
(des Geiſtes). 
Dewenerate, déjen’erate, (lat.) 
v. n. Fu. t (into) ausarten au). 
Degenerate, adj. l. ausgeartet, 
entartet. 2. t verderbt, niedrig, ſchlecht. — 
adv. Degen‘erately, ausgeartet; gemein, 
niedrig. 
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_Degenerateness, déjén’érate- 
nes. s. die Ausartung, das Verderbniß, die 
Verwilderung. 

Degeneration, déjenéra/shin, 
s. 1. T u. t die Ausartung. 2. (das Entar— 
tete) die Ausart. 

Degenerous, déjen’éras, adj. if 
ausgeartet; entartet. 2. + unedel, niedrig 8 
ſchändlich, verächtlich, unwürdig. 
Degen“erously, niedrig. 

Deglutinate, déggld‘ténate, v. 4. 
1, (vom Leime, das Geleimte) abreißen, los— 
machen. 2. + löſen, entwickeln. Scort. 

Deglutition, dégghitishin, dat.) 
s. 1. das Schlucken, Verſchlucken. 2. die 
Kraft, das Vermögen zu ſchlucken. 

Degradation, déggrada‘shin, 3. 
1. die Abſetzung, Entſetzung Ww. Amte rc.) ; 
Degradirung. 2 die Verminderung (des 
Werthes ꝛc.), Verringerung. 3. die Herab— 
ſetzung, Erniedrigung. 4. die Abwuͤrdigung, 
Herabwürdigung. 5. [Mal.] die Abſtufung 
(der Farben). 6. die Verderb iheit, Aus⸗ 
artung, das Verderbniß. 

Degrade, degrade’, (fr. dégrader; 
v. a. 1, abſetzen (von einem Amte ꝛc.); 
(from) entſetzen (eines Ranges), degradiren. 
2. herabſetzen, herunterſetzen. 3. erniedri— 
gen, verkleinern, vermindern (einen Hü— 
gel ꝛc.). 4. t erniedrigen, herabwürdigen, 
entehren. 

To degrade into, vermindern ju... 

Degradement, dégrade’ment, s. 
die Abſetzung, Entſetzung. 

Degrading, dégra'ding, adj. ents 
ehrend, herabwürdigend. — adv. Degra’- 
dingly, herabwürdigend. 
Degravation, dégrava‘shin, (.) 
+ die Beſchwerung, Erſchwerung, das 
Beſchweren. 

Degree, dégrée’, (fr. degré) s. 
(„ die Stufe, Treppe, Staffel, jetzt nur +) 
1. der Grad, die Stuſe, der Schritt. 2. der 
Nang, Stand bh Menſchen). 3. die Ords 
nung, Klaſſe. [Geneaglog.] der Grad (der 
Verwandſchaft, e 4. [Geom.] 
der Grad (360ſte Theil des Zirkels). 5. [Geogr.] 
der Grad (des Erdumfangs). 6. [Phyſ.] der 
Grad (der Wärme ꝛc. u. an phyſikal. In⸗ 
ſtrumenten, Barometern ꝛc.). 7. [Muſ.] der 
Tonabſtand, die Stufe. 8. [Mathem.] der 
Grad. 9. [Univerſ.] der Grad, Gradus, die 
Ehrenſtu“e (eines Doktors ꝛc.). 

By degrees, nach u. nach, allmählig, 
ſtufenweiſe. To take one’s —s, [Univerſ.] 
ſeine Grade erlangen. The light is intense 
te a — that is intolerable, das Licht ijt 
unerträglich ſtark. The highest — of inso- 
lence. der höchſte Grad von Unverſchamtheit. 

Degustation, déggusta‘shun, ¢ 
das Koſten (einer Speiſe). 

BDehiscence, déhis‘sense, (lat.) 
s. [Bot.] a) das Aufſpringen. b) die Zeit 
des Aufſpringens (der Samenkapſeln). 4 

BPehiscemt, déhis’sent, adj. [Bot.] 
aufſpringend, klaffend (v. Samenkapſeln ꝛc.). 

Dehort, délôrt“, (lat.) v. a. abzas 
then, widerrathen. 

Ibehortation, dehöôrtä“'shün, 3. 
das Widerrathen, Abrathen, Abmahnen. 

Dehortatory, déhôr'tätürè, ad). 
abrathend. 


— adv, 
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greffe). 3. [Engl.] der delegirte Richter. 4. 
der (weltliche) Abgeordnete (zu einem geiftt 
Konzilium). 

Court of delegates, [Engl.] die Des 
putation, das Gericht der Abgeordneten. 

Delegate, adj. abgeorduet beauf⸗ 
tragt, beſtellt, delegirt. 

Delegation, deliégd’shin, s. I. 
das Abordnen, Abſenden (beauftragter, bes 
vollmächtigter Perſonen 2c.) ; die Abordnung, 
Abſendung; Bevollmächtigung. 2. die Des 
putation (die Anzahl abgeordneter Perſonen). 
3. [Nechtsſpr.] die Delegation, Anweiſung, 
Ueberweiſung (einer Schuld ꝛc.). 

Delenifical, délenifekal, (lat.) 
adj. ſchmerzſtillend, ſchmerzenlindernd. 

Delete, deiéte’, dat. deleo) v. a. + 
auslöſchen. FuLLeRr. 

Deleterious, delétd/réds. adj. 
1. tödtlich, giftig. 2. ſchädlich, verderblich. 

Deletery, delete, adj. tödtlich, 
ſchädlich, verderblich. 

Deletion, délée/shun, (lat.) s. 1. 
das Auslöſchen, Ausſtreichen. 2. + die Ver— 
tilgung. Harn. llöſchende, das, was tilgt. 

Deletory, dél'esdte, s. das Aus 

Delf, dèlf, ) (angelſ. delfan) s. 1, 

Delfe, §+ [Min] die Grube, 
der Bruch. 2. Cy. Delft in Holland) — od 
Delft-ware, das Delfter Steingut. 

Delibate, deélébate, (lat. delibo) 
v. a. 4 fojten, nippen. 

Delibation, deléba‘shin, s. + das 
Koſten; der Vorſchmack. 

Deliberate, déiib/érdte, (lat.) 
v. n. (on) rathſchlagen (über), Etwas über— 
legen, bedenken. lwägen, bedenken. 

Deliberate, v. a. überlegen, er 

Deliberate, adj. I. vorſichtig, be 
dachtſam, bedächtig (v. Perſonen). 2. vows 
ſichtig, wohlerwogen (v. Handlungen ꝛc.). 3. 
laugſam (Tod ꝛc.). 

Deliberately, délib’ératelé, adv. 
J. umſichtig, bedächtig, mit Bedacht. 2. atts 
mählig. 

Deliberateness, delib“erätenès, 
s. die Vorſichtigkeit, Umſichtigkeit, Bedäch— 
tigkeit. [die Ueberlegung, Berathſchlagung. 

Deliberation, délivéra’shin, s. 

To come under deliberation, aufs 
Tapet gebracht werden, zur Sprache, auf 
die Bahn kommen. To take inte —, über⸗ 
legen, bedenken, raͤthſchlagen. — of the 
master and crew, I Mar.] die Gee: Crs 
haltung. 

Deliberative, délib‘erativ, ach. 
1. berathſchlagend (v. einer Verſammlung ꝛc.), 
überlegend. 2. berathend (von einer Stim— 
me); to have a— voice, eine berathende 
Stimme, Sitz u. Stimme haben. 3. bedichs 
tig, bedachtſam. — adv. Delib‘eratively, 
bedächtig. 

Deliberative, s. die mündliche 
Berathſchlagung; [het.] das An- od. Ab— 
rathen, die an- od. abrathende Art Rede. 

Delicacy, del ekäse, (fr. délica- 
tesse) s, I. die Zartheit, Feinheit (der Haut, 
weiſen (eine Schuld). 3. [Rechtsſpr.] beſtel-(des Geſchmacks, der Speiſen ꝛc.). 2. die 
len (einen Richter). . Schmackhaftigkeit, der Wohlgeſchmack, die 

Delegate, deèllégäte, s. 1, der Köſtlichkeit, Leckerheit (v. Speiſen); der 
Abgeordnete, Beauftragte, Bevollmächtigte. Leckerbiſſen; + die Leckerhaſtigkeit. 3. die 
2. [Nordam.] der Repräſentant eim Kon: Nettigkeit, Genauigkeit feines Gemäldes ꝛc.). 


Delaceration, délassérd’/shin. 
s. das Zerreißen, die Zerreißung. 

Delacry mation, délakkrema’- 
shun, (lat.) 3. das Triefauge, Thranauge, 
Nahmauge. 

Delactation, déläktä“shün, (lat.) 
5. die Entwöhnung (v. der mütterl. Bruſt). 

Delapsation, delapsa/shin, s. 
das Herabfallen. Lo. n. herabfallen. 

Belapse, délaps’, (lat. delabor) 

Delapsed, deläpst“, adj. [Med.) 
herabgefallen, geſenkt (v. der Gebärmutter ꝛc.). 

Delapsion, déläp'shün, s. [Med.] 
das Herabfallen, der Fall, Vorfall (der 
Gebärmutter ꝛc.). 

Delate, delate’, (lat.) v. a. 1. + 
tragen, führen, hinbringen, bringen. 2. an— 
klagen, angeben. 

Ebelation, deéld“shün, s. I. + die 
Fortpflanzung (des Schalles, Lichtes ꝛc.). 2. 
[Nechtsſpr.] die Anklage, Angebung, An— 
bringung. Anbringer. 

Delator, déla‘tur, . der Angeber, 

Delay, dela’, (fr.) v. a. I. aufſchie⸗ 
ben, verſchieben, verzögern, anſtehen laſſen. 
2. aufhalten, hinhalten; hemmen, hindern. 
3. + ſchwächen. 4. (für to let slip) ent: 
ſchlüpfen laſſen. Snak. 5. (fr. délayer) ver— 
dünnen. 

1 will not delay myself, ich will nicht 
ſaumſelig fein. To — the payment, Einen 
mit der Bezahlung hinhalten. To — the 
sale, Handel! mit dem Verkaufe anhalten. 

Delay, v. u. zögern, zaudern. 

Delay, . 1. der Aufſchub, Verzug, 
die Verzögerung; [Handel] der Zahlungs— 
aufſchab, die Friſt, Friſtverlängerung. 2. die 
Bedenkzeit, Bedenkfriſt. 3. der Aufhalt (für 
eine Zeit). lſuchen. 

To use delays, Etwas aufzuſchieben 

Delayer, dela‘ur, s. der Zögerer, 
Zauderer. (Aufſchub. 

Delayment, déla’ment, 6. der 

Deleredere, (it W.) s. [Handel! 
das Delkredere, die Bürgſchaſt. 

To stand deleredere, Bürgſchaft ſtel— 
len; Delkredere ſtehen. 

Bele, déle, (lat. deleo) v. a. aus: 
ſtreichen, auslöſchen. llöſchlich. 

Deleble, deél/ébl. (lat.) adj. aus: 

Delectable, delek’tabl, dat.) adj 
erfreulich, ergötzlich, köſtlich, angenehm, lieb— 
lich. Miron. — adv. Delec‘tably, er: 
freulich 2c. 

Delectableness, délék’tablnés, 
s die Ergötzlichkeit, Annehmlichkeit. 

Delectation, dellcktä'shün, (I.) 
s. die Ergötzung, Luſt, das Vergnügen. 

Deleerit, (ſchott.) delirious. 

Delegacy, den égäsè, (lat.) 3. die 
Deputation, Abgeordneten, ſ. Delegation. 

Delegate, deliégate, (lat.) v. a. 
J. verſenden, verſchicken, abſchicken; abord— 
nen, beſtellen; mit Vollmacht abſenden, ab— 
ordnen (to, an); bevollmächtigen (einen Ge— 
ſandten, Nepräſentanten ꝛc.). 2. übertragen, 
anvertrauen (Gewalt ꝛc.); delegiren, über— 


Wehorter, déhdr'tur, s. der Wider⸗ 
rather, Abrathende. 

Deicide, de‘eside, (lat.) s. 1, der 
Gottesmord (in Anſehung Chriſti). 2. der 
Gottesmörder. 

Deifie, déeifik. (Deif ical) (lat.) 
adj. l. göttlich. 2. vergbrternd. 

Deiſication,;, deefeka‘shun, s. die 
Vergötterung. [Götzendiener 

Deifier, de eflür, s. der Vergötterer; 

Deiform, dé èfôrm, (lat.) adj. Gott 
ahnlich, göttlich, Gott gleich. 

Bdcify, de‘efi, (lat.) v. a. 1. vergöt— 
tern. 2. t a) vergöttern, übermäßig lieben 
(Schätze ꝛc.). b) vergöttern, übermäßig lo— 
ben (große Männer ꝛc.). 

Deign, dane, (fr. daigner) v. n. 
geruhen, belieben, wollen. 

Deign, v. a. I. verſtatten, bewilligen, 
vergönnen. 2. + beachten, der Aufmerkſam— 
keit würdigen. 

1, Nor would we deign him burial of 
his men. Suak. 

Beil, (ſchott.) devil. Deil, gaed 
o’er Jack wabster, every thing went 
topsy-turvy; there was the devil to pay. 
De ies dozen, thirteen. Deil’s snuff- 
box, the common puff-ball. Deil-ma- 
care! no matter for all that! Deil may 
care, the devil may care; I don’t care. 

Deintegrate, dein‘tégrate, v. a. 
+ vermindern, ſchmälern, verringern. 

Deiparous, déip‘paris, (lat.) adj. 
gottgebärend (v. der Jungfrau Maria). 

Deisemn, déizm, (fr.) s. Philoſ.] 
der Deismus, Deism. [Deiſt, Gottgläubige. 

Deist, de‘ist, (fr.) 3. [Philoſ.] der 

Deistie, deisiik, adj. I Phi— 

Deistical, deis’tekal.§ loſ.] deiſtiſch. 

Meity, deere, (fr. déité) s. 1. die 
Gottheit, das göttliche Weſen. 2. die Gott— 
heit, Gott. 3. die Gottheit, das göttliche 
Weſen (der heidniſchen Volker). 4. die 
Gottheit, der Gott (der Heiden). 

eject, déjekt’, (lat. dejicio) v. a. 
1, niederſchlagen, betrüben, traurig machen. 
2. entmuthigen, muthlos machen. 3. + er: 
niedrigen, herabſetzen. 

2. Nor think to die dejects my lofty 
mind. Pore. 

To deject one’s self, traurig fein. 

Deieet, adj. niedergeſchlagen, be: 
trübt, traurig. — adv. Deject“ ly, nie: 
dergeſchlagen. 

Dejectedly, dejék-tädle, adv. 
niedergeſchlagen, traurig, betrübt. 

Be jectedness, déjék'tédnés, s. 
die Niedergeſchlagenheit, Traurigkeit. 

Dejection, déjek’shin, s. 1. die 
Niedergeſchlagenheit, Betrübniß, Traurig— 
keit. 2. das Niederwerfen (aus Ehrerbietung). 
3. + die Schwäche (3. B. des Appetits). 4. 
[Med.] die Ausleerung; der Stuhlgang, die 
Exkremente. 

Be jectory,déjekt/turé, adj. Med 
abführend, den Stuhlgang befördernd. 

Dejecture, déjek'tshire, s. I Med.) 
die Exkremente, der Stuhlgang. 

De.jerate, dédlieräte, (lat.) v. u. 
hoch u. thener ſchwören. 

BPejeration, dedjéra’st du, s. der 
keierliche Schwur, die Eidesleiſtung. 
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4. die Sauberkeit, Nettigkeit, Niedlichkeit, 
Zierlichkeit (der Kleidung ꝛc.). 5. die Sanft— 
heit Artigkeit, Höflichkeit (des Betragens ꝛc.). 
6. die Nachſicht, Nachſichtigkeit. 7. die Deli— 
ateſſe, das Zartgefühl; die Empfindlichkeit. 
4. die Schwächlichkeit, Zartheit, Weichlich— 
eit (der Leibesbeſchaffenheit). 

Belicate, deélékäte, adj. 1. fein, 
jart, ſauft (v. der Haut ꝛc.); dünn. 2. nied⸗ 
lich. 3. lecker, köſtlich, lieblich (v. Nahrungs— 
mitteln); vortrefflich, herrlich. 4. lecker (v. 
Perſonen). 5. zartfühlend; kitzelig, empfind— 
lich; ſehr eigen; ekel. 6. fein, zart, höflich, 
artig (o. Betragen). 7. mißlich, kitzlich (v. 
einer Frage ꝛc.). 8. zärtlich, weichlich, ſchwäch— 
lich. 9. klar, heiter (von der Luft). — adv. 
Dellicately, 1, köſtlich. 2. zart, fein. 3. 
weichtich, zärtlich. 

Delicate, s. * 1. (gewöhnl. pl.) die 
Leckerei (der Leckerbiſſen). 2. der Lecker, das 
Leckermaul. 

Delicateness, del’tkitenés, 5. 
die Zärtlichkeit, Zartheit, Weichlichkeit; Nied— 
lichkeit. lluſtigen, ſich ergötzen. 

Deliciate, detish‘ate, v. u. ſich be: 

Delicious, dèlish'üs, adj. köſt⸗ 
lich, lieblich, angenehm, trefflich, herrlich (für 
Sinne u. Geiſt). — adv. Deli’ciously, 
koͤſtlich, angenehm. 

Deliciousmess, délish‘usnes, 6. 
1. die Köſtlichkeit, Lieblichkeit (fiir Sinne u. 
Geiſt). 2. das Vergnügen, die Luſt, Wonne. 

Deligation, delléga‘shun, (lat.) 
3. [Chir.] das Zubinden, Verbinden. 

Delight, delite“, s. 1. das Vergnü⸗ 
gen, die Luſt, Freude, Wonne. 2. (dasjenige, 
was Wohlgefallen gewährt) das Vergnü— 
gen, die Freude, Luſt. 

To take delight in. . ., fein Wohlge— 
fallen, ſeine Freude haben, Vergnügen fin— 
den an... 

Delight, v. a. 1. erfreuen, vergnü— 
gen, ergötzen. 2. Luſt (an Etwas) haben; 
ſich ergötzen (an). 

2. delight to do thy will. BInLE. 

Delig lit, v. n. (mit in) fic) erfreuen, 
ſich ergdgen, Vergnügen finden (an); Etwas 
lieben. 

Belighted, déli‘téd, adj. 1. ev: 
goͤtzt; Vergnügen findend, ſich in ſich ergötzend. 
Snag. 2. ergötzend. Suak. 3. genoſſen. Snaxk. 

Delighted with, ergötzt (von). 

Delighter, delite‘ur, s. Einer, der 
ſich an Grvas ergötzt. 

Delighitful, délite’fal, adj. er: 
götzlich, angenehm. 

BPelightfully, dellte“fülle, adv. 
ergötzlich, angenehm, mir Luſt. 

Belightfulmess, délite/fiines. 
6. 4. die Ergötzlichkeit, Annehmlichkeit. 2. 
das Vergnügen, Ergötzen, die Wonne. 

Delightless, délite‘lés, adj. freu⸗ 


denlos. Tromson. 
Delightsomne, delite’sim, adj. 
ergötzlich, angenehm. — adv. Delight“ 


somely. angenehm tc. 
Delightsomeness, deiiie’sim- 
nes. s. die Srgdvlicfetr, Auneymuchkeit. 
Delincament, déiineamen, s. 
bie Zeichnung. 5 
EDelineate, délin‘edte. (lat.) v. a. 
1 aulegen, entwerfen, abreißen, zeichnen. 


DEL 


2. malen, abbilden. 3. + ſchildern, darſtellen, 
genau beſchreiben. 

Delineation, deèfinèä'shün, s. 1. 
die erſte Anlage, Zeichnung, der Nis, Grund: 
riß, Umriß, Entwurf, Abriß. 2. die Schil⸗ 
derung, Beſchreibung, Darſtellung (mit 
Worten). Ubeſchreibend; entwerfend. 

Delineatory, délin‘éatire, adj. 

Delineature, délin‘éatshire, 3. 
+f. Delineation, 

Deliniment, délin‘émeént, (lat.) 
5. + die Linderung. 

Delinquency, déling‘kwensé, s. 
das Verbrechen, die Miſſethat, Uebelthat. 

Delinquent, deling’kwent, adj. 
verbrecheriſch. 

Delinquent, s. der Verbrecher, 
Uebelthäter, Miſſethäter, Delinquent. 

Deliquate, déllekwate, (lat.) 
v. n. ſchmelzen, zergehen, flüſſig werden, 
ſich aufloͤſen. lſen (Salze ꝛc.). 

Deliquate, v. a. ſchmelzen, aufld: 

Deliquation, deliékwa‘shin, . 
das Schmelzen, Zergehen, die Auflöſung. 

Deliquesce, deliékwés’, (lat.) 
v. N. zerfließen, zergehen. 

Deliquescence, adendk-zès“ 
sense, 3, Chem.] das Zergehen, die Zer— 
fließbarkeit, der Zuſtand des Zerfließens. 

Deliquescent, deliekwes’sent, 
adj. zerfließend, zergehend. 

Deliquiate, dellik’kwéate, v. n. 
zerfließen, zergehen. 

Deliquiation, dellékwéd/shin, 
8. das Zerfließen, Zergehen. 

IDeliquium, délik’kwéim, 3. 1. 
[Chem.] a) das Zerfließen, Zergehen (an der 
Luft ꝛc.). b) der fluͤſſige Zuſtand. 3. [Med.] 
die Ohnmacht (auch Syncope). 

To fall into a deliquium, durch Anz 
ziehen der Feuchtigkeit zerfließen. 

Delirament, deliràment, s. + 
der Wahnwitz, das Faſeln. 

Delirate, délir‘ate, (lat.) v. n. 
wahnwitzig ſein, faſeln, irre reden. 

Deliration, delira‘shun, 3. der 
Wahnſinn, Aberwitz, die Geiſtesverwirrung, 
das Phantaſiren. 

Delirious, delir“süs, adj. wahnſin— 
nig, aberwitzig, faſelnd. 

Deliriousness, delir'süsnés, s. 
der Wahnſinn, Aberwitz. 

Delirium, deélirèeüm, dat.) s. der 
Wahnſinn, die Geiſtesverwirrung, das Fa— 
ſein; Fantaſiren, Irrereden (eim Fieber ꝛc.), 
Delirium. 

Delitescence, délétés’sénse, (l.) 
s. I. die Zurückgezogenheit, Verborgenheit. 
2. [Med.] das Zurücktreten, Zurückſchlagen. 

Delitigate, défit'égäte, (at. v. a. 
zanken, ſchelten. [der Hader, Streit, Zank. 

Delitigation, délitéga’smin, s. 

Weliver, délivuir, (fr. délivrer) 
„. a. I. befreien. 2. erlöſen, erretten. 3. lie: 
fern, einhändigen, zuſtellen, abgeben, über— 
reichen, abliefern, überliefern, übergeben (in 
eines Andern Beſitz). 4. eingeben, einreichen 
(Bittſchriften ꝛc.). 5. ausrichten, melden. 
6. äußern, vortragen, abgeben, ſagen, an— 
geben, herſagen; halten (eine Rede ꝛc.). 7. 
wegwerfen, von fic) werfen (das Gewehr ꝛc.). 
8. entbinden (eine Frau). 


DEL 


To deliver in payment, in Zahlung 
geben. To — into one's hands, Einem ein— 
händigen. To be -e d at Stuttgart, [Handel 
ab Stuttgart, franfo ab Stuttgart. When 
—ed, nach erfolgter Ablieferung. To be —ed 
in 10 days, in 10 Tagen Lieferzeit. To — in 
trust, in Verwahrung geben, anvertrauen. 
To — one’s self well, ſich gut ausdrücken. 
Deliver! [Diebsſpr.] das Geld her! To 
be —ed (of a child), entbunden werden 
(bon). To — to the wind, wegwerfen. 

To deliver over, 1, überliefern, abs 
liefern, übergeben (Güter ꝛc.). 2. aufgeben, 
übergeben, überlaſſen. To be —ed aver 
to posterity, auf die Nachwelt übergehen. 

To deliver to.. ., verabreichen, ablie— 
fern, überliefern, ausliefern. 

To deliver up, aufgeben, überliefern, 
ausliefern, abliefern, übergeben, dahingeben, 
überlaſſen. 

Deliver, adj.* hurtig, flink. Caaucer. 

Deliverable, deélivarabl. adj. 
(to, an) zu liefern od. überliefern; überlie— 
fert, abgegeben werden ſollend od, könnend. 

Deliverance, deli“ ürduse, s. 1. 
die Befreiung. 2. die Erlöſung, Errettung. 
3. die Entbindung, Niederkunft. 4. die 
Ueberlieferung, Lieferung, Uebergabe. 5. die 
Aeußerung; der Vortrag. Suk. 6. [Rechts⸗ 
ſpr.] die Freiſprechung. 

To wage deliverance, [Nechtsſpr.] 
wegen pünktlicher Ueberlieferung einer Sache 
Bürgſchaft leiſten. 

Deliverer, délivarir, s. 1. der 
Befreier. 2. der Erloͤſer, Retter, Crretter. 
3. der Erzähler. 

A deliverer of idle stories, ein Winds 
beutel, Flauſenmacher. 

Delivery, <élivaré, s. I. die Bez 
freiung. 2. die Erlöſung, Errettung (aus 
der Sklaverei ꝛc.). 3. die Uebergabe. 4. die 
Lieferung, Ablieferung, Uebergabe, Ueberlie— 
ferung (v. Gütern ꝛc.). 5. die Aeußerung; 
der Vortrag. 6. die Entbindung, Nieder⸗ 
kunft. 7. * die freie Bewegung, Haltung, 
der ſreie Gebrauch der Glieder. Sipney. 

Bill of delivery, der Lieferungs-, Aus⸗ 
folgeſchein. Contract for —, der Lieferungs— 
vertrag. Term of —, die Ablieſerungszeit. 
For od. on —, auf Lieferung. —-weight, 
[Handel] ausgehendes Gewicht. 

Dell, del, s. I. die Vertiefung, Grube 
2. das enge Thal, Thälchen. 

Delph, delf, ſ. Delf. 

Delphian, delf‘ean,) adj. [Gr. Al 

Delphie, del fik, i terth. ] dels 
phiſch. 5 

Delphine, delf in, adj. 1. [Ich 
thyol.] zum Delphin gehörig. 2. zum Dau 
phin (ehemal. Kronprinzen v. Frankreich) ge 
hörig. 

The delphine edition of the classics, 
die Ausgabe der Klaſſiker in usum Delphint, 
zum Gebrauche des Dauphin. j 

WDelphinite , delfinite, 3. L Geol.] 
der Delphinit od. Thallit. 

Deltoid, deltoid, (gr.) adj. 1. 
[Anat.] — muscle, der deltaförmige Schul— 
termuskel. 2. [Bot.] deltaförmig. 

Deludable, déiu‘dabl, adj. leicht 
zu täuſchen, der Täuſchung unterworfen. 

Delude, delide’, dat. deludo) v. a. 
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Demandant, déman‘dant, s. der halbe Grot. Dem i- is lan d, die Halbinſel. — 
Forderer; der Kläger. g john od. — Jan; die (mit Binſen beſſoch⸗ 
Demander, démän“dür, s. 1. der tene) Matroſenflaſche. — la nee, die leichte 
Forderer. 2. der Gläubiger. 3. der Frager. Lanze. —-lune, l Feſtungsb.] der Halb⸗ 
4. der Nachfrager. mond. — man, f der Halbmann. — na- 
Demamderess, déman‘drés, s. ture d »halbgeartet chalb Thier, halb Menſch). 
1. die Bittſteller inn, Klägerinn. [Gang.] Snak. premises, pl. [Log.] halbe Bras 
Demarch, déemartsh’, Cr.) s. * der miſſen. —-quaver, [Muſ.] die halbe Ach⸗ 
Demarkation , démarka’shun, telnote, Sechzehntelsnote. —-rep, die Frau 
(ſpan. demarcacion) s. I. die Grenzbezeich-von verdächtigem Rufe. --semi-quaver, 
nung, Abgrenzung. 2. die Scheidungslinie, [Muſ.] die Zweiunddreißigſtelsnote. — to- 
Grenzlinie. 8 ne, [Muſ.] der Halbton. — vill, der Halb⸗ 
Demnean, déméne’, (fr. demener) weiler (aus 5 freien Grundeigenthümern be— 
v. a. I. to — one’s self, ſich betragen, ſich ſtehend). — volt, [Reitk.] die halbe Bolte. 
benehmen, ſich verhalten. 2. behandeln. -- wolf, der Blendling vom Wolfe und 
Demean, (de u. mean) v. 4. T et! Sunde. (wandern, ſ. Migrate. 
niedrigen, herabwürdigen. Suak.| Demigrate, démégrate, v. u. 4 


1. hintergehen, betrügen, anführen. 2. ver⸗ 
eiteln, täuſchen (Hoffnungen ꝛc.). 5 

Deluder, delu‘dur, s. der Betrü— 
ger, Schlaukopf. 

Deluding, délu‘ding, s. das Be⸗ 
trügen, der Betrug, die Falſchheit. 

Deluge, del/luje, (fr. déluge) 6. 
die Ueberſchwemmung. 2. (beſonders) die 
Sündfluth, Waſſerfluth. 3. + a) das (plötz— 
lich einbrechende, überwältigende) Trübſal, 
Elend. b) die Fluth (Menge). 

Deluge, v. a. F u. + überſchwemmen. 

Deluge d in tears, in Thränen ſchwim⸗ 
mend. 

Delusion, déli’zhin, (lat.) s. 1. 
das Hinrergehen, die Blendung, der Betrug; 
die Tauſchung (das Getäuſchtſein). 2. a) die 


Täuſchung, Illuſton, der Wahn. b) das Demeam, s. I. das Benehmen, Demigration, demégra‘shiin, 1 
Blendwerk. Betragen. 2. * die Miene. „ SPENSER: H die Wanderung, Auswanderung, (ſ. Mi- 
2. a) And fondly mourn'd the dear de“ Demeanor, démé'nür, s. das Se: gration). . 

lusion gone, PRiok. tragen, Benehmen, Verhalten. MiLrox. Demisable, demi“ zàbl ad). Rechts⸗ 


ſpr.] verpachtbar, (ſ. Demise). 

Demise, démize’, (fr.) 4. I. [Engl.] 
die Erledigung der Krone. Bracksroxk. 2. 
das Ableben (eines gekrönten Hauptes). 3. 
die Uebertragung von Grundeigenthum durch 
Verpachtung oder letzten Willen. 

Demise and redemise, ( Rechtsſpr.] 
Pachtung und Afterverpachtung. 


Demeans, demenz’,) s. pl. die Do⸗ 
Demesnes, ; mäne, das 
Grundeigenthum. (Betragen. 
Demeanure, démé“nür, s. T das 
Demency, dé mensé, dat.) 5. + der 
Wahnſinn. Skerron. L wahnſinnig. 
Dementate, dèmén“täte, adj. toll, 
Dementate, v. a. toll od. wahn— 
ſinnig machen. _ _ Burron. Demise, v. a. 1. übertragen, ver⸗ 
Dementation, déméntä'shün, s. pachten. 2.vermachen, teſtamentlich zuwenden. 
das Tollmachen; Tollwerden, die Verrückung, Denission, démish‘in, s. 1. die 
Tollheit. Erniedrigung, Abſetzung, Herabſetzung. 2. 
Demented, +f. insane. das Nachlaſſen. 
Demephitization, demefitéza’- BDemissive, démis’siv,) aah Kale 
shun, s. die Reinigung von ungeſunden Dermiss, démis’,. 5 müthig. — 
Diinjten. at udo. Demiss‘ly, demüthig. 
Demephitize, demef‘itize, v. a. Deimit, démit’, (lat.) v. a. 1 1. ſin⸗ 
von ungeſunder Luft re uigen. ken laſſen, herablaſſen. 2. unterwerfen, des 
EPemmewit, déewer‘it, s. 1. die ſtraf⸗ müthigen. 
bare Handlung, die Verſchuldung. 2. + das Demiurge, dem- éurje, (gr.) 3. 
Berdienſt. Suak. [ Platon. Philoſ.] der Demiurg, Schöpfer. 
Demerit, v. a. + verſchulden. Demiurgic, demeurjik, adj. 
Demand, démaud’, (fr. demander) Demersed, démer’ sed, adj. unter: [Platon. Philoſ.] weltſchöpferiſch, ſchöpferiſch 
v. a. I. (of) fordern, verlangen (von), be- getaucht, erjauft; unter dem Waſſer wach— denne ch. a 
gehren (vermöge rechtlichen Anſpruches). 2. fend od. befindlich. 1 1 Democracy, démok’krasé , (gr.) 
fragen (Jemand um Etwas od. warum). 3. Demersion, démér“shün, s. I. die s. die Demokratie, Volksregierung, Volks⸗ 
erfordern, verlangen (als nützlich od. nöthig; Untertauchung, Erſäufung. 2. das Verſenkt— herrſchaft. (Demokrat, Volksfreund. 


Delusive, délu‘siv, ) adj. betrüg— 

Rbelusory, dtn lich; betrü— 
Zeriſch; verfänglich. 

BDelusiveness, délu’sivnes, s. 
die Betrüglichkeit, das Betrügeriſche. 

Hbelve, delv, (angelſ. delfan) v. a. 1. 
graben, aushöhlen. 2. t F ausholen, aus— 
forſchen. SHak. 

Delve, . + die Grube, Höhle. 

A delve of coals, [Oertl.] eine gewiſſe 
Quantität (ausgegrabener) Steinkohlen. 

Delver, del'vür, s. der Gräber. 

Ibemagogue, dem'agôg, (gr) s. 
1 der Demagog, Volksredner, Volksfreund. 
2. der Demagog, Volksleiter, Anführer einer 
Volkspartei. 

Demain, deméne’, (norm, demai- 
ner) s. 1. die Domaine, das freie Erbgut, 
Grundeigenthum, das ein Lord zunächſt ſelbſt 
inne hat. BTAcks TORE. 2. das Landgut. Suax. 
3. der Landesertrag. 

The king's de main, das Krongut. 


von Sachen). 4. fordern, verlangen (v. Per- ſein Cin Waſſer od. Erde). 3. [Chem.] das Democrat, deu dkrat, gr.) e. der 
fonen, namentl. Verkäufern). 5. [Rechtsſpr.]]Verſetzen einer Arzenei in eine auflöſende Democratic, demékrät ik. 
a) verlangen, in Anſpruch nehmen, auf Et-Flüſſigkeit. Democratical, démdkrat ékal, 


Demesne, deméne’, ſ. Demain. 

Deini, deme, (fr. demi) (Präf. in 
folgenden u. ähnlichen Zuſammenſetzungen 
gebräuchlich) halb. 

Demi-brigade, die Halbbrigade. — - 
cadence, [Muſ.] die unvolifonimene Ka— 
denz. —-cannon, (Artill.] die Halbkarthau— 
ne, große Kanone; — lowest, der 30 Pfün— 
der; — ordinary, der 32 Pfünder; — of the 
greatest size, der 36 Pfünder. —-castor, 
der halbe Kaſtorhut. —-cross, [Aſtron.] 
der Höhenmeſſer. —-culverin, [ Artill.] 
die halbe Feldſchlange; — ordinary, der 10 
bis 11 Pfünder; — elder sort, der 12 bis 13 
Pfünder; — of the lowest size, der 9 bis 10 
Pfünder. - devil, der Halbteufel. —- 


(gr.) adj. demokratiſch, volksherriſch. — adv. 
Democrat‘ically, demokratiſch. 
Demolisia, deméllish, dat.) v. a. 
I. einreißen, niederreißen, abbrechen, abtras 
gen; ſchleifen. 2. t zerſtören, zu Grunde 
richten. Zerſtörer, Verwüſter. 
Demolisher, démol‘lishar, s. der 
Demolishment, démél(isumént, 
5. die Zerſtörung, Verwüſtung. 
Demolition, démilish’in, s. I. 
das Einreißen, Niederreißen, Abbrechen, Ab— 
tragen, Schleifen. 2. + die Zerſtörung, Bers 
nichtung. l[mon, Geiſt, böſe Geiſt, Teufel. 
Demon, demon, (gr.) 8. der Die 
Demnoness, dé ménés, s. der weibs 
liche Dämon, Geiſt, böſe Geiſt. 


was antragen. b) belangen. 6. zurückfor— 
dern (Schulden ꝛc.). [Geld abfordern. 

To demand one’s money, Einem ſein 

Demand, . I. das Fordern, die 
Forderung, das Begehren (vermöge rechtl. 
Anſpruchs). 2. das Fordern, Verlangen 
(eines Preiſes ꝛc.). 3. a) die Forderung b) 
die Schuldforderung. 4. die Frage; Anfrage; 
(tor) Nachfrage (nach); [Handel] der Waa— 
renbedarf; Waarenbegehr. 5. [Rechtsſpr.] 
a) der Anſpruch, Rechtsanſpruch. b) die Klage. 

Immoderate demand, das Ueberfor— 
dern. Demand of a debt, die Schuldfor— 
derung. In — geſucht (v. Waaren ꝛc.). Ar— 
ticles of —, [Handel) gangbare Waarenar— 
tikel. Payable on —, auf Verlangen zahlbar. 


To be much in —, ſehr geſucht fein (vouf distance, [ Feſtungsb.] die Entfernung Demoniac, déménéak, adj. 
Waaren ꝛc.). zwiſchen den äußern Vierecken und der Flanke. Demoniacal, demôntàAkàl. CI. das 
EBemantable , déman‘dabl, adj.|— ditone, [Muſ.] die kleine Terz. — god, N démo‘n3an, mo⸗ 


der Halbgott. —-gorge, [ Feſtungsb.] die 
halbe Kehllinie. —-groat, [Münzw.) der 


niſch, teufliſch. 2 vom Teufel beſeſſen. 3. voin 
Teufel hervorgebracht. 


gefordert werden koͤnnend, rechtmäßig; fällig 
«. Zahlungen), eintreiblich. 


Fate. far, fail, fat. Mé, mét. Fine. fin. No. méve. nér, got, öl. load. Tobe, tüb. fil. thin. THis. 
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Demoniac, s. der Beſeſſene (vom 
Teuſel ꝛc.). 
Demoniaes, déméd/nédks, s. pl. 
Kirchengeſch.] ein Zweig der Wiedertäufer. 
Demonocracy, démdnok’rase, 
s. die Gewalt, Herrſchaft des Teuſels. 
Demonolatry, demòbnsl'Atrè, 3. 
die Verehrung des Teufels. 
Demonology,; démonol‘dje , 3. 
die Lehre vom Damon oder Teufel. 
Demonomist, déwon‘dmist, s. 
der Untergebene des Teufels. 
Demonomy, démon‘dmé, s. die 
Herrſchaft des Teufels, Dämons. 
Demonship, de’ monship , s. der 
Zuſtand eines Teufels, Dämons. 
bemonstrable, déudn’ sträbl, 
(lat.) adj. beweislich, Maste erweislich. 
adv. Demon‘strably, erweislich; 
augenſcheinlich. 
Demonstrableness, démon’- 
strablnes. s. die Erweislichkeit. 
Demonstrate, dèmöôn'sträte, (l.) 
v. 4. I. beweiſen, darthun. 2. [Anat. u. Bot.] 
vorzeigen, aufweiſen, zeigen und erklären, 
durch Zergliederung deutlich machen. 
Demonstration, démmonstra’- 
shin, s. 1. das Beweiſen, der Beweis, Cr: 
weis. 2. der augenſcheinliche Beweis. 3. die 
Augenſcheinlichkeit, Evidenz. 4. [Rhet.] der 
Vortrag, die Darlegung, Darſtellung. 5. 
[Anat. u. Bot.] die Aufweiſung der ſeeir— 
ten Theile); der Lehrvortrag, die Vorleſung. 
Demonstrative, déemôn'sträiiv, 
adj. I. Beweiskraft habend, beweiſend, bun— 
dig, evident, überzeugend. 2. deutlich ma— 
chend, beſtimmt ausdrückend. — adv, De- 
mon stratively, augenſcheinlich, über— 
zeugend. 
Demonstrativeness, démon’- 
strativneés, s. das Ueberzeugende. 
Eemonstrator, démmonstra tur, 
5. I. der Beweisführer; Erklärer. 2. [Anat. 
u. Bot.] der Lehrer; Vorzeiger, Projettor. 
Deimonstratory demon’ siraturé, 
adj. überzeugend, zum Beweiſe dienlich. 
Demoralization, démméralé- 
zA‘shun, s. die Sittenentartung, Sitten— 
verſchlimmerung, Entſittlichung. 
Demoralize, démor‘alize, v. a. 
entſittlichen, ſittenlos machen, verderben, 
Bemoralizing , démor‘allzing, 
adj. entſittlichend, fittenverderbend. 
Demulce, démuls’, (lat. demulceo) 
b. a. + erweichen, lindern. 
Bemulcent, démil'sent, adj. er: 
weichend, lindernd. 
Demulcent, s [Med.] das Er: 
weichungs-, Linderungsmittel. 
Demur, démur’, (fr. demeurer) v. 
n. 1, Anſtand nehmen, Bedenklichkeit äußern, 
zögern. anſteben, unſchlüſſig ſein, in Zweifel 
ſtehen. 2. (to) zweifeln (an). 3. (Nechtsſpr.] 
Einwendungen machen, Einreden verhan— 
deln (gegen eine Klage oder Einrede u. da— 
durch den Gang des Nechtsſtreites hemmen, 
verzögern). 
Bemur, v. a. f bezweifeln. Miuton. 
Demur, s. der Anſtand; der Auf— 
ſchub, Verzug; die Bedenklichkeit, der Zwei— 
jel. Pore. 
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geſetzt; gravitaͤtiſch. 2. ehrbar, ſittſam, be— 
ſcheiden. 3. ſpröde, zimperlich. 

Demurely, démürelè, adv. 1. 
ernſt, ernſthaft, gravitätiſch; feierlich. 2. af— 
fektirt ſittſam, ehrbar. 

Demure, v. u. 1. + ernſthaft aus: 
fehen, ernſt hinblicken. Suax. 2 ſpröde thun. 

Demuremess, démüre'nés, s. l. 
die Ernſthaftigkeit, verſtellte, angenommene 
Sittſamkeit, der verſtellte, angenommene 
Eruſt, das ſteife Weſen. 2. die Ehrbarkeit, 
Sittſamkeit, Beſcheidenheit. 

Demurrage, démi‘ridje, s. [Han- 
del] 1. das Liegegeld Guin Warten gendrhig- 
ter Schiffe). 2. die Liegezeit. 

Days of demurrage, [Handel] die 
Ueber-Liegezeit, Extra-Liegetage. 

Demurrer, démur‘ur, s. I. der 
Unſchlüſſige. 2. [Rechtsſpr.] die verzögerliche 
Einrede (die das Gericht als Incidenzpunkt 
zuvor entſcheiden muß). 

Demy, demi’, (fr.) s. I. eine Art 
kleinen Papiers; kleinſte Papierſorte. 2. der 
Halbkollegiat (des Magdalenenkollegiums in 
Oxford). 

Den, den, (angelſ. den, dene, denn) 
s. 1. die Höhle, Grube; [Waidmſpr.] der 
Bau. 2. eine Anhangsſilbe an Namen, die 
ein Thal od. eine waldige Gegend bezeichnet. 

Den, v. n. eine Höhle oder einen Bau 
bewohnen. l-, guten Tag! 

Wem, 3. + (als Gruß) der Tag. Good 

Denarcotize, dénar‘korize, v. . 
[Chem.] vom narkotiſchen Prinzipe befreien. 

EDenary , den‘aré, dat. denarius) 
adj. zehn enthaltend. 

Denary, s. die Zahl zehn. 

Denationalize, dénash‘inalize, 
v. a. denationaliſiren, denaturaliſiren, nicht 


mehr als zu einer gewiſſen Nation gehörig 
anerkennen (beſonders von Schiffen, die in 
fremden Dienſten ſind und andere Flaggen 
haben). labſchlagen. Suak. SPENSER. 

Denay, déna’, v. a. * verweigern, 

Denay, s. die Verſagung, abſchlä⸗ 
gige Antwort. Suk. 

Dendrachate, den“dräkäte, (gr.) 
6. [Geol.] der Dendragat. 

Dendrite, den drite, (gr.) 3. [Geol.] 
der Baumſtein, Dendrit. 

Wendritic, dendrit ik, (gr.) 

Dendritical, dendrit’ékal, 5 adj. 
[Geol.] dendritiſch. 

Wendroid, den‘drdid, (gr.) adj. 
[Geol.] baumförmig, baumartig. 

BWendroit, den ‘droit, (gr.) 3. [Geol.] 
das baumförmige Mineral, der eigentliche 
Baumſtein. 

Dendrolite, den‘drolite, (gr.) s. 
[Geol.] die Pflanzenverſteinerung, foſſile 
Pflanze, der Dendrolith. 

Dendrology, dendréi'ldjé, (gr.) 
s. die Naturgeſchichte der Bäume, Dendro— 
logie. © [(gr.) s. [Technol.] der Baummeſſer. 

Dendrometer, dendröim“ éuir, 

Denegate, den'egate, (lat.) v. a. 
T everneinen, läugnen. das Laugnen. 

Denegation, dénéga‘shun, s. + 

Deniable, déni/abl, adj. läugbar, 
verneinbar. 

Denial, dental, s. 


1, die Vernei⸗ 


demure, démire’, ad. 1. ernſt, nung. 2. die Verſagung, abſchläsige Aut— 
7 
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wort, Verweigerung (einer Forderung ꝛc.). 
3. das Läugnen, die Läugnung; Verläug— 
nung (Gottes ꝛc.). 4. — of one’s self, die 
Selbſtverläugnung. 

Denier, déniir, s. der Verſager; 
Widerſprecher; Abläugner, Läugner, Bers 
neiner. 

Denier, denere’, (fr. W.) s. [fr 
Münzw.] der Denier, Heller. Suak. 

Denigrate, dén‘égrate u. dént’- 
grate, v. a. ſchwarz machen, ſchwärzen. 

Denigration, dénégra‘shin, 3. 
das Schwarzmachen, Schwärzen. 

Denis, dénis, s. (Name) Dionyſius. 

Denitration, dénétra’shin, 3. 
die Befreiung von der Salpeterſäure. 

Denization, dénéza’shin, s. die 
Einbürgerung (durch ein königl. Patent). 

Denizen, denen. ) ew. dinaswr) s. 

Denison, „1. lEngl.] der 
Eingebürgerte (durch königl. Patent). 2. 
der Fremde, dem gewiſſe bürgerl. Rechte 
eingeräumt worden ſind. 3. der freie Bürger. 

Denizen, v. a. I. einbürgern (durch 
königl. Patent). 2. zu gewiſſen bürgerlichen 
Rechten zulaſſen (einen Fremden) zfreimachen. 

Denmark, denmark, s. I[Geogr. ] 
Dänemark. [Name). 

Dennis, deén'ufs, s. Dionyſia cein 

Denominable, déndm‘énaol , 
adj. nennbar. 

Denominate, dénom‘énate, (lat.) 
v. a. nennen, benennen, Einem einen Na 
men geben; gerichtlich ernennen. 

Denomination,dénoménd‘shin, 
s. 1. die Benennung, der Name. 2. die 
Klaſſe, Sekte, Geſellſchaft (mehrerer Indi— 
viduen derſelben Art). 

Denominative, déndm‘énatis, 
adj. 1. benennend. 2. namhaft. 

Denominator, dénom énanir, s 
J. der Benenner, Namengeber. 2. [Arith.] 
der Nenner. {net werden könnend. 

Denotable, deud’tabl. adj. bezeich— 

Denotation, céndta’shun, s. die 
Bezeichnung. lzeichnend. 

Denotative, dénd‘tativ, adj. be- 

Dencte, dente“, v. a. I. zeichnen, 
bezeichnen, andeuten durch ſichtbare Zeichen). 
2. anzeigen, bedeuten, auf Etwas deuten. 

Denotement, dénodte/ment, s. die 
Anzeige, Bezeichnung. 

Denounce, déndinse’, (at.) v. a. 
1. (drohend) ankündigen, anſagen, erklären. 
2. F durch äußere Zeichen) drohen, verkün— 
den. 3. angeben, anzeigen «öffentlich); ans 
klagen. [MiLToNn. 

2. His look denounced revenge, 

Denouncement,  déndinse’- 
ment, s. I. die (drohende) Ankündigung, 
Anſage, Erklärung (3. B. eines Krieges ꝛc.) ; 
2. das Angeben, die Anklage. 

Denouncer, déndün'sür, s. I. 
der Ankündiger, Verkünder. 2. der Angeber. 

Denred, (idott.) concea led. 

Dense, dense, (lat.) adj. J. dicht, 
feſt (von Körpern). 2. dick Nebel ꝛc.). 

Denseness, dénse'nés, s. ſ. Dem 
sity. labſchwenden, ſchwenden. 

WDenshire, déu'shére, v. a. [Lando ] 

Density , den‘seré, s. I. die Dichtig⸗ 
keit (w. Körpern). 2. die Dicke (des Nebels ꝛc.). 
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Went, dént, (arm. danta; lat. dens) 
s. 1, die Kerbe, der Einſchnitt, die Marke. 
2. der Schlag. SPENSER. 

Dent, v. a. kerben, auskerben, aus— 
zacken, zacken, zähneln (ſ. Inden). 

Dental, dén‘tal, adj. die Zähne be: 
treffend, durch die Zähne ausgeſprochen, 
Zahn. [ buchjtabe. 

Dental letter, [Gramm.] der Zahn— 

Dental, . 1. [Gramm.] der Zahn⸗ 
laut. 2. [Naturg.] der Meerzahn, die Zahn— 
ſchnecke. 

Dentalite, dén“tälte, (gr.) s. [Geol.] 
der Zahnröhrenſtein, das Meerröhrchen, der 
Dentalit. 

Dentate, den“ täte, ) adj. [Got.] 

Dentated, den“tätéd, § gezähnt. 

Dented, dèn“ ted. adj. gekerbt, zackig. 

Dentelli, dentellé, (it.) s. pl. (Wr: 
chit.] die Zahnſchnitte, Kälberzähne. 

Denticle, den‘teki, s. das Zähnchen. 

Denticulate, dentik-uläte, 

Denticulated, dentik'dlätéd, i 
adj. [Bot.] gezähnelt. 

Wenticulation, dénttkülä“shün, 
. der Zuſtand, da Etwas gezahnt, ausge— 
zackt iſt. 

Dentier, (ſchott.) daintier. 

Dentiformm, den“téförm, adj. zahn⸗ 
förmig. 

Dentifrice, dén‘téfris, (l.) s. das 
Zahnmittel, Zahnpulver, die Zahntinktur. 

BDentil, den- l, s. Archit.] der Zahn— 
ſchnitt. larzt. 

EPemtist, dén‘tist, (fr.) s. der Zahn— 

Dentition, dentish’in, (at.) 8. 1. 
das Zahnen (der Kinder). 2. die Zeit des 
Zahnens. 

Dentize, dén“tize, v. n. zahnen. 

Dentoid, dén'tdid, adj. zahnförmig. 

Denty, (ſchott) dainty. 

Denudate, dénu‘date,? (lat.) v. a. 

Denude, dénude’, § Fu. t ent: 
blößen; (of) berauben (einer Sache). 

Denudation, Jénndda‘shin, 8. 1. 
die Entblößung. 2. [Geol.] die Wegſpülung 
(der Erdoberfläche durch Ueberſchwemmung). 

Denuneiate, déenun’shéate, (lat.) 
v. a, angeben, anzeigen . Denounce). 

Denunciation, dévinshed‘shin, 
2. 1, die Ankündigung, Verkündigung G. B. 
des Evangeliums ꝛc.). 2. die Ankündigung, 
Androhung, Erklärungedes Krieges, Zorns ꝛc.). 
3. die Angabe, Anklage, Anzeige. 

Denunciation of bans, das Aufgebot. 

Benunciator, déninshed‘tur, s. 
1, der Ankündiger, Verkündiger. 2. der Wn: 
geber, Anzeiger, Anbringer (vor Gericht ꝛc.). 

Demy, deni’, (fr. cénier) v. a. 1. ver: 
neinen; läugnen, abläugnen. 2. verläugnen 
(entſagen). 3. abjthlagen, verweigern, vers 
ſagen (eine Bitte ꝛc.). 

To deny by oath, abſchwören. To — 
one’s self, I. ſich ſelbſt verläugnen (ſeine 
Neigung unterdrücken ꝛc.). 2. ſich verſagen 
(Etwas). 3. ſich verlaͤugnen (ſagen laſſen, 
man fei nicht zu Hauſe). 
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[Med.) die Verſtopfung hebend, eröffnend, 
oͤffnend. loͤffnungsmittel. 
Deobstruent, s. [Med.] das Gr: 
Deodand, dé“ ddnd, (lat.) s. 1. 
[Engl.] die Sache oder das Thier, welches 
den Tod eines Menſchen veranlaßt hat und 
Gott oder dem Staate zu milden Zwecken 
verfallen iſt, das verfallene Gut. Black- 
sroxk. 2. pl. [ Rechtsſpr.] die verfallenen 
Güter von Selbſtmördern. ventlaſten. 
Deonerate, dédn‘nérate, v. d. + 
Deoppilate, dédp‘pélate, (lat.) 
v. a. + [Med.] öffnen. 

Deoppilation, déoppéla‘shin, s. 
+ [Med.] die Oeffuung.  [ [Med.] öffnend. 

Deoppilative, dédp‘pélativ, adj. 

Deordination, | dédrdéna‘shin, 
s. ＋ die Unordnung. lküſſen. 

Deosculate, déos‘kulate, v. . + 

Deosculation, dedskuld‘shin, 
6. + das Küſſen. 

Deoxydate, dédk/sédite, v. a. 
[Chem.] desoxydiren, entſäuern. 

Deoxy dation, déokséda‘shun, 3. 
[Chem.] die Entſäuerung, Desoxydirung. 

Deoxydization, dédksidézd‘- 
shun, ſ. Deoxydation. [Deoxydate. 

Deoxydize, déeok‘sedize, v. a. f. 

Deoxygenate, déok’sidjénate, 
v. a. [Chem. ] des Sauerſtoffs berauben, 
entſäuern. 

Deoxygenation, dédksidjénd’- 
shun, s. [Chem.] die Befreiung vom Oxygen, 
Entſäuerung. 

Depaint, dépant’, v. d. 1. malen, 
abmalen. 2. + beſchreiben, ſchildern, ab— 
ſchildern. Gay. (ler. Doveras. 

Depainter, dépant’ur, s. der Ma: 

Depart, depart’, (r., fp. départir) 
v. n. 1. (for) abreiſen (nach); (v. Schiffen) 
auslaufen; (mit from) wegreiſen, abreiſen; 
ſcheiden; ſich trennen; weggehen (von), ver— 
laſſen. 2. weichen; + (mit from) a) abſtehen, 
ablaſſen, abgehen (won), Etwas fahren laſſen. 
b) abweichen (von). eh verlaſſen (eine Reli— 
gion ꝛc.). d) aus den Augen ſetzen oder ver— 
lieren. 3. vergehen, dahin od. verloren fein 
(vom Nuhme ꝛc.). 4. ſcheiden, verſcheiden, 
ſterben. 5. aufhbren. 6. [Nechtsſpr.] (mit 
from) abgehen, abweichen (von); Etwas 
fahren laſſen. 7. + (ſtatt part) ſich trennen 
(von). Sak. 

To depart this life, (ftir from this life) 
verſcheiden. To — with ꝛc., ſich begeben 
(einer Sache); ablaſſen, abſtehen (von einer 
Sache); Verzicht leiſten (auß, aufgeben. 

Depart, v. a. + 1. verlaſſen. 2. + 
trennen, theilen; ſeigern. Snak. 

Depart, s. 1. + die Abreiſe. 2. das 
Scheiden, der Tod. Sunk. Spenser. 3. + die 
Theilung, Trennung, Scheidung. Bacon. 

Departer, dépar'tir, 3. + [Hüt⸗ 
fenm.] der Abtreiber, Scheider. 

Departing, dépar’ting, s. das Schei⸗ 
den; der Abgang. Snak. 

Department, dpärt'mént, (fr.) 
6. 1, der Bezirk, Landesbezirk, das Departe— 


2. I denied myself the pleasure of ment. 2. das Geſchaͤftsfach, Verwaltungs— 


your company 


Wesster. | ſach, der Geſchäftskreis, das Departement. 


Deobstruct, dédbstrikt’, v. a. 3. [Mar.] die Station. 


onen (die Poren der Haut ꝛc.). 
Deobstruent, déob‘strient, adj. 


3. Tre admirals had their respective de- 
partments. WEBSTER. 


“Ate, far, fäll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, elöüd. Tube, tub, fall. thin, THia. 
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Departmental, dépirtmént/al, 
adj. zu einem Bezirke, einer Wbtheilung 
od. einem Departement gehörig; Departes 
ments. .., Departemental... 
Departure, dépar'tshire, 6. I. der 
Abgang, die Abreiſe, (bei Schiffen) die Ab— 
fahrt; der Abſchied. 2. das Verſcheiden, der 
Tod, Hintritt. 3. (from) das Abgehen, Abſte— 
hen, Ablaſſen (von einer Leidenſchaft, einem 
Plane ꝛc.). 4. [das Verderben, der Ruin. 
6. l[Nechtsſpr.] das Abweichen, Abgehen. 
BTACK STONE. 7. [Mar.] die Differenz in 
der Länge. Vertreckbrief. 
Letter of departure, [Seehandel] der 
Depascent, dépas‘sent, adj. ab: 
weidend, abfreſſend. 
Depasture, dépas’tshire, (lat.) 
v. a. abweiden, abfreſſen. fw. Thieren). 
Depasture, v. n. weiden, graſen 
Depauperate, dépiw’perate, (0 
v. a. 1, arm machen. 2. t verringern, ver⸗ 
zehren (das Blut ꝛc.). lkleberig, zähe. 
Depectible, dépek'tébl, adj. + 
Depeculation, dépekuld‘shin, 
(lat.) s. der Kaſſendiebſtahl, Kaſſenbetrug, 
Kaſſenraub. 
Depeinct, depant’, v. a. + malen. 
Depend, depend“, (lat. dependeo) 
v. n. I. a) herabhangen, herunterhangen. 
b) hangen, ſchweben; (auch 4 (on) hangen 
(an). 2. (mit on od. upon) a) abhangen, 
abhängig fein (von). b) zugehören, angehdz 
ren. SHak. c) fein Vertrauen ſetzen, bauen, 
rechnen, ſich verlaſſen (auß; ſich getröſten 
(einer Hülfe ꝛc.). d) to — on any one 
or on any thing for..., ſich an Jemand 
od Etwas halten müſſen (wegen), Einen 
anſprechen müſſen (kum), Einem Etwas zu 
verdanken haben, in Betreff einer Sache von 
Einem od. Etwas abhangen. 3. anhängig 
fein (v. (Prozeſſen; in dieſer Bedeutung wird 
meiſtens das p. pr. gebraucht to be de- 
pending). 4. im Dienſte verbleiben, in 
Abhängigkeit ſein. SHAK. 
To depend of, herrühren (von); abs 
hangen (von), beruhen (auf). He has little 
to — upon, er hat wenig Vermögen, nicht 
Viel zu leben. People to be depended 
upon, zuverläſſige Leute. 
Dependable, dépén‘dabl, adj. 
+ juverlaffig. Pork. 
Dependence, dépén‘dénse, )s. l. 
Dependency, dépen’densé.§ das 
Herabhangen (v. Früchten an den Bäumen 
ꝛc.). 2. das Herabhangende, Ueberhangende, 
der Ueberhang. 3. + a) die Verbindung, der 
Zuſammenhang, die Verknüpfung, Verket⸗ 
tung (mehrerer Sachen unter einander). b) 
(upon) das Abhangen, die Abhängigkeit (von 
Andern). c) (on) das Vertrauen (auß. d) 
das Zubehör, Zugehör, der Anhang; pl. die 
Pertinenzien. e) die (entfernte) Beſitzung 
(eines Reichs). 
There can be no dependence on it, 
man kann ſich nicht darauf verlaſſen. 
Dependent, dépén'dént, (De 
pen! dant) adj. I. herabhangend (v. Blät⸗ 
tern te.). 2. (on) a) abhängig (von), unters 
worfen (Einem). b) ſich beziehend (auß). 
Dependent, 3. 1. der Abhängige, 
Abhängling, Untergeordnete, Unterworſene 
Vaſall. 2. der Anhänger. 


Fite, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. N, move, nér, got, dil, cloud. Thbe, tab, füll. thin, THis. 
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Depender, dépen‘dir, 5. 1. der 
Abhängling. 2. Jemand, der ſich auf einen 
Andern verläßt. 

Depending, dépen’ding, adj. 1. 
abhangend abhängig. 2. anhängig, unent: 
ſchieden. 

Depending upon, I. ſich auf etwas 
verlaſſend. 2. von Etwas abhängig. 

Deperdit, déper‘dit, adj. verloren, 
verdorben, zerſtört, verfallen. 

Deperdition, déperdish“un, s. 
1. der Verluſt, Abgang. 2. die Vernichtung, 
Verderbung, Zerſtörung (ſ. Perdition). 

Dephlegmate, défleg’mate, 2 

Dephlegm, déflem’, 5 
(gr.) v. a. [Chem.] entwäſſern. 

Dephlegmation, de fflegma’- 
shan, (gr.) s. [Chem.] die Entwäſſerung. 

_Dephlegmedness, déflem‘ed- 
nes. n. + [Chem.] das Entwäſſertſein. 

Dephilogisticate;, de ffldjis‘te- 
kate. v. a. [Chem.] dephlogiſtiſiren. 

Dephlogistieated air, dephlogiſti⸗ 
ſirte Luft, der Sauerſtof, das Sauerſtoffgas. 

Depiet, déepikt’, (lat. depingo) v. a. 
1. malen, abmalen. 2. + ſchildern, darſtellen 
ein Worten). [malen, abmalen. WeeEver. 

Depicture, dépik’ tshüre, v. a. 

Depilate, dep’ illate, (lat.) v. a. 
der Haare berauben, enthaaren. 

Depilation, depiila‘shin, . das 
Enthaaren. 

Bepilatory , dépillataré , adj. 
die Haare wegnehmend, enthaarend. — s. 
das Enthaarungsmittel. [kahl. 

Depilous, dép‘élus, adj. + haarlos, 

Deplantation, deplanta’shin, 
(lat.) s, das Verpflanzen, die Verſetzung 
(eines Baumes ꝛc.). 

Depletion, déplé/shin, (lat. de- 
pleo) s. [Med.] die Ausleerung. 

Deplorable, dépli‘ rabl, adj. 1. 
beklagens-, bedauerns-, beweinenswürdig, 
beweinenswerth, kläglich, jämmerlich. 2. 0 
(verächtlich) jämmerlich, erbärmlich. — adv. 
Deplo‘rably, jämmerlich. 

Deplorableness, depi“ rablnés, 
s. die Kläglichkeit; das Elend. 

Deplorate, déplo‘rate, adj. fig: 
lich, jämmerlich. 

Deploration, déplira’shin, s. 
1. das Beklagen, Bejammern. 2. [Muſ.] 
das Klagelied, der Trauergeſang. 

Weplore, deplore’, (lat.) v. a. be: 
weinen, beklagen, bejammern. 

Deploredly, déplo'redlé, adv. + 
beklagenswerth, kläglich. 

Deplorer, déplé“ rir, 5. der Bez 
weinende, Beklagende, Trauernde. 

Deploy, dépiöé“, (fr. deployer) v. 
a. [ Milit.] ausbreiten, entfalten; fliegen, 
wehen laſſen (Fahnen ꝛc.). 

Deploy, v. n. [Milit.] ſich ausbrei⸗ 
ten od. ausdehnen, ſich entſalten. 

WDeplumation, deplima’shin, s 
1. das Ausrupfen der Federn, Enlftederg. 
2. [Med.] das Schwellen, die Geſchwulſt 
der Augenlieder, mit dem Ausfallen der 
Augenbraunen verbunden. 

Depluame, déplime’, v. a. I. rupfen, 
derupfen. 2. t berupfen. 

Depolarize, dépd'larie, v. a. 
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[Phyſ.] der Polarität berauben, depolariſiren. 

Depone, depöône“, (lat.) v. a. + 
1. (als Pfand) niederlegen, hinterlegen, ein— 
legen, deponiren. 2. zuſetzen, wetten. 

Deponent, dépi‘nent, adj. I. nie: 
derlegend. 2. — verb, lat. Gramm.] das 
Zwitterzeitwort, Deponens. 

Deponent, s. I. [Nechtsſpr.] der 
beeidigte Zeuge, Deponent. 2. [lat. Gramm.] 
das Zwitterzeitwort, Deponeuns. 

Depopulate, dépôp'üläte, (lat.) 
v. a. entvölkern, verheeren. 

Depopulate, ». 
verheert werden. 

Depopulation, dépopula’ shin, 
s. das Entvblfern, die Cutvbdlferung, Ver— 
heerung, Verwüſtung. 

BDepopulator, depop/ulatir, s. 
der Entvölkerer, Verheerer. 

Deport, deport’, (fr. déporter) v. a. 
1. to — one’s self, ſich benehmen, fic) be— 
tragen, ſich verhalten. 2. aus dem Lande 
bringen, verweiſen, deportiren. 

Deport, s. f l. das Verhalten, Be⸗ 
tragen, die Aufführung. 2. die Haltung, 
der Anſtand. 

Deportation, dépdrta‘shun, s. 
die Verbannung, Landesverweiſung, Depor— 
tation. 

Deportment, déport/ment, 3. 
die Aufführung, der Wandel, das Betragen. 

Deposable, depbze“abl, adj. ab: 
ſetzbar, eutſetzbar. lſetzung, Entſetzung. 

Deposal, dépize‘al, 3. die Yb: 

Bepose, depize’, (fr. déposer) v. 
a. I. niederſetzen; abſetzen, niederſchlagen 
(Schlamm ꝛc.). 2. + abſetzen; entſetzen Lei— 
nes Amtes). 3. eidlich ausſagen, zeugen, 
bezeugen (vor Gericht). 4. auf die Seite 
legen, ablegen. 5. + berauben Einen einer 
Sache). 6. + eidlich vernehmen. Suak. 

Depose, v. n. Zeugniß ablegen od. 
geben, zeugen. SIDNEY. 

Deposer, dépize’ ür, s. der Entſetzer, 
Einer, der Einen entſetzt. 

Deposit, depoz‘it, (lat. depono) 
v. a. I. J legen; ablegen, hinlegen, nieder— 
legen; abſetzen. 2. verwahrlich niederlegen, 
hinterlegen, deponiren (zur Sicherheit, als 
Pfand ꝛc.). 3. 4 niederlegen. 4. ablegen (eine 
Farbe). 5. (auf Zinſen) ausleihen, austhun. 
6. (bezeugen) ausſagen. 

Deposit, s. 1. F das Niedergelegte; 
der Niederſchlag. 2. das verwahrlich nieder— 
gelegte, anvertraute Gut, Depoſitum 3. das 
Angeld, Handgeld, Neugeld. 4. das Pfand, 
Unterpfand, die Pfandverſchreibung, Hy— 
pothek. 5. das eingeſchoſſene Kapital, der 
Einſchuß. 6. [Handel] anvertrautes Gut, 
Kommiſſions- u. Speditionsgüter. 7. der 
Gewahrſam; Verwahrungsort. 8. [Handel! 
der Niederlagsort, die Niederlage, das Depot. 

To make a deposit, [Handel] Ein⸗ 
ſchuß leiſten. Receipt of a —, der Depoſiten⸗ 
ſchein. — in bank, das Bankdepoſitum. In 

—, als Pfand, zur Verwahrung. 

Deposit money, Devoſirengelder. 

Depositary, dépoz'éare, s. l. 
der Verwahrer Canvertrauter Güter). 
[Rechtsſpr.] der Depoſitar, Konfignatar. 
der Deponent, Hinterleger. 

Deposition, déppozish’an, 


n. entvölkert, 
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der Niederſchlag, das Niederſchlagen, Ab— 

ſetzen (v. Schlamm ꝛc.). 2. der Niederſchlag 

(die angeſchwemmten Theile). 3. die eidliche 

Ausſage, Zeugenausſage. 4. die ſchriftliche 

Ausſage. 5. die Abſetzung, Entſetzung. 

To make a deposition, eine 9. ay 
eidlich erhärten. 

Depository, dépoz’ tür, 8. § der 
Verwahrungsort, das Depot, die Nieder— 
lage; Waarenniederlage. 

Depositum, dépoz/étim, s. + 
die Niederlage, das Depoſitum. 

Depot, depo’, (fr. W.) s. 1. [Milit.] 
a) das Magazin, Vorrathshaus. b) das 
(Rekruten -) Depot. 2. ſ. Deposit. 

Depravation, déprava‘shin, s. 
1. das Verderben, Verſchlimmern. 2. die 
Verderbtheit (der Sitten ꝛc.), Verdorbenheit. 
3. + die Verläumdung. 

Deprave, dépräve“, (lat.) v. a. 1. 
verſchlimmern, verderben, verſchlechtern. 2. 
1 verdrehen. 3.4 verläumden. Snak. SPENSER. 

Depraved, depra'vd, adj. vers 
derbt, verdorben, laſterhaft. — adv. De- 
pra!“ vedly, verdorben; verfälſcht. 

Depravedness, déprivd’nes, 

Wepravement, déprave/ment, 
s. die Verderbtheit, das Verderbniß, die 
Verdorbenheit. 

Depraver, dépra’'vur, s. der Ber: 
derber, Verfälſcher, Verführer. 

Depravity, déprav/été, 3. I. das 
Verderbniß, die Verdorbenheit (der Sitten 
ꝛc.). 2. die Verdorbenheit (v. Menſchen). 

Deprecate, dep’prekate, (lat.) 
v. a. 1. verbitten. 2. abbitten. 3. + flehentlich 
bitten, um Gnade bitten. 

To deprecate poverty, um Befreiung 
von der Armuth, um Abwendung der Ar— 
muth bitten. 

Deprecation, dépprékà“shün, s 
1, die flehentliche Bitte. 2. das Flehen. 
die Abbitte. (Abbitter. 

Weprecator, dép’prékatir, s. der 

Deprecatory, dep’ prékatire , 

Deprecative, dep’prékativ, 
adj. abbittend. — letter, die ſchriftliche Ub: 
bitte, das Bittſchreiben. 

Depreciate, dépré/sheate, (fr 
déprécier) v. a. l. herunterſetzen, verachten. 
2. unter dem Werthe anſchlagen oder ſchätzen. 
3. verringern, erniedrigen (den Werth); 
im Werthe verringern, entwerthen, im Wer⸗ 
the herabſetzen. 

3. The issue of a superabundance of 
notes depreciates them, or s their 
value. WEBSTER. 

Depreciate, v. n. (to) im Werthe 
fallen, ſinken (auf). 

Depreciation, déppreshéd/shun, 
s. 1. die Herabſetzung, Verringerung, Bers 
minderung, Erniedrigung (des Werthes). 
2. das Fallen, Sinken (des Werthes, der 
Preiſe). 

e atet’> dep- prea (lat.) 
v. d. J. plündern, berauben. 2. zerſtören, 
A 75 3. verzehren, . 

Depredate, v. n. (on) Plünde⸗ 
rung oder Naub begehen, Verwüſtung ans 
richten (an einem Orte), (ein Land) vers 
wüſten, ausplündern. 

Depredation, déppréda’shua, e 
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J. das Plündern, Nauben, die Plünderung; die Abſetzung, Entſetzung (eines Geiſtlichen). mer. Deputy-governor, der Unterſtatt⸗ 
Kaperei. 2. die Verſchlingung, Verzehrung, Deprive, deprive’, (lat.) v. a. I. halter. —-lientenant, der Stellvertrerer 
verzehrende Einwirkung. (mit of) entziehen (Einem Etwus); berau- des Vizekönigs. —- manager, der Vize⸗ 
To make depredations on. . ., to ben (Einen einer Sache). 2. befreien (von). direktor. —-marshal, der Stellvertreter 
commit —s on. .., Etwas verzehren, ver-[Seexskn. 3. entſetzen einen Geiſtlichen ſei-des Marſchalls. —-post- master, der 
chüngen. : 1400 nes Amts). 4. enterben. Suak. Unter-, Vize-Poſtmeiſter, Poſtverwalter. 
Depredator, dep‘predatur, s. To deprive one’s self of..., ſich — pay master, der Unterzahlmeiſter. 
der Plünderer, Verwüſter, der (das) Ver-J(Etwas) verſagen. [der Verluſt. — sheriff, der Stellvertreter des Sheriff. 
zehrende, der Verſchlinger, Verzehrer. Deprivement, déprive“mént, 6. —- warden, od. warden of the mint, 
Depredatory, dep'prédätürk, Depriver, dépriveir, s. der, die, [Münzw.] der Münzgegenrechner. 
adj. plündernd, verwüſtend, verzehrend, das Entziehende, Beraubende. Dequantitate, dékwou‘tétate, 
verſchlingend. Depth, depth, (v. deep) s. 1. die o. a. vermindern. 5 
Deprehend,, déppréhend’, (lat.) Tiefe (eines Fluſſes ꝛc.). 2. die Tiefe, Ver: Deracinate, déras‘sénate , (fr. 
v. a. 1, T fangen, ertappen, erwiſchen. 2. t tiefung. 3. (oft pl.) die Tiefe, der Abgrund, deraciner) v. a. + 1. entwurzeln. 2. + aus⸗ 
entdecken, erfahren, finden. — v. n. finden, die See, das Meer; (u. t) der Abgrund (des rotten. SHAK. 
entdecken. i Elends ꝛc.). 4. die Tiefe (der Jahreszeiten, Deraign, derane’, (norm. de- 
Deprehensible, déppréhen‘sevl, der Nacht ꝛc.). 5. die Tiefe, der innere Derain, iM v. d. 
adj. I. zu erwiſchen, zu fangen, erwiſcht, Raum (z. B. eines Waldes ꝛc.). 6. die 1. [Rechtsſpr.] beweiſen, darthun. 2. (fr. 
ergriffen werden könnend. 2. zu entdecken; Tiefe, Dunkelheit, Unverſtändlichkeit, undeut-(deranger) * ſtören, verwirren. 
begreiflich, faßlich. lichkeit (einer Wiſſenſchaft ꝛc.). 7. 4 die Deraigumnent, deéräne'mént, 
Deprehensibleness, deppré- Tiefe, Unerforſchlichkeit, Unendlichkeit. 8. Derainment, 
hén‘séblues, s. I. die Möglichkeit ergriffen, die Tiefe, der Scharfſinn (des Geiſtes). 9. s. 1, [Rechtsſpr.] der Beweis; die Rechtſer⸗ 
ertappt zu werden. 2. die Faßlichkeit, Be-|[Milit.] die Höhe (eines Bataillons, einer tigung. 2. die Verwirrung, Störung. 3. 
greiflichkeit. > Schwadron ꝛc.). 10. [Mar.] die Tiefe (eines |* der Abfall (von einem Glauben ꝛc.). 
Weprehension, deppréhén“shün, Schiffs, Segels ꝛc.). I. die Breite (3. B. Derange, déranje’, (fr. déranger) 
5. I. F das Fangen, Ertappen. 2. + dieſv. Spitzen ꝛc.). 12. [Typ.] — of a letter, v. a. I. in Unordnung bringen, verrücken, 
Entdeckung. der Schriftkegel. zerrütten, verwirren. 2. + a) zerrütten, vers 
Depress, dépres’, (lat. deprimo) To swim beyond one's depth, keinen wirren. b) verrücken, zerrütten (den Bers 
v. a 1. niederdrücken, herabdrücken, nieder-[Grund mehr finden, den Grund im Waſſerſſtand); deranged, verrückt. 3. [Milit.] 
biegen, ſenken. 2. niederſchlagen (die Augen verlieren. In the - of winter, mitten im ſentlaſſen. Sumner, 
ꝛc.). 3. 4 a) niederdrücken Ceinfcranfen, | Winter. (baggern.| Derangement, dérAnje‘mént, 
vermindern den Handel ꝛc.). b) niederdriden| Depthen, dép'tin, v. 4 austiefen ; s. 1, die Zerrüttung, Verwirrung (der An⸗ 
(arm machen). e) [Handel] herabdrücken Depucelate, depd'séläte, fr.] gelegenheiten ꝛc.). 2. die Verwirrung, Zer⸗ 
(Preiſe), herabgehen machen. a) nieder⸗Tdepuceler) v. a. entjungfern. rüttung (des Geiſtes). 
drücken, niederſchlagen (den Geiſt). s) nieP Depulsion, dépul’shun, s. das Deray, dera“, (fr.) 3. + die Unord⸗ 
derdrücken, niederbeugen, demüthigen (den Vertreiben, Wegtreiben, Wegſtoßen. nung, das Getümmel, Toben, der Lärm. 
Stolz ꝛc.). f) ſinken laſſen, mäßigen die Depulsory, depul’sure, adj. weg Dere, dere, (angelſ. derian) v. a. * 
Stimme). treibend, wegſtoßend; abtreibend. verletzen, ſtoßen. — adj. ſchädlich. 
Depressed, I Bot.] eingedrückt, ver“ Depurate, dep‘urate, (fr. dépu- Derelict, der‘élikt, Gat.) adj. vers 
tieft; flach. To depress the pole, [Naut. rer) v. a. [Chem.] läutern, reinigen. laſſen, aufgegeben, herrenlos. 
Aſtron.] den Pol tiefer unter dem Horizonte Depurate, adj. 1. geſäubert; Dereliet, s. 1. [ Rechtsſpr.] das 
haben. Depressed, [Handel] gedrückt [Chem.] gereinigt, gelautert. 2. rein. verlaſſene, herrenloſe, derelinquirte Gut. 2. 
(v. Preiſen). To be in a —ed state, dar. Depuration, depura’shin, s. I. ein vom Meere verlaſſener, trocken gelegter 
niederliegen (wie der Handel ꝛc.). die Reinigung, Läuterung. 2. [Chir.] das Strich Landes. N 
Depression, déprésh‘in, 6. I. Säubern (einer Wunde). Dereliction, derélik’shin, s. 1. 
das Niederdrücken, der Druck. 2. das Ein“ Depuratory, dép‘drature, adj. das Verlaſſen, Aufgeben. 2. die Verlafens 
finfen; die Vertiefung. 3. + a) die Ernie- reinigend, läuternd. heit. 3. [Rechtsſpr.] das Zurückweichen (der 
drigung, Demüthigung (des Stolzes 1c.) Depure, depire’, v. a. + 1. läu- See). BLacksTonr. 
Herabſetzung. b) die Niedergeſchlagenheit. tern. 2. [Chir.] ſäubern. Deride, deride’, dat. derideo) v. a 
e) die Entkräftung (des Körpers durch Deputation, deputa‘shun, (ſr.) verlachen, belachen, verhöhnen, verſpotten. 
Krankheit ꝛc.). ch der Druck, die Herab- s. 1. die Abordnung, Abſendung (eines Be- Some, who adore Newton for his flu- 
drückung, das Fallen der Preiſe; der flaueſvollmächtigten, Geſchäftsführers ꝛc.). 2. die xions, deride him for his religion. 
Zuſtand der Geſchäfte, das Sinken (des Beauftragung, der beſondere Auftrag; by — BERKELEY, 
Handels ꝛc.). 4. [Naut. Aſtron.] die Ver-| from . ., aus beſonderem Auftrage Jemands, Derider, déri‘dar, s. I. der Bers 
tiefung, Verſenkung, Tiefe (des Polarſterns als Jemands Stellvertreter. 3. der Abge- lacher, Spötter. 2. der Spaßvogel, Poſſen⸗ 
unterhalb des Horizonts). 5. L Alg.] die] ordnete, die Abgeordneten, die Deputation. reißer. [ſpottweiſe, ſpöttiſcher Weiſe. 
Reduktion (einer Gleichung). Depute, depute’, (fr. deputer) v. a. Deridingly, dévide‘ingle, adv. 
To experience a depression, [Han- abordnen, abjenden (mit Vollmacht). Derision, dérizh‘in, 5. 1, das 
del! abſchlagen, im Preiſe fallen od. ſinken.“ Deputize, dep‘utize, v. d. beaut: Belachen, Auslachen, Verlachen. 2. der Hohn, 
Depressive, dépres’siv, adj. nie- tragen, deputiren, Einem die nöthige Voll- | die Verachtung, der Spott. 3. (der Gegens 
derdrückend. N macht geben, um für einen Andern zu han— ſtand des Verlachens) der Spott. 
Depressor, déprés‘sur, 3. I. der deln, Einen an Jemands Stelle ernennen,, In derision, {vottwetre. 
Herabdrücker, Niederdrücker. 2. der Unter-abſenden. Derisive, deri'siv, ) adj. ſpbttiſch, 
drücker, Bedrucker. 3. [Anat.] der Nieder Deputy, depite, . I. der Bevoll⸗P Derisory, déri’sire,§ höhniſch. — 
ziehmuskel. Anat.] niederziehend. mächtigte, Beauftragte; Abgeordnete, De-ladv. Deri'sively, ſpöttiſch. 
Depriment, de‘prement, ad). putirte, Geſchäftsführer, Geſchäftsträger. Derivabie, déri'vabl, adj. I. abs 
Deprivable, dépri’vabl, adj. I. 2. [Rechtsſpr.] der Stellvertreter. 3. der] teitbar, herleitbar. 2. erreichbar. 3. zu bezie⸗ 
+ enrziehbar, der Entziehung unterworfen.] Statthalter; Stellvertreter. hen, zu ziehen (from, aus). lleitete Wort. 
2 abſetzbar, entſetzbar. Lord deputy, LEngl.] der königl.“ Derivate, der‘évate, s. das herge— 
Deprivation, déppréva‘shin, 3. Statthalter, Vizekönig. Werivation, deréva’shin, 3. l. 
das Eutziehen, die Beraubung. 2. der Deputy-collector, der Vize⸗Zollver⸗die Ableitung, Herleitung (vom Urſprun⸗ 
Berluſt, die Entbehrung. 3. (Nechtsſpr. JI walter, VBize-Zolldirektor, Vize-Zolleinneh-Igey, daher: das Ziehen, Beziehen (eines 
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Nutzens ꝛc.); Empfangen durch Ueberliefe— 
rung. 2. [Gramm.] die Ableitung (eines 
Worts von einem andern). 3. die Ablei— 
tung, umleitung (nach einer andern Seite; 
von Gewäſſern, Flüſſigkeiten 1c.). 4. die 
Ableitung, das Abgeleitete, Hergeleitete. 


Derivative, dériv‘ativ, adj. ab- 


geleitet, hergeleitet. — adv. beriv’ative- 
ly, abgeleitet, durch Ab-, Herleitung. 

Derivative, 3. 1. die abgeleitete 
Sache. 2. [Gramm.] das abgeleitete Wort. 

Derive, derive’, (lat. derivo) v. a. 
1. ableiten, herleiten (vom Urſprunge, 
Stamme), daher: 2. [Gramm.] ableiten, 
herleiten (won einem andern Worte). 3. ab- 
leiten, umleiten (Gewäſſer, Flüſſigkeiten ꝛc.). 
4. mittheilen, überliefern. 5. ausbreiten, 
verbreiten, vertheilen. 6. übertragen, ge— 
währen. SHak. 7. (from) durch Ueberliefe— 
rung empfangen, haben, bekommen, erhal— 
ten (won); erlangen (aus). 

5. The streams of justice were derived 
into every part of the kingdom. Davies. 

To derive from nature, der Natur 
verdanken. To — profit from. .., Nutzen 
haben von..., Nutzen ziehen aus... 

Derive, v. u. + herrühren, abſtam⸗ 
men, herſtammen, entipringen, herkommen. 

lam as well derived as he, ich bin 

ſo edlen Stammes, als er. SHak. 

Deriver, derive‘ur, 3. der Ableiter, 
Herleiter. lzur Haut gehörig, Haut. 

Dermal, déerm’al, gr.) adj. häutig, 

Dermoid, deérm“id, (gr.) ad. 
[Med.] zur Haut ¢ gehörig, Haut ... 

Dern, dern, (angelſ. dearn) adj. * 
1. traurig; einſam. 2. grauſam. 3. 0 
verborgen. — adv. Dern“ ly, traurig. 

Dernful, dern’ ful, adj. * e 

Dernier, dér’ nier, (fr. W.) adj. 
letzt; nur in dernier ressort, die letzte 
Juſtanz, gebräuchlich). 

Derogate, der’dgate, (at. derogo) 
v. d. I. F entkräften, ſchmälern Geſetze 2c.). 
2. + im Werthe herabſetzen, herunterſetzen. 

Derogate, v. n. l. (mit from) 
Abbruch thun (Einem an Etwas). 2. + 
ausarten, entarten. SHAK. 

To derogate from one’s self, jeiner 
unwürdig handeln, ſeiner Würde vergeben, 
ſich erniedrigen. To — from a man’s honor, 
Jemand um ſeinen guten Namen bringen, 
verunglimpfen. To — from the common 
rules, vom Schlendrian abgehen. 

IDerogate, adj. entartet, entwür⸗ 
digt. Suak. — adv. Der‘ogately, ver: 

seinernd , herabwürdigend, 

Derogation, dérdga’shun, s. 1. 
die Entkräftung, Schmälerung (eines Ge— 
fetes ꝛc.). 2. (mit from od. of, + to) der 
Abbruch (an Etwas), Eintrag; die Verklei— 
nerung, Verringerung; das Berunglimpfen. 

Derogative, dérdg’ativ, ſ. De- 
rogatory. 

Derogatorily,  dérdg‘atiréle, 
adv. zum Nachtheil, nachtheilig. 

, Derogatoriness „ dérog’aturé- 
nes, 6. der Abbruch, Nachtheil, das Nach— 
theilige, Schmaͤternde, die Handlung, wo— 
durch man ſeiner Würde zc. „Abbruch thut. 
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lernd. 2. — clause, [Rechtsfpr.] die zerſtör⸗ 
liche, derogatoriſche Klauſel. 

To be derogatory to truth, der Wahr⸗ 
heit nachtheilig ſein, der Wahrheit Etwas 
vergeben. 

Derring, dér'ring, adj. ſ. Daring. 

Dervis, der‘vis, (perſ.) s. [Muham. 
Rel.] der Derwiſch. 

Descant, dés“käpt, (jp. discantar) 
. 1, [Muſ.] a) die Veränderung, Variation 
eines Liedes. b) der Lauf. c) 2 der Geſang. 
d) der Diskant. Snak. 2. + a) die Rede, 
Abhandlung, lange Auslegung. b) das Ge— 
rede, Geräuſch. Snak 

To wake a holy descant, eine mora⸗ 
liſche Nutzanwendung machen. SHak. 

Descant, déskaut’, v. n. i. den Diss 
fant ſingen; Variationen ſingen; trillern. 
2. (on) weitläufig über Etwas reden, ſich lange 
aufhalten (bei), phantaſiren (über). Sax. 

Descanting, déskänt'ing, s. die 
Bemerkung, Vermuthung. 

Descend, déseud’, d. descendo; arm. 
disgenn) v. u. I. herab-, hinunter-, herunter:, 
hinabkommen, -gehen, -ſteigen; herunter -, 
herabfließen, abwärts fließen, fallen, einen 
Fall haben (w. Waſſer). 2. + a) (from, von, 
aus) herſtammen, abſtammen. b) (to) über⸗ 
gehen (zu), ſich einlaſſen, eingehen ein Et— 
was), darauf eingehen, ſich einlaſſen. o) (to) 
ſich herablaſſen, ſich erniedrigen (bis zu). 
-|d) (to) heimfallen, anheimfallen (Einem), 
übergehen (auf). 3. ſinken; fallen. 4. [Muſ.] 
fallen. 5. unvermuthet einrücken, einfallen 
(in ein Land), landen; (on) herfallen (über); 
[Lauch +) einbrechen, hereinbrechen, fallen 
(on, auf, über). [gehen, ſich ſammeln. 

To descend into one's self, f in fic 

Descend, v. a. herabjteigen, her⸗ 

unterſteigen, heruntergehen einen Hügel ꝛc.). 

Descendant, désen‘dant, s. der 
Abkömmling, Nachkomme. 

Descendent, désén“dént, adj. 1, 
herabſteigend; fallend, einen Fall habend; 
ſinkend. 2. + abſtammend. 

Descendibility, désénddvilée, 
5. die Uebertragbarkeit, die Eigenſchaft hin— 
terlaſſen werden zu können (von Gütern ꝛc.). 

Descendible, désen‘débl, adj. 1, 
zum Heradfteigen geeignet, von wo man 
herabſteigen, heruntergehen, herunterſteigen 
kann; z. B. the hill is —, man kann den 
Hügel herabſteigen. 2. hinterlaßbar, hinter— 
laſſen werden könnend, übertragbar (von 
Gütern ꝛc.). 

Descension, désén‘shin (at.) 
5. I. das Herabſteigen, Herabkommen; Fal— 
len, Sinken, Niedergehen. 2. + die Ernie⸗ 
drigung, der Fall. 3. [ Aſtron.] Right —, 
die gerade Abſteigung, Rektdescenſion. Obli- 
que —, die ſchiefe Abſteigung. 

Descensional, desen“ shunal, adj. 
zur Abſtammung gehörig, Woftamimungs.. 

Descensive, désen’siv, adj. her: 
abkommend, herabzuſteigen vermögend. 

Descent, désént“, 3. I. das Herab⸗ 
ſteigen, Herabkommen, Herunter-, Hinun— 
tergehen, Fallen. 2. der Abhang, Abſchuß. 3. 
F u. f der Fall. Mivron. 4. (on) die Landung 
(auf, in, an); der Einfall (der Feinde ꝛc.). 


Derogatory, dérog‘ature, adj. 5. der Heimfall, Anfall (einer Erbſchaft 2c.). 
J. (to, from, against) hhadtheitig, ſchmä⸗ 6. das Geſchlecht, der Stamm. 7. die Geburt, | allen Arten verdienſtvoller Menſchen. Suan. 


Angi. deutsch. Wörterbuch. I. 
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Abkunft, Abſtammung. 8. [Geneal.] der Ahn, 
Grad, das Glied. 9. die Nachkommen, Nach⸗ 


kommenſchaft. 10. der Grad, die Nangſtufe. 
Mirrox. II. der niedrigſte Platz. Suna. 12. 
[Muſ.] das Singen in einem tiefern Ton, 
Fallen. 
8. No man is a thousand descents from 
Adam. ~ Hooker, 
9. The care of our descent perplexes 
most. MILTon. 


To make a descent on.., eine Landung 
machen, voruehinen, bewerkſtelligen, an, auf... 

Describable, désk:i‘babl, ad). 
beſchrieben werden könnend, beſchreibbar, bes 
ſchreiblich. 

Deseribe, déskribe’, (fat, deseribo) 
v. d. J. beſchreiben (durch irgend eine Sez 
wegung). 2. beſchreiben, darſtellen, ſchildern 
(wörtlich od. ſchriftlich). 3. beſchreiben, zeich— 
nen (einen Zirkel ꝛc.). 4. unbeſtimmt defis 
niren. Gnax. 5. + in die gehörigen Kapi— 
tel ꝛc. eintheilen. ſchreiber. 

Desecriber, déskri’bir, s. der Bes 

Deserier, déskrhür, s. der Ents 
decker. 

Description, déèskrip'shün, (at.) 
s. 1. die Beſchreibung, Schilderung, Ab— 
ſchilderung, Darſtellung (durch Wort, Schrift 
od. Zeichen ꝛc.). 2. die Beſchreibung, Dar— 
ſtellung, Schilderung (das Beſchriebene). 3. 
die (unbeſtimmte) Begriffsbeſtimmung, Des 
finition. 4. a) die Art, Klaſſe, Gattung, der 
Inbegriff (von Perſonen einer beſtimmten 
Gattung). b) die Qualität, Sorte. 

4. a) Persons of different descrip- 
tions, Scorr. 

A man of this description, ein ſol⸗ 
cher, fv beſchaffener Mann. To make the — 
of ..., (Etwas) abſchildern. [ ſchreibend. 

Descriptive, deèskrip'tiv, adj. bes 

Deserive, (ſchott.) describe. 

Desery, deéskri’, (norm. descrier) 
v. a. J. auskundſchaften, ausſpähen (ein 
feindliches Lager ꝛc.). 2. entdecken, erſpähen 
(etwas Verborgenes, Entferntes rc... Suax. 
3. + Kunde geben (von etwas Erſpähetem). 

Desery, s. + die Entdeckung, der 
Fund. SHAK. 

Desecrate, dés'‘sékrite, (at. de- 
secro) v. a. I. entheiligen, entweihen (einen 
Tempel ꝛc.). 2. entweihen Leinen ordinirten 
Geiſtlichen). [Entweihung, Entheiligung. 

Deseeration, déssékra‘shun, 3. die 

Desert, dez ert, (lat.) adj. 1. ꝓ vers 
laſſen, daher: 2. öde, wüſt, wild. 3. F leer 
(uneingenommen). 

3. Full many a flower is born to blush 


unseen, 
And waste its sweetness on the desert 
air. Gray. 
Desert, s. die Wiifte, Wuͤſtenei; 


Einöde. 

Desert, dézért’, (fr. déserter) v. a 
verlaſſen (einen Ort, eine Sache, eine Pars 
tei ꝛc.). lheerflüchtig werden, deſertiren. 

Desert, v. n. I Milit.] ausreißen, 

Desert, (von deserve) s. I. das Bers 
dienſt, die verdienſtliche Handlung. 2. das 
Verdienſt (der Lohn, die verdiente Belohnung 
oder Strafe) 

Rank'd with all deserts, umgeben von 


242 = Pte, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. No, möve, nor, got, dil, elöuͤd. Tube, fab, fall. thin, THis. 
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Deserter, dézér’tur, s. I. der Pfliht: 
vergeſſene, Abtrünnige, Abgefallene. 2. [Mis 
lit.] der Ausreißer, der Heerflüchtige. 

Desertful, dézert’ful, adj. ver: 
dienſtlich. 


„ Desertion, dézér’shun, s. I. das 


Verlaſſen, die Verlaſſung (eines Amtes, einer 
Partei ꝛc.). 2. [Milit.] das Ausreißen, die 
Heerflucht. 3. [Theol.] das Verlaſſenſein von 
Hott, die Verlaſſenheit, der Kleinmuth, das 
Verzagen. 

Desertless, dézért/les, adj. ver- 
dienſtios. — adv. Desert! lessly, ver⸗ 
zienſtlos. 

BDesertrice, dézer“tris, 6. die 

Desertrix, dézer‘triks, 5 Pflichtver⸗ 
zeſſene. 

Deserve, dézerv’, (lat. deservio) 
v. a. I. (Fu. J) verdienen (einer Sache wür⸗ 
dig ſein). 2. verdienen (einen Anſpruch ha— 
ben, z. B. auf Lohn ꝛc.). 

Deserve, v. n. (mit of) ſich verdient 
machen (um eine Sache od. Perſon). 

Deservedly, dézér“vedlè, adv. ver: 
dienter Weiſe, nach Gebühr od. Verdienſt, 
mit Recht. 

Deserver, dézér‘vir, 3. (gewöhnl. 7) 
der verdiente Mann. [Männer. 

The best deservers, die verdienteſten 

Deserving, dézer'ving, adj. l. 
verdient (v. Perſonen). 2. verdienſtvoll, ver— 
dienſtlich (v. Handlungen). — adv. Deser’- 
ving ly; verdienſtlich. 

Deshabille, d (fr. s. die 

Deshabil, désavil’, 5 Morgenklei⸗ 
dung, Hauskleidung, das Haus-, Nacht— 
kleid, Deshabills. Unend (ſ. Des iccate). 

Desiecant, désik-känt, adj. trod: 

Desiccant, s. [Med.] das trock⸗ 
nende, austrocknende Mittel. 

Desiceate, désik’kate, (lat. de 
sicco) v. a. 1. austrocknen (Sümpfe ꝛc.). 
2. ausdünſten. 

Besiccate, v. n. austrocknen. 

Desiccation, désikkä'shün, s. die 
Austrocknung. (trocknend, austrocknend. 

Desiccative, désik’kativ, adj. 

Desiderate, désid'eräte, (lat.) v. 
a. + vermiſſen, bedürfen. 

Ibesideratusn, désidérd‘tim, pl. 
desiderata, dat. W.) s. (das Mangelnde, 
Fehlende, Bedürfniß, Erforderniß) das De— 
ſideratum, pl. Deſiderata. 

Desidiose, désidjédse’, (lat.) adj. 
träge, müßig, faul. 

Design, desine’; dat. designo) v. a. 
1. entwerfen, zeichnen, aufzeichnen. Snax. 
2. vorhaben, im Sinne haben, C im Schilde 
führen. 3. ſich vornehmen, vorhaben, be— 
ſchließen, Willens od. geſonnen fein. 4. + 
beſtimmen, bezeichnen. Locke. 5. beſtimmen, 
zuweiſen; (mtr for, + to) beſtimmen Gu od. 
für Etwas). 

Design, s. 1. der Entwurf, Plan, 
Rip, Abriß Leiner Zeichnung ꝛc.). 2. der 
Plan, Entwurf, Anſchlag, das Projekt. 3. 
der Bering, das Vorhaben; die Abſicht. 4. 
die Zeichnung (zur Nichtſchnur für Künſtler). 
& [Induſt. u. Manuf.] das Muſter, die 
Muſterzeichnung Caur Zeugen). 6. (Mur. 
u. Lit.] der Plan, die Anordnung. 

Through design, abſichtlich, mit Fleiß. 
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To have a design upon any one, Ab⸗ 
ſichten mit Einem haben. 

Designable, désine’abl, adj. 1. 
kenntlich, deutlich. 2. unterſcheidbar. 

Designate, des‘ignate, (at. de- 
signo) v. a. I. bezeichnen, durch beſondere 
Zeichen kenntlich machen. 2. näher bezeich— 
nen, unterſcheiden. 3. (mit for od, to) be- 
ſtimmen, auserſehen (zu oder für Etwas). 
4. gerichtlich ernennen. [ftimme. 

Designate, adj. + bezeichnet, be- 

Designation, déssigna’shun, s. 
1. die Bezeichnung (durch Grenzen, Zei— 
chen ꝛc.). 2. die Beſtimmung, Anweiſung, 
Anordnung. 3. (mit to) die Beſtimmung, 
Ernennung (zu Etwas). 4. der Zweck, die 
Abſicht. 5. die beſondere Anwendung Sez 
deutung). Locke. [ zeichnend, beſtimmend. 

Designative, des‘ignativ, adj. be: 

Designator, des‘ignatur, s. [Röm. 
Geſch.] der Zeremonienmeiſter. 

Designedly, dési'uedie, adv. ab: 
ſichtlich, vorſätzlich, mit. Fleiß. 

Designer, dési‘nur, s. 1. der Zeich— 
ner. 2. der Planmacher; Erfinder. 2. J der 
Projektmacher, Planmacher. 

Designfulness, dds ine“fülnés, 
s. T der Ueberfluß an Plänen (um Andere 
zu benachtheiligen). 

Designing, dési’ning, adj. Pläne 
machend od. ſchmiedend; daher: | liftig, arg: 
liftig, hinterliſtig, falſch. 

Designing, s. die Zeichenkunſt. 

Designless, désine'lés, adj. 1. 
abſichtslos, unvorſätzlich. 2. planlos. — adv. 
Design‘lessly, 1. unvorſätzlich. 2. un⸗ 
wiſſentlich. 

Designment, désine‘ment, 3. + 
1. der Plan, Entwurf, die Skizze. 2. die 
(böſe) Abſicht, das Vorhaben, der geheime 
Anſchlag. l der Schluß, das Ende. 

Desinence;, dès“è ‘éuense , (lat.) s. 

Desinent, des“ énent, adj. F äußerſt 
(3. B. der äußerſte Theil). 

Desipient, désip‘éent, adj. när⸗ 
riſch, unvernünftig. 

Desirable, dézl/rabl, (fr.) adj. 1. 
wünſchenswerth. 2. erwünſcht, angenehm, 
ergötzlich. 

Ibesirableness, düzt'räblnès, 3. 
die Wünſchenswürdigkeit, das Wünſchens— 
werthe, Angenehme. 

Desire, desire“, (ft. désir) s. I. der 
Wunſch, das Verlangen. 2. das Begehren, 
die Bitte. 3. das Verlangen, Verlangte (der 
Gegenſtand des Verlangens). 4. das Ger: 
langen (die Liebe, Zuneigung). 5. die Luſt, 
Begierde. 

1. Desire is that internal act, 
by influencing the will, makes us pro- 
ceed to action. Ex. of Criticism. 

Desire, (fr. désirer; arm. desira) v. a. 
1. wünſchen, begehren; verlangen (nach). 
wünſchen, ſordern eden Wunſch laut werden 
laſſen); (of) ſordern (von Jemand). 3. bit 
ten (um Etwas). 4. T verlangen, erfordern. 

To desire in marriage, anhalten um 
(ein Mädchens. [ Suak. 

Desired, deci'rd, ad). wilkommen. 

Desiredly, dec'redi¢, adv. nach 
Wunſch. 

Desireless, délire'lès, adj. wuuſch— 


which, 
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los, keinen Wunſch, kein Verlangen habend. 

Desirer, dézi/rir, s. der Wün⸗ 
ſchende, Begehrende. 

Desirous, dézi‘ris, adj. begierig. 
— of, begierig nach Etwas. To be — of, 
trachten nach Etwas. Lam - to. „ ich möchte 
gern ie. — adv. Desi‘rously, begierig, 
ſehnlich. [Begierde, Sehnſucht. 

Desirousness, dézti'rüsnés, s. die 

Desist, désist’, (l.) v. n. (mit from) 
abſtehen, ablaſfen (won). 

Desistance, désis‘tanse, s. das 
Abſtehen, Ablaſſen (won). Jeg 
Desistive, désis‘tiv, (lat.) adj. * 

Desk, désk, (angelſ. disc; dän., 
ſchwed. disk) s. 1. das Pult, Schreibepult. 
2. a) das Chorpult. b) die Kanzel Cin einer 
Kirche), der Predigerſtuhl; daher: 3. + der 
geiſtliche Stand. 

Desle, v. a. 1. in einem Pulte ver⸗ 
ſchließen. 2. T aufhäuſen, anhäuſen Schätze c. De 

Desolate, dés’sdlate, (lat.) adj. 1, 
unbewohnt, daher: 2. oͤde, wüſt (von Rui⸗ 
nen ꝛc.). 3. einſam; (ſehr) betrübt, traurig. 
4. || von Gott verlaſſen; troſtlos. — adv. 
Des“ olately, betrübt; im Zuſtande der 
Verlaſſenheit ꝛc. 

Desolate, (lat. desolo) v. a. ver: 
wuͤſten, veröden, verfeeren. ; 

Desolater, dés‘dlatur, s. der Bers 
öder, Verwüſter. 

Desolation, déssdla/shin, s. l. 
die Verödung, Verheerung, Verwüſtung. 
2. die Dede, Einöde, Wüſte. 3. die große, 
tiefe Betrübniß, Troſtloſigkeit. SHAK. 

Desolatory, des‘sdlatiré, adj. 
betrübend, jammervoll. 

Despair, déspare’, (fr. désespoir) 
s. 1, die Verzweiflung. 2. die Muthloſigkeit, 
Troſtloſigkeit, Hoffnungsloſigkeit (als Grund 
der Verzweiflung). 3. |] die Verzweiflung 

an der Barmherzigkeit Gottes. 

To be driven to despair, zur Bers 
zweiflung gebracht fein. 

Despair, dat. despero) v. n. (of) 
verzweifeln (an). 

To be despaired of by the physi- 
cians, von den Aerzten aufgegeben fein. 

Despair, v. d. zur Verzweiflung 
bringen. Verzweifelnde 

Ibespairer, déspire't ur „ 6. der 

Despairful, déspare’ful, adj. vers 
zweiflungsvoll, verzweifelt. 

Despairingly, déspa‘ringlé, ade. 
verzweifelnd, verzweifelt, wie ein Verzwei— 
felter, zum Verzweifeln. zweifeln (an) 

To speak n of, e Mer 

Despatch, déspatsh’ af Di ispatch. 

BDespection, déspek’shin, dat.) 
s. J. das Herabſehen. 2. + das Herabſehen, 
Verachten. 

Ibesperado, déspera’dd, (ſpan.) s. 


2.) der Tollkopf, Wagehals, Tollkühne. 


Desperate, desperate, (at.) adj. 
1. verzweifelt (bös, arg, ſchumm). Suaxk. 2. 
verzweifelt, verwegen, kühn, dreiſt. Suan. 
3. toll, wüthend, raſend. 4. verzweifelt, hoff⸗ 
nungslos. 5. o groß, ſchrecklich. 

To be desperate, toben, wettern. A 
— business, ein ſchlimmer Handel. A — 
disease, eine verzweifelte, gefährliche Krank⸗ 
heit. 


Fate, far, fall, fat-Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Desperate, s. der, die Verzwei⸗ 
felte. 


1. verzweifelt, zum Verzweifeln. 2. wüthend, 
toll, wie ein Verzweifelter. 3. 0 außeror— 
dentlich, raſend. 

To fall desperately in love with ., 
zum Verzweifeln, ſterblich, raſend in Einen 
verliebt werden. 

Desperateness, dés‘pératenés, 
6. die Tollheit, Wuth, Naſerei. 

Desperation, déspèrä“shün, s. 
1. die Verzweiflung. 2. die Verzweiftung, 
Wuth, Raſerei. 

To fight with desperation, ſich ver: 
zweifelt, wie ein Verzweifelter wehren. To 
be urged to —, zur Verzweiflung gebracht 
werden. 

Despicable, dés‘pékabl, adj. ver: 
ächtlich, niedrig, gemein, gering, unedel (o. 
Perſonen und Dingen. — adv. Des“ pi- 
cably, verächtlich, gemein ac. 

Despicableness, dés‘pekabines, 
8. die Verächtlichkeit, Niedrigkeit, Gemeinheit. 

Despicieney, despé“sheénsé, (at. 
despicio) s, 1. das Herabſehen. 2. + das 
Verachten. Lächtlich. 

Despisable, déspi‘zabl, adj. ver⸗ 

Wespisal, déspi’zal, 3. * die Ber: 
achtung. 

Despise, despize’, (lat.) v. a. 1. 
verachten, verſchmähen. 2. verabſcheuen. Suax. 

Despisedtime, die werthloſe Zeit. SHAK. 

Despisedness, despi zédnes, 6. 
der Zuſtand des Veraͤchtetſeins. Lächter. 

Despiser, ¢éspi' mir, 8. der Ver⸗ 

Despising „ déspt’ zing g s. die Ver⸗ 
achtung, das aden, 

Despisingly, déspi“zinglè, adv. 
verächtlich, mit Verachtung. 

Despite, despite’, (ſr. dépit; norm. 
despite; arm. desped) 8. 1. die Bosheit, 
Tücke. 2. der Trotz. 3. der Aerger, Wider— 
wille, Verdruß. 

In despite of you, Ihnen zum Trotze. 
In your (own) —, euch ſelbſt zum Trotze. In 
- of his enemies, ſeinen Feinden zum Trotze. 

Despite, v. a. quälen, ärgern; Giz 
nem trotzen. Raverun. haft, tückiſch. 

Despiteful, despite fül, adj. bos: 

Despitefully, despite’fulle, adv. 
Goshafter Weiſe, aus Bosheit, tückiſch, zum 
Aerger. 

Despitefulness, déspite’filnés, 
s. die Bosheit, Tücke, der Ingrimm, Haß. 

Despiteous, despft'shüs, adj. bus: 
haft, tückiſch, grimmig. Miron. — adv, 
Despi’‘teously, boshaft zc. 

Despoil, despdil’, (lat.) v. 4. 1. 
plündern, (of) berauben (Jemand einer 
Sache). 2. t berauben, entblößen. 

Despoiler, déspöflär, s. der Räu⸗ 
ber, Plünderer. 

Despoliation, déspbléä'shän, s. 
die Plünderung, Beraubung. 

Despond, déspond’, (at.) v. x. (of) 
verzweifeln, verzagen (an). 

Despondency , déspon‘dense, 3. 
das Verzagen, der Kleinmuth. lverzagend. 

EPespondent, déspon‘dent , adj. 

Desponder, déspon'dar, s, der 
Verzagende. 
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Despondingly, déspdn‘dinglé, 
ad. 
Desperately, des’peratelé, adv. 


verzaͤgend. 


Desponsate, déspon’sate, (lat) 
v. a. ＋ verloben, verſprechen. 
Desponsation, déspdnsa‘shan, 


5. F die Verlobung. lwaltherrſcher, Despot. 
Despot, des’ pot. (gr.) s. der Gez 
Despotic, déspot'ik, adj. 1, 
Despotical, déspot’ékal, despo⸗ 

tiſch, eigenmächtig (von Fürſten). 2. despo— 
tiſch, unumſchränkt, uneingeſchränkt, will— 
kührlich die Gewalt, Macht ꝛc.). 3. despo— 
tiſch, tyranniſch. — adv. Despot“ icaily, 
despotiſch. 

BRespoticalness,déspot/ékalnés, 
s. die Willkührlichkeit, despotiſche Gewalt. 

Despotism, des‘potizm, s. I. die 
unumſchränkte, willkührliche Gewalt, der 
Despotism. 2. die Gewalt- od. Zwangherr— 
ſchaft, der Despotism. 

Despumate, dés‘pumate , (lat. 
despamo) v. u. 1 ſchäumen, Schaum auf— 
werfen. 2. abſchäumen. [Die Abſchäumung. 

Despumation, déspuma'shün, s. 

Desduamation, deskwama’- 
shiin, (lat.) s. [Chir.] das Abſchuppen, Ab— 
ſplittern (o. Knochen). 

Dess, des, ſ. Desk. Nachtiſch. 

Dessert, dezzert’, (fr. W.) s. der 

Destinate, des'téndte, dat.) v. a. 
+ beſtimmen zu Etwas). 

Destinate, adj. beſtimmt, feſtgeſetzt. 

Destination, desténa’shun, 6. 1, 
die Beſtimmung, das Beſtimmen (einer Sache 
zu irgend einem Zwecke). 2. die Beſtimmung 
(der Zweck, das Ende, wozu irgend Etwas 
beſtimmt iſt, z. B. es iſt die Beſtimmung 
des Menſchen zu ſterben). 3. die Beſtimmung, 
der Ort der Beſtimmung, Beſtimmungsort. 

3. The ship left her destination, the 
place of her —. WEESTER. 

Destine, dés’tin, (lat. destino) v. a. 
1. (to od. for) beſtimmen (eine Sache od. Per: 
fon zu Etwas). 2. beſtimmen, feſtſetzen (un— 
wandelbar). 3. beſtimmen, veranlaſſen, ver: 
mögen. Snax. 4. beſtimmen, widmen, weihen. 

Destiny, des‘téné, (fr. destin) 3. 1. 
das Schickſal, Geſchick. 2. das Schickſal, Ber: 
hängniß. 3. pl. + L Mythol.] die Schickſals— 
göttinnen, Parzen. 

2. But who can turn the stream of des- 
tin y. SPENSER. 

Destiny- reader, der Wahrſager. 

Destitute, dés'tétüte, (at. desti- 
tutus) adj. I. (of) entblößt (von). 2. ver: 
laſſen, hülflos. 

Destitute of comfort, 
inhabitants, entvölkert. To be —, in einer 
hülfloſen Lage fein. [laffene. 

Destitute, s. der, die Hülfloſe, Ver: 

Destitute, v. a. I. + verlaſſen Se: 
mand). 2. + berauben Jemand). 

Destitution, déstéta’shan, 2. (of) 
der Mangel (an); die Armuth. 

Destroy, déstrée’, dat. destruo) v. 
a, I. zerſtören, verderben, vernichten. 2. ver: 
heeren, verwüſten (mit Feuer u. Schwert ꝛc.). 
3. tödten, umbringen, erſchlagen ev. Men— 


troſtlos. — of 


ſchen u. Thieren). 4. aufhören machen, ents | 
2 Detaſchement, 
ten, vertugen (wie gewiſſe Vögel die Inſek— Abtrab. 3. 


fernen (Kummer ꝛc.). 5. verzehren, ausrot— 


ken) 6 zerſtören, zu Grunde richten, ber-, 
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nichten (das Ende irgend einer Sache her⸗ 
beiführen, z. B. einer Armee, eines Wale 
des ꝛc.); zerrütten. 7. [Chem.] auflöſen, 
zerſetzen. 

To destroy one’s self, ſich umbringen. 
The — ing angel, der Würgengel. 

Destroyable, déstrésè-Abl, adj. + 
zerſtörbar. 

Destroyer, déströs“ͤr, s. der Ser: 
ſtörer, Verwüſter, Verderber; Moͤrder. 

Destroying, déströéting, 4. die 
Zerſtörung, Verwüſtung, Mitton. [ren. 

Destruct, déstrukt’, v. a. 55 zerſtö⸗ 

Destruetibility, déèstrüktébil“ 
été. s. die Zerſtörbarkeit. lzerſtörbar. 

Destructible, dstrük'tebl, adj. 

Destruction, déstrik’shin, (at.) 
8. 1. die Zerſtörung, Verwüſtung. 2. der 
Mord, Todtſchlag, das Blutbad, Gemetzel; 
die Niederlage. 3. der Untergang, das Ber: 
derben. 4. der ewige Tod, die Verdammniß. 
5. das, was zerſtört, die Urſache der Zer— 
ſtörung. 

Destructive , déstrik’tiv, adj 
zerſtörend; (mit of od. to) verderblich (für). 

Destructively ,  déstrik’tivid, 
adv, zerſtörend, verderblich, unheilbringend. 

Destructiveness, déstrak’tiv- 
nes, 5. die zerſtörende Gewalt, Verderblichkeit. 

Destructor, déstrük'tür, s. + der 
Zerſtörer. 

Desudation, désida’shin, dat.) 
8. der ſtarke Schweiß, das ſtarke, krankhafte 
Schwitzen. 

Desuetude, dés’swétide, (lat.) 3. 
das Abkommen (eines Gebrauchs ꝛc.). 

Words in every language are lost by - , 
Wörter gehen in jeder Sprache dadurch vers 
loren, daß ſie außer Gebrauch kommen. 

Desulphurate, désul’furate , v. 
d. [Chem.] entſchwefeln. 

Desulphuration, désilfird’- 
shin, s. [Chem.] die Entſchwefelung. 

Desultoriness, dés‘iltirénés, 3. 
I. die Unbeſtändigkeit, Flatterhaftigkeit, Wan: 
kelmüthigkeit. 2. die Flüchtigkeit, Vergang⸗ 
lichkeit. 

Desultory, dés“ultüre, dat. desul. 
torius) adj. I. unbeſtändig, flatterhaft, wans 
kelmüthig, veränderlich. 2. vorübergehend, 
flüchtig (v. Gedanken ꝛc.). — adv. Des /ul- 
torily, flüchtig; flatterhaft. 

Desume, désume’, (lat.) v. a. + 
hernehmen, entnehmen; (from) entlehnen 
(bon). HALE. 

Wetackha, détatsh’, (fr. détacher; arm. 
distaga) v. a. I. a) 1 (from) abjonoern, 
trennen, losmachen, ablöſen (von). b) + (from) 
abwendig oder abſpenſtig machen (Jemand 
von einer Partei ꝛc.). 2. [Milit.] detaſchi— 
ren; abſenden, ausſchicken, abſchicken (auf 
Kommando). 4. [Mar.] detaſchiren, abſen— 
den (ein Schiff). 

Detached, détatshd’, adj. abgeſon⸗ 
dert. — parcels of merchandize, einzelne 
Waarenpartien. Außenwerke. 

Detached pieces, [ Feſtungsb.] die 

Wetachient, détätsh'uiént, 5. 1, 
die Abſonderung, Trennung. 2. [Milit.] das 

Kommando (Soldaten), der 
Mar.] die Flottenabtheilung, 
das abgeſonderte Geſchwader. 
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Detail, détale’, (fr.) v. a. I. umſtänd⸗ 
lich, ausführlich, genau erklären, erzählen, 
beſchreiben, ſchildern, darlegen, vereinzeln. 
2. [Nordam. Milit.] auswählen (Offiziere 
od. Soldaten von einem Korps ꝛc.). 

Detailed, umſtändlich, ausführlich. 

Detail, s. 1. die umſtändliche oder 
ausführliche Erzählung, Beſchreibung, Aus— 
einanderſetzung, Schilderung, Darlegung, um— 
ſtändliche Nachricht, Einzelnheit, der nähere 
Umftand. 2. [Nordam. Milit.] die Auswahl 
(von Offizieren od. Soldaten aus den Rollen 
od. Liſten). 

In . 1. einzeln, ſtückweiſe. 
Kändlich. —5 ſtückweiſe, einzeln. 

n détale‘ur, s. Einer, der 
umſtändlich erzählt, beſchreibt, ſchildert. 

Detain, détäne“, (at. detineo) v. a. 
1. zurückhalten, vorenthalten (unrechtmäßi— 
gerweiſe Gelder ꝛc.), hinterhalten; unterſchla— 
gen (Briefe). 2. zurückhalten, zurückbehalten, 
aufhalten, verhindern, abhalten (Perſonen). 
3. a) [Rechtsſpr.] halten, anhalten (als Ge— 
fangenen); gefangen halten, einſperren. 
Brackstone. b) in Beſchlag nehmen, mit 
Arreſt belegen (ein Schiff ꝛc.). 

Detainder, détane/dur, 6. 
Verhaftsbefehl, Kapturbeſehl. 

Detainer, déta‘nur, s. 1, der Vor⸗ 
enthalter; Aufhaltende; Zurückhaltende. 2. 
[Nechtsſpr.] der unrechtmäßige Beſitz (frem— 
den Eigenthums ꝛc.). 3. der Verhaft; Be— 
ſchlag, Arreſt. 

To lay od. to lodge detainers against 
any one, Einem Etwas verkümmern, mit 
Arreſt belegen. 

Detainment, détäne“mént, 5. I. 
die Vorenthaltung; das Zurückhalten. 2. das 
Anhalten. 3. die Verhaftung, der Verhaft. 

Detect, détekt’, dat.) v. a. I. F auf: 
decken, daher: 2. 4 aufdecken, entdecken (won 
geheimen Verbrechen u. Anſchlägen ꝛc.). 

Detected, détéek’ted, adj. (for) 
öffentlich angeſchuldigt, berüchtigt (wegen). 

Detecter, deéték tür, (lat.) s. der 
Entdecker, Angeber (hauptſächlich v. Dingen, 
die Andere abſichtlich vorheimlichen, z. B. 
v. Verbrechen ꝛc.). 

Detection, déték'shin, s. 1. die 
Aufdeckung, Entdeckung, Angebung. 2. das 
Entdecken, die Entdeckung (unbekannter 
Gegenſtände ꝛc.). 

Detenebrate, détén‘ebrite, (.) 
v. a. + aufhellen. Brown. {der Einfall. 

Detent, detént’, dat. ) s. [Uhrmach.] 

Detention, deten“ shun, (fr.) 6. 1. 
die Vorenthaltung, Zurückhaltung (fremden 
Eigenthums). 2. der Verhaft; die Weg: 
nahme, Beſchlagnahme (v. Waaren ꝛc.). 3. 
das Aufhalten, die Verzögerung, Verſpätung, 
der Verzug, Aufenthalt. 

Deter, deter’, (lat.) v. a. (mit from) 
abſchrecken; abbringen Jemand v. Etwas). 

Deterge, deterje’, (lat.) o. a. 
[Med.] reinigen, ſäubern. 

Detergent, déter‘jent, adj. [Med.] 
abführend, reinigend. [gungsmittel. 

Detergent, . [Med.] das Neini⸗ 

Bbeteriorate, détér‘cdrate, (fr.) 
b. N. fic) verſchlimmern, verderben. 

Bdeteriorate, v. a. verſchlimmern, 
nerſchlechtern (w. Perſonen u. Sachen), in 


2. um⸗ 


der 
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Verfall kommen laſſen (ein Grundſtuͤck ꝛc.) 
Deterioration, deieredra’ shun, 
s. das Berſchlimmern, Verſchlechtern; die 
Verſchlimmerung, Verſchlechterung. 
Deteriority, déteredrete. s. die 
ſchlechtere Beſchaffenheit, der ſchlechtere Zu— 
ſtand. 
Deter ment, détér’ment, (b. deter) 
s. 1. die Abſchreckung (v. Etwas). 2. das 
Abſchreckende, die Urſache der Abſchreckung. 
Determinable, déiér/meénabl, 
adj. I. beſtimmbar. 2. beendigt, abgemacht, 
entſchieden werden könnend. 
Determinate, déter'méuäte, (l.) 
adj. I. beſtimmt (von Anzahl, Quantität). 
2. beſtimmt, entſchieden, feſtgeſetzt (ein Ent— 
ſchluß). 3. entſcheidend (wie ein Urtheil. 
entſchloſſen (wie eine That ꝛc.). Snak. 5. be⸗ 
ſchloſſen, ausgemacht. — adv. Deter m li- 
nately, I. beſtimmt, gewiß. 2. entſchloſſen. 
Deter minate, v. a. + 1. beſtim⸗ 
men, feſtſetzen; einſchränken, beſchränken. 
2. endigen, beendigen, beſchließen; ſ. De- 
termine. SHAK. 
Determination, determena’- 
shun, s. 1. die Beſtimmung. 2. das Ent⸗ 
ſchließen, die Beſchlußnahme, der Entſchluß, 
Borjas. 3. die Entſcheidung. 4. [Rechtsſpr.!] 
der Ablauf, das Ende (eines Kontrakts ꝛc.). 
Determinative, deter ménätv, 
adj. 1, beſtimmend; entſcheidend (w. Urſachen, 
Gründen). 2. einſchränkend (w. Worten od. 
Sätzen), beſchränkend. 
1. The determinative power of a 
just cause. BRAMAALL. 
Determinator, déer’menatur, 
s. Einer, der entſcheidet, beſtimmt; der 
Schiedsrichter, Vermittler. 
Determine, déter'min, (. deter- 
mino) v. a. J. entſcheiden (eine Frage, einen 
Streit ꝛc.), entſcheiden (über). 2. beſtimmen, 
feſtſetzen (endlich, z. B. das Schickſal eines 
Menſchen ꝛc.). 3. beſtimmen, auserſehen 
(durch Beweggründe geleitet, z. B. die Zeit 
der Ausſaat ꝛc.). 4. begrenzen, einſchräuken, 
beſchränken (die Ausſicht ꝛc.). 5. (to) be— 
ſtimmen, veranlaſſen, vermögen (Jemand zu 
Etwas). 6. F (to) richten, treiben (auf einen 
Punkt). 7. beſtimmen, beſchließen. 8. be⸗ 
ſtimmen, ausmachen (ordnen, etwas Unge— 
wiſſes). 9. [Nechtsſpr.] entſcheiden, abma— 
chen, ausmachen, beendigen, beenden. 10. + 
Einen dahinraffen, Semauds Leben ein Ende 
machen. Suk. 
To determine one in one's favor, 
Einen für Jemand ſtimmen. 
Determine, v. u. 1. beſchließen; 
einen Entſchluß oder Beſchluß faſſen. 2. 
(about) entſcheiden (über eine Sache; vom 
Nichter ꝛc.). 3. (mit upon) ſich beſtimmen, 
ſich entſchließen (zu Etwas). 4. enden, zu 
Ende gehen, zu Ende fein, Sunk. 5. ſich 
auflöſen (von einem SHagelforn). Suak. 
Determined, détér'mind, adj. 
beſtimmt; entſchloſſen; entſchieden. 
Deterration, déterrä'shün, (fr.) 
s. das Ausgraben (aus der Erde). 
Weterring, deter'ring, 
ſchreckend, entmuthigend. 
Detersion, déter’shin, (lat.) 3. 
[Med.] das Reinigen, Säubern, die Reini— 


gung. 


adj. ab: 


4. ner) v. a. 
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Detersive, détér“slv, adj. [Med.] 
reinigend. [gungsmittel. 

Detersive, s. [Med.] das Neini⸗ 

Detest, détést“, (fr. détester) v. a. 
1. verabſcheuen, haſſen. 2. | (fiir protest} 
verſichern. Suak. 

Detestable, ddtés“täbl, adj. abs 
ſcheulich, verabſcheuungswürdig. — adv. De- 
tes tably, abſcheulich. 

Detestableness, détés'tabinés, 
8. die Abſcheulichkeit. 


Detestation, détésti‘shin, s. (mit 


of u. for) der Abſcheu (vor), die Verabſcheu— 
ung. [ſcheuer. 

Detester, détés’tir, 3. der Verab⸗ 

Dethrone, dethrone’, (fr. détré- 
1. entthronen (Regenten). 2. der 
Macht berauben. [s. die Entthronung. 

Dethronement, dèthröne“ ment, 

Dethroner, déthréne’ur, s. der 
Entthroner, Einer, der entthront. 

Detinue, det‘ind, (fr. détenu) s. 
[Rechtsſpr.] die Klage wegen widerrechtlicher 
Weiſe vorenthaltener Gegenſtände. 

Detonate, det’dnate, v. n. [Chem.] 
verpuffen. — v. a. verpuffen laſſen, verpuffen. 

Detonation, detina’shin, 5. 
[Chem.] das Verpuffen. 

Detonization, détônszä'shün, s. 
[Chem.] die Verpuffung. 

Detonize, det“tönize, v. a. Chem.] 
verpuffen laſſen oder machen, verpuffen. — v. 
n. verpuffen. drehung. 

Detorsion, dètör'shün, s. die Ber» 

Detort, détort’, dat.) v. a. verdre- 
hen (die Worte, den Sinn einer Rede ꝛc.). 

Detour, deétéôr“, (fr. W.) 3. der 
Umweg. 

Detract, détrakt’, (fr. détracter) v. 
a. 1, (mit from) a) abziehen, abbrechen (v. 
Kaufpreiſe ꝛc.). b) + beeinträchtigen, ſchmä⸗ 
lern, verringern Jemands Ruf ꝛc.); Je⸗ 
mands Rechten) Eintrag thun, Nachtheil brin⸗ 
gen; von Einem nachtheilig reden, Einen 
verläumden, verläſtern, verkleinern. 2. weg⸗ 
nehmen, entziehen (Einem Etwas). 

Detracter, déträk“tür, s. der Ber: 
läumder, Läſterer. 

Detraction, dérak’shin, 5. 1. 
die Entziehung; Beeinträchtigung. 2. die 
Läſterung, Verläumdung. 

Detractious, détrak’shis, adj. 
+ verlaumbderifd, ehrenrührig. 

Detractive, détrak‘tiy, adj. 1, 
abziehend, wegnehmend. 2. nachtheilig, vers 
läumderiſch, ehrenrührig. 

Detractor, détrak'tir, s. der Bers 
läumder, Läſterer. 

Detractory, détrak’tiré, adj. I. 
(mit from, + to) nachtheilig, beeinträchtigend. 
2. ehrenrührig. [Verläumderinn. 

Detractress, dôträk“trés, s. die 

Detrect, detrekt’, dat.) v. a. + 
verweigern, ablehnen. ForunERRV. 

WDetriment, dét'trémént, (at.) ¢ 
der Verluſt, Nachtheil, Schade. 

Detrimental, déttrémén“täl, adj 
ſchädlich, nachtheilig. 

Detrition, détrish'ün, (lat) 3. das 
Abtragen, Abnutzen (v. Kleidern, auch ). 

Detritus, détri‘tis, (at.) s. [Geol.] 
die Trümmer. BuckLAND. 


— 


— 
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Detrude, détroda’, dat.) v. a. 
(auch t) hinabſtoßen, hinunterſtoßen (mit 
Gewalt); verwerfen. Locke. 

Detruncate, détring’kate, (at.) 
v. a beſchneiden, abſtutzen, kappen, abkap— 
pen (v. Pflanzen ꝛc.). 

Detruncation, détrüngkä'shün, 
8. das Abſtutzen, Beſchneiden. 

Detrusion, détroo’shun, (b. de- 
trude) s. das Hinab- od. Hinunterſtoßen. 

Deturbation, détirba/shun, (.) 
6. die Erniedrigung, Herabſetzung. 

Deturpate, détür“päte, (lat.) v. a. 
t beflecen. TAYLor. 

Deuce, duse, (fr. deux) s. [Würfel⸗ 
od. Kartenſp.] die Zwei. [Dus e). 

Deuce, s. der Teufel, Henker (. 

Deuterogamist, duütèrôg'Amist, 
(gr.) 6. Jemand, der ſich zum zweiten Male 


verheirathet. GorpsuITI. 
Deuterogamy, duterog’ame, 

(gr.) . die zweite Ehe. 
Deuteronomy , dutéron‘dmé, 


(gr.) s. [Bibel] das Ste Buch Moſis. 

Deutoxyd, duiok’sid, s. [Chem.] 
das Deutoxyd. 

Devaporation, dévväpôrä'shün, 
dat.) s. [Phyſ.] die Verwandlung der Dünſte 
in Waſſer. 

Devast, dévast’, dat.) v. a. + ver: 
wüſten, verheeren (ein Land ꝛc.). 

Devastate, dérds“täte, dat.) v. a. 
verwüſten, verheeren. 

Devastation, dévasta‘shin, (l.) s. 
1, die Verwüſtung, Verheerung. 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] die Verſchwendung, das Zu-Grunde— 
Gehenlaſſen, einer liegenden Erbmaſſe von 
Seiten des Adminiſtrators oder Exekutors. 

Devel, 

Delve, 

Develop, dével’up, (fr. développer) 
v. a. (auch +) entwickeln, enthüllen. 

Development, deével/ipment, 
(fr.) s. die Entwickelung, Erläuterung (eines 
Schriftſtellers ꝛc.), Enthüllung; umſtänd— 
liche Darſtellung. 

Devest, dévést’, gr. devétir) v. a. 

Divest, § 1. entkleiden. 2. 
1 (of) entblößen (von); berauben (ein Volk 
ſeiner Nechte ꝛc.). 3. (from) befreien (Einen 
von Etwas). 4. [Rechtsſpr.] aufheben, ver— 
flufern (ein Recht ꝛc.). To — one’s self of.., 
ſich begeben (eines Rechts ꝛc.). 

Devest, v. n. 1. ſ. Divest. 2. 
l[Nechtsſpr.] verloren gehen, ſich aufheben 
(v. Rechten, Titeln ꝛc.). 

Devex, déveks’, (lat.) adj. + nieder: 
wärts gekrümmt, eingebogen. 

Devexity, dévek’sété, dat.) 3. die 
Eingebogenheit, der Abhang. 

Deviate, de‘veate, (fr. dévier) v. 
n. I. (from) abweichen (von Etwas). 2. + 
a) (from) abweichen (von); auf Abwege ge— 
rathen. b) vom Wege der Pflicht abweichen, 
ſich verirren, ſündigen. 

Deviation, déved/shin, 6. 1. 
(from) das Abweichen, die Abweichung (vom 
rechten Wege ꝛc.). 2. t a) das Abweichen, 
Abſchweifen (von einer Regel ꝛc.). b) das 
Abweichen vom Pfade der Pflicht; daher: e) 
die Verirrung, das Vergehen. 3. [Seehand.] 

(willkührliche) Abweiche (eines Schiffes 


(ſchott.) very hard blow. 


DEV 
von ſeinem Beſtimmungsorte, wohin es ver: | 
ſichert iſt). 

Device, devise’, (fr. devise) s. l. 7 
die Erſindung, der Entwurf, Plan, Einfall, 
Behelf. 2. ! der Anſchlag, die Lift; der 
Kunſtgriff. Suax. 3, die Erfindung, Er— 
findungskraft, Erfindſamkeit, der Erfindungs— 
geiſt. Sus. 4. das Sinnbild, die Devife. 
5. das Schauſpiel, der Prunk. Beaumonr. 

Full of devices, anſchlägig. 

Deviceful, dévise’til, adj. voller 
Entwürfe, erfinderiſch, erfindfam. 

Devicefully, dévise‘fullé, adv. 
fein erſonnen od. erdacht. 

Devil, dev'vi, (angelſ. diafol; holl. 
duivel; ſchwed. diefvul; dan. diaevel; ruſſ. 
diavol) s. 1, der Teufel. 2. t der Teufel 
(der ſchlechte, boshafte Menſch). 3. I der 
Teufel, der Götze. 4. O der Laufjunge (in 
Buchdruckereien). 

Devil in a bush, [Bot.] der damaszeni— 
fhe Schwarzkümmel. 4 — incarnate, ein 
eingefleiſchter Teufel. A — in petticoats, ein 
Teufel von einem Weibe, ein Teufelsweib. 
The — is in him, er hat den Teufe! im 
Leibe. The — is in it, der Teufel iſt im 
Spiele. There's the — on't, ) das iſt eben 
der Teufel, da hapert es eben, da ſitzt der 
Knoten. The —! Teufel! alle Teufel! How 
the —! was Teufel! The — take you! der 
Teufel hole Euch! The devil’s bones, 0 
die Würfel. 

Prov. The devil don’t always stand at 
a poor man’s door, fein Unglück dauert 
ewig. To give the — his due, Jedem fein 
Necht widerfahren laſſen. The — rebukes 
sin, der Teufel predigt Buße. The — rides 
on a fiddlestick, der Teufel reitet auf einem 
Fidelbogen Cum etwas Ungewöhnliches aus— 
zudrücken). SAR. 

Devil’s-bit, [Bot.] der Teufelsbiß, 
Teufelsabbiß. —’s-books, s. pl. o die 
Spielkarten. —’s-crest, des Teufels Wap— 
pen. Saak. —’s-daughter, o die böſe 
Sieben Kantippe). De vil-fish, [Ichthyol.] 
der Meer- oder Seeteufel. —’s-guts, s. pl. 
die Meßkette. [chen. 

Deviling, dév“vling, 8. das Teufel: 

Wevilish, dév“vlish, adj. I. teuflisch. 
teufeliſch, teufelhaft, teufelmäßig. 2. teufliſch, 
im höchſten Grade ſchlecht u. boshaft. 3. mit 
dem Teufel in Gemeinſchaft ſtehend, zum 
Teufel gehörig. Sax. 4. O u. J teufliſch, 
verteufelt, ungeheuer. 

Devilishly, dév“vlishle, adv. 1, 
teufliſch, teufelmäßig. 2. o teufelmäßig, ver— 
teufelt, ungeheuer (lügen ꝛc.). 

Devilishness, dév“vlishnés, s. die 
Teufelei, das Teufliſche. [ftand der Teufel. 

Devilism,;, dév‘vlizm, 3. F der Suz 

Devilize, devvllze, v. a. + unter 
die Teufel verſetzen. [chen. 

Devilkin, dév'vlkin, 8. das Teufel: 

Devilship, dév‘viship, s. der Ra: 
rakter, die Würde eines Teufels. 

His devilship, Seine Gnaden, der 
Herr Teufel (pom Teufel und auch wohl von 
böſen Meuſchen). 

Devious, dé,véds, (at.) adj. I. ab: 
liegend, vom gewöhnlichen Wege abweichend. 
irrend, wandernd, herumziehend. 3. 
1 a) irrthümlich, ſalſch, verirrt (als: s de- 
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vious step, ein Fehltritt); auf Irrwegen 
befindlich. b) nicht zur Sache gehörig. 

Devirginate, déveér‘jinnate , (l.) 
v. d. entjungfern. 

Devisable, dévize’abl, adj. 1. ver: 
machbar, vererbbar, hinterlaßbar, hinterlaſſen 
werden könnend. 2. erſinnlich, erdenklich, er— 
findbar, erdenkbar. 

Devise, dévize’, (fr.) v. a. 1. f evs 
ſinnen, erdenken, ausderfen, erfinden, ent— 
werfen (Pläne ꝛc.). 2. J ausſinnen, aus— 
hecken (eine Liſt ꝛc.). 3. errathen, vermuthen. 
4. (letztwillig) hinterlaſſen, vermachen Land, 
Gelder ꝛc.). BLACKSTONE. 

2. Devise not evil against thy neighbor. 
EIBLE. 

Devise, v. n. (+ of) nachdenken, 
nachſinnen (über Etwas); ſinnen, denken 
(auf Etwas). Suk. 

Devise how you will use him, when 

he comes. SHak. 

Devise, s. I. die Theuung; daher: 
2. das letztwillige Hinterlaſſen, Vermachen; 
das Vertheilen (des Vermögens durch den 
Erblaſſer). 3. der letzte Wille, das Teſta— 
ment. 4. das Vermächtniß, die Erbportion. 

Devise, s. der Anſchlag, Plan, 
Kunſtgriff. lniß⸗, Erbnehmer, Legatar. 

Bevisee, dévesee’, s. der Vermächt⸗ 

Deviser, dévi“zür, s. der Erfinder, 
Planmacher. 

Devisor, dévize‘ir, s. der Erblaſſer. 

Devitable, dév“ètäbl, adj. + ver: 
meidlich. [Vermeidung, das Entgehen. 

Devitation, deévéta‘shun, s. + die 

Wevocation, devoka‘shun, dat.) 
5. fl. das Abrufen. 2. + die Verführung. 

Devoid, devoid’, (de u. void) adj. 
1. leer, frei (von einem Platze). 2. (mit ot) 
bar, beraubt (einer Sache), Etwas nicht 
habend oder beſitzend (Gelehrſamkeit ꝛc.). 3. 
los (von Etwas, z. B. — of fear, furcht— 
los, — of shame, ſchamlos ꝛc.). 

Devoir, dévwör“, (fr. W.) 3. 1. F 
die Schuldigkeit, Pflicht, Gebühr; daher: 2. 
die Höflichkeits- oder Ehrerbietigkeitsbezei— 
gung. (Einem ſeine Aufwartung machen. 

To pay one's devoirs to any one, 

Devolution, dévdli‘shun , (at. 
s. I. das Hinabrollen, Niederrollen (v. Erde 
od. Steinen ꝛc. von einer Anhöhe herab). 2. 
+ das Zufallen, der Heimfall. 

Devolve, dévilv’, dat.) v. a J. 
hinabrollen, hinabwälzen; dahinwälzen. 2. 
1 (on) übertragen (ſeine Rechte oder fein 
Vermögen auf einen Andern); (Einem) über— 
geben. 

To devolve a trust upon any one, 
Einem zu treuen Händen übergeben. 

Devolve, ». n. 1. F hinabrollen, 
niederrollen; daher: 2. 4 (upon, to) zu Theil 
werden, zufallen, heimfallen (Einem), (auf 
Einen) übergehen. 

Devote, devote’, (lat. de voveo) v. 
a. J. weihen (er Gottheit). 2. widmen, er— 
geben (ſich ſeinen Freunden, der Wiſſen— 


ſchat ꝛc.). 3. weihen (für Etwas beſtimmen, 


z. B. eine Stadt den Flammen, einen 
Menſchen dem Tode). 4. verfluchen, ver— 
wünſchen. 


To devote one's self to .., fit einer 
Sache weihen, widmen od. ergeben 
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Devote, adj. gewidmet, ergeben. 

Devote, s. der Andächtler, Fromm: 
ler, Scheinheilige, ſ. Devotee. 

Devotedness, dévo’ tédnés, 3. die 
Widmung. Ergebung; Ergebenheit. 

Devotee, devvitée’, s. Einer, der 
einem beſondern Dienſte ganz gewidmet iſt, 
(beſonders) der Andächtler, Scheinheilige, 
Frömmler, Betbruder. 

Devotement, devote’ mént, . 
die Ergebung; Widmung. 

N dévote‘ur, s. I. der Wid: 
mer. 2. der Anbeter, Verehrer. 

955 dévé/shun, s. 1, das Ge⸗ 
widmetſein, Geweihtſein; die Weihe. 2. die 
Frömmigkeit, Andacht. 3. die (äußere) An— 
dachtsuͤbung; der Gottesdienſt; das Opfer. 4. 
die Andacht, das Gebet (morning and 
evening -s, das Morgen- u. Abendgebet). 
5. Fa) die Ehrfurchts- oder Ehrerbietigkeits⸗ 
bezeigung. Suax. b) die Liebe, Ergebenheit, 
gänzliche Hingebung, Anhänglichkeit; Auf— 
opferung (3. B. für den Landesherrn ꝛc.); © 
die Verfügung, das Gebot, der Befehl G. B. 
at his Majesty's —, zu Sr. Majeſtät Befehl. 
6. der Ernſt, Eifer. SHAK. 

6. He seeks their hate with greater de - 
votion than they can render it him. 
SHak. 

Affected —, die Scheinheiligkeit, Heuchelei. 
To be at one’s —, ganz zu Jemands Dien— 
ſten ſtehen od. ſein. 

Devotional, deve“ shunal, adj. 1. 
andächtig, fromm. 2. gottes dienſtlich. 

Devotionalist, devi’ shunalist, „ 

Devotionist, dévé/shunist , 5 
s. der Andächtler, Frömmler, Betbruder, 
Scheinheilige. [votee, 

Devoto, devo'td, (it.) s. + ſ. De- 

Devotor, dévd‘tur, s. * der Ber: 
ehrer, Anbeter. 

Devour, devour’, (lat. devoro; 
arm, devori; jp. devorar) v. a. 1. ver⸗ 
ſchlingen (wie ein heißhungriger Menſch od. 
Naubthiere); auffreſſen, zerreißen (v. Thies 
ren). 2. a) t+ verſchlingen, verzehren, weg— 
raffen (vom Feuer, Seuchen ꝛc.). b) verſchlin— 
gen (zu nichte machen). Snak. c) verzehren, 
verbringen, durchbringen (wom Vermögen). 
d) erſchöpfen, ausſaugen. e) verſchlingen (be— 
gierig genießen). DRYDEN. f) || verſchlingen, 
zerſtören (Leib u. Seele). 

2. b) He seemed in swiftness to de vour 

the way. 

e) Longing they look, and gaping at 
the sight, 

Devour her o’er and o’er with 

vast delight. DRV DEN. 

To devour one’s vexation, feinen Wer: 
ger in ſich freſſen. 

Devourer, dévou'rar, s. der Ber: 
ſchlinger, Vielfraß; Verbringer; das, was 

berſtört, verzehrt, verſchlingt. lgierig. 

Devouringly, dévoa‘ringle, adv. 

Devout, dévout’, (it. devoto; fr. 
devot) adj. I. 118 fromm. 2. ernſtlich, 
inbrünſtig (v. Wünſchen ꝛc.). — adv. De- 
vout‘ly, J. andächtig, mit Andacht, 
fromm. 2. inbrünſtig, ernſtlich. 

2. A consummation devoutly to be 
wished. Weesrer. 

Nevout, - der Andächtler, Frömm⸗ 


SHAK. | 
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ler, ſ. Devotee. 

Devoutless, dèvöütlès, adj. an— 

Ie voutlessness, dévout'lésnes, 
4. die Andachtloſigkeit. Frömmigkeit. 

Devoutness, dévoit‘nes, 6. die 

Devow, devon, (lat.) v. a. + wid: 
men, weihen. B. Jonson. 

Dew, du, (angelſ. deaw, hoff. dauw; 
ſchwed. dagg; dan. dugg) s. der Thau. 

Dew-bent, $ thaugebogen, vom Thaue 
gebogen. —-berry, [Bot.] die Thaubeere, 
Brombeere. —- bespang le d, Pthaubenetzt, 
mit Thauperlen, Thautropfen geziert. Gray. 
—-besprent, * bethaut. Mivron. 
besprinkled, ? thaubeſprengt. Snen- 
sTONE. —-drop, der Thautropfen, die 
Thauperle. MILToX. —-dropping, be— 
thauend. Tuomson. —-impearled, 7 
thaubeperlt. DRaVTox. —-lace oder —- 
snail, [Naturg.] die Wegſchnecke. —-lap, 
1, die Wamme, Wampe (eines Ochſen). 2. + 
die zarte Haut an den weichen Theilen des 
menſchlichen Körpers; The withered —, die 
welke Lippe. Soak. —-lapt, eine Wamme 
habend. —-worm, der Regenwurm. 

Dew, v. a. F bethauen, mit Thau be— 
netzen. Mitton. Drypen. 

Dewy, du’e, adj. I. thauähnlich. 2. 
thauig (beſond. Waidmſpr.); feucht. 3. F 
thaubefeuchtet, thaubenetzt. 

Dexter, deks‘ter, (lat.) adj. recht 
(Gegenſatz v. link; beyond. Herld.). — s. 
[Herld.] die rechte Seite. 

Dexterity, dekstér“èté, (lat.) . 
1. die Geſchicklichkeit, Gewandtheit, Fertig— 
keit (des Körpers). 2. t a) die Gewandtheit 
(des Geiſtes). b) die Verſchlagenheit. 

Dextral, deks’tral, adj. recht ent: 
gegengeſ. v. link). ; 

Dextrality, dékstral’/été , s. das 
Sein, die Lage zur Rechten, auf der rechten 
Seite. 

Dextrorsal, dekstrir’sal, (l.) adj. 
ſich von der Rechten zur Linken emporwin— 
dend (wie eine Spirallinie). 

Dextrous, déks'trüs, adj. I. J ge: 
ſchickt, gewandt, flink. 2. t a) gewandt; fein, 
liſtig. b) gewandt, geſchickt (v. Handlungen). 
— adv. Dex trously, gewandt. 

Dextrousness, deéks’trusnés, s. 
die Geſchicklichkeit, Fertigkeit, Gewandtheit. 

Dey, dä, s. der (ehemalige) Dey won 
Algier). der Grünſtein. 

Diabase, diabase, 5. [Mineralg.] 

Diabetes, diave'tes, (gr.) s. 1. 
[Med.] der Harnfluß, die Harnruhr. 2. 
[Phys] der Diabetes (ein Heber). 3. Tech— 
not.] eine Art Spritze. 

Diabetic, diabetik, adj. [Med.] 
zur Haruruhr gehörig, diabetiſch; mit der 
Haruruhr behaftet. 

Diablo, pan.) s. der Teuſel. Suk. 

Diabolic, diaborik, adj. l. 

Diabolical, Abts ab e 
teufeliſch; daher: 2. teufliſch (boshaft, gott— 
los). — adv. Diabol’ically, teufliſch. 

Diabolicalness, diavol ekalnés. 
s. das Teufliſche, die teufliſche Art. 

Diabolism, diab- zm, 3. 1. die 
Teufelei, Teufelswerke. 2. das Beſeſſenſein, 
die Beſeſſenheit. Opt.] diakauſtiſch. 

Diacaustic, diakaws'tik, (gr. adj. 
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Diachylon, diak‘élan, (gr.) . 
[Pharm.] das erweichende Pflaſter, Gafts 
pflaſter, Schleimpflaſter, der Schleimumſchlag. 

Diacodium, diaké/déim, (gr.) 6. 
[Med.] der Mohnſirup. 

Diaconal, diak‘/dnal, dat.) adj. 
einen Diakonus betreffend. 

Diacoustie, diäköüs' k, adj. 
[Phyſ.] diakuſtiſch, zur Diakujtit gehörig. 

Diacoustics, diakdis‘tiks, (gr.) 
s. pl. L Phyſ.] die Diakuſtik, Schallbre⸗ 
chungslehre. 

Diacritical, dlakrit/ekal, gr.) adj. 
trennend, Untere — mark, das Un⸗ 
terſcheidungszeichen. 

Diadelph, di/adelf, (er.) s. [Bot.] 
eine der Klaſſe Diadelphie (Zweibrüderſchaft) 
angehörige Pflanze (deren Staubfäden in 
zwei Bündel verwachſen fi find). 

Dia:sielphian, diadel’fean, (gr.) 
adj. [Bot. diadelphiſch. 

Ibiadem, diadem, (gr.) 5. I. das 
Diadem. 2. das Diadem, die Krone; daher: 
3. t die Krone, Herrſchaft, Hoheit, Macht⸗ 
vollkommenheit (eines Landesherrn ꝛc.). 

Diademed, di‘ademd, adj. mit 
einem Diademe geziert; gekrönt; geſchmückt. 

Diadrom, dladrüm, gr.) 6. 
[Phyſ.] die Zeit, die irgend eine Bewegung 
braucht, die Schwingung, Pendelſchwingungs— 
zeit, Zeit der Schwingungsbewegung eines 
Pendels. 

Diagnostics, diagnés‘tiks, (gr.) s. 
pl. [Med.] die Diagnoſtik; die unterſcheiden⸗ 
den Kennzeichen (einer Krankheit.). 

Adjunct diagnostics, die einigen Krank⸗ 
heiten gemeinſchaftlichen, eigenen Kennzei— 
chen. Pathognomonic s, die pathognomoni⸗ 
ſchen, beſonderen Anzeichen od. Kennzeichen 
(die eine Krankhen von der andern unter⸗ 


ſcheiden). [gnoſtiſch. 
Diagnostie, adj. [Med.] diaz 
Diagonal, diag‘dnal, (gr.) adj. 


[Mathem.] diagonal, ſchräg. —adv. Dia g“. 
nally, diagonal 2c. 

Diagonal, s. 
Schräglinie. 

Diagram, diagram, (gr.) 3. 
[Mathem. u. Geom.] die Figur, der Rif. 
Plan. 

Diagraphie,⸗ dagrat ik , 

Diagraphical, diagraf‘ekal, i 
(gr.) adj. beſchreibend. Sonnenuhr 

Dial, dial, (ir. diail v. day) s. du 

Dial- bird, [Ornith.] eine Art ele 
ſter. - plate, das Zifferblatt; der Gon 
nenzeiger, die Sonnenuhr. —- wheel, Uhr: 
mach.] das Weiſerad oder das Zähtlrad der 
Pendelſchwingungen. 

Dialect, di alekt, (gr.) 5. 1. die 
Mundart, der Dialekt. 2. die Sprache, 
Sprechart. 3. die rouga itt: der Styl. 

To speak an odd kind of —, kauderwälſch 
reden, kauderwälſchen. 

Dialectical, diaiek teal, adj. 1 
zu einem Dialekte, einer Mundart gehörig. 
2. logiſch, dialektiſch. — adv. Dialec’- 
tically, dialektiſch, nach den Regeln der 
Dialektik. der Logiker, Dialektiker. 

Dialectician, dialéktishan, « 

Bialectics, diatek‘tiks, (gr.) s. pl. 
die Logik, Dialektik 


die Diagonallinie, 
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Dialing, di’aling , (b. dial) s. die 
Sonnenuhrkunſt. 

Dialist, di‘alist, (o. dial) s. der Ber: 
fertiger von Sonnenuhren, in der Sonnen— 
uhrkunſt Erfahrene, Bewanderte. 

Diallage, di/alldje, (gr.) s. [Mi⸗ 
neralg.] der Smaragdit. 

Dialogism, dial ifm, 5. das er: 
dichtete Geſpräch zwiſchen zwei oder mehre— 
ren (redend eingeführten) Perſonen. 

Dialogist, dial/léjist, 3. 1. die 
Perſon im Dialog. 2. der Dialogenmacher, 
Dialogendichter, Geſprächsdichter. 

Dialogistie, dialojis‘tik, adj. dia⸗ 
logiſch, die Form eines Dialogs habend. — 
adv. Dialogist’ically, geſprächsweiſe. 

Dialogize, dial/djize, v. u. diaz 
logiſiren, im Dialog oder Zwiegeſpräch reden, 
in Geſprächen ſich unterreden. 

Dialogue, di‘alog, gr.) 6. der 
Dialog, das Zwiegeſpräch, Geſpräch. 

Dialogue- writer, der Geſprächs— 
dichter. 

Dialogue, v. n. + ein Geſpräch 
führen oder halten, ſich mit einander unter— 
reden. Suk. 

BDialysis, dialésis, (gr.) 5. 1. 
[Gramm.] die Dialyſis, das Trennungs— 
zeichen, Trema (aér, mosaic) 2. [Med.] a) 
die Dialyſis, Schwäche, Erſchlaffung, gänz— 
liche Entkräftung. b) die Trennung im 
Fleiſche. 

Diamantine, diaman‘tin, (at.) 
adj, + 2 diamanten, demanten; demanthart. 

Diamargariton, dia margar’- 
atin, (gr.) . [Med.] die Perlenmilch. 

Diameter, diam‘étur, (gr.) s. der 
Durchmeſſer, Diameter (einer mathema— 
tiſchen Figur, eines Körpers). 

Diametral, didm'méträl, adj. 
diametriſch. — adv. Diam‘etrally, 1. 4 
diametriſch. 2. 1 — opposite, ſchnurſtracks 
entgegen. 

Diametrical, didmet’trekal, adj. 
1, F Diametrifd). 2. + diametriſch Cin diaz 
metriſcher Richtung, gerade, direkt). —- adv. 
Diamet‘rically, 1, diametriſch. 2. + 
ge rade, ſchnurſtracks; — opposite, ſchnur— 
ſtracks entgegen oder zuwider. 

Diametrical opposition, die gerade 
Entgegenſetzung. 

Diamond, di'münd, (gr. u. lat. 
adamas) s. I. der Diamant, Demant; Gla- 
zier's —, der Hobeldiamant. 2. [Typogr.] 
die Diamant (Lettern). 3. der Rhombus, 
das Rautenviereck. 4. [Kartenſp.] Eckſtein, 
Raute. 5. pl. eine Art würſeligen Backwerks. 

Cleft diamond, [Juwelierk.] ein ſchwa— 
cher Demant. A — cut into angles, der 
Brillant. To cut a — into angles, einen 
Diamant brillantiren. 

Prov. It must be a diamond that cuts 
a diamond, auf einen groben Klotz ge— 
gehört ein grober Keil. — cuts —, oder — 
against —, ein Schalk muß ſich nicht an 
ſeines Gleichen machen. 

Diamond-cut, demantartig od. wie ein 
Demant geſchnitten. — cutter, der De— 
mantſchneider, Demantſchleifer. edition. 
[Typ.] die Ausgabe in Diamautſchrift — mi— 
ne. bie Dewantmine. [demanten, diamanten. 

Diamond, adj. 1. demantartig. 2. 
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Diamonded, di/mindéd, adj. 
rhombenförmig, Vierecke wie Diamanten ha: 
bend. 

Diana, dia’na, s. 1. [Myth.] Diana. 
2. Poft für den Mond. SHax. 3. — in the 
fountain, Anſpielung auf einen Spring— 
brunnen mit der Statue Diana's. Sax. 
—’s-bud, die Knoſpe des Keuſchbaumes. 
—’s-foresters, Anſpielung auf ein Gaff— 
ſpiel zur Zeit Heinrichs VIII., in welchem 
die Förſter - s-Knights genannt wurden. 
Snak. - s-waiting- women,; s. pl. die 
Sterne. Smax. 

Diander, didn'dür, (gr.) s. [Bot.] 
die dyandriſche, zweimännerige (der Linnei— 
ſchen Klaſſe, Dyandria, angehörige) Pflanze. 

Diandrian, dian‘dréan, adj. [Bot.] 
dyandriſch, zweimännerig, ſ. Diander. 

Diapas mn, diapazm, (gr.) s. * das 
wohlriechende Pulver, Duftpulver. 

Diapason, diädpä“zön, / (gr.) 3. 1. 

Diapase, di‘apase, ; LMuſ.] 
die Oktave. 2. [Orgelbauer] a) das Orgel— 
pfeifenmaß. b) das Principal. 3. [Muſ.] 
das Diapaſon, der Umfang (der Stimme und 
Inſtrumente). 4. [Glodengiefer] das Glok— 
kenmaß, der Glockenmaßſtab. 

Diapedesis, diape‘désis, gr.) s. 
[Med.] das Austreten des Blutes der Blut— 
ſchweiß, die Diapadeſis. 

Diapente, diipen’té, (gr.) 3. 1. 
[Muy.] die Quinte. 2. [Med.] das Diaz 
pente. 

Diaper, di’/apur, (fr. diapré) s. 1, 
die geblümte, gemoͤdelte Leinwand. 2. die 
Serviette, das Handtuch. 

Diaper, v. a. I. blümen, modeln 
(Zeug). 2. ſticken (ein Kleid mit Blumen ꝛc.). 

Diaper, v. n. (on) Blumen oder 
Figuren machen (auf Zeuge). (durchſichtig. 

Diaphamed, di/afand, adj. + 

Diaphaneity , diafané‘ete, (gr.) 
s. die Durchſichtigkeit. 

Diaphamic, diafanik, ) gr.) 

Diaphanous, diat’fanis, § adj. 
durchſichtig. 

Diaphoresis, dläföré“sis, (gr.) s. 
[Med.] die Ausdünſtung durch die Poren 
der Haut, der ſtarke Schweiß. 

Diaphoretic, diaforetik (auch 
Diaphoret‘ical), (gr.) adj. [Med.] 
ſchweißbefördernd, ſchweißtreibend. 

Diaphoretie, s. [Med.] das 
Schweißbeförderungsmittel. 

Diaphragan, diäfräm, (gr.) s. 
1. (Anat.] das Zwerchfell. 2. die Scheide— 
wand, Querwand. 

Diaporesis, diapor’esis, (gr.) 3. 
[Nhet.] die Diaporeſis, Verlegenheit. 

EDiaresis, diar‘ésis, (gr.) $ 

Diaresy, diar’ése, ; [Gramm.] 
die Theilung, Trennung in zwei Silben gder 
Theile (wie ger). (buche gehörig; täglich. 

Ibiar an, did‘réan, adj. zum Tage: 

DDisarist, diärist, 3. Jemand, der 
ein Tagebuch führt, der Diariſt. 

Diarrhea, diarne’a, gr. s. [Med.] 
der Durchlauf, Durchfall, die Diarrhee. 

BDiarchetic, diärrét fk, adj. [Med.] 
den Durchlauf befördernd; abführend, pur— 
girend. [Tagebuch, Diarium. 

Diary, diaé, cat. diarium) 3. das 
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Diaschism, di/askizm, (gr.) 6. 
[Muß.] die Differenz zwiſchen dem Komma 
und der enharmoniſchen Dieſis, das kleine 
Komma. Ulgr. Muſ.] diaſtalti fey. 

Diastaltic, diastal/tik, gr.) adj. 

Diastem, di/astém, (gr.) s. [Muf. 
das einfache Intervall. 

(gr.) 8. 1. 
[Med.] die 


Diastole, dias'tiid, 

Diastoly, 

Ausdehnung des Herzens. 2. [Gramm. 
die Dehnung einer (kurzen) Silbe. 

Diastyle, di/astile, (gr.) s. [Archit.!] 
a) die Säulenweite von drei Durchmeſſern. 
b) das weitſäulige Gebäude. 
Diatessaron, diatés‘sardn, (gr) 
(Quy. ] die Quarte. 

Diatonie, diaion’‘ik, (gr.) adj. 
[Muſ.] diatoniſch. 

Diatribe , diatribe, (gr.) 3. 1. 
[Nhet.] die anhaltende Disputation. 2. t die 
Diatribe. Mu .] diazeutiſch. 

WDiazeutic, didzü'tik, (gr.) adj. 

Dibble, did’bl, s. der Pflanzſtock, 
das Pflanzholz; die Haue. [pflanzen. 

Dibble, v. a. mit einem Pflanzſtocke 

Dibble, v. u. Ww. dip) eintauchen 
(beim Angeln). 

Dibstone, dib‘stone, s. [Kinderſp.] 
der Tippſtein; das Steintippen. 

Dicacity, dékas‘sete, dat.) s. + 
die Schwatzhaftigkeit, Nedſeligkeit, Geſchwäz— 
zigkeit. (Geſch.] der Dikaſt. 

Dicast, dl käst, (gr.) s. griech. 

Dice, dise, s. pl. v. Die, 1. die 
Würfel. 2. das Würfelſpiel. 

To cog the dice, die Würfel kneipen. 
To set the — upon any one, + Jemand 
prellen, ſchnellen, übervortheilen. 

Dice- box, der Würfelbecher. —-ma- 
ker, der Würfelmacher. player, der 
Würfler, Würfelſpieler (ſ. Dicer). 

Dice, v. n. würfeln. Suax. [ Würfler. 

Dicer, di’sur, s. der Würfelſpieler, 

Dich, ditsh , * (zuſammengezogen aus 
do it od. may it do) thue es, oder: möge 
es thun. SHAK, 

Dichotomize, dikot/dmize, (gr.) 
v. a. theilen, trennen (Etwas in zwei Theile, 
gabelförmig). j 

Dichotomous, dikét/dmis,. (gr.) 


8. 


ad). [Bot.] gabelförmig, zweitheilig. 


Dichotomous-corymbed, [Bot. 
gabelförmig ſtehende Dolden habend. 
Dichotomy, dikot/dme, (gr.) s 
1. + die Eintheilung der Begriffe nach Paw 
ren. 2. [Aſtron.] die Halberleuchtung (oder 
das Stadium in den Syzygien) des Mondes, 
der Halbmond. 3. [Bot.] die Gabelförmigkeit, 
Zweitheiligkeit. 
Dicing, di'sing, s. das Würfeln. 
Dicing-house, das Spielhaus. 
Dick, dik, s. (Abkürzung v. Richard? 
1. Nichard( Name). 2. der Windbeutel. Snax. 
Dickens, dik‘kenz, s. * der Teufel, 
Henker. — interj. alle Welt! der Daus! 
What the dickens! was zum Teufel! 
Dicker, dik ür, (wahrſcheinlich v. 
griech. deka) s. * der Decher (eine Zahl von 
zehn Häuten, aber auch andern Sachen). 
Dickey- box, dik‘keboks, 3. der 
äußere Rückſitz an einem Eilwagen. 
Dickon, dik'n, 3. o Ricard, Snax. 
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Dicky, dike, s. I. . Dick. 2. of 


der Unterrock. [ganz weg. 

Prov. It is all die ky with him, er ift 

Dicoccous, dikok’kus, (gr.) adj. 
[Bot. Jezweihülſig. 

Dicotyleon, dikétil/édén, (gr.) 

s. [Bot.] die Pflanze mit zwei Samenlappen. 

Dido dend, dikòttled“ 
tnus. (gr.) adj. [ Bot.] zweiſamenlappig, 
mit zwei Samenlappen, zweilappig. 

BDictany, dik’tane, (gr.) 3. J Bot.) 
der Diptam. 

Dietate, dik “täte, (lat. dicto) v. a. 
1. befehlen, vorſchreiben, heißen, kund thun 
(von Gott, von Vorgeſetzten ꝛc.). 2. diktiren, 
in die Feder ſagen. 3. + eingeben (von heil. 
Geiſt ꝛc.), ſagen, angeben. 

3. Conscience often dictates to men 
the rules by which they are to govern 
their conduct, WEBSTER. 

Dictate, s. 1. die Vorſchrift (eines 
Höhern für Untergebene). 2. + a) die Leyre. 
b) die Eingebung. 

Dictation, diktä“shün, (lat.) 3. 1. 
das Dikriren. 2. + das Geheiß, die Vor— 
ſchrift, das Vorſchreiben. 

Wictator, diktä“tür, (at.) 3. 1. der 
Diktator, Vorſchreiber, Angeber, Anordner, 
Gebieter. 2. [Röm. u. engl. Geſch.] der 
oberſte Befehlshaber, Machtſprecher, Diktator. 

Idictatorial, diktatd‘réal, adj. pit: 
tatoriſch, gebieteriſch, herriſch. f 

Dictatorial tone, der diktatoriſche, 
entſcheidende Ton; + Lehrton. To assume 
a — tone, eine diktatoriſche Sprache führen, 
einen diktatoriſchen Ton annehmen, in einem 
herriſchen Tone ſprechen. 

Dictatorship, diktätürship, s. 
1, [Röm. Geſch.] die Diktatur. 2. + der 
Machtſprecherton, das gebieteriſche Weſen; 
die unverſchämte Dreiſtigkeit. DRWDEN. 

Dictatory, dik“tätürè, adj. gebie- 
teriſch, herriſch. MILTon. 

Wictature, dik’tatshire, s. l. 
[Röm. Geſch.] die Diktatur. 2. die unum— 
ſchränkte, höchſte Gewalt., Machtvollkom— 
menheit, Machtherrſchaft. 

Diction, dik’shun, (lat.) s. der Aus— 

druck, Vortrag, Styl, die Diktion. Drypen. 

Dictionary, dik’shinaré, (fr. die- 
tionnaire) s. das Wörterbuch. 

Did, did, praet. b. to Do, that. Wird 
ſehr häufig zur Bildung des praet. gebraucht; 
1) bei Fragen: z. B. Did he command you 
to go? hieß er Sie gehen? 2 bei Vernei— 
nungsſätzen; z. B. He did not command 
me, er hat mich das nicht geheißen. 3) em— 
phatiſch; z. B. I did love him beyond 
measure, ich liebte ihn über die Maßen; 
I did speak, ich redete. 

Bidactic, dédak’tik, Ugroadj. 

Didactical, dedak‘tekal,§ lehrend, 
belehrend, didaͤktiſch. A — poem, ein Lehr: 
gedicht. — adv. Didac‘tically, didak⸗ 
tiſch. [adj. [Naturg. zweizehig. 

Ibidacty lous, dedak’ telus, (gr.) 

Didapper, i’ dappur, (b. dip) s. 
fDenith. der Lauder. llehrend, didaktiſch. 

Didascalic, didas’kalik. (gr.) adj.+ 

BDi der, did’dir. (teut. didderu) v. n. 
+ zittern, hnatrern, faudern. ſchauern 
(vor Kalte) SHERWOOD, 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. No, move. nor, got, dil, cloud. 


DIE 


Tabe, tab, full. thin, THis, 


‘DIE 


Diddest, did‘dest, 2te Perſon des (Name). 2. 2 der Haudegen, 2 der Flam 


praet. für didst. SuHak. 

Diddle, did‘dl, v. u. ſchwanken, wan: 
ken em Gehen wie ein Kind), 

Didecahedral, didekähé-dräl, 
(gr.) adj. (Kryſtallogr.] didekaedriſch. 

Di dna, (ſchott.) dit not. 

Didodecahedral, didddékahe’- 
dral, adj. [Kryſtallogr.) didoderaedriſch. 

Didrachima, didrak’ma, (gr.) s. 
1. [Gr. Münzw.] die Didrachme. 2. ½ 
einer Unze Silber. 

BDidst, didst, die 2te Perſon des Im— 
perf. b. Do, thatſt. 

Diduction, dédak’shin, dat.) s. 
die Trennung eder Theile eines Ganzen). 

Didynazm, did‘iudm, (gr.) s. [Bot.] 
die zweimaͤchtige Pflanze. 

Didynamian, didindm’éan, adj. 
[Bot.] didynamiſch, zweimächtig. 

Die, di, (ſchwed. do; dan. déer) v. u. 
1. (mit by od. of, out of, od. ) for, vor 
der Urſache des Sterbens) F u. + ſterben (an, 
bon, vor). 2. [Rechtsſpr.] ſterben, die To⸗ 
desſtrafe erleiden. 3. t a) ſterben, ruhen (wie 
Geheimniſſe in der Bruſt ꝛc.). b) ſterben, 
hinſinken, ſchwach werden. e) $ (mit away) 
ſterben (vor Wolluſt u. Wonne); verſchmach— 
ten; hinſinken, erliegen, in Ohnmacht fallen. 
Pork. d) (mit away) 2 erſterben, nach und 
nach ſchwächer werden, abnehmen, verſchmel— 
zen (won Tönen u. Farben ꝛc.). e) ſterben, 
abſterben, verdorren, vertrocknen (vom vege— 
tabiliſchen Leben). 0 abſterben, fchal oder 
matt werden, verriechen (von geiſtigen -oder 
gegohrnen Getränken; in dieſer Bedeutung 
am häufigſten im part., dead). g) Il (des 
ewigen Todes) ſterben. h) |! fterben, abſter⸗ 
ben eder Sünde ꝛc.). iy |} fterben, Angſt eu. 
Roth ausſtehen, (3. B. To die daily, I. Cor. 
XV.). K) ſterben, ſich demüthig, reuig füh— 
len, büßen. Snak. 1) ſterben, untergehen. 

3. e) To sounds of heavenly harp she 
dies away. Pope, 

To die away, abnehmen allmählig); 
aufhören (v. Winde ꝛc.). To — out of, ſter— 
ven (vor). To — of laughter, vor Lachen 
ſterben. To — through jealousy, vor Eifer— 
ſucht ſterben. To — with confusion, vor 
Beſchämung ſterben. To — upon, für to — 
by. SHak. To — the death, ſterben. Suak. To 
— a natural death, eines natürlichen Todes 
ſterben. To — for love, vor Liebe ſterben, 
verſchmachten. If 1 was to — for it, ſollte 
es mir das Leben koſten. To — for want 
of ..., aus Mangel an... ſterben. 

Die, (jr. dé; arm. dicz; ir. disle) im 
pl. Dice, s. 1, der Würfel (zum Spielen). 
2. das Ungefähr; Glück. Spenser. 3. [Ma⸗ 
them.] der Würfel, Kubus. 

1. He ventured his all on the cast of a 
die. , Watts. 
2. Such is the die of war. SPENSER. 

It was within the turn of a—, um ein 
Haar, bei einem Haare, es fehlte nur ein l 
Haar. Upel, Münzſtempel. 

Bie, pl. Dies, 2. [Techn.] der Stem— 

Die, v. 4. färben, u. ſeine Ableitungen, 
ſ. Dye. 

Diecian, dié“shàn, (gr.) s. Bot.] 
die zwethäuſige Pflanze, pl. Zweihäusler. 

Diego, di eg, (span.) 4. 1. Diego 


berg. Kreuz (86) 
Diesis, ai’ ésis, (gr.) s. (Muff. ] das 
Diet, diet, (gr.) s. I. die Koſt, Speiſe, 

Nahrung, der Unterhalt. 2. [Med.] die 

Diät, Krankenkoſt, Lebensordnung, Koſtre— 

gel, das Koſtverhalten. 3. die Koſt, die Bes 

koͤſtigung. 
3. To pay a certain sum for diet, wash- 
ing and lodging. WEBSTER. 

Diet-drink, der Arzneitrank. 

Diet, (lat. dies) 5. [ Staatsr.] der 
Neichstag, Landtag, Kreistag. 

Diet, v. a. 1. beköſtigen, ſpeiſen, er⸗ 
nähren, nähren. 2. t a) nähren, unterhalten, 
kühlen (die Race ꝛc.). Sak. b) 2 to — any 
one with ..., Einem Etwas gewähren. 3 
[Med.] nach der Geſundheitsordnung beköſti— 
gen, ſpeiſen, eine Diät beobachten laſſen, auf 
magere od. Krankenkoſt ſetzen, Einem Diät 
vorſchreiben. 4. a) durch Diät folgſam maz 
chen; heilen. b) + verlaſſen. SHAK. 

Diet, v. u. l. [Med.] eine Diät beob⸗ 
achten, Diät halten, mäßig leben, nach der 
Diät leben. 2. eſſen, ſpeiſen, Speiſe zu ſich 
nehmen. [- s. die diätetiſche Arzenei. 

Dietary, ai’ atare, adj. diätetiſch. 

Dieter, diétür, s. der Verordner 
Beſorger, Bereiter diätetiſcher Koſt. 

Dietetic, dietet ik, (adj. diäte⸗ 

Dietetical, dicer’ékal.§ tijd, ges 
ſundheitsmäßig, den Geſundheitsregeln ge— 
mäß. [die Kantonalverſammlung. 

Dietine, di etiu, (dimin. b. diet) 5. 

Diffamatory, dfam'äAtüré, adj. 
ehrenrührig. 

Diffamatory libel, die Schmähſchrift. 

Difflarreation, diffarrea’shin, 
dat.) 3. [Röm. Alterth.] die Theilung eines 
Kuchens (Eheſcheidung szeremonte). 

Differ, dit'für, (lat.) v. u. J. (oft 
mit from) ꝓ getrennt od. Sec ſein, 
daher: 2. abweichen (in Meinungen von zꝛc.); 
(with) nicht übereinſtimmen (mit). 3. ſtrei⸗ 
ten, in Streit gerathen (mit Einem). 

3. We'll never differ with a crowded 
pit. Rowe. 

To differ from one’s self, mit fich ſelbſt 
uneins fein, fich widerſprechen, ſich ſelbſt un⸗ 
gleich fein. Your opinion differs very 
much from mine, wir find ſehr verſchiede 
ner Meinung. lunterſcheiden. DEAN. 

Dilfer, v. a. + verſchieden machen, 

Difference, dit fürènse, (lat.) s. 
1, die Verſchiedenheit, der Unterſchied cals 
ſolcher). 2. der Unterſchied (das Bemerken 
einer Verſchiedenheit). 3. die Streitigkeit, 
der Streit, Zwiſt, Kampf; die Irrung Sunk. 
4. der Streitpunkt, die Streitfrage, Streit— 
ſache. Shak. 5. das Unterſcheidungszeichen, 
die unterſcheidende Eigenſchaft; pl. die vere 
ſchiedenen Eigenſchaften. Sak. DAyvIxs. 6. 
[Arith.] (der Reſt einer größern Summe. 
nach Abzug einer kleinern) die Differenz. 7. 

[Log.] der Unterſcheidungsbegriff, die Diffe— 
renz. 8. [Mar.] der Unterſchied, die Diffes 
renz (— of latitude, Differenz in der Breite). 

5. The marks and difterences of so- 

vereignty. Davies. 

To make difference, + Uneinigkeit 
ſtiſten. To split the —, fich in die ſtreirige 
Sache theuen. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, ndr, göt, dil. clad. Tube, tib, fall. thin, THis. 
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Difference, v. a. I. (from) un: 
terſcheiden (zwei Dinge von einander). 2. 
Algebr.] differenziren. 

Different, dit fürént, adj. I. (from) 
verſchieden (von), unterſchieden. 2. verſchie— 
den (mancherlei), unterſchiedlich. In a dif- 
ferent manner from what I thought, an⸗ 
ders, als ich dachte. They are — from each 
other, fie gleichen einander nicht. These 
things are as — as black from white, dieſe 
Dinge ſind himmelweit, wie Tag und 
Nacht von einander verſchieden. — adv. 
Dif’ferently, anders, verſchieden, auf 
eine andere Art. 

Differential, diffiren’shal, adj. 
{UWigebr.] Differenzial ... 

The differential method (calculus), 
die Differenzialrechnung. 

Differing, dit'füring, adj. verſchie⸗ 
den geſinnt, unbeſtändig. Suak. 

Wifficile, dif‘fésil, dat) adj. + 1. 
ſchwer, ſchwierig. 2. ſchwierig, bedenklich. 

Diffeileness, dif’fésilues, s. + 
die Schwierigkeit, Unbiegſamkeit. Bacon. 

Difficult, dit’fekult, (lat. difficilis) 
adj. 1. ſchwer, ſchwierig. 2. ſchwierig, eigen, 
wunderlich, eigenſinnig (v. Menſchen). 3. be⸗ 
ſchwerlich, läſtig (v. Wegen ꝛc.). 

Difficulty, dit'fekülté, (fr. diff 
culté) s. die Schwierigkeit (einer Unterneh— 
mung c.). 2 die Beſchwerlichkeit, Mühſe— 
(igkeit. 3. die Schwierigkeit, Bedenklichkeit. 
4. der Widerſtand. 5. o die Beſchwerde edes 
Körpers ꝛc.). 

To propose a difficulty, eine Be⸗ 
denklichkeit vorbringen, eine Schwierigkeit, 
ſchwierige Frage auf die Bahn bringen. 
That admits of no —, das leidet keinen An— 
ſtand. To raise, to start difficulties, 
Schwierigkeiten erheben, in den Weg legen. 
To lie under many difficulties, viele 
Schwierigkeiten zu bekämpfen, zu beſeitigen 
haben; mit vielen Schwicrigkeiten verknüpft 
ſein. 

Diffide, diffide’, (lat.) v. n. + (in) 
Mißtrauen ſetzen in..., mißtrauen (Einem, 
einer Sache). DRyDEN. 

Difidence, dif‘fédense, dat.) s. 
1. (mit of vor dem Gegenſtande) das Miß— 
trauen (in). 2. das Mißtrauen in ſich ſelbſt, 
die Schüchternheit. 

Diffident, diffédént, adj. I. (mit 

k vor dem Objekte) mißtrauiſch (gegen). 

2. mißtrauiſch in ſich ſelbſt; ſchüchtern. 
1. Be not diffide nt of wisdom. MILTON. 
Be — in dealing with strangers. Axox. 
2. Distress makes the humble heart dif- 
fident. CLARISSA. 
To be diffident of, mißtrauen ¢ Gi: 
nem ꝛc.), kein Vertrauen haben (auf). 
Diffident ly, dif’ fédentlé, adv. miß⸗ 
trauiſch; beſcheiden, ohne Anmaßung. 
i Dif find, diffind’, (l.) v. a. + fpalten 
Holz). [+ beſtimmt, entſcheidend, definitiv. 
1“ Diffinitive, diffin-ltv, dat. adj. 
! Dif fission, dittistdiu, (v. diffind) 
6. + das Spalten. 

Hbirflation, diffla’stin, (lat. difflo) 
6. das Verwehen, Zerblaſen, Zerwehen. 

Diftiesence, dit/fluense, Q dat.) 3. 

Diffluency, dif’ fldiense,§ as Zer⸗ 
fließen, ide Flüſſigkest. 
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Diffluent, dif dent, adj. zerflie⸗ 
ßend, flüſſig. 

Difform, difförm, dat.) adj. 1. 
unregelmäßig, unförmlich; o häßlich, unge— 
ſtalt; mißgeſtaltet (beſonders in der Bot. 
gebräuchlich). 2. ungleich, unähnlich. 

2. The unequal refractions of dif form 
rays. NewTon. 

Difformiity, difför'mété, s. 1. die 
Ungleichheit, Unähnlichkeit. 2. die Unregel— 
mäßigkeit (der Geſtalt); die Häßlichkeit, Un— 
geſtaltheit. [Dis franchise. 

Diffranchise, diffran‘tshiz, ſ. 

Diffranchisement, diffran’- 
tshizment, s. + die Wegnahme, die Berau— 
bung der bürgerlichen Gerechtſamen. 

Diffuse, diffüze“, (at.) v. a. I. aus: 
gießen, hingießen, ausſchütten, ergießen (v. 
Flüſſigkeiten). 2. verbreiten, ausbreiten 
Duft, Nuhm ꝛc.). 

Diffuse, diffise’ adj. 1. weit ver: 
breitet, ausgebreitet, zerſtreut. 2. weitläu— 
fig, weitſchweifig (vom Reden, Schreiben). 

Diffused, diffizd’, adj. verwirrt, 
unordentlich, wild; weitſchweifig. Suak. 

Diffused infection of a man, ein 
Menſch voller Verderbniß, ohne daß man 
gerade eine beſtimmte Art ſeiner Krankheit 
unterſcheiden kann, giftiger Abſchaum eines 
Mannes. SHak. 

Diſffusedly, difi/rédlé. adv. 1. 
weit verbreitet, zerſtreut. 2. weitſchweifig. 

Diffusedmess, diffü“zédués, s. 1. 
die Verbreitung, Zerſtreuung. 2. die Weit— 
ſchweifigkeit. 

Diffusely, diffäse“lè, adv. I. weit 
ausgebreitet, verbreitet. 2. + weitläufig; 
weitſchweifig. breiter. 

Diffuser, diffüse “ür, s. der Ber: 

Diffusible, difüze“ebl, adj. aus: 
dehnbar, dehnbar, verbreitbar, verbreitſam. 

Diffusibleness, diffize’ébiues, 2 

Diffusibility, difuzevilere,  § 
s. die Verbreitſamkeit, Ausdehnbarkeit, Dehn— 
barkeit. 

Diffusion, difa/zhin, 4. I. die 
die Zerſtreuung, Ausſtreuung (des Sa— 
mens ꝛc.). 3. + die Ausbreitung, Verbrei— 
tung (der Wiſſenſchaft ꝛc.). 4 + die Weit⸗ 
läufigkeit, Weitſchweifigkeit (des Styls ꝛc.). 

Diffusive, diffu'siv, adj. 1. zer⸗ 
ſtreuend, verbreitend; fic) überall hin aus— 
dehnend, verbreitend, ergießend (von Luft, 
Licht, Waſſer ꝛc.). 2. ausgebreitet, zerſtreut, 
weit. 3. t a) weitläufig, ausgedehnt. b) aus— 
gedehnt, allumfaſſend, umfaſſend. — adv. 
Diffu‘sively, weit verbreitet, ausge— 
dehnt, nach allen Seiten hin. 

WDiffusiveness, diffi’sivnés, 5. 
J. die Verbreitung, Zerſtreuung. 2. die Aus— 
dehnung, das Umfaſſende, Allumfaſſende (des 
Wohlwollens ꝛc.). 3. die Weitläufigkeit; 
Weitſchweifigkeit. ADDISON. 

Dig, dig. praet. u. pp. digged u. dug 
(ſchwed. dika; dan. diger; ath. dachi) v. a. 
1. § graben. 2. graben, ausgraben Leinen 
Teich, Brunnen ꝛc.). 3. durchwühlen (die 
Erde, von Schweinen, Maulwürfen ꝛc.). 4. 
graben, bohren, aushöhlen. 5. [Waidmſpr.!] 
ausgraben (einen Dachs ꝛc.). 

To dig deeper, austiefen. To — again, 


DIG 


[Dek] rühren, zweibrachen, wenden Qlecer>. 
To — down, umgraben, durch Untergraben 
fallen, einſtürzen machen. To — out od. to 
— from, I. ausgraben Gohlen, Torf ꝛc.; die 
praep. wird jedoch oft ausgelaſſen und man 
ſagt nur to — coals, to — iron ore etc., 
Kohlen od. Eiſenerz graben, ausgraben, an— 
ſtatt zu ſagen: to — out iron - ore od. to — 
coals from the earth od. to — for coals). 
2. To — out, ausrotten. To — up, 1. auss 
graben, aufgraben (3. B. einen Stein 2c.). 
2. umgraben (ein Stück Land ꝛc.). 

Dig, v. n. 1. graben, ſich mit Graben 
beſchäftigen. 2. (oft mit for) graben (nach), 
nachgraben (um Etwas zu ſuchen ꝛc.); 
[Min.] ſchürfen, graben (nach Erzen). 

To dig in, hineingraben ein Etwas). To 
— through, durchgraben. 

Digamma, digim’ma, s. 
Gramm.] der Buchſtabe F. 

Digamy, dig/amé, (gr) s. + die 
zweite Heirath. 

Digastric, dégis’tik, (gr.) adj. 
[Anat.] zweibauchicht (Muskel). 

Digerent, did‘jurént, dat.) adj. + 
die Verdauung befördernd. 

Digest, di/jést, (lat.) s. 1. [Röm. 
Recht] die Pandekten, Digeſten. 2. § eine 
geordnete Rechts- od. Geſetzſammlung. 

Digest, déjest’, (lat. digero) v. 4. 1. 
ordnen (nach Abtheilungen u. Unterabthei— 
lungen, Klaſſen ꝛc.). 2. + im Geiſte) ord— 
nen, entwerfen, vorbereiten, durchdenken, ge— 
nau überlegen, überdenken, (einen Plan ꝛc.). 
3. verdauen (die Speiſen im Magen). 4. 
+ a) verdauen, ertragen, leiden, erdulden. 
SHak. b) genießen, nehmen, annehmen, hin— 
nehmen. é) umbilden, verherrlichen. 5. 
[Chem.] digeriren (laſſen). 6. [Chir.] zum 
Eitern bringen (eine Wunde ꝛc.). 7. auflö— 
ſen, zerſetzen u. zu Dünger machen (Vege— 
tabilien ꝛc.). 

Digest, v. n. eitern, Eiter abſetzen 
od. erzeugen (v. Wunden ꝛc.). 

Digester, déjes‘tur, s. 1. der Ord⸗ 
ner, Anordner. 2. der Verdauer, Einer, der 
verdaut. 3. [Med.] das Verdauungsmittel. 
4. [Induſt.] der papin'ſche Topf, Digeſtor. 

Digestibility, dejestevilete, . 
die Verdaulichkeit. daulich. 

Digestible, déjes‘tebl, adj. vers 

Digestion, déjés/tshun, s. I. die 
Verdauung. 2. [Chem.] das Digeriren, die 
Digeſtion. 3. die Anordnung, das metho— 
diſche Ordnen; die Zeitigung (eines Planes, 
Vorhabens ꝛc.). 4. Chir.] die Beförderung 
der Eiterung; Eiterung, Digeſtion (einer 
Wunde ꝛc.). 5. die Auflöſung zu Dünger. 

Digestive, dejés‘tiv, adj. I. [Med.] 
magenſtärkend, die Verdauung befördernd. 
2. [Chem.] digerirend. 3. + anordnend, ord— 
nend. Drypen. 4. [Chir.] die Eiterung bes 
fordernd. 5. auflöſend. 

Digestive, s. 1. [Med.] das mas 
genſtärkende Mittel, Verdauungsmittel. 2. 
[Chir.] das eiterbefördernde Mittel. 

Digesture , dejést'üre, s. + die 
Verdauung. Harvey. [Dig. 

Digged, dig‘ged, praet. u. pp. von 

Digger, dig/gir. s. der Gräber. 
Grave-—, der Todtengraͤber. 

Diglat, dite, (angelſ. diht) v. a, + J. 


[Gr. 
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vorbereiten, ordnen, daher: 
putzen, behängen, ſchmücken. Mirxox. 
+ aufſetzen (den Hut). 4. (ſchott.) to clean, 
cleaned from chaff. 

Diglats, (ſchott.) cleans. 

Digit, did‘jit, (lat. digitus) s. I. die 
Breite eines Fingers, ein Daumen od. Fin— 
ger breit (/ Zoll). 2. J Aſtron.] ½2 des 
Sonnen- od. Monddurchmeſſers. 3. [Arith.] 
jede einfache Zahl Gunter 10), Zahlfigur. 

Digital, did ‘jétal, (lat.) adj. l. zu 
einem Finger gehörig. 2. zu einer einfa— 
chen Zahl gehörig. 

Ebigitate, did‘jetate, ? (lat. adi. 

Dig e didjètAtéd. Bot.] ge: 
fingert. (u. + fechten; zanken, ſtreiten. 

Digladiate, digla‘deate , (lat.) v. 

Bigiadiation, digladéa‘shun, s. 
1. das Gefecht (mit Schwertern). 2. + der 
Streit, Zank. B. Jonson. ( der Zweiſchlitz. 

Diglyph, di’glif, (gr.) 6. Archit.] 

Dignification 3 di guéteka’ shun, 
2. die Erhdhung, Erhebung einer Perſon). 

Dignified, dig'néfide, adj. I. mit 
einer Würde bekleidet. 2. würdevoll, ede: 
(vom Betragen ꝛc.). 

Dignify, dig‘nefl, (ſpan. dignificar) 
v. a. I. (zu einer Würde) erheben. 2. + eh— 
ren, ſchmücken, zieren, erhöhen, veredeln. 

2. Your worth will diguify our feast. 
8 B. Jonson 

Dignitary, dig/nétaré, s. der höhere 
Geiſtliche, Prälat (der über einem gewöhn— 
lichen Prediger oder Kanonikus ſteht). 

Bignity, dig’neté, (lat. dignitas) s. 
1. die Würde. 2. die Würde (das würdige 


Betragen). 3. die Würde, der Nang, die!. 
Hoheit. 4. die Würde das geiſtliche oder 


bürgerliche Amt). 5. [Rhet.] die Würde 
(der Diction, der richtige Gebrauch der red— 
neriſchen Wendungen und Bilder). 6. U Aſtrol.] 
das Zeichen des Thierkreiſes. 7. + ein all— 
gemeiner Grundſatz. BROWN. 
Dignotion, dignd‘shin, dat.) s. 
+ das unterſcheidungszeichen, Merkmal. 
Digonous, dig/Onus , (gr.) adj. 
Bot.] zweiwinkelig, zweieckig. 
Digraph, di‘graf, (gr.) s. [Gramm.] 
ein Digraph (das Zuſammenſein zweier Vo— 
kale, von denen 
wird). SHERIDAN. 
Bigress, dégres’, (lat.) v. u. I. + 
abgehen, abweichen. Suak. 2. + (from) ab: 
gehen, abweichen, abſchweifen (von); ver— 
ſchieden fein (won). Locke. Suak. 
Digression, dégresh‘un , (lat.) 
s. J. das Abweichen, Abſchweifen, die Ab— 
weichung, Abſchweifung. 2. die Abſchwei— 
fung ein Schriften). 3. der Seb! tritt. Suak. 
BDigressional, dégrésh’ unal, adj. 
abweichend, abſchweifend (vom eigentlichen 
Stoffe einer Rede ꝛc.). i 
Wigressive, dègrés“siv, adj. ab: 
weichend, abſchweiſend. — adv. Digres’- 
sively, abſchweifend, als Abſchweifung 
Digyn, di‘jin, (gr.) 3. L Bot.] die 
zweiweibige Pflanze, Pflanze mit zwei Staub— 
wegen ein die zweite Linn. Ordn. gehörig). 
Digynian, dijin’ean, (gr.) adj. 
[Bot.] digyniſch, zweiweibig. 
Dihedral, dihe’dral, (gr.) adj. I Wiſ⸗ 
kenſch.] zweiſeitig. 


2. Panziehen, 
3. ſeitige Figur. 


nur einer ausgeſprochenſs. 
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Dihedron, dihé“drön, s. die zwei⸗ 


Dihexahedral, dihéksahé‘dral, 
(gr.) adj. [Kriſtallog.] dihexaedriſch. 

Dijudicate, dijudékäte, (lat.) v. 
a. entſcheiden, aburtheilen (über). 

Di judication, dijidéka‘shin, . 
das Aburtheilen; die Entſcheidung. 

Mike, dike, (angelf. die; ſchwed. dike; 
din. dige; ſchott. dike) s. 1. der Graben 
(Waſſerbehälter). 2. [Waſſerbauk.] der Deich, 
Damm, das Wehr, Wuhr. 3. [Geol.] die 
Ader (von Baſalt, Porphyr ꝛc.). 4. (ſchott.) 
— od. Dyke, stone- wall fence. 

Dike- grave od. —-reeve, ( Waſſer⸗ 
bauw.] der Deichgräfe ( Aufſeher der Deiche ꝛc.). 

Dike, v. a. mit einem Deiche umge— 
ben, durch einen Damm ſichern. 
+ graben. 

Dilacerate, deélas’sérate, (lat.) 
v. a. zerreißen, in Stücke od. entzwei reißen 
(jf. lacerate). [das Zerreißen. 

Dilaceration, délasséra‘shun, s. 

Wilaniate, dela‘neate, (lat.) v. a. 
+ 1. zerreißen, in Stücke reißen, zerfetzen. 
2. + zerfleiſchen. [es Pulvers). 

Dilaniating effort, die Sprengkraft 

EDilaniation, délanéa‘shun, s. das 
Zerreißen. 

Dilapidate, délap‘édate, (at. v. 
n. 1. in Trümmer fallen, verfallen, einfallen. 
2. t in Verfall gerathen, zu Grunde gehen. 

Dilapidate, v. d. I. verwüſten, 
zerſtören, verfallen laſſen. 2. + vergeuden, 
verſchleudern, verſchwenden. 
Dilapidation, délapéda‘shin, s 
das Verwüſten; der Verfall; das Ver— 
falleulaſſen (von geiſtlichen Gebäuden und 
ſonſtigen Pertinenzien der Kirche, als Hol— 
zungen ꝛc.). 2.9 die Verwüſtung, der Verfall. 
3. die Unterſchlagung öffentlicher Gelder; 
Verſchleuderung. SrrrnExs. 4. die Ver⸗ 
ſchwendung, Vergeudung. 

Dilapidator, délap‘édaitir, s. 
1. Jemand, der den Verfall von Gebäuden 
verurſacht, Gebäude verfallen läßt. 2. der 
Verſchleuderer; Verſchwender. 

Dilatability, deiacavireié, 

Dilatablemess, déla‘tablnés, z 

[Phyſ.] die Dehnbarkeit, Ausdehnbarkeit 
(der Luft, Metalle ꝛc.). lausdehnbar. 

Dilatable, deia‘tabl, adj. dehnbar, 

Dilatation, dinldtä'shün, s. I. die 
Ausdehnung, das Ausdehnen (nach allen 
Seiten, nicht bloß in einer Richtung, z. B. 
v. der Luft ꝛc.). 2. die Ausdehnung, das 
Ausgedehntſein. 

Dilatator, deldtä“tür, s. I. [Anat.] 
der erweiternde Muskel. 2. [Chir.] der 
Sperrer, Spiegel. 

Dilatatory, dillata‘tire, adj. zö⸗ 
gernd, zaͤudernd (ſ. auch Dilator y). — 
s. das Sperreiſen, der Quellmeißel, das 
Erweiterungsinſtrument. 

Dilate, deläte“, (lat.) v. a. I. aus⸗ 
dehnen (nach allen Seiten, v. der Lunge, 
einer Blaſe ꝛc.); erweitern. 2. t ausdehnen 
(einen Vortrag ꝛc.); ſich ausbreiten (über). 
SPENSER. Suak. (In dieſer Bedeutung ſel— 
ten tranfitiy.) [Rede halten. 

To dilate a discourse, eine weitläufige 

Dilate, o. u. I. ſich ausdehnen, ſich 


— v. N. 


Tabe, tab, füll. thin, THis. 
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erweitern, weiter werden. 2. (on, upon) ſich 

ausbreiten, ſich weitläufig auslaſſen, weit— 

läufig ſprechen (über Etwas), Etwas weit⸗ 

läufig abhandeln. 

1, His heart dilates and glories in his 

strength. ADDISON. 

Dilate, adj. ausgedehnt, weit. 

Dilater, delä“tür, s. 1. der Erwei⸗ 
terer, Ausdehner. 2. das Ausdehnende, das, 
was ausdehnt. 

Dilation, dela/shin, (lat.) 3. 1, 
der Aufſchub. 2. die Ausdehnung, weitläu⸗ 
fige Auseinanderſetzung. Sk. 

Dilator, deia‘tur, s. I. das Erwei⸗ 
ternde, Ausdehnende. 2. [Anat.] der aus⸗ 
dehnende Muskel. [fam träge. 

Dilatorily, dil’ lätütele, adv. lang⸗ 

Dilatoriness, dil’ laturenés, 3. 
die Langſamkeit, Trägheit, Saumgſeligkeit, 
das Zögern, Zaudern, Hinhalten. 

Dilatory, dillatüré, gr. dilatoire; 
it. dilatorio) adj. 1. langſam (spät, verſpä⸗ 
tet). 2. zauderhaft, langſam, träge, ſaum— 
ſelig, unthätig, ſäumig (v. Perſonen). 3. 
[Rechtsſpr.] dilatoriſch, verzögerlich, aufs 
züglich (v. Einreden ꝛc.). BLacksTONE. 

Dildo, dildo, s. ein wiederholter 
Schlußreim in einem Liede, wie Lalala rc. 

Dilection, délek’shin, (at.) s. die 
Liebe, Zuneigung. Martine 

Dilemma, dllem'ma, (gr.) s. 1, 
[Log.] der Wechſelſchluß, Doppelſchluß, das 
Dilemma. 2. t die Verlegenheit, Klemme; 
Alternative, der Wechſelfall. 

2. A strong dilemma in a desperate 
case! 

To act with infamy, or quit the place. 

Swirt. 

Dilettante, dilettan’té, (it.) s. 
der Dilettant, Kunſtfreund, Kunſtliebhaber. 

Diligence, dil’ éjense, (lat.) s. 
1. der Fleiß, Eifer, die Emſigkeit. 2. die 
Sorgfalt. 3. der Eilwagen. 

I. Diligence is the philosopher's stone 
that turns every thing to gold. WEUSTER. 

Diligent, dil’ejent, (lat.) adj. I. 
fleißig, emſig, eifrig (b. Perſonen). 2. ſorg⸗ 
fältig. 3 
2. The judges shall make diligent in- 

quisition. BIBLE. 

Diligently, dil’éjentlé, adv. I. 
fleißig, eifrig, emſig. 2. forgfaltig. 

Dill, dil, (angelſ. dil, dile; ſchwed. 
dill; dan. dild; Holl. dille) 3. J Bot.] die 
Dille, der Dill. 

Dilling, dil‘ling, s. das Schoßkind. 

Dilueid, delu'sid, (d.) adj. (auch » 
klar (hell; deutlich). 

Dilucidate, deld'sédäte, v. a. 
erklären, erläutern, ins Licht ſetzen (beſſer 
Elucidate), 

Dilucidation, déluséda’shin, s. 
+ die Erklärung, Erläuterung. 

Diluent, dilldent, adj. I. verdün⸗ 
nend, verflüſſigend, auflöſend. 2. verdün⸗ 
nend, mildernd, ſchwächend (durch Vermi— 
ſchung mit Waſſer). 

Diluent, s. 1. das Verdünnangs— 
mittel, Auflöſungsmittel. 2. das Verdün— 
nungsmittel, ſchwächende, mildernde Mittel. 

Dilute, delite’, (lat. diluo) v. a. 
1. verdünnen, verflüͤſſigen mit einer flüſſi— 
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gern Materie); daher: 
tus od. Säure ꝛc. durch Vermiſchung). 3. 
ſchwächer, weicher machen, mildern (eine 
Farbe ꝛc.). 4. 1 ſchwächen. 5. [Stärkemacher] 
scheiden, abſcheiden (die Stärketheile). 

Milute, adj. 1. dünn, verdünnt, ge— 
mildert. N EWTON. 2. + arm. 

bi leater, deélu’tur, s. das Verdün— 
nungsmittel. 

Dilution, déli/shun, s. das Ver⸗ 
dünnen, Verflüſſigen, die Verdünnung. 

IPiluvial, déhi'véal, Q (lat.) adj. 

Diluvian, déhi’vean, § diluvianiſch 
a) zu einer Fluth, befonders der Sündfluth 
nehbrig. b) durch eine Fluth, beſonders die 
Sündftuth hervorgebracht, von der Sündfluth 
herrührend. 

Dilaviate,deli v. n. + fluthen. 

Diluvium, deld“véüm, (lat.) s. 
[Geolog.] die Anſchwemmung. BockrTLAxp. 

Dim, dim, (angelſ. dim; din. dum) 
adj, 1. dunkel (nicht hell, finſter, vom 
Schatten ꝛc.). SrENSsER. 2. dunkel, trübe 
(Ausſicht ꝛc.). 3. trübe, blöde (v. den Au— 
gen ꝛc.); blödſichtig. 4. ſchwerfällig, bloͤde 
(einfältig). 5. dunkel, blaß, matt won Far— 
ben, Metallen ꝛc.). 

A dim understanding, der Blödſinn. 
To burn dim, einen matten Schein von 
ſich geben, dunkel brennen. 

Dim-sighte d, blödſichtig. 

EDigm, v. a. 1. trüben, dunkel machen, 
verdunkeln; umwölken. 2. + trüben (die Gei— 
ftesfrajte). 3. verdunkeln, matt, blaß ma— 
chen (von Metallen, Farben ꝛc.) 

1. Euch passion dim me dis face. Mlrox. 

IDinble, dim'bl, 3. + die Laube, 
Grotte. B. Jonson. 

Dime, dime, (fr. dixiéme od. disme; 
norm. dieme) s. [Nordam.] eine Silber— 
münze (10 Cents od. ½10 eines Dollars an 
Werth). 

Dimension, démen’shin, (lat.) 
8. J. [Mathem.] die Ausdehnung (eim Raume), 
Dimenſion, das Maß. 2. + a) pl. die Ver: 
hältniſſe der Glieder des Körpers; die Glied— 
maßen. b) der Körper. Swak. 

Dimensionless, démeén’shuales, 
adj. grenzenlos, unermeßlich. MILTrOox. 

Dimensity, démen’seté. s. die 
Ausdehnung, Weite, der Raum, Gehalt, 
Umfang, das Maß. 

Dis nensive, démén‘siv, adj. die 
Ausdehnung, das Maß, den Umfang be— 
zeichnend. [ fod.] dimetriſch. 

Diameter, dim“ètür, (lat.) adj. [Pro- 

Diznmeter, s. [Proſod.] der dimetri— 
“he Vers. [s. das Gefecht, Scharmützel. 

Dizmication, diméka’shun, (lat.) 

Dizmidiate, demid‘eate, dat.) v. a. 
halbiren, halben. 

IDizmidiation, démiddéa‘shun, s 
das Halbiren, Halben, die Theilung in zwei 
gleiche Theile. 

Dieminish, démin‘ish, (lat. dimi- 
nuo) v. a. J. mindern, vermindern, verklei— 
nern, verringern; ſchwächen. 2. erniedri— 
gen 3. [Muf.] vermindern (eine Note, 
einen Ton. 

To diminish the velue of coin, Mün— 
zen herabſetzen. To — from, * wegthun 

(von), 


2. ſchwächen (Spiri⸗ 
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Diminish, v. n. abnehmen, fich! 


verkleinern, ſich vermindern. 

To diminish in the weight, an Ge: 
wicht verlieren, abfallen. 

Diminishable, démin‘ishabl, adj. 
verminderungsfähig, verringerungsfaͤhig, ver: 
mindert ꝛc. werden könnend. 

Diminishingly, demin‘ishingle, 
adj verkleinerlich, auf eine herabſetzende Weiſe. 

Diminwemt, demin‘uent, adj. + 
verkleinernd. SANDERSON. [3ig, klein. 

Dieninute, dim‘inite, adj. + win: 

Dizminution, dimménü'shün, (l.) 
5. 1. die Verkleinerung, Verminderung, Ver— 
ringerung, das Vermindern. 2. die Abnahme 
(an außerem Umfange ꝛc.). 3. + a) die Schmä— 
lerung, Entwürdigung; Herabſetzung. b) die 
Entſetzung, Abſetzung (von einem Amte ꝛc.). 
4. [Archit.] die Verjüngung (einer Säule). 
6. ([Muſ.] die Verminderung. 

Diminutive, démin‘nutiv, (fr.) 
adj. klein, winzig. 

Diminutive, s. I. [Gramm.] das 
Verkleinerungswort, Diminutiv. 2. + etwas 
Kleines, beſond. die kleinſte Münze. 3. das 
Verminderungsmittel. 

Diminutively , 
adv. klein, kleinlich, verkleinernd. 

Diminutivemess, démin‘nutiv- 
nés, 5. I. die Kleinheit, Geringheit. 2. die 
Kleinlichkeit. 

BDimish, dim “ish, adj. I. dämmerig, 
etwas dunkel, trüblich. 2. ein wenig blöd— 
ſichtig, trübäugig. 

Di mission, démish'ün, s, 
Entlaſſen (aus der Audienz ꝛc.). 

Disznissory, dim‘issuré, adj. 1. 
entlaſſend. 2. [Rechtsſpr.] Demiſſorial ..., 
überlaſſend (einer andern Gerichtsbarkeit). 
3. (in die Abreiſe willigend, Urlaub gewäh— 
[Demiſſorialſchreiben. 

Dimissory letters, [Kirchenrecht] das 

Dimit, démit’, v. a. + 1. entlaſſen 
(beurlauben). 2. in Pacht geben. 

Dimity, dim’eé, s. [Sudufte.] der 
geköperte Barchent. (2. + einfältig, blöde. 

Diznly, dim‘le, adv. I. dunkel, trübe. 

Dim ming, dim“ ming, s. die Dun: 
kelheit. Swak. 

Dimnness, dim'nés, s. I. die Duns 
kelheit. 2. die Bloͤdigkeit er Augen), Blöd— 
ſichtigkeit. 3. die Schwäche, Mattheit (einer 
Farbe ꝛc.); Mattheit (v. Metallen ꝛc.). 4. + 
die Schwerfälligkeit, Unbehülflichkeit, Dumm— 
heit; der Mangel an Scharfſichtigkeit. 

Dimple, dim‘pl, s. das Grübchen 
(im Kinn, in den Backen). 

Dinple, v. n. u. v. a. Grübchen 
machen, bilden od. bekommen. 

And smiling eddies dimpled on the 

main. DRYDEN. 

Dimpled, dim‘pld, adj. mit Grüb⸗ 
chen verſehen (gelöchert). 

Dimply, dim‘plé, adj. voll von 
Grübchen (löcherig). 

Din, din, (angelſ. dyn) 3. das Getßſe, 
der Lärm, (beſond.) das (lange fortgeſetzte) 
Geräuſch (des Krieges ꝛc.), Geklirr (der 
Waffen), Geraſſel (der Wagen). 

Din, v. a. 1. betäuben (durch Lärm, 
Getöſe ꝛc.), überſchreien (Jemand). 2. + 
ſchallen. 


2 3,3 41 
démin‘nutivle, 


das 


251 


— DIO 
Dine, dine, (angelf. dynan; fr. diner) 
v. u. zu Mittag eſſen, fpeifen. 

To dine with duke Humphry, keine 
Mittel haben, um ſich ein Mittagsmahl zu 
verſchaffen, und in der alten St. Paulskirche 
in London, wo man den Herzog Humphry 
begraben wähnte, auf u. ab gehen. Suak. 

Dine, v. a. (Einem) ein Mittagseſſen 
geben; ſpeiſen, zum Mittagseſſen oder zur 
Hauptmahlzeit bitten, einladen (Jemand). 

Dining room, der Speiſeſaal, das 
Speiſezimmer; — set, der Ta felaufſatz; 
—-table, die Speiſetafel, der Speiſetiſch. 

Dinetical, deneékal, (gr.) adj. 
+ fic) im Kreiſe od. kreisförmig drehend, 
kreiſend, Kreis ... 

Ding, ding, praet. u. pp. dinged u. 
dung, (angelſ. dencgan; ſchott. ding) v. a. 
T I. heftig anſchlagen, anſtoßen, zuſammen⸗ 
ſtoßen, verbeulen, beulig machen charte Rov: 
per). 2. © betäuben. 

Ding, v. u. o toben, poltern. 

Ding - dong, ding - dong’, s. der 
Klingklang. Snak. 

Dinginess, din’jénés, s. die ſchwarz— 
braune, dunkelbraune Farbe (eines Körpers). 

Dingle, 159 gl, s. das enge Thal 
(zwiſchen Hügeln ꝛc Mitton. 

Dingle da ding’gl-dang’gl, 
adj. nachläſſig baumelnd. — . der nachlaſſig 
baumelnde Gegenſtand. 

Ding y, dine, adj. 1. ſchmutzig, be: 
ſchmutzt, befleckt. 2. dunkel (von Farbe), 
ſchwarzbraun, dunkelbraun. 

Dink, (ſchott.) 1. neat, trim, 
t id y. 2. contemptuous, 

Dinmonts, (cchott.) wethers be- 
tween one andtwo years oldor that 
have not yet been twice shorn. 

Dinna, (ſchott.) do not. 

Dinnle, (cſchott.) tingle; thrill. 

Dinner, din‘nur, (v. dine) s. I. das 
Mittagsmahl, Mittagseſſen. 2. das Mahl, 
Feſt. [tag eſſen. 

To eat a full dinner, reichlich zu Mit— 

Dinner- pills, . pl. Pillen, um den 
Appetit zu reizen. — time, die Eſſenszeit, 
Tiſchzeit (d. 5 die Zeit des Hauptmahls). 

int, dint, (angelſ. dynt) s. 1. der 
Schlag, Streich. Miron, 2. das Mahl, die 
Strieme, Spur, Schwiele, Beule. 3. die 
Kraft, Gewalt, Macht, Stärke; der Nach: 
druck (einer Rede), Ausdruck. 

By dint of, kraft, vermittelſt, durch. 

Dint, v. a. ſtriemen, ſtriemig, beulig 
machen (durch Stoßen, Schlagen ꝛc.). 

Dinumeration, dindmera‘shin, 
8. ＋ u das Ueberzählen. 

Diocesan, di'dsésan, (gr.) adj. 
einem Sprengel, Kirchſprengel augehdrig, 
Diozeſan ... 

Diocesan, . I. der Biſchof od. der 
Vorſteher eines Kirchſprengels. 2. der Dio— 
efan (Einwohner eines Sprengels). 

Diocese, di'dsés, (gr.) s. 1. der 3 
Sprengel, Kirchſprengel. 2. der Landesbe— 
zirk (überh.). 

Dioctahedral, = didktahé’dral, 
(gr.) adj. [Kryſtallogr.] dioktaedriſch. 

Diodon, di‘ddon, s. [Ichthyol.] der 
Sonnenfiſch. 

EDiomede, dhôméde, 3. [Ornith. 
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der Diomedesvogel, Sturmvogel. 

Diopside, diop‘side, (gr.) s. [Mi- 
neralg.] der Diopſid. 

EBioptase, didp’tase, s. [Mineralg. 
der Dioptas. 

Dioptrie, disp’ trik, 5 

Wioptrical, diop’ trekal, 

1. [Opt.] dioptriſch; — glass, das Sehrohr; 
- glasses, die Gläſer in Brillen u. Fern— 
röhren. 2. [Phyſ.] zur. Dioptrik gehörig. 

Dioptries, diop’triks, (gr.) s. pl. 
[Opt.] die Dioptrik. [rama, 

Diorama, didra’ ma, s. das Div: 

BDiowisam, di/drizm, (gr.) 3. + die 
Erklärung, Begriffsbeſtimmung. 

Dioristic, didris‘tik, (gr.) adj. 
+ erklärend, beſtimmend, definirend. — adv. 
Dioris“tically, erklärend 2c. 

Diortliosis, diôrthé“sis, (gr.) 6. 
[Chir.] die Wiederherſtellung der natürlichen 
Geſtalt und Lage krummer oder verrenkter 
Gliedmaßen, das Einrichten, Gerademachen. 

Dip, dip, praet. u. pp. dipped od. 
dipt, Cangelf. dippan; dan. dypper) v. a. 
1. (in) tauchen, eintauchen, tunken, eintun— 
ken (in). 2. (from, out) ſchöpfen, ausſchöpfen 
(aus) (oft mit out, z. B. to — out water, 
Waſſer ſchöpfen). 3. 1 mitverwickeln, mitver— 
flechten ein einen Streit ꝛc.). 4. + verpfän⸗ 
den, verſetzen (eine 8 5. + benetzen, 
naß machen, befeuchten (Jemand). Minton. 
6. (durch Untertauchen) taufen. 

2. To dip water from a boiler. WEBSTER. 

Dipping-molds, [ichtjieher] die 
Lichtformen. 

To dip the skins, [Lohgärber]! den Häu— 
ten die Nahrung geben. To — a hide, [Le- 
derfubr.] eine lohgare Haut mehrere Mate 
anfeuchten. To — lower, [Lichtz.] das letzte 
Mal bis an die Schlinge des Dochts ein— 
tauchen. 

Dip, v. n. 1. tauchen, untertauchen, 
unterſinken. 2. eindringen ein Etwas); 
durchdringen. 3. f a) (into) ſich einlaſſen od. 
verwickeln, eingehen ein Etwas); fallen, ge— 
rathen, ſtoßen (auß; ſich befaſſen (mit). b) 
(oft mit into) oberflächlich hineinſehen (in 
Etwas). e) nach dem Zufalle, auf gut 
Glück wählen, nehmen, wie es kommt. Dax 
pen. 4. [Phyſ.] ſich neigen (nad dem Bo— 
den zu; v. der Magnetnadel ꝛc.). 5. [Min.] 
ſtreichen (v. einem Gange). 

To dip into a volume (of history etc.), 
einen Band (flüchtig) durchlaufen. 

Dip-chick, [ Ornith.] die Tauchente, 
das Waſſerhühnchen. 

Dip, s. 1. die Neigung (nach unten); 
die Abdachung; das Einfallen, Einſinken. 
2. lLichtzieher! das Eintauchen. 3. o die 
Annahme des erſten Beſten. 

To give the finishing dip, [Lichtz.] die 
Lichter) zum letzten Male funfen, 

Dipetalous, dipétalus, (gr.) adj. 
[Bot.] zweiblätterig. 

Diplzthong, dip“ höng, (gr.) 3. 
der Doppellaut, Diphthong. 

Diphthongal, dipthong’gal, (gr.) 
adj, zu einem Doppellaute gehörig. 

Diphylious, difiilis, (gr.) adj. 
[Bot.] zweiblätterig. 

Diploe, dip ide, (gr.) 5. [Anat.] 
das Hirnſchädelbeinmark, die Zwiſchenlage. 


(gr.) 
adj. 
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Diploma, dépld/ma,, (gr.) s. der 
Beſtaͤllungsbrief, Gnadenbrief, die Urkunde, 
das Diplom. 

Diplomacy, dipib' mäss, s. 1. die 
Diplomatik, Geſandtſchaftskunde. 2. das di— 
plomatiſche Korps; die Diplomatie. 

Diplomated, dip'lomätéd, adj. 
durch Diplome gemacht. 

Diplomatic, diplimatik, adj. 1. 
diplomatiſch (ſich auf Urkunden beziehend, 
mit Urkunden verſehen, durch Urkunden be— 
vollmächtigt). 2. diplomatiſch Leinen diplo— 
matiſchen Karakter habend). 

Diplomatic, s. der Diplomat. 

Diplomatics, diplomat‘iks, (gr.) 
s. pl. die Urkundenkenntniß, Diplomatik. 

Dipper, dip‘par, s. I. der Taucher; 
das Tauchende. 2. das zum Waſſerſchöpfen 
ꝛc. gebraucht werdende Gefäß, der Schöpfer. 
3. O der Wiedertäufer. 

BDippimg, dipping, s. I. das Ein⸗ 
tauchen, Untertauchen. 2. das Sich-Nei— 
gen (nach der Erde zu), die Neigung, 3. 
(Geol. u. Min.] das Streichen (einer Erz— 
ader doer eines Lagers von Foſſilien ꝛc.); 
(Phyſ.] die Neigung. 4. das Taufen durch 
Untertauchung des ganzen Körpers. 

Dipping-needle, die Neigungsnadel, 
der Neigungskompaß. 

Dipsas, dip’sds, (gr.) 8. [Naturg.] 
die Durſtſchlange, Durſtnatter. 

Dipt, dipt, pp. b. Dip. 

Dipter, dip’ ter, (gr.) s. [Ene 

Diptera, dip’ deh tom.] der Zwei— 
flügler. Itom. ] zweiflügelig. 

IDipteral, ip’ téräl, (gr.) adj. [Cuz 

Diptote, dip‘tote, (gr.) s. [Gramm.] 
das Nennwort, welches nur zwei Beugungs— 
fälle hat. 

BDiptych, dip'ttk, (gr.) 8. 1. [Nöm. 
Geſch.] das Verzeichniß der Konſuln u. Maz 
giſtratsperſonen. 2. das Namensverzeichniß 
der Biſchöfe u. Märtyrer. 

Dipyre, depire“ (gr.) s. [Geol.] der 
Stangenſtein, der ſchörlartige Beryll. 

Dirdum,; (ſchott.) uproar, tu- 
mult, evil, chance, penance, 

Dire, dire, (lat. dirus) adj. I. ſchreck— 
lich, furchtbar, fürchterlich, ſchauerlich, ſchau— 
derhaft, gräßlich, gräulich. 2. höchſt traurig. 

1. Dire was the tossing, deep the groans. 


Mitton. 
Direct, dérékt’, (lat.) adj. I. F ge⸗ 
rade. 2. [Aſtron.] rechtläufig. 3. [Rechts— 


ſpr.] gerade (in gerader Linie abſtammen). 
4. t a) gerade, direkt, unmittelbar. b) ge- 
rade, deutlich, offen, klar (nicht zweideutig). 
5. [Muſ.] direkt (von Intervallen u. Wee 
forden). 

Direct tax, die direkte Abgabe. To 
draw —, direkt entnehmen. In — words, 
mit klaren Worten. 

Direct, v. a. 1. 1485 richten 
(den Lauf, ein Geſchütz, die Blicke nach ei— 
nem Orte ꝛc.). 2. + (to) richten, überſchrei— 
ben, adreſſiren (ein Schreiben an Einen); 
Einem zuſchicken, abſchicken (an), Einem 
zugehen laſſen. 3. lenken, leiten, anführen 
(Einen). 4. a) leiten, führen (Geſchäfte); 
b) verfügen über. .. 5. anordnen, vorſchrei— 
ben, einrichten. 6. angeben, weiſen, zeigen. 
7. vorſchreiben, anweiſen; heißen. 
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4. a) To direct the affairs of a nation. 
WEBSTER. 

To direct one’s course at sea, ſteuern. 
To — one’s intention to od. towards any 
thing, ſeine Abſicht richten (auf Etwas). 
Pray, — me how to do it, zeigen Sie mir 
doch gefälligſt, wie ich es machen ſoll. He 
directed me to the left hand road, er 
wies mich auf den zur Linken liegenden Weg. 
Let fortune —, möge das Schickſal walten. 
As directed, nach Vorſchrift, laut Verfü⸗ 
gung. (ner ꝛc., ſ. Director. 

Direeter, dérek’ tur, s. der Anord⸗ 

Direction, dérek’shun „ % Pe 
1) die Richtung, das Richten (nach einem 
Ziele). 2. die Nichtung (die Linie, welche 
ein in Bewegung geſetzter Körper beſchreibt). 
3. die Richtung »die eingebildete gerade Linie 
nach einem gewiſſen Punkte; z. B. das 
Schiff ſegelte in der Richtung nach Nordweſt). 
4. die Oberaufſicht; Leitung, Führung (eines 
Geſchäfts). 5. die Einrichtung, Anordnung. 
6. a) die Anleitung, Vorſchrift, Verfügung, 
Anweiſung, der Auftrag, Befehl, die Order, 
Inſtruktion. b) die Richtſchnur, Norm. 
7. die Aufſchrift, Adreſſe (eines Briefes). 
8. (der Jubegriff od. die Körperſchaft der 
Oberaufſeher, Leiter, Führer) die Direktion, 
der Vorſtand. 

5. All chance, direction which thou 
canst not see. Pop. 

Men of sound direction, Männer von 
bewährtem Nathe. Suak. According to 
one’s —, laut Verfügung; regelrecht. in 
case of need, die Noth-, Nebenadreſſe (auf 
Briefen ꝛc.). By —s received from.. 4 
im Auftrage, in od. aus Auftrag von... 

Direction-word, [Typogr.!] der Blatt⸗ 
hüter, Kuſtos. 

Directitude, derek’tétude, s. 
Suak,, Coriol. IV. 5. ein einem Bedienten 
in den Mund gelegtes Wort, deſſen Bedeu— 
tung ungewiß iſt. 

Directive, dérék’tiv, adj. 1. rich⸗ 
tend. 2. leitend (v. Negeln 2c.) ; anweiſend. 

A directive rule, eine Verhaltungs— 
regel. 

Directly, derekt/lé, adv. 1. gerade, 
geradezu (auf od. nach Etwas zu). 2. t a) 
unmittelbar, direkt. b) ſogleich (ohne Verzug). 
ec) offenbar, augenſcheinlich. Suan. d) ges 
radeweg, geradezu, ausdrücklich. 

1. Gravity tends directly to the center 

of the earth. Aim — to the object. 
WEBSTER. 

2. b) He will be with us directly. 

c) Desdemona is directly in love 
with thee, SHak. 
d) No man hath been so impious, as 
— to condemn prayer. Hooker, 

Directly against, gerade gegentiber 
pon... 

Directness, dérékt'nés, s. 1. die 
Geradheit, gerade Richtung, der nächſte 
Weg. 2. t die Geradheit, Aufrichtigkeit. 

Director, dérek’tar, s. I. der 
Oberauſſeher, Direktor, Leiter, Führer, Vor— 
ſteher. 2. die Nichtſchnur; Vorſchrift. 3. der 
Beichtvater, Gewiſſensrath. 4. der Unter— 
weiſer, Lehrer. 5. [Chir.] die Hohlſonde. 

Directorial, derekid‘real, adj 
1. leitend. 2. Direktorial. N 
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Schaden, Verluſt. le. + das Mißgeſchick. 
Dis adventure, disddvén’ tehüre, 
Disadventurous „ disadven’- 

tshinis , adj. + unglücklich. 

Dis affect, disäffekt“, v. a. I. un: 
zufrieden, abgeneigt, mißvergnügt machen 
(ein Heer ꝛc.). 2. mißbilligen, verdammen. 
3. zerrütten (die Geſundheit ꝛc.). 

Dis affected, disaffek‘ted, adj. 1, 
(mit with und to) unzufrieden (mit); 
mißvergnügt (über ꝛc.). 2. abgeneigt (Einem). 
— adv. Disaffee'‘tedly, abgeneigt, miß⸗ 
vergnügt. 

, Disaffectedness, disaffek’téd- 
nés, s. die Abgeneigtheit, Unzufriedenheit. 

Disaffection, disafiék’shin, 6. 
1, (to) die Abneigung (gegen), Unzufrieden— 
heit (mit). 2. F die Zerrüttung (der Geſund— 
heit). 

Disaffectionate, disiffek’shin- 
ate, ad). unzufrieden, mißvergnügt, abgeneigt. 
— ad. Disaffec’tionately, mit Miß⸗ 
vergnügen oder Widerwillen. 

Disaffirm, disafféerm’, v. a. 1, 
läugnen, verneinen, in Abrede ftellen, wider: 
ſprechen (Etwas). 2. [Rechtsſpr.] vernichten, 
umſtoßen, aufheben Lein untergerichtliches 
Urtheil durch ein Obergericht ꝛc.). 

Disaffirmance, disäffér'mänse, 
s. 1. die Verneinung, Widerlegung. 2. 
[Rechtsſpr.] die Aufhebung, Vernichtung 
(eines untergerichtlichen Erkenntniſſes durch 
ein Obergericht ꝛc.). 

Wisafforest, disdffär“èst, v. a. 
des Vorrechts als Forſt, der Waldgerecht— 
ſamen berauben, entforſten, öffnen (einen 
Wald ꝛc.). BLACK STONER. 

Dis aggregate, disag’grégite, v. 
a. [Phyf.] trennen, vereinzeln (eine anges 
häufte Maſſe ꝛc.), eine Anhäufung zerſtören 
oder vernichten. 

Disaggregation, disaggrega’- 
shan, s. [Phyſ.] die Trennung (einer anges 
Hats Maſſe ꝛc.), Vernichtung, Zerſtörung 
der Anhäufung. 

Disagree, disagree’, v. n. (gewöhn⸗ 
lich mit with, anch mit to; mit from iſt un— 
gebräuchlich) 1. von einander verſchieden 
ſein, nicht mit einander übereinſtimmen. 
2. (about) verſchiedener Meinung fein (über 
Etwas), es in Abrede ſein. 3. (with) nicht 
gut bekommen, nicht zuſagen (Einem; von ei— 
ner Medizin oder Speiſe ꝛc.). 4. (with) im 
Widerſpruche ſtehen, fein oder ſich befinden 
(mit Etwas); widerſprechen (einer Sache). 

2. Who shall decide when doctors dis a- 
gree? Pope. 4. Men often reject the 
plainest sense of Scripture, because it 
disagrees with their reason etc. 

ANON. 

I disagree to your proposal, Shr 
Vorſchlag gefällt mir nicht, hat meinen Beis 
fall, meine Billigung nicht. 

Disagreeable, disagréd‘abl, adj, 
1. + (to) nicht übereinſtimmend (mit), einer 
Sache nicht gemäß. 2. + ſtreitig, uneinig. 
3. unangenehm, widerwärtig, widrig, ver— 
drießlich, widerlich, mißfällig. — adv. Dis- 
agree‘ably, I. nicht gemäß. 2. unan⸗ 
genehm. 

Disagreeableness, disagréé’- 
ablnés, s. I. das Nichtübereinſtimmen, der 


Disability, disabieté, (v. disable) 
S$. I. die Schwäche, Kraftloſigkeit, das Un— 
vermögen (des Körpers). 2. die Schwäche, 
das Unvermögen, die Untüchtigkeit, Unfähig— 
keit (des 1 3. (für inability), die Un⸗ 
rüchtigkeit. 4. [Nechtsſpr.] die Unfähigkeit 
(in dieſer Ahe hat das Wort einen pl.). 
Disable, dizd‘bl, (dis u. able) v. a. 
I. unfähig, unbrauchbar, untauglich machen 
(phyſiſch u. moraliſch). 2. unfahig machen, 
außer Stand ſetzen durch Entziehung der 
erforderlichen Hülfsmittel). 3. entkräften, 
ſchwächen, der Kräfte berauben. 4. abhalten. 
5. [Rechtsſpr.] unfähig machen Gu erben ꝛc.). 
6. herabſetzen, verringern; geringſchaͤtzen. 
A disabled creature, ein krüppelhafter 
Menſch. To — the guns of a battery, [Ar⸗ 
rill.] eine Batterie demontiren, zu Schan— 
den ſchießen, zum Schweigen bringen. To 
a ship, ein Schiff reedelos machen. To — 
an estate, ein Gut zu Grunde richten. 
Disabled, dizä“bid, adj. 1. unver: 
mögend, untauglich. 2. krank, ſchwach. 3. 
[Mar.] reedeles (v. Schiffen). 
Disablement, dizd‘bimént, 3. 
1, die Schwäche. 2. die Untüchtigkeit. 3. 
(Rechtsſpr.] die Unfähigkeit. 
Disabuse, disabize’, (fr.) v. a. 
(Einen) aus dem Irrthume hen, enttäu⸗ 
ſchen, eines Beſſern belehren, zurechtweiſen. 
To disabuse one’s self of. . , feine 
irrige Meinung von od. in Abſicht einer 
Sache ablegen. To — one’s self of preju- 
dices ete., nicht länger an Vorurtheilen aC: 
hangen. 
Disaccommodate, disdkkém’- 
modate, v. a. in Verlegenheit ſetzen. 
Dis accommodation, disak. 
kOmmoda‘ shun, s. das Unvorbereitetſein. 
Dis accord, disakkord’, vn. + 
ſeine Einwilligung verſagen, nicht einwilli— 
gen. SPENSER, 
Disaccustom, disakkis’tam 7 ve 
a. eutwöhnen (Jemand von Etwas), ab: 
gewöhnen (Einem Etwas). 
Dis acknowledge, disdkndi'- 
ledje, v. a. verläug nen, nicht anerkennen. 
Disacquaint, disäkkwäut', v. n. 
F eine Bekanntſchaft aufheben oder brechen. 
Disacquaintance, disakkwan’- 
tänse, 5. die Unbekanutſchaft. 
Disadorn, disadérn’, v. d. der 
Zierde, des Schmuckes berauben. 
Disadvance, disadvause’, v. a. + 
im Laufe unterbrechen, hemmen, aufhalten. 
e pests ig „ disddvan‘taje, 
(fr.) s. 1. der Nachtheil. 2. der Nachtheil, 
das c Ungünſtige (einer Lage ꝛc). 
3. der Nachtheil, Schade, Verluſt. 
To sell goods to disadvantage, 
[Handel] Waaren mit Schaden verkaufen. 
Dis advantage, v. a. benach⸗ 
theiligen, Einem Schaden, Nachtheil bringen, 
ſchaden. [tajabl, adj. nachtheilig, ſchädlich. 
Disadvantageable,disadvan’ - 
Disadvantageous, disddyan- 
ta jus, adj. 1, nachtheilig, ſchädlich. 2. un⸗ 
günſtig. — adv, Disadvanta‘geously, 
nachtheilig, mit Nachtheil. 
Disadvantageousness „ dis- 
Advanta jusneés. s. die Nachtheiligkeit, Schäd— 
lichkeit; das Ungüunſtige, Nachtheilige; der 


Directory, dérek’tiré, adj. 1. lei⸗ 
end. 2. anweiſend, verordnend. 3. unter: 
weiſend. 

Directory, 3. I. die Leitung, An⸗ 
weiſung, Nichtſchnur. 2. [Theol.] die Litur— 
gie. 3. das Adreßbuch, der Wegweiſer, 
Adreßkalender (einer Stadt). 4. [fr. Nevol.] 
das Direktorium. 5. (der Inbegriff von 
Oberaufſehern, Direktoren ꝛc.) die Direktion, 
das Direktorium, der Vorſtand. 

Directress, dérék'trés,) 6. die 

Directrix, dérek‘triks, 5 Leiterinn, 
Führerinn, Vorſteherinn. 

Direful, dire‘fal, adj. grauſam, 
gräßlich, ſchrecklich, gräulich. — adv. Dire“ 
fally, gräßlich ꝛc. 

Direfulness; dire‘filnés, 5. die 

Direness, dire‘nes, „Gräß⸗ 
ichkeit, Schrecküchkeit, Grauſamkeit, der 
Graus. 

Diremption, déremp‘shin, 6. + 
die Trennung. Be. Hat. Plünderung. 

Direption, dirép'shün, s. die 

Dirge, dürje, s. das Klagelied, der 
Trauergeſang, Grabgeſang, das Grablied. 

Dirigent, dir‘éjent, (auch Direct“ 
rix) s. [Geom.)] die leitende, beſtimmende 
Linie. [Art Dold) (der Schotten). 

Dir, dirk, (ſchott. durk) s. eine 

Dirk, adj. * dunkel. SPENSER. 

Dirk, o. a. 1. verdunkeln. Srenser, 
2. erdolchen, durchſtechen. 3. zu nichte 
machen, verderben. 

Dirl, (ſchott.) a slight tremu- 
lous stroke or pain; thrill. 

Dirt, dart, (angelſ. gedritan; isl. 
drit) s. I. a) der Koth, Dreck, Schmutz, un— 
flath. b) der Auswurf, Abgang, Koth Coes 
menſchl. Körpers ꝛc.). 2. + die Gemeinheit, 
Schmutzigkeit, Niedrigkeit (in Handlungen rc). 

To get the dirt off, vom Schmutze 
ſäubern, reinigen. His — will not stick, 
ſeine Schmähungen treffen od. haften nicht. 

Dirt-pie, die Dreck od. Kothpaſtete 
(der Kinder). 

Dirt, v. a. kothig machen, ſchmutzig 
machen, beſudeln, beſchmutzen. 

Dirtily, dür“télè, adv. I. ſchmutzig. 
2. + ſchändlich, gemein, ſchmutzig. 

Dirtiness, dür- tenés, 4. 1. die 
Schmutzigkeit, Unfläthigkeit. 2. die Schmuz⸗ 
zigkeit, Gemeinheit, Niederträchtigkeit. 

Dirty, dürt'é, adj. 1. F schmutzig, fo: 
thig, unfläthig, dreckig. 2. + ſchmutzig, nieder— 
trächtig, gemein, ſchändlich (v. Perſonen u. 
Dingen). 

Dirty work, der Schurkenſtreich. 

Dirty, v. a. I. 5 1 1 kothig, 
dreckig machen, beklunkern. 2. t beſudeln, 
verunehren, verunglimpfen (v. use 28 

Diruption, dirip’siin, 3. I. das 
Brechen. 2. der Bruch. 

Dis, dis od. diz, eine Vorſetzſylbe od. 
untrennbare Präpoſition, die den deutſchen 
Präficen ent, miß, un, zer entſpricht, 
alſo bald eine Trennung, bald das Gegen— 
theil von dem Worte, mit welchem ſie in 
Verbindung iſt, bald eine Verſtärkung des 
Sinnes, wie in Disannul, andeutet. 

Dis, . Myth.] Dis, der Höllengott 
(Beiname des Pluto). 

That dusky Di. my daughter zot. Saak. 
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DIS 


Widerſpruch, die Ungemäßheit. 2. das Un— 
angenehme, Widrige, Widerwärtige, die Ver— 
drießlichkeit, Unannehmlichkeit. 

Disagreement, disdgrée ment, 
s. J. (das Verſchiedenſein) die Verſchieden— 
heit ein Geſtalt od. Weſen). 2. die Verſchie— 
heit (der Meinungen 2c.), Mißhelligkeit, Un— 
einigkeit, das üble Vernehmen. 3. die Un⸗ 
angemeſſenheit, das Unpaſſende. 

Disalliege, disalleedje’, v. a. + 
der Unterthanen- oder Lehenspflicht ent: 
ztehen. MILTon. 

EBisallow, disalldi’, v. a. I. nicht 
zugeben, als ungeſetzlich betrachten, unter: 
ſagen. 2. mißbilligen, tadeln, verwerfen, ver— 
dammen. 3. verwerfen Jemanden). 4. nicht 
einräumen; nicht gelten laſſen, nicht zulaſſen, 
(als unrichtig) verwerfen (eine Rechnung ꝛc.). 
— b. u. die Erlaubniß verweigern. 

Disnllowable, disalloi‘abl, adj. 
unzuläſſig, verwerflich. 

BDisnMowance, disallda/anse, s. 
die Mißbilligung, Verwerfung; das Verbot. 

EHDis ally, disalll’, v. a. durch eine 
Mißheirath vereinigen. MLrox. 

Ebisanchor, dizangk’/kur, v. a. 
[Mar.] vom Anker losmachen. 

BBisangelical, disanjel/ékal, adj. 
+ micht engliſch, den Engeln nicht eigen. 

Wisanimate, dizän“èmäte, v. a. 
1. des Lebens berauben, entſeelen. 2. ent⸗ 
muthigen. 

Ebis animation, dizanéma‘shin, 
5. 1. das Entmuthigen; die Niedergeſchlagen— 
heit. 2 + das Entſeelen. 

Bisannul, disänndl, v. a. für un: 
gültig, null und nichtig erklären, abſchaffen, 
aufheben, entkräften (ein Urtheil, ein Ge— 
ſetz ꝛc.). 

Wisannuller, disannil/lur, s. 
Einer, der Etwas aufhebt, entkräftet. 

Disannulling, disännülling, s. 
die Nichtigkeitserklärung, Aufhebung. 

Disammulment, disännül'mént, 
. die Aufhebung, Entkräftung (eines Ge— 
fees ꝛc.). [Weihe berauben, entſalben. 

Disanoint, disandint’, v. d. der 

BDisapparel, disäppär“el, o. a. 
entkleiden, enthüllen (auch 5. 

Disappear, disappére’, v. n. 1. 
verſchwinden, unſichtbar werden (wie die 
Sonne hinter Wolken ꝛc.). 2. verſchwinden, 
aufhören (wie eine Krankheit, das Glück ꝛc.). 
3. verſchwinden, ſich aus dem Staube machen, 
ſich verbergen. [s. das Verſchwinden. 

Disappearance, disäppé“ränse, 

Disappoint, disappoint’, v. a. I. 
in ſeinen Erwartungen täuſchen (Jemand). 
2. täuſchen, ſcheitern machen, hintertreiben, 
vereiteln (Etwas); nicht gewähren. 3. (mit 
of) betrügen, bringen (um Etwas). 

To disappoint one, Einem nicht 
Wort halten, ſein gegebenes Wort brechen, 
Einen ſitzen laſſen. To be disappointed, 
in ſeinen Hoffnungen betrogen werden, ſich 
betrogen ſinden. He was disappointed 
of ..., er erhielt (etwas Gehofftes, Ge: 
wünſchtes) nicht. He will be disappointed, 
es wird ihm nicht gelingen, er wird feinen 
Zweck verfehlen. 1 was disappointed by 
him, er täuſchte meine Erwartungen. 


DIS 


unvorbereitet, unbeſtallt. Snak. 

Disappointment, disappdint’- 
ment, 6. I. die fehlgeſchlagene, getäuſchte 
Erwartung od. Hoffnung; Vereitelung, das 
Fehlſchlagen, Mißlingen (eines Vorhabens). 
2. der Unfall, Querſtrich, das Mißgeſchick, 
Ungemach, die Widerwärtigkeit. 

1, und 2. We are apt to complain of 
the dis appointment of our hopes 
and schemes; but —s often prove bles- 
sings, and save us from calamity or 
ruin. ANON, 

Disappointment in love, die ge⸗ 
täuſchte Liebe. 

Disappreciate, disappré’shéate, 
v. a. Unterfdagen, unter dem Werth, nicht 
hoch genug, nicht ſchätzen. 

Disapprobation, disapprdba’- 
shun, s. die Mißbilligung, der Tadel. 

Disapprobatory, disap‘préba- 
ture, adj. mißbilligend. 

Disappropriate, disapprd‘pré- 
ate, adj. [Rechtsſpr.] nicht veräußert, kein 
übertragenes, veräußertes Kircheneigenthum 
habend. 

Dis appropriate, v. a. [Nechts⸗ 
ſpr.] 1. trennen, abſondern (3. B. eine ver⸗ 
äußerte Pfründe); ſeiner oder ihrer Beſtim— 
mung entziehen. 2. des veräußerten, liber: 
tragenen, abgeſchiedenen Eigenthums be— 
rayiben (3. B. eine Kirche) BLACK STONE. 

Dis approval, disappro0‘val, s. + 
die Mißbilligung. 

Disapprove, disapproov’, (fr. 
désapprouver) v. a. (oft mit of) 1. mißbil⸗ 
ligen, tadeln (Etwas). 2. verwerfen (einen 
Vorſchlag ꝛc.). 

Disard, dis‘sird, (angelſ. dysig) 3. 
* der Schwätzer, Aufſchneider. 

Disarmn, dizarm’, (fr. désarmer) v. 
d. 1. F (mit of vor dem Objekt) entwaffnen, 
Einem Etwas wegnehmen. 2. + a) entwaff⸗ 
nen, unſchädlich machen (eine Schlange 2c.). 
b) entwaffnen, entkräften (Zorn, Leiden— 
ſchaften ꝛc.). e) entwaffnen, beſänftigen. d) 
(mit of) berauben Jemand einer Sache); 
rauben, nehmen (Einem Etwas). lwaffnende. 

Disarmer, dizärm'ür, s. der Ent: 

Dis arrange, disarranje’, v. a. in 
Unordnung bringen, verwirren (. Derange). 

Dis arrangement, disärränje“ 
ment, s. das Verwirren; die Unordnung, 
Verwirrung. BAxTER. 

Disarray, disärrà“, v. a. I. aus: 
ziehen, entkleiden. Spenser. 2. in Unord— 
nung, in Verwirrung bringen, zerſtreuen, 
über den Haufen werfen (ein Heer ꝛc.). 

Disarray, . 1. die Unordnung, 
Verwirrung. Dryven. 2. + die Nacktheit. 

Disassiduity, disasséai/éte, 3. + 
die Sorgloſigkeit, Nachläſſigkeit, unachtſam— 
keit, Unaufmerkſamkeit. Worron. 

Disassociate, disassd/shéate, v. 
a. trennen (Vereine ꝛc.). 

Disaster, dizäs“tür, (fr. désastre) 
6. 1. * der Unſtern. Snax. 2. t der Unſtern, 
das Unglück, der Unfall; —s at sea, Unfälle 
zur See. 

Disaster, v. a. I. Einen verderben; 
Einem Unglück, Unheil bringen; Einen be— 


DIS 


Disastrous, dicds’‘tris, adj. 1. 
unglücklich, unſelig, unheilvoll. 2. traurig, 
elend, ſchrecklich, düſter, unheildrohend. — 
adv. Dis as! trously, elend, traurig. 

Disastrousness, dizis‘trisnés , 
s. die Unglückſeligkeit, Widerwärtigkeit, das 
Mißgeſchick. 

Disauthorize, dizaw’thirtze, v. 
a. + des Anſehens berauben. Worrox. 

Disavouch, disavoutsh’, v. d. + 
ſich losſagen, ſich weigern, ſein Wort zu— 
rücknehmen; abldugnen, wegläugnen, läug⸗ 
nen. 

Disavow, disavow’, v. a. I. läug⸗ 
nen, abläugnen, verläugnen, wegläugnen, 
nicht anerkennen; ſich nicht als Verfaſſer, 


urheber einer Sache bekennen, ſich nicht zu 


Etwas bekennen. 2. nicht anerkennen, vers 
werfen, verdammen; nicht annehmen, für 
eigenmächtig, unbefugt erklären, nicht gut 
heißen, mißbilligen. 

Disavowal, disavai’al, 

Disavowment, disavéa‘ment.§ 
s. 1. das Läugnen, die Abläugnung, Ver— 
läugnung; Nichtanerkennung. 2. die Vere 
werfung, Nichtannahme. 

Disband, disband’, v. a. 1. ents 
laſſen, verabſchieden, abdanken (eine Ar⸗ 
mee ꝛc.). 2. zerſtreuen. 

Disband, v. n. 1. ſich zurückziehen 
(von dem Kriegsdienſte); auseinandergehen, 
fic) zerſtreuen. 2. ſich trennen, aufgelöst, 
getrennt werden. 

Dis bark, dizbark’, (fr. débarquer) 
v. a. aus Land ſetzen, ausſchiffen, landen 
(Waaren ꝛc.). leinen Baum ꝛc.). 

Disbark, v. a. abrinden, abborken 

Disbelief, disbélèéf“, s. der Un⸗ 
glaube, das Bezweifeln. 

Our belief or disbelief of a thing 

does not alter the nature of the thing. 
TILLOTSON 

Disbelieve, disbéléev’, v. a. nicht 
glauben, bezweifeln, läugnen, widerſprechen. 

Disbeliever, disbélé“vür, s. det 
Ungläubige, Zweifler. 

Disbencha, dizbensh’, v. a. von 
einer Bank oder einem Sitze vertreiben, auf— 
jagen. Snax. (Tadel, Schimpfe reinigen. 

Disblame, disblame’, v. a. + vom 

Disbodie d, disbod‘did, (beſſer Dis- 
embodied) adj. entkörpert. 

Disbowel, dizbéi‘el, v. a. aus- 
nehmen; [Waidmſpr.] ausweiden. 

Dis branch, dizbransh’, v. a. T l. 
abäſten. 2. + (from) losreißen (vom). 

Disbud, dizbud’, v. a. der Knospen 
oder Sprößlinge berauben; [Gärtnerei] aus— 
brechen, ausputzen (Weinſtöcke ꝛc.). 

Disburden, dlzbür'dn, v. a. l. 
entlaſten, entladen (ein Schiff ꝛc.). 2. 4 aus⸗ 
ſchütten, entladen, erleichtern (das Herz ꝛc.). 
3. auslichten, ausſchneiden (Baume). 

To disburden on any one, Einem 
aufbürden. leichtern. Mrox. 

Disburden, v. u. fein Gemüth er⸗ 

Disburse, dizburse’, v. a. aus⸗ 
geben; auslegen, verlegen, vorſchießen, in 
Ausgabe bringen (Geld). 

Disbursement, dizbirs’mént, 


trüben, kränken, quälen. Suax. THomson.|s. 1. das Ausgeben, Auslegen, der Verlag. 


Disxppointed,disappoin'ted, ad). 2. entſtellen. 


2. die Ausgabe; Auslage, der Vorſchuß. 


— 


Fate. far, fall, fat. Me. mét. 
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Account of disbursements, die Aus- s. + der Abgang, 


lageen)-Rechnung. 

Disburser, dizbür'sür, s. der 
Auszahler, Ausgeber (v. Geldern); der Vor— 
ſchießende, Vorſchuß Leiſtende. 

Dise, disk, (lat. discus) s. 1. die 
Scheibe (der Sonne, des Mondes ꝛc.). 2. 
Opt.] die Oeffnung (eines Teleskops ꝛc.). 

Discaleeate, diskal/shéate, (l.) 
5. a. Einem die Schuhe oder Sandalen aus— 

ſiehen. barfuß. 

Discalceated,diskal/shéatéd,adj. 

Discalceated friars, die Barfüßer⸗ 
monde. 15. das Schuhausziehen. 

Discalceation, diskalshéd‘shin, 


Discandy, diskan‘dé, v. n. ſchmel⸗ 


zen, ſich auflöſen. Swak. 

Discard, diskard’, (ſp. descartar) 
v. a. I. [Kartenſp.] wegwerfen, ablegen. 2. 
1 ablegen (Vorurtheile ꝛc.). 3. verabſchieden, 
abdanken, abſetzen (einen Diener 1e), auf 
die Seite ſchieben, (wegdrücken. 

Discarnate, diskar‘nate, (it. scar- 
nato) adj. entfleiſcht, fleiſchlos. 

Discase, diskase‘’, o. a. 1. ¥ ent: 
kleiden, ausziehen. 2. + enthüllen, ent⸗ 
larven. [t die Streitigkeit, Streitfrage. 

Disceptation, dissépta’shin, s. 

Disceptator, dissepta‘tir, s. + 
der Schiedsrichter, Entſcheidende. 

Discern, dizzern’, (lat. discerno; 
ft. discernere) v. a. 1. (from) unterſcheiden 
(bon). 2. * unterſcheiden (den Unterſchied 
machen zwiſchen). 3. unterſcheiden, entdecken, 
wahrnehmen, gewahren, 4. erkennen; be— 
urtheilen. 

2. For nothing else discerns the virtue 
or the vice. B. Jonson. 

Discern, v. n. I. (between) einen 
Unterſchied machen (zwiſchen). 2. » richter— 
liche, gerichtliche Kenntniß haben (von). 

Discerner, dizzér’nur , s. I. Giz 
ner, der unterſcheidet, einen Unterſchied 
macht, der Unterſcheidende, Beobachter. 2. 
der Kenner, Beurtheiler. 

DDiscernible, dizzér'nébl, adj. 
erkenntlich, erkennbar, entdeckbar, ſichtbar, 
unterſcheidbar. — adv.Discer‘nibly, er: 
kennbar, ſichtbar, merklich. 

Discernibleness,diczérnébinés, 
3. die Sichtbarkeit, Unterſcheidbarkeit, Gr: 
keunbarkeit. 

Discerning, dizzér‘ning , adj, 
ſcharſſichtig, ſcharfſinnig, verſtändig. — fa- 
culty, der Geſchmack. — adv. Discer “ 
ning ly, ſcharfſichtig ꝛc. 

Discerning, s. die Scharfſicht. 

EDiscermament , dizzérn'mént, 3. 
J. das Unterſcheiden 2. die Unterſcheidungs— 
kraft, Beurtheilungskraft; Schaͤrſſicht. 

Discerp, disserp’, (lat.) v. a. T l. 
in Stücke reißen, zerreißen, zerſtuͤckeln; tren— 
nen. 2. t ausziehen, auswaͤhlen. 

Biscerpibility, disserpévilété, od. 

Discerptibility, disserptévitée, 
8. die Zerreißbarkeit, Trennbarkeit. 

Discerpible, dissér’pebl, ) 

Discerptible, disserp'tebl,§ 
erennbar, zertreunlich, zerreißbar. 

Discerption, disserp’shin, 4. die 
Zerreißung, Zerſtückelung. 

Dis cession,, dissésh’shun, (lat.) 


adj. 


Fine. fin. Nd, move, nér, göt, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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das Weggehen, Abgehen. 
Discharge, distsharje’, (fr.) v. a. 


1. Fabladen (einen Wagen, eine Ladung ꝛc.); 
ausladen, entladen, entlaſten (ein Schiff ꝛc.); 


[Mar.] ausſchiffen, lichten, löſchen. 2. tot) 


entladen, überheben, entledigen (eines Ge— 
ſchäfts), freiſprechen (von), (einer Pflicht ꝛc. od. 
b. Etwas) entbinden. 3. entladen, los- od. ab: 
ſchießen, abfeuern (ein Feuergewehr). 4. [Han⸗ 
del] a) bezahlen, tilgen, entrichten, abthun, ab⸗ 
tragen, berichtigen (eine Schuld ꝛc.). b) quitti— 
ren, die Bezahlung beſcheinigen. oh einlöſen 
(einen Wechſel). d) austhun (einen Schuld— 
poſten); entlaſten. 5. (mit trom) befreien, frei— 
ſprechen, losſprechen (von). 6. ausſtoßen (ei- 
nen Schwur); auslaſſen, ausbrechen laſſen 
(orn, Nache ꝛc.). Snak. Porz. 7. ſich ent: 
ledigen (einer Pflicht), verwalten, verſehen, 
verrichten (ein Amt ꝛc.); thun, erfüllen (eine 


Schuldigkeit, Pflicht ꝛc.). 8. verabſchieden, 


abdanken, entlaſſen Diener, Soldaten ꝛc.); 
entlaſſen (ein Geſchwornengericht). 


9. auf 
freien Fuß ſetzen, freilaſſen, losgeben, befreien, 


entlaſſen, loslaſſen (aus dem Gefängniſſe ꝛc.). 


10. entfernen, wegſchaffen, aufheben. 1. aus: 
fließen od. auslaufen laſſen, auslaſſen, aus— 
ſtoßen, abſetzen (wie ein Geſchwür, Eiter, 
Lymphe ꝛc.). 12. to — itself, augiaufen, ſich 
ergießen (v. Flüͤſſen). 

To discharge one’s duty, ſeine Schul— 
digkeit thun. He has — d the court, er hat 
den Prozeß gewonnen. To — one's con- 
science, ſein Gewiſſen frei machen, entledi— 
gen, ein gutes Gewiſſen behalten. To — a 
volley, L Milit.] eine Salve geben. You 
have not a man in Athens able to — Py- 
ramus, ihr habt keinen Mann in Athen, der 
im Stande ijt, Pyramus vorzuſtellen. To 
— the house, berichtigen, bezahlen, was man 
in ſeinem Gaſthofe, in ſeiner Wohnung ſchul— 
dig iſt. 

Discharge, v. u. ausbrechen, fic 
entladen (von Wolken ꝛc.); aus einander 
gehen, brechen, ſpringen. 

Discharge, s. I. die Ausladung 
(eines Schiffes ꝛc.); [Mar.] die Löſchung. Port 
of —, der Löſchplatz. 2. der Ausbruch; Aus— 
fluß (einer Quelle ꝛc.). 3. das Eutladen, 
Losgehen, Losbrennen, Abfeuern, die Salve 
(mit Feuergewehren). 4. der Auswurf (einer 
Wunde ꝛc.); die abfließende Materie, der 
Abfluß. 5. die Entlaſſung, Abdankung, Ver— 
abſchiedung, Entfernung, der Abſchied. 6. 
die Entlaſſungsſchrift, der ſchriftliche Ab— 
ſchied. 7. die Freiſprechung, Losſprechung 
(von einer Anklage ꝛc.). 8. das Löſegeld. 
Miron. 9. die Verrichtung, Vollziehung, 
Erfüllung, Ausführung (einer Obliegenheit, 
Pflicht ꝛc.); Abwartung, Verwaltung (eines 
Amtes). Stak. 10. die Entlaſſung, Los- 
laſſung (aus dem Gefängniſſe ꝛc.). 11. die 
Ausnahme, Befreiung, das Vorrecht. 12. die 
Entrichtung, Entlaſtung, Bezahlung, Zah— 
lung (einer Schuld ꝛc.). 13. die Quittung, 
der Zahtungsſchein. (werden. 

To obtain a full —, völlig freigeſprochen 

Discharger, distshar’jir, 4. l. 9 
der Auslader, Ablader; [Mar.] Löſcher. 2. 
der Abfeurer, Losbrenner (eines Feuer⸗ 
gewehrs). 3. Einer, der befreit, losläßt, 
erfüllt, verrichtet, berichtigt, bezahlt. 4. 
Phyſ.] der Entlader (einer Ciektriſirma— 
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ſchine). 5. Archit.] der Träger, Unterzug. 

Discharging , distshar‘jing, . 
die Ausladung, Löſchung. 

Dischurch, distshirtsh’, v. a. des 
Ranges einer Kirche berauben. HALE. 

Diseide, disside’, (tat. v. a. + zer⸗ 
ſchneiden, entzwei ſchneiden. 

Discinct, dissinkt’, adj. ungegürtet, 
nachläſſig gekleidet. [ſchneiden, zertheilen. 

Diseind, dissind’, Gat.) v. a. + jer: 

Disciple, dissi’pl, (lat.) s. I. der 
Schüler, Lehrſchüler. 2. der Schüler, Nach: 
folger, Jünger. 

Disciple-like, einem Schüler, Sun: 
ger angemeſſen, geziemend. 

Disciple, v. a. 1. lehren, unters 
richten, erziehen, aufziehen. 2. bekehren. 
GrirFin. 3. + ſtrafen, züchtigen. 

Discipleship, dissi’piship, s. der 
Schuͤlerſtand, die Jüngerſchaft. 

Diseiplinable, dis‘séplinabl, adj. 
1. gelehrig; zuchtwillig, folgſam. 2. ſtrafbar 
nach den Geſetzen der Kirchenzucht, nach den— 
ſelben beſtraft werden könnend. 3. der Kir— 
chenzucht unterworfen. 
Diseiplinabhleness, dis’séptin- 
ablnes, s. die Gelehrigkeit; der Zuſtand, da 
Etwas der Kirchenzucht unterworfen iſt. 

Disciplinant, dis“séplinäànt, 5. 
ein Mönch aus dem Orden der Diszipli⸗ 
nanten. 

Disciplinarian, disséplind/réin, 
adj. disziplinariſch, die Zucht u. Ordnung 
betreffend. 

Diseiplinarian, 5. 1. Jemand, der 
ſtrenge auf Zucht und Ordnung hält, die 
Zucht, Mannszucht, Disziplin handhabt (be— 
fonders beim Militaͤr ꝛc.), der Zuchtmeiſter. 
2. + der Presbyterianer oder Puritaner. 

Disciplinary, dis’séplinare, adj, 
1. zur Zucht, Kirchenzucht gehörig, diszipli⸗ 
nariſch. 2. auf einen regelmäßigen Lehrkurs 
Bezug habend, unterweiſend, als Unterwets 
weiſung dienend. Buckminster. Mitton. 

Discipline, ¢is’séplin, s. 1. die 
Erziehung, Unterweiſung, Zucht, der Unter— 
richt. 2. die Kunſt, Wiſſenſchaft, Disziplin. 
3. 9 die Zucht (die Unterwerfung unter ges 
wiſſe Geſetze und Regeln); Unterwürfigkeit. 
4. [Milit.] die Kriegszucht, Mannszucht. 5. 
Theol.] die Kirchenzucht. 6. die Züchtigung, 
Beſtrafung. 7. die Selbſtbeſtrafung, Kas 
ſteiung. 

Discipline, v. a. 1. unterweiſen, 
unterrichten, erziehen. 2. zur Zucht u. Ord— 
nung anhalten, in Zucht u. Ordnung halten, 
ziehen; [Milit.] diszipliniren. 3. züchtigen, 
beſtrafen; geißeln, kaſteien. 4. der Kirchen⸗ 
zucht unterwerfen (Jemand). 5. durch Zucht, 
Unterweiſung verbeſſern, beſſern. Mutton. 

Disclaim, disklame’, v. a. 1, vers 
läugnen. 2. nicht anerkennen, verwerfen. 3. 
aufgeben, entſagen. Suak. 

2. To disclaim the authority of the pope. 

BDisclaian, v.n. + (in) allen Autheil au 
Etwas läugnen. SHAK. 

Disclaimation, diskiama‘shan, 
8. T die Verläugnung, Nicht-Anerkennung, i 
Verwerfung, Entſagung. Scorr, 

Disclaimer, diskid‘mir, s. 1. der 
Verläugner, Entſagende, Aufgebende. 2. 
(Rechtsſpr.] die Verläugnung der Eigenſchaß 
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als Hinterſaſſe oder eines exiſtirenden Ober-|a. tadeln, mißbilligen; herabſetzen, mißem⸗ 


eigenthums. Buacksrone. 3. der Wider: 


ſpruch. 

Disclose, diskléze’, (dis u. close) 
v. a. 1. aufdecken, enthüllen. 2. + a) offen: 
baren, entdecken, an den Tag bringen. b) 
eröffnen, aufſchließen, offenbaren (die Ge— 
danken ꝛc.). e) verrathen (Leidenſchaften ꝛc.). 
3. brüten, ausbrüten (Eier). 

1. The shells being broken, the stone in- 
cluded in them is disclosed. Woop- 
WARD. 2. a) Events have —d the de- 
signs of the ministry. WEnsTER. c) A 
blush may — a secret passion in the 
breast. WEBSTER. [+ ſich äußern. 

Wisclose, v. n. 1. ausſproſſen. 

Diselose, s. 1. die Entdeckung. 
Young. 2. der Aufſchluß, die Enthüllung. 
Snak. 3. das Brüten. Snak. 

Discloser, diskld/zur, s. der Ent⸗ 
decker, Offenbarer, Entwickler. 

Disclosure, disklö“zhüre, s. 1. 
das Enthüllen, die Enthüllung. 2. das Offen- 
baren, Eröffnen, die Eröffnung. 3. die Ents 
deckung, Aufdeckung (des Verborgenen), das 
Auffinden. 4. das Enthüllte, Entdeckte, der 
Aufſchluß. 

Disclusion, diskli/ahin, s. + das 
Ausſtrömen, Ausſenden (von Strahlen ꝛc.), 
der Ausbruch. More. 

Discoast, diskdste’, v. n. + l. die 
Küſte verlaſſen. 2. t abgehen, ſich entfernen 
Gon). 

Discoherent, diskbhé/rent, adj. 
unzuſammenhängend g. Incoherent). 

Discoid, divkoid, s. das Scheiben— 
förmige, etwas Scheibenförmiges. 

Discoid, dis‘koid, dadj. I Bot.] 

Discoidal, diskdid'al,§ ſcheiben⸗ 
förmig. 

Discolor, disküllür, dat.) v. a. 
1. entfarben, die Farbe nehmen, blaß oder 
bleich machen, anders färben, umfärben 
(hauptſächl. theilweiſe). 2. + entfärben, ver: 
färben, ent ſellen. 

To be discolored, fic) entfärben. 

Discoloration, diskolord’shan, 
3. I. a) die Entfärbung, Verfärbung, das 
Verſchießen. b) der Flecken. 2. + die Ent⸗ 
ſtellung, Entfärbung, Verfärbung. 

Discolored, diskül'lürd, adj. 
ſcheckig, dens Sen 

Discomfit, disküm' fit, (fr. de- 
confire) v. a zerſtreuen, werfen, gänzlich 
ſchlagen, in die Flucht ſchlagen oder treiben, 
überwinden. [die Verwirrung. 

Discomfit, s. 1. die Niederlage. 2. 

Wiscomfiture, disküm'fityüre, 
s. 1. die Niederlage (eines Heers ꝛc.). 
der Querſtrich; Ruin, das Verderben. 

Discomfort, disküm'fürt, s. I. 
der Unmuth, die Unruhe, der Verdruß. 2. 
die Betrübniß; Troſtloſigkeit, der Kummer. 


2. Whence comfort seems to come, dis- 
comfort swells. Sua. 
Dis comfort, v. a. beunruhigen, 


bekümmern, kränken, betrüben, traurig 
machen, entmuthigen. SIDNEY. 

Discomfortable, diskiin’fart- 
abi, adj. + l. troſtlos, untröſtlich. 2. fume 
mervoll, traurig. 


Ipiscommend, diskom mind, v. 


2. läſtig, unbequem. 


2. 4 


pfehlen. 


Discommendable, diskom- 


mén‘dabl, adj. tadelhaft, unrühmlich. 


Discommendableness, dis- 


kémmen/‘dablnés, s. die Tadelhaftigkeit. 


Discommendation, diskom- 


menda’shun, s. der Tadel. 


Discommender, diskdmmén’- 


dür, s. der Tadler. 


Discommode, — diskommdde’, 


(+ Discom‘modate) v. a. beſchweren, 
beläſtigen. 


Discommodious, diskomm0/- 


deus od. diskommd/jéus , adj. beſchwerlich, 


SPENSER. 
Discommodity, diskémmod/éte, 


s. die Unbequemlichkeit, Ungelegenheit, Be— 


ſchwerlichkeit, der Nachtheil, 

Dis common, diskom/mun, (dis 
u. common) v. a. 1. (Gemeindeländereien) 
abſondern u. einfriedigen, des Gemeinderechts 
berauben. 2. der Vorrechte einer Stelle be. 
rauben. CoweL. WARTON. 

Discomplexion, diskomplek’- 
shun, v. a. + die Farbe, Geſichtsfarbe ver— 
ändern, entfärben. BEAUMONT. 

Dis compose, diskimpoze’, v. a. 
1. in unordnung, durch einander bringen, ver- 


wirren (v. Dingen). 2. t a) ſtören, verrücken, 


zerrütten. b) beunruhigen, unruhig, ver— 
drießlich machen, ärgern. 3. + a) abſetzen, 
entſetzen. b) auflöſen. Bacon, 

To be discumposed at etc., auper 
Faſſung kommen über 2c. 

Dis composed, diskompéz’d, adj. 
1. zerrüttet, verworren. 2. mißmuthig, ver— 
drießlich. 3. unpäßlich. 

Dis composedness, diskémpd’- 
zdués, 5. 1, die Zerrüttung, Verwirrung. 
2. der Mißmuth. 3. die Unpaßlichkeit. 

Dis composition, — diskdmpo- 
zish‘un, s. die Ungereimtheit. 

WDiscomposure,diskompd‘zhure, 
s. die Unordnung, Verwirrung; Unruhe; der 
Mißmuth. 

Dis concert, diskonsert’, v. a. 1. 
vereiteln (Blane). 2. aus der Faſſung brin— 
gen, verwirren, verlegen machen. 

Dis concertion, diskonsér’shin, 
s. das Verwirren; die Vereitelung. 

Dis conformity, diskonfor/méte, 
s. die Ungemäßheit, Ungleichheit, der Man— 
gel an Uebereinſtimmung. 

Wiscongruity, diskongri’éte, s 


die Ungemäßheit, Ungleichheit, der Mangel 


an Uebereinſtimmung, Widerſpruch. 

Disconnect, diskdnnekt’, v. a, 
(into) trennen, auflöſen (in); die Verbindung 
aufheben zwiſchen ... 

Dis connection, diskäunck'shün, 
s. die Trennung, Auflöſung, Spaltung (von 
Vereinen ꝛc.). 

Dis consent, diskonsént’, v. u. 
nicht übereinſtimmen; verſchieden ſein. 

Disconsolate, diskon‘sdlate, adj. 
1. troſtlos, untröſtlich, untröſtbar, betrübt, 
muthlos, ſchwermüthig. 2. t traurig, un⸗ 
freundlich (vb. Dingen). — adv. Discon’- 
solately, troſtlos, untröſtlich. P 

Disconsolateness, diskon’‘sd- 
latenes, oder 


DIS 
Disconsolation , diskénsdid’ 
shun, s. die Troſtloſigkeit. JACKSON. 


Discontent, diskontént’, s, I. dit 
Unzufriedenheit, das Mißvergnügen. 2. der 
Mißvergnügte, Unzufriedene. Suak. 

Discontent, adj. mifvergniigt, 
unzufrieden. Haywarp. 

Discontent, v. a. mifvergniigt, 
unzufrieden machen. 

Discontented,  diskéntén’‘téd, 
adj. unzufrieden, mißvergnügt; verdrießlich, 
mürriſch. With a — mind, ungern. — adv. 
Disconten’tedly , mißvergnügt, vers 
drießlich. 

Discontentednessydiskintén’ 
téednes, 5. die Unzufriedenheit, das Mißver⸗ 
gnügen. Appgn: 

Discontenting, diskéntén’ting, 
adj. 1. widerwärtig, widrig, widerlich. 2. 
(ſtatt discontent) unzufrieden. SHAK. 

Discontentment, diskontent’- 
mént, s. die Unzufriedenheit. 

Discontinuance,  diskéutin’- 
uänse, s. 1. F der Mangel an Zuſammen⸗ 
hang, die Trennung. 2. + die Unterbrechung 
(einer Unterredung ꝛc.); das Aufhören. 3. 
[Rechtsſpr.] die Unterbrechung (im Beſitze, 
eines Nechtsſtreits). Backs TORE. fort. 

Without discontinuance, in Einem 

Discontinuation, diskdntinad’- 
shun, s. die Trennung, der unterbrochene 
Zuſammenhang. f 

Discontinue, diskäntin'd, (dis 
u. continue) v. a. I. ausſetzen, einſtellen, uns 
terbrechen, liegen laſſen. 2. aufgeben, unter⸗ 
laſſen (eine Gewohnheit ꝛc.). 3. nicht fort⸗ 
ſetzen, aufhören zu nehmen (eine Zeitſchrift ꝛc.). 

Discontinue, v. n. 1. aufhören, 
ftoden, nicht fortgehen. 2. (from) verſtoßen 
werden (aus einem Erbe ꝛc.), 3. + getrennt 
werden; den Zuſammenhang verlieren. 

Discontinuer, disköntin' dür, s. 
der Aufgebende, Unterlaſſende, Einer, der 
einen Gebrauch rc, zu befolgen aufhört. 

Discontinuity, diskdnieni‘de, 
s. der Mangel an Zuſammenhang (eines 
Ganzen ꝛc.); die Lücke. 

Discontinuous, diskéntin‘dis, 
adj. 1. unterbrochen, unzuſammenhängend. 
2. 2 weit geöffnet, klaffend (von Wine 
den ꝛc.). 

Dis convenience,  diskonvé'- 
néense, 5. ++ die Ungemäßheit, Unſtatthaftig⸗ 
keit, der Widerſpruch. 

BDis convenient, diskonve’nécnt, 
adj. unangemeſſen, unpaſſend. 

Discord, dis‘kird, (at.) s. 1. die 
Uneinigkeit, Mißhelligkeit, Zwietracht (von 
Perſonen); das Verſchiedenſein, der Miß— 
klang, Mißton, Mißlaut, Mißhall (von 
Dingen). 2. [Muſ.] der Mißklang, die 
Diſſonanz. 

Discord, diskörd“, v. n. + I. miß⸗ 
hellig, uneinig ſein, nicht übereinſtimmen, 
nicht im Einklange fein. 2. nicht ſtimmen od. 
zuſammenſtimmen (von muſikaliſchen In⸗ 
ſtrumenten ꝛc.). 

Discordance, diskér‘danse, 

Discordancy, A 
der Mangel an Uebereinſtimmung, die Bers 
ſchiedenheit, Disharmonie, der Mißklang 
(dex Meinungen, Töne ꝛc.). 
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Diseordant, diskdr‘dant, adj. 1, 
nicht übereinſtimmend, uneinig, mißhellig; 
widerſprechend (von Meinungen, Grund— 
fagen ꝛc.). 2. entgegengeſetzt (von Wirkun— 
gen ꝛc.); verſchieden. 3. mißtönend, nicht 
ſtimmend, mißklingend (v. Tönen ꝛc.). —adv. 
Discor’dantly, widerſprechend, im Wiz 
derſpruche. 

Discordful, diskdrd’fal, adj. jan: 
kiſch, unfriedlich, ſtreitſüchtig. SPENSER. 

Discounsel, diskéin’sél, v. a. 
F widerrathen, abrathen (Einem Etwas). 

Discount, dis kôünt, r. décompte ; 
arm. discount) s. 1. der Abzug, Nachlaß, 
Erlaß, Rabatt, die Nefaktie (bei ſofortiger 
baarer Bezahlung). 2. [Handel] der Dis— 
konto (v. Wechſel m). 

[Handel] Bank of discount, die Dis— 
kontobank. Office of —, die Diskontokaſſe. 
The — was five per cent, der Diskonto war, 
betrug fünf vom Hundert. The banks have 
suspended —s, die Banken diskontiren nicht 
mehr. To lodge a note in a bank for -, 
ein Papier von einer Bank diskontiren laſſen 
(wollen). 

Discount-day, der Diskontotag. 

Discount, Engl. diskdant’, Nord: 
am. dis“köünt, (jp. descontar; it. scontare) 
v. a. I. abrechnen, abziehen, kürzen, rabattiren 
Gom Kauſpreiſe bei fofortiger baarer Bah: 
lung). 2. [Handel] diskontiren (einen 
Wechſel ꝛc.). 

2. The first rule ..... to discount only 
unexceptionable paper. WALSH. 

Discount of. ., hiervon geht ab... 
To be discounted, (von einer Summe) 
abgehen. To get discounted, diskontiren 
laſſen (Wechſeh). [tiren. 

Discount, v. u. [Handel! diskon— 

Discountable, diskoin‘tabl, ad). 

[Handel] diskontirt werden könnend, dis— 
kontirbar. 
Discountenance, diskéün“. 
téuanse, v. a. I. + aus der Faſſung brin— 
gen, verblüffen, beſchämen, verwirrt machen. 
2. entmuthigen, abſchrecken, nicht aufmun— 
tern, (Einem) den Muth benehmen; hin— 
dern; verbieten, nicht dulden; mißbilligen 
(durch Tadel, Widerſtand, kalte Behand⸗ 
lung ꝛc.). 

Discountenance, s. die un: 
freundliche, kalte Aufnahme, Mißbilligung, 
Verachtung, der Kaltſinn, ſchlechte Empfang; 
(on) die kaltfinnige Behandlung, kalte Auf— 
nahme (Jemands), das kalte Benehmen 
(gegen). 

Discountenancer, diskdin’- 
ténänsür, 6. der Entmuthiger, Verächter 
(durch kalte, unfreundliche, abſtoßende Be— 
handlung), Einer, der durch eine kaltſinnige 
Behandlung Einem den Muth benimmt. 

Discounter, diskdun ‘tir, s. (San: 
del] der Diskontirer (v. Wechſeln ꝛc.), der 
Disk ntnehmer, Einer, der Wechſelpapier 
diskontirt. 

Discounting, diskdan‘ting, s. 
[Handel] das Diskontiren (v. Wechſeln ꝛc.). 

Dis courage, diski'ridje, v. a. 1. 
entmuthigen, kleinmüthig, muthlos machen; 
niederſchlagen. 2. (mit from) abſchrecken, 
abhalten (von Etwas). 3. die Luſt beneh— 
men Gu Etwas); abrathen (von Etwas). 


Eugl. deutsch. Worterbuch. I. 
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ment, s. I. die Entmuthigung; das Abhal⸗ 
ten, Abſchrecken. 2. das Abſchreckende, Ab— 


Hinderniß, die Schwierigkeit. 

Discourager, diskir‘ridjeir, s. 
der Entmuthiger, Abſchrecker, Widerrather, 
Einer, der Andere abſchreckt. 

Discouraging, diskür'ridjeing, 
adj. entmuthigend. 

Discourse, diskérse’, (lat. discur- 
sus; fr. discours) s. 1, + Bie Urtheils-, 
Beurtheilungskraft. 2. die Mikcheilung, Un— 
terredung (vertrauliche). 3. das Geſpräch; 
die Rede (jet fie ſchriftlich od. mündlich); Ab— 
handlung; der Vortrag. 4. der Vernunft— 
ſchluß. Snak. 

Discourse, u. u. 1. (on, upon) a) 
ſich unterreden, reden, ſprechen (vertraulich 
über Etwas). b) reden, einen Vortrag hale 
ten; eine Abhandlung machen (über Etwas), 
Etwas abhandeln. 2. urtheilen, ſchließen. 

Discourse, v. a. + 1. abhandeln; 
beſprechen. 2. ausſprechen, ſprechen, vorbrin— 
gen; (auch 2) ſprechen. SHak. 

Discourser, diskér’sur, s. I. der 
Sprecher, Redner. 2. der Perſaſſer einer 
Abhandlung, Schriftſteller. Swirr. 

Discoursive, diskér'siv, adj. 1, 
urtheilend, ſchließend. Mirron. 2. die Form 
eines Geſprächs habend; Dialoge, Geſpräche 
enthaltend. 3. geſprächig. 

2. The epic is interlaced with dialogue 
or discoursive scenes. DRYDEN. 

The discoursive faculty, die Urtheils⸗ 
kraft. 
Discourteous, diskir’tshis, adj. 
unmanierlich, unhöflich, rauh, ungefällig, 
unartig. — adv. Discour‘teously, un⸗ 
artig, unhöflich. 

Dis courtesy, diskir’tésé, s. 1. 
die Unhöflichkeit, NRauhheit, Unmanierlich— 
keit eim Betragen u. Sprache). 2. + das 
Mißfallen. 

Discourtship, diskürt'ship, s. * 
die Unehrerbietigkeit, der Mangel an Ehr— 
furcht. B. Jonson. 

Discous, dis küs, (lat.) adj. [Bot.] 
breit, weit, flach. 

Discover, diskiv ‘ir, (fr, découvrir) 
v. d. 1, T aufdecken (eine Bedeckung wegneh— 
men), daher: 2. t a) aufdecken, darlegen, zei— 
gen, enthüllen. b) offenbaren (ſein Inne— 
res ꝛc.). c) entdecken, auffinden (Land vom 
Schiffe ꝛc.). d) entdecken, ausfindig machen 
(einen Dieb ꝛc.). e) entdecken, gewahren, 
gewahr werden. f) To — one's self, ſich 
entdecken. 

2. a) Law can diseover sin, but not 
remove. MIiLTon. 


discover ourselves to them. BIBLE. 


werden könnend. 2. ſichtlich, ſichtbar. 3. 


könnend. 


surface is ever covered. BENTLEY. 
Discoverer, diskuv‘urdr, 8. T. 
der Eurdecker, Auffinder. 2. der Späher, 
Ausſpäher, Kundſchafter, Spion. 


b) Discover not 
a secret to another. Bmg. f) We will 


Discoverable, diskiv‘irabl, adj. 
J. entdeckbar (ſichtbar zu machen), entdeckt 


entdeckbar, auffindbar, aufgefunden werden 


2. Nothing discoverable in the lunar 


SHAK 
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Discouragement, diskür'ridje-] 2. Send disco ve rers forth to know 


the numbers of our enemies. Snax, 
Discoverture, diskdvirtshure, 


ſchreckungs-, Abſchreckmittel, daher: 3. dass. [Rechtsſpr.] die Entbindung, das Ent— 


bundenſein von den Bedingungen des Frauen— 
ſtandes. 

Discovery, diskiviire, 6. I. die 
Entdeckung, Enthüllung ceiner Verſchwö— 
rung ꝛc.). 2. die Entdeckung, die Darlegung, 
Angabe, Offenbarung; [Handel] die Vorle— 
gung (der Bücher ꝛc.). 3. die Entdeckung, 
Auffindung (bisher unbefanne geweſener Sais 
der, Dinge, Kräfte ꝛc.). 4. die Entdeckung, 
das Entdeckte, Enthüllte. 5. [dramat. Poeſ.] 
die Entwickelung. 

To make the discovery of ..., Et⸗ 
was entdecken. To make a full — of one’s 
estate, fein ganzes Vermögen, fein Bermbs 
gen genau angeben. 

Discredit, diskréd’‘it, (fr.) s der 
Mißkredit, üble, ſchlechte Ruf, die Unehre, 
Schande, der Schimpf. 

Diseredit, (fr. déeréditer) v. a. 1. 
nicht glauben, bezweifeln (Etwas), für un— 

äſſi 2. in Mißkredit bringen 
oder ſetzen. 3. entehren, beſchimpfen. 

Disereditable, diskréd‘itapl, adj. 
ſchimpflich, entehrend. 

Discreet, diskréét’, (at. diseretus; 
fr. discret) adj. 1. vorſichtig, klug, beſon⸗ 
nen, verſtändig. 2. verſchwiegen. 3. beſchei⸗ 
den. 4. (ſchott.) höflich. — adv. Disereet'- 
ly, vorſichtig. 

Discreetness, diskréét/nés. s. 1. 
die Vorſichtigkeit, Klugheit, Beſonnenheit, 
Verſtändigkeit, der Verſtand. 2. die Beſchei— 
denheit. 

Discrepance, diskrép/anse,) (d.) 
Discrepancy, diskrép‘ansé,§ Ss. 
(between) die Verſchiedenheit, der Wider: 

ſtreit (der Handlungen und Meinungen). 

Discrepant, dis kTépänt, adj. ver: 
ſchieden, widerſtreitend. 

Diserete, diskréte“, (lat.) adj. 1. 
abgeſondert, getrennt; [Mathem.)] uuſtetig. 
2. [Gramm.] trennend, Trennungs ... 

Discrete, v. d. trennen, abſondern. 

Diseretion, diskrésh/an, (r.) s. 
1. die Vorſichtigkeit, Beſonnenheit, Klugheit; 
Beſcheidenheit; Verſchwiegenheit. 2. das Be— 
lieben, die Willkühr. 3. + die Trennung. 
Mepe. 4. (ſchott.) die Höflichkeit. 

1. My son, keep sound wisdom and dis- 
cretion. BiB. 

The years of discretion, das vers 
nünftige Alter. To surrender at — ſich auf 
Gnade und Ungnade ergeben. It is at your 
—, ed ſteht in Ihrem Belieben, es iſt Ihnen 
ganz überlaſſen. To play at , um eine une 
beſtimmte, beliebige Summe ſpielen, wetten. 
To use one’s own in. . ganz nach ſeinem 
Belieben handeln. To submit one's self ta 
one's —, ſich Einem ganz zu Willen ergeben. 

Discretionary, diskrésh’unareé, 

Diseretional, diskrésh'anäl, § 
adj. willkührlich, unbeſchränkt, unbegrenzt. 
—adv. Discret‘ionarily, Discret‘io- 
nally, willkührlich, nach Belieben. 

Discretionary power, I Rechtsſpr. 
das richterliche Ermeſſen. 

Biseretive, diskré'tiv, adj. I. abge- 
ſondert, getrennt. 2. [Log.] eutgegengeſetzt. 
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3. [Gramm.] trennend. — adv. Discre’- 
tively, [Gramm.] ſondernd. 
Discriminable, diskrim‘enabl, 
(lat.) adj. unterscheidbar. 
Diseriminate, diskrim/énate, v. 
a I. unterſcheiden. 2. abſondern, auszeich— 
nen. 3. trennen, ſondern, abſondern, ſchei— 
den (eine Gattung von der andern ꝛc.). 
Discriminate, v. u. (oft mit be- 
tween) 1. einen Unterſchied machen (zwi— 
ſchen; bei Anwendung der Strafgeſetze ꝛc). 
2. unterſcheiden Gwifden). ausgezeichnet. 
EPiscriminate, adj. unterſchieden, 
EPiscriminatel y,diskrim enatele. 
adv. deutlich, ganz beſonders, ganz genau. 
EDiscrishimatemess , disk:im’- 
éndtenés, s. die Verſchiedenheit, der meré: 
liche Unterſchied. 


Diseriminating, diskiim'ènd- 


ting, adj. 1. beſonder, auszeichnend, unter: 
ſcheidend, karakteriſtiſch. 2. unterſcheidend 


(einen Unterſchied machend); vorfichtig. 

Discrimination, diskriména’- 
shin, s. 1. das Unterſcheiden, die Unter— 
ſcheidung. 2. der Unterſchied (das Unter— 
ſchiedene). 3. das Unterſcheidungszeichen. 

Diseriminative, diskrim/énativ, 
adj. I. unterſcheidend, karakteriſtiſch, aus: 
zeichnend. 2. unterſcheidend, einen Unter— 
ſchied beobachtend (von der Vorſehung ꝛc.). 
More. — adv, Discrim‘inatively, mit 
Beobachtung des gehörigen Unterſchieds. 

Diserimninous, diskiim'enüs, adj. 
＋mißlich, kritiſch. 

Discruciating, diskréd/shéating. 
adj. + ſchmerzlich, peinlich, ſchmerzhaſt. 

IBiscubitory, diskü“bètürè, dat.) 
adj. zum Anlehnen geeignet od. . (v. 
Stühlen ꝛc.). 

Disculpate, diskul’pate, 0. culpa) 
v. a. entſchuldigen, rechtfertigen. 

Discumbency, diskum’bensé, 3. 
Alterth.] das Liegen bei Tiſche. 

Discumber, disküm'bür, v. a. 
entledigen (einer Laſt; deſſer Dise neum— 
ber, ſ. d.). Pore. benthüllen. Spenser. 

Discure, diskire’, v. a. F entdecken, 

Dis current, diskür“rent, adj. + 
nicht gangbar, ungangbar. Sanpys. 

Discursion, diskir’shin, s. das 
Hin⸗ u. Herlaufen, Umherwandern. 

Discursist, diskür“ sist , 3. 
Streiter, Sprecher. 

BBiscursive, diskur’siv, adj. 1. 
unſtät, unbeſtändig. 2. ſchließend, folgernd. 
HALE. adv. Discur‘sively, ſchluß— 
mäßig. [Schlußkraft. 

Discursive faculty, die Urtheils- od. 

Biscursiveness, diskur‘sivnés, 
7. die Schlußfolge. 

BDiscursory, diskür'sürè, adj. 
ſchließend, beweiſend; bündig, vernunftge— 
mäß, ſchlußmäßig, gründlich. JOHNSON. 

Ipiscus, dis küs, 3. I. [Alterth.] die 
Wurfſcheibe, der Diskus. 2. [Bot.] die 
Scheibe, der Blumenboden. 3. [Aſtron.] die 
Scheibe (des Mondes, der Sonne ꝛc.). 

Discuss, disküs“, (lat.) v. a J. 
aber + entzweiſtoßen, entzweiſchlagen, zer— 
ſtoßen, zermalmen, zerſchlagen. 2. ta) [Med.] 
zertheilen (ein Geſchwür ꝛc.). 
(Düuſte ꝛc.). e) unterſuchen, 


+ der 


1 


b) zerſtreuen, ment. 6. das 
erörtern, er: | 
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läutern, abhandeln, auseinanderſetzen (eine 
Streitfrage ꝛc.); anſagen. Snax. 4. F abſchüt⸗ 
teln. SpENsER. [terſucher, Erbrterer. 

Discusser, disküs“sür, s. der in: 

Discussion, diskus‘shun , s. 1, 
[Med.] das Zertheilen, die Zertheikung. 2. 
das Abhandeln, die Erörterung, Unterſu— 
chung, Auseinanderſetzung Leiner Streit— 
frage ꝛc.). 

BDiscussive, diskäs“sv. adj. [Med.] 
zertheilend, aufloſend. — s. das Zertheilungs— 
mittel. 

Discutient, diskü'shént, adi. 
[Med.)] zertheilend. [Med.] das Zer⸗ 
theilungs- oder Auflöſungsmittel; (oft wird 
das Wort für Carminative gebraucht). 

Dis dain, dizdäne“, (fr. dédaigner) 
v. a. für unwürdig halten od. achten; ver— 
ſchmähen, verachten. — v. u. J. ſtolz od. ver⸗ 
ächtlich herabſehen (auf Einen). 2. + unge— 
duldig werden. 

Disdain, s. die Geringſchätzung, 
Verachtung, Verſchmaͤhung; der Widerwille. 

How my soul is moved with just dis- 

dain. Pore, 

Disdainful, dizdine‘fil, adj. 1. 
verachtend, verſchmähend. 2. verächtlich, hoch: 
müthig; höhniſch ſtolz, geringſchätzig (un— 
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willen, Verachten ausdrückend; vom Blicke ꝛc). 
— adv. Disdain“ fully, geringſchätzig, 
verächtlich. 


Disdainfulness, dizdane’filnés, 
s. die ſtolze Verachtung, Verſchmähung, G 
ringſchätzung. 
Disdiapason, disdidpa“zön, (auch 
Bisdiapas on) s. [Muſ.] die Doppeloktave. 
Disease, dizéze“, s. 1. F aber * die 
Mühe, Noth, das Ungemach, Unbehagen. 
SPENSER. 2. die Unpäßlichkeit, Krankheit (v. 
Menſchen und Thieren). 3. die (moraliſche) 
Krankheit (Sittenverderbniß v. Staaten ꝛc.). 
4. die ungemächlichkeit, das Unbehagen (mehr 
vom Geiſte). 5. die Unruhe, Unzufriedenheit, 
Verdießlichkeit, ſ. No. 1. SHax. (heit. 
The foul disease, die veneriſche Krank— 
Disease, v. a. I. unwohl, krank 
machen. 2. 4 geiſteskrank machen. 3. anſtecken 
(von Krankheiten ꝛc.). 4. beunruhigen, be— 
kümmern, Einem Beſchwerde verurſachen. 
Diseased, krank, unpaß; geiſteskrank. 
Wiseasedmess, dize/zédnés, 3. 
die Unpäßlichkeit, Krankheit. 
Diseaseful, dizéze‘fil, adj. 1. 
ungeſund, mit Krankheit angefüllt, Krank: 
heiten erzeugend (vom Klima ꝛc.), anſteckend. 
2. beunruhigend, unbehaglich. 
Diseasement, dizéze/mént, 6. die 
Unruhe, Störung. 
Disedged, dizedjd’, (dis u. edge) 
adj. 1. ſtumpf. 2. + abgeſtumpft, geſättigt. | f 
2. When thou shalt be disedged by 
her. SHAK. 
Disembarh, adisémbark’, v. a. 
ausſchiffen, landen, ans Land bringen (be: 
ſonders von Truppen u. Kriegsapparat ꝛc.). 
Disembark, v. u. landen. 
Disembarkation, disembarka’- 
slün, oder [s. die Ausſchiffung. 
Disembarking, disembark’ ‘ing, 
,Disembarkment, disembark’- 
Ausſchiffen, Landen. 
Bisembarrass, disenbär'räs, v. 


e⸗v. a. von dem Buſen trennen. 


DIS 
a. freimachen, losmachen. 

Disembarrassment „ disem- 
bar/rasmeént. s. die Entledigung, Erlöſung, 
Befreiung (von Geſchäften ꝛc.). 

isembay, disemba’, v. a. ans 
der Bai od. Bucht bringen. SHERBURNE. 

Disembitter, disembit‘tur, v. a. 
entbittern, verſüßen. 

Disembodied, disémbéd‘id, adh. 
L. entkörpert, körperlos. 2. [Milit.] des 
Heerverbandes entlaſſen. 

Disembodvy, disembod’é, v. a. 1 
des Heerverbandes, des Kriegsdienſtes ents 
laſſen Jemanden). 2. entkörpern. 

Disembogue, disembdgue’, (ft. 
désemboucher> v. 4. § auswerfen; ausgie— 
ßen, ausſchütten (aus einer Mündung ic. 
von Flüſſen ꝛc.). 

Rolling down, the steep Timavus raves, 

And through nine channels disembo- 

gues his waves, ADDISON. 

To disembogue itself, ſich ergießen 
(v. Flüſſen). 

Disembogue, »v. n. I. ausmün⸗ 
den, münden, ausfließen, ſich ergießen on 
Flüſſen; in Meere od. Seen). 2. ausfahren, 
hinaus- oder herausfahren, herausſchiffen, 
hinausſchiffen. 

Bisemboguement , — disem- 
bdgue‘ment, s. das Sich-Ergießen, die Er— 
gießung eder Waſſer in einen See ze). 

Bisembos orm, disemböôtzüm, 
YounG, 
Disembowel, disémbou/él, v. a. 
ausweiden. 

Disembrangle, disémbrang’g!, 
v. 4. + von Streitigkeiten, Prozeſſen, Wns 
ſtänden, Hinderniſſen befreien, frei machen. 

Disemnbroil, disémbroil’, v. a. 
(aus Schwierigkeiten) herauswickeln, aus de⸗ 
Verlegenheit ziehen. Drvypen, ADDISON. 

Disenable, diséna’bl, v. a. & u. 4) 
entkräften, unfähig machen, außer Stand 
ſetzen. 7 eutzaubern 

Disenchant, diséntshant’ ies 1 

Disencumber,  disenkum’bur, 
v. a. 1, (b von etwas Läſtigem, von einer 
Beſchwerde od. Unruhe, von irgend einem 
Hinderniſſe, ſei es phyſiſch od. moraliſch) be⸗ 
freien, losmachen (Körper u. Geiſt). 2. von 
etwas Schwerem u. Unnöthigem frei machen, 
befreien (ein Gebäude ꝛc.). Abpisox. 

Disencumbrance, disénkum’. 
branse, s. die Befreiung von Unruhe, Hins 
derniſſen oder Beſchwerlichkeiten. 

Disengage, disengaje’, v. a. (from) 
1. befreien, losmachen (Metall v. fremden Ber 
ſtandtheilen ꝛc.), entbinden. 2. +a) losmachen 
abziehen (Jemanden v. einer Partei ꝛc.). b. 
freimaden, losmachen, loswickeln, heraus 
ziehen (aus einer Verlegenheit ꝛc.). e) los. 
machen, entwöhnen, abziehen, losreißen dat 
Gemüth von irdiſchen Dingen ꝛc.). d) los. 
machen, entbinden, befreien (von einer Ver, 
pflichtung, Verbindung, von einem Verſpre⸗ 
chen ꝛc.). 

To disengage one's self, ſich los ma⸗ 
chen; (from under) ſich hervorarbeiten (uns 
ter). To — one's heart, 1. fein Herz frei⸗ 
machen. 2. ſich von einer Geliebten, einem 
Frauenzimmer losmachen od. zurückziehen. 

Disengage, v. n. + (from) ſich 
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losmachen od. abziehen (Von); Einem feine 
Zuneigung entziehen. 

Disengaged, disenga’jd, adj. frei, 
unbeſchäftigt, Muße habend beffer : unen- 
gaged). 

Disengagedness, disengajd’- 
nés, s. die Ungebundenheit, Freiheit, Muße. 

Disengagement,  disengaje’- 
ment, s. I. die Befreiung, Freimachung; 
[Phyſe] die Entbindung (des Lichtes ꝛc.). 
2. das Losmachen (von Etwas). 3. die Be— 
freiung, Entbindung «won einer Verbindlich— 
keit). 4. die Muße, Freiheit. 

1. It is easy to render this disengag e- 
ment of calorie and light evident to 
the senses. LAVOISIER, 

Disennoble, disennd/bl, v. a. 
entadeln, des Adels berauben. 

Disenroll, diseurdle’, v. a. aus 
einer Liſte ſtreichen. 

Disenslave, diseuslave’, v. a. von 
der Sklaverei od. Knechtſchaft frei machen, 
befreien. — 

Disentangle, diséntang’gl, v. a. 
1, entwirren, auseinander wickeln (Garn, 
ein Netz ꝛc.). 2. t (from) losmachen, frei— 
machen, losreißen (von), heraus ziehen (aus). 

Disentanglement, disénting’- 
gimeént , „s. 1 das Frei- od. Losmachen von 
Schwierigkeiten od. Beſchwerlichkeiten. 

Dissenter, disentér’, v. a. wieder 

ausgraben. 

Disenthrall, diséntidwt, v. a. + 
J. (von der Knechtſchaft) befreien. 2. + erlöſen. 

Disenthrone, qisénthrône“, v. a. 
entthronen. Micron. (Anſpruchs berauben. 

Bisentitle, disenti! ti, v. d. eines 

Disentranse, disentranse’, v. a. 
Raus einer Entzückung, einer Extaſe od. aus 
tiefem Schlafe erwecken, wieder zu ſich brin— 
gen; (u. v. u.) wieder zu ſich kemmen. 

EPisespouse, diséspoiaze’ Mads Gs 
1 nach dem Verlöbniſſe wieder trennen, 
ſcheiden. Miron. 

Disesteem, diséstéem’, 3. die Ge: 
ringſchätzung, das Mißachten. 

Disesteem, v. d. mißachten, 
ringſchätzen. 

Dis estimation, diséstéma’smin, 
s. die Geriungſchätzung, Verachtung, das 
Mißachten. 

Disexereise, diseks’ érsize , v. a. 
außer Uebung bringen od. ſetzen, der Uebung 
berauben. Mitton. Lanögen, nicht lieben. 

Disfancy, disfan sé, v. a. 4 nicht 

Dis favor, dista“ vur, s. 1, die Un: 
gunſt, Ungnade. 2. der Unmuth, Unwille. 
3. das Mißfallen, die Mißfälligkeit. 4. der 
Nachtheil. 5. + die Ungeſtaltheit, Mißge— 
ſtaltheit. 

To be in dis favor, in Ungnade fein. 
To do a — to any one, Einen ungnädig, 
unfreundlich behandeln, Einem mit Unwillen 
begegnen. Einen zurückſetzen. To incur the 
„f. . ſich Jemands Ungnade zuziehen, 
in Ungnade fallen bei ...; ungnädig aufge— 
nommen werden von ... 

Dis favor, v. a. I. unfreundlich, un: 
gnädig behandeln, zurückſetzen Jemanden); 
die Gunſt entziehen (Einem), Einem mit 
Unwillen begegnen. 2. + verunſtalten, miß— 
geſtalten. 
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Disfavorer, disfa/virar, s. der 
Gegner, Mißbilliger. 

BDisfiguration, disfigdzà“shün, 
s. 1. das Entſtellen, Verunſtalten. 2. die 
Ungeſtaltheit, Häßlichkeit, Mißgeſtaltheit. 

Dis figure, disfig/ire, v. a. I. ent: 
ſtellen, verunſtalten; verderben. 2. J (für 
represent) darſtellen. Sak. 

Disfiguremment, disfig-üremént, 
5. die Ungeſtaltheit, Häßlichkeit, die Eutſtel— 
lung, Verunſtaltung. 


Disfigurer, distfig ürür, 6. der 
Entſteller, Verunſtalter. forest. 


Disforest, disfor‘rest, ſ. Dis af. 

Dis franchise, disfran‘tshiz, v. a. 
der Freiheiten und Vorrechte berauben 
(Städte ꝛc.). - 

Bisfranchisement, disfraa’- 
tshizment, s. das Entziehen der Vorrechte 
und Freiheiten. Heben entziehen. Sanpys. 

Disfriar, ais fri- ür, v. a. dem Mönchs— 

Disfurnis n, disfür'nish, v. a. den 
Hausrath wegnehmen, der Kleidung, des 
Hausraths berauben, entblößen, räumen, 
leeren. Snak. KNoLLEs. 

Disgallant, disgal lant, v. a. + 
der Artigkeit berauben. 

Disgarunislz;, dizgar/nish, v. a 1, 
der Beſetzung, Verzierung, des Sterraths 
berauben (v. Kleidern ꝛc.). 2. [Milit.] (von 
Garniſon, Geſchütz und militäriſchem Ap— 
parat) entblößen (eine Stadt). 

Disgarrison, disgär'rèsn, v. 
Milit.] von Beſatzung entblößen. 

BBisgavel, disvay’ él, v. a. die Be⸗ 
ſitzart vermöge gleicher Erbvertheilung unter 
Kindern od. Brüdern (tenure by gavel- 
kind, ſ. d.) aufheben. 

Disglorify, dizglé’/réefi, v. a. + 
entehren, verun glimpſen. 

Disgorge, dicgorje’, (fr. dégorger) 
1. auswerfen, ausſpeien, ausbrechen 
(aus dem Magen od. Schlunde). 2. a) t Cit 
Gewalt) auswerfen, ausſpeien, ausgießen, 
ausſtrömen, ausſchütten (v. Bulkanen, Flüſ— 
ſen ꝛc.). Mitton. b) (of) entladen (won). 3. 
To — itself, ausſtrömen, fic) ergießen (von 
Flüſſen ꝛc.). 

2. b) So, so, thou common dog, didst thou 
disgorge thy glutton bosom of the 
royal Richard? Snak. 

Disgorgement, disgdrje/ment, 
s. (Eu. 4) das Ausbrechen, Ausſpeien, Aus— 
ſtrömen, Ausſchütten, Auswerfen. 

Disgospel, disgds‘pél, v. u. T von 
den Lehren des Evangeliums abweichen. 

Disgrace,, dizgrase’, 5. I. die Une 
gnade. 2. die Unehre, Schande; der Schimpf. 
Suak. 3. die Schande, der Schandfleck (die 
Urſache der Schande). 4. + die Liebloſigkeit 
(liebloſe Handlung) Six kx. 5. das Unglück, 
Ungemach. Sak. machen (Einem). 

To bring a disgrace on ete., Schande 

Disgrace, v. a. 1. in Ungnade brin⸗ 
gen, verungnaden. 2. entehren, beſchimpfen, 
verunglimpfen, ſchänden (Jemanden). 3. zur 
Schande gereichen (Einem); entehren, ernie— 
drigen Einen). I ſein, fallen. 

To be disgraced, in Ungnade gefallen 

Disgraceful, dizgräse“ fal, adj. 
beſchimpfend, entehrend, ſchändend, ſchänd— 
lich. — adv. Dis grace full, ſchändlich. 


. C. 


d. dende. 2. 
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_Bisgracefulness, dizgrase’fil- 
das Schändliche; die Schmach, 
Schande, Unehre. lehrer, Schänder. 

Disgracer, dizgra‘sur, s. der Ent. 

Disgracious, dizgra’ shus, adj. I. 
mißfällig, widerwärtig, widrig. 2. ſchändlich. 

I. If I be so disgracious in your sight, 
let me march on. SHAK. 

BDisgrade, dizgrade’,* ſ. Degrad e. 

Disgregate, dis’grégate, (l.) v, 4. 
+ zerſtreuen. 

Disguise, dizgyize“, (fr. déguiser) 
v. a. I. J verkleiden, verkappen, verkleiden, 
einmummen, vermummen. 2. t a) verſtel⸗ 
len. b) entſtellen. e) verbergen, verhehlen. 
d) ſcbetrunken machen, berauſchen. SpecraTor. 

2. b) They saw the faces, which too well 
they knew, 
Though then disguised in death. 
DRVYDEN 

To disguise one’s style, eine fremde 
Schreibart annehmen. 

Disguise, . l. die Verkleidung, 
Verkappung, Vermummung. 2. t a) die 
Verſtellung, der Vorwand, Schein, die Larve. 
b) die Trunkenheit, der Nauſch. Suak. c) 
+ das Zwiſchenſpiel, der Schwank. 

e dizgyfze' ment, 

die Verkleidung. 2. + die Verſtellung, 
95 2 

Disgisiser, dizgylzür, s. I. der 
Verkleider, Vermummer, der ſich Verklei— 
1 a) der Entſteller, das Entſtel⸗ 
lende. b) der Gleißuer. 5 

Disguising, dizgylzeling, s. I. 
die Verſtellung. 2. die Mummerei. 

Disgust, dizgüst“, (fr. degoüt) s. 
1. der Ekel (vor Etwas). 2. t der Ekel, 
Widerwille, die Abneigung. 

To take a disgust at ..., einen Ekel 
bekommen vor ... He took a—at life, das 
Leben war ihm verleidet, entleidet. 

Disgust, v. a. 1. bei Einem Ekel 
erregen, Einen anekeln. 2. + anekein, ver— 
leiden, verdrießen (mit at od. with vor dem 
Objekt, from ijt + od. Y. 

To be disgusted at etc., verdrießlich 
ſein über .., eine Abneigung, einen Wider: 
willen haben gegen Etwas. Disgusted 
with ete., Ekel habend au... 

Disgustful, dizgust’ fal, adj. ꝓ u. 
+ ekelhaft, widrig. 

Disgusting, dizgus’ting, adj. efel: 
haft, widrig. — adv. Disgust’ingiy, 
ekelhaft, widrig. 

Dish, dish, (angelſ. disc, pl. dixas; 
arm. disg) s. 1. die Platte, Schüſſel. 2. + 
die Schüſſel (die auf einer Schüſſel aufge— 
tragene Speiſe), Platte, das Gericht. Snax. 
3. die Schale, Taſſe. 4. [Min.] ein Maß 
für Erze (28“ lang, 6“ breit u. 4“ tief., 5. 
[Zinngieß.] ein gewiſſes Maß. 

Prov. The dish wears its own cover, 
wie der Herr, fo der Knecht. To lay a thing 
in one's dish, Einem Etwas unter die 
Naſe reiben, vorrücken. He has done it in 
a —, das tft ihm gut gelungen. 

Dish-butter, die friſche Butter, Mals 
butter. -- cloth od. —-cfout, der Scheuer— 
lappen. Snak. Prov, He has alade a nap- 
kin of his dish-cloth, er hat ſeine Kis 
chinn geheirathet. iT Eis das Zugemiſſe, 

3 


nes , 8. 
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DIS 


DIS 


bie Zukoſt. Dish-washod.—-water, dad ter oder mit Proteſt zurückkommen (von 


Spülwaſſer. - washer, I Ornith.] der 
Taucher. auftragen, auftiſchen. 
Bish, v. a. (oft mit up) anrichten; 
Dishabille, Ur. W.) s. das 
Dishabil, disabil’, § Morgenkleid, 
Nachtkleid, Hauskleid (beſſer Des habille, 
ſ. d.). (Dryven gebraucht das Wort als 
ein pp., im Morgen- od. Hausanzug, nach— 
läſſig gekleidet, jedoch mit Unrecht). 
Dishabit, dis-hab‘it, v. a. + aus der 
Wohnung vertreiben; (from) von der Stelle 
wegſchaffen, herausreißen (aus). 


Those sleeping stones had been dis- 


habite d. SHak. 

Dishabited, unbewohnt. 

MshanmOhIO us, dle -hArmd/neus, 
adj. unfüglich, unpaſſend, 0 (bef: 
fer Unharmonious, f. 

Dis harmony, ste, 156 mone, 3. + 
der Mßklang; die Mißhelligkeit. 

Dishearten, dis-har‘tn, v. a. ett: 
muthigen, a abſchrecken, verzagt Miächen; 

bisheir, disdre’ „ p. a. + enterben. 

Disherison, als her’ézn, s. die Ent: 
erbung. 

Disherit, dis-hér‘it, (fr. deshériter; 
arm. diserita) v. a. enterben (J. Disin- 
herit). 

Disheritance, dis-hér‘itanse, s. 
die Enterbung, das Enterbtſein. 

Disheritor, dis-her’étur, 6. der 
Enterbende. 

Dishevel, dishshev’vel, fr. déche- 
veler) v. a. aufidjen, zerzauſen, verwirren 
(die Haare; beſond. im pp. gebräuchl.). 

Dishevel, v. n. ſich unordentlich, 
verworren ausbreiten, flattern. HERBERT. 

Disheveled, dishshév'véld, adj. 
flatternd, fliegend (von den Haaren); mit 
zerzauſeten, fliegenden Haaren. 

Dishing, ish’ing, adj. [Techn.] ver⸗ 
tieft, rundhohl. 

Dishonest, dizon‘ist, (dis u. honest) 
adj. I. unredlich, unehrlich (betrügeriſch, v. 
Perſonen). 2. betrüglich, betrügeriſch (w. Dine 
gen). 3. unehrbar, unanſtändig, unſittlich. 
4. ehrlos; ſchimpflich. 5. unkeuſch, unzüchtig, 
liederlich. Snak. 

Dishonestly, dizon‘istlé, adv. 

Zunrechtlicher, unehrlicher Weiſe, unehrlich, 
unredlich, bübiſch, ſchelmiſch. Suk. 2. un⸗ 
anſtändiger, unſittlicher Weiſe, unehrbar; 
ſchändlicher Weiſe, ſchimpflich 4. unkeuſch, 
unzüchtiger Weiſe, liederlich. 

ishonesty, dizon‘niste, s. I. die 
Unredlichkeit (v. Perſonen). 2. die Schänd— 
lichkeit (v. Handlungen). 3. die Unkeuſchheit, 
Unſittlichkeit, Unehrbarkeit, Unanſtändigkeit, 
Liederlichkeit. Suax. 4. die Unverſchämtheit. 

Dishonor, dizôn'nür, s. I. die tin: 
ehre, Schande; Schmach; der Vorwurf, La 
del. 2. [Handel] die Nicht-Honorirung. 

Dishonor, v. a. 1. entehren, ver⸗ 
unehren, ſchänden; Einem Schande machen. 
2. entehren (unwürdig behandeln). 3. ver: 
führen, entehren, ſchänden, ſchwächen. Dry- 
DEN. 4, der Zierde berauben. 5. [Handel] 
To —a bill, die Annahme eines Wechſels 
ob. deſſen Zahlung verweigern, einen Wed): 
fel nicht honoriren od. bezahlen. 

To return dishonored, [Handel] un— 


Wechſeln). 

Dishonorable, dizôn'nüräbl, 
adj 1. entehrend, ſchändlich, ſchimpflich, nie— 
derträchtig, gemein. 2. ehrlos. 3. verachtet. 
—adv. Dishon’‘orably, ſchändlich; ehrlos. 

Dishonorary, dizon’nirare, adj. 
entehrend. ! 

Dishonorer, dizon’nirir, s. 1. 
der Entehrer, Ehrenſchänder. 2. der Gahan: 
der, Entehrer (eines Mädchens). 

Dishorn, dis-höru“, (dis u. horn) 
v. a. der Hörner berauben. SHak. 

Dismumor, disu’mur, s. + die 
Grämlichkeit, üble Laune. SPECTATOR. 

Disimpark, distmpark’, v. a. + 

. entparfen, von den Einfriedigungen eines 
shane befreien. 2. vom Zwange befreien. 

Dis improvement, disimproov’- 
meni, s. + die Verſchlechterung, Verſchlim— 
merung, der Verfall. 

e, 

. aus dem Gefängniſſe entlaſſen, los— 
feen, befreien (auch t). 

Disinclination, distnkléna‘shun, 
s. (to) die Abneigung (gegen). 

Disincline, disiukline’, v. a. (from) 
abgeneigt machen (einer Sache), 

His timidity disinclined him from 
such an arduous enterprise. WEBSTER. 


To be disinclined from .., einer 
Sache überdrüßig ſein. a 
Disin corporate,  disinkdrp’- 


drate, v. a. J. der Rechte, Vorrechte, Frei— 
heiten einer Körperſchaft berauben, aufloſen 
(Körperſchaften oder Geſellſchaftend. 2. von 
einem Korps, einer Geſellſchaft, Körperſchaft 
losmachen, trennen, ſcheiden, abſondern. 

Eisin corporation, | disinkér- 
pörà'shün, s. die Entziehung der Freiheiten 
und Gerechtſamen einer Körperſchaft. 

Disinfect, disinfekt’, (dis u. infect) 
v. a. von Anſteckung, vom Anſteckungsſtoffe, 
von anſteckender Materie befreien od. reini⸗ 
gen, desinfiziren. 

Disinfeetion, dieinfèk'shün, a 
die Befreiung, Reinigung von anſteckender 
Materie, Desinfektion. 

Bisingenuity, disinjenu‘ete, s 


1. die Falſchheit, Argliſt, Unredlichkeit. 


Disingen nous, disinjen‘ us, 
adj. I. argliſtig, unredlich; falſch (v. Per— 
ſonen). 2. liſtig, unrechtlich, unehrlich won 
Plänen ꝛc.). — adv. Disingen‘uously, 
falſch, argliſtig, unredlich. 

e „ divinjen’- 
nüsnés, s. I. die Falſchheit, Unredlichkeit, 
Argliſt (v. 9 fer die gemeinen Kunſt— 
griffe. 2. die Unehrlichkeit, Unrechtlichkeit, 
das Nänkevolle. lunbewohnt. 

Bisinhabited, disinhab‘ited, adj. 

isinherison, disinher‘ézn, s. 
1. die Enterbung, das Enterben. 2. das 
Enterbtſein. TA von. lerben. 

Disinherit, disinhéit, v. a. ent⸗ 

BDisintegrable, diiu“tégräbl, adj. 
Wiſſenſch.] in ſeine integrirenden Theile 
auflösbar, aufgelöſt od. getrennt, desintegrirt 
werden könnend. Kirwan. 

Disintegrate, disintegrate, v. a. 


da wo fie zuſammengefügt, 


Dis 


Disintegration, disiniégra‘shin, 
s. [Wiſſenſch.] die Desintegration. Kirwan. 

Disinter, disinter’, v. a. I. wieder⸗ 
ausgraben (einen Leichnam ꝛc.). 2. (wieder) 
an's Licht bringen. 

Disinteressed, 

Disinteressment, § 
terested ete. 

Disinterest, disin’térést, s. 1. die 
Uneigennützigkeit, der Uneigennutz. 2. + der 
Nachtheil, Schade. 

Disinterest, v. a. + uneigennützig 


ſ. Dis in- 


machen. FRLTHAAI. 
EPisinterested, diiu“térèsted, 
adj. 1, uneigennützig. 2. unparteiiſch, un⸗ 


eingenommen. — adv. Dis in! terested- 
ly, uneigennützig; unparteiiſch. 

Disinterestedmess, dizin’ter- 
éstednes, s I. die Uneigennützigkeit, der Uns 
eigennutz. 2. die Unparteilichkeit. 

Dis interesting, disin‘téresting, 
adj. nicht anziehend (von Erzählungen ꝛc.), 
unintereſſant. 

Disinterment, distntér/ment, 2. 

das Wiederausgraben (eines Leichnams 2c.). 

WDisinthrall, disinthrawl’, v. a. von 
der Sklaverei, Knechtſchaft, vom Drucke, 
von der Dienſtbarkeit befreien, erlöſen. 

Disinthrallanent, disinthrawl’ 
ment, s. die Befreiung von der Dienſtbarkeit, 
Sklaverei. lentwirren. 

BPisimtricate, dizin’trékate, v. a. 

Disinure, disinure’, v. a. entwöh⸗ 
nen (einer Sache). MILTON. 

Disinvitation, disinvéta‘shun, s 
die Abſagung eines Mittageſſens, einer Ein⸗ 
ladung. [Einladung abſagen. 

Disinvite, disinvite’, v. a. eine 

Dis involve, disinvolv’, v. a. ents 
wickeln, entwirren. leayed, worn out. 

Dis jasked, (lott. ) jaded, de- 

Dis join, dizjoin’, v. a. trennen (bes 
ſond. 5). 

Dis joint, dizjdint’, v. a. I. ausrens 
ken, verrenken (ein Glied ꝛc.). 2. zerlegen, 
zerſchneiden (einen Braten ꝛc.; auch t) zer⸗ 
ſtückeln. 3. verſchieben, verrücken, wegrücken. 
4. trennen, zerſtückeln, zerbrechen (Sachen, 
verkittet ſind, 
z. B. Säulen ꝛc.). 5. abbrechen, abreißen 
(Schiffe, Gebäude ꝛc.). 6. abbrechen, unzu⸗ 
ſammenhängend machen (Leine Rede ꝛc.); 
disjointed, unzuſammenhängend. 

Dis joint, v. u. zerfallen, auseinan⸗ 
der fallen. Snak. 

Dis joint, adj. + (fur Disjointed) 
getrennt, zertheilt. SHak. 

Edis jointed, dizjdint‘ed, adj. ges 
trennt, getheilt ; unzuſammenhängend. 

Dis jointly, dizjdint'lé, adv. ges 
trennt, in einem getrennten Zuſtande. 

Disjudication, dizjidéka’shud, 
5. 4 das Urtheil, die Entſcheidung, Beur⸗ 
theilung. lgeſchieden, geſondert. 

Disjunct, dizjungkt’; adj. getrennt, 

Dis junction; dizjangk’shun, & 
die Trennung, Sonderung, Abſonderung. 

Disjunctive, dizjungk‘tiv, adj. 
1. trennend, zertheilend. 2. ¢ unvereinbar. 
Grew. 3. [Gramm.] trennend, zertheilend. 


Wiſſenſch.] desintegriren, in ſeine integri-[4. [Log.] zertheilend. — adv. Disjunce‘ti 


renden Theue anfldven (einen Körper). 


vely, einzeln, beſonders. 
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BBisjumctive, s. [Gramm.] das 
zerthetlende od. trennende Bindewort. 
Bejune, {Dertl.] breakfast. 
Disk, disk, (gr.) s. 1. [Alterth. ] die 
Wurſſcheibe. 2. L Aſtron.] die Scheibe Cer 
Sonne, des Mondes ꝛc.). 3. [Bot.] die 
Scheibe (beſond. vom Blumenboden ac.) 
Hbiskindness, diskyind/nes, 8. 1. 
die Abgeneigtheit, Unfreundlichkeit. 2. der 
böſe Streich, Poſſen, Schade, das Unrecht. 
Dislike, diztike’, 3. 1. die Abnei⸗ 
gung, das Mißfallen; (to) der Widerwille 
(gegen). 2. + die Verdrießlichkeit, der 
Verbruß. 
Bislike, v. a. 
lieben, widrig finden. 2. tadeln, mißbilligen. 
3. Einem mißfallen. ‘SHAK, 
Epislikeful, dizilke/fal, adj. + ab: 
geneigt; mipfallig, Unangenehm. SPENSER. 
BDishitcemn, dizll’kn, v. a. unähnlich 
machen, verſtellen. SHak. 
EBislifiemess, dislike/nes, 6. die 
Unahulichkeit. Lock. Uliger. 
Ebisliker, dial kur, s. der Mißbil⸗ 
Dsub, dizlim’, v. a. zergliedern, 
gliederweiſe zerſtücken, in Stücke zerreißen. 
BDishinzam, diziim’, v. a. F verwiſchen, 
auslöſchen (Gemälde ꝛc.). SHak. 
EPislocate, dis lokäte, v. a. I. ver: 
rücken, wegrücken, verſchieben. 2. ausrenken, 
verrenken (irgend ein Glied ꝛc.). 
Ebis location, disidka’shin, . 1, 
J die Verrückung, Wegrückung, Verſchiebung 
2. + die Verrenkuͤng, Ausrenkung. 3. der 
Zuſtand des Verrücktſeins, Verſchobenſeins. 
Dis lodge, dizlodje’, v. a. 1. trei⸗ 
ben, wegtreiben (aus der Wohnung, Lage, 
Stelle ꝛc.), vertreiben; wegrücken. 2. [Waid⸗ 
mſpr.] aus dem Lager treiben, auftreiben, 
aufiagen. 3. verlegen (Soldaten in andere 
Quartiere ꝛc.), verſetzen, Snak.; aufheben, 
räumen, verlaſſen Cein Lager ꝛc.). 
EBDislodge, v. u. wegziehen, auszie— 
hen; aufbrechen; [Waidmipr.] aus dem Laz 
ger ſpringen. Mitton. 
Bisloyal, dizlde“àl, adj, 1. treulos; 
verrätheriſch. Snak. 2. unredlich. 3. treulos, 
ungetreu, pflichtvergeſſen (von Eheleuten). 
Suax. 4. unbeſtändig, ungetreu (in der 
Liebe). Jounson. — adv. Disloy‘ally. 
treulos, treuloſer Weiſe. 
Bis loyalty, 5. die Un: 
treue, Treuloſigkeit. Suak. 
WDisameal, diz’mal, adj. 1. trübe, trau— 
rig, elend, unſelig. 2. furchtbar, ſchrecklich, 
ſchauderhaft, gräßlich. — adv. Dis“ mally, 
traurig; ſchrecklich, gräßlich. 
EDisomaimess, diz mälnès, s. das 
Graͤßliche, Schreckliche, der Graus; die Trau— 
eigkeit; der Kummer, Gram, das Elend. 
BPisananmtlie, dizman’tl, v. a. I. (T 
u. t) Einen ausziehen; entblößen, berau— 
ben. 2. abwerfen, Suak.; [Mar.] abtakeln |v 
(ein Schiff). (Feſtungsb.] niederreißen, 
abbrechen, ſchleifen (Mauern, Feſtungs— 
werke ꝛc.). 
To dismantle any one of his honor, 
Jemand um ſeinen guten, Namen l 
isimnaste, dizmask‘, p. a. J u. 
entmasken, entlarven, enthüllen, Einen 0 
ſeiner Blöße darſtellen. 


1. nicht moͤgen oder 


dizlée‘alte, 


Stuak. Worrox.“ 


Dis 


2 4 25 . 
Diszmast, dizmast’, v. a. [Mar.] 


entmaſten. 


Ibismastment, dizmast/ment, s. 


[Mar.] das Entmaſten, die Entmaſtung; 
der Zuſtand des Eutmaſtetſeins. 


Dissmay, dizma’, (span. desmayar) 


v. a. 1. eutmuthigen; daher: 2. ſchrecken, 
erſchrecken, in Schrecken ſetzen; Einem bange 
machen. 


(gigkeit, Furcht, das Schrecken. 
Disznay , s. die Zaghaftigkeit, Ban⸗ 
Dismayedness, dizmä“ednés, s. 


die Bangigkeit, Zaghaftigkeit. Sixkx. 
Dise, (fr. W.) s. der 
Dine, deem, Zehnte. Snak. 


EDisemeanber, dizuém'bür, v. a. 
1. (Stück vor Stück) zerreißen, verſtümmeln, 
zerſtückeln, zergliedern, in Stücke zerreißen. 
2. 1 zerreißen, zerſtückeln (Länder; 8 

BDismembering, dizuém'büting, 
6. die Zerſtückelung. BLACKSTONE. 

Dismemberment, dizmém’- 
burment, s. 1. J Die Zerſtückelung, Verſtüm⸗ 
melung. 2. + die Zerſtückelung Zertheilung), 

2. He pointed out the danger of a dis- 
memberment of the republic, 
Hist. of PoLanD. 

Dismettled, diemét'tiid, adj. + 
ohne Feuer und Geiſt. 

Dis miss, “dizmis’,. (lat.) v. a. 1. ent: 
laſſen, abdanken, beurlauben (Truppen, eine 
Verſammlung ꝛc.). 2. abdanken, entlaſſen, 
entſetzen (von Aemtern ꝛc.); (from) ent: 
laſſen (eines Amts). 3. + abſenden, ab⸗ 
ſchicken, ausſenden (Geſandte ꝛc.). 4. (aus 
einem Verzeichniſſe) ſtreichen; abweiſen (eine 
Sache, Klage). 5. verſtoßen; fahren laſſen. 
6. 1 hingehen, weggehen (über eine Sache). 

To dismiss any one from court, Ei⸗ 
nen vom Hofe verbannen. [Entlaſſung. 

Diszmziss, s. 1 das Entlaſſen, die 

Wistmissal, dizmis’sal, 6. die Ab⸗ 
dankung . Dismi ssion). 

EDisemission, dizmish‘an, s. I. die 
Entlaſſung, Beurlaubung. 2. die Entlaſſung, 
Abdaukung, der Urlaub, Abſchied (aus Dien— 
ſten, ehrenvoll oder nicht). 3. § die Weg:, 

Abſendung. 4. die Abweisung einer Klage). 

EDisasaissives, dizmis’siv, adj. ent- 
laſſend, abdankend. 

Diszmortgage, dizmdr/gaje, v. a. 
auslöſen, einlöſen (Güter ꝛc.). HowELL. 

Diszmoumt, dizmôünt“, v. n. I. vom 
Pferde ſteigen, abſteigen, abſitzen. 2. 9 herab⸗ 
ſteigen. 

IDiszmoumt, v. a. J. vom Pferde 
herabwerfen, aus dem Sattel heben; ent— 
roſſen, abſetzen. 2. [Milit.] a) Geſchütz) 
demontiren, zum Schweigen bringen (auch 7). 
b) von der Laffette abnehmen. 

To dismount one’s prejudices, Einem 
ſeine Borurtheile benehmen. To — one’s 
reputation, Jemands Ruf herabjesen. 

Ibisnaturalize, diznätsh-ürälize, 

4. des Heimathsrechts berauben; Einem 
das Necht eines Eingebornen eutziehen. 

Ibismatured, dizna‘tshurd, 
der natürlichen Neigung beraubt, unna— 
lürlich, widernarürlich. Suak. 

e as a disdbé/deénse, s. 

„der Ungehorſam. 2. die Widerſpänſtigkeit. 

pid eee e dishbé‘dééeut, adi. 
1, (to) ungehorſam (gegen). 2. gefühllos, 


adj. 


DIS 


unempfindlich (gegen). Darwin. 
Disobe‘diently, ungehorſam. 

Disobey, disdba’, v. a. nicht gehor⸗ 
chen (einem Befehle 2c); nicht befolgen (ein 
Verbot ꝛc.); übertreten, verletzen (ein Ge— 
ſetz ꝛc. ) [General wurde nicht gehorcht. 

The general was disobeyed, dem 

Dis obligation, disovlega ‘shun, 
s. die Ungefälligkeit, Beleidigung. 

Disobligatory, diss légAtaré, 
adj. nicht verbindlich, einer Verbindlichkeit 
überhebend. 

BDisoblige,disdblije’ od. disdbleeje’, 
v. a 1. Einem einen ſchlechten Gefallen 
thun, unhöflich begegnen; Einen beleidigen. 
2. + einer Verbindlichkeit übergeben. 

Disobligement, disòblije“m ent, 
6. die Beleidigung, das unhöfliche Betragen. 

Bisobliger, disdbiijeur, s. der 
Beleidiger. 

Disobliging, disdblijing „ adj. 
unartig, unhöflich, unfreundlich, ungefällig, 
beleidigend. adv. Disobli “ging ly, 
unartig tc. 

Disobligingness, disöblI ji jing- 
nes, s. das unhöfliche Betragen, die Unge— 
fälligkeit. [ Meinungsverſchiedenheit. 

Disopinion 5 disòpin“ yun, s. die 

Disorbed, dizdrbd’, adj. der Bahn 
entrückt. Snak. 

Disorder, dizör“dür, (fr. désordre) 
3. I. die Unordnung, Verwirrung ebeſonders 
Milit.), Zerrüttung, Unordentlichkeit, der 
Mangel an Ordnung. 2. die Unordnung, 
Ausſchweifung, der Exzeß, die Verwüſtung. 
3. 4 a) die Verwirrung; der Aufruhr, Sturm 
(der Leidenſchaften); die Unruhe. b) pl. die 
unordentliche Aufführung. 4. die Unord— 
nung, Unregelmäßigkeit. Pork. 5. die Un⸗ 
ordnung Ungeſetzlichkeit, der Bruch der Ge— 
ſetze und Einrichtungen). 6. (für disease) 
die Unpäßlichkeit, das Uebelbefinden (körper⸗ 
lich). 7. die Zerrüttung (des Verſtandes). 

Disorder, v. a. 1. in Unordnung, 
Verwirrung bringen, verwirren. 2. in Un⸗ 
ordnung bringen, zerrütten; krank, unpäß⸗ 
lich machen; verderben; ſchaden (der Ge⸗ 
ſundheit und der Thätigkeit der Organe des 
Körpers). 3. beunruhigen; erzürnen, auf— 
bringen. 4. zerrütten, verwirren (den Vers 
ſtand). 5. T aus einem geiſtlichen Orden 
entlaſſen; abſetzen; aus dem Kloſter jagen. 

BBisordered, shat ‘durd, adj. l. 
unordentlich, verworren. lieder ch. wüſt. 

W aa ee disör'dür dués, 
s. das unordentliche Weſen, die Verwirrung, 
Unordnung. 

Disorderly, dizar qurlé, adj. 1 
verwirrt, verworren, unordentlich. 2. unor— 
dentlich, unruhig, ſtürmiſch (vom n 
3. unordeutlich, ausſchweifend, liederlich. 

geſetzwidrig, unerlaubt. 5. unruhig, 565 
ſpänſtig (vom Hornvieh ꝛc.). — adv. Dis 
or‘derly, l. unordentlich. 2. geſetzwidrig. 

Disorderly doings, Aus sſchweifungen, 
Exzeſſe. 

BDisordinate, 
unordentlich, regellos om Leben ꝛc. ) 

EDisordimately , dizbr'dénatcle, 
adv. unordentlich, regellos, laſterhaft. 

iger e disörgäns za“. 
„die Auftöſung einer Ordnung 


— adn. 


2 2 2 1 
dizordenate, adj, 


shin, 25 


262 Fate, far. 


fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, 


7 


dil, clddd. Täbe, tab, fall. thin, THis. 


Dis 
gänzliche Zerrüttung (eines Syſtems oder 
Organismus). 2. die gänzliche Auflöſung 
(der Staatseinrichtung ꝛc.); Desorganiſation, 
Ordnungsloſigkeit, Unordnung, Zerrüttung. 

Disorganize, disor’ ganize pubs ae 
desorganiſiren, auflöſen, zerrütten (eine 
Staatseinrichtung, eine Armee zc. . 

EPisorgamizer, disor’ ganizur, $s. 
der Auflöſer, Zerrütter, der, welcher, das, 
was desorganiſirt, auflöst. 

Disorganizing, disér‘ganizing, 
adj. desorganiſirend, aufldjend, zerſtörend, 
zerrüttend. 

Disorientated, disd/reentated, 
ad). 1. T desorientirt. 2. + desorientirt, aus 
dem Gleiſe, aus der Faſſung gebracht, ver— 
wirrt, irre, verblüfft. 

Disown, dizöne“, v. a. 1. nicht an⸗ 
erkennen; verläugnen; (for) nicht erkennen 
(für), nicht anerkennen (als). 2. nicht zu— 
geſtehen, nicht zugeben, läugnen, DRV DEN. 

Disoxydate, disoks‘édate, v. a. 
[Chem.] entſäuern, desorydiren. 

EBisoxydation. 5 disékseda’shun, 
s. [Ghem.] die Entſäuerung, Desoxydatian. 

Disox ygenate, “ ſ. Dis oxy- 

Disoxygena tion, date ete. 

Bispace, dispase’, v. n. * herum: 
ſchweifen, umherflattern. [Paar), entpaaren. 

Dispair, dispare’ „ v. a. trennen (ein 

Dispand, dispand’, v. a. + aus: 
breiten. Ausbrezrung; Ausdehnung. 

Dispansion, dispaw’ shun, s. ＋ die 

Disparadized, dizpar‘radizd, adj. 
zus dem Paradieſe vertrieben; (auch haus 
einem glücklichen Zuſtande in's Elend verſetzt. 

isparage, dispar’ ridje, (norm. 
desperager) v. a. 1. Jemand unter ſeinem 
Stande verheirathen, eine Mißheirath thun 
laͤſſen. 2. t in eine ungleiche, unpaſſende 
Verbindung bringen. 3. a) durch einen unpaſ— 
ſenden Vergleich verunglimpfen, entehren. 
b) verringern, herunterſetzen, ſchmaͤlern, 
beeinträchtigen. e) verachten, herabſetzen; 
Einem zu nahe treten. 

Disparagement, dispar‘idje- 
ment, s. 1, die Mißheirath. 2. a) die Ver— 
unglimpfung, Entehrung durch einen un— 
paſſenden Vergleich. b) die Verkleinerung; 
Schmaͤlerung, Beeinträchtigung; Beleidi— 
gung, Kränkung. e) (to) die Unehre, Schande 
(für). thut Ihrer Ehre keinen-Eintrag. 

Tis no disparagement for you, es 

Disparager, dispar‘ridjeur, s. der 
Entehrer, Beſchimpfer, Verächter. 

BPisparagingly,dispar’ vidjeinglé, 
adv. auf eine entehrende, beſchimpfende Weiſe, 
aus Verachtung, verächtlich. 

ERisparate, dis‘parate, adj. ganz 
ungleich, durchaus verſchieden, ganz unver— 
einbar. Rosison. 

Bisparates, dis‘parates, s. pl. 
himmelweit verſchiedene, ganz unvereinbare, 
un vergleichbare Dinge. 

Ibisparity, dispar‘ete, 3. I. die Un⸗ 
gleichheit, Verſchiedenheit, der Unterſchied 
tin Alter, Nang ꝛc.). 2. die Unähnlichkeit, 
Ungleichheit. 

IDis parle, dispark’, v. a. 1. (einem 
Parke, Luſtgarten ſeine Geſtalt nehmen) 
entparken, enthegen. Suan. 2. 1 öffnen; in 
Freiheit ſetzen. 


fertigen (3. B. 


DIS 


Dispart, dispart’, v. a. F theilen, 
trennen, ſpalten, zerreißen. MILToN, 

is part, v. u. fic) trennen, ſich ſpal⸗ 
ten, zerreißen. [b) das Viſir, Abſehen. 

Dispart, s. [2rtifl.] a) der Kaliber. 

Dispart, v. a. [Artill.] a) kalibri— 
ren. b) mit einem Abſehen verſehen. 

Dis passion, dispäsh'ün, . die 
Gemüthsruhe, Unbefangenheit. 

Dis passionate, dispash/unate, 
adj. 1. gelaſſen, unbefangen, ruhig (v. Per— 
fonen). 2. unparteiiſch, leidenſchaftlos (von 
Handlungen). - adv. Dispas‘sionately, 
leidenſchaftlos, ruhig. lleidenſchaftlos. 

Dispassioned, dispash’ und, adj. 

Dispaston, dispas’tun, s. [Mech.] 
der doppelte Flaſchenzug, der Flaͤſchenzug 
mit zwei Rollen, die doppelte Rolle. 

Dispatch, déspaish’, (ſpan. des- 
pachar) b. a. 1. ſenden, befordern, weiter 
ſenden, expediren, ſpediren, abſenden, ab— 
ein Schiff; oft den Neben— 
begriff der Eile ausdrückend). 2. + aus der 
Welt ſchaffen, in die andere Welt ſchicken. 
3. beſchleunigen, befördern, fordern, geſchwind 
oder ſchnell abthun, beendigen, abmachen, 
verrichten (Geſchäfte). 4. ausfertigen; ab— 


ſchließen. 5. berauben, trennen. Snak. 
Dispatch, v. u. f l. ein Geſchäft 
ſchnell beendigen, abſchließen. 2. eilen. 


Dispatelx, s. 1. a) die ſchnelle Ab⸗ 
ſendung, Abfertigung. b) die ſchnelle Aus— 
führung, Beendigung (won Geſchaften). Suax. 
2. die Eile. 3. + die Leitung, Führung 
(einer Sache). 4. die Depeſche, der Staats- 
brief. 5. der Kourier, Expreſſe. 

Bearer of dispatches, der Geſandt— 
ſchaftsbote. A man of quick —, I. ein aus: 
richtſamer, zur ſchnellen Ausführung einer 
Sache tauglicher Mann. 2. 0 der Prahler. 
To make a quick —, + nicht ſäumen, eilen. 
Conveyance of —, die Eilfuhre. 

Dispatcher, despätshür, s. I. der 
Beförderer, Beendiger (von Geſchäften); 
der Eilfertige. 2.4 der Todtſchläger; Etwas, 
das zerſtört, ein Ende macht. 3. der Ab- 
ſender (einer Botſchaft ꝛc.) 4. [Handel] a) 
der Verſender, Abſender, Befrachter, Ver— 
ſchiffer, Verlader, Spediteur. by der Ex— 
pedient, Geſchäftsbeſorger. e) — of avera- 
ges, der Strandrichter. 

Dispatchful, déspatsh‘fal, adj. 
eilig, geſchwind, Hurtig, geſchäftsfertig. 

Dispatehfulness, déspatsh’fal- 
nes, S. die Eilfertigkeit. 

Dispauper, dispaw’pur, v. a. des 
Armenrechts berauben. Encye, 

To be dispaupered, das Armenrecht, 
feine Anſprüche auf Unterſtützung von Seiten 
der Gemeinde verlieren. 

Dispel, dispel’, dat.) v. a. jer: 
theilen, zerſtreuen (Nebel ꝛc.). 

Dispence, dispense’, 3. die Koſten, 
der Aufwand. 

Dispend, dispend’, dat.) v. a. 1. 
austheilen. 2. verbrauchen, verzehren, auf— 
wenden. Austheiler, Spender. 

BDispender, dispend’ ur s. der 

IBDispensable, dispen'sabl, ach. 
erläßlich. {neés, s. die Crläßlichteit. 

ispensableness, dispen’ sabl- 

EDispemsary, dispen’sare, s. der 


DIS 


Ort, wo Arme Arzeneien und ärztliche Kons 
ſultationen umſonſt erhalten, 
Dispensation, dispénsd‘shin, 6. 
1, die Austheilung, Vertheilung (der Ges 
wäſſer auf der Erde ꝛc.). 2. die Ausſpen⸗ 
dung, Austheilung (des Guten, Böſen); 
Fügung (der Vorſehung ꝛc.). 3. die Mit⸗ 
theilung, Verkündigung (der göttlichen Ge— 
heimniſſe). 4. die Erlaſſung; Diſpenſation 
(von einem Geſetze ꝛc.). 5. die Einrichtung. 
2. Neither are God's methods or inten- 
tions different in his dispensations 
to each private man. RoGers- 
Dispensative, dispén’sativ, adj. 
erlaſſend, diſpenſirend. — adv. Dis pen“ 
satively, durch Erlaſſung. 
Iispensator, dispensa’tur, (.) 
6. der Alustheiler, Vertheiler. 
Dispensatory, dispen‘ sature, e. 
das Arzneibuch, Diſpenſatorium, die Phar⸗ 
makopbie. 
Dispense, dispense’, (fr. dispenser) 
v. d. I. austheilen, vertheilen, ausſpenden. 
2. 2 verwalten, handhaben (die Geſetze, Gee 
rechtigkeit ꝛc.). 3. (Arzneien) nach Vorſchrift 
bereiten. ; 
2. While you dispense the laws and 
guide the state. DRYDEN, 
To dispense with, 1. § erlauben, zu⸗ 
laſſen; daher 2. diſpenſiren, freiſprechen; be⸗ 
freien (bon Etwas). 3. erlaſſen (Einem Cf 
was), Einen verſchonen (mit). 4. entheben, 
überheben Jemand einer Sache). 5. ents 
behren. 6. + fid) abfinden mit Einem). SHak. 
5. [can dispense with my cloke, with 
your services. WEBSTER, 
6. Canst thou dispense with heaven for 
such an oath? Suak. 
I could not dispense with myself 
from . . . ich konnte nicht umhin, zu ... 
Appison. Might yow — with your leisure, 
wenn es Eure Zeit vergönnte, zuließe. 
Dispense, . + die Erlaſſung, 
Freilaſſung, Diſpenſation (von). Muro. 
2. 1 die Unkoſten; der Aufwand. 
Dispenser, dispén’sur, s. 1. der 
Austheiler, Ausſpender, Spender. 2. Gee 
mand, der Diſpenſationen ausfertigt. 
BDispensing, dispen’sing, adj. er- 
laſſend, befreiend, Erlaſſungs ... kern. 
Dispeople,, dis pe- pl, vr a. entvöl⸗ 
Dispeopler, dispé’plur, s. der 
Entvölkerer, Verheerer, Verwüſter; das Ents 
völkernde, das, was entvölkert. 
Disperge, disperdje’, v 4. 4 iprens 
gen, zerſtreuen, ausbreiten. 
Dispermous, désperm‘us, (gr.) 
adj. [Bot. zweiſaamig. 
Disperse,;,, disperse’ „ (fat. dispergo) 
v. a. I. zerſtreuen, auseinanderſtreuen. 2. t 
verbreiten (die Wiſſenſchaften u.), ausſtreuen 
(Gerüchte). 3. zerſtreuen, vertreiben Nebel 
ꝛc.). 4. austheilen, vertheilen. Bacox. 
Disperse, v. u. I. ſich treunen (won 
einer Geſellſchaft ꝛc.), ſich zerſtreuen. 2. ſich 
zerſtreuen (wertrieben werden, vom Nebel ꝛc.). 
Dispersedly 5 disper’ sedlé, ad. 
zerſtreut, hin u. wieder, hie u. da, da uU. dort. 
DDispersedmess, disper’ sednes, 
s. die Zerſtreuung (der Zuſtand der Zer— 
ſtreuung). 
Disperseness;, dispérse'nés, 3. 4 


Fite, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nér, got, dil, cloud. 
DIS DIS 


das Zerſtreute; die geringe Anzahl; die Zer— Display, v. n. ſich ohne Rückhalt 

ſtreuung, das Zerſtreutſein. auslaſſen (über Etwas gegen Jemand). 
Wisperser, dispèr“sür, s. 1, der] Display, s. I. das Entfalten, Aus⸗ 

Zerſtreuer. 2. + der Ausſtreuer, Verbreiter, breiten, Auslegen. 2. t a) die Darſtellung, 

Ausbreiter. 8 Schauſtellung; Schau, das Schauſpiel. b) 
Bispersion, dispér'shün, e. I. die Darſtellung, Erklärung., (Darſtellende. 

das Zerſtreuen, die Zerſtreuung. 2. die ZerP Displayer, displa‘ ur, v. der, die, das 

ſtreuung, das Zerſtreutſein. 3. (beſonders) Displeasance, disple’ zanse, (fr.) 
die Zerſtreuung des Menſchengeſchlechts nach s. der Aerger, das Miß vergnügen. 

dem babyloniſchen Thurmbau. 4. [Opt.] die Displeasant, displez’ zant, adj. 

Lichtzerſtreuung. 5. [Med.] die Zertheilung. mißfällig, unangenehm. — adv. Dis- 
The point of dispersion, [Opt.] der pleas/antly, mißfällig 2c. 

Zerſtreuungspunkt (der Lichtſtrahlen). Displease, displéze“, v. a. 1. Je⸗ 
Bispersive, disper‘siv, adj. zer⸗mands Mißfallen erregen, Einem mißfällig 

ſtreuend fein; mißfallen (dem Auge ꝛc.). 2. betrüben, 
Dispirit, dispirit, v. a. 1. ent betrübt oder traurig machen. 

muthigen, niederſchlagen, Riede d e ent⸗ To be displeased with . . ungehalten, 

geiſtern. 2. + erſchöpfen, ſchwächen (die böſe fein uber, auf Etwas, zürnen (über). Lam 

Kraft des Körpers). * |displeased with his behavior, fein Be— 
Dispirited blood, mattes Blut. nehmen mißfällt mir. 
r dispir“itédnéès, Displease, v. n. mipfallen. 

7. 1, die Muthloſigkeit. 2. die Erſchöpfung, Displeasedness, disple’ zednes, 

ear s. das Mißvergnügen, die Mißfälligkeit, der 
Dispiteous, dispit'shüs, adj. 4 Kummer. 

grimmig (grauſam, wiithend). Displeasing, displé’zing, adj. mip: 
Displace, displase’, (arm. diblagza) fällig, unangenehm, anſtößig. — adv. Dis- 

v. d. L. berſetzen, verſtellen, wegſetzen, weglegen, |plea‘singly, mißfällig ꝛc. 1 ; 

wegrücken (w. der Stelle), verrücken; verſchie— _Displeasingness, disple/zing- 

ben. 2. entſetzen, abſetzen (von einem Amte); nes, s. das Mißfaͤllige, Anſtößige, die Miß— 

(bei Schülern) Einen ab- oder herunter-fälligkeit. / 

ſtechen. 3. verbannen (die Fröhlichkeit). SHAK. Displeasure, displézh/ure, s. 1. 
Displacement , displase’ment, das Mißfallen. 2. die Pein, der Schmerz. 3. 

a. I. atu. F das Wegrücken, Weglegen, Ver-der Verdruß, Aerger, Kummer, das Miß— 

ſetzen, Verſtellen, Verrücken, die Verrückung, vergnügen. 4. das üble Vernehmen; die Un— 

Verſetzung (von einem Platze auf den an-gnade. {nem in Ungnade ſein, gerathen fein. 

dern). b) die anderweitige, anderwärtige] Tobe in displeasure with..., bei Gi: 

Verwendung, Anlegung. 2. die Entſetzung, Displeasure, v. 4. + mißfallen 

Abſetzung. (beſſer q is ple ase, ſ. d.). 

1. b) Unnecessary — of funds. Hamitton. Displicence,, dis‘plésens, dat.) 
Displacency, displa'sensé, (lat.]s. + die Mißfälligkeit, das Mißvergnügen, 
displicentia) s. I. die Unhöflichkeit. 2. das Mißfallen. 

Miß fallen, die Mißfalligkeit. Displode, displide’, v. a. (mit 
Displant, displant’, v. a. I. Fu. 4einem Knall) ſprengen, zerſprengen, zer— 

verpflanzen, verſetzen (Pflanzen, Stauden); ſchmettern. 

entfernen. 2. + aus dem Wohnſitze vertrei— Displode, v. n. (mit einem Knalle) 

ben. 3. entvölkern (Länder ꝛc.). 4. ausrot- berſten, zerplatzen (von einer Lufterſchei— 

ten, ausreißen. nung ꝛc.). [ Serplagen, der Knall. 
Displantation, displanta’ shun, Displosion,;, dlispld’ zhün, 5. das 

s_ 1. die Verpflanzung. 2. t die 9 Displosive, displd'siv, adj. ein 

aus den Wohnſitzen ev. Völkern ꝛc.). 3. die Zerplatzen andeutend. 

Ausrottung. ldas Haar ꝛc.).] Displume, disphime’, v. 4. 1, der 
Displat, displät“, v. a. entkräuſeln] Federn berauben, entfiedern. 2. + der Orden 
Display, dispia’, v. a. I. entfalten, oder Ehrenzeichen berauben. Burke. 

ausbreiten (Flügel rc.) ; auslegen, ausſtecken, Dispondee, dispun‘dé, (gr.) s. 

aushängen. 2. t a) entfalten, darlegen, zei- UProſod.] der Diſpondeus. 

gen, offenbaren, darthun. b) darſtellen; aus: Disport, disport’, s. der Zeitvertreib, 

einanderſetzen, erklären. e) auskramen, zur die Beluſtigung, Ergötzung, o Kurzweil. 

Schau ausſtellen, aushängen. Suax. d) ch ent: Disport, v. u. ſpielen, ſcherzen, ſich 

decken. SrensER. e) öffnen, aufſchließen (eine ergötzen, fic) beluſtigen. 

Thür zc.). k) darſtellen zerlegen u. bffuen).| Where light dis ports in ever mingling 

Spectator. g) auflöſen (ein Nathfeh. dyes. Pore, 

1. The northern wind his wings did broad| Disport, v. a. ergötzen, beluſtigen. 
display. Spenser.| Disposable, dispoze’abl, adj. vers 

a) A dress, simple and elegant, dis- füglich, diſponibel, zu Gebot ſtehend. 

plays female taste and beauty to Disposal, dispo zal, s. I. die Ber: 

advantage. The works of nature — mat Diſpoſition. 2. die Anordnung, Ver— 


2. 


power and wisdom of the Supreme anſtaltung, Einrichtung. 3. die Verfügung, 
Being. Christian charity —s the effects freie Macht und Gewalt, der Gebrauch, die 
Wensster. | Anwendung. 4. die Verſorgung. 

To be at one's disposal, Einem au 
Dienſten, zu Gebote ſtehen. Jam not at your 


of true piety. 

To display one's wit, ſeinen Witz ſpie— 
len laſſen. To — for sale, zum Verkauf aus— 
legen (Waaren). 5 


Sie haben mir Nichts zu beſehlen. To have 


Tobe, Gib, füll. thin, THis. 
Dis 


the disposal of ..., zu verfügen haben 
über Etwas; wegzugeben haben (eine Lod): 
ter ꝛc.). To be in one's —, Einem zu Ge— 
bote ſtehen. To leave at oder to place to 
one's —, zu Jemands Verfügung ſtellen. 
The divine —, die göttliche Vorſehung. Fund 
etc. at one's —, diſponible Fonds 2c. 

Dispose, dispdze’, (lat. dispono) 
v. a. I. fügen, anordnen, ordnen, veranftals 
ten, verfügen, einrichten; austheilen (die Zim— 
mer eines Hauſes ꝛc.). 2. bereiten, geſchickt 
machen. 3. anwenden, verwenden (beſſer to — 
of). 4. lenken, kehren (3. B. zum Beſten). 
5. (to, for) ſtimmen, bewegen, geneigt ma— 
chen, diſponiren (Jemand zu Etwas). 

To dispose by will, vermachen. Dis- 
posed for, bereit (zu). III —ed, 1. uns 
päßlich. 2. übel aufgeräumt. 

Prov. Man proposes and God disposes, 
der Menſch denkt's, Gott lenkt's. 

To dispose of, 1. § verfügen, dis— 
poniren (über eine Sache od. Perſon); ſchal⸗ 
ten u. walten (mit). 2. a) geben, weggeben 
(eine Tochter zur Ehe ꝛc.), verheirathen. b) 
ertheilen Ceinen Preis). e) anwenden, ver 
wenden, brauchen. ch ausgeben. e) verkau— 
fen, abſetzen, losſchlagen. t) verſchenken, 
weggeben. g) abſchaffen. h) anfangen (mit. 
i) vermiethen (ein Haus). ) anlegen Geld ꝛc.). 
k) anftellen. ) leiten den Lauf einer Sache ꝛc.). 

They know not how to — of themselves, 
fie wiſſen nicht, was fie anfangen wollen. 
To — of one’s son to a school, to a trade, 
ſeinen Sohn in die Schule ſchicken od. thun, 
in die Lehre geben. How will you — of your 
son, was wollen Sie mit Ihrem Sohne 
anfangen? The stream supplies more wa 
ter than can be disposed of, der Strom 
gibt mehr Waſſer, als man braucht. They 
know not how to — of their time, fiz 
wiffen nicht, was fle mit Ihrer Zeit thun, 
anfangen ſollen. A thing to be —ed of, 
eine Sache, die zu haben, zu verkaufen oder 
feil iſt. Fed of, verkauft, aufgeräumt, losge— 
ſchlagen, abgeſetzt. 

EDispose, v. n. * einen Vertrag 
ſchließen, Bedingungen eingehen. SHak. 

BPispose, . 1. die Anordnung, 
Einrichtung. Suax, 2. * die Verfügung 
Suak. 3. die Leitung, Lenkung. 4. * die 
Neigung, Stimmung; Anlage. Suan. 5. * 
die Haltung. [Verfügung, Gebote, Dienſten. 

To oder at one's dispose, zu Jemands 

Disposed, dispd‘zed , To be 

— to, geneigt fein, aufgelegt fein (zu Luſt 
od. Scherz); (for) bereit ſein (zu Etwas). 

Disposer, dispo‘zur, s. 1, der 
Verfuͤger, Ertheiler, Geber, Vertheiler, Aus— 
ſpender. 2. der Anordner, Negierer, Lenker, 
Herr. 3. das, was lenkt re. 

Disposition, disphzish'd un, s. 1. 
das Anordnen, die Anordnung. 2. (die Art. 
wie Etwas angeordnet ꝛc. iſt) die Anord— 
nung, Eintheilung, Vertheilung, Stellung, 
Einrichtung; Veranſtaltung. 3. (to) die An— 
lage, natürliche Fähigkeit, Diſpoſition (zu). 
4. die Stimmung; (towards, to) die 
Geſinnung (gegen); Cu. ) die Sinnes-, 
Denkart. 5. (to) der Hang, die Luſt, Nei— 
gung zu Etwas). 6. (of) die Verfügung, 
Diſpoſition (über). 7. der Zuſtand, die (firs 
perliche) Beſchaffenheit. SHak 
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DIS 


3. A disposition in plants to grow in 
a — in bodies to 
putrefaction. WEBSTER. 
4. An amiable or an irritable dis posi- 
tion. A — friendly to any design 
the —s of men towards each other. 
5. We speak of the. disposition of a 
person to undertake a particular work. 
6. He has satisfied his friends by the 
judicious disposition of his pro- 
perty. WessTeER. 
To make disposition of .., verfügen 
über Etwas. To have a — to music ete,, 
Anlage, Talent zur M uſik ve haben. 
ede dizpoz’ étiv, adj. + 
. entyeeidend, verfügend, beſtimmend; ge- 
meſſen. 2 aus Neigung entſpringend. 
adv. Dispos‘itively, 1. verfügend; zur 
Richtſchnur. 2. vertheilend. 
Dispositor, dispäz'ètuͤr, s. T l. 
ſ. Disposer. 2. [Aſtrolog.] der Planet, 
der das Himmelszeichen, worin ſich ein an— 
derer Planet befindet, beherrſcht. 
Edispossess, dispozzés’, v. a. I. 
(gewöhnlich mit of vor dem Objekte) aus 
dem Beſitze (einer Sache) ſetzen, vertreiben, 
ſtoßen, verjagen. 2. + (mit of, 1 from) be: 
nehmen (Einem einen Irrthum 4005 
Dis possession, disp0zzes’shun, 
s. die Vertreibung aus dem Beſitze. 
EDisposure, dispo’zhure, s. I. die 
Anordnung, Leitung. 2. + die Einrichtung, 
Verfaſſung, der Zuſtand; die Stellung (befjer 
Disposal). 
EBispraise, dispraze’, s. I. der 
Tadel. 2. F (to) die Schande, Unehre (für). 
To speak in dispraise of .., ſich 
tadelnd auslaſſen über .., nachtheilig ſpre— 
chen von ... 
Dispraise, v. a. tadein. 
1 dispräised him before the wicked. 


a direction upwards ; 


SHAK. 

BPispraiser, disprd/zir, s. der 
Tadter, Verächter. [fadethaft, 
Dispraisible, dispra‘zebl, adj. 


Fispraisinmgly, disprä“zinglè, dv. 
tadelnd, nachtheilig. (breiten, verbreiten. 
BBispread, dispred’, v. a. aus: 
ESispread, v. n. ſich ausbreiten od. 
verbreiten. THomson. (Verbreiter. 
Ebispreader, disprédür, s. der 
Ebisprize, disprize“, v. a. unter: 
ſchätzen, unter dem Werthe anſchlagen oder 
ſchätzen. Corron. 


EDisprofess, disprofes’, v. u. das. 


Gewerbe eines ꝛc. aufgeben, verlaſſen. 

EDispwrofit, dispröf'fit, s. + der 
Sckade, Nachtheil, Verluſt. 

EBisproof, disprdof’, s. die Wider: 
legung (eines Satzes ꝛc.). 

is property, disprop’ purts, v. 
. FL CE u. 4) des Beſitzes, Eigenthums 
verauben, Einen aus dem Beſitze Leiner 
Sache) vertreiben, ſetzen, ſtoßen. Suan. 2. 
Einem Schaden zufügen. Snak. 3. aufheben 
(Freiheiten ꝛc.). 

Ebis proportion, disprôpär'shün, 
e. das Mißverhältniß, die Ungleichheit. 

Dis proportion, „. in ein 
Mißverhälrniß ſetzen, ungleich verbinden od. 
machen, in Gehatt, Größe, Länge, Quan— 
tität unpaſſeud machen, disproporttomren. 


a. 


DIS 


To shape my legs of an unequal size, 
To disproportion me in every part. 
Sak. 


Disproportionable, disprd- 


3|por/shunabl, adj, unverhältnißmäßig, un— 


gleich. — adv. Dispropor’tionably, 
unverhaͤltnißmäßig. 

Disproportionableness,dis. 
propor ‘shunablues, s. das Mißverhältniß, 
die Ungleichheit. 

Ebis proportional, 
adj. unverhältuißmäßig. 
unverhältniß— 


dispropor’- 
adv. 


shinal, — 
Dispropor‘tionally, 
mäßig. 
_Disproportionality , dispro- 
porshunalete, s. das Mißverhältniß, 
Ungleichheit. 
Disproportionate, dispropor‘- 
shiuate, adj. unverhältnißmäßig. adv. 
Dispropor’tionately, unverhältniß— 
mäßig, ungleich. 
Disproportionateness, dis- 
propor’shunatenes, s. 1. das Mißverhält— 
niß. 2. die Ungleichheit. 
Dispropriate, disprd‘preate, v. 
a. dem eigenthüpilichen Gebrauche entziehen 
. Disappropriate). lwiderlegbar. 
Disprovable, disprdd’ vabl, adj. 
Dis prove, disproove’ is wit, ols 
widerlegen. 2. ＋ des Irrthums überweiſen. 
3. 4 tadeln, mißbilligen. Hooker. 
Disprover, disproo/vur, s. I. der 
Widerleger; Gegner. 2. der Tadler. 
Bispumge, dispünje“, (lat. dis. 
pungo) v. a. + 1, ausſtreichen, auslöſchen, 
auswiſchen. 2. (wie einen Schwamm) aus— 
drücken; (t) ausgießen. 
2. The pois'nous damp of night dis- 
punge upon me. SHak. 
Dispumishable , disptin‘ishabl, 
adj. ungeſtraft, ſtraflos. [burse. SHak. 
EPispurse, dizpurse’, + ſ. Dis- 
BDispervey, dispurva’, v. a. (of) 
entblößen (von). 
BPispurveyance, dispurva anse, 
s. T der Mangel an Vorräthen. 
Ebisputable, dis putäbl od. dispu’- 
tabl, adj. 1. ſtreitig. 2. beſtreitbar. 3. (für 
disputatious), ſtreitſüchtig, ſtreitluſtig. 
Disputant, dis/putant, s. 
Streiter, Widerſprecher. 
Disputant, adj, ſtreitend, im Wort— 
ſtreite befangen. Mil Tor. 
Disputation, dispütä“shün, s. 
die Disputation, Streitkunſt; das Diſpu— 
tiren. 2. die Streitübung (auf Schulen ꝛc.). 
Disputatious, disputa‘shus, adj. 


der 


ſtreitſüchtig. 
EDisputative, dispi'taiv, adj. 
ſtreitſüchtig (vom Gemüth ꝛc.). 
Dispute, dispute’, (at.) ». u. l. 


ſtreiten, disputiren. 2. (for) wettſtreiten, 
ſtreiten (um Etwas); (about) ſtreiten (um). 
3. (of) ſtreiten (über .. .). ya 

Dispute, v. a. ſtreitig machen. 
verfechten. Suak. 3. beſtreiten, in Biv 
ziehen, anfechten. 

To dispute a question, eine Streit— 
frage verhandeln. To —the prize, den Preis 
abzugewinnen ſuchen. l(wechſei. 

BPispuste, s. der Wortſtreit, Wort— 

Beyond all dispute, außer allem 


die Sorge. Swirr. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt, dil, clöüd. Tübe, tab, fall. thin, THis. 


DIS 


Streit, unftreitig, ohne Anſtand. 

Disputeless, dispiie/lés, adj. une 
ſtreitig, unbeſtreitbar. 

EBbisputer, dispä“tär, 
ter, Santer, Strätſüchtige. 

Dis qualification, disk wolléfe- 
kA‘shun, s. die Unfähigkeit, Untauglichkeit, 
Untüchtigkeit. 

Disdualify, diskwoléfi, o. a. 
(mit for), unfähig, untauglich, untüchtig 
machen zu Etwas). 

Dis quantity, diskwoun'té:d, v. a. 
+ vermindern, verringern.  [rubig; raſtlos. 

Dis quiet, diskwi/et, adj. + un: 

EDisquiet, s. die Unruhe, Angſt, 
(plagen. 

Dis quiet, v. a. beunruhigen, quälen, 

To disquiet one’s self, fic) beun⸗ 
ruhigen. [Unruhſtifter, Störer. 

Bisquieter, diskuftetür, s. der 

EDisquietful, diskwetil, adj. 
beunruhigend. (beunruhigend. 

Disquietinag, diskwiéting, adj. 

Disquietly diskwieile, adv. + 
unruhig, ängſtlich; raßllos. 

Disquietness, diskwiétnés. . 
die Unruhe, Raſtloſigkeit. beunruhigend. 

Disquietous, diskwi'ètüs, adj. + 

Wisquietude, diskwi/ende,, s. 
die Unruhe, (Aengſtlichkeit); Störung, 

Disquisition, diskwezish‘un, (l) 
s. die Unterſuchung, Nachforſchung ein einer 
ſchriftlichen Abhandlung). 

Dis rank, disrangk’, v. d. 1. + des 
Ranges berauben od. entſetzen. 2. aus der 
Ordnung od. in Unordnung bringen, ver— 
wirren. lnachläſſigung, Geringſchätzung. 

Disregard, disregard’, s. die Ber: 

Disregard, v. a. außer Acht ſetzen 
od. laſſen, hintanſetzen, nicht achten, vers 
achten, vernachläſſigen, geringſchätzen. 

DDisregardrful, disréegard’ful, adj. 
1. nachläſſig, unachtſam. 2. geringſchätzig, 
verächtlich. —adv. Disregard‘fully, ges 
ringſchätzig. 

Disrelish , dizrél’ish , s. 1. der 
Ekel, die Neigung zum Erbrechen (v. Pers 
ſonen); (for, to) der Ekel (vor Etwas). L. + 
der Ekel, Widerwille. 3. das Ekelhafte, der 
ſchlechte Geſchmack (v. Speiſend. Mirror. 

EBisrelisha, v. a. I. I u. nicht mögen, 
nicht nach ſeinem Geſchmacke finden; keinen 
Geſchmack finden, den Geſchmack verlieren 
(an). 2. 4 widrig, zuwider, ekelhaft maz 
chen. aue 

Disreputable, dlerép utäbl, adj. 


5. der Strei⸗ 


1. niedrig, gemein. 2. ſchändlich „ ehr⸗ 
widrig, der Ehre, dem guten Namen nach⸗ 
theilig. [s. die Schande, Unehrk. 


Disreputation, disrèpütä'shün, 
To bring into dis reputation, in 
Mißkredit ſetzen oder bringen, in übeln Nuf 
bringen. [Ruf. 
Ibisrepute, disrépüte“, s. der üble 
To sink into disrepute, in übeln Ruf 
kommen, verſchrien, verrufen fein. To bring 


any one under, into a —, to bring a — 


upon any one, Einen in Mißkredit ſetzen 
od. bringen, in übeln ton bringen. 
Disrepute, ». 4. + in übein Ruf 
bringen. 
Bbisrespect, disréspekt’, 4. I. die 


3 4 * 2 73 > 4 a 42 22 reve 2 . * r * 
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Inehrerbietigfeit. 2. die Geringſchätzung, 
Nichtachtung, Verachtung. (handeln. 
Dis respect, v. a. geringſchätzig be— 
BPisrespectful , disréspekt’til, 
adj. unehrerbietig, unhöflich, grob; gering— 
ſchätzig. — adv. Disrespect’ aal un⸗ 
ehrerbietig. 

EBisrobe,, dizrdbe’, v. a I. rice 
den, ausziehen. 2. (ok) berauben (Einen 

einer Sache). To — one’s selt of .., ablegen 
(eine Meinung ꝛc.). 5 
2. These two peers were disrobed of 
their glory. Worrox. 

EDisrobed, adj. bloß; ohue Nock. 

Ebisrober, diiröbe“är, s. der Ent— 
kleid ende, Einer, der entkleidet. 

Eisrobt, disroot’, v. a. I. entwur⸗ 
zeln. 2. aus der Grundlage reißen; (from) 
reißen, herausreißen (aus); untergraben. 

Disrupt, disrupt’, adj. abgeriſſen, 
zerriſſen, zerbrochen. 

EDisrcption, disrüp“shän, e. I. 
das Zerbrechen, Zerreißen, Abreißen. 2. der 
Bruch, Niß. 

Eis rupture, disrüp'tshüre, v. a. 
zerreißen, zerbrechen, ſ. Rupture, 


BBiss ale, dissält“, o. 4. entſalzen, 
auswäſſern, wäſſern. 

Epissatisfnction, dissdtetäk“ 
shun. s. die Unzufriedenheit, das Mißver— 
gnügen. 


Bissatisfactoriness, dissatis 
fake tlirénes . s. das Unbefriedigende, Unver— 
mögen, befriedigen zu können. 

issatis factory, 
ture. adj. unbefriedigend. —adv, Dissatis- 
fac’torily, unbefriedigend. 

EDissaatistied, dissat'isfld, adj. un: 
zufrieden, mißvergnügt. 

EDissatisfy, dissat’ isfl, a. 1. 
nicht befriedigen. 2. unzufrieden, verdrießlich, 
mißvergnügt machen. 

Disseat, dissete’, v. a. von einem 
Sitze, einer Stelle vertreiben, entfernen (Je— 
mand); vom Throne ſtürzen. SHAK. 

Dissect, dissekt’, (lat. disseco) v. 

zerſchneiden, zerlegen. 2. [Anat.] ſe— 
ziren. 3. t zergliedern (einen Satz). Pore. 

EPissection, dissék’shiin, gs. 1. daa] s 
Zerſchneiden, Zerlegen; [Anat.] die Sektion, 
Oeffnung. 2. +£ die Zergliederung Ceines 
Satzes 26.) 

BPissector, dissék‘tir, s. I. der Zer⸗ 


2 42 4 
dissatisfak’/- 


v. 


ſchneider. 2. Anat.!] der Zergliederer, Leichen— 
öͤffner, Anatomiker. 
EPBisseize, disséze’, b. a. (mit of) 
2 ’ 


[Rechtsſpr.] aus dem Beſitze (eines Erbguts 
ꝛc.) ſtoßen, ſetzen od. vertreiben (beſonders 
rechtswidriger Weise. 

EBisseizee, dissézese’, s. (Rechts: 
fpr. | der (ungeſetzlicher Weiſe) aus dem Be: 
fige (eines Erbgutes ꝛc.) Geſetzte, Bers 
triebene 

3 disse“ zin, 5. [Rechtsſpr.! 
die rechtswidrige Vertreibung aus dem Be— 
ſitze (won Ländereien ꝛc.). BLACKSTONE. 

BDisseizor, dissé‘zur, s. der uurecht— 
mäßige Beſitznehmer. 

BPisseizure, disse’zhure, 5. die 
widerrechtliche Beſitznahme.. 

HPisseumblamce, 

Unahnlichkeit. 


2 4 
dissem'blanse, 
OsuoRNE. 


DIs 


Dissemble, dissem“bl, (lat.) v. a. 
1. F verhehlen, verbergen, verdecken, nicht 
merken laſſen. Saak. 2. heucheln, vorgeben. 
3. verſtellen, mißbilden. Smak. 

3. Cheated of feature by dissembling 
nature, SHAK. 

Dissemble, v. n. l. heucheln. 2. 
ſich verſtellen. 

1. Ye have stolen anddissemble d also. 
B. BLE. 

n dissem‘blur, s. I. 
der Heuchler. 2. der Verhehler. 

n dissém “bling, adj. 
1. heuchleriſch, ſich verſtellend. 2. argliſtig. 

Dissembling, s. die Heuchelei, 
das Vorgeben. 

EDissemblimgly, dissem’ blinglé, 
adv. heuchleriſch, mit Verſtellung, verſtellter 
Weiſe. 

Disseminate, dissem“ènäte, d.) 
dissemino) v. a. 1. (Faber +) ſäen, ausſtreuen 
(Samen). 2. a) + verbreiten, ausſtreuen; 
b) + zerſtreuen, verbreiten (v. Perſonen). 
AppIsoN. c) verbreiten (v. der Wärme). 

To disseminate false news, falſche 
Nachrichten ausſprengen. 

Dissemninated, 
adj. [Mineralg.!] zerſtreut. 

EDissemimations, disseména’shun, 
s. das Ausſtreuen; die Verbreitung. To be 
of universal —, überall verbreitet ſein. 

Wisseminator, dissem/enatur, 
§. der Ausſtreuer, Verbreiter. 

Dissension;, dissen/shun, gs. die 
Uneinigkeit Cin den Meinungen); die Miß— 
helligkeit, Zwietracht; der Zwiſt, Streit. 

To sow dissension, Zwietracht ſtiften. 

EDissemsious, aissen‘shus, adj. + 
zänkiſch; aufrühreriſch, Sak. 

EBissent, dissent’, (lat. dissentio ) 
v. u. 1. (mit from) verſchiedener Meinung 
ſein, abweichen (von), nicht übereinſtimmen 
(mit). 2. von der herrſchenden Religion od. 
Kirche abweichen. 3. verſchieden, verſchiedener 
Natur ſein. Hook ER. 

Wissent, s. I. die Meinungsverſchie— 
denheit. 2. die Abweichung, Heterodoxie. 
8 + die entgegengeſetzte Eigenſchaft, der 

Widerſtreit der Natur. 

EDissentaneous, dissèntä'nèüs, 
adj. abweichend, verſchieden, zuwider, ent: 
gegengeſetzt. 

Bissentanecousness,tissenta’- 
uétisnés, s. die Verſchiedenheit, Abweichung. 

Dissentany,;,, dis“ sentäne, adj, + 
entgegengeſetzt, unvereinbar. 

Hbissenter, dissén“tür, 2. J. der 
Andersmeinende, Jemand, der anderer Mei— 
nung iſt. 2. (beſonders in England) der 
Diſſenter, Nonkonformiſt. 


PO WOU Vale Wind 
dissem/‘enated. 


Dissentient, disséu'shént, adj. 
auderer Meinung ſeiend. 
Dissentient meeting house, das 


Bethaus der Nonkonformiſten. 
Dissentient, s. Jemand, der an: 
derer Meinung iſt, der Andersdenkende. 
Dissentious, dissén‘shis, adj. 
zäuktſch, ſtreitſüchtig. 
EBissepiment, dissep’ but, (l.) 
s. Bot.] die Scheidewand. 
Dissert, dissért’, (at. dissero) v. n. 


+ rede, wertwechſeln, disputiren. 


. DIS 


Dissertation, dissértd‘shin, 2. 
(on) die (wörtl. od. ſchriftl.) Abhandlung 
(über gelehrte Gegenſtände c.). 5 

Bissertator, dis’sértitar, s. der 
Abhandler, Verfaſſer einer gelehrten Ab— 
handlung. 

Disserve, disserv’, v. a. Einem 
ſchaden, nachtheilig ſein, einen Poſſen oder 
Streich ſpielen; Einen benachtheiligen. 

Too much zeal often disserves a 


good cause. Anon. 

Disservice, disséer’vis, s. der 
Nachtheil, Schade, üble Dienſt. 

To be of disservice to..., ſchaden, 


hindern ie. To do a - to..., einen nach- 
theiligen Einfluß ausüben od. haben (auf. 

EDisserviceable , disser‘visabl, 
adj. nachtheilig, ſchädlich. 

Disserviceableness, dissér’- 
visablnes, s. die Nachtheiligkeit, Schädlichkeit. 

Dissettle, dissett, v. 4. K verwirren. 

Dissever, dissév/iir, v. d. trennen, 
fondern, abſondern; theilen. 

Disseverance, dissev! üränse, $s. 
die Trennung, Abſonderung. 

EDissidemce, dis’sedense, 3. die 
Uneinigkeit, Zwietracht, der Hader, Zwiſt. 

Dissident, dis‘sédeut, adj. uneinig. 

Dissident, s. der Diſſident, Mets 
nungsverſchiedene Cin Anſeh. der Relig.). 

Dissilience, dissil’yense , s. das 
Zerſpringen, Zerplatzen. 

Ibissiliemt, dissil‘yent, adj. 1, zer— 
ſpringend, zerplatzend. 2. [Bot.] aufſpringend. 

EDissilitiom, dissilish'ün, s. das 
Zerſpringen, Zerplatzen, 

DDissimilar, dissim/eiur, adj. un⸗ 
gleichartig, verſchiedenartig. 

Dissimilarity, dissimélär'ète, 3 
die Ungleichartigkeit, Heterogenität. 

Dissimile, dissim’élé, s. + [Rget.] 
die Vergleichung durch Gegenſätze, die Entge— 
genſtellung. 

Dissimilitude, disstmil/euide, 
5. 1. die Ungleichheit, Unähnlichkeit. 2. 
[het.] die Entgegenſtellung. 

EPissimulation, dissimula/shin, 
3. die Verſtellung, Heuchelei, Gleißnerei. 

Dissimule, dissim/ule, v. a. + 
verhehlen. El xo. 

BDissipable, dis“sspäbl, adj. zer⸗ 
ſtreulich, zerſtreubar. 

Dissipate, dis/sépate, (lat. dissipo) 
v. d. I. zerſtreuen; zertheilen (den Nebel ꝛc.). 
2. 4 a) durchbringen, verſchwenden, vergeu— 

den. b) zerſtreuen (die e e Cae 

Dissipate, v. n. fic) zerſtreuen, ſich 
zertheilen, verfliegen, Ae abe (v. Wolken, 
Nebel ꝛc.). 

Bissipated, dis/sépated, adj. locker, 
unordentlich, ausſchweifend, unregelmäßig, 
wild, liederlich. 

Dissipation, diss¢pa’shin, s. I. 
das Zerſtreuen, Zertheilen; die Zerſtreuung, 
Zertheilung (der Dünſte ꝛc.). 2. [Phys] die 
Verrauchung, Verſtiegung. 3. das Zerſtreut— 
ſein, die Zerſtreuung eder Gedanken). 4. das 
unregelmäßige, wilde, liederliche Leben; die 
Verſchwendung. 

BDissociable, disst/shéabl, adj. 
1. nicht gut verbunden, geordnet, zuſam— 
meugepaßt. Spectator. 2. unvereinbar. 
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DIS ° 


Matched in the most dissociable 
manner, äußerſt übel gepaart, zuſammen— 
gepaßt. [feflig. Kames. 

Dissocial, dissd‘shal, adj. unge— 

EPissociate, dissd’sheate, (.) v. a 
trennen, abjen ern. 

Wissociation, dissdshéd/shun, s. 
die Trennung, Abſonderung. Burke. 

BDissolubility, dissollabilee, s. 
die Auflösbarkeit, Schmelzbarkeit. 

Dissoluble, dis“sölübl, adj. 1. 
auflösbar, ſchmelzbar. 2. trennbar. 

Dissolute, dis’sdiute, (lat.) ad). 
ausſchweifend, liederlich, wüſt, ausgelaſſen. 
— adv. Dis'solutely, ausſchweiſend c. 

Dissoluteness, dis‘sdlitenes, s. 
— od. — of life or manners, die Liederlich— 
keit, das ausſchweifende, wüſte Leben. 

Dissolution, dissoid‘shun, dat.) 
s. 1. die Auflöſung, Zerſetzung, Trennung 
(eines phyſ. od. moral. Vereins, Körpers 
in ſeine Theile). 2. die Auflöſung, das 
Flüſſigmachen, Zergehenlaſſen, Schmelzen 
(urſprüngl. trockener Körper durch Feuer, 
Säuren ꝛc.), die Verdünnung, Zertheilung— 
3. (für solution) die Auflöſung, das Auf— 
gelöste (z. B. eine Goldauflöſung ꝛc.). 4. 
die Auflöſung, der Tod. 5. die Auflöſung 
(Zerſtörung, Aufhebung). 6. [Parlaments- 
ſpr.] die Nuflbjung (Entlaſſung). 7. + die 
Ausſchweifung, Liederlichkeit. 8. [Med.] — 
of the blood, der Zuſtand, da das Blut nicht 
ſchnell gerinnt (koagulirt). The — of humors, 
die Verdünnung der Säfte. 

Dissolvabhle, dizzol‘vabl, adj. 
aufibsbar, auflöslich, ſchmelzbar. 

Dissolve, dizzolv’, dat. dissolvo) 
v. d. J. ſchmelzen, auflöſen, zergehen laſſen 
od. flüſſig machen (durch Hitze od. Flüſſig— 
keiten). 2. trennen, loͤſen, auflöſen (einen 
phyſ. od. moral. Verein, Körper ꝛc.). 3. auf⸗ 
löſen, entlaffen (ein Parlament ꝛc.), aufhe— 
ben. 4. löſen, auflöſen, entfernen, heben 
(Schwierigkeiten, Zweifel, Zauber ꝛc.). 5. auf— 
löſen, vernichten. 6. aufheben, umſtoßen 
(eine Vorſchrift wy. 7. [Med.] erweichen, 
zertheilen (eine Geſchwulſt 20). 

Dissolve d in pleasures, den Wollüſten 
ergeben, in Vergnügungen ſchwimmend. 
Dissolved in luxury, in Wolluſt aufge— 
löst. Dissolved blood, Blut, das nicht 
ſchnell gerinnt. To — partnership, [Handel! 
ſich trennen. f 

EBissolve, v. u. 1. ſchmelzen, jer: 
gehen, fic) auflöſen. 2. + (in) ſchwimmen 
ein Vergnügungen). Snax. 3. ſich auftöſen, 
fic) trennen, ſich zertheilen, zerfallen (phyſ. 
u. moral). llöſend. 

Dissolvent, dizzol/vent, adj. auf: 

Epissolvemt, s. das Auflöſungs— 
mittel. f 

Bbissolwer, dizzôl“vür, s. 1. das 
Auftöſungsmittel. 2. Einer, der (eine Schwie— 
rigkeit ꝛc.) löst, auflöst. 

EDissomamce, dis/sdnanse, (fr.) 
s. 1. [Muſ.] der Mißklang, die Diſſonanz. 
2. a) die Uneinigkeit, Mißhelligkeit. b) die 
Verſchiedenheit. 

Ebissonant, dis’sdnant, adj. 1. 
[Muſ.] mißklingend, verſtimmt. 2. + miß— 
hellig; verſchieden; (from, +} to) zuwider 
(einer Sache). 


DIS 


To be dissonant from . ., einer Sache 
zuwiderlaufen. 

Dissuale, disswAde’, (lat.) v. a. 
I. (To — any one from) (Einem Etwas) 
abrathen, widerrathen, mißrathen. 2. (To — 
any thing) Etwas abrathen, mißrathen. 

Diss uader, disswa/dir, s. der 
Widerrather, Abrather. 

Dissuasion, disswa/zhun, s. das 
Abrathen, Widerrathen (einer Sache). 

Dissuasive, disswa/siv, adj. ab: 
rathend, abmahnend. 

Dissuasive, s. der Abmahnungs— 
grund, (from) Gegengrund (wider). 

The cousequences of intemperance are 
powerful from in- 
dulging in that vice. WEBSTER. 

Dissunder, dissun‘dir, v. a. 
trennen, ſondern— 

Dissweeten, disswéet'tn, v. a. 
+ enthupen, der Süßigkeit berauben. 

issyllabie, dissillabik, adj. 
zweiſilbig. [das zweiſilbige Wort. 

BDissyWlable, dissil/labl, (gr.) s. 

Distaff, dis täf, (angelſ. distaef) pl. 
distaves, s. 1. der Spinnrocken, Rocken, 
die Kunkel. 2. 4 a) das Weib. b) das weib— 
liche Geſchlecht, die Weiber. 

2. a) His crown usurped, a distaff on 

the throne. DRyDEN. 

Saint distaff, | der Tag nach dem Drei— 
königstage. [Diſtel. 

Distaff-thistle, [Bot.] die gelbe 

Distain, distäne“, v. d. J. beflek⸗ 
ken. 2. 4 beflecken, ſchänden, entehren. 

2. The worthiness of praise distains 
his worth, die Ruhmwürdigkeit verliert 
an ihrem Werthe rc. Sak. 

Disstained, disstä'nd, (für un- 
stained) adj. unbefleckt. SHAK. 

Distance, dis‘tanse, (r.) s. I. I u. 
t die Entfernung, Weite, der Raum, Ab— 
ſtand, die Diſtanz. 2. + a) die Uneinigkeit, 
der Hader. Snak. b) die Ehrerbietung, 
Achtung. e) der Nang, Stand. ch die Suz 
rückhaltung; Kälte. 3. a) [Pferderennen] die 
Diſtanz, der abgemeſſene Raum. b) [Fechtk.] 
die Diſtanz. e) [Muſ.] die Diſtanz. 4. der Zeit— 
raum; die Zwiſchenzeit; der Zwiſchenraum. 

To remove to some distance from 
town, in einiger Entfernung von der Stadt 
eine Wohnung beziehen. To keep one’s —, 
1 ſich in der gehörigen Entfernung halten, 
ſich zurückhaltend benehmen; ſeinen Rang 
behaupten; die gebührende Achtung nicht 
aus den Augen ſetzen. Out of —, aus dem 
Geſichte, unabſehbar. A few miles — from .., 
wenige Meilen von . weg. At —, fern, in der 
Ferne. At a —, von fern, von Weitem. At 
some — from, in einiger Entfernung von... 
To keep one ata —, 4 fic) mit Einem nicht 
bekannt machen, Einen von ſich entfernt 
halten, im Neſpekt halten. To be at a —, 
1 geſpannt, uneinig fein, I know my , ich 
weiß, wie weit ich gehen kann, ich kenne 
meine Pflichten. 

Distance- chair, [Pferderennen! eine 
durch ein hölzernes Gerüſt bezeichnete Stelle 
der Rennbahn, welche ein Pferd erreicht haz 
ben muß, um ferner zum Rennen zugelaſſen 
zu werden, das Gerüſt, der Pfahl. 

Distance, v. a. 1, entferuen, den 


dissuasives 


DIs 


Augen oder aus einander rücken. 2. Fu. 4 
hinter ſich zurücklaſſen; übertreffen, ausſtechen. 
2. He distanced the most skillful of 
his cotemporaries, MILNER 

A distanced horse, [Pferderennen] ein 
Pferd, das nicht mehr mitrennen darf. 

Distant, distant, adj. 1. entfernt 
Cin Beziehung auf Naum und Zeit). 2. t a) 
entfernt won dem Grade der Verwandtſchaft 
und Schwägerſchaft). b) entfernt, ſchwach; 
undeutlich, unverſtändlich (von Gedanken, 
Andeutungen ꝛc.). e) zurückhaltend, vorſich— 
tig, behutſam. — adv. Dis tantly, 1. ent⸗ 
fernt. 2. zurückhaltend. 

Bistaste, distaste’, s. 1. (for) der 
Ekel (vor Speiſen ꝛc.). 2. + + a) (to) die 
Abneigung, der Widerwille (gegen). b) der 
Aerger, Verdruß. 

To give distaste to. ., Einen ärgern, 
beleidigen, vor den Kopf ſtoßen. To take — 
at .., ſich ärgern über .., Etwas übel 
nehmen. 

Distaste, v. a. 1. nicht mögen (Et— 


was), keinen Geſchmack finden (an). 2. mit“ 


Ekel füllen od. erfüllen; Einem Ekel ver— 
urſachen. 3. 4 + a) verleiden. Sax. b) Gis 
nem mißfallen, Einen ärgern, erbittern, 
beleidigen, mißvergnügt machen. e) Etwas 
übel nehmen, ſich verdrießen laſſen. Pope. 
1. To distaste drugs or poisons. WEB- 
sTER. 3. b) He thought it no policy to 

— the English or Irish, but sought to 
please them. Davies. 

Distasteful, distaste/fal, adj. I. 
ekelhaft, widrig. 2. t a) mißfällig, ärgerlich, 
unangenehm, beleidigend. b) mißgünſtig, 
feindſelig (Blicke ꝛc.). Suk. 

Distastefulness, distaste/fulness 
s. 1, die Mißfälligkeit. 2. die Ekelhaftigkeit, 
Widrigkeit; das Unangenehme. 

Distastive, distaste‘tiv, adj. efels 
haft, Ekel erregend. 

Distemper, distém'pür, s. & die 
unverhältnißmäßige, unnatürliche Miſchung, 
Stimmung der einzelnen Theile eines Gans 
zen, daher:) 1. (für disease) die Unpäß⸗ 
lichkeit, Krankheit; Uebelkeit. 2. + die üble 
Witterung, widrige Temperatur. 3. a) die 
Gemüthskrankheit, üble Laune, (daher) b) 
die Bosheit. 4. + das Uebermaß, die Unmäͤßig⸗ 
keit eim Eſſen ꝛc.). SHax. 5. + die Zerrüt⸗ 
tung, Unordnung, Verwirrung. 6. der (polts 
tiſche) Aufruhr, Tumult. 7. [Mal.] das 
Aurühren der Farben mit einem Zuſatze 


außer Waſſer und Oel. Encye. 
3. a) There is a sickness, which puts 
some of us in —. SHAK. 


Distemper in dogs, die Hundskrankheit. 

Done in distemper, mit einem Zuſatze 
außer Waſſer u. Oel angemacht, angerührt. 

Distem per, v. a. I. frank machen, 
zerrütten, in Unordnung bringen, verderben 
(von Geiſt und Körper). Sax. 2. mißver⸗ 
guügt machen, aufbringen, erzürnen. 3. über— 
treiben (des gehörigen Maßes beraubenz. 4. 
Mal.] mit einem Zuſatze außer Waſſer und 
Oel anrühren (die Farben). 

To distemper one’s brains. Ginem 
den Kopf verrücken. 

Distemperance, 
anse, s. ſ. Dis temperature. 

Distemperate, disiem’purdte, 


distém'pür- 


Fate. far : fall. 


fat. Me, inst. P! ine, fin. Nd. move. nor. got, dil, 


idnd. 
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adj. + unmäßig, übermäßig. RateiGu. 
Distemperature, distem’pur- 
Atshure s. I. die Unregelmäßigkeit der Luft— 
weſchaffenheit oder Temperatur; die Unruhe, 
Zerwirrung der Elemente, Suak.; der Auf— 
uhr; die Heftigkeit. 2 die Zerrüttung, Ver— 
virrung (des Geiſtes). Snax. 3. die Unord— 
ung. Suak. 4. die Unpäßlichkeit, Krank— 
geit; cund +) das Uebel. SHAK- 
BDistempered, distém'pürd, ad). 

i. unpäßlich, krank; krankhaft. Suax. 2. 
zerrüttet, verwirrt; unruhig (v. Kopf). 
unmäßig, übermäßig (vom Eifer ꝛc.). Dry- 


DEN. 4. berderbt, verdorben; verkehrt, ein— 
genommen (durch Leidenſchaft oder Inter— 
eſſe ꝛc.). 5. erzürnt, ärgerlich, übel gelaunt. 


6. — with wine, berauſcht vom Weine. Snax. 
5. Distempered lords. Suak. 
Distempering,, distém‘puring, 
adj. berauſchend. Suak. 
EPistend, distend’, dat. distendo) 
v. G. J. ausdehnen, aufblaſem (eine Blaſe ꝛc.). 
2. ausſtrecken, auseinander ſperren (die Bei— 
ne ꝛc.). 3. 2 aufſchwellen, ſchwängern (die 
Wolken ꝛc.). [s. die Ausdehnbarkeit. 
EBistensibility , distensevil/ete. 
Bdistemsible, disten’sebl, adj. aus: 
dehnbar. lte nd. 2. adj. + ausgedehnt. 
Bdistemt, distent’, I. pp. von Dis- 
Distent, s. + die Ausdehnung. 
Ebistention, disten’shun,)s. 1, das 
Distension, „Ausdeh— 
nen, die Ausdehnung. 2 die Ausdehnung, 
Weite, Breite, der Umfang. 3. das Ausein- d 
znderſperren (der Beine ꝛc.). 
Disterminate,  dister’ménate. 
rdj. abgeſondert, geſchieden (durch Gren— 
zen), getrennt, begrenzt. Hare. 
pistermination, distérména’- 
die Trennung, Begrenzung. 
Disthene, dis‘then, s. [Mineralg.] 
der Cyanit. [+ entthronen, Spenser. 
Disthronize, disthré‘nize, v. a. 
Distich, dis“tik, (gr.) s. [Proſod.)] 
das Diſtichon, Verspaar. 
Disti. chous, dis/tékus, adj. Bot.] 
Distich, disk, Höweireihig, 
zweizeilig, zweiſeitig. 
Distill, distil’, (lat. distillo) v. n. 
1, traufen, tropfen, troͤpfeln, herabtröpfeln, 
herabtrepfen, triefen. 2 P rinnen, rieſeln; 
(out of) hervorrieſeln (aus). 3. ſich mit De— 
ſtilliren beſchäftigen, deſtilliren. 
1. Soft showers distill'd, and suns 
grew warm in vain. Pore. 
9. The Euphrates distilleth out of the 
mountains of Armenia. RALEIGH. 
Distill, v. a. I. herabträufeln, herab— 
traufen. 2. [Chem.] deſtilliren, brennen, ab— 
ziehen. 3. + ſchmelzen, auflöſen. 
3. Swords by the lightning’s subtle force 
a distilled, ADDISON. 
BDistiliable, distil’labl, adj. de: 
ſtillirbar, zum Deſtilliren geeignet. 3 
BDistillation, distilid‘shun, 3. 1. 
das Tropfen, Herabtropfen. 2 das Herab— 
tropfende. 3. [Chem.] das Abziehen, die De— 
ſtillation. 
Deſtitlatien. 
Distitiation of humors. der Fluß im 
Distillatory, distil“latürè, adj. 
zum Ooeſtilliren gehörig. 0 


shun, s 


Breun:, 
ſtillirhaus, die Vrennerei, Brantweinbren— 
nerei. 


Deſtillirte; gebrannte Getränk. 


ſchieden, verſchieden. 2. 
3. [trennt, beſonder, verſchieden. 
Anſichten ꝛc.); vernehmlich; beſtimmt. 4. be— 
zeichnet; gefleckt, bunt. — adv. Distinet’- 
ly, 


das Unterſcheiden, die Unterſcheidung (zweier 
Gegenſtände ꝛc.). 
zeichen. 
ſchen). 
Abtheilung. 5. die Abſonderung, Abtheilung 
(ungleicher Dinge ꝛc.). 6. die Auszeichnung, 
das Auszeichnende, der Vorzug. 7. die Beur— 
theilungskraft, Urtheilskraft. 


abl, adj. 1. 


4. das Deſtillirte, Erzeugniß der 
(Kopfe. 


DIS 


Distillatory vessels, Deſtillirgefäſſe. 
Distiller, disil/lur, s. der Deſtilli— 


rer, Waſſerbrenner. 


1. die 
das Brenn-, Dez 


Distillery, distil/lire, . 
Deſtillirkunſt. 2. 


Distillznent, distil/ment, s. das 
SHAK. 
Distinct, distingkt’,_adj. I. unter: 
abgeſondert, ge— 
3. deutlich w. 


1. deutlich; beſtimmt. 2. beſonders. 
Distinct, v. a. + unterſcheiden. 
Distinction, distingk’shun, s. 1, 


2. + das Unterſcheidungs; 
3. (between) der Unterſchied (zwi— 
4. (für division) die Eintheilung, 


A man of great distinction, ein aus: 
gezeichneter, verdienſtvoller Mann. Men of 
vornehme Leute. 
Distinctive, distingk‘ tiv, adj, 
unterſcheidend; — mark, das doit cc dune 
zeichen. 2. ſcharſſinnig. — adv, Distinct’. 
ively, mit Unterſchied; deutlich, gehörig. 
e distingkt‘nes, 8. J. 
die Beſtimmtheit, Deutlichkeit. 2. die Klar— 
heit, Genauigkeit eder Begriffe ens 
Distinguisla, disting’gwish, dat. 
distinguo) v. a. J. unterscheiden (into, in; 
from, von); bezeichnen (durch Zeichen). 2. 
unterſcheiden, abſondern (durch die Sinne 
und den Verſtand). 3. unterſcheioen, einthei— 
len (nach beſondern Eigenſchaften ꝛc ). 4. 
(mit of) unterſcheiden (an), unterſcheiden od. 
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beurtheilen (Etwas oder Jemand). Snax. 
5. auszeichnen; To — one’s self, ſich aus: 
zeichnen (durch Muth ꝛc.). To be — ed by 


. . . ſich auszeichnen durch ... 
WDistinguisl, v. x. (mit between) 
einen Unterſchied machen Cwiſchen ꝛc.). 
Distinguishable,disting’gwish- 
unterſcheidbar, bemerkbar. 2. 
bemerkenswerth. 
Distinguishableness, dis- 
ting’gwishablnes, . die Unterſcheidbarkeit. 
Distinguished; disting’gwisht. 
adj. ausgezeichnet, vorzüglich, merkwürdig; 
— by, kenntlich an... 
Distinguisher, disting’gwishur. 
5. 1. der Unterſcheidende, das Unterſcheidende. 
2. der ſcharſſinnige, geſchickte Beobachter, 
Beurtheiler, Kenner. 
Distinguishing, disting’gwish- 
ing, adj. unterſcheidend, beſonder. 
Distinguishingly, 
gwishingle, adv. beſonders, vorzüglich. 
Bistinguishment , disüng“ 
gwishment, s. die Unterſcheidung; der Une 
terſchied. ſpruchs od. Rechts berauben. 
Bistitle, distitl, v. a. des An— 
Bistort, distort’, dat. distorqueo) 
v. a J. (auch t) verdrehen; verziehen (das 
Geſicht ꝛc.). 2. 4 verzerren; eine falſche Mich: 
tung geben edem Geiſte ꝛc.). 


2 2 
disuing“!- 


. DIS 


Distort, adj. verzogen, verdreht, vers 
zerrt. SPENSER, 

Distortion, distér’shiin, . 1. das 
Verdrehen, Verzerren. 2. (auch ) die Vers 
drehung; Verzerrung. 

Distract, disträkt“, (lat. distraho) 
v. d. 1, F abfehren, abziehen Cnach verſchie— 
denen Richtungen hinziehen); (daher) 2. + a) 
theilen, trennen. b) abziehen, ablenken, zer— 
ſtreuen (die Aufmerkſamkeit ꝛc.), ſtören. e) 
beſtürzt machen, verwircen, ftiren, quälen, 
beunruhigen (durch Geſchrei ꝛc.). ch zerrüt— 
ten; verrückt machen (den Geiſt ꝛc., beſon— 
ders im pp. gebräuchlich). [ feitt. 

To distract one's self, raſend, wüthend 

Distract, adj. für distracted, 


verrückt. Snak. 
Distracted, distrak‘téd, adj. 1. 
irre, verrückt, wahnſinnig, toll. To be — 


with passion, vor Zorn außer ſich ſein. 2. 
zerſtreut. 3. verwirrt, verſtört. — adv. Dis- 
trac‘tedly, verrückt, raſend, wie ein 
Wahnſiuniger oder eine W Wahnſinnige. 

Distr. e distrak’ tédnés, 
s. der Wahnſinn, die B Verrücktheit. Bp. IIALL. 

Distracter, distrak’tir, s. Einer, 
der od. das, was zerſtreut, ſtört, die Störung, 
Abhaltung. 

Distraction, distrak/shin, . I. 
die Trennung, Theilung. 2. die Zerſtreuung; 
Unruhe, Verwirrung Gon Perſonen). 3. der 
Schmerz, das Leiden. 4. die Verwirrung, 
Zerrüttung, Uneinigkeit; Unordnung, der 
Tumult. Drypen. 5, der Wahnſinn, die 
Tollheit (gewöhnlich mit heftigen Ausbrüchen 
der Naſerei). 6. + die Narrheit, Naſexe 
(3. B. verliebt bis zur Raſerei). 7. F pl. ein⸗ 
zelne Abtheilungen, zerſtreute Haufen. Suax. 

4. Never was known a night of such 
distraction. DRTDEN. 

To love any one to distraction, bis 
zur Naſerei verliebt fein tn. 

Distractive, dlsträk- tiv, adj. zer⸗ 
ſtreuend, verwirrend, zerrüttend. 

BDistraim, distrane’, (lat. distringo) 
v. a. I. a) wegnehmen, einziehen, in Bes 
ſchlag nehmen, mit Arreſt belegen, mit Be— 
ſchlag belegen; auspfänden. b) erpreſſen. 2. 
* ziehen, reißen. SPENSER. 

I. a) To distrain goods for rent, or for 
an amercement. WensTER. 

Distrain, v. u. (on) ſich bemächtigen 
(einer Perſon ꝛc.), ſie feſtnehmen laſſen; ſich 
erholen (an), ſich ſchädloshalten. 

Bistrainable, distra/‘nabl, adj. 
in Beſchlag genommen werden könnend. 

EDistraimor, disträ'nür, s. Jemand, 
der mit Beſchlag, Arreſt belegt; der Aus- 
pfander. 

BDistraint, distränt“, s. die Weg⸗ 
nahme, Beſchlagnahme, Einziehung, Pfäu⸗ 
dung, Auspfändung, der Beſchlag. 

BDistraugult, distrawt’, * p. p. von 
Distract. 

BDistrean, disstreme’, v. u. J fließen 
(over, über); (from) entfließen (dem Auge 
wie Thränen). 

8 distres’, (fr., norm. ds- 
resse) s. [Nechtsſpr.] a) die Beſchlag— 
nahme, Weg der Arreſt, Beſchlag, die 
Verkümmerung. by das Pfapd, die verküm— 
merte od. mit Arreſt belegte Sache. e) das 


Fates far 
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rechtliche Zwangsmittel, wodurch Jemand 
angehalten wird, eine Schuld zu bezahlen 
od. zu erſcheinen. 2. das Leiden, die Qual, 
Pein, der Schmerz cköoͤrperlich oder getitigy. 
3. der Jammer, die Angſt, Plage, Noth, drüb— 
fal; das Elend; die Klemme; pl. P die Kla— 
gen. 4. die Noth, Gefahr (eines Schiffes im 
Sturm ꝛc.). Sigual of —, der Nothſchuß, 
das Nothzeichen. 

2. To suffer great distress from the 
gout or from the loss of near friends. 

WeERSTER. 

To suffer great distress from..., 
Viel leiden od. Mit e ſehr geplagt wer: 
den von ... 

Distress, v. a. 1. in Angſt, Elend, 
Noth, Trübſal verſetzen; 
bringen. 2. (Einem) Schmerz u. Qual ver— 
urſachen (geiſtig und körperlich). 3. (into) 
durch Schmerz und Leiden antreiben, ver— 
mögen (zu). 4. [Rechtsſpr.] in Beſchlag neh— 
men, verkümmern, mit Beſchlag belegen. 

3. There are men who can neither be 
distressed nor won into a sacrifice 
of duty. Hamitton. 

Distressed, distrés‘sed, adj. un⸗ 
glücklich, elend. — in mind and body, au 
Geiſt und Körper leidend. — for money, in 
Geldverlegenheit. 

EDistresseadmess , distrés“séduès, 
8, die Noth, Verlegenheit. 

Distress ful, distrés“fül, adj. 1. 
unglücklich, 5 e Suak. 
2. elend; jämmerlich, augſtvoll (von einem 
Geſchrei ꝛc.). Warrs. 3. armſelig, kümmer— 
lich. Su Ak. — adv. Distress fully, flim: 
merlich, elend, armſelig. 

Distressin g. adj. pein⸗ 
voll, qualvoll. lvertheilbar, austheilbar. 

Eistribatable, distrib“dtAbl, adj. 

Edistribute, distribute, (lat. dis- 
tribuo) v. 4. 1. a) vertheilen, (to) austheilen. 
by veröffentlichen. 2. verwalten, handhaben 
(die Gerechtigkeit ꝛc.). 3. eintheilen, abtheilen 
(in Klaſſeu u. Ordnungen ꝛc.). 4. I mitthei— 
len, fpenden (aus Mildthätigkeit ꝛc.). 5. 
[Typogr.] a) gegen einander reiben (die 
Ballen zur Vertheilung der Schwärze). b) 
ablegen (die Lettern). 

EDistribwuter, distrib'dtär, s. der 
Austheiler; Vertheiler; Ausſpender (milder 
Gaben c.). 

EBistributiom, distrébü'shün, s. 
1. das Austheilen, Vertheilen, die Austhei— 
lung, Vertheilung (einer Erbſchaft ꝛc.). 2. 
das Almoſenſpenden; die Gabe. 3. die Ver— 
waltung, Handhabung (der Gerechtigkeit ꝛc.). 
3. die Eintheilung, Abtheilung Cin Klaſſen, 
Ordnungen ꝛc.). 5. [Typogr.] das Ablegen 
(der Lettern). 6. § die Vertheilung, Anord— 
nung (der Theile einer Sache). 7. [Archit.] 
die Austheilung, Vertheilung. 8. l Rhet.) 
die Vertheilung und Aufzählung der Eigen— 
ſchaften eines Gegenſtandes. 

Order of distribution, (Rechtsſpr.] 
die Prioritätsordnung eder Gläubiger). 

Ediciributive, distrib'utiv, adj. J. 
austheilend, vertheilend, zutheilend. L. ab- 
thetleuo; eintheilend; [Wiſſenſch.] distributiv. 

EBistrilbeative, s. [Gramm.] die 
eintheilende oder verthellende Partikel, das 
Diolributtwum. 
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Distribhutively,  distib‘dtivie, 
adv. 1, durch oder nach Vertheilung. 2. be⸗ 
ſonders. 3. distributivb. 

e utiveness, distrib'd le- 
.das Verlangen, 55 Wunſch mit— 
1 zu verbreiten. 

Distriet, dis“ trikt, (lat.) s. 
Bezirk, Diſtrikt. 2. der Gerichtsbezirk. 
die Gegend, der Landſtrich, das Gebiet. 

[Nordam.] District-court, das Be— 
zirksgericht. —- Judge, der Bezirksrichter. 
—-school, die Bezirksſchule. Utheilen. 

District, v. a. in Bezirke theilen, ein 

Distriction, distrik‘shun, s. + 
das p bHlide Entfalten. 

Distringas, distring’gas, (lat. W.) 
[ Rechtsfpr. ] der Vorladungsbefehl, das 
Exekutionsmandat (der Befehl für den She— 
riff, Jemanden Schulden halber auszupfän— 

oder ihn zur cautio de in judicio sisti 
anzuhalten). 

Distrust, distrust’, (ſchwed. miss- 
trosta; DAN. miströster) v. a. (Einem) mip: 
trauen; Mißtrauen ſetzen Cin Jemand oder 
Etwas). 

Distrust, s. 1. das Mißtrauen, 
Argwohn, Verdacht. 2. der Mißkredit. 

Distrustful, distrust‘fil, adj. 1, 
mißtrau ſch, argwöhniſch. 2. furchtſam, ſchüch— 
tern. — adv. Distrust' fully, mißtrauiſch. 

Distrustfulness, distrüst“fülués, 
s. das Mißtrauen, der Argwohn. 

Distrustless, distrust/les, adj. 
nicht mißtrauiſch, nicht argwöhniſch. 

Distune, distüne“, v. a I. + ver: 
ſtimmen. Worrox. 2. f ſtören. 

BDisturb, disturb’, (lar. disturbo) v. 
d. I. beunruhigen; aufregen (den Geiſt). 2. 
verwirren, zerrütten. 3. ſtören (die Plane— 
ren in ihrer Bahn ꝛc.). 4. (in) hindern, ſtö— 
ren, unterbrechen (in einer Arbeit ꝛc.). 5. 
(mit from) abwenden, ablenken Gon). 

5. And disturb his inmost counsels 

from their destin'd aim. Mitron. 

Disturb, s. + die Unordnung, Ver: 
wirrung. MILron. 

MWDisturbance, distir/baduse, s. I. 
die Unruhe, Beunruhigung, Störung. 2. der 
Tumult, Lärm, Aufſtand (im Staate ꝛc.). 
3. die Verwirrung (der Gedanken ꝛc.). 4. 
[Rechtsſpr.] die Störung, Hinderung (im 
Genuſſe eines Rechts), Unterbrechung. 

The disturbance of the humors, die 
Störung in der Abſonderung der Säfte. 

Distuarber, distür“bär, s. I. der 
Störer; Friedensſtörer, Aufrührer. 2. der 
oder das Beunruhigende, Aufregende. 3. 
[Rechtsſpr.] der Störer eim ruhigen Genuſſe 
eines Rechts). Uwegwenden. 

Disturn, adistürn“ z v. 4. 4. aokehren, 

is uniform; disyu“ i 0 adj. 
+ ungleidarrig. Coventry. 

Ibis union, dase! néun, 5. I. die 
Trennung, das Getreuntſein. 2. Guveilen) 
die Uneinigkeit, Spaltung; (daher:) die Zwie— 
tracht. 

Disunite, disdulte“, v. a. 1. tren: 


nés 7 


1. der 
3. 


der 


nen. 2. t entzweien, uneinig machen (Freun 


de 2C.). Leiner Partei ꝛc.). 
Disunite, v. n. ſich trennen (von 
IDisuniter, disuulie’ur, s. der oder 
das Entzweiende. 
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Disunity, disu‘néié, s. die Geſchie— 
denheit, Trennung. | 

Dis usage, disd“zäje, . die Nicht⸗ 
übung, der Nichtgebrauch; die Entwöhnung, 
Abgewöhnung. 

Disuse, disdze“, s. I. der Nichtge— 
brauch; die Nichtübuug. 2 der Abgang, das 
Abkommen (eines Gebrauchs ꝛc.); die Ungee 
bräuchlichkeit. 

Disuse, v. a. I. nicht mehr gebrau⸗ 
chen; nicht üben. 2. (mit from, in od, to) 
entwöhnen Jemanden von Etwas od. einer 
Sache); abgewöhnen (Einem Etwas). 

To disuse wine, keinen Wein mehr 
trinken. 

Dis valuation, dizvalia‘shun, s. 
die Herabſetzung, Herabwürdigung, Oem 
ſchätzung. 

Dis value, dizvald, v. a. unter⸗ 
ſchätzen; herabſetzen; geringſchätzen. Suat. 

Dis value, s. die Geringſchätzung, 
Herabſetzung. (für display) enthüllen. 

Dis velop, disvél/tin, v. a. [Herald.] 

Dis vouch, dizvéatsh’, v, a. I. 
Mißkredit ſetzen, verſchreien. 2. widerſpre— 
chen, widerrufen. SHAK. nen. 

Disw¾arn, diswarn’, v. a. + abwar⸗ 

Diswitted, disvit'téd, adj. vers 
rückt, närriſch. DRayTon. 

Dis wont, diswint’, v. d. entwöhnen. 

Disworship, diswur’ship, s. das 
Entehrende. [ser. (ſ. Ditty). 

Dit, dit, s. + das Gedicht, Lied. Sren- 

Dit, (angetſ. dyttan) v. a. + verſchlie⸗ 
ßen. Mone- 

D'it, Abkürzung o für do it. Much 
good may — ye! wohl bekomme es Euch! 

Ditation, ditd’shua, (lat. ditatus) 
5. + das Bereichern. Bp. Hatt, 

EBitela, ditsh, (angelſ. die; ath. dachi) 
s. 1. der Graben. 2. + — of the stomach, 
die Herzgrube. 3. die Goffe; (daher) 4. an 
Zuſammenſetzungen) etwas Werthloſes. 

Prov. He'll die in a diteh, er wird am 
Zaune ſterben. geboren. SHak. 

Diteh- delivered, in einem Graben 

Dito, v. n. einen Graben machen. 

Dite hs, v. a. I. mit einem Graben 


oder mit Gräben verſehen. 2. durch Gräben 
austrocknen, trocken legen. 3. Coft mit in 
od. about) mit einem Graben umgeben, ein⸗ 
ſchließen. BANnET. 
Bitchier, ditsh“ur, s. der Gräber. 
Bitetrahedral , ditétrané/dral, 
gr.) adj. [Mineralg.] doppelt, tetraedriſch. 
Dithyramb, dith’ amb, 
Bithyrambus, ditheam’ büs, z 
s. lalt. Poeſie] die Dithyrambe. 
Ibitliyrambie, ditherdam‘ bik, s. 
[Proſod.] a) die Dithyrambe. b) das Bes 
geiſterungsgedicht, der Naſe-, Kraftgeſang, 
das Naſelied, Naſegedicht. 
Dithyrambie, adj. [Pre ſod.] di⸗ 
thyrambiſch; voll wilder Begeiſterung. 
Dition, dish’in, (lat. ditio) s. die 
Macht, Gewalt, Herrſchaſt. EVELYN. 
Ibitone, diidue, gr.) s. [Muſ.] die 
große Terz. 
Bits, (ſchott.) stops up. 
Ebittander, divandur, s. ( Bot.] 
das Pfefferkraut. [(Dipram, die Aſchwurz. 
Dittany, dittane, (gr.) 5. [Bot. late 
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DiT : 
Bastard dittany. der unechte Diptam. 
— of Crete, der kretiſche Diptam. 
Dittied, dit'tid, adj. getrillert, fing 
bar, mufttatifed. 
He, with his soft pipe, and smooth dit- 
tied song. MILTON. 
Ditto, ditt, (it. detto) (gewöhnlich 
geſchr. Do) adv. (eigentl. zuvor geſagt, da— 
her:) ferner, desgleichen, ebenfalls, dito. 
BPitty, dit'té, (angelſ. diht, dihtan) s. 
das Lied, der Geſang. Utrillern. 
itt y, v. u. ſingen, ein kleines Lied 
Biuretie, diürét ik, (gr.) adj. [Med.] 
harntreibend. { bende Mittel. 
Diuretie, 8. [Med.] das harntrei— 
Diurnal, dlur’ nal, (lat. diurnus) 
ad). täglich. — adv. Diur‘nally, täglich. 
Diurnal, s. das Tagebuch, J Journal. 
BDiarnalist, dlür'nälist, s. der Ver⸗ 
faſſer oder Herausgeber eines Tageblattes. 
Biuturnal, dlütür „nal, adj. lange 
dauernd, dauernd, langwierig. MiLTOX. 
Diuturnity, didtür'nèté, 8. die 
lange Dauer, Langwierigkeit. 
Div, (ſchott.) do. 
Divan, devan’, (ar., perf. diwan) s. 
1. [Türkei! der Divan. 2. die Rathsſtube. 
3. die Nathsverſammlung. Pore. Mirrox. 
4. [Modern] der Divan (Art Sopha). 
Divaricate, divarékate, dat.) v. 
4. theilen; auseinander ſperren, ſpreizen. 
Bivaricate, v. u. ſich in zwei Theile 
theisen, ſich ſpalten, ſich zertheilen. 
Divariecation, divaréka‘shun, s. 
1. die Trennung, Scheidung, Theilung ein 
zwei Theile), Gabelſpaltung. 2. Anat.] die 
Ausdehnung, Erweiterung, Oeffnung (der 
Fibern in verſchiedenen Winkeln). 3. + die 
Theilung der Meinungen; Zwiſtigkeit. 
Dive, dive, (angelſ. dyfan, gedufian) 
. n. I. a) tauchen, unter- oder niedertau— 
chen (in's Waſſer ꝛc.). b) hinunterkriechen, 
ducken. 2. + (mit into) a) tief eindringen 
ein), Etwas erforſchen, ergründen (Etwas). 
b) durchſchauen (Jemands Abſicht). e) ſich 
einlaſſen ein), ſich befaſſen (mit Etwas). Snak. 
d) (mit down) untertauchen. e) | ſtehlen. 
2. a) To dive into the nature of things, 
into arts or science. DRYDEN. 
%. d) Dive, thoughts, down to my soul. 
Suak. 
To dive for pearls, untertauchen, um 
Perlen zu ſuchen. 
Vive, v. d. + erforſchen, ergründen. 
The Curtii bravely dived the gulf of 
fame. DEN HAN. 
Bivel, di/vel, s. [Ichthyol.] der See— 
teufel. nen, abſondern. 
Divel, devel’, (0 v. 4. abreißen, tren— 
Wivellemt, dével/lent, adj. zerrei— 
ßend, abreißend, trennend. 
Divellicate, dével/lekate, v. « 
zupfen, rupfen, zerrupfen, weer ay aa 
Diver, di“vür, . J. der Taucher. 
1 der Forſcher, Ergründer, Forſchgeiſt. 3 
der Taſchendieb, Beutelſchneider. 4. (Or: 
nith } der Taucher 
Northern diver, der Eistaucher. Im- 
ber-, der Adventsvogel. Black-throated 
„die Polarente. wort. 
Diverb, dlvetb, 3. + das Sprich⸗ 
Di verge, ,déverje’, (tat. divergo) 


got, 
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v. u. [ Wiſſenſch.] auseinanderlaufen, aus— 
einanderfahren, abweichen, divergiren. 

Divergence, déver‘jens, 3. J Wiſ⸗ 
ſenſch.] das Auseinanderlaufen, Abweichen, 
die Divergenz zweier Linien ꝛc.). 

Divergent, déver‘jent, adj. ab⸗ 
weichend, divergtrend. 

Ibivergingly, déver’jinglé, adv. 
auseinanderlauſend. 

Divers, di-vérz, (fr. divers) adj. 1, 
verſchieden, unterſchieden, manchfaltig, mau— 
cherlei Gest diverse). 2. verſchieden epee 
als einer, aber nicht vieh. 

Divers- colored, verſchiedene Farben 
habend, bunt. Snax. 

Diverse, di/verse, adj. I. verſchie— 
den (von Eigenſchaften; z. B. verſchieden 
Einer von dem Andern). 2. mauchfach, manch— 
faltig. 3. eine verſchiedene Richtung habend, 
in verſchiedenen Richtungen. 

2. Eloquence is a diverse thing. B. Jon- 
son. 3. And with tendrils creep —. 


PHILIPS, 
Divers, v. u. + feitwarts gehen, ſich 
ablenken. SPENSER. 


Diversification , deverséieka’ 
shun, S. I. die Veränderung. 2. die Ver— 
ſchiedenheit, Mauchfaltigkeit. 3. die Ab— 
wechslung (der Wechſeh), 

Diversified, dever’sefid, adj. ver- 
ſchiedenartig, durch Abwechslung, Verſchie— 
denheit der Gegenſtände ausgezeichnet. 

EDiversiforzm, dever’seform, adj. 
verſchiedenartig. 

Ebiversify, déver'sefl, (fr. diversi- 
fier) v. a. I. auf mancherlei Art abändern, 
zurichten, verändern, verſchieden machen, 
vermanchfaltigen; Abwechslung in Etwas 
bringen, mit Etwas abwechſeln. L. unters 
ſcheiden. 

Diversion, déver’ shin, s. 1. das 
Ablenken, die Ablenkung, Abwendung. 2. 4 
die Zerſtreuung, Ergötzung, Erholung, der 
Zeitvertreib, Spaß. 3. das Hinderniß. 4. 
[Milit.] die Diverfion. 

To give, to cause a diversion, [Mis 
lit.] eine Diverſion machen. 

Diversity, déver’sété, (lat.) s. 1. 
die Verſchiedenheit, Ungleichheit. 2. die Ver⸗ 
ſchiedenheit, der Unterſchied eim Gegenſatz v. 
Identität). 3. die Mauchfaltigkeit, Abwechs⸗ 
lung. 

Biversly, di’versle, adv. I. verſchie⸗ 
den, verſchiedenartig, manchfaltig. 2. nach 
verſchiedenen Richtungen hin. 

2. On life's vast ocean divers ly we 
sail. Pore. 

Divert, dévert’, (lat. diverto) v. 
1. (from) ablenken, ableiten, abziehen (von 
Etwas). 2. (with, mit, durch) unterhalten, 
ergötzen, zerſtreuen, beluſtigen. 3. + (für 
subvert) umſtürzen; the malice of — ed 
blood, die Bosheit des abgefallenen Bluts. 

Snaks nE. 

To divert to other studies, + umſatteln 
(v. einer Wiſſeuſchaft zu einer andern über— 
gehen). To — appropriated money to other 
objects, eine Summe Geld ihrer Beſtim—⸗ 
mung zuwider auf etwas Anderes verwenden. 

Diverter, deverttür, s. der Belu- — 
ſtiger, Ergötzer. [ter Nebenweg. Hank. 

Divertiele;, devertekl, dat.) 3. + 
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Biveriing, déver’ting g, adj. belu⸗ 
ſtigend, ergöoͤtzlich, luſtig. 

Divertise, déver‘tiz, (fr. divertir) 
v. a. A ergöͤtzen, beluſtigen. 

IDivertise ment,; déver‘tizmént, 
8. 1, 4 die Beluſtigung, Luſtbarkeit. 2. das 
Tonſtück, Muſikſtück; das Divertiſſement. 

Divertive, déver'tiv, adj. unter— 
haltend, beluſtigend, ergötzlich. 

Dives, dat. W.) s. der reiche Mann 
(eim Evangelium). Snak. 

Divest, dévést“, (fr. dévétir) v. a. 


1. ausziehen, auskleiden, entkleiden. 2. t (ef 
a) berauben Jemand einer Sache). b) Cis 


nem Etwas nehmen; benehmen (einem Ge— 
genſtande einen Anſchein). 

2. a) To divest one of title or property. 
b) To — one of his glory; To — a sub- 
ject of deceptive appearances, or false 
ornaments, WEBSTER. 

To divest one’s self of..., Etwas 
ablegen, einer Sache entſagen, verzichten 
auf ..., ſich (eines Rechts) begeben. 

EDivesture, déves’tsInire, ds. 
Divestiture, déves‘tétshure.§ die 
Entkleidung, Auskleidung, das Ausziehen, 
Berauben. N 

Dividable, dévi/dabl, a. 1. theit⸗ 
bar. 2. f fern, getrennt. Swak. 

Ebividle, devide’, (fat. divido} e. a. 
1. (into) theilen (ein Ganzes in mehrere 
Theile). 2. trennen, ſcheiden, abſondern. 3. 
einthellen Cin beſtimmte Theile). 4. zerthei— 
len, zerſchneiden, durchſchneiden (das Meer 
mit dem Kiele oder Rudern ꝛc.). 5. ents 
zweien (eine Familie ꝛc.). 6. theilen, austhei 
len, vertheilen (Lebensmittel ꝛc.). 7. [Muſ.] 
pariiven. [Engl. u. Nordam. Legisl. |. 
(beim Stimmen in zwei Theile) theilen, abs 
theilen (wie in andern Ländern durch Auf— 
ſtehen u. Sitzenbleiben ſtimmen laſſen). 9. 
[Handel] Dividenden geben. 

8. To divide a legislative house in vo- 

ting. 

The bank divides six per cent, die 
Bank gibt eine Dividende von 6 Procent. 

Divide, v. u. 1. fic) trennen, ſich 
ſpalten. 2. t (upon) uneinig werden, ſich 
entzweien, zerfallen, getheilter Meinung fein 
(über). 3. [Legisl.] ſich theilen, ſich abtheilen 
(vom Hauſe); an der Abtheilung Theil neh— 
men; (ſ. Divide Nr. 8.), 

3. The emperors sat, voted and divided 

with their equals. GisBBoN. 

BDividedly, dévide/dedle, adv. ge- 
trennt, beſonders. 

Dividend, div’édend, s. 1. der An⸗ 


a. theil, Gewinntheil, die Dividende. 2. [Arith.] 


der Dividend, die Theilungszahl. 

To make dividends, Dividenden be⸗ 
rechnen oder vertheilen 

Bivider, dévi'dür, 8. I. der Theiler; 
Austheiler; Vertheiler; Eintheiler; das Thei⸗ 
lende. 2. t der, die, das Veruneinigende, 
Entzweiende, der Stifter von Uneinigkeiten. 3. 
eine Art Seekompaß. 4. (auch im pl.) [Techn.] 
der Paßzirkel, Abgleichſcheibe, die Theilſcheibe. 
5. [Arith.] der Diviſor, Theiler. 

BDividing, devi'ding, adj. trenuend. 

— . die Trennen 8 ate 

IDividual, déviddal, dévid‘jaal, 
I. theilbar. 2. getheilt; gleich gether. 

f * 
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Divination, divéna‘shun, (lat.) s. 
1. das Vorherſehen, die Ahnung. 2. die 
Weiſſagung, Wahrſagerei, Wahrſagung. 

Divinator, div/enatur, s. der Weil 
ſager, Wahrſager. [fagend, wahrſagend. 

IDivinatory, dévin ature, adj. weiſ⸗ 

Divine, devine’, (lat. divinus) adj. 
1. § göttlich. 2. göttlich, himmliſch, im höch— 
ſten Grade vortrefflich. 3. + weiſſagend, 
ahnend. 4. theologiſch. 5. Gott geweihet, 
Gott zukommend, (als:) — worship, die Got— 
tesverehrung; — service, der Gottesdienſt tc. 

Divine, s. 1. der Geiſtliche. 2. der 
Gottesgelehrte, Theolog. 

Divine, v. a. 1, vorherſagen, weiſſa⸗ 
gen. 2. + vergöttern. SPENSER. 
1. Dar’st thou divine his downfall? 

SHAK, 
Divine, v. n. 1. ahnen. 2. weiſſagen, 
wahrſagen. 3. rathen, errathen, muthmaßen. 
3. Could you divine what lovers bear. 
GRANVILLE. 
Divinely, devine/le, adv. I. gitt: 
lich; von Gott, vom Himmel. 2. + göttlich, 
himmliſch. [ ben. 
Divinely inspired, von Gott eingege- 
EDivimemess, dévfne'nès, s. I. die 
Göttlichkeit, Gottheit. 2. t die Gottheit, 
Göttlichkeit, Vortrefflichkeit. 
Diviner, dévi/nur, s. 1. der Wahr⸗ 
fager. 2. der Errather, Einer, der rathet. 
EDivimeress, devine“ rés, s. die 
Wahrſagerinn. Taucherglocke. 
Diving- bell, dive‘ing-beil, s. die 
Divinity, devin‘éie, (lat. divinitas; 
fr. divinité) 5. 1. die Gottheit (Göttlichkeit). 
2. Gott, die Gottheit. 3. 4 das Uebernatür— 
liche. Snak. 4. die Gottesgelahrtheit, Theo— 


logie. 

2. Tis the divinity that stirs within 
us. ADDISON 

3. They say there is divinity in odd 
numbers. SHaAk. 


Divisibility, devizebil’eve, dat.) 
5. die Theilbarkeit. 

Divisible, dévizebl, adj. theilbar. 

BDivisibleness, déviz/éblnes, s. 
die Theilbarkeit. 

Division, dévizh’an, (lat.) s. I. das 
Theilen, die Theilung, Zer-, Ab-, Ein⸗, 
Vertheilung. 2 die Theilung, das Getheilt— 
ſein. 3. die Scheidung, Trennung. 4. t die 
Uneinigkeit, Verſchiedenheit, Spaltung, der 
Zwiſt, Unfriede. 5. die Abtheilung, der 
Haufe, Theil (von Sachen u. Perſonen); die 
Eintheilung. 6. (Milit. u. Mar.] die Ab⸗ 
theilung, Diviſion. 7. [Muſ.] a) die Varia: 
tion. b) die Abtheilung, Tonabtheilung, 
Pauſe. e) der Notenabſtand; die Tonfolge. 
Suk. 8. das Theilungszeichen, der Binde— 
frit). 9. der Unterſchied. 10. UL Arith.] die 
Theilung, Zahlentheilung, Diviſion. II. [Lez 
gisl.] die Abtheilung (der Stimmenden), ſ. 
Divide Nr. 8. 12. [ Staatswirth.] die 
Austheilung eder Arbeit). 

To run divisions, [Muſ.] Variationen 
machen, ſingen, ſpielen. 

EDivisional, déviczh/anal, 

IDivisionary, Witewdedees 
lend. — line, die Theilungslinie. 

Divisioner, dévizh’unur, s.+ der 
J.heiler, 

. 


adj. 
thei⸗ 


DO 


DO 


Divisive, dévi'siv, adj. 1. theilend. Einen). 5. (with) a) zu thun, zu ſchaffen 


2. veruneinigend, Zank ſtiftend. 

Divisor, dévi“zür, (lat.) s. [Arith.] 
der Theiler, Diviſor. 

Divorce, dévorse’, (fr.) s. 1. die 
Scheidung, Eheſcheidung (quoad vinculum). 
2. die Trennung Gweter Ehegatten von 
Tiſch und Bett). 3. § die Trennung, Spal— 
tung. 4. [Rechtsſpr.] das Scheidungserkennt— 
niß, der Eheſcheidungsſpruch. 5. die Tren: 
nung, das Trennende (3. B. the long — of 
steel; der uns auf lange trennende Stahl. 

SHARK). 

Bill of divorce, der Scheidebrief. 

Divorce, v. a. I. ſcheiden (Ehegat— 
ten). 2. trennen (Ehegatten von Tiſch und 
Bett). 3. § (from) ſcheiden, gewaltſam tren: 
nen (von), auseinanderreißen. 4. wegthun, 
entfernen; wegnehmen, rauben. 

To divorce the pleasures, den Freu⸗ 
den entſagen. 

Divorcement, dévorse/ment, s. 
die Scheidung, Eheſcheidung. 

Divorcer, dévir’sur, 8. I. die eine 
Eheſcheidung veranlaſſende Perſon od. Sache; 
der Verſtoßende. 2. [Engl.] das Mitglied der 
religibſen Sekte der Divorcers. 

Divoreive, dévirse’siv, adj. ſchei— 
dend, trennend, eine Scheidung, Trennung 
bewirkend. [thatching. 

Divot, (ſchott.) thin sod for 

Divulgate, dévul’gate, (lat.) v. 4. 
+ kund machen, ausſprengen, verbreiten. 

Divulgate, adj. öffentlich bekannt. 

Divulgation, dévülgäshün, s. 
die Verbreitung, Ausbreitung, Ausſpren— 
gung. 

Divulge, dévülje“, (lat. divulgo) 
v. a. i. kund od. ruchbar machen, verbreiten, 
ausſprengen. 2. + öffentlich bekannt machen, 
verkündigen, kund machen. (breiter. 

Divulger, devuljur, s. der Ver: 

Divulsion, dévül'shün, (lat.) s. 
das Abreißen, die Verletzung. 

Divulsive, dévül'siv, adj. I. von 
einander reißend, abreißend. 2. + abziehend. 

Dizen, diz‘n, v. a. + ſchmücken, 
putzen, zieren, ausſtaffiren. 

To dizen oue's self, ſich ſchniegeln. 

Dizz, dlz, v. a. + l. (erſtaunen) ver: 
wirren, in Erſtaunen ſetzen, verwirrt machen. 
2. ſchwindelig machen. 

IDizzard, diz zärd, s. + dev Schwin— 
delkopf, Windbeutel. [del. 

Dizziness, diz‘zénés, s. der Schwin— 

To be taken with a dizziness, mit 
dem Schwindel behaftet fein, den Schwindel 
bekommen. 

Dizzy, diz“/z8, (angelſ. dysi, dysig; 
plattdeutſch düſig) adj. 1. ſchwindelig. 2. 
ſchwindelig, ſchwindelnd (von einer Höhe 2c.) - 
3. ſchwindelig, unbeſonnen, hirnlos. 

Dizzy-eyed, augenrollend. Snak. 
@EDizzy, v. d. 1. F ſchwindelig machen. 
2. + betäuben, irre machen, verwirren. 

Do; dbo, praeé. did; pp. done, (an⸗ 
gelſ. don; Wolf. doen) v. a. I. § thun (ma— 
chen, verrichten, arbeiten). 2. (mit for 7, u. 
to f u. J thun für Einen, Einem (to wird 
jedoch häufig ausgelaſſen). 3. thun, erweiſen, 


erzeigen (einen Gefallen ꝛc.). 4. vollziehen, 


beſorgen, ausrichten (eine Botſchaſt, to, an 


haben (mit). b) ausrichten, auswirken, zu 
Stande bringen (bei). e) machen, anfangen 
(mit). 6. thun, zu Stande bringen, vollenden, 
endigen. 7. machen, anfangen, beginnen (als 
letztes Hülfsmittel, als Zuflucht). 8. zube— 
reiten, zurichten, bereiten (Speiſen). 9. thun, 
ausüben. Snak. 10. (obſcön) befriedigen 
(Weiber), beſchlafen (bei Suax, ſehr häuſig). 
LL, dem Zwecke entſprechen, angehen, ſtehen, 
paſſen (f. übrigens weiter unter v. u. No, 4). 
12. machen, wozu bringen. 

I. This man does his work well; he 
does more in one day than some men 
will do in two days. WEBSTER. 

2. Do him neither good nor harm. 

5. c) Lean do. nothing with this obstinate 
fellow. Commerce is dull; we know 
not what to do with our ships. 

WEBSTER. 

11. PIL make the songs of Durfey do. 
12. Nothing but death can do to 
respire. SPENSER. 

To do a picture, ein Bild malen. To — a 
part, eine Nolle ſpielen. To be done, 
noch zu thun. Do him! [Waidmſpr.] fangt 
ihn ab! To one to death, Einen tödten, ume 
bringen, ums Leben bringen, hinrichten. Suan 
To —one reason od. right, Einem Beſcheid 
thun (beim Trinken). Smax. To — like 
for like, Gleiches mit Gleichem vergelten. 
had much to- to get him come, ich hatte viele 
Mühe, ihn zu veranlaſſen, zu überreden, hie— 
her zu kommen. What's here to —2 was 
gibt es hier; was iſt das für ein Lärm hier? 
You will — no good in it, Sie werden 
Nichts dabei ausrichten. To — good or 
evil, Gutes oder Böſes thun. To — business 
with .. . zu thun haben mit ... Idie men 
know not what to — with themselves, 
Müßiggänger wiſſen nicht, was fie anfangen 
ſollen. Will you — as we —? wollen Sie 
unſer Gaſt fein? Your letter will — much 
with him, Ihr Brief wird Viel bei ihm aus: 
richten. I can — nothing with him, ich kann 
ihn zu Nichts bewegen. To — open, auf— 
machen, öffnen. — as you would be done 
by, handle, wie man an dir handeln ſoll. 
To have to — with ete., zu thun, zu ſchaffen 
haben mit Einem oder mit Etwas. Chuxeh 
was done, die Kirche war aus. All is 
done, Alles iſt vorbei, aus, zu Ende. The 
meat was not done enough, das Fleiſch 
war nicht gar. lein Mal machen, thun. 

Togo again, wieder, von Neuem, noch 

To do away, 1. wegſchaffen, wegneh⸗ 
men, wegthun. To — the rust, vom Roſte 
ſäubern. 2. f beſeitigen (aufheben, zerſtören). 

To do into, 1. hineinthun. 2. + To — 
English, ius Engliſche überſetzen; to — Ger- 
man, verdeutſchen. ziehen. 
To do off, abmachen, abnehmen, abs 
To do on, anlegen, anziehen, anmachen. 
To do out, auslöſchen, auswiſchen, aus— 
ſtreichen, verlöſchen. 

To do over, überziehen, überſtreichen, 
überlegen. To — again, von Neuem über— 
ziehen. To — with gold, with silver, witt 
lead, vergolden, verſilbern, verbleien. 

To do up, 1. zuſammenlegen, falten. 2 
einpacken. 

Do, » 


me 


n. 1. thun, handeln; fid 


eo Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nor, got, dil, clöüd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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benehmen. 2. ſich befinden ein Anſehung der 
Geſundheit). 3. gelingen; fertig werden, zu 
Stande kommen. 4. angehen; (mit for) ſte— 
hen; paſſen, tauglich, gut genug ſein (für 
oder zu). 5. (mit with) To have to — with, 
zu thun haben, in Geſchäften ſtehen (mit). 
He had much to do, es wurde ihm 
ſauer. Have done, hören Sie auf, 
es iſt genug. 2. laſſen Sie es gut ſein. 
I have done with them, 1. ich bin mit 
ihnen zu Stande gekommen. 2. ich gebe ſie 
auf. That will —, das reicht hin, ſchon gut! 


You would — well to come etc., Sie wür- 


den wohl daran thun, wenn Sie kämen 2c. 
You have done very ill with her, Ihr habt 
ſehr ſchlecht an ihr gehandelt. What to with? 
was damit anfangen? wie davon loskommen? 
welchen Weg einſchlagen? — so no more, 
thu’ das nicht mehr. The road will 2 for 
the present, der Weg iſt für jetzt gut genug. 
To have carnally to — with a woman, fic) 
mit einer Frau fleiſchlich vermiſchen. How 

- d’ye? od. how d’ye do? od. how do you 
do? how you? wie geht es Ihnen? wie 
befinden Sie ſich? A little won't — for 
him, Wenig hilft ihm Nichts. That won't 
—, 1. das langt nicht zu. 2. das geht nicht 
an; that won't — with . . ., damit richtet 
man bei... Nichts aus. 

Prov. Do well, and have well, wie man 
ſich bettet, fo ſchlaft man. Self do, self 
have, wer es eingebrockt hat, muß es aus- 
eſſen. 

ratte wird ferner gebraucht: 

als Hülfszeitwort a) zur Bildung des 
sus u. praet., und zwar im praes. oft 
als bloßes Füllwort, zuweilen zur Verſtär— 
kung; im praet. drückt es die vergangene 
Zeit aus, als: This just reproach their 
virtue does excite (ſtatt excites, macht 
rege). Drypven, b) zur Bildung fragender 
Sätze, als: — you intend to go? haben Sie 
im Sinne, zu gehen? 

2. ſtellvertretend, um die Wiederholung 
eines Zeitwortes zu vermeiden, als: I shall 
probably come, but if I do not (aber wenn 
ich nicht komme, wo nicht), you must not 
wait. Did you not reside at Bristol? 1 
never did, wohnten Sie nicht in Briſtol? 
nein, niemals. 

3. im imperat., um ein dringendes Er⸗ 
forderniß oder einen Befehl auszudrücken, als: 
Make haste, do! beeilen Sie fic) doch! 
come, — but come, come, —! kommen Sie 
doch! Help me, —! hilf mir doch! mache 
doch! 

4. emphatiſch, um der Rede mehr Nach⸗ 
oruck zu geben, als: She is coquetish, but 
still Ido love her, (aber ich liebe ſie den— 
noch). — 

5. zuweilen auch um den Gegenſatz her— 
vorzuheben, als: 1 did love him, but he 
has lost my affections, ich liebte ihn 
wirklich tc. 

Do-all, Jemand, der Alles in Allem 
tft, das Faktotum. — little, der Wenig⸗ 
thier. 

BBO, s. I. das Mögliche (Thun, Ge— 
ſchäft). 2. der Lärm, das Geräuſch. 3. 
40, [Muſ.] der Ton C. 

have done my do, ich habe das Mei— 
nige oder mein Möglichſtes gethan. To keep 


DOC 


a heavy (great) —, viel Lärm od. Weſens 
machen. f 
Doand, (ſſcchott.) p. pr. doing. 
Doat, dot, v. nf. Dote. [Hans. 
Dobbin, dob'bin, s. (Pferdsname) 
Dobe, dob, (für Robin) s. Robert 
(Name). 
EPoch- an - dorrach, [Srl.J 
stirrup- od. parting-cup. 
Doced, dô'séd, s. [ Muſ.] das 
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gium der Rechtsgelehrten (ein geiſtlicher und 
weltlicher Gerichtshof in London). socks, 
pl. eine Art Schlöſſer an Neiſewagen. 
stuff, © die Arznei. larzten. 

Doctor, v. d. O furiren, arzneien, 

Doctor, v. u.) ärztliche Praxis fret 
ben, doktern, doktorn. 

Doctoral, dék’tdral, adj. doktor⸗ 
mäßig, Doktor. .. — adv. Doc‘torally, 
doktormäßig. 


—’s- 


Hackbret. llenkſam. Nil rox. Doctorate, dok’turdte, 6. die 
2 iy ok „ ; ; 1 

Bocible, do sebl, adj gelehrig; Doktorwürde, das Doktorat, der Doktorhut. 

Docibility, dosebiléte, ts. Doctorate; v. a. zum Doktor 


Docibleness, di‘sébines, § die 
Gelehrigkeit, Lenkſamkeit. 
Docile, dé/sil, dos/sil, (l. docilis) 
adj, gelehrig, lenkſam. lkeit; Lenkſamkeit. 
BDoeility, dosil’ee, 6. die Gelehrig— 
Docimacy, ddsemasé, (gr.) s. 
[Chem.] die Probirkunſt. 
Doeimastie, dosémas’tik, (gr.) 
adj. [Chem.] Probir ... — art, die Probir— 
kunſt. — lamp, die Probirlampe. 
Dock, dok, (angelſ. docce) s. [Bot.] 
das Ampferkraut; die Grindwurz. SHAK. 
Bock, (w. tociaw) v. a. 1. abſchnei— 
den, ſtutzen (Pferdeſchwänze ꝛc.). 2. kürzen, Doctrine, dék’trin, 3. 1. § die Lehre. 
vermindern, beſchneiden (eine Rechnung). 3.2. der Unterricht. 3. die Wiſſenſchaft; Ges 
[Mar.] in die Doce bringen, einbringen, lehrſamkeit. 
legen oder ſchaffen (ein Schiff). Document, dokument, (lat.) 4. 
To dock an entail, [ Rechtsſpr.] eine) 1. die Vorſchrift, Anweiſung, Belehrung, der 
Aftereinſetzung umſtoßen. „Unterricht. 2. der Machtſpruch. 3. [Rechts⸗ 
Dock, s. 1. der Stumpf (abgeſtuczte ſpr.] das ſchriftliche Beweisſtück, die Urkunde, 
Pferdeſchwanz). 2. das Kreuz (eines Pfer-[Beweisſchrift, das Dokument. 
des). 3. der Schwanzriemen (am Pferde-“ Documents of a shipment, [Geehand.] 
geſchirr), die Schweifſcheide. 4. die Schwanz- (die Verladungsdokumente. 
riemenſchlinge. Ibocument, ». mit Beweis⸗ 
Doc, (goth. dok) s. [Mar.] die ſtücken, Dokumenten verſehen. 2. lehren, 
Docke. Dry —, das Werft, Schiffswerft. unterrichten; leiten. 
Wet —, das Becken. 1. A ship should be documented ac- 
Dock-dues, —-duty, die Dockenge⸗ cording to the directions of law. 
bühr, das Dockengeld. —-yard, das Schiffs— WEBSTER. 
werft, der Schiffsholm, das Seemagazin. Documental, dôkümén“täl, adj. 
Docket, dokit, s. I. der Auszug 1, zur raed zum Unterrichte gehörig, vor⸗ 
(aus einer größern Schrift ꝛc.). 2. [Handel) ſchriftlich. 2. urkundlich, dokumentariſch. 
a) der Waarenadreßzettel, die Karte (auff Documentary, dökümeén“tärè, 
Waaren): b) das Verzeichniß, Waaren- ach, urkundlich. Dotter, die Flachsſeide. 


machen. 
Doctorly, dk türlé; adv. geſehrt. 
IDoctorship, dok’turship, s. die 
Doktorwürde, der Doktorhut. 
Doctress, dok’tres, s. die 
Woctoress, pent, 
Doctrinal, dok’trénal, adj. I. eine 
Lehre enthaltend, zur Lehre gehörig, beleh— 
rend. 2. zur Lehrkunſt gehörig. [Lehrbuch. 
BPoctrinal, s. der Lehrtheil; das 
BDoctrinally, ddk’trénale, ade. in 
der Form einer Lehre, als eine Lehre; deutlich, 
ausdrücklich. 


a 1. 


verzeichniß. 3. § die Liſte, das Verzeichniß; Dodder, dôd'dür 5 Bot.] der 
(daher) 4. [Rechtsſpr.] das Prozeßverzeichniß, Doddered, déd‘durd, adj. mit 
die Prozeßtabelle. Flachsſeide überwachſen. Hörner. 


To strike a docket, die Zahlungsun— 
fähigkeit eines Schuldners vor Gericht anz 
zeigen. 

Docket, v. a. 1. ſummariſch ver— 
zeichnen, ausziehen, einen Auszug machen 
(von); [Rechtsſpr.] deſigniren Schriften, 
Akten ꝛc.). 2. eintragen (in ein Verzeichniß); 
auf dem Rücken von Schriften, Aktenſtücken 
rc, verzeichnen (den Inhalt derſelben). 3. 
[Handel] mit einem Waarenadreßzettel ver— 
ſehen, überſchreiben, mit einer Adreſſe ver— 
ſehen. 0 

Doctor; dok/tur, (lat. doceo) s. 1. 
der Lehrer. 2. der Gelehrte. 3. der Doktor 
(irgend einer Fakultät). 4. (beſonders) der 
Arzt, Doktor (der Medizin). 4. der Doktor 
(Titel einiger Kirchenväter). 5. 8 pl. ge— 
füllte, falſche Würfel. 6. 8 ein gemiſchtes 
Getränk von Milch, Rum, Muskatnuß und 


Doddie, (cchott.) eine Kuh ohne 
Doddle, dod‘dl, v. n. G humpeln. 
To — about oder along, herumwackeln (im 
Gehen), einherwackeln. (Zwölfeck. 
BDodecagon, déidek’ agén, . das 
Dodecagyn, dadek/ajin, (gr.) 8. 
Bot.] die zwölfweiberige Pflanze. 
Dodecagynian, dddékajin’yany 
adj. [Bot.] zwölſweiberig (jf. oben). 
Bbodecahedral, dodékahe/dral, 
(gr.) adj. [(Geom.] zwölfftächig. 
Dodecahedron, dodékaheé/dron, 
(gr.) 5. [Geom] das Dodekaedron, Zwölf— 
flach. 
Dodecander, 30% % (gr.) 
s. [Bot.] die zwölfmännerige Pflanze. 
Dodecandrian, dddéekan‘dréan, 
(gr.) adj. [Bot.] zwölfmännerig, dodekan— 
driſch C. oben). 


Waſſer. [Doktor werden. Dodecatemorion, dédékatem- 
To take one's degree of doctor, dé dn, (gry s. ＋ l Aſtron.] das Zwölftel 
Doctor's commons, das Kolle- (eines Kreiſes). 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, môve, nér, got, 


dil, cloud. Täbe, tub, füll. thin, THis. * 
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Dodecatemory, dddékarém’- 
dré, gr.) s. [Aſtron.] irgend eines der zwölf 
Himmelshäuſer, zwölf himmliſchen Zeichen. 

Dodge, dodje, v. n. ) u. o 1. 
(with, Einem) plötzlich aus dem Wege 
gehen, auf die Seite ſpringen oder fahren. 2. 
ſchlau, liſtig zu Werke gehen; Winkelzüge, 
Ranke, Kniffe gebrauchen, Ausflüchte vor— 
bringen od. ſuchen. 3. ſpaſſen (mit Einem), 
Einen foppen, aufziehen, bei der Naſe herum— 
führen, herumziehen. 

odge, v. a. Yu. o aus dem Wege 
gehen, durch einen Seitenſprung ausweichen 
(einer Kugel ꝛc.). 

Dodger, dédjeir, s. 0 1. 
Nänkemacher. 2. der Herumzieher. 

Dodgervy, dodje/uré, s. 
Ranke, Kniffe. 2. das Aufziehen. 

DBodkin, dod‘kin, s. 
der kleine Deut, Heller. 

Bodmann, däd'män, 3. [Maturg.] 
die Schalenſchuecke. lvogel. 

Dodo, do'dd, 3. [Ornith.] der Walg: 

Boe, dd, (angelſ. day dan. daa) s. I. 
das Damthier, die Damgeiß, Hindinn. 2. 
1 die Bebe. 

Doe-rabbit, das Kaninchenweibchen. 

Doe, s. + das Geſchäft. 

Boer, door, (o. do) s. I. der Thä⸗ 
ter, Macher; (ot) Einer, der Etwas thut. 
2. der Geſchäftige. 3. | the — of one’s hair, 
der Haarkräusler. 4. (obſebn) Einer, der ein 
Weib beſchlaͤft, befriedigt. Suak. 

Does, duz, Guſammengezogen aus 
doeth) für doth, dritte Perſon praes. ind. 
v. to Do. 

Doff, dof, con do u. off) v. a. 7 l. 
ablegen, ausziehen (Kleidungsſtücke ꝛc.). 
Snak. 2. ausziehen, entblößen. 3. wegthun, 
wegſchaffen, wegwerfen, loswerden. 4. auf— 
halten, hinhalten; aufſchieben. 

1. Aird made us doff our easy robes of 
peace. Sak. 
3. To doff their dire distresses. SHak. 
4. Every day thou doff’st me with some 
device. Syak. 

Dog, dog. (arm. dog; fr. dogue) s. 
1. der Hund. 2. in Zuſammenſetzungen be— 
deutet dog a) das Männchen, männliche 
Thier, als: a — fox, der (männliche) Fuchs, 
a — ape, der (männliche) Affe ꝛc. b) etwas 
Schlechtes, Gemeines, wie das Deutſche 
Hund, als: dos rose, die wilde Noſe, 
Hagebuttenroſe ꝛc. 3. der Feuerhund, Feuer— 
bock, Brandbock. 4. (Schimpfwort) der Hund; 
bloody —, der Bluthund. 5. der Hundſtern, 
Sirius. 6. [Mar.] die Teufelsklaue. 7. 
[Zimmerhandw.] die Klammer. 8. O fu. J 
der Kerl, Burſche. 

A little dog, ein Hündchen. 
mate the —s with the horn and the voice, 
[Waidmſpr.] die Hunde anfriſchen. To give, 
to send or throw to the —s, hinaus-, weg- 
werfen, verpraſſen, vergeuden. To go tothe s, 
1 in die Widen od. Pilze gehen, rummirt wer— 
den, auf den Hund kommen, ſich an den 
Bettelſtab bringen, an den Bertelſtab kommen. 

Prov. To have a dog in one's belly, 
hc ſehr übler Laune ſein. What! keep 

— and bark myselt? wie l ich ſoll Leute halten 
ane Alles ſelbſt thun? To play the — in 
the manger, den Neidhammel machen. 


der 
O 1. die 


[Münzw.] 


To ani- 


DOG 


is an old dog at it, er iſt ein alter, ausgelern- 
ter Fuchs, er hat's recht am Schnürchen. A 
hungry — will eat a dirty pudding, Hunger 
iſt der beſte Koch. An old — will learn no 
tricks, was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr. A mere in a doublet, ein 
Hundsfott. 

Dog-appetite, der Heißhunger, Hunds-, 
Ochſenhunger. —-bane, [Bot.] der Hunds— 
fol. — berry, die Hundsbeere. —-berry- 
tree, [Bot.] der Hundsbeerbaum, Hunds— 
beerſtrauch. - bolt, a) s. 1. das Hunde— 
mehl. 2.4 der ſchlechte, ſchofle Kerl. b) adj. 
ſchofel, ſchlecht. —-brier, [Bot.] der Hage— 
butteuſtrauch. - buffer, oder Hundedieb. 
—-cheap, adj. ſpottwohlfeil. —-collar, 
das Hundehalsband. — day, der Hunds— 
rag. — draw, (Rechtsſpr.] das Ertappen 
eines einen Jagdhund mit ſich führenden 
Wilddiebs auf friſcher That. —’s-dung, 
(Tabaksfabr.] die Beize mit Hundemiſt. —- 
tight, der Kampf zwiſchen zwei Hunden. 
—-fish, [Naturg.] der Seehund. —-fly, 
die Hundsfliege. fox, a) s. I. der (Maun: 
liche) Fuchs. 2. adj. + ſchlau wie ein Fuchs. 
—-hearted, boshaft, grauſam, unbarm— 
herzig. hole, + das Hundeloch, der 
Hundeſtall (erbärmliche Wohnung). — - 
keeper, der Hundewärter. — kennel 
od. house, die Hundehütte, der Hundeſtall. 
—-latin, das Küchenlatein. — leech, 
der Hundedoktor. —-louse, die Schaflaus. 
—- mad, toll wie ein Hund. —-rose, die 
Hagebuttenroſe, Hageroſe. s-ban e, [Bot.] 
der Hundskohl. —'s-ear, 1, [Bot.] das 
Haſenohr. 2. das Eſelsohr (in einem Buche). 
—’s-grass, [Bot.] das Hundsgras. 
sick, hundskrank. — skin, adj. von 
Hundeleder, hundeledern. sleep, der 
verſtellte Schlaf; to sleep a — thun, als ob 
man ſchlafe. —'s-meat, 1. der Ueberreſt, 
Abhub, das Hundefutter. 2. + das ſchlechte 
Zeug. -'s-mercury, [Bot.] das Hunds— 
bingelkraut. —'s-rue, [Bot.] eine Art 
Braunwurz. — star, der Hundſtern, Si— 


rius. - stones, [Bot.] das Knabenkraut. 
tooth, (pl. —-teeth) [Anat.] der 


Hunds-, Hunde-, Angenzahn. —'s tongue, 

Bot.] die Hundszunge. —’s-tooth, [Bot.] 
der Hundszahn. —-tooth-violet, [Bot.] 
die Schoßwurz. — - triek, der tückiſche 
Streich. —-trot, der Hunds-, Hundetrab. 
—-vane, [Mar.!] der Vorblicker. - -watch. 
[Mar.] die Hundswache (eine Wache von je 
zwei Stunden, zwiſchen 4 und 8 Uhr Nach— 
mittags). —-weary, hunde-, hundsmüde. 
—’s-weed, [Bot; die kleinen Zwiebeln, 
der Schnittlauch. wood, [Bot.] die 
Fiſchfrehme. —-wood-tree, [Bot.] die ge: 
meizze Fiſchfrehme. 

Dog, v. a 1. Jemand) ausſpüren, 
auswittern, (Einem) nachſpüren. 2. (Einem) 
auf dem Fuße folgen, nachgehen, Einen) 
drängen. 

2. 1 have been pursued, dogged, and 
way-laid. Pore, 

Bogate, dé‘gate, s. (Benet. Geſch.] 
die Würde eines Dogen, Dogenwürde. 

Doge, doje, (angeiſ. toga, teoche) s. 
[Beyer Geſch.] der Doge 

Bogged, dogged, adj. verdrießlich, 


Hel düſter, finſter, mürriſch. 


DOL 


Doggedly, dog’gédlé, adv. tans 
niſch, miirvifth, verdrießlich, hart, unfreund⸗ 
lich; ſtöckiſch, mit einer ſtörriſchen Entſchlof— 
ſenheit. [mürriſche Weſen, die üble Laune. 

Doggedness, dog/gednés, 8. das 

Dogger, dog’gir, s, 1, IMar. ] der 
Dogger, das Dogbot, die Schmacke. 2. der 
Seehund. lelend (v. Verſen). 

Bboggerel, dog’grel, adj. f ſchlecht, 

Doggerel, s. [Proſod.] der Knittel⸗ 
reim, die Neimerei. [Knittelreim, Knittelvers. 

Doggerel-rhyme, mene: der 

Doggerman, dog’girman, 6. 
[Mar.] der Matroſe von einem Dogger. 

Doggisli, däg“gish, adj. hündiſch; 
mürriſch, beißig, Zänkiſch. 

Dogly, ddg'lé, adv, + hündiſch 

Dogma, dog’ma, (gr.) s. l. [Phioſ.] 
der, Lehrſatz. 2. [kanon. N.] der Glaubens- 
ſatz, das Dogma. 

Dogmatic , digmat’ ik 

Dogmatical, dogmat‘ékal, red 
1. dogmatiſch. 2. dogmatiſch, gebieteriſch. 3. 
gebieteriſch, lehrmeiſterlich. adv. Dog matli- 
cally, dogmatiſch. 

Dognaticalness, dégmat’ékal- 
nés, s. der entſcheidende Ton, das gebietes 
riſche, dogmatiſche, lehrmeiſterliche Weſen, 
der Lehrton. . 

Dogmatism, dog‘matizm, 6. die 
Beſtimmtheit der Meinung; der gebieteriſche 
Ton. 

Dognatist, dog/matist, 6. der 
dreiſte Behaupter, Abſprecher; gebieteriſche 
Lehrer. 

Dogmatize, däg'mätlze, v. n. im 
abſprechenden, entſcheidenden Tone behaups 
ten, abſprechen, dogmatiſiren. 

Dogmatizer, dog'matizir, f 
Dogmatist. stupid; doting, 

Boiled, dyled, (ſchott.) dazed; 

Doily, dé le, s. I. [Sudf.] eine Art 
Wollenzeug. 2. ein kleines Tiſchtuch. 

Doing, db ing, s. das Thun, die 
Handlung, That. — adj. thuend, handelnd; 
beſchäftigt, geſchäftig. 

In the deed doing, auf friſcher That. 
‘Tis a —;, es iſt in der Arbeit. It has been 
long a—, man arbeitet ſchon lange daran. 
To keep one —, Jemand im Athem, in 
der Thätigkeit erhalten, Einem keine Ruhe 
laſſen. It is your — that, Ihr ſeid Schuld, 
daß ... The business —, [Handel! der gee 
genwärtige Geſchäftsgang. Little is — in 
coffee, [Handel] der Kaffee geht nicht ſtark, 
geht wenig um. 

Doings, dé ingz, s. pl. I. die Thaten, 
Handlungen, Verrichtungen. 2. die Begeben— 
heiten; der Vorfall, die Vorfälle. 3. das Be⸗ 
tragen, die Aufführung, Manieren. 4. der 
Lärm, das Geräuſch. 

Fine doings these! über die ſchöne 
Aufführung. Lou make fine —, du machſt 
ſchöne Sachen, du führſt dich ſchön, gut auf. 
Jolly —, Luſtbarkeiten, Feſtlichkeiten. 

Doit, doit, (oll. duyt) 3. 1. [Münzw.] 
der Deut, Heller holland. Geld). 2. 0 dite, 
der Pfifferling (Kleinigkeit). 

Doited, (ſchott) turned to do- 
tage, stupified, hebetated. 

Dol, dol, (Abkürzung v. Dorothy) 
3. (Wribern.) Dorchen. 


2 
— Fate, fur, 


DOL 


ot 4 > 7 
fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, gét, 


DOM 


Dolabriform, 4b1ab‘réfirm, (.) fid) dumm, thoͤricht, toͤlpiſch benehmen. 


adj. [Bot.] hobelformig. 

Dole, dole, (dat. dolor) 3. der Kum⸗ 
mer, Gram, die Betrübniß, das Elend; die 
Wehklage. 

Dole, dle, (angelſ. dal; ruff. dolia) 

1 1. + die Vertheilung, Austheilung. Snax. 
2. der Theil, Antheil. 3. die Gabe, Spende, 
das Almoſen. Suak. DRYD EN. 4. die Streiche, 
Schläge; die Tracht Schläge. Minton. 5. + 
die Grenze. 6. Oertl.] der Nain, Grenzrain. 

Prov. Happy man be his dole, wer das 
Glück hat, führt die Braut nach Hauſe. 

Suk. 

Dole-beer, das an die Armen aus: 
getheilte Bier. — bote, das Schmerzen— 
geld. —-fish, ( Fiſcherei] der Antheil ei— 
nes Matroſen an Fiſchen (in der Nordſee). 
—-meadow, die Wieſe, woran Mehrere 


Theil haben, Gemeinwieſe. — stone, der 


Markſtein. [ſpenden. 
Dole, v. a. T austheilen, vertheilen, 
Doleful, dole’ful, adj. kummer⸗ 


vol, traurig, kläglich, jammervoll. — adv. 
Dole fully, traurig; kläglich. 
Dolefulness, déile‘filnes, 3. die 
Traurigkeit, Betrübniß; der Gram, Kum: 
mer, die Sorge. [kummervoll. 
Dolent, döelent, (dat. dolens) adj. 
EBaiesomme, dble'süm, adj. trau— 
rig, kläglich, kummervoll. — adv. Dote’- 
somely. traurig; kläglich. 
Dolesdmeness, dole‘simnés, s. 
die Trübſinn, Kummer, 


Traurigkeit, der 


Gram. ; [Kugelſchnecke. 
ED lia, dd‘lea. (gr.) s. [Naturg.] die 
Dolizezan, do‘leman, s. der Dot: 


man (Art türk. Mäntel). 

Doi, dol, av. delw) s. 1. die Puppe 
(für Kinder). 2. Dorchen Name). 

Swivel-doll, die Gliederpuppe. Wax- 
—, die Wachspuppe. 

Dollar, dölllür, (dan. u. ſchwed. 
daler; rufj. taler) s. I. a) [Nordam. Münzw.)] 
der Dollar, Thaler (= 100 Cents oder 4 
Shilling 6 Pence Sterling). b) der Reichs— 
thaler. 2. Snak. Meas, for Meas. I. 2. u. 
Lear II. 4. Wortſpiel zwiſchen — u. dolor. 

EDolomite, dolomite, (gr.) s. 
[Geol.] der Dolomit. 

BPolor, do‘lur, (at.) 5. der Schmerz, 
Jammer, Gram, die Pein, Qual, das Weh. 

Doloriferous, doléritiris, adj. 
ſchmerzhaft, ſchmerzlich. WHITAKER, 
. Dolorific, dolorif ik, adj. I. ſchmerz⸗ 
haft, Schmerz verurſachend. 2. Schmerz 
ausdrückend. 

Dolorous, dol/éras, (lat.) adj. 
ſchmerzlich, 
ous ly, ſchmerzhaft tc. 

Dolphin, dol‘fin, dat. delphinus; 
fr. dauphin) s. 1. (für dauphin) der Dau— 
phin (ehemal. Kronprinz von Frankreich). 
Fr 2. [Ichthyol.] der Delphin, Tumm— 
ler. [Technol.] die delphinartige Hand— 
habe. i ein ſchwarzes Snjett (in Bohnen). 

Dolphinet, döl'fiust, s. der weib⸗ 
liche Delphin. 

Dolt, ddlt, Cangelf. dol; w. yale 5. 
1. der Tölpel, Schöps. Smax. 2. (ſchott.) 
crazied. 

Molt, v. u. die Zeit albern verbringen; 


Engl. deutsch. MWörterbuck. I. 


ſchmerzhaft. — adv. Dol “or 


Doltisli, dölt' ish, adj; tölpiſch, töl⸗ 
pelhaft, plump, dumm. — adv. Dolt“ ish ly, 
tölpiſch. 

Doltishness, ddit‘ishnés, s. das 
Tölpelhafte, die Plumpheit, das tölpiſche 
Weſen. 

Dom, dim, nur in e 
gen als Endſilbe gebräuchlich und, wie unſer 
deutſches thum, mit dem es verwandt iit, 
Eigenthum, Macht, Herrſchaft ausdrückend. 

WDomable, d mäbl, adj. zähmbar. 

Domain, ddmane’, (fr. domaine; 
arm. domany) 3. 1. die Herrſchaft; das Ge— 
biet, der Staat. 2. das Beſitzthum, Gut, 
Grundeigenthum. 3. das Herrengut, Kam— 
mergut, die Domäne. 

1. The vast domains of the British 
king. 

Domal, dd/mal, (lat. domus) adj. 
[Aſtrolog.] das Himmels) Haus betreffend. 

Dome, dime, (fr. déme; arm., ir., 
ruſſ. dom) s. 1. $ das Gebaude. 2. der 
Dom, die Hauptkirche. 3. [Wrehit.] der Dom, 
die Kuppel. 4. [Chem.] die Haube. 

Domesday, ſ. D oomsday. 

Domesmam, dvdmz/man, 4. der 
Richter, Schiedsrichter. 

Domestic, dimées‘tik, (lat.) 

ee 
.. (zum Hauſe, zur Familie 


Domestical, dimes’ 1 
häuslich, Haus. 
gehörig, im Hauſe bleibend; im Hauſe ge— 
macht); — affairs, häusliche, Privat-Auge— 
legenheiten. 2. Haus..., zahm (v. Thieren). 
3. inländiſch, Landes ..., einheimiſch, inner, 
innerlich. A — war, ein innerlicher Krieg, 
Bürgerkrieg. — trade, der Binnenhandel. — 
adv, Domes“ tically, in Beziehung aut 
häusliche Angelegenheiten, häuslich. 
Domestic, s. 1. der Hausgenoß. 
2. der Dienſtbote. 3. das Hausweſen, Haus. 
Domesticate, dimés‘tékate, v. a. 
1, häuslich machen; in's Haus bringen. 2. 
vertraut machen. 3. an's Haus gewöhnen, 
zahm machen (v. Thieren ꝛc.). 
Domestication, dòméstékà“ 
shun, s. 1. die Häuslichkeit. 2. das Gewöh— 
nen an's Haus, die Zähmung (v. Thieren). 
Domieil, dom/ésil, (at. domici- 
lium) s. der Wohnſitz; [Handel] die Zah— 
lungssdreſſe, das Domicil. 
Donmnieil, 
Domieiliate, domésil’yate, $4 
1. anſiedeln. Domiciliated , ſeßhaft, 
anſäſſig. 2. zahm machen (Thiere). Do- 
miciliated animals, Hausthiere. 3. 
[Handel] domiciliren, zahlbar machen (einen 
Wechſel). 
Domieiliary, domésil’yare, adj. 
häuslich, Haus... visit, die Hausſuchung. 
Pomiciliation, domésiléa‘shun, 
5. der feſte Wohnſitz, die Anſiedlung. 
Domify, dom “ef l, v. a. I. * I Aſtrolog.] 
(den Himmeh in Himmelshäuſer eintheilen. 
2. + zähmen (Thiere). ſchend. 
Dominant, dém‘énant, adj. herr: 
Dominant, s. [Muſ.] die Domi⸗ 
nante Quinte von der Grundnote). 
Wominate, dom énate, dat. domi- 
nor) v. a. beherrſchen, regieren. 
Dominate, v. u. + herrſchen, die 
Oberherrſchaft führen 
f 


dil, cléud. 


Tube, tub, fall. thin, THis. 
DON 


Domination, déméni’shin, . 1 
die Herrſchaft, Oberherrſchaft. 2. die will 
kührliche Herrſchaft, Gewaltherrſchaft. 3. $ 
(die Ordnung der Engel) die Herrſchaft. 

Dominati ve, dom‘énativ, adj. 1 
herrſchend. 2. herriſch, gebieteriſch, 

Dominator, dom/énatur, 5. 1 
der Gebieter, Herrſcher. 2. [ Aſtrol.] daa 
herrſchende Geſtirn. 

Domineer, démendde: „(fr. domi- 
ner) v. u. J. despotiſch herrſchen, gebieten. 
2. übermüthig ſein, den Herrn ſpielen. 

To domineer over, meiſtern, überwälti⸗ 
gen (Leidenſchaften ꝛc). 

Domineering, déaénde‘ring, 
adj. anmaßend, herriſch, gebieteriſch. 

Dominical, démin’éka I, (I.) adj. 
J. ſonntäglich, Sonntags .. .. 2. das Vater⸗ 
unſer betreffend. 

Dominical, s. der Sonntag. 
Dominican, démin/éhan. 4. 
[Mönchsth.] der Dominikaner. — adj. die 

Dominikanermönche betreffend. 

Dominion, dousn‘yun, (lat. do- 
minium) s. 1. die Oberherrſchaft, Herrſchaft; 
die Gewalt. 2. das Land, Gebiet, der Staat. 
3. T (eine Ordnung der Engel die Herrſchaft. 
4. J das Reich. 

Domino, dom/énd, (it., fp.) 3. J. 
[Maskerad.] der Domino, Larvermantel. 
2. das Tuchkleid der Domherren. 3. das weib⸗ 
liche Trauerkleid. 4. [Zahlenſpiel] das Doz 
mino. 

Don, don, (p.) s. Don (ſpaniſcher 
Titel); fem. Dona od. Dueña, Dona. 

2 (zuſammengez. aus do u. on) 
v. a. anthun, anlegen, anziehen. Snax. 

Donacite, dé/nasite, s. [Maturg.] 
der Donacit. [Weihgechenf, die Weihgabe. 

Donary, do‘naré, (lat. s. + das 

Donation, déna‘shin, (lat.) s. I. 
das Schenken. 2. die Gabe, Schenkung. 3. 
[Rechtsſpr.] die Donation, Schenkung, Schen⸗ 
kungsurkunde. die Lehre der Donatiſten. 

Donatism, ad/natizm, . [Kirchg.) 

Donatist, dd/natist, 5. [Kirchg.!] 
der Donatiſt. [ [Sirdg. ] donatiſtiſch. 

Donatistie, döndtis tik 2 adj. 

Wonative, dé‘nativ, don‘ativ, (fe 
donatif) s. 1. das Geſchenk, die Schenkung. 
Gabe. 2. [fanon, N.] die ohne die gewöhm 
lichen Förmlichkeiten übertragene Pfründe. 

Donative, adj. [fanon. N.] fen 
kungsweiſe übertragend od. übertragen. 

Dondon, don‘don, s. o die Schlumpe. 

Done, dun, 1. für Don; ſ. d. Sax. 
2. pp. v. Do, fertig, gethan, geſchehen; ges 
kocht; hingeſchwunden, vergangen; zu Ende. 
Snak. 3. interj. (bei Wetten gebräuchl.) 
topp! es gilt! 

This done, hierauf. When all is —, 
zuletzt, am Ende. When will you have — 
eating? wann wirſt Du abgegeſſen haben? 
To be —, 1, zu thun, übrig. 2. thunlich. 
That may be —, das geht an. I shall ges 
it —. es ſoll geſchehen. ; 

Donee, donee’, (lat. dono) 5. 
[Nechtsſpr.] der Geſchenknehmer; Beliehene. 

Donjon, 

Dongeon, du jun, 

Wonnat, dön'nät, (u. do u. naughe 
3. 4 der Taugenichts, Müßiggaͤnger. 

ay 
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ſ. Dungeon. 
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DON 


Bonnard, ) (ſchöott.) grossly 

Donnert, § stupid; stunned. 
Auld donnert, in dotage. 

Bonor , do‘nor, dat. dono) s. 
Geber, Schenker. 2. der Belehner. 

Donship, don‘ship, s. der Derren: 
ſtand. IlupipRas. 

Hbonsie, (ſchott) unlucky. 

Don't, dont, Abkürz. v. do not. 

Hbonzel, don‘zel, (it.) s. der Page. 

EDO, (ſchott) dove. 

Doodle, dood, s. der Lander, 
Thunichts, Müßiggänger. 

Doo, (ſchott.) duck; 
under water, bathe. 

Booket, 2 ſchott.) dovecot, 

Boucat, § pigeou-house. 

Bool, (jott) sorrow. To sing 
dool, to mourn, to lament. 

Doole, dole, ſ. Dole. 

Boom, doom, Cangelf, dom) v. a. 
1. + richten; ſprechen. Minton. 2. verur⸗ 
theilen, verdammen. 3. (to) beſtimmen Gu 
Etwas). 4. befehlen, gebieten. 

2. Absolves the just, and dooms the 
guilty souls. DRYDEN. 
4. Have Ia tongue to doom my bro- 
ther’s death? SHAK. 

Doom, (angelſ. dom; holl. doem) 
1. das Urtheil, der Ausſpruch, Spruch. 2. 
final —, das jüngſte Gericht, Weltgericht. 
3. (die Verurtheilung) der Spruch, das Ure 
theil (gewöhnl. 4). 4. das Loos, Schickſal, 
die Beſtimmung. 5. das Verderben, der 
Untergang. 6. + fir Diserimination, ſ. d. 

1. To Satan, first in sin, his doom ap- 

plie d. MILTON. 
5. From the same foes, at last, both felt 
their doom. Pore. 

Dooms-day, I. der Gerichtstag. 2. f 
der jüngſte Tag; Prov. — in the afternoon, 
o am St. Nimmerstage (niemals). Doo ms- 
od. Domes day- book, das große engl. 
Grundbuch, Lehenbuch (verfaßt unter Wil— 
helm dem Eroberer). 's - man, 1. der 
Richter, Schiedsrichter. 2. 0 der Beichtiger, 
Beichtvater. 

Doomage, dom idje, . [Nordam.) 
die Strafe, Geldbuße (wegen Unterlaſſung ꝛc.). 

BDoommful, doo‘ ful, adj. verhäng—⸗ 
nißvoll. leſchlecht ꝛc.). 

Moons, dott.) ſehr, verdammt 

Boom, (ſchott.) down. 

Door, dore, (angelf. dora; perſ. dar; 
ransfr. dura) s. I. die Thür (ſowohl die 
Thüröffnung, als die Thür ſelbſt). 2. C ee 
fond. im ply 4 das Haus. 3. t die Thür 
(der Eingang, Eintritt des Lebens ꝛc.). 


1. der 


immerse 


A back-door, eine Hinterthür. A 
folding-, eine gebrochene Thür. 
Without doors, auf der Straße. Out 


ef doors od. door, J. aus dem Haaſe, 
hinaus. 2. + nicht mehr gebräuchlich; nicht 
mehr vorhanden. Within doors, I. a) zu 
Hauſe, im Hauſe; b) in das Haus; to 
keep —, zu Hauſe bleiben. 2. [Parlaments 
ſpr.] im Parlamente. Next door to ete., 
1. dicht od. zunächſt neben, neben an, dicht 
bei. 2. f to be next —to.., grenzen au. 

nach ſich ziehen. To lie at one’s —, Einem 
zur Laſt fallen; the fault lies wholly at his 
—, er iſt Schuld daran, es iſt ferme Schuld. 


— 
— 


DOR 


To lay at the door of any one, Ginem 
Etwas beimeſſen, zurechnen, Schuld geben; 
Einen verantwortlich machen für.. To 
find the door shut, Niemand zu Hauſe 
finden. To shut the — against.., vor⸗ 
beugen (einer Sache). To turn any one out 
of doors, Einen fortjagen. 
doors, ausgehen. To show one the —, + 
Einem die Thür weiſen. 

Door-bar, der Thürbaum, Querriegel. 
—-case, das Thürgerüſt, Thürgeſtell. 
cheek, der Thürpfoſten. — keeper, der 
Pförtner, Thürſteher, Thorwächter. —-uail. 
der Nagel auf den Thüren, auf den der 
Klopfer ſchlägt. - post, der Thürpfoſten. 
— sil, die Thürſchwelle. stan e, (ſchott.) 
die Thürſchwelle. —-stead, der Thürein— 

Boos, ſchott.) doves. (gang. 

Booring, dore‘ing, ſ. Dooreas e. 

Doquet, dok’it. s. IRechtsſpr.] der 
ſchriftliche Befehl. 

ds. 


Dor, [Entomol.] a) die 
Dorr, dor, § Hummel, Drohne. b) 
der Schröter. [ften, Narren haben. 
Prov. To give the dor; Einen zum Bez 
Dorado, dora’dé,(jp.s. I. [Ichthyol.] 
der Goldbraſſen, Goldfiſch. 2. [Aſtron.] der 
ſuͤdliche Fiſch, Xiphias. 3. der Stutzer, ein 


5. Mann, der nur ein glänzendes Aeußere hat. 


4. die vergoldete Pille. [Sonnenfiſch. 
Doree, dorée“, s. [Ichthyol.] der 
Dorian, doleédu, ſ. Doric. 
Boric, dov’ik, (gr.) adj. Igr. Alterth. 

doriſch; [Muſ.] doriſch. 

BDoricisam, dor‘esizm. 

Doris, der iam, } ſche Sprach— 
eigenheit. [Ruhe. 

Dormancy , dor’ mansé, 5. die 

Dormant, dör“mänt, (lat. dormio) 
ſchlafend. 2. + a) todt (von Titeln, 
Privilegien ꝛc.); todt, müßig (v. Kapitalien). 
b) A vervorgen, geheim. ch liegend, hinge— 
ſtreckt. d) lehnend, ſchief. 

Dormant- partner, (auch Sleeping 
partner) [Handel] der Theilnehmer an ei— 
nem Geſchäfte, Aſſocis, der nur ſeinen Na— 
men und ſein Geld dazu hergibt, ſtille Ge— 
ſellſchafter. partnership, I Handel! 
die ſtille Geſellſchaft, Kommandite. 

Dorzmant, 1. der breite 

BDorznar, dör'mär,4 Balken. 2 
Archit.] das Dachfeuſter. 

Dormar- window, das Dachfenſter. 

Dorznitive, dor’meéiuv, (lat.) . 
[Med.] das Sch afmittel, der Schlaftrank. 

Dormitory , dör'métüré, 8. I. das 
Schlafzimmer, Schlafgemach. 2. der Schlaf— 
ſaal in Klöſtern. 3. 4 der Gottesacker. 8 

Dormouse, dör'môüse, (pl. dor 
mice) s. die Haſelmaus, das Murmelthier, 
die Schlafratze. [Der Noche. 

Dorn, dorn, (deutſch) 3. [Ichthyol.] 

Doru- hound, [Ichthyol. der Dornhai. 

WDornick, dör'uik, s. I[Juduſt.] der 
Dornick. 

Doron, do‘roa, (gr.) s. 
Gabe, das Geſchent. 
Zoll. 

Dorp, dorp, s. [ Oertl.] das Dorf. 

DDorr, dor, I. . ſ. Dor. 2. v. a. + 
durch Lärm betäuben; zum Beſten haben. 

Dorrer, dör'ur, Dor 3. 1. [En⸗ 


s. die dori⸗ 


adj. 1, 


1. + die 
2. ein Maß von drei 


To go out of 


DOU 


tomol.] + die Hummel (f Dorr). 
Schlafhaube (ſchläfrige Perſon). 
Dorsal, dor'sal, adj. zum Nücken 
gehörig, Rücken .. [Kanape. 
Boorse, dörse, s. das Nuhebett, 
Dorsel, dér’sil, ) s. der Tragkorb, 
Dorser, ddr! nan die Hotte, ee 
das Neff. 
Dorsiferous, dörstf'teruͤs, ae 


2. 1 die 


BDorsiparous, dorsip’pards.§ adi 
[Bot.] rückenſtändige Befruchtungstheile 
habend. Bergrücken. 


Dorsum, dör“süm, (lat. W.) s. der 

Dort, dort, s. [Gevgr. ] ] Dortrecht. 

Dorture, dör'türe, Guſammengez. 
aus dormiture) s. + das Schlafgemach, 


der Schlafſaal. ‘ 
Dorty, (ſchott.) saucy, nice. 
Dose, dose, r.) s. 1. [Med.] die 


Gabe, Doſis, Portion. 
Quantität, Portion. 

Dose, v. d. I. [Med.] a) in gehöriger 
Doſis verordnen, verſchreiben. b) in Doſen, 
in Gaben geben, eingeben. 2. eingeben, 
beibringen (etwas Unangenehmes 2c.), 

Dosser, dos‘sur, 3. der Tragkorb, 
die Bütte, Hotte, Kiepe. 

Dossil, dos‘sil, (fr.) 3. [Chir.] das 
Bäuſchchen, die Kompreſſe. [D o. 

Dost, dust, $ Ace Perf. praes. ind. b. 

Dot, dot, s. der Punkt, die Marke; 
der Klecks. (panktiren, tüpfeln. 

Bot, v. a. (mit Punkten) bezeichnen, 

Dot, v. n. Punkte, Marken, Kleckſe 
machen (in Schriften se). 

Dotage, do’tadje, (u. dote) 3. 1. a) 
der Wahnſinn, die Faſelei, der Aberwitz, 
Wahnwitz. b) das Kindiſchſein eim Alter). 
2. die übermäßige Zärtlichkeit, närriſch⸗ 


2. + der Theil, die 


Liebe. 


Dotal, do‘tal, adj. zum Heiraths 
gute gehörig. — gift, die Ausſteuer. 
Dotard, dd‘tard, 3. I. der kindiſche 
Greis. 2. der übermäßig Zärtliche, närriſche 
Verliebte, verliebte Narr, alte Geck. 
Dotardly, dô'tärdlé, adj. u. adv. 
närriſch, wahnwitzig, aberwitzig, kindiſch. 
Dotation, déta/shun, s. I. die 
Ausſtattung, das Ausſteuern. 2. das Bes 
gaben, Dotiren (einer Stiftung ꝛc.). 
Dote, dite, v. n. 1. kindiſch fein od. 
werden, faſeln, albern. 2. geſchoſſen, vers 
narrt fein; (mit on od. upon) Etwas über— 
mäßig, ſchwärmeriſch lieben, vernarrt fein 
(in), ſchwärmen (für). 3. abnehmen, ver⸗ 
fallen. Howson. 
To make any one dote upon, Einen 
ganz vernarrt machen in... ~Doted, 
kindiſch, albern; — upon, ſchwärmeriſch, 
innig geliebt; vernarrt. 
Doter, dé‘tir, ſ. Dotard. 
Dotingly, dd‘tinglé, adv. heftig 
verliebt, vernarrt; kindiſch. [baum. 
Dottard, dot‘tard, 3. der Zwerg⸗ 
Dotterel, dot‘turil, . 1, [Ornithol.] 
der Morunell. 2. t der Gimpel; verliebte 
Narr. [der Zollbediente. 
Douanier, dddanéér’, (fr. W.) 2. 
Double, düb'bl, (r.) adj. I. I dop⸗ 
pelt; gedoppelt, zweifach, noch einmal fe 
viel. 2. t doppelſiuntg, zweideutig; falſch, 
argliſtig. 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, cloud. 


DOU DOU 


To play double, quitt. od. doppelt ſpie⸗ (wiederholen, Schläge, Stöße ꝛc.). 5. [Mar.] 
len. On — receipt, gegen doppelten Schein. umſchiffen, umſegeln; herumfahren (um). 
A — house, ein Haus, welches zwei Zimmer 6. [Billardſp.] dupliren. 7. [Milit.] verdop⸗ 
in einer Flucht hat. — beer, das Doppelbier. | peln (die Glieder). 

— writing, eine doppelt ausgefertigte Urkunde,, 3. The enemy doubles our army in 
To tie with a — knot, einen doppelten Kno— WEBSTER. 
ten machen. — cherry, zwei Kirſchen auf Beine über 
einem Stiele. The amount is — to what einander legen. To — aud twist, zuſammen— 
expected. der Betrag ijt noch einmal 5 ſtark, drehen, zwirnen. To — upon, (Taktik! prvi: 
als ich erwartete. ſchen zwei Feuer bringen Lein Schiff, ein 

Double, (für Doubly) adv. dop: Heer ꝛc.). To — down a leafy ein Blatt ein: 
pelt, zweifach; zu zweien, paarweiſe. ſchlagen. 

To lie double, zu zweien ſchlafen. 1] Double, v. u. I. ſich um's Doppelte 
was — their age, ich war noch einmal fo} vermehren, ſich verdoppeln. 2. [Spiel] den 
alt, als fie. To pay — the value, das Dop- Einſatz verdoppeln. 3. ſich winden, Kreuz— 
pelte bezahlen. ſprünge machen; [Waidmſpr.] die Spur ver— 

Double banked, [Mar.] mit zwei Nu⸗ſchlagen. 4. t with) Kunſtgriffe gebrauchen 
derbänken, mit zwei Mann an einem Ruder. (gegen), Winkelzüge machen (mit). JonxsoR. 
—-biting. zweiſchneidig. - -buttone d, zwei 3. Doubling and turning like a hunted 
Neihen Knöpfe habend. —-charge, v. a. hare. DRx DEN. 
mit einem doppelten Theile, Antheile verſe Double, . I. das Doppelte. 2. der 
hen, beladen, doppelt beladen. Snax. Abſprung eim Laufen, um einem Verfolger 
chin, das Doppelkinn. —-chinned, ein zu entgehen). 3. pl. 4 die Kniffe, Kunſtgriffe, 


numbers. 
To double one’s legs, die 2 


doppeltes Kinn, Doppelkinn habend. —-cur-| Rane. 4. das Doppelbier. 5. [Typogr.] der 
tail, die Baßpfeife an einem Dudelſacke.] Doppelſatz, die Hochzeit. 6. das Ebenbild 


— 


(die Aehnlichkeit). 7. die Kopie, Abſchrift. 
8. die Falte. Doppelte ſteigen. 
To increase to the double, bis auf's 
BDoubleness, düb'bluéès, s. I. das 


—-dealer, der Doppel-, Zweizüngler, Rän— 
kemacher. — dealing, die Doppelzüngig— 
keit, Falſchheit, der Betrug. -d ye, v. 4. 
zweimal färben. —-edged, zweiſchneidig. 


-eutendre, der Doppelſinn. — entry Doppelte, Doppeltſein. 2. t die Zweideutig— 
book keeping by —, [Spandel] die dop- keit, Falſchheit. doppler. 
pelte Buchhaltusg. --eyed, ein trügliches Doubler, dub/blur, s. der Ber: 


dab‘blét, s. J. das 
das Paar. 3. der 


Doublet, 
Wawmms, Kamiſol. 2. 
nachgemachte Edelſtein; [ Steinſchneid.] die 

Stone-doublet, der Kerker. [Dublette. 


Ausſehen habend. — face, die Falſchheit 
(Scheinheiligkeit). — faced, I. falyd 
(ſcheinheilig). 2. J zwei Geſichter habend. 
formed, zweierlei Geſtalt habend. — for- 
tified, doppelt befeſtigt. —founted, Doublets, dub‘blets, 3. I. ein 
zwei Oueilew habend. —-gild, v. a. dop⸗ Spiel mit Würfeln. 2. der Paſch. 3. der 
pelt oder ſtark vergolden. —- handed, I. Doppelſinn. Mason. 4. [Karteumach.] zwei 
doppel-, zwethändig. 2. zwei Weiſer habend. auf einander geieimte Papierblätter. 
3. 1 trüglich, zweideutig, eine gute und eine] Doubling, dub‘ling, 3. 1. das Ber: 
ſchimme Seite habend. —-headed, dop- doppeln. 2. das Umſegelu. 3. die Falte. 4. 
pelköpfig. — hearted, doppelherzig, falſch. die Lift, der Kuunſtgriff, Kniff. 5. der Kreuz— 
leaf, [Bot.] das Zweiblatt. —-lock,|jprung; Abſprung. 6. [ Mar.] die Kiſſen 
v. a. doppett ſchließen. — manned, dop- der Batinge. (Doppler. 
pelt, zweifach bemannt. —-meaning, dop⸗ Doubling -iron, I Technol.] der Bers 
pelfinnig. - minded, wankelmüthig, Doubloon, dubbloon’, 6. Iſpan. 
ſchwankend; falſch, arglistig. —mouthed, Münzw.!] die Dublone. 
doppermäulig, zwei Mäuler habend. - na- Doubly, dub‘ble, adv. I. doppelt, 
tured, eine zweifache Natur habend. —-[zweifach. 2. + falſch, liſtig. 
octave, [Muſ.] die Doppeloktave. — or- Doubt, doit, (fr. douter) v. n. 1. 
le, I Herald.] der doppelte Saum eines (mit whether; zuweilen mit of) zweifeln (ob; 
Wappenſchildes. —- ple a, [Rechtsſpr.] die an). 2. Bedenken tragen, Anſtand nehmen. 
Doppeleinrede, Einrede, wokin der Beklagte 3. fürchten, beſorgen, argwöhnen. 
zwei verſchiedene Umſtände zur Entkräſtung] 1. 1 doubt whether it is proper. To 
der Anklage anführt. —-quarrel, (Kan. doubt of a fact. WeEssTER. 
Recht] die beim Erzbiſchof angebrachte Kiage| 3.1 doubt there's deep resentment in 
gegen einen ſubalternen Geiſtlichen wegen his mind. Orway. 
verzögerter Juſtiz. —-ruff, eine Art Kar Doubt, o. 4. I. in Zweiſel ziehen, bes 
tenſpiel. — shade, v. a. (die natürliche zweifeln. 2. zweifeln an Etwas, mißtrauen 
Dunkelheit eines Orts) noch mehr verdun- (einer Sache), Mißtrauen ſetzen (in). 3. be— 
keln, noch dunkler machen. — shining, mit fürchten. 4. mit Furcht erfüllen, ſchrecken. 
doppeltem Glanze ſtrahlend. — threaded, 2. T’admire superior sense, and doubt 
doppelfädig (von Garn ꝛc.). — tongue d, their own. Tore. To — our ability to 
doppelzüngig, zweizüngig, falſch. —-tripe, execute an office. WessTer. 
der Fertdarm. —-usances, [Handel] die 3. If they turn not back perverse; but 
doppelte Wechſelfriſt, Doppeluſr. — vo u— that | doubt. Miron. 
ches, pl. das Doppelzeugniß. Suak.| To be doubted, zweifelhaft. Not to be 
EdGubke, ». a. l. doppeln, verdop⸗— ed, unzweifethaft. 
peln. 2. doppelt zuſammenlegen, einſchlagen, Doubt, s. 1. der Zweifel. 2. die un: 
umlegen. 3. to — in numbers, noch einmal gewißheit. 3. das Bedenken; die Bedenklich— 
doppel jo ſtark ſein ats ... 4. verdoppeln keit, Beſorgniß. 4. die Schwierigkeit. 5. * 


Taͤbe, tub, full. thin, THis. 


DOU 


die Furcht, der Schrecken; die Gefahr. 

1 make no doubt on it, ich zweifle nicht 
daran. He stands in — of you, er it Ihret⸗ 
wegen beſorgt, er hat einigen Verdacht auf 
Sie. No — but ete., ohne Zweifel, daß rc. 
Without —, ohne Zweifel, unzweifelhaft. 

Doubtable, doaabl, adj. zwei⸗ 
ſelhaft. 

EBoubter, doi’ tar, 5. der Zweifler. 

Boubtf ial, d üt'fül, adj. l. zwei⸗ 
felhaſt (von Per ſon en und 1 aes ꝛc. 1 
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dunkel. 3. bedenklich 174 (bom 
Blick ꝛc.). 4. unſicher, ſchwankend. 

4. With doubtful feet, aud wavering 
a resolution. MILTON, 

To he - of., in Zweiſel ſtehen über . . . It 
is —, es iſt zweifelhaft, ſteht dahin, ijt noch 
nicht ausgemacht. 

Doubtfully, doit’filé, adv. 1. 
zweifelhaft. 2. zweifelhaft, unſchlüſſig. 3. 
zweideutig, dunkel. 4. * fürchtend. Spenser. 

3. Nor did the goddess — declare. DRYDEN. 

Doubtfulness, dout’fulnes, 5. J. 
die Zweifelhaftigkeit, Unſchlüſſigkeit. 2. die 
Zweideutigkeit, Undeutlichkeit. 3. die Unges 
wißheit. Ufelnd, ungewiß, zweifelhaft. 

EPoubting! V. dout! inglé, adv. zwei⸗ 

Doubtless, doͤüt' les, adj. I. zwei— 
felfrei, ruhig, ſicher, furchtlos. 2. adv. 
ohne Zweifel, unzweifelhaft, gewiß. — ade. 
Doubt less ly; ohne Zweifel, unzweifelhaft 

Douced, doo’sed, 8. T das Hackbret 
(ein Tonwerkzeug). CHaucer. [so VDerly. 

Doucely, (ſchott.) prudently, 

BDoucet, dod'set, s. I. der Eierrahm, 
die Milchpaſtete, das Rahmtörtchen. 2. ſ. 
Dowcets. 

Douceur, doo’sare, (fr. W.) 6. 1 
das Geſchenk. 2. die „Schmeichelei, Süßigkeit. 

Doueine, doo! sin, (fr.) s. 1. [Techn.] 
der Karnieshobel. 2. [Archit.] die Hohlkehle, 
Hohlleiſte, Niunleiſte. 

Doucker;, düũk“dr, (plattdeutſch, 
Ducker) s. [Ornith.] der Taucher. [Brodteig. 

Bough, do, (angels, dah) s. der Teig, 

Prov. My cake isdough, mein Unter: 
nehmen iſt nicht zur Reife gekommen, ijt 
fehlgeſchlagen. SnAk. 

Dough- baked, I. feigig, nicht gar, 
weich. 2. t unbeendigt, unvollſtändig, mans 
gelhaft. --hearted, breiweich. --knead- 
ed. weich, wie Teig. Mitton, — nut; 
ein kleiner runder Kuchen aus Milch, Mehl, 
Eiern und Zucker, welcher in Speck gekocht 

Bought, (ſchott.) could. (wird. 

Doughtiness, dou‘ténés, 5. die 
Tapferkeit, Beherztheit. 

Doughty, doi'te, (angelſ. dontig) 
adj. +f u. tapfer, brav, tüchtig, beherzt, 
mannhaft. Pore. 

Doughty-handed, tüchtig, tapfer. 

Doughy, do“, adj. 1. teigig, weich, 
ungar. 2. + unreif. [trable. 

Dour, ſſchott.) hard and impene- 
— And din, sullen, sallow. ~ 

Doure, (ſchott.) stout, durable, 
sullen, stubborn. [kuapsack, 

Dourlach, Gael.) bundle; 

Bouse, douse, v. 4. 1. Jemandem) 
in's Waſſer ſtürzen. 2. [Mar ] nachlaſſen, 


ſchießen laſſen (Taue ꝛc.). 3. klappſen. 
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DOU 


Bouse, v. u. (plötzlich in's Wafer 
ſnllen) plumpen. 

Douser, (ſchott.) more prudent. 

Böut, doit, (v. do out) v. a. aus: 
thun, auslöſchen. Sax. (chen, Löſchhorn. 

BDouter, döüt'ür, s. das Löſchhüt— 

Dove, div, (angelſ. duua; plattd. 
Duwe; isl. dufa) s. I. [Ornith.] die Taube. 
2. die Taube (Sinnbild der Unſchuld). 3. 
(Zärtlichkeitsausdruck) die Taube. 

Dove-cot, der Taubenſchlag. 
foot, [Bot.] der Storchſchnabel. —-house, 
das Taubenhaus. — like, taubenartig, wie 
eine Taube. Mu rex. - ship, die Eigen⸗ 
ſchaften, das Weſen einer Taube. — tail, 
---tail’s-joint, [Techn.] der Schwalben— 
ſchwanz. — tail, v. a, mit Schwalben— 
ſchwänzen zuſammenfügen. 

Bover, dô'vür, s. [Gevgr.] Dover. 

Dover-fees, [Geeh.] die Dovergebühr. 

Dover, (ſchott.) neither asleep 
nor awake. 

Dovering; (ſchott.) walking or 
riding half asleep, as if from the 
effect of liquor; besotted. 

Wovish, duv‘ish, adj. + 1, wie eine 
Taube. 2. unſchuldig. 

Wow , (ſchoͤtt.) am, od. are able, 
can; dowed, was able. 

Dow, döò, (ſchott.) dove. —-cote, 
der Taubenſchlag. 

Dowable, dôü-Abl, adj. eines Leib— 
gedings fähig; ausſteuerbar, ausgeſteuert 
werden könnend. 

Dowager, douajur, s. 1. die 
Wittwe mit einem Leibgedinge. 2. die Wittwe 
von Stande. Queen —, die (mit einem Wit: 
thum verſehene) verwittwete Königinn. 

Bowcets, döü'sèts, 5. pl. (Waid: 
mſpr.] die Geilen. [SuAk. DnyDEx. 

Wowdy, dou'de, s. die Schlampe. 

Dowdy, adj. plump, quabbelig, un— 
geſchlacht. [decayed 

Dowed, (ſchott.) faded, vapid, 

Dower, doar, (fr. douaire) s. 1. 
das Witthum, Leibgedinge (aus den Gütern 
des verſtorbenen Ehemanns). 2. das Hei— 
rathsgut, die Ausſteuer, Mitgift. 3. die 
Morgengabe, das Brautgeſchenk. 4. die 
Gabe, das Geſchenk. 

4. How great, how plentiful, how rich a 
dower. Davies. 

Powered, dowurd, adj. f u. 4 
ausgeſtattet. 

Dowerless, déi‘arlés, adj. un⸗ 
ausgeſtattet, arm, unvermöglich. Suak. 

Dowery, döü'ürè, 

Dovvry, 

Bow f, (ſchott.) hollow, dull. 

Dow, (ſchott.) pithless. 

Bbowie, (ſchott.) worn with 
grief etc.; half asleep. 

Dowlas, doulas, s. L Indſt.] die 
Sackleinwand, grobe Leinwand. SuAk. 

bow le, dul, s. + dic Daune, Flaum⸗ 
feder, der Flaum. Snak. 

Bown, doin, (din. duun; isl. id.) s. 
1. die Daune, Dune, Flaumfeder, der Flaum, 
Pflaum. 2. + die Linderung (das Beſäufti⸗ 
gende). 3. [Bot.] die Wolle, der wollichte, 
ſammetartige Ueberzug. 
der Flaum am Barte. 


=) gs 


+f. Dower. 


DOW 
4. Thou bosom softness; down of,all 
my cares. SouTHERN. 


Down- bed, das Flaumbett, das Schwa— 


nenbett. —-feather, die Flaumfeder. 


Don, (angelſ. dun; fr. dune) s. 1. 


die Düne (der Sandhügel am Meere). 2. die 
ausgebreitete Ebene, Fläche (beſonders auf 
Hügeln). 3. pl. [Geogr.] die Dünen. 


Bown, (angelſ. dun, adun) praep. 
1. (die Richtung von einer Höhe nach der 
Tiefe andeutend) herab, herunter, hinab, hin— 
unter. To run — a hill, einen Hügel hinab— 
laufen. To fall — a precipice, in einen Ab⸗ 
grund fallen. 2. unter (ein Sein in der Tiefe 
andeutend). — the wind, [Mar.] unter dem 
Winde. 3. abwärts (die Richtung nach der 
Mündung irgend eines Fluſſes bezeichnend). 
— the river, ſtromabwärts, flußabwärts To 
go od. to fall — the river, ſtromabwärts, 
mit dem Strome gehen. To sail or to swim 
— a stream, ſtromabwärts ſegeln od. ſchwim— 
men. To pass — the current of life, of 
time, den Strom des Lebens, der Zeit ab— 
wärts gehen. 

To go down the wind, + in Verfall ge- 
rathen. — the sound, in der Richtung des 
ebbenden Meeres nach dem Meere zu. — 
the country, nach dem Meere zu (nad) der 
Gegend eines Landes, wo die Flüſſe ſich in's 
Meer ergießen). 

EPowvan, adv. I. nieder, herab, hinab, 
herunter, hinunter (eine Bewegung von oben 
nach unten bezeichnend). He is going —, er 
geht hinunter. — with the building! reißt 
das Haus ein, ab! Get -! herab! herunter! 
— with ...! nieder mit ..' Down, —! her⸗ 
ab! herunter damit! — with your breeches! 
die Hoſen herunter! Men — ! L Mar.] ihr 
Leute hinab! Up and —, auf und nieder. 

2. nieder, auf dem Boden Cfo viel als 
unten, einen Zuſtand der Ruhe auf dem 
Grunde, auf dem Boden andeutend). He is 
—, er ift auf dem Boden. Hold him —, 
haltet ihn nieder (unten, am Boden). 

3. unter, unten, hinab (unter dem Hori— 
zonte). The sun is —, die Sonne ijt unter: 
gegangen. He has the uvula of the mouth 
—, das Zäpfchen iſt ihm gefallen, geſchoſſen. 

4. abwärts (t von oben nach unten, von 
einem höhern auf einen niedern Standpunkt). 
His reputation is going —, fein Ruf iſt im 
Fallen. 

5. nieder (+ ein Ueberwältigen, Bezwin— 
gen, Beſiegen bezeichnend). To thunder — 
folly, die Thorheit niederdonnern. To boil — 
Etwas einkochen, zuſammenkochen. To write, 
to preach — vice etc.. durch ſeine Schrif— 
ten, Predigten das Laſter bezwingen, beſie— 
gen, ausrotten. To write — one's self or 
one's character, ſich durch ſeine Schriften 
in Mißkredit bringen, zu Grunde richten. 
To run — one’s rival, ſeinen Nebenbuhler 
zu Boden werfen, beſiegen, ihm den Rang 
ablaufen. 

6. nieder (ein Verſetzen in den Stand der 
Nuhe, od. ein Verlaſſen der aufrechten Stel⸗ 
lung andeutend). He is lying —, er legt ſich 
nieder. To lie —, im Kindbett liegen. Lay 
— your pen, legen Sie Ihre Feder weg. 

Upside —, das Oberſte zu unterſt. The 


4. das Milchhaar, wind is — der Wind hat ſich gelegt. To play 


DOW 


To pay down, the money baar auszahler 
od. bezahlen. To set —, (ſchriftlich) aufſetzen. - 
upon the nail, bei Heller und Pfennig. 1 
will not — with me, ich kann es nicht vers 
ſchlucken, ertragen, das will mir nicht, in tet 
Kopf. — from .. . von .. her; z. B. - 
from the conquest, von der Eroberung her 
(d. h. von den Zeiten der Eroberung her). 
— in the mouth, © redeſcheu. — a — lirum 
larum. Suak. To go —, im Preiſe fallen, 
abſchlagen. To keep — the prices, die Preiſs 
niederdrücken. lausdrücklich, beſtimmt. 

Down, adj. i. traurig, betrübt. 2. 

Down- cast, a) adj. niedergeſchlagen 
b) s. 4 der trübe Blick, die Traurigkeit. —- 
fall, 1. der Sturz, Fall. 2. + der Unter⸗ 
gang, das Verderben, der Verfall, Umſturz. 
— fallen, verfallen, zerſtört. --gyved, 
herab-, herunterhängend (von Feſſeln zc.). 
Snax. —-haul. [Mar.] der Niederholer. 
—-hearted, niedergeſchlagen, muthlos. —- 
hill, a) 8. der Abhang (eines Hügels ꝛc.). 
b) adj. abhängig. —-look, der niederge— 
ſchlagene Blick. -—-looked, niedergeſchla⸗ 
gen, niedergebeugt. —-lying, a) . die 
Schlafenszeit, Ruhezeit. b) das Kindbett. 
e) adj. kreißend, in Kindesnöthen. —-right, 
1. adv. a) gerade nieder, ſenkrecht. (A giant 
cleft —. Huprras.) b) in klaren Worten, 
ohne Umſtände, gleich, gerade heraus, gerade— 
weg. (We shall chide —. SAR.) e) geradezu; 
ſtracks. 2. adj. a) klar, offenbar, handgreiflich, 
augenſcheinlich. b) gerade, redlich, offenherzig, 
bieder. e) völlig, vollkommen. —-rightly, 
adv. geradezu, derb. — sitting, das Nie⸗ 
derliegen (zur Ruhe). —-steepy, ſehr ab⸗ 
ſchüſſig, jäh. =- trod oder —- trodden, 
niedergetreten, mit Füßen getreten, zertre⸗ 
ten. SHak. - weed, [Bot.] das Ruhr⸗ 
kraut, die Wieſenwolle. 

Down, v. a. + demüthigen, beugen. 
SrpnEy.. — v. n. + für go down, hinun⸗ 
tergehen ein den Schlund). Locke. 

Wowna, (ſchott.) cannot, do not. 

Wowned, dii‘ned, adj. mit Dau: 
nen bedeckt oder angefüllt. i 

Wownie, dolly, (cchott.) dull, 
melancholy; in bad health, in bad 
tune, ; 1 

Downward, dödün “würd, adv. 

WDownwards, döüu“würdz i 1. 
niederwärts, nieder, nach unten, hinunter, 
hinab Cin der Richtung von einem höhern 
Platze nach einem niederern). To look —, 
hinabſehen; die Augen niederſchlagen. 2. ab⸗ 
wärts, ſtromabwärts. We sailed — on the 
stream, wir ſegelten auf dem Strome ab⸗ 
warts od. ſtromabwärts. 3. abwaͤrts (vom 
Anfange der genealogiſchen Linie nach ihrem 
Ende zu). — from Adam, abwärts von Adam. 
4. T u. + herab, herunter. 5. [Maurer.] von 
unten nach oben. 

Downward, adj. I. fic) neigend, 
ſich niederwärts bewegend, nach unten gehend; 
— course, der Lauf nach unten. 2. abhängig, 
abſchüſſig. 3. + a) herkommend. b) traurig, 
niedergeſchlagen, niedergebeugt. 

Downy, doi‘ne, adj, 1. flaumig, 
wollig. 2. [Bot.] wollig. 3. von Daunen 
oder weichen Federn gemacht GKiſſen ꝛc.) 4. 
$a) weich. b) ſanft, ruhig, ſüß (v. Schlaf ꝛc.). 


with the money —, mit baarem Gelde ſpielen. 5. flaumartig. — beard, der Milchbart. 


* 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor. got, dil, cldad. Taube, tub, fall. thin, THis. 


277 


DOW 


BPowry, doaie, s. I. ſ. Dower. 
„ die für ein Weib bezahlte Belohnung. 

Dose, dius, s. + die Maulſchelle, 
der Klapps. ＋bemaulſchellen. 
v. u. plumpen ein's Waſſer). [Klapps. 

Dorst, + der Schlag, 

EPoxological, doksdlod/jekal, adj. 
lobpreiſend. Theol.] die Lobpreiſung. 

BDoxolog y, doksol/aje, (gr.) s. 

Doxy, dok’se, s. die Vettel, Metze. 

Rboze, dove, (isl. dasast; plattd. do- 
fon) v. u. 1. ſchlummern. 2. 1 ein träges, 
unthätiges Leben führen. 

EDoze, v. a. + ſchläfrig machen, be— 
täuben, erſchlaffen, verdummen, dumm ma— 
chen. Drypen. Uverträumen. 

To doze away one's life, sſein Leben 

EPozel, doz‘el, s. das Luftzäpfchen. 

Bozeling, doz‘eling, s. eine Art 
Schattirung. 

Dozen, duz‘zn, adj. zwölf (nur in 
Zuſammenſetzungen gebräuchlich), z. B. 

A dozen pair of gloves, zwölf Paar 
Handſchuhe. A — men, zwölf Männer. 

Dozen, (o. Deutſch.) s. das Dutzend. 

Half a dozen, ein halbes Dutzend. A 
baker’s —, dreizehn auf's Dutzend, dreizehn 
Stück. A — of eggs, ein Dutzend Eier. 
ek — of gloves, zwölf Dutzend Hand— 
ſchuhe. A — of wine, zwölf Flaſchen Wein. 

5 de Zürs s. der Schlummernde. 

Doziness, do’zeues, s. die Schläf— 
rigkeit, Träumerei. 

Dozing, doze‘ing, s. 1. das Schlum— 
mern. 2. die Trägheit. ken; träge. 

EDOZ y, doze, adj. ſchläfrig, ſchlaftrun— 

Bdrab, drab, (angelſ. drabbe) s. J. 
das Gaſſeumenſch, die Hure. 2. das gemeine, 
ſchmutzige Weib, die Schlampe. 3. [Salzw.] 
das Bord eum das Waſſer ablaufen zu laſſen). 

Drab, s. [Judſt.] eine Art dicken, 
wollenen Zeuges. — adj. ſchwarzbraun. 
Drab, v. n. ſich zu Huren geſellen, 
huren. 

Drabble, drab/bl, v. a. [Nordam.] 
(durch Schleppen im Kothe und Waſſer) 
ſchmutzig machen, beſchmutzen, beklunkern 
(ein Kleid ꝛc.). 

Drabble, o. n. nach Barben fiſchen 
(mit einer langen Grundangel. 

Drabbling, drab‘bling, 6. I Fiſche⸗ 
rei] das Fiſchen nach Barben mit einer 
Grundangel. Excye. (Beiſegel, Leeſegel. 

Drabler, drab/lir, s. I Mar.] das 

IDrachmna, dräk' ma, ) (gr.) s. 1. 

EHbrachzmn, dram, 5 (Gried). 
Münzw! die Drachme. 2. L Apothekergew.) 
die Drachme, das Quentchen. 

Draco, dra‘kd, dat.) s. I. IAſtron.) 

der Drache. 2. [(Naturg.] der Drache (. 
Dragon). 3. 1 der Waſſer⸗ 
drache. 

Aracunculus, dräkäng'kdlüs, 
(at.) s. 1. [Med.] der Hautwurm, Faden: 
wurm. 2. (Ichthyol.] der Drachenfiſch, See— 
drache. L* praet. v. Dread. 

rad, dièéd, adj. * I. fürchterlich. 2. 

EBDra l., draf, 5. 1. das Spülwaſſer, 
der Spülicht; die Traber. 2. + der Auswurf. 

Draffisla, diat‘fish, adj. werthlos, 
ſchlecht. (grains. 

Draff- poke, (jaert.) bag of 


— . «a 


döüst ', s. 


DRA 


Draſfy, drät'fe, adj. 1. ſchmutzig; 
ſchlecht, werthlos, untauglich. 2. mürriſch. 
Draft, draft, s. für Draught, f. d 
Edraft, o a. I. entwerfen (durch Um— 
riſſe ꝛc.). 2. aufſetzen, abfaſſen (einen Kon— 
trakt ꝛc.). 3. auswählen, herausnehmen, her: 
ausziehen (Truppen ꝛc.). [der Zugochs. 
Draft-horse, das Zugpferd. —-ox, 
Drag, drag, (angelſ. dragan; w. dra- 
giaw) v. a. 1, ſchleifen, ſchleppen, ziehen. 2. 
1Landwirthſch.] ſchleifen (eggen). 3. £ her— 
umſchleppen (führen, ein elendes Leben ꝛc.). 
4. (gewaltſam) umherſchleifen, umherſchlep— 


pen. 5. [Mar.] to — an anchor, einen An— 
ker ſchleppen. 6. [Hydr.] ausſchlämmen, 
ausraͤumen. 


Drag, v. u. l. ſchleifen, ſchleppen; 
ſtreifen (an der Erde, v. Kleidern ꝛc.); [Mar.] 
ſchleppen (v. Anker). 2. (for) mit einem 
Zugnetz fiſchen. 3. + ſchleppen, langſam vor— 
an, vorwärts gehen (won Geſchäften ꝛc.). 

Drag, s. l. § etwas am Boden Ge— 
ſchleift- oder Geſchlepptwerdendes. 2. die 
Schleife Cum Laſten fortzuſchaffen ꝛc.). 3. 
(Fiſcherei] das Schleppnetz, Zugnetz, der 


Schleiſhamen. 4. [Landwirthſch.] die Schleife, 


Art Egge. 5. die Harpune; das Kratzgarn; 
der Haken (Werkzeuge, um Etwas aus dem 
Waſſer zu holen). 6. [Waidmſpr.] der 
Schwanz der Iltiſſe und Frettchen. 7. sing. 
od. pl. der oder das Floß; Alles, was ein 
Schiff in ſeinem Laufe aufhält, deſſen Lauf 
erſchwert, z. B. ein am Schlepptau nachgezo— 
genes Boot, Schiff ꝛc. 8. [Hydr.] der Erd— 
Sandräumer. 

Drag- man; der Fiſcher, der mit einem 
Zuguetze fiſcht. — net, ( Fiſcherei] das 
Zugnetz. (Gummi). 

Dragant, drag/ant, s. der Tragant 

Draggle, diag’gl, v. a. ſchleppen; 
durch Schleppen im Koch ſchmutzig machen, 
beſchmutzen. A draggled wench, der 
Schmutzigel, Schmutzhammel. 

Draggle-tail, 1. der Schmutzſaum. 
2. 4 der Schmutzigel, Schmutznickel. 

Draggle, v. u. ſchleppen, im Kothe 
umher geſchleift und dadurch ſchmutzig wer— 
den, durch das e im Kothe ſchmutzig 
werden. 

Dragoman; drag’ oman, 8. [Tür⸗ 

Drogman, drôg' man, i kei] der 
Dragoman Dollmerſcher). 

Dragon,; dräg'ün, (fr.) s. I. der 
Drache. 2. [Meteor.] der Drache. 3. Cals 
Scheltwort) der Drache. 4. der Drache 
(Teufel). 5. [ Aſtron.] der Drache (nördl. 
Sternbild). 6. [Bot.] die Drachenwurz, das 
Schlangenkraut. 

Dragon-beam, [Archit.] die Strebe, 
das Strebeband. —’s-blood, das Drachen— 
blut (ein Harz). —- fish, [Ichthyol.] der 
Drachenfiſch, Seedrache. — fly, [Entomol.] 
die Waſſerfüngfer. —-Like, 4 wie ein Drache, 
grimmig, „ —'s-head, [Bot.] der 
Drachenkopf. S's-head and —’s-tail, 
(Aſtron.] der Drachenkopf u. Drachenſchwanz. 
shell, [Konchil.] das Drachenhäuptchen, 
Drachenköpſchen. — tree, [Bot.] der Dra— 
cheubaum. —'s-water, [Bot.] die Sumpf— 
piute, der afrikauiſche Aron. — wing, 7 
der Drachenflugel (der Nacht). —'s- wort 
[Bot.] die Dracheuwurz. 


DRA 


Dragonet, drag/inét, 6. der kleine 
Drache. (chenförmig, wie ein Drache. Suan. 

Bragonish, drag‘tnish, adj. dra⸗ 

Dragoon, dragion’, (jr. dragon, 
s. [Milit.] der Dragoner. 

Dragoon, v. a. I. quälen, peinigen 
(mit Dragonern). 2. unterwerfen, bezwin— 
gen (durch Soldaten). 3. Getzt) + (o) zwin⸗ 
gen (zu Etwas). [ Dragonade- 

Dragoonade, dragdinade’, s. die 

Draig, 

EPraich, 

Dreck, 

Drail, drale, I. v. a. + ſchleppen, 
ſchleifen, nachſchleppen. 2. v. n. 1 durch 
Schleppen im Kothe ſchmutzig werden. 

Drain, drane, (angelſ. drehnigean) 
v. G. I. filtriren (Waſſer ꝛc.). 2. abtropfen 
laſſen (Gefäſſe oder deren Inhalt ꝛc.). 3. 
trocknen, austrocknen, trocken legen (urd) 
Abzugsgräben). 4. a) abziehen, ablaſſen, ab— 
zapfen, ableiten, abgraben, (auch 9). b) + 
(of) entblößen (von), arm machen (an). 

4. b) A foreign war drains a country 
of specie. WEBSTER. 

To drain one’s purse, Einem den Beu— 
tel fegen. To — into one’s own coffers, in 
ſeine eigenen Koffer fließen laſſen (Geld). 

Drain, v. n. abtropfen (w. Kleidungs⸗ 
ſtücken ꝛc.). 

Drain, s. der Ablauf, Abzug, Kana, 
Ableitungsgraben, die Goͤſſe, der Waſſer— 
gang, die Aolaufröhre. 

Drainable, drane/abl, adj. aus- 
getrocknet, abgelaſſen, abgeleitet, abgezapft 
werden könnend. (ſen; Abfließen, Abtropfen. 

Drainage, dra’ nidje, s. das Ablaſ— 

Drainer, drane’ ür, s. 1, der Grae 
benzieher, Ableiter. 2. Techn.] a) das Tropf⸗ 
bret, die Abtropfbank; Abtropfpfaune. b) 
(Salpeterſ.] der Schöpfer, die Schöpfkelle. e⸗ 

(Torfgr.] der Schöpfer. ben, Waſſergang 

Draining, drane‘ing, s. der Gra 

Draining-plough, der Abziehpflug. 

Drake, drake, (plattd. Drake) s. 1 
[Ornith.] der Enuterich. 2. [Artill.] eine Art 
kleiner Kanonen. 3. [Entom.] die Wafers 
fliege. 

Ducks and drakes, ein Kinderſpiel mit 
Hüpfſteinen (auf dem Waſſer). A duck and 
a drake, 4 Sprünge. To make ducks and 
drakes with one’s money, + ſein Geld 
zum Fenſter hinaus swerfen. 

Dram 2 dram, (zuſammengez. aus 
ae s, I. ſ. Drachma. 2. das Bis⸗ 
chen. 3. der ed Schnapps, Schluck. 4. 
der e pl. gebrannte Waſſer. 

Not a dram, gar Nichts. No — of judg 
ment, gar keine, nicht die mindeſte Beur— 
theilungskraft. 

Dram drinker, der Schnappſer. 
shop, die Brauntweinſchenke. 

Dran, v. u o ſchnappſen. 

Ibrama, did md od. dram‘ma, (gr.) 
6. das Schauſpiel, Drama, 

Dramatic, dramat ik, SQ adj. 

Ebrammtical, dramat‘ekal, § dras 
matiſch. — adv. Dramat’ ically, Dramas 
tiſch. lmatiſche Dichter, Schauſpieldichter. 

Ebraimatist, dram’ allet, s. der dra⸗ 

Bratmatize,, dramatize, v. 4. dra⸗ 
mattſiren. 


(ſchott.) dreg, dregs. 
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Drammock, (ſchott.) a thick 
raw mixture of meal and water. 
Drank, dank. praet. v. Drink. 
Wrath, s. der wilde Hafer. Enexc. 
Wrap, drap, s. I. das grobe wollene 
Tuch. 2. (ſchott.) a) a drop. b) to drop. 
Drap- wort, [Bot.] die Spierſtaude. 
rape, drap, v. d. 7 l. Tuch machen, 
weben. 2. 4 durchhecheln, ſchrauben, aufziehen. 
Draper, dra‘pur,.s. 1, der Tuch— 
händler, Zeughändler. 2. der Krämer. 
Linen draper, der Leinzeughändler. 
Woolen-—, der Wollenzeughändler. 
Ebrapery, dra‘pure, s. I. das Tuch⸗ 
weben; der Tuchhandel. 2. das Tuch, der 
wollene Zeug, Stoff. 3. [Malerei] der Fal— 
tenwurf, die Draperie; das Blumenwerk. 
Drapet, dra’pet, 3. + das Tuch; die 
wollene Decke. legg. 
Drappit, (dott) egg, poached 
Drastic, dras‘tik, (gr.) adj. [Med.] 
ſtark wirkend, heftig angreifend, draſtiſch. 
Draugh, draf. ſ. Draff. 
Draught, draft, (von draw) s. 1, 
das Ziehen, der Zug (eines Pfluges, Wa— 
gens ꝛc.). 2. der Zug (das Einziehen in den 
Mund). 3. der Zug (beim Trinken). 4. der 
Zug, Fiſchzug. 5. der Schuß, Bogenſchuß. 
6. der Zug, Kriegszug, Ausfall. 7. [Milit.] 
a) das Herausziehen (von Soldaten aus 
einem Heere). b) die herausgezogene Mann— 
ſchaft, der Abtrab, die Heeresabtheilung. 8. 
der Strang, Zugriemen, das Zugſeil. 9. 
(das, was gezogen wird oder durch ein Zie— 
hen entſteht) a) a - of fishes, der Zug Fiſche. 
b) der Zug, Schluck. e) ck. der Niß, Abriß, 
die Zeichnung. 6. die Skizze, das Konzept, 
der Entwurf; (u. 4) der Zug. ch [Handel, 
die Tratte, der traſſirte Wechſel. e) die 
Schrift, der Aufſatz. f) der Auszug. g) der 
Abzug, Abgang; Abſatz (von Waaren). 10. 
der Abzug, Abtritt, die Rinne, Abzucht. II. 
pl. das Bret-, Damenſpiel. 12. [Med.] das 
Zugpflaſter, Seufpflaſter. 13. [Mar.] der 
Waſſerzug (eines Schiffes); A ship of small 
—, ein flach gehendes, laufendes Schiff, ein 
Schiff, das nicht viel Waſſer zieht, nicht tief 
im Waſſer geht; A ship of twelve feet —, 
ein Schiff, das zwölf Schuh tief geht. 14. 
[Engl.] heine kleine Zugabe imGewichte (beim 
Verkaufe von wägbaren Waaren), das Gutge— 
wicht. b) das Uebergewicht, der Ueberſchlag. 
A horse or ox fit for —, ein Zugpferd, 
Zugochs. A cart or plow of easy —, ein 
leicht zu ziehender Karren oder Pflug. To 
have a quick —, [ Sandel] reißend abgehen 
(v. Waaren), guten Abgang haben. To drink 
in one —, auf einen Zug trinken. A deep —, 


ein großer Zug oder Schluck. At a —, auf 


einen Schluck, auf einmal. Mend your —! 
noch ein Schlückchen! To play at -s, das 
Brerſpiel, Damenſpiel ſpielen. A — on the 
pump at Aldgate, Gein vom Bezogenen nicht 
angenommener, falſcher Wechſel. — per ap- 
point, [Handel] der Appoint-Wechſelbrief. 

Draught- board, das Dambret, Da⸗ 
menbret; Bretſpiel. —-hook, der Ziehha— 
ken. —-horse, das Zugpferd. —-house. 
der Abtritt. —-'s- man, 1. der Zeichner. 2. 
der Schreiber, Schriftverfaſſer. 3. der 
Schugappſer. ox, der Zugochs, —-oxen. 
pi. die Zugochſen. 


DRA 


Draught, v. a. hervorziehen, her⸗ 
ausziehen, hervorrufen (Einen aus einem 
Haufen), ſ. Draft. 

Drave; drave, * praet. v. Drive. 

Draw, draw, praet. drew; pp. 
drawn, (angelſ. dragan; lat. traho) v. a. 
1. § ziehen (nach ſich, an ſich, heraus, her— 
vor; daher oft mit den praep. vd. adv. be- 
fore, from, out ete.). 2. ziehen, ſaugen 


(an der weiblichen Bruſt). 3. [Phyſ.] an fidy 


ziehen; anziehen (Von Magneten ꝛc.). 4. her 
beiziehen; auf ſich ziehen (die Augen ꝛc.); 
nach ſich ziehen, lenken. 5. einziehen, einath—⸗ 
men, ſchöpfen, holen (Athem, Luft); (u. 3) 
holen Einen Seufzer). 6. a) ablaſſen, ab— 
ziehen, abzapfen (Flüſſigkeiten von einem 
Faſſe ꝛc.); (auch t) Einen ausziehen, ab- 
zapfen. Snak. b) ausfiſchen (Teiche ꝛc.). 
7. herausnehmen, nehmen (Brod aus dem 
Ofen ꝛc.). 8. ziehen, a) aufziehen; b) zuzie— 
hen Gardinen ꝛc.), fallen laſſen, niederlaſ— 
ſen (den Vorhang auf der Bühne). 9. (mit 
down od. after) + nach ſich ziehen, zur Folge 
haben. 10. ziehen (eine Linie); beſchreiben 
(einen Kreis), zeichnen, abreißen, entwerfen; 
malen, abbilden. II. beſchreiben, ſchildern, 
darſtellen durch Worte). 12. vorſtellen (im 
Geiſte), abbilden. 13. (from) a) F wegneh— 
men (von). b) hernehmen, entlehnen, herlei— 
ten (von). e) lernen, erlernen (von). 14. 
locken, anlocken; (from) locken, hervorlocken 
(aus). 15. Fou. f leiten; treiben; hinziehen. 
16. tragen (Zinſen); einbringen; gewinnen. 
17. a) ziehen, verziehen (das Geſicht). Suan 
b) 1 verdrehen, verzerren, entſtellen (den 
Sinn einer Schrift ꝛc.). 18. aufſetzen, ab— 
faſſen, entwerfen (eine Vollmacht ze. 19. 
a) ziehen (ein Loos, eine Lotterie). b) ge— 
winnen, erhalten (einen Preis, eine Niete ꝛc.). 
20. ſtrecken, dehnen (Metalle); crud) t) aus— 
dehnen, ausſpinnen. 21. außjiehen Leine 
Brücke); to — a bow, einen Bogen krüm— 
men, um ihn zu ſpannen. 22. ausnehmen 
(Eingeweide ꝛc.); [Waidmſpr.] auswerſen, 
ausweiden Leinen Haſen), ausdärmen, aug: 
winden. 23. T zurückziehen, zurücknehmen 
(eine Klage). Suak. 23. verbinden Leine 
Wunde). Suk. 25. zuſammenziehen, ſam— 
meln. Snag. 26, [Chem.] ausziehen (geiſtige 
Beſtandtheile; from, aus). 2. ausziehen, 
ausreißen (einen Zahn ꝛc.). 28. Fu nehmen, 
annehmen. Snak. 29. (to) ziehen, ſchleppen 
(ins Gefängniß ꝛc.); zerren. 30. Fou. ¢ 
abdringen, herauspreſſen, erpreſſen. 31. 
[Waidmſpr.] a aufnehmen, auffinden (eine 
Fährte ꝛc.). b) aus dem Loche jagen, hetzen 
(J. B. Füchſe). Suak. 32. [Mar.] ziehen 
(Waſſer von Schiffen), z. B. A ship draws 
fifteen feet of water, ein Schiff geht fünf— 
zehn Fuß tief im Waſſer. 33. [Handel] an— 
weiſen, aſſigniren. ; 

To draw bit, abzäumen. Jo - blood, 
water, Blut, Waſſer yee ke dem 
Körper). To — blood of . Einen bis 
auf's Blut ſchrauben. To hie pen, die 
Feder ſühren. To - one dry, Jemand erſchö— 
pfen. To- the enamel lengthwise, [Schmelz— 
arb.] den Schmelz im Laufe ziehen. His 
eloquence drew tears from the andience, 
ſeine Beredſamkeit entlockte den Zuhörern 
Thränen. To- tears trom the eyes. Thranen 


ſiren, 
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längern (das Leben ꝛc.). To draw one’s self 
more westerly, ſich mehr weſtwärts ziehen, 
ſich mehr nach Weſten hinziehen. To — cuts 
or lots, Loſe ziehen, loſen. To - one’s sword, 
den Degen ziehen; a drawn sword, ein 
bloßer Degen. To — the sword, das 
Schwert ziehen Krieg führen). To — water 
from a well, Waſſer aus einem Brunnen 
ziehen, ſchöpfen. To — one’s attention, Ses 
mands Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. To — 
into minute partieulars, ſorgfältig, zu weit 
ausſpinnen. To — an admirable picture 
of . ., ein bewundernswürdiges Gemälde 
entwerfen von ... To — consolation from. , 
ſich tröſten mit ... 
Geld ziehen aus... A note dra ws inter- 
est from its gate, eine Verſchreibung trägt 
Intereſſe vom Tage der Ausſtellung an. To 
— the Seriptures to one’s fancy, die Schrift 
nach ſeinem Gutdünken verdrehen. To —a 
bill of exchange, einen Wechſel auſſetzen, 
ausſtellen. To — a bill od. a draft upon 
any one, [Handel] auf Einen traſſiren, eine 
Tratte abgeben. 
To draw along, fortziehen, fortſchleppen. 
To draw away, 1. wegziehen, wegneh⸗ 
men, mitnehmen; weglocken. 2. ableiten, abz 
treiben. 3. unterſchlagen. 4. entführen, ent⸗ 
wenden. hen, zerreißen, trennen. 
To draw asunder, aus einander zie⸗ 
To draw back, zurücknehmen, zurück 
ziehen; zurückempfangen (den Zoll ꝛc.). ; 
To draw in, 1, einziehen, zurückziehen. 


To — money from., 


2. herbeiziehen. 3. t a) anlocken, verleiten; ge⸗ 


winnen. b) verdrehen; entſtellen. e) einlöſen 
(Wechſeh. 

To draw off, 1, abziehen, abbringen, 
ablenken (die Gedanken von .. . 2. ablei⸗ 
ten, abführen (Flüſſigkeiten). 3. abziehen 
(deſtilliren). 

To draw on, I. herbeiziehen, herbeifüh— 
ren; to — many evils on any one, manche 
Uebel über Einen bringen. 2. veranlaſſen. 
3. anlocken. 

To draw out, 1, ausziehen; langziehen, 
dehnen, ausdehnen, ſtrecken. 2. t in die 
Länge ziehen, ausdehnen, verlängern cin 
Anſeh. der Zeit). 3. abziehen, abzapfen 
(Flüſſigkeiten). 4. abzichen (den Spiritus 
von Etwas). 5. (from) herausbringen, hers 
auslocken, herausziehen (ein Geheimniß aus 
Jemand). 6. ausſuchen, herausziehen, her— 
ausnehmen (Leute aus einem Haufen). 7. 
ordnen, ſtellen ein Schlachtordnung). 8. 
entwickeln ein Schriſten)ß. [nung ausziehen. 

To - an account, [Handel] eine Rech⸗ 

To draw over, I. f herüberziehen. 2. 
abziehen edeſtillirenp. 3. herüberlocken, ges 
winnen (für eine Partei ꝛc.) . 

To draw together, ſammeln, zuſam⸗ 
meuziehen. Men are drawn together by 
similar views ete., gleiche Anſichten ꝛc. brin⸗ 
gen Menſchen einander näher. 

To draw up, I. aufziehen, heraufziehen, 
in die Höhe ziehen; ſchöpfen (Waſſer zc.). a 
in Ordnung ſtellen, aufſtellen. 3. entwerſen, 
auſſetzen, abfaſſen, verfaſſen (eine Schrift. 
Beſſer ohne up), ‘ 

To draw upon, to draw a bill upon. 
any one, [Handel] auf Jemand ziehen, ways 
einen Wechſel ausſtellen, abgeben 


. 2 * . U * 
in die Augen bringen. To - in leugth, ver Drawn upon ee tor. entnommen auf e 


Fate, fiir, fall, tät. Mé, mét. Fine. Cin. Nd. move. nör, got. dil. clönd. übe, tab, füll. thin, THis. 
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für.. To be drawn upon heavily, [Han⸗ 
del] ſtark bezogen werden. 

Draw, o. u. 1. F u. + ziehen (eine 
zum Nachgeben bringende Kraft äußern). 
2. anziehen (w. Gewichte) (auch +). 3. ſich 
zuſammenziehen. Bacon. 4. ziehen; (towards) 
vorrücken (gegen); fic) nahen (einem Gegen— 
ſtande). 5. ziehen, den Degen oder das 


Schwert ziehen. 6. zeichnen Cie Zeichenkunſtſ die getuſchte Zeichnung; — in crayons, die 


üben). 7. [Chir.] (von Pflaſtern) ziehen (ein 
Geſchwür zum Eitern bringen). 8. [Mar.] 
tragen, vollſtehen (von Segeln). 9. [Handel) 
(mit upon) (einen Wechſel) ziehen (auf Je— 
mand). 10. eine Karte, ein Loos ziehen. 

To draw near to an end, zu Ende ge— 


hen. To — to a head, 1. [Milit.] ſich zu⸗ 
ſammenziehen. 2. [Chir.] zur Eiterung 
kommen. My fate —s nigh, meine letzte 


Stunde naht. To — together, ſich verbin— 
den; fic) zuſammenziehen (v. Heerhaufen ꝛc.). 
The day —s towards evening, der Tag 
neigt ſich. 

To draw aek 1. ſich zurückziehen (ſich e 
rückwärts bewegen). 2. vom Glauben abfallen, 
abtrünnig werden. 

To draw near od. nigh, näher fom: 
men, ſich nähern (einem Gegenſtande). 

To draw off, ſich zurückziehen, abziehen. 

To draweon, I. vorrücken, anrücken, 
näher rücken, näher kommen, herannahen, 
nahen. The ship drew on the chase, das 
Jagd machende Schiff kam immer näher. 2. 
[Handel] auf Jemand ziehen (einen Wechſeh. 

To draw to, 1, ziehen gu... 2. + an⸗ 
hangen (Einem). Ittellen, fic) auſſtellen. 

To draw up, ſich in Schlachtordnung 


Draw, s. 1. der Zug, das Ziehen. 
2. das (gezogene) Loos. 3. t das Loos, 
Schickſal. 


Draw: back, [Handel] 1. der Nückzoll, 
Drawback, die Ausfuhrprämie. 2. o der Na— 
batt (bei baarer Zahlung). 3. [Artill.] der 
Zurücklauf, Rückſtoß (einer Kanone). —- 
beam, die Kreuzwinde, der Haſpel. 
bench, [Goldarb.] die Ziehbank. —-bridge, 
die Zugbrücke. —-can-sir, f der Eiſen⸗ 
freſſer. - game, das wieder von Neuem 
angefangene Spiel. — gear, das Zugge⸗ 
ſchirr. —-lateh, 1. die Thürklinke, Klinke, 
die mit einer Schnur gezogen wird; Kettel. 
2. + der Schachſtein. 3. o Jemand, der die 
Worte dehnt. — net, das Zugnetz. 
well, der Ziehbrunnen. 

Drawable, driw‘abl, adj. ziehbar. 

Drawee, driw’é, 3. [Handel] der 
Traſſat, Bezogene. 

Drawer, driw‘ir, s. I. § der Zieher, 
(meiſtens in Zuſammenſetzg.) z. B. Tooth--, 
der Zahnbrecher, Zahnausreißer; Gold--, 
der Goldzieher, Golddrahtzieher; (daher) a) 
der Waſſerſchöpfer. b) der Zapfer, Kellner. 


— 


e) [Handel] der Bezieher, Traſſant, Wechſel⸗ 
b) + das 


ausſteller. 2. a) das Ziehende. 
Anziehende. 3. der Schiebkaſten, die Schub-, 
Schieblade. 4. der Zeichner. 5. . Drawers, 
a) — bod. a pair of —, die Unterbeinkleider, 


der Zirkel. 


Unterhoſen. b) — od. chest, set of —s, die 
Kommode. 


Drawing, drawing. s. 
hen; Schöpfen. 
nung; der Niß. 


3. [Mar.] der Waſſerzug 


[Vogelbauer. 
Drawer of a bird’scage, der Trog im 
1. das Sie: 
2. das Zeichnen; die Zeich- 
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(eines Schiffs). 4. [Handel] die Ausſtellung 
(eines Wechſels). 

Drawing and redrawing, die Wechſel— 
reiterei. — of samples, das Probennehmen. 
— to a head, die Reife, Zeitigung, das Auf— 
brechen (eines Geſchwürs). Rough —, der 
flüchtige Entwurf, die Skizze; Rubbed — 
die gewiſchte Zeichnung; — in water-colors, 


Kreidezeichnung; — in ink without any 
shadows, die Federzeichnung, unſchattirte 
Zeichnung; — where the grain of the 
crayon is seen, die geriefelte Zeichnung; 
Art of —, die Zeichenkunſt. 

Drawing-away, die unterſchlagung, 
Entwendung. — board, das Zeichenbret. 
hound, der Leithund. — master, der 
Zeichenmeiſter. — on, der Schluß, die Fol— 
gerung. —-paper, das Zeichenpapier. 
pen, die Reißfeder. room, 1. das Ver⸗ 
ſammlungszimmer, Geſellſchaftszimmer, Em— 
pfangszimmer, der Geſellſchaftsſaal choch— 
geſtellter 2c. Perſonen). 2. die (in einem Ver— 
ſammlungszimmer befindliche) Geſellſchaft, 
—-table, das Reißbret; der 
Brieftiſch. -- up, das Schöpfen. 

Draw, drawl, v. a. (mit out) ſchlep— 
pen, ziehen, dehnen (die Worte beim Spre— 
chen). lreden, die Worte ziehen. 

Brawl, v. u. langſam, ſchleppend 

Draw, s. das Ziehen der Worte. 

Drawn, drawn, 1. praet. pp. b. 
Draw. 2. adj. a) gleich, unentſchieden (von 
einer Schlacht od. einem Spiele), b) gezogen, 
blank w. Schwert). Suak. c) mit gezücktem, 
gezogenem oder blankem Schwert (von Per— 
ſonen); z. B. why are you -, warum find 
eure Schwerter gezückt? Suax. d) offen; auf— 
gezogen oder zugezogen (von Gardinen ꝛc.). 
e) ausgeweidet (von einem Fuchs). Snak. 
f) bewogen. g) gezeichnet. 

Drawn and quartered, geſchleift u. ge: 
viertheilt. Well —! du kannſt tüchtig ziehen 
(ſaufen)! 

Dray, dra, (angelſ. draege) s. I. ein 
niedriger Wagen, der Bierwagen, Rollwagen. 
2. die Schleife. 3. [Waidmſpr.] das Neſt 
eines Eichhörnchens. 

Dray- cart, ſ. Dray. —-horse, der 
Karrengaul. — man, der Kärrner, Karren— 
führer. —-plough, der Schlepppflug. 

Drayage, dra‘idje. s. der Schleif— 
lohn, Einſchlag, die Trausportkoſten. 

Drazel, dräz.zl, Nordam. dréz’l, 
s. die Schlumpe, Schlampe. 

Dread, dred, (angelſ. draed) s. 1. 
die Furcht, der Schrecken, das Grauen; (of) 
die Furcht (vor). 2. die Furcht, der Schrecken 
(der Gegenſtand der Furcht ꝛc.). 3. die Chr: 
furcht, Scheu. 

Dread, adj. J. ſchrecklich, furchtbar. 
Snak. 2. ehrwürdig, erhaben, hehr. — so- 
vereign. großmächtigſter Herrſcher. 

Dread, v. 4. (ſehr) fürchten; ſich 
fürchten vor Etwas. [qr Ber Furcht fein. 


Dread, v. u. ſich (ſehr) fürchten, in 
Dre: adable; dréd‘abl, adj. + zu 
fürchten. 


reader, dréd-ür, s. Jemand, der 
in Furcht iſt, der ſich vor Etwas fürchtet. 

Dreadlful, dred‘fit, adj. 1. ſchreck— 
lich, furchtbar. 2. + bange. 
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erhaben, hehr. — adv. 
ſchrecklich, furchtbar. 
Dreadfulness, dréd‘filnés, s. 
die Schrecklichkeit, Furchtbarkeit. 
Dreadless, dred‘les, ad). furcht⸗ 
los, unerſchrocken. 
Dreadlessness, dred‘lésnés, 3. 
die Furchtloſigkeit, Unerſchrockenheit. 
Dream, dime, (fw. drom; din. 
dröm) s. 1. der Traum (das Träumen und 
das Geträumte). 2. t der Traum, die eitle 


Dread fully, 


Einbildung; Träumerei. getroffen. 
His dream is out, fein Traum iſt ein— 
Dream, praet. dreamt oder 


dreamed, v. n. 1. (mit of vor dem Objekte) 
träumen (von). 2. + a) (of) ſich träumen 
laſſen Etwas (denken an). b) träumen 
(müßig deuken vd. gehen). o) albern, faſeln. 

To dream away life, fein Leben ver⸗ 
träumen. — ing, träumeriſch. 

Dream, v. a. Gtroas träumen; von 
Etwas träumen; Etwas im Traume ſehen; 
to — a dream, einen Traum haben. 

And dreamt the future fight. Drypen. 

Idreamt a pleasant thing, mir träumte 
etwas Spaßhaftes. (Träumer. 

Dreamer, dré‘mur, s. I u. f der 

Dreanzful, dréme“fül, adj. traum⸗ 
voll, traumerfüllt. 

Dreamingly, dreme‘inglé, ad. 
wie ein Träumender, träumeriſch. 

Dreamless, dréme“les, adj. traum 
los, ohne Träume. 

Drearnt, dremt, praet. v. Dream. 

Drear, drere, (angelſ. dreorig) adj. 
traurig. 

A drear and dying sound. Mitton 

Drear, „. die Furcht, das Schrek⸗ 
ken, die Angſt, Scheu. SPENSER. 

Drearihead, dré‘réhed, . + 
die Traurigkeit. Spenser. ſchrecklich. 

Drearily, dre‘rele, adv. furchtbar, 

Dreariment, dré‘rément, s. + 
die Traurigkeit, Schwermuth, der Kummer; 
die Furcht; Furchtbarkeit. 

Dreariness, dré/rénés, 9. der 
Kummer, Gram; die Furcht; Furchtbarkeit. 

Dreary, diétré, (angelſ. dreorigy 
adj. J 1. ſchrecklich, furchtbar. 2. traurig, 
kummervoll. 

Dredge, drédje (fr. drege) s. 1 
[Fiſcherei! das Kratzgarn, der Kratzhamen. 
2. [Landwirthſch.] das Mangkorn, Miſchkorn, 
Mengekorn. 

Dredge, v. a. 1. Fiſcherei] mit eis 
nem Kratzgarne fangen, fiſchen (Auſtern ꝛc.). 
2. mit Mehl beſtreuen (geröſtetes Fleiſch). 

Dredging- box, die Streubüchſe. 
Dredging- machine, eine Vorrichtung, 
um Schlamm oder Kies vom Grunde der 
Gewäſſer zu holen, die Scharr-, Sandſchaufel. 

Dredger, dred’ jure, s. I. Jemand, 
der mit einem Kratzgarne fiſcht. 2. die 
Streubüchſe. 

Dree, diéè, (angelſ. dreah) v. a. I. 
t ausſtehen, ertragen. 2. das Schlimmſte 
befürchten. 

Dreeling, ſſchott.) drflling. 

reep, (jdett.) to ooze, to drop. 

Dregginess, dreg’génas, 5. das 
Hefige, Schlammige, der Bodenſeth, Bhs 


3. ehrwürdig, Trübe. 
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Dreggish, drég/gish, 2 adj. hefig, 
Dreggy, dreg’ge, trübe, 
ſchlammig, dick. To be —, einen Bodenſatz 

machen. 

Ibregs, drégz, (gt. tryx) 3. pl. 1. 
die Hefen, der Bodenſatz, Satz (unter Flüſ⸗ 
ſigkeiten). 2. der Uurath, Auswurf; Ueberreſt; 
(daher) 3. + die Hefe (des Volkes), der Aus⸗ 
wurf (der Menſchheit). 

Dregs of wine, of pitch and tar, die 
Wein-, Theerhefen. Vinegar-dregs, die 
Eſſighefen. 

EBreighy, (ſchott.) tedious; tardy. 

rein, drdne, ſ. Drain. 

BDrench, diensh, (angeiſ. drencean; 
deutſch. tränken) v. a. 1. einweichen, eine 
tauchen. 2. tränken; wäſſern. 3. mit Gee 
tränken (beſond. ſtarken) anfüllen. Snak. 4. 
Einem Arzenei einzwingen. badet. 

Drenched in tears, + in Thränen ge- 

Drenchs, s. 1. der Schluck, Zug. 2. 
der Trank, dir Arzenei (für das Vieh, beſond. 
Pferde). 3. die derbe Portion Arzenei (die 
man Einem einzwingen muß). 4. der Waſ— 
ſergraben. 

rencher, drénsh‘ur, s. 1. Einer, 
der einweicht, eintaucht, tränkt, wäſſert. 2. 
Jemand, der (dem Viehe) Arzeneien gibt od. 
einzwingt. 

EPrent, drent, + pp. v. Drench. 

EBress, drés, praet. u. pp. dressed 
od. drest. (fr. dresser; arm. drecza) v. a. 1, 
gerade machen, (in der milit. Phraſe) dress 
your ranks! richt euch! (daher) 2. zurecht 
machen, in Ordnung bringen (Beete im 
Garten ꝛ.); Guw.) beackern. 3. anrichten 
(Speiſen); (eine Mahlzeit ꝛc.) zurichten, be— 
reiten; zurichten, zurechtmachen, ausnehmen 
(Fiſche); zurichten, appretiren Zeuge ꝛc.); 
zubereiten (Etwas zu irgend einem Gebrauche 
oder Zwecke); Cu. +) bereiten; to — one's 
self for .., ſich bereiten ju... 4. Fu. 1 
anziehen, kleiden, ankleiden, bekleiden. 5. 
putzen, ſchmücken, zieren. 6. 4 abrichten 
(Thiere). 7. [Chir.] verbinden. 

To dress one's self, ſich anziehen; to — 
one’s self for a ball, ein Ballkleid anlegen. 
To — old clothes, alte Kleider flicken, aus: 
beſſern. To - the fur, [Hutmach.] die Haare 
beigen. To — leather, Leder gärben. To — 
ine ground, den Boden düngen, bearbeiten. 
To — a garden, einen Garten anlegen, be— 
pflanzen. To — a ship, [Mar.] ein Schiff 
mit Schanzkleidern behängen. To — a child, 
ein Kind wickeln, windeln. To — a horse, 
ein Pferd zureiten; ſtriegeln. To - the vine. 
den Weinſtock beſchneiden. To — a lady’s 
head, ein Frauenzimmer friſiren. To — flax, 
Flachs hecheln. To - hemp, Hanf brechen. 

To dress up, I. fein, zierlich kleiden, 
ſchmücken, putzen. 2. akkommodiren (Waaren). 

Bress, v. n. 1. [Milit.] ſich richten. 
2. ſich (ſorgfältig) anziehen od. ankleiden; to 
— for a ball, ein Ballkleid anlegen. 

Halt! dress! [Milit.] Halt! richt euch! 

Dress, s. i. die Kleidung; der An— 
zug. 2. der Staat, Putz; a full —, das Galla— 
kleid, Feſtkleid; in full —, ganz geputzt, in 
vollem Staate. 3. die Kunſt, ſich geſchmackvoll 
zu kleiden; z. B. men of —, Männer, die 
four zu kleiden wiſſen. 

Dress-coat, der Staatsrock, das 
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Staatskleid. Dress- maker, der Frauen: 
ſchneider, die Kleidermacherinn. 
Dresser, drés‘sur, s. 1. 
Zurichter; Zubereiter, Bereiter. 
Kammerdiener, 
of meat, der Koch, die Köchinn. d) — of a 


b) der 


vine, der Winzer, Weingaͤrtner. e) — of 


wool, der Wollbereiter. 2 (fr. dressoir) der 
Anrichttiſch, Küchentiſch; der Kredenztiſch; 
das Geſims. 4. [Kabeljaufiſcherei] der Tiſch, 
worauf man den Kabeljau ausbreitet. 

Dresser- board, ſ Dresser No. 2. 

Dressing, dressing, s. I. das Zu⸗ 
richten, Zubereiten, Bereiten, die Zuberei— 
tung, Zurichtung, Anrichtung; [Gärb.] das 
Kalken (der Häute); die Zurichtung (der 
Felle), Appretur. 2. das Ankleiden, Putzen; 
der Anzug, Putz; Cu. +) der Glanz, Coder 
auch) die Verkleidung. Snak. 3. [Chir.] der 
Verband, Umſchlag. 4. [Landwirthſch.] der 
(über das Land geſtreute) Dünger. 5. das 
Umarbeiten, Umgraben des Bodens. 6. 0 
die Strafe, Hiebe, Schläge, das Peitſchen, 
Schlagen. 

Dressing-bench, [Schriftgieß.] die 
Beſchneidebank. box, das Nachttiſch— 
käſtchen. —-cloth, 1. das Putztiſchtuch. 2. 
das Einſchlagetuch. —-drawers, s. pl. die 
Kommode. — room, das Ankleidezimmer. 
s table, der Putztiſch, die Toilette. —- 
toys, s. pl. der Flitterſtaat. 

Dressy, drés“sé, adj. reich gekleidet, 
gut angezogen. 

Drest, pp. v. Dress. 

Dreul, drool, (ſchwäb. drühlen) ven. 
geifern, Speichel aus dem Munde fließen laſ— 

Brew, dr, praet. v. Draw. [fen. 

Drib, diib, v. a. abkürzen, abkneipen; 
abziehen, abrechnen. DRYDEN. 

Drib, s. + der Tropfen. SWIFT. 

Dribble, drib‘bl, (eigentl. dripple, 
di min. b. drip) v. u. I. tröpfeln. 2. geifern 
(wie Kinder). 3. ſauft fallen; dribbling, 
ſchwach. Sua. tropfen. 

Dribble, v. a. auströpfeln, tröpfeln, 

Bribble , (ſchott.) drizzling, 
slaver. 

Dribblet, drib/let, . I. das kleine 
Stück, der kleine Theil. 2. die kleine Geld— 
ſumme, das Pöſtchen. 3. das geringe Geld 
unter einer Geldſumme (3. B. Heller ꝛc.). 
4. pl. die Läpperſchulden, kleine Schulden. 

Dried, diid, pp. v. Dry. 

Drier, dii'ür, s. das Trocknende, das 
trocknende, austrocknende Mittel. 

Drift, ditt, (dän. drift) s. 1, § Alles, 
was vom Waſſer oder Winde getrieben 
wird; das Zuſammengetriebene, die Anhäu— 
fung, der Haufen, die Menge, Wolke, der 
Trieb, (Regen- Guß, das Geſtöber; (daher) 
a) s of ice, das Treibeis. b) -s of dust, 
die Staubwirbel. e) — of snow, die Wind— 
wehe. d) s of sand, der Triebſand, Flug— 
ſand. 2. der Trieb, die treibende Kraft; 
(meiſtens t), (daher) a) der Trieb, Zug, 
Antrieb, Anſtoß, das Ungeſtüm (der Let 
denſchaſten ꝛc.). b) der Gang, Lauf, die 
Nichtung, Abſicht, Triebfeder, der Zweck, 
das Ziel (einer Unterredung ꝛc.). 3. der Guß, 
Schauer, Sturm Cals Wirkung des Trei— 
bens); a — of bullets, der Kugetſchauer, 
der Kugelregen. Snax. 4. der Sturz, Fall 


a) der 


die Kammerfrau rw. e) — 
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(b. Flüſſen ꝛc.). 5. Drift of the forest. dle 
Trift des Waldes, Aufſicht über den Vieh— 
trieb. 6. [Min.] die Strecke. 7. pl. [Mar.] 
die Verteuning. 

The ship is a-drift, [Mar.] das Schiff 
iſt triftig. To set a-—, a) wegtreiben, weg⸗ 
fließen laſſen. b) t in die weite Welt hin 
ausſchicken. To go a-—, von dem Winde 
oder den Wellen getrieben werden. I know 
the — of your discourse, ich weiß, worauf 
Ihre Rede zielt. To understand the whole 
— of a business, einer Sache auf den Grund 
ſchauen. 

Spoon- drift, Spoom-—, der Meer⸗ 
ſchaum. Snow-—, der Schneehaufen, die 
Windwehe. 

Drift-rails, 3. pl. [Mar.] die Tops 
ſenten. — sail, [Mar.] das Stopfſegel. 
—-way, die Trift, der Treibweg. - wind, 
der Sturmwind. 

Drift, 1. v. x, ſich häufen od. ſammeln. 
2. [Mar.!] treiben, triftig fein. 

Drift, v. a. 1. zuſammentreiben, auf⸗ 
häufen. 2. treiben, fortführen. 

awe 

158 Sas eſchott.) der Leichen, 

Ibirgie, ſchmaus. 

Drill, dil, (angelſ. thirlian; dan 
driller; ſchwed. drilla) v. a. 1. drillen, boh⸗ 
ren. 2. ) (to) hinziehen, fortziehen, treiben 
(Jemand zu Etwas). 3. Naufhalten, hins 
halten. Sourn. 4. (through) laufen, fließen 
oder ziehen laſſen (Waſſer durch eine Gands 
ſchicht). THomson, 5. [Milit.] drillen, abs 
richten, exerziren. 6. [Landwirthſch.] in Ril⸗ 
len ſäen. 

To drill one on, Jemand zum Beſten 
haben, bei der Naſe herumführen. To — 
one’s time away, ſeine Zeit vertändeln. 

Prill, v. u. I. langſam od. ſauft fließen. 
2. Soldaten aufſtellen. 3. [Landwirthſch.] 
in Rillen ſäen. 

Drill, s. 1. der Drillbohrer, die Renne 
ſpindel. 2. [Milit.] das Exerziren. 3. der 
kleine, tröpfelnde Bach. 4. [Naturg.] der 
Pavian, Affe. 5. [Landwirthſch.] die Rille. 

Drill-bow, [Technol.] der Drehbogen. 
— box, die Drehſcheibe. —-ploagh, [ands 
wirthſch.] der Säepfing, die Säemaſchine. —- 
sergeant, [Milit.] der Drillmeiſter. 

Drilling, drilling, s. der Sackzwilch, 
Drillich, Trilch. 

Drink, drink, praet. u. pp. drank; 
altes praet. u. pp. drunk; pp. drunken, 
(angelf. drincan, drican) v. u. I. trinken. 
2. (übermäßig) trinken, ſaufen; zechen. 3. 
ſich trinken (v. Weine), ſich trinken laſſen. 4 
(to) a) trinken auf... b) zutrinken (Einem). 

To drink hard od. hand to fist, to — 
briskly, tüchtig trinken, faufen, wacker zechen. 
To — round, in die Runde trinken. 

Drink, v. a. 1. trinken Getränke). 
2. 2 trinfen, einziehen, einſaugen (v. Din⸗ 
gen, Schwämmen ꝛc.). 3. f trinken, eins 
ſaugen (Luft ꝛc.). Snak. Pore. 4. 2 vers 
nehmen hören. 5. betrunken machen. 

To drink huge draughts, in langen 
Zügen trinken. To — one down, Einen 
unter den Tiſch trinken, betrunken machen. 
To - away one's time, ſeine Zeit vertrinken. 

To drink down, I. hinunter-, nieder⸗ 
trinken. 2. vertrinken. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, môve, nér, gt. Sil, clddd. Tabe, tb, fall. thin, THis. 281 
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Droll, drole, (r. drdle) adj. drollig, 
poſſterlich. 

Droll, s. I. der Poſſenreißer, Spaß⸗ 
vogel, drollige Kerl, Schalk. 2. J der Bube. 
3. die Poſſe, der Schwank. 

Droll, v. n. ſcherzen, Poſſen reißen; 
(upon) ſcherzen (über), Etwas ſpaßhaft vor— 
tragen. — v. a. täuſchen, betrügen. 

Droller, dréle‘ir, s. der Poſſen⸗ 
reißer, Spaßvogel. 

Drollery, drôlläré, s. 1. die Poſſe, 
Schnurre, Schnake. 2. + das Puppenſpiel. 

Drolling, dro‘ling, s der gemeine 
Scherz, die Poſſenreißerei. (lig, poſſierlich. 

Drollingly, drdle‘ingle, adv, drol⸗ 

BProllista, drdle‘ish, adj. etwas 
poſſierlich od. drollig. 

Dromedary, drüm'èdärè, gr. 
dromas, b. dromos) s. [Naturg.] das Dros 
medar. 

Drone, drône, (angelſ. drane. draen) 


treiben. 2. + jagen (in); to — into choler, 
in Harniſch jagen, aufbringen. 

To drive off. I. forttreiben, wegtreiben. 
2. Ta) auspfeifen (Schauſpieler). b) abweiſen; 
vertröſten, verweiſen. 

To drive on, 1. vorwärts treiben. 2. 4 
betreiben, eifrig verfolgen Ceinen Plan, 
Prozeß ꝛc.). 

To drive out, 1. (mit Gewalt) aus-, 
heraustreiben, herausſchlagen. 2. + aus— 
treiben, verjagen, ſortjagen. 

To drive up, [Handel] 1. hoͤher trei- 
ben, fteigern (die Preiſe). 2. Einen über— 
bieten. ; 

Drive, v. n. l. treiben (vor dem 
Winde ꝛc.). 2. (oſt mit against) treiben 
(gegen, auf Etwas). 3. (to, nach) fahren 
(elliptiſch eigentlich: to — the horses od. ear- 
riage). 4. rennen, laufen, ſtürzen, eilen; 
(upon, against) ſtürzen, ſich werfen (auf). 

To drive bodily upon a coast, mit der 


To drinkin, 1. trinken, in ſich ziehen, 
Finfaugen, einziehen. 2. t annehmen Irr— 
thümer). trinken. 

To drink off od. up, auftrinken, aus: 

Drink, s. I. (die Handlung, da man 
Viel, zu Viel trinkt) der Trunk. „2. das 
Getränk, der Trank, Trunk. 

Some drink, zu trinken. To be in —, 
getrunken haben. 

Drin k- money, das Trinkgeld. —- 
offering, das Trankopfer. 

Drinkable, drink Abl „ adj. trinks 
bar. — s. (gewöhnl. pl.) das Getränk. 

Drinker, ink ür, s. 1. der Trin⸗ 
ker. 2. der Trinker, Zechbruder, Saͤufer, 
Zecher. [Trunke ergeben. 

Drinking, drink‘ing, adj. dem 

Drinking, s. 1. das Trinken. 2. 
das a Einſaugen. 3. die Trink— 
ſucht, das Zechen, Saufen, der Trunk; 
Given to —, dem Trunke ergeben. 4. das 


Trinkgelag. Seite des Schiffes auf eine Küſte treiben. s. [Entom.] — od. — bee, die männliche 

Drinking-bout, das Trinkgelag; A To — with the anchors a head, [Mar.] Biene, Drohne. 2. der Faulenzer. Abptsox. 
noisy; das Bacchanal. —-eompanion, vor Anker treiben. He scampered as hard. das Brummen, Summen. 4. die Maule 
der Zechbruder. —-cup, die Trinkſchale, ſas he could — er floh, fo ſchnell er nur konnte. trommel, das Brummeiſen. 5. die Baßpfeife 


To drive at, I. hintreiben (auf); hin: 
ſtürzen, eindringen, losgehen (auf Jemand). 


am Dudelſack. 
Drone, v. n. I. müßig gehen, faul⸗ 


der Becher. —- glass, das Trinkglas. — 
gossip o die Zechſchweſter. —- horn, das 


Trinkhorn. - house, die Schenke, das 2. t nach Etwas trachten od. ſtreben; hin-ſenzen. 2. brummen, hummen, ſummen, 
Wirthshaus. — mateh, das Zechgelag. zielen (auf); es abgeſehen haben (auß. Wel drinen. fällige, plumpe Vortrag. 


know the end he is driving at, wir 
wiſſen, wo er hinaus will. 

To drive on, 1. vorwärts treiben; daz 
vonfliegen. 2. zufahren (v. Kutſcher). 

To drive out, 1. ausfahren. 2. (Typo— 
gr.] zwiſchen den Wörtern einen zu weiten 
Naum laſſen. 

To drive up, vorfahren. 

Drive, s. die Fahrt (in einem Wagen). 

Drivel, driv’vl, v. u. I. geifern (wie 
ein Kind). 2. + faſeln, närriſch fein. 

Drivel, s. 1. der Geifer. 2. + der 
Faſelhans, Narr. 

Driveler, driv'vlür, s. 1. der Gei⸗ 
fever. 2. der Faſelhans, Narr. 

EPrivem, driv'vn, pp. b. Drive. 

Driver, drivir, s. I. F u. f der 
Treiber; (oft in Zuſammenſetzungen) z. B. 
Ox-—, der Ochſenhirt. 2 der Fuhrmann, 
Kutſcher, 3. [Mar.] der Treiber, das Treib— 
ſegel. 4. [Böttcher]! der Treiber, Triebel. 5. 
[Schwertfeg.] der Knopf-, Grifftriebel. 6. 
[Feuerwerk.] der Setzer, Füllſtock. 

Driver-boom, [Mar.] die Spiere des 
Treibſegels. 

Drizzle, driz zl, v. a. fein regnen; 
träufen (Thau ꝛc.). — v. u. rieſeln, nebeln, 
ſtäubern, ſtaubregnen. 

Drizzle, . der feine Regen, Staub— 
regen, Sprühregen, Nieſelregen, Nebelregen. 

Drizzly, driz‘zlé, adj. fein regnend, 
ſtäubernd, nebelig, rieſelnd. 

Drod dun, (ſchott.) the breech. 

Droghiling, ? (jdvtt. wheezing 

Coghling, §and blowing. 

Drogman, drog’man, ſ. Dra- 
g oman. 

EDProil, droil, v. u. + ſchwerfällig, 
langſam arbeiten, herumſchlendern, trödeln, 
trändeln. (Knecht. 

Droil, . + 1. der Faulenzer. 2. der 

Droit, droit. (fr. W.) s. die Ge⸗ 
bühr, Abgabe; pl. die Rechte. 


Droning, drone‘ing, s. der ſchwer— 

Dronisl, drènish, adj. müßig, faul. 

Droop, droop , (angelſ. drepan; ist 
driupa) ». u. J. niederhangen; welken, abs 
welken, verwelken. 2. fic) beugen vd. nieders 
beugen; das Haupt ſenken. 3. dahinſchmach— 
ten, vergehen; ſich härmen od. abhärmen. 
Suak. 4, ſinken, abnehmen, ſchwinden, das 
hinſchwinden (oom Muth, Tag ꝛc.); (daher) 
5. dahinſinken, ermüden, ermatten, ſchwach 
werden. 

Drooping-chair, der Sorgenſtuhl. 

To droop à stem and stern, [Mar.] 
einen Katzenrücken auſſtechen. 

Drop, drop, (angelf. dropa; ſchwed. 
droppe) s. J. der Tropfen. 2. das diaman— 
tene Ohrgehänge, die Ohrglocke. 3. die Perle. 
4. 4 der Tropfen (eine kleine Quantität einer 
Flüſſigkeit). 5. pl. [Med.] die Tropfen. 6. 
die Fallthür (am engl. Galgen). 7. pl. 
[Archit.] die Tropfen. 8. JMar.] die Ges 
gellänge, Tiefe eines Segels. 

To give the drop to one, o Jemand 
laufen laſſen (ſich nach und nach von ihm 
entfernen). — of salt, die Thräne. Saax. 
By s, tropfenweiſe. 

Drop- lake, der rothe Tropflack. — 
meal, [Med.] die Portion Tropfen. — 
serene, [Med.] der ſchwarze Staar. — 
stone, der Tropfſtein. — wort, [Bot.] 
der rothe Steinbrech. 

Drop, praet. und pp. dropped und 
dropt, (angelſ. dropian) v. a. 1. tropfen, 
tröpfeln, betropfen. 2. fallen laſſen, aus— 
werfen (den Anker, einen Stein ꝛc.); ſenken. 
3. £ a) aufgeben (fahren laſſen); Nichts 
mehr zu thun haben wollen (mit). b) fallen 
laſſen, hinwerfen, entfahren laſſen (ein Wort). 
c) verlaſſen, laſſen. d) von Etwas abſtehen, 
Etwas unterlaſſen. e) mit Stillſchweigen 
übergehen. P ablegen (den Leib, für: ſterben). 
8) abſetzen (aus einem Wagen ꝛc.). h) auf⸗ 
geben (einen Brief auf der Poſh. ‘ 


~-soug, das Trinklied. 

EPrimkiless, drink/lés, adj. ohne 
Getränk vd. Trank. 

Drip, drip, (angelſ. drypan, driopan, 
dropian) b. u. I. tropfen, triefen. 2. tröpfeln, 
träufeln, herab- oder heruntertropfen. 

Drip, v. a. l. träufeln, tröpfeln, in 
Tropfen fallen od. herabfallen laſſen. Swirr. 2. 
beträufeln (Fleiſch mit Fett). 

Drip, s. I. das Herabtriefende, die 
Traufe. 2. [Archit.] die Trauſplatte, das 
Traufdach. 

Dripping, ditp’ping, 8. I. das Bra: 
tenfett. 2. das Herabtropfende. 3. pl. der 
Abfall, die Ueberbleibſel. 

Dripping-pan, die Bratpfanne. 

BDripple, drip'pl, adj. + ſchwach; 
ſelten. 

Drive, drive, praet. drove * drave; 
pp. driven, (angelſ. drifan; goth. dreiban) 
v. a. I. treiben (zu einer Bewegung oder 
Handlung). 2. treiben, antreiben (Thiere); 
[Waidmſpr.] treiben, jagen, hetzen. 3. + 
treiben, antreiden, fortreißen. 4. (from) ver: 
treiben, verjagen (aus). 5. (durch Wegtrei— 
ben) leeren, dugterren, verheeren (ein Land). 
6. drängen. 7. treiben, führen (Handelrc.). 8. 
führen, fahren (einen Wagen ꝛc.. 9. treiben, 
keilen, rammen, einſchlagen (Nägel ꝛc.); (u. 
+, oft mit into) hineintreiben, bringen, be— 
wegen, zwingen, nöthigen (zu Etwas); (to) 
treiben (zu). 10. aufſchütteln (Federn ꝛc.); 
ſchwingen. [whip, die Fuhrmaunspeitſche. 

Driving-reins, Leitriemen. Driving- 

To drive the horses, fahren. To — 
beasts to pasture, Vieh auf die Weide 
treiben. To — to despair, zur Verzweiflung 
treiben, bringen. 

To drive away, I. wegjagen, vertrei— 
den, verjagen. 2. t a) verbannen (den Kum— 
mer. b) tödten (die Zeit). 

To drive in od. into, 1, einſchlagen, 
eintreiben, einzwängen, einrammen, hinein— 
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A coat dropped with gold, ein mit 
Gold verjierter Nock. To — in, 1. eintrö⸗ 
pfeln. 2. einfließen laſſen (Worte). The 
coach dropped a passenger at the inn, 
bei dem Wirthshauſe ſtieg ein Reiſender aus. 
Let us — the subject, wir wollen nicht mehr 
davon reden. To — a courtesy, fia vernei⸗ 
gen oder verbeugen. 

Drop, v. n. 1. tropfen, kene lecken. 
2. herabtropfen, herabtröpfeln, herabtriefen. 
3. f a) fallen, herabfallen, herunterfallen, nie— 
derfallen. b) Guweilen mit off) plötzlich) hin— 
ſinken, ſterben (d. h. to drop into the grave). 
e) aufhören, ausgehen (vernachläſſigt u. zu 

RichtS werden); vergehen, verſchwinden. d) 


emit ia od. into) c) unerwartet herein- od. 


hineinkommen, hereinſtürzen. 6) hinein- od. 
hereindringen; Einem über den Hals kommen. 
5 gelegentlich einſprechen. e) r vor dem Stele 
niederfallen. Cottier. f) fic) ſenken, ſinken 
(bon Geſchoſſen ). 4. t ſinken, fallen. To be 
dropping very fast, ſtork im Sinken fein. 
5, [Mar.] lang oder tief fein (von Segeln). 

To drop with sweat, von Schweiß trie 
fen. To — vacant, erledigt werden (von 
Aemtern ꝛc.). To — astern, [Mar.] zurück— 
bleiben chinter andern Schiffen). 

To drop down, I Mar.] ſtromabwärts 
rudern, fahren, ſegeln. To — in, 1. hinein⸗ 
tropfen, hineintröpfeln. 2. einlaufen (won Auf⸗ 
trägen ꝛc.). To — into (the) port, einlaufen 
(v. Schiffen), To — off, 1. abtropfeu. 2. + To 
— off from an employ, vom Dienſte kommen, 
ſeine Stelle verlieren. To — out, I. austrop— 
fen. 2. t unſichtbar werden entwiſchen, 
verſchwinden. 

EBroplet, drôp'lét, 8. 1. das Tröpf⸗ 
chen. 2. 1 die Thräne. SHAK. 

Dropping, drop‘ping, s. I. das 
Tropfen, Tröpfeln; Fallen; Fallenlaſſen. 2. 
das in Tropſen Herabfallende, der Tropfen. 
3. pl. der Zapfen-, Tropf, Leckwein. 4. 
[Waidmſpr.] der Koth (die Loſung) eines 
Feldhuhns, Haſelhuhns oder Faſanen. 

Dropping-board, I. [Lichtzieher] der 
Abtropftrog. 2. [Papiermühlen! die Abtropf— 
pfanne. tropfenweise: 

Proppingly, dh op’ piuglé, adv. 

Dropsical, d rOp ‘sékal, adj. Med. 1 
1. waſſerſüchtig. 2. waſſerſuchtartig. 

EPropsied, drop‘sid, adj. wafer: 
ſüchtig. SuaK. (Waſſerſucht. 

Dropsvy, drop’sé, (gr.) s. [Med.] die 

The tympany-dropsy, die Wind— 
waſſerſucht. 

Bropt, dropt, pp. von Drop. 

EDross, dros, (angeiſ. dros; isl. tross) 
2. J. [Htittenw.] die Schlacke. 2. + der Aus⸗ 
wurf, Unvath, Schmutz; das Unkraut, der 
Schaum; die Hefen. 3. die Bleiglätte. 4. 
der Roſt. 

Dross of yellow copper, [ Stiftenw.] 
das Getrag. — of iron, der Hammerſchlag. 

Drossiness, dros‘senés, s. die 
Schmiere, der Schmutz; Roſt; der Zuſtand, 
daEtwas ſchlackig, unrein, ſchmutzig, gering iſt. 

Drossy, dros’se, adj. I. ſchlackig; 
ſchlackenartig, ſchlackenähnlich. 2. + gering, 
ſchlecht, unrein, ſchmutzig. 

Brotchel, drot’shel, 2. + 1. das 
faule Weibsbild od. Menſch, die Schlumpe, 
[Dertl.] die Trutſchel. 2. der faule Kerl. 
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Drought, droat, ſ. Drouth. 
Droughtiness, ) ſ. Drouthi- 
Droughlty, § ness ete. 
Droukit, (ſchott.) naß, durchnäßt. 
Droummy, drôüm é, (Drovy bei 
Cuavucer) adj, * trübe, unrein. Bacon. 

BDrounting, (idhort.) drawling. 

BProuatla, dröüt, droath, (angelſ. ae 
gothe) s. I. die Trockenheit, Dürre. 2. der 
Durſt. To be almost choked with —, ſchier 
verdurſten.  [thenes, s. die Trockenheit, Dürre. 

Drouthiness, dröüt'enés, droht“ 

BDrouthy, drou‘te, droi’the, adj. 
1. trocken, dürr (vom Wetter ꝛc.). 2. durſtig. 

Drove,, drove, praet. von Drive. 

Drove, Cangelf. draf) 3. 1. der Trieb, 
die Heerde, der Haufen. 2. + der Auflauf, 
Zuſammenlauf, Haufe (von Menſchen). 3. 
die Trift (der Triftweg). 

Drover, dro‘var, ., I. der Ochſen— 
treiber, Viehtreiber, Viehhändler, Ochſen⸗-, 
Schafhandler. 2. [Mar.] das von der Fluth 
getriebene Boot. 

Drows, ſſchott.) drizzle. 

Drown, droun, pp. drein t. CHav- 
enn) v. d. I. ertränken, erjaufen, 2. liber: 
ſchwemmen, unter Waſſer ſetzen (Länder ꝛc.), 
mit Waſſer bedecken. 3. r u. 4 a) verſenken 
(in Waſſer; in Freude ꝛc.). b) + erſticken, 
übertäuben, dämpfen, unterdrücken (von der 
Stimme ꝛc.). e) verdrängen; verdunkeln. 

To drown one's sorrow in wine, ſich 
die Grillen vertrinken. Drowned in plea- 
sures, in Freuden verſunken. To be drown- 
ed in debts, tief in Schulden ſtecken. To — 
one's self in sensual pleasure, ſich ganz 
der Ginnentujt ergeben, ihr fröhnen. 

Drown, v. u. ertrinken, erſaufen. 

Drowner, droin‘ar, s. der Erträn— 
kende, das Ertränkende; Ueberwältigende, 
Erſtickende; Verdrängende. 

Drowse, drouz, (holl. droosen) v. u 
1. ſchlummern, einſchlummern; ſchläfrig fein, 


ſchläfern. 2. ſchlaͤfrig ausſehen. 
Drowse, v. a. ſchläfrig machen, 
einſchläfern. Mirrox. (Schläfrigkeit. 


Browsihed, dröälzéhéd, s. * die 

Drowvsily, drdi’zele, adv. I. ſchläf— 
rig. 2. 4 ſchläfrig, faul, träge. 1 

EProwsiness, dröü'zéuès, 8. 1. die 
Schläfrigkeit. 2. + die Schläfrigkeit, Unthä— 
tigkeit, Faulheit, Trägheit. 

Drowsy, dréu‘ze, adj. I. ſchlaftrun— 
ken, ſchläfrig. 2. + a) dumm, einfältig. b) 
ſchwerfällig, unbeholfen. e) faul, verdroſſen. 
3. einſchlafernd. [make —, einſchläfern. 

The drowsy disease, die Schlafſucht. To 

Drowsy-heade di ſchläfrig, unbeholfen, 
träge. 

Drub, drab, 108 drabba; angel. 
tribulan) v. a. ſchlagen, puffen, bläuen, prü— 
geln, durchbläuen. (Schmiß, Puff. 

Drub, s. der Schlag, Streich, Stoß, 

Drucken, (ſchott.) drunken. 

Drudge, dridje, 
harte Arbeit verrichten, ſich placken. To — 
up and down, fic) viel placken. — v. a. mü— 
hevoll hinbringen oder verbringen. 

Drudge, „. Jemand, der harte Ar— 
beit verrichtet, der Junge, gemeine od. nie— 
drige Knecht, Packeſel, Sklave, Handlanger, 
das Laſtthier. Suake 


— Dreag, v. d. i. 


v. u. niedrige od.“ 


Fate. Har. fall. fat. Me, inèt. Fine. fin. No. môve, nör. got, oil, clond. Tribe. täb. füll. thin, THis. 
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Auſtern fangen. 

IDrailger, dradjeir, 6. I. f. 
Streubüchſe. 

Dradgery, drüdje- ür. s. die harte 
mühſame, gemeine, knechtiſche Arbeit, Hunds— 
Hunde-Arbeit; die Piackerei. [bos 

Drudging- box, ſ. Dredging 

Drudgingly, iridje‘inglé, ade 
mühſam, ſauer, mühſelig 

Drug, diüg, cfr. drogue) s. 1. a) di 
Apothekerwaare, Arzeneipgare. b) die Spe 
zereiwaare, Materialwaäke. 2. die ſchlechte 
verlegene Waare. 3. lLichtz eher] der Bo 
denſatz. 4. für Drudge. ſ. d. Snak 

A mortal od. a deadly drug, das Gift 
To be a mere —, keinen Werth eh. ee 
werth fein (von Waaren). {et en 

Drug, v. u. Arzeneien verſchreiben, 
verſetzen, nit Zutha— 
ten, beſ. Arzeneiwaaren vermiſchen. 2. t mit 
etwas Schaͤdlichem, Widrigem vernmiſchen. 

Drugger, diug’gur, s. +f Drug 
gist. 

Druggervy, drag’gise. s. [He udel 
—- business. das Droguereigeſchaͤft — 
shop, das Kräuter-, Droguereigewölbe — 
ware, Material-, Spezerei-, Apothekers, 
Droqueriewaaren. Fi 

Drugget, drig’git 
(Indſt.] der Drogert. 
Drogettweber. 2 

Druggist, drug“ gist, ds. [Handel! 

Drugster, drug’scur.§oer Droguip, 
Materialwaarenhändler, Materlaliſt. 

Druid, diü id, (angbiſ. dry) 5. (Celt. 
Alterth.] der Druide. 

IDrui dic, draidik, adj. drui⸗ 

Hruidical, didid’ékal,§ disch, 
Druiden . .. 

Drtidliszm, dru‘edicm, 6. eelt. 
Alterth.] die druidiſche Religion, Philoſophie, 
Lehre, das Lehrſyſtem der Druiden, die Druts 
denreligion, Druidenlehre, der Druidism. 

Drum, drum, (vom Deutſchen) s. 1. 
[Milit.] a die Trommel. b) der Trommel⸗ 
ſchläger, Trommler, Tambour. 2. [Mechan.] 
die Trommel. 3. [Anat. ]-die Trommel, das 
Trommelfell. 4. [Mühlenw.] der Mühlbot⸗ 
tich. 5. (jetzt rout) die große Abendgeſell⸗ 
ſchaft, Spielgeſellſchaft. 6. der Feigenkorb. 

The kettle-drum, die Pauke, Heerz, 
Keſſelpauke. To beat the —, die Trommel 
rühren oder ſchlagen. 

Prov. John Drum’s entertainment, 
die üble Bewirthung, Behandlung. To 
receive, to find Jack (od. John od. Tom) 
Drum's entertainment, übel anlaufen. 

Drum fish, [Ichthyol.] der Trommel⸗ 
fiſch. —- major, der Regimentstambour. 
maker, der Trommelmacher. - stie k, 
der Trommelſtock, Trommelſchlägel. — 
strings, pl. die Trommelſchnüre. 
Drum, v. u. I. trommeln; (on) front 
meln (mit den Trommelſtöcken, auch mit den 
Fingern, auf einem Tiſche ꝛc.). 2. t ad F Flops 


> (fr. droguet) s. 
— - Weaver, der 


fen, pochen (wie das Herz ꝛc.). DRVDEX. b) 
[Trommelſchlag weg-„fertzagen. 


klimpern. 
run, v. a. [Milit.] (mit out) unter 
BDrumble, dram‘bi, v. 2. l. ſaumig 
fein, ſchlendern. 2. watſcheln. 3. ſtammelu. 


4 


EBrudge, v. u. to - for oysters, 


Drudge. 2. - od. Dredging-box, die 


„ 


Pate. fir. fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. No, move, nör, göt, dil, clodd. Pabe, tab, fall. thin, THis. 
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sumnty, drimlé, (w. trem) adj. 
fttend, moderig, ſtehend, ſchlammig (von 
Waſſer). 

Drummer, drüm'mür, (Drum“ 
ster) s. der Trommelſchläger, Trommler. 

Drummmock, (jdott.) meal and 
water mixed; raw. [Drink. 

Drunk, drungk, +. praet. u. pp. v. 

EP reamda, adj. 1. trunken, betrunken. 2. 
F Gwith) trunken, getränkt (mit Waſſer ꝛc.). 

To get drunk, trunken werden. Dead- 
-, im höchſten Grade betrunken. Half--, 
einen Stich habend. 

Prov. To get drunk upon the bottom 
ofa cask, ſich toll und voll faufen. Ever —, 
ever dry. viel trinken macht durſtig. 

Drunkard, drängk'ürd, s. 
Trunkenbold, Säufer. 

Ibrunken, drung’kn, adj. I. be: 
trunken, trunken. 2. dem Trunke ergeben. 
3. 2 trunfen (with, von), getränkt. 4. im 
Zuſtande der Trunkenheit, im Trunke ver— 
übt, von der Trunkenheit herrührend. 

3. Let the earth be- with our blood. SnAk. 
Drunken song, das Trink-, Sauflied. 
Drunkenly, drung’/knle, adv. 

trunken, im Nauſche. 

BDrunkenness, driing‘knnes, 8. I. 
I u. 1 die Trunkenheit, der Rauſch (v. Wein, 
Liebe ꝛc.). 2. die Völlerei) Trunkenheit. 

Drunt, (ſchott.) pet, sour humor. 

Drupe, drupe, (.) s. I Bot.] die Stein— 
trucht. — Drupa‘ceous, adj. ſteinfrucht— 
artig; Steinfrüchte hervorbringend od. tra— 
zend, Steinfrucht ... [ Gr3drufe. 

Druse, drise, s. [Min.] die Druſe, 

BPrusy, drü zk, adj. [Min.] druſig. 

Dry, dri, (angelſ. dri, drig, dryg) 
adj. 1. § trocken (Wetter ꝛc.); dürr. 2. + a) 
durſtig; (for) begierig (nach). Snak. b) trocken, 
dürr; nüchtern, zierlos, ſchmucklos; karg (v. 
einer Rede ꝛc.). c) trocken, ſtreng, derb, 
ernſtlich, ſarkaſtiſch (v. einer Bemerkung ꝛc.). 
d) trocken (von Perſonen); kalt, untheilneh— 
mend. e) hart, derb (von Schlägen ꝛc.). f) 
trocken, thräuenlos, thränenleer, ohne Thrä— 
nen. g) milchlos (von einer Kuh ꝛc.). 1) 
trocken, feſt (von Land). 

Dry rotten wood, brandiges, ſtockiges 
Holz. To make — 1. trocknen, austrocknen 
(die Kehle ꝛc.); (daher) 2. + Durſt erregen. 
To go over —, trockenen Fußes hinüberkom— 
men. — measure, ein trockenes Maß. — rot, 
die trockene Fäulniß. 

Dry-eyed, thränenleer, thränenlos. —- 
fat, der große Zuber zum Unterſtellen. 
foot, die Spätfährte; to draw —, (nach 
Wesster) das Wild durch die Witterung 
ber Fußſpur verfolgen; (nach JonxsoN) das 
Wild nach der bloßen Fährte ohne Wit— 
terung verfolgen (von Hunden). Sak. 
goods, [Handel] Stoffe, Zeuge, Tücher, 
Seidenbänder, Ellen-, Ausſchnittwaaren. —- 
good business, der Ausſchnitthandel. 
- good-merehant, der Ausſchnitt-, El⸗ 
jenwaarenhändler. —-good-shop, der 
Ausſchutttladen. —-harbor, der Fluth-, 
Zeithafen. nurse, I. eine Frau, die ein 
Rind auszieht, ohne ihm die Bruſt zu rer 


der 
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nigen (ohne zu waſchen). —-salter, 1. Se: 
mand, der mit geſalzenem und getrocknetem 
Fleiſche, Eingemachtem rc. handelt, der Ver— 
käufer von eingemachten Waaren. 2. der 
Farb- Waarenhändler. —salteries, 1. 
eingemachte, eingepökelte Eßwaaren. 2. Farb— 
waaren. — s have, v. a. O berücken, hin: 
tergehen, betrügen —-shod, adv. trocken, 
trockenen Fußes. 

Dry, (angelſ. drigan, drygan) v. a. 1. 
trocknen; ab-, austrocknen; dörren. 2. aus: 
leeren, leeren, austrinken. 

To dry up, 1. austrocknen, abtrocknen. 
2. Tu. + vertrocknen, ausdörren; dried up 
with thirst, vor Durſt verſchmachtend. 

Dry, v. u. 1. trocken werden, trocknen. 
2. (oft mit up) eintrocknen, vertrocknen. 

e (ſchoͤtt.) der Müh⸗ 
lenzins. W̃ Fdaldnymphe, Dryade. 

Dryadl, dit ad, (gr.) s. [Mythol.] die 

Ibryer, dri‘ur, s. der, die, das Trock⸗ 
nende. 

Drying, dri ing, adj. frocknend. 

Drying-loft, der Trockenplatz; Trocken 
boden. — place, 1, das Trockenhaus. 2. der 
Trockenboden. 3. [Tabaksfabr.] das Schwitz— 
haus. —-yard, [Wäſcherei] der Trockenplatz. 

Dryite, diivite, (gr.) s. [Geol.] der 
die Eichenblätter nachahmende Bildſtein, 
Eichenblätterſtein, Dryit. 

Dry ly, dri‘le, adv. 1. trocken. 2. + a) 
trocken, kalt, untheilnehmend. b) trocken, 
herb, ftreng, ſarkaſtiſch. e) trocken, nüchtern, 
ſchmucklos, zierlos, leer. 5 

Dryness, dri'nés, 6. 1. § die Trocken⸗ 
heit, Dürre. 2. T a) die Trockenheit, Nüch— 
ternheit, Schmuckloſigkeit (einer Rede ꝛc.). 
b) die Trockenheit, Unempfindlichkeit, Ge— 
fühlloſigkeit, Kälte. e) die Trockenheit (eines 
Scherzes, eines Menſchen ꝛc.). 

Dual, dual, dat.) adj. zwei bezeich— 


nend; — number, I griech. Gramm.] der! 


Dualis, die Zweizahl. ſtiſch. 
Dualistie, dualis'tik, adj. duali⸗ 
Duality, dualete, s. I. das zwei 

Dinge Bezeichnende. 2. die Theilung, Tren— 

nung. 3. die Zweiheit, Dualität. 
‘BDualism, du‘alizm, 4. der Dualism. 
Dub, dub, (angelſ. dubban) v. a. 1, * 

ſchlagen. 2. zum Ritter ſchlagen. 3. + a) be- 
titein, nennen. b) erheben, ernennen. 4. ka⸗ 


paunen. 


2. Do me right, and dub me knight. Snak. 
3. a) A man of wealth is dubb’d a man 
of worth. Pore 
Self-dubbed, fo genannt, vorgeblich, 
angeblich. Uräuſch machen. 
Dub, v. n. ein lebhaftes, ſchnelles Ge— 
Dub, . 1. + der Schlag; Ritterſchlag. 

2. [Irland] die Lache, Pfütze. 

Dub- fly, die Waſſerfliege. 
Dubbed, düb'bd, ad). I Oertl.] 
ſtumpf. lwißheit. 
Dubiety, dübféte, 5. + die unge: 
Dubious, di/béus, adj. I. zweifel⸗ 
haft, unſchlüſſig. 2. unſicher, ungewiß, 
zweifelhaft (von Ereigniſſen ꝛc.). 3. dunkel, 
undeutlich, unbeſtimmt. Mitton. — adv. 

Du‘biously, zweifelhaft, unbeſtimmt. 
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Dubiousmess, di/béisnés, 5. 
die Zweifelhaſtigkeit, ungewißheit, Unbe— 
ſtimmtheit. lfelhaft, ungewiß. 

Dabitable, di‘bétabl, adj. + zwei⸗ 

Dubitancy, du'véiansé, s. + der 
Zweifel, die Ungewifpeit. 

Dubitation, dibéta/shin, 3. 75 
das Zweifeln, der Zweifel. 

Ducal, du’ kal, adj. herzoglich. ten. 

Ducat, duk‘it,s [Münzw.] der Duka— 

IDucatoon, duükätöôn“ 5. Münzw.!] 
a) [Ital.] der Dukaton (Silbermünze). by 
[Holl.] der Dukaton Goldmünze). lzoginn. 

Duchess, dutsh’és, (fr.) s. die Hers 

Duchy, ditsh’e. s. das Herzog: hum. 

Duchy court, der Gerichtshof des 
Herzogthums Lankan in England. 

Duck, duk, s. [Indſt.] ein grober 
Zeug zu Segeln, Säcken ꝛc., das Segeltuch. 

Duck, s. 1. die Ente. 2. + a) die 
Verbeugung, Verneigung mit dem Kopfe, 
das Kopfhängen. Minvon. b) (ein in hori⸗ 
zontaler Richtung auf das Waſſer geworfener 
Stein, der mehrere Male aufprallt) die 
Jungfer, der Hüpfſtein. 

A young duck, das Entchen, Entlein 
— without legs, [Her.d.] die Ente ohne 
Füße. A lame — + ein in Mißkredit ſtehen⸗ 
der Kaufmann. 

Duck bill- wheat, 
Waizen. —-coy, der Köder. —-coy, via 
fornen, anlocken. --legged, kurzbeinig, 
dachsbeinig. meat od. - weed, [Bot.] 
die Waſſerlinſe, (Oertl.] das Entenflott. 
—’s-foot, [Bot.] die Schlangenoſterluzei. 

Duck, (din, dukke) s. (Ausdruck 
der Zärtlichkeit) (das) Schätzchen, Mauss 
chen, Püppchen. 

Duck, v. a. 1. tauchen, untertau— 
chen, eintauchen; [Mar.] kielholen (Mas 
troſen); mit dem Kopfe untertauchen und 
plötzlich wieder herausziehen. 2. beugen, 
niederbiegen. 

Duck, v. u. 1. fic) ducken, tauchen, 
untertauchen. 2. + (to) fic) ducken, ſich 
beugen, ſich bücken, ſich ſchmiegen (por 
Einem ꝛc.). 3. wilde Enten Gy auf den 
Entenfang gehen. [da! 

Duck up! Mar.] Pla gemacht! weg 

Ducker, dük ür, s. I. [Ornith.] 
der Taucher. 2. + der Kriecher. 

Ducking, dak king, s. 1. das 
Tauchen. 2. [Mar.] a) das Kielholen. b) die 
Taufe (unter dem Aequator). 

Ducking-stool, der Tauchſchemel. 

ae düͤkk(ling, s. I. das 
Entchen. 2. 1Liebkoſungsw.) (das) Herzchen. 

Buckoy, dukkéé’, ſ. Decoy. 

Duckt, dakt, pp. b. Duck, 

Duet, dukt, dat.) 3. I. der Graben, 


der engliſche 


die Rinne, Nöhre, der Gang. 2. + die 
Leitung, Führung. 
Ductile, duk “til, (at.) adj. 1. bieg⸗ 


fam, geſchmeidig; dehnbar, ſtreckbar. 2. + 
leitbar, ſolgſam, lenkſam. 
EDuctilemess, dik‘tilnées 3. 
Biegſamkeit, Dehnbarkeit. , 
Ductility, dukivee, s. i die 
Dehnbarkeit, Streckbarkeit (von Metallep 


die 


ꝛc.). 2. die Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit. 
3. f die Folg'amkeit, Nachgiebigkeit, Ge 
ſcheneidigkeit. 


Dubious papers, I Handel! ſchlechte 
Papiere. A — battle, eine unentſchiedene 


Schlacht. 


Hen. 2. die Wäcterinn; Krankenwärterinn. 
- nurse, v a. (ein Kind ohne Säugen 
aufgieben. tub, va trocken abreiben, rei. 


284 Fate. flr. fAll, fat. MA, mit. 


Fine, fin. Nd, move, nor, go 


dil, cloud, Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Weucture, dük'tsbüre, s. + die 


7 


Leitung, Führung. Sourn. 
Duddie % . 4 80 
buddy, § (ſchott. y rag ge d. 


Dadgeom, dud‘jun, (v. Degen) 
4. 4 l. der kleine Dolch, das kleine Schwert; 
er Griff an einem kleinen Dolche. Snax. 
2. die Wurzel des Buchsbaumes; (daher) 
— dagger; der Dolch mit buchsbaumenem 
Griffe. 

BPudgeom, (w. dygen) s. die Bos⸗ 
heit, Feindſchaft, der Groll, üble Wille. To 
take in —, übel aufnehmen. 

Dudman, düd'män, (Dod man) 
s. der Popanz, das Geſpenſt. 

Duds, düdz, e dud) s. pl. © 
die alten Kleidungsſtücke, Lumpen, Fetzen. 

Dae, du, (fr. devoir, du) adj. 1. 
ſchuldig (zu zahlen), fällig, zahlbar. 2. aus: 
geblieben, im Rückſtande; to be — fehlen, 
ausgeblieben ſein. 3. (to) ſchuldig, gebührend. 
4. paſſend, gehörig, angemeſſen, recht. 5. 
pünktlich, genau, beſtimmt. 6. herkommend 
(pon), veranlaßt (durch). 

2. Two mails are now due. WEBSTER. 

To pay as due, das Gebührende erthei— 
len, zieren, begaben. Snak. To keep — 
time, [Muſ.] das gehörige Tempo beobach— 
ten, das Tempo genau beobachten. A bill — 
ein verfallener, abgelaufener Wechſel. To 
pay when —, pünktlich mit der Zahlung ein— 


halten. To be —, (Einem) zukommen gut 
haben). Debts — and owing, Aktiva und 
Paſſiva. To fall or to become —, fällig 


werden, verfallen, ablaufen. When —, bet 
Verfall, zur Verfallzeit. — honor or pro— 
tection, [Handel] bereitwillige Annahme, 
(bereitwilliger) Schutz (einer Tratte). — note. 
gehörige Notiz. In — form, 1, in gehöriger 
Form. 2. gültig (v. Urkunden). 

Due bill, [Handel!] die Promeſſe, der 
Handſchuldſchein. 

Due, adv. I. pünktlich, genau, ge— 
rade, direkt; z. B. a — east - course, der 
Lauf direkt nach Oſten. 2. gehörig, gebührlich. 

Due, s. I. (das Gebührende, Seinige) 
die Gebühr. Suak. 2. (Rechtsſpr.] die Wo: 
gabe, Gebühr. 3. das Recht, der Anſpruch. 

To give every one his due, Jedem 
geben was ihm gebührt. To be one’s —, 
Einem gebühren, von Rechts wegen zukom— 
men. By —, rechtmäßiger Weiſe. 

Diese, v. a. + entrichten, bezahlen (als 
eine Schuld, Pflicht, Gebühr); ſ. oben to 
pay as — 

Duel, dul, (lat. duellum) s. I. der 
Zweikampf, das Duell. 2. (überh.) der Streit. 

Duel, v. n. (ſich) duelliren, zweikäm— 
pfen. — v. a. angreifen (Einen), mit einem 
Einzelnen fechten. 

Hbueler, duillur, s. der Zweikäm⸗ 
pfer, Duellant. lliren, der Zweikampf. 

EPuelimg, duilling , s. das Duel: 

Duelist, dwillist, s. J. der Zwei— 
kämpfer, Duellaut. 2. der Schläger, Naufer, 
Kiopffechter. 

BBuello, düse, (it.) 3. + 1. das 
Duell, der Zweikampf. 2. die Regeln des 
Zweikampfes. Schicklichkeit, Füglichkeit. 

Bucness, du‘ nex, (v. due) s. die 

Bbuenna, duen'na, Gp.) 4. die Auf— 
ſeherinn, Ehrenhüterinn. 


DUL 


Duet, du’ et, 

Duetto, duét“tä, § das Duett. 

Duffel, duf‘fel, (holl.) s. [Indſt.] 
der Düffel. 

Dang, dug, (isl. deggia) s. I. der Zitz, 
die Zitze (der Thiere). 2. die Warze, Bruſt— 
warze (der weibl. Bruſt. Ehemals auch 7) 
Srenser; (daher auch) 3. die (weibliche) 
Bruſt; das Euter (bei Säugethieren). 

To suck a —, an der Bruſt ſaugen. 

Ibeag, pruet. u. Pp. b. Dig. 

Duke, duke, (angelſ. teoche; fr. 
duc; lat. dux; arm. dug od. doug) s. J. 
der Herzog. 2. der Anführer. SuaksPRARE. 
Grand-, der Großherzog. 

Dukedomm, duke/dum, s. 
Herzogthum. 2. die Herzogswürde, der Herz 
zogstitel. lſchwachköpfig, einfältig. Suan. 

Dulbrained, dülbränd, adj. 

Dulcarnon, dülkär“nun, 5. O die 
Klemme, Verlegenheit. To be at —, in der 
Verlegenheit ſein. 

Dulcet, dul/sét, dat. dulcis) adj. 

. fins (v. Geſchmack). 2 f ſüß, angenehm. 

BDuleification, dulséféka’shun, 
. I. das Verſüßen. 2. [Chem.] die Wo: 
ſüßung, das Abſüßen. 

DBuleify, dul’sefi, r.) v. a. ſüß 
machen, verſüßen. [Das Hackbret. 

BPulcimer, duil’sémair, s. [Muſ.!] 

Duleiness, diil’senes, s. + die 
Sanftheit (des Karakters). lſüßen. 

Du lcorate, dul/korate, v. a. ver: 

DBulcoration, dulkd:a‘shun, s. 
die Verſüßung. 

EPusleawr, dul/kor, s. die Süßigkeit. 

Bule, ( (ſchott.) sorrow, mourn- 

Dole, Jing. 

Des ledge, dullèdje, 5. [Wagner] 
der Pflock, Zapfen. dienſt. 

Delia, du‘ied, (gr.) 3. der Heiligen— 

Dull, dul, (w. dol, dw adj. 1, 
ſtumpf (v. Schwertern ꝛc.). 2. dumpf (v. 
Tone). 3. dunkel, trübe, matt, ſchwach 
(b. Farbe, Feuer ꝛc.). 4. + a) ſtockend, ſtill, 
flau (v. Handel). b) ſchaal, geiſtlos, platt, 
abgeſchmackt, langweilig. e) dumm. d) hart, 
grob, unempfindlich. e) ſchwerfällig, unbe— 
hülflich, plump. k) langſam; träge, ſchläf— 
rig, abgeſtumpft. g) grämlich, mißmuthig, 
mißlaunig. h) unangenehm, verdrießlich, 
aurig. i) trübe (v. Wetter). k) matt, 
leblos (v. Auge), ſchwach (v. Geſichte). b 


1. das 


[Mar.] windſtill. m) gedämpft, geräuſchlos. 
n) ſchwermüthig, ſanft. Suk. 

Dull of hearing, harthörig. — of ap- 
prehension, ſchwerfällig. — of seeing. 
ſchwachſichtig. — season, [Handel] die ſtille 


Zeit. A — sale, ein matter Verkauf. 

Dull-brained, dumm, ſchwachköpfig. 
—-browed, düͤſter ausſehend, einen düſtern 
Blick habend, finſter blickend. 
sed, zur Traurigkeit geneigt. — eyed, 
das Auge ſenkend, ſchwermüthig blickend. 
—-head, der Dummkopf. —-pated, ſ. 
—-brained, —-sighted, ſchwachſichtig, 
kurzſichtig. --witted, ſchwachköpfig, ſchwer— 
fällig, plump. 

Dull, v. a. 1. F u. f ſtumpf machen, 
abſtumpfen Degen, Gefühle wo. 2. t a) 
dumm, ſtumpf, träge, ſchwerſällig, une 
Jempfndlich machen, betäuben. 


— - dis po- 


) dt) 3. [Muy] 


DUM 


ſchwermütbig machen. eh ſchwächen, ſtocken 
od. flau machen (den Handel ꝛc.). 3. dunkel, 
trübe, matt machen. 4. + ſchwächen (das 
Geſicht); ſchwächen, lähmen. Snak. 
To dull away, mit Nichtsthun ver— 
bringen. 
Dull, v. n. ſtumpf, dumm, ſchwer⸗ 
fällig werden. ltöpelhaſt, ſchwachköpfig. 
Dullard, dul/lard, adj. dumm, 
Dullard, s. der Dummkopf. 
Makest thou me a dullar d in this act? 
glaubſt du, ich fühle hiebei gar Nichts? Suax. 
Dulled, dul/id , adj, glanzlos, trübe. 
Waller, dul‘lur, s. das dumm, 
ſchwerfällig od. ſtumpf Machende, Etwas 
das abſtumpſt, ſchwächt. 
Dullness, dul/nes, 3. 1. F die 
Stumpfheit. 2. + a) die Abgeſtumpftheit. b) 
die Schläfrigkeit, Schwerfälligkeit, Trägheit; 
Langſamkeit, Müdigkeit, Mattigkeit. e) die 
Dummheit, Schwäche des Verſtandes. d) 
der Mißmuth. e) die Dunkelheit, Glanz⸗ 
loſigkeit; Mattheit. t) die Schwäche (des 
Geſichts). g) die Flauheit, Stille (des Hans 
dels). [matt, ſchwach. 
Dully, dui‘lé, adj. glanzlos, trübe, 
Dully, adv. I. plump, ſchwerkällic 
2. dumm, einfältig. 
Dulse 


Dulce 6 (ſchott.) sea-celery. 


uly, ad le (v. due) adv, 1, gehörig, ; 


gebührend. 2. richtig, genau, pünktlich, 
regelmäßig, ordnungsmäßig. 

Dumb, dum, (angelſ. dum; goth. 
dumbs, dumba) ad). I. F u. F ſtumm. 2. 
O lahm (Arm ꝛc.). 

To strike one dumb, Jemanden zum 
Schweigen bringen, betäuben, Einem den 
Mund ſtopfen. 

Dumb bells, ſchwere Kugeln, die 
Arme gelenkig zu machen. —-born, ſtumm 
geboreu. —-waiter, der Drehtiſch. 

Dumb, v. 4. ſchweigen oder ver⸗ 
ſtummen machen, zum Schweigen bringen. 

EPurmably, düm'“lè, adv, 
2. 1 ſtumm, ſchweigend, ſprachlos. 


Dumbness, düm'nés, . I. F die ‘ 


Stummheit. 2. + die Stummheit, Sprach⸗ 
loſigkeit, das Schweigen. 
Dumfound, düm“füünd, v. a. O 
1, verſtummen machen. 2. derb abprügeln. 
Dummerer, düm'mürür, 5. ¢ 
Jemand, der den Stummen ſpielt. 
Dummy, düm'mé, s. + J. der 
Stumme. 2. [Whiſtſpiel] der Strohmann. 
Dump, dump, (oft im pl.) 8. I. die 
Schwermuth, Traurigkeit, Betrübtheit, der 
Kummer, Verdruß, Unmuth. 2. die Trau— 
merei, Geiſtesabweſenheit. 3. der traurige, 
ſchwermüthige Geſang, die traurige Melo— 
die, Elegie. 
To be in the dumps, grämlich, ver— 
drießlich, vrrlegen fein; vor ſich hinſtarren. 
Dump, v. a. [Nordam.] abwerſen 
(eine Ladung von einem Karren). 
Dumpisl, damp'ish, adj. traurig, 
düſter, ſchwermüthig, mißmuthig, unmuthig, 
tieſſinnig, verlegen, betrübt, kummervoll. — 
adv. Dump‘ishly, ſchwermüthig, Ce 
EDusnpishmess, dump‘ishnes, . 
die Traurigkeit, der Unmuth, Tieſſiun, die 


b) traurig, Schwermuth. 


I. ſtumm. 


en 
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DUM DUR * DUS 


Pure, dure, (fr. durer) v. n. 
dauern, währen. 

Bbureful, dure‘fil, adj. * dauerhaft. 

Dureless, dre les, adj. vergings 
lich; kurz. RaLEIdII. 

Duress, dü“rés, dures’, (norm. du- 
resse) s. 1. } die Härte, Strenge; (dah.) 2 
t der Zwang, die Haft. 3. (Rechtsſpr.)] die 
als Einrede vorgebrachte Klage einer Per— 
jon, die auf Veranlaſſung einer andern in's 
Gefaͤngniß geworfen wurde, oder durch Droz 
hungen (per minas) u. Mißhandlungen bes 
wogen, irgend eine Verſchreibung zu ihren 
Gunſten unterzeichnet, irgend eine ſtrafbare 
Handlung begeht. Buacksrons. [Knirps. 

Durgen, dür qu, 8. o der Zwerg, 

During, during, ppr. und praep, 
während. [Härte. 

EDurity, du‘re: é, (lat.) s. Fu. t die 

Durous, a’ ris, adj. + hart. 

EDurra, dirra, s. eine Art Hirſe 
(in Afrika angebaut). 

Durst, durst, praet. von Dare. 

EDause, düse, s.o der Dimon, böſe 
Geiſt, Teufel. 

What the duse is the matter? was 
zum Henker od. Teufel gibt es? der ꝛc. 

Duslz, (ſchott.) ſtoßen wie ein Wid⸗ 

Dushet, geſtoßen. 

Dusk, dusk, adj. I. düͤſter, dunkel; 
ſchwärzlich. 2. dämmerig, bräunlich. 

Dsl, s. 1. die Dämmerung. 2. die 
ſchwärzliche, dunkle, düſtere Farbe. 

Dusk, v. a. dunkel machen, verdun— 
keln. — v. u. dunkeln, grauen, dunkel werdea. 

IDuskily, dus‘kélé, adv. düſter, 
ſchwärzlich. 

BDuskeiness, 7 düs“kenés, 5. die 
Dämmerung, das Grauen; das Schwärz— 
liche, die Dunkelheit. (ſchwärzlich, düſter. 

Duskish, düsk h, adj. dunkel, 

Duskishly; düsk'ishlè, adp. wol⸗ 
kig, düſter, trübe. [Duskiness. 

Duskishness 5 dusk iehuegs 5 

Dusky, dusk’é, adj. I. dämmerig, 
diifter. 2. dunkel, ſchwärzlich. 3. a) 4 düſter, 
kläglich, traurig. b) düſter, umwölkt wom 
Geiſte). 

Dust, dust, (angelſ. dust, dyst; ſchott. 
dust) s. 1. der Staub. 2. [der Staub, a) 
die Erde. b) das Grab. c) der niedere 
Stand. 3. das Sägemehl, die Späne. 4, 


Dungeon, v. a. einkerkern. 
Dung vy, dung’é, (p. dung) adj. 1. 
miſtig, miſtreich, voll Miſt. 2. ſchmutzig, 
gemein, ſchlecht, niedrig, gering. Swak. 
Dunkirk, dun‘kerk, s. [Geogr.] 
Dünkirchen. kdie Oberlaſt. 
Dunnage, din’ naje, s. [Mar.] 
Dummer, dün'nür, s. der Eintrei— 
ber von Schulden; grobe Mahner. 
Dunning, dün'ning, s. [Nordam.] 
die Einpökelung (v. Fifchen). [ſpielend. 
EPummish, dün'uish, adj. ins Dunkle 
Dunmy, dün'né, adj. [L Oertl.] 1. 
harthörig. 2. dumm. 
Dunshin, (ſchott.) jogging smart- 
ly with the elbow. ldumm. 
Dunsical, dün“sékäl, adj. dickköpfig, 
Dunk, (ſchoͤtt.) 1. der Schlag mit Ge: 
räuſch. 2. a good sizeable portion 
ofany thing. 
Dunted, (ſchott.) beaten, boxed. 
Duo, du‘d, dat.) s. [Muſ.] das Duett. 
Duodlecahedral ete. ſ. Do de- 
cahedral ete, 
Duodeecimfi d, dubdés imfid, (lat.) 
adj, zwölfſpaltig, zwölftheilig. 
Duodeeimo, dub dès'sémsö, (lat.) 
s. [Buchbind.] das Duodez (ein Format). 
Duodecimo, ad). Duodez. . —form 
or size, das Duodez. 
Duodecuple, diddek‘kupl, (at.) 
adj. aus zwölf beſtehend, zwölffach. 
Duodenum, duddéniim (lat. s. 
[Anat.] der Zwölffingerdarm. 
EDuoliteral, duet: éräl, dat. adj. 
aus zwei Buchſtaben beſtehend. 
Dup, dup (von do u. up) v. a. öffnen. 
Dupe, diipe, (fr. W.) s. der Gimpel, 
Narr, Pinſel, Betrogene. lpen, narren. 
Dupe, v. a. täuſchen, anführen, fop— 
Duple, du’pl, (at.) adj. doppelt. 
Duplicate, du’plekate, adj. dop⸗ 
pelt, gedoppelt. 
Duplicate document, das Duplikat. 
In —, zweimal ausgeſtellt, in Duplo. 
Duplicate, s. das Duplikat, die 
gleichlautende Abſchrift, Kopie. 
Duplicates of a bill, [Handel! ein 
Wechſelbrief im Duplikat. 
Duplicate, v. a. 1, verdoppeln, 
doppeln. 2. falten (Zeuge). 3. wiederholen. 
Duplication, dupleka‘shan, 3. 


Dumpling, dümp“ling, s. [Kochk.] 
eine Art Pudding. 

Bumpy , duͤmp'è, adj. kurz u. dick 

e din, (angelſ. dunn; w. dwn) 
adj. 1. ſchwarzbraun, dunkelbraun. 2. 1 
2 trübe (von der Luft ꝛc.). 3. (Sax. 
Rom. and Jal. I. 4. Wortſpiel mit dun u. 
done). 

Yellow-— iſabellfarben. Dun's the 
mouse, SHAK, wahrſcheinl. ſprüchwörtl. wie: 
bei Nacht find alle Katzen grau. CNaRes 
meint, es bedeute: Alles iſt geſchehen). 

Dun-bee oder — fly lEntom. ] die 
Bremſe. —-bird, [Ornith ] der Rothhals, 
od. das Weibchen des Rothhalſes. — fish, 
der eingeſalzene Kabeljau. —-neck, [Or⸗ 
nith.] eine Art Grünfink od. Grasmücke. 

Dun, v. a. [Nordam.!] einpökein, ein— 
ſalzen (Fiſche, ſo daß ſie dunkelbraun aus— 
ſehen). 

Dun, (angelſ. dynan) v. a. 1. an die 
Bezahlung erinnern, mahnen Lungeſtüm). 
2. beläſtigen, bedrängen; to - any one with 
a thing, Einem immer in den § Ohren liegen. 

Dunning-letter, der Mahnbrief. 

Dun, s. 1. der ungeſtüme Mahner, 
Gläubiger. 2. die ungeſtüme Mahnung, 
Forderung (ſchriftlich), der Mahnbrief. 3. (ſ. 
Down u. Town), der Hügel, die Anhöhe. 

Dun, s. (bei Suan. Rom. u. Jul. I. 4) 
wahrſcheinl. ein ländliches Spiel: to draw 
dun out of the mire, den Karrengaul 
aus dem Rothe ziehen Calſo: if thou art 
dun, we'll draw thee from the mire, wenn 
du Dun biſt, fo re. [kopf, Schöps. 

Dune, dinse, s. der Duns, Dumm— 

Duncery, dün'sürè, s. die Dumm⸗ 
heit. [Dummkopfe machen. 

Duneify, dün' séfi, v. a. $ zum 

Dunder, dün“dür, (jp. redundar) 
5. [Jamaika] die Hefen, der Bodenſatz (v. 
Num c.). [Das Weibchen der Tauchergans. 

Dundiver, dun‘divur, s. [Ornith. 

Daune, dine, Düne) s. der Gand- 
hügel, die Düne. 

Dung, (ſchoft.) worsted, driven, 
_ pushed. —ower, knocked over. 

ee dung (angelſ. dung, dineg) 
6. 1. der Dünger, Miſt, Koth, Dung; die 
Loſung (der Haſen ꝛc.), der Dreck (der Mäuſe 
zꝛc.). 2. + die Erzeugniſſe, Früchte der Erde. 

Dung of sheep, der Schafköthel, die 


Schaflorbeere. 1, das Verdoppeln, die Verdoppelung. 2. der Quark. 5. 0 die Maulſchelle. 
Dung-beetle, der Dreck-, Stinkkäfer.] a) die Falte. b) das Falten w. Zeugen). Dust of a house, das Kehricht. To 
—-cart, der Miſtkarren. farmer, EDuplicature, du‘plekatshure, 8. gather —, + Staub einſchlucken. Clouds of 


—, Staubwolken. To make a —, Staub 
machen od. erregen. 

Dust-basket, per Kehrichtkorb, Keh— 
richtkaſten, das Kehrichtfaß. —-box, die 
Streubüchſe, Sandbüchſe. — brush, die 
Staubbürſte, der Staubbeſen. —-man, 
der Kehricht- und Aſchenkärrner. 

Dust, v. 4. 1. abſtäuben, ausſtaͤuben; 
auskehren; ausbuͤrſten; ausklopfen. 2. mit 
Staub beſtreuen, beſtaͤuben; to — all over, 
ganz voll Staub machen. 3. zu Staub 
machen, zerreiben, pülvern, durchſieben. 

Duster, düs “tür, s. I. a) der Wiſch⸗ 


1. das Gedoppelte. 2. die Falte. 

Duplieity, duplis‘éé, 3. 1. das 
Doppelfe, Gezweite, die Doppelheit. 2. 1 
die Zweizüngigkeit, Falſchheit. 

Durability, duüräbil'èté, 6. die 
Dauerhaftigkeit.“ 

Durable, dd'räbl, dat.) adj. dauer— 
haft. — adv. Du‘rably, dauerhaft. 

Durahlemess, du‘rablnes, 3. die 
Dauer, Dauerhaftigkeit. 

Durance, du‘rause, s. I. der Ver⸗ 
haft, die Haft, Gewahrſame. 2. die 
Dauer. 3. eine Art Zeug. Suak. Henr. IV, 
b a2. lappen, Wisch. b) der Kehrbeſen, die Kehr— 

Duration, dürd'shün, 2. 1. die pürſte, der Kehrwiſch, Borſtwiſch. 2. a) das 
Dauer. 2. die Dauer (das Vermögen fort- Sieb. b) der Sieber, Reiniger. 3. [Pul— 
zudauern), Fortdauer. vermüht.] die Pulverfege. 


der Nachträumer, Abtrittfeger. —-fly, die 
Miſtfliege. ---fork, die Miſtigabel. — 
hilt, 1. der Miſthaufen. 2. + a) die ſchlechte 
Wohnung. b) der niedrige Stand, Koth, 
Staub. e) (Schimpfuame) der Lump, Miſt— 
fink. --hill, adj. gemein, verächklich. 
—-hill-cock, der Haushahn. —-hill 
fowl, das Federvieh, Hausgeflügel. —- 
hola, die Miſtgrube. worms, . pl. 
die Maden der Kothflicgen. —-yard, der 
Miſthof. lmiſten, ſich des Kothes entladen. 

Ding, v düngen, miſten. — v. u. 

Dungar bes, dun’garez, 3. pl. 
[Irsſt.] eine Art Kattunzeuge. 

Dungeon; dün jan (fr. donjon) s 
der Kerker, das finſtere, unterirdiſche Ge: 
kaͤngniß. 
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DUS a 

Dustiness, dist’énés, s. die Stau- 
bigkeit. lartig, ſtaubfarbig, wie Staub. 

Busty, dus“ tè, adj. I. ſtaubig. 2. ſtaub⸗ 

Duteln, dutsh, s. 1. das holländiſche 
Volk, die Holländer. 2. das Holländiſche, 

7 die holländiſche Sprache. — adj. holländiſch. 

A duteh- man, ein Holländer. A —- 
woman, eine Holländerinn. To speak —, 
holländiſch ſprechen. A — quill, eine abge- 
zogene Feder. — toys, Nürnberger Spiel— 
ſachen. — oven, der Bratofen. — comfort, 
( Eulenſpiegels Troſt. — concert, (die 
Katzenmuſik. — reckoning, ( die Summe 
ohne Spezialien. High —- das Hochdeut— 
ſche, Deutſche; hochdeutſch, deutſch. 

Dutchess, dutsh‘es, s. die Her 
zoginn. lthum. 

Dutchy, dutsh’é , 8. das Herzog⸗ 

Duteous, di'téis od. du'tsheus, 
adj. I. (to) gehorſam, folgſam; pflichtgemäß. 
2. + von der Pflicht auferlegt, geboten. 
ties, die Bande der Pflicht. tig, zollbar. 

Dutiable, ditéavl, adj. zollpflich 

Dutied, ai‘tid, adj. zollpflichtig. 

Dutiful, du“ fül, adj. 1. gehorſam; 
folgſam, unterthänig. 2. ehrerbietig. 
adv. Du! tifully, gehorſam; ehrerbietig. 

Dutifulness, du‘téfiilnes, s. 1. 
der Gehorſam, die Folgſamkeit, Unterthaͤ— 
nigkeit. 2. die Ehrerbietung, Ehrfucht. 

Duty, duce. (v. due) s. I. die Pflicht, 
Schuldigkeit. 2. der Gehorfam, die Unter— 
würfigkeit, Folgſamkeit, Unterthänigkeit. 
die Ehrerbietung; Achtung; Hochachtung. 
4. [Milit.] der Dienſt; Kriegsdienſt; die 

Wache. 5. der Dienſt, das Dienſtgeſchäft. 
6. die Auflage, Beanies der Zoll, 
abgabe, Mauth, 7 Taxe, Gebühr. Charges of 
duties, die Zollunkoſten. 

To pay the duty, duties, verzollen, 
verſteuern (Waaren). To pay the duties 
of a vessel, (Geeh.] ein Schiff beim Zoll— 
hauſe klariren. — of entry, der Eingangs— 
zoll. - free, zollfrei. — on exportation, 
der Ausgangszoll. — upon, malt- liquor, die 
Bierſteuer. — paid, verſteuert, verzollt. 
off, unverzollt. To pay one’s — to any one, 
Einem ſeine Aufwartung machen. To pre- 
sent one's — to any one, Einem ſeine 
Hochachtung bezeigen, Einen grüßen, ſich 
Einem beftens empfehlen. It is the — of etc. 
es iſt die Pflicht des 1c. A soldier upon od. 
on —, ein Soldat, der Schildwache ſteht, 
ein Soldat auf (der) Wache. To be on —, 
Schildwache ſtehen. Hard—, die Beſchwerde. 

Duumvir, du’ uͤmvir, (l.) 3. Iröm. 
Geſch.] der Duumvir. 

Daumvirate, ddim‘verate, (lat.) 
5. [röm. Geſch.] das Duumvirat. 

Wwale, duale, 3. t. [Herld.] die 
ſchwarze Farbe. 2. [Bot.] der Nachtſchatten. 

N (ſchott.) qua lm, 

INV un; aula’ 

BPwarf, dwdrf, (angelſ. dwerg, 
dweorg) 3. J. § der Zwerg. 2. (in Roman⸗ 
zen) der Zwerg, Diener der Nitter od. Edel— 
damen. 

Dwarf-elder, [Bot.] der Attich. —- 
tree, der Zwergbaum; a bushy —, der 
Buſch. [dern, verbutten laſſen. 

Dwarf, v. a. im Wachsthume hin⸗ 


3. an Größe abnehmen, 


— [die Häute glänzen. 


DYN 


WDWwarfish, dwérfish, adj. zwerg⸗ 
— adv. Dwarf’- 


haft, zwergig, winzig. 
ishly, wie ein Zwerg, zwerghaft. 
Dwarfishness, dworfishnes, s. 


die Zwergartigkeit, zwerghafte Geſtalt, Kein. 


heit. [dwolian) v. n. * wahnſinnig fein. 


WDwaul, dwawl, (angelſ. dwelian, 
Dwell, dwel, praet. dwelled, zuſam— 
verbleiben. 
2. + (oft mit on, upon) a) weilen, verwei— 
b) (mit Vergnü— 
gen, Wonne) hangen (an); lauschen (einer 
Stimme), ſich verlieren (in). e) ſich berufen, 


mengez. dwelt, v. n. 1. bleiben, 


en, ſich aufhalten (bet). 


beſtehen (auf). 3. wohnen (auch 1). 


To dwell upon a syllable, eine Silbe 


betonen, den Nachdruck darauf legen. 

Dwell, v. a. F bewohnen. 

We who dwell this wild, MLrox. 

Dweller, dwel/lur, 3. der Bewoh⸗ 
ner, Einwohner. 

Dwelling, dwél'ling, s. 1. 
Aufenthalt. [-=- place, der Wohnort. 

Dwelling-house, das Wohnhaus. 

Dwelt, duelt, praet. v. Dwell. 

Wwindle, duind'dl, (angelſ. dwi- 
nan) v. m1, ſchwinden; zuſammenfallen; 
abnehmen, fic) vermindern. 2. + oft mit 
to, into) ausarten (in), werden Gu. 

To dwindle away, ſchwinden, dahin— 
ſchwinden, vergehen. To—down to naught, 
in ein Nichts dahinſchwinden. To — in size. 
kleiner werden. Au 
army s by death etc., der Tod ꝛc. rafft ein. 
Armee dahin. 


Dwindle, v. a. l. vermindern, 


die Zoll-ſherunterbringen, ſchwinden machen. 2. (oft 


mit away) trennen, zerſtreuen. health. 

Dwining, (ſchott.) declining in 

Dye, di, cangelf. deagan, arab. tai- 
cha) v. a. färben. 

To dye the silk even, I[Indſt.] die Seide 
glätten. To — so as not to stir, [ Färberei! 
mit guten, echten, haltbaren Farben färben. 
To — the fur with cold stuff, [ Garberei ] 
[die Farbe. 

Dye, 3. 1. F die Farbe, Tinte. 2. + 

Crimes of a deeper dye, noch gräß— 
lichere Verbrechen. Second , das Umfärben. 

Scarlet-dye, I[Faͤrberei! das Koche⸗ 
nillebad. —-house, die Faͤrberei. 

Dyeing, diing, s. das Farben. 

Art of dyeing, die Färbekunſt. 

Dyer, dir, . der Garber. 

Dyer in black, der Schwarzfärber. 

Dier’s-broom, [Bvt.] der Faͤrberginſt. 
— ’s-weed, Bot.] der Wau. 

Dyester, (jdott.) der Färber. 

Dying, diing, (v. die) adj. I. ſter⸗ 
bend. 2. (kurz vor dem Sterben geſprochen) 
letzt. 

Dying-bed, das Sterbebett. — day, 
der Sterbetag. —-hour, die Todesſtunde. 
To be a-—, in den letzten Zügen liegen. 
To be in a dying state, auf den Tod 
liegen. A — man, ein Sterbender. — eyes, 
die brechenden Augen. 2. die Sterbenden. 

Dying, s. 1. das Sterben, der Tod. 

Dyke, (dott. stone- wall fence. 

Dynameter, dinam’‘étar, (gr.) s. 
[Aſtron.] der Vergrößerungsmeſſer, Dyna— 


meter. 


die 
Wohnung, der Wohnſitz, Wohnort. 2. der 


Abkürzung ſteht E a) für Earl, 


South, Oſt zum Süden. 


EAG 


Dynametrical, dinamer’rékal, 
(gr.) adi. [Aſtron.] dynametriſch. 

Dynamical, dinam’‘ékal, (gr.) 
adj. [Mech.] dynamiſch. 

Dynamics, dinam‘iks , gt.) . 
pl. [Mech.] die Kraftlehre, Dynamik., 

Dynamometer, Ar étur, 
(gr.) s. der Kraftemeffer. 

Dynast, di‘nast, (gr.) 2. der Dy⸗ 
naſt, Herrſcher. Udynaſtiſch. 

Dynastie, dénastik, (gr.) adj. 

Dynasty, di/naste oder din‘asté, 
(gr.) s. 1. die Dynaſtie. 2. das Herrſcher⸗ 
geſchlecht, die Dynaſtie, das Haus. 

EDyscrasy, dis‘krasé, (gr.) 6. 
[Med.] die ungleiche Miſchung der Beſtand⸗ 
theile, Verdorbenheit des Blutes, der Säfte 

Dysenterie, dissentér‘ik, (gr. 
adj. [Med.] ruhrartig, dyſenteriſch. 

Dysentery, dis‘sentee, (gr.) s. 
[Med.] die Ruhr, rothe Rube, Dyſenterie. 

Dysorexy, disbreksè, (gr.) 6. 
[Med.] der ſchlechte, ſchwache, verdorbene 
Appetit, die Dyſorexie. 

Dyspepsy, dispép'ss, (gr.) s. 
[Med.] die ſchlechte oder geſchwächte Vers 
dauung. — Dyspeptie, adj. dyspeptiſch. 

Dysphony, dis‘fone, (gr.) s. die 
Beſchwerlichkeit im Reden, ſchwere Sprache. 

Dyspnoea, dispuéè ta, (gr.) 3. 
[Med.] die Engbrüſtigkeit, das beſchwerliche 
Athmen. 

EDysury, dizhüre, gr.) s. [Med.] 
der Harnzwang, die Harnſtrenge. 

Dyvour, (ſchott.) der infolvente 
Schuldner. 


E. 


fy é, (Selbſtlaut) s. 1. das E. 2. alt 
Graf. b) 
für East, Oſt; E. S. E. für East- South 
East, Oſt⸗Süd-Oſt; E. by S., für East by 
c) E. od. Ex. für : 
Example, Beiſpiel; E. G. für exempli 
giatia, zum Beiſpiel. Esq. fteht für Esquire; 
Exri für Executor. 3. als Zahlzeichen ſteht 
E. für 250. 4. ) E Abkürzung für ye, ihr. 

Hach, eish, (ſchott. eik; angelſ. aele, 
ele; ir. ceach, gach; fr. chaque) nro jeder, 
jede, jedes, ein jeder. 

Each other, einander. - Where, * 
überall. — for the other, Beide für Einen 
und Einer für Beide, ſolidariſch. 

Ead, in Namen, ijt ein angelſ. Wort 

Ed, § und bedeutet' glücklich, z. B. 
Edward, glücklicher Erhalter; Edgar 
glückliche Gewalt; Edwin, glücklicher Er 
oberer; Eadulph, glückliche Hülfe; 
Macarius u. Eupolemus im Griechiſchen u. 
Fausta, Fortunatus, Felicianus im Lat. 

Eager, ( gür, (w. egyr; ft. aigre; 
arm. egr; l. acer) adj. I. 4a) (manchmal mit 
of, for, on, after) begierig (iad) od. auß; 
(to) erpicht (auf). b) (in) ſich beeifernd; (in, 
upon, on) eifrig, geſchäftig e) ungeſtüm, heſ⸗ 
tig, heiß, brennend (Ve en ꝛc.). d) friſch, 
ernſtlich, lebhaft. 2. T a) + ſcharf, ſauer. 
Suk. b) + ſcharf, ſtrenge, durchdringend 
(Luft ꝛc.). Bacon u. Suk. c) [Oertl.] ſproͤde 
(wie Gold). 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, got, dil. cloüd. Läbe, sdb, fall. thin, THis. 


EAG 


EAR 


J. The soldiers were eager to gnenee jsct by the —s, zuſammenhetzen, an einander 
the enemy. Men are — in the pursuit hetzen Perſonen). 


of wealth. The lover is — to possess 
the object of his affections. W ERSTER. 

To be eager to.., vor Luſt, vor Bez 
erde, vor 2 brennen zu ... To be 
20 — in (on) one’s own defense, ſich zu 
ifrig, zu hitzig vertheidigen. 

Engerly, é’gurié, adv. I. f a) 
ieftig, ungeſtüm, hitzig. b) lebhaft, ernſtlich, 
ufrig, mit Eifer. 2. F ſcharf, ſtrenge, herbe 
Eagerly bent on .., fic) etwas ſehr 
angelegen ſein laſſend. 

Eagerness, é‘girnés, 3. I. 4 a) der 
Ungeſtüm, die Heftigkeit, Spitze. b) die Gier, 
Begierde. 2. * die Schaͤrfſe, Säure; Strenge. 

Eagle, égl, (fr. aigle; lat. aquila) 
3. I. [Ornith.] der Adler. 2. [Herld. u. 
Milit.] der Adler. 3. [Münzw.] der Adler 
(Goldſtück der Vereinigten Staaten = 10 
Dollars oder 45 Shillings Sterling). 4. 
(Aſtron.] der Adler (Sternbild). 

White-tailed eagle, [Ornith.] der Blei⸗ 
oder Lerchenfalk. 

Eagle - eyed, ſcharſſichtig. —-owl, 
die Adlereule, der Uhu. —-sighted, adler: 
ſchurf (Auge). Snak. — speed, die Adler⸗ 
ſchnelle, der Adlerflug.— stone, [Mineralg.!] 
der Adlerſtein. — winged, F Abdlerfittige, 
Adlerflügel habend. Murox. (des Adlers. 

Eagless, é’gles, 3. das Weibchen 

Eaglet, é’giet, . der junge Adler. 

Eag re, égr, s. die außerordentliche 
Fluth, das Schwellen. [derman. 

Ealderman, él/dérman, ſ. Al- 

Hume, éem, (angelſ. eam) 3. * 1. 
der Oheim, Ohm. 2 der Freund, Gevatter. 

Haan, een, (angelſ. eanian) v. a. oder 
v. u. lammen, Lämmer werfen, ſ. Yean, 


Eannaruich, (gael.) strong 
soup ( 
cook). Lämmchen. 


Eanling, één‘ling, . + das Lamm, 

Eur, ker, (angelſ. ear, eare: holl. oor; 
ſchw. Ora; dan. öre; deutſch § Ohr, Oehre; 
lat. auris, Agena) 6. 1. das Ohr. 2. das 
Ohr, Gehör. 3. t das Ohr, a) die Aufmerk— 
ſamkeit. b) die Meinung, der Geſchmack, das 
urtheil. 4. (irgend ein ohrfoͤrmiger Theil 
eines Dinges, irgend ein ohrförmig hervor— 
ſtehendes Ding) das Ohr; Oehr; der Henkel, 
die Handhabe, der Ring (am Degengehenke). 
5. die Korn- tc.) Aehre. 

To give a deaf ear, thun, als ob man 
Etwas nicht höre. To give —, Gehör geben. 
To lend an —, aufmerkſam zuhören, auhören. 
With both s, ganz Ohr To give any one 
o box on the —. Einem eine Ohrfeige geben. 
To have tlie king's —, bei dem Könige in 
Gunſt ſtehen Over head and —s, über die 
Ohren, über Hals und Kopf, tief. For my 
—s, bei Leibe, bei meinem Leben. To have 
any one about one's —8, Einen auf dem 
Halſe haben. To be up to the —s in love, 
© bis über die Ohren verliebt fein. Your 
are not your-own, Sie hören nicht recht 
zu, Sie haben keine Ohren. To burn one's 
house about one’s —s, Einem das Haus 
über dem Kopfe anzünden. To be by the 
s, to fall together by the —s, to go to- 
gether by the -s, ſich bei den Ohren oder 
dem Kopfe kriegen, handgemeim werden. To 


Prov. Pitchers have ears, Wände haben 
Ohren. Wide —s and short tongue are 
best, hire Biel, rede Wenig. 

Dog’s ears, Eſelsohren ein Büchern). 

Ear-ache, das Ohrenweh, der Ohren— 
ſchmerz. -- bored, mit durchlöchertem 
Ohre oder durchlöcherten Ohren. —-deaf- 
ening, F ohrbetäubend. Suax. —-drops, 
s. pl. die Ohrgehänge. —-erecting, f die 
Ohren ſpitzend. — Kissing, nur das Ohr 
berührend, nicht laut ausgeſprochen. 
Knot, eine Art Büſchel (Ohrgehänge). 
—-land, das Artland, urbare Land. 
lap, das Ohrläppchen. less, ohrlos, 
ohrenlos; taub. —-lock, (angelſ. ear-loca) 
die Schmachtlocke. - mark, 1. das Ohren— 
zeichen (bet Schafen). 2. + die Auszeichnung. 
— mark, b. 4. an den Ohren zeichnen 
(Schafe ꝛc.). — pie k, der Ohrlöffel. 
piercing, Kohrendurchbohrend. Suan. — 
ring, der Ohrring, das Ohrgehenk. shell, 
[Konchil] das Seeohr, Meerohr. shot, 
die Hörweite, Schallferne; te stand out ot 
-- shot, Etwas nicht mehr hören können. 
—-trumpet, das Hörrohr, der Gehör— 
trichter. —-wax, das Ohrenſchmalz. -W ig, 
(angelſ. ear-wigga oder wiega) 1. [Eutom.!] 
der Ohrwurm. 2. t der Ohreublaſer. —- 
witness, der Ohrenzeuge. 

Eur, v. u. l. in Aehren ſchießen. 2. 
ähren, Aehren leſen. — v. a. * dren, ackern, 

Har, (ſchott.) early. [pftigen, bauen. 

Harabie 9 éé:'abl „ ad. artbar, 
urbar. laufnehmend od. empfangend. 

Earal, cer al, adj. durch die Ohren 

Eured, eérd, adj. l. mit Ohren ver— 
ſehen. 2. mit Aehren verſehen. [interred. 

Eard, ſſchott. earth. Earded, 

Haring, ser ‘ing, s. das Pflügen. 

Eurings, ee ingz, s. pl. [Mar.] die 
Schlingen oder Ringe am Tauwerk. 

Earl, ert, (augelſ. eorl; ir. 
earlamh, adelig) s. [Engl.] der Graf. 

Earl-marshal, [Engl.] der Aufſeher 
oder Anordner kriegeriſcher Feierlichkeiten 
(ein hoher engl. Staatsbeamter). 

Earldom; erl' dam, ¢. die (engl.) 
Grafſchaft; der (engl.) Grafenſtand. 

Earles-penny, ériz’-penné, . 
+ das Daraufgeld, Handgeld. 

Earliest, er‘leest, adj. u. adb. am 
oder mit dem Früheſten. 

Biarlimess, er'lenés, s. die Frühe, 
Frühzeitigkeit; das Frühe. — of rising in 
the morning, das frühe Aufſtehen. 

Early, ér'le, (angelſ. aer, er, eher) 
adj. früh, frühzeitig. To be —, früh auf: 
ſtehen. 

Early, adv. früh, zeitig. 
morning, frühmorgens. — ia the spring. 
im Anfange des Frühlings. 

Prov. Early to go to bed, and - to 
rise, makes a man healthy, wealthy and 
wise, Morgenſtund hat Gold im Mund. 

Earn, ern, (angelſ. earnian, aernian. 
gearnian) v. a. ärnten, erwerben; bekom— 
men; verdienen (ſein Brod, Geld ꝛc.). 

Earn, o. n. I. gerinnen, geſtehen. 2 
(angelſ.) gyrnan. My bowels —, es jammert 

Earn, (ſchott.) eagle. mich. 


iarla, 


— in the 
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Earnest , ér/nést, (angelf. eornest, 
georuest) adj, eifrig, emſig, eruſtlich; 
aufmerkſam; Cin) einer Sache nachlebend. 
2. ernſthaft. 3. begierig. 

To be earnest with any one, Einem 
anliegen, Einen inſtändigſt bitten, in Einen 
dringen. — to pray, brünſtig im Gebete. 

Earnest, s. I. der Ernſt. 2. — od. -- 
money, --pen n y, das Daraufgeld, Drauf— 
geld, Angeld, Handgeld, Aufgeld, der Kaufs 
ſchilling. 3. + (of) der Vorbote, die Anwart⸗ 
ſchaft, der Vorſchmack. 

lu earnest, in good —, im Eruſte, in 
völligem Ernſte, ohne Spaß. Are you in — 
or in jest? iſt es Ihnen Ernſt od. ſpaßen Sie? 
To give — Draufgeld, auf die Hand geben, 

Earnestly, er‘nestlé, adv. 1 eruſt⸗ 
lich, ernſthaft, im Ernſte. 2. ernſtlich, eifrig; 
ſehnlich, heftig, begierig; inbrünſtig. 

Earnestness, er‘néstnes, 3. 1, 
der Ernſt; die Ernſtlichkeit. 2. der Etfer; 
die Emſigkeit, Heftigkeit. 

Earmful, ern fül, adj. + jämmer⸗ 
lich, jammervoll, kläglich. FLETCHER. 

Earning, er‘ving, (gewöhnl. im pl.) 
s. der Erwerb, Verdienſt. Ackerland. 

Earsl, ersh, s. + das (gepflügte) 

Earth, erth, (angels. eard, eorth, 
yrth; ſchw. iord, jord; hoff, aarde; dan. 
iord; ſchott. erd, yerd, yerth; türk. jerda; 
tartar. yirda; altd. Xirtha, Hertha) s. 1. § 
die Erde. 2. [Chem.] die Erde. 3. die Erde 
(die Erdkugel). 4. die Erde, Welt. Sunk. 
5. die Erde, Erdenbewohner. 6. P die Erde, 
das Land. 7. die Erde, der Boden. 8. [Waid— 
mſpr.] der Fuchs-, Dachsbau. 9. F das Auß 
pflugen, Aeren des Bodens (beim Feldbau). 
Tusser, 10. + das Beſitzthum in liegenden 
Gütern. 1 

Argillaceous earth, die Thon-, Töpfer⸗ 
erde. Untried —, die Gewächserde. To make 
brick-earth, den Thon zerarbeiten oder 
kneten. Potter's —, der Töpferthon. 

Earth-apple, [Bot.] die Wolfskirſche, 
der Alraun. — bag, [Feſtungsb.] der Erd— 
ſack. — bank, eine von Erde gemachte 
Bank od. Einzaͤunung. — board, (OeFon.) 
das Streich-, Pflugbret, das Ohr, die Pflug— 
ſtürze. — bob, der Regenwurm, Piraß 
(zum Angeln). —-born, Pu. 8 erdgeboren; 
irdiſch. - bound, ? erdgebunden. Suax. 
—-bred, gemein, verworfen, niedrig. — 
ereated, & erderſchaffen. —-engend- 
ered, Q erderjeugt. —-fed, niedrig, ges 
mein, —-flax, [Naturg.] der Erd-, Berg:, 
Steinflachs. — nut, die Erdnuß. —-pea, 
die Wicke, Platterbſe. - quake, das Erd— 
beben. —-shaking, Pu. b erderſchütternd 

[Entom.] der Erdwurm, 
2. der gemeine, verächtliche 


—--worm, I, 
Regenwurm. 
Menſch. 
zartli, v. a. vergraben, in die Erde 

verſcharren, mit Erde bedecken. 

To earth up, [Technol.] anhäufoln. 

Earth, v. 2. ſich einſcharren, ſich ver» 
kriechen. j 

Narthen, El un, adj. irden. 

Earthimess, erivévés, 2. I. das 3 
Irdene, Erdige. 2. t die Rohheit. 

Harthliness, eérthlénes, 4. I. die 
erdige Beſchaffenheit, Nohheit. 2. die Welt⸗ 
lichkeit, der Weltſiun 


Fate, flr, fall, fat. Me, mét. 
EAR 


Earthling, érth’ling, s. & der Erden⸗ 
bürger, Erdenſohn. 
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Harthily , érthlé, adj. 1. irdiſch. 2. |--week, die Oſterwoche. 


t irdiſch, ſinnlich, leiblich. 4 

Not an earthly word, (kein Sterbens 

wort. An — man, ein Weltkind. 
Earthly- minded, irdiſch geſinnt. —- 
mindedness, der Weltſinn. 

Hartly, érth’é. adj. 1. erdig. 2. 
erdartig. 3. erdfarben. 4. 2 irdiſch, grob, 
ſinulich, leiblich. 5. F irdiſch, die Erde be⸗ 
wohnend. 

Ease, éze, (fr. aise; angelſ. aeth, 
eath) s. 1. die Ruhe, Raft, Muße. 2. die Be⸗ 
auemlichkeit, Gemächlichkeit, das Behagen. 
3. die Erleichterung, Linderung. 4. [Nechts— 
ſpr.] die Freiheit. 5. + die Leichtigkeit. 

At ease, gemächlich. To live at —, to 
be at one’s —, in guten Umſtänden fein, 
ruhig und gemächlich leben. Take your —. 
machen Sie es ſich bequem. At heart’s — 
nach Wunſch, ganz behaglich. Chapel of —, 
die Filialkirche, das Filial, To have a writ 
of —, der Haft entlaſſen fein. You speak 
of it with a great deal of —, Sie haben gut 
davon reden. 

Ease, v. a. I. erleichtern (den Körper 
ꝛc.). 2. t a) lindern, mildern. b) ſtillen, be— 
ruhigen. e) (ot) befreien (von), entledigen 
(einer Sache). 

To ease one's belly od. one's self, ſich 
erleichtern, ſeine Nothdurft verrichten. To — 
off od. away, [Mar.] langſam vieren (ein 
Tau). Mar. Dior. 

Easeful, èze“fül, adj. friedlich, ru— 
hig. — adv. Ease fully, friedlich, ruhig. 

Hasel, e’zl, s. [Mal.] die Staffelei, 
der Malereſel. (gemälde. 


Easel- pie ces, Staffeleiſtücke, Staffelei 


Easel, (ſchott.) eastward. 

Haseless, éze'lés, adj. raſtios, un- 
ruhig. 

Hasement, éze/ment, s. 1. die 
Erleichterung, Bequemlichkeit, der Vortheil. 
2. [Nechtsſpr.] irgend ein durch Verjährung 
oder einen Freibrief erlangtes Recht, ohne 
daß dieſes jedoch Etwas eintrüge, z. B. ein 
Weg über des Nachbars Grund u. Boden ꝛc. 

A chair of easement, der Nachtſtuhl. 
To do one’s easement, ſeine Nothdurft 
verrichten. 


Easily, é/zcle, adv. I. leicht; bequem 
(ohne Schwierigkeit). 2. ruhig. 3. willig, 
gern. N 


HEasiness, é/zénés, s. 1. die Ruhe, 
Behaglichkeit. 2. die 570 Frei⸗ 
heit es Styls ꝛc.). 3. + die Leichtigkeit. 4. 
die Bereitwilligkeit, Willigkeit, Gefälligkeit, 
Nachgiebigkeit. 5. die Weichheit, Bequem— 
lichkeit (eines Sitzes 2c.). 

Easiness of belief, die Leichtgläubig— 
keit. — of mind, der leichte Sinn. 

East, cést, (angelſ. east) 8. 1. Oſten, 
der Oſt, Morgen. 2. der Oſten, Orient, das 
Morgenland; (manchmal) die Levante. 

Hast, adj. Ot... (Wind ꝛc.). — India, 
—- Indies, Indien, Oſtindien. —India- 
company, [Engl.] die oſtindiſche Kompa— 
gnie. —India- man, der Oſtindienfahrer. 
- wind, der Oſtwind. 

Easter, ées‘tur, (angeiſ. easter) s. 
[Rirchenkal.] Oſtern, das Oſterfeſt 


Fine, fin. Nd, môve, nér, got, di 
EAV 


Easter-day, der Oſtertag, —-eve, der 
Oſterabend. —- monday, der Oftermontag. 


J, clöüd. Tübe, tüb, fall. thin, THis. 
ECC 

der Thiive lauſchen oder horchen. Eaves- 

dropper, der Horcher. Mirron. Suan. —- 

lath, [Techn.] der Traufhaken. 2 

Ebb, eb, (ongelſ. ebbe, ebba; ſchw. 
ebb) s. 1. T die Ebbe. 2. + die Ebbe, Neige, 
der Verfall. . 

At a low ebb, in einem traurigen, elen⸗ 
den Zuſtande, ſehr heruntergekommen, [Sans 
del] gedrückt, im Preiſe niedrig ſtehend. 
Ebb-tide, die Ebbe. 

Ebb, v. n. 1. T ebben, wieder ablau⸗ 

2. 4 ebben, abnehmen. 
Ebberman, eb’ bérman, . der Gis 
ſcher, der zur Zeit der Ebbe fiſcht. 

Ebbing, éb/bing, adj. ebbend, abs 
laufend. — s. die Ebbe, das Ablaufen. 

Ebbing water, die Ebbe. Money is — 
aud flowing, das Geld geht und kommt. 

Ebionite, éb‘ednite, s. [relig. Sekte] 
der Ebionite. 

Ebon, éb/in, adj. I. aus Ebenholz, 
von od. wie Ebenholz. 2. F ſchwarz, dunkel. 


About easter-tide, um oder gegen 
Oſtern. — next, auf künftige Oſtern. When 
— is come, auf Oſtern, 

Easterling, es ‘turling, s. 1. der 

Oſtländer, Morgenländer. Spenser. 2. 
[Drnith.] der Oſtvogel. 

Easterly, ¢és’turlé, adj. 
Ot... (Winde ꝛc.). — adv. oſtwärts. 

Eustermost, éés‘turmost, adv. 
ganz im Oſten. 

Eastern, ¢es ‘tien, adj. 1. öſtlich, 
morgenländiſch. 2. öſtlich iegend) 

Wastlandisl, cest andish, adj. 
oͤſtlich Ciegend). [iwarts. 

Eastward, ¢ést würd, adv. oſt⸗ 

Easy, sé, adj. 1. ruhig. 2. ſanft, 
bequem. 3. + leicht (nicht ſchwer). 4. behag⸗ 
„lich, gemächlich. 5. bereitwillig, gefällig, 
willig. 6. leicht, frei, eee e 


östlich, 


fen. 


lich, fließend (Styl ꝛc.). 7. ſanft, eben. Ebon, (gr. ebenos, lat. 
zufrieden. 9. leicht, mäßig. 10. glücklich. Ebony, eb‘dné,§ ebenus) s. das 
Easy to believe, leichtgläubig. — to Ebenholz. 


Ebony tree, der Ebenbaum. 
Ebonist, €b/dnist, s. der Ebeniſt, 
Kunſttiſchler, Kunſtſchreiner. 
Ebonize, éb/unize, v. a. ſchwarz 
machen, ſchwarz beizen. 
Ebracteate , ébrak‘téate , adj. 
[Bot.] ohne Nebenblätter od. Deckblatt. 
Ebriety, ebriété, dat.) 3. 
Trunkenheit, Vöͤllerei. 
Ebrillade, ébril/lade , (ft. W.) s- 
[Reitk.] der Zug vd. Schlag, mit dem Zügel. 
Ebriosity, ébreos‘été, at.) s. die 
tagliche Trunkenheit, Völlerei. 
Ebullieney, ¢bul’ léensé, 3. + 
das Sieden, die Auſwallung. lwallend. 
Ebullient, ebül'lèent, adj. + auf⸗ 
Ebullition, ebüllish“ün, 3. I. das 
Aufwallen, die Aufwallung. 2. [Chem.] das 
Aufbrauſen. 3. + die Aufwallung, Heftig⸗ 
keit, der Ausbruch (der Leidenſchaften). 
Ecaudate, ékAw‘date, adj. Bot.] 
nicht geſchwänzt oder ſchwänzig. 


forgive, leicht verzeihend. A man — in his 
circumstances, ein Mann im Wohlſtande. 
A man- in his mind, ein zufriedener Menſch. 
Aeship under — sail, ein nicht ſchwer tra- 
gendes, leicht ſegelndes Schiff. — to be bora, 
leidlich, erträglich. — to be spoken to od. 
with, leutſelig, mittheilſam. To make —; 
1. beruhigen, zufrieden ſtellen. 2. beilegen, 
richtig machen. leicht. 

Prov. As eas y as kiss my hand, ſpott⸗ 

Eat, éte, (angelſ. hitan, eatan, ytan. 
etan; goth. itan; gr. u. lat. edo) prael. 
ate; pp. eat, eaten, v. a. I. eſſen. 2. freſ⸗ 
jen. 3. zerfreſſen, ätzen. 4. 1 zernagen; na- 
gen; verzehren; verſchlingen. 

To eat one’s words, o fein Wort zu— 
rücknehmen, widerrufen. To — off, [Chir.] 
wegatzen. To — up, 1, freſſen; auffreſſen. 
2. verzehren. 3 + a) ausſaugen (Länder). 
b) abzehren. One could — her up, she is 
so pretty, (ſie iſt zum Freſſen ſchön. To 
— one out of house and home, Einen auf- 


die 


zehren, (zum Ne. hinausfreſſen. Becathartic, ékkathar! tik, . 
Eat, v. u. l. eſſen. 2. (unterhalten [Med.] das Purgirmittel. 
werden) eſſen. HEecentrie,s eksèn“ trik, 


Eecentrical, eksen’ dt adj. 

. (Geom. u. Aſtron.] exzentriſch. 2. + ex⸗ 
1 a) abweichend, ungewöhnlich. b) 
überſpannt, abkreiſend. 


To eat well, 1. einen guten Tiſch füh— 
ren, gut leben. 2. gut ſchmecken. To — in 
od. into, 1. anfreſſen, einfreſſen, zerfreſſen. 
2. ¢ eindringen (in). To — out, zerfreſſen, 


verzehren. To — through, durchfreſſen. Eecentric, s. 1. das Exzentriſche, 
Eat-bee, INaturgeſch.] der Bienen- der exzentriſche Kreis. 2. + das Unregel⸗ 


mäßige, Ungewöhnliche. ‘ 

Eccentricity, ékséntris/été, 3. 

. Wiſſenſch.] die Exzentrizität. 2. + die 
e Abſchweifung; Sonderbarkeit; 
Verſchiedenheit. 

Ecchymosis, ékkémd’ sis, (gr.) 
8. [Chir.] die Blutunterlaufung, unterlan— 
fenes Blut. [s. [Bibel] der Prediger Salomo. 

Ecclesiastes, ékklézhéas’ téz,(gr.) 

Eeclesiast, ékklé/zhéast, 4. + 
[Bibel] 1. der Prediger Salomo. 2 das 
Buch Jeſus Sirach. 

Een ekklezheäs“tik, od. 

zeclesiastical, S ckld- hade 8. 
kal, adj. kirchlich, geiſtlich, Kirchen .. oe 
faſſung ꝛc.). 


wolf, Bienenfraß. 
ENatable, é1abl, adj. eßbar. — 
Eatables, s. pl. die Eßwaaren, 
bensmittel. 
Eaten, ¢’tn, pp. v. Eat. 
Eater, é'tir, s. 1. der Eſſer. 2 
Aetzmittel. 
He is a little eater, er ißt Wenig. 
Hath, eth, (angelſ.) adj. u. adv. * 
leicht. 
Hating, Lung, s. das Eſſen. 
Eating-house, das Speiſehaus, die 
Garküche. Traufe, Dachrinne. 
Eaves, évz, (angelſ. efese) 3. pl. die 
The eaves drop, es trieft vom Dache. 
Eaves- drop; v. n. an dem Fenſter, 
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ECC 
Eeclesiastie, s. der Geiſtliche. 
Eeelesiasticus, ékklézhéds’te- 

kis. s. [Bibel] das Buch Jeſus Sirach. 
Eccope, ek’képé, s. I Chir.] der Gin: 
ſchnitt od. Bruch in einem flachen Knochen. 
Eecoprotie, ekképrot‘ik, qr.) s. 
[Med.] das gelinde Abführungsmittel. — 
adj. gelinde abführend. 
Eiche, eke, ſ. to Eke. 
Echelon, éshelén’, (fr. W.) s. 
[Milit.] die Staffelſtellung, ſtaffelförmige 
Stellung. WELLINGTON. 
Echinate, ék‘kinate, (p. lat. 
Echinated, ¢ék’kinated 5 échinus) 
adj. [Bot.] igelartig ſtachelig. 
Echinite, ek‘kinite, 4. [Geol.] der 
Echinit, Seeigelſtein, verſteinerte Seeigel. 
Echinus, ék‘kinus, eki/nus , (gr. 
echinos) 8 1. [Zool.] der Igel. 2. [Ichthyol.] 
der Seeigel. 3. [Bot.] die ſtachelige Spitze 
(der Pflanzen). 4. [Archit.] das Ei. 
Echo, ek’kd, (gr. echo), 4. 1. [Aku⸗ 
rif] das Echo, der Wiederhall, Wiederſchall. 
2. [Urchit.] das Schallgewölbe. 3. [Myth.] 
(die Nymphe) Echo. [Echozug. 


— 


Echo- keys, s. pl. [L Orgelbau] der 


Echo, ». n. wiederhallen, wieder— 
ſchallen. — v. a. 1. T (den Schall) zurück— 
werfen; wiederholen, nachrufen. 2. + nad: 
ſprechen, nachbeten. 

Echometer, ¢ékkém’étir, (gr.) 
s. [Muſ.] das Echometer, Schallmaß, 
der Schallmeſſer. — Eehom“etry, s. 
die Echometrie. a) die Schallmeßkunſt. b) 
die Kunſt Schallgewölbe zu bauen. 

Eelaircise, ekklare’siz, (ft. éclair- 
cir) b. a. aufklären, erklären, erläutern. 

Eelaireissement, ékklare’siz- 
ment, 3. die Aufklärung, Erklärung, Gr: 
läuterung, der Aufſchluß. 

Eclampsy, ekklamp’sé, (gr.) 4. 
[Med.] die Eklampſie; Kindergichter pl. 

Eclat, ekla’, (jr. W.) 3. I. das Auf 
ſehen (der Ruf). 2. der Glanz. 

Action of eclat, eine glänzende Sand; 
lung. Man of —, ein Mann, der Aufſehen 
macht. 

Eclectic, ékklek’tik, adj. Philos.] 
eklektiſch (auswählend). — s. der Eklektiker. 
— adv. Kelec‘tically, eklektiſch. 

Eclegm, éklem’, (gr.) 6. [Pharm.] 
der dicke Bruſtſaft, die Bruſtlatwerge. 

Eelipse, éklips’, (gr. ekleipsis) s. 
1. (Aſtron.] die Finſterniß, Verfinſterung 
(der Sonne ꝛc.). 2. t die Verdunkelung. 

Eclipse, v. a. 1. LAſtron.] verfin— 
ſtern, verdunkeln. 2. 4 a) verdunkeln, über— 
treffen. b) vernichten, auslöſchen. Sax. 
e) J beſchimpfen. MILTon. 

Eclipse, v. n. verfinſtert werden. 

Keliptic, eklip’tik, 6. I Aſtron.] 
die Ekliptik, Sonnenbahn, Sonnenſtraße. 

Keliptic, adj. 1. ({Uftron.] ekliptiſch. 
2. verfinſtert, verdunkelt. 

zelogue, ék'log, (gr. ekloge) 5. 
die Ekloge, das ländliche od. Hirtengedicht. 

Economie, ekkoném‘ik, 

Economical , ékkdném‘ékél, 
adj. I. ökonomiſch, wirthſchaftlich. 2. öko— 
nomiſch, haushälteriſch, haushältig, ſpar⸗ 
fan, — 
wird. 

Engl.- deutsch. Wérterbuch. I. 


adv. Economically „ökono- Zahnausziehen. 


EDG 


Economies, ékkiném‘iks, s. pl. 
die Haushaltungskunſt, Haushaltungskunde. 

Economist, ékkéa‘dmist, s. I. 
der Oekonom, Haushalter; gute Wirthſchaf⸗ 
ter. 2. der Oekonomiſt, Staatswirthſchafts— 
forſcher, Staatswirthſchaftsverbeſſerer. 

Economize, ekkon‘dmize, v. n. 
ökonomiſiren, wirthſchaften, haushalten, 
ſparen. — v. a. haushälteriſch, wirthſchaſt— 
lich verwalten, Sfonomifiren. 

Economy, ¢ékon‘dmé, gr. oiko- 
nomia) s. I. die Oekonomie, Haushaltung, 
Wirthſchaft. 2. die Sparſamkeit, Haushäl⸗ 
tigkeit, Oekonomie. 3. die Hauswirthſchaft; 
Landwirthſchaft. 4. [Wiſſenſch.] die Oeko⸗ 
nomie, Anordnung, Haushaltung, Ver— 
faſſung, Einrichtung. ſchaft. 

Political economy, die Staatswirth⸗ 

Eephractic, ekfrak’tik, (gr.) adj. 
Med.] erbffnend, verdünnend. — 5. 
[Pharm.] das eröffnende Mittel. laußer ſich. 

Eestasied, ek‘stasid, adj. entzückt, 

estas y, ek’stasé, (gr. ekstasis) 3. 
J. die Entzückung. 2. das Entzücken. 3. + 
der Wahnſinn. Snak. 4. + übermäßiger 
Schmerz oder Kummer. Snak. 5. [Med.] 
die Verzückung. 

Ecstasy, v. a. entzücken, begeiſtern. 

Eestatic, ekstat‘ik, adj. I. ent: 

Ecstatical, dd dei zückend, 
hinreißend; entzückt; — fit, ein Ausbruch 
des Entzückens. 2. + ſich nach außen richtend. 

Eetypal, ek’tipal, adj. nachgebildet. 

Ectype, ék’tipe, (gr. ektypos) s. + 
die Kopie, der Abdruck. 

Ecumenic, eküménlk, gr.) 

Ecumenical, ekimén’ékal. } adj. 
allgemein Girchenverſammlung ꝛc.). 

Ecurie, sk küré, fr. W.) s. der Stall, 
Pſerdeſtall, Marſtall. 

Edacious, éda/shus, (lat. edax) 
adj. gefräßig, gierig. keit. 

Edacity, édas‘éte, 6. die Gefräßig⸗ 

Edder, ed'dür, (angelſ. eder) s. 
[Oekon.] das Flechtholz (an Zäunen ꝛc.). — 
v. a. mit Flechtholz binden, flechten. kkrele. 

Edder, 3. IIchthyol.] eine Art Ma: 

Eddish, éd‘dish, a dis h) s. das 
Grummet, Spätheu. 

Eddoes, ed düz, & dd e r S) s. [Sot.] 
eine Art Aron, Zehrwurz. 

Eddy, éd’de, (angelſ. ed zurück und 
ea Waſſer) s der (Waſſer-, Wind-, Luft-) 
Wirbel; das Zurückſchlagen der Wellen, die 
Springfluth; der Strudel. 

Eddy, adj. wirbeind. 

Eddy-water, (auch de ad- water), 
[Mar.] das Kielwaſſer, der Sog. —- wind, 
der Wirbelwind. [wegen. 

Eddy, v. u. fic) in einem Wirbel be: 

Edelite, éd'éllte, 5. [Mineralg.] 
der Edelit. 

Edematose, édématise’, 

Edematous, édém‘atis, } 
[Med.] waſſerſchwülſtig. 

Eden, eden, (hebr. W.) . Eden, das 
Paradies. E’denized, adj. + in das Pa⸗ 
radies aufgenommen, verſetzt. 

Edentated, éden‘tatéd, (v. dens) 
adj. zahnlos. Edenta tion, 3. + das 


EDI 
awg; deutſch Ecke) s. 1. die Ecke, der Nand ceis 
nes Dinges), (beſonders aber) 2. die Schneide, 
Schärfe (der Axt, des Schwertes ꝛc.). 3. die 
ſcharfe Kante; Zacke. 4. der Nand, Schnitt 
(eines Buchs). 5. t a) die Schärfe. b) die 
Stärke, Heftigkeit. e) der Scharfſinn. d) die 
Bitterkeit. Snax. e) das Schwert (der Ge— 
rechtigkeit). f) die Waffe. 

To set an edge on, ſchleifen, ſcharf mas 
chen; (auch 4 ſchärfen. To set the teeth on 
—, die Zähne an einander wegen, ſtumpf 
machen. To take off the — of..., F u. t 
abſtumpfen, ſtumpf machen; ſchwächen. To 
take off the — of appetite or hunger, den 
erſten Hunger ſtillen. Give him a further 
—» ſcharft ſeine Luſt noch mehr. To put an 
army to the — of the sword, ein Heer über 
die Klinge ſpringen laſſen. 

Edge less, ſtumpf, ohne Schneide. 
long, —-wise, adv. mit der Schärfe 
od. Schneide vorwärts od. wohin gerichte, 
in der Richtung der Schneide od. Scharſe, 
längs der Schneide od. Ecke; ſeitwärts, mit oes 
Seite voraus. —-tool, [Techn.] eim Allgem. 
das ſchneidende Werkzeug; das Schroteiſeu. 
Schrotmeſſer; das Beſchneidemeſſer. 

Edge, (angelſ. eggian) v. a. I. ſchaͤr 
fen, wegen, ſchleifen. 2. einfaſſen, beſetzen, 
3. t a) ſchärfen. b) erbittern, reizen, aufrei⸗ 
zen. e) (forward) antreiben, vorwärts trei— 
ben. d) (forwards) vorrücken, vorſchieben 
(Stühle ꝛc.). e) umgeben. 4. am Nand⸗ 
beſchneiden. 

To edge along, (langfam) vorwarte 
rücken, vorſchieben. To — in, 1, hineinſchie⸗ 
ben. 2. einfaſſen, beſetzen, bordiren. To ~ 
off, 1. wegrücken. 2. [Techn.] beſchrote n. 

Edge, v. n. I. ſich ſeitwärts bewegen, 
allmählig vordringen, vorwärts rücken, fig 
vorwärts bewegen, (langſam) fortgehen. 2. 
dicht beim Winde ſegeln. 

To edge away, [Mar.] abhalten. To > 
in with, [L Mar.] nach und nach abhalten 
auf... Ex. ITW O-, zweiſchneidig. 

Edged, sdid, éd’jed, adj. ſcharf. 

Edging, éd‘jing, s. 1. die Einfaſſung. 
2. der Vorſtoß, Rand. 3. Indſt.] die ſchmali 
Spitze. 

Edible, ed'ebl, dat.) adj. eßbar, ges 
nießbar. Edible ness, s. die Genießbarkeit. 

Edict, e‘dikt, (lat. edietum) 3. das 
Edikt, die öffentliche Verordnung, der Befehl. 

Edificant, ed'éfékäut, adj. + sys 
bauend. 

Edification, édéfekd’shin, (lat.) 
8. I. T u. F die Erbauung. 2. t a) die Geis 
ſtige) Erbauung. b) die Belehrung, Beſſerung. 

Edificatory, ¢éd’éfekaturé, adj. 
erbaulich. bäude, der Bau. 

Edifice, éd’éfis, (fr. W.) s. das Ges 

Edifieial, edéfish’al, adj. Gebäude 
oder den Bau betreffend. 

Edifier, éd‘éfiur, 3. I. + der Gre 
bauer. 2. t a) der Erbauende. b) der Ges 
lchrer. 

Edify, ea’éfi, (l. aedifico) v. a, I. + 
bauen od. erbauen. 2. + a) erbauen, belehren. 
b) + überreden. (baulich; beſſernd, belehrend. 

Edifyingly, ed‘éflinglé, adv. ers 

Edile, é‘dile, (lat. aedilis) s. [Röm. 
Geſch.] der Aedilis, Bauherr. E‘dileship, 
5. das Aedilamt, die Aedilwürde 


19 


(b. gr.) 
adj. 


Edge, édje, (angelſ. ecg; w. awe, 
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EDI 


EFF 


Edinburgh, éd‘inbirg, s. [Geogr. ] JS. pl. die Effekten, beweglichen Güter, Hab— 


Edinburg. ben, ediren (Bücher). 
Edit, éd‘it, dat. edo) v. a. herausge- 
Edition, édish’in, 3. [Buchh. ] 1. die 

Herausgabe, Bekanntmachung (v. Büchern). 

2. die (zweite ꝛc.) Ausgabe, Auflage. 
Editor, ed'ètür, (¢ Edi‘tioner) s. 

1. der Herausgeber, Editor. 2. der Zei⸗ 

tungsredakteur. 

Editorial, édétd‘réal, adj. den Her— 
ausgeber betreffend, vom Herausgeber ge— 
ſchrieben. [ſchäft, Amt eines Herausgebers. 

Editorship, éd’étirship, s. das Gee 

Edituate, édit‘shidte, v. a. + be: 
ſchützen, verwaltenedas Haus od. den Tempel). 

Ed od, édod’! interj. ey! je! nicht doch! 

Educate, éd’jukate, dat. educare) 
v. a. erziehen. [Erziehung. 

Education, edjükà'shün, s. die 

Educational, edjidkà“shünäl, adj. 
GErjiehungs.. Fehler ꝛc.). [ jieher. 

Educator, édjukatur, s. der Gr: 

Educe, eduse’, (lat. educere) v. a. 
hervorziehen, herausziehen; (u. + from) zie— 
hen (aus). 

Educt, é/dukt, 3. [Pharm. u. Chem.] 
der Auszug, Extrakt; Extraktivſtoff. 

Eduction, dadk’shda, s. die Her⸗ 
vorzlehung. L vor⸗ herauszieht. 

Eductor, éduk’ tite, s. das, was her: 

Edulcorate, édul‘kérate, (v. lat. 
dulcis) v. a. [Chem.] abſüßen; ausſüßen; 
verſüßen. 

Edulcoration, édilkdra’shin, s. 
[Chem.] das Abſüßen; Ausſüßen; Verſüßen. 
Edul’corative, adj. abſüßend; ausſü⸗ 
ßend; verſüßend. 

Edward, éd’ward, . Eduard Name). 

Ee, ſſchott.) the eye. Een, the 

Hek, éék, ſ. Eke. Leyes. 

Eel, éé1, (angelſ. ael; ſchw. al; holl. 
dan. aal) 3. 1. [Ichthyol.] der Aal. 2. — in 
vinegar, das Aalthierchen. 3. [Waidmſpr. 
der Schwanz der Fiſchotter. 

Eleetrieal eel, der Zitteraal. 

Eel- backed, mit einem Aalſtreife auf 
dem Rücken. — fishing, der Aalfang. 
pie, die Aalpaſtete. —-pot, der Walford. 
—-pout, die Aalraupe, Aalquappe. —-s kin, 
die Aalhaut. — spear, die Aalgabel, Aal⸗ 
pricke, der Aalſtachel, Aalſtecher. 

Wem, een, adv. zuſammengez. von 
Even. Wem sae, (jdott.) even so. 

E'en, (ſchott.) evening. 

E'enin, (ſchott.) evening. 

Eerie, (ſchott.) frighted, dre ad- 
ing spirits. 

ELM, ef, s. die gemeine Eidechſe. 

EAM, adv. I. gleich, ſogleich, bald 2. 
darnach; wiederum. lausſprechlich. 

Effable, éf'fabl, dat. effabilis) adj. 

Efface, éffase’, (fr. effacer) v. a. I. 
auslöſchen, ausſtreichen; auskratzen, aus— 
wiſchen. 2. + berwiſchen. 

Effascinate , éffas‘sénate, (lat. 
fascino) v. a. bezaubern. Effascina’- 
tion, s. + die Bezauberung. 

Effect, éfekt’ (at. effectus; fr. ef. 
fet) s. Il. die Wirkung, der Erſolg. 2. die 
Wirklichkeit. 3. die Abſicht. 4. die Kraft, 
Gültigkeit. 5. der Nutzen, Vortheil. 6. + 
die Vollendung. Sioxkx. 7. das Wichtigſte. 


+-|nately, weibiſch, weichlich. 


ſeligkeiten, Waaren, Geräthſchaften, Staats: 
effekten; Deviſen. 9. pl. die Handlung, Aus— 
übung. SHax. 10, pl. für affects oder af, 
fections. SHA 

Of no effect, vergeblich. In —, in der 
That, wirklich. To that —, in der Abſicht, 
zu dem Ende. To no —, umſonſt, vergebens. 
To the same —, deſſelben Inhalts. To take 
—, wirken, gelingen, anſchlagen, gut gehen. 

Effect, v. a. I. bewirken. 2. bewert: 
ſtelligen, ausführen, beſorgen, vollziehen; 
(on) [Handel! validiren (auf). [bar thunlich. 

Effectible, effekt bl, adj. ausführ— 

Effection, effek'shün, s. [Math.] 
die Bezeichnung (der Gleichungen). 

Effective, effék tiv, adj. 1, wirkend, 
hervorbringend. 2. wirkſam, kräftig. 3. brauch— 
bar, dienſtfähig (Soldaten ꝛc.), effektiv. 4. 
wirklich. (bringen, bewirken. 

To be effective of, Etwas hervor- 

Effectively, ¢ffek’tivié, adv. 1. 
wirkſam. 2. wirklich. 

Effectless, éfféktlés, adj. unwirk⸗ 
ſam, vergeblich, unnütz. 

Effector, effék “tür, s. der Urheber, 
Schöpfer, Verurſacher. Effect‘ress, Ef. 
feet“ rix, 3. + die Urheberinn. 

Effectual, Zfek tshüäl, adj, 1, wirk⸗ 
fam, kräftig. 2. + wahrhaft. Snak. — adv. 
Effec’tually, wirkſam, kräftig, mit Erfolg. 

Effectualness, effek'tshüäluès, 
3. die Wirkſamkeit. 

Effectuate, éffek’tshidte, v. a. 
bewerkſtelligen, ausführen, ausrichten, be— 
wirken. [Effectual. 

Effectuous, éffek’tshius, adj. f. 

Eifeir of war, (jdott.) warlike 
8 uise. 

Effeminacy, éffein‘ énasé, s. 1, 
das weibiſche Weſen, die Weichlichkeit. 2. 
die Verweichlichung; Ueppigkeit. 

Effeminate , éffem‘énate, adj. 1. 
Jweichlich, weibiſch (von Perſonen). 2. | 
weibiſch, unmännlich, wollüſtig. 3. f wei⸗ 
biſch, ſchwach, zart. Suk. — adv. Effe mii- 
lleiden. Suak. 

Effeminate remorse, weibiſches Dit: 

Effeminate, v. a. weibiſch machen, 
verweichlichen. — v. n. weibiſch werden, er: 
ſchlaffen. [nés, 3. die Weichlichkeit. 

Effeminateness , effém‘énAte- 

Effemination , efféméua‘shun, 
6. 1 das weibiſche Weſen. 

Effervesce;, éfferves’, (lat. effer- 
vesco) v. u. aufbraufen, aufwallen (w. Flüſ— 
ſigkeiten); gähren (wie neuer Wein). 

Effervescence, éfferves‘sénse, 
(Kffervas‘cency, s. das Aufbrauſen, 
Aufwallen; Gähren. 

Effervescent, efferves’ sent, adj. 
aufbrauſend, aufwallend, in der Gäͤͤhrung. 

Effervescible, éffervés’sébl, adj. 
aufbrauſend; fähig, ein Aufbrauſen hervor— 
zubringen. KIRwAN. 

Effete, éfféte’, (lat. effoetus) adj. 1. 
unfruchtbar (Thiere, die Erde). 2. abge— 
ſtumpft, abgenützt. 

Efficacious, éféka'shis, (at. ef. 
ficax) adj. wirkſam, kräftig, wirkend. — adv. 
Effica’ciously, wirkſam, mit Nachdruck, 
kräftig. 


EFF 


Efficaciousness, éffekA‘shis- 
nés, oder: 


Efficacy, éf'fékisé, a. die 
Efficience, effish’yénse, ( Wirk⸗ 
Efficiency, effish‘yensé, ) ſamkeit, 


Kraft. 

Efficient, éffish’yént, adj. wirkend. 
— s. 1. die wirkende Urſache. 2. der Urheber, 
Schöpfer. Iwirkſam, kräftig. 

Efficiently „ éffish’ yéntlé „ adv. 

Effierce, effeerse! „ fferse’ > U. a. 
+ wild, wüthend machen. Spenser, 

Effigiate, effidjéate, v. a. + abs 
bilden. Ef figia’ 1 5. 1 die Abbildung. 

Effigies, effid’jés,) (lat, effigies) 5 

Effigy, ét’fejé, i das Bild, Bilds 
niß. 2. das Bildniß (auf Münzen). To burn 
or hang in —, im Bildniſſe, in effigie ver: 
brennen oder hängen. 

Efflagitate, éfiadjétate, dat. v. 
a. ernſtlich, mit Ungeſtüm fordern. 

EfTlate, efflate’, (lat.) v. a. + aus- 
blaſen, herausblaſen. 

Efflation, ¢ffia/shin, 8. das Auf⸗ 
ſtoßen aus dem Magen. 

Effloresce, éffidrés‘, (at.) v. n. 
[Chem.] Blumen anſetzen, verwittern. 

Efflorescence ,  éffibrés’sénse, 
(Efflores‘cency) dat. effloresco) s. 1 
Bot.] die Blüthezeit. 2. [Med.] der Aus- 
ſchlag, Hautausſchtag. 3. [Chem.] das Wns 
ſetzen von Blumen, Verwittern; die Blume, 
Blüthe, der Anflug. 

Efflorescent , éflérés’sént, «dj. 
[Chem.] verwitterbar. [s. der Ausfluß. 

EHluenee, éf/fldénse, (lat. effluo) 

Effluent, éf fident, adj. ausfließend, 
ausſtrömend. — fever, [Med.] das Entzün— 
dungsfieber. [flnvia) s. der Ausfluß. 

Effluviunn, effli’véim, (pl. Ef- 

Ef lux, éf’fluks, (+ Efflux ion 
s. 1. der Ausfluß (das Ausfließen). 2. der 
Ausfluß (das Ausfließende). THomson. 

Efflux, efflüks“, v. n. I. ausfließen 
2. + verfließen. 

force, éfforse’ , (fr. efforcer) v 


Ja. T u. nur f 1. durchbrechen, aufſprengen. 
2. zwingen, abzwingen, rauben. 3. verſtär⸗ 


ken, anſtrengen. SPENSER: 
Efform, éfform’, (lat. forma) v. a. 
+ bilden, formen. Efforma!“tion, . + 
die Bildung. 
Effort, effort, (fr. W.) s. die Wns 
ſtrengung, Bemühung, das Beſtreben. 
Effossion, etfösh'ùn, (at. effodio) 
3. die Ausgrabung. Uſchrecken. 
Effray, effra’, (fr. effrayer) v. a. evs 
Effrayable, éffra‘abl, adj. + ers 
ſchrecklich, eutſetzlich. HARVEY. 
Effrenation, éffrénd’shir, at.) 
4. + die Zügelloſigkeit. 
Effrontery, éffrin’'téré, (fr. effron- 
terie) s. die Unverſchämtheit, Frechheit. 
Effulge, éffalje’, (lat. effulgeo) v. 
n. u. v. a. ſtrahlen, hervorſtrahlen. 
Effulgeuce, éffil’jense, 2. der 
Glanz, das Strahlen. bend, ſtrahlend. 
Effulgent, éffal/jent, adj, glän⸗ 
Effumability, éfimavided, . 
+ das Verrauchen, Berdampfen. 
Effume, éffime’, (lat. fumus) v. e. 
ausdampfen. Srrxsra. 
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Effund, éffind’, dat.) v. a. f aus: 

Effuse, effuze’, v. a. § gie: 
ßen, vergießen. 

Effuse, . + das Vergießen. Suak. 
ot blood, der Blutverluſt. — adj. T aus— 
ſchweifend. RICHARDSON. 

Effusion, éffa’zhin, s. I. das Aus⸗ 
gießen, Vergießen, Verſchütten. 2. + der 
Ausguß, Erguß. 3 + die (freigebige) Schen— 
kung. 4. das Ausgegoſſene. 

Effusive, éfta’siv, adj. I. ausgie⸗ 
ßend, ausſchüttend. 2. L fic) verbreitend. 
3. verſchwenderiſch. THOMSON. (Eidechſe. 

Ert, eft, (angelſ. efeta) s. die gemeine 

Ert, (angelſ.) adv. * darauf; wieder⸗ 
um; bald; gleich, ſogleich. SPENSER. 

Hftest, für deftest. adj. ſchnellſte, be: 
hendeſte, paſſendſte, geſchickteſte. 

Eftsoons, éftsdonz’, adv. * bald 
darauf, bald nachher. SPENSER. 

Egad, égad’, interj. ja wohl! freilich! 
allerdings! 

Eger, gr, ) 3. die außerordentliche 

Engre, § Sluth, das Schwellen. 

Egerminate, éjér/menase, (at.) 
b. n. [Bot.] ausſchlagen, knoſpen. 

Egest, éjest’, (v. lat. egero) v. a. 
auswerfen, ausleeren (durch den Stuhlgang). 

Egestion, éjés‘tshun, s. das Aus— 
werfen, die Ausleerung, der Auswurf. 

Egg, és, angelſ. aeg; ſchwed. igg; 
dan. eg) s. 1. das Ei. 2. (Wiſſenſch.] das Ei. 

A rare egg, ein weiches Gi. A stale —, 
ein altes Ei. A poached —, ein eingeſchla⸗ 
genes Ei, Setzei. 

Egg bird, [Ornith.] der Eivogel. —- 
fish, [ Naturg.] die Seeeichel. — sauce, 
die Eierbrühe. —-shell, die Eierſchale. 

Egg, (beſſer Ed g e) v. a. (auch mit on) 
antreiben, anftiften, anfeuern, anreizen, auf— 
muntern, anhetzen. 

Egger- on, 3. der Anhetzer, Anſtifter. 

Egilopical,¢jélop‘ekal, ad). [Med.] 
mit einem Ziegenauge, Thränengeſchwür bes 
haftet oder Anlage dazu habend. 

Egilops, éjilops, (gr. aigylops) s. 
1. [Med.] das Ziegenauge, Thränengeſchwür. 
2. (Bot.] das Geißauge, der Walch, Ger— 
ſtenwalch. lohne Drüſen, drüſenlos. 

Eglandulous, eglän'dülüs, adj. 

Eglantine, ég‘lantin, (fr. églantier) 
s. [Bot.] der wilde Roſenſtock, die Hunds⸗ 
roſe, Heckenroſe, der Hagebuttenſtrauch, die 
Hagebutte. [SHak. 

Egmna, s. für enigma, das Räthſel. 

EKgoism, é’gdizm, (E’gomism) s. 
der Egoism. Egoiſt. 

Egoist, é/gdist, (fr., lat. ego) s. der 

Egoity, ég0’éte, s. die Perſönlichkeit. 

Egotismn, é’gitizm, s. der Egoism, 
die Selbſtſucht. bſüchtige, Selbſtling. 

Egotist, é’gitist, s. der Egvift, Selbſt— 

Egotistic, égitis‘tik, (Egotis’- 
tical adj. egoiſtiſch, ſelbſtſüchtig. 

Egotize, é’gitize, v. n. zuviel von 
ſich ſelbſt ſprechen od. ſchreiben, ſelbſtſüchtig 
ſein, egoiſiren, ſelbſtſuchteln. 

Egregious, égré'jéus , (lat. egre- 
gins) adj. I. J vortrefflich, ausgezeichnet, ers 
haben. 2. 4 erſtaunlich, außerordentlich, un. 
gemein. 

Anegregious rascal, ein Erzſchurke. 


Egregiously, agré/jeuslé, adv. und Hof). e) verbannen, verwerfen (Woes 
(gewöhnlich J) ungemein, gewaltig, außer- ter ꝛc.). 
ordentlich. Ejection, éjek’shin, 3. 1. die Aus 
Egregiousness, égré‘jéusnes, werfung, Ausſtoßung. 2. [Med.] der Aus⸗ 
6. das Ungemeine, Außerordentliche. wurf, die Ausleerung. 3. +a) die Abſetzung. 
Egress, é’gres, (lat. egressus) 3. I. b) die Vertreibung. e) die Verwerfung. 
der Ausgang. 2. der Ausfluß. Ejectment, ajékt/ment, s. I. die 
Egression, égresh‘un, s. das Weg- Auswerfung. 2. 1 a) die Vertreibung. b) 
kommen, der Abgang, Ausgang. [Rechtsſpr.] die gerichtliche Ausſetzung, Ver— 
Eg ret, egret, (fr. aigrette) 8. 1. treibung von Haus und Hof. 
[Ornith.] der weiße Reiher. 2. die Neiher-| Ejector, ejekt'ür, 6. l(Rechtsſpr.] 
feder, der Neiherbuſch. 3. die Zitternadel, Einer, der einen Andern aus ſeinem unbe— 
der Strauß Büchel (von Diamanten). 4. weglichen Beſitzthume vertreibt. BracksTone. 
[Bot.] das Federchen, die Samen-, Haar-, Eijulation, édjula‘shun, (lat.) 3. 
Federkrone. das Geſchrei, Geheul, Wehklagen. 
Egriot, égréot, (v. fr. aigre) s. die Eke, Eke, (angelſ. eacan) v. a. 1. vers 
ſaure Kirſche, Weichſelkirſche. [ten. mehren, vergrößern. 2. (manchm. mit out) 
Egypt, e Jipt, gr.) s. [Geogr.] Aegyp⸗ ergänzen. 3. a) in die Länge ziehen, deh⸗ 
Egyptian, éjip’shin, 6. I. der Ae nen (die Zeit ꝛc.), (out) verlängern. b) Fane 
gypter. 2. der Zigeuner. — adj. ägyptiſch. ſtücken, anſchiften. Eking- piece, das 
Eident, (ſchott.) ay- doing, dili- Anſetzſtück, der Anſtoß. [mit peroriren. 
gent, careful, attentive. Allekes, Alles hilft. To — a speech, 
Eider, à dür, s. [Ornith.] der Eider, Eke, (angelſ. eae; w. ac; lat. ac) 
die Eidergans. conj. fat * u. nur FN u. f auch, noch, ſogar, 
Eider-down, die Eiderdunen. dabei. [Vergrößerung. 
High, 4, interj. ah! ei! Eking, éking, s. die Vermehrung 
Bight, ayt, (angelſ. aehta, eahta, Elaborate, élab/érate, dat. 1. 5 
ehta) adj. acht. — times, achtmal. borare) v. a. 1, 2 herausarbeiten; heraus 
Eigliteen, äy'iéén, adj. achtzehn. preſſen. Youre. 2. ausarbeiten. f 
Highteenth, ay‘téénth, adj. (der, Elaborate, adj- ausgearbeitet (v. 
die, das) achtzehnte. Jachtfältig. Schriften). — adv. Elab/orately, ſorg⸗ 
Highatfold, äyt' fold, adj. achtfach, fältig, mit großer Sorgfalt oder Mühe. 
Eighth, Aytth, adj. (der, die, das)) Elaborateness, elab’dratenes, e. 
achte. — share (part) in (of) a ship, [Seeh.]] der Zuſtand, da Etwas ſorgfältig, mit großer 
ein Achtel Schiffspart. Mühe ausgearbeitet iſt, die Vollkommenheit, 
Highth, s. I[Muſ.] das Achtel. Genauigkeit; Ausgefeiltheit (einer Rede). f 
Highthly, Aytth'le, adv. achtens, Elaboration , élabérd‘shin, 3. 
zum Achten. das) achtzigſte. die Bereitung, Zubereitung; Ausarbeitung. 
Hightieth, Ay “teeth, adj. (der, die, Elamping, slämp'ing, adj. f leuch⸗ 
Hightscore, ayt/skdre, adj. od. 8. tend, ſcheinend. 
achtmal zwanzig, hundert und ſechzig. Elance,, élanse’, (fr. élancer) v. a. 
Kighty, 45106, adj, achtzig. 1. werfen, hervorſtoßen, ſchießen, ſchleu— 
Eigne, ane, (norm. aisne) adj. I.] dern. 2. 2 aufſchwingen (die Gedanken). 
(Rechtsſpr. ] erſtgeboren. 2. T unveräußerlich Eland, land, s. [Zool.] das afrika⸗ 
Hild, (ſchott.) old age. niſche Glenn, Elent. [der Fettſtein. 
Eilding, ((dott.) fuel. [der Eſſig.“ Elaolite, ela“ öllte, s. [Mineralg.] 
Eisel, é’sil, (angelſ.) 6. + die Säure, Klapse, elapse’, (laf. elabor) v. u. 
Either, e’'THur, (angelſ. aegther, | yerfliesen, verſtreichen, vergehen (v. der Zeit). 
egther) adj. od. pron. I. irgend einer, eine Elastic, élas’tik, adj. [Phyſ.] 
eines (v. einer Zahl). 2. einer, eine, eine Elastical, elds-tékàl, 9 elaſtiſch, 
(v. zweien). 3. jeder, jede, jedes; beide. ſchnell-, feder-, ſpann⸗, prallkräftig. 
1 did not speak to either since ete., Elasticity, élastis‘éte, (Elast/ic- 
ich ſprach mit Keinem, ſeit ꝛc. ness) s. [ Phyſ.] die Elaſtizität, Schnell-, 
Zither, conj. — . .. or, entweder ... Feder-, Spann-, Prallkraft. 
oder. Elate, ¢late’, (lat. elatus) adj. (haupt- 
Eitlily, (ſchott.) easily. ſächl. D aufgeblaſen, übermüthig, ſtolz. 
Hjaculate, éjak/ulate, dat.) v. a. Elate, v. d. I. t aufblähen. 2. T evs 
1. T a) auswerfen. b) ſchießen (Strahlen). heben. THOMSON. 
2. ausſtoßen (Worte). To elate one's self, ſich aufblähen. 
Ejaculation, ajakula/shun, 3. 1. Elate d with, 2 aufgeblaht, trunken von . 
+ das Auswerfen; Schießen «w. Strahlen). Elatedly, eld“tedé, adv. aufgebläht, 
2. das Stoßgebet. ſtolz. 
Anculatory, gak/ilatiré, adj.| Elate rium, kläts“rküm, dat.) 4. 
1. plötzlich od. ſchnell ausgeſtoßen. 2. + plötz⸗ [Pharm.] das Elaterium, der Springgur⸗ 
lich, augenblicklich. 3. L Bot.] ausſpritzend, kenſaft. 5 [tät (der Luft ꝛc.). 
ausſtreuend. Elatery, ature, s. f die Elaſttzi⸗ 
Ejaculatory prayer, das Stofigebet.| Elatin, el àtin, 8. [Chem.] das Etatin 
Eiject, éjekt’, dat. ejicere) v. a. J. Elation, éla/shin, 3. die Uufgeblas 
auswerfen, herauswerſen, ausſtoßen. 2. ſenheit, der Uebermuth. 
[Med.] auswerfen, ausleeren (durch die Aus. Elb, elb. 5. (Geogr.] die Elbe (Fluß). 
führungsgänge). 3. 1 a) abſetzen Cv. einem Elbow, él’bs, (angelſ. elnboga, elne 
Amte). b) vertreiben (Jemanden von Haus boga; holl. elleboog; ſchott. elboek, elbuck) 
* 
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a. 1, a) der Elbogen. b) der Ellenbogen (an 
Kleidern). 2. der Bug, die Ecke, Krümme 
(einer Mauer ꝛc.). 3. [Mar.] — in the hawse, 
der Bätingsſchlag. 4. — of land, die Erd⸗ 
zunge, ſ. No. 2. 

To be at one’s elbow, bei der Hand, in 
der Nahe, um Jemanden fein; Einem fleißig 
den Hof machen; Einem zur Seite ſtehen; 
Einem auf dem Nacken liegen. To shake the 


—, o würfeln, ſpielen. Out at elbows, J} 


zu Grunde gerichtet. 

Elbow-chair, der Armſtuhl. —-grea- 
se, ) die Anſtrengung, harte Arbeit. — 
room, der Spielraum. —-shaker, o der 
Würfelſpieler, Spieler von Profeſſion. 

Elbow, v. a. 1. mit dem Elbogen 
ſtoßen. 2. (out) verdrängen, wegſtoßen, vertrei⸗ 
ben. 3.2 überwältigen. (ſtößen durchdrängen. 

To elbow one’s way, ſich mit Elbogen⸗ 

Elbow, v. n. I. hervorſtehen, ein 
Knie, eine Krümme, einen Winkel machen. 
2. t ſich zauken oder ſtreiten. lalten Leute. 

Ed, eld, s. * 1. das hohe Alter. 2. die 

Elder, él’dar, (angel. ealdor) com- 
par. b. old, adj. 1, älter. 2. 2 ſpäter. 

Elder, s. 1. der Aeltere. 2. pl. a) die 
Vorfahren, Alten. b) IChriſtl. u. Hud. Kirche] 

My elders, ältere Leute. [die Aelteſten. 

Elder, (angelf, ellarn) s. L Bot.] der 
Holunder, Flieder, Holder. 

Elder-berry, die Holunderbeere. —- 
flower, die Holunderblüthe. —-syrup, 
der Holunderſaft, das Holundermuß. 
tree, der Holunderbaum. —-vinegar, 
der Holundereſſig., 

Elderly, el dürle, adj. ältlich. 


Eldership, el dürship, s. 1. a 


Erſtgeburt. 2. das Amt eines Aelteſten. 
der geiſtliche Senat; die n 
durch Aelteſte. 

Eldest, éi/dést, (angeiſ. ealdest) su- 
perl. v. old, adj, älteſte (nur v. Perſonen; 
oldest von Sachen). 


Eldest at play, der Erſte im Spiele. — 


parents, der Großvater u. die Großmutter. 

Elding, el ding, (angelſ. aelan) « 
[Oertl.] das Brennholz. {ful. 

Hildritch, (ſchott.) ghastly, fright- 

Eleanor, -él'éinédr, s. Eleonore 
(Name). 

Eleatie, éléat‘ik, adj. Philoſ. ] elea- 
tiſch. U LBot.] der Alant, die Alantwurzel. 

Klecampane , iddkdm pane’, 5. 

Elect, élekt’, (lat. eligere) v. a. I. 
wählen, auswählen. 2. [Polit.] wählen, er⸗ 
wählen. 3. J Theol.] auserwählen. 4. wäh⸗ 
len, vorziehen. 

Elect, adj. 1. gewählt, ausgewählt. 
2. [Theol.] auserwählt. 3. [Polit.] erwählt, 
gewählt. — s. [Theol.] der Auserwählte, 
die Auserwählten. 

Election, éék’/shin, (lat. electio) 
3. I. 5 die Wahl. 2. [Polit.] die Wahl, 
Erwaͤhlung. 3. [Theol.] die Gnadenwahl. 
4. [Polit.] die Wahl, der Wahltag. 

Electioneer, élékshunéér’, v. n. 
fic) mit Wahlumtrieben beſchäſtigen, ab— 
geben. 

Electioneering, die Wahlumtriebe. 

Elective, élek‘tiv, adj. I. wit: 
lend; durch die Wahl ernannt; Wahl... 
Mecht, Reich ꝛc.). 2. [Chem.] — attraction, 


ELE 


die Wahlverwandtſchaft. — adv. Ele e! ti- 
vely, durch od. mit Wahl. 

Elector, élek‘tur, s. 1. [Polit.] 
der Wähler, Wählende, Wahlmann, Wahl 
herr. 2. [deutſches Reich] der Kurfürſt. 

Electoral, élek‘tiral, adj. Ideut⸗ 
ſches Reich! kurfürſtlich. [Elektoralwolle. 

Blectorals, élék'téralz, s. pl. die 

Electorate, elek’t drate Elec! 
torality) s. [Ddeutjdes Reidy] 1. das 
Kurfürſtenthum, die Kurwürde. 2. das Kurs 
fürſtenthum (Land). 

Electre, élék’tir, (gr. aelektron) 
s. I. der Bernſtein. 2. + das gemlſchte 
Metall. Bacon. [res s) s. die Kurfürſtinn. 

Electress, élekt/res, (Elect‘o- 

Electric, elektrik, adj. 

Electrical, élek’ trekal. Phyſ.] 
elektriſch, bernſteinkräftig. — adv. Elec’: 
trically, elektriſch. 

Electric, s. [Phyſ.] der elektriſche 
Körper, die elektriſche Subſtanz. 

Electrician, éektrish’in, 6. der 
Elektrizitätskundige. 

Electricity, diéktris‘éte,s. [Phyſ.] 
die Elektrizität, Bernſteinkraft. Elec‘ tri- 
fiable, adj. elektriſirbar. Eleetrifica“ 
tion, 3. die Elektriſirung, das Elektriſirt— 
ſein. 

Eleetrify, dlek“tréfl, » a. l. 
Phyſ.] elektriſiren. 2. + elektriſiren, be— 
feuern (Zuhörer ꝛc.). — v. u. elektriſch werden. 

Electrize, ¢lek’trize, v. a. elektri- 
ſiren. Electriza‘tion, 3. das Elektri⸗ 
ſiren, die Elektriſirung. 

Electro- chimistry, élektré- 
kim'mistré, s. die Elektro⸗Chemie. 

Eleetro-magnetlie, adj. 
magnetiſch. —- mag! netis m, s. der 
Elektromagnetisnm. mo“! tion, s. die 
Elektrizitätstreibung. motive, adj. elek⸗ 
trizitättreibend. motor, s. der Elektri⸗ 
zitätstreiber, reibfeurige Körper. —-me g‘a- 
tive, adj. elektro⸗negativ. —-pos‘itive, 
adj. elektro⸗poſitiv. scope, s. der Luft: 


elektro⸗ 


.elektrizitätsmeſſer. 


Electrometer, élektrom‘étur, . 
der Elektrizitaͤtsmeſſer, das Elektrometer. 

Electromet‘rical, adj. elektrome⸗ 
triſch. 

Electron, élék’tron, s. 1. der 
Bernſtein. 2. ein gemiſchtes Metall (Gold 
mit 1/5 Silber). Coxe. 

Electrophor, élek’trdfor, Ele e- 
troph‘orus) s. [Phyſ.] der Clettrizitats: 
trager, das Elektrophor. 

Hlectrum, ¢élék‘trim, 6. [mines 
ralg.] das Elektrum. 

Electuary, élék‘tshiaré, (fr. élee- 
tuaire) s. [Pharm.] die Latwerge. 

Eleemosynary, ¢lém6z‘énaré, 
(b. gr. eleemosyne) adj. 1. von Almoſen 
lebend. 2. als Almoſen gegeben, Almoſen .. 

Eleemosynary; s. der Almoſen⸗ 
bruder, Almoſengenoß. 

Elegance, él/éganse, (fr. élé- 

Elegancy, él'égansé, ash lat. 
elegantia) s. 1. die Zierlichkeit, Eleganz, 
Nettigkeit. 2. [Mathem.] die Artigkeit (einer 
Auflöſung). 3. die Verzierung; Annehmlich—⸗ 
keit, der Reiz Cin dlejem Sinne hat es 
einen pl.). 
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Elegant, é’dzint, adj. geſchmack⸗ 
voll, zierlich; elegant; artig; fein; nett. — 
adv. El’egantly, zierlich, nett, elegant, 
artig, mit Eleganz, geſchmackvoll. 

Elegiac, eléjédk, (lat.) adj. I. 
elegiſch. 2. + elegiſch, klagtonend. — s. das 
elegiſche Gedicht. 

Elegiacal, e ‘jeakal, adj. elegiſch. { 

Elegist, el“ejist, 5. der Elegien⸗ 
dichter. 

Elegit, dé’jit, (lat. W.) a. lRechtsſpr. 1 
ein gerichtlicher Exekutionsbefehl dieſes Naz 
mens. BLACKSTONE, 

Elegy, el/éjé, (at. elegia) s. I. die 
Elegie, das Trauer-, Klaggedicht, Klagelied. 
2. die Elegie (ein kurzes, einfaches Gedicht). 

Element,; el'emént, (lat. elemen- 
tum) s. 1. das Element, der Urſtoff, Grund⸗ 
ſtoff. 2. der Beſtandtheil. 3. [Chem.] das 
Element, der Atom. 4. der Urſprung, die 
Grundlage, das ABC einer Sache; u. pl. 
die Elemente, Anfangsgruͤnde (der Muſik 
ꝛc.). 5. (im sing. manchm. für) die Luft, 
das Firmament. Snak. 6. F u. 4 das Ele⸗ 
ment, (das Mittel, in welchem ein Geſchöpf 
lebt). 7. pl. a) der Entwurf, Umriß (eines 
Plans ꝛc.). b) die Buchſtaben einer Sprache. 
c) [Geom.] die Elemente (unendlich kleine 
Theilchen einer Größe). d) [Nelig.] die Ges 
ſtalten (Brod ü. Wein im Abendmahh. e) 
die Elemente (des Euklid). 

One sure that promises no element 
in such a business, gewiß Einer, der fic 
nicht als Anfaͤnger in Dingen dieſer Art 
zeigt. Snak. 

Element, v. a. + 1. aus Ele⸗ 
menten bilden od. zuſammenſetzen. 2. zum 
Grundprinzipe machen, konſtituiren. Donne. 

Elemental, ¢élémén‘tal, adj. 1, 
elementariſch. 2. + angeboren, natürlich. 

Elementality, ¢cléméntal/éte, . 
die elementariſche Verbindung od. Zuſam⸗ 
menſetzung. 

Elementarity, éléméntar‘été, 
(Element‘ariness) s. die elementariſche 
Beſchaffenheit, Einfachheit. 

Elementary, élémén‘taré, adj. 
elementariſch, Elementar . . Theile ꝛc.). 

Elemi, él/émé, 3. das Gummi⸗Elemi, 
Elemi⸗, Oelbaumharz. 

Elench, élenk’, (gr. elengchos) 6. 
1. 1 der Trugſchluß. 2. [Alterth.] eine Art 
Ohrring mit Perlen geſchmückt. 

Elenchical, élénk‘ékal, adj. + 
zu einem Trugſchluſſe gehörig. 

Elenchize, elenk(ize, v. n. + 
ſtreiten. B. Jonson. lapfel. 

Hleot, ele“ ot, 3. [Sertt.) der Cider⸗ 

Elephant, 6,“ éfant, gr. elephas) 
s. 1. [Zool.] der Elephant. 2. das Elfen⸗ 
bein. DRVD RR. 

Elephant- beetle, [Gntom.] der Ele⸗ 
phantenkäfer. —’s-foot, [Bot.] der Ele⸗ 
phantenfuß. 

Elephantiasis, ééfintl/Asis, (gr. 
W.) 3. [Med.] der Elephantenausſatz, die 
arabiſche Krätze. 

Elephantine, éléfan‘tin, adj. 1. 
zum Elephauten gehörig. 2. elfenbeinern. 

Elephantine books, [Röm. Geſch.] 
die elfenbeinernen Tafeln. 

Elevate, él’évate, (at. ele vo) v. 4. 
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I. r emporheden, in die Höhe heben. 2. F 
a) erheben, erhöhen (Jemanden). b) heben 
(ein Volk). e) ſtolz machen, aufblaſen. d) 
erheitern, beleben, erhöhen, exaltiren, be⸗ 
geiftern; Elevated with.., begeiſtert 
von .. e) erheben (die Stimme). k) erheben 
(die Augen). [hoben. 

Elevate, adj. o hoch, erhaben, er⸗ 

Elevatedness, éiévatednes, s. 
1. die Erhabenheit. 2. die Aufgeblaſenheit. 

Elevation, éléva’/shun, 6. I. Pu. 
1 die Emporhebung; Erhebung, Erhöhung. 
2. t a) die Erhebung (der Stimme). b) 
[Muſ.] das Steigen (mit der Stimme). 
3. die Erhabenheit (des Geiſtes, der Schreib⸗ 
art ꝛc.); Größe. 4. die Höhe, Anhöhe. 5. 
[Aſtron.] die Höhe. 6. die Würde, Hoheit. 
7. [Artill.] der Erhöhungswinkel, Richtwin⸗ 
kel des Geſchützes. 8. [Techn.] der Aufriß, 
Standriß. 9. lkathol. Kirche! die Aufhebung 
(der Hoſtie). 10. [PhHyf }] das Auſſteigen, die 
Aufſteigung (der Flüſſigkeiten ꝛc.). 

The elevation of a man to a throne, 
die Erhebung Jemands auf einen Thron. 

Elevator, él’évatur, s. 1. der Ems 
porhebende, Erhebende, Erhöhende. 2. 
[Anat.] der Heber. 3. [Chir.] der Heber, 
Aufheber, das Hebeiſen. (das Hebeiſen. 

Elevatory, el/évaturé, 3. [Chir.] 

Eleve, élève“, (fr. W.) 8. der Schü⸗ 
ler, Zögling. CHESTERFIELD. 

Eleven, élev’vn, (angelſ. aendle- 
fene, endleof, endlufa; ſchw. elfva; isl. 
elle fu) adj. eilf, elf. 

Prov. Possession is eleven points of 
law, wer im Beſitze iſt, hat Viel voraus. 

Eleventh, élév'vath, adj. (der, 
die, das) eilfte. — adv. Elev“enth ly, 
eilftens. 

Elf, elf, (angelſ. aelf, elfenne; ſchw. 
Alkver) pl. elves, felfs, sv be [Nord. 
Mythol.] der Elfe. 2. der Mahr, Alp, Ko⸗ 
bold, Geiſt; Teufel Suan. 3. der Zwerg. 

Elf arrows, Kieſelſteine, die wie Pfeil⸗ 
ſpitzen ausſehen. =-locks, der Weichſelzopf, 
die Mahr, Elfklatte, Mahrflechte, Mabe: 
locke. Swan. 

EL, v. a. verfilzen (die Haare). Suan. 

Elfin, el flu, adj. die Elfen, Kobolde 
betreffend. — s. der Zwerg, loſe kleine Bube. 

Elfish, éifish, adj. I. elfenartig, 
geiſterhaft; boshaft, teufliſch. 2. + {prbde, 
zurückhaltend. 

Elicit, élis‘sit, (lat. eticio) v. d. l. 
herauslocken; hervorbringen, ausſchlagen 
(Feuerfunken ic. ), hervorſchaffen. 2. 1 a) 
herausziehen, an das Licht bringen (die 
Wahrheit). b) cout of) entnehmen, herneh— 
men (aus). 

Elicit, adj. + hervorgebracht, ver⸗ 
wirklicht; hergenommen; formell. 

Eli citation, élisseta’shiin, 3. die 
formelle Hervorbringung einer Handlung; 
Herauslockung. 

Elide, élide’, lat.) v. a. I. + jer: 
brechen, zerſchlagen. Hoower. 2. 4 3) ſchwä— 
chen, entkräften. b) [Gramm.] wegwerfen, 
ausſtoßen, elidiren (eine Silbe). 

Eligibility , eréjevit‘ete, 2. 1. die 
Wahlwürdigkeit; Vorzüglichkeit. 2. [Nord⸗ 
am.] die Wahifähigkeit. 

Eligible, el’éjebl, dat.) adj. l. 


wahlwürdig, den Vorzug verdienend, vor- lat. ulmus) s. [Bot.] die Ulme, Ruſter, der 

zuziehen. 2. vorzüglich, gut, paſſend, ange— Ulmbaum. 

meſſen. 3. [Polit.] (to) wahlfähig, wählbar, EImpy, elm &, adj. mit ulmen bewachſen. 

gewählt werden könnend Gu). Elocation, ¢éldkd‘shin, (b. lat. 

2. The house stands in an eligibleſ locus) s. I. die Entfernung (das Weggehen / 
situation. i WeesTeR. | vom gewöhnlichen Aufenthaltsorte. 2. + das 
Eligibleness, eléjéblnés, 2. die Abgehen von der gewöhnlichen Verfahrungs— 

Wahlwurdigkeit, Vorzüglichkeit, Annehm— art; die Begeiſterung, Extaſe. ForaERRx. 

lichkeit. 0 Elocution, éldku’/shan, dat.) s. 
Eligibly, él’ejéeblé, adv. wahlwür⸗ 1. die Ausſprache. 2. die Sprache. Mur ron. 

dig, vorzüglich, paſſend, angemeſſen. 3. [Rhet.] a) der Vortrag. b) die Schöu— 
Eliminate, élim‘éndte, (lat.) v. 4. heit des Ausdrucks, der Ausdruck. ©) k die 

1. verweiſen, verbannen, ausſtoßen. 2. a) | Beredſamkeit. DRrDEx. 

(Med.] wegſchaffen, ausſtoßen. b) [Math.] Elocutive, éldku‘tiv, adj. beredt. 

wegſchaffen. 3. in Freiheit ween. 4. + öffuen. Elogist, el/djist, s. 4 der Lobredner. 
Elimination, élinéna’shin, 3. Klogy, el’djé, dat. elogium) 3. die 

1. die Verweiſung, Ausſtoßung. 2. [Med.] Lobrede; (beffer Eulogy). 

die Wegſchaffung, Ausſtoßung. 3. [Math.] Eloin, éléin’, (fr. eloigner) v. a. 

das Wegſchaffen (unbekannter Größen). (auch in der Nechtsſpr.) entfernen. — Elo in“ 
Eliquation, éiékwa‘shun, dat.) ment, s. die Entfernung. 

s. [Chem.] die Abſchmelzung, das Seigern. Eloinate, ¢ldin‘te, v. a. entfernen. 
Elision, élizh’ua, (lat.) 3. 1. + die] Klong, élong’, v. a. * verlängern. 
Trennung, Theilung. Bacon. 2. [Gramm.] Elongate, élong’gate, (v. lat. lon- 
die Auslaſſung, Weglaſſung, Eliſion. gus) v. a. I. verlängern, ausdehnen. 2. 

Elisor, ezur, (fr. elire) . weiter rücken. — v. u. ſich entfernen; ſich 

[Rechtsſpr.] der Wähler, d. h. Stellver-ſerſtrecken, reichen. 

treter des Sheriff und Coroner zur Einbe— Elongation, élénggd’shin, . I. 

rufung eines Geſchwornengerichts. § die Verlängerung; Ausdehnung. 2. die 
Elite, elit’, (fr. W.) 3. die Aus- Entfernung, Trennung. 3. die Entfernung, 

wahl, der Ausbund, Ausſtich, Kern (eines Ferne. 4. [Aſtron.] a) die Ausweichung (der 

Heeres. Venus ꝛc.). b) lältere Aſtron.] der Stand 
Elixate, élik’site, (lat.) v. 4. eines Planeten auf der Seite ſeines Epi⸗ 

[Pharm.] kochen, auskochen, abkochen, fieden.| zykels; der Unterſchied der mittleren Ges 
Elixation, éiksd/shin, 2. 1. das ſchwindigkeit zweier Planeten. 5. [Chir] die 

Kochen; die Verdauung. Bacon. 2. [Pharm.] Bandverlängerung, Verziehung des Gelenk— 

das langſame Auskochen, Abkochen. bandes, unvollkommene Verrenkung. 
Elixir, éik’sir, (fr. elixir) 3. 1, Elope, élope’, (angelſ. hleapan; 

[Med.] das Elixir, der Heiltrank, die Kraft: | Holl, loopen, wegloopen) v. d. entlaufen 

arjnet. 2. [Alchim.] das vollkommene od. (beſonders v. Frauenzimmern). [Entlaufen 

hermetiſche Elixir, der Stein der Weiſen. Elopement, elòôpe'mént, 2. das 

3. die Quinteſſenz, der Kraftauszug, Kern. Elops, é‘lops, (gr. ellops) s. 1. 

4. o das Labſal. le, Eliſa Name). U Ichthyol.] der Eidechsfiſch. 2. die See⸗ 
Eliza, ell zà, (EIi!sa, Bli’sha)] ſchlange. 
Elizabeth, éliz‘abeth, s. Eliſa] Eloquence,;, él’dkwense, (lat. 
Elisabeth, i beth Name). eloquentia) s. J. die Beredſamkeit, Bes 
Elk, elk, (angelſ. elch; ſchw. elg) s. redtheit. 2. die Beredtheit (beredte Worte). 

das Elent, Elenn, Elendthier. A master of eloquence, der (gute) 
Elke, élk, s. I. der wilde Schwan.] Redner; Puriſt. 

2. (wall. helyg) + die Steineiche. Eloquent, elökwént, adj. beredt, 
Elk-nut, [Bot.] die Oelnuß. beredſam. — adv, El/oquently, berebds. 
ELL, él, (angelſ. elne; ſchw. aln; holl. Else, else, (angelſ. elles, lat. aliusy 

ell, elle) 3. [Engl.] die dange) Elle (= fach. od. pron. (ein) anderer, (eine) andere, 

11/4 Yard od. 3 Fuß 9 Zoll). (etwas) anders. Als adj, oder pron. ſteht 
To sell be the ell, ellenweiſe verkaufen. [else immer nach ſeinem Hauptworte. z. B 
Ellic, elk, s. (Abfürz. für) Alexander. Any one else, irgend ein Anderer. Any 
Ellinge, él'lindje, adj. IOertl.]J elend, | thing — irgend etwas Anderes. Nobody --, 

traurig. kein Anderer. Nothing —, nichts Anderes 
Ellipse; él'lips , 4. die Ellipſe. Some - where —, irgendwo anders. What —2 
Ellipsis, éllip/sis, (gr. elleipsis) | was anders, Anderes? Who —? wer anders? 

pl. ellipses, 4. I. [Geol.] die Ellipſe, Ei Else, adv. l. ſonſt. 2. wo nicht. 
linie. 2. [Gramm.] die Ellipſe, Auslaſſung,, I. No where else, ſonſt nirgends. Thou 

Weglaſſung. desirest not sacrifice, else would i give 
Ellipsoid, étlips‘did, si [Geom. ] [it. Breve. 2. Repent, or else 1 will come 

das Ellipſoid. — Ellipsoid/al, adj. ef.|to thee quickly, thue Buße, wo aber nicht, 

lipſoidförmig, zu einem Ellipſoid gehörig. ſo werde ich Dir bald kommen. Burk. Be 
Elliptic, elip uk, Wadi. l. [quiet, else be gone, ſeien Sie ruhig, wo 
Elliptical, eilip'tekat: Fl Gramm.] nicht, ſo gehen Sie, oder gehen Sis. 

elliptiſch (ausgelaſſen). 2. [Geom.)] ellſptiſch, Elshin, (fdort.) a w l. 

eilinicht, länglichrund. — adv, EIIi p' xxi— Kisewhere, élse‘whare, adv. ane 

cally, elliptiſch. derswo. From —, anderswoher. 

Ellis, ellis, s. Eliſa (Name). Elucidate, eli‘sedate, (l. lucidus) 

Elin, elm, (angelſ. elm, e le. a, erklären, erläutern, aufhellen, aufklären. 
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ELU 

Elucidation, éisédi’shin, s. 
die Erläuterung, Aufklärung, Erklärung. 

Elueidative, eld“sedädv, adj. 
aufklärend, aufhellend, erläuternd. 

Elueidator, elu’ séddtiir, s. der 
Erklärer, Ausleger. 

Eluctation, slüktä“shün, (o. lue- 
tor) s. 1 1. + das Durchdringen eder Wahr— 
heit ꝛc.). 2. + das e Entkommen. 

Elucubrate, élu’‘kubrate, adj. 
mit Sorgfalt, wohl 16 

Elude, clude’, (at.) v. a. I. durch 
Liſt abwenden; entgehen, ausweichen (einer 
Gefahr ꝛc.). 2. f äffen (Einen); entſchlüpfen 


(Einem). 3. + a) vereiteln. b) entgehen, 
entſchlüpfen. e) umgehen. 
3. b) The cause of magnetism has 


hitherto eluded the researches of 
philesophers. [bar. Swier. 

Eludible, eélu‘débl, adj. umgel: 

Elumbated, ¢élum’bated, adj. 
lendenlahm. 

Elusion, éhi/zhun, (lat.) s. 
ſtige Ausflucht, Täuſchung, der Kniff. 

Elusive, éld‘siv, adj. (of) liſtig 
ausweichend einer Sache); ſchlau, täuſchend. 

Elusoriness, eld'sürénés, s. das 
trügliche, illuſoriſche Weſen, der Zuſtand, 
da Etwas täuſchend iſt. 

Elusory, éli‘siré, adj. 
ſchlau; illuſoriſch. 

Elusory contract, der Scheinvertrag. 

Elute, elite’, dat. eluo) v. a. abe 
waſchen, ausſpuͤlen. 

Elutriate, éii'tréate, (lat.) v. a. 
[Chem.] a) abgießen, abſeihen. b) abflauen 
Erze). 


die li⸗ 


trüglich; 


Elutriation, s lütréd“shün, 6. 
[Chem.] a) das Abgießen, Abſeihen. b) das 
Abflauen. lverrenken. 


Eluxate, elüksAte, v. a. Chir.] 

Eluxation, éliksi‘shin, s. [Chir.] 
die Verrenkung. 

Elvelocks, élv'laks, ſ. EIf-Io ek. 

Elvers, El“vürz, s. pl. kleine Aale, 
junge Aale. Alp, Berggeiſt. Suax. 

Elves, élvz. 4. pl. v. Elf, der Elf, 

Elvis, El, vish, adj. ſ. EIfis h. — 
Elv‘ishness, s. + die „Bosheit, Teufelei. 

Elysian, élizh’éin, dat. elysius) 
adj. 1. elyſiſch, elyſdiſch. 2. + wonnig. 

Elysium, élizh’éim, (gr. elysion) 
s. [Mythol.] das Elyſium. 2. + das Ely: 
ſium, der Wonneort. a [them, fie. 

"Ean, ), o, J, (, zuſammengez. von 

They took 'em. HoupisRas, 

Emacerate, émis‘érdte, ) dat.) 

Emaciate, éma‘sheate, } v. a. 
abzehren, ausmergelu. lwerden. 

Emmaciate, v. n. abzehren, mager 

Emaciate, adj. ausgemergeit, ab: 
gezehrt. 

Ezmaciation, émashéa/shin, 
(Emacera‘tion) 8. die Abzehrung, Aus⸗ 
mergelung. 

Emaculate, émakildte, dat.) 
b. a. T J. (von Flecken) ſäubern, reinigen. 
2. f reinigen. 

Emaculation, àwäkdlä'shün, 
1 das Neinigen (ven Flecken). 

Kinanant, ém‘anant, (lat.) adj. 
t ausfließend, herrührend, ausgehend. 


EME 


2 4 
Emanate, em’anate, v. a. I. aus- 


fließen, ausgehen, herrühren. 2. ausfließen, 
ausſtrömen cp. Lichte ꝛc.). 


Emanation, émmäud'shün, s. 7 


u. t der Ausfluß; Erguß. 
Emanative, ém/anativ, (+ 
Eman‘atory) adj. ausfließend, herrüh— 

rend, ausgehend. 

Emancipate, éman’sépate, (lat.) 
v. a 1, röm. Geſch.] mündig ſprechen, eman— 
zipiren (einen Sohn). 2. frei machen, ent— 
laſſen (Sklaven). 3. § frei erklären, in Frei— 
heit ſetzen. 4. (from) befreien (von). 

To emancipate one from prejudices 
or error, Einem ſeine Vorurtheile, ſeinen 
Irrthum benehmen. lſetzt. CowPer. 

Emancipate, adj. in Freiheit ge⸗ 

Emancipation, émansépa‘shin, 
5. I. die Freimachung, Emanzipation. 2. § 
(from) die Befreiung won Vorurtheilen ꝛc.). 

Emancipator, émän'sépätür, s 
Einer, der frei erklärt, Befreier. 

Emane, emäne“, v. n. ausfließen, 
ausſtrömen, herrühren. ENFIELD. 

Emarginate, émar‘jénate, 
(Emar‘ginated) adj. 1. [Bot.] aus 
randet, ausgerändert. 2. [Mineralg.] ent: 
kantet, mit abgeſtumpften Kanten. 

‘Emasculate, emdsKüläte, (von 
masculus) v. a. 1. F entmannen, ver— 
ſchneiden. 2. + entmannen, entnerven. 

Emasculate, adj. entmannt; ent: 
nerve. 

Emasculation, émaskula‘shin, 
s. I. F die Entmannung. 2. t die Entner— 
vung. 

Embale, embäle“, (fr. emballer) 
v. a. 1. einballen, einpacken, emballiren. 
2. t einbinden, einſchließen. SPENSER. 

Emballing, embaw‘ling, s. + die 
Ceremonie, als Königinn bei der Krönung 
den Reichsapfel zu tragen, daher: die Krone. 

Embalm, émbam’‘, (fr. embaumer) 
v. a. 1. balſamiren, einbalſamiren. 2. + 
erhalten. To be embalmed in, fortleben 
(in). 3. L durchdüften. 

2. The memory of my beloved daughter 
is embalmed in my heart. 

Embalmer, émbam‘ir, s. der 
Einbalſamirer, Balſamirer. 

Embank, embangk’, v. a. däm⸗ 
men, eindeichen. 

Embar, émbar’, v. a. 
ren. 2. 4 hindern, fperren. 

Embarcation, embärkä'shün, 3 
die Einſchiffung. 

Embargo, émbir’gd, s. [Geehan: 
del! 1. der Beſchlag, das Embargo, der 
Arreſt. 2. die Handelsſperre. 

To lay an embargo, Beſchlag legen. 

Embargo-law, das Embargogeſetz. 

Embargo, Embarg ue) v. a. 
[Seehandel] a) Beſchlag legen (auf Schiffe 
u. Schiffswaaren); mit einem Embargo be— 
legen (Schiffe ꝛc.). b) ſperren (den See— 
handel). 

Eanbark, imbark’, (fr. embarquer) 
v. a. 1, einſchiffen, an Bord bringen. 2. + 


1. einſper⸗ 


5. verwickeln. 


2. This projector embarked his friends 
in the design or expedition. 
Embark, v. x. 1. ſich einſchiffen. 


EMB 


2. 1 (in) ſich einlaſſen (in, auß), ſich vers 


wickeln (in). 


Embarkation, émbarka/shun, 
(+ Embark‘ment) s. 1. das Einſchiffen, 
die Einſchiffung; Verladung. 2. das Schiff⸗ 
voll. 3. + das kleine) Fahrzeug. {LETT. 

2, An embarkation of Jesuits. Smot- 

Embarquements ,  émbark’- 
ments, s. pl. der Beſchlag, der auf Schiffe 
oder Güter gelegt wird. Suak. 

Embarrass, émbar’ras, (fr. embar- 
rasser) v. a. 1, verwirren Geſchäfte, Graz 
gen ꝛc.); verwickeln. 2. in Verlegenheit ſetzen 
oder bringen. 3. beſchweren, hindern. 

Embarrassment,  émbar‘ras- 
ment, 8. 1. die Verwickelung. 2. die (Gelds 
ꝛc.) Verlegenheit; Verwirrung. 3. die Be⸗ 
ſchwerde, das Hinderniß. 

Embase, émbase’, (v. base) v. d. 
＋verſchlechtern, verfälſchen, verringern. 

Eu base d coin, falſches Geld. 

Embasement, embdse‘mént, 6. 
die Verſchlechterung, Verfälſchung. 

Embassador, embas‘sadir, s. 1. 
[Dipl.] der Geſandte. 2 | der Geſandte, 


e⸗ Bote. 


Emnbassadress, émbas’sadrés, 
3. 1. die Geſandtinn. 2. J die Bötinn. 

Embassy, em“bässe, (+ Em“ bas- 
sage) (fr. ambassade) 3. 1. [Dipl.] die 
Geſandtſchaft, Botſchaft. 2. + die (feierliche 
Botſchaft. 3. J die Botſchaft. 

zmbattle, émbat'tl, 
v. d. 
ſtellen, (auch t). 2. mit Zinnen, Schieß⸗ 
ſcharten verſehen. Cye. 

Embattled plain or field, das Schlacht⸗ 
feld. Embattled, [Herald.] gekerbt. 

Embattle, v. u. ſchlachtfertig ſtehen, 
aufgeſtellt werden. Suak, 

Embay, emba‘, v. a. I. [Mar.] in 
eine Bucht od. Bai bringen (Schiffe). 2. + 
(fr. baigner) a) baden. b) vergnügen. 

Embed, embed’, (p. bed) v. a. bet⸗ 
ten, lagern, legen (Etwas in Sand ꝛc.). 

Embedded, in einander liegend. 

Embellish, embellish, (fr. em. 
bellir) v. a. J. F verſchönern. 2. + verſchö⸗ 
nern, ausſchmücken, zieren, ſchmücken (eine 
Erzählung ꝛc.). 

Embellishment , émbél lish- 
ment, s. 1. das Verſchönern, die Verſchö⸗ 
nerung. 2. die Verſchönerung; (oſt pl.) der 
Schmuck, die Zierde. 

Emnber-day, ém‘bir-da, cangelf. 
emb-ren) s. der QAuatember. Ember- 
week, s. die Quatemberwoche. 

Emnber- goose, éw‘birgédse, 3. 
[Ornith.] die Embergans. [Quatember, 

Embering , ém’biring, s. der 

Embevriza, ém‘biriza, s. [Ornith.] 
a) die Heckenammer. b) der Emberitz, die 
Goldammer. 

Embers, ém’burz, (angel. aemy- 
rian) s. pl. die glühende Aſche. (Bei Core. 
BROOKE, Asiat. Res. II. 234 auch der sing.) 

Embezzle, embezzl, (norm. em- 
beasiler) v. a. I. veruntreuen, unterſchla⸗ 
gen (öffentl. Gelder ꝛc.), ſich unrechtmäßiger 
Weiſe zueignen. 2. verſchwenden, vergeuden. 

Embezzlement, embe. zimént, 
s. I. die Veruntreuung, Unterfehlagung, 


t 


(v. battle) 
1. in Schlachtordnung ſtellen, aufs 
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embezzlement of the carg [(Geehan: 
del] die Mißhandlung der Ladung. 2. die 
unterſchlagene Sache. 3. die Vergeudung. 
Eiembezzler, èembéz'zlür, 6. 1. 
der Unterſchlagende, Veruntreuende. 2. der 
Verſchwender. 
Eanmblaze, emblaze’, (o. blaze) v. a. 
1 glanzend machen, ausſchmücken. 2. mit 
Wappenbildern bemalen. 3. + ſchmücken. 
Emblazon, embla‘zn, v. a. 1. 
blaſoniren, mit Wappenbildern bemalen. 
l erheben; auspoſaunen. b) zieren. 
Emblazonment, émbia’znment, 
3. das Bemalen, Zieren mit Wappenbildern. 
Emblazonmer, émbla‘znur, s. I. 
der Blaſoniſt; Wappenmaler; Herold. 2. der 
Lobredner, Auspoſauner. 
Eanblazonry, embla‘znre, s. die 


erſchöpfen. 3. inwendig füllen, anfüllen (wie brotheh) v. a. in ein Hurenhaus bringen. 

mit Eingeweiden). SpenseR.| Embryo, em’bred, (gr.) 4. I. 
Emnboweled, adj. 1. ausgeweidet.] Kambryon, ém’bréon, ; [ Phyfiol.] 

2. (with) inwendig voll (won). der Embryo, die Ungeburt. 2. [Bot.] der 
Emboweler, embdiellur, s. der Pflanzenkeim, Keimling. 

Ausweidende, Aus nehmende. In embryo, im Werden, in der Arbeit 
Embower émbdwir, v. n. in| Embryo, adj, im Werden be 


einer Hütte wohnen. Spenser.| Embryon; § grijfen 
Embrace, émbrase’, (fr. embrasser)] Eanbryotomy, émbreot/dmeé, gr.) 
v. a. 1. umarmen, umfaſſen. 2. t a) er-s. [Chir.] die Zergliederung eines Embryos, 
greifen (eine Gelegenheit ꝛc.). b) umfaſſen, Embryotomie. 
begreifen, in ſich begreifen. e) Keinſchließen.“ Ene, (ſchott.) un ele. lbeſſerlich. 
d) annehmen (als wahr ꝛc.). Locke. e) lei— Emnendable, émen‘dabl, adj. vers 
den, theilen. k) ehelich umarmen. 8) durdh| Emendals, émén‘dalz, . pl. das 
Beſtechung (ein Geſchwornengericht) einzuneh-im Kapitale der Tempelgeſellſchaft zu Lons 
men ſuchen. Buacksrone. 3. f drücken, don zurückbleibende baare Geld. 
preſſen. Emendation, émenda‘shun, s 
2. e) Fleance .... must embrace the I. die Verbeſſerung, Ausbeſſerung; Berich— 


Wappengemälde. : 8 tale tigung (v. Druckfehlern ꝛc.). 2. die Verbeſſe— 
Eanblem, em‘blem, (gt, emblema) Of that dark hour, Suak. rung, Berichtigung Was Verbeſſerte 2c.) 


Embrace, v. u. ſich umarmen. 

Embrace; s. I. die Umarmung. 2. 
die eheliche Umarmung. 3. + der Einſchluß. 
4. der Druck. 

Embracement, émbrase’mént, 
3. 1. die Umarmung. 2. + die (feindliche) 
umfaſſung, der Angriff. Srey. 3. > der 
Einſchluß. 4. + der Umfang 5. TF die An⸗ 
nahme einer Lehre ꝛc.). 6. der Druck. 7. 
die eheliche Umarmung. 

Embracer, embra‘sir, s. I. der 
Umarmende, Ergreifende. 2. [ Nechtsſpr.] 
Einer, der ein Geſchwornengericht durch Be— 
ſtechung einzunehmen ſucht; der gewonnene, 
ungerufene Zeuge. 

Embracery,émbri/suré,s.[Redts- 
fpr-] die Beſtechung der Geſchwornen; der 
Verſuch, die Geſchwornen zu beſtechen. 

Emmbrasure, embräzhüre, émbra‘- 
zhüre, (fr. W.) s. 1. (Feſtungsb.] die 
Schießſcharte. 2. [Archit.] a) der ſchräge 
Ausſchnitt einer Thür- oder Fenſteröffnung, 
die Schmiege; Fenſtervertiefung. b) der An⸗ 
ſchlag, die Fenſter-, Thüröffnung. 3. pl. für 
embraces. SHAK. 

Embrave, émbrave’, (v. brave) 
v. a. 1, verſchönern, verzieren, ausſchmük— 
fen. Spenser. 2. kühn machen, mit Kraft 
oder Muth begaben. BEAUMONT. 

Embrewed, émbr00‘éd, (v. brew) 
adj. begraben, eingeſcharrt. SHak. 

Eimbrocate, ém/brokate, (gr. em- 
breche) v. a. [w Chir. u. Med.] (mit Spiri⸗ 
tus) reiben od. einreiben. 

Embrocation, émbrdka’shin, 
s. [Chir. u. Med.] die Bähung, das Wuf- 
tröpfeln und Einreiben mit Spiritus; das 
Tropfbad, der Spiritus, das Bähmittel. 

Embroider, émbrée‘dur, (fr. 
broder; w. brodiaw) v. a. ſticken. 


Emendator, emenda’tur, s. der 
Verbeſſerer, Berichtiger. 

Emendatory , émen‘daturé, adj. 
verbeſſernd, zur Verbeſſerung dienend. 

Emerald, ¢ém/érald, (fr. éméraude; 
ſp. esmeralda) s. [Mineralg. der Smaragd. 

Emerge, ¢émeérje’, lat. emergo) 
v. n. 1. auftauchen. 2. [Phyſ.] austauchen, 
hervortreten, durchbrechen, hervorbrechen, 
austreten cw. Lichtſtrahlen). 3. + a) entſte⸗ 
hen, hervorgehen; hervorkommen. b) (from) 
ſich erheben (aus). 

Emergence, émer‘jense, ) s. I. 

Emergency, date das 
Auftauchen. 2. t a) das Hervorkommen, 
Entſtehen (der Farben ꝛc.). NEWTOox. b) 
der Vorfall, das Ereigniß. 

In case of emergency, od. in an —, 
im Nothfalle. By casual —, zufällig, durch 
zufällige Ereigniſſe, unerwartet. 

Eunergent, émer‘jent, adj. 1. aufs 
tauchend, emporkommend. Minton. 2. +a) 
(from) entſtehend, entſpringend (aus). b) 
aufblühend, angehend. e) plötzlich, unvorher— 
geſehen, unerwartet. d) dringend, wichtig 

Emerited, émer‘ited, dat.) adj. 
ausgedient. 

Emmexrods, ém‘érodz, (gr.) $ 

Emeroids, ¢mérdidz, i pl. die 
Hämorrhoiden, goldene Ader. 

Emersion, émér’shun, 3. I. das 
Auftauchen, Emporkommen. 2. [Aſtron.] 
der Austritt. 3. [Phyſ.] die Austauchungs⸗ 
höhe. 4. ſ. Extrication, Biack. 

Himery, ém/ere, (fr. émeéri) s. [Mi⸗ 
neralg.] der Schmirgel, Smergel, Schmergel. 

Lapidary’s emery, der Schmergelſtaub. 

Emery, . Emmerich (Name). 

Emetic, émét'ik, (gr.) s. [Med.] 
das Brechmittel. 


gs. I. der Zierrath, die eingelegte od. muſivi⸗ 
ſche Arbeit. 2. t das Sinnbild, Emblem. 

Emblem, Emblem“atiz e) v. a. 
ſinnbildlich darſtellen, ſinnbildern, emblema⸗ 
tiſiren. 

Emblematic, émblemat‘ik, 

E:mblematical, émblemat’ckal,§ 
adj. ſinnbildlich, emblematiſch. — adv. Em- 
blemat ieally, ſinnbildlich. 

Emblematist, emblém'àtfst, s. 
der Verfaſſer, Erfinder von Sinnbildern. 

Emblements, ém’biments, s. pl. 
ber Ertrag eines angefdeten oder angepflanz— 
ten Feldes. 

Emblemize,;,, ém/blemize, v. a. 
ſinnbildlich darſtellen. lblümen. 

Emnbloom, émbloom’, v. 4, be: 

Embody, embod‘dé, v. 4. ein: 
koͤrpern, vereinigen, einverleiben (Truppen ꝛc.). 

Emboguing, émbéi’ging, 6. die 
Mündung eines Fluſſes. 

Exnbolden, embdl‘dn, v. a. kühn, 
beherzt, dreiſt machen. 

Embolism, ém’‘bolizm, (gr.) s. 1. 
die Einſchaltung (v. Tagen ꝛc.). 2. die ein⸗ 
geſchaltete Zeit, der Schalttag, das Schalt⸗ 
jahr, der Schaltmonat. — Embolis“ mal, 
adj. eingeſchaltet, Schalt... Embolis“ 
mic, adj. eingeſchaltet, Schalt... 

Embolus, ém’bdlis, (gr. embolos) 
7. IWiſſenſch.] der Stempel, die Kurbel, 
Kurbe. [diren, ſäumen, beſetzen. 

Emborder, émbér‘dur, v. a. bor: 

Emboss, émbos’, (b. boss) v. a. I. 
auftreiben; (Urdit. u. Bildh.] a) treiben, 
mit erhabener Arbeit bedecken (auch +). b) 
in erhabener, getriedener Arbeit bilden oder 
verfertigen. 2. Waidmſpr.] matt jagen; + 
dem Verenden nahe bringen. 3. + einſchließen. 

Embossed, émbos‘sd, adj. auf⸗ 


getrieben, aufgeſchwollen. Kmbroiderer, émbréédurir, s. Emnetie, adj. [Med.] 
Exmmbosser, émbos‘ir, 8. der Ver- der Sticker, die Stickerinn. Ezmnetical, zmét“skàl, 5 emetiſch, 
fertiger erhabener oder getriebener Arbeiten.) Eumbroidering, zmbrös-düring, Brechen erregend. — adv. Emet’ically, 


als Brechmittel 
Emew, umd, s. IHerld.] der Kaſuar. 
Emication, éméka‘shiin, (lat.) 3. 
das Funken, Sprühen, Funkenſprühen. 
Ermiction, émik’shan, (lat.) . 
der Urin. Harn. (wanderer, Emigrant. 
Emigrant, ém/égrant, s. der Aus⸗ 
Eanig rate 7 ém‘megrate, v. n. (te“ 
auswandern «nach, in). — ad. T wandernd. 


6. das Sticken; die Stickerei. 
KEenbroidery , émbroe‘dure, s. 1. 
die Stickerei. 2.2 die Stickerei (der Wieſen ꝛc.). 
Flat embroidery, die Plattſtickerei. 
Emnbroil, émbroil’, (fr. embrouiller) 
v. d. 1. verwickeln; verwirren, zerrütten. 2. 
t verweben. [Die Zerrüttung, Verwirrung. 
Enbroilnent, embrofliueut, s. 
Hambrothel, émbioTH el, (von 


Embossiment, émbos’meént, s. i. 
die Hervorragung, Erhaberheit, Erhöhung. 
2. die erhabene Arbeit. 

Eanbottle, émbo'tl, (v. bottle) 
9. d. I. auf oder in Flaſchen füllen. 2. in 
Büſchel binden. lwölben. Spenser. 

Eunbow, embd’, (v. bow) v. 4. TF 

Embowel, émbou‘el, (b. bowel) 
9. a, I. ausweiden, ausnehmen. SHAK. 2. 4 
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Eunpalement 
: die Umpfählung. 2. das Spießen, Pfählen. 
. Bot.] der Kelch. 4. [Herld.] eine Ver: 
Suet von Wappenſchilden durch Pfähle. 
Empannel, empän'nél, (fr. pan- 
neau) 6. die Liſte, das Verzeichniß der Ge— 
ſchwornen, die Anfertigung der Geſchwornen— 
liſte Jetzt Pan neh. 
Empannel, v. a. als Geſchworne 
vorladen, aufrufen. leinſchließen. 
Empark, empark’, v. a. umzäunen; 
Emparlance, émpärlänse, (u. 
fr. parler) s. [Rechtsſpr.] die Bitte od. der 
Wunſch um einen tagelangen Aufſchub zur 
Ueberlegung od. Vorbereitung; der Zuſam— 
mentritt der Geſchwornen; das Interlokut, 
der vorläufige Beſcheid. 
Eunpasmn, empazm’, (gr.) 4. ein 
wohlriechendes Streupulver. 
Kimpassiom, empash’in, (b. pas- 
sion) v. a. heftig rühren od. bewegen. 
Eznpasting, euipast’'ing, 5. das 
dicke Auftragen der Farbe. [peach. 
Empeach, empeetsh’, v. a. ſ. Im- 
Empeople,, empé'pl, (b. people) 
v. a. zu einem Volke oder einer Gemein— 
ſchaft vereinigen, bilden. SpENSER. 
Emperess, em“ pèrès, . die Kaiſerinn. 
Emperished, emper‘risiid, adj: 
+ verſchlimmert. SPENSER. (s. der Kaiſer. 
Emperor, ein perdr, (fe. empereur) 
iunpery, em ‘pere, . * das Reidy. 
Eumpiaasis, e em ‘fasis, (gr.) 6. [Rhet.] 
die Emphaſe, der Nachdruck. 
Emnpliasize, em’fasize, v. a. mit 
Emphaſe ausſprechen. 
Emphatic, émfatik, adj, 
Emphatical, amtt’ekat, i 1. 
emphatiſch, nachdrucksvoll, nachdrücklich. 
auffallend (Farben ꝛc.). — adv, Emp-) t'i- 
cally, 1. mit Nachdruck, emphatiſch. 2. + 
ſcheinbar, dem Scheine nach. 
Emphaticainess, 
nés, s. die Nachdrücklichkeit. 
Emphysema, emfisé/ma, m = 
physem) (gr.) s. [Chir.] die Windgeſchwulſt. 
Emphysematous , 
atus, adj. [Chir.] windgeſchwulſtartig. 


EMI 


Emigration, emégrä'shün, s. die 
Auswanderung. 

Eminence, em ‘énénse, 5 

Emineney, ém‘énense , 

s. I. die Höhe, Erhabenheit. 2. die Anhöhe. 
3. der Gipfel, die Spitze. 4 t a) die Hoheit, 
Erhabenheit, Würde, der Vorzug. b) die 
erhabene Stellung, der hohe Nang. e) der 
höchſte Grad. ch die Ehre, Auszeichnung, 
der Ruhm. 5. kath. Kirche ꝛc.] die Emi⸗ 
nenz. 

Present him eminency, erweiſe ihm 
die höchſte Ehre. S#ax. To place one upon 
an —, Einem einen erhabenen Standpunkt 
auweiſen. Judges of —, berühmte, ausge— 
zeichnete Richter. 

Eminent, ém‘énent, adj. 1. F ev: 
haben, hoch. 2. +a) erhaben, hervorſtechend; 
(in, for) ausgezeichnet (durch). — adv. E mli- 
nently, höchlich, im höchſten, in ganz 
vorzüglichem, hohem Grade, ausnehmend. 

Most em in ent, (in Titeln) hochwürdigſt. 

Emir, e. mir, Ss. (Türkei! der Emir. 

Ennissary, ém‘issaré, (lat) 6. I. + 
der Miſſionär. PALEX. 2. der Emiſſär, Wus- 
ſpäher, Kundſchafter. 3. [Anat.] — vessel, 
der Ausführungs-, Abführungsgang. 

Himissary, adj. ſpähend, ausſpähend. 
— vessel, [Anat.] das Abſonderungsgefäß. 

Emission, emish“un, s. 1. die 
Ausſendung. 2. [Phyſ.] die Ausſtrömung, 
das Ausfließen (des Lichts). 3. 4 der Aus— 
fluß. 4. [Handel] a) das Ausgeben od. In⸗ 
Umlaufſetzen von Papiergeld. b) das in Um⸗ 
lauf geſetzte Papiergeld. 

Enit, emit’, (lat.) v. a. I. ausſen⸗ 
den; ausſtrömen, ſchießen (Lichtſtrahlen ꝛc.). 
2 + abſchließen, ſchleudern, werfen (Pfeile). 
3. T erlaſſen, ergehen laſſen (Befehle). Ax- 
LIPPE. 4. ausgeben, in Umlauf bringen oder 
ſetzen (Papiergeld). 

Emmenagogue, émmén‘agég, 
r.) 8. [Med.] ein Beförderungsmittel der 
monatlichen Reinigung. 

Emmet, em'mft, Cangelf. 
aemette) s. die Ameiſe. 

Emmew, emmi’, v. a. einſperren. 

Emnmove, emmoov’, v. a. I erregen, 
aufregen. SPENSER. 

Emollescence, émillés‘sénse, 
(lat.) s. [Metallurg.] der Grad von Weich— 
heit, wobei ein ſchmelzbarer Körper ſeine Ge— 
ſtalt veraͤndert, die Emollescenz. 

Emolliate, ém6!léate, (.) v. a. ver: 
weichlichen, verweiben. [[Med.] erweichend. 

Emollient, èméllyent, dat.) adj. 

Emollient, s. [Med.] das Erwei⸗ 
chungsmittel, erweichende Mittel. 

Emollition, emmollish‘in, s. die 
Erweichung. 

Emolument, émoldiment, (lat.) . 
1. der Vortheil, Nutzen. 2. pl. die Acci⸗ 
denzien. [adj. vortheilhaft, nützlich. 

Emolumental, émolimen’tal, 

Emotion, émdé‘shun, (fr. W.) 3. 1. Empirie, empir ‘tk, ad). 
[Philos] die Gemüthsbewegung, Wallung, Empirical, empir’ékal, FI. empi⸗ 
Auſwallung, Negung. 2. + die Gährung, riſch, erfahrungsmäßig. 2. a) empiriſch (v. 
der Aufruhr. Aerzten). b) in Erfahrungen od. Experimen— 

Empale, empale‘, (fr. empaler)| ten bewandert. — adv. Empir‘ically, 
v. a. I. umpfählen, einpfählen, verpallijadi: | empirifd; nach Art der Quackſalber. 
ren. 2. Feinſchließen, umgeben, umſangen.] Empirie remedy, das Hausmittel. 

3. pfählen, ſpießen. Empiricismn, empir ‘ésizm, 4. 1, 


(I. emi- 
hentia) 


2 4 415 
emfat/ékal! 
aemet, 


emtiseém“- 


adj. [Nechtsſpr.] erbpachtlich, Erbpacht. .., 
Erbzins ... 

Emphyteutie lands, Erbpachtgüter. 

Empierce, émpérse’, v. a. + ein: 
dringen (ein Etwas). 

Empire, ém’pire, (fr. v. lat. im- 
perium) 3. I. der Befehl über Etwas; die 
Herrſchaft, Gewalt, Oberherrſchaft. 2. + die 
Herrſchaft, Oberherrſchaft. 3. das Reich; 
Kaiſerthum. 

To claim the empire of the ocean, die 
Oberherrſchaft zur See anſprechen. 

Empirie, em'périk, émpir‘ik, 3. 1. 
der Empiriker, Erfahrungsarzt, Erfahrungs— 
künſtler. 2. der Quackſalber, Pfuſcher. 


émpale’mént, 6. [Med.] die Erfahrungsmethode, 


2. Auftrag. 3. das Amt, 


Emphyteutic, emféuitik, (gr.) 


Pate, far; fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, nor, got, dil, cldid. Taube. tab, füll. isin. THis. 


LM 


Empirie, 
der Empirism. 2. die Quackſalberei. 

Empiricutie, ad) für empirical. 

Emmplaster, empias‘tir, (gr> 3. 
das Pflaſter Gest Plaster). — v. a. J. bez 
pflaſtern. 2. + verdecken, verbergen. 

Emplastic, empläs dt, (gr.) adj. 
klebrig; zu Pflaſtern paſſend, geeignet. 
Emplead, empléde’, b. plead) v. 

[Rechtsſpr.] belangen, anklagen, ver: 
folgen. zu belangen, anzuklagen. 

Emnpleadable, empléd’ abl, adj. 

Empleader, e emplè dür, s. lRechts⸗ 
ſpr.] der Kläger, Supplikant. 

Employ, emploé’, (fr. employer) 
v. a. 1. anwenden, brauchen, gebrauchen, 
verwenden. 2. t a) anſtellen, bedienſten, be— 
ſchäftigen. b) anlegen (Geld). 

To be employed on . ., ſich beſchäfti⸗ 
gen (mit). To — one’s self, ſich beſchäftigen, 
ſich zu Etwas gebrauchen laſſen, ſich beſtre— 
ben, ſich bemühen. To keep any one -e d, 
Einem Beſchäftigung geben, Einen in Ue— 
bung erhalten. To — in od. about, pers 
wenden cu). To — to, upon, gebrauchen 
(zu). To — one's life in .., ſein Leben zu⸗ 
bringen (mit). 

Employ, s. I. das Geſchäft, die 
Beſchäftigung. 2. die Anſtellung, Bedienung, 
das Amt. brauchbar, auwendbar. 

Emnployable, eniploe! abl, adj. 

Employer, emploéur, s. I. § 
Einer, der beſchäftigt, auwendet, braucht. 2. 
der Lehrherr, Prinzipal. 3. der Brodherr. 
4. [Handel] a) der Geſchäftsfreund. b) der 
Waarenbeſteller, Kommittent. 

Employment, emplié’mént, 5. 
1. die Beſchäftigung. 2. das Geſchäft, der 
die Bedienung, An⸗ 
ſtellung. 4. [Handel] die Antegung (von 
Kapitalien). lv. a F u. t vergiften. 

Empoison, ¢ empoe’ an, (b, poison) 

Ezmpoisoner, empoé/znir, 5. 1. 
der Vergifter, Giftmiſcher. 2. + der Bers 
gifter. 

Empoisonment, é empoe’ znment, 

Emporetic, emporet‘ik, (Ei m po» 
ret‘ical) (gr.) adj. zum Sander oder zu 
Handelsplätzen gehörig. 

Emporium, empd‘réim, (gr.) 4. 
1. das Emporium, die Handelsſtadt, der 
Stapelplatz (große Handelsplatz). 2. + der 
Vorrath, Schatz. 3. [Phyſiol.] das Em⸗ 
porium. 

Empoverish, empov‘érish, v. a. 
arm machen. 2. t ausſaugen; ausmergeln 
(den Boden). 

Empoverisher, empovérishir, 
s. 1, der Ausſauger; Einer, der Andere 
arm macht. 2. 1 das, was ausmergelt, das 
Ausmergelnde. 

impoverishment, empév’- 
érishment, s. I. die B Verarmung. 2. + die Bes 
einträchtigung, Verminderung 

Emnpower, empoi‘ur, (u. power) 
v. a. I. ermächtigen, bevollmächtigen, bes 
rechtigen. 2. + in Stand ſetzen. 

Empress, em ‘pres, s. die Kaiſerinn. 

Emprimed, é empri'nd, adj. Waid⸗ 
mſpr.] angejagt. 

Emprise, Feit (ftir enterprise) 
3. 2 das Unternehmen, Wagniß. 


a. 


[s. die Bergiftung. | 


Fate, far, 


All, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clad. Täbe, tab, fall. thin, THis. 
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Emptier, ém’tédr, s, der Ausleerer; 
Ableſer. {+ nichtig, eitel. 
Eamptily, em ‘télé, adv. 1. F leer. 2. 
Kmptiness, em'ténès, s. I. die 
Leere; Leerheit. 2. t a) die Leerheit (des 
Kopfes). b) die Nichtigkeit, Eitelkeit. e) die 
Unkörperlichkeit (des Lichts ꝛc.). DxXD ER. 

) [Handel] das Untergewicht, Manko. 

2. e) To subsist in the emptiness of 
light and shadow, ſich fortzubringen da, 
wo Licht und Schatten mangeln. 

Emm ption, em'shün, (at.) 3. + der 
Kauf. Bill of —, der Kaufbrief. 

Empty, ém’te, (angelſ. aemti, aem- 
tig) ad). l. Fu. Fleer. 2. 1 a) eitel, nichtig; 
vergeblich. b) Cof) frei (von). c) hungrig, 
nüchtern. Smaak. d) leer (im Kopfe tc). e) 
u verwüſtet. 3. [Seehand.] ohne Ladung. 

Empty books, I Goldſchläg.] das Füll⸗ 
blatt. 

Empty-handed, mit leeren Händen. 

Empty, v. d. 1. leeren, ausleeren. 
2. verwüſten. 

To empty any one of, Einem Etwas 
nehmen, abnehmen, abzapfen. To — a king 
of his throne, einen König enkthronen. 
To — itself (into), fic) leeren, ſich entleeren; 
ſich ergießen (in). To — out of one vessel 
into another, umfüllen. 

Empty, v. u. J. leer werden, aus: 
zaufen, fic) ausleeren. 2. (into) ſich ergieſ— 
ſen (in). 

Eunptyings, ém’téingz, 3. pl. die 
Hefen, der Bodenſatz (v. Bier 28 

Exmpurple, empur’pl, v. a. 
Purpur oder pürpurroth, färben, purpurn. 

Hmipuse, empise’, s. + der Geiſt, 
das Geſpenſt. 

Empuzzle, émpuz‘zl , v. a. in 
Verlegenheit ſetzen, ängſtigen 5 J Puzzle. 

Empy ema, empie‘ ma „ gr.) s. 
[Med. die Eiterbruſt; der Bruſteiter. 

Empyreal, émpir'éal, (gr.) adj. 
empyräiſch. — heaven, das Empyräum, der 
Feuerhimmel. 

Empyrean, émpire/an, empir’éan, 
8. das Empyräum, der Feuerhimmel. 

Empyrean, adj. empyräiſch. 

Emmpyreuma, émpérd’ma, (Em: 
pyr“eum) (gr.) s. [Chem.] der brenzliche, 
brandichte Geruch oder Geſchmack, das 
Brenzeln. 

Empyreumatic, enpérümät'ik, 
(Empyreumat‘ical) adj. brenzlich, 
brandicht. 

Eampyrical, éempir’ékal, (gr.) adj. 
den brennbaren Grundſtoff der Kohle ent: 
haltend. Kirwan. [Brand. 

Eanpyrosis, émpérd ‘sis, s. 4 Der 

Ezmrose, em'rése, s. [Bot.] die 
Kornroſe, Klapperroſe. 

Eanuwlate, emulate, d. aemulari) 
v. a. 1. wetteifern (mit). 2. nachahmen, 


mit 


nacheifern (Einem). 3. 4 nachahmen, nach— 


* machen. 


4 


(ſüchtig. Suax,. 
Emulate, adj. + ehrgeizig, ehr⸗ 
Ernulation, emula’shun, s. l. 7 

der Wetteifer, die Nacheiſerung. 2. die 

Partheiung, der Streit, die Zwietracht. 

die Nebenbuhlerei, Eiferſucht. Sunk. 


ENA 


Emulator, ém‘ilatir, s. der Nac): 
eiferer, Nebenbuhler, Mitbewerber. 

Emulatress, ém‘ulatres, s. die 
Mitbewerberinn, Nebenbuhlerinn. 

Emule, emüle“, v. a. F nachahmen, 
ſ. Emulate. 

Emulgent, smüljent, adj. aus: 
melkend, ausſaugend. 

Emulgent vessels, [Anat.] die Nie⸗ 
rengefäſſe; — veins, die Nierenblutadern; 
— arteries, die Nierenpulsadern. 

Emulous, em“ulũs, adj. 1. (of) 
nacheifernd (Einem); wetteifernd (mit). 2. 4 
(of) eiferſüchtig (auf); ſtreitſüchtig. Snax. 

To be emulous of, (Einem) nacheifern; 
wetteifern (mit). leifernd. 

Emulously, ém‘ulisle, adv. wett⸗ 

Emulousness, ém‘ilusues, 6. 
der Nacheifer, Wetteifer; die Eiferſucht. 

Emulsion, emül'shün, (lat.) s. 
[Pharm.] die Samenmilch, Körnermilch, 
der Kühltrank, die Emulſton. 

Emulsive, emül'siv. adj. I. milchicht 
(Saft). 2. [Pharm.] ölgebend. 

Emunctory, emingk’turé , dat.) 
8. [Anat.] der Ausführungs- od. Abführungs⸗ 
gang. [Die Reinigung. 

Emundation, éminda’ shin, a 

Emuscation, émuska‘shun, . + 
die Abmooſung. [Milchen Name). 

Emy, em'me, (Abkürzung) s. Emilie, 

En, ein engliſches Präfixum (= lat. 
in, gr. en) in, an. Ehemals war en eine 
pl. Endung von Zeitwörtern und Haupt: 
wörtern, wie in housen, escapen; noch 
ſteht en in oxen, children. Manchmal und 
beſonders vor Labialbuchſtaben wird en in 
em umgewandelt, wie employ, empower. 

Bin’, (ſchott.) end. 

Enable, éna’bl, (v. l. habilis) v. a. 
in Stand ſetzen, fähig oder tüchtig machen. 

Enablement, énä'blméènt, s. das 
Fähigmachen; die Fähigkeit (Etwas zu thun). 

En ct, énakt’, (o. act) v. a. I. (legis 
lativ) genehmigen Lein Geſetz), demſelben 
Geſetzeskraft ertheilen, geben to be enacted, 
Geſetzeskraft haben od. erhalten. 2. verfü— 
gen, beſchließen, verordnen. 3. Fſpielen, vor— 
ſtellen. Sua. 4. + bewirken, bewerkſtelligen, 
verrichten, thun. SPENSER. 

1, Shall this bill pass to be enacted? 

WEeEsSTER. 

Enact, s. die Verfügung, der Beſchluß. 

Enacting, enak‘ting, adj. Geſetzes— 
kraft ertheilend od. gebend. 

The enacting clause of a bill. 

WEBSTER. 

Enactive, énak‘tiv, adj. verfuͤgt, 
verordnet. [legistativey Beſtätigung. 

Enactment, enäkt ment, 6. die 

nactor, enäkt är, s. I. Einer, der 
Etwas verfügt, der Vervrduer, Geſetzgeber. 
2. + Einer, der Etwas verrichtet od. thut. 

zmnacture, énakt/shure, s. + die 
Handlung, Wreerer 9. Wirkſauuteit. Suk. 
Enallage,énal’ lajé,(gr.s. [Grant 
die Enallage, Verwechſelung, Vertauſchung 
einer Zeitform oder Redeform mit einer 


2. andern. 


224 2 4 
HKnambusl, enam’bush. v. a. in 


Elanalative, én‘dlativ, adj. nach-einen Hinterhalt legen, im Hinterhalte ver: 


elfernd; Nacheiſerung erweckeud 


ſtecken oder verbergen. 


ENC 


Enamel, éuam/él, (fr. émail 3. 1. 
der Email, Schmelz, das Schmelzglas. 2. 2 
a) der Schmelz. b) [Anat.] die Glaſur (der 
Zähne). 3. die Schmelzarbeit, das Schmelz— 
werk, die Schmelzmalerei. 4. die Smalte, 
Schmalte. 

Enamel, v. a. 1. f ſchmelzen, über— 
ſchmelzen, mit Schmelz überziehen od. vers 
zieren, emailliren. 2. in Email malen. 3. + 
ſchmücken, zieren. — v. u. emailliren. 

Enameled picture, das Emailgemälde. 

Enamelar, enäm“élär, adj. aus 
Email; emailartig. 

Enameler, énam/elur, s. I. tev 
Emaillirer, Schmelzarbeiter. 2. [Uhrmach.] 
Dial-plate-enameler, der Uhrblätter-, 
Zifferblättermacher. 

Enameler's file, die Schneidefeile. 

Enameling 9 énam‘éling, 2 1. 
das Emailliren; die Schmelzkunſt. 2. die 
Schmelzarbeit, das Schmelgwerk. 

Enamor, enaàm'ür, (v. lat. amor) 
v. a. (of od. beſſer with) 1. verliebt machen 
(in). 2. feſſeln (an). {fein (in). 

To be enamored with, of, verliebt 

Enammorado, énammora’dd, (ſp.) 
s. der Verliebte. 

Enarmed, enarmd’, adj: I Herld. 
Hörner, Hufen, Schnäbel ꝛc. habend, deren 
Farbe von der des Körpers verſchieden iſt. 

Enarration, endrräd'shüu, (gr.) 6. 
+ die Erzählung; Erklärung. 

Enartlirosis, énarthro’sis , (gr.) 
8. [Anat.] das Nußgelenk, die tiefe, merklich 
bewegliche Knochenfügung. 

Enatation, enata’shin, (fat) 3. 
+ das Herausſchwimmen. 

nate, énate’, (lat. enatus) adh. 
[Anat.] hervorwachſend, hervorgewachſen. 

Enaunter, enän“tür, conj. * daß 

nicht, damit nicht. [v. d. überſegeln. 
Imavigate, énav/vegate, (lat.) 

Enbrugh, (ſchott.) Edinburgh. 

Encage, enkaje/ „ (b. cage) v. d. l. 
in einen Käfig ſperren. 2. f einſchließen, 
einſperren. Snak. 

Encamp, énkamp’, (v. camp) v. n. 
ſich lagern, lagern. — v. a. lagern. 

Eneampment, énkamp’ ment, 
s. 1. das Lagern. 2. das Lager 

Eneanker, eukäug'kür, v. a. + 
u. + zerfreſſen. 

Emease , énkase’, (o. case) v. a. 
in ein Futteral, Gehäuſe thun. 

Z czas la, énkash‘, (fv. encaisser) v. 
a. einkaſſiren, einfordern (Schulden). 

Encasnhment, énkash’ ment, 8. 
die Einkaſſirung, Einforderung, das Inkaſſo. 

Encaustic, énkiws‘tik, gr.) ad-. 
Mal.] enkauſtiſch. — painting, die Wachs— 
malerei. malerei. 

Encaustic, s. die Enfauſtik, Wachs⸗ 

Encave,, enkave’, (b. cave) v. a. 
(wie in einem Keller) verbergen. Suak. , 

To encave one’s self, ſich verſtecken od, 
verkriechen. 

Euceint, énsent’,, 3. [ Feſtungsb.] 

Hiceinte, §Sdie Feſtungswerke, 
der Feſtungsumkreis. (ger. BIACR STONE. 

Hnceint, adj, Rechtsſpr. ſchwan⸗ 

Encenia, ensé ned, (gr. egkainiay 
3. pl. das Jahresgedächtuiß, die Jahresfeier. 


298 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. N, move, nör, got, dil, cléad. Tube, tih, füll. thin. TIIis. 


ENC 
Encephali, énséf‘all, (gr.) 3. pl. 
die Würmer im Kopfe. 
Enchafe, entshafe’, (v. chafe) v. 


a. erbittern, erhitzen, erzürnen, ſ. Chafe. 


Enchain, èntshäne“, (v. chain) v. 4. 


1. feſſeln, anfeſſeln, anketten. 2. + verketten. 

Enchant, éntshant’, (fr. enchanter) 
v. 4. I. P bezaubern. 2. + bezaubern, ent: 
zücken. 

1. And now about the caldron sing, 
Like elves and fairies in a ring, 
Enchanting all that you put in.SHak. 

Muchanter, éntshan'tur, 8. I. der 
Zauberer. 2. t der Zauberer. 
Enchanter’s-nightshade, [Bot.] 
das Hexenkraut. 
Enchanting 
+ bezaubernd. — adv. 
bezaubernd, zauberlich. 
Enchantment, entshänt'mént. 
s. I. die Bezauberung, Zauberei. 2. t der 
Zauber. [T u. + die Zauberinn. 
Enchantress, eutsbän'trés, s. 
Encharge, éntsharje’, v. a. + be: 
auftragen. 
Enchase, éntshase’, (fr. enchdsser) 
v. a. I. in ein Käſtchen ſtellen od. ſetzen. 
[Techn.] faſſen, einfaſſen ein Gold ꝛc.); 
emailliren, mit getriebener, halberhabener 
Arbeit verzieren. 3. + ſchmücken, zieren, ver— 
brämen. 4. eingraben, einſchneiden. 5. ma⸗ 
len, abmalen, mit groben Zügen malen. 
Enchiridion, enkirid‘é6n, (gr.) s. 
+ das Handbuch. 
Encindered, énsin‘dird, (v. cin- 
der) adj. zu Aſche verbrannt. 
Enecirecle, énser‘kl, (v. circle) v. a. 
1. umringen, umgeben. 2. umfaſſen (mit 
den Armen). [Kreis. 
Eneirelet, ensérk“lét, s. der Ning, 
Enclitie, enklit ik, (griech.) adj. 
Gramm.] enklitiſch. 
Eunclitie, s. 


5 éntshan‘ting , adj. 
Enchan‘tingly, 


[Gramm.] 1. das An⸗ 
hängewörtchen. 2. [gr. Gramm.] das Enz 
klitikum. lenklitiſch. 

Enclitically, enklit'skällè, ado. 

' Enclitics, enkiit’ iks, s. pl. [Gramm.] 
die Kunſt, Wörter zu dekliniren u. zu fon: 
jugiren. 

Enclose, énkléze’, (b. close) v. a. 
J. F einzäunen, einhägen, befriedigen. 2. + a) 
einſchließen, beiſchließen, beifügen, beifalten. 
b) einſchließen, umgeben. e) in ſich halten. 

The inclosed (letter), the letter en- 
closed, der Einſchluß, Beiſchluß, 
Einlage. 

Encloser, énkld‘air, 2. Einer, der 
elnzaͤunt; das, was einſchließt; der Umſchlag 
(bei Briefen ꝛc.). 

Enclosure, énkldzhire, 3. 1. } 
die Einzaͤunung, Einhägung, Umzäunung. 
2. 1 das Einſchließen, die Einſchließung. 3. 
a) das Gehäge, der Zaun. b) das eingehägte 
Grundſtück. 4. der Bezirk, eingeſchloſſene 
Naum, Umfang. 5. das Eingeſchloſſenſein. 
6 (das Eingeſchloſſene) der EinſchlußePapier). 

Encoach, énkdtsh’, (v. coach) v. 
@ in einer Kutſche fuhren. gen. 

Bincoffim, énkat'fin, v. a. einſar⸗ 

Emcoamiast, enko’méast, (gr.) s. 
der Lobredner. 

Encomiastie, enkiméas'tik, od. 


2. antreffen. 


e 1. der Aufmunterer. 


ENC 


Encomiastical, énkdméas’tékal, 
adj. lobredneriſch, lobpreiſend. 
Encomiastic, . die Lobrede. 
Euncomium, enkb'méüm, r.) (pl. 
encomiums) s, die Lobrede, Lobſchrift. 
Eneompass, enküm' pas, (b. com- 
pass) v. a. I. umgeben, umſchließen. 2. a) 
umringen, einſchließen, umſtellen ein feind— 
licher Abſicht). b) [Waidmſpr.] einkreiſen. 
3. umfahren, umgehen, umſegeln. 
Encompassment, enkum’pas- 


ment, s. 1. das Umringen, Umgeben. 2. + 


der Umſchweif eim Reden). 


Encore, ongkdére’, (fr. W.) adv. 
noch einmal, bis (in Theatern). 
Encore, v. a. [Theater] die Wie: 
derholung einer Arie ꝛc. durch den Ruf bis 
verlangen, noch einmal verlangen. 
Encounter, enkéün“tür, (fr. en- 
contre) s. I. das Zuſammentreffen, Begeg— 
nen, die Zuſammenkunft. 2. a) das feindliche 
Zuſammentreffen, das Gefecht. b) der Zwei— 
kampf. 3. die unvermuthete Anſprache, An— 
rede. Snak. 4. + der Vorfall, Zufall. Pork. 
Encounter, v. a. 1. Einem (un⸗ 
vermuthet, plötzlich) begegnen, Einen treffen, 
2. a) angreifen, anfallen. b) (fic) 
zanken mit ... 3. + a) entgegenſtehen. b) 
widerſtehen (einer Sache ꝛc.). c) beſtehen 
(Abenteuer). d) entgegengehen (einem Hinder— 
niſſe ꝛc.); ſtoßen (auf). 4. P entgegengehen, 
entgegenkommen, begegnen. 5. + entgegen— 
kommen (mit Güte ꝛc.), Einen behandeln. 
Good time encounter her, möge der 
Himmel ihr eine frohe Kunde geben. You 
are well — ed here, ihr ſeid willkommen hier. 
Encounter, v. n. I. unvermuthet 
zuſammentreffen, ſich begegnen, ſich treffen 
od. antreffen. 2. (with) feindlich zuſammen— 
treffen (mit), ſich ſchlagen, handgemein wer— 
den, ſtreiten, kämpfen (mit). 3. ſich zanken, 
ſtreiten (mit). 
Encounterer, énkdin‘tirir, s. 
1, der Gegner, Angreifende. 2. der Gamer 
Hncourage, énkur’ ridje, v. a. I. 
a) ermuthigen. b) aufmuntern, ermuntern. 
e) 4 unterſtützen, beleben, befördern, auf: 
muntern. 2. (in) antreiben, aureizen Gu). 
Encouragement, enkur ridje- 
ment, s. I. die Ermunterung, Aufmunter— 
ung; Ermuthigung. 2. + die Beförderung, 
Begünſtigung, Unterſtützung, Aufmunterung. 
3. der Antrieb (zu). 
Encourager, enkür“ridjeür, s. 
2. + a) der Anſtifter. 
b) der Beförderer, Gönner. 


Encouraging, enkür'ridjelng, 


adj. aufmunternd. — adv. E neo ura ging- S 


Ly, aufmunternd. 
Eneradle, énkra‘dl, v. a. in eine 
Wiege legen. SPENSER, 
Encrimson, énkrim’zn, (b. crim. 
son) v. a. mit karmeſinrother Farbe bedecken. 
Encrimsoned, karmeſinroth, hochroth. 
znerisped, eénkrispd’, adj. lockig, 
kraus. 

Encroach, énkrotsh’, (fr. acero- 
cher) v. n. I. (on, upon) eingreifen, Gin: 
griffe machen od. thun ein); ſchmälern, be— 
eintrachtigen. 2. ſich anmaßen. 3. ſich ein: 
ſchleichen (v. Uebeln). 4. überſpringen, die 
Grenzen überſchreiten 


END 
dringen, vorrücken, hereinrücken (in). 

5. The sea is said to encroach og 
the land, when it wears it away graduak 
ly, and the land encroaches on the 
sea, when it is extended into it by 
alluvion. 

To encroach upon one’s kindness, 
Jemands Güte mißbrauchen. 

Encroach, s. der Eingriff. 

Encroacher, é nkrétsh“ür, 6. 1 
Einer, der in Jemands Rechte ac, Eingriffe 
thut; der Beeinträchtiger, Schmälerer. 2. 
der Anmaßende, Einer, der ſich Etwas an— 
maßt, der anmaßende Menſch. 

Encroachingly, énkritsh‘inglé, 
adv. durch Anmaßung. 

Encroachment, enkròtsh'ment, 
8. 1. (on) der Eingriff; das Eingreifen (in). 
2. die Anmaßung; Gewaltthätigkeit. 

Enerust, énkrist’ „ ſ. Incrust, 

Encumber, enküm“bür, (b. cum-= 
ber) v. a. 1, F a) beſchweren, belaſten. b) 
hindern. 2. + a) belaſten, beladen (mit Schul⸗ 
den). b) verſchlingen, verwickeln. e) verwir— 

Encumbered, verſchuldet. {ren 

Encumbrance, enküm“bränse, 
s. 1. F die Laſt. 2. t a) die Laſt. b) die Bes 
ſchwerde, Beſchwerlichkeit, das Hinderniß. 3. 
t der Auswuchs w. Holz). Tuomson. 4 
[Rechtsſpr.] a) die auf einem Gute ꝛc. haf⸗ 
tende Laſt, die Hppothet. b) pl. die Schul⸗ 
denlaſt. [sur, 3. der Pfandgläubiger 

Encumnbrancer, énkum’bran 

Encyelical, ensikiékal, (gr.) adj 
Rund. .., Umlauf.“ .. —epistle, das Nund— 
ſchreiben. 

Encyclopedia, enstkidpé/dea 

Hacyclopedy, ensikiipé/de, 5 
(gr.) 8. die Enzyklopädie. 

Encyclopedean,énsiklipé/déan, 

adj. enzyklopädiſch. [s. der Enzytlopaͤdiſt. 

EE ucyclopedist ? ensikldpé/dist, 

Eneysted, e énsis‘ted, (v. cyst) adj. 
[Med.] in einen Sack, eine Blaſe eingeſchloſ— 
jen. — tumor, die Balggeſchwulſt. 

End, end, (angelſ. end, ende, aende$ 
goth. andei; ſanskr. anda, anta; perſ. andan) 
s. J. § das Ende (dem Raume, der Zeit, 

Dauer, Zahl nach): 2. + das Ende, Ziel, die 
Abſicht, der Zweck, Endzweck; (daher) der 
Vortheil, Nutzen. 3. das Ende, der Tod. 4. 
das Ende, Ziel, die Grenze. 5. das Ende, 
der Schluß. 6. Fe die Urſache od. Veranlaf⸗ 
ſung des Todes, der Tod. Suk. 7. das 
Ende der Welt. Snak. 8. das letzte Gericht. 
Suak. 9. F a) das Endchen, Stück. b) + 
der Fetzen. Suak. 10. der Pechdraht (der 
chuhmacher). 

To no end, vergebens. To the — that, 

in der Abſicht daß, damit. — for —, mit 
den Enden. An — (für on Y, I. aufrecht; zu 
Berge ſtehend (wie Haare). 2. zuletzt, am 
Ende. 3. (geſchwind. Most an -, Cu. o 
immer, meiſtens. By the —, o zufällig, von 
ungefähr. At their wit's —, fic) nicht mehr 
zu helfen wiſſend. At his tongue's -, + auf 
der Zungenſpitze. Without —, in Ewigkeit. 
To get by the —, (Etwas abkriegen wen 
Etwas reden, fagen hören), herausbekom— 
men, herauskriegen. To be all for one's — 
ganz auf ſeinen Vortheil bedacht fem. What 


5. (on, upon) vor-comes on't in the —, wozu ſoll das dienen? 


. 2 3 4 — > 2 — : “4 * * 
Pate. far, fall. fat. Mé. met. Fine, fin. NO, méve, nor, got. oil. cloud. 


END 


o grow to an end, zu Ende gehen. What 
will be the — of all this, wie wird alles 
dieſes enden? To compass one’s ends, 
ſeinen Zweck erreichen. To make an — of 
any one, Einen umbringen. To make an 
- of drinking, aufhören zu trinken. There 
vould be an — of all civil liberty if ete. 
mit aller bürgerlichen Freiheit würde es aus 
ein, wenn tc. He is drawing towards his 
—, er iſt feinem Ende nahe. To make an — 
with any one, ſich mit Einem vergleichen. 
Prov. Let the end try the man, das 
Ende wird es ausweiſen. Ue cares not 
which — goes forward, er verläßt ſich ganz 
auf den Zufall. To make both ends meet, 
in den Tag hinein leben; kaum ausreichen. 
To have the better — of a staff, den Vor⸗ 
theil auf ſeiner Seite haben. 


End-all, + der Schluß, Beſchluß. 
Suk. — long, adv. 1. in gerader Linie, 
geradezu. 2. entlang. Drypen. -- most, 


adj. u. adv. 1. entfernteſte, weiteſte, am 
weiteſten, entfernteſten. 2. umgekehrt. 
ways, adv. mit beiden Enden zuſammen. 
wise, adv. 1, gerade, aufrecht. 2. um: 
gekehrt, mit nach vorn gekehrtem Ende. 
~s-man, der Trödler, Vorkäufer, Auf⸗ 
käufer. —’s-woman, die Vorkäuferinn, 
Trödlerinn. 

End, v. a. 1. enden, endigen, beenden, 
beendigen; abmachen Geſchäfte). 2. um— 
bringen, tödten; vernichten. SHak. 

End, v. n. 1. endigen, enden, ſich 
endigen, zu Ende gehen. 2. enden (im 
Sprechen). 3. F verenden, ſterben. 

Endamage, éndam‘idje, (v. da- 
mage) b. d. 1. F beſchädigen. 2. + ſchaden 
(Einem), benachtheiligen (Einen). 

„Endamagement „ éndam‘idje- 
ment, s. der Schade, Nachtheil, Verluſt. 

Endanger, éndan‘jur, (v. danger) 
v. d. 1. gefährden, in Gefahr bringen; be— 
einträchtigen, bloßſtellen. 2. + in Gefahr 
ſein, zu bekommen (Etwas). Bacon. 

Endangerment, eadin ‘jurment, 
s. die Gefahr. 

Endart, éndart’, v. a. (den Wurſ⸗ 
pieß) hineinſenden, hineindrängen. Suan. 

Endear, éndéér’, (v. dear) v. a. 
1. beliebt, werth, theuer machen. 2. + ver⸗ 
theuern. lreizend. 

Endearing, éndéé‘ring, adj. + 

Endearment, éndéér’ment, . 
1. die Liebkoſung, Zärtlichkeit. Tuomson. 
2. die Werthſchätzung, Liebe. 3. die An⸗ 
nehmlichkeit, der Reiz, 

Endeavor, endév'ür, 3. die Be: 
ſtrebung, das Beſtreben, die (eifrige) Ves 
mühung. 

To do one’s endeavor, ( fic) beſtre⸗ 
ben, trachten. With one’s best (utmost) 
—s, auf's Eifrigſte, auf's Beſte, angele: 
gentlichſt. 

Endeavor, v. n. (after) trachten 
(nach), ſich beſtreben (einer Sache), ſich 
(eifrig) bemühen (um). 

To endeavor to obtain an employ, 
ſich um ein Amt bemühen. 

Endeavor, v. a. verſuchen. 

It is our duty to endeavor the reco- 

very of these beneficial subjects. 
Cuaruan. 


END 
Endeavorer, éndév irir. s. Einer 
der ſich beſtrebt oder bemüht, trachtet. 
Endecagon, éndek‘agon, (gr.) 
5. [Geom.)] das Elfeck. 
Endecasylable, éndékasil läbl, 
s. [Gramm.] das eilfſilbige Wort. 


Endennic 7 endém“ A, (gr.) 

Endemical, endem’ ékal, adj, 

Endemial, énde’ meal, [Med.] 
endemiſch, örtlich, einheimiſch, Lands ..., 
Volks ... (Krankheiten). 

Endenize > engen“ 12 N (b. de- 

Endenizen, énden‘ezn, nizen ), 


+ v. a. einbürgern (auch H. 
Endew, én’du, (fr. enduire) v. u. 
[Falkn.] gut verdauen. 

Ending, endüng, s. 1. das Ende; 
Endigen. 2. [Gramm.] die Endſilbe, der 
Endbuchſtabe, das Endwort. 

Endict, (beſſer Indict, 

Endite, endlte“ vt Indite) (lat.) 
v. a. I. (ſchriftlich) verklagen, anklagen, be— 
langen. 2. diktiren. 3. abfaſſen, entwerfen, 
aufſetzen, niederſchreiben. 

Endictable, (beſſer In- 

Enditable, éndi’tabl satya ie 
adj. anzuklagen, zu velangen. (Beklagte. 

Enditee, éndite’, s. der Angeklagte, 

Endictment, 

Enditement, éndite’mént,§- eter 
Indictment) s. 1. (Rechtsſpr.] die von 
der großen Jury vorgebrachte, als begründet 
erachtete Anklage. 2. eine in Form eines 
Geſetzes entworfene Bill od. Erklärung zum 
Nutzen des gemeinen Weſens. 

Enditer, éndi‘tur, (beſſer In di- 
ter) s. 1. der Ankläger. 2. + der Verfaſſer. 

Endive, én‘div, (fr. W.) s. L Bot.] 
die Endivie, Wegewarte. Curled —, die 
krauſe Endivie. 

Endive-like, cichorienartig. 

Endless, énd‘les, (b. End) adj. 1. 
endlos. 2. [Math.] unendlich. 3. (langſam 
(von Menſchen). 4. immerwährend, fort: 
dauernd. — adv. Endless ly; endlos, 
immerwährend. 

An endless man, ein Menſch, der nie 
fertig wird. I should be endless if ., ich 
würde nie aufhören, wenn ic. 

Endlessness, énd‘lésnés, s. die 
Endloſigkeit, Unendlichkeit. 

Endlong, (jdott.) an einander fort. 

Endoctrine, éndok‘trin, (o. doc- 
trine) v. a. unterrichten, unterweiſen. 

Endorse, endorse“, (beſſer In- 
dorse) (fr. endosser) v. a. 1, + (auf 
dem Rücken) beladen, bedecken. 2. a) [Han— 
del! indoſſiren, giriren, überweiſen, über— 
tragen (einen Wechſeh); (on, upon) giriren 
(auf, an). b) (einen Vertrag ꝛc.) auf der 
Nückſeite, auswendig überſchreiben 3. [Buch— 
bind.] (die Decke von Pappe) mit einem 
Rücken von Pergament zc. verſehen; den 
Rücken (eines Buches) machen. 

Endorsee, éndérséé’, s. [Handel] 
der Indoſſat, Girat. 

Endorsement, àndörse“mént, s 
1. [Handel] das Indoſſement, Endoſſement, 
die Indoſſirung, Uebertragung, das Giro. 
2. die Auſſchrift, Ueberſchrift (auf Briefen 
rc.) 3. t die Beſtätigung. 

Bills, drafts ready for endorsement, 


Tube, tab, füll. thin, 
ENE 


[Handel] gemachtes Papier. 

Endorser, endör“sür, e. Handel] 
der Indoſſent, Indoſſant, Girant. 

Endoss, éndos’, v. 4. + einſchnei⸗ 
den, eingraben. SPENSER. 

Endow, éndéi’, (u. fr. douer) v. 4. 

([Rechtsſpr.] ausſteuern. 2. + ausſteuern, 
begaben. 3. F begaben Kirchen ꝛc.); aus— 
ſtatten, gründen, ſtiften. 

Endower, endòôü ür, s. Einer, der 
ausſteuert, begabt. 

Endowment, énddi‘ment, s. 1, 
die Begabung, das Ausſteuern. 2. die Aus— 
ſtattung; das geſtiftete Einkommen (v. Ar— 
menhäuſern ꝛc.). 3. t die Gabe, Naturgabe, 
das Talent. [zum Sklaven machen. Hares 

Endrudge,, endrüdje“, V. G. 

Endue,, end“, (beſſer lu due), (. 
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induo) v. a, 1, |! ausſtatten, begaben. 2. 
+ ausrüſten, ausſtatten, begaben. 
Endurable, endu‘rabl, adj. ers 


träglich. 

Endurance, éndiranse, s. I. die 
Dauer. Spenser. 2. das Ertragen, Aus— 
halten; Erdulden, Ausſtehen. 3. + der Auf— 
ſchub. 8 SHAKe 

Eundure, endure’, (fr. endurer) 
v. u. I. dauern. 2. dulden, leiden. 

Endure, v. a. I. Faushalten. 2. f 
ertragen, ausſtehen, erdulden, leiden. 3. + 
beharren (bei). 

Not to be endured, unerträglich, uns 
ausſtehlich. To — the womb, + tragen, 
trächtig ſein. 

Endurer, éndi’rir, s. 
der aushält, erträgt, leidet ꝛc. 
der bei einer Sache beharrt. 

Eneas, ¢éné’as, (Ene “e) s. 
Geſch.] Aeneas. 

Enecate, én’ékate, dat.) v. a. + 
tödten, umbringen. Harvey, 

Eneid, é‘néid, s. die Aeneide. 

Enema, ené'mà, (gr.) 5. [Med.] 
das Klyſtier. 

Enemy, eu'emé, (fr. ennemi) 3. 1. 
[Milit.] der Feind. 2. t a) der Feind; An 
to falsehood, ein Feind der Lüge by 
[Theol.] der Feind, Widerſacher, Erzfeind, 
Teufel. 3 für enmity, die Feindſchaft. SHAK. 

Eneorema, énédre’ma, s, [Med.] 
Wölkchen, Flocken (im Urin). 

Energetic, énérjéevik, r.) 

Energetical, enétsétékäl, 5 adj. 
1. kraftvoll, nachdrücklich, energiſch, wirk— 
ſam, kräftig. 2. thätig, wirkend. 

2. We must conceive of God as a Being 
eternally energ etic. 

Energetically, 
adv, energiſch, nachdrücklich. 

Energie, ènér gik, adj. energiſch, 
kräftig, vollkräftig. 

Energize, én’érjize, v. u. mit 
Nachdruck wirken. v. a. einer Sache 
Nachdruck, Energie geben; kraftvoll, eners 
giſch machen. 

Energizer, én/erjizear, 3. der od. 


1. Einer, 
2. Einer, 


[alte 


32.3.2 4 
enerjet/ekallé, 


das mit Nachdruck Wirkende, der od. was 
Energie giebt. ‘ 
Energy, én’erjé. (gr.) s. I. die 


(innere od. inwohnende) Kraft. 2. die Kraft, 
Kraſtſülle, Vollkrafſt, Euergie, der Nach— 
druck. 3. die Wirkſamkeit, Thätigkeit, 
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Fate, far, fall, fat Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nor, gö 


dil. cloud. Tube, tab, fall. thin, THis. 


ENE 


Enervate, énér‘vate, (at.) v. a. 


. entnerven, entkräften. 2. I Thierarzneik.] 
To enervate a horse, einem Pferde die 
beiden Flechſen od. Aufhebemuskeln der Vor— 
serlippe abſchneiden. Exc. 
Enervated with, entnervt von. 
Enervate, adj. 1. entnervt. 2. t 
ſchlaff. 
Emervation, énérva/shin, 6. die 
Entnervung, aug; Schwäche. 
Emerve, énerv’, v. a. entnerven, 
entkräften; ſchwächen, brechen (eine Kraft). 
Ense g In, (ſchott.) enough. 
Enfamish, énfam‘ish, v. d. aus: 
hungern, verhungern laſſen. 
Exmfeeble, enfé'bl, v. a. F u. 1 
ſchwächen, entkräften. 
Enfeeblement, enfé“blmént, 3 
die Schwächung; Entkräftung. 
Enfeloned, enfél“ünd, (v. felon) 
adj. wild, grauſam. SPENSER. 
Enfeoff, enfèèf“, énfeff’, (lat.) v. a. 
1. (Nechtsſpr.] belehnen. 2. t hingeben. 
übergeben, zu Lehn geben. SHak 
Enfeoffnent, enféf'mént, 3. 1. 
die Belehnung. 2. der Lehenbrief. 
Enfetter, énfét'tür, v. a. F u. 
ſeſſeln, in Feſſeln ſchlagen; (to) feſſeln 75 0 
Emnfever, énfée‘vur, e. a. I. das 
Fieber verurſachen, geben (Einem). 2. 4 
Einen mit rc. anſtecken. U. wild machen. 
Enfierce, énféérse’, enferse’, v. a 


EXmfilade, énfélade’, (fr. W.) s. 1. 


die gerade Linie; der Durchgang in gerader 
Richtung; die Reihe. 2. [Milit.] die Beſtrei— 
chung (eines Werks) in gerader Linie. 

Enuff lade, v. a. 1. [Milit.] in ge⸗ 
vader Linie beſtreichen. 2. in gerader Rich: 
tung, gerade durchgehen. 

Enffire, enfire’, v. a. + anzünden, 
entzünden; (auch + aafeuern, anfachen. 

Eunforce, enforse’, (fr. enforcir) 
p. a. J. ſtärken, verſtaͤrken. 2. erzwingen; 
durchſetzen. 3. ſchnellen, ſchleudern. 4. (to) 
zwingen, treiben, antreiben Zu). Suk. 5. 
Etwas einſchärfen, nachdrücklich geltend ma— 
chen; mit Nachdruck erinnern (an). 6. voll: 
ziehen, vollſtrecken (Geſetze ꝛc.). 7. drängen, 
ins Gedränge bringen. SnAk. 8. + darthun, 
beweiſen. Hooker. treiben, exequiren. 

To enforce payment, Schulden bet: 

Enforce, v. n. I. + mit Gewalt vers 
ſuchen. 2. den Beweis führen. 

Enforce, s. die Kraft, Stärke, Macht. 

Enforceable, enfeér“sebl, adj. 
zu vollziehen, zu erzwingen. 

Enforcedly, énfor‘sedié, adv. 
aus Zwang, zwangsweiſe. SAE. 

Enforcement, énfdrse‘mént, s 
1. die Verſtärkung ꝛc. 2. + a) die Bekräfti⸗ 
gung. b) der dringende Grund, Beweisgrund, 
Ueberzeugungsgrund. 3. das Erzwingen, 
der Zwang. 4. die Gewalt, Stärke; Dring: 
lichkeit. 5. die Vollziehung, Vollſtreckung 
edes Geſetzes ꝛc.). 

Enforcer, énfdr‘sur, 2. Einer, der 
zwingt, Etwas erzwingt, vollſtreckt, voll— 
zieht. lten, lenken; ſ. Form. 

Enform, énférm’, v. a. bilden; lei⸗ 

Enfouldered, enföül'dérd, fr. 
foudroyer) adj. + mit Blitzen vermiſcht, 
unter Blitzen. SPENSER, 
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Enfranchise, énfrin‘tshiz, (. 
franchise) v. a. I. frei, los geben od. laſſen. 
2. a) für (politiſch) frei erklären, Einem die 
Freiheit geben. b) einbürgern; naturaliſiren. 
3. befreien (aus dem Gefängniſſe). SHAK. 

Enfranchisement ,  énfran’- 
tshizment, s. 1, die Freimachung; Be— 
freiung. Snak. 2. die Einbürgerung. 

Enfranchiser, e anftän“tshizür, 
5. Einer, der frei macht, befreit. 

Enfroward, énfrd‘ward, v. a: 
widerſpänſtig machen. 

Engage, engäje“, (fr. engager) 
v. a. I. verpfänden, verſetzen Etwas). Hu- 
piskas, 2. f a) als Geißel übergeben; daran 
ſetzen, aufs Spiel ſetzen; verflichten, ver— 
bindlich machen, verbinden. b) (to) werben, 


anwerben, gewinnen (für); verantafjen, ver— 


mögen. c) (in) verwickeln, verflechten (in). 
d) einnehmen Gerzen zc. to, für). e) an: 
ziehen, reizen. ) auf ſich ziehen (die Auf— 
merkſamkeit). g) beſchäftigen. h) angreifen; 
handgemein werden (mit). i) ermächtigen, 
beauftragen. J dingen, bedingen, miethen. 
2. a) Nations engage themselves to 
each other by treaty, Nationen machen 
ſich durch einen Vertrag gegenſeitig ver: 
bindlich. e) Be no. hasty to — yourself 
in party disputes. The nation is en- 
gaged in war. d) Good nature en- 
gages every one to its possessor. 

h) The army engaged the enemy at 

ten o’clock. The captain engaged 

the ship at point blank distance. 

To engage one’s self to., ſich ver: 
pflichten od. verbinden, fic) verbindlich ma— 
chen zu..; (co any one) ſich Einem verbin— 
den. To — one's self in. ., ſich, einlaſſen 
auf, in, mit.., Antheil nehmen an. ., fich 
abgeben mit.. To be deeply engaged in 
conversation, lebhaften Antheil an einer 
Unterredung nehmen. The army was en- 
gaged before ete., das Heer hatte ſich 
in ein Gefecht eingelaſſen, ehe ꝛe. Your 
thoughts are too mueh engaged, Sie 
haben viel zu denken. 

Engage, ». n. I. (with) ſich in ein 
Gefecht einlaſſen, ſich ſchlagen (mit). 2. (in) 
ſich einlaſſen in od. auf ..; übernehmen (ein 
Geſchaͤft). 3. ſich verpflichten, ſich verbind⸗ 
lich machen. 

Engagedly, éngi/jédié’, adv. 
ernſtlich, eifrig, mit Anhänglichkeit, auf 
eine Art, welche die Anhänglichkeit an eine 
Partei kundthut. b 

Engagedness, éngi‘jédnés, 4. 
J. der Ernſt, Eifer. 2. der Zuſtand des Be⸗ 
ſchäftigtſeins. 

Engagement, éngije’ment, 3. 
I. die Verpfändung. 2. die Verpflichtung, 
Verbindlichkeit. 3. die Anhänglichkeit an eine 
Partei, Parteilichkeit. Swirr. 4. die Be: 
ſchäftigung. 5. das Gefecht, Handgemenge. 
6. der Beweggrund. 

To enter into an engagement to, 
ſich einlaſſen auf oder mit .. 

Engager, engäje“ür, s. Einer, der 
ſich zu Etwas verpflichtet oder verbindlich 
macht. 

Engaging, éngdje‘ing, adj. ein: 
nehmend, anziehend. — adv. Engaging. 


ly, einnehmend, auf eine verbindliche Weiſe. 
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Engallant, éngal‘lant, v. a. 4 
zum Liebhaber ꝛc. machen. ſ. Gallant. 
Engaol, enjale’, v. a. I u. + eins 
kerkern. SHak, 
Engarboil, eéngar’bail, v. a. + in 
Verwirrung od. in unerdnung bringen. 
Enyarland, éngar‘land, v. a. mit 
einer Blumenſchnur umgeben. Siwney. 
Engarrison, éngar'résn, v. a 
1. mit einer Garniſon verſehen, durch eine 
Garniſon beſchützen od. bedecken, Beſatzung 
in einen Ort legen. 2. 1 einnehmen. 
To be engarrisoned, in Garniſon 
liegen. [gr.) s. + der Bauchredner. 
Engastrimuth, éngas ‘tremuth, 
Engender, énjen‘dur, (fr. emgen- 
drer) v. d. I. Pzeugen, erzeugen. 2. + zeu⸗ 
gen, erzeugen, hervorbringen, verurſachen, 
hervorrufen. lentſtehen. 
Engender, v. n. Ferzeugt, werden; 
Engenderer, énjén‘dinir, 8. der 
Zeuger, Erzeuger; das, was erzeugt, die 
(wirkende) Urſache. 
Engild, engild’, . a. vergolden; 
glänzend machen, „durchfunkeln. Snak. 
Engine, én! jin, (fr. engin, arm. 
ingin) s. J. [Mech.] die Maſchine, das 
Kunſtgezeug, Kunſtgetriebe, der Göpel. 2 
die Kriegsmaſchine, das Kriegswerkzeug. 3 
die Feuerſpritze. 4. die Folter. 5. dae 
Werkzeug (im Allg.) 6. + a) das Werkzeug, 
Mittel: b) | das Werkzeug, der Urheber. 
e) der Kunſtgriff. 
Engineer, ènjènéér“ 
der Kriegsbaumeiſter, Ingenieur. 


. I. [Milit.] 
2. § der 


(Civil ꝛc.) Ingenieur. 3. der Maſchinen⸗ 
macher, Maſchinenverfertiger, Maſchinen— 
bauer. 


Enginery, én‘jinré, s. 1. die Ge⸗ 
ſchützkunſt. Mi rox. 2. das Geſchütz, die 
Artillerie. Minron, 3. t der Anſchlag, 
Kunſtgriff. SHENSTONE, 

Engird, engérd“, (Engirt) pp. 
Engirt, v. a. umgürten, We (auch . 

Englad, -englad’, v. 4. froh, fröhlich 
machen. lſchleimig, unrein. 

Englaimed, englamd’, adj. + 

England, ing gland; (angelſ. En- 
gla-land) s. [Geogr.] England. 

Engle, eng’gl, (Ingle) 3. der 
Narr, der Tropf. 

English, ing'glish, adj. engliſch. 

English man, der Engländer. — wo- 
man, die Engländerinn. ‘ 

English, s: 1. die Engländer (als 
Volk). 2. die engliſche Sprache, das Engli— 
ſche. 3. [Typogr.] die Mittel Antiqua. 

To speak english, Engliſch ſprechen. 

English, v. a. in das Engliſche über— 
ſetzen. 

Englishry, ing’glishré, s. [Recdhtss 
for.) + die Eigenſchaft oder das Vorrecht 
eines Engländers. Cow EI. 

Englut, englüt', (fr. engloutir) v. a. 
+ 1. verſchlingen. 2 überfüllen. [. Gore, 

Engore, éngore’ „v. a. durchbohren, 

Engorge , éngorje’, v. a. F u. 
verſchlingen. — v. u. verſchlingen, ſchwelgen. 

1255 engraft’, (beſſer Ingrafty 
b. a. I. I u. + einpfropfen. 2. + a) To be 
sa ee to ., anhangen (Einem). 
Sunk. b) pflanz (das Wort Gottes a0.) 


Fate, far, fall. fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got. dil, clddd. Tbe, tab, full. thin, THis. 
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Engraftment, ‘éngraft/mént, s. 
1, das Ginpfropfen. 2. das Pfropfreis. 3. + 
das Eingewurzeltſein. 

Engrail, engräle“, (fr. engréler) v. 
a. [ Herald. ] auszacken, mit rundlichen Sac: 
chen, Schüppchen, Punkten am Rande ver— 
zieren. färben, tief färben. 

Engrain, EngrAne’ ty 5. na. dunkel 

Engrapple, éngrap’pl, v. u. ſich 
balgen, ſ. Grapple. packen. 

Eungrasp, éngrasp’ „ v. d. ergreifen, 

Engrave, éngrave’, (fr. graver) 
praet. engraved, p. p. engraved u. en- 
graven, v. a. l. graben, eingraben, ſchnei— 
den, einſchneiden, ſtechen, graviren. 2. 4 eins 
prägen, eingraben. 3. + begraben. 

Engravement, engrave/ment, s. 
1. das Stechen, Schneiden, Eingraben, Gra— 
viren. 2. die Bildgraberarbeit, die Arbeit, 
das Werk eines Kunſtſtechers, Stein-, Stahl:, 
Formſchneiders, Kupferſtechers, Graveurs, 
die gravirte Arbeit. 

Engraver, éngrd’ var, s. der Kunſt⸗ 
ſtecher, Stein-, Stahl-, Formſchneider, Bild— 
graber, Gravirer, Graveur. 

Engravery, engrave’ré, 3. f die 
gravirte Arbeit, Bildgraberarbeit. 

Engraving, éngrave’ing, s. I. das 
Stechen, Schneiden, Eingraben, die Gravir:, 
Kunſtſtecherkunſt. 2. der Kupferſtich. 

Engrieve, engréév’ „ v. a, kränken. 

Engross, engrose’, (fr. engrossir) 
b. a. I. + verdicken. 2. T mäſten. 3. + aufs 
haufen, zuſammenhaͤufen, durch Aufhäufen 
vergrößern. 4. ganz an ſich ziehen, ganz für 
ſich in Anſpruch nehmen. 5. [Handel] (wu— 
cherhaft) auffaufen Waaren); to the trade, 
den Handel an ſich reißen; Alleinhandel trei⸗ 
ben. 6. + ganz für ſich nehmen. 7. mit ſtar— 
ker, dicker, ſchöner Schrift abſchreiben oder 
aufzeichnen, mundiren. 

To engross the conversation, das 
Wort allein flipren. Pleasure — es the de- 
sires of all mankind, das Vergnügen iſt 
der einzige Gegenſtand der Wünſche des gan; 
zen Menſchengeſchlechts. 

Engrosser, éngrose/ur, . I. der 
Aufkäufer; Alleinhändler. 2. Einer, der eine 
Urkunde ꝛc. mundirt. 

Engrossing, éngrése‘ing, 3. 1. 
[Handelt] das (wucherhafte) Aufkaufen, der 
Kauf auf Spekulation, Aufkauf. 2. das 
Mundiren. 

Engrossment, éngrds‘ment, e. 
1. der wucherliche Aufkauf. 2. t das über— 
mäßige Erwerbniß, die aufgehäuften Güter, 
Schätze. 3. dir Abſchrift, Aufzeichnung in 
ſtarker ſchöner Schrift. 

Enguard, éngyard’, v. a, + bewa⸗ 
chen, beſchützen. SnAk. 

Engulf, éngulf’, v. a. in einen Ab⸗ 
grund, Schlund ſtürzen. 

Exgulfment, éngulf’nient, 3. der 
Sturz in einen Schlund, das Verſchwinden 
in einem Schlunde. 

Enhance, énhanse’, (norm. en- 
hauncer) v. a. 1. * in die Höhe heben. 2. 1 
a) erhöhen. b) ſteigen, vertheuern, hinauf— 
treiben, höher treiben. e) vergrößern. 

To enhance in value, aufſchlagen. 

Enhancement, endus- “unt, 


6. I. die Erhöhung 2. Vergrößern, 


ENL 


Vermehrung. 3. die Steigerung, Vertheue— 
rung. 

Enhancer, énhan‘sir, e. Einer, 
der oder das, was den Preis rc. erhöht; 
der Steigerer, Vertheuerer, leberbieter. 

Enharbor, énhar‘bur, v. a. T u. 4 
bewohnen. [machen. 

Enharden, énhar’ an, v. 4. dreiſt 

Enharmonic, énharmén‘ik, (gr.) 
adj. [Muſ.] enharmoniſch. — interval, der 
enharmoniſche Intervall. 

Enigma; énig ‘ma, ) (gr.) 8. das 

Enigm, en ‘igm, Näthſel. 

Enigmatic, énigmatitk, he 44 

9 

Enigmatical, enigmat/ékal 
räthſelhaft. adv. Enigmat’ically, 
rath ſelhaft. 

Enigmatist, énig’matist, s. Einer, 
der Näthſel macht, der Räthſeldichter; Einer, 
der räthſelhaft ſpricht. lräthſeln. 

Enigmatize, anig'mätlze, v. n. 

Enjoin, enjoin’, (fr. enjoindre) v. a. 

Einen anweiſen, Einem einſchärfen, auf— 
8 auftragen. 2. [Rechtsſpr.] Einem 
anbefehlen. 

Enjoiner, enjöin“uͤr, 3. der Anwei⸗ 
ſer, Anbefehlende, Anweiſende. 

Enjoinment, Enjöln“mént, 3. der 
Befehl, die Anweiſung. 

Enjoy, énjoe’, (o. joy) v. a. (mit 
Luft) genießen; ſich weiden an. .] ſich einer 
Sache zu erfreuen haben. 

To enjoy one’s self, ſich freuen od. er: 
freuen, fic) vergnügen. 

Enjoy, v. u. f ſich des Lebens freuen. 

Enjoyable , su; Abl, adj. des 
Genuſſes faͤhig, genoſſen werden könnend, 
Genuß gewährend. 

E joyer, énjoé'ur, 3. der Genießer, 
Beſitzer. „LGenuß; Beſitz. 

Enjoyment, énjdé’ment, . der 

He has no enjoyment of himself, er 
iſt ſeiner ſelbſt nicht mächtig, er gehört ſich 
nicht an. 

Enkindle, énkin‘dl, v. a. I. F an- 
zünden. 2. t entflammen, entzünden, erre⸗ 
gen; (unto) begierig machen (nach), ent 
flammen (für). SHAK, — v. n. ſich entzün⸗ 
den, ſich entflammen, [fpicten. Snax. 

znlard, énlard’, (v. lard) v. a. be⸗ 

Enlarge, énlarje’, (uv. large) v. a 
1. F erweitern, ausdehnen, ausbreiten, ver— 
größern, vermehren. 2. + a) erweitern. b) 
vermehren. e) vergrößern. d) freigebig ſein 
(mit). e) überſchätzen. 3. a) frei laſſen, los 
laſſen. b) auf freien Fuß ſtellen, Einem 
freien Lauf laſſen. Suax. 4. anführen, an⸗ 
bringen Klagen). Suk. 

To enlarge one’s self on, upon 
ſich ausbreiten über (einen Gegenſtand), Gt: 
was weitläuſig abhandeln. To - the payment 
of a bill, [Handel] einen Wechſel prolon— 
given. Enlarged acceptance, die bedingte 
Annahme. 

Enlarge, v. u. 1. ſich vergrößern, 
ſich ausdehnen, fic) vermehren, ſich erweitern. 
2. (on) ſich ausbreiten, ſich weiter auslaſſen 
über .. 3. übertreiben. 

anlargedly, énlar’jedlé, adv. in 
einer ausgedehnten Art, in einem erweiter⸗ 
ten Sinne. 

Eulargemnent, éulirje! ment, 4. 


ENO 


1, die Erweiterung, Ausdehnung, Bermeh⸗ 
mehrung, Vergrößerung. 2. t a) die Erwei⸗ 
terung (der Begriffe ꝛc.). b) der Zuſatz. e) 
die Weitläufigkeit; (upon, on) die Wusbreis 
tung über ... 3. die Freilaſſung, Loslaſſung. 
Enlarger, enlar‘jir, s. der Erwei⸗ 
terer, Vergröͤßerer; das, was erweitert, vers 
mehrt ꝛc. weiterung, Ausdehnung. 
Enlarging, enlar‘jing, s. die Er⸗ 
Enlight, enlite’, (o. light) v. a. + 
1. erleuchten, erhellen, 2. + aufklären. Pope, 
Enlighten, énil’tn, v. a. 1, J er: 
leuchten, erhellen. 2. + a) erleuchten, aufs 
klären (den Geiſt. b) erheitern. 
Enlightened, aufgeklärt. — als 3. pl. 
die Aufgeklärten. 
Eulightener, énil'tnir, s. 1. } 
Einer, der erleuchtet. 2. t der Aufklärer. 
Enlink, énlink’, v. a. (to) 1. feſſeln 
(an). 2. verbinden (mit). SHAK. 
Enlist, enlist’, v. a. I. einſchreiben, 
eintragen. 2. anwerben (Soldaten). — v. n. 
Dienſte, Kriegsdienſte nehmen. 
Enlistment, énlist‘mént, s. I. das 
Anwerben, die Anwerbung, Werbung. 2 
der Werbeſchein. 
Enliven, énli/vn, (} Enlive) e. a 
1. T beleben. 2. + a) erquicken. b) ermun⸗ 
tern, beleben. 
Enlivener, énil'vnir, s. der oder 
was belebt, ermuntert. {lumine. 
Enlumine, enld'min, ». a. ſ. II- 
Enmarble , énmar‘bl, v. d. zu 
Marmor machen. SPENSER. 
Enmesh, énmésh’, (v. mesh) v. a. 
+ umſtricken, fangen. SHAK. 
Enmew, enmu’, v. a. verhüllen. 
Enmity, en ‘mété, (fr. inimitié) 6. 
T u. t die Feindſchaft. 
To be at enmity, in Feindſchaft ſtehen. 
Enneacontahedral, ennéa- 
kontahé/dral, (gr.) adj. [Mineralg.) neun⸗ 


ch zigflach, neunzigflächig, von oder mit 90 


Flächen. [Geom.)] das Neuneck. 
Enneagon, én‘nédgén, (gr.) . 
Enneander, énnéan’dir, s. [Bot.] 

die neunmännerige, neunmännige, neunfaͤ⸗ 

dige Pflanze. Ennean/‘drian, adj. neun⸗ 
fädig, neunmaͤnnig. 
Enneapetalous, énnéapet/alis, 


a. adj. [Bot.] neunblatterig. [der Teufel-Suax. 


Ennemy , én’‘némé, s. — 

Enneatical, énneat’ ékal, 
Wiſſenſch.] je der, die, das neunte. 

Eunnew, enn v. a. + erneuen 

Ennoble, énnd‘bl, (fr. ennoblir) 
v. d. I. P adeln. 2. 4 a) adeln, veredeln. b) 
berühmt machen. 

znnoblement, énnd/biment, 2 

1. T das Adeln. 2. + die Veredelung. 

Ennui, énwi’, (fr. W.) 6. die lange 
Weile. 

Enodation, énéda‘shin, 3. 1. die 
Auflöſung cv. Knoten). 2. 1 die Auflöſung. 

Enode, énide’, adj. Bot.] knoten⸗ 
los, gleich, glatt. 

Enomotarch, énom‘étark, es 
s. [alt. Laced.] der Enomotarch. 

znomoty, enom’dte. (gr.) 3. lalt. 

Laced ] die Enomotie, Kriegsſchaar von 32 
Mann [mou & 

Enorm, énorm’, adj. + ſ. Bnor 


to man, 


adj. 
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Enormity, énér’mété, cat.) s. I. F 
die Abweichung von der Regel; Unregelmä— 
ßigkeit, Regelloſigkeit; Uebermaͤßigkeit. 2. + 
a) die Berdorbenheit. b) die Abſcheulichkeit. 
e) der Gräuel, Frevel. 

6 Enormous, éndr/mus, (lat. enor- 
mis) adj. I. von der Regel abweichend, un— 
regelmäßig. 2. abſchweifend, die Grenzen 
einer regelmäßigen Figur überſchreitend (v. 
Lichte). Newron. 3. übermäßig, ungeheuer. 
4. + ungeheuer, abſcheulich, gottlos, verrucht, 
ruchlos, ſchrecklich (Verbrechen ꝛc.). 5. unge— 
wöhnlich, regellos, regelwidrig, unordentlich, 
unregelmäßig, verwirrt. SHAK. 

Enormously, énér‘misle, adv. 
ungeheuer, ungemein. 

Enormousness, énér/misnés, s. 
die ungeheure Größe, das Ungeheure ; Gräß⸗ 
liche, die Abſcheulichkeit. 

Enough, énüf“, (angelſ. genog, ge- 
noh) adj. genug chinlänglich). — adv. 1. ge⸗ 
nug. 2. (eine leichte Verſtärkung des Poſi— 
tivs, manchmal eine Verringerung andeus 
tend) genug. 3. (Ausrufung) genug! 

Prov. Enough is as good as a feast, 
Vergnügſamkeit iſt ein immerwährendes 

Wohlleben; wer genug hat, iſt reich. 

A enöòünse“, (fr. énoncer) 
v. a. + ankündigen, erklären. 

Enow, endu’, * pl. v. Enough. 

Enow, (ſchott.) just now. 

En passant, en pas‘sant, (fr. W.) 
adv. im Vorbeigehen (geſagt ꝛc.). 

Enduicken, énkwik‘kn, v. d. + 
lebendig machen. [quire ete, 

Enquire, énkwire’, v. a. ſ. In- 

Bimrace, enrase’, v. a. + einpflanzen. 

Enrage, enràje“, (fr. enrager) v. a. 
wüthend, raſend machen, entrüſten, in Wuth 

bringen. 

To be enraged at, aufgebracht fein ge: 
gen ..., in Wuth geſetzt werden über ... 

Enrange, enränje“, (b. range) v. a. 
+ 1. ordnen, einreihen. 2. herumſtreifen 
auf ... SPENSER. Uſtellen. Suk. 

Enrank, enrangk’, v. 4. in Reihen 

Enrapt, énrapt’, v. a 

Eurapture, énrap‘tshure, ent: , 

Huravish, énrav‘ish, zücken, 
hinreißen. [s. die Entzückung. 

Enravishment, enrav 4shmeént, 

Enregister, énréd‘jistir, v. a. ein: 
tragen, einſchreiben. 

Enrheunn, énrédm’, (fr. enrhumer) 
v. n. fic) erkälten, den Schnupfen bekommen, 
ich den Schnupfen zuziehen. 

Enrich, énritsh’, (fr. enrichir) v. a. 
1. T bereichern. 2. t a) fruchtbar machen. 
b) bereichern (den Geiſt ꝛc.). e) ausſchmücken 
(Gedichte ꝛc.). [cherer ; Ausſchmücker. 

Enricher, énritsh‘ir, s. der Serei- 

Enrichment, énritsh’mént, . 1. 
¥ die Bereicherung. 2. + die Bereicherung, 
Verbeſſerung, Vermehrung, Ausſchmückung. 

Enridge, enridje’, (u. ridge) v. a. 
furchen. Suaxk. lumringeln. SHAK. 

Enring, é enting’ „ v. a. umſchlingen, 

Enripen, énrl’pn, v. a. reifen. 

Enrive, enrive’, v. a. ſpalten. 

Enrobe, énrdve’, v. a. 1. befleiden. 
9 $ (with) hüllen (in). Suak. 

Enroll, énrdle’, (fr, enréler) v. a. 


a. Fu. f einſchließen. 
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1. einſchreiben, eintragen. 2. amtlich, ge⸗ 
richtlich niederſchreiben, protokolliren. 3. ver⸗ 
zeichnen, aufzeichnen. 4. + einwickeln; ein⸗ 
hüllen. lnehmen, ſich anwerben laſſen. 

To enroll one's self a soldier, Dienſte 

Enroller, enrélllar, s. der Gin: 
ſchreiber, Regiſtrator. 

Enrollment, snröl“mént, 3. I. das 
Negiſter, Verzeichnis, Protokoll. 2. das Ein— 
ſchreiben. machen, tief einpflanzen. 

Enroot, énroot’, v. a. einwurzeln 

Enrooted with .. ., zuſammengewach— 
fen mit. [ringen, umgeben. Samak. 

Enround, énrdund’ , v. a. um⸗ 

Ens, enz, (lat. W.) s. + 1. a) das 
Weſen. b) das Daſein. 2. * die Quinteſſenz. 

Ensample, ensäm'pl, 6. + das 
Beiſpiel, Muſter. — v. a. T7 als Beiſpiel 
aufſtellen oder geben; durch ein Beiſpiel zei— 
gen oder erläutern. 

Ensanguine, énsang’gwin, (v. 
lat. sanguis) v. a. 2 mit Blut bedecken vder 
beflecken. Läbelförmige Blätter habend. 

Ensate, en“säte, w. ensis) adj. [Bot.] 

Enschedule, énséd’ üle, v. a. auf: 
zeichnen, abfaſſen. SAR. 

Ensconce, éEnskénse’, v. a. I. ver 
ſchanzen, einſchanzen. 2. t a) verſtecken. b) 
verſchanzen; decken, ſichern. Suk. 

Enseal, enséie’, v. a. ſiegeln; gleich⸗ 
ſam wie mit einem Siegel bezeichnen. 

Enseam, énséme’, v. a. I. einſäu⸗ 
men; einnähen. 2. + befruchten. 3. aushun— 
gern (einen Falken). 4. fett machen, ſpicken. 

Enseamed, ensémd’, adj. + fett, 
ſchmierig. SnAk. 

Ensear, ensére“. (p. sear) v. a. I. 
brennen (Wunden). 2 w vertrocknen machen. 

SHAK. 


Ensearch, énsértsh’, v. n. + fuc|* 


chen, zu finden ſuchen. [das Ganze. 

Ensemble, énsem’bl, (fr. W.) s. 

Enshield, enshééld’, (v. shield) v. 
a. 1, beſchirmen, beſchützen. 2. bedecken, ver⸗ 
hüllen. Snak. 3. p. P. für Enshielde d. 

Enshrine, enshrine“, (v. shrine) v. 
MILToN. 

Ensiferous , énsif‘éris , adj. g 
ſchwerttragend. lſenſch.! ſchwertförmig. 

Ensiform, en'séförm, adj. J Wiſ⸗ 

Ensign, én‘sine, (fr. enseigne) s. J. 
[Milit.] die Fahne; [Mar.] die Hinterflagge. 
2. das Signal, Zeichen. 3. das Ehrenzeichen; 
Merkmal, Kennzeichen. 4. der Fähndrich. 

Ensign bearer, der Fahnenjunker, 
Fähndrich, Fähnrich. Abzeichen verſehen. 

Ensign, v. a. [ Herald.] mit einem 

Ensigney, én’‘sinesé, s. die Fähn⸗ 
drichsſtelle. Uhimmliſch, unſterblich. Sax. 

Enskied, enskid’, (p. sky) adj. + 

imslave, énslive’, (v. slave) v. a. 
zum Sklaven machen; unterjochen. 

To be enslaved to, J unterthan oder 
ergeben fein (Laſtern ꝛc.). To — one's self 
to any one, ſich Einem als Sklave überge⸗ 
ben, Jemands Sklave werden. 

Enslavement, énslave'mént, 
die Sklaverei, Knechtſchaft. 

Enslaver, ènslä'vür, s. der Unter: 
drücker, Unterjocher, Einer, der Andere zu 
Sklaven macht. [snare. 

Ensnare , énsndre’, v. a. ſ. In- 


3. men im... 
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Ensnarl, énsnarl’, v. n. + die Zaͤhne 
bleckend knurren, brummen. — v. a. vers 
wirren. { machen, 

Ensober, énsd‘bir, v. a. nüchtern 

Ensphere , énsfére’, v. a 1. in 
eine Kugel einſchließen. 2. runden, rund 
machen. 

Enstamp, énstamp’, v. a, I. F ftems 


peln. 2. +a) (on) Einem aufdrücken. b) (on) 


prägen (in das Herz ꝛc.). 

Enmsteeped, enstépt’, adj. einge- 
taucht, in der Tiefe ſitzend. Smax. 

Enst yle, ènstile“, v. a. + benamen, 
benennen. 

Ensue, ensd“, (fr. ensuivre) v. a. # 
verfolgen; nachjagen (den Feinden). — . 
n. 1, folgen (als Wirkung). 2. folgen, nad: 
folgen; erfolgen. Ensuing, 1. folgend, 
darauf folgend; — age, die Nachwelt. 2. die 
Folge. 

Ensurancer, énshi'rinsir, 4. 
[Handel] der Verſicherer, Aſſekurant. 

Ensure, enshüre“, (bef. Insure) v. 
a. I. § ſichern, befeſtigen. 2. [Handel] vers 
ſichern, aſſekuriren. 3. zur Heirath verſprechen. 

Ensurer, énshi’rir, (beſſer Ins u- 
rer) s. I. [Handel] der Verſicherer, Aſſeku⸗ 
rant. 2. das, was ſichert. 

Ensweep, éaswédp’, v. a. leicht bes 
rühren, ſchnell überfahren, 

Entablature, éntab‘latshire , 

Entablement, éntd’bimént, 5 
(fr.) s. [Archit.] das Gebälk. 

Entachle, éntak’kl, 
Takelwerk verſehen, 
takeln. 

Entail, éntdle’, (fr. entailler) s. 1. 
[Rechtsfpr.] a) das Fideikommiß. b) die bes 
ſtimmte Erbfolge im Beſitze von Gütern. 2. 
die eingelegte Arbeit. SPENSER. 
Entail, v. a. 1. [Rechtsſpr.] als Fi⸗ 
deikommiß übergeben, ertheilen. 2. + (on) 
ankleben machen, überliefern, vermachen 
(Einem ꝛc.), vererben (auf). 3. * eingraben, 
einſchneiden. 

2. The intemperate often entail infir- 
mities, diseases and ruin on their 
children. 

Entailer, éntdle‘ir, s. Einer, der 
ſeinen Erben Güter als Fideikommiß hin— 
terläßt. (Uebertragung als Fideikommiß. 

Entailment, entdle‘mént, 3. die 

Entame, entame’, (v. tame) v. a 
bezähmen. lverwickeln (in, in), verwirren. 

Entangle, éntang’gl, v. a. T u. f 

To be entangled in . ., verſtrickt fein 
Wes 

Entanglement, énting’gimént, 
s. die Verwicklung, Verwirrung; das Ges 
wirre, der Wirrwarr. 

zntangler, énting’glir, s. Einer, 
der verwirrt, verwickelt. 

Entender, éntén‘dir, (o. tender) 
v. a. 2 mit Güte behandeln. 

Enter, én‘ter, (fr. entrer v. lat. in- 
trare) v. a. 1, a) gehen, ziehen, treten, kom⸗ 
hineingehen, hineinfahren; hin 
eintreten, hineinkommen (in). b) hineinbrins 
gen, einbringen. c) eindringen, hineindrin— 
gen in ...; betreten. 2. 4 a) antreten; tres 
ten (in das 7. Jahr ꝛc.); eintreten (in). b) 
einführen, aufnehmen, zulaſſen ein eine 


v. a. + mit 
takeln, antakeln, auf⸗ 


* 


tokoll nehmen laſſen, ſich die Erſcheinung 


Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, gét, dil, clöͤuͤd. 
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Tube, tub, fall. thin, THis. 303 
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terhatten, halten, in Dienſt nehmen, in Sold 
haben (Bediente ꝛc.). SHax. e) unterhalten, 
hegen Meinungen). d) * unterhalten (une 
terjtiiben). e) annehmen, gelten laſſen. k) 
aufnehmen. g) es aufnehmen mit ..., einer 
Sache gewachſen ſein. 

To entertain one's self with, ſich un⸗ 
terhalten mit... To — a correspondence, 
einen Brieſwechſel unterhalten. 

Entertain, s. + die unterhaltung. 

Entertainer, éntérta’nir, s. l. 
der Gaſtherr, Wirth, Bewirther. 2. a) der 
Unterhaltende (durch Geſpräch). b) der Une 
terhalter, Herr. e) Einer, der unterhält, hegt, 
in ſich aufnimmt. 

Entertaining, éntértdne‘ing, adj 
unterhaltend, angenehm. — adv. Ee. 
tain‘ingly, unterhaltend. 

Entertainment, éntértäne“ ment, 
s. 1. die Bewirthung. 2. das Gaſtmahl, dre 
Gaſterei. 3. die Unterhaltung (durch Ge— 
ſpräch); (daher) das Geſpräch, die Unterre— 
dung. 4. die Aufnahme. 5. + der Unterhalt; 
Sold (v. Bedienten ꝛc.). Snak. 6. die Un⸗ 
terhaltung, das Schauſpiel, Zwiſchenſpiel, 
Nachſpiel, die Poſſe. 

House of entertainment, die Schenke. 
To use some gentle —s to ..., Ff freund⸗ 
lich reden mit ... Suk. 

Entertissued, èntértish'dde, (o. 
fr. tissu) adj. unterwirkt, eingewirkt. 

Enthalium, én’‘thaléim, s. [Na- 
turg.] der Steinbohrer. 

Entheastic, énthéastik, (gr. en 
u. theos) adj. die Kraft Gottes habend. 

Entheat, éèu'thét, adj. + von Gott 
begeiſtert. ljochen. 

Enthrall, énthrawl’, v. a. 2 unter: 

Enthrill, enthril’, v. a. durchbohren, 
durchdringen. Thron ſetzen. 

Enthrone, énthrone’, v. a. auf den 

To be enthroned in. „„Kthronen in. 

Enthunder, enthündür, o. n. 
donnern. 

Enthusiasm, énthi/zhéazm, (gr.) 
s. 1. a) die Schwärmerei. b) die Begeiſte— 
rung (Inſpiration). 2. der Enthuſiasm, En: 
thuſiasmus, die Begeiſterung. 

Enthusiast, enthi’ zheast, s. I. a) 
der Schwärmer. b) der Begeiſterte (Inſpi— 
rirte). 2. der Enthuſiaſt, Begeiſterte. 

An enthusiast in poetry or music, 
ein enthuſiaſtiſcher Verehrer der Poeſie oder 
Muſik. 

Enthusiastic, énthizhéas’'tik, od. 

Enthusiastical,enthizhéis’ tékal, 
adj. I. a) ſchwärmeriſch, fanatiſch. b) beget: 
ftert (inſpirirt). 2. enthuſiaſtiſch, begeiſtert. 
— ad. Enthusias‘tically, ſchwärme⸗ 
riſch; enthuſiaſtiſch. 

Enthusiasticalmess , énthi- 
zhéas/tékalnés, s. das Schwärmeriſche, En- 
thuſiaſtiſche. 

Enthymemutical, énthéme- 
mat/ékal, adj. [Log.] enthymematiſch. 

inthymeme, èn“tiéméme, (gr.) 
3. [Log.] das Enthymema, der abgekürzte 
Vernunktſchluß, Sinnſchluß. 

Entice, éntise’, (fr. attiser) v. a. 1. 
(faſt immer J) (to) locken, anlocken, hinzie— 
hen, reizen, ankörnen, anreizen, verleiten, 
verführen (zu). 2. f antreiben, hinziehen 
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Geſellſchaſt 2¢.). e) einſchreiben, eintragen (in 
ein Buch); [Handel] aufnotiren, buchen, 
auf Nechnung ſtellen. d) niederſchreiben. e) 
[Handel] deklariren; angeben (Waaren beim 
Zoll). ) [Waidmſpr.] abrichten; zum erſten 
Mal gebrauchen. 

To enter the army, in den Krieg zie— 
hen. To — one’s self a soldier, fic) anwet: 
ben laſſen. To - the service, Dienſte neh: 
men. To — one’s appearance, ſich zu Pro— 


vor Gericht beſcheinigen laſſen. To — an ac- 
tion against any one, Einen verklagen. To 
a scholar, [Univerſ.] einen Studirenden 
immatrikuliren. To — one's own name, ſich 
einſchreiben. To — one into. .., Einen ein: 
weihen in... To — into bank, [Handel] in 
der Bank zuſchreiben. To — into one’s cred- 
it, in Jemands Guthaben bringen. To — 
short, [Seeh.] zu wenig deklariren. 

Entering-ropes, [Mar.] das Fallreep. 

Enter, v. n. 1, (into) a) eintreten, 
hineinkommen, hineingehen, einfahren, hin⸗ 
einfahren (in). b) hineindringen; hineinflie— 
ßen (in). e) t eindringen in... (geiſtig), 
ergründen, richtig auffaſſen. d) + eingehen 
(Bündniſſe ꝛc.); übernehmen; ſich einlaſſen 
(auf, in); ſich annehmen (einer Sache 2c.). 
e) eingeweiht werden (in). f) kommen zu.. 
(einen Theil ausmachen von ..). 2. (upon) 
a) vornehmen, beginnen, anfangen. b) an⸗ 
treten, in Beſitz nehmen (ein Gut). 

To enter into one’s mind, Einem in 
den Kopf kommen. To — into a bond, ſich 
verſchreiben. Your friend entered into 
the pleasantry, Ihrem Freunde gefiel der 
Spaß. To — into a taste of pleasure, an⸗ 
fangen, Geſchmack an Vergnuͤgungen zu bes 
kommen, zu finden. 

Enterable, éu’térabl, adj. [Handel] 
einführbar, unverboten (Waaren). 

Enterdeal, én‘terdéle, (v. deal) 3. 
++ dev Betrieb, die Unterhandlung, gegenfet- 
tigen Verhandlungen. SPENSER. 

Enterer, en ‘terur, s. Einer, der 
zum erſten Male in die Welt 2c. eintritt. 

Entering, en’tering, s. I. der Gin: 
gang; Eintritt. 2. die Aufnahme. 

Interlace, entérlädse“, (fr.) v. a. 
verflechten, verſchlingen, i in einander ſchlingen. 

Enterocele, én'térdséle, (gr.) 5. 
[Med.] der Hodenbruch, Darmbruch. 

Enterology, entérol’djé, gr.) 5. 
[Med.] die Lehre von den Eingeweiden, 

Enteromphalos,éntérém falis, 
(gr.) s. [Med.] der Nabelbruch. 

Enterparlance, énterpar’lanse, 
do. fr. parler) s. die Unterredung. 

Euterplead, . Interplead. 

Enterprise, éu‘terprize, (fr.) 3. 1. 
das Unternehmen, die Unternehmung. 2. 
1Danoel] das Unternehmen, die Spekulation. 
— for joint account, das Partizipations— 
geſchäft. 2. + empfangen, aufnehmen. 

interprise, v. 4. 1, unternehmen. 

Enterpriser, én‘térprizir, 3. der 
Unternehmer; Unternehmende, 

Enterprising, én ‘térprizing, adj. 
unternehmend. 

Entertain, 3 „ (lat. tenere; 
ft. entretenir) v. a. J. bewirthen. 2. t a) 
unterhalten (durch 800 ꝛc.). b) F un⸗ 
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To entice away, ablocken. 

Enticement, éntise/‘ment, 4. 1, J 
die Lockung, Anreizung. 2 (to) der Reiz 
Gu); die Lockſpeiſe. 3. f die Hinziehung. 

2. Flattery often operates as an — to sin. 

WEBSTER. 

Inticer, énti/sir, s. J der Anlocker, 
Verführer. 

Enticing, énti‘sing, adj. reizend, 
verführeriſch. — adv. Enti’cingly, rei⸗ 
zend, verführeriſch. (Ganze. 

Entierty, éntire'té (altfr.) s. das 

Entire, entire’, (fr. entier) adj. 1. 
ganz, vollſtändig, vollzaͤhlig. 2. ganz, unges 
ſchwächt, feſt, unverſehrt. 3. ganz, aufrich⸗ 
tig, treu, redlich, zugethan, ergehen 4. ganz, 
ungetheilt (Liebe ꝛc.); ächt. 5. unparteiiſch. 
6. [Bot.] ganz (Blatt). 

Entire point, der wahre Punkt, die 
Hauptſache. SHAK. 

Entirely, éntire/lé, adv. I. ganz; 
gänzlich, vollig. 2. + aufrichtig. 

Euntireness, éntire‘nes, 8. 1, die 
Ganzheit, Vollſtändigkeit, Unverſehrtheit. 
2. 4 a) die Aufrichtigkeit, Redlichkeit, Chrs 
lichkeit. b) die Innigkeit, Vertraulichkeit. 

Entirety, ſ. Entierty. 

Entitative, én’tétativ, adj. + für 
od. an fic) betrachtet. — adv. En‘titative- 
ly, nach feiner, ihrer Weſenheit. 

Entiffe, entl ‘tl, (fr. intituler, v. la. 
titulus) v. a. 1. betiteln (Bücher, Jemand) 
2. (to) berechtigen Guy, Einem ein Necht 
geben (auf). 3.“ zuſchreiben. Bouract. 

To entitle one’s self to.., ſich einen 
9 5 5 erwerben auf . To be entitled 

„Anſprüche haben auf .., berechtigt 
os zu .., Etwas anſprechen können. They 
entitled christianity to their unjust 
designs, + das Chriſtenthum mußte ihnen 
als ein Vorwand für ihre ungerechten Ab— 
ſichten dienen. 

Entity, én’téé, dat) 6. IWiſſenſch. ] 
. die Weſenheit. 2. die Weſenheit, das 
ete 

Entoil, éntoil’, v. a. I. in Fallſtricke 
verwickeln, in das Garn bringen, umgarnen, 
verſtricken. 2. umzingeln. 

Entomnb, éntoom’, (v. tomb) v. a, 
begraben, beerdigen. 

Entombment, éntidm’mént, » 
die Beerdigung, das Begräbniß. 

Entomolite, ¢en‘timilite, (gr.) 6. 
[Geol.] die Zieferverſteinerung, 

Entomological, éntimdl6d‘jé- 
kal, adj. entomologiſch. 

Entomologist, entomol‘djist, 3. 
der Entomolog, In ſektenkenner. 

Entomology, éntdmoal/djé, 3. die 
Entomologie, Inſekten- od. Zieferlehre, Zie⸗ 
ferkunde, Kerbthierlehre. 

Entortilation, 
(fr.) 5. die Windung. 

Intrail, é en ‘tril, pl. (fr. entrailles) 

Entrails, ¢ en ‘tril, § s- I. [Chir.] die 
Eingeweide. 2. + die Eingeweide, das In⸗ 
nere. 

Entrail, éntrale’, v. a. + verweben, 
verflechten; bunt machen. SPENSER. 

Entrain, én‘trane, (fr. entrainer) 
v. a. anlocken, anreizen. 11 gekräuſelt. 

Entramneled, éntram‘meld, adj 


3 2 
entôrtélaä'shün, 
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Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nô, move, nor, got, dil, cloͤuͤd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Poſten; Rechnungsartikel. 5. [Handel] der 
Eingang (w. Geldern). 6. der Eingang, An⸗ 
fang. 7. der Einfuhrzoll. 

To make an - of. ., eintragen (Etwas), 
buchen. To make a false or wrong —, irrig 
eintragen. — put off, [Handel] ein ausge⸗ 
ſetzter Poſten. Upon —, nach Eingang. By 
ihe — of the chyle and air into the blood, 
durch das Uebergehen des Milchſaftes und 
der Luft in das Blut. Duties of —, der 
Einfuhrzoll. Book of entries, das Gin: 
gangsbuch. Bill of —, das Einfuhrverzeich— 
niß, Eingangszollverzeichniß, die Eingangs— 
deklaration. lanſtimmen. CHAUcER. 

Entune, éntune’, (y. tune) v. a. 

Entwine, éntwine’, v. a herum⸗ 
wickeln. lumwinden. 

Entwist, entwist“, v. a. umflechten, 

Enubilate, énu‘bélate, (op. lat. 
nubes) v. a. entwölken. 

Enubilous, éndi/bélis, adj. ent: 
wölkt, ohne Gewölk. 

Enucleate, end kléäàte, (lat.) v. a. 
1. entwickeln. 2. + entwickeln, erläutern, auf: 
klären, genau erklären. 

Enucleation, émikléa‘shun, . I. 
die Entwickelung. 2. 4 die Entwickelung, 
Erläuterung. 

Enumerate, end'meräte, (lat. 
v. a. aufzaͤhlen, herzählen, herrechnen. 

Enumeration, énimé:d‘siin, 
8. 1. die Aufzählung, das Herzählen, Her— 
rechnen. 2. [Ither.] die Aufzählung. 

Enumerative, end meèrätiv, adj. 
aufzählend, herrechnend. 

Enunciate, énin'shéate, (0 v. a. 
ausſagen; erklaren; ausdrücken; berichten. 

Enunciation, énünsbéa'shün, s. 

der Vortrag. 2. die Erklaͤrung, Ausſage. 
3. die Nachricht, Kunde. 4. der Ausdruck. 
5. der Ausſpruch. 

Enunciative, énan’shéativ, adj. 
erklärend, ausdrückend. — adv. Enun’c ia- 
tively, ausdrücklich. 

Envassal, énvas‘sal, v. a. I. un- 
terjochen, unterdrücken. 2. als einen Skla⸗ 
ven einem Andern übertragen, überliefern. 

Envelop, envél'üp, (fr. envelopper) 
v. a. 1. einſchlagen, einwickeln, einhüllen, 
umwickeln. 2. t a) (in) hüllen (in); umhül— 
len; umgeben. b) verwickeln. ch erfüllen. 
3. füttern Kleider). 

To be enveloped witli .., umgeben 
fein von ..; erfüllt fein von ..; eingewickelt, 
eingeſchlagen fein in... To — with canvas, 
in Kannevaß einſchlagen. 

Envelop, (Envelope’) s. 1. der 
Umſchlag, die Hülle, Decke (v. Briefen ꝛc.). 
2. [Feſtungsb.] der Vorwall. Encyc. 

Envelopment, énvél‘ipmént, 
1. die Einwickelung, Einhüllung, der Gin: 
ſchlag. 2. + die Verwickelung (Verwirrung). 

znvenonmn,;, en ven“ um, (v. venom) 
v. a. I. F vergiften. 2. +.a) vergiften. b) 
verhaßt machen. o) erbittern. 

Envermeil, ¢énver‘mil, gr. ver- 
meil) v. a. F roth färben. Mitton. 


ENT 


Entrance, én‘transe, (lat, intrans) 
g. I. (into, in) der Eintritt, Eingang; Ein⸗ 
zug. 2. der Eingang (die Thür ꝛc.). 3. 4 
a) (on, upon, to, into) der Anfang, Antritt 
(der Regierung). b) (into) der Antritt (ei⸗ 
nes Gutes). ©) [Handel] die Angabe won 
Waaren beim Zoll). d) der Auftritt. e) (to) 
die Einleitung (in). f) (into) die Vorkennt— 
niſſe (ind. 3. [Mar.] a) die Enge (eines 
Hafens ꝛc.). b) die Spließgangen des Bugs. 
e) das vordere Schott der Back. 

To make one's entrance; eintreten, 
kommen, auftreten. To make a solemn —, 
einen feierlichen Einzug halten. To give — 
0 .. Einem den Eintritt geſtatten. They 
have their exits and their —s, fie treten 
auf und gehen wieder ab.. To have some — 
into a language, + einige Vorkenntniſſe in 
einer Sprache haben. 

Entrance- duty, der Eingangszoll. 
money, das Angeld, Antrittsgeld. 

Entrance, éntranse’, v. a. I. vet: 
zücken. 2. + entzücken, hinreißen. lvon . 

To be entransed in .., entzückt fein 

Entrap, éntrap’, (b. trap) v. a. 1. 
in einer Falle, Schlinge fangen. 2. + beſtrik⸗ 
ken, verſtricken, fangen. 

Entreat, entréte’, (fr. traiter) v. a. 
1. bitten, anflehen, erſuchen. 2. erbitten, 
durch Bitten bewegen u Etwas). 3. behan⸗ 
deln (gue od. ſchlecht), mit Einen umgehen. 
4. * a) verbringen (die Zeit). Snak. b) un⸗ 
terhalten; aufnehmen. SPENSER. 

There is no entreating of him, er iſt 
unerbittlich. 

Entreat, v. n. 1. bitten. 2. + (of) 
unterhandeln (kum). 3. 1 T handeln (von 
Etwas). 

Entreat, . + das Geſuch, die Bitte.! 

Entreatable, éntré'tabl, adj. er: 
bittlich. Idas Geſuch, die Bitte. 

Entreatance, éntré‘tanse, 6. 

Entreater, entré’tur, s. der Bitt⸗ 
ſteller. 

Entreatment, éntréte’ment, . 
die Unterhaltung, das Geſpräch; die Auf— 
forderung zum Geſpräch. lhandelnd. 

Entreative, éntré’tiv, adj. unter: 

Entreaty , entre'té, s. I. die Bitte, 
das Geſuch. * die Unterhaltung, Auf— 
nahme. 

Entremets, éntrmets’, (fr. W.) s. 
pl. das Zwiſchengericht, Zwiſcheneſſen, Bei- 
eſſen. lv. a. einſchneiden, eingraben. 

Entrench, entrénsh“, (fr. trancher) 

Entrepot, entrpd’, (fr. W.) 3. die 
Niederlage (für Waaren ꝛc.)), das Magazin. 

Entrick, éntrik’, v. a. * umgarnen, 
verſtricken. CHAUCER. 

Entrochite, én‘trikite, (gr.) s. 
[Mineralg.] der Spangenſtein, Näderſäulen⸗ 
ſtein, Entrochit. 

Entrust, éntrist’, v. a. to - any 
one with .., Einem Etwas anvertrauen, ſ. 
Intrust. 

Entry, én’tré, (fr. entrée) s. I. der 
Eintritt, Einzug, Eingang. 2. (upon) der 
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Antritt, die Beſitzergreiſung, Beſitznahme znviable, en“véäbl, (». envy) adj. 
(eines Gutes). 3. der Eingang Oeffnung, beneidenswürdig, beneidenswerth. 

Thur). 4. a) die Einfuhr (v. Waaren). ) Envier, en'vèür, 5. der Neider. 

bie Deklaration, Angabe (beim Zoll). e) das Envious, èn'v és, adj. (of) neidiſch 


Finſchreiben ein ein Buch); [Handel] der (über); mißgünſtig; boshaft. — adv. En“! 


\ 


5. [s. [Milit.] die Epaulette, 


EPH 


viously, 1, aus Neid, neidiſch. 2. + er. 
bittert. 3. verdrießlich, ärgerlich. SHAK 

Environ, énvi/rin, (fy. environner 
v. ae 1. umringen, umgeben. 2. berennen, 
belagern (eine Stadt). 

Environed with .., umgeben von .. 
To be —ed by. ., umgeben fein von vde; 
mit tc. [ (fr. W.) s. pl. die Umgegend 

Environs, énvi‘runz u. énveronz’, 

Emvoy, én’véé, (fr. envoyé) s. 1. 
[Diplom.] der Geſandte. 2. + der Bote. 3. 
+ [Poef.] der Anhang Leiner Ballade ꝛc.), 
die Zueignungsſtrophe. 4. 7 [Rechtsſpr.] die 
Einweiſung (in einen Beſitz). 

Envoyship, én‘voeship, 3. die Ges 
ſandtenſtelle, das Amt eines Geſandten. 

Envy, én'vé, (ft. envier) v. a. 
meiden; beneiden (Einen um Etwas); Einem 
Etwas mißgönnen. — v. n. (at) neidiſch 
fein (auf), Etwas beneiden. 

Prov. Better be envied than pitied, 
beſſer Neider als Mitleider. 

Envy, s- l. der Neid, die Scheels 
ſucht, Mißgunſt, Eiferſucht, die Eiferſüch— 
telei (to, auf). 2. + die Nacheiferung. 3. + 
die Bosheit, Rache, der Haß. 4. + die üble 
Nachrede. ( 

In envy of od. to , aus Neid über .. 
To pine away with —, vor oder aus Neid 
vergehen, berſten. Bosheit. 

Envying, en ‘veing, 45 der Haß, die 

Enwallowed, enwol/lod, adj. ges 
wälzt. lgen, umgeben. Smax. 

Enwheel, énawheel’, v. a. umrin⸗ 

Enwiden, ¢nwi'dn, v. a. weiter 
machen. 

Enwomb, énwébm’, (v. womb) v. u. 
1. + ſchwängern, anſchwängern. 2. F vers 
bergen (in einer Höhle ꝛc.), begraben. 

Enwrap, enräp“, v. a. einwickeln. 

nwrapment, enräp'mént, s. der 
Umſchlag, die Decke, Hülle. 

Eolian, eleän, ) gr.) adj. äbliſch. 

Eolic, el ik, i — . I. das Aeo⸗ 
liſche. 2. die äoliſche Versart; die äoliſche 
Tonart. [Windharfe. 

Eolian lyre oder harp, die Aeolsharfe, 

Eolipile, ¢ol‘épile, on pila) s. 
[Wiffenfd).] die Aeolipila, Windkugel, Damp fs 
kugel. [die Eonen, Aeonen. 

Eons, ¢’6nz, (gr.) 3. pl. I Plat. Philoſ.] 

Ep, 2 (gr. epi) in Zuſammenſetzun⸗ 

Epi, 5 gen gewöhnlich = 8 

Epact, é päkt, (gr.) s. [Kalend.] die 


Epakte. 
Eparch, ep‘ark, (gr.) s, der Eparch; 
Beiherr. Beiherrſchaft. 


Eparchy, é ep ‘Arké, 6. die Eparchie; 
Epaulet, ép‘iwiet, (fr. épaulette) 
das Achſelband, 
die Achſelſchnur, Achſeltroddel. 
Epaulment, épawl'méut, (fr.) 4. 
[Feſtungsb.] die Schulterwehr, Vorlage. 
Epenetic, épenet‘ik, (gr.) adj. lob 


redneriſch. 


Epenthesis, épen‘thésis, Apen“ 
thesy) (gr.) s. [Gramm.] die Einſchal⸗ 
tung, Einſchiebung eines Buchſtabens, Epen 
theſis. 

Ephemera, éfem‘era, (gr.) 3. 1 
das eintägige Fieber. 2. die Eintagsfliege 

Ephemeral, étém‘éral, oder: 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, clédd. Tobe, tub, fall. thin, THis. 
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Ephemeric,¢féw “Erik, Q phe m'e- 
rous) adj. eintägig, ephemeriſch. 

Ephemeris, éfem‘éris, (pl. 
Ephemer’ides) (gr.) s. 1. das Tage: 
buch. 2. [AUftron.] der Bericht uber die 
taglichen Bewegungen der Planeten. 3. pl. 
[Mitron.] die Ephemeriden. 


Ephemerist, éfem’érist, s. I. der 


Sternkundige. 2. der Sterndeuter. 
Ephemeron-worm, ¢fem’- 
éron-wurm, s. das Haft, Tagthierchen. 
Ephesian, éfé‘zhéan, adj. [Geogr.] 
epheſiſch, von oder aus Epheſus. 


Ephesian, s. 1. der Epheſer. 2. + 


der Epheſer, Zecher, luſtige Geſell. Swak. 


Ephialtes, éfeal’ os (gr. W.) s. der 


Alp, Nachtmahr. 

Ephod, éf'6d, s. 
der Leibrock (der Prieſter). 

Ephor, éf‘dr, (gr.) s. (Laced. Alterth.] 
der Ephor, Volksvorſteher. rat. Mrrronp. 

Ephoralty, éf/dralté, s. das Epho- 

Epic, eép‘ik, gr.) adj. epiſch, Helden.. 
(Gedicht). — od. Epics, s. pl. die Bers: 
art des Heldengedichts, das Heldengedicht. 

Epicede, ép‘ésede, (gr.) 8. das 
Leichengedicht. lgiſch, traurig. 

Epicedian, pésé‘déan, adj. ele: 

Epicedium, epése ‘déum, . das 
Leichengedicht. 

Epicene, eép’ésene, (gr.) adj. 
[Gramm.] epizöniſch, beiderlei Geſchlechts. 

Epicerastic,épésérastik,s.[Med.] 
das Erweichungsmittel, Epiktet gehörig. 

Epictetian, épikté! bay adj, zu 

Epicure, ep’ekure, s. I. Epikur. 
2. a) der Epikuräer. b) + der Bae led 
Wollüſtling. e) pl. bet Snax. für Eng⸗ 
länder. 

Epicurean, épéku’ réan, ,epék ure’ - 
an, adj. I. epikuriſch. 2. + epikuriſch, epiku— 
räiſch, wollüſtig. — 3. der Epikuräer (Schü— 
ler des Epikur). 

Epicureanism, épeku’/réanizm. 
s die Anhänglichkeit an die Lehre Epikurs. 

Epicurism, ¢ép/ékirizm, s. 1. 
die Lehre des Epikur. 2. + der Epikurism, 
der Hang zum wollüſtigen Leben. 

Epicurize, ep“ékürize, v. n. 1, 
als Epikuräer, wollüſtig leben. 2. Epikuräͤer 
ſein. 

Epicycle, ép“L Ak, gr.) s. IAſtron. ] 
der Epizykel, Nebenzirkel, Bei-, Mebenz 
kreis. 

Epicycloid, Epésik/loid, gr.) 3. 
(Geom.] die Epizykloide, Nadlinie, 

Epicycloidal, épésikldtd’al, adj. 
[Geom.] zu einer Nadlinie gehoͤrig. 

Epidemic, epédém’ i, 75 

Epidennical, épedem’ ékal, gi? 
adj. 1. [Med.] epidemiſch, ſeuchenartig, herr- 
ſchend. 2. t epidemiſch, herrſchend, aus— 
gebreitet. 

_Epidemicalness, épedém’ékal- 
nés, s. das epidemiſche Weſen. heit. 

Epidemie, s. die epidemiſche Krank⸗ 

Epidermic, spèdér'mik, (Epi- 
derm‘idal) adj. zur „Oberhaut gehörig. 

Epidermis, épédér’mis, (gr.) s. 
JWiſſenſch.] die Oberhaut, das Oberhäutchen. 

Epidesis, ¢épédé'sis, s. [Chir.] das 
Zubinden. 

Engl. deutsch. Wörterbuch. I. 


(Sid. Witerth.] 
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Epidesmus, épédés‘mis, s. [Chir.] 
der Verband. 

Epidote,ép‘édite, (gr.) s. [Mineralg.) 
der Thallit, Piſtazit, Epidot. 

Epigastric, épégas’trik, (gr.) adj. 
[Chir.] Oberbauch. .. (Schlagadern ꝛc.). 

Epigastrium, épégas’tréim, 3. 
[Chir.] der Oberbauch, Oberſchmeerbauch. 

Epigeum, épejé“dm, (gr. )s. IAſtron.] 
die Erdnähe. 

Epiglot, ép‘eglot, (gr.) s. 

Epiglottis, epéglot’tis, F [Chir.] 
der Kehldeckel, das Zäpfchen. 

Epigram, eép‘égram, (gr.) 3. das 
Epigramm, Ginn: , Spott-, Stachelgedicht. 

Epigrammatie, pigräwmät ik, 
oder: 

Epigrammatical, 
mat/ekal , adj. epigrammatiſch. 

Epigrammatist, epégräm'mätist, 
s. der Epigrammatiſt, Epigrammendichter. 

Epigraph, sp“egräf, (gr.) s. 1. 
die Aufſchrift, Inſchrift. 2. das Motto. 

Epilepsy, ép’élépsé, (gr.) s. [Med.] 
die Epilepſie, Fallſucht. 

Epileptie, pelsp tik, dadj. i 

Epileptical, epélep’tékal §[Med.] 
epileptiſch, fallſüchtig. 2. + furchtſam. Snax. 

Epileptic, s. der Fallſüchtige. 

Epilogism, ép‘élijizm, (gr.) s. die 
Berechnung. leinem Epiloge gehörig. 

tpilogistic, epélajis’tik , adj. zu 

Epilogue, ép‘élog, (gr.) s. der 
Epilog, die Schlußrede. 

Epiloguize, ép’élogize,) v. n. einen 

Epilogize, § Epilog 
halten. — v. a. als Epilog beifügen. 

Epinicion, épénish’éon, (gr.) s. 
das Triumphlied, Siegeslied. 

Epiphany , épif’fané, (gr.) s. 

[Chriſtl. Kalend.] die e e Epi⸗ 
phania. 

Epiphonem, épif‘sném, Epi- 
phone“ ma) (gr.) 8. [het.] der Gaius: 
gedanke, redneriſche Ausruf. 

Epiphora, épif’féra, (gr.) s. [Chir.] 
das Augenrinnen, Thränenauge, der Thränen— 
fluß. 

Epiphylospermous, épéfil- 
losperm’ us, (gr.) adj. [Bot.] den Samen 
auf dem untern Theile der Blätter tragend. 

Epiphysis sepif’ésis, Ep iph‘ysy) 
(gr.) s. [Chir.] der Anwuchs, Anſatz der 
Knochen. [gr.) s. [Rhet.] das Klimax. 

Epiploce, épip'lése, (E pip“ oe y) 

Epiplocele, épip'lésele, (gr.) s. 
[Chir.] der Netzbruch. 


Epiploice, epip lik, (gr.) adj. 
[Chir.] Netz... (Pulsader ꝛc.). 
Epiploon, épip‘loon, (gr.) 4. 


[Chir.] das Netz. 

Episcopacvy, épis‘kipasé, (gr.) 2. 
die biſchöfliche Verfaſſung, Wurde. 

Episcopal, épis‘kipal, adj. bi⸗ 
ſchöflich. — adv. Epis“eopally, biſchöflich. 

Episcopalian, épiskép4/1éan,adj. 
biſchöflich. — s. [Engl. Kirche] der Biſchöf— 
liche, Episkopale, Mitglied der biſchöflichen 
oder Hochkirche. 

Episcopate, épis’képate, s. I. das 
Bisthum. 2. das Episkopat, die Biſchofs⸗ 
würde. 
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Episcopate, v. u. mit der Biſchofs⸗ 
würde bekleidet fein; in der Eigenſchaſt als 
Biſchof handeln; ſich ein biſchöfliches Anſehen 
geben. 

Episcopy, épis‘kipé, (gr.) s. die 
Prüfung, Unterſuchung. 

Episode, ép'ésdde, (gr.) s. die Epi⸗ 
ſode, Zwiſchenhandlung, Nebenhandlung, 
Einſchaltung. 

Episodic, épésdd'tk, adj. epi⸗ 

Episodical, cu 
eingeflochten, eingewebt. — adv. Episod’i- 
cally. epiſodiſch. 

Episodize, ep‘ésddize, v. a, als 
Epiſode anbringen, einflechten. 

Epispastic, épéspas’tik, (gr.) adj. 
[Med.] Blaſen ziehend. — s. das Blaſen zie— 
hende Mittel. 

Epistle, àpis“s, (gr.) 5. 1. [Bibel] 
die Epiſtel. 2. der Brief, das Sendſchreiben. 

Epistler, épis’lir, s. I. + der Brief⸗ 
ſteller; Briefſchmierer. 2. lengl. Kirche] der 
Epiſtelleſer. 

Epistolary, àpis“toldrè, adj. epis 
ſtolariſch, brieflich, Grief... (Styl, Wechſeh. 
— intercourse, — e der Briefs 
wechſel. 

Epistolic, sts. gr. adj. 
Epistolical, épist6/ékal,§ Briefe 
od. Epiſteln betreffend; die Form einer Epis 

ſtel habend, Brief ... 

Epistolize, èpis“töllze, v. u. Briefe 
od. Epiſteln ſchreiben. 

Epistolizer, épis‘tolicur, s. Einer 
der Briefe, Epiſteln ſchreibt. 

Epistolographic, épistlégraf’- 
ik, adj. die Briefſtellerei betreffend. 

Epistolography, epistelsg“räfd, 
6. die Briefſtellerei, Briefſchreibekunſt. 

Epistrophe, épis’tréfé. (gr.) 3. 

Epistrophy, i [het.] 
die Schlußwiederholung. 

Epistyle, ep’éstile, (gr.) s. Archit.] 
der Architrav. 

Epitaph, ép’étaf, (gr.) s. die Grabs 
ſchrift. [Grabſchrift betreffend. 

Epitaphian, épétat’éan, adj. eine 

Epitasis, epéta‘sis, (gr.) s. die Ente 
wickelung (eim Drama). 

Epithalamiam,¢péhald’ méum, 5 
Epithalamy, épéthal‘amé, (gr.) 
. das Hochzeitgedicht. 

Epithem, ép’‘éthem, (gr.) s. [Med.] 
der naſſe Umſchlag. ; 

Epithet, ép/éthet, (gr.) s. I. das 
Beiwort. 2. (unrichtig) a) der Ausdruck. b) 
der Name, Titel. 

Epithet, v. 4. durch ein Beiwort 
bezeichnen, mit einem Beiworte belegen. 

Epithetic, epethetik, adj. I. ein 
Beiwort betreffend. 2. voll von Beiwörtern. 

Epithyme, ep“sthime, 3. die Thym⸗ 
ſeide, Flachsſeide. 

Epitome, (gr.) 3. der 

Epitomvy, épit‘dmé,§ kurze Inbe⸗ 
griff, Auszug. 

Epitomist, apit! bist. 

Epitomizer, Epit'omlzür, 
faſſer eines Auszugs; Abtürzer. 

Hpitomize, épit/Omize, v. a. I. in 
einen Auszug bringen. 2. abkürzen. 

Epitrite, ép trite, (gr.) 6. I Proſdd. ] 
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Equalness, é/kwalnés, s. 1. die 
Gleichheit. 2. die Gleichförmigkeit. 
Equangular, ékwang’ gular, (v. 
angulus) adj. [Geom.] gleichwinklig. 
Equanimity, ckwanim’éte, dat.) 
5. der Gleichmuth. laleichmüthig. 
Eduanimous, ékwan‘émus, adj. 
Equation, ékwa‘shun, dat.) s. I. 
die Gleichmachung; [Handel] — of payments, 
der mittlere Zahlungstermin. 2. [Alg.] die 
Gleichung. 3. [Aſtron., Geom., Mech.] die 
Gleichung. 
Equator, ékwa‘tir, (l.) s. [Uftron. 
u. Geogr.] der Aequator, Gleicher, die Linie. 
Equatorial, ekwatd’ réal, adj. 
(Aſtron.] zum Uequator gehörig. 
Equery, é kweré, (fr. écuyer) 5. 
Eduerry, ékwer’ 453 1. der Stall⸗ 
meiſter. 2. der Pferdeſtall. 
Equestrian, ek wͤs'trzän, (at.) 
adj. 1. zu Pferde, reitend. 2. des Reitens 
kundig. 3. eine auf dem Pferde ſitzende Per— 
ſon darſtellend. 4. zu Pferden od. der Reit⸗ 
kunſt gehörig. 5. durch Pferderennen gefeiert, 
Reiter .., Ritter... 6. [röm. Geſch.!] rit⸗ 
terlich, zum Ritterſtande gehörig, Ritter ... 
An equestrian statue, eine Bildſäule 
zu Pferde. An — lady, eine Reiterinn. — 
order, der Ritterſtand. — games, sports or 
amusements, Reiterſpiele. 


der Gleichſchritt-Wälzer (me 5, ah dee tees 
con ci ta ti, im can ta re. 

Epitrope, épit‘rdpe, ) gr.) s. 

Epitropy, „ lRhet.] der 
Epitrop. 

Epizootic, epézdot‘ik, (gr.) adj. 
[Geol.] Ueberreſte von Thieren enthaltend. 

Epizoot y, epézd te, (gr.) s. [Med.] 
die Viehſeuche. 

e ep’ ‘ok, pök.) (gr.) 3. die 

Epocha;, ep“ kâ, „Epoche, der 

Zeitpunkt, die Zeitſcheide. 

Epode, ep'dde, è“pôde, (gr.) . 
Poeſ.] die Epode, der Nachgeſang. 

Epopee, epöôpé“, (gr.) . 
die Gpopoe, das Heldengedicht. 

Epos, é. pos, (gr.) 5. das Epos. 

Epson; ep’ som, adj. — salt, das 
epſomer Salz. 

Epulary, epularé, (lat.) adj. zu 
einem Schmauſe, Feſte gehörig. 

Epulation, epula‘shin, s. 

Schmaus, das Feſt. 

Epulis, ep‘ulis, (gr.) s. [Chir.] die 
Geſchwulſt in und über dem Zahnfleiſch. 

Epulotic, epulot‘ik, (gr.) s. [Med.] 
das Narben ziehende, vernarbende Mittel. 

adj. zuheilend, vernarbend. 


[Poe/.] 


der 


Eduability, ékwabil’eté, qua- Eduiangular, ékwéang’gular, 
bleness) 4. I. die Gleichförmigkeit. 2. die adj. [Geom.] gleichwinklig. 5 
gleiche Gemüthsſtimmung. Equibalance, ékwebal’lanse , 


(b. bilanx) s. das gleiche Gewicht. 
+ aufwiegen. 

Equicrural, ékwékroo’ral, 

Equicrure, ékwékroore’, 3 
adj. (Geom.] gleichſchenkelig. 

Equidifferent, ékwedif’ ferent, 
adj. 1, [Qvith.] gleich verſchieden, von glei— 
chem Unterſchiede. 2. [Kriſtallogr.] progreſ— 
ſionsflaͤchig. 

Eduidistance, ékwédis‘tanse, 
(Equidis“tantness) 8. die gleiche Ent: 
fernung. 

Eduidistant, ékwédis’tant, adj. 
gleich weit entſerut, gleich fern (from, von). 

Equidistantly, ékwedis'täutle, 
adv. in gleicher Entfernung, gleich fern. 

Equiformity, eékwéför'mété, 3. 
die Gleichförmigkeit. 

Equilateral, ékwélat‘eral,(E qui- 
la‘ter) (w. lat. latus) adj. [Geom.] gleich- 
ſeitig. — s. die gleiche Seite. 

Eduilibhrate, ekwéli‘brate, (lat. 
libra) v. 4 ins Gleichgewicht bringen, im 
Gleichgewichte erhalten. 

Equilibration, ekwélibra’shin, 
s. das Gleichgewicht. 

Eu uilibrious, ékwélib/réis, adj. 
im Gleichgewichte befindlich. 

Equilibriously, ekwelib‘reusle. 
adv. im Gleichgewichte. 

Equilibrist, ekwil/ébrist, 4. der 
Aequilioriſt, Schwebekunſtler. 

Equilibrity, ékwelib‘rete, (lat.) 
4. das Gleichgewicht. 

Equilibrium, ékwelib‘reim, s. 
1. [Mech.] das Gleichgewicht. 2. 
Schwanken, die Unſchlüſſigkeit (des Geiſtes). 


Equable, é‘kwabl, (v. lat. aequus) . a. 
adj. gleichförmig, gleich. — adv. Eq uably, 
gleichformig, gleich. 

Equal, é/kwal, (lat. aequalis) adj. 
1, gleich. 2. gleichförmig. 3. (to) angemeſſen, 
gemäß; verhältnißmäßig; im Verhältniſſe 
(zu). 4. gleichgültig. 5. $ (to) unparteiiſch, 
billig (gegen). 6. (to) gewachſen (Einem), im 
Stande, fähig Gu). 7. adv. für Equally. 

Tis all equal to him, es iſt ihm Alles, 
ganz gleich. To be — to every one, einem 
Jeden Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 

Equal, s. eine Perſon gleichen Nan⸗ 
ges, Standes, Alters, meines ꝛc. Gleichen. 

Your equal, Ihres Gleichen, von glei— 
chem Alter mit Ihnen, von Ihrem Alter. 
Between —s, unter Leuten, die auf gleichem 
Fuße ſtehen. 

Ee ual, v. a. 1, gleichen, gleich ma— 
chen. 2. gleichen, gleichkommen, gleich ſein 
(Einem), erreichen (Einen). 3. erwiedern, 
vergelten Dienſte). 

A man not to be equalled, ein Mann, 
der ſeines Gleichen nicht hat. 

Deltal- aquals, (chott.) ma- 
kes all odds even. 1 

Equality, ekwoleé, 3. 1. die 
Gleichheit. 2. die Gleichförmigbeit. 3. pl. 
gleiche Theile. Suak. 

Hgqwalization , ékwaléza‘shun, 
6. die Gleichmachung, Geeichſtellung. 

Ed ualize, é‘kwalize, v. a. I. aus⸗ 
gleichen (Rechnungen); gleich machen. 2. + 
a) Einem gleichkommen. 5) (to) gleichſtellen 
(Einem). 

Equally, ékwalle, adv. 1. gleich 
(gut ꝛc.). 2. gleich, in gleichen Theilen ver— 


(lat. 
crus) 


tbeilen). 3. gleichförmig. 4. gemäß. 5. billig. b) die Gleichheit der Kräſte ꝛc., die gleiche 


gerecht, unparteiiſch. 


1 a) das 


oll, igad. Tube, tub, fall. thin, PIs. 


EQU 


Equimultiple, ékwémulrépl, 
(v. lat. multiplex) adj. [Geom.] gleichviel⸗ 
fach. — s. die gleichvielfache Größe. 

Equine, é’kwin, (lat.) adj. zum 
Pferde oder zum Pferdegeſchlechte gehdrig, 
wie bei den Pferden, Pferde ... 

Equinecessary, ékwénés‘sessa- 
re, (lat. necessarius) adj. gleich noth wens 
dig oder Ndthig. 

eee ékwénok’shal, (v. 
lat. nox) adj. 1. zur Nachtgleiche gehbrig, 
äquinoktial, 10 60 2. unter der Linie 
befindlich. 3. zur Zeit der Nachtgleiche ein⸗ 
tretend (Stürme ꝛc.). 

Equinoctial line, der Nachtgleichen⸗, 
Aequinoktialkreis. — flowers, [Bot.] Aequi⸗ 


noktialblumen. — dial, die Aequinoktial⸗ 
Sonnenuhr. — points, die Nachtgleichen⸗ 
punkte. — heat, eine Hitze wie unter dem 


Aequator. Ukreis. 
Equinoctial, s. der Nachtgleichen⸗ 
Equinoctially, ékwéndk’shallé, 

adv. in der Nichtung der Nachtgleiche, Linie. 

Equinox, é/kwéndks, s. I. [Aſtron.)] 
die Nachtgleiche, Tag- und Nachtgleiche, das 
Aequinoktium. 2. Fu der Aequinoktialwind. 
3. + die Gleichheit, das gleiche Maß. 

Equinumerant,ékwénu’ merant, 
(v. lat. numerus) adj. von gleicher Zahl. 

Equip, ¢kwip’, (fr. éduiper; arm. 
aqipa) v. a. I. kleiden, ausſtaffiren, equis 
piren. 2. ausrüſten (Schiffe, Soldaten), equis 
piren; ausrheden (ein Kauffahrteiſchiff). 3 
(with) verſehen (mit). 

Equipage, ék‘kwépaje, (fr. W.) 
s. 1. die Ausrüſtung. 2. das Kriegsgerarh, 
Gepäck; Geräth; Geſchirr zu Pferden (beſon⸗ 
ders bei Turnieren). 3. das Gefolge (eines 
Fürſten ꝛc.). 4. die Equipage, das Kutſch⸗ 
geſpann. 5. die Schiffsbemannung, Schiffs⸗ 
mannſchaft. 6. die Kleidung, der Aufzug. 
7. geſtohlenes Geräth. Suan. [daherkommen. 

To be in a sorry equipage, ſchlecht 

Equipaged, ¢ék’kwepajd, adj. 1. 
a) ausgerüſtet. b) gut angezogen. 2. mit 
einem prächtigen Gefolge. 

Equipendenc y, ékwépen‘dénsé, 
(v. lat. pendere) s. J. das Schweben, Hans 
gen im Gleichgewichte. 2. t die unſchlüſſigkeit. 

Equipment, ekwip'mént, 3. 1. 
die Ausrüſtung; Bemannung; Rhederei (v. 
Kauffahrern). 2. das Geräth, Zeug; Ges 
päck. 3. der Aufzug, Anzug. 

Equipoise , ékwépdize, (v. fr. 
poids) s. das Gleichgewicht; die gleiche 
Stärke. 

Ze uipollence, Ecwepllänse, 5 
eee ékwépol’lense, 
„lat. polleo) 3. der gleiche Werth, die 

5 Stärke. 

Kquipollent, ékwépol/lent, adj. 
gleichgeltend, gleich, gleichmäßig, gleichſtark, 
von gleichem Werthe. 

Equi ponderance, ékwépda’- 
déranse , oder 

Kquiponderancy, ékwépon’- 
déransé, (v. lat. pondus) 3. das Gleichge⸗ 
wicht, die gleiche Schwere. 

Equiponderant > ékwépon‘der- 
ant, adj. [Phyſ.] ſpezifiſch gleich ſchwer. 

Equiponderate, ékwépdn‘dér 
ate, v. n. gleich wiegen. 


2 ot 3 2 7 3 2 1 3 2 3 Th 
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Eradiate, éra‘deate, (v. ſat. radius) 
v. n. ſtrahlen, wie Lichtſtrahlen ſchießen, 
Strahlen werfen. 

Eradiation, érddéd/shin, s. 1. 5 
die Strahlenwerfung. 2. t der Abglanz. 

Eradicate, érad‘ékate, (lat.) v. a, 
1, F entwurzeln. 2. + ausrotten, vertilgen. 

Eradication, éradéka’shun, 4. 1. 
die Entwurzelung. 2 + die Ausrottung, 
Vertilgung. 

Eradicative, éradékativ, adj. 1, 
ausrottend. 2. [Med.] von Grund aus hei- 
lend. — s. [Med.] ein das Uebel aus dem 
Grunde heilendes Mittel. 

Erasable, era ‘sabl, 
bar; vertilgbar. 

Erase, érase’, (lat. erado) v. a. 1. 
auskratzen, abkratzen. 2. ausſtreichen, aus: 
loͤſchen. 3. vertilgen, vernichten; (from) aus: 

To be erased, erloſchen. tilgen (aus). 

Erasement, érase/ment. ds. I. die 

Erasion, éra’zhin, Aus⸗ 
kratzung. 2. die Ausſtreichung, Auslöſchung. 
3. + die Austilgung, Vertilgung. 

Erastiam, érast‘yun, 3. [Sirdl. 
Sekte] der Eraſtianer. — Eras‘tianism, 
6. der Eraſtianism. 

Erasure, éra‘zhure, 3. I. die Aus⸗ 
loͤſchung, Auskratzung. 2. die ausgekratzte 
Schrift oder Stelle. [chibald (Name). 

Erchenbald, ér‘tshéubald, 8. Ur: 

Exe, are, (angelf. aer; holl. eer; goth. 
air) adv. ehe, eher, bevor. 

Ere, praep. vor (der Zeit). 

Ere-long, adv. bald, in Kurzem. 
now, adv. ehemals, vordem, zuvor. 
while, —-whiles, adv. * unlängſt, vor 
einiger Zeit, eben, vor Kurzem; zuweilen. 

Erebus, er‘ébis, (gr.) 6. [Mythol.] 

der Erebus. 

Erect, érekt’, (v. l. erigere) adj. 1. 
aufrecht, gerade, aufgerichtet. 2. t a) (to) auf: 
wärts, nach oben gerichtet. b) ſtandhaft, 
feſt; to stand —, ſtandhaft bleiben, voll Zu— 
verſicht fein. e) kräftig. 3. gedehnt, ausge- 
dehnt. 4. [Bot.] aufrecht ſtehend. — adv. 
Erect! ly, aufrecht. 

Erect, v. a. I. aufrichten, in die Höhe 
richten. 2. aufrichten, errichten, aufführen, 
bauen. 3. + a) errichten, gründen. b) auf— 
ſtellen (ein Syſtem). e) aufrichten, erheben 
(das Gemüth). d) [Geom.] fällen (eine Linie). 
e) aufrichten, heben, aufregen. f) (on) bauen 
(auf). g) + ziehen (Schlüſſe). 4. ausdehnen. 

To erect one’s self into ..., ſich auf: 
werfen ju. [ ten. 

Erect, v. n. ſich erheben, ſich aufrich—⸗ 

Erectable, érékt’abl, adj. aufricht— 
bar. laufwärts ftrebend. 

Erected, érek/téd, adj. erhaben, 

Erecter, érekt‘ur, s. Einer, der 
aufrichtet, aufführt, errichtet ꝛc. 

Erection, érek'shan, s. I. die uf: 
richtung. 2. die Aufführung (v. Kirchen ꝛc.). 
3. t a) die Errichtung, Gründung. b) die 
Erhebung (des Gemüths). e) die Aufregung; 
Aufrichtung (des Geiſtes). 4. das Gebäude. 
5. die Ausdehnung. 

Erective, érék'tiv, adj. aufrichtend. 
Erectmess , érekt‘nes, s. die Ge: 
radheit, aufrechte Stellung oder Haltung. 


\ EQU 


Equipondious, ¢ékwépon'déis, 
Cequipond‘erous) adj. 1, im Gleichge: 
wichte; gleich ſchwer. 2. unparteiiſch. 

Equisonance, ékwésd‘nanse, (b. 
lat. sonare) s. [griech. Muf.] der Gleichlaut 
der Oktave u. der doppelten Oktave. 

Equitable, ek’kwétabl, (fr. W.) 
adj. 1. (to) billig (gegen), gerecht. 2. un⸗ 
parteiiſch. — adv. Eq‘uitably, billig; 
unparteiiſch. 

Equitablemess , ék/kwétablnés, 
s. 1. die Billigkeit. 2. die Unparteilichkeit. 

Eq uitant, ék“kwétänt, (at.) adj. 
[Bot.] reitend. 

Mquitatiom, ékkwéta‘shin, (fr. 
W.) . l. das Neiten. 2. die Reitkunſt. 

Edqtzity, ek’kwete, (fr. équité, v. 
hat.) s. . die Billigkeit. 2. die Gerechtigkeit; 
Unparteilichkeit. 3. [Rechtsſpr.] a) die billige, 
gerechte Forderung. b) die Billigkeit. 

3. a) 1 cousider the wife’s equity to be 
too well settled to be shaken. Kent. 

Court of equity, das Billigkeitsgericht. 

Kiqaivalence, ékwiv‘valense, 

Eiquivalency, ékwiv’ vdléned,§ 
cb. lar. valere) s. I. dee gleiche Werth. 2. 
das Gleichvielſein, die gleiche Stärke oder 
Macht. Equivalence, v. a. t an Werth 
gleich kommen (einer Sache). 

ad uivalent, ékwiv‘valent, adj. 1. 
von gleichem Werthe, gleichgeltend; (to) an 
Werth gleichkommend, gleich. 2. gleichbe— 
deutend. 

To be equivalent to, gleich gelten od. 
fein, gleichen Werth haben mit ., auf— 
wiegen. 

Ed uivalent, s. I. der gleiche Werth, 
Gegenwerth, Wertherſatz, Gleichwerth, das 
Aequivalent. 2. [Chem.] das Aequivalent. 

Eduivalently „ skwiv'välentle, 
adv, in oder von gleichem Werthe; auf eine 
gleichgeltende Art. [ die Zweideutigkeit. 

Equivocacy, ékwiv’ vokasé, a 

Equivocal, ékwivvdkal, (lat.) 
adj. J. zweideutig, doppeldeutig, doppelſinnig. 
2. + zweifelhaft; ungewiß. — 5. die Zwei⸗ 
deutigkeit, der doppelſinnige Ausdruck. 

Equivocally, ékwiv'vokallé, adv. 
1, zweideutig, doppelſinnig. 2. + durch eine 
ungewiſſe Geburt oder Entſtehung. 

Equivocalness, ékwiv'vdkainés, 
6. die Zweideutigkeit, der Doppelſinn. 

Ed uivocate, ékwiv'vdkate, v. n. 
zweideuteln, doppelſinnig reden. — v. a. + 
einer doppelten Erklärung, Auslegung fähig 
machen. [s. die Zweideutigkeit. 

Equivocation, ekwivvoka’ shun, 

Kquivocator, ékwiv’vdkatur, s 
Einer, der zweideutig ſpricht, Achſelträger. 

Equivoke, é’‘kwivvOk, (fe. équi- 
voque) s. die Zweideutigkeit, der Doppelſinn; 
das Wortſpiel. [voro) adj. Pferdefleiſch eſſend. 

Equivorous, ékwiv‘vorus, (v. I. 

Er, er, deutſch er, Endung vieler engl. 
Wörter, iſt die teutonifdye Form des lat. 
or; erſtere zuſammengez. aus wer, letztere 
aus vir; z. B. hater, farmer, heater, 
grater. Am Ende von Städtenamen zeigt 
er eine Perſon des Ortes an, z. B. Lon- 
doner, S Londonman, = Einer aus 
London, ein Londoner. {nung, Aera. 

Era, érà, (lat. aera) 2. die Zeitrech⸗ 


adj. auslöſch⸗ 


q 


Erector, erekvur, 3. [Anat.] der 


ERR 


Aufrichter, Aufrichtmuskel. Einſiedelei. 
Eremitage, ér'émétaje, 6. die 
Eremite, ér‘émite, (gr.) 3. der Ein⸗ 

ſiedler, Waldbruder, Eremit. ſiedleriſch. 

Erennitical, erémit'skäl, adj. eins 

Ereptation, érepta’shin. (lat.) s. 
das Hervorkriechen. Entreißung. 

Ereption, érep‘shun, dat.) s. die 

Ergat, ér’gat, (lat. ergo) v. u. + fol⸗ 
gern, Schlüſſe ziehen. Chin, alſo. 

Ergo, er’gd, (lat.) adv. folglich, mit: 

Ergot, ér’got, s. I. I[Noßarzneik.] die 
Flußgalle. 2. der Sporn, die Afterklaue, 
Nebenklaue (des Federviehs). 3. [Laudwirth⸗ 
ſch.] der Brand (im Korn); das Mutterkorn, 
brandige Korn. 

Ergotism, ér’gdtizm, s. 1. der [0s 
giſche Schluß. 2. das Schulgezänk, der Zank 
um Kleinigkeiten. 

Eriach, er ak, 5. [Irl.] die Geldbuße. 

Erigible, éréjebl, adj. errichtbar. 

Erin, é‘rin, s. g Irland. laufrichtbar. 

Eringo, ¢éting’g6, (gr.) s. [Got.] die 
Mannstreu, Brachdiſtel. (Strebepfeiler. 

Erisma, ériz’ma, s. L Archit.] der 


Eristic, éris’tik, 2 Gr.) adj. + 
Eristical, éris‘tékal, § polemiſch, 
ſtreitig. 


Erke, erk, adj. * faul, müßig. CuAucRR. 
Erin, ér‘min.) (Er‘meline) (fe. 
Jeremie § hermine ; fp. ar 
miño) s. l. [Zool.] das Hermelin. 2. das 
Hermelin beige), 
Ermined, er mind, adj. f u. tin 
Hermelin gekleidet; mit Hermelin gefüttert. 
Irn, érne, ) angelſ. Wort, = dev 
Aerne, Schuppen, die Hütte, 
bildet die Endung einiger engl. u. lat. Wor- 
ter; z. B. barn, lantern, tavern, 
taberna. 
Erne, s. [Ornith.] der Fiſchgeier, Aar. 
Ernest, ér’nest, s. Ernſt (Name). 
Erode, érode’, (lat.) v. a. zerfreſſen, 
wegfreſſen. 
Erogate, érrdgate, (lat.) v. 4. + 
austheilen, vertheilen, verabreichen. 
Erogation, érréga‘shin, s. + die 
Austheilung, Felgen 
Erose, érése’, adj. Bot.] ausgebifjen. 
Erosion, érd‘zinin, (lat.) s. 1. die 
Zerfreſſung, Wegfreſſung, der Fraß. 2. der 
Fraß, Krebs. 
Zrotic, erat ‘Ik, r.) adj. ern: 
irotical, erot ‘ekal,§ Mtiſch. 
Erotic, s. das erotiſche Gedicht. 
Erpetolog vy, erpeol'ldje, gr.) s. 
die Lehre von den kriechenden Thieren, Her— 
petologie. — Erpetol‘ogist, s. der Her⸗ 
petolog. 
Err, er, (lat. erro, 
I irren. 2. + irren, ſich irren. 3. P fic) vers 
irren. 4. + (from) abweichen (pon). 5. her— 
umirren (herumſtreifen, herumziehen, her— 
Err, v. «. mißleiten. lumwandern). 
Eerable, er ‘rabl, adj. + fehlbar 
(fähig zu irren). Fehl ibarkeit. 
Krrableness, er B äblnués, s. die 
Errand, ar ‘raud, ér’rand, (angeiſ. 
aerend; ſchw. rende) 3. 1, die Botſchaft. 
2. der Auftrag. 
To do au errand, to go on od. upos 
an —, eine Botſchaft ausrichten, überbringen. 
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To send on au errand, Einen mit einer 
Botſchaft, einem Auftrage verſchicken. To go 
on a sleeveless —, einen vergeblichen Gang 
thun. [der Botenläufer. 

Errand- boy, der Lauffunge. —-g Oer. 

Errand, for ance (ains) er- 
rand, (fdjott.) for that purpose alone. 

Errant, ér‘rant, adj. 1. a) irrend, 
wandernd. b) fahrend Mitter). 2. + abwei— 
chend. Sax. 3, * ae (Richter). 

Errantry, ér’rantré, s. I. das Her: 
umirren, wandernde Leben. 2. das Geſchäft 
eines fahrenden Ritters. 

Errata, érrd/1a, (lat.) s. pl. das 
Druckfehler Verzeichniß, 

Erratic, érrat‘ik, adj. 1. herumir⸗ 
rend, irrend. 2. regellos, unordentlich, un— 
regelmäßig, ungleich. 3. L Aſtron.] — star, 
der Wandelſtern. 

Erratie fever, das Wechſelfieber. 

Erratic, s. der Landſtreicher. 

Erratical, erräâtekäl, adj. a) wan: 
dernd. b) fahrend (Ritterſchaft). — adv. 
Errat‘ically, ungleich, unregelmäßig, 
unordentlich, in der Irre. 

Erration, érr‘shun, s. F das Her: 
umirren, Herumwandern. 

Erratum, erra ‘tam, s. der Druck⸗ 
fehler; ſ. pl. Errata. 

Erre, err, 3. [L Waidmſpr.] a) die 
Fährte. b) der n, 

Errhine, er“rine, (gr.) s. [Med.] 
das Schnupfmittel, Nieſemittel. 

Erroneous, érrd‘néis , (lat.) adj. 
1. F irrend, unſtät. 2. + a) unregelmäßig. 
b) mißleitet, irrgeleitet. e) irrig. — adv. 
Erro neous ly, irrig, irriger Weiſe. 

Erroneous, . der . 

Erroneousness, érrd‘néusnes, 
s. der Irrthum, die Unrichtigkeit, @hnfifde 
Unwahrheit. 

Error, ér’rir, dat. W.) 8. 1. 2 das 
Herumirren; die Wanderung; der unregel— 
mäßige Lauf. Drypen. 2. + der Irrthum, 
a) das Verſehen, der Verſtoß; Schreibfehler. 
b) der Wahn. e) der Fehler. 3. [Rechtsſpr.] 
die Nullität. 

Writ of error, ein Writ wegen Nul⸗ 
kität od. Inkompetenz. To commit an — 
in einen Irrthum verfallen. 

Error, v. a. [Rechtsſpr.] (ein richter⸗ 
kiches Urtheil) null u. nichtig machen, dafür 
erklären. wicke. 

Ers, erz, (fr.) s. [Bot.] die Waldroß⸗ 


Erse, érse, s. das Herſiſche (im ſchott. 
Hochlande). — ach. herſiſch. 
Ersh, ersh, s. das Grummet. 
Erst, erst, (angelſ. aerest) adv. J 1. 
erſt, zuerſt. 2. ehedem, einſt. 3. bisher. 
Erst-while, “ ehedem, vormals. 
Erubescence, Lrrübes, sense, 
Hrubescency, érribes‘sense, 5 
(lat.) s. das Errbthen, die Schamröthe. 
Erubescent, érribés’sent, adj. 
J. erröthend. 2. röthlich. 
Eruct, érukt’, 7 dat.) v. n. 
Eructate, érukt/ate, ‘ aufſtoßen, 
en. — v. a. ausſpeien, auswerfen. 
Eructation, érakid’shin, s. 1. 
das Aufſtoßen, Nülpſen. 2. der Rülps. 3. + 
der Auswurf, Ausſtoß (des Aetna ꝛc.) 
Erudite, er'ddite, Gat.) adj. gelehrt. 
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Erudition, éridish‘an, s. die Ge⸗ 
lehrſamkeit. 

Eruginous, érujénus, (lat. aeru- 
ginosus) adj. grünroſtig, grünſpanfarbig. 

Erupt, éript’, v. n. + ausbrechen. 

Eruption, érup’shun, dat.) s. 1. 
der Ausbruch (v. Flammen). 2. [Med.] der 
Ausſchlag (der Haut); Ausbruch. 3. + der 
Ausbruch eder Gefühle). 4. + der Ausruf. 5. 
2 der (feindliche) Ausfall. 

Eruptive, érip'tiv, adj. I. ausbre⸗ 
chend, hervorbrechend. 2. [Med.] mit einem 
Ausſchlage verknüpft. (Brachdiſtel. 

Eryngo, éring 805 „ 8. I Bot.] die 

Erysipelas, érésip ‘alas, (gr. W.) 
s. [Med.] den Rothlauf, die Roſe. 

Erysipelatous, érésépel/atus, 
adj. [Med.] rothlaufartig. 

Escalade, éskalade’, (fr. W.) 4. 
[Milit.] die Erſteigung mit Sturmleitern 
(auch Y. [+ mit Gewalt. 

By escalade, I. mit Sturmleitern. 2. 

Escalade, v. a. mit Sturmleitern 
erſteigen, mit Leitern erſtürmen. 

Escalop, skal/lap, Gholl. schulp) s. 
1. [Konch.] die Kammmuſchel, Strahl-, Ja— 
kobsmuſchel. 2. + der gezähnte Nand. 

Escapade, éskapade’, (fr. W.) s. 
[Neitk.] der falſche Satz oder Sprung o. 
Pferden). 

Escape, éskape’, (fr. échapper) v. 
a. 1. P entwiſchen, entkommen (Einem). 
k a) entgehen. b) entrinnen (Einem ꝛc.). 

To escape notice, überſehen werden. 

Escape, v. n. entkommen, entrin⸗ 
nen, entwiſchen, ſich flüchtig machen. 

Escape, s. 1. das Entrinuen, die 
Entrinnung, Entwiſchung, Flucht. 2. + die 
Ausflucht. 3. [Rechtsſpr.] das Entrinnen 
aus geſetzlicher Beſchränkung oder dem Ver⸗ 
haft. 4. + der Ausflug; die Abſchweifung. 
Snax. 5. der Einfall. 6. — of love, der 
Liebeshandel. 7. + das Verſehen, der Fel: 
ler, Irrthum. 

To make one’s escape, das Hafenpa- 
nier ergreifen, fic) aus dem Staube machen. 
To make an —, G einen Wind fahren laſſen. 
To have a narrow —, mit genauer Noth 
fic) retten, davonkommen. [denbock. 

Escape - goat, Judenth.] der Sün⸗ 

Escapement, eskdpe’ment, 6. 
Uuhrmacherk.] der Abfall, die Hemmung, das 
Stoßwerk, der engliſche Haken, 

Escargatoire, éskar’ gatoir, (v. 
jr. escargot) s. der Schneckenbehälter. 

Escarp, éskirp’, (jr. escarper) v. a. 
[Milit.] ſchroff, ſteil machen, böſchen. 

Escarpment, éskärp'ment, s. die 
Abdachung, Böſchung. [geviert. 

Escartel, éskar‘tél, adj. [Serald.] 

Eschalot, shallot’, gr. échalotte) 
s. [Got.] die Schalotte. 

Eschar, és’kar, (gr.) 8. 1. [Chir.] der 
Grind, Schorf, die Kruſte. 2. [Naturg.!] die 
Seerinde, Korallrinde, Rindenkoralline. 

Escharotic, éskarot‘ik, (gr.) adj. 
[Chir.] kruſtiſch, ätzend. — s. das Grind er— 
zeugende Brennmittel. 

Escheat, éstshéte’, (v. fr. échoir) 2. 
[Rechtsſpr.] a) der Heimfall, das heimgefallene 


2. tergeld. 
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Escheat, v. n. [Rechtsſpr.] anheim 
fallen. — v. a. + verwirken, heimfällig mar 
chen. [ heimfattig. 

Escheatable , éstshé'tabl, adj. 

Escheatage, éstshé/taje, . das 
Heimfallsrecht. 

Escheator, àstshé“tür, 3. [Rechts⸗ 
ſpr.] der Fiskal, ein Beamter, der heimge⸗ 
fallene Güter beauſſichtigt und der Schatz 
kammer anzeigt. 

Esche w, éstshdo’, (norm. eschever ; 
altfr. escheoir) v. a. chene meiden, flies 
hen; vermeiden. [Der Schild, das Wappen. 

Escocheon, éskutsh‘in, (fr.) 5 

Escort, és’kirt, (fr. escorte) s. das 
Geleit, Schutzgeleit, die Bedeckung, Eskorte. 

Escort, éskért’, v. a. geleiten, bes 
decken, decken, esfortiren. 

Escot, éskot’, s. der Schoß (Steuer). 
— v. a, + unterhalten; beſolden; bezahlen. 

Escouade, ésk0vade’, (fr. W.) 3. 
die Notte. [Horcher. 

Escout, éskéit’, 3. + der Spion, 

Escript, éskript’, d.) s. + die Schrift, 
der Zettel. [s. das Schreibzeug. 

Eseritoix, éskrutére’, (fr. éeritoire) 

Escrow, és‘kro, (fr. Serou) s. [Redhts: 
ſpr.] der Haftſchein. BLACK STONE. 

Escroll, éskrdle’, s. die Nolle. 

Escuage, ésküäje, (v. scutum) 3. 
[Feudalr.] a) der Ritterdienſt. b) das Rit⸗ 
Lörztlich. 

Esculapian 9 eskuld/ pean, adj. 

Esculent, és‘kulént, (lat.) adj. ges 
nießbar, eßbar. . das Lebens-, Nah⸗ 
rungsmittel. 

Escutcheon, éskitsh‘in, (fr. écus- 
son) s. der Wappenſchild; das Wappen. 

Escutcheoned, éskitsh‘ind, ad). 
ein Wappen, einen Wappenſchild habend. 

Esloin, ésliin’, (fr. éloigner) v. a. 
* entfernen, verbannen. 

Esnecy, és‘nésé, (b. fr. ainé) s. 
[Nechtsſpr.] das Wahlrecht des Erſtgebor— 
nen, des älteſten Erben, das Recht der Erſt— 
geburt. 

Hsophagotomy , asd fagdt/omeé, 
(gr.) s. [Chir.] die Schlundoffnung, der 
Schlundſchnitt. ri 

Hsophagus, babe Sgt (gr.) s. 
[Anat.] die Speier der Schlund. 

Esopian, és0 ‘péan, adj. äſopiſch. 

Hsoteric, ésdterik, (gr.) adj. [Phi- 
loſ.] eſoteriſch, geheim. 

Esotery, ésot/ere, s. 4 das Geheim⸗ 
niß; die Heimlichkeit. 

Espalier, éspal’yer, (fr. W.) s. 
[Gartenb.] das Spalier, Baumgeländer. — 
v. a. (Bäume) zu Spalieren ziehen. 

Esparcet, éspar ‘set, (fr.) s. die Ef⸗ 
parſette, der Wicken⸗, Futterklee. 

Especial, éspéshal, (lat. specialis) 
adj. vorzüglich, Haupt... — adv. Espe’. 
cially, befonders, hauptſächlich, vornehm⸗ 
lich. [das Bejondere, Vorzügliche. 

Especialness, Sspésh’ alnés, « 

Esperance, és ‘péranse, (fr. W.) 
2. die Hoffnung. SHak, 

Espial, éspl/al, s. + 1. der Kund⸗ 
ſchafter, Spion. 2. + die Entdeckung, Kunds 


Gut. b) der Ort od. Umkreis, wo dem Könige ſchaft. 


ꝛc. Güter heimſallen. o) der Heimfalls⸗Writ. 


Espier, éspl‘ar, s. der Späher. 


Fate, far, fall, fat. Mè, mét. Fine, fin. Nod, move, nör, got, dil, elöüd. Tabe, tab, füll. in, THis. 
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Esp'nel, és’péuel, s. (eine Art Nu⸗ 

bin) der Spinell. 
spionage, és’/pédnaje, (fr.) 3. 
das Spioniren, die Ausſpäherei. 

Esplanade, esplanade’, (fr. W.) 
a. l. [Feſtungsb.] die Eſplanade. 2. [Gar- 
tenk.] der Grasplatz, Grasfleck. 

Espousal, éspdi’zal, adj. zum 
Verloͤbniſſe gehörig. 

Espousal, s. 1. das Verloben, die 
Verlobung; pl. das Verlöbniß. 2. + die Be⸗ 
ſchüͤtzung, Vertheidigung, der Beitritt. 

Mspouse, éspotze’, (fr. épouser) 
© a. I. (to, with) verloben (Einem, mit). 
2. Pheirathen, vermählen (to, mit). 3. + 
vertheidigen (Etwas); ſich annehmen (einer 
Sache), beitreten, anhangen (einer Meinung). 

Espouser, éspoi’zur, s. Jemand, 
der ſich einer Sache 1c. annimmt, einer Mei— 
nung 2c. beitritt. 

Espy, éspi’, (fr. épier) v. a. 1. J er: 
ſpähen, eyblicken. 2. ausſpähen, auskund— 
ſchaften. 

To espy out, auskundſchaften. 

Espy, v. u. ſpähen, auflauern. 

Espy, s. der Spion. 

Esquire, éskwire“, (fr. écuyer) 3. 
1. der Schildknappe. 2. [England] der 
Eſquire, Squire (der nächſte Titel nach dem 
eines knight, Nitters). 

Esquire, v. a, in Jemands Gefolge 
ſein, Jemands Schildknappen machen. 

Esquiry, éskwi'e, 3. die Würde 
eines Eſquire. 

Essart, éssart’, s. [Rechtsſpr.] das 
ausgereutete Stück Land. — v. a. ausreuten. 

Essay, ¢s’sd, (fr. essai) s. 1. der 
Verſuch, die Beſtrebung. 2. der (literariſche) 
Verſuch. 3. der Verſuch, die Probe. 4. 
[Chem.] die Probe. 

Essay, éss4’, v. a. I. verſuchen; pro- 
biren. 2. [Chem.] proben, probiren. 

Essaying drop, die Probe, das Korn. 
Essaying of pewter, die Zinnprobe auf 
dem Steine. To — the ore of various loads, 
die Erzprobe machen. 

Essayer, éssd‘ir, 8. 1. Einer, der 
Verſuche ſchreibt. 2. der Münzwardein; 
[Metallurg.] der Anrichter. 

Essayist, éssa‘ist,s. Einer der Ber: 
ſuche ſchreibt. 

Essence, és‘sense, dat. essentia; 
angelſ. wesan) 3. J. [Wiſſenſch.] das Weſen. 
2. die Eſſenz, der Geiſt (einer Pflanze zc.) 
3. 2 der Wohlgeruch. 

Essence, v. a. durchdüſten, durch⸗ 
räuchern, parfümiren. [Sekte die Eſſener. 
Essenes, éssé‘nes, s. pl. [Jüd. 

Essential, éssen’shal, adj. 1. 
Wiſſenſch.] weſentlich. 2. weſentlich, wirk— 
lich; nöthig; wichtig. 3. [Chem.] weſentlich. 

Essential, s. I. das Weſen (eines 
Dinges; Daſein). 2. das Weſentliche; pl. 
Hauptſachen, weſentliche Umſtände. 

Essentiality, éssénshéal/été, 5. 
das Weſen (eines Dinges). 

Essentially, éssén‘shallé, adv. 
weſentlich, dem Weſen nach. 

Essentialness, éssén‘shalnés, s. 
die Weſentlichkeit. 

Essentiate, éssén’shédte, v. n. 
dafſelbe Weſen annehmen. B. Jonson. 
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Essoin, éssdin’, Fr.) s. [Rechtsſpr.] 
1, die Ehehaft. 2. die Entſchuldigung wegen 
Ehehaften. 3. die Entſchuldigung eim Allg.). 
4. derjenige, welcher wegen Ehehaften, d. h. 
wegen des Nichterſcheinens vor Gericht ent— 
ſchuldigt iſt. 

Essoin, v. a. [Rechtsſpr.] gründ— 
lich entſchuldigen, freiſprechen. 

Essoiner, éssdin‘ur, s. [Rechtsſpr.] 
der Rechtsanwalt, der die Abweſenheit eines 
Andern genügend entſchuldigt. 

Mstablish, estab‘lish, (fr. établir) 
v. a. J. § feſtſetzen. 2. + a) errichten, grün— 
den, aufrichten, ſtiften. b) verordnen, feſt— 
ſetzen, einſegen. e) befeſtigen. d) beſtätigen. 
e) einrichten; unterbringen, verſorgen, eta— 
bliren. 

To establish upon any one, auf Einen 
vererben (ein Gut). To — one’s self, a) ſich 
eiurichten. b) ſich niederlaſſen od. ſetzen. 
Established laws, beſtehende Geſetze. 
A house of — ed credit, [Sandel] ein ſo— 
lides, gutes Haus. [fich etabliren. 

Establish, v. n. ſich niederlaſſen, 

Mstablisher, éstab/lishur, s. der 
Stifter, Gründer; Verordner. 

Establishment , éstab‘lishment, 
s. I. die Gründung, Errichtung. 2. die Feſt⸗ 
ſetzung, Einſetzung. 3. die Beſtätigung. 4. 
a) die Niederlaſſung; [Handel! das Etabliſſe— 
ment. b) die Anſtalt, das Inſtitut. 5. a) 
die Einrichtung, Verſorgung, b) der feſte 
Wohnſitz. 6. die Anordnung, Einrichtung, 
Form (einer Regierung). 7. der Grund, die 
Grundlage. 8. der Gehalt, das Einkommen. 
9. [Engl.] die biſchöfliche Religionsform. 

Estache, eéstashe’, (fr. W.) 3. * 
der Pfahl. die Eſtafette, der Eilbote. 

Hstafet, éstafet!, (fp. estafeta) s. 

Estul, ést’al, v. a. mit Arreſt belegen. 

Estaliment, ést/dlment, . der 
Arreſt, Beſchlag. 

Estate, éstate’, (fr. état; hol staat; 
Staat; l. status) s. I. der Zuſtand, Stand, die 
Verhaͤltniſſe, Umſtände. 2. der chohe) Stand, 
Rang. 3. [Nechtsſpr.] das Vermögen, ee 
ſitzthum, die Beſitzung, Nutznießung an be— 
weglichem und unbeweglichem Beſitzthum. 
4. das Grundſtück, Gut, Land, die Güter, 
der Landſitz. 5. der Staat «politiſche Körper). 
6. pl. a) die Beſitzungen. b) [Engl.] die 
Staaten (— die Lords und die Gemeinen). 

Real estate, unbewegliches Beſitzthum, 
Immobilien. Personal —, bewegliches Be— 
ſitzthum, Mobilien. — ok a bankrupt, die 
Maſſe eines Falliten. To have an — fall 
to one, eine Erbſchaft einthun. Man's —, 
das männliche Alter. 

Estate, v. a. I. + (on) zum Beſitze 
übermachen (Einem). SHak. 2. T ausſtatten; 
unterbringen. 

Estated, ésta’ted, adj. Grundeigen: 
thum, Güter, Güterſtücke beſitzend. Swirr. 

Esteemn, esteem’, (at. aestimare) 
v. a. I. G of) ſchätzen, hochſchaͤtzen, achten. 
2 ſchätzen, dafür halten, denken, meinen. 
3. + ſchätzen den Werth einer Sache). 

To esteem little of. ., + Etwas we- 
nig achten. 

Esteem, s. I. die Achtung, Hod: 
ſchaͤtzung. 2. die Schätzung (des Werths einer 
Sache), Würdigung. 3. die Meinung. 
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To put in esteem, in Aufnahm: oder 
Anſehen bringen. To live in much — with.., 
in großem Anſehen ſtehen bei.” Dear in 
the —, + hoch geſchaͤtzt. Evidence of good 
—, + Zeugniß guter Art. Sax. To raise 
any one’s — of. ., Einem eine gute Weis 
nung beibringen von.. To be in a great 
—, in großer Achtung ſtehen. I never haa 
any — for. ., ich habe nie Etwas auf .. ges 
halten. This man is of no worth in my , 
ich halte auf dieſen Mann Nichts. 

Esteemable, éstédu‘abl, (ft.) 
adj. 1, ſchätzenswerth, ſchähbar. 2. 
esteeming. Schätzer, Hochſchätzende. 

Esteemer, éstéèmür, 6. der 

Estimable, és‘iémabl, (fr. W.) 
adj. 1. ſchätzbar, abſchätzbar, taxirbar 
(Schaden). PALEx. 2. ſchätzbar ckoſtbar). 
3. ſchätzbar, achtungswerth. 

2. A pound of man’s flesh, taken from 
a man, 

Is not so — or profitable. SHAK. 
Estimable, s. die ſchätzbare Sache. 
Estimableness , és‘témablnes, 

s. die Schätzbarkeit. 

Estimate, és‘témate, v. a. J. 
ſchätzen, würdigen. 2. (at) ſchätzen, berech— 
nen, überſchlagen, taxiren, anſchlagen (auf). 

istimate, s. 1. die Schätzung, 

Würdigung. 2 die Schätzung, der Anſchlag, 
Ueberſchlag, die ungefähre Berechnung. 3. 
der Werth. 

Estimation, éstéma’shia, s. 1, 
die Schätzung, das Schätzen: die Wiirdis 
gung. 2. der Anſchlag, Ueberſchlag, die Bes 
rechnung. 3. die Meinung, Muthmaßung, 
Vermuthung. 4. die Achtung. 

Estimative, és‘témativ, adj. 1. 
+ ſchaͤtzend; — faculty, die Eigenſchaft, Et— 
was ſchätzen, würdigen zu können. 2. eins 
gebildet. 

Estimator, és/tématur, s. 1. der 
Taxator, Taxirer, Schätzer. 2. der Berech— 
ner. 3. der Schätzer (der hoch ſchätzt). 

Estival, és‘teval, dat. aestivus) adj. 
zum Sommer gehörig, den Sommer hin⸗ 
durch dauernd, Sommer ... (Blumen ꝛc). 
— sunbeams, die Strahlen der Sonne im 
Sommer. mern. 

Estivate, ésieväte, v. n. überſom— 

Estivation, éstéva/shun, s. 1. 
die Ueberſommerung; der Sommeraufent— 
halt. 2. [Bot.] die Kronenlage. MARTYN. 

Estop, éstop’, (v. stop) v. 4. [Nechts— 
ſpr.] (durch ſeinen eigenen Akt) hemmen, 
hindern. BLACKR STORE. 

Estoppel, éstop'l, s. [Rechtsſpr. 
ein Akt, wodurch ein gerichtliches Verfahren 
gehemmt wird, die Hemmung, Einwendung. 

Estovers, éstôvürz, (norm. estof 
fer) 3. pl. [Rechtsſpr.] der geſetzliche Unters 
halt. 

Estrade, éstrade’, (fr. W., 6. der 
ebene Platz; die Eſtrade, der Auftritt. 

Estrange, éstranje’, (fr. étranger) 
v. a. I. (from) entfremden (Einem). 2. abs 
wenden, abwendig machen, abhalten, ade 
bringen (von). 3 zurückhalten, zurückziehen 
(von). 4. entfernen (von). 5. aufbringen 
(gegen). 6. dem urſprünglichen Gebrauche 
oder Beſitzer entziehen; meinem fremden 
Gott geben. 


— 
— 


310 Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléad. Tube, tͤb, füll. thin, THis. 


EST 
To estrange one’s self from.; ſich 
zurückziehen von.. To one's person 
from. ., + Etwas meiden. Drypen. To — 
one’s belief from. ., Etwas nicht glauben, 
nicht für wahr halten od. annehmen. 
Estrangement, éstranje’ ment, 
. (frem) 1. die Entfremdung. 2. die Bus 
rc tung 3. die Entfernung. 4. das 
Wegbleiben (von), Nichtbeſuchen, Meiden, 
Vermeiden (eines Hauſes ꝛc.). 
Hstrapade, éstrapade’ > (fr. W.) 
4. [Reitk.] der Bocksſprung, die Eſtrapade. 
Estray, éstra’, v. n. umherſtreifen. 
Estray, 3. [Rechtsſpr.] das einge⸗ 
ſchüttete (gepfändete) Stück Vieh. 
Estreat, estret’, (v. lat. extractum) 
6. [Nechtsſpr.] die wahre Abſchrift od. Kopie 
einer Urkunde. (von Urkunden). 


Estreat, v. n. eine Abſchrift nehmen 


iistreem, (ſchott.) geſtern, (od. 
Westreen 1 1 vergangene Nacht. 
Estrepement, estréep'mént, 
(norm. estreper) 8. [Rechtsſpr.] die Ver— 
ſchlimmerung, Verwüſtung, der Schaden 
(b. Grundſtücken). 
Estrich, és’tritsh, ) (fr. autruche) 
Hstridge, chain . [DOrnith. ] 
der Strauß. s. + die Wärme, Hitze. 
Estuance, es ‘tshuanse, (l. aestus) 
Estuary, és‘tshuaie, (lat, aestua- 
rium) s. 1. die Seebucht, Mündung eines 
Fluſſes, worin die Ebbe u. Fluth wechſeln. 
2. das Dampfbad. 
Estuate, és’tshiate, (l. aestuare) 
v. u. ſieden, wallen, brauſen. 
Estuation, éstsiia‘shun, 8. das 
Sieden, Wallen, Brauſen. 
Esture, és'tshüre, s. + die Wallung, 
Gährung, heftige Bewegung, Heftigkeit. 
Esurient, ézu‘réent, (lat.) adj. 
hungrig, gefräßig. lätzend, beißend. 
Esurine, eh“ urine, ach. + frefjend, 
Et caetera, et- ot era, dat. W.) 
abgek. ete. = u. ſ. w., u. ſ. f., u. fo wei⸗ 
ter, u. ſo fort. (2. ſkizziren. Locke. 
Etch, étsh, v. a. 1. ätzen, radiren. 
Etch, s. 1. die Brache. 2. das Grum⸗ 
met. f 
Etch-crop, die dritte Aernte. 
Etching, étsh‘ing, s. die Aetzzeich⸗ 
nung, das Aetzbild. 
Etern, ¢étern’, adj. + ewig. Snax, 
Eternal, éter‘nal, (fr. éternel, v. 
l. aeternus) adj. § ewig. — s. 1. das Ewige. 
2. der Ewige (= Gott). 
Eternalist, stér'nälist, 6. Ichriſtl. 
Kircheng.] der Aeternale, Aeternaliſt. 
Eternalize, eter‘nalize, v. 4. 
Eternize, éter‘nize, hea 
verewigen. lewig. 2. F ewig, beſtändig. 
Eternally, éiernalle, adv. I. 
Eternify, ¢ter’nefi, (v. lat. fio) 
v. a. ewigen, verewigen keit. 
Eternity, ¢ier‘nete, 8. § die Gig: 
Etesian, été/zhan, (gr. etesios) adj. 
regelmäßig, ordentlich. —winds, die Paſſat— 
winde. 
Etlhe, ¢the, adj. * ſ. Easy. 
Ethel, e'thel, adj. * edel. 
Ether, ether, (gr. aither) s. 1. 
Phyſ.] der Aether, die Himmelsluft, der 
Kichtſtoff. 2. [Chem.] der Aether, Luſtgeiſt. 


ETV 


Ethereal, eie“ real, adj. 1. 

Ethereous, éihe'reiis, Hätheriſch. 
2. + ätheriſch, himmliſch, überirdiſch. 

Etherealize, (e réalice,) v. a. 


Etherize, e‘therize, KChem.] 
in Aether verwandeln. 
Ethic, eth'ik, (gr. ethicos) 


Ethical, éth’ékal, §$ adj. ethiſch, mo- 
raliſch. — adv. Ethic ally, ethiſch. 

Ethics, eth‘iks, s. pl. I Philoſ.] die 
Ethik, Moral, Tugend „Sittenlehre. 

Ethiop, eth’éop, (lat. aethiops) s. 
der Mohr, die Mohrinn, SHAK. 

Ethiopia, ¢éthéo’pea, s. (Gevgr.] 
Aethiopien, Wrohrentand. 

Ethiops -amimeral, é‘theups- 
min “aval, s. [alte Chem, | mineraliſcher 
Mohr. Ethiops- martial, s. der 
Eiſenmohr, das ſchwarze Eiſenoxyd. 

Kthinoid, eh moi, 

Ethsnoidal, éthinoid’al, 5 
ſiebförmig, Sieb . . . (Bein ꝛc.). 

HKthanoid, ethmoid, (gr.) s. [Anat.] 
das Siebbein. 

Ethnic, eth’nik, r. ethni- 

Hithnical, eth'nekal, § cos) adj. 
heidniſch. 

Et linie, s. der Heide. 

Ethnicism, elh'uèsiàzm, s. das 
Heidenthum. lad. erhologiſch. 

Ethological, ethdiddje’ ekal, (gr.) 

Ethologist, eéthol'lojist, s. der 
Sittenlehrer an Abhandlungen), Etholog. 

Ethology, ethol'loje, (gr.) s. die 
Sittenlehre, Abhandlung von den Sitten u. 
der guten Lebensart, Ethologie. 

Etiolate, ¢e'tedlate, (gr. aitho) v. 
n. weiß od. weißer werden; [Gartenk.] lang 
u. mager aufſchießen, vergeilen. — v. a. 
weiß machen; [Gartenf.] vergeilen machen. 


adj. 
[Anat.] 


(fr.) s. die Eti⸗ 
kette, Gitte, 


Etiolation, eredia’shun, s. das 
Weißwerden; Weißmachen; [Gartenk.] das 
Dünnauſſchießen in blaßgrüne oder weiße 
Stengel u. Blätter, Vergeilen; das Vergei— 
lenlaſſen. 

Etiological, ¢é.edlod‘jekal, (gr. 
aitia u. logos) adj. zu der Lehre von den 
Urſachen, Krankheitsurſachen gehörig. 

Etiology, eteôl'eje, s. die Lehre 
von den Urſachen, beſonders) Krantheits— 
urſachen. 

Etiquet, eteket’, 

Etiquette, a 
Hofſitte. 

Etite, eite, (v. gr. aetos) s. [Mi⸗ 
neralg!] der Adlerſtein, Klapperſtein. 

Etnean, emé'an, adj. zum Aetna 
gehörig. 

Ettercap, addercap, at- 
tercope, (jdott. a spider; a viru- 
lent atrabilious person, 

Ettin, et “tin, 5. * der Rieſe. 

Ett le, et'tl, v. n. mit Etwas um: 

gehen. 

Etui, etwe’, (auch Etwee‘case) 

Et wee, J (iv. etui) 5. das Ge: 
ſteck, Beſteck, Taſcheugeſteck, Etui. 

Etymologer, ciemoldjar, 3. + 
der Wortforſcher. 

Etymological, é:dmdilodje eal, 
adj, etymologiſch. Etymo!og i- 
cally, etymelogiſch. 


— adv, 


EUP 


Etymologist, étéméidjist, s. der 
Etymolog, Wortforſcher. 

Etymologize, ¢éémol‘djize, 

n. etymologiſiren, wortforſchen. 

Etymology, é:émo! djé, (gr. ety- 
mologia) s. 1. [Gramm.] die Etymologie 
2. die Etymologie, Wortforſchung. 

Etymon, et’émdn, (gr. W.) 5. das 
Stammwort. 

Eucharist, yi/kaist, gr.) s. 1 
[Chrutl. Rel.] das heilige Abendmahl, Nacht⸗ 
mahl. 2. die Dankſagung. 

Eucharistic, yikaris‘tik, 

Eucharistical, ydkavis‘tékal, 
adj, I. Dankſagungen enthaltend. 
h. Abendmahle, Nachtmahle gehörig. 

Euchlorine, yukidiin, (oder 


2. zum 


Euchlorie gas) s. [Chem.] das Euchlorin. 


Euchology, yakol/dje, (gr.) . 
die Kirchenagende, Liturgie. 
Euchymy, yu‘kemé, (gr.) 5. 


[Med.] die Gutſaftigkeit. 

Euelase, yu'‘klase, (v. gr. klao) 
5. [Mineralg.] die Euklaſe. 

Eucrasy, yu kräsè, (gr.) s. [Med.] 
die geſunde Leibesbeſchaffenheit. 

Eudiometer, yudiom’étir, (gr.) 
s. [Phyſ.] der Eudiometer, Luftgtitemeffer. 
Eudiomet‘ric, Eudiomet“rical, 
adj. eudiometriſch. Eudiom‘etry, s. die 
Luftgütemeſſung, Eudiometrie. 

Eugene, yiu'jene, 3. Eugen, Cus 
genius Name). 

Eugh, yoo, s. der Eibenbaum. 

Euharmonic, yuharmon‘ik, (gr.) 
adj. Harmonie od. harmoniſche Töne hers 
vorbringend. 


Eulogie, yulddjik, gr.) 


Eulogical, yilodjeékal, § «dj. 
preiſend, lobend. — adv. Kulog‘ically, 
lobend 2c. lredner. 


Eulogist, vüléjist, s. der Lob⸗ 
Eulogium, yild‘jeum, ) (gr.) 5. 
Eulogy, yu loje, 1. das 


Lob, der Preis. 2. + die Segnung. 

Eulogize, yiu'lojize, v. d. loben, 
preiſen. 

Eunuch, yi/nuk, (gr. eunuchos) 
s. der Eunuch, Verſchnittene, Entmannte. 

Eunuch, v. a. ver⸗ 

Eunuchate, nde 
entmannen, kaſtriren. 

Eunuchismn, yi/nukizm, 6. der 
Zuſtand eines Eunuchen. 

Euonymus, yuon mus, (gr.) 3. 
der Spindelbaum. 

Eupathy, yi'pathe, (gr.) 3. 1. 
die Geduld, Sanftmuth, Ergebung ein Leis 
den). 2. das Wohlgefühl. 

Eupatory, yi'patoré, (gr.) . 
[Bot.] der Hirſchklee „ Waſſerdoſt. 

Eupepsy, vüpép'sé, (gr) 6. die 
gute Verdauung. 

EKupeptic , yupep‘tik, adj. eine 
gute, leichte Verdauung habend; leicht vers 
. „leicht zu verdauen, 

Eupheimiszn, yu'fémizm, gr.) 4. 
[Nhet.] der Milderungsausdruck, Euphe— 
mismus, die Wortmilde. 

$i 
vohe⸗ 


Euphonie, yuron’ ik, 
Euphonical, yufou'ékal 
lautend, woplflinaend, 
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Euphony, vü'fòné, (gr.) 8. der 2. (liſtig) ausweichen, Ausſftüchte gebrauchen. mig; gleichmäßig, gelaſſen, ruhig; gleich— 


Wohllaut, Wohlklang. 
Euphorbia, yifor'béa, (gr.) «. 
Bot.] die Euphorbie, der Euphorbienſtrauch. 
Euphorbium, yutor'beum, (gr.) 


5. [Bot.] a) die Wolfsmilch. b) das Cuz 
phorbienharz. 
Maphoria, yulo‘red, (gr.) s. 


[Med.] die gute Wirkung einer Arzenei. 

Euphotide, yu fotide, s. (Mines 
ralg.] der Serpentin, Nierenſtein. 

Euphrasy, ya‘frasé, (l.) 2. [Bot.] 
der Augentroſt. 

Eure, yure, s. Aura (Weibername). 

Euripus, yu'repis, (gr.) 5. die 
Meerenge, worin Ebbe u. Fluth wechſeln, 
od. das Waſſer ſehr bewegt iſt. 

Eurite, yu'rite, s. (Mineralg.] der 
Weißſtein. 

. yurok/lédon , (gr.) 

Il ein heftiger, gefaͤhrlicher Nordoſtwind. 

1 yu‘rope, s. [Geogr.] Cus 
ropa. lpäiſch. — 3. der Europäer. 

European, yurdpeé‘an, adj. euro: 

Eurus, yu‘rus, (gr.) s. der Südoſt⸗ 
wind. 

Eurythmy, yu'rithme, (gr.) 3. 
JArchit., Mal., Bildh.] das Schön-, Eben⸗ 
maß, ſchöne Verhältniß, die Eurythmie, 
Ebenmäßigkeit. 

Eustyle, yu'stile, (gr.) s. [Urdit.] 
die ſchöne Säulenſtellung. 

Euthanasia, yiithand’ zhéa i gr.) 

Euthanasy, yi'thanaisé, 5 s. 
der ſanfte, leichte Tod. [Gemüthsruhe. 

Euthymy, yi'théme, (gr.) 3. die 

Eutrophy, yu'troté, (gr.) s. das 
ordentliche Nähren. lſchwarze Meer. 

Euxine; yü'ksine, s. [Geogr.] das 

Evacate, éva‘kate, (lat.) v. a. + 
[Med.] wegſchaffen, ausleeren, auswerfen. 

Evacuant, évak‘iant, (lat.) adj. 
[Med.] abführend. — 3. das Abführungs— 
mittel. 

Evacuate, évak ate, d. evacuo) 
v. a. l. ausleeren, ausräumen. 2. weg: 
ſchaffen; [Med.] a) abführen, ausführen, 
ausleeren. b) auswerfen. 3. [Milit.] räu⸗ 
men (eine Stadt). 4. a) + (beſſer vacate) 
aufheben, rückgängig machen, aufgeben. b) 
umſtoßen. e) heben. 

The marriage is evacuated, die Hei⸗ 
rath hat ſich zerſchlagen. 

Evacuate, v. n. + zur Ader laſſen. 

Evacuation, évakid‘shin, s. 1. 
die Ausleerung, Ausräumung. 2 [Milit.] 
die Räumung (einer Stadt). 3. [Med.] a) 
die Ausleerung, Abführung; der Abfluß. b) 
die Ausleerung (abgeführte Unreinigkeit). 
4. + die Aufhebung, Abſchaffung. 

Evacuative, évak‘uativ, 
[Med.] abführend, ausleerend. 

Evacuator, dväk dätär, s. Einer, 

der aufhebt, abſchafft. 
Evade, evade’, dat. evadere) v. a. 
1. geſchickt ausweichen (einem Schlage 2c. 
2. eutwiſchen, entkommen (Einem). 3. aus— 
weichen (einer Frage). 4. entgehen eder 
Aufmerkſamkeit). 5. umgehen, umfahren 
(die Zölle ꝛc.). 

Evade, v. n. 1. & from) entrinnen 
(einer Gefahr ꝛc.), entkommen, entwiſchen. 


adj. 


Evagation, évvaga’ shun, (lat.) 3. 
1, das Herumſchweifen. 2. + die Zerſtreuung 
(der Dünſte ꝛc. ). (+ fortdauernd. 

Eval, é ‘val „ (v. lat. aevum) adj. 

Evan, é‘van, (ruſſ. Iwan) 3. o So: 
hann Name). 

Evanescence, é évanes’ sense, (l.) 
s. das Verſchwinden, Schwinden. 

Evanescent, évinés‘sent, adj. 
verſchwindend, ſchwindend, [Evangelium 

Evangel, évan ‘jel, gr.) 3. T das 

Evangelian, évanjé‘lean, adj. 
dankend, ſegnend. MirroRbD. 

Evangelie, évanjel'ik, adj. 

Evangelical, en 
geliſch. — adv. Evangel“ically, evan: 
geliſch. Verkündigung, des Evangeliums. 

Evangelism, ran ‘jélizm , s. die 

Evangelist, ¢évan‘jélist, s. der 
Evangeliſt. 

Evangelistary , évan‘jelistare, 
s. eine Auswahl von Stellen aus dem Evan— 
gelium zum Behufe des Gottesdienſtes. 

Evangelization, évanjeléza’- 
shun, s. die Bekehrung eder Heiden). 

Evangelize, evänjelfze, (gr.) 
v. d. im Evangelium unterrichten, bekehren. 
— v. n. das Evangelium predigen. 

Evangely, évan‘jélé, s. + das 
Evangelium. lverſchwindend, vergänglich. 

Evanid, évan ‘id, (lat.) adj. matt; 

Evanish, évan‘ish, dat.) v. n. ver: 
ſchwinden, vergehen. [das Verſchwinden. 

Evanishmnent, évan ‘ishment, 5. 

Evaporable, évap‘drabl, adh. 
leicht verdunſtend. 

Evaporate, évap'drate, (u. lat. 
vapor) v. n. I. F verdunſten, verrauchen, 
verdampfen. 2. t verrauchen. 

Evaporate, v. a. 1. F verdunſten; 
abdünſten, abdämpfen. 2. t Luft machen 
(ſeinen Gedanken), (fe) auslaſſen. [löst. 

Evaporate , adj. in Dunſt aufge⸗ 

Evaporation, évapora‘shin, s. 
1. die Verdünſtung; Ausdünſtung. 2. 
[Pharm.] die Abdampfung, Abdünſtung. 
3. + der Ausbruch. 

Evaporometer, évapdrdm‘étur, 
(gr. metron) s. [Phyſ.] der Verdünſtungs— 
od. Ausdünſtungsmeſſer. die Ausflucht. 

Evasion, éva‘zhin, (fr. W.) 6. 

Evasive, éva'siv, adj. gusweichend, 
voller Ausflüchte. 

Evasively, éva/sivleé, adv. aus: 
weichend, durch Ausflüchte. 

Evasiveness, eva sivnès, s. das 
Ausweichende. 

Eve, eve, s. Eva (Name). (grille. 

Evechure, eve tshüre, 8. die Feld⸗ + 

Evection, évek’siua, dat) 2. l. 
die Ausfuhr. 2. die Erhebung. 

Even, é'vn, ) (angelſ. aefen, efen) 

Eve, éve, 5 5. 1. der Abend. 2. 
der heilige Abend (wor Feſten), Vorabend. 

On the eve, nahe daran. 

Even-song, I. die Abendbetſtunde, 
der Abendgottesdienſt. 2. P der Abend. — 
tide, die Abendzeit. 

Even, (angel/. efen; holl. even; ſchw. 
efven) adj. l. 9 eben; gleich, gerade, glatt. 
2. t a) gleich; ſich gleich bleibend, gleichſör— 


gültig. b) gerade (Zahl ꝛc.). e) quitt. d) 
richtig; rein. e) (with) gemäß (einer Sache), 
übereinſtimmend (mit). f) ausgeglichen (v. 
Nechnungen). 

Even christian, der Mitchriſt. Suan, 
- money, eine runde Summe. — virtue, 
der Gleichmuth. —-hand, die Gleichheit des 
Rangs. --handed, unparteiiſch, billig. 

Even with the ground, wagerecht, 
waſſerpaß, in gleicher Fläche. To make 
— with the ground, bis auf den Grund 
niederreißen Häuſer), dem Erdboden gleich 
machen, ſchleifen. To go — with, ſich 
richten (nad) Etwas). To be oder te come 
— with any one, Einem Nichts ſchuldig 
bleiben, mit Einem ins Reine kommen, 
abrechnen, im Reinen ſein, quitt ſein. To 
make —, 1. heben (Schwierigkeiten). 2. 
eine Schuld bezahlen, ſich abfinden (mit). 
To part — hands, 1. zu gleichen Theilen 
gehen. 2. ein Abkommen treffen. To make 
- at the year’s end, am Ende des Jahrs 
Alles rein aufgehen laſſen, Ausgabe u. Ein⸗ 
nahme wett machen. And yet it is danger 
to make him — o’er the time he has lost. 
u. es iſt gefährlich, ihm die verlorne Zeit 
klar zu machen. Snak. That's the — of it, 
+ das iſt das Wahre an der Sache. To 
make a horse go an — gallop, ein Pferd 
gleichfoͤrmig galoppiren machen. 

Even, adv. I. gerade, eben, ganz. 
As it has been done to you, even so 
shall it be done to others. WEBSTER. Thou 
art a soldier e ven to Cato’s wishes. 

2. Zeitbeſtimmung) gerade, eben. I 
knew the facts, even whenI wrote to you. 

3. (Steigerung) ſelbſt, gar, ſogar, ja 
auch. He made several discoveries which 
are new, even to the learned. 

4. gleichfalls, auch, ebenfalls. 

Here all their rage, and ev’n their mur- 
murs cease. Por. 

5. (ein Zugeben anzeigend) wohl. I shall 
even let it pass. 0 

Even as, wie, gleichwie. — on, gerade 
fort. — now, eben jetzt, ſo eben. — so, gerade 
fo, eben fo. — as much, eben ſoviel. - down, 
gerade hinunter. — as if, gerade als wenn. 
Is it - so? wirklich, ernſtlich, im Ernſte? 

Even, v. a. I. ebenen, ebnen, eben, 
gleich machen. 2. + a) ausgleichen Mech⸗ 
nungen). Snak. b) von Hinderniſſen bes 
freien. SHak- 

To even with the soil, dem Boden 

gleich machen, ſchleifen. Even’d with him, 
mit ihm quitt. Snak. [kommen. 

Even, v. u. + gleich ſein; überein— 

Evene, eveélue, (lat. evenire) v. 2 

ſich zutragen. 

Ewener, e vnde, 3. der Ausgleicher. 

Evening, e vning, 3. I. F 
Abend. 2. t der Abend, das Ende; die A 
nahme. [Ende gut, Alles gut. 

Prov. The evening crowns tne day, 

Evening, adj. abendlich. 

Evening-hymn, — song, der Abend⸗ 
geſang. star, der Abendſtern. antigen 
die Abendzeit. 

Evening, (ſchott.) comparing. 

Evenly, Shy tay adv 1, eben; gleich; 
glatt. 2. gerade. 3. gleichmäßig, gleichförmig. 
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3. wagrecht, waſſerpaß. 5. unparteiiſch. 6. 
rein, richtig. 5 

Evenness, é/vnnes. s. 1. F die 
Gleichheit; Glätte; Geradheit. 2. + die 
Gleichförmigkeit, Regelmäßigkeit. b) die Un— 
parteilichkeit. e) die Ruhe, Gleichmüthigkeit; 
- of mind, — of temper, die Gemüthsruhe, 
der Gleichmuth. d) die gerade Richtung. 

Event, évent’, (lat. eventus) s. 
die Begebenheit, das Ereigniß, der Vorfall. 
2. der Erfolg, Ausgang (einer Sache). 

At allevents, auf alle Fälle, auf jeden 
Fall, jedenfalls. 

Event, v. n. + hervorbrechen. 
Eventerate, éven’térate , 
éventrer) v. a. ausweiden, ausnehmen. 

Eventful, évéent’fil, adj. ereigniß⸗ 
voll, ereignißreich, reich an Ereigniſſen, wich— 
tig, bedeutungsvoll. 

Eventilate, évén‘télate, (lat.) v. 
a. 1. T ausſchwingen, ausſieben, ſichten, 
wannen. 2. + erörtern, unterſuchen. 

E ventilation, éventela‘shiin 9 . 
1. die Ausſiebung, Ausſchwingung; das Lüf— 
ten, die Reinigung durch den Luftzug. 2. + 
die Unterſuchung, Erörterung. 

Eventual, éven‘tshual, adj. mög— 
lich, etwaig, etwanig; erfolgend; auf den 
möglichen Fall eingerichtet. 

Eventually, evén“tshüällè, adv. 
auf den Fall; vorſichtsweiſe; am Ende; 
wirklich, in der That. 

Eventuate, évén‘tsmiate, v. n. 
endigen, ſich endigen, auslaufen. 

Ever, ewür, ( Fer) (angelſ. aefre, 
efre) adv. I. je, jemals. Have you ever 
seen the city of Paris, or shall you ever 
see it? ; 

2. immer, ftets. 

He shall ever love, and always be 
The subject of my scorn and cruelty. 
Drypen. 

3. (Modern anſtatt never, als Verſtär— 
kung) noch, noch ſo, auch noch ſo. Let the 
weather be ever so boisterous. 

4. irgend. 

5. auf irgend eine Art od. Weiſe, irgend, 
je. No man is ever the richer or happier 
for injustice. 

6. ((als Verſtärkung) immer, nur. As 
soon as ever he had done it. As like him 
as ever he can look. As soon as ever 
T can. 

For ever, auf ewig, immerfort, fiir im— 
mer. For — and —, forever and for- 
ever, immerfort, unaufhörlich. — and anon, 
von Zeit zu Zeit, zuweilen. — since, — af- 
ter, von der Zeit an, ſeit der Zeit. — be- 
fore, von jeher. Not —, nicht allemal. Suak. 
As soon as — J can, fv bald ich nur irgend 
kann. [mer, ftets. 

Ever, in Zuſammenſetzungen, — im— 

Ever bubbling, immer ſprudelnd od. 
murmelnd. — burning, immer brennend. 
— during, (immer) fortdauernd, ewig. 
green. a) adj. immer grün. b) 3. [Bot.] 
das Immergrün. --honored, ſtets ge: 
ehrt. - lasting. a) adj. 1. ewig, immer: 
während. 2. (ewig, beſtändig. 3. lange hal: 


(fr. 


tend (von Kleidern). b) 3. J. der Ewige 
(= Serre, 2. die Ewigkeit. 3. eine Art 
Steiſteinwand od. Tuch. 4. [Bot.] a) die 


EVI 


Ruhrpflanze. bydie Strohblume, Papierblume. 
—-lastingly, adv. immerwährend, ewig. 
—-lastingness, die Ewigkeit, immer: 
währende Dauer. — las ting-pe a, (Bot.) 
eine Art Platterbſen (lathyrus latifolia). 
—-living, unſterblich. 
offen; to have an — ear to one’s words, 


Einem immer ein geneigtes Gehbr ſchenken. 
1. —-pleasing, 


immer gefallend. 


wachſam. (Name). 


Everard, év ‘urdrd s. Eberhard 
Kvermore, évirmére’, adv. immer: 


fort, ewig; ſtets, allezeit. 
Everse, everse’, G. evertere) v. a. 
r umwerfen, umiſtoßen, umſtürzen. 
Eversion, éver’shin, s. die Zer⸗ 
ſtörung, der Umſturz. lſtürzen, zerſtören. 
Evert, evert’, v. a. T umwerfen, um: 
Every, evüré, (altengl. everich; 
angelſ. ae fre) adj. jeder, jede, jedes. 
Every thing, Alles. 


allen Seiten. — one, — body, Seder, Seder: 
mann. — other day, einen Tag um den an— 
dern. - twenty years, alle zwanzig Jahre. 
— one of them, fie insgeſammt, 
one present, ein Jeder, der gegenwärtig, 
dabei war. — day, jeden Tag, täglich. 
Everyday, év‘ireda, adj. I. all: 
täglich. 2. + alltaglich, gemein. [dro p. 


Eves-drop, evz,drôp, ſ. Eaves- 


Eves-dropper, évz‘-dréppir, s. 
O der Lauſcher, Horcher. 

Evestigate, evés“tégäte, (l.) v. 
+ ausfurſchen, ausſpüren. 


Ewibhrate, evi'brate, (l.) v. d. + 


ſchwingen (einen Dolch ꝛc.). 

Eviet, éevikt’, (lat. evincere) v. a. 1. 
[Rechtsſpr.] a) Einen entwähren, gerichtlich 
aus dem Beſitze eines Eigenthums ſetzen. b) 
Etwas gerichtlich wegnehmen. 2. + über— 
weiſen, überfuͤhren; beweiſen, darthun. 

Eviction, évik/shun, s. 1, (Redts: 


ſpr.] die Entwährung, Entwährſchaft. 2. die 


Ueberführung, der Beweis. 

Evidence, év‘édénse, (. evidentia) 
s. J. die Augenſcheinlichkeit, Evidenz, Klar— 
heit. 2. das Zeugniß, der Beweis; Zeugen⸗ 
beweis, die Ausſage durch Zeugen. 3. der 
Zeuge, Gewährsmann. 4. ([Nechtsſpr.] das 
Beweisſtück die Beweisſchrift, Beweisur— 
kunde. 

To bear (to give) — to .., Zeugniß ab- 
legen über .., zeugen für .., bezeugen. To 
establish by —, erweiſen, darthun. To fur— 
nish - of. . Etwas darthun, beweiſen, einen 
Beleg liefern zu. 

Evidence, v. a. augenſcheinlich ma— 
chen; beweiſen, erweiſen; beibringen. 

Evidencible, evedénseb!, 
erweislich. 

Evident, évédént, adj. augenſchein— 
lich, ſonnenklar, offenbar, deutlich. — adv. 
Ev‘idently. augenſcheinlich, offenbar rc. 

Evidential, évédén‘shal, adj. er: 
weiſend, beweiſend 

Evidentness, év ‘edéntneés, 3. die 
Augenſcheinlichkeit. 

Lvidents, (dort. ») evidences. 

K Vigilation, évidjild‘shaa, dat.) 
5. 4 das Aufwachen, Erwachen. 


adj. 


—-open, immer 


—-Wa- 
king, immer wachend. —-watchful. ftets 


—-where, über⸗ 
all, allenthalben. Way, on - side, von 


ſie alle. — 


a. mannung. 


luzion, Heerſchwenkung, 


EVO 


Evil, e’vi. cangelf. efel. yfel, hyfeh 
adj. l. übel, böſe. 2. böſe, ſchlecht, verdor / 
ben. 3. übel, ſchlimm Nachrichten ꝛc.). 

Evil, adv. übel. 

Evil, s. 1. das nebel, Bie. 2. ¢ at 
das Uebel, die Krankheit. b) das Unglück. ez 
die Verderbtheit, Bosheit. 3. (auch king“ 
—) die Skropheln. 4. pl. der Abtritt. Snak. 

Evil- affected, übel geſinnt. —-doer, 
der Uebelthäter. eye, [Zaub.] das Schel— 
auge. —-eyed, 1. einen feindſeligen Blick 
habend. 2. Fſchelſüchtig. —-favored. uns 
günſtig. —-favoredness, die Ungeſtalt⸗ 
heit. — minded, übelgeſinnt, boshaft, 
tückiſch. speaking, a) s. die Verläum⸗ 
dung. b) adj. verläumderiſch. - wishing; 
übelwollend. worker, der Uebelthäter 

Evilly, e’vile. adv. + übel. 

Evilness, é'vines, s. die Bösartig⸗ 
Feit, Gottloſigkeit, das Böſe. 

Evince, évinse’, (at. evincere) v. a, 
J. beweiſen, darthun, erweiſen. 2. + über⸗ 
winden. 

Evince, v. n. den Beweis führen. 

Evineible, evin“sebl, adj. erweis⸗ 
lich. — adv. Evin“ eibly, erweislich. 

Evincibleness, in'séblués, s. 
die Erweislichkeit. 

Evincing ly, èvin“singlé, adv. über⸗ 
zeugend, mit Beweis. 

Evincive, evin‘siv, adj. erweifend, 
beweiſend, überzeugend. lentmannen. 

Evirate, év/drdte, (o. lat. vir) v. a. 

Eviration, èverä'shän, e. die Ents 
lausweiden, ausnehmen— 

E\viscerate , évis’sérate, (d v. a. 

Evitable, èwetäbl, dat.) adj. vers 
meidlich. [Vermeidlichkeit. 

Evitableness, dvwetäbinés, s. die 

Evitate, èvetäte, (T Evi‘te) (.) 
v. a. fF vermeiden; entgehen, ausweichen 
(einer Gefahr ꝛc.). Swan, meidung. 

Evitation, évéta/shin, s. die Ber: 

Evitermal, évétér/nal, (lat.) adj. 
überaus, unbeſtimmt lange dauernd. 

Eviternity, evetér“nétè, 6. die 
überaus lange Dauer od. Zeit, unbeſtimmte 
lange Dauer. 

Evocate, év/dkate..) (lat. evocare) 

Evoke, évike’, i. a. I. hervor⸗ 
rufen. 2. vorfordern, zitiren (Geiſter). 3. 
(to) (eine Rechtsſache) von einem Gerichte 
weg und vor ein anderes ziehen. Hume. 

Evocation, évoka‘shun, . I. die 
Hervorrufung. 2. die Vorferderung (von 
Geiſtern). 3. die Ziehung einer Nechtsſache 
von einem Gerichte weg und vor ein anderes. 
4. [Nöm. Alterth.] die Aufforderung an die 
Götter einer belagerten Stadt, dieſe zu ver— 
laſſen und zu den Belagerern überzugehen. 


Evolation, évéla‘shin, s. I. das 
Wegfliegen, der Ausflug. 2. + das Bers 
fliegen. [Ertaute. 


zvolute, evdlite. s. [Geom] die 
wolte; avn shun, dat.) 3. 

J. die Entfaltung, e 2. die 
Reihe (entwickelter Dinge). 3. [Geom.] die 
Entwickelung der Sey eke eines Zirkels 
oder einer andern krummen Linte. 4. Alg. 
— of powers, die Wurzelausziehung von 
einer gegebenen Größe. 5. [Milit.] die Evo⸗ 
Truppenbewegung. 


* 
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Evolve, évolv’, dat.) v. a. I. + ent: 
wickeln, entfalten. 2. auswerfen. 3. auf: 
ſchlagen, aufwerfen (ein Buch ꝛc.). 

Evolve, v. ſich entfalten, ſich 
entwickeln. [die Evolveute. 

Ewolvent, évolv‘ént, s. [Geom.] 

Hvomitiom, évomish/un, dat.) s- 
die Erbrechung, das Erbrechen. 

Kvulgate, evül'gäte, (lat.) v. a. 
ausſprengen, ruchtbar machen. 

Evulgation, evulga’ shan, 5. ae 
die Ausſprengung, Ausbreitung; das Rucht— 
barwerden. (Ausreißen, die Ausziehung. 

E ulsion, évul’shun, dat.) 4. das 

Ewe, ya, (angelſ. eowa, eowe; Cure, 
Euwe) s. die Schafmutter. 

Ewe la mb, das Lämmchen. 

Ewe, v. a. lammen. 

Ewer, yt ür, yu’re, (angelſ. huer, 
hwer) s. die Waſſerkanne, Gießkanne zum 
Waſchbecken, das Handfaß. (tig uous. 

Riwest, (ſchott.) nearest, con- 

EN HOW! eh wow! (ſchott.) ( l 
dear!) o weh! 

HwWkking, (ſchott.) itching. 

EWITIVy, yu're, s. I. [Engl.] das Tafel⸗ 
deckeramt. 2. die Kammer zum königlichen 
Tiſchgeſchirr. 

Ex, éks, ég7, 


(lat. u. griech., praep. 


ex) in Zuſammenſetzungen = a) aus, wie] * 


inexhale, exclude; b) darüber hinaus, 
über, wie in excel, exceed; o) weiland, 
geweſen, wie in ex mi nister „Exminiſter. 
8 3 égzaserb‘ate, (lat.) 
v. d. I. erbittern. 2. [Med.] verſchlimmern; 
A machen. 

r. égzasser ba/shun, 

die Erbitterung. 2. [Med.] das Stei— 
ne eines Krankheits- oder Fieberanfalles; 
der Anfall. 3. die Verſchlimmerung; Stei— 
gerung. - 0 PALEY. 

Exacerbescence, égzasserbés'- 
séuse, s. das Steigen eines Fieber- vd. Krank: 
heitsanfalls; die Verſchummerung. 

Exacervation, égzasserva ‘shun, 
(b. lat. acervus) s. die Aufhäufung. 

Exact, égzakt’, (at) adj. genau, 
richtig; (iv, in) exakt, ſorgfältig, pünktlich. 

To draw for the exact amount, [Sanz 
del] per Saldo traſſiren. — to cule, genau 
nach der Regel. 

Exnet, (fat. exigere) v. a I. a) bei: 
treiben, eintreiben. b) abdringen, erpreſſen 
(Geld ꝛc.). 2. (from, ot, von) fordern, het 
ſchen, erheiſchen, verlangen. 

To exact the payment, Einen zur Zah— 
lung anhalten. {men; Einen drücken. 

Exact, v. n. (upon) Einen überneh— 

Exacter, ſ. Exactor. 

Bixactiom, égzakt/shan, s. I. die 
Beitreibung, Eintreibung e. Geld ꝛc.). 2. 
die Forderung (einer Pflichtlerſtung). 3. die 
Erpreſſung Drückung). 4. die Erpreſſung, 
abgepeeßte Abgabe, mit Strenge erhobene 
Abgabe. (placken, drücken, ſchinden. 

To exercise exactions upou.., Einen 

Exactitude, egcak/ieide, (fr. 


W.) s. die Genauigkeit, Sorgfalt, Pünkt— 
lichkeit. 
: Exactly, égaktieé, adv. genau, 


pünktlich, mit Sorgfalt. To write exactly, 
Sorgfalt auf den Styl verwenden. 


EXA 

Exactness, égzakt'nés, s. 1. die 
Genauigkeit, Pünktlichkeit, Sorgfalt. 2. die 
Richtigkeit, Regelmäßigkeit. 3. die Recht⸗ 
lichkeit. 

To make experiments with exactness, 
Sorgfalt auf Erfahrungen, Verſuche ver— 
wenden. — of deportment, eine ordentliche, 
geregelte Aufführung. 

Exactor, égzäk'tür, 6. I. der Beis 
treiber, Eintreiber. 2. der Leuteſchinder, 
Placker, Erpreſſer. 3. Einer, der Etwas 
fordert, der Fordernde, Forderer; Einer, der 
mit (zu großer) Strenge oder zu Viel for— 
dert oder heiſcht. 

Exactress, égzakt’rés, 3. Eine, 
welche mit Strenge Etwas fordert, heiſcht. 

e égzak‘uate, (lat.) v. a. 

1. ſchärfen, wegen, ſchleifen. 2 . reizen. 

6 „ egzakua’shun, s. 
das Schärfen, Wetzen. 

Exaggerate, égzadje/érate, (l.) 
b. a. I. + aufhäufen, aufdämmen. 2. + vers 
groͤßern; übertreiben. 3. Mal. 1 übertreiben. 

ee egzadjeéra‘shun, 

1. + die Aufhäufung. 2. + die Vergröße— 
9 7 Uebertreibung. 3. [Mal.] die Ueber: 
treibung. lad. übertreibend, wergrößernd. 
Exaggeratory, evade érature, 
Exagitate, égzadje‘étate, (l.) v. a. 
oder fl. erſchüttern; in Bewegung, Wal— 
lung bringen. 2. tadeln. 

Exagitation, égzädjeétä“ shun, s 
die Erſchütterung, heftige Bewegung, Wal 
lung. 

Exalt, égzalt’, (fr. exalter; v. lat. 
altus) v. a. 1, a) F u. t (to) erheben (zu, 
auf); erhohen. b) terheben (die Stimme). e) 
t erheben, erhohen, preiſen. d) + erfreuen. 2. 
(Pharm. u. Chem. läutern, reinigen (Säfte 
der Körper). 

I. a) To exalt one to a throne, to a bish- 
opric ete. WEBSTER. 

To be exalted with .. erhoben, trun: 
ken werden od. fein von... 

Exaltation, égzalta‘shin, s. 1. 
die Erhebung, Erhöhung. 2 + die Erhöhung; 
der erhabene Stand. Mirron. 3. [Pharm.] 
die Reinigung, Verfeinerung (o. Körpern, 
ihren Eigenſchaften). 4. [Med.] die Erhö⸗ 
hung (der Lebensgeiſter ꝛc.). 5. [Aſtrol.] die 
Erhöhung, der höchſte Stand (der Planeten). 

Exaltation of the cross, [kath. Kirche! 
die Kreuzerhöhung. 

Exalted, égzil'téd, adj. erhaben. 

Exaltedness, égzal’ tédneés, 5. 1, 
die Erhabenheit. 2 die eingebildete Würde; 
der Stolz. lerhöht, erhebt; der Lobpreiſer. 

Exalter, egzal’ tur, s. Einer, der 

Examen, egzä'mén, (lat. W.) 3. + 
die Prüfung, Unterſuchung. 

Examinable, egzam/‘énabl, adj. 
zur Prüfung oder gerichtlichen Unterſuchung 
geeignet. der Craminant. 

Examinant, egzam ‘énaut, 5. + 

Examinate, égzam‘éuate, 3. Gi: 
ner, der examinirt oder verhört wird. 

Examination, égzdménd‘shin. 
5. I. die Prüfung, Unterſuchung. 2. [Rechts— 
ipr.j das Verhör, die Vernehmung. 3. [Schu— 
len} die Prüfung, das Eramen. 

Examinator, égzam‘énatir, . + 
der unterſucher, Prüfer, Examinator. 


EXA 


Examine, égzam‘in, (lat.) v. a. 1. 
(manchmal auch mit into) § prüfen, unters 
ſuchen (Etwas). 2. [Rechtsſpr.] abhören, 
verhören, vernehmen. 3. [Schulen] eraminis 
ren, prüfen. 4. [Chem.] unterſuchen. 5. 7 
bezweifeln, beſtreiten. SHAR. 

1. Let us examine into the state of this 
question. 

To examine to the bottom, gründlich 
unterſuchen. To — one’s self, fic) ſelbſt 
prüfen. 

Examiner, égzam‘énir, 3. 1. der 
Prüfer, Unterſucher. 2. [RNechtsſpr.] der 
Vernehmer, Verhörer. 

Examining, égzam/éning, adj. 
unterſuchend. — committee, der Unterſu⸗ 
chungsausſchuß. lmuſterhaft. 

Examplary, sam ‘plare , adj. t 

Example, egzam’pl, d. exemplum) 
s. I. (beſſer sample) das Muſter, die Probe 
(von materiellen Gegenſtänden). 2. + a) das 
Beiſpiel, Exempel. b) das Muſter, Beiſpiel. 
e) die Vorſchrift. 3. J das Vorbild cin ets 
was Gutem). 7 

To set an example, ein Beiſpiel geben. 
To take — by . . ein Beiſpiel nehmen an 
To set forth for an —, als (abſchreckendes) 
Beiſpiel aufſtellen. For —, zum Beiſpiel. 


Example, v. a. + 1. durch ein 
Beiſpiel bewähren oder belegen. 2. als Vets 
ſpiel aufſtellen. lbeiſpiellos. B. Joxsox. 


Exampleless, égzam ‘piles, adj. 

Exampler, égzam’plur, s. + das 
Muſter, die Probe. 

Exanguious, éksang’gwéus, (v. 
lat. sanguis) adj. + blutlos. 

Exani mate, égzan ‘omate, (v. l. 
anima) adj. 1. leblos, entſeelt. 2. P muths 
los, niedergeſchlagen, niedergedrückt, matt. 

Exanimate, v. a. 1. entſeelen. 2. 
+ entmuthigen, niederſchlagen. 

Exani mation, égzanéma’shun, 
5. 1 1. die Entſeelung. 2. die Entmuthi— 
gung. leutſeelt, leblos. 

Exanimous, égzan’ émus, adj. + 

Exannual,¢éisan’ nual, adj, ährlich. 

Exanthema, éksan‘thema, pl. 
exanthem/‘ata, (gr. W.) s. [Med.] der 
Ausſchlag; die Hitzblattern, Finnen. 

Exanthematic, éksanthématik, 
oder: 

Exanthematous, éksanthem’- 
Atüs, adj. [Med.] exanthematiſch, ausſchlag— 

artig, finnig. 

Exantlate, égzant’late, (gr.) e. a. 
+ erfdbpfen, ausſchöͤpfen, herausziehen; wuss 
pumpen. 

Exantlation, Eksäntla“shün, 6. I. 
+ die Herausziehung, Ausſchöpfung, Er— 
ſchöpfung. 2. [Phyſ.] das Auspumpen eder 
Luft ꝛc.). 

Exaration, éksara’ shin, dat.) 3. 
+ das Schreiben; die Ausarbeitung. 


Feen 0 eks “Ark, (gr. exarchos) 
[röm. Geſch.] der Exarch. 2 [griech. 
5 der Exarch. [Exarchat. 


Exarchate , éks‘arkate, s. das 

Exarticulation, éksartikula’- 
shan, (v. lat. artieulus) s. [Med.] die Bere 
renkung, Ausrenkung. 

Exasperate, egräs'péräte, dat.) 


v. a. I. erbittern, aufbringen. 2. ärger, 
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ſchlimmer, heftiger machen; vergrößern, ver— 
ſchlimmern Uebeh. 
To be exasperated at. ., aufgebracht, 
erbittert fein über. [bittert. 
Eixasperate,; adj. aufgebracht, er⸗ 
Exasperater, egzas‘peraiur, s. 
der Erbitterer, Einer, der auforingt. 
Exasperation, egzäsperä“sliün. 
s. 1. die Erbitterung, das Aufbringen. 2. die 
Erbitterung, das Erbittertſein. 3. die Ver— 
ſchlimmerung (eines Uebels); das Steigen 
(eines Anfalls). 
Exauctorate, égzawk'tdrate, ) 
Exauthorate, égzdw‘thirate, 5 
(lat.) v. a. 1. entlaſſen, abdanken, entſetzen. 


2. einer Pfründe berauben. 3. erniedrigen. 
2 


Exauctoration, egzäwktörä“ 
shun, oder: 
Exauthoration, egzäwthbrà“ 


shin, s. I. die Abdankung, Entlaſſung, Ent— 
ſetzung. 2. die Erniedrigung. a 

Exauguration, é gzäwgurä'shün, 
2 die Entweihung. 

Exadthorize, egzaw’thorize, v. a. 
der Herrſchaft od. Würde berauben. 

Excalceated, ékskal’sédéd, (v. 
lat. calceus) adj. barfuß, ohne Schuhe. 

_Excandescence,  ékskandes’. 
sense, oder: 

, ixcandescency, ékskandes/- 
seusé, (lat.) s. I. I das Heißwerden, die 
weiße Hitze, Gluth. 2. + die Hitze; der Aer— 
ger, Zorn. [adj. weißglühend. 

Eixcandescent , ékskandes’sent, 

Excantation, éksikanta’ shin, (.) 
3. die Entzauberung. 

Excarnate, &kskär'näte, (o. lat. 
caro) v. a. entfleiſchen. — v. u. vom Fleiſche 
fallen, mager werden. 

Eixcarnification,ekskarné(eka’- 
shun, s. die Eutfleiſchung. 

Excavate, ekskKäväte, (at.) v. a 
aushoͤhlen. 

Excavation, ékskava‘shun, s. J. 
die Aushöhlung. 2. die Aushöhlung, Höhle, 
Höhlung, Vertiefung, das Loch. 

Excavator, éks‘kavatir, 3. der 
Aushöhler, Gräber. 

Excecate, éks“sékäte, Gat.) v. a. 
blenden, blind machen. 

Excecation, éksékâ'shün, 3. die 
Blendung, Blindheit (meiſtens +. 

Excedent, eksé‘dént, g. ſ. Excess. 

Exceed, eksééd’, (lat. excedere) v. d. 
I. (in) übertreffen (an, in). 2. überſchreiten, 
überſteigen ein phyſ. und moral. Beziehung). 

To exceed one’s stay by four weeks, 
vier Wochen über die Zeit ausbleiben. Ex- 
eeeding four .., mehr als vier ... To — 
the credit, the limits, [Handel] das Gut⸗ 
haben überſchreiten, überſteigen. 

Exceed, v. n. (nur 1) I. zu weit 
gehen. 2. über Etwas hinausgehen, ein ge— 
wiſſes Maß überſchreiten. 3. das Ueber: 
gewicht haben, größer ſein. DRvbkx. 

Exceedable, ékséed‘abl, adj. (un: 
richtig); über Etwas hinaus gehend, Etwas 
überſteigend. Surnwoob. 

Exceeder, ekséeé/dir, s. Einer, der 
die Grenzen der Schicklichkeit überſchreitet. 

Exceeding, eksee‘ding, adj. über- 
mäßig, außerordentlich —adv.duperft, augers 
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ordentlich. — s. der Ueberſchuß, die Ueber: 
zahl. SbioLLET. 

Exceedingly, ékséé/dinglé. adv. 
übermäßig, außerordentlich, ausnehmend, 
überaus, dußerſt, gewaltig, ſehr. 

Exceedingness, ekséé‘dingnés, 
s. F das Uebermaß. 

. eksel’, (lat, excellere) v. 

fu.) übertreffen. 2. + überwältigen. 

elbe v. N. vorzüglich, vortrefflich 
fein; Cin) ſich beſonders auszeichnen, ſich her: 
vorthun, hervorragen, ein Meiſter fein (in). 

Excellence, ek’séllense.) (0 8. 1 

Excellency, e (in) die 
Vorzüglichkeit ein), die vorzügliche Geſchick— 
lichkeit (in Etwas). 2. die Trefflichkeit, Vor— 
trefflichkeit; vortreffliche Eigenſchaft. 3. die 
Hoheit, Würde, Größe. 4. die Reinheit, 
Güte. 5. (als Titel) Excellenz. 

In a degree of excellence, vorzugs- 
weiſe. By way of —, vorzugsweiſe, zur 
Auszeichnung. 

Excellent, ék’sélléut, adj. 1. treff⸗ 
lich, vorzüglich, vortrefflich. 2. hervorragend; 
vollendet, ein Ausbund von... Home. 

Excellently, ek’sellentlé, adv. 1, 
höchlich, äußerſt, ſehr, in hohem Grade. 2 
vorzüglich, vortrefflich. 

Except, eksépt“, (fr. excepter; lat. 
excipio) v. 4. ausſchließen, ausnehmen. —e d 
and foreprised, mit Ausnahme und Vor— 
behalt. — v. u. (to, auch against) Einwürfe 
machen (gegen), verwerfen (ein Zeugniß ꝛc.), 
[Nechtsſpr.] perhorresziren. 

Except, pp. v. to Except, zuſam⸗ 
mengezogen aus Excepted, ausgenom— 
men. (All were involved in this affair) e x- 
cept one (d. h. one excepted), Einen 
ausgenommen. — conj. außer, es fet denn, 
daß, wofern nicht, wenn nicht. 


Eixceptimg , éksep'iing, praep. 


außer, ausgenommen, mit Ausnahme von. 


Exception, eksep’shun, s. 1. 5 
Ausnahme (das Ausnehmen). 2. (from, to) 
(das Ausgenommene), die Ausnahme (von). 
3. die Ausflucht; (to, against) die Einwen— 
dung, Widerrede, der Einwand, Einwurf 
(gegen). 4. [Nechtſpr.] a) die Einwendung, 
Einrede, Exzeption. b) (against) die Ver⸗ 
werfung, Perhorrescenz (eines Richters). 

To take exception at, to, against , 
eine Einwendung, Einwendungen haben ge: 
gen .., Etwas haben wider .., Etwas übel 
nehmen, fic) ſtoßen an.. With the — of .., 
ausgenommen. 

Exceptionable, éksép‘shinabl, 
ad). Einwendungen oder Einwürfen unter— 
worfen oder ausgeſetzt; wogegen ſich Etwas 
einwenden läßt. 

Exceptioner, éksép’shinir, s. 
der Einwender; Einer, der Einwürfe macht. 

Exceptious, eksép'shüs, adj. + 
gegen Alles Einwürfe machend; zankſüchtig, 
geämlich. [nés, s. die Grämlichkeit. 

Hxceptiousness, éksep’shus- 

Exceptive, eksep'tiv, adj. eine Aus- 
nahme enthaltend; eine Ausnahme machend. 

Hxceptless, eksept'les, adj. + all: 
gemein, ohne Ausnahme. Snak. 

Exceptor, eksep“ tur, s. Einer, 
der Einwendungen macht, Tadler, Geguer. 

Excern, éksern“, dat.) v. a. aus: 
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preſſen, durch einen Seiher preffen; abſon⸗ 
dern durch die Poren ꝛc.). 
Excerp, ékserp’, dat.) v. a. T aus- 
ziehen, exzerpiren. lziehen, auswählen. 
Excerpt, eksérpt’, v. a. 7 aus⸗ 
Excerption, ékserp‘shin, . 1. + 
das Ausziehen, Auswählen, die Ausziehung 


4. 2. + der Auszug, das Exzerpt. 


Excerptor, ckserp‘tir, s. der Aus⸗ 
zieher, Sammler. Auszüge, Exzerpte. 
Excerpts, ékserpts’, 3. pl. die 
Excess, eksés’, (lat. excessus) s. 


-1§ das Uebermaß. 2. die Ausſchweifung, der 


Exzeß. 3. [Arith. u. Geom.) der Ueberſchuß, 
Unterſchied. 4. + der übermäßige Gewinn. 

Excess of wine, der übermäßige Ges 
nuß des Weines. An — of goodness, zu 
viel Güte. — of lewdness, ein Ausbund 
von Liederlichkeit. 

Excessive, éksés’siv, adj. über- 
mäßig, ungewöhnlich, außerordentlich; un⸗ 
mäßig, übertrieben. 

Be not excessive toward any, lege 
Keinem zu Viel auf. An — favor, ein Ueber⸗ 
maß von Gunſt. 

Excessively, éksés’sivié, ads. 
1. übermäßig, außerordentlich,, unmäßig, 
über die Maßen, äußerſt; allzu, übertrieben. 
2. gewaltig, heftig. 

Excessiveness, ¢ksés’sivnes, s 
das Uebermaß, die Uebermäßigkeit. 

Exchange,, ékstshanje’, (fr. échan 
ge) v. a. [Handel]! (for) vertauſchen. 
austauſchen, auswechſeln (gegen). 2. 4 a) ver, 
tauſchen. b) austauſchen. e) wechſeln, tans 
ſchen (Worte, Küſſe ꝛc.). 

To exchange guns, mit Kanonen ge⸗ 
gen einander feuern. 

Exchange, s. I. [Sandel] der 
Tauſch, Austauſch, Umtauſch, Wechſel, Tauſch⸗ 
handel, Umſatz. 2. + a) der Tauſch; Aus- 
„tauſch (der Gedanken wc). b) der für etwas 
Empfangenes gegebene oder für etwas Ge— 
gebenes erhaltene Gegenſtand. Suak. c) die 
Verwechslung. Suak. d) — of letters, der 
Briefwechſel. 3. [Handel] a) der Wechſel⸗ 
preis, Geldpreis, Cours. b) die Börſe, Bbre 
ſenhalle. e) der Wechſel. 4. . der 
Austauſch, Tauſch. 

2. b) There's my exchange, hier ty? 
ich's aus (d. h. mein Pfand). Sma 

Bill of exchange, der Wechſel. Price 
of —, das Agio. In —, dafür, dagegen, zur 
Entſchädigung, Vergütung, (fer) als Gegen⸗ 
ſatz (für). — and rechange, [Handel] Hine 
u. Herwechſel. (At the) — of .., —at.., 
im Cours von oder zu ... — of money, der 
Hand-, Geldwechſel. Account of —, das 
Wechſelkonto, Cambiokonto. Bond of —, der 
Wechſelkontrakt. Place of —, der Wechſel⸗ 
platz. — in od. for ready money, Kontant⸗ 
geſchäfte. Par of —, [Handel] das Wechſel⸗ 
pari. Laws of —, das Wechſelrecht. Printed 
—s, das Coursblatt. To lose by the -, 
beim Tauſche verlieren. To make -s, mit 
einander tauſchen. 

Exchange - broker, der Wechſel⸗ 
Papiermäkler. — business, das Wechſel— 
geſchäft; Börſengeſchäfte. -es mmissions, 
pl. Wechſelkommiſſionen. laws, — re“ 
gulations, pl. die Börſenordnung. 
money, die Wechſelzahlung. -o pers 
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die Wechſeloperationen. Ex- 
die Wechſel⸗ 
die Wechſel—⸗ 


tions, pl. 
changes regulations, pl. 
ordnung. 
ſpekulation. 
5 Exchangeability, 
biete, s. die Austauſchbarkeit. 
Exchangeable, ekstshanje‘abl, 
adj. austauſchbar, wechſelbar. (Wechsler. 
Exchanger , ekstshau’ jur, 8. der 
Bixchequwer, ékstshek’ur, (fr. 
[Engl.] 1. die Schatzkammer. 


—-specuiation, 


ékstshanje- 


€chiquier) s. 


2. das Obergericht des Erzbiſchofs von Pork. 
Court of exchequer, (Engl.] das 


Schatzkammergericht. Receipt of —, das 
Zahlamt. Bills of—, od. bills, Schatz— 
kammerſcheine. 

Exchequer, v. a. (Einen) bei 
dem Schatzkammergerichte belangen. PRGGx. 

Excisable, eksize‘abl, adj. aceis- 
bar, ſteuerbar. 

Excise, éksize’, (lat. excisum) s. 
die Acciſe, Waarenſteuer. lacciſen. 

To pay the excise for. ., Etwas ver: 

Excise- man, der Acciſor, Accisein— 


nehmer. office, das Aeciſeamt, die 
Accisſtube. — officer, der Acciſe-Offi⸗ 
ciant. (ſteuern. 


Excise, v. a. mit Uccis belegen, be- 

Excision, eksizh‘un, dat.) s. I. 
die Ausrottung. 2 [Chir.] die Ausſchnei— 
dung. [die Reizbarkeit, Erregbarkeit. 

Excitability, ¢eksetaviléee, 6. 

Excitable, eksi/iabl, adj. reizbar, 
erregbar. mittel. 

Excitant, éksi’tant, 6. das Neiz⸗ 

Excitate, ék’sétate, v. a. + reizen, 
erregen. 

Excitation, éksétd’shin, s. 1. 
die Erregung, Reizung. 2. + die Anregung, 
Aufregung, Ermunterung, Aufforderung. 

Excitative, eksi‘tativ, adj. I. rei⸗ 
zend, erregend. 2. k anregend, aufregend, 
auffordernd, aufmunternd, ermunternd. 

Excitatory, eksi/tatare, adj. er- 
regend; aufregend; anregend. 

Excite, éksite’, (lat. excitare) v. a. 
1. rege machen, aufregen; erregen; [Med.] 
aufregen, reizen, erregen, erwecken. 2. + a) 
erregen (die Leidenſchaften), anfachen, rege 
machen, anregen; aufregen, reizen, aufreizen; 
(to) bewegen, anreizen, aufregen (zu). b) 
antreiben, aufmuntern, anreizen, anfeuern, 
anſpornen. 

To excite a mutiny or insurrection, 
einen Aufruhr erregen, veranlaſſen, verur⸗ 
ſachen. 

F. xeitement, éksite‘meént, s. 1. 
Die Auregung, der Antrieb. 2. [Med.] die 
Erregung, Reizung. 3. die Aufregung, Be— 
wegung (des Volkes ꝛc.). 4. der Beweggrund. 

Exciter, éksi‘tar, 3. I. der Erre⸗ 
ger; Ermunterer; Antreiber. 2. [Med.] das 
Neizmittel. 3. t der Erreger, Erzeuger, 
das, was erregt, erzeugt, 

Exeiting,“ eks! ting „ s. die Erre— 
gung, Aufregung. 

Exclain, cksklime‘, v. u. I. aus: 
rufen. 2. (against) ſchreien, eifern (gegen 
Etwas). ö 

To exclaim with wonder or astouish— 
voll Verwunderung, sof 


went, with joy, 


Freude ausrufen. 
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Eixclaism, s. + der Ausruf, Schrei. 

Exclaimer, ekskia/mur, s. der 
Schreier; (against) der Eiferer (gegen). 

Exclamation, eksklämä'shün, s. 

1. der Ausruf, die Ausrufung; pl. das 
Geſchrei. 2. + (against) das Geſchrei, Eifern 
(gegen Etwas). 3. das Ausrufungszeichen 
(J). 4. [Gramm.] das Ausrufungswort. 

Exclamatory, ékskiam‘ature. 
adj. 1. ausrufend, einen Ausruf enthal— 
tend; — words, Ausrufsworte. 2. ſchreiend, 
eifernd. 

Exclude, ¢éksklide’, dat.) v. a. 
1. T ausſchließen. 2. + a) werfen, gebären. 
b) ausbrüten. 3. t (from) a) ausſchließen 
(von Rechten ꝛc.). b) ? verbannen »das 
Mitleid ꝛc.). e) ausnehmen (von einer Gat— 
tung ꝛc. d) [Rechtsſpr.] präkludiren. 

3. a) European nations, in time of peace, 
exclude our merchants from the 
commerce of theircolonies WEBSTER. 

One body excludes another from oc- 
cupying the same space, ein Körper läßt 
einen andern nicht denſelben Raum ein: 
nehmen. 

Exclusion, Eksklü“zhün, s. 1, f 
das Ausſchließen, die Ausſchließung. 2. + 
a) die Geburt. b) die Ausbrütung. e) (from) 
die Ausſchließung, der Ausſchluß (von 
Nechten ꝛc.). d) die Ausnahme. e) das Aus— 
fondern, die Wusfonderung; (das Ausge— 
ſonderte) der Auswurf. f) [Rechtsſpr.] die 
Präkluſion. g) die Ausſchließung, Verwer— 
fung. h) das Abhalten (der Luft ꝛc.). 

Exclusionist, eékskii/zhunist, 
(Exclu‘sioner) s. Einer, der Andere 
von Vorrechten ꝛc. ausſchließen mochte. 

Exclusive, ékskhi'siv, adj. 1, 7 
ausſchließend. 2. + a) ausſchließend, aus— 
nehmend. b) ausſchließlich (Privilegiumꝛc.). 
e) (nicht mitgerechnet, nicht inbegriffen) aus— 
ſchließlich; z. B. all the numbers from 78 
to 94 —, alle Nummern von 78 bis 94 aus— 
ſchließlich, d. h. alle Nummern mit Aus— 
nahme der Nummern 78 u. 94. 

Exclusive of, mit Ausſchluß von, 
ausſchließlich (einer Sache), ungerechnet, 
nicht inbegriffen, nicht mitgerechnet. 

Exclusively, ¢ékskli’sivilé, adv. 
1. ungerechnet, nicht inbegriffen, (of, to) 
mit Ausſchluß, ausſchließlich (eines Gegen— 
ſtandes). 2. ausſchließlich (nicht einſchließ— 
lich); z. B. Till sunday , bis zum Sonn— 
tag ausſchließlich. 

Exclusory, ékskli/siré, adj. + 
ſ. Exclusive. [kochen, ausſieden. 

Excoct, ekskokt’, (lat.) v. 4. + aus: 

Excogitate, ekskddje‘étate, (.) 
v. a. ausdenken, erdenken, ausſinnen, er: 
ſinnen. — v. n. ＋ nachdenken, 

Excogitation, ékskodjeéta’shin, 
s, die Erſinnung, Ausſinnung, Erfindung. 

Ex- -eomnmissary, ékskom‘mis- 
sare, s. der Exkommtiſſär. 

Ex commune, ekskhommine’, (l.) 
v. d. F ausſchließen. 

zxcommunicable, ékskom- 
mütnéèkabl, adj. dem Kirchenbanne unter— 
worfen, des Kirchenbannes werth. 

EXJcommunicate, ekskommu’- 
nekate, (lat.) v. a. [Chriſtl. Kirchengeſch.] 
exkommuniziren, in den Kirchenbann thun. 
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Ex communicate, . 1. der 
Exkommunizirte. 2. der (von einem Bors 


rechte ꝛc.) Ausgeſchloſſene. 


Ex communication, ékskom- 
munéka‘shun, s. der Kirchenbann, die Crs 
kommunikation. 

Excoriate, ékské/réate, (neulat.) 
v. a. I. ſchinden, abziehen, abſchälen, abs 
ſtreifen. 2. aufſchärfen, aufritzen (die Haut). 

Excoriation, ékskéréd‘shun, 2. 
1. die Abziehung, Schindung, Abhäutung. 
2. die Aufſchärfung (der Haut). 2. + die 
Beraubung, Erpreſſung. 

Excortication, ekskortéka/shan, 
(b. lat. cortex) s. die Abſchälung, Abrindung. 

Excreable, ekskKréäbl, dat.) adj. 
leicht auszuſpeien, zum Aus ſpeien geeignet. 

Excreate, eks’krédte. (lat.) v. a. 
ausräuſpern, ausſpeien, auswerfen. 

Ex creation, ekskrea’shun, 
die Ausräuſperung. 

Excrement, éks‘krémeént, (lat.) 
s. der Auswurf; die Ausleerung; pl. die 
Exkremente, der Stuhlgang. 

Excrement, (v. lat. crescere) s, 
1, der Auswuchs am menſchlichen Koͤrper, 
(. B. Bart, Nägel ꝛc.). 2. 4 der Auswuchs. 

Excremental, ékskrément’ ‘al, 

Excrementitial, ekskrémén- 
tish’al, [mentish’ us, 

Excrementitious, ekskre 

Excrementous, es Nr 
lis, adj. Erkremente enthaltend, zum Aus— 
wurfe beſtimmt od. gehörig. 

Excrescence, ¢kskres’ sense, 

Excrescency, ékskres’senseé,. 5 
(v. lat. excrescere) s. P u. 4 der Auswuchs. 

Excrescent, ekskrés“sent, adj. 
auswachſend. 

Excrete, ékskré’te, (l. excretus) v. a. 
[Med.] abſondern, auswerfen, abführen. 

Excretion, ékskré’shin, dat.) 
5. [Med.] 1. die Abſonderung, Abführung. 
2. (das Abgeſonderte) der Auswurf. 


9. 


Excretive, eks’krétiv , adj. 
Excretory, éks‘kréture, 5 abfüh⸗ 
rend, abſondernd, Abführungs ..., Abſon— 


derungs ... Nenngeld 
Excretory, s. [Unat.] das Abſon⸗ 
Excruciable,ékskroo’sheabl, adj. 
+ der Marter werth, fähig od. unterworſen. 
Excruciate, ékskroo’sheate, (lat. 
excruciare) v. a. quälen, peinigen, martern. 
Excruciation, kkskT He- shun, 
s. 1. die Peinigung, das Martern. 2. die 
Marter, Qual, Pein. 
Excubation, cksküba“ shun, d.) 
6. ＋ das Nachtwachen, die Nachtwache. 
Exculpate, ékskul’pate, (b. lat. 
culpa) v. a. (for) entſchuldigen, rechtfertigen 
(wegen). 
Exculpation, ékskulpa’ shun, & 
die Entſchuldigung, Rechtfertigung. 
Exculpatory, ékskul’pature, adj, 
entſchuldigend, rechtſertigend. 
Excur, &kskür“, dat.) v. u. 4 das 
Maß. die Grenzen überſchreiten. 
Excursion, ékskur’ shun, (at.) 4. 
1. T der Ausflug, Abſtecher; die Streiſerei, 
der Streifzug. 2. + a) die Abſchweifung ein 
der Nede). b) die Ueberſchreltung; (into) der 
Uebergang (in). 4 
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Excursive, ékskur’siv, adj. F u.] bekleiden (Aemter). 2. a) hinrichten Miſſe— 


4 asdſchweifend; ſchrankenlos. 


thäter). b) umbringen, toͤdten. 3. [Nechts— 


Zxcursively, ekskür“slvlé adv. ſpr.] a) rechtsgültig, rechtskräftig machen 


auf eine herumſtreifende, abſchweifende Weiſe. 

Excursiveness, ékskur‘sivues, 
2. das Abſchweifendez die Abſchweifung ; Ueber: 
ſchreitung gewöhnlicher Grenzen, Schranken— 
loſigkeit. 


Excusable, ékski’zabl, (fr. W.) thun. 


adj. zu entſchuldigen (von Perſonen u. Sa— 
chen), verzeihlich (v. Sachen). 


z. B. durch Unterſchrift u. Siegel; machen 
(ein Teſtament ꝛc.), ausfertigen. b) aus— 
pfänden, exequiren. 4. gebrauchen, anwen— 


den, in Anwendung bringen. SHAK. 
Execute, v. n. wirken, Wirkung 
[cutor. 


Executer, e egz ‘ékutur, s. ſ. Exe- 
Execution, ekseku’/shin, s, 1. 


Excusableness, eksku’ zablnés, die Ausführung, Verrichtung, Vollziehung, 


5. die Verzeihlichkeit; der Zuſtand, da Einer 
od. Etwas entſchuldigt werden kann. 

Excusation, sksküzä'shün, 8. + 
die Entſchuldigung, Rechtfertigung. 

Excusator, ékskiza‘tur, 6. der 
Entſchuldiger, Nechtfertiger. 

Ex cusatory, ékski‘zatire, adj. 
entſchuldigend, rechtfertigend, Entſchuldi— 
gungs .. 

„ eksküze“,. (at. excusare) 


v. d. I. entſchuldigen. 


der Vollzug. 2. die Vollſtreckung won Ur— 
theilen ꝛc.). 3. [Rechtsſpr.] die Exekution, 
Pfändung, Auspfändung; der Pfändungs— 
befehl. 4. die Ausfertigung (einer Urkunde). 
5. die Hinrichtung. 6. die Wirkung. 7. die 
Verwüſtung, Zerſtörung, Niederlage; der 
Abbruch; Schaden. 8. die Aufführung ein 
der Muſik u. andern Künſten); der Vortrag. 
9. die Anwendung, Ausübung. Snak. 

The execution-day, der Richttag. 


2. (from) (Einem The place of —, der Richtplatz, Nabenſtein, 


Etwas) erlaſſen; (Einen einer Pflicht ꝛc.)] das Hochgericht To take out an — against 


überheben; (Einen) verſchonen (mit). 

I pray thee have me excused, [ ich 
bitte dich, entſchuldige mich. To — one’s 
self to.., ſich rechtfertigen bei Einem. I de- 
sired to be -d, ich vevbat es mir. 

Excuse, ékskuse’, 3. I. (das Ent: 
ſchuldigen) die Entſchuldigung. 2. die Ent⸗ 
ſchuldigung; Ausflucht. 

To make excuses to any one for. ., 
ſich bei Einem entſchuldigen wegen.. That 
must be his —, das muß ihn entſchuldigen, 
rechtfertigen. To offer an — for. .; einen 
Entſchuldigungsgrund vorbringen. 

Excuseless, ékskise‘lés, 
nicht zu entſchuldigen, unverzeihlich. 

Excuser, eksku/zur, s. der Gut: 
ſchuldiger; Verzeiher, Einer, der verzeiht. 

Excuss, ékskus’, (. excutio) v. a. 
+ 1. abſchütteln, abwerfen, ablegen. 2. 
[Rechtsſpr.] in Beſchlag nehmen, verküm— 
mern. [Geiſte verbannen. 

To excuss out of the mind, aus dem 

Excussiom, ekskush‘in, 3. + 
[Nechtsſpr.] die Verkümmerung. 

Ex- director, éksdévek'tir, 3. 
der Exdirektor. . 

zxecrable, ek/sékrabl, (d) adj. 

Exeecrably,, ék’sékrablé, adv, 
verflucht, abſcheulich, verrucht, verhaßt, 
gräulich. [s. die Abſcheulichkeit. 

Execrableness, ¢k‘sékrabinés, 

Execrate, ék/sékrate, (lat.) v. a 
verfluchen, verabſcheuen, verwünſchen. 

ixecration, éksékra‘slin, s. 1. 
(das Verwünſchen) die Verwünſchung. 2. 
die Verwünſchung, der Fluch. 3. der Fluch, 
Gräuel. 

Exeeratory, ék‘sékratiré. 6. das 
Fluchſormular, Formeibud) von Verwün— 
ſchungen. 

Exeet, éksékt!, (lat. execare) v. a 
+ ausſchneiden, wegſchneiden. 


adj. 


HKxertion, eksek’snun, s. die Aus⸗ 


ſchneidung, Wegſchneidung. 
Execute, ¢k’séhute, (fr. exéeuter 


v. lat. exsequi) v. a. I. a) ausführen, voll- 
b) vollziehen, 


bringen, vollziehen, erfüllen. 


. 


any one, Einen ausklagen, auspfänden. 
To come to —, zur Ausführung, zum Voll⸗ 
zuge kommen. To put in —, ausführen. 
To do —, 1. wirken, Wirkung thun. 2. 
Verwuͤſtung, eine Niederlage anrichten. A 
man of —, ein thätiger, ausrichtſamer 
Mann. 

Executioner, sksékü'shünür, s. 
1. der Scharfrichter, Nachrichter, Henker. 
2 1 der Mörder. SnAk. 3. + der Vollzieher, 
Vollbringer , Vollſtrecker. 4. das Werkzeug, 
wodurch Etwas vollzogen, vollſtreckt wird. 

Executive, égzék tiv, adj. voll: 
ziehend, ausübend; [Polit.] exekutiv, aus: 
übend, (zum Unterſchiede von legislatio). 
Au — officer, ein mit der Vollziehung der 
Geſetze beauftragter Beamter. 

Executive, 6. 1. [Polit.] die aus⸗ 
übende Gewalt od. Macht (im Staate). 
das Werkzeug. 

Executor, s. 1. égzék'utür, der 
Vollzieher, Ausrichter eines Teſtaments. 2. 


egꝛzékü'tür, a) der Vollzieher, Vollſtrecker; 


Thäter. Suak. b) der Nachrichter, Henker. 

Executorial, égzekutd réal, adj. 
zu einem Teſtamentsvollzieher gehörig, voll— 
ziehend, exekutiv, den Vollzieher, Aus— 


5 richter eines Teſtaments rc. betreffend. 


Executorship, egzek‘dturship, 
5. das Amt eines Teſtamentsausrichters. 
Executory, eyzekuture, adj. | 


[Rechtsſpr.] a) zu vollſtrecken, zu vollziehen, 


zum Vollzuge, zur Ausübung kommen ſol— 
lend. b) exekutoriſch. 2, amtliche Pflichten 
verrichtend. BURKE 
Executress, égzek'utres,) s. die 
Executrix, egzékdiriks, § Boll. 
zieheriun, Ausrichteriun eines Teſtameuts. 
Exegesis, ekseje’sis, (gr. W.) s. 


die Erklärung, Auslegung; Exegeſe. 


Exegetical, ekséjervekal, adj. 
Exegetically, ekseérékalle, ado. 
austegend, erklärend, exegeniſch. 
Exemplar, egzem ‘plar, (l. We) 
das Muſter. 2. [Künſte] das Ideal. 
Kxemplarily, égz‘emplareélée,adv. 
1. f muſterhaft exemplariſch. 2. | eremptas 


vollſtrecken (ein Geſetz ꝛc.). e) Tm verwalten, riſch (betvatem, 


EXE 


Hxemplariness, à eg ‘émplarénés, 

Exemplarity , egzemplar'été, e. 
die Muſterhaftigkeit, das Exemplariſche, 

Exemplary, égz/émplaré, égz- 
em‘plaré, adj. I. 7 muſterhaft, exempla⸗ 
riſch. 2. J exemplariſch abſchreckend, ware 
nend. 3. a) als Beweis, Erläuterung dienend. 
b) zum Beiſpiele, zur Nachahmung dienend. 

To be exemplary in one’s life, ein 
muſterhaftes Leben führen. 

Exemplary, s. 1. + das Creme 
plar (von Schriften ꝛc.). 2. + das Beiſpiel. 

Exemplification, égzemplefe 
ka‘shun, s. I. die Belegung, Erläuterung 
durch Beispiele. 2. die (gerichtliche) Abſchrift 
(einer Urkunde). 3. t die Nachbildung, 
Nachahmung. ö 

Exemplifier, égzém’pléfiir, s. 
Einer, der durch Beobachtung od. Nache 
ahmung eines Muſters, durch Beiſpiele ere 
läutert, bewährt, Beiſpiele gibt von .., dem 
Beiſpiele Anderer folgt. 

Exemplify , égzém’pléfi, v. a 1, 
durch Beiſpiele erlautern, bewähren; Beis 
ſpiele geben von ... 2. a) abſchreiben. b) 
eine rechtsgültige Abſchrift machen, nehmen 
von .. 3. durch eine rechtsgültige Abſchriſt 
beweiſen od. darthun. 

Exempt, égzémt“, (fr. exempter) 
v. d. (from) befreien, ausnehmen, freijpres 
chen (von); verſchonen (mit). 

To exempt one’s self, ſich loskaufen, 
ſich losmachen (von). To — from all taxes, 
ganz ſteuerfrei machen. 

Exempt, adj. 1. a) (from) befreit, 
verſchont (von). b) (vermöge eines Bore 
rechts) frei (bon Etwas), einer Sache nicht 
unterworfen; ſteuerfrei. 2. ausgenommen, 
nicht mitbegriffen. 3. + abgeſondert, ges 
trennt. lrechtigte. 

Exempt, s. der Privilegirte, Bevor⸗ 

Exemptible, egzem‘tébl, adj. + 


2. frei, bevorrechtigt. 


Exemption, égzém/shin. s. (from) 
die Befreiung, Freiheit, Exemtion (von Las 
ſten ꝛc.). — from duty or taxes, die Zoll⸗, 
Steuerfreiheit. 

Exemptitious, égzemtish ts, 
adj. T trennbar; (from) getrennt werden 
könnend (von). 

Exenterate, égzen’‘térdte, gr.) 
v. 4. ausweiden, ausnehmen. 

Exenteration, égzentera ‘shun, 
s. das Ausnehmen, die Ausweidung. 

Exeduial, égzé/kweal, adj. zum 


Leichenbegängniſſe gehörig. — games, die 
Todtenſpiele (der Römer). 
EXxequies, éks‘ékwiz, (lat. exe- 


quiae) s. pl. das Leichenbegängniß, die 
Todtenfeier. 

Exercent, egzer’sent, (lat.) adj. 
+ ausübend, im Amte v. Advokaten). — 
s. der Praktiker. 

Exercisable, ékzérsizeabl, adj. 
geübt, ausgeübt werden könnend. 

Exercise, eks‘ersize, eksérsise, 
(dat. exercere, exereitium; fr. exercice) 5. 
1. die Ausübung (einer Kunſt ꝛc.). 2. die 
Uebung eim Allgemeinen); (daher) a) die Leis 
besübung, (Leibes-) Bewegung. b) die rite 
terliche Uebung. e' die Kriegsübung, Waffen— 
übung; das Exerziren, Exerzitium. dy die 
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Kunſtübung, Sprachübung, Schulübung; 
2 die Aufgabe. Mivron. 3. die Andachts⸗ 
übung; Predigt. Snax. [chen. 

To use exercise, ſich Bewegung ma⸗ 

Exercise, éks‘érsize, v. d. I. (in, 
in) üben eden Geiſt u. Körper). 2. a) aus⸗ 
üben (Macht, eine Herrſchaft). b) ausüben! 


EXI 
Txihaust, adj. + erſchöpft. 

Exhauster, égzhaws’tur, s. Einer, 
der od. das, was erſchöpft. 

Exhaustible, egzhawst/ebl, adj. 
zu erſchöpfen, erſchöpflich. 

Exhaustion, egzhaws’ tshün, s. 
die Erſchöpfung. 2. [Mathem.] die Er⸗ 


eine Kunſt ꝛc. e) verwalten, bekleiden (ein ſchöpfung. lunerſchöpflich. 
Amt). 3. [Milit.] üben, exerziren. 4. gee] Exhaustless, égzhawst'les, adj. 
brauchen, anwenden. 5. (Einem) prüfen; Exhaustment, égzhdwst/ment, 


s. die Erſchöpfung, Erſchöpftheit. 
Exheredate , egzier‘edate, v. a. 
enterben. 
Exheredation, égzhéréda‘shin, 
at.) s. [Bürg. Necht.] die Enterbung. 
Exhibit, égzhib‘it, (at, exhibere) 
v. d. 1. ausſtellen (Gemälde ꝛc.). To — for 


(Einem) Noth, 
ſachen. 

To exercise one's self in.., fic) üben 
in.. To — arms, fic) in 195 Waffen üben. 

Exercise, v. u. 1. fic) üben; ſich 
Bewegung machen. 2. eee 

Exerciser, éks‘ersizur, s. Einer, 
der übt, ausübt, der Uebende, Einer, der 
Uebungen anſtellt. 

Exercitation, égzérséta’shin, 
dat.) s. 1. die Uebung; corporal —, die 
Leibesübung. 2. die Ausübung. 

Exergue, éksérg’, (gr. ergon) s. 
[Münzwiſſ.] die Exerge, der Abſchnitt. 

Exert, égzert’, dat. exero) v. a. l. 
1 herausſtrecken, zeigen. Drypen. 2. t a) 
äußern, zeigen. b) in Anwendung bringen, 
anwenden. c) anſtrengen. 

To exert ones self, fic) anſtrengen, 
ſich beſtreben, fic) bemühen, ſich zeigen. To 
— efforts, ſich beſtreben, ſich bemühen. 

Exertion, égzér’shun, s. 1. die 
Anwendung; Aeußerung. 2. die Anſtren— 
gung; Bemühung. 

Exesion, egzé „zhün, (v. lat. ex- 
edere) s. 4 das Durchfreſſen. 

Exestuation, égzéstshua’shun, 
(at.) s. das Aufwallen, Wuforaujen, die 

Gährung. 

Exfoliate, éksfo‘leate, (lat. ex- 
folio) v. u. [Chir. u. Mineralg.] ſich ab- 
blättern, ſich ſchiefern, abſplittern. 

Exfoliation, ¢ksfled’ shin, s. 
[Chir. u. Mineralg.] die Abblätterung. 

Exfoliative, éksfo‘leativ, adj. 
[Chir.] abblätternd. — . das Abblätte⸗ 
rungsmittel. (fig, leicht verdunſtend. 

Exhalable, egaha’ 1abl, adj. flüch⸗ 

Exhalation, ékshala‘shun, (at.) 
s. 1. das Ausdünſten, die Ausdünſtung. 2. 
die Ausdünſtung, der Dunſt. 3. 7 die Flüch⸗ 
tigkeit (der Körper). 4. F u. F das Dunſt⸗ 
gebilde. 

Exhale, égilidle’, dat.) v. a. 1. 

sdünſten, von ſich geben. 2. verdunſten. 

4 a) aushauchen. Suax. b) (from) aus: 

ſſen (aus). 

2. The sun exhales the moisture of 
the earth. WessTER, 

Exhale, v. n. feine Lebensgeiſter 
aushauchen. Suk. 

Exhalement, égzhale’ mént, s. 
die Ausdünſtung, der Dunit. 

Exhaling, égzhale’t ing, adj, aus⸗ 
dünſtend, die Wusdinftuny befordernd. 

Exhaust, égzhawst’, (lat. exhau- 
rire) v. a. I. § J u. f erſchöpfen. 2. (Buch: 
handel] vergreifen (eine Auflage). 

To exhaust of. ., erſchöpfen an = To 
- the water in a well, einen Brunnen aus: 
pumpen, leeren. To — the water of a 
marsh, einen Sumpf trocken legen. 


Verdruß, Mühe verur— 


einreichen, einhändigen, zuſtellen 
Schrift ꝛc.). 3. a) t zeigen, darlegen, an 
den Tag legen. b) darbringen. e) darſtellen. 
4. vorzeigen, aufweiſen, vorlegen. 5. [Nechts⸗ 
ſpr.] exhibiren, anbriagen, vorbringen (eine 
Klage ꝛc.). 

Exhibit, s. [Rechtsſpr.] das Exhi⸗ 
bitum, die eingereichte Schrift. 

Exhibiter, égzhib’ itur, s. der Dar: 
leger; Einer, der darlegt, einreicht, vor⸗ 
zeigt, vorbringt, der Einreicher (einer 
Schrift), Exhibent. 

Exhibition, égzhébish‘in, d.) 3. 
1. die Darlegung, Vorzeigung, Darſtellung, 
Auſweiſung, Einreichung, Exhibition. 2. 
die öffentliche Schauausſtellung, Ausſtellung. 
3. die Aeußerung, das an den Tag Legen. 
4, der Unterhalt, das ausgeſetzte Stipen— 
dium, die Penſion, der Gehalt, Lohn. 5. 
die Belohnung, Bezahlung. 

Exhibitioner, egzhebish’ uͤnür, s. 
[Engl. Univerſ.] der Stipendiat. 

Exhibitive, egzhib’ étiv, adj. 

Exhibitively, égzhib’étivle, adv. z 
darſtellend, darlegend; vorſtellend, ſtellver⸗ 
tretend. (Darlegend, auſweiſend, zeigend. 

Exhibitory, egzhib ieturé, adj. 

Exhilarate, égzhil‘arate, dat.) 
v. a. erheitern, aufheitern, erfreuen. — 
v. n. heiter od. froh werden. 

Exhilaration, égzbilard‘shin, 
s. 1. die Aufheiterung, Erſreuung. 2. die 
Heiterkeit, Fröhlichkeit, der Frohſinn. 

Exhort, égzhért’, dat. shorty 
v. a. I. (to) ermahnen, ermuntern Gu). 2 
ermahnen, warnen; (Einem) rathen. 

Exhortation, égzhorta’ shin, . 
die Ermahnung, Ermahnungsrede; der 
Nath. 

Exhortative, égahdrt’a ally, 

Exhortatory, égzhért/ature, 5 
adj. ermahnend, Ermahnungs - see 

zxhorter, egzhor'tur, 3. der Er: 
mahner. 

Exhumation, égzhuma’shun, 
(lat.) 3. die Wiederausgrabung (einer Lei— 
che ꝛc.). 
Exiccate, 
Exiccation, 
Exies, (ſchott.) hysterics; ec- 
stasies. 

Exigence, ék’séjense, v. lat. 
xigeney; ék’ sejense, § exigens ) 
5. I. das Erfvrdernip; Bedürfuiß. 2. der 


bi Exsiccate, 


sale, zum Verkaufe ausſtellen. 2. darbieten; 
(eine 


Tube, tub, füll. thin, THis. 
EXI 


Drang, Nothdrang, die dringende Noth; 
der Nothfall, dringende Fall, Fall. 3. die 
Noth, Klemme. 

In the present exigency, bei dieſer, 
ſolcher Sachlage, bei obwaltenden Um— 
ſtänden. 

Exigent, ék/séjent, adj. dringend 

Exigent, s. I. + der Nothfall; die 
Noth, Verlegenheit, Klemme. 2. [Nechts⸗ 
ſpr.] die öffentliche Vorladung eines Beklag⸗ 
ten, der nicht zu finden iſt. 3. + das Ende. 
Snak. 4. das Nothmittel. 

Exigenter, ék/sejentur, 8. [Engl.] 
ein Beamter in dem Court of Common 
Pleas, der Vorladungen (Exigents) aus⸗ 
fertigt. a 

Exigible, éks‘éjébl, adj. eintreib- 
lich, zu fordern, eingefordert werden fins 
nend, exigibel. 

Exiguity, ékségu été, dat.) 3. die 
Kleinheit, Geringfügigkeit, Kärglichkeit, 
Spärlichkeit, das Unbedentende. 

Exiguous, égzigtis, (at.) adj. 
klein, geringfügig, kärglich, unbedeutend, 
ſpärlich. [ſchwach, dünn. 

Exile, ég ‘ail, (lat. exilis) adj. klein, 

Exile, ég’zile, (iat. exilium) 3. 1. 
die Landesverweiſung, Verbannung, das 
Exil. 2. die freiwillige Verbannung. 3. der 
Verbannte, Verwieſene. 

Exile, égzile’, v. a, 1, (from) vers 
weiſen (aus), verbannen (won). 2. 4 ver⸗ 
bannen. meiden. 

To exile one’s self, fein Vaterkand 

Exilement, égzile’ment, s. die 
Verbannung, Landesverweiſung. 

Exilition, eksélish“ün, (lat. exsilio) 
5. + das Aufſpringen, Aufſprühen. 

Exility, eksil’éie, dat.) 3. die Klein, 
heit, Schwachheit, Geringfügigkeit, Diinnheit. 

Eximious, ¢gzim‘eus, (lat.) adj. 
+ ausnehmend, vortrefflich. 

Exinanite, eksin’ fabs dat. exin- 
anio) v. a. + 1. ausleeren. 2. ſchwächen, 
erſchoͤpfen. 

Exinanition, éksindnish’ iin, (l.) 
3. 1. die Ausleerung. 2. die Schwächung, 
Entkräftung, Erſchöpfung. 3. + die Ernie⸗ 
drigung Moth, der Druck). 

Exion, verdorben aus action. SuAx. 

Exist, egzist’, (lat. existere) v. n. 1. 
da ſein, ſein, vorhanden ſein, exiſtiren. 2. 
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. exiſtiren; a) leben. b) währen, dalle be⸗ 


ſtehen. 

2. a) Men cannot exist in water, nor 
fishes on land. b) How long shall na- 
tional enmities exist? 

Existence, égzis tense,) s. 1, das 
Existency, égzis‘ uel Daſein, 
Gen, Vorhandenſein, die Exiſtenz. 2. die 
Exiſtenz; a) das Leben. b) die Dauer, das 
Fortbeſtehen, Obwalten. 3. T das Weſen 

(Ding). 

During the existence of public cala- 
mities, zur Zeit öffentlicher Drangſale oder 
Nöthen, in öffentlichen Nöthen. 
Existent, égzis ‘tent, adj. exiſtirend, 
beſtehend, vorhanden. 

Existential, égzisten ‘shal, adj. 
exiſtirend, vorhanden. 

Fxistible, égzist’ebl, adj. des Da⸗ 
ſeins fähig; möglich. 
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Ex parte, éks par'té, (lat.), Rechts. 
ſpr.] = von dem einen Theile. 

Expatiate, ékspd‘shédte, (lat. ex- 
spatior) v. n. 1. 2 umber wandern, umher 
wandeln. 2. + (upon) ſich verbreiten (über 
Etwas), verweilen (bei Etwas), weitläufig 
ſprechen (über Etwas). — o a. + loslaſſen. 

Expatiator, eékspd’shédtir, . 
Einer, der ſich über Etwas verbreitet, weit— 
läufig über Etwas redet. N 

Expatriate, ékspat‘réate, (o. lat. 
patria) v. a. aus dem Vaterlande verbannen. 

To expatriate one’s self, auswandern. 

Expatriation , ékspatréa‘shin, 
s. 1. die Verbannung aus dem Vaterlande. 
2. die Auswanderung, Verlaſſung des Bae 
terlandes. 

Expect, ékspekt’, (lat. exspectare) 
v. a. 1, erwarten; warten auf... 2. er: 
warten, hoffen; einer Sache entgegenſehen. 

expect it was, o ich denke, es war ꝛc. 

Expect, . ſtatt Expectation. 

Expect, v. n. warten, harren. 

Expectable, ékspek’tabl, adj. zv 
erwarten, erwartlich, vermuthlich. 

Expectance, ékspek'tanse.) s. 1. 

Expectancy, dere del (das 
Erwarten), die Erwartung. 2. (das Er⸗ 
wartete), die Erwartung. Snax. 3. die 
Hoffnung, Erwartung. 4. Expectancy, 
l[Nechtsſor.] die Anwartſchaft, Expektanz. 

Expectant, ékspek’tant, adj. an: 
wartend, wartend. 

Expectant, s. der Anwartende, 
Wartende, Expektant. 

Expectation, skspéktä'shün, (l.) 
s. 1. a) die Erwartung. b) (das Erwartete) 
die Erwartung. 2. F der Gegenſtand der 
Erwartung, der Meſſias. Mirton. 3. (an 
ſtatt promise) die Erwartung, Hoffnung. 

A youth of expectation, ein Sting 
ling, der (Vieh verſpricht. To fall short o 
one's —, 1. in ſeiner Erwartung getäuſche 
werden. 2. von ſeinen Anſprüchen nachlaſſen 
müſſen od. nachlaſſen. A sum of money ix 

— eine zu hoffende Geldſumme, eine Summt 
Geldes, die man zu hoffen hat. 

Expectative, ékspek‘tativ, adj. 
erwartend. — 3. das, was erwartet wird; 
die Anwartſchaft. 

Expecter, ékspék’tir, 5. 1. der 
Erwarter, Hoffende. 2. der Wartende. 

Expectorant, ékspék‘tdrant, adj. 
[Med.] den Schleimauswurf befördernd. — 
s. das Bruſtreinigungsmittel. 

Expectorate, ékspek‘tirate, (lat. 
pectus) v. a. 1. [Med.] auswerfen. 2. + 
ausſchütten (das Herz). 

Expectoration,  ékspektira-. 
shun, s. I. [Med.] der Auswurf (des Schlei— 
mes). 2. 1 die Ausſchüttung, (des Herzens). 

Expectorative, ékspek’térativ, 
adj. [Med.] den Schleimauswurf befördernd. 

Expediate, ékspé‘déate, v. a. + 
abfertigen, ausfertigen. 

Expedience, ékspé/déénse,) (v. l. 

Expediency, 1857 44% 
dire) 3. 1. + die Eile, Haft, Hurtigkeit. Suax, 
2. T das Unternehmen, die Unternehmung; 
Ausführung. Suak. 3. die Schicklichkeit, 
Füglichkeit, Thunlichkeit, Näthlichkeit. 4. 
das Auskunftsmittel; Mittel. 


v. a. 1. beſchwören, bannen, exorziſiren; 
austreiben (einen böſen Geiſt). 2. die Kir— 
chengebete, den Segen ſprechen (über ein 
Haus ꝛc.). 

To exorcise a demon or evil spirit, 
einen Teufel od. böſen Geiſt beſchwören, um 
ihn auszutreiben. To — a person, die böſen 
Geiſter von Jemand durch Beſchwören aus— 
zutreiben ſuchen. 

Exorciser, &ks“örstzür, s. der Teu: 
felsbeſchwörer; Geiſterbanner. 

Exorcism, éks‘drsizm, s. der Gei⸗ 
ſterbann, die Teufelsbeſchwörung; der Exor— 
zism, die Beſchwörungsformel. 

Exorcist, eks“örsist, s. der Geifter: 
banner; Geiſterbeſchwörer. 

Exordial, égzér/déal, adj. einlei⸗ 
tend, Ginleifungs... 

Exordium, égzér‘déim, (lat. W.) 
s. [Ihet.] der Eingang, die Einleitung (einer 
Rede). 

Exornation, sksôrna'shün, dat.) 
8. die Ausſchmückung, Auszierung. 

Exortive, eksér‘tiv, (lat.) adj. 1 
gegen Aufgang od. Morgen gelegen. 2. zum 
Aufgange der Sonne gehörig; aufgehend. 

Exossated, 2gzés ‘sated, (lat.) adj. 
ausgebeint, knochenlos. lenochenlos, beinlos. 

Exosseous, égz0sh'shéis, adj. 

Exostosis, egzdstd’sis, (gr. W.) s. 
[Chir.] die Beingeſchwulſt, das Beingewächs, 
Ueberbein, der Knochenauswuchs. 

Exoteric, eksdtér’ik, gr.) 

Exoterical, éksdterékal, adj. 
[PBhitof.] exoteriſch 

Exotervy, eks“ötürs, s. das Exoteri⸗ 
ſche, Gewöhnliche, Augenſcheinliche, Oeffent— 
liche. 

Exotic, 828k, (gr.) adj. 

Exotical, seabvendig ausländiſch, 
exotiſch, fremd. loder Wort. 

Exotic, s. das auslaͤndiſche Gewächs 

Expand, ékspand’, (lat.) v. a. I. 
ausſpannen, ausbreiten, aufthun. 2. [Phyſ.] 
ausdehnen (die Körper). 3. + ausbreiten; 
erweitern, ausdehnen. 

Expand, v. n. 1. ſich ausbreiten, 
ſich ausſpannen, ſich aufthun, aufgehen. 2. 
[Phyl] ſich ausdehnen. 3. + ſich erweitern; 
ſich ausbreiten oder ausdehnen. 

The heart expands with joy, Freude 
ſchwellt das Herz. 

Expanse,; ékspanse! > 6. der weite, 
ausgedehnte Raum, die Fläche, Ausdehnung. 

Expansibility, ékspansepil’éte, 
6. [Phyſ.] die Ausdehnbarkeit. 

Expansible, ekspan‘sébl, adj. 
[Phyſ.] ausdehnbar. 

Expansion, ékspin’shin, 3. 1. 
das Ausdehnen, die Ausdehnung, Ausbrei⸗ 
tung. 2. (das Ausgedehntſein) die Ausdeh⸗ 
nung, Ausbreitung. 3. + die Erweiterung; 
1. Ausdehnung (der Herrſchaft, des Wohlwol⸗ 
lens ꝛc.). 4. der Raum, leere Raum. 

Expansive, ekspan’siv , adj. 1, 
[Phy/-J ausdehnend, ausdehnungsfähig, ers 
panſiv, Expanſions ..., Ausdehnungs ... 
(Kraft ꝛc.). 2. 1 ausgedehnt (Wohlwollen ꝛe.). 

Expansive faculty or quality, das 
YAusdehnungsvermigen. 

Expansiveness, ékspan‘ stvnes, 
8. die Aus dehnungsſähigkeit. 


Eixistimation , égzistéma’shun, 
dat.) s. + die Schätzung; a) die Meinung. 
b) die Achtung. 

Exit, eks‘it, dat. 3te Perſon v. exeo) 
s. 1. [ Schauſpiel] a) der Abtritt, Abgang. 
b) (in dramat. Werken) geht) ab; pl. exeunt, 
(gehen) ab. 2. der Ausgang (Ort). 3. (das 
Herausgehen) der Ausgang. 

He has made his exit, a) er iſt abge⸗ 
treten, abgegangen. b) + er iſt geſtorben, ver— 
ſchieden. 

Exitial, égzish’yal, d. exitialis) 

Exitious, egzish’yus,§ adj. + ver⸗ 
derblich, tödtlich. [der Exlegislator. 

Ex-legislator, eksled‘islatur, s 

Ex-minister, éksmin‘istur, s. der 
Exminiſter. Ulgriech. Drama] das Nachſpiel. 

Exode, éks‘ddé, (gr. exodion) 4. 

Exodus, ¢éks‘ddus, ) (gr. exodos) s 

Exotly, éks‘éde, z der Ausgang, 
Auszug (beſonders der Iſraeliten). 2. das 
zweite Buch Moſis. 

Ex Officio, &ks-öffis “0, (l., Rechts⸗ 
ſpr.] von Amts wegen, ex officio. 

Exogloss, éks‘dglos, (gr.) 8. eine 
Art Fiſche in den Meeren von Amerika. 

Exolete, éks‘dléte, (lat.) adj. + 
veraltet. 

Exolution, sgzöld“shün, 3. + 
[Med.] die Erſchlaffung der Nerven. 

Exolve, égz0lv’, (lat.) v. a. I. lö⸗ 
fen, auflöſen. 2. + bezahlen. 

Exomphalos, égz6m’falos, (gr.) 
8. [Weed.] der Nabelbruch. 

Exonerate, égzén‘érate, Gat.) v. 
a. 1. F entladen, entleeren, ausleeren. 2. + 
(from) entladen, entbürden; entbinden; ent: 
ledigen (einer Verbindlichkeit ꝛc.). 

To exonerate one’s self from. a) 
ſich reinigen (von). b) ſich los oder frei maz 
chen (von Verbindlichkeiten). 

Exoneration, égzänérä'shün, s 
1. T die Entladung, Entleerung. 2 t die 
Entladung, Entbürdung, . 

Exonerative, ¢ égzon ‘erativ , adj. 
1. F entleerend, entladend. 2. + entbindend, 
entledigend, entbürdend. lwünſchenswerth. 

Exoptable, égzdp‘tabl, dat.) adj. 

Exorable, eis‘drabl, dat.) adj. 
erbittlich. [die Erbittlichkeit. 

Exorableness, ¢éks‘érablnés, 3. 

Exorate, éks‘brate, (at.) v. a. er: 
bitten. 

Exorbitance, égzor‘bétdnse ‘ 
Exorbitancy, égzér’bétansé , 
(b. l. exorbitans) s. 1. die Ausſchweifung; 
grenzenloſe Verdorbenheit. 2. das Uebermaß, 

die Ueberſchreitung. 

Exorbitance of profit, der übermä⸗ 
ßige, ungeheure Gewinn. The exorbitan- 
ces of the tongue, or of deportment, die 
loſen Neden, Ausſchweifungen. 

Exorbitant, égzdr‘bétant, adj. 
(das Maß) überſchreitend; (daher) 2. + a) 
ausſchweiſend, unmäßig. b) übermäßig, uns 
geheuer. e) von der Regel abweichend, une 
regelmäßig, ungewöhnlich, anomaliſch. 

Exorbitantly, sgzör'bétäutlé, ado. 
übermäßig, ungeheuer. 

Exorbitate, égzér'bétite, v. u. 
obweichen (v. einer, Bahn ꝛc.). 

Exorcise, eks‘Orsize. (gr. exor’.izo)! 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, cloud. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Expedient, ékspé‘déent, ékspé’- 
ent, adj. I. + hurtig, ſchnell, eilig. Suax. 
2. füglich, ſchicklich. 3. räthlich, rathſam, 
dienlich, nützlich, zuträglich. 

Expedient, s. 1. das Mittel. 2. 
das Hülfs⸗, Noth-, Auskunftsmittel, der 
Ausweg. lanſchlägigen Kopf haben. 

To be fruitful in expedients, einen 

Expediently, ékspé‘deentlé, adv. 
1. füglich, dienlich, räthlich. 2. + ſchnell, hur⸗ 
tig, eilig. 

Expedientness, ékspé/dééntnes, 
5. die Füglichkeit, Schicklichkeit, Tauglichkeit, 
Zuträglichkeit. 

Expeditate, éksped’étate, (u. lat. 
pes) v. a. [engl Forſtgeſetze! (Jagdhunde) 
der Ballen an den Füßen oder drei Zehen 
an den Vorderfüßen berauben, verſtümmeln. 

Expeditation , ékspedétd’shin. 
s. [engl. Forſtgeſetze] die Verſtuͤmmelung der 
Füße. 

Expedite, éks’peédite, (lat. expedio) 
„ a. 1. beſchleunigen, fördern. 2. abfertigen, 
abgehen laſſen, expediren, befördern, (ſenden, 
abſenden, weiter ſenden); ausfertigen, expe⸗ 
diren. 3. befördern, erleichtern. 

Expedite, adj. I. + ſchnell, raſch, 
geſchwind, hurtig. 2. + leicht, frei von Schwie⸗ 
rigkeiten. 3. + fertig, raſch, flink. 4. + 
leicht bewaffnet. 

Expeditely, éks‘péditelé, adv. 
raſch, hurtig, geſchwind. 

Expedition, ékspédish‘dn, at.) 
9. 1, die Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Eile, 
Hurtigkeit. 2. der Zug, Heer⸗, Kriegszug, 
Feldzug. 3. die (wiſſenſchaftliche ꝛc.) Unter: 
nehmung; Expedition. 4. die Expedition, 
Ausfertigung; Abfertigung, Abſendung. 

Expeditious, ékspédish'us, adj. 
hurtig, ſchnell, geſchwind; flink. — adv. E x- 
pedi‘tioushy, hurtig, flink. 

Expeditiousness, ékspédish’- 
üsnés, 3. die Geſchwindigkeit, Hurtigkeit. 

Expeditive, ekspédétiv, aij. fim, 
ſertig. 

Expel, ékspel’, (lat. expello) v. a. 
1. austreiben, fort-, wegtreiben. 2. auswer⸗ 
fen, hinauswerfen, vertreiben; ausſtoßen, 
luniverſ.] relegiren, O hinausſchmeißen; ver— 
ſtoßen. 3. verbannen. 4. + ausſchlaͤgen Wer: 
weigern), verwerfen. 5. ausſchließen, abhal— 
ten. SHAK. 6. weg-, hinwegſchaffen. 

Expellable, ekspel‘labl, adj. aus- 
getrieben, hinweggeſchafft werden könnend, 
austreibbar. [treiber, Austreiber. 

Expeller, ékspel‘lir, 8. der Bers 

Expend, ékspend’, (lat. expendece) 
v. a. I. a) ausgeben, auslegen. b) aufwen⸗ 
den, con, auf) verwenden (Geld, Mühe, 
Zeit ꝛc.); aufgehen laſſen 2. verbrauchen, 
verzehren. 


‘ 


1. a) We expend money for food and 


drinking. b) H hope the time, labor and 
money expended on this book will 
not be wholly misemployed. 

2. The oil of a lamp is expended in 
burning; water is expended in me- 
chanical operations. 

To expend a little in charity, and a 
great deal in idle amusements, etwas Wes 
niges auf wohlthätige Zwecke und Viel auf 
eitle Beluſtigungen verwenden. To - hay 
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in feeding cattle, Heu zur Fütterung des 
Viehes verwenden. 4 

Expenditure, ékspén’détshire, 
s. 1. die Ausgabe, Verausgabung (bas Aus— 
geben). 2. die Ausgabe, Auslage, Koſten; 
pl. der Koſtenaufwand. 3. (ot) der Verbrauch 
(an), die Aufzehrung. 

Expense, ékspense’, ) s. I. (of) der 

Expence, 1 (an 
Zeit, Geld, Mühe ꝛc.). 2. meiſtens pl. die 
Ausgabe, Auslage, Koſten, ankoſten. 3. + 
der Verluſt. 

To be at the expense, ausgeben; be— 
ſtreiten müſſen. At a small —, um ein Ge— 
ringes. —s covered, koſtenfrei. 

ixpemseful, ékspense’ful, adj. + 
koſtſpielig, theuer. 

Expenseless, ékspense‘les, adj. 
ohne Koſten, wohlfeil. 

Expensive, ékspen’siv, adj. 1. 
koſtſpielig, theuer. 2. verſchwenderiſch. 3. 
freigebig. 

Expensively, ékspen‘sivle, adv. 
auf eine koſtſpielige Weiſe, theuer. 

Expensiveness, ekspen’sivnés, 
3. 1. die Koſtſpielrgkeit. 2. das verſchwen⸗ 
deriſche Weſen, die Verſchwendung (v. Per⸗ 
ſonen), der Hang zum Wufwande. 

Experience, ékspé‘réense, (lat. 
experlentia) 3. 1. die Erfahrung, Probe, 
der Verſuch. 2. (das Erfahren, die Kennt: 
niß aus Erfahrung) die Erfahrung. 3. [Na⸗ 
turwiſſ.] die Erfahrung (der Verſuch, das 
Experiment). 

By long experience, aus langer Gr: 
fahrung. To kuow by —, aus Erfahrung 
wiſſen, kennen. The — we have of pain etc., 
unſere Erfahrungen vom Schmerze re 

Experience, (lat. experiri) v. a. 
1. erfahren, erproben, verſuchen. 2. durch 
oder aus Erfahrung kennen. 3. erfahren, 
erleiden (einen Verluſt ꝛc.). 

To experience a depression, abſchla⸗ 
gen. — in business, die Gejchaftsroutine. 
Experienced, ékspé réenst, adj. 
erfahren; geübt; verſucht. — in trade, ges 
ſchäftskundig. 

Experiencer, ekspé“'rèèusür, 3. 
Einer, der Verſuche oder Erfahrungen an— 
ſtellt, der Verſuchmacher. [ fahren. 

Experient, ékspe’réent, adj. + er⸗ 

Experiment , éksper‘ément, s. 
Wiſſenſch.] die Erfahrung, das Experiment, 
der Verſuch. 

A political experiment cannot be ma- 
de in a laboratory, nor determined in 
a few hours. J. ADams. 

Experiment, ». n. I. (on) Ber: 
ſuche machen od. auſtellen nity, experimen- 
tiren. 2. verſuchen. 3. F für Experience. 

Hxperiment, v. 4. 71. verſuchen, 
erproben, erfahren. 2. durch Erfahrung kennen. 

Experimental, eksperemen tal, 
adj. I. verſuchend; erfahrungsmäßig; auf 
Verſuche oder Erfahrung gegründet, durch 
Erfahrung erworben, Erfahrungs ..., Cr 


perimental... 2. durch Erfahrung belehrt, 


Erfahrungs ... — christian, ein Chriſt, der 
es aus Erfahrung iſt. Humpureys. 

Experimentalist,éksperémént 
alist, s Jemand, der Verſuche oder Erfah— 
rungen anſtellt, macht. 
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‘ Experimentally, ékspérémén’. 
tale, adv. durch Verſuche, aus Verſuchen; 
durch Erfahrung oder Beobachtung. 

Experimenter, éksper‘émentir 
s. Einer, der Verſuche anftellt od. in Verſu⸗ 
chen geſchickt iſt; der Verſuchmacher. 

Expert, ékspert’, (lat. expertus) adj, 
1. erkahren. 2. (in, 2 of) kundig (einer Sache), 
geſchickt, gewandt cin, vertraut (mit). 

Expertly, ékspért/lé, adv. geſchickt, 
auf eine gewandte Weiſe. 

Expertmess, ékspért/nes, 6. die 
Geſchicklichkeit, Gewandtheit, Erfahrenheit. 

Expetible, ekspe'tebl, dat.) adj. 
wünſchenswerth. 

Expiable, éks’peabl, adj. ſühnbar. 

Expiate, éks’péate, (lat. expio) e. 
a. 1. büßen, abbüßen. 2. ſühnen, ſoͤhnen, 
ausſöhnen; wieder gut machen. 3. (drohende 
Vorbedeutungen) durch Opfer, Gebet ꝛc. abs 
wenden. JoHNsON 

Expiation, éksped’shin, s. I. die 
Abbüßung, Büßung, Buße. 2. die Sühne, 
das Sühnopfer, Söhnopfer. 3. [Heidenth.] 
die Opfer, Gebete rc. zur Abwendung dros 
hender Vorbedeutungen. Unend, ausſöhnend. 

Expiatory, eks’pédture, adj. figs 

Expiatory sacrifice, das Sühnopfer. 

Expilation, ékspéld‘shun, (lat.) 
s. + die Ausplünderung, Plünderung. 

Expirable, ekspl’rabl, adj. zu Ende 
gehen od. ablaufen fornend. 

Expiration, ékspérd/shun, (lat.) 
3. I. das Ausathmen, der Aushauch. 2. der 
letzte Hauch, Tod. 3. (das Ausdänſten und 
das Ausgedünſtete) die Ausdünſtung. 4. 
(das Ausgehauchte) der Aushauch. 5. a) das 
Verlöſchen, Ausgehen; die Erloͤſchung. b) 
der Verſtuß, das Ende (eines Jahres ꝛc.). 
c) der Ablauf (eines Pachts ꝛc.). d) der Bers 
fall, die Zahlungs-, Verfallzeit. At the time 
of —, zur Verfallzeit. 

Expire, ékspire’, (lat.) v. a. 1. aus⸗ 
hauchen, ausathmen Luft tc.). 2. ausdün⸗ 
ſten. 3. * beſchließen. 

Expire, v. n. 1. aushauchen, aus⸗ 
athmen; (daher) 2. + a) verſcheiden, ſterben. 
b) $ verſcheiden, zu Grabe gehen. e) J wels 
fen. 3. + herausfliegen. 4. zu Ende gehen, 
verfließen, ablaufen (von einer Zeit, einem 
Vertrage ꝛc.); verfallen, fällig werden (yon 
Zahlungen). 

3. The ponderous ball expires. DRYDEN. 
Expired, verſtrichen, abgelaufen. 
Expiring, ekspire‘ing, adj. ſterbend. 
Expiring groans, die Todesſeufzer. 
Explain, eksplane’, (lat. explano} 

v. d. erörtern; auseinander ſetzen (Gründe), 
erklären, erläutern, auslegen. — v. u. Erklä⸗ 
rungen geben, auslegen. lerklärbar, erͤlärlich 

Explainable, éksplane’abl, adj 

Explaimer, éksplane‘ur, 3. den 
Erklärer, Erläuterer, Ausleger. 

Explanation, éksplana shun, & 
1. (of) (das Erklären) die Auslegung, Er⸗ 
klärung, Erörterung; Auseinanderſetzung. 
2. die (von einem Ausleger gegebene) Wuse 
legung. 3. die Erklärung, Verſtändigung 
zwiſchen zwei ꝛc. Theilen). 

To come to an explanation, zu einer 
Erklärung kommen, fic) mit einander ver⸗ 
ſtändigen. 


= 


320 Fate, far, fall, fat. Mé. met. Fine. fin. No, môve, nör, got, dil, cléud. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 


EXP 


Explanatory, éksplan’atire, adj. 
erklärend, erläuternd. 

Expletion, éksplé’shua, dat.) 6. + 
bie Befriedigung, Erfüllung.“ 

Expletive, eks‘pletiv, adj. ausfül⸗ 
lend, zum Ausfüllen dienend, Füll ... 
particle od. —, s. [Gramm.] das Füllwort, 
Füllwörtchen. ( fullend. 

Expletory, eks“ pleturé, adj. aus⸗ 

Explicable, eks’ plékabl, adj. ev: 
klärbar, erklärlich. 

Explicate, ¢ks’plekate, dlat. ex- 
plico) v. d. 1. P entfalten, entwickeln, aus— 
breiten. 2. 1 entwickeln; erklären, erläutern, 
auslegen. 

Explication, ékspléka‘shun, 3. 1. 
r die Entwickelung, Entfaltung. 2. + a) die 
Entwickelung, Erläuterung, Erklärung. b) 
die (von einem Ausleger gegebene) Ausle— 
gung. 

Explicative, éks‘plékativ, 2 

Explicatory, eks’plékature.§ 
erklärend, erläuternd, auslegend. 

Explicator, ¢éks‘plekatur, s. der 
Erklärer, Ausleger. 

Explicit, éksplis‘it, (iat. explicitus) 
~dj. I. ausdrücklich, deutlich, klar, beſtimmt. 
J. beftiramt (w. Perſonen). 

2. He was explicit in his terms. 

Explieit, (lat.) = das Gude (am 
Ende vieler alter engl. Bücher). 

Explicitly, eksplis‘itie, adv. aus: 
drücklich, deutlich, beſtimmt. 

Explicitmess, eksplis‘itnes, s. die 
Beſtimmtheit, Deutlichkeit, Klarheit. 

Explode, eksplode’, (lat. explodere) 
v. u. J. knallen. 2. losplatzen, zerplatzen, los— 
knallen, verpuffen. 

Explode, v. a. I. auspochen, aus: 
klatſchen, auspfeifen (ein Schauſpiel ꝛc.); (da— 
her) 2. verwerfen, mißbilligen, tadeln, ver— 
achten. 3. + mit Geräuſch od. Heftigkeit aus: 
ſtoßen, auswerfen. 

Exploder, éksplé/dir, 3. 1. der 
Auspocher, Ausziſcher. 2. t der Tadler, Ver— 
werfer. 

Exploit, éksploit’, (fr. W.) 6. 1. 
die (große) That, Heldenthar, Kriegsthat. 
2. f die That, das Werk. [gen. 

Exploit, o. a. + vollführen, vollbrin— 

Exploitable, ékspidit’abl, adj. 
ausführbar. 

Explorate, ékspld‘rate, (at.) v. a. 
+ ausforjdyen, erforſchen, prüfen, unterſuchen. 

Exploration, eksplora’ shun, s. 
die Ausforſchung, Erforſchung, Prüfung, 
Unterſuchung. 

Explorator, ékspléra‘tir, 2. der 
Forſcher, Unterſucher, Kundſchafſter. 

Exploratory, eksplé‘ratiré, adj. 
forſchend, unterſuchend. — post, der Kund— 
ſchaftspoſten. 

Explore, &ksplöre“, lat. explorare) 
v. a. I. erforſchen, ausforſchen. 2. unterſu⸗ 
chen; erforſchen, prüfen. 

Explorement, éksplére‘mént, s 
t die Erforſchung; Unterſuchung, Prüfung; 
der Verſuch. 

Explosion, éksplé‘zhin, (fr.) s. 1. 
das Losknallen, die Losplatzung. 2. die Gr: 
ploſion, der Knall, Ausbruch, die Erſchüt⸗ 
terung. 


ſender (von Waaren). 
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Explosive, ékspli’siv, adj. (08: 


knallend, mit Knall ausbrechend. 


Expoliation, ékspoléd“shün, (fat. 


s. die Verwüſtung; Beraubung. 


Expolish, ékspol‘lish, v. a. voll⸗ 


kommen poliren oder glätten, 


Exponent, ékspd‘nént, (at. expo- 


neus) s. [Math.] der Exponent, 
nißzeiger. 

Exponential, ékspdnén’shal, adj. 
[Math.] Exponenzial ... (Größe ꝛc.). 

Export, esport“, (lat. exportare) 
v. a. [Handel] ausführen, verfahren, ver— 
ſchiffen (Waaren). 

Export, eks‘pdrt, s. L Handel] die 
Ausfuhr; meiſtens pl. die Ausgangswaare, 
der Ausfuhrartikel. 

Export- duty, der Ausfuhrzoll. — 
trade, der Ausfuhrhandel. 
pl. Handel] Exporthäuſer. 

Exportable, ékspdrt‘abl, adj. 
Handel] ausführbar, Ausfuhr .. (Waa— 
ren ꝛc.). 

Exportation, ékspérta/shin, . 
1. [Handel] die Ausfuhr. 2. die Fortſchaf— 
fung; Abführung. 

Exporter, ekspért'ur, s. [Sandel] 
der Ausführer, Befrachter, Verſchiffer, Ver— 
[sure. 

Exposal, ékspd/zal, s. ſ. Expo- 

Expose, ékspoze’, (lat. exponere; 
fr. exposer) v. a. I. darlegen, an den Tag 
legen, vor Augen legen; auseinanderſetzen 
(den Zuſtand einer Sache, Pläne ꝛc.). 2. (to) 
a) ausſetzen (irgend einer Einwirkung). b) 
Preis geben, bloß ſtellen (der Schande, einer 
Gefahr ꝛc.). 3. der Gefahr ausſetzen, bloß— 
ſtellen, beeinträchtigen. 4. dem Tadel, der 
Verachtung ausſetzen; tadeln, verunglimpfen; 
an den Pranger ſtellen, zu Schanden machen, 
durchziehen, lächerlich machen. 5. ausſetzen 
(Kinder). 6. ausſtellen Gum Verkaufe). 7 
ausſtellen Gemälde, Reliquien). 8. (to) (ei⸗ 
nem Hauſe) eine Lage geben; z. B. to — the 
font of a house to the rising sun, einem 
Hause die Lage gegen Morgen geben. 


Verhält⸗ 


To expose one’s life, fein Leben auf 


das Spiel ſetzen, wagen. To — to death, 
in Todesgefahr bringen. To — one’s self, 
fic ausſetzen, ſich bloßſtellen. To — one's 
self to the seas, ſich auf die See wagen. 
To — one’s self to examination or scrutiny, 
fid) einer Prüfung, genauen Unterſuchung 
ausſetzen, unterziehen. To — for od. to sale, 
zum Verkauf ausſetzen, auslegen, ausſtellen. 
Exposedness, ekspôlzèdués, 3. 
(to) das Ausgeſetztſein, Bloßgeſtelltſein, der 
Zuſtand, da man einer Sache ausgeſetzt iſt. 
Exposer, ékspbze är, s. I. Jemand, 
der Andere laͤcherlich macht, der Verachtung, 
dem Tadel ausſetzt. 2. der Ausleger. 
Exposition, ekspôzish un, . 
die Ausſtellung. 2. t die Erklärung, Aus— 
einanderſetzung, Darlegung, Entfaltung, 
Auslegung. 3. die Lage (eines Hauſes ꝛc 


gegen Morgen ꝛc.). 


An easterly —, eine öſtliche Lage. An — 
to the south er to a southern prospect, 
eine ſüdliche, mittägliche Lage, Lage gegen 
Mittag. 

Ex positive, ekspoz’éativ, adj. er: 
klärend, auslegend, auseinanderſetzend. 


—-houses, 


— — —— — . — —2— 
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Expositor, ¢ékspoz/étir, 3. I. der 
Ausleger, Deuter, Erklärer. 2. das (Wort 
erklärende Wörterbuch. 

Expository, skspöz“ etüré, cl. 
erklaͤrend, erläuternd. 

Ex post facto, dat), [steshtsfpedl 
nach Etwas Anderm gethan. An ex post 
facto law, ein rückwirkendes Geſetz. 

Expostulate, ékspods’tshulate, 
dat.) v. u. 1. (with) ſtreiten, rechten (mit); 
Beſchwerde führen, ſich beſchweren, ſich be— 
klagen (über Einen). 2. upon) zur Nede 
ſtellen od. ſetzen (über). 

Expostulate, v. a. + erörtern, 
verhandeln, unterſuchen. 

Expostulation, ékspostshilla’ - 
shin, s. I. der Hader, Zank, Streit, Works. 
wechſel. 2. die Klage, Beſchwerde. 5 

Expostulator, kspös“tälätür, 4. 
der Zänker, Haderer. 

Expostulatory éaspos‘tilatiré, 
adj. Beſchwerden od. Vorwürfe enthaltend. 
An — address, eine Beſchwerdeſchrift. 

Exposture, ekspöst'shüre, 4 die 
Darlegung, Aufſtellung. Snax. 

Exposure, ¢ékspd/zhire, (b. ex 
pose) s. I. die Auseinanderſetzung, Darles 
gung (einer Sache). 2. (to) das Bloßgeſtellt⸗ 
ſein, Ausgeſetztſein. 3. (to) die Bloßſtellung, 
Aushetzung, das in Gefahr Setzen. 4. die 
Bloßſtellung, Ausſtellung, das Durchziehen 
(o. Thorheiten). 5. die gefahrvolle Lage. 6. 
die Lage (eines Hauſes rc. gegen Süden ꝛc.). 

Expound, ¢ékspdind’, (at. expo- 
nere) v. 4. 1, ＋ (öffentlich, zur Schau) dare 
legen, ausſtellen; durchſuchen; umkehren. 2. 
t erklären, auslegen. Ausleger. 

Expounder, ékspdin‘dir, 3. der 

Ex- prefect, eks-pré‘fekt, . der 
Expräfekt, ehemalige Präfekt. 

Ex- president, éks-préz/zédént, 


. der Expräſident, ehemalige Prafident. 


Express, ékspres’, (lat. exprimere) 
v. a I. J ausdrücken, auspreſſen (Saft ꝛc.). 
2. 1 a) ausdrücken; &) ſagen, äußern (ſeine 
Gedanken ꝛc.). 6) bezeigen (Liebe ꝛc.), an 
den Tag legen. b) darſtellen (durch die 
Schrift ꝛc.). e) nachbilden, nachahmen. Suax- 
d) ausdrücken, anzeigen, andeuten. e) + ers 
preſſen, herauspreſſen. B. Jonson. f) bezeich⸗ 
nen durch Namen ꝛc.). g) (Einem) ähn⸗ 
lich ſehen; (Einen) vorſtellen. 

Not to be expressed, unausſprechlich. 
To — one’s mind, ſich erklären. To — one's 
self, ſich ausdrücken, ſich äußern. To — love 
to any one, Einem Liebe bezeigen, für Einen 
Liebe an den Tag legen. 

Express, adj. 1, ausdrücklich, klar, 
deutlich, beſtimmt. 2. 2 getroffen, ſprechend 
ähnlich. 3. expreß, eigens (abgeſandt). 

To send a messenger -, einen Eigenboten 
abſchicken. 

Express, s. 1. der Expreſſe, Eigen⸗ 
bote; die Eſtaſette. 2. die Botſchaft. 3. + a) 
die beſtimmte Erklärung. b) die Darſtellung 
(durch, Zeichnung ꝛc.). 

Expressible, éksprés’sébl, adj. 
1. J ausdrückbar, auszupreſſen. 2. + ſich 
ausdrücken od. darſtellen laſſend. 

Expression, eksprésh‘in, s. I. 5 
die Ausdrückung, Auspreſſung (eines Oels ꝛc.). 
2. t a) der Ausdruck, die Redeusart. bp 
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[Rhet. u. ſchöne Künſte] der Ausdruck (des 
Auges ꝛc.). 
(des öffentlichen Willens ꝛc.) 3. Darſtellung. 

Expressive, ékspres’ siv, adj, 1. 
(of) (Etwas) ausdrückend. 2. ausdrucksvoll; 
nachdrücklich. 

Expressively, ékspres’sivlé, adv. 
nachdrücklich, auf eine ausdrucksvolle, klare 
Weiſe. 

Expressiveness, éksprés‘sivnes, 
4. I. der Nachdruck, die Energie, Stärke des 
Ausdrucks. 2. das Ausdrucksvolle (der Ge— 
ſichtszüge ꝛc.). ldrücklich, beſtimmt. 

Expressly, éksprés’ le, adv. aus: 

Expressure, éksprésh‘ure, 8. 1. 
$a) der Ausdruck. b) die Aehnlichkeit; Nady: 
bildung. 2. der Abdruck, Eindruck. Snak. 

Exprobrate, eks‘probrate, (lat. 
exprobrare) v. a. ausſchelten; rügen; Ei— 
nem Etwas) vorrücken, vorwerfen. 

Exprobration, eksprobra‘ shun, 
5. der Vorwurf. Verweis. 8 

Exprobrative, éksprö'brätiv, 
adj. verweiſend, eine Rüge, einen Vorwurf 
enthaltend. 

Expropriate, Were preate, (v. 
lat. ex u. proprius) v. a. . Rechtsſpr.] 
durch richterlichen Spruch e, aus 
dem Beſitze ſetzen, des Eigenthums berauben. 
2. + einem ausſchließlichen Beſitze entſagen, 
ein ausſchließliches Eigenthum aufgeben, 
nicht länger als Eigenthum beſitzen. 

To expropriate one’s self of oder 
from, ſich entäußern (eines Gegenſtandes). 

Expropriation , éksproprea‘- 
shun, s. 1. [Rechtsſpr.] die Enteignung, 
Eigenthums-Entäußerung. 2. die Entſa— 
gung. 

Expugn, ékspune’, d. expugnare) 
p. a. I. erſtürmen, mit Sturm erobern. 2. 
überwältigen, bezwingen. 

Expugnable , ékspüne“ abl, adj. 
zu erſtürmen, mit Sturm zu erobern. 

Expugnation, ékspugna’ shan, 
s. die Erſtürmung, Eroberung mit Sturm. 

Expugner, ekspune’ ur, s. der 
Erſtürmer, Bezwinger. 

Expulse;, ekspülse“, (ſr. expulser, 
v. lat. expellere) v. a. + 1. austreiben, ver: 
treiben; (from) verbannen, verſtoßen, ver— 
weiſen (aus); (out of) vertreiben, ſtoßen 
(aus). 2. [Med.] vertreiben, abführen. 

Expulser, ékspul’sur, s. der Ber: 
treiber. 

Expulsion, ¢ékspul/shin, s. 1. 
das Vertreiben, die Vertreibung; Verban— 
nung. 2. (der Zuſtand des Vertriebenſeins) 
die Vertreibung, Verſtoßung. 3. [Med.] die 
Vertreibung, Abführung. 

Expulsive, ékspul’siv, adj. 1, 
vertreibend, austreibend. 2. [Med.] aus— 
treibend, abführend. 3. [Chir.] den Eiter 
herausdrückend (Verband ꝛc.). 

Expulsiveness, ékspul’sivnes, 
5. [Med.] die austreibende, abfuͤhrende, Kraft. 

expunction », ékspungk’ shun, s. 
1. die Ausſtreichung. 2. t die Verwiſchung, 
Vernichtung, Bertügung. 

Expunge, ékspunje’, (lat. 
pungere) v. a. I. auslöſchen, ausſtreichen. 
2. 1 vernichten, vertilgen, verwiſchen (Be— 
ſeidigungen ꝛc.). 

Engl. deutsch. Worterbuch. I. 


ex- 


c) der Ausdruck, die Erklärung purgare) v. a. 


EXS 


EXT 


Expurgate, ¢éks‘purgite, (lat. ex- lat. stipula) adj. [Bot.] ohne Afterblaͤtter, 


ſäubern, reinigen (v. Irr⸗ 
thümern ꝛc.); berichtigen. 

Expurgation, ékspirga’shin, s 
1, [Med.] die Abführung, Reinigung. 2. + 
die Reinigung, Säuberung (eines Werkes 
von Fehlern ꝛc.), Berichtigung. 3. [Aſtron.] 
der Austritt (des Mondes ꝛc.). 

Expurgator , sks'pürgätür, 3. 
der Säuberer, Reiniger. 

Expurgatorious, ékspurgaid 
reus, adj. reinigend, auslöſchend. 

Expuargatory,ckspire’ ature,adj. 
1. reinigend. 2. [Med.] abführend. 3. be⸗ 
richtigend, ſäubernd. 

Expurgatory index, (Papſtth.] das 
Verzeichniß der verbotenen Bücher. 

Expurge, ekspurje’, dat.) v. a. + 
reinigen; von Fehlern ſäubern, berichtigen. 

Exquire, eékskwire’, (lat. exqui- 
rere) v. a. + unterſuchen, erforſchen. 

Exquisite, éks‘kwézit, (at. exqui- 
situs) adj. 1, ferleſen, auserleſen, ausge— 
ſucht, vorgliglic), vortrefflich, köſtlich won 
Weinen ꝛc.). 2. Jausgeſucht. 3. äußerſt, im 
höchſten Grade od. ausnehmend groß, aus— 
nehmend ſcharf od. fein Geſchmack ꝛc.). 4. 
heftig, ſtark (Eindruck auf die Nerven). 

Exquisite malice, ein Ausbund von 
Bosheit. 

Exquisite; s. (der Stutzer. 

Exduisitely, ¢ks‘kwezitlé, adv. 
1. vorzüglich. 2. ungemein. 3. ſtark, heftig; 
more —, ſtärker; beſſer. 

Exquisiteness, éks‘kwézitnés, 
1. die Vorzüglichkeit, Vortrefflichkeit, Voll— 
kommenheit. 2. die Heftigkeit, Stärke (des 
Kummers ꝛc.). 

Exquisitive, skswis“éttiv, adj. + 
neugierig. — adv. T Exquis‘itively, 
neugierig; ausführlich, genau, umſtändlich, 

Ex- representative, eks - rep- 
prézéat’ativ, s. der Ex-Nepräſentant, ehe— 
malige Stellvertreter. 

Exsanguious, ékssang’gwéus, 
(l. exsanguis) adj, [Med.] blutleer, blutlos. 

Exseind, ékssind’, (lat.) v. a + 
ausſchueiden, herausſchneiden. 

Exscribe, eksskribe’, (lat.) v. a. + 
abſchreiben, ausſchreiben. B. Jonson. 

Exseript, ék’skript, 8. die Abſchrift. 

Ex- secretary, éks-sek’krétare, 
5. der Ex⸗Sekretär, ehemalige E Sekretär. 

Exsection,;, ékssek’shun, (lat.) s. 
die Abſchneidung, Ausſchneidung. 

Ex-senator, ¢ks- sén/natur, s. der 
Exſenator, ehemalige Senator. 

Exsert, eksert’, (Exsert‘ed) (lat. 
exsero) adj. [Bot.] hervorſtehend, heraus⸗ 
ſtehend. 

Exsibilate, 2ksib‘élate, (lat.) v. a. 
ausziſchen. — Exsibila‘tion, s. das 
Ausziſchen. 

Exsiccant;, 
cative) dat.) adj. 

Exsiccate, ekssik’kate, (lat.) v. a. 
austrocknen. (Austrocknung. 

Exsiccation, éksikka ‘shun, s. die 

Exspuition, ékspuish’in, i (lat.) 


Expuition, ex- 
Exstipulate, ékstip‘ulate, (vom 
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éksik’kant „ (Exsic’- 
austrocknend. 


puere) s. das Ausſpeien. 


ohne Blattanſätze. [succus) adj. ſaftlos. 

Exsuccous, eksük“ kus, (lat. ex- 

Exsuction, ékssik’shin, d. sugo) 
6. das Ausſaugen. 

Exsudation, éksidi/shin, (vom 
lat. exsudo) s. J. das Ausſchwitzen. 2. das, 
was sha al lA wird, die ausgeſchwitzte 
(— v. n. abtriefen. 

Exsude, ekstide’, v. a. ausſchwitzen. 

Exsufflation, elsüfflä“shün, co. 
lat. sufflo) s. 1. + [Chem.] das Gebläſe. 2. 
eine Art Beſchwörung. 

Exsufflicate, eksif‘fidkate, 2 

Exsuffolate, éksirtiidte, 5%. 
lat. satflo) adj. + verächtlich, abſcheulich, 
(od. auch) eingeflüſtert. Snak. 

Exsufflolate, v. a. flispern, flüſtern. 

Exsuscitate, éksus’sétate, at.) 
v. a. T erwecken, aufwecken, aufregen. 

Exsuseitation, ¢éksisséta/shin, 
8. die Aufweckung, Erweckung, Aufregung. 

Extance, ék’stanse, (b. I. extans) 
s. + das Daſein. 

Extancy, ék’stdnsé, (lat.) s. 1. die 
Hervorragung. 2. + das Hervorragende, die 
hervorragenden Theile. 

Extant, ék’stant, (lat.) adj. I. (over, 
liber) hervorragend, hervorſtehend. 2. + a) 
bekannt. b) vorhanden, noch übrig. 

Extas y, 

Extatic,§ 

Extemporal, ékstém‘pdral, (lat.) 
adj, + 1. unvorbereitet, aus dem Stegreiſe. 


ſ. Eestas y, Eestat ie. 


5. An ex temporal judgment, eine ſchnelle 


Beurtheilungskraft. 2. 
ſprechend. 

Extem'porally, 

Extempora neously, > ado. 

Ex temporarily, 
unvorbereitet, aus dem Stegreife. 

Extemporanean, ékstémpéra’- 
néan, ſ. Extemporaneous. 

ixtemporancous, ékstempo- 
ra/néus, adj. unvorbereitet; plötzlich. 

Extemporary, ékstém‘pdraré, 
adj. 1. unvorbereitet, aus dem Stegreife. 2 
+ gelegentlich. 

Extempore, ékstém’péré, (lat.) 
a) adv. aus dem Stegreife, unvorbereitet. 
b) adj. aus dem Stegreife, extemporirt. 

Extemporiness, ékstem‘pdré- 
nés, . das Unvorbereitete, Extemporirte; 
der Zuſtand, da Etwas unvorbereitet, ex⸗ 
temporirt iſt. 

Extemporize, ekstem’porize,v.m. 
aus dem Stegreife reden, ſpielen tc. 

Extend, éksténd’, dat. extendere) 
v. a. 1. § ausdehnen. 2. ausſtrecken (die 
Hand ꝛc.). 3. t a) ausdehnen, vergrößern, 
vermehren, erweitern, verbreiten; (to) auss 
dehnen (auf, bis auf). b) verlängern. o) (to, 
unto) Einem erzeigen, gewähren (Gnadere.), 
verbreiten (Wohlthaten ꝛc. über Einen). q) 
fortpflanzen. e) preiſen. Suak. 4, [Nechtsſpr.] 
(Ländereien) zur Befriedigung einer Schuld 
gerichtlich ſchätzen und in Beſchlag nehmen. 
5. in Beſchlag nehmen, ergreifen. SHAK. 

To extend one’s thoughts farther than 
God exists, eine Gedanken über die Exiſtenz 
Gottes hinausführen. To — one’s thoughts 
towards .., mit ſeinen Gedanken Etwas 
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aus dem Stegreife 
B. Jonson, 
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umfaſſen. To extend mercy unto.., ſich! Exteriority, ékstéréöôr'èté, . 4s. 1. der, die, das Auslöſchende ꝛc. 2. das 
Jemands erbarmen. die Außenſeite, das Aeußere, Aeußerliche. Lichthütchen, Loͤſchhorn. 
Extend, v. u. I. (to) ſich erſtrecken Exteriorly,ekste reurle,adv.duper- Extinguislinent, éksting’- 


(bis zu). 2. + (to) ſich erſtrecken, ſich aus— 
dehnen (bis auf). 

Extender, éksten/dur, 5. a) der 

Ausdehnende. b) das ausdehnende Werk— 
zeug. 

Extendible, éksten‘debl, adj. 1. 
ausdehnbar; (to) ſich erſtreckend (auf), in 
Vollzug gebracht werden könnend (bei), an— 
wendbar (auf, bei). 2. [Rechtsſpr.] verküm⸗ 
mert oder in Beſchlag genommen werden 
könnend. [s. die Unbegrenztheit. 

Extendlessness „ ekstend’ leésnes, 

Extensibility, ékstensebil’ ete, U 

Extensibleness,ekstén‘sébines,§ 
s. die Dehnbarkeit, Ausdehnbarkeit. 

Extensible, éksten‘sebl adj. aus- 

Extensile, ékstens‘il, §deynbar, 
dehnbar. 

Extension, ékstén’shin, s. I. das 
Ausdehnen, die Ausdehnung. 2. die Aus⸗ 
dehnung, der Umfang. 3. Wiſſenſch.] die 
Ausdehnung (eines Körpers). 4. + die Aus⸗ 
dehnung, Erweiterung. 

Extensional, éksten‘ shunal, adj. 
+ weit oder febr ausgedehnt; viel umfaſſend. 

Extensive, cksten’siv, adj. I. weit, 
ausgedehnt; ausgebreitet, umfaſſend; be— 
deutend. 2. Fausdehnbar. — adv. EX ten. 
sively, ausgedehnt, weit, bedeutend, um: 
faſſend. 

Extensiveness, éksten ‘sivnes , 
s. I. der Umfang, die Weite (des Meeres ꝛc.). 
2. 1 der Umfang, das Umfaſſende (der Wohl— 
thätigkeit ꝛc.). 3. + das Ausdehnungsver— 
mögen. (der Streckmuskel. 

Extensor, ehsten’ sur, 5. [Anat.] 

Extent, ékstént’, + vp. v. Ex te n d. 

Extent, ekstent“ u. eks’tent, (lat. 
extentus) 3. 1, die Ausdehnung, der Um— 
fang, die Weite, Größe, Länge, Strecke. 2. 
a) die Handhabung (der Gerechtigkeit ꝛc.); 
Vertheilung, Mittheilung, Erſtreckung. SaaK. 
p) der Umfang (der Macht ꝛc.). e) [Rechts⸗ 
ſpr.] die Beſchlagnehmung, Beſchlagnahme, 
Verkümmerung. d) der heftige Angriff. Suak. 

To the extent of .., bid zum Betrage 
pon... To make an — upon od. on.., 
Etwas in Beſchlag nehmen. 

Extenuate, ekstéen‘uate, (lat. ex- 
tenuo) v. a. I. H verdünnen. 2. magern, ab— 
zehren (v. Krankheiten). 3. t a) verringern, 
verkleinern, mildern. b) entſchuldigen, be— 
ſchönigen, in einem mildern Lichte darſtellen 
(Vergehen ꝛc.). e) 4 herabſetzen (in der 
Ehre). Mitton. [b) ſchmaͤchtig. 

Extenuate, adj. +a) dünn, ſchmal. 

Extenuation, ékxstenda’shun, s. 
1. die Abzehrung, das Abzehren. 2. t a) die 
Beſchönigung, Entſchuldigung (eines Ver— 
gehens). b) + die Verringerung, Milderung, 
Verminderung, Verkleinerung. 

Exterior, ékste‘reur, dat.) adj. 1. 
äußerlich, aͤußere; (to) außerhalb Jemands, 
außer, nicht in Einem ſeiend od. liegend; 
lPhiloſ.] objektiv. 2. t auswärtig (Auge⸗ 
legenheiten eines Staates ꝛc.). 

Exterior, s. 1 das Aeußere (eines 
Korpers). 2. + das Aeußere, äußere Anſehen 
(eines Menſchen,, 


lich. Snak. 

‘Exteriors, éksté/réurz , 3. pl. I. 
das Aeußere, die äußeren Theile, Außenſeite 
(eines Dings). 2. t das Aeußerliche, die 
äußeren Gebräuche (einer Religion ꝛc.). 

Ex terminate, ekster'ménäte, (.) 
v. a. Il. f vertilgen, ausrotten. 2. F aus: 
roden, ausrotten (Unkraut ꝛc. ). 3. L Alg.] 
wegſchaffen (eine Größe). 

Extermination, 
shin, s. I. T u. t die Ausrottung; Bertil: 
gung. 2. [Alg.] die Wegſchaffung. 

Kxterminator, éksterm/énatur, 
s.der Berrilger, Ausrotter; das Ausrottende, 
das, was ausrottet. 

Exterminator y,, 
ture. adj, ausrottend, vertugend. 

Exter mine, ekster’miu, v. a. + 
ausrotten, vertilgen. Swak. 

Extern, ¢kstérn’, (lat. externus) 
adj. äußere, äußerlich, auswendig. — s- das 
Aeußere, die Außenſeite. 

External, ékster‘ nal, adj. I. aͤußere, 
äußerlich. 2. T auswärtig Staatsangelegen⸗ 
heiten ꝛc.). lfuhrwaaren. 

External taxes, Abgaben von Cine 

Externality, eksternäl“èté, s. die 
Wahrnehmung von außen, Sichtbarkeit. 

Externally, ¢ékster’nalle, adv. 
äußerlich, von außen, auswendig. 

Externals, ékstern’alz, s. pl. 1 
die Außenſeite. 2. die Außenſeite, äußer— 
lichen Gebräuche, das Aeußerliche (einer Re— 
ligion ꝛc.). 

Exterraneous; 
(lat.) ach. ausländiſch, fremd. 

Extersion, ekstér’shun, 
die Auslöſchung, Auswiſchung. 

Extill, ékstil’, dat. extillo) v. u. ab⸗ 
triefen, abtröpfeln. Abtriefen, Abtröpfeln. 

Extillation, ékstilla’ shun, s. das 

Extimulate, ékstim‘ulate, dat.) 
v. a. + (unto, zu) J. [Med.] reizen. 2. ans 
treiben, anſpornen. 

Extimulation, eékstimula’/shin, 
5. T J. [Med.] der Reiz. 2. die Anſpornung. 

Extinct, ekstingkt’, (. extinctus) 
adj. 1. J ausgelöſcht, erloſchen. 2. t a) todt, 
erloſchen, ausgeſtorben. by geendigt, zu Ende, 
aus. e) veraltet, aufgehoben (won Geſetzen); 
erloſchen (v. Obligationen ꝛc.). 

Extinct, ». a. + erlöſchen machen. 

Extinction, ékstingk‘shun, (lat.) 
5. 1, J das Auslöſchen; die Auslöſchung. 2. + 
a) die Erlöſchung. b) die Tilgung, Ablöſung 
(von Auſprüchen rey. e) die Vertilgung; 
Unterdrückung. 

Extinguish, éksting’gwish, (lat. 
extinguo) v. a. J. F auslöſchen (Feuer). 2. 
1 a) tilgen. b) vertilgen, vernichten, zerſtö— 
ren; aufheben, abſchaffen; dämpfen, erſticken, 
einer Sache ein Ende machen. e) verdunkeln 
(durch größern Glanz). Suak. d) erlöſchen 
machen. 

Extinguishable, éksting’gwish- 
abl, adj. I. J auslöſchbar. 2. f ay zerſtörbar, 
vertugbar, aufgehoben od. gedämpft werden 
könnend b) tugbar, 

Extinguisher, édsiing'gwishar, 
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(lat.) s. 


gwishment, s. 1. F die Auslöſchung. 2. L ad 
die Dämpfung (der Kriegsflamme ꝛc.). b) 
die Aufhebung, Abſchaffung (von Geſetzen). 
c) das Ausſterben, Erlöſchen (von Völkern ꝛc.) . 
d) [Rechtsſpr.] die Tilgung; Erlöſchung (v. 
Anſprüchen). e) die Vertilgung (von Haß, 
Neigungen ꝛc.). (+ ausrotten; vertilgen. 

Extirp, eksterp’, (. extirpare) o. a. 

Extirpable, ekstérp‘abl, adj. aus- 
zurotten, vertilgbar. 

Extirpate, ékstér‘pate, v. d. 1 K 
ausrotten. 2. t ausrotten, vertilgen; zer— 
ſtören. 3. [Chir.] ausſchneiden, wegſchnei⸗ 
den, ausſchälen, ablöſen. 

Extirpation, ékstérpa‘shan, s. I. 
F die Ausrottung. 2. + die Ausrottung, 
Vertilgung, Zerſtörung. 

Extirpator, ¢ék’stérpatur, s. der 
Ausrotter, Vertilger, Zerſtöͤrer. 

Extispicious, ékstéspish‘us, (l.) 
adj. die Wahrſagung aus den Eingeweiden 
betreffend. lerheben, preiſen. 

Extol, ékstol’, dat. extollere) v. a 

Extoller, ékstdl’lir, 3. der Lob⸗ 
preiſer, Lobredner. [Lobpreiſung. 

Extolment,; ékstol/ment, 3. + die 

Extorsive, ékstdr’siv, adj. ers 
preſſend; durch Erpreſſung errungen oder 
erworben. [durch Erpreſſung. 

Extorsivelx, ékstér’sivie, ade 

Extort, ekstort’. (lat, extorqueo) 
v. d. I. (from) Einem Etwas abdringen, 
abzwingen, abndrhigen; Etwas von Einem 
erpreſſen. 2. erpreſſen, durch Gewaltthätigkeit 
erringen. 

Extort, v n. Erpreſſungen verüben. 

Extorter, ékstör'tür, s. der Er— 
preſſer. 

Extortion, ékstorshin, s. 1. die 
Erpreſſung, Plackerei; Gewaltthätigkeit. 2 
die gewaltſame Vorenthaltung. 

Extortioner, ckstör'shünür, . 
der Erpreſſer, Placker; Wucherer. 

Extortious, ckstör'shüs, adj. ges 
waltthätig, ungerecht. 

Extra, éks’‘tra, lat. Vorwort; in Sus 
ſammenſetzungen = nebenher; außer— 
ordentlich; darüber hinaus; z. B. An 
- -Work, —-pay, eine außerordentliche 
Arbeit, Bezahlung. Extras, s. pl. augers 
ordentliche oder Nebenausgaben. 

Extract, ekstrakt’, (at. extrahere) 
v. d. I. F herausziehen, ausziehen (einen 


Zahn ꝛc.). 2. t a) (from) ausziehen (aus 
Büchern ꝛc.). b) [Arith.] ausziehen (die 
Wurzel). e) Coty nehmen (pon). Mitton, 


d) [Chem.] (from) ausziehen (Geiſt aus 
einem Saſte ꝛc.). e) PExtracting (anſtatt 
distracting), den Berſtand raubend. Sak. 

Nobly extracted, von edler Abkuuft. 

Extract, éks'trakt, 3. 1. a) der 
Auszug (aus Büchern). b) [Pharm.] der 
Auszug, Extrakt. c) [Chem.] der Extraktiv⸗ 
ſtoff. 2. + die Abkunft, Herkunft, Abſtam⸗ 
mung. 

Extraction, ékstrak’shin, 2. l. 
¥ (from, aus) die Aus ziehung, Heraus— 
ziehung; der Auszug. 2. t die Abkunſt, 
Herkunft. 3. [Pharm.] die Ausziehung eines 
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Salzes ꝛc.). 4. [Arith. und Alg.] die Aus⸗ 
ziehung, der Auszug (der Wurzeln). 

To be of a noble extraction, von 
edler Abkunſt fein. 

Extractive, ékstrak’tiv, adj. aus: 
zuziehen, ausgezogen werden finnend. 
principle od. — s. der Extraktivſtoff. 

Extractor, ékstrak’tir, s. die her: 
ausziehende Perſon, das Werkzeug, womit 
Etwas herausgezogen wird. 

Extra dictionary, ékstradik’- 
shiinaré, (o. lat. dictio) adj. + wirklich (d. 
h. nicht in Worten beſtehend). BROWN. 

Extrafoliaceous, ékstrafoléa’- 
shus, (b. lat. folium) adj. [ Bot.] nicht an 
den Blattern oder Blattſtielen ſitzend oder 
angewachſen. - 

Extrafreight , éks‘trafrate, s. 
[Seehand.;] die Beilaſt. 

Extrageneous, ékstraje/neus, 
(b. lat. genus) adj, zu einem andern Ge— 
ſchlechte gehörig. 

Extra judicial, ékstrajidish’al, 
(v. lat. judicium) adj. außergerichtlich. — 
adv. Extrajudi‘cially, außergerichtlich. 

Extra-lay-days, ¢ks‘traladaze, 
s. pl. [Seehand.] die Ueber-, Extraliegetage, 
Liegezeit. 

Extralimitary, ékstralim’étaré, 
(b. limit) adj. jenſeits der Grenze befindlich. 

Extramission, ékstramish‘un, 
(b. lat. mitto) s. die Auslaſſung. 

Extramundane, ekstramin’- 
dane. (b. lat. mundus) adj. außerweltlich. 

Extraneous, èksträ'néüs, dat.) 
adj. fremd (nicht zu einer Sache gehörig). — 
fossils, [Geol.] organiſche Ueberreſte. 

Extraordinaries, ékstror‘dé- 
närés, 5. pl. außerordentliche Dinge; auger: 
ordentliche Koſten oder Ausgaben. 

Extraordinarily, ekstrér‘dé- 
narelé, adv. außerordentlich, a) ungemein. 
b) ungewöhnlich. 

Extraordinariness, ekstrdr’- 
déuärénés, s. I. die Außerordentlichkeit. 2. 
die Merkwürdigkeit. 

ixtraordinary , ékstror‘dénare, 
(lat. extraordinarius) adj. 1. außerordent— 
lich (außergewöhnlich; merkwürdig). 2. (ſpe⸗ 
ziell) außerordentlich (von Geſandten ꝛc. ); 
beſonder, Extra... — charges, [Handel] die 
Extra-, Nebenkoſten. Lordentlich. 

ixtraordinary, adv. + außer⸗ 

Extraparochial, ékstrapard’- 
kéal, (v. parochial) adj. I. nicht zu einem 
Kirchſpiele gehörig. 2. von den Abgaben eines 
Kirchſpiels frei. 

Extra professional, eksträprä.- 
fésh'unai, adj, einem oder dem beſondern 
Berufe oder Stande fremd. 

Extraprovincial 9 
vin ‘shal, (v. provincial) adj. I. außer der 
nämlichen Provinz befindlich. 2. nicht zu der 
Gerichtsbarkeit des nämlichen Erzbiſchofs 
gehoͤrig. 

Extraregular 5 ékstrareg ular, 
(v. regular) adj. außer der Regel (— nicht 
in einer Negel oder in Regeln enthalten). 

To be extraregular, ſich au keine 
Regel binden. 

Extraterritorial, ékstraterre- 
wO‘réal, (v. territorial) adj. nicht zu einem 


a 
ékstrapro- 
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Gebiete oder einer beſondern Gerichts bar— 
keit gehörig. [ Extract. 
Extraught, ékstrawt’, # * p- p. von 
Extravagance, ékstrav’a dgause, d 
. i agansé,§ 
„lat. extra u. vagaus) s. 1. F die Ab⸗ 
chr 2. 4 a) die Ae Ab⸗ 
geſchmacktheit, Ueberſpanntheit, Narrheit, 
Thorheit, Ungereimtheit; der Unſinn, die 
Abenteuerlichkeit. b) das Uebermaß, Ueber— 
triebene, Uebermäßige; die allzu große Hef— 
tigkeit (des Haſſes ꝛc.). e) die Ausſchwei— 
fung, Ausgelaſſenheit. d) die Verſchwendung. 

Extravagance of claims or demands. 
übertriebene Anſprüche. — of description, 
of expression, eine übertriebene Beſchrei— 
bung, ein übertriebener Ausdruck. — of ima- 
gination, eine überſpannte Einbildungskraft. 

Extravagant, ekstrav‘Agant, adj. 
J. J abſchweifend, umherſchweifend, ſchwei— 
fend. 2. t a) närriſch, ungereimt; äußerſt 
ſeltſam od. ſonderbar. b) toll, unſinnig; aus— 
ſchweifend, überſpaunt, abenteuerlich. e) ver— 
ſchwenderiſch. d) übertrieben; übermäßig, 
ungeheuer. 

Extravagant, . 1. der tolle, un: 
ſinnige, überſpannte Menſch, Tollkopf, Narr. 

+ der Landſtreicher. 

Extravagantly,ékstrav/agantlé, 
adv. I. närriſch, ungereimt, wunderlich, felt: 
ſam, überſpannt. 2. toll, ausſchweifend. 3. 
verſchwenderiſch. 4. übertrieben, übermäßig. 

Extravagantness „ ekstrav/a- 
gantnés, $s. die Ausſchweifung; der Unſinn, 
die Narrheit; Abſchweifung. 

Extravagants, ekstrav/agants, 
s. pl. (fan. Necht] die Extravaganten. 

* Extravagate, ekstrav ‘agate, v. u. 
+ fayetn, absdpweifen. 

Extravagation,  ékstravaga‘- 
shun, s. die Abſchweifung; Ausſchweifung. 

Extravasated, ékstrav‘vasatéd, 
(b. lat. vasa) adj. [Med.] ausgetreten (vom 
Blute ꝛc.). 

Extravasation , ékstravvasa’- 
shun, s. [Med.] das Austreten (des Blu— 
tes ꝛc.) 

Extravenate, ékstravé/nate, (v. 
lat. vena) ach. [Med.] aus den Adern ges 
drungen. 

Extraversion, ékstravér‘shin, 
(b. lat. versio) s. + J. das Auswerfen. 2 
das Herausdringen, der Auswurf. 

Extreat, ékstrét’, (v. fr. exfrait) s. 
*die Abkunft. SPENSER. 

Extreme, ékstréme’, (lat. extremus) 
adj 1. T äußerſte. 2. + a) äußerſte. b) äu— 
ßerſte, letzte, ſtärkſte, verzweifelt (Mittel ꝛc.). 
e) höchſte; allergrößt, außerordentlich; aus— 
nehmend, äußerſt oder ausnehmend groß, 
äußerſt heftig; übertrieben. d) genau, ſtrenge, 
pünktlich. 

Extreme unction, [kath. Rel.] die letzte 
Oelung. To an — degree, im höchſten Grade. 
— necessity, äußerſte, dringendſte Noth. — 
lassitude, die Steifigkeit. — and mean pro- 
portion, [Gevm.] tft, wenn eine Linie fo 
abgetheilt iff, daß fic) die ganze Linie zu 
einem der Theile, wie eben dieſer Theil zum 
andern verhält. 

Extreme, = 


1. F das Aeußerſte, 


äußerſte Ende (einer Sache). 2. t a) (das 
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Aeußerſte, Entgegengeſetzte) das Extrem. b) 
T Die Uebertreibung, Unbeſonnenheit, Narr 
heit. 
Log.] pl. die äußerſten Glieder. e) die gee 


e) der höchſte Grad. d) [Math. u. 
fährliche Lage. Suak. 
Extremely, ekstréme‘Ié, adv. I. 
dußerſt. 2. (äußerſt, höͤchſt, ehr ſchlecht 2c. *. 
Extremity, ekstrém'étè, (at. ex- 
tremitas) 8s. 1. Pa) das Aeußerſte, äußerſte 
Ende, die äußerſte Grenze. b) [L Anat. u. 
Mal.] pl. die Extremitäten, Endglieder, 
Extremitäten. 2. t a) der äußerſte, höchſte 
Grad. b) die äußerſte Noth oder Verlegen 
heit, das äußerſte Elend, die Extremität. e) 
das Aeußerſte, das Extrem. 4h der letzte 
Augenblick eim Tode). e) sing. äußerſte Gee 
fahren, die äußerſte Lage. Suax. (ſ. 2. b.) 
f) das übertriebene Verfahren. Swak. 
A city besieged and reduced to ex- 
tremity, eine belagerte und der Uebergabe 
nahe Stadt. To — aufs Aeußerſte. To carry 
things against any one to the utmost — 
äußerſt gewaltſam mit Einem verfahren. To 
carry to —, Etwas zu weit treiben, über— 
treiben. To endure oppression in its ut- 
most —, unter dem äußerſten Drucke ſeuf— 
zen. To drive any one to —, Einen aufs 
Aeußerſte bringen. Sad extremities, 
eine ganz verzweifelte Lage. The — of pain 
or suffering, der äußerſte Schmerz, die 
äußerſte Noth. The extremities of pro- 
vocation, die allzu weit gehende Erbitterung. 
Extricable, eks’trékabl, adj. l. 
herauszuwickeln, herauszuwinden. 2. + ver: 
meidlich, abwendbar. 

Extricate, éks‘trékate, (lat. ex- 
trico) v. a. 1. (from) herauswickeln, hers 
auswinden (aus). 2. entwickeln (Wärme ꝛc.) 

To — one’s self from .., fic) frei, los— 
machen, herauswinden (aus). 

Extrication, ekstrékä'shüu, 5. 1, 
t (from) die Herauswickelung, Herauswin— 
dung, das Loshelfen, Losmachen (aus einer 
ſchwierigen Lage ꝛc.). 2. die Entwickelung 
(b. Wärme, Naͤſſe aus einer Subſtanz). 

Extrinsic, ékstrin’sik, Q dat. 

Extrinsical, ékstrin/sékal,§ adj, 
äußerlich, äußere. — adv. Extrin’sical 
Ly, von außen; äußerlich. 

Extruet, ekstrikt’, (lat. exstruere) 
v. a. T aufbauen, aufführen, errichten. 

Extraction, ékstrik’shin, s. + 
der Bau. lod. zu einem Gebäude bildend. 

Extructive, skstrük “tv, adj. ein 

Extructor, ékstrik’tir, s. + der 
Erbauer, Aufbauer. 

Extrude, ékstrodd’, (fat. extrudere) 
v. a. l. ausſtoßen, austreiben. 2. weg-, forte 
treiben, fortſtoßen. 

Extrusion, ékstroo/ziin, s. die 
Ausſtoßung; Fortſtoßung, das Fortſtoßen. 
Extuberance, eksti'béranse, 

Extuberaney, ékstd‘béranseé , ; 
(fat. extuberans) s. 1. [Med.] der Mus: 
wuchs; Höcker; Knorren, die Beule. 2. 
[Techn.] die Erhabenheit, Erhöhung. Moxon, 

Extuberant, ékstü'béränt, adj. 
ſchwellend; hervorragend. ~ 

Extu berate, ékstü'béräte, v. u. 
+ ſchwellen, anſchwellen. 

Extumescemee,ékstimés'séuse, 
(v. lat. extumescens s. + die Geichwulſt 
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Exuberance, égnil/béranse,) (v. 
Exuberancy, ¢g2 ‘péranse,§ Lat. 
exubero) s. 1. (of) der Ueberfluß (an), das 
Uebermaß, die Fülle (von). 2. der Ueber: 
wuchs (bei Bäumen). Eifer. 
Exuberance of zeal, ein übertriebener 
Exuberant, égzi’bérant, adj. I. 
reich, üppig (Wachsthum ꝛc ). 2. übermäßig, 
übergroß. 3. im Ueberfluſſe vorhanden, über⸗ 
reichlich. 4. 2 üppig, fruchtbar (Frühling). 

Exuberantly,ég2i'bérantlé, adv, 
im Ueberfluſſe, überſchwenglich, reichlich. 

Exuberate, égzu'berate, (at.) v. 
n. ten Ueberfluſſe da ſein. 

Exuccous, éksuk’kus, dat.) adj. 
ſaftlos, trocken (von Gewächſen. 

Exudation, éksida/shin, s. 1. 
das Ausſchwitzeu. 2. der Schweiß. 

Exudate, sksü“däte, „0 v. n. aus— 

Exude, éksüde“, §ſchwitzen. — v. 
a. (wie durch Schweiß) heraustreiben, her— 
vortreiben. 

Exulcerate, égzil/surdte, Gat.) 
b. d. 1, T ſchwären machen. 2. F erbittern. 

Exulcerate, v. n. ſchwären. 

Exulcerate, adj. f erbittert. 

Exulceration, éksülserä“shün, 
s. 1. die Schwärung, Vereiterung; das Ge— 
ſchwür. 2. 2 die Erbitterung, 

Exulceratory , égzil/surature, 
adj. ſchwären machend, Geſchwüre erzeugend. 

Exult, sgzült“, (lat. exulto) v. m. 
lat) feohloden (über Etwas ꝛc.); (over) tri⸗ 
umphiren (über Ginen). 

Exultance, 88280 tanse, +) „. das 
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locken, 
übermäßige, ausgelaſſene 
Freude, die Frohlockung. llockend, jauchzend. 

Exultant, 88201 tant, adj. froh⸗ 

Exundate, égzun‘date, (lat.) v. n. 
+ überfließen, austreten on ene 

Exundation, égzunda‘shun, 3. + 
die Fülle, der Ueberfluß. lüberwindlich. 

Exuperable, ¢ksu’ perabl, adj. + 

Exuperance, ¢éksu’peranse, s. + 
das Uebergewicht. lübertreffend. 

Exuperant, eksu üälpéränt, ‘adj. + 

Exuperate, eksu'pérate, (at) v. 
a. + übertreffen. Lie: +> erregen. 

Exuseitate, eksus’ setate, (lat.) v. 

Exustion, égzus‘tshun, (b. lat. 
exuro) s. die Verbrennung. 

Exuviae, egzü'veè, (lat. W.) s. 
pl. I. die abgeworfenen od. abgelegten Scha— 
fen od. Häute (on Thieren). 2. [Geol.] die 
Ueberreſte von Thieren. 

Ey, 1, in alten Schriftſtellern, angel. 
ig, — isle, die Inſel. [Neſtfalk. Suan. 

Byas, i’as, (jr. niais) s. der Neſtling, 

Hyas, adj. + nicht flügge. [fenjperber. 

Eyas-musket, der Neſtſperber, Fin⸗ 

Kydent, (ſchott.) diligent. 

Kye, f i, (angelſ. eag, eah; goth. auga; 
My oga; ruſſ. oko) & pl. eyen, eyne) 3. 

. a) das Auge (als ſolches; der Geſichts⸗ 
1055 b) F das Auge (des Morgens ꝛc.). 2. 
$ a) (gewöhnl. pl.) die Augen; Blicke; Ge: 
genwart, das Geſicht. b) die (gerade gegen— 
über befindliche) Richtung. e) das Auge, 
Augenmerk. d) das Auge, die Leitung, Auf, 
fice. e) (meiſtens pl.) die Augen, Meinung. 


Exultancy, egzul’ tansé, + 
Exultation, égzilta’shun, 
Jauchzen, die 
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3. (etwas Augförmiges) das Auge. a) das 
Auge (von Pfauenfedern). b) das Auge, 
die Knoſpe. e) das Auge, Loch. d) das Auge, 
Oehr Can Nadeln). e) (iron-—) die kleine 
Krampe. f) das Auge, die Schlinge. 8) + 
ein ſchwacher Grad von Farbe, die ekleine) 
Schattirung; fo Viel, als gerade für das 
Auge zu unterſcheiden nöthig ijt. SHaK. h) 
pl. © die Brille. i) © die Hölle der Schnei— 
der (zur Aufbewahrung des geſtohlenen Tu— 
ches). J) [ Typogr.] das Auge, die Krone, 
Fläche (der Lettern). k) das Auge (des Stags, 
Ankerſchafts ꝛc.). ) The eyes of a ship, 
die Schiffstheile in der Mahe der Klüſen. 
To sail in the wind's eye, gerade in 
den Wind ſegeln. To follow with the — 
[Waidmſpr.] äugen. To keep a strict — 
upon. . dein wachſames Auge haben auf... 
To have an — upon od. to, ein (aufmerk⸗ 
ſames) Auge haben auf ..., Rückſicht neh⸗ 
men auf..., Etwas im Auge haben. Then 
Ihave an — of you, alsdann habe ich eure 
Meinung in Etwas errathen. To set the 
eyes on.., ſehen; beobachten. To look with 
an evil — (upon), + Einen ſcheel anſehen. 
With an — to.. ., mit Rückſicht auf... In 
the twinkling of an —, in einem Umſehen. 
To be in — of, Etwas ſehen konnen. To 
have one's eyes about one's self, ſein 
Auge auf Alles haben. Dead- man's: 
eyes, kleine runde Fenſter, Dachfenſter. In 
his —, before his eyes, in feiner Gegen⸗ 
wart. — of death, ein Tod drohendes Auge. 
Suak. — of heaven, ? das Himmelsauge, 


die Sonne. To have in one's —, im Auge 
haben; ſehen. To one's eyes, in's Geſicht 
(Einem Etwas ſagen). Suak. 


Prov. To have one’s.eyes bigger than 
one’s belly, mehr verlangen, als man auf— 
zehren kann. To have lost one's eyes, ein 
Auge zudrücken. A man may see it with 
half an —, das kann ein Blinder ſehen. 

Eye ball, der Augapfel. — beam, f 
der Strahl des Auges. — bite, v. a. oO 
mit den Augen bezaubern. — bolt, [Mar.] 
der Augbolzen. — bright, [ Bot.] der 
Augentroſt, das Augenkraut. — bright 
ening, P das Erhellen der Augen. — bro w, 
die Augenbraune. —-drop, die Thräue. — 
flap, das Scheuleder. — glance, ¢ der 
Blick. — glass, 1. die Brille; das Augen— 
glas. 2. (bei Teleskopen) das Glas zunächſt 
dem Auge, und wo mehrere ſind, alle Gläſer 
außer dem Objektivglaſe. —-glutting, ? 
Augen ſättigend. —-hole, die Augenhöhle. 
—-lash, die Augenwimper. —- lid, das 


Augenlied. — offending, das Auge be- 
leidigend. — pleasing, dem Auge gefal— 
lend. —-salve, die Augenſalbe. —-ser- 


vant, der Augendiener. —- service, der 
Augendienſt. —-shot, der Blick; Anblick, 
das Geſicht; to be out of —, außer dem 
Geſichte ſein. sight, das Geſicht (der 
Anblick; die Augen); within —, im Geſichte. 
—-sore, 1. das Augengeſchwür, Gerſten— 
korn. 2. + der Dorn im Auge. —splice, 
[Mar.] die Augſplißung. — spotted, 
mit Augen, gefleckt. —-stone, der Augen— 
ſtein. string, der Augennerve. - tooth. 
der Augenzahn. — water, 1. das Augen: 
waſſer 2. © der Schuapps. — wink, der 
Augenwink --witness, der Augenzeuge. 
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Eye, v. a. anſehen; anfhanen, be 
ſchauen, aufmerkſam beobachten, betrachten. 
Eye, v. n. F ausſehen. Suak 

Hye, s. die Brut, Kitte. 

Eyed, led, ad). (inguſammenſetzungem 
äugig; z. B. Ox-eyed, ochſenäugig; Gog- 
gle- eyed, rindsäugig; Black- eyed, 
ſchwarzäugig; Ble ar-, triefäugig; Pin k- j 
—, kleinäugig; Squint-—, ſchieläugig. 

Eyeless, i‘les, adj. ohne Augen, 
blind. Uſchleiche. Snax. 

Eyeless venom'd worm, die Blind⸗ 

Eyelet, Het, (fr. oeillet) s. I. (beſſer 
Eyelet-hole) das Schnürloch. 2. + das 
kleine Loch. 

Byer, ür, s. der Anſchauer, Beſchauer. 

Eyeliad, lledd, (Ey liar d) (fr. oeil- 
lade) s. der (verſtohlene) Blick. Smax. [der. 

Eyot, it, s. das Inſelchen, der Wer⸗ 

Eyre, ire, (altfr. v. lat. iter) s. 1. 
(wörtlich) die Herumreiſe. 2. [Engl.] a) Jus- 
tices in —, die herumreiſenden Richter. b) 
ein Gericht von herumreiſenden Richtern, 
das herumwandernde Gericht. e) — of the 
forest, das Forſtgericht. Chief justice in — 
der Oberforſtmeiſter. BLAcCk STONE. 

Eyry, ä'rè, s. der Horſt. 

Ezekiel, ézé‘kéel, s. [Bibel] Heſe⸗ 
kiel (einer der 4 großen Propheten). 


F. 


F, éf, (Mitlaut) s. I. das F. f. 2. (in 
Abkürzungen): a) F = 40; 5 40,000. b) 
ff, Civilrecht! die Pandekten. e) J, lengl. 
Criminalrecht! der Buchſtabe F, womit man 
Miſſethäter brandmarkt, wenn ſie zu der 
Nechtswohlthat der Cleriſei zugelaſſen wer⸗ 
den. d) Cin medizin. Rezepten) F = fiat, 
man mache es; F. S. A. fiat secundum 
artem, e) F = Fellow, Mitglied; F. R. 
S., Fellow of the Royal Society, Mitglied 
der kbniglichen Geſellſchaft; F. A. S., Fel- 
low of the Society of Antiquarians. f) F 
od. fa, [Muſ.] das F. 

Fa, (ſchott.) fall, lot; to fall. 

Ba, (ſchott.) get. We maunna fa 
that, wir dürfen nicht hoffen, das zu bes 
kommen. [falls. 

Na's, (ſchott.) does fall; water- 

Ka’ ard, (ſchott.) favored, 

Fabaceous, faba’shéus, .) adj, 
+ bohnenartig. [fabiſch, zaudernd. 

Fabian, fa/bean, (v. Fabius) adj. 

Fable, fabl, dat. fabula; irl. fab- 
hal) 8. 1. die Fabel. 2. t a) die Fabel, das 
Mährchen. b) die Fabel, Lüge. e) die Fas 
bel (eines epiſchen od. dramatiſchen Gedichts) 

Fable, v. n. 1, fabeln. 2. lügen. — 
v. a. erdichten. lzählt od. geprieſen. 

Fabled, fa‘bld, adj. in Fabeln ers 

Fabler, fa'blir, s. der Fabeldich⸗ 
ter; Gabler, Mährchenerzähler. 

Fabrie, fäb'rik, fa‘brik, (lat. fa- 
brica) 3. 1. das Machwerk, Gebau, Gys 
ſtem. 2. das Gd der Bau (gewodhnt, 
von großen Gebäuden, Tempeln, Kirchen, 
Häuſern, Brücken ꝛc.). 3. t a) der Bau 
(des Weltalls). b) die Arbeit, das Ges 
webe (v. Tüchern ꝛc.). e) das Fabrikat 
Henry 4. die Fabrik. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nor, got, dil, clédd. Tube, tab, fill. thin, THis. 
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Fabric-lands, die zur Ausbeſſerung 
und Unterhaltung einer Kirche dienenden 
Güter. lverfertigen; aufführen. 

Fabrice, v. a. + bauen; fertigen, 

Fabricate, fäb'rdkäte, (lat, fa- 
brico) v. a. I. bauen (Brücken, Schiffe ꝛc.). 
2. verfertigen, fabriziren Zeuge ꝛc.). 3. f 
erdichten; unterſchieben; ſchmieden; ſchaf— 
fen. 4. + prägen, ſchlagen (Geld). 

Fabrication, fabréka‘shin, 6. 
1. der Bau (das Bauen). 2. die Verferti— 
gung, Zubereitung, Fabrikation (von Zeu— 
gen ꝛc.). 3. > die Unterſchiebung; Schmie— 
dung; Erdichtung; das Schaffen. 4. + a) 
der Bau (des Körpers). b) die Lüge. 

Fabricator, fäb'rèkätür, s. der 
Erbauer; Verfertiger 

Fabrile, fab‘ril, (lat. fabrilis) adj. 
+ 1. von einem Schmiede, Zimmermanne 
od. Maurer herrührend; zu einem Hand— 
werksmanne gehörig. 2. aus Bauholz od. 
Steinen beſtehend. 

Fabulist, fab‘ulist, (t Fab ula- 
tor) s. der Fabuliſt, Fabeldichter. 

Fabulize, fab‘ulize, v. a. fabeln, 
Fabeln dichten od. erzählen. 

Fabulosit y, fabulds’ete, s. + das 
Fabelwerk, die Fabelhaftigkeit, Fabelei. 

Fabulous, fäb'ulüs, ad). fabel⸗ 
haft. — adv. Fab‘ ulously, fabelhaft. 

Fabulousness, fab‘ilusnes, s. 
die Fabelhaftigkeit. 

Faburden, fa‘burdn, (fr. faux- 
bourdon) s. [Muſ.!] das einförmige Tonſtück. 

Facade, fassade’, (fr. W.) s. (Ue: 
chit.] die Geſichtsſeite, Vorderſeite, Facade. 

Face, fase, (fr. W. v. lat. facies) 
4. 1. F das Geſicht, Angeſicht, Antlitz (won 
Thieren, Menſchen). 2. + a) die Geſichts⸗ 
ſeite, Vorderſeite, Stirnſeite (eines Gegen— 
ſtandes). b) die Oberfläche; Fläche, Seite. 
e) das Angeſicht; die Gegenwart. d) die 
die (äußere) Geſtalt, Lage (der Dinge). 
e) der Anſchein, das Anſehen. t) der An— 
blick. g) die Keckheit, Dreiſtigkeit; Unver— 
ſchämtheit. h) — of men, die Rückſicht für 
das Allgemeine. Suk. i) || das Antlitz (= 
der Zorn; die Gnade). 3) die Stirn. 

Face to —, a) Geſicht gegen Geſicht, 
gegenüber. b) + gegenüber, vor beiden 
Theilen. e) keck. d) von Angeſicht zu Ange— 
ſicht (offenbar). — royal, ein unberührbares 
Geſicht. Soak. To one’s —, (Einem) in's 
Geſicht (agen ꝛc.). To have a face (of. ). 
a) (Etwas) heucheln. b) ausſehen. To make 
pd. to pull faces, Geſichter ſchneiden. To 
put on a new —, eine andere Miene an⸗ 
nehmen. To set the best — on things, zu 
böſem Spiele gute Miene machen. To carry 
two faces under a hood, mit Falſchheit, 
Betrügerri umgehen. To lay any one on 
the —, 0 Einem Oprfeigen geben. To set 
the — against, + Einem widerſtehen. Face 
about! [Milit. Kommando! kehrt euch! 

Face cloth, das Leichentuch auf dem 
Geſichte der Todten. — painter, der 
Porträtmaler. — painting, die Porträt⸗ 
malerei. 

Face, „. a. 1. Einen gerade anſehen, 
Einem in das Geſicht ſehen 2. 
Hauſe ꝛc.) gegenüberliegen, gegenüberſtehen, 
gegenüberſein. 3. 4 keck begegnen, Trotz 


(einem 
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bieten, trotzen, keck ins Geſicht fehen (Ge: 
fahren ꝛc.). 4. (with) a) bekleiden, überklei— 
den. b) einfaſſen, verbrämen, beſetzen (mit 
Etwas). 5. wenden, umwenden, umlegen, 
umſchlagen Karten ꝛc.). 

To face a pair of sleeves, Aufſchläge auf 
Aermel ſetzen. My windows — the street, 
meine Fenſter gehen auf die Straße. To — 
one down, out, Einen mit Unverſchämtheit, 
Keckheit beſtreiten, Etwas keck wider Jeman— 
den behaupten. To - down od. out (a mat⸗ 
ter), Etwas unverſchämt durchſetzen, keck be— 
haupten. To — any one out of his wiis, 
Einen aus ſeinen Sinnen heraushetzen. 

Face, v. n. 1. heucheln, ſich verſtel⸗ 
len. 2. (about) ſich umwenden, ſich umdrehen. 

Maced, fa’sd, adj. in Zuſammen— 
ſetzungen — gebildet, geſtaltet, z. B. Ugly- 
faced, häßlich; Two-faced, mit zwei 
Geſichtern; Bold-faced, unverſchämt; 
A jolly full-— man, ein wohlgebildeter 
Menſch. [Schminkbohnen. 

Faceles, fa‘seléz, (at.) s. pl. die 

Faceless, fase‘lesy, adj. I. ohne 
Geſicht 2. + unverſchämt. 

Facer, fa‘sur, s. G 1. (bei Boxern) 
der Schlag aufs Geſicht. 2. das volle Glas. 

Facet, fdslet, (fr. facette) s. die 
Nautenfläche, geſchliffene Ecke, Facette (won 
Diamanten). 

Facete, faséte’, d + adj. 

Facetious, fasé’shis, adj. 

Facetiously, fasé’shusle, adv. 
luſtig, munter; drollig, ſcherzhaft, Fury 
weilig. 

Faceteness, faséte‘nés, 3. f der 
muntere Witz; die Drolligkeit, angenehme, 
ſcherzhafte Darſtellung. 

Facetiousness,  fasé/shusnes, 
3. die Drolligkeit, Scherzhaftigkeit, Luſtig— 
keit, Munterkeit. 

Facial, fA‘zheal, (u. 
adj. zum Angeſichte gehörig. 

Facial angle, der Geſichtswinkel. 


lat. facies) 


nerve, [Anat.] der Geſichtsnerve. — arte- 
ry, [Anat.] die Geſichtspulsader. 
Facile, fas‘sil, (fr. W. v. lat. fa- 


cilis) adj. I. leicht (nicht ſchwer zu verrich— 
ten). 2. 2 leicht zu bezwingen, zu überſtei— 
gen, zu überwinden. 3. leutſelig, geſprächig. 
4. leichtgläubig, leicht zu bereden; ſauft, 


leukſam, nachgiebig. — adv. Fac’ilely, 
ohne Mühe, leicht. 
Facileness, fas‘silnes, 3. die 


Leichtgläubigkert; allzugroße Nachgiebigkeit, 
Lenkſamkeit. 

Facilitate, fasilétate, (fr. faci- 
liter) v. a, erleichtern; befördern. 

Facilitation, fasiléta/shun, 5. 
die Erleichterung; Beförderung. 

Facility, fäsilété, s. I. die Seid: 
tigkeit (mic der Etwas verrichtet werden 
kann). 2. die Leichtigkeit, Gewandtheit, 
Fertigkeit. 3. (gewöhnl. J die Leichtgläubig— 
keit, Callzugroße) Nachgiebigkeit, Gut— 
müthigkeit, Gefalligkeit. 4. die Leutſeligkeit, 
Umgauglichkeit, Gefälligkeit, Freundlichkeit. 


5. pl. die Erleichterungsmittel (um eine 
Sache auszuführen); Vortheile; gute Ge— 
legenheit. 


Facing, fa’sing, s. I. a) [Feſtungsb.] 


die Verkleidung eder Wälle ꝛc.) by die Bo 
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derſeite. e) das Gegenuͤberſtehen, Anſehen. 
2. der Aufſchlag, Umſchlag Gun Schmucke 
auf Kleidern); die Verbrämung. 3. + die 
Verbrämung, Prachtdecke. 

Facinorous, fasin‘dris, (o. l. fa- 
einus) adj. ruchlos, verbrecheriſch, frevelhaft. 

Facinorousness, _ fasiwéris- 
nes, s. die Bosheit, Frevelhaſtigkeit, Ruch 
loſigkeit. 

Facsimile, faksim’élé. (v. lat. 
facio u. similis) s. das Fac Simile, die 
genau nachgeahmte Handſchrift ꝛc. 

Fact, fakt. dat. factum) s. 1. die 
That. 2. die Thatſache; pl. Thatſachen, 
Thatumſtände; [Handel] Spezies-Fakti. 3. 
die That, Wahrheit, Wirklichkeit. 4. + die 
Schuld (Urſache). 5. für guilt od. faction. 

In fact, in der That, wirklich, wahr⸗ 
haftig. Matters of —, Thatſachen, Thatum— 
ſtände. In matter of , bei Thatſachen. 

Faction, fak’shin, (at.) s. I. die 
Partei (in einer politiſchen Geſellſchaft). 2. 
der Zwiſt, die Uneinigkeit; der Tumult, 
Aufruhr. [der Parteigänger. Snax. 

Factionary, fak’shunare, 7 

Factioner, fak’shinur, s. t dev 
Parteinehmer , Parteigenoß. 

Factionist, fak/shunist, 3. 
Unruhſtifter, Aufrührer. 

Factious, fäk'shis, (l. factiosus) 
adj. 1, parteiiſch. 2. aufrühriſch. 3. thatig. 
SHak. — adv. Face tiously, aufwieg⸗ 
leriſch. [der Parteigeiſt, Parteihang. 

Factiousness, tak’ shusnés, 2. 

Factitious, faktish’us, (at. fae- 
titius) adj. nachgemacht, künſtlich. 

Factive, fak‘tiv, adj. + machend, 
ſchaffend. 5 Bacon. 

eS ai fäk tür, (at. W.; fr. fac 
teur) s. 1. [Sandel] der Geſchäftsführer; 
Faktor, Senſal, Agent. 2. der Aufſeher, 
Stellvertreter. 3. Arithm.] der Faktor, 
Mehrer 

Factorage, fak'turidje, s. [Han⸗ 
del! die Proviſion, Mäklergebühr, Kom— 
miſſion, Agentengebühren. 

Factorship, fäk türship, s. [Don 
del! die Faktorei; die Stelle eines Faktors. 

Factory, fak/ture, s I. [Sandel] 
die Faktorei. 2. die Faktorei, die Faktoren 
als Körperſchaft, Kaufmannſchaft (eines 
Ortes) 3. die Manufaktur. 

Factotuim, fakt tüm, dat. W.) 
6. 1. (das Faktotum, Alles in Allem. 2. 
1 der Packeſel, das Laſtthier. 3. [Typogr.] 
das Quadrat. 

Facture, fak/tshure, (fr. W.) . 
die Kunſt od. Art u. Weiſe der Verferti⸗ 
gung, die Art u. Weiſe, wie Etwas ge— 
macht iſt. 

Faculty, fak‘ulte, (at. facultasy 
a) die Fähigkeit. b) die Kraft; das 
2. die Geſchicklichkeit, Gabe, das 
Talent. 3. a) die cperſönliche, eigenthüm⸗ 
liche) Eigenſchaft. b) die Wirkſamkeit. SuaK. 
4. die Macht, Gewalt, Befugniß, das Vor⸗ 
recht; die Königswürde. Suak. 5. F die (mes 
chaniſche) Gewalt, Kraft. 6. die Gemüths— 
art. 7. [Univers] die Fakultat. 

The vital faculty, die Lebenskraft. 
Court of faculties, [Engl.] ein Gerichts— 


dev 


8. 1. 
Vermögen. 


r- hof, der unter dem Erzbiſcheſe von Canter⸗ 
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burn fteht u. Dispenſen zu Heirathen 2c. ers 
theilt. The master of faculties, der 
erſte Beamte dieſes Gerichtshofs. 
Facund, fädk ünd, (0 ach. beredt. 
Facundity, fakund‘deté, 6. die 
Beredtheit, Beredſamkeit. 
Faddle, fad‘dl, (für fiddle) v. n. 


O0 ſpielen, tändeln. — v. a. O verhätſcheln, 


ver zärteln. 

Paddle, s. o die Tändelei. 

WMaddler, fäd'dlür, s. o 1. der 
Tändler. 2. der Verzärtler. 

Baddomy’t, (ſchott.) fathomed. 

Wade, fade, (fr. W.) adj. + fade, 
ſchwach, matt, ſchal. BERKELEY. 

Bade, dat. vado) v. n. I. welken, 
verwelken. 2. verbleichen, verſchießen (von 
Farben). 2. + a) $ (away) verbleichen (von 
Sternen). b) ſchwinden, dahinſchwinden. 
c) dahinwelken, abnehmen. d) (away) ver: 
ſchwinden, vergehen, dahinwelken. 

Fade, v. d. welken od. verwelken 
machen. Faded, abgeſchwächt, abgemattet. 

Fadge, fadje, (angelſ. faegen, ge- 
legen; fügen) v. u. Nod. O 1. ſich fügen; 
ſich ſchicken, paſſen. 2. | ſich vertragen, 
ſich zuſammenſchicken, einig fein. Hupieras. 
3. gelingen, angehen, gehen. 

Fading, fade ing, s. 1, eine iriſche 
Tanzart. 2. ein Schlußreim, wie Tralla— 
la ꝛc. Snak. 

Fading, adj. 1. welkend. 2. ver: 
bleichend; — into yellow, gelb werdend. 3. 
vergänglich. — s. das Welken; die Ab— 
nahme, der Verfall. 

Fadingness, fide‘ingnés, . die 
Abnahme, Vergänglichkeit, der Verfall. 

Fady, fa‘de, adj. abnehmend, ver— 
bleichend, verfallend, verwikternd. 

Mae, ſcchott.) a fo e. 

A 
. i (ſchott.) fro m. 
Faecal, fe’kal, adj. — matter, 

[Med.] der Menſchenkoth, Auswurf des 
Menſchen. 

Baeces, fe’séz, (at. W.) s. pl. 
1. [Med.] der Auswurf. 2. die Hefen, der 

Faem, ſſchott.) foam. [Satz. 

Fa'en, (jcott. fallen. 

Faffle, fäf'fl, v. u. + ſtammeln. 

Wag, fag, v. a. + abprügeln, durch— 
prügeln, abſchmieren. — v. n. O ermtiden, 
ermatten. lverrichtende Sklave. 

Bag, s. + der Packe del, harte Arbeit 

Bag, s. + 1. der Flocken od. Kuoten 
(in Tüchern). 2. die Franſe (davon). 

Wag-end, fag end, 8. I. das Sahl⸗ 
band, die Sahlleiſte (an Tüchern). 2. + der 
Auswurf, Ausſchuß (einer Sache). 3. [Mar.] 
das aufgedrehte Tau-Ende. 

Fag out, v. n. ſich aufdrehen, auf— 
gehen (von Tauen). 

Fage, fadje, s. o der Schwank. 

Fagot, fag ũt, (w. fagod; fr. fagot) 
6. 1. das Reisbund, der Reisbüſchel, Neis— 
bündel, die Welle. 2. der Blinde (nicht wirk— 
lich vorhandene, ſondern nur in der Muſter— 
rolle eingeſchriebene Soldat). 

The sticks or twigs of a fagot, das 

Prev. To smell of the fagot, nach 
einem Ketzer riechen. 

Fagot-band, die Wiede eines Neis— 


[Reiſig. 
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bunds. Fagot- maker, — man,; 
Wellenmacher, Reisbüſchelbinder. 

Bagot, v. d. 1. in Bündel zuſam— 
menbinden, bündeln. 2. + unter einander 
werfen. DRypEN. das Fahlerz. 

Fahlerz, fal‘érz, s. [Mineralg.] 

Bahlunite, faiunite, s. (Mine: 
ralg.] der Fahlünit, Automalit. 

Fail, fale, (fr. faillir; lat. fallo; 
fehlen) v. n. 1. fehlen, a) ausbleiben (von 
Quellen), nicht aufgehen (von Körnern). b) 
mangeln. 2. t a) abnehmen, ermatten; 
ſchwächer werden. b) aufhören, zu Ende 
gehen, endigen. c) verloren gehen. ch ſter— 
ben, umkommen. e) abgehen, vergehen, 
ausgehen (wie der Muth ꝛc.). f) mißlingen, 
fehlſchlagen. g) ermangeln, unterlaſſen. h) 
(of) ſcheitern (in), verfehlen (Etwas). i 
ausbleiben (von Verſprechungen ꝛc.). J Gm) 
c) unterlaſſen (Etwas). G) verfehlen, nicht 
erreichen (Etwas). ) übertreten (Etwas). 
k) bankbrüchig, zahlungsunfähig od. bankerott 
werden, Bankerott machen; falliren. 1) fey: 
len, ſich irren. 

To fail of one’s word, wortbrüchig 
werden. To —to any one, Einen preflen, 
anführen. To — in one’s hope, fic in ſei— 
ner Hoffnung getäuſcht finden. The day 
began to —, es fing an, Abend zu werden. 
Never- failing, unfehlbar. We fail! 
wir ſollten fehlen! Swak. 

Fail, v. a. 1. verlaſſen, im Stiche 
laſſen. 2. unterlaſſen, verſäumen. 3. (Einem) 
fehlen, gebrechen. 4. * betrügen. 

Her heart failed her, der Muth ver⸗ 
ging ihr. 

Wail, s. 1. die Unterlaſſung, Berab- 
ſäumung, Ermangelung. 2. + das Fehl— 
ſchlagen; der Mangel; Tod, das Ende. 

Without fail, unfehlbar. 

Wailance, fale‘ans, 3. * a) der 
Fehler. b) ſ. Failure. 

Wailing, fäle ing, s. 1. das Fehlen. 
2. der Fehler. 3. der Bankbruch; — in the 
payment, das Ausbleiben der Zahlung. 

Failure, fale‘yure, s. I. das Fel: 
len, Ausbleiben (der Aernte ꝛc.) 2. (ot) die 
Nicht-Erfüllung, Unterlaſſung, Ermange— 
lung. 3. (of, an) der Mangel; die Abnahme. 
4. das Fehlſchlagen, Mißlingen. 5. der 
Bankerott, das Falliment. 6. + der Fehler, 
das Verſehen. 

Upon failure of which, widrigen Falls. 
— of erops, der Mißwachs. Statement of 
a —, Rechtsſpr.] die Darſtellung eines Fal: 
liments u. der Urſachen deſſelben. A man's 
— in the execution of .., die Nichterfül— 
lung .. . von Seite Jemands. 

Bain, fane, (angelſ. fagen, faegan, 
froh) adj. 1. froh, munter, vergnügt, er— 
freut; geneigt. 2. halb gezwungen, halb 
genöthigt (Etwas zu thun). 

I was fain to forswear it, wohl od. 
übel, gern od. ungern, ich mußte es ab— 
ſchwören. N 

Main, adv. gern; mit Freuden. 

I would fain die, ich möchte gern ſter— 
ben, ich ſtürbe gern. : 

Fain, v. n. + ſchmachten, ſich ſehnen. 

HFainness, fäne'nés, s. die Sehn— 


ſucht. 5 
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Faint, fant, (ir. faine; fann, ſchwach, 
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verwandt mit dem fr. faner) adj. 1. (by, 
with) ſchwach, matt (por). 2 matt; a) 
ſchwach (von Tönen). b) glanzlos, blaß (v. 
Farben). 3. ſchwach, unvollkommen (Aehn— 
lichkeit ꝛc.). 4. zaghaft. 5. warm, lau, ſchwül 
(v. Wetter). 6. ſchwach, nachläſſig, träge. 
7. entmuthigt, muthlos. 

Faint-hearted, verzagt, zag, klein⸗ 
müthig. ~-heartedly, adv. zaghaſt. — 
heartedness, die Zaghaftigkeit, der 
Kleinmuth. 

Faint, v. n. I. (manchmal mit aways 
in Ohnmacht fallen, ohnmächtig werden, 
hinſinken. 2. a) (with) ermatten, ſchwach, 
müde od. matt werden (von). b) (for) vers 
ſchmachten (vor). e) abnehmen, ſchwächer 
werden. 3. muthlos werden, den Muth vers 
lieren. 4. verſchwinden (wie Wolken ꝛc.). 

It faints me, + o, es wird mir übel. 

Faint, v. a. + entmuthigen, nieder⸗ 
ſchlagen; ſchwächen. Suk. 

Fainting, fant‘ing, (auch Faint- 
ing-fit) s. die Ohnmacht. — Fainting, 
adj. ohnmächtig. 

To be seized with a fainting fit, 
in Ohnmacht fallen, ohnmächtig werden. 

Fuintisli, fant‘ish, adj. ſchwach, 
matt. die Mattigkeit, Schwäche. 

Faintishness, fant‘ishnes, e. 

Faintling, fänt“ling, adj. + feige, 
zaghaft. — s. die Memme. 

Faintly, fänt'le, adv. 1. ſchwach, 
matt (klingen ꝛc.). 2. + a) matt, nachläſſig. 
b) zaghaft. e) ſchwach, blaß, dunkel. 

Faintness, fäut'nes, s. 1. die 
Mattigkeit, Schwäche. 2. + die Mattigkeit, 

ſachläſſigkeit, unthätigkeit. 3. die Schwüle 
(des Wetters). 4. die Zaghaftigkeit, Angſt. 

Faints, fants, s. pl. I[Landwirthſch. 
der Nachſchuß (vom Weine ꝛc.). 

Wainty, fänt “e, adj. ſchwach; matt, 
kraftlos; träge. 

Fair, fare, (angelſ. faeger; ſchw. 
fager) adj. 1. hell, rein (Waſſer ꝛc.); fain, 
heiter (Wetter ꝛc.). 2. ſchön, hübſch; artig, 
angenehm. 3. hellfarbig, blond. 4. günſtig, 
gut (Wind ꝛc.) 5. (with) aufrichtig (gegen), 
ehrlich, redlich, offen. 6. annehmbar; billig. 
7. ſchön, gut (Ausſichten, Anſchein ꝛc.). 8. 
ſchön, freundſchaftlich, freundlich (Worte ꝛc.). 
9. gütlich, ſanft, gelinde. 10. gerecht, ver⸗ 
dient. 11. hübſch, leſerlich, ſauber (Hands 
ſchrift ꝛc.). 12. gut, unbeſcholten, unbefleckt 
(Karakter). 13. ehrbar, rechtmäßig. Suan. 
14. ehrenvoll. SHak. 

Fair is fonl and foul is—, ein Hexen⸗ 
ſpruch bei Suan, der fo viel heißen ſoll als: 
bei den Schickſalsmächten iſt Alles anders, 
als bei den Menſchen. To give one — play, 
Einen ehrlich behandeln. To give one a — 
warning, Einem einen guten Nath geben. 
To take by foul means what was refused 
by —, init Gewalt nehmen, was man durch 
Güte nicht erlangen konnte. To play — play 
or game, ehrlich ſpielen. To be in a - way, 
gute Ausſichten haben. tongue, ein 
Schmeichler. A- man, der Blondin, Blonde. 
weather friends, Freunde im Glücke. 
— light. licht, hell. The — sex, das ſchoͤne 
Geſchlecht (d. h. die Frauen). 

Prov, A fair face is half a portion, 
Schönheit iſt die halbe Mitgift. 
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Fair-conditioned, gutherzig. 
dealing, die Ehrlichkeit, Offenheit. — 
faced, ſchön von Geſicht. —-hand. ſchön 
ausſehend. Sax. — play, die Höflich— 
keit. - spoken, höflich, ſüß, einnehmend, 
artig (v. Perſonen). —-way, [Mar.] das 
Fahrwaſſer, Seegat. 

Fair, adv. 1. offen; artig, höflich, 
gefällig. 2. ehrlich; billig. 3. erwünſcht, 
glücklich; wohl. 4. freundſchaftlich. 5. ſachte, 
ſauft, ruhig. 

Fair and softly, ſachte, gemach. To pro- 
mise —, Viel verſprechen. To speak — to 
any one, Einem gute Worte geben. To bid 
—, darnach ausſehen, fic) gut anlaſſen, ver— 
ſprechen. Now — befall thee, Dir geh' es 
wohl! Snak. To stand — with.., to keep 
— with. . auf freundſchaftlichem Fuße ſtehen, 
ſich erhalten mit... To stand — for od. to, 
auf gutem Wege fein zu. .; Ausſicht haben 
auf... To lie —, [Mar.] angelegt haben. 
To copy —, rein abſchreiben, mundiren. 
To dance —, mit Anſtand tanzen. 

Prov. Fair and square, die Offenheit, 
Redlichkeit. 

Fair, s. 1. (elliptiſch) a) die Schöne, 
Schönheit. b) the —, das ſchöne Geſchlecht. 
2. + die Schönheit. Swak. 

Fair, (fr. foire; arm. foar, foer, 
feur) s. die Meſſe, der Jahrmarkt. 

Bill of (the) fair, der Standzettel, 
Standſchein. [gu ſpät kommen. 

Prov. To come a day after the fa ir, 

Fair-day, der Jahrmarkttag. —-deal- 
ers, pl. Kaufleute, die Meſſen beſuchen. 
—-town, die Wes: , Marktſtadt. 

Fairand-man, fa/rand-man, s. 
o der Landſtreicher. [present. 

Fairin, a fairin, (ſchott.) a 

Fairing, färeling, s. das Meßge⸗ 
ſchenk, die Meſſe, der Jahrmarkt. 

A bride’s fairings, Hochzeitgeſchenke. 

Fairish, fare‘ish, adj. niedlich, av: 
tig, leidlich, ziemlich ſchön. 

Fairly, fare/le, adv. 1. + (din, 
huͤbſch, artig. 2. bequem (gelegen ꝛc.). 3. 
redlich, ehrlich, aufrichtig; offen, ohne Trug, 
ohne Täuſchung, ohne Geſährde. 4. rein. 
5. ſanft, ſachte. 6. gütlich. 7. billig, billiger 
Weiſe, vernünftiger Weiſe. 8. hübſch, ſau— 
ver, leſerlich (geſchrieben). 9. ganz, gänzlich, 
völlig. 

To deal fairly with any one, ehrlich, 
aufrichtig mit Einem zu Werke gehen. 

Fairness, fare'nés, s. 1. die Schön⸗ 
heit (der Geſtalt ꝛc.). 2. die Artigkeit. 3. die 
Reinheit (des Waſſers). 4. die Unbeſcholten— 
heit (des Namens). 5. die Redlichkeit, Ehr— 
lichkeit. 6. die Billigkeit (eines Vertrags ꝛc.). 
7. die Güte (eines Beweiſes ꝛc.). 8. die 
Sanftheit. 9. die Freundlichkeit. 10. die 
Sauberkeit (v. Handſchriften). 

Fairy, fa’re, (fr. fée) s. 1. die Fee. 
2. die Zauberinn. Smax. 3. der Kobold. 

Fairy, adj. 1. feenhaft, zauberiſch. 
2. von Feen gegeben; Feen... (Land ꝛc.). — 
art, die Feerei. 

Fairylike, fa‘rélike, adj. feenhaft. 

Fairystone, fa‘réstine, s. der 
Alpſtein, Alpſchoß. 

Faitli, fath, (w. fyz; arm. teiz) s. 
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(der Gegenſtand des Glaubens, die Lehre, 
an welche man glaubt) der Glaube. 4. der 
Glaubensartikel. 5. die Redlichkeit, Ehrlich— 
keit, Treue. 6. das Wort, die Zuſage. 7. + 
die Wahrheit, Glaubwürdigkeit (einer Er— 
zählung ꝛc.). Mrronp. 8. das Freundſchafts— 
bündniß. Sak. 

Faith! upon my —! wahrlich! bei mei— 
ner Ehre! In good —, getreu u. ohne Ge— 
fährde, bona fide. In — whereof..., zur 
Bewahrheitung dieſes ... To have od. to 
put —in..., glauben an ..., (einer Sache) 
Glauben beimeſſen. To break — with any 
one, Einem das gegebene Wort brechen. 

Faith- breach, die Wortbrüchigkeit. 

Faitli, v. a. + glauben, Glauben bei— 
meſſen. SHAK. redlich, offen. Snak. 

Faithed, fath’ed, adj. + ehrlich, 

Faither, (ſchott.) father. 

Faithful, fath’fal, adj. I. [Theol.] 
glaubig, gläubig. 2. treu, getreu (Untertha— 
nen ꝛc.). 3. redlich, ehrlich. 4. treu (ſeinen 
Verpflichtungen zc. nachkommend). 5. treu 
(der Wahrheit gemäß). 6. wahr, glaubwür— 
dig. 7. treu, beſtändig; ſtandhaft; eifrig. 

The faithful, die Gläubigen. 

Faithfully, fath'füllé, adv. I. treu, 
ehrlich, redlich. 2. treu (worttreu). 3. gläu— 
big, glaubig. 4. eifrig, feſt. 

Faithfulness, fAth'filnés, s. 1. 
die Treue (der Unterthanen ꝛc.). 2. die Auf⸗ 
richtigkeit. 3. die Ehrlichkeit, Redlichkeit. 4. 
die Treue (einer Ehefrau ꝛc.), Beſtändigkeit. 

Faithless, fath‘les, adj. 1, [Theol. 
unglaubig, ungläubig. 2. ungläubig (nicht 
glaubend). 3. untreu, treulos. 4. truͤgeriſch, 
täuſchend (Phantom ꝛc.). GeLpsmITH. 

The faithless, die Unglaͤubigen. 

Faithlessness, fath'lesnes, s. 
1. L Theol.] der Unglaube. 2. die Trenloſig⸗ 
keit, Untreue. 

Faitour, fa“tür, (v. lat. 
* der Schuft, Schurke, Lump. SPENSER, 

Fake, fake, (ſchott. falk; v. angelſ. 
faegan, fügen) s. [Mar.] der Schlag eines 
aufgeſchoſſenen rund zuſammengelegten) 
Taues. Mak. Dict. 

Fakir, fa kir, ) s. [türk. u. indiſches 

Faquir, i Mönchsweſen] der 
Fakir. 

Waleade , falkAde’, (fr. W.) s. 
[Reitk.] die Falkade, das Falkiren (des 
Pferdes). 5 

Falcate, fate, J adj. ſichelför— 

Falcated, fälkAtéd, mig (v. Neu— 
monde ꝛc.). lKrümme, ſichelförmige Geſtalt. 

Falcation, faika/shin, s. die 

Falchion, fal/shun, (lat. falx) s. 
der Pallaſch, kurze, krumme Säbel. 

Walciform, fal’séform, adj. fidel- 
förmig. 

Falcon, fiw‘kn, fäl'kn, (fr. fau- 
con) s. 1, (Ornith. u. zur Jagd! der Falke. 
2. [Artill.] der Falke, die Falkaune. 

Falconer, faw‘knuir, s. der Galt: 
ner; Falkenier. [das Falkonett Geſchützp. 

Falconet, fal/kénet, s. [Artill.] 

Falconry, faw‘knre, fäl“knré, 8. I. 
die Falknerei. 2. die Falkenbeize. 

Faldage, fäldiidje, (mittelalt. Lat. 
faldagium, von w. tald, die Hürde; goth. 


factor) s. 


1. ver Glaube. 2. [Theol.] der Glaube. 3. faldan) s. LEngl.] das Hürdeurecht, der 
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Huͤrdenſchlag. (Pferchgeld, driftgeld. 
Faldfee, fald'féè, 6. Engl.] das 
Falding, fal/ding, s. eine Art 

grobes Tuch. CHAUCcER, 

Faldstool, fild’st6ol, (fald u. stool) 
5. 1. l[Engl.] a) der Krönungsſchemel. b) 
der Stuhl eines Biſchofs im Chor. 2. der 
Feldſtuhl. lu aments in dress. 

Fal- lalls, (jdott.) foolish or- 

Fall, fall, (angelſ. feallan) praet. fell; 
p. p. fallen, + faln; v. u. I. § fallen. 2. t 
(into) fallen, fic) ergießen (in ein Meer ꝛe. 
von Flüſſen). 3. fallen, ſtürzen (von Pfers 
den ꝛc.); einfallen (b. Gebäuden). 4. f fal⸗ 
len; a) fallen, abfallen (wie Adam, die Enz 
gel ꝛc.). b) fallen; ꝙ) untergehen. A) ſterben, 
umkommen. e) abfallen, einſchrumpfen, 
ſchwinden. d) (to) fallen, abnehmen, ſinken, 
heruntergehen (auf ... wie Preiſe ꝛc.); im 
Preiſe fallen, abſchlagen. e) fallen, herab— 
ſtürzen (w. einem hohen Range ꝛc.). f) fallen, 
ſinken ein der Achtung ꝛc.). g) Cat, into) 
fallen, gerathen in od. auf... ) fallen Vom 
Queckſilber im Thermometer, vom Waſſer ꝛc.). 
i) fallen, abnehmen (wie der Wind). ) &) 
fallen, gerathen; werden (in einen neuen 
geiſtigen oder körperlichen Zuſtand überge— 
hen, z. B. to fall sick, poor, krank, arm 
werden; to — asleep, einſchlafen ꝛc.). 6) ans 
fangen, z. B. to fall a fighting. anfangen, 
ſich zu prügeln ꝛc. D ſich aus Muthloſigkeit, 
Aerger, Kummer od. Scham verſtellen (vom 
Blicke ꝛc.). m) (to, upon) zufallen, zu Theil 
werden (Einem). n) (on) fallen, gerathen, 
treffen (auf .). o) (on) überfallen (Einen), 
herfallen (über). p) fallen, eintreffen (von 
einer Zeit). q) (into) unvermuthet kommen 
vd. gerathen (auf). r) (to) (ſchnell, mit Lets 
denſchaft ꝛc.) ſich begeben od. machen (an); 
kommen u Schlägen ꝛc.). s) (to) zugehören, 
angehören, zufallen (Einem). t) (from) ents 
fallen (Einem wie Worte). u) fallen, ſinken 
(wie Hoffnungen), v) fallen (geboren werden, 
von jungen Thieren). w) enden, ausgehen, 
endigen. x) fallen (aufhören, wie ein Geſpräch). 

To fall to decay, einfallen, zerfallen. 
To — to pieces, zuſammenfallen. To — into 
a passion, ſich entrüſten. To — into 2 
trade, Kundſchaft bekommen, in Aufnahme 
kommen. To — into an apoplectic fit, 
einen Schlag bekommen. To — into dis- 
content, mißmuthig werden. To — a — 
doing of something, Etwas anfangen, ſich 
an eine Arbeit machen. To — a saerifiee. 
(to), das Opfer (des Aberglaubens ꝛc.) werden. 
To — in love with . . ., ſich verlieben in... 
To — together by the ears, handgemein 
werden. To — astern, [Mar.] zurück oder 
hintenbleiben. 

To fall aboard of, 1. [Mar.] an 
Bord legen. 2. + herfallen über ... 

To fall away, 1. abfallen, magerer 
werden. 2. t a) (from) abfallen (v. Könige, 
der Religion ꝛc.). b) vergehen, verfallen 
zerfallen. e) abnehmen. 

To fall back, 1. zurückfallen. 2. + a) 
weichen, zurückgehen. b) (from) abſtehen 
(von einem Vorhaben ꝛc.). 

To fall calm, [Mar.] ſtill und ruhig 
werden (vom Wetter). 

To fall down, 12. niederfallen, zur 
Erde fallen. 2. h uiederfallen, fic) beugen. 
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court, dieſer Punkt wurde von dem Gerichts- 
hofe nicht in Erwägung gezogen, gehörte 


nicht vor den Gerichtshof. 
To fallupon, 1. f auf Etwas fallen. 


FAL 


3. niederfallen (auf die Knie, Jemanden zu 
Füßen fallen). 4. einſinken, einfallen. 5. 
hinabfahren, hinunterfahren (einen Fluß ꝛc.). 

To fall foul, a) anfallen, angreifen, 
aupacken. b) (upon) ungeſtüm herfallen über. 
e) [Mar.] (of) treiben auf... 

To fall from, I. abfallen von.,., fah⸗ 
ren laſſen. 2. abfallen, fic) trennen od. los— 
machen von... 

To fallin, 1. einfallen (v. Gebaͤuden). 
2. eintreten; [Milit.] Glieder formiren. 3. 
+ einfallen (von Geſichtszügen ꝛc.). 

To fallin at, hineingerathen. To — 
in with, a) zuſammentreffen (mit), ſtoßen 
auf ..., (Einen) antreffen. b) (Einem) bei- 
ſtimmen, beifallen, beipflichten. e) ſtimmen, 
übereinſtimmen mit... (einer Meinung ꝛc.). 
d) [Mar.] entdecken (Land); nahe kommen; 
ankommen (bei); to - in with the harbor, 
in den Hafen einlaufen; to - in with the 
shore, landen, anlanden. To -in hand with 
a thing, Etwas unternehmen. It did not — 
in your way, es kam Ihnen nicht vor. It 
falls in his gifts, er hat es zu vergeben. 

To fall into, beipflichten, beiſtimmen 
(einer Meinung). 

To fall off, 1. herabfallen, herunter⸗ 
fallen, fallen von ... 2. + ausſterben; ver: 
loren gehen. 3. t a) abfallen (von Einem). 
b) verlaſſen, aufgeben. c) fallen, ſinken (im 
Werthe, in der Achtung ꝛc.). d) abgehen; 
abſtehen. 4. [Mar.] vom Striche abfallen. 

To fall on, 1. + fallen, herabfallen auf.. 
2. + a) herfallen über ... b) anfallen. 

To fall out, 1. F ausfallen; heraus 
fallen, hinausfallen. 2. + a) ausfallen (ſich 
ereignen); to — well, gut ausfallen, [Sanz 
del! (ſich) rentiren. b) vorfallen, ſich ent— 
ſpinnen won Streitigkeiten ꝛc.). c) (mit ein— 
ander) zerfallen, fic) zanken. dy) to - out 
with, ſich überwerfen mit. ., zerfallen mit.. 
To — out to, zufallen. To — out of, 
entfallen (der Hand ꝛc.). 

Jo fallover, 1. F hinüberfallen, fallen 
über ... Suak. 2. f (to) Übergehen, übertre— 
ten (zu einer Partei). 

To fall short, a) nicht zureichen, man— 
geln. b) nicht entſprechen. The army fell 
short of provisions, es gingen dem Heere 
die Vorräthe aus. This fails snort ot 
his merit, dies entſpricht od. iſt ſeinen Ber: 
dienſten nicht angemeſſen, kommt ihnen nicht 
bei. He fell short of his hopes, er 
wurde in ſeinen Hoffnungen getäuſcht, feine 
Hoffnungen wurden nicht erfüllt. To — of 
weight, das Gewicht nicht haben. To in duty, 
in Erfüllung ſeiner Pflichten ſaumſelig ſein. 

To fall to, 1, zufallen. 2. herfallen 
über ... 3. + % (Einem) zufallen, beitreten. 
b) ſich widmen Leiner Sache); fic) begeben 
oder machen Can ein Geſchäft); vornehmen 
(Etwas). c) anfangen. They fell to rais- 
ing money, fie fingen an, Geld aufzunehmen. 
To — to the leeward, [Mar.] unter den 
Wind gerathen. 

Lo fall under, I. Punter Etwas fallen. 
2. t w unter Etwas fallen, zu oder unter 
Etwas gehören. b) fallen in (die Sinne 13 
der Gegenſtand von Etwas G B. einer Ve: 
rathung ꝛc.) werden; gerathen od. fallen in 
(Ungnade ꝛc.). e) unterlegen. This peint did 


(Einen); ſtoßen an... 3. t a) befallen (wie 
Krankheiten ꝛc.). b) unternehmen, anſtellen. 
c) fallen auf (Mittel ꝛc.). 

Fall, . a. 1. * ſenken, fallen laſſen 
(auch 5). 2. t a) ſinken laſſen (die Stimme ꝛc.). 
b) T herunterſetzen, herabſetzen (einen Preis). 
c) T werfen (junge Lammer ꝛc.) . Süak. d) 
T vernichten; vermindern. 3. fällen (Bäume). 

Fall, fal, s. 1. (das Fallen) der Fall, 
Sturz (vom Pferde ꝛc.). 2. t ay der Fall, 
Sturz (eines Miniſters ꝛc.). b) der Fall, 
Sturz, das Verderben; der Untergang; Tod; 
die Niederlage. c) das Fallen (der Preiſe, 
Nenten ꝛc.). d) die Kadenz, der Schlußfall. 
3. das Abfallen (der Blätter); (daher) 4. + 
der Herbſt. 5. (into) der Fall, die Ergie— 
ßung (eines Fluſſes in ein Meer ꝛc.). 6. (ge⸗ 
wöhnl. pl.) der Waſſerfall. 7. der Fall; Ab⸗ 
fall, Abhang. 8. das, was herabfällt, z. B. 
A — of rain or snow, ein Regenguß oder 
Schneeſturz. 9. das Fällen (v. Holz). 10. 
[Theol ] der Fall (Adam's, der Engel ꝛc.). 
11. [Phyſ.] der Fall eder Körper). 12. (ehe⸗ 
mals) eine Art Schleier. 13. [Mar.] das 
lockere Ende eines Takels. 14. [Waidmſpr.] 
die Klubb. 15. [Engl.] ein Landmaß = 
87 Fuß). 

Going to a fall, [Lond. Börſe] das aufs 
Fallen Gehen. To give one a , Einen um⸗ 
werfen, niederwerfen. To get or have a —, 
ausgleiten, ſtürzen, fallen. 

Fallacious, talla’shus, (r. falla- 
cieux) adj. I. betrüglich, betrügeriſch, ver— 
fänglich, trüglich, ſophiſtiſch (v. Sachen, Bee 
weiſen). 2. trüglich, trügeriſch (Hoffnung). 
— ado. Falla‘ciously, betrüglich. 

Fallaciousness; falla’shusnes, 
$, die Trüglichkeit. 

Fallaey, fal/lasé, s. 1. das Be⸗ 
trügliche, Trugeriſche deines Beweiſes); der 
Trugſchluß. 2. die Cauſchung, der Betrug. 

Fallen, filo, p. p. v. Fall, gefallen. 
— adj. eingefallen (v. Geſichtszügen ꝛc.). 

Falleney, fällensé, s. * der Irr— 
thr. [Fallende, 

Baller, fall’ir, s. der Fallende; 

Fallibility, fallebilete, (ital. faili- 
bilita) oder 

Fallibleness, fil/lébinés, s. I. 
die Fehlbarkeit (von Menſchen). 2. die Trüg— 
lichkeit (eines Beweiſes). 

Ballible, fallebl, adj. 1. fehlbar, 
ſich irren könnend, dem Irrthum unterwor— 
fen. 2. trüglich Hoffnungen ꝛc.). 

Falling, tal lug. . s. 1, das Einſin— 

Falling in, Hen, Einfallen. 2. 
Falling, das Abſchlagen (der Preiſe). 
Falling away, das Abfallen, der Abfall. 
Falling out, die Mishelligkeit. — off, 
[Mar.] das Abfallen von dem Striche. 

Falling, adj. fallend. —-sickness, 
[Med.] die Fallſucht, Epilepſie. — star, 
die Sternſchnuppe, der Steruſchuß. —-stone, 
der Meteorſtein, Luftſtein. 

Fallopian, (ailo’péan, adj. I Anat.] 
— tubes. die Muttertrompeten. 


2. herfallen über .. .; anfallen, angreifen 


mot fall under the deliberations of the allow, fat, Cangety. falewe, 


ud, Tube, tab. füll. thin. Tilis, 
FAL 


falu, fealo; gr. phalos) adj. I. falb, fahl. 


2. brach. 3. t brach, vernachläſſigt. HupmRASG. 


Fallow- buck, der Dammhirſch. —— 
deer, die Dammhirſchkuh. —-fineh, 
[Ornith.] der Weißſchwanz. 

Fallow, s. 1. der Brachacker, das 
Brachfeld. 2. das Brachen, die Brache. 

Fallow, v. u. verwelken, fahl wer⸗ 
den. — v. 4. brachen, ſtürzen. 

Fallow, (ſchott.) fellow. 

Fallowing, fal ling, s. [Lands 
wirthſch.] das Brachen. 

Fallowist, fäl list, 2. der Bertheis 
diger, Anhänger der Brache, des Brachens 
der Felder. 

Fallowness , fallinés, s. das 
Brachliegen, die Unfruchtbarkeit. ( fälſcher. 

Falsary, false’aré, s. + der Bere 

False, false, (lat. falsus; w. fals; 
ir, falsa) adj. I. § (phyſ. u. moral.) falſch. 
2. falſch, ungegründet (Anſprüche ꝛc.). 3. 
falſch, unwahr. 4. falſch, unächt. 5. falſch, 
ſchlecht, unrichtig, fehlerhaft. 6. falſch, une 
ehrlich, unredlich. 7. falſch, (to) untreu. 8. 
falſch, treulos, unbeſtändig. 9. falſch, vere 
rätheriſch. 10. falſch, geheuchelt, erzwungen 
(Thraͤnen ꝛc.). 11. falſch, ungültig. 

A false coiner, ein Falſchmünzer. — 
coin, — money, falſche Münze, der Beiſchlag. 
— step, der Fehlſchritt. — conception, das 
Mondkalb. — imprisonment, die ungeſetz⸗ 
liche Einkerkerung, Gefangenhaltung (einer 

False, adv. falſch. Snak. Perſon). 

False, v. a. a) verfälſchen; falſch 
machen; betrügen, täuſchen. b„Finten machen, 
ausweichen; vereiteln, täuſchen; verrathen. 

False bray, [ Feſtungsb.] der Unter⸗ 
wall. —-claim, der falſche Rechtsgrund. 
—-dealer, der Preller, Betrüger. —-fa 
ced, betrüglich. — fire, das Blickfeuer. 
(T —-heart), —-hearted, falſchherzig, 
falſch. —-heartediess, die Falſchheit, 
Treuloſigkeit. — muster, der Blinde (nur 
dem Namen nach vorhandene Soldat). — - 
seeming, falſcher Tugendſchein. Sy ak. 

Palsehood, false’hood,) (b. hood) 

Falseness, false‘nes, § 5. I. die 
Falſchheit; Treuloſigkeit; Heuchelei. 2. die 
Falſchheit, Lüge, Unwahrheit; der Betrug. 

Falsely, false le, adv. I. falſch 
(ſchwören ꝛc.); fälſchlich. 2. irrig, irriger 
Weiſe. 3. auf eine ehrloſe, unrechtliche Weiſe, 
verrätheriſch. SHak. (Heuchler. 

Falser, fal’sir, s. der Betrüger 

Falset, (ſchott.) fals e ñ Gd. 

Walsetto, falsetto, (it. W.) 5. 
[Mul] die Fiſtel, das Falſett. lfalſchbar. 

Falsifiable, Ahetftzbl, adj. vers 

Falsification, talséfeha’shin, s 
1. die Verfälſchung. 2. die Widerlegung. 

Falsificator, (alséteka tür, (5. J. 

Walsifier, (al sefiur, ; der 
Verfälſcher. 2. der Lügner. 3. Falsiffer, 
Einer, der die Unrichtigkeit einer Sacht 
beweist, nachweist, der Widerleger. 

Falsify, sel. v. a. I. verfälſchen. 
2. widerlegen. 3. verletzen, brechen (ſein 
Wort). 4. + To be falsified, ſich als 
ungenügend, unzureichend ausweiſen. 

To falsity a thrust, [Fechtk.] eine 

Falsify, von. lügen. [Finte machen. 

Falsing, fälsiug, adj. * trüglich. 


— 


Pate. fer. ll, t. Me, mét. Fine, fin. Nd, mave, nör, göt, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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FAL 


Walsity, fAl/sete, s. I. die Falſchheit, 
Unwahrheit. 2. die Lüge; der Irrthum. 

Balter, fäl'tür (pan, faltar, v. lat. 
fallo) b. N. I. ſtammeln, ſtottern. 2. ſtrau— 
cheln, ſtolpern. 3. t a) ſtocken (bei Fragen ꝛc.). 
b) ſchwanken Cin Neden te). ) ſich verſto— 
ßen, ſehten. Locke. d) wanken, unterliegen. 

To falter in one’s speech, ſtottern. To 
— in one’s answer, in ſeinen Antworten 
ſchwanken; ſich widerſprechen. 

Falter, v. d. + ſieben, reinigen. 

altering, fäl türing. s. die Schwä⸗ 
che; der Irrthum eder Sinne ꝛc.). 

Nenlteringly, fal/turinglé, adv. 

ſtotternd; ſtrauchelnd. 2. mit Mühe, mit 
an mühſam. 

Famble, fäm'bl, v. u. + 
anſtoßen. — s. © die Hand. 

To famble-greasp, © J. einſchlagen, 
Hände ſchütteln. 2. ſich verſchwören. 

Inna e, fame, (lat. fama; gr. pheme) 
„ l. der Ruf, die Sage, das Gerücht. 2. 
der Nuf, Ruhm. 

Fame giving. Ruhm, Ruf gebend. To 
get —, ſich in Ruf ſetzen. 

Fae, b. a I. in den Nuf bringen. 
2. berühmt machen. 

Famed, berühmt (for, wegen). 

Wameless,fame’ les adj unberühmt. 

F Oe nk famil’yar, (lat. familia- 
ris) adj. l. (zu einer Familie gehörig, eine 
Familie e häuslich. Pope. 2. 4 a) 
vertraut (Freunde). b) leutſelig, umgäng— 
lich. ©) (with) vertraut, bekannt (mit Gt: 
was). dy gemein, häufig. e) Pu. 4 vertrau— 
lich, k) ungezwungen, leicht, frei (Styl ꝛc.). 
g) (to. Einem) geläufig, wohlbekannt (Spra- 
che ꝛc.). 

Wasmiliar, s. I. der Vertraute, Haus— 
freund. 2. (gewöhnl. — spirit) der Kobold, 
Hausgeiſt. 3. [Guquifitionsgericte] ein Dies 
ner der Juquiſition. 

B\sanniliarity, familyea ee, 

B’svcrailisarme:ss, (amil/yarnes,§ 3 
1 die Vertraulichkeit, der vertraute Um— 
gang. 2. die Leutſeligkeit, Ungezwungenheit. 
3. die genaue, vertraute Bekanntſchaft (mit). 

We contract such a familiarity 
with..., wir werden fo bekannt, fo vertraut 
mit. 

Farniliari 12, famtlyärt ize, v. a. 
1. vertraut, genau bekannt machen (mit). 
2. t (to) näher bringen (der Einbildung). 

To familiarize one’s self to..., ſich 
gewöhnen an. Familiarized with..., 
gewöhnt an 

Paniliarly, famil’/yarlé. adv, 1, 
vertraulich, vertraut. 2. gewöhnlich, gemei— 
uiglich. 3. ohne Förmlichkeit, leicht. 

Becounsilisam, fam‘iiizm, s. [Lehre 
einer gewiſſen relig. Sekte]! der Familism. 

Watzzilist, fäm'ilist, s. [retig. Sekte! 
der 3 
aenille, faméél’. (fr. en famille) 
_adv. ( En —, im Familienkreiſe, im Kreiſe 
der Seinigen. 

BE sacaily, tam’eie, dat. familia) 3. 
1. a) die Familie, das Haus. b) die Fami— 
lie, Herkunft. e) die Familie, das Geſchlecht, 
Haus. d) ¢ die Familie «von Staaten ꝛc.). 
2. O die Familie, Gattung (won Pflanzen); 
das Geſchlecht (von Thieren), die Klaſſe. 


+ ftoftern, 


FAN 

To be in the family-way, guter Hoff⸗ 
nung, ſchwanger fein. (begräbniß. 

Family-vault, das Familien-, Erb— 

Famine, fam‘in, (v. lat. fames) s. 
1. die Hungersnoth. 2. + (of) der Mangel 
(au). 

WMamish, fam‘ish, (fr. affamer) v. a. 
1. aushungern, verhungern laſſen. 2. durch 
Hunger od. Durſt quälen. Davven. 3. durch 
Beraubung oder Entziehung der zum Leben 
nöthigen Dinge tödten. MILTON. 

Baunistha, v. u. I. verhungern, Hun— 
gers ſterben. 2. verhungern oder verdurſten, 
Hunger od. Durſt leiden. Suak. 3. |] ver⸗— 
hungern. ldie Hungersnoth. 

Fannishment >, fam‘ishment, s. 

Famosit y, famés “été, 5. die Be⸗ 
rühmtheit, der Ruhm. 

Famous, fa mus, (lat. famosus) 
adj. (for, wegen) 1. f berühmt. 2. J be: 
rüchtigt, ausgezeichnet, gewaltig. 

Famoused, fämüsd, adj. + be: 
rühmt. Suak. berühmte, Weiſe; gewaltig. 

Baamously, fa’musie, adv, auf eine 

Famousness, fa’ müsnés, s. der 
große Ruf, die Berühmtheit. 

Fan, (angelſ. fann; deutſch Wanne; 
fr. van; lat. vanuns) s. 1. der Fächer; We— 
del. 2. der Feuerfächer. 3. der Feuerſchirm. 
4. (etwas Fächerähnliches) die Schwinge ew. 
Falken ꝛc.); der Schwanz (eines Pfauen) ꝛc. 
5. die Wanne, Schwinge. 

Fan-sticks, die Fächerſtäbe. —-light, 
ein fächerartiges Fenſter. 

Fan, v. a. I. fächeln, fächern; wedeln. 
22 rauſchen machen, durchrauſchen. 3. 
ſchwingen, worfeln Getreide). 

Fan, 

Wan, 5 

Fanatic, fanat’ ik, (lat. fa- 

Fanatical, fanat/ekal, naticus) 
ſchwärmeriſch, fanatiſch. Fanatic, s. der 
Schwärmer, Fanatiker. 

Fanatically, fanat/ékallé, adv. 
ſchwärmeriſch, glaubenswüthig. 

Fanaticalness, fanat ‘ehalnes, , 

Fanaticism, fanat’ésizm, 

s. die Schwärmerei, Glaubens-, Religions: 
wuth, der Fanatism. 

Fanaticize, fanat‘ésize, v. 
ſchwärmeriſch machen, mit Schwärmerei er— 
füllen oder anſtecken, fanatifiven. 

Fanciful, fan’séful, adj. I. fan: 
taſtiſch, ſchwärmeriſch (w. Perſonen). 2. fan⸗ 
taſtiſch, ſeltſam, wunderlich, grillenhaft (Ein— 
fälle ꝛc.). — adv. Fan ‘eifu lly, fautaſtiſch. 

Fancifulness, {an’sefilnes, 6. 
1. die Schwärmerei, Grillenfängerei. 2. das 
Grillenhafte, Wunderliche (der Einfälle ꝛc.). 

Fancy, (fan’sé, Guſammengez. von 
fantasy; gr. u. lat. phantasia) s. I. [Phi⸗ 
los.] die Fantaſie, Einbildungskraft. 2. die 
Vorſtellung, der Gedanke, die Meinung, Idee, 
der Begriff. 3. 1 der Geſchmack. 4. die Ret: 
gung, Luſt. 5. die Zuneigung, Liebe. Snaxk. 
6. der Einfall, die Laune, Grille. 7. die 
Einbildung; das Hirngeſpinſt, Fantom die 
falſche Vorſtellung). 8. die Willkühr, das 
Gutdünken. 9. pl. [Muy] die Fantaſie. 10. 
Etwas, was gefällt, unterhält, ohne wirklichen 
Nutzen oder Werth. II. pl. eine Benennung 
verſchiedener kleiner Gedichte, 


(ſchott.) when. 


a. 


FAN 
3. The little chapel is very neat, and built 
with a pretty fancy, Appison, 
10 London- pride is a pretty fancy (läßt 
gut, paßt) for borders. MorrTIMER, 

To take up a fancy, auf einen Einfall 
kommen. To take a— to any one, Einen 
lieb gewinnen. To take a — to any thing, 
Geſchmack an Etwas finden, Neigung zu 
Etwas haben, nach Etwas lüſtern ſein. 1 
have always had a—, that etce., es däuchte 
mich immer, tc. To suit one’s —, Einem 
gefallen, anſtehen. To strike one's — Einem 
gefallen (Vorkommen); auffallen. 

Fancy- articles, — goods, Mode⸗ 
waaren, Luxus-, Moͤdeartikel, ſaçonnirte, 
ephemere Waaren. — fair, die Ausſtel⸗ 
lung und der öffentliche Verkauf feiner weib— 
licher Handarbeiten, Mobearbeiten zur Une 
terſtützung armer Perſonen. — frame d, 
2 eingebildet. — free, liebefrei. Snak. —- 
monger, der Grillenfänger. —-sick, 
krank in der Einbildung. - stoe ks [Haus 
del] Aktien von unſicherer Art, o flunkriges 
Papier. ſtellen, wähnen, meinen. 

Fancy, v. x. fic) einbilden, ſich vor— 

Fancy, v. a. 1. a) ſich einbilden, 
denken (Etwas). b) halten (Einen für Et— 
was). 2. lieben; Geſchmack finden an ... 
Einem gewogen oder für Einen eingenom— 
men ſein. 

Fand, fand, * praet. b. find. 

Fandango, fandan’gd, (jp. W.) 
s. (ſpan. Tanz) der Fandango. 

Mane, fane, (lat. fanum) s. F der 
Tempel. (hahn. 

Mane, s. die Dachfahne, der Werters 

Fanfare, fän“färe, (fr. W.) 6. 
das Trompeterſtückchen, der Tuſch. 

Fanfaron, fan‘faron, (v. ſpan.) 
5. der Großſprecher, Prahler, Aufſchneider, 
Windmacher, (Windbentel. 

Fanfaronade, faufardnade’, (fe. 
W.) s. die Prahlerei, Aufſchneiderei, Winds 
beutelei. 

Fang, fang, (angelſ. fengan) v. a. 3 
(mit den Klauen) fangen, packen, faſſen; er— 
greifen. SHAK 

Fang, (angelf. fang) s. 1. der Fang 
(Hauer; die Klaue). 2. ta) der fangähnliche 
Schößling, das fangähnliche Ding. EveryN. 
b) 2 der Zahn. lverſehen. 2. + bewaffnet. 

Fanged, faugd, adj. I. mit Fängen 

Fangle, fäng“gl, (b. augelſ. fengan) 
6. + der neue Einfall, Fund; die Grille, 
Lapperei. 

Fangled, fang’gld, adj. 1. anges 
fangen, ausgedacht. New-—, } neugebacten. 


2. tändelhaft, geringfügig. SHAK. 
Fangless , faug’lés , adj. ohne 
Fänge, zahnlos. [(Waare). 


Fangot, fan’got, . der Ballen 

Fanion, fao‘yan, s. [Milit.] die 
Troßfahne, Feldgepäck⸗ Fahne. 

Fannel, tau’ nel > efr. fanon) . 

Fanon, fan‘non, § (rim. Kirche! die : 
Binde am linken Arme der Meßyprieſter. 

Fanner, fän'nür, s. der Kornſchwin⸗ 
ger, Worfler. 

Fanning, (an‘ning, s. das Schwin⸗ 
gen; Fächeln; Nauſchen (der Wälder ꝛc.). 

Fanny; fan‘neé, s. Fränzchen, Fanny 


Snag. | (Name). 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mô ve, nér, got, dil, clöüd. Tübe, tub. fall. thin. THe. 


FAN 


Fantasied, fain‘tasid, adj. + gril: 


lenhaft. SnAER. 


Fantasm, fan‘tazm, (gr. phan- 


tasma) s. die Einbildung, das Luftbild, Trug— 
bild. 
Fantastic, fintas’tik, i 
Fantastical, dau gl) eh 
1. abenteuerlich, fantaſtiſch, ſonderbar, wun— 
derlich, ſeltſam. 2. eingebildet, vermeintlich. 


3. nur ſcheinbar, unweſentlich, Schein ... 
(Körper ꝛc.). Snak. 4. wankelmüthig, un⸗ 
beſtändig Prior. 5. launiſch, grillenhaft; 
Einbildling. — 


a — fellow, der Fantaſt, 
adv. Fantas‘tically, fantaſtiſch, grillen— 
haft tc. 


Fantasticalness, fintas’tékal- 


nés, oder: 

Fantastieness, fantas’tiknes, a 
1. die Abenteuerlichkeit. 2. die Grillenfän— 
gerei, Laune. 3. das fantaſtiſche Weſen. 

Fantastico, fantas’tékd, (it.) s. 
der Geck. Sak. 

Fantasy,; fan‘tasé, s. jegt Fancy; 
ſ. dieſes. mögen (Einen). 

Fantasy, v. a. gern haben, leiden 

Wantom, fan‘tim, (jr. fantöme) 
5. 1. das Hirngeſpinſt, die Grille, Hirn— 
geburt. 2. das Geſpenſt. 

Wap, fap, adj. + beſoffen, betrunken. 

Faquir, ſ. Fakir. 

Far, far, (angelſ. feor, fior, fyr; v. 
faran) compar. farther, superl. farthest, 
adj. 1. fern; entfernt; weit. 2. + fern; z. B. 
far be it from me to justify cruelty, fern 
fet es von mir, die Grauſamkeit zu recht— 
fertigen. My pain is — from being lessened. 
mein Schmerz hat fic) bei Weitem od. noch 
lange nicht vermindert. I am so — from 
being in love with her, that I hate her, 
weit entfernt, fie zu lieben, haſſe ich fie. 3. 
—-side, (Nordam. off-side) of a horse 
etc., die rechte (entfernteſte, abgewandte) 
Seite des Pferdes. 

War, adv. 1. fern, weit. 2. + a) weit, 
tief Cin das Alterthum eindringen ꝛc.). b) 
weit (treiben Etwas ꝛc.). e) großentheils. 
d) weit, viel, bedeutend (größer, ſchlechter ꝛc.). 
e) + ſehr. ö 

So far, fo weit, bis dahin. So — as, fo 
weit, fo viel als ... How —? wie weit? bis 
wohin? From —, von fern, aus der Ferne. 
— off. a) weit weg, weit fort; entlegen. b) 
in einem hohen Grade. Suax. By —, bei 
Wellem, um Viel. As — as, fo viel, fo wie, 
fo weit, fo fern als .., fo weit es betrifft. 
Thus —, fo weit, bis dahin; thus — for 
words, laſſen wie die Worte. — other, ſehr 
verſchieden, ganz anders. Your friend comes 
as — as from Peru, Ihr Freund kommt 
von Peru. — and near, — and wide, fern u. 
nah; weit u. breit, allenthalben. — in the 
day, ſpät. Lou speak him —, du dehnſt 
ſein Lob ſehr weit aus. Suak. 

Far-about, der Umſchweif. — famed, 
weitberühmt. —-fetch, + der Kunſtgriff. 
—- fetched, (—-fet, Suak.), I. I weit her⸗ 
Gehvit. 2. t a) weit hergeholt, geſucht. b) 
verſchmitzt. gone, weit weg. — gone in 
years, ſteinalt. - piereing, tief eindrin— 
gend; durchdringend. — shooting, 2 weit, 
in die Ferne ſchießend, in der Ferne treffend. 

„sought, weit hergeholt, gezwungen. 


FAR 


FAS 


Fear, (angelſ. faerh, fearh) 1. [Oertl.] house, das Pachthaus. Farm-offices, 


das Ferkel. 


Farce, farse , (lat. farcio) v. a. 
anfüllen, füllen, ftopten, vollſtopfen, durch— 


ſpicken. 


The fareed title running ’fore the 


king, die vielen Titel eines Königs. 


Farce, (fr. W.) s. 1. das Füllſel. 
2. t a) der Miſchmaſch. b) die Poſſe, das 


Poſſenſpiel (auf dem Theater). 


Warcical, far‘sékal, adj. I. einer 
Poſſe angehörend. 2. poſſenhaft, komiſch, 
niedrig. 3. täuſchend. —adv.Far‘cieally, 
[Puddingſtein. 
Fareilite, fär“séllte, 3. [Geol.] der 
(fr. W.) s. der 
Wurm »derPferde 


poſſenhaft. 


Farein, far’sin, 
Barcy , fär'sé, i 

und Ochſen). 
Fareing, far’sing, 8. das Füllſel. 


Warctate, fark’tate, (at. farctus) 


adj. [Bot.] gefüllt. 
Bard, fard, (fr.) v. a. + ſchminken. 
Fard, s. + die Schminke. 


Fardel, far‘del, (it. fardello) s. 1. 
SHak, 


das Bündel. 2. + die Laſt, Bürde. 
Fardel, v. a. + bündeln. 


Farel, s. der vierte Theil einer 


Hufe (Land). 


Mare, fare, (angelſ. faran; goth. 
faran) v. n. 1. 4 fahren, reiſen, gehen. 2. 1 
a) fahren; daran ſein; fic) befinden. b) leben, 


eſſen und trinken. e) gehen; ergehen. 


2. e) So fares it when with truth false- 


Mitton. 

We shall see how it will fare with 
him (wie es ihm gehen, ergehen wird). 

How fare you? wie geht's Ihnen? — you 
well! leben Sie wohl! 

Fare, s. I. der Fuhrlohn, das Fahr— 
geld won Perſonen). 2. (beſſer passage, 
passage- money), die Ueberfahrt, das Fähr-, 
Ueberfahrgeld (für eine Seereiſe). 3. die Koſt, 
Speiſe. 4. + der Fahrende, Ueberfahrende. 

Bill of fare, der Küchenzettel. 

Farewell, färewel, färewel“, 
far‘wel, farwel’, (aud) fare you well) adv, 
1. lebe wohl! lebt wohl; leben Sie wohl! 2. 
1 lebe wohl! lebt wohl eihr Geſetze ꝛc.). 

To bid any one farewell, 1. Einem 
Lebewohl ſagen, Abſchied von ihm nehmen. 


hood contends, 


2. (to any thing) + entſagen. 


Farewell, s. 1. das Lebewohl. 2. 
der Abſchied. 3. 4 der Nachgeſchmack (eines 
Weines ꝛc.). (was) verlaſſen. 

To take one's farewell of .., (Gt: 

Farewell-gun, [Mar.] der Abfahrts⸗ 
ſchuß. —-letter, der Abſchiedsbrief. —- 
visit, der Abſchiedsbeſuch. 

Farin, farin, (Farina) dat.) s. 
[Bot.] der Blumenſtaub. 

Fossil farin, [Mar.] das Bergmehl. 

Farinaceous, farénd’shis, (at. 
farina) adj. 1. aus Mehl beſtehend. 2. meh⸗ 
lig; mehlicht. 

Marl, (ſchott.) a cake of bread. 

Farin, farm, (angelſ. farma, fearm, 
feorm) s. 1, die Meierei, das Pachtgut, der 
Meierhof, Pachthof. 2. [Nordam.] das Gut, 
Landgut (ohne Pacht). 3. der Pacht. 

To set out in farm, to - let, to let 
to —, verpachten, in Pacht geben. 

Farm-dog, der Bauerjund. -- 


die Pachtgebäude. 

Farm, v. a. 1. verpachten. 2. 
ten, in Pacht nehmen. 3. anbauen, bauen 
(Land). 

To farm out, verpachten, in Pacht thun. 

Farmable, fem Abl, adj. pacts 
bar, verpachtbar. 

Farmer, farm/ir, s. 1, der Pachter, 
Pachter, Meier. 2. der Pächter (der Zölle ꝛc.). 
3. [Nordam.] der Landmann, Landwirth. 

Farming, farm‘ing, s. der Feldbau. 

Farmost, fär'môst, adj. fernite, 
weiteſte, am weiteſten entfernt. [Entfernung. 

Farness, far/nes, 6. die Ferne, 

Farraginous, farradje’énis, adj. 
Wiſſenſch.] gemiſcht. [Gemiſch, Gemenge. 

Farrago, farra‘gs, dat.) s. das 

Farreation, ſ. Confarreation. 

Farrier, far‘réur, (lat. ferrarius) 
5. 1. der Hufſchmied. 2. der Noßarzt, Pferdes 
arzt. [treiben. 

Farrier, v. n. die Noßarzneikunde 

Farriery, far/réuré, (est Veter- 
inary art) s. die Pferde-, Roßarzneikunde, 
Noßarzneikunſt. 2. das Gewerbe eines Huf— 
ſchmieds. 

Farrow, fär'rô, (angelſ. fearh, 
faerh) s. das Ferkel; der Wurf, die Tracht 
Ferkel oder junger Schweine. 

Harrow, v. n. ferkeln. 

Farrow, (holl. vaare) adj. [Nord- 
am.] leergehend (nur von Kühen, die nicht 
zu einer beſtimmten Jahreszeit tragen). 

To go farrow, to be —, leer gehen. 

Farsang, far’sang, s. [perj. Meile] 
die Parafange. 

Fart, fart, s. © der Wind (8 Furz). 

Fart, v. n. © farjen, einen Wind 
laſſen. 

Farter, fart 'r, s. © der Farzer. 

Farthel, fär- Thel, v. a. [Mar.] 
(die Segel) beſchlagen, ganz einziehen. 

Farthier, far/THer, (angeiſ. forther) 
adj. comp. 1. weiter, ferner. 2. entfernter. 

Farthier, adv. ferner, weiter. 

Farther more, + überdieß, ferner. 

Farther, v. a. + befördern, fördern. 

Fartlierance, far’THéranse, s. 
+ die Befoͤrderung, Aufmunterung. 

Farthiest, far/THest, adj. superl. 
fernſte, weiteſte. — adv. am fernjten, am 
weiteſten. 

Farthing, far/THing, (angelf. feor- 
thung) s. I. [Nlinjgw.] der Farthing (= 1/4 
Penny). 2. pl. das Kupfergeld. 3. (ver— 
ächtlich) der Heller. 4. + eine Abtheilung 
von Grundſtücken, das Farthing. 

Farthing-deal, das Viertel eines 
Morgens. —-land, das Farthingland (= 
30 acres), —-satin. die Seidenborte, "xs 
worth, (jo viel man) für einen Farthing 
(verkauft), die Kleinigkeit. 
Farthingale, far‘THinggal, (fr. 
vertugadin) s. der Reifrock, Wulſt. 

Fasces, fas’séz, (lat. W.) 3. pl. 
röm. Alterth.] die Fasces, Liktorſtäbe. 

Wascet, fas’set, (fr. fa ette) am 
[Glashütten] die Glaszange. 

Fascia, (ash’éa, (lat.) s. 1. IWiſſen⸗ 
ſch.] der Streif. 2. [Chir.) die Binde. & 
Auat.)] die Schenkelbinde. 
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FAS 


Wascial, fash/éal, adj. die Liktor— 
ſtäbe betreffend. 

Fasciated, fash'ddted, adj. mit 
Binden umwunden, umbunden, mit Streifen 
verſehen. 

Fasriation, fashea‘shin. s. [Chir.] 
vie Verbindung, Umbindung; der Verband. 

E’ascicle, fas’‘sékl, (lat. 3. [Bot.] 
der Büſchel. 

ascicular, fässik-dlär, adj.[Sot.] 
büſchelformig. — Fascic‘/ulate, Fas- 
Fas‘cicled, adj. [Bot.] 
büſchelförmig, büſchelartig, gebüſchelt. 

Fascinate, fas‘sénate, (l. fascino) 
v. a. 1. bezaubern, behexen. 2. t verblenden; 
bezaubern. 

HFHascination, fasséna‘shan, s. I. 
F die Bezauberung. 2 + die Bezauberung, 
Verblendung [ [Milit.] die Faſchine. 

Wascime, fäs“séne, (fr. W.) s. 

Fascinous, (äs'sénũs, adj. + be: 
hext; zauberiſch. Harvey. 

Fus, fash, v. a. + quälen. 

Fashion, fash’an, (fr. fagon) s. 1. 
die Art (wie Etwas gemacht iſt), Form, 
Geſtalt. 2. das Muſter (zu Etwas). 3. der 
Schnitt, die Form (eines Kleides ꝛc.), az 
her) 4. a) die Tracht; b) die Mode. 5. 
[Techn.] die Arbeit, Faſſung, Façon. 6. die 
Art, Weiſe, das Betragen, die Manieren, 
Denkart. 7. die Art, Weiſe (wie Etwas ge— 
than wird). 8. die Sitte, der Gebrauch. 9. 
die Lebensart, Manieren. 10. pl. die 
Näude an Pferden. Snak. 11. die gute Ge⸗ 
ſellſchaft, die Leute von Lebensart. 

People of fashion, vornehme, angeſe— 
hene, ehrbare Leute, Leute von gutem Tone. 

Fashion-monger, der Modenarr. — 
mongering, ſich wie ein Modenarr be— 
nehmend. — pieces, [Mar.] die Nand⸗ 
ſomhölzer. 

Fashion, (fr. faconner) v. a. I. a) 
bilden, geſtalten. b) modeln, arbeiten, faz 
ebuntren; (einem Zeuge ꝛc.) die gehörige 
Form und Geſtalt, die gehörige Verzierung 
geben; (u. 4) Einen ſtimmen. e) nach dem 
herrſchenden Geſchmack modeln. 2. + (to) 
einrichten enach); anpaſſen. 3. + nachmachen. 

Fashioned, modern, nach der neueſten 
Moͤde gemacht. 

Washionable, fäsh'ünäbl, adj. 1. 
a) modiſch. b) modern. 2. den herrſchenden 
Geſchmack beobachtend, ſich nach der neueſten 
Mode kleidend, faſhionabel; aher) 3. ſtan— 
desmäßig, fein, anſtändig, manierlich, ele— 
gant, von gutem Tone. 

A fashionable man, der Faſhionable, 
Mann von gutem Tone. A place for — 
resort, ein Ort für Leute von gutem Tone. 

Fashionableness, fäsh'du- 
Ablnés. s. das Modiſche, Moderne; die mo— 
diſche Zierlichkeit od. Eleganz. 

nshionably, fash‘inable, adv. 
nach der Mode, mvdiseh, elegant. 

W cashiomer, fash/auur, 3. I. Einer, 
der bilder, formt, modelt. 2. + der Leib— 
ſchneider (des Königs). [Modenarr. 

Bashionist, fash‘inist, . der 

sss, fass, (fr. face) 5. ( Baſſetſp.] 
der Nüfſchlag, Umſchlag. 

ast, fast. (angelſ. faest, fest) adj. 
1. gd teil, ſtart. 2. + a) feſt (Platz). bp feſt. 


eic’ulated, 


FAS 


tief (Schlaf ꝛc.). e) feſt, beſtändig (Freund ꝛc.). 
Suk. d) feſt, beſtimmt (Vorſatz ꝛc.). 

Fast and loose, veränderlich, unbeſtän— 
dig, wandelbar, unzuverläſſig; unredlich, be— 
trügeriſch. To play — and loose, a) betrü— 
gen. b) + (with) J ſpielen (mit Etwas). 

Fast, adv. feſt; ſtark. dicht an. 

Fast by, — beside, nahe bei; hart an, 

Fast- handed, karg. 

Fast, (w. fést; l. festino) adj. ſchnell, 
geſchwind (Pferd ꝛc.). 

Fast, adv. 1. ſchnell, geſchwind. 2. 
ſtark, ſehr. 3. häufig, oft. 

As fast as, ſo oft als ... 


Fast sailing, ſchnellſegelnd; A — 
ship; der Schnellſegler. 
East, für fas ted. Snak. 


Fast, (angelſ. faestan; goth. fastan) 
v. u. faſten. [Faſttag. 
Fast, s. das Faſten. —-day, der 

To break one’s fast, frühſtücken. 

Fast, s.1.da8 Feſthaltende. 2. [Mar.] 
das Tau. 

Fasten, fäs'sn, (angelſ. faestnian) 
v. a. 1. (to) feſt machen, feſten, befeſtigen 
(an). 2. feſt zumachen (Fenſter, Thüren ꝛc.). 
3. zuſammenhalten, fefthalten, verbinden, zu— 
ſammenfügen (mit Nägeln, Stricken ꝛc.). 4. + 
a) (to) verbinden (mit). b) (in) prägen, ein— 
prägen (ing Gemüth). Snak. 5. beibringen, 
verſetzen Streiche). 

To fasten upon, 1. heften (die Au⸗ 
gen ꝛc.) auf ... 2. Jemand beſchuldigen 
(eines Verbrechens). To — an advice upon e, 
Einem einen Nath geben. To — an obligation 
upon .., fic) (Einen) verbinden. 

Fasten, v. n. l. (on, upon) feſt⸗ 
halten, ſich anſetzen (an); greifen nad)... 
2. 1 feſtbleiben, bleiben. 2. (at) packen (bei). 

Fastener, fas’snur, s. der Befe⸗ 
ſtiger. (haltende, Zuſammenhaltende, Band. 

Fastening, fas‘sning, . das Feſt⸗ 

Faster, fastür, s. der Faſter. 

Fasteren- een, (chott.) fast e n's 
Even. 

Fastidiosity, fastidéds‘été, s. + 
die ſtolze Verachtung od. Verſchmähung. 

Bastidious , fastid/éis, fastia’- 
jeus, (lat.) adj. 1. ſtolz, verachtend, ſpröde. 
2. ekel (im Eſſen u. Trinken ꝛc.), wähleriſch; 
ſchwer zu befriedigen. 

Fastidiously, fästid'èüslé, fastia’. 
jeuslé, adv. I. verächtlich. 2. ekel. 

Fastidiousness, fastid’éusnés, 
5. die ſtolze Verſchmähung, Verachtung; das 
ekele, wähleriſche Weſen; der Zuſtand, da 
man ſchwer zu befriedigen iſt. 

Fastigiate, fastid‘jeate, 

Fastigiated, fastidjéated, i 4 
adj. 1. [Bot.] gegipfelt, gleichhoch. 2. geſpitzt, 
gipfelformig. 

Fasting, fast’ing, s. das Faſten. 
— adj, ſehnſüchtig, hungerig. SHAK. 

Fasting-day, der Faſttag. —-gut, 
der leere Darm. 

Fastly, fast/lé, adv. ſicherlich. 

Fastness, {ast’nes , (angelſ. faes- 
tenesse) 8. 1. F die Feſtigkeit. 2. + a) die 
Feſtigkeit. b) (to) die Anhänglichkeit (an). e) 
der feſte Platz. d) + die Kürze, Gedrängtheit 
(des Styls). e) der Moraſt. 

FNastuous, {as sshdds, (fat. adj. 
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übermüthig, hochmüthig, ſtolz. 

Fat, fat, (angelf. faett, fett) adj. 1. 5 
fett; dick. 2. t a) fett, einträglich (Pfrün— 
den ꝛc.). b) ſett, reich (Perſonen). c) fett, 
fruchtbar (Boden). d) P grob, roh (Beflek— 
kungen ꝛc.). e) plump, ſchwerfällig (Bers 
ſtand ꝛc.); dumm, grob. 

To grow fat, fett oder dick werden. 

Fat-brained, —-headed, dumm. 
— fed, —-kidneyed, gemäſtet, fett. —- 
guts, der Dickbauch. —-witted, dics 
köpfig, dumm. Ubeſte Theil von Etwas). 

Fat, s. 1. das Fett. 2. + das Fett (der 

Rough fat, [ Seifenſied.] das Unſchlitt. 

Fat, v. a. fett machen, mäſten. — v. n. 
fett werden. s. das Faß, die Kufe. 

Fat, (Vat) (angelſ. faet, fat, fet) 

Fatal, fatal, (lat. fatalis) adj. I. + 
vom Schickſale verhängt, unvermeidlich. 2. 
gefährlich, tödtlich (Wunden ꝛc.). 3. uns 
glücklich, verhängnißvoll, unheilbringend, ver— 
derblich. (stroke, der Todesſtreich. 

The fatal sisters, die Parzen. The — 

Fatalism, fd‘talizm, s. der Fata⸗ 
lism, die Verhängnißlehre. 

Fatalist, fa'talist, 5. der Fataliſt. 

Fatality, fatal‘ete , (fr. fatalite) s- 
1, das Verhängniß, a) das (unvermeidliche) 
Schickſal. b) der Beſchluß des Schickſals, die 
Schickung, das Geſchick. 2. das Mißgeſchick, 
die Fatalitaͤt, das Unglück. 3. die Sterblich⸗ 
keit. Mp. REP. 

Fatally, f4/tallé, adv. 1, vom 
Schickſale verhängt, unvermeidlich, durch ein 
Verhängniß. 2. tödtlich; verderblich, unglück— 
lich. lvermeidliche Nothwendigkeit. 

Fatalness, fa’talnes, s. die uns 

Fate, fate, dat. fatum) s. 1. das 
Verhängniß, Schickſal, Geſchick. 2. das 
Schickſal (vorherbeſtimmtes Ereigniß). 3. der 
Tod; die Zerſtörung. 4. die Urſache des 
Todes. 2 Feathered —, der Pfeil. DRyven. 
5. pl. [Myth.] die Parzen. 

Divine fate, die Ordnung od. Beſtim⸗ 
mung Gottes, Vorſehung. 

Fated, fated, adj. 1. vom Schick⸗ 
fale verhängt, beſtimmt. 2. 2 a) vom Schick 
fale mit einer Eigenſchaft verſehen. b) ſchick— 
ſalsentſcheidend. Suak. lvoll. 

Fateful, fate, fül, adj. verhängniß⸗ 

Father, fa‘THér, (angel. faeder, 
feder; holl. vader; isl., ſchw. u. dan. fader; 
gr. u. lat. pater; perſ. padar; Zend. fedre; 
ſyr. batara) 3. 1. der Vater. 2. der Vater, 
Vorfahr. 3. 1 a) Name eines alten Man— 
nes u. Ausdruck der Ehrfurcht) der Vater. 
b) (Gott) der Vater. e) (Urheber, Gründer, 
Leiter, Lehrer) der Vater. d) Name der 
erſten Perſon der h. Dreieinigkeit) der Bas 
ter). e) der Kirchenvater. ) lröm. Kirche] 
der Pater, Beichtvater. 8) (röm. Geſch., 
Titel eines Senators) der Vater. h) (Titel 
engl. Geiſtlichen) der Vater. 

Prov. Such a father, such a son, wie 
der Vater, ſo der Sohn. 

Father-in-law, der Schwiegervater. 
das Vaterland. —-las her, 
[Ichthyol.] die Donnerkröte. —-like 
väterlich. —-long-leg, lEntomol.] die 
Habergeiß, der Weberknecht. 

Father, v. a. 1. an Kindes Statt 
annehmen, adoptiren. 2. a) 4 fid) (Etwas) 


— land, 
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meignen. b) (on, upon) Einem Etwas zu— 
ſchreiben, beimeſſen. 

She fathers her child upon your friend, 
fle gibt Ihren Freund als Vater an. 

Fathered, fa’THud, p. p. + 
einen Bater von befonderen Eigenſchaften 
gehabt n Being so —, bei, mit einem 
ſolchen Vater. Suk. [die Vaterſchaft. 

Letherhood, fa“ Tllèrhüd, . 

Fatherless, fa/THeérlés, adj. 1. 
vaterlos. 2. 4 vaterlos, verwaist (ohne bes 
bekannten Verfaſſer). 

Fatherlessness, fi/THerlesnes, 
4. die Vaterloſigkeit. [die Vaterliebe. 

Fatherliness, fa’THeérlénes, s. 

Fatherly, fa THerlé, adj. u. adv. 
väterlich. 

Fathom, faTH/im, (angelf. fae- 
them; Faden) s. 1. [Mar.] der Faden, die 
Klafter, das Lachter. 2. + die Einſicht. 

Fathom-line, die Lothleine, Senkleine. 

Fathom, v. d. I. umklaftern, um 
fangen (mit den Armen ꝛc.). 2. erklaftern, 
ergründen. 3. 4 ergründen; erreichen. 

Fathomable, faTHimabl, adj. 
ergründlich. [Lothſe. 

Fathomer, faTH‘imir, 6. der 

Fathomless, faTH‘imles, adj. 
1. unergrändlich, bodenlos. 2. + unergründ— 
lich. 3. nicht zu unmklaſtern oder umfangen. 

Fatidical, fatid‘ekal, dat.) adj. 


weiſſagend. [tödtlich, verderblich. 
Fatiferous, ftir ferüs, (.) adj. 
Fatigable, fätegabl, adj. er: 
müdlich. 


Fatigate, fat‘egate, (lat.) v. a. + 
ermüden, abmatten. — adj. T abgemattet. 

Fatigation, fatéga/shun, s. + 
Die Müdigkeit. 

Fatigue, fitéég’, (fr. W.) s. l. 
die Müdigkeit, Mattigkeit, Ermüdung. 2. 
(die Urſache der Ermüdung) die Beſchwerde, 
Mühſeligkeit, Beſchwerlichkeit, [Milit.] die 
Strapaze. [with —, abgemattet. 

Without fatigue, unermüdlich. Spent 

Fatigue, v. a. I. ermüden, ab: 
matten. 2. ermüden, beläſtigen; Einem be— 
ſchwerlich fallen. [tiseo) s. das Klaffen. 

FHatiscence, fätis“sense, (lat. fa- 

Fatling, fat/ling, s. das junge 
Maſtvieh. 

Fatly, fate. adv. fettig. 

Fatner, fat‘tnir, s. der Duͤnger; 
das Fettmachende. 

Fatness, fat/nés, . I. die Fettig⸗ 
keit (eines Körpers). 2. die Fettigkeit (fet 
tige Materie). 3. +a) die Fettigkeit, Frucht— 
barkeit (der Erde). b) die Fettigkeit (das 
Fruchtbringende). 

Fiatten, fat‘tn, v. d. I. fett machen, 
mäſten. 2. t nähren (eine Krankheit ꝛc.). 3. 
düngen. DRYDEN. 

Fatten, v. u. 1. fett werden. 2. + 
(with) ſich mäſten (mit). Orway. 

Fattener, fat‘tnir, ſ. Fatner. 
Mattening, fat‘tning, s. die Mat. 
Pattening house, der Maſtſtall. 
Fattiness, fat‘ténes, s. die Get: 
tigkeit. 8 fettig. 
Fattisli, tit‘tish, adj. etwas fett, 
Fatty, {at'té, adj. fettig, fetticht. 
Fatuity, tati‘éte, 3. die Albernheit, 


FAV 
Abgeſchmacktheit, Faſelei, Geckerei. 

Fatuous, fätsh'uds, (lat.) adj. 1. 
ſchwachköpfig, wahnwitzig, albern, dumm. 
2. nichtig. 

Fatuous fires, die Irrlichter. 

Faucet, faw’set, (fr. fausset) 3. 
der Zwicker, das Zäpfchen (an Fäſſern). 

Fauchion, fäf'shüu, ſ. Falle ll io n. 

Faufel, faw’fel, (ſanskr.) s. die 
Arekanuß. 

Baugh, fd, interj. weg damit! 

Fauld, (ſcchott.) a fold; to fold. 

Paulding, (ſchott.) folding. 

Fault, fait, (fr. faute) s. 1, der 
Fehler, das Verſehen; Vergehen. 2. + (ot) 
der Mangel Can). 3. die Verlegenheit, 
Schwierigkeit 4. + das Mißgeſchick. 5. 
[Min.] der Fehler (Spalt, Ritz). 

To find fault, tadeln. To find — with, 
an Etwas auszuſetzen haben od. finden, Aus— 
ſtellungen machen. To be in the — Schuld 
an Etwas fein, "Tis not your —, es iſt 
Ihre Schuld nicht, dafür können Sie nicht. 
For — of, in Ermangelung (einer Sache). 
To be at a —, [Waidmſpr.] die Spur ver— 
loren haben; t auf Schwierigkeiten treffen. 
To sell a cargo before the hatches are 
lifted, all —, [Sandel] eine Ladung in 
Bauſch u. Bogen verkaufen. 

Fault- finder, der Tadler, Bekrittler. 

Fault, v. n. + fehlen. — v. 4. ta— 
deln, beſchuldigen. 

Faulter, fäl ür, 3. 1. der Belei⸗ 
diger. 2. der Fehlende. lriſch. Snak. 

Faultful, fältfül, adj. verbreche⸗ 

Faultily, fal'téie, adv. fehlerhaft, 
ſchlecht. 

Faultiness, fal/ténés, s. 1. die 
Fehlerhaftigkeit, der Mißſtand; das Ueber— 
maß. 2. die Laſterhaftigkeit. 3. die Verge— 
hung. fehlerfrei. 

Faultless, fal‘lés, adj. fehllos, 

Faultlessness, falt‘lésnes, 3. 
die Fehlloſigkeit, Vollkommenheit. 

Faulty, fale, adj. 1. fehlerhaft, 
ſchlecht, unvollkommen. 2. ſchuldig. 3. falſch, 
(irrthümlich). 4. mangelhaft, ſchlecht. 

Faun, fawn, d. faunus) s. [Myth] 
der Faun. 

Faund, (ſchott.) found. 

Faunist, fawn‘ist, 6. der Natur: 
beobachter. 

Faur'd, (ſchott.) favored; Well 

„ well favored; good looking. 

Fause, (shot fals e. 

Fausen, fädw'sn, s. der Meeraal. 

Faussebraye, faws‘bra, (fr. W.) 
4. [Feſtungsb.] der Unterwall. [want. 

Wawt, (ſchott.) fault, default, 

Fautor, faw’tor, (lat. W.) s. der 
Gönner. lrinn. 

Fautress, fdw'trés, 3. die Gönne— 

Favor, fa'vur, (fat. W.) s. I. die 
Gunſt, Güte, das Wohlwollen, die Wohl— 
gewogenheit, Gewogenheit. 2. die Gunſt— 
bezeigung, Gunſt. 3. die Gunſt turer: 
ſtützung, Hülfe) z. B. To be in favor 
of. „ für (Etwas, für eine Partei rc.) fein. 
4. die Gunſt, Gnabe. 5. die Gelindigkeit, 
Milde (eines Urtheils). Swirr. 6. die Gunſt, 
Erlaubniß, Vergünſtigung. 7. 2 der Lieb— 


ung, Günſtling. Micron. 8. (Geſchenk aus, 


FAW 


Liebe ꝛc.) das Andenken. 9. + a) dis 
Geſichtsbildung, Gefichtsfarbe, b) das An⸗ 
ſehen, die Geſtalt. e) pl. die Geſichtszuͤge. 
Suak. 10. die Begünſtigung, der Vortheil, 
z. B. under — of, begünſtigt von, mit Hülſe 
(einer Sache). II. die Gunſt, Parteilichkeit 
12. [Handel) die Wechſelfriſt. 

To be in favor with, to be in one's —, 
bei Einem in Gunſt ſtehen. Out of —, in 
Ungnade gefallen. In — to her, zu ihren 
Gunſten, zu ihrem Beſten. In — of, zu 
Gunſten, zum Beſten Jemands); in my — 
zu meinen Gunſten; in your —, zu Ihrem 
Beſten. By the — of, mit Hülfe (einer 
Sache). With —, under —, by your —, mit 
Erlaubniß, mit Ihrer Erlaubniß. Lour — 
Ihr Geehrtes (d. h. Schreiben). Give me 
the — of your name, ſagen Sie mir Ihren 
wertheſten Namen, ſagen Sie mir gefalligſt 
Ihren Namen. To curry — with any one, 
Einem den Hof machen. To be in great — 
[Handel] gehen, abgehen, ſich gut verkaufen. 
To become in —, [Sandel] „ im 
Preiſe ſteigen. 

Favor, v. a. I. a) begünſtigen; unters 
filigen; erleichtern. b) (with) beehren mit... 
(einem Briefe ꝛc). 2. Einem gleichen, ähn⸗ 
lich fein. 3. ſchonen (ein ſchwaches Glied ꝛc.). 
4. bilden, ausſtatten. Suak. 

Favor me with that, thun Sie mir 
dieſen Gefallen. May I be favored with 
. . . 2 darf id) mir... ausbitten? 

Favorable, fa/virabl, adj. 1. 
günſtig, gewogen, freundlich, gefällig. 2. + 
a) (to) günſtig, begünſtigend. b) (for) gün⸗ 
ſtig, gelegen Gu); vortheilhaft; glücklich. 3. 
* fon. 

Favorableness, fa/vurabinés, 
s. I. die Gewogenheit, Milde, Güte. 2. 
(for) die Gemäßheit, Angemeſſenheit, das 
Vortheilhafte, Günſtige; the — of the times 
for ., die zu .. günſtigen Zeiten. [ftig. 

Wavorably, fa‘vurablé, adv. guns 

Favored, fa'vird, adj. I. begins 
ftigt; (with, by) beehrt mit... 2. audges 
ſtattet, geſtaltet. 

Well-favored, ſchön, wohlgebildet. 
11, häßlich. Wells favoredly, adv. 
gut, mit Manier; mit einem guten Aus— 
ſehen. III favoredly, adv. mit einem 
ſchlechten Ausſehen; ſchlecht; übel. 

Favoredness, fa‘virdnes, s. das 
Ausſehen. 

Favorer, flvürür, 3. der Begun⸗ 
ſtiger Gönner, Unterſtützer, Freund. 

Favorite, fa‘virit, (fr. favori) 5. - 
der Günſtling, Liebling. (Lieblings... 

Favorite, adj. vorzüglich geliebt, 

Favorite child, das Lieblingskind. 


dish; das Leibeſſen. 
‘avoritismam, fa“vürétzm, s. 1. 
die Begünſtigung. 2. der Favoritism. 2. 


die Ausübung der Gewalt durch Günſtlinge. 
Favorless, fä“vürles, adj. unbe⸗ 
qlinfligt. 2. ungünſtig. 
Fawn, fawn, (ft. faon) s. [Waid⸗ 
inſpr.] das Kalb, Rehkalb. Junge werfen). 
Faun. v. n. [ Waidmſpr.] ſetzen 
davon, v n. I. (on) ſchwänzeln (vor). 
2. a) t. (upon). (Einen) liebkoſen, Einem 
ſchmeicheln. b) ſich ſchmiegen, kriechen vor., 
Einem kriechend ſchmeicheln, 


Fate, far, fall. fat. Mé. met. 


Fine, fin. NO, move, nör, got, dil, clöüd. 


Tube. tab, füll. thin, THis, 
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Fawn, . die Kriecherei, kriechende 
Schmeichelei. 

Fawner, fdw'nür, 6. der kriechende 
Schmeichler. [chende Schmeichelei. 

Fawning, flun ing, 6. die frie: 

Fawningly, faw'nluglé, adv. frie: 
hend. [* haarig. 

Faxed, fak’sed, (angelſ. feax) adj. 

Fay, fa, (fr. fee) s. f die Fee; Elfe. 

Bay, (fr. foi) s. * die Treue. 

Fay, (angelſ. faegan) v. n. [Schiffs 
bauk.] genau anliegen. 

To fay to, überall anſtoßen. 

Feaberry, (e’berré, (Feabe) s. 


FEA 

Feastful, féést“fül, adj. I. feſt⸗ 
lich, fröhlich. 2. ſchwelgeriſch. 

Feasting, feést ing, s. der Schmaus. 

Feasting penny, 555 Gottesgroſchen, 
das Miethgeld. 

Feat, fete, (fr. fait, lat. factum) s. 
1, die (große, kühne, wichtige, That; Hel— 
denthat. 2. im engeren Sinne) irgend ein 
Werk, wo eine außerordentliche Kraft, Ge— 
ſchicklichkeit, Liſt mit ins Spiel kommt, die 
Kunſt, das Kunſtſtück, Kraftſtück. 

Feat, adj. 1. gewandt, flink. Snax. 
2. + ſchmuck, ſauber. 3. 4 ſeltſam. 

Feat, v. a. * ſchmuck, ſauber, nied— 


die Stachelbeere. lich machen. SHAK. 
Weague, feeg, v. a. + peitſchen. Weateous, fe'téus, ig’tsheus, adj. 
Feal, fe'al, adj. treu. Aeſchmuck, nett; gewandt. — adv. Fe a“ 


teously, nett; gewandt. 

Feuther, ferh ur, ) (angelſ. fe- 

Fether, § ther) 3. l. 5 
die Feder (von Voͤgeln). 2. t a) der Schlag, 
das Gelichter (von Menſchen). b) ein leerer 
Titel. c) die Kleinigkeit. d) die Feinheit 
(eines Scherzes). e) c) etwas Federleichtes. 
6) (im engeren Sinne) ein federleichter Nei— 
ter, 3. der Wirbel, Kreiſel (ſteife Haare bei 
Pferden). [Light as a —, federleicht. 

A plume of feathers, ein Federbuſch. 

Prov. Fine feathers make fine birds, 
Kleider machen Leute. Birds of a — flock 
together, Gleich u. Gleich geſellt fic) gern. 
Jo cut any one’s throat with a —, Jeman— 
den bei der Naſe herumführen. A — in the 
cap, das Ehrenzeichen. That is but a — in 
the cap, die Sache hat immer ihren Werth 
(bv. kleinen Aemtern). 

Feather- bed, das Federbett. 
broom, —-duster, der Federbeſen, Fez 
derwiſch. —-driver, der Federſtäuber. —- 
edge, die zugeſchärfte Seite (on Bretern 
ꝛc.). —-edged, eine zugeſchärfte Seite 
habend. — few, [Bot.] das Fieberkraut. 
—-footed, mit befiederten Füßen verſehen. 
— - grass, das Federgras. — maker, 
der Federſchmücker. — seller, der Feder⸗ 
händler, Federſtäuber. 

Feather, v. a. 1. a) mit Federn 
füllen od. ſchmücken. b) befiedern, fiedern. 
2. treten (wie Haͤhne). 

To feather one’s self, ſich bereichern, 
ſich ſchmücken, ſich erheben, (again) ſich er— 
holen. [Schäfchen ſcheeren. 

Prov. To feather one's nest, ſein 

Feathered, feTHurd, adj. 1. 
befiedert, gefiedert. 2. + a) geziert, geſchmückt. 
b) geflügelt (won den Stunden). o) bedeckt 
(mit Bäumen ꝛc.). [warm ſitzen. 

Prov. To be well feathered, wieder 

Featherless, féTH'urles, adj. 
federlos, nackt. 

Featherlessness, feTH ‘urles- 
nés, s. die Federloſigkeit, Nacktheit. 

Featherly, feTH‘urle, adj. + 
federartig. [federig; federartig. 

Feathery, féTH ‘ire, adj. gefiedert, 

Featly, fete‘le, adv. ſchmuck, nett; 
gewandt, flink tigkeit, Gewandtheit. 

Featness, féte/nés, 6. + die Net: 

Feature, fé’tshure, (norm. fai- 
ture) 3. J. der Zug, Geſichtszug. 2. die 
Geſichtsbildung, das Geſicht. 3. die Form, 
Geſtalt, Bildung (des ganzen Körpers). 4. 


Fealty, fe’ alté, (ob. altfr. feal) 3. 
[Feudalrecht] die Treue. 

Fear, fere, s. 1. die Furcht. 2. die 
Beſorgniß. 3. (die Urſache der Furcht) die 
Furcht, Scheu. 4. (der Gegenſtand der 
Furcht) die Furcht. 5. die Scheuche. 6. |) 
die Furcht Gottes). 7. (of, vor) die Furcht, 
Ehrfurcht. 8. etwas Erſchreckendes, die 
Gefahr. 

To be in fear, to stand in —, fürchten. 
For —, aus Furcht. There is no — of.., 
. ſteht nicht zu befürchten, es iſt noch kein 
Anſchein zu .. da od. vorhanden. There is 
no —, es iſt Nichts zu befürchten. A sud- 
den —, der Schrecken. 

Fear, (angelf. faeran, afairan; ſyr. 
u. arab. nafara) v. a. 1, fürchten. 2. fuͤrch— 
ten Gott). 3. ſchrecken, verſcheuchen; in 
Schrecken ſetzen, erſchrecken. 

Fear, v. n. 1, fürchten. 2. befüͤrch⸗ 
ten, beſorgen. lerſchrocken. 

Feared, férd, adj. I. gefürchtet. 2. 

Fearfu', ſſchott.) frightful. 

Fearful, fére‘faul, + fer‘fal, adj. 
1. furchtſam. 2. fürchterlich, furchtbar. 3. 
Beſorgniß erregend. Suk. 

To be fearful of, ſich fürchten vor... 

Fearfully, fére‘fille, adv. I. 
furchtſam. 2. fürchterlich, furchtbar. 

Fearfulness, fere‘fulnes, 1 fer“ 
filnes, s. 1. die Furchtſamkeit. 2. die 
Angſt, Furcht. 3. die Furchtbarkeit. 

Fearless, fere‘les, adj. furchtios, 
unerſchrocken; (of) ohne Furcht wor). — 
adv. Fear“ less ly, furchtlos. 

Fearlessness, fére‘lésnés, s. die 
Furchtloſigkeit, Unerſchrockenheit. 

Feasibility, fécevil’ ete, 

Feasibleness, {é’zebines, 
die Thunlichkeit, Möglichkeit. 

Feasible, fe’zebl, (fr. faisable) 
adj. thunlich, möglich. — adv. Fe a“!s i- 
bly. thunti¢ch. 

Feast, feest, dat. festum, fr. fete) 
a. 1. das Feſt, Gaſtmahl; der Schmaus. 
2. + der Leckerbiſſen. 3. das Feſt, der Feſt⸗ 
tag, Feiertag. 

Feast- money, der Gottespfennig, das 
Hondgeld. —-rite, der Feſtgebrauch. 

Feast, v. n. ſchmauſen, gaſten. 

To feast upon, ſich gütlich thun mit.. 

Feast, v. a. 1. feſtlich bewirthen. 2 
1 vergnügen, ergötzen. 

Feaster, (éést‘ir, 3. I. der Schwel⸗ 
ger, Schmauſer. 2. der Bewirther. 


FED 
das Ausſehen, Anſehen, der Anblick (eines 
Landes ꝛc.). 5. der Grundzug, Zug (eines 
Vertrags w.). 6. die Schönheit. SHak. 

Feature, v. ad. + l. abbilden. 2 
(Einem) ähnlich ſehen. 

Featured, feé'tshürd, adj. a) (in 
Zuſammenſetz.) gebildet, geſtaltet. b) in Ges 
ſichtszügen ähnlich. e) Geſichtszüge od. (chine 
Geſichtszüge habend. 

lil-featured, mißgeſtaltet. 

Feaze, féze, v. a. I. ausfaſen, aus- 
faſern, auftrieſeln (ein Seil ꝛc.). 2. t peit⸗ 
ſchen, durchgärben. — v. n. ſich ausfaſern. 

Febrifacient, féb'réfashent, adj. 
das Fieber verurſachend. — s. das, was 
Fieber verurſacht. BEppoks. 

Febrific, febrif‘ik, adj. das Fieber 
verurſachend; fieberhaft. 

Febrifuge,; féb'réfüje, adj. das 
Fieber vertreibend. — s. das Fiebermittel. 


Febrile, féb'ril, adj. fieberhaft, 
fiebriſch. f 4 
February, feb/ruare , (l. februa- 


rius) s. [Kalender] der Februar, Hornung. 

Februation, februa‘shun, . die 
Neinigung. 

Fecal, fé‘kal, ſ. Faecal. 

Feces, ſ. Faeces. 

Fechitin, (ſchott.) fighting. 

Feeial, fé’shal, dat. tecialis) adj. 
Waffenhervide u. die Kriegserklärung bes 
treffend. 

Beck, (ſcchott.) many, plenty! 
strength and substance; part of a 
thing. Maist -, greatest part. 

Fecket, (cott) waistcoat. 

Feckfu', (ſchott.) large, bra w- 
ny, stout. [feprwach, 

Feckless, fek’ les, adj. [ Oertl.] 

Fecula, fek’nla, s. 1. ( Chem.] 
das Bodenmehl, Satzmehl, der Satz. 2. die 
Stärke, das Stärkmehl. 

Feculence, fék“ülense, ) (l.) s. 

Feculency, fék/ulense, § 1. das 
Hefige , Schlammige, Trübe. 2. die Hefen, 
der Bodenſatz. 

Feculent, fék‘ulent, 
unrein, ſchlammig, trübe. 

Feculum, fek/dlim, s. [Pharm.] 
das Bodenmehl. bar. 

Fecund, fé/kund, (lat.) adj. frucht⸗ 

Fecundate, fé/kindate, v. a. bes 
fruchten; fruchtbar machen. 

Fecundation, fekinda‘shin, 3. 
die Befruchtung. 

Fecundify, fékin‘défl, v. a. + 
befruchten; fruchtbar machen. 

Fecundity, fékin‘déte, 3. 
Fruchtbarkeit, 

Fed, fed, prcef. u. p. p. v. Feed. 

Federal, federal, adj. bundes- 
mäßig; Bundes ... (Regierung ꝛc.); foͤdera⸗ 
liſtiſch. 

Federal, ds. der Gbs 

Federalist, fed’ éralist »§ deralift. 

Federary, fed’ éraré) (v. lat. foe 

Wedary, ted‘are, dus) s. I. 
der Bundesgenoß, Bündner. 2. der Mit⸗ 
ſchuldige, Mitgenoß. Suak. det. 

Federate, fed’erdte, adh. verbün⸗ 

Federation, fédérd/shin, . 1. 
die Verbündung. 2. der Bund, das Bündniß. 


adj. hefig, 


die 
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Federative, fed‘érativ, adj. bun- 
desmäßig, foͤderativ, Bundes ... (Staat ꝛc.). 

Fedity, fed’éte, (lat. foeditas) 8. + 
die Gemeinheit, Schändlichkeit. 

Fee, fee, (angelf. feo, feoh) s. 1. 
der Lohn, die Belohnung, Bezahlung; pl. a) 
die Gebühren (der Advokaten ꝛc.); das Ho— 
norar (eines Doktors ꝛc.), der Ehrenſold, 
Ehrenlohn; die Abgaben; fees of a court, 
court fees, Gerichtskoſten, Gerichtsge— 
bühren. b) die Sporteln, Nebeneinkünſte. 
e) das Trinkgeld. 2. Gufammengesog. von 
feud, fief), [Feudalrecht! das Lehen, Lehn— 
gut. 3. [Nordam.] Estate in — or fee 
simple, das Allodialgut. 3. + der Antheil. 
4. der Werth (einer Sache). 

Fee- farm, das Erbzinslehn. — simple, 
— absolute, das Freilehn, unbedingte Lehn. 
— conditional, — tail, das bedingte, ein— 
geſchraͤnkte Lehn. — tail general, das 
Mannlehn. — tail special, das Weiber— 
lehn, Frauenlehn. — grief, die Beſchwerde 
od. der Schmerzenlohn. Sak. 

Wee, v. a. I. bezahlen, belohnen, loh— 
nen. 2. beſolden. 3. beſtechen. 4. t aufſuchen 
(eine Gelegenheit ꝛc.). SHAK. 

Feeble, fe'bl, (fr. faible) adj. 1. 
(phyſ. u. geiftigy ſchwach. 2. + a) ſchwach 
(nicht laut, vom Schalle). b) ſchwach, un— 
kräftig (Anſtrengungen ꝛc.) e) ſchwach (Licht, 
Farben ꝛc.). d) ſchwach, langſam. 

Feeble- minded, ſchwach an Verſtand. 
s. pl. die Kleinmüthigen. 

Feeble, v. a. + ſchwächen. 

Weeblemess, té’bines, s. 1. die 
(phys. u. geiſtige) Schwäche, Schwachheit. 2. 
1 die Schwäche (der Stimme, des Lichts ꝛc.). 

Keebly, fe'ble, adv. ſchwach. 

Feed, feed, (angelſ. fedan; dain. 
föder; ſchw. foda) praet. u. p. p. fed, v. a. 
1. a) füttern (das Vieh ꝛc.). b) ernähren, 
nähren (Kinder ꝛc.). 2. + a) unterhalten 
(das Feuer ꝛc.); verſorgen (mit Waſſer ꝛc.). 
b) nähren (Hoffnung ꝛc.). e) (with) weiden, 
befriedigen ('die Augen an .). ch (with) Ei— 
nen hinhalten mit ... 3. mäſten (Vieh). 4. 
weiden, abweiden laſſen. 5. weiden (die 
Gemeinde Gottes). 

Feed, v. n. 1. eſſen, ſreſſen. 2. (on, 
upon) ſich nähren, leben (von ..). 3. weiden. 
4. fett werden, ſich mäſten. 

To feed high, wohl, herrlich leben. 

Feed, s. 1. das Futter; die Weide. 
2. 2 das Mahl, das Eſſen. Mil rox. 

Feeder, fee'dir, s. 1. der Fütte— 
rer; Ernährer. 2. + a) der Nährer, Pfleger 


(der Lüſte). b) der Praſſer; Schmarotzer. 
Suax. 3. der Eſſer. 4. [Nordam.] der 


Viehhalter, Viehmäſter. 5. + der Knecht. 
6. eine Quelle ꝛc., die Bäder mit Waſſer 
verſorgt. 7. [Min.] der Gang; die Kreuz— 
kluft. 8. © der Löffel. 

Greedy feeder, der Vielfraß. Dainty 
-, das Leckermaul.. High —, der ftarfe 
Eſſer. [das Futter; die Weide; Speiſe. 

Feeding, feeding, s. die Fütterung, 

High feeding, das Wohlleben, die 
Leckerbiſſen. ‘ 

Weel, Oertl.] fool. 

Feel, feel, cangelf. felan, faelan, 
gefelan) praet. U. p. p. felt, v. a. J. (durch 
Betaſten) fühlen. 2. anfühlen, befühlen, be— 


FEL 


taſten. 3. fühlen, empfinden. 4. + to - one's 
self, a) ſich fühlen (fic) recht od. ſeine Ver— 
dienſte fühlen). Suax. b) ſich befinden, ſich 
fühlen. 5. (of) anfühlen (Etwas). 6. + a) 
ausforſchen, ausholen (Einen). b) prüfen, 
unterſuchen. SHak. 

To feel a patient’s pulse, einem Kran— 
fen den Puls fühlen. To — any one’s pulse 
about a business, + Einem wegen einer 
Sache auf den Zahn fühlen, Einen wegen 
einer Sache auszuforſchen ſuchen. To — out, 
ausforſchen. To — after, nachforſchen (Einem). 

Weel, v. n. 1. r fühlen. 2. + fühlen, 
empfinden. 3. ſich anfühlen. 4. ſich (ſchul— 
dig ꝛc.) fühlen. 

3. A thing feels soft or hard, or it 
feels hot or cold. 

Feel, s. (der Ginn des Gefühls) das 
Gefühl. 

Feeler, féé/lur, s. 1. der Fühler, 
Fühlende. 2. [Entom.] das Fühlhorn (der 
Inſekten). 

Feeling, feeling, adj. I. ſühlend. 
2. a) rührend. b) gefühlvoll. e) lebhaft. d) 
für felt. SAR. 

Feeling dispute, der Gefuͤhldisput. 

Feeling, s. 1. (der Sinn des Ges 
fuͤhls) das Gefühl. 2. Fay das Gefühl (ein 
Mann von Gefühl ꝛc.); (to) das Gefühl (für). 
b) das Gefühl, die Aufregung. 3. P der Ge— 
winn, Vortheil. 

Feelingly, feé'linglé, adv. I. mit 
Gefühl, gefühlvoll. 2. fühlbar. SHAk. 

Feere, féér, s.+ dev Gefährte, Gatte. 

Feet, feet, (pl. v. Foot) s. die Füße. 

Feetless, féet'lés, adj. ohne Füße, 
keine Füße habend. 

Weg, feg, adj. + hibit, ſauber. 

Fea, s. [Oertl.] die Feige. 

Feide, (ſcchott.) fe ud, enmity. 

Feign, fane, (fr. feindre) v. a. J. 
erd ichten. 2. heucheln (Freundſchaft ꝛc.). 

Feigned, verſtellt. Feigne d treble, 
[Muſ.] die Fiſtel. Feigned purchase, der 

Weign, v. u. heucheln. [Scheinkauf. 

Feignedly, fäne “edle, adv. fälſch⸗ 
lich, erdichtet. (Betrug; die Erdichtung. 

Feignedness, fäne“ednés, s. der 

Feigner, fane‘ir, s. der Erdichter, 
Gleißner. llung, Erdichtung. 

Feigning, fane’ing, 8. die Verſtel⸗ 

Feigningly, fane‘ingle, adv. heu⸗ 
chelnd, verſchlagen. 

Feint, fant, s. 1. die Verſtellung, 
Finte. 2. [Fechtk.] die Finte, der Trugſtoß. 
Feint, adj. + erdichtet; verſtellt. 

Welanders, fé/landuirz, s. ſ. Pi- 
landers. [Die bunte Droſſel. 

Feldfare, feld’fare, 6. [Ornith.] 

Feldspar, feld'spär, (Fel’spar, 
Feld‘spath, Fel's path) s. [Mineralg.] 
der Feldſpath. — Feldspath ‘ic, adj. zum 
Feldſpath gehbrig, aus Feldſpath. N 

Nelicitate, félis/étate, (at. feli- 
citare) v. a. I. beglücken. 2. begluͤckwünſchen. 

Felieitate, adj. beglückt, glücklich. 

Felicitation, éliséta/shin, s. 
die Glückwünſchung, der Glückwunſch. 

Felieitous, félis‘étas, adj. 

Felicitously, félis‘etusle, adv. § 
glücklich. keit, das Glück. 

Felicity, fells“èté, s. die Glückſelig⸗ 
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Feline, fée'line, d.) adj. katzenartig. 

Fell, fel, praet. v. Fall. 

Fell, cangelf. fell; oll. fel) adj. I. 
grauſam, unmenſchlich. 2. grimmig, wild, 
blutdürſtig. 

Fell, (ſchoͤtt.) strong and fiercy. 
— chield, fiery fellow, terrible 
fellow. — @irts, hellish arts. 

Bell, cangelf. fell) s. das Gell (haupt: 
ſächl. in Zuſammenſetzungen wie wool- fell, 
das Wollfell). My — of hair, mein geſamm— 
tes Haar. Snak. delskürſchner. 

Fell- monger, der Fellhändler, Sane 

Fell, (isl. fel, Fels) s. [Oertl.] der 
wüſtliegende od. felfige Hügel. [mer. 

Fell, (angelſ. fello) s. + der Kum⸗ 

Fell, (Feld) s. + das Blachfeld. 

Fell- wort, [Bot.] der Enzian. 

Fell, s. das Geleiſe. 

Fell, Soll. vellen) v. a. I. a) fällen. 
b) nieder-, umwerfen. 2. [Oertl.] befall. 
Fellable, fél/labl, adj. fällbar. 

Feller, fél/lur, s. der Holzfäller, 
Holzhauer. 

Fellifluous, fellif/luds, (v. lat. 
fel u. fluo) adj. viel Galle enthaltend; galls 
ſüchtig. [keit, der Blutdurſt, die Wuth. 

Wellness, fél/nés, s. die Grauſam⸗ 

Felloe, fel“, ) s. die Felge, Nad— 

Welly, felle, § felge. 

Bellow , fel/ld, (angelf. felaw; 
ſchott. falow) s. 1, der Gefährte, Kamerad, 
Geſpiele, die Geſpielinn, Gefährtinn. 2. a) 
der Genoß, Mitgenoß. b) der Kollege, Amts— 
genoß. c) [Nordam.] das Mitglied einer 
Körperſchaft; der Kurator. d) das Mitglied 
(eines Kollegiums ꝛc.) — of a college, [Engl.] 
der Kollegiat. 3. der, die, das Gleiche; z. B 
this man has not his —, dieſer Mann hat 
nicht ſeines Gleichen; der, die, das Andere 
von einem Paar (wie Handſchuhe, Strüm— 
pfe ꝛc.); z. B. I lost the — to this glove, 
ich habe den andern Handſchuh verloren. 4. 
(, manchmal 7) der Kerl, Geſell, Burſche. 

To play the good fellow, ſchwelgen, 
in Saus und Braus leben. A sorry —, der 
Tropf. A wrangling —, der Schreier, Santer, 

Fellow-citizen, der Mitbürger. —- 
eommoner, I. der Mittheilhaber an Ges 
meindegütern. 2. [Engl.] der Mitkollegiat. 
3. der Kamerad. —-counselor, das 
Nathsmitglied. —-creatwre, das Neben-, 
Mitgeſchöpf, der Nebenmenſch, Mitmenſch. 
—-debtor, der Mitſchuldner. — feeling, 
1. das Mitgefühl. 2. + das gleiche Inter⸗ 
eſſe. - guest, der Mitgaſt. — heir, dev 
Miterbe. —-helper, der Mithelfer. —- 
laborer, der Mitarbeiter. —-maiden, 
die Geſpielinn. member, das Mitglied. 
—- minister, der Amtsgenoß. SHak. —- 
peer, der Mit-Pair. Snak. —-prisoner, 
der Mitgefangene. —-rake, J der Spieß⸗ 
geſell (im wüſten Leben )., —-ruier, der 
Mitregent. —-scholar, der Mitſchuͤler. 
—-servant, der Dienſtgenoß. — soldier, 
der Kriegskamerad. — stream, der Neben⸗ 
ſtrom. — student, der Mitſtudent. —- 
subject, der Mitunterthan. —-sufferer, 


2 der Leidensgefährte, Leidensgenoß. — tra- 


veler, der Reiſegefährte. —-worker, dee 
Mitarbeiter. —-writer, der Mitheraus⸗ 
geber, Mitſchriſtſteller, Bruder Autor,. 
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Fellow, v. a. + paaren, jufammens 
paſſen. Sunk. 

Fellowlike, fel/léilke, ) adj. 1. 

Fellowly, fel/lolé, § briider: 
lich; kollegialiſch. 2. gleichmäßig. Suk. 

Fellowship, fellbship, 3. 1. die 
Geſellſchaft, Gemeinſchaft, Genoſſenſchaft. 2. 
die Verbindung. 3. (in) die Gemeinſchaft 
(das Theilhaben an). 4. der Umgang. Bacon. 
5. die Geſellſchaftlichkeit. 6. die Gleichheit. 
7. [Engl.] die Kollegiatur; die Stiftung. 8. 
[Arith.] — oder rule of —, die Geſellſchafts⸗ 
rechnung. 

Good fellowship, a) die Lebeluſt, 
Schwelgerei. b) die Herzensbrüͤderlichkeit. To 
join in — with, in Geſellſchaft treten mit ... 
To be drawn into the — of a war, in einen 
Krieg hineingezogen, mitverflochten werden. 

Fellowship, v. n. * Geſellſchaft 
machen, umgehen (mit Einem). 

Felly, fel/lé, adv. grauſam, wild, 
unmenſchlich. -- minded, blutgierig. 

Felo de se, feélidese’, dat.) s. 
[Nechtsſpr.] der Selbſtmöͤrder. 

Felon, feélun, (fr. felon; neulat. 
feto; arm. fellon) 3. 1. (Rechtsſpr.] der 
Miſſethäter, Verbrecher. 2. [Chir.] das Na⸗ 
gelgeſchwür, der Nagelſluß. 

Felon-wort, [Got ] der Nachtſchatten. 

Felon, adj. I. unmenſchlich, grim: 
mig, grauſam. 2 verrätheriſch, treulos. 

Felonious, fèlb'nèùs, adj. I. ver: 
brecheriſch. 2. lRechtsſpr.] verrätheriſch; 
boshaft, böslich. — adv. Fela‘niously, 
verbrecheriſch; verrätheriſch, böslich. 

Felony, fel’ üné, Ar. felonie) s. 
[Gewohnheitsrecht]! die Felonie, das Todes— 
verbrechen, peinliche Verbrechen. 

Felt, felt, praet. u. pp. b. Feel. 

Melt, (angels. felt) 3. 1. der Filz. 2. 
der Filzhut. 3. das Fell. 

Felt-cloth, [Hutmach.] das Filztuch, 
der Filzlappen. —-maker, der Filzmacher. 

Felt, v. a. filzen. 

Felter, fel'tr, v. a. verfilzen, 

Felueca, feluk’a, (it.) s. die Felucke 
(Art Ruderſchiff). 

Female, fe‘male, (fr. femelle; arm. 
femell) adj J. weiblich. 2. + weiblich, zart, 
ſchwach. 3. [Poeſ.] weiblich (Reime). 4. 
Bot.] weiblich. 

Female servant, die Magd. — friend, 
die Freundinn. — serew, die Schrauben— 
mutter, Mutter. 

Female, s. 1. das Weibchen, Weib— 
lein (der Thiere). 2. das Weib, Frauen: 
zimmer. 3. [Bot.] die weibliche Pflanze. 

Femme, feme, ) s. [Rechtsſpr.] — 

Ferme, fem, § covert, die Che: 
frau, Verheirathete. —-sole, die Ledige. 
—-sole merchant, eine Frau, die ohne 
Mitwirkung ihres Mannes ein Geſchäft be— 
treibt. [Weiblichkeit, Weibheit. 

Feminality, feménaleée, 6. die 

Feiminate, fem énate,adj-pweiblid. 

Feminine, fem‘éuin, (lat. adj. 
1. weiblich. 2. weibiſch. 3. zart, fant. 4. 
[Gramm.] weiblich (Geſchlecht). 

Feminine, s. + 1. das Weibchen 


(der Thiere). 2. das Frauenzimmer, Weib. 
Feminity, fewin’ete, 6. + die 
Weibheit. SPENSER, 


FEN 

Femoral, fém‘dral, (lat.) adj. zu 
den Hüften gehörig. — artery, I Anat.] die 
Schenkelſchlagader. 

Ben, fen, (angelf. fen, fenn; holl. 
veen) s. 1, das Fehn, der Sumpf, das 
Moor, Torf-, Marſchland. 2. © die Metze; 
Hurenwirthinn. ' 

Fen-berry, die Moor-, Moosbeere. 
—-born, Fin Sümpfen erzeugt. --cress, 
die Moorkreſſe. —-ericket, [Entom.!] der 
Erdkrebs, die Erdgrille, Werre. —-duck,. 
die Moorente. —-fowl, der Moorvogel. 
—-land, das Moorland. men; 
Marſchländer, Bewohner der Marſchländer. 
—-sucked, 2? aus Mooren geſogen. Snax. 

Bence, fense, s. I. a) die Befriedi⸗ 
gung. b) die Umzäunung, das Gehäge, der 
Zaun; die Mauer (um Felder ꝛc.). 2. die 
Vertheidigung, der Schutz, die Sicherheit. 
3. + die Grenze; Grenzmauer; Schutzmauer. 
4. die Fechtkunſt; das Fechten. SuAk. 

Master of fence, der Fechtmeiſter. — of 
pales., die Palliſaden, das Pfahlwerk. Coat 
of —, das Panzerhemd. 

Fence- month, ( Forſtwiſſenſch.] die 
Hägezeit, Setzzeit. 

Bence, v. a. 1. a) befriedigen. b) 
einhägen, einzäunen. 2. vertheidigen, ſichern, 
ſchützen, verfechten; beſchatten. SHAk. 

Bence, v. n. I. fechten (fechten 
können). 2. fechten, kämpfen. 3. ſich durch 
ein Gehäge ꝛc. ſchützen od. ſichern. 4. (against) 
ſich bewahren (or). 5. [Waidmſpr.] auf dem 
Pferde über Gehäge re. ſetzen. [gewährend. 

Fenceful, fense fül, adj. Schutz 

Fenceless, féuse‘les, adj. I. un: 
eingehägt. 2. tunverſchloſſen, offen Ozean c.). 

Bencer, fen’ sur, 3. J. der Fechter. 
2. der Fechtmeiſter. l[gungsfähig. 

Fencible, fen‘sébl, adj. vertheidi— 

Feneible, s. [Gngl.] der Miliz⸗ 
ſoldat; pl. die Miliz. 

Wencing, fen'sing, s. 1. die Fecht⸗ 
kunſt. 2. [Nordam.] die Zaunſtecken, Zaun— 
gerten, Zaunſtänder, Pfähle (zum Einhägen). 

Fencing-gloves, pl. die Fechthand— 
ſchuhe. master, der Fechtmeiſter. —- 
school, die Fechtſchule, der Fechtboden. 

Fend, fend, (Stammwort v. offend, 
defend) v. a. (gewöhnl. mit off) abhalten; 
abwehren Schläge ꝛc.). 

To fend off a boat ora vessel, ein Boot 
od. Schiff gegen das Zerſchellen an einem 
andern Boote ꝛc. ſchützen. 

Fend, v. n. I. disputiren, ſtreiten. 2. 
(ſchott.) to live comfortably. 

To fend and prove, einwenden. Fe n d— 
ing and proving, die Kunſt, Einwendun— 
gen zu machen und Beweiſe zu führen, De— 
monſtrirkunſt. 

Fender, (én‘dir, s. I. das Feuer-, 
Kamingitter, die Schutzplatte. 2. [Mar.] 
das Schutzbret; pl. die Wielen. lyiding. 

Bendy, (ſchott.) clever in pro- 

Fenerate, fen eräte, Gat.) v. u. + 
wuchern. 

Feneration, fenérd/shan, s. der 
Wucher, a) das Wuchern; b) der wucher— 
hafte Gewinn, Wucherzins 

Wenestral, téunés“träl, (lat.) adj. 
zu Fenſtern gehörig, Feuſter ... — inserip- 
tions, Inſchriften auf Glas. 
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Fennel, fén‘nél, (angeiſ. fenol) s. 
[Bot.] der Fenchel. 

Fennel- apple, der Fenchelapfel. 
flower, der Schwarzkümmel; common -, 
der damaszeniſche Schwarzkümmel. — g ant, 
das Steckenkraut. 

Fenny, fén'nè, (Fen‘nish) adj, 
1. moorig, ſumpfig. 2. in Mooren wachſend; 
Moore bewohnend. pflanze. 

Fenny-stones, s. pl. eine Sumpf⸗ 

HFenugreek, fenigréck, (I. foe- 
num graecum) s. [Bot.] das griechiſche Heu, 
Bockshorn. [Lehn, Lehen. 
Feod, fide. gewöhnl. Feud) s. das 
Feodal, fü-däl, adj. zu einem Ses 
hen gehörig, lehnbar; Lehn... (Weſen it.). 

Feodality, faddleee, s. die Lehn⸗ 
barkeit; die Lehnverfaſſung. 

Feodary, fi‘daré, s. +1. a) der 
Lehensmann; (daher) b) der Unterthan; 
untergeordnete, bezahlte Geſchäftsträger. 2. 
der Lehnsverzeichner. llehut. 

Feodatory, fa’dature, adj. bee 

Feoff, fef, (norm. feflre; fr. fieffer) 
o. a. belehnen. [laden auf... 

To feoff a curse upon, ? einen Fluch 

Feoff, s. das Lehn, Lehngut. 

Feoffee, fef/fée, s. der Belehnte. 
— in trust, der Fideikommißbeſitzer. 

n i, ye der Lehnsherr. 

Feoffment, féfmént, s. die Bes 
lehnung. — in trust, das Fideikommiß. 

Fer, für, ein Wort ohne Bedeutung. 

SHAKSPEARE. 

Feracious, férd’shus, (l. ferax) 
adj. 2 fruchtbar. barkeit. 

Feracity, rds. ts, 6. + die Frucht⸗ 

Feral, fé'ral, (lat.) adj. ſchrecklich; 
tödtlich. [* der Gefährte. Cuavcer. 

Were, fere, (argelf. fera, gefera) 6. 

Feretory, fer‘étiré, d. feretrum) 
6. der Platz für eine Bahre in einer Kirche. 

Ferial, fe ‘real, (lat.) adj. die Feier⸗ 
tage od. Wochentage betreffend. 

Feriation, feéréa“shün, s. das 
Feiern, die Feier. lgrimmig. 

Berine, fé/rine, (lat.) adj. wild. 

Ferineness, férine/nés, ) s. die 

Ferity, fer'éte, 5 Wild⸗ 
heit; Grauſamkeit. 

Ferleie,) (ott. | to wonder; a 

Werley, § wonder. 

Ferlie, ((cott.) wonder, 
to ferlie, to wonder. 

Berm, ferm, (fr. ferme) s. * 1. die 
Pacht. 2. die Herberge. 

. fér‘ment, (lat. fermen- 
tum) s. I. + die Gaͤhrung. 2. + die Gaͤh⸗ 
rung, eae 3. das Gährungsmittel. 

Ferment, termént', v. a. 1. in Gaͤh⸗ 
rung bringen. 2. 2 in Gährung, Wallung 

Ferment, v. n. gähren. (bringen. 

Fermentable, férmént’abl, adj, 
gährungsfähig. (Gährung, bewirkend. 

Fermental, férmént'al, adj. + 

Fermentation, férméntä'shün, 
5. I. die Gährung. 2. + die Gaͤhrung, Wals g 
lung. 

Fermentative, fermén“tätdv, adi. 

1. Gährung bewirkend, gähren machend. 2. 
in Gayrung beſtehend, Gäyrungs .. 
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Fermentativeness, . 
Alivnes, s. die Gährungsfähigkeit. 

Fermenting, fermen‘ ting, adj. 
gaͤhrend. [die Faulbutte. 

Fermenting- trough, [Papierfabr.] 

Fern, fern, (angelſ. fearn) s. [Bot.] 
der Farn, das Farnkraut. 

Fern-owl, [Ornith.] der Ziegenmeiker, 
Ziegenſauger. —-seed, der Farnſamen. 

Ferny, fern’é, adj. mit Farnkraut 
überwachſen. 

Feroeious, férò'shüs, (lat. ferox) 
adj. wild, grimmig (auch 1). — adv. Fe ro! 
ciously, wild, grimmig. 

Ferociousness, ferò'shüsnés, ) 

Ferocity, ferds’été, 

5. die Wildheit, Grauſamkeit; Rohheit. 
Ferrel, fer‘ril, ) s. die Zwinge, ſ. 
Ferril, Ferrule. 
Ferreous, fér'rèùs, ({.) adj. eiſern. 
Ferret, fer'rit, (holl. vret; w. fu- 

red; ir. firead) s. 1. [Naturg.] das Frett, 

Frettchen, Frettwieſel. 2. a) die Floretſeide. 

b) das Floretband. 3. [Glashütten] der 

Glasgriff. 4. © der Preller; ungeſtüme 

Mahner. 

Ferret-eyes, 2 rothe, glühende Augen. 
Snax. —-ribband, das Floretband. 

Ferret, v. d. l. mit Frettchen ver: 
folgen, heraustreiben; aufſpüren. 2. a) Ei⸗ 
nem nachſtellen, auflauern. b) (out) aus: 
ſpaͤhen, ausſpüren. 3. 0 betrügen, prellen, 
Suak.; plagen, verfolgen. 

Ferreter, ferritür, s. 1. der Frett⸗ 
jäger. 2. t a) der Spürhund. b) der Verfolger. 

Ferriage, fer'reidje, s. das Fähr— 
geld, die Ueberfahrt. 

Ferrie, fer'rik, adj. [Chem.] eiſen⸗ 
ſauer. — acid. die Eiſenſäure. Ferri-cal’- 
eite, s. [Mineralg.] der Eiſenkaleit. Fer- 
rif‘erous, adj. eiſenhaltig. Fer! rilite, 
s. [Mineralg.] der Ferrilit. Ferro-ey “ 
anate, s. [Chem.] eiſencyauſaures Salz. 
Ferro-cyan‘ic. adj. eiſencyanſauer, eiſen— 
blauſauer; — acid, die Eiſenblauſäure. Fer— 
ro-prus‘sic, eiſenblauſauer. Fe r- 
ro“prus‘siate, s. [Chem.] eiſenblauſau— 
res Salz. Ferro-sil’icate, s. eiſenkie⸗ 
ſelſaures Salz. Ferro-silie ie, adj. 
eiſenkieſelſauer. 

Ferruginated, ferrd/jimated, adj. 
die Farbe oder Eigenſchaften des Eiſenroſts 
habend. 

Ferruginous, ferri’ jinus.(} Fer- 
rugin“eous) adj. 1. eiſenhaltig 2. die 
Farbe des Eiſenxoſtes habend, eiſenroſtfarbig. 

_Ferruginousness, férrü“ jinus- 
nés, s. das Eiſenhaltige, Eiſenroſtfarbige. 

Ferrule, tér' rtl, (ſp. birola) 3. I. 
die Zwinge (an einem Stock ꝛc.). 2. pl. die 
Nollen; screw-ferrules, Schraubenrol— 
len; fusee clamp-ferrules, Schnecken-, 
Drehkloben. 

Ferry, ‘fer'ré. (angelſ. feran, ferian ; 
führen) v. a. (auch mit over) fahren, über— 
fahren (über Flüſſe, Geen). — v. u. (over) 
fayren, überfahren, überſetzen (über). 

Ferry, 3. l. die Fähre (das Fahr⸗ 
zeug). 2. die Fähre (Ort der Fähre). 3. die 
Fähre (das Fährrecht). 4. [Myth.] die Fähre, 
der Nachen Charons. [Fährmann. 

Ferr,-boat, die Fähre. — man der 


adj. 


53. b morgenl. 


FES 


Fertile, fer'til, (at. fertilis) adj. 
fruchtbar, ergiebig; (in, * of) fruchtbar 
Mee Etwas im Ueberfluffe hervorbringend. 
2.4 fruchtbar, ſchöpferiſch, erfinderifd)(Kopfre.). 


3. gefühlvoll. Snak. 
FHertileness, fer’ tilnes, s. 1. die 
Fertility, ferti/éé, Frucht⸗ 


barkeit. 2. + die Fruchtbarkeit (eines Ge— 
genſtandes, des Geiſtes ꝛc.). 

Wertilize, fer'tillze, & Fertil’i- 
tate) v. a. fruchtbar machen, befruchten. 

Fertily, fertile, adv. + fruchtbar. 

Ferule, fer‘ule , (lat. ferula) s. 1. 
(+ Fer‘ula) der Plager (Gerte zum Schla— 
gen). 2. [Bot.] das Ruthen-, Gartenkraut. 
Kaiſerreich! die Ferula (= 
Zepter). [Die Hand) ſchlagen. 

Ferule, v. a. mit einem Plätzer (auf 

Ferveney, fer!vénsé, s. 1. die 
Hitze, der Eifer. 2. die (religiöſe) Inbrunſt. 

To pray with Kees > inbriinftig 
befen. 

Fervent, fer’ vent, dat. fervens) 
adj. 1. T heiß (Sommer); hitzig (Blut). 2 
1 a) hitzig, heftig. b) brünſtig, inbrünſtig, 
eifrig. — adv. Fer‘vently, 1. brennend. 
2. heftig, hitzig. 3. eifrig, inbrünſtig. 

Ferventness, feér“véntnés, 6. der 
Eifer; die Inbrunſt. 

Fervid, fer'vid, (at.) adj. I. F heiß, 
brennend, glühend, ſiedend. 2 hate: eifrig; 
heftig. — adv. Fer‘vidly, 1, brennend. 
2. hitzig, eifrig, heftig. 

Fervidity, fervid/ete, ) s. I. die 

Fervidness, desk brennen⸗ 
de Hitze. 2. + der Eifer, die Hitze. 

Fervor,;, fer‘vur, (lat.) s. 1. ¥ die 
Hitze. 2. t a) die Hitze, der Eifer. b) die 
Jubrunſt. 

Fescennine, fés“sénnine, adj. 1. 


Geogr.] von Fescennium; (daher) 2. 1 aus— 


ſchweiſend, geil. — s. Hochzeitverſe od. ein 
Gedicht voller Zoten und geiler Scherze. 

Fescue, tes“ kü, (lat. festuca) s. der 
Griffel, Stift. 

Fesels, fé'sélz, s. der Dinkel, Spelz. 

Messe, fess, (lat. fascia) s. [Herald.] 
die Binde, der Balkenſtreif. 

Fesse- point, der genaue Mittelpunkt 
des Wappenſchilds. 

Fessed, féssd, adj. L Herald. ] mit 
einem Balkenſtreife. 

Festal, fes‘tal > (fat. festus) adj. 
feſtlich. [eitern. 2. verweſen. Suan. 

Fester, fés’ tur, v. n. I. ſchwären, 

Festinate, fes’ténate, adj. + eilig, 
haftig, eilſertig. Snax. Fes“! ti- 

nately, eilig, haſtig. 

Festination, fésténd’/shin, 3. + 
die Eile, Eilfertigkeit, Haſt. 

Festing- penny, fes‘ting-penné, 
8. das Miethgeld. 

Festival, fés‘téval, 
adj. feſtlich. — terms, gewählte, ſchöne Re— 
densarten. Suak. —s. der Feſttag, das Feſt. 

Festive, fes'tiv, adj. feſtlich, fröh⸗ 
lich, herrlich. 

Festivity, festiveté, s. I. die Fröh⸗ 
lichkeit, Feſtlichkeit, Luſtbarkeit. 2. + der 
Feſttag, das Feſt. 


adv, 


(at. festivus) 


FET 


Blumenbinde, Blumenſchnur, das Blumen⸗ 

gewinde.  [tuco) adj. ſtrohfarbig, ſtrohfarben 
FHestueine, Fes’ tsin , (v. lat. fes. 
Westucous, festi’kis, adj. ſtrohern. 
Fret, fet, 3. + der Fetzen, das Stüc. 
Bet, für fetched. Suak. ( gehörig. 
Fetal, fétal, adj. zu einem Fötus 
Fetch, fetsh, s. der Kniff, die Finte. 

Liſt, der Kunſtgriff, Streich. 

Fetch, (angelſ. fecean, feccean) 
praet. + fetcht, * fet; gewöhnl. fetched, 
v. a. 1. § holen. 2. + + herleiten, herziehen 
(wie von einer Quelle); to be fetched 
from ..., abſtammen, herſtammen, herfoms 
men von ... Saak. 3. + treffen, erreichen 
(von Waffen ꝛc.). 4. (mit again) + oder o 
wieder zu ſich bringen, ſich erholen laſſen 
(ohnmächtige Perſonen). 5. t herholen (Cts 
was weit). 6. machen, thun, vollziehen 7. 
holen (einen Seufzer, Athem ꝛc.). 8. herbeis 
holen, erreichen (eine Inſel ꝛc.). 9. a) eins 
bringen, eintragen (Geld); austragen. b) 
betragen; werth ſein, koſten. 

Far-fetched, weit hergeholt, geſucht. 
To — a price, zu ſtehen kommen auf. - 
einen Preis koſten. To — one's breath, 
Athem holen. To — a walk, ſpazieren gehen. 
To - a compass or circuit, einen Umweg ma⸗ 
chen, nehmen. To — a leap, einen Sprung 
thun. To — a blow, einen Schlag verſetzen. 
To — a sleep, ſchlafen. To — a pump, 
[Mar.] Waſſer in eine Pumpe gießen, um 
fie in Gang zu bringen. To — again, wie⸗ 
derbringen. To — away, wegholen, wegtra⸗ 
gen. To — down, 1. F herab-, herunterholen; 
herunterrufen. 2. + demüthigen. To — in, 
1. hereinholen, hereinbringen. 2. einfordern, 
einkaſſiren. 3. + Einen fangen. To — off, 
1. wegholen, wegſchaffen, hinwegnehmen, weg⸗ 
bringen. 2. entführen. 3. 4 abziehen; forts 
reißen. 4. treffen. 5. § (of) abbringen (von 
Etwas). To — out, 1. herausholen; heraus 
bringen. 2. + herauslocken; zum Vorſcheine 
bringen. To — over, 1. herüberholen, hers 
überbringen. 2. 0 betrügen, berücken, o 
über die Ohren hauen. To — to, wieder⸗ 
herſtellen, wieder zu ſich bringen (wie von 
einer Ohnmacht). To — up, 1. heraufbrin⸗ 
gen, heraufholen. 2. + a) einholen. b) herauf⸗ 
bringen. 

Fetch, v. n. 1. (about) ſich herum⸗ 
bewegen, ſich hin- und herbewegen, herum— 
irren. Snak. 2. (away) ſich hin- und her. 
bewegen. 

Wetch, (ſchott.) to pull by fits. 

Wetcher, fetsh'ür, s. Einer, der 
Etwas holt. 

Hetichism,, fet‘éhizm . der Ges 

Feticism, feét'èslzu, § tiſchdienſt, 
Fetiſchglaube. (fend. 

Fetid, fet’id, (at. foetidus) adj. ftins 

Fetidness, fet‘idnés, s. die tins 
kende Beſchaffenheit, der Geſtank. 

Wetiferous, fetiféris, (v. foetus) 
adj, fruchtbar, Junge gebährend. 

Fetlock, fet/lok, 3. [Rofargneif.} 
die Köthe; das Hufhaar. 

Fetor, fée’tur, (lat.) s. der Geſtank. 

Wetter, ſettür, (angelſ. fetor) 2. 
1. (gewöhnl. pl.) die Feſſel, pl. Feſſeln. 2. 


Festoon, fistiin’, (fr. festen) 5. t die Feſſeln. 3. pl. die Spannſiricke (der 
(Archit, u. Bildh.] das Blumengehänge, dic] Pferde). 
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Fetter, v. 4. 1. feffetn. 2. + feſſeln. 

Fetterless, fét'tärlés, adj. I u. + 
feſſelfrei. Chandthieren, geſchäftig thun. 

Wettle, fet'tl, v. n. [Oertl.] (about) 

Fettstein, 3. [Mineralg.] der Fett⸗ 
ſtein. [Fötus, die Leibesfrucht, Frucht. 

Fetus, fé/tus, (lat. foetus) s. der 

Feud, füde, (angelſ. faehth, faegth) 
gs. I. [Mittelalter] die Fehde. 2. [Modern] 
die Fehde, der Krieg, Streit. 

B'eud, (teur. fee u. eadh od. odh; 
fr. fi f) s. das Lehen, Lehngut. 

Feudal, fü dal, adj. lehnbar; Les 
hens..., Lehn. 

Feudalism „ fu‘dalizm, s. die 
Lehnverfaſſung, das Feudalſyſtem. 

Feudality, fadal‘éte, s. die Lehn⸗ 
barkeit; Lehnverfaſſung. 

Feudary, fü dare, s. der Lehenmann. 

Feudatary, fi’dararé, . der Le⸗ 

Heudatorp, fü-dàtürè, fenmann. 

Feudist, fa‘dist, s. der Lehnrechts— 
lehrer. [das Laubwerk. 

Feuillage, fü“leädje, (fr. W.) 3. 

Feuillemort, fül'mört, (fr.) 4. 
das Braun-, Dunkelgelb. 

Feuter, fa'tur, v. a. o einlegen (die 
Lanze). SPENSER. 

Feuterer, fi'tiris, s. I. + der 
Hundewärter. MasstnGer. 2. o der Hunds⸗ 
fott. [s. das Fieber. 

Fever, fe’ vir, (lat. febris; fr. fievre) 

Burning fever, das hitzige Fieber. In- 
termitting —, das Wechſelfieber. To be in a 
—, das Fieber haben. 

Fe ver- cooling, ? die Fieberhitze Fils 
lend. —-root, die Fieberwurzel. —-sick, 
fieberkrank. - sere, o ein krebsartiges 
Geſchwür. --weakened, 2 vom Fieber 
geſchwächt. — weed“ [ Bot.] die Manns⸗ 
treu. —- wort, die Fieberwurzel. 

Fever, v. a. in ein Fieber verſetzen. 
Fevered, in Fieberhitze. 

Feveret, (éviret, 3. + das kleine 
Fisber, Fieberchen. 

Feverfew, ft“vürfü, (angelf. fefer- 
fuge) s. [Bot.] das Mutterkraut. 

Feverisl, fé/viurish, adj. 1. fiebe⸗ 
riſch, fieberhaft. 2. fieberkrank. 3. t a) 2 un: 
beſtändig. b) 2 ſchaurig (Norden ꝛc.). 

Feverishness, fé’virishnés, s. 
1. die Fieberhaftigkeit; fieberartige Unpäß⸗ 
lichkeit. 2. + die Gluth Mes Verlangens ꝛc.). 

Feverous, té‘viris, adj. 1. fie: 
beriſch, fieberhaft. 2. fieberkrank. SHAK. 

A feverous disposition, eine Anlage 
zum Fieber. 

Bevery, fe vürè, adj. fieberkrank. 

Few, fu, (angelſ. fea, feawa) adj. 
wenig, wenige. [wenigen Worten. 

A few, einige wenige. In —, kurz, in 

Fewel, fi‘il. s. die Feuerung, das 
Feuerungsmittel, der Brennſtoff. 

Prov. To add fewel to the fire, Oel 
in's Feuer gießen. Canlegen, ſchuͤren. 

Fewel, v. a. (das Feuer) unterhalten, 

Fewmets, fü'méts, Few“ mis h- 
ing) s. pl. [Waidmſpr.] die Loſung (der 
Hirſchkoth). 


FID 


Fey, fd, v. a. ſchlämmen, ausſchlaͤm— 

Fi, fi, s. (Muy. ] das Fis. [men. 

Wiance, fi’ dnse, v. d. ſ. Affiance. 

Fiants, fi/ants, (fr. fientes) 5. pl. 
der Dachs -, Fuchskoth. 

Fiat, flat, (at., es geſchehe) s. der 
Befehl; — in bankruptey, der Bankerottbe⸗ 
fehl. 

Bib, fib, s. o die Lüge, Unwahrheit. 

Fib, fib, v. n. o lügen, Etwas vor: 
machen. 

Fibber, fib‘bir, 5. o der Lügner. 

Fibre, fi’bur,) s. 1, [Anat.] die Fie⸗ 

Fiber, § ber, Faſer. 2. Bot.] 
die Faſer. 

Wibril, fi’ bril, s. das Fäſerchen. 

Fibrin, fibrin, s. [Anat. u. Chem.] 
der Faſerſtoff. der Fibrolit. 

Wibrolite, fib‘rilite, s. [Mineralg.] 

Wibrous, fi’bris, adj. fajerig. 


Wibula, fibula, (lat.) s. L Anat.] 


das Wadenbein. 2. die Schnalle, Krampe. 

Fichle, fik kl, (angelſ. ficol, wies 
celian; ſchw. vaekla; wackeln) adj. 1. wan⸗ 
kelbar, wankelmüthig; unbeftindig, veraͤn— 
derlich (bon Perſonen u. Sachen). 2. gleich⸗ 
gültig, leichtſinnig. 

Wickleness, fik“ kInés, 3. I. der 
Wankelmuth, die Unbeſtändigkeit, Wan⸗ 
delbarkeit, der Unbeſtand. 2. der Leichtſinn. 

Bichly, fik lle, adv. wankelmüthig; 
unbeſtändig, wandelbar. 

Wico, flkô, (it. fica) s. die Feige. 

To give any one the fico, + Einem die 
Feige weiſen, d. h. Einen verſpotten, ver— 
höhnen. lirden. 

Wictile, fik dl, dat.) adj. thinera, 

Fiction, fik’shin, dat.) s. 1. (das 
Erdichten) die Erdichtung⸗ 2. a) die Er⸗ 
dichtung. b) die Lüge. 

Fictious, fik’shus, 

Fictitious, ae. 
ſonnen. 2. nachgemacht, unächt. 

Fictitious ly, fiktishüsld, adv. 
unächter Weiſe. [die erdichtete Darſtellung. 

Wictitiousmess, fiktish“dsnès, s. 

Fictive, fiktiv, adj. + erdichtet, er: 
ſonnen. [das Splißhorn. 

Wid, fid, 3. [Mar.] der Splißpflock, 

Fi d- bam mer, [Mar.] der Splißham⸗ 
mer. (Geige. 

Widdle, fid’dl, s. die Fiedel, Violine, 

Fiddle-bridges, s. pl. die Geigenſtege, 
Geigenſättel. —-case, der Violinkaſten. 
dock, [Bot.] der Geigenampfer. —-fad- 
dle, a) s. o die Lappalie, Kleinigkeit. — b) 
adj. ſich mit Lappereien abgebend. —-pegs, 
5. pl. die Wirbel. —-stick, 1. der Fiedel⸗ 
bogen. 2. inter). A -! Poſſen. 3. © der 
Teufel (= das Mindeſte ꝛc.). - string; 
die Violinſaite. —-string-maker, der 
Violinſaitenmacher. —-wood, das Geigen— 
holz. (2. tändeln. 

Fiddle, fid dl, v. n. I. fiedeln, geigen. 

A fiddling man, ein Tagdieb. Fid- 
dling business, die Lumperei. To be fid- 
dling up and down, immer in Bewegung 
ſein und Nichts thun. 

Widdle, . a. auf der Geige ſpielen, 


adj. 1. er⸗ 
dichtet, er: 


Fewness, fu“ nés, 3. 1. die Wenig⸗ fiedeln, geigen (eine Arie ꝛc.). 


keit, geringe Anzahl. 2. + die Kürze; wenige 
Worte. Suax. 


4 -deutsch. Wörterbuch. I. 


Fiddler, fid‘diir, s. der Fiedler, 


— and truth, kurz und gut. Geiger, Spielmann. 
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Fiddler's pay, Trank und Dank. 

Fiddling, fid’dling, adj. läppiſch. 

Fidelity, fedel/ete, (lat. fidelitas) 
s. I. die Redlichkeit. 2. die Treue (Von Un⸗ 
terthanen, verheiratheten Perſonen ꝛc.). 3. 
die Ehrlichkeit, Wahrheitsliebe (b. Zeugen ꝛc.). 

Fide - jussor, fidé-jis‘sur, (lat.) 
s, [Nechtsſpr.] der Bürge, Gewährsmann. 

Fi dge, fidje, acvahrſcheinlich mit 

Widget, fidj‘it, § fickle verw.) v. u. 
o (mandi. mit about) in raſtloſer Bewe⸗ 
gung, unruhig ſein. 

To sit fid ging, nicht ſtill ſitzen koͤnnen. 

Widget, s o die beſtändige, raſtloſe 
Bewegung, Unruhe. lruhig. 

Widgety, fidj‘ité, adj. O raſtlos, une 

Fidueial, fédi’shal, (v. lat. fidu- 
cia) adj. I. zuverſichtlich. 2. anvertraut. — 
adv. Fidu‘cially, zuverſichtlich. 

Widuciary, fedi‘shéaré, adj. 1. 
zuverſichtlich. 2. zuverläſſig, unzweiſelhaft. 
3. anvertraut. 

Fiduciary, 3. 1. der Depofitar, 
Betraute, Konſignatar. 2. Theol.] Einer, 
der ſich nur auf Glauben ohne gute Werke 
ſtützt. 


Fie, fi, inter}. pfui! [Lehngué. 
Wief, feef, (fr. W.) 8. das Lehn, 
Field, feéld, (angelſ. feld; holl. 


veld) s. 1. § das Feld. 2. t a) das Feld. 
b) das Schlachtfeld, der Wahlplatz; (daher, 
3. die Schlacht, das Treffen. 4. der Feldzug. 
5. ta) f das Feld (weite Naum). b) das 
Feld (für Betrachtungen ꝛc.). e) [Herld.] das 
Feld. d) der Hintergrund, Grund won Ge— 
mälden). e) A — of ice, ein Eisfeld. t) 
lengl. Weltr.] der übrige Haufen (der Pferde). 
Liz colns-Inn-fields, der Platz Lin⸗ 
colns-Jun in London. To take the —, ins 
Feld rücken. The liquid — 8s, 2 das Meer. 
Field-basil, [Bot.] das Baſilienkraut. 
—-bed, das Feldbett. —-book, [Geom.)] 
das Feldbuch. —-colors, s. pl. die Quar— 
tierfahne. - day, der Muſterungstag. —- 
duck, eine Art Trappe. —- fare, die 
Wachholderdroſſel. — fight, die Feld» 
ſchlacht. — gate, der Schlagbaum. 
land, [Landwirthſch.] offenes Geld. --- mar- 
shal, der Feldmarſchall. - mouse, die 
Feldmaus; great- headed —, die Wane 
derratte. —-officer, der Stabsoffizier. —- 
piece, I Artill.] das Feldſtuck. —-prea- 
cher, der Prediger im offenen Felde. —- 
preaching, das Predigen in freier Luft. 
room, I. das freie Feld, der freie 
Naum. 2. + der Spielraum. — spider, 
die Feldſpinne. - sports, s. pl. Vergnü⸗ 
gungen in freiem Felde (wie Jagd, Fiſcherei, 


Wettrennen ꝛc.). — staff, I Artill.] die 
Zündruthe. —-vietory, der im Felde 
erfochtene Sieg. work, [Milit.] die 
Feldſchanze. 


Fielded, feel’ded, adj. auf dem 
Felde, Schlachrfelde, od. im Felde befindlich. 
Fieldy, feel/dé. adj. + frei, offen. 
Wiend, feend, (angelſ. feond) s. 1. 
der (unverſöhnliche) Feind. 2. der böſe Feind, 
Satan. 3. die Furie; der Unhold. 
Fiendful, feénd‘fal, adj. 
Wiendlike, feénd'iike , | ea 
Fierce, féérse, ferse, (fr. fier; lat. 
ferus, ferox) adj. 1. heftig, ungeſtüm, ges 
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waltig. 2. wild, wüthend, grimmig. 3. auf⸗ 


brauſend, hitzig, heftig. 4. raſch. Suk. 5. 
ſtolz. Suk. 


Fierce-minded, ? wuthſchnaubend. 

Fiercely, féerse/lé, ferse/lé, adv. 
1. heftig, mit Wuth. 2. wild, grimmig (aus: 
jehen). 8 4 

Wierceness, feérse‘nes, ferse‘nes, 
5. I. die Wildheit. 2. der Grimm, die Wuth. 
3. der Ungeftlim, die Wuth, Heftigkeit. 4. 
die Nohheit. N 

Fierifacias, fleréfä'shüs, (lat.) 
5. [Nechtsſpr.] der gerichtliche Befehl zur 
Vollziehung oder Eintreibung (einer For⸗ 
derung ꝛc.). 

Fieriness, flrènés, s. I. ꝓ die Hitze, 
das Feuer. 2. + das Feuer (des Tempera⸗ 
ments). 

Fiery, fl/éré, adj. I. f feurig. 2. + 
a) feurig. b) hitzig, heftig. © jähzornig. 3. 
7 glühend. 4 + brennend; heiß. 5. feurig, 
glühend, glänzend. 

Fiery exhalations, vapors, [Min.] 
böſe, faule Wetter. — red, feuerroth. — 
nature, der Hitzkopf. 

Fife, fife, (fr. fifre) s. die Querpfeife. 

Wife, v. n. auf der Querpfeife ſpielen. 

Wifer, flfe“ür, s. der Pfeifer, Quer: 
pfeifer. 

Fifteen, fif'teén, (angelſ. fiftyn) 
adj. fünfzehn. — s. der Fünfzehnte des Ber- 
mögens. Swak. 

Fifteenth, fifteenth, (angelſ. fif 
tyntha) adj. der, die, das fünfzehnte. A- 
part. das Fünfzehntel. — s. das Fünfzehntel. 

Fiftli, fifth, Cangelf. fifta) adj. der 
fünfte. — s. 1. das Fünftel. 2. [Muſ.] die 
Quinte. 

Fiftlily, fifth’le. adv. fünſtens. 

FPiftietli, fif“éeth, (angelſ. fifteo- 
getha) adj. der fünßzigſte; The — part, das 
Fünfzigſtel. — 8. das Fünfzigſtel. fünfzig. 

Wifty, fif'té, (angelſ. fiftig) adj. 

Big’, fig, (lat. fieus; holl. vyg) s. 1. 
die Feige. 2. die Feige, der Feigenbaum. 
Pore. 3. die Feigwarze. 4. der Blattfloh. 

Prov. 1 don't care a fig for her, oder a 

for her. ich frage den Teufel nach ihr. 

Fig-apple, der Feigenapfel. —-gnat, 
der Feigenbohrer. — leaf, das Feigenblatt. 
—-marigold, die afrikaniſche Feige. —- 
pecker, [Ornith.] die Feigenſchnepfe, 
der Feigenfreſſer. —-shell, [Konchyl.] die 
Seefeige. — tree, der Feigenbaum. -- 
wort, [Bot.] die Braunwurz. 

Fig, v. a 1. Einem den Daumen 
weiſen, die Feige zeigen; Einen äffen. 2. + 
beſchwatzen. 

To fig any one in the crown with .., 
Einem Etwas in den Kopf ſetzen. 

Fig, v. n. To - up and down, hin u. 
her laufen, ſchwänzeln. 

Figary, fig/aré, 3. der tolle Gin: 
fall, die Schnacke, der tolle Streich. 

Wight, fite, (angelſ. feahtan, feoh 
tan; holl. vegten) praet. u. pp. fought, 
v. n. 1. fechten, ſtreiten, kämpfen. 2. + ſich 
bekriegen. 3. ſich balgen, fic) raufen. 

Wight, v. d. I. fechten, kämpfen, ſchla⸗ 
gen (eine Schlacht, einen Krieg ꝛc.). 2. be⸗ 


FIG 

To fight a duel, ſich duelliren. To — a 
battle, eine Schlacht liefern. To — one's 
way, fic) durchſchlagen; (to) fic) mit den 
Waffen in der Hand den Weg bahnen ju... 
To — it out, es ausfechten, ſich auf Leben 
und Tod ſchlagen. 

Bight, s. 1. das Gefecht, der Kampf; 
das Treffen; single —, das Duell, der Zwei— 
kampf. 2. das Gebalge. 3. pl. [Mar.] die 
Schanzkleider, Schirmmütze (auf Schiffen). 

Bighter, fitur, s. I. der Fechter, 
Streiter, Kämpfer; (against) + der Be— 
kämpfer (des Lichts ꝛc.). 2. der Raufer, 
Schläger. 

Wighting, fi'ting , adj. 1. fechtend. 
2. zum Kampfe geeignet (Feld ꝛc.). 3. ſtreit⸗ 
bar (v. Soldaten). A —-field, ein Schlacht— 
feld. A- man, ein Kämpfer, Fechter. — 5. 
der Streit, das Gefecht, der Kampf. 

Wigment, fig'ment, dat.) 3. die 
Erdichtung. dichtet. 

Fig mental, figmén“täl, adj. er- 

Figulate, fig/ulate, (at. figulo) 
adj, thönern, irden. 

Figurability, figirabiree, s. 
die Bildſamkeit, Geſtaltungsfähigkeit. 

Figurable, fis üräbl, G. figure) 
adj. bildſam, formbar. 

Figural, fig/iral, adj. bildlich. 

Figurate, fig/irate, at.) adj. 1. 
eine gewiſſe beſtimmte Geſtalt habend, gee 
ſtaltet, gebildet. 2. einem Dinge von einer 
beſtimmten Geſtalt gleichend, Bild... (Steine 
ꝛc.). 3. + bildlich, uneigentlich, figürlich 4. 
[Muſ.] —counierpoint, der figurirte Contra— 
punkt. — descant, der Figuralgeſang. 

Figurated, fig uraàted, adj. eine 
beſtimmte Form od. Geſtalt habend. 

Figuration, figürä'shün, s. 1. 
die Beſtimmung zu einer gewiſſen Geſtalt 
od. Form, die Bildung; die Form. 2. [Muſ.] 
die Miſchung der harmoniſchen Töne und 
Mißtöne, das Figuriren. 

Figurative, fig/urativ, adj. 1. 
bildlich, vorbildlich, figürlich. 2. bildlich, un— 
eigentlich, figürlich. 3. bilderreich (Beſchrei— 
bung ꝛc.). bildlich, figurlich, uneigentlich. 

Wiguratively, figurativie, adv. 

Wigurativeness, fig/drativnes, 
s. das Bildliche. 

Figure, figure, (lat. figura; fr. 
figure) s. I. die Figur, Form, Geſtalt (der 
Körper). 2. die Figur, Geſtalt (ein Körper, 
eine Perſon ſelbſt). 3. t a) die Figur (das 
Anſehen). b) die Pracht, der Glanz. 4. a) 
das Bild, die Figur. b) [Mal.] die Figur. 
c) [Manuf.] die Figur, das Bild. 5. [Rhet. 
u. Gramm.] die Figur. 6. [Arith.] die Ziffer, 
Zahlfigur, Zahl. 7. der Schriftzug, die 
Chiffer. 8. [Aſtrolog.] das Horoskop. 9. 
[Theol.] das Vorbild. 10. [Tanzk!] die Fi⸗ 
gur. II. [Log.] The — of a syllogism, die 
Bildung eines Syllogismus). 12. pl. eine 
gebildete Geſtalten; Figuren einer Rede. 

3. a) A. made a figure in Congress; H. 
in the cabinet. Wegs TER. b) To live 
in figure and indulgence. 

To make od. to cut a figure, eine Gi: 
gur machen oder ſpielen, eine Rolle ſpielen. 
A book with —s, das Bilderbuch. Small 


kämpfen; ſich ſchlagen mit .... 3. verſechten | accessories of —s, [Mal.] die Nebenfiguren. 


„Etwas). 


Figure easter, flinger, * der 
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Sterndeuter. Figure-stone, (Mineralgt 
der Bildſtein. 

Figure, v. a. 1. bilden, geſtalten, 
ſormen. 2. Pu. t bilden, abbilden, darſtellen 
3. mit Bildern ſchmücken, mit Figuren ver— 
zieren, figuriren, blümen Stoffe). 4. ſich. 
denken (Etwas). 5. vorheranjeigen, vor— 
deuten. SHak. 6. + bildlich gebrauchen 
(Worte). 7. [Muy] figuriren. 

To figure to one's self, ſich vorſtellen, 
ſich denken. Figured, 1. bildlich, figür⸗ 
lich; figurirt. 2. [Handel] gemuſtert, facon- 
nirt. leine Rolle ſpielen, figuriren. 

Figure, v. n. eine Figur machen, 

Filaceous, féla’shus, (vom lat. 
filum) adj. aus Fäden beſtehend, fadenig, 
von od. aus Fäden. a 

Filacer, fil/asir, (norm. filicer) 
s. [Gerichtsh. der gemeinen Klagen] der In⸗ 
rotulant. [Faſer, Zafer. 

Filament, filament, (lat.) s. die 

Wilamentous, fildmént’is, adj. 
faſerig, zaſerig. 5 

Filanders, fil/andurz, (fr.) a. pl. 
die Fadenwürmer der Falken. 

Filatory, fil/ature, (u. l. filum) 3. 
[Indſt.] die Spinnmaſchine. 

Filbert, fil/burt, L Bot.] s. die 
Lambertsnuß. [tre e, die Haſelſtaude. 

Filbert-hedge, der Haſelzaun. —- 

Fi lech, filsh, (fr. filouter) v. a. ſteh⸗ 
len, rauben; mauſen. 

To filch any thing from any one, Gis 
nem Etwas ſtehlen. 

Fileher, filsh“är, 5. 
Taſchendieb; Mauſer. 

Wilching, fil'shing, s. das Steh 
len; die Mauſerei. [biſcher Weiſe. 

Filchingly, filsh‘inglé, adv. dies 

File, file, (fr. fil. filet; l. filum) s. J. 
der Faden, die Schnur, od. der Draht (wor⸗ 
an Papiere, Zeitungen ꝛc. aufgereiht werden). 
2. 1 a) der Faden (einer Erzählung ꝛc.). b) 
die Rolle, Liſte, das Verzeichniß. Snax. e) 
die Reihe (Soldaten in Gliedern). 3. die 
Aktenſchnur. 4. ein Bündel zuſammenge⸗ 
bundener, mit Titeln verſehener Papiere. 5. 
die Zahl, Anzahl. SHak. 

Rank and file, (gemeine) Soldaten. The 
valued —, die Liſte, worauf der Werth des 
Einzelnen verzeichnet ijt, To keep on —, 
aufreihen (Papiere ꝛc.). [Flügelmann 

File- leader, I Milit.] der Vorder-, 

File, v. a. 1. anreihen, aufreihen; 
heften, einheften (Papiere ꝛc.). 2. [Rechtsſpr.) 
vorlegen (Anklagen). 

To file up, aufreihen. To — a thing 
to one’s account, + Etwas auf Jemands 
Rechnung ſchreiben. 

File, v. n. 1. (mit off) (in Reihen) 
vorbeiziehen, defiliren. 2. (with) gleichen 
Schritt halten (mit). Suna. 

File, (angelſ. feol) 3. 1. die Feile. 2. 
das Nappier. 3. o der Taſchendieb. 

Rough or coarse-toothed —, die Grob— 
feile. Fine - toothed —, die Glattfeile. Bas- 
tard-toothed —, die Vorfeile. Smooth —, 
die Schlichtfeile. Soft —, die ſtille, ſtumme 
Feile. Thin —, das Salbeiblatt. Small =, 
die Handfeile Straight —, die Zahnfeile. 
Pottance--, die Polirfeile. Square 
—, die Halbfeile. 
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File- cutter, der Feilenhauer. —- 
dust, der Feilſtaub, die Feilſpäne, das 
Feilicht. — stroke, der Feilſtrich. 
File, v. a. 1. feilen, befeilen. 2. + 
feilen (Worte ꝛc.). b) + beflecken, beſudeln. 
SHax. e) glätten, von Hinderniſſen befreien. 

SHAKSPEARE. 

To file off, abfeilen. To — away, weg: 
feilen. s. das Braungelb. 

Filemot, fil‘émot, (fr. feuille morte) 

Filer, fi/lur, s. I. Einer, der feilt, be: 
feilt. 2. Einer, der Papiere ꝛc. aufreiht. 

Wilial, fil/yal, fr. filial) adj. 1. 
kindlich. 2. 2 kindlich (verwandt). 

Filiation, filéd’shin, 5. 1. die 
Kindſchaft. 2. die Adoption. 

Wiliform, file förm, adj. [Bot.] 
fadenförmig. 


Filigrane, filégrane, ) 3. die 
Wiligree, filégree, durch 


brodjene Arbeit. — Fil“igraned, Fil‘i- 
greed, adj. durchbrochen. 

Wilings, flllingz, s. pl. die Feilſpäne. 

Filipendula, filépen‘dula,s.[Bot.] 
der rothe Steinbrech. 

Fill, fil, (angelf. fyllan, gefillan) 
v. a. I. J füllen, anfüllen. 2. ſtopfen (eine 
Pfeife ꝛc.). 3. + a) erfüllen. b) befriedigen. 
e) ſättigen. d) aufblähen. e) beſetzen (eine 
Stelle). k) einnehmen (eine Stelle, einen 
Thron ꝛc.). 4. [Mar.] vollbraſſen. 

Filled with admiration, von Bewunde— 
rung erfüllt. 

To fill out, 1. ausfüllen, ausdehnen. 
2. einſchenken, ausgießen. To — up, 1 auf-, 
ausfüllen; erfüllen. 2. ausfüllen (die Zeit ꝛc.). 
3. voll machen (das Maß der Sünde ꝛc.). 
4. einnehmen, erfüllen (die Seele ꝛc.). 5. 
erfüllen, vollbringen, vollenden. 6. [Mar.] 
abbraſſen. 

Fill, v. 2. 1. voll werden. 2. den od. 
die Becher füllen (um zu trinken), einſchen— 
ken; (to) trinken auf... 3. ſatt werden. 

To fill up (with), voll werden von ..., 
ſich anfüllen. 

Fill, s. I. die Fülle, Genüge. 2. + die 
Gabeldeichſel, Gabel; der innere Raum 
derſelben. 

To talk one's fill, ſich ſatt plaudern. 
To eat one's —, ſich ſatt eſſen. To the —, 
zur Genüge, nach Herzensluſt. He has taken 
his —, er hat genug, er hat fein Maß. Take 
your — of jo), ſeid fröhlich und luſtig. 
Take your ~ of it, nehmen Sie davon, fo 
Viel She brauchen. 

Willer, fillür, 3. 1. der Füller, Auf— 
lader. 2. 4 der Lückenbüßer, das Flickwort. 
3. P das, was (einen Raum) anfüllt. Dryden, 
4. Einer, der mit Etwas im Ueberfluſſe ver— 
ſieht, der Anfüller. 5. der Anſchießkeſſel (der 
Zuckerbäcker). 6. [Kochk.] der Wurſttrichter. 
7. das Gabelpferd. 

Fillet, fil/lit, (fr. filet) 3. 1. die 
Binde, das Band, die Kopfbinde, das Stirn-, 
Kopfband. 2. der Lendenbraten, Mörbraten; 
das Leudenſtück (von Kälbern). 3. die Scheibe 
Flriſch, das Rollfleiſch. 4. Archit.] a) die 
Leiſte, der Reif. b) die Rippe. 5. [Maler 
u. Vergolder] der Goldſtreif, die Goldzierath. 
6. (Buchdind.] die Fileten. 7. [Anat.] das 
Zungenband. 8. IReitk.] das Kreuz (der 
Pierde). 9. [Bot.] der Staubfaden. 
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To tie, to bind with a fillet, zubinden, 
verbinden. 

Fillet, v. a. I. umbinden. 2. [Archit.] 
mit Reifen od. Ningen zieren. 3. [Buchbind.!] 
mit Goldſtreifen zieren. : 

Fillibeg, filiébég, (gael. filleadh- 
beg) s. eine Art Schürze der Bergſchotten. 

Filling, filling, s. 1. [Weberei] der 
Eintrag, Einſchlag. 2. das Aufüllen; der 
Vorrath. 

Fillip, filnip, (wahrſcheinlich vom 
lat. pello) v. a. (mit dem Fingernagel) 
ſchnellen; (Einem) Naſenſtüber geben, (Ci 
nen) naſenſtübern. 

Fillip, s. der Schneller, Naſenſtüber. 

Filly, fille, cw. filawg) s. I. das 
Stutfüllen; Füllen. 2. t das loſe Mädchen. 

Film, film, (angelſ. film) s. 1. die 
dünne Haut, das Häutchen (wie auf dem 
Auge), Fell, — of the cataract, das Star— 
fell. 2. [Bot.] das Samengehäuſe, die Sa— 
menkapſel. 

Bilan, v. a. überhäuten, mit einem 
Häutchen überziehen, bedecken. Suak. 

Wilmamess, film'nés, s. das häu⸗ 
tige Weſen. [hauret, aus Häutchen beſtehend. 

Filmy, fil'inè, adj. häutig, über— 

Filosella, fildsela, . [Indſt.] 
die Floretſeide. 

Filter, fil tür, (fr. filtre; l. filtrum) 
s. der Seiher; Durchſchlag, das Filtrirtuch. 

Filter, o». a. ſeihen, durchſeihen, 
filtriren. 

Filtering-stone, der Filtrirſtein. 

Filter, v. u. durchſickern, durchſintern. 

Wilth, filth, (angelſ. fyith, v. ful) 
5. 1. der Koth, Unflath, Schmutz. 2. + der 
Unflath, Schmutz. 3. das Kehricht, Aus— 
kehricht. lunfläthig, kothig. 

Wilthily, filtk“elè, adv. ſchmutzig, 

Filthiness, filth’énés, s. 1. Die 
Unfläthigkeit; Unflätherei. 2. t die Unflä— 
thigkeit, Unſittlichkeit. 

Filthy, fiith’é, ad). 1. ſchmutzig, 
kothig, unflathig. 2. t unfläthig, ſchmutzig, 
unſittlich. 

Filtrate, filträte, v. a. ſeigen, 
filtriren. [Durchſeihung, Filtration. 

Filtration, filträ'shün, 6. die 

Fimble-hemp, fim/bl- hemp, 5. 
der Fimmel, Bäſtling (weibl. Hauß. 

Wimbriate, fim'bréäte, (vom lat. 
fimbria) adj. [Bot.] mit einem Saume, ge— 
ſäumt. 

Fimbriate, v. a. ſäumen, einfaſſen. 

Fimbriated, [Herld.] geſäumt. 

Fin, fin, (angelſ. finn; holt. vin; lat. 
pinna) s. I. die Finne, Floßfeder (der Fiſche). 
2. 6 der Arm. 

Fin- fish, eine Art kleiner Wallfiſch. —- 
footed, —-toed, mit Schwimmfüßen 
verſehen. 

Fin, v. a. (einen Kaulbarſch) zerlegen. 

Winable, finabl, adj. eine Straſe 
zulaſſend; ſtraffällig. 

Final, flat, dat. finalis) adj. 1. 
letzt, endlich, definitiv; Gnd... (Urſache ꝛc.); 
Schluß... — balance, [Handel] die Schluß— 
rechnung. — payment, [ Handel] die Ter— 
minalzahlung. 2. t entſcheidend (v. Schlach— 
ten ꝛc.). 

Finale, finale, . [Muſ.] das Finale. 


FIN 


Finally, fl'nänle, adv. 1. endlich, 
zuletzt. 2. gänzlich, durchaus (zerſtöͤren ꝛc.). 

Finance, fénanse’, (fr. W.) 4. 
(gewöhnl. im pl.) 1. die Finanzen, die (koͤnig— 
lichen oder Staats-) Einkünfte. 2. das Ein- 
kommen, die Einkünfte (von Individuen). 

Office of finance, die Finanzkammer. 

Financial, fénan’shal, adj. finan- 
ziell, Finanz... (Angelegenheiten ꝛc.). — 
adv, Finan‘cially, finanziell. 

Financier, finnanséér’ , (fr. W.) 
5. 1, der Finanzbeamte, Rentbeamte. 2. der 
Financier, Finanzmann. 3. der Kamera— 
lift, Staatswirth. 4. der Verwalter der Ein— 
künfte einer Körperſchaft. 

Finary, fi/naré, (v. fine, refine) 
s. [Eiſenhütten]! der Friſchhammer, Friſch— 
ofen, Friſchherd. 

Finch, finsh, (angelſ. fine; hol. 
vink) s. [Ornith.] der Fink. 

Prov. To pull a finch, Einen Gimpel 
rupfen, Einen ausziehen, um ſein Geld 
prellen. 

Finch-creeper, [Ornith.] die Kuhl: 
meiſe. — egg, 1, das Finkenei. 2. + das 
unnütze, geringfuͤgige Ding oder der Geck, 
Narr. SnaAk. 

Find, find, (angelſ. findan; holl. 
vinden, vynen) praet. u. pp. found, v. a. 
1, § finden. 2. Einen antreffen.; Einem bee 
gegnen. 3. (durch Suchen erhalten) finden. 
4. 4 a) finden, befinden (Etwas als wahr ꝛc.), 
dafürhalten. b) finden, erreichen. e) fine 
den, erhalten, bekommen, haben (Muße ꝛ0.). 
d) finden, wahrnehmen, erſehen. e) (in) 
ertappen (auf einer Lüge ꝛc.). f) finden, has 
ben, genießen (Freude ꝛc.). g) [Nechtsſpr.] 
befinden, erklären (ſchuldig ꝛc.). h) Rechts— 
ſpr.] ausſprechen, beſtimmen, feſtſetzen (eine 
Entſchädigung ꝛc.). i) [Rechtsſpr.] To — a 
bill, eine Klage als gegründet annehmen. 
J) finden, auffinden, erfinden, entdecken. k) 
anſchaffen; auftreiben, aufbringen; hergeben 
(Geld ꝛc.), liefern; ſtehen für..; To one's 
self with, ſich verſorgen mit ... ) To — 
one's self, ſich befinden (wohl, übeh. 

To find fault (with), Etwas, Einen 
tadeln, bekritteln. To — in one's heart, 
Luſt haben. I cannot — in my heart, ich 
kann es nicht über das Herz bringen. To — 
talk in company, (ſeinen Theil) zur Unters 
haltung beitragen. To - one’s way into e, 
Zutritt bekommen in . To — one's self 
in a condition to., im Stande ſein zu 2c. 

To find in, (Einen) verſehen, verſorgen 
(mit. .); Einem Etwas anſchaffen, vers 
ſchaffen. To — out, 1. finden, auffinden, 
entdecken. 2. ausfindig machen. 3. begreifen. 
4. enträthſeln, auflöſen. 

Winder, find/ur, s. 1. der Finder. 
2. + a) der Entdecker, Auffinder. b) der 
Ausſpürer; Spürhund; Viſitator. 

Findfault, find’falt, (v. fault) s. 
der Tadler, Kritiker. ſpitzfindig. 

Findfaulting, findfalt’ing, adj. 

Finding, find‘ing, s. I. das Fins 
den; der Fund. 2 [Rechtsſpr.] der Wuss 
ſpruch; die Erklärung der Geſchwornen über 
eine Anklage. 

Findy, find-è, (angelſ. findig; ge- 
findig) adj. * voll; ſchwer, derb, plump. 

Fine, fine, dr. fin; poll, ſyn) ad 
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1. fein, dunn, zart. 2. fein, fein geſchliffen, 
ſcharf (Schneide ꝛc.). 3. 1 a) fein, (rein wie 
Gold ꝛc.). b) fein Geſchmack, Scherz ꝛc.). 
c) fein, klug, liſtig, verſchlagen, ſchlau. dy 
ſchön, artig, hübſch, nett, zierlich, ſauber. 
e) fein, gebildet. f) vortrefflich, glänzend 
(Genie ꝛc.). 8) fein, edel. h) reich, koſtbar, 
ſtattlich. i) geputzt. J) hell, rein, klar (von 
Flüſſigkeirend. *) f fein, ſchön, hübſch, 
ſauber. [— way of jesting. ein feiner Scherz. 

Fine middling, [Sandel] mittelfein. A 

Fine-draw, v. a. 1. fein zunähen, 
ſtopfen, anſtoßen, verſtechen (Löcher ꝛc.) 2. 
ziehen (den Drath). — dra wer, Einer, 
(Eine) der ſich mit dem Verſtechen, Anſtoßen 
beſchäftigt. —fingered, künſtlich; ge⸗ 
ſchickt. —- spoken, glattzüngig. —-spun, 
feingefponnen (auch 1). — still, v. a. de⸗ 
ſtilliren, abklären. — stiller, der Deftil- 
lirer. —-stilling, die Deſtillation, das 
Abklären. 

Fine; (eimbr. ffin; Stammw. v. Fi- 
nance) s. 1. [Feudalr.] das Lehngeld (bei 
Uebertragung von Grundſtücken). 2. [Rechts 
ſpr.] die Geldſtrafe, Geldbuße, Strafſumme, 
das Strafgeld. 3. + die Strafe, Buße. 4. 
die Abgabe, Auflage (für gewiſſe Privilegien). 

Fine, (ft. enfin; p. lat. finis) s. + 
das Ende. In —, endlich, ſchließlich, kurz. 

Fine, v. a. 1, abklären (Wein ꝛc.). 
2. läutern; abtreiben Metalle). 3. + dünn 
machen, verfeinern. 4. + zieren, ſchmücken, 
beſchönigen. Suak. 

Fining-pot, die Läuterungspfanne. 

Fine, v. a. um od. an Geld ſtrafen, 
zu einer Geldſtrafe verurtheilen. — v. n. 
+ eine Geldbuße entrichten. 

Fineless, fine’lés, adj. + endlos, 
grenzenlos. Suak. 

Finely, fine/lé, adv. I. I fein (in 
kleinen Theilchen). 2. fein geſchliſfen, ſcharf. 
3. + a) fein, ſchöͤn, hübſch, artig; ſauber. 
b) fein ſchlau, liſtig. e) f fein, hübſch, 
ſauber, ſchön. d) rein; gänzlich. 

Fineness, fine‘nés, (fr. finesse) s. 
1. J die Feinheit (des Fadens, Sandes ꝛc.). 
2. t a) die Feinheit, Gute, Reinheit (des 
Goldes, Weines ꝛc.). b) die Feinheit (des 
Geſchmacks, Geiſtes ꝛc.). e) die Schärfe 
(einer Schneide). ch die Schönheit, Zierlich— 
keit (einer Perſon, Sprache ꝛc.). e) die 
Feinheit, Schlauheit. k) die Glattheit, 
Glätte. g) die Feinheit, der Glanz. 

Finer, fi‘nur, s. der Läuterer, Ab— 
treiber. — adj. Compar. b. fine. 


FIN 


Finger’s-end, die Fingerſpitze. 

Prov. They are finger and thumb, 
ſie ſind ein Herz u. eine Seele. To have a 
thing at one's finger's ends, Etwas an 
den Fingern herſagen können. With a wet 
—, gemächlich; leicht. To have a — in the 
pye, die Hand im Spiele haben. His fin- 
gers are lime twigs, er macht lange 
Finger (ſtiehlt). Ill make you feel my fin- 
gers, ich werde euch abdreſchen, die Schwere 
meines Arms empfinden laſſen. I'll make 
you find your fingers, ich werde euch 
Hände machen. 

Finger- bason, der kleine Spülkumpf. 
-- board, [muf. Inſtr.] das Finger⸗-, 
Griffbrett. — fern, [Bot.] der Finger: 
farn, Steinfarn. —-post, 1. der Weg⸗ 
weiſer. 2. der Geiſtliche. shell, [Na⸗ 
turg.] die Fingermuſchel. — stall, der 
Fingerling. — stone, [ Mineralg.] der 
Fingerſtein, Belemnit, Storchſtein, Pfeil— 
ſtein, Teufelskegel. 

Finger, v. a. I. betaſten, befühlen, 
begreifen. 2. mauſen, ſtehlen, entwenden. 
3. fingern, greifen, ſpielen (ein Saiten⸗ 
inſtrument). 4. greifen (Etwas); greifen, 
(nach). 5. mit Hülfe der Finger (feine Ar⸗ 
beit) verfertigen. 6. prügeln. 

To finger money, Geld unter den 
Händen haben. 

Finger, v. n. [Muſ.] fingern. 

Wingered, fing’gurd, adj. 1. (in 
Zuſammenſetz.) mit Fingern. 2. [Bot.] ge⸗ 
fingert. 

Fingering, fing’guring, s. I. das 
Betaſten, Befühlen. 2 [Muſ.] der Finger⸗ 
gang, Fingerſatz, Sax. 3. die feine mit 
Hülfe der Finger verfertigte Arbeit. Spenser. 

Wingle-fangle, _fing’gifangg!, 
s. O die Lapperei, der Firlefanz. 

Finical, fin’ekal, (v. fine) adj. ge: 
ziert, zimperlich, lächerlich geziert od. ver: 
ziert. — adv. Fin‘ically, geziert, jim: 
perlich ꝛc. 

Winicalmess, fin’ekalnes, s. die 
Geziertheit, Ziererei, das Gezierte, der 
überflüſſige Putz. 

Finis, flenis, (lat. W.) s. das Ende. 

Wimisia, fin‘ish, (arm. finigza; lat. 
finio) v. a. 1, enden (aufhören machen). 2. 
endigen, beendigen. 3. beenden, vollenden. 
4. [Indſtr.] a) glätten (Papier ꝛc.). b) ap⸗ 
Cea zurichten Zeuge). 

To put the finishing stroke to. ., 
die letzte Hand legen an.. To — down a 


Wimery, fl'nüré, s. I. der Glanz, wall, eine Mauer friſch abputzen, verputzen. 


das Glänzende, die Stattlichkeit. 
Staat, Putz. 3. [Bergb.] die Treibhütte. 
Finess, fénes’, 
Finesse, 5 
heit, Liſt. 


2. der Finished, + vollendet, vollkommen. A 


finished cask, ein gebundenes, auf— 


(fr. finesse) 3. die| geſetztes Faß. To — the printing, [Typ.] 
Feinheit, Schlau- ausdrucken. 


Finisli, s. 1, (bei Künſtlern) die letzte 


Finess, v. u. Feinheit, Liſt brauchen. Hand. 2. die Appretur, Zurichtung. 


Fine, fin“ yu, s. der Schimmel. 
5 


Finisher, fin‘ishir, s. 1. der Voll⸗ 


HFinewed, fin‘ydd, ) adj. ſchimm-zieher, Vollführer. 2. der Vollender. 3. 


Finewy, fin’yde,  § lig. 
Winger, fing‘gur, (angelſ. finger, 
v. 


Einer, der (Etwas) endigt. 
Finishing, finishing, 3. I. die 


fengan, fangen) 3. 1. } der Finger. 2. 1 Vollendung; das Endigen. 2. die letzte Hand. 


a) der Finger (als Maß). b) die Hand. 6) 3. [Archit.] der Schlußzierath. 


der Finger ed. h. die Macht Gottes). d) 


Finite, finite, (lat.) adj. 1. end: 


[Muſ.] der Finger, d. h. die Geſchicklichkeit; lich (begrenzt). 2. [Mathem. )] endlich (Größe). 
to have a good -, gut ſpielen. 3. [Naturg.] — adv. Fi“ nitely, nur bis zu einem ges 


der Sterufiſch, Seeſtern 


wiſſen Grade, innerhalb gewiſſer Grenzen. 
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Finiteless, finitelés, adj. uns 
endlich; unbegrenzt. 

Finiteness, fl'ultenés. ) s. die End⸗ 

Finitude, fin/étude, + e 

Finitive, fin‘etiv, adj. beſchrän⸗ 
kend, endigend. kreis. 

Finitor, fin‘étir, s. der Geſichts⸗ 

Finless, fin‘les, adj. ohne Finnen 
od. Floßfedern. lod. Finnen ähnlich. 

Finlike, fin ke, adj. Floßfedern 

Finned, find, adj. eine breite 
Schneide auf jeder Seite habend, zweiſchnei⸗ 
dig (Pflug). 

Finner, (ſchott.) der kleine Wallfiſch. 

Finnikin, fin‘nekin, 5. [Ornith.] 
die Tummeltaube, der Tummler. 

Finny, fin’né, adj. mit Floßfedern 
verſehen. The — tribes, silver — race, 9 
die Fiſche. [Fenchelart. 

Finochio, find‘tshed, (it.) s. eine 

Kins, finz, s. pl. [Geogr.] die Finnen. 

Finscale, fin‘skale, s. [$c)thyol.] 
die Nothfeder, Plötze. 

Fipple, fip'pl, s. + der Pfropf, 
Kern in einer Pfeife zc. 

Fir, fer, av. pyr; angelſ. furh-wndu; 
Dan. fyrre-traee) s. die Föhre, Kiefer, der 8 
Kienbaum. Planks of —, kieferne Dielen 

Fir-tree, die Föhre. 

Wire, fire, (angelf. fyr; holl. vuur; 
dan. u. ſchw. kyr; gr. pyr) 6. 1. § das 
Feuer. 2. das Feuer (auf dem Heerde ꝛc.). 
3. das Feuer, der Brand, die Feuersbrunſt. 
4. t a) das Feuer, der Glanz (der Sterne 
ꝛc.). SHAK. b) das Feuer, die Gluth (der 
Liebe ꝛc.). e) das Feuer, die Hitze (des 
Temperaments ꝛc.). d) das dichteriſche) 
Feuer. e) f die Gluth, Liebe. k) das Feuer, 
der Brand; die Wuth. g) I das Feuer, die 
Trübſal. h) Saint Anthony's —, [Med.] die 
Noſe, der Nothlauf. i) Wild —, I. [Med.] 
die Hitzblatter. 2. das griechiſche Feuer. J 
St. Helen's —, [Phyf.] das Helenenfener, 
Eliasfeuer. k) [milit. Kommando) — od. give 


—, Feuer! 

To set on fire, to set - on, in Brand 
ſtecken. To take —, Feuer fangen. To be 
on —, in Feuer ſtehen. To set a-—, in 
Feuer ſetzen. To make a fire, ein Feuer 
anzünden. f 

Prove To kindle — with snow, das Pferd 
hinter den Wagen ſpannen. 

Fire- arms, s. pl. die Feuerwaffen, 
Schießgewehre. -- arrow, [Mar.] der Feuer⸗ 
pfeil. — ball, 1. [Milit.] die Granate. 2. 
Phyſ.] die Feuerkugel. — bare, die Feuer⸗ 
bake. - barrel, die Brander⸗, Feuertonne. 
— bavin, die Branderwelle (auf Brandſchif⸗ 
fen). — blast, der Brand eim Hopfen). 
boom, der Branderhaken. —-bote, 
— boot, das Deputatholz. — brand, I. 
der Feuerbrand. 2. t der Aufwiegler, Uns 


heilſtifter. breathing, 2 ſeuerſpeiend. 
— briek, der Brandſtein. —-brush, der 
Herdbeſen. —-bucket, der Feuereimer. 
—-clay, eine Art Thon, der einen hohen 
Grad von Hitze aushalten kann, der Brands 
thon. —-cock, der Hahn, Feuerhahn (an 
Waſſerröhren). —-company, die Feuer⸗ 
rotte. —-cross, [Schottl.] das Feuerkreuz. 
—-damp, ſ. Damp. —-drake. I. die 
Feuerſchlange. 2. der Feuerdrache ern 


2 3 2 2 8 ed 2 2 9 ** 
Fate, fiir, (all, tät. Mé, mét. Fine, [in. No, move, nör, got, oil, clöud. I 


FIR 


in der Luft). 3. der Nothnäſige. Fire-en- 
gine, die Feuerſpritze. — escape, die 
Feuerrettungsmaſchine. — fan, der Feuer 
ſchirm. — flair, eine Art Noche Seefiſch). 
— fly, die Feuerfliege. —-fork, 1. die 
Ofengabel. 2. das Schüreiſen. hoo k, 
der Feuerhaken. - insurance;, die Feuer⸗ 
verſicherung. —-insurance-company, 
die Feuerverſicherungsgeſellſchaft. ins u- 
rance- office, die Feuerverſicherungs— 
anſtalt. --irons, 6. pl. das Kamingeräth. 
—-kiln, der Ofen. —-lock, I. das Schloß 
an Feuergewehren. 2. die Muskete, das 
Schießgewehr. — man, 1. der Spritzen⸗ 
mann, pl. die Spritzenleute. 2. + der 
Hitzkopf. — master, [Urtill.] der Ober: 
feuerwerker. —-new, nagelneu, funkelneu. 
office, die Feuerverſicherungsanſtalt. 
--ordeal, ſ. Ordeal. —-pan, I. die 
Feuerpfanne, Kohlenpfanne. 2. die Zünd⸗ 
pfanne, Pfanne (an Gewehren). —- place, 
der Feuerheerd, das Kamin. —-pluck, die 
Feuerpumpe. —-plug, der Feuerſtöpſel (an 
Waſſerröhren). — pot, Artill.] der Feuer⸗ 
topf. —-priggers, © Diebe bei Feuers⸗ 
brünſten. —-room, das heizbare, geheizte, 
zu heizende Zimmer. — ship, 1. der Bran⸗ 
der. 
angeſteckte Dirne. — shovel, die Feuer⸗ 
ſchaufel, Kohlenſchaufel. — side, 1. der 
Herd, das Kamin. 2. + der haͤusliche Kreis, 
Abendzirkel. —-stick, der . 
Kienſpan. — stone, 1. der Feuerſtein. 
der Schwefelkies, Pyrit. - ton gs, s. pl. die 
Feuerzange. —-ward, —-warden, der 
Feueraufſeher, Feuerſchauer. -wateh, 
[Mar.] die Brandwache, das Wachtſchiff. 
—-wood, das Brennholz. —-work, das 
Feuerwerk; —s prepared so as to burn upon 
the water, das Waſſerfeuerwerk. —-work- 
er, [Artill.] der Feuerwerker. 

Fire, v. a. l. anzünden, in Brand 
ſtecken. 2. 1 entflammen, entzünden, an— 
ſeuern. 3. + durch Feuer vertreiben. Suak. 
4. (auch mit off) abfeuern, abbrennen (Ge— 
wehre ꝛc.). 5. ee brennen. 

Fire, v. n. Feuer fangen. 2. 4 
ſich entzünden. 3. a (on, at) feuern 
(auf eine Stadt ꝛc.). 


Fireflauglit, (chott.) flash of 


hightning. 

Firer, fire‘tr, s. 1. der Mordbren⸗ 
ner. 2. t Einer, der entflammt. 

Wiring, firing, s. I. das Abfeuern! 
(b. Kanonen ꝛc.). 2. die Feuerung. 

Firing- iron, ( Thierarzneik.] das 
Brennmeſſer. 

Firk, ferk, v. a. + 1. ſchlagen, peit⸗ 
ſchen, geißeln, züchtigen. 2. forttreiben. 

Firkin, fer’ kin, s. I. (Maß = ½¼ 
Faß (barrel) 9 Gallonen Bier; 8 Gallonen 
Seife, Häringe) das Viertelfaß. 2. das 
Fäßchen. i 

Firkin- man, der Kofentſchenk. 

Firn, ferm, (lat. firmus; fr. ferme) 
‘adj. I. F a) feft. b) derb, ſtark, hart. 2 
a) fejt; ſtandhaft; ſtreng. b) feſtgeſetzt, be⸗ 
ſtimmt (won Preiſen). 3. (nicht flüſſig) feſt 
(Land 2¢.). 

A man firm to his principles, ein 
Mann von feſten Grundſätzen. To remain 
at. „ [Handel] ſich ſeſt erhalten auf.., 


3. + (on) heften (auf. 


2. O die von der veneriſchen Krankheit 


last, über kurz oder lang. 
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feſt ſtehen, feſt bleiben auf... To be in 
firm hands, in feſten Händen ſein. 

Firm, s. I. [Handel] die Firma Cer 
Handlungsname). 2. der (das) (Aushänge— 
Schild. 

Firm, (lat. firmo) v. a. 1. (haupt- 
ſächlich 2 beſtätigen. 2. feſtſetzen, befeſtigen. 
„das Auge). 

Fi Emament, fer‘mament, (at.) 
5. das Firmament, Himmelsgewölbe. 


Firmamental, — férmamen’ tal, | 
adj. zum Firmamente gehörig, am Himmel 
befindlich, himmliſch. 


Fir man, fer’ man, s. [Türkei] der 
Firman, großherrliche Befehl. 
Firmitude, ferm‘étide, s. + die 
Feſtigkeit, Stärke. [Feſtigkeit. 
Wirmity, ferm/éte, s. + die Stärke, 
Firmless, ferm’les, adj. F frei, 
nicht an die Materie gebunden (wie der 
Geiſt). Pore. [+ feſt, ſtandhaft. 
Wirmly, ferm“ le, adv. I. 1 2 
Firmness, ferm'nés, s. 1. f die 
Feſtigkeit. 2. + a) die Feſtigkeit, ert 
haftigkeit, Starke. b) die Gewißheit. 
First, furst, (angelſ. first, fyrst, 
Fürſt) adj. der, die, das erſte cin Beziehung 
auf Zeit, Rang, Ordnung, Folge, Quali⸗ 
tat ꝛc.). 
[Handel] First of exchange, der Pri⸗ 
mawechſel. The — with. ., Prima zum Ac⸗ 
cept bei... The — not bald, Prima nicht. 


2. — cost, der Einkaufs-, Währpreis, ko— 


ſtende Preis; to sell at — cost, zum Ein— 
kaufspreiſe verkaufen. At — hand, unmittel⸗ 
bar, direkt. To buy (at) — hand, aus der 
erſten Hand kaufen. — hand bills, Briefe 
von der Hand. Ok the — quality, von der 
beſten Qualität. By the — vessel for our, 
your port, mit prompter Schiffsgelegenheit. 

First, adv. I. zuerſt en Beziehung 
auf Zeit, Nang). 2. erſtlich, erſtens, für's 


Erſte. 3. zuerſt, voran ein Beziehung auf 


Ordnung). 4. erſt. 

At first, anfangs, anfänglich. or 
— in question, 
der zuerſt Berufene, Beſtimmte. SHAK. 

First-begotten, —-got, —-born, 


adj. erſtgeboren. —- born, s. der Erſtgeborne. 
born of Egypt, Prov., die Großen, 


Vornehmen, Perſonen von Range. Suak. 


cousin, das Geſchwiſterkind. —-crea- 


ted. erſt⸗erſchaffen. fruit, — fruits, 

I u. f die Erſtlinge, erſten Früchte. 2. 
lengl. Kirche] die Annaten (einer Pfründe). 

Firstling, fürst'ling, adj. erſtge- 
boren. — s. J. der Erſtling. 2. pl. (der 
erſte Urſprung, der erſte Gedanke; die erſte 
That) das Erſte, der Erſtling. Snak. 

Firstrate, furst’rate, adj. I. vom 
erſten Nange G. B. von Schiffen). 2. + 
höchſt ausgezeichnet; beſte. 

Firstrate bills, — paper, [Sandel] 
gutes Papier, beſte Wechſel. To make re- 
mittances in — paper, [Handel] ſolide An— 
ſchaffungen machen. 

Birth, firth, s. der Popanz. 

Fisc, fisk, dat. fiscus; fr. fise) s. 
der Fiskus, Sraatsſchatz. 

Fiscal, tisk’al, adj. zu dem Fiskus 
gehörig, fiskaliſch. 


Fiscal, 3. 1, der Fiskus, Staats⸗ 


übe, tab, füll. thin, THis. 341 
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ſchatz, die öffentlichen Ginftinfte, 2. der 


Schatzmeiſter. 

Fish, fish, (angelſ. fise; holl. visch; 
lat. piscis; dan. u. ſchw. fisk) pl tis h, 
fishes, s. I. [Maturg.] der Fiſch. 2. [Mar.] 
a) die Wange. b) ſ. Davit. 

Freshwater fish, der Flußfiſch. — 
for breed, stores, die Setzlinge. 

Prov. I have other fish to fry, es 
gehen mir ganz andere Dinge im Kopfe herum. 

Fishbone; die Fiſchgräte. — day, 
[kath. Nelig.] der Faſttag, Fiſchtag. —- 
garth, das Fiſchwehr. — gig tiz-gig, 
die Harpune. —-hook, die (Fiſch-) Angel. 
—-kettle, der Fiſchkeſſel. market, 
der Fiſchmarkt. die Fiſchſpeiſe. 
—-monger, der Fiſchhändler. —-oil, der 
Fiſchthran. — pan, die Fiſchpfanne. 
pond, der Fiſchteich. —-range, (Ort da— 
zu) der Fiſchfang. room, eine Kammer 
auf Schiffen. — skin, die Fiſchhaut. 
spear, der Hakenſpieß. — tro el, die 
Fiſchkelle. — tub, der Fiſchtopf, Fiſchtiegel. 
wife, woman, das Fiſchweib. 

Fish, v. u. I. F (for) fiſchen, fangen. 
2. + (for) fiſchen; haſchen (nach). (hören. 

To fish for compliments, ſich gerne loben 

Wish, ». a. I. F a) fiſchen, fangen. 
b) (up) auffiſchen. e) durchſuchen, durch— 
ſtänkern. Swier. 2. + auffiſchen (Neuigkeiten 
ꝛc.). 3. [Mar.] a) fiſchen (den Anker). b) 
wangen (einen Maſt). 4. (out) ausforſchen. 

Fisher, fish'ür, s. I. der Fiſcher. 
2. eine Art Wieſel. 3. The king's —, (Or⸗ 
nith.] der Eisvogel. 

Fisher-boat, der Fiſcherkahn. — 
man, 1. der Fiſcher, Fiſchjäger. 2 ein 
Schiff, das auf den Fiſchfang ausläuft Fi— 
ſcherfahrzeug. town, die Fiſcherſtadt 

Fishery, fish'ürè, 5. I. der Fiſch⸗ 
fang, die Fiſcherei. 2. (Ort zum Fiſchen) der 
Fiſchfang. 

Wisliful, fish/fal, adj. fiſchreich. 

Wishiffy , fish’efi, v. a. + zum Fiſche 
machen, verfiſchen. 

Wishing, fishing, s. I. (die Kunſt 
zu fiſchen) die Fiſcherei. 2. die Fiſcherei, der 
Fiſchfang. SPENSER. 

Fishing-boat, das Fiſcherboot, Fi— 
ſcherfahrzeug. —-frog, der Krötenfiſch. — 
gear, das Fiſchergeräth; Fiſchnetz. 
hawk, I Ornith.] der Fiſchadler, Weißkopf. 
—-line, die Angelſchnur. —-place, der 
Fiſchfang. [fiſchartig. Sak. 

Fishlike, fish’like, adj. fiſchähnlich, 

Fishy, fish’e, adj. 1, aus Fiſch bes 
ſtehend. 2. fiſchreich. 3. fiſchicht, fiſchartig, 
Fiſch . .. (Geſchmack ꝛc. ). 

Wisk, fisk, b. u. O wackeln. 

To fisk up and down, hin- u. herlau— 
fen. To — away, davonlaufen. Fisking, 
geſchaͤftig; — gossip, die Stadtklatſche. 

Wisk, v. a. o ſchwenken. 

Jo fisk the tail, 1. ſchwänzeln. 2. + 
geſchäftig ſein. treter. 

Fisker, fisk’dr, s. © der Pflaſter⸗ 

Fissile, fissil, dat.) adj. ſpaltig, 
ſich ſpalten laſſend, ſwalcbar (v. Kriſtallen ꝛc.). 

Wissility, flssileté, s. die Spalt⸗ 
barkeit. 

Wissiped, fis’ séped, (v. lat. pes) 
adj. ſpaltfußig. — 5. das ſpaltfüßige Thier. 


—-meal, 
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Fissure, fish/shire, (at. fissura) 
5. I. der Spalt, Rik, die Spalte. 2. [Chir.] 
der Knochenſpalt, Beinſpalt. 3. [Anat.] der 
Spaltbruch (der Hirnſchale). 

Bissure, v. a. ſpalten. 

Mist, fist, (angel. fyst; holl. vuist) 

die Fauſt. [ßig trinken. 

To drink hand to fist, ſaufen, unmä— 

mist, v. d. I. fauſten, mit der Fauſt 
aplagen. 2. + (mit der Fauſt) anpacken. 

Wisted, fist/éd, adj. (in Zuſammen⸗ 
ſetzungen) Fäuſte habend 

Close-fisted, 1. mit enggeſchloſſenen 
Fäuſten. 2. + filzig. Club —, mit dicken 
Händen od. Fäuſten. [Fauſtſchläge. 

Fisticuffs, fis‘tekufs, s. pl. die 

To be at fisticuffs, fic) in den Haa— 
ren liegen. [s. J Bot.] die Piſtazie. 

Pistinut, fis‘tenut, (Fis‘ticnut) 

Fistinut-tree, der Piſtazienbaum. 

Fistula, fis'ishüld, (lat. W.) 3. 1. 
laltes muſik. Inſtr.] die Fiſtel. 2. [Chir.] 
die Fiſtel, das Hohl-, Röhrgeſchwür. 

Fistula lachrymalis, [Chir.] die Mra: 
nenfiſtel. 

Fistular, fis‘tshular, 

Wistulary, fis‘tshulare, 
artig, rohricht. 

FWistulate, fis“tshüläte, v. n. zu ei: 
ner Fiſtel werden. — v. a. T aushöhlen (wie 
eine Pfeife). 

Fistuliform, fis‘tuléform, adj. 


adj. 
röhren⸗ 


Wiſſenſch., beyond. Mineralg.] rdprenfbrinig. | 2 


Fistulous, fis’tshilus, adj. [Med.] 
fiſtelartig, hohlroͤhrig, geſchwürartig, fiſtulös. 

Wistulousmess , fis‘tshulusnes, 
s. [Med .)] die Fiſtelartigkeit, das Fiſtelartige, 
Fiſtulbſe. 

Fit, fit, (w. fith; gr. u. lat. peto) s. 
1. der Anfall, Anſtoß, Zufall, Parpxismus 
(einer Krankheit). 2. + der Anfall, Schwin— 
del, die Anwandlung (v. Narrheit, Liebe ꝛc.). 
3. [Med.] a) der gichteriſche Zufall. b) der 
hyſteriſche Zufall. e) o die Fallſucht. d) o 
die Ohnmacht. 4. die Laune, Stimmung. 
5. (angels. fitt, der Geſang) der Geſang, 
die Melodie; die Abtheilung eines Geſanges 
oder Tanzes; Tanzart. 6. — of the face, 
die Zuckung, Verdrehung des Geſichtes, 
Fratze. Suak. 7. der Uebergang; z. B. by 
fits, dann und wann, von Zeit zu Zeit; 
by fits and starts, ruckweiſe. 8. pl. das 
Paſſende, Zeitgemäße. Suak. 

Fora fit, eine Zeit lang. A drunken 
—, ein Rauſch. A — of pleasure, ein mo— 
mentanes Vergnügen. All fits of pleasure, 
alle Augenblicke des Vergnügens. To be in 
a scolding —, zum Schelten aufgelegt ſein. 

Fit, (fam. vitten) adj. 1. a) ſchicklich, 
anſtändig, füglich, ziemlich, paßlich b) gee 
recht, gut, paſſend. 2. a) tüchtig, tauglich. 
b) (for) bereit (zu). e) im Stande (Etwas 
zu thun). d) (for) bequem, geſchickt (u). 

It is not fit, es ziemt, ſchickt ſich nicht. 
To be — for, paſſen, taugen (3) 5 ſich ſchicken, 
ſich ziemen für ... - for service, dienſtſa— 
hig. — for a husband, heirathsfähig. Not 
— to be named, nicht wohl zu nennen. More 
than is —, über die Gebühr. To make one’s 
self — for . . ., fic) bereiten zu ... 

Fit, v. a. 1. geſchickt, bequem, gemäß 
einrichten, zurichten, ordnen, anordnen. 2. 


FIV 


(with) verſorgen, verſehen (mit); (Einem 
Etwas) zukommen laſſen; (Einem) aushel⸗ 
fen (mit), 3. einrichten, fertig machen; rü— 
ſten. 4. (to) einrichten, bequemen (mach). 
F anpaſſen. 6. (Einem) ſtehen (wie Klei— 
der ꝛc.); paſſen (für). 7. + a) (Einem) ge: 
fallen, anſtehen b) ſich ſchicken (zu). e) (for) 
tüchtig, geſchickt machen (zu), vorbereiten 
(auf). d) Cabführen (Einen), Einem Glei— 
ches vergelten. 

To fit one's self for ..., ſich bereiten 
Eu), ſich bereit haltey (uf). To — out, 1. 
ausrüſten (eine Flotte ꝛc.); [Seehandell aus: 
rheden. 2. bemannen (Schiffe). To — up, 
zurechtmachen, einrichten; [Handel] akkom— 
modiren; möbliren (ein Haus ꝛc.). To — up 
to advantage, aufputzen, herausputzen, her— 
ausſchmücken. (hen (wie Kleider); paſſen. 

Fit, v. u. I. fia) ſchicken, paſſen. 2. ſte⸗ 

Fit, (ſchott.) foot. 

Fitch, fitsh, s. 
Wild —, die Waldwicke. 

Fitchet, ftitshit, 

Fitchew, fit‘tshoo, 55 itch‘ow, 
Fitch“ er; Fitch“ at) s. [Qtaturg.] der 
Iltis. [[Herald.] zugeſpitzt. 

Fitchet, fitsh’ét, (Fiteh’‘ee) adj. 

Bite, (ſchött.) white. 

Fitſul, fit fül, adj. Zufällen, Unfit: 
len unterworfen. Life's — fever, f des Lez 
bens Fieberſchauer. 

Fit ly, fit/le, adv. I. ſchicklich, füglich. 
„dienlich, bequem. 3. paſſend, genau ſo. 

Fitment, fllmeéeut, s 1 die Aus⸗ 
rüſtung, Bekleidung, Rüſtung. Suak. 

Fitness, fit'nes, (Fit’tedness) s. 
I. die Schicklichkeit, Füglichkeit, Paßlichkeit. 
2. die Tauglichkeit, Tüchtigkeit. 3. die Be— 
quemlichkeit, Schicklichkeit 

Fitness of time, der günſtige Zeitpunkt. 

Witter, fit'tur, s. I. der Anordner, 
Zubereiter, Vorbereiter ꝛc. 2. (out) der Aus— 
rüſter, Ausrheder. der Fetzen. 

Witter, s. das Stückchen; die Schnitte; 

Fittie-lan, (ſchott.) the nearer 
horse of the hindmost pairin the 
plough. [paſſend. 

Fittingly, fit‘tinglé, adv. ſchicklich, 

Fitz, fiz, (norm.) s. der Sohn (ge: 
wöhnl. von natürlichen Söhnen, z. B. Pitz- 
roy, der natürliche Sohn des Königs. 

Five, five, (angelſ. fif; holl. vuf) 
adj. fünf. 

Take our good meaning; 


Bot.] die Wicke. 


(Fitch, 


for our judg- 
ment sits — times in that, ere once in our 
five wits, in unſerer guten Abſicht urthei— 
len wir eher fünfmal richtig, als einmal 
nach den fünf Sinnen; oder: nach reiflicher 
Ueberlegung. Suax. — wits, die fünf See— 
lenkrafte. Saak. How fell you besides your 
— wits, wie biſt du fo außer Sinnen gefom- 
men. SHak. 

Five- bar, —-barred, fünf Riegel 
habend. —-cleft, fünfgeſpalten. — fold, 
fünffach. - foot, [Ichthyol.] der Fünffuß, 


Seeſtern. — leaf, [Bot.] das Fünffinger— 
kraut. —-leaved, füufblätterig. — le a— 
ved grass, das Fünffingerkraut. —-lo- 
bed, [Got.] fünflappig. —-parted, fiinf: 
theilig. —-toothed, funfjaynig. —-val- 
ved, fünſſchalig. 


Wives, fivz, s. pl. I. (ein Ballſpiel) 
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die Fünfe. 2. [Noßarzneik.] die Feifeln. 
Fix, fiks, (lat. figo; fr. fixer) v. a. I. 
(to, an) befeſtigen, anheften, feſt machen. 2. 


5. f a) Cat) aufſchlagen (ſeine Wohnung an 


einem Orte). b) (upon, on) heften (die Au- 
gen ꝛc. auf ..) ©) anberaumen, ausmachen, 
beſtimmen, feſtſetzen, anſetzen (einen Tag ꝛc.). 
d) ausſetzen (eine Summe). e) beſtimmen 
(einen Preis). 3. + durchbohren. 4. a) zum 
Geſtehen bringen (Flüſſigkeiten). b) [Chem.] 
feuerbeſtändig machen, figiren. 5. [Milit.] 
anſetzen, anhängen (Minirer). 6. o zurecht 
thdchen (Kleider ꝛc.). 

Fixed, a) [Chem.] feuerbeftindig, fix. 
b) beſtimmt, fix, ausgemacht, feſt; feſt, ſte— 
hend (Preiſe). e) (on) erpicht (auf). d) (upon), 
erwählt, ausgewählt. 

A fixed sum, die beſtimmte, feſtgeſtellte 
Summe, der beſtimmte Gehalt, das Firum. 
Fixed star, der Fixſtern. The seat of our 
government is fixed at Washington, Waſh⸗ 
ington iſt der feſte Sitz unſerer Regierung. To 
fix one's self somewhere, ſich irgendwo 
niederlaſſen oder ſeſtſetzen. To — in, einpaſ⸗ 
jen. To — an ill report upon..., (Einem 
Uebles nachreden. 

Fix, v. u. l. ſich niederlaſſen, ſich ſeſt⸗ 
ſetzen (irgendwo). 2. [Chem.] ſich figiren, 
feuerbeſtändig werden. 

To fix on, upon, ſich entſchließen (für); 
(Etwas) wählen; beſchließen. To — upon a 
resolution, einen Entſchluß faſſen. 

Wixable, fiks Abl, adj. befeſtigt, feſt⸗ 
geſetzt, feft oder feuerbeſtändig ꝛc. gemacht 
werden könnend. 

Fixation, fiksa’shiin, s. I. J die 
Feſtmachung. 2. t a) die Feſtſetzung, Be— 
ſtinmmung. b) (te) das Heften (der Auf— 
merkſamkeit auf ...). ©) die Feſtigkeit, Bee 
ſtandigkeit. d) + die Niederlaſſung, Feſt— 
ſetzung (an einem Orte); der Wohnort. 3. 
[Chem.] die Verdichtung; das Figiren. 

Fixedly, fik'sédle, adv. I. feſt, aus- 
gemacht, beſtimmt. 2. un verwandt, ſtandhaft. 

Fixedness, lik“ sednes. s. 1. J die 
Feſtigkeit (eines Körpers). 2. [Chem.] die 
Feuerbeſtändigkeit. 3. + a) die Auhaltſam⸗ 
keit; Unabänderlichkeit. b) (in) die Beharr— 
lichkeit (in). lbeſchließt, zurecht macht ꝛc. ꝛc. 

Fixer, fik’ sur, s. Einer, der feſtſetzt, 

Fixes, fik’ sés, s. das das Gold auf⸗ 
löſende S e 

Fixidit y, fiksid’ete, 9s. 1. die Fes 

Pixit y, fik’sete, Hſtigkeit. 2. die 
Feuerbeſtändigkeit. 

Fi xt, fikst, p. p. für Fixed b. Fix. 

Fixture, fiks'tshüre, s. I. a) die 
feſte Stellung, Anheftung. by die angehef⸗ 
tete, feſtgemachte Sache. Suak. e) die Fes 
ſtigkeit, das feſte Auftreten (des Fußes ꝛc.). 
SHAK. 2. das wandfeſte Hausgeräth. 

10 ixure, 1 s. J. das Anhef⸗ 
ten, die Anheftung. 2. der feſte Standpunkt, 
die Richtung, erlang, 3. + of her eye) 
die Befeſtigung Cres Auges, ihr unveranz 
derliches Auge). Suk. 

Fizgig, fic’gig, s. 1. die Harpune. 
2. a) der Brummkreiſel. b) eine Arr Feuers 
werk aus in Papier gewickeltem Pulper. 3, 
die herumſtreichende Dirne. 

Wizz, fizz, 


Fizzle, erat v. u. O fieften, fiſten. 


— 
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Eizzler, fis’zlir, s. o der Fieſter. 

Wlabbiness, flab/bénés, s. die 
Schlaffheit, Schlappheit. 

HDlabby, flab‘bé, (w. ib) adj. ſchlaff, 
ſchlotterig, ſchlapp (Fleiſch ꝛc.), weich, welk. 

Wlaceid, flak’sid, (at.) adj. ſchlaff, 
welk. 

Flaceidity, flaksia‘éte, di 

Flaceidness, ln abe 
Schlaffheit. 

Flag, flag, (w. Macau, Haciaw) v. n. 
1. T ſchlaff hangen oder herabhangen. 2. + 
erſchlaffen, ermatten, matt werden; ab— 
nehmen. (gen; — ears, Schlappohren. 

Flagging, ſchlaff; matt, niedergeſchla— 

Flag, v. d. I. F a) ſchlaff machen. b) 
einziehen, hängen laſſen (die Flügel). 2. + 
a) erſchlaffen, niederſchlagen, ſchwächen, er— 
matten. b) fahren laſſen, aufgeben (Ent— 
würfe). 

Flag, s. 1. [Bot.] a) der Schwertel, 
die Schwertlilie. b) Sweet-scented —, der 
Kalmus. 2. a) [Milit.] die Fahne. b) [Mar.] 
die Flagge. 3. die Flieſe. stone, die 
Flieſe, der Flieſenſtein. 

To strike od. lower the flag, die 
Flagge ſtreichen. To set up the —, flaggen. 
Little —, das Fähnlein. — of truce, die Par⸗ 
lamentärflagge. 

Flag-broom, der Kehrbeſen. 
feather, die Schwingſeder. —-officer, 

Mar.] der Flaggenoffizier, Flaggenführer. 
—-ship, [Mar.] das Flaggenſchiff. — 
staff, die Flaggenſtange. — union, 
[Mar.] die Beſanflagge. —-worm, eine 
Art Regenwurm. 

Flag, v. a. mit Flieſen belegen. 

Flagelet, fladje’éleét, (fr. flageolet) 


s. [Muſ. Inſtr.] das Flageolet, Flötchen, . 


die Hochflöte. 

Flagellant, fladje‘éllint, 3. [rel. 
Sekte] der Flagellant, Geißelbruder. 

Flagellate, fladje’ellate, (lat.) v. 
a. geißeiln. die Geißelung. 

Fiagellation, fiadjeetia/shin, s. 

Blagg, flag, s. der Stechraſen. 

Flagginess, fläg'genés, s. die 
Schlaffheit. 

Blaggy, flag’gé, adj. 1. ſchlaff; 
ſchwabbelig, ſchlapp; weich. 2. matt, un⸗ 
ſchmackhaft. 3. voller Schwertlilien. 

Flag g y ears, Schlappohren. 

Flagitious, flajtsh'us, (lat.) adj. 
abſcheulich, ſchändlich, boshaft, boͤſe; ſchuld⸗ 
ſchwer. 

Flagitiousness, flähish“ùsnés, 
2. die Abſcheulichkeit, Schändlichkeit, Bosheit. 

Flagon, flag ün, (r. flacon) 2. die 
Flaſche. 

Flagrancy, fii’gransé, (Fla! 
grantness) s. I. * die Hitze, das Brennen 
(in den Augen). Bacon, 2. die Abſcheulichkeit, 
Schändlichkeit (eines Verbrechens); ſchreiende 
Unverſchämtheit, Offenkundigkeit. 3. + die 
Jubrunſt, Brunſt. 

Flagrant, fld'gränt, (lat.) adj. 1. 
ta) brennend, heftig (Wünſche ꝛc.). b) glü— 
hend, heiß. 2. entſetzlich, berüchtigt; offen— 
kundig. 

Flagrantiy, fid’grantle, adv. I. 
glühend, heiß. 2. entſetzlich, ſchrecklich; offen— 
kundig. 


FLA 

Flagrate, flä“gräte, v. a. 4 brennen; 
t verzehren. [Brand. 

Flagration, fligra/shin, s. der 

Flail, fläle, gr. fléau; holl. vlegel) 
s. der Flegel, Dreſchflegel. 

Flainen, (ſchott.) flannel. 

Flake, flake, (angelſ. flace; holl. 
vlaak) s. 1. die Flocke (Wolle, Schnee ꝛc.). 
2. [Maſſachuſetts] eine Bühne aus Flecht— 
werk (zum Trocknen des Stockfiſches). 3. die 
Schicht, Lage; das Blatt, die Platte Me— 
rall ꝛc.). 4. der (Feuer-) Funke. 5. — of ice, 
die Eisſcholle. 6. Flakes of copper, der 
Kupfer⸗Hammerſchlag. 7. [Bot.] die zwei— 
farbige Gartennelke. 

Flake- White, [Chem.] der Wismuth— 
kalk. Ure. White-flake, ein mit Trau⸗ 
benſäure zubereitetes Bleiweiß, das aus 
Italien bezogen wird und deſſen ſich die Ma— 
ler bedienen. 

Flake, v. d. 1. zu Flocken bilden od. 
machen. 2. in Blättern, Platten brechen. 
— v. n. 1. zu Flocken werden. 2. ſich ſchich— 
ten; (gewöhnl. mit off) ſich (ſchichtweiſe) ab— 
blättern oder ablöſen. 

Flak y, fla‘ke, adj. 1. flockig, locker. 
2. geſchichtet, in Schichten liegend; ſich 
ſchichtweiſe abloͤſend. 3. ſtreifig. 

Flamm; flam, (isl. flim) s. O J. das 
Mährchen, die Lüge. 2. die Ausflucht. 3. 
die Grille. lügen. 

Flam, v. a. o (manchmal mit off) be— 

Flambeau, fiam’bo, (fr. W.) s. 
1, die Fackel. 2. [Ichthyol.] der Spitzſchwanz. 

Flame, flame, (fr. flamme) s. I. } 

die Flamme. 2. das Feuer eim Allgemei— 
nen). 3. + a) die Flamme; das Feuer. b) 
der, die Geliebte. 
To be all in flame, in Flammen ſte— 
hen. My heart's on —, mein Herz brennt 
vor Liebe. To set in (a) —, Ju. t in Flam— 
men ſetzen. 

Flame- color, die Flammen-, Feuer— 
farbe. - colored, feuer-, flammenfarben. 
—-eyed, flammenaugig. 

Flame, v. a. entflammen. — v. n 
1. flammen, lodern. 2. + a) flammen eſchim— 
mern). b) flammen „wie Leidenſchaften). 

Flameless, flame“ les, adj. ohne 
Flammen; ohne Weihrauch. 

Flamen; fla“ men, (lat. W.) s. 1. 
(röm. Alterth.] der Flamen (pferprieſter). 
2. Feder Prieſter. Pope. 

Flaming, fla‘ming, adj. flammend, 
glühend; glanjend, ſchimmernd. — adv. F la’- 
mingly, I. flammend. 2. + entſetzlich, 
ſchrecklich. Uder Flamingo. 

Flamingo, fiamin’gd, s. {Drnich.] 

BMilasinmical, fiamin’ékal, adj. 
[röm. Alterth.] flaminiſch. 

Flammability, flammabilée, 
gs. die Entzündbarkeit. lentzündbar. 

Flammable, flam/mabl, adj. + 

Flammation, flämmä'shün, s. 
+ die Eutzündung. 

E'lacnmeous, flam’médis, adj. 1, 
flammig. 2. flammicht. 

Wlammiferous, flammif’ferds, 
(lat.) ac. Flammen verurſachend oder brin— 
gend, fackernd. . : 

Elaonmivomous,  flammiv’d- 
mus, Cat.) adj. Flammen ſpeiend. 


FLA 


Flamvy, fla‘me, adj. 1. flammend, 
glühend. 2. flammicht. 3. flammig. 

Flanch, fläntsh, (fr. flanchis) 5. 
[Herld.] das abgeledigte kleine Andreaskreuz. 

Flanconade, flan‘kindde, (fr.) 
s. [Fechte.] der Seitenſtoß, Stoß in die 
Seite. [Flandern. 

Flanders, flän“dürz, s. pl. [Gevgr.] 

Flange, fldnje, 3. das Seitenſtück 
(an Gewehren). 

Flank, flangk, (fr. flane; ſchw., 
Dan. flank) s. 1. die Flanke, Seite, Weiche 
(der Thiere). 2. [ Milit.] die Flanke (einer 
Armee). 3. [Feſtungsb.] die Flanke, Streich— 
wehre. 4. pl. [Roßarzneik.] die Rückenlähme 
(der Pferde). 

Flank of beef, das Mittelſtück eines 
Ochſen. —-companies, die Planter. 

Flanke, v. d. 1. in der Flanke an 
greifen. 2. flankiren, ſeitwärts beſtreiche, 
oder decken. 

Blank, v. n. 1. berühren, angrenzei 
2. ſeitwärts aufgeſtellt ſein. 

Flankards, fian’kardz, 8. pl. 
Knoten in der Seite (der Thiere). 

Flanker, flangk’ir, s. [Feſtungst ! 
das Flankenwerk, die Streichwehr. 

Flanker, v. d. I. mit Flankenwer⸗ 
ken decken oder vertheidigen. 2. in der Flanke 
angreifen, ſeitwärts oder von der Seite her 
beſtreichen. 

Flannel, flän'uel, (fr. flanelle; w. 
gwlanen, v. lat. lana) s. 1. [Induſt.] der 
Flanell. 2. J der Walliſer. Snak. 

Flap, flap, (Lappen, Klappe; w. 
lab) s. I. 9 die Klappe; der Lappen, das 
Läppchen. 2. a) das (Ohr-) Läppchen. b) die 
Krämpe (des Huts). c) die Laſche (an Schu— 
hen). d) die Hoſen-) Klappe, der Latz. e) 
der (Kehl-) Deckel, das Zäpfchen. k) das 
(Vorder-, Hinter-) Theil (an Hemden ꝛc.). 
8) die Klatſche. 3. der Klapps, die Maul— 
ſchelle. 4. der Flügelſchlag. 5. das Klappen 
(eines breiten Dinges). 6. der RNührſtock (im 
Butterfaſſe), Butterſtämpfel. 7. pl. [Noß⸗ 
arzneik] die Mundfäule (der Pferde). 

Flap-dragon, a) s. 1. das Drachen— 
ſchnappen. 2. die aufgeſchnappte Roſine ꝛc. 
Suak. b) v. 4. auſſchnappen, ganz od. heiß 
verſchlingen. Suan. — - eared, Schlapp⸗ 
ohren habend, mit langen Haͤngeohren. —— 
jack, der Auflauf von Aepfeln, Pfannku— 
chen. Smax. —-mouthed, ſchlappmäulig. 

Flap, proet. flapped u. flapt, v. 4. 
1. klappen; klappſen, ſchlagen. 2. (etwas 
Breites) klappend bewegen; ſchlagen mit 
(den Flügeln). 3. herunterſchlagen; ſchlapp 
herabhangen laſſen (wie eine Hutkrämpe). 

To flap any one in the face, Einem 
Maulſchellen geben. To — off, durch einen 
(Flügel-) Schlag wegjagen. 

Flap, v. u. I. ſchlappen, ſchlapp hers 
abhangen (wie eine Hutkrampe). 2. mit den 
Flügeln klappen. 

Flapping hat, der Schlapphut. Fla p- 
ping, das Schlagen, der Schlag, Flügel— 
ſchlag. To flap down, hinſtürzen. 

Flapper, fläp'pür, s. I. der Klapp⸗ 
ſer. 2. das Klappswerkzeug; der Fächer. 3. 
Einer, der Jemanden an Etwas zu erinnern 
ſucht, der Mahner. [Roche. 

Flare, fläre, s. [Ichthyol] der glarte 
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Flare, v. n. I. flackern. 2. ſchimmern, 
flimmern, blenden. 3. glimmen. 4. [Techn.] 
ſich ſchief neigen, ſich nach Außen zu öffnen 
od. erweitern. 

Flaring, flaring, adj. I. a) flackernd; 
ſchimmernd; glimmend. To stand — in sun- 
shine, + im Sonnenſchein bleiben, in der 
Sonne ſtehen. b) glänzend geputzt, ſchim— 
mernd. 2. [Techn.] ſehr ſchief, ſchräg, ſich 
nach Außen zu erweiternd od. öffnend — s. 
[Techn. u. Schiffsbauk.] die Schleifung. 

Flash, flash, (ir. lasair, lasrach) s. 
1. (das ſchnell vorübergehende Licht) der 
Blitz, die Flamme, der Aufblick. 2. [Oertl.] 
der (Waſſer-) Strahl, die anſchlagende, auf 
ſpritzende Welle. 3. t a) das Aufblitzen (des 
Geiſtes); der Blitz (des Auges). b) der (Witz—) 
Funke, (witzige) Einfall, Blitz (v. Luſtigkeit). 
c) der Witzling. d) die kurze Zeit, der Augen— 
blick. 4. [ Oertl.] der kleine Pfuhl. 

Flash of lightning. der Blitz, Blitzſtrahl. 
— of fire, die ſchnelle Flamme. — of the 
eye, der flüchtige Blick. He is but a —, es 
iſt Nichts hinter ihm. [(= man, der Gauner. 

Flash- ken, © die Gaunerherberge. 

Flash, v. n. 1. blitzen, aufblinken, 
aufblitzen. 2. aufſpritzen, zurückſchlagen (wie 
Wellen ꝛc.). 3. + a) (into) fallen (in Fre— 
vel ꝛc.). SHAK. b) (into) ausbrechen Cin 
Scherze ꝛc.). e) (with) entbrennen (vor 
Wuth ꝛc.). 

They flash out sometimes into a great- 
ness of thought, zuweilen blitzt ein großer 
Gedanke in ihnen auf. 

Flash, v. a. I. aufſchlagen, flach tref: 
fen (eine Waſſerfläche von oben). 2. heraus-, 
aufputzen. 3. t (on) plötzlich werfen (auf). 

To flash conviction on the mind, plötz— 
lich überzeugen, für Einen ein Lichtſtrahl ein. 

Flasher, fläsb“ür, s. l. der ober: 
flächliche Witzling, windige Kopf. 2. + der 
Ruderer. [Prunk, windig, oberflächlich. 

Flashily, flash’éle, adv. mir eitlem 

Flashiness, flash’énes, s. das 
läppiſche Zeug, das oberflächliche Weſen, Ge— 
ſchwaͤtz. 

Flashy, flash’é, adj. I. ſchimmernd, 
oberflächlich; läppiſch; leer, abgeſchmackt, 
nichtig, nichtsſagend. 2. ſchimmernd, prun— 
kend. 3. matt, geſchmacklos. 4. ſchlammig, 
ſchmierig, kothig. 

Flask, flask, (angelſ. flaxa) s. 1. 
die (umflochtene) Flaſche; (der Inhalt der— 
ſelben) die Flaſche. 2. das Pulverhorn, die 
Pulverflaſche 3. [Artill.] die Laffettenwand. 

Flasket, flask’ét.s. I. die Schüſſel. 
2. der große, lange Korb, Waſchkorb. 

Flat, flat, (hol. plat; dan. flad; few. 
flat; gr. platys; lat. latus) adj. 1. F pratt, 
flach (Land, Boot, Dach); flach (v. Gemal- 
den). 2. t a) P dem Boden gleich (legen, z. B. 
Srädtt). Milxox. b) ſchal, matt, ſtumpf (Ges 
tränke ꝛc.). e) platt, ſeicht, geſchmacklos, all: 
täglich, gemein (Rede ꝛc.). d) $ niederges 
ſchlagen, niedergedrückt (Hoffnungen). e) 
ſchal, abgeſchmackt (Vergnügen ꝛc.). f) platt, 
ausdrücklich, unbedingt, abſolut; offenbar, 
gänzlich, vbllig. g) tief, dumpf (Ton ꝛc.). 
h) [Muſ.] — third, die kleine Terz. i) [Han— 
del] niedrig (Preiſe); flau (Kauf ꝛc.); wenig 
begehrt, nicht geſucht. J) ungleich (Schreib— 
art). 
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To make or lay flat, platt, flach machen, 
breit ſchlagen, platt legen, plätten. To give 
a — denial, es rund abſchlagen. — and plain, 
rund od. rein heraus. That's —, kurz und 
gut. — upon the belly, auf dem Bauche 
liegend. - on the ground, auf dem Boden 


ausgeſtreckt. 


Flat-arched, [Archit.] nach einem 
oder mit gedrückten Schwibbogen. — bot 
tomed, 1, mit plattem Boden. 2. [Fe⸗ 
-—-bottomed 
boat, der, das Prahm, das platte Fahrzeug. 
—-chested, mit plattem Buſen. —-foot- 
—-long, —-wise, adv. 
—-nose, die 
Plattnaſe. —-nosed, plattnaſig. —-top- 


ſtungsb.] ohne Abhang. 


ed, plattfüßig. 
flach, platt nieder, flächlings. 


ped. ( Bot.] gleichzweigig. 


Flat, s. I. p die Fläche, Ebene 
(auf der Erde). b) die Niederung. e) die 


ſeichte Stelle, Untiefe; Watte. 2. die Fläche, 


flache Seite (eines Schwertes ꝛc.). 3. + die 
Plattheit (eines Gedankens ꝛc.). 4. die Fläche 
5. F die 
Fläche, Plattheit (eines Gegenſtandes). 6. 


(ebene Oberfläche einer Sache). 


1Muſ.] das b. 7. [L Mar.] «plattes Fahr⸗— 
zeug) der Prahm. 


Flat, v. a. 1. F platt, flach machen 


od. ſchlagen, plätten. 2. t a) ſchal, ſtumpf, 
matt machen. b) abſtumpfen, ertödten, 
tödten. 

To flat iu the sails, [Mar.] die Focke 
einbrechen. To — the gold, [ Vergold.] das 
matte Gold da, wo es nicht geglänzt werden 
ſoll, mit Leim überziehen. 

Flat, v. u. l. Fe platt, flach werden. 
2. 1 matt, ſchal werden. lverurſachend 

Flative, fla‘tiv, adj. blühend, Wind 

Flat ly, flat -le, ado. I. a) platt, flach, 
horizontal, eben. b) flach, platt. 2. t a) 
ſchal, matt, geiſtlos. b) geradezu, platters 
dings, rundweg, ſchlechterdings, durchaus. 

Flatness, flat'nés, s. I. I die Flac: 
heit, Plattheit, Fläche Leiner Sache). 2. 
(Bildh. u. Mal.] die Flachheit. 3. t a) die 
Niedrigkeit (des Elends ꝛc.) . Saak. b) der 
ſchale Geſchmack (eines Getränks). c) die 
Niedergeſchlagenheit, Mattigkeit, Geiſtloſig— 
keit. d) die Flachheit, Plattheit (der Gedan— 
ken ꝛc.). e) die Tiefe, Schwäche, das Dumpfe 
(eines Tons). f) — of sale, [ Handel] die 
Flauheit im Geſchäfte. 

Flatten, flat‘tn, v. a. I. platt oder 
flach machen, ebnen. 2. flach, gleich, breit 
ſchlagen, plätten. 3. t a) matt, ſchal machen. 
b) niederſchlagen, entmuthigen. e) [ Muf.] 
ſchwachen, dämpfen (den Ton). 

Flatten, v. n. I. -I platten, flach 
werden. 2. t ſchal, matt, geiſtlos werden. 

Blatter, flät'tür, s. der Platter, 
Plattner, Plätter, Planirer; das Plättwerk— 
zeug. 

Blatter, (fc. flatter; isl. fladra; ir. 
bladaire) v. a. I. § Einem ſchmeicheln. 2. 
(vergnügen, befriedigen) ſchmeicheln (Jemands 
Stolz ꝛc.). 3. (fälſchlich loben) ſchmeicheln. 
4. (durch günſtige Darſtellung ermuthigen) 
ſchmeicheln. 5. (durch ungegründete Dar— 
ſtellungen falſche Hoffnungen erregen), (with) 
Einem ſchmeicheln (mit). 6. (gefallen, bes 
ſänftigen) ſchmeicheln edem Ohre ꝛc.). 7. 
ſchmeicheln, durch Schmeichelri bereden, be— 
ſchwatzen. 


FLA 


4. We are flattered with the prospecd 
of peace. 5. To flatter one with a 
prospect of success. 7. How many 

_ young and credulous persons are flat 

tered out of their innocence and their 
property, by seducing arts, wie manche 
junge und leichtgläubige Perſonen kom— 
men durch der Schmeichelei verführeriſche 
Künſte um ihre Unſchuld u. ihre Habe! 

Flatterer, flavtirir, s. der 
Schmeichler. 

Flattering, fdt'türing, ad). ſchmeich⸗ 
leriſch; ſchmeichelnd; ſchmeichelhaft; günſtig. 
— speech, Schmeichelreden. 

Flatteringly, fldtltülinglé, adv. 
1. mit Schmeicheln, ſchmeichleriſch, ſchmei— 
chelhaft. 2. parteüſch. CumBERLAND. 

EViattery, flat‘ture , (fr. flatterie) 
b. 1. (das Schmeicheln) die Schmeichelei. 2. 
(das, womit geſchmeichelt wird) die Schmei— 
chelei. [— s. das Platten. 

Flatting, flat’ting, adj. plättend. 

Flatting-hammer, der Plattham⸗ 
mer. —-mill, [Technol.] die Plättmühle. 

Flattish, flät“tish, adj. ein weng 
flach, etwas platt. 

Elatulence, ſatshulense. Fla t'u 

Flatulency, fldtsh-ülense- 5 lent- 

ness, Flatuos‘ity, Flat“ uousness) 
s. 1. die Blähung, Windſucht eim Körper). 
2. t die Nichtigkeit, Windigkeit. 

Flatulent, flätsh'ulent, adj. I. blã⸗ 
hend. 2. aufgebläht. 3. 4 % nichtig, windig. 
b) ſchwülſtig. 

Flatuous, flaish’tis,adj.-+ blahendz 
Winde verurſachend; mit Winden geplagt. 

Flatus, fla‘tus, (lat. W.) s. 1. der 
Windſtoß, Hauch. 2. die Blähung, Winde 
(im Körper). lering. 

Flauglitering, (ſchott.) flick- 

Flaunes, (jdott.) pancakes. 

Flaumnt, flant, (ſchott. flanter) v. u. 
J. prunken, prangen, ſtolziren. 2. ſich auf⸗ 
blähen, ſtrotzen, ſtolziren. 

To flaunt it out, ein prunkendes An⸗ 
ſehen bis ans Ende behaupten. A —ing 
woman, eine den Putz liebende Frau. 

Flaunt, s. der Prunk; Putz, Flit⸗ 
terſtaat. 

Flavor, fla‘var, 3. l. der Geruch 
(einer Roſe ꝛc.). 2. der Geſchmack (des Weis 
nes ꝛc.). 3. das Hochgelb (des Weins). 

Flavor, v. a. (einem Weine ꝛc.) 
einen Geruch, Geſchmack mittheilen od. geben. 

Flavored, fla‘vurd, adj. (in Sus 
ſammenſetzuugen) von einem Gerude, Ge— 
ſchmacke; z. B. high-flavored, einen 
Hochgeſchmack, Hochgeruch habend. 

Flavorless, fla‘virlés, adj. ohne 
Geruch, ohne Geſchmack. 

Flavorous, fla‘viris, adj. (macs 
haft; wohlriechend. DRYDEN. 

Flavous, fla’vis, (l) adj. + hochgelb. 

Bilaw, flaw, (w. flaw, gr. phiao) s, 
J. a) der Niß, Spring, Rig, Spalt, Bruch 
(im Glas ꝛc.); der Knick. b) (Zimmerl.] die 
Wahnkante. e) der Flecken, die Blaſe (in 
Edelſteinen). 2. t Cin, in) a) der Mangel, 
Fehler, das Gebrechen. b) die Nullität ein 
Teſtamenten ꝛc.). 3. [Mar.] der plötzliche 
Windſtoß, Windſturm. 4. t ay der Sturm, 
Aufruhr (Larm, das Gerdje), Davor. bs 
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Fled, fléd, praet. u. pp. b. fle e, od. beweglich machen. b) [Mar.] verfahren 
z. B. Truth has fled, die Wahrheit iſt (Tafel. e) umbinden (die Wandtaue). 
entflohn. Fleeting, fléé‘ting, adj. fliehend, 

Fledge, fledje, adj. flügge, befiedert. | flüchtig, vergänglich. 

Pledge, (angelſ. fleogan, fliegen)| Fleeting, s. I. das Abrahmen. 2. 
v. a. befiedern; Not yet fledged enough, die Waſſerfahrt. 3. die Eile. löffel. 
noch nicht flügge. — v. n. flügge werden. Fleeting-dish, [ Oertl.] der Nahm— 

Flee, ſlés, (angelf. flean, fleon, fleo-- Fleetly, fleét‘le, adv. flüchtig, leicht, 
gan) praet. u. pp. fled, v. u. I. fliehen. 2. ſchnell. 

I (mit from) fliehen, meiden edie Sünde ꝛc); Fleetness, flést'nès, s. die Flüch⸗ 
ausweichen (einer Sache). tigkeit, Schnelligkeit, Leichtigkeit. 

Flee, v. a. f fliehen, meiden; aus“ Fleg, ((dott) a kick, a random 
weichen (einer Sache). blow; fright. 


der plötzliche Stoß, die Aufwallung, der 
Schauer (des Gemüths). Samak. 5. + das 
Stück (Zerſprungene). Suk. 

Fiaws congealed, Eiswinde, eiſige 
Winde. Sunk. — at the root of the nails, 
die Nagelwurzel. 

Flawv, v. d. I. ritzen, brüchig machen; 
brechen, knicken. 2. 4 brechen, zerreißen (das 
Herz, ein Bündniß ꝛc.). Snak. 

Flawless, flaw/les, adj. 1. T a) 
ohne Niſſe od. Brüche. b) [Zimmerl.] ohne 
Wahnkante. 2. f fehlerfrei, rein. 

Elawn, flawn, (angelſ. flena; fr. 


flan) s. * der Fladen, Aufläufer, das Rahm— To flee the question oder from the} Flemet, ote) ban 
törtchen. [ben, abſchälen Haute). question, I Legisl.] in einer Frage ſeine Flamnit, chte e 


Fleming, flem ing, 8. der Flamän⸗ 
der, Niederländer. fflämifch, niederländiſch. 
Flemish, flem‘ish, adj. flandriſch, 

Flennit, (jdott.) frightened. 

Fileshy, (angelſ. flaec, flec, flaese; holl. 
vleesch) s. 1. § das Fleiſch (am Körper der 
Thiere). 2. das Fleiſch Cals Nahrungsmit⸗ 
tel). 3. das Fleiſch (als Unterſchied von der 
Seele). Suk. 4. das Fleiſch Cin den vers 
ſchiedenen bibliſchen Bedeutungen). 5. [Bot.] 
das Fleiſch. 

2. In Lent, the Catholies abstain from 
flesh, but eat fish. WEBSTER. 

A great lump of flesh, der (fleijthige 
Menſch) Fleiſchklumpen. — and fell, Haut 
und Haar. To gather —, zu Fleiſche kom— 
men, dick, fett, fleiſchig werden. To piek the 
— off, abfleiſchen. To take -, || Fleiſch ed. 
h. Menſch) werden. 

Flesh-broth, die Fleiſchbrühe. — 
brush, die Reibbürſte. —-color, die 
Fleiſchfarbe. —-colored, fleiſchfarben. —- 
day, der Fleiſchtag. —-devouring, 
fleiſchfreſſend. —-diet, die Fleiſchkoſt. — 
eater, der Fleiſcheſſer. —-fly, die Fleiſch⸗, 
Schmeißfliege. hook, 1. der Fleiſch⸗ 
haken. 2. die Fleiſchgabel. meat, die 
Fleiſchſpeiſe. - monger, J. der Fleiſch⸗ 
händler. 2. O der Kuppler. SHAK. -- pot; 
der Fleiſchtopf. quake, + der Schauer. 
B. Jonson. side, [Technol.] die Fleiſch-, 
Aasſeite. 

Blesh, v. a. I. (ein der Waidmſpr. 
entlehnter Ausdruck) a) einweihen, einführen. 
b) (in) abrichten, üben, abhärten (in), ans 
reizen (zu), gewöhnen (an), verhärten ein). 
2. (T u. 5 (in, ou) ſättigen, mäſten, weiden 
(an, in). Suak. 3 üben (das Schwert). Suak. 
4. Technol.] fleiſchen, ausfleiſchen, abfleiſchen 
(Felle). [gen Bosheit verhärtet. 


Flawvter, fläw“tür, v. a. + abſcha⸗ 

Flawy, fliw’é, adj. I. F a) riſſig, 
brüchig. b) [Zimmerl.] wahnkantig. c) mit 
Blaſen (von Edelſteinen). d) fehlerhaft. 2. 
plötzlichen Windſtürmen oder Windſtößen 
ausgeſetzt. 

Flax, flaks , (angelſ. fleux, flex) s. 
t. [Bot.] der Flachs, Lein. 2. der (gehechelte 
ꝛc.) Flachs. (bereiten. 

To dress flax, Flachs hecheln, brechen, 

Flax-comb, die Flachshechel. —-dres- 
ser, der Flachsbrecher, Flachshechler, Flachs— 
bereiter. —-finch, —-flince, [Ornith.] 
der Hänfling, Flachsfink. heads, s. pl. 
die Flachsköpfe. — plant, die Flachspflanze 
(Phormium auf Neu-Seeland). —-raiser, 
die Flachspflanzer. seeds, der Flachsſame. 
weed, [Bot.] das Flachskraut. —— 
wench, die gemeine Magd. 

Flaxen, flak’sn, adj. 1, flächſen. 2. 
Rachsartig; flachsfarben, Gladys... Gaar). 

Ellaxy , flak’se, adj. flachsartig; 
lichtgelb, flachsfarben. 

Flay, fla, (angelſ. flean; ſchw. fla; 
flöhen) v. 4. 1, ſchinden. 2. 7 (von Etwas) 
die Oberfläche od. Haut abziehen. Swikr. 

Flaying-house, die Schinderei. To 
— the fox, O ſich übergeben. Schinder. 

Flayer, fla ür, s. der Abdecker, 

_ Prov. Every fox must pay his own skin 
to the —, Jeder muß feine eigene Haut zu 
Markte tragen. [Der Floh. 

Blea, fle, (angelſ. flea) s. [Naturg.] 

Flea-bane, [Bot.] a) das Flöhkraut. 
p) der Flöhpfeffer. — bit, getiegert, ſprenk⸗ 
lich, gefleckt (v. Thierend. — bite, —-bit- 
ing. l. der Flohſtich. 2. (die Wirkung des 
Flohbiſſes) der Flohſtich. 3. + der Flohſtich, 
das kleine Uebel. 4. 8 die (im Duell erhal— 
tene Schramme. bitten, 1. von Flöhen 
geſtochen. 2. 4 gemein, niedrig; ſchlecht. —- 
—-wort, ( Bot.] der Flöhſame. 

en, v. d. flohen, flohen. 

Flea, s. das rohe Bauchfett der 
Schweine. [Faden, die Flechte. 

Fleunlz, fleke, s. die Flocke, der 

Fleam, fleme, (holl. viym; w. 
aum s, Chir. u. Thierarzneik.] das Laß— 
eiſen, die Lanzette, Fliete. 

Fleuy, flee, adj. flöhig. 

Elec, flek, 5 (flecken) v. 4. 


Stimme nicht geben, nicht ſtimmen od. ab- 
ſtimmen. 0 

Fleece, fléése, (angelſ. fleos, flys, 
flese; oll. vlies) s. 1. das Fließ. 2, [Or⸗ 
densw.] The golden —, das goldene Fließ. 

Fleece-wool, [Handel!] die Schurwolle. 

Fleece, v. a. 1. I ſcheren (Schafe). 
2. 4 ſcheren, berupfen, plündern (Jemand). 
3. 2 (wie mit einem Fließe) überziehen. 

Fleeced, tleest, adj. 1. geſchoren. 
2. wollig, mit einem Fließe verſehen. 

Fleecer, fléése ür, 3. + der Sche⸗ 
rer, Verupfer, Plünderer. [plicate. 

Fleech, ({djott.) wheedle; sup- 

Mieecy, flee’se; adj. I. wollig, woll: 
reich. 2. a) wollähnlich, fließartig. b) J fließ⸗ 
bedeckt; flockig; bleich. 

A fleecy flock, eine Schafherde. 

Fleer, fleer, (ſchott. flyre, fleyr) 
v. n. I. (at) ſpotten (über). 2. (upon) hohn- 
lächeln, hohnlachen (über); Einen höhniſch 
angrinſen, höhnen. Uniſch verlachen. 

Fleer, v. ad. verſpotten, hoͤhnen, hoͤh⸗ 

Fleer, s. 1. der Spott, die Verhöh⸗ 
nung, das Hohnlaͤcheln. 2. das hoͤhniſche 
Grinſen, Angrinſen; die verſtellte, ſpöttiſche 
Höflichkeit; das Schmeicheln. 

Fleerer, fléé rür, 3. der Spötter; 
Schmeichler. 

Fleering, flee‘ring, adj. höhniſch; 
höhniſch angrinſend, verſtellt höflich. 

Flees, (jdott.) flies. : 

Fleesl, ((dott.) a fleece. 

Fleet, fleet, (angelf. fleot) in engl. 
Namen =z flood, der Waſſergraben, die 
Bai, Bucht, Schiffslände, der Fluß; z. B. 
Fleet-street, North-flete, Fle et- 
prison. 

Fleet, (angelſ. flota, fliet) 5. die 
Flotte; (gewöhnl.) die Kriegsflotte; — of 
merehant- men, die Kauffahrteiflotte. _ Fleshed in malice, voller Bosheit, ges 

Fleet, (isl. fliotr; engl. to flit) adj. Fleshed, flesht, adj. 1. (in) eins 
1. ſchnell, flüchtig, flink, leicht, ſchnellfüßigſ geweiht in; gewöhnt an; verhärtet in .. 
(Pferde ꝛc.). 2. [Landwirthſch.] ay leicht (v. geſättigt. 2. fleiſchig, fett. (Fleiſcher. 
Boden). b) leicht, oberflächlich. e) abge:| Flesher, flesh'ur, s. [Orrtl.] der 
rahmt. Fleslaful, flesh’fal, adj. fleiſchig, 

Fleet-foot, leicht-, ſchnellfüßig. —= fett. Fleiſchigkeit, Fettigkeit. 
hound, [Waidmſpr,] der Stäuberhund. Fleshiness, flesh’enes „ 8. die 

Fleet, v. n. I. ſchwimmen, flott ſein Fleshless, flesh‘les, adj. fleiſchlos, 
2. 1 a) fliehen, eilen. b) (auch mit away) mager; eutfleiſcht. 1 t 
verfliegen, dahinfliehen, dahineilen, dahin Fleshliness, flesh‘lénes, 3. die 
Hecker, fk ür, § 5 u. 2 flecken, ſchwinden, fliehen. Snax. e) flattern. Sinnlichkeit, Fleiſchlichkeit. Wollüſtling. 
ſprenteln, ſprenklich machen. a Fleet, v. a. 1. ſtreifen; wegeilen über Flesling, flesh‘ling, s. 1 der 

B'leetiom, flek'shün, (lat.) s. das... Spenser. 2. T (away) leicht verleben, ſich Fleshly, flesh‘le, adj. I. F fleiſch⸗ 
Biegen; die Beugung; Biegung. vertreiben (die Zeit). SHAK, 3. a) [Oertl.] lich, leiblich, körperlich. 2. + fleiſchlich, ſinn⸗ 

Bieector, flékt“ür, 3. [Anat.] der abrahmen (Milch). b) + (olf) abſchöpfen eden lich. 3. fleiſchig; thieriſch. Davven. 4. 7 
Beuger, Biegmuskel Nahm, das Beſte von Etwas). 1. a) flott fleiſchlich, meuſchlich 
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Fleshment, flesh“ méut, 8. ＋ der 
Trieb die Gier. 

Fleshy, flésn’é, adj. 1, fleiſchig. 2. 
fleiſchig, fett, dick. 3. + + ſchwülſtig (Schreib— 
art ꝛc.). 4. fleiſchlich, leiblich. 5. [Bot.] 
fleiſchig. 0 

Bet, flet, pp. v. fleet, abgerahmt. 

Fletelk, fletsh, (v. fr. fleche) v. a. 
befedern (Pfeile). 1 8 

Fletcher, fletsh‘ur, s. I. der Pfeil: 
macher. 2. der Bogenmacher, Bogner. 

Flether; (ſchott.) to decoy by 
fair words. 

Fletherin, (ſchott.) flattering. 

Fletz, flez, adj. [ Geol.] Flötz .. 
(Gebirge ꝛc.). GoOb. 

Flew, flu, pract. v. fly. 

Flew, s. I. die dicke Schnauze, Flabbe, 
Lefzen (beſonders am großen Jagdhunde). 
2. das Fiſch-, Fiſchergarn. 

Flewed, flude, adj. dickmaͤulig, 
groß-, langſchnauzig. 1 85 k 

Wiexanimous, fleksan’émas, (l.) 
adj. + herzrührend, das Gemüth lenkend. 

Flexed, flekst, adj. gebogen. 

Flexibility, fleksevil‘éie, 

Fiexibleness, fleks’évlués, 5 
lat. flectere) s. J. T die Biegſamkeit (eines 
Körpers). 2. t die Biegſamkeit, Lenkſamkeit, 
Nachgiebigkeit. 

Flexible, fleks’ébl, dat.) adj. I. + 
biegſam (von Körpern). 2. t a) biegſam, 
(enkſam. b) (to) ſich fügend, nachgebend. e) 
(to) paſſend Ju), Etwas begünſtigend. d) 
lmanchmal) ſchwankend, unbeſtändig; nach— 
giebig. llenkſam; nachgiebig. 

EMexile , fleks’il „ adj. biegſam; 

Flexion, flek’shun, s. I. (das Bie: 
gen) die Biegung, Beugung. 2. (der gebo— 
gene Theil, die krumme Richtung) die Bie— 
gung. 

Flexion of the eye, der Blick, (aside) 
Seitenblick. (Beuger, Biegmuskel. 

Flexor, fléks‘ér, 3. [Anat.] der 

Flexuous, flek’shuus, adj. I. 
ſich windend, ſich ſchlängelnd (Bach ꝛc.), ge— 
krümmt, gebogen. 2. zitternd (Flamme). 
3. [Bot.] gekniet, gewunden, gebogen. 

FHFlexure, flek’shure, s. I. (das Sie: 
gen) die Beugung, Biegung. 2. (die gebo— 
gene Richtung) die Biegung (eines Ge— 
lenks ꝛc.). 3. (der gebogene Theil) der Bug. 
4. die Kriecherei. SAR. 

Eley, (ſchott.) verſcheuchen. 

Flibbertigibbet, s. ein böſer 
Daͤmon. Suak. 

EF libustiers , flebus’téérz, (fr. W.) 
s. pl. Naubſchiffer, Freibeuter. 

Flicker, flik ür, (angelſ. fliccerian; 
holl. flikkeren) v. n. 1. flattern (wie Vö— 
gel). 2. a) flackern (v. Feuer). b) ſchimmern, 
flittern. Ba we SHak. 

lickering, flik‘uring, adj. I. 
rege, unſtät. 2. 2 (after) a) mit verliebten 
Blicken folgend. b) nachwackelnd Leiner 
Perſon). [s. die Fledermaus. 

Flicker mouse,, flik/urmdise, 

HW hie, fli, s. die Sujet Flieland. 

Filier, fli“ür, (. Fly) s. I. Einer, der 
flieht oder fliegt; Alles, was fliegt. 2. der 
Flüchtling Suk. 3.dieunruhe, das Schwung— 
rad, der Schweber, die Klapper (einer Ma— 


FLI 


ſchine, am Bratenwender). 4. die Freitreppe, 


Doppeltreppe. 


A high flier at all games, links u. rechts, 


zu Allem zu gebrauchen (v. Perſonen) 


Blight, flite, (angelſ. flint) 3. I. die 
Flucht. 2. der Flug eder Vögel). 3. (die Art 
des Fliegens) der Flug. 4. der Schwarm, 
Flug (Vogeh); die Kluppe; Anzahl. 5. der 
Hagel (b. Pfeilen ꝛc.); die Salve. 6. (das 
periodiſche Fliegen in Schwärmen) der Flug. 


7. (der durchflogene Raum) der Flug. 


8. t a) der Flug, Schwung (der Einbil— 


dungskraft). b) die Verirrung, Abſchwei— 
fung, der Grad «w. Verrücktheit ꝛc.). e) der 
Schlag (die Art). Suak. 9. [Engl.] (die in 
derſelben Jahreszeit ausgebrüteten Vögel) 


die Brut. 10. (die Kraft, zu fliegen) der 


Flug. Snak. II. eine Art leichter, gefieder: 
ter Pfeile (um nach großen Entfernungen zu 
ſchießen ). SHAK. 12. der Pfeilſchuß. Suax. 
13. (in gewiſſen Bleihütten) eine in Rauch 
verfliegende Subſtanz. ENCYC. 

To put to flight, to turn to —, in 
die Flucht jagen, verjagen, verſcheuchen. 
Switt of —, ſchnellen Flugs. — of stairs, 
die Treppenreihe vom Boden an oder von 


if einer Plattform zur andern, 


Flight-shot, der Bogeuſchuß. — 
eim e, die Streichzeit, Flugzeit. 

Fdiglatiness, flite’énés, s. 1. die 
Geiſtesverwirrung, Geiſteszerrüttung, das 
Faſeln. 2. das Phantaſtiſche, die Wildheit, 
das Wilde. 3. die Flüchtigkeit. 

Fliglaty, flitte, ad). 1. flüchtig, 
ſchnell. Snax. 2. wild, phantaſtiſch. 3. ver— 
wirrt, faſelnd, ein wenig verrückt. 

Flimfl ana, Aim“ fläm, (isl. flim) s. 
die Grille, Fratze, Lapperei, Poſſe, der 
Streich. BEAUMONT. 

Flimflam, adj. albern. 

Flimsiness, Ulm'zépés, 5. 1 das 
leichte, ſchwache, lockere Gewebe; die Dünn—⸗ 
heit, Schwäche. 

Flimsy, flim’zé, (w. tlymsi) adj. 1, 
t a) ſchwach, eitel, nichtig Einwurf, Bor: 
wand ꝛc.). b) ſchwach, geiſtlos. 2. + lockes, 
dünn, loſe, weich. 

Flinch, flinsh, (v. blench 2) v. n. 1. 
a) (from) zurückweichen, abſtehen (von); 
ausweichen (einer Sache); verſäumen, auf— 
geben, meiden (Etwas). b) weichen, wan— 
ken; nachgeben. e) Ausflüchte ſuchen. 2. 
ſeinen Endzweck verfehlen. Snak. [halten. 

To flinch in word, ſein Wort nicht 

Flincher, flin'shür, s. Einer, der 
zurückweicht, wankt, abtrünnig wird, von 
Etwas abſteht; der Wankelmüthige; Einer, 
der ſeinen Endzweck nicht erreicht. 

Flinder, flin‘dir, 3. der Splitter; 
das Stückchen, Bruchſtück. 

All to flinders, ganz in Stücken. 

Eling, fling, (ir. lingim; goth. flin- 
ga) praet. u. pp. flung, v. a. 1, F (at) wer— 
fen, ſchleudern, o ſchmeißen (nach). 2. t a) 
ſchießen (Strahten ꝛc.). b) ſchleudern eden 
Blitz). e) werfen die Würfel). 3. zu Boden 
werfen, niederwerfen. 4. zu Schanden ma— 
chen, ſtürzen. 

To fling away, 1. F wegwerfen. 2. 
t a) wegwerfen, verſchleudern (Geld). b) 
fahren laſſen, aufgeben (den Stolz ꝛc.). To 
— down, L. J niederwerfen. 2. niederreißen. 


FLI 

3. t a) zerſtören. b) durchbringen. To fling 
in, I. hineinwerfen. 2. t zugeben, nicht ate 
rechnen. To — off, [Waidmſpr.) abbringen, 
irre führen. To — out, J. auswerfen. 2. 7 
a) äußern, ausſprechen (Worte). b) ver— 
breiten (Schriften ꝛc.). e) (to) Einem ver 
die Augen rücken. To — open, aufwerfen 
(eine Thür ꝛc.). To — up, I. F in die Höhe 
werfen, ſchleudern, ſprengen. 2. + fahren 
laſſen, aufgeben. 

Eling, v. n. 1. ſpringen, ausſchlagen, 
ſchlagen (v. Pferden). 2. a) (at) werfen 
(nach), herfallen (äber). by + Einem Stichel— 
reden ſagen, Einen ſticheln. 

To fling away, ſich zurückziehen. To — 
out, (hinten) ausſchlagen (auch b. Suk 

Fling, . 1. a) der Wurf. b) der 
Schlag (v. Pferden). 2. t a) die Stichelei, 
Spöttelei, Stichelrede. b) der Strauß. 

He has a fling at him, er hängt ihm 
Etwas an. 

Flinger, fling'ür, 3. I. Einer, der 
wirft. 2. t der Stichler, Spötter. 

Flingin-tree, (jdott.) der Stall: 
baum, Standbaum. 

Flint, flint, (angelſ. flint; few, 
flinta) s. 1. [Mineralg.] der Kieſel, Feuers 
ſtein. 2. der Feuerſtein kan Gewehren). 3. 
7 etwas Hartes, der Felſen (3. B. ein Fels 
ſenherz). 

Prov. He would skin a flint, er könnte 
eine Laus um den Balg ſchinden. 

Flint- glass, das Flintglas. — heart, 
—-hearted, hartherzig. — ware, das 
engliſche Steingut, Steinzeug. 

Flinty, flint'è, adj. I. aus Kieſel— 
ſteinen beſtehend, Kieſel. .. CFelſen ꝛc.) 2. 
ſteinicht, kieſelig, Kieſel. . . (Boden). 3. + 
kieſelhart, hart, Felſen ... (Herz ꝛc.). 

Flip, flip, s. (ein Getränk aus Bier, 
Branntwein u. Zucker) der Flipp. 

Flip-dog, ein Eiſen, um, wenn es 
heiß iſt, Flipp damit zu wärmen. 

Flippancy, flip’panse, s. die Ges 
läufigkeit, Flüchtigkeit, Lebhaftigkeit, Leich⸗ 
tigkeit im Sprechen, Geſchwätzigkeit. 

Flippant, flip’pant, (w. Ilipanu) 
ach. I. geläufig, flink, flüchtig kim Sprechen), 
lebhaft; ſchwatzhaft. 2. ſchalkhaft, loſe, leicht— 
fertig. — adv. Flip’pantly, geläufig, 
flink; ſchwatzhaft; ſchalkhaft. 

Fltprantness, flip'päntnés, s. 
I. f. Flippauc y. 2. die Leichtfertigkeit. 

Flirt, flirt, (angelſ. fleardian 2) v. a 


1. ſchnellen; mit Heftigkeit, Schnelligkeit 


werfen. 2. raſcheln (mit Etwas), geſchwind 
bewegen od. auf- u. zuwachen, ſpielen mit . 
3. 1 (mit out) herausplatzen mir Etwas). 
J. The boys flirt water in each othey’s 
faces. Wks TER. 
A flirted fool, ein gefoppter Narr. 
Flirt, v. n. 1. (at) ſpötteln, ſticheln 


(auf). 2. [Modern] kokettiren. 3. hin- u. 


herlaufen, herumflattern, herumſpringen. 

Flirt, s. I. a) der Streich, geſchwinde 
Wurf, Schneller. b) das Naſcheln, dit 
ſchnelle Bewegung. 2. t a) die Kokette. by 
die Stichelei, der Stich. e) der ſcherzhaft⸗ 
Streich. 

Flirt, adj. loſe, ſchalkhaft, flatterhaft. 

Flirt, s. — od. —silk, Indſtr.] du 
Floretſeide. 


te 


Blirtatiom, flurta’shin, 3. I. das 
Naſchelu, die ſchnelle lebhafte Bewegung. 2. 
a) [Modern] das Kokettiren. b) die Liebes— 
tändelei. 

isl, (ſchott.) tofret at the yoke. 

His le-Ina-laoys, (ſchott.) luſtige, 
leichtfertige Mädchen. [and down. 

Fliskeing, (ſchott.) whisking up 

Fliskit, (chott.) fretted. 

Flit, tlic, choll. vlieden; dan. flyder) 
v. u. I. flattern. 2. flattern, unbeſtändig 
fein, leicht od. oft bewegt werden; (auch t), 
z. B. A flitting disposition, eine Anlage 
zur Flatterhaftigkeit. 3. wandern, ſich ent— 
fernen. 4. fliehen, entfliehen. 5. (Schottl.] 
ausziehen, wegziehen (aus Wohnungen). 

To flit away, wegflattern. To — along, 
dahinflattern; fortziehen (v. Wolken ꝛc.). 

EFlit, v. d. I. wegſchaffen, entfernen. 
2. + aus dem Beſitze vertreiben. 

Flit, adj. flink, geſchwind. 

Flitelkx, flitsh, (angelſ. flicce) s. die 
eingeſalzene Speckſeite. 

Wiitcher, (jdott.) to flutter as 
young nestlings when their dam 
approaches. 

Flite, flite, v. n. hadern. 

Flitter, flit“ tür, v. n. flattern. 

Flitte e- mouse, die Fledermaus. 

Flitter, s. der Lappen, Hader. 

Worn to flitters, ganz abgetragen, 
abgeſchabt (v. Tuch). 

Flittiness, flit’ ténés, 5. die Flat⸗ 
terhaftigkeit, Unbeſtändigkeit. 

Flitting;, flit“ting, s. 1. das Ver⸗ 
ſehen, der Fehler. 2. das Ausziehen aus 
einer Wohnung), der Auszug. 

Flitty, flir’te, adj. T unſtät. 


Flix, fliks, 3. + l. der Flaum. 2. —, 


das Milchhaar. 

Flix-weed, [Bot.] das Sophienkraut. 

Flo, flo, s. + dev Pfeil. Cnavckn. 

Float, flôte, (angelſ. flota; poll. 
vlot, vloot) 3. 1. Alles, was auf dem 
Waſſer ſchwimmt od. getragen wird; das 
Floß, die Flöße (Holz). 2. der Kork (an 
Angelſchnüren ,. 3. * die Fluth. 4. eine ge⸗ 
wiſſe Quantität Erde, 18 Fuß [Il u. einen 
Fuß tief. 5. (fr. flot) die Woge, Welle. 6. 
© das Richtſcheit. 

A float of timber, ein Floß, Flott, 
Blockſchiff. A-—, flott. To set a-—, wieder 
flott machen. 

Float-board, die Schaufel (an Mul. 
rädern). —-boat, das Holzfloß. 
der Schwimmſtein. 

Float, (angelſ. fleotan, flotan) v. n. 
1, (oben auf) ſchwimmen, flößen. 2. + ſchwim— 
men, ſchweben (in der Luft). 3. + ſchwan— 
ken, wanken. Lovke. 

Floating, im Umlaufe, in der Sirfus 
lation befindlich (Kapital ꝛc.); umlaufend 
(verbreitet, wie ein Gerücht); lauſend (von 
Schulden). 1. das Umlaufskapi— 
tal. 2. das imaginäre Kapital. — security, 
die unſichere Bürgſchaft. bridge, die 
ſchwimmende Brücke, Schiffbrücke. 

Bloat, v. a. I. flößen. 
ſchwemmen. 

Fioated wood, das Flößholz. 

Flontage, flute je. 


— stone, 


— capital, 


2. über⸗ 


(Floating) 
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Gras, Schaum, ein Wrack ꝛc. 

Floater, flôte ür, 3. Einer, der 
ſchwimmt, der Schwimmer, Segler. 

Floaty, fl0‘te, adj. ſchwimmend, 
flott leicht. 

Floceculence, flok’kulénse, (v. l. 
floccus) s. [Med.] das flockige Weſen, Flo— 
ckenartige. (Med.) flockig, flockenartig. 

Flocculent, flök“külént, adj. 

Flock, flok, (angelſ. floce; poll. 
vlok; gr. ploke; ruſſ. Klok; Flocke) s. 1, die 
Herde (bey. Schafe). 2. der Flug (Vögel). 3 
+ (gr. lochos) der Trupp; die Schaar (Men— 
ſchen). 4. die Flocke, Wollflocke, Locke (Wolle). 

Flock-bed, eine Matratze aus Schaf— 
wolle. —-paper, die Tapeten von Scher— 
wolle. 

Flock, v. n. ſich in Schaaren 
ſammeln, in Truppen ziehen. 2. (to) zu— 
ſtrömen (Einem), ſtrömen (in, nach). 

To flock together, zuſammenſtrömen, 
ſich zuſammenrotten. 

Flock y, flok’é, adj. flockig. 

Flog, flog, (lat, fligo) v. a. ( peit: 
ſchen, ſtäupen, hauen Knaben, Matroſen). 

Flogging, Aa ging, 3. 1. das 
Stäupen (als Strafe). 2. der Staupenſchlag. 

FI oO d, flud, (angelſ. flod; poll. vloed; 
ſchw. u. dän. flod) s. 1. die Fluth, Ueber— 
ſchwemmung. 2. die Sündfluth. 3. 2 die 
Fluth, der Fluß, das Gewäſſer. 4. die 
Fluth (Gegenſatz v. Ebbe). 5. t a die Fluth, 
Ueberſchwemmung (von Geldpapier ꝛc.); der 
Ueberfluß. b) die Fluth, der Strom (won 
Thränen, Licht, Lava ꝛc.). e) der Andrang 
(b. Gläubigern ꝛc.). 6. der Monatsfluß cer 
Weiber). 

Young flood, die niedrige Fluth. High 

das Hohe Waſſer, Hochwaſſer. To roll 
on a—of wealth, in Neichthümern ſchwim— 
men. 

Flood- gate, I. die Schleuſe; sliding 
—, die Schleuſe mit Schütten. 2. der Durch— 
gang. — mark, das Zeichen od. die Linie, 
welche die Fluth erreicht, das Hochwaſſer— 
ſtandszeichen. —-tide, die Fluth, Fluthzeit. 

Flood, v. a. überſchwemmen, über⸗ 
fluthen. 

KJook, flöòök, (Fluke) . 1. die 
Ankerſchaufel; pl. die Ankerflügel. 2. [Ich—⸗ 
thyol.] der Flünder, Plattfiſch. 

Flooking, floòk-i ing, 5. [Min.] 
die Unterbrechung (einer Ader). 

Floor, flore, (angels. flor, flore; 
Holl. vloer) s. 1. a) die Flur, der Boden, 
Fußboden, Eſtrich. b) die Tenne (der 
Scheune); thrashing —, die Dreſchflur, 
Dreſchtenne. 2. F die Flur (des Himmels). 
3. [Archit.] das Stockwerk, Geſchoß. 4. 
[Mar.] der Schiffsboden. 

Ground floor, das Erdgeſchoß. Hol- 
low —, das Scharf es Schiffs). Two 
rooms on a , zwei Zimmer in einer Flucht. 

Floor-heads, [Mar.] die Kimme. 
timbers, 1, das Gebälk, worauf ein Groce 
werk ruht. 2. [Mar.] die Bauchſtücke. 

Floor, v. a. 1. täfeln, dielen, pfla— 
ſtern. 2 t Einen zu Boden werfen od. ſchla— 
gen. 3. [Waidmſpr.] abjagen. 

Klooring, fle ring, 3. I. der Fuß⸗ 
boden, das Pflaſter. 2. die Materialien zu 


Alles, was auf dem Wafer ſchwimmt, Fußböden. 
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Flop, flop, v. a. 1, mit den Flügeln 
ſchlagen od. klatſchen. 2. herabhangen laſſen, 
herunterſchlagen die Hutkrämpe). 

Flora, fl “rä, s. 1. [Myrh.] die Flora, 
Blumengöttinn. 2. [Modern] die Flora, Blu— 
menbeſchreibung. 

Floral, flb“ral, dat.) adj. I. I Bot.] 
die Blüte enthaltend, blütenſtändig. 2. 
zur Flora od. den Blumen gehörig, Blu— 
men . . . — games, Blumenſpiele, Spiele zu 
Ehren der Flora. 

Floralia, fda, s. pl. die Blu⸗ 
menſpiele Gu Ehren der Flora). 

Floree, fl“ rèe, (Florey) s. [Fir: 
berei] die Blume, der Schaum, 

Floren, florén, (Florence) e. 
[Münzw.] der Goldgulden 
Sterling). 

Florence, flor‘énse, s. 1. [Geogr.!] 
Florenz. 2. (Indſtr.] der florentiner Taffet. 
3. der florentiner, florenzer Wein. 4. Naz 
men) a) Florentius, b) Floreutia. 

Florentine, floréuiine, adj. flo⸗ 


i 


6 shillings 


rentiniſch; — iris, die Veilchenwurz. — s. 
1. der Florentiner. 2. [Indſtr.] der florens 
tiner Atlaß. 

Florescence, florés’sense, 
[Bot.] die Blüte, Blütezeit. 

Florett, flo“ ret, (fr. fleurette) 8. 1. 
[Bot.] das Blümchen. 2. das Rappier. 

Floret- silk, flo‘ret-siik, s. [$ns 
dſtr.] die Floretſeide. 

Florid, flôrid, (lat. floridus) adj. 
1. T blumig. 2. + a) blühend (Wangen, 
Beredſamkeit). b) [Wrehit.] überladen. © 
hochroth (v. der Zunge). 

Floridity, florid'ètè, 5 
hende, friſche Farbe. 


4. 


die Hire 


Floridness, flor‘idnés, 3. 1. die 
blühende, friſche Farbe. 2. + die Kraft, der 
Geiſt. 3.4 der Blumenreichthum (v. Styl ꝛc.). 

Floriferous, florifférus, (at.) 


adj. blumenbringend, blumentragend, blu— 
menreich. 
das Blühen, die Blüte, Blütezeit. den. 
Florin, flor‘in, (fr. W.) s. der Gul⸗ 
der Blumiſt, Blumenliebhaber. 2. Einer, 
der eine Flora ſchreibt. [hend, blumig. 
Flory, (ſchott.) vain. 
Floscular, flos’ kular, adj. 1. 
[Bot.] 
ſcheibenartig. 2. blumig; blumicht. 
Floscule, flos’kule, 3. [Bot.] das 
Flos ferri, (lat.) s. [Mineralg.] 
die Eiſenblüte, das weiße Eiſenerz. 
od. ſeidenartige Subſtanz in den Schoten 
gewiſſer Pflanzen. Tooke. 
gs. [Modern] das Blühen, die Blüte. 
Flota, flo, (pan. s. die ſpaniſche 
Flotage, tlote/aje, s. ſ. Floatage. 
FHFlote, thite, v. a. ( od. Oertl.) ads 
E'lote., (jr. flot) s. + die See, Welle, 
2 1 3 4 * 
Floti lla, floul'la, pan.) s. die Flo⸗ 


Floriſication, fiérifeka‘shin, 3. 
Florist, flo rist, (jv. fleuriste) s. 1 
Florulent, flör'dlent, adj. + blũ⸗ 
Flosculous, flés‘kilus, 
Blümchen. 
Floss, flos, (lat. ſlos) s. eine wollige 
Flossiſication, flosséfeka‘shun, 
Silberflotte. 
ſchöpfen, abrahmen. Woge. Suak. 
lille, ons kleine Geſchwader. 
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Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, möôve, nér, got. ö il. clond. Tobe. tab. fall. thin, THis. 
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FLO 


Flotsam, fldt'sam, ) Floatsam, 

Flotson, flit’son, § Flotzam) 
s. [Rechtsſpr.] das Strandgut. BLacksrone. 

Flotten, flot'ten, p. p. + abgerahmt, 
aogeſchäumt. 

Floummnce, flèünse, (hoff. plonssen) 
v. u. I. ſchnell, heftig die Glieder u. den 
Körper hin- u. herbewegen, planſchen, plat— 
ſchen, ſtürzen. 2. ſich ruckweiſe bewegen, 
ſtampfen; auffahren. 3. f ſtolziren. 

To flounce upon, umher raſen. 

Flounce, v. a. mit Troddeln, Fal: 
beln beſetzen. [Falbel, Troddel. 

Flounce, s. 1. der Planſch. 2. die 

Flounder, floin‘dir, s. Ichthybl. 
der Flünder, die Thorbatte, Butte. 

Flounder, v. u. zappeln; ſich 
ſträuben. das feine Mehl, Kernmehl. 

Flour, flodr, (urſprüngl. flower) 3. 

Flour, v. a. I. in Kernmehl, feines 
Mehl verwandeln, zu Mehl mahlen. 2. a) 
mit Mehl beſtreuen. b) [Techn.] durchwir— 
ken (den Teig). 

Flourish, flir‘rish, (at. floresco) 
v. n. I. F grünen, gedeihen, fortkommen 
(wie eine Pflanze). 2. 1 a) blühen; fort— 
kommen (von Menſchen). b) blühen, im 
Flor ſein (von den Wiſſenſchaften, Staaten 
ꝛc.). c) in Anſehen ſtehen, viel gelten. a) 
(on) ſich in einer blumenreichen Sprache od. 
zierlich ausdrücken (über), in zierlichen Aus— 
drücken ſprechen (über). 3. Schnörkel maz 
chen emit der Feder). 4. in kühnen od. un— 
regelmäßigen Geſtalten ſpielen od. ſich be— 
wegen, ſich durchkreuzen, ſich ſchwingen. 5. 
prahlen, aufſchneiden. 6. [Muſ.] präludiren, 
vorſpielen. 

Flourish, v. a. l. mit Blumen 
ſchmücken, verzieren, blümeln. 2. ſticken. 3. 
1 ausſchmücken, zieren (mit Worten ꝛc.). 
4. ſchwingen (einen Degen), ſchwenken (eine 
Fahne ꝛc.). 5. beſchönigen. 6. herausſtrei— 
chen. 7. a) verzieren, zierlich verziehen 
(Buchſtaben). b) mit einem Schuörkel ver: 
ſehen od. bezeichnen, paraphiren. lblaſen. 

To flourish a trumpet, einen Tuſch 

Flourish, . I. + die Blüte (der 
Jugend, eines Staates ꝛc). 2. der Glanz, 
die Zierde, der Schmuck. 3. die Verſchöne— 
rung (mit Gepränge), der Schmuck, das 
Gepränge (von Worten), die Floskel; Blume; 
das Bild, Blümchen. 4. die Paraphe, der 
verſchlungene Namenszug, Schnörkel, das 
Blumenwerk (im Schreiben ꝛc.). 5. die Vig— 
nette. 6. das Schwingen, Schwenken (eines 
Degens ꝛc.). 7. [Muſ.] a) das Vorſpiel. b) 
der Tuſch; Trompetenſtoß. 8. die (verliebte) 
Süßigkeit; pl. Süßigkeiten (unter Ver— 
liebten). 

To write (one's name) with a fiour- 
ish, paraphiren, mit einem Namenszuge 
verſehen. 

Flourisher, flir‘rishir, 3. Einer, 
der im Flor ſteht, (einen Degen ꝛc.) ſchwingt, 
ſchwenkt, mit Schnörkeln, Blumenwerk ver: 
ziert. 

Flourishing, flir‘rishing. s. der 
blumenreiche Ausdruck. — adj. blühend, 
ſchwunghaft (v. Handel ꝛc.). 

Flourishingly, flür“rishinglé. 
odo. mit Geprange, pomphaft. 

Flout, Moat, (ſchott. flyte; angelſ. 


FLO 


flitan) v. a. 1. verhöhnen, verſpotten. 2. +! 
höhnen, necken, (einer Sache) ſpotten. Sua. 
Flout, v. u. ſpotten, ſpöttein (über 
Etwas. 
Flout, s. die Spötterei, das Geſpött. 
Flouter, floi/nir, s. der Spötter. 
Floutingly, flöü'tinglé, adv. höh— 
nend, ſpöttiſch. 


Flow, f6, (angelſ. flowan; holl. 
vioeijen; lat. fluo) v. u. I. § fließen (von 
Flüſſen, Thränen ꝛc.). 2 + a) fließen, ſchmel— 
zen. b) (from) entfließen (einer Quelle), her— 
kommen (von, aus). c) (with) fließen, 
überfließen (von Reichthümern ꝛc.). d) (ſanft 
dahinfließen) fließen. Flowing, fließend 
(Beredſamkeit, Periode ꝛc.). e) (ſanft, ſchlaff 
herabhangen) fließen. Flowing, fließend 
(Haare, Mantel ꝛc.); [Mar.] fliegend (Scho— 
ten). 3. Püberfließen. 4. fluthen (Gegenſatz 
von ebben). 5. fließen, umlaufen (wie das 
Blut in den Adern). 6. fließen, ſtrömen (von 
der Luft). 7. + fluthen, ſtrömen, wogen (v. 
Menſchenmaſſen). 

Blow, v. a. überſchwemmen, wafern. 

Flow, s. 1. f die Fluth, der Strom 
(Waſſer, Blut ꝛc.). 2. die Fluth (Gegenſatz 
b. Ebbe). 3. t a) der Strom, Fluß (der 
Worte ꝛc.). b) das Fließende (einer Periode 
ꝛc.). e) der Zufluß (von Reichthümern ꝛc.). 
d) die Ergießung (des Herzens). 

A flow of spirits, eine glückliche Laune. 

Flower, floa‘ur, (r. fleur; ſp. flor; 
w. flur; lat. flos) s. 1. [Bot.] die Blume. 
2. 1 a) die Blüte (des Lebens ꝛc.). b) (das 
Beſte, Koſtbarſte einer Sache) die Blume, 
der Kern, die Auswahl, der Ausbund. c) 
die Blume, das Kleinod, die Zierde, der 
Schmuck. d) [Rhet.] die Floskel. 3. das 
Kernmehl, feine Mehl. 4. [Chem.] pl. die 
(Schwefel- ꝛc.) Blumen. 5. pl. die Blume, 
der Monatsfluß (der Weiber). 6. [Typogr.] 
die Vignette, Leiſte, der Buchdruckerſtock. 
7. [Ichthyol.] die Eſche. 8. [Bot.] Our la- 
dy's —, die Hyazinthe. 

Flo wer- de-lis, (fehlerhaft —-de- 
luce), I. [Bot.] die Schwertlilie. 2. [Herld.] 
die Lilie. —-fence, [Bot.] der Pfauen⸗ 
ſchwanz. — garden, der Blumengarten. 
gentle, — amor, [Bot.] das Tauſend— 
ſchön, die Sammetblume. -in woven, 
d geblümt. --kirtled, 2 in blumige 
Gewänder od. Blumenguirlanden gekleidet. 
—-line, [Typogr.] die Röschenzeile. —- 
month, der Blumenmonat. — pot, der 
Blumentopf. — stal k, [Bot.] der Blumen— 
ſtiel. -- work, das Blumenwerk. 

Flower, ». u. 1. I blühen (wie 
Bäume). 2. t blühen (wie die Jugend ꝛc.). 
3. ſchäumen (wie junges Bier). 4. J (off) die 
Blüte (von Etwas) bilden. 

Flowering, mit Blumen befetzt. Saax. 

Flower, v. a. blümen, beblümen 
(Zeuge ꝛc.). [Blumeuvorrath. 

Flowerage, fléi‘tiraje, s. der 

Floweret, flön“üréèt, s. das Stim: | 
chen. Floweret’s eye, der Mittelpunkt 
der Blumen. 

Floweriness, fldi‘irénés, s. 1. 
das Blumige, der Blumenreichthum. 2. + 
das Blumenreiche (einer Rede). | 

Flowering, flod’uring, s. I. die 
Blütezeit. 2. das Beblümen, Blümen. 


FLU 
Flowering-bush, der Blütenſtrauch 
Flowerless, flii‘irlés , adj. blue 

menlos. 

Flowery, göü'ürè, adj. 1. ꝓ blu⸗ 
mig. 2. + blumenreich (Styl). 3. geblümt. 

Flowing, fli‘ing, adj. f fließend 
(Styl ꝛc.); — wit, der ſchnelle Kopf. 

Flowing, s. die Fluth (Steigen 
des Waſſers). — and ebbing, Fluth u. Ebbe. 
, Flowingly, flo‘inglé, adv. flies 
ßend; im Ueberfluß. 

Flowingness, fli‘ingnés, 3. der 
Fluß, Strom (der Rede). 

FlOowIE, 

Fluke, fluke, } 

Flünder, die Butte. 

Flo wk- wort, das Nabelkraut. 

Flow- moss, (ſchott.) watery 
moss, morass. 

Flovvn, flône, (had fled) p. p. 
von fly, aber fehlerhaft. 1. 2entflogen; ents 
flohn. 2. (für blown) (with) aufgeblaſen 
(bon). lſaures Salz. 

Fluate, flu‘ate, 3. [Chem.] fluß 

Fluate of alumin, flußſaure Thonerde, 
— of soda, flußſaure Soda. [Schwanken. 

Fluctuancy, flak‘tshtiansé, s. das 

Fluctuant, flük'tshüdut, adj. 
ſchwankend, unſchlüſſig, ungewiß. 

Fluctuate, flik’tshiate , (. flue- 
tuo) v. n. 1. F ſchwanken, wallen, wogen, 
hin- u. herwogen, hin- u. herſchwanken. 2. 
+ a) (between) ſchwanken, ſchweben (zwiſchen 
Furcht ꝛc.). b) unſchlüſſig ſein. e) plötzlich 
ſteigen u. ſinken (wie Preiſe, Fonds); to — 
at. . . to. ., ſchwanken zwiſchen ... 

Fluetuating, fluk’tshidting, adj. 
ſchwankend, veraͤnderlich. 

Fluctuation, flaktshud‘siun, s. 
1. das Schwanken, Wogen, Wallen, die 
wallende, wellenförmige Bewegung. 2. + a) 
das Schwanken, die Unbeſtändigkeit; Un— 
ſchlüſſigkeit. b) das plötzliche Fallen u. Stei— 
gen, Schwanken, die Veränderlichkeit (der 
Preiſe, Fonds ꝛc.). e) pl. [Handel] die Ver— 
änderungen. lberänderlich. 

Liable to fluctuations, ſchwankend, 

Fluder, flud‘ur, . [Oruith.] die 

Fludder, „Tauchente. 

Blue, flu. (wahrſch. v. flume) s. I. 
der Nauchfang, die Kaminröhre. 2. Oertl.! 
der Flaum; das (feine) Haar, Milchhaar. 

Fluellen, fluel/iin, s. [Bot.] der 
Ehrenpreis. , 

Fluence, flu‘énse. +) Plu‘ent- 

Wluency, flu’énsé, §uess) 2 
a) der Strom, Fluß (der Rede), das Fließende. 
b) die Geläufigkeit am Reden). 2. * der Ueber— 
fluß, Zufluß, die Fülle, der Neichthum. 

Fluent, flü ent, (lat.) adj. 1. I flies 
ßend; flüſſig. 2. t a) fließend (Rede). b) gee 
läufig ſprechend, eine geläufige Zunge habend. 

Fluent, s. I. + das fließende Waſſer, 
der Strom. 2. die fließende oder verander— 
liche Menge, Quantität. 

Fluently, fli‘entlé, adv. f fließend, 
geläufig reden ꝛc.). 

Flur, Oertl.] flash. 

Flugeliman, fli’gelman, s. [Mis 
lit.] der Flügetmann. 

Fluid, fliid, (lat.) adj. flüſſig. Te 
render —, in Fluß bringen. 


(angelſ. floc) 5. 
Ichthyol.] der 
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FLU 


Fluid, s. (ie flüſſige Subſtanz) die 
Flüſſigkeit. 2. [Med.] pl. die Saſte (des 
Körpers). 

Fluidity, fluid’ere, ) s. (der flüſ⸗ 

Fluidness, flülidnès, ſſige Zuſtand) 
2. Ichthyol.] der Flünder. 

Fluke, fluke, s. 1. die Ankerſchaufel. 

Fluke- worm, der Kürbißwurm (spec. 
Fasciola). N 

Flume, flume, (angelſ. flum; lat. 
flumen) s. die Mühlenſchleuſe. 

Flumbumberkin, flimbim’- 
bérkin, s. © der Bärenhäuter. 

Flummery, flüm'üre, (w. Uymry) 
3. 1, der Hafer⸗, Mehlbrei. 2. O etwas 
Geſchmackloſes, Abgeſchmacktes; die Schmei⸗ 
chelei. 

Flung, fling. praet. u. pp. v. fling. 
Fluoborate, fludbd'rate, 6. 
[Chem.] fluorborſaures Salz. Flu obo! rie 
acid or gas, die Fluorborſäure, das Fluor— 

borgas. 

Fluor, fli/6r, d.) 6. I. + (ein flüſ⸗ 
ſiger Zuſtand) der Fluß. 2. + der Mo⸗ 
natsfluß, die weibliche Reinigung. 3. Mi⸗ 
neralg.] der Fluß. — spar, der Flußſpath. 

Fluor acid, I Chem.] die Flußſäͤure, 
Flußſpathſäure. Flu“ orated, adj. mit 
Flußſäure verbunden. Fluor! ie, adj. voll⸗ 
kommen flußſauer; — acid, [Chem.] die Fluß⸗ 
ſäure. Plu“orin, Flu“ orine, s. das 
Fluorin. Flu“orous, unvollkommen fluß⸗ 
ſauer; —acid, die unvollkommene Flußſäure. 
Fluosil‘icate, s. fluorkieſelſaures Salz. 
Pluosilie tie acid, die Fluorkieſelſäure. 

Flurry, flar‘ré, s. I. der (Wind- te.) 
Stoß; der Anflug. 2. + die heftige Bewe⸗ 
gung, Unruhe. lren, aufſchrecken. 

Flurry, v. a. beunruhigen, verwir- 

Flusla, flush, (fließen, Floß) v. u. 1. 
(into) ſtrömen, ſchießen (wie das Blut in 
das Geſicht ꝛc.). 2. herauffahren, (eilig) her— 
auskommen. B. Jonson. 3. F glühen, er: 
glühen (wie die Schamrdthe) ; erröthen, plow: 
lich roth werden die Wangen). 4. f (ſchnell 
glänzen) blitzen. 5. Ferglühen, blühen. Txom- 
son. 6. trillern. 

Blush, v. a. I. (plötzlich) röthen, far: 
ben (die Wangen). 2. + aufblähen, erregen 
(den Stolz). 3. [Waidmſpr.] aufiagen. 

To be flushed with ..., aufgebläht, 
aufgeblaſen ſein von ... 

Flush, adj. 1. friſch, raſch, kraͤftig, 
vollkräftig. 2. 2 blühend (Mai). Suak. 3. 
(in) reich (an), reichlich verſehen (mit). 4. 
Lo Nordamerika] (with) freigebig, verſchwen— 
deriſch (mit). 5. [Archit.] dicht anliegend; 
[Maur.] in Mörtel gelegt. 6. weich, eben. 

A flush deck, [Mar.] ein ganzes Verdeck. 

Fluss, 3. I. das Strömen, der Schuß, 
Zuſtrom (es Blutes in das Geſicht ꝛc.). 2. 
die Nöthe (des Geſichts); die Erröthung. 3. 
+ die Uufwallung (v. Freude ꝛc.). 4. + a) 
die Blüte, der Wuchs. b) 2 die Fülle, der 
Ueberfluß. 5. (fr. flux) [Kartenſp.] der Fluß. 
6. [Muſ.] der Triller. 7. (ein Ausdruck für 
eine Anzahl Enten) der Flug, Zug. SPENSER. 

Flasher, flish‘ur, s. [Ornith.] der 
Mausadler. 

Flushing, flash‘ing, s. 1. die Rothe 
am Geſichte). 2. [Geogr.] Wie Stadt) Vlieſ— 
ſingen. 


FLU 


Fluster, flus‘tar, v. a. erhitzen (wie 
durch Trinken); einen Rauſch zutrinken (Ct 
nem); benebeln; verwirren. 

Flustered in drink, benebelt. 

Fluster, v. n. I. erhitzt, verwirrt, 
benebelt ſein. 2. aufſchneiden, prahlen. 

Fluster, s. die Hitze, Aufwallung; 
Verwirrung. 

A fluster of fortune, ein Glücksfall. 

Flute, flute, (fr. flüte; holl. fluit) s. 
1. [Muſ.] die Flöte. 2. [Archit.] die Riefe, 
Rinne (an Säulen). 3. [Mar.] die Flöte, 
Flüte, Fleute Art Schiffe). 

German flute, die Querflöte. Beaked —, 
die Schnabelflöte. 

Flute- stop, der Flötenzug (an Orgeln). 

Flute, v. n. flöten. 

Flute, v. a. Archit.] riefeln (Säulen). 

Fluted, flu‘ted, adj. dünn, flöten⸗ 
artig. (blaͤſer. 

HAluter, flüte“ür, . o der Flöten⸗ 

Fluting, flülling, 3. [Archit.] die 
Niefe; geriefelte Arbeit. . 

Flutings enriched with cables, rund⸗ 
gerippte Riefen. —s with intervals, glattge: 
rippre Riefen. —s without intervals, ſcharf— 
gerippte Riefen. 

Flutter, flat‘tar, (angel. floteran; 
poll. flodderen) v. u. 1. F flattern (wie Vögel 
in der Luft). 2 + (ſich unruhig hin und her 
bewegen) flattern; (about) umherflattern. 

A fluttering fan, $ ein ſpielender Fä⸗ 
cher. Fluttering, flatterhaft. 

Flutter, v. a. 1. verſcheuchen, ſcheu— 
chen. 2. verwirren, beunruhigen. 

Flutter, s. l. das Geflatter; (die 
geſchwinde u. unregelmäßige Bewegung) — 
of a fan, das Spiel mit einem Fächer. 2. 
t die Unruhe; Verlegenheit; Verwirrung. 
3. das Schwanken; die Schwingung. 

Fluttering, flüt'türlug, s. das 
Flattern; Schwanken; die Verwirrung. 

Fluviatie, fldvéedt' k,? Flu! via- 

Fluvial, fii'veal, F tile) d adj. 
zu Flüſſen gehorig, Waſſer ... (Pflanze ꝛc.). 

Flux, fluks, (at. fluxus) s. I. (das 
Fließen) der Fluß. 2. + a) der Umlauf, Ab⸗ 
und Zufluß; (daher) b) die Veränderung. 3. 
(beſonders Med.) der Ausfluß, Abgang, 
Auswurf; (daher) 4. ay die Ruhr, rothe 
Ruhr. b) der Speichelfluß. 5. [Hydrograph.] 
die Fluth. 6. [Metall.] der Fluß. 7. (der 
flüſſige Körper ſelbſt) der Fluß. 8. F der 
Zuſammenfluß, die Fluth. Suk. 


haben. 2. dahinſchwinden. — of money, der 
Geldumlauf. länderlich. 

Flux, adj. unſtät, unbeſtändig, ver⸗ 

Flux, v. d. 1. ſchmelzen, in Fluß brin⸗ 
gen. 2. + durch den Speichelfluß abführen. 

To be flu xe d into another world, durch 
den Speichelfluß in eine andere Welt beför— 
dert werden. (Suz u. Abſtrömen. 

Fluxation, fluksa/shun, s. das 

Fluxibility, fliksebil’ee, (F lux- 
il“ it y) s. die Schmelzbarkeit. 

Fluxible, fluks‘ebl, adj. ſchmelz— 
bar; wandelbar. 

Fluxion, ſidk'shün, (at.) s. I. (das 
Fließen) der Fluß. 2. (das Fließende) der 
Fluß. 3. pl. [Math.] die Differenzialrechnung. 
| B'luxionary, fluk‘shunare, adj. 


To be in a flux, 1, den Speichelfluß 


Täbe. tab. tall. thin, Felis. 
FLY 


[Math.] die Differenzialrechnung betreffend. 
Fluxionist, flük'shünist, 6. Einer, 
der in der Differenzialrechnung bewandert iſt. 
Fluxive, fluk’siv, adj. + fließend; 
flüſſig. [figfeit. 
Fluxure, fluk’shire, 6. + die Flüſ⸗ 
Fly, fli, (angelſ. fleogan; holl. viie- 
gen; ſchw. flyga) praet flew, pp. flown, 
v. n. I. § fliegen (von Vögeln ꝛc.). 2. flies 
gen (wie Wolken, Kanonenkugeln ꝛc.). 3. 
fliegen (ſteigen in die Luft). 4. (ſich ſchnell 
zu Land oder zu Waſſer bewegen) fliegen, 
eilen, (3. B. er flog dahin). 5. (fic) ſchnell 
bewegen) fliegen. 6. wegfliegen. 7. fliegen, 
entfliehen (wie die Zeit). 8. platzen, ſpringen, 
auseinanderfliegen (wie eine Flaſche ꝛc.). 9. 
prallen. 10. (ſich verbreiten) fliegen (wie ein 
Gerücht). II. fliehen. 12. a) [Mar ] flats 
tern, wehen (wie eine Flagge). b, fliegen 
(wie eine Fahne). 

Flying, fliegend; —coach, der Schnell,, 
Eilwagen, die Geſchwindkutſche; — pinion, 
Uhrmacherk.] die Unruhe; — pasty, O die 
Menſchenſatzung; With — colors, 1, mit 
fliegenden Fahnen. 2. + glücklich; mit Eh— 
ren; — stationers, o Bänkelſänger. N 

To fly in pieces, zerſpringen, zerplatzen. 
To — asunder, auseinander fliegen. To — 
away, wegfliegen. To — into a passion, 
auffahren, hitzig werden, fic) erzürnen. To 
- upward, aufwärts fliegen. To — open, 
auffliegen (wie Thüren). To — in one’s face, 
1. Einen grob beleidigen. 2. Einem Trotz 
bieten. 3. Einem blutige Vorwürfe machen 
(über Etwas). To let —, 1. losſchießen (einen 
Pfeilhagel ꝛc.). 2. [Mar.] ſchießen laſſen. 

To fly about, 1. T herumfliegen. 2. 4 
ſich verbreiten (wie Gerüchte). 

To fly abroad, ruchtbar werden, ſich 
ausbreiten. 

To - at, 1. herfallen über ..., ſchießen, 
losfahren auf... 2. jagen, beizen. Flying 
at the brook. die Jagd auf Waffervogel, 
Beize am Waſſer. Suak. 

To fly back, 1. zurückprallen, zurück⸗ 
ſpringen. 2. ſtätig werden, ſtutzen, hinten 
ausſchlagen (v. Pferden). 

To fly off, 1. wegfliehen. 2. abtrünnig 
werden, abfallen. 3. wegfliegen, losgehen. 
4. zurückgehen. 

To — out, 1. ausbrechen (in Zorn ꝛc.). 
2. ausſchweifen. 3. plötzlich oder heftig ab- 
weichen (von einer Nichtung). 4. (into) ſich 
ergeben (einer Sache); To — out into ex- 
penses, bedeutenden Aufwand machen. 

Fly, v. a. I. fliehen, meiden Jemands 
Angeſicht ꝛc.). 2. [ Waidmſpr.] beizen. 3. 
fliegen laſſen ein der Luft). 

Fly, (angelſ. fleoge; ſchw. fluga) s. 
1. [Gurom.] die Fliege. 2. [Mech.] a) die 
Klapper, der Wedel, Schwengel; das 
Schwungrad. b) die Unruhe (an Uhren). 3. 
der Windſahnenflüͤgel, Windzeiger. 4. die 
Geſchwindkutſche. 

Fly by night, © die Hexe. : 

Fly-bane, (L Bot.] der Fliegenfänger 
bitten, von Fliegen beſchmutzt. —- 
blow, v. 4. beſchmeißen (wie Fliegen). —- 
blow, 3. a) der Fliegenſchmiß. b) das 
Schönpfläſterchen. —-blo wing, die Schmeiß⸗ 
fliege. - boat, das Flieboot (Art holl. 
Jacht). —-catcher, l. der Fliegenſänger 
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2. [Ornith.] der Fliegenſtecher, Fliegenſchnäp— 
per. Fly-fish, v. n. mit Fliegen angeln. 
— flap, 1. der Fliegenwedel. 2. die Flie— 
genklatſche. —-honeysuckle, [Bot.] die 
Stretze; African —, die Beerenſchrade. — - 
trap, [Bot.] die gemeine Fliegenfalle. —- 
tree, der Fliegenbaum. —-wort, [( Vot.!] 
der Muüͤckenfänger. 

Flyer, fli ür, (gewöhnl. flier) s. 1. 
der Fliegende; Fliehende. 2. das Schwung— 
rad, die Klapper (an Bratenwendern). 3. 
[Archit.] pl. die Freitreppe. 

Flying, fli ing, s. 1, — out, das Her: 
vorragen. 2. — at the brook, die Jagd auf 
Waſſervögel. Smax. — adj. fliegend. 

Flying horse, das Flügelroß. — brid- 
ge, die fliegende Brücke. — coach, der Eil⸗ 
wagen, die Geſchwindkutſche. — fish, der 
fliegende Fiſch. — camp, das fliegende La— 
ger. — louse, die Laus-, Pferdefliege. — 
party, der fliegende Heerhaufen. — seal, das 
offene Siegel. 

Foal, fole, (angelſ. fola, fole; dan. 
fol; ſchw. fala; gr. polos) s. das Füllen. 
Mare with —, die trächtige Sture. tich. 

Foal-bit, — foot, [Bot.] der Huflat⸗ 

Foal, v. n. füllen, fohlen. 

Foal, v. a. werfen (ein Füllen). 

Foam, fome, (angelſ. faem, fam) s. 
der Faum, Schaum. 

Foam, v. N. I. F ſchäumen, ſchaumen. 
2. + (in Wuth fein) ſchäumen. 

Fon, v. a. To — out, ausſchäumen. 

Foamingly, fomeinglè, adv “iu: 
mend. 

FNFoamy, fo/me, adj. ſchaumig 

Fob, fob , (Fuppe) 3. 1. die kleine 
Taſche; Uhr-, Hoſentaſche. 2. © a) die Lap: 
perei. b) der Kniff. 

Fat fob, © der kleine Dickwanſt. —- 
doodle, © der Gefoppte, Narr. 

Bob, v. a. foppen, anführen, durch 
Argliſt betrügen. 

To fob off, & ſich durch Kniffe vom Halſe 
ſchaffen, abſpeiſen. Swag. 
Bocage, fo'kaje, s. das Herdgeld. 

Focal, f0/kal, (u. lat. focus) adj. 
zum Brennpunkte gehbrig. 

Focil, fo'sil, (jr. focile) s. J Anat.] 
a) die Armbein-, Elbogenröhre. b) das 
Schienbein. 

Focillation, fosilla’shin, 5. + 
der Troſt, das Labſal, die Hülfe. 

Focus, fo’kus, (l. W.) pl. focuses 
od. foci, s. 1. [Wiſſenſch., Optik u. Math.] 
der Brennpunkt, Fokus. 2. § der Mittel— 
punkt, Brennpunkt. 

Fodder, fod‘dir, (angelſ. foddor, 
fother; holl. voeder; ſchw. foder) 6. 1. das 
(trockene) Futter, die Fütterung (für Pfer— 
de ꝛc.). 2. [Min.] das Fuder (ein Maß = 
22 oder 22 ¼ hundred), ; 

Fodder, v. a. 1. (gewöhnlich mit 
trockenem Futter) füttern (das Vieh). 2. 
ſtopfen (einen Leck). — v. u. Futter einho— 
len, furragiren. lterer; Futterholer. 

Fodderer, fod'dirir, s. der Git: 

Fodient, fo'deent, (lat.) adj. + 
grabend. 

Foe, f6, (angeiſ. fah, v. fean, feon, 
figan, haſſen) * pl. fone, s. I. § der Feind. 
R der Feind eim Kriege); Gegner. 3. m 
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sing.) der Feind (d. h. die feindliche Armee). 
4. 1 (to) der Feind (der Regierung, Reli— 
gion ꝛc.). handeln. 

Boe, v. a. * anfeinden, feindlich be— 

Foehood, fo'hid, s. + die Feind— 
ſchaft. 

Foelike, fo'like, adj. feindlich. 

Foemnan, fd/man, 5. * der Feind 
(im Kriege). [besfrucht. 

Foetus, fé'tüs, (at. W.) 5. die Lei— 

Fog, tog, (ist fug) 8. I. der (dicke) 
Nebel. 2. die Staub- oder Rauchwolke. 3. 
(w. fwg) das Grummet, Spätheu. 

Fog bank, [Mar.] die Nebelbank. —- 
month, der Nebelmonat. 

Fog, v. d. umnebeln, verdunkeln. 

Foggage, fog‘aje, s. I Forſtgeſetze] 
das ranke Gras. 

Foggily, fog’gélé, adv. nebelig; dicht. 

Fogginess, fog’génés, s. die ne⸗ 
belige Beſchaffenheit (der Luft), die Dunkel— 
heit; Dichtigkeit (der Wolken). 

Boggy, fog'ge, adj. I. nebelig; dicht 
(o. Wolken). 2. einfältig, dämiſch. 

Foh, fon, 

Fog ln, 

Foib le, foe’bl, Fr. W.) adj. + ſchwach. 

Foible, 3. i die Schwäche, ſchwache 
Seite (eines Mannes ꝛc.). 

Foil, foil, (norm. afolee) v. a. I. ver: 
eiteln, zu Schanden machen. 2. abſtumpfen, 
ſtumpf machen. Snax. 3. zu Boden werfen, 
übermeiſtern, überwinden. 4. übertreffen. 
5. (ſ. Fallow) brachen. 6. blenden, däm— 
pfen; unmerklich machen. 7. auslegen, zieren. 

Foil, s. 1, die Niederlage, Schlappe; 
der Unfall. 2. t der Korb (die Fehlbitte). 

To give any one a foil, 1. Einen zu 
Boden werfen. 2. Einem einen Korb geben. 
To take the —, einen Korb bekommen. 

Foil, s. I. av. fwyl) das Nappier. 2. 
fr. feuille) die Folie (beim Vergolden, an 
Spiegeln ꝛc.); (auch + z. B. She is a — to 
vou, ſie dient Ihnen zur Folie, d. h. dient 
dazu, Ihre Schönheit herauszuheben 3. das 
Laubwerk, der Zierath, die Zierde. 

To play at foils, rappieren. 

Foilable, foiavi, adj. verwerflich, 
zu verweigern, abzuſchlagen. ſter. 

Woiler, foil'ür, s. der Sieger, Mei: 

Woiling, foiling, s. [ Waidmſpr. ] 
die Faͤhrte (des Hirſches), das Abtrittsmerk— 
mal. 

Foin, foin, (fr. poindre) v. n. 1, a) 
eim Fechten) ausſtoßen, einen Stoß thun. 
b) (at) ſtoßen (auf, nach). 2. F ſtechen. 

Foin, s. der Stoß; Stich. 

Eoin, s. das Marder:, Wieſolfell. 

Foining ly, foin‘ingle, adv, mit 
Stößen. Fülle, Menge, der Ueberfluß. 

Foison, foe's, (fr. W.) 3. + die 

As blossoming time that from the seed- 
ness the bare fallow brings to teeming 
foison, ſo wie die Blütezeit den kahlen 
Acker mit ſtets wachſender Fülle verſieht, 
die von dem Säen herkommt. Suak, 

Foist, fist, (v. fr. fausser?) v. a. 
(gewöhnl. mit in) Cunredtmagiger Weiſe, 
im Geheimen) einſchieben (Urkunden 2.) 5 
unterſchieben. 

To foist any thing into.,., etwas Fal⸗ 
ſches, Unechtes einrücken in... 


FOL 

Moist, s. „(Art leichter Schiffe) die 
Fuſte. BEAUMONT, 

Foist, s. © der Fieſt. — v. n © fieſten. 

Foister, fois tür, 3. der Verfälſcher 
(von Urkunden ꝛc.). 

Foistied, föist id, adj. ſchimmlig. 

Foistiness, foôist“enés, 6, der 
ſchimmlige, müffige Geruch, Geſtank. 

Foisty, foist’e, adj. müffig, ſtintend 

Fold, fôld, cangetf. fald, falde; w. 
fald) s. 1. die Hürde, Schafhürde, der Pferch. 
2. der Schafſtall. 3. a) die Schafherde. b) 
die Schafherde, Herde ( Kirche). 4. 71 
die Grenze. 5. Cangelf. feald; ſchw. fall; ruſſ. 
phalda) a) die Falte. b) der Umſchlag. e) 
der Falz (bei Buchbindern). d) der Thür— 
Fluͤgel. 

Fold-course, das Pferchrecht. — 
garth, der Hof einer Meierei, 

Feld, adj. u. adv, in Zuſammenſetz., 
fach, fältig, z. B. Two , zweifältig, ko ur 
—, vierfach ꝛc. 

Fold, (angel. fealdan; goth. faldan) 
v. a. I. T a) falten, in Falten legen. b) der 
Länge nach zuſammenlegen, brechen (Sens 
ge ꝛc.). c) falzen (Papier). d) übereinander 
legen (die Arme). 2. t a) Jemanden in die 
Arme) ſchließen. b) F hällen, einhüllen cin 
Finſterniß ꝛc. * 3. einpferchen, pferchen 
(Schafe). 

To fold up, zumachen, zuſammenlegen; 
falzes To have me fold up Pareas fatal 
web, .- willſt du, daß ich dich tödte. SuaK. 
To — in, überdecken, einhüllen. SHak. 

Fold, v. u. ſchließen, paſſen (wie Thür⸗ 
flügel ſchlag, das Pferchrecht. 

Moldage, fold‘dje, 5. der Hürden⸗ 

Folder, foldir, 3. 1. das Falzbein. 
2. der Falzer, Faltende. 

Folding, feldäng, adj. faltend, fal⸗ 
zend; ſich zuſammenlegend. 

Folding- be d, das Geldbett. —-chair, 
der Feld-, Klappſtuhl. —-door, die Flü⸗ 
gelthür, Klappthür. —-sereen, die ſpa⸗ 
niſche Wand. —-stick, das Falzbein. —- 
penknife, ein Federmeſſer mit einem 
Falzbeine. — pocket-lantern, die Ta⸗ 
ſchenlaterne. 

Folding, s. 1. a) die Falte, der Falz. 
b) das Falten, Falzen. 2. der Pferchſchlag. 

Foliaceous, folea’shiis, (lat.) adj. 
blätterig won Pflanzen u. Mineralien). 

Foliage, fo'ledadje, 3. I. p das Laub, 
Blätterwerk. 2. [ſchoͤne Künſte] das Laubwerk. 

Foliage, v. a. mit Laubwerk per; 
zieren. 

Foliate, folate, v. d. I. zu Brats 
tern ſchlagen. 2. mit Folie belegen. 

Foliated gold, das Blattgold. 

Foliate, adj. [Bot. blatterig. 

Woliated, foleated, p. p. (Mines 
ralg.] blätterig. 

Foliation, foied‘/shin, 5. I. [Bot.] 
das Ausſchlagen; der Blätterſtand, Blätter— 
wuchs. 2. [Indſt.] a) das Schlagen zu Blät⸗ 
tern. b) das Belegen mit Folie. 

Foliature, foledtshüre, s. 1, das 
Geſchlagenſein zu Blättern, das geſchlagene 
Blatt, Werk. 2. die Blätterung 

Folier, fo/leir, s. die Folie, das 
Glanzblatt. [Blatter hervorbringend. 

Foliferous, folitéris, dat.) adj. 
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Folio, fö“laö, s. 1. od. - volume, 
oer Foliant. 2. a) das Folio, die Bogenform. 
b) das Blatt, Folio, die Blattſeite; Seiten⸗ 
zahl. [chen. 

Foliole, £61801, s. [Bot.] das Blätt⸗ 

Foliomort, fo lèmôrt, adj. braun: 
gelb. 

Foliot, fô ät, s. der Poltergeiſt. 

Folious, fd/léis, adj. blätterig. 

Folk, foke, Q (mit der Endung des 

Folks, 8 (angelſ. fole) 3. ( 
das Volk, die Leute. 

Gentle folks, vornehme Leute. Folk- 
land, (angelſ. foleland), lengl. Geſetz! 
das niedere Lehengut. — mote, (angelſ. 
W.), die Volksverſammlung. N 

Follicle, f6l/iékl, (lat.) s. I. L Bot.] 
die Balgkapſel, der Fruchtbalg. 2. Anat.] 
das Bläschen, Drüſenbläschen, Häutchen. 
3. [Chir.] der Eiterſack. 

Folliculous, folikulis, adj. 
[Unat.] bälgleinartig, blaſenartig. Cheit. 

Follifal, föllefül, adj. + voll Thor⸗ 

Follow, föblò, (angelſ. folgian, fi- 
lian, fylgan) v. a. 1. (Einem) folgen, nach⸗ 
folgen. 2. verfolgen Leinen Feind ꝛc.). 3. 
(Einem) folgen, (Einen) begleiten (auf einer 
Reiſe ꝛc.). 4. + a) folgen, nachfolgen (in An⸗ 
ſehung der Zeit). b) begleiten (als eine Folge). 
2) folgen, verfolgen (mit den Augen). d) be⸗ 
jolgen, nachahmen. e) theilen (eine Meinung), 

nhängen (einer Lehre ꝛc.). f) befolger deob⸗ 
achten (Befehle ꝛc.), fic) halten an.., Finem 
Befehle ꝛc.) nachkommen. 8) verfolgen, zu 
erreichen ſuchen. h) ausüben, treiben (ein 
Geſchaͤft); nachgehen, obliegen, fic) vidmen 
(einem Geſchäfte ꝛc.). ) anhangen (Einem). 
Panhangen, ehren. k) folgen, ſich leiten laſſen 
(pon). U nachgehen (dem Geruche ꝛc.), nach⸗ 
hängen em Vergnügen ꝛc.) m) nachfolgen 
(ſuccediren). 

To follow the law, a) die Rechte ſtu⸗ 
diren. b) den Weg Rechtens ergreifen, kla— 
gen. To be followed by, bringen, mit⸗ 
bringen. 

Follow, e. u. 1 6 ſolgen 2 folgen, 
nachfolgen, nachtreten. Suan. 3. folgen (in 
Anſehung der Zeit). 4. folgen, entſtehen (als 
Wirkung einer Urſache). 5 (from) folgen 
(aus Eiwas). 

As follows, wie folgt, folgender Maßen. 

To follow on, beharren. 

Follower, fol lour, 3. I. p der Nady: 
folger, Nachtreter. 2. + der Nachfolger; An⸗ 
hänger. 3. der Nachfolger, Verehrer Gottes). 
4. der Geſellſchafter, Begleiter. 5. der Aufwär— 
ter. 6. pl. a) das Gefolge. b) der Anhang. 

Following, fol/loing, adj. folgend. 

Folly, fol'le, (fr. folie) 8. I. (Zu⸗ 
ſtaud der Narrheit) die Narrheit, Thorheit. 
2. (die närriſche Handlung) die Narrheit, 
Thorheit. 3. ü die Gottloſigkeit. 

Fommaliant, fo’mahant, s. Aſtron. ] 
der Fomahant, das Fiſchmaul. 

Forent, foment’, dat. fomento) 

4. I. [Med.] bähen, erwärmen (Glieder). 
2. + pflegen, hegen. Miron, 3. J unter: 
halten (Aufruhr ꝛc.), anregen. 

Womentation, fdmenta’shin, s. 
1. [Med.] a) die Bähung. b) das Bäh— 
mittel. 2. + die Unterhaltung, Nahrung, An— 
ecgung. 


len. 2. den Narren machen, dummes Zeug 
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Fomenter, foment/ur, 2. der 


Pfleger; Unterhalter. 


Fon, fon, (Cuaccer fonne; isl. 


faane) s. * der Narr, Dummkopf. 


Fond, fond, (ſchott, fon, fone; ir. 


fonn) adj. J. thöricht, närriſch, einfältig; 
läppiſch, albern. Saak. 2. übertrieben zärt— 
lich, allzu nachſichesg. 3. (of) vernarrt, ver— 
liebt (in), eingenommen (für) 4. [ Waid— 


mſpr.] läufig. 
To be fond of, Etwas gern eſſen, gern 


trinken, gern haben, ſehr lieben. 


Fond, v. a. f liebkoſen, verzärteln, 


mit großer Zaͤrtlichkeit behandeln. 


Fond, v. n. I. + (on) vernarrt, ver— 


liebt fein (in), ſehr zugethan ſein (Einem). 
2. * (angelſ. fundian) ſtreben. 


Fondle, fond, v. a. mit großer 


Zärtlichkeit behandeln, liebkoſen, verzärteln. 


Fondler, fônd'lür, 3. der Verzärt⸗ 


ler, Liebler. 


Fondling, fond‘ling, s. der Lieb- 
fing, das Schooßtind. — adj. zärtlich. 

Fondly , fönd'lé, adv. 1, thöricht, 
närriſch, einfaltig. 2. zärtlich, innig, herzlich 

1 fondly dreamt of it, 2 ich habe mich 


getäuſcht. 


Fondness, fönd'néès, 3. I. die 


Thorheit. Spenser. 2. die übertriebene, när— 
riſche Zärtlichkeit, Liebe 3. die Zaͤrtlichkeit, 


IJunigkeit. 4. t (for, to) die Auhanglichkeit, 
Vorliebe, große Liebe (für). 

Font, fout, (lat, fons) 5. 1. der 
Taufſtein. 2. (fr. fonte) [Typogr.] der Guß 
(b. Schriften) leinen Urſprung betreffend. 

Fontal, font‘al, adj. eine Quelle, 

Fontanel, font‘auel, Sr.) s. l. 
[Anat.] das Blärtchen, die Fontanelle. 2. 
das Fontanell, Kunſtgeſchwür. i 

Fontange, toutanje’, (fr. W.) 3. 
die Haubenſchleife, Haubenbandſchleiſe. 

Food, food, (angelſ. fod, foda) s. 
1. das Futter. 2. die Speiſe, Nahrung. 3. 
$ die Nahrung. 

Food, v. d. + füttern. 

Foodful, food fal, adj. nährend, 
nährſam; fruchtbar, los; unfruchtbar. 

Foodless, föbd'les, adj. nahrungs⸗ 

Foody, foôd é, adj. + eßbar, ge: 
nießbar. 

Fool, fool, gr. fol, fou; isl. fol; 
w. fol, fwl) s. 1. r der Thor, Narr. 2. ( 
der Narr. 3. |! der Narr, Thor, Gottloſe. 4. 
der Narr, Schalksnarr, Hauswurſt; Hof— 
narr. 5. t das Spielwerk, der Spielball (des 
Schickſals) SHAK. 

2. Experience keeps a dear school, but 
fools will learn in no other. 
FRANKLIN. 

Fool’s paradise, Utopien, das Schla— 
raffenland. A —’s cap, die Narrenkappe. A 
— with a witness, ein ausgemachter Narr. 
Playing the fool, die Kinderei, Poſſen. 

Prov. Fools will be meddling, Hans— 
narr mengt ſich in Alles. —s have fortune, 
Hans kommt durch ſeine Dummheit fort. 
Every man has a— in his sleeve, Jeder 
hat fein Steckenpferd. A 's bolt is soon 
shot, Narrenwitz iſt bald zu Ende. 

To play the fool, J. den Verrückten ſpie— 
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Thorheit begehen. To make a fool of, Einen 
zum Narren haben, zum Beſten haben. To 
put the — on, Einen anführen, hintergehen, 
begaunern, betrügen. If ye should lead her 
into a—s paradise, wenn ihr derſelben falſche 
Hoffnungen machen ſolltet. Swan 

Fool-begged, + thiridt, albern, abs 
geſchmackt. Saak. —-bold, + tollkühn. -- 
born, ein Narr von Hauſe aus. — finder, 
© der Häſcher. — happy,; glücklich ohne 
Lift oder Verdienſt. —-hardy, a) toll⸗ 
kühn. b) dummdreiſt. —-hardiness, 4 
hardis e, a) die Tollkuͤhnheit. b) die dumm⸗ 
dreiſtigkeit. —’s-parsley, I Bot.] die 
Hundspeterſilie, Gleiße. — stones, pl. 
(Bot.] das Knabenkraut. — trap, die Marz 
reufalle. lren, ſpaſſen. 

Fool, v. n. den Narren machen, nar⸗ 

Fool, v. a. 1. narren, aufziehen, 
äffen, zum Beſten haben. 2. bethoͤren. 3. 
närriſch, zum Narren machen. Suan. 4. bes 
trügen. 

To fool any one out of his money, 
Einem fein Geld abjagen. To — away, this 
richter Weiſe, unnütz verſchwenden (Zeit, 
Geld ꝛc.). 

Fool, 3. ein Getränk aus gebrühten 
und zermalmten Stachelbeeren mit Nahm. 

Foolery, foolure, 3. I. (der Zu⸗ 
ſtand der Narrheit) die Narrheit. 2. (die 
thörichte Handlung) die Narrheit, Thorheit. 
3. die Lumperei, Narrheit. 

Foolish, foolish, adj. 1. § thöricht, 
närriſch. 2. närriſch, albern. 3. Kcherlich; 
poſſenhaft. 4. || ſündlich, gottlos. — adv. 
Fool“ ishly, närriſch, thöricht; gottlos. 

Foolishness, fo0l‘ishues, 3. 1. 
die Thorheit, Narrheit. 2. die Narrenpoſſen 
3. |] die Thorheit, Ungereimtheit. 

Foolscap, fools‘kap, s. das Pros 
patriapapier (Art kleines Schreibpapier). 

Foord, ((dott.) a ford. 

Boot, fat, (angelſ. fot, fet; holl. voet ; 
gr. pus; ſauskr. pad; fiam. bat; kopt. bat, 
fat) pl. feet, s. I. § der Fuß. 2. + a) g etwas 
Fußartiges, der unterſte Theil, das Unters 
theil, Untere (einer Sache), der Fuß (eines 
Tiſches, einer Säule ꝛc.). b) der Rand (eines 
Segels). o) der Fuß, Schluß, das Ende (einer 
Rechnung ꝛc.). d) der Fuß, Schenkel (eines 
Zirkels). e) die Schwelle (einer Drehbank). 
t) der Fuß, Grund. g) (in dieſem Sinne 
auch footing) der Fuß (Quftand, die Lage). 
u) [Typogr.] der Fuß, das Untertheil (der 
Druckſchrift). i) die Schere (einer Wage). 
j) der Schuh (es Stiefels ꝛc.), Füßling, Fuß. 
3. [Milit.] (in dieſem Sinne nur sing.) das 
Fußvolk, die Infanterie. 4. [Maß] der 
Fuß, Schuh. 5. l Poeſ.] der Fuß. 6. der 
Schritt; Gang. 7. * der (gleiche) Preis. 

f) Our constitution may hereafter be 
placed on a better foot. g) We are 
not on the same — with our fellow ci- 
tizens, WEBSTER, 

By foot, on —, zu Fuß; by —, Schritt 
vor Schritt, nach und nach. Every — and 
anon, * jeden Augenblick. To be on —, a) 
auf den Beinen fein. b) im Gange, im 
Werke ſein. To set on —, in Gang bringen. 
To be on — at an hour's warning, jede 
Stunde zum Abmarſche bereit fein. L have 


machen. To play the — with one's self, eine the length of his — to a hair, ich kenne ihn 
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FOO 
auf ein Haar. My foot my tutor, will das 
Ei die Henne meiſtern? Snak. At — of the 
present, am Schluſſe dieſes, hier unten, 
unten. As (noted) at —, wie unten ſtehend 
oder bemerkt. 

Foot-ball, 1. der Ballon, Ball. 2. das 
Ballonſchlagen, Treiben des Ballons mit den 
Füßen. — bands, pl. die Fußvölker. —- 
board, das Fußbret; der Fußtritt (an Kut: 
ſchen). — boy, der Lauſburſche, der Lakei. 
— breadth, die Breite eines Fußes, ein 
Fußbreit. - bridge, der Steg. —-cloth, 
a) die Fußdecke. b) eine Art großer Scha⸗ 
bracke. Suax. — fall, der Fehltritt. —- 
— fight, das Gefecht zu Fuß. —- guards, 
4. pl. die Fußgarden. — halt, die Lähme 
(eine Schafkrankheit). hold, der Raum, 
Platz für die Füße. —-hot, adv. ſchnurſtracks, 
ſtracks. - lieker, der Speichellecker. Snax, 
—-lock, die Haarzotte. — man, 1. der 
Fußſoldat, Fußgänger, Infanteriſt. 2. der 
Lakei. 3. ein Geſtell Cin Küchen zum Rö— 
ſten ꝛc.). 4. der Fußgänger dim Allgemeinen). 
—-manship, die Kunſt, Uebung eines 
Fußgängers. — mantle, der Ueberwurf 
(für Damen beim Reiten). —-paee, 1. 
der langſame Schritt. 2. der Treppenab⸗ 
ſatz, die Treppenruhe. — pad, der Straßen⸗ 
raͤuber zu Fuß. — path, der Fußſteig, Fuß⸗ 
pfad. —-plow, eine Art Pflug. —-post. 
post- boy, die Fußpoſt; der Botenläufer, 
Bote. — race, der Wettlauf. —-re pe, 
Mar.] a) das Unterleik. b) pl. dis Part: 
leinen. - room, der Naum fur die Füße. 
—-rot, die Fußfäule. rules, s. pl. ein⸗ 
füßige Maßſtäbe. soldier, der Fuß— 
ganger. — stal k, [Bot.] der Stiel, Sten— 
gel. — stall, a) der Steigbügel für Da— 
men. b) das Fußgeſtell. - step, a) der 
Fußſtapfe, die Spur. b) + die Spur; pl. 
c) das Beiſpiel. 6) der Pfad. e) [Lypogr.] 
der Antritt (an der Preſſe). —-stool, der 
Schemel, Fußſchemel. —-waling, [Mar.] 
das Wegern. 

Foot, v. n. I. tanzen, trippeln, ſprin⸗ 
gen 2. (gewöhnl. mit it) zu Fuße gehen, 
gehen; wandeln. 

Foot, v. a. I. treten, mit dem Fuße 
treten (auf), betreten. 2. + errichten. Suk. 
3. [Handel] ſummen, ſummiren (eine Rech— 
nung). 4. mit Füßlingen verſehen, beſohlen 
(Strümpfe ꝛc.). 5. F mit den Füßen halten. 
6, im pass. feſten Fuß faſſen, ſich feſtſetzen 
cin einem Lande). 

Footed, füt“ed, adj. (beſonders in 
Zufammenſetzungen) füßig, mit Füßen. 

Long-footed, langfüßig. 

Booting , fut ing, s. I. der Raum, 
Boden für die Füße, der Halt. 2. t a) der 
(fefte) Fuß J. B. Fuß faffem; Eingang. b) 
der Fuß; die Einrichtung; Lage. e) der 
Einſtand. 3. der Tritt, Gang, Schritt. 4. 
der Tanz. 5. + der Fußſtapſe, die Spur. 
Bacon. 6. die Bauernſpitze (an Hauben). 

To get a footing, feſten Fuß faſſen; 
ſich einniſten; ſich niederlaſſen. Upon a solid 
—, auf ſeſtem, ſolidem Fuße. To pay one’s 
—, ſeinen Einſtand geben. 

Footling, fat'ling, s. das Füßchen. 

Kop, fop, (ip. u. port. guapo) 5. der 
Narr, Geck. 

Fop-doodle, © der Narr, unbedeu— 


- BOR 


tende Menſch. Fop-gallant, der Stutzer. 

Fopling, fop/ling, s. das Ged: 
chen, Närrchen. 

Foppery, fôp“uré, 6. I. die Lapperei, 
der leere Prunk. 2. die Narrheit, Fopperei. 
3. die Narrheit, Ziererei. 

Foppisl, fop‘pish, ad). läppiſch; 
närriſch; eitel, putzſüchtig. — adv. Fo p“ 
pishly, eitel, prunkhaft. 

Woppishness, fop‘pishnes, 3. die 
Geckerei, Eitelkeit, Narrheit. 

For, för, (angelſ. for, fore; holl. 
voor; deutſch vor, für, ver- (bieten ꝛc., holl. 
verbieden); arm. par, pour; perſ. bar, ber) 
praep. 

1. (== gr. ante, fr. contre) für, um (als 
Preis, Werth, Erſatz ꝛc.). Buy us and our 
land for bread, BixLE 

2. für (anſtatt). Will you take a letter 
and deliver it for me at the post-office? 

3. für (gegen). To quit the profession 
of law for that of a clergyman. 


WEBSTER. 
4. fuͤr (um). To translate a poem line 
for line. WEBSTER, 


5. für, als. I hear for certain, and do 
speak the truth, SHAR. 
6. nach (einem Orte). We sailed directly 
for Genoa, and had a fair wind. AppIson. 
Our ship was bound for France, G. 
7. für (zum Beſten). 
Shall 1 think the world was made 
for one, 
And men are born for kings, as 
beasts for men, 
Not for protection, but to be de- 
voured. DRYDEN. 

8. für (förderlich zu .., zu Gunſten). Ut 
is for the general good of human society, 
and consequently of particular persons, to 
be true and just; and it is for men's 
health to be temperate. TiLLoTson. 

9. für (führend zu, als ein Grund). There 
is a natural, immutable and eternal reason 
for that which we eall virtue and against 
that which we call vice. T.LLorsox. 

10. auf (eine Ankunft, Zuſammenkunft, 
einen Beſitz andeutend). Wait patiently for 
an expected good. WEBSTER. 

IL, für, um (zur Erhaltung, zum Beſitze 
von), After all our exertions, we depend 
on divine aid for success. WEBSTER. 

12. für, auf (gegen, als Hülfsmittel). To 
provide clothes or stores for winter. 

WessTER. 

13. * um, wegen; aus Ruͤckſicht, aus 
Furcht. She wrapped him close for cateh- 
ing cold (damit er ſich nicht erkälten ſollte). 
Ricuarpson. And, for the time shall 
not seem tedious (und damit die Zeit ꝛc.). 
Suak. I should do it but for hurting him 
(wenn ich nicht befürchtete, ihm Schaden zu 
thun). 

14. um, um ,.. willen, aus, wegen, halber; 
in Folge von. For this cause, I cannot 
believe the report. 

15. in Betreff, in Anſehung. For me, I 
have no anxiety, but for you I have ap- 
prehensions (was mich, was Sie betrifft, 
anbelangt ꝛc.). 

16. während (einer gewiſſen Zeit). To tra- 
vel for three days, ro sail — three weeks, 


FOR 


drei Tage (lang) reiſen, drei Wochen Gang) 
ſegeln. 

17. zu Folge, ſo weit. Chimists have not 
been able, for aught (ſo viel) is vulgarly 
known, by fire alone to separate true sul- 
phur from antimony. Box IE. 

18. nach (um Jemand zu holen ꝛc.). And 
go you directly for Dr. Slop. 

19. zu. An inclination for drink. 

WessTER. 

20. für (auf der Seite von, zu Gunſten). 
One is for a free government; another 
is for a limited monarchy. To be —, a) es 
halten mit .., mögen, b) befördern; förder⸗ 
lich fein, dienen zu... It is for our quiet ta 
have few intimate connections. What 
are you —? was beliebt, gefällt Ihnen? was 
für Einer ſind Sie? 

A. für, um (um Etwas zu beſitzen). He 
writes for money, — fame. 

22. ungeachtet, trotz. The task is great, 
but for all that, I shall not be deterred 
from undertaking it. WEBSTER. — all you, 
euch zum Trotz. [kor, gut fein zu, fuͤr .. 

23. für, zu (zum Gebrauche). To be good 

24, für (im Verhaͤltniſſe zu). Our son is 
tall for his age. 

25. für (zur Belohnung von). 

26. mit, durch; vermittelſt, mit Huͤlfe. 
Moral consideration can no way move the 
sensible appetite, were it not for the will 
(wäre nicht der Wille da). Hatz. 

27, aus Mangel an. The inhabitants suf- 
fered severely both for provisions and 
fuel. MaRsHALL. 

28. an. A faste for learning. [joy- 

29. vor, aus. Durward’s heart leapt for 

30. (Zeitbeſtimmung) für (jetzt ꝛc.); auf 
(einige Zeit). 

31. For to, * od. o (vor dem Infinitiv) 
um zu. I came for to see you (fr. pour 
vous voir). 

For my life or heart, ums oder fürs 
Leben. Not for my life, bei Leibe nicht. To 
take —.., halten für ... He had not his equal 
— ., er hat ſeines Gleichen nicht an, in ... 
Good — nothing, untauglich, ( nichtsnutzig. 
Were it not— that, wenn das nicht wäre. 
Were it not — you, wäre es nicht Ihretwe⸗ 
gen. — example, zum Beiſpiel. As — me, was 
mich betrifft. He offers - your daughter, er 
will Ihre Tochter heirathen. — the nonce, abs 
ſichtlich. Lou may — me, meinethalben. He 
was at a loss — words, er war um den 
Ausdruck verlegen. — ever, für immer. Tis 
not — me, es iſt meine Sache nicht. For 
what remains, übrigens. Now — sure, nun 
beſtimmt. What —? warum? wofür? wozu? 
— the end of this month, [Handel] per Us 
timo dieſes. — regularity’s sake, der Ord⸗ 
nung wegen, halber. — all, ungeachtet; obs 
gleich. O for a horse! ach, hätte ich doch 
ein Pferd! — shame, pfui! But let her go 
— an ungrateful woman! doch laßt ſie ge⸗ 
hen, das undankbare Weib! Once — all, 
ein fiir alle Mal. — god-a-mercy, umſonſt. 
That's a fellow — you, das iſt einmal ein 
Kerl! — want of .., aus Mangel an . 

For, conj. 1. denn. Don't meddle with 
him, for he is a thief, 2. (anſtatt for that) 
weil, da. 3. ſtatt as for; z. B. — assu- 


rance. Sus. 
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Forbye, (ſchott. besides, 

Force, forse , (fr. force) 3. 1. F die 
Stärke, Kraft. 2. t die Stärke, Kraft (des 
Geiſtes ꝛc.); Macht, Gewalt (der Wahr— 
heit ꝛc.), das Gewicht (eines Beweiſes ꝛc.). 
3. (die Uebermacht) die Gewalt; der Zwang. 
4. die bindende Kraft, Gültigkeit (eines Kon— 
trakts ꝛc.). 5. [Milit.] (manchmal im pl.) 
die Macht, Kriegsmacht; Truppen; das 
Heer. 6. [Nechtsſpr.] die Gewalt. 

To be of force, ſtark, bindend, feſt 
fein. To be of no -, nicht bindend fein. 
By open —, gewaltthätig. By main —, aus 
aller Macht. In full — and virtue, in voller 
Kraft. 

Force, v. a. 1. zwingen, nöͤthigen 
(Etwas zu thun). 2. zwingen, überwältigen. 
3. (mit Gewalt) treiben, zwängen, preſſen. 
4. (Einem) Gewalt, Zwang anthun; anſtren— 
gen. 5. erſtürmen, erobern (eine Stadt ꝛc.); 
mit Gewalt dringen durch); mit Gewalt 
nehmen; erbrechen. 6. ſchänden, nothzüchti— 
gen (ein Frauenzimmer). 7. erzwingen, 
durchſetzen, erpreſſen. 8. JL Kochk.] ſtopfen, 
füllen (Fleiſch). 9. + Qwith) ſpicken, aufüllen 
(mit). 10. [Gartenb.] treiben (Gewächſe). 
11. [Handel] verfälſchen; miſchen, verſtechen 
(den Wein). 

To force a word, ein neues Wort pra: 
gen. To - its way through. ., mit Gewalt 
ſich einen Weg bahnen od. brechen; durch— 
brechen (durch). To — a trade, Kunden 
preſſen (eine große Kundſchaft an ſich zu zie— 
hen ſuchen). To — wool, die Wolle ab⸗ 
ſchneiden (einem Schafe). 

To force away, wegreißen. 

To force along, vorwärts treiben. 

To force back, zurücktreiben. 

To force down, hinunterſtoßen, hin— 
untertreiben, hinunterdrücken. 

To force forward, vorwärts treiben, 
vordrängen. 

To force from, 1. (Einem) abdrin— 
gen, abnöthigen, abpreſſen. 2. vertreiben 
(aus). lhineinſchlagen. 

To force in, hineintreiben, hineinſtoßen, 

To force over, [L Mar.] mit beigeſetz— 
ten Segeln überſchiffen 

To force out, 1, heraustreiben, her: 
auspreſſen. 2. (from) Einem abdringen, ab— 
preſſen. 3. (of) vertreiben (aus). 

To force upon, on, 1. Einem auf: 
dringen, aufzwingen. 2. erzwingen, durch— 
ſetzen. 3. T zwingen (Etwas zu thun). 

Force, v. n. I. Nachdruck, Gewicht 
auf Etwas legen. 2. * ſich bemühen, ſich 
kümmern. 3. achten auf Etwas. 4. Gewalt 
brauchen. SPENSER, 

Force, s. [Oertl.] der Waſſerfall. 

Forced, fôrsd, adj. 1, erzwungen. 
2. + gezwungen, erkuͤnſtelt, unnatürlich 
(Styl ꝛc.). [Zwangsauleihe. 

Forced put, der Nothſal. — Joan, die 

Forcedly, föͤr'sédlè, adv, 1. ge⸗ 
waltſam, mit Zwang. 2. + unnatuͤrlich. 

Forcedness, for'sédnés, 3. f die 
Verdrehung; das Unnatürliche. 

Forceful, foͤrse fül, adj. 1. ges 
waltig, mächtig, kräftig, ſtark. 2. gewaltſam, 
ungeſtüm. — adv. Force fully, gewalt⸗ 

Forborne, fôrbôrn“, pp. ſam, mit Gewalt. Iſchwach, unmächtig.) Morebrace, fore’brase, 6. [Mar.] 
forbear. Forceless, forse‘lés, adj. kraftlos, die Braſſe der thai 
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Forcemeat, firse’méte, s. [Rode 
funjt] eine Art Füllſel. [[Chir.] die Zange. 

Worceps, for’seps, (at. W.) 3. 

BForcer, fore‘sur, inden die, 
das Treibende, Zwingende; der Ueberwälti— 
ger. 2. [Hydraul.] der Druckſtempel. 3. pl 
[Chir.] die Zahnzange, der Pelikau. 

Forcible, fore’sebl, adj. 1. ſtark, 
kräftig, mächtig. 2. heftig, ungeſtuͤm. 3. 
ſtark, durchdringend (v. Gerüchen ꝛc.). 4. 
ſtark, eindringlich (Worte ꝛc.). 5. gewaltſam 
(Mittel ꝛc.). 6. erzwungen. 7. + gültig, 
bindend. 8. wirkſam. 

Forcibleness, fore/sébines, s. 
die Gewalt; Gewaltſamkeit. 

Foreibly, fore‘seble, adv. I. mit 
Gewalt, gewaltſam. 2. mit Macht, kraͤſtig, 
ſtark. 3. heftig, ungeſtüm. 

Forcing, for’sing, s. 1. [Gartenb.] 
das Treiben (der Gewächſe). 2. das Verſte— 
chen, Verfälſchen (des Weins). 

Forcipated, fôr'sspätèd, ad). 
zangenförmig. 

Ford, ford, (angelſ. ford, fyrd) s. 
1. die Furt. 2. das Fahrwaſſer, der Strom. 

Prov. Never praise a ford, ’till you 
get over it, man full den Tag nicht vor 
dem Abend loben. g 

Ford, v. a. durchwaten. 

Fordable, for‘dabl, adj. durchzu⸗ 
waten, durchwatet werden könnend. 

Fordableness, fdr‘dablnes, . 
die ſeichte Stelle, Furt ꝛc. zum Durchwaten, 
die Eigenſchaft durchwatet werden zu können. 

Fordage, fôr'didje, s. das Fähr⸗ 
geld 

Fordo, fôredò “, (angelſ. fordon) v. 
a. + 1. vernichten, verderben, zerſtören. 2. 
Einem Abbruch thun. 3. überwältigen. 4. 
ermüden. CHAUCER. [theil, Abbruch. 

Fordoing, foredoo'ing, s. der Nach⸗ 

Kore, fore, (angelſ. fore, foran; 
vor) adj. vorder, (der, die, das) vordere. 

Fore, adv. 1. vorn. 2. vor, vorher. 

Fore and aft, [Mar.] die ganze Schiffs⸗ 
länge. 

Wore, to the fore, (jdpvtt.) ne- 
maining still in existence; in 
front. lvorher, zum Voraus. 

Fore, in Zuſammenſetzungen — vor, 

Foreadmonish, fireadmén‘ish, 
v. a warnen. 

Woreadvise, fireadvize’, v. 4. 
warnen; Einem vorher rathen. 

Foreallege, forealleje’, v. a. vor- 
erwähnen. lvorher beſtimmen. 

Foreappoint, foreappoint’, v. @ 

Foreappointment, foreap- 
point/mént, s. die Vorherbeſtimmung. 

Forearm, forearm’, v. a. vorher 
waffnen, zum Voraus bewaffnen. 

Forebode, forebide’, v. a, I. vor⸗ 
bedeuten, weiſſagen. 2. ahnen. 

Forebodement, firebdde‘mént, 
s. 1. die Vorbedeutung. 2. die Ahnung. 
Foreboder, förebòde! ür, 8. 1. der 
Wahrſager. 2. der Ahnende. ſtecker. 

Forebolt, fôrebölt“, s. der Voe⸗ 

Kore-bowline, forebéilin, . 
[Mar.] die Boleine des Fockſegels. 


For as much as, da, maßen, weil, in⸗ 
rotern. — why (fr. pourquoi) , — that, weil; 
um deswillen daher. 

Forage, for‘aje, (fr. fourrage) s. I. 
das Futter, die Furrage. 2. das Furra— 
giren, die Furragirung. 3. der Mund— 
vorrath. : 

To make a forage, furragiren. To 
complete a —, [Wilit.] einen Furragirzug 
ausführen. ö 

Forage, v. n. 1. furragiren, auf 
Fütterung ausgehen. 2 * herumſtreifen, her⸗ 
umwandern, herumſchwärmen. Snak. 3. 1 
ſich weiden. Suak. nahme alles Futters). 

Forage, v. a. verheeren urd Weg: 

Forager, for‘djeur, s. der Furra— 
girer, Futterholer, Futtereintreiber. 

Foraging, for‘ajeing, 8. das Fur⸗ 
ragiren. lad). + löcherig. 

Foraminous, fdram’énis, (b. 1.) 

Forbad, forbad’, praet. v. forbid. 

Forbathe, forbaTHe’, v. a. + baden. 

Forbear, forbare’, (angel. for- 
baeran) praet. forbore; pp. forborne, v. n. 
1. aufhören, ablaſſen. 2. warten. 3. ſich 
enthalten. 4. es laſſen, unterlaſſen (fic) wei— 
gern). 5. ſich gedulden, nachſehen, Geduld 
haben. 

Forbear, v. a. 1. meiden, vermei⸗ 
den. 2. unterlaſſen, laſſen. 3. ſchonen; ver⸗ 
tragen, dulden. 4. zurückhalten. 

To forbear one's self (from), ſich ent: 
halten. J cannot — observing, ich kann nicht 
umhin zu bemerken. — crying! weine ja nicht! 

Forbearance, firbare‘anse, s. 
1. (of, from) die Vermeidung; Unterlaſſung; 
Enthaltung (von). 2. die Mäßigung eder 
Leidenſchaften). Sak 3. die Schonung, 
Nachſicht. i ; 

Forbearance-money, [Engl.] die 
Prämie, die man für Benutzung einer Summe 
Geldes oder für geſtattete Nachſicht mit der 
Zahtung gibt. Have a continent -, till ete., 
halte dich fo lange zurück, bis ꝛc. 

Prov. Forbearance is not acquit- 
tance. aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. 

Forbearer, forbare/‘ar , 6. der 
Unterlaſſer; Dulder; Einer, der auffängt. 

Forbearing, forbire'ing , adj. 
ſchonend, duldend, nachſichtig. — s. das 
Meiden; Nachſehen, Dulden; die Geduld. 

Forbid, forbid’, (angelſ. forbeodan) 
praet. forbad; pp. forbid, forbidden, v. a. 
1, (Einem Etwas) verbieten, unterfagen. 2. 
hindern, verhindern. 3. verfluchen. Snax. 
4. (from) entziehen (einer Pflicht ꝛc.), los— 
ſagen (von). Izulaſſen. 

Forbid, v. n. es verbieten, es nicht 

God forbid! Gott behüte! Gott be— 
wahre! das ſei fern! [das Verbot. Suak. 

Forbiddance, férbid‘danse , s. 

Forbiddenly, forbid‘dnlé, adv. 
verbotener, unerlaubter Weiſe. 

Forbiddenness, förbid'dnnés, a. 
+ das Verbotenſein. (Verbieter. 

Forbidder , forbid‘dir, 5. der 

Forbidding, förbid'ding, adj. ab: 
ſchreckend, zurückſtoßend, widerwaͤrtig. — 4. 
die Verhinderung. Snak. 

Forbore, forbire’, 227553 550 


* 
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FOR 


Foreby, forebl’, praep. * neben an, 
bei, nahe bei. SrExskER. 
Forecast, forekast’, v. a. I. vor— 


herſehen. 2. vorher einrichten, entwerfen,“ 


abmeſſen. 3. vorher bedenken, vorher über— 
legen. leinen Plan entwerfen. SPENSER. 

Horecast, o. n. vorher überlegen, 

Forecast, fôre“käst, s. I. der Vor⸗ 
bedacht, die Vorſicht. 2. der Plau. 

Forecaster, forekas'tur, s. I. 
Einer, der vorher überlegt. 2. der Plan— 
macher. lad, wohlbedächtig, weislich. 

Forecastingly, forekast’ingle, 

Forecastle, fore‘kassl, s. [Mar.] 
das Vorderkaſtell, Back (eines Schiffes). 

Fore-cat-harpings, fore-käàt- 
harpingz, 4. pl. [Mar.] die Schwigtingen 
der Puttingtaue. lvorher od. vorerwählt. 

Forechosen, foretshd/zn, adj. 

Worecited, foresi'ted, adj. vorer- 
wähnt. 

Foreclose, föreklöze“, v. d. 1. 
ausſchließen (v. Etwas); [Rechtsſpr.] prä— 
kludiren. 2. hindern, hemmen, ſperren. 3. 
[Nechtsſpr.] To — a mortgage, ein Pfand 
für verfallen erklären. 

Foreclosure, foreklo‘zhure, s. 
1. die Ausſchließung; Hemmung. 2. das 
Verfallen (eines Pfandes). 3. (Rechtsſpr.] 
a) die Verfallserklärung. b) die Präkluſion, 
gerichtliche Ausſchließung. 

Foreconceive, firekénséve’, v. 
a. vorher im Geiſte bilden, ausdenken. 

Foreconceived, vorgefaßt; opinion, 
das Vorurtheil. 

Foredate, foreda‘te, v. a. vor: 
datiren. das Vorderdeck. 

Foredeck, fore‘dek, 2. [Matr.] 

Foredeem, foredeem’, e. a. muth: 
maßen. lvorher entwerfen. 

Foredesign, foredésine’, v. a. 

Foredetermine, foredétér’ mia, 
v. a. vorherbeſtimmen. 

Foreditch, fore‘ditsh, 2. 
ſtungsb.] der Vorgraben. 

Foredo, ſ. For do. 

Foredoom, foredoom’, v. d. vor⸗ 
herbeſtimmen, auserſehen, voraus verur— 
theilen. mung, das vorgängige Urtheil. 

Foredoomn, . die Vorherbeſtim— 

Foredoor, foredére’, 3. die Vor⸗ 
derthür. (der Vorfahr; pl. die Voräaͤltern. 

Foreelder, téreel‘dir, 3. [Oertl.] 

Foreend, fore’énd, 8. das Border: 
theil, Vorderende. In all — of 
time, in meines Lebens früherer Zeit. [kauf. 

Forefang, fore“ fang, s. der Sor: 

Forefather, forefa'THir, 4. der 
Vorfahr, Ahn. 

Forefend, forefend’, v. a. 1. be: 
wahren, behüten. 2. verhüten. 3. unter: 
ſagen, verbieten. [Zeigefinger. 

Worefinger, forefing’gir, s. der 

Foreflap, foze‘flap, s. das Border: 
theil. fließen. 

Foreflow, forefld’, v. a. voraus 

Forefoot, fbre nüt, 2. 1. der Bor: 


[Ge 


the my 


derfuß. 2. f die Hand. Snak. 3. [Mar.] 


das Vorderreitknie. lderſeite. 
Forefront, forefront’, « die Bers 
Foregame, tére'gime, 2. das 

Vorſpiel; der Vorentwurf, ere Entwurf. 


FOR 

Foregears, foöre'géérz, s. pl. 
[Mar.] die Fockſchoten. 
Forego, foregd’, (f. Go) v. a. 1. 
vorhergehen, vorangehen. 2. aufgeben, 
abtreten; Verzicht leiſten (auf); fahren laf— 
ſen. 3. verlieren. 

Foregoer, fôregè'ür, 3. 1. + der 
Vorfahr. 2. der Vorgänger, Vorangehende. 


3. Einer, der Etwas aufgibt. lhergehend. 
Foregoing, fovegd‘ing, adj. yor: 


Foregone, foregon’, pp. I. auf: 
gegeben. 2. vorhergegangen, vergangen. 

Foreground, fore‘gréind, 4. 
der Vordergrund. [muthen. 

Foreguess, foregés’, v. a. ver: 

Forehand, fre händ, s. 1. die 
Vorhand (bei Pferden), der Vordertheil. 2. 
der Haupttheil. SnAk. 

Forehand, adj. I. vor der Zeit 
gethan, voreilig; vorläufig, vorhergehend. 
SHAK. 2. gerade aus ſchießend. 

And carried you a forehand shaft, u. 
ſchoß den beſten Pfeil, ſtets allen zuvor. Suax, 

Forehanded, fore‘handed, adj. 
I. frühzeitig. 2. [Nordam.] wohlhabend. 3. 
Fam Vordertheile, in den Vordertheilen aus: 
gebildet. 

Forehead, for‘héd, 3. 1. die 
Stirne. 2. t die Unverſchämtheit, Dreiſtig— 
keit. 3. der Stern (bei Pferden). 

Forehead-cloth, die Stirnbinde, das 
Stirnband. lvorher unterrichtet fein (von). 

Forehear, forehére’, v. n. (of) 

Forehend, forehend’, v. a. oy 
faſſen. SPENSER Udurchſchneiden. 

Forehew, forehi’, o. a. vorn 

Foreholding, fôrenèl'ding, 4. 
t die Prophezeiung, Ahnung; Anzeichen. 

Forehook, fore‘hook, s. [Mar.] 
das Bugband. Vorderpferd. 

Forehorse 9 fore‘hdrse , 3. das 

Foreign, for‘in, (o. fr. forain) ad). 
I. T freind, ausländiſch. 2. + a) (to, from) 
fremd (einem Gegenſtande); nicht gehörend 
od. paſſend zu.. b) fremd (nichts angehend). 
c) fremd «unbekannt, nicht natürlich). d) 
[Rechtsſpr.] vor einem andern Gerichte an: 
hängig (Prozeß). 

Foreig u attachment, [RNedytsfpr.] der 
Beſchlag auf das Eigenthum eines Fremden. 
— bill of exchange, ein fremder, d. h. auf 
einen Fremden od. Ausländer gezogener 
Wechſel. — plea, die Einrede des unrechten 
Gerichtsſtandes, Einwendung gegen die Kom— 
petenz eines Richters. — country, das Aus— 
land. For — account, [Handel] für fremde 
Rechnung. lde, Ausländer. 

Foreigner, for‘rinur, s. der Frem— 

Voreignness, for’rianés, s. I. die 
Fremdheit, das Fremde; Unpaſſende, (from) 
der Mangel an Verbindung (mit). 2. [Nechts⸗ 
ſpr.] die Unbefugtheit (eines Richters). 

Fore- imagine, foreimmad’jin, 
v. a. ſich vorher einbilden. Foreimag in- 
ed, eingebildet. 

Forejudge, firejidje’, v. a. 1, 
vorläufig entſcheiden; vorläufig erkennen in 
. . . 2. voreilig beurtheilen; abſprechen (über). 
3. [Rechtsſpr.] ausſtoßen, ausweiſen. 

Foreſudgimnent, firejidje‘mént, 
8. (das zum Voraus gefaßte Urtheit, das 
Vorurtheil. 


derſte, erſte, Bor... 


FOR 
Foreknow, firend’, v. a. vorher 
wiſſen. lleicht vorher zu ſehen. 
Foreknowable, forend“ Abl, ad 
Foreknower, forend dr, 2. der 
Vorherſehende. 
Foreknowledge, forendi‘idje, 
forend‘lédje, s das Vorherwiſſen. 
Forel, for‘él, s. eine Art Pergament 
(zu Bücherdecken). lland, Vorgebirge. 
Woreland, foreland, s. das Bors 
Forelavy, forela’, v. a. I. Einem auf: 
lauern, den Weg verlegen vd. verrennen, 
2. 4 einfädeln, anzetteln. 
Foreleader, forelé/dir, 5. Einer, 
der Andere durch ſein Beiſpiel leitet. 
Forelend, forelénd’, » a. 
Voraus geben od, leihen. 
Forelift, forelift’, v. a. vorn in 
die Höhe recken od. heben, vor-, hervorheben. 
Foreloek, fore‘lék, 3. 1. das 
Scheitel⸗, Vorderhaar. 2. [Mar.] der Splint. 


im 


—-bolt, der Splintbolzen. 


Take time by the forelock, erhaſche 
die Gelegenheit. 

Foreloin, fireldin’, adj. [Waids 
mſpr.] mit dem Wilde durchgegangen. 

Forelook, forelodk’, v. a. vor- 
herſehen. 

Foreman, fire’man, 3. I. der 
Bormann; Obmann cbeſ, der Vorſitzer bei 
Geſchwornengerichten). 2. der Faktor, Fae 
brikmeiſter, Aufſeher. [der Fockmaͤſt. 

Foremast, fore'mdst, s. [Mar.] 

Foremast men, die Matroſen, welche 
die Segel beſchlagen. lher gemeint. 

Foremeant, foremént’, adj. vor⸗ 

Borementioned , — foremén’- 


shünd „ adj. vorerwähnt. 


Foremost, fôre'mést, adj. 1. vor- 
(Wache ꝛc.). 2. t vor⸗ 
derſte, erſte (an Wuͤrde ꝛc.). — adv. voran, 
voraus, zuerſt. kfürs Erſte. 

First andforemost, zuerſt, zu allererſt, 

Foremostly, före'méstlé, adv. 
vorn, unter den Vorderſten. [die Ahnfrau. 

Woremother, fore/miTHur, s. 

Forenamed, forenamd’, adj. 
vorbenannt; vorerwaͤhnt.“ mittag. 

Forenoon, fore‘nddn, 3. der Bors 

Forenotice, forend‘iis; s. die 
Voranzeige: Vorbedeutung. lrichtlich. 

Forensic, foreu‘sik, dat.) adj. gos 

Foreordain, foyedrdine’, v. 4 
vorher verordnen, vorherbeſtimmen. 

Foreordination, foredrdéna’- 
shun, s. die Vor-, Vorherbeſtimmung. 

Forepart, fore’part, 4. I. der 
erſte Theil. 2. der, das Vordertheil. 3. der 
Anfang. lhergegangen, vorig. 

Forepast, förepäst“, adj. + vor- 

Woreporch, fore’portsh, s. der 
Vorhof. 

Forepossessed, förepòzzést“, 
adj. 1, früher im Beſitze geweſen (von). 2. 
(with) (vor-) eingenommen, befangen (von). 
3. früher im Beſitze gehabt. (her ſchaͤtzen. 

Foreprize, foreprize’, v. a. vor- 

Foreprized, ausbedungen, ausgenom— 
men. behalt, die Bedingung. 

Foreprize, fore‘prize, . der Bors 

Forepromised, fdreprow’izd, 
adj. im Voraus verſprochen. 
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FOR 


Forequoted, forekwd'téd, adj. 
vorerwähnt, obgemeldet, vorgemeldet. 

Forerank, fore‘rangk, s. die Bor: 
derreihe, das Vorderglied; der Vorderrang. 

Forereach, fbrerètsh“, v. u. 
(upon) [Mar.] überſegeln (beſſer ſegeln als). 

Foreread, forereed’, v. a. * vor: 
aus andeuten. [das vorläufige Durchleſen, 

Forereading, foreree'ding, . 

Forerecited, förerèsl'tèd, adj. 
vorerwähnt. mem“bürd, adj. vorbemerkt. 

Foreremembered, forert- 

Foreriglit, fore’rite, adj. bereit, 
eifrig. — adv. gerade vorwärts. 

Forer oon, förelröém, 2. das 
Vorderzimmer. 

Forerun, forertn’, v. a. 1. fiber: 
holen; Einem vor-, vorher-, vorangehen; 
vorlaufen. 2. den Vorſprung haben (vor). 

Forerunner, forerun‘nur , . 
der Vorläufer, Vorbote (auch t). 2. * der 
Vorfahr. 3. [Mar.] das Zeichen (an der 
Loglinie). 

Foresaid, före“sed, adj. vorbeſagt. 

Foresail, fore’sale, s. [Mar.] das 
Fockſegel. 

Foresay, foresa’, v. a. vorherſagen. 

Foresaying, föresd ing, 3. die 
Vorherſagung. 

Foresee, foresee’, v. a. I. vorher⸗ 
ſehen. 2. + (to) ſich vorſehen (mit). 3. ſor⸗ 
gen (für den eigenen Nutzen ꝛc.). SnAk. 

Foreseeing, foresce‘ing, s. die 
Scharſſicht; das Vorherſehen. 

Forescer, foreseer’, 6. Einer, 
der vorherſieht. [Voraus, vorher feſthalten. 

Foreseize, foreseze’, v. d. im 

Foreshadow, föreshäd'dò, v. a. 
L vorher andeuten. lbeſchämen. 

Foreshame, foreshame’, v. a. 

Foreshew, foireshd’, ſ. Fore- 
show. 

Foreshew, . der Vorbote. 

Foreship, fbre'slip, 3. das Bor: 
dertheil des Schiffs. 

Foreshorten, fĩreshör'tn, v. a. 
[Mal.] vorn verkürzen. : 

Foreshortening, föreshört“ 
ning. s. Mal.] das Verkürzen (v. Figuren). 

Foreshow, fbreshé“, v. a. vorher 
anzeigen od. bedeuten, verkünden; vorher 
ſagen; vorher zeigen. 

Foreshower; 
Einer, der vorherſagt. 

Foreshrouds, fdre‘shroadz, s. 
pl. [Mar.] die Fockwand. 

Foreside, fore‘side, 3. die Bor: 

der-, Außenſeite. 

Foresight, fore‘site, 2. 1. das 
Vorherſehen, Vorherwiſſen. 2. die Vorſicht, 
Vorſorge. 

Foresightful, firesite’ful, adj. 
+ 1. vorherſehend. 2. vorſichtig. 

Foresignify, fbresig'néfl, v. a. 
vorher anzeigen, verkünden. 

Foreskin, fore‘skin, s. die Vorhaut. 

Foreskirt, fbre'skért, s. der 
Schooß (au Röcken). Sua. lnachläſſigen. 

Foreslack, foresiak’, v. a. + ver: 

Foreslow, foresid', v. a. I. 1 
hindern, hemmen, aufhalten 2. + verab⸗ 
ſau men. 


3 
foreshé/ur, 3. 


FOR 


Foreslow, v. n. + zögern, faumen, 
zaudern. SHAK. 
Forespeak, forespeke’, v. a. 1. 
vorherſagen, verkünden. 2. + unterfagen, 
verbieten. Snak. 3. + behexen, bezaubern. 
Forespeaking, forespékeling. 
6. T J. die Weiſſagung. 2. die Vorrede, das 
Vorwort. die Vorrede, der Vorbericht. 
Forespeech, fore’spéeish, s. + 
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Foretelling, fdretél/ling, . dle 
Weiſſagung. 

Forethink, fdrethingk’, v. a. 1, 
vorbedenken. 2. vorherſehen, ahnen. 

Worethink, v. u. vorher bedenken. 

Forethought, forethawt’, pp. 
vorherbedacht. (Vorbedacht; die Vorſorge. 

Forethought, foie’thawt, 8. der 

Forethwarts, forethwarts, s. 


Forespent, forespent’, adj. I. pl. [Mar.] die Bindehölzer. 


erſchöpft, ermüdet; verbraucht. Suak. 2. 
vergangen. Spenser, 3. vorher erwieſen, 
vorher verſchwendet Gunſtbezeigungen c.). 
Forespurrer, forespur‘rur, s. 
+ 1. der Vorreiter. Soak. 2. + der Vorbote. 
Forest, forrest, (it. foresta) s. I. 
der Gort, Wald. 2. [Rechtsſpr.] der fd- 
nigl.) Forſt. 
Forest of tall trees, der Hochwald. 
Forest born, Fin einer Wildniß gebo— 
ren. —-house, das Waldhaus. —-laws, 


die Forſtgeſetze. —-work, Tapeten, Tep⸗ 


piche mit Landſchaften od. Laubwerk. 
Forest, v. a. mit Wald, Holz bes 

decken. [Der Jakobsſtab. 
Forestaff, fore’staf, 3. [Mar.] 
Forestage, for'séstaje, 3. [Engl.] 


a) eine alte Forſtabgabe. b) das Recht der 


Forſtleute. 
Forestall, förestdwl“, (s. Stall) 
1, T vorher wegnehmen. 2. t a) vor: 
greifen (einem Urtheil ꝛc.), zuvorkommen, 
vorbauen (einer Sache). b) [Rechtsſpr.] vor— 
kaufen; am Voraus) aufkaufen (Korn ꝛc.). 
3. + berauben. SHAK. 
To forestall the market, Lebensmittel 
aufkaufen, ehe fie zu Markte gebracht wer— 
den. May this night — him of the coming 
day, möge dieſe Nacht durch eine ſchuelle 
Vernichtung ihn verhindern, einen andern 
trüben Tag zu erblicken. Suak. Forestall- 
ed, als unmöglich erachtet. Suk. 
Forestaller, fôrestäwl'ür, s. der 
Vorkaufer, Auftäufer. 
Forestalling, förestdwllüing, 
Forestalment, forestawl’ ment, 5 
s. I. der Vorkauf. 2. das Vorgreifen; Zu— 
vorkommen. (Fockſtag. 
Forestay, fore’sta, s. [Mar.] das 
Forester, för'réstür, 3. I. [Engl. 
der Förſter. 2. der Forſtmann. 3. der Wald— 
bewohner. Sak. 4. der Waldbaum. 
Foreswat, fbre“swät, Fore“ 
s wart) adj. * von Schweiß u. Hitze erſchöpft. 
Foretackle, feretdk kl, 5. [Mar.] 
das Vorſeitentakel. ſchmack. 
Foretaste, fore‘taste, 8. der Bor: 
Foretaste, foretaste’, v. a. I. F 
vorkoſten, vor einem Andern ſchmecken; Fre: 
denzen. 2. t einen Vorſchmack haben (von); 
ahnen. 
Foretaster, fdretist/ar, s. Einer, 


V. a. 


der vor einem Andern ſchmeckt od. koſtet; 


der Kredenzer. 
Foretauld, (ſchott.) foretold. 
Foreteach, foretétsh’, v. a. vor: 
her lehren. 
Foretell, foretél’, praet. u. pp- 
fortold, v. a. J. vorherſagen. 2. vordeuten. 
Foretell, v. u. (of) prophezeten 
(Etwas). [Prophet, Wahrſager. 


Foreteller, torecel’lur, 3. der 


Foretoken, forcto‘kn, s. das 
Vorzeichen, die Vorbedeutung. 

Foretoken; v. a. vordeuten, vor— 
her anzeigen. [Vorderzahn. 

Foretooth, fore'touih, s. der 

Foretop, fore’top, 3. 1. § der Bors 
dertheil. 2. a) der vordere Haaraufſatz. b) 
der Schopf (bei Pferden). 3. [Mar.] der 
Fockmars, Vormars.“ 

Foretop- mast, [Mar.] die Fockſtenge. 
—-gallant-mast, die Vorbramſtenge. 
—-gallant-royal-sail, das Vorober⸗ 
bramſegel. — gallaut-yard, die Vor⸗ 
bramrahe. [Fockrrep. 

Foretye, fore’ti, . [Mar.] das 

Forever, forevtr, adv. immerdar. 

Forevouched, fdrevditsh’ed, 
adj. vorher bekräftigt, vorher verſichert. 

Poreward, fore’ward, s. der Bors 
trab, die Vorhut. 

Forewarn, forewarn’, v. a. l. 
zuvor warnen od. erinnern. 2. zuvor beleh⸗ 
ren. Mitron. 3. (of) Einem Etwas vers 
bieten. [die vorläufige Warnung. 

Forewarning,, forewarn‘ing , 8. 

Forewelked, forewelk’t, adj 
gedörrt. (Einem) vorangehen. 

Forewend, forewend’, v. a * 

Forewheel, fore’hweél, s. das 
Vorderrad; pl. das Vordergeſtell (an Kut— 
ſchen ꝛc.). [der gute Wind. 

Forewind, fore‘wind, s. [Mar.] 

Forewish, forewish’, v. a. vor— 
her wünſchen. [die Anführerinn, Fährerinn. 

Fore woman, fore‘wimun, s. 

Koreworn, foreworn’, adj. ab⸗ 
getragen, abgenutzt, verſchoſſen. 

Forewrist, förellist, s. das vor: 
dere Handgelenk. 

Foreyard, förefyärd, 6. 1, der 
Vorhof. 2. [Mar.] die Fockrahe. 

Forfairn, (ſchott.) distressed, 
worn out. 

Korfeit, for'fit, (fr. forfaire) pp. 
regelm. u. forfeit, v. 4. ſich einer Sache 
verluſtig machen, einer Sache verluſtig wer— 
den; verwirken (ein Gut); verlieren (der 
Kredit ꝛc.); verſcherzen (ſeine Ehre ꝛc.); 
brechen (ſein Wort). [Staate 2¢.). 

To be forfeit to, verfallen ſein (dem 

Forfeit, för'fit, gr. forfait) 8. 1. 
die Verwirkung; das verfallene Gut, der 
verwirkte Gegenſtand. 2. der Neukauf, das 
Reugeld. 3. die Geldſtrafe, Buße, Geldbuße. 
4. das Pfand (beim Pfänderſpiele). 5. die 
Verwirkung, das Verbrechen. Swan. 6. +f 
der Verbrecher, Einer, deſſen Leben verwirkt 
ijt; a — to the law, dem Geſetze verfallen. 
Snak. 7. ple die ein Barbierſtuben) anges 
ſchlagenen Verbote. Snak. 

To play at forfeit, Pfänder ſpielen 
Game of -s, das Pfanderſpiel. 
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got, dil, cloud. Tube, tab, fall. thin, THis. 


FOR 


Forfeit, pp. v. forfeit. [wirfbar. 

Forfeitable, for fitabl, adj. ver- 

Forfeited, fir’fitéd, adj. verwirkt; 
verjährt. 

Forfeiter, fôr'fitür, s. Einer, der 
Etwas verwirkt, ſtraffällig wird. 

Forfeiture, for’fityure, s. 1. (das 
Verwirken) die Verwirkung. 2. das Ver— 
wirkte; verfallene Gut; die Strafe, Buße. 

Forfex, forfeks, (fat. W.) s. [Chir.] 
die Schere. [gued. 

Forfougthem, (ſchoft.) fati- 

Forgather, (Oertl.) to encoun- 
ter with. [give. 

Korgave, forgave! » praet. v. for- 

Forge, forje, (fr. W.) s. l. F die 
Schmiede. 2. + die Schmiede, Quelle. 3. 
das Schmieden. 

Forge, v. a. 1. T ſchmieden. 2. + a) 
ſchmieden, erdichten, erſinnen, ausſinnen, 
aushecken. b) unterſchieben, verfälſchen, fäl— 
ſchen, nachmachen. 

To forge eoin, falſchmünzen. 

Worger, förejür, s. 1. der Schmie⸗ 
dende. 2. +a) der Erdichter, Erſinner. b) der 
Verfälſcher e) der Falſchmünzer. 

Worgery , fre jürè, 5. I. + das 
Schmieden. 2. + a) die Erdichtung. b) das 
Verfälſchen, die Verfaͤlſchung, Fälſchung. e) 
(das Verfälſchte) die Fälſchung. 

Forgeries of jealousy, Grillen der 

Eiferſucht. 

Forget, forget’, (angelſ. forgetan, 
forgitan) praet. forgot, * forgat; pp. forgot, 
forgotten, v. a. 1, vergeſſen. 2. vergeſſen, 
vernachläſſigen. 

I will forget to drink after thee, ich 
will dir nicht nachtrinken. SHak. 

Forgetful, forget’ fal, adj. I. ver 
geßlich. 2. ſorglos. 3. P Vergeſſenheit be: 
wirkend (Getränke). DRVYD EN. 

To be forgetful of, Etwas vergeſſen. 

Forgetfulness, törgèt“fülnès, s. 
1. die Vergeſſenheit, das Vergeſſen. 2. die 
Vergeßlichkeit. 3. die Vernachläſſigung. 

Forgeti ve, for'jeiiv, adj. + erfind⸗ 
ſam, erfinderiſch. 

Forgetter, forgét'tir, s. der Ber: 
geſſer; vergeßliche Menſch. 

Forgettingly, forget'tinglé, adv. 
aus Vergeſſenheit. B. Joxsox. 

Forgie, (ſchott.) to forgive. 

Forgivable, fôrgiv Abl, adj. ver: 
zeihlich, verzeihbar. 

Forgive, fôrgiv“, (angelſ. forgifan) 
praet. forgave, pp. forgiven, v. a. I. Einem 
vergeben, verzeihen. 2. Einem erlaſſen (eine 
Strafe ꝛc.); Einem anheimſtellen (Etwas). 
3. vergeben, erlaſſen. 

3. Forgive us our debts. Lorp’s PRAYER. 
Not to be forgiven, unverzeihlich. 
Forgiveness, forgiv’ nes, 3. I, 

die Vergebung, Verzeihung. 2. die Vergeb— 
ſamkeit. 3. die Erlaſſung (einer Strafe ꝛc.). 

Forgiver, förgivür, 3. der Gers 
zeiher, Vergeher; Erlaſſer. 

Forgiving, forgiving, adj. Gum 
Vergeben geneigt) vergebſam, mild, mitleidig. 

Forgot, forgot’, p. v. for- 

Forgotten, forgot’tn,§g e t. Never 
wo be —, unvergeßlich. [martern. SPENSER. 


Forhail, forhale’, v. a. + quälen, 
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Forinsecul, farin’sékal , adj. +' 


fremd. 

Worisfamiliate, firisfamil’yate, 
(v. lat.) v. a. [Rechtsſpr.] zu Lebzeiten des 
Vaters (einen Sohn) in den Beſitz von Län— 
dereien ſetzen, fo daß er keinen fernern An— 
theif am väterlichen Erbe anzusprechen, hat. 

Forisfamiliation, forisfanil- 
va'shün, s. die Einſetzung in den Beſitz von 
Ländereien zu Lebzeiten des Vaters. 

Forjesket, (ſchott) abgemattet. 

Work, fork, (angelſ. fore; w. fore) 
s. J. die Gabel. 2. die gabelfirmige Spitze 
(eines Pfeils); Zinke. 3. + der Galgen. 4. 
pl. a) die Gabeln (eines Scheidewegs 1c.). 
b) die Beine des Menſchen. Sax. Whose 
face between her forks presageth snow, 
welche dem äußern Anſcheine nach für die 
Liebe ſchneekalt ſich zeigt. SHAK. 

Eating fork, die Gabel zum Eſſen. 

Fork-fish, der Schwertfiſch. —-he ad, 
die Pfeilſpitze. — tail, [ Oertl.] der vier⸗ 
jährige Lachs. 

Fork, v. n. 1. fic) gabelförmig thei: 
len, ſich ſpalten. 2. ſchoſſen (Vom Getreide). 

Fork, v. a. 1. gabeln (wie Heu ꝛc.). 
2. mit einer Gabel graben oder aufgraben. 
3. ſpitzen, ſpitzig machen. 

To for k out, ausſpreizen. 

Worked, forked, adj. 1. gabelicht, 
gabelig; gabelförmig; geſpalten. 2. + zwei⸗ 
deutig. B. Jonson. 

A forked one, der Gehörnte, Hahnrei. 
— head, das Gabelgehörn (der Hirſche). 
Forked plague, die Hahnreiſchaft. Snas. 

Forkedly, for‘kedle, adv. gabelicht. 

Forkedness, for’kéednés, 3. das 
Gabelichte, die gabelige Beſchaffenheit. 

Forket, for‘ket, 8. 1. das Gabel: 
chen. 2. pl. Handſchuhfabr.)] die Schichteln. 

Forkiness, forkenes, s. die ga: 
belichte Theilung. [ten. 

Fork y, for’ke, adj. gabelig, geſpal⸗ 

Forlore, forlére’, adj. verlaſſen; 
verloren. 

Forlorn, forlérn’, (angelſ. forloren) 
adj. 1, a) verloren, dahin. b) einſam. o) 
hülflos, verlaſſen. 2. * beraubt, entriſſen. 
Spenser. 3, | ſchmaͤchtig, unanſehnlich. 

Forlorn hope, 1, [Milit.] die verlor— 
ne(n) Schildwacheen), verlorne Mannſchaft. 
2. (der letzte Wageſatz im Hazardſpiele. 

Forlorn, s. der Berlaſſene; Hülfloſe. 

Forlornness , förlörn'nès, s. die 
Verlaſſenheit, Oede. 

Forlye, förll, v. n. + davor liegen. 

Form, form, (lat. forma) s. 1. die 
Form, Geſtalt (eines Körpers). 2. + a) die 
Form (Anordnung). b) die Form, Formel. 
c) die Geſtalt, Schönheit, Würde. ch die 
Form (Methode, Ordnung). e) die Form, 
der Schein; das äußere Anſehen. t) die 
Form (Ceremonie). g) die Form (das Sy— 
ſtem). h) die Sitte, der Brauch. Suak. 3. 
Typogr.] die Form. 4. (form. a) der Sitz, 
die Bank (ohne Lehne). b) [Schulen] die 
Klaſſe. e) [Waidmſpr.] die Saſſe (das Lager 
eines Haſen). 5. die Form ein der Etwas 
gemodelt wird). 

First form, [Typogr.] der Schöndruck. 
Set —, das Muſter, die vorgeſchriebene Form. 
For forms, for form's sake, der Form 


FOR 
wegen, zum Scheine. In due form, gehörig, 
in gehbeiger Form; in due of law, gerichtlich 
gemacht oder abgefaßt. The — worked off, 
[Typogr.] die ausgedruckte Form. Forms 
of a court, gerichtliche Formalitäten. 

Form-cutter, der Form-„Holzſchneider. 

Form, v. a. I. f formen, bilden, ge— 
ſtalten. 2. + a) bilden (durch Unterricht ꝛc.)., 
b) einrichten, erdenken, entwerfen (Pläne ꝛc.) 
c) (for) abrichten (zu). d) (to) bilden, her— 
anbilden (zu), e) bilden (eine Geſellſchaft ꝛc.). 
f) bilden, ausmachen. g) [Gramm.] bilden. 
h) machen, geben (ein Geſetz ꝛc.). i) (into) 
vereinigen (in, zu). 3. formiren, ordnen, 
reihen, aufſtellen (eine Schlachtlinie)ß. 4. 
[Waidmſpr.] form. To be formed in, 
lagern (in). 

To form an estimate, ſchätzen, abſchätzen. 

Form, v. n. I. ſich aufſtellen, fic) for⸗ 
miren. 2. ſich geſtalten, ſich formen. 

Formal, fôrm'Al, (fat. formalis) 
adj. 1. § förmlich. 2. förmlich, gewöhnlich, 
ordentlich; regelmäßig, methodiſch, pünkt⸗ 
lich; vernünftig. 3. förmlich; a) weſentlich. 
b) ausdrücklich. 4. a) umſtändlich, gezwun⸗ 
gen. b) geziert, ceremonibs, ſeierlich. 5. 
ſcheinbar, äußerlich. 

A formal man, ein Menſch in feiner 
natürlichen Geſtalt u. Beſchaffenheit. Snax. 
— iniquity, die gewöhnliche oder übliche fos 
miſche Rolle des alten Dramas. Snak. A — 
set speech, eine mit vielem Wortgeprange 
vorgetragene Rede. A — duty, eine Pflicht 
der Wohlanſtändigkeit. 

Formalism , förmAllzm, s. 
Formality. 

Formalist, formalist, s. I. der, 
welcher fic) ſehr an die Formen, an Förm⸗ 
lichkeiten hält oder bindet, Formaliſt. 2. (ge⸗ 
wöhnl.) der Anhänger, Vertheidiger der Fors 
men (in Religionsſachen), Heuchler. 

Formality, förmäl“ été, 3. 1. (die 
Beobachtung der Formen) die Förmlichkeit, 
Formalität. 2. pl. a) die Formalien, For⸗ 
malitäten, Formen (des rechtlichen Verfah⸗ 
rens ꝛc.), Proceduren. b) die Förmlichkeiten, 
Umſtändlichkeiten, das umſtändliche Weſen. 
3. das Feierliche im Benehmen; das Gepränge, 
der Staat, die Amtskleider. Swirr. 4. der 
Schein. 5. die Förmlichkeit, das Weſen, Wes 
ſentliche (eines Gelübdes ꝛc.). 6. [Schulen] 
die Föͤrmlichkeit. 

Formalize, formalize, v. a. + 
bilden, geſtalten. — v. u. + a) die Foͤrmlich⸗ 
keiten genau beobachten. b) (upon) ſich auf: 
halten (über), übel nehmen (Etwas). 

Formally, form/alle, adv. 1. förm⸗ 
lich (mit Beobachtung der gewoͤhnlichen Fors 
men). 2. umſtändlich, feierlich, ceremonids. 
3. förmlich (am hellen Tage). 4. weſentlich, 
eigentlich. 5. zum Schein. 

Formation, férma‘shin, (lat.) 3. 
1. (das Bilden) die Bildung (auch t). 2. 
(die Art u. Weiſe der Bildung) die Bildung. 
3. [Gramm.] die Bildung. 4. [Geol.] die 
Bildung, Eutſtehung, Erzeugung (der Mi— 
neralien). 

Formative, form ativ, adj. 1. bil. 
dend, plaſtiſch; ſchaffend; erzeugend. 2% 
[Gramm.] budend. 

Former, fôrm “ur, 3. 1, a) der Bude 
ner; Einer, der bildet. b) f der lurheber⸗ 


f. 


Fate, far, fall, fat. Me, mot. Fine, fin. Nd, move, noͤr, g got, dil, clad. Tube, tab, fall. rin, THis. 
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Bildner. 2. I Tiſchler] (auch Former- 
chisel) das Stecheiſen, Stemmeiſen. 

Former, for'mir, (angelſ. form, 
forma) adj. comp. 1. der, die, das erſte (der 
Zeit, Ordnung nach). 2. vorig, früher, ver⸗ 
gangen; längſt vergangen. 3. vorig, vorher⸗ 
gehend, vorangehend. 4. vorig, erſterwaͤhnt. 

Formnerly, formirle, adv, I. + 
zuerſt. 2. ehemals, vormals, ehedem. 

Formful, form‘fal, adj. $ ſchöpfe⸗ 
riſch, ſchaffend. THOMSON. 

Formiate, for'meate, s. [Chem.] 
ameiſenſaures Salz. [Thonerde. 

Formiate of alumin, ameiſenſaure 

Formie, for'mik, (uv. lat. formica) 
adj. [Chem.] ameiſenſauer. — acid, die 
Ameiſenſäure. 

Formica - leo, fr'méka- 18, . 
[Naturg.] der Ameiſenlöwe. 

Formicating, förméèkà“ting, adj. 
[Med.] ſchwach und ungleich (v. Pulfer. 

Formication, forméka’shin, (.) 
4. [Med.] das Jucken auf der Haut, (Krie— 
beln. 

Formidable, fôr'médäbl, dat.) 
adj. furchtbar, fürchterlich; Schrecken erre— 
gend. — adv. For midably, furchtbar, 
fürchterlich. Ines, s. die Furchtbarkeit. 

Kormidableness, för“médäbl- 

Forming, forming, 3. das Bil⸗ 
den ꝛc. — of an establishment, die Errich⸗ 
tung eines Geſchäftes. 

Formless, form‘lés, adj. I. form: 
los, geſtaltlos. 2. unförmlich cnet 

Formosity, formos‘eé, dat.) s. 
die Schönheit, Wohlgeſtalt. 

Formula, torm‘tla,) dat.) 3. 1. 5 

Formule, fôrm“üle, die Formel. 2. 
Med.] das Necept, die Arzneivorſchrift. 3 
3. [ Algebr.] die Formel. 4. (Kirch.] die 
(Gebetss rc.) Formel. 

Formulary, form/ulare, s. I. das“ 
Formular, Wufter-, Formelbuch. 2. das 
Muſter; die Formel. — of an oath, die Ei⸗ 
desformel. (ſchriftmäßig; rituell. 

Formulary, ad). förmlich; vor: 

Fornicate, forn’ skate; » 0 dat. 

Fornicated, forn’ ékated, adj. 
1. [Archit.] gewölbt (wie ein Ofen ꝛc.). 2. 
2 der Hurerei geweiht. 

Fornicate, forn‘ekate, dat.) v. n. 
huren, Hurerei treiben. 

Fornication, fornéka’shun, 6. 1. 
die Hurerei. 2. die Hurerei, Abgötterei. 
3. [Archit.] die Wölbung. 

F’ornicator, forn Ekätür, s. I. der 
Hurer. 2. || der Hurer, Götzendiener, 

Fornicatress, förn“ ékatres, 4. 
die Hure. [a peck. 

Forpet, (ſchott) fourth part of 

Forray, forra’, v. a, * vergeeren. 
~ g. der Naubzug. SPENSER. [ gament. 

Forrel, far‘ril, s. das grobe Pere 

Borvit, (ſchott.) forw ard. 

Forsake , forsake’, (angel. forsa- 
can, forszecan) praet. forsook, pp. forsook, 
forsaken. b. a I. § verlaſſen (ein Land ꝛc.). 
2. (treulos) verlaſſeu. 3. aufgeben; (einer 
Sache entſagen. 4 verlaſſen; ſich zurückzie— 
hen von ... 5. ſich abgewöhnen (Etwas). 
6. nicht halten; abtrünnig werden (einer 
Sache) 
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To forsake one’s colors, ausreißen, 
deſertiren. 

Forsaker, forsd/kir, 6. 1. der 
Verlaſſer. 2. der Abtrünnige. 3. der Aus— 
reißer. [Berlafjen. 2. der Abfall. 

Forsaking, forsa‘king, s. I. das 

Forsay, forsa’, v. a. unter ſagen; 
entſagen. SPENSER. 

Forset, for’ sét, 8. das Käſtchen. 

Korsooth, forsooth’, (angelſ. for- 
sothe) adv. gewöhnl. Jod. | wahrlich, flix: 
wahr; wirklich, in der That. 

Forspeak, forspéke’, v. a. I. ver: 
bieten. 2. * beheren; verfluchen. Suak. 

Forswear, forsware’, (angelſ. for- 
swaerian) praet. forswore, pp. forsworn, 
v. a. 1, verſchwören. 2. abſchwören.— 

To fors wear one’s self, falſch ſchwö— 
ren, meineidig werden. 

Forswear, v. n. falſch ſchwören. 

Forswearer, firswa/rir, s. der, 
die Meineidige. 

Worswonk, forswingk’, (angelſ. 
swincan) adj. * abgemattet. SPENSER. 

Forsworn, förswörn“, pp. a) (to) 
abgeſchworen, entſagt. b) meineidig. 

Forswornness, forsworn‘nes, 8. 
die Meineidigkeit. 

Fort, fort, (fr, W.) 3. 1. [Milit.] das 
Fort, die Feſte, Schanze. 2. + die ſtarke 
Seite, Stärke, das Hauptfach (eines Men— 
ſchen). 3. [Fechtk.] die Stärke der Klinge. 

Fortalice, (cchott.) a keep, 
castle. forte, ſtark. 

Forte, för'tè (it. W.) adv. [Muſ.] 

Forted, fort/éd, adj. befeſtigt. Suna x. 

Forth, forth, (angelſ. forth) adv, 1 
175 weg, hinweg. 2. interj. fort! weiter! 

fort, weiter. 4. hervor, vor, her. 5. Gs 
aus, hinaus. 6. + forth of, fort aus, aus. 
weg, hinweg aus... 7. draußen, außen. 

* ganz, von Anfang bis zu Ende, bis an's 
Ende. Sunk. 

From this time forth, hinfür, hinfort. 
From that day —, von jenem Tage an. How 
far —, in wie weit. — from, her von. And 
so —, und ſo fort. To set — with, aus— 
ſchmücken nut... To set — on a journey, 
eine Reiſe antreten. 

Forth, praep. aus. 

Forth-coming, adj. 1. bereit zu er⸗ 
ſcheinen; in Gewahrſam. 2. s. das Vorkom⸗ 
men (zum Verhör), die Erſcheinung (vor 
Gericht). —-issuing, hervorkommend. 
right, a) adv. “ geradezu, geradeaus. 
b) s. * der gerade Weg. Suak. —-ward, 
ſ. Forward. N ſofort, ſogleich. 

Forth, forth, s der Weg. 

Fortieth, for'téeth, adj. der, die, 
das vierzigſte. [ ſich befeſtigen laſſend. 

Fortifiable, för“iéktiabl, adj. + 

Fortification, förtéfékà“shün, s 
1. [Milit.] die Befeſtigungskunde. 2. die 
Beſeſtigung. 3. die Feſtung, das Fort. 4 
1 die Stärkung, Verſtärkung. 

Fortifier, for'téfiur, 8. I. der Ge: 
ſtungsbaumeiſter. 2. t der Beſtärker, Un⸗ 
terſtützer. 

Fortify, (or'tefi, (jr. fortifier) v. a. 
1. [Milit.] befeſtigen. 2. + a) befeſtigen. b) 
beſtärken; bekräftigen. e) (with) waffnen (mit). 

Fortify, v. u. Feſtungen anlegen. 


= 
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Fortilage, fir'teladje, s. * das 
Blockhaus. SrensER. [fchanje. Suan. 

Fortin, for'tin. s. die Schanze, . 

Fortitude , fôr'tétüde, (lat.) 6. l. 
+ die Stärke. 2. + die Seelenſtärke, der 
Muth. 

Fortlet, fort‘lét, s. die kleine Feſte. 

Fortnight, fört'nite, (zuſammengez. 
v. fourteen nights) s. vierzehn Tage, der 
Zeitraum von 14 Tagen. 

A fortnight hence, heute über 14 Tage. 

Fortress, for'tres, (fr. tortertsse) 
s. 1. 1 die Feſtung. 2 der Hort. 

Fortress, v. a. befeſtigen, beſchützen. 

Fortuitous, förtü“ètüs, (lat.) adj 
zufällig, ungefähr. 

Fortuitously, forti’étisle, adv 
von ungefähr, zufälliger Weiſe. 

Fortuitousness, forti’ étiisnés, 
s. das Ungefähr, die Zufälligkeit. 

Fortuity, förtü'etè, s. + das Un⸗ 
gefähr. 

Fortunate, for’tshinate, d.) adj. 
glücklich; to be less — than deserving, mehr 
Verdienſt als Glück haben. — adv. For’- 
tunately, glücklich; glücklicher Weiſe. 

Fortunateness, för'tshünätenés, 
5. das Glück; die Glückſeligkeit. 

Fortune, för“tshüne, (lat. fortuna) 
5. 1. die Glücksgöttinn, Fortuna; (daher) 
[Modern] das Glück. 2. das Geſchick, Schick 
fat, 3. das Schickſal (die Zukunft). 4. der Zu⸗ 
fall, das Ungefähr. 5. das Glück (Heil). 6 
das Vermögen. 6. der (große) Reichthum. 
8. a) das Heirathsgut, die Mitgabe (ge— 
wöhnlich von Frauenzimmern). b) die gute, 


„reiche Partie. 


lll fortune, das Unglück. Good —, das 
Glück. By —, von ungefähr. Fortune’s 
.alms, was das Schickſal gewährt. Suax. To 


8.|marry a (great, rich) -, eine reiche Partie 


machen. To have one's — told, ſich wahr— 
ſagen laſſen. To take one's — feinem Schick⸗ 
ſale folgen. A gentleman or lady of —, ein 
reicher Herr, eine reiche Dame. 

Prov. Fortune favors fools, das Glück 
ift den Thoren hold. 

Fortune - book, das Wahrſagervuch. 
hunter; der Geldfreier, —-tell, v. 4. 
a) wahrſagen. b) vorbedeuten. —- teller, 
a) der Wahrſager, die Wahrſagerinn. b) G 
der Urtheilsſprecher — telling, das Wahr— 
ſagen. 

Fortune, v. a. 1. + glücklich ma⸗ 
chen, beglücken. Cuaucer. 2. * glücklich, uns 
glücklich lenken. 3, * vordeuten, DRyveN. 

Fortune, v. u. 1. ſich zutragen, gee 
ſchehen, ſich begeben, ſich ereignen. 2. glücken. 

Fortuned, for‘tshtind, adj. bes 
glückt, glücklich. SHak. 

Fortuneless, för'tshünelés, adj. 

I. unglücklich. 2. ohne Vermögen; ohne Hei⸗ 
10 sgut. beglücken. SPENSER. 

Fortunize, for‘tshunize, v. a. 4 

Forty, forte, (angelſ. geowertig) adj. 
1. vierzig. 2. (vierzig Leine unbeſtimmte 
Anzahl; eine ſprichwörtlich runde Summe). 

2. A. B and C. and forty more. Swirt 

Forum, fo’ram, (lat.) s. I. [rim 
Alterth.] das Forum; der Marktplatz. 2. + 
das Gericht, Forum, Tribunal, lherumizren 


Foru ander, forwén'dir v. u. 1 


358 Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil. clöͤd. Tube, tub, full. thin, THis. 
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Forward 9 för- wärd 3 
wards) (angelſ. forweard) adv. 1. 
warts. 2. weiter, fort. 

To go forward to, übergehen (ju). To 
set —, a) vorrtiden. b) fortreiſen. From this 
time —, hinfort. From that time — von der 
Zeit an. Balance carried -, [Handel] Saldo 

vorgetragen. To put one's self —, ſich em— 
porſchwingen, ſich hervorthun. 

Forward, «adj. 1. F vorder. 2. be: 
reit, bereitwillig; fertig. 3. eifrig; hitzig. 4. 
| dreiſt, keck. 5. a) frühzeitig, früh (Früh— 
ling ꝛc.). b) frühreif. 6. + vorgerückt. 7. 
vorſchnell, voreilig. Swak. 

A forward man in the world, ein 


(+ For! 
vor⸗ 


Mann, der fein Glück gemacht hat. Be not? 


too — to believe ete., glaube nicht zu vor- 
ſchnell, zu voreilig tc, Let us take the instant 
by the — top, den Augenblick beim Schopfe 
gefaßt! — protest, [Handel] zu frühzeitig er— 
hobener, voreiliger Proteſt. 

Forward, v. d. 1. befördern, be: 
ſchleunigen. 2. (in) Einem forthelfen (in). 
3. ſpediren, abfertigen, befördern, fortſenden, 
verſenden, ab-, überſenden, ſenden, abgehen 
laſſen, befördern. 4. (Einem) zuſtellen. 

Goods to be forwarded, Speditions— 
gut, Speditionsgüter. Beförderer. 

Forwarder, fôrwärdür, s. der 

Forwarding, forwarding, adj. 
abfertigend, befoͤrdernd. — agent, 
chant, der Spediteur, Frachtbeſorger, Ver— 
ſender. — s. die Abfertigung, Verſendung. 

Forwardly, forwardle, adv. J. 
haſtig; voreilig; eifrig. 2. frühzeitig. 

Forwardness, för-wärdnés, 3. 1. 
die Bereitwilligkeit. 2. der Eifer. 3. | die 
Dreiſtigkeit, Keckheit; Voreiligkeit. 4. a) das 
frühzeitige Eintreffen (des Frühlings ꝛc.). 
b) die Frühreife. e) das Wachsthum. 5. + 
die Fortſchritte ein einer Wiſſeuſchaft). 

Forweary, förwélré, v. a. F ets 
ſchöpfen, abmüden. Suak. 

Koss, fos, (fr. fosse) s. I. [Geftungso.] 
der Graben. 2. U Anat.] die (Dery: 2c.) Grube, 
Höhle. 

Foss- road, —-way, ein römiſcher, 
mit Gräben eingefaßter Heerweg in England 
(von Totnes durch Exeter nach Garton). 

Fosset- seller, s. der Weinver⸗ 
käufer. Snak. 

Fossil, fos‘sil, (lat. fossilis) adj. 1. 
foſſil, ausgegraben, gegraben; ausgegra— 
ben werden könnend. 2. verſteinert, Berg. ., 
Stein ... (Salz ꝛc.). 

Fossil, s. das Foſſil, Berggut. 

Fossilist, fos’silist, s. der Foſſilien⸗ 
kundige, Foſſilienſammler. 

Possilization, fossiléza‘shin, . 
die Verwandlung in ein Foſſil. Fos‘silize, 
v. d. in ein Foſſil verwandeln. — v. ne ſich 
in ein Foſſil verwandeln. Fossil‘ogy, s. 
a) die Foſſilienkunde. b) eine Abhandlung 
über Foſſilien. 

Foster, fos‘tir, (angelſ. fostrian; 
v. foster) v. 4. I. nähren, pflegen, aufzie— 
hen (Kinder). 2. ta) nähren, im Wachs— 
thum befördern. b) nähren, aufmuntern, bes 


— mer- 


ſoͤrdern. e) F wohlthun. d) erhalten (das 
Leben). Suak. 
To foster up, aufziehen. lwerden. 


FOU. 


Foster, adj. nährend. 

Prov. No longer foster, no longer 
friend, fein Geld, keine Freunde mehr. 

Foster brother, der Milchbruder. 
—-child, das Pflegekind. — dam, p die 
Amme. — daughter, die Pflegetochter. 
— earth, der nährende Boden. — fat her, 
der Nähr-, Pflegevater —-land, das zu 
Jemands Unterhalt ausgeſetzte Land. 
lean, das Witthum. — mother, die 
Nähr-, Pflegemutter. — nurse, die Säug— 
amme. sister, die Milchſchweſter. 
son, der Pflegeſohn. Pflege. 

Fosterage, fôs“täridje, 3. die 

Fosterer, fs türür, s. I. der Nagr:, 
Pflegevater, die Nährmutter. 2. + der Be— 
forderer. 

Fostering, fos‘taring , adj, beför⸗ 
dernd, fordernd. — s. die Ernährung, Pflege; 
Nahrung. Chuck. 

Fosterling, fos’tirling, 5. das 
Pflegekind. B. Jonson. [Die Nahrung. 

Hosterment, fos’ turment, s. + 

Fostress, fos’ tres, s. die Amme. 

Fother, STH! ur, cingelf, W.) . 
(eine Laſt Blei) das Fuder. 

Fother, v. a. [Mar.] einen Leck 
ſtopfen, verſtopfen (an Schiffen). 

Fou, “ (cchott.) full, drunk; a 

reek pitchfork. 

Fougade, foogide’, (fr. W.) . 
Milit.] die Flattermine. (fight: 

Fought, fawt, praet. u. pp. von 

Woughten, faw’tn, pp. b. fight, 
ſtreitig. [harasse d. 

Fougthen, (jdott. troubled, 

Foul, foal, (angelſ. ful, faul, faul; 
holl. vuih adj. 1. ſchmutzig, unrein, kothig. 
2. trübe, ſchlammig. 3. 4 a) haͤßlich, garſtig. 
b) unrein, böſe (Mund ꝛc.). Snak. e) ſchmu— 
tzig, unzüchtig, loſe, gemein (Reden ꝛc.). a) 
häßlich, gemein, niedrig, ſchlecht. e) ſchänd— 
lich, gräulich. t) unredlich, falſch (Spiel ꝛc.) 
8) ſchimpflich, entehrend. h) grob (Nahrung 
zc.) i) unrein, verdorben. Snax. j) unſau⸗ 
ber. k) J Typogr.] fehlerhaft, voller Drucs 
fehler, inkorrekt. ) ſtreng, hart (Mittel). 
m) häßlich, veneriſch (Krankheit). m) ver: 
worren. o) voll von Unkraut. 4. [Mar.] a) 
unklar (Tau). b) mit Moos od. Muſcheln 
überzogen (Kiel). e) widrig (Wind). q ge— 
fährlich, klippig (Bucht ꝛc.). 

Foul bill of health, [Mar.] ein unreiner 
Geſundheitspaß. — paper, 1. das Konzept, 
der erſte Entwurf. 2. [Handel] die Kladde, 
Strazze. — impression, [Typogr.] der Fell: 
druck. — dealing or practices, die ſchändliche 
Handlungsweiſe, Wortbrüchigkeit, der Be— 
trug. — means, Gewaltthätigkeiten, Strenge. 
There is — play in it, es geht unrichtig daz 
bei zu. — doings, — work, Lärm. To play 

—, betrügen. To fall —, I. (upon) unge⸗ 
ſtüm herfallen über ... 2. (of) treiben auf... 
(v. Schiffen). To make — water, [Mar.] 
nuddern (w. Schiffe). — hawses, [Mar.] 
Ankertaue, die vor den Klüſen einen Schlag 
haben. — weather, ſchmutziges, naſſes, häß— 
liches Wetter. 2. [Mar.] ſtürmiſches Wet— 
ter. — linen, ſchwarze Wäſche. 

Foul-faced, häßlich pon Geſicht. — 
feeding, grob, grobnährend. —- mouth— 


Foster, v. u. zuſammen aufgezogen ſed, loſe, ſchmutzige Reden führend. — 


FOU 


spoken, I. ſchmähſüchtig. Snax. 2. ein 
loſes Maul habend. 

Foul, (angelſ. fulian, gefylan) v. a. 
1, beſudeln, beſchmutzen. 2. trübe machen. 

Foulder, foal/dir, v. n. + ſengen. 

Foully, foie, adv. I. ſchmutzig; 
garſtig; ſchändlicher Weiſe. 2. unredlich. 

Foulness, foii/nés, 5. I. f die 
Unreinigkeit, Unreinheit. 2. + a) die Unrein⸗ 
heit; Unkeuſchheit. b) die unredlichkeit, Falſch⸗ 
heit. e) die Schändlichkeit (einer Handlung). 
d) die Unreinheit, Verdorbenheit. 3. F die 
Häßlichkeit. der Iltiß. 

Foumart, fon märt, s. [Maturg.] 

Found, found, praet. u. pp. von 
find. 

Found, (. fundo) v. a. l. I (on) grün⸗ 
den, bauen (auf einen Felſen ꝛc.). 2. grün⸗ 
den (eine Stadt ꝛc.). 3. + gründen; a) ſtif⸗ 
ten. b) anlegen, errichten. e) erfinden. ch 
einrichten, feſtſetzen. e) ſtützen. 

Founded as the rock, felſenfeſt. 

Found, v. a. gießen (Kanonen ꝛc.). 

Found, s. + der Fund. 

Foundation fôündà'shün, (at.) 
. 1. F die Grundlage, der Grund (eines 
Hauſes). 2. die Gründung; Stiftung. 3. + 
a) die Grundlage; der Grund. b) das Stipen⸗ 
dium, die Stiftung. e) die Niederlaſſung. 
d) der Anfang, Anbeginn eder Welt). 

Foundationless, foinda‘shin- 
les. adj. ungegründet, grundlos. 

Founder, foin‘dir, s. I. 7 der 
Gründer. 2. t a) der Stifter (einer Sekte ꝛc.) 
b) der Urheber. e) der Erfinder. d) der Stif⸗ 
ter (eines Hoſpitals). 

Founder of a feast, der Wirth. 

Prov. Every man is the founder of 
his own fortune, ein Jeder iſt ſeines Glückes 
Schmied. (Ber. 

Founder, (fr. fondeur) s. der Gie⸗ 

Founder, . die Nehe, Steifheit 
(der Pferde ꝛc.). 

Founder, v. n. 1. [Mar.] ſcheitern, 
unterſinken, untergehen. 2. + ſcheitern, fehl⸗ 
ſchlagen. 3. ſtraucheln, fallen. ChaucRR. 

Founder, v. a. rehe oder zu Schan⸗ 
den reiten. grundlos, fumpfig. 

Founderous, foin‘diris, adj. 5 

Foundery, foin‘dré, s. I. die 
Gießerei, Gießhütte, Schmelzhütte. 2. die 
Schmelz-, Gießkunſt. 

Foundling, föünd'Ung, 5. das 
Findelkind, der Findling. [haus. 

Foundling- hospital, das Findel⸗ 

Foundress, föünd'rés, 2. die 
Gründerinn; Stifterinn. 

Fount, fôünt, (fr. fonte) s. der Guß. 

Fount, (lat. fons) 

Fountain, foin'tin, 6 s. I. p die 
Quelle. 2. + der Quell, Urquell; die Quelle. 
3. der Springbrunnen, das Waſſerwerk. 4. 
das Handfaß, Waſſergefäß. 

Fountain - head, ? der Urquell. — 
pen, eine Art Feder, die beſtändig mit 
Dinte verſehen ijt. — tree, [Bot.] ein 
Baum auf den kanariſchen Inſeln. 

Fountainless, foin‘tintés, ad). 
ohne Quelle, quelienlos, (reid. 

F ountfal, foint'fal, adj. quellens 

Four, tore, (angels. feower) adj. vier 

Upon all fours, auf allen Vieren (auf 


Pate, far. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve, nér. göt, dil, ciddd. Tü 


be, tub fall. thin, THis. 
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Füßen u. Haͤnden). To run upon all fours 
in the resemblance of .., Einen auf das 
Sprechendſte treffen (treffend ſchildern, von 
eine Anſpielung ꝛc.). 

Four-cornere d, viereckig. --double, 
vierfältig, vierfach zuſammen gelegt. —- five, 
© zwanzig. —-fold, vierfach. — foote d, 
vierfüßig. —-handed, vierhändig. 
score, I. achtzig. 2. (ellipt.) A man of 
— score, ein Achtziger. — square, 
viereckig. —-wheeled, vierräderig. 

Fourbe, foord, (jr. W.) 3. + der 
Schurke, Betrüger. 

Fourrier, fooréér, 3. + l. der 
Quartiermeiſter. 2. + der Vorbote. 

Fourteen, fore'teéen, (angelſ. 
feowertyn) adj. vierzehn. lvierzehnte. 

Fourteenth, fôre'téènth, adj. 

Fourth, forth. adj. vierte; — (bill) 
of exchange, [Handel] die Quarte. [Quarte. 

Fourtla, s. das Viertel; [Muſ.] die 

Fourthly, forth'lé, adv. viertens. 

Kouth, (cchott.) plenty. 

Foutra, fou'tra, (fr.) 6. G der Pfif⸗ 
ferling, Dreck, Quark. SHak. 

Fouty, foi'te, adj. & gemein, nies 
derträchtig, verächtlich. [fork. 

Pow, (ſchott.) a bushel; a pitch- 

Howl, foal, (angelſ. fngel, fugl = 
der Vogel; das Federvieh, Geflügel. 

Bowl, v. n. Vögel ſtellen od. ſchießen. 
To go a-fowling, auf die Vogeljagd ge 
heu, auf den Bogelfang ausgehen. 

Fowler, foul/ur, s. I. der Vogel⸗ 
fänger, Vogelſteller. 2. der Vogelhändler. 
3. (Art Schiffskanone) die Feuerkatze. 

Fowling, fouling, 3. der Vogel⸗ 
ſang, die Vogeljagd. 

Fowling- piece, die Vogelflinte. — 
powder, das Bürſchpulver. — shot, der 
Vogeldunſt. 

Fox, foks, (angels. fox) 3. 1. [Na⸗ 
turg.] der Fuchs. 2. + der Fuchs (ſchlaue 
Menſch). 3. [Mar.] das Platting. 4. | das 
Schwert. Sak. 

Ashe fox, eine Füchſinn. Fox’s bury, 
der Fuchsbau. A fox’s cub, ein Füͤchschen. 

Prov. To set the fox to keep one’s 
geese, den Bock zum Gartner ſetzen. 

Fo x- case, +t der Fuchsbalg. 
catcher, der Fuchsjäger. —-chase, die 
Fuchsjagd. —-dog, der Dachshund. 
evil, das Fuchsübel, die Fuchsſucht. 
glove, [Bot.] der Fingerhut. —-hound, 
ein Hund zur Fuchsjagd. —-hunt, die 
Fuchsjagd. —-hunter, a) der Fuchsjäger. 
b) | der Landjunker, Strohjunker. — tail, 
der Fuchsſchwanz. — trap, die Fudsfalle. 

Fox, v. a. + e betäuben. 

Foxery, foks’ ure, *die Schlauheit. 

Foxish, foks‘ish 9 

Woxlike, foks‘like. 

Foxship, foks’ship, s. die Schlau— 
heit. Snax. 2. £ ſchlau. 

Foxy, foks’é S an, pela Fuchs 

Foy, fa, (jr. foi) s. I. + die Treue. 
2. (Oertl.] der Abſchiedsſchmaus, Schmaus 
zum Willkomm. 

Foz y, [Oertl.] soft and spongy. 

Wracas, fkäâs, (fr. W.) 3. das 
Gepolter, Getöſe, der Lärm, Tumult. 

Brack, [Deri] ready, forward. 


3 adj. ſchlau. 


Jerdenken, ſchmieden (Lügen ꝛc.). 


FRA 
Fract, frakt, v. a + zerbrechen; 
brechen. 
Fraction, frak’shin, 3. 1. 
Zerbrechen. 2. der Bruch. 3. [Arithm. 
Algebr.] der Bruch. 4. + pl. abgebrochene 


das 


Bemerkungen od. Sentenzen. Snak. 
Fractional, frak/shinal, adj. 
1. [Arithm.] gebrochen Zahlen). — part, 


der Bruch. 2. + zänkiſch. 

Fractious, frak'chüs, adj, wider- 
ſpänſtig; auffahrend, zankſüchtig. 

Fractiousness, fräk'shüsnés, 3. 
das auffahrende Wefen ; die Zankſucht. 

Fracture, fräk'tshüre, (lat.) 5. 
1. der Bruch. 2. [Chir.] der Bein-, Kno⸗ 
chenbruch. 3. [Mineralg.] der Bruch. 

Fracture, v. a. zerbrechen, brechen. 

Fragile, frädjil, dat.) adj. 1. 4 
zerbrechlich. 2. t ſchwach, gebrechlich. 

Fragility, fräjilete, . I. F die 
Zerbrechlichkeit. 2. + a) die Schwäche. b) 
die Gebrechlichkeit, Sündhaftigkeit. 

Fragment, fragment, (lat. frag- 
mentum) s. 1, das Bruchſtück, Fragment. 
2. + a) das Fragment, Bruchſtück (aus 
alten Schriftſtellern). b) der Ueberreſt, das 
Ueberbleibſel. e) das Fragment Cer kleine 
abgeſonderte Theil). adj. fragmentariſch. 

Fragmentary, fräg'mentäte, 

Fragor, fra’gir, (lat. W.) 3. 1. 
der Krach, das Getöſe. 2. * der ſtarke od. 
ſüße Duſt. 

Fragrance, fra’ granse, (Fra 

Fragraney, fra“ gräansè, 12 
ness) (lat.) s. der Wohlgeruch, ſüße Duft. 

Fragrant, fra’ grant, adj, d 

Fragrantly, fra’ grantle, adv § 
ſüß duftend, wohlriechend. 

Frail, frale, (jr. fréle) adj. I. I ge⸗ 
brechlich, ſchwach Körper ꝛc.). 2. + gebred)- 
lich, ſündenhaft. 3. zerbrechlich, ſchwach 
(Boot ꝛc.). 

Frail, (norm. fraile) 3. 1. der Bin: 
ſenkorb. 2. die Binſe. 3. (eine gewiſſe Quan 
tität Feigen) der Feigenkorb. 

Frailness, frale‘nes, 3. die Ge: 
brechlichkeit, Schwachheit. 

Frailty, frale‘te, 3. 1. F u. 4 die 
Gebrechlichkeit, Schwachheit. 2. das Gebre- 
chen, der Fehl. 3. pl. ſchwache, von der 
Luft leidende Glieder des Leibes. Snak. 

Fraischeur, fräshür“, (fr. frai- 
cheur) s. die Kühle, friſche Luft. Darpkx. 

Fraise, fraze, (fr. W.) 8. 1. (Ge: 
ſtungsb.] der Sturm-, Schanzpfahl. 2. der 
Speckpfannkuchen. [Schanzpfählen verſehen. 

Fraise, v. a. [ Feſtungsb.] mit 

Frame, frame, (angelſ. fremman; 
rahmen) v. a. 1. bauen (ein Haus ꝛc.), vers 
fertigen, bilden, machen. 2. [Zimmerl.] in 
einander zapfen, verbinden (das Gebälk). 
3. + a) einrichten. b) machen, bilden; ver— 
fertigen. e) ſtiften, gründen. d) entwerfen 
(eine Verfaſſung, Pläne ꝛc.). e) ¢ erſinnen, 
f) (unto) 
ſügen, einrichten (mach). Snak. 4. [Typogr.)] 
einfaſſen (den Satz). 5. [Milit.] aufpflanzen 
(eine Kanone). 6. v. u. ſeinen Weg wohin 
nehmen. Suak. 

To frame one’s mind, ſich in die rechte 
Stimmung verſetzen. To — a reasoning, 
Schlüſſe ziehen 


1 
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Frame, s. 1. das (in einander ge: 


zapfte) Gebälk, Balkenwerk (eines Hauſes). 
2. der Bau; das Gebäude. 3. [Techn.] a) 


u. das Geſtell; Gerüſt. b) das Gehäuſe; Käſt⸗ 


c) [Typogr.] das Defektregal. d) der 
Stuhl, Rahm (der Strumpfwirker ꝛc.). e) 
[Tiſchl.] der Rahmen. t) die Lade (der We— 
ber). g) (Sewing: die Heftlade (der 
Buchbinder). h) (Frizing-—) der Kaſten 
(der Tuchſcherer). i) der Nothſtall (der Huf— 
ſchmiede). J) das Gerippe (eines Korbes ic.). 
k) [Mar.] das Spann (eines Schiffs). D 
die Dreſſirſtöcke (der Haarkräusler). m) die 
Laffette. n) der Sägebock (der Bretſchneider). 
o) das Hintergeſtell des Stuhls (bei Band— 
wirkern). 4. der Rahm, Rahmenz die Cine 
faſſung. 5. + a) die Ordnung. b) die innere 
Einrichtung, das Syſtem. e) die Erfindung, 
Erſinnung. Snak. d) das Verhalten. e) die 
Bewandtniß. f) — of mind, die Stimmung; 
Faſſung. g) der Körperbau. h) Vocal —, + 
der Geſang. 6. die Geſtalt, Form, das 
Verhältniß. 

Out of frame, a) unpäßlich. b) nicht 
in guter Stimmung, nicht aufgeräumt. c) 
in Unordnung. 

Frame knitter, der Strumpfwirker. 
—-saw, die Spannſäge. —-work, die 
Rahmenarbeit. 

Framer, främe ur, s. I. der Bild⸗ 
ner, Verfertiger. 2. t a) der Einrichter. b) 
der Erfinder. e) der Urheber. 

Framing, främe'ing, s. 1. das 
Zimmerwerk. 2. [Typogr.] die Einfaſſung. 

Frampold, tram‘pold, adj. o ver⸗ 
drüßlich, mürriſch, rauh. 

Frampul, ſchott.) unruly; for- 
ward; evil-conditione d. (reid. 

France, franse. (fr. W.) s. Frank⸗ 

Frances, fran’ siz, s. Name) Franz 
ziska. [Fankfurt. 

Francfort, fränk furt, s. [Gebgr.] 

Franchise, frän tshiz, (fr. W.) 3. 
1. die Freiheit, das Privilegium, Vorrecht, 
die Gerechtſame. 2. die (Steuer- rc.) Frei— 
heit. 3. der Gerichtsbezirk. 4. die Freiſtatte. 

Franchise, ». a. freimachen; frei 
laſſen; befreien. 

Erancic, fran’ sik, adj. fränkiſch. 

Francis, trän'siz, 6. Name) a) 
Franz. b) Franziska. 

Franciscan, fiansis‘kan, 2 
[Mönchsth.] der Franziskaner. — adj. zum 
Franziskaner-Orden gehörig. 

Francisco, s. der Franzoſe. Snak. 

Francolin, fran‘kolin, s. das Ha⸗ 
felz, Berghuhn. lar.) Franten. 

Franconia, frankd/nea, s. [Gens 

Frangibility, franjevil’ ele, 

Frangibleness, fran ‘jeblues , 5 
3. die Zerbrechlichkeit. brechlich. 

Frangible, fran’ ‘jevt, adj, zer⸗ 

Frangipane, fran’ shepane, (ft. 
W.) s. eine Art wohlriechendes Mandel— 
backwerk; eine Art wohlriechender Salbe. 

Nranion, frau yu, s. ¢ l. 
Liebhaber. 2. der galante Mann. 

Frank, frangk, (fv. fiance) adj. 1 
a) fret, offen. b) offenherzig; freimüthig. 2 
(of, mit) + freigebig. 3. fret, frauk (ohne Ves 
dingungen od. Erſatz). 4. F ausſchweifend. 
SPENSER 


den. 


der 
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Frank-almoigne, ~-almain, 
[Rechtsſpr.] das Kirchengut. —-bank, das 
Witthum. —-chase, [Rechtsſpr.] die freie 
Jagd. — farm, das Freigut. — fee, das 
Freilehn. —-fold, das Triftrecht. —-in- 
cense, der Weihrauch. —-law, das ge— 
etzliche Recht. — marriage, [Rechtsſpr.] 
(A tenure in tail special), eine Güterſub— 
ſtituzion durch Heirathsvertrag, ſo zwar daß 
das Gut auf die direkten Erben, die in der 
Ehe erzeugten Kinder, übergeht. —- pledge, 
Rechtsſpr.] ehem. in Engl. die Freibürg— 
ſchaft (einer gewiſſen Anzahl benachbarter 
Familien für einander). — tenement; 
das Freilehn. 

Frank, s. I. (auch Fran o [Münzw.)] 
der Frauke. 2. der frankirte, poſtfreie Brief, 
die frankirte, poſtfreie Zeitung. To write 
by means of a —, unter Adreſſe von... 
ſchreiben. 3. T der Koben, Schweinſtall. 
Snak. 4. pl. a) die Franken (im Franken⸗ 
land). b) die Franken eim Morgenland). 

Frank, Abkürzung v. Francis u. 
Frances, s. Fränzchen; Franz. 

Frank, v. a. l. frankiren, poſtfrei 
machen (Briefe). 2. F a) in einen Koben 
ſperren. b) Snak. mäſten. 

Franke d, franko, poft:, portofrei. 

Frank, adj. ſett. 

Franklin, frängk'lin, 2. * der 
Fueiſaß, Gutseigenthümer. 

Frankly, trängk“le, adv. I. fret; 
offen frei heraus. 2. freigebig. 3. gerne. 

FHrankness, frangk‘nés, s. I. die 
Freiheit, Offenheit. 2. die Freimüthigkeit, 
Offeuherzigkeit. 3. T die Freigebigkeit. 

Frantic, fräu“tk, (gr. phrenetikos) 
adj. 1. (with) raſend, wahnſinnig (vor 
Schmerz ꝛc.). 2. unſinnig. 3. toll, wild, ver— 
rückt. — adv. Fran tie ly, raſend; un— 
ſinnig. 

Frantieness, fran‘tiknés, 5. I. die 
Naſeret, der Wahnſinn. 2. die Tollheit. 

Frap, frap, (fr. frapper) v. a. [Mar.] 
ay ſorren (Takel). b) umgürten (ein Schiff). 

rapping, frap’ping , s. das Um— 
gürtungstauwerk. derlich. 

Frappish, fräp“pfsh, odj. O wun: 

Frateretto, . cin Dämon. Suak. 

Fraternal, fraternal, (lat, frater- 
nus) adj. brüderlich, Bruder ... (liebe ꝛc.). 
— adv. Frater! nally, brüderlich. 

Fraternity, fratér’nete, s. 1. die 
Brüderlichkeit. 2. die Brüderſchaft (Zunft). 
3. die Verbrüderung. 


Fraternization, frätérnszà“ 
shün, s. der brüderliche Umgang, die Ber: 
brüderung. 


Fraternize, fratérn‘ize, v. 
brüderlich mit einander umgehen, leben. 

Fratrieide, frätréside, (v. lat.) 
. 1. der Brudermord. 2. der Brudermörder. 

Fraud, frawd, dat. fraus) s. I. der 
Trug, Betrug; Unterſchlag, Unterſchleif. 2. 
die Schriftverfälſchung, Fälſchung. 

Fraudful, fwd fül, ad), 1, trug⸗ 
voll (v. Perſonen). Snak. 2. betrüglich ev. 
Dingen). — adv. Fraud“ fully, trug⸗ 
erfüllt. 

Fraudulence, fraw‘dulénse, U 


n. 


Frauduleney, friw dilduse. 50 


@ Die Betrügerei, Trügerei; Vetrüglichkeit. 


Fine, fin. No, méve, nér, got. 
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Fraudulent, frdwdülént, adj. 
1. berrügeriſch, trugerfüllt (v. Perſonen). 
2 betrüglich. To make — conveyances. 
einem Gläubiger vor dem Andern Etwas 
zuwenden. — impression, der Nachdruck. — 


adv. Frau! dulently, betruglich, auf 
eine betrügeriſche Art. 
Frauglit, fräwt, (holl. vragt; 


Fracht) adj. 1 5 $ befradtet, beladen. 2. 
t (with) voll (von), angefüllt. ger. 
Fraught with mischief, unheilſchwan— 
Fraught, . + die Fracht, Ladung. 
Frauglit, v. a. * 1, 5 befrachten, 
beloden. 2. t belaſten, anküllen. SHAk. 
Praughtage, friw'tadje, s. + 
die Ladung, Fracht. SHAK. 
Fray, fra, (u. fr. fracas) 3. I. 0 die 
Schlägerei. 2. das Gefecht, der Kampf. 3. 
das Duell. 4. der Streit, Zank. 5. die auf⸗ 
geriebene, abgeriebene Stelle (am Tuche). 
Fray, v. a. erſchrecken. 
Fray, dat. frico) v. d. a) abreiben. 
b) reiben. — v. n. ſich abreiben. 
Nraying, fra ing, s. die Ninde am 
Hirſchgeweih. B. Jonson. 
Break, fréke, (isl. freka) s. 1, + 
das plötzliche Weggehen. 2. die Grille, Fratze, 
Laune, der Einfall. 
Break, v. a. ſprenkeln, bunt machen. 
Freakisli, tréke‘ish, adj. launiſch, 
wunderlich, grillenhaft, ſeltſam. — adv, 
Frea‘kishly, launiſch ꝛc. 


die Grillenhaftigkeit, Wunderlichkeit. 

Bream, treme, s. der Brachacker. 

Breau, v. n. grunzen. 

Freatli, (cchott.) froth. 

Freckle, trek’kl, (Spreckel) s. 1, 
die Sommerſproſſe, der Sommerfleck. 2. 
(irgend) ein Fleckchen. Imerſproſſig. 

Freckle-taced, ſommerfleckig, ſom— 

Freckled, frek’kld, adj. I. fom: 
merſproſſig, ſommerfleckig. 2. geſprenkelt, 
bunt. Üdie Fleckigkeit, das Sommerſproſſige. 

Freckledness, frék’kidnés, e. 

Wreckly, fiekié, adj. 1. fommer— 
fleckig. 2. fleckig. 

Fred, fréd, (angelf. frith; dan. fred; 
ſchw. frid; deutſch Friede; holl. vreede) in 
Namen, z. B. Frederic, Friedrich; 
Winfred, Winfried. [Friedrich, Fritz. 

Frederic, fred'érik , 6. (Name) 

Free,; free, (angelf. frig, freoh; holl. 
vry; dan. u. ſchw. fri) adj. I. § frei (von 
phyſiſchem od. moraliſchem Drucke). 2. (Re: 
gierungsw.] frei. 3. frei (nicht mehr gefan— 
gen). 4. k frei, ungezwungen; leicht. 5. 
frei, erlaubt. 6. frei, offen (offenſtehend). 
7. frei, ungehindert. 8. (to) frei, aufrichtig, 
offenherzig, freimüthig, offen (gegen). 9. + 
freigebig, großmüthig. 10. + (of) freigebig 
(mit). II. frei, freiwillig. 12. frei, ſchuld— 
los, unſchuldig. 13. (from) frei, beſreit 
(bon). 14. frei (unentgeldlich, für Jeder— 
mann offen). 15. frei, privilegirt, mit Frei⸗ 
heiten verſehen. 16. frei deer, unbeſetzt). 
17. (of) a) frei (von). b) frei beſitzend (Et— 
was). e) gewiſſe Vorrechte genießend. 18. 
frei, portofrei. 19. lebhaft (eifrig). 20. + 
reizend, artig. 

To set free, auf freien Fuß od, in Frei⸗ 
heit ſetzen; frei laſſen. To make, to be — 
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(with any one), ſich Freiheiten erlauben (es 
gen Einen). To make — (with any thing), 
a) mit einer Sache wie mit ſeinem Eigenthume 
verfahren. b) t auf das Spiel ſetzen (Et— 
was). To make any cue of à city, Einen 
zum Bürger machen. — of a college, der 
Kollegiat. — of a company, der Meiſter (bei 
Zünften). To be — (from business), frei 
ſein, Nichts zu thun haben. He is — od. it 
is — for him, es ſteht ihm frei, er kann. He 
is too —, er nimmt ſich zu viele Freiheiten 
heraus. To have —scope, freie Hand haben. 
If — from (or of) error. nach Ridtigbefinden. 
— of charges, koſtenfrei. — of (all) debts, 
ſchuldenfrei. — of postage, poſt-, portofrei. 
Warranted — from average, frei von Be⸗ 
ſchädigung. — trade, der freie Verkehr im 
Handel; die Handelsfreiheit. — from care, 
ſorgenfrei 

Prov. To ride a free horse to death. 
Jemands Güte, Gutwilligkeit mißbrauchen. 

Free-bench, das Witthum. — - boo 
ter, 1. der Naubſchiffer, Freibeuter. 2. 
[Handel] das Avanturſchiff. —-booting, 
die Freibeuterei. —-born, frei geboren. —- 
chapel, [Engl] die Freikapelle, Privatka— 
pelle. -—-city, deutſch. Reich] die freie 
Reichsſtadt. —-cost, a) adj. ohne Koſten. 
by s. die Freiheit von Abgaben od. Koſten. 
—-denizen, s. der Freibürger. — v. 4. frei 
machen. —-fishery. das Fiſchrecht. —-fold, 
das Triftrecht. Foo te d,+ freie Füße habend. 
—-hearted, I. freiherzig. 2. freigebig. — 
heartedness, a) die Freimüthigkeit, Of— 
fenherzigkeit. z) die Freigebigkeit, Grog: 
muth —-hold, 1, [engi Necht] das Frei— 
lehn, Freigut. 2. [Nordam.] das unabhän⸗ 
gige Grundeigenthum. —- holder, a) de: 
Freiſaß. b) [Nordam.] der unabhängige 
Landeigenthümer. man, a) der Freie 
(freie Mann). b) der (gewiſſe Privilegien 
genießende) Bürger (einer Stadt), Meiſter zc. 
—-mason, der Freimaurer. - mason r y, 
die Freimaurerei. — minded, ſorgenfrei, 
ruhig. Z port, der Freihafen. — school, 
a) die Frei-, Armenſchule. by die (in der 
Anzahl der aufzunehmenden Schüler nicht 
beſchränkte) freie Schule, Freiſchule. —— 
spoken, freimüthig, frei in ſeinen Reden. 
= stocks, s. pl. die Wildlinge. — stone, 
der Quaderſtein. —. thinker, der Frei⸗ 
denker. — thinking, a) die Freidenkerei. 
b) das freie Denken. —-tongued, frei⸗ 
müthig. — town, die freie Stadt, Freiſtadt. 
Warren, das Jagdrecht. —-will, a) 
Philoſ.] der freie Wille. b) der freie Wille 
(die Freiwikigfeit). —- woman, die Sretinn 
(freie Frau). 

Free, v. a. I. I (from) frei machen 
(von); öffnen (den Weg). 2. (from od. of) 
t a) frei machen, befreien (von). b) freilaſ⸗ 
fen (Sklaven). e) [Mar.] to — of water, 
die Pumpe ledig machen. dy entbinden, ents 
heben (einer Pflicht ꝛc.). 

Freed, feed, adj. befreit, frei. 

Freed man der Freigelaſſene. 
stool. die Freiſtätte. 

Freedom, free/dum, 3. I. § die 
(perſönliche, politiſche, Civils, Religions.) 
Freiheit. 2 das Privitegium, Vorrecht, Recht. 
3. die Freiheit (des Willens). 4. + die Frei— 
heit (Leichtigkeit, Ungezwungenheit des Pin— 
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ſels ꝛc.). 5. die Kühnheit, Dreiſtigkeit (im 
Reden). 6. Cin dieſem Sinne meiſtens im 
pl.) die Freiheit (zu große Vertraulichkeit). 

Freedom from passions, die Unem— 
pfindlichkeit; Ruhe. — of a city, das Bür⸗ 
gerrecht. — of a company, das Meiſterrecht. 
— heyday, ein Spottausdruck über die une 
geſetzliche Freiheit, welche der Poͤbel wünſcht. 
Suak. To take freedoms with .., 
ſich Freiheiten herausnehmen oder erlauben 
Mik 

Freely, free'le, adv. 1. § frei (phyſ. 
u. moral.). 2. frei, ungehindert. 3. fret, 
ohne Nückhalt od. Zwang. 4. frei, vertrau— 
lich. 5. viel, in Menge. 6. freiwillig. 7. frei, 
freimüthig. 8. frei; freigebig. 

Freeness, fréé nés, s. I. (der Zu— 
ſtand, die Eigenſchaft des Freiſeins) die Frei⸗ 
heit. 2. die Freimüthigkeit, Offenheit. 3. 
die Freigebigkeit. 4. die Freiwilligkeit. 

Freer, frôs ür, s. der Befreier. 

Freeze, freeze, (angelſ. frysan; holl. 
vriezen) praet. froze, pp. frozen, froze, 
v. u. I. (zu Eis werden) frieren, gefrieren. 
2. (ſo kalt ſein, daß das Waſſer gefriert) 
frieren, gefrieren. Suax. 3. t erſtarren (wie 
das Blut in den Adern ꝛc.). 4. vor Kälte 
erſtarren, erſtarrt fein. 5. to — to death, 
erfrieren. 

The frozen ocean, das Eismeer. 

Freeze, v. a. I. gefrieren, frieren 
machen, zum Gefrieren bringen. 2. (manch— 
mal mit to death) erfrieren machen. 3. f 
erſtarren machen; eiskalt machen. 

Freight, frate, (hol. vragt; ſchw. 
fracht; dan. fragt) s. 1. die Fracht, Ladung, 
Befrachtung. 2. die Facht „Ueberſchiffung, 
Fortſchaffung). 3. die Fracht, das Fracht— 
geld, der Frachtfuhrlohn.“ 

Freight by the great, die Fracht des 
ganzen Schiffs, Nuſefracht. — home or in- 
wards, die Herfracht. — outwards, die Hin⸗, 
Ausfracht. — out aad home, die Hin⸗ und 
Herfracht. Terms of —, der Frachtlohn. Bill 
of —, der Frachtbrief. To take in — 8 
[Seehand.] in Ladung liegen, frachten nad... 
free, frachtfrei. —-list, das Ladungs— 
verzeichniß. He paying — for the said goods 
. . im Frachtlohn ju... In the whole — 
full —, [Handel] in ganzer Fracht. To let 
go on —, in Fracht geben (Schiffe). To take 
a ship to —, ein Schiff miethen, haͤuern, 
frachten, in Fracht nehmen. 

Freight, v. a. 1. [Handel] a) be: 
frachten; beladen. b) (for) laden, in La⸗ 

dung liegen, frachten (nach Havanna ꝛc.). 
ec) verfrachten, verhauern, in Fracht geben. 
2. laden, aufladen. Suax. — v. u. laſten. 

To freight by parcels, ſtückweiſe be: 
ſrachten, Stückgüter laden. 

Freiglitage,, frate/aje, s. [Gees 
hand.] der Schiffszoll, das Tonnengeld. 

Freighiter, frate’tr, 8. I. der Grad: 
: ter, Befrachter, Häuerer, Miether eines 
Schiffes. 2. der Verfrachter, Verhäuerer, 
d Bermiether. frachtung. 
) Breighting , frate‘ing, s. die Be⸗ 

Freighting-business, das Fracht⸗ 
geſchäft; to carry on —, Frachtfahrt betrei⸗ 
ben, treiben. 

VFreits, 

Freats, { 


(ſchott.) superstitious 
observances, 
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Frein, 
Fremmit, 
Fraim, 
Frem'd, 
Bren, fren, s. + der Fremde. 
French, fréensh, adj. [Geogr.] fran: 


(ſchott.) fremd. 


zöſiſch. —s 1. The —, die Franzoſen. 2. das 


Franzöſiſche. [Nothwälſch. 
Pedlar’s french, das Kauderwälſch, 
French-beans, grüne Bohnen, wäl— 

ſche Bohnen. — brand y, der Franzbrannt— 

wein. —-chalk, a) die franzöſiſche Kreide. 

b) der Meerſchaum. —-cowslip, [Bot.] 

die Aurikel. —-cream, © der' Branntwein 

zum Thee. —- crown, a) die franzöſiſche 


Krone (Goldmünze). b) die Platte, Glatze 


(durch Luſtſeuche entſtanden). e) der Kopf. 
Suk. — - disease, die Luſtſeuche, vene— 
riſche Krankheit. — grass, der Wickenklee, 
die Esparſette. 
ſpaniſche Klee. —-horn, das Waldhorn. 


— lines, [Typogr.] engliſche Linien. — 


like, nach franzöſiſcher Art (eingerichtet). 
man, der Franzoſe. —- marigold, 
die Sammetblume. —-pox, die Franzoſen, 


Venusſeuche. —- rose, die Eſſigroſe. —- 


slop, die weite Hoſe, Schifferhoſe. Snak. 
—-wheat, die Hirſe. — win e, der Franz— 
wein. woman, die Franzöſinn. 


Frenchify, frensh’efi, v. a. fran⸗ 


zöſiren. {f. Frantic. 
Frenetic, frénetik. freu éfik, adj. 
BF renzied, fren'zid, praet. adj. 
wahnſinnig. 
Frenzy, fren’zé, (gr. phrenitis) s. 
I. die Hirnwuth, der Wahnſinn. 2. die Na— 
ſerei, Tollheit, der Wahnſinn. 
Frequence, fle kuéuse, ) (lat) s. 


Frequency, fre kuéusé. 5. + die 
Menge, der Zulauf (won Menſchen). Snak. 


Mitron. B. Jonson. 2. die dftere Wieder: 


holung, das öftere Wiederkehren. 


Frequent, frélkuent, (lat. fre- 


quens) adj. 1. haufig, zahlreich, fleißig. 2. 
t fleißig (gewohnt, Etwas oft zu thun). 3. 
+ voll, angefüllt, ſtark beſucht. 4. ſchnell( Puls). 
2. He was frequent and loud in his 


declamations against the revolution. 


WEBSTER. 
Frequent, frékwent’, (lat.) v. a. 


I. a) oft, häufig beſuchen. b) Umgang ha— 
ben (mit). 2. beziehen Meſſen ꝛc.). 


Frequentable, frékwent/abl. adj. 


honey-suckle, der 
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ſtark, etwas heftig) friſch, kühl (Wind 26), 
2. (unverdorben) friſch (Waſſer, Fleiſch ꝛc.). 
3. (blühend, lebhaft) friſch (Farbe ꝛc.). 4. 
(neugewachſen) friſch. 5. (vor kurzer Zeit 
erhalten oder gemacht) friſch (Thee ꝛc.). 6, 
friſch, neu Nachrichten ꝛ5.). 7. friſch, unge— 
ſalzen (Fleiſch). 8. friſch wom Brunnen weg, 
wie Waſſer). 9. friſch, neu geſtärkt. 10. neu, 
lebhaft (Bewunderer). Snak. II. flip (Waſ— 
ſer auf Schiffen). 12. friſch, neu (vorher 
nicht gebraucht; z. B. Mannſchaft auf Schif— 
fen), (daher) 13. unverſucht, unerfahren. 14. 
[Mar.] friſch (mäßig geſchwind). 15. [Mar.] 
— gale of wind, die friſche Kühle. 16. © bes 
nebelt. 17. © nüchtern. 

Fresh (supplies of) goods, friſche Sus 
fuhren, friſch angefommene Waaren. — from 
the fact, auf friſcher That. 

Fresh-blown, friſch blühend. — man, 
a) der Neuling. b) [Univerf.] der Fuchs. 
—-manship, der Zuſtand eines Neulings, 
Fuchſes. — new,. + unerfahren, unverſucht. 
—-shot, der Strich von ſüßem Waſſer im 
Meere. — spell, [Mar.] friſche Rus 
derer. —-suit, die fortdauernde Prozedur 
(in Kriminalſachen). water, s. a) 
[Mar.] das friſche, ſüße Waſſer. b) [Mar.] 
der Vorrath an friſchem, ſüßem Waſſer; to 
take in —, Waſſer einnehmen. — adj. a) nur 
auf ſüßem Waſſer (d. h. an der Küſte) ſe— 
gelnd, (daher) b) J unerfahren, ungeſchickt, 
jung. —water- mariner, & ein Bettler, 
der ſich für einen ſchiffbrüchigen Matroſen 
ausgibt. —-watered, a) friſch gewäſſert. 
b) mit friſchem, ſüßem Waſſer verſehen. 

Fresh, s. 1. der Strom von ſüßem 
Waſſer; das füße Waſſer; Oberwaſſer. 2. 
[Nordam.!] die Ueberſchwemmung. 

Freslz, v. a. + erfriſchen. 

Freshen, frésh'shu, v. a. I. erfrts 
ſchen. 2. wäſſern, auswäſſern. 3. ſüßen, ſuͤß 
machen. 4. [Mar.] langſam vieren (das 
Kabel). 

Freshen, v. u. 1. friſch, ſüß wer⸗ 
den. 2. [Mar.] friſch, kühl werden, kühlen 
(b. Winde). 

Freshes, fresh’éz, s. I. das Doers 
waſſer. 2. [Nordam.)] die Ueberſchwemmung. 

Freshet, fresh‘it, s. I. [Mordam.] 
die Ueberſchwemmung. 2. ein Strom von 
ſüßem Waſſer. 

Freshly, frésh'lè, adv. 1. friſch, 
kühl. 2. friſch, munter. 3. friſch Cin einem 


+ umgänglich. Sipney. friſchen Zuſtande). 4. friſch (ausſehend). 5. 
Frequentation, frèkwentä“- pon Neuem. 6. ſriſch, neuerdings. 


shun, s. der Umgang, Verkehr (mit). 


Frequentative, frékwen‘tativ, 
adj. [Gramm.] frequentativ. — verb, das 


Veröfterungswort, Frequentativum. 


Freduenter, frékweat‘ur, s. der 
(häufig, oft. 
Frequently, fré‘kwentié , adv. 
Frequentness, fré’kwéntnés, s. 
die öftere Wiederholung, das bftere Wieder: 


fleißige Beſucher. 


kehren. 


Fresco, fres‘'ko, (it. W.) s. I. 3 
die Kühle, Friſche. 2. [Mal.] a das Fresko. 
by (das Freskomalen) die Freskomalerei. 3. 


der kühle, friſche Trank. 
To paint in fresco, in Fresko malen. 
Fresh, fresh, (angelſ. ferse; holl. 
versch; fr. frais) adj. 1, (geſchwind gehend, 


Freslaness, fresh’nes, s. 1. die 
Friſche, Kühle (des Windes). 2. t a die 
Friſche, das Friſche. b) das Süße, die ſüße 
Beſchaffenheit (des Waſſers). e) die Uner⸗ 
fahrenheit. d) die Neuheit der Nachrichten. 
e) die Munterkeit. 

Fret, frét, (ſchw. fräta; v. angelſ. u. 
goth. fretan) * pp. fret, v. a. 1, abreiben, 
aufreiben, durch Reiben abnutzen. 2. zer⸗ 
freſſen. 3. 4 ſchwächen, verbrauchen. Suk. 
4. erhaben arbeiten, zu erhabener Arbeit bus 
den; mit erhabener Arbeit beſetzen. Sax. 
5. ¢ bunt durchziehen, färben (bunt machen). 
Suak. 6. heſtig bewegen, in Aufruhr bringen, 
erſchüttern. Swank. 7. bewegen, aufregen 
(das Waſſer). 8. ärgern, necken, kränkeu, 
verſtimmen, erzürnen. 9. beizen. 10. aufreiben, 
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aufſchaͤrfen, wund reiben, wund drücken. 
11. wühlen, auswühlen, aushöhlen. Saas. 
12. reiben, greifen. Snax. 

To fret one’s self, ſich beeilen, ſich 
tummeln. To — any one into petulance, 
Einen fo lange necken, bis er unverſchämt 
wird. 

Bret, v. u. l. ſich abreiben, ſich ſchel— 
fen, ſich abſchälen; ſich abnutzen; abfallen; 
verliegen (wie Waaren). 2. ſich verzehren. 
3. (into) eindringen, einfreſſen (in). 4. + 
gähren, wallen (wie der Groll). 5. F knar— 
ren, rauſchen, ſich heftig, rauſchend bewegen. 
6. a) ſich ärgern, ſich grämen, ſich erzürnen. 
b) knirſchen, vor Wuth ſchäumen. SHak. c) 
(at) toben (wider, gegen). 7. reiben; freſſen. 

Bret, s. 1. die Gährung, Wallung, 
das Brauſen (einer Flüſſigkeit). 2. das Ge— 
rieſel, Nieſeln, Kräuſeln (des Waſſers). 3 
die Meerenge, (f. Frith). 4. (Archit.] die 
erhabene Arbeit; Erhabenheit, Aushöhlung. 
5. die Gemüthsbewegung, der Aerger, Zorn. 
6. [Muy Inſtr.] der Griff; Steg. 7. [Herld.] 
das Gatter, Gitter. 8 pl. das Bauchgrimmen. 

To put any one in a fret, Jemand 
böſe machen. To be upon the —, gähren (v. 
Weine ꝛc.). To keep one’s mind in a con- 
tinual —, keine leibliche Ruhe haben. 

Fret-saw, die Loch-, Stichſäge. 
work, die erhabene Arbeit. Uverſehen. 

Bret, v. a. [Muſ. Inſtr.] mit Griffen 

Fretful, fret‘tal, adj. ärgerlich, jor: 
Nig, verdrießlich, zornmüthig. — adv. Fret’- 
fully, ärgerlich, verdrießlich. 

Wretfulmess, frét“fülnès, 6. das 
ärgerliche, mürriſche, verdrießliche Weſen. 

Hrett, fiet, 5. [Min.)] die ausgehöhlte 
Seite des Ufers eines Fluſſes. Encyc. 

Fretter, fret‘tir, s. das, was Un: 
muth erzeugt. gung; Erſchütterung. 

Fretting, fret'ting, s. die Bewe⸗ 

Fretty, frét'tè, adj. mit erhabener 
Arbeit verziert. (Meerenge, der Sund. 

NFretumz fré'tüm, (lat. W.) s. die 

Friability, friabilée, 4. die 

Friableness, ell alles, Zer⸗ 
reiblichkeit. lzerreiblich, bröcklich. 

Friable, frl/abl, (lat. friabilis) adj. 

Briar, fli'ür, (o. fr. frére) s. I. der 
Ordensbruder, Mönch. 2. (im engern Sinne) 
der Frater. 2. [Typogr.] der Mönch. 

Friar’s-cowl, 1. } die Mönchskappe. 
2. [Bot.] die Mönchskappe. —’s-lantern, 
der Irrwiſch. MiLrox. 

Wriarlike, fri‘irlike, ) adj. min: 

Wriarly, ff ürlé, § iid, fri 
ſterlich; in den Welthändeln unbewandert. 

Friary, frl' ue, s. das Mönchskloſter. 

Friary, adj. mönchiſch, klöſterlich; 
Möuchs ... [gehaltlos, leichtſinnig. 

Fribble, frib“bl, dat. frivolus) adj. 

Fribble, s. der Haſenfuß, alberne 
Geck. [foppen. $i wackeln, wanken. 

Fribble, v. n. 1. tändeln; ſpöttein, 

Fribbling, verfiangtie hinterliſtig. 

Fribbler, trib: blür, 4. der Tändler; 
Spötter. (pledge. 

Friborg, fribürg, 4. ſ. Frau k- 

Fricace, frik'kase, 4. 1. das Fri 
kaſſce. 2. * eine Art Salbe. B. Jonson. 

Fricassee, trikaséé’, (fr. W.) 3. 
Eingeſchnittenes, das Frikaſſee, Schnittfleiſch. 


-| CER. 


FRI 


Fricassee, v. a. frikaſſiren, ein: 
[ bung, das Reiben. 
Frication, frikä'shün, s. + die Rei: 
Friction, frik'shün, (at.) s. 1. die 
Reibung. 2. [Mech.] die Reibung. 3. [Chir.] 


ſchneiden. 


die Reibung. 


Friday, frida, (angelſ. frig- daeg; 


oll. vrydag) s. der Freitag. 


Friday-face, © das jämmerliche Geſicht. 
Fridge, fridje, (angelf. frician) v. n. 


T a) ſich ſchuell bewegen, ſpringen. b) (against) 
ſtoßen (an). lligthum. 


Fridstole, fréd'stôle, 3. das Dei: 


Frien, (ſchott.) friend. 

Friend, frend, (angelj. freond; hol. 
vriend) s, I. § Der Freund, die Freundinn. 
2. der Begleiter, Gefährte. D RXDEN. 3. [Han⸗ 
del! der Geſchäfts-, Handelsfreund. 4. (to) 
(der Begünſtiger) der Freund (des Han— 
dels ꝛc.). 5. der Liebling. 6. der nicht feind— 
lich Geſinnte) der Freund. Snak. 7. (als 
vertrauliche Anrede, als Begrüßung) der 
Freund. 8. (ehemals) a) der Verliebte. b) 
der Geliebte, die Geliebte, der Liebhaber, die 
Liebhabern. 9. [ chrifti. Sekte] pl. die 
Freunde, Quaker. 

Bosom- friend, der Buſenfreund. A 
— in court, + ein Freund am Hofe. Cuav- 
To make friends, fic) verſöhnen, 
ſich vertragen. To drink friends, Freund— 
ſchaft trinken. Friends! gut Freund! 

Prov. All are not friends that carry 
it fair with us, trau, ſchau, wem. Though 


you have ever so many friends, trust 


yourself, Selbſt iſt der Mann. 

Friend, v. a. 1 befreunden, begtin: 
ſtigen, unterſtützen. 2. (with) Einem Etwas 
beſcheren. SHAK. (glinytig. Snax. 

Friended, frén’déd, adj. geneigt, 

Friendless, frend’lés, adj. I. freuns 
delos, ohne Freunde. 2. + geächtet. 

Friendlessness, frénd’lésnés, s. 
das Leben ohne Freund. 

Friendlike, frend ‘like, adj. freund- 
ſchaftlich geſinnt. 

Friendliness, frénd'lenés, s. 1. 
die freundſchaftliche Zuneigung, das liebreiche 
Weſen. 2. die Milde. 

ien; frend'lè, adj. 1. freund— 
ſchaftlich. 2. freundlich. 3. (to) günſtig, för— 
derlich. 4. e (Staaten ꝛc.). 5. gue 
ſammenpaſſend, verwandt (wie Farben ꝛc.). 

Friendly, adv. + freundſchaftlich; 
freundlich; fanfr. 

Friendship, frènd'ship, 3. 1. § 
die Freundſchaft. 2. t die Verwandtſchaft 
(der Farben). Dryoen. 3. (die Gunſt) die 
Freundſchaft. 4. der Beiſtand, die Hülfe. 
Snak. 5. pl. die Freundſchaftsbezeigungen. 

SHAKSPEARE. 

That's in friendship, das bleibt unter 
uns. 

Frieze, freeze, 

Frize,; z Fries (Art Zeug). 
2. [Archit.] der Fries. 3. [Mar.] der Fries. 

Friezed, free‘zd, adj. gekräuſelt. 

Friezelikle, rreeze‘like, adj. (Ur: 
chit.] einem Frieſe ähnlich. 

FHriezing, freezing, s. [Induſt.)] 


Friezing-cylinder, [ Tuchm.] die 


Stachelwalze. — mill, die Kräuſelmühle. 
—-table, die Friſirſcheibe. 


3. 1, [Induſt.] der 


[das Kräuſeln. 


FRI 


Frigate, frig’at, (fr. fregate; it. 


fregata) s. 1, [Mar.] die Fregatte. 2. + 
irgend ein kleines Fahrzeug. Spenser. 3. 6 
die Hure. (baut. 

Frigate- built, wie eine Fregatte ge— 

Frigatoon, frigatién’, 5. eine Art 
venezianiſches Fahrzeug. [ das Kälten. 

Frigefaction, fridjétak’ shan, & 

Frigeratory, fridjéerataré, (u. 
lat. frigus) s. das Kühlfaß. 

Friglit, frite, (din. frygt; angelſ. 
fyrhto, fyrhtu, fyrhtnis) 3. 1. der Schreck, 
das Schrecken. 2. das Scheuſal. 

To take fright, ſcheu werden. 

Bright, v. a. ſchrecken, 

Brighten, frl'tn, 5 erſchrecken. 

To frighten away, hiuwegſchrecken, ver: 
ſcheuchen. To — any one out of his wits, 
Einen vor Schrecken, Angſt außer ſich brin⸗ 
gen. To — any one out of his duty, Je⸗ 
mand durch Furcht von der Erfüllung ſei— 
ner Pflicht abwendig machen. 

Frightful, frite-fül, adj. 1. 
lich, ſchreckenvoll, 


ſchreck⸗ 
gräßlich. 2. ( ſchrecklich, 
häßlich; widerlich. - adv. Fright’fully, 
ſchrecklich ꝛc. die Schrecklichkeit. 

Frightfulness, friteflülnés, 5. 

Frigid, frid id, (dat. frigidus) adj. 
1. F kalt, ſroſtig. 2. t a) kalt, froftig. b) kalt, 
matt (Schreibart). e) unwermögend, impo⸗ 
tent (Ehemann). 

Frigidit y, fréjid été, s. I. die Kälte. 
2. + a) die Kälte; das Froſtige. b) das (ehe⸗ 
liche) Unvermögen, die Impotenz. 

Frigidly, frid‘jidle. adv. kalt, froſtig. 

Frigidness, frid’jidnes, s. die 
Kälte; Impotenz; der Kaltſinn. 

Frigorifie, frigorifik, (at. adj, 
[Wiſſenſch.] kältend. [Handkrauſe. 

Frill, fril, s. der Buſenſtreif, die Hals-, 

Frill, v. u. ſchauern (o. Falken). 

Fri, frim, (angelſ. freom) adj. a) 
+ blühend, ſtark treibend (Baum ꝛc). b) o 
fein, ſauber. e) o wacker. 

Frim folks, O Fremde. 

Frim, v. n. [Waidmſpr.] brunften 

Fringe, frinj, (fr. frange) s. J. die 
Franſe. 2. + der Zierrath. 3. + pl. die Gers 
brodjenen) Ränder (einer Wolke ꝛc.). 

Fringe maker, der Poſamentixer, 
Franſenmacher. [jen beſetzen. 

Fringe, v. a. befranſen, mit Fran⸗ 

Fring y, frin je, adi. franſig. Suax. 

Fripperer, frip‘purur, Frip“- 
per) s. der Trödler, Kleidertröͤdler. 

Erippery, frip’ere, (fr. friperie) s. 
1. die Trödelwaare, (auch t). 2. der Trödel, 
markt. 3. der Trödel, Trödelkram. 

Frippery, adj. ſchlecht, gering. 

Friseur, (rezure’, (fr. W.) . der 
Haarkräusler. 

Brisk, trisk, (dan. frisk) v. u. l. 
hüpfen, ſpringen. 2. luſtig herumtanzen, 
umyerhüpfen. 

Frisk, adj. friſch, munter, luſtig. 

Brisk, s. der Sprung, 

Friskal, fris‘kal, § Luftſprung. 

Brisker, fiiskür, s. der unruhige, 
lockere Menſch. [Rahmen, das Nähmchen. 

Brisket, tris‘ket, . [Typogr.] der 

Friskful, frisk‘fal, adj. fröhlich, 
kuſtig. 


Fate, far, fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, mbve, nör, göt, dil, clodd. Täbe, tub, fall. thin, THis. 
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Friskiness, frisk’énés, s. die Fröh⸗ 
lichkeit, Munterkeit. 

E'risky, frisk’e, adj. luſtig, munter. 

Frist, frist, v. a. [Handel] 1. Friſt 
geben. 2. auf Zeit verkaufen. Fristed, 
[Oertl.] aufgeſchoben. [Die Fritte. 

Writ, frit, (fr. fritte) s. [Glashütten] 

Brith, frith, (lat. fretum) 3. 1, die 
Meerenge; Mündung; der Geearm. 2. eine 
Art Netz. 3. w. frith, friz) das Unterholz, 
Gehölz. 4. das kleine eingezaͤunte Feld. 

Frithy, frith’é, adj. waldig. 

Fritillary, friv/illace, s. L Bot.] die 
Kaiſerkrone. [Zirpen (der Grille). 

Fritinancy, friténàusé, 3. das 

Fritter, frit'tür, (an. fritte) s. 1. 
der Käſe-, Nahm-, Pfannkuchen. 2. die 
Noſtſchnitte. 3. das Schnitzchen, Stückchen. 

Fritter, frit'tür, v. a. I. zum Nöſten 
zerſchneiden. 2. zerſtückeln. 

To fritter away, vertändeln. 

Frivolity, frevol‘ete, (fr.) s. die 
Kleinlichkeit, Frivolität. 

Frivolous, friv‘dlis, (lat.) adj. 
gehaltlos, frivol, eitel, nichtig, leer, gering— 
fügig, nichtswürdig. — adv. Friv‘olously, 
unbedeutend, ohne Gewicht, kleinlich, frivol. 

Frivolousness, friv“elüsnés, s. 
die Kleinlichkeit, Gehaltloſigkeit, Nichtswür⸗ 
digkeit, Frivolität. (Zeuge). 

Friz, filz, v. a. kräuſeln (Haare, 

Frizzle, friz‘zl, v. 4. fräuſelu. 

To frizzle one’s hair, ſich friſiren. 

Frizzle, s. die Haarlocke. 

Frizzler, friz‘zlur, s. der Kräusler. 

Fro, frô, (augelſ. fra; ſchott. fra, frae; 
Din. fra) adv. To and —, auf und ab, hin 
und her. * (Abkürzung v. from) praep. aus. 

Frock, frok, (fr. froe) 3. 1. der 
(knappe) Nock, Frack. 2. der Kittel. 3. der 
Yeberrod (der Damen). 4. der Kinderrock. 

Frock-coat, der kurze Ueberrock. 

Frog, frog, (angelſ. froga, frogga) 

(Naturg.] der Froſch. 2. [Roßarzneik.] 
der Strahl, die Gabel (am Hufe). 3. pl. die 
mit Borten beſetztenKnopflöcher (an Kleidern). 

Frog-bit, Bot.] der Froſchbiß. — 
fish, der Froſchfiſch. — grass, [Bot.] 
der Froſchpfeffer. —-lettuce, [Bot.] der 
Froſchlattich. haltend. 

Froggy, frog’ge, adj. Fröſche ent: 

MW roise, froese, s. der Speckpfann⸗ 
kuchen. 

Frolick, frolvik, (fröhlich; holl. 
vrolyek) adj. 2 fröhlich, luſtig; ſpielend, 
tanzend. 

Frolickh, s. I. die Schnurre, der 
luſtige Streich, Spaß. 2. [Nordam.] die 
luſtige Szene, der Ort, wo es luſtig zugeht. 

Bwolich , v. n. ſcherzen, ſpielen, 
ſpaſſen, luſtige Streiche ſpieleu. 

Frolichksome, froliksim, adj. 
(ausgelaſſen) luſtig, ſpaßhaft. 

EF rolicksomeness, fréliksüm- 
nes, s. die (ausgelaſſene) Luſtigkeit, Poſſen, 
luſtige Streiche, Späſſe. 

Fron; from, (angelf, fram, from; 
goth. tram) praep 

I. von (G@urernung , entfernt, 
fend) ... Thus it is one hundred 
$row New York to Philadelphia. 

1. ) ausgehend, entſtehend ). 


wegrei⸗ 
miles 


Light, 


FRO 


proceeds from the sun. 

3. von (von ... an, von... auf, ſeit). 
From the creation of the world. 

4 von (trennend). Men often go from 
good to bad, and — bad to worse. 

WessTER. 

5. aus (aus... heraus). Water issues 
from the earth in springs. He ssatched 
the sceptre — the hands of tyrants. 

6. aus (vor, als Urſache). From mental 
conviction ... [thing from you? 

7. vor (Gegenwart). Did he hide any 

8. nach (zu Folge). Men judge of facts 
from personal knowledge or — testimony. 
We should aim to judge — undeniable 
premises, 

9. nach (in Setreff). From his dress 
he seemed to have been a soldier. 

10. nach (von einem Muſter ꝛc. ausgehend). 
From the life, nach dem Leben (gezeichnet). 

II. an (abhaltend ꝛc. von). My friend L. 
kept me from coming. 

12. von, im Namen, aus Auftrag, auf Be— 
fehl, von Seiten. He came from the 

13. * wider, gegen. (prince to visit me. 

14. * abweſend von, entfernt von. 

15. durch. From thee to die. SHak. 

This is — the present, dieſes gehört nicht 
zu unſerer jetzigen Erörterung. SHax, 
this, von dieſer Zeit an. 

In gewiſſen, gewöhnlich oder immer ellip— 
tiſchen Phraſen folgen auf from gewiſſe 
Umſtandswörter, die einen Ort, eine Stelle, 
Lage ohne eine nahere Beſtimmung derſelben 
andeuten; z. B. 

From above, von oben herab. — afar, 
von ferne. — beneath, von unten. 
von unten. — behind, von hinten. — far, 
von ferne. — high, — on high, aus der 
Höhe, aus den Hohen. — hence, a) von 
hier. b) weg hier! — thence, von da, daz 
her. — whence, von wo, woher. — where, 
von wo. — within, von innen. — without, 
von außen. 

From kann auch einem andern Verhält— 
nißworte vorangehen; z. B. — amidst the 
waves, mitten aus den Wellen. — among, 
— between, aus, zwiſchen ... heraus. — 
before, von ».- weg. — beneath, unter 
hervor od. weg. — beyond, v. jenjeits. — forth 
(anſtatt forth —) von... hervor, aus... her⸗ 
aus. — off, von, von ... weg. — out, aus, 
aus ... heraus. — out of, aus ... heraus. 
— under, unter ... hervor. — within the 
house, aus dem Hauſe (d. h. aus dem In⸗ 
nern des Hauſes). 

Fromward, trom‘wird, (angelſ. 
fram u. weard) praep. oder adv. von 
hinweg, weg von; abwärts. 

Frond, frond, (at. frons) s. L Bot.] 
das Laub, der Wedel. Marryn. 

Frondation, frondd‘shin, s. das 
Aushauen (der Bäume). 

Frondescence, frondés’sénse, 
(b. lat. frondesco) s. [Bot.] die Belaubung. 

Brondiferous, frôndif'ferüs, (l.) 
adj. belaubt. llaubig. 

Frondous, frond‘is, adj. [Bot. 

Front; frünt, front, (lat. frons) 3 
1, die Stirn, Stirne; (daher) 2. t a) das 
(ganze) Geſicht, Angeſicht, Antlitz. b) die 
Surn (= Kühnheit, Keckheit, Frechheit, 


— below, 


FRO. 


WessteR. Unver ſchämtheit, Schamloſigkeit in bold —, 
hardened — ete.). e) der vordere Theil, 


die 
Vorderſeite (einer Münze ꝛc.). d) [Milit.] 
die Fronte. e) die Fronte, der Fronton (eines 
Hauſes ꝛc.). f) die Unverſchämtheit. 

In front of, vorn an, vor. 

Front- box, [ Theat.] die Vorderloge. 
-- room, das Zimmer vorn heraus, im 
Vordergebäude. —-row, die vordere Reihe. 
—- stall, das Stirnblatt, der Stirnriemen. 

Front, v. d. 1. a) Einen von vera 
angreifen; Einem die Stirne bieten, trotzen, 
fic) entgegenſtellen. b) t begegnen. 2. gegens 
über ſein, gegenüber ſtehen (einer Sache). 

Front, v. n. 1. vorn, voran ſein, 
voranſtehen. Suak. 2. mit der Vorderſeite in 
irgend einer Richtung liegen. 

Frontal, front’al, (lat. frontale) s. 
1. [Med.] der Umſchlag (um die Stirn). 2. 
Archit.] der Giebel. 3. [jüd. Cerem.] das 
Stirnband. 4. [Anat.] der Stirnmuskel.“ 

Frontated, fron'tatéd, adj. I Bot.] 
breit zulaufend. laufgeſtellt. Minton. 

Fronted, front/éd, adj. in Fronte 

Frontier, fron‘tshéér, frout’yéér, 
(fr. frontiére) s. 1. die Grenze. 2. der 
Widerſpruch, Widerſtand. SHAKE. 

Frontier, adj. auf der Grenze lies 
gend, Grenz... (Stadt ꝛc.). 

Frontiered, front’yéérd, adj. an 
der Grenze bewacht. SPENSER. 

Frontinac, fröntindk r ontini- 
ac’) s. (ein franz. Wein) der Frontignan, 
Frontignak. lüberſtehend. 

Fronting, frönt'ing, adj. gegen- 

Frontispiece, frén‘tispéése, (l. 
frontispieium) s. 1. L Archit.] die Vorder⸗ 
jeite, Giebel-, Hauptſeite. 2. [Typogr.] der 
Titel, das Titelblatt, Titelkupfer. 

Frontless, frint'les, adj. 3 frech, 
unverſchämt. Drypew. 

Frontlet, front‘let, s. I. das Gtirns 
band, die Stirnbinde. 2. + die Furche (auf 
der Stirn). Suak. 3. [Artill.] das Richtbret. 

Froppish, frop‘pish, adj. + grims 
lich, ſauertöpfüiſch; widrig, widerlich. 

Frore, frore, pp. + 8 

Frorne, frorn, adj. } GEIB En. 

Frory, tro’re, adj. I. gefroren, eiſig. 
Spenser. 2. + mit einem reifartigen Schaume 
bedeckt. [Froſt. 2. der Neif. Pork. 

Frost, frost, (angelſ. frost) s. 1, der 

Glazed frost, das Glatteis. White —, 
hoar —, der Reif. 

Frost-bittem, durchgefroren, vom 
Froſte angegriffen. — nail, [ Roßarzneik.] 
der Eisnagel, Griff. —nailed, mit Eis⸗ 
nägeln beſchlagen. —-work, das Gefrorne 
(Arbeit mit rauher Oberfläche). 

Frost, . a. 1. L Kochk.] mit Zucker⸗ 
ſtaub rc. beſtreuen Kuchen ꝛc.). 2. mit etwas 
Neifartigem bedecken. 

Frosted, frosted, adj. l. über⸗ 
froren; rauh; wie Reif. 2 k eisgrau ges 
worden, ergraut (vom Kopfe, Bart ꝛc.) 

Frostily, fros‘telé, adv. F froſtig, 
eiskalt. 2. + froſtig, kalt. die Eiskälte. 

Frostiness, fros‘tenes, a. der Froſt, 

Frosting, frost‘ing, 3. der (reijs 
ähnliche) Zuckerſtaub ꝛc. (womit man Kuchen 
beſtreut). 

Frostless, frost‘lés, adj. ohne Froſt. 
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Pructification, fraktéfekd/shin, 
s. 1. die Befruchtung. 2. [Bot.] die Frucht— 
bringungs-, Begattungs-, Fruchtentwick— 
lungsperiode. 

Fructify, frak’téfl, v. a. befruch— 
ten, fruchtbar machen. — v. n. a) + fruchten, 
frommen. b) + Früchte tragen. 

Fructuous, frük'tshüũs, adj. 1. 
fruchtbar. 2. befrüchtend. 

Frugal, fri‘gal, (lat. frugalis) adh). 
1. Gof) haushälteriſch, ſarſam (mit). 2. 
mäßig, genügſaw, frugal, einfach. 

Drgality, fragal/ee, ru“g al- 
ness) 8. I. die Genügſamkeit, Einfachheit, 
Häuslichkeit, Mäßigkeit. 2. + (ot) die Spar⸗ 
ſamkeit, der ſparſame Gebrauch. 

Frugally, fri‘galé, adv. mäßig, 
ſparſam, frugal. [Ofengabel. 

Fruggin, frig’ eln, s. [Dertl.] die 

Frugiferous, frujif‘feris, Gat.) 
adj. fruchttragend. 

Frugivorous, früjlv“rùs, Gat.) 
adj. fruchteſſend, fruchtfreſſend. 

Fruit, froot, (fr. W.; holl. vrught; 
lat. fruetus; dän. frugt) s. 1. § die Frucht; 
pl. die Früchte (der Erde im Allgemeinen). 
2. (in engerem Sinne) die Frucht (der Pflan— 
zen); das Obſt. 3. [Bot.] die Frucht, der 
Same. 4. die Frucht, Leibesfrucht. 5. t a) 
die Frucht, Wirkung, Folge. b) der Vor— 
theil, Nutzen, Gewinn. e) der Ertrag; pl. 
die Einkünfte. d) First fruits (of a living), 
die Annaten. 6. der Nachtiſch. 

First fruits, die Erſtlinge. Stewed —, 
die Kompote. 

Fruit-basket, der Obſtkorb. —-bear- 
er, der fruchttragende Baum, das Frucht— 
tragende. — bearing, fruchttragend. 
gro ve, die Obſtpflanzung, Allee von Obſt— 
bäumen. house, der Obſtbehälter, Obſt— 
keller. -loft, die Obſtkammer. market, 
der Opſtmarkt. - month, der Obſtmonat. 
—-seller, der Obſthändler. — time, die 
Fruchtzeit, der Herbſt. —-tree, der Frucht-, 
Obſtbaum; wall-fruit-trees, Spalier⸗ 
baͤume; standard fruit-trees, hochſtäm— 
mige Fruchtbäume; dwarf fruit-trecs, 
Zwergbäume. 

Fruit, v. n. Früchte tragen. 

Fruitage, troo'tidje, s. die Früchte, 
das Obſt. 

Fruiterer, froovérir, 4. der Obſt— 
händler, die Obſtfrau; [Handel] der Frian— 
diſenhändler. 

Fruitery, froot‘éré, (fr.) s. 1. das 
Obſtwerk, Obſt. 2. der Obſtkeller, die Oop: 
kammer. 

Fruitful, fröôt'fül, adj. 1, F frucht 
bar. 2. + a) (ot, in) fruchtbar (an). b) ere 
giebig; freigebig. e) vortheilhaft. 

Fruitſully, frôbt'füle, adv. 1, 
fruchtbar. 2. t in Fülle, zur Genüge. 

Fruitfulness, froot' files, s. 1. 
F die Fruchtbarkeit (der Erde). 2. die Frucht— 
barkeit (der Thiere). 3. a) 1 die Fruchtbarkeit 
(des Gehirns ꝛc.). b) die Fülle. B. Jonson. 

Fruition, früish'un, (v. I. fruor) 
4. der Genuß. 

Fruitive, fre étiv, adj. genießend. 

BK ruitless , froot‘lés, adj. I. J un: 
fruchtbar, fruchtlos. 2. unfruchtbar, frucht— 
los (Verſuche ꝛc.). 3. unfruchtbar Lohne 


FRO 


Frosty, frös'té, adj. 
eiskalt. 2. (Froſt enthaltend) froſtig. 
froftiq. b) eisgrau, grauhaarig. 

Frotli, froth, (gr. aphros) s. I. der 
Schaum. 2. t a) der Schaum (leeres Ge— 
pränge). b) etwas Kraftloſes, Weiches. 

Frotl, v. a. a) ſchäumen machen. b) 

ſchäumen, ſprühen. 

Hroth, v. n. ſchäumen. 

Hrothily, fröti“elè, adv. 1. haus 
mig. 2 + nichtig, leer. 

HWrothiness, fröth“ènés, 8. I. das 
ſchaumige Weſen. 2 + die Nichtigkeit, Leere. 

rothy, froth’é, adj. I. I ſchaumig. 
2. t 0 weich, nicht feſt. b) nichtig, leer. 

re; fröünse, s. eine Krank: 
bes! der Falken, in welcher ſich Speichel am 
Schlabel ſammelt. 

Frounce, (p. fruncir) v. a. kräuſeln. 

Frounce, s. die Nunzel; Falte; 
ein Zierrath an Kleidern. Beaumont. 

Frounceless, froinse‘lés, adj. 
ohne Falte oder Runzel. CHAUCER. 

Frouziness, frdi‘zénés, s. der 
muffige Geruch. lkend; ſchmutzig, trübe. 

Frouzy, frda’zé, adj. muffig, ſtin⸗ 

Frow, fro, (holl. vrouw; dan. frue) 

1. + die Frau. 2. die Schlampe. 

Dutch frow, die Holländerinn. 

Frovv, adj. [Oertl.] zerbrechlich. 

Broward, fro'ward, (angelſ. fram- 
weard) adj. 1. verdrießlich, launiſch, mür— 
riſch. 2. widerſpänſtig; ungezogen, unartig ; 
eigenſinnig. 3. trotzig. —adv.Frow‘ardly, 
mürriſch; unartig; trotzig. 

Frowardness, fri/wardnés, s. 1, 
das verdrießliche, launiſche, mürriſche Weſen. 
2. die Widerſpanſtigkeit. 3. der Trotz. 

Brower, kröü'ür, 3. [Technol.] der 
Keil. 

Brown, froun, (fr. refrogner) v. n. 
1, die Stirn runzeln, ſauer, düſter, finfer, 
drohend ausſehen oder ſehen. 2. (on, at) 
fauer anfehen (Einen), düſter ſehen (auß. 
3. + (on, upon) Einem zuwider, entgegen 
ſein. 

Brown, v. a. durch einen finſtern, 
unwilligen, drohenden Blick zurückweiſen, zu— 
rücktreiben. 

Frown that impudent fellow into si- 
lence, bring' den unverſchämten Menſchen 
durch einen drohenden Blick zum Schweigen. 

Fron, s. 1. der ſaure, finſtere, 
düſtere, mißfällige, unwillige, verächtliche 
Blick. 2. pl. t a) der Unwille, Zorn, das 
Mißfallen Gottes). b) — of fortune, das 
Mißgeſchick. 

Frowyningly, fridn‘inglé, adv. 
mürriſch, düſter, unwillig, finſter. 

Frowwy, froi’é, adj. muffig, ranzig, 
ſ. Fro uz y. 

Frozen, fro‘zn, pp. v. freeze, a) 
gefroren. b) eiskalt. e) erflarrt, erfroren. d) 
t kalt Cin der Liebe). e) t unvermögend, 
kraftlos. f) — up, zugefroren. 

The frozen sea, das Eismeer. 

Fructed, frik/ted, adj. I Herld. 
Früchte tragend. 

Fruetescenee, friktés’sense, (v. 
lat. fructus) 5. [Bot.] die Fruchtzeit. 

Wructiferous, frukiff'férds, adj. 
ſruchttragend, fruchtbar. 


1. r froſtig, 
3. t. a) 


FUB 
Nachkommen, Erben).—adv.F r vit ‘lessly, 
fruchtlos, vergeblich. 

Fruitlessness, fröbt'lèsnés, g. a) 
F die Unfruchtbarkeit. b) + die Fruchtloſigkeit. 

Frusn, fram, adj. dick, wohlbeſeibt. 

Frumentaceous, ameé'utä“ 
shüs, (lat.) adj 1. aus Weizen gemacht. 
2. weizenartig, fornartig. 

Frumentation, feiménta’shin, 
(lat.) s. röm. Geſch.] die Austheilung des 
Getreides. lzenbrei. 

Frumenty, fri’ menté, s. der Wer 

Frump, frümp, 3. + der Spott, 
Scherz, das Geſpött. 

Frump, v. a. + verhöhnen, vere 
ſpotten. — v. n. höhniſch fein, 

Frumper, frump/‘ur, 4. der Spötter. 

Erusia, frush, (fe. froisser) v. a. ¥ 
zermalmen, zerdrücken, zerknicken, erdrücken. 

Frush, s. I[Roßarzneik.] der Strahl, 
die Gabel (am Hufe). 

Frustrable, fris‘trabl, adj. vers 
eitelt werden köoͤnnend. 

Frustraneous, früstrà'nôùs, adj. 
+ fruchtlos, vergeblich, unnütz. 

Frustrate, fris‘trate, (at. frus- 
tror) v. a. J. vereiteln, zu Schanden machen, 
zu nichte machen (Pläne ꝛc.). 2. anführen, 
(of) täuſchen Cin), bringen (um). 3. uns 
gültig machen, über den Haufen ſtoßen ire 
kunden ꝛc.). 

Frustrate, adj. 1. vergeblich. 2. 
nichtig, ungültig. 3. (ot) getäuſcht (in). 

Frustration, frustra’shun, s. die 
Vereitelung. lvereitelnd. 2. betrüglich. 

Frustrative, flüs'trätiy, adj. 1, 

Frustratory, tras‘traniré, adj. 
(Nechtsſpr.] aufhebend, ungültig machend. 

Frustum, früs“tüm, (lat.) s. [ifs 
ſenſch.] das Stück. 

Frutescent, frités‘sént, (v. lat 
frutex) adj. [Bot.] ſtrauch⸗ „ſtaudenartig. 

Frutex, fri’teks, (at. W.) s. (Bot.] 
die Staude, der Strauch. 

Fruticaut, frü'tékänt, (lat.) adj. 
Bot.] ſtark ausſchlagend. Uſtrauchartig. 

Fruticous, fri‘tékis, adj. [Bot.] 

Fry, fri, @. gr. phrygo; fr. frire) 
v. a. (in einer Pfanne) braten, backen, ſchmo⸗ 
ren, roͤſten. 

Prov. Lhave other fish to fry, ich habe 
an ganz andere Dinge zu denken, ganz ans 
dere Dinge im Kopfe. 

Fry, v. u. I. braten, röſten. 2. gaͤh⸗ 
ren, Blahungen verurſachen. Bacon. 3. ko⸗ 
chen. DR EDEN. 4. ſchmelzen, vergehen. 

Fry, (fr. frai) s. I. a) der Fiſchrogen, 
b) die Fiſchbrut. 2. t a) die Menge, der 
Haufen; die Gruppe. b) die Brut. c 
Goodly —, die gute Geſellſchaft. 3. das aus 
Gebratenem, Gebackenem beſtehende Gericht. 
3. eine Art Kornſieb, die Kornfege, Werſte, 
Korurelle, Harfe. {ten gerathen. 

To get into a fry, in Unannehülichkei⸗ 

Frying-pan, fring pan, 3. die 
Bratpfanne. 

Prov. To fall out of the frying-pan 
into the fire, aus dem Regen in die Trauſe 

Waa’, (ſchott.) full. [founuen, 

Fu b, fab, s. + der plumpe Junge; 
das Weib. N \ 

Fub. v. a. ſ. Fob, 


Fate, fir, fill, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, elöüd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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FUC 

Fucate, fi‘kite, ) dat.) adj. 1. 

Fucated, fükätéd, § bemalt, ges 
ſchminkt. 2. t bemäntelt. 

Fucus, fi‘kus, d. W.) s. I. F u. t 
die Schminke. 2. pl. fucuses, der Tang, 
See-, Meertang. [chens ꝛc. 

Fu d, (ſchott.) der Schwanz des Kanin⸗ 

Fudder, (of lead), füd- dur, ſ. Fo ther. 

Fuddle, fid/dl, v. a. berauſchen. 
betrunken machen. — v. n. ſich berauſchen, 
ſich beſaufen, ſich betrinken. [Säufer. 

Fuddle-cap, © der naſſe Bruder, 

Fuddled, füd'did, adj. betrunken, 
beſoffen. 

Fuddling, fad‘diing, s. das Saufen. 

Fuddling-bout, das Saufgelag. 

Fudge, füdje, interj. Auſſchneiderei! 
Wind! [beuteln. 

Fudge, v. a. mauſen. — v. n. wind: 

Fuel, fil, (o fr. feu) s. die Feue⸗ 
rung. [Feuer gießen. 

Prov. To add fuel to the fire, Oel in's 

Fuel, fil, v. a. 1. unterhalten, 
nähren (die Summe), feuern. 2. mit Feue⸗ 
rung verſehen. [mittel. 

Fueler, fülillür, s. 1 das Nahrungs— 

Fuff, [Oert(. ] puff; whiff. 

Fuff't, [Oertl.] did blow. 

Fugacious, fuga’ shus, G. fugax) 
adj. I. f flüchtig leicht verdunſtend). 2. 4 


flüchtig, wandelbar, unbeſtändig, ver 
gänglich. 
Fugaciousness, fiigd/shtisnes. 
Bugacity, fiigas’ ete, § 


3. 1, T die Flüchtigkeit (des Aethers ꝛc.). 2. 
1 die Flüchtigkeit, Wandelbarkeit, der Un⸗ 
beſtand. 

Fugh, fo, (Foh) interj. pfui! 

Fugitive, fujétiv, (lat.) adj. 1. 
oe (leicht verdunſtend). 2. t a) flüchtig 

Idee). b) flüchtig, wandelbar, unbeſtän— 
aL 3. F flüchtig, fliehend. 4. 4 pflichtver— 
geſſen. Carissa. 5. flüchtig cherumirrend). 
6. [Liter.] flüchtig, Flug... Schriften). 

Fugitive, s. I. der Flüchtling. 2. der 
Flüchtling, Ausreißer. Sak der Flüchtling. 

Fugitiveness, füjedvnés, s. 1. 
r die Flüchtigkeit (der Salze ꝛc.). 2. T der 
Unbeſtand, die Wandelbarkeit. 

Fugue, fewg, (t. fuga) s. I[Muſ.!] 
die Fuge. To maintain a —, eine Fuge 
machen. Fugenkomponiſt, Fugenſpieler. 

Fuguist, fewg’ ist , s. [Muſ.] der 

Fuleiment, fül'semént, dat.) 3. 
+ die Stütze, der Nuhepunkt. 

Fulcrate, fülkräte, ad). 
[Vot.] geſtützt. b) mit Stützen verſehen. 

Fulcrum; fal’kram, ) dlat.) s. 1. 

Fulere, fülkr, § die Stütze. 
2. [Mech.] der Stütz-, Ruhepunkt. 3. Bot.] 

Fule, (ſchott.) fool. die Stütze. 

Fulfill, falfil’, v. a. 1. F erfüllen, 
anfüllen (voll füllen). 2. + a) erfüllen (eine 
Prophezeiung ꝛc.). b) vollbringen, vollziehen. 

Fulfiller, falfil'lir, s. der Erfüller 

Fulfilling, fulfil’ ling, ds. 

Fulfillment, filfil’ment, § die 
Erfüllung. [lig verſehen, wohl begabt. 

Fulfraught, fil frawt, adj. völ⸗ 


a) 


Wulgency, fäl genes, (v. lat.) tI 


Wuigidity, fuljid’ere, 
(Ful’gentness)s. der Glanz, Schimmer. 


t a) die Fülle, Genüge. 


FUL 


Fulgent, fil/jent, ) adj. (dim: 
Fulgid, ful’jid, i mernd, glän⸗ 
zend, blitzend. 

Fulgor, fugür, dat. W.) 3. + der 
Schimmer, Glanz, Blitz. laufblitzen. 

Fulgurate, ful’ gurate, v. n. + 

Fulguration, fulgura‘shua, s. 
+ das Blitzen. 

Fulham, fül'häm, (v. Flecken d. 
N.) s. O der falſche Würfel. 

Fulham-barley, die Bartgerſte. 

Fuliginosity, fulidjinds été, (v. 
lat. fuligo) s. das Nußigſein, die Nußigkeit, 
rußige Beſchaffenheit. 

Fuliginous, fülid⸗jinũs, adj. ru⸗ 
ßig; zum Ruße gehörig; rußartig; rauchig. 
— adv. Fulig’ inously, rußig. 

FKulimart, fu'lémart, s. der Iltiß. 

Full, fal, (augelſ. full; ſchw. full) adj. 
1. § voll (ot, von). 2. beſetzt, nicht erledigt v. 
Stellen). Backs TONE. 3, voll, plump, dick, 
ſett. 4. + (of) voll, erfüllt (won); überladen 
mit... 5. voll, a) vollſtändig. b) genau. 
6. voll, ſtark (Stimme). 7. voll, reif (in 
Betreff des Alters); of — age, mündig. 8. 
ganz, gänzlich. 9. voll (hinlänglich, im Ueber— 
fluffer. 10. voll (vollſtändig, angemeſſen, 
gleich). II. ſatt, geſättigt. 12. voll, geſammt, 
allgemein (Verſammlung). 13, voll, unum⸗ 
ſchränkt (Vollmacht). 14. voll, groß, dick 
(Augen ꝛc.). 15. weit (wie ein Rock). 16. 
ausführlich, weitläufig, wortreich. Mirrorp. 
16. @ ſchwanger. 17. voll (reichlich mit Etwas 
verſehen). 18. vollkommen (Glück). Suax. 
19. vollkommen (Mann). Snak. 20. [Muſ.] 
voll (Orgel ꝛc.). 

Full acceptance, [Handel] unbedingte 
Annahme. — amount, der volle Betrag. 
costs, ſämmtliche Koſten. — freight, die 
ganze Fracht. In words at — length, ganz 
ausgeſchrieben. — power, die Vollmacht. — 
five per cent, volle 5 ¾. To be of — 
weight, vollwichtig fein. — of play, muth⸗ 


willig. — of words, geſchwätzig, wortreich. 
To be — upon. 


„ fic) weitläufig 4 


über ... of speed, äußerſt geſchwind. — 


py age or orate der Punkt, Ruhepunkt. — 

bent, die Kraftanſpannung, hohe Kraftaͤuße⸗ 
rung. — line, die völlige Ausdehnung Cer 
Gewalt). Suak. — of bread, noch voll vom 


Irdiſchen. Suax. — of view, die genaue 


Anſicht, vollkommene Ausſicht. Suak. Come 
we to — points, bleiben wir hiebei ſtehen. 
Suak. A — sea, eine hohe Fluth. He has 
— liberty to ete., es ſteht ihm ganz frei, es 


iſt ihm gänzlich freigeſtellt zu ꝛc. 

Full, . 1. T die Fülle (Vollheit). 2 
b) das Ganze (in 
der Phraſe at full, im Ganzen. Snak. 3. 


— of the moon, der Vollmond. 


To the —, in —, vollſtändig, vollig, ganz, 
vollkommen. Endorsement in —, [Handel! 
das ausgefüllte Giro. To receipt in —, 
[Handel] per Saldo quittiren. Acquittance 
in — of all accounts or demands, [Handel! 
die Generalquittung. To pay in —, [Handel! 
1. per voll bezahlen. 2. (auch at — auszah⸗ 
len, eine Summe voll machen. At — of tide, 
bei der höchſten Fluth. The moon is in the 

„at —, der Mond it voll, 

Full, adv. I. völlig, ganz, gänzlich, 

vollkommen. 2. gerade, genau. 3. (wor Ad— 


FUL 

jekt. u. Adverb.) recht, ſehr. 4. [Mar.] voll. 

Full- nigh, ſchier. --enough, ge⸗ 
nug. Keep her —! [Mar.] vom Winde abs 
gehalten! — laden, volle Ladung habend. 

Full-acorned, mit Eicheln voll ges 
mäſtet. —-blood, Vollblut .., von ganz 
brientaliſcher Race (bei Pferden). —-bloom- 
ed, die vollkommene Blüte habend. 
blown, a) in voller Blüte, ganz entfaltet. 
b) 2 ganz aufgeblaſen. —-bodied, a) dick, 
ſtark. b) dunkelroth (Wein). 
ed, mit breitem, weitem Boden, breit. 
—-butt, © gerade u. mit Heftigkeit zu— 
ſammentreffend, mit voller Macht, mit aller 
Gewalt Zuſammenſtoßend). --eharged, 
ganz vollgeladen. —-crammed, ganz ats 
geftopft, gepfropft voll. —-ery, adv. mit 
vollem Geſchrei, lautſchreiend. —-dress- 
ed, in vollem Anzuge. — dress, der 
volle, ganze Anzug. — drive, adj. 1. 
ſpornſtreichs, ſo ſchnell als möglich fahrend. 
2. (zu Stande gebracht (v. einem Handeh). 
—-eared, vollährig. eyed, großäugig. 
—faced, ein volles Geſicht habend, völlig 
von Geſicht. face. das Vollgeſicht. — fe d, 
ganz ſatt, fett. - fraught, wohl begabt. 
— - gorged, [ Falkn.] überfüttert. 
grown, ausgewachſen. —-hearted, zu⸗ 


—-bottom- 


verſichtlich, vertrauungsvoll. —-hot, a 
hitzig, auf das Aeußerſte erhitzt. b) die 
ganze erforderliche Hitze habend. —- ad- 


en, reichlich beladen, voll geladen. 
manned, vollſtändig bemannt. - moon, 
der Vollmond. —mouthed, eine volle 
Stimme habend. — orbed, a) die volle 

Scheibe habend. b) dem Vollmonde ähnlich. 


— spread, äußerſt ausgebreitet. — s to- 


—[mached, mit vollem, überladenem Mas 


gen. —-stuffed, vollgepfropft. -s um m- 
ed „ vollſtändig. -—-winged, a) voll⸗ 
ſtändige od. breite, ſtarke Flügel habend. b) 
zum Fliegen bereit; eifrig. BREAU MONT. 

Full, (angels. fullian) v. a. [Techn.] 

To full hard, ſtark malken. [walken. 

Fullage, fülläje, s. der Walkerlohn. 

Faller, fül!lür, s. der Walker, Walls 
müller. 

Fuller-scate, der Engelfiſch, Meer⸗ 
engel. —’s-earth, die Walkererde, Waſch— 
erde, der Walkerthon. —'s-herb, [Bot.] 
das Wollkraut. —’s-thistle, -'s-wee d, 
[Bot.] die Walker-, Weberdiſtel. 

Fullery, fal/lurre, s. die Walke, 
Walkmühle. 

Fulling, fal/ling. s. das Walken. 

Fulling- mill, die Walkmühle. 

Fullness, fil'nes, s. 1. J die Fülle 
(Vollheit). 2. + a) die Fülle, der Ueberfluß; 
Neichthum. b) die Fülle (des Herzens ꝛc.). 
e) die Ausdehnung (von Plänen). d) die 
Fülle, Stärke (des Tons). 3. die Ueber⸗ 
ſättigung. 

The fullness of the cry, 
meine, vollſtimmige Zuruf. 

Fullo, fal/ld, s. „Ichthyol.] der Wels. 

Fullsome, fülsüm, (angelſ. fab 
adj. [Nordam.] + gröblich, widerlich grob, 
plump (Lob ꝛc.). — adv. Full’somely, 
gröblich, plump. f 

Hullsomeness, fül'sdmnés, . 
1 die widerliche Grobheit, Plumpheit. 

Fully, fälle, adv. 1, I voll. 2. f a) 


der allge⸗ 
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Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin, N, move, nér, got, dil, clddd. Tobe, tab, fall. thin, THis. 
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FUL 
völlig, gänzlich, vollkommen, ganz. 
führlich, weitläufig. 

Fulmar, fil/mar, s. [Naturgeſch.] 
a) die Eismöve, das Seepferd. b) der Iltiß. 

Fulminant, fül'ménänt, adj. 1. 
donnernd, krachend. 2. [Chem.] Knall ... 
(Pulver ꝛc.). 

Fulminate, ful/menate, (l.) v. n. 
1. donnern, krachen. 2. [Chem.] verpuffen. 
3. [Nöm. Kirche! den Bannfluch ausſpre— 
chen, die Bannſtrahlen ſchleudern, (daher) 
4. + donnern, wettern, toben (gegen Einen). 

Fulminating gold, das Knallgold; 
— damp, IMineralg.] entzündliche Auswit— 
terungen; — powder, das Knallpulver. 

Fulminate, v. a. I. f a) ausdon⸗ 
nern, ſchleudern; donnern (mit dem Bann). 
b) mit dem Banntluche niederdonnern. 2. 
verpuffen, abknallen laſſen, verpuffen. 

Fulmination, filmeéna shin, s. 
1. das Donnern. 2. [Papſtth.] die förmliche 
Kundmachung eines Bannfluches; pl. die 
Bannſtrahlen. 3. [Chem.] das Verpuffen, 
Abknallen. 

Fulmninatory, fül'ménätüré, adj. 
donnernd, ſchreckend. 

Fulmine, fül'mine, v. a. f ſchie⸗ 
Ben, ſchleudern. — v. u. t donnern, wettern. 

Fulminic, fulmin‘ik, adj. [Chem.] 
— acid. die Knallſilberſäure. 

Fulsome, ful’'sim, (angelſ. ful 
adj. 1. eckelhaft, widerlich. 2. geil, wol⸗ 
lüſtig, brünſtig. Sauk. 3. ſchmutzig, ſchlüpf— 
rig, unzüchtig. res Ful‘somety, 
I. widerlich, efethaft. 2. ſchmutzig, unzüchtig. 

F ieee; tül'sümnés, Se) Ae 
die Ekelhaftigkeit, Widerlichkeit. 2. 4 die 
Schlüpfrigkeit, Schmutzigkeit. 

Fulvid, falvid, dat.) Q adj. dunkel- 

Fulvous, fülvüs, roth, roth: 
gelb, braunroth, dunkelgelb. 

Fumado, tuma‘dd, (v. lat. fumus) 
8. der geräucherte Fiſch. [Herdſteuer. 

Fumage, fü mäje, (fr.) s. die 

Fumatory, tu’matiré, (fr. fame- 
terre) s. [Bot.] der Erdrauch. 

Fumble, fiim’bl, (ofl. fommelen; 
din. kamler) v. u. I. (linkiſch mit Etwas 
umgehen) a) tappen; ſich ungeſchickt beneh— 
men od. anſtellen. b) (on) tappen (in), her⸗ 
umtappen (auf). 2. + Kar) tappen (nach 
einer Antwort ꝛc.); ſtottekft 3. (with) tän⸗ 
deln (mit). Uumtaſten. 

To fumble along, herumtappen, her: 

Fumble, v. a. ungeſchickt betaſten, 
befühlen. 2. zerknauſchen, zerkuittern, zer— 
knullen. 3. herumzerren; tölpiſch ſchwingen. 

To fumble ap, zuſammenkrumpeln, 
ungeſchickt zuſammen legen; vertändeln, ver— 
hudeln. 

Feunnbler, füm'blür, s. Einer, der 
Etwas ungeſchickt betaſtet, anfaßt, mit Et— 
was uingeht; der Tölpel, plumpe Kerl. 

Fumblingly, fum/‘blinglé, adv. 
ungeſchickt, linkiſch, plump. 

Fume, fume, (lat. fumus) 3. 1. 5 
a) der Nauch. by der Dampf, Dunſt. 2. + 
a) der Dunſt, Nauch. b) der Ausbruch (die 
Hitze einer Leidenſchaft ꝛc.). e) das (eitle) 
Schattenbild, Hirngeſpinſt. Bacos. 

To be ina fume, aufgebracht fein. 

Fun, Gat.) b. 1. a. } a) vuuded 


b) aus: 


FUN 


b) dampfen, dunſten. 2. + toben, vor Zorn 
ſchnauben. 

To fume away, a) verdunſten. b) 4 ver: 
dunſten, ſich auflöſen. To — up, a) aufſtei⸗ 
gen. b) aufſtoßen. 

Fume, v. a. I. räuchern. 2. 2 durch⸗ 
räuchern, durchduften. machen. 

To fume away, verdünſten, verdunſten 

Fumet, fül'mét, s. die Loſung (des 
Nothwildes). 

Fumette, fimet’, 
[Kochk.] der Wildgeruch. 

HFumid, fa'mid, adj. rauchend, rau: 
hig, dunſtig, dampfend. 

Fumigate, fü'mégäte, (lat. fu- 
migo) v. a. J. räuchern, durchräuchern. 2. 
[Med. u. Chem. J räuchern, beräuchern, bähen. 

Fumigation, fdmégä'shün, s. 
1. die Näucherung. 2. [Med.] die Näuche⸗ 
rung, Beräucherung, Bähung. Lim Zorne. 

Fumingly, fu‘ ‘mingle, adv. zornig, 

Fumisl, fu’mish, adj. + 1. rau⸗ 
chig. 2. + hitzig. Erdrauch. 

Fumiter, fu’ métür, 6. [Bot.] der 

Fumous, fu’ nus, 2 adj. 1. rau⸗ 

Fummpy, fü'mé, chend, Rauch 
hervorbringend. 2. + berauſchend. 

Fun, fun, s. ) u. (1. die Poſſe, der 
Scherz, Zeitvertreib, Spaß. 2. das Mähr⸗ 

For fun, aus Spaß. [chen. 

Fun, v. u. o ſcherzen, ſpaſſen, Bogen 
treiben. — ». 4 1. aufziehen Einen). 2. 
belügen, prellen. 

To fun up, (Einen) breit ſchlagen. 

Funambulatory, tünam'bü- 
lature , adj. ſeiltänzeriſch. 

Funambulist, findm‘bulist, (v. 
lat.) s. der Seiltänzer. 

Function, füngk'shün, s. I. die 
Amtsverrichtung; das Amtsgeſchäft. 2. das 
Geſchäft, der Dienſt; das öffentliche) Amt. 
3. die (organiſche) Verrichtung, Funktion, 
der Dienſt (irgend eines beſondern Theils 
thieriſcher Körper). 4. a) die Verrichtung 
(Kraft des Geiſtes). b) die Denkkraft; Ge— 
ſammtthätigkeit der Seele. Snak. 5. [Al⸗ 
gebr.] die Funktion. 

Functionally, füngk'shünälle, 
adv. vermittelſt der Verrichtungen, Funk— 
tionen. 

Functionary, füngk'shünäre, s. 
J. der Beamte. 2 das, was Etwas ver— 
richtet. 

Fund, find, (fr. fond; lat. fundus) 
s. 1. (gewöhnl. pl.) a) 1. die ciffentticen) 
Fonds, Staatsſchulden. b) Aktien, Autheil— 
ſcheine. 2. das Kapital, Hauptgut, der 
Hauptſtamm. 3. t der Vorrath, Reichthum, 
Schatz (von Kenntniſſen wo. 4. das Geld; 
pl. die Gelder. 5. das Geld od. Einkommen 
zur Bezahlung der Intereſſen einer Schuld. 

Fuad and its accessory, Kapital und 
Zinſen. Sinking —, der Schuldentilgungs— 
fond. Saving —, die Sparkaſſe. 

Fund- bubbles, s. pl. (das Aktien— 
ſpiel. —-holder, der Aktieninhaber, Ak— 
tienbeſitzer. 

Fund, v. a. 1. IStaatswirthſch.] fun: 
diren, kapitaliſiren, zu Kapitalien ſchlagen. 
2. in die Fonds legen od. thun, anlegen 
(Geldſummen). 


(fr. fumet) s. 


FUR 


s. I. das Geſäß. Hume. 2. + der Grund, 
die ib easy 

Fundamental, _findimén‘tal, 
adj. als Grundlage dienend, jum Grunde 
gehörig, Grund... Geſetz, Ton ꝛc.), Haupts 
grund. .. (Gag ꝛc.). 

Fundamental, s. im pl. + die 
Grundlage, Grundpfeiler; der Grund. 

Fundamentallx, funddmén‘ 
tallé, adv. urſprünglich, weſentlich. 

Fundamnentalness, 
mén'tälnés, s. das Weſentliche. 

Funding, fin‘ding, s. das Fundi⸗ 
ren ꝛc. ſ. to Fund. lſyſtem. 

Funding- system, das Fundations⸗ 

Funebrial, funé’bréal, (far, fu- 
nebris) adj. Lelchenbegängniſſe betreffend. 

e funeral, (fr. funerailles) 
5. 1. das Leichenbegängnlg 2. das Leichen⸗ 
le 3. das Begräbniß. 

Feneral, adj. I. ein Leichen begäng⸗ 
niß betreffend, Leichen. ., Begraͤbniß ... 2 
trauernd, Trauer. .. 

Funeral pile, der Scheiterhaufen. 

Funeration, finéra’shin, 3. + 
das Leichenbegängniß. 

Funereal, fine'réal, ad). a) (eis 
chenmäßig. b) traurig. 

Funge, fanje, s. der Tropf. 

Fungiform, fin‘jéfiim, adj. pilz⸗ 
förmig. [Schwammſtein, Pilzenſtein. 

Fungite, fun‘jite, s. der Fungit, 

Fungosity, funggés'éé, s. die 
Schwammigkeit. 

Fungus, fing’gis, adj. I. ſchwam— 
inig. 2. aufſchießend. 

Fungus, fung’gis, d.) pl. fungi, 
s. I. [Bot.] der Schwamm, Pilz. 2. [Chir.] 
der Schwamm, ſchwammaͤrtige Auswuchs. 

Funicle, fünekl, (lat.) s. die 
Schnur; Faſer. 

Funicular, tünfk'ulär, adj. faſerig. 

Funk, fungk, s. 1. © der Geſtank. 
2. das Zunderholz. 

Funk, v. a. © a) durchſtänkern. b) 
mit Tabaksrauch erfüllen. — v. n. a) (aus 
Angſt) ſtinken. b) Tabak dampfen. 

Bannel, fun‘nel, (w. fynel) s. 1. 
die Durchgangs-) Röhre (für flüſſige Sub— 
ſtanzen, beſonders), die Schornſteinröhre; 
[Schmelzh.] das Gießloch. 2. der Trichter. 
3. die Feuermauer. förmig. 

Funnel- form, — shaped, trichter⸗ 

Funnie,; (ſchott.) funny. 

Funny, fun‘né, adj. ( ſpaßhaft, 
poſſierlich. 

Funny, . ein leichtes Boot. 

Bar, fur, (fr: fourrure) s. I. der Pelz, 

das Fell; pl. Nauchwaaren. 2. das Pelz⸗ 
werk. 3. der Pelz (Pelzſtreifen). 4. die ſchlei⸗ 
mige Feuchtigkeit (auf der Zunge). 5. Mar.] 
die Taſche. 6. [Salzſted.] die Salzſchuppe. 
7. (ſchott.) die Furche. 

Fur- cap, die Pelzmütze. —-cloak, 
der Pelzmantel. —-merchant, der Nauch⸗ 
waarenhändler. — trade, der Rauchwaa— 
renhandel. —-wroug lit, aus Pelzwerk, 
von Pelz gemacht 

Fur, v a. I. mit Pelz füttern. 2. mit 
einer ſchleimigen Feuchtigkeit überziehen co. 
bedecken. 3. [Schiffsbauk.] mit Taſchen ver⸗ 


fünda- 


Fundament, fin‘dimért, dat.) ſehen. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil. clédd. Tube, tub, Full. thin, THis. 


FUR 

Furacious, fird’/shis, (v. lat. 
furax) adj. + diebiſch. 

Furacity, füräs“sts, s. die Dies 
Gerei, der Hang zur Dieberei. 

Furbelow, fur‘beld, s. die Falbel, 
der Faltenſaum. lbeſetzen, verbrämen. 

Furbelow, v. a. mit einer Falbel 

Furbish, fur'bish, (r. fourbir) v. 
4. poliren, putzen. 

Furbisher, far‘bishar, 3. I. der 
Polirer. 2. der Schwertfeger. [belfirmig. 

Furcate, fiir’kate, adj. Bot.] ga⸗ 

Furcation, furka’ shun, . I. die 
gabelförmige Theilung, Spaltung. 2. die 
Gabel, Sproſſe. lad). [Herld.] gabelig. 

Furchee, furshéé’ „ (ft. fourchu) 

Furchel, fur'tshel, 3. die Deich⸗ 
ſellehne. 

Furdle, für'dl, (v. fr. fardeau) v. a. 
+ aufrollen. (Grind, Schorf. 

» Furfur, kür!fuͤr, (lat. W.) s. der 

Furfuraceous, färtürä“shüs, 
adj. grindig, ſchorfig, ſchuppig. 

Furious, fir’ réus , (lat. furiosus) 
adj. 1. wüthend, grimmig. 2. wüthend, ra: 
fend. 3. wüthend, entſetzlich. — adv. Fu! 
riously, wüthend, wie ein Raſender, mit 
Wuth. 

Furiousness, fi’ réusnes, 3. I. 
die Wuth Heftigkeit, ungeſtüme Bewegung). 
2 die Wuth, Naſerei. 

Furl, furl, (fr. ferler) v. a. I. [Mar.] 
riflig einziehen, beſchlagen (ie Segel). 
aufwickeln, zuſammenwickeln, aufrollen. 

Furlong, fur’ long, (angelſ. fur- 
Jang) s. der Furlong (= ½ engl. Meile). 

Furlow, fur‘'ld, / choll. verlof) s. 

Furlough, § der Urlaub. 

Furlouv, v. a. auf Urlaub entlaſſen, 
beurlauben, (einem Soldaten) Urlaub geben. 

Furm, (ſchott.) die Bank, der Sitz. 

Furmenty, für'ménté, s. ſ. Fr u- 
ment y- [s. der Ofen, Schmelzofen. 

Furnace, far'nis, (fr. fournaise) 

Brewing-furnace, der Braukeſſel. 
Low —, der Streichofen. Capelling -, 
der Darrofen. — of Arcana, [Chem.] der 
ſaule Heinz. 

Furnace- maker, der Tiegelbrenner. 

Furnace, o. ſprühen, aus: 
dampfen. SHAK. 

Furnage, far! naje, s. das Ofengeld. 

n für'néèment, (fr. W.) 

Furniture. 

Faniah, tür'nish, (ft. fournir) v. 
a. I. (with) a) verſehen, verſorgen (mit). 
o) (Einem Etwas) liefern, verſchaffen. e) + 
ausſtatten (mit Kenntniſſen ꝛc.). d) t zieren, 
chmücken mit). 2. möbliren, ausmöbliren 
fein Haus ꝛc.). 3. a) ausrüſten. b) aus: 
ſtaffiren. 4. beitragen, hergeben. 5. (Einem 
Etwas) verſchaffen darbieteu, gewähren. 

Furnisla, s. 4 das Muſter. 

Fer nisher, für'nishür, 3. Einer, 
der mit Etwas verſieht, der ausrüſtet, der 
Lieferant. 

Furnishing, fir‘nishing, 3. im 
pl. 1. der Hausrath. 2. das Aeußere, der 
äußere Schmuck. Suk. 

EKurnishiment, far'nishment, s. 
die Verſchaffung (erforderlicher Gegenſtände). 

Furniture, far'neshire, s 1. 


-FUS 


das Gerith, Hausgeräth, der Hausrath, 
die Möbeln. 2. das Geſchirr (für Pferde). 
3. die Zuthat, das Zubehör. 4. [Mar.] die 
Ausrüſtung (eines Schiffes). 5. die Aus— 
ſtaffirung. 6. [Typogr.] die Stege. 

Furrier, für'rèür, s. der Kürſchner. 

Furriery, fur‘réure, 8. das Pel}: 
werk. [Taſche. 

Furring, für“ ring, s. [Mar. !] die 

Furrow, fur’rd, (angelſ. fur, furb) 
8. 1. F die Furche. 2. t die Furche eim Ge— 
ſichte). 3. die Ninne Cin Holz od. Metall). 

The last ridge of the furrows, die 
Scheidefurche. 

Furrow-faced, ein gefurchtes Geſicht 
habend. —-weed, [Bot.] die Quecke, das 
Unkraut. 

Furrow, (angelf. fyrian) v. a. I. 
F furchen. 2. mit Rinnen verſehen; Ninnen 
machen än). 3. 1 % durchfurchen, furchen 
(die See). b) furchen (die Stirn). 

Marry, fürtié, adj. 1. mit Pelz be— 
deckt, in Pelz gekleidet, pelzig. 2. aus Pelz 
beſtehend, Pelz. 

Further, für-THür, (angelſ. W.) 
adj. 1. a) wetter. ferner. b) hinterſt, dußerſt 
(weiter od. am weiteſten entfernt); jenſeitig. 
2. ferner, weiter chinzukommend, ander). 

Further expenses, weitere Koſten. — 
particulars, die näheren Umſtände. This is 
a space for — travel, in einer ſo langen 
Zeit hätte man eine größere Reiſe machen 


2.] können. Suak. On the — side of the moun- 


tain, jenſeits des Berges. On the — end 
of. ., tief in . hinein. I am never the 
— off for that, das ſoll mich nicht hindern. 
Further, adv. 1. weiter, ferner 
(weiter entfernt). 2. ferner, überdieß. 
Caesar entreats not to consider in what 
case thou stand’st, — than he is Caesar, 
Cäſar wünſcht, daß du bei deinem Mißge⸗ 
ſchicke zugleich bedenkſt, daß er Cäſar iſt. Snax. 
Further- more, überdieß, außerdem, 
ferner, weiter. — most, adj. weiteſt, 
äußerſt. — adv. am weiteſten. 
Further, (angelſ. fyrthrian) v. a. 
fördern, unterſtützen, befördern; behülflich 
fein zu 
Furtherance, für- THüränse, 6. 
die Förderung, Beförderung, der Fortgang. 
Furtherer, für THürür, 3. der 
Förderer, Beförderer. 
Furthest, far'THest, adj. weiteſt, 
entfernteſt (in Betreff der 5 u. des Ortes). 
At (the) furthest, auf's Längſte. 
Furthest, adv. am Weiteſten, am 
Euntfernteſten. llen, heimlich. 
Furtive, fur‘tiv, dat.) adj. verſtoh- 
Furuncle, fi‘ringkkl, dat.) s. 
das Blutgeſchwür, der Blutſchwären. 
Fury, fa‘ré, dat. furia) s. I. pl. 
furies, [Myth.] die Furie. 2. + die Furie 
(böſes Weib). 3. die Wuth „Heftigkeit der 
Winde ꝛc.). 4. die Wuth, Raſerei, Tollheit. 
5. L die Begeiſterung. 6. t die Hitze. 
Fury-like, furienartig, wie eine Furie. 
Furz, furt, ) 00 fyrs; w. ſers) 
Furze, I Boz.] der Ginjicr, 
Stechginſter, Ginſt, 90 Pfriemenkraut. 
Furz y, fürz é, ad, voll Stechginſter, 
mit Ginſter bewachſen. 
Fuscation, fiskashia, ( lat 
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fuscus) s. die Verdunkelung. [Fuscit. 
Fuseite, füs site, s. (Mineratg.] der 
Fuscous, fus‘kus, adj. dunkel, 
braun, [ [Chem] ſchmelzen. 
Fuse, fuze, (b. lat. fundo) v. a 
Fuse, v. n. ſchmelzen, zerfließen. 
Musee, fizee’, (fr. W.) 8. 1. luhr⸗ 
mach.] der Schneckenkegel, die Schnecke. 2 
+ die Flinte. 3. der Zünder (an Granaten, 
Bomben). 4. die Fährte (eines Bocks). 
Fusibility, fusebil/éte, (+ Fu! 
sibleness) s. die Schmelzbarkeit. 
Fusible, fu'sebl, adj. ſchmelzbar. 
Fusiform, fü'sétôrm, (v. I. fusus) 
adj. [Bot.] ſpindelförmig. 2. flüͤſſig. 
Fusil, facil. (lat.) adj. I. ſchmelzbar. 
Fusil, fucee’, (jr, W.) s. 1. die 
Flinte. 2. [Herld.] der Weck, die Spindel. 
Fusileer, fucileer’, „ (fr. W.) s. 
Fusilier, „I WMilit.] der 
Füſelier, Füſilier. 
Fusion, fi'zhin, dat fusio) s. 
[Chem.] 1. das Schmelzen. 2. der Fluß. 
Fuss, fus, (angelſ. W.) s. o der 
Lärm, das Weſen. 
Fussock, fis’suk, 5. & die Schlampe. 
Fust, fust, (lat. fustis) s. der Schaft 
(an Säulen). 
Fust, s. der dumpfige, muffige Geruch. 
Fust, v. n. muffen, müffen, ſtinken, 
übel riechen od. ſchmecken. 
Basted, fisted, adj. muffig, ftinfend. 
Fustet, fis’ tét, s. das Gelbholz 
Holz von Rhus cotinus). 
Fustian, fus’ tshan, (fr. futaine) s 
1. der Barchent. 2. + der Bombaſt, Schwulſt. 
Fustian, adj. 1. von Barchent (ges 
macht), barchent. 2. + ſchwülſtig. 
Fustian-weaver, der Barchentweber. 
an- ape, der Tripp, Plüſch. 
Fustianist, fis‘tshanist, 2. der 
ſchwülſtige Schriftſteller. MIL rox. 
Fustic, fus‘tik, . das Gelbholz 
(Holz v. Morus tinctoria). lgeln. 
Fustigate, füs“tégäte, v. a. prü⸗ 
Kustigation , fustégd’shun, s. 
das Prügeln. [der Lumpenhund, Stänker. 
Fustilarian, fustela‘réan, s. 0 
Fustilug, fus‘télug, (Fus‘telugs) 
5. © I. der Klopffechter. 2. das dicke Menſch, 
die Schlumpe. lfige, Geruch, Geſtank. 
Fustiness, fus/iénés, s. der muf⸗ 
Fust y, füst'è, adj. dumpfig, muffig, 
ſchimmlig, anbrüchig, ſtinkend, muffig rie⸗ 
chend, mulſterig. 
Futile, fail, dat. futilis) adj. 1, 
* ſchwatzhaſt. 2. leer, elend, nichtswuͤrdig, 
nichtsbedeutend. 3. nichtig (unwirkſam). 
Futility, futilerd, s. I. * die Ges 
ſchwätzigkeit. 2. die Leerheit, Nichtswürdig⸗ 
keit; Nichtigkeit, Lapperei; 
Futilous, fu tilis, adj. + nichts⸗ 
würdig, nichtig, 1 unbedeutend. 
Futtock,, fut“ täk, s. [Mar.] pl. die 
Kniee, Nippen, Gabel-, Kuiehölzer. 
Ground-futtocks, lower —s, [Mar.] 
die Sitzer. Upper-—s, die Auflanger. —- 
riders, die Auflanger der Kattſpuren. 
Future föttshüre, dat. futurus) 
adj 1. fünitig, zuküuftig. [Gramm.] 
zukünftig (Zeit). 


Future, . 1 die Zukunft. 2 
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FUT 


[Gramm.] die künftige Zeit, das Futurum. 
In future, for the —, künftig, in 3n- 
kunſt. [Zukunft, künftig. 
Futurely, fi‘tshirelé{ adp. f in 
Futurition;, fütshürksh'ün, 5. 
[Theol.] das Zukünftige, die Zukunft, das 
künftige Daſein, die Künftigkeit. 

Futurity, futu’/réie, s. 1. die Zu— 
kunft. 2. das zukünftige Ereigniß, Zukünſtige, 
die Künftigkeit. 3. die Künftigkeit, der 
künftige Zuſtand. 

Fuzz, fuz, v. n. fic) faſern; in kleine, 
leichte Theilchen, Stückchen gehen, verfliegen. 

Fuuzz, v. a. zerfaſern, zerzupfen. 

Buzz, s. feine, leichte Theilchen; 
flüchtiger Stoff. 

Fuzzball, fis‘ball, . 1. [Sot.] 
der Kugel-, Staubſchwamm, Bofiſt. 2. ſ. 
Puff. [Kraft. 

Fuzzen, fiz‘zn, 2. o die Speiſe, 

Wuzzle, faz/zl, v. d. betrunken 
machen, benebeln. 

By, fi, (fr. fi) inter). pfui! —, for 
shame, pfui, ſchäme dich. 

Fyle, (ſchott.) beſudeln, beſchmutzen. 

Fyl't, (cchott.) beſudelt. 


G. 


G, je, I Mitlaut] 3. 1. das G, g. 2. 
[Muſ.] der Altſchlüſſel. 3. als Zahlzeichen 
bedeutet G 400, G 40,000. 4. als Ab⸗ 
kürzung bedeutet es Gaius, Gellius ꝛc. ꝛc. 
Gen., Gent., Geo., G. R. bedeuten General, 
Gentleman, George, Georgius Rex. 

Gia, goth. , iſt ein Prafirum = ge an: 
gelſ., lat. cum od. eon. Im mod. Engl. 
ſteht dieſes Präfixum nur noch in Y-cleped, 
wo ſich ge in y verwandelt hat. 

Gab, gäb, (ſchott. gab) s. & der Mund 
(o Maul. 

The gift of the gab, das Mundwerk. 

Giak, v. n. I. lügen. 2. ſchwatzen. 

Gabarage, gab‘ardje, . 1. der 
Lichter (das Leichtſchiff). 2. das Lichtergeld. 

Gabardine, gabardéén’, (jp. ga- 
bardina) s. der Filz-, Reiſe-, Regenmantel, 
grobe Rock. Snak. 

Gabbery, gab/buré, s. das Ge⸗ 
ſchwätz, die Schnurren. 

Gabble, gab’ bl, (hoff. ected 
angel. gabban) v. u. i, (unverſtändlich) ſchwa— 
tzen, plaudern. 2. 71 (wie Bigel). 

e s 1 das Geſchwätz, Ge— 
wäſch. 2. das Schnattern, Geſchnatter. 

Gabal, gab‘blar, s. der Schwätzer. 
Schnatterer. 

Gabbro, gab/brd, s. [Mineralg.] 
der Serpentin, Mierenjtein, Gabbro. 

Gabel, ga‘Lel. (angelſ. gafel, gafol; 
fr. gabelle) s. a) die Abgabe, Steuer. b) 
die Salzſteuer. 

Gabeler, ga‘bellir, ) (fr. gabelou, 

Gabeller, gabeleur) s. 
der Steuereinnehmer; Salzzöllner. 

Gaberlunzie, (jdott.) an old 
pedlar. 

Gabion, gi’bédn, (fr. W.) 3. [Fe: 
ſtungsb.] der Schanzkorb. Gabiona“ de, 
s. ein Werk, eine Bruſtwehr von Schanz— 
körben. 


GAG 


Gable, ga’bl, Gv. gavael) s. I. — od. 
—-end, der Giebel (an Häuſern ꝛc.). 2. 
das ſchräge Dach. [ralg.] der Gabronit. 

Gabronite, gà“brönite, 3. [Mine- 

Gad, gad, (angelſ. gad; ir. gadh) s. 
1. das Stück Stahl. 2. der Griffel, Grab— 
ſtichel. Suak. 3. die Keule. 4. [Waidmſpr.] 
die Jagdpeitſche. 

All this done upon the gad, alles Die: 
ſes iſt auf einen Griffelzug geſchehen. Sua. 

Gad, (ir. gad) v. u. 1. umherſchlen⸗ 
dern, herumſchwärmen, herumſtreichen, her— 
umwandern. 2. T emporfrieden. Mirxox. 

Giadder, gad‘dir, 3. a) der Schlen— 
derer, Herumläufer. b) die Stadtklatſche. 

Agadder- about od. abroad, der 
Landläufer. 

Gadding, gad‘ding, adj. herum: 
ſchlendernd. — gossip, die Stadtfraubaſe. 

Giadfl y,gad‘fli,(v. augelſ. gad), (G a d-. 
bee, Gad‘breeze) s. die Weſpe, Bremſe. 

Gadsman, (ſchott.) a plough- 
boy. 

Gadwall, gad‘wall, s. eine Art Ente. 

Gae, (ſchott.) to go; gaed, went; 
g@anen, gone; Faun, going. 

Gae down, (ſchott.) drinking 
about. 

Gaelic, g Hk, Yad). gaeliſch. - 4. das 

Gali, gal'lik, i Gaeliſche, die gaeli—⸗ 
ſche Sprache. 

nnen, (ſchott.) going. 

get, 

Gate 

Gaff, gaf, (ir. gaf) s. I. der Haken, 
die Harpune. 2. [Mar.] eine Art Spiere 
am Beſanmaſte kleiner Fahrzeuge. MAR. Dior. 

Gaffer, gäf 'für, 3. f od. (der Ge: 
patter (= gute Freund). 

Gaffle, gäf'fl, (angelſ. geaflas) s. 
J. der künſtliche Sporn der Kampfhähne. 2. 
der ſtählerne Spanner (einer Armbruſt). 

Gag, gag „ (w. cegiaw) v. a. Fu. 4 
durch eine Mundſperre am Sprechen hin— 
dern, knebeln. — v. n. Reiz zum Erbre— 
chen haben. [bel. 2. die Würgbirn. 

Giagy, 6. I. die Mundſperre; der Kne⸗ 

Gag tooth, der Ueber-, Raffzahn. —- 

toothed, Raffzähne habend. 

Gag, s. [Mineralg.] 

Giagate, gagite’, i der Gagath. 

Gage, gadje, (fr. W.; v. wagen) s. 

. T u. t das Pfand, Unterpfand, Fauſt— 

1 die Bürgſchaft. 2. der (zum Zwei— 
kampf hingeworfene) Handſchuh. Snak. 3. 
die Eiche, das Eichmaß; der Viſirſtab, das 
Viſirmaß; der Maßſtab. 4. ( Techn.] die 
Schmiege. 5. a) [Mar.] der Vortheil des 
Windes. b) die Tiefe des Schiffes im Waſ— 
fer. 6. [Münzw.] der Richtpfennig. 

Weather-gage, [Mar. !] die Lufſeite; 
To have the — of a ship, einem Schiffe den 
Wind abgewonnen haben. 

Gage, v. a I. * verpfänden. Sax. 
2. a) eichen; meſſen, abmeſſen, viſiren. b) 
ausmeſſen Schiffe), deren Tonnengehalt be- ft 
ſtimmen. lmeiſter; Viſirer. 

Gager, gadje'u ur, s. der Eicher, Eich— 

Gageger, gag ‘our, s. Einer, der mit 
einer Mundſperre Mi knebelt. 

Giaggle, gag’ „ choll. gaggelen) v. 
u. gackern, . 


(ſchott.) way, manner. 
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Gaggling, gag’gling, . das Gals 
kern, Geſchnatter. 

Gaging, gädje ing, s. das Eichen, 
Vifiren, Meſſen. maß. 

Gaging-rod, der Viſirſtab, das Bifirs 

Gail- tree, gale’-trée, 3. der Ta⸗ 
marindenbaum. 

Gaily, gd‘le, (beſſer Gayly) adv. I. 
froͤhlich, luſtig. 2. friſch, munter. 3. prächtig 
glänzend, geputzt, ſchöͤn. 4. [ Oertl.] gar, 
gewaltig. 

Gain, gine, (fr. W.) s. I. der Ge 
winn, Vortheil, Nutzen, Gewinſt, Profit, 
Ertrag. 2. der Wucher. bei 

To make gain of ..., gewinnen an od. 

Gain, (fr. gagner; angelſ. gynan: 
ſchw. gagna; portug. ganhar) v. d. I. ge 
winnen, erwerben (Beſitzthum). 2. gewinner 
Eine Schlacht, einen Preis, Prozeß ꝛc.). 3. 
erlangen, erhalten, erwerben (Liebe, Gunſt ꝛc.). 
4. gewinnen (Zeit ꝛc.). 5. gewinnen, befoms, 
men. 6. gewinnen, in ſein Intereſſe ziehen. 
7. gewinnen, erreichen (einen Hafen 2c.). 

To gain ground, a) vorrücken. b) 4 
um fic) greifen. To — any one admittance, 
Einem Zutritt verſchaffen. To — the wind 
of a ship, einem Schiffe den Wind abge⸗ 
winnen. To — the day, obſiegen. 

To gain into, gewinnen für. , heruͤber⸗ 
ziehen gu... To gain over, a) gewinnen, 
an ſich ziehen, erkaufen (Jemanden). b) (to) 
herüberziehen Zu), bewegen zu). 

Gain, v. n. I. gewinnen (reich werden). 
2. abgewinnen, gewinnen. a) (on, upon) 
Einem den Vortheil abgewinnen. b) (on) 
wegſreſſen (wie das Meer vom Lande), ſich 
ausbreiten. e) (on) Einfluß erlangen (über), 
(Einen) gewinnen. 

Gain, (u. gan) s. [Archit.] die (rage 
Ausladung; das Zapfenloch. 

Gain, adj, * behend, gewandt. 

Gainable, gäne Abl, adj. zu erlan⸗ 
gen, zu gewinnen ꝛc. 

Gainage, gane‘Adje, Ga‘inery) 3. 
[alte Geſetze] a) das Vieh (Pferde, Ochſen ꝛc.); 
das Ackergeräth. b) das Land, die Weide. 
e) die Feldfrüchte; das Einkommen von den 
Aeckern (der Vaſallen). 

Gainer, gane’ir, s. der Gewinner. 

Gainful, gine‘fil, adj. gewinnvoll, 

vortheilhaft; einträglich. — adv. Gain‘- 
fully, gewinnvoll, einträglich, vortheilhaft. 

Gainfulness, gäne fülnès, 5. der 
Vortheil, Gewinn; die Cintra lichkeit. 

Gaingiving, säneglv'ing, s. die 
Ahnung, das bange Vorgefühl. SHAK. 

Gainless, gane‘les, adj. unvortheils 
haft; uneintraͤglich. 

Gainlessness, gine‘lésnés, s. die 
Uneinträglichkeit, das Unvortheilhaſte (einer 
Sache). lwandt. 

Gainly, gine‘lé, adv. * behend, ges 

Gainsay, ganesd’, (angelſ. gean, 
ongean u. say) v. d. 1, beſtreiten, läugnen. 
abläugnen. 2. (einer Sache, Perſon) widers 
ſprechen. 

Gainsayer, ginesa‘ir, s. der Wis 
derſprecher, Gegner, Widerſacher. 

Gainst, genst, . Against. 

Giainstand, gane‘stand, v. a. * 
(Einem) widerſtehen; (Etwas) beſtreiten, bes 
kämpfen. 


Fate. far. 
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Gainstrive, gane’strive, v. a. * 
(Einem) widerſtreben, widerſtehen; (Einen) 
beſtreiten. 5 

Giairish, gi‘rish, (v. angelſ. gear; 
gr. gauros) adj. I. glänzend, ſtrahlend, prac: 
zig. 2. wild; übermüthig, ausgelaſſen. 

Giairishness, gai‘rishnés, . 1. der 
(falſche) Glanz, das (eitle) Gepränge. 2. der 
Uebermuth, die Ausgelaſſenheit, wilde Freude. 

Gaisling, (Mott. gosling. 
Gait, gate. (wahrſcheinl. verwandt mit 
ge od. gad) s. J. der Gana, Weg. 2. »die 
Art zu gehen) der Gang. 3. (ſchott.) go at. 

Gang your gait, [ Oertl.] geht Eurer 
Wege! geh' fert! 

Gaited, gi'ted, adj. einen (dlanaſa— 
men ꝛc.) Gang habend. (Kamaſche. 

Gaiter, gä'tür, (fr. guétre) s. die 

Gnitt, ) ſſchott.) what is begot- 

nett, ö ten; brat. 
ala, 23114, (ſp. W.) s. die Gala, der 
Prunk; das Hoffeſt. 

A gala-day, der Galatag. 

Galactite, galak‘tite. (v. gr. gala) 

3. [Mincralg.] der Milchſtein. 

Galage, gälädje“, (p. galocha) s. * 
der Hotzſchuh, Ueberſchuh. 

@Galanga, galan’ga, s. J Bot.] der 
Galgant; die Galgantwurzel. 

Galangal, galangal, s. [Bot. ] der 
Zitwer; die Zitwerwurzel. [Galater. 

Galatians, gala/shéanz, s. pl. die 

Galaxy, gal/lakse, (gr. galaxia) 3. 
1. ([Aſtron.] die Milchſtraße. 2. + eine glän⸗ 
zende Verſammlung Causgezeichneter) Per— 
ſonen und Dinge. 

(aulbhan, sälbän, ds. das 

Galbanuim, ‘banim, „Galbau, 
Mutterharz, Galbangummi, der Galbanſaft. 

(nale, gale, (v. holl. gal, wüthend) s. 
1. der (friſche) Wind. 2. [Mar.] (gate od. 
gale of wind, ohne Beiwort) der ſtarke, S 
heftige Wind, Sturm. 

Strong, stiff, hard, violent gale, der 
fivife Wind, die ſteife Kühle. Loom-—, die 
Keine Kühlung. [fegetn. 

Gale, v. n. [Mar.] ſegeln, ſchnell 

Gale, (angelf. galan) v. n. + ſingen, 
ſchlagen (v. Vögeln). 

Aale, s. (Bot. ] - od. sweet-—, der 
Porſch, die Myrthenheide. 

Galea, g4/lea, s. [Nattirg.] eine Art 
Seeigel. lſcher Fahrzeuge) die Galeaſſe. 

Galeas, gal’ yas, s. (Ure venestani- 

dr ga‘léated, (lat. galeatus) 
eedj. 1. behelmt. 2. [Bot] gehelmt. 

Galena, galé‘na, (gr. galene) s 
(Mineralg.J der Bleiglanz. 

Galenic, galén’ tk, adj. I. zum 

Galenical, galen‘ axing Bleiglanz 
gehörig, Bleiglanz enthaltend. 2. [Med.] 
daleniſch. [des Galen. 

Galenism, gällenfzm, s. die Lehre 

Gralenist, ga‘lenist, 3. der Anhän⸗ 
ger Galens. 

Galericulate, gälrik'üläte, adj. 
wie mit einem Hute bedeckt. 

Gnlerite, gä'lèrite, . [Naturg.] 
a) der Kegeligel. b) der Schlangenkäfer. 

Galimatia, galléma’sha, (jr. 3. 
der Galimatias, Unſinn; verwirrtes od. ver: 
worrenes Zeug od. Geſchwätz; der Miſchmaſch. 

Engl. deutsch. W6 & 


loder drücken, ſcheuern. 
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Galiot, gil/yat, (fr. galiote) s. die 
Galeote, Galliote. [del] das Fichtenharz. 
Galipot, gal’épot, (ſp. W.) s. [Han⸗ 
Mall, gawl, (angelſ. gealla) s. I. F die 
Galle. 2. + die Galle, das Gift, die Bitter— 
keit, der Haß, Zorn. 3. die Gallenblaſe. 

Gall- bladder, die Gallenblaſe. 
sickness, die Gallenkrankheit. —-stone, 
der Gallenſtein. 

(all, s. der Gallapfel. 

Gall-iuseet; die Gallwespe. 
der Hallapfel. 

Gaalll, v. a. I. a) durch Reiben verle— 
Hen, beſchädigen, aufreiben. b) wund reiben 
2. t a) verderben, 
wegfreſſen, vermindern. b) quälen, plagen, 
necken, ärgern. e) (Einem) Schaden zufügen, 
(Einen) ſchwächen. 

mall, v. n. 1. ſich durch Reiben ver— 
zerren od. beſchädigen; wund werden. 2. t 
ſich ärgern. [Wunde, Schramme. 

all, 3. die (durch Reiben entſtandene) 

Gallant, (fr. galant) adj. I. gal“ 
laat, a) * ſtattlich, geſchmückt, geputzt, glän— 
zend. U) brav, tapfer; wacker, bieder. e) 
fin, herrlich. Snax. 2. gallant’, a) ga— 
fant, höflich, artig. b) galant, verbuhlt. 

Grallant, s. 1. gal/iant, a) der Sie: 
dermann, wackere Mann. Suak. b) der Zier— 
ling, Stutzer. 2. gäll nt“, a) der Galan, 
Liebhaber. b) ! der Buhler. 

Giallant’, v. a. 1. (einem Frauenzim⸗ 
mer) den Hof machen. 2. (Etwas) mit An⸗ 
muth od. Anſtand handhaben, umgehen mit). 

Gallantly, adv. 1. gäl'läntis, a) 
ſtattlich, geputzt. b) brov, wacker, bieder. 2. 
gallant‘le, galant, artig 

Gallantness, gai/lantnés, s. 1. 
die Stattlichkeit. 2. die Tapferkeit. 3. die 
Artigkeit. 

Gallantry, gälläutré, s. I. * die 
Stattlichkeit, das Geprange, der Putz. 2. 
die Tapferkeit. 3. der Edelmuth. 4. die Ar⸗ 
tigkeit; Galanterie. 5. | die Buhlerei. 6. der 
Haufe von Stutzern, die Zierlinge. 


— mut, 


Gallate, gallate, s. [Chem.] gallus- 


ſaures od. galläpfelgeſäuertes Salz. 
Gallate of silver, das gallusſaure Sil— 
berſalz. [die Galeone, Galione. 
Galleon, gal’yin, (jp. galeon) s. 
Gallery, gal/luré, (fr. galerie) s. 1. 
[Archit.] die Gallerie, der lange Gang. 2. 
der Gang, die (Waſſer re.) Gallerie (in Gär— 
ten). 3. in Kirchen] die Emporkirche. 
[Feſtungsb.] der bedeckte Gang. 5. [Min.] 
die Gallerie, der Gang. 6. [Mar.] die Gal 
.lerie. 7. Pieture -, die Gemälde-, Bilder- 3 
gallerie, der Bilderſaal. 8. in Theatern! 
die Gallerie; das Paradies. 
Open gallery, der Altan. 
Gallery-ladder, [Mar.] die Sturm⸗ 
leiter. —-rim, [Mar.] der Sims über dem, 
Schwanze der Gallerie. [lipot. 
Galletyle, gal‘létile, s. ſ. Gal- 
Galley, gal‘lé, (jp. galera) pl. gal- 
leys, s. I. [Mar.] die Galeere. 2. + die 
Galeere, (ein Ort des Elends, Kummers, 
der Plage). 3. [Engl.] ein offenes Boot (für 
Zollbeamte, zu Luſtfahrten ꝛc.). 4. [Mar.] 
die Kombüſe, Schiffsküche. 5. [Chem.] eine 
Art Neverberirofen. 6. [Typogr.] das Schiff. 
Half-galley, die Galliote. 


4. even 
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Galley-foist, die Galeerenfuſte (Art 
Schiff). slave, der Galeerenſttave. 
—-slice, [Typogr.)] die Schiffszunge. 

Gallian, gal/léan, s. + der Franzoſe. 

Galliard, gai‘yard, (fr. gaillardy 
adj. luſtig, fröhlich. 

Galliard, s. 1. * a) der luſtige 
Menſch. b) der luſtige Tanz. 2 (Typogr.] 
die Gaillarde (eine Schrift). 

Galliardise, sälyärdise, 3. * die 
Luſtigkeit; verre, die Ausgelaſſenheit. 

Galliardness, gal’ yardneés, s. * 
die Fröhlichkeit, Luſtigkeit. [große Galeere. 

Gallias, gal’ leas, s. die Galeaſſe, 

Gallic, gal'lik, (v. lat. Gallia) adj. 
galliſch. [Galläpfelſäure. 

Gallic, adj. Chem.] — acid, dis 

Gallican, gal’ fekan, adj. gallikaniſch. 

Gaallicisia, gal’ lesizm. 5. der Gal⸗ 
licism (die franzöſiſche Spracheigenheit).“ 

Galligashins, gallégas’kinz, 3. 
pl. 1, | die Pluderhoſen. 2. sing. der Flick⸗— 
ſchneider. 

„ gällèmäw'fré, (fr. 
galimafrée) s. 1. + das Gemengſel, Gee 
häckſel (von 1 sifotinmengehadten Fleiſch⸗ 
überbleibſeln). 2. t das Gemengſel, der Miſch— 
maſch, das Gemiſch. 3. + das Weib. Snax. 

Gallinaceous, gilléna’shus, (1) 
adj. zum Hühnergeſchlechte gehörig. 

Giallinago, gallena’go, s. die Heer⸗ 
ſchnepſe. unruhigend. 

Gaalling, gäwling, adj. ärgerlich, be: 

Gallinule, gällenüle, s. das Wal 

Galliot, lſerhuhn. 

Galleot;, 5! (topf. 

Gallipot, gal’ lépot, s. der Apotheker⸗ 

Giallivat, gal/levat, s. ein klemes 
Fahrzeug auf der Küſte von Malabar. 

Giallless, giwl'les, adj. ohne Galle, 
ohne Bitterkeit. 

Gallon, gil/lin, (ſp. galon) s. tas 
Gallon, die Gallone (= A engl. Quart). 

Galloon, galloon’, (fr. galon) 3. dit 
Galone, Borte, Treſſe. 

Galloon-lace, die Galone. 

Gallop, gal’lup, (fr. galoper) v. & 
1. J a) galoppiren. b) galoppen. 2. t a) Cover) 
flüchtig weggehen (über). d) () rennen (in 
das Verderben ꝛc.). 

Galla, s. der Galopp. 

Hand-gallop, der kurze Galopp Full 
—, der geſtreckte, ſtarke Galopp. To go an 
—, gleich galoppiren, 

Galloper, gal’ lipur, 8. 1, das gas 
loppirende Pferd. 2. der galoppirende Reiter. 

3. [Artill.] das Geſtell für kleines Geſchütz. 

Gallopin, gal’lopin, (fr. W.) 4. N 
der Küchenjunge. 

Gallowv, gal, (angelf. agaelwan) 
v. a. * erſchrecken, grauſen machen. Snax. 

Galloway, gal/lowA, s. ein kleines 
Pferd (aus der ſchott. Graſſchaft Galloway), 
der Klepper. 

Gullowglass, gal'léglas, 5. ein 
altiriſcher Fußſoldat, Lanzenknecht. SPENSER. 

Gallows, zal’ his, (augelſ. galg, geal- 
ga; goth. galga) pl. gallowseo, s. I. der 
Galgen. 2. T der Galgenſchwenge“, Galgen⸗ 


ſ. Galiot. 


vogel. Sax. 3. [Typogr.] dee Galgen, 
Deckelſtuhl. 4. pl. & die Hoſentr dee; die 
Halfter. 
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Gallows-bits, s. pl. [Mar.] die Stü⸗ 
tzen der Vorrathsragen u. Vorraths-Mars— 


ftangen. —-clapper, o der Galgendieb, 
Galgenbraten. — free, dem Galgen tht: 
laufen. — » tree, der Galgen. Galle. 


Gally, gawl’ le, adj. gallig, bitter wie 

Gally, gal'le, s. (Typogr.] das Schiff. 

Gally -worm, gal’ lé-wurm, s. 
der Kellereſel, die Aſſel. 

Grally, v. a. [Oertl.] erſchrecken. 

Gialoche, galdshe’, pl. gald‘shiz.) 


Galoshe, 
(fr. W.) s. der Holzſchuh; (leberſchuh, die 
Galloſche. lärgerlich. 


Galsome, giwl’sim, adj, t boshaft; 

Gialvanic, galvan‘ik, adj. [Phyſ.] 
galvaniſch. 

Galvanisin, g eal’ vanizm, s. [Phyſ.] 
der Galvanism, Galvanismus. 

Galvanist, gal'vanist, s. der An⸗ 
hinger des Galvanismus, des Galvanismus 
Kundige. Gal/vanize, v. a. galvanifiren. 
Galvanol‘ogist, s. der Beſchreiber der 
galvaniſchen Phänomene, Galvanolog. Gal- 
vanol‘ogy, 3. die Abhandlung über den 
Galvanism oder die Beſchreibung der galva— 
uiſchen Phänomene, die Galuanologie. Gal- 
vanom“eter, s. der Galvanometer. Gal’- 
vanoscope, s. der Galvanoſkop. 

Mamashes, gämäsl iz, 6. pl. die 
kurzen Kamaſchen »der Ackersleute). 

Gambado, gamba‘dd, (G a mb a- 
de’) s. I. im pl. die Steifſtiefel (am Sattel). 
2. + der Luftſpringer. 3. + der Luftſprung. 

Gamble, säm“bl, v. n. hoch ſpielen. 
— p. a. to - away, durch das Spiel ver⸗ 
schleudern oder verſchwenden. 

Gambling horse. der Nenner. 

Gambler, gam ‘blur, s. der Spieler. 

Gamboge 9 gamboodje/ > 8. das 
Gummigut, Gummi Cambaja. 

Gambol, gam’bul, (fr. gambiller) 
v. n. I. Luftſprünge machen, tanzen, ſprin— 
gen, hüpfen. 2. + (from) abſpringen (von). 

‘Gambol, s. der Luftſprung, Sprung. 

Gambrel, gam’ bril, (G@am‘bril) 
3. I. der Schenkel (eines Pferdes). 2. [Flei⸗ 
ſcher] das Sperrholz. 

Gambrel, v. a. I. an dem Schenkel 
anbinden. 2. [ Fleiſcher! vermittelſt eines 
Sperrholzes aus einander ſperreu. 

Game, game, (isl. gaman; angelſ. 
gamen) s. 1, das Spiel, der Scherz, Spaß; 
die Luſtigkeit, Munterkeit. 2. das Spiel, der 
Zeitvertreib. 3. das (Karten- rc.) Spiel. 4 
1 a) das Spiel, der Vortheil im Spiele b) 
das Spiel, die Pläne (Jutrigue). 5. + das 
Spiel, der Hohn, Scherz, Spott. 6. die Jagd, 
Vogelbeize. Suan. 7. das Wildpret, Wild, 
Weidwerk. 8. Alterth.] die (olympiſchen ꝛc.) 
Spiele. 9. + das Temperament. Szax. 10. 
Cry'd —, der verrufene Mädchenjäger. Suan. 

Game at cards, das Kartenſpiel. To 
make — of (a person etc.), ſeinen Spott 
treiben, fein Spiel haben mit... A drawn 
—, ein unentſchiedenes Spiel. 

Game- cock, der Kampfhahn. — egg, 
das Ei, woraus ein Kampfhahn ausgebrütet 
wird. —-keeper, der Wildhüter, Häge— 
reiter, Jäger. —-pullet, © das Hürchen, 
Hürlein. 

Game, (angelſ. gamian) ». n. 


§ die Hure. 


GAN 


ſpielen (ſich unterhalten). 
Geld ꝛc.). 
ſpielen. 

Gamesome, game‘suin, adj. {pies 
leriſch, ſcherzhaft, nab fröhlich, neckiſch, 
muthwillig. — adv. Ga“ mesomely, ſpie⸗ 
leriſch ie. Us. die Luſtigkeit, der Muthwille. 

Giamesomeness, game’sumnes, 

Gamester , game‘stur, (b. game 
u. angelſ. steora, Leiter) s. 1. der Spieler. 
2 + der Spaßvogel. Smax. 3. F der Buhler; 
Snak. 

Gaming, game‘ing, s. das Spiel, 
Spielen. — adj. ſpielend, Spiel ... 

Gaming debt, die Spielſchuld. —- 
house, - ordinary, das Spielhaus —- 
table, der Spieltiſch. 

Gammer, gam! mur, (ſchw. gammal ; 
dan. gammel) 3. © Altmutter! 

Gammon, gam‘min, (it. gamba) 
s. 1. der Schinken. 2 (gewöhnl. Back- 
gammon) das Triktrak. 3. o der Scherz, 
die Poſſe. leeines Handwerkes ꝛc.). 

Gammon and patter, die eigene Sprache 

Gammon, v. « 1, einſalzen und 
räuchern, zu Schinken machen. 2. [Mar.] 
ein Bugſpriet an dem Vordertheile des 
Schiffes durch Taue befeſtigen. 3. (im Trik— 
trak) ſchlagen. 

Gamimoning, gam‘mining, s. 
die Betrügerei; Hohnneckerei. 

Gammoning, . [Mar.] das Wüh⸗ 
ling des Bugſprietes. [Spaß. 

Gammot, gim‘mit, 3. der Scherz, 

Gamus, gamut, (fr. gamme) s. 
[Muy.] a) die Tonleiter, Skala. b) die tiefſte 
oder erſte Note in Guido's Tonleiter. 

Gan, gan, zuſammengez. v. 
od. dem angelſ. gynnan, beginnen. 

Ganch, gautsh, (it. gancio) v. a. 
(türk. Strafe) auf Haken werfen oder ſtürzen. 

Gander, gan‘dur, (angelſ. gandra, 
ganra; ir. gaura) 3. der Gänſerich. 

Gander- goose, [Bvt ] das Knaben— 
kraut. month, Oder Freimonat (der Ehe— 
männer). 

Gander, v. n. © To goa gander 
ing, neben ausgehen (von ausſchweifen— 
den Ehemännern). 

Grane, (ſchott.) gone. 

Grane-fish, gane’-fish, s. IIchthyol.] 
die Meernadel. 

Gianet, gan‘nét, 

Gannet, 

Gang, gang, (angelſ. gang) s. I. der 
Gang. 2. der Trupp, die Horde, Bande, 
Rotte, der Haufe. 3. [Mar.] der Preßgang. 
4. [Min.] die Gangart, der Gangſtein. 

Gang-board, [Mar.] die Lauſplanke, 
das Legebret (zum Ausſchiffen ). - days, 
die Umgangstage. fish, der Gang-, 
Weißfiſch. - Way, a) der Durchgang. b) 
[Mar.] der Gang; die Lauſplauke. To bring 
to the gang- way, vor dem Gange peit⸗ 
ſchen, ſtäupen (Matroſen). —-week, die 
Umgangs-, Betwoche. 

Gang, v. n. [Oertl. od. J] gehen. 

Ganghon, gang‘hon, 6. eine Art 
Blume. 

Ganglion, ging’gléun, (gr.) s. 
Anat.] a) der Nervenknoten. b) [Chir.] 


3. ſich mit dem Spiele abgeben, 


began 


i s. die Nothgans. 


1. das Ueberbein. 


2. ſpielen (um] 


GAR 

Gangrel, ging’grél, . 1. © der 
Schlapps dange Kerl). 2. (ſchott.) das Kind, 
das zu gehen anfängt. 3. (ſchott.) der Lands 
ſtreicher. [den kalten Brand erzeugen (in). 

Gangrenate, gang’gréuate, v. a. 

Gangrene, gaug‘gréne, (gr.) . 
[Med.] der kalte Brand. 

Gangrene , . a. [Med.] anfreſſen, 
durch den kalten Brand angreifen. — v. n. 
brandig werden, vom Brande angegriffen 
werden. (sent, adj. brandig, krebsartig. 

Gangrenescent 7 ganggrénes’ : 

Giangrenous, gäng'gréuüs, adj. 
brandig, angefreſſen. [Ganil. 

Ganil, gau‘nil, s. JL Mineralg.] der 

Gantlet, gant’ let, Ir. gantelet) 

Gauntlet, gant’let, 56. der Panzer⸗ 
handſchuh. 

Gantlet, gäntllét, 25 

4 els 3. die 

Gantlope, gäntllöpe, g 
Spießruthen, das Gaſſenlaufen. 

To run the gantlet, Gaſſen, Spieß⸗ 
ruthen laufen. fabelhafte wilde Gans. 

Ganza, gin’zd, (jp. ganso)\s. die 

Gaol, jale, (fr. geole) s. das Ges 
fängniß, der Kerker. 

Gaol-bird, o der Gefangene. —-de- 
livery, die gerichtliche Ausleerung der Ge— 
fängniſſe durch Verurtheilung oder Losſpre— 
chung der Gefangenen. — fever, das Revs 
kerſieber. —-keeper, der Stockmeiſter, 
Gefangenwärter. 

Gaol, v. a. einkerkern. 


Gaoler, jale‘ir, s. der Gefangen⸗ 


wärter, Stockmeiſter. 

Gap, gap, (ſ. gape) 3. I. die Def 
nung, Kluft, Spalte, Nitze, das Loch. 2. + a) 
die Lücke. b) das Loch. 3. die Sturmlücke 
Wallöffnung (auch t). 4. der Bruch, Ris 
5. der Hiatus, Gähnlaut. 6. der Makel 
Suak. 7. —of time, die Zwiſchenzeit. Saax. 

2. a) Manifold miseries ensued by the 
opening of that gap to all that side 
of Christendom. KNOLLES. 

To open a gap to .. Thor und Thür 
öffnen (dem Elende ꝛc.). Te break a foul 
— into the matter, unterbrechen; mit der 
Thür in das Haus fallen, Einem in den 
Kram fallen. Suan. To stop a —, t ein Loch 
zuſtopfen. — of breath, die Mundöffnung. 

Gap-toothed, gap‘-tooikt, adj. 
zahulückig. 

Gape, gap, (angelſ. geapan; ſchw. 
gapa) v. n. I. gaffen. 2. (at) Einen angaf— 
fen. 3. den Mund aufſperren, gähnen. 4. 
(for, after; manchm. at) ſchnappen, ſchmach⸗ 
ten, hungern, trachten, ſtreben (nach), ſinnen 
(auß). 5. t (ſich ſpalten, ſich öffnen, auf⸗ 
reißen) gaͤhnen, gaffen. 6. einen Gähnlaut 


haben, hervorbringen. 7. || (upon) den Mund 


aufſperren (wider). 8. knarren, ſchreien. 

To gape at, to stand gaping in the 
air, Maulaffen feil haben. Gaping pig, 
ein angerichtetes Ferkel mit offenſtehendem 
Maule. Sua, [pen. 

Gape, s. das Gaffen, Gähnen, Schnap⸗ 

Giaper, ga’pur, s. I. der Gähner. 


2. der Gaffer. 3. der Schnappende; Einer, 


der nach Etwas trachtet. 4. ein Fiſch. 
Gar, gar, (angelſ. die Waffe . B 

Edgar, Ethelgar) s. die Waffe, Wegre. 
Gar, v. a. + machen. 


, 
4 


’ 
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Garagay, gir'igi, 3. der amerika⸗ 
niſche Geier. 

Garb, gärb, (fr. garbe; norm. garbs) 
5. I. a) die Kleidung, das Gewand. b) der 
Schnitt, die Tracht. 2. t die Haltung, das 
Benehmen. Sua. 3. + die Würze, der Ge- 


ſchmack (des Weins). 4. (fr. gerbe) [Herld.] | s 


die Garbe. 

Garbage, gar'bidje, 3. I. a) das 
Gedärm, die Eingeweide. b) [Waidmſpr.) 
das Geſcheide. 2. 1 der Unrath, Auswurf. 

Garbaged, gär'bidjd, adj. ausge- 

weidet, ausgenommen. 

Garbel, gär'bil, «. [Mar.] die Soden: 

planke. lausnehmen. 

Garbish, gar’bish, v. a. ausweiden, 

qGrarble, gar‘bl, (ſp. garbillar) v. a. 

1. J fieben, ausſieben. 2. + ſichten, ausſich— 
ten, reinigen, ausleſen, leſen. 

Garbler, gär'blür, s. I. F der Sie⸗ 

ber. 2. t der Sichter, Ausſichter, Reiniger. 
3. [London] der Spezerei-Viſitator. 
Garbles, gär'blz, 3. pl. der Sand, 
Schmutz, Staub von Spezereiwaaren ꝛc.; 
Abfall; der Ausſchuß, die Ausſchußwaare. 

Garboard, gar‘bord, s. [Mar.] 

die Bodenplanke. 

Garboard-streak, der Kielgang. 

Garboil, gar‘boil, (altfr. garbouil) 

3. + Der Wirrwarr, Lärm, Streit. 

. Gard, gard, f, Guard u. Ward. 

Garden, garda, (Garten; w. 

garth; angelſ. geard; fr. jardin) s. I. der 

Garten. 2. t der Garten. 

2. Lombardy is the garden of Italy. 
Nursery- garden, die Baumſchule. 

Flower, der Blumengarten. 

Garden eresses, 3. pl. die Garten: 
kreſſe. - frame, das Fenſter auf Miſt⸗ 
beeten. - mold, die Gartenerde. — plot, 

die Gartenanlage. —-tillage, der Sar: 
tenbau. — stuff, o die Gartengewaͤchſe. 
ware, + die Gartengewächſe. 

Garden, v. n. ſich mit Gartenbau 

beſchäſtigen, Gärten anlegen. — v. a. 1. 

[Falkn.] in die Sonne ſetzen (Falken). 2. + 

als Garten anlegen. 

Gardener, gär'dnür, s. der Gärtner. 

Gardening ,. gar‘dning, 2. die 

Gärtnerei. der Gartenbau. 

Gardon, gar‘dun, 6. I Ichthyol.] 

das Nothauge, der Plötz, Alant. 

Gardeviant, gar ‘dévéant, (v. fr. 

garde-viande) s. + der Torniſter. 

Gardinanger, särd'mônje, s. die 

Speiſekammer. 

Gare, gare, 3. die grobe Wolle (an 

den Füßen der Schafe). 

Gargane, gargane’ 4 die Kriechente. 
i Gargarism, gar’ gärtzm, (gr.) s. 
das Gurgelwaſſer. 

Gargarize , gir‘garlze, (gr.) v. a 

gurgeln. — v. x. ſich gurgeln. 

Garget, gar‘get, (ſ. Gorge) s. der 

Anbruch (eine Viehſeuche). [(Art Pipps). 

Gargil, gar’gil, 3, die Gänſeſeuche 

Gargle, gar’gl, (fr. gargouiller) 

v. a. J. gurgeln. 2. + gurgeln (ein Lied). 
— v. n. I. ſich gurgeln. 2. fanft rauſchen. 

Gargle, . I. das Gurgelwaſſer. 2. 

die Gurgel. 

Garglion, gör'glédn, 2. das Hever: 


GAR 


bein (durch Ausſchwitzung u. Verhärtung 


des Nervenſaftes). 

Gargol, gar’gol, s. [ Thierarzneik. ] 
die Finnen eder Schweine). 

Garish, J. Gairish. 

Garland, gärländ, (gr. guirlande) 
1. die Blumen-, Fruchtſchnur, das Blus 
mengehänge, Blumengewinde, der Blumen: 
kranz. 2. t die Krone. Suak. 3. eine Samm⸗ 
lung kleiner Druckſchriften, Balladen. 4. 
(Marr eine Art Netz, deſſen ſich die Matro— 
fen anſtatt einer Schieblade oder eines Schran— 
kes bedienen. 5, [Archit.] das Blumengehänge, 
Blumengewinde. lkrauze zieren. 

Garland, v. a. mit einem Blumen— 

Garlic, gär'lik, (angelſ. garlee, 
garleac; w. garlleg) s. der Knoblauch. 

Garlie-eater, der Kuoblauchfreſſer 
(gemeine Kerl). SHak, —-pear-tree, der 
Stinkapfelbaum. — sauce, die Knoblauch— 
brühe. —-wild, das Knoblauchkraut. 

Garlicks, gar‘liks, (s. die Görlitzer 

Garlix, Keinwand. 

Garment, gär'mént, (norm. garna- 
ment) s. die Kleidung, das i Kleid, 
Kleidungsſtück; pl. der Anzug, die Kleider. 

Garner, gär'nür, (jr. grenier) 4. 
der Kornboden, Kornſpeicher. 

Gerner, v. a. I. aufſpeichern, auf: 
ſchütten (Korn ꝛc.). 2. + (up) aufbewahren, 
aufheben. SnAR. 

Garnet, gär'nét, (it. granato; lat. 
granatus) s. 1, I Mineralg.] der Granat, 
die Granate. 2. [Mar.] das Staggarnat 
(Schiffstau). 

Garnish, gar‘nish, (fr. garnir) v. a. 
1. a) beſetzen, bedecken, zieren, ſchmücken; 
b) umlegen, rings herum beſtreuen, auslegen 
(mit Blumen ꝛc.). 2. o feſſeln, in Feſſeln 
ſchlagen, ſchließen. 3. verſehen, verſorgen. 4. 
([Rechtsſpr.] vorladen, zitiren. 

Garnish, s. 1. der Schmuck, Zie⸗ 
rath, 2.0 die Feſſeln. 3. 0 (Pensiuncula 
careeraria) das Einſtandsgeld, der Will— 
kommen (eines Gefangenen). 4. das Leiſten⸗ 
werk, Beſchläge. 5. das (um eine Schüſſel) 
herum Geſtreute, Gelegte. 

Garnishee, särnishés“, 5. (Rechts: 
ſpr.] der Sequeſter; dritte Verkümmerte. 

Garnisher, gär'nishür, 3. der Ser: 
zierer; Einer, der verſorgt ꝛc. 

Garnishment, gar‘nishmént, 3. 
Ff der Zierath, Schmuck, die Verzierung. 
2. [Rechtsſpr.] die Vorladung. 3. das Ein— 
ſtandsgeld. 

Garniture, gar‘nétshire, 3. der 
Schmuck, die Garnitur, Verzierung; der 
Putz; das Geräth. 

Garous, sä'rüs, (lat. garum) adj. 
der Häringslake ähnlich. 

Garran, gär'rün, )(ir. garran) 3. 1. 

Garron, 5 der Klepper. 2. 
[Irl.] das Wagenpferd. led, caused. 

Garr’d, (ſchott.) made, compell- 

Garret, gär'rét, (ſchott. W.) s. 1. 
die Dachſtube, Bodenkammer. 2. + das ver: 
faulte Holz. Bacox. 3. 0 das „Kopfhäus chen. 

Garreted, gar’réitéd , adj. durch 


Warten beſchützt. 


Garreteer, garréttéér’, s. der Ge: 
wohner einer Dachſtube oder Bodenkammer. 
Garrison, gar‘résn, (r. garnison) 


GAS 


6. 1. [Milit.] die Beſatzung, Garnifon. 2. 
die mit einer Garniſon verſehene Feſte. 

Garrison, v. a. 1. [Milit.] beſetzen, 
Ri einer Beſatzung verſehen; Beſatzung legen 

2. durch Feſtungen beſchützen. 

e (Dertt.] garter. 

Garrulity, garri'léte, (Garru- 
lousness) 3. die Schwatzhaftigkeit. 

Garrulous, gär'rülds, (lat.) adj. 
ſchwatzhaͤft, geſchwatzig. 

Garter, gar‘tur, (te. jarretière; v. 
w. gar, der Schenkel, das Bein) s. 1. das 
Strumpfband, Knieband, der Kuieriemen. 
2. lengl. Orden] das Hoſenband. 3. [Engl.] 
der erſte Wappenkönig. [bandorden. 

The order of the garter, der Hoſen— 

Giarter, v. a. I. mit einem Strumpf⸗ 
bande binden. 2. mit dem Hoſenbandorden 
bekleiden. Uthyol.] eine Art Bruſtſſch. 

Garterfish, gär“türfish, 8. [ Ich⸗ 

Garth, garth, (w. garz) s. I. die 
Schleuſe, das Wehr (zum Fiſchfange). 2. + 
der Hof, das Gartchen. 3. das Band, der 
Reif. 4. die Dicke des Leibes um die Hüften. 

Garth man, der „Fiſcher. 

Ga rum, ga‘ram, (gr. aron) 3. die 
Brühe von eingemachten Fiſchen. 

Gas, gis, (angelſ. gast; Geiſt; holl. 
geest) s. [Chem.] das Gas. 

Gaslight, gas‘lite, 3. das Gaslicht. 

Gascon, gäs“kün, s. der Gaskonier. 

Gas conade, gaskonade’, s. die 
Aufſchneiderei, Großſprecherei, Windbeutelei, 
Prahlerei. lprahlen, Wind machen. 

Gasconade, o. n. aufſchneiden, 

Gascony, gas‘kone, (Gascoi’gn) 
6. [Geogr.] Gaskonien. 

Gascoyn, gaskdin’, s. der Dinter: 
ſchenkel (eines Pferdes). {ger Spaten. 

Gascromb, (ſchott.) eine Art tans 

Gaseous, gias‘éis, adj. I Phyſ.] 
gasartig, gasförmig, gashaltig. 

Gash, gash, (verw. mit fr. hacher) 
6. die große, tiefe Wunde; Schramme, 
Schmarre, der Hieb. 

Gash, v. u. Schrammen hauen. 
zerſchneiden; zerfetzen, zerhauen. 

asl, (ſchott.) sagacious, talk a- 
tive; to converse; prattle, chatter, 

Gashin, (ſchott.) conversing. 

Gashful, gash’ fal „ adj. voller 
Schrammen oder Hiebe; ſcheußlich. 

Gasification, gaseféka’shin, 3. 
die Verwandlung in ein Gas. 

Gas! ify, v. a. in ein Gas verwandeln. 
Gasometer, 3. [Chem.] der Gaſometer, 
Gasmeſſer. Gasom‘etry, s. das Gass 
meſſen, dee Gasmeßkunſt. 

Gasket, gas‘kit, (ſp. 
[Mar.] pl. die Beſchlagſeiſingen 

Gaskins, gas’ kinz, s, pl. die Pluder⸗ 
hoſen, ſ. Galligaskins. 

Gasp, gasp, (ſchw. gispa) v. u. I. a) 
ſchnaufen, keuchen. b) ſchuappen (beim Ster⸗ 
ben). 2. (for) a) F ſchnappen (nach). b) 1 
ſchmachten (nach). 

Grasp, v. a. aushauchen, 1 

Gasp, s. I. das Oeffnen des Mundes 
zum Athemhoten. 2. der Athemzug; das 
Schnappen (beim Sterben). 

To be at the last gasp, I u. f in den 
letzten Zügen liegen. 


2 1 Ww 


v. 


cajeta) 3. 
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Volk). 3. a) die Steuer-, Zollerhebung. b) 
Mi Geldſammlung, Kollekte. 4. das Eitern. 
5. [Typogr.] die Lage. 

Gattertree, git'tirtréé, s. [Bot.] 
der wilde Kornelbaum. Strohkopf. 


GAS 


Gast, Bast » dv. a. + erſchrecken 
Gaster, gast/ir,fin Schrecken ſetzen, 
grauſen machen. SHAK. [f. Ghastliness. 
Gastmess, gast’ nes, 3. das Grauſen, 
Gastric, gas‘trik, (v. gr. gaster) 


adj. [Med.] gaſtriſch. [der Bauchredner. Gattle-head, str . hed, s. O der 
Gastriloquist, gastril’ dkwist, 5 Gat-toothed, gat-tootht, adj. 
Gastromancy,g as‘tromanse,(gr.)|* einen Ziegenzahn habend. CHaucEk. 


Gaucy, eſchott) jolly, large. 

Maud, gawd, dat. gaudeo) v. n. 

Gaude, „fröhlich fein, ſich 
luſtig machen. Suak. 

Gawd, s. der Putz, Fitter, Staat. 

Gauded, gaw‘ded, adj. * mit Sie: 
rathen geſchmückt; gefärbt. Sax. [Staat. 

Gaudery, giw/deré, 8. der Putz, 

Gaudily, gaw‘deélé, adv. flimmernd, 
ſchimmernd, lächerlich geputzt, übertrieben 
prächtig. 

Gaudiness, giw‘dénés, s. der 
flimmernde, ſchimmernde, lächerliche Staat, 
Putz. 

Gaudy , „ gaw‘de, adj. feſtlich, 
froh. 2. flimmernd, übertrieben prächtig. 
3. blühend (v. Farben). 

Gaudy days, die Ferien. Feſttag. 

Graudy , s. [Univerſ.] der Feier-, 

Gauge, gadje, (fr. jauger) v. a. I. 
eichen. 2. abmeſſen. 

Gauge, s. 1. die Eiche, das Eich-, 
Viſirmaß. 2. das Maß, die Ausdehnung. 

Gauger, giije’t ur, s. der Eicher. 

Gauging, gädje ing, s. das Eichen, 

Gauging-rod, der Viſirſtab. [Viſiren. 

Gaul, gawl, dat. Gallia) 5. 1. [atte 
Geogr.] Gallien. 2. der Gallier; Franzoſe. 

Gaulish , giwlish, adj. galliſch. 

Gaun, ((dott.) going. 

Gaunt, (ſchott.) yawn. 

Gaunt, gant, ) adj. hager, dürre, 

Gant, 5 mager. — adv. 
Gaunt ly, dürre, hager. 

Gauntlet, gant‘lét, gänt'lét, s. der 
Panzerhandſchuh. 

Gauntree, gän“tréé, 6. (ſchött.) 
der Lagerbaum, das Kellerlager (fiir Fäſſer). 

Gauze, gawz, (ip. gasa, fr. gaze) 
5. die Gaze, Gaſe. (Gaze gewoben wird. 

Gauze-loom, der Webſtuhl, auf dem 

Gauzy, gaw’ze, adj. dünn wie Gaſe, 
wie Gaſe. 

Gave, gave, praet. v. give. 

Gave his countenance against his 
name, that feiner Würde, ſeinem Rufe Ab— 
bruch. Suak. 

Gavel, giv’il, s. 1. die Steuer G. 
Gabel), 2 (fr. javelle) [Nordam.] die 
Handvoll, das Bündel, der Schwaden (Korn 
w.). 3. [Oertl.] der Boden. [Gable. 

Gravel, für gable od. gable-end, f. 

Gavelet, ga‘velet, . [Engl.] ein 
altes cessavit in Kent, wo ein Lehens— 
mann wegen Nichtbezahlung des Grund— 
zinſes ꝛc. ſein Grundeigenthum verwirkt. 
[London) ein Writ, den eines der Stadt— 
gerichte an Rentmeiſter in der Stadt erläßt. 

Gavelkind, gav‘ilkind, (v. w. ga- 
vael) 3. [Rechtsſpr.] die gleiche Erbverthei— 
lung unter Brüdern. Fröhner. 

Gathering, gaTHiring, s. I. das, Gavelman, gav Aman, 6. der 
Sammeln, Einſammeln. 2. das Verſam Gavelamed, gav‘ilméd, 2. das 
meln, die Verſammlung, der Hauſen (vom] Mähen zur Frohne. 


3. das Wahrſagen aus dem Bauche. 

Gastroraphy, 2istror’afe, (gr.) 
s. [Chir.] das Bauchnähen, die Bauchnaht. 

Gastrotomy , gastrot’/dmé, gr.) 
5. [Chir.] der Bauchſchnitt; Kaiſerſchnitt. 

Gat, gat, * praet. v. get. 

Giate, gate, (angelſ. 1155 geat; ir. 
geata; ſanskr. gaut) s. 1. das Thor, die 
Pforte. 2. das Gatter, Gatter die Gat— 
terthür. 3. der Durchgang, Weg, Gang. 
4. t der Zugang, Weg, die Oeffnung. 5. 
[Hydr.] das Fallbret, die Schließe. 6. (ſchott.) 
die Art, Weiſe. 

Gate- house, [London] das Gefängniß 
zu Weſtminſter. —-vein, [Anat.] die Pfort⸗ 
ader. —-way, a) der Thorweg. b) der 
Vorbau, durch den man in den Hof von 
einem größern Gebäude kommt. 

Gated, ga‘ted, adj. mit Thoren oder 
Pforten verſehen. 

Gather, gaTH’ ur, (angelſ. 
nian, gatherian; holl. gaderen) v. a. 1, § 
ſammeln (zuſammenleſen). 2. ſammeln, ein: 
ſammeln Früchte ꝛc.) aͤrnten (Korn ꝛc.) pflük⸗ 
ken, leſen (Trauben ꝛc.); brechen (Aepfel ꝛc.). 
3. verſammeln (Volk). 4. ſammeln (Geld ꝛc.); 
einziehen (Steuern ꝛc.), zuſammenbringen. 5. 
4 a) ſammeln, ſchöͤpfen (aus Büchern ꝛc.). b) 
gewinnen (Boden zc.); bekommen. o) (from) 
folgern, entnehmen, ſchließen (aus). 6. guz 
ſammenziehen (ein Kleid). 7. Cup) zuſam— 
mennehmen, aufnehmen (ein Kleid); auf— 
wickeln, rund zuſammenlegen. 8. falten, fal: 
teln; in Falten zuſammenlegen, zuſammen— 
ziehen. 

To gather flesh, zunehmen, zulegen. 
To —rust, Roſt anſetzen. To — dust, ſtau— 
big werden. To — ground upon . ., (Einen) 
einholen. To — breath, * ein wenig zu 
Athem kommen. To — strength, wieder zu 
Kruͤften kommen. To — information, Gyr: 
kundigungen einziehen. 

Gather, v. n. I. ſich ſammeln, ſich 
zuſammenziehen (wie Wolken ꝛc.). 2. größer, 
dicker werden (wie ein Schneeballen). 3. ſich 
verſammeln (w. Volke). 4. [Typogr.] Lagen 
machen. 

To gather to a curd, gerinnen. To — 
to matter, eitern. To- to a head, a) eitern, 
ſchwären. b) 4 reifen, zur Reife kommen. 

Gather, s. (gewöhnl. im pl.) 1. die 
Falte. 2. das Kalbsgeſchlinge. 3. das Ge— 
faltete, Gefältelte, der Pauſch, Pauß an 
Kleidern. 

Gatherable, gaTH‘arabl, adj, + 
geſammelt, gefolgert werden könnend. 

Gatherer, gaTH‘irir, s. I. der 
Sammler, Einſammler. 2. (in engerer Be— 
deutung) a) der Winzer. b) der Schnitter. 
e) der Zoll-, Steuereinnehmer. 3. pl. [Noß⸗ 
arzneik.] die Zangen, Schneide Raffzahne. 


gade- 
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Gavelock, gav/lék, (angelſ. 3) 
S. die eiſerne Brechſtange; das Grabſcheit. 

Gavelrip, gav'ilrip, e. das Ernten 
zur Frohne. “ [Frohne. 

Gavelwork, gavilwurk, s. die 

Gavot, gaviit, (fr. gavotte) 6. 
[Tanzk.] die Gavotte, [kopf. 

Gawhby, | gaw/bé, s. + der Dumm 

Gawd, gawd, s. © die Lapperei. 

Gn gawk, (angelſ. gaec, geac) 
s. [Gchottl.] 1. der Gauch, Einfaltspinſel. 2. 
der Kuckuck. 

Gawkhy , gaw’ké, adj. O dumm, fins 
kiſch, tölpiſch, einfältig. — s. der Tdrpel, 
Einfaltspinſel, Dummkopf. 

Gawn, gawn, s. der Zuber, die 
Butte, der Schöpfkübel. [perély. 

Gawsie, (cchott.) plump; jolly, 

Gay, ga, (fe. gai) adj. 1. luſtig, mun⸗ 
ter, fröhlich. 2. geputzt, glänzend, ſchön 
(3. B. Kleid). 3. 6 [Nordam.] benebelt, bes 
rauſcht. [[Derti.] das Bild. 

Gay, s. 1. if der Putz, Zierath. 2. 

Gayety, ga ‘ete, s. I. die Luſtig⸗ 

Gayness, gi‘nés, 5 keit, Munter⸗ 
keit, Fröhlichkeit. 2. die Schäkerei. 3. die 
Pracht, der Staat, Putz. 

Gayly, ga'le, adv. 1. luſtig, fröh⸗ 
lich. 2. prächtig. fröhlich. 

Gaysome, ga’sum, adj. T luſtig, 

Gaze, gaze, (gr. agazomai?) v. n. 
a) ſtarren, ſtieren. b) (at, on, upon) (Einen) 
anſtarren, auſtaunen (neugierig, ſtarr ans 

Gaze, v. a. + anſtarren. [fehen). 

Gaze, s. 1. der ſtarre Blick, das An⸗ 
ſtarren. 2. der angeſtarrte Gegenſtand. 

To be, to stand upon the —, at (2) ~, 
anſtaunen, anſtarren. [der Windhund. 

Gaze - hound; gaze‘-hoand, 6. 

Gazeful, gaze’ful, adj. hinſtaunend. 

Gazel, gaz’él, (fr. gazelle) s. [Mas 
turg.] die Gazelle. Anblick. SPENSER. 

Gazement, gaze’ment, 3. + der 

Giazer, gi/zur, s. der Anſtaunende; 
Gaffer. 

Gazet, gizét’, 2 (it. gazetta) s. 1, 

Gazette, die Zeitung. 2. eine 
alte venezianiſche Scheidemünze. 

Gazette, v. a. in eine Zeitung eins 
rücken, in einer Zeitung ankündigen. 

Gazetteer, gazéttdér’, 3. 1. der 
Zeitungsſchreiber. 2. das Zeitungswörter⸗ 
buch. 3. der Zeitungsträger. 4. der Titel 
einer Zeitung. ‘ 

Gazingstock, ga‘zingstok, s. I. 
die mit Verachtung angeſehene Perſon. 2. 
das Wunderding, Schauſpiel. 

Gazon, gäröôn- „ (fr. W.) s. [Fee 
ſtungsb.] der Raſen. frieren. 

Seal, jéeél, dat. gelo) o. n. * ges 

Gear, géér, (angelſ. gearwian, gy- 
rian; gearwa; gar; holl. gaar) s. I. die 
Kleidung, das Gewand, der Zeug, Anzug. 
2. a) das Geſchirr, Geräth, Gezeug (für 
Thiere). b) pl. die Stränge (zum Ziehen) 
3. [Schottl.] a) das Kriegsgeräth, die Nü⸗ 
ſtung, das Zeug. b) das Vermögen, die 
Habe. e) das Hausgeräth, die Möbeln. 4. 
t a) die Sache, Angelegenheit, der Handel. 
b) der Tand. Spenser. e) der Aufzug Suan. 
5. der Stoff, die Waare, das Zeug. 6. pl. 
jeerz, [Mar.] die Kardeele. 
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Head-gear, der Kopfputz, das Kopf: 
zeug. Night-, das Nachtkleid. 

To bring a man to the gears, einen 
Matroſen vor dem kleinen Gangſpill ſtrafen. 
To be in one’s gears, + im Gange od. 
in gutem Zuge ſein. i 

Gear, v. a. ankleiden. 

Gieasom, gee’zn, adj. * ſelten; une 
gewöhnlich; wunderbar. SPENSER. 

Geat, gect, (Holl. gat) s. [Schmelzh.] 
der Einguß. 

Geck, ſſchott.) to toss the head 
in wantonness of scorn; jeered. 


Geck, gék, . * dev Geck, Tropf, 
Narr, Dummkopf. — v. a. * anführen, 
Ged, (ſchott) a pike. [gecken. 


Gree, jee, ) (Gee-ho) interj. (Ge: 

Hee, § qenth. von hoi od. haw; 
Ausruf der Fuhrleute) jüh! hott! — v. n. O 
gehen, gedeihen. 

Geese, geese, s. pl. v. Goose. 

Geest, geest, 3. [Geol.] der An⸗ 


ſchutt, die Auſchwemmung aus einer frühern 


Zeit. 
Knef, jef, 


Geffry , jeffre, 

Geffery, 

Gehenna, 
s. die Hölle. 

Geir, geer, s. * der Geier. 

Geizened, ) (ſchoͤtt.) gushing; 

Greissend, § leaky. 

Gelalble, jéei/abl, (v. lat. gelu) adj. 
gefrierbar. 

elatin, jel’ atin, (fp. u. it. gel 
tina) s. [Chem. u. Phyſiol.] die Gallerte. 

Gelatin, adie 

Gelatinous, jelat/emis, § gallert— 
artig. 

Gelatinate, je latente, v. n. ſich 
in Gallerte verwandeln. Kirwan. — v. 4. 
in Gallerte verwandeln. Ge latina! tion, 
5. die Verwandlung in Gallerte. Ge!“ ati- 
nize, v. n. ſich in Gallerte verwandeln. 

Geld, geld, (angelſ. gild; ſchw. gald; 
dan. gield) * u. nur noch in alten Geſetzen 
u. Zuſammenſetzungen, z. B. Dauegeld, 
Danegelt, Weregeld, zu finden, . das 
Geld, die Abgabe. 

Geld, geilen, gelten; dain. 
praet. u. pp. gelded od. gelt, v. a I. a) 
gelten, kaſtriren, verſchneiden, entmannen. 
o) wallachen (Pferde). 2. t a) kaſtriren. b) 
verſtümmeln. (ſchneider. 


(Abkürz. von 
Geoffry) s. 
(Name) Gottfried. 
géhén'nâ, (gr. geenna) 


gilder) 


nelder, geld’ lr, e. der Gelter, Ber: 
Gelder - rose, geld‘ur-roze, 6. 
Bot.] a) die Holderroſe, der Schneeball. b) 


eine Art Spierſtaude. 
Gelding, gel’ ding 
(besonders) der Wallach. 


dnelidity, jelia’ ee, 
Gselidness, jèn idués, 
Kälte. 


Gielly, jél/lé, (fr. gelée) 5. I. [Kochk.] 
die Gelee, Sutze, Gallerte (v. Fleiſch, Obſt 


ic.). 2. die Gallerte, klebrige Subſtanz. 
(elt, gelt, pp. v. geld. 
melt, s. + 


goldete Oberfläche. SrenSER. 


Geman, jem, (lat. bah s. I. [Bot.] 


das Auge, die Knospe. 
(auch +. 


adj. [Bot.] augentreibend, 


„s. der Geltling; 
kalt. 
Gelid, jéliid, (at.) adj. eiskalt, ſehr 
s. die Cis: 
Fee große 


Wallach. 
der Geltling; Kapaun; 
elt, . t das Nauſchgeld; die ver— 
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2. der Edelſtein 
3. t der Augapfel. Snak. 
Gern, v. d. I. mit Edelſteinen beſetzen. 


2. t ſchmücken, zieren. 


2, England is studded and gemmed 
with castles and palaces. W. Inwina. 
Gem, v. n. 7 Knoſpen, Augen bee 


kommen, ausſchlagen, knoſpen. 


Gemara, gémär'à, s. [Sudenth.] 


die Gemara Cer zweite Theil des Talmuds). 


Gemaric, gémar‘ik, adj. zur Ge: 


mara gehörig. 


Gemel, jem ‘mél, dat. gemellus) 


s. [Herld.] das Paar. 


Gemel-ring, der Flechtring. 

, Gemelliparous „  jemmellip’- 
pacus, (b. lat.) adj. Zwillinge gebärend. 

Geminate, jem’menate, (lat.) v. 


a. ＋ verdoppeln. 


Gemination, jémmeènä'shün, s. 
die Wiederholung, Verdoppelung. 

Gemini, jem‘éni, dat. W.) 6. pl. 
1. (wörtlich) die Zwillinge, das Paar. Suak. 
2. [Aſtron.] die Zwillinge. 3. [Anat.] die 
Zwillingsmuskeln. 

Gemini! interj. O o Jemini! 

Geminous, jem'mènũs, (lat.) adj. 
doppelt, in Paaren, e gedoppelt. 

Geminy, jèm'mèné, s. die Zwil⸗ 
linge, das Paar. Suk. 

Gemma, jem ‘ma, 5. das Stelniau. 

Gemimary, jem’ maré, (Gem 
mar) adj. Gdeljteine betreffend. — s. das 
Schmuckkäſtchen. 

Gemmation, jemma ‘shun, (at.) 


5. [Bot.] das Knoſpentreiben, Ausſchlagen; 


die Zeit des Kuo peurveibens. 
Griemmeous, jen ‘més, adj. zu 
den Edelſteinen gehörig, edelſtein-, gemmen— 
artig, Edelſteinen ahnlich. 
Gemmiparous, jemmip ‘parus, 
knoſpentreibend. 
Gemmosity, jemmos‘ete, 3. das 
Genunenartige. Brillant. 
Gemmow, jem'mè, s. der doppelte 
Geimmule, jem'müle, s. der kleine 
Edelſtein; die kleine Knoſpe. 
Gemumy , jém'mé, ad). I. Edelſtei— 
nen ähnlich, glänzend, ſchimmernd, voller 
Edelſteine. 2. nete, ſauber, ſchmuck. 
Gemote, jémòte“, (augelſ.) s. * die 
Verſammlung, Zuſammenkunft; das Gericht 
der Hundert. 
Gendarm, jéndarm’, (fr. gendarme) 
5. [Frankr.] der Landreiter, Straßenreiter, 
Landdragoner, Landjäger, Gendarm. 
Gendarmery, jendar‘mure, s. 
a) die Gendarmerie, Landreiterei, das Land— 
jägerkorps. b) die Leibwache. Home. 
Gender, jen‘dir, (fr. genre) 3. 1. 
* Die Gattung, Art. Snak. 2. das (männ⸗ 
liche od. weibliche) Geſchlecht. 3. [Gramm.] 
das Geſchlecht. 
Gender, v. d. a) zeugen, erzeugen. 
b) 2 erzeugen, hervorbringen. — v. u. a) 
ſich begatten od. paaren. b) hecken. 
Grenealogical 9 jenealodje’ ékal, | 
adj, genealogiſch, Geſchlechts. ., Stamm... 
(Baum ꝛc.). 
Genealogist, jénéaldjist, 6. der 
Genealog, Geichtechtskundige, Geſchlechts— 
ſorſcher, Geſchlechtsbeſchreiber. 8 
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Genealogize, jénéal/djize, v. 1. 
die Geſchichte der Geſchlechter erzaͤhlen. 

Genealogy, jereal’djé, gr. ge- 
nealogia) s. 1, die Genealogie, das Ge— 
ſchlechtsregiſter, Stammregiſter, die Stamm⸗— 
tafel. 2. die Genealogie, Geſchlechtslehre, 
Geſchlechtskunde. [bar. 

Generable, jan abe, adj. erzeug⸗ 

General, jéen'éral, (fr. W. b. lat. 
generalis) adj. 1. § a) allgemein. b) Genes 
ral... (Verſammlung ꝛc.), Haupt... 2. F 
gemeinſchaftlich, gemeinſam. Mitron. 3. ge— 
mein, gewöhnlich. 4. (in Beziehung auf 
Würden) General.. 

General acceptance, [Handel] die uns 
bedingte Annahme. — average, [Handel] 
die große Haferei. To have a — invitation, 
ein für allemal eingeladen ſein. To take a 
- leave, überall Abſchied nehmen. — ear, das 
Ohr des Publikums. Snak. — gender, das 
gemeine Geſindel. Suak. A savageness of 
— assault, eine Wildheit, welche die ganze 
Jugend angreift. Suak. — filth, die gemeine 
Dirne. SHAK. 

General, s. 1. das Allgemeine, 
Ganze. 2. [Milit.] der General, Heerführer, 
Feldherr. 3. (ein Trommelſchlag) der Gene— 
ralmarſch. 4. der General (eines geiſtl. Ove 
dens). 5. T a) das Volk, der große Haufen. 
b) das öffentliche Wohl od. Juntereſſe. Saax. 

lu general, im Allgemeinen od. Gane 
zen, überhaupt. 

Major- general, der Generalmajor. 
Brigadier -, der Brigadegeneral. 

Generalissimea, jeneralis‘semd, 
(it.) s. der Oberbefehlshaber, Oberfeldherr, 
Obergeneral, Generaliſſimus, 

Generality, jéneial’ete, s. I. a) 
die Allgemeinheit. b) die allgemeine Aeuße⸗ 
rung. 2. der größte od. meiſte Theil. 

Generalization, 
shun, s. die Verallgemeinerung. 

Generalize, jén‘eralize, v. a. I. 
verallgemeinen, generaliſiren. 2. auf ein 
Geſchlecht zurückführen (Wörter). 

Generally, jeu’eralé, adv. I. im 
Allgemeinen, allgemein, überhaupt. 2. mete 
ſtens, gemeiniglich. 

Generalness, jén/éralnex, s. dit 
Allgemeinheit; Gewöhnlichkeit, öftere Wies 
derholung, das Gewöhnliche. SIDNEY. 

Generalship , jen“ éralship, s 1 
die Oberbefehlshaberſchaft; die Generals— 
ſtelle, Generalswürde, Generalſchaft. 2. die 
(geſchickte) Leitung. 

Generalty, jen ‘éralté, s. t die 
Allgemeinheit, das Ganze, 

Generant, jen ‘erant, dat, gene- 
rans) 5. die Zeugungskraſt. 

Generate, jen ‘erate, dat.) v. 4. 
1, zeugen, gebären. 2. t erzeugen, hervors 
bringen. 

Generate, v. n. ſich ſortpfanzen. 

Greneration, jenera ‘shun. 8 1. 
die Erzeugung Her roͤorbringung, Bildung 
(o. Tönen ꝛc.). 2. T die Generation, a) die 
Zeugung. b) das Geſchlecht (Glied; die Ab⸗ 
ſtammung, Familie, Nachkommenſchaſt, der 
Stamm). c) das Menſchen-, Geſchlechts-, 


414,1 
jeneraleza > 


Zeitalter. 


nenerative, jén‘erativ, adj. a) 
zeugend. b) fortpflanzend. ¢) fruchtbar. 
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Generative faculty, das Zeugungs— 
vermögen. 

Generator, jen‘érarir, s. I. der 
Erzeuger, die erzeugende od. Zeugungskraft. 
[ Dampfmaſch.] der Dampfkeſſel ein wel— 
chem Dampf erzeugt wird). 3. [Muſ.] der 
Hauptgrundton. 

Generic, jener ‘ik, ? adj. ge⸗ 

Generical, jéner “aka, Hneriſch, 
geſchlechtlich, gattungsgehbrig, Geſchlechts .., 
Gattungs... — adv. Gener‘ically, 
generiſch, geſchlechtlich. 

Generosity , jeneros’eé, dat.) s. 
1. die Freigebigkeit; Großherzigkeit; Groß— 
muth, der Edelmuth. 2. + die hohe Geburt, 
der Adel. : SHAK. 

Generous, jéu‘énis, (at.) adj. 
1. + edel (v. der Gevurt), vornehm. 2. 
großherzig, edelmüthig, großmüthig. 3. frei— 
gebig. 4. + a) edel, ſtark, vortrefflich, geiſt— 
reich (Wein ꝛc.). b) voll, überfließend (Be— 
cher); reich beladen (Tafel). e) edel, muthig 
(Renner ꝛc.); kühn (v. wilden Thieren). — 
adv. Gen‘erously, edel; edelmüthig; 
freigebig ꝛc. 

Generousness, jén‘érisnes, s. 
J. die Großherzigkeit, Großmuth. 2. die 
Freigebigkeit. 

Genesis, jen/ésis, (gt. W.) s. 1. 
Bibel] das erſte Buch Moſis. 2. [Geom.] 
die Entſtehung (einer Linie ꝛc.). 

Genet, jèn'nit, (fr. W.) s. 1. der 
ſpaniſche Klepper, Zelter. 2. [Naturg.] die 
Genette, Genettkatze. 

Genethliacal, Zeusthül. akal 0 

Genethliac, jndth’ leak, 5 
(gr.) adj. t lAſtrol.] zur Nativität gehörig. 

Genethliacs, jéneth'leaks, s. pl. 
die Planetenleſerei, Navititätſtellerei. 

Genethliatic, jenéthléät“ik, s. + 
der Nativitätſteller. 

Geneva, jéné'va, s. 1. [Geogr.] 
Genf. 2. (b. fr. genievre) der Wachholder— 
branntwein. (Der Kalvinism. 

Genevanism, jéné’vanizm, s. 

Genevois, jeneva! ? ds. pl. die 

Genevese, je’ néveze, § Genfer. 

Genial, je‘neal, (lat. genialis) adj. 
1. (die Zeugung betreffend) zeugend, Zeu— 
gungs ... 2. fröhlich, heiter, angenehm. 3. 
belebend, Lebens ... (Geiſter, zum Leben u. 
zur Fröhlichkeit beitragend). 4. + natürlich 
Gum Leben gehörig). 5. genial, geiſtreich. 

Genial-bed, 2 das Ehebett, Brautbett. 

Gemiality, jenealete, s. 1. der 
Frohſinn. 2. die Naturgabe. 

Gienially, je’neallé, adv. 1, genia⸗ 
liſch; natürlich. 2. heiter, fröhlich, froh. 

Geniculated, jénik dlded, dat.) 
adj. [Bot.] a) knotig. b) gefntet, gegliedert. 

Geniculation, jénikülä'shün, s. 
1. [Bot.] das Knotige, die knotige Be— 
ſchaffenheit. 2. + das Kniebeugen. 

Gremii, je nel, dat) s. pl. 
die Genien. 

Genio, jè'nèò, (it. W.) s. das (be: 
ſondere) Genie; der Sonderling. 

Geniography, jeneog’g 
die Lehre von den Genien. 

Genip-tree, jénip-tréé, s. Bot.] 
der Genizabaum. [Zeugung gehöeig. 

Gienital, jen’eial, dat.) adj. zur 


[Myth.] 
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Genitals, jen’étalz, s. pl. die Seu- 
gungsglieder, Zeugungstheile, Zeugungs— 
werkzeuge. 

Gieniting, jén‘netin, s. der Johan: 
nis:, Zwerg⸗, Hecen:, Frühapfel. 

NMenitive, jen‘étiv, d.) s. [Gramm.] 
der Genitiv, Zeugefall. 

Genitor, jen‘etir, (lat.) 3. der 
Vater, Erzeuger. 

Geniture, jén’éishire, 3. a) die 
Geburt. b) die Entſtehung. : 

Genius, jé'néus, (lat. W.) s. I. 
(pl. genii) [Alterth.] der Geiſt, Schutzgeiſt, 
Genius. 2. die Fähigkeit, Anlage, Natur— 
gabe, das Genie. 3. (pl. geniuses) das 
Genie, der Kopf, Kraftgeiſt. 4. das Genie 
(die ungewöhnliche Geiſtes-, Einbildungs— 
kraft). 5. der Genius, Karakter, Geiſt (das 
Eigenthümliche des Zeitalters ꝛc.). 

Gennet, jen'nét, s. * der Zelter, 
das ſpaniſche Pferd. SnaAk. 

Grenoa, jen’ nba, s. [Geogr.] Genua. 

Giemoese, jen nee, s. pl. die Ge: 
nueſer. 

ent, jent, adj. + artig, zierlich. 

Genteel, Jentsdl“, (fr. gentil) adj. 
1. artig, fein (wohlgeſittet, wohlgebildet). 
2. elegant, anmuthig, angenehm. 3. ſchön, 
auſtändig, hübſch. 4. ſauber, ſchön gekleidet. 

Genteelly, jeniéél'le, adv. a) fein, 
artig. b) elegant, angenehm, anmuthig. e) 
hübſch. 

Genteelness, jèniéeél'ués, 3. 1. 
die Artigkeit, Feinheit, Höflichkeit, Anmuthig⸗ 
keit, Anmuth (der Perſon, des Benehmens). 
2. die feinen (einer Perſon von Stande zie— 
menden) Eigenſchaften, Sitten. 

Gentian, jen’shan, (at. gentiana) 
s. [Bot.] der Enzian. 

Gentianella, jeushanella, s. I. 
[Bot.] die Kugelröhre, der Feldenzian. 2. 
(Farbe) das dunkle Himmelblau. 

Gentil, jén til, s. I. eine Art Falken. 
2. die Made, der Wurm zum Angeln. 

Gentile, jéu’tile, jén'til, dat. gen- 
tilis) s. 1. der Heide. 2. * die Perſon von 
Grande, der Vornehme. [den gehörig. 

Grentile, adj, heidniſch, zu den Hei— 

Gentilesse, jentilies’, (v. fr.) s. 
+ die Artigkeit, Höflichkeit. 

Gentilish, jeu’ tillish, adj. heidniſch. 

Gientilisam, jen‘tilizm, s. das Dei: 
denthum. 

Gentilitious, jéntilfsh“üs, adj. 1 
national, einheimiſch, einem Volke eigen. 2 
angeſtammt, erblich. 

Gentility, jentil/éé, s. 1. die Ar⸗ 
tigkeit, Feinheit, feine Sitte, Sittenfeinheit, 
Urbanität, Lebensart. 2. der Adel, die vor— 
nehme Herkunft od. Abkunft. 3. + die Leute 
von Stande. 4. + das Heidenthum. 

Gentilize , jeu'tilize, v. u. wie ein 
Heide leben. MILTon. 

Gentle, jen‘ti, adj. I. * frei, edel⸗ 
bürtig, vornehm, von gutem Stande. 2. a) 
artig, fein. b) gütig, ſanft, gelinde. e) fein 
(Sinne). Suak. 3. ſanft, fromm, zahm . 
Thieren). A. beſänſtigend, ſchmeizende Töne ꝛc.). 
5. günſtig; geneigt. 6. leicht (won keiner gro— 
ßen Bedeutung). 7. [Mar.] — gale, die ſchöne 
Kühle. 

Gentle and simple, vornehm u. gemein. 


* 


GEN 


Gentle weal, die Wohlfahrt, frledliche 
Eintracht der Völker. Smax. 

N jetzt pl. Gentle folks, 
jen ‘tlfdke, jen‘tlfokes, s. O die vornehmen 
Leute. 

Gentle, s. 1. * der vornehme Mann, 
Mann von gutem Stande oder guter Hers 
kunft. Snak. 2. die Made, ſ. Gentil 2. 

Gentie, v. a. *adetn, vornehm machen. 

Gentleman, je jen ‘thman, (fr. gentil- 
homme) pl. gentlemen, s, I. [Engl.] der 
(nach dem Adeligen kommende) vornehme 
Mann, Mann von guter Abkunft, Herr, 2. 
[Nordam. u. Engl.] ber feine, feinſinnige, 
wohlgeſittete Mann, Mann von Erziehung 
u. feinen Sitten, Gentleman. 3. a) (Titeh 
der Herr. b) pl. (bei Anreden) meine Herz 
ren! 4. [Engl.] der Diener, Bediente (eines 
Mannes von vornehmer Abkunft). 5. f der 
Herr. 

2. A plowman oun his legs is higher thar a 


gentleman on his knees. FRAN LAN. 

Gentleman by blood, der Enkel eines 
Gentleman. To be born a—, von guter Fa— 
milie ſein. To have more of the —, feiner 
ausſehen. — by birth, der Sohn eines Gentle— 
man. —-commoners, lengl. Univerſ.!] 
eine gewiſſe höhere Klaſſe von Studenten. 
— of the bedchamber, der ckönigl.) Kammer⸗ 
junker. —- usher, der Kammerdiener. — 
of the long cobe, o der Advokat. —-hours, 
O die ſpäten Nachtſtunden. 

Gentlemanlike, jéu‘timauiike, 

Gentlemanly, jen ‘thmanie, i 
ad). a) anſtändig, höflich, artig. b) wohlge— 
fittet, feinſinnig, ſich wie ein Mann von guter 
Familie und von Bildung benehmend. 

Mentlemanliness, jen‘tlman- 
leués, s. das anftindige Benehmen od. Bes 
tragen. 

Gentlemanship, jén‘tlmanship, 
8. 1. der vornehme Stand. 2. das artige, an⸗ 
ſtändige, wohlgeſittete Benehmen, Benehmen 
eines Gentleman. 

Gentleness, jén“tinés, s. 1, + die 
vornehme Abkunft. 2. das anſtandige Vez 
nehmen, die feinen, edlen Sitten. Suak. 3. 
die Sanftmuth; Gefälligkeit; Milde, Güte. 
4. * das Wohlwollen, die Gunſt. SHak. 

Gentiles, (ſchott.) great folks. 

Gentleship, jen‘tlship, s. * das 
auſtändige Benehmen oder Betragen, die 
Haltung eines vornehmen Mannes. 

n entle woman, jéen‘tlwimun, 3, 


.I. die Dame, das Frauenzimmer von guter 


Familie, v. Stande, v. Bildung, v. Erzie⸗ 
hung, v. feinen Sitten. 2. die Kammerjung⸗ 
fer, Kammerfrau (einer vornehmen Frau). 
3. als Titel aus Höflichkeit; auch f. 
Gentlewoman-like, einem Frauen⸗ 
zimmer von guter Abkunft gemäß. 
Gently, jent’lé, adv. I. ſauft, freund— 
lich, mir Milde. 2. ſanft (berühren ꝛc.). Suak. 
Gentoo, jentoo’, s. der Hindu, Ju⸗ 
doſtaner. 
Gentrice, ſchott.) gentility. 
entry, jen’ 14 E, 5. 1, der hohe Stand, 
die vornehme Abkunft. SHaK. 2. a) [Engl.] 
die (nach dem Adel kommenden) vornehmen 
Leute, Vornehmen. b) die Leute von Erzie— 
hung u. Bildung. 3. die ſchöne Welt, Herren. 
4. * die Artigkeit, Gefälligkeit. Suak. 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cloud. Tiibe. tb, füll. thin, THis. 
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Menty, (ſchott.) neat, trim, ele- 
gantly tormed. 
' Genuflection, jéenuflek/shun, (v. 
lat.) s. die Kniebeugung. 

Genuine, jeuüfn, (lat.) adj. act, 
wahr, rein, natürlich. — adv. Gen‘uinely, 
acht ꝛc. Aechtheit, Reinheit. 


daenuine ness, jen ‘uinnés, s. die 


(dens, je‘nus, d. W.) pl. genuses 
od. genera, s. [Wiffenfdy.] das Geſchlecht, 
die Gartung. 

Geocentric, jebsèn“trik, (gr.) adj. 


[Aſiron.] geozentriſch, einerlei Mittelpunkt, 


mit der Erde habend. 

Geode, je‘dde, (gr.) s. [Mineralg.} 
der Adler-, Klapperſtein. 

Geodesy, jé/odéese, (gr. geodaisia) 
s. [Gevm.] die Feldmeßkunſt, Geodeſie. 

Geodetic, jeddet‘ik, adj. zur 

Geodetical, 5 8 Feld: 
meßkunſt gehörig. 

Geodiferous, jébdit- ferüs, (gr.) 
adj. [Geol.] Klapperſteine hervorbringend od. 
en haltend. 

Geoffry, jéf fre, . Name) Gottfried. 

Geognost, jedgnost, 3. der Geo: 
gnoſt (Erdkundige). [gnoſtiſch. 
; Geognostic, jégnds' tik, adj. geo⸗ 

Geogonic, jéedgon‘ik, adj. geogo⸗ 
niſch, zur Geogonie od. Erdentſtehungslehre 
gehörig. 

Geogony, jedg’gdné, (v. gr.) s. die 
Geogonie, Erdentſtehungslehre, Erderzeu⸗ 
gungslehre. 

Geographer, jeog gra fur, (v. gt.) 
3. der Geograph, Erdbeſchreiber. 

Geographic, jédgraf'ik, 

Geographical, jedgraf’ékal, § 
adj, geographiſch, erdbeſchreibend. — adv. 
Geographically, geographiſch. 

Geography, jeog’grafe, (gr.) s. 
1. die Geographie, Erdbeſchreibung. 2. (das 
eine Erdbeſchreibung enthaltende Buch) die 
Geographie. blogiſch, erdlehrig. 

Geological, idle ‘jekal, adj. geo: 

Geologist , jedilijist, s. der Geo: | _ 
log, Erdkundige. logie, Erdkunde. 

Geology; j¢61' ois, gr.) s. die Geo⸗ 

Geomancer, jé‘dmansur, (v. gr.) 
s. der Punktirwahrſager, Punktirkünſtler, 
Geomant. lmantie, Punktirkunſt. 

Geomancy, je dmansé, s. die Geo⸗ 

Geomantie, jebmän“tik, adj. geo: 
mantiſch. 

Geometer, jéim'étir, (v. gr.) 3. 
der Geometer, Meßkünſtler, Meßkundige. 

Geometral, jéom' étral, 2 

Geometric, jeomet'rik, adj. 

Geometrical, jébmet‘trékal.) 
geometriſch. — adv. Geomet’rically, 
geometriſch. {der Geometer. 

Geometrician, ebnete, an, s 

Geometrize, jéom'etrize, b. u. 
geometriſch verfahren, meſſen. 

Geometry, jeom metre. (v. gr.) 5. 
die Geometrie, Meßkunſt, Erdmeßtunſt. 

Geoponic, jedpon Ak 

Gieoponical, jedpou ehal. § adj. K 
zum Acker- oder Feldbau gehörig. 

Gicoponics, jehpon ks. 5% pl. die 
Feldbau⸗, Ackerbaukunde. [(Gebrama. 

Georama, je drama, gr.) s. das 


(gr.) 


GER 


Geordie, ſchott.) die Guinee. 

George, jarje, (fr. W.) s. l. Name) 
Georg. 2. das Bild des h. Georg, Georgen— 
kreuz. 3. O der Kommißlaib. Da VDEN. 4. 0 
die halbe Krone. 5. 0 Yellow , die Gumee, 

George- noble, eine alte Goldmünze 
= 8 sh. 8 d. Sterling). 4 

Georgie, jör gik, (gr.) adj. die Lehre 
vom Feldbaue betreffend. — s. pl. die Acker⸗ 
gedichte, Georgika Ces Virgih. 

Georgium Sidus, yér’jétm - s- 
dus, (lat.) s. EAſtron.] (der Planet) Uranus. 

Geoscopy , jeos‘kope, (gr.) 8. die 
Geoffopie, Erdforſchung, Erdkenntniß. 

Geotic, jèô sk. adj. zur Erde gehörig. 

Geranit, jéräuit, s. [Engl.] ein Ge: 
richt, das der Erzbiſchof von Canterbury zum 
Krönungsmahle liefert. 

Geranium, jérd/neim, (gr.) 3. 
[Bot.] das Geranium, der Storchſchnabel. 

Gerard, jer rard, s. Name) Gerhard. 

Gerbe, jerb, (fr. W.) s. [Herld.] die 
Garbe. 

Gerent, jérent, (lat. gerens) adj. 
tragend, führend ein Vicegeren t). [falk. 

Gerfalcon, j jer a 8. der Geier: 

Germ, jerm, s. 1. [Bot.] der Keim. 
2. 4 der Keim Lerſte ape 3. der Hah⸗ 
nentritt. 

German, jer‘man „ (lat. germanus) 
adj. I. * verwandt, wirklich zugehörig Suan. 
2. leiblich (nahe verwandt). — s. der Vetter, 
Bruder. SHak. 

Cousins german, Geſcßwiſterkinder. 

German, adj. deurich, teutſch. — 

1. der, die Deutſche. 2. das Deutſche Cd. 
Sprache). 3. (Name) Germanus. 

German flute, die Querflöte. 
ocean, die Nordſee. — -text, (Typogr.!] 
die Frakturſchrift. 

High German, das Hochdeutſche. 

Germander, jerman ‘dur, (fr.) 8. 
[Bot.] der Gamander, Bathengel. 

Tree-germander, der Baumgaman— 


der. Water, der Lachenknoblauch. Wild) 


„das Vergißmeinnicht. 
A ik, adj. deutſch. 
— body or confederacy, der deutſche Bund. 
Germanisan, jer‘manizm „. der 
Germanism, die deutſche Spracheigenheit, 
Nedensart, Wortfügung. 
Germanity, jerman ‘été. s. die leib⸗ 
liche Verwandtſchaft. ([Deutſchland. 
Germany, jer’ mané, s. [Geogr.] 
Germeon, jr min, 5 pl. germeus, 


Mermän, 6. der Keim, 
Sprößling, ſ. Germ. 
Germinal, jérm‘énal, einen 
Keim betreffend. Mep. Rep. [fend. 
Gierminant, jer’ ménant, adj. ſproſ⸗ 
Gierminate, jerménate, (v. lat.) 
keimen, ausſchlagen, ſproſſen. — v. a. 
+ keimen machen. , 
Germination, 3 üg; 8 
„das Keimen, Ausſchlagen. 2. [Bot.] die 
Aa Zeit des Keimens— 
Gerocomical, jerdkom’ ékal, adj. 
Med.] die Lebensordnung alter Leute be- 
| treffend. 
(erocomy; jéerok’dme, (gr.) s- 
[Med.] die Lebensordnung alter Leute, die 
Abhandlung von der c. 


adj. 


“|v. n. 
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Gerund, jèr“und, . [Gramm.] das 
Gerundium. 
Gesling, gez‘ling, + ſ. Gosling. 
Gest, jest, (lat. gestum) s. I. * die 
That, große That. 2. * a) die Geberde. b) 
die Darſtellung. 3. (fr. site) * die Raſte. 
4. das Verzeichniß der königl. Raſten, Tage: 
reiſen. , / 
Behind the gest prefixed for his part- 
ing. noch länger als die Neiſezeit beſtimmt iſt. 
Gestation, jéstd'shün, dat.) s. I. 
a) die Schwangerſchaft. b) die Trächtigkeit 
(bei Thieren). 2. das Tragen (v. Kleidern ꝛc.). 
3. [Med.] das Herumtragen, Herumfahren— 
laſſen (kranker Perſonen). 
Gestatory, jès“iätürd., adj. tragbar. 
Gestic, jès“ük, adj. zu Thaten gee 
hörig, geſchichtlich. GoLpsmiTH. 
Gesticulate, jestik/‘ilate. (lat.) 
v. u. Geberden machen. — v. a. nachmachen, 
nachäffen. B. Jonson. 
Gesticulation, jéstiki!a’siun, e. 
a) die Geberdung, b) das Geberdenſpiel, die 
Geberdenmacherei, c) die deklamatoriſche Hal— 
tung, Stellung. : 
Gesticulator, jésiik diatir, s. der 
Geberdenmacher, Geberdenſpieler., 
Gesticulatory , jéstik’ WaAtaré, 
adj. durch Geberden darſtellend, Geberden .?. 
Gesture, jès'tshüre, (lat. gestus) s. 
1. die Geberde. 2. die Bewegung, Stellung, 
Haltung (des Körpers). { ten. 
Gesture, v. a. mit Geberden beglei— 
net, (ſchott.) das kleine, junge Kind. 
Gret, get. (angelſ. getan, gytan, geatan) 
pract. got gat), pp. got, gotten, * get, 
v. a. I. (durch beinahe alle Mittel Etwas 
in ſeinen Beſitz) bekommen, erhalten, erlan— 
gen, erwerben, gewinnen, ſich verſchaffen; (un⸗ 
gefahr unter o kriegen). 2. (gewöhnl. aber 
unrichtig) haben; z. B. 1 have got no money, 
auſtatt | have no money, ich habe kein Geld. 
3. zeugen, erzeugen (Kinder). 4. lernen (eine 
Aufgabe). 5. (gewöhnl. aber nicht zierlich) 
Einen bewegen, überreden, bringen u Et— 
was). 6. (gewöhnl. aber nicht zierlich) machen 
(daß Etwas geſchieht), laſſen (weranſtalten), 
7. annehmen (eine Gewohnheit ꝛc.). 8. finden 
(Beſchäftigung ꝛc.); auffinden. 9. nehmen 
(eine Frau). 10. To — one’s self to . ſich 
begeben (nach); © ſich machen (in das Bett), 
ſich eilig begeben (in). II. (wohin) ſchaffen, 
(machen, daß Jemand wohin geht). 12. zur 
Frau nehmen. Snak. 


5. Though the king could not get him 
to engage iu a life of business. SPEC- 
TATOR. 6. We could not get the work 
done. 10. Get thee out of the land. 

To get friends, ſich Freunde machen. 
To — the better of any one, Einem zuvor— 
kommen. To — clear, free, ready, frei, fers 
tig machen. To — by heart, auswendig ler— 
nen. To - the slip, durchfallen. To — to- 


5. getler, zuſammenbringen, zuſammenraffen. 


To - the day, den Sieg davon tragen. Ta 
— any thing (money etc.) of any one, Cis 
nem Etwas Geld) ablocken. To — the wind 
of any one, I Mar.] Einem den Wind ab⸗ 
gewinnen. To — a fall, fallen, einen Fall 
thun. To — any thing done, a) Etwas mar 
chen laſſen. b) Etwas ſertig bringen. To — 
with child, ſchwängern. To — gone, fortger 
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hen machen, fortſchaffen. He got him on 
board, er ſchaffte ihn an Bord, er machte, 
daß er ſich einſchiffte. Get you gone! packt 
euch fort! He got it, | er hat es. 

To get above, a) übertreffen; es Einem 
zuvor thun, Einem zuvorkommen. b) meiſtern. 

To get abroad, a) gusführen, ausbrin— 
gen. b) unter die Leute bringen, ausſtreuen 
(Etwas). a 

To get away, a) wegbringen, wegſchaf— 
fen. b) entziehen, an ſich ziehen, abwendig 
machen. e) Einen) fortſchaffen, machen, daß 
Jemand fortgeht. 

To get down, a) hinunterbringen. b) 
hinunterbringen, hinunterſchlucken. 

To get from, wegnehmen, losreißen, 
losmachen von ... 

To get in, a) hinein-, hereinbringen; 
einthun (die Aernte ꝛc.). b) einziehen, ein— 
fordern, einkaſſiren, einbekommen (Geld). e) 
hineinbringen (Einen in Etwas). 

To get into, a) hineinziehen, ziehen 
(in). b) (ein Beſitzthum ꝛc.) bringen (an). 

To get off, a) ausziehen (Kleider). b) 
wegſchaffen, wegthun; ſich (einer Sache) ent— 
ledigen. e) losmachen, herausziehen; aus 
dem Spiele ziehen. d) wieder flott machen 
(ein Schiff). e) losbringen; unterbringen, 
verkaufen (Waaren c.). 

To get on, anziehen, anlegen Kleider). 

To get out, a) herausbringen, heraus— 
ziehen, herausnehmen. b) herauslocken (Ge— 
heimniſſe). e) (of) a) (Einem) heraushelfen 
(aus). b) Einem Etwas ablocken. 

To get over, a) hinüberbringen, hin: 
überziehen. b) ſetzen, gehen tiber (Flüͤſſe ꝛc.). 
cr überwinden, beſeitigen (Schwierigkei— 
ten zc.); fic) losmachen (von). d) To — 
sickness, davon kommen. [bekommen. 

To get through, durchbringen, durch— 

To get up, a) aufbringen, aufheben. b) 
wieder einbringen. e) aufſtehen machen. d) 
ausrichten (ein Gaſtmahh). e) auf die Bühne 
bringen, aufführen (ein Stüch. 

Get, v. u. I. (wohin) gelangen; gera⸗ 
then; kommen (manchm. mit Mühe). 2. ſich 
wohin begeben, gehen. 3. werden. 4. 4 1 gee 
winnen. 

To get drunk, betrunken werden, ſich be— 
trinken. To — to shore, landen. To — well 
again, wieder geſund werden, fic) wieder er— 
holen. To — loose or free, frei werden, los⸗ 
werden; ſich losmachen; entkommen. To — 
asleep, einſchlafen. kommen. 

To get abroad, ruchbar werden, aus: 

To get ahead, a) weiter kommen, fort: 
ruͤcken, vorrücken. b) Glück machen. 

To get along, Fortſchritte machen, vor— 
rücken, fortrücken, weiterkommen. 

To get among, gerathen, fallen mitten 
unter... [ fic) machen an... 

To get at, kommen an ...; erreichen; 

To get away od. away from, a) weg: 
kommen. b) ſich fortmachen, ſich entfernen 
(pond. ; [fehren. 

To get back, zurückkommen, zurück— 

To get between, dazwiſchen gerathen. 

To get before, (Einem) vorkommen, 
guvorfommen. [ ren zurückbleiben. 

To get behind. hintenan kommen, Hite 

To get clear, fret werden. 


To get down, a) hinunterkemmen, hin—, 


gehen, gehen aus ... 
helfen, ſich loswickeln (aus). To — of one's 
depth, den Grund verlieren Cim Waſſer). 
To — of one's books, eine Schuld ganz 
bezahlen. 


GHO 


unterſteigen. b) + Eingang finden. 


To get forward, a) weiterkommen, 


fortrücken, vorrücken. b) zu Etwas, zu Ver: 
mögen kommen. 


(von... 
To get from, abkommen, loskommen 
To get in, into, a) anlangen; hinein: 


kommen, hineingehen; ſich werfen (in). b) 
ſich einſchleichen in Jemandes Gunſt), ſich 
(dieſelbe) verſchaffen. 
Sitte c.). d) to — in with . . . fic) ein⸗ 
ſchmeicheln bei... 
einen Hafen einlaufen. 


e) annehmen (eine 
To — into a harbor, in 


To get near, nähe kommen. 
To get off, a) davonkommen. b) los— 


werden; ſich losmachen; entkommen— 


To get off from, abſteigen, herabſtei⸗ 


gen (won dem Pferde ꝛc.). 


To get on, gelangen auf..; Fortſchritte 


machen; weiterkommen, vorrücken. 


To get on one’s feet, aufſtehen. 
To get out, a) hinauskommen, hinaus⸗ 
b) £ (of) ſich heraus⸗ 


To getrid of, to- quit of, a) ſich 


losmachen (on), ſich herauswickeln (aus). 
b) abſchütteln, los werden, ſich vom Halſe 
ſchaffen Jemanden). 


To getthrough, a) durchgehen (eine 


Stelle ꝛc.). b) durchkommen. e) beendigen, 


To get to, erreichen. lvollenden. 
To get together, zuſammenkommen. 
To get up, a) aufſtehen (vom Bette). b) 


hinaufkommen; hinaufſteigen; erſteigen, be— 
ſteigen. e) t (to) ſich wenden (an). To be 
getting up, (im Preiſe) ſteigen. 


To get up again, wieder aufkommen. 
To get upon a horse, zu Pferde ſteigen. 
To get within, beitreten. Snak. 
Getter, get'tir, s. I. Einer, der Gr: 


was bekommt, verſchafft, erlangt, gewinnt ꝛc., 
2. Einer, der zeugt, der Vater, Erzeuger. 


Getting, getting, 3. l. das Erlan⸗ 


gen, Verſchaffen, Gewinnen ꝛc. 2. das Zeu⸗ 
gen, die Zeugung. 3. der Gewinn, Erwerb, 
Gewinſt. 
kaſſirung, Bezahlung, der Eingang (einer 
Schuld ꝛc.). 


4. — in of payment, die Ein— 


nicht Vater von dieſem Kinde. 
This child is not of his getting, er ijt 
Gewgaw, gi’gdw, (angelſ. ge-gaf; 


fr. joujou) s. das Spielwerk, der Taud. — 
adj. nichtig, unbedeutend. 


Gihaist, (dort. a ghost. 
Gihastfull, gasrtit, adj. * grauſig, 


grauenvoll; furchtbar; ſchrecklich. SPENSER, 
— adv, Ghast fully, ſchrecklich, furcht— 


bar ic. lſterhafte Anſehen, die Todtenblaſſe. 
Gihastliness, gast’lénés, . das get: 
Ghastly, gasse, (angelſ. gastlic) 


adj. J. geiſterhaft, todtenbleich, todtenblaß. 
2. gräßlich, graus, ſchrecklich. 


Gihastness, gast'nés, 3. + die Tod: 
tenbläſſe. SHak. ſ. Ghastliness 
, Ghent, gent, s. [Geogr.] Gent, 

Giherkin, gérkin, s. die Giiig:, 
Pfeffergurkk. 

A ess, gés, + s. Guess. 

est, gost, (angelſ. gast; holl. geest) 
5. J. + der Gert, die Seele (des Meuſchen). 
Suan, 2. der Geiſt (eines Abgeſchiedenen ), 
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der Abgeſchiedene (ſelbſth in der Erſcheinung. 


das Geſpenſt; pl. P die Schatten. 3. Uchriſtl. 


Rel.] The Holy —, der heilige Geiſt (die 
dritte Perſon der h. Dreieinigkeit). 

Ghost, v. n. * pen Geiſt aufgeben. 
— v. 4. * als Geiſt heimſuchen, erſcheinen. 

Ghostlike, gôstelike, adj. geiſterhaft. 

Ghostliness, gôstlenés, 3. + die 
Geiſtigkeit (eines Wejens). 

Ghostly, gôst'lé, adj. 1, geiſtlich (nicht 
fleiſchlich od. weltlich). 2. geiſtlich (dem Stande 
nach). SHak. 3. geiſterhaft, geiſtermäßig. 

Giallolino, jéal/lélend, tit. gialloy 
S. das Neapelgelb. 

Giambeaux, jéim‘bd, (v. fr. jam- 
be) s. pl. * die Beinſchienen. 

Giant, jlänt, (jr. géant; gr. gigas) 
s- 1, der Rieſe. 2. + der Rieſe (in, in). 

Giants-causey, der Rieſenweg (in der 
iriſchen Grafſchaft Antrim). —-killing, 
T Rieſen thdtend. 0 

Giant, adj. rieſenhaft, rieſenmäßig. 

Giantess, jidntés, s. die Nieſinn. 

Giantize, jianize, v. n. den Ries 
ſen ſpielen. 

Giantlike, jl’antlike, 2 adj. viefens 

Giantly, jf Aue, Fb haft, rieſen⸗ 
mäßig; gigantiſch, ungeheuer. [der Nieſen. 

Giantry, Ji-dulré, 5. + das Geſchlecht 

Giantship, IAutship, s. der Zu⸗ 
ſtand, die Eigenſchaft, Beſchaffeuheit eines 
Rieſen, der rieſenmäßige Zuſtand. 

Gib, gib, s. 1. + die Katze der Kater. 
2. Abkürzung v. Gilbert, Gilbert. — v. 
a. + fic wie ein alter Kater benehmen. 

Gibbe, gib, 5. + das alte abgelebte 
Thier, der alte Gaul. Snax 

Gibber, gib‘bur, (, Gabble) v. u. 
+ Fouderwalfdy ſprechen, kaudern, ziſcheln. 

Gibberish, gib/biiish, s. 1, das 
Kauderwälſch. 2. das Rothwälſch der Gau— 
ner ꝛc.). 

Gibberish, adj. kauderwälſch, uns 
verſtändlich. Swirt. 

Gibberish, v. n. kaudern. 

Gibbet, jiv'vit, (fr. gibet; arm. gi- 
bel) s. 1. der Galgen. 2. der Querbaum, 
Querbalken, das Querholz. 

Gibbet, v. a. I. (mit up) an den 
Galgen hangen. 2. (mit on) + an den 
Schwengel hängen. Sak, — v. n. am Schwen⸗ 
gel hangen. [Vogelwildbret. Appisox. 

'Gibbier, jib’veers (fr. W.) 3. + das 

Gibble-gabble, gib/bi-gaunl, 3. 
© das Geſchnatter, der Schnickſchnack. 

Gibbosity, gibbässete, (b. I.) 

dxibbousness, i 
höckerige, die höckerige Beſchaffenheit oder 
Erhabenheit; [Bot. u. Med.] der Höcker, 
Buctel. 

Gibbous, gib'büs, (u. lat.) adj. 
höckerig; buckelig. — adv. Gib‘bously, 
höͤckerig ꝛc. lalte Kater. Sitan, 

Giibeat, gib’kat, s. der Kater, der 

(i be, jibe, (angelſ. gabban; fr. gaber) 
vn. (at) ſpotten, ſich ſpöttiſch äußern, ver— 
achtlich ſeinen Tadel äußern Küber). 

uh, v. d. höhnen, aufziehen. 

Gnibe, s. der Spott, Hohn, die Spits 
teret, Hohuneckerei. [der Gibelline. 

Giibeline, gib’veline, s. (it. Geſch.) 

Giber, ide, s. der Höhner, Spötter. 
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Gibingly, ji’bingle, adv. höhniſch, 
ſpöͤttiſch. 

Giblets, Jib'léts, (v. fr. gibier od. 
goth. gibla, der Flügel?) s. pl. das Gänſe— 
gekröſe, Gänſeklein. 

Giblet pie, die Paſtete von Gänſe— 
geſchneide, Gänſeklein. 

daibhstaff, jib/staf, 3. 1. ein Stab, 
um das Waſſer zu meſſen od. ein Boot fort: 
zuſchieben. 2. (ehemals) ein Stab, deſſen 
man ſich bei Thierkämpfen auf der Bühne 
bediente. 

nie, gid, s. die Haarſchnepfe. 

Giiddily, gid'délè, adv. 1. ſchwinde— 
lig. 2. unbeſtändig; ſchwankend. 3. unbe⸗ 
ſonnen, leichtfertig, nachläſſig. Snak. 

Mi ddiness, gid‘dénes, ser 
Schwindel. 2. die Unbeſtändigkeit, Veränder— 
lichkeit. 3. die Unbeſonnenheit, Leichtfertig— 
keit, der Leichtſinn. 

Giddy, gid‘de, (angelſ. gidig) adj. 1 
ſchwindelig, taumelig. 2. (ſchwindelig machend) 
ſchwindelig. 3. ſich emit Schnelligkeit) im 
Kreiſe drehend; — motion, die raſche Kreisbe— 
wegung. 4. unbeſtäudig, wankelmüthig. 5. 
ſchwindelig, taumelnd. 6. unbeſonnen, leicht— 
fertig, leichtſinnig, flüchtig; albern. 7. + Qwith) 
trunken (von). 

Giddy-brained, —-headed. ſchwin⸗ 
delköpfig, unbeſtändig, unbeſonnen. —- head, 
der Schwindelkopf. —- paced, wankend, 
taumelnd. Snak. —-pate, der Schwindel⸗ 
kopf. 

Giddy, v. n. ſich ſchnell im Kreiſe 
drehen. — v. a. ſchwindelig, wankend, une 
beſtändig machen. 

Gie, (ſchott.) to give; gied, 
gave; gien, given. 

Gie, gi, Guſammengez. v. guide) v. a. 
+ leiten, führen. CHAUCER. 

Gier-eagle, jeérégl, s. [(Ornith.] 
der Geieradler. 

Gif, gif, w. angelſ. gifan) die alte 
aber richtige Schreibart von if. 

Gift, gift, (v. give) 3. 1. die Gabe 
(* die Gift), das Geſchenk. 2. (das Geben) 
die Gabe. 3. das Recht zu vergeben. 4. 
die Gabe, Naturgabe (Fähigkeit, Anlage). 

To have in one's gift, zu vergeben 
haben. A deed of —, eine Schenkungsur— 

Gift, v. a. begaben. kunde. 

Gifted, gified, adj. 1. gegeben, ge: 
ſchenkt. 2. begabt. 3. t erleuchtet; ſchwär— 
meriſch. 

Giiftedmess, gif'lédnés, 5. I. der 
Zuſtand des Begabtſeins. 2. die Schwär— 
merei, der Zuſtand des Erleuchtetſeins. 

Giig, gig. (v. lat. giguo) v. a. 
zeugen, erzeugen. 2. 
fiſchen. 7 

Gnig, (it. giga; fr. gigue) 5. I. der 
Kreiſel. 2. (ein leichtes, zweiräderiges und 
einſpänniges Fuhrwerk) ein Gig. 3. a) die 
Geige. b) die Gigue duſtiger Tanz). 4. die 
Harpune. 5. der Schiffsnachen, das Schiffs⸗ 
bot. 6. das wollüſtige „ geile, leichtfertige 
Mädchen. lſenmaßig; mächtig, gewaltig. 

Gigwantean, jigauiean. adj. ries 

Gigantic , jigan‘tik, (+ Gigan’ 
tical. Gigan’tine) adj. . rieſenmäßig, 
rieſenhaft, gigantiſch. 2. fu. 4 gigantiſch, 
ungehruer 


1. + 


mit einer Harpune 
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Giganticness , jigin’tiknés, s. 4 
die Rieſengroße. 

Gigantology, jigantoildjé, gr.) 
s. die Abhandlung über die Rieſen. 

Giggle, gig’gl, choll. gichgelen; 
angels. geagh v. n. kichern, auflachen. 

Giggle, s. das Kichern, Gekicker. 

Giggler, gig'glür, s. (Einer, der 
kichert) das Lachmaul. 

GMigg- mill, sig“ mill. s. die Walkmühle. 

Giiglet, gig'glet, )(angelf. geagl) s. 

Gigglet, das leichtfertige 

Giglot, giglät, ) Mädchen, wol⸗ 
lüſtige Weib, die Strunze. 

Giglot, adj. leichtfertig, unbeſtändig. 

Gigot, jig'uͤt, (fr. W.) s. 1. a) der 
Spieß⸗, Lenoenbraten. b) die Hammels⸗-, 
Schöpskeule, der Hammelsſchlägel. 2. die 
Scheibe, das Stück. (geſchwulſt. 

Gigs, gigs, s. [Noßarzneik.] die Maul— 

Gil, gil. Abkürzung v. Gilbert, 
gil bért. s. (Name) Gulberr. 

Gilbertine, gil’bertine, s. J. der 
Gilbertiner (Mitglied des gilbert. geiſtlichen 
Ordens). 2. adj. gilbertiniſch. 

Mild, gild, ſ. Guild. 

Gril, gild. Cangelſ. gildan, gyldan. 
geldan; Guld, gülden) praet. u. pp. gilded 
od. gilt, v. a. 1. T vergolden. 2. + vergol⸗ 
den, P vergülden. 3. mit irgend einem gelb— 
lichen Stoffe bedecken; mit Blut beſtreichen. 

Gilded, I. betrunken. Suk. 2. gelb. 

Gilder, gil'där, 3. I. der Vergolder. 
2. der holländiſche Gulden, Gilden D 20 
stivers od. 38 cents). 

Gilding, gilding, 4. J. das Ber: 
golden. 2. die Vergoldung. 

Giles, jiles, (fr. Gilles) s. 1. Namen) 
Aegid, Aegidius; Julius. 2. ein Stadt— 
viertel in London, wo ſich viel Lumpengeſindel 
aufhält. 

Gilian, jfllkän, 

Gillian, Juliane. 2. * die 
Metze. Julchen. 

Gill, jill, Abkürzung v. Gilian, . 

Guill, gil, (ſchw. gel; fp. agalla) 3. 1. 
[Ichthyol.] die Kieme, Kiefer, Kiefe (das Fiſch— 
ohr). 2. das Bartläppchen (die Schnabelhaut 
der Bigel). 3. der Kader (das Fleiſch unter 
dem Rinne). 4. [Oertl.] ein zweiräderiges 
Fuhrwerk zum Balkenfuͤhren. 5. (die Wafer: 
ſuppe. 6. 8 der Buſen (eines Frauenzim— 
mers). 

Gill-fin, die Kopffinne. — flap, die 
Kiemenhaut. — lid, der Kiemendeckel. —- 
opening. die Kiemenöffnung. 

Gill, jh, (neutar, gilla, gillo, gello) 3. 
1. die Viertelpinte; (auch) halbe Pinte. 2. 
ein Maß C— 1 Pinte) bei den Bergleuten. 

Gill, jil, 1. . [Bot.] der Erdepheu. 2. 
das Kräuterbier. 

Gill-house, ein Haus, worin man 
Kräuterbier ausſchenkt. 

Gill, jn, .. 1. J die Frauensperſon, 
das leichtfertige Madchen. B. Jonson. 2. die 
Spalte, der Niß in einem Hügel. 3. ein Ort 
zwiſchen jähen Üfern mit einem durchlaufen— 
den Bache. 4. der Bach. ([gidia; Julchen. 

Gillet, inlet, 5. (Weiberuame) Ae— 

Mil lie, (ſchott.) a boy servant, — 
white-foot, — wet-foot, a run. 


Seine a | 


ning footman, who had to carry 
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his master over brooks and watery 
places in traveling. 

Gillyflower, jil/éfdir, (fr. giro- 
flée) s. 1. [Bot.] die Nelke. 2. + die Bubs 
lerinn. Snak. 

Stock- gillyflower, die Levfoje 
(Cheiranthus). Queen's —, die Nachtviole 
(Hesperis). 

Gilpey, (jdott.) a romping lad 

Giilse, gilse, s. der junge Lachs. 

Gilt, gilt, pp. v. gild, * betrunken. 

Gilt-back, auf dem Rücken vergoldet. 
- head, l. [Ichthyol.] die Goldforelle, der 
Goldbraſſen. 2. [ Ornith.] der Goldkopf 
— tail, ein gewiſſer Wurm mit gelbem 
Schwanze. 

Gilt, 3. 1. a) die Vergoldung. b) das 
Gold. Snak. e) ¢ die muntere Geſichtsfarbe; 
die ſchoͤne Außenſeite; große Thaten. Snax. 
2. [Engl.] ein junges weibliches Schwein. 
3. © der Dietrich. [adj. nett, ſchmuck. 

Gim, jim, (zuſammengez. v. gemmy) 

Gimbal, gim/bal . (Gimb‘ol s 
[Mar.] der Doppelring (am Kompaſſe). 

Gimblet, gimb‘lét, (fr. gibelet) . 
der Zwickbohrer, Zwicker. 

Gimblet, v. a. [Mar.] Gim! blet 
ing, das Drehen des Ankers um den An 
kerſchaft. 

Gimerack , jim‘krak vase udee 
ſchlechte Mechanismus; gemeine Handgriff; 
das Spielwerk; das hübſche Ding; die Klim— 
perei. 2. der Tauſendkünſtler. 3. das hübſche, 
ſchmucke Mädchen. 

Gimunal, gim'ml, s. das Getriebe, 
Triebwerk, der Kunſtgriff; die mechaniſche 
Arbeit (im Allgemeinen). (gen) beſteheno. 

Gimmal, adj. aus Gliedern (Nin— 

Gimmal-bit, das Kettengebiß (der 
Pferde). — ring bit, das Gebiß von 
Doppelringen. — ring, der Doppel-, Flecht⸗ 
ring. lnismus, das Getriebe. More. 

Gimmer, sim'mür, 8. * der Mecha⸗ 

Gimmer, . das Mutter- 

Gimmer-lamb, § lamm. 

Gimp, gimp, (w. gwymp) adj. + 
nett, ſchmuck; zierlich. [dener Spitzen. 

Gimp, (o. fr. guiper) s. eine Art fers 

Gin, jin, (Abkürzung v. Geneva) s. 
der Wachholderbranntwein. 

Gim, Cuſammengez. v. engine) s. J. 9 


die Maſchine; das Kunſtgetriebe, Triebwerk; 


Kunſtgezeug, Kunſtgeräth, Kunſtwerk. 2. 
(in engerer Bedeutung) der Krahn, Hebe⸗ 
krahn, die Winde, Hebemaſchine, das Hebe— 
zeug. 3. eine Maſchine zum Einſchlagen od. 
Einrammen von Pfählen ꝛc. 4, eine durch 
Segel, die ſich im Kreiſe drehen, in Bewes 
gung geſetzte Pumpe. 5. [Windmühlen] der 
Schwengel, die Nückwelle. 6. die Folterbank. 
7. die Schlinge, Dohne, der Fallſtrick. Mivron. 

Cotton-gin, ſ. Cotton. 

Gian, v. a. I. die Baumwolle vermitteiſt 
einer Maſchine von ihrem Samen renigen. 


2. in einer Schlinge fangen. 


(ain, gin, (angeiſ. 8ynnan! o. a. bes 
ginnen. [. Gang, 
Ging, ging, s.* die Geſellſchaft, Notte, 
Gaim, (dort. if, against. 
Giinger, jin'jur, (lat. gingiber) 4. 
[Bot.] der Ingwer. 
Wild ginger, der Zittwer. 


a 
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Ginger-bread, der Pfefferkuchen. — 
e ad- maker, der Pfefferkuchenbäcker, 

Ginger, v. a. pfeffern. lLebküchler. 

Gingerly, jinjarle, adv. + bedächt— 
lich, behutſam, ſachte. 

Gingerness, jin‘jurnes, 4. + . 
die Behutſamkeit. 2. die Feinheit, Sanſtheit. 


2 2 4 
Gingham, ging‘ham, s. [Indſt.] 


der Gingham (gejtveifrer Baumwollenzeug). 

Gingiag, jia‘jing, 3. [Min.] das 
Ausmauern eines Schachtes mit Steinen 
oder Backſteinen. 

Gingival, jinjeval, (uv. lat.) adj. 
zum Sahuflerfde gehörig. 

dairig le, Jing gl, ) (perf. zangl) v. 

Wingle, § 1. klimpern, klin— 
gen, küngeln. 2. mit einem affektirten Tone 
elne Periode endigen (beim Reden). 

Misagle, v. d. klingeln laſſen; fim: 
peru mit (Geld). 

Mizzgle, s. I. das Geklingel, Geklimper. 
2. die affefrivren Töne oder die Affektation 
beim Endigen einer Periode. 

(Qing ler, jing’glir, 3. Einer, der 
(mit Geld rc.) klingelt od. klimpert, der Et— 
was klüngen laßt. 

Gingling, jing’gling, s. das Klim⸗ 
pern; Klingeln; Klingklüng. 

Ginglymoid, ging ‘glemoid, (gr.) 
adj. [Anat.] wechſelgelenkartige, ſcharnier— 
förmig. ls. [Anat.] das Wechſelgelenk. 

Mingly mes, ging’glemus, (gr.) 

Giimmet , jin‘net, 3. der Klepper; 
Mauleſel. 

Ginny, jin'né, 2. die Truthenne. 

Ginseng, jin seng, 3. [Bot.] der 
Ginjeng, die Kraftwurzel. 

Gip, Jip, v. a. ausnehmen (Häringe). 

Gipsey, gchott.) a young girl, 

Gipsy , jip’se, s. l. der Zigeuner, 
die Zigeunerinn. 2. die Zigeunerinn (Weibs: 
bild don ſchwärzlicher Geſichtsfarbe ). Suax. 
3. fdie Zigeunerinn (Schelminnh; das ſchlechte 
Weib; der Schelm. 

Gipsy, . die Zigeunerſprache. — adj. 
die Zigeunerſprache betreffend; kauderwälſch. 

Gipsyism, jip’seizm, 2. das Zigeu⸗ 
nerweſen, der Zigeunerſtand. 

Giralll, jéraf’, (it. giraffa) 3. [Naturg.] 
die Giraffe. 

Girandole, jir‘andéle, (it. giran- 
dola) 3. der große Armleuchter. 

Girasole, jir/aséle, (Gir! as ol) 
(fe. u. fp.) s. 1. [ Bot.] die Sonnenwende. 
a Miueralg. J. der Giraſol, Sonnenſtein. 

Giird, gerd, Langelſ. geard, gyrd, 
gyrda) s. 1. der Stich (bei Kraͤmpfen). 2. 0 
der Knipp, Hieb (mit der Peitſche ꝛc.). 3. 
der Vorwurf, Tadel, Hohn, Spott. 4. das 
Bangen. Suak, 

By fits and by girds, zu verſchiedenen 
Malen, oftmals. By gizds and snatches, 
heimlicher Weiſe. 

ird, (angelſ. gyrdan) praet. u. pp. 
girded vd, girt, v. a. 1. gürten. 2. (ge: 
wöhnlich mit on) umgürten. 3. + umgürten, 
umgeben. 4. u. Fgürten, kleiden. 5. P um: 
ſchließen, umgeben. Mitton. 6. ſchmähen; 
Einem derbe Vorwürfe machen, wehe thun. 
Suan. 7. kneipen. 

Gird, v. n. (ab ſticheln (auf), ſpotten 
(üder), Einen zum Beſten haben, aufziehen. 


zwei Jahren. 


jugendlich. 


CIV 


Girder, gèr'dur, 3. 1. [Archit.] der 


Binde-, Hauprbalken. 2. der Satyriker. 
Mirdling, gerd'ing, s. || die Ge: 
deckung (Kleidung). 
Girdle, gér dl, (angelſ. gyrdle, gyrdl) 


s 1, der Gurt, Gürtel. 2. der Umfang 
(Bezirk). Suak. 3. der Thierkreis. Bacon. 
4. ein rundes Eiſengeſchirr zum Backen. 


Juwelierk.] der Gürtel. 
To put on one’s girdle, ſich gürten. 
Prov. To have any one’s head under 
one’s girdle, Einen in einer Gewalt 
haben. 


Girdle-belt, der Leibgurt. - stea d, 


n. die Lende. -- wheel, die Spindel. 


Girdle, v. a. 1. gürten, umgürten. 
2 Fumgürten, umgeben, umſchließen. Saax. 


3. [Nordam.] durch kreisförmige Einſchnitte 
ringeln (Bäume, um fie zu töͤdten). 


Girdler, gér’dlir, . i. Einer, der 
umgürtet. 2. der Gürtler. 

Gre, jire, (gr. gyros) s. der Kreis, 
die kreisförmige Bewegung. 

Girl, gerl, (neulat. gerula) 3. 1. das 
Madchen. 2. [Waidmſpr.] der Rehbock von 
ſchaft. 
Girlhood, gerl/hid, s. die Madden: 
Girlish, gérilish, adj. mädchenhaft; 
ljunges Mädchen. 

Girlishly, ger ‘lishie , adv. wie ein 

Giirlislamess, ger ‘lishnes, 5. das 
Maͤdcheuhafte, jugendliche Weſen eines Maͤd— 


chens. 


Giirm, girn, v. u. ſchmälen, keifen. 

Girnel, ſſchott.) der Mehlkaſten. 

Gir roche, gir“rök, s. [Ichthyol.] der 
Stöcker (Art Meernadel). 

AMirt, gert, praet. u. pp. v. gird. 

Giirt, v. d. ungürten, umgeben, f. 


Gir d. 


Girt, gert, . I. der Gurt. 2. der 
Sattelgurt. 3. + a) der Umfang. b) der vierte 
Theil des Umfangs eines Baums. 

Girt-line, [Mar.!] das Jolltau. 

Girth, geérth, s. I. der Gurt; Sattel⸗ 
gurt; Umfang. 2. [Typogr.] der Gurt. 

Girth-leather, der Gurtriemen. 

Girth, v. a. gürten. [-, bei Gott! 

Mis, jis, Abkürzg. v. Jesus. interj. By 

Giise, jise, v. a. (Recprsipr.] weiden. 

To gise ground, fremdes Bieh auf feine 
Weide nehmen, [das Pfand. 

Gisle, ¢ gés‘sl, (augelſ.) 4. der Geißel; 

ist, jist, (fr. gésir) 8. 1, 57 vie 
der Hauptgrund (einer Anklage). 2. * das 
Nachtlager Oer Könige ꝛc.). 

Nat li, gith, 6. der Schwarzkümmel. 

Gittern, git‘tern, (at. cithara) 3. 
die Zither, Guitarre. 

(Gittern, v. n. auf der Zither ſpielen. 

Giulick, julik, s. [Geogr.] Jülich. 

Give, giv, (angelſ. gifan, gyfan; goth. 
giban; holl. geeven; ſchw. gifva) praet. 
gave; pp given, v. a, J. 6 geben. 2 
geben (mittheilen). 3. geben (bezahlen). 4 
geben, ſchenken Gehör); ertheilen. 5. geben, 
hergeben, hingeben. 6. hingeben, uberlaſſen. 
7. verlaſfen, räumen (das Feld). 8. F. be— 
vollmächtigen, berechtigen. 9. verſtatten, ver— 
gönnen. 10. zollen (Beifall ꝛc.). 11. ſprechen, 
ausſyrechen Cet Urtheil ꝛc.). 12. äußern, 
auslaſſen, ausſtoßen (einen Schrei ꝛc.). 13. 


Fate, far. fall. fat Mé. mét. Fine. fin. No. move, nor, got. dil. cloud. Tube. tb, (ill in, tis. 
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geben, machen, ausmachen. 14. verurſachen, 


dacht, Vergnügen ꝛc.). 15. geben, ausſtrömen 
(Feuer ꝛc.). 16. To — one's self to .-, ſich 
ergeben, ſich hingeben, obliegen (einer Sache), 
ſich legen auf ..; to be given to .., einer 
Sache ergeben ſein, fröhnen. 17. a) (for) 


5. geben; halten, erkennen (für), b) To — it 


for one, es Einem zuerkennen. 18. geben, 
verpfänden (ſein Wort). 19. geben., darrei⸗ 
chen (die Hand ꝛc.). 20. (muthmaßungsweiſe) 
annehmen, zugeben. 21. zufügen, auflegen. 
22. geben, machen (eine Beſchreibung von 
Etwas). 23. geben, eröffnen (Kredit ꝛc.). 24. 
zeigen, darthun. 


ing hair. Drypen. 8, Then give thy 
friend to shed the sacred wine. Porz. 
9. lt is given me once again to behold 
my friend. Rowe. 13. The number of 
men divided by the number of ships, 
gives fou hundred tu each ship. 16. 
The soldiers give themselves tu plun- 
der. The people are given to luxury 
and pleasure; the youth is giveu to 
study. 
To give attention to. ., anſmerkſam fein 
auf... To- a song, fingen. To- one a call, 


Te — one a fall, Einen fallen machen. Fo 
- offence, ärgern, beleidigen, Anſtoß geben. 
To- battle, eine Schlacht liefern. To- the oa h 
to. . „Einenſchwörenlaſſen. To-aloek, anblik⸗ 
ken, betrachten. To - a guess, rathen, muth⸗ 
Maßen. To- hands, Beifall klatſchen. Suax, 
To - good, gut bekommen laſſen. Suax. To — 
seals, beſiegeln, völlig ausführen. Snak. To 
— the hand, a) die Hand geben. b) + den 
= laſſen, den Rang geben. To — into 


| 


one’s hands, Einem tiberttagen. To — a 
ausſteuern. To — place, way, 
ground, Platz machen, nachgeben, weichen. 
To — way to. ., a) nachhängen, ſich über— 
laſſen (Gedanken ꝛc.). b) weichen. To — one 
a hearing, ear, Einen anhören, Einem gus 
hören. To — leave, a) beurlanben. b) ers 
lauben. To- judgment, entſcheiden, richten. 
To — thanks, danken. To — a challenge, 
herausfordern. To — fear (te), (Einem 
erſchrecken, verſcheuchen, verdrängen. Sak. 
Te — a reading, vorleſen. To — content. 
befriedigen. To - eredit, Glauben beimefjen. 
To — joy, Glück wünſchen. To — warning, 
a) warnen. b) aufkündigen, aufſagen. To — 
a slip to any one, ſich von Einem facss 
wegmachen, wegſchleichen. To - one’s ming: 
to. ., a) fic) widmen (einer Wiſſenſchaft ꝛc). 
b) bedacht fein auf... To - in command. 
anbefehlen. To — in charge, a) auftragen. 
b) anvertrauen. To - a bill ef exchange, 
einen Wechſel ausſtellen. To — it for any 
one (on his side), es Einem zuerkenuen. 
To — law to any one, Einem befehlen. 
To give again, wiedergeben, jurticty 


portion, 


geben. 


To give away, a) weggeben, dahin 


geben. b) überlaſſen. e) (for) halten (fürs 


To — for dead, für todt liegen laſſen. 
To give back, a) zurückgeben. b) + 
(wieder) verſcherzen. machen. 


To give forth, herausgeben, bekannt 
To give in, a) einreichen, eingeben (eine 


veranlaſſen, bei einem Andern erregen (Ber- 


6. Give to the wanton winds their flow- 


(a Einen rufen. b) einſprechen bei Einem. 


* 


* 


Fate. far, fall. fat. e 
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Schrift). b) To give in one’s name, ſich 
einſchreiben laſſen. e) geben (eine Stimme). 
d) ſtellen (ſeine Rechnung). 

To give out, a) bekanut machen; an⸗ 
kündigen; aregen. b) herausgeben. e) aus: 
geben (Befehle). d) austheilen. e) ausſpren— 
gen, vorgeben. f) To — one’s self out, ſich 
ausgeben (für). g) von ſich geben, ausſtrö— 
men (einen Geruch ꝛc.). 

To give over, a) aufgeben, für ver— 
loren geben. b) (to) übergeben, abtreten an .., 
überlaſſen (Einem). e) To — one's self over 
to ., fic) hingeben, ſich ergeben (der Trun— 
kenheit ꝛc.). d) aufgeben, verlaſſen. e) To — 
for lost, verloren geben. f) To - and over, 
zehnmal wiedergeben. 

To give up, a) aufgeben bverzichten 
auf, fahren laſſen); niederlegen, eingehen. 
laſſen. b) aufgeben, übergeben. e) hingeben, 
ergeben, überlaſſen. d) To- up to. ., Einem 
bewilligen, geſtatten. e) angeben, einreichen, 
eingeben, anzeigen. f) To — one’s self up, 
a) ſich für verloren halten. G) ſich ergeben; 
ſich hingeben. To — for lost, verloren geben. 
To — one’s effects to one’s creditors, {ich 
als zahlungsunfähig angeben. 

To give way, a) nachgeben, weichen. 
b) zuſammenbrechen, zuſammenſtürzen; ein— 
brechen. e) zurückweichen. d) [Mar.] Give 
way! gerudert! ie Ruder! 

0 v. n. 1, nachgeben (vom Erd— 
e 2. weich oder feucht werden, ſchwitzen. 
33 aufheben (v. Wetter). 4. nachlaſſen, nad: 
geben. 5. weichen, ſich bewegen. 

I. The earth gives under the feet. 
5. New back he gives, then rushes on 
amain. DAxIEL's CIVIL War. 

My mind gives me, es ahnt mir. 

To give back, zurückweichen, ſich zu— 
rückziehen. 

To give in, + weichen. 

To give into, a) hineingerathen. b 
eingehen in (eine Meinung), (fie) annehmen, 
(ihr) beitreten; ſich befaſſen (mit). 

To give off, + ablaſſen, nachlaſſen. 

To give on, upon, 1 (Einen) anfallen, 
angreifen. 

To give out, a) bekannt machen; vor: 
geben, ausiprengen; fic) für Etwas aus: 
geben. b) nachgeben; nachlaſſen. He labored 
hard, but gave out at last. WEBSTER, 

To give over, aufhören, nachlaſſen, 
ablaſſen. 

Giver, gl,ur, 3. I. der Geber, Ges 
ſchentgeber. 2. [Handel] — of a bill, der 
Traſſaut, Wechſelausſteller, Wechſelbezieher. 

Mes, jivz, s. pl. die Feſſeln, Fup: 
bande; ſ. Gyves. 

Giving, giving, s. 1. das Geben, 
Ertheilen. 2. das Vorgeben. Snak. 

Zz, s. [Oertl.] die Perücke. 

Gizzard, gis‘zird, 3. der Magen 
(eines Vogels). 

To fret one's gizzard, ſich den Kopf 
zerbrechen, fic) plagen, fic) quälen. Hupignas. 
To have a grumbling in one's —, unzu⸗ 
frieden ſein. 


Gilabriate, glab‘rédte, (lat. gla-| 


bro) v. a. + glatt machen. [Kahtlheit. 
Gillabrity, giabveéré. 5. + die Glatte, 
G lab ros, gläb'rüs, adj. glatt, 
kahl \ 


GLA 


Gilacial, gla/shéal, (v. I) adj. eiſig. 
Giaciate, gla‘sheate, v. n. zu Eis 
werden, gefrieren, vereiſen. Gefrieren. 
Glaciation, gläshéd'shün, s. das 
Glacier, gla‘sére, glas‘sére, (fr. 
W.) s. der Gletſcher, Firner. leiſig. 
Glacious, gla’shis, adj. eisartig, 
Glacis, gia‘sis, glaséze’, (fr. W.) 
5. 1, [Archit. u. Gartenb.] der Abhang; der 
abhängige Rand. 2. [Feſtungsb.] die ablau— 
fende Bruſtwehr, Feldbruſtwehre, das Glacis. 
Glad, glad, (angelſ. glaed, glad; 
ſchw. glad; dan. glad) adj. 1. froh, freudig. 
2. (fröhlich) froh. 3. froh, erfreulich; ange— 
nehm. 4. (Freude ausdrückend od. erregend) 
froh. 

To be glad of, at, + with, ſich freuen 
(über). I am — of it, das ijt mir lieb. 1 
would be — to hear etc., ich möchte wohl 
hören 2c. 

Glad, v. a. erfreuen, froh machen, er: 
heitern. — v. n. ſich freuen, froh ſein. 

Gladden, gläd'dn, v. a. froh ma: 
chen, erheitern, erfreuen. — v. u. ſich freuen, 
froh ſein. [freuer. 

Giadder, glad’dur, s. 2 der Gr: 

Gilade, glade, (isl. hlad) s. 1. F die 
lichte Stelle, der lichte Fleck ein Wäldern), 
der offene Platz, die Lichtung. 2. der Holz— 
weg. 3. [Nordam.!] die Oeffnung, offene 
Stelle im Eiſe. 4. choll. glad; glatt) [Nord⸗ 
am.] das glatte Eis. 


Mladen, gla‘dn, 
Glader, glä dür, 
Schwertel, die Schwertlilie. 
GQladful, glad’ fäl, adj. * freudevoll. 
Giadfulmess, glad‘filnés. s. * 
die Freude, Frohheit. ſchwertfoͤrmig. 
Giadiate, glä'déäte, adj. L Bot.] 
Gladiator, gladdéd‘tir, (at.) s. 
der Fechter, Gladiator. 
Gladiatorial, gladdéatd’réal, 2 
Gladiatory, gla‘déatiré, 5 
adj. gladiatoriſch. 
Gladiature, gla‘déatshire, s. + 
der Schwertertanz, Kampf mit Schwertern. 
Giladly , glade, adv. gern, freudig, 
mit Greuden. 
Gladness, glad‘nés, s. die Freude, 
das Vergnügen; + der Frohſinn. 
Gladsome, glad‘sim, adj. I. froh, 
fröhlich, freudig. 2. froh, erfreulich, fröh— 
lich. — adv. Glad“ some ly, froh, fröhlich. 
Gladsomeness, glad‘simnés, s. 
1. die Freude, Fröhlichkeit, das Vergnügen. 
2. ſ. Showiness. JOHNSON, 
Gladwin, glid‘win, s. [GSot.] eine 
Iris od. Schwertlilie. [foolish. 
Giaikiit, (ſchott.) inattentive, 
Gilaikks , (ſchott.) deception, de- 
lusion. Fling the glaiks in folk’s 
een, throw dust in people’s eyes, 
Glair, glare, (fr. glaire; angelſ. 
glaere) s. 1. das Eiweiß, Eierklar. 2. ir: 
gend ein klebrichter, durchſichtiger, eiweiß— 
artiger Stoff. 3. (eine Art Hellebarde) die 
Glafei, Glefe. klären. 
Gulair, . a. mit Eiweiß beſtreichen, 
Giairagwe, gla’raje, 3. das Beſtrei⸗ 
chen mit Eiweiß. 
Galairy, gla‘ré. adj. eiweißartig. 
Gxdaizie , (ſchott.) glittering, 


(b. lat. gladius) 
6s. [Bot.] der 
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smooth like a glass. 

Glamour, (cchott.) magical de- 
ception of sight, 

Glance, glanse, s. I. (der plötzliche 
Lichtſtrahl) der Glanz, Schimmer, Blitz. 2. 
der Blick (des Auges) 3. + der Blick. 

Glance- coal, [Mineralg.] die Glanz— 
kohle. 

Glamece, v. n. l. ſchimmern, alins 
zen, ſtrahlen. 2. vorbeifliegen, vorbeiſchie— 
ßen. 3. a) blicken, Blicke werfen. b) (at) 
einen flüchtigen Blick werfen (auf); anblicken 
(Etwas); anſtrahlen. 4. (upon) a) ſtreifen, 
ſeitwärts berühren. 5) + durchlaufen; leicht 
berühren (einen Gegenſtand). 5. t (at) a) 
anſpielen, zielen (auß). b) ſticheln (auf). 

Gdamce, ». a. werfen (einen Blick 
auf Etwas). (ſehen, überblicken. 

To glance over, flüchtig, eilig durch— 

Glancingly, gian‘singlé, adv. im 
Vorbeigehen, obenhin. 
land, gland, (at. glans) s. 1, 
Anat.] die Drüſe. 2. [Bot.] die Drüſe. 3. 
pl. [Med.] die Drüſenkrankheit. 

Conglomerate glands, die beiſammen⸗ 
liegenden Drüſen. Secretory glands, die 
Abſonderungsdrüſen. (Eichelleſe. 

Glandage, glan‘daje. die Maſtzeit, 

Glandered, glan‘dird, adj. mit 
der Druſe behaftet. 

Gianders, glan‘dirz, s. pl. [Rvps 
arzueik.] die Druſe, Drüſe (eine Pferdes 
krankheit). 

Glandiferous, glindif/féris, (v. 
lat.) adj. Eicheln, Bucheln od. eichelartige 
Früchte tragend. lach. eichelfoͤrmig. 

Glandiform, gland’ éform, (b. l.) 

Glandular, glan‘dular, adj. drüſig. 

dslandulatiom, glanduld‘shua, e. 
der Zuſtand der Drüſen. 

Giandule, glan/dule, (lat. glan- 
dula) s. [ Auat.] die kleine Drüſe, das 
Drüschen. 

Glanduliferous, gländülif'fer- 
us, adj. Eicheln tragend. LEE. 

Glandulosity, glandulos‘ee, 3. 
+ eine Maſſe von Drüſen. BROWN. 

Glandulous, glan‘dilis, adj. 
drüſig. 

Glare, glare, (din. glar, isl. gler, 
Glas) s. 1. der Glanz, Schimmer; das, 
Funkeln. 2. der wilde durchdringende Blick. 
3. der klebrichte durchſichtige Stoff. 

Glare, v. n. I. ſchimmern, funkeln, 
glaͤnzen, blenden (v. Lichte). 2. t a) glans 
zen, ſchimmern. b) verblenden, blenden. 
3. a) wild umher blicken, ſtarren. b) (upon) 
Einen ſtier anſehen, anglotzen, anjtarren. 

Glare, v. a. ſtrahlen (Licht). 

Glareous, gla céũs, (jr. glaireux) 
adj. zähe u. durchſichtig od. weiß, wie Ei⸗ 
weiß. (ſchreiend vie ein Verbrechen ꝛc.). 

Glaring, gläd“ ring, adj. auffallend, 

Giaringly, gla’ 1 adv. offen- 
bar, ſchreiend. 

lass, side, (angelſ. glaes; ſchw. 
Dan. Holl. glas) s. 1. [Chem.] das Glas. 2. 
das Glas, aed 3. (Looking- 
glass) der Spiegel. 4. (Hour-glass) 
das Stundenglas. 5. + das Stundenglas 
(die beſtimmte Lebenszeit). 6. das Glas (ein 
Glas voll). 7. (Weather- glass) der 
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Barometer, Luftſchweremeſſer, das Wet— 
terglas. 8. (Optic glass) das Fernglas, 
Fernrohr. 9. [Mar.] (Wateh- glass) 
die halbe Stunde. 10. pl. die Brille. II. die 
Glaſur. 

A painter upon glass, der Glasmaler. 
The art of painting upon —, die Glasma— 


lerei. Win dow —, das Fenſterglas. Dress- 


ing, swinging —, der Ankleideſpiegel. — of 
fashion, der Sittenſpiegel. Saak. The — of 


u coach, das Kutſchenfenſter. 
Glass-beads, s. pl. die Glasperlen. 


—-blower, der Glasblaſer. —-bottle, 
die Glasflaſche. —-bubble, das Kolben— 
glas. —-coach, die Glaskutſche. — full, 


ein Glas voll, Glas (Waſſer we). — fur— 
nace, der Glasofen. —-gazing, fic) be— 
ſpiegelnd, eigenliebig. Suan. - grinder;, 


der Glasſchleifer, Glasſchneider. house, 


die Glashütte. —-like, glaſicht. ma k⸗ 
er. der Glasmacher, Glaſer. — man; 
der Glasmann, Glashändler. metal; 
die (geſchmolzene) Glasmaſſe. - plate, 


die Glasplatte. —- pot, der Glastopf, Glas— 
tiegel, Glashafen. —-shop, der Glasladen. 
- trade, der Glashandel, Glaskram. —- 
ware, die Glaswaareen). —-work, a) 
das Glashaus, die Glasfabrik. b) pl. das 
Glasgewerk. [Bot.] das Glas— 
ſchmalz, die Glaswurz. 

Less, adj. glaſern, Glas... 

N lass „ v. a. 1. + wie in einem Spie⸗ 
gel ſehen. StpxEx. 2. + in Glas faſſen. 3 
(iu dieſer Bedeutung beſſer glaze) glafiren, 
glaſuren. To — over, überglaſen. 
ſich abſpiegeln. 

Mlassiness, glas’sénés, 8. dic gla⸗ 
ſige, glasartige Veſchaffeuheit, das glaſige 
Ausſehen, Glaſige. 

Galassy , gias’st, adj. I. glaſig, glä— 
fern. 2. glaſicht, glasartig. 3. 4 gebrechlich. 

Glastonbury-thorn, glassn- 
bérré-thdra’, s. eine Art Maelbaun 

Glauber-salt, ¢liwb/dr-salt, 
das Glauberſalz, glauberiſche 
ſchwefelſaure Soda. 

Glaucoma, gliwkd‘ma, (gr. W.) 
s. 1, [Med.] der grüne Staar. 2. © der 
Saue Duuſt. 

Gilaucous, gliwkis, (gr.) adj. 
dläulichgrau, graugrün. Led. 

Gilaumad, ſſchott.) aimed, snatch- 

Gulave, glave, (fr glaive, w. glaiv) 
s. + Der Säbel, das Schwert. 

Glaver, glav‘ir, v. u. & ſchmeicheln. 

Glaverer, glav/urur, 5. © der 
Schmeichler. 

Claymore, gla‘mire, s. das breite 
zroße Schwert (der alten Bergſchotten). 

Galaze, glaze, (v. glass) v. a. 1. 
mit Glasfenſtern, Glasſcheiben verſehen. 
glaſiren, glaſuren. 3. t überglaſen. 4. mit 
etwas Glänzendem überziehen, glänzend 
machen. 5. poliren, glätten. 

Glazed boards, der Preßſpan. 
der Glättknochen. 
frost. das Glatteis. 

Galazem, gläz“zn, adj. * glaſicht. 

( Inzier, gla‘zhir, 3. 1. der Glaſer. 
2. G pl. die Augen. 

Inzing, gld’zing, 2. die Glaſur. 

Gleam, gieme, (angelſ. gleam, 

* * 


—-wort, 


(Flaſche ꝛc.). 


4. puss. 


Salz, die 


Glaz- 


ing-stick, Glazed 


GLI 


glaem) s. 1. der Glanz, Schimmer. 2. + 
der Strahl (der Hoffnung ꝛc.). 

Gileanm, v. n. 1. a) ſchimmern, glaͤn⸗ 
zen. b) ſtrahlen, blitzen, funkeln. e) leuch— 
ten, ſcheinen. 2. [Falkn.] Koth ausbrechen. 

Gleamimg, gleme‘ing, s. der 
Lichtſtrahl, Blitz. Uſtrahlend, blitzend. 

GMleamy, gle/me, adj. ſchimmernd, 

Glean, glene, (fr. glaner) b. a. I. 
nachleſen, leſen (Aehren). 2. t a) aufleſen; 
ſammeln, zuſammenfaſſen; ernten. b) (from) 
ausſondern (aus). SHAK. 

Gleam, v. n. Aehren leſen, ſtoppeln. 

Gleam, s. die Nachleſe. 

Gleaner, glé‘nur, s. I. der Aehren⸗ 
leſer, Nachleſer, Stoppler. 2 + der Samm— 
ler, Stoppler. 

Gleaning, gléluing, 3. 1. das 
Nachleſen, die Nachleſe. 2. (das Nachgele— 
ſene) die Nachleſe. 3. pl. die Ueberreſte, 
Ueberbleibſel. 

Glebe, glebe, (lat. gleba) 8. 1. a) 
der Erdboden, Grund, Boden. b) die Erd— 
ſcholle. 2. der Kirchengrund, die Kirchen— 
ländereien. 3. * der Kriſtall. 4. [Min.)] ein 
Stück Erde mit etwas Erz. 

Glebous, glébüs, ) adj. reich an 

Galeby, gie'be, „ Naſen, torfig. 

Giieck, (hott. sharp, ready. 

Gilead, (jdort.) kite. 

Gilede, slède, (angelſ. glida; ſchw. 
gladay s. [Ornith.“ der Hühnergeier. 

Gilede, (angelſ. gled) s. * die glü— 

Ceed, „hende Kohle. CHAUCER. 

Gilee, (angelſ. glie) s. J. die 
Cut, Fröhlichkeit, Freude, der Scherz cbe— 
fouders bei einem Gaſtmahle). 2. eine Art 
Nundgeſang. 5 


122 
glee, 


3. * das Toniprel. 
Mee, v. u. [ Oertl.] ſchielen. lich. 
Galeeful, gie tül, adj. luſtig, fröh— 


(lee, gleek, 5. * 1, a) die Muſik. 
b) der Spielmann. Suak. 2. das Krimpen⸗ 


ſpiel (Art Kartenſpiel). 3. der beißende 


8. Scherz, Spott. 


Gileek, v. n. I. (at) ſpotten (uber), Spott 
treiben (mit); aufziehen, necken. 2. Poſſen 
machen, die Zeit vertändeln. Snak. 

Gileeman, gleé’man, s. * der Spiel⸗ 
mann. [glänzen. 

Gileen, gléen, v. m * glimmen; 

Gleesome, gléé“süm, adj. * luſtig. 

Gileet, gieet, (jw. angelſ. glidan) s. 
(Med.] a) der dünne Eiter. b) der Tripper. 

Gileet, v. n. 1. [Med.] eitern. 2. 
tröpfeln. Ublutwäſſerig. 

Muleety, gleé'te, adj. dünn eiterig, 

Glegding, (ſchott.) looking sty- 
ly at one. 

Gileid, 


one-eyed, 


gleed, 
squinting; 


gleyed, (ſchott.) 
awry, ob- 


2. lique. dane ed a gleed, went all 


wrong. die Schlucht. 
Gien, glen, (w. glyn) s. das Thal, 
aleme, glene, (gr. glene) 3. (Muar. ] 
a) die Augenhöhle. by die Pfaune (an Ge— 
lenken). Glue. 
Gilew, glu, (fr. glu) 3. der Leim; f. 
Gilley, (ſchott.) as quint; to squint. 
Agley, offataside, wrong. 
lib, glib, (hol, glibberen, glibberig ; 
w. Ilipyr) adj. J. ſchlüpfrig, glatt. 2. ¢ ge: 
läufig (Zunge ꝛc.). 


GLO 


Gililb, s. + ein dicker, über die Augen 


herabhangender, gekräuſelter Haarbüſchet. 


Galilb, v. d. J. verſchneiden, kaſtriren; 
entmannen. 2. ſchlüpfrig, glatt machen. 

Glibiy, glib'le, adv. 1. f ſchlüpfrig, 
glitſchig. 2. t geläufig. 

Glibhness,  glib/nés, 6. 1. die 
Schlüpfrigkeit, Glätte (des Eiſes ꝛc.). 2. + 
die Geläufigkeit (der Zunge). 

Glide, glide, (augelſ. glidan) v. u. 
J. gleiten. 2. ſchleichen. 3. gleiten (ſchnell 
hinſegeln). b [Entſchlüpfen. 

Glide, s. das Gleiten; Schleichen; 

Glider, gli’ dir, s. I. der, das Glei— 
tende, Schleichende, der Schleicher. 2. die 
Schlinge. [time; a fright. 

Giiff, (Dertl.) glimpse; short 

Glike, glike, s. * der Hohn, Spott. 

Glimmer, güüm'mär. v. u. I. glime 
mern, flimmern. 2. ſchimmern, dämmern. 

Glimmer, 3. 1. der Schimmer, 
Glimmer. 2. [Mineralg.] der Glimmer. 

Glimmering, glim‘miiring, s. das 
Schimmern, Glimmern, ſchwache Licht. 

Glimming, gliw’ming, s. der 
Brandfleck. 

Glimpse, glimps, (hoff. glimp) 3. 
1. (ein ſchwaches mattes Licht) der Blick. 2. 
der Blitz (Lichtſtrahl). 3. (der vorübergehende 
Glanz) der Schimmer, Schein. 4. t a) der 
Schimmer. b) die ſchwache Aehnlichkeit. 
Snak. 5. der Blick (Anblick). 

To give one a glimpse of, Einen 
einen Blick in Etwas thun laſſen, einmal 
hineinſehen laſſen. [gen. DRYDEx. 

Gulimpse, v. n. Fin Blicken ſich zei— 

Gilimt, (ſchott.) to peep. 

Giintin, (ſchott.) peeping, 

Nis K, (ſchott. 2 glimpse. 

Gilissa, glis’sa, s. eine Art Thunfiſch. 

Gilist, glist,s. [Mineralg.] der Glimmer. 

Gillistem, glis“sn, (angels. 
v. n. gleißen, glänzen. 

Glister, glis‘tar, v. n. 1, 
glitzern, ſchimmern. 2. 4 glänzen. 

Gilister, s. der Glanz, Schimmer. 

Gilister, s. das Klyſtier, ſ. Clystex. 

M listeringly, glis'türinglé, adv. 
ſchimmernd, glaͤnzend. 

Mitter, glit'tür, v. n. l. 5 
ſchimmern. 2. t glänzen. 

litter, s. I. der Glanz, Schimmer. 
2. + der Schimmer. 

Glitterand, glit'tirand, adj. + 
ſchimmernd. Ciaucen. 

Glitteringly , glit’tiringlé, ade, 
ſchimmernd, glänzend. (ſein. 

M loam, glome, v. u. düſter, finſter 

Grloamiing, (ſchott.) die Dämmerung. 

Aloar, glore, choll. gluuren) v. n. 

* 1. ſchielen. 2. ſtarren. lüberaus fert. 

Gloar, adv. dick; überaus. — fat, 

Gloarimesg, glore‘ines, s. + die 
große Fettigkeit. 

Giloary, glore’é, adj. + überaus fett. 

Giloat, glôte, v. n. * a) ſtieren, glo⸗ 
Ben. b) (for) ſtieren (nach, auf). e) (upon) 
Einen anſtieren. lniswürmchen. 

Globard, gli’bard, 3. das Sohans 

Gilobate, glo'bate, „ ad). fuges 

Globated, gld‘baced, § tics, fugels 
formig. 


glisnian) 


gliſtern, 


* 


Fate, fair, fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nö, méve, nör, got. dil, cloud. Tube. tab, fall. thin, THis. 
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Globe, glöbe, (lat. globus; fr. globe; 
angelſ. cleow) s. 1. die Kugel, der Ball. 
2. die Erdkugel, der Erdball. 3. der (unit: 
liche) Globus. 4. 2 a) der Haufe (Seraphim). 
Mitron. b) der Kopf. SHak. 

Celestial globe, die Himmelskugel. 
Terrestrial —, die Erdkugel. 

Globe-amaranth, [Bot.] der Kugel-, 
Knopfamaranth. — animal, das Kugel— 
thier. —-artichoke, die Kugelartiſchoke. 


— - daisy, [Bot.] die blaue Maßliebe. — 
fish. der Kugelfiſch. -- flower, [Bot.] 


die Kugel-, Dotterblume. —-ranunculus, 
[Bot.] der Alphahnenfuß. —-thistle, die 
Kugeldiſtel. lſammeln. Murox. 

Gdobe, v. a. F in einen Kreis, Rund 

Gilobose, globose’, adj. ku⸗ 

Globous, glo‘bis, gelrund, 

Globular, globular, ( rund, ku— 

Globulous, glöb'ülüs, J gelformig 
rundlich. 

Globosity, glibos! ete, 0 

Globularness, slöb-dlärnès, 5 
s. die Kugelründe, kugelige Beſchaffenheit. 

Globularia, globula’rea, s. [Bot. ! 
die Kugelblume. kugelförmig. 

Globularly, glob/ulaile, adv. 

Globule, globule, (Glob’ulet) 
s. das Kügelchen. kugelicht. 

Globy, gld’bé, adj. rund, kugelig, 

Glode, glide, * praet. v. glide. 

Glomerate, glöm'èräte, (lat.) v. 
a. aufwickeln; zuſammenballen, ballen. 

Glomeration, glomera’shun, 5: 
1. das Aufwickeln, Zuſammenballen. 2. der 
geballte Körper, runde Haufen. 

Glomerous, glom’éris, adj. ge: 
ballt, aufgewickelt, 

Gloom, gloom, 6. 1. die Düſterheit, 
Düſternheit, Dunkelheit, Duͤſterniß, das 
Dunkel. 2. t a) die Düſterheit, der Trüb— 
finn. b) die Düſterheit (der Ausſichten od. 
des Ausſehens). 

Gloom, v. n. I. düſtern, düͤſter fein. 
2. düſter ſcheinen. 3. + düſter, mißvergnügt, 
traurig fein od. aus ſehen. 

loom, v. a. P a) düſtern. b) ſchwer— 
müthig, finſter machen. VoUNG. 

Gloomily , gloom‘élé, adv. 1. dü⸗ 
fter, finſter, dunkel. 2. + düſter, finſter, tran: 
rig, ſchwermüthig. 

Gloowlness (isha énés.s. I. die 
Düſterheit, Dunkelheit. 2. + die Düſterheit, 
Schwermuth, der Trübſinn. 

Gloomy, glide, adj. 1. diifter, 
dunkel, finſter. 2. + a) diifter, ſchwermüthig, 
finſter, mißmuthig, traurig. b) + dunkel⸗ 
ſarbig. MiLrox. 

Gloriation, glöréä'shün, s. + das 
Rühmen, Prahlen. Ricnarpson. 

Gloried, glo’ rid, adj. + geprieſen, 
berühmt. MILTON, 

Glorification, gloréfeka’shun, 
Theol.] die Verherrlichung. 

Gilorify, glo‘réfi, (fr. glorifier) v. 
a . verherrlichen. 2. ruͤhmen. 3. preiſen, 
loben eden Herrn). 4. [Theol.] verherrlichen, 
der ewigen Herrlichkeit theilhaftig machen. 

Glorious, gld‘réus, (lat. gloriosus) 
adj. I. herrlich, erhaben (v. Gott). 2. glor— 
reich, ruhmvoll, ruhmwürdig, rühmlich. 3. 
* ruhmredig. Bacon. — adv. Glo‘riously, 


GLO 


1. rühmlich, glorreich. 2. herrlich. 3. ruhm— 
redig, aus Großſprecherei. [die Herrlichkeit. 
Gloriousness, gliéusnes, 3. 
Giory, glo're, (fat. gloria) s. 1. fu. 
ca) der Glanz. b) die Herrlichkeit, Pracht, 
Glorie. 2. [Mal.] die Glorie, Strahlen— 
krone, der Heiligenſchein. 3. die Ehre (Preis). 
4. die Ehre, der Nuhm. 5. [Theol.] die 
Seligkeit; der Himmel. 6. J der Stolz, 
Hochmuth, die Prahlerei. 7. P der Stolz. 

Gdory, v. n. I. ſich freuen. 2. (in) 
ſich rühmen (einer Sache), prahlen (mit). 

Glorying, gld‘reing, s. das Nüh— 
men, Großſprechen. 

Glose, 2 ſcchmeicheln, der Schmeich— 

Gloser, ler) ſ. Gloze. 

Gloss, glos, (Gloſſe) s. 1. die Gloſſe 
(Erklärung, Auslegung). 2. die wörtliche 
Ueberſetzung. EN eG. 3. F der Glanz die 
Politur). 4. + a) der Glanz. b) der Au— 
ſtrich, Firniß. teln. 

To set a gloss upon. ., Etwas bemän— 

Gloss, v. d. 1. F glänzen; (einer 
Sache) Glanz geben cpoliren, glätten). 2. 
(einer Sache) einen Anſtrich geben, (fie) be— 
mänteln. 3. durch Gloſſen erklären, auslegen. 

To gloss over, beſchönigen. 

Moss, ». n. I. 7 Gloſſen machen oder 
ſchreiben. 2. t Gloſſen machen, hinterliſtige 
Bemerkungen über Etwas machen, gloſſiren. 

Gilossarial, glossd‘réal, adj. eine 
Erklärung enthaltend. (ſatyr. 

Gilossarist, gläs“särist, s. der Gloſ— 

Gilossary, glos‘saré, 3. das Erklä— 
rungswörterbuch, Gloſſartum, Gloſſar. 

Glossator, glossa‘tur, 3. der Gle/: 
fator, Ausleger. 

Gilosserx, glos‘sur, s. I. der Gloſſator, 
Scholiaſt, Ausleger. 2. der Glanzer, Polirer. 

Glossimess,glos‘senes, s. der Glanz, 
die Politur. 

Mlossist, glos’sist, 5. + der Gloſſator. 

Gilossographer, glossog‘grafur, 
s. der Gloſſenſchreiber, Scholiaſt, Gloſſator, 
Ausleger. 

Glossography, glésség’graté, 
das Schreiben von Gloſſarien, Auslegen. 

Glossologist, glossol'ldjist, s. der 
Gloſſator, Ausleger. 

Gilossology, glossdl/ldjé, 3. die 
Gloſſologie, Gloſſen, Gloſſarien. 

Glossy, glos‘sé, adj. 1. glänzend, 
glatt. 2. + ſcheinbar. [der Luftröhrenſpalt. 

Glottis, glét'tis, (gr. W.) s. [Unat.] 

Guout, gloat, v. n. (ſchott.) ſauer fes 
hen, ein ſaures Geſicht machen. — v. a. + 
aufmerkſam betrachten, anglotzen. 

Glove, glüv, (angelſ. glof) s. 1. der 
Handſchuh. 2. der Handſchuh, das Geſchenk 
(am Hute als Zeichen der Gunſt der Geliebten). 

To be hand and glove, vertraute 
Freunde fein. To throw down the —, zum 
Zweikampfe herausfordern. Gloves on the 
hair-side, Handſchute mit auswärts gekehr— 
ten Haaren. geld, Chrengeſchenk. 

Glove- silver, - money, das Trink⸗ 

Glove, v. d. wie mit einem Hand— 
ſchuhe bedecken. Suan. macher, Beutler. 

Glover, gliv‘dr, s. der Handſchuh— 


Glow , glo, (angelſ. glowan) v. n. 1. 
F glühen. 2. 1 a) glühen. b) (witli glühen 
(vor). 


5. rer). 
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Glow, v. a. + u. glühen, entflammen. 
Glow, s. I. F die Glut, das Glühen. 
2. + die Glut. wurm. 
Glow worm, der Glüh-, Gohanniss 
Glowingly, sl iuglé, adv. glühend. 
Gilowr, (ſchott.) to stare; a stare. 
Giloze, gloze, (angelſ. glesan) v. u. 
J. ſchmeicheln, ſchön thun. 2. + erklären. 
Gloze, s. 1. die Schmeichelei. 2. + 
der Anſtrich. Sipwey. 3. + die Erklärung, 
Gloſſe. Suak, [die Schmeichlerinn. 
Glozer, gl“ air, s der Schmeichler, 
Glozing, glo ing. s. der Anſtrich, 
die Beſchönigung; das Schmeicheln. 
Gllucin, glü sin, (gr. glykyo s. [Chem. 
u. Mineralg.] die Glycinerde, Süßerde. 
Glue, glu. (fr. glu; w. glyd) s. der 
Fish-glue, der Fiſchleim. [Leim. 
Glue-boiler, der Leimſieder. 
Glue, v. a. I. leimen. 2. t a) zuſam⸗ 
menhalten, vereinigen, eng verbinden. b) 
(to) heften, feſſeln (an). e) (to) heften (auß. 
d) (together) zuſammenhalten; cu. als v. n.) 
zuſammenheilen. 
Giluer, git’ ur. s. der Leimer. 
Gluey, glu e, adj. leimig, kleberig, zähe. 
Glueymess, glu‘énes, 6. die Kle⸗ 
brigkeit. 
n Iuish, glu’ ish, adj. leimicht, kleberig. 
Galan, ghim, (ſchott. gloum) udj. + 
1. ſauer, finſter. 2. ſchwermüthig, düſter, 
traurig. 
Mun, s. das finſtere, ſaure Geſicht. 
— p. u. ein finſteres, ſaures Geſicht machen. 
Glumaceous, glum’ * adj. 
Bot.] ſpelzig. 
Giluame, glume, (lat. gluma) 8. [Bot.] 
der Balg, das Bälglein, die Hülſe. 
Glu; glüm'mé, adj, düſter, 
finſter, trüb. [ipeljig. 
Glumous, adj. [Bot.] 
lunch, [Sertl.] frown, gloom. 
Glut, glut, (lat. glutio) v. a. 1. vers 
ſchlingen. 2. überſättigen, überladen, über— 
füllen. 3. t a) ſaͤttigen, ſatt machen (Zuhö⸗ 
b) weiden, ſättigen (die Augen). e) 
mit Waaren überfüllen (den Markt), über— 
fuhren. 4. (chemiſch) ſättigen. (kühlen. 
To glut one’s revenge, fein Müthchen 
Gilut, s. 1. das Verſchlungene. 2. 1 
die übergroße arth Menge; Sattheit, der 
Ueberfluß; die Ueberfüllung; das Uebermaß, 
der Ueberſchwang. 3. (Etwas, das verſtopft) 
die Anhäufung, Verſtopfung. 4. [Nordam.] 
der hölzerne Keil. 
Gluteal, gli’ teal, (gr. gloutos) adj. 
[Anat.] zu den Hinterbacken gehörig. 
Gluten, glu’tn, s. I. der Bindeſtoff, 
Leimſtoff. 2. [Bot.] der Klebeſtoff. 3. [Chem.] 
der Kleber. lmenleimen. 
Giutinate, gli'tenate, v. a. zuſam⸗ 
Gilutimation, ghitena’shun, s. das 
Zuſammenleimen. [rig 5 leimend, anheilend. 
Glutinative, glu’ cénativ, adj. klebe⸗ 
Gilutinosity, gihiends’ ee, 
(Alutinousness, gli’tenisnés, i 
s. die Klebrigkeit. 
Glutinous, glu’ tenus, adj. I. kle⸗ 
berig, zähe. 2. Bot.] kleberig. 
n lutton, glit‘ta, (lat. gluto) 3. l. 
der Freſſer, Schwelger, Vielfraß. 2. t der 
unerſättliche. 3 [Zool.] der Vielfraß. 


glu“ 2 
glu‘mus , 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nér, got, dil, clédd. Tube, tüb, füll. thin, THis. 
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2. Gluttons in murder, wanton to de- 
stroy. GRANVILLE. 
Gluttonize, ghit‘tintze, v. n. freſ⸗ 
ſen, praſſen. 
Gluttonous, glüttünds, adj. 1. 
gefräßig, gierig. 2. im Schwelgen beſtehend. 
Gluttonous delight, die Schwelgeluſt. 
Gluttonously, glüt“tünüslé, adv. 
gierig, gefräßig. 
Gluttony , glit’tine, s. die Gefrä⸗ 
ßigkeit; Praſſerei, Schwelgerei. 
Giluy, glu‘e, adj. kleberig, leimig. 
Gilyconian, giiko/nean, dat.) adj. 


Glyconic, glikon‘ik, 5 (Poeſ.] 
glykoniſch. 
Glyn, glin, s. das Thal, die Berg⸗ 


ſchlucht. 

Giyph, glif, (gr. glyphe) s. a) [Ar⸗ 
chit.] der Schlitz. b) [Bildh.] eine zur Ver— 
zierung dienende Aushöhlung. 

Giyplhhic, glif fik, s. die Hieroglyphe, 
ſ. Hieroglyphic. [dekunſt. 

Gilyptic, glip‘tik. s. die Steinſchnei— 

Glyptographic, gliptograf’fik, 
adj. die Steinſchneidekunſt beſchreibend, klyp— 
tographiſch. [Die Klyptographie. 

Gilyptography, gliptog’graffe, s. 

Arar, nar. faſt * ) (augelſ. gnyrran, 

Gnarl, nar, gnocnian) v. n. 

kuurren, brummen, murren. 

CNet, s. der Knorren (im Holze). 

Amr led, nar‘led, adj. knorrig, kno— 
tig, äſtig. i 

Caan TT, nar, s. I der kleine, dicke Kerl. 

Gimasing nash, (dän. knasker) v. a. 
heftig zuſammenbeißen Cie Zähne), knirſchen 
(mit den Zähnen). — v. u. I. knirſchen. 2. 
knirſchen Gürnen). 

Gnat, nat, (angelſ. gnaet) s. J. die 
Mücke, Schnacke. 2. t (etwas Kleines) die 
Mücke. 

Gnat- flower, [Bot.] das Knabenkraut. 
—-snapper, [Entom.] der Fliegenſchnäp— 
per, Fliegenfänger, Fliegenſtecher. - worm, 
die Larve einer Schnacke. 

GMnatlio, na‘tho, s. der Schmarotzer. 
Gnathon ical, adj. ſchmarotzeriſch. Gna’- 
thonize, v. n. ſchmarotzen. 

Ann, näw, (angelſ. gnagan; gr. 
knao) v. a. 1, nagen. 2. abnagen. 3. bena⸗ 
ten, zernagen. 4. zerfreſſen. 5. + zerbeißen 
(die Zunge aus Zorn ꝛc.); nagen. 

Gimawy, v. n. a) nagen. b) (upon) zer— 
nagen. e) (at) zernagen. [Nagende. 

Gnawer, niw’ir, s. der Nager, das 

Ameiss, né'is, 5. IL Mineralg. ] der 
Gneiß, Kneiß. {benagen, ſ. Nibble. 

Ginibble, nib'bl, v. a. begnabbetn, 

Gnoff, nof, s. + der Geizhals. 

Gnome, nome, (gr. gneme) s. 1. + 
der Denkſpruch. 2. gr. gnomon) der Gnom, 
Erdgeiſt, Berggeiſt. 

Gmonmical, nd‘mékal, adj. + gno⸗ 
miſch, lehrreich, ſpruchreich. 

Ginomiometrical , ndbméeimét’- 
rékal, (gr.) adj. [Opt.] gnomiometriſch. 

Gnomologic, nômòläd tx, 

Gnomological, ee 
(gr.) adj. + gnomologiſch. 

Gnomology, ndmoi'ldje, 3. f die 

Sprichwörterſammlung, Gnomologie. 
Guaomon, nd‘mon, (gr. W) 4. 1. 
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[Aſtron.] der Sonnenzeiger, Gnomon. 2. der 
Sonnenuhrzeiger. 

Gnomonic, ndmon‘ik, Y adj. 

Gnomonical, ndmon/ékal,§ gno— 
moniſch. [Gnomonik, Sonnenuhrkunſt. 

Gnomonies, nomon‘iks, s. pl. die 

Gmostic, nds'tik, (gr.) adj. [chrijtt. 
Sekte] gnoſtiſch. — s. der Gnoſtiker, Ge: 
heimketzer. Lehre der Gnoſtiker. 

Gmosticism  noe‘tésizm, s. die 

Anu, gnu, 3. n. das Gnu (Art 
Antilope). 

Go, gd, (angelſ. gan; holl. gaan; dan. 
gaaer; ſchw. ga; bast. gan) praet. went; 
pp. gone, v. n. I. § gehen. 2. (auf den Fü⸗ 
Ben) gehen. 3. gehen (nicht laufen od. ren— 
nen). 4. (to) gehen, reiſen (nach). 5. gehen, 
fortgehen. 6. abgehen (v. der Poſt). 7. (to) 
(gewöhnlich wohin) gehen. 8. gehen (durch— 
driugen mit dem Geiſte). 9. gehen, reichen 
(in der Erfüllung eines Endzwecks). 10. (to) 
gehen (bis zu einem Punkte). II. (to) (ſich 
angelegen fein laſſen) verfallen auf... 12, 
(to) ſeine Zuflucht nehmen u dem Rechte ꝛc.). 
13. (hauptſächlich im part.) im Begriffe ſein. 
14. (for) gelten (Viel, Nichts). 15. gehen, 
im Umlaufe ſein, ſich verbreiten (v. Gerüch— 
ten). 16. (for) gelten, gehalten od. angeſehen 
werden (für). 17. gehen (ſich bewegen, wie 
eine Maſchine). 18. fließen (wie eine Flüſ⸗ 
ſigseit). 19. gehen (anſtreben). 20. (by) ge⸗ 
hen (nach), ſich richten (nach). 21. haben 
(einen Antheil au der Beute ꝛc.). 22. a)ſchwaͤn⸗ 
ger gehen. b) trächtig fein (v. Thieren). 23. 
herhalten (v. Geldbeutel). 24. hinausgehen, 
ausgegeben werden (v. Gelde). 25. (to) rei⸗ 
chen, ſich erſtrecken (bis an, bis zu einer 
Grenze). 26. (to) gehen, führen (nach, von 
einem Wege). 27. (towards) abzwecken, ab— 
zielen (auf). 28. (to) angehen (Einen), gelten 
(Einem). 29. bewirken, ausrichten, werth 
fein (v. Gelde ꝛc.). 30. gehen, verfahren, 
handeln. 31. (to) beitragen Gu). 32. (into) 
einen Theil ausmachen (won einer Sache), 
kommen (zu, in). 33. gehen, von Statten 
gehen. 34. ausfallen, ausgehen. 35. (ge⸗ 
wöhnlich mit it) gehen, ſtehen. 36. (won der 
Zeit) gehen cin den dritten Monat ꝛc.). 37. 
eine gewiſſe Tendenz oder Wirkung haben. 
38. To let —, gehen oder fahren laſſen. 39. 
[Mar.] To let —, fallen laſſen (den Anker); 
ſchießen laſſen (ein Tau); Let go amain! 
los überall! 40. gehen, zirkuliren, gangbar 
ſein, angenommen werden (v. Gelde). 41. 
Go to! a) daran! friſch darauf! wohlan! b) 
bedenke es wohl! 42. [Mar.] auslaufen, 


ausgehen. 43. (gekleidet, z. B. gut gekleidet) 


gehen. 44. (to) + beſtehen (in). 

6. The mail goes and comes every day 
or twice a week. WEBSTER. 8. We can 
go but a very little way in developing 

the causes of things. WES TER. 9. This 
sum will not go far towards full pay- 
ment of the dept. W. II. Seeing him- 
self confronted by so many, like a 
resolute orator, he went not to de- 
nial, but to justify his cruel falsehood. 
Sipvey. 19. Against right reason all 
“your counsels go, Drypen. 20. We 
are to go by the rules of law, or ac- 
cording to the precepts of Serigture. 


GO 


in the booty. L’Esrrance. 23. If our 
exports are of less value than our 
imports, our money must go to pay 
the balance. W. 24. His estate goes 
or has gone for spirituous liquors. 
W. 26. This road goes to Stuttgart. 
27. This argument goes fac towards 
proving the point. It goes a great 
way towards establishing the innocence 
of the accused. W. 29. Money goes 
farther now than it did during the 
war. W. 31. Many qualifications go 
to make up the well bred man. W, 32. 
The substances which go into this 
composition. W. 33. The business goes 
on well. W. 34. Whether the cause 
goes for me or against me, you must 
pay me the reward, Warrs. 35. How 
goes it, comrade? W.. 36. It is now 
going four months since I came hith- 
er. 37, These cases go to show that 
the court will vary the construction 
of instruments. 38. Let me go; let go 
the hand. 

The bell goes (for. ..), man läutet 
(für ..). To go ashore, landen. To — 
wrong. a) fehl gehen. b) Unrecht haben, ſich 
irren. To — unpunished, ungeſtraft bleiben 
od. davonkommen. To — a journey, eine 
Reiſe machen. Lo — a great way, a) weit 
gehen. b) weit hinreichen. She is far gone. 
es ijt weit mit ihr gekommen. To — with 
child, ſchwanger gehen. To — near, a) nahe 
gehen, fic) nähern, nahe fein. b) im Begriffe 
ſein, nahe darau fein. e) nahe gehen (em Hers 
zen). To — contrary to .., handeln gegen... 
To set a- going, in Gang bringen; a- 
going, im Gange befindlich. To — as near 
as one can, [Handel] * fv wohlfeil wie midge 
lid) verkaufen. She went her time, fie ging 
ihre Zeit (Schwanger ſchaft) aus. To — with 
the wind, [Mar.] vom Winde getrieben wer⸗ 
den. To let — one’s hold, was man in Dans 
den hat, fahren laſſen. To — halves with.., 
Gewinn u. Verluſt theilen mit... To — sha- 
res, theilen. To — a great way in.., vielen 
Einfluß haben auf... To - one's snip, fers 
nen Antheil von Etwas bekommen. How — 
your concerns? wie geht es Ihnen? How 
goes the night? wie ſpät iſt's in der Nacht? 
To — without day, to to God, [Rechtsſpr.] 
abgewieſen werden. To — astray, i. ſich vers 
irren. 2. + einen Fehltritt begehen. Lo - 
on horseback, reiten. It will — hard, ill, 
well with him, er wird mit genauer Noch 
davonkommen, er wird übel, gut dabei fabs 
ren, es wird ihm ſchlecht, gut gehen. To — 
in the song, den Geſang anſtimmen. Suan. 
To — to the world, ſich verheirathen. — 
along by him, geh' vor ſeinem Hauſe yore 
bei. You are gone, du biſt verloren. 1 
am gone, though J am here, du haſt mir 
Deine Liebe entzogen, ich bin für dich ver— 
loren, obgleich ich hier bin. Suk. 

To go about, 1, umgehen (einen Um⸗ 
weg machen). 2. t a) ſich an Etwas machen, 
an Etwas gehen, Etwas unternehmen. bp 
fic) bemühen. e) ſich bekümmern (um). A. 
[Mar.] durch den Wind wenden. 

To go abroad, 1, ausgehen. 2. auf 
Reiſen gehen. 3. bekannt, ruchtbar werden. 


W. 21. They were to go equal srares| herauskommen. 
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To go after, Einem folgen, hinter Ei— 
nem hergehen. 

To go against, I. ziehen (wider); Ei⸗ 
nen angreifen; widerſtehen (Einem). 2. t a) 
zuwider ſein. b) widern Einem). 

To go ahead, a) vorwärts gehen. b) t 
Fortſchritte machen, weiterkommen. Go a- 
head! voran! vorwärts! 

To go along, a) fortgehen. b) ( fic) 
fortpacken. To ~'with any one, I. f es mit 
Einem halten. 2. F begleiten. 

To go aside, I. abwärts gehen, auf die 
Seite gehen. 2. t irre gehen, abweichen. 

To go asunder, a) von od. auseinan⸗ 
der gehen. b) beſonders gehen. 

To go away; 1. F weggehen; abreiſen. 
2. + hinausgehen (v. Gelde). 3. (with) Et⸗ 
was mitnehmen. You shall not — away 
with it so, ſo ſollen Sie mir nicht wegkommen. 

To go back, I. T zurückgehen, um 
kehren. 2. t (from) zurücknehmen (ſein 
Wort ꝛc.). 

To go backward, l. rückwärts oder 
zurückgehen. 2. t den Krebsgang gehen, gu: 
rückkommen. 2. 4 den Vorrang haben. 

To go before, I. vor Einem hergehen. 

To go behind, hinter Einem hergehen, 
hinterher gehen. 

To go between, 1. in der Mitte ge: 
hen. 2. t den Vermittler machen, ſich in's 
Mittel ſchlagen. 

To go beyond, I. weitergehen (als), 
hinausgehen (über). 2. vorbeigehen. 3. t a) 
überliſten. b) übertreffen. 

To go by, 1. a) vorübergehen, vorbeige⸗ 
hen. b) durchgehen. 2. + a) vergehen, vers 
fließen (v. der Zeit). b) übergehen. c) + gee 


duldig ertragen (einen Verluſt). d) ſich rich- 


ten nach... To — by the worse, den Kür— 
zern ziehen. Micron, To — by a name, hei⸗ 
ßen, einen Namen führen. 

To go down, 1. hinunter-, hinabgehen. 
2. t a) untergehen (v. der Sonne). b) fallen 
(abnehmen). o) verfallen, untergehen. 3. 

hinuntergehen, hinuntergeſchluckt werden, 
daher) 4. tangenommen werden. The doc- 
trine of the divine right of kings will not 
go down in this period of the world. Wes- 
“sper. — Your proposal will never - down 
‘with me, nie werde ich Ihren Vorſchlag ein— 
gehen. 
Io go tor, I. nach Etwas gehen, Etwas 
herbeiholen, holen. 2. zählen, gelten (für). 
5. gelingen. lſich verbreiten. 

To go forth, hervorgehen; fic) zeigen, 

To go forward, 1. vorwärts gehen, 
vorrücken. 2. + a) fortfahren. b) zunehmen. 

ch) Fortſchritte machen. Going forward, 
Fortſchrirte. 

To go from, I. weggehen. 2. t a) ab⸗ 
gehen, abſchweifen (von). b) nicht halten 
(ein Wort). e) verlaſſen (einen Dienſt ꝛc.). 

To go in, 1. hineingehen, hineintreten, 
eingehen. 2. einhergehen in .. (ſchönen Klei— 
dern ꝛc.). 3. I (to) fleiſchlichen lümgang haben 
(mit). To - in and out, aus- u. eingehen. 

To go into, 1, F gehen nach.., in... 2. 
1 to — an opinion, fF einer Meiuung fein, 
eine Meinung theilen, annehmen. 

To go off, I. abgehen, weg-, fortgehen 
(v. einem Orte). 2. t a) verlaſſen. b) abgehen, 
Abgang finden (v. Waaren). e) ſterben. 4) 


GOA GOD 


abſtehen. e) losgehen, gelöst werden (von treiben, anſpornen Gu). 3. (onward) antrei⸗ 
Feuergewehren). Goaded with, bedrängt von ... [ben. 

To go ow, 1, vorwärts gehen, fortgehen. Goal, göôle, (fr. gaule) s. I. a) das 
2. t a) fortfahren. b) gehen, Fortgang ha- Mahl (der Pfahl auf einer Rennbahn). b) 


ben, von Statten gehen. cy glücklich fein ein der Ning (auf der Mailbahn). 2. F die 


Etwas). d) fortdauern. e) antreten. To — [Schranken. 3. L das Ziel, der Zweck, das 
an embassy, als Geſandter verſchickt wer- CO Al, jale, ſ. Jail [Ende. Sak. 
den. kt) gehen, angezogen werden können v.. Goar, gore, s. der Gehren, Zwickel, 
Kleidern). 3. * losgehen (auf). Keil (iu Röcken ꝛc.). geflickt, ſchlecht. 

Togo cut, I. a) ausgehen. b) auslau- Groarish, göre “ish, adj. zuſammen⸗ 
fen. e) (of) verlaſſen, verfehlen (einen Weg).“ Goat, göte, (angelſ. gaet; holl. geit; 
d) + abweichen (von einem Wege). e) aus- ruſſ. Koza) s. 1. [Zool.] die Geiß, Ziege. 2. 
gehen (v. Feuer), erlöſchen. k) + zu Ende e die geile Perſon, Geiß. Goat's jig, der 
gehen. g) * werden Doktor ꝛc.). h) davon-Beiſchlaf. 3. [Oertl.] pl. Steine im Waſſer 
kommen, wegkommen, ausgehen. i) ausge-(um darüber zu gehen). [Ziege, Zicke. 
hen, bekannt werden. He-goat, der Ziegenbock. She-—, die 

To go over, 1. durchgehen, durchleſen. Goat-chafer, [Gntom.] der Roß⸗ 
2. unterſuchen, prüfen. 3. überdenken. 4. käfer. — fis h., [Ichthyol.] die Ziege, Alſe. — 
(to) auf Jemands Seite treten, übergehenfherd, der Ziegenhirt. --milker, (Ornith.] 
(zu einer andern Partei ꝛc.). 5. hinüberge- der Geißmelker, Ziegenſauger, die Nacht— 
hen, hinüberſetzen, gehen über (einen Fluß ꝛc.).ſſchwalbe. s -beard, Bot.] der Geißbart. 

To go through, 1. a) durchgehen, ge-;-’s- bread, —-marjoram, [Bot.] der 
hen durch (das Waſſer ꝛc.). b) ſich durch-JBocts⸗, Geißbart. — skin, a) das Ziegen⸗ 
drängen. 2. t ay zu Ende führen, ausfüh⸗ fell. b) der Schlauch von Ziegenfell. —'s- 
ren, beendigen. b) beſtreiten (Koſten). e) milk, die Ziegenmilch. —’s-rue, Bot.] 
aushalten, ausſtehen Ceine lange Krank: die Geiß-, Ziegenraute. s- stones, Bot.] 
heit ꝛc.), d) beſtehen Gefahren). 3. (with) zuf das Knabenkraut. =—’s-thorn, [Bot.] der 
Stande kommen mit .., durchſetzen (Etwas). Bocksdorn. sue ker, [ Ornith.] der Zie⸗ 


To goto, 1. gehen (zu). 2. t a) neh— 
men (Dienſte). b) to — to law, vor Gericht 
gehen. e) to — to it, auf einander losgehen. 
Won't — to the price of it, ſo viel gebe ich 
nicht dafür, ſo viel wende ich nicht daran. 

To go together, zuſammenkommen, 
ſich verſammeln. To — together by the 
ears, O ſich balgen. 

To go under, I. 4 a) ſich unterziehen 
(einer Sache). b) to — he name of. ., be⸗ 
kannt ſein (als); einen Namen führen. To — 
an ill report, einen üblen Nuf haben. 

To go up, hinaufgehen, hinauſſteigen. 
To — up and down, herumſtreichen. 

To goupon, I. gehen auf (Etwas). 2. 
t a) ſich gründen, fic) ſtützen auf (einen 
Grundſatz ꝛc.). b) unternehmen (ein Ge— 
ſchäft); antreten. To - sure grounds, ſeiner 
Sache gewiß fein. To — the town, das Ge— 
werbe einer Luſtdirne ergreifen. To — tick, 
auf Kredit nehmen, [Studentenſpr.] pumpen. 
To — the highway, Straßenräuber werden. 

To go with, I. gehen mit (Einem), (ihn 
begleiten. 2..4 es mit Einem halten. 

Togo without, entbehren, entrathen 
(Etwas). lſenbocksbart. 

Goto bed at noon, [Bot.] der Wie- 

Gra, s. 1. der Gang; Lauf. 2. [Ichthy— 
ol.] der Meergründling. 

Prov. T is the go, ſo geht's. 

Go between, der Unterhändler. — 
by, a) der Kunſtgriff, die Lift, das Ueber: 
liſten. b) das Uebergehen, Wegwerfen, Ab— 
ſchütteln. To give any one the go-by, 1. 
Einen übertreffen (im Rennen). 2. Einen 
übervortheilen. —-cart, der Gängel-, Noll: | 
wagen. -- down, a) der Sturz. b) der 
Schluck, Zug. - to! inter). laß dir ſagen! 
(ſ. Go, No. 40). 

nt, gode, (angeiſ. gad; ſchw. gadd) 
8. der Stachel, Stachelſtock (um Thiere an— 
zutreiben). 


genſauger. lbockig. 2. t bockiſch, geil. 
Goatish, géte‘ish, adj. 1. bockicht, 
Gob, gob, (fr. gobe) 3. 0 J. der 
Mundvoll, Biſſen. 2. das Bischen. 3. der 
Mund. [stick, O der Löffel. 
Gob- string, der Stangenzaum. 
Gobbet , göôb'bét, 2. der Biſſen, 
Mundvoll, das Stück. lverſchlingen. 
Gobbet, fr. gober) v. a. & (gierig 
Gobble, gov’bl, v. a. I. verſchlin⸗ 
gen, hineiuſchlingen. 2. 4 Quit up) hinſchmie⸗ 
ren, hinſudeln. — v. n. kollern (wie ein 
Truthahn). [Freſſer. 
Gobblegut, göb'blgüt, s. G der 
Gobbler, gov‘blur, s. I. der Freſſer, 
Schluckhals. 2. (manchm.) der Truthahn. 
Gobblingly, gob‘blingle, adv. @ 
hingeſchmiert. [Der Becher, die Trink ſchale. 
Goblet, gob/let, (fr. gobelet) s. 
Goblin, gob/lin, s. I. der Kobold, 
das Geſpeuſt. 2. der, die Elfe, die Fee. 
God, god, (angelſ. god; perf. goda, 
choda; hindoſt. khoda, codam) s. 1, (das 
höchſte Weſen: Jehovah) Gott. 2. der cheid⸗ 
niſche) Gott. 3. t der Abgott; Gott. 
Prov. God's a good man, wie es Gott 
gefällt, iſt es gewiß gut. Suk. 
For Go d'a- mercy, a) um Gottes willen. 
b) t umſonſt. -' a- merey, Gott vergelt's. 
God bote, + die Kirchenbuße. 
child, der Bathe, die Pathe (der Täuf— 
ling). daughter, die Pathe (Täuf⸗ 
ing). - father, der Taufpathe, Pathe, 
Taufzeuge. —-mother, die Taufpathe, 
Pathe. —— smith, der Berfertiger von 
Gotzenbildern. - son, der Pathe (Täuſ⸗ 


— 


— 


ling). 's -penny, des Aufgeld, Handgeld, 


Draufgeld. — ward, zu Gott, nach Gott 

gerichtet. —-wot! o Gott weiß! —-yeld 

od. yield! Gott vergelt's! Gott helf! 
(d, v. a. + vergöttern. (hard. 
Gxodard, god'dard, 3. (Name) Gott⸗ 
Giodder, sôd dür, 2. ( Bot.] die 


(s Oad, v. d. I. ſtacheln, mit dem Graz 
chel antreiben (Vieh). 2. a) t (on to) ane 


Violenwurz. 


é 


: 
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GOD 
Goddess, 


god/des, s. 1. [Myth.] J Sonne ꝛc.). 


GOL 


Going-out, goings-out, || 


die Göttinn. 2 (unter Liebenden u. () die 1. die Grenze, das Ende: 2 der Auszug, die 


Göttinn. 
Goddess-like, einer Göttin ähnlich. 
Godfrey, god‘fre, 3. Name) Gott— 
fried. 


Neiſe. - to a rise, [ Börſeuſp.] das auf's 
Steigen Gehen. (Kropf. 
Goiter, giit’ ur, (fr. goitre) s. der 
Goitrous, goit’ras, adj. [Med.] 1. 


Godhead, god’ héd, s. I. (die gött⸗ zum Kropfe gehörig, kropſartig. 2. fropfig. 


liche Natur) die Gottheit (auch von heidni— 
ſchen Göttern). 
Godless, god’les, adj. 
2. gottlos, atheiſtiſch. 
Godlessness, god'lésues, s. 
Godlike, godlike, adj. 1. 


J. gottlos. 


Gottloſigkeit. ry, 


lab golla, (lat. gola) s. I Archit.) 


2. (ein Gott) die Gottheit. die Hohlleiſte, Hohlkehle. 


one: gold, Gr gould) (angelſ. gold) 
(das Metall) das Gold. 2. das Gold, 


die far’ 3. t a) das Gold, etwas Koſtbares, 
(Gott Edles. 
oder einem Gotte ähnlich) göttlich, erhaben. [gelbe Farbe). 


SHAK. b) ? das Gold (glänzende 


e) das Gold, der Neichthum. 


2.4 chöchſt vortrefflich) a) göttlich. b) fromm. 4. die Goldblume. 5. [Bot.] — of pleasure, 


The godlike, | die Pietiſten. 

Godlily, god/lele, adv. gottſelig, 
fromm. lſeligkeit, Frömmigkeit. 

Godliness, god‘lénés, 8. die Gort: 

GModling, sôd ling, s. das Götterchen. 

Godly, god'‘le, adj. gottſelig, fromm. 
— adv. gottſelig, fromm. 


der Leindotter. [—, das gediegene Gold. 

Departed gold, das Scheidegold. Native 

d, adj. golden. 

Gold-beaten, vergoldet. —- beater, 
der Goldſchläger. —-beater’s skin, die 
Goldſchlaͤgerhaut. - bound, a) in Gold 
gefaßt. b) mit einer goldenen Krone um— 


Godlyhead, god/léhed, 3. * Lie geben. Suak. —-coin, die Goldmünze; — 


Rechtlichkeit, Güte. 


SPENSER./and silver-coin, 
2 a „ f 
Godship, god’ ship, s. die Gottheit. jorren. 


Gold- und Silber— 
—-coast, [Geogr.] die Goldküſte. 


Godwit, géd’wit, 3. [Ornith.] died rawer, der Goldzieher. —-ducats, 


Gelbnaſe, Uferſchnepfe. 


gelb. pi. 
Goel, sole; (angelſ. gealew) adj. dust, der Goldſtaub. —-finch, 
Goer, gôlür, s. 1, der Gehende, Kei⸗ nith.] der Goldfink, 
ſende, Gänger, Fußgänger. 2. der Unter⸗Guinee. 


[Handel] Gold-, Effektivdukaten. 
. (Or: 
Dompfaff. 2. © die 


3. 0 der Reiche. 


—- finder; 1, 


händler, Kuppler. Snak. 3. der Fuß. Cnap-] Einer, der Gold findet. 2. der Abtritt⸗ 


man. 4. der Gänger (w. Pferden, z. B. a 
safe —, ein Pferd, das einen ſichern Gang 
bat). 


Goer-back, der Zurücklaufende. Sax. 

Goety, gi/éte, (gr.) 3. + die Vez 
ſchwörung boͤſer Geiſter. 

G, gof, (fr. goffe) s. I. * der nav: 
reſche Tölpel. 2. eim Spiel) der Golf, ſ. 
Golf, 3. [Oertl.] der Heuſchober. 


Goffish , gof‘fish „ adj. närriſch, 
dumm. CuaucER. 
Gog, 80g, 6. der Eiſer, die Hat. 


Alla-gog, in Spannung, geſpannt. 

Goggle, gog’gl, (w. gogeln) v. u. 
glotzen, ſteer hinſehen, die Augen verdrehen. 

Mog gle, adj. glotzend, ſtier. 

Gg gle, s. der ſtiere Blick, das affek⸗ 
tirte Verdrehen des Auges od. Schielen. 

Goggle-eye, das Glotzauge, Schiel— 
auge. —-eyed, glotzäugig, ſchielend. 

Goggles 5 gog’glz, b. pl. I. [Chir.] 
die Brillen, der Augenſchirm für Schielende. 
2. die Brillen gegen Staub ꝛc. 3. das Scheu— 
leder (für Pferde). 4. der Augenſchirm (um 
Gemälde beſſer zu ſehen). 

Going, going, part. 1. gehend. 1 
was — bd. a- going, ich ging eben, ich 
wollte eben, ich war im Begriffe. 2. t The 
meat is a-going, das Fleiſch ſetzt an oder 
wird riechend. 

Going, s. I. das Gehen, der Gang. 2. 
1 i} pl. die Gänge, das Thun und Laſſen 
(des Menſchen). 3. das Riechendwerden des) 
Fleiſches). 4. die Abreiſe. 5. die Schwan— 
berſchaft.. 

That going shall be used with feet, 
dann iſt Alles in der Ordnung, regelmäßig. 

SHAK. 

Going-back, das Zurückgehen, Suz 
rückweichen; there is no ~-, 4 die Wür⸗ 
fel liegen. 


—-down, der Untergang (der 


räumer, Ausräumer. — finer, der Gold: 
ſcheider. — fish, der Goldfiſch. — flower, 
Bot.] der goldene „ — foil, 
das Blaͤttgold; Goldblart. hammer. 
(Ornith.] die Goldammer. cede ad mit 
einem goldenen Knopfe (verſehen). —-hilted, 
mit einem goldenen Griffe verſehen. —-in- 
gots, pl. Goldbarren. —-lace, die Gold— 
borte. —-laced, mit Goldborten verſehen 
od. beſetzt. —-leaf, das Blattgold. — 
piece, das Goldſtück. pleasure, [Bot.] 
der Leindotter. proof, der Beſtechung 
unzugänglich. —- ring, 1. der goldene Ring. 
2. The devil’s —, die Naupe, der Reben— 
wurm. —-searcher, der Goldſucher. —- 
size, L Mal.] der Goldgrund. smith, 
a) der Goldſchmied. b) + der Wechsler. — 
thread, I. der Goldfaden. 2. [Bot.] eine 
Pflanze (Uelleborus trifolius). —-weight, 
1. das Goldgewicht. 2. + das Gleichgewicht. 
3. pl. die Goldwage. —-wire, der Gold— 
draht. —-wire-drawer, der Golddraht— 
zieher. 

Golden, gôl'dn, adj. 1. (aus Gold) 
golden. 2. (glänzend) golden. 3. golden, gold: 
gelb. 4. (vortrefflich, höchſt ſchätzbar) golden. 
5. (glücklich, rein) golden. 6. (äußerſt gün— 
ſtig, heilſam) golden. 7. [Chronol.] — num 
ber, die goldene Zahl. 8. [ Arith.] — rule, 
die goldene Regel, Regel de Tri. 

Golden world, das goldene Zeitalter. 
— stamp, der Engel deine Münze). Suan. 

Golden-erested wren, [Ornith.] der 
gehaubte Zaunkönig. —-eups, pl. H Bot.] der 
gelbe Hahnenſuß. —- fish, der Goldfiſch. 
— lung wort, I Bot.] das- gelbe Lungen⸗ 
kraut. —-maidenhair, [Bot.] das gol⸗ 
dene Haarmoos, Jungſernhaar. —-mouse- 
ear, [Bot.] das gelbe Mäuſeohr. — pi p— 
pin, I Pomol.] der Goldapfſel. — rod, 
[Bot.] die Goldruthe, das Wundkraut. — 
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rod- tree, [Bot.] der Goldruthenbaum. — 
samphire, eine Pflanze (die Inula crith- 
mifolia). --saxifrage, [Bot.] der Gül⸗ 
denſteinbrech. —-thistle, [Bot.] die Golds 
diſtel. Uzend, herrlich, prächtig. Suan. 
Groldenly, gôl'dnlé, adv. + gläu⸗ 
Golding, gôld ing, s. der Nenert⸗ 
apfel. [Die Goldforelle. 
Gioldmey, gold’/ne, s. [Ichthyol.] 
Goldylocks , gol‘deloks , s. pl. 
Bot.] a) das Goldhaar, Güldenhaar. b) das 
Mottenkraut. 
Golf, ‘golf, choll. kolf; dan. kolv. 
Kolbe) s. (ein Spiel) der Golf. 
Golf-stick, das Nackett. [ Handz. 
d, goil, (türk. kol) s. f die Pfote 
Mloe- shoe, gold‘-shoo, (arm. 
golo, golei) s. der Ueberſchuh. 
Olore, golore’, s. + die Fülle. 
Grom, gem, (angelſ gum) s. * der 
Mann, Menſch. lgenſchmiere. 
Giome, gome, o kbôm, s, die Was 
Goesmeril, [Oertl.] blockhead, 
Giomphiasis, gomfi/asis, s. das 
Wackeln der Zähne. [Die Nagelfügung. 
Gomphosis, gdm’ fosis, s, [Anat.] 
Ong TA, 800 nagra, s. die Kniegicht. 
Gondola, géon‘dbia, s. I. [Benedig! 


die Gondel. 2. [Naturg.] — shell, die 

Gondel. 
Gondoleer, gonddleér’, ds. der 
Gondolier, 1 75 


lier, Gondelführer, Gondelſchiffer. 

Gone, gon, pp. b. go, I. gegangen. 
2. verdorben, verloren, zu Grunde gerichtet. 
3. Cand. mit by) vergangen. 4, geftors 
ben, rods. 5. (verloren) hin, dahin. 6. ftir; 
ago. SHak. 

Get you gone! packe dich fort! Far —in 
years, beragt, ſteinalt. — in drink, betrun⸗ 
ken. — with child, ſchwauger. 

Gonfalon , gon ‘falun , te way 

Gonfanon , gan‘fauan, 
die Fahne. b) die Kirchenfahne. 

Gonfalonier, goufalunéér’, s. 1. 
der Fahnenträger, Bannerherr. 2. [ital 
Mittelalter! der Gonfaloniere, Stadt-, Bür⸗ 
germeiſter. 

Gong, gong, (angels. gang) s. I. * 
der Abtritt. 2. (aſiat. muß. Inſtrument) der 
Gongong. 

Goniometer, ginéom‘étur, (gr.) 
s. [Math.] der Winkelmeſſer, Goniemeter. 

Goniometrical, ginéimet'rekal, 
adj. goniometriſch. 

Goniometry, gonéom'metre, . 
die Goniometrie, Winkelmeßkunſt. 

Gonorrhea, gonorre'a, (gr.) s. 
[Med.] der Samenfluß; Tripper. 

Good, gud, (angelſ. god, good; goth. 
goda, gods, goth) compar, better, superl. 
best, adj. I. § gut. 2. gut, gültig, gangs 
bar; — in law, rechtsgültig, rechtskräftig. 3. 
gut (ſtark, triftig). 4. gut (Gegenſatz von 
ſchlecht, unvollkommen). 5. gut (rugendhaft, 
fromm). 6. gut (moraliſch gut). 7. gut, gün⸗ 
ſtig, recht (Zeit, Gelegenheit ꝛc.). 8. gut 
(nützlich, ſchicklich, paſſend). 9. gut (unver— 
dorben). 10 (for) gut (gegen, v. medizin. 
Hülfsmitteln ꝛc.). 11. gus cheilſam, geſundz. 
12. gut (ſtärkend). 13. gut (ſchmackhaſt). 14, 
gut, voll (von Theilen eines Ganzen) 23, 


Fate, fir, fall, ft. Mé, mét. Fine, fin. No, méve, nör, got, dil, elöüd. Tube, tub, fall. thin, THis 
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gut nützlich, werthvoll). 16. (kaufmänn. fällig. Go od-humoredly, adv. aufgeraumt. 


Ginn) a) gut, vermögend (bezahlen koͤnnend), 
zuverläſſig, ſicher, ſolid, kreditfähig. b) — 
paper, gutes Papier. 17. gut (ſicher, wie 
ein Seehafen ꝛc.). 18. gut (geſchickt). 19. 
(at) gut Gu), gewandt, brauchbar, geſchickt 
(in). 20. gut (liebreich, wohlwollend, fried— 
lich; treu). 21. gut (angenehm, erfreulich). 
22. gutebequem). W.gut (ehrlich, unbeſcholten). 
24. gut, ziemlich groß, ziemlich, beträchtlich. 
25. richtig, geſund (Verſtand). 26. gut (fein, 
zierlich). 27. völlig, wirklich (Ernſt ꝛc.) Sax. 
28. geſellig, luſtig. 29. C wacker. 30. f gut 
(Mann, Frau). 31. artig, ſchön, hübſch. 32. 
gut (ſanft, ruhig). 33. (bei Grüßen und 
Wunſchen) gut (Morgen ꝛc.). 

Good luck, das Glück. — for nothing. 
unbrauchbar, untauglich. — health. das 


Wohlbefinden. — turn, die Gefälligkeit; Ge- | derbt für goujere) die Luſtſeuche. 


wandtheit. — liking, die Genehmigung. A 


—--lack! 0 —-gracious, o hilf Himmel! 
leave, die Zuſtimmung, Einwilligung. 
—-jer, die Luſtſeuche. Soak. — man, 1. ( 
der Biedermann. 2. f der gute Mann (beim 
Anreden). 3. (der Mann (Ehemann). 4. 
der Hauswirth, Hausvater. — manners, 
s. pl. die feine Lebensart. - nature, die 
Gutmüthigkeit, das gute Herz. — nature d, 
gutherzig, gutartig; gefällig. —-natu- 
red ly, adv. gutmüthig, gutherzig. —-now! 
inter j. a) recht gut! ſeht doch! ei, ei! b) + 
nun! wohlan! Snax. — night, 3. a) das 
Abendſtändchen. b) pl. kleine Dichtungen, 
Lieder. Snak. —-speed! viel Glück! — 
wife, die Hausfrau. —-will, 1, das 
Wohlwollen. 2. die Güter-Abtretung. —- 
woman. die Hauswirthinn. —-year, (ver: 
SHAK. 
Good, s. I. das Gut. 2. pl. gidz, a) 


~ deal, viel, ziemlich od. recht viel. A—many, | die (fahrende) Habe, das Hausgeräth, Ge- 
giemlich viele. A — while, ziemlich lange, eine| pac, die Sachen. b [Handel] die Waaren, 
betrachtliche Zeit. In — time, gerade recht, zu Guter; goods to be shipped, Frachtgüter. 


rechter Zeit. In = sooth, * ernſtlich, wirklich. 
— cheap, wohlfeil. Suan. — life, das Leben, 
Feuer. — master, der Gönner, Beſchützer. 
Suak. — nights, kleine Dichtungen. Sax. 
To be as — as one’s word, as the bank, 
ſein Wort ganz halten. To make —, a) hal— 
ten (ſein Wort); vollziehen, bewerkſtelligen, 
erfüllen; to make — u payment, pünktliche 
Zahlung leiſten. b) beweiſen, erweiſen, recht⸗ 
fertigen. e) bewahrheiten, wahr machen. 4) 
(with) erſetzen, bonifiziven, vergüten urch). 
en vollmachen, hergeben. k ſichern; durchſetzen, 
behaupten. 8) gut dafür ſtehen, verantworten. 
u) ſich verſichern (einer Sache). 1) (to) an: 
bringen (bei), machen, daß Einer Etwas ge— 
nehmigt. I'll make my excuse — to him, 
ich hoffe, daß er meine Entſchuldigung ge— 
nehmigen wird. To think — to see —, es für 
gut halten od. befinden. To be of - comfort, 
getroften Muthes fein. To stand —, zuver⸗ 
läſſig fein. You know what is — for him, 
Sie wiſſen, was ihm bekommt. In — time, 
zur gelegenen Zeit. — turn of the ladder, 
eine geſchickte Wendung, die Leiter wegzu— 
ziehen. Snax. To be —, [Handel] gut ſtehen. 
Of — hand, from — authority, von ſicherer 
Hand, aus guter Quelle (Etwas haben, 
wiſſend. To have eighty years —, 


do it, ich habe große Luft dazu. 

Mood, adv. 1. [Nordam. auch goods] 
As — as, fo gut als (jd ſehr als); as —, eben 
fo gut, eben ſowohl. 2. interj. gut! ſchon 
gut! 3. O a- —, ernſtlich. 
Had you not as good oder —s go with 
me? wiirden Gie nicht eben fo gut daran 


thun, wenn Sie mit mir gingen, mit mir 
zu gehen? 'Tis as — as done, die Sache iſt 
fe gut als geſchehen. He has as — as married 


her, es ijt fo gut als hätte er fie geheirathet. 

Good-a-bearing, das Wohlverhalten. 
—-by oder b'ye, gehabt euch wohl! —eon- 
ditioned, gut beſchaffen. — fellow, der 
luſtige Gefährte. — fellow, v. a. $1. zum 
luſtigen Gefährten machen. 2. bethören. —- 
fellowship, die luſtige Geſellſchaſt. —- 
fri lay, der Charfreitag. —-henry, [Bot.] 
der Gänſefuß. —- humor, die gute Laune. —- 
amore d, a) aufgeräumt, aufgelegt. b) ge⸗ 


Engl. deutsch. Worterbuch. I. 


volle 
achtzig Jahre alt fein. Ihave a~ mind to 


Suak. 


3. das Gute, Beſte, Glück, die Wohlfahrt. 
4. der Ernſt. 5. das Gute; Gutes (thun ꝛc.). 
6. das Nechre, Schickliche. 7. moraliſche Ci: 
genſchaften, die Tugend, Nechtſchaffenheit. 8. 
das Beſte (der Neichthum, Ueberfluß). 9. 
der Gute, gute Mann. SHax. 10. das Ueber: 
gewicht, der Vortheil. SHAK. 

Goods and chattels, Hab' und Gut. 
—s in trust, anvertraute Güter, Waaren, 
Kommiſſions- und Speditionsgüter. —s in 
bond, [Geehand.] die auf dem Zollhauſe 
unter Verſchluß lagernden Güter. For his 
—, zu ſeinem Beſten. To do no —, Nichts 
helfen od. nützen. To find much — by any 
thing, ſich ſehr gut bei Etwas befinden. To 
do no — With .., in . ., Nichts ausrichten 
bei , in .. Much- may it do you! Mach 
— do it! wohl bekomme es Ihnen! wohl be— 
komm's! For — and all, 1. für immer. 2. in 
allem, vollem, rechtem Ernſte. To do — with, 
upon.., Etwas vermögen über .. 

Prov. lll-gotten goods seldom thrive, 
unrecht Gut gedeiht nicht. 

Good, v. a. + düngen. 

Gooding, güd ing, adj. + To go a- 
—, Almoſen ſammeln. 

Goodless, güdlés, adj. * kein 
Vermögen habend, arm. heit, Anmuth, 

Goodliness,zit Nnés, . die Schön⸗ 

Goodly, güde, adv. * vorzüglich, 
trefflich. — interj. herrlich! 

Goodly, adj. I. (din, reizend, an⸗ 
muthig. Suak. 2. glücklich, angenehm. Snax. 
3. blühend, voll, wohlbeleibt. DRxDEN. 

Goodlyhead, gid‘iéhéd (G00 d- 
lihood) s. + die Gnade, Güte. 

Goodness, gid‘nés, 3. 1, a) die 
Güte (gute Beſchaffenheit). by die Kraft, 
Stärke. 2. die Güte, Guͤtigkeit. 3. die Fröͤm⸗ 
migkeit. [Gnade. 

Goodship, gid‘ship, s. + die Güte, 

Goody, gid‘dé, s. o (bei Unreden) 
die gute Frau, Frau Gevatterinn. 

Goodyship, gid‘déship, 3. | die 
Gevatterſchaſt. 

Googings, güdje'ingz, ) 2. [Mar.] 
Goodings, gid‘ingz, z eiſerne 
Klammern am Hinterſteven, um das Steuer⸗ 

ruder daran zu befeſtigen. 


GOR 


Gool, goo. s. der Deichbruch. 

Goom, goom, (angel guma) s. 
Bride-goom, ſ. Bride-groom. 

Goosander, govse‘andur, s. [Drs 
nith.] der Taucher. 

Goose, gouse, (angelſ. gos; ſchw. 
gis; Dan. gaas; w. gwyz; ruff. gus) pl. 
geese, s. I. [Ornith.] die Gans. 2. + die 
Gans (eine dumme Perſon). 3. das Ganjes 
ſpiel. 4. das Bügeleiſen (der Schneider). 

Green goose, die junge Gans, Pfingits 
gans. — of Winchester, die liederliche 
Perſon. SHak, 

Goose-berry, die Stachelbeere. — 
berry-bush, der Stachelbeerſtrauch, Sta— 
chelbeerbuſch. --eap, o der Einfaltspinſel, 
Tölpel. — foot, [Bot.] der Gänſefuß. —- 
giblets, das Gänſeklein. grass. [Bot.] 
das Klebekraut. - neck, [Mar.] ein eiſer⸗ 
ner Haken zur Befeſtigung des Giekſegels u. 
an der Ruderpinne. — pen, der Gänſeſtall. 
—-quill, der Gänſekiel. — rush, die Bors 
ſtenbinſe. - tongue, eine Pflanze aus 
dem Geſchlechte Achillea. —-wings, pl. 
[Mar.] die Bungel. 

Goppish, gop’pish, adj. + eigen 
willig, köpfiſch, empfindlich, ſtolz. 

Gor-bellied, gér’-bellid, adj. dics 
bäuchig. SHak 

Gor-belly, gor’-belle. (w. gor, aufs 
geſchwollen ).. der Dickbauch, Dickwanſt. 

Gorce, girs, s. * der Fiſchteich. 

Gor-cock, gor-’kok, s. [ Ornith.] 
der Heide-, Birkhahn. [Die Aaskrähe. 

Gor- crow, gor’-krd, 8. [Ornith ) 

Gord, gord, 3. I. der Pluhl. 2. .. 
Gourd. 

Gordian, gér‘déan, adj. gordiſch. 

Gordian knot, a) der gordiſche Kno⸗ 
ten. b) t der gordiſche Knoten (die Schwie— 
rigkeit, der Anſtoß). 

Gore, gore, (angelſ. gor, gore; w. 
gor) 8. I. a) das Blut; (beſonders) b) das 
geronnene, dicke Blut. 2. 1 der Schmutz. 

Gore, (ſchott. gore, gair; holl. geer) 
5. 1, ein dreieckiges oder keilförmiges Stück 
Tuch Cum ein Kleid weiter zu machen). 
Cuavcer. 2. ein dreieckiges Stück Land. 

Gore, v. a. durchſtoßen, durchſtechen, 
durchbohren. 

Gorge, gorje, (fr. gorge; it. gorga) 
s. 1. die Gurgel, Kehle, der Schlund. 2. 
[Archit.] die Hohlleiſte. 3. [Feſtungsb.] die 
Kehle. 4. das Verſchluckte. Sax. 5. das ges 
reichte Futter. 

My gorge rises at it, es wird mir ganz 
übel. To cast the —, fic) übergeben, ſich ers 
brechen. 

Gorge , (jr. gorger) v. a. 1. anfüllen, 
vollpfrofen, vollſtopfen. 2. 1 ſättigen, ſatt 
machen. 3. verſchlingen, verſchluͤcken. 

Gorge, v. n. ſ. Feed. MILTON. 

Gorged, gbr'jéd, adj. I. eine Gurs 
gel habend, mit eiuer Kehle. Snak. 2. [Herld.] 
eine Krone od. dergl. um den Hals tragend. 

Gorgeful, gorje‘ful, s. + das (Bibs 
geln) gereichte Futter. 

Gorgeous, gor'jus, adj. glänzend, 
prachtvoll, prächtig, ſchimmernd, koſtbar. — 
adv.Gor’geously. glänzend, prachtvoll %, 

õrrgeonisness, gorjusnesy 
der Glanz, die Pracht. 
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GOR 


Gorget, gor‘jet, (fr. gorgette) s. I. 
(ehemals) der Kragen am Harniſche. 
der Halskragen, Ringkragen (der Offiziere). 
3. + das Halstuch (der Frauenzimmer). 4. 
[chir. Inſtr.] der Wegweiſer. 5. ITiſchler!] 
der Kehlhobel. 

Gorgon, gor gun, (gr.) s- [Myth .] 

die Gorgone, Meduſe. 2. + etwas Scheuß— 
liches, 

Gorgon, adj. gorgonenartig. 

Gorgonean, gorgd’ nean, d 

Gorgonian, 
gorgoniſch, gorgonenartig, Gorgonen ... 

Gorhen, gor‘hen, s. die Birkhenne. 

Goring, go‘ring, s. das Stechen, 
der Stich. — adj. [Mar.] zungenförmig. 

Gor mand, gor’mand, 0 

Gormander, sör'mändür, § 
der Freſſer, Wohlſchmecker, Schlemmer. 

Gormandize, gör!mändtze, v. n. 
praſſen, ſchlemmen, (übermäßig, gierig) 
freſſen. [der Freſſer, Schlemmer, Praſſer. 

Gormandizer, gör'mändlzür, 3. 

Gorse, gorse, ) (angelſ. gorst) 5. 

Gorss, Bot.] der Stew; 
ginſter. 

Gory, g6’re, adj. I. mit geronnenem 
Blute bedeckt, blutig. Snak. 2. blutig, mör⸗ 
deriſch, verderblich. Sak. 

Goshawk, gos/hawk, Cangelf. gos- 
hafoc) s. [Ornith.] der Gänſehabicht, Gänſe— 
adler , Gänſeaar. 

Gosling, goz‘ling , (angelſ. gos u. 
ling) 4. 1. das Gänschen, Gaͤnslein. 2. das 
Kätzchen (an Fichten ꝛc.). 

Gospel, gos'pel, (angelſ. godspell) 
3. 1. das Evangelium. 2. das Wort Got: 
tes. 3. die Theologie, Gottesgelehrſamkeit. 
Mivron. 4. + a) das Evangelium (die all: 
gemeine Lehre). b) das Evangelium (etwas 
Glaubwürdiges). e) das Evangelium, die 
Religion. 

Gospel - gossip, der allzu 
Schwätzer in Neligiousſachen. 
die evangeliſche Wahrheit. 

Gospel, v. a. f fromm machen. 

Gospelize, gés’pélize, v. a. I. im 
Evangelium unterrichten; (en Wilden rc.) 
das Evangelium predigen. 2. nach dem 
Evangelium bilden. Mitron. 

Gospellary, gés‘péllare, adj. + 
theologiſch. 

Gospeller, gôs'pelür, s. 1. + der 
Evangeliſt. 2. der Verehrer des pan 
liums; Anhänger Wickliff's. 3. der Verleſer 
des Evangeliums vor dem Weare. 

Goss, gos. ſ. Gorse. 

Gossamer, gés‘samir, (Gossa- 
mour, Gossomer; neulat. gossipium) 
2. J. die wolligen Fäden Can vielen Pflau— 
zen). 2. die Sommerfäden, Sommerweben, 
Marienfäden, der alten Weiber Sommer. 

Gossamery, g6s‘samiré, adj. + 
locker, loſe, ſchwach, leer, nichtig. 

Gossip , 8ôs“8Ip, (angels. godsibb) 2 
1. * der Gevatter, die Gevatterinn. Suax. 
Davies. 2. der Zechbruder, die Zechſchwe— 
ſter. Snak. 3. die Klatſche, Klatſchbüchſe. 
4. * der Freund, Nachbar, die Freundinn, 
Nachbarinn. 5. das Gewäſch. 

Prating gossip, die Schwätzerinn. Gad- 
ding —, das Gaſſenmenſch. 


adj. 


9. 


eifrige 
— truth, 


2. Cetzt) 2. 
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Gossip, v. n. 1. ſchwatzen, plaudern. 
ſchmarotzen, ein Zechbruder fein. Suan, 
3. klatſchen. 4. zu Gevatter ſtehen, einen 
Namen geben. SHAK. 

Gossiping,, gos‘siping, s. 1. das 
Klatſchen, Geklatſch. 2. die Klatſchgeſell— 
ſchaft (bei Wöchnerinnen), der Gevatter— 
ſchmaus, Wochenbeſuch. 

Gossipred, gös“siprèd, (Gos‘si- 
pry) 5. + die Gevatterſchaft. 

Gossiprie, (Oertl.] familiarity; 
sponsorship. [der Laufjunge. 

Gossoon, gô&ssôôn“, (fr. garçon) s. 

sting, 86s“ing, s. die Farber: 
rothe, der Krapp. 

Got, got, praet. u. pp. v. get. 

Gotha, goth, s. I. der Gothe. 2 + der 
Barbar. 

Gotham, gotham, s. 1. eine Stadt 
in der Grafſchaft Nottingham; daher 2 + 
Schilda, Krähwinkel. A wise man of —, 
der Krähwinkler, Schöppenſtädter. 

Gothamist, goth/amist, s. 
Krähwinkler, Abderite. 

Gothic, gothik, (Goth‘ical) adj. 
J. gothiſch. 2. + roh, ungebildet, barbariſch. 

Gothic, s. das Gothiſche, die gu: 
thiſche Sprache. 

Giothicism, göth“èsizm, s. I. die 
gothiſche Spracheigenheit, Mundart. 2. die 
Rohheit. 3. die Uebereinſtimmung mit der 
gothiſchen Bauart. 

Gothicize, göth'ésize, v. a. in den 
Zuſtand der Barbarei zurückbringen. 

Gotten, got’ tn, pp. b. get. 

Goud, goud, s. T [Bot.] der Waid. 

Gouge, goodje, (fr. W.) s. [Techn.] 
der Hohlmeißel, das Hohleiſen; Stemm— 
eiſen. 

Gouge, v. a. 1. mit einem Hohl⸗ 
meißel austiefen. 2. das Auge einer Perſon 
mit dem Daumen od. Finger herausdrücken. 

Goujere, goo‘jére, 3. im pl. + die 
Luſtſeuche. Snax. lblume. B. Jonson. 

Gouland, 800 and, s. die Ringel⸗ 

Goulard, göôblärd“ s. — od. s Ex- 
tract, [Pharm.] das Goulard'ſche Waſſer. 

Gourd, gord, goord, (fr. courge) 
s. I. der Kürbiß. 2. die Kürbißflaſche; 
(auch) die lederne Flaſche. 3. = tree, der 
Kürbißbaum. 4. pl. eine Art falſcher Wür— 
fel mit verborgener Höhlung. Snak. 

Goustie, (ſchott.) waste; what 
is accounted ghostly. 

Gourdiness, gér‘dénes, (b. fr. 
engourdir) s. [Roßarzneik.] die Steifheit; 
angelaufene Beine. [ſchwollen. 

Gourdy, gdr'dé, adj. ſteif, aufge— 

Gournet, gur‘net, 5. [Ichthyol.] 
der Knurryahn. [—, der rothe Meerhraſſen. 

Grey gournet, die Seeſchwalbe. Red 

Grout, goat, (fr. goutte) s. I. [Med.] 
die Gicht, das Podagra. 2. + der Tropfen. 

A fit of the gout, der Gichtanfall. The 
— in the hips, das Hüftweh. 

Gout-swelle d, von der Gicht ange— 
ſchwollen, aufgetrieben. Wort, [Bot.] 
a) das Gliedkraut. b) die wilde Angelika. 

Gout, gov, (fr. W.) s. der Geſchmack. 

Grouth, (ſchott.) drop. 

qroutiness, gou'ténes, $.da8 Gich⸗ 
tiſche, die Gichtſchmerzen, Gicht. 


der 
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Gouty, gbi'té, adj. 1. gichtiſch, gich⸗ 
tig (mit der Gicht behaftet). 2. die Gicht 
betreffend, Gicht- (Stoff ꝛc.). 3. + ſumpfig. 
4. angeſchwollen. 

Gouty disease, die Gicht. ſchober. 

Gove, giv, 3. der Schoppen, Heu⸗ 

Gove, v. a. aufſchobern. 

Govern, guv‘ira, (at. gubernare; 
fr. gouverner) v. a. 1. ſteuern (ein Schifßp). 
2. + a) regieren, lenken, leiten. b) beherr— 
ſchen (die Leidenſchaften ꝛc.). e) regieren 
(den Staat). d) [Gramm.)] regieren (fordern). 

Govern, v. u. I. regieren. 2. herr: 
ſcheu. llenkſam, unterwürfig „folgſam. 

Governable, guv “irnabl, adj. 

Governance, giv’ Arn 6. | 
die Leitung, Führung, Aufſicht. Saax. 2. 
die Regierung (eines Staates). 3. + das 
Betragen. 

Governant, giv/arnant, (fr. som 
vernante) s. die Gouvernante, Erzieherinn. 

Governess, giv‘irnes, s. I. die 
Gouvernante, Hofmeiſteriun, Erzieherinn. 
2. die Beherrſcherinn, Negentinn. 3. + die 
Lehrerinn, Führerinn. 

Governing, guv/urning, adj. 1, 
regierend, herrſchend. 2. leitend. 

Government, guv‘irnment, 3. 
1. die Leitung, Lenkung; Führung. 2. die 
Beherrſchung (der Leidenſchaften ꝛc.). 3. die 
Negierung (eines Staates), die oberſte Ge— 
walt. 4. 1 die Herrſchaft. 5. die Regierungs— 
form, Verfaſſung. 6. der Staat, Regier 
rungsbezirk. 7. die Regierung (das Necht 
zu regieren), die Statthalterſchaft. 8. dis 
Regierung (die vollziehende Gewalt in einem 
Staate). 9. die Lenkſamkeit. Smax. 10. 4 
die Selbſtbeherrſchung; Beherrſchung der 
Leidenſchaften. Snak. II. + die Bewegung 
(des Körpers). Spenser. 12. [Gramm.] der 
regierte Fall. 13. die Norm, Richtſchnur; 
z. B. for your —, zur (als) Richtſchnur. 

Man of government, + der Weiſe. 
A sound, but not in —, ein Sn, dod) ohne 
Modulation. SHax. Petticoat-~, die 
Weiberregierung. To have no — of od. 
over.. (Etwas) nicht zu beherrſchen wiſſen. 

Government-loan, die Staatsanleihe. 

Governmental,  guvarnmen’- 
tal, adj. zur Regierung gehörig, Regier 
rungs... 

Governor, giv‘irnur, s. I. der 
Negierer, Lenker, Beherrſcher. 2. der Herr— 
ſcher, Regent. 3. a) der Statthalter. b) der 
Stadtbefehlshaber. 4. der Hofmeiſter, Er⸗ 
zieher. 5. der Steuermann. 6. der oberſte 
Direktor (einer Bank ꝛc.). 

Governorship, güv'arnürship, 
6. die Statthalterſchaft; das Amt eines Hof— 
meiſters. 

Gowan, gôüdn, s. 
Art Maßliebe. Gowany, adj. 
mit Maßlieben bedeckt. 

(, (ſchott.) gold. 

Gow ff, . IOertl.] ein Spiel. 

Gowf fed, geſchlagen. 

n- , gök, s. ſ. Ga wk. 

Goowk, v. a. betäuben. 

Gowl, lOertl. ] howl. 

Giown, godin, (w. gwn; irl. gunna: 
it. gonna) s. 1. der Gange) Rock; das Ober⸗ 
kleid; der Schlumper, Schlepprock (der 


(Bot.) eine 
[Oertl.] 


fall. fat. Me. mét. 
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Frauenzimmer). 2. die lange Amtskleidung, 
Amtstracht (der Nichter, Studenten ꝛc.). 
3. das lange Kleid, Gewand eder Kranken 
ꝛc.); der (Schlaf-) Nock. 

And arms to gowns made yield, und 
der Krieg weicht dem Frieden (cedunt arma 
togae). DRY DEX. Schlafrock. 

Morning-gowu, night, der 

Gowu- man, 1. der Beamte, Arzt, 
Geiſtliche, Nichter. 2. - od. gown’s-man, 
der Student, Einer, der ſich den Künſten 
des Friedens widmet. 

owned, sôünd, adj. 
langen Rock gekleidet. 

Gowpen, ) (ihvtt.) 

Gowpin, . Häude voll. 

Goyster, gois’tuf, v. u. o ſich lu— 
ſtig machen. [hirt. 2. der Narr. 

Gozzard, goz/aard, s. I. der Gänſe⸗ 

Grab, grab, s. eine Art Fahrzeug 
mit zwei od. drei Maſten an der Küſte von 
Malabar. greifen. 

Gurab, (din. greb) v. d. O packen, er: 

Grabble, gräb“bl, Goll. grabbelen: 
v. u. I. grabbeln. 2. krabbeln. 3. + hand— 
gemein werden. 

Grace, grase, (ſr. grace; lat. gratia) 
1. die Gunſt, Huld, Gnade. 2. [Thev!.] 
3. die Gnade (Verzeihung), 
4. die Gnade (erwieſene 
Gunſt, Gunſtbezeigung). 5. die Gnade edas 
Vorrecht). 6. a) die Aumuth, Grazie, der 
Reiz, Liebreiz, Anſtand. b) die Schönheit; 
(manchmal die einzelne, beſondere Schönheit). 
e) (das Zierende) die Zierde, Zier. 7. + die 
(phyſiſche, beſondere) Eigenſchaft, Tugend, 

Kraft (einer Pflanze). Snak. 8. die (natürliche) 
Gabe, der Vorzug; die Trefflichkeit, der innere 
Werth. Suk. 9. a) die Tugend. b) die Würde, 
Größe. Suak. 10. das Gratias, Tiſchgebet, 
der Tiſchſegen. 11. [Myth.] die Grazie, 
Huldgöttinn. 12. (Titel der engl. Herzoge 
u. Erzbiſchöfe, früher auch des Königs) Your 
—. Euer Gnaden, Ew. Gnaden. 13. (Wei 
bername) Gratia. 14. Herb of —, [Bot.] 
die Naute. 15. [Muſ.] pl. Fiorituren (Ver: 
zierungen). 16. [Handel] Days of —, die 
Reſpittage, Reſpekttage. 

You have ill grace in denying it, es 
ſteht dir nicht gut an, es zu läugnen. Time 
be thine, and thy best graces, die Zeit fei 
dein u. alle Gunſt, die du verlangſt. Un- 
zess you have the grace, du habeſt denn 
die Macht, Gunſt zu erhalten. Grace to 
boot! helſe mir Gottes Gnade dabei! Suak. 
Good graces, die Gunſt, Wohlge— 
wogenheit. To say —, das Tiſchgeber ver— 
richten, bei Tiſche beten. Grace and a 
codpiece, ein König u. ein Narr. Snax. 
Act of —, die Gnadenakte. 

Grace - cup, die Dankſagungsgeſund— 
heit, der Becher, der nach dem ae: ge⸗ 
trunken wird. 

Grace, v. a. l. ſchmücken, zieren. 
1 (bemänteln) ſchmücken. 3. begünſti— 
gen; durch eine Gunſtbezeigung erheben. 
4. begnadigen, beehren. 5. die himmliſche 
Gyade zu Theil werden laſſen (Einem). 6. 
ſegnen. Suak. 
daraced, grast, adj. I. + ſchoͤn, an: 
murhig. Sipxey. 2. + tugendhafe, keuſch. 
Graceful, grise’fil, adj. 1, an: 


Fate. far, 


in einen 


die beiden 


4. 
die Gnade. 
Barmherzigkeit. 


2. 


Fine. fin. 


N, move, nor. 
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muthvoll, anmuthig; reizend. 2. 7 tugend- 
bate voller Werth u. Tugend, SHak. 

Gracefully, grase‘tille, adv. an: 
abel, mit Anmuth, mit Grazie, mit 
Anſtand. 

Gracefulness, grase‘filnés, s. 
der Reiz, die Anmuth. 

Graceless, grase‘lés, adj. l. rei}: 
los, der Aumuth beraubt, ohne Anmuth. 
2. der göttlichen Gnade beraubt, gottlos, 
verworfen. 3. (ſchamlos, unverſchämt. — 
adv. Grace‘lessly, unzierlich. 

Gracelessness, grase‘lésnes , 8. 
1. die Reizloſigkeit. 2. (die Schamloſigkeit. 

Graces, gra‘siz, s. pl. Good , die 
Gunſt, Wohlgewogenheit, Freundſchaft. 


Gracile, gras‘sil, (lat.) adj. + 
ſchmächtig, dünn, geſchmeidig, ſchlank. 

Gracilent, gras‘sélent, adj. + 
ſchmächtig. 

Gracility , grasil'ée, 6. + die 


Schmächtigkeit, Magerkeit. 

Gracious, gra‘shus, (fr. gracieux. 
v. lat. gratiosus) adj. 1, freundlich, gnädig, 
gütig, liebreich, huldreich. 2. Theol.] a) 
gnädig. b) aus der Gnade entſpringend; a 
person in a — state, ein Menſch im Zu— 
ſtande der Gnade. 3. (durch die Gnade er— 
zeugt od. erneuert) huldvoll, gnädig. 4. + 
angenehm, willkommen, anſtändig. 5. fue 
gendhaft, gut. Suak. 6, vortrefflich, treff— 
lich. Campen. 7. * anmuthig, hold, lieb— 
lich; anſtändig. 8. (Titeh gnädigſt. 

My gracious silence, hail! meine Lie— 
benswürdige, die du ſtille Thränen vergie- 
ßeſt, heil dir! SHak. 

Graciously, gra‘shusi¢, adv. l. 
liebreich. 2. mit Aumuth, anmuthig. 3. a) 
gütig, gnädig. b) gnädigſt (in Bitrſchriften ꝛc.). 

GO raciousness, gra’ shusnes, 5 . 
die Gnade, Güte, Huld. 2. der Beſitz guter 
Eigenſchaften. 3. die Anmuth, Annehmlich— 
keit, der Reiz. 4. die Barmherzigkeit, Gnade; 
das Huldreiche. 5. 4 die Trefflichkeit. 

Gracy, gra‘sé, s. (Weibertaufname) 
Gratia 

Grackle, grak’kl, (lat. graculus; 
v. goth. krage) s. Ornith.] die, Dohle. 

Gradation, grada‘shin, (lat. s. 
1. [Mal.] die Abſtufung eder Farben, Schat— 
ten). 2. [Nhet.] die Steigerung. 3. die ſtu— 
fenweiſe Erhöhung od. Zunahme; der Stu— 
fengang, ſtufenweiſe gehende Fortſchritt. 4. 
die Ordnung, Reihe, Folge, Schlußfolge. 

Gradatory , grad‘atire, adj. ſtu- 
fenweiſe fortſchreitend. 

Gradatory, s. die aus dem Kloſter 
in die Kirche führende Treppe. 

rade, grade, (fr. grade, v. lat. 
gradus) 8. J. der (nmilitäriſche ꝛc.) Grad, 
Rang. 2. der Grad (die Stufe). 

Gradient, gra’déent, grd‘jéent, 
(lat.) adj. ſchreitend, gehend. 

Gradual, gräd-däl, grad‘jaal, adj. 
ſtufenweiſe ſortſchreitend od. gehend, abge— 
ſtuft; allmählig. 

Gradual, . 1. die Treppe. 2. (fr. 
graduel) lröm. kath. Kirche] das Graduat. 

Graduality, gradual’éié, s. der 
GSrufengang. 

Gradually, grad‘uallé, a 1. 
ſtuſenweiſe, nach u. nach. 2. + nach Graden. 


got, dil. clodd. 
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Graduate, grad‘late, (it. gradu 
are; jp. graduat) b. a. I. [Univerſ. J. gras 
duiren, bewürden, Einem eine akademiſche 
Würde ertheilen. 2. graduiren, in Grade 
abtheilen (einen Thermometer ꝛc.). 3. abſtu— 
feu. 4. [Chem.] gradiren. 5. +a) gemäß ein⸗ 
richten, vorbereiten. b) ſtufenweiſe abtheilen, 
ſtufenweiſe orduen, abſtuſen. 

Graduate, v. n. l. [Univerſ.] pro- 
moviren, graduiren, eine akademiſche Würde 
annehmen, ſich graduiren laſſen 2. a) ſich 
abſtufen. b) (into) ſtufenweiſe übergehen (in). 

Graduate, s. der Frannie, Be⸗ 
würdete. 

Graduateship, AY Uadteship, . 
der Zuſtand eines Graduirten. 

Graduation, gradua‘shan, 3.1. 
der Stufengang. 2. [Wiſſenſch.] das Gras 
diren, die Gradirung (der Salzſole ꝛc.). 3. 
(Univerf.] die Promotion, Bewürdung. 4. 
das Gradutren, die Abtheilung in Grade. 

Graduator, gräd'ddtür, s. [wif 
ſenſch. Werkzeug! der Abtheiler. 

Graff, graf, s. der Graben. 

Graft, graft, („Graff graf), (fe. 
greffe) s. das Pfropfreis. 

Graft, (Graff) v. a. I. [Lands 
wirthſch.] a) pfropfen, impfen. b) to — by 
approach, abſäugen. 2. t (on, upon) im⸗ 
pfeu, propfen cauf); ? vermählen (mit). 

Pope. Sua . 

Grafting-knife, das Pfropfmeſſer. 

Graft, v. u. pfropfen, das Pfropfen 
vornehmen. 

Grafter, graf’tur, s. der Pfropfer. 

Grail, grale, s. [röm. Kirche] das 
Graduale. (Sand ꝛc.). 

Grail, (fr. gréle) s. das Körnchen 

Grain, grane, (fr. grain, graine, l. 
granum) s. 1. das Körnchen, Korn (Sand 
ꝛc.). 2. das Samenkorn; (daher) 3. das Korn 
(im Allgemeinen, Getreide). 4. das Körn— 
chen, kleine Theilchen. 5. (ein kleines Ge— 
wicht a) der Gran (der Apotheker), das Korn. 
b) das Grän, AG (der Goldſchmiede ꝛc.). 6. 
(das Gewebe, die Beſchaffenheit) a) das Korn 
(eines Steines c.). die Fiber, Ader (des 
Holzes ꝛc.), das Holz. e) die Narbe (es Le— 
ders), d) die Haut. e) die Farbe. 7. (die Rich— 
tung der Fibern im Holze ꝛc.) der Strich; (da— 
her) 8. t a) das Herz, die Gemüthsart; 3. B. 
Brothers not united in —, nicht von Herzen 
verbundene Brüder. b) against the —, &) 
gegen den Strich; verkehrt, auf eine unge— 
ſchickte, ungefällige Art. 6) zuwider, wider 
Willen und Neigung. e) das Weſen, der 
Grund. 9. der Scharlach, echte Purpur, 
die echte Farbe. Suax. 10. pl. [Bierbrauerei] 
die Traber. 11. die Granne, der kurze Zacken. 

Grains of paradise, die Paradieskör— 
ner. To dye in —, in der Woke färben; 
dyed in —, in der Wolle gefärbt, echt ges 
färbt. To work into a —, (dem Leder) die 
Narbe geben. Sky-tinctured —, echtes Hime 
melsblau. A — of allowance. J. Etwas über 
od. unter dem genauen Gewichte. 2. + einige 
Nachſicht, etwas Weniges nachzulaſſen. 
There must be a — of allowance, man 
muß fünf gerade feta laſſen. A knave, ro- 
zue in —, ein abgeſeimter Spitzbube od. 
Schurke. 


(arain, v. u. förnen (Frucht geben), 
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Grain, 

Grane, 5 

Grained, grand, adj. 1. rauh, run: 
zelig, geädert, genärbt. 3. echt gefärbt. 4. 
+ (in) durchdrungen (von). 

Grainer, grä'nür, 6. 
dte Lauge aus Taubenmiſt. 

Graining, grane‘ing, 3. I. das 
Körnen (des Pulvers ꝛc.). 2. eine Art Weiß— 
fiſch od. Lauben. 3. (ſchott.) groaning. 

Grainstaff, grane’staf, s. ein fur: 
zer dicker Stab od. Prügel mit ein Paar 
kurzen Zacken. lvoll Korn, kornreich. 

Grainy, grä'nè, adj. 1. körnig. 2. 

Graip, (ſchott.) die Miſtgabel. 

Graith, grath, s. 1. das Geräth. 2. 
1 die Reichthümer. [thigen verſehen. 

Graitli, v. a. bereiten, mit dem No: 

Grallie, gral/lik, (v. l. grallae) adj. 
[Ornith.] zu den Stelzenläufern gehörig. 

Gram, grame, (angelſ. ſchw. dan. 
gram) adj. * gram, böſe. 

Gram, gram, (fr. gramme) (fr. Ge: 
wicht) s. das Gramm (die Einheit des franzö— 
ſiſchen Gewichts). 

Gramashes, (jdott.) Kamaſchen, 
die bis an die Knie herauf gehen. 

Gramercy, gramér’sé, (fr. grand. 
merci) interj. großen od. fdin Dank! 
hilf Himmel! 

Gramineal, gramin ‘eal, 2 

Gramineous, gramin‘tis, 5 
gramineus) adj. graſig, grasartig. 

Graminivorous,graméniv‘dris, 
(b. lat.) adj. Gras freſſend. 

Grammar, grim‘mar, (fr. gram- 
maire; gt. grammatike) s. 1. die Gram: 
matik, Sprachkunde, Sprachlehre. 2. (das 
dieſelbe enthaltende Buch) die Grammatik. 
3. die Sprachrichtigkeit. 

To write grammar, nach den Negeln 
der Grammatik ſchreiben. [Schule. 

Grammar- school, die lateiniſche 

Grammar, v. n. nach den Regeln 
der Grammatik ſprechen. 

Grammarian, grimmi’réan, s. 
1. der Grammatiker, Sprachkuͤnſtler. 2. der 
Sprachlehrer. 

Grammatical, grammat’ékal, 
adj. 1. Gue Grammatik gehörig) gramma— 
tiſch, grammatikaliſch. 2. (nad den Negeln 
der Grammatik) grammatiſch. 

Grammatically, grämmät-e- 
kalle, adv. grammatiſch, grammatikaliſch. 

Grammaticaster, grammat’é- 
kastur, s. der Schulfuchs, elende Gramma: 
tiker, Sprachlehrer. : 

Grammaticize, grammat’ésize, 
v. a. grammatiſch machen. 

Gurammatist, gräm'mätfst, s. der 
Pedant, elende Sprachlehrer. 

Grammatite, gräm'mätite, 3. 
[Mineralg.] der Sternſchörl. die Krabbe. 

Grample, gram’pl, s. [Maturg.] 

Grampus, gram’pus, s. [Ichthyol.] 
der Nordkaper. 

(ran, (ſchott.) grand. 

Granade, 

Granado, 

Granadilla, grauadti1, s. [Bot.] 
die Paſſtonsblume. 

Granary, gran‘aré, gr/naré, (fat. 


fir Groan, ſ. dieſes. 


[Gerberei] 


ſ. Grenade. 
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granarium) s. das Kornhaus, der Kornſpei⸗ 
cher, Kornboden. rent, der Bodenzins. 

Granate, gran‘at, (gewöhnl. Garnet 
geſchr.) 3. 1. der Granat; Granatapfel 2. 
— od. —-marble, [Mineralg.] der Granit. 

Granatite, gran‘atite, s. [Mines 
ralg.] der Grenatit, 

Grand, grand, (fr. grand; ſp., it. 
grande; lat. grandis) adj. 1, groß, vornehm. 
2. groß, prächtig; herrlich. 3. groß, haupts 
ſächlich. 4. groß, erhaben (ſublim). 5. (alt, 
vorgerückter) groß. 6. (in Zuſammenſetzun— 
gen) Groß.. ., groß, hoch. 

Grand-child, das Großkind, der En⸗ 
kel, die Enkelinn. - daughter, die Grog: 
tochter, Enkelinn. - day, + der Feiertag. 
- duke, a) der Großherzog. b) der Groß— 
fürſt. - dukedom, a) das Großherzog— 
thum. b) das Großfürſtenthum. —-dutch- 
ess, a) die Großherzoginn. b) die Groß⸗ 
fürſtinn. = father, der Großvater. 
juror, 1. das Mitglied des großen Ge— 
ſchwornengerichts. 2. [Connektikut in Nord— 
am.] der Gerichtsbeamte, Friedensrichter. 
~-jury, das große Geſchwornengericht. —- 
mother, die Großmutter. — sig nior, 
der Großherr. —-sergeantry, das hohe 
Lehnamt. —- sire, a) der Großvater. b) 
(2 u. $) der Ahnherr. — son, der Enkel, 
Großſohn. 

Grandam, gran‘dam, (v. grand u. 
dam) s. 1. die Großmutter, Ahnfrau. Saak. 
2. das Mütterchen (die Matrone). 

Grandee, grandee’, s. a) [Spanien] 
der Grand, Große. b) der Große, vornehme 
Herr. 

Girandeeship, grandéé‘ship, s. 
der Nang od. das Beſitzthum eines Granden. 

Grandeur, gran‘jir, (fr. W.) 6. 
1. die Gripe, Erhabenheit (das Majeſtä— 
tiſche eines Schauſpiels). 2. die Pracht, Herr⸗ 
lichkeit; Hoheit. 3. die Erhabenheit eder Ge— 
danken ꝛc.). 4. die Würde eim Gange ꝛc.). 

Grandevity, grandév’éié, (v. lat.) 
6. + das lange Leben, hohe Alter. 

Grandevous , grandé‘vis, adj, 
+ febr alt. [groß machend. 

Girandifiic, grändif ik, (v. lat.) adj. 

Grandiloquence, gräudil“- 
kwense, s. a) die ſtolze, erhabene Rede, der 
hohe Ton. b) die Großſprecherei. 

Grandiloquous,grandil/dkwis, |p 
lat.) adj. a) erhabene, hohe Worte gebrau— 
chend, hochtrabende, prächtige Ausdrücke ge— 
brauchend. b) großſprechend. 

Grandinous, gran‘dénis, (v. lat. 
grando) adj. aus Hagel beſtehend, voll Hagel. 

Grandity, gran‘déte, s. s. die Gri: 
ße, Pracht. lhaben, prächtig, majeſtätiſch. 

Grandly , grand’ le, adv. groß, et: 

Grandness, grand‘nes, s. die Größe, 
Erhabenheit; Pracht. 

Grane, [Oertl.] groan. 

Grange, granje, (fr. W.) s. 1. die 
Meierei, der Meierhof, ein allein od. einſam 
ſtehendes Haus. Suak, 2. der Kornboden. 

Granilite, grav‘ilit, 2. [Mineralg. ] 
der Granilit. 

Granit, it s. [Mineralg.] der 

Granite, Granit. 

Giranitic, granit ik, adj. (Mt: 

Granitical, bade sr ueralg.] 
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aus Granit beſtehend, Granit... Fels ꝛc.). 

Granitin, gran‘itin, s. [Mineralg. ] 
der Granitin. 

Granivorous, graniv ‘dris, (v. 
lat.) ach. Körner freſſend. 

Grannie, Cichott. ) grandmother 

Grannain, gran ‘num,d s. © f. 

Granny, gran‘né, „Gran dam. 

Grant, grant. (norm. granter) v. a 
I. zugeben, einräumen, zugeſtehen (Etwas 
als wahr). 2. gewähren, verleihen, bewilli— 
gen, verſtatten, zulaſſen, geftatten. 3. einräu⸗ 
men, verleihen, verwilligen (Ländereien ꝛc.). 

That, without which a soldier aud his 
sword grants searce distinction, das, 
ohne welches zwiſchen dem Soldaten u. ſei⸗ 
nem Schwerte kaum ein Unterſchied wäre. 
Suax. I take it for granted, ich ſetze es 
als gewiß voraus, ich halte es für ausge— 
macht. Grant, it be so, geſetzt, es wire 
fo. I grant it, zugegeben. God grant, 
Gott gebe! 

Grant, s. I. das Verwilligen, die Bers 
leihung, Verwilligung, Bewilligung; Ber: 
ſtattung; das Zugeſtändniß. 2. die bewilligte 
Sache, Gabe. 3. die Einräumung, Verlei⸗ 
hung, Verwilligung (v. Ländereien). 4. die 
Einräumung, das Zugeben, Zugeſtehen (eis 
nes Satzes). 5. JRechtsſpr.] die ſchriftliche 
Schenkung. 6. die mittelſt einer Urkunde 
überwieſene Sache. 

A thing in grant, eine nur vermittelſt 
einer Urkunde zu überweiſende Sache. 

Grantable, grän“täbl, adj. zu vers 
leihen, zu bewilligen, zu verſtatten. 

Grantee, grantéé’, . Einer, der 
eine Schenkung erhalten hat, der Privilegirte, 
Bevorrechtete, Konzeſſionar. 

Grantor, grän“tür, 3. der Verleiher, 
Verwilliger, Bewilliger. 

Granular, granular, (v. lat. 

Granulary, peers granum) 
adj. aus Körnern beſtehend, körnig, köͤrnicht. 

Granulate, gran‘uidte, (fr. gra- 
nuler) v. u. ſich koͤrnen. — v. a. 1. körnen, 
granuliren (Pulver ꝛc.). 2. körnen (Leder). 

Granulated, e adj. 
körnig, körnicht. 

Granulation, erändll- shin, 3. 
1. das Körnen, Granuliren (des Pulvers, 
Zuckers ꝛc.). 2. (das Anſetzen von Körnern) 

das Körnen, die Körnung, Granulirung. 

Granule, gran ‘ile, 5. das Körnchen 

Granulous, gran‘ilis, adj. fors 
nig, voller Körner oder Kbrndhen. 

Grape, grape, (fr. grappe) s. 1. die 
Weintraube, Traube. 2. die Weinbeere. 3. 
[Noßarzneik.] pl. die Mauke. 

A bunch, a eluster of grapes, die 
Weintraube. To glean grapes, Nachleſe 
halten. 

Grape- flower, --hyacinth, [Bot.] 
der Traubenhyacinth. —- gathering, 
die Weinleſe. — shot, [Artill.] der Traus 
benſchuß. — stone, der Weinbeerkern. 

Grape, (ſchott.) to grope. 

Girapeless, gripe'lés, adj. der 
Stärke u. Blume (des Wohlgeſchmacks) der 
Weinbeere ermangelnd. 

Graphic, grafik, r. graphi- 

Graphical, err en., Skos) adj. J. 
das Schreiben, Zeichnen, Abbilden, Stechen 


Fate, fir, fall, fat. Ma, mét. Fine. fin. NO, move, nor, got, dil, cloud. 
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betreffend. 2. graphiſch, bildlich, genau, deut ige, der graſige Zuſtand, der Neichthum an 
lich, gut gezeichnet od. geſchrieben. 3. genau, Gras. 
deutlich beſchreibend, maleriſch. Girassless, gras‘lés, adj. grasleer. 

Graphically , grafekallé, adv.| Girassy, gras’sé, adj. I. grafig, gras⸗ 
bildlich, auf eine bildliche Art, mittelſt einer reich. 2. grasartig, grün. 

Zeichnung, genau, maleriſch. Gurate, grate, (it. grata; lat. crates) 

Graphite, grafit. s. [Mineraly.] 1. das Gitter, Gatter. 2. der Feuer-, 
das Neißblei. lralg.] der Schreibſtein. Kaminroſt, Noſt. (mit Gittern verſehen. 

Grapholite, graf dlir. s. [Mine— Girate, v. d. (auch mit up) vergittern; 

Graphometer,gratom gidr,gro| Anrate, (ir. gratier) v. 4. l. ſchrapen; 
3. [Math.] der Graphomcter, Winkelmeſſer. reiben. 2. ſchaben, raſpeln (eine Muskat⸗ 

Graphometrical, grafomer’re-| UNG ꝛc.). 3. % gnarvend ertönen laſſen. Mu- 
kal, adj. graphometriſch. ron. 4, kuirreu, knirſchen mit (den Zähnen). 

Girapit, (ſchott.) groped. 5. 1 a) beleidigen (die Ohren), (ihnen wehe 

Grapmel, grap'nel. dr. grappin) thun). b) zerſtbren, zermalmen. 

Grappling, grap’ling.§s. [Mar.] a Grate, ». u. l. kratzen. 2. ſchnarren, 
der kleine Anker. b) der Enterhaken. knarren, raſſeln, ſchwirren, kuren. 3. t (on, 

Grapple, gräp'pl, v. a. 1. faſſen, upon) verletzen, verwunden; (Einem) wehe 
feſthalten, auhaken, anklammern, zuſammen-thun. 
haken. 2. (to) heften den Geiſt an Etwas). Grate, (lat. gratus) adj. t angenehm. 

Grappling-hook, iron, der En⸗ Grateful, graie'ful, adj, 1, dant 
terhaken. bar; erkenntlich. 2. angenehm, zuſagend. 

Grapple, v. u. 1. ringen, ſich rau⸗ Gratefully, site fülle, adv. dank: 
fen, ſich balgen; kämpfen, ſtreiten. 2. 1 (with) bar; angenehm, gefällig cfür den Geiſt; die 
bekampfen (Etwas). Suak.| Sinne). 

Grapple, s. I. das Ringen, Balgen, Gratefulmess, grate‘falnes, A . 
Nauen. 2 das Gefecht, der Kampf. Suax [die Daukbvarkeit. 2. die Annehmlichkeit, Ge⸗ 
3. der Schiffs-, Enterhaken. faͤlligkeit. : 

Girapplement, grap’plment, . Grater, grite‘ur, 3. das Reibeiſen. 
die Nauferei, das Ringen. Gratification , gratétéka‘shun, 

Girsapy, gia’ pe, adj. l. wie Trauben, (lat.) s. l. die Befriedigung (der Sinue, des 
potter Trauben. 2. aus Trauben bereitet. [Geiſtes); Willfahrung. 2. der Genuß, das 

Gras pb, grasp, (it. graspare) . 4. J. Vergnügen. 3. die Vergütung; das Geſchenk, 
greifen, packen, ſaſſen, ergreifen (mit der Gnadengeſchenk. diger, Einer, der erfreut. 
Hand oder den Armen). 2. + ergreifen, fic Gratifier, grät'éflür, 3. der Befrie⸗ 
aumaßen. [will, bekommt Nichts. Kratif y, grät'éfi, dat.) o. a. I. be⸗ 

Prov. All grasp, all lose, wer Alles friedigen die Sinne ꝛc.). 2, willfahren, nach⸗ 

Grasp, v. n. I. greifen, haſchen, zu— geben, gefallen (Einem), gefällig fein; Ei⸗ 
greifen. 2. 7 ringen; kämpfen. Dryven. 3. nen) erfreuen. DRXD Ex. 3. beſchenken, be— 
Eingriffe thun, ſich Etwas anmaßen. DRx- lohnen. 1 freulich. 
pen. 4. (at) a) haſchen, greifen (nach). b) Gratifying, grat‘éfling , adj. er- 
ſtreben (nach). Grating, grate‘ing , adj. unange⸗ 

Grasp, . 1. der Griff; das umfaſſen. nehm; widrig. 

2. eine Hand voll. 3. t a) der Beſitz, die Grating, s. I. das Gitter, Gitter⸗ 
Gewalt. b) der Bereich. werk. 2. [Mar.] auch pl. das Gatter, Dampf⸗ 
3. a) Bonaparte seemed to think he had gitter. 3. [Mar.] ein Abtropftrog für ge⸗ 
the Russian empire within his grasp. theertes Tauwerk. [das falſche Verdeck. 

Grasper, grasp’ur, 3. Einer, der nach Grating-deck, [Mar.] der Ueberlauf, 
Etwas haſcht, greift, ſtrebt. Gratingly, grate‘ingle, adv. kuar⸗ 

Grass, gras, (angelſ. graes, gaers, rend, knirrend, widrig, unangenehm. 
graed; goth. gras; dan. graes; ſchw. gras; Giratis, gra‘tis, (lat. W.) adv. unent 
poll. gras) 3. 1. das Gras. 2. ( Vot.] das geldlich, umſonſt. {die Dankbarkeit. 
Gras, die Graspflanze, Grasart. 5 Giratitude, grat’éuide, (o. lat.) s. 

Grass of Parnassus , L Bot.] das Par⸗ Gratton, grat‘tun, s. das Grummet. 
naßgras, Eiublatt. To turn od. put to —, Gratuitous, grati‘étus, Gat.) adj. 
auf die Weide treiben, in die Graſung thun. I. freiwillig; unverdient. 2. willkührlich an 

Grass-cloth, [Induſtr.] eine Art fei⸗ genommen, auf Nichts gegründet, willkührlich. 
ner Zeug aus Baumwolle und Flachs. — Gratuitously, gratu etüslé, adv. 
green, a) grasgrün. b) grün (v. Wieſen). ohne Verdienſt, ohne Anſpruch, freiwillig; 
—-grown, graſig. hopper, der Gras- ohne Grund, ohne Beweis, willkührlich. 
hüpfer, die Heuſchrecke. —-plantane, die Giratuity, gram été, s. a) das (frei- 
Schangenwurz. —-plot, der Rajenplag. — willige) Geſchenk, Ehren-, Guadengeſchenk. 
poly, ( Bot.] eine Art Polei. —-vetehs|b) die Erkenntlichkeit. 

Bot.] eine Art Platterbſe. —- week, die (aratulate, grätsh“üläte, gratulate, 
Berwoche (für die Feldfrüchte). — Wrack, (lat.) v. @ J. beglückwünſchen, (Einem) Glück 
[Bot.] der Waſſerriemen, Tang. wünſchen. 2. mit Freude erwähnen. B. Jo x- 

Garass, v. a mit-Gras od. Naſen be- son. 3. (Einem) ſeine Freude zu erkennen 
decken. — v. u. Gras herverbringen, ſich mit geben. Snax. 4. * belohuen. l(werth. SHAK. 
Gras bedecken, ſich begraſen. Giratulate, adj. des Glückwunſches 

Gsrassation, grassa‘shin, (lat) s. dsratulation, gratshula‘shun , s. 
$ das Herumſtreichen. die Beglückwünſchung, der Glückwunſch. 

Girassiness, gras‘sénés, s. das Graz 
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Giratulatory, gratsh‘ulature, adj. | 


Tribe, tub, fall. thin, THis. 
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1. glückwünſchend, Gluͤckwünſchungs e 
dankſagend. 

Grave, grave, eine Endſylbe, (angeh. 
graef) a) für grove, der Hain, Luſtwald. 
b) Graf. 

Grave, (fr. graver; angelſ. grafau) 
praet. graved; pp. graved u. graven, v. 4. 
1. graben, eingraben, graviren, ſtechen (eine 
Figur ꝛc.). 2. t eingraben Gin das Herz). 3. 
ſchneiden, ausſchneiden, ſchnitzen. 4. [Mar.] 
falfatern, theeren (ein Schiff). 5. F begraben. 
Snax. 6. 7 graben (ein Loch). 

Krave, v. n. graviren, ſtechen. 

Grave, (angel. graef; holl. u. ſchw. 
graf; ruſſ. grob) s. 1. das Grab. 2. t das 
Grab. 3. die mit im Grabe liegende Schoͤn— 
heit. Snax. 4. [T od. Oertl.] pl. der Satz 
des geſchmolzenen Talges. 

2. The tropical elimates are the grave 
of American seamen and of British sol- 
diers. WenssTER. 

Grave-clothes, die Sterbekleider, das 
Sterbegewand. — digger, - maker, der 
Todtengräber. — stone, der Grab, Lei— 
chenſtein. —- yard, der Kirchhof. 

Grave, (laf. gravis; fr. grave) adj. 
1. [Muſ.] tief (v. Tönen). 2. eruſt, eruſt⸗ 
haft, geſetzt. 3. ſchlicht, beſcheiden, anſtändig, 
dunkelfarben (v. Anzug). 4. wichtig, ernſt⸗ 
haft, ernſt. 5. angeſehen, zuverläſſig (Schrift⸗ 
ſteller). 6. [Gramm.] — accent, der Gravis, 
das ſchwere Tonzeichen. 7. ſchwer Zauber). 

Gravel, grav‘él, (fr. gravelle) s. 1. 
der grobe Sand, Kies, Gries. 2. [Med.] 
der Gries, Blaſen-, Nieren-, Lendengries. 

Geavel-pit, die Sandgrube. —-walk, 
die Sandallee. 

Gravel, v. d. 1. mit Kies od. gro: 
bem Sande bedecken, überſanden. 2. im 
Sande begraben; pass. im Sande ſtecken 
bleiben. 3. + hemmen, verlegen machen, ver: 
wirren, hindern; im pass. verlegen oder in 
Verlegenheit fein. 4. (den Fuß eines Pferdes) 
durch den unter dem Hufe ſteckenden Sand 
verletzen. digt, ohne Grab. Suax. 

Graveless, grave'les, adj. unbeer— 

Gravelly, grav/elle, adj. 1. ſandig, 
fiefig, graudig. 2. [Med.] grieſig. 

Gravely, gräve'le, adv. I. eruſt, 
ernſthaft. 2. ſchlicht (im Anzuge). 

Graveness, grave’nes, s. der Ernſt, 
die Eruſthaftigkeit, Feierlichkeit. (ſtarkriechend. 

Graveolent, gravedlent, d.) adj. 

Graver, gra‘vur, (fr. graveur) s. J. 
der Kunſtſtecher, Bildgraber, Kupferſtecher, 
Nadierer, Holz-, Form-, Stein-, Stahlſchnei; 
der, Petſchaftſtecher, Münzſtempelſchneider, 
Schriftſchneider, Gravirer. 2. der Grabſtichel. 

Gwaves, gravz, s. pl. die Beinſchienen. 

Qiravid, gravid, (lat.) adj. ſchwanger 

Giravidated, gravidated, adj. + 
fhwanaer, geſchwängert. 

Geavidation, gravida‘shun, “s. + 

Giravidity, grävid'été, § die 
Schwangerſchaft. 

GAraving, gra‘ving, . J. die geſto— 
chene, gegravene Arbeit, das Schnitzwerk. 
2. + der Eindruck. KinG CHARLES. 

Graving-tool, der Grabſtichel. 

Giravitate, gravitate, (ip. grav 
tar; fr. graviter) v. u. Phyſ.] «towards? 
ſtreben, hinſtreben (gegen). 
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derbar). 6. groß (hauptſächlich). 7. groß 
(mächtig; gelehrt). 8. groß (vornehm). 9. 
ſtolz (Blick ꝛc.). 10. groß (großmüthig). 11. 
groß, reich, prächtig. 12. groß, reich beſetzt 
(Gaſtmahl, Tafel). 13. groß, erhaben (Ges 
danke ꝛc.). 14. würdevoll, edel. 15. (with 
a) (with young) trächtig. b) (with child) 
hochſchwanger. e) + ſchwanger, voll (v. Thrä— 
nen ꝛc.). 16. ſchwer, ſchwierig. 17. © ver: 
traulich, vertraut. 18. (in Zuſammenſetzun— 
gen) a) Groß ., (oberſt). b) Grog... (in Be⸗ 
ziehung auf Verwandtſchaft). 

A great many, ſehr viele, mehrere. A — 
deal, recht viel. A — while, recht lange. To 
be — with any one, o viel vermögen, viel gels 
ten bei Einem. The —horse, das Schulpferd. 
— measure, der Ueberfluß. — morning, der 
frühe Morgen. sort, der hohe Nang. Suak. 
— sea, die hohe See. A — way, weit. 

Great-grandfather, der Urgroßva— 
ter. = grandson;, der Urenkel. 
grandfather, der Ururgroßvater. —-ne- 
phew, der Großneffe. —-uncle, der Groß— 
oheim. —-bellied, ſchwanger. —-galley, 
ſ. Galeas. —-hearted, großherzig, be: 
herzt. [die Großen (Vornehmen). 

Great, 6. I. das Große, Ganze. 2. 

By the great, (at the , im Großen, 
im Ganzen, in Bauſch u. Bogen. To freight 
by the —, [Seehandel] das ganze Schiff in 
Fracht nehmen. 

Greaten, grät'n, v. a. * groß, grö⸗ 
ßer machen, vergrößern, vermehren. — v. u. 
ſich vergrößern. 

Greatly, grätellè, adv. 1. in einem 
hohen Grade, recht ſehr, bedeutend, ſehr. 2. 
auf eine große, edle Art, mit Größe. 

Greatness, grate‘nés, 5. 1. § die 
Größe. 2. die Größe (in Beziehung auf die 
Ausdehnung, Zahl, Quantität). 2. die Größe 
(der große Betrag). 3. die Größe (der hohe 
Grad innerer Stärke). 4. die Größe (der 
hohe Nang, die Würde). 5. die Größe (der 
Seele). 6. die Größe (Pracht, Herrlichkeit). 
7. der Stolz. 8. die Größe, Stärke, Intenſi— 
tät (der Töne, Hitze ꝛc.). 

Greave, greève, s. a) (für grove) der 


Greed, grééd, s. ſ. Greediness. 

Greedily, grée‘délé, adv. F u. 4 
gierig. 

Gireedimess, gréé/dénés, s. I. die 
Gierigkeit; Gefräßigkeit; Raubſucht. 2. + 
die Heftigkeit eder Leidenſchaft). 

Greedy, grée‘de, (angelſ. graedig; 
holl. greetig) adj. 1. gierig (gefraͤßig). 2. + 
a) (of) gierig (nach). b) begierig. 

Greedy of gain, of money ete., ges 
winnſüchtig, geldſüchtig. {fatt. 

Greedy-gut, o der Grefjer, Nimmer⸗ 

Greek, greek, (gr. graikos) adj. 
griechiſch. 

Greek, s. 1. der Grieche. 2. das 
Griechiſche. 3. (ſprüchwörtl.] etwas Unver— 
ſtändliches (böhmiſche Dörfer). 

Greek fire, das griechiſche Feuer. —- 
rose, [Bot.] das Lichtröschen. 

Greekish, greck ‘ish, adj. griechiſch. 

Greekling , gréek’ling, s. f der 
ſchlechte Grieche (Einer, der wenig Griechiſch 
verſteht), ſchlechte griechiſche Schriftſteller. 

Green, gréén, (angelſ. grene; holl. 


Gravitation, grivéti/shin, 3. 
[Phyſ.] die Schwerkraft, Gravitation. 

Gravity, grav/été, (v. lat. gravitas) 
3. 1, die Schwere. 2. [ Phyſ.] die Schwere. 
3. t a) die Schwere, Wichtigkeit, Größe, Be⸗ 
denklichkeit (einer Thatſache ꝛc.). b) der Ernſt, 
die Ernſthaftigkeit, Geſetztheit. 4. [Muſ.] 
die Tiefe. 

Centre of gravity, der Schwerpunkt. 

Gravy, gra‘ve, s. der (blutige) Saft 
des Fleiſches. 

Gray, gra; (angelſ. grig, graeg; dän. 
graae; ſchw. gra) adj. 1. grau (v. Farbe). 
2. grau, weiß Haar). 3. 4 grau, alt, reif. 

Gray, s. I. das Grau, die graue Farbe. 
2. der Dachs. 3. eine Art Lachs. 

Gray-beard, {der Graubart. Snax. 
—-brock, der Dachs. — eyed, grauäu— 
gig. — fly, [Entom.] der Schafenger, die 
Schafbremſe. —»friar, der Kapuziner. —- 
haired, grauhaarig, mit grauen Haaren. 
— headed, grauköpfig. —-horse, oer 
Schimmel. —-hound, das Windſpiel, der 
Windhund. —- malkin, gramal’kin, Grau— 
lischen (ein Hexenname). Soak. lich. 

Grayish, gra‘ish, adj. graulich, gran: 

Grayling, grälling, s. [Sdthyol.] 
die Aeſche. 

Graymill, gra/mill, (ft. grémil) s. 
die Meer-„Stein⸗, Perlhirſe, der Steinſamen. 

Grayness, grä'nès, s. die Grauheit, 
graue Farbe. lralg.] die Grauwacke. 

Graywacke, gra“ wäk, s. I[Mine⸗ 

Graze, graze, (angelſ. grasian; holl. 
graazen; graſen) v. a. 1. ſtreifen, leicht be- 
rühren. 2. hüten (Schafe zc.). SHAK. 3. wei⸗ 
den (Heerden). 4. abweiden, abgraſen. 

Prov. To send any one a-grazing, 
to turn to grazing, Einen abführen. 

Graze, v. n. I. grajen, weiden. 2 ſich 
begraſen, grünen; Gras hervorbringen. 3. 
ſtreifen, graſen (v. Kugeln). 4. t a) leben, 
ſich nähren. b) um ſich freſſen (fic) verbreiten). 

Grazing- ground, das Grasland. 

Grazer, gra‘zur, s. der, die, das 
Graſende. Viehzüchter. 

Grazier, gra‘zhir, s. der Viehmäſter, 


zen), (daher) 2. grün (der Farbe nach). 3. + 
friſch; neu. 4. friſch, munter (nicht abgelebt); 
verliebt (Auge). Suan. 5. grün, friſch (nicht 
vertrocknet). 6. a) friſch. b) nicht gar, halb 
roh (w. Fleiſche ꝛc.). 7. grün, unreif (wie 
Früchte). 8. unreif, zart; jung; (daher) 9. + 


blaß, bleich, kränklich. Suak. 

Green sleeves, Anfang einer zu Shak⸗ 
ſpeare's Zeit bekannten Ballade. 

Green broom, Bot.] der grüne Ginſt. 
—-chaffer, die grüne Waare GKüchenge— 
wächſe). ~-cheese, der Kräuterkäſe. —- 
cloth, [Engl.] das Hofmarſchallsgericht. 
—-colored, blaß ausſehend. --corn, 
die Saat. —-crop, die noch ſtehende Ernte, 
beſtehend aus friſchen Gartengewächſen, Ruz 
ben, Gras ic. — earth, [Mineralg.] das 
Kupfergrün. eyed, a) grünäugig. b) 
jugendlich übereilt. Saaxspeare. —-finch, 
[Ornith.] der Grünfink. —- fish, [Ichthyol. 
eine Art Börs. — gage, (eine Art ſaftiger 


Grazing, gra‘zing, adj. Gras her- Hain. b) (für groove) die Grube. Srensen.| Pflaumen) die Reine: Claude. —-goose, 
vorbringend, Gras... Greaves, grévz, (fr. gréves) s. pl.] das Gänschen. —- grocer, der Obſt⸗ 
Grease, grése, (fr. graisse) s. I. die Beinſchienen. händler, Einer, der mit Grünzeug handelt. 
das Fett, Schmer, Schmeer. 2 die Wagen Grebe, grébe, s. [Drnith.] die Grebe;|—-haired, grünhaarig. — hastings, 
ſchmiere, Karrenſalbe. 3. die Steife, Maukef der Silbertaucher. pl. frühzeitige Schoterbſen. —- hoody 
(der Pferde). Grecian, gré‘shin, ad). griechiſch.]!“ die unreifheit. horn, der unerfahrene 
Grease, gréze, v. a. I. a) ſchmieren, Grecian, s. I. der Grieche. 2. + a) Junge. —-house, das Gewächs, Treib⸗ 


fetten; einſchmieren. b) beſchmieren, Fett— 
flecken machen in... 2. 4 beſtechen, o ſchmie— 
ren. Uein's Papier v. der Schrift). 
~ Grease, v. n. [Typogr.] einſchneiden 
Greasily, gre‘zele, udv. I. ꝓ ſchmie— 

~ rig, fertig. 2. t ſchmutzig, garytig. 
Greasiness, gre’zenes , s. Die 


der Grieche, Helleniſt. b) |} (ein die griechiſche 
Sprache verſtehender Jude) der Grieche. 
Grecianize, gré'shünfze, v. n. 
griecheln (nach griechiſcher Weiſe reden ꝛc.). 
Grecism, gré'sizm, s. der Gräcis— 
mus. 2. ins Griechiſche überſetzen. 
Girecize, gre’size, v. d. I. gräciſiren. 


haus. —-meat, das halb rohe, halb gare 
Fleiſch. - place, —-plot, der Naſenplatz. 
—-rooms das Garderobezimmer (der Schau— 
ſpieler); Nebenzimmer. —-sickness, die 
Bleichſucht. - siekness e d, einen franthafs 
ten Geſchmack habend. — stall, der Kräu— 
terladen, Obſtladen. -s ward, —-sword, 


Schmierigkeit, Fettigkeit. Grecize, v. n. griechiſch ſprechen. der Nayen. —-wax, [Engl.] die Kammer⸗ 
Greasy, grèié, adj. I. ſchmierig, Garee, gree, (fr. gre) s. * 1, das fakten. weed, der Wau, die Waude. 


fettig, ſchmutzig. 2. fettartig, blartig. 3. + 
fett (wohlbeleibt). Suak. 4. ſchmutzig, gar: 
ſtig, unſittlich. 

Greasy heels, die Mauke (der Pferde). 

Gireat, grate, (angelſ. great; hol. 
groot; norm. gres) adj. J. 9 groß. 2. groß 
(weit ausgedehnt). 3. groß „wiel, der Zahl 
nach). 4. groß (einen hohen Grad habend, 
ſtark ). 5. groß wichtig, merkwürdig, win: 


--wood, das grüne, belaubte Holz. 
(green, s. 1. das Grün (die grüne 

Farbe). 2. der Anger, die Aue. 3. (gewöhnt. 

pl. die grünen Zweige, das Laub. 4. ple 


Wohlgefallen; Wohlwollen. 2. (für Degree) 
der Tritt; die Stufe; der Rang. Spenser. 
Gree, v. n. jf. Agree. 
Gree, to bear the gree, 
[Oertl.] to be decidedly victor. 
Greece, greese. (w. graz. lat. gres 
sus) s. * Me Treppe, Stiege, der Abſatz. 
Gireece fr. Grece) 5, (Gevgr.] 
Griechenland. 


tengewächſe, das Gemüſe, Grünzeug. 
Green, v. a. grün machen. 
Gareenishy, greenish, adj. grunuch. 
Gxreenishness, giceuisiues, 3 


groen) adj. I. grün (wachſend 1c. wie Pflan⸗ 


neu, unerfahren, ungeſchickt. 10. weißlich, 


Küchenkräuter, friſche Küchengewachſe, Gar— : 
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das Grünliche, die grünliche Beſchaffenheit. 

Greenland, gréén ‘land, s.(|Geogr.] 
Grönland. —-man, der Grönlandfahrer, 
Wallfiſchjäger. [der Grönländer. 

Greenlander, gréén‘landir, s. 

Gireemly, green'le, adj. grünlich, 
grün; friſch; unreif. 

Gireenly, adv. I. grünlich. 2. friſch, 
neu. 3. unreif. 4. t a) bleich, ſchmachtend. 
Snak. b) wie ein Neuling, unerfahren, un— 
klug, ungeſchickt, in der Liebe unerfahren. 

Greenness, gréén'uès, . I. das 
Grüne ie Grünheit), Grün. 2. die Un— 
reifheit, Unreife. 3. die Friſchheit, Munter— 
keit, Kraft. 4. die Neuheit. 

Greeshocl, (ſchott.) peat fire 
piled on the hearth. 

Grree’t, (ſchott.) agreed. 1 

Greet, gréet, (angelſ. gretan, grettan) 
v. a. 1, grüßen. 2. (grüßend anreden; an— 
reden) grüßen. Suak. 3. beglückwünſchen. 
4. begrüßen. 5. + begrüßen (die Zeit). Suak. 

We will greet the time, wir find zur 
gelegenen Zeit bereit. Snax. It greets me 
as . . es zeigt ſich mir als... Suak. 

Greet, v. n. 1. a) grüßen. ) ſich 
begrüßen. 2. * duch sreit) weinen. 
~ Greeter, gréé‘tir, s. der Grüßende. 

Greetin, ((dvtt.) crying, weep- 
ing. Igrüßung, der Gruß. 

Greeting, greet’ ing, s. die Be: 

Greeze, gréeze, (Grees, Greece, 
Grieze, Grice) s. die Stiege, der Abſatz. 
ſ. greece u. gree. [Gerichtsſchreiber. 

Greffier, gréf'fére, (fr. W) s. der 

Gregal, gré ‘gal, (u. lat. grex) adj. 
zu einer Herde gehörig. 

Gregarian, gréga’réan, adj. + 
gemein (3. B. Soldaten). 

Gregarious, gréga’ rétis, () adj. 
in Herden oder Scharen gehend, lebend, ſich 
zuſammenhaltend. — adv. Grega‘riously, 
in einem Trupp. 


Gregariousness, grégi/réus- 
nes, s. das Zuſammenſein in Herden oder 
Scharen. 


Gregorian, grégé’/réin, adj. gre: 
gorianiſch. — s. * eine Art Perrücke. 
Gregory, greg‘Ore, s. Gregor. 
Greit, greet, v. n. * ſchreien, klagen. 
Gremial, gre‘méal, (o. lat. gre- 
mium) adj. zum Schooße gehörig. 
Grenade, grenade’,) (fr. W.) 3. 
Grenado, brad a0 [Artill.] die 
Granate. — pouch, die Granatentaſche. 
Grenadier, grenadéér’, (fr. W.) s. 
I. [Milit.] der Grenadier, 2. [Ornith.] der 
Grenadier. {der Grenatit. 
Grenatite, grén‘atite,s.[Mineralg.] 
Grenatiform, grén‘atéeform, adj. 
wie der Grenatit. der Graßling. 
Gresling, grés‘ling, s. [Ichthyol.] 
Greut, grit, s. (Erz in Körnern) die 
Graupen. 
Grew, gra, praet. v. grow. 
Grew, * shudder. 
Grewsome, * horrible. 
Grey, gra, adj. u. s. ſ. 938 
Greyhound, grä'häünd, 3. das 
Windſpiel, der Windhund. 
Grey-squirrel, gca‘skwerril, s. 
(Art Gichporny die Fehe. 
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Girice, giise, s. 1. das Ferkel, der 
Friſchling. 2. der Schritt. Snak. ſ. Grise. 
Gmiddle, grid‘dl, (w. greidell) s. 
die breite Backpfanne. [ſchneiden. 
Gride, gride, (it. gridare) v. n. 
Gridelin, grid/élin, (jr. gris de lin) 
5. die Flachsblütfarbe. — adj. flachsblütfarbig. 

Gridiron, grid‘iurm, (w. grediaw) 
s. der Bratroſt, Mojt. 

Grief, greef, (oll. grief; fr. id.) s. 
1. der Gram, Kummer. 2 + der ckörper⸗ 
liche) Schmerz, das Weh. 3. + die Beſchwerde. 

Griefful, greef fal, adj. gramvoll, 
kummervoll. SACKVILLE, 

Griefless, greases » adj. gramlos. 

Griefshot, grééi’shot, adj. 2 vom 
Gram durchbohrt. SHak. [genswerth 

Grievable, gree ab, adj. * bekla⸗ 

Grievance, gree vänse, s. I. die 
Beſchwerde, Noth. 2. + das Leid, der Kum— 
mer, die Verdrießlichkeit. Snak. 

Grieve, greev, (hull. grieven, fr. 
grever) v. a, I. a) bekümmern, beteüben. 
b) Il betrüben (beleidigen). e) ſchmerzen, 
kränken. 2. + beklagen, bedauern. 3. + drü— 
cken, bedrücken. 

Grie ved at, bekümmert über ... I am 
grie ved, es thut mir weh od. leid. That 
grieved me to the very heart, es that 
mir in der Seele weh. 

Grieve, v. n. (mit at u. for) ſich 
grämen, ſich kränken (um), ſich betrüben 
(über). [gramen. 

To be grieved to death, fic) zu Tode 

Griever, greév'ur, s. Einer, der, 
oder Etwas, das Kummer verurſacht. 

Grievingly, gréév'inglè, adv. mit 
Kummer, vor Kummer. SAR. 

Grievous, gréév‘us, adj. 1. drük⸗ 
kend (Abgaben ꝛc.). 2. a) ſchmerzlich, krän— 
kend. b) empfindlich. 3. bitter, empfindlich 
(Klagen ꝛc.). 4. ſchrecklich, arg (Vergehen ꝛc.). 
5. ſchwer (wie Strafen tc.) 6. kränkend (be— 
leidigend). 7. O adv. arg, ſchwer, gefährlich 
(krank ꝛc.). 

Grievously, gréévislé, adv. 1. 
ſchmerzhaft; ſchmerzlich; mit Schmerzen. 2 
e (mit Mißvergnügen, Kummer). 

ſchwer (beſtraft ꝛc.). 4. ſchrecklich, arg, 
gesch uch 

Grievousness, grésv'üsnés, s. 
1. + das Drückende, der Druck (einer Laſt). 
2. der Schmerz; Kummer; das Unglück, 
Elend. 3. die Abſcheulichkeit (eines Ver— 
gehens ꝛc.). 

Grill, grit, Abkürzung für Gryffith. 
6. Name) Rufin. [Recht und Unrecht. 

Griff-graff, grif“ graf, adv. O mit 

Griffin, grif'fin, ) (fr. W., v. gr. 

Griffon, 5 gryps) 3. der (fa⸗ 
belhafte Vogel) Greif. 

Griffon like, wie ein Greif. 

Grig, grig, s. I. der kleine Aal, Sand— 
aal. 2. der luſtige Kauz od. Bruder, Wild— 
fang. Swirr. 3. * die Geſundheit. 4. die 
Wackelhenne. 

Girill, gril, (fr. griller) v. a. + auf 
dem Roſte braten. —adj, * ſchauernd «vor 
Kälte). 12. + das Röſten. 

Grill, 3. 1. das Feuſter im Ballſpiele. 

To give a hasty grill, ſchnell röſten 
laſſen. 
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Grillade, grub de“, (fr. a. der N 
braten, das Roſtfieiſch. 

Grillus, grill. s. (ein Brechmittelz 
das Vitriolſatz. 

Grilly, grille, v a. + quälen, plagen. 

Mrimn, grim, (ang dſegrim; bell gram) 
ach. 1. grimm, grimmig, ſchrecklich .2. ſcheuß 
lich, abſcheulich. Snak. 3. verdrießlich, mür⸗ 
riſch. 

Grim-face d, ſchrecklich anzuſehen. — 
grinning, ſcheußlich grinſend. Sax, 
visage d, a) ſchrecklich anzuſehen. by? grim» 
mig (v. Krieg). 

Grimace, gremase’, (fr. W.) s. 
1. die Fratze, Grimaſſe (Verzerrung des 
Geſichts). 2. + die Grimaſſe, Verſtellung. 

Grimaced, gremasd’, adj. vers 
zerrt; eiu faures, verdrießliches Geſicht ma- 
chend. 

Grimalkin, grimmal’/hin, (v. fr. 
gris u. malkin) s. I. der Name einer alten 
Katze. 2. das alte Mütterchen od. Weibchen. 

Grime, grime, (angelſ. hrum; isl. 
gryma) s. der Schmutz, die ſchmutzige 
Schwärze. 

Girimme, v. d. beſchmutzen, beſudeln. 

M rimly, grim'lè, adv. I. ſcheußlich, 
furchtbar, entſetzlich. 2. verdrießlich, mies 
riſch. — adj. furchtbar, ſcheußlich ausſeheld. 

Girimmess, grim‘nes, s. die Scheuß⸗ 
lichkeit (des Geſichtes); das flirdyrevetitye, 
ſauertöpfiſche Geſicht. 

Mrimy,g 11 meè, adj. ſchmutzig, chu ierig. 

Grin, grin, (angelſ. grinnian ; holl. 
grynen, grinzen; ſchw. grina) v. n. I. a) 
greinen, grinſen. b) To - on any one, Einen 
angrinſen. 2. die Zähne zuſammenbeißen 
(por Schmerz ꝛc.). 

Givin, s. das Grinſen. 

Grin, s. + der Fallſtrick, die Schlinge. 

Mrin, v. a. 2 (durch Grinſen aus— 
drücken) grinſen. 

He grinned horribly a ghastly smile. 

MiLrox. 

Grincomes, grin’‘kumz, s. © die 
Luſtſeuche. 

Grind, grind, (angelſ. grindan) praet. 
u. pp. ground, b. a. J. (in kleine Theilden) 
a) reiben, zerreiben. b) mahlen (Mehl). © 
zermalmen (mit den Zähnen ꝛc.). 2. a 
ſcharfen, wegen (eine Axt ꝛc.). b) ſchleifen 
(Glas). 3. t a) quälen, drücken. b) zermal⸗ 
men. c) 2 wehe thun, peinigen. DR Tux. 
4. an einander reiben. knirſchen. 

To grind the teeth, mit den Zähnen 

Grind, v. u. I. reiben; mahlen. 2. 
ſich in zermalmender Bewegung an einander 
reiben. 3. a) ſich mahlen laſſen. b) ſich ſchlei⸗ 
fen laſſen. e) ſich wetzen laſſen. 

Grinder, grind’ ür, s. I. Einer, der 
reibt, mahlt. 2. das Werkzeug zum Reiben, 
Schleifen, Mahlen. 3. der Schleifer. 4. der 
Farbenreiber. 5. der Backenzahn. 6. pl. K 
die Zähne. Drypen. 

Upper grin ders, die Stockzähne. 

Grinding, grin‘ding, s. das Reiben, 
Mahlen, Schleifen. 

Grinding- mill, die Mahl-, Hands 
mühle. stone, a) der Mühlſtein. b) der 
Schleifſtein, Wetzſtein. 

Grindstome, geind'stône, ( 
Grindle-stone)-s. der Schleifſtein. 
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Grinner, grin‘nir, s. der Grin bringt Nutzen. It will hinder no - to your 


fende, Greinende. {fend. 
Grinning Ly, giin‘ninglé, adv. grin: 
Grip, grip. s. + der Greif. SHax. 
Grip, (din. greb) s. der Griff, das 

Feſthalten, Ergreifen. 
Girip, choll. groep; angelſ. graep) s. 

der kleine Graben, die' kleine Furche, Ninue. 
Givip, v. a. graben, abgraben. 
Gripe, gripe. (angelſ. gripan; goth. 


greipan; holl. grypen) v. a. J. greifen, er- 
greifen, packen, faſſen. 2. feſthalten, zuſam⸗ 


mendrücken (mit eng geſchloſſenen Fingern). 
3.“ feſt halten, eng umfaſſen (mit den Ar— 
men). 4. ſchließen (die Hand). 5. drücken 
zwicken, kneipen. 6. kneipen (im Leibe). 7. 
1 peinigen, drücken (v. der Armuth ꝛc.). 

Guipe, v. n. 1. zugreifen. 2. das 
Kneipen (im Leibe) haben. 3. [Mar.] den 
Wind faſſen, lufgierig ſein. 4. knickern (hab: 
ſüchtig, erpreſſend knauſern). 

Gripe, s. I. der Griff, das Ergreifen. 
2. die Handvoll. 3. P der Händedruck; die 
Hand; pl. die Klauen (es Feindes ꝛc.). 4. 
der Druck »das Preſſen, Drücken). 5. 2 a) 
die Qual. b) der Druck. SRAK. DRY DEN. 6. 
die Noth, der Kummer. 7. [Mar.] das unz 
terſte Stück Schaft (am Schiffe). 8. pl. a) 
das Kneipen im Leibe, die Bauchgrimmen, 
Bauchſchmerzen. b) [Mar.] die Boorsfrapper. 


Gripe- money, der (abpreſſende, hab 


ſüchtige) Kuicker. Dry-gripes, die Vlei: 
kolik. 

Griper, gri/pir, s. der Bedrücker, 
Erpreſſer; (abpreſſende, habſüchtige) Kuicker. 

Griping, gri‘ping, s. I. das Ergreifen, 
Packen. 2. pl. die Bauchgrimmen, Kolik. 

Gripingly , gri‘pinglé, adv. mit 
Bauchgrimmen. [Knickerei. 

Gripingness, gri'pingnes, s. die 

Gripple, grip'pl, ad). I. * hab ſuͤch⸗ 
tig, knickerig, filzig. 2. feſt haltend. 

Gripplemess, grip'plnés, s. 
Habſucht. 

Garis , griz, (fr. gris) s das Grauwerk. 

Grisamber,gris‘ambur, s. Milrox. 
ſ. Ambergris. 

n rise, grise, 3. I. * das Ferkel. 2. 
(gréeze) der Schritt; die Stufe; Stiege, 
Treppe. \ 

Girisette, grisét’, (fr. W.) s. +a) die 
gemeine Dirne, Griſette. b) die Frau oder 
Tochter eines Handwerkers. lrücken. 

Gxrishin, gris-Kfu, s. + der Schwelns— 

@nwiSlimess, griz‘lénés, s. die grag: 
liche Geſtalt, Scheußlichkeit. 

Axis ly, griz(le, (angelſ. grislis) ad). 
gräßlich, ſcheußlich; fürchterlich, ſchrecklich, 
entſetzlich. [bündtuer. 

du risons, gris“duz, s. pl. die Grau: 

Girissel, gris‘sel , s. die helle Fleiſch— 
farbe ! 

Grissel, s. (Name) Grishilde. 

(a rist, gilist, (angel. grist) s. I. das, 
was gemahlen wird, (daher) das gemahlene 
Korn oder Getreide; (gewöhnlich aber) 2. a) 
das Korn um Mahlen, od. was auf em: 
mar gemahlen od. in die Mühle gebracht 
wird). b) das Mehl. 3. t a) der Unterhalt; 
das Brod. Swirx. b) (wie das l. emolumen- 
um v. molo) der Vortheil, Gewinn. 

Prov. It brings grist to the mill, es 


* die 


mill, eS wird euch keinen Abbruch thun. 
Gristle, geis'sl, (angelſ. W.) 3. der 
Knorpel. [Kuorpelige. 
Gristliness, ‘gris/lénés , 6. das 

Gristly, griss‘lé, adj. knorpelig. 

Gristmill, grist‘mill, 3. die Mahl⸗ 
mühle. 

Grit, grit. (angelſ. greot, gryt. grytta; 
Noll. grut, gruis) s. J. die Grütze, der Gries 
(vom Mehle). 2. die Hafergrütze. 3. der 
Gries, Kies. 4. der Metallſand; Sandſtein. 
5. der Feilſtaub. 

Grit-stone, ſ. Grit No. 4, 

Girit, v. u. kniſtern. 

Grith, giith, goth.) 4. + die Gin: 
tracht, der Friede. 

Girittiness, grit‘ténes, 5. das Gries 
ſige, Sandige, Kieſige. [Kies ... 

Gritty, givié, adj. grieſig, kieſig, 

Grizelim, griz'lin, ſ. Gridelin. 

Gurizzie, gric'al, (o. fr. gris) s. das 
Grau. — adj. grau. [Grau gemiſcht. 

Grizzled, gric‘ald, adj. grau, mit 

Grizzly, size, adj. graulich, 
gräulich. 

Groan, gréne, (angelſ. granian, 
grunan; w. grwuan) v. n. 1. ſtöhnen, ſeuf— 
zen, ächzen. 2. t ächzen. 3. (for) ſeufzen 
(nach), heftig verlangen (nach). 4. [Waid— 
mypr.] röhren (w. Hirſchen). 

2. A nation groans under the weight 
of taxes. WEDSTER. 

GAroan, s. I. das Aechzen, Stöhnen, 
der Seufzer. 2. [Waidmſpr.] das Röhren. 
3. der rauhe, dumpfe Ton; das Geheul (ves 
Windes). [ftbhnen. 

To fetch a deep groan, ſchwer auf: 

Groanful, grone‘fil, adj. jammer: 
mervoll; ächzend. SPENSER. 

Groaning, grone‘ing, s. a) das 
Stöhnen, Aechzen. b) [Waidmſpr.] das 
Röhren. 

Groat, griwt, (holl. groot) s. 1, 
lengl. Rechenmünze] der Grote, Groſchen 


C= 4 Pence). 2. ſprichwörtl.] die Klei— 
nigkeit. lmen gut beſtehen, durchkommen. 
To save one's groats, in einem Gra: 
Groot’s-warth, der Werth eines Grots; 
eine Kleinigkeit, fir einen Grot. 
Groat, [Oertl.] to play a losing 
game. ([Dafergrige. 
Groats, grawts, gréts, s. pl. die 
Grocer, gré‘sir, 3. der Spezerei— 
händler, Gewürzhändler, Spezereikrämer, 
Materialiſt. 


's hall, das Kramer-Innungshaus. 
Grocery, gré‘siiré, s. I. der Maz 
terial⸗, Spezereiladen, Spezereikram. 2. der 


2. taſtend ſuchen eim Dunkeln). 
gründen. 
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Traben ganz auf den Ferſen oder Ballen 
ruht. / 

Grogram, grég/rim,) (it. grossa. 

Grogran, grog‘rin, (os 6. 
[Indſt.] der Grogram (ein Zeug). 

Groin, groin, 5.1, [Anat.] der Scham⸗ 
bug, die Schamleiſten. 2. (Zimmerl.] der 
Bug. 3. (fr. groin) der Schweinsrüſſel. 

Groin, v. n. knurren, grunzen; ſtöhnen. 

Mromet, (fr. gour- 

Grommet, gröm'meét, ; mette) s. 
[Mar.] ein Ring aus Stricken zur Befeſti⸗ 
gung der Segel. 

Gromwell, grém‘wéll, 

Gromil, geom‘il, * Bot.] 
der Steinſamen. lzunge. 

German gromwell, [Bot.] die Spatzen⸗ 

Gromwell, grémwé 
Schiffsjunge, Schiffsknecht. [some ly. 

Gronsome, [ Oertl. grim, Io at h- 

Groom, groom, (perf. garma) 4. 1. 
der Burſche, Bediente, Diener, Knecht. 2. 
der Stallknecht, Reitknecht. 3. [Engl.] — of 
the chamber, der königliche Kammerdiener. 
— of the stole, der Oberkammerherr. — of 
the wardrobe, der Garderobediener. — of 
the bedchamber, der Kammerherr. —-por- 
ter, der Oberthürſteher. 4. der Bräutigam. 
5. der junge Menſch. Ställen). 

Groop, grip, s. die Rinne Lin 

Groove, groov, (isl. groof; ſchw. 
Srop) s. 1. die Rinne, Sarge, Fuge, der 
Falz. 2. [Mineralg.] die Erzgrube, Grube. 

Groove, v. a. aushöhlen. 

Groover, giéôv'ür, s. [Oertl.] der 
Bergmann. 

Grope, gripe, (angelſ. gropian, 
grapian; oll. grypen, grabbelen) v. u. 1. 
a) (im Dunkeln) grabbeln, tappen, nach 
Etwas greifen. b) (for) tappen (nach). 2. F 
a) (for) ſuchen (Gott ꝛc.). b) herumtappen 
(umherirren). e) (for) ſuchen (nach). } 

Grope, v. d. I. f taſten, betaſten. 
3. 4 er⸗ 


2. We groped our way at midnight. 
Groper, gré’pir, . der Taſter, 


Tappende, Einer, der (im Dunkeln) nach 
Etwas ſucht. 


Gross, grise, (fr. gros; lat. crassus) 


adj. I. a) dick, groß. b) fett. 2. + a) grob 


(plump). b) dick (Luft ꝛc.). e) grob, gemein, 


unhöflich, ſchmutzig obſcön. 3. (nicht fein) 
grob Körner ꝛc.). 4. k grob (Ohr, Irrthum, 
Züge ꝛc.). 5. groß, dick wie ein Band ꝛc. ). 
6. voll, ganz (Summe, Preis ꝛ0.). 7. deut⸗ 
A grocer’s shop, der Spezereiladen. lich, in die Augen fallend. 


Suak. 
[Handel]! Gross amount, — price, der 


rohe Betrag, rohe Preis. — average, die große 
Haferei. — freight, die ganze Fracht, Brutto⸗ 


Spezereihandel, Gewürzhandel, das Mate: fracht. — receipt, die Brutto-Einnahme. — 


rialgeſchaft, die Materialwaarenhandlung. 3. 
Groceries od. ware s, die Spezereien, 
Spezereiwaaren, Material-, Gewürzwaaren. 

Grog, grog, s. (ein geiſtiges Getraͤnt) 
der Grog. 


weight, das Brutto-, Grobgewicht. 


Gaross, s. I. (etzt bulk) das Ganze, die 


Maſſe, Hauptmaſſe, der größte, vornehmſte, 
ſtärkſte Theil, Haupttheil. 2. (fr. grosse) 
ohne pl. z. B. five gross, 


ten gross 


Grog-blossom, bie rothe Blatter; ete.; (Zahl v. 12 Dutzend) a) das Groß. b) 


pl. die rothen Flecken auf der Naſe und im fl 

Geſichte dem Trunke ergebener Perſonen. — 

drinker. der Grogtrinker. 3 
Grog sys srôs g, ud). 1. & betrunken, 


Eins in's 
beſoffen. 2. - horse, ein Pferd, das beim nach der Hand kaufen. By the — 


Gärberei] die Walke. 

In the gross, in —, [Handel] im Gans 
en, im Großen, in Bauſch und Bogen, 
Andere gerechnet. To buy in the 
1. 


Sromtwell, 5. der 


2 
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[Handel] im Großen. 2. haufenweiſe. Deal- 
er in —, [Handel] der Großhändler, Groſ— 
fiver. Gross weight, Handel] das Brutto- 
gewicht. Villain in gross, [Feudale.] der 
unmittelbar an die Perſon der Lords gebun— 
dene Leibeigene. Advowson in —, [Rechts— 
pr.] das an die Perſon des Beſitzers eines 
heittergutes gebundene Patronatrecht. Com- 
mou in —, (Rechtsſpr.] der an die Perſon 
eines Mannes geknüpfte Pachtbeſitz. — and 
scope, allgemeine Auſicht u. Zweck. Suan. 
The — of an army, das Hauptheer. 

Gross-beak, [Oruith.] dev Kirſchfink. 
—-headed, dickkoͤpfig, dumm. 

Grossart, | 

Grosert, 5 

Girossly, grise‘lé, adv. I. F grob 
(gekörnt ꝛc.). 2. + a) gröblich (ungeheuer, 
bedeutend). b) derb. e) roh, plump. d) grob 
(ohne Kun. 

A rossness, gröse'nès, 3. 1. die 
Dicke, Schwerfälligkeit (eines thieriſchen Kör— 
pers). 2. die Dicke, Dichtheit (der Dünſte 
wc). 3. f die Grobheit. 4. + a) die Grob— 
heit, Gemeinheit. b) die Grobheit (Größe 
eines Betrugs ꝛc.). e) die Dummheit. 

Grossular, gross‘ular, adj. ſtachel- 
beerenartig. 

Grossular, s. eine Art Granatſtein. 

Grot, grot, | cr. grotte; holl. 

Grotto, grot‘t, § grot; angelſ. grut) 
s. die Grotte, Felſenhöhle. ltenkünſtler 

Groot maker, der Grottenbauer, Grot— 

Grotesque, grotésk’, “ ir.) adj. 

Grotesk, Horotesk, 
unnatürlich, lächerlich, ſeltſam, wunderlich, 


[Dertl.] gooseberry. 


abgeſchmackt. 
F s. die Grotesken. 
Grotesquely , grôtésk le, ) adv. 
Groteskly, i gro⸗ 
tesk, poſſierüch, ſeltſam, wunderlich, fan— 
taſtiſch. [Grind. 


Ground, gröünd, praet. u. pp. von 
Ground, (angels. grund; dan. ſchw. 
grund; ruſſ. grunt) s. J. der Grund, Bo— 
den (des Meeres ꝛc.). 2. der Boden, Erd— 
boden. 3. der Grund u. Boden (das Land, 
Gebiet). 4. (die Oberfläche der Erde, das 
Pflaſter, der Fußboden) der Boden. 5. a) 
der Grund, das Grundſtück Gut, Beſitz— 
thum. b) pl. liegende Gründe. 6. 1 a) der 
Grund, die Grundlage (eines Beweiſes ꝛc.). 
b) der Grund (die Urſache, Haupturſache). 
e) der Grund (die Grundſatze, Grundlehren). 
d) [Mal.] der Grund. e) es der 
Grund, Boden; die Grundfarbe. k) [Kuz 
pferſt.] der Grund. 7. pl. der 8 die 
Hefen. 8. [Muſ.] der Stoff (worüber Va⸗ 
riationen gemacht werden). 9. das Feld; der 
Platz. 10. (ehemals) das Parterre (im Schau⸗ 
ſpielhauſe). B. Jonson. II. * das Wortſpiel. 
nder ground, unter dem Boden. Ris- 
ing -, die Anhöhe. Fore- ground, der 
Bordergrund. Back-ground, der Hin⸗ 
tergrund. Main —, der Hauptgrund. Foul 
. Mar.] weicher Grund. Sandy —, der 
Sandboden. To bite the -, o ins Gras bet: 
ßen. To break —, 


eröffneu. To dispute every toot of , ſich ſtellung. 2. 
ins Gruppe. 
Giroup, o. a. [Mal. u. Bildh.] grup: js 


tapier wehren. To fall to the —, t 
Wafer fallen, To gain -, 1,4 Feld gewin- 


give —, weichen. 
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nen, weiter gegen den Feind vordringen, 


vorrücken. 2. t a) (on) nach u. nach die Ober⸗ 
hand bekommen, den Vortheil haben, eral 
ten (über, b) Fortſchritte machen; vorwärts 


od. weiter kommen; um ſich greifen. To get 


— a) nach u. nach in einer Sache voranrücken, 


Fortſchritte machen. b) überhand nehmen. 
To gather — upon ., f ereilen (Einen). To 
To keep —, ſich halten, 
ſich behaupten (v. Preiſen ꝛc.). To lose —, 
1. weichen, ſich zurückziehen. 2. an Auſehen 
verlieren, abnehmen. To quit one’s —, ſich 
zurückziehen. To stand, to keep one’s —, 
ſeinen Platz behaupten, Stand halten. 
Ground-angling, (Fiſch] das Ane 
geln mit einer Grundangel. --ash, a) der 
Schößling einer Eſche, die junge Eſche. b) 
Bot.] der Geisfuß. —- bait, der Fiſchköder, 
der auf den Grund des Waſſers geworfen 
wird. — beetle, der Rennkäfer. —-flea, 
der Erdfloh. — floor, das Erdgeſchoß 
(eines Hauſes). —-hog, das Ferfelfauin- 
chen. —-ivy, Bot.] der Erdepheu, Gun— 
dermann. - malt, die Traber, — nut, 
(Bot.] der Erdnußbaum. —-oak, der 
Schößling einer Eiche, die junge Eiche. —- 
pine, [Bot.] die Erdpin, der Erdweihrauch, 
die Erdkiefer.—-pla te, Archit.] die Schwelle, 
Sohle. — plot, a) der Grund (eines Bau— 
werks). b) der Grundriß (deſſelben). — rent, 
der Grund-, Boͤdenzins; die Acciſe-Grund— 
ſteuern. —-room, das Zimmer im Erdge— 
ſchoße. sel, —-sill, Archit.] die Sohle, 
Schwelle. — sel, v. a. verſchwellen. 
sel, [Bot.] das Kreuzkraut. — selling, 
(Archit.] die Grundlegung. 
[Mar.] das Schwien. —-tackle, [Mar.] 
die Grundtakelage. toes, s. pl. der in 
der Hechel ſitzen bleibende Hanf od. Flachs, 
—-ways, s pl. [Mar.] die Unterlagen der 
Stapelblöcke. —-work, a) die Grundlage, 
der Grund. b) t die Grundlage, der Grund. 
—-worm, der Regenwurm. 
nround, v. a. I. f auf den Grund, 
Boden ſetzen oder legen, hinſetzen, hinlegen. 
2. a) gründen, grundiren. b) den Grund 
machen zu ... 3. ta) (on) gründen (auf). b) 
in den Grundlehreu, Aufangsgründen einer 
Kunſt ꝛc. unterrichten. 4. [Mar.] auf's 
Trockene beingen cin Schiff). 5. ( Milit.!] 
ſtrecken, pflanzen Das Gewehr). 
(GAroumd, o. n. [Mar.] ſtranden. 
Giwounmidage, ground idje, s. das 
Tonnen⸗, Hafen-, Aukergeld, die Haſen— 
koſten, Hafengebühren. Ui gründlich. 
Giroumid@edly , grédud’edie, adv. 
Garowadiless, adj. 
grundlos; ungegründet. 
Giroundiessly, gröünd'lèslé, adv. 
ohne Grund. [s. die Grundloſigkelt. 
Groundlessmess, sroüud- lesnes, 
daroundling, grvtud'ling, s. l. 
Ichthyol.] der Grundig, die Grundel. 2. 
t a) der Tropf. b) pl. der Pöbel im Par⸗ 
terre. Suak, (gründlich. 
Groundly, gröünde, adv. + 
Giroup 5 groop, (fr, groupe) s. 1. 
( roop; cen u. Budh.] 


—-squirrel, 


a3 2 
ground les , 


[Mut.] die Lauigräben die Gruppe, Zuſammeunſetzung, Zuſammen— 


die (Baum-, Meunſchen- ꝛc.) 
pen, gruppiren, zuſammenſteclen. 
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Grouping, groop‘ing, das Grup» 
piren die Kunſt, zu gruppiren. 

Grouse, grouse, (perf. goros) 6. 
das Hafele, Birkhuhn. 

Grout, grout, (angelſ. grut) s. 1. 
der, das Schrot, das Schrotmehl. 2. eine 
Art wilder Aepfel. 3. [Maurer] der dünn 
angemachte Gips. 4. das ungegohrne Bier, 
die Würze; der Meth. 5. der Bodenſatz. 

Grout-head, [Ichthyol.] der Kaul— 
barſch. head, —-noll, © a) der Tages 
dieb. b) der Einfaltspinſel, Krautkopf. 

Grove, grove, (angelſ. graef, graf; 
goth. groba) 8. 1. der bedeckte Baumgang, 
Schattengang. 2. der Hain, Luſtwald. 3. F 
der Wald. (teous pride. TRUMBULL. 

3. Tall groves of masts arose in beau- 

Grovel, grév‘vl, (isl. gruva, CHAU- 
ER groff) v. n. I. F krabbeln, 1 2. 
+ kriechen. 

Groveler, grov'vlir, s. der Kries 
cher, gemeine, niederträchtige, verworfene 
Menſch. 

Groveling, grov‘vling, adj. a) 
kriechend; niederträchtig, gemein, niedrig. 
b) matt (Augen), ſtlaviſch (Blicke). — s. + 
die Gründel. gehörig, Haine beſuchend. 

Grovy, gro‘ve, adj. zu einem Hain 

Grow, gro, (angelſ. growan; poll. 
groeyen; dan. groer; ſchw. gro) preet. 
grew; pp. grown, v. n. J. wachſen (größer 
werden, wie Pflanzen, Thiere). 2. wachſen 
(fortkommen, gerathen, gedeihen). 3. t a) 
wachſen. b) wachſen, ſteigen, zunehmen. e) 
(in einen Zuſtand kommen od. gerathen) 
werden 6. B. alt, dumm, kindiſch, gelehrt, 
häufig ꝛc.). d) (from) erwachſen, entſtehen 
(aus). e) (from) kommen, herkommen (pon, 
als einer Urſache). © erwachſen (wie ein 
Nachtheil ꝛc.). g) (to) kommen (zu), gelau— 
gen Gu); erlangen. h) (mit on) herankom⸗ 
men, heranrücken. 4. [Mar.] ſtraff liegen 
(b. einem Tau). 

Grown, a) [Mar.] hohlgehend (v. der 
Gee). b) erwachſen (v. Menſchen). Grown 
over, überwachſen. To — easy, fic beruhi— 
gen. To — hot, ſich erhitzen. To — in favor, 
(im Preiſe) ſteigen. To — less, ſich vermin⸗ 
dern, abnehmen. To - obsolete, veralten. To 
- old, alteru. To — pale, erblaſſen. To - 
poor, verarmen. To — short, kürzer wer— 
den, abnehmen. To — well, ſich erholen. 
To — worse, ſich verſchlimmern. To- young, 
ſich verjüngen. To - to, aurüchtig ſein (mit 
smack verbunden). SHAK. 

To grow into, to, 1. werden (zu); to -- 
into fashion, in die Mode kommen. 2. To ~ 
into favor with, ſich Jemands) Gunſt erwer— 
ben. To- out of. ., a) Fherauswachſen (aus). 
b) t entſtehen, erwachſen (aus). e) kommen 
aus (der Mode ꝛc.). To — out of use, ab- 
kommen. To — out of favor with.--, un 
Ungnade fallen bei... To — out of kiud, 
aus der Art ſchlagen. To — out of esteem, 
die Achtung verneren. To — up, a) F auf⸗ 
wachſen. b) 1 wachſen, ſteigen. To — up 
into any one's esteem, acquaintance ete., 
Jemauds Achtung gewinnen, mit Einem 
bekannt werden. To — upon any one, clits 
reißen bei.; Einem zu mächtig werden. Te 
~ towards an end, ſich zu Ende neigen. uu 
rows towards morning, es geht geges 
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Morgen. It grows near harvest, die 
Ernte rückt heran. To grow together, 
to — up, zuſammenwachſen, in einander ver— 
wachſen. (bauen (Korn ꝛc.). 
Grow, v. a. (Landwirſch.] ziehen, 
Growing weather, das (gute) Wetter 
zum Wachſen, fruchtbare Wetter. 
Grower, gi ür, s. 1. der, die, 
das Wachſende. 2. Einer, der Tabak, Korn) 
baut, der Pflanzer, Produzent roher Natur— 
Erzeugniſſe; der Landwirth. [Baum. 


A quick grower, ein ſchnell wadyjender | * 


Growl], groul, (gr. grylle; poll. 
krollen) v. n. kollern; grollen; knurren, 
murren, brummen. 

Growl, v. 7 durch Knurren, 
Brummen ausdrücken od. zu erkennen geben. 

Grow], s. das ͤKnurren (eines Hundes). 

Growler, groilur, 8. I. der knur— 
rige Hund. 2. t der Brummbart. 

Growme, grome, s. ( Tuchfabr.] 
der Tuchrahmen. 

Grown, gréne, pp. b. grow. 

Growse, giéise, (angel. agrisan) 
v. n. + ſchaudern, ſchauern. 

Growth, grötk, s. 
das Wachsthum. 2. + a) die Zunahme; 
Vergrößerung; die Fortſchritte. b) das 
Wachſen, die Zunahme (an Gnade ꝛc.). 3. 
das Erzeugniß, Gewächs; Produkt. 

A fine growth of wood, ein ſchöner 
Schlag Golz). That's not of his own -, 
er hat es nicht ſelbſt gezogen, gebaut. 

Growth-halfpenny; der Zehnte vom 
fetten Viehe. 

Growthead, gröüt'héd, ) s. 1. 

Growtnol, gréüt'nél, „ Ich⸗ 
thyol] der Dickkopf. 2. * der Tagedieb, 
Faullenzer; Dummkopf. 

GM rozet, (ſchott.) gooseberry. 

Grub, grub, (goth. graban) v. n. 
graben. 

Grub, v. a. a) graben. b) (up) aus: 
graben; ausrotten; ausreuten, ausgäten; 
ausroden (Wälder). 

Grub, s. 1. der Wurm; die Made, 
Raupe. 2. f das dicke Kerlchen, der Zwerg. 

Grub-ax, grüb“-Aks, (Grub! bin g- 
a x, Grub! bing-hoe, Grub! bag e) s. 
die Hacke, Haue, Waldhacke. 

rubber, grüb'bür, 6. Einer, der 
Gebüſch rc. ausreutet rc. 

Grubble, grub/bl, (grübeln) v. u. 
Aim Finſtern tappen, herumtappen; grab— 
beln. — v. a F im Finſtern betaſten. 

Grubean, gribe‘an, adj. Schmie— 
rer betreffend, ſ. Grubstreet. 

Grubstreet, grüb'strést, 2. 1. 
eine Steaße in London unweit Moorfields, 
wo piele ſchlechte Schriftſteller jeder Art 
wohnen u. Gaſſenlieder gedruckt u. verkauft 
werden, (daher) 2. + etwas Gemeines, Schlech— 
tes, Elendes. A Grubstreet-poem, ein 
elendes Gedicht. news; a—-writer, 
elende Neuigkeiten; ein Schmierer, Skribler. 

Grudge, grüdje, av. grwg) v. a. J. 
Einem Etwas misginnen, Einen beneiden 
(um Etwas). 2. ungern geben od. nehmen. 

I. I have often heard the Presbyterians 

say, they did not grudge us our em- 
ployments. Swirt. 2. Nor grudge my 
told embraces in the grave. DavveEn. 


1. der Wuchs, 


GRU 


To grudge no pains, ſich keine Mühe 
verdrießen laſſen. 

Grudge, v. n. 1. (at, of) murren, 
ſich beklagen (über). 2. ſich ſträuben (ungern 
thun). 3. mißgünſtig, neidiſch ſein; ſcheel 
ſehen. 4. + gelüſten (nach Etwas). 5. + an: 
wandeln, befallen (v. Fieber, Ohnmacht ꝛc.). 
6. + fic) grämen, Reue fühlen. 

Grudge, s. 1. der Groll, Haß, die 
Erbitterung 2. die Scheelſucht, Mißgunſt, 
der Neid. 3. der Verdruß, Widerwille. 4 
der Gewiſſensbiß. 5. + die Anwandlung, 
der Anfall (einer Krankheit ꝛc.). 

Grudgeons, grud‘junz, s. pl. + 
das Siebmehl die Kleie. Beaumont. 

Grudger, grüdjür, s. a) der Reid: 
hart, Neider. b) der Murrende. 

Grudging, grid‘jing, s. I. a) das 
Beneiden. b) der Neid. e) der Groll. 2. 
das Murren, Widerſtreben. 3. * die Luſt, 
der Kitzel, das Gelüſt. D RID EN. 4, + a) die 
Anwandlung, der Anfall (einer Krankheit). 
b) t die Auwandlung (w. Großmuth). 

Grudgingly, gridjingle, adv. 
ungern, mit Verdruß od. Widerwillen. 

rue, [L Oertl.] shudder. 

Gruel, gru‘il, du. grual; fr. gruau) 
6. der Haferſchleim, Haferſeim. 

Water-gruel, der Gerſtentrank. 

Gruff, grüf, adj. a) 

Gruffly, grüf'lè, adv. i 
drießlich, ſauertöpfiſch. b) rauh. 

Gruff goods, Loſtind. Handel] grobe 
Waarenartikel. 

Gruffness, grüf'nés, s. das mür⸗ 
riſche, verdrießliche, rauhe Weſen od. Wus- 
ſehen. 

rum, grim, (din. gram; w. grwm) 
adj. 1. mürriſch, ſauertöpfiſch, verdrießlich, 
finſter, rauh. 2. rauh, grummelnd, tief aus 
der Kehle kommend (Stimme). 

Grumach, (ſchott.) ill- favor ed. 

Grumble, grüm“bl, (oll, grom- 
melen, grommen; angelſ. grymetan, fr. 
grommeler) v. n. 1. grommeln (vie der 
Donner), grummeln. 2. knurren (wie Thiere). 
3. knurren (im Leibe). 2. t a) knurren, mur: 
ren, brummen, brummeln. b) (at) mur⸗ 
ren, brummeln, ſich beſchweren (über). 

To have a grumbling in the gizzard, 
© übler Laune fein, brummeln. 


muͤr⸗ 
riſch, ver: 


Girumbler, grͤm“blär, 3. der 
Brummbart, Mißvergnügte. 
(rumblingly, grim’blingié, adv. 


1, murrend, unzufrieden. 2. f heiſer. 

Girume, groom, (lat. grumus) 6. 
das Klümpchen, der Kump (Blut). 

Gerumly, grum/‘lé, adv, mürriſch, 
verdrießlich. 

Girumous, groo‘mis, adj. 1, ge⸗ 
ronnen dick, klümperig (Blut). oy. knollig. 

Girumousness, grou! müsnés, 5. 
die klümperige Beſchaffenheit. [grunt. 

Grumphi, [Dertl.) a grunt; to 

Garuunphie, (jcdott.) a sow. 

Grrunstane, (/dott. grindstone. 

Girundsel, grin‘sil, ſ. Ground- 
sel. 

Grunt, grünt, (dän. grynter; angel, 
grunan; lat. grunnio; fp, grufir) v. u. 1. 
F grunzen (ö. Schweinen). 2. t a) ſtöhnen, 
ſeutzen, ächzen. Suak. b) murren. 


GUA 
Grunting cheat, [Oertl.] das Ferkel; 
— peck, der Speck. lſtoͤhne, der Seufzer. 
Grunt, s. I. Grunjen. 2. 4 das Ges 
Grunter, grin’tir. 3. 1. der, die 
Grunzende. 2. der Stöhnende. 3. der Murs 
rende. 4. [Oertl.] das Schwein. Grun- 
ter’s gig, das geräucherte Schweinsmaul. 
5. [Ichthyol.] der Knurrfiſch. 
Gruntingy, grün'ting, s. das Gruns 
zen; Stöhnen; Murren. 
Gruntle, grunt‘tl, v. n. + a) grun⸗ 
zen. b) + murren. junge Schwein. 
Gruntling, grünt'ling, s. das 
Grunzie, [Oertl.] mouth. 
Grushie, (jdort.) thriving good. 
Geruteh, grütsh, & ſ. Grudje. 
Gury, gre, (gr. gry) s. 1. ein Maß 
= 1/10 einer Linie. 2. t die Lumperei, der 
Bettel. 
GryMith, grit/fiün, s. Name) Nufin. 
Gryphite, grifit, dat.) s. [Mines 
ralg.] der Greifmuſchelſtein, Gryphit. 
Guaiacuim, gwa‘/yakum, (Gu ai“ 
ac) s. [Bot.] das Guqhakholz, Pockholz, 
Franzoſenholz. 
Guana, gua’ na, s. die Kropfeidechſe 
(in Südamerika), der Leguan. 
Guanaco, gwan‘akd, s. das Gua⸗ 
nako, Lama. [mijt) id. Ure. 
Guano, gua‘nd, s. (Art Tauben⸗ 
Guara, guä'ra, 5. {Ornith.] der bras 
ſiliſche rothe Brachvogel. 
Guarantee, gärräuté“, s. der Ges 
währsmann, Bürge, Gewährleiſter. 
Guarantee - fund, der Neſerpefonds. 
Guarantor, gar’rantur, s. der 
Gewährsmann, Buͤrge; Einer, der fur Cts 
was ſteht, haftet, bürgt. 
Guaranty, 8 gar‘ranté, (p. pr. gar’+ 
ranting , pp. gir rand) (fr. garantir) v. a. 
1. verbürgen, garantiren; Gewähr leiſten 
(für). 2. eutſchädigen, ſchadlos halten. 
Muaranty, (fr. garantie) 8. 1. die 
Gewährleiſtung, Gewähr, Garantie, Bürg— 
ſchaft. 2. der Gewaährsmann, Bürge. 
Guard, gyard, (fr. garder, ſp. u. port. 
guardar) v a. I. hüten, bewahren, bewachen, 
beſchützen, ſchützen (from, vor). 2. + vers 
wahren (gegen Einwürfe). 3. t To — one's 
self against. ., fic) bewahren, fic) hüten 
(bor). 4. hüten, verwahren. 5. (des Schutzes 
wegen) geleiten. 6. umgürten, durch Bin— 
den beſeſtigen, feſtbinden. B. Jonson. 7. * 
mit Treſſen od. Litzen beſetzen, zieren, belitzen. 
Guard, v. n. a) auf der Hut ſein. 
b) (against) ſich hüten, ſich in Acht neh⸗ 
men (vor). f 
Guard, (fr. garde) s. 1. (die Bers 
theidigung, Bewahrung, Sicherheit gegen 
einen Angriff, Verluſt, Schaden) die Wache, 
Hut, Aufſicht, Verwahrung. 2. (das, was 
ſchützt, bewacht, vertheidigt) die Wache, 
Schutzwache. - of a stage-coach, der Poſt⸗ 
kondukteur, Poſtſchirrmeiſter. 3. die Garde, 
Leibwache (eines Königs ꝛc.). 4. die Wache 
(v. Soldaten). 5. 1 (der Zuſtand der Bors 
ſicht, die Vorſicht, Aufmerkſamkeit) die 
Hut. 6. (gewöhnt. ply die Beſchrankung, 
Vorſicht au Ausdrücken). 7. das Stichblart 


(eines Degeus). 8. der Bügel Cer Gewehre). 


9. Buchbind.! der Falz. 10. [Fechtk.] das 
Lager. 11. der Beſatz, die Borde, Treſſe, 


Fate, far, fall. fat. Me, met. Fine, fin. Nd, move. nör. got. dil, ciond. Tübe, tub, füll. thin, THis. 
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Litze. SuaK. 12. pl. die Hinterklauen (des 
Ebers). 

Advanced guard, van —, [Milit.!] 
die Avantgarde, der Vortrab. Re ar-, die 
Arrieregarde, der Nachtrab. Life —, die 
Leibwache, Leibgarde. To mount the — 
auf die Wache ziehen. To come off from 
the —, von der Wache abziehen. To relieve 
the —, die Wache ablöſen. To make a 
strong — gute Wache halten. To stand, t 
te upon one’s — against ., to keep one’s 
self upon the —, fic) vorſehen, auf ſeiner 
Hut fein gegen .., ſich in Acht nehmen wor). 
Temerity puts a man off his —, die Ber: 
wegenheit verhindert den Menſchen, ſich in 
Acht zu nehmen. I left him with a good — 
upon him, ich habe ihn unter guter Auſſicht 
zurückgelaſſen. 

Guards boat, das Wachtſchiff. --cham- 
ber, —- room, die Wachſtube. house, 
das Wachhaus. --irons, pl. I Mar.] 
krumme Eiſenſtangen zum Schutze des Bil— 
des des Schiffsheiligen. ship, das Wacht— 
ſchiff, die Brandwache; der Küſtenbewahrer. 

Guardable, gyärd Abl, adj. halt— 
bar (p. Feſtungen), beſchützt od. bewacht 
werden könnend. 

Guardage, gyar‘daje, s. * die 
Vormundſchaft, Bewachung, Aufſicht. Sua. 

Guardant, gyar‘dant, adj, 1, * das 
Amt eines Vormunds verſehend. 2. [Herld.] 
mit dem Geſichte gegen den Zuſchauer ge— 
kehrt. ſeher; Einer, der Wache hält. 

Guardant, s. * der Beſchützer, Wuf- 

Gruarded, gyard’ éd, adj. 0 

Giuardedly, gyar'dédléadv.§ 
ſichtig, behutſam. 

Guardedness, gyardédnés, s. 
die Vorſichtigkeit, Behutſamkeit. 

Guarder, gyar ‘dur, s. der Hüter, 
Bewahrer, Beſchützer, Wächter. 

Guardful, gyard’ fil, 
ſichtig, behutſam, bedachtſam. 

a gyar’déan, gyar‘jéan, 
(fr. gardien) 3. 1, [Rechtsſpr.] der Vor— 
mund, 1 Aufſeher. 2. der Hüter, 
Bewahrer. 3. [Engl.] der Gouverneur der 
fünf Häfen (Cinque-ports). 4. [Engl.] — of 
tue spiritualities, der Vikar eines Biſchofs, 
dem während der Erledigung des Sitzes die 
geiſtliche Gerichtsbarkeit über einen Sprengel 
übertragen iſt. 5.* das Vorrathshaus; der 
Verwahrungsort, Behälter. Snak. 

Joint- guardian, der Mitvormund. 

Guardian, adj. ſchützend, Schutz... 
(Engel ꝛc.). [die Aufſeherinn, Vormünderinn. 

Giuardianess, gyar‘deannes, s. + 

Guardianship, gyar‘deanship, 
4. das Amt eines Vormunds, die Vormund— 
ſchaft; Hut, der Schutz. [ivs, wehrlos. 

Giuuardless , gyard’ les, adj. (ug: 

Giuardship , gyard‘ship, . + der 
Schutz, die Hut. Swier. — [Heilen, Spenser, 

Gauarish, garish, (v. fr.) » a * 

Giuary-miracle, ga’‘vemirakl, s. 
die acuilice Wunderkombdie. 

Gauava, guava, ds. [Bot.] a) der 

(nia va, § Guyavavaunt, b) 
(die Frucht, die Guiave. 

G ubbing s, giubbinge, s pl die 
Schunven von Satzfichen, Ut regieren 

siebente, gd bervate, e a 


DOs 


adj. vor⸗ 


\ 
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Gubernation, gibérni’/shin, s. 
+ die Regierung, Verwaltung. lregierend. 
Gubernative, gu ‘bérnativ, adj 
Gubernatorial, gibérnaid real, 
adj, zur Regierung gehörig, Negierungs... 
| Gade, (ſchott.) gut; Gott; gude- 
dame, die Großmutter; —sire, der 
Großvater; — sister, die Schwägerinn. 
Gudg eom, gud’ jun, (fr. goujon) s. 
1. [Ichthyol.] der Gründling. 2. + der 
Tropf. Swirr. 3. a) 4 die Lockſpeiſe, der Köder. 
b) die Kränkung. Suak. 4. der eiſerne Pflock 
eum den ſich ein Rad dreht). 
To swallow a gudgeon, eine Kranz 
kung verſchmerzen, es in ſich freſſen. 
Sea-gudgeon, [Ichthyol.] die Meer: 
grundel, der Kühling. [f. Gew-gaw. 
Gue-gaw, gu’ gaw, s. der Land, 
Guelderland, gel dirland(G ue l- 
dre s) s. [Geogr.] Geldern. 
Guelf. self, „. [Geſch. des Mittel⸗ 
Guelph, Halters] der Guelfe. 
Guerdon, gérdin, (fr. W.) s. * 
od. P der Lohn, Preis, die Belohnung. 
Guerdon, v. a. belohnen. 
Guerdoniess, gér'dünlés, adj. * 


unbelohnt. [Schilderhaus. 
Guerite, gér'it, (fr. W.) s. das 
Gimess, ges, (holl. gissen; ſchw. 


gissa) v. 4. J. muthmaßen; vermuthen. 
errarhen. 

Guess, v. n. a) muthmaßen. b) (at) 
Etwas errathen. e) (of) Muthmaßungen 
haben (von). Umaßung. 

Giuess, s. die Vermuthung, Muth: 

Guess-work, Muthmaßungen. 

Giuesser, ges’sur, s. der Muth: 
maßende, Vermuthende, Einer, der muth— 
maßt. 

Guessing, gés“sing, ppr. a) muth— 
maßend. b) auf Muthmaßungen gegründet. 

Guessingly, gés“singlé. adv. muth: 
maßlich. Suak. 

Guest, gest, (angelſ. dän. 
giest; ſchw. gast; w. gwést) s. 1. der Gaſt. 
2. 1 der Gaſt (die Thräne ). Snak. 3. der 
Näuber (an einem Lichte). There is a— in 
your candle, 0 Sie haben Nachrichten zu 
erwarten. 

Guest- chamber, das Gaſtzimmer. 
— rite, die Gaſtfreundſchaft. rope (auch 
Guess-rope), [Mar.] das Schlepptau. 

Guestwise, gest'wize, adv. wie 
ein oder als Gaſt. 

Guggle, güg'gl, v. n. 1, glucken 
(gluckgluck machen). 2. 0 hätſcheln. (Gur. 

Guhr, gar, 3. [Mineralg.] die Guhr, 

Guid, (ſchott.) gut; guid- morning 
guten Morgen; —-e’en, guten Abend. 

Giuidable, gyfdabl, adj. leufſam, 
lenkbar. lohn, Lohn eines Wegweiſers. 

Giuidage, gyi'daje, 5. 4 der Boren: 

Giuidance, gyi'danse, s. die Füh— 
rung, Leitung. lo. a. J u. t führen, leiten. 

Giuide, gyide, (* guie) (ir. guider) 

(guide, 3. l. J der Führer, Weg: 
weiſer. 2. 1 der Führer, Leiter. 

Guide post, der Wegweiser (au Schei— 
dewegen). [Fünrer. poet verwaist. 

Ginideless, gyide'les, adj. a ohne 

ui,, gyi'dur, s. 1. der Wegwei— 
fer, Führer, Amührer. 2. der Häringsbote. 


gest; 
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Giuideress , gyl’dires , 
dresse) s. die Führerinn. 

Giuidom, gyi/don, (fr. W.) s. 1. die 
Standarte, das Panter. 2. der Standarten— 
junker. 

Guild, gild. (angelſ. geld, gield, gild, 
gyld; oll. gild)s. I. [Engl.] die Gilde, Zunft, 
Innung. 2. F a) die Geldbuße. b) die Zu— 
buße, Abgabe, Steuer. don), Guildhall. 

Guild-hall. das Nathhaus zu Lon, 

Guildable, gild’ abl, adj, ſteuerbar. 

Guilder, gil‘dur. s. I. ſ. Gilder. 
2. der holländiſche Gulden. 

Guile, gyile. (holl. gylen) s. die 
Liſt, der Kunſtgriff, der Betrug, die Argliſt. 
Muile, v». a. * argliftig bemäuteln. 

Guiled, gyi'd, adj. + verrätheriſch, 
trügertſch. 

Guileful, gyile’fal. adj. ? 

Giailefully, gyile‘fale , adv.§ 
betrüglich, hinterliſtig, argliſtig. b) heuchle— 
riſch, trügeriſch, verrätheriſch. Suk. 

Guilefulmess, gyfle“fülnés, 3. die 
Betrüglichkeit, Argliſt, Hinterliſt. lehrlich. 

Guileless, gyilelles, adj, arglos, 

Guilelessmess, gyile‘lésnés, 4. 
die Argloſigkeit. 

Meiler, gyile’ ar, 8. + der Betrüger. 

Guillemot, gil/mét, (Guillem 


(Gui’. 


a) 


2. s. das Waſſerhuhn. 


Guillotin, gilldin, s. die Guillo— 
tine, Kopfmaſchine, das Fallbeil. 
Guillotin, v. d. guillotiniren, mit 
der Kopfmafchine hinrichten. 
Giuills, gillz, 5. I Bot. Idie Ringelblume. 
Gimilt, gilt, (angelſ. gylt) 3. 1. die 
Schuld, Miſſethat, das Verbrechen. Sua, 
2. die Schuld Gegenſatz v. Unſchuld). 3. die 
Strafbarkeit, Straffälligkeit (in politiſcher 
od. bürgerlicher Hinſicht). 
3. A ship incurs guilt by the violation 
of a blockade, Kenr, 
To incur guilt, ftraffillig werden. 
Guilt-sick, Fſchuldkrank, durch Schuld 
oder Verbrechen krank. Beaumont. 


struck, ſchuldbetroffen. 
Giuiltily , gil'tele, adv. ſchuldig, 
ſtrafbar, verbrecheriſch. [Strafbarkeit. 


Guiltiness, gil’ tenes, 5. die Schuld, 

Guiltless, gilt’ les, adj. I. ſchuld⸗ 
los, unſchuldig. 2. T harmlos. Gorps ITA. 
3. 2 (of) unberührt (won). — adv, Guilt’ 
less ly, ſchuldlos, unſchuldig. 

Giuiltlessness, g gilt“ lésnés, 4. die 
SGauldtojigfeir. 

Guilty, gilt'tè, (angelſ. gyltigy ach. 
1. (of; to bei Suak.) ſchuldig (des Dieb⸗ 
„ſtahls ꝛc.). 2. f verbrecheriſch, ſtraſbar; ver— 
derbt, fündig. 3. bewußt. B. Jonson. 4. + 
weh, verdorben. 5. (das Urtheilswort der Bes 
ſchwornen) ſchuldig. 

To find any one guilty, Einen ſchul⸗ 
dig befinden, verurtheilen. To bring any one 
in —, Einen ſchuldig erklären. To plead — 
die Klage anerkennen. Not — to 22 
unſerer Schuld nicht bewußt. 

Guilty- like, ſchuldbeladen. 

Gauimp, gimp, fr. guimpe) 3. — od. 
—lace, eine Art ſeidener Spitzen. 

Gauimap, v. a. mit Seide überſpinnen 
od. durchziehen. 

dsuinea, gin'nèe, (Guin “ey, Gul! 
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6. I. [Geogr.] Guinea. 2. lengl. Goldmünze 
= 21 Shilling Sterling) die Guinee. 3. das 
Meerſchwein. 

Guinea- corn die Hirſe. —-dropper. 
der betrügeriſche Spieler (durch Fallenlaſſen 
von Guineen). —-fowl, das Perlhuhn. 
— grain, das Paradieskorn. —-hen, a) 
das Perlhuhn. b) & die feile Dirne. 
man, [Seehandel] der Guineafahrer. —- 
pepper, der ſpaniſche Pfeffer. pig, a) 
das Meerſchwein. b) 8 der Geejuntee auf 
Oſtindienfahrern. —-Wñeat, der Mais; 
das Honiggras. 

Guiniad, du. gwen. 

Gwiniad, gwin’édd, §gwyn, weiß) 
a. [Ichthyol.] der Weißfiſch. 

Giuise, gyize, (fr. guise) s. I. die 
Weije, Art. 2 die Weiſe, der Gebrauch, 
Brauch, die Gewohnheit. 3. a) die Geſtalt. 
bi die Maske. eh die Art (w. Menſchen ꝛc.). 

IJ. By their guise 
Just men they seem. Mitton. 
3. b) The hypocrite wears the guise of 
religion. 

Guiser, gyfze “ür, s. der Vermummte, 
die Maske. [kithara) s. die Guitarre, Zither. 

Guitar, gittar’, (jp. guitarra; gr. 

Giula, gu‘la, (Go‘la) s. [Archit.] 
die Hohlkehle, Kehlleiſte, der Kehlſtoß. 

Mule, gültsh, (Gul‘chin) s. + l. 
der Freſſer. 2. das Freſſen, Verſchlingen. 

Kun leln, v. d. + verſchlingen, freſſen. 

Nu, güld, e. [Bot.] die Ghrdblume 
das Huncerfeare. 

Guld, (Guld‘ain) s. role Geldbuße. 

Giule, guile, (altfr.) &. Ichriſtl. Kal.] 
Petri Kettenſeier. 

Giles, gulz, (fr. gueules) 6. ul. adj. 
[Herld.] die rothe Farbe, das Roth; roth. 

Gulf, gulf, (fr. golfe; arm. u. holl. 
golf; gr. kolpos) s. 1. der Golf, Meerbuſen. 
2. der Abgrund, Schlund. 3. der Strudel, 
Wirbel. 4. der Schlund (eines Thieres). 

Gulf-indente d, durch Meerbuſen aus— 
gezackt. stream, (Geogr.] der Golf— 
ſtrom. [voller Strudel oder Schlünde. 

Gulfy, sülfé, adj. voller Meerbuſen, 

Nu, gal, (altfr. guiller; holl. Kullen) 
v. 4. a) hintergehen, betrügen, prellen, ſchnel— 
len. b) anto) verführen zu). 

Gull, s. l. der Pfiff, Betrug, die Pret: 
lerei. Suak. 2. der einfältige Tropf, Narr. 
Sak, 3. (w. gwylan; corn, gullan) [Ornith.) 
die Mewe. 4. l Ichthyol.] der Kulbars. 

Black blacked gull, die Seemewe. Brown 
and white —, der Burgemeiſter. Great black 
and white —, die Mantelmewe. 

Gull-catcher, der Kniffmacher, Be— 
trüger. Snak. —-groper, der Wucherer, 
der Spielern Geld leiht. 

Gauller, gühlür, s. der Betrüger. 

Gullery, gülläré, 3. + die Betrü⸗ 
gerei, Prellerei. 

daullet, gullet, (fr. goulet) 3. 1, 
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Gully, 

Gruliie, 

Grully, gul‘le, s. a) der Graben, die 
Vertiefung. b) die Schleuſe, Goſſe. e) der 
Abfluß. loch. 

Gully-hole, das Abflußloch, Schleuſen— 

Gully, v. a. [ Nordam.] aushöhlen 
(die Erde); eine Schleuſe, Goſſe bilden cin). 

Gully, v. u. + rauſchen, rauſchend 
fließen, kolken. [Gefräßigkeit. 

Grulosity, gulos’été, (lat.) 6. 4 die 

Gulp, gulp, (holl. gulpen; dau. 
gulper) v. a, glerig ſchlucken, verſchlucken. 

To gulp up, aufſtoßen, auswerfen (aus 
dem Schlunde). [Herzen ꝛc.). 

Gruip, v. n. o ſchlagen, klopfen (p. 

Giaip, s. 1. der Schluck (Wein ꝛc. ), 
Zug. 2. das Aufſtoßen, Auswerfen. 

Giulph, gulf, ſ. Gulf. 

Gum, gum, (angelſ. goma) s. (ge: 
wöhnlich pl.) das Zahnfleiſch. 

Red gums, die rothen Flecken, Hitzblat— 
tern (der neugebornen Kinder). 

Gum-boil, das Zahufleiſchgewächs. 

unn; (angelſ. goma; lat. gummi) 3. 
1, das Gummi, Pflanzenharz. 2. die Augen: 
butter, der Augenſchleim. 

To thicken with gum, gummiren. 

Elastic gum od. — elastic, das Kahut⸗ 
ſchu, Federharz, Lederharz. 

Gum-arabic, das arabiſche Gummi. 
—-lac, das Gummi-Lack. — resin, das 
Gummiharz, harzige Gummi. --senegal, 
das Gummi-Senegal. —-suceory, [Bor.] 
die ſpaniſche Wegwarte. —-tragacanth, 
das Gummi-Tragant. 

Mun, v. a. I. gummiren. 2. zukleben. 

Gimmie, (jchott.) muddy. 

Gumminess, güm'menés, s. I. 
das Gummiartige, Gummige. 2. [Med.] die 
Anhäufung von Zahufleiſch. Wiseman. 

Gummosity, gummos’éé, 3. das 
Gummige, die harzige Beſchaffenheit. 

i nnOus, güm“'müs, adj. gummi— 
artig, gummicht. 

Gun, güm'nieé, adj. I. gum: 
micht, gummiartig, aus Gummi beſtehend. 
2. Gummi gebend. Mitton. 3. mit Gummi 
oder Augenbutter überzogen. Dryven. 

Gump, gump, Qin. u. ſchw. gump) 
s. O der Tölpel, Einfaltspinſel. 

Guunption, gümp'shün, s. ) die 
Grütze (der Verſtand). 

Guin, gun, (angelſ. gyn, daher engine; 
w. gwu; corn. gun) s. 1. § das Feuer: 
gewehr, Feuergeſchoß. 2. a) die Flinte, 


f (ſchott.) ein großes Meſſer. 


Büchſe, Muskete, der Karabiner. b) das 


Geſchütz, die Kanone. 3. 6 die Bierkanne, 
das Biergeſäß. 
To be in the gun, O beſoffen ſein. 
Prov. As sure as a gun, unfehlbar. 
Gun barrel, der Flintemauf. boat, 
[Mar.] das Kanonierbobt. —-carriage, 
die Laffette. - metal, das Stückgut, Stück— 


der Schlund, die Gurgel eder Thiere). 2. ＋ metall. - port, I Mar.] die Stückpforte. 


der Strom, See, Seearm. 


Gallibility, guilevilete, s. © die treasou, oder plot, engl. Geſch.] die 
Lier, Freßwanſt. Pulververſchwörung (unter Jakob J.). 

GCulligut, gülllégüt, s, © der Freſ⸗ room, [Mar.] die Konſtabelkammer. 
unis, gultish, adj. + eiufaltig, shot, a) der Schuß. 2. die Schußweite. 
[Eintalt, Dummheit. s ho t, adj. Schuß... (Wunde ꝛc.). -- smith i 


Leichtgläubigkeit. 


dumm. 


—-powder, das Schießpulver. —-powde r- 


Giullishness, gul lisunés, s. + die der Biichenjdnued. --smithery, die 
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Büchſenmacherkunſt, das Handwerk eines 
Büchſenmachers. —-stiek, der Ladeſtock 
—-stock, der Schaft, Kolben (an Flinten). 
stone, die ſteinerne Kanonenkugel. SaaK. 
mis tackle, [Mar.] das Stücktau. —-wale, 
gun’ml, [Mar.] das Schanddeck, der 
Schanddeckel. 

Mun, v. n. * ſchießen. 

Munnel, gin‘nil, 3. a) der Kanonen— 
lauf. b) [Mar.] das Schanddeck. 

Gummer, giu‘nir, s. I. a) [Mar.] 
der Konſtabel, Konſtabler. b) der Feuer- 
werker, Stückmeiſter. 2. T der Schütze. 

Gunnery, gün'ndré, 5. die Ges 
ſchützkunſt, Artillerie. 

Gunning, ginning, s. (Waidmipr } 
das Jagen mit der Flinte. 

Gunster, güns“tür, s.) der Schwätzer. 

Gunter, gün“tür, 5. L Technol.] die 
Skala, Nechnungstafel. 

Gurge , gurje, (lat.) 4. ＋ der Strudel. 

Gurge, o. 4. + aufſchlucken. 

Gurgion, gir jin, s. Has Gries mehl. 

Gurgle, gär“gl, o. u. a) glücken, 
gorlen. b) F erieſeln (v. Waſſer). 

Gurnard, gur‘nard, ) Cir. guir 

Gurnet, gur‘nit, } nead) 3. 
1. [Ichthyol.] der Knurrhahn. 2. f der 
Knurrhahn. Suak. 

Gurrah, gur’ra, 5. [Indſt] eine 
Art groben oſtindiſchen Muſſelins. 

Guse, (ſchott.) goose. 

Gish, gush, (holl. gudsen, kissen; 
gießen) v. u. ſtrömen; (from) (den Augen rc.) 
entſtrömen. fließen. 

To gush out in tears, in Thränen zer— 

Gousha, v. 4. + ausſtrömen. 

Kusla, s. der Strom (o. Blut ꝛc.). 

Gusing-iron, [Oertl.] das Bügel⸗ 
eiſen. 

Gusset, giis’sit, (fr. gousset) s. 
das Achſelſtück, der Zwickel (an Kleidern). 

Gust, gust. (lat gustus) s. 1. (der 
Sinn des Geſchmacks) der Geſchmack. 2. a) 
t (of) der Geſchmack (an Etwas). b) der 
(ſinnliche) Genuß. DRVDEN. c) der Trieb, 
die Begierde. d) g die Luſt, das Vergnügen. 
3. ＋ (beſſer taste) der Geſchmack (der Styl, 
die Manier). Dryven. 

Must, v. a. + koſten, ſchmecken. 

Gust, (dan. just; w. ewyth) s. l. der 
Stoß, Windſtoß, Sturm. 2. + a) der Sturm, 
heftige Ausbruch Der Leidenſchaften), by der 
Anſtoß, Stoß (der Sünde). Suak. 

Gustable, gust Abl, adj. I. ſchmeck⸗ 
bar. 2. + ſchmackhaft. — 4. das Schmeck— 
bare, Schmackhafte. (s. T das Schmecken. 

daustation, güstä'shün, (fr. W.) 

Giustatery, güst tüte, 5. + der 
Kredenzbecher. 

Grustful, gust’ fal, adj. ſchmackhaft. 

daustfulmess, gist'fillués, 5. die 
Schmackhaftigkeit. 

(tust less, gust lès, aq uuſchmackhaft. 

(aiasto, güs“'tö, (it. 28.) 5. 4 u. k 
der Geſchmack. 12. [ Oertl.] geſchmackvoll. 

Giusty, güs“té, adj. 1. ſtürmiſch. Suan. 

ut, gut, (chald. kutla; Kurrety 8. J. 


a) der Darm. by pl. & die Eingeweide. B) 


das Innere. 2. © pl. der Magen. Dayven. 
3. O die Gefraßigkeit. 4. + der Durchgang. 
Gicedy gut, o der Biel raß. Pat-- o 
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der Dickwanſt. Guts and garbage, o Nichts Gymmastic, jimnas’tik, adj. gym-angelſ. helan, hehlen, din. hae ler. Im 
als Magen. Twisting in the —s, das Miſe- naſtiſch. Lat. vertritt h manchm. die Stelle des gr. en; 


Gymnastic, s. I. die Turnübung, 
gymnaſtiſche Uebung. 2. pl. die Gymnaſtik, 
Turnkunſt. 3. der Gymnaſt. 

Gy munastically , jiands'tekale, 
adv. gymnaſtiſch. lad). gymnaſtiſch. 

Gyinnic, jim/nik, (Gym‘nical 

Giyimmnic, s. die Turnübung. 

Gymnosophist, Jim'nòsòflst, 
(gr.) s. lind. Philoſ.] der Gymnoſophiſt. 

Gymnosoph , Iim'nèsòfé, s. die 
Lehre der Gymnoſophiſten. 

Gymnosperin, jim’ nosperm, (gr. ) 
s. [Bot.] die Pflanze mit nackten Samen. 

Gymnospermous, jimndsperm’- 
us, adj. [Bot.] mit nackten od. unbedeckten 
Samen. 

Gyn, gin, v. a. beginnen. 

Gynacoeracy, jinddk‘rasé, (gr.) 
s. die Weiberherrſchaft. 

Gynander, jivin‘dir, (gr.) s. 
[Bot.] die weibmännerige Pfanze, 

Gynandrian, jinan‘ dréan adj. 
[Bot.] weibmännerig. Weiberregierung. 

Gynarchy, jin/arké, Or.) . die 

Gynecberney, ind äs, gr.) 
5. das Weiberregiment. 

Gypseouws, jip'stis, (Gyp‘sine) 
adj. Gips .. . (Stein ꝛc.). [der Gips. 

Gypsum, jip‘sim, (gr. gypsos) 3. 

811 2 7 1 
pre lt „ . f. Gipsy. 

Gay ral, J ral, adj. ſich im Kreiſe hers 
um bewegend od. drehend. 

Gyration, jird/shun,’s. die Kreis- 
bewegung. Nrwrox. 

Gyre~carling, (dott. die Hexe. 

Gyre, jire, gr. gyros) 8. der Kreis, 
Zirkel. bildend. Suak, 

Gyred, ji'rd, adj. in Ningen, Kreiſe 
durch die Kehle (ausgeſprochen 2.) Gyrfaicon, jir‘fawkn, 5. [Ornith.] 

Gutturalmess, gut’ dreams, « 6. der Gerfalk, Giers, Geierfalk. 
die Aussprache deines Buchſtabens) durch die] Glyromancy , jir/dmansé, (gr.) 
Kehle. [Kehl .. . s. die Gyremantie, Kreisgangwahrſagerei, 

Gutturine, gut’tshurin, adj. 1 Kreiswahrſagerei, 

Gutty, güt'té, (v. lat. gutta) adj. Gyron, ji’ ran, (gti)-s. [Wesie.] der 
LHerld.] mit schwarzen zc.) Tropfen. Raum zu einer Wendeltreppe. 

Giuy » gi, s. Name) Veit, Guido. Gyronnee , jirdnee’, adj. [Herld.] 

Guy, (ſp. u. port. guia) s. [Mar.] das} geſtändert. — Gy ‘ronne, s. [ Herld.] der 
Leittau, Stag-, Ladetakel. Ständer. 

Guzzle, giz’zl, (arm. gouzoueg)] Gyte, * crazy, delirious. 

v. n. ſchlemmen, zechen, ſaufen. Ny ve, jive, (v. gevyn) g. (gewöhn. pl.) 

Guzzle, v. a. (unmäßig) hinunter die Feſſeln, Fußbande. Minton, 
gießen, ſaufen (Wein ꝛc.). lod. Perfon.| “Gkyve, v. a. feſſeln, in Feſſeln legen. 

Guzzle, s. die unerſäͤttliche Sache 

Guzzler, guz‘zlir, s. der Schlem— 
mer, Zechbruder. 

My, [Dertl.] rope. [Sarkasm. 

Gybe, jibe, s. die Spöttelei, der 

Gybe, v. u. ſpötteln, ſpotten. 

Ay be, v. a. beſpötteln, höhnen. 

Gybe, v. a. [Mar.] umiegen, über⸗ 
holen, umſchmacken (ein Gegel). 

Giye, gl, v. a. * führen, leiten 

Gymnasiarch, jimnas’éark, 2. 
der Gymnaſiarch, Wuffeher eines Gymna⸗ 
ſiums. 

Gymnasium, jimna‘sham, (gr.) 
a. a) das Gymnaſium, der Ring-, Fechtplatz. 
b) [Deutſchl.] das Gymnaſſum (eine höhere 
Unterrichtsanſtalt). 


wie in halo, gr. chalao; hio, gr. chao 
u. ſ. w. 5. Im Engliſchen iſt * zuweilen 
ſtumm, wie in honor, honest; ebenfo 
wenn es mit g verbunden iſt, z. B. in right, 
fight, brought. In which, what, 
who, whom u. einigen andern Wörtern, 
wo es auf w folgt, wird es vor demſelben 
ausgeſprochen; hwieh, hwat wu. ſ. w. 

Ha, ha, interj. I. ha! 2. ha! ha! ha! 

Ha, s. das Ha. [ha! ha! 

Ha', (ſchott.) hall; Ina’ bible, 
the great biblethatliesinthe hall. 

Haaf, [Orkney] die See. lauge. 

Maak, hake, s. [Ichthyol.] das Norhs 

Hab, hab, s. Abkürzung für: Herbert. 

Habeas Corpus, ha‘béas - kor’. 
pis, dat.) s. I. [Engl.] die Anfangswort— 
der Habeas-Korpus-Akte, (eines engl. Vers 
haftgeſetzes). 2. [Rechtsſpr.] der Writ Ge— 
richtsbefehl), der die auf eine willkührliche 
Art od. irriger Weiſe verhaftete Perſon in 
Freiheit ſetzt od. fie vor das Oberhofgericht 
(King’s od. Queen's bench) 2c. ſtellt. 

Waberdasher, hab/ardashur, (u. 
holl. have, Habe u. tauſchen ?) s. I. der 
Kurzwaarenhaͤndler, Kleinhändler, Krämer, 
Band-, Barettkraͤmer. 2. der Hutſtaffirer. 

Haberdaslhery, näb'ärdäshüré, 
. Kurzwaaren, der Bandkram, Barettkram, 
Kleinhandel (mit Putzwagren 2c.) 

Haberdine, haburdeen’, s. der 
getrocknete Stockfiſch. 

Habergeon, näb“bérjün, (fr, hau- 
bergeon) s. das Panzerhemd, der Brufthars 
nif. 

Eiabiliment, habil‘ément, (fr. ha- 
billement) 3. (gewöhnl. pl.) die Kleidung, 
Kleidungsſtücke. 

Habilitate, habil/étate, (fr. habi- 
liter) v. a. + [Nedhtsfpr.] fähig machen, bes 
rechtigen. berechtigt. 

MHabilitate, ‘adj. + fähig, tüchtig, 

Habilitation, häbilétä“shün, s. 
+ die Rechtsſähigkeits-Ertheilung. 

Hability, havil’ere, s. die Tüͤchtig⸗ 
keit, Fähigkeit, I Ability. 

Habit, hab‘it, dat. habitus) s. I. der 
Anzug, die Kleidung, das Kleid. 2. der Haz 
bit (der Damen), das Oberkleid. 3. die Ves 
ſchaffenheit, der Zuſtand; die Komplexion 
(des Körpers). 4. die Gewohnheit (Ange— 
wohnheit). 5. die Gewohnheit (Fertigkeit). 

By habit, aus Gewohnheit. 

Habit, v. a. kleiden, ankleiden. 

Habit, v. a. * bewohnen. CHAUCER. 

Mabitable, hab’éabl, adj. wohn; 
bar, bewohnbar. 

Ilabitableness, häb'ètäblnès, 
(Hebitabil it y) s. die Bewohnbarkeit. 

AHlabitably, hab‘étable, adv. bes 
wohnbar. [Wohnung. 

Habitacle, hab’ stab, (fr.) 8. 4 die 

Habitance, hab‘étanse, s. + die 
Wohnung, der Aufenthalt. 

Habitaney, hab’étanse, s. der ges 
ſetzliche Aufenthalt. BELKNAP. 

Habitant, hab‘étant, (fr.) s. der 
Einwohner, Bewohuer. [tion. 

Mabitat, hab‘état, 2. ſ. Habita- 

“Habitation, habatd/shin, (lat.) & 


rere, der Darmzwang. Griping in the —s, 
die Darmgicht. 

Gut-scraper,O der Fiedler. —-spin- 
per, der Darmſaitenmacher. — string, 
die Darmſaite. - tide, O die Faſtnacht. 
wort, [Bot.] das Wirbelkraut. 

Gut, v. a. I. ausweiden, ausnehmen. 
2. t a) ausleeren; ausplündern; ausräumen. 
Dryven. b) (of) berauben (einer Sache). 

Gutling, güt'ling, . der Schlem⸗ 
mer, Vielfraß. 

Gutta Serena, git'ti-sééna, 
(lat.) s. [Med.] der ſchwarze Staar. 

Guttated, git/tded, adj. betrieſt, 
betröpfelt. 

Gutter, git’tir, (fr. gouttiére) 6. 
1. die Rinne, Waſſerrinne. 2. die Dachrinne, 
Traufrinne. 3. o die Goffe. 4. Technol.] die 
Ninne, Hohlkehlfuge, Nuth, der Falz. 

Gutter-bloods, [Sertl.} das Lum: 
penvolk. —-ledge, [Mar.] der Merker der 
gucke. —-sticks, 3. pl. I Typogr.] die 
Bundſtege. — stone, der Rinnſtein. —- 
tile, der Hohl-, Kehlziegel. 

Gutter, v. a. aushöhlen. — v. n. 1. 
1. ausgehöhlt, mit einer Rinne verſehen ſein. 
2. [Oertl.] rinnen, triefen; laufen (wie ein 
Licht). 

Guttle, güt'tl, v. a. + ſchlucken. 

To guttle up, verſchlucken, verſchlingen. 

Guttle, v. n. + ſchlemmen. 

Guttler, güt'tlür, s. & der Schlem⸗ 
mer, Freſſer. 

Guttulous, git’tshilis, (u. lat. 
guttula) adj. + Tropfen ähnlich. 

Guttural, gut‘tehural, (lat.) adj. 
Kehl .. (Buchſtabe ꝛc.). lbuchſtabe. 

Guttural, s. der Guttural:, Keb: 

Gutturally , güt'tshürälè, adv. 


H. 


H, atsh, I[Mitlaut] . 1. das H, h. 2. 
[Zahlzeichen! H = 200, 1 = 200,000. 3. 
in Abkürzungen: a) (im Lat.) H. für homo, 
haeres, hora ete. b) (in engl. Wort.) Hants 
für Hampshire; Hon od. Hbl. für honor- 
able; Hd. u. Hond. für honored; Hhd. für 
hogshead; Hunts für Huntingdonshire, 4. 
im Angelſ. u. andern teutoniſchen Dialekten 
vertritt k manchmal die Stelle des lat eu. 
des gr. k; wie in horn, lat. cornu, gr. 
keras hide, Haut, ſchw. hud, holl. 
hu id, tin. hud, lat. cutis; angeiſ. hiin- 
ian, lat clino, gr. klino; lat. celo, 
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1. das Bewohnen, die Bewohnung. 2. die 
Wohnung, der Wohnplag, Wohnort. 

Habitator, häb“stätür, 3. + der 
Bewohner, Einwohner. 

Habited, hab’éted. adj. 1. gekleidet, 
angezogen. 2. + gewöhnlich, gewohnt. 

Habitual, habitsh‘ual, (fr.) adj. 
angewöhnt, zur Gewohnheit geworden; eit: 
gewurzelt; gewohnt, gewöhnlich. 

Habitually, babitsh’uale, 
aus Gewohnheit. 

Mabituate, häbitshüäte, (r. ha- 
bituer) v. a I. a) (to) gewöhnen (an). b) 
to — one’s self to..., ſich gewöhnen an... 
ſich (Etwas) angewdhnen. 2. anſiedeln. 

To be habituated into ..., gedeihen 
u 
: Habituate, adj. I. angewöhnt, ge: 
wohnt. 2. durch Gewohnheit eingewurzelt. 

Habitude, hab‘étide, (at.) 3. I. 4 
die Beziehung, das Verhältniß (zu etwas 
Anderem). 
umgang. Drypen. 3. die Gewohnheit (An⸗ 
gewohnheit; Fertigkeit), 

Habnab, hab‘nab, (hap ne hap) adv, 
auf Gerathewohl. — s. das Gerathewohl. 

Hack, hak, (angelſ. haccan; oll. hak- 
ken) v. a. I. hacken, zerhacken, verſtümmeln. 
2. 4 radbrechen (eine Sprache); ſtammeln. 

Hack, s. der Hieb. SHak. 

Hach, s. 1. das Miethpferd. 2. die 
Miethkutſche. 3. der Abſatz, die Pauſe (im 
Reden). 4. [ Oertl.] die Raufe (im Stalle). 
5. die Hacke. 6. O die gemeine, öffentliche 
Hure. 

Hack, adj. gemiethet. 

Mack, v. n. 1. a) zu Jedermanns 
Gebrauche fein. b) eine Hure werden. e) ge⸗ 
mein od. erniedrigt werden. d) gemein, häu⸗ 
fig werden. Suak. 2. räuſpern, ſich räuſpern. 

Hackle, häk“ kl, (hoff. hekelen) v. 
4. hecheln. 2. a) zerhacken. b) + aus einan⸗ 
der reißen, trennen. Burke. 

Hackle, . 1. die Hechel, Hakel. 2. 
die rohe Seide; ungeſponnene Fäden. 3. die 
Fliege zum Angeln (mit Federn und Seide 
„Agerichtet). gehackt. 

Hachkly, bäk“kId, adj. [Mineralg.] 

Efackmatack , hak/matak, s. Oo 
der rothe Lerchenb ium (Pinne mierocarpa). 

nie bah hdk/né, (fr, haquenée) 
s. I. der Zelter. 2 das Miethpferd; ein 
Pferd, das immer geritten, angeſpannt wird, 
der Gaul. 3. die Miethkutſche. 4. a) Etwas, 
das viel gebraucht wird od. zu Jederm inns 
Gebrauche iſt, daher b) der Miethling; die 
Hire. 

To make a hackney of, a) Etwas als 
fein Eigenthum gebrauchen. b) immer an⸗ 
ſpannen od. reiten (Pferde). 

Hachkney, adj. a) zum Miethen, u 
zu Jedermanns Gebrauche. v) c) gemiethet; 
gemein ) gewöhnlich; abgenutzt. o) alltig: 
lich (wie eine Bemerkung ꝛc.). 

Hackney- author, a) der gemiethete, 
alltägliche, gemeine Schriftſteller. v) der Lieb: 
lingsſchriftſteller. —-coach, die Miethkut⸗ 
ſche. —-coach-man, der Miethkutſcher. 
~-horse, das Miethpferd, der Miethgaul. 
man, der Pferdevermiether, Pferdever— 
leiher. —-whore, die Allerweltshure. 

Hackney, v. a. I. a) ſtark od. viel 


adv. 


2. die genaue Bekanntſchaft, der 
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gebrauchen, abnutzen. b) gewöhnen; üben. 
SHAK. c) zureiten, gewandt machen. 2. in 
einer Miethkutſche führen. 
To hackney out, vermiethen. 
Hackneyed, gewandt, gewöhnt, zuge— 
ſtutzt. Suk. wicht; Meuchler. 
Hiackster, hak’ stir, s. * der Böſe⸗ 
Hacqueton, hak‘tin, (fr. haque- 


der Rüſtung). SPENSER. 

Had, had, zuſammengez. aus dem an: 
gelſ. hae fd, haved, praet. u. pp. b. have. 
In der Phraſe: „Lhad better go“ ſteht 
had für would; „I'd better go,“ d. h. it 
would be better for me to go, ich thaͤte beſ— 
fer, zu gehen. Lhad rather, ich wollte lieber. 
Had- I- wist, ach, hätte ich gewußt. 

Had, Oertl.] hold, 

Madden, [Serti.] holden. 

Hadder, had‘dir, s. + die Heide, 
ſ. Heath. [der Schellfiſch. 

Maddock, häd'dük, s. [Ichthyol.] 

Madge? [Dertl.] haddocks. 

Mare, hAde, 8. I. [Min.] der ſtehende 
Gang. 2. pl. Hades, [Myth.] die Unterwelt. 

Hae, (ſchott.) to have. 

Haen, (ſchott.) pp. had, 

Haet, fient haet, (ſchott.) a pet. 
ty oath of negation; nothing. 

Haffet, [Oerti.] the temple, the 
side of the head. [temples. 

Haffits, [Oertl.] half- heads; the 

Halklins, (ſchott.) nearly half. 

Haft, haft, (angelſ. haeft) s. das Heft, 
die Handhabe, der Stiel, Griff. 

Haft, v. a. mit einem Hefte, einer 
Handhabe, einem Stiele, Griffe verſehen, 
ſtielen. 

Hafter, häft'är, (w. hafiaw) 8. 1, 
der Heft-, Stielmacher. 2. + der pfiffige 
Menſch, Zungendreſcher. 

Hag, lag, (angelſ. haegesse; w. la- 
gyr) s. I. (das häßliche alte Weib) die Hexe. 
2. die Hexe. Suax. 3. die Unholdinn, das 
Scheuſal. 4. [Ichthyol.] die Bauchkieme (Art 
Lamprette). 5. pl. elektriſche Funken an den 
Haaren der Menſchen und Thiere. 

Hag born, von einer Hexe geboren. 
Suak. —-ridden, das Alpdrücken habend, 
von den Hexen geritten. [quälen. 

Mag, v. a. peinigen, martern, plagen, 

Hagard, häg'gärd, ) du. hag; hager) 

Haggard, a I. graß, ver: 
ſtört (v. Geſichte). 2. hager; haͤßlich. 3. wild. 

Hagard, s. I. der Hagar, Hagerfalk. 
2. 1 der Wildfang. Sua. 3. die Hexe. 

Hagardly, häg-gärdle, adv. ver: 
ſtoͤrt; entſtellt, häßlich, garſtig. 

Haggard, hag’gard, (angelſ. haga 

. geard) 3. der Schoppen, Schuppen. 

Haggess, häg'gés, 3. 1. die Wurſt, 
Leberwurſt. 2. zerhackter Hammelskopf nebſt 
Geſchlinge. 

Haggish, hig’gish, 

Hagish, z 
ſcheußlich. b) ſchweiniſch. 

Haggle, hag’g!, (w. hag, zerhauen) 
v. a. hacken, zerhacken. 

Haggle d over, zerhauen. Suk. 

Haggle, v. n. I. ſeiiſchen, handeln; 
knickern. 2. o hageln, ſ Hail. 


adj. a) hexen⸗ 
artig, häßlich, 


ton) s. + das ausgeſtopfte Wamms (unter 
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Haggler, hag’ghir, s. I. der Zer⸗ 
hacker, Verſtümmler. 2. a e Feilſcher. 

Maggs, (ſhott.) pits and slou g hs. 

Magiographa,higédg grafa,(qr.) 
b. pl. die heiligen Schriften der Juden (ents 
haltend die Pſalmen, Sprüche Salomos, 
Hiob, Daniel, Esra, Nehemiah, Ruth, 

Eſther, 2 Bücher Chrontka, das Hohelied, 
die Klagelieder Jeremia und den Prediger. 
Salomos). 

Hagiographal, higé 
adj, hagiographiſch. 

Hagiographer, hagédg’ graͤfuͤr, 
5. der Hagiograph, Kano. uſche Schriftſteller. 

Hagship, hag ‘ship. 3. f. das Hexen⸗ 
weſen. 2. der Titel einer Here. 

Your hagship, Frau Hext. Her , die 
Frau Hexe. [Sravenhaag. 

Hague, häge, . I[Geogr.] Haag, 's 

Haguebut, hage’but, age) (fr.) 
5. die Hakenbüchſe. 

Hal, ha, interj. ha! ah! 

Hail, hale, (angelf. haegel, hagel) 3. 
der Hagel, die Schloßen. 

Hail shot, der Kartätſchenſchuß. — 
stone, a) das Hagelkorn, der Hagelſtein, 
die Schloße. b) die Traubenkugel. 

Hail, o. n. hageln. — v. a. f ausſchuͤt⸗ 
ten, ergießen. SHak. 

Hail, cangelf. hal; heil; holl. u. dan. 
heel; ſchw. hel) adj. (gewöhnt. hale geſchr.) 
1. heil, unverletzt; geſund (Korn ꝛc.). 2. 
friſch, wohl, geſund, im Wohlſein. 

Hail, inter). (gewöhnl. 3) Heil! Glück zu! 

Hail-fellow, der Kamerad. 

To be hail- fellow well met, ) mit Gis 
nem vertraut umgehen, gut Freund ſein. 

Mail, s. der Gruß. 

The angel hail bestowed. MILTON, 

Hail, (v. gr. Kaleo) v. a. I. grüßen, 
begrüßen. 2. (einem Schiffe zurufen) preien, 
durch das Sprachrohr anrufen. 

Haill, ) (cchott.) whole. Hail o“ 

Halesz mmy ain, all my own, 
Hale and feer, whole and en- 
tire. i ‘ 

Hain, (ſchott.) tospare, to save. 

Haily, ha’le, adj. aus Hagel beſte— 
hend, Hagel. [Grafſchaft Hennegau. 

Mainault, ha‘ndlt, 3. [Geogr.!] die 

Hainous, hd'nds, (fr, haineux) adj. 

Hainously, ha‘nislé, adv. 5 
gehäſſig; abſcheulich, gotttos, ſcheußlich. 

Hainousness, ha‘ nusneés , 5. die 
Abſcheulichkeit (eines Verbrechens). 

Hair, hare, (ang 4j. haer; holl. hair; 
ſchw. har; dan. haar) * § das Haar. 2. die 
Borſten (der Schweine) 3. + a) (etwas Klei— 
nes, Dünnes, Uubedeutendes) das Haar. by 
+ der Lauf, die Ordnung) die Farbe; Natur 
u. Art einer Sache. Snax. 3, [Typogr-] die 
Ballenhaare. 

Spun goat’s hair, das Kamelgarn. A 
fine head of —, ein ſchöner Haarwuchs, 
Against the —, a) wider den Strich. b) 1. 
gerade zuwider. To a — auf ein Haar, ganz 
genau. It was within a hair’s breadth, 
es fehlte kaum ein Haar (d. h. nicht viel). 
There's not a — on's head but ’tis a Va- 
lentine, es iſt Valentin, wie er leibt u. lebt. 

Prov. More hair than wit, der Kopf iſt 
größer als der Verſtand To take a — of 
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the same dog, einen Nauſch durch einen an: 
dern vertreiben. 

Hair- bag, der Haarbeutel. — ball, 
der deutſche Bezoar. — bell, [Bot.] die 
engl. Hyazinthe. —-brained, ſ. Hare- 
brained. —-breadth, a) 3. die Breite 
eines Haares (auch t). b) adj. (a hair- 
breadth escape) (eine Flucht, Entwi⸗ 
ſchung) mit genauer Noth. —-broom, a) 
der Borſtbeſen. b) der Borſtwiſch. — but- 
tons, s. pl. härene Knöͤpſe. —-eloth, das 
Haartuch. —-dresser, der Haarkünſtler. 
— dressing, das Friſiren. — fillet, — 
lace, die Haarbinde. —-grout, [Maur.] 
der Haarmörtel. —-hung, f? an einem 
Haare hängend. — pin, —-needle, die 
Haarnadel. Powder, das Haarpulver. 
—-salt, [Mineralg.] das Haarſalz. — shirt, 
das Haartuch. — side, die Haarſeite (der 
Haute). —-sieve, das Haarſieb. — star, 
der Haarſtern, der Komet. — stroke, 
der Haarſtrich (im Schreiben). —-trunk, 
der rauche Koffer. —-weed, Bot.] das 
Waſſermoos, der Waſſerfaden, Waſſerfilz. 
=—-worm, der Haarwurm. 

Maired, hard, adj. (in Zuſammen⸗— 
ſetzungen) haarig. ſhaire d; kraushaarig. 

Rough-haired, jotig, rauch. Curl- 

Wlairiness, ha’rénes, 3. die Haarig⸗ 
keit, haarige Beſchaffenheit. 

Hairless, hare‘les, adj. haarlos, kahl. 

Hairst, (ſchott.) harvest. 

Hairy, ha’re, adj. I. haarig; Haar... 
2. haͤren. 

Hairy rose - gall, der Nofenſchwamm. 

Haith, [ Oertl.] a petty oath. 

Haivers, (chott.) der Unſinn. 

Hake, häke, 6. [Ichthyol.] das 

Hakot, 1 5 Nothauge. 

Hake, hake, v. u. O (mit after) nach 
Stwas ſchnappen, trachten, ſtreben. 

Hal’, 

Mald, 

Hal, bal, (Abkürzung für Henry) 3. 
Heinrich. 

Hal, in einigen Namen, bedeutet hall. 

Hialberd, hällbürd, s. a) die Delle: 
barde (der Unteroffiziere), (daher) b) die Un⸗ 
teroffiziersſtelle. [geprügelt werden. 

To be brought to the halberd, © aus: 

Halberdier, hallburdeer’, s. der 
Hellebardier. 

Halcyon, hal/shéin, (gr. W.) s. 
der Eisvogel. — adj. t ruhig, till, friedlich 
(Tage). ſtill, friedlich, ruhig. 

lalcyonian, halshed‘néan, adj. 

Hale, hale, adj. a) heil, unverletzt. 
by geſund, friſch, wohl. —s. 4 das Wohlſein. 

Hale, hale, od. beſſer nä wl, (fr. ha- 
ler; ſchw. hala) v. a. I. a) [ Mar.] halen. 
b) ziehen, ſchleppen. 2. + a) (from) entrei⸗ 
ßen (einer Sache). b) (to) fortreißen (ju). 
Suk. 3. (mit up) [Mar.] aufgeien (die 

Segel). 4. (mit out) [Mar.] anholen (ein 
Takel). halt, zieht, ſchleppt, auholt. 

Haller, hA‘lir, näwl“'ür, s. Eimer, der 

Half, haf, (angelſ. halt, healf, goth. 
halbs; holl., ſchw. half; dan. halv) pl. aal- 
ves, havz, s. I. die Hälfte. 2 pl. Halbpart! 

To do things by halves, Alles nur 
halo. obenhin thun. One's better — t die 
Ehehälfte. The better — die größere Hälfte 


(ſchott.) an abiding place. 


HAL 


HAL 


Half, nat, adj. 1. (mit dem Artikel way, 1. adv. auf halbem Wege, auf den 
the od. a nach ſich) halb. 2. (nach dem Ar-halben Weg. 2. ad). auf halbem Wege lie— 


tikel ſtehend) halb. 3. manchmal kann half 
bald vor, bald nach dem Artikel ſtehen, aber 
mit einer verſchiedenen Bedeutung, z. B. — 
a guinea, eine halbe Guinee (Werth der 
Münze; z. B. ich gab geſtern einem Bettler 
eine halbe Guinee ic); A — guinea, eine 
halbe Guinee Cin der Wirklichkeit, d. h. in 
Gold). 

Half an orange, eine halbe Pomeranze. 
— a pound, ein halbes Pfund, die Schwere 
von 8 Unzen. — a dozen, ein halbes Dutzend. 
A pound and a —, anderthalb Pfund. — 
past seven, halb acht Uhr. A — sheet of 
twelves, [Typogr.] das Duodezſormat. To 
get — in —. doppelt, d. h. 100 % gewinnen. 

Half, o. d. halbiren, halben. 

Half, adv. I. halb. 2. in Zuſammen— 
ſetzungen, halb, ein Theil (und daher) unvoll— 
kommen. 

Half- blood, I. 3. Brother, sister of 
the —, der Halobruder, die Halbſchweſter, 
das Stiefgeſchwiſter. 2. adj. halbbürtig; 
Halbblut ... —-blooded, a) won echter, 
aber gemiſchter Nace abſtammend, von zwei⸗ 
erlei Geſchlecht) Halbblut. .. by ausgeartet, 
ſchlecht, gemein. Suan. —-bred, a) von ge— 
miſchter Abkunft. 
c) unvollkommen, ſchlecht. - brother, der 
Halb-, Stiefbruder. —-cap, im pl. das 
Rücken der Mütze, Halbgrüßen. Sua. —- 
communion, das Abendmahl unter Einer 
Geſtalt. —-cro wu, die halbe Krone (Münze). 
—-dead, halb mdr, —-faced, a nur 


einen Theil des Geſichtes zeigend, unr halb 


zu ſehen. Suk. b) ſchmalbäckig, mit einem 
Halbgeſichte. Snak. c) t halb, unvollkom— 
men. —- hatched, halb ausgebrütet. —- 
heard, halb gehört. — kirtle, das Mie⸗ 
der. SHAK. - learned; halb gelehrt. —- 
lost, halb verloren. — ma rk, [Münzw.!] 
die halbe Mark ( 6 sh. 8 d. Sterling'. 
moon, I. der Halbmond, halbe Mond. 
2. [Feſtungsb.] der Halbmond. —-part, 
die Halſte, Halbpart. Suak. —-pay, 1. 8. 
der halbe Sold. On —-pay, auf halbem Golde. 
2. adj. auf halbem Golde ſtehend. —-pen- 
ny, pl. half-peuce, (ha’ pen ae, hap ‘peu- 
né) J. s. der halbe engl. Pfennig, Dreier. 
pen ny- worth, der Werth eines Dreiers. 
Prov. To have one's hand on one’s —- 
penny, a) auf ſeinen Nutzen oder Vortheil 
ſehen. b) auf ſeiner Hut ſein. —-penn y, 
2. adj. einen Dreier werth od. koſtend. Suak. 
= pike, das Sponton, Kurzgewehr. —- 
pint, die halbe Pinte S ½ Quart). —- 
pound, ein Acht-Unzen-Gewicht. — pri- 
ce, der halbe Preis; halbe Werth. read, 
oberflächlich durch Leſen gebildet. —-scho- 
lar, der Halbgelehrte. - seas - over, a) 
(io) ſehr nahe (einer Sache). b) 6 halb be— 
nebelt od. betrunken. - sighted, fur}: 
ſichtig (auch t). —-sphere, die Halbkugel. 
—-starved, halb verhungert. —-strain- 
ed, unvollkommen. —-sword, innerhalb 
einer halben Schwertlaͤnge; der Kampf mit 
dem kleinen Gewehre. To be at— sword 
with. . ., handgemein fei mit... SHAK. —- 


tongue, adi, [Gelcwornengeridre] halb 


aus Inländern und halb aus Ausländern 
beſtehend. 


b) mittelmäßig erzogen.“ 


verse, der Halbvers. 


gend. — wit, der Einfaltspinſel, Narr, 
Thor. — Witte d, einfältig, närriſch, nicht 
recht geſcheit. 

Hlalfen, häf'un, adj. T der Hälfte 
ſeiner gehörigen Eigenſchaſten ermangelnd. 

Halfen-deal, adv. zur Hälfte. 

Halfer, haf ür, s. I. Einer, der nur 
zur Halfte beſitzt. 2. der verſchnittene Dam: 
hirſch. d y. 

IHalft, L Oertl.] dwelling, eus to- 

Halibut, hällebüt, s. [Ichthyol.] 
die Heil-, Hellbutte. 

Halidom, hal/lédim, (angelſ. halig- 
dome) s. * (als Schwur) die Seligkeit. 

By my halidom, bei meiner Seligkeit. 

Hali mass, hol/lémas, s. das (kath.) 
Feſt aller Seelen. 

Halituous, halitsh 
tus) adj. * geiſtig; dunſtig. 

Hall, hall, (angelſ. heal; holl. hal; 
ſanskr. aala) s. 1. [ Archit.] a) die Halle, 
der Saal. b) der Vorſaal. 2. der Gerichts- 
ſaal, (daher) 3. t der Gerichtshof, das Gericht. 
4. der Wohnſitz eines Gutsherrn, wo ehe— 
mals Gericht gehalten wurde. 5. das Kolle— 
gium (Gebäude auf Univerſitäten). 6. die 
Zunftſtube. 7. die Amtsſtube Cauf Raths 
häuſern ꝛc.). S. a hall! a hall! gu Shak⸗ 
ſpeare's Zeiten) ein Ausruf, um Platz in 
einem Gedränge zu einem gewiſſen Endzwecke 
zu machen Gest a ring! a ring h 

Common hall, das Kaufhaus. 

Hall-day, der Gerichtstag. —-house, 
—-place, das Gerichtshaus. 

IHallage, häll,äje, s. das Hallengeld, 
Markrgeld, Standgeld, Budengeld, der Bus 
denzins. 

Hallan, (ſchott.) a particular 
partition-wallin a cottage; a seat 
ofturfat the ont-side. 

Hallanslhaker, (ſchott.) a stur- 
dy beggarly scamp. 

Edallelujala, halidioo’ya, (hebr. 
W.) s. das Hallelujah, der Lobgeſang. — 
Hallelu‘jatic, adj. + einen Lobgeſang 
bezeichnend. [Ziehtau, der Fall. 

Bkalliard, bal/yard, s. [Mar.] das 

Edallidoam, ſ. Halido m. 

Hallier, hal’yur, s. die Netzwand, 
das Garn (Vogelnetz). 

MHallions, (ſchott.) rogues. 

Hlalloo, bällés“, od. beſſer hä 188, 
v. u. I. halloh ſchreien, rufen. 2. t (after) 
hinter Einem her bellen. SIDNEY 

Hallooo, v. a. l. durch Hallohrufen 
ermuntern, anhetzen (die Hunde). PRioR. 2 
mit Geſchrei verfolgen. Snak. 3. Einem zu⸗ 
ſchreien, Einem zujauchzen od. jurufen. SHAK, 

Halloo, halloo’, interj. halloh! 

Hallow, bälle, (angelſ. haligan, 
halgian) v. a. I. weihen, heiligen. 2. heili⸗ 
gen cheilig halten). 3. heiligen (als heilig 
verehren). 

3. Hallowed be thy name. 
Lopo’s PRAYER. 

Hallowanass, halldmas, s. das 
Feſt) aller Seelen, Aller Seelentag. 
Hallucinate, halld’séuate, (lat.) 
n. + ein Verſehen begehen. 
IHallueination, halliséva’shus, 


wt 


uus, (v. I. halie 


v. 
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Mat.) s. 1. + das Verſehen, der Fehler. An- 
DIson. 2. [Med.] die Verblendung Blen— 
dung, Viſion. [Strohhalm, das Stroh. 

Halm, hdum, (angelſ. healm) 3. der 

Halo, ha‘ld, (arab. haulon) s. 
[Aſtron.] der Hof, Ring, Kreis (um ein 
Geſtirn. [Hals. CHAuekR. 

Halse, 1 (angelſ. hals) s. * der 

Halse, v. N. * a) umhalſen. b) grüßen. 

Halsening, hälse'ning, adj. * 
rauh in der Kehle tönend, aus der Kehle. 

Balser, haw’ sur, häwzür, (v. an⸗ 
gelſ. hals) 3. [Mar.] die Halſe (ein Tau, 
Biebfeil). 6 der Schiff, Bootzieher. 

Halsier, hws! Jere, (Hals! tier) 

Halsong, hals‘Ong, s. das Halseiſen. 

Halt, halt, (angelſ. healt, halt; heal- 
tian) v. n. 1. halten, Halt machen (v. einer 
Armee ꝛc.). 2. hinken, lahmen. 3. t a) un⸗ 
ſchlüſſig fein, ſchwanken. b) hinken (v. Ge- 
dichten ꝛc.). Swak. 

Halt, v. a. [Milit.] Halt machen laſſen. 

The general halted his troops for re- 
freshment. W asHINGTON. 

Halt, adj. hinkend, lahm. — [Hinken. 

Halt, s. i. [Milit.] der Halt. 2. das 

To make a halt, Halt machen. 

Halter, hal‘tur, s. der Hinkende. 

Halter, s. I. die Halfter (für Pferde). 
2. der Strang, Strick. 3. der Strick, Strang 
(zum Hängen). 

Halter- sick, o zum Galgen reif. 

Halter, v. 4. I. halftern. 2. verſtricken. 

MHaltingly, häl“uünglè, adv. hinkend, 
langſam. 

Halve, hav, v. a. halbiren, halben. 

Ilalves, havz, s. pl. v. half, I. die 
Hälften. 2. inter). halb Part! 

To cry halves, Halbpart rufen. To go 
— gleich theilen, halbiren, zur Hälfte gehen. 
To do by , nur halb (nur obenhin) vers 

Haly, (ſchott.) holy. lrichten. 

Halymmote, hällemòte, (angelſ) s. 
+ das Grundgericht. 

Ham, lam, angelſ. ham, das Haus, 
iſt das moderne home, heim, z. B. hamlet; 
Waltham, (Waldhaus, Waldheim), 
Buckingham, Dur- ham, Notting- ham. 

Ham,; (angelſ. ham) 3. 1. die Knie⸗ 
ſcheibe. 2. das Dickbein, die Lende (eines 
Thiers). 3. der Schinken. 

Ham string, die Knieflechſe. 
string, pp. hamstringed u. hamstrung, 
v. a. durch Zerſchneidung der Knieflechſen 
lähmen; (Einem Thiere) die Häckſe durch— 
ſchueiden. —-strung, gelähmt. 

Mamadryad, ham‘adriid, gr.) 2. 
[Myth.] die Hamadryade, Baumnymphe. 

Hiaimate, nam“ te, (lat.) adj. vers 
ſchlungen, verwirrt. 

Hamzted, ham‘atéd, adj. hakig, 
mit Haken od. Zacken beſetzt. Swirr. 

Hanble, häm“bl, (anged. hamelan) 
v. a. durch Durchſchneidung der Knieflechſen 
ahmen. 

Hiambles, ham’blz, 6. + der Hafen. 

Hamburg, ham‘birg, (Ha m“ 
brough, Ham/‘bro’) s. [Geogr.] Hamburg. 

Hamme; ame u. pl. hu mes, 4. das 
Kummet. 

Maine, (fdyert.) home- 


fwuryt. 


Hamkin, haw’kin, s. die Schöpſen⸗ Ruders. 
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Hamlet, hamlet, (Fr. hameau) 4. 1. 
der Weiler, das Dörſchen. 2. + der Oberon: 
ſtabel. [nem Weiler verborgen (angeſiedelt). 

Hamleted, | ham‘letéd, adj. in ei: 

Hammel, ham/él, . Na 

Hamely, (chhott.) homely. 

IHlammner, häm'mür, (angelſ. ha- 
mer; holl. hamer) 3. 1. der Hammer. 2. 
der Pfannendeckel (eines Gewehrs). 3. + a) 
(bei Verſteigerungen) der Zuſchlag. b) die 
Geißel (der Ketzerei). 

Shoeing hammer, der Niethhammer 
(eines Hufſchmieds). To go to the —, ver: 
ſteigert werden. 

Hammer- eloth, der Ueberzug des 
Kutſchbocks. —-hard, 3. durch Schlagen 
gehärtetes Eiſen, durch Haͤmmern gehärteter 
Stahl. — hard, —-har dene d, adj. durch 
Schlagen gehärtet. — headed shark, 
Ichthyol.] der Hammerfiſch. — man, der 
Hämmerer (in Schmieden). —-oyster, eine 
beſondere Art Auſtern. —-wort, [Bot.] 
ein Kraut. 

Hammer, v. a, 1, haͤmmern, ſchla⸗ 
gen, ſchmieden (Stahl ꝛc.). 2. + a) ſchmieden 
(Verrath ꝛc.). b) (mit out) ſchmieden, aus: 
ſinnen. die nur drauf losſchlagen 

Hammering boxers, ungeſchickte Boxer, 

Hammer, v. n. I. arbeiten; lärmen. 
2. 1 a) ſtocken, ſtottern im Reden). b) (upon) 
anſtehen bei Etwas. e) Con) nachſinnen 
(über). d) (im Werke fein) im Kopfe her: 
umgehen, brüten. 

Hammer, s. I Ornith.] die Ammer. 

Yellow hammer, die Goldammer. 

Hammerable, ham/murabl, ad). 
hämmerbar. [Hämmerer, Hammerarbeiter. 

Hammerer, häm'mürür, 3. der 

Hammering, häm'müring, s. 1. 
das Gehämmer. 2. das Stottern. 3. (mit 
upon) die Unſchlüſſigkeit. 

Hiammoc, nam 'müͤk. ) (jp. hamaca) 

Hammock, § s. die Dan: 
gematte. (Bot. hakig, gekrümmt. 

Hamous, ham’ tis, (v. l. hamus) adj. 

Hamper, häm'pür, (zuſammengez. 
von hanaper) 3. 1, + die Küſte, Büchſe. 
der Wagenkorb, Packkorb, die Flechte. 
die Feſſel, Kette. 

Hamper, v. a. 1. verwickeln, ver: 
ſchlingen (die Füße ꝛc.); (daher) fangen. 2. 
t a) verſtricken. b) berücken, anlocken, fbr: 
nen. e) verwirren. d) in Verlegenheit ſetzen, 
beunruhigen. 

Hampered, erſchlafft (v. den Nerven). 

Hamshackle, (ſchott.) to tie 
the head of a horse or coweto one 
ofits forelegs. [der Hamſter. 

Hamster, ham‘ stur, s. [Naturg.] 

Han, han, für (they) have. 

Aae, i (ſchott.) hand. 

Manaper; han‘apar, (norm. hanap ; 
angelſ. hnaep) s. (ehem.) die fonigl Schatz⸗ 
kammer. 

Hanse, hanse, r. a. * in die Höhe 

Haunce, heben, ſ. Enhance, 

Mances, han‘séz, (lat, ansa) 2. pl. 
1. [Urdit.] der Auslauf, Abſatz, die Enden 
elliptiſcher Bogen. Hannis. 2. [Mar.] die 2 
Gillinge der Regelingen auf der Schanze des 
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Hand, hand, (angelſ. hand, bond; 
Din. haand; ſchw., holl. hand) 3. 1, die 
Hand (des Menſchen). 2. a) der Fuß (eines 
Falken). b) der Vorderfuß (eines Pferdes). 
3. die Fauſt Handbreit, ein Maß v. 4 Zoll 
für die Große der Pferde). 4. die Seite. 5. 
der Zeiger (einer Uhr). 6. die Hand Hand⸗ 
ſchrift; Art zu ſchreiben). 7. [Reitk.] die 
Hand (Weife, Pferde zu führen). 8. die 
That. 9. die (ſichere, feſte 2c.) Hand (beim 
Mahlen ꝛc.); die Geſchicklichzeit, Gewandt⸗ 
heit. Appison. 10. pl. die Hände (ſchaffende 
Macht Gottes). 11. die Art und Weiſe zu 
ſpielen. Drypen, 12. die Hand (Vermitte⸗ 
lung, Theilnahme, Führung, der Autheih). 
13. die Hand (der Beſitz, die Gewalt). 14, 
pl. die Hände, Arbeiter, dienſtthuende Leute, 
Mann. 15. die Mitwirkung, der Dienſt. 16. 
die Hand weine e Gewalt, der Einfluß ꝛc. 
Gottes). 17. * der Vortheil. 18. * die Ges 
walt, one 19. * der Preis. 20. die 
Karten (im Spiele); (daher) 21. das Spiel. 

4. This is admitted on all hands (allge⸗ 
mein) 8. Thou sawest the contradic- 
tion between my heart and hand. 
Kine ChAELESS. 9. He had a mind to 
try his hand at a Spectator. Appison, 
14. The mason employs twenty hands. 

At hand, zur Hand, nahe, nicht fern. 
At my at his — etc., at the - of, von 
Jemand (annehmen, empfangen). At any 
uds, von Seiten Jemands. At a 
dear —, Stheuer. At first, second etc. hand, 
aus der erſten, zweiten ꝛc. Hand. At the 
best —, aus der erſten Hand, wohlfeil aus 
fen). At no , on no-, * unter keiner Bedin⸗ 
gung, auf keine Weiſe, um keinen Preis, kei⸗ 
neswegs. At any —, auf jeden Fall. By the 
— of, durch. In any —, of all —s, auf irgend 
eine Art, auf jeden Fall. By —, a) mit den 
Händen. b) aus der Hand, aus freier Hand. 
e) ohne Bruſt oder Muttermilch (aufziehen 
ein Kind). In —, a) auf die Hand, voraus, 
im Voraus. b) baar, baar in Hand, in Flins 
gender Münze, in baarem Gelde. e) in Bes 
reitſchaft, vorliegend. Oo ~, a) vorräthig 


one's ha 


2. (haben Waaren ꝛc.), auf dem Lager. b) uns 
3. ter der Aufſicht, 


Leitung. On all hands, 
auf od. von allen Seiten. On the other —, 
from another —, von anderer Seite. Off -, 
ohne Zaudern, auf der Stelle, aus dein Steg⸗ 
reif, unvorbereitet, gewandt, geſchickt. Out 
of —, a) baar (bezahlen). b) ſogleich, auf 
der Stelle. To his — to my —, ete., a) ſchon 
fertig, bereit. b) nach Belieben od. Wunſch. 
Under, with, in one's own —, mit eigener 
Haud unterſchrieben, eigenhändig, mit der 
Unterſchrift. Under —, a) unter der Hand; 
heimlich. b) unterſchrieben (won Urkunden). 
- over head, über Hals u. Kopf, unbeſon⸗ 
nen, unbedacht, unvorſichtig; nachläſſig, oben⸗ 
hin. — over — [Mar.] Hand über Hand! — 
in —, a) Hand in Hand, übereinſtimmend, 
einmüthig. b) bequem, paſſend, tauglich. 
Snax. Before —, auf Abſchlag. — to —, 
enge, ſeſt; Mann gegen Mann (kämpfen). 
From — to hand, von Hand zu Hand. 
From — to mouth, I. aus der Hand in's 
Maul, von Hand zu Mund cothdürftig'. 
nur ſo viel, als man zur Zeit braucht, 
— and glove, o brüderlich, ſehr vertraut 


Harais. | Heart and —, mit ganzer Seele, mit Leib 
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Seele. Hand to fist, o unmäßig, ohne ab⸗ 
zuſetzen (trinfen), Hands off! o weg da! 
Upper —, die Oberhand, Oberſtelle, der Ch: 
renplatz. In the turning of a —, in einem 
Nu. Now in —, unter der Arbeit. All hands 
on deck! [Mar.] überall! Even hands, 
gieich auf. A man of quick hands, ein 
fertiger Geſchäſtsmann. A man of his —, 
ein thätiger Mann. A man of his — 
hands, ein Mann von ſeiner Größe. For 
money out of —, für od. gegen baares Geld, 
ſtatt baaren Geldes. Under — and seal, un⸗ 
terſchrieben u. beſiegelt. Note of —, [Handel] 
der Handſchein, Handwechſel, die Handſchrift. 

To have an excellent hand, vortrefflich 
arbeiten. To have a very fine — on the 
violin, ſehr gut die Geige ſpielen. To settle 
one’s —, to make one’s hand steady, ſich 
an eine feſte Hand gewöhnen. To take a — 
at a game, mitſpietien. A horse hot at —, 
ein hartmäuliges Pferd. A horse leaning 
upon the —, ein Pferd, das ſchwer in der 
Fauſt liegt. To be in — with, a) Etwas in 
der Arbeit haben. b) (mit Einem) unter 
handeln, handeln, im Handel ſtehen. To join 
— in hand, zuſammenſtehen, zuſammenhal— 
ten. To bear in —, a) + (Einem) vergebliche 
Hoffnung machen, bei Einem Erwartun— 
den erregen, (ihn) täuſchen. Suakx. b) (Ei⸗ 
nen) in ſeiner Gewalt haben. To bear a 
—, eilen, ſich ſputen, fic) beeilen. Te set the 
— to, Etwas unternehmen, vornehmen. To 
take in —, unternehmen, verſuchen. To have 
in one’s hands, (Einen ' in Händen haben. 
To have a — in, mit Etwas zu ſchaffen od. 
zu thun haben, die Hand mit im Spiele ha— 
ben (bei). To put the last — or finishing — 
to.., die letzte Hand legen (an Etwas). To 
change —s, a) andere Gründe vorbringen. 
b) auf eine andere Seite treten. To change 
the — in ..; Etwas ändern, abändern. My — 
Is in, ich habe einmal augefaugen, ich bin daz 
bei. My — is out, ich habe Nichts mehr damit 
zu thun, ich bin nicht dabei. To clap hands, 
in die Hände klatſchen, Beifall klatſchen. To 
come cap in — to any one, ſich Einem de— 
müthig nahen. To come to hand, hands, 
einlaufen, eingehen, zu Handen kommen, zu— 
kommen. To take the law into one’s own 
— ſich ſelbſt, eigenmächtig Recht verſchaffen. 
To take in —, vornehmen, unternehmen. To 
take off one's —, Einem Etwas abkaufen. 
To keep a strict - over . + Einen ſtrenge, 
kurz halten. To bear a heavy - over, + 
Einen drücken. To go, to fall in — with.., 
Etwas anfangen. To get —, Einfluß ge- 
winnen. To give a bill from , einen Weds 
fel aus oder von der Hand geben. To give 
in —, verabreichen, verabfolgen laſſeu. To 
hold — with. ., * nicht nachſtehen Einem). 
To have any thing upon one’s hands, off 
one’s hands, Etwas auf dem Halſe, vom 
Halſe haben. To get the better —, in Bor: 
theif kommen. Sua. To be flippant with 
one’s hands, gleich zuſchlagen. To make 
one’s —, to make a good - of,., ſeinen 
Vortheil, Nutzen ziehen (aus). To part 
even hands, ohne Vortheil auf irgend einer 
Seite auseinandergehen. To shake hands 
With. ., a) Einem die Hände ſchütteln. b) 
ſich ausſohnen (mit). e) + verzichten (auß. 
1 have it from very good hun ds, ich habe 
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es von guter Hand. To lower the hand, 
den Zaum nachlaſſen (beim Reiten). To put 
inta one's —, Einem Etwas einhändigen, 
behändigen. To try one's — at .., fic) ver: 
ſuchen an... 

Haud- ball, ein altes Ballſpiel. —— 
barrow, die Trage, Tragbahre. —-bas- 
ket, der Handkorb. —-bell, die Schelle, 
das Glöckchen. —-bill, das Billet; der 
Zettel. —-borrow, der Mitbürge. —- 
bow, der Handbogen, die Armbruſt. —- 
breadth, die Handbreit. —-cloth, das 
Schnupf-, Taſchen-, Handtuch. —-eraft, ſ. 
Handicraft. —-cuff, (angelſ. hand- 
copse) s. a) die Handkrauſe. b) die Hand— 
ſchelle, Handfeſſel. —-cuff, v. a. feſſelu, 
Einem Handſchellen anlegen. —- fast, s. 
1. die gefängliche Haft. 2. * der Halt, die 
Habe. — fast, adj. * verlobt. — fast, 
v. a. * a) handfeſt machen. b) zuſammen— 
geben (Verlobte). e) verloben. B. Jonson. 
—-fasting, s. eine Art Verlobung od. 
Heirathsvertrag. —-fetter, die Hand— 
ſchelle, Handfeſſel. — ful, 3. 1. die Hand— 
voll. 2. der Armvoll. 3, * die Handbreit. 4. 
t a) die Handvoll (Menſchen, d. h. ſehr we⸗ 
nige). b) alle Hände voll zu thun. 
lop, der kurze Gallop. —-glass, [Gar⸗ 
tenk.] die Glasglocke. —grenade, die 
Handgrauate. — gun, die Flinte. —-lan- 
guage, +t die Fingerſprache. —-lead, 
[Mar.] das Handloth. —-leather, das 
Handleder cer Schuſter ꝛc.). —-maid, — 
maiden, die Magd, Haus-, Dienſtmagd. 
—-mill, die Handmühle. — rail, das 
Geländer. — sails, s. pl. [Mar.] die 
Handfegel. — saw, die Handſäge. — 
screw, die Handwinde. — spike, —- 
speck, a) die Zubverſtange. b) die Hebe⸗, 
Brechſtange. —- staff, der Wurfſpieß. —- 
stroke, der Handſchlag, Streich mit der 
Hand. — vice, der Handſchraubeſtock. 
-- weapon, die Handwaffe. —-work, 
die Handarbeit. —-Worked, hand‘wurkt, 
mit den Händen verfertigt. —-worm, die 
Milbe. —- writing, 1, die Handſchrift, 
Hand. 2. die Handſchrift, Schrift der eige— 
nen Hand; eigenhandige Unterſchrift. 

IHand, v. d. I. einhändigen, hingeben, 
überreichen, übergeben, geben (mit der 
Hand). 2. bei der Hand führen, leiten. 3. 
handhaben, führen (Werkzeuge). 4. T ane 
faſſen, greifen. Suak. 5. [Mar.] beſchla— 
gen, aufbinden (die Segel). 6. (down) a) 
herunterlangen (Etwas). b) 4 überliefern. 
7. (about) herumgeben (Etwas). 8. (into) hin 
einheben (in ein Book ꝛc.); einführen (in). 9. 
(out) hinausführen; herausnehmen; (Einem) 
heraushelfen. 10. Cover) a) herüberführen. 
b) hinreichen, einhaͤndigen, aushändigen, 
überlieſern, ausliefern, zuſtellen, an Einen 
übergeben. 11. (in) (Einem) hineinhelfen. 

Hand, v. n. Hand in Hand gehen. 

Ianded, han‘ded, ad) I. Hand in 
Hand. 2. (in Zuſammenſetzungen) den Ge— 
brauch der (rechten od. linken) Hand habend. 

Right-handed, rechts. Left -, links 
(ein). Two--, a) handfeſt (Mann). b) 
groß, ſchwer (Schwert). To go —, fic) bei 
der Hand führen. 


— gal- 
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Handicraft, han‘dekraft, (angelſ. 
handcraeft) s. 1 die Handarbeit, das Hands 
werk. 2. der Handwerker. 

Handicraftsman, land'èkräfts- 
man, s. der Handwerfsmranu, Handwerker. 

Handily, ban‘délé, adv. geſchickt, 
behend, bequem, mit Gewandtheit, mit 
Fertigkeit. 

Handiness, han‘dénés, s. die Ges 
ſchicklichkeit, Fertigkeit, Gewandtheit, Be— 
hendigkeit. 

Left-handiness, das linkiſche Weſen. 

Handiwork, han‘déwurk, s. die 


Handarbeit. 
Handkerchief, hang’keértshif, 
(Hand‘kercher) s. 1. das Tuch; 


Schnupftuch. 2. (auch neckerchief) das 
Halstuch. (Schweißtuch. 

The holy handkerchief, das heilige 

Handle, händ v. a. I. mit der 
Hand anfaſſen, angreifen, berühren. 2. 
handhaben, führen (ein Werkzeug). 3. t a) 
handhaben (Geſetze ꝛc.). b) behandeln (einen 
Gegenftand im Reden). e) behandeln (Einen 
übel od. gut). dh leiten, verwalten (ein 
Geſchäft). e) vornehmen, treiben. k) vere 
fahren (mit Einem). Suak. g) handeln won 
Etwas in einer Rede ꝛc.). 4. durch häufiges 
Streichen vertraut machen. 

Handle, . I. a) die Handhabe, 
Handhebe. b) das Heft; der Stiel; Griff. 
e) der Henkel (an Töpfen). d) der Handgriff 
(an Koffern). e) pl. die Arme (an Schieb— 
karren). k) der Bügel (an Gewehren). 8) 
das Gefäß (eines Degens); der Griff (eines 
Schwertes). h) der Schwengel (einer Pum— 
pe). i) das Henkelchen (an Taſſen). )) der 
Helm, das Helm (einer Axt). 2. + der Griff, 
Stiel. 

To take by the right or by the wrong 
—, am rechten Orte od. am unrechten Orte 
angreifen; von der guten od. ſchlimmen 
Seite nehmen (Etwas). 

Handleable, hindléabl, adj. ¢ 
handlich, leicht zu handhaben. 

Handless, händ'lès, adj. 
Hand, keine Hände habend. 

Handling, händ'ling, s. 1, die 
Berührung, das Handhaben, Behandeln. 
2. * die Liſt. 

Handsel, han‘sél, (angelſ. hand- 
selen) 3. a) der erſte Gebrauch (einer Sache). 
b) der Handkauf, das Handgeld. e) das 
Trinkgeld, Geſchenk. 

To take handsel, den Handkauf löſen, 
das Handgeld bekommen. 

Mandsel, v. a. 1. den Handkauf zu 
löſen geben. 2. zum erſten Male gebrauchen 
od. thun; einweihen (einen Becher). 

Handselling, hän'sèling, % . 
der erſte Gebrauch. 2. der Handkauf. 

Handsome, hän'sam, (holl. hand- 
zaam) adj. 1. bequem, handlich; geſchickt. 
Spenser. 2. (wohlgebildet, wohlgeſtaltet) 
hübſch, (mittelmäßig) ſchön. 3. artig, zier— 
lich, anſtändig. 4. ſchön (groß, Vermögen) 
5. a) zierlich, nett. b) zierlich (ſprachrechtz. 
e) ſchön, edel (That). laufputzen. Donne. 

Handsome, v. a. + ſchön machen. 

HMandsomely, han‘samlé, ade 


keine 


Hander, hand‘ir, 3. a) der Ueber- 1. bequem, geſchickt, mit Gewandtheit. 2 


reicher. b) 1 — down, der Ueberlieferer. 


ſchön, hübſch. 3. artig, zierlich, nett. 4 
26 


— 
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ſchön, reichlich (ausgeſtattet ꝛc.). 5. anftin- 
diger Weiſe. 
Handsomeness, hän'sümnés. 


2. 1, die Schönheit; Zierlichkeit. 2. der An⸗ 
ſtand; die Artigkeit. lausgeleſen, auserleſen. 
Handwaled, (ſchott.) ausgewählt, 
Handy, han‘aé, choll. handig; dan. 
haendig) adj. 1. * mit der Hand cverrichtet). 
2 fertig, N geſchickt, behend. 3. zur 
Hand, nahe. 4. bequem, handlich 
3. We have a spring or pasture that is 
handy. 
Handy- blow, der Schlag mit der Hand. 
---dandy, (ein Kinderſpiel) das Produkt— 
ſpiel, Hand umgekehrt. —-gripe, der Griff 


mit der Hand; Handgriff. — stroke, der another) a) zuſammenhangen. b) + 


Streich mit der Hand. — work, die Hand: 
arbeit. 

Hane, 2 ((dott.) spare; not give 

Hain, ae ay. 

Hang, hang, (angelſ. hangan; ſchw. 
hanga; din. haenger; w. hongian) praet. 
u. pp. nanged od. hung, * hong, v. a. 1. 
§ hängen. 2. hängen, henken (einen Ber: 
brecher). 3. hangen laſſen, hängen. 4. (ohne 
eine feſte Unterlage aufſtellen, hangen maz 
chen) hängen 5. (ſo befeſtigen, daß etwas 
beweglich iſt) hängen. 6. behängen 3. 
mit Teppichen tc.) (daher) 7. + a) umhängen, 
befloren. b, P (upon) anthun. Hung upon 
with love, angethan mit Liebe. Suak. 8. 
Mar.] anhängen (das Ruder). 

7. Hung be the heavens with black. Snax. 

To hang one’s self, fic) erhaͤngen, ſich 
gäugen. Hang him, — it, o weg mit ihm! 
fort od. weg damit! Go hang yourself! 
pace dich! A hanging business, eine 
Halsſache. A hanging faee, look, eine 
Galgenmiene, ein Schelmenblick. To — fire, 
[Milit.] nachbrennen (v. Gewehren). Hung 
beef, geräuchertes Nindfleiſch. 

To hang by, bei Etwas, an Etwas 
hängen. To — down, a) hangen laſſen, ganz 
gen (den Kopf ꝛc.). b) niederlaſſen, herab: 
hängen. To — out, a) aushängen, ausſtecken 
(Tücher ꝛc.). b) behaͤngen (ein Zimmer ꝛc.). 
To — up, a) aufhängen. b) t ausſetzen, 
uneutſchieden laſſen, einſtellen. 

Prov. Marriage and hanging go by 
destiny, was Ginent befdert iſt, das muß 
ihm werden. 

Huang, v. n. 1. § hangen. 2. haugen, 
ſchweben. 3. ſich vorwärts od. niederwärts 
neigen od. beugen. 4. 2 ſchweben (ſpielen). 
5. (gehangen od. gehängt werden) bammeln, 
baumeln. 6. (fic) auklammern, ſich durch 
Umarmung ſeſthalten) hangen. 7. [Mar.] 
bleiben (weſtluch ꝛc. v. Winde). 8. t (on) 
Hangen (mit den Blicken ꝛc. an Etwas). 9. 
1 (on) abhangen (von Etwas). 

3. His neck obliquely o'er his shoulder 

hung. Pore, 

4. And fall those sayings from that 
gentle tongue, 

Where civil speech and soft persua- 

sion hung. Prior. 

9. This question hangs on a single 

point, WEssTER. 

To hang loose, flattern, ſchweben. To 
— in doubt, in Ungewißheit ſchweben. 

To hang about, a) herumhangen. b) 
J umgeben. 


HAN 


To hang by, an Etwas hangen. 

To hang back, zaudern, ſich ſperren. 

To hang down, herunterhangen. 

To hang on, a) Einem anhangen, un— 
zertrennlich fein von... b) Einem zur Lait 
fallen. e) bleiben, wohnen. ch abhangen 
(von Einem). Snak. e) [Mar.] mit Macht 
od. ſtark rojen, riemen. ) (on od. upon) 
Einem zur Laſt ſein, ſchwer auf Einem lie— 
gen. Appison, Fear hangs upon him, er 
zittert aus Furcht. 

To hang over, a) hangen über. 
t ſchweben, hangen über ..; bedrohen. 

To hang out, heraushangen. 

To hang together, (to — one upon 
a) jue 


. b) 


ſammenhangen. 6) zuſammenhalten. 
To hang to, ſich anklammern (an), an— 
hangen, hangen (an). Abhang, Abſchuß. 
Hang, s. (die abſchüſſige Lage, der 
Hang- by, der Anhaͤnger. —-dog, der 
Galgenſchelm. - man, a) der Henker. b) f 
od. | der Henker. — nail, der Nietnagel. 
—-nest, a) eine Art Vögel, die ihr Neſt auf 
Baumzweige bauen. b) das Neſt dieſer Vögel. 
Hanger, hang‘ur, 6. I. das Ge: 
henk; der Haken; Henkel; das Oehr. 2. das 


B. Waidmeſſer, der Hirſchfanger, das kurze, 


breite, an der Spitze gebogene Schwert. 3. 
Einer, der Andere hangt, hängen läßt od. 
Andere an den Galgen bringt. 

Hanger-on, f a) der Nachtreter. b) 
der ungeſtüme, läſtige Bittſteller. e) der 
Schmarotzer. 

Hanging, häng ing, part. u. adj. 
a) hangend. b) hangend. e) abhängig, ab— 
ſchüſſig. d) niederſtehend, ſenkrecht. e) flie— 
gend avie Aermeh). 5) galgenmäßig (Gefidt, 
Geſchäft) ſ. hang. 

Hanging knees, I Mar.] Stechknie. 
A- market, [Handel] ein matter Verkauf. 

Hanging, s. I. (gewöhnt. pl.) die 
Tapete. 2. das Haͤngen, Hangen, der Tod 
durch den Strang. 3. die Ausſtellung, Aus— 
legung zur Schau. Appison. 4. T (gewöhnl. 
pl.) die cherabhängenden) Früchte rc. 

Hanging-room, der Aufhängeboden. 
side, I Min.] die überhängende Seite 
eines ſtehenden Ganges. —-sleeves, * die 
Schlappärmel. 

Hank, hängk, (dän. ſchw. hank) 3. 
1. der Knäuel, Knauel (Garn). 2. [Mar.] 
ein hölzerner Ring an den Stagen. 3. [Oertl.] 
der Weidenſtrick, Strick (zur Befeſtigung 
einer Thüre). 4. © der Hang, die Neigung. 

I have him at a hank, o ic habe, ich 
halte ihn bei ſeiner ſchwachen Seite. To have 
a great — upon .., viel (über Einen) ver— 
mögen. To hold a — over. ., o Einen 
ſtrenge od. kurz halten, Einem den Daumen 
aufdrücken. —s of worsted, Untergebinde. 

Hank-skain, die Docke, Strähne, der 
Strang. 

Hank, v. a. zu Knäueln bilden. 

IHlanker, hangk‘ir, (holl. hunke- 
ren) v. n. ( 1. (gewöhnl. mit after) nad: 
hangen (einer Sache), trachten, ſich ſehnen 
(nach). 2. (for und after) verlangen (nach 
Obſt ꝛc.). Verlangen; Sehnen. 

Hankering, hangk‘ uring . das 

Hankle, hangk‘kl, v. a. 1 ver⸗ 
wickeln, verwirren. 


HAP 


Hannover, hin‘ndvir, 3. [Gevs 
gr.] Hannover. 

Hannoverian, han‘ aörörzäs ad 
hannöveriſch. — 8 der Hannoveraner 

Hanse, hanse, (goth. hansa) s Geſch 
Deutſchl.] die Hanſe, Hanſa. 

Hanse - grave, der Hansgraf. 
town, die Hanſeſtadt. leiner Thür. 

Hanse, s. lArchit.] das Geſims über 

Hanseatic, hanséat/ik, adj. han: 
ſeatiſch. 

Haus-en-kelder, hinz-én-kél’- 
dur, choll.) 5. (das Hänschen im Keller 
(Kind im Mutterleibe, eine Geſundheit, die 
man ſchwangeren Frauen zutrinkt). 

Ha'nt, hant, Abkürzung für has 
not od. have not. 

Hap, hap. (w. hap od. hab) s. I. der 
Zufall, das Ungefähr. 2. a) der Zufall, 
(Glücks- od. Unglücks) Fall. b) das Gluck. 
3. * das Schickſal. Snak. 

Had | hap, hätte ich das Glück. By 
good —, zu allem Glücke. 

Hap-hazard, s. der Zufall. At — 
auf's Gerathewohl hin. 

Hap, v. n. l. fic) zutragen, ſich evs 
eignen, geſchehen. 2. in den Fall kommen. 

Should I hap to. ., ſollte ich etwa od. 
zufällig kommen ꝛc.). 

Hap, v. a. + bedecken. 

Hap-harlot, + die grobe Decke. 

Map, (fr. happer) v. a. + ergreifen. 

Bap, (cchott.) hop. 

Hap, (ſchott.) an outer garment, 
plaid etc.; to wrap, ta 


mantle, 
eover. 

Edapless, | hap'lés, adj. unglücklich. 

Hiaply, haplé, adv. I. von unge⸗ 
fähr, zufällig. 2. vielleicht. 

Happen, hap’pn, (w. hapiaw) v. n. 
1. ſich ereignen, ſich zutragen, geſchehen. 2. 
(to) begegnen, zuſtoßen (Einem). 3. a) zu⸗ 
fällig wohin gerathen. b) (on) zufällig Fons 
men (auf). GRAUNT. 

They happened to be there, fie was 
ren gerade da. Bettdecke. 

Happeriet, hap’ purlét, 5. die grobe 

Hiappily, hap‘pelé, adv. I. a) glück⸗ 
lich. b) glücklicher Weiſe. e) glücklich gee 
ſchickt). 2. zufällig, von ungefähr, ſ. Haply. 

Happiness, hap‘péenes, s. 1. die 
Glückſeligkeit. 2. das Glück eder glückliche 
Zufall). 3. die Freude. 4. die zufällige Zier⸗ 
lichkeit, natürliche Grazie, der zufällige Reiz. 

4. For there's a happiness as well as 

care. Pope, 

Happit, 2 (jdott.) hopped; co- 

Happed, §vered for warmth 
and security. 

Happy, häp'pé, ady. 1. § glücklich. 
2. glücklich; glückſelig. 3. glücklich (angenehm). 
4. (at) glücklich (in). 5. glücklich ein Ein— 
tracht lebend). 6. gnädig, günſtig, geneigt. 
Suak. 7. ausgebildet, vollender, recht ge— 
ſchickt. Suk. 
4. One gentleman is happy at a reply, 

another excels in a rejoinder. Swirr. 

To be happy in one’s expressions, ſich 
gut ausdrücken. 

Prov. Happy be lucky, auf gut Glück. 

Hanse, haps, v. a. I. verriegeln. 2 
labhalten, aufhalten. 


Fate, far, 


all, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nor, got, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Map step an' loup, (cchott.) 
hop. skip and leap. 

Hapshackle, (chott.) to tie the 
forefeet of a horse together at 
the posteriors, 

Harangue, harang’, (har‘Ang) 8. 
1. die (feierliche) Rede, Anrede. 2. | die 
Predigt, das Geſchwätz; die Deklamation. 

Harangue, o. n. a) eine Rede, 
Anrede halten. b) J deklamiren. — v. a. 
(feierlich) anreden. 

Haranguer, harang’ uͤr, s. a) der 
Redner, Wortführer. b) J der Schwätzer, 
Schreier. 

Harass, här“ às, (fr. harasser) v. a. 
1 a) ermüden, abmatten. b) quälen, pla— 
gen. c) (mit out) ganz abmatten od. er— 
ſchöpfen. Appisox. 2. * verwüſten. 

Harass, s. + die Verheerung, Ver: 
wüſtung. Mitton, 

Marasser, här'dssür, s. I. der 
Quäler, Einer der ermüdet, plagt. 2. Einer, 
der verwüſtet. 

Harbinger, här“biujär, s. 1. 
[Engl.] der Quartiermeiſter (des königl. 
Hofes). 2. + der Vorläufer, Vorbote. 

Harbor, härtbür, (angelſ. here— 
berga) s. 1. die Herberge, Wohnung. 2. 
der (See-) Hafen. 3. + der Hafen, Sicher— 
heits⸗, Zufluchtsort. [fteuern. 

To enter into a harbor, in einen Hafen 

Harbor-dues, pl. die Hafengebühren, 
Hafenkoſten. Harbor-master, [MNew- 
Mork] der Hafenaufſeher, Hafenmeiſter. —- 
pilot, der Hafenlothſe. 

Harbor, v. a. 1. beherbergen, auf: 
nehmen. 2. t hegen (Rache ꝛc.). 3. bergen 
(ſchützen). 

To harbor one’s self in.., Schutz fu: 
chen in. .. Tobe harbored, [Waidmipr.] 
im Bette fein. 

Harbor, v. n. 1. herbergen; über⸗ 
nachten. 2. ſeine Zuflucht wohin nehmen. 

Harborage, har‘buraje, s. + a) 
die Herberge. b) die Zuflucht, der Schutz. 

Harborer, har’ bardr, s. der Be: 
herberger, Bewirther. 

Marborless, här'bürlés, adj. a) 
ohne Herberge. b) ohne Zuflucht. e) ohne 
Haien. [harbor. 

Harborough, har‘bérd, 8. +f. 

Harborous, har’borus, adj. gaſt⸗ 
frei. 

15 Hard, hard, (angelſ. heard; goth. 
hardu; hell. hard; ſchw. hard; dan. haard) 
adj. I. § hart. 2. F hart (nicht weich). 3. F 
hart, zähe, rauh. 4. + a) hart, ſtrenge, 
rauh. b) ſchwer Gu verſtehen). e) ſchwer, 
beſchwerlich, mühſam (auszuführen); hart, 
ſchwierig. d) hart, fühllos, unempfindlich. 
e) ungünſtig, unguͤtig, lieblos. t) übel, 
ichlimm. g) hart, drückend (Forderungen 
tc), h) hart, unbillig, ungerecht. i) hart 
(Wetter), ſtreng (Winter ꝛc.). J) ſtark (mäch⸗ 
tig; fidtig, gewaltig). Kk) hart; herbe, ſauer 
(v. Getränken). ) ein den ſchönen Künſten) 
hart, ſteif (Schreibart, Figuren ꝛc.). Dry- 
DEN. im) hart, ſchwer (nicht glücklich, wie 
harte Zeiten). n) hart, zähe (geizig). o) hart, 
grob (v. Geſichtszügen). p) heſtig, ſtark 
(Fieber ꝛc.). q) geſcheit, pfiffig. r) erzwun⸗ 
ou, unzuläſſig. 3) widerwärtig. t) unbuß⸗ 


dern). 


HAR 


fertig. u) ernſt, ſtrenge. v) unhöflich, grob. 
w) fleißig, tüchtig (Arbeiter). „ rauh, un— 
ſchmackhaft, mager (Koj). y) theuer (theuer 
verkaufend). 

4. h) It is hard to punish a man for spe- 


culative opinions. G. j) The dispu- 
tant was too — for his antagonist. 
ANON. 


Hard of hearing, harthörig. — of belief, 
ſchwergläubig. To bear a — opinion of.., 
ſchlecht denken (von Einem). — to come at, 
ſchwer zu erreichen, ſchwer ausfindig zu ma— 
chen. — to deal with, mit dem nicht aus— 
zukommen iſt, wunderlich. He has had — 
measure, man iſt hart mit ihm verfahren. 
To be- upon any one, Einem ſtark zuſetzen. 

Hard, adv. a) hart, ſtrenge. b) heftig, 
ftarf. e) hart, mit Mühe. d) drückend, be— 
ſchwerlich, unbehaglich. Sax. e) ſchwierig, 
ſchwer. f) ernſtlich (arbeiten). 8) geſchwind, 
ſchnell aufen). h) ſtark etrinkenz. d (ge: 
wöhnl. mit by) hart, dicht an, neben an, 
nahe dabei. K) ſtark (mit Kraft). 

b) The wind blows hard, it rains —. 

Hard-a-starboard! [Mar.] Ruder 
hart am Steuerbord! Hard-a-port, Ruder 
hart am Backbord! Hard-a- weather! 
ganz lufwärts das Ruder! fall ganz ab! 
Hard-a-lee! ganz leewärts das Nuder! 
It goes — with him, he is — put to it, er 
muß es fid) ſauer werden laſſen, es geht ihm 
ſchlecht. To be — at work, ſtrenge arbeiten. 

Hard-baked, verjtopft (v. Hunden). 
-- beam, die Hagebuche. —-besetting, 
dicht umringend od. umlagernd. Mmrox. 
—-bound, verſtopft. - cherry, die Herz⸗ 
kirſche. - drinking, das ſtarke, unmäßige 
Trinken. — earned, hart erworben. 
favored, häßlich, grobe Geſichtszüge ha— 
bend. — favoredness, die Häßlichkeit, 
Grobheit der Geſichtszüge. — feature d, 
rauhe, grobe Geſichtszüge habend. — fist— 
ed, habſüchtig, zähe. —-fought, hart 
beſtritten Qvie eine Schlacht). — got, — 
gotten, ſauer erworben. handed, a) 
harte, rauhe Hände habend. Snax. b) 4 
ſtrenge, drückend. —-head, der Kopfſtoß 
(beim Kämpfen). —-hearted, hartherzig. 
—-heartedness, die Hartherzigkeit. 
labored, fleißig od. mühſam ausgearbeitet, 
verfertigt. - mouthed, hartmäulig. 
nibbed, eine harte Spitze habend (v. Fe— 
—-res in, das Geigenharz. —- ro w- 
ed, vielen Rogen enthaltend, habend. 
—-skinned, harthaͤutig. —visaged, 
rauhe Geſichtszüge, ein rauhes Ausſehen 
habend. —-ware, [Handel] die Cifen:, 
Stahl-, Metallwaare, kurze Waaren, Me— 
tallwaaren. — ware man, a) der Ver⸗ 
fertiger von Stahlwaaren. b) der Eiſenkrä— 
mer. —-witted, hartköpfig, dumm. 
working, arbeitſam. 

Harden, har‘dn, v. n. I. F harten, 
hart werden. 2. t a) hart od. unempfindlich 
werden. b) ſich abhärten (gegen Etwas), ſich 
gewöhnen (an). 

Harden, v. a. I. (hart machen) här⸗ 
ten, ſtählen. 2. 1 a) abhärten, (to) gewöh— 
nen (an). b) verhärten (unbeugſam, unver— 


ſchämt machen). e) (to) beharren machen 


(bei), beſtärken, beſeſtigen an). d) hart od. 
gefühllos machen. e) ſtark machen, ſtarken. 


—. ſtandhaft. 5. abgehärtet. 


HAR 


Hardener, har/dnir, 2. der Haͤr⸗ 
ter, das Härtende. 

Hardening, här'dulng, s. [Mes 
tallurg.] das Härten. 

HMardihood, här'dehüd, Har“ 
dihead, Har‘diment) s. die Uner⸗ 
ſchrockenheit, Kühnheit. 

IHardily, hac/délé, adv. I. muthig, 
kühn; verwegen, keck. Scorr. 2. unzart 
unſanft. GoLpsmirH. ([Kühuheit. SHA, 

Mardiment, har/dément, 8. * die 

Hardiness, här'dénés, (fr. har 
diesse) s. I. die Unerſchrockenheit, Kühn— 
heit, Herzhaftigkeit. 2. die Dreiſtigkeit, Bere 
wegenheit; Unverſchämtheit. 3. die Rüſtig⸗ 
keit (des Körpers). 4. * die Mühſeligkeit, 
Beſchwerde. SPENSER. 

Hardish, har‘dish, J. härtlich. 

Hardly, härd'le, adv. I. F hart. 
DrypEN. 2. + a) hart, rauh, ftrenge. b) 
mühſam, mit Mühe, ſchwer. e) kaum, 
ſchwerlich; nicht ganz. d) ungern, als eine 
Beleidigung. Sak. e) ungünſtig, übel, uns 


vortheilhaft (denken von Etwas). t) hou, 
ſchlimm, ſchlecht, hart (behandelnd. g) uty 
willkommen, unangenehm. Lock R 


Hardness, härd'nès, 3. 1. die 
Härte (eines Körpers); Feſtigkeit. 2. t a) 
die Schwierigkeit (verſtanden zu werden) 
Snak. b) die Schwierigkeit (einer Unterneh— 


mung). e) die Härte (der Zeiten), Klemme, 
Noth. Swirr. d) die Härte, Grauſamkeit. 
Suak. e) — of heart, die Hartherzigkeit, 


Unbußfertigkeit. f) die Kargheit, Filzigkeit. 
g) die Härte, Strenge (des Winters). h) 
ſchöne Künſte] die Steifheit, Harte. fp 
ſtrenge Sitten. J) — of favor, die Häßlich⸗ 
keit. k) die Härte (des Blicks). ) das Uns 
gemach, die Beſchwerde. 
Hardock, har/dok, 3. (wahrſcheinl. 
hoardock) die Klette. [Hede, Schäben. 
Hards, hardz, s. pl. das Werg, die 
Hardship, härd'ship, s. 1. die 
Mühſeligkeit, das ungemach, die Beſchwerde. 
2. die Bedrückung, der Druck (Schaden, das 
Unrecht). Swirr. 
Hardy, här“dé, (fr. hardi, norm. 
hardy) adj. 1, kühn, verwegen, keck, dreiſt. 
2. hart, feſt, ſtark (Körperbau). SourH. 4. 
unverſchämt, keck, dreiſt. 4. unbiegſam, 
[Spitzmaus. 
Hardy - shrew, har‘déshroo, die 


Har, ? a ’ : 
angelſ. here, in Zuſammen⸗ 
Hare, N 


ſetzungen, Heer. 
ers aue te 


Hare, hare, (angelſ. hara; dan. u 
ſchw. hare) s. I. [Zool.] der Haſe. 2. (Aſtron. 


der Haſe. 3. der Haſe (als Sinnbild der 
Schwermuth). Suak. 
Young hare, das Häschen. Wood. 


land-; der Waldhaſe. Hill-—, der Berg— 


haſe. 
Hare bell, I Bot.] die engliſche Hya— 
einthe. —-brained, wahnſinnig; wild, uns 


beſonnen, unſtät, flüchtig. — foot, a) [Drs 
nith.] der Haſenfuß. b) l Bot.] der Hajens 
fuß, Haſenklee. —-hearted, feig, furcht— 
fam. —-hound, a) der Haſenhund. b) 
[Bot.] der Andorn, die Noßpolei. hunt 
er, der Liebhaber der Haſenjagd. hun 
ing, die Haſenjagd. — ip, die Haſen⸗ 
fcarte.—- lipped, eine Haſenſcharte habend. 
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Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, got, dil, clöüd. Tdbe, tab. fall. thin, THis. 
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‘Hare-mint, [Bot.] der Aron. - pipe, das 
Haſengarn (zum Haſenfang). --ragout, 
—-ragoo, der Haſenpfeffer, das Haſen— 
klein. —s-ear, [Bot.] das Haſenöhrlein. 
-s-lettuce, die Sau-, Gänſediſtel. 
strong, [Bot.] der Saufenchel, Haare 
ſtrang. —- wort, [Bot.] die Gänſepappel. 

Hare, v. a. + ſchrecken, plagen. 

Harem, här“em, s. (arab. harama) 
s. [Morgenl.] der Harem. 

Ilarengiforsn, haren’géform,adj. 
[Naturg.] wie ein Häring geſtaltet. 

Haricot, har’ékd, (fr. W.) s. I. 
JKochk.] das Harikot. 2. die Bohne, tür— 
kiſche Bohne. 

Harier, här! rèür; ) 

Harrier, 

Haſenhund, Stauber. 

Hariolation, haré6li‘shun, d.) 
8. + die Wahrſagung, das Wahrſagen. 

Harish, hare‘ish, adj. haſenhaft. 

Hark, hark, (zuſammengez. v. heark- 
en) (imper. davon) höre! horch! 

Harkit, ſſchott.) he arke ned. 

Harl, harl, ) s. 1. a) die Faſern, 

Herl, 5 Faden. b) Flachsfaſern. 
2. die faſerige Subſtanz. 

Harle, (chott.) drag, trailalong 
the ground;harle anold man's 
pow, scratchan old man’s head. 

Harlequin, har‘lékin, (fr. W.) 
4 der Hanswurſt, Pickelhäring, Poſſenreißer, 
Harlekin. lmachen. — v. a. | weghexen. 

Harlequin, v. n. den Hanswurſt 

Harlock, har‘lok, Bot.] der 
Acker⸗, Feldſenf; die Klette. Snak. 

Marlot, här'lüt, (w. herlawd) s. 1. 
die Hure. 2. die Hure (der Abgötterei Er— 
gebene). 3. * der Knecht; Schuft, Land— 
ſtreicher. CnavonR. [gemein, niedrig. Snak. 

Harlot, adj. wollüſtig, unzüchtig; 

Harlot, v. n. Hurerei treiben. 

Harlotry, här!lütré, s. I. die Suz 


SBS 


s. der Wind-, 


rerei (das Huren, Hurengewerbe). 2. fu die 
Metze (für Weib). 3. das Unzüchtige. 4. 
das liederliche Volk. SHak. 


Harm, harm, (angelſ. hearm, harm) 
3. J. das Leid, der Schaden, Nachtheil. 2.0 
das Unrecht, Böſe. 

She meant no harm, fle meinte es nicht 
böſe. There is ne —in it, es iſt nicht bös, 
übel gemeint. To do any one —, Einem 
Leid, Schaden zufügen, weh thun. To keep 
one's self out of har m's way, ſich vor der 
Gefahr hüten, auf ſeiner Hut ſein. 


Prov. Harm watch, — catch, wer Wn: 
dern eine Grube gräbt, fällt endlich ſelbſt 
hinein. 


Harm, v. a. a) verletzen, beſchädigen. 
b) (Einem) Schaden, Leid zufügen. 

Harman, har‘man, 5. (Name) Her⸗ 
mann. 

Harmattan, harmat’tan, . der 
(Wind) Harmatan, Harmatten, Harmattun. 

Harmel, här'mél, s. IL Bot.] die 
Harmel, Harmelraute 

Ilarmful, harm“ fül, adj. nachthei— 
lig, ſchädlich. — adv. Harm! fully, nad: 
theilig, zum Nachtheil. 

Harmfu less, härm“fülnes, 3. 
die Nachtheiligkeit, Schädlichkeit. 

Harmless, harm'les, adj. I. harm: 


betreffend. 
Harmonical proportion, LMath. ] das 
Harmonica, härmôn eka, 6. die 2 


HAR 


los, unſchaͤdlich. 2. unverletzt, unbeſchaͤdigt, 
unverſehrt. 3. arglos (unſchuldig). 
los. 5. wohlgemeint. 


Harmlessly 9 harm’lesle 
arglos, harmlos, unſchuldig; unſchädlich. 


Harmlessness, härm'lesnés, s. 
Unſchädlichkeit. 2. die 


1. die Harmloſigkeit, 
Unſchuld. 
Harmonie, harmén‘ik , 
Harmonical, harmon’ékal, § 
J. harmoniſch. 
Uharmoniſche Verhältniß. 


Harmonika, Glockenwalze. 


Harmonics, harmon‘iks, 3. plans 


harmoniſche Töne. 2. die Harmonik. 
Harmonious, härmé'nèds, 
a) [Muß] harmoniſch. 
einſtimmend, zuſammenſtimmend; 
wohllautend (Stimme, Verſe ꝛc.). 
moniſch, einträchtig. — adv. Har mo“ i 
ously, harmoniſch. 
Harmoniousness „ harmd‘né- 


snes, s. die Harmonie, Uebereinſtimmung 


(auch +). 
Harmonist, 


einſtimmende Stellen zuſammenſtellt, 


moniſt (Anhänger Owen's, Napp's, 
rier's ꝛt.). 

Harmonize, har'méuize, v. a. a) 
in Uebereinſtimmung od. Einklang bringen. 
b) nach den Geſetzen des Kontrapunkts ver— 
binden; harmoniſch machen. 

Harmonize, ». n. I. IMuſ.] har: 
moniren, zuſammenſtimmen. 2. t) überein— 
ſtimmen. b) zuſammenſtimmen. 

EIHarmonizer, har'mènfzeür, s. I. 
Einer, der in Uebereinſtimmung bringt. 2 
[Muſ.!] der praktiſche Harmoniſt. 

Harmonometer, harméndm/- 
étur, (gr.) S. [Inſtr. 1. der e 

Harmony, här“ mônè, (gr.) s. 
[Muſ.] die Harmonie. 2. die Pinne 
(Uebereinſtimmung, Zuſammenſtimmung; 
der Einklang, Zuſammenklang). 3. die Har— 
monie, Eintracht. 

Harmost, här“mäöst, (gr.) s. [ſpart. 
Alterth.] der Befehlshaber einer Feſtung. 

Harmotome, har’ mdtom, 5. (Mi: 
neralg.] der Kreuzſtein. 

Harn, (ſchott.) die grobe Leinwand. 

Harness, har’ nés, (w. harnaes; fr. 
harnais) s. 1, der Harniſch, die Rüſtung. 2. 
(in einigen amerikan. Staaten tackle, tack- 
ling) das Geſchirr, Pferde-, Kutſchen-, Zug— 
geſchirr. 

Harness -cleanser, (här'nès-klen- 


zur) der Harniſchfeger. maker, a) der 


Harniſchmacher, Plattner. b) der Sattler. 
Harness, v. a. I. (Einem den Harz 
niſch anlegen) harniſchen. 2. anſchirren, auf— 
ſchirren (Pferde). 3. beſchützen. 
Harnesser, har‘nessur, s. Einer, 
der Pferde auſchirrt. 
Harns, (ſchort.) brains; harn- 
pan, brain- pan. 


Harold, här-èid 5. ame) Harold. 


4. ſchad⸗ 
lvonbringen. 
To save harmless, mit heiler Haut da⸗ 
adv. 


2 


2. die (muſikaliſche) Harmonie 


adj. 
b) harmoniſch (über— 
ſymme— 
triſch. c) harmoniſch, wohlklingend, melodiſch, 
d) har: 


har‘mdnist bi ib 
[Muſ.] der Harmoniſt. 2. Einer, der über— 
um 
ihre Uebereinſtimmung zu zeigen. 3. der Har— 
Fou⸗ 


HAR 


Harp, harp, (angelſ. hearpa; dan. 
harpe; ſchw. harpa) s. J. [muf. Suftr.] die 
Harfe. 2. [Uftron.] die Harfe. 

Jew's harp, die Maultrommel. 
Aeolus, die Aeolsharfe. 

Harp-shell, die Harfenſchnecke. 

Harp, v. n. I. die Harfe ſpielen, har— 
fen. 2. 1 a) (on, upon) berühren (Etwas). 
b) (at) anſpielen, zielen (auß). Snak. 

Prov. To harp always on the same 
string, immer die alte Leier anſtimmen. 

Harp, v. a. + anſchlagen, anſpielen 
(auf), berühren (Etwas). Suak. 

Harper, har‘pur, s. I. der Harfner. 

2. ſtatt: harpy. Swak. 

Hiarping , nae’ ping, s. das beſtän⸗ 
dige Verweilen (Bleiben bei einem Gegen— 
ſtande). : 
Making infinite merriment by harp- 
ings upon old themes, W. Irvine. 

Harping, harping, . im pl. a) 
die Rundung der Berghölzer. b) die Breite 
des Schiffs am Bug. 

Cat-harpings, [Mar.] die Schwig⸗ 
tingen der Puttingtaue. Harping-iron, 
die Harpune. 

Harpist, har‘ pit, 5. der Harfner. 

Harpoon, harpoou’, (fr. harpon) 
s. die Harpune, der Harpun. 

Harpoon, v. a. harpuniren. 

Iflarpooner, harpoon‘ir, (Har- 
poneer’) s. der Harpunirer. 

Harpsichord, harp‘sékird , 
das Klavier. 

Harpy, bär“pe, (fr. harpie) 3. 1. 
[Myth.] die Harpie. 2. t a) (das Naub⸗ 
thier) die Harpie. b) (die raubgierige Perſon) 
die Harpie. 

Harquebuse, oder; 

Harquebuss, har‘kwébis, 

Eilarquebussler, harkwébusséer’, 
ſ. Arquebuse, Arquebus ier. 

Ilarrateen, harratéén’, s. eine Art 
Zeug. [delle) a. die alte Hure, Vettel. 

Harridan, har‘ rédan, (fr. harri- 

Harrier, har‘reur, 3. der Winds 


— of 


9. 


hund, Stäuber. 


Harriot, här'rést, Abkürzung fur 
Henrietta, s. Henriette. 

Harrow, har‘rd, (ſchw. harf; din. 
harve) s. I. die Egge, Ege. 2. [Feſtungsb.] 
das Fallgatter. 

Waarrow, (angelſ. harfva) v. a. 1. 
eggen, egen. 2. f a) (up) zerreißen (die 
Seele). Suak. b) + verwüſten, auſwühlen, 
plündern. e) übermannen. Suan. d) quälen. 

To harrow up, aufreißen. 

Harrow, interj. halloh! zur Hülfe! 

Harrower, bhär'roür, s. 1, der 
Eger. 2. der Hagerfalk. 

Harry, har‘ré, Abkürzg. für Henry, 
5. Heinrich. [Der Digerirofen. 

Old harry, der Satan. Slow —, [Chem.] 

Harry, (angels. hergian) v. a. 1. 
plündern, verheeren 2. plagen, quäten. Snax. 
3. (out of) verjagen (von). 4. ausnehmen, 
ausheben (ein Neſt). lausgehen. 

Harry, v. u. * auf das Plündern 

Harsha, harsh, (ſchott. harsk) adj. 1, 
harſch. 2. herbe, ſauer (dem Geſchmacke nach). 
3. rauh, hart (für das Ohr). 4. barſch, 
rauh; unfreundlich, unſanft. 5. ernſt, ſtrenge. 


Fate, far, fall, at. Mé, mét. Pine, fin, No, move, nor, got, dil, cloud. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Drypen. — adv. Harsh“ y; harſch; herb; 
rauh, barſch; ernſt. | i 
Biarshmess, harsh’nes, s. 1 f die 
Nauhheit, harſche Beſchaffenheit. 2. die Herbe, 
Herbigkeit, Herbheit (des Obſtes ꝛc.). 3. die 
Harte, Rauhheit, das Barſche (eines Tons); 
as Holperichte (eines Verſes). A. die 


Barſchheit (des Charakters). Suan. 5. die 


Strenge, Härte (eines Verweiſes). , 
Hiarslet, hars‘let, ) (isl. hasla) s. 
Biaslet, has‘let , das Geſchlinge 

oder Geräuſch (eines Schweins). 

Harst, (ſchott.) harvest. Hirſch. 
Mart, hart, (angelſ. heort) 3. der 
Hart-beest, [30ol.] das Quanga. —- 
evil, [Rofarjneif.] die Hirſchkrankheit, 

Maulſperre. —-royal, 1. [Bot.] der Hirſe⸗ 

dorn, Hirſchdorn. 2. der vom Könige ge⸗ 

jagte Hirſch. Ps -ease, das Veilchen. s- 

fodder, [Bot.] das Hirſchheil. —’s-horn, 

a) Bot.] das Hirſchgras. b) das Hirſchhorn. 

e) Salt of s- horn, [Chem.] das Hirſch⸗ 

hornbl. —’s root, der Rosmarin, die Bär⸗ 

wurz. -’s-tongue, [Bot.] die Hirſchzunge. 

wort, —s-wort, [L Bot.] a) die Hirſch⸗ 

wurz. b) der Seſel. e) das Drehkraut. 
Hnruim-scarum, bä'rüm-skär- 

dim, adj. O raſtlos, immer geſchäftig. 
Haruspice, har‘uspis, ({-haruspex) 

s. [röm. Geſch.] der Opferwahrſager. 
Hiaruspicy , här üspisé, 3. das 

Wahrſagen aus den Eingeweiden der Opfer⸗ 

thiere. OE Bs 
Harvest, har‘vest, (angelſ. haerfest, 

harfest; Holl. herfst) s. 1. (das Spätjahr) 

der Herbſt. 2. der Herbſt, die Ernte. 3. t a) 

die Früchte, der Ertrag (der Arbeit). b) 

die Ernte (Wirkungen, Folgen). 
Harvest-fly, kEntom.] die Baum— 

grille. - home, a) die Erntezeit. b) das 

Grurelied. e) + der Herbſt. Suk. d) das 

Erntefeſt. lord, der Bormann der Schnit⸗ 

ter, oberſte Schnitter. man, der Schnit⸗ 

ter. — queen, die Herbſtköniginn (ein die 
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Baste. haste, (ſchwed., dan. hast; 


Holl, haast; fr. hate) s. 1. die Hat, Cite. 
2. der Eifer, die Hitze. 3. (das Gedrängt— 


ſein von Geſchäften) die Eile, Eilfertigkeit. 

To make haste. eilen, ſich ſputen. In —, 
eilig. Post-haste, poſtſchnell, in großer 
Eile, eilig, ſchnell. [Eilen thut kein gut. 

Prov. The more —, the worse speed, 

Haste, late, dv. n. a) (eilig wo- 

Iasten, ha‘sn, §hin gehen) eilen. b) 
ſich ſpuren, eilen. — v. a. beſchleunigen, be— 
treiben, beeilen. 

Hastener, hA‘snur, s. I. der Gil: 
fertige, Eilende. 2. der Beſchleuniger, Be— 
foͤrderer. 

Hastily, häs'tèlè, adv. I. haſtig, 
eilig. 2. voreilig, vorſchnell. 3. hitzig, eifrig. 

Hastiness, has‘ténes, s. I. die 
Haſtigkeit, Eilfertigkeit. 2. die ungeſtüme 
Eile, Voreiligkeit, Uebereilung. 3. die Hitze, 
Heftigkeit, der Eifer; der Jähzorn. 

Hasting-pear, has‘ting-pare, s. 
die Frühbirn. 

Hastings, has‘tingz, s. pl. a) die 
Früherbſen. b) die frühzeitigen Früchte eim 
Allgemeinen). N 

Hastit, (ſchott.) hastened. 

Hastive, bas uv, adj. frühzeitig, 
frühreif. 

Hasty, häs te, adj. 1. haſtig, eilig, 
eilfertig. 2. voreilig, vorſchnell, überent. 
3. jähzornig; hitzig, heftig, eifrig, haſtig. 4. 
frühreif, frühzeitig. 

Hasty-foote d, f eilfüßig. —-pud- 
ding, der in der Eile bereitete Pudding 
(aus Mais und Waſſer, od. aus Milch und 
Mehl). 

Il at, hat, (augelſ. haet; din. hat; ſchw. 
hatt; w. héd od. het) s. 1. der Hut. 2. der 
Kardinalshut ie Würde eines Kardinals). 

To put od. to pull off one’s —, den Hut ab- 
nehmen. To give any one a — [Oertl.] vor 
Einem den Hut abziehen. 

Hat-band, das Hutband, die Hutſchnur. 


Ceres vorſtellendes Bild). — time, die- box, die Hutſchachtel. —-case, das Hut— 


Erntezeit. —- woman, die Schnitterinn. 
Harvest, v. a. herbſten, einernten, 
einthun. Schnitter. 
IHlarvester, bär'véstür, 6. der 
Bilas, haz, dritte Perſon sing. praes. 
Indic. v. have. 


Hash, hash, (fr. hacher) v.a, I. hacken, 


zerhacken, klein hacken. 2. + (up) aufeſſen. 
MHasli, s. l. Gehacktes, das gehackte 
Fleiſch. 2. (ſchott.) der ungeſchickte, ſchmutzige 
Menſch. [die Binſenhütte. 
Bllask, hask, s. + das Binſengehäuſe, 
Biiaslet, has‘let, ſ. Harslet. 
Hlasna, (ſchott.) has not. 
IHasp, hasp, (angelſ. haeps) 8. I. die 
Haſpe, der Schließhaken, Riegel, die Klampe. 
2. [ Oertl.] der oder die Haſpel, Garnhaſpel. 
IHAasp, v. a. mit einer Haſpe verſchlieſ— 
fen, zuriegeln, zuhaken. 
Hiassoch, (ſchott.) any thing 
thick, bushy and ill arranged. 
Hassock, has‘suk, (w. hesor) s. J. 
die Binſenmatte. 2. [Oertl.] die Matte. 
IAast, hast, zweite Perſon sing. pres. 
Indic. von have. 


futteral. - maker, der Hutmacher. — 
money, O l. das erbettelte Geld. 2. (die 
Zuſchußfracht der Schiffskapitäne) die Kapp— 
laken, das Primgeld. — string, die Hut— 
ſchnur. 

Hatable, ha’tabl, adj. gehäſſig. 

Ilatcl!, hatsh, v. a. I. F hecken, aus— 
hecken, ausbrüten, brüten. 2. t aushecken, 
brüten (ausdenken). 

Hatch, v. u. I. a) im Brüten fein, 
brüten. b) ſich entwickeln, ſich ausbrüten 
laſſen. 2. t gut von Statten gehen. 

1, b) Eggs will not hatch without a due 
degree and continuance of heat. 
WeEssTER. 


Hatch, . 1. die Hecke, Brut, das 


Geheck. 2) die Ausbrütung, das Brüten, 
Aushecken; Auskriechen. 3. + das Aushecken 
(die Entdeckung). Suak. 

IHatclz, (r. hacher) v. a. J. [Kupferſt. 
u. Zeichn.] ſchraffiren. 2.“ tauchen (in Blut ꝛc.). 

Ilatela, od. pl. hatches, (angels. 
haeca; holl. hek) 6. I. die halbe Thür, die 
Thür mit einer Oeffnung über derſelben. 
Suak. Jounson. 2. pl. a) [Mar.] die Luken 


Hastate, bäs“täte, 18 5 88 (auf Schiffen). b) der Gang durch oder uber 


B§astated, has‘tated,§ ſpießförmig. 


die Luken. c) der Lukendeckel, die Luke. d) 
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das Schutzbret. e) das Wehr, die Schleuſe. 
f) [Cornwallis] die Einfahrt (in Minen). g) 
der Kornboden. h) die Wieſelfalle. ) [Kupferſt.] 
die Schraffirung. [fein elend daran fet. 

To be under the hatehes, eingeſperrt 

Hatch- way, [Mar.] der Gang durch 
die Luken (von einem Verdecke in das 
andere). loͤffnet. Snak. 

Hatched, hatsh’éd, adj. halb gee 

BHatehel, hak‘kl, s. die Hechel. 

Hatchel, v. a. 1. hecheln. 2. 0 (Gir 
nen) durchhecheln, mitnehmen. 

Iatcheler, häkklür, s. der Hechler. 

Hatclier, hatsh‘ar, s. der Erfinder. 

Biatchet , hatsh‘it , (Hacke; din. 
hakke) s. das Beil. 

To take up the hatchet, den Krieg ets 
klären, Krieg führen. To bury the —, Gries 
den ſchließen. 

Hatehet- face, das hervorſtehende, ver 
zerrte Geſicht. —-faced, häßlich von Ge— 
ſicht. —-helve, der Stiel am Beile. += 
shaped, [ Bot.] hobelförmig, beilfoͤrmig. 
--vetch, [Bot.] das Beilkraut. 

EXatehing,hatsh‘ing, s. I. [Kupferſt.] 
die Schraffirung. 2. die Hecke, Brut. 3. das 
Brüten. 

Hatching-house, das Bruthaus. 

IHatcliment, hatsh’meut, s. das 
Wappen ens Verſtorbenen am Leichen— 
wagen oder in einer Kirche. Suax. (haſſen. 

Hate, hate, (angelſ. hatiau, v. a, 

To be hated, haſſeuswerth. 

Hate, s. der Haß (to, auf, wider). 

Hatefrul, hateful, adj. I. verhaßt, 
gehäſſig. 2. gehäſſig, haßerfüllt. 

IHatefully, hate’fule, adv. I. ge: 
häſſig; haßerfüllt. 2. gehäſſiger Weiſe, bos: 
haft. [Gehäſſigkeit. 

Hatefulness, hätefülnés, s. die 

Ilater, la‘tur, s. der Hager; Feind. 

Idatla, hath, 5 dritte Perſon sing. 
praes. Indic. v. have. 

Hatred, ha‘tred, s. der Haß, die 
Feindſchaft, der Groll. 

Hatted, hät'téd, adj. mit einem 
Hute bedeckt, einen Hut tragend, mit einem 
Hute auf dem Kopfe. 

Hatted od. (ſchott.) a mixture 

Hattit lait, i of milk warm 
from the cow and buttermilk. 

Hatter, hat‘tir, v. a. + ermiiden, 
abmatten; — ed out with . ., ganz erſchöpft 
von .. E 

Hatter, s. der Hutmacher. 

Hiattock, hat‘tuk, (erſ. attock) s. 
+ die Hocke (Garben). [s. * der Panzer. 

Hauber, haw‘berk, (fr. liaubert) 

IHaud, (ſchott.) to hold. 

Hau ding, (cchott.) support, de- 
pendence. [lands; valleys. 

Blawgs, (ſchott.) low lying. rich 

Haught, hawt, (fr. haut) adj. I. 
hoch, erhaben; (daher) 2. 4 ſtolz, trotzig, 
übermüthig. lhochmüthig, übermüthig. 

Haughtily, hawéé, adv. ſtolz, 

Hauglitiness, haw'ténès, 8. der 
Stolz, uebermuth, Hochmuth. 

Hauglity, haw'té, adj. I. * F hoch. 
2. ſtolz, hochmüthig, übermüthig. 3. 7 ſtolz. 
4. kühn; erhaben; hoch, hochſtrebend. 
| Hanl. haw!. (jr. haler; ſp. balar; 


406 Fate, fir, fall, fat Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got. dil. clöüd. Taube, tüb, fall. thin, THis. 
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holl. haalen) v. a. a) [Mar.] halen. b) zie⸗ 

hen (Geile ꝛc.). e) (mit Gewalt) fortziehen, 

ſchleppen (Perſonen). d) (about) herumzer— 
ren (Perſonen). e) [Mar.] ſchralen (vom 

Winde). 

To haul in, [Mar.] einholen. To — 
home, anlegen. To — the wind, Luv halten. 
Haul, s. 1. das Schleppen, Ziehen, 
der heftige, ſtarke Zug. 2. der (Fiſch-) Zug. 
Haulage, hawl’/aje, s. [Handel) 
die Transportkoſten. fof resort. 
Haulds, (cchott.) holds; places 
Haulm, hawm, ) 
Haum, 

J. der (Stroh-) Halm. 2. das Stroh. 
Haum, s. das Kummet. 
IHlaunch, hansh, (fr, hanche) s. 1. 

a) die Hanke. b) der Schenkel, die Hüfte. 2. 

+ der Nachzug, Ausgang (des Winters). 
Haunched, hanshd, adj. (in Zu— 

ſammenſetzungen) Schenkel habend, ſchenkelig. 
Haunt, hänt, (fr. hanter; arm. 

hantein) v.a. I. (oft, häufig) beſuchen. 2. (durch 
zudringliche, läſtige Beſuche plagen) beſchwe— 
ren; heimſuchen. Snax. SwWIT. 3. won Ge: 

ſpenſtern) umgehen (in einem Hauſe). 4. * 

gewöhnen (an Etwas). [chem es ſpukt. 
A haunted house, ein Haus, in wel— 
Haunt, v. n. a) häufig, oft da fein, 

ſich einfinden, erſcheinen. b) about) oft 
herumſtreichen Can). Suan. e) in großer 

Zahl ſich befinden od. da ſein. SuHAk. 

b) I’ve charged thee not to haunt about 
my door. SHAK. 
Haunt, s. I. a) (der oft, häufig be: 
ſuchte Ort) der Aufenthalt. b) die Höhle, 
das Neſt, Lager (der Thiere). 2. + das häu— 
fige Beſuchen (eines Orts), der Beſuch, Um— 
gang. 3. * die Gewohnheit. [Gänge? 
Where are his haunts? wo hat er ſeine 
Haunter, hant‘tir, s. Einer, der 
oft einen Ort beſucht, um einen Ort herum— 
ſtreicht. 
Haurl, (ſchott.) to drag; peel. 
Haurlin, (dott. peeling. 
Hause, (ſchott.) throat. 
Haust, hast, (at.) s. l. + der Schluck 

(Wein ꝛc.). 2. (angelſ. hwasta) ͤ der trok⸗ 

kene Huſten. 

Hautboy, ho/bde, (fr. hautbois) s. 

(muy. Inſtr.] die Hobve, das Hochhorn. 
Hautboy- strawberry, die Moſchus— 

Erdbeere. [Stolz, Uebermuth. 
Hauteur, häwt'ür, (fr. W.) der 
IHlauyne, häu in, 3. [ Mineralg.] 

die Hauyne. i 
Have, hav, (angelſ. habban; goth. 

haban; holl, hebben; lat. habeo; ſchw. haf. 

va) praef. u. pp. had. Ind. Praes. I ha ve, 
thou hast, he has, we, you vb. ye, they 
have) v. a. 1. § haben. 2. haben, beſitzen. 

3. haben, an ſich tragen. 4. halten ein Ehren 

K.). 5. halten (für Etwas halten). 6. (to) (zu 

zahlen ꝛc.) haben, müſſen. 7. o haben, feſt— 

halten. 8. haben, enthalten. 9. haben, em: 
pfangen. 10. haben, nehmen. 11. haben, be- 
kommen. 12. (from) haben (gehort haben, 

Etwas von Jemand). 13. Gwith) haben (bei 

Einem), mitnehmen. Snax. 14. (zum Mane 

ne, zum Weibe) haben. 15. haben, wün— 

ſchen 16. haben, erlangen. 17. (mit einem 
darauf folgenden pp.) laſſen 18. to let —, 


(angelſ. healm) 


HAV 


(Einem) Etwas zukommen laſſen, verſchaffen. 
19. (als Hülfszeitwort) haben. 

To have by heart, auswendig wiſſen. 
You have it right, ganz richtig, Sie haben 
es getroffen. To — any one at a bank, + 
Einen bei ſeiner ſchwachen Seite angegriffen 
haben. [had rather be ..., ich wollte lie— 
ber ſein .. He had better go, er thäte 
beſſer oder am beſten, zu gehen. I would 
have you write, ich wollte, ich dächte, Sie 
ſchrieben. What answer would you have 
me return? was wollen Sie, daß ich ante 
worte? was ſoll ich antworten? What would 
you have? was wünſchen, wollen Sie? To 
— over, übrig haben od behalten. To — a 
care, a) Acht geben, ſich in Acht nehmen. 
b) (of) Acht geben (auf). He would —, a) 
er möchte, wünſchte. b) er verlangt. He 
should —, er ſollte haben. Have him ex- 
cused, entſchuldige ihn. To — a ship dis- 
mantled, ein Schiff abtakeln laſſen. Te — a 
mind for.., Luſt haben nach. .. 

To have after, nachfolgen, verfolgen. 
Suak. To - at, o Einen angreifen. Have 
at you, a) nun gilt es dir! vorgeſehen. b) 
(at one's self) ſich vorſehen, ſich in Acht 
nehmen. c) ſich wenden u). d) es mit Ei— 
nem aufnehmen, ſich mit Einem meſſen. Saak, 
To — with, o es aufnehmen (mit), ſich 
meſſen (mit). Drypen. Have with you, ( 
ich gehe mit. Saax. To — in, enthalten. To 
— on, anhaben, tragen (Kleider ꝛc.). To — 
out, fortſchaffen. To — away, wegnehmen, 
entfernen, dahinnehmen, fuürtſchoffen, weg: 
führen. To — upon one's self, auf od. bei 
ſich haben (Geld ꝛc.). 

Prov. Do well and have well, wie 
man's treibt, fo geht's. lod. Nichts beſitzend 

Ha veless, häv és, adj. + Wenig 

Haven, ha’vn, (angelſ. hae fan; holl. 
haven; dan. havn) s. 1. der (See-) Hafen. 
2. 1 der Hafen, die Freiſtätte. Sak. 

Havener, ha’vnur, s. + der Dajen: 
meiſter, Hafenaufſeher. 

Ha ver, hav‘ir, s. + der Inhaber, 
Beſitzer, Einer, der hat. Snak. 

Haver, s. der Hafer, Haber. 

Haver-bread, das Haferbrod. 

Havered, (ſchott.) talked fool- 
ishly or without method. [person 

Haverel, (jott.) a half-witted 

Ha vers, 

Haivers, 

Maversack, hdv'ürsäk, (fr. havre- 
sac) s. der Torniſter (der Soldaten). 

IHlaving, hä ing. s. I. + die Habe, 
das Vermögen. Suak. 2. das Haben, Be— 
ſitzen; der Beſitz. Sipney, 3. * das Betra— 
gen, die Aufführung. [good sense. 

BR avims, (ſchott.) good manners, 

Havior, na‘veur, s. * das Betragen, 
die Aufführung. 

Havock, hav‘vik, (w. havog) 3. 1, 
a) die Verheerung, Verwüſtung. b) das 
Gemetzel; der Mord. 2. (ein Ausruf zur 
Schlacht) ſchlagt todt! 

To make havock of.., verheeren, ver— 
wüſten; niedermetzeln, umbringen, erſchlagen. 

Havoc, v. a. I. verwüſten, verhee— 
ren. 2. niedermetzeln. 

Havrels, (ſchott.) half-witte d 

HEaivrels, „persons 


5 (ſchott.) idle talk. 


HAY 


Hav, haw, (angelſ. haeg, hag; holl. 
haag. heg) s. I. [ Bot.] die Mehlbeere. 2. 
(angelj. haga) der Hag, das Gärtchen, Gehae, 
kleine Stück Land (nahe bei einem Hauſe). 
3 [Thierarjn.] der Fleck im Auge. 4. * das 
Thal. Cuavcer. 5. der Karſt, die Haue. 

Hawe finch, ( Ornith.] der Kirſchfink, 
Kernbeißer. —-haw, (Verdoppelg. v. haw) 
[Gartenk.] das Haha. —-thorn, der Weiß-, 
Hagedorn. —-thornfly, die Weißdornfliege. 

Hav, v. n. im Neden anſtoßen, ſtot⸗ 
tern. — s. das Styttern. 

Hawk, hawk, (angelſ. hafoe; holl. 
havik) s. der Habicht, Falke. 

To enter a hawk, einen Falken zähmen. 
Hawk's nose, die Habichtsnaſe. 

Hawk eyed, ein Falkenauge (ſcharfes 
Auge) habend. — nose q, eine Habichts-, 
Adlernaſe habend. —-owl, die Falkeneule. 
—-weed, [Bot.] das Habichtskraut. 

Hawk, v. u. I. (at) (Vögel) mit Fal⸗ 
ken beizen, jagen. 2. (at) Jagd machen (auf). 

Hawk, v. n. räuſpern. — v. a. (up) 
ausräuſpern. 

Hav, s. das Näuſpern. 

Hawk, (hofen) v. a. pdfen, aushöken, 
zum Verkaufe ausbieten od. ausrufen; hau— 
ſiren. treiben. 

To go hawking about, Hauſirhandel 

Hawked, hiw‘ked, adj. krumm 
wie ein Habichtsſchnabel. 

Hawke d nose, die Habichts-, Adlernaſe. 

Ia w Ker, häw“kür, s. I. der Höker, 
Höke; Hauſirer, Tabuletkrämer; Zeitungs 
träger. 2. (angelſ. hafcere) der Falkenjäger. 

Hawkie, (ſchott.) a cow. 

Hawking, haw‘king, s. I. die Beize. 
2. das Hauſiren. — about, das Hauſiren, 
der Hauſirhandel. 

Hawking bag, a) die Jagdtaſche. 5) 
die Satteltaſche. —- pouch, die Jagdtaſche. 

Hause, hawz (Hatje), pl. hawses, 
haw‘siz, s. ] Mar.] 1. (das Loch file das 
Ankertau) die Klüſe. 2. pl. od. -- holes, 
die Klüsgaten, Klüslöcher. 3. die Lage der 
Ankertaue vor den Klüſen (wenn das Schiff 
vor 2 Ankern liegt). 

Hawse piece, das Klüsholz. — bags, 
die Klüſenſäcke. plugs, die Klüszapfen. 

To ride hawse-full, klüſen. The ship 
has a clear —, or a foul—, die Ankertaue 
fahren vor den Klüſen klar od. haben einen 
Schlag. [Halſe. 

IHawvser, häw“sür, s. I Mar.] die 

Hay, ha, (angelſ. heg, hig; holl. hooi; 
Dan. hdes 3. J. das Heu. 2. eine Art Rund⸗ 

Rowicg hay, das Grummet. tanz. 

Prov, To make hay while the sun shin- 
es, das Eiſen ſchmieden, weil es warm iſt. 

To dance the hay, T rund herum, in 
einem Kreiſe tanzen. 

Hay-cock, die Heukuppe, der Heuhaus 
fen, die Heuſcheibe. —-field, die Heumad, 
Heuwieſe. —-harvest, die Heuernte. — 
knife, die Heuſichel. —-Joft, der Heubo— 
den, die Heubühne. —- maker, der Heu— 
macher, Maher. — making, das Heuma⸗ 
chen. - market, 1, der Heumarkt. 2. ein 
Ping in London. —-monds, s. pl. der 
Erdepheu. — mow, der Heuſchober, Heu— 
barn, die Heubucht. —riek, —-stach, 
der große Heuſchober od. Heuſtock an freier 


4 


Fate. fir, fall, fat. M&, mét. Fine, fin. Nd, môve, nör, göt, dil, clotid. Tube, tub, füll. thin, THis. 


407 


—— —.—̃ ——— —äb — ä — 


HAY 


Luft). Hay-stalk, der Heuſtengel. —-time, 
die Heuernte. -- worms, 3. pl. die Erd— 
würmer. [ fen. 

Hay, v. a. heuen, einheimen, einheim— 

Hay, (angelſ. haeg) s. 1, * der Zaun, 
Hag. CHaucer. 2. das Netz, Garn (zur Jagd). 

Hay- bote, ( Rechtsſpr.] a) das Zaun— 
recht, b) eine Strafe wegen Hagbeſchädigung. 

Hay, v. d. (den Kaninchen) Netze ſtellen. 

Ia y, (ob. it. hai) s. ein Fechtausdruck, 
wenn Jemand getroffen iſt. Snax. [ hirt. 

Hayward, ha/wird, s. der Gemein— 

Hazard, haz‘ird, (fr. hasard) s. 
der Zufall, das Ungefähr. 2. die Gefahr (das 
Niſiko, Wagniß). 3. (eine Art von Würfel— 
ſpiel) die Schanze, das Wageſpiel. 4. a) das 
Loch, Fenſter (im Ballſpiele). b) das Loch 
(im Billard). 

To run the hazard of. ., Etwas wagen, 
es ankommen laſſen auf.. I will stand the 
— of the die, ich will der Würfel Ungefähr 
beſtehen. Suak. At the — of his life, mit 


HEA 
Kopf. 2. (ein Thier, Individuum) der Kopf, 
das Haupt, Stück. 3. (der Führer, Anfüuͤh— 
rer) das Haupt; der Vorſteher. 4. der erſte 
Platz, Ehrenplatz) die Spitze. 5. (die Gegen- 
wart) das Geſicht (in den Phraſen to hide 
the —, to show the -). 6. (der Verſtand) 
manchmal J der Kopf. 7. + die Stirn, das 
Geſicht. 8. das Geweih (eines Hirſches in 
Bezug auf fein Alter). SuaK. 9. die erſte 
Urſache, Quelle (einer Wirkung). Snax. 10. 
die Heeresmacht, Mannſchaft. Sax. 11, (die 
Spitze, der oberſte Theil eines Dings, beſon— 


1. ders wenn er breiter iſt als der Neſt deſſel— 


ben) a) die Spitze; der Kopf; Knopf. b) das 
Haupt. c) l Typogr.] der Oberbalken (der 
Preſſe). d) der Kranz. — of a shaft, die 
Kranzleiſte. 12. das Vordertheil (eines Din— 
ges); der Vordertheil, das Gallion (einer 
Schiffes); der Schnabel (einer Galeere); die 
Vorderſeite (einer Münze). 13. die Fronte, 
Spitze (eines Heeres). 14. der Boden (eines 
Faſſes). 15. der Titel (eines Buches). 16. 


Gefahr ſeines Lebens. At all hazar ds, bas Eiſen Ger Axt). 17. der Gäſcht, Schaum 
aut alle Gefahr. A fine —, [Billardſp.] ein] (des Bieres ꝛc.); die Spundhefen. 18. das 


ſchöner Ball. —s of the sea, [Handel] See⸗ 
gefahren. 

Hazard, (fr. hasarder) v. a. I. wa: 
gen, auf das Spiel ſetzen. 2. ſich ausſetzen 
(dem Verluſte ſeiner Ehre ꝛc.). 

Hazard, v. n. es auf den Zufall an: 
kommen laſſen; ſich in Gefahr ſetzen. SHax. 

Hazardable, haz‘irdabl, adj. 
waglich, kühn, gewagt. 

Hazarder, haz ürdür, 3. 1. der 
Spieler. 2. der Wagehals. 

Hazardous, haz ürdüs, adj. wag: 
lich, mißlich, gewagt, gefährlich. — adv. 
Haz‘ardously, waglich, mißlich ꝛc. 

Hazardousness, hazirdisnes, 
gs. die Waglichkeit, Gefährlichkeit. 

Hazardry, häz'ürdré, 3. * 1, die 
Verwegenheit. 2. das Spiel, Wageſpiel. 

Haze, haze, (isl. haes) s. der (dicke) 

Haze, v. n. [Oertl.] nebeln. [Nebel. 

Haze, v. a. + erſchrecken, ſchrecken. 

Hazel, ha‘zl, (angelſ. haesel) s. 

[Bot.] die Haſel, Haſelſtaude, der Haſelnuß⸗ 
ſtrauch. — ad). zur Haſelſtaude gehörig, wie 
Haſel, nußbraun, hellbraun. 
_ Hazel-earth, eine Art rother Lehm. 
hen, das Haſelhuhn. —-mold, die 
Dammerde. —-nut, die Haſelnuß. —-tree, 
die Haſelſtaude. —- wood, der Haſelbuſch. 
—-wort, die Haſelwurz. 

Hazelly, ha‘zle, adj. I. voll Saſelſtau⸗ 
den. 2. nußbraun, hellbraun. [Nebelwetter. 

Haziness, ha‘zénés, s. das Nebelige, 

Hazy, ha‘ze, cdj. nebelig. 

He, hee, (angelſ. mase. he; fem. heo; 
meutr. hit (it); accus. hig; pl. hi; lat. 
hie; pl. hi; id) nom. he; poss. his; obj. 
him, pl. they; them; pron. der 3. Perſon 
1. er. 2. (ſynonym mit any man) derjenige, 
der. 3. (als Hauptwort) a) | der Mann. Snas. 
b) das Männchen (der Thiere). 4. manchmal 
fleht es vor Thiernamen, um das männtiche 
Geſchlecht anzuzeigen und iſt alsdann ein 
Beiwort, z. B. a he-goat, ein Ziegenbock; 
a he-bear, ein männlicher Bär; 
cousin, der Vetter. 5. *, Su. & für it. 

Head, hed, (angelſ. heafod, heted, 
heafd; oll. h- fd) s. l. 


e- 


das Haupt, der, 


Griffbret, der Hals (einer Guitarre ꝛc.). 19. 
der Kopf (das Gehirn). 20. + der Kopfputz. 
Swirr. 21. die Hauptquelle, Quelle (eines 
Fluſſes). 22. (die Höhe des Waſſers) der 
Waſſerſtand (in Mühlenſchleuſen in Bezug 
auf deſſen Verwendung). 23, der Haupttheil, 
Hauptpunkt, Punkt, das Kapitel (einer Ab— 
handlung); die Rubrik, Ueberſchrift; (u. in 
weiterem Sinne) [Handel] der Poſten, Nech— 
nungsartikel. 24. (die Kriſe, Höhe) der Grad 
(einer Krankheit). 25. oie Stärke, Macht, 
Höhe) der Grad. 26. * der Haufen, die 
Menge, der Zulauf. Snax. Spewser. 27, die 
Spitze; der äußerſte Theil, das äußerſte, ent— 
fernteſte Ende (einer Bucht ꝛc.). W. + die 
Wurzel (der Zwiebeln ꝛc.). 29. die Freiheit, 
der freie Willen, o der Kopf. 30. der Stock; 
Buſch Gaar ꝛc.). 

6. These men laid their heads together 
to form the scheme. Never trouble 
your head about this affair. Your 
friend Th. has a good head, a strong 
head. 22. The mill has a good head 
of water. 24. The disease has grown 
to such a head as to threaten life. 
25. The sedition got to such a head 
as not to be easily quelled. 29. Chil- 
dren should aot have their heads. 

WEBSTER. 

Head of a firm, [Handel] der Handels- 
herr, Prinzipal. On this —, über dieſen 
Punkt, hierüber. Heads of a charge, die 
Klagepunkte. — to —, Mann für Mann. At 
the —, voran, an der Spitze. Over — and 
ears, 1. über Hals u. Kopf. 2. bis über die 
Ohren, völlig. Of his own —, nach ſeinem 
Kopfe, für ſeinen Kopf; ot his own —, on 
their own —, auf ſeine Fauſt, auf ihre Fauſt. 
Buck of the first —, ein Hirſchbock im fünften 
Jahre. — and shoulders, mit Gewalt, 
aller Gewalt. — or tail, — nor tail, ungewiß. 
By the —, [Mar.] mit dem Vordertheile zu 


rief im Wafer. — to wind, [Mar.] gerade in 
den Wind. A —, right a —, vor ſich, gerade 


vor fic). The very — and front (of my of 
fending), das Hauptſächlichſte, Ganze. Sua. 


To turn head, fic) umwenden, fic) um— 
kehren. To ve at the — of, a) anführen (ein 


—-band, 


mit 


HEA 


Heer ꝛc.). b) vorſtehen (einer Schule ꝛc.). 
To take a thing into one's —, ſich Etwas 
in den Kopf ſetzen. To put a thing int 
one's —, ſich od. Einem Etwas in den Kopf 
ſetzen. To beat the —, to break the — 
(about), ſich den Kopf zerbrechen (über Et— 
was). One cannot beat it out of his —, er 
läßt es ſich nicht nehmen, man kann es ihm 
nicht aus dem Kopfe bringen. To make —, 
1, (against) (Einem) fic) widerſetzen, die 
Spitze bieten. 2. ſich zuſammenrotten oder 
verſammeln. To give (a horse) the —, (ete 
nem Pferde) die Zügel ſchießen laſſen (auch +. 
To bring to a —, 1. zu Ende bringen. 2 
zum Schwären bringen. To come to a 
eitern. To draw to a —, 1, Eiter ziehen. 2. 
nochmals überſchlagen (Rechnungen ꝛc. . 3. 
zuſammenziehen (kürzlich wiederholen). 4. ſich 
verſammeln. To get à —, ſich verſammeln 
od. ſammeln, eins werden. To get — über⸗ 
hand nehmen. To gather — zu Kräften kom⸗ 
wee, ſich ſammeln. To take the —, vorau 
ſein, voraus ſein, den Vorrang gewinnen. 
Head, adj. der, die, das vordere, vor⸗ 
züglichſte, vornehmſte, erſte, Haupt.. z. 
- letter-orfice, das Hauptpoſtamt. 
Head- ache, —-ake, das Kopfweh. 
1, die Kopfbinde, das Kopfband. 
2, Buchbind.] das Kapitalchen (an Büchern). 
- band, v. u. [Buchbind.] das Kapitälchen 
beſtechen. —- board, das Kopfbret (der 
Bettſtelle). —-borough, [Engl.] der Dorfs 
deputirte, Dorfkonſtabel. —-clerk, [Han⸗ 
del] a) der Oberſchreiber. b) der Buchhalter. 
e) der Geſchäftsführer. d) der Prokuraträ— 


D. 


ger. e) der erſte Kommis. —-elo ut, das 
Kopftuch. —-curtain, der Bettvorhang. 
— dag, der Stirnriemen. - dress, 1. 


der Kopfputz (eines Frauenzimmers). 2. der 
Strauß (auf dem Kopfe der Vögel). —-fas e, 
[Mar.] das Anhaltſeil. — first, adv. mit 
dem Kopfe voran oder voraus. 
eine Viehſeuche. — gear, der Kopfputz. —- 
land, 1. die Landſpitze, das Vorgebirge. 
2. der Streifen ungepflügten Landes am 
Ende der Furchen od. an einem Hage. 
landlord, der oberſte Lehnsherr, Eigen— 
—-line, 1. [Mar.] das Raaz 
2. [Typogr.] die Hauptzeile. 
a) adv. 1. mit dem Kopfe voran, häuptlings. 
2. über Hals und Kopf, raſch, unbeſonnen. 
3. haſtig, plötzlich. b) adj. 1. jäh, abſchuͤſſig. 
2. ungeſtüm. 3. unbeſonnen, raſch. 4. plötz⸗ 
lich. — man, das Haupt, der Vorſteher, 
Vornehmſte. —-moldshot, eine Kinder— 
krankheit, bei welcher die Kopfnaht über 
einander gewachſen ijt od. wächſt. money, 
die Kopfſteuer. — most, vorderſt, der, die, 
das vorderſte. — pan, + die Hirnſchale. — 
pen ce, s. pl., — silver, ee 
die Kopfſteuer. - pie ee, 1. der Helm, die 
Sturmhaube. 2. der (gute) Kopf, Verſtand. 
3. der Boden (eines Faſſes); die Faßdaube. 
4. die Titelvignette (eines Buches). 5. das 
Kopfſtück. 6. das Vornehmſte. 7. der Stirn⸗ 
riemen, das Stirnblatt (am Zaume. 8. [Lys 
pogr.] die Spitzkolumne. 9. der Thürſturz 
(die obere Thürſchwelle). —-poll, das Kopf⸗ 
geld. —-ꝗquarters, s. pl. [Wir] das 
Hauptquartier. — rails, s pl. [Mar.] die 
Regelingen des Gallions. —-roll, J. der 
Fallhut. 2. der Bauſch, Kringen, Ring (auf 


' 
—-gargie, 


— long, 
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dem Kopfe zum Tragen). Head-rope, 
Mar.] das Oberleik. —-sails, [Mar.] s. pl. 
die Vorſegel. — sea, [Mar.] die ſich gegen 
das Vordertheil des Schiffes wälzenden Wel— 
len. — shake, das Kopfnicken. Snak. 
side, [Typogr.] die Anlegeſtege. —’s-man, 
+ der Scharfrichter, Nachrichter. — spring, 
der Urquell. — stall, das Kopfgeſtell (des 


Zaumes). — stiek, [ Typogr.!] der Kapi— 
talſteg. - stone, J. der Eckſtein, Haupt: 
ſtein. 2. der Grabſtein. — strong, hart— 


näckig, halsſtarrig. —-strongness, die 
Halsſtarrigkeit. — tire, der Kopfputz. —- 
way, I Mar.] das Vorwärrsgehen (eines 
Schiffes); to make —-way, vorwärtsgehen. 
— - wind, [ Mar.; der in einer dem Laufe 
des Schiffes entgegengeſetzten Richtung we— 
hende Wind. —-workman, der Obmann 
der Arbeiter, erſte Arbeiter. 

Head, v. a. 1. anführen, leiten, be: 
fehligen; an der Spitze (einer Expediti b es.) 
ſtehen. 
vorausgehen. 3. Fenthaupten, köpfen. Saak. 
4. foppen, kappen (Bäume). 5. mit einem 
Kopfe verſehen (wie Nägel ꝛc.), beſchlagen. 
6. mit einem Boden verſehen (ein Faß). 
7. a) (Einem) feindlich entgegenkommen. b) 
[Mar.] entgegenwehen (v. Winde), e) [Mar.] 
quer laufen durch die See v. Schiffe). 

A mast that heads itself, [Mar.] ein 
Malt ohne Wangen od. Schalen. 

Head, v. n. I. entſpringen (v. einem 
Guffey. 2. [Mar.] (in einer gewiſſen Rich— 
tung) laufen. 

2. How does the ship head, how does 

Headed, héd‘déd, adj. (in Zuſam⸗ 
menſetzungen) köpfig, mit einem Kopfe. 

Thiek- headed, dickköpfig, dumm. 
Hot, hitzköpfig. Giddy - —, ſchwindel— 
köpfig. 14 

Header, hed’ur, s. 1. der Anköpfer, 
Aufköpfer (der Köpfe auf Nägel ꝛc. macht). 
2. das Haupt (einer Partei). 
Eckziegel; Eckſtein (an einer Mauer). 

Headily, hed‘élé, adv. hitzig, unbe— 
ſonnen, plötzlich. 

Headiness, hed/énés , 2. 1% 
Hitze, Unbeſonnenheit. 2. der Starrſinn, 
Halsſtarrigkeit. 3. das Berauſchende, die be— 


die 


rauſchende Eigenſchaft (des Weines ꝛc.), Ei— 


genſchaft zu Kopfe zu ſteigen. 
Headless, hed‘les, adj. 1. kopflos, 

ohne Kopf. 2. f a) ohne Haupt od. Anführer. 

b) unüberlegt, unbeſonnen, kopftos; grundlos. 


Headship, hed‘ship, . die oberſte 


Stelle od. Gewalt, das . 
Heady, hed’é, ad. I. raſch, unbe— 
ſonnen, hitzig; eigenſinnig. 8 + heftig, un— 
geſtüm, gewaltig (Strom). Snak. 3. hitzig, 
berauſchend, zu Kopfe ſteigend (Getränk). 
Heal, hele, (augelſ. haelan, helan, 
gelielan) v. 4. I. a) heilen. b) zuſammen— 
heilen. 2. cup) zuheilen. 3. t verſöhnen, bet 
legen (einen Swift). 4. (angelſ. helan) decken 
(ein Dach). lzuſammenheilen, zuheilen. 
Heal, v. n. 1. heilen. 2. (up, over) 
Realable, hele‘abl, adj. heilbar. 
Healer, lele‘ir, s. I. der Heiler, 
Heilende 2. das Heilmittel. 
Healfang, héle‘fang, (Heals“ 
fang. hals fang) s. o der Pranger, das 
Hals eien. 


2. an der Spitze (einer Heerde 


[she head? 


3. der erſte 


die 
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Healing, héle‘ing, adj. 1. heilend, 
heilſam. 2. 4 a) verſöhnlich. b) ſanft. 

Healing remedy, das Heilmittel. 

Healing, s. I. das Heilen, die Ges 
neſung. 2. * das Decken (eines Daches). 

The art of healing, die Heilkunde. 

Healtli, helth, (v. heal) s. I. die Ge: 
ſundheit. 2. der geſunde, gute Zuſtand des 
Geiſtes. Bacon. 3. das Heil (die Reinheit, 
Güte). 4. das Heil (die Glückſeligkeit); das 
Wohlſtäin. 5. die Geſundheit (beim Trinken, 
Zutrinken). 

The healths went about, die Geſund— 
heiten wurden in der Runde herum getrun— 
fen. III —, die Kränklichkeit, Unpäßlichkeit. 
Bill or certificate of —, das Geſundheits— 
Arteſtat, der Geſundheitsſchein. Board of 
—, das Geſundheitsamt. 

Health officer, der Quarantaine— 
beamte Quarantaine- Aufſeher. 

Healthful, heith'fil, adj. 1. ge: 
ſund (heil). 2. geſund, heilſam. 3. geſund 
(Geſundheit anzeigend). 4. + a) heilſam, ſelig— 
machend. b) + geneigt, empfäuglich Bs 

Healthfully, heith’filé, adv. 
ber guter Geſundheit, geſund. 
geſund. 

Healthfulness, hélth'fülnés, s 
1. die Geſundheit, das Wohlſein. 2. die Ge— 
ſundheit, Heilſamkeit. [wohl. 

HMealthily, héltk“elè, adv. geſund, 
Healthiness, helti“enes, 6. die 
Geſundhett. 

Riealthless, helth“lès, adj. I. unge— 
fund, kränklich, krank. 2. F ungeſund (nicht 
heilſam). Ugeſund, heilſam. SnaAk. 

Healthsome, helth’sim, adj. + 

Baealtiay, heih’e, adj. I. geſund (in 
einem geſunden Zuſtande befindlich). 2. ge— 
fund cheilſam). Thieren). 

IHleam, heme, s. die Nachgeburt (bei 

Heap, hépe, (angelj. heap, heop; poll. 
hoop; ſchw. hop) s. 1. der Haufe, Haufen 
(Steine ꝛc.). A tT Der Haufe, die Menge 
(Menſchen). 3. [Typogr.] der Haufen (Go: 
gen). 4. der 1 lari (die Maſſe von 
Ruinen). 5. die Maſſe, der Körper, das 
Weſen. Sak. 

By heaps, in heaps, in Haufen. 

Prov. He was struck all ona heap, er 
war wie aus den Wolken gefallen. 

Heap, (angelſ. heapian; ſchw. hopa) 
v. d. J. häufen. 2. t (up) ſammeln, aufhäu— 
fen (Schätze). 3. Cin großen Quantitäten) 
hinzufügen, hinzuthun. 4. (on, up) aufhäu— 
fen; hinzuthun (Holz ꝛc.). 5. haufen, ſtapeln, 
aufſchichten, aufſtapeln, aufbeugen, aufthür— 
men. (häuft, aufſtapelt, ſammelt. 

Heaper, he‘pur, s. Einer, der auf: 

Heapit, (cchott.) heaped. 

Heapy, he'pé, adj. 2 in Haufen lie— 
gend, aufgehäuft, aufgethürmt. 
Heap ly, 7 in Haufen. 

Hear, here, (angelſ. heoran, hyran; 
holl. hooren; dan. hörer; ſchw. hora) praet, 
u. pp. heard, auch heared, v, a. J. hoͤren 
(Töne ꝛc.). 2. (Einem Erlaubniß geben zu 
reden) hören, anhören, (Einem) Gehör ge— 
ben. 3. (aufmerken) hören (auf), gehorchen 
(Einem). 4. erhören. 5. verhören, abhoͤren; 
gerichtlich unterſuchen, verhandeln (einen Pro— 
zeß). 6. (ein Latinism) a) einen (böſen, guten) 


2 1 as 


adv, 
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Namen haben, in einem (guten, ſchlechten) 
Rufe fein. by heißen. 7. Chören (der Zuhörer 
eines Predigers rc. fein). 8. Hiren , verneh— 
men, erfahren. 9. hören (billigen, annehmen). 
10. hören, Nachricht haben (v. Einem). 

6. b) Hear’st thou submissive, but a low- 
ly birth. Prion. 7. What minister do 
you hear? 

He made way for himself to be heard, 
er wußte ſich Gehör zu verſchaffen. To — a 
bird sing, ein Vögelchen ſingen hören (Ces 
was auf einem befondern Wege erfahren). 

Hear, o. u. I. hören. 2. hören, hors 
chen, zuhören. 3. hören, erfahren, vernehmen. 

To be hard of hearing, harthdvig fein, 

Heard, herd, praet. u. pp. b. hear. 

Hearer, fére‘ur, s. der ia Zu⸗ 
hörer, erhören. 

Henring, bére ing, s. I. (der Sinn 
des Gehörs) das Gehör. 2. das Gehbr, die 
Audienz. 3. das Verhör (vor Gericht). 4. 
das Hören, Vernehmen. 5. der Bereich des 
Ohres; (daher) 6. die Gegenwart. Smax. 

To be within one's hearing, Einem 


hörbar fein, von Einem gehört werden kön— 


nen. In my —, vor meinen Ohren. — of 
witnesses, der Zeugenperhör. 

Hiearken, hav’ 15 (angelſ. heore- 
nian, hyrcniam) v. n. 1, horchen. 2. + a) 
(to) horchen, hören (auf); Gehör geben (Cte 
nem), (Einen) anhören. b) ſich verſtehen (zu 
Etwas). c) (for) lauern (auf). Snak. d) 
(after) hören, horchen (auf), Etwas ergreifen. 

Harken, v. 4. I. anhören; hören, 
howmden (auf). 2. chören können, Etwas) abs 
hören, erhören. 

Henrkener, harkmir, 3. der Hor⸗ 
cher; Einer, der auf Etwas horcht. 

Hlearsal, her'säl, für Rehearsal, 
5. + die Erzählung. 

Miearsay, here’sa, s. das Hören⸗ 
ſagen Gerücht). — adj. auf Hörenſagen bes 
ruhend. 

Hearse, hérse, (fr. herse) s. I. das 
Leichengerüſt, Grabgerſiſt; Trauermahl (. 
Herse), 2. der Leichenwagen; die Bahre 
(.. Herse). 4. der Sarg; die Grabſtätte. 
SHak, 4. die zweijährige Hirſchkuh. Exexe. 

Hearse-cloth, das Bahr-, Leichen⸗ 
tuch. — like, (für ein Begräbniß paſſend) 
trauervoll. 

Hearse, v. a. einſargen. 

Hearse, (ſchoͤtt.) hoarse. 

Heart, hart, (angelſ. heort; holl. 
hart; ſanskr. herda; gr. kardia) s. 1. ꝓ das 
Herz. 2. t a) (das Innerſte, die Mitte einer 
Sache) das Herz (eines Landes w.), der 
Kern (eines Baumes). b) das Wichtigſte, 
Kräftigſte, Beſte, der Kern. e) das Herz, 
die Bruſt Cals Sitz der Leidenſchaften). d) 
[metonymiſch! das Herz (die Neigung, Sus 
neigung, Liebe). e) || (der Sitz des Verſtan— 
des) das Herz. k) (der Sitz des Willens, das 
her geheime Auſchläge, Gedanken, Empfin⸗ 
dungen) das Herz. 8) (der Wille) das Herz. 
hy das Can dem Weh und Wohl Anderer 
theilnehmende Herz. i) das Herz, der Muth. 
J) die Neigung, Lut (Etwas zu thun). k) 
der geheime Zweck (einer Botſchaft), Suax. 
1) (das Gewiſſen) das Herz. in) die Kraft, 
Stärke. n) der höchſte Grad (einer Sache). 
Suak. o) (etwas an Geſtalt dem Hergen 


Snak. 
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Mehntiches) das Herz. p) [Mar.] der große 
Doodshoft. 4) (die Perſon, beſonders die 
muthige, zärtlich geliebte Perſon) das Herz. 
2. j) He had a heart to do well. SIDNEY. 
k) And then show you the — of my 
message. SHAK. m) That the spent 
earth may gather — again. DRYDEN. n) 
This gay charm hath beguiled me to 
the very — of loss. SHAK. 
Hard heart, das harte Herz, die Grau- 
ſamkeit, Gefühlloſigkeit. King of s. [ Kar: 
tenſp.] der Herzkönig. 's purse, Anat.] 
der Herzſack, das Herzbündel. — of coals, 
die brennbare Materie in den Kohlen. Sweet 
—, der, die Geliebte, Liebſte, das Lieb⸗ 
ben, Schätzchen. My hearts! meine wackern 
Freunde! Sax. Dear , mein Herzchen! 
By —, auswendig. With all my , bon 
ganzem Herzen. Against my ete., ungern. 
For my —, 1. für mein Leben gern. 2. ſollte 
es mir auch das Leben koſten (3. B. I could 
not for my heart refuse his request). 
Out of —, muthlos. With an open —, frei: 
müthig. A piece of ground out of —, ein 
ausgemergeltes Stück Land; a piece of land 
in good , ein Stück Land in gutem Stande. 
At the —, im Herzen, im Innerſten. In —, 
von ganzem Herzen. Swak. 
To get or learn by heart, auswendig ler— 
nen. To take to , a) Etwas zu Herzen neh: 
men. b) ſich Etwas angelegen fein laſſen. To 
have at —, (Etwas) auf dem Herzen haben, 
ſich kränken, ſich grämen über .. . To take —, 
ein Herz faſſen. To set the — on, ſein Herz 
hängen (an Etwas). To set the — at rest, 
ſich beruhigen, ruhig fein. To find in the —, 
geneigt ſein. To speak to one's —, Einen 
tröſten. To have in the —, im Sinne haben, 
vorhaben. To open one’s —, fein Herz aus: 
ſchütten, eröffnen. He speaks his , er 
ſpricht, wie es ihm ums Herz iſt; er ſpricht 
frei von der Leber weg. His — is ready to 
leap into his mouth, er weiß ſich vor Freu⸗ 
den nicht zu laſſen. To die of a broken — 
por Gram ſterben. That went near his —, 
das nahm er ſich zu Herzen. They had at 
—, es lag ihnen am Herzen, es lag ihnen 
ſehr daran. That sticks in his —, das liegt 
ihm am Herzen. To put any one out of -, 
or in good —, Ginem den Muth benehmen, 
oder Muth machen. To keep in —, in gu⸗ 
tem Stande erhalten (ein Stück Land). 
prob. To be heart and hand for a thing. 
ganz für Etwas eingenommen ſein. He has 
his — in his mouth, er hat fein Herz auf der 
Zunge. His — went down to his heels, das 
Herz entfiel ihm, er ergriff das Haſenpanier. 
Heart- ache, das Herzweh; der Gram, 
Schmerz, die Herzensangſt. —-alluring, 
L herzgewinnend. —-appalling, F herz⸗ 
engend. —-blood, T u. t das Herzblut. 
break, das Herzeleid — breaker, 
der Herzbrecher, die Schmachtlocke. —-break- 
ting. 1) adj. herzbrechend. 2) 8. das 
5 Herzeleid. — bred, im Herzen genährt 
oder erzeugt. - broken, ein (vom Grame) 
Lebrochenes Herz habend. — bu ried, F tief 
perienft. —-burn, das Sodbrennen. —- 
burned, 2? von Liebe entzündet. —-burn- 
Ing, 1. adj. herzfreſſend. 2. 5. a) das Sod— 
brennen. b) der Groll, das Mißvergnügen. 
eeburnt, das Sodbrennen habend. — 
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chilled, ein erſtarrtes Herz habend. —- 
consuming, —-corroding. herzfreſſend. 
—-dear, herzlieb. deep, in dem Her⸗ 


zen wurzelnd. —-discouraging, entmu— 
thigend. —-ease, die Herzensruhe; at —; 
nach Herzenswunſch, ſ. heart’s-ease. 


—-easing, herzerleichternd. —-eating, 
herzfreſſend. expanding, 2 herzausrel: 
nend. — felt, tief empfunden, innig. —— 


grief. der Herzenskummer. —-hardened, 
verſtockt hardening, hartherzig ma— 
chend. —-heaviness, die Schwermuth. 
—-offending, herzbeklemmend. SHAK. —- 
pea, Bot.] die Herzerbſe. —-quelling, 
2 herzgewiunend. —-rending, herzzer— 
veißend, herzzerſchneidend, herzdurchbohrend. 
~-robbing, Fa) entzückend. b) Herzen 
raubend od. gewinnend. —’s-blood, das 
Herzblut, Leben. —'s ease, a) [Bot.] das 
Stiefmütterchen, Jelängerjelieber. b) die 
Herzſtärkung. — searching, f herzerfor— 
ſchend. — shell, die Herzmuſchel. 
sick, a) krank am Herzen; gemüths— 
krank. b) bang. — s inking, die Tod— 
ſchande. so re, 1. adj. tief verwundet. 
SHak. 2. 4. a) das Herzeleid. b) das 
Herzweh. e) das Herzgeſchwür. —-sorro w- 
ing, f herzbetrübt. —-strimg, der Herz— 
nerve. — struck, a) kränkend. b) im Jue 


nerſten betroffen. e) von Furcht betäubt. ch 


in das Herz gegraben. —-swelling, 1. adj. 
t im Herzen kochend. 2. 3. der Groll. — 
whole, a) frei von Liebe, mit freiem Her- 
zen. b) unentnervt; nicht entmuthigt. —— 
wort, [Bot.] das Liebſtöckel. - Wo ande d, 
im Herzen verwundet, ſterblich verliebt. —- 
wounding, F gramerfüllend. 

Heart, v. a. + ermuntern. 

Wiearted, härted, adj. I. a) + zu 


Herzen genommen. b) f aus Herzen beſte— 


hend. e) aus dem Herzen kommend, im Her— 
zen bewahrt od. errichtet. Snak. 2. (in Suz 
ſammenſetzungen) herzig (ein Herz habend, 


wie faint-—, zagmüthig; stout-—, bes 


herzt; hard , hartherzig; light , 
wohlgemuth ꝛc.). 

Heartedness, härt'sdnés, s. (in 
Zuſammenſetzungen) die (Dart: wc.) Herzigkeit. 

Hearten, hart’tn, v. a. I. (Muth 
machen) aufmuntern, ermuntern, anfriſchen. 
2. (up) anfeuern, ſtärken. 3. + anfriſchen, 
beſſern (einen Acker ꝛc.). 

Heartener, härt'tnür, s. Einer, der, 
oder das, was aufmuntert, anfriſcht. 

Mearth, harth, (angelſ. heorth; ſchw. 
h&rd; holl. haard) s. 1. der Herd. 2. + (das 
Haus) der Herd. (geld, der Nauchpfennig. 

Hearth- money. —-penny, das Herd⸗ 

Hieartily, har’télé, adv. I. herzlich, 
von Herzen. 2. eifrig, kräftig, thätig. 3. 
eifrig, tüchtig (eſſen ꝛc.). 

Henrtiness, har‘ténés, 3. J. die 
Herzlichkeit, Innigkeit, Aufrichtigkeit; der 
Eifer. 2. die Munterkeit. tüchtige Appetit. 

Heartiness of appetite, der ſtarke, 

Heartless, hart'les. adj. N 

Heartlessly, härt'lesle, adv. 5 
zaghaft, verzagt, furchtſam, kleinmüthig, feige. 

Heartlessmess, hiart‘lésnes, 3 
der Kleinmuth, die Zaghaftigkeit. 

Heart-scald, ) (ſchott.) heart- 

Heart scaud, burn; remorse. 
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Heartsome, (ſchott.) cheerful. 

Ilearty, har'té. adj. 1. herzlich (auf⸗ 
richtig, innig, warm). 2. geſund, friſch, mun⸗ 
ter, ſtark. 3. ſtark, dauerhaft. 4. ſtark, tüch⸗ 
tig (Trinker, Eſſer ꝛc.). 5. ſtark, derb, vals 
rend. 6. munter (frog, luſtig, leb haft). 

Hearty, s. (der Herzensjunge. 

Hearty-hale, * herzſtärkend. 

Heat, hete, (angelſ. heat, haet; dan. 
hitte; ſchw. hetta; holl. hede) s. l. + Phyſ., 
Chem., Phyſiol. u. Indſt.] die Hitze. 2. 4 4) 
die Hitze, die Heftigkeit, Wuth, das, Feuer 
(einer Leidenſchaft, eines Geſchäfts ꝛc.). b) 
die Hitze, der Zorn. e) die Hitze, der Eifer. 
d) die Gährung (uneinigkeit). e) die Hitze (eine 
einzige, ununterbrochene Anſtrengung). f) 
[Wettrennen] c) der Lauf, Flug. &) die zu 
durchlaufende Entſernung. 8) die Hitzblatter 
(im Geſichte). 

Dead heat, [Wettrennen! der geſtreckte 
Galopp, wenn zwei Pferde am Ziele zu glei⸗ 
cher Zeit ankommen. Give the iron another 
—, mache das Eiſen noch einmal heiß. 

Heat, hét, für heated) pp. u. adj. 
O erhitzt. 

Heat, héte, (angelſ. hatan) v. a. J. 
heizen (einen Ofen ꝛc.); hitzen; heiß machen 
(Eiſen ꝛc.). 2. hitzen, erhitzen (das Blut). 
3. t erhitzen, beleben. 4. in Gährung brine 
gen, brandig machen. 

Heated, erhitzt (w. Korn 2). 

Heat, v. u. I. heiß werden, ſich evs 
hitzen. 2. in Gahrung gerathen, brandig 
werden. 

Heater, hé“tür, 8. I. Einer, der Ct 
was heiß macht, hitzt, erhitzt. 2. der heiße 
Stahl, Botzen eim Bügel- od. Plätteiſen). 

Heatli, heh, (angel. haeth; dan. 
hede; ſchw. hed) s. I. [ Bot.] das Heide⸗ 
kraut. 2. (der mit Heidekraut bewachſene 
Boden) die Heide. 3. (ein mit Geſträuch, Ge— 
büſch bewachſener Platz) die Heide. (ſtaude. 

Berry-bearing heath, die Heideibeers 

Heath-cock, —-bird, der Auerhahn. 
—-hen, das Birkhuhn. — mutton. Heide⸗ 
ſchafe. - pe a, [ Bot.] die Vogelwicke. — - 
pout, der Birkhahn. — rose. die Heideroſe. 

Heathen, he Tn, (angelſ- haethen) 
gs. 1. der Heide; (ſammelwörtlich) die Deis 
den. 2. t (der rohe, grauſame, ungebildete 
Menſch) der Heide. 

Hieathen, adj. heidniſch. 

Heathenish, hé’THnish, adj. I. 
heidniſch. 2. heidniſch, roh. 3. (wild, grau- 
fam, gottlos) heidniſch. 

Hieathenishly, he THnishlé, adv. 
heidniſch, nach Art der Heiden. . 

Ieathenishness, he THuishnés, 
6. der heidniſche Zuſtand, das heidniſche 
Weſen. [Heidenthum. 

Heathenism, héTHuizm, 8. das 

IHleatlienize, he THuize, v. a. zu 
Heiden oder heidniſch machen. 

Heather, hethur, s. ſ. Heath 
heather-cow, [Dertl.) stalk of 
heath. {cock-snipes, 

Hieather - biutters , (ſchott.) 

Hieathry, he the, ad. voll Heidekraut, 
Heide... (Land ꝛc.). 

Heath y ground, die Heide. 

Heating, hte lug. adj. erhitzend. 

Hieatless, héte‘lés, adj. tale, 
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Heave, héve, (angelſ. heafan, hefan. 
heofan; ſchw. h&fva; holl. heffen) praet. 
heaved od. hove; pp. heaved, hove, ehem. 
h ven, v. a. J. heben. 2. erheben, aufheben. 
3. a) aufſchwellen, ſchwellen. b) aufblaſen. 
4. Caus der Bruſt herauf) aufſtoßen, holen 
(einen Seufzer); (mit forth) ausſtoßen (einen 
Namen ꝛc.). 5. + Chighy (hoch) erheben. 
Snak. 6. a) o werfen (einen Stein). b) 
Mar.] auswerſen (das Loth). 7. (mit up) 
aufwinden (den Anker ꝛc.). 8. heven, tragen. 

To heave over board, [Mar.] über 
Bord werfen. To — tight, taught, ſteif ver: 
teuen. To—short, ſtagweiſe einwinden. To — 
ahead, vorwärts winden. To — astern, rück— 
wärts winden. To — abroad, aufhiſſen. 
away! drauf losgewunden! To — down, 
auf die Seite winden, umlegen (ein Schiff). 
To — forth, aus der Bruſt heben, holen 
(Seufzer). To — out, I. auswerfen. 2. 
[Mar.!] beiſetzen (Segeh; aufhiſſen. To — in 
stays, I Mar.] die Stage einwinden. To 
— a strain, ſtark od. gewaltig winden. To 
— to, beiwinden. To — up, 1. aufheben, 
aufpumpen, aufziehen. 2. O aufgeben (ein 
Vorhaben). 3. aufſchwellen. 

Heave, v. n. 1. ſich heben, ſchwel— 
len, aufſchwellen. 2. (for) ſchnappen (nach 
Luft). 3. t Cat) ſeufzen (nach). 4. Uevelkeit 
empfinden, ſich übergeben wolleu. 5. ſchwel— 
len Qvie die See). 6. aufgehen Ovie die Erde 
beim Aufthauen ꝛc.). 7. [Mar.] a) winden. 
b) To — and set, ſtampfen (v. Schiffe). 

To heave forth, keichen; ächzen, ſeuf— 
zen. To — ahead, astern, (beim Winden) 
vorwärts, von hinten auf den Anker treiben. 
To — in sight, [Mar.] ſichtbar werden. 

Heave, s. I. das Heben, der Hub, 
Stoß aufwärts. 2. das Schwellen (der Bruſt 
ꝛc.); Aufſchwellen; der Seufzer. Suk. 3. 
der Anſtoß zum Erbrechen. 4. die Anſtren⸗ 
gung, um ſich zu erheben. 5. das Keichen. 

Heave- offering, (jüd. Rel.] das 
Hebopfer. 

Heaven, hév'vn, (angelſ. heafen, 
hefen, heofen) s. 1. der Himmel. 2. (der 
Sitz Gottes, der Seligen) der Himmel. 3. 
(die Luftgegend) der Himmel. 4. (das höchſte 
Weſen) der Himmel. 5. pl. der Himmel, die 
Götter. 6. + der Himmel, die Erhabenheit. 
Suak. 7. (das höchſte Glück) der Himmel. 
8. pl. die Suffiten (Theaterdecke). 9. F u. 
in Zuſammenſetzungen, wovon hier einige: 

Heaven-aspiring, ? himmetanſtre— 
bend. —-banished, $ aus dem Himmel 
verbannt. -—-begot, — born, —-bred, 
T himmelgeboren, himmelentſproſſen. 
built, Pvon Göttern erbaut. —-directed, 
T 1. himmelanſtrebend. 2. vom Himmel ge— 
leitet. - fallen, 8 dem Himmel entſtürzt, 
von Gott abgefallen. —-gifted, 8 himmel⸗— 
begabt. — inspired, ? himmelbegeiſtert. 
—-instructed, 2yom Himmel belehrt od. 
unterrichtet. - Kissing, Fhimmelküſſend, 
himmelberührend. — loved, vom Him: 
mel geliebt.—-saluting, Phimmelgrüßend. 
—-warring, ? mit dem Himmel Krieg 
fuͤhrend. [jum Himmel machen. 

Heavenize, hevivnize, v. d. + 

Heavenliness, hev'vnlénés, 3. 
das himmliſche Weſen, Himmliſche die höͤchſte 
Vollkommenheit). 


giebig (w. Boden). 


HEA 


Meavenly, hev‘vnle, adj. I. Gum] 


Himmel gehörig) himmliſch. 2. t hiimmliſch 
(vortrefflich). 3. (dea Himmel bewohnend) 
himmliſch. [durch himmliſchen Einfluß. 

Heavenly, adv. I. himmliſch. 2. 

Heavenly-minde d. himmliſch geſinnt. 
—-mindedness, die auf den Himmel ge— 
richteten Gedanken. 

Heavenward, hév‘vnward, 
(Heaven wards) adv. himmelan, himmel— 
wärts. 

Heaver, heve/ir, 3. I. Einer, der 
hebt, aufhebt, der Heber. 2. [Mar.] ein Stab 
als Hebebaum. das Keichen. 

Heaves, heevz, s. pl. [Roßarzneik.) 

Heavily, hev/élé, adv. I. ſchwer 
(beladen ꝛc.). ſchwer (drückend). 3. mit 
Kummer, traurig, betrübt, ſchwermüthig. 
SHAK. 4. träge, ſchwerfällig (fic) vewegen ꝛ0.). 

To complain heavily, fic) bitterlich be— 
klagen. To take —, ſich Etwas ſehr zu Her— 
zen nehmen. To go on — with .., Etwas 
in die Länge ziehen. To go off —, langſam 
abgehen (v. Waaren). 

EHeaviness, hev’énés, 6. I. f die 
Schwere (das Gewicht eines Körpers). 2. 
die Schwermuth. 3. die Schwerfälligkeit; 
Trägheit. 4. der Druck (der Steuern). 5. 
die Schwere, Feuchtigkeit, Tiefe (des Bo— 
den ). 6. die Schwere, Dicke (der Luft). 

Hieaving, héve ing, 3. das Schwel— 
len der Bruſt; das Keichen. Applsox. Saak. 

Reavy, hev’ve, (angelj, heafig. hefig) 
adj. l. § ſchwer. 2. traurig, ſchwermüthig, 
niedergeſchlagen. 3. traurig, betrübend. 4. 
ſchwer, drückend, läſtig, beſchwerlich. 5. 
ſchwer, matt, ſchlafrig (bon den Augen). 
ſchwerfällig, plump. 7. träge, langſam. 8. 
langweilig (von der Zeit). 9. beſchwert; be— 
laden (mit Beute ꝛc.). 10. ſchwer (ſchwer im 
Magen liegend). II. ſchwer, feucht, tief, er— 
12. ſchwer, beſchwerlich, 
mühſam. 13. ſchwer, müde. 14. (ſchwere 
Strafen, Uebel auferlegend) ſchwer. 15. 
ſchwer, taub (v. Ohr). 16. ſchwer, heftig 
(Sturm); ſtürmiſch (Wetter); hohlgehend, 
ungeſtüm (v. der See). 17. ſchwer, beträcht— 
lich (Schulden ꝛc.). 18. ſchwer (ſchwarz, dicht, 
wie eine Wolke). 19. ſtark, heftig (Regen, 
Kanonenfeuer ꝛc.). 20. dick, trübe, finſter 
(wie die Nacht). 21. ſchwer (pappig, teigig, 
wie Brod). 22. ſchwer (viel Mühe od. Geld 
koſtend). B. betäubt; dumm. 24. ſchwerfällig 
geſchrieben (wie ein Buch). 25. ſich ſchwer 
verkaufend, ſchlechten Abſatz habend. 26. 
laut, heftig Donner). 27. beſchwerlich, aus: 
gefahren (wie Wege). 

Heavy metal, [Artill.] grobes Geſchütz; 
große Kanonenkugeln. It lies — upon him, 
es drückt ihn ſchwer. The tyrant bore a — 
hand over the citizens, des Tyrannen Arm 
lag ſchwer auf den Bürgern. — of sale, au, 
ſchwer zu verkaufen. — expenses, ſchwere 
Koſtenu. A — sale, ein ſchlechter Abſatz, 
langſamer Verkauf. 1 shall fall — upon 
him, ich will es ihn fühlen, empfinden laſſen. 
It will fall — upou him, es wird ihm ſauer 
werden. — with sleep, ſchlaftrunken. 

Heavy, adv. (in Zuſammenſetzungen) 
ſchwer. 

Heavy-do, der Lärm. —-handed, 
plump, ungeſchickt. headed, dumm. —- 
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hours, die Langeweile. Heavy-laden, 
ſchwerbeladen. --spar, [Mineralg.] der 
Schwerſpath, die Schwererde. 

Heavy, o. a. + ſchwer machen. 

Hebberman, heb/birman, 3. 
der Fiſcher zur Zeit der Ebbe. 

Hebdomad, heb‘domad, (gr.) s. 
+ die Woche. 

Hebdomadal, hébdém/adal. 

Hebdomadary, iba tase 
adj. wöchentlich. 

He bdomadary,s. IKirchengeſch.] 
(der Geiſtliche, der die Woche hat) der 
Wöchner. lac). wöchentlich. 

Hebdomatical, héebddmaveékal, 

Heben, heb/én. s. das Ebenholz. 

Hiebenom, heb/énun, s. das Bin⸗ 
ſenkraut. SHAK. 

Hiebetate, héb‘étate, (at.) v. 4. abe 
ſtumpfen, ſchwächen (die Verftandesfrifterc.). 

Hiebetatiom, biébétä'shün, 4. 1. 
das Abſtumpfen, die Abſtumpfung. 2. die 
Stumpfheit. 

IHebete, héb “ste, adj. * ſtumpf, dumm. 

Hiebetude, heb étide,s.dieStumpf: 
heit, Blödigkeit, Dummheit. 

EHebraic, jebra’ ik, adj. hebräiſch. 

Hebraically, hebraikalé, adv. 
hebräiſch, nach Art der hebräiſchen Sprache, 
von der rechten zur linken Hand. S wir. 

Hebrais zn, héb'ralzm, 3. der 
Hebraism, die hebräiſche Sage e 
Wortfügung, Redensart. 

Blebraist, heb“räist, 8. (der hebr. 
Sprache Kundige der Hebräer. 

Il ebraize, héb‘raize, v. a. hebrai⸗ 


6. [ſiren, hebrälſch machen. 


Hebrew, he'broo, s. 1. der Hebräer. 
2. das Hebräiſche, die hebräiſche Sprache. 
Hebrew, adj. hebräiſch. 
Mebrewess, hée’brodes, s. die 
Hebräerinn. [braist. 
Hiebriciam, hébrish‘an, s. ſ. He- 
Hebrides, he‘bredez, s. pl. [Geogr.!] 
die Hebriden. lhebridiſch. 
Mebridian,hébrid ean, ad). [Geogr. ] 
Hecatomb, hek/aioom, Gr. s. 
[Alterth.] die Hekatombe, das Hundertopfer. 
Mech! (ott) oh! strange! 
Bileciat , (ſchott.) foretold; 
thing foretold, offered. 
Becki, hek, s. I. der Kaſten zum 
Lachsfange. 2. [ Oertl.] die Raufe. 3. die 
Windung (eines So as 4. I Oertl.] die 
Thürklinke. 
Ilechle, hek’kl, v. a. hecheln. 
Heckle, s. die Hechel, ſ. Hate hel. 
Hectare, kek’tare, (v. gr. hekaton 
u. lat. area) 5. franz. Feldmaß! die Hek⸗ 
tare (= 100 Ares). 
Wectic, hék“tik, (gr.) adj. 
Hectical, hek'tékal, 1. auszeh⸗ 
rend. 2. ſchwindſüchtig, hektiſch. — 
Heetic fever, das Zehrfieber. 
Hectic, s. das Zehrfieber, die Schwind⸗ 
ſucht, Auszehrung. 
Hectically, hek’tekale, adv. ets 


the 


tiſch, auszehrend. 


Hectogram, heék'tögräm, gr.) 
6. [franz. Gewicht] das Hektogramm (= 100 
Gramme). Hee’toliter, 5. franz. Maß] 
das Hektollter ( 100 Liter). Hecto w? 
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ter, s. [fr. Maß] das Heftometer (= 100 
Meter). 

Hector, hék“tür, s. I. [froj. Geſch.] 
Hektor. 2. Taufname) Hektor. 3. der Eiſen— 
freſſer, Naufbold; Großprahler; Plaggeiſt, 
Plagreufel. 

Hiector, v. u. den Eiſenfreſſer, Nauf— 
bold ſpielen, unverſchämt, aumaßend ſein; 
aufſchneiden. 

Hector, v. a. 1. bedrohen, anmaßend, 
unverſchämt behandeln; Einem trogen, 2 
plagen, quälen, tyranniſiren. 

To heetor into, durch Drohungen zu 
Etwas bewegen od. zwingen. To — any one 


out of .., Einem Etwas abdrohen, ab— 
trotzen. etna: 
lectoring, hek’ turing 3 Die Auf⸗ 


Biectorisam , hek’ kürt 6. das 
anmaßende, unverſchämte, prahleriſche, pol— 
ternde Weſen. 

Ridectorly , hek/turlé , adv. 
maßend, polternd, unverſchaͤmt. 

Blederaceous, hedera’ shus, (l.) 
adj, zum Epheu gehörig, Epheu hervor— 
bringend, von oder voll Epheu. 

ederal, hed‘é:al, adj. aus Epheu 
beſtehend, zum Epheu gehörig. 

Iiledge, He (angelſ. hege, heag, 
haeg, hegge) 3. 1. die Hecke, der Hag, 
Zaun. 2. in ee en bedeutet es 
etwas Gemeines, Niedriges. 

Aquick-set hedge, ein lebendiger Zaun. 

Prov. To be on the wrong side of the 
hedge, ſich irren, unrecht kommen. Over 
— aud ditch, über Stock und Stein. 

Hedge- bill, das Hagmeſſer, die Hape. 
—-bird, der Taugenichts; Landſtreicher. 
born, von geringer, unbekannter Her— 
kunft. Suak. - bote, (Rechtsſpr.] das 
Zaunrecht (Holz zur Ausbeſſerung von Zäu— 
nen). - bud, die Hagebutte. —-ereeper, 
der Buſchklepper. —-fumitory, [Bot.] 
der Heckenerdrauch. —-hog, J. der Igel. 

[Ichthyol.] der Seeigel, Kugel, Igel— 
fii. 3. ( Bot.] der Igelklee, Hornigel. 
4. der Igel, das Zaunſchwein. Sunk. 
—-hog-thistle, I Bot.] der Kaktus. 
—-hyssop, [Bot.] das Gnadenkraut. 
marriage, die Winkelehe. —- mus: 
tard, [Bot.] der Hederich. T nettle, 
[Bot.] die Heckenneſſel, kleine ſtinkende 
Ackerneſſel. - note, a) das Gaſſenlied. 
b) die niedrige Schreibart. —-pig, der 
junge Igel. — plant, Bot.] die Wald. 
rebe. priest, der Bettelpfaffe. -- press, 
die Winkelpreſſe. —-row, die Baumhecke. 
sparrow, IOrnith.] der Weidenſper— 
ling, Holz, Baum-, Waldſperling. 
tavern, die Kneipe, Kneipſchenke. 
vicar, der Winkelprediger. —-writer, 
der Winkelſchriftſteller, Schmierer. 

Hedge, » a. (Drxven, Swirr und 
Sunk. haben oft hedge für edge, edge 
in, ſ. d.) 1 einzäunen, umzäunen, verzäu— 
nau. 2. ſperren, vermachen (einen Weg ꝛe.). 
3. ad (in) umgeben, einzäunen. b) (in) einſchlie— 
ßen, verbergen. 4. (out) abbringen (won Et⸗ 
was). Suak. 5. (mit Bäumen) beſetzen, be— 
pflanzen. [SnaAksrEARE. 

3. Eugland hedged in with the main. 

To hedge in a debt, Waaren für eine 

Schuld annehmen, auf eiue kluge Weiſe zu 


an⸗ 
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ſeinem Gelde zu kommen wiſſen. 


Ifledge, v. u. (bei Snak. auch mit 
einem Acc.), (gleichſam am Zaune) einher— 


ſchleichen, ſeitwärts, geduckt gehen. 


To hedge on both sides, für und gegen 
Etwas wetten, auf beiden Seiten wetten. 
macher. 
der Zaun— 
Hedging, hedje ing, s. das Um: 


To — aside, ſeitab weichen. 
Hedger, hedje‘ur, s. 


zäunen. 


Hedging- bill, die Zaunſichel, Hape. 


Heed, heed, (angelſ. hedan, hüten, 
holl. hoeden) v. a. (mit Sorgfalt) Etwas 


beobachten, beachten, (auf Etwas) Acht haben. 
Hueed, v. u. (auf Etwas) Acht geben, 
achten; erwägen, bedenken. 
Heed, s. 1. die Hut (Sorge, Acht). 
2. die Acht, Achtung (Aufmerkſamkeit). 
die Acht (Vorſicht). 4. + der Ernſt, 
Nachdenken. 
4. A heed was in his countenance. SHAK. 
To take heed, auf ſeiner Hut ſein, ſich 


das 


vorſehen, fic) in Acht nehmen. To take — of 


od. to, Etwas in Acht nehmen. To give — 
to, Achtung geben (auf). 

Bieedful, heed’fal, adj. 1. achtſam, 
aufmerkſam. 2. vorjichtig, behutſam, wach— 
ſam, bedachtſam. 

To be heedful of, Acht geben (auf). 

Heedfully, heed’fule, adj. a) 
forgfaltig, aufmerkſam. b) wachſam, behut- 
ſam, vorſichtig. 

Wieedfulmess, ééd’filnés, s. 1. 
die Aufmerkſamkeit, Achtſamkeit. 2. die Be— 
hutſamkeit, Wachſamkeit, Vorſicht. 

e heed‘ele, adv. 1. behut⸗ 
ſam, ſorgſam. 2. aufmerkſam. 


Heediness, hééd'énés, 6. die 
Achtſamkeit. 
Hieedless, hééd'lés, adj. ) 


Heedlessly, hééd‘lesie, adv. § 


1. unachtſam, unaufmerkſam; ſorglos, nad: 
läſſig. 2. unbehutſam, unbeſonnen, unbe— 
dachtſam. 

Heedlessness, hééd‘lésnés, 3. 
1. die Unachtſamkeit, Unaufmerkſamkeit; 
Sorgloſigkeit, Nachläſſigkeit. 2. die Unbe⸗ 
dachtſamkeit, Unbeſonnenheit. 

Heedy, heed’é, adj. 1. achtſam; 
ſorgfältig. 2. bedachtſam. 

Heel, heel, (angelſ. hela, hela; holl. 
hiel; ſchw. hal; dan. haeh 3. I. a) die Ferſe. 
b) der Ballen, die Ferſe (der Pferde). 2. F 
pl. die Ferſen, Füße. 3. der Abſatz (der 
Stiefel, Schuhe); die Hacke (an Strümpfen). 
4. das ferſenähnliche Ding, der Knorren. 
5. (der letzte Theil) das Ende. 6. der 
Sporn. 7. [Mar.] der Hiel, Hieling (eines 


Maſtes ꝛc.). 8. [Hahnenkampfe] der (lini: 


liche an dem Sporne des Hahns angebrachte) 
Sporn. 
5. A bill was introduced into the legis- 
lature at the heel of the session. 
To be out at the heels, 1. Löcher in 
den Strümpfen haben. 2. t in dürftigen 
Umſtänden ſein. To be at the heels, a) 
(Einem) auf der Ferſe nachfolgen. by Einen) 
verfolgen. To show the heels, ausreißen, 
Ferſengeld geben. To take io the heels; 
to betake oue's self te one's heels, to 
have one's heart at one's heels, ausrei⸗ 


ßen, cutfliehen. To lay by the heels, a) 


3. (der Schuſter). b) 
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einſtecken, in den Stock legen. b) bei Seite 

legen u. mit Erde bedecken (Pflanzen). To 

have the heels of. ., einholen, überholen, 
überjagen. To kick up one’s heels, hin⸗ 
ten ausſchlagen. To trip up one’s heels, 

Einem ein Bein unterſchlagen. To set at 

one's heels, geringſchätzen. To grow out 

at heels, ſich abnutzen. To set up a good 
pair of heels, tüchtig laufen. Neck and 
heels, von Kopf bis zu Fuß. 

Heel- band, das Abſatzleder. - bone, 
[Anat.] das Ferſenbein. maker, der 
Abſatzſchneider. —-pieee, 1. die Ferſen⸗ 
bekleidung. 2. der Fleck, Hinterfleck (auf 
Abſätzen). piece, v. a, flecken (Schuhe 
ꝛc.). —-plate, die Kappe (am Flinten. 
kolben). — tap, a) der hölzerne Abſatznagel 
—! geleert! ausgetrunken! 

Heel, v. u. tanzen. 

Heel, v. a. 1. beſpornen Hähne). 
2. mit einem Abſatze verſehen. 

Heel, (angeiſ. hyldan) v. n. a) hielen 
(von Schiffen). b) fic) auf eine Seite neigen. 

To make heel, abrücken (eine Leiter ꝛc.). 

Hieeler, héél'ür, s. ein mit ſeinen 
Sporen gut kämpfender Hahn. 

Heeze, (jdott.) to hoist, raise 
up, elevate. 

Heft, heft, (angelſ. hefe) 3. 1. + die 
Anſtrengung. 2. das Gewicht, die Schwere. 
3. 4 das Heft, der Stiel, die Handhabe. 4. 
+ der Widerhalt. 5. der Druck, Stoß, Anſatz 
zum Brechen. Snak. 

Hefted, héft’éd, ad) gehoben. 

Tender-hefted, zart od. von Zärt⸗ 
lichkeit bewegt. SHak 

Hegemonie, hejemon‘ik, (Heg e- 
mon‘ical) gr. adj. vorherrſchend. 

Hegira, heji’ ra, hed‘jéra, (arab. W 
3. [Muham. Chron.] die Hegira. 

Heifer, hét 'für, (angelſ. 
heahfore) 3. die Färſe, junge Kuh. 

Heighho, hi/ho, interj. a) ach! o 
weh! ah! ha! b) auf! luſtig! 

Height, hite, hate, 

Haight, tho, heatho, 

Highth, hith, hehthe, he- 
the, hihth) s. 1. die Höhe. 2. [Aſtron.] die 
Höhe (eines Sterns). 3. (der nördliche od. 
ſüdliche Breitengrad) die Breite. 4. Oder 
Gipfel, die Erhöhung) die Höhe. 5. (der 
Hügel, Berg) die Höhe, Anhöhe. 6. + a 
die Höhe (in Anſehung der Würde, des 
Ranges ꝛc.). b) der höchſte Grad (eines Fie— 
bers ꝛc.), die hoͤchſte Stufe; Hohe; Starke; 
der Gipfel (des Ruhms). e) die Vollkom— 
menheit. d) die äußerſte Bemühung od. Ans 
ſtrengung. Sunk. 7. [Typogr.] die Schrift⸗ 
höhe (der Lettern). 

6. a) By him that raised me to this ca- 
reful height. SHak. c) Social du- 
ties are carried to a greater height 
by the principles of our religion. 

ADDISON. 

Let us feast him to the height, laßt 
uns ihn aufs Prächtigſte 1 ee Suk. 

Heigliten, hitn, v. a. 1, F ev 
höhen (hiher heben). 2. 4 a) agb b) be⸗ 
feuern, begeiſtern. e) fu. J vergrößern, vers 
mehren. 4) verſchönern, heben. e) (into, 
veredeln Gu). 

Meightening, hi’ tning, gl, die 


heafre, 


(angelſ. heah- 
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1, [Bot.] die Sonnenwende, Sonnenblume. 
2. [Mineralg.] der Sonnenwendeſtein, He— 


HEI 


Vermehrung, Vergrößerung, Erhöhung, 
Verbeſſerung. 2. der Zierrath; pl. die Ned- 
nerblumen. 

Heinous, ha/nus, (fr. haineux) 
adj. abſcheulich, ſcheußlich. — adv. Hei‘- 
nously. abſcheulich ꝛc., ſ. Hainous. 

Heinousness, ha‘uusnes, s. die 
Abſcheulichkeit. 

Heir, are, (norm. hier, here; lat. 
haeres) s. 1. der Erbe; (auch) die Erbinn. 
2. der Erbe, Leibeserbe. 3. + der Erbe. 

3. The son is often heir to the disease, 
or to the miseries of the father. 
WEBSTER. 

To be heir to.., Etwas erben. Joint 
—, der Miterbe. 

Heir-apparent, der unſtreitige, ge: 
wiſſe Erbe. —-loom, das Mobillarver— 
mögen, Erbſtück. —-presumptive, der 
Präſumptiv-⸗Erbe, muthmaßliche Erbe. 

Heir, v. a. erben. 

Heirdom, äre“düm, 3. die Grbs 
(daft, das Erbe. 

Heiress, dre‘is, s. die Erbinn. 

Heir less, are‘les, adj. erblos, un: 
beerbt. [Die Erbſchaft. 

Heirship, äre“ship, s. das Erbrecht, 

Heirship-movables, [Schottl.] das 
Erbſtück. 

eld, held, praet. u. pp. von hold. 

IHlele, hele, v. a. s verhehlen, ver: 
bergen. 

Eelen, hel’en, s. Helene. 

Melena, hel’éna, s. 1, (Weiber⸗ 
name) Helene. 2. [Geogr.] die Inſel St. 
Helena. 

Heliacal, héi/akal, (u. gr. helios) 
adj. [Aſtron.] — rising (of a star), das 
Hervortreten aus den Sonnenſtrahlen. — 
setling (of a star), das Verſchwinden (eines 
Sterns) in den Sonnenſtrahlen. 

Ieliacally,  héliakalé, adv. 
Aſtron.] aus den Sonnenſtrahlen hervor— 
tretend, in den Sonnenſtrahlen verſchwindend. 

Helical, hél/ekal, (He‘licoid) 
(b. gr. hettx) adj. ſchneckenförmig, ſchrau— 
benförmig, Spiral. . (Linie). 

Helieite, heél‘ésit, s. I[Naturg.] der 
Helicit, die Linſenſchnecke. 

Hielicometry, helékém’étré, 3. 
das Meſſen der Spirallinien. 

Helicon, hel‘ékou, 4. der Helikon, 
Muſenberg, Muſenſitz. [Dachdecke. 

Icling, hé‘ling, 3. das Dach, die 

Hieliocentric, hélédsén‘trik; (gr.) 
adj. [Ujtron.] heliocentriſch. 

Heliography, héléog’graffé, s. 
die Sonnenbeſchreibung. 

Helioid, hélééiͤd, adj. [Geom.] — 
parabola, die paraboliſche Schneckenlinie. 

Heliolater, heleol‘atur, (gr.) 3. 
der Verehrer od. Anbeter der Sonne. 

Meliolatry, héléol’atre, 3. die 
Verehrung der Sonne. 

Heliometer, héléom‘étir, (gr.) 
. Aſtron.] der Heliometer, Sonnenmeſſer. 

Melioscope, he'ledsképe, gr.) 
4. das Sonnenglas, Helioskop. 

Heliostate, he‘ledstate, (gr.) s. a) 
Phyſ.] der Lichtträger, Lichtwerfer. b) 
Aſtron.] Helioſtat. 

Meliotrope, hé‘idstrdpe, (gr.) 3. 


zeug) das Heliotrop. 
Hielispheric, hélésfer'ik, 


den Pol ſich windend. 

Helix, he'liks, (gr. W.) 3. 1. [Geom.] 
die Schraubenlinie, Schneckenlinie. 2. 
(Aſtron.] der große Bar. 3. das Schnecken— 
haus. [wird. 

He'II, hil, Abkuͤrzung für he will, er 

Hell, hel, (angelſ. hell, helle) 3. 1, 


Plage) die Hölle. 3. die Hölle Cie hölliſchen 
Mächte). 4. (Platz bei einem Laufſpiele, woe 
hin diejenigen gebracht werden, welche ſich 
fangen laſſen) die Hölle. Swxxx. 
(Schneider-) Hölle. HupmRAS. 6. die Hölle 
(der hohle, verborgene Ort); der Kerker. 7. 
in Zuſammenſetzungen oft § vd. 5 

Hell- black, kohlſchwarz, ſchwarz wie 
die Hölle —- born, in der Hölle geboren. 
- bre d, in der Hölle erzeugt, hölliſch. —- 
brewed, in der Hölle bereitet. bro th, 
die Höllenbrühe. —-cat, die Hexe. —-con- 


ed, f zur Hölle verurtheilt. — fire, 1. 
T das Höllenfeuer. 2. + das Höllenfeuer 


Hölle regiert. —-hag, die Höllenhexe. —- 


ed, vom Teufel beſucht od. geplagt. 
hound, 1. [Myth.] der Höllenhund. 2. f 
der Höllenhund Handlanger der Hölle). —- 
kite, der Höllengeier. 
Hellebore, heilébire, gr.) 3. 
Bot.] die Nieſewurz. 
Hietleborisin, hel/lébdrizm, s. 
eine mediziniſche Zubereitung aus Nieſewurz. 
Hellenian, hellé‘nédn, gr.) adj. 
Hellenic, hellen'ik, Hhelleniſch, 
griechiſch. 
Hellenisn, hel/lénizm, s. der Sel: 
lenism, die griechiſche Spracheigenheit. 
Hellenist, hél'lenist, s. 1, der 
Helleniſt (griechiſche Jude). 2. der Helleniſt 
(im Griechiſchen bewanderter Gelehrter). 
H'ellenistie, hellénis ‘tik, 
Hellenistical, héllenis“tèkäl, § 
adj. helleniſtiſch. — adv. Hellenis’ti- 
cally, helleniſtiſch. lchiſch ſprechen. 
Hellenise, hélllkalze, v. u. gric: 
Hellespont, hél/léspont, s. [Geo⸗ 
gr.] der Helleſpont, die Dardanellen. — 
Hellespont‘ine, adj. zu dem Helles⸗ 
ponte gehörig. 
Hellicat, (cchott.) half-witte d. 
Hellier, hel'leir, 3. der Schiefer— 
decker. 
Hellish, hellish, adj. I u. hölliſch. 
Hlellishly, hélilishié, adv. höllisch, 
abſcheulich, verruchter Weiſe. 
Hellishness, héllishnés, s. das 
Hölliſche, die Verruchtheit. 
Hellward, nelluärd, adv. höllen— 
wärts, der Hölle zu. 
Helly, helle, adj. hölliſch. 
Helm, heim, cine Endung, bedeutet 
Vertheidigung; wie Sighelm, ſiegreiche 
Vertheidigung. 


libtrop. 3. (bei den Alten ein aſtron. Werk: 


Melispherical, helésferekal, 5 
@. helix u. sphere) adj. ſpiralförmig um 


[Chriſtl. Nelig.] die Hölle. 2. + Ort der 


5. die 


founding, Pdie Hölle beſiegend. —-doom- 


(heftige Feuer). —-governed, FP von der 


hated, wie die Hölle gehaßt. —-haunt- 


Fate, far, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, got, dil, clédd. Tube. tah. fall. thin, THis. 
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Helen, (angelſ. helma) s. 1, [Mar.] a) 
der Heim (des Ruders); b) das Nuder, 
Steuerruder. 2. + das Nuder, Staatsruder. 
3. + der Steuermann. 

To be or to sit at the helm in the ad- 
ministration, am Ruder ſitzen (regieren). 
The - a-lee! [Mar.] in den Wind! Bear 
up the —! unter den Wind! Ease the —! 
fall ab! — amia-sbips! Mitſchiffs das Ruder! 

Helm port, [Mar.] das Hennegat 
—s- man der Steuermann. —-wind. ein 
gewiſſer Wind in den gebirgigen Gegenden 
Englands. 

Helm, v. a. 1. + ſteuern, leiter 
führen. Suak. 2. mit einem Helme bedecken. 

Helm, heim, (angelſ. helm) 

Helmet, hél'mit, ö s. I. der Helm, 
die Sturmhaube. 2 [Herld.] der Helm (auf 
Wappen). 3. der Helm (eines Brennkolbens). 
4. der Helm (einer Blume). 

Helmet- flower, die helmförmige 
Blume. —- pigeon, die Haubentaube. -- 
shell, [Maturg.] der Seehelm. 

Melmed , hélmd, Nadi. bez 

Helmeted, hélm ‘ited, § helmt, ges 
helmt. 

Helminthic, hélmin‘thik. (gr.) 
adj. [Med.] Würmer vertreibend. — s. das 
Wurmmittel. 


Helminthologie 5 hélminthd- 
lod‘jik, oder: 
Helminthological, bélm'n- 


tholod‘jekal, adj. [Med.] helminthologiſch, 
zu den Würmern oder ihrer Geſchichte ge— 
hörig. — Helminthol‘ogist, s. der 
Wurmforſcher, Helmintholog. Helmin 
tho l“ og y, s. die Würmerlehre. 
Helnless, hélm‘lés, adj. 1. ohne 
Sturmhaube od. Helm. 2. ohne Helm, ohne 
Ruder. [der Helote. 
Efelot, he‘lot. s. [Geſch. Sparta's] 
Helotisn, hé/idtizm, s. der Helo⸗ 
tism, die Leibeigenſchaft. 
Melp, help, (angelſ. helpan, hylpan) 
* praet. u. pp. help, holpen, jetzt vegels 
mäßig, v. a. 1, Einem helfen, beiſtehen, 
(Emen) unterſtuͤtzen (in Etwas). 2. (Einem) 
helfen, Hülfe leiſten, beiſtehen eim Elend 
ꝛc.). 3. a) heilen, vertreiben; helfen wider... 


d}b) (of) heilen (von). Sax. 4. abhelfen, ats 


dersmachen, ändern. 5. hindern, verhin— 
dern. 6. vermeiden, unterlaſſen. 7. befoͤr— 
dern (Etwas). 8. verbrämen, verſchönern 
(eine Erzaͤhlung). 

3. a) The true calamus helps a cough. 
GERARD. 4. Cease to lament for what / 
thou canst not help. Swak. 5. The 
evil approaches, and whe can help 
it? 6. I cannot help remarkiag the 
resemblance between him and our 
author... Pore. 

To helpevery thing by a fair interpre- 
tation, Alles günſtig auslegen. 1 could not — 
laughing, ich konnte mich des Lachens nicht 
enthalten, ich konnte nicht umhin, zu lachen. 
To — one’s self, 1. ſich helfen. 2. ſich be⸗ 
dienen (beim Giffen). — yourself, bedienen 
Sie ſich ſelbſt, legen Sie fic) vor. I cannot 
— it, ich kann nicht dafür; ich kann mir 
nicht helfen. So help me God! fo wahr 
mir Gott helfe! ‘ 

To help down, I. (Einempherunterhelfen. 


Fate, fir, fall, fat. Me, mét. Fine. fin. No, move, nér, got, dil, cléad. Tübe, tab, fall. thin, THis. 
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2. 4 zu Jemands Untergange beitragen. To 
forward, (Einem) aufhelſen, Etwas) beför⸗ 
dern. To — in, into, (Einem) hineinhelſen, 
(Einen) hineinheben ein eine Kutſche ꝛc.). To 
- off, + a) (Einem) davonhelſen. b) durch 
ſeine Hülfe entfernen. e) verbringen (die 
Zeit). Locke. To — on, (Einem) forthelfen, 
aufhelfen, (Etwas) befördern. To — over, 
(Einem) heraushelfen, Einen) reißen, ziehen 
(aus einer ſchwierigen Lage). To — out, a) 
(Einem) hinaushelfen (aus der Verlegenheit 
je.). b) (Einem) helfen, (Einen) unterſtützen. 
To — to, 1. (Einem) verhelfen Gu), (Einem) 
(Etwas) verſchaffen. 2. a) (Einem Etwas) vor⸗ 
legen (bei Tiſche ). b) (Einem) zu trinken 
geben; einſchenken 6. B. a) To help one 
10 a wing. b) To — one to a glass of wine). 
To - up, (Einem) aufhelfen. 

Help, v. n. a) helfen. b) do) bei⸗ 
tragen gu). 

b) A generous present helps to per- 

suade, as well as an agreeable person. 
GARTH. 

To help on, ſorthelfen, (towards) ſich 
vereinigen Gu Jemands Verderben ꝛc.). To — 
out, aushelfen. 

Help, s. I. die Hülfe, der Beiſtand. 
2. (Einer, der hilſt, das, was hilft, zu 
Etwas beiträgt) die Hülfe. 3. das Hülfs⸗ 
mittel, Mittel. 4. [Nordam.!] der Bediente, 
die Magd. 

By the help of, vermittelſt (einer Sache). 
Wind at —, günſtiger Wind. To bring — 
to any one, Einem beiſtehen. At —, bei 
der Hand, bereit, günſtig. There is no — 
for it, for him, da, ihm iſt nicht zu helfen. 

Help-mate, der Gehülfe, die Gehülfinn. 

Helper, heélp“ür, s. I. der Helfer, 
Beiſtand. 2. t (of, gegen) der Helfer, die 
Helferinn. 3. (to) Einer, der (zu Etwas) 
verhilft. SHaK. 4. der Aushelſer (überzählige 
Gehüͤlfe). Swirr. 5. der Abhelfer. 

2. Compassion is oftentimes a helper 
of evils. More. 3. Heaven, a— toa 
husband, Suak. 

Helpful, héip‘ful, adj. 1. hülflich, 
dienlich, nützlich; hülfreich, behülflich. 2. 
heilſam (v. Arzneien). [Hülſe, Dienlichkeit. 

Helpfulness, help‘filnés, s. die 


Hielpless, hélp‘lés, adj. I. (uuber- 


mögend) hülſtos (von Perſonen). 2. vers 
laſſen, der Stütze od. des Beiſtands beraubt, 
entbehrend (von Sachen). 3. unabhelllich, 
unheilbar. 4. + (of) entbehrend (Etwas). 5. 
elend (Lage). 6. ſchwach, unfähig zu helfen. 

Helplessly, help‘lésle, adv. 1, 
hülſtos. 2. unheilbar, unabhülflich. 

Eieiplessmess, help’lésnes, s. die 
Hülfloſigkeit. 

Bielter-skelter, hertür-skél 
tir, adv. © über Hals u. Kopf, unter ein⸗ 
ander, durch einander, in aller Eile. 

HHelve, hélv, (angelſ. helf) 5. der, 
das Helm, der Stiel (einer Axt ꝛc.). 

Prov. To throw the helve after the 
hatehet, Alles verloren geben. lverſehen. 

He lve, v. a. mit einem Helme, Stiele 

Helvetia, hélvé‘shéa, (lat. W.) 3. 
die Schweiz, Helvetien. ſchweizeriſch. 

Helvetic, hélvev'ik, adj. helvetiſch, 

Hein, hem, (angelſ. hem; w. hem; 
ruſſ. kaima) a. J. der Saum (an Kleidern). 


2. + der Saum, Rand, 3. inter). he! hem! 
hm! 4. * (das Hem-Machen) das Räuſpern. 


verſehen, ſäumen. 2. einfaſſen. Sa nen 
ſchließen, umgeben. 
b) (about, round) umgeben, umringen. 


machen. 
[Mineralg.] der Blutachat. 


neralg.] der Blutſtein. 
Blutſteine gehörig, blutſteinartig. 
nith.] die Seeelſter. 


tists, (r.) s. pl. [Jüd. Sekte] die Hemero— 
baptiſten (Sektirer, die fic) alle Tage wuſchen 


ſetzungen, halb (wie demi u. semi). 

das einſeitige Kopfweh. 

Halbzirkel, Halbkreis. 

Muf.] die kleine Terz. 

(röm. Alterth.] die Hemine (ein Maß für 
Flüſſigkeiten). 2. [Med.] ein Maß von un⸗ 
gefähr 10 Unzen. 

[Med.] die einſeitige Laͤhmung, der halbe 
Schlag. 

[Entom.] das halbflügelige Inſekt. 
[Entom.] halbflügelig. 

1, a) die Halbkugel, Hemiſphäre. by [Aſtron.] 
die Halbkugel des Himmels, halbe Himmels— 
kugel. 2. die Weltkarte, Himmetekarte. 

ad). hemiſphäriſch, halbkugelig. 


5. J[Poeſ.] der Halbvers, das Hemiſtichium. 


zu einem Hemiſtichium gehörig, eine Abthei⸗ 
lung des Verſes andeutend. 


(Kriſtalllehre! halbumgedreht, hemitropiſch. 


leac) s. 1. [ Bot.] der Schierling. 2. 4 der 
Giftbecher. 3. [Bot.] die Hemlockstanne. 


Schierlingstanne. 


Blutſpeien. 
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Memorrhagic, hém‘drajik, ady 
zu einem Blutfluſſe gehörig, in einem Blut- 
ſturze beſtehend. 

IHlemorrhoidal, hémérriia’al, 
adj, [Med.] zur goldenen Ader gehörig, haͤ⸗ 
morrhoidaliſch, Goldader ... (Blut ꝛc.). 

Hemorrhoids, hémdrroidz, (gr. 
haimorrois) s. pl. [Med.] die Goldader, 
goldene Ader, die Hämorrhoiden. 

Hemp, hemp. (angelſ. henep; boll. 
hennep) s. I. [Bot.] der Hanf. 2. der Hanf 
(zum Spinnen). 

Dealer in hemp, der Hanfhändler. 

Hemp-agrimony, I Bot.] der Waſ⸗ 
ſerdoſt. —- beater, der Hanfſchläger. — + 
close, -- plot, —-yard, das Hauffeld, 
der Hanfacker. —-comb, die Hanfhechel. 
—-dogs-bane, die Seidenpflanze. —-dr ess 
er, der Hanſbereiter. —-seed, der Hanf— 
ſamen. —-seed-oil, das Hanfoͤl. — 
stalk, der Hanfitengel. 

Hempen, hemp‘n, adj. hänfen. 

Hempen rogue, der Galgenvogel. — 
widow, die Wittwe eines Gehängten. 

Hempie, (jdott.) | der Galgenſtrick. 

Hemp, hém'pè, adj. hanfartig. 

Hemuse, hém “use, s. das Rehkalb. 

Hen, hen, (angelſ. hen, henne holl. 
hen; ſchw. hOna) s. I. die Henne, das Weib⸗ 
chen. 2. die Haushenne, das Haushuhn. 

Turkey-hen, die Truthenne. -s par- 
row, das Sperlingsweibchen. 

Hen-bane, [Bot.] das Bilſenkraut. 
— bird, die Henne (das Weibchen). —- bit, 
Bot.] der Hühnerdarm. —-coop, (ſchort. 
hen-cavey) der Hühnerſtall. —-driver, 
der Bleifalke. harm, —-harrier, 
[Ornith.] der Hühnerweihe, Hühnergeier. 
—-hearted, feig, verzagt, furchtſam. — 
house, das Hühnerhaus. —-peck, v. a 
beherrſchen den Mann). —-pecked, unter 
dem Pantoffel (der Frau) ſtehend. DRYDEN 
—-roost, die Hühnerſteige, Hühnerſtange 
s feet, (Govr.] der Heckenerdrauch. 

Hence, hense, (angelſ. heona; fdyott 
hyne) adv. I. von hinnen, von hier, von hier 
weg. 2. von jetzt an, von nun an, fürderhin. 
3. daher, deßhalb. 4. (von dieſer Quelle, von 
dieſem Muſter) hievon; hieraus. 5. F fern. 
von hier entfernt. Snak. 6, from hence, 
für hence. 7. (elliptiſch u. befehlend) fort, 
weg, hinweg! 

4. All other faces borrowed hence. 
SucklIxd. 7. Hence, with your little 
ones. SHak. 

A week hence, in einer Woche. A year 

—, binnen hier u. einem Jahre, von jetzt an 

od. heute über ein Jahr. Not many days 

—, in wenigen Tagen. [fen. SIDNEY. 
Hence, v. a. + fortſchicken, fortſchaf⸗ 
Wenceforth, heuse,förtll, od. 
Henceforward, hensefor'ward, 

adv. von jetzt an, von nun an, hinfüro, 

künftig. [boy) 5. * der Knappe, Diener. 

Henchenan, hénsh’man,(H enc h.- 

Hend, hend.) (angelſ. hentan) v. a 

Bdent, hént, § * ergreijen ; ſich (einer 
Sache) Semadhrigen. SuHak. 

Hend, hend, adj, * artig, glitig. 

Hendy, 19 00 CHAUCER. 

Hendecagon, héndék/agon, gr.) 


HEM 


Hen, v. a. 1. (mit einem Saume 
4. a) (in) umringen. 
To hema speech, eine Rede ſtichhaltig 
[chen, fic) räuſpern. 
Hemm, (holl, hemmen) v. n. hem ma— 
Hemachate, hém‘agat, (gr.) . 
[Hämatin. 
Hematin, hem/atin, 3. [Chem.] das 
Hematite, hematite, (gr.) 8. [Mi 
Elematitic, hématitik, adj. zum 
Hematope, hem‘atope, s. [Or- 
Hemerobaptists, hémerdbap’- 
. baderen). 
Hemi, hém/é, gr. W.) in Zuſammen— 
IHemnicrany, hem‘ekrané, (gr.) 3. 
BEemicycle, hem’ésikl, (gr.) 3. der 


Hemiditone, hemid’éton, s. Igr. 


IHemina, hém'ènà, (lat. W.) s. 1. 


Hemiplegy, hem’épledjé, (gr.) s. 
Hemipter, hémfp'tür, 

3 2 2 % 4 ( (gr.) s. 
Hemniptera, hemip‘tura, 
Hiemipteral, hemip'täräl, adj. 


IHemisphere, hem’ésfére, (gr.) s. 


Hiemispheric, hemésferik, 


Hemispherical, hémésfer’ekal,§ 


Efemisticl, hem‘istik, hémis’tik, 


Hemistichal, hemis‘tekal „ adj. 


Eiemitrope, hem étrope, (gr.) adj. 


Hemlock, hém'lök, (angelj. hem- 


2. Popular liberty might then have es- 
caped the indelible reproach of de- 
creeing to the same citizens the he m- 
lock on one day, and statues on the 
next. Mabisox. 

Hemlock-sprucefir, [ Bot.] die 


Hemoptysis, hemäp'tésis. ) (gr.)s. 
Hemoptoe, bemöp'tö, 5 das 


Hemorrhage, hém“brädje. 9 (gr.) 
Hemorrhagy, hem“räjé, § 6. 


[Med.] der Blutfluß, Blutſturz, das Bluten.] s- [Geom.!] das Elfeck. 


14 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, cloud. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
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Wes able, hendékäsil“ 
labl, (gr.) e. (PBvef.] ein elfſilbiger Vers. 

Hendiadis, héndi‘adis, (gr.) s. eine 
redneriſche Figur, da zwei Hauptwörter an— 
ſtatt eines Hauptwortes und eines Beiwor— 
tes gebraucht werden. 

Henny, hen'né, Abkürzung für Hen— 
rietta, s. (Weibername) d Jettchen, Jette. 

Henry, hen’ré, 8. Heinrich. 

Hent, hent, s. der Angriff; Ueberfall; 
die Zeit zum Angriffe. Suak. 

Ie p, hep, s. [Bot.] die Hagebutte. 

Hep- tree, der Hagebuttenſtrauch. 

Hepar, he’par, gr. W.) . [Chem.] 
die Schwefelleber. 

Hepatic, hépat’ik, 2 Gr.) adj. 

Ilepatical, héepat/ekal,§ zur Leber 
gehörig, Leber... — flux, der Leberfluß. 

Hepatic air or gas, [Chem.] die 
Schwefelleberluft. — mercurial ove, das 
Queckſilber-Lebererz. 

Hepatite, hép'ätite, s. I[Mineralg.) 
der Leberſtein. 

Miepatize , hép/atize, v. a. 
Schwefelleberluft ſchwängern. 

Hepatos copy, hepä- ds KO pë, gr.) 
3. die Wahrſagerei aus der Leber. 

eps, heps, s. die Beeren der Hageroſe. 

Heptacapsular, héptakap’shi- 
lar, (v. gr. hepta u. lat. capsula) adj. Bot.] 
ſieben Kapſeln habeud. 

Ie ptachord, hép-täkörd. (gr.) s. 
1. ( Alterth.] die ſiebenſaitige Leier. 2. die 
Tonleiter von ſieben Tönen, das Syſtem der 
ſieben Grundtöne. 3. der Heptakkord. 

Heptaedron, béptäé-drön, (gr.) 
4. [Wiſſenſch.] das Heptaedron (eine Figur 
mit 7 Flächen). 

Hieptagon, hép‘tagon „ (gr.) 3. 
[Geom. u. Feſtungsb.] das Siebeneck. 

Heptagonal, héptag’dnal, 
fieben Winkel oder Seiten habend. 

Heptagonal numbers, [Arith.] Sum— 


mit 


adj. 


men arithmetiſcher Progreſſionen, deren Dif | 


ferenz 5 ijt. a bie 

Hieptagym, hep‘tajin, (gr.) adj. 
Bot.] ſiebenweibig, ſiebenweiberig He p- 
tagyn “ian, adj. [Bot.] ſiebenweiberig, 

Eieptahexahedral, héptähéks- 
ahé/dral. (gr.) adj. I Mineralg.] ſieben⸗ 
ſechsflächig. 

Hieptamerede , heptam’éréde, 
(gr.) s. 1. [Muy] (der ſiebente Theil einer 
Meride) die Heptameride. 2. Etwas, das in 
ſieben Theile theilt. 

Heptander, héptänd'ür, (gr.) s. 
Bot.] die fiebenmannerige Pflanze. 

Heptandrian, héptan‘dréan, adj. 
Bot.] ſiebenmännerig. i 

Heptangular, héptang‘gulur, (v. 
gr. hepta u. angular) adi. ſiebeneckig. 

Heptaphyllous, heptaf’filus, 
(gr.) ady. [Bot.] ſtebenblätterig, 

Heptarchie, heptac’ Kik, adj. fies 
benherrig. Heptarch, Silebenherrſcher. 

Heptarchist, hep’ tarkist, s. der 

Bieptarchy, hep’tarke, (gr.) s. 
lengl. Geſch.] die Heptarchie, Siebenherr— 
ſchaft, Siebenregierung. 

Heptateuch, hép’tatike, (gr.) 3. 
die ſieben erſten Bücher des alten Teſta— 

ts. 


HER 


Her, hur, (angelſ. hire, eing., heoru, 
pl.) a) pron, adj. ihr, ihre. b) pron. (Db: 
jeftivfall nach einem Zeitworte oder einem 
Vorworte) c) ihr. 6) fie. o) fuͤr herself. d) 
für its u. England's. Saax. 

a) Wisdom’s ways are ways of pleasant- 
ness and all her paths are peace. B1- 
BLE, b) ) She gave also to her hus- 
band with her, and he did eat. Bir. E. 
6) He loved her. 

Herald, her’ald , (ft. héraut) s. 1. 
der Herold. 2. + der Herold, Verkünder. 3. 
der Wappenherold. 

2. The herald of another's fame. — It 
was the lark, the herald of the 
morn. SHAK. 

Herald’s-office, das Heroldsamt. 

Herald, v. a. 1. feierlich einführen. 
Suak. 2. hervorrufen, herbeirufen. Snax. 

Heraldie, herald‘ik, hér/aldik, adj. 
zur Wappenkunſt od. Heraldik gehörig. 

Heraldry, her‘aldré, 3. I. die Se: 
raldik, Wappenkunſt, Wappenkunde 2. das 
Heroldsamt. 3. die Genealogie. 4. die vor: 
geſchriebene Form. SHAK. 

Heraldship, hér‘aldship, s. das 
Heroldsamt. 

Herb, erb, (lat. herba; fr. herbe) s. 
1. das Gras, Kraut. 2. pl das Gemüſe. 

Medicinal herbs, Heilkräuter. — of 
grace, [Bot.] die Raute. 

Herb-bennet, [Bot.] das Benedikten— 
kraut. —-breteh, die Brombeerſtaude. 
christopher, das Chriſtophskraut. 
gerard, die Angelika. — market, der 
Kräutermarkt. —-Pavis, — true love, 
die Einbeere, das Sauauge. —-porridge, 
die Kräuterſuppe. — trinity, das Je lane 
ger je lieber, die Dreifaltigkeitsblume. 
two-pence, erbtup‘pénse, der Weiderich. 
- -woman; die Kräuterfrau (Kräuterhänd— 
lerinn). 

Herbaceous, hérbä'shüs, adj. 1. 
krautartig. 2. Ch unpaſſend) kräuterfreſſend. 

Herbage, erbidje, (fr. W.) s. 1. 
das Kräuterwerk, Gras, die Weide. 2. das 
Weiderecht. 3. das Weidegeld, der Graszehnte. 

Herbaged, ér’bidjd, adj. 3 mit 
Gras bedeckt. 


HER 


adj. kräuterfreſſend, pflanzenfreſſend, gras⸗ 
freſſend. (ter, dürr. 

Herbless, érb‘ les, adj. ohne Kraus 

Herborist, her‘bérist, s. ſ. Her- 
barist. 

Herborization, hérbdrézA‘shin, 
s. 1, das Kräuterſammeln, Botaniſiren. 2. 
[Naturg.] die natürliche Kräuterzeichnung 
(auf Steinen). 

Herborize, hérb‘drize, v. u. bota- 
niſiren, Kräuter ſuchen od. ſammeln. — o. 
a. natürliche Pflanzenzeichnungen auf Stei⸗ 
nen bilden. 

Herborized, hérb‘drizd, adj. [Mas 
turg.] — stone, der Kräuterbildſtein. 

Herbous, her'büs, (lat.) adj. fraus 
terreich. reich, Kräuter enthaltend. 

Herbulent, her/biléut, adj. grass 

Herby, erb'é, adj. + krautartig; 
kräuterreich. [Krautart. 

Herby substance, eine Pflanzenart, 

Herculean, herki'léan, (o. Her- 
cules) adj. herkuliſch. 

Hercules, her’kulez, s. I. [Myth.] 
Herkules. 2. [Wftron.] der Herkules (ein 
Sternbild). 

Hereynian, hérsin’éan, adj. hers 
cyniſch, zum Schwarzwalde gehörig. 

Herd, herd, (angelſ. herd, heord; 
ſchw. u. dan. hiord) s. 1. die Herde; das 
Rudel (Schweine ꝛc.). 2. f das Rudel, der 
Haufen (Menſchen). 3. Cangelſ. hyrd) in 
Zuſammenſetzungen, der Hirt, z. B. she p- 
herd, goat- herd, swine- herd. 

*„ man, —’s-man, 


Herd-groom 
der Hirt, Viehhirt. 
Herd, v. n. I. in Herden gehen (von 
Thieren). 2. t (among) ſich geſellen zu). 
Herd, v. a. I. zu einer Herde machen, 
verſammeln. 2. (ſchott.) hüten Herden). 
Herdess, herd'es, s. die Hirtinn. 
Here, lire, (goth. her; angel/. her; 
Dan. her; ſchw. har) adv. I. (au dieſem Orte) 
hier. 2. ein dieſem Leben) hier, hienieden. 
Here's to thee, Dick! es gilt Dir, Ris 
chard ich bringe es Dir, auf Deine Geſund⸗ 
heit, Kichard! (da, hin und wieder. 
Here and there, hier und dort, hie und 
Here-about, —-abouts, hier herum. 
Herbal, hér‘bal, adj. zu Kraͤutern abo ve, hier oben. — -a way, hier herum. 
gehörig. — s. J. das Pflanzenbuch, Kräuter-[— after, I. adv. a) hernach, künftig, künf⸗ 
buch Cin dem Pflanzen beſchrieben find). 2. tighin, in Zukunft. b) in einem künftigen Zu— 
das Herbarium. Excyc. ſtande. 2. 3. die Zukunft, der künftige Suz 
Herbalist, hér“bällst, 3. der Kräu- ſtand. Lafter- mentioned, hier nach⸗ 
terkenner, Pflanzenkenner, Kräuterſammler. erwähnt. —-at, hierüber. —-below, hier 
Herbar, her’bar, s. t das Kraut, unten; am Fuße dieſes. —-by, 1. hiedurch, 
die Pflanze. Spexsxk. [balist. hierdurch. 2. nebenbei. 3. wie es ſich trifft. 
Herbarist, hir'bärist, 5. T ſ. Her- Snakx. from, hiervon, hievon. — in, 
Herbarium, herbi‘réim, 3. das hierin. —- into, hierein. —-of, hievon. 
Herbarium, die Kräuterſammlung. —-on, hierauf, hierüber. — out, hieraus. 
Herbarize, hérb'Arize, v. u. bota:|—-to, hierzu, hiezu. — to fore, vor die— 
niſiren. lzengarten.ſſem, vormals. —-unto, hiezu. —-upon, 
Herbary, hérb/ ars, 8. der Pflan- hierauf, hierüber. —-with, hiermit, hiemit. 
Herbelet, hér“bélét, 3. das Kraut: Hereditable, hévéd’établ, (o. lat. 
chen, Pflänzchen. Suk. haeres) adj. + erblich, Erb... 
Herbescent, herbés“sént, dat.) Hereditably, héred’éabid, ade. 
adj. als Kräuter hervorſproſſend, krautartig. erblich, durch Erbrecht, als Erbtheil, als 
Herbid, herb‘id, dat.) adj. graſig, Erbgut. 
voll Kräuter. Hereditamnent, hérédit/imént, 
Herbiferous, herbif/féris, Gat.) s. [Rechtsſpr.] die Erbſchaft, das Erbgut. 
adj. Kräuter oder Gras hervorbringend. Hereditarily, héredétarélé, ade. 
Herbivorous, herbivvords, (.) erblich, darch Erbrecht. 


Pute, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil. clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 


HER 


Hereditariness, héréd/éarénes, 
a. die Erblichkeit. Lerblich. 2. + erblich. 

Hereditary, héréd‘daré, adj. 1. 

Herefare, her‘fare, s. * die Deer: 
fahrt. [qewette. 

Heregate, hér’gate, s.* das Heer 

Heregeld, her‘geld, s. * die Hülfs⸗ 
gelder. ſiedler. 

Heremit, hér“emit, 2. * der Ein⸗ 

Heremitical, hérémit‘ékal, adj. 
einſiedleriſch. Porz. 

Heresiarch, hér‘ézhéark, (gr.) 3. 
der urheber, Stifter einer Ketzerei, Häre⸗ 
ſiarch, Erzketzer. [die Erzketzerei. 

Wieresiarchy, hér’ézhéarké , 3. 

Heresy, her’ése, (gr. hairesis) s. die 
Ketzerei (in Religions -, Staatsſachen ꝛc.). 

Heretic, hér‘étik, s. Fu. f der Ketzer. 

Heretical, héret/ekal, adj. ketze⸗ 
riff). — adv. Heret‘ically, ketzeriſch. 

Hereticalness, héret/ékalnés, s. 
das Ketzeriſche. 

Heretog, hér’tok, ) (angelſ heretoga) 

Heretoch, Gs. s der Herzog. 

Heriot, hér'ést, (ongelſ heregeat) s. 
[Nechtsſpr.] der Hauptfall, das Heergewette, 
das beſte Haupt (eine aus dem beſten Stücke 
Vieh ꝛc. aus der Verlaſſenſchaft des Lehns— 
manns beſtehende, an den Lehnsherrn zu 
entrichtende Abgabe). 

Weriotable, hér/édtabl, adj. der 
Abgabe des Hauptfalls unterworfen. 

Herisson, heérissin, (fr. W.) 6. 
Feſtungsb.] der Sturmigel, Sturmbalken. 

Heritable, bér“etäbl, adj. 1, erb- 
fähig. 2. erblich, Erb; 

Heritage, hér'etäje, (fr. W.) 4. 1. 
das Erbe, Erbgut, die Erbſchaft, 2. Idas 
Erbe (= Volk Gottes). 

Hermaphrodeity, hérmäffrö- 
de‘éte, oder: 

Hermaphrodism, hérmäf ' frö- 
dizm, s. der Zwitterſtand. 

Hermaphrodite, hérmaf‘fid- 
alte, (gr.) s. 1. der Qwitter, Hermaphrodit. 
2. [Bot.] die Zwitterblume; Zwitterpßanze. 

Hermaphirodite, adj. zwitter⸗ 
artig, zwitterhaft. 

Hermaphroditic,hermafteddit’- 
ik, oder: 

Mermnaphroditical, hérwàfrö- 
dit-&k Al, adj. zwitterhaft, Qwitter... (Pflan⸗ 
zen ꝛc.). 

Elermaphroditically . her- 
mälfrödkt'&kälè, adv. nach Art der Zwitter, 
zwitterhaft. 

Hermeneutic, hérménu'tik, od. 

Elermeneutical,hérméndtekal, 
(gr) adj. hermeneutiſch, auslegend, ſchrift— 
auslegend. [ tékalé, adv. hermeneutiſch. 

Hiermeneutically, hérméni’- 

Hermeneutics , herménirtiks, 
4. pl. die Hermeneutik, Auslegungskunſt. 

Hermetic, hérmet tik, gr. 

Mermetical, hermet’ékal,§ her- 
metique, v. gr. Hermes) adj. 1. hermetiſch, 
chemiſch. 2. [Alchim.] hermetiſch. 3. [Med.] 
hermetiſch. 4. hermetiſch (feſt verſchloſſen, zu⸗ 
geſchmolzen, ſo daß keine Luft dazu kommen 
kann). . (Scheidekunſt. 


Hermetic art, die hermetiſche, höhere 


Mermetically,hermet’ekale,ady. 


roiſch, 


HER 


1. hermetiſch (chemiſch). 2. hermetiſch (luft- 


dicht, z. B. verſchloſſen). 


Hermit, her“ mit, (gr. eremites) s. 
1. der Eremit, Einſiedler, Klausner, Wald— 


bruder. 2. der Betbruder. SHAK. 
We rest your hermits, wir müſſen 
für euch beten. SHak. [Waldrabe. 


Hermit erow, I Ornith.] »der Alp-, 
Herimnitage,, her'mitäje, (fr. W.) 


4. I. die Einſiedelei, Klauſe; Einſiedlerwoh— 


nung. 2. die zu einer Abtei gehörige Klauſe, 
Kapelle. 3. eine Art franzöſiſchen Weins. 

Mermitary , hér‘mitaré, s. die zu 
einer Abtei gehörige Klauſe. (ſiedlerinn. 

Hermitess, hér’mites, s. die Ein— 

Hermitical, hécmit’ekal, adj. ein— 
ſiedleriſch. leiner Abtei gehörige Kapelle. 

Hermitory , her'mitdié, 8. die zu 

Hermodactyl, hérmôòdäk “il, (gr.) 
6. J Bot. u. Heilſtofflehre] die Hermodattel. 

Hern, lern, 3. [Ornith.] der Nether, 
ſ. Heron. [Neiherneſt, der Reiherſtand. 

Hern shaw, * a) der Reiher. b) das 

Hernery , hern‘ure, s. der Neiher— 
ſtand. [Bruchkraut. 

Hernhill, hérn‘hil, 3. [Bot.] das 

Hernia, hér'nèd, (lat.) s. [Chir.] der 
Bruch, Darmbruch. [einem Bruche behaftet. 

Hernious, her‘néus, adj. mit 

Hero, he’rd, (gr. u. lat. heros) s. 
1. der Held, Kriegsheld. 2. Litter.] der 
Held (eines Gedichtes ꝛc.). 3. [Myth.] der 
Heros, Halbgott. 4. t der Heros ein der 
Gelehrſamkeit). 

Herod, he/rod, 8. Herodes. 

It out-herods Herod, es übertrifft noch 
die Rolle des Herodes. Suak. (diſch. 

Herodian, hérd‘dean, adj. hero: 

Herodian disease, die Läuſekrankheit. 

Herodians, hérd‘deana, 6. pl. 
[Jüd. Sekte! die Herodiauer. 

Heroess, hé'rées, 3. + die Heldinn. 

Heroic, hérdik, adj. I. Gu einem 
Helden od. zu Helden gehörig) heroiſch, hel— 
denmäßig. 2. (einem Helden geziemend) he⸗ 
heldenmüthig. 3. (unerſchrocken, 
tapfer) heroiſch. 4. Helden hervorbringend, 
Helden-(Stamm c.). 5. (die Großthaten der 
Helden erzählend) epiſch, Helden... Ge⸗ 
dicht). 6. [Poeſ.] heroiſch (Verſe ꝛc.). 

Heroie, s. der herbiſche Vers. 

Heroical, hérd‘ekal, adj. + he: 
roiſch. 

Hieroically, hérd/ekalé, (He ro’- 
icly) adv. hervifdy, heldeumäßig, helden— 
müthig. 

Hleroicalness, —hérd/ékalnes, 
(Hero‘icness) s. das SHervijde; der 
Heldenmuth. 

IHeroi-comnie, hérdekomik, ( 

Ieroi-comical, herbéköm-èkK41 
adj. herobiſch-komiſch. [Heldinn. 

Heroine, bér“in, (fr. W.) 8. die 

Heroism, her‘dizm, s. der Hero— 
ism, Heldenmuth. Unith.] der Reiher. 

Heron, her'un, (fr. W.) 3. [Or⸗ 

Heronry, lerdure, 

Bleronshaw, hér“ünshäw, § if 
der Reiherſtand. 

HMeroship, hé‘rdship, s. der Ka⸗ 
rakter eines Heiden. Cowyrn. 


Herpes, ber'piz, (gr. W.) 3. [Med.] 
Des, 5 


415 
HER 
die Flechten, Schwinden; der Hautausſchlag 


mit Entzündung, die Entzündung der Haut. 
Merpetic, herpetik, adj. [Med.] 


flechtenartig. 
Herpetologic, herpétilod jk, 
Hierpetological, —herpétdlod’- 


jekal, adj. herpetologiſch, a) zur Abhand— 
lung über die Flechten gehörig. b) zur Ab⸗ 
handlung über die kriechenden Thiere gehörig. 

Ilerpetologist, berpétöl'lejist, 
gs. der Herpetolog. 

Herpetology, hérpétöl “js, (gr.) 
8. die Herpetologie, a) die Abhandlung über 
die kriechenden Thiere. b) die Abhandlung 
über die Flechten. 

Herrin, (ſchott.) herring. 

Herring, her‘ring, (angelſ. haering; 
fr. hareng; holl. haring) s. der Häring. 

Red herring, der Bückling. Spawned 
— der Schoßhäring. — on the point of 
spawning, der Jungfernhäring. 

Herring-buss, die Häringsbüſe (ein 
kleines Schiff). — cob, der junge Häring. 
— fishery, der Häringsfang. — gibber, 
Einer, der Häringe ausweidet. —-gutted, 
o dünnleibig. —-hangs, s. pl. Plätze zum 
Näuchern der geſalzenen Häringe. — net, 
das Häringsnetz. —-packer, der Härings⸗ 
pacer, Häringsſalzer. - s mak, der Haz 
ringsjäger (ein Schiff). —-time, die His 
ringszeit. —-woman, die Häringsfrau. 

Herry, (ſchott.) plündern; ausneh⸗ 
men (Vogelneſter). 

Hers, hurz, pron. fem. possess. ihr, 
der, die, das ihre, ihrige. ö 

This house is hers, dieſes Haus gehoͤrt 
ihr, dieſes iſt ihr Haus. A book of —, eins 
von ihren Büchern. This vanity of —, dieſe 
ihre Eitelkeit, ihre Eitelkeit. 

Herschel, hér‘shel, 3. IAſtron.] 
(der Planet) Herſchel, Uranus. 

Herse, herse, (fr. herse) 8. I. [Fe⸗ 
ſtungsb.] a) das Schutzgatter, Fallgatter 
b) der Stakenzaun. 2. [Milit.] die Sturm. 
ege. 3. der Leichenwagen; die Todtenbahre. 
4. + das Trauermahl, Todtengerüſt. 5. + 
die Leichenrede. Browne. 

Herse, v. a. I. auf die Todtenbahre, 
den Leichenwagen legen od. bringen. 2. be⸗ 
erdigen. [herd ofcattle. 

Hersel, (ſchott) herself; also a 

Herself, hur’self, (her u., self) pron. 
1. ſelbſt, fie ſelbſt; ihr ſelbſt; ſich, ſich ſelbſt. 
2. (Herrin über ſich ſelbſt, ihrer maͤchtig) 
ſich ſelbſt, ſich. 3. (in ihrem wahren Karak⸗ 
ter) ſie ſelbſt. 

2. The woman was deranged, but she is 
now herself again (aber ſie iſt jetzt 
wieder bei ſich). She has come to her- 
self (ſie iſt zu ſich gekommen). 3. The 
woman acts like herself (das Weib 
handelt wie immer). 

She did it ef —, fie that es von ſelbſt 
She was by —, fie war ganz allein. Like - 
nach ihrem Stande. Tis like —, das ſieht 
ihr ganz gleich, ſo handelt ſie gewöhnlich. 

Merselike, herse‘like, adj. trauers 
voll, Trauer ... (Lieder ꝛc.). 

Hersillon, bers'illän, (fr. W.) 4. 
[Muir] das Sturmbret, die kleine Sturmege. 

Mery, héeré, (angeiſ. herian) v. a. 
als heilig betrachten, heiligen. SPEMSER, 


t 
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HES 


Hesitaney, héëz'stänss, s. die Un⸗ 
ſchlüſſigkeit, Bedenklichkeit, das Bedenken. 

Hesitant, héz“ètänt, adj. I. uns 
ſchlüſſig. 2. ſtockend, anſtoßend (im Reden). 

Hesitate, hez’éite, (lat. haesitare) 
v. n. I. a) unſchlüſſig, ungewiß über Etwas 
fein, im Zweifel ſtehen, anſtehen, Auſtand 
nehmen (Etwas zu thun). b) (at) unſchlüſſig 
fein (über, zu). 2. ſtocken, anſtoßen (im 
Reden). [fen. Pore. 

Mesitate, v. d. F im Anſtand laſ— 

Mesitatingly, héz'ètäüinglé, adv. 
unſchlüſſig. 

Hesitation, hézétä“shün, 3. 1. die 
Unſchlüſſigkeit, Ungewißheit, Bedenklichkeit, 
das Bedenken. 2. das Anſtoßen, Stocken 
(im Neden). 

Eiesp, (ſchott.) hank of yarn. 

Eiesper , hes’pur, (gr. hesperos) s. 
7 der Hesperus, Abendſtern. 

Hesperian, hespé/réan, adj. f 
heſperiſch, weſtlich. —s. der Heſperier, Abend— 
länder. Myth. ] 2 die Heſperiden. 

Hesperides, hesper’ édiz, s. pl. 

Hesse, hés, (Hessen, Hes‘sia) 
5. [Geogr.] Heſſen. [s. der Heſſe. 

Hlessian, hés’shan, adj. heſſiſch. — 

Iest, hest, s. * das Geheiß, Gebot. 

et, (ſchott.) hot. 


Meterarchy, heét“Lrärké, (gr.) 8. Kubus, Würfel. 


die Regierung eines Fremden. 

Eieteroclite, het’érdklite, (gr.) 
s. 1. [Gramm.] das unregelmäßige Wort. 
2. die ſonderbare, ſeltſame Sache; der Son— 
derling. 

Hieteroclite, het‘érdkiite, 

E¥eteroclitic, heterdklir'ik, 

Bieteroclitical,heterdklivékal. 

Heteroclitous, hetérdklitis, 
adj. 1. [Gramm.] unregelmäßig, von der 
gemeinen Regel abweichend. 2. + eigen (ſelt— 
fam, fonderbar). 

Heterodox, het’érddoks, (gr.) 
adj. [Theol.] heterodox, fremdglaͤubig, irr: 
lehrig, irrgläubig. — 3. die heterodoxe Mei⸗ 
nung. 

Heterodoxy, hét‘érddoksé, (gr.) 
6. die Heterodoxie, Irrlehre, der Irrglaube, 
Fremdglaube. 

Heterogene, het’é érdjéne, . 

Heterogeneal, hererdje’ néall, | 

Heterogeneous, hetérdjénéis 
(gt. heteros u. genos) adj. heterogen, un: 
gleichartig, verſchiedenartig, fremdartig. 

Heterogeneous nouns, [Gramm.] 
Hauptwörter ungleichen Geſchlechts. 

Heterogeneity, heterdjéne até, 
s. I. die i Ungleichartigkeit, 
Fremdartigkeit. 2. der ungleiche Theil, etwas 
Verſchiedenartiges. g 

Heterogeneousness, hétérd- 
je‘neusnes, s. die Heterogenität, Ungleich— 
artigkeit, Fremdartigkeit, Verſchiedenartigkeit. 

Heterophyllous, hétérôt'filäs, 
(gr.) adj. [Bot.] ungleichblätterig, verſchie— 
denblätterig. 

Hicteroptics, hétéräp'tiks, s. pl. 
die falſche Optik. SrecraTor. 

Meteroscian, hétérds‘shéan, (gr.) 
adj. einſchattig. — 3. im pl. [Geogr.] die ein: 
ſchattigen Völker, Einſchattigen Gwijdhen den 
Wendekreiſen u. Polarzirkeln). 
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Hleugh, (cchott.) a erag; a coal. pit; 
hollow dell; heugh-head, head of the 
cliff; head of the glen between two cliffs. 

Hey, hu, s. die Farbe; der Gor- 
wand; ſ. Hue. 

Blew, (angelſ. heawian; holl. houwen) 
praet. hewed; pp. hewed od. hewn, v. a. 
1. hauen, hacken, fällen Holz). 2. hauen, 
zerhauen ein Stücke). 3. hauen, behauen, 
zuhauen Steine ꝛc.). 4. (out) a) aushauen. 
b) t (mühſam) ſchaffen (Werke). Pork. 5. (off) 
abhauen. 6. (down) niederhauen; umhauen; 
fällen. 7. (up) aufhauen, ſpalten; fällen. 

Hew, s. die Niederlage. 

Hewer, hiir, 8. I. der Hauer, 
Behauer, Holzhauer, Steinhauer. 2. der 
Häringsſpäher. [der Grünſpecht. 

Hew- hole, hi‘hdle, s. [Oruith.] 

Hevn, hüne, pp. von to hew. 

Ilexachord, hégz‘akird, (gr.) s. 

. [alte Muſ.] die Sexte. 2. ein ſechsſaiti— 
ges Tonwerkzeug. 3. die Tabulatur; das 
Syſtemw von feds Tönen. 

Hexade, héks ade, (v. gr. hex) s 
eine Neihe von ſechs Sante, 

Hexadactylous, hégzadak'til- 
üs, (gr.) adj. ſechs Zehen. habend. 

Hexaedron; hégzäé“ dron, (gr.) 
s. [Geom.] das Hexaedron, Sechsflach, der 
Hexagon, Sechseck. 

Hexagon, heks‘a agon, (or) e. das 

Hlexagonal, hegzäg “ndl, adj. 
ſechseckig. Sechseck. 

Hexagony, hégzag’ gone, s. + das 

Hlexagyn, hegz‘ajin, (gr.) 3. [Bot.] 
die ſechsweibige Pflanze. 

1 hégzajin’éan, adj. 
Bot.] ſechsweibig. ( (Geom. ] ſechsflächig. 

Hexahedral, hegzahé dra, adj. 

H2⁰Qexahedron, hegzahé’ drön, 5. 
[Geom.] das Sechsflach, Hexgedron. 

Hexahemeron, hegzahem’‘éron, 
(gr.) 8. die Zeit von ſechs Tagen. 

Hexameter, héegzäm'ètür, (gr.) 
5. [Poeſ.] der Hexameter, Sechsfuß, ſechs⸗ 
füßige Vers. Iſechsfüßig. 

Hexameter, ad hexametriſch, 

Hexannetrie,, wagen rik, 0 

Hexamnetrical, hégzämét“ rékal, § 
adj. hexametriſch, aus ſechs metriſchen Fü— 
ßen beſtehend. 

Il exander, hégzan‘dir, (gr.) s. 
[Bot.] die ſechsmännerige Pflanze. 

Hexandrian, hégzan‘dréan, adj. 
Bot.] ſechsmännerig. 

Hexangular, hégzäng'gülär, adj. 
ſechswinkelig, ſechseckig. ſechsfuͤßig. 

Hexaped, hegz/apéd, (gr.) adj. 

Hiexaped, s. 1. das ſechsfüßige 

Thier. 2. + die Klafter. 

Hiexapetalous „ hégzapét’ahis, 
(gr.) adj. [Bot.] ſechsblätterig. 

Hexaphyllous, 
(gr.) adj. [Bot.] ſechsblätterig. 

Hexapla, hégz äpla, gr.) 4. die 
Hexapla, Bibel in 6 Sprachen (von Origines). 
Hex aplar, adj, ſechsſach, ſechs Bände 
enthaltend. Iſechsfuͤßige Thier. 

Hexapod, hégz’ 456d, (gr.) 8. das 

Hiexastich, liégzäs ik, (gr.) s. 
das ſechszeilige Gedicht. 


hégzäf'filüs, 


Hexastyle, hégz’astile, (gr.) 2. 
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[Archit.] das ſechsſäulige Gebäude, Gee dude 
mit ſechs Säulen in einer Neihe. 

Hey, ha, interj. ei! ei! — 4. eine Art 
Tanz. Suak. 

Heyday, ha‘da, interj. 1. geifajat 
juchhe! heida! 2. ei! ei! ah! 3. s. a) das 
Juchhei, die Luſtigkeit, Munterkeit. Suan 
b) eine Art ländlicher Tanz. SHak. 

Heyho, ha‘hd, interj. ah! ha! 

Hey-nonny, hey- no- non ny) 
das Nitornell einer alten Ballade. Suak. 

Ileynet, hä'nét, das Jägergarn. 

Heyrs, harz, s. pl. die Hägereiſer, 
Laßreiſer. 

Hiation, hia ‘shin, . das Gähnen. 

Hliatus, hid‘tis, (lat.) 3. I. die 
Oeffnung, Kluft, der Spalt. 2 t die Lücke 
(in einer Handſchrift ꝛc.). 3. [Gramm.] der 
Gähnlaut, Hiatus. 

Ilibernacle, hi'bérnäkl, dat.) 
[Wiſſenſch.] das Winterlager (eines Thiers 
2005 [winterlich. 

Hibernal, hibér‘nal, (lat.) adj. 

Hiberzate, hi'bernate, (lat.) v. n. 
überwintern. (das Ueberwintern (in Höhlen). 

Hibernation; hibernd’ shun, 4. 

Hibernia, héber'néa, s. Hibernia, 
Irland. Hiber‘nian, a) s. der Hibers 
nier, Irländer. b) adj. irländiſch, iriſch. 
Hibern‘icism, s. die iriſche Sprach⸗ 
eigenheit. Hiberno-celtie, s. die his 
berno⸗celtiſche, altiriſche Sprache. 

Hiccius-Doceius, bik“shüs- 
dokshus, (laf. hie est doctus) s. ) a) der 
Hokus Pokus. b) der Taſchenſpieler. 

Hiccouglz, hik’kof, ] Odän. hik, 

Hickup, hik‘kup, hikken; 

IHlicket, hik’ket, ſchw. hickay 
8. der Schluchzer, Schlucken, Schluchzen. 

Hiccough, ) v. n. den Schlucken, 

Hickup, ; Schluchzer haben. 

Hiclz, hik, s. der Tropf. 

Hickory, hik“örè, s. der nordames 
rikaniſche Wallnußbaum. 

Hickory- nut, die weiße nordamerit 
kaniſche Wallnuß. 

Hickwall, hik/wall, ) 6. der 

Hickway, hik‘wa, Bea 

Hid, hid, praet. u. pp. 

Hidden, hid‘dn, pp. von hide, 
adj. verborgen, geheim; geheimnißvoll. 

Hidage, hi‘daje, (o. hide) 3. die 
Hufenſteuer. 

Hidalgo, hidal’gs, s. der Hidalgo, 
Spanier von altchriſtlichem Geſchlechte. 

Hiddenly, hid dnlè, adv. inges 
heim, heimlich. 

Hide, hide, (angelſ. hydan) praet. 
hid; pp. hid, hidden, v. a. 1. verbergen, 
verſtecken. 2. t verbergen, verheimlichen. 

Hide - and-seek, das Verſteckſpiel, 
Verſtecken. — fox and all after, [Kinderſp.] 
Fuchs im Loch. SHak. 

Hide, v. n. verborgen, verſteckt fein. 

Hide; (mittelalt. hida) 3. die Hufe 
(Landes). 

Hide-geld, das Hufengeld. 
gain, gepflügte u. pflugbare Felder. 

Hide, (angelſ. hyd, hyde; holl. huid; 
ſchw. u. Dan, hud) 3. 1. die (Thier-) Haut, 
das Fell. 2. f die menſchliche Haut. 

Raw hide, © die Hure. 
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To dress a hide, eine Haut zurichten, 
gerben. Square —, die gegerbte Haut. To 
warm any one’s — for him, to give any one’s 
a warming, Einem die Haut voll ſchlagen. 

Hide- bound, 1. angewachſen (mit der 
Haut). 2. f fireng, hartnäckig, unlenkſam, 
unbiegſam. 3. + zähe, karg. 

HHideous, bid eus, hidjéus, (fr. 
hideux) adj, I. ſcheußlich (für das Auge). 
2. ſcheußlich, gräßlich (für das Ohr). 3. ab⸗ 
ſcheulich. [lich , gräßlich. 

Hideously, bid-èüslé, ade. ſcheuß⸗ 

Hideousness, hid‘eusnes, s. die 
Scheußlichkeit, Graͤßlichkeit. ſtecker. 

Hider, hf dür, 3. der Verberger, Ver— 

Hlides , hides, 3. pl. + der Zufluchts⸗ 
ort, die Freiſtätte. 

Hiding, bhidlug, s. das Verbergen. 

Hiding- place, der Schlupfwinkel. 

Hie, hi, (angelſ. higan, higian) v. n. 
1. (meiſtens P eilen. 2. mit dem pron. recipr. 
Hie thee! mach dich fort! 

Hie, s. die Hat, Eile. 

Hlierarch, hi érärk, (gr.) 6. I. der 
Hierarch, Kirchenvorſteher. 2. das Haupt, 
der Hierarch. MILTon. 

Hlierarchal, hié:ark’al, a 

Hierarchical, biérar'kekal, § 
adj. hicrarchiſch. 

Hierarchy, hi/érarhé, . 1. die 
Hierarchie, Rangordnung, Abſtufung Oder 
Engel ꝛc.). 2. die Hierarchie, das Kirchen— 
vegiment, die Prieſterherrſchaft. 

Ilieroglyph, hierdglit, 

IHlieroglyphie, hieroghif’fik, 
(gr.) s- I. Alterth.] die Hieroglyphe, das 
ſinnbüdliche, myſtiſche, heilige Schriftzeichen. 
2. die Hieroglyphe, Bilderſchrift. 3. die 
Bilderſchrift, Hieroglyphik, Bilderſprache. 

Hieroglyphic, hicrdglit’tik, od. 

Hieroglyphical, hiéroglif’ te. 
kal, adj. hieroglyphiſch, ſinnbildlich. — adv. 
Hieroglyph’‘ically, hieroglyphiſch. 

Wierogram, hi’ érogram , (gr.) 5. 
[Alterth.] die heilige Schrift, Prieſterſchrift. 

Hierogrammat lie, adj. hierogram— 
matiſch, mit geheimer Prieſterſchrift. Hie- 
rogram’ mat is t, 3. der Hierogrammatiſt, 
Prieſterſchriftkundige. 

Hierographer,⸗ 
5 der bibliſche Schriftſteller. 

Hierographic, hiérégraf’fik, od. 

Hlierographical, hiérograf’fe- 
kal, (gr. ) adj. hierographiſch, zu einer heiligen 
Schrift gehörig. 

Hierography, hiérog‘grate, (gr.) 
3. J eine heilige Schrift. 

Hierology , hierol’lije, (gr.) s. 
die Nede, Abhandlung von heiligen Dingen. 

Hierom, hierom. 3. Hikronymus. 

Hieromaney; hiérom/‘anse, (gr.) 
5. die Wahrſagerei aus den Opfern. 

Hieromnemon,;, higrom/némon, 
(gr.) s. [griech. Alterth.] der Hieromnemon, 
Bewahrer der heiligen Archive. 

Hierophant 5 hi-eròfdut, (gr.) 3. 
der Hierophant, Oberprieſter bei deu eleu⸗ 
ſiniſchen Geheimniſſen. 

Hieroscopy, hicrds’kopé, (gr.) 
7. die Wahrſagerei aus dem, was bei den 
Opfern vorfiel. 

liggle, hig’gl, . u. I. höken, hau⸗ 

Engl. - deutsch. Wdrtereuch. J. 
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ſiren gehen, feil tragen. 
knickern, druckſen (um). 

Higgledy-piggledy, his sldé. 
pig‘gldé, adv. J unordentlich, Alles unter 
od. durch einander. 

Iliggler, hig’ghir, s. 1. der Höker, 
Höcker. 2. der Knicker, Druckſer. 

Hligli, hi, (angelſ. heah, hig, heh, 
hih; holl. hoog; ſchw. hg) adj. 1. F hoch. 
2. hoch (über dem Horizonte ſtehend). 3. hoch, 
erhaben (an Würde, Nang, Geſinnung, 
Geiſt ꝛc.). 4. ſchwer, ſchwierig, dunkel (Gas 
chen). Suak. 5. hochtrabend; ſchwülſtig; 
trotzig, anmaßend, ſtolz (Sprache 2c.). 6. 
heftig, laut, ſtark; drohend (Worte ꝛc.); 
tief (Groll ꝛc.). 7. drückend (Hand). Bacon. 
8. mächtig, triumphirend. 9. vornehm, er⸗ 
laucht edel Geburt ꝛc.). 10. (Stolz aus: 
drückend) ſtolz (Blicke ꝛc.). II. ſtark, mäch⸗ 
tig. 12. hoch, wichtig, groß, feierlich Tag 
ꝛc.). 13. ſtark, gewaltig (Wind). 14. heftig 
(Leidenſchaften). 15. hoch woll, von der Zeit). 
16. (von vorzüglicher Güte) üppig, flott, 
köſtlich, prächtig (Eſſen, Brühe ꝛc.). 17. 
hoch, ſtark, hell, lebhaft (Farbe). 18. hoch; 
theuer. 19. hoch (weit vom Aequator ent⸗ 
fernt). 20. hoch (fern in der Vergangenheit). 
21. groß, ſtark, heftig (Hitze ꝛc.). N. laut, 
hell (Ton); (beſonders aber) 23. [Muſ.] hoch 
(Ton, Stimme). 2. hoch (gelehrt). 25. 
geſucht, gekünſtelt. 26. + alt. 2. eifrig. 
Sunk. 28. groß, außerordentlich (Geſchick— 
lichkeit ꝛc.). 29. [Mar.] hoch, hohl, unruhig 
(v. der See). 

High relief, [Bildh.] die hoch erhabene Ar⸗ 
beit, (alto relievo). - ehureh, die anglikaniſche 
Kirche. A forest of — trees, ein Hochwald. 
On —, a) oben, in die Hohe, nach oben. b) 
* laut. From on -, von oben. — place, a) 
die Anhöhe. b) t der hohe Stand. In — 
condition, [Handel] gut erhalten od. gehal⸗ 
ten (v. Früchten ꝛc.). — course, [Handel] 
der hohe Kurs. A house of — standing, 
[Handel] ein gutes, bedeutendes Haus. — 
interest, hohe Zinſen. — premium, eine 
hohe Prämie. People of — life, vornehme 
Leute. — life, die große Welt. — and dry, 
auf dem Trocknen ſitzend (w. Schiffen). — 
noises, lauter Lärm. Higher Italy, Ober: 
italien. — tides, feierliche Zeiten. As — as 
. . „ [Handel] zu dem Preiſe von... To be 
at a — rate, theuer ſein. — altar, der Hoch: 
altar. It is — day, es ift hoch am Tage. At 
—noon, am hellen Mittag. — mass, [Kath. 
Nel.] das Hochamt. The most —, der Aller— 
höchſte Gott). Te have a — color, viel 
Farbe haben (vom Geſichte). — words, 1. 
ftelye Worte. 2. der Schwulſt. — Dutch, 
das Hochdeutſche. To have very — words, 
ſich heftig zanken, herumzanken. To bid 
higher (better), mehr bieten als der Letzte. 
To go, to run higher, auſſchlagen, in die 
Höhe gehen (v. Preiſen). Highest bidder, 
der Meiſtbietende. 

Prov. The higher standing, the lower 
fall, wer hoch ſteigt, fällt tief. 

High, adv. 1. f hoch. 2. hoch (vor⸗ 
züglich). 3. gründlich; gelehrt. 4. ſtark, 
mächtig, gewaltig; heſtig; im höchſten Grade. 

To play high, hoch ſpielen. To feed —, 
hoch, flott leben od. ſchmauſeu. To drink —, 
gewaltig zecheu. To spend —, Biel ausgeben 


2. (for, about) 
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od. verthun. To go high in step, © die 
Naſe hoch tragen. dere. 

Migh, «. — and low, Hohe und Nie⸗ 

High-aimed, große od. hohe Pläne 
habend. —-arche d, hochgewölbt. - aspir- 
ing, hochſtrebend. —-blest, hochbeglückt, 
lig. - - blown, aufgeblaſeu. born, 
vornehm, von hohem Stande. —-built, 
a) hochgebaut, erhaben b) f mit hohen Gee 
bäuden bedeckt. —-elimbing, a) hoch em⸗ 
porklimmend. b) ſchwer zu erklimmen. —- 
colored, a) hochfarbig. b) ſtark, kräftig, 
lebhaft, blühend (Beſchreibung). gero wn. 
ed, a) eine hohe Krone habend. b) einen 
hohen Kopf habend v. Hüten). — day, 
feſttäglich. Snak. — designing, hodytras 
bend, hochſtrebend. — - dutch, - german, 
hochdeutſch. —-embowed, hochgewölbt. 
—-engendered, f in der Höhe erzeugt. 
Suak. — fed, wohlgefüttert, wohlgenährt. 
—-flaming, hochflammend. —-flier, a) 
der Schwärmer. b) o der Tory. —- flown, a) 
ſtolz, aufgeblaſen. b) ſchwülſtig. —-flush- 
ed, adj. u. adv. aufgerichtet Curd) Erwar⸗ 
tungen ꝛc.). —-flying, t hochfliegend. —- 
gazing, aufwärts blickend. — going, 
hochgehend. —-grown, hochgewachſen. — 
heaped, a) aufgethürmt, hochgehäuft. b) g 
mit hohen Haufen bedeckt. —-hearted, 
hochherzig. —-heeled, hohe Udiase habend. 
hung, hoch hängend. —-lived, zur 
großen Welt gehdrig. —-mettled, hitzig, 
feurig, ſtürmiſch. —-minded, a) 1 ſtotz, 
hochmüthig. b) 7 hochherzig, hochgeſinnt. 
mixed wheat, [Handel] hochbunter, 
hochroth gemiſchter Weizen. — most, TF 
der, die, das höchſte, zuhöchſt. - mount 
ed, überaushoch. operation, [Chir.] 
das Herausnehmen des Steins aus dem 
obern Theile der menſchlichen Blaſe. — pad, 
© der Straßenraͤuber. — place, die Höhe, 
Anhöhe. — placed, hochgeſtellt, eine hohe 
Stellung habend. Swax. — priest, der 
Hoheprieſter. — principle d, ausſchwei⸗ 
fend in politiſchen Grundſätzen. — raise d, 
a) erhaben. b) hochbegeiſtert (von Hoffnun⸗ 
gen ꝛc.). — reaching, 4) hochreichend. 
b) hochſtrebend, hochſchwebend. —-reared, 
hoch, erhaben. —-red, hochroth. --repent- 
ed, tief bereuet. Snak. resolve d, bes 
herzt. —-road, die Land-, Heer, Poſt⸗ 
ſtraße. —-roofed, ein hohes oder ſpitziges 
Dach habend. —-scented, ſtark riechend. 
_-seasoned, hochgewürzt. —-seated, 
Fin der Höhe befeſtigt. —-sighted, immer 
in die Höhe ſchauend. Suax. —-sounding, 
hochtrabend. —-spirited, a) ftol, trotzig 
b) feurig, hitzig. e) kühn, muthig. —-st0- 
n. a c h e d, a) ſtolz, hochmuͤthig. b) hartnäckig. 
—-swelling, hoch anſchwellend. s wolln, 
a) hoch angeſchwollen. b) + aufgeblaſen. — 
taper, eine Pflanze om Geſchlechte Ver- 
bascum). —-tasted, einen Hochgeſchmack, 
ſcharfen Geſchmack habend. —-towered, 
hochgethürmt. —-treasom, der Hochver⸗ 
rath. vice d, äußerſt laſterhaft, frevel⸗ 
haft. Snax. —-water, a) das Hochwaſſer, 
die höchſte Fluth. b) o der Reberflup. — 
water mark, das Hochwaſſerſtandszet⸗ 
chen, die Hochwaſſerlinie. —-way, a) die 
Landſtraße, der Hochweg. b) + der Weg. 
—-way-man, hiiwaman, der Straßen⸗ 
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rauber. High-way-rates, pl. das Weg: 
geld. —-way-robbery, der Straßenraub. 
~—-wrought, hi/rdwt, a) hoch vollendet, 
fein ausgearbeitet. b) hochbewegt (v. Leidens 
ſchaften ꝛc.). 

Highland, bfländ, s. das Hoch⸗ 
land, Bergland; pl. die Berggegenden. 

Highlander, hi'landur, 3. der 
Hochländer, Bergvewohner. 

Higlalandisla, hi/landish , adj. 
ein Hochland bezeichnend. 

Bilighly, hie, adv. 1. T hoch. 2 
höchlich ein hohem Grade). 3. ſtolz, ane 
maßend, hochſtrebend Sunk. von). 

To think highly of. . viel halten (auf, 

Highness, lit nés, s. I. } die Höhe. 
2. t die Hoheit; Erhabenheit. 3. die Vor⸗ 
trefflichkeit, der Werth. 4. die Heftigkeit (des 
Windes). 5. die Höhe (der Preiſe ). 6. die 
Höhe (eines Tons ꝛc.). 7. die Jutenſität 
Heftigkeit (der Hitze). L. (Titel) dir Hoheit. 

His royal highness, Seine königliche 
Hoheit. 

Hight, bite, i s. die Hohe, ſ. 

Hliglatla, hith, § Height. 

E@ight, hite, (angelſ. hatan) (für to 
call, to promise, to commana etc.) praes., 
part. u. praet. * a) (ich) heiße. b) hieß. ©) 
geheißen, genannt. lo über Hals u. Kopf. 

Higlity-tiglity, hive-tite, adv. 

Eiiglaper, hig‘lapur, s. IL Bot.] 
das Wollkraut. lhökermäßig. 

Higly, hig“lè, ad.) a) theurr. b) 

IHilao, hivho, 3. der Mauerſpecht. 

Hilarate, hil'läräte, (tat.) v. a. ſ. 
Exhilarate, Fröhlichkeit. 

Ililarity, hillar’éte, dat.) s. die 

Hilary, hil/aré, s. I. Hilarius. 2. — 
term, [Rechtsſpr.] die (am 23. Januar an⸗ 
fangende) Gerichtsfeier von Skt. Hilarius. 

Hilch, (ſchott.) a liobble; to halt. 

Hilchin, (ſchott.) halting. 

Hild, hild, in Zuſammenfetzungen, 
der Held; z. B. Mathild, Matilda, die 
Heldinn. [Ferl; das gemeine Weib. Suan. 

Hilding, hilding, 5. * der Lumpen⸗— 

Hill, hil, (angelſ. hill, hyh s. I. der 
Hügel. 2. [Mordam.] das (Mais-, Kars 
toffel -) Haufelden (die aufgehäufelte Erde 
ſammt der Pflanze). 

Dowa hill, bergab, bergunter. Up —, 
dergan, aufwärts, bergauf. Ant- ill, der 
Ameiſenhaufen. — side, die Seite oder der 
Abhang eines Hügels. 

Prev. To make a mountain of a mole- 
hill, aus einer Mücke einen Elephanten 
machen. 

Hill, v. a. I. häufeln (Kartoffeln ꝛc.). 
2. (angelſ. helan) * verhüllen, zudecken. 

Milled, hil‘led, ad). hügelig. 

The seven hilled city, die Sieben⸗ 
huͤgelſtadt. 

Hilling, billing, 3. I. * die Hülle, 
Decke; das Dach. 2. lLandwirthſch.] das 
Häufeln (der Kartoffeln ꝛc.). 

IIillock, hit'lok, 4. der kleine Hügel. 

Hilly, hil'lé, adj. hügelig. [Gefaß. 

Hilt, hilt, (angelſ. hilt) 3. das Heft, 

Prov. He is all politics up to the hilt, 
er iſt durch und durch politiſch. 

Hilted, hired, adj. ein Gefäß oder 
Heſt habend. 


HIN 


Hlilum, hi/lim, (lat.) s. der Nabel 


(einer Bohne ꝛc.). 


I ian, him, (Objektivfall von he) pron. | 


J. ihn; ihm; den; dem. 2. + für himself. 
3. * für it. 4. + für he. 5. die beſtimmte 
Perſon. ? SHAK. 

Himp, himp, ; 

Himple, himpl 3 } ee 

Himnsel, (ſchott.) himself. 

Himself, himself, pron. 1. er; er 
ſelbſt; ſich ſelbſt. 2. ſich. 3. * für itself. 4. 
(des Nachdrucks wegen) ſelbſt. 5. als 3. das 
Selbſt. 

Himself, of , vun ſelbſt. By —, allein, 
für ſich. For —, für ſich, an fic). The man 
has come to —, der Mann iſt zu ſich (zur Be— 
ſinnung) gekommen. "Tis like —, das ſieht 
ihm ganz gleich, ſo pflegt er zu handeln. 

Hin, bin, (hebr. W.) 3. ein jüͤdiſches 
Flüſſigkeitsmaß Ds quarts). 

ind, hind, (angelſ. hinde) 3. 1. die 
Hinde, Hindinn, Hirſchkuh, das Thier. 2. fF 
das Vieh. Suak. 

Hiud-calf, das Hirſchkalb. 

Hind, (angelſ. hine; ſchott. hyne) 3. 
1. * Der Diener, Bediente. Snak. 2. der 
Bauer, Bauerknecht, Kerl. 

Hind-fare, der Urlaub. 

Hind, (angelf. hyndan, hindan; holl. 
hinder) adj. (der, die, das) hintere, Hinter. 

Hind- ela w, die hintere Klaue. —-flap, 
das Hinterſtück (an Hemden). — leg, das 
Hinterbein; to kick out a — leg, einen 
Kratzfuß machen. — part, das Hintertheil. 
—-wheel, das Hinterrad. Himbeere. 

Hindberry, hiud‘bérre , 3. die 

Hinder, hin‘dir, compar. b. hind, 
(der, die, das) hintere, Hinter- (theil ꝛc.). 

Hinder, hin‘dar, (angelſ. heuan, 
hynan, hiudrian) v. a. I. § hindern. 2, 
(from) hindern, verhindern (an). 3. hindern. 
aufhalten. 

2. und 3. Cold weather hinders the 
growth of plants, or —s them from 
coming to maturity in due season. — 
What hinders younger 
being fathers of families, from hav- 
ing the same right? Locke. 

To hinder any one’s time, Einen um 
ſeine Zeit bringen. 

Hinder, v. n. hindern, verhindern, 
Hinderniſſe in den Weg legen, ſtörend wirken. 

Hinderance, hin‘duranse , 6. I. 
die Hinderung, Aufhaltung. 2. das Hinders 
nip, der Schaden. 

I will be no hinderance to you, ich 
will Ihnen nicht im Wege ſein. 

Hinderer, hin“dürür, 4. die hin⸗ 
dernde Perſon, Sache; der Anſtoß. 

Hinderlands, I Oertl.] latter 
ends; backsides. 

Hin derlans, (ſchott.) back parts. 

Hinderling, hin‘durling, 4. das 
elende Geſchöpf, der Taugenichts. 

Hinder most, Se e adj 


brothers, 


Hind most, hind’ mist, 

(der, die, das) hinterſte; letzte. Hindu. 
Hind oo, hiu'dòè, 2. [Geogr.} der 
Hindostan, bin“ddstan, s. (Weogr.] 

Hindoſtan. 

Hliney, (chott.) honey. 
Hinge, hinje, (verw. mit hang) 2. 


HIP 

J. die Angel, Thurangel, Haͤſpe. 2. t a) der 
Hauptſatz, Gegenſtand, Punkt. b) T u. L 
die Weltgegend, der (Weſt- ꝛc.) Punkt. 3. 
Technol.] das Gewinde, Scharnier (einer 
Uhr ꝛc.). 

2. a) This argument was the hinge on 

which the question turned. 

Prov. To be off the hinges, in Bers 
legenheit, in Unordnung, mißlaunig fein. 

Hinge, v. a. 1. mit Angeln verſehen, 
einhängen. 2. P beugen (das Knie). Suan. 

Hinge, o. n. 1 fic) um eine Ungel 
drehen. 2. t (on) ſich drehen (um). 

Hinny, (ſchott.) honey, 
Iimny, my darling 

Hint, hint, (angeiſ. hentan) v. a. an: 
regen (Etwas), anſpielen (auf;, bemerklich 
machen, (Einem Etwas) ſtecken. 

Hint, v. u. a) zu verſtehen geben, einen 
Wink geben. b) (at) auſpielen zauf). 

Hint, s. I. der Wink, Fingerzeig. 2. 
die Auſpielung. 3. + die Veranlaſſung, rs 
ſache, Auregung; Aufforderung. Suak. 

To take the hint, ſich geſagt fein laſſen. 

Hip, hip, cangelf. hipe, hype, hypp) 
s. 1, die Hüfte, Lende. 2. [Archit.] der Grats 
ſparren. 

To have on the hip, o den Vortheil 
über einen Andern haben. If 1 can cateh 
him ouce upon the —, kann ich ihn einmal 
recht faſſen. Snk. 

Hip-bone, das Hüftbein. --gout, 


my 


das Huͤft-, Lendenweh. —-halt, — shot, 
lendenlahm, kreuzlahm. — roof, das hols 
ländiſche Dach. stone, der Nierenſtein. 


—-wort, das Nabelkraut. llahm machen. 
Hip, v. a. in der Hüfte laymen, kreuz— 
Hip, lüp, adj. mil, ſüch⸗ 
Hippis h, hip’pish, § rig, ſ. Hyp. 
Bip, (auch Hop) s, die Hagebutte 

Hambutte. 

Hip- tree, der Hagebuttenſtrauch. 

Iip, inter). heda! he! 

Hiip-hop, hip‘hop, v. n. huͤpfen. 

Hip-hop, adv. hüpfend. 

Hipped, bip'péd, adj. 1. lenden⸗ 
lahm, kreuzlahm. 2. (in Zuſammenſetzungen) 
Hüften habend; z. B. Great, mit hohen 
Hüften. [Milzſucht. 

Hippo, hip’pd, 3. die Hypochondrie, 

IHlippocanp, hip‘pokamp, (gr.) 
s. [Naturg.] das Meerpferd, Meerroß. 

Hippocentaur, hippdséa’tawr, 
(gr.) s. [Myth.] der Hippocentaur, Pferd⸗ 
menſch. 

Rippocras, hip’pokras, (fr. W.) 
3. [Need.] der Gewürzwein, Zimmtwein, 
Hypokras. Hippokrates. 

Hiippocrates , hippok‘ratiz, s. 

Hippocrates’ sleeve, das Filtrirſack⸗ 
tuch, der Durch ſchlag. Hippocrat‘ic face, 
[Med.] das hippokratiſche Geſicht. a 

Iippoeratism, ippök'rätlzm 
die Phioſophie oder Lehre des Hippokrates 
in Anſehung der Heilkunde. [Seepferdchen. 

EKippod ane, lip'pòdäme, 2. das 

Hippodrome, hip'pbdrôme, (gr.) 
5. die Neunbahn (der Alten). 

Hippogri ff, hip‘pogrif, (r.) 3. 
der Hippogryph, das Greiſpferd, Flügelreß. 

Hippolith, hip polith, (er.) # 


[Noßarzueik.] der Pferdeſtein. 
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To hit one a box on the ear, Einem 
eine Ohrfeige verſetzen. You — it right, Sie 
haben es getroffen. To — any one home, a) 
Einem einen Hieb, Schlag, Stich verſetzen, 
Einen treffen. b) + Einen heimſchicken ein 
treiben; auf das Aeußerſte treiben. To — 
any one in the teeth with any thing, Gis 
nem Etwas unter die Naſe reiben, vorrücken. 
To — the nail on the head, 4 Etwas treffeen, 
errathen. Etwas). 

To hit against, ſtoßen (an, auf, gegen 

To hit off, a) ausfindig machen; (ent 
decken, ablocken) herausbringen; kommen aug 
Etwas. b) genau darſtellen, beſchreiben. 

To hit out, a) (durch einen glücklichen 
Zufall, glücklich) zu Stande bringen. b) 
treffen, herausbringen (Töne ꝛc.). 

To hit together, an einander ſchlagen. 

Hit, v. n. I. ſtoßen, treffen. 2. durch 
Zufall) gelingen, glücken. 3. ſich zutragen, 
ſich treffen. 4. zutreffen. 5. Eins werden 
oder ſein. 

To hit right, ſeinen Zweck erreidjea. — or 
miss, es gehe wohl oder übel, auf gut 
Gluck. lauf, gegen Etwas). 

To hit against, ſtoßen, treffen (an, 

To hit on, upon, a) auf Einen, Et⸗ 
was treffen (begegnen, antreffen); ſtoßen auf, 
an... b) t auf Etwas kommen od. fallen; 
ſich befinnen auf .. Etwas berühren. 

To hit together, a) F zuſammentref— 
fen. b) + einſtimmig handeln, zuſammen⸗ 
halten, Eins werden. 

Hit, s. I. F der Treff, Schlag, Streich, 
Stoß. 2. t a) der Glücksfall. b) der Zufall. 
e) der Einfall. 4) [Spiel] &) der Zug. 6) 
+ der Treffer. 

Look to your hits, ſehen Sie fic) wohl 
vor. What, not one —? wie, nicht ein Treſ⸗ 
fer? (wie, nicht eins gelang?) 

Hitch, hitsh, (w. hecian) v. u. 1. . 
a) ſich ruckweiſe ſchieben. b) (along) ſich fort⸗ 
ſchieben. 2. angehakt ſein, ſich verwickeln, 
einhaken. 3. in die Eiſen hauen (v. Pferden). 
4. [Oertl.] mit oder auf einem Beine hinken. 
Grose. 5. ſich hin- u. herbewegen, ſich regen. 

1. Whoe’er offends, at some unlucky time 
Slides in a verse, or hitches in a 
rhyme, Pore. 

To hitch together, ſich an einander gän⸗ 
gen oder reihen. 

Hitch, v. a. 1. a) haken; auffangen, 
einhaken, anhaken. b) [Mar.] ſtechen (ein 
Tau). 2. (Nordam.] (vermittelſt einer 
Schlinge) anbinden (ein Pferd ꝛc.). 

Hitch, 3. 1. die Schlinge. 2. das Hin⸗ 
derniß, der Haken. 3. das Einhaken, Auf⸗ 
fangen. 4. [Mar.] der Stich. 5. der plbtz⸗ 
liche Halt, Einhalt, Aufhalt (im Gehen ꝛc.). 

Timber- hit eh, der Fiſcherſtich. Half- 
—, der Timmerſtich. —-buttock, O Spiel] 
wechſelsweiſe, ruckweiſe. 

To have a hitch in one’s gait, im Ges 
hen nicht gut fortkommen. 

Mitchel, hitsh’el, + ſ. Hatchel. 

Hit clat, (ſchott.) a loop, knot. 

Hithe, hiTHe, (angelſ. hyth) s. der 
Kai, die Schiffslände, der Hafen; z. B. in 
Queenhithe, Lambhithe, jegt Lam- 


2. That of an hour’s age doth hiss the 
speaker. SHag. 

To hiss off the stage, (Schauſpieler) durch 
Ziſchen nöthigen, fic) von der Bühne zu ents 
fernen. To - to the grave, Einen verhöhnt 
ins Grab bringen. Sak. 

Hiss, s. I. (das Ziſchen) der Ziſch (ei— 
ner Schlange, Gans ꝛc.). 2. das Geziſch, 
der Ziſch ein Theatern). 

Hissing, bis sing, . I. der Ziſch; 
das Geziſch. 2. der Gegenſtand des Geziſches. 

Hissing ly, his‘single, adv. ziſchend. 

Hist, hist, interj. ſt! hſch! (ſtill h. 

Histie, (ſchott.) dry, barren. 

Ilistorial, histé‘real. adj. 

Historie,, histôr'rik, adj, 

Historical, histor/ikal, adj. 

Historically, histor’rikallé,adv. 
(lat. historicus) geſchichtlich, hiſtoriſch. 

Historian, histb'réän, 3. der Ge: 
ſchichtſchreiber, Hiſtoriker. 

Ilistoried, his‘tarid, adj. + in der 
Geſchichte erwähnt, erzählt. ſchichtſchreiber. 

Historier, histé‘réur, 3. * der Ge: 

Historify, his‘tived, v. a. + (in 
der Geſchichte) erzählen, in die Geſchichte 
ſetzen. 

Elistoriographer, histdrédg’- 
rafur, (gr.) s. der Hiſtoriograph, aufgeſtellte 
Geſchichtſchreiver, Staatengeſchichtſchreiber. 

Ilistoriograpliy,histregg'räté, 
5. die Hiſtoriographie; das Hiſtoriographen— 
amt. 

Historiology, histéréollije, gr.) 
4. 1 die Abhandlung uber die Geſchichte; 
Geſchichtskunde. 

History, his‘turé , (gr. historia; 
angelſ. stair, ster) 6. J. die Geſchichte, Hi— 
ſtorie. 2. die Geſchichte (mündliche Erzäh— 
lung). 3. die Geſchichte, Geſchichtskunde. 4. 
die Geſchichte (Beſchreibung, z. B. Natur⸗ 
geſchichte rc). 5. (der mündliche Bericht von 
dem Leben einer einzelnen Perſon) die Ge— 
ſchichte, Lebensgeſchichte. 

Natural history, die Naturgeſchichte. 

History- book, das Geſchichtenbuch. 
—-painter, der Geſchichtsmaler. —-piece. 
das Geſchichtsgemalde. 

History, v. g. + erzählen. 

Iistrion, his‘trédu, (lat.) 3. + der 
Schauſpie ler; Gaukler, Poſſenreißer. Pore. 

Histrionic, histredu‘ik, adj , oder: 

Histrionical, histréòn'è RAU, ad) ., 
und 

Histrionically, histréén’ékale, 
adv. theatraliſch, ſchauſpielermäßig; gaukler— 
mäßig, gaukleriſch. 

Histrionisma, his‘trédnizm, 3. das 
gaukleriſche Weſen, das Spielen auf der 
Bühne. 

Ilit, hit, (ſchw. hitta; dan. hitter) 
praet. u. pp. hit, v. a. I. F ſtoßen, ſchlagen. 
2. F treffen (Etwas). 3. ta) treffen (die 
Noten). b) (paſſen) zuſagen. e) treffen (ers 
rathen). d) (Eineu) faſſen, packen. e) (bei 
Malern) treffen. f 
3. b).. . . Melancholy, 

Whose saintly visage is too bright 
To hit the sense of human sight, 


Hlippomachy, hippom‘ake, 2. 
das Gefecht zu Pferde. 
Hippomane, hip‘pimane, (gr.) 
s. I. [Noßarzneik.] a) der Brunſtleim. b) 
die Nachgeburt. 3. eine Art Gift zu Liebes— 
tränken. 4. [Bot.] der Stechaptel. 
Hippophagous, hippof’fagus, 
ad). Pferdefleiſch eſſend. 
Hippophagy, hippof fajé, . das 
Eſſen des Pferdefleiſches. 
Hippopotamy, hippdpot‘ameé, ) 
Hiippopotamus, bippopo/amis,§ 
(gr.) 4. [Zool.] das Nüpferd, Flußpferd. 
Hlippus, bip'püs, 6. das Blinzeln. 
IMirculation, heérkülä'shün, 4. 
das geile Aufſchießen der Reben. 
Bdircus, herk’us, (lat. W.) 6. l. 
(Aſtron.] a) die Ziege (ein Stern). b) der 
haarige Komet. 2. der Obertheil des Ohres. 
Elirdie-girdie, cott.) tops y- 
tur vy - 
Hire, hire, (angelſ. hyran; ſchw. 
hyra; dan. hyrer) v. 4. I. a) miethen (ein 
Pferd, Haus ꝛc.). b) dingen, miethen (Ar⸗ 
belter ꝛc.). e) vermiethen. 2. beſtechen. 3. 
(out) vermiethen. 4. (from) miethen von , 
abmiethen. 
To hire one’s self, to — out one’s self, 
+ fic) verdingen oder vermiethen (bei ...) 
Ire, (augelſ. hyre) s. I. das Mie⸗ 
then, die Miethe. 2. der Zins, die Miethe. 
3. der Lohn, Arbeitslohn. 
Hive of a house, die Hausmiethe. 
Hdireless, hire‘les, adj. unbelohnt. 
Edireling, hire‘ling, s. 1. der Mieth⸗ 
ng; Tagelöhner, Lohnarbeiter. 2. die feile 
Dirne; der ſeile Menſch. 

Wireling, adj. feil. 

IHirer, hire‘ur, 3. I. der Miether, 
Abmiether. 2. der Vermiether. 

Hirple, (chott.) to walk er azily; 
to creep; to halt. 

IHirse, hirs, s. die Hirſe. 

Blirsell, (chott.) fortrutſchen. 

Eirsle, ſchott.) so many cattle 
as one person can attend. 

Hirsute, hersute’, (lat.) adj. 1. 
zottig, rauch, haarig. 2. 1 rauh, roh. 3. 
Bot.] borſtig. b 

Hirsuteness, hérsüte'nès, 3. die 
rauche, haarige Beſchaffenheit. [Maulbeere. 

Blirtle-berry, hert'l-berre, 3. die 

His, hic, (angelſ. his, hise) pron. 1. 
fein, ſeine, ſeiner, ſeines; der, die, das ſeinige. 
2. ehemals für its. 3. * (angelſ. Genitiv); 
z B. The man his ground, anſtatt the 
man’s ground. 4. + für this man's. 5.“ vor 
self; 3. B. hisself. 6. * pl. die Seinigen. 
2. His vertritt endlich die Stelle eines Haupt: 
worts, wenn of vorangeht; 3. B. a book of 
—, eines von ſeinen Büchern. Ye ministers 
of , ihr, feine Diener. 

This book is his, dieſes Buch iſt das 
ſeinige, dies iſt fein Buch, dieſes Buch ges 
hört ihm. 12. J Bot.] hackerig. 

Mlispid, his‘pid, (lat.) adj. I. rauh. 

Hiss, hiss, (angelſ. hysian , hisean, 
hispan, hyspan) v. x. I. ziſchen. 2. (at) 
Einen auspfeifen, anpfeifen, ausziſchen. 3. 


ziſchen, ſchwirren (wie ein fliegender, Pfeil ꝛc.). Mi Ton. | beth. 8 
Bliss, v. a. 1. auspfeifen, ausziſchen 3. d) There you hit him... that argument Hither, hiTH ür, (angelſ. hither, hi- 
(Ginen). 2. 1 Schande bringen (über Einen). never fails with him, Dryven.| der; goth. hidre; pon, hid; ſchw. hit) ade 
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HIT 
1. hierher, hieher, hierhin. 2. + hieher. 


2. Hither we refer whatever belongs 
to the highest 3 of man. 
Hook ER. 
Hither and thither, hieher u. dorthin, 3 
hin u. wieder, hier u. da. 
Wither, adj. nächſte (nach der reden— 
den Perſon zu); dieſſeitig. 
On the hither side of the hill, auf die⸗ 
fer Seite des Hügels. 
Hithermost, hirH'ürmöst, adj. 
nächſte auf dieſer Seite od. nach uns zu. 
Hitherto, hirH-ürtéò, adv. 1, bis- 
her, bis jetzt. 2. bis hierher. 
Mitherward, biTHWirwird, ) 
Hitherwards, hiTHurwardz, 5 
adv. hierherwärts. lauf gut Glück. 
Hitty- missy, hit/té-misse, adv. O 
Hive, hive, (angelſ. hyfe; äth. kafo) 
s. J. der Bienenſtock, Bienenkorb. 2. der Bie⸗ 
nenſtock, Bienenſchwarm. 3. t der Schwarm. 
Hive-dross, das Bienenbrod. 
Hive, v. a. 1. (Bienen) faſſen, in einen 
Stock thun. 2. einſchließen, enthalten. 
2. Where all delicious sweets are hi ved. 
CLEAVELAND. 
Hive, v. n. zuſammenſein, zuſammen— 
wohnen od. hauſen. [Bienenmeiſter. 
Hi ver, hive’ ür, s. der Bienenvater, 
Hives, hivz, (ſchott. heave) s. die 
haͤutige Bräune, Luftröhrenentzündung. 
Hizzie, (ſchott.) huz zy, a young 


girl. 
Ho, ho, whd, hwö, dinterj. I. a) he! he: 
Hoa, da! holla! b) f 


wohlan! 2. Ho, interj. (Zuruf der Fuhr⸗ 
leute an die Pferde, zu halten) oh! o! -s. 
t u. O Out of all —, ohne alle Maße. There 
is no — with them, fie find nicht zu bändi⸗ 
gen, fle wiſſen ſich nicht zu mäßigen. 

Bo, v. n. (wie die Schiffsleute) rufen. 

Hoar, hore, (angelſ. har, vom arab.) 
adj. 1, weiß, weißgrau. 2. + a) weiß, grau, 
eisgrau (Alter). b) bereift. 3. ſchimmelig. 

Hoar- frost, der Reif. — hound, 
[Bot.] der Andorn; base —, [Bot.] der 
Sumpfandorn; black —, der ſchwarze An— 
dorn; bastard —, der falſche Andorn, das 
Gliedkraut. 

Hoar, s. (die Grauheit) das Grau. 

Hoar, v. u. + ſchimmelig werden. 

Hoard, hord, (angelſ. hord) s. der 
Vorrath, Haufen, Schatz. 

Hoard, v. d. (auch mit up) a) zuruͤck— 
legen, authäufen, ſammeln. b) + ſparen. 

Hoard, v. n. Vorräthe, Schätze ſam— 
meln, aufhäufen. 

Hoarder, hérd’ir, 3. Einer, der 
(Schätze, Vorräthe) ſammelt, aufhauſt, ans 
häuft, der Sammler, Aufſtapler. 

Hoarding, hord‘ing, adj. Vorräthe 
ſammelnd. 

The squirrel is a hoarding animal, 
Hoared, hé‘réd, aq. + ſchimmelig. 
Moariness, hé‘rénes, s, I. die fim: 

melige Beſchaffenheit, der Schimmel. 2. die 
Grauheit, das Eisgrau. 

Hoarse, horse, adj. I. F heijer. 2. f 
— resounding rauh wiedertönend (v. Ufer). 

Hloarsely, herse le, adv. heifer. 

Bioarsemess , horse‘nés, s. die 
Heiſerkeit. 
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Hoarstone, hore’stine, (p. angelſ. 
or, ord) s. der Grenzſtein. 

Hoary, ho‘re, adj. I. weiß, weißlich. 
2. grau, weiß, eisgrau (v. Alter u. Neife). 

ſchimmelig. 

To grow hoary, graue Haare bekom— 
men, ſchimmelig werden. 

Hoax, hoks, (angelſ. huese, hucx; w. 
hoced) s. der Streich, Schwank; Poſſen. 

Hoax, v. a. (a) anführen, hinterge: 
hen, zum Beſten haben. by (Einem) einen 
Poſſen oder Streich ſpielen. [Robert. 

Hob, hob, Abkürzung v. Robert, s 

Hob, (DAN. hob) s, die Nabe (am 

Hub, 1 Rade). Wasn d rox. 

Hob, s. I. der Nücken (eines Kamins). 
2. eine Art Kegel. 3. der Bauerkerl. 4. der 
Kobold. 

Hob and Dick, Hinz und Kunz. 

Hobbididance, ) ein Geiſt. 

Hobdance, Snak. 

Hobbilshow, (chott.) der Tumult, 
Lärm. [oder Philoſophie des Hobbes. 

Hobbism, böb'bizm, 6. die Lehre 

Hobbist, hob‘bist, s. der Anhänger 
des Hobbes. 

Hobble, h6b‘bl, (w. hobelu) v. u. 
J. hoppeln, humpeln, hinken, wackelig gehen. 
2. + hinken. 

2. While you Pindarie truths rehearse, 
She hobbles in alternate verse. 
Prior. 

To hobble over any thing, Etwas obens 
hin hudeln, hinſudeln. 

Hobble, v. a. + in Verlegenheit ſetzen. 

Hobble, s. 1. das Hoppeinde, Unſi⸗ 
chere im Gange, der hoppelnde, wackelige 
Gang. 2. + die Verlegenheit. 

He has a hobble in his gait, er hop⸗ 
pelt, hinkt ein wenig. Swirt. 

Hobbledehoy, hov‘bidénae, s.) 
das junge Bürſchchen. Swirt. 

Hobbler, hob’blir, s. I. der Sum: 
pler, Hoppler. 2. der Sudler; Pfuſcher. 3. 
(ehemals eine Art leichtbewaffneter Soldaten 
zu Pferde) der Küſtenreiter. 4. der ſchlecht 
bewaffnete iriſche Soldat. 

Hobblingly, hob‘ blinglé, adv. a) 
hoppelnd, wackelig. b) obenhin (ſchlecht). 

Hobby, hob‘bé, (w. hobel; fr. hobe- 
reau) s. I. der Lerchenfalk. 2. (norm. hobyn) 
der Klepper, Paßgänger. 3. das Steckenpferd 
(der Knaben). 4. t das Steckenpferd. 5. der 
dumme Kerl, Tölpel. 

Hobby-horse, 1. r das Steckenpferd. 
2. + das Steckenpferd. 3. eine Karaktermaske 
bei den alten Maiſpielen. Snak. 4. der 
naͤrriſche Kerl, Tölpel. Snax. — like, kurz 
und dick; tölpelhaft, baͤuriſch, grob. 

Hobgoblin, höb'göblin, dv. hob 
u. goblin) s. der Poltergeiſt, Kobold. 

Hobit, ho‘bit, (ſp. hobus) s. 1. die 
Haubitze, der Feuermörſer. 2. die Schlüſſel— 
büͤchſe. 

Hobnail, hob‘nale, 5. 1. a) der Huf⸗ 
nagel. b) der Zweck, die Zwecke. 2. f der 
Bauerlümmel. [Zwecken beſchlagen. 

Hobnailed , hôb'näld, adj. mit 

Hobnob, hob’ nob, (b. angelſ. hab- 
ban, naebban ?) adv. I. nach Johnſon: 
treff's oder treff's nicht; nach Andern: neh⸗ 
men od. nicht nehmen, eine vertrauliche Ein— 
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ladung zu wechſelſeitigem Trinken; entweder 
— oder. Snaxk. lebeim Trinken). Suak. 
Hobnob, v. u. die Gläſer anſtoßen 
Hoboy, hi‘bée, s. die Hoboe. 
Hobson’s choice,  hob‘/sanz- 
tshdise, s. O Prov. wie fidy’s trifft. 
Habthurst, hob‘thirst, s. der Wald- 
geiſt, das Waldmännchen. { 
Hoca, ho‘ ka, 5. das Hokſpiel. 
Hock, hok, (angelſ. hoh) s. 1. die 
Häckſe, Kniekehle, das Sprunggelenk. 2. ein 
Theil des Schenkels, (daher) a — of baeon, ein 


8. kleiner Schinken. 3. das Zäpfchen eim Halſe). 


Hock, v. a. durch Durch⸗ 
Hockle, ea ſchneidung des 
Kniebugs od. Sprunggelenks lähmen. 
Hock, s. der 
Hockamore, hok’ amére,§ Hoch⸗ 
heimer, (u. überhaupt) Rheinwein. 
‘Mockday, hok’da, ) (auch Hock’- 
Hokeday, create tide, —-tu- 
esday)s. der Freudentag, Feſttag (am zwei⸗ 
ten Dienſtag nach Oſtern zum Andenken der 
Vertreibung der Dänen aus England). 
Hockey, hok’é, (angelf. heah; hoch) 
s. das Erntefeſt. [eart, der Erntewagen. 
Hockey-cake, der Erntekuchen. 
Hocker, hok’kur, adj. + böſe, vers 
drießlich. Malve, Pappel. 
Hoclcherb, hôk'èrb, s. [Bot.] die 
Hockle, hok’kl, v. a. I. in der Höckſe 
laͤhmen. 2. mähen; ſtoppeln. 
Hlocksimg, hék'sing, s. das pers 
ſchneiden der Häckſen. 
Hockster, hôk“stür, s. der Stier⸗ 
fechter, der dem Thiere die Flechſen zerhaut. 
Hocus- pocus, hé‘kus-pd‘kis, 
(w. hoced) s. 1, der Hokus Pokus (das Blends 
werk). 2. der Taſchenſpieler, Gaukler. 
Hocus- pocus, v. a. anführen, bee 
trügen. — v. u. Hokus Pokus machen. 
Hod, hod, s. der Mörteltrog, Lehm⸗ 
kuͤbel (der Maurer). 
Hod- man, a) der Handlanger. b) der 
Fuchs (auf Univerſitäten). 
Hoddin, (ſchott.) humble. 
Hoddle, (ſchott.) waddle. 
Hoddy, hod‘de, adj. o ſuſtig, munter. 
Hoddy-dOddy, héd‘dé-déa‘dé, 2. 
* der ungeſchickte, närriſche Kerl, Tölpel. 
Hodge, hodje, Abkürzung für Roger, 
s. Rüdiger. 
Modge-podge, hodjet poche, 
Hotch- potch, hätsh“pôtsh, z 
(fr. hochepot) s. © das Gemenge, Gemeng— 
ſel; der Miſchmaſch. 
Hodge - sparrow, hodje‘-spar- 
rd, s. das Bleikehlchen mit gelben Augen. 
Hodiernal, hodeéer‘nal, dat.) adj. 


heutig. 


Hodmandod,)hod mandéd, o. [Mas 
turg.] die Schalenſchnecke; eine Art Mus 
ſchelfiſch. [der Hodometer, Wegemeſſer. 

Hodometer, hôd'òméètür, gr.) s. 

Hoe, ho, (fr. houe) s. die Haue, Hacke, 
der Karſt. 

Hoe, v. a. I. hacken, behacken, bewal⸗ 
len. 2. mit einem Karſte vom Unkraute bes 
freien. [chen. 

Hoe, v. n. hacken, einen Karſt gebrau⸗ 

Hoful, hô“fül, (angel. hoh full, hog- 
full) adj, * ſorgſam. 
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Blog, hog, (w. he) s. I. das Schwein, 
die Sau. 2. [Engl.] das verſchnittene, einjäh— 
rige Schaf. 3. der einjährige Bulle. 4. der Borg 
(werſchnittene Eber). 5. der Lümmel, Gro— 
bian; das Schwein, der Schweinkerl, gemeine 
Kerl. 6. [Mar.] der ſpaniſche Beſen. 7. © 
der Schilling. Umarket, er kam ſchoͤn an. 

Prov. He brought his hogs to a fine 

Hog-badger, der Schweindachs. — - 
clam, [QNaturg.] der Sandkriecher (Art 
Natter). e ote, der Schweinkoben, Schwein— 
ſtall. — fish, [Ichthyol.] das Meerſchwein. 
-—-grubber, O der Freßwanſt; Filz. — 
herd, der Schweinhirt. —-louse, die 
Schweinslaus. — market, der Schwein⸗ 
markt. —-pen, der Schweinſtall, Sauſtall. 
—-plumtree, I Bot.] eine Art Monbin— 
baum. — ringer, Einer, der Ninge in 
Schweinsrüͤſſel macht. -'s-beans, hogz’- 
benz, s. pl. a) die Saubohnen. b) das Sau- 
bohnenkraut. es- bread, [Bot.] das Sau— 
brod, Schweinsbrod. —'s-ehe ek, der Gau- 
rüſſel. -'s-ear, (Art Mießmuſchel) das 
Schweinsohr. —’s-fennel, I Bot.] der 
Saufenchel, Noßfenchel. — 's flesh, das 
Schweinfleiſch. —’s-grease, das Schwein—⸗ 
fett, Schweinſchmalz. — 's harslets, S. 
pl. das Schweinsgeſchlinge. —'s- hearing, 
der unnütze, tolle Laͤrm. —’s-skin, das 
Schſoeinsleder. —’s-lard, das Schwein⸗ 
ſchmalz. s- mus hrooms, s. pl. die Sau— 
diſtel, Schweindiſtel. s- plum, eine Art 
Monbinbaum. —'s- pudding, die Fleiſch⸗ 
wurſt. —’s-root. Bot.] der Haarſtrang. 
—-stear, der dreijährige Keiler. —-sty, 
der Sauſtall, Schweinſtall. —-wash, der 
„Trank (für die Schweine), das Spülicht. 
weed, [Bot.] die Boerhavie. 

Hog, o. d. I. [ Mar.] miteinem ſpa⸗ 
niſchen Beſen kehren, fegen (das Schiff). 2. 
[Derrl.] auf dem Rücken tragen, hucken. 3. 
IOertl.] ſtutzen, kurz ſchneiden. [f. Hog ged. 

Hog, v. n. fic) biegen, ſich krümmen, 

Hogan Mogan, hog/an-mogan, 
a. (ehem. der (verderbre) Titel der holl. Gee 
neralſtaaten) Hochmögend. (Habicht. 

Hoggard, hog'gard, 3. der wilde 

Hogged,, hdg’ged, adj. u. pp. ge 
krümmt, Enden habend, die tiefer ſtehen als 
die Mitte. (s. das zweijährige Mutterſchaf. 

Hoggerel, nög“'gril, Mog'g as ter) 

MHogget, hog’gét, (norm. hoget) 3. 
1. das zweijährige Schaf. 2. Oertl.] — od. 
hog-colt, das einjährige Fohlen. 3. der 
zweijährige Eber. 

Hoggisli, hég’gish, adj. a) ſchwei⸗ 
niſch, ſäuiſch. b) gefräßig, gierig. e) + ſchmu— 
tzig, gemein. CUIniſch, wie ein Schwein. 

Hoggislily, nög'gishlè, adj. ſchwri⸗ 

Hoggishness, lnñög'glehnés, 3. l. 
das ſchweiniſche, ſäuiſche Weſen. 2. die Gie⸗ 
rigkeit, Gefräßigkeit. 3. 1 die Schmutzigkeit, 
die gemeine Selbſtſucht. (Klippe, Auhöhe. 

Hlogh, hogk, . * der Hügel, die 

Hogo, hd‘goo.Q fr. haut- goũt) 5. der 

Hogoo, § ſcharſe Geruch, gee 
würzhafte Geſchmack. 

logsbheud, hogz/héd, (holl. ox- 
heofd) s. 1. das Oxhoft (Flüſſigkeitsmaß = 
63 Gallonen). 2. [Nordam.] das Oxhoft S 
110 — 120 Gallonen). 3. das große Faß (von 
unbeſtimmtem Inhalte), Oxhoft, Packfaß. 
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Hohlspatli, hdle/spath, s. [Mine- 
ralg.] der Hohlſpath. 

EHoiden, hde/dn, (w. hoeden) s. I. 
der Bauermenſch. 2. der ungeſchliffene Menſch, 
Bauerkerl, Bauerbengel. gebildet. 

MHoiden, adj. ungeſchliffen, roh, une 

IHoiden, v. n. auf eine grobe, rohe, 
unanſtaudige Art Dahlen, ſchwärmen, ſich be— 
luſtigen. 

Mois, höése, “ choll. hyssen; ſchw. 

IHloist, hoist, Shissa ; dän. u. fr. his- 
ser) v. d. I. in die Höhe heben, ziehen oder 
winden, aufziehen. 2. [Mar.] hiſſen. 3. den 
Fuß) aufheben u. zurückziehen avie die Kühe 
beim Melken). 4. + erhöhen (einen Preis). 
5. lichten (die Anker). b) erhohen (Preiſe). 

To hoist up, a) aufwinden; aufziehen. 

Hoist, s. I. das Aufziehen, in die 
Höhe Heben. 2. [Mar.] die Flaggenhöͤhe. 

Hoit, hoit, o. u. hüpfen, ſpringen. 

Hdaity-toity, horce-toie, (isl. hau- 
ta?) interj. der Tauſend! Potz Wetter! Pog 
Stern! — adj. u. adv. muthwillig, wild, 
hitzig, ausgelaſſen. 

Holcad, holk’ad, (gr. holkadion) s. 
(Griechenl.] das große Laſtſchiff. MirrorD. 

Hold, hold, (angelſ. healdau; dau. 
holder) praet. held, pp. held, * holden, v. 
a. I. T (ſeſt) halten (zurückhalten). 2. cin 
der Haud, in den Armen) halten. 3. (zuſam— 
men) halten verbinden). 4. a) (in ſich faſſen 
können) halten, faſſen. b) in ſich halten, ent— 
halten. 5. (bermöge ſeiner Waſſerdichtigkeit) 
halten nicht auslaufen, ausrinnen laſſen). 
6. t a) behalten, feſthalten; behaupten, ver— 
theidigen. b) beſitzen, haben, inne haben (eine 
Stelle, einen Titel). o) zu Lehen tragen One 
ter). d) halten, zurückhalten; (mit Etwas) 
einhalten. e) (to) anhalten (zu), zur Beob— 
achtung od. Erfüllung (eines Verſprechens ꝛc.) 
anhalten; halten (bei dem Worte ꝛc.). f) 
ein geſetzlichem od. moraliſchem Ginne). vers 
binden, verpflichten, binden. g) behalten, bei⸗ 
behalten; bei Etwas verharren, ein, bei Et⸗ 
was) beharren. 1) fortdauernd erhalten, auf— 
recht erhalten. i) behaupten, vertheidigen (eine 
Meinung), beſtehen (auf einer Meinung); 
halten (auf Etwas); halten au einer Leh— 
re ꝛc.); (einer Lehre tc.) zugethan ſein. J) 
halten, anſehen (für); achten, ſchätzen. K) 
(fortſetzen)? weiter verfolgen. 1 halten, ver⸗ 
auſtalten, vor ſich gehen laſſen. m) halten, 
feiern (ein Feſt). n) einnehmen, (ausfuͤllen 
einen Platz). o) unterſtützen, aufrecht halten. 
p) erhalten (Einen im Zweifel, in der Un— 
gewißheit). qi halten, beobachten. r) halten, 
reichen, währen. s) an ſich halten, auhalten 
(den Wrhem ꝛc.). t) &) (in) zurückhalten. 60 
aufhalten (Einen durch Reden ꝛc.). u) durch— 
führen (Beweiſe). v) halten, abhalten, ab— 
wehren. 7. führen (ein Schwert). 8. [Mar.] 
halten (den Lauf nach Süden ꝛc., d. h. ſteu⸗ 
ern). 9. 0 wetten (einen Kronenthaler ꝛc.). 
10. abhalten, verhindern. Suan. 11. feſthal⸗ 
ten, fortſetzen, dauern od. aushalten laſſen. 
Suak. 12. ergreifen, hinnehmen (die Hand). 

1. Au anchor holds a ship in her sta- 

tion, We hold a horse by means of 
a bridle. 3. The loops held one cur- 
tain to another. BIBLE. 4.a) This empty 
cask hoids thirty gallons. W. 5. A 
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hold fluids. W. 6. a) With what arms 
we mean to hold what anciently we 
claim of empire. MiILToN. d) Hold 
your tongue, — your laughter. f) He 
is held to perform his covenants. W. 
g) But still he held his purpose to de- 
part. Drypen. h) And Night and Chaos, 
ancestors of Nature, hold eternal au- 
archy. Miron. i) He holds the doe- 
trine of justification by free grace. W. 
j) lL hold him but a fool. Suak. k) 
Seed time and harvest, heat aud hoary 
frost, shall hold their course (werden 
regelmäßig wiederkehren). Mitton. o) 
Thy right hand shall hold me. BIE. 
q) Ye hold the traditions of man, 
Biste. r) The provisions will hold 
us, till we arrive in port, W. v) We 
cannot hold mortality’s strong hand, 
Suak. 10. Which holds him much 
SHAK. 

To hold a place, an office, einen Poſten 
bekleiden, ein Amt verwalten. To — water, 
1. waſſerdicht fein. 2. + taugen, gelten. To 
— one’s tongue, (0 fein Maul halten) ſchwei— 
gen. To — one’s peace, ſtill fein, fic) ruhig 
verhalten. To — one’s laughing, das Lachen 
halten, ſich des Lachens enthalten. To — a 
wager, wetten. To - in reputation, ſchätzen. 
To — any one well, a) + Etwas auf Einen 
halten. b) + es gut mit Einem meinen. Te 
— at a great rate, hoch halten. To — friends 
with any one, Jemandes Freund bleiben. 
To — any one in hand, Einen mit eiretn 
Verſprechungen, Hoffnungen hinhalten, 0 
am Narrenſeile herumführen. We hold 
you in the same degree of veneration, 
wir ehren Sie nicht minder. To — fast, 
a) feſt halten. b) behalten. To — place, 
Stand halten, ſich wacker vertheidigen. 
To — the bent, Stand, Stich halten. 
To — one's dagger to any one’s throat, 
Einem den Dolch an die Kehle ſetzen. To — 
one’s own, a) keinen Grund u. Boden vers 
lieren, Stand halten, aushalten. b) gleichen 
Schritt halten, nicht zurückbleiben. To ~ 
battle, I fic) wehren. To — one’s legs, ＋ 
ſich auf den Beinen halten. To — water, 
[Mar.] die Niemen ſtreichen. — water with 
the starboard oars! [Mar.] ſtreich Steuer— 
bord! To — plow, pflügen. — the mortise, 
1. im Zapfen, in der Fuge bleiben, (daher) 2. 
widerſtehen. When we — rumor from what 
we fear, yet know not what we fear, wenn 
wir den Gegenſtand unſerer Furcht ahnen, 
ohne ihn genauer zu kennen. Suk. That 
would not — taking, das würde das Hands 
haben, Aufaſſen nicht vertragen. 

To hold back, zurückhalten, abwehren, 
hemmen. 

To hold forth, 1. J vorhalten. 2. 4 
vortragen, predigen (Meinungen ꝛc.). 

To hold in, I. T einhalten. 2. + im 
Zaume halten, kurz halten. 

To hold off, 1. abhalten, entfernen, 
entfernt halten. 2. weghalten. 

To hold on, 1. ſortſetzen (Etwas); bes 
harren ein). 2. forthin bekleiden (einen Nang). 

To hold out, I. ausſtrecken, hinhalten. 
2. hinhalten, anbieten, darbieten. 3. + ands 
halten, ertragen (Schmerzen ꝛc.). Suk. 4, 


to have. 


vessel with holes in its bottom will not halten (Freundſchaft). 
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2. Fortune holds out these to you as 

rewards, B. Jonson. 

To hold out weight, Gewicht halten. 

To hold up, I. a) aufheben. b) in die 
Höhe halten den Kopf ꝛc.). 2. + a) erhalten, 
aufrecht halten. b) in Schutz nehmen, unter— 
ſtützen. e) Einen aufrichten. 3. aufhalten, hin— 
halten. 4. vorzeigen, vorhalten. 5, Fſtützen. 

4. He held up to view the prospect of 

gain. WEBSTER. 

Hold, v. n. 1. F (innehalten, aufhören 
zu gehen) halten. 2. + gelten, anwendbar 
ſein, gegründet, haltbar ſein, ächt befunden 
werden. 3. a) + Stand halten, ſich halten. b) 
ſich halten, ſich im Preiſe erhalten. 4. dauern, 
währen. 5. fortbeſtehen, fortdauern. 6. (halt: 
bar, dauerhaft ſein) halten. 7. (from) ſich 
enthalten eder Thränen ꝛc.). 8. (kleben) hal— 
ten. 9. an einer Meinung halten, auf einer 
Meinung beſtehen. 10. + fic beſtätigen Cv. 
Nachrichten). Suak. II. + (for) ſich erheben 
(für Einen, d. h. ſeine Partei ergreifen). 

2. This is a sound argument in many ca- 
ses, but does not hold in the case 
under consideration. 3.a) Our force by 
land hath nobly held. SnAK. 5. While 
our obedience holds. Mitton. 6.The 
rope is strong; I believe it will hold. 
W. 7. His dauntless heart would fain 
have held from weeping. DRWDEN. 
S. The plaster will not hold. 

To hold true, ſich bewähren, fic) beſtä— 
tigen, Farbe halten. To — good, a) gut 
od. günſtig fein. b) gegründet fein, gelten. 
— therefore, Angelo, fahre fort, Angelo zu 
bleiben. SHak. To — current, genehmigt wer: 
den. SHAK. lpredigen, öffentlich reden. 

To hold forth, einen Vortrag halten, 

To hold from, 1. herſtammen, her⸗ 
rühren, ausgehen, herkommen von... 2. 
abhangen von Einem. 

To hold in, 1. inne halten, einhalten, 
an fic) halten, ſich halten. 2. + ſich halten 
(im Spiele ꝛc.). Swier. 

1. He was tempted to laugh; he could 
hardly hold in. Such as can — in, 
Leute, die einen Plan faſſen können, ihm 
treu bleiben u. ihn nicht verrathen. Snax. 

To hold of. ., abhangen von... 

To hold off, ſich entfernt, fern halten, 
ausweichen, ſproͤde thun. 

To hold on, I. fortdauern, anhalten. 
2. a) feſt halten. b) ſich feſt an Etwas hal— 
ten, ſich halten (an). 3. (fortfahren) anhalten. 

1. The trade held on many years. Swirt. 

To hold out, 2, a) aushalten, aus: 
dauern, nicht nachlaſſen. b) ſtandhaft blei— 
ben. 2. a) aushalten, ſich halten. b) ſich 
erhalten. 3. währen, dauern. 4. zureichen. 
5. to make a war —, einen Krieg in die 
Länge ziehen. 

1. He will accomplish the work, if his 
strength holds out. W. 2. a) The 
garrison still held out. b) A con- 
sumptive constitution may hold out 
a few years. W. 

To hold out against, Einem wider⸗ 
ſtehen. lhangen; ſich bekennen zu Etwas. 

To hold to, ſich halten an..; Einem ans 

To hold together, I u. f zuſammen— 


halten. 


To hold under od. from, abhangen 
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von Einem, Jemands Lehnsmann fein. 

Petty barons holding under the 

greater barous. Home. 

To hold up, 1. 4 ſich aufrecht halten; 
ſich halten, fic) behaupten. 2. Gompers.) ſich 
halten (vom Wetter). 3. (beſſer to keep up) 
gleichen Schritt halten, ſich dazu halten. 

To hold with, es mit Einem halten, 
Jemands Partei nehmen. 

Hold, imperativ. halt! halt ein! halt 
auf! — fast! halt feſt! 

Held, 3. 1. (aufig in Verbindung 
mit Zeitwörtern, z. B. keep, quit, take. 
lay, have) das Halten, der Halt, Griff. 
2. der Halt, Widerhalt, Anhalt, die Stütze. 
3. (die Macht zu behalten) der Beſitz. 4. die 
Gewalt, der Anſpruch. 5. der Gewahrſam, 
das Gefängniß, der Verhaft. 6. t die Hand, 
Gewalt. 7. (of, upon) der Einfluß (auf). 
8. der ſichere Aufenthalt, das Lager (eines 
wilden Thiers ꝛc.). 9. + die Feſtung, Feſte, 
der feſte Ort. 10. [Mar.] der Schiffs-, Kiel⸗ 
raum. 11. [Muſ.] das Aushaltungszeichen. 

2. If a man be upon a high place, with 
out a good hold, he is ready to fall 
Bacon. 3. On your vigor now, my 
hold of this new kingdom all depends. 
Mitton. 4. The law hath yet another 
hold on you. SHak. 

6. King Richard, he is in the mighty 

hold 
Of Bolingbroke. Sak, 

7. ... Gives fortune no more hold of 
him than is necessary. DRVYDEN. 

After- hold, der hintere Kielraum. 
Fore hold, der vordere Kielraum. Strong 
—, a) die Feſtung. b) + die Ausflüchte, Ent— 
ſchuldigung, die man immer geltend macht. 

To take — of.., to lay - on. ., I. (Einen) 
ergreifen, faſſen; Hand legen (an). 2. + a) 
ergreifen. b) ergreifen, benutzen (eine Ge— 
legenheit ꝛc.). To lay — on, to put in — 
(to lay in — ) Einen verhaften, einſetzen. 
To get — of, Etwas erwiſchen, fangen. To 
have — upon, über Etwas Gewalt haben. 
Never quit your —, laßt nie fahren, was 
ihr ſchon in Händen habt. They could not 
take — of our words, ſie konnten uns nicht 
beikommen, wir gaben ihnen durch unſre 
Worte keine Blöße. To let go one's —, Et⸗ 
was fahren laſſen, ſich Etwas entgehen laſſen. 
To keep a good of the land, fich nahe 
beim Lande halten (von Schiffen). 

Hold-back, das Hinderniß. — fast, 
1. a) der Haken, Ring, das Band, die 
Klammer. b) der Klemmhaken (der Tiſchler). 
2. + der Knicker. 3. der Packan. Swak. 

Holden, hôl'du, pp. v. hold. 

Holder, hol‘dir, s. 1. der, die 
Haltende, der Halter. 2. der Pachter, Päch— 
ter; Lehnsmann. 3. Etwas, wodurch eine 
Sache gehalten wird; der Aufſteigriemen 
(am Sattel). 4. der Inhaber, Beſitzer, Eig— 
ner. 5. [Handel] A — of stock, or shares 
in a joint concern, der Aktieninhaber, 
Aktienbeſitzer, Mittheilhaber. 6. [Mar.] Ci: 
ner, der im Kielraume beſchäftigt iſt, pl. die 
Arbeiter, Arbeitsleute im Schiffsraume. 7. 
A up, der Beſchützer, Beiſtand. 8. A in, 
Einer, der beſchränkt, abhält. 

Holder of a bill, [Handel] der Wech— 
ſelinhaber, Vorzeiger eines Wechſels. 


HOL 


Molderforth, holdirfirth’, «. 
der öffentliche Redner, Redner od. Prediger 
aus dem Stegreif. HopigRas. 

Holding, hdld‘ing, s. 1. das Hats 
ten, der Halt. 2. t der Einfluß, die Gewalt 
(über). Burke. 3. das Pachtgut, die Meie— 
rei; das Lehngut. 4. der Chor eines Ge— 
ſanges. Snak. 

Holding forth, die Gtrafpredigt. 

Hole, hdle, (angelſ. hol; poll. hol; 
dän. hul, hule; ſchw. hal; gr. koilas) s. J. 
die Höhle. 2. das Loch. 3. (die ſchlechte, 
dunkle Wohnung) das Loch, Hundeloch— 
Drypen. 4, + die Ausflucht. 5. die Lücke, 
6. [Lypogr.] das Punkturloch. 7. [Artill.] 
die Kammer (einer Kanone). 

Arm-hole, a) die Achſelgrube. b) das 
Armloch (an Kleidern). — where the rudder 
traverses the ship’s counter, [Mar.] das 
Hennegat. 

To be full of holes, ganz durchlöchert 
fein. He has a — to creep out at, © er hat 
eine Ausflucht bereit. To take down a —, 
ſeine Anſprüche ꝛc. herabſtimmen. 

Prov. To pick A in any one’s coat, o 
1. Einen in Händel verwickeln. 2. Einen 
lächerlich machen, ſchrauben. 

Hole, v. u. ii ein Loch, in eine Hoͤhle 
gehen. B. Jonson. 

Hole, v. a. 1. höhlen, aushöͤhlen; 
Löcher machen in Holz ꝛc.). 2. [Billardſp.] 
(einen Ball) machen, in's Loch ſpielen. 

Holibut, ho lebut. ) s. (Ichthyol.] 

Holybut, „die Heilbutte. 

Holidam, hol/édam, (p. holy u. 
dam) s. die heilige Inngfrau. . 

By my holidam! bei meiner Treu! 

Holiday, holeda, f. Holyday. 

Holily, holéle, adv. I. + heilig 
(un verletzlich). Snak. 2. fromm, heilig, rein 
von Verbrechen. 

Iloliness, hd‘ténés, s. 1. die Seis 
ligkeit emoraliſche Reinheit u. Vollkommen— 
heit). 2. die Heiligkeit, Frömmigkeit. 3. (der 
Zuſtand des Geheiligtſeins) die Heiligkeit 
(eines Tempels ꝛc.). 4. (ein Titel des Bays 
ſtes u. ehemals der griech. Kaiſer) die Hei⸗ 
ligkeit. His —, Seine Helligkeit. 

Moling-ax, hd ling-aks, 6. das 
Handbeil eder Zimmerleute). 

Holla, hold’, ) ivterj. a) halloh! 

Holloa, § holla! b) [Mar.] 
die Antwort auf einen Zuruf, zum Zeichen, 
daß man denſelben verſtanden hat u. bereit 
iſt. e) Zuruf zum Stillſtehen der Pferde in 
der Rennbahn. Snak. 

Holla, “ (angelſ.) ahlowan) v. u. hal⸗ 

Io llo, 5 (oh ſchreien, rufen. — ». a. 
wecken. ‘ SHAR. 

Holla, s. I. das Holla, der Ruf. 2. 
(der Zuruf an Pferde ſtill zu ſtehen) das 
Oh, O. 

Holland, hol/land, s. 1 [Geogr ! 
Holland. 2. die holländiſche Leinwand. 3. 
o der Wachholderbrauntwein. (Holländer. 

Hollander, hol'landir, 3. der 

Hollen, hôllen, ſ. Holly. 

Hollov, hölle, (angelſ. hol; holl. 
hol; ſchw. halig) adj. 1, F hohl. 2. (tief 
liegend, vertieft) hohl. 3. t a) hohl, denmpf 
(Geräuſch ꝛc.). b) fatſch (werſtellt). e) Jocker 
(Grund). 
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Hollow spar, [Mineralg.] der Hohl⸗ 
ſpath. — iron (to blow glass), die Pyeve. 
— square, [Milit.] das Viereck, die gevierte 
Schlachtordnung. — road, der Hohlweg. 

Hollow-cheeked, hohlwangig, eins 
gefallene Backen habend. —-eyed, hohl— 
augig. —-hearted, falſchherzig, falſch. 
rot, [Bot.] a) die Hohlwurz, Ofter- 
luzei. b) das Biſamkraut. e) der knollige 
Erdrauch. —-ware, die Hohlwaare, das 
Hohlglas. 

Mollow, s. 1. die Hohle, das Hohle, 
die Höhlung. 2. das Loch, die Grube. Ap- 
pison. 3. die Höhle (in der Erde). 4. die 
Oeffnung, Rinne, der Kanal, Gang. 

The hollow of the hand, die hohle Hand. 

HMollow, (angelſ. holian) v. a. 1. 
hohl machen, hohlen, aushöhlen. 2. (out) a) 
aushöhlen. b) (Porzellanfabr.] ausbauchen. 

Hollow, v. u. ſchreien, ſ. Holla, 
Hollo. 

Hollow, s. das Geſchrei. 

To give a hollow, Halloh rufen, ein 
Geſchrei machen. 

Hiollowly, hölllölè, ade. I. + 
hoͤhlig. 2. falſch, unredlicher Weiſe. 

Hollowness, hol‘lines, 3. 1. das 
Hohle, die Höhlung. 2. die Falſchheit. 

Holly, hol/lé, (angels. holegn; holl. 
hulst) 5. [Bot.] — oder — tree, die Stech⸗ 
palme. [Sea-—, [Bot.] die Mannstreu. 

Knee-holly, [Bot.] der Mäuſedorn. 

Holly-grove, der Stechpalmenbuſch. 
rose, die Ciſtroſe. —- wand, die Gerte, 
Spießruthe. 

Hollybut, hällebüt, 5. die 

Hollybunt, hol/lébunt, e 

Hollyhock, hél‘lenok, (angel. 
holihoc) 3. [Bot.] die Noſenpappel. 

Holm, hölm, s. I. der Holm, a) der 
Werder, die kleine Inſel, beſonders in einem 
Fluſſe. b) der Hügel. e) der niedere Strich 
Landes (an der Küſte). 2. [Bot.] — od. —- 
oak, tree, die Steineiche, Stecheiche. 

MHolmite; höl'mit, . [Mineralg.] 
der Holmit. [das Brandopfer. 

Holocaust, hölökäwst, (gr.) 3. 

Holograph, hélgräf, (Hol‘o. 

ram mon) (gr.) 3. das eigenhändig, mit 
eigener Hand geſchriebene Teſtament od. Do⸗ 
kument. 

Holographic, holdgrafik, adj. 
eigenhändig, mit eigener Hand geſchrieben. 

Holometer, hölôm'ètür, (gr.) 3. 
Geom.] der Allmeſſer, Pantometer. 

Holothuria, hölbthü'réäâ, 3. der 
Blaſenfiſch, die Seeblaſe. 

Holp, help, © praet. u. pp. 

Holpen, hölpn, i von help. 

Holster, hôl'stär, (angelſ. heolstur) 
a. die Piſtolenholſter. 

Holster cap, die Holfterkappe. 

Molstered, hdl’sturd, adj. Holf⸗ 
tern tragend. Byron. 

Holt, holt, (angelſ. holt) s. I. * vd. 
1 der Wald, Hain, das Gehölz. 2. [Oertl.] 
die Halde. 

Holy, hlt, (angelſ. halig; ſchw. he. 
lig; dan. hellig) adj. § heilig. — 3. das 
Heilige. 

The holy of holies. das Allerheiligſte. 
Most —, allerheiligſt. - rood, das Kreuz. — 


ghost, holy spirit, der heilige Geiſt. — land. 
das heilige Land (Paläſtina). — shrine, das 
Heiligthum, Heiligenbild; der heilige Sarto: 
phag. 

Holy-cross-day, (ein Feſt der röm. 
Kirche) die Kreuzerhöhung. day, höltedä, 
a) s. 1. das Feſt, der Feſttag, Feiertag. 2. 
der Freudentag. Snak. 3. der Jahrtag. 4. 
der Feiertag; pl. die Ferien; set —-days, 
moveable —- days, ([chriſtl. Kalender! un⸗ 
bewegliche, bewegliche Feſte; — time, die 
Feſtzeit, Feiertage. b) adj. feſtlich; Feſt⸗ 
Feiertags- (Anzug ꝛc.); —-clothes, die 
Feſikleider; - man, der Prieſter. — one, 
höl'svün, a) (emphatiſch für Gott und 
Chriſtus) der Heilige. b) (Levite, Prieſter) 
der Heilige. —-rood-day, (Feſt der röm. 
Kirche) die Kreuzerhöͤhung. —- rose, 
(Bot.] die wilde Salbei. —-thistle, hol’- 
éthissl, J Bot.] die Bitterdiſtel, der Kardo— 
benedikten. —thursday, der Himmel⸗ 
fahrtstag. — water, lröm. Kirche] das 
Weihwaſſer; —--watersprinkle, —- 
water-stick, der Weihwedel; —-water- 
pot, —-water-stock, der Weihkeſſel. 
— week, die Charwoche. 

Homage, hom’aje, (fr. hommage, 
mittelalterl. homagium, v. lat. homo) s. 
1. [Feudalr.] die Lehnspflicht, Huldigung, 
der Eid der Treue. 2. + die Unterwerfung, 
Unterwürfigkeit, Ehrfurcht, Ehrerbietung. 

To do homage, die Lehnspflicht, Hul⸗ 
digung leiſten, huldigen. 

Homage, v. a. I. I[Feudalr.] hul⸗ 
digen. 2. + huldigen; ſeine Ehrfurcht be— 
zeigen. (huldigungspflichtig. 

Homageable, hémajeàbl, adj. 

Homager, hom/ajur, s. I. f der 
Lehnsmann, Vaſall. 2. t der Huldiger, 
Lobredner. Snak. (Lomberſpiel. 

Hombre, öm'bür, 3. das Qomber:, 

Home, home, (angelſ. ham; deutſch 
u. boll. heim; ſchw. hem; din. hiem) s. 1. 
das Haus (Wohnhaus, die Wohnung). 2. 
die Heimath. 3. + die Heimath. 4. die 
Heimath (das Grab, der Tod, das zukünf⸗ 
tige Leben). 

2. Let affairs at home be well managed 
by the Administration. 3. Flandria, 
by plenty, made the home of war. 

PRIOR. 

At home, 1, zu Hauſe, daheim. 2. in 
der Heimath. 

Prov. To go to one's long home, ſter⸗ 
ben. — is —, let it be ever so homely, 
eigener Heerd iſt Goldes werth. 

Home, adj. 1. a) derb, tüchtig, 
kräftig, nachdrücklich (Schlag ꝛc.). b) triftig, 
ſtark (v. Gründen). 2. heimiſch, einheimiſch. 

Home- department, das Miniſte⸗ 
rium des Innern. 

Home, adv. 1. heim, nach Hauſe, 
zu Hauſe (gehen, bringen ꝛc.). 2. heim ein 
die Heimathh. 3. t a) genau. b) ohne 
Scheu, frei, muthig. e) gänzlich, ganz u. 
gar; auf eine treffende Art. SHAK. 

To draw home, im Sterben liegen. 
This consideration comes — to our inter- 
est, dieſer Betracht betrifft unſer Jutereſſe 
unmittelbar. That comes — to you, das 
zielt gerade auf Sie. To hit — to strike —- 
den rechten Fleck treffen, eins verſetzen. To 


strike, or to hit any one home, Einen aufs 
Aeußerſte treiben. To strike one —, Einen 
ins Bockshorn jagen, eintreiben. That will 
come — to him, das wird ihm noch einge— 
tränkt werden, er wird es ſchon empfinden. 
To speak — to the point, zur Hauptſache 
kommen. He was brought —, er wurde 
heimgeſchickt od. abgeführt. 

To haul home, [Mar.] anholen (Segeh. 
The anchor comes —, [Mar.] der Anker 
treibt. To be —, [Mar.] geſtauet fein (. 
der Tonne ꝛc.), feſtliegen. 

Home- bak e d, hausgebacken. -- born, 
a) adj. 1) angeboren. 2. heimiſch, einhets 
miſch. b) s. das Landeskind. —-bound, 
1. auf der Nückreiſe begriffen od. befindlich. 
2. nach Hauſe zurückkehren müſſend; nach 
Hauſe beſtimmt. —-bred, 1. angeboren. 
2. heimiſch, einheimiſch. 3. im Lande od. zu 
Hauſe erzogen, im Lande gezogen; unges 
bildet, roh. - bre wed, im Hauſe gebraut. 
—-commodities, pl. Landesfabrikate, 
einheimiſche Wagren. —--customer, (Hans 
del) der Hauskunde; pl. die inländiſche 
Kundſchaft. —-example, das Familien- 
Beiſpiel, vaterländiſche, uns angehende od. 
treffende Beiſpiel. — expression, der 
derbe, treffende Ausdruck. — felt, J. inner⸗ 
lich, tief od. in eigener Bruſt empfunden. 2. 
bis ins Innerſte gehend. —-freight, [Mar.] 
die Rückfracht. —-jest, der derbe, beißende 
Scherz. — keeping, zu Hauſe bleibend. 
Suak. —- made, im Lande od. zu Hauſe 
gemacht; — made cloth, die Hauslein⸗ 
wand; — made commodities, Landes- 
fabrikate, einheimiſche Waagren. - news; 
s. pl. die Neuigkeiten aus dem Vaterlande 
oder von Hauſe. —-proof, der kraftige 
Beweis. — reason, der triftige Grund. 
— speaking, die kräftige, eindringliche 
Rede. —-spun, a) adj. 1, zu Hauſe oder 
im Lande geſponnen, verfertigt, einheimiſch. 
2. F ſchlicht, grob. 3. + ſchlicht, grob, roh, 
ungeſchlacht; — spun cloth, die Haus- 
leinwand. b) 8. 1. das Hausgeſpinſt, (das 
her) 2. t der ungeſchlachte Kerl. Sak. 
— stall, —-stead, J. die Hausſtätte. 2. 
t der Urſitz. —-thrust, der derbe Stoß, 
Herzſtoß. — trade, der Binnenhandel. 

Homeless, home“ les, adj. hei⸗ 
mathlos, ohne Heimath. 

IHlomelily, bème'lile, adj. unge⸗ 
ſchlacht, unzierlich. 

Hiomeliness, hime‘iénés, s. I. + 
die Häuslichteit. 2. F die Grobheit cines 
Kleides ꝛc.). 3. t a) die Grobheit der Gez 
ſichtszüge, Haͤßlichkeit. o) die Nohheit (der 
Gefühle). 

Homelot, hôme“löt, s. das einge⸗ 
hägte Grundſtück, auf oder neben welchem 
das Wohnhaus ſteht. (grob. 

Homely; hime‘le, adv. + ſchlicht, 

Hlomely, adj. I. + heimiſch. 2. a 
einfach, ungekünſtelt, ſchlicht. by grob; uns 
zierlich, häßlich. 3. roh, ungebildet. 

IHommelyn, home’lin, s. [Ichthyol.] 
der Glattroche. 

Hoener, ho'mur, s. J. (der Dichter) 
Homer. 2. (ein jüd. Maß) der Homer (= 
3 Burren), are 

Homeric, himeritk, adj bo- 

IMomerical, dmnedekäl,h mer'ſch 


424 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. No, move, nér, got, dil, cloud. Täbe, taͤh, fall. thin, THis. 


HOM 


‘Homeward, hdme‘ward, 0 

Homewards, hôme“wärdz, § 
(angen bam u. weard) adv. heimwärts. 

Homeward-bound, auf der Rück— 
kehr begriffen od. befindlich (Schiff), nach 
Hauſe beſtimmt. (deriſch. 

Homnieidal, höméèsi-dal, adj. mör— 

IHomicide, hom‘eside, (lat. ho— 
micidium) 8s. 1. der Todtſchlag, Mord, die 
Mordthat. 2. der Todtſchlaͤger, Mörder. 3. 
+ die Zerſtörung. 

Houiletic, homelét‘ik , ) 

Homiletical, howelet'ékal, 5 
(gr.) adj. l. geſellig, umgänglich. 2. [Theol.] 

omiletiſch (kanzelmäßig). 

Eiounilist, hom/‘élist, s. J. Theol.] 
der Homiliker, Homilienſchreiber. 2. der 
Kanzelredner. BAUONT. 

Homily, hom/élé, (gr.) s. I. die 
Homilie, Lehrpredigt, Kanzelrede. 2. + die 
Predigt. 

Hommoce, hôm'môék, s. [Mar.] 
der zuweilen mit Bäumen bedeckte kleine 
Hügel (am Geſtade des Meeres). 

Hommony, hém'mené, (indian. 
W.) s. [Nordam.] eine Art groben, mit 
Waſſer angemachten Maisbreis. 

Homocentrie, homésén’trik, od. 

Homocentrical, himésén’trékal. 
(r) adj. homocentriſch, mittelpunktseinig. 

Homoeomeria, hdmedme'srea, 
(gr.) s. [Philoſ.] die Aehnlichkeit der ein: 
zelnen Theile. 

Homoeopathy, hé/médpathé, 
(gr.) s. die Homöopathie Hahnemann'ſche 
Heilmethode). Homoeopathie, adj. hv: 
mbopathiſch. Ho“ moeopathist, s. der 
Hombopath. 

Homogeneal, hèmòje“né ll. U 

Homogeneous, himoje’neus, § 
(gr.) adj. homogen, gleichartig. 

Hlomogenealness, 
néalnés , od. 

Homogeneity, homojene’éte. od. 

Homogeneousness, himoje’- 
néusnes, 8. die Gleichartigkeit, Homogenität. 

Homogeny, hom“ jene, (gr.) s. 
die gleiche Natur. Bacon. 

Homologate, homoldgate, (gr.) 
ra. gerichtlich beſtätigen (einen Kontrakt). 

Homologous, hdmol’ogus, (gr.) 
adj. [Geom.] homolog, gleichnamig (Win— 
kel ꝛc.). 

Homonymous, höômén'mäs, 
(gr.) adj. I. [Gramm.] homonymiſch, gleich: 
namig, gleichlautend. 2. zweideutig. — adv. 
Homon‘ymously, auf eine doppelſin— 
nige Weife. 

Hozmonymvy, homon/éme, (Ho- 
mon y mit y) (gr.) 8. die Gleichnamigkeit, 
der Gleichlaut, die Doppelſinniakeit. 

HHOmOp HORN, homofdne, (gr.) 
5. der Gleichklang, Gleichlaut. 

H omotonous, homot’dnis, (gr.) 
adj. Med .)] ſich gleich bleibend. 

one, hôue, (ſchw. hen; angelſ. hae- 


homdje/- 


nan) s. der feine Wetzſtein; Streichſtein (für 


Raſlermeſſer ꝛc. “). 
EHone, v. a. abziehen (Schermeſſer). 
Biome, (w. hawu 2) v. u. * ſchmachten, 
ſich ſehnen (nach Etwas). 
Eaone-Wort, höne“würt, 3. [Sor] 


HON 


Honest, on‘nést, (lat. honestus; 
fr. honnéte) adj. I. rechtſchaffen, ehrlich, bie— 
der, rechtlich, redlich (von Perſouen). 2. ehr⸗ 
lich (Handel ꝛc.). 3. ehrlich, aufrichtig. 4. 
ehrbar, unbeſcholten. 5. ſchicklich, anſtändig. 
6. ehrbar, ſittſam, tugendhaft, keuſch. 7. + 
ſtattlich, wohlgeſtaltet. 8. a) tüchtig, ge: 
ſund Schläge). b) luſtig. 

To keep one’s self honest of one’s 
fingers, das Stehlen laſſen, keine langen 
Finger haben. 

Honest, v. a. + ehren, zieren. 

Honestate, ön'néstäte, v. a. + 
ehren. [der Schmuck, die Aumuth. 

Elonestation, önuésta“shün, 5. + 

Efionestly, on‘nestlé, adv. I. ehr— 
lich, redlich. 2. ehrlich, aufrichtig. 3. recht— 
lich, ehrbar, rechtſchaffen. 4. ehrbar, ſittſam, 
tugendhaft, keuſch. 

Honestness, ön'néstnes, s die 
Nedlichkeit, Ehrlichkeit. 

Honesty, on'nésté, (lat. honestas) 
9. I. die Ehrlichkeit, Rechtſchaffenheit, Ned— 
lichkeit, Biederkeit. 2. die Ehrlichkeit, Auf— 
richtigkeit. 3. die Ehrbarkeit, Sittſamkeit. 
4. die Freigebigkeit. SHak. 5. das Anſehen, 
die Ehre. Snax. 6. [Bot.] die Mondraute. 

Prov, Honesty is the best policy, ehr— 
lich währt am längſten. 

Honey, hüu'né, (angelſ. hunig; 
Holl. houig, honing; ſchw. hauing) s. P der 
Honig. 2. t der Honig, die Süßigkeit. 3. 0 
—, my —, sweet —, mein Täubchen oder 
Schätzchen. 

2. ... The king hath found 
Matter against him, that forever mars 
The honey of his language. Suak. 

Houey-apple, der Honig-, Süß-, Jo⸗ 
haunisapfel. —-bag, der Bienenmagen. —- 
buzzard, der Bienenfalk. —-comb, 1. 
die Honigſcheibe. 2. die Wachsſcheibe. 3. 
[Artill.] die Galle (der Fleck in der Seele 
eine Kanone). —-comb-cockle, [Raz 
turg.] die Eiſenkuchenmuſchel, das Waffel— 
eiſen. —-combed, 1. Zellen habend. 2. 
LArtill.] Gallen habend. —-cup, [Bot.] 
der Honigkelch (der Blumen). — de w, der 
Honigthau. — fall, (der unerwartete 
Glücksfall. — flower, die Honigblume. 
—-gmat, die Honigmücke. — guide, der 
Honigkuckuck. -- harvest, die Honigernte. 
—-locust, Bot.] eine Art Bohnenbaum. 
—-moon, die Flitterwochen. month, 
J. F dev Honigmonat. 2. + der Honigmonar, 
die Flitterwochen. - mouthed, + einen 
Honigmund habend, Honigworte gebrauchend. 
SAR. —-stalk, der Honigklee; die Klee— 
blume. — stone, der Mellit, Honigſtein. 
—-suckle, ( Bot.] das Geißblatt; upright 
—, die Heckenkirſche; dwarf , der ſchwediſche 
Kornelbaum; french —, der Süßklee. —- 


ehren, in Ehren halten) ehren. 
rühmen, erheben; verherrlichen. 3. (with) 
beehren (mit). 4. [Handel! honoriren, ehren. 
acceptiren, bezahlen (einen Wechſel). 5. 
[Milit.] begrüßen. 


HON 


Honig beſtrichen. 2. honigreich. 3. + honigs 
ſüß, Honig... (Worte). 


Süßigkeit. 
Hiomiedmess, hin‘idués, 6. die 
Honor, Ou‘nur, (lat. honor, hunos; 

fr. honneur) s. I. § die Ehre. 2. die Ehre, 

das Anſehen, Verdienſt, der Nuhm. 3. die 

Ehre, Würde. 4. die Ehre, Ehrfurcht, Ehr⸗ 

erbietung. 5. die Ehre, a) die Tugend, 

Nechtſchaffenheit. b) der gute Nuf, gute 

Name. 6. die Ehre (das Ehrgefüht). 7. die 

Ehrenbezeigung. 8 die Hoheit, Würde. 9. 

die Ehre, Zierde. 10. pl. a) die Würden, 

Ehren (Vorrechte des Ranges, der Geburt 

Ehrenſtellen, Ehrenämter). b) P der Schmuck, 

die Zierde. c) die Komplimente, Höflichkeits⸗ 

bezeigungen. II. [Kartenſp.] die Figur, 

Hauptkarte, das Bild, der Matador. 12. 

[Feudalr.] eine Art Kronlehen. Excye. 13. 

(Anrede an Jemand) Ehrwürden rc. His — 

Seine Ehrwürden; your —, Ew. Guaden. 

3. Godlike erect, with native honor 
clad. Mitton. 10. a) Restore me to my 
honors, Sak. b) The sire then shook 
the —s of his head. DRYDEN. 

For the — of .., zu Ehren des .. On 
od. upon my —, bei meiner Ehre, auf Ehre, 
auf meine Ehre. Point of —, der Ehren⸗ 
punkt; die Ehrenſache. Lady of — (to the 
queen etc.), die Ehrendame. Court of -, 
das Ehrengericht. A man of —, ein Ghrens 
mann. —s born, das Kind eines Vorneh— 
men. SHak, Aet of —, die Interventions 
akte. To give, to pay any one the — due to 
his rank, Einem die ſeinem Range gebüh⸗ 


rende Ehre erweiſen. To do the —s of a 
feast, die Ehre eines Feſtes machen, die 
Gaͤſte, die Fremden empfangen. To do —, 
Ehre erweiſen, Ehrfurcht bezeigen. To do, or 
to pay — to a bill of exchange, [ Handel] 
einen Wechſel honoriren, annehmen, bezah⸗ 
len. To meet due —, l Wechſelg.] gehörig 
honorirt, acceptirt, bezahlt werden. To pre- 
pare due —, [ Sandel] Annahme beforgen. 
To be bound in — to do something, ehren⸗ 
halber Etwas thun müſſen. 


Prov. Honors change manners, Ehren⸗ 


ſtand macht andere Leute. 


Honor, (lat. honorare) v. a. 1. (vers 
2. ehren, 


3. Men are sometimes honored. with 
titles and offices, which they do not 
merit, 5. The troops honored the 
governor with a salute. 

Honorable, on‘niirabl, adj. I. 


ehrenwerth, ehrſam. 2. ehrenvoll, ehrenhaft, 
rühmlich. 3. edel, anſtändig (mit der Ehre 
vereinbar). 4 ehrenvoll, ſtattlich (Begraͤb— 


leine Art Siſon.“ 


sweet, honigſüß. —-thief, die ſchwarze 
Baumklette, Baumgrille. — tongue, die 
glatte Zunge. Suak. — tongue d, glatt⸗ 
züngig. —-wort, [L Bot.!] die Wachsblume. 
Honey, v. u. + Honigworte ſprechen, 
ſüße Worte geben, Süßigkeiten ſagen. Snak. 
Honey, v. a. ſüß machen. 
Hloneyless, hün'nélés, adj. fei: 
nen Honig habend, ohne Honig. Suak. 
Bhonied, hüuid, A 
fiuneyed, 1 e 


nif ꝛc.). 5. ehrbar; ehrlich. Suak. 6. uns 
parteiiſch. 7. [Maſſachuſetts] anſtändig (Ges 
halt). 8. (Titel) ehreuwerth. 9. in England 
kommt der Titel — den Töchtern u. Söhnen 
des Barons und den jüngern Söhnen des 
Earls; der Titel Most —, dem Mearquis; 
der Titel Right —, dem Viscount, Baron 
und Earl zu. 

Honorableness, 6n‘nirdbinés, 
4. 1. das Chrenvolle, Ehrenhafte, Ehren 
werthe. 2. der Adel, die Würde. 


, 
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HOO 


BMonorably, én/narablé, adv. I. haken. A shepherd’s —, der gekrümmte 


ehrenvoll, auf eine ehrenvolle Art. 2. auf eine 
edle, rühmliche Weiſe, rühmlich. 

2. The prince honorably interposed to 

prevent a rupture between the nations. 

Honorary, ön'nüräre, adj. Ehren... 
(Titel, Mitglied ꝛc.). 

Honorary, s. die Gebühr, Ehren: 
gebühr, der Ehrenlohn, das Honorar. 

Honorer, én‘nucur, s. I. der Bers 
ehrer, Ehrende. 2. Einer, der Ehren, Ehren⸗ 
ſtellen ertheilt. llos, nicht geehrt. 

Honorless, 6n‘nirles, adj. ehr— 

Hood, had, in Zuſammenſetzungen, 
angelſ. had, hade; deutſch heit; holl. heid; 
few. het; dan. hed, wie manhood, child- 
hood. Hood ſtimmt mit der engl. Endung 
ness, ſo wie mit dem lat. tas überein; z. B. 
goodness, Gutheit; brotherhood, lat. 
fraternitas. Manchmal wird hood auch 
head geſchrieben; z. B. maidenhead. 

Hood, (angelſ. hod; w. hod) s. I. 
die Haube, der Aufſatz, die Kappe (der Frauen— 
zimmer). 2. die Kapuze, Mönchskappe. 3. 
Falkn.] die Falken-) Kappe, Haube. 4. 
[Mar.] die Kappe, Haube (zur Bedeckung 

es oberſten Theils einer Sache, z. B. einer 
Pumpe, eines Nauchfangs ꝛc.). 5. ein Um⸗ 
ſchlag, der von dem Rücken eines Graduirten 
herabhängt und ſeinen Doktorgrad anzeigt. 

Riding hood, die Kapuze, Mantelkappe 
(der Frauenzimmer). 

Prov All heods make not monks, das 
Kleid macht den Mann nicht. 

Hocd- flower, ( Bot.] die helmförmige 
Blume. Hoodman-blind, (ein Spiel) 
die blinde Kuh. 

Hood, v a. 1. F mit einer Kappe be⸗ 
kleiden, verkappen. 2. [ Falkn.] verkappen, 
hauben. 3. t a) verhüllen, verſtecken. b) be- 
decken. [crows. 

HMoodie-craws, (ſchott.) hooded 

Hoodwink, hüd“wink, v. a I. 
durch Verbindung der Augen blenden. 2 25 
verbergen, verhüllen, vergeſſen machen. SHAK. 
3. 4 blenden, verblenden, täuſchen. 

Hoodwinked, hid‘winkt, pp. u. 
adj. 1, verbundene Augen habend, blind. 2. 
1 blind; verblendet. 

Hoof, hast, (angelſ. hof; holl. hoef; 
dan. hov; ſchw. hof) s. 1. der Huf (des 
Pferdes ꝛc.); die Klaue (gewiſſer Thiere). 2. 
1 das Thier, Stück Vieh. 

2. He had not a single hoof of any 
kind to slaughter. WASHINGTON. 

To beat the hoof, o zu Fuße gehen. 

Hoof-bound, [ Roßarzneik.] hufzwän⸗ 
gig. — east, mit loſem Hufe. 

Hoof, v. n. + gehen, ſich vorwärts be: 
wegen (wie das Vieh). 

Hloofed, hoofed, adj. gehuft, hufig. 

Hook, hook, (angelſ. hoe; poll. haak ; 
ſchw. hake; w. hwg) s. I. § der Haken. 2 
die Angel, a) der Angelhaken, die Fiſchangel. 
b) die Thürangel. 3. t die Angel, Falle, 
Schlinge. Suan. 4. [Laudwirthſch.] a) die 
Sichel. b) die Häpe, Hippe. 5. [Typogr.] 
der Tiegelhaken. 6. der Kräuel; die Fleiſch— 
gabel. 7. © a) der Fang, Vortheil. b pl. die 
Finger. 8. [Landwirthſch.] lOertl.] ein zwei 
Jahre hinter einander beſtelltes Feld. 


A hook to hang meat upon, der Fleiſch-⸗ Eule) 


Schäferſtab. Can — 
of the forecastle, [Mar.] der Ankerhaken. 


der Schenkelhaken. — 


Laying- , die Kurbel. 
By hook and by crook. auf irgend eine 


Art, mit Recht oder Unrecht. To be off the 
-s, Oa) in Unordnung fein; b) aufgebracht, 


böſe, übel aufgelegt fein. To put off the —s, 


erzürnen, aufbringen. 


Prov. To fish with a golden hook, mit 
einer goldenen Angel fiſchen. 

Hook--land, das gepflügte Land. —- 
nose, die Habichtsnaſe. —-nosed, eine 
Adlernaſe, Habichtsnaſe habend. 

Hook, v. a. 1.6 haken. 2. 4 (wie mit 
einem Haken) erreichen; herbeiziehen. Suan. 
3. T angeln; (daher) 4. + verſtricken, fangen. 
5. (mit einem Haken feſt machen) anhaken. 
6. [Technol.] krümmen, eine hakenförmige 
Geſtalt geben. lauslocken. 

To hook on, anhaken. To — out, t her: 

Hook, v. n. ſich krümmen, ſich biegen. 

Hooked, hooked, adj. I. hakig, 
gebogen, gekrümmt, krumm. 2. mit Sicheln 
verſehen oder bewaffnet. 

Hooked nose, die Habichtsnaſe. — 
chariot, der Sichelwagen. 

HMookedness, hook’ednes, s. die 
Krümme, das Hakige. 

Hooker, hook’ar, s. I. Einer, der 
angelt. 2. eine Art Laſtſchiff. 

Hook y, hôòôk-é, adj. hakig; Haken... 

Hool, (ſchott.) die Hülſe, Schelfe, 

Hloolie, (ſchott.) langſam. (Schale. 

Hoordit, (ſchott.) hoarde d. 

Hoop, nôòôp, (holl. hoep, hoepel) s. 
1. der Reif Can Fäſſern). 2. der fiſchbei— 
nerne) Reifrock. 3. (etwas Reifförmiges) der 


Ning, Reif; das Band. 


Mast-hoops, [Mar.] die Maſtenbügel. 
Top-—s, die Nandreife der Maſtkörbe. 


First and last —, der Halsreif (eines Faſſes). 


The outermost —, der Schlußreif. 

Hoop-maker, der Reifinader, Reif— 
binder. —-net, das viereckige Senknetz. —- 
petticoat, der Reifrock. - Wheel, [Tech⸗ 
nol.] das Rad am Einfalle. 

Hoop, v. a. 1. mit Neifen umgeben, 
belegen; binden, rund beſchlagen, benageln 
(Fäſſer). 2. F umgeben, umfaſſen, einfaſſen. 

To hoop in, einſchließen. 

Hoop, (angelſ. heafian, heofian) v. u. 
1. ſchreien, nachſchreien, nachrufen. — v. a. 
1. (auch mit out, hinwegſchreien. Suak. 2. 
herbeirufen. 

Hoop, (ſchw. hof) 3. 1. der Zuruf, 
Schrei. 2. ein Maß (= I engl. Metze). 3. 
der Käſenapf. 4. der Wiedehopf. 

Hooper, hoop/ar, 3. 1 der Faß⸗ 
binder, Böttcher, Kifer. 2. der wilde Schwan. 
3. der Wiedehopf. [ſpielen. 

To play hooper’s hide, o blinde Kuh 

Hooping, hoop‘ing, 6. der Faß⸗ 
binderlohn. [. der Keichhuſten. 


Eooping-cough, hoop‘ing-hof, 
? (fr. huppe) 3. 


Hoopoe, höôp“öò, 
Hoopoo, öder Wiedehopf. 
Ira, höörä“, 2 
Eloorzw, hooriw’, § 
Hloet, hoot. (w. hwd. hwt; fr. huer)! 
v. u. I. heulen, kreiſchen, ſchreien (wie eine 
2. (at, after) Einem nachſchreien, 


inter j. hurrah! 


fende. 


HOP 


hinter Einem herſchreien (zum Zeichen der 
Verachtung). 3. + jauchzen. 

Hoot, v. a. (auch mit out) mit, durch 
Geſchrei vertreiben, hinwegſchreien. 

Hoot, s. das Geſchrei, der Schrei 
(zum Zeichen der Verachtung). (Geſchrei. 

Hooting, hosting, 3. das Schreien. 

Hop, hop, (angelſ. hoppan; ſchw. 
hoppa; dan. hopper; w. hobelu) v. u. I. 
hüpfen, ſpringen. 2. hinken, humpen. 3. a 
hüpfen (wie das Blut in den Adern). SPENSER, 
4. herumhüpfen; tändeln. 5. tanzen. 

Hop, s. I. der Hüpfer, Sprung, Hops, 
Hupf. 2. der Hüpfer auf einem Beine. 3. 
(der Tanz, Hopstanz. 4. (der Tanzboden. 

Hop-merchant, o der Tanzmeiſter. 
dance, der Name eines Dämon. 

Mop, (holl. hop), meiſtens pl. hops, 
s. [Bot.] der Hopfen. 

Hop- bind, die Hopfenranke. 
clover, der Hopfenklee. —- garden, 
der Hopfengarten. - ground, das Hopfen⸗ 
feld. —-hornbeam, die Hopfenhambuche. 
—-oast, [in Rent] die Hopfendarre. 
pie ker, der Hopfenſammler, Hopfenzupfer. 
—-pole, die Hopfenſtange. 
das Hopfenſeil. — vine, die Hopfenranke. 
—-yard, der Hopfengarten. 

Hop, v. a. hopfen (das Bier ꝛc.). 

Hope, hope, (angelſ. hopa; holl. 
hoop; ſchw. hopp) s. 1, die Hoffnung. 2. 
(das, was Hoffnung gibt) die Hoffnung. 3. 
die Hoffnung, Erwartung. 4. [Myth.] die 
Hoffnung, Göttinn der Hoffnung. 

The forlorn hope, [Milit.] die verlo⸗ 
rene Schildwache. There is no — of.., man 
darf ſich .. . nicht (mehr) verſprechen; man hat 
keine Hoffnung mehr zu .., mau darf nicht 
hoffen auf ... To be out of —, keine Hoff— 
nung mehr haben. 'Tis past —, alle Hoff— 
nung iſt dahin, es iſt aus. 

Hope, (angelſ. hopian; holl. hoopen; 
ſchw. hoppas) v. n. I. hoffen. 2. hoffen, 
glauben. 3. (for) hoffen (auf), ſich Etwas 
verſprechen, Etwas erwarten. 4. (in) hoffen, 
ſein Vertrauen ſetzen (auf Gott). 

To hope well of .., das Beſte hoffen 
(von). To be hoped for, a) zu erwarten. 
b) erwartet werden. 

Hope, v. a. auf Etwas hoffen, ſich 
Etwas verſprechen, erwarten. 

Hope, . f die abhängige Aue. 

Hopeful, höpe“fül, 5. I. (vielvers 
ſprechend, große Hoffnungen erregend) hoff— 
nungsvoll. 2 hoffnungsvoll, hoffnungsreich 

Hopeful, s. | das (hoffnungsvolle) 
Jüngelchen. Inungsvoll. 

Hopefully, hdpe‘fule , adv. hoff⸗ 

Hiopefulmess , hope/fulnes 3 6. 
das Hoffnungsvolle, die zu großen Hoffnun— 
gen berechtigenden Anlagen und Eigenſchaf— 
ten (eines Jünglings ꝛc.). 

Hopeless, hdpe‘lés, adj. l. hoff⸗ 
nungslos. 2. keine Hoffnung gewährend, 
nichts Gutes verſprechend, verzweifelt (Lage 
ꝛc.). — adv. Hopelessly, hoffnungslos. 

Hooper, hd‘par, s. der Hoffer, Hef, 
nungen, in Hoffnung 

Iopingly, hi'pinglé, adv. mit Hoff. 

Hoplite, hop'lite, (gr.) 8. [griech. 
Geſch.] der geharniſchte Krieger. 


3 2 


Hopper, höp'puͤr, 3. I. der Hüpfende, 


— string; 


Pate, far, fail. fat. Mé, mét. 
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Fine, fin. No, move, nér, got, di 


il, cload. Täbe, tub, Call. thin. THis. 
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Springer; Tänzer; Einer, der auf einem 
Beine hüpft. 2. [Mühlen] der Trichter, 
Rumpf, die Kahr. 3. das Samenkörbchen 
Gum Saen). 

Hopper-arsed o, —-bteeched, —- 
horsed, kurz tretend; to come off ho p— 
per-breeched in . . ſchlecht wegkommen 
(bet Etwas). 

Hoppers, hop‘purz, s. pl. ein Spiel, 
wobei man hopſet od. auf. einem Bein huͤpft. 

Hopping, höp'ping, s. der Tanz, 
die Tanzgeſellſchaft. 

Hopple, hop’pl, v. a. (einem wil: 
den Pferde) die Füße binden. 

Hodueton, hé‘kwetin, (fr.) 5. 
der Rock mit halben Aermeln, Pollizeirock 
(der königl. Trabanten). 

Horace, horas, 2. Horaz. 

oral, ho‘ral, (v. lat. hora) adj. 
Stunden .., eine Stunde oder Stunden be— 
treffend. 

Morally, hé“rälle, adv. f ſtüudlich. 

hiorary, ho/rareé, (lat.) adj. Stuu— 
den .., die Stunden, anzeigend, ſtündig. 

Horary circles, [Aſtron.] die Stunden— 
kreiſe. — prayers, die Hora, Hören. 

Horatio, hora’shed, 3. Horaz. 

Hord, horde, ( N 

Morde, 5 (angelſ. 
die Horde, der herumwandernde Volksſtamm. 

Mord, hord, s. der Vorrath, |, Hoard, 
to Hoard. [terne Verſchlag. 

Hord, s. die Stellkammer, der bret: 

Hore, hore, ſ. Ho ar; Horehound, 
ſ. Hoa rhoun d. (Geſichtskreis, Horizont. 

Horizon, horizon, (gr.) s. der 

Sensible horizon, der ſcheinbare Dori: 
gout. Rational, real —, der wahre Horizont. 

Horizontal, horezon'tal, adj. 1. 
zum Horizonte gehörig. 2. wagerecht, waſſer— 
recht, waſſergleich, horizontal. 3. dem Horie 
zoute nahe. Mitton. 

Eiorizontally, horézon ‘tale, adv. 
horizontal, wagerecht. 

Hiorizontality, hörézöntäl'eté, od. 

kiorizontalness,)orezdn‘ talnes, 
4. das Horizontale, Wagerechte. 

Horn, horn, (angel). horn; goth. 
haurn; w. corn; lat. cornu) 3. I. a) das 
Horn (der Thiere). b) pl. das Geſtaͤnge, 
Geweih (des Hirſches). 2. [Muſ.] das Horn. 
3. das Horn (des Mondes). 4. das Horn, 
Fühthorn (eines Inſekts). 5. (ein Trink⸗ 
gefaß) das Horn. 6. F die Windung eines 
Fluſſes). DRXDERN. 7. [Mal.] der Spatel. 
S. pl. die Hörner (des Hahureies). 9. |! das 


heord) s. 


Horn (die Macht; der Ruhm, die Ehre; dasz 


Reich). LO. (ſchott.) der hörnerne Löffel. 

Horn of plenty, das Füllhorn. Hunts- 
man’s —, das Hiefhorn. Postboy's —, das 
Poſthorn. 

To blow or to wind the horn, das Horn 
blaſen. To bestow a pair of horus upon 
one’s husband, ſeinem Manne Hörner auf— 
ſetzen. 

Horn- beak, —-back, —- fish, der 
Hornfiſch. - beam, die Horubuche, Hage— 
buche. — beetle, der Hornſchröter. 
bill, der Hornvogel. —-bleu d, [Mineralg.] 
die Hornblende. —- blower, der Hornblaſer. 
=-beok, das ABC-Buch, die Fibel in 
Horn gebunden. —-cholic, L Med. die 
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fortwährende Steifheit des männlichen Glieds. 
— distemper, ( Thierarzneik.] die Horn: 
fäule. —-dresser, der Hornarbeiter. —- 
fish, der Hornfiſch. — foot, adj. gehuft. 
—- geld, die Abgabe dom Hornpieh. — 
mad, eiferſüchtig, hoͤrnertoll. mercury, 
das Hornqueckſilber. --owl, die Horn— 
eule, Steineule. — pipe (w. pib-corn), a) 
die Bockpfeife (in Wales). b) ein Tanz der 
Matroſen und Bauern. —-plate, die 
Hornplatte. — shaped, hornförmig. —- 
shavings, 3. pl. geſchabtes oder geraſpel⸗ 
tes Hirſchhorn. — silver, das Horuſilber. 
—-slate, der Hornſchiefer. --spooun, der 
hoͤrnerne Löffel — stone, der Hornſtein. 
—-work, (Feſtungsb.] das Hornwerk. — 
wort, ( Bot.] das Hornblatt. —-wrack, 
die Korallrinde, Seerinde. [Einen krönen. 

Horn, v. a. Einem Hörner aufſetzen, 

Horned, hor‘ned, adj. 1. I geyorut. 
2. F gehörnt, gekrümmt. 

Hurned snake, die Hörnſchlauge. — 
goat, der Steinbock. — beasts, das Horn⸗ 
vieh. — seed, der gehörute Mohn. 

dd ormedmess, hér‘nedues, 6. das 
gehörnte Ausſehen. 

Horner, hôr'nür, 3. I. der Horn⸗ 
händler; Hornarbeiter. 2. der Horniſt, Horn: 
blaſer. Uhyruete) s. die Horniß, Horneiß. 

Hornet, hornet, (angel. hyrnet, 

Mori, (ſchott.) der Teufel. 

Hormify, höru-efi, v. a. + oder 0 
Einem Hörner aufſetzen, Einen zum Hahn— 
rei machen. Aus ſehen. 

Ha orming, hörn ing, 4. das gehornte 

Hornish, hörn ish, adj. horuicht, 
etwas hornartig, hart. 

Aornless, horn‘les, ad). ohueSöbrner. 

Horny, hérn’e, adj. I. hornig. 2. 
hornartig, hornicht, Horn... 3. hörnern. 4. 
hart, horuhautig. 

Horny coat, die Hornhaut des (menſch— 
lichen Auges ꝛc.); das Glas (bei Pferden). 

Horography, hordg’grate, (gr.) 
s. 1. die Beſchreibung der Stunden. 2. die 
Sonnenuhrkunſt, Sonnenuhrkunde. 

Horologe, hor'diddje, (fr. horloge) 
5. T die Stundenuhr, Sanduhr, Waſſeruhr, 
Sonnenuhr, das Stundenglas. 

Horological, hordl6d‘jékal, ad). 
die Uhren betreffend. [adv. nach der Uhr. 

Horologically, horoledjékaile, 

Horologiographie, hordidd- 


jebgrat ik, adj, die Sonnenuhrkunſt betref— 


fend. 
Horologiography 5 
jeog' grate, (gr.) 3. 1, die Beſchreibung der 
Stundenuhren. 2. die Sonnenuhrkunſt. 
Hlorolog y, horol'loje, s. die Kunſt, 
Werkzeuge zu verfertigen, welche die Stun— 
den u. ihre Theile meſſen u. anzeigen, wie 
Uhren, Taſchenuhren ꝛc. Ep. Encye. 
Horometrical, hordmei’rekal, 
(gr.) adj. horometriſch, Stunden meſſend. 
Horometry, hôrém'ètré, 3. 
Stundenmeſſung, Stundeumeſſungskunſt. 
Horoscope, hör'oskôpe, s. I Aſtrol.] 
das Horoskop; die Geburtsſtundendeuterei; 
die Stellung der Planeten in der Geburts— 
ſtunde. Horos’copal, adj. das Horos— 
kop betreffend. 
Horos copy, heròsKöpé, 3. I Aſtrol. 


höròlôd- 


die 
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die Geburtsſtundendeutekunſt, 
Natlvitätsſtellens, Planuetenleſens. 

Horrent, hör'rent, dat.) adj. 3 ftars 
rend Qvie Haare). Mitton. 

IHorrible, hoc’rébl, (lat.) adj. abs 
ſcheulich, entſetzlich, ſcheußlich, gräulich, grape 
lich, fürchterlich, ſchrecklich. 

IHlorribleness, hor‘réblnes, (M o r- 
ribil‘ity) s. die Entſetzlichkeit, Schreck⸗ 
lichkeit. 

Horribly, hor‘réblé, adv. 1. ent⸗ 
ſetzlich, fürchterlich, gräßlich, ſchrecklich. 2. ( 
erſtaunlich, gewaltig. 

Horrid, hör' rid, dat. horridus) adj, 
1 abſcheulich, fürchterlich, entſetzlich, graus 
lich, ſchrecklich. 2. rauh, ſtachelig, ſtruppig. 
3. t holperig, rauh (Styl ꝛc.). 4. ( hochſt 
unangenehm, widerwarrig. 5. düſter. 

Horridly, hoc’ridlé, adv: entſetzlich, 
gräßlich, furchterlich, ſchrecklich. 

Horridness, horridnes, s. die Ab⸗ 
ſcheulichkeit, Graßlichkeit, Schrecklichkeit. 

Morrifſic, hörrit“fik, (.) adj. Schrek⸗ 
fen, Entſetzen erregend, ſchrecklich. 

HMorrisonous, hörris'sohüs, (lat.) 
adj. fürchterlich toͤnend. 

Horror, hör'rür, (lat.) 4. I. [Med.] 
der Schauer, Fleberſchauer. 2. das Entſetzen, 
Grauſen, Grauen. 3. der Schauer, Schau— 
der. 4. der Abſcheu, Gräuel. 5. der Grauel, 
Schrecken (des Kriegs, Todes ꝛc.). 6. das 
Grauenvolle, Schauerige, Schauerliche. 7. 3 
das Grauen (Dunkel). 8. pl. ſchauderhafte 
Gedanken. SHAK. 

2. The recital of a bloody deed fills us 
with horror, 

7. And breathes a browner horror on 
the woods. Pork. 

Horror of water, die Waſſerſcheu. 

Horse, horse, (angelſ. hors; hol. ros; 
Roß) 3. 1, das Pferd, Roß. 2. [Aſtron.] das 
Pferdchen (ein Sternbild). 3. (in dieſer Bes 
deutung ohne pl.) die Reiterei, Kavallerie. 
4. a) das Geſtell, Geruͤſt, der Bock, Eſel. 
b) die Unterlage, das Kellerlager. e) (auch 
timber-mare) der (hölzerne) Eſel (worauf 
Soldaten zur Strafe reiten müſſen). d) der 
Schieferkaſten (der Dachdecker). e) die Trag⸗ 
bahre. 5. [Mar.] die Pertleine (ein Schiffs⸗ 
tau); pl. die Pferde. 6. ein nicht verkauftes 
Lotterielbos. 

Stalking horse, das Schießpferd. A 
fleabitten gray — der Falbe. A free —, ein 
williges Zugpferd. A light red -colored -, 
ein Weißfuchs. A little —, ein Pferdchen. 
A long - jointed —, ein Pferd mit langen Fee 
ſeln. - of state, das Paradepferd. Great — 
[Reitk.] das Schulpferd. Gentleman (may 
ter) of the —, der Stallmeiſter. y 

To take horse, I. auſſitzen; reiten. 2. bes 
ſprungen, belegt, beſchält werden (wie eine Stu- 
te). To get upon a , zu Pferde ſteigen. To 
sit a—, auf einem Pferde reiten. To put on 
a , ein Pferd anſprengen. To give a — the 
head, einem Pferde die Zügel ſchießen laſſen. 
A — broken in to the report of fire-artus, 
ein auf das Schießen abgerichtetes Pferd. 
To sound to —, [ Milit.] zum Aufſitzen bla 
jen. To —! zu Pferd! To make any one a 
stalking — to one's design, Einen zur Er⸗ 
reichung seiner Zwecke gebrauchen. They eaa- 
not set their horses together, O fie thun 
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derkrankheit, bei welcher die Kopfnähte zu ſehr 
geöffnet ſind. Horse-shoe-vetch, [Bot.] 
das Hufeiſenkraut. 's - meal, o das Eſſen 
ohne Getränk. —-stealer, —-thief, der 
Pferdedieb. — tail, 1. der Noßſchwanz 
Pferdeſchwanz. 2. [Bot.] der Pferdeſchwanz. 
3. [ Bot.] der Schafthalm. — tongue, 
[Bot.] das Zapfenkraut. —-trappings, 3. 
pl. das Pferdegeſchirr. —-twitchers, s. pl. 
die Bremſe (der Hufſchmiede). ~-vetch, 
(Bot.!] die Hufeiſenpflanze. —-way, — 
road, der Weg für Pferde, Reitweg. — 
whip, die Reitpeitſche. —-whip, v. a. 
mit der Reitpeitſche ſchlagen, peitſchen. —- 
woman, die Reiterinn. —- willow, 


nicht bei einander gut, fle koͤnnen ſich nicht 
vertragen. 

Prov. As fine as a horse, herausge— 
putzt wie ein Prunkpferd. III win the —, 
or lose the saddle, etwas Rechtes oder gar 
Nichts. 

Horse - back. das Sitzen auf dem Pfer— 
de; on —, zu Pferde; to ride on —, reiten; 
to get up on —, to mount on —, zu Pferde 
ſteigen; to be on —, zu Pferde fein, reiten. 
—-bean, die Noß-, Pferde-, Feigbohne. 
block, der Aufſteigeblock, Auftritt (zum 
Aufſteigen). boat, 1. die flache Fahre 
(um Pferde über ein Waſſer zu bringen). 
2. die Pferdefähre (die von Pferden ge— 


gaſtfrei; gaſtfreundſchaftlich. 2. 2 Gaſtfreiheit 
verkündend, einladend. Golbsurrz. 
Hospitable house, das Gaſthaus, Ho— 
ſpizium. Ls. die Gaſtfreiheit 
Hospitableness, hos'pétabines 
Hiospitably , hds‘petablé, adv 
gaſtfrei. [pitality. Spenser 
Hlospitage, hds'petaje, 5. * ſ. Hos 
Hospital, os‘pétal, (fr. hépital) s. 
1. das Hoſpital, Spital, Armenhaus, Kraus 
kenhaus, Verpflegungshaus, Lazareth. 2. + 
das Gaſthaus, die Herberge. 
Hospital-fever, das Spitalfieber. 
ship, das Spitalſchiff. 
Hospital, (lat. hospitalis) adj. + 


zogen wird). —-boy, der Stalljunge. —-[[Bot.] der Pferdeſchwanz. —-worm, der gaftiret, gaſtfreundſchaftlich. 0 
brambles, s. pl. wilde Roſen. - break- Pferde-, Noßwurm. Hospitality, höspécäl'ete, (lat.) s. 
er, der Bereiter. - buss, der Schmatz Horse, v. a. 1. auf ein Pferd ſetzen. die Gaſtfreiheit, Gaſtfreundſchaft. 
(Kuß). — carriage. der Pferdewagen. 2. beritten machen. 3. (auf dem Rücken) tra— To keep hospitality, gaſtfrei ſein, 


~—-chestnut. die Noßkaſtanie, wilde Kaz 
ftanie; — tree, der wilde Kaſtanienbaum. 
—-eloth, die Pferdedecke. —-collar, das 
Kummet. —-eolt, das Pferdefüllen. —— 
comb, der Striegel. —-courser, 1. Ei⸗ 
ner, der Rennpferde hält od. beim Wettren— 
nen reitet. 2. der Pferdehaͤndler, Roßkamm. 
—-crab, [Maturg.] die Pferdefrabbe. —— 
cucumber, die große grüne Gurke. —- 
dealer, der Pferdehändler. —-doctor, 
der Roß-, Pferdearzt. —-drench, die Pfer⸗ 
dearzenei. — dung, der Pferdemiſt. e m- 
met, die Roßameiſe. —-eye-bean, die 
Kragonhne. — face, das lange plumpe Ge— 
ſicht. — face d, grobe Geſichtszüge habend. 
—-flesh, das Pferdefleiſch. —-fly, die 
Pferdefliege. — foot, [Bot.] Huflattich. 
—-godmother, f das große männliche Weib. 
-- guards, die Leibgarde zu Pferde. —— 
hair, das Roßhaar, Pferdehaar. —-heel. 
[Bot.] der Alant. —- hoe, v. a. mit Pfer⸗ 
den reuten oder reinigen (einen Acker). — - 
keeper, der Stallknecht. —-knave, * 
der Stallknecht. — laugh, das Wiehern 
Lachen). —-leech, 1. der Roßegel, Pfer⸗ 
deegel. 2. der Pferdearzt, Kurſchmied. —- 
litter, die von Pferden getragene Sänfte, 
Noßbahre. —-load, die Ladung eines Pfer— 
des, Pferdelaſt. —-loek, die Feſſel (der 
Strick). —-mackerel, die Stachelmakrele. 
—-man, 1. der Reiter. 2. der geſchickte Rei: 
ter. 3. der Kavalleriſt, Neiter. —-man- 
ship, die Reitkunſt. —-marten, I. die 
Bremſe, Pferdebremſe. 2. die Geierſchwalbe. 
—-match, die Kropf-, Schneegans. —— 
meat, das Pferdefutter. — mill, die Noß⸗ 
mühle. —-milliner, der Pferdeſchmuck⸗ 
händler. - mint, [Bot.] die Roß-, Pferde⸗ 
münze. — musele, die Mießmuſchel. —- 
nail, der Hufnagel. —-oil, das Kammfett. 
—-path, der Pferdeweg, Weg fur Pferde. 
—-physic, die Pferdearzenei. — pie ker, 
das Wirkmeſſer (der Hufſchmiede). —-play, 
der rohe Scherz. —- pond, die Pferdeſchwem⸗ 
me. - power, [Dampfmaſch.!] die Pferde⸗ 
kraft (nach welcher man die Kraft einer Maz 
ſchine berechnet). —-purslane, [Bot.] die 
Dreiblume. — race, das Pferderennen. —- 
racing, das Nennen mit Pferden. —-rad- 
ish, der Meerrettig. —-shoe, I. das Huf⸗ 
eiſen; Pantable od. panton —, das Pantoffel⸗ 
eiſen. 2. (Feſtungsb.] das Hufeiſen. 3. [Bot.] 
der Huflattich. —-shoe-head, eine Kin⸗ 


gen. 4. t reiten. 5. beſpringen, beſchälen, 
belegen (eine Stute). (gen. 
Horse, v. u. aufſitzen, zu Pferde ſtei— 
Morsecowper, (ſchott.) der Bers 
dehandier, 
Hiorsed, hörs“ed, adj. beritten. 
Horsely, hörs“le, adv. * pferdemagig. 
IHM orsing, hor’sing, adj. roſſig (wie 
Stuten). 
Horsing irons, [Mar.] die Kalfateiſen. 
Hortation, horta’shun, Gat.) 3. 1. 
(das Ermahnen) die Ermahnung. 2. (der 
gegebene Nath ꝛc.) die Ermahnung. 
Hortative, hör'tadv, adj. ermah— 
nend. — s. die Ermahnung. Bacon, 
Hortatory, hér‘tature, adj. ermay: 
nend, Ermahnungs . .. 
Hiortensial, hörtén!shäl, (lat.) adj. 
+ für einen Garten paſſend. 
Horticultor, héortékul tur, (u. lat.) 
s. Einer, der ſich mit Gartenbau abgibt. 
Horticultural, hörtékül'tshüräl, 
adj. den Gartenbqu betreffend. 
Horticulture, hör“tékültshüre, 
(lat.) s. der Gartenbau, die Garten-, Gaͤrt— 
nerkunſt. [rist, s. der Gartenkünſtler. 
Horticulturist, hörtékül'tshü- 
Hortulan, hor‘tshulan, dat.) adj. 
Garten... (Kalender ꝛc.). 
Mortulane, hor’tulane, (fr. orto- 
lan) s. [Ornith.] der Ortolan, die Fettammer. 
Hortus Siccus, hör“tüs-sIk kus, 
(lat.) 3. das Herbarium. 
Hort yard, hört hard, 3. der Obſt⸗ 
garten, ſ. Orchard. [das Hoſianna. 
Hosanmz, hozan‘na, (hebr. W.) s 
Mose, hoze, (angelſ. hos; w. hos, ho- 
san) pl. hosen od. hose, s. I. die Hoſe, das 
Beinkleid, die Hoſen. 2. der Strumpf, die 
Strümpfe. 3. [Bot.] (die Hülſe) das Hds- 
chen. 4. die Ho e, Büchſe (an der Buchdrucker— 
preſſe). 5. [Brauereien] der Durchſchlag. 6. 
der Schlauch (an Feuerſpritzen); (auf Schit— 
fen) die Mamiering. 
Hose husk, ( Bot.] die innere Hülſe. 
Hosed, hé‘zed, adj. mit Hoſen; mit 
Strümpfen. (händler. 
Hosier, hd‘zhar, s. der Strumpf— 
Hosiery, ho‘shure, 2. Strumpf— 
weber-, Strumpfwirker-, Gtrumpfftricer:, 
Strumpfwaaren. Trade in —, der Strumpf— 
waarenhandel. 
Hiuspitable, hos‘petabl, adj. l. 


Gaſtfreundſchaft üben. Right of —, das Gajts 
recht. 

Hospitaller, hos’peiallur, 5. 1, 
[Kirchengeſch.] der Hoſpitalier, Spitalmbnch; 
Maltheſerritter. 2. der Hoſpitalmeiſter, 
Pfleger. 

Gospitate, hos’péiate, (lat. hospi- 
tor) v. n. (bei Einem) herbergen, Gaſt fein, 
als Gaſt wohnen. — v. a. 1 herbergen, bes 
herbergen. [chet u. Moldau der Hoſpodar. 

Hospodar, hôs'podar, 8. [Walla⸗ 

Host, host, (jr. héte; it. oste; lat. 
hostis, hospes) 3. 1. der Gaſtfreund. 2. der 
Wirth, Gaſtwirth, Gaſtgeber. 3. der Gaſt. 

2. u. 3. The innkeeper says of the tra- 
veler, he has a good host, and the 
traveler says of his landlord, he hag 
a kind —. Encye. 

Prov. To reckon without one’s host, 
feine Rechnung ohne den Wirth machen. 

Host, v. u. einkehren, herbergen. Suak. 
— v. a. + beherbergen. 

Host, (lat. hostis) s. 1. das Heer, 
Kriegsheer. 2. t a) das Heer, die Schaar. 
b) der Schwall (v. Fragen ꝛc.). 

Host, v. n. I. fic) feindlich begegnen; 
ſich ſchlagen. 2. + eine Heerſchau halten. 

Host, . hostia) s. [chriſtl. Kirche] die 

8 ; (ſchott.) huſten. e 

Hostage, hés‘taje, (fr. stage) s. der 
Geißel, Leibbürge. 

Hostel, hdtel’, . der Gaſthof, 

Ilostelry, ho‘telré,§ das Gaſthaus, 
ſ. Hotel. lknecht ein Gaſthöfen. 

Hosteler, ds‘lur, 6. der Haus— 

Hostess, hdst’és, (fr. hétesse) s. I. 
(Eine, die Gäſte bewirthet) die Wirthinn. 
2. die Wirthinn, Gaſtgeberinn, Gaſtwirthinn. 

Prov. The fairer the —, the fouler the 
reckoning, je ſchöner die Wirthiun, je grds 
ßer die Zeche. 

Hostess-ship, hds’‘tesship, s. das 
Amt einer Wirthinn, die Wirthſchaſt. 

Hlosticide, hos’teside, (b. lat. eaedo 
u. hostis) s. T der Feindesmörder. 

Hostile, hös“til, (lat.) adj. a) feinds 
lich. b) feindſelig. — adv. Hos“ tilely, 
feindlich, feindſelig. 

Hostile country, das Feindesland. 

Hostility, hostilée, 

I iSd bös habe Abe. 
die Feindſeligkeit. 


1 


428 
HOS 


Hostilize, hos‘tilize, v. a. + zum 
Feinde machen; aufhetzen. 
Hostin, ſchott) huſtend. 
Rag hos’ ting, s. I. + das Tref⸗ 
fen. Mitron. 2. die Muſterung. 
Mosler, és‘lur, (fr. hételier) s. 
der Hausknecht (in einem Gaſthofe). 
Eiostiery, ho’ telre, (fr. hétellerie) 
die Schenke. [freundlich. 
Hostless, hdst/lés, adj. + ungaſt— 
Ewostry, hos’tre, s. I. das Gaſthaus. 
der Wirthsſtall (für die Pferde) 
Hosts, (ſchott.) Huſten 
Hot, hot, (angelſ. hat; ſchw. het; dan. 
heed; holl. heet) adj. 1. T a) heiß. b) er⸗ 
hitzt, gebrannt (von Korn). 2. + a) hetzig 
(Menſch). b) hitzig, heftig (Kampf ꝛc.). e) 
brünſtig, wollüſtig. Snak. d) ſcharf, ſtark, 
beißend (wie Pfeffer ꝛc.). e) heiß, gefahrvoll. 
f) hitzig, zornig. g) (heiß etheuer, koſtſpielig). 
To grow hot, ſich erhitzen. He was —, es 
war ihm heiß. To be — upon . ., hitzig über 
Etwas her ſein. To be — in the pursuit of, 
hitzig (einer Sache) nachjagen. There is — 
work, da geht es hitzig zu. — livers and 
cold purses, Trunkenheit und Armuth. 
Hot-bath, die Badſtube. — bed, l. das 
Miſtbeet. 2. t die Pflanzſchule. —-blooded, 
hitzig, verliebt. Snax. —-brained, hitzig, un⸗ 
geſtüm, hitzköpfig, heftig. —-cockles, s. pl. 
(ein Spiel) die Handſchmiſſe. —-heade d, 
hitzköpfig, leidenſchaftlich hitzig. house, l. 
das Treibhaus. 2. die Badſtube, das Schwitz— 
bad. Snak. 3. das Hurenhaus. B. Jonson. 
—-mouthed, F halsſtarrig, hartnäckig. 
Dryven. —-pot, der Glühwein, das Warm— 
bier, heiße Getränk. - press, v. 4. [Techn.] 
(das Tuch) heiß preſſen, (ihm) die heiße Preſſe 
geben. —-rolls, s. pl. heiße (Milch-) Bröd— 
chen, die man mit Butter beſtreicht. 
shoots, s. pl. eine Art Torf. — shot; 
1. verſchoſſen. 2. entkräftet. b) s. der 
arme Tropf. — spur, a) s. I. der Tollkopf, 
Hitzkopf. 2. die kleine Zuckererbſe. b) adj. 
heftig, ungeſtüm, hitzig. - spurred, J. 
Rilot, [tollEdpfig, hitzig. 2. geil. 
Hdote, * pp. von Hight, Gower. 
Hoten, worfen. 
RHOt C' d, (ſchott.) über einander ge: 
Bkatedapet, Lotsh’pot, (fr. hochepot) 
s. l. der Miſchmaſch. 2. [Rechts fpr. ] die 
Vereimgung mehrerer verſchiedener Güter, um 
fie in gleichen Theilen unter die Erben zu 
vertheiten. BLACKSTONE. 
EA He, hivel’, (fr. W.) 3. J. das Ho— 
tel (der Pallaſt). 2. das Gaſthaus, der Gaſthof. 
Net y, hovie, adv. l. heiß, mit Hitze. 
2. hitzig (verfolgen ꝛc.). 3. wollüſtig. Dryden. 
Elotmness, hät'ués, s. I. F die Hitze. 
2.4 a) die Hitze, Heftigkeit, Wuth. b) die 
Brunſt. 
Elottentot, hét‘téntét, 2. 1. [Geo⸗ 
gr.] der Hottentott. 2. + der dumme, rohe 
Menſch. lrocenie. 
; Hottentot-cherry, [Bot.] die Mau⸗ 
Bough, hok, (angelſ. hol) 3. 1. die 
Häckſe, der Kniebug. 2. + die Hacke, Hane. 
Houg!l, v. a. I. durch Zerſchneidung 
der Knieflechſen lähmen. 2. * hauen; be— 
hacken; egen; zerklopfen (Schollen). 
Hougl, o. u. den Falken ſteigen laſ— 
fen, ſ. Hawk. 


a) adj. 
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HZoul, hail, s. * der hohe Hügel. 


Houlet, hou'let, s. die Eule, ſ. 
Ho wle t. Wäldchen. 


Hoult, holt, s. der Wald, Hain, das 

Elound, hound, (angelſ. hund; ſchw., 
dän., ſchott. hund; holl. hond) s. 1. F der 
Hund. 2. [Mar.] pl. die Hunde, Backen 
(am Maſte). 

Hound-bitch, die Jagdhündinn, Hün— 
dinn. — fish, die Meerquappe, Meeralquap— 
pe. —'s tongue, [Bot.] die Hundszunge. 
—-tree, [Bot.] der Hundsbeerbaum. gen. 

Hound, v. a. I. hetzen. 2. hetzen, jaz 

Houp, hoop, 6. der Wiedehopf, ſ. 
Hoopoo. 

Hour, dir, (lat. u. gr. hora; arm. 
heur; w. awr; ir. uair; holl. uur; deutſch 
Uhr) 3. J. (der 24. Theil des Tages) die 
Stunde. 2. (die Zeit, beſondere Zeit) die 
Stunde. 3. (die von einem Chronometer, 
einer Uhr angezeigte beſondere Zeit des Ta— 
ges) die Stunde, Uhr. 4. pl. lrömiſch-kath. 
Kirche] die Stundengebete. 

What is the hour? wie viel Uhr iſt es? 
At what — shall we meet? um wie viel Uhr 
kommen wir zuſammen? In an and a half, 
in anderthalb Stunden. Half an —, eine 
halbe Stunde. A quarter of an —, eine Bier: 
telſtunde. At a good —, früh; zur rechten 
Zeit. At an early , früh. In a good ~, 
zur glücklichen od. guten Stunde. To wish 
a woman with child a good —, einer 
ſchwangern Frau eine glückliche Nieder— 
kunft wünſchen. To keep good hours, 
zu rechter Zeit des Abends zu Hauſe fom: 
men, ordentlich ſein. To keep bad hours, 
zur ungebührlichen Zeit nach Hauſe gehen, 
unordentlich ſein. 

Hour- glass, I. das Stundengtas, die 
Sanduhr. 2. der Zeitraum. Bacon. —-hand, 
der Uhrzeiger, Stundenzeiger. —-plate, 
1. das Zifferblatt. 2. die Sonnenuhr, der 
Sonuenzeiger. —- wheel, das Stundeurad. 

Houri, hôb'ré, s. Imahom. Paradies! 
die Huri. 

Hourly, dee, adj. u. adv, ſtündlich. 

Hiousage, hois’aje, s. + der L Lager: 
zins, das Lagergeld (für Waaren), die Laz 
gergebühren. 

House, hoise, (angelſ. hus; goth., 
ſchw. u. ſchott. hus; holl. huis; dan. huus; 
lat. casa) 3. 1, F das Haus (für Menſchen 
u. Thiere). 2. (Tempel) das Haus Gottes). 
3. Univerſ.] das Kollegium. 4. [ Aſtrol.) 
das Haus. 5. (die Art zu leben) der Tiſch, 
die Tafel. 6. das Hausweſen, der Haushalt, 
die Haushaltung. 7. das Haus (die Familie; 
das Familienverhaͤltuiß, der Stamm, das 
Geſchlecht). 8. [Polit.] das Haus; die Kam— 
mer (der Abgeordneten). 9. (die Anzahl der 
verſammelten Abgeordneten, denen verfaſ— 
ſungsmäßig die geſetzgebende Gewalt über— 
tragen iſt) das Haus; die Kammer. 10. 
[Handel]! das Haus, Handelshaus; z. B. 
A good —, a — of rank or distinction, 
ein gutes, ſolides, bedeutendes Haus. 
pl. die Felder (auf dem Dambrete oder 
Schachbrete). 

9. There is a sufficient number of repre- 
sentatives present to form a house. 

Religious house, das Kloſter. — of office, 
— of easement, convenient —, der Abtritt. 
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Pigeon-house, der Taubenſchlag. Ice 
—, der Eiskeller. — of call, J. die Herberge 
(der Handwerksburſchen). 2. das Bordell. 
A single — a double —, ein Haus, das ein, 
zwei Zimmer in einer Flucht hat. The — of 
Lords or Peers, the upper —, [engl. Bere 
faſſ.] das Haus der Lords, Oberhaus; the 
— of Commous, the lower —, leugl. Verfaſſ.] 
das Haus der Gemeinen, Unterhaus; the 
— of parliament, das Parlament. 

To be in the house, im Parlamente 
ſitzen. To keep , I. eine Haushaltung füh— 
ren, haben. 2. das Haus hüten, nicht aus— 
gehen. To keep a good —, or a miserable 
— einen guten, elenden Tiſch fuhren. To keep 
open —, offene Tafel halten. — to let, J. 
Haus zu vermiethen, zu vermiethendes Haus. 
2. O die Wittwe. To have neither — nor 
home, weder Dach noch Fach haben. ‘ 

Prov. To throw the house out of the 
window, einen hölliſchen Lärm machen; vor 


11. Hausdiebſtahl. 


Freude ſich nicht zu laſſen wiſſen. 

House- boat, das bedeckte Boot, Boot 
mit einem Verſchlage. - bote, [Rechtsſpr.] 
I. das freie Reparaturholz, Brennholz (ans 
den Waldungen des Grundherrn). 2. die Un— 
terhaltung eines Verbrechers u. der Seinigen 
während ſeiner Gefangenſchaft. —-bread, 
das Hausbrod, Hausbackenbrod. break 
er, (lRechtsſpr.] der Dieb, welcher eine 
bricht. - breaking, a) adj. einbrechend. 
b) s, der Einbruch. —-clock, die Hausuhr. 
-- dog, der Haushund. —-eaves, s. pl. 
die Dachrinne. —-hold, a) s. 1. (die Fas 
milie) die Haushaltung, der Haushalt, das 
Haus. 2. (das Familienleben) die Haushal— 
tung, der Haushalt. 3. der Hofſtaat, die 
Hoviljattung; treasurer of the —, der Hof— 
ſchatzmeiſter; comptroller ef the —, der kö⸗ 
nigliche Haushofmeiſter. by adj. häuslich, 
Haus.. , Familien ... —- gods, die Haus⸗ 
götter, Penaten; — stuff, der Hausrath; 
—-bread, das Hausbackenbrod; —-days 
[Engl.] einer der vier Opfertage, wo der 
König einen Beſant opfert; —-expenses, 
die Haushaltungskoſten, book of —-expen- 
ses, das Haushaltungskoſtenbuch. —-hold- 
er, J. der Hausvarer, Hausherr. 2. * der 
Haushälter. —-keeper, I. a) der Hause 
vater, Hausherr b) die Hausmutter. 2. a) 
der Haushälter. b) die Haushälterinn, Bez 
ſchließeriun. 3. + Einer, der im Ueberfluß 
lebt, offene Tafel hält, der Gaſtgeber. 4. + 
der Stubenhocker. Saak. 5. + der Haus— 
hund. Suak. —- keeping, a) adj. + häus⸗ 
lich, Hans ... b) s. 1. das Haushalten, die 
Haushaltung. 2. die Gaſtfreiheit, offene Taz 
fel, freie Bewirthung. —-lamb, das Haus⸗ 
lamm zum Mäſten. —-leek, [Bot.] der 
Hauslauch. —-maid, die Hausmagd, das 
Haus-, Grubenmadden. — painter, der 
Anſtreicher. —-pigeon, die Haustaube. 
—- place, [Dertl. die gemeinſchaftliche Stu— 
be. —-raiser, Einer, der ein Haus baut. 
— rent, der Hauszius. —-robbing, der 
— - room,; das Gelaß, der 
Platz, Naum im Hauſe; to give any one — 
Jemand ins Haus nehmen. — snail, 
die Hausſchnecke. — tailor, + der Tape⸗ 
zirer. — top, der Hausgiebel, Giebel. —- 
warming, ber Einzugsſchmaus. 
wright, der Baumeiſter. 


v. n. t zaudern, bleiben. 
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Hiouse, hönze, (ſchw. hysa) v. a. 
1. unter Dach, Obdach, unter Dach eu. Fach 
bringen od. ſtellen, einbringen, in den Stall, 
in die Scheuer, auf den Speicher bringen, 
einheimſen; (Vieh) ſtellen; verwahren, in 
Sicherheit bringen. 2. beherbergen. 3. Phau⸗ 
ſen (Etwas im Grabe ꝛc.). 4. unter ein Ob: 
dach treiben. Snak. 

Hilouse, v. u. 1. F hauſen (wohnen). 
2. ein Haus, Familie haben. Suax. 372 
(eine aſtroiogiſche Stellung am Himmel ha— 
den) hauſen. 

1. To house with darkness and with 
death. Mitron. 3. Where Saturn 
houses. DRYDEN. 

Housed, hduzd, pp. oder adj. 1, 
[Mar.] feſt gemacht (w. Kanonen). 2. unter 
Obdach, Dach u. Fach. 

Housed in, einfallend. — athwart, ab: 
u. anſtehend. — fore and aft, der Länge 
pach an der Seite des Schiffs feſtgemacht. 

Hlousel, how’zl, (angelſ. husel) s. 
* das heilige Abendmahl. 

Housel, (angelſ. huslian) v. a. A 
das heilige Abendmahl reichen od. empfangen. 

Hlouseless, höüs les, adj. I. keine 
Wohnung habend, ohne Haus od. Wohnung. 
2. ohne Obdach. [das Hüſing. 

Hiouseline, höüs “iu, . I Maar.) 

Housewife, hüzvif, 6. 1. die 
Hausmutter, Hausfrau. 2. die Haushaltes 
rinn, Beſchließerinn. 3. eine in weiblichen 
Arbeiten erfahrene Perſon. 4. die Frau, das 
Weib. Snak. 5. das Nähkäſtchen, Nähkiſt⸗ 
chen, ? rähtäſchchen, Nahkörbchen, die Nählade. 

Housewifely, hüz wiflé, adj. 1. 
zu einer Hausfrau gehörig; im Hausweſen 
erfahren. 2. vom Hausweſen entlehnt (Me— 
tapher ꝛc.). — adv. haͤuslich, haushältig, 
wirthſchaftlich. 2 ae 

Biousewifery, huz/wifie, 3. I. 
oie Haushaltung, das Hausweſen. 2. die 
Häuslichkeit. 

HWousewife’skep, 2 (ſchott.) 
Hiussieskep, house- 
wifery. die Haushältigkeit. 

Hiousewifiness, huz‘wifinés, 3. 

Mouse, (ſchott.) das Häuschen. 

Housing, nöü'zing, ppr. I. bes 
ſchüͤtzend, verwahrend. 2. gekrümmt, krumm 
(wie ein Backſtein). 

Housing, 3. 1. a) Häuſer, Wohn⸗ 
häuſer. b) eine Wohnung, Behauſung aim 
Allgem.). 2. (fr. housse) a) die Satteldecke, 
Schabracke. b) die (über das Kreuz des Pfer— 
des herabhängende) Schabracke (auch bo ot- 
housing). 3. L Mar.] das Hüſing. 4. 
[Handel] a) der Einſchlag, die Transport— 
koſten für Güter ins Haus. b) das Lagern. 
e) das Lagergeld, der Lagerzins, die Lager: 
koſten, Lagermiethe. 

Housling, houz'ling, adj. * — fire, 
das heilige Feuer bei den Bermählungen der 
Alten. — bel, die Abendmahlsglocke. 

Hiowss, f. Housing, N. 2. 

Hiout, fte Hoot. 

Hloute - fie, hout awa! 
(ſchott.) inserj. ps ha! nonsense. 

Hove, hive, praet. v. heave, — 


Hiovel, hév‘il, (angelſ. hof, hofe) 2. l. 
die Hütte, Köthe. 2. der Schuppen, Schoppen. 
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from the greater evils. TILLoTsoN. 
3. L cannot however approve of it. 

WMowitz, höü'itz, 3. (Urtill.] 

Howitzer, héiitair,§ dieDaubige. 

Howl, (ſchott.) to dig. 

BElowker, boi‘kur, s. (eine Art 
holl. Fahrzeuge; ein Fiſcherboot in Irland) 
der Huker. Mar. Dicr. 

Howkin, (ſchott.) dig ging. 

EXowkit, (ſchott.) dig ged. 

Howl, houl, (poll. huilen; ſchw. yla; 
lat. ululare; w. wylaw) v. u. I. heulen (wie 
der Hund, Wolf ꝛc.). 2. (klagen, weinen) 
heulen. 3. P (braujeny heulen. 4. brunften 

To howl at, anheulen. [o. Wolfe). 

Howl, v. a. heulen. 

Go... howl] it out in deserts, geh', heule 
es den Wüſten vor. Pullis. 

Howl, s. 1. das Heulen, Geheul (des 
Wolfes ꝛc.). 2. (das Weinen, Klagen) das 
Geheul. die Nachteule. 

Eiowlet, hoal/ét, (je. hulotte) . 

MHowling, houl’ing, adj. voll Gee 
heul, voll heulender Thiere; furchtbar, 
schrecklich. 

lnnumerable artifices and stratagems are 

acted in the howling wilderness and 
in the great deep, that can never come 
to our knowledge. AvDIsoB. 

Bdowlimg, s. das Heulen, Geheul. 

BXOwso, höü's0, conj. obwohl, vb 
ſchon, obgleich. 

EHlowsoever, höüsbév'ywür, ado. 
1. ſ. However. N. I. 2. dennoch, doch. 
3. con). obſchon, obwohl, obgleich. Snak 

How often soever, wie oft auch. 

IH x, hoks, v. 4. F lahmen, ſ. Hough. 

Hoy, hoe. s. (ein kleines, flaches 
Fahrzeug) der Heu, die Treck⸗Schuyte. 

IH Oy, interj. he! haho! weg! 

Bboy, (ſchott.) to urge. {zily. 

Bloyte, (ſchott.) to amble era- 

If u b, ſ. Hob. 

Hiubble bubble, büb“bl-bübbl, 
3. © das Durcheinander, das unvernehm⸗ 
liche Reden. — adj. verwirrt. f 

Hubbub, hub’bub, s. o l. der 
Lärm, das Gerbje. 2. der Schrei. 

Hubbub-boo, das Heulen (bei Begraͤb⸗ 
niſſen in Irland). 

Hueck, huk, v. u. + feilſchen. 

Huch, s. eine Art deutſcher Forelle. 

Huckaback, huk’kabak, s. der 
Damaſt, gemodelte Tiſchzeug. 

Huckle, hük “KI. 3. die Hüfte. 

Huckle-backed, huk’kibakt, buckelig. 
bone, 1. das Hüftbein. 2. pl. elfenbei⸗ 
nerne Knoͤchlein zum Spielen. — sho ul- 
dered, buckelig. 

Huckster, lrük'stür, 3. 1. der 
Höte, Hoͤker, Hoker. 2. der Halunke, ges 
meine Spitzbube. Hus. Talk. lhokern. 

IHuchster, v. n. höken, hökern, 

Iluclsterage, hük'stüräje, s. + 
der Handel. . [Hökinn, Hökerinn. 

Aft clsteress, huk'sturés, 8. die 

Baad, hid, s. [Oertl.] die Nußhülſe, 
Nußſchale. GRosE. — v. a. abhülſen (Nüſſe). 

Huddle, hüd'-dl, v. a. I. a) hudeln. 
b) verwirren, vermengen, zuſammeunwerfeu, 
unter einander werfen. 2. (on) unordenttich, 
nachläſſig u. eilig überwerfen (Kleider). 3. 
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Hovel, v. a. a) unter einen Schup⸗ 
pen, unter Obdach bringen, in eine Hütte 
bringen. b) Fin Sicherheit bringen, bergen. 

Hoveling, hovilling, s. Archit.] 
das Belegen eines Kamins mit Firſtenziegeln. 

Hoven, hovn, pp. v. heave. 

Hoven, 3. [Thierarzneik.] das Auf— 
ſchwellen (des Viehs). 

Hover, hiv‘ur, v. u. I. F ſchweben 
(wie Vögel in der Luft). 2. + ſchweben (in 
der Ungewißheit ꝛc.). 3. t (on) hin- u. her⸗ 
ſchweben, hin- u. herfahren, herumziehen 
(an, auf). 

3. A ship hovering on our coast; an 
army hovering on our borders. 

To hover about, umſchweben. 

Hover, s. der ſchützende Ueberhang. 

Ilover-ground, huvur-ground, 
s. der leichte, lockere Boden. Ray. 

How, hoa, (angelſ. hu; holl. hoe) 
adv. 1, (auf welche Weiſe) wie. I know not 
how to answer. -- How can a man be 
born when he is old? Biste. 

2. (bis zu welchem Grade) wie. How 
long shall we suffer these indignities? 
How much better is wisdom than gold! 

3. (durch welche Mittel) wie, How can 
this effect be produced? 

4. (in welchem Zuſtande) wie. How, and 
with what reproach shall Ireturn! DRXDEx. 

5. (ein Verhältniß anzeigend) wie; 3. B. 
How much more; how much less. — By 


how much they would diminish the pre- 
sent extent of the sea, so much they weuld 
impair the fertility and rivers and foun- 
tains of the earth. BENTLEY. 

6. (als Wusrufp wie. How are the 
mighty fallen! Bisse. [you. 

7. (wie ſehr) wie. You see how love 

8. + (wie theuer) wie viel. How a score 
of ewes now? 

9. O (how entweder ganz uͤberflüſſig oder 
unzierlich) daß, ꝛc. Thiek clouds put us in 
some hope of land; knowing how that 
part of the South Sea was utterly unkown, 

Bacon. 

How many soever, fo viel ihrer auch 
find. — now? nun? warum das? — is it 
that..? wie kommt es, daß ..? Did he give 
you an account — it was? erzählte er Ihnen, 
wie ſich die Sache zugetragen hatte? 

IH be, hoü'bé, adv. * wie 

Hlowbeit , houbeit, § dem auch fei, 
nichts deſto weniger, dennoch, jedoch, doch. 

Biowdie, (ſchott.) howdy. 

Hod, houde, s. IOertl.] die 
Hebamme. UROSE. 

Hiowd’ye, hii’-dyé, (how do 
you do) wie befinden Sie ſich? (ho e. 
Howe, (chhott.) hollow, a dell; 
Howebackit, (ſchott.) sunk in 
the back (spoken of a horse). 
However, hiiev'vir, adv. I. auf 
was immer für eine Art, in was immer für 
einem Grade, auf welche Art auch, wie .. aud), 
ſo . auch; wie ſehr, fo ſehr. 2. wenigſtens, 
jedenfalls, zum Wenigſten, jedoch, doch. 3. 
indeſſen, dennoch, nichts deſtoweniger, gleich⸗ 
wohl, deſſen ungeachtet. ' 

1, However good or bad the style may 
be. 2. Our chief end is to be freed 
from all, if it may be, however 
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(up) oben hin hudeln, obenhin verrichten, 
eilig abthun. 4. (together) mit einander ver— 
mengen, zuſammenwerfen. 5. a) eilig od. 
nachläſſig bedecken. b) einhüllen. Epwarps. 
6. 1 (upon) eilig häufen (auf). 

Why should young, fair and good be 
huddled in untimely grave, warum ſollte 
ein frühzeitiges Grab Jugend, Schönheit u. 
Gute haſtig bedecken, umſchließen? 

Huddle, v. n. 1. unordentlich ange: 
zogen kommen, (together) unordentlich, eilig, 
in Menge herbeiſtrömen. 2. (along) ſich in 
einer verwirrten Maſſe fortwälzen od. fort: 
drängen. 3. + ſich häufen ſich, wälzen. 

Huddle, . 1. die unordentliche, 
verwirrte Menſchenmenge, das Gewirre. 
2. der Lärm, das Getöſe, die Verwirrung, 
Unordnung. 3. der Miſchmaſch. Wirrwarr. 

All in a huddle, Alles durch einander. 

Huddler, hüd'dlär, 3. der Hudler, 
Pfuſcher. [ſprudelnd. 

Huddling, had‘dling, adj. Fu. 1 

Hue, hu, (angelſ. hiewe, hiw) 3. 5 
u. + die Farbe. 

To change from the natural hue, ver: 
ſchießen. On the greenish —, ins Grünliche 
fallend. 

Hue, (norm. hue, fr. huer) 6. in der 
Phraſe — and cry, das Geſchrei, womit 
Verbrecher verfolgt werden. 

To wake hue and cry after any one, Ei⸗ 
nen mit Geſchrei, mit Steckbriefen verfolgen. 

Iuer, hü“ür. s. + (Einer, deſſen Ge— 
ſchäft es it, ein Lärmzeichen zu geben) der 
Nachſchreier, Zuſchreier, Häringsſpäher. 

Huff, nüf, (ſpan. chufa) 3. 1. das 
Auffahren; trotzige, aufgeblaſene, ungeftime, 
polternde Weſen; das Ungeſtüm, der Anfall. 
2. der Prahler; Eigendünkler. 

To be upon the huff about one's ex- 
traction, ſich auf ſeine Geburt od. mit ſeiner 
Geburt bruͤſten, mit ſeiner Geburt prahlen 
To be in a —, ſich aufblähen; poltern, toben. 

Huff-snuf f, der Polterer. 

Huff, v. a. l. r ſchwellen, blähen. 2. 
cup) aufſchwellen, aufblähen. 3. trotzig, grob 
behandeln, (Einem) Trotz bieten. 

To huff a man, (Damenjpiel] einen 
Stein blaſen. 

Hauff, v. n. 1. T aufgehen (wie das 
Brod). 2. t a) ſich aufblähen. b) (at) ſich 
aufblaſen, fic) aufblähen (gegen). e) poltern, 
ſchnauben. 

2. b) This arrogant conceit made them — 
at the doctrine of repentance. Sourn. 

Huffer, hiffir, s. der Schnauber, 
Polterer, Pocher, Prahler. 

Huffing, hüf'fing, 6. das Schnau⸗ 
ben ꝛc. — adj. aufgeblaſen. 

A huffing, shining, flattering, cring- 

ing eoward. Orway. 

Hlaffisla, hüf'fish, adj. d auf: 

Eiluffistaly, hif‘fishlé, adv. Hebla⸗ 
fen, prahlend, trotzig, vermeſſen, ſchnau— 
bend, polternd. 

Efiuffishness, hif‘fishnés, 3. die 
Aufgeblaſenheit, Prahlerei, Vermeſſenheit, 
der Trotz, das Poltern. lvermeſſen, trotzig. 

Huffy, hüf'feé, adj. aufgeblaſen, 

Hug, hig, (dan. heger; ſchw. hugna; 
poll. hukken; hegen) v. a. 1. umſchließen, 
umfaſſen, in ſeine Arme drücken. 2. + lieb⸗ 


HUL 


koſen, haͤtſcheln; pflegen; lieben. 3. (beim 


Ningen) faſſen, feſthalten. 


To hug one’s self, I. ſich ſchmeicheln, ſich 
ſelbſt wohl gefallen. 2. (with) ſich etwas zu 
Gute thun (auf). To—the land, the wind, 


[Mar.] fo dicht als möglich beim Lande, 
beim Winde halten. lſtallen. 
Hug, v. n. + eng beiſammen wohnen, 
Hug, s. 1. die enge umarmung, Um: 
faſſung. 2. ein beſonderer Griff beim Ringen. 
To give any one the Cornish hug, 
Einem ein Bein unterſchlagen. 
Huge, hije, (Holl. hoog, hoch?) ach. 
1. ungeheuer, ſehr groß (von der Maſſe, 
dem Umfange). 2. (unzierlich od. o) uner— 


meßlich, ungeheuer, ſehr weit, ſehr groß 
(vom Raume u. von der Entfernung). 3. ( 


SHAR. 
adv. 1. unge⸗ 
heuer, unermeß⸗ 


ungeheuer (Freſſer ꝛc.). 
Huge, 
Hugely, babe 
lich. 2. ungemein. 


Hugeness, hüje'nès, s. 1. die un: 


geheure Größe. 2. + die äußerſte Ausdehnung. 
Hugeous, huje‘us, adj. oj. Huge. 
Hugger-mugger, 

muggur, 6. O der Schlupfwinkel. 


In hugger-mug ger, insgeheim, unter 


der Decke, in aller Stille, verſtohlen. 


Hugger-mugger, adi. I. heim: 


lich. 2. ſchlampig, ſchmutzig, liederlich. 


Hugger-mugger, adv. unter 


der Decke, verſtohlener Weiſe. 

Hugh, hug, s. Hugo. 

Huguenot, hüg'gènôt, (verd. aus 
Eidgenoſſen) s. [fr. Geſch.] der Hugenott. 

Huaguenote, hüg'génòte, (fr. W.) 
5. das Kochöfelchen; der Tiegel ohne Füße. 

Huguenotism, hüg“genéôüzm, s. 
die Lehre, der Glaube der Hugenotten, die 
hugenottiſche Lehre. 

Hiugy , hüje“e, adj. + ungeheuer. 

Huisher, hwish‘ur, (fr. huissier) 
s. * der Gerichtsdiener, Thuͤrſteher. 

Huke, hike, (v. hug) s. der Man: 
tel, Ueverwurf. Bacon. [Buckel, Höcker. 

Hulch, hültsh, s. + die Beule, der 

Hulch-backed, hicerig. llen. 

Hulched, hultshd, adj. + geſchwol— 

Hulchy, hultsh’é, adj. + höckerig. 

Hulk, hulk, choll. hulk; ange(j. hule; 
ſchw. halk) s. J. (eine Art Fahrzeuge) der 
Hulk, Holk. 2. a) der Rumpf, Körper (eines 
neuen Schiffes); (gewöhnlich aber) b) (der 
Rumpf eines alten, zum Dienſte unbrauch— 
baren Schiffes) der Hulk, Holk. 3. + die 
ſchwerfällige Maſſe. 4. P das Schiff. [ (Thiere). 

Hull, v. a. + ausweiden, ausnehmen 

Hulk y, hülké, adj. + ſchwerfällig. 

Hull, hut, (angelſ. hul; poll. hulse; 
w. til) s. J. die Hülſe, Schale, Schlaube. 
2. der Rumpf (eines Schiffes). 

To lie a-hull, [Mar.] vor Topp u. Takel 
fein. To strike a- —, vor Topp u. Takel 
treiben. 

Hull, v. a. 1. aushülſen, hülſen. 2. 
[Mar.] (einem Schiffe) ins Holz ſchießen. 

Hull, v. u. 1. (ohne Segel rc, auf dem 
Waſſer) treiben (v. Schiffen). 2. + treiben. 

Hull, s. die graue Ralle, Girrmeve, 
Aftermeve. Beiſegel. 

Hullock, huͤlldk, 3. [Mar.] das 

Hully, hät'le, adj. hülſig, ſchaligz. 


hüg'gür⸗ 


HUM 


Mulotheism, hi/litheizm, (gr. 
hyle u. theos) s die Lehre od. der Glaube, 
daß die Materie Gott iſt. Stechpalme. 
Hulver, halvir, 4. [Bot.] die 

Hun, hum, v. n. 1. hummen, ſum⸗ 
men, ſumſen (wie Hummeln ꝛc.). 2. ſum⸗ 
men; brummen (wie eine entfernte Stadt 
ꝛc.). 3. im Reden ſtocken u. hummen. Ho- 
prigas. 4, * a) murmeln (um ſeinen Beifall 
zu erkennen zu geben). b) (to) Einem Bei⸗ 
fall zumurmeln, zujauchzen. 5. murmeln (v. 
Flüſſen ꝛc.). 6. ſauſen. 7. (at) brummen, 
murren (über). 8. (over) herbrummen. 

To hum and haw, 1. im Reden ſtocken. 
2. zaudern, waͤgeln. 

Hum, v. a. I. murmeln, brummen 
(eine Arie ꝛc.). 2. O Einen zum Beſten 
haben. 3. + Einem Beifall geben. 4. 0 brum⸗ 
men laſſen (Kreiſel ꝛc.). 

Hun, s. 1. das Summen, Geſumſe, 
Geſumme (der Inſekten). 2. das Summen 
(einer entfernten Stadt ꝛc.); das Geſauſe. 
3. der Hum, der dumpfe, unartikulirte Laut, 
den der Redner beim Stocken hören läßt. 
Sak. Dryven. 4. das Gemurmel. 5. das 
Gemurmel, die Beiſallsbezeigung. Specra- 
ToR. 6. © der gemeine Scherz od. Spaß. 7. 
* ein ſchlechtes geiſtiges Getränk. 

To put a hum upon any one, Einen 
zum Beſten haben. 

Hum, interj. hum! hm! 

Human, hi’/man, (lat. humanus) 
adj. 1. menſchlich. 2. + profan, weltlich 
(Schriftſteller). BROWN. 

Human as she is, in ihrer wirklichen 
Geſtalt, nicht als Geiſt, ohne die Gefahr, 
welche die Bezauberung begleitet. SAR. 

Huemanate, hü'mänäte, adj. ® 
mit der menſchlichen Natur bekleidet, behaftet. 

Humane, humane’, adj. I. mens 
ſchenfreundlich, liebreich, leutſelig, human. 
2. menſchlich (gegen die Thiere). 

Humane learning, die Schulwiſſen⸗ 
ſchaften, Humaniora. 

Humanely, hüͤmäne ll, adv. mens 
ſchenfreundlich, gütig, liebreich. 

Humaneness, himane‘nés, 5. 
die Menſchenfreundlichkeit, Menſchlichkeit. 

Humanist, u’manist, s. 1. 
[Schottl.] der Humaniſt, Philolog. 2. der 
Menſchenkenner. Swirr. 

Humanity, himan‘éé, dat. hu- 
manitas) s. I. die menſchliche Natur, Menſch⸗ 
heit. 2. (das menſchliche Geſchlecht) die 
Menſchheit. 3. die Menſchenfreundlichkeit, 
Menſchlichkeit, Menſchenliebe, Humanität. 
4. die Menſchlichkeit (gegen Thiere). 5. die 
Philologie. 6. pl. [Lit.] die Schulwiſſen— 
ſchaften, Humaniora. 

Ilumnanization, hümänèzä“shün, 
8. die Humaniſirung, das Humaniſiren. 

Humanize, hü'mänfze, en 
menſchlich, geſittet, geſellig, menſchlicher 
machen, ſittigen, humaniſiren. 

Humankind, hi/mankind, s. das 
Menſchengeſchlecht. 

Humanly, hü'mänle, adv, 1, 
menſchlich, nach menſchlicher Weiſe, nach 
menſchlichen Begriffen (zu reden ꝛc.). 2. * 
menſchlich, menſchenfreundlich. Pere. 

HMumation, hima’shin, (at. 6. 
+ die Beerdigung. 
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Bumbird, him’bird, s. (Ornith.] 
der Kolibri, Bienenvogel, Honigſauger. 

Humble, umbl, (at. humilis; fr. 
humble) adj. 1. F nieder, niedrig. 2. niedrig, 
gering. 3. + a) demüthig, beſcheiden. b) 0 
kleinmüthig. e) (bei Höflichkeitsbezeigungen) 
unterthänig, gehorſam. 

Your most humble servant, Ihr ge⸗ 
horſamſter, unterthänigſter Diener. 

Humble-mouthed, demüthig in Wor— 
ten, beſcheiden; zaghaft. Saax. - plant, die 
Schampflanze, gemeine Sinnpflanze. 

Humble, v. a. 1. f erniedrigen 
(Berge ꝛc.). 2. ta) erniedrigen, demüthigen. 
b) brechen, zerſchmettern. e) kränken. d) || 
demüthigen, niederbeugen. 

1. The highest mountains may be hum- 
bled into valleys. HAKEWILL. 2. a) The 
power of Rome was humbled but not 
subdued. b) The battle of Waterloo 
humbled the power of Buonaparte. 

To humble one’s self, 1, {| fic) demuͤ⸗ 
thigen. 2. ſich herablaſſen. 


Humble-bee, um’blbeé, 2. I. die 


Hummel. 2. das Bienenkraut. 
Humblebee-eater, der Bienenwolf. 


Humbleness, üm“blnés, 3. die 


Demuth; Niedrigkeit. 

Humbler, üm'blür, . der Demi: 
thiger, Erniedriger. leingeweide. 

Mumbles, üm“blz, s. pl. die Hirſch⸗ 

Humbly, üm“ble, adv. I. demüthig. 
2. niedrig. 3. (kleinmüthig. 4. (Höflichkeits⸗ 
bezeigung) Most —,gehorſamſt, unterthänigſt. 

Humboldite, hum’bdidite, 3. 
1Wineralg.] der Humboldit. {jel. 

Humbox, him’boks, 3. O die Kan- 

Humbug; hüm'büg, s © die 
Schnake, Schnurre, Luͤge, Aufſchneiderei; 
der Betrug. 

Humbug, v. a. 6 zum Narren 
haben, zum Beſten haben, durch Aufſchnei⸗ 
derei anführen. 

To humbug any one out of a thing, 
Einen durch Aufſchneiderei um Etwas brin— 
gen. (der Lügner, Aufſſchneider, Betruͤger. 

Biummbugger, ham’buggur, s. © 

I en mn MT um;, hüm'drüm, (hum u. 
drone od. w. trom?) adj. dumm, einfältig, 
ſchläfrig, traͤge. (mütze, Schlafhaube. 

Old humdrum fellow, die alte Schlaf— 

HAummdrum, s. der dumme, ſchlaf— 
rige Menſch, die Schlafhaube. 


Humdudgeom, ( Oertl.] viel 
Lärmen um Nichts. 
Hiumect, himekt!, 2 (lat. 


IAumectate, himek’tate, 5 hu- 
mectare) v. a. T 1. feuchten, anfeuchten, 
befruchten, benetzen, netzen. 2. [Med.] au⸗ 
feuchten, erfriſchen. 

IHusectation; humekta‘shun, s. 
＋ 1. die Anfeuchtung, Befeuchtung, Benes 
tzung. 2. [Med.] die Eririjchurg. Bacon. 

BBumective, hümék tiv, adj. I. 
anfeuchtend. 2. [Med.] erfriſchend. 

Humeral, hi/méral, (b. lat. hu- 
merus) adj. [YUnat.] Schulter ... 

Humeral artery, die Schulterblutader. 

Humerus, hü'mérüͤs, (lat. W.) 3. 
Anat.] das Schulterbein. 

Humfrey, hüm'frä, ) 2. [Name] 

Humphrey; „ Humfried. 


Feuchtigkeit. 


(gew 


HUM 


Humhum, him‘/him, s. [Indſtr.] 
eine Art groben, baumwollenen Zeuges. 

Humie ubation, hümékübà'shün, I 
(v. lat. humus u. cubo) s. das Liegen auf 
der Erde. 


(nap. 
Humid, hü'mid, dat.) adj. feucht, 
HRumidity, hümfid'eté, 
IHlumidness, hd‘midnés , 5 
[v. a. demüthigen. 
HMumiliate, nümit'éäte, (tl u‘mile) 
Biwuniliating , humil’ éating , adj. 


demüthigend. 


IHuazniliation, humiléa‘shun, (l.) 


3. I. das Demüthigen, Erniedrigen, die De: 
müthigung, Erniedrigung. 2. Theol.] die 
Erniedrigung (Herablaſſung). 3. die Er— 
niedrigung Demuth). 4. die Kränkung, Er⸗ 
niedrigung. 

2. The former was a humiliation of 


deity; the latter, a — ot manhood. 
Hooker. 
3. The doctrine he preached was hu- 
miliation and repentance. Swirr. 
Humnility, nümil'été, (lat.) 5. J. 


die Demuth. 2. die Erniedrigung, Niedrig— 
keit; pl. die Ehrfurchtsbezeigungen, Bezei—⸗ 
gungen der Ehrerbietung, der Unterthänigkeit 
od. Ergebenheit. 


2. With these humilities they satis- 
fied the young king. Davies. 
Husnite, huwmite, s. I[Mineralg.] 


der Humit. 


Riuaede, 2. a 
II u nble, § (ſchott.) ohne Hoͤrner. 


IEKunmlock- Eno, (ſchott.) he m- 


lock-kuoll. 


Hummer, hüm'mür, 3. I. der 


Hummende, Summende, Murmelnde. 2. 
Einer, der Beifall murmelt, der Zujauchzende. 


Ilumming, hüm'miug, s. das 


Summen, Hummen, Geſumſe, Geſumme, 
Gemurmel. 


Humming-ale, das ſtarke, betäubende 


Bier. — bird, der Kolibri, Bienenvogel, 
Fliegenvogel. 
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Hummock, hüm'mök, s. die Anhöhe. 
HAI s, hum’mumz, 3. pl. 


Badeſtuben, Schwitzhäuſer, Baderei. 


Humor, yü'mür, (lat, W.; fr. 


humeur; vom ſanskr. ama, feucht) s. 1. die 
ohnl. verdorbene) Feuchtigkeit, der Saft 
(des Körpers); (daher 0) the blood is full 
of humors, das Blut tit voll böſer Safte. 
2. die Hautkrankheit, FirLDIxd. 3. [Med.] 
der Fluß (im Körper). 4. ta) die Gemüchs— 
art, Gemüthsverfaſſung, Gemüthsfaſſung, 
Laune, Stimmung. b) die (gute) Laune. ©) 
die (üble) Laune, Wunderlichkeit. d) die 
Laune, Grille, der Einfall. e) die (üble) An⸗ 
gewohnheit, Gewohnheit. f) die Lut, Nei⸗ 
gung, der Sinn. 8) der Humor. ) (der 
rechte Spaß; die Bedeutung (einer Sache). 


4. e) Is my friend all perfection? has he 

not humors to be endured? Soura. 

e) 1 like not the humor of lying. SHAK, 

g) Humor is less poignant and brilliant 

than wit; hence it is always agreeable. 

Wit, directed against folly, often offends 

by its severity; — makes a man asham- 

ed of his follies, without exciting his 
resentment. 

Aqueous humor of the eye, die wäſſerige 


* die 


HUM 


Feuchtigkeit des Auges. Vitreous humor (ot 
the eye), die kriſtallene Feuchtigkeit, Glas— 
feuchtigkeit, Linſe, der Kriſtall. Crystaline 
— or lens, [Anat.] die Kriſtalllinſe, Kriſtall— 
feuchtigkeit. To be in good —, bei guter 
Laune ſein. Out of —, nicht bei Laune. To 
be in a drinking —, Luſt zum Trinken 
haben. What is the — of this? was fol 
das eigentlich bedeuten? To do a thing for 
the — of it, Etwas zum Scherz thun. To 
please one’s own —, ſeinen Launen folgen. 
To win bad —s, in üble Laune gerathen. 
Snak. He did it in an ill —, er that es bet 
übler Laune. To make any one in good — 
with.., Einen gut geſtimmt machen mit... 
Suk. To put in good —, in eine gute 
Stimmung verſetzen. Every man in his —, 
Jedermann hat ſeine Launen. ‘ 

Humor, v. a. I. Einem willfahren, zu 
Gefallen leben, ſich gefällig erweiſen, ſich nach 
Jemandes Laune richten; befriedigen. 2. a) 
geſchickt, gut, mit Luſt u. Liebe thun, ſpielen, 
nachahmen, ausführen. b) gut auffaſſen, in 
den Geiſt einer Sache eindringen; (einer 
Sache) eine (artige) Wendung zu geben 
wiſſen, ſich nach Etwas zu richten wiſſen. 

1. We often humor children to their 
injury or ruin. 2. b) It is my part to 
invent, and that of the musicians to 
humor that invention. DRXDEN. We 
say, au actor —s his part, or the piece. 

If 1 were Brutus now and he were Cas- 
sius, he should not humor me, wäre ich 
jetzt Brutus und wäre Brutus Caſſius, ſo 
ſollte er (Cäſar) Nichts über mich vermögen. 

SHAK. 

EXumoral, yi/mural, adj. die 
Feuchtigkeiten oder Gafre im Kdrper bee 
treffend. 

Humoral fever, das Flußfieber. — pa- 
thology, die Krankheitslehre, welche die Ure 
ſache aller Krankheiten in verdorbenen Gafs 
ten erblickt. 

IHumored, ya'mard, adj. (in Zu- 
ſammenſetzungen) gelaunt, geſtimmt. 

Humorist, ya/murist, 3. 1, der 
launige Menſch, Humoriſt. 2. a) der laus 
niſche Meuſch. b) der wunderliche Menſch, 
Grillenfanger. e) der Schalk, drollige Kerl. 
3. [Med.] der Humoriſt. 4. der Humoriſt, 
humoriſtiſche Schriftſteller, ſ. Humor g). 

Humorous, yu'mürüs, adj. I. {aus 
nig, humoriſtiſch; ſchnurrig. 2. grillenhaft, 
wunderlich, ſeltſam. 3. launiſch, launenhaft, 
veränderlich. 4. ſeucht, naß. 

EHu mnorously, yu/muruslé, adv. 
1. launig, humoriſtiſch; ſchnurrig. 2. lau⸗ 
niſch; grillenhaft. 

lüumorousness, yu’murusnés, 
5. I. das Humoriſtiſche, Schnurrige; das 
launige Weſen. 2. die Wunderlichkeit, Lau 
nerei, das launiſche Weſen; der, Murhwille. 

Humorsome, yu/mursum, adj. 
1. launiſch, wunderlich. 2. launig. 3. ſeltſam. 

Hucorsomely, yu’mursumle, 
adv. {aunig; launiſch, wunderlich, eigenſinnig. 

IHumorsomeness, yu’ mürsüm- 
nes, s. die gute Laune; wunderliche Laune; 
das Launige; Launiſche. (Höcker, Buckel. 

Mump, hump, (lat. umbo) 3. der 

Hump-back, I. der Höcker. 2. der 
Bucklige. backe d, buckelig. 
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Hunch, hinsh, s. I. der Höcker, 
Auswuchs, Knorren. 2. [Nordam.] O das 
große Stück, der Nanken, Runken (Brod ꝛc.). 
3. der Knuff, Puff. 

Hunch- backed, buckelig. 

Hunch, v. 4. I. puffen, knuffen. 2 
zum Auswuchs bringen, krümmen, krumm 
biegen. 

Hundred, hün“dréd, hün'dürd, 
(angelſ. hund, hundred; goth. hund; holl. 
honderd; ſchw. hundra; dan. hundre, hun- 
dred) adj. hundert. [der Cent, Gau, Kanton. 

Hundred, s. 1. das Hundert. 2. 

By hundreds, hundertweiſe, haufen— 
weiſe, in Menge. Five in the —, fünf vom 
Hundert, fünf Prozent, 5%. 

Hundred-court, —-law, das Cent: 
gericht. —-fold, hundertfältig. headed. 
hundertfbpfig. pound, Einer, der nur 
hundert Pfund beſitzt. Sak. —-(pound) 
weight, der Zentner. 

Hundreder, hün“drédür, 3. 1, 
[Engl.] der Gaugeſchworene (der Bewohner 
eines Gaus, der bei einem Prozeſſe wegen 
Ländereien in ſeinem Cente zum Geſchwor— 
nen gewählt werden kann). 2. der Centgraf, 
Kantonsrichter. lhundertſte, hunderte. 

Hundredth, hundredth, adj. (der) 

Hung, hitng, praet. u. pp. v. Hang. 

Hung beef, gerzuchertes Nindſteiſch. 

Hungaria, hunga’ rea, ds. [Geogr.] 

Hungary, hin’ gare, Hungarn. 

Hungary- water, das Rosmarinwaſ— 
ſer, ungariſche Waſſer. 

Hungarian, büngä“rdän, ad). un- 
gariſch. - s. der Ungar. 

. hung’ gur, (angelſ. hunger; 
dan. u. ſchw. hunger) s. 1. F der Hunger. 
2 * a Hunger. 

2 For hunger of my gold I die. Drypen. 

Hunger-bit, —-bitten, vom Hun⸗ 
ger geplagt, abgezehrt, abgehungert. 
starve, v. d. verhungern laſſen. — star v— 
e d, verhungert. 

Hunger, v. n. 1. hungern; darben. 
2. (for u. after) hungern (nach). 
+ hungern laſſen. 

IHungerly, hüng“gürlé, adj. hun⸗ 
gerig, ausgehungert, Mangel od. Hunger 
leidend. gierig, voll Heißhunger. Suan 

Hungerly, adv. + a) hungerig. b) 

Hungred, hung'gürd, adj. * hun⸗ 
gerig. Bacon. [vig (freſſen). 

Hungrily, häng, grélé, adv. gie⸗ 

Hungriness, hung‘grénes, o. der 

Heißhunger. 
, Hungry, hüng'gré, adj. I. 5 hun⸗ 
gerig. 2. t a) hungerig; (for) duͤrſtend (nach). 
b) filzig, karg. e) armſelig, dürftig. d) kahl; 
mager (unfruchtbar, wie der Boden). 3. ab— 
gezehrt. Suak 4. heftig begehrt. Snax. 

Hungry evil, die Freßſucht, der Hunds— 
hunger, Heißhunger. 

Prob. Ahungry man, an angry man, 
ein leerer Magen iſt nicht mit leeren Wor— 
ten abzuſpeiſen. 

Hunks, hüngks. (isl. hunskur) s. 
der Knicker, Hungerleider, Knauſer. 

uns, künz, 3. pl. die Hunnen. 

Hunt, hunt, (angelſ. huntian) v. a. 
1. (mit Hülee der Hunde) jagen, hetzen 
(Thiere). 2. [Nordam.] (auch ohne Hunde) 


— v. d. 
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jagen. 3. + a) verfolgen. b) durchjagen, durd): 

laufen (Länder ꝛc.). 4. auf der Jagd gebrau— 
chen, leiten, anfuͤhren Hunde). 

3. a) Evil shall hunt the violent man to 

overthrow him. BIB E. 4. He hunts 

a pack of dogs. ApDISoN. 

To hunt wolves, bears, squirrels or 
partridges, auf die Wolfs-, Bären-, Eich— 
hörnchen-, Rebhühnerjagd ausgehen. To — 
down, durch Verfolgung, mit Gewalt nie— 
derdrücken, entmuthigen. To — from, weg— 
jagen, vertreiben (von, aus). To — out, 
ausſpüren, aufſpuren, ausforſchen. To — 
up and down, von allen Seiten ſuchen. 

Hunt, v. n. I. F jagen, ſich mit der 
Jagd abgeben. 2. (for) (Wölfe ꝛc.) jagen, 
auf die (Wolfs-, Bären- ꝛc.) Jagd ausgehen. 
3. + (for) jagen (nach). 4. (after) a) Einem 
nachſetzen, nachjagen, nachſpüren. b) + ſtre— 
ben, jagen (nach Etwas). 5. in der Brunft 
ſein. 

Hunt, s. I. die Jagd, Hetzjagd, Hatz. 
2. die Jagd, das Jagen (im Allgemeinen u. 
ohne Hunde). 3. + der Jäger. Cuavcer. 4. 
die Koppel Jagdhunde, Hetze, Meute. 5. die 
Verfolgung, das Nachſetzeu. 

Hunt- counter, der dumme Kerl. 

Suak. 

Hunt for squirrels, die Eichhörnchen— 
jagd. — with toils, das Zeugjagen. The — 
is up, die Jagd iſt eröffnet, geht an. 

Hunter, hun‘tir, s. 1. der Sager, 
Waidmann. 2. der Spürhund, Jagdhund. 
3. das Jagdpferd. 

Hunter's horn, das Hief⸗, Jagdhorn. 

Hunting, hun‘ting, 8. I. die Jagd, 
das Jagen. 2. die Verfolgung; Nachſpürung, 
Nachforſchung. 

Hunting-horn, das Jagdhorn, Hifts 
horn. —-horse, — nag, das Jagdpferd, 
der Jagdklepper. —-match, die Jagdpartie. 
— moon, der ftetgende Mond. —-pole, 
der Stock beim Klopf, Streifjagen. —-seat, 
das Jagdhaus. 

Huntress, hin‘ ‘trés, e. die Jägerinn. 

Huntsman, hunts’man, 6. 1. der 
Jäger, Waldmann. 2. der Jägerburſch. 

Huntsznanship, hunts’manship, 
5. die Jägerei. haufruf am Morgen. Snax. 

IHunts- up, hünts“- up, s. der Jagd. 

Hurcheon, IOertl.] ahedgehog. 

Hurden, hür“dn, 3. [ Oertl. od. *] 
die Wergleinwand. 

Hurdle, hür'dl, (angelſ. hyrdeh s. 
Landwirthſch.] die Hürde, Flechte. 2. [Fe⸗ 
ſtungsb.] der Schanzkorb. 3. die Schleife (bei 
Hinrichtungen). gitter. 

Hurdle-work, das Flechtwerk, Korb— 

Hurdle, o. a. + mit Hürden um⸗ 
geben, umflechten, [Hede. 

Hurds, hurdz, s. pl. das Werg, die 

Hurdy-gurdy, hür'dé- guͤrdé, 8. 
Imuſ. Inſtr.] die Drehklimper, Leier. 

A player on the hurdy-gurdy, der 
Leiermann, das Leiermädchen. 

Hurl, hurl, (arm. harlua) v. a. I. a) 
(mit Heftigkeit) werfen, ſchleudern, o ſchmei— 
feu. b) ſchlagen (den Ball). 2. + ſchleudern. 
3. (fr. hurler) a) heulen. b) (out) ausſtoßen 
(Gelübde). Spewsea, 4, eine Art von Ball⸗ 
ſpiel ſpielen. lin (das Unglück ꝛc.). 

To hurl one's self into .., ſich ſtürzen 


SHAK. 
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Hurl, s. I. das Schleudern, der Wurf 
2. das Getümmel, der Aufruhr, Larm, Tus 
mult. 

Burl, hurl, v. n. ſtrudeln, wirbeln. 

Hurlbat, hirl’bat, s. der Schlag ⸗ 
handſchuh, Streitriemen. [das Kreuzbein. 

Hurlbone, bhürlbène, s. [Anat.] 

Hurler, hür“lür, 3. I. der Schleu— 
derer, Werfer. 2. der Ballſpieler. 3. der 
Ninger. (Schlitten. 

Hurley- hackets, ſcchott.) die 

Hurling, hürläng, 3. eine Art 
Ballſpiel. [wind. 

Hurlwind, hurl’wind, s. tind 

Hurly, hür'le, 

Hurly-burly, hir‘lé-burle, Jan. 
hurl om burl) 3. der Tumult, Wirrwarr, 
Auflauf, die Verwirrung, das Getbdfe, Ges 
tümmel, Kriegsgetümmel. Swak. 

Hurraw, hirraw’,) 

Murrah, hurrah’, res hurrah! 

Hurricane, hür'rekän, 

Hurricano, hurreka‘nd, 3 Ch. 
huracan, anſtatt furacan; fr. ouragan) 8, 
der Orkan, die Windsbraut, der Sturm— 
wind. 

Hurrier, hur‘rédr, 3. Einer, der 
Andere antreibt, der eilt, übereilt, treibt; 
der Verderber, Störer. 

Hurry, hür“ré, (o. lat. eurro; ſchw. 
kora; w. gyra; goth. hurra, horra, hyra) 
v. a. I. (Zu größerer Geſchwindigket antreis 
ben) treiben, jagen (Einen, Pferde ꝛc.). 
2. eilig, mit Uebereilung verrichten, über⸗ 
eilen, beſchleunigen (ein Geſchäft). 

1. The weather is hot and the load heavy; 

we cannot safely hurry the horses. 

To hurry away, entführen. To — on, 
1. antreiben. 2. betreiben, ſchnell abmachen 
(ein Geſchaͤft). To — out, verjagen, vers 
treiben. To be hurried into invectives, in 
Schmaͤhreden ausbrechen. To be hurried 
out of one’s self, außer fic) gebracht wers 
den. To — up and down, herumjagen, here 
umſprengen. Snak. 

Hurry, v. n. eilen; ſich beeilen. 

To hurry away, wegeilen. To — to , 
(einem Ziele) zueilen. 

Hurry, s. I. a) die große Eile oder 
Geſchwindigkeit, Haft, Eilfertigkeit. b) die 
(Verwirrung und Unordnung verurſachende) 
Uebereilung. 2. das Treiben, Jagen. 3. 1 
der Drang (der Geſchaͤfte ꝛc.). 4. der Auf⸗ 
lauf, Tumult, Laͤrm, das Getümmel. 5. die 
Unruhe; Aufwallung (der unruhige Zuſtand). 
6. die Unruhe (unruhige, aufrühreriſche Be— 
wegung). 

5, Ambition raises a tumult in the soul 
and puts it into a violent hurry of 
thought. ADDISON, 

Inahurry, in Saft, im Fluge, in der 
Eile, mit Haft. To be in a —, eilig (prefe 
ſirt) ſein. lordentlich, mit Laͤrm. 

Hurry-skurry, adv. T verworren, une 

Hurst, hurst, (angelſ. hurst, hyrst) 
3. der Horſt, das Wäldchen. 

Hurt, hart, (angelſ. hyrt; if. urtare; 
it. heurter) praet. u. pp. hurt, v. a. 1. F 
verletzen, verwunden; Einem wehe thun. 2. 
+ verletzen (beleidigen). 3. a) Einem) Scha⸗ 
den zufügen od. thun. b) beſchädigen; verder⸗ 
ben. e) § ſchaden 


Fate, fiir, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, elöäd. 
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To be hurt at .., ſich Etwas verdrießen 
laſſen. It hurts him to think of that affair, 
nur mit Schmerzen gedenkt er jener Sache. 

Hurt, s. I. die Verletzung, Verwun⸗ 
dung, die Wunde. 2. der Nachtheil, Scha— 
den; das Ueble, Böſe. 

Hurter, hürt'ür, s. I. der Verletzer; 
Beſchädiger. 2. der Achſenſtoß, das Achſen— 
blech, die Achſenſchiene (kan Wagen). 

Hurtful, hürt“fül, adj. Linsy 

Hurtrully, hürt- Tällz, adv. 51 
lich, nachtheilig. (Schädlichkeit. 

Hurtfulness, hürt“fülnés, 8. die 

Hurtle, hür'tl. v. n. + I. anſtoßen, 
anprallen (an Etwas), rennen (wider Et⸗ 
was). 2. ſcharmutziren, fechten. 3. raſſeln, 
praſſeln, klirren. 4. fortſtürzen, rennen. 
Spenser. Snak. 5. (ſich heftig herumdrehen) 
ſchwingen. 

Hurtle, v. a. 1. (heftig, ungeſtům) 
ſtoßen. 2. ſchwingen (ein Schwert), drehen, 
ſchwenken. Heidelbeere. 

Hurtleberry, hür“iberé, 8. die 

Hurtless, hürt'lés, adj. I. unſchäd⸗ 
lich, harmlos; unſchuldig. 2. unverſehrt, uns 
verletzt. — adv, Hurt! less ly, + harms 
los, unſchädlich. 

Hurtlessness, hurt/lésnés, 4. 
+1. die Unſchädlichkeit. 2. die Unverſehrtheit. 

Hurtling, hürt'ling, (p. hurtle) 
3. das Gefecht. Snak. 

Husband, hüz'bünd, (angelſ. hus- 
bonda; dan. huusbonde; ſchw. husbonde) 
s. I. der Mann, Ehemann, Gatte. 2. [Geez 
handel] der Beſteder Direktor, Mitrheder). 3. 
L das Männchen (von Thieren). 3. der (gute 
ic.) Wirth, Haushäͤlter. 5. der Landwirth; 
Ackersmann. 

Ready for a husband. heirathsfaͤhig. 

Huusband, v. a. 1. mit Sparſam⸗ 
keit, haushälteriſch verwalten (Etwas), (mit 
Etwas) wirthſchaften, haushältig, ſparſam 
fein oder umgehen (mit), (Etwas) ſchonen, 
ſparen. 2. bewirthſchaften, bauen (Land). 3. 
+ verheirathen, (einem Mädchen) einen Mann 
geben. Suak. 

1. He is conscious how ill he has hus- 
banded the great deposit of his 
Creator. RaMBLER. 

Husbandage, büz'bändäje, s. 
[Seehandel] die Proviſion eines Beſteders. 

Husbandless, hiz’bundles, adj. 
gattenlos, ohne Mann. 

Husbandly, hüz'bündlé, adj. u. 
adv. haushältig, wirthſchaftlich. 

Husbandly services. Frohndienſte. 

Husbandman, hoiz'bindmai, s. 
1. der Landwirth; Ackersmann. 2. + dev 
Hausherr. CHAUCER. 

Husbandry, huz’bundrée, s. 1. 
die Landwirthſchaft, der Feldbau, Ackerbau. 
2. die Werhſchaftlichkeit, Wirthlichkeit, Spar⸗ 
ſamkeit; ergiebige Thätigkeit. Swirr. 3. die 
Wirthſchaft, der Haushalt. SHAR. 

Huscarle, huz‘karl, s. + der 
Knecht, Hausknecht. [Hauſen 

Huse, hize, s. [Ichthyol.] der Stör, 

Huuslz, hush, (din. hys, hyst) interj. 
zuſch! Ht! hſcht! hſch! 

Huslz, adj. ſtille. Suak. 

Busta, v. a. 1. T zum Schweigen brin⸗ 
gen; ſchweigen heißen. 2. x beruhigen, ſtil— 

Engl. - deutsch. Worterbuch. i. 
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len, beſänftigen, beſchwichtigen (Sorgen ꝛc.). 

To hush up, Etwas vertuſchen. 

Husli, v. n. ſtille fein, ſchweigen. 

Hushiom, [Oertl.] cushion. 

Hlushmoney, hish’mune, s. das 
Geld, das Einer erhält, um Etwas zu vers 
ſchweigen. 

Hus, husk, (w. gwisg; corn. quesk 
oder it. guscio?) s. 1. die Hülſe, Schelſe, 
Schote, Schale (v. Früchten). 2. + pl. die 
Hülſen, das Aeußere. Suan. 3. der Satz des 
Stärkmehls. 

Husk, v. a. aushuͤlſen, ausſchoten, 
ausbrechen, ſchälen (Früchte). 

Huskans, hüs“känz, (b. hose) s. 
pl. die Ueberziehſtiefel von grobem Zeuge. 

Husked, hüs“kéd, adj. hülſig, 
ſchalig. keit, Nauhheit (der Töne). 

Huskiness, hus’kénes, s. die Heiſer⸗ 

Husky, hus’ke adj. 1. hülſig, ſcha— 
lig. 2. hülſenartig. 3. rauh, heiſer (Töne). 

Huso, hu’sd, s. [Ichthyol.] der Hauſen. 

Hussar, bizzare’, hüz'zär, (tart. 
uswar, Reiterei; ſanskr. uswu, Pferd) s. 
[Milit.] der Huſar. 

Hussel, huz‘zi, v. n. * Ichriſtl. Nel.) 
kommuniziren. — s. das Abendmahl. 

Hussite, hüs“site, s. [Kirchengeſch.] 
der Huſſite. 

Huss y, hüz“zö, (zuſammengez. aus 
huswife) 3. l. das nichtswuͤrdige Weib, 
Menſch, die Schlampe; der Drache. 2. Ju. 
das Weib, Weibsbild. 3. das ſparſame, haus— 
haͤlteriſche Weib; die Wirthſchafterinn, Wir- 
thinn. Tusser. 4. (auch Hus‘sive) der 
Nähbeutel, das Nähzeug. lzimmer). 

Huss y, v. a. O auszanken (ein Frauen— 

Hustings, hüs“tingz, (angelſ. hus- 
tinge) s. pl. 1, (Court of —) eines der Lond⸗ 
ner Stadtgerichte (welches ſeine Sitzungen 
in Guildhall halt); das hoͤchſte Gericht oder 
der hoͤchſte Rath der Stadt London ein wel: 
chem die Aldermen une die vier Parlaments- 
mitglieder gewählt werden). 2. (bei Parla— 
mentswahlen) das Wahlgerüſt, die Wahl⸗ 
bübne. 

Hustle, hus’sl, (holt. nutselen; ſchw. 
hutla) v. a. (im Gedränge) ſtoßen, fortſtoßen, 
unordentlich zuſammenſtoßen. — v. u. [Oertl.] 
die Achſeln zucken. 

Husw¾ife, hüz'zif, 3. 1. die Haus⸗ 
frau, Wirthſchafterinn. 2. die ſchlechte Haus— 
hälterinn oder Wirthinn, Schlampe, Buhl— 
ſchweſter. Snak. 3. O das Nähtäſchchen. 

Hiuswife, v. a. gut bewirthſchaften. 

Huswifely, hüz“zifle, adj. u. ade. 
wirthſchaftlich, haushältig. 

Muswifery, huz‘zifré, s. 1. die 
Wirthſchaft, Haushaltung (einer Frau). 2. 
die Haushältigkeit. 

Hut, hüt, (hol. hut; dan. hytte; fr. 
hutte) 3. 1. (die ſchlechte Wohnung) die 
Hütte. 2. die Feldhuͤtte, Barake (w. Truppen). 

Hut, v. a. in Baraken, Lagerhütten 
unterbringen (Truppen). Truppen.) 

Hut, v. n. in Baraken liegen (von 

Hiutch, hütsh, (fr. huche; ſp. hu- 
cha; angelſ. hwaecca) 3. 1. der Kaſten, die 
Lade; der Getreidekaſten; Kaninchenkaſten. 2. 
die Nattenfalle. 3. die Mulde, der Backtrog. 

Hutz, v. d. in eiuem Kaſten ac. ver⸗ 
wahren, beilegen. 


Trübe, tub, fall. thin, THis. 
HYD 


Huxing, hiks‘ing, (vy. to hux) — a 
pike, eine Art, Hechte mit an ſchwimmende 
Blaſen befeſtigten Angeln und Schnüren zu 

IH u Z, (ſchott.) us. fangen. 

Huzz, hüt, v. u. + a) ſummen, ſum⸗ 
ſen. b) murmeln, wispern. : 

IHuzza, hüzzä“, interj. juchhei! huſ— 
fal! hurrah! — s. das Freudengeſchrei. 

Huzza, v. n. jauchzen, huſſah ſchreien, 
rufen. — v. a. (Einem zujauchzen. 

IH, hi, v. n. eilen, ſ. Hie. 

Hyacinth, bi‘asinth, (gr.) 3. 1. 
[Bot.] die Hyazinthe. 2. [Mineralg.] der 
Hyazinth. 

Myacinthine , hiasin’thin, adj. 
von Hyazintyen gemacht, aus Hyazinthen 
beſtehend, wie Hyazinthen. 

Hiads, hi adz, (Hy“ ade s) (gr.) s. 
pl. [Aſtron.] die Hyaden, das Siebengeſtirn. 

Myaline, hiäline, (gr.) adj. friftale 
len, kriſtallartig, glaſig, glaſigt. 

HMyalite, hivalite, (gr. hyalos) s. [Mi⸗ 
neralg.] der Hyalit, das Lavaglas, Miiller’s 
ſche Glas. 
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Hiybernacle, ſ. Hibernacle 
Hy bernate, 

2 etc. 
Hybernation, 


Hybrid, hib‘brid, (gr. hybris) s. der 
Baſtard, das Baſtardthier, der Blendling; 
die Baſtardpflanze. 

Hybrid, bib“brid, adj, baz 

Hiybridous, hib‘brédus,$tardartig. 

Hiydage, hi'daje, s. IRechtsſpr.] die 
Hufenſteuer. BLACRS ONE. 

Hydatid, hidatid.d gr.) s- [Chir.] 

Hydatis, hi/datis, z die Waſſerblaſe, 
Waſſerblatter, das Waſſerbläschen (am Leibe). 

MM ydatisma,hidatizm, (gr) s. Led. ] 
das Schwabbeln, Schwabbern eim Leibe der 
Waſſerſüchtigen). N 

Hydra, hi dra, (gr. W.) 8. 1. [Myth.] 
die Hydra, Hyder «vielköpfige Schlange). 2. 
1 die Hyder (der Zwietracht ꝛc.). 3. [Naturg.!] 
die Waſſerſchlange, Hyder. 4. Aſtron.] die 
Waſſerſchlange (ein Sternbild). 

Hydracid, hidräs“sid, (v. gr. hydor 
u. acid) 3. [Chem.] die durch die Verbin— 
dung des Waſſerſtoffgaſes mit einer Subſtanz 
ohne Sauerſtoff gebildete Säure, das Hy⸗ 
dracid. 

Hydragogue, hi/dragog, (gr.) 3. 
[Pharm.] das waſſertreibende, waſſerabfüh⸗ 
rende Mittel. 

Hydrangea, bidrän ed, (gr.) +. 
Bot.] der Kehlknopf, Sauger. 

Hydrant, hi'dränt, gr. hydraiao) 
3. die Waſſermaſchine Gum Waſſern ꝛc. ). 

Hydrargillite, hidrar“gillite, (gr.) 
8. [Mineralg.] der Wavellit. 

. Hydrate, hi‘drate, (b. gr. hydor) 6. 
[Chem.] das Hydrat. h 

Hydraulic, bidraw‘lik, ) 

Hydraulical, hidrdw‘lékal,§ 
hydrauliſch, Waſſer 

Hydraulic engine, die Waſſermaſchine. 

Hydraulics, hidraw‘liks, (gr.) . 
pl. die Hydraulik, Waſſerkunſt, Waſſerlei⸗ 
tungskunſt. 2 

Hydrenterocele, hidren’tero- 
selé, (gr.) s. [Chir.] der Darmwaſſerbruch. 

Biydriodic, hidredd’ik, hydrogen 
u. iodie) adj. [Chem.] — acid, die Hydrinds 

28 


adi. 
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ſaͤure. Hyd‘riodate, s. das hydriodſaure 
Salz. 

Hydrocarbonate „  hidrdkar’- 
bonate. s. [Chem.] hydrokohlenſaures Salz. 

Hy drocarburet,hidrdkar' buret, 

s. [Chem. kohtenhaltiger Waſſerſtoff. 

Hydröcele, i- drosele, s. [Chir.] 
der Waſſerbruch am Hodenſacke. 

Hydrocephalus, hidrdsef/fa- 
lis. (gr.) s [Med.] der Waſſerkopf, die 
Kopfwaſſerſucht. 

e ee ldrdklo‘rate, 

gr.) s. [Chem.] hydrochlorſaures, Salz. 

Merch xte, hidrOklo/rik, adj. 
[Chem.] hydrochlorſauer. 

Eiydrocyanate, hidrési/anate, s. 
[Chem.] hydrocyauſaures Salz. 

Mydrocyanic, hidrosian‘ik. adj. 
[Chem.] hydrocyanſauer. — acid, die Hy⸗ 
drocyanſaure. [r.) ach. hydrodynamicch. 

HyGdrodynamie, biar öden, ik, 

Riydrodynamics, hidrddénam’- 
iks, s pl. die Hydrodynamik, Waſſerkraft⸗ 
lehre. Chem.) hydroſtuorſaures Salz. 

Eiydrofluate, hidroflu‘ate , s. 

Hiydrofluoric, hidrofldor‘ik, adj. 
[Chem.] — acid, die Hydroſtuorſäure. 

Hydrogen, hi‘drdjen, (gr.) . 
[Chem.] der Waſſerſtoff. 

Hiydrogenate, hi/drdjénate, v. a. 
[Chem.] den Waſſerſtoff mit einer Subſtanz 
verbinden, mit Waſſerſtoff verbinden. Hy’ 
drogenate d > in Verbindung mif dem 
Waſſerſtoff. 

Hydrogenize, hi/drdjenize, v. a. 
[Chem.] mit Waſſerſtoff verbinden. Hy“ 
drogenize d, waſſerſtoffhaltig, waſſerſtoff— 
artig. 

Hydrographer, hidrég’grafur, 
Gr.) 5. der Waſſerbeſchreiber, Seekundige, 
Seekartenzeichner, Hydrograph. 

Hydrographͤie, htdrdgrafik, od. 
Hydrographical, Hdrôgräf- enz 
ad hydrographiſch. 

Hydrographical map, die Seekarte. 

Hy drography, hiarég“ grafe, (gr.) 
a. die Waſſerbeſchreibung, Seebeſchreibung, 
Hydrographie. 

Hydroguret, hidrogiiret, 6. 
[Chem.] die Verbindung des Waſſerſtoffs mit 
einer Baſe. 

Hydrogureted, hidrogireted, 
adj. [Chem.] eine Verbindung des Waſſer— 
ſtoffs mit einer Baſe anzeigend. 

Hydrolite, hidrélite..s.[Dtineralg.] 
der Hydrolit. [adj. hodrologiſch. 

Hydrological, hidrdloaye’ ékal, 

Hydrology, hidrollojé, (gr.) . 
die allgemeine Waſſerlehre, Hydrologie. 

Hiydromancy, hi’ drémansé, (gr.) 
8. die Waſſerdeuterei, Waſſerwahrſagerei. 

My dromantic, hidremän“ tk, adj. 
hydromantiſch, zur Waſſerdeuterei gehörig. 

Hydromel, hi/drimel, (gr.) s. der 
Meth, Waſſerhonig. 

Hlydrometer, hidrom/métur, (gr.) 
4. der Hydrometer, Waſſermeſſer. 

Hydrometric, hidromét“ rik, od. 

Hydrometrical, hidrémet/rekal, 
adj. hydrometriſch. 

My drometry, hidrom mete, (gr.) 
2 die Hydrometrie, Waſſermeßkunſt. 
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EIydromphalus, hidrém falus, 
oder 

Mydromphalon, kidrôm fälôn, 
(gr.) s. [Med.] der Nabelwaſſerbruch, die 
Nabelwaſſerſucht. 

IH yAdro- Oxid, hidrè-&ksid, 6. 
[Chem.] das Hydrooxyd, die mit Waſſer ver— 
bundene metalliſche Halbſäure. 

Hydrophane, hi'drèfäne, (gr. hy- 
dor u. phaino) s. [ Mineralg.] das Welt⸗ 
auge, der Hydrophan. 

Hydrophanous, hidréf/fanus, 
adj. L Mineralg.] hydrophan, im Waſſer 
durchſichtig. a 

I ydrophobia, hidréfo’bea, ) r.) 

Hy drophoby, hi‘drdfoné, 5 5. 
[Med.] die Waſſerſcheu, Hydrophobie. 

Hydrophobie, hidrefe'bik, adj. 
zur Waſſerſcheu gehörig. der Waſſerſcheue. 

Hydrophobous, hi’ drofébus, s 

Hydrophthalmia „ hidrofthal’- 
méa, oder 

Hydrophthalmy,hidrofthalmé, 
(gr.) s. [Med.] die Augenwaſſerſucht, das 
Waſſerauge. 

Hydrophysocele, hidrôfésô“sé- 
le, (gr.) 3. [Med.] die Windwaſſerſucht. 

Hydropie, hidrop’ pik, (gr.) 

Hydropical, hidrop’pékal, ; adj. 
1. waſſerſuͤchtig; Waſſerſucht ... 2. waſſer⸗ 
hearts 

2. Every lust is a kind of hydropie 
distemper, and the more we drink the 
more we shall thirst. TILLOTSON, 

Hydropic , s. das Mittel wider die 
Waſſerſucht. 

Hydropotist, hidrop’ dtist, (Hy 
dropote) (gr.) s. der Waſſertrinker. 

Mydropneumatic , hidronu- 
mat/ik, (gr.) adj. [Ehem. hydropneumatiſch. 

Hydropsy, hi dropsé, 5. . Drops y. 

Hydros cope, hi droskope, (gr.) s. 
1. die Waſſeruhr. 2. der Waſſerentdecker, 
(Waſſerſchmecker. 

Hiydroscopy; hi‘droskope, s. die 
Waſſerentdeckungskunſt. 

Hydrostatic, hidròstät ik, ? 

Hydrostatical, hidréstatékal, § 
(gr.) adj. hydroſtatiſch, Waſſerſtands ..., 
Waſſer .. 

Mydrostatically , hidrdstat’é- 
kalle, adv. nach den Regeln der Hydroſtatik, 
hydroſtatiſch. 

Mydrostatics, hidrdstat’iks. s. pl. 
die Hydroſtatik, Waſſerſtandlehre, Waſſer— 
wägekunſt. 

Hydrosulphate, bidròsülf'Ate, 
s. [Chem.] hydroſchwefelſaures Satz. 

Hydrosulphuret, nidrèsülf'uͤr— 
st, s. [Chem.] der Waſſerſchwefel. 

Hydrosulphureted, bidrò- 
salf uͤrstéd, adj. [Chem.] mit Waſſerſchwe⸗ 
fel verbunden, Wafferſchwefel .. 

Mydrosulphuric, uldrösdlf ür. 
ik, adj. [Chem.] — acid, die Hydroſchwefel— 
ſaͤure. (3. [Med.] die Bruſtwaſſerſucht. 

Hydrothorax, nidrb s raks, (gr.) 

Hlydrotic, bidrorik, adj. [Med.] 
ſchweißtreibend; Schweiß... —s. das ſchweiß— 
treibende Mittel. 

My drotellurate, idrôtälürte, 


s. [Chem.] hydrotellurſaures Salz. Hydro- 
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tel“lurie, adj. — aeid, [Chem.] die Hy⸗ 
drotellurſäure. 

Hydrothionate, bidrôthlonäte, 
s. [Chem.] hydrothionſaures Salz. Hy- 
drothion‘ie, adj. — acid, [Chem.] die 
Hydrothionſäure. 

Hydroxanthate, hidrdksan’- 
thate, (gr. hydor u. xauthes) s. [Chem.] 
hydroxanthſaures Salz. Hydroxan‘thig 
adj. — acid, die Hydroxauthſäure. 

Huydruret, bidrürét, s. [Chem.] 
die Verbindung des ſchwefelhaltigen Waſſer— 
ſtoffgaſes mit Metallen. — of iron ete., die 
Verbindung des ſchwefelhaltigen Waſſerſtoff— 
gaſes mit Eiſen ꝛc. Ung. 

Hydrus, hi’ driis, (v. gt. hydor) s. 
1. die Waſſerſchlange. 2. [Aſtron.] die Waf⸗ 
ſerſchlange. 

Hyemnal, bie/mal, (at. hiems ; ſans- 


6. kr. hima, kalt; flav. zima) adj. winterlich, 


Winter.. (tern. 
Hily oniante: hi'émate, v. n. überwin⸗ 
Huyemation, hiema’ shun, s. die 

Ueberwinterung, das zueberwintern. 
Hyena, hie’ na, dQ (gr. hyaina) 3. 
Hiyen, bien, § [Sov1.] die Hyaͤne, 

der Tigerwolf. [giea, Geſundheitsgöttinn. 

Hygiea, need, s. Myth. ] die Hy⸗ 

Hygrometer, higrém’métur, (gr. 
hygros u. metron) s. [Phyſ.] das Feuchtig⸗ 
keitsmaß, der Feuchtigkeitsmeſſer, Hygro⸗ 
meter. 

Hygrometrical, higrdmeét‘rékal, 
adj. [Phyſ.] hygrometriſch, feuchtigkeitsmeſ— 
ſend. 

Hygrometry, higrdm/métré, 4. 
[Phyſ.] die Feuchtigkeitsmeßkunſt, Hygro⸗ 
metrie. 

Hygroscope, hi'gréskope, gr) 
3. der Feuchtigkeitszeiger, ſ. Hy grom eter. 

Hygroscopic, higroskOp‘ik, adj. 
hygroſtopiſch. 

Hygrostatics, higréstat‘iks, (gr) 
s. pl. die Hygroſtatik, Kunſt Feuchrigheitss 
grade zu vergleichen. 

Hyke, hike, (arab.) s. das flatternde 
Kleid; die weiße wollene Decke. 

Huylarchical, hilar’kékal, gr. byle 
u. areho) adj. [ Philoſ.] — principle, der 
Univerſalgeiſt. 

Hiylozoic , hildzd’ik, (gr. zoe u. 
hyle) 2. Einer, welcher der Materie Leben 
zutheilt. 

Hymn, him, s. der Schweißhund. Snax. 

Hiymen, hi’men, (gr. 1 3. 1, 
[Myth.] der Ehegott, Hymen. 2. [Anat.] 
das Hymen, Jungfernhäutchen, Jungfern— 
ſchloß. 3. L Bot.] das Knoſpenhaͤutchen; die 
Geſchlechtstheile (Che). 4. F die Ehe, der 
Hymen, Eheſtand. 

Hymeneal, himene’ al, adj. hoch⸗ 

Wymenean, himéne‘an,§ zeitlich, 
Hocbjeit... — 3. das Hochzeitlied. 

Hymenopter, hi’ méndptirr, 

Hymenoptera, himénop’‘téra, i} 
(gr. hymen u. pteron) s. [Entom.] das 
hautflügelige Juſekt. 

25 menopteral, himendp‘téral, 

dj. (Enrom.] hautflügelig. 

Oe atlas him, (gt. hymnos) ¢. die 
Hymne, der Hymns, das Loblied, der Press, 
Lobgeſang, das Lobgedicht. 
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Hymn, v. a. durch Hymnen preiſen. 
Hymn, v. n. lobſingen. 
Hymmnic, him‘nik, adj. Hymnen bes 
treffend, in Hymnen, lobpreiſend. —_[finger. 

Hymnning, him‘ning, s. das Lob⸗ 

Hymnnologist, himusllejist, e. 
der Hymnenſänger, Lobliedſänger. 

Hymnology, himnol'ldjé. s. die 
Hymnenſammlung. [das Hyoſciama. 

Hyosciama,hidsséi’ ma, 8. [Chem.] 

Hyp, hip, (zuſammengez. aus hypo— 
ehondria) s. 1. [Med.] die Milzſucht, Milz⸗ 
krankheit. 2. die Hypochondrie. 

Hyp, v. a hypochondriſch machen. 

Hypallage, hepal'lajé, (gr.) 6. 
[Rhet.] die Hypallage, . 

Hyper, hi'pür, (gr. W.) 1. zeigt 
in Zuſammenſetzungen ein Uebermaß an od. 
verſtärkt den Begriff eines Wortes. 2.6. + der 
Hyverkritiker. Prior. lder Bertheidiger. 

Hyperaspist, hipéras’ ist. (gr.) s. 

Hyperbaton, viper, baton, ) gr.) 

Huyperbate, hi/perbate, 5. 
[Gramm.] das Hyperbaton, die Umkehrung 
der natürlichen Ordnung der Rede. 

Hyperbola, hipér'béla, (gr.) s. 
[Geom.] die Hyperbel. 

Hyperbole, hiper’bdle, (gr.) 3. 
[Nhet.] die Hyperbel, Uebertreibung. 

Hyperbolic, hiperdor lik, 

Hy perbolical, hipéerboriekal, § 
adj. I. [Rhet. Ihyperboliſch, übertrieben, uͤber— 
treibend, übermäßig, vergrößernd. 2% [Math.] 
hyperboliſch. 

Hyperbolically, hiperbol/1ékal- 
le, adv. [Rhet. u. Math.] hyperboliſch. 

Hy perbolifor m, hipèrböl'lé- 
fhrm. adj. [Math.] hoperbelſornig. 

Hyperbolist, hipér‘bolist, 5. Ei⸗ 
ner, der von Hyperbeln Gebrauch macht. 

Hyperbolize, hipér‘bolize, v. u. 
in Hyperbeln ſprechen oder ſchreiben. 

Hyperbolize, v. a. vergrößern, 
übertreiben. le. [Geom.] die Hyperboloide. 

Hyperboloid, hiper’ baldid, gr.) 

Hy perborean,hiperbd’ rean, gr.) 
adj. hyperboreiſch, nördlich. 

Hyperborean, s. der Hyperboreer. 

II ypercarbureted 5 hiperkar’ : 
ars adj. [Chem.] mit Kohlenſtoff über— 
ſlittigt, im höchſten Grade geſattigt. 

Hy perentaleetiesnibedtäläk-; 
tik, (gr.) adj. [ Poeſ.] hyperkaralektiſch. 
verse, ein Vers mit einer od. zwei Silben 
zuviel. 

Mypercritic, hipérkrit‘ik, (gr.) s. 
der Hyperkritiker, Erztadler, Erzkrittler. 

Hypercritic, hipérkrit ik, ? 

Hypereritical, hipérkrit’ékal, 5 
(gr.) adj. 1. hyperkritiſch, übertrieben ſtrenge. 
Swirr. 2. haarſcharf. 

Hypercriticism,hiperkrié ssizm, 
a. die übertriebene, allzuſtrenge, Kritik. 
Hyperdulia, hiperdu’ led, ) (gr.) s. 

Hiyperduly, hi’ perdule, 70 5 3 
kath. Kirche] die Verehrung der Jungfrau 
Maria. Bot.] das Johanniskraut. 

Hypericon, hiper’ékon, (gr.) 4. 

Hyperion, . Myth. Apollo. Snak. 

Hypermneter, hiper‘metur, (gr.) 6. 
1. § das übermäßig große, das gewöhnliche 
Maß überſteigende Ding. 2. der Vers mit 
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einer oder zwei Silben zu viel. 3. der Nieſe. 

Hypermetrical, hipérmét’rékal, 
adj. übermäßig groß; mit einer oder zwei 
Silben zu viel. RAMBLER. 

Hyperoxyd, hipéroks‘id, gr.) adj. 
[Kriſtallogr.] äußerſt ſcharfkantig. 

II yperoxygenated, hipéroks’- 
éjenated, oder 

Myperoxygenized, hiperdks’- 
ejenizd, adj. [Chem.] überoxygeniert, mit 
Sauerſtoff uber fartigt. 
sch sh e hipérdks- 
emu‘reate, s. [Chem. chlorſaures Salz. Hy- 
peroxymuriat'ie acid, die Ehlorſäure. 

Hyperphysical, hipértizékal, 
adj. übernatürlich. 

Hypersarcosis, hipérsarkd’sis, 
(gr.) s. [Chir.] das wilde Fleiſch. 

Hyperstene, hiperstene, (Hy! 
persthene) s. [Mineralg.] die Labradors 
hornblende. 

Hyphen, H fen, (gr. W.) s. [Gramm.] 
der Bindeſtrich, das Bindungszeichen (—). 

Hypnotic, hipnot‘ik, (v. gr. hypnos) 
5. [Med.] das Schlafmittel. 

Hypnotic, adj. [Med.] den Schlaf 
befördernd, einſchläfernd. lſetzungen) unter. 

HypO, hipd, gr. 35.) (in Zuſammen— 

Hy pobole, atpöb- dle, (gr.) 3. [Nhet.) 
die ſelbſt aufgeworfene u. ſelbſt beantwortete 
Frage. 

Hypocaust, hip‘dkawst, (gr.) . 

„„ der unterirdiſche Ofen einer 
Babeſthee der Ort, wo das Feuer iſt, das 
ein Treibhaus oder einen Ofen erwärmt. 

Hypochondres, hipdkou‘dura, 
6. pl. [Anat.] die Weichen, Dünnen. 

Hypochondria „ hipdkon‘drea, 
s. pl. J. [Anat.] die Weichen, Dünnen. 2 
[Med.] die Unterleibsbeſchwerden. 3. die 
Hypochondrie (als Perſon). 

Hypochondriae, hippdkon‘dré- 
ak, oder 

Hypochandriacal, hippokon- 
dri/akal, adj. 1. zu den Weichen gehörig, Un— 
terleibs ... 2. hypochondriſch, milzſüchtig. 3. 
Hypochondrie, Schwermuth erzeugend. 

Hypochondriac, s. der Hypo⸗ 
chondriſt, Hypochonder, Milzſüchtige, 

Hiypochondriacism, hipdkon- 
dri/asizm, oder 

Hypochondriasis, hipokondri’- 
asiz, . die Hypochondrie, Mitzſucht. 

Hypochondry, hipdkou‘dré, s. 
[Anat.] die Weiche, Dünnung, Dünne. 

Hypocist, hip ‘dsist, (gr.) s. a) [Bot.] 
der Hypoeciſt. b) Pharm. ] der Hypociſteuſaft. 

Hy pocras, hip’ pokras, ſ. Hippo- 
erass. 

Ey pocrateriform, hippdkra- 
tér’eform, (gr.) adj. [Bot] präſentirteller— 
förmig. 

Hypocrisy, hépôk'krésé, (gr.) s. 
die Heuchelei, Scheinheiligkeit, Gleißnerei. 

Hy pocrite, hip’ pokrit, s. der Heuch⸗ 
ler, Scheinheilige, Gleißner. 

Mypocritic, hippokrit’ tik. adj. 

Hy pocritical hippokrit’ ikkal, adj. 

Hypocritically,hippokric ikkale, 
adv. heuchleriſch, gleißneriſch, ſcheiuheilig. 

Hiypogastric, hipogas’ tik, (v. qr. 
gaster) adj. Unterbauchs ... (Gegend ꝛc.). 
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Hypogastrium, hipdgas’trédas, 
§. der Unterbauch. 

Huypogastrocele, hipogas’trd- 
sélé, (gr.) s. [Chir.] die Bauchgeſchwuülſt, 
der aufgeſchwollene Unterleib. 

Hypogeum, hipoje’ im, (b. gr. ge, 
gaia) s. [ Alterth.] die unter der Erde bes 
findlichen Theile eines Gebäudes, das Ge— 
wölbe. 

Hypoglossi, hippdglos’si, (v. gr. 
glossa) s. pl. [Anat.] die Zungengerven. 

Hypogynous, ulpöͤd- jènũs, (v. gr. 
gyne) adj. [Bot.] unterweibig. Hy pog’y- 
ny, 3. [Bot.] die Unterweibigkeit. 

IIVppomochlion, hippömék“- 
leon, (gr. s. [Rech ] der Ruhe-, Stützpunkt, 
die Unterlage des Hebels. 

Hypophesphorous, hipéfos'- 
forus, adj. [Chem.] — acid, die unvollkom— 
mene Unterphosphorſäure. 

Wy pophosphite, loCfs fite, s 
[Chem.] unterphos phorichtſaures Satz. 

Hypopium, hipd‘peim, s. [Chir.] 
das Eiterauge. 

Hypostasis, hipds’ tasis, „gr.) s. 1, 

Hiypostasy, hipos’ P § [Theol.} 
die Perſönlichkeit, Perſon. 2. [Philoſ.] das 
(ſelbſtſtändige) Weſen. 3. (Med der Harn⸗ 
fag, Bodenſatz des Urins. 

Hypesstatic, hipdstivik, ) MY 

Hiypostatical, hipdstat’ eka, Si 
[ Theol.] perſönlich. 2. [Philos.] weſent⸗ 
1095 3. [Med.] ſatzig, einen Bodenſatz habend. 

e e hipdstat/ékalié, 
adv. [Theol.] perſöulich. 

Hyposulphate, hipdsul’fate, 4 
[Chem. unterſchwefelſaures Salz. 

Hyposulphite, hipdsul‘fite, s. 
[Chem.] unterſchwefelſäuerliches Salz. 

Hyposulphuric, hipdsul’ furik, 
adj, [Chem.] — acid, die vollkommene Un⸗ 
terſchwefelſäure. ‘ Ure. 

Hiyposulphurous, hipdsul’fur- 
us, adj. [Chem.] — acid, die unvollkommene 
Unterſchwefelſäure. 

Hypotenuse, hipot/éndse, (gr.) 
6. [Geom.] die Hypotenuſe. 

Eiypotheca, hipoth’eka, (gr.) » 
die Hypothek, Pfandverſchreibung, das Un— 
terpfand. lhypothekariſch, pfandrechtlich. 

Hypothecary, hipoth’ékaré, adj. 

Hypothecary debt, die Pfandſchuld. 
— creditor, der Hypothekar, Pfandgläubiger. 

Hypothecate, hipoth’ekate, o. a. 
I. hypotheciren, verpfänden, zum Unterpfande 
ſetzen od. verſchreiben. 2. verſetzen, verpfän— 
den (Waaren); [ Seehandel] to — a ship, 
Gelder auf Bodmerei nehmen, verbodmen. 

Hypothecation, hipdthéka’shun, 
s. das Verpfänden; die Verpfaͤndung, 

Hypothecator , hipath’ékatar, 
s. der Verpfänder, Pfandſchriftgeber. 

Hy pothesis,hippoth’ eis, hipoth’és 
sis, (gr.) 3. 1. die Hypotheſe, der Satz, 
Wageſatz, die Vorausſetzung. 2. das Lehr⸗ 
gebäude, die Lehrmeinung. 3. der beſondere 
Satz. 

Hypothetie,ß hipdtnet! tik, 
Efypothetical, hipdthet‘tékal, 
adj, hypothetiſch, angenommen, vorausge⸗ 
ſetzt, auf eine Vorausſetzung, einen Wageſatz 


gegründet. 
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Hypothetically,hipithet’tekalé, 
adv, unter Vorausſſetzung, hypothetiſch. 

Huyrean, hir‘kan, adj. [Geogr.!] hir⸗ 

Hiyrse, hirs, . die Hirſe. kkaniſch. 

Hiyrst, hirst, s. der Hain; ſ. Hurst. 

Hiyson, bi'sün, s. eine Art grüner 
chineſiſcher Thee. 

Miysop, hi’ ‘sup, ) cr.) s. Bot.] 

Hiyssop, hiz! 5 der Iſop. 

Hysterie, bistér'rik, 4 

Hysterical, hister‘rekal, 3 
[Med.] hyſteriſch, Mutter. 

Hysterical passion, Med.] die Mut⸗ 
terbeſchwerung, das Mutterweh, die Mut⸗ 
terplage. 

Hysterie, hister‘rik, s. 1. das Mit⸗ 
tel wider die Mutterbeſchwerden. 2. pl. 
die Mutterbeſchwerden, Mutterbeſchwerung, 
Hyſterie. 

Hysterocele, his‘terdselé, (gr.) 
5. [Chir.] der Mutterbruch, Muttervorkall. 

Hysteron - proteron, bis“ 
téron-prot‘eron, (gr. W.) s. [Rhet.] das 
Hyſteron-Proteron, Hintervorderſt. 

Mysterotomy, histérot’tomé. gr.) 
s. [Chir.] der Kaiſerſchnitt, Mutterſchnitt. 

Hythe, hiTHe, s. der kleine Hafen; 
die Schiffslände, der Kai. 


(gr.) 
adj. 


I. 


I, I, ISelbſtlaut] 1. s. das J, i. 2. als 
Zahlzeichen bedeutet I. 1, II. 2, III. 3, IV. 
vier, IX. 9 u. ſ. w. 10 500; Clg 1000; 100 
5000; CCIg9 10,000; 1000 50,000; CCCIooo 
100,000. 3. in Abkürzungen: I. E. für id 
est, das iſt; Ib. oder Ibid. fir Ibidem, da⸗ 
ſelbſt; inst. für instant, (3. B. on the tenth 
inst., den zehnten) dieſes (Monats); id. für 
idem, derſelbe, daſſelbe. 4. ehem. war 1 auch 
ein Präfixum, wie in ibuilt ete.; dieſes 
aus dem angelſ. ge zuſammengezogene Pra: 
firum wurde gewöhnlich y gefiprieben. 

I, (angelſ. ic; goth. u. poll. ik) pron. 
pers. ich. lich Armer! 

It is I, o it is me, ich bin es. Poor J! 

I, (für ay, yes) adv. * je, ja, ja doch. 

J, (ſchott.) in. 

Iambic, lam‘bik, (gr.) adj. jambiſch. 

Iambie, 0 0 

Iambus, fäm'büs, 5 gr. 
[Poeſ.] der Jambe, Steiger, Schleuderer. 

Nambies, iam’biks, s. pl. jambiſche 
Verſe; Gatyren. 

Iatrochymist, ldtrèkim“mist, (gr.) 
3. [Med.] der chemiſche Arzt. 

Iatropleptiec, fätröpplép“tik, (gr.) 
adj. [Med.] durch Salbung heilend. 

Ib, ib, (Abkürzg. v. Isabel) 3. Iſabelle. 

Ibex, ibéks, (lat. W.) 6. der Steinbock. 

Ibis, i/biz, (gr. W.) s. [Ornith.] der 
Ibis, Nilreiher. 

Nearian,ika‘réan,adj. ikariſch (auch ). 

Ice, ise, (angelſ. is, isa; holl. ys; dan. 
lis; ſchw. u. isl. is) s. 1. F das Eis. 2. 1 
das Zuckereis. 

Floating je e, Eisſchollen, das Treibeis. 
To drink with —, (Wein 2c.) in Eis abge— 
kühlt trinken. To break the —, I. I das Eis 
brechen. 2. t das Eis brechen, den Weg 
bahnen, es wagen. 


iambos) s. 


ICI 


Ice-berg, I. der Eisberg, Ferner, Glet⸗ 
ſcher. 2. der ſchwimmende Eisberg, die 
ſchwimmende Eisbank. — blink, der Gis: 
blick. —- boat, das Eisboot. — bound, 
[Mar.] eingefroren. - bro ok, der Eisbach. 
— built, aus Eis beſtehend; von Eismaſ— 
fen aufgethürmt. —-eellar, + der Eiskeller. 
—-eream, das Gefrorne, Eis. —-house, 
die Eisgrube, der Eiskeller. —-isle, das 
ſchwimmende Eisfeld. — man, der Eis— 
mann (Mann, der ſich mit Rettung der im 
Eiſe verſunkenen Perſonen beſchäftigt ꝛc.). 
— plant, [Bot.] das Eiskraut. —-spar, 
[Mineralg.] der Eisſpath. — spur, der 
Eisſporn. 

Hee, v. a, 1. mit Eis bedecken od. über⸗ 
ziehen, in Eis verwandeln, beeiſen, übereiſen. 
2. gefrieren machen. 3. aufeiſen, eiſen. 4. 
mit Zuckereis bedecken, überzuckern. 

To ice over with, überzuckern mit... 

Iceland, se land, s. [Geogr.] Island. 

leeland- dog, der isländiſche Hund. 
—⸗ fish, der Flachsfiſch. -- moss, das is: 
ländiſche Moos. — spar, der isländiſche 

Spath. länder. 

Ecelander, ise’ landur, s. der Is⸗ 

Icelandic, tselän“ dik, ad). isländiſch. 

Ich, ek, pron. pers. IOertl.] ich; — dien, 
(Herald. ] ich diene. 

Iclmeumon, iknüd'môn, (gr.) s. 
[Zool.] der Ichneumon, die Pharaonsratze, 
Pharaonsmaus, Schweinsratze. 

lehneumon-fly, [Entom.] der Rau— 
pentödter, Spinnenſtecher, die Schlupfweſpe. 

Ichnographie, Iknégräffik, 

Aae 
adj. ichnographiſch. 

Ichnography, iknog’grafé, (gr.) 
5. [Perſpekt.] der Riß, Grundriß, die Ich— 
nographie. 

Ichor, I’kor, (gr. W.) 3. [Med.] der 
Ichor, das Wundenwaſſer, Geſchwürwaſſer, 
Eiterwaſſer, Blutwaſſer. 

Ichorous, i’kérus, adj. blutwäſſerig, 
Glied ..., Geſchwür ..., Eiter .. 

Ichthyocol, il thadkél, (gr.) 

Ichthyocolla, ikthedkoi1a 4 6. 
die Hauſenblaſe, der Fiſchleim, 

Ichthyography, ikthedg’graté, 
(v. gr. ichthys u. grapho) s. die Ichthyo— 
graphie, Beſchreibung der Fiſche. 

Ichthyolite,;, ik/thedlite, (gr.) s. 
[Mineralg.] der Fiſchſtein, Ichthyolit. 

Ichthyological, ikthediddje’é- 
kal, adj. ichthyologiſch. 

Ichthyologist, ikthedl/lojist, s. 
der Ichthyolog, Fiſchtundige. 

Ichthyolog y, iktheol’dje, (gr.) s. 
die Ichthtologie, Fiſchkunde, Lehre von den 
Fiſchen. [s. der Fiſcheſſer, Ichchpophage. 

Ichthyophagist, iktheota ajist, 

Ichthyophagous, iktheof‘agus, 
(gr.) adj. fiſcheſſend, von Fiſchen lebend. 

Achthyophagy, ikthedfajé, 3. 
das Fiſcheſſen. 

Ichthyophthalmnite, ikthéôf. 
thal/mit, (gr.) s. [Mineralg.] der Ichthyoph⸗ 
thalmit, Ichthyophthalm. 

Ieicle, i’sikki, (angels. ises-gecel; 
poll. yskegel) s- der Eiszapfen, Eiszacken. 

Ieiness, I’scues. s. (der eiſige, eis: 
kalte Zuſtand) das Eiſige. 


IDE 


Heing, sing, s. das Ueberzuckern, der 
Zuckerguß. glass. 
Ieinglass, i‘zingglas, . ſ. Is in- 

Ecker, (Oertl.] die Kornähre. 

Kckle, kl, s. [Oertl.] der Eiszapfen. 

Icon, i’kon, (gr.) 3. + das Bild, Ges 5 
mälde. 

Iconism, I'konizm, 5. + die bild⸗ 
liche Darftellung, das Gemälde. 

Iconoclast, ikén‘dklast, (gr.) ». 
([Kircheng.] der Bilderſtürmer. 

Iconoclastie, ikondklas‘tik, adj. 
bilderſtürmend. 

Iconographie, tkdndgraf'Ik, od. 
Iconographical, ikäuôgräf“s- 
kal, adj. ikonographiſch, zur Bilderbeſchrei— 

bung gehörig. 

Iconography, tkondg’grafe, (gr.) 
s. die Ikonographie, Bilder-, Gemaͤldebe— 
ſchreibung. 

Iconolater, Iköné“Atür, (gr.) 2. 
[Kircheng.] der Bilderanbeter, Bilderdiener, 
Bilderverehrer. 

Iconology, ikéndl/dj2, (gr.) s. die 
Ikonologie, Bilderkunde, Bilderlehre, Bilders 
deutung. 

Icosahedral, ikésahé‘dral, (gr.) 
adj. [Geom.] zwanzigflach, zwanzigfläͤchig. 

Icosahedron, ikdsahé‘dron, (gr.) 
5. [Geom.] das Ikoſaeder. 

Icosander, ikésan‘dir, (gr.) rs 
Bot.] die zwanzigmaͤnnerige Pflanze. 

Icosandrian, ikésan‘dréan, adj. 
[Bot.] zwanzigmännerig. 

Ieterie, iktér‘ik, (lat.) adj. 

Icterical, tktér/ékal, 5 [Med.] 1. 
gelbſüchtig. 2. gut wider die Gelbſucht (v. 
Heilmitteln). 

Icteric disease, die Gelbſucht. 

Icteric, 3. das Mittel wider die Gelb⸗ 
ſucht. [Med.] gelb. 

Icteritious, iktérish’is, adj. 

Hey, i’sé, adj. I. ꝓ eiſig; aus Eis ges 
macht. 2. 4 kalt, froſtig. 

Icy sea, das Eismeer. 

Icy-pearled, eisbeperlt. 

Wd, ide, zuſammengez. v. 1 would od. 
I had; ich wollte, ich möchte. 

Idea, idé“, (gr. W.) 3. 1. die Idee, 
der Begriff, die Vorſtellung. 2. o der Ges 
danke, Entwurf, das Vorhaben, die Abſicht. 
3. o die unvollkommene Vorſtellung, Erin⸗ 
nerung. 4. + das Bild (im Geiſte). 5. die 
Idee Meinung, der Satz). 

4. Her sweet idea wandered through his 
thoughts. FAIR Ax. 5. These decisions 
are incompatible with the idea, that 
the principles are derived from the 
civil law. WEnsTER. 

Ideal, Idé Al, adj. I. (in der Idee feiend) 
ideal, urbildlich, vorbildlich. 2. idealiſch, ein⸗ 
gebildet. 3. [Philoſ.] idealiſch, überwirklich. 

1. There will always be a wide interval 
between practical and ideal excel- 
lence. RAMBLER. 

Ideal, s. das Ideal, Urbild, Vorbild. 

Idealism, idé àlizm, s. IPhiloſ.] der 
Idealism. Begriffe bilden. 

Idealize, i4é/allze, v. n. Ideen, 

Ideally, idd/ale, adv. idealiſch. 

Ideate, idé ate, v. a. + in Gedau⸗ 
ken bilden, ſich einbilden. 
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Edentic, Iden“ ib. (fr. identique, 

eee v. lat. idem) 
adj. 1, [Wiſſenſch.] identiſch; einerlei ſagend, 
merlei, gleichbedeutend. 2. (der, die) nämliche. 
2. We found on the thief the identical 
leiſch. 

Edentically, ldéntekalle. adv. iden- 

Identicalness, idéen'tekalués, s. 
die Identitat. 

Identification, id 
5. die Identifikation, das Identifiziren, Bers 
einerleien, Vernämlichen. 

Identify, iden‘tefi. (fr. identifier) 
v. d. Le durch Beweiſe als einerlei darſtellen, 
die Identität (einer Sache) herſtellen vd. evs 
weiſen. 2. a) unter einerlei Begriff vereini— 
gen. b) identiftziren, vernämlichen, vereiner⸗ 
lien, gleich, identiſch machen. © als iden⸗ 
eiſch, als einerlei betrachten oder anſehen. 

}. The owner of the goods found them in 
the possession of the thief and iden- 
tified them. 2. b) Every precaution 
is taken to identify the interests of 
the people, and of the rulers. Ramsay. 
c) That treaty in faet identified 
Spain with the republican government 
of France, by a virtual acknowledg- 
ment of unqualified vassalage, and by 
specific stipulations of unconditional 


goods that were lost, 


3 3 
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defense. 
Brivisn DectaraTion, Jan. 1805. 

Identify, ». u. identiſch, einerlei, 
gleichbedeutend werden. BuRKE. 

Identity, ideu‘tére, s. die Identitat, 
Einerleiheit, Namlichkeit, Gleichheit. 

Ides, idz, Cat. W.) s. pl. (röm. Kal.] 
die Idus. 

Idiocrasy, idéok’krasé, (gr.) s. 
[Phyſiol.] die Idiokraſie, Köͤrpereigenheit, 
körperliche Eigenheit. 

Idiocratic, idédkravik, 1 

Idiocratical, idédkrdv eka. § “7” 
idiokratiſch, körperlich eigen. 

idiocy, ja‘ebse, (gr. idioteia) s. die 
Verſtandesſchwäche; Einfalt, Dummheit. 

Idioelectric, idedelek/uik, gr. ) 
adj (Phyl) idio⸗ elektriſch, au ſich elektriſch. 

Idiom, id éüm, (gr.) s. 1. die Sprach— 
eigenheit, Sprachweiſe, die einer Sprache 
eigenthümliche Redensart. 2. der Geiſt einer 
Sprache. 3. die Mundart, das Idiom. 

idiomatic, idéomat’tik, 2 

Idiomatical, kde mät“ kal. 
idiomatiſch, einer beſondern Sprache oder 
Mundart eigen. 

Idiomatlically, idedmat’ékalle, 
adv. nach einer beſondern Mundart oder 
Spracheigenheit, idiomatiſch— 

Idiopathic, idédpath Tk, ad, [Med.] 
idiopathiſch, eigenleidig, nur einen Theil, ein 
Glied des Körpers betreffend. 

Idiopathically, iddbpath’ékalle, 
adv. idiopathiſch. 

Idiopathy, idéop’paike, (gr. W.) 
1. [Med.] die Idiopathie, Eigenleidigkeit. 
2. [Mor. !] die Vorliebe für Etwas, beſondere 
Neigung zu Etwas, beſondere Leideuſchaft, 
das beſondere Gefuͤhl. More. 

Idio-repulsive, idéd-répul’siv, 
ad). IPhyſ.] an ſich zurückſtoßend idiorepulſiv. 

Idiosynerasy, — iaédsi 
(gr.) «+ Med.] die Idioſynkraſtie, Körper⸗ 


adj. 


iaédsin’krace, | 
kehren, anbeten. 2. + vergoͤttern. 


IDO 


eigenheit, Sinneseigenheit, Empfindungsei⸗ 
genheit. 

Idiot, id‘eut, (gr.) 3. J. der Idiot, 
Simpel, Verſtandesſchwache, Blödſinnige. 
2. der Pinſel, Dummkopf, Tropf, unwiſſende 
Menſch. 

1. A person who has understanding 
enough to measure a yard of cloth, 
number twenty correetly, tell the days 
of the week ete. is not an idiot in 
the eye of the law, ENCVC. 

Idiotie, ideovik, adj. einfal⸗ 

Idiotical, best tig, dumm; 
ungelehrt; ſimpethaft, bloͤdſinnig. 

Idiotislz, id’cutish, adj. ſimpelhaft; 
einfältig. PALE. 

Idiotism, id’cutizm, (gr.) 3. I. der 
Idiotism, die Spracheigenſchaft, Spracheigen— 
heit. 2. die Einfalt, Verſtandesſchwäche; 
Dummheit. 

Idiotize, id‘ediize, o. n. verſtaudes— 
ſchwach, einfältig, dumm werden. 

Idle, f dl, (angelſ. idel, ydel; holl. ydel; 
Dan. u. ſchw. idel) adj. 1. eitel; a) leer. b) 
unnütz, nichtig; unbedeutend. ¢) vergeblich, 
unwirkſam. 2. muͤßig; a) unthätig. b) träge, 
faul, nachläſſig, ſorglos. © frei (Muße ge— 
während, nicht ausgefüllt). 3.“ unfruchtbar. 
Suan. 4. ſchwachköpfig, dumm. Syak. 

ldle-headed, I. albern, närriſch, un— 
vernünftig. 2. t verrückt, wahnwitzig. —- 
pated, albern, dumm; verrückt. 

Idle, o. n. 1. müßig gehen, faulenzen. 
2. 2 fpielen, tanzen. 


Idleness, idinès, s. I. die Faulheit, 
Trägheit, Nachläſſigkeit. 2. der Muͤßiggang. 


keiten. 8. + die Unfruchtbarkeit. 
Prov. Idleness is the key of beggary. 
Müßiggang iſt aller Laſter Anfang. 


2. der Faulenzer, träge Menſch. [ ger. 


To talk idly, phantaſtren. 


die Idokraſe, der Beſuviau. 


of his rational creatures. MILLER. 
Idolater, iddilatur, s. I. der Gö— 


Aubeter, große Verehrer. ltzendienerinn. 
Idolatress, iddi'latres, 3. die Gb: 


Hdolatrize, idol'latrize, v. u. 1. 


Idolatrize, o. a. I. F abgöttiſch ver— 


(die Zeit). 
Idle, v. a. (away) müßig hinbringen 


3. die Muße. 4. die Müßigkeit. 5. + die 
Albernheit, Thorheit. 6. das Läppiſche, die 
Geringfügigkeit. Suak. 7. + die Eitelkeit; 
a) die Vergeblichkeit, Nichtigkeit, Unwirkſam— 
keit, der Unwerth. b) pl. eitle Dinge, Eitel⸗ 


Idler, fdlür, s. I. der Müßiggaͤnger. 


Idlesby, alsbé, s + der Müßiggän⸗ 
Idly, Hale, adv. I. müßig. 2. träge, 
faul. 3. thöricht, albern, unnützer Weiſe. 4. 
unachtſam, ſorglos. 5. vergeblich, vergebens. 
3. A shilling spent idly by a fool, may 
be saved by a wiser person. FRANKLIN. 


Idocrase, id‘ dkrase, s. [Mineralg.] 


Idol, ivdul, (gr. eidolon) 3. 1. der 
Gbtze, Abgott, das Götzenbild, Idol. 9 
das Bild. 3. t a) F der Abgott. b) ! der Ab⸗ 
gott. 4. * das Abbild, Konterfei. Spenser. 
3. a) The prince was the idol of the peo- 

ple. b) An idol is any thing whieh 

usurps the place of god in the hearts 


zendiener, Abgötterer, Abgötter. 2. t der 


Abgötterei treiben. 2. Canto) anbeten (Etwas). 
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Idolatrous, fdôllàtrüs, adj. 

Idolatrously, iddi'latrusie, oh) 
1. abgöttiſch. 2. + abgbttiſch. 

Idolatry, idol’latre, s. I. die Ab- 
götterei, der Götzendienſt. 2. + die Abgöt— 
terei, die Vergötterung. 

Hdolisha, f dulish, adj. abgöttiſch. 

Idolisn, I dullzm, s. T die Abgötterei 

Idolist, f dulist, s. 2 der Ghgendiener, 
Abgötterer. lehren, vergöttern, anveten. 

Idolize, idolize. v. a. abgörtiſch ver— 

Idolizer, idelizur, s. der abgöttiſche 
Verehrer, Bergirterer. 

Hdolous, i/ddlas, adj. * abgöttiſch. 

Idoneous, idé/uéeus, (lat.) adj. + 
[Nechrsipr.] geſchickt, tüchtig; tauglich, an— 
gemeſſen. 

Idyl, Lan, (gr. eidyllion) e. das Schä⸗ 
fergedicht, Hirtengedicht; das kurze Gedicht, 
die Idylle. dicht, Idyllion. 

Idyllion, idillédn, s. das kleine Ge: 

Iceland, i/land, (augelſ. ealond, ieg- 
land) 5. 1. das Eiland, die Inſel. 2. die 
Eisbank. 

ler- Oe, (cchott.) der Urenkel. 

IJeromancy, iérom/manseé, «gr.) 6. 
das Wahrſagen aus Opfern. 

if, if, uſammengez, aus dem angels. 
gif, imper. von gifan, goth. giban, anneh— 
men. Nach if follte daher regelmäßig that 
folgen wie ehemals; allgemein wird aber dieſe 
conj. ausgelaſſen) con. I. wenn, wofern. 2. 
ob. 3. 4 wenn auch, bogleich, obſchon, wenn 
gleich. 

If not, wo nicht. As if, als ob, als wenn 

Prov. Without ifs or ands, ohne viele 
Ausfluͤchte. 

W fecks, für in faith. Suak 

Igneous, ig/uéus, (lat. adj. feurig; 
feuerartig. 

Ignescent, ignés’seut, (lat.) adj 
feuergebend. — s. der Feuerſtein. 

Ignifluous, iguft'läũs, (lat.) ad). 
feuerfließend. (bilden. 

Ignify, ig‘nefi, (at.) v. a. zu Feuer 

Eguipotent, ignip‘potent, (b. lat. 
ignis u. potens) adj. dem Feuer gebietend. 

Ignis fatuus, ignis - fat’shuus, 
(lat. W.) pl ignitatui, s. der Irrwiſch, 
das Irrlicht. 

Ignite, ignite’, (v. lat. ignis) v. 4. 
anzünden, zünden, entzünden. — vn. glits 
hen; gluͤhend werden. 

Ignitible, isul“iébl, adj. entzünd⸗ 
bar, brennbar, zuündbar. 

Ignition, ignish‘un, 3. 1. das Zün⸗ 
den, Anzünden, Enrzuͤnden. 2. [Chem.] die 
Glühe. 3. der Zuſtand des Entzündetſeins, 
Glühendſeins. 4. die Verkalkung. 

Ignivomous, iguiv‘vomus , (lat.) 
adj. feuerſpeiend. 

Ignoble, igno “bl, (lat.) adj. I. (von 
Geburt) niedrig, gemein. 2. gemein, unedel 
(von Pflanzen ze). 3. gemein, unedel (Be— 
weggrund ꝛc.). 

Ignobility, ignobil'ete, 

Ignobleness, ignd‘blnes,§ 
Gemeinheit. 

Ignobly, ignd‘ble, ade. I. gemein 
(v. Geburt). 2. unedel, gemein, auf eine une 
edle, gemeine Art, ſchmählicher Weiſe. 

Ignobly bora, von gemeiner Herkunft. 


487 


5. die 


438 Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, move, nér, got, dil, clédd. Tube. tub, fall. thin, THis. 
a eS a — PPP!!! . —f—d—ꝗp˙— —— ̃ͤ97᷑1ͥ.9 


IGN 


Ignominious, igndmin Jus, adj. 
Ignominiously, igndmin’yusle, 
adv. (lat.) ſchmählich, ſchimpflich; ſchaͤndlich. 
Agnominiousness: „ ignomin’- 
yusnes. s. die Schändlichkeit, Schimpflichkeit. 
Ignominy, ig nômeèné, (lat.) s. die 
Schande, Schmach, . der Schimpf. 
. Ignomvy, ig“ nome, . Ig’ hominy. 
ee ignòrà'mus, (lat. W.) 

„(Nechtsſpr.] das Wort, welches die große 
a auf eine vorliegende Anklagebill jest, 
wenn die Beweiſe unzulänglich ſind, worauf 
dann alle fernere Prozedur eingeſtellt und 
der Angeklagte entlaſſen werden muß. 2. 0 
der unwiſſende Menſch. 

Egnorance, ig/‘ndranse, (dat.) s. 1. 
die Unwiſſenheit, Ignoranz. 2. die Unwiſſen⸗ 
heit, Unkunde, das Nichtwiſſen (einer Thar—⸗ 
ſache ꝛc.). 3. ＋ pl. unwiſſentliche Fehler. 

Ignorant, ig ‘norant, (lat.) adj. 1. 
unwiſſend. 2. 2 unbekannt, verborgen, ge— 
heim. Snak. 3. a) (of) unbekannt (mit); 
unkundig (einer Sache). b) (Etwas, z. Os 
eine Gefahr) nicht kennend. SHak. 4. T une 
geſchickt gemacht od. gethan. SHAK. 

To be ignorant, I. unwiſſend fein. 2.1 
nicht wiſſen, nicht verſtehen. Jam not —, ich 
weiß gar wohl. To be — of, J. unwiſſend 
ſein in einer Sache. 2 Etwas nicht wiſſen 
oder kennen, unbekannt fein (mit Etwas). 
He cannot be — how ete., es kann ihm nicht 
unbekannt fein, wie ꝛc. — present, die Ge- 
genwart, die von der Zukunft Nichts weiß. — 

of the world, ohne Weltkenntniß. (norant. 

Ignorant, s. der Unwiſſende, Ig⸗ 

Ignorantly, ig morantle, adv. un— 
wiſſend, auf eine unwiſſende Art, aus Un— 
wiſſenheit. [Dic Unwiſſenheit. 

ignoraniness, ig/norantnes, s- 

Ignore, ignore’, (at) v. a. + nidt 
wiſſen. lverzeihlich. 

Kgnoscible, i ignds ‘sebl, (lat.) adj. 

Iguana, igua‘na, s. [Naturg.] der 
Leguan, die 7 

1 ile, s. I. die Gallerie, der Chor— 
gang, ſ. Aisle. 4 die Kornähke. lloch. 

Miet- hole, i/lé hole, s. das Schnür— 

Ileus, élé‘us, (gr.) 8. JL Anat.] der 
Krummdarm. 

Ilex, ileks, (at.) s. die Steineiche. 

Iliac, iveak, (lat.) adj. [Med.] zu 
den Wampen, zu dem Krummdarme gehörig. 

Iliac passion, die Darmgicht. 

IIiad, i ed, 8. die Ilias, Iliade (Ho— 
mer's Heldengedicht). 

Ilium, ileum, s. die Burg, der Pal⸗ 
faft des Priamus. SHAK. 

II, tik, (angel. ele; ſchott. ilk, ilka) 
adj. 1. (der, die) nämliche, ebenderſelbe. 2. 
jeder. [week days. 

Ilka- days, (ſchott.) every day; 

Wl, ile, Abkürzung für I will. 

III, iu, duſammengez. aus evil; angelſ. 
yfel; ſchw. Hla; dan. ilde) adj. 1. (moral. 
u. phyſ.) übel, ſchlecht, böſe. 2. (unglücklich 
übel. 3. (ungeſund) ſchlecht (Klima w.). 4. 
(mürriſch) übel (Laune). 5. a) übel, krank, 
unpaß, unwohl. b) (of) krank, leidend (an). 
6. mißtönig, falſch, unangenehm (Töne). 7. 
übel, häßlich. 8. übel, widrig Cungünſtig, 
verdaͤchtig). 9. übel (roh, ungebildet). 

Prov. 111 weeds grow apace, Unkraut 


ILL 


wichst über Nacht. [mit Muͤhe, nicht wohl. 


ILL 


Illaqueation, illakwéd‘shin, 2. 


III, adv. I. übel, ſchlecht. 2. ſchwerlich, 1. 4 das Berüͤcken, Fangen. 2. die Schlinge, 


2. He is ill able to sustain the burden. 
WEBSTER, 

To speak ill of, Einem etwas Böſes 
nachſagen. To think — of, eine ſchlechte 
Meinung haben (von Einem). To take any 
thing —, Etwas übel nehmen. To fall out 

—, übel ausfallen, mißglücken. They ean — 
away with all those things, fie können das 
Alles nicht wohl ertragen. 

II- affeete d, — min de d, übelgeſinnt. 
—-boding, Unglück verkündend, etwas Bö— 
ſes bedeutend. —- bred, ſchlecht erzogen, un— 
höflich, von ſchlechten Sitten. —- breeding; 
der Mangel an guter Erziehung, die ſchlechte 
Erziehung, Unhoflichkeit. -eonditione d, 
ſchlecht beſchaffen (b. Waaren), ſchadhaft. —- 
contrived, I. ſchlecht erſounen. 2. Owun— 


derlich. —-erected, zum Unglück errichtet. 
Suak, —-faced, häßlich. — fate d, un⸗ 
glücklich. —-favored, 1, ungeſtalt. 2. + 


häßlich. —-favoredly, adv. J. häßlich. 2 
widerlich; plump, wild, rauh. —-favored- 
ness, die Haßlichkeit, Ungeſtaltheit. 
footing, 1. der gefährliche Ankerplatz. 2. 
1 der unſichere Standpunkt, Weg. — 8 0t— 
ten, mit Unrecht erworben. —- governed, 
feted. regiert. — inhabited, ſchlecht 
wohnend. SHAK. ein ſchlechtes 
Leben führend. —-looked, von ſchlechtem 
Ausſehen, übel ausſehend; —-looked to, 
verwahrlost; ſchlecht wahrgenommen od. in 
Acht genommen. —-luck, das Uuglück, 
Mißgeſchick. — nature, das böswillige We 
ſen; die Bösartigkeit, Bosheit. 
red, I. böswillig, zankſüchtig, bösartig, bos— 
haft. 2. t undaukbar; von ſchlechter Beſchaf— 
fenheit. - nature diy, adv. auf eine bös— 
willige Weiſe; boshafter Weiſe. nature d— 
ness, das böswillige Weſen; die Bösartig— 
keit. —-murtured, ſchlecht erzogen, übel 
gewöhnt. —-patched, ſchlecht verbunden, 
plump, grob. — pleased, übel zufrieden. 
—- principle d, von ſchlechten Grundſätzen. 
—-satisfied, unzufrieden. 
ſchlecht gebildet od. geformt; — man, der 
Knirps. — sorte d, unvollſtändig. —-spo 
ken of, berüchtigt, in üblem Rufe ſtehend. 
—-starred, unglücklich. —- trained, 
ſchlecht gezogen; ſchlecht abgerichtet od. dis— 
ziplinirt. - treated, mißhandelt. 
usage, die üble Behandlung, Grauſamkeit, 
Ungerechtigkeit. —-will, + dev Unwille, das 
Mißfallen, Uebelwollen, die Feindſchaft. —- 
willer, der Uebelwollende. 

III, . 1. das Uebel, Boͤſe, Laſter, die 
Bosheit. 2. das Uebel, Unglück. 3. die üble 
Behandlung. Suk. 

IIlabile, inäbl, (o. lat. labi) adj. 
+ unfähig zu fallen od. abzufallen. IIIa bihi— 
ty, 3. f die Unfähigkeit abzufallen, zu fale 
len. lunzerreißbar. 

Illacerable, illas‘érabi, (at.) adj. 

Illachrymable, ilk Kiémäbl, 
(dat.) adj. unfähig zu weinen. 

Illapse, ildps“, (at.) 5. 1. (gewöhn— 
lich t) der Einfluß, Eingang, Ausfluß, das 
Ausſtrömen. 2. t der « plötzliche) Anfall, 
Ueberſall, das Hereinbrechen. 

Illaqueate, illa’kwédte, d.) v. a. 
+ beſtricken, vorſtricken, berücken, fangen. 


— lived, 


—-natu- 


—-shaped, 


der Fallſtrick. Schluß, die Folgerung. 
IIlation, il, shun, (lat.) s. + der 
IIlative, ii lativ, adj. eine Gchtupe 
folge betreffend od. anzeigend, Folgerungs.., 
Schluß. 
IIlative, s. das, 
rung, einen Schluß anzeigt. 
Illatively, illadvle, adv. ſchlieſ⸗ 
ſend, durch eine Folgerung. 
Illaudable, illawdabl, (o. lat. 
laudabilis) adj. 1. unwürdig, unrühmlich. 
2. tadelnswerth. 
Illaudably, illiw‘dable. adv. wns 
rühmlich, unwürdig. llockend, anlockend. 
Allecebrous, ille’sébrus, d.) adj. 
Illegal, ille’gal, (ov. lat. in u. lega- 
lis) adj. ungeſetzlich, rechtsungültig, geſetz— 
widrig, ungeſetzmäßig, widerrechtlich, illegal. 
Hilegality, iilegaliete, 


was eine Folge: 


Illegalness, illé’galnés, 5 me 
„Geſetzwidrigkeit, Ungeſetzmäßigkeit, Wider— 


rechtlichkeit, Illegalität. 

IIlegalize, ile, gällze, v. a. un: 
geſetzlich machen. 

IIllegally, illegale. adv, illegal, uns 
geſetzlich, auf eine geſetzwidrige Art, 

IIllegibility, illedevil‘e.e, s. die 
Unleſerlichkeit. 

Illegible. Tiled je!. adj. = 

Hilegibly, ilied‘jévle, ab. 
lat. in u. legibilis) unleſerlich. 

Illegitimaey, illgjiténa.e. oder: 
Illeg itisnateness, jit imaines, 

WWegitimiation, ilieiueua’siun, 
(lat.) 3. I. die Unehlichkeit, unehticye Geburt. 
2. die Unechtheit (einer Sache). 

Illegitimate, ille iriemate, (v. 
lat. in u. legitimus) adj. I. unehllch Kind). 
2. unrechtmäßig, geſetzwidrig, illegitüm. 3. 
ungültig, unzuläſſig Heirath). 4. unecht. 
5 (nicht gut, nicht klaſſiſch) illegtitim con 
Wörtern). 

Illegitimate, ». 4. ungültig, un⸗ 
rechtmäßig, unehlich machen, Jemands uneh— 
liche Geburt beweiſen, Einen als unehlich evs 
klären. 

Illegitimately, illejt’tewarié, 


(vom 


ady. unehlich, unrechtmäßig, illegitumer 
Weiſe. 
Hileviable, illev‘veabl, (wom fr. 


lever) adj. nicht erhoben, nicht eingefordert 
werden könnend (v. Steuern). 

III-far'd, (chott.) haͤßlich. 

II liberal, illib- béräl, (lat.) adj. 1, 
unfreigebig, karg. 2. unedel, nicht freiſinnig; 
nicht großherzig od. großmüthig, engherzig, 
nicht bieder, lieblos im Urtheilen. 3. niedrig, 
gemein (Gewerbe ꝛc.). 4 f nicht rein, nicht 
zierlich, illegitim (Worte). CHESTERFIELD. 

IIliberality, illibberalece, d 

IIliberalness, illib’ berralnes, § 
s. 1, die unedle, niedrige Denkungsart, der 
gemeine Sinn, Mangel an Freiſinnigkeit, die 
Gemeinheit; die Niedrigkeit, Eugherzigkeit 
2. die Kargheit. 

IIliberally, iilib/bérrailé, adv. 1 
unedel, niedrig, leblos, engherzig. 2 karg 
knauſerig. (verboten. 

IIlieit, ilis’sit, (at.) adj. unerlaubt, 

IIlieit ly, illts'siile, adv. unerlaubt, 


Fate. fir. fall. fat. Vs. mét. Fine. fin. NO, move. nôr. got. oil. cloud. Tube, tub. fal. thin. THis. 


ILL 


unerlaubter Weiſe, auf unerlaubte, geſetz— 
widrige Art. bſetzwidrigkeit. 

Rilicitness, illis’ sitnés , s die Ges 

ieee? illis‘situs, adj. geſetz⸗ 
widrig. [+ erleuchten. 

Dilighten, itn, (. Light v. a. 

Eilimmitable, illim’metabl, adj. “ 

Gilimitably, illim/metablé, adv. 5 
1. unbegrenzbar, unbeſchränkbar. 2. grenzen— 
los. grenzt, unbeſchränkt, grenzenlos. 

II limited, illim“ mited, adj. unbe⸗ 

Bilimitedness, filim/mitednes, s 
die Unbeſchränktheit, Unbegrenztheit. 

IIlinition, illinish’Gn, (vom lat. 
illinio) s. die dünne Kruſte von einer fremd— 
artigen Subſtanz auf Mineralien. 

Elliteracy, illit’ térasé, 

IIliterateness, illit’ Lala 
die Ungelehrtheit, Unwiſſenheit. 

IIliterate, illit’ terate, adj, Uy. ; 

IIliterately, illit'tèratlè, adv. 5 
1. ungelehrt, ungebildet, unwiſſend. 2. F roh 
(v. Dingen). Üdie ungelehrtheit. AYLIFFE. 

IlIliterature, illittérätüre, s. + 

IIIness, ines, 3. I. + die ſchlechte 
Beſchaffenheit, der üble, ungünſtige Zuſtand 
(des Wetters). Locke. 2. die Krankheit, Un⸗ 

päßlichkeit. 3. die Schlechtigkeit, Bösartig⸗ 
keit. SHak. llogiſch. 2. unvernünftig. 

Illogical, ind. Hexal, adj. 1. un⸗ 

IIlogically, ind ‘jékalle, adv. un: 
logiſch, wider die Regeln der Logik. 

IIlogicalness,, illod Jekälnés, 4. 
das unlogiſche. 

III-set, (ſchott.) bösartig. 

IIlude, illide’, (lat.) v. a. 1, thu: 
ſchen, verblenden, berücken. 2. hoͤhnen. 

IIllusmne, illime’, (l. illumino) 

Illumine, ihü'min, } v. d. N I. er⸗ 
leuchten, aufhellen, erhellen. 2. erleuchten 
(den Geiſt). 2. zieren, ſe ſchmücken. MILTON. 

Illuminant, illd“menänt, s. das, 
was erleuchtet, erhellt. 

Illuminate, illd'mènäte, v. a. 1. 
erleuchten, beleuchten, erhellen. 2. 4 erleuch⸗ 
ten, aufhellen, aufklären (den Geiſt). 3. ſeſt⸗ 
lich erleuchten, illuminiren (Gebaͤude). 4. il⸗ 
luminiren, bunt ausmalen. 5. + beleuchten 
(dunkle Gegenſtände). Warrs. [(v. Geiſte). 

IIllumninate, adj. erleuchtet, erhellt 

Illumnminate, ol. Illuminati, illu’. 
ménath) s. I. pl. [Kirchengeſch.] die Erlend). 
teten. 2. neuere Geſch.] der Illuminat, Auf⸗ 
geklärte, Erleuchtete, Lichtbruder. 

Illuminating, id ménäting, s 
das Illuminiren, die Illuminitkunſt. 

Illumination, illumena ‘shun, s. 
1. die Erleuchtung, Erhellung. 2. die Er: 
leuchtung, Beleuchtung, Illumination (eines 
rie ꝛc.). 3. das Licht. 4. + der Glanz. 

5. [Theol.] die Erleuchtung. 6. die Erleuch⸗ 
tung (des Geiſtes). 7. das Illuminiren, die 
Illuminirkunſt. { Raveien, 

3. The sun is an illumination created. 

Illu minztive, ild’ménativ, adj. 
erleuchtend, erhellend. 

Illuminator, ih’ ménatur, 5. 1. 
Einer, der aufflart, aufhellt; ly was auf— 
hellt; der Erleuchter. 2. der Illuminirer. 

Illu minee, illumence, s. ſ. II lu- 
minate. 

Hilusmminisznz ila’ menizm. 3. Ineuere 


Lein Land ꝛc.). 


IMA 


Geſch.] die Sekte, Lehre der Illuminaten. 

Illuminize, illd“mènize, v. a. in 
die Lehre der Illuminaten, einweihen. 

Illusion, illu’ zhün, (lat.) s. die 
Täuſchung, Illuſion; das Blendwerk. 

IIllusive, ilid/siv, adj. täuſchend, 
trüglich. — adv. IIIu“sively, auf eine 
trügliche Weiſe. 

Illusiveness, illu’ sivnes, 3. die 
Trüglichkeit, Täuſchung. 

IIllusory, illu’saré, adj. betrüglich, 


„Jilluſoriſch, taͤuſchend, trüglich, verfänglich. 


IIlustrate, illüs'träte, (at.) v. a 
. erleuchten, belkuchten, erhellen. 2. t a) 
1 (Helden, Gottes Güte ꝛc. ). b) 
erläutern, beleuchten (dunkle Schriftſteller). 
e) aufklären (eine Sache). d) berühmt machen 
e) illuſtriren (ein Buch mit 
Bildern). 

IIlustrate, adj. . Illustrious. 

Illustration, illistra‘shun, s. I. 
die Erleuchtung. 2. T a) die Aufhellung; 
Erläuterung, Beleuchtung, Erklärung, b) 
das Berühmtmachen, die Auszeichnung. e) 
das Illuſtriren eines Buches mit Bildern); 
die Illuſtration. 

Hilustrative, illus’trativ, adj. I. ev: 
läuternd, beleuchtend, erklärend. 2. berühmt 
machend, auszeichnend. 

Illustratively, illus’ trativlé, adv. 
auf eine erläuternde Art, als Erklärung. 

Illustrator, illus‘tratur, 5. Einer, 
der erläutert, verherrlicht, berühmt macht, 
auszeichnet, illuſtrirt. 

Illustrious, illäs“trèüs, (lat.) adj. 
I. glänzend, berühmt, hochberühmt, erhaben. 
2. (Titel) erlaucht. 

IIlustriously, illus‘treuslé, adv. 
eusgezeichnet, auf eine glänzende Art. 

£ilustriousness, illds'tieüsnés, 
s. die Gripe, Erhabenheit, Berühmtheit. 

Illuxurious, illugz‘reus, adj. 
nicht üppig. 

III-wwillie, (chott.) böswillig. 

Wam, ime, zuſammengez. v. I am. 

Bam, im, in Zuſammenſetzuugen flatt 
des lat. in vor ſtummen Buchſtaben. 

Iznage, im'midje, (fr. W. v. lat. 
imago) 8. I. das Bild (in Stein, Holz, 
Wachs ꝛc.). 2. das Bildniß; die Bildſäute. 
3. das Bild, Goͤtzenbild. 4. t das Bild, Ub; 
bild, Ebenbild; die Darſtellung, Abbildung. 
Suak. 5. das Bild, die Geſtalt. 6. das An⸗ 
ſehen, Ausſehen. 7. das Bild, die Idee 


[Vorſtellung). 8. [het.] das Bild. 9. [Opt. 


das Bild. 
6. The face of things a frightful image 
bears, Drypen. 7. Can we conceive — 
of aught delightful, soft and great? 
Prior. 
Image-maker, der Bildner. —-wor- 
ship, der Bilderdienſt, die Bilderverehrung. 
Image, v. d. 1. fic) vorſtellen, im 
Geiſte abbilden, ſich einen Begriff machen 
von .. . 2. + erſinnen, erdenken. 
Bmagery, im‘midjerre, s. I. F das 
Bildwerk. 2. das Gebilde. 3. die Einvil— 
dungen, Hirngeburt. 4. die Geſtalt, Form. 
5. die lebhafte Schilderung; Bilder em Re— 
den). 6. Tapeten mit menſchlichen Figuren. 
7. das Ausſehen. 
1, Rich carvings, 


portraitures and 
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imagery. Drypen. 3, The — of a 
melancholic fancy. Atrersury. 5. I 
wish there may be in this poem any 
instance of good —. Drypen. 7. What 
can thy — and sorrow mean, PRIOR. 
Iznaginable,, émad‘jinabl , (fr. 
W.) adj. erſinnlich, erdenklich, denkbar. 
Imaginableness, émad‘jiwabl- 
nes, (fr. W.) s. die Denkbarkeit, 
Imaginant, émad/jinaut, adj. + 
ſich vorſtellend; einbildiſch. — s. der Ein- 
bilder. Bacox. 
Iznaginary, émadjinare, (fr. ima- 
ginaire) adj, I. eingebildet, imaginär, fingirt, 
Schein ... — money, coin, das Rechnungs— 
geld, die Nechnungsmünze. 2. (für imagina- 
tive) — forces, die Einbildungskraft. Suak. 
—Imag/‘inariness, 8. 1 das eingebildete 
Weſen. 
Imagination, émaujina‘shia, d.) 
s. 1. die Einbildungskraft, Imagination, Ein— 
bildung. 2. die Einbildung, Vorſtellung, der 
Gedanke, Einfall, die Idee. 3. a) die Ex⸗ 
findung, Erſinnung. b) der Auſchlag. 4. (die 
ungegründete, ſeltſame Meinung, Vorſtel— 
lung) die Einbildung. 
2. His imaginations were often as 
just as they were bold 
Dennis. 3. b) Thou hast seen all their 


aud strong. 


vengeance and all their —s against me, 
Biste. 4. We are apt to think that 
space, in itself, is actually boundless; 
to which —, the idea of space of itself 
leads us. Locke, 
Iznaginative, émad jinatv, (tr. 
imaginatif) adj. 1. erfinderiſch, ſinureich, er— 
findſam. 2. fantaſtiſch, 3. eingebildet. 4. zur 
Einbildungskraft gehörig. —taculty, die Ein— 
bildungskraft, Erfindungskraft. 
Iinagine, emad‘jin, (lat. imaginor) 
v. d. I. (beſſer fancy) ſich einbilden, ſich vor— 
ſtellen. 2. a) erdenken, ausſinnen, erſinnen, evs 
finden. b) ſinnen (auf). 1. 
imaginär. 2. with — speed, mit einer Eile, 
gleich der Einbildungskraft, die nur in der 
Einbildung gedacht werden kann. SHAK 
Imagine, v. n. ſich vorſtellen, ſich 
denken, begreifen. 2. dafürhalten, meinen. 
Iznaginer, émadjinur, s. der Gre 
denker, Erſinner, Erfinder. 
Iznagining, emä dining, s. 
Einbildung, Vorſtellung; das Erſinnen. 
Inam, imm, /s. (mahom. Ret] 
Hamam, im àn, 0 der Iman. 


— Imagined, 


die 


Inbalmn, ſ. Embalm, Em- 
Embargo, bargo, Embark 
Eimbark, So: % 


base. i 
‘ Tmbase, e 


Hambam, imban’, (b. ban) v. a. (im 
bürgerlichen Sinne) in den Bann thun. 
Imband, imband’, (b. band) v. a. 
in eine Bande od. in Banden, Rotten bilden. 
Iinmbanlk, imbank’, (. bank) v. a. 
dämmen, einteichen. 
Inmbankment, imbank’ment, s. iA 
das Dämmen, die Einteichung. 2. der Damm. 
Imnmbare, imbare’, v. a. aufdecken, 
darthun. SHak. [Das Hinderniß. 
Iznbarment, imbar‘ment, 5. + 
Imbarn, imbarn’, v.a. + einſcheuern. 
Iinbase, imbase’, v. n. (im Werthe) 


ſinken. 
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Embastardize,inbas’tardize. v. a. 
der unehlichen Geburt, der Entartung über— 
führen. [v. a. über und über baden. 

Eimbathe, imbaTHe’, (o. bathe) 

Iinmbead, imbeéde’, b. a. mit einem 
Knöpfchen befeſtigen. 

Imbeeile, imbes’sil. 
beseel’, (lat.) adj. (geiſtig oder phyſiſch) 
ſchwach, unvermögend. 

Irazbheeile, v. a. ſchwächen. 

Inn beeility, imbesilété, s. I. die 
(geiſtige u, phyſiſche) Schwäche. 2. die männ— 
liche Unvermbgenheit, Impotenz, Schwäche. 

Embed, imbed’, v. a. betten Cin 
Gand 2¢.). [eus) adj. + unkriegeriſch. 

Henbellic, imbel’lik, (v. lat. belli- 

Embenching, imbén‘shing, (won 
bench) s. [Technol.] die Bank. 

Ii ber, im“bür, (lat. W.) s. [Ichthyol.] 
der Seeflunder. 

In bibe, imbibe’, (lat.) v. a. I. I ein: 
ſaugen. 2. + einſaugen (Irrthümer ꝛc.). 3. 
+ fattigen, tränken (mit einer flüſſigen Sub— 
ſtanz). N EWTON. 

I. A dry or porous body imbibes a 
fluid; a spunge imbibes moisture. 

Kmbiber, imbi‘bur, s. der Einſau— 
gende, das Einſaugende. [Einſaugen. 

Immbibition, imbèbish“üu, s. das 

In bitter, imbit‘tir, (u. bitter) v. a. 
1. bitter machen. 2. t a) verbittern. b) er⸗ 
bittern. lverleibt. 2. verkörpert. 

Inbodied, imbéd-did, adj. 1. vin: 

Eambody, imbéd‘dé, (v. body) v. a. 
J. a) Etwas zu einem Körper verdicken; ei— 
ner Sache Korper geben. b) verkörpern. 2. 
in ein Ganzes bringen, zu einem Ganzen od. 
Körper vereinigen (Geſetze ꝛc.). 3. einver— 
leiben; ſammeln, verein gen (Truppen 2c.). 

Iinbody, v. x. verförpern, ſich ver: 
dickeu. laufwallen. Spenser, 

Iamboil, imböfl“, v. u. aufbrauſen, 

In bolden, imbeél'dn, (v. bold) 
b. a. kühn, dreiſt, keck machen. 

Izn border, imbér‘dur, (v. border) 
v. a. I. begrenzen. 2. einrahmen, in einen 
Rahmen faſſen. 

Inbordering, imbér‘during , 5. 
[Herld.] die gleichfarbige Einfaſſung. 

Imboslz, im'bôsh, 8. der Eiter. 

Iznbosle, imbosk’, (it. imboseare) 
verbergen. v. n. im Hinterhalte 


2 12, 2 
Im beèsil. Im- 


v. & 

liegen. 

Inbosom 5 imboo/zum. (v. hosom) 

v. a. I. Fin den Buſen ſtecken, verſtecken. 2 

2. t a) im Buſen tragen. b) einſchließen, 
verbergen, verſtecken. e) anvertrauen. 

2. a But glad desire. his late imbos o m'd 

guest. Sipney. b) Villages imbosem- 

ed soft in trees. THomson. Pearls im- 


bosomed in the deep. WEBSTER. 
Ian boss, imbos’, v. a. müde jagen. 
III Du, imboiund’, v. 4. + ein: 
ſperren, einſchließen. Snak. 
In bow, imbou’, v. a. wölben. 
In bower, fuböüfür, v. a. F ume 
lauben. Tnousox. 


Imowment, imbön' ment; s. der 
Bogen, das Bogendach, Gewölbe. 

Inbox, imboks’, v. a. einſchachteln. 

Iinbrangle, imbiang’gl, v. 4. ver: 
wickeln. 


Fine, fin. No, move, nér, ge 
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Embreed, imbrééd’, v. a. (in ſich) 
hervorbringen, erzeugen. 
Embricate, im’brékate, . 


aushöhlen. 2. mit Dachziegeln, Kehlziegeln, 
decken. 
Embricate 
a d dat.) 


Embricated, in’'brékated, 5 
imbricatus) adj, I. ausgeſchweift, hohlziegel— 
förmig, fel ziegelförmig. 2. [Bot.] dachziegel— 
förmig. 

Iinbrication, imbrékä'shün, s. 
die Ausſchweifung; dachziegelförmige Lage, i 
der dachziegelförmige Bau; die ziegelartige 
Bedeckung. 

In brown, imbroun’, (b. brown) 
v. a. J. braun, dunkel machen, bräunen. 2. 
bräunen, lohfarbig machen (die Geſichts— 
farbe). 3. 2 verdiiftern. 

3. Where the unpiere’d shade 
Imbrown’d the noontide bowers. 
MILTon, 

Eimbrue, imbroo’, (v. gr. embrecho; 
fr. embrouiller) v. 4. 1. a) tauchen, ein: 
tauchen. h) benetzen, beſudeln. 2, ausgießen. 

I. a) ... Lucius pities the offenders, 
That would jmbrue their hands in 
Cato’s blood. ADDISON. 

Eenbrute, imbroot’, (v. brute) v. 4. 
zum Viehe machen, verdummen. — v. u. ver— 
dummen, zum Viehe werden. 

Iinbue, imba’, (at. imbuo u. 111 
buck) v. a. I. dunkel färben, färben. Bove. 
2. ſchwängern, durchtränken, durchnetzen. 3. 
t (with) Einem Etwas beibringen, einprägen. 

3. To imbue the minds of youth with 
good principles, 

Imbued with.., eingenommen, erfüllt 
von Etwas. They are imbued with good |} 
principles, fie haben gute Grundſätze einge— 
ſogen. [v. a. + einſtecken; bezahlen (Geli. 

Iinburse, imburse’, (fe. embourser, 

Embursement, imburse‘ment, 
das Einſtecken, Bezahlen. [Nachahmlichkeit. 

Iznitability, imétäbfleté, . die 

Emitable, im‘etabl, dat.) adj. 1. 
nachahmlich. 2. der Nachahmung werth. 

Iznitate, im'ètäte, (lat. imitor) v. a. 
1. Einen nachahmen. 2. nachahmen, nach: 
machen. 3. nachmachen, kopiren. 4. nach: 
ahmen »die Natur, einen Styl ꝛc.). 

Not to be imitated, unnachahmlich. 

Imitation, imeta‘ shun, (lat.) s. 
1. die Nachahmung, das ie 2. (das 
Nachgeahmte) 1 Nachahmung, Abbildung. 

[Lit., Mal. 1. Mu. die Nachahmung. 

Initatite, im ‘etativ, adj. 1. (gern 
Alles) nachahmend (Thier). 2. [Lit., Meus] 
nachahmend. 3. (ot) (einer Sache) nachge— 
ahmt, nachgemacht. 

3. This temple, less in form, with equal 
grace, 

Wasimitative of the first in Thrace. 

Drypven. 

Emitator, im‘étatir, (lat. W.) s. 
der Nachahmer. die Nachahmerei. 

Initatorship, im‘édtirship, s. 

Iznitatrix, im -etätriks, s. die Nach— 
ahmerinu. 

Iinmaculate, immak’kiulate, (l.) 
adj. 1. unbefleckt, rein. 2. hell, klar Quelle). 

Immacniate conception, [Theol.] die! s 


nicht hämmerbar; unempfindlich. 


(lat.) adj. 


kriegeriſch. 


1. unkörperlich, geiſtig. 
bedeutend. 


I. T unreif, unzeitig (w. Früchten). 
unzeitig. b) frühzeitig. 


. Tobe, tab. füll. thin, THis. 
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Emmaculately, immak’/kilateld, 


adv. unbefleckt, mit unbeſteckter Neinheit. 


Iz ne sulateness, immak/kue 


latenes . s. bie Unbeflecktheit, Reinheit. 


Im mailed, immal/d, adj. gehar— 


niſcht, bepanzert. 


Imemalleable, immal/léabl, adj, 

[feſſeln. 
Iimzmanacle, imman‘nakl, v. a. 
Ianmane, immane’, adj. 0 
In manely, immane‘lé. adv. § 9 

immanis) 1, + ungeheuer (ſehr groß). 2. + 


grauſam. 


Izmmanencey 5 im/maneénsé. (vom 


lat. immaneo) s. Theol.] das Einwohnen, 
Inwohnen (einer Eigenſchaft). 


Henmmamemt,in/manent,adj.[ Theol.] 


einwohnend, inwohnend. 


Linz maneness, immane’nes, 4. 
9 7, 


die ungeheure Größe. 


Im manifest > imman‘nefest > (v. 


lat. manifestus) adj. nicht offenbar. 


Iznzmanity, imman‘nété, (lat. im- 


manitas) s. die Grauſamkeit, Unmenſchlich— 
lichkeit, Gräßlichkeit. 


Immarcessible, immarsés’sébl, 
[Theol.] unverweslich, unverwelk— 
ich, unverderblich, unvergänglich. 
Iinmmnartial, immär'shäl, adj. uns 
lberdecken. Sak. 
Inm mask, immask’, v. a. verlarven, 
Iinmmatchable, immatsh’abl, adj 


unvergleichlich. ‘ 


2 2 4 
Ianzmaterial, immaté/real, (fr. 


immatériel) adj. l. unkörperlich, immateriell, 
ſtofflos. 


2. unbedeutend, unweſentlich. 
Inmaterialism, immaté’réal- 
Philoſ.] die Unkörperlichkeitslehre, 


zni, 8. 


der Immaterialism; die Lehre von der gris. 
ſtigen Natur der Seele. 


Ininaterialist, immäté“reället, 


5. [Philoſ] der Unkörperlichkeitslehrer, Im— 
materialiſt. 


Inmateriality, immatéredlété, 


s. die Unkörperlichkeit, Immaterialität; geis 
ſtige Natur (der Seele). 


Iznmmaterialized,  immaté'- 


realizd, adj. unkörperlich, e geistig gemacht, des 
Stoffes 


beraubt. 
Kenmmaterially,immaté réalé.adv, 
2. unweſentlich, un⸗ 


Kmmaterialmess, immatéé 


alnes, die Unkörperlichkeit, Jmmateriautät. 


Iznmateriate, iumä-éèlrèäte, adj. 


unkörperlich, immateriell. 


Iinmatriculate, immatrik‘ulate, 


(fr. immatrieuler) v. a. in die Matrikel ein⸗ 
ſchreiben, immatrikuliren. 


Inmatriculation, immätrikä- 


lA“shüu, 6. die Einſchreibung, das Einſchrei— 
ben in die Matrikel, 


die Immatrikulation. 
Inimature, immätüre“, (at.) adj. 
2. + a) 


Iinmnaturely, immatire’lé, adv. 


unreif; unzeitig; frühzeitig, zu früh, vor der 


Zeit. 


Iimmatureness, immatire‘nés, 
„ immatu’rece , 
die Uureifheit. 2. t a) die Unreiſheit, 


unbefleckte Empfängniß (der 6 Jungfrau). A e b) die Frühzeitigkeit. 


> 3 . 4 2 2 7 2 3 2 
Fate. fir, fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, got, dil, cloud. 


Emmenbility $ Fmmeabil été, (v. 
lat. [Phyſ.] die Undurchdring— 
lichkeit, ie deingbarkelt (eines Körpers). 
2. die Zahheit. ARBUTHNOT, 

Haaneasurable, tmmech‘drabl, 
adj. 1. unermeßlich. 2. unmäßig. 

e sett , immézh’drable, 
adv. I. unermeßlich. 2. über alle Maßen. 

red, ?mmezhurd, ad’. 
unniipig- 

Hanmechamical, immékan’ nékai. 
adj. den Geſetzen der Mechanik zuwider 
laufend. 

Lnzmediaez? immeé/déase, imme/- 
jeare, s. die Unabhängigkeit, Unmittelbarkeit. 

Inmediate, immé/deat, (fr. im- 
meédiat) «adj. I. unmittelbar, immediat. 2. 
gegenwärtig; augenblicklich, unverzüglich; 
dringend. 

2. We must have an immediate supply 
of bread, wir find eines Quantums 
Brod durchaus benöthigt. 

Linz AZ edliately, imme/deatlé, adv, 
1. unmittelbar. 2. augeublicklich, ſogleich, auf 
der Stelle. 

Iizuzzzediateness, immé“dèätnés, 
4. I. die Unmittelbarkeit. 2. die Gegenwart, 
der gegenwärtige Augenblick. 

Eanmmedicable, inméd’ dekabl, d.) 
adj. unhenlbar. MIL rox. lunmelodiſch. 

Lansantaelodious, immeto’ deus, adj. 

IIIIHHEnnOrable, immem ‘morabl, 
(L.) adj. nichtdentwürdig, micht, merkwürdig. 

IAO Tlal, immemd ‘réal, (r. 
W.) «dj. undenklich; uralt. 

IAI AnnE IOTIAII x- 
alle, ado. von undenklicher Zeit her, {eit 
undeuklicher Zeit. 

La EME OTialness, 
réaines, s. die undenkliche Zeit; das graue 
Alterthum (eines Gebrauchs 28 lich. 

Laagmense, immense’ „ adj. unend⸗ 

Duasmemsely , tmuense‘le, adv. 
unendlich. 

Lanzzzaenhseness, imménse ‘nes, 

Bamaaenmsity, immen‘see, 5 
4. die Unermeßlichteit; Unendlichkeit. 

Kanmmensurability immensliut 
rabil/ere. s. die Unermeßlichkeit. 

Hmamensarable,immén ‘shurabl, 
(v. lar. metior) adj. unermeßlich. 

Iz nehsurate, immen‘shurate, 
adj. ungemeſſen, übermäßig, unmäßig. 

Inner ge, immeérdje“, (lat.) v. a. 


meo) 8. 1. 


1 1 
imméèmò “te- 


2 1 
imimemo - 


1. eintauchen, untertauchen (ſ. mers e).“ 


2. t verſenken an . 2s). 
Iimerge, ». . 1. [Aſtron.] (in 
das a od. 
treten. 2. t treten ein die Welt). 
Linzmerit, immer‘it, 3. die Unwür⸗ 
digkeit, der Mangel an Berdienſt. 
Iinamerited, immér'itéd, (lat.) adj. 
unveroient. (werthlos. 
In zmeritous, ln mér- étus, adj. + 
5 tmmerse’, (lat. immer- 
go) v. a. I. + eintauchen, untertauchen, 
verſenken. 4 1 (iu, in) verſenken. 


in den Schatten der Erde) 
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Iammersion, fmmér/shin, 5. 1. 
das Untertauchen, Eintauchen, die Eintau— 
chung, Untertauchung. 2. die Verſenkung, 
das Verſenken (unter dem Waſſer). 3. + die 
Verſenkung, Verſunkenheit en die Genüſſe, 
Geſchäfte des Lebens ꝛc.). 4. [Aſtvon.] der 
Eintritt (es Mondes in den Schatten der 
Erde); die Verfinſterung (eines Sterns). 

Iimmnesln, immesh’, (v. mesh) v. a. 
beſtricken, verſtricken, umgarnen. 

Iimmethodical, immethod ékal, 
adj. unmethodiſch, unordentlich, verworren. 
—adv. Im method ically, unmethodiſch, 
ohne Ordnung, ohne Methode. 

Hmmethodicalness, imme- 
thad’ékalnés, s. das Unmethodiſche, die 
Unordnung, Verworrenheit. 

Immigrant, im mégränt, s. der 
Einwanderer. 5 einwandern. 

Iinmigrate, i Im ‘mes grate, (lat.) v. 

Immigration, immegra ‘shun, s 

die Einwanderung. 

ILanzminence,, jin ‘ménense , (v. 
immineo) s. + das Bevorſtehen; die bevor— 
ſtehende Gefahr. SnaAk. 

Imminent, im ‘méuént, adj. be— 
vorſtehend, drohend; nahe; augenſcheinlich 
(Gefahren, Tod, Nebel). 

Lamamimenmtness; im/ménentnes, 
gs. das Bevorſtehen. 

Ian ning le; imming'gl, v. 4. eins 
miſchen, vermiſchen. 

Iinmminmution, immenu ‘shun, (l.) 
s. die Abnahme, Verminderung. 

Hamamiscibility, iumissebdil’ete, 
s. die Unvermiſchbarkeit. (bermiſchbar. 

Im miseible,s immis ‘sébl, adj. un⸗ 

Iznmmission; immish “uu, (lat.) 5. 
[Med.] die Einſpritzung, das Einſpritzen, 
die Einlaſſung. n einſpritzen. 

Ianznit, immit“, dat.) v. 4. (Med.! 

Immitigable,, immit’tégabl, (o 
lat. mitigo) adj. t nicht erweicht werden 
könnend. 

In mix, immiks’ „ v. a, vermiſchen. 

Immixable, immiks’abl, adj. un: 


vermiſchbar. 
Im mixed, i im mikst U (lat.) adj. 
Inmnixt, Lünvermiſcht. 


Emunobility , immobil’eté, (lat. 
s. die Unbeweglichkeit. 

Immoderacy; 
6. die Unmäßigkeit. 

Im moderate, inmod’ derat, (l.) 
adj. und: 

Immoderately, imméd’ dérrat- 
le, adv. unmäßig, übermäßig, übertrieben, 
ausſchweifend. 

Immoderateness, immod’der- 
Aitenés, s. die Unmäßigkeit, das Uebermaß. 

Iimimoderation, immoddéra’- 
shan. 3. das Uebermaß, die Unmäßigkeit. 

Immodest, immod‘dest, (l.) adj. 
1. unbeſcheiden. 2. unverſchämt, übertrieben, 


2 4 2 4 
immod‘derrase, 


unvernünftig (Forderungen ꝛc.). 3. unſitt⸗ 
lich, unkeuſch (Frauenzimmer 6 4. un⸗ 
ehrbar, unrein (Gedanke ꝛc.). 3. ſchmutzig, 


lu mersed in.., verſenkt in..; ergeben unanſtändig, ſchlüpferig (Wort ꝛc. 9. 


Get Wolluſt ꝛc.). 
Imnmmerse, 
Iinsnersed, immérs’d, 

n, begraben, vrrtieft. 


1 


Mammodestly, imméd‘destlé, adv. 


adj. vers unbeſcheiden, unverſchämt, unanſtändig, un— 
ſenkt, vers keuſch, ſchmutzig, auf eine ſchamloſe, Weiſe. 


Iinzmodesty, imméd‘desté, (Im. 


‘ibe. tab, füll. thin, ‘THis. 
IMM 


mod/estness) s. 1. die Unbeſcheidenheit. 
Unverſchämtheit. 2. die Unanſtändigkeit, Un— 
keuſchheit, Unſittlichkeit. 
Imnmolate, im‘mélate, (lat.) v. a 
1. Fopfern. 2. t aufopfern. 
Immolation, imma’ shin, s. 1. 
die Opferung. 2. das Opfer. 3. + die Wufs 
opferung. [s- der Opferer. 
Immolator,! im ‘molatur (d. W.) 
Konmoment, i immo’ ‘ment, t 
Immomentous, inmdmen’ 5 
adj. unbedeutend, unwichtig. Snak. Seward. 
In moral, immér'ral, adj. unmo— 
raliſch, unſittlich, ſittenlos. — adv. Im- 
mor ally, unmoraliſch ꝛc. 
Immorality, immörä!l“ ete, (Um- 
mor‘alness) s. die Immoratität, Un⸗ 
ſittlichkeit, Sittenloſigkeit. 
Innzmorigerous, imméoridjérus, 
dat.) adj. ungehorſam; grob. 
Iznmnorig erousness,immorid’- 
jerüsnés, 6. die Unhöflichkeit, Grobheit; 
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l. der Ungehorſam. 


Iznmimortal, immôör“täl, (lat.) adj, 
1. unſterblich. 2. t a) unſterblich. (Ruhm, 
Dichter ꝛc.). b) (immerwährend, eine unbe— 
ſchränkte Dauer habend) unſterblich, ewig. 
3. Punſterblich, unaufhörlich. Suak. 

2. b) A corporation is called an im mo e- 

tal being. 

Immortal eagle flower, [Bot.] die 
Balſamine. — herb. die Srrohblume. 

Ianmmorxtality, immortal/ete, Um- 
mor talness) s. I. die Unſterblichkeit. 2. 
£ die Unſterblichkeit. 3. die nicht beſchränkte 
Dauer) die Ewigkeit, unſterblichkeit. 

Kmuinortalization „ immortale- 
za‘shun, s. das Verewigen. 

Kimmortalize, immer ‘tallze, (fr. 
immortaliser) v. a. unſterblich machen, vers 
ewigen. — v. n. + unſtertlich werden. Pore. 

Iimmortally, immor ‘tale, adv. 
unſterblich, ewig. 

Iinmortification, immortéfe- 
kä'shün, (fr. W.) s. die Unbußfertigkeit, Un⸗ 
bekehrtheit. 

Iinmnovabilit y, immöôöòväbil“été, 
5. die Unbeweglichkeit, Unbewegbarkeit. 

Imnmmovable, immoov’abl, adj. 1. 
t unbeweglich, unbewegbar, unerſchütterlich, 
feſt. 2. + a) unerſchütterlich, unabaͤnderlich 
feſt (Entſchluß ꝛc.). b) ungerührt, unem— 
pfindlich, fuͤhllbs. Drypen. ©) ſtandhaft, 
unerſchütterlich. 3. [Rechtsſpr.] unbeweglich 
(Vermögen). 

Im movable, . [Nechtsſpr.] das 
unbewegliche Gut, pl. die J Immobilien. 

Iammmovableness, immöôv'Abl- 
nes, 3. die Unerſchütterlichkeit; Unbeweg— 
lichkeit. 

Immovably,, Im möôôv'äblé, ade. 
1. unerſchütterlich, unbeweglich 2. £ uner— 
ſchütterlich, unabänderlich, unwandelbar. 
2. Immovably firm to their duty; 
established. lrein, unflatiig. 

Iimmmumd, immünd', (lat.), ach. un⸗ 

Iznzmundicity, iamündis“èté, 3. 
die Unreinigkeit. 

Immmumnity, immü'nété, dat.) 2. 
1. die Freiheit, Befreiung (v. Ab aben). 2. 
1 (from) die Freiheit (v. Irrthümern). 3 
die Freiheit, Gerechtſame, das Vorrecht. 


— 


442 


Fate, far, fall. fat Mé, mét. Fine, fin. Nd. move, nér, got, dil, cloud. Täbe, tab. fall. thin, THis. 
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Emmure, immure’, (v. 
v. a. I. einſchueßen, einſperren. 2. fF mit 
Mauern umgeben, ummauern. 3. einmau— 
ern, vermauern. 4. einkerkern, ins Gefäng— 
niß ſetzen. 

Iinznure, s. t die Mauer. 

Iinmmusical, i Im müzèkäl, ach. une 
muſikaliſch, unharmoniſch. 

Eanmutability, 
(lat.) oder: 

Inmutableness, immü“täbinès, 
„ die Unveränderlichkeit, Unwandelbarkeit. 

Immutable, immü table adj. 2) 

Inmutably, immiiable, ads § 
unveränderlich, unabänderlich, unwandelbar. 

Iinmmutate, immü'täte, (lat.) adj. 
unverändert. 

Imitation, immd,a'shün, (.) 
3. die Veränderung, Aenderung. Monk. 

In p, imp, (w. imp; ſchw. ymp; dan. 


lat. murus) 


SHak. 


2 1,4,3),3)1 
immutabil‘ete. 


ympe) s. I. + das Pfropfreis. 2. t (der 
Nachkbömmling) der Sprößling, Sproſſe. 


SHak. 3. das Teufelchen, der untergevrd- 
nete Teufel. Miu rox. 4. ( das Teufelchen. 
5. [Oertl.] der Aufſatz (an einem Bienen— 
korbe). 6. die angeſchiftete Feder. 

Emp, (w. impiaw; ſchw. ympa; dan. 
ymper) v. a. I. impfen, pfropfen. CRauoxn. 
2. [Falkn.] (einem Falken verlorne Federn) 
auſchiften od. einſetzen, (daher) 3. F auſetzen, 
verlängern, vergrößern; ausdehnen. SHak. 

To imp the flight of time with amuse- 
ments, 2 die Zeit tödten. 

Impacable, impa ‘kabl, (v. lat. 
paco) adj. nicht beſänftigt od. beruhigt wer— 
den könnend. SPENSER. 

Impact, impakt’, (ov. lat. impingo) 
v. d. einſchlagen, zuſammenpreſſen, zuſam— 
menpacken. 

Impact, im'päkt, s. der Eindruck. 

Impaint, impant’, v a. 1. bema⸗ 
len, anſtreichen. 2. + bemänteln. Suak. 

Hampair, impare’, (jp. empeorar; fr. 
empirer) v. a 1. verſchlechtern, verſchlim— 
nern; Eintrag thun dem Rufe ꝛc); an 
Quantität od. Werth vermindern. 2. Fu. + 
ſchwächen. To be impaired, ſich abſtum— 
pfen, ſich entnerven. 

1. An estate is impaired by extra- 
vagance or neglect. The profligate 
impairs his estate and his reputa- 
tion. 2. The force of evidence may be 
impaired by the suspicion of inter- 
est in the witness. The constitution 
is impaired by intemperance, by 
infirmity and by age. WEBSTER. 

Inpair, v. u. + abnehmen, verder— 
ben, ſchlechter werden. 

e im‘pare, (lat. impar) adj. 

. [Kriptallogr.] ungeradflächig. 2. * unan— 
Fife unwürdig. Suak. 

Iz pair, impäre“ > 0 4 

Iinpairzmnent, impare/meént, § 
+ die Verſchlimmerung, Verminderung, Ab— 
nahme. 

In pairer, impare’ ür, s. der Bers 
derber, Verwüſter; das, was zu Grunde 
richtet. (+ unſchmackhaft. 

Iinmpalatable, impal/atavl, ad). 

In pale, impale’, (v. lat. palus) v. 
a. I. pfählen, ſpießen, ſ. Empale. 2. ver: 
vahiſadiren, umpfählen, einpfählen. 3. ume 


IMP 


ringen, umgeben, umſchließen, einſchließen. 
4. [Herld.] pfahlweiſe mit einander verbin— 
den zwei Wappenröcke). ENV. [machen. 

Inpallid, impal‘lid, v. a. T blaß 

Impalin, impam’, (v. lat. palma) 
v. a. faſſen, greifen, in die Haud nehmen. 

Kinpalpability , impalpavilete, 
(fr.) s. die Unfühlbarkeit. 

Inpalpable, impal’pabl, (fr. W. 
v. lat. palpo) adj. 1. unfühlbar. 2. unfühl— 
bar, allerfeinſt. 3. 4 zart. 

Impalsy, impal’ 26, v. a. lähmen. 

Lampanate, im’panate, (v. I. panis) 
adj. [Theol.] verbrodet, im wirklichen Brode 
u. Weine beim h. Abendmahle eingeſchloſſen. 

Iampanate, v. a. [Theol.] in Brod 
einſchließen. 

Im panation, impand/shun, 3. 
[Theol.] die Verbrodung, Impanation. 

Iinpannel, impäu'uel, v. a. als 
Geſchwornen od. Geſchworne aufrufen, ein— 
ſchreiben, eintragen, ernennen. 

In paradise, impar àdlze, (it. 
imparadisare) v. a. 1, in ein Paradies ver— 
ſetzen, höchſt glücklich machen. 2. zu einem 
Paradieſe machen. 

Imparalleled, impär“rälléld, adj. 
+ unvergleichlich, beiſpiellos. 

IzmparasylIlabic, imparasillab’- 
ik, (b. lat. impar u. syllaba) ad) [Gramm.] 
aus ungleichen Sylben beſtehend. 

Empardomable, impär'dnäbl, 
(fr.) adj. unverzeihlich. 

Iznparity, impar‘éé, (v. lat. im- 
par) s. 1. die Ungleichheit. 2. das Miß⸗ 
verhältniß. 

Bempark, impark’, v. a. einzäunen, 
umzäunen, umpfählen, einſchließen. 

Imparl, imparl’, (norm. euperler) | | 
v. u. a) gegenſeitig über Etwas ſprechen. 
b) (Rechtsſpr.] Erlaubniß od. einen tages 
langen Aufſchub erhalten, um eine Sache 
auf gütlichem Wege beizulegen. BracksTone. 

Iamparlance, impar‘lanse , s. 1. 
+ die Erlaubniß zur Unterredung. 2. [Rechts— 
ſpr.] die dem Augeklagten auf ſeine Bitte 
gegebene Erlaubniß, während des gewaͤhrten 
Aufſchubs ſich mit dem Kläger auf gütlichem 
Wege abzufinden; (daher) 3. der Aufſchub 
einer Sache auf einen andern Tag od. von 
einem Tag auf den audern. BLAcRSTONR. 

Iimparsonee, impärsnusé“, adj. 
[Nechtsſpr.] Parson —, der wirklich einge— 
ſetzte Pfründner. 

Iin pant, impart’, (lat. impertior) 
mittheilen Gaben). 2. mittheilen, 

erklären. 3. verleihen, geben 


Pe eae 
kundthun, 
(Ehre ꝛc.). 
Toimpart one’s mind, fein Herz öffnen. 
In partance, impärt'ànse, s. die 
Mittheilung, Verleihung. 
Iinpartation, impärtä'shün, s. 


1 die Verleihung, Mittheilung. 


In partial, impär'shäl, (fr. W.) 
adj. IJ. unparteiiſch, unparteilich. 2. + 
partetiſch. Suan. der Unparteiiſche. 

Impartialist, impär'shälist. s. + 

Im partialit y,imparsheal éte,dm- 
par‘tialnuess) s. die Unparteilichkeit. 

Im partially, impar’shale, adv. 
unparteliſch. 

Iznpartibility, impärtèbil“èté, 3. 


IMP 


1. die Untheilbarkeit. 2 die Mittheilbarkett. 
Empartible, i impart ‘ebl, (fe. W.) 
adj. I. mittheilbar; zu verleihen. 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] untheilbar. BLAcks TRE. 
Inpartment, impart’mént, s. 
die Mittheilung. Snak. 
Iin passable, impas’sabl, adj. 
unwegſam, unzugänglich, ungangbar, uns 
überſteiglich, unfahrbar (Weg ꝛc.). — adv. 
Impas‘sably, unwegſam ꝛc. 

Impassabhleness, _impas’sabl- 
5 die Unwegſamkeit. 
Kinpassibility , impassebil été, 

Hmpassiblemess, E 
(fr. W.) s. die Leidenloſigkeit, Leidensun⸗ 
fähigkeit, Unempfindlichkeit, der leidenfreie 
Zuſtand. 

Inpassible, impas’sébl, (fr. W.) 
adj leidenfrei, leidenlos, keines Leidens 
fähig, unempfindlich. 

Im passion, impash’shin, v. a. 
heftig bewegen od. rühren. 

In passionate, impäsh“shünäte, 
v. a. heftig angreifen, bewegen, tief rühren. 

Izu passionate, adj. 1. heftig, 
ſtark bewegt, leidenſchaftlich gerührt. 2. ges 
ſühllos. BuRToN. 

Empassioned, impäsh'shünd, 
adj. J. leidenſchaftlich, voller Leidenſchaft. 
2. ohne Leidenſchaft. 

Izn passive, impas’siv, (v. lat. pa- 
tior) adj. leidensunfähig, unverletzbar. 

neee impas/sivues, 4. 
die Leidensunfaͤhigkeit, Leidenloſigkeit. 

Iznpassivity, impässivetè, s. die 
Unempfänglichkeit für Leiden, Gefühlloſigkeit. 

In pastation, impasta’shun, (fr, 
W.) 3. 1. [Maur.] der Mörtelteig. 2 
[Pharm.] die Einteigung, Verteigung. 

In paste, impast’, (ſr. empater) u. 
3 poe einteigen, zu einem Teige ma⸗ 
chen. [Mal.] impaſtiren; untermalen. 

Impasted, impas’ted , adj. I. vers 
dickt, teigig. 2. beſchmiert. 3. [Mal.] im⸗ 
paſtirt. unerträglich. 

Tinpatible, impat’ébl, (lat.) adj, 

Imnpatience, impd‘shense, (Im 
pa‘tiency) (fr. W. v. lat.) s. 1. die Uns 
geduld. 2. die Heftigkeit, Leidenſchaftlichkeit. 
3. + die Uunleidlichkeit. 

Inpatient, impa‘shént, (fr. W. 
v. lat) adj. 1. ungeduldig eim Leiden; etwas 
nicht erwarten köͤnnend). 2. (of) ungeduldig 
(über); müde (einer Sache). 3. (for) begtés 
rig (nach). 4. eifrig, heftig. 5. + unerträglich. 

To be impatient at, Etwas mit Unge⸗ 
duld ertragen. To be — for, Etwas fat 
nicht erwarten können, beinahe vor Ungeduld 
ſterben, ſich nach Etwas ſehnen, mit Une 
geduld auf Etwas warten. To be — of, Et⸗ 
was nicht leiden, dulden können. 

We are impatient of restraint or of 
wrongs; — at the delay of expected good; 
— for the return of a friend or for the 
arrival of the mail; — under evils of any 
kind. 

Hampatient, s. + der Ungeduldige. 

Hinpatiently, impa‘shentle, ad», 
ungeduldig, mit Ungeduld; heftig, leiden⸗ 
schaftlich; eifrig. 

Inpatientness, impa“ shéntnés, 
s. I. die Ungeduld. 2. + die Unkeidlichkeit. 


nes. 
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Iispatronization, impatréné- 
za‘shun, 8. die volle Herrſchaft, der völlige 
Beſitz. 

Emm patronize, impat’rdnize. (fr.) 
v. a. in Beſitz ſetzen, zum Herrn machen. 

To impatronize one’s self of.. fic 
zum Herrn (eines Hauſes ꝛc.) machen, ſich 
in ꝛc. zum Herrn machen. [den. Snak. 

Iam pawn, impawn’, v. a. verpfän⸗ 

Iepench, impectsh’, (fr. empé- 
cher) v. a. I. * hindern, verhindern. Davies. 
Howell. 2. (von Obrigkeits wegen, öffent— 
lich) anklagen (Richter ꝛc.); (of) Einen (der 
Beſtechung rc.) beſchuldigen, anklagen, zeihen. 
3. einer Sache zu nahe treten; Etwas an— 
fechten; in Zweifel ziehen. 4. zur Verant⸗ 
wortung ziehen. 

Ianmpeach, s. 1. das Hinderniß. 2. 
die öffentliche Anklage. 

Ie peachable, impéétsh’abl, adj. 
1. anktagbar. 2. angefochten, beſtritten, in 
Zweifel gezogen werden könnend. 3. (kor) 
verantwortlich (für). 4. tadelnswerth, zu 
tadeln. 

Impeacher, impéétsh’ uͤr, s. der 
Kläger, Ankläger; Anfechter, Einer, der in 
Zweifel zieht, einer Sache z nahe tritt. 

Kanpeachment, impeetsh’ ment, 
s. I. * das Hinderniß. 2. die (öffentliche) 
Anklage (gegen Staatsbeamte). 3. das Uns 
klagen, die Anklage, Beſchuldigung. 4. der 
Tadel, die Anfechtung, Beſtreitung, das in 
Zweifel Ziehen. 5. das zur Verantwortung 
Ziehen. 6. die Verantwortlichkeit. 7. der 
Tadel, Vorwurf. Snak. 

Iin pearl, imperl’, v. a. 1, beperlen. 
2. 2 zu Perlen machen od. bilden. Mrxon. 

Iimpeceability, impekkabil’ ete. 
oder: 

Kmpeccableness, impek’ kabl- 
nes, oder: 

Emmpeccancy 5 impek‘ kansé, 5. 
Theol.] die Unſündigkeit, Unſündlichkeit. 

Ii peccable, impek’kabl, Fr. W. 
v. lat.) adj. unſündlich. 

Iinpede, impede“ ; (lat. impedio) 

Iinpediment, imped’ ément, + 95 
v. a. hindern, verhindern, aufhalten. 

Iupediment, (lat.) s. 1. (das 
php. od. moral.) Hinderniß. 2. — in speech, 
die ſchwere Zunge. 

To be an impediment to.., Etwas 
hindern, verhindern, aufhalten. 

Iimpedimental, impedément‘al, 
2d. hinderlich. dern. 

Empedite, im ‘pedite, v. a. T hin- 

Izupedition, impédish’in, s + 
das Hinderniß. [derlich. 

Iaspeditive, imped’ Elly, . hin⸗ 

Izispel, impel’, (lat.) v. a. J. F vor 
marta treiben, treiben. 2. 4 1 ver⸗ 
ulaſſen. 

2. Motives of policy or of safety impel 

nations to confederate. 

Iinpellent, impelflent. 8. die an— 
treibende Kraft, Macht oder Gewalt, der 
Antrieb. 

Kan peller, impél'lür, 3. der Antrei— 
der, das, was antreibt, vorwarts treibt. 

Iimpen, impen’, v. a. einſperren, 
tinpierchen. 

II hend, jmpeud’, (lat.) o. u. I. 


IMP 


(over) über Etwas hangen, ſchweben. 2. + 
a) bevorſtehen, ſehr nahe ſein. b) (over) 
ſchweben (über). 
Im pendence,, impén’dénse. U 
In pendency, impèn'den-è, § ~ 
1. das Ueberhangen. 2. + das Bevorſtehen 
(eines Unglücks). 

Inpendent, impén‘dént, adj. 1, 
In pending, impen‘ding, liber 
Etwas hangend, ſchwebend. 2. + bevor— 

ſtehend, drohend, nahe. 
Kimpenetrability,impenctrabil’- 
ete, (fr. impénstrabilité v. lat.) 1. die Un⸗ 
durchdringlichkeit, Undurchdringbarkeit. 2. 
(Phyyſ.] die Undurchdringlichkeit. 3. t a) die 
Undurchdringlichkeit, Unerforſchlichkeit. b) die 
Unempfänglichkeit, Unempfindlichkeit, Fühl— 


loſigkeit, Gefühlloſigkeit (für, gegen, bei 
Warnungen ꝛc.). Johxsox. 


Impenetrable, impen’ewwabl, 
(lat.) adj. 1. undurchdringlich, undurchdring— 
bar. 2. [Phyſ.] undurchdringlich. 3. + a) 
undurchdringlich Dunkel ꝛc.). b) undurch— 
dringlich, unerforſchlich, unergruͤndlich. © 
(to) unempfänglich, unempfindlich (für, ge— 
gen), fühllos (bei). 

Impenetrableness, impen’é- 
trablnes, s alin pe einne 

a a impen’étrable, 
adv. T u. t undurchdringlich. 

Empenitemce, impen ‘étense , 5 

F impen‘étense, 5 
(Impen‘itentness) (b. lat. poenitens) | 5 
5. [Theol.] die Unbußfertigkeit. 

In penitent, impen’etent, adj. un- 
bußfertig. — adv. Impen“itently, un⸗ 
bußfertig. lbußfertig, in ihren Sünden. 

They died impenitent, fie ſtarben un: 

Empenitent, s. der Unbußfertige. 

Izmpennous,; impen ‘nus, (v. lat. 
penna) adj. ungeftügelt. 

In people, i impéè“pl, v. a. zu einer 
Gemeinheit bilden. Beaumont. 

Izuperate, im’pérate, (lat.) adj. + 
auf innern Antrieb, mit Bewußtſein gethan. 
— acts, moraliſche Handlungen. 

Imperative, impèr' rd, dat. ie 
. a) gebietend, befehlend. b) gebieteriſch. 2 
det = mood, der Imperativ, 

Imperatively gimper’rativlé, adv. 
befehlend, befehlsweiſe, gebieteriſch. 

Imperatorial, imperatd’réal, (o. 
lat.) adj. + befehlend, gebietend. Nonkis. 

Imperceptible,, impérsep‘tébl, 
(fr. W.) adj. 1, (to) unmerkbar, unmerklich 
(für das Auge ꝛc.). 2. (ſehr klein, fein, lang: 
ſam im Fortſchreiten) unmerklich. 

2. The growth of a plant or animal is 
imperceptible. 

Imperceptible, . + das Un: 
ch 

Emperceptibleness , imper- 
sép ‘tebines, s. die Unmerklichkeit, 

Imnperceptibhly, i impérsep’téble, 
adv. unmerklich, unmerkbar, unvermerkt. 

Im pereipient, impeérsip’ péent, 
adj. nicht wahrnehmend, nicht wahrnehmen 
könnend. 

Hnperdible, impér’debl, (v. lat. 


perdo) adj. + unverlierbar, unzerſtöͤrlich. 


Imperdibil‘ity, 3. die Unverlierbarkeit, 
Unzerſtoͤrbarkeit. 
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In perfect, imper’fekt, (lat.) ad). 
1. unvollkommen; unvollſtändig, unvollendet 
(Werk); mangelhaft 2. 4 unvollkommen. 
3. [Gramm.] — tense, die unvollkommen 
vergangene Zeit, das Imperfekt. 4. [Muſ.] 
unvollkommen (Akkord). 5. [Buchh.] unvoll⸗ 
ſtändig (Buch). 6. [Typogr.] mangelhaft, 
defekt. — sheets, die Defektbogen. 

Imn perfect, v. a. + unvollkommen 
machen. 

Lam perfection, impèrfék“shün, 
(lat.) s. 1. (phyſ. u. moral.) die Unvollkom⸗ 
menheit; das Gebrechen, der Mangel. 2. 
Typogr.] der Defekt. Case of imperfec- 
tions, der Defektkaſten. 

Imn perfectly, imper‘fektle, adv. 
unvollkommen, mangelhaft. 

Emperfectness, imper‘fektnés, 
. a) die Unvollkommenheit, Unvollſtändig— 
keit. b) (in) die unvollſtändige, oberflächliche 
Bekanntſchaft mit. ., die oberflächliche Kennts 
niß (einer Sache). 

Iinperforable, iapérforabl. adj. 
nicht zu durchbohren od. zu durchlöchern. 

Emperforate, imperforate, (v. 
lat. perforatus) adj. I. nicht durchlöchert od. 
durchbohrt. 2. [Chir.] von der Natur vers 
ſchloſſen, ohne Oeffnung. SHARPE. 

Imperforated, imper’forated, 
adj. 1, [Chir.] verſchloſſen eim After ꝛc.). 2. 
keine Poren habend. Banks. 

Kimperforation,inperfora’ shun, 

Chir.] das Verſchloſſenſein; der Manges 
einer Oeffnung (im After aC: . 

Imperial, impé ‘veal, (fr. W. v. 
lat. imperialis) adj. I. (zu einem Kaiſerrei— 
che, Kaiſer, Monarchen gehoͤrig, einem Mo— 
narchen zugehörig) kaiſerlich, Kaiſer ... 2. 
(Herrſchergewalt anzeigend oder beſitzend) 
Herrſcher ... 3. deutſch. Reich] Reichs ... 
4. herrlich, ſtattlich. 5. gebietend, herrſchend. 

Imperial chamber, Ideutſch. Reich] das 
Neichskammergericht. — city, die Reichsſtadt. 
— diet, der Reichstag. — dignity, die Kats 
ſerwürde. — lily, die wilde Lille. 

Izmperialist, er e 4. 15 
der kaiſerlich Geſinnte. 2. pl. die Kaiſerlichen 
. ckaiſerl. öſterreich. Truppen). 

Inperiality, impéreal’eté, 5. 1, 
die kaiſerliche Gewalt. 2. pl. (das Recht eines 
Kaiſers auf einen Antheil an der Ausbeute 
eines Bergwerks ꝛc.) die kaiserlichen Nechte. 

Inperialized, impe ‘yealizd, adj 
kaiſerlich. (ſerlich. 

Emperially, imps ‘reallé, adv. kai⸗ 

In peril, imper ‘nil, v. d. gefährden. 

Iinperious, impé“ réus, dat.) adj. 
1, gebieteriſch, herrſchſüͤchtig, herriſch, bes 
fehlshaberiſch. 2. 4 (dringend) gebieteriſch 
(Liebe ꝛc.). 3. mächtig, überlegen (Geiſt). 
Tilrorsox. 4. (mit rechtmäßiger Macht u. 
Gewalt gebietend) vollmächtig. CARE. 5. fio 
niglich, erhaben, prächtig. Suak. 

Inperiously, impé/reusle, ada 
1, gebieteriſch, herriſch, ſtolz. 2. 4 gebieteriſch, 
dringend. 

Im periousness, impèe“reüsnés, 
3. 1. das Anſehen, die Autorität. Sobru. 2 
das gebieteriſche, ſtolze, herriſche Weſen. 

2. Imperiousness and severity is au 

ill way of treating men who have rea 


son to guide them. Locks. 
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Emperishable, impér‘rishabl, (fr. 
impérissapie) adj. unvergänglich. 

Emperishableness,imper’ rish- 
Ablnés, s. die Unvergänglichkeit. 

Iamperiwigged, imper ‘réewigd. 
adj. mit einer Perrücke verſehen, unter einer 
Perrücke verſteckt. 

Iampermanence, aper“ manense. 
oder: (s. die Unbeſtändigkeit (einer Sache). 

Kimpermanency,inper’ maneuse, 

Kmperaaamemt, imper ‘manent, 
adj. unbeſtändig, wandelbar. 

Inpermeability, kuperméabfl- 
été, (fr. imperméabilité) 5. [Phyſ.] die Un⸗ 
durchdringlichkeit, Waſſerdichte. 

Impermeable, impér“ méabl, (fr. 
W. Dach. [Phyſ.] lundurchdringlich, . 

In perseverant, impérsevé. rant, 
adj. + feft auf Etwas Sey beharrlich. 

Impersonal, imper suͤnäl, Gat.) 
adj. [Gramm.] unperſönlich. 

Impersonality, impersénal'lete. 
4. die Unperſönlichkeit. 

In personally, impér’ sunallé.ady, 
nuperſönlich, nach Art eines unperſönlichen 
Zeitworts. lperſonifiziren, verperſoulichen. 

Inpersonate, imper's sünäte. v. a. 

Lamperspicuity, imperspeku ‘ete, 
6. der Mangel an Klarheit od. Deutlichkeit. 

Ian perspicudus, impérspik’ku- 
uͤs, adj. unklar, undeutlich. 

In persmasible, impérswa‘zébl. 
(v. lat. persuasibilis) adj. nicht zu tiberre: 
den, ſteifſinnig. 

Iams pertimence, in per denèuse. 0 

F imper‘tenense. 5 
(fr. impertinence) s. 1. das, was nicht zur 
Sache gehört, von meet Gewichte iſt; die 
Ungehöbrigkeit, Ungereimtheit, Unfuͤglichkeit. 2. 
+ der Unſinn, die Narrheit, Unbeſonnenheit. 
Suak. 3. die Ungebührlichkeit, Ungezogen— 
heit, Ungeſchliffenheit, Unverſchämtheit, Zu— 
dringlichkeit, Unbeſcheidenheit. 4. die Klei— 
nigkeit, Lapperei, Lappalie. Warts. 

Lampertinent, 1 impér'ténént, (lat. 
impertinens) adj. I. a) nicht zur Sache ge— 
hörig, von keinem Gewichte, ungehoͤrig, un— 
paſſend, unfüglich. b) (to) keinen Bezug ha— 
bend (auf). e) (to) (Einen) betreffend. Suan 
2. ungereimt, unbeſonnen; unvernünftig. 3. 
unbeſcheiden, ungezogen, unverſchämt, grob, 
ungebührlich; zudringlich. 4. ungereimt, lap: 
piſch, abgeſchmackt. 

Iampertinent, s. der zudringliche, 
unverſchämte Menſch, Grobtan ; Einer, der 
ſich in Sachen miſcht, die ihn Nichts angehen. 

i iuper‘ténencle. 
Jungehörig, am unrechten Orte, zur 
1 Zeit. 2. zudringlich; ungezogen, 
unverſchämt. [nés, ſ. Im pe rtinence. 

Kinpertinentness,inpér't téuent- 

Ienpertransibility, impérträn— 
sebil’ere. s. die Undurchdringlichkeit. Hare. 

Kunperiransible, impertran’sebl, 
(b. lat. pertranseo) adj. + undurchdringlich. 

Iimperturbable, impcrtarb’ abl, 
(fr. W.) adj. unzerſtörbar, unerſchütterlich. 

Inperturbation, imperturba’- 
shan, s. die Ruhe (des Geiſtes). 

Imnperturbed, imperturbt’, 
ruhig, ungeſtört. 

Ampervious, imper‘véis, (l.) adj. 


adv. 


adj. 


IMP 


I. a) undurchdringlich. b) (to) unzugänglich, 


undurchdringlich (für), keinen Durchgang od. 


Durchzug geftattend (dem Lichte ꝛc.). 2. une 
zugänglich, unwegſam (Moraſt ꝛc.). — adv. 
Imper‘viously, undurchdringlich. [bar 

lm pervious to the view, undurchſchau⸗ 

Inperviousness, imper’ veus- 
nes. s. die Undurchdringlichkeit, Unzugäng— 
lichkeit. [v. a. verſtricken, verwickeln. 

Impester, i impes’tur, (fr. empétrer, 

Kmpetticoat, impettékite, v. a. 
(Impetticos, SHak.) in den Nock ſtecken, 
einſtecken; O (Einem Weibe Etwas) zum Ge— 
ſchenke geben. adj. räudig, ſchorfig. 

Impetiginous, impètidjenũs, (l.) 

Iznpetrable, im‘petrabl, (fr. W.) 
adj. erlaugbar, erreichbar, durch Bitten zu 
bewirken od. erlangen. 

Iimpetrate, im‘petrate, (lat. v. a 
erhalten, erlaugen, erbitten. llangt. 

Lanpetrate, adj. durch Bitten er⸗ 

Empetration, impétra‘shun, s. 1, 
die Ertangung, Erhaltung. 2. [Rechtsſpr.!] 
die unerlaubte, vorläufige Erlangung einer 
Pfründe durch den paͤpſtlichen Hof, welche 
der König od. andere Lehusherren zu verge— 
ben hatten. EN C. 

Ian petrative, im'pétrddv, adj. 
durch Bitten bewirkend, auswirkend, erwir— 
kend, erlangend. 

Hampetratory, im“pèträtüré, adj. 
a) bittend, eine Bitte enthaltend. b) — ok., 
(Etwas) erwirkend. 

Kampetuosity, impetsluos’éé, (fr. 
impétabsité) oder 

Ranpetumousness , impetsh/dus- 
nes. s. das Ungeſtüm, die Heftigkeit. 

Iain petuous, impétsh ‘dus, (lat. im- 
I. ungeſtüm, heftig; reißend. 
2. f ungeſtüm; raſch, feurig. —adv. Um pe tlu— 
ously, ungeſtüm, heftig, mit Ungeſtüm 
od. Heftigkeit. 

Impetus, im'peétüs, (at. W) 3. 1 
die Triebkraft, Stoßkraft (eines Körpers). 
2. 4 der Trieb, Drang. 

Empictured, impik‘tshurd, adj. 
a) 1 gemahlt. b) + abgedruckt. SrkkskR. 

Im pier, impire’, ſ. Umpire. 

Eimpierceable, impére’sabl, adj. 
nicht zu durchſtechen, undurchdringlich. 

Hampiety, impi été, (lat. impietas) s. 
1. die Gottloſigkeit, Gottesvergeſſenheit. 2. 
die Gottloſigkeit, gottloſe Handlung. 

Inmpignorate, impig‘ndrate, (v. 
lat. pignus) v. a. + verpfänden. 

Iam pignoration,impigudra’shan, 
s. + die Verpfändung. 

Iz pinge, impfnje“, (I.) w. n. l. (on) 
anſchlagen, anſtoßen (gegen). Newrow. 2. + 
einwirken (auß. [pinguis) b. a. t mäſten. 

Iinpingunte, i imping’ gwäte, (v. I. 

Ia pious, im ‘peus. (lat.) adj.) gott— 

Impiously, im‘péuslé, adv. Hos, 
gottvergeſſen. [Gorrtofigtett. 

Im piousness, in’ béüsnés, 3. die 

Imnplacability-iapldkàbil-eté, od. 

Im placableness, impla‘kavi- 
nés, 3. die Unverſböhnlichkeit. 

In placable, impla‘kabl, adj. 0 

Bunplacably, impla‘kablé, ade. 5 
unverſöhnlich. To hate a person -, einen 
unverfopuliden Haß auf Jemand haben. 


petuosus) adj. 


IMP 


Hmplant, implant’, (v. lat. planto) 
v. a. I. + (Gartenk.] einpflanzen. 2. + (in) 
einprägen (dem Geiſte). 

2. To implant the seeds of virtue, or 
the principles of knowledge in the 
minds of youth. WeegsTER. 

Kinplantation, implanta’shin, e. 
1. T die Einpflanzung. 2. + das Einprägen, 
die Einprägung (guter Grundſätze ꝛc.). 

Implausibility, implawzéil été, 
s. die Unwahrſcheinlichkeit, Unannehmlichkeit. 

Imm plausible, implaw‘zeévl. adj. | 

Emplausibly, impliwzéble, Get 
unwahrſcheinlich, unannehmlich. 

Kimpleach, implétsh’, v. a. + in 
einander weben, flechten, verweben. 

In plead, impléde“, v. a. gerichtlich 


belangen. Kläger, Ankläger. 
Iznpleader, tnpiéde: ür „ 8. der 
Einpleasing, iwple’ zing. adj. + 


unangenehm. pfänden. 

Impledge, i implédje* „ v. d. ＋ vers 

Ianplement, i im'plémènt, (neulat. 
implementum) s. J. irgend Etwas, das 
einem Bedürfniſſe abhelfen kann, das Hülfs— 
mittel, Zubehör, die Beihülfe. 2. der Appa⸗ 
rat (im weiteſten Sinne des Wortes) das 
Geräth; Werkzeug. 

Iz pletion, implé'shün, 8. 
Anfüllen) die Anfüllung. 2. die Anfüllung, 
Fülle. [wickelt. 

Implex, im‘pleks, (at.) adj. ver- 

Iznplexion, iuplék'shüu, s. + die 
Verflechtung, Verwickelung. 

Linplicate, im'plékäte, (lat. im- 
plico) v. a. 1. T einwickeln, einſchließen, vers 
flechten, verwickeln. 2. t a) verwickeln, hin- 
einziehen; einflechten. by mit ins Spiel bringen. 

2. The evidence does not implicate 
the aceused person in this conspiracy. 

( WesstTer. 

Emplication, implékä'shün, (lat.) 
s- I. (Handlung u. Zuſtand) die Einwicke— 
lung; Verwickelung, Verflechtung. 2. t die 
Verwickelung (in eine Sache). 3. [Rechts 
ſpr.] die ſtillſchweigende Folgerung. 

Implicative, in- plekätiv, adj. ſtill⸗ 
ſchweigend folgernd. adv. Im“ plic a- 
tively, folgerungsweiſe, durch eine ſtill— 
ſchweigende Folgerung. 

Izaplicit, implis’it, dat.) adj. 1. + 
verwickelt, verflochten. Pope. 2. 4 eingefloch⸗ 
ten, mitbegriffen, mitverſtanden, ſtillſchwei— 
gend, ſtill. 3. [Theol.] allgemein, unentwik⸗ 
kelt Glaube). 4. unbeſtimmt (Ausdruck). 5. 
unbedingt (Glaube). 

5. We give implicit credit or eonfidenee 
to the declarations of a person of known 
veracity. WEBSTER. 

With implicit faith, blindlings. To 
give - credit or confidence to etc., wnbec 
dingten Glauben, unbedingtes Zutrauen 
ſchenken (einer Sache). 

Kamplicitly, implis- file, adv. 1, ſtill⸗ 
ſchweigend, folgerungsweiſe, durch eine ſtill— 
ſehweigende Folgerung. 2. unbedingt, blind— 
lings (glauben ꝛc.). 

1. He that denies the providence of God, 
implicitly denies his existence. 

BRNTLEV. 

Inplieitness, implis‘iinés, 3. l. 

das Mitbegriffenſein, Mitverſtandenſern. 2. 


1. (das 


Fate, fir, fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move, nor, got. dil. cloud. 
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das Unbedingte (des Glaubens), blinde Vers. 
trauen. flechtung, dunkle Einwickelung. 

Implieity, implis‘ere, s. + die Bers 

Iinpliedly, impliedié, adv. ſtill— 
ſchweigend, folgerungsweiſe. 

Emploration, implora/shun , (fe. 
W)) . die Anrufung, Anflehung. f 

Inplore, implore’, dat. imploro) 
v. d. anrufen, anflehen; flehen (um Etwas), 
erflehen. 

KAmplore, ven. flehen. . das Flehen. 

Iimplorer, implo‘tur, s. der Aufle— 
hende, Anſuchende. 

Emplumed, implind’, W dat. 

Inplumous, implü'müs, 5 im- 
plumis) adj. federlos. 

Implunge, implünje“, v. a. ſtür⸗ 
zen, verſenken ein Etwas). 

Imply, impli’, (fr. impliquer, v. lat.) 
v. d. 1. * einwickeln. Spenser. 2. f a) ent: 
halten, in ſich ſchließen. b) folgern, ſchließen. 

2. Where a malicious act is proved, a 
malicious intention is implied diegt zu 
Grunde, iſt vorauszuſetzen). SHERLOCK. 

Implied contract, [Nechtsſpr.)] ein ſtill— 
ſchweigender Vertrag. 

Impocket, impök kit, (fr. empo- 
cher) v. a. + in die Taſche ſtecken. 

Im poison, impöélzn, (fr. empoi- 
sonner) v. a. I. + vergiften (Einen). Snak. 
2. vergiften (Speiſen ꝛc.). 3. k vergiften (die 
Freuden des Lebens ꝛc.). ; 5 

Impoisonment, impde’znment, 
4. die Vergiftung, das Vergiften. 


IMP 


veranlaſſen. 4. (verb. impers.) a) (Einem) 
daran liegen, (Einen) betreffen od. angehen. 
b) it imports, es liegt daran, es iſt von 
Wichtigkeit, von Bedeutung od. Belange. 

1. We import teas and silks from China, 
wines from Spain, Franee and Ger- 
many. 2, We are to understand by a 
term, what it clearly imports, Wex- 
sTeR. 4. a) If J endure it, what im- 
ports it you? DRYDEN. 

Imported goods, eingeführte Waaren. 

Import, im'pört, s. 1. [Handel] die 
Einfuhr; gewöhnl. pl. die Einfuhrwaaren, 
Einfuhrartikel. 2. die Wichtigkeit, Erheb— 
lichkeit, der Belang. 3. die Bedeutung, der 
Sinn. 4. + der Nutzen. 

1. Our imports exceed our exports; 
the balance must be paid in specie; 
hence the scarcity of coin. WeEwsTER. 

Import-articles, [Sandel] Einfuhr— 
artikel, Einfuhrwaaren. — trade, der Ein⸗ 
fuhr⸗, Paſſiphandel. 

Im portable, import/abl, adj, 1. 
[Handel] einführbar, einzuführen. 2. * uns 
erträglich. SPENSER. 

Importance, impér’tanse, impor’ 
tanse, (| Impor“tancy) (fr. W.) . I. 
die Wichtigkeit. 2. das Gewicht, die Bedeu— 
tung. 3. * a) der Gegenſtand. b) der Nu⸗ 
tzen. e) der Anlaß, die Veranlaſſung. d) das 
dringende Geſuch, Dringen, die Zudringlich— 
keit. e) die Folgerung, Folge. Suak. 

1. The education of youth is of great 
importance to a free government. 


Impolarly, im‘polarle, adv. + un: WEBSTER. 
polariſch, nicht nach der Richtung der Pole.] 2. He believes himself a man of impor- 
Kmpolicy, impél'lése, s. die Un: tance. WEBSTER. 


Important, impor‘tant , impor’- 
tant, (fr. W.) adj. I. (to) wichtig (für); er— 
heblich. 2. ungeſtüm, dringend. SPENSER. 
3. + läſtig. Suak. 4. hitzig (Blut). Snak. 

1. Truth is important to happiness as 
well as to knowledge. The commerce 
of Great Britain is — to her navy, aud 
her navy is important to her inde- 


paßlichkeit, Unklugheit, ſchlechte Politik, der 
Mangel an Staatsklugheit oder Weisheit, 
das unpolitiſche Verfahren, Unpolitiſche. 

In polite, impolite’, (lat.) adj. une 
höflich, ungeſchliffen, ungeſittet. — adv. Im- 
poli‘tely, unhöflich. 

Impoliteness, impdllie’nés, s. 
die Ungeſchtiffenheit, Unhöflichkeit. 

Km politic,impol éik,@ 1m polit'i- 
cal) (fr. impolitique) adj. unklug, unpo- 
ſitiſch. — adv. Impolit‘ically, Impol‘i- 
ticly, unpolitiſch. 

Iinpolit icalness, , Im poli- 

Impoliticmess, ey. 

Kanponderability, impondera- 
priate. s. [ Phyſ.] die abſolute Leichtigkeit, 
der Mangel an merklicher Schwere, die Im— 
ponderabilität. 

Inponderable, impoa‘dérabl, J 

Imponderous, impon‘déris, 5 
(b. lat. pondus) adj. [Phy/-] imponderabel, 
keine merkliche Schwere habend. — fluids, 
Flüſſigkeiten, deren Schwere man nicht ken— 
nen kann, imponderable Flüſſigkeiten. 

Banpone, impdne’, dat.) v. a. T ein— 
eben Zur Wette). Suk. [chen. 

Im poor, impoor’, v. a. + arm ma: 

Iinporosity, impbräs“sétè, . die 
Dichtheit, Dichrigkeit (eines Körpers). 

Imporous, impô'rüs, adj. dicht, 
ohne Poren. 

Izu port, import’, (lat. importo) v. a. 
1. (Handel) einführen, einbringen, ins Qand| (lat. importunus) adj. 1. beſchwerlich, laͤſtig, 
führen, bringen (Waaren), beziehen. 2. be⸗ überläſtig, zudringlich. 2. dringend (Ge— 
deuten. 3. mit ſich bringen, perurſachen, ſuch ꝛc.); ungeſtüm (Leidenſchaften). 


pendence. 
It is important, es iſt von Wichtigkeit. 
Importantly, impör“täutlé, adv. 
wichtig, erheblich; ſtark, gewaltig, beſonders. 
Tmportation, impdrta/shun , (fr. 

W.) s. 1. [Handel] a) die Einfuhr, Importa— 

tion. b) pl. die Einfuhr (eingeführten Waa— 

ren). 2. das Zuführen. 

I. a) Nations forbid the importation 
of commodities which are produced or 
manufactured in sufficient abundanee 
at home. b) The importations, 
this season, exceed those of the last. 

In porter, impört'ür, s. [Handel] 
der Einführer, Kaufmann, der fremde Waaz 
ren einführt, Waarenbezieher. To be an — 

Waaren einführen oder beziehen. 
Importless, im’portlés, adj. + un- 

wichtig, unerheblich. SHak. 
Amportunacy, impér'tinase, od. 
Importunateness, impor’ tshu- 

natnés, 3. 1. die Zudringlichkeit. 2. + der 

Ungeſtüm. 


Emportunate , impor‘tshunate, 
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Importunately, impör'tshünät- 
le, adv. ungeſtüm, dringend, zudringlich, 
aufdringlich. 

Importunator, impör“tünäàtär, 
gs. J der Ueberläſtige, zudringliche Menſch. 

Tinportume, impörtüne“, (fr. im- 
portuner) v. a. J. Einen beläſtigen, über⸗ 
laufen, beſchweren, beſtürmen, Einem be— 
ſchwerlich fallen, läſtig, überläſtig ſein oder 
werden, zur Laſt fallen. 2. k ſich aufdringen 
(dem Geiſte). 3. + erheiſchen, erfordern. 4. 
+ andeuten. 

Importune, (lat.) adj. * od. nur 
2 1. a) läſtig, beſchwerlich. b) zudringlich, 
überläſtig. 2. ungelegen. 3. ungeſtüm. 4. 
unerbittlich. 

In portunely, importine‘le,ady, 
* J. zudringlich. 2. zur Unzeit. 

Iimportunity, importir'nété merce} 
s. die Zudringlichkeit, Aufdringlichkeit, der 
Ueberlauf, Ungeſtüm. 

Importuous, impédr’tshuus, (lat, 
importuosus) adj, ohne Hafen. 

In posable,, impdze‘abl, adj. auf⸗ 
gebürdet werden könnend, auferlegbar. 

Im pose, impdze’, dat. impono; fr. 
imposer) v. a. I. auflegen (Steuern); auf— 
erlegen (Strafen ꝛc.). 2. t (on) ſetzen (über). 
3. (on) Einem auferlegen, aufgeben; vors 
schreiben. 4. ＋ (on, upon) a) Einem Et— 
was aufhängen. b) (Einem) zur Laſt legen, 
aufbürden. 5. + (to) Einem zuſchreiben. 
Brown. 6. (Einem die Hände) auflegen. 7. 
[Typogr.] a) ausſchießen (die Kolumnen). 
b) einheben (eine Form). e) to — anew, um⸗ 
ſchießen. d) to in a wrong way, krätſchen. 

2. The Romans often imposed rapaciow 

governors on their colonies and con 
quered countries. 3. Thou on the deer 
imposest nobler laws. WALLER, 

4. a). . .. . Our poet thinks not fit 

T’impose upon you what he writes 
for wit. Dryden. 

To impose a name upon, Einem 
einen Namen beilegen. To impose any 


one to a penance, Einem eine Buße auf⸗ 


erlegen. Sax. To impose taxes, be⸗ 


ſteuern. 
To impose on od. upon, (O to put 


upon), Einen täuſchen, belügen, hintergehen, 


betrügen. 

We are liable to be imposed on by 
others, and sometimes we — on ourselves, 

Impose, s. + der Befehl. 

Iz̃n poser, impd/zur , 5. 1. Einer, 
der Etwas auferlegt, aufbürdet, auflegt. 7 
der Betrüger. 

Imposing, impd‘zing, adj. Ach⸗ 
tung, Ehrfurcht etnflbpend od. gebietend, Bes 
wunderung, Staunen erregend. 

Imposing-bo ar d, (Typogr.] das Aus⸗ 
ſchießbret. -= stone, der Ausſchießſtein. 

Imposition, impozish’un, (fr. W. 
v. lat.) 8. I. das Auflegen. 2. die Auflegung 
(der Haͤnde bei Ceremonien). 3. die Beile⸗ 
gung (eines Namens). 4. die Auflage, An⸗ 
lage, Schatzung, Steuer. 5. das Vorſchrei⸗ 
ben (von Geſetzen); der Befehl, die Aufgabe. 
Suak. 6. der Druck, Zwang, die Bürde. 7. 
die Strafarbeit ein Schulen). 8. die Täu⸗ 
ſchung, der Betrug. 9. der Vorwurf, die Be⸗ 


ſchuldigung. 
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A. Tyrants oppress their subjects with einen Pfandſtall ꝛc.) einſperren (Schafe c.). 
2. einſchließen. 

Empounder, impéin‘dir, 3. Gi: 
ner, der das Vieh eines Andern in den 
Pfandſtall einſperrt. 

In poverish, impov‘érish, (fr. ap- 
pauvrir) v. a. l. arm machen. 2. t ausmer- 


grievous im positions. WEBSTER. 
7. Literary tasks called impositions. 

It would be an impcsition on his 
generosity, ſeine Großmuth würde darunter 
leiden. 

In possibility, impossébil’éte . 
(Impos‘sibleness) (fr. impossibilite ) 
8. (das, was nicht fein kann; die Unthunlich— 
keit) die Unmöglichkeit. 

Impossible, impäs“sèbl; (fr. 
v. lat.) adj. 1. unmöglich. 2. (with) un⸗ 
möglich (bei). 3. an und für ſich als falſch 
erkennbar; unbegreiflich, unglaublich. Saak. 
4. Impossible places, Oerter, wo man 
ſich nicht verſtecken kann. Saak. 

2. With men this is impossible; but 
with God all things are possible. 


BIBLE. 


Impossible, s. die Unmöglichkeit, 
unmögliche Sache. 

In post, im‘post, (it. imposta; fr. 
impét) s. I. [Handel] der Impoſt, die Ab⸗ 
gabe, Auflage. 2. l Archit.] der Kämpfer, 
Impoſt. [zollen. 

To pay the imposts, verſteuern, ver: 

Em posthusnate, impos tshimate, 
„. u. [Med.] ſchwären. — v. a. mit einem 
Geſchwüre behaften. 

Izmposthumation, impostshi- 
ma‘shun, s. I. das Schwären. 
ſchwür. 

Iz pst lane, impôs'tshüme. (ver: 
derbt v. gr. apostema) 3. das Geſchwür, 
der Schwären. {Imposthumate, 

Ian post hause, ». u. u. v. a. f. 

Im post or, impos’ tur, (fr.imposteur) 
3. der Betrüger. 

Inzpostume, ſ. 

In posturage, impds’tsiuredye, 
6. + der Betrug. 

Izmposture, impos‘tshure, efr. W.) 
s. der Betrug, die Betrügerei. 

Ian pOstured, impos‘tshurd, adj. 
betrüglich. lach. + betruͤgeriſch, betrüglich. 

Emposturous, impos’ tshureus , 

Eanpotemce, im ‘potense, * 

Kimpotemcy , im’potense, 5 
impotentia) s. I. die Unmacht, das Unver— 
mögen. 2. die (moraliſche) Schwäche, Un— 
macht. 3. das Unvermögen (Kinder zu er— 
zeugen), die Impotenz. 4. die Schwachheit 
(des Verſtandes). 5. die ſchwache Seite (eines 
Menſchen). MIL rox. 

1. The impotence of exercising animal 

motion attends fevers. ARBUTHNOT. 

Inpotent, impotent, (lat. 
potens) adj. l. unvermögend, unmächtig. 2. 
mit männlicher Schwäche behaftet, impotent. 
3. lahm, krüppelig, gebrechlich. 4. Cot) Et⸗ 
was nicht meiſtern könnend. 5. + unmäßig, 
unordentlich (Leidenſchaften). 

1. 1 know thou wast not slow to hear, 
Nor impetent to save. Avppisen. 

Impotent of tongue, ſeinen Mund 
nicht halten könnend, geſchwätzig. Lahme. 

Iin potent. 5 der Gebrechliche, 

Empotently, i im/potentlé, adv. I. 
ſchwach, unmächtig. 2. + unmaßig dieben). 

Iinpotentness, im'potentués, s. 
* Impotence. 

Iinpound, impound’, . 4. I. (in 


Imposthume. 


(lat. 


im- 


2. das Ge- 


IMP 


geln (den Boden). £ 
Ampoverisher, impov‘erishur, 


6. l. Einer, der Andere arm macht. 2. das, 
W. was den Boden ausmergelt. 


Impoverishing, impôv'erishing, 
adj. 1. arm machend. 2. ausmergelnd. 

To be impoverishing to land, einen 
Boden ausmergeln. 


Impoverishment, impäv“èrish- 
ment, s. 1, die Verarmung; das Armmachen. 


2. das Abmägern, Ausmergeln (des Bodens). 


3. die Verringerung, das Schlechterwerden; 
die Beeinträchtigung. 4. das Ausſaugen, die 


Erſchöpfung (eines Landes). 
Him power, impöü'ur, ſ. Empower. 


impracticability , impraktéka- 


bil’ ete, oder: 


Inpracticableness, impräk“ 
tekablués, 6. I. die Uuthunlichkeit, unaus— 
Unlenk⸗ 
ſamkeit. 3. (die Unbrauchbarkeit; Ungang— 


führbarkeit. 2. die Unbiegſamkeit, 
barkeit (eines Weges ꝛc.). 
Inpracticable, imprak’tékabl, 
(fr. impracticable) adj. 1. unthunlich, un— 
ausführbar. 2. unbiegſam, unlenkſam. 3. Cun— 
brauchbar; ungangbar, unfahrbar Wege re. ). 
Impractienably, imprak'tékabie. 
unthunlich, auf eine Weiſe od. in einem 
Grade, daß Etwas in der Anwendung un— 
möglich wird. lverfluchen, verwünſchen. 
Iinprecate, im'prékäte, (l.) v. a. 
In precation, impréka'shüu, d.) 
5. die Verwünſchung, der Fluch. 
To use imprecations, Verwünſchun⸗ 
gen, Flüche ausſtoßen (wider Einen). 
Ianprecatory, im’prekaturé, (r. 
impréeatoire) adj. eine Verwünſchung, einen 
Fluch enthaltend, Verwünſchungs. 
Ian precision, impresizh’in, s. 
die Ungenauigkeit, Unbeſtimmtheit. 
Iinpregn, imprene’, (fr. impregner ; 
b. lat. praegnans) v.a. I. 2 ſchwängern. 2. 
ſchwängern, anſchwängern, anfüllen, ſättigen 
(mit Waſſer ꝛc.). 3. F erfüllen, anfüllen. 
Impregned with, voll von... 
Einpregnable, imprég‘nabl, fr. 
imprenable) adj, I. unbezwingbar, unein— 
nehmbar, uneroberbar, unbezwinglich (Fe— 
ſtung, die nicht wohl, ſehr ſchwer zu erobern 
iſt). 2. + unerſchütterlich. 
2. The man's affection remains wholly 
unconcerned and impregnable. 
Sourn. 
Iinpregnably, impréeg’nablé,adv. 
unbezwinglich, unbezwingbar. 
Linpregnate, imprég'näte, (it. 
impregnare; fr. impregner) v. a. 1, 7 
ſchwängeru. 2. [Bot.] befruchten. 3. [Chem.] 
ſchwängern, anſchwängern, ſättigen Leine 
Subſtanz). lvon. 
Impreg rated with, voll von, erfüllt 
ILampregnate, adj. I. F geſchwaͤn⸗ 


adv. 


gert, ſchwanger. 2. t (with) voll von, erfüllt 


von. 3. befruchtet. 4. [Chem.] geſchwängert, 
geſättigt (v. Subſtanzen). 


IMP 


Impregnation, imprégn3‘stin, 
(fr. W.) s. 1. die Schwängerung, Anſchwän⸗ 
gerung (einer Frau). 2. 1 die Befruchtung. 
3. [Phyſiol.] die Befruchtung. 4, [Chem.] 
die Schwängerung, Sättigung. 5. das, wos 
mit Etwas geſchwängert iſt. 

Emprejudicate , _impréjoo’de- 
kate, (v. lat. praejudico) adj. + unbefan⸗ 
gen, üneingenommen. 

Iin preparation, _imprépara’- 
shun, s. + Die Unbereitſchaft, der Mangel 
an Vorbereitung. Hooker. 

Imprescriptibility,impréskrip- 
tébal/eté, (fr. impreseriptibilite) s. [Rechts⸗ 
ſpr.] die Unverjährbarkeit. 

Kmprescriptible, impréskrip’- 
tebl, (fr. W.) adj. [Rechtsſpr.] unverjährbar. 

Iinprese, ſ. Impress, 4. No. 3. 

Impress, impres’, (v. l. imprimo) 
v. a. I. T a) (on) drucken, eindructen, eins 
drücken, abdrucken, aufdrücken, prägen, abs 
prägen (auf). b) (with) bezeichnen (mit), 
(ein Bild) drucken auf ... 2. + (on) (dem 
Herzen ꝛc.) Etwas einprägen. 3. drucken 
(Bücher). 4. [Typogr.] abkiopfen Korrektu⸗ 
ren). 5. (auch press) preſſen, gewaltſam wer⸗ 
ben (Matroſen). 6. (für den Staatsdienſt) 
in Beſchlag nehmen (Lebensmittel ꝛc.). 

MARSHALL. 

I. a) To impress a figure on wax or 
clay. b) To—coin with the figure of 

a man’s head, or with that of an ox or 
sheep. 2. To — truth on the mind, or 
WEBSTER. 

To impress any one witb an unfavor- 
able opinion, einen übein Eindruck auf Se 
mand machen, eine ſchlimme Meinung von 
ſich beibringen. 

In press, im“ prés, 3. I. Fa) der 
Eindruck. b) F der Aufdruck, Abdruck (auf 
Wachs ꝛc.). 2. + der Eindruck; das Werk: 
mal, der Stempel. 3. (auch Imprese) das 
Sinnbild, der Sinnſpruch, Wahlſpruch, 
Spruch, Denkſpruch, die Deviſe. 4. das 
Preſſen, die gewaltſame Werbung (der Ma— 
troſen), Preſſe; das Preßgeld; die Swangss 
arbeit. SHARK. 

2. God leaves us this general impress 
or character on the works of creation, 
Sour, 


facts on the memory. 


that they were very good. — 


| 


~ 


Kinpressibility , impréssélil/été, 


1. die Empfänglichkeit für die Eindrücke 
(der Liebe ꝛc.). 2. die Eindrückbarkeit, Giz 
genſchaft, eingedrückt, eingedrückt werden zu 
können. leindrückbar, eindruckbar. 

Empressible, impres‘sébl „ adj. 

Impression, impresh‘ua, (fr. W. 
v. lat.) s. 1. T der Eindruck. 2. F der Ab⸗ 
druck, Aufdruck, das Merkmal. 3. t a) der 
Eindruck, die Einwirkung. b) (die Idee) der 
Eindruck. e) die merkliche Wirkung. 4. Typo⸗ 
gr.] a) der Druck, Abdruck, Abzug. b) der 
Druck, die Auflage, Ausgabe. 5. die ſchwache, 
dunkle Erinnerung. 6. [Manuf.] das Druk⸗ 
ken (der Zeuge). 7. [Münzw.] das Wine 
prägen. 8. + der (militäriſche) Erfolg. 

1. A figure made by impression. 2. A 
seal makes an — on wax, 3.a) We lie 
open to the —s of flattery. b) The ar- 
tillery made no — on the fort. 4. b) 
The whole — of the work was sold ia 
a month. 5. 1 have an — that the faet 


ö Fite, far, fall, fat. Me, mét. Fine. fin. Nd, move, nor, got, dil, cloud. 
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Emprofitable, Improf’firabl. adj. 
unvortheithaft. 
Amprolificate, imprdlif'tekate, 
Iinpromptu, impromtu, (fr. W. 
b. lat.) 8. das Stegreifgedicht, der Stegreif— 
gedanke, Stegreifwitz, Stegreifeinfall, das 
Impromptu. {reife (gedichtet ꝛc.). 
Impromptu, adv. aus dem Steg: 
Iinproper, improp’ur, (lat. im- 
proprius) adj. I. unpaſſend; unſchicklich; un— 
paßlich. 2. untauglich. 3. (for) nicht geeig⸗ 
net, unküchtig, ungeſchickt (zu). 4. un⸗ 
eigentlich, unrichtig (Ausdruck ꝛc.). 
3. He is an iiuproper man for the of- 
fice. 
Iimproperly, improp‘urle, adv. l. 


IMP 


was stated to me, but I cannet clearly 
recollect it. 

To make an impression on .., Git: 
druck machen auf (den Geiſt ꝛc.). 

Impressive, lmprés“siv, adj. 1. 
Eindruck machend (bewegend, durchdringend), 
eindrücklich (Rede ꝛc.). 2. für Eindrücke 
empfänglich. Spenser. leindrücklich. 

Empressively, impres‘sivie, adv. 

Impressiveness, imprés’sivnes, 
a. die Eindrücklichkeit. 

Impressment, imprés ment, 3. 
1. [Milit.] das Preſſen, die gewaltſame Wer⸗ 
bung. 2. die Beſchlagnehmung eder Lebens⸗ 
mittel ꝛc.). [Eindruck, das Merkmal. 

Im pressure, imprésh‘ure , s. der 

Imprest, im/prest, (it. impresto) s 
od. - money, das Handgeld; Darlehen. 

Imprest, imprest’, v. a. darleihen, 
darlehnen. 

Imprevalence 9 imprév’valense, 
Gmprev‘alencey) s. die Unfähigkeit das 
Uebergewicht zu behaupten. HALL. 

Imprimatur, imprima‘tur, (lat. 
W.) 6. die Druckerlaubniß. 

Imprime , imprime’, (lat.) v. a. 
[Waidmſpr.] wieder auftreiben oder auf⸗ 
jagen (ein Wild). 

Imprimery, imprim’tré. (fr. im. 
primerie) 3. + 1. die Druckerei, Buchdrucker— 
kunſt. 2. die Druckerei, Buchdruckerei, Drucker⸗ 
werkſtätte. 3. der Druck. 

Iinprimis, im’primiz, (l. W.) adv, 
zuvoͤrderſt, zuerſt. 

Emprint, imprint’, (lat. imprimo; 
fr. imprimer) v. a. 1. drucken, aufdrücken, 
abdrucken, eindrucken, praͤgen (auf Wachs ꝛc.). 
2. + (on) prägen (in), einprägen (dem Ge— 
müthe ꝛc.). 3. drucken (Bücher ꝛc.). 

2. Let your father's admonitions and in- 
structions be imprinted on your 
WEESTER. 


Tig (ſprechen ꝛc.). 

Izmproperness, improp‘arnes, 8. 
1. die Unſchicklichkeit. 2. die Untauglichkeit. 
3. das Uneigentliche (eines Ausdrucks). 

Impropitious, iapzepisl“üs, adj 
unguͤuſtig. 

lin proportionable,impropor’- 
shunabl, adj. + unverhältnißmaßig; unan⸗ 
gemeſſen. B. Jonson. 

Improportionate, impropbr“. 
shunat, adj, + a) unverhaltutßmäßig, unan— 
gemeſſen, nicht proportionirt. b) (to) in kei⸗ 
nem Verhältniſſe ſtehend Gu). 

Im propriate, impro‘preate , (v. 
lat, proprius) b. a. 1. 7 zu eigen machen, 
zueignen. 2. (Kirchengüter) au Weltliche 
übertragen. 

To impropriate to one's self, ſich 
zueignen, fic) zuſchreiben. 

Inpropriate, adj. in die Hände 
eines Weltlichen übergegangen, an einen 
Weltlichen übertragen. 

Kinpropriation,impropréa’shin, 
gs. J. das Uebertragen einer Pfründe an einen 
Weltlichen. 2. die an einen Weltlichen über⸗ 
tragene Pfründe, das Kirchenlehen. 3. + die 
Zueignung; der ausſchließliche Beſitz. 

Iupropriator, impro‘preatur, 3. 
1. Einer, der ſich Etwas zueignet. 2. der 
weltliche Pfründeubeſitzer. 

Imnpropriety; impropri‘eté, (fr. 
improprieté) s. 1. die Unſchicklichteit es Be— 
nehmens). 2. die Unrichtigkeit eim Ausdrucke 
ꝛc.). 3. das Uneigentliche, die Uneigentlichkeit 
(eines Ausdrucks). 

J. Levity of conduct is an impropriety 

in a religious assembly and at a 
WesSrER. 


mind. 

Imprint, s. der Druckort. 

Iim prison, impriz “zn, (fr. emprison- 
ner) v. a. J. einſperren, verhaften, einſetzen, 
einkerkern. 2. einſchließen. 

2. Tobe imprisouedinacell. WEessTER. 

Try to — the resistless winds. DRYDEN. 

Imprisonment, impriz‘znment, 
4. 1. die Verhaftung, Einkerkerung, Ein⸗ 
ſetzung. 2. die Haft, der Verhaft. 

False imprisonment, die ungeſetzliche 
Verhaftung oder Haft. 

Im probability, improbabil’éte, 
(Impro! bableness) (fr. improbabilite) 
4. die Unwahrſcheinlichkeit. 

Iimprobable,, improb‘abl, d. im- 
probabilis) adj. unwahrſcheinlich. 

Iinprobably, impröb'àblè, adv. 
1. unwayrſcheinlich. 2. * auf eine nicht zu 
villigende Weiſe. Boye. 

Improbate, im“prôbäte, (lat. im- 
probo) v. a. ＋ mißbilligen. 

Iinprobation, improba’‘shun, (fr. 
W.) 3. + die Mißbilligung. 

Improbity, improb'eé, dat. im- 
probitas) s. die Unredlichkeit, Unbiederkeit. 

En produced, imprödü'sd, adj. 
7 nicht erzeugt. 

Improficiency , im profish’énse, 
(Improficienee) s. der Mangel an 
Fortſchritten oder au Vervollkommnung. 


funeral. 
2. Many gross improprieties, hewever 

authovized by practice, ought to be 

discarded. Swiet. 
Improsperity, improsper’ee, s. 
das Unglück. 

Improsperous, 
adj. unglücklich. udo. Im pros‘perously, 
unglücklich. 0 

Inprosperousness, 
pürüsnes, s. das Mißlingen, Fehlſchlagen, 
Unglück. 

Iinmprovability, improovabiléte, 
oder: 

Inprovableness, imprööv Ahl. 
nés, s. die Verbeſſerlichkeit, Fahigkeit, vers 
beſſert od. mit Nutzen angewandt, benutzt 
werden zu können. 8 


„ Sho8 
mpros purus, 


2 4 
ampros‘- 


(v. a. + befruchten. 


unpaſſend, unſchicklich, unpaßlich. 2. unrich- 


Tribe, tab, Fall. thin, THis. 447 
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Improvable, impréiv‘abl, adj. 
1. verbeſſerlich, der Verbeſſerung fähig. 2 
mit Nutzen angewandt, benutzt werden fon, 
nend. 3. anbaubar, des Anbaues fähig. 

1. | have a fine spread of improvable 
lands, 2. The essays of 
weaker heads afford — hints to better. 
Brown. 3. A scareity of — lands. 
began to be felt in these colonies. 

Ramsay. 

Aimprove, improov’, (norm. prover; 
improwment, v. lat. probo) v. 4. J. fa) 
verbeſſern. b) vervollkommnen; veredeln, 
erhöhen. e) ausbilden, verfeinern (den Geiſt). 
2. benutzen, fic) zu Nutze machen; Vortheil 
ziehen aus (einer Sache). 3. zu einem prak⸗ 
riſchen Zwecke anwenden, in Ausübung brin⸗ 
gen. 4. J vermehren, vergrößern. 5. gee 
brauchen, auwenden. 6. [Nordam.!] beſitzen, 
bauen, anbauen. 7. + mißbilligen (eine Hand⸗ 
lung). 

I. a) A judicious rotation of crops tends 
to improve land. b) A good educa- 
tion improves the miad and the 
manners. WEBSTER. 2. Many oppor- 
tunities occur of improving money, 
which, if a man misses, he may not 
afterwards recover. RAMBLER. Those 
moments were diligently improved. 
Gisson. The shorter the 
more eager were they to—it. LARDNER. 


ADDISON. 


the time, 


3. To — a discourse, or the doctrines 
stated and provedin a sermon. Owen. 
4. | fear we have not a little improv- 
ed the wretched inheritance of our 
ancestors. Porteus. 5. Let even the 
coaeh, the inns, or the ships be im- 
proved as openings for useful in- 
struction. T. Scorr. 6. The house or 
the farm is now improved by an 
industrious tenant. 

This similitude may be improved, 
dieſes Gleichniß kann noch weiter getrieben 
werden. That will be improved to., 
das wird zu ze. dienen. 

Improve, v. n. I. a) ſich verbeſſern, 
in einen beſſern Zuſtand kommen; ſich ver⸗ 
vollkommnen. b) (in) zunehmen (an), fort⸗ 
ſchreiten (in), Fortſchritte machen ein), es 
weiter bringen ain). 2. zunehmen. 3. [Darr 
del] ſteigen w. Preiſen); im Preiſe ſteigen. 
4. (mit on) Etwas verbeſſern, vervollkommnen. 

I. a) A farm improves under judicious 
management. The artisan improves 
by experience. WEBSTER. b) We are 
pleased to see our children improve 
in knowledge and virtue. 2. Domitian 
improved in cruelty toward the ead 
of his reign. MIXER. 3. The price of 
cotton improves, or is improved. 
4. To — on the mode of tillage usu- 

WEBSTER. 


ally practiced. 
7 ha -o0G wae 
improvyv’ Melty 


Improvement , 
5. J. die Verbeſſerung (eines Gutes ꝛc.). 2. 
die Vervollkommnung (einer Kunſt ꝛc.); Bers 
edlung, Verfeinerung, Ausbildung (des Gei— 
fied ꝛc.); Erhöhung. 3. Cin) der Fortſchritt 
(in), die Zunahme (an), Vervollkommnung 
in). 4. Quand. mit on) die Verbeſſerung, 
ſchätzbare Zugabe Gu). 5. ber Zuwachs, das 
Wachsthum, der Gewinn. 6. der Fortſchritt. 
7. der Unterricht, die Unterweiſung. 8. die 


= 
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Beförderung. 9. die Anwendung, Benutzung. 
10. a) die praktiſche Anwendung. b) die Mus: 
anwendung Leiner Nede). II. die Vollen— 
dung. 12. das Hülfsmittel. 13. [Nordam.] 
der Beſitz, der Anbau (eines Grundſtücks). 
14. pl. die Verbeſſerungen (auf einem Grund— 
ſtücke, z. B. Gebäude, Gehäge ꝛc.). KRI 


15. [Handel] das Steigen der Preiſe. 


4, The parts of Sinon, Camilla, and some 
few others, are improvements on 
the Greek poet. Appison.*6. There is 
a design of publishing the history of 
architecture, with its several im prove- 
ments and decays. Appison, 7, 1 
look upon your city as the best place 
of —. Sout. 9. A good—of his reason. 
S. CLARRE. 10. a) I shall make some 
— of this doctrine. TiLLoTson. 

Improver, improov‘ur , s. I. Ei⸗ 
ner, der verbeſſert, ſich oder irgend etwas 
Anderes beſſer macht, verbeſſert; der Ver— 
beſſerer; Beförderer. 2. das Verbeſſerungs— 
mittel; Beförderungsmittel. 

Im provided, imprôvidéd, dat. 
improvisus) adj * unvorhergeſehen, uner— 
wartet, unverſehen. 

Emprovidence, improv ‘edense, 
dmprov‘identness) G. l. providentia) 
5. die Unvorſichtigkeit, der Unbedacht, Man: 
gel an Vorſicht. 

In provident, impröv'dènt, (. 
providens) adj. 1. unvorſichtig, ſorglos. 2. 
(of) ſich nicht vorſehend (gegen, vor). — of 
harm. unbekümmert. 

Ian providently, improv‘édentle. 
adv. unvorſichtig, ſorgtos, unbedachtſam. 

Im provision; imprövizh'uͤn, 3. 
+ Die Unvorſichtigkeit, Sorgloſigkeit, der 
Mangel an Vorſicht. 

Ir prudence, improu dense, Um- 
pru‘dentness) (fr. W. v. lat. impru- 
dentia) s. die Unflugheit, Unbedachtſamkeit. 

Imnprudent, improo/dent. adj. und 

Kanprudemtly,improo‘dentié,adv. 
unklug, unbedachtſam. 

Banpudemce, im'pudénse, (Im“ 
pu dene y, Im! pudentness) (laf, im- 
pudentia; fr. impudence) s. 1. die Unver— 
ſchaͤmtheit. 2. fuͤr: Impudent. 

Iznpudent, im‘pident, (fg. W. v. 
Int. impudens) adj. 1, unverſchämt. 2. * 
unkeuſch. lunverſchämt. 

In pdently, im“ pudèntlé, adv. 

Koupudicity, impudis“sèlé, s. die 
Unzüchtigkeit, Unzucht. SHELDON. 

Umepwgem, impune’, (lat. impugno) 
v. a. beſtreiten, angreifen, anfechten (die 
Wahrheit einer Ausſage ꝛc.). 

Ian pugmamtion, impüna'shün, s, 
+ die Beſtreitung; der Widerſtand. 

Konpugaer, lupd'nür, s. der Un 
fochter, Beſtreiter. 

Im puissance; Impuis’sanse, (fr. 
W.) s. * das Unvermögen, die Schwäche. 

Impulse, impulse, (lat. impulsus) 
3. 1, f der Stoß, Druck, Anſtoß (eines 
Körpers). 2. + a) der Antrieb; das Anſtif— 
ten. b) der Trieb, Drang, die Negung (des 
Gemüths). e) der Sporn, Beweggrund, die 
Triebfeder. 3. + der Anfall, Angriff. 

I. Impulse is the effect of motion, and 

is in proportion to the quantity of 


IMP 


matter and velocity of the impelling 
body. 


IN 


Impute, impute’, (lat. imputo; fr. 
imputer) v. a. I. (| felten )) Einem Etwas 


2. Meantime, by Jeve's impulse, Me- zurechnen, beimeſſen, Schuld geben, zur 


zentius armed, 
Sueceeded Turnus DRT DEN. 
3. These were my natural impulses 
for the undertaking. DryDeN. 

Impulsion, impül'shün, (at. im- 
pulsio) s. 1, F der Stoß, Anſtoß, das An— 
ſtoßen, Treiben; der Druck (eines Körpers). 
2. + der Antrieb, das Anſtiften. MILxox. 

Impulsive, impul’siv, (fr. impul- 
sif) adj. treibend, antreibend, Stoß... 

Impulsive force, die Treibkraft, Stoß— 
kraft. — eause, der Beweggrund. 

Empulsive, s. + der Antrieb. 

Impulsively, impul'sivie, adv. 
mit Kraft; durch Antrieb. 

Inpunely, impune“lè, (fr. im- 
punément) adv. ungeſtraft (ftehlen ꝛc.). 

Iznpunity, impun‘éte, (fr. impu- 
nité, b. lat. impunitas) s. die Ungeſtraftheit, 
Strafloſigkeit. 

With impunity, ungeſtraft. 

Kampure, impure’, (at. impurus) 
adj. 1. T unrein (Wafer ꝛc.). 2. [moſ. Ges 
ſetz! unrein (Thiere ꝛc.). 3. + unrein, un: 
lauter; unzüchtig; fundhaft; ſündlich. — 
adv. Im purely, unrein, unlauter, uns 
züchtig. 

Inpure, v. a. + verunreinigen. 

Inpureness, impure‘nés, dat. 

Inmpurity, impu’rété, § im 
puritas; fr. impurité) s. 1, F die Unreinig⸗ 
keit (des Waſſers ꝛc.). 2. irgend etwas Un— 
reines, die Unreinigkeit. 3. [moſ. Geſetz! 
die Unreinigkeit. 4. + a) die Unreinigkeit, 
Unlauterkeit; Suͤndhaftigkeit, Sundigkeit. 
b) die Zote, Unflätherei; Unſittlichkeit, Uns 
keuſchheit. e) die Unreinheit. 

Impurple, impur’pl, (Gr. empour- 
prer) v. a. purpurroth färben. 

Kinpurpled, impur’pld, adj. 1. 
purpurroth. 2. in Purpur gekleidet. 

Inputable, impu’tabl, (fr. W.) 
adj. 1. | zurechenbar, beizumeſſen, zuzu— 
rechnen. 2. f zuzuſchreiben. 3. einem An⸗ 
dern zur Laſt gelegt werden Fonnend, zuzu— 
rechnen. 4. + anklagbar, ſtrafbar. Ax ER. 

1. Crimes, trespasses are imputable 

to those who commit them. 2. This 
favor is - to your goodness, or to a 
good motive. 3. It has been a ques- 
tion mueh agitated, whether Adam’s 
sin is — to his posterity. |WerpsvEr. 

Emputableness, impu‘tabines, 
s. die Zurechenbarkeit. 

Iinputation, impütä'shün, (fr. 
W.) s. 1. 4 die Zurechnung, Beimeſſung 
(einer Schuld ꝛc.) 2. f die Zuſchreibung. 
Suak. 3. die Beſchuldigung, Bezichrigung, 
der Vorwurf. Appisox. 4. (flv; intimation) 
die Anzeige, der Fingerzeig. Suaxk. 
3. Let us be eareful to guard ourselves 

against these groundless imputa- 
tions of our enemies, and to rise 
above them. Abbisox. 

Mamputiative, impd“tätty, adj. 1. 
zurechnend, Beſchuldigungs ..., Anklage . .. 
2. zuzurechnen, beizumeſſen. 

Iinputatively, impu‘tativis, ade. 
durch Beimeſſung. 


Laſt legen. 2. zuſchreiben; beilegen. 3. Einem 
Etwas zurechnen (was ihm nicht gehört). 

J. We impute wrong actions to bad 
motives, or to ignorance, or to folly and 
rashness. WTRSTER. 2. I have read a 
book imputed to lord Bathurst. 
Swirr. 3. It has been held that Adam's 
sin is imputed to all his posterity. 

Encye, 

Imputer, impu‘tir, s. Einer, der 
Etwas zurechnet, beimißt, zuſchreibt. 

Imputrescibility, imputréssé- 
bil’éte, s. die Unverweslichkeit. 

Imputrescible, imputrés‘sébl, 
adj. unverfaulbar, unverweslich. 

In, in, dat. in) ein Präfixum, it in 
Zuſammenſetzungen eine Berneinungspars 
tikel, engl. u. deutſch un, un; od. bedeutet 
es in, ein, z. B. ine ase, einſchließen, ums 
geben; oder verſtaͤrkt es den Sinn eines 
Wortes, z. B. inere ase, vermehren, ver⸗ 
größern. In vor 1, verändert ſich in ill, z. 
B. illusion; vor er in ir, z. B. irre- 
gular; u. in im vor einem Lippenbuch⸗ 
ſtaben; z. B. imbitter, immaterial, 
impatient. 

In, in, (at. in; gr. en; goth. in; ane 
gelſ. in; fr. en; ſp. en; it. in; dan. ind; 
holl. in; ſchw. in; w. yn; ſanskr. antu) praep. 

1. (gegenwärtig, eingeſchloſſen, von Graͤn⸗ 
zen umgeben) in. In a house; — a fort; — 
a eity; — Germany; — Paris. (At bei ents 


fernten Staͤdten, bei Dörfern, Haujern, 


Landſitzen). 

2. (einen Zuſtand des Gemiſchtſeins, Vers 
bundenſeins anzeigend)d in. Sugar in tea; 
earbonic acid in eoal, latent heat in aix. 

3. (ein Sein, eine Ruhe in irgend einem 
Zuſtande bezeichnend) in. In sickness or 
health. 

4. (eine Zeit anzeigend) in; an; bei; un⸗ 
ter; zu. In that hour or day, zu der Stunde, 
an dem Tage. — the daytime, bei Tage, am 
Tage. — the afternoon, Nachmittags. — 
time, mit der Zeit, zur Zeit; zu rechter 
Zeit. — the mean time, mittlerweile. — 
former times, vormals, vor Zeiten. 

5. (ein Verhältniß andeutend) von. One 
in ten (auch of ten, out of ten). Five 
in the hundred, fünf vom Hundert, 5 % 
To pay twenty shillings in the pound, zum 
vollen Betrage 8d. den vollen Betrag bezah⸗ 
len. 

6. an. Ye believe in God, believe also 
in me. Bratz. You shall always find a 
friend — me. re 

7. nach. In appearance, dem Scheine 
nach. — all likelihood, allem Anſcheine 
nach. — my mind, meiner Meinung nach. 

8. aus. In obedienee; — contempt; — 
respect to you; — the distance. The devil 
speaks — him. [said in it. 

9. über. 1 only consider what he has 

10. mit, vor. She gazed in wonder. 

II. auf. In my ehamber; — the country, 
He was taken — the fact. Dr. Neander, 
Professor — the university at Berlin (auf 
od. an der Univperſitaͤt in Berlin). 

12. unter. A book in the press. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No. move, ner, git. Oil, cloud. Tribe. tub, foil. thin. PIs. 449 
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IN INA INA 
13. oft, beſonders I fir on. Let fowls| Mnaccessibility, inäksssssbil“ ] Inaffable, inaf'fabl, (v. lat. affa- 
2 3 
wultiply in the earth. éte, oder: bilis) adj. ungeſprächig, zurückhaltend. 
14. in, durch. In thee shall all nations Inaccessibleness, Inäksss“ Enaffectation, ?naffekta/shun, 
be blessed. 1 am glorified in them, sebines, s. die Unzugänglichkeit. s. das ungezwungene, unaffektirte, unge— 


15. zu. Lord Clifford vows to fight in| Inaccessible, inakses’sebl, (fr. 
thy defense. Snax. — praise, zum Lobe. W.) adj. 1. T u. t unzugänglich. 2. nicht 
16. ſtatt into. Snak. zu erhalten, nicht herbeizuſchaffen, nicht bei— 
17. In that, weil; da. Some things they] zubringen. 
do in that they are men; some things in] 2. The necessary vouchers are inacces- 
that they are men misled and blinded sible. WexsTER. [unjzugdnglic. 
with error: Hooxer. In that you are] Mmaccessibly, inaksés‘séble, adv. 
like to be my kinsman. Suk. Hnaccuracy , fnak‘kurasé, ce Why 
18. In as much (as), in fo fern (als).] die Ungenauigkeit, Unrichtigkeit, der Fehler. 
1 will ride for health, inasmuch as 12. der Mangel an Genauigkeit, die Ungenauig— 
am infirm. WensrER. keit, Unrichtigkeit. 3. die Nachläſſigkeit (einer 
In writing, ſchriftlich. In print, in einer Perſon). 
Druckſchrift; im Drucke. To be — drink or Emaccurate, inak‘kurate, adj. 
— liquors, betrunken fein, To be — humor, ungenau, a) unrichtig. b) nachläſſig. — adv. 
gelaunt ſein. To be — great hopes, große In accurately; unrichtig. 
Hoffnungen haben, hegen. Siek — mind, Enactiom, inäk'shün, (fr. W.) . 
gemüthskrank. — few, — a few, kurzum, die Unthätigkeit. 
kurz u. gut. — short, kurz. — at the win“ Inactive, inàk “tiv, (fr. inactif) 
dow, unehlich erzeugt. Suax. — any hand, adj. I. träge. 2. unthätig, träge, ſchläfrig, 
auf irgend eine Art, auf jeden Fall. Snak. ſaumſelig (on Perſonen). 3. die Thätigkeit 
— place, in Staatsdienſten. To be bound | hindernd. 4. ohne Handlung «wie Schau— 
— duty, zu Etwas verpflichtet fein. — eub, ſpiele). 
- pup, trächtig. It is not — man, es ſteht 1. Matter is, per se, inactive. WEBSTER. 
nicht bei den Menſchen, in der Macht des In actively, inäk'tivlè, adv. un⸗ 
Menſchen. That happens seldom — him, thätig, träge. 
das kommt ihn ſelten an. As God is — Inactivity, Inäktiv'eté, 6. 1. die 
being! ſo wahr Gott lebt! Trägheit eder Materie). 2. die Trägheit, Un⸗ 
In, adv. I. darin, darein. I care not thätigkeit, Schläfrigkeit, Läſſigkeit. 
who is in. Imactuate, inak’niate, v. a. + in 
2. hinein. To goin, to get —, hinein- Thätigkeit, in Bewegung ſetzen. 
gehen, hineinkommen. Inactuntion, inäktüd'shän, 3. 
3. herein. Come in, kommen Sie herein, | + die Verrichtung. 
4. dabei. (herein! Inadequaey, inad/ékwasé, oder 
5. [Mar.] feſt. The sails are in. Inadequateness, inad’ékwate- 


künſtelte Weſen. 

Ina ffected, inaffek‘ted, adj. 4 
ungezwungen. — adv. Inaffec‘tedly, 
ungezwungen. 

Inaidable, indde/abl, adj. un: 
fähig, Hülfe zu empfangen, hülflos, vers 
zweifelt. Suak 

Inalienable, iudle‘yenabl, (fe. 
W.) adj. unübertragbar, unveräußerlich. — 
adv. In a“lie nab ly, unübertragbar. 

Inalienableness, indle/yenabl- 
nés. s. die Unveräußerlichkeit. 

Imalirmental, inalémen’tal, adj. 
nicht nahrhaft. 

Inalterability, daaltärabilets, 
5. die Unveränderlichkeit. 

Ina lterable, inal/tarabl, (fr. W.) 
adj. unveränderlich. 

Inamiable, ind/méabl, ad). + 
nicht liebenswürdig, mißfällig. 

Inamiableness, ind/méablnés, 
s. der Mangel an liebenswürdigen Eigen— 
ſchaften, die Mißfälligkeit. 

Inamissibility, inamissebil’ete, 

Inamissibleness, inamis’sébl- 
nes. s. die Unverlierbarkeit. 

Inamissible,« inamis“sèbl, (fr. W. 
b. lat. amitto) adj. unverlierbar. 

Inamorato, iudmmora’td, s. 1. 
der Verliebte. 2 der Liebſte. 

Inane, innäne“, (lat. inanis) adj. 
leer. - s. der leere Raum. Locke. 

Inangular, inang’gulur, adj. ＋ 
nicht eckig, keine Ecken habend, unwinkelig, 


Who has, or will come in G. e. into nés, 3. I. die Unzulänglichkeit. 2. die Un-ſuneckig. [befeclen , aufmuntern. 
office)? wer ift am Ruder oder wer wird gleichheit, das Mißverhältniß, die unange Imanimate, indu'èemäte, v. a. + 
ans Nuder kommen? Who is — or who is meſſenheit. 3. die Unvollſtändigkeit, Mangel Imanimate, i 
out? wer iſt im chöͤhern) Staatsdienſte, an- haftigkeit (der Begriffe). In animated, inan’émated i woes 


2. Dr. Price considers this inadequa; 
cy of representation as our funda- 
mental grievance. BuRKE. 

Enadequate, inad’ékwate, adj. 
und 

Inadedquately, inad‘ekwatele, 
adv. 1. unzulänglich. 2. unangemeſſen. 3. 
mangelhaft, unvollſtändig. 

Enadequation, inddékwa’shin, 
3. der Mangel an genauer Uebereinſtimmung. 

In adhesion; fnddhé/zhun, s. a) 
der Mangel an Zuſammenhang. b) das 
Nichtanhangen. 

b) Porcelain clay is distinguished from 
colorific earths by in adhesion to 
the fingers. Kirwan. 

Inadmissibility, inddmissebil’. 
até. s. die Unzuläſſigkeit (einer Einwendung). 
Inadmissible, inadmis’‘sebl, (fr. 
W.) adi. unzuläſſig. 
Inadvertence, inddver‘tense, 2 
Enadvertency , inadver‘ténsé, § 
(Inadver‘tisement) (fr. inadvertance) 
5. 1. die Unachtſamkeit, Nachläſſigkeit. 2. 
das Verſehen, der Fehler. 
Inadvertent, inadver'tent, adj. 
unachtſam, nachläſſig. — adv. Inadver’- 
tently. unachtſam, aus Unachtſamkeit. 
Inafrability, inäffäbil'eté, 6. die 
Ungeſprächigkeit, Zurückhaltung im Reden. 


geſtellt, ernannt, od. wer iſt außer Dienſt, 
wer hat ſeine Stelle verloren? A vessel has 
come in, ein Schiff iſt eingelaufen. To keep 
in with, a) nahe fein od. bleiben bei... 
b) ſich bei Einem in Gunſt zu erhalten ſu— 
chen. Keep the ship in with the land! 
[Mar.!] dicht beim Lande gehalten! My hand 
18 —, ich bin im Zuge. To be- with, a) nahe 
fein bei... b) Einem auf dem Leibe ſein. He 
is —, er hat es begriffen. To be in and out 
in a quarter of an hour, innerhalb einer 
WViertelſtunde Freund u. Feind fein. In and 
out bolts, durch u. durch gehende Bolzen. 

In, s. (pl. the ins, die von den Miz 
niſtern tc. Begünſtigten, die hohe Staats: 
ſtellen bekleiden, die, welche am Nuͤder ſitzen. 

In, v. a. O l. einärnten. 2. einführen. 
3. einbringen. 4. einhägen. 

In-and-in, in-dnd-in’, 3. * eine 
Art Würfelſpiel. 

Inability, inabil/éte, (fr. inhabi- 
lite) 5. die (phyſiſche, moraliſche u. geiftige) 
Unfihigteit, das Unvermögen. keit. 

Inability to pay, die Zahlungsunfähig⸗ 

Enablement, ind‘biment, 3. + die 
Fähigkeit (Etwas zu thun). 

Inabstinence, inab‘sténénse, 3. 
die Unenthaltſamkeit. 

Enabusively, inabi‘sivié, adv. 
1 ohne Mißbrauch. 


Engl. deutsch. Wörterbuch. I. 


1. T u. 1 leblos, unbelebt, unbeſeelt. 2 
[Handel; ſtill, flan (Markt ꝛc.). 

Inanimateness, inan/ématenés, 
6. die Lebloſigkeit, Unbeſeeltheit. 

Inanizmation, indnema‘shun, a. 
— in trade; die Stille im Handel. 

Imanition, inänish'ün, (fr. W.) a- 
1. [Med.] die Leere (der Gefäſſe). 2. die 
Magenleere, Magenſchwäche, Entkräftung, 
Erſchöpfung aus Mangel an Nahrung. 

Inanity, inan’éié, (lat. inanitas) 6. 
1. die Leere. 2. 1 die Nichtigkeit, Eitelkeit. 

Inappetence, A 

Inappetency, inap’pétense, 
(fr. W.) s. 1. [Med.] der Mangel an Eß⸗ 
luſt, die unluſt zum Eſſen. 2. + die Unluſt 

Inapplicability, indpplékabil’- 
dd. s. die Unanwendbarkeit. 

In applicable, inap’plekabl, (fr. 
W.) adj. a) unauwendbar, unanwendlich. 
b) (to) unanwendbar (auß). 

Imapplication, inappleka‘shua, 
(fr. W.) s. der Unfleiß, die Nachläſſigkeit. 

Inapposite, inap'pozit, adj. uns 
paſſend (Beweisgrund ꝛc.). 

Inappreeiable, inappré’sheabl, 
(fr. W.) adj. unſchätzbar, unberechenbar, 
nicht zu ſchätzen, nicht zu berechnen. Unx. 

Inapprehensible, inappréhen’ 
sebl, adj. unverſtändlich. 
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Wnapprehensive, inapprehen’- 
iv, adj. unaufmerffam, gleichgültig. 

Enapproachable, tnapprotsh’- 
abl. adj, unzugänglich, unerreichbar. 

In appropriate, inappro’préate, 
adj, I. unangemeſſen. 2. uneigen, uncigen: 
thümlich. 

Inmaptitude, inap ‘tetude, s. die 
Untauglichkeit, Unpaßlichkeit; Untüchtigkeit. 

Inaquate, ina‘kwate. (lat. aqua- 
tus) adj. + dem Waſſer einverleibt. — In— 
die Einverleibung mit 
dem Waſſer. lpflügbar, nicht zu pflügen. 

Inarable, inar‘rabl, adj. nicht 

Emarela, inartsh’, v. d. [Gartent.} 
abſäugen, ablaktiren. 

Inarticulate, härdk'dläte, adj. 
undeutlich; unausgeſprochen, unartikulirt. 

Inarticulately, inartik’kulatele, 
-adv. unvernehmlich, undeutlich. 

Inarticulateness, inärtik kü. 
lAtenés, (Iuarticula'tion) s. die Un⸗ 
deutlichkeit in der Ausſprache, Unvernehm— 
lichkeit. 

In artificial, inartefish‘al, (fr. in- 
artificiel) adj. kunſtlos, a) nicht kunſtgerecht. 
b) einfach, ungekünſtelt. — adv. Inartifi’- 
cially, kunſtlos. 

Enattention, inattén’shin, (ft. 
W.) s. die Unaufmerkſamkeit, Unachtſamkeit. 

Wich inattention, unaufmerkſam, 
gleichgültig. f 

Enattentive, inattén‘tiv, (fr. in- 
attentif) adj. unaufmerkſam, unachtſam. — 
adv. Iuatten‘tively, unaufmerkſam. 

Inaudible, inaw‘débl, adj. unhbr- 
bar. — adv. Inau‘dibly, unhörbar. 

Inaugural, inaw’gural, adj. Wns 


aqua‘tion, s. 


tritts..., Cinweihungs..., Gnaugural.. 
(Rede ꝛc.). 
Inaugurate, inaw’gurate, (fr. 


inaugurer, b. l.) v. a. I. feierlich einſetzen 
od. einführen; einweihen. 2. + feierlich ver⸗ 
leihen. 3. F glücklich anfangen. 

Inaugurate,;, adj. feierlich einge⸗ 
ſetzt, eingeweiht. 

Imauguration, inäwgürä“shün, 
(fr. W.) 5. 1. die feierliche Einſetzung cin 
ein Amt). 2. die Aufſtellung, Einweihung 
(einer Bildſäule ꝛc.). 

Inauguratory, indw‘gurature, 
adj. die Inauguration betreffend, Einwei— 
hungs .., Inaugurations .., Antritts .., 
Einſetzungs ... 

Inauration, iniwrd‘shin, (b. l. 
inauro) s. die Vergoldung, das Vergolden. 

Inauspicate, inäw“spékäte, adj. 
Schlimmes vorbedeutend, ominds. 

Inauspicious, Inäwspish“üs, adj. 
von ſchlimmer Vorbedeutung, ungünſtig, 
unglücklich, ſchlimm. 

The war commeneed at an inauspici- 
ous time and its issue was—. The coun- 
seis of a bad man have an — influence on 
society. WEBSTER. 

Inauspiciousness, iuawaspish’ 
Bsnes, 3. die ſchlimme Vorbedeutung, das 
Angünſtige, Unglücktiche, Mißgeſchick. 

Inbeing, inbé ing, s. [Philoſ.] das 
Anhängen, Beiſein, die Unzertrenmichkeit. 

Enboard, in’bird, adj. — cargo, 
SGeegandet] die inuere Schiffsladung. 
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Inborn, in börn, adj. (with) an: 
geboren (Einem). leingehaucht, eingegeben. 
Inbreathed, inbréTHd’, adj. ? 
Inbred, in’bred, adj. 1. angeboren, 
natürlich. 2. inländiſch, Landes... (Er— 
zeugniſſe). bringen. 
Inbreed, inbrééd’, v. a. fervor: 
Inca, in kä, s. [Geſch. v. Peru] der 
Inka. [Käfig ſperren. 2. einſperren. Snax. 
Incage, inkadje’, v. a. I. in einen 
Incage ment, inkddje’ment, s. 
die Einſperrung, Haft in einem Käfig. 
Encalculable, iukal’kulabl . (fr. 
W.) adj. unberechenbar. — adv. Incal’- 
culably, unberechenbar. 
Incalescence, inkales‘sénse, 
Incalescency, inkales’sense , § 
(b. lat. incalesco) s. das Warmwerden, die 
Erhitzung. lwarm werdend, ſich erhitzend. 
Encalescent, inkälés“sent, adj. 
Incameration, itnkimera’/shin, 
(fr. W.) s. (päpſtl. Kanzl.] die Vereinigung 
mit den Kammergütern, Einziehung. 
Encandescence,inkindés’sénse, 
(v. lat. incandesco) s. [Chem.] das Weiß⸗ 
glühen. W.) adj. (ehen. 1 weißglühend. 
Incandescent, inkäàndés'sent, (fr. 
Imcantation, inkanta‘shin, (fr. 
W.) 3. die Bezauberungszeremonie, Be— 
ſchwörungsformel, der Zauberſpruch. 
Incantatory, inkan‘taturé, adj. 
zauberiſch. -Incanta‘tor. s. der Zauberer. 
Incanting, inkän“ ting, adj. + zau⸗ 
beriſch, bezaubernd. 
Incanton, inkin‘tin, v. a. einem 
Kantone einverleiben. Apwison. 
Encapability, inkapavi és, 
Incapableness, inka‘pabloés, 
die (geiſtige) Unfähigkeit; Untüchtig— 
keit; (to) Untauglichkeit (zu). 2. [Rechtsſpr.] 
die (geſetzliche) Unfähigkeit. [office. 
2. The incapability of holding an 
Incapable, inka’pabl, (fr. W.) adj. 
1. (of) nicht geräumig od. weit genug, nicht 
den gehörigen Raum habend (um Etwas zu 
ſaſſen). 2. (of) (geiſtig) unfähig (Etwas zu 
begreifen od. zu lernen). 3. (of) nicht zulaſ— 
fend (Etwas). 4. (of) untüchtig gu). 5. (of; 
nicht fähig (einer Sache). 6. (Rechtsſpr.) 
(geſetzlich) unfähig. 7. + Cof) nicht bewußt 
(einer Sache), unfähig Etwas zu begreifen, 
ohne Faſſungskraft. : SHak. 
1. A vessel is incapable of containing 
or holding a certain quantity of liquor; 
+ oD. nie a vessel is incapable of 
that quantity. 2. Man is — of compre- 
hending the essence of the Divine 
Being. An idiot is — of learning to 
read. 3. The bridge is — of reparation. 
4. Is not your father grown incapable 
Of reasonable affairs? SHAK. 
5. My friend is incapable of a disho- 
norable act. 6. A man convicted on 
impeachment is disqualified, and 
therefore — of holding any office of 
henor or profit under the government. 
WessTER. 
He thought himself incapable of re- 
paration, er glaubte, keine Genugthuung, 
krin Schadenerſatz könnte ihm werden. Te 
be — of reparation, nicht mehr ausgebeſſert 
werden konnen 


INC 


Encapacious, inkipa‘shis, adi 
1. nicht geräumig, enge. 2. + a) enge (Seele). 
b) + (of) unfähig, Etwas zu begreifen. 

Incapaciousness, inkapa‘shus- 
nés. s. die Enge, der Mangel an Naum. 

Nee inkäpäs“sétäte, », 
a. I. (geiſtig) unfähig machen. 2. dienftums 
aie jum Dienſte untüchtig machen (Got: 
daten ꝛc.); ſchwächen, entkräften. 3. (for; 
unfähig machen (zu). 4. (geſetzlich) unſaͤhig 
machen. 

1. Old age and infirmity often incapa- 

citate men to exercise the office of 

a judge. 2. The loss of an arm dis- 

ables a soldier, but does not — him. 

3. Infancy incapacitates one for mar- 

riage. 4, Conviction of a crime ine a- 
pacitates one to be a witness. 

WensTER. 

Incapacitation, inkapasseta’- 
shun, s. + die Untüchtigkeit; (geſetzliche u. 
geiſtige) Unfähigkeit. 

Incapacity, inkapas‘sété, (fr. in- 
capacité) s. I. die (geiftige) Unfähigkeit; Uns 
tüchtigkeit; Untauglichkeit. 2. [ Rechtsipr.] 
die (geſetzliche) Unfähigkeit. 

Encarcerate, inkar‘sérate , (1. in- 
carcero; ſp. encarcelar; angelſ. carcaern; 
goth. karkara; w. carcar; fr. incarester) 
v. a. einſperren, einkerkern 

Encarcerate, adj. eingeferfert. 

Incarceration, inkarséra‘shin, 
1 die Einkerkerung, Einſperrung. 

Incarn, inkarn’, (lat. incarno) v. a. 
[Med.] mit Fleiſch bedecken. — v. u. Fleiſch 
anſetzen, verfleiſchen. 

Incarnadine, iakär'nädine, (ir. 
incarnadin) adj. leibfarbig, fleiſchfarbig, 
fleiſchfarben, leibſarben. —s. + die Fleiſchfarbe. 

Incarnadine, v. a. roth farben. 

Incarnate, inkar‘nate. (fr. incar- 
ner; ſp. encarnar) v. a. 1. mit Fleiſch bes 
kleiden. 2. + vermenſchlichen Leine Idee). 

Incarnate, (Incar‘nated) adj. 
1. a) mit Fleiſch bekleidet. b) Fleiſch, Menſch 
geworden. 2. + eingefleiſcht (Teufel). 3. 
(ſchott.) fleiſchfarbig. 

1. b) The incarnate Son of God. 

Encarnation, inkarnd’shin, (fr. 


W.) s. 1. die Bekleidung mit Fleiſch, Bers 
fleiſchung. 2. [Theol.] die Menſchwerdung 
(Chriſti). 3. [Chir.] der Fleiſchwuchs. 4. die 


Fleiſchfarbe. 5. die Salbe zum Wachſen des 
Fleiſches. 

Incarnative, inkar‘nativ, (fe. in- 
carnatif) adj. [Med.] fleiſchmachend, fleiſch⸗ 
erzeugend. — 3. [Med.] das Fleiſchmittet, 
fleiſchmachende Mittel. 

Incartation, inkarti/shin, . 
[Chem.] die Scheidung (durch Scheidewaſſer). 

Incase, inkase’, v. a. 1, in ein Ges 
häuſe, Behältniß einſchließen. 2. mit etwas 
Feſtem umgeben, umſchließen, bedecken. 

Incas , inkask’, v. a. in ein Faß thun. 

In castelated,inkas'téllated, adj. 
1, eingefaßt, umbaut. 2. in einer Burg ges 
fangen, eingeſchloſſen. 

Incastelled, tnkas‘téiléd, adj. 1. 
eingemauert. 2. Roßarzneik.] (v. fr. encastes 
ler) vollhufig, hufzwängig. 

Incatenation, inkaténd’‘shin, (v 
lat. catena) s. die Ankettung, Verkettung. 
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Incautious, inkAw’ shus, adj. 

Incautiously, inkàw'shüslè, adv. ) 
anbehutſam, unvorſichtig. 

Sncautiousness,inkiw’ shüsnés, 
1. die Unbehutſamkeit, Unporſichtigkeit. 

Inca vated, i tn/kavated, (b. lat. ca- 
vo) adj. ausgehöhlt, eingebogen, umgebogen. 

Incavation, inkava’shun, e. 1. 
das Aushöhlen. 2 die Aushöhlung, Höhlung. 

Encend, insend’, (lat.) v. a. + ent: 
zünden. . 

Incendiary,! insen‘déare, insen‘- 
jéare, (fr. incendiaire, v. lat.) s. I. der 
Mordbrenner, Brandſtifter. 2. der Aufwieg⸗ 
ler, Aufrührer. 3. der Aufſtifter, Anſtifter. 

Encendiary, adj. I. mordbrenne⸗ 
ciſch. 2. ee, aufrühriſch. 

Incense, in‘sense, Gat. incensum) 
a. 1. der Weihrauch, das Nauchwerk. 2. der 
(aufſteigende) Weihrauch. 3. [Heilſtoffl.] der 
Weihrauch. 

Incense, v. d. 1. (fr. encenser) mit 
Weihrauch räuchern, beräuchern. 2. (lat. in. 
cendo) a) entzünden, entflammen; entrüſten, 
aufbringen, anſpornen, anhetzen. b) (to) ans 
ſtiften Gu. [Entrüſtung, Hitze. SHAK. 

Incensementz! insens ‘ment, s. die 

Incension, fnsen‘shun, (lat.) s. 1. 
die Anzündung, Entzündung. 2. (der Buz 
ſtand des Enczündetſeins) die Entzündung. 

Incensive, iusen‘siv, adj. (of) ent: 
flammend (den Haß, ꝛc.) 

Incensor, insén‘sir, (lat.) . der 
Aufhetzer, Anſtiſter. soir) s. das Nauchfaß. 

Emcensory, insén ‘stir, (fr. encen- 

Incentive, insen‘tiv, (neulat. in- 
zentivus) adj. (to) anreizend, anfeuernd (zu). 
. I. das, was anfeuert, entflammt, der 
Aureiz. 2. (to) der Antrieb, Beweggrund, 
Sporn Gu). 

2. The love ef money, and the desire of 
promotion are two most powerful in- 
centives to action. WEBSTER. 

Inception, insép’shan, (lat.) s. der 
Anfang. 

Inceptive, insép’ti tiv, (lat.) adj. 1. 
(of) anfangend, den Anfang bezeichnend. 2. 
[Gramm.] ein Anfangen andeutend (Zeit⸗ 
wörter). 

Inceptor, insep‘tar, (lat, W.) s. 
der Anfänger, Einer, der noch nicht über 
die Anfangsgründe hinaus iſt, Lehrling. 

Inceration, insèrä'shün, (fr. W.) 
2. 1. das Ueberziehen mit Wachs, Einwich— 
en, Durchmengen eines Stoffes mit Wachs. 
2. [Pharm.] die Vermiſchung eines trockenen 
Stoffes mit einer Flüſſigkeit bis zur Konſi— 
ſtenz des weichen Wachſes. 3. [Chem.] das 
Schmelzbarmachen eines Metals). bend. 

incerative, in ‘sérativ, adj. ankle⸗ 

Incertain, insèr'tin, ft. W.) adj. 
zweifelhaft, ungewiß. — adv. Incer‘tain- 
Ly, zweifethaft. 

Incertainty, tnsér‘tinté, (lat. in- 

Incertitude, fuser“ Ani certi- 
tudo) . die Ungewißheit., it unaufhörlich. 

Incessable, i insés ‘sabl, laat.) adj. 2 

Incessaney, insäs“sansé, (In- 
eess‘antness) 4. die Unabläſſigkeit, un⸗ 
ausgeſetzte Dauer. 

Incessaut, Inses‘sant, (v. lat. ces- 
sans) adj, unaufhörlich, unabläſſig. In- 
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dicess/antly, adv. unaufhörlich, beſtändig, 


ohne Unterlaß. 

Incest, fa!sést, (at. incestus) 6. die 
Blutſchande. Spiritual —, [Kath.] die geiſt⸗ 
liche Blutſchande. 

Incestuous, iusés“tshäùs, (fr. in- 
cestueux) adj. blutſchänderiſch (Menſch, Um— 
gang ꝛc.) — s. der Blutſchänder. — adv. In- 
ces‘tuously, blutſchänderiſch, in Blut— 
ſchande. [nés, 6. das Blutſchänderiſche. 

Incestuousness, iusés(tshüüs- 

Incl, ins l, (angelf. ince; lat. uncia) 
s. 1. engl. u. nordam. Mag] der Zoll (= 
1/4 Fuß). 2. t a) die Kleinigkeit. b) pl. die 
Größe, das ganze Weſen. Snak. 3. + ein 
beſtimmter Zeitpunkt; at an —, auf's Haar. 
SnAk. 4. [ Oertl.] die kleine Inſel. 

By inches, 1. nach Zollen. 2. nach u. 
nach, langſam; ſparſam. Not an —, nicht 
das Geringſte; nicht im Geringſten. — by 
Schritt vor Schritt. Every —, durchaus, 
ganz und gar. To sell by - of candle, Of 
fentlich verſteigern. I won't bate au — of 
it, ich laſſe nicht das Geringſte nach. 

Prov. An inch breaks no squares, zu 
od. fo genau muß man es nicht nehmen. Give 
him an —, and he'll take an ell, gibt man 
ihm einen Finger, ſo will er gleich die ganze 
Hand haben. 

Inch meal, das zolllange Stück; by 
allmählich, zollweiſe. pin, 1. das Ges 
Darin, Geſcheide (des Wildes). 2. der Rely 
ziemer. 

Inch, v. a. + (out) 1. a) nach Sellen 
meffen. b) t kaͤrglich zumeſſen. 2. verlän— 
gern, ſparen. 3. nach und nach verdrängen, 
zurückdrängen. DRYDEN. 

Encl, v. u. Schritt vor Schritt, nach 
und nach vorrücken od. ſich zurückziehen. 

Inchamber, intshame’bur, v. a. 
Zin ein Zimmer thun. 

Incharitable, intshar‘établ, adj. 
unbarmherzig, lieblos, hartherzig. 

Enchastity, intshas’téd, s. die Un: 
keuſchheit. 

Enched, insht, 
ſetzungen: zollig, zöͤllig. 
vierzöllig. (In Nordamerika gewöhnl. 
inch, z. B. aseven-inch cable.) 

Inchest, intshest’, v. a. in eine Kiſte 
thun. 

Inchipin, in’shepin, ſ. Ineh- pin. 

Inchoate, ing’kdate, (lat. inchoo) 
v. a. T anfangen, beginnen. — adj. ange— 
fangen. leinem anfangenden Grade. 

Inchoately, ing’kéatelé, adv. in 

Inchoation, iugkôä'!shün, 8. + der 
Aufang. 

Inchoative, ink Av, adj. I. 
[Gramm.] anfangend, einen Anfang aus— 
drückend od. andeutend (Zeitwörter). 2. + 
vorläufig. 

Incide, inside’, (lat. incido) v. a. * 
[Med.] auflöſen, zertheilen (wie Arzeneien). 

Incidence, in‘sédense, (In“ ei- 
2 (fr. W.) 3. J. der Zufall. Snax. 

[Geom. u. Optik! der Einfall, das Ein— 
fallen, Auffalleu. lketz Neigungswinkel. 

Angle of incidence, der Einfallswin⸗ 

Incident, in‘sédéent. (fr. W. v. lat.) 
adj. I. zufällig. 2. [Gramm.] — proposition, 
der Zwiſchenſatz, Nebenſatz. 3. (toy gewöhn— 


adj. in Zuſammen⸗ 
Four-inched, 
nur 
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lich, eigen (einem Menſchen, einer Sache). 
4. (to) gehörend Gu). 

3. Diseases incident to a elimate; mis- 
fortunes — to the poor. 4. A court 
baron is — to a manor. Encye. 

Encident, s. 1. der Zufall, Vorfall, 
Zwiſchenfall, Zwiſchenvorfall. 2. [Dramat.] 
die Zwiſchenhandlung. 3. [Rechtsſpr.] der 
Nebenpunkt, Nebenſtreit. 4. die Nebenſache. 

Incidental, insédén’tal, adj. 1. 
zufällig. 2. beiläufig, Neben .., Zwiſchen .. 

Incidental, s. ſ. Incident. 

Incidentally, inséden’talé, adv. 
1, zufällig, zufälliger Weise, von Ungefähr. 
2. beifällig, beiläufig, nebenher, als Neben— 
ſache. BoxLE. 

Encidently, in’sédéntlé, adv. bei- 
läufig, gelegentlich; obenhin, 

Incidentness, in’sédéntnés, 2. 


—5 die Zufälligkeit. 


Incinerate, insin'nérdte, (v. lat. 
einis) v. 4. zu Aſche brennen, einäſchern. 
Incineration, insinnera’shun, s. 
die Veräſcherung, Einäſcherung, „Anfang. 
Ineipiency, insip ‘péense, 3. der 
Incipient, insip’peent, (lat.) adi 
anfangend, beginnend. Zirkel. 
Incirelet, iusérkllét, s. der kleine 
Incireummseriptible, inser 


—, |kumskrip/tébl, adj. unbegrenzbar. 


Encircumspection, inseckum. 
spek’shun, s. die Unvorſichtigkeit, Unbehut— 
ſamkeit. 

Encise, insize’, (fr. inciserd v. a. 1, 
einſchneiden, [Chir.] aufſchneiden. 2. [Med.] 
aufloͤſen, zertheilen u. verdünnen Gabe Säfte). 

Incised, insizd’, adj. IL Med.] ge⸗ 
ſchnitten, eingeſchnitten. — wound, die 
Schnittwunde. [Einſchnitte. 

Encisely, insiz ‘Ie, adv. nach Art der 

Incision, insizh’ un, (lat. ineisio) 
5. I. das Schneiden, Einſchneiden; der Schnitt, 
Einſchuitt. 2. Chir.] a) der Einſchnitt. b) 
der Aderlaß. Snax. 3. [Gartenk.] der Schnitt, 
Einſchnitt. 4. [Med.] die Auflöſung, Zer- 
theilung (der Speiſen ꝛc.). 

To make an incision (in the flesh), 
1. einen Schnitt (in das Fleiſch) machen. 2. 
1 den Kopf, Verſtand öffnen (Einem). 3. die 
Haut aufritzen. Saax. Shall we have —? 
ſoll es hier Schnitte ſetzen? SAX. 

Incision knife, die Lanzette. 

Incisive, insi/siv, (fr. incisif) adj. 

1. ſchneidend. 2. [Med.] Ses zerthei⸗ 
lend. 

Incisive teeth, die Schneidezähne. 

Incisor, insi’sér, (at.) 3. der Schnei⸗ 
dezahn. [ adj. fdynetdend ; zertheilend. 

Encisory, insi ‘sure, (fr. incisoire) 

Incisure, insizh/ure, (lat. incisura) 
s. der Einſchnitt, Sanit. 

Incitant, in ‘sétant, 3. [Med.] das 
Neizmittel, Erregungs mittel. 

Encitation, inséta ‘shan, (lat.) 5. 
1. die Anreizung; der Antrieb. 2. der Wns 
trieb, Beweggrund, Sporn. 

Incite, insite’, (lat. ineito) v. a. 1. 
(to) antreiben, anreizen, anſpornen au). . 
anſtiften, aufhetzen. Bacon. 3. aufmuntern, 
ermuntern. 4. + in Bewegulim ſetzen. 

4. No blown ambition does our arms 1 
cite. Spam 
29* 
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Incitement, insite‘ment, s. der 
Autrieb; Beweggrund. 

Inciter, insi’tar, s. Einer, der, oder 
das, was anreizt, aufhetzt, aufmuntert. 

Incivil, insiv“vil, (fr.) adj. unhöflich. 
adv. Inciv‘illy, unhöflich. 

Encivility , insevil/lete, (fr. incivi- 
lite) s. 1. die Unhöflichkeit, der Mangel an 
Höflichkeit. 2. (unhöfliche Handlung) die Un— 
höflichkeit. lUuhöflichkeit. 

Incivilness, instv“vilnés, s. die 

Incivis m, insiv’vizm, s. die Unbür⸗ 
gerlichkeit, der Mangel an Bürgerſinn, an 
Bürgertugend. lumfaſſen, feſt halten. 

Inclasp, inklasp’, v. a. umfangen. 

Enclavated, ina‘klivated, adj. feſt, 
befeſtiget. 

Incle, inkl, s. I. das grobe, unge⸗ 
bleichte Garn. 2. das Wollenband, Zwirnband. 

Enclemency, inklém'ménsé, (r. 
inclémence, b. lat.) s. 1. die Unbarmherzig⸗ 
keit, Härte. 2. die Unfreundlichkeit, Rauhig⸗ 
keit (der Witterung). 

Inclement, iaklémn“mént, adj. 1. 
unbarmherzig, hart (v. Perſonen). 2. rauh, 
unfreundlich (Wetter). 

Inclinable, inkW’nabl, (lat.) adj. 
1, ſich neigend; im Begriff. 2. (to) ein wenig 
geneigt (zu), geſtimmt (für). Mitton. 

1. A tower inclinable to fall. 

BENTLEY. 

Inclination, inkléna‘shin. (fr. W. 
v. lat.) s. 1. J die Neigung. 2. (to) [Geom.] 
die Neigung (gegen eine Ebene ꝛc.). 3. 
[Phyſ.] die Neigung (der Magnetnadel, der 
Lichtſtrahlen ꝛc.). 4. + a) (to) die Neigung, 
Liebe, Luft (zu); + der Hang zu). b) (for) 
(die Liebhaberei) der Gefallen (an Etwas). 
e) die Stimmung. Sax. d) die Anlage, 
Art, natürliche Beſchaffenheit. e) (die Lieb⸗ 
ſchaft. 5. [Pharm.] das Abgießen (einer Flüſ⸗ 
ſigkeit unter ſanftem Neigen). 

4. a) Men have a natural inclination 
to pleasure. b) Some men have an — 
for music, others for painting. 

WEeExSTER. 

Inclinatorily, inkiin‘atirréie, 

adv. ſich neigend; abweichend, mit Abweichung. 

Inclinatorvy, inklin ature, adj. ſich 
neigend. — needle, [Phyſ.] die Neigungs— 
nadel. BROWN. 

Incline, inkline’, (lat. inclino; gr. 
klino; angelſ. hlinian, hleonian, hlynian; 
ruſſ. kKlonyu; fr. ineliner; it. inclinare) v. 
n. I. J a) (abhängig fein) fic) neigen. b) ſich 
verbeugen, ſich neigen, ſich verneigen. e) (to) 
ſich neigen, ſich wenden (nach, gegen). 2. + 
a) ſich neigen (wie der Tag). b) (to) ſich nei— 


gen (auf Jemands Seite); hangen (an Et⸗ 


was). e) (to) geneigt fein (zu Etwasz. 
1. a) Converging lines incline toward 
c) A road inclines to 
the north or south. WEBSTER. 
Are you inclined to eat? haben Sie 
Luſt zu eſſen? To be inclined to evil, 
einen Hang zum Böſen haben. The weather 
inclines to fair, das Wetter läßt ſich gut 
an, To incline to blue etc., in's Bläu⸗ 
liche ſpielen. 
Encline, o. a. 1. F (to) neigen (nach, 
gegen). 2. a) t (to) geneigt machen, bewe— 
den (zu). b) F (to) lenken, richten Cfeine 


each other. 
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Schritte nach einem Orte). 
1. Incline the column or post to the 


east. 2. a) Incline our hearts to keep 


this law. Common PRAYER. 

To incline tke head or body, ſich ver: 
beugen, ſich verneigen. Inclined plane, 
[Geom.] die abhängige, geneigte Fläche. 

Incliner, inkli'nür, I Sonnenuhrk.] 
die geneigte Sonnenuhr, inklinirende Uhr. 

Enclining, inkli'niug, adj. willfäh⸗ 
rig, nachgebend. 

Inclip, inklip“, v. a. umfaſſen, um: 
armen, umſchließen, einſchließen. SHak. 

Encloister, inklöls“tür, v. a. in ein 
Kloſter ſtecken. 

Enclose, inkloze’, (fr. enclore, b. lat. 
include) v. a. I. einſchließen, umſchließen, 
umgeben umringen. 2. einhägen, umzäunen, 
einzäunen (ein Feld). 3. einſchließen, aufbe— 
wahren Lin einer Kiſte ꝛc.). 4. beiſchließen. 
5. in ſich halten. 6. durch einen ausſchließ— 
lichen Anſpruch beſitzen, ſich zueignen. 7. 
[Typogr.] a) einklammern (Zeilen). b) ein: 
ſchlagen (Ballen). 

1. To inclose a town with walls; to — 
a fort or an army with troops. 4, To 
— a letter or a bank-note. 

The inclosed (letter), der Einſchluß. 

Incloser, inkl“ zür, s. I. Einer, der 
einhägt, einſchließt. 2. der (Brief-) Umſchlag. 

Ineclosure, inklo‘zhure , s. I. das 
Einſchließen; Einzäunen; die Befriedigung; 
Einſchließung. 2. die Zueignung gemeinſchaft— 
licher Gegenſtände. Tyron. 3. das Einge⸗ 
ſchloſſenſein. 4. der Zaun, die Einzäunung, 
das Stacket. 5. das eingehägte Grundſtück, 
Gehäge. 6. der eingeſchloſſene, eingehägte 
Naum, der zwiſchen gewiſſen Grenzen begrif— 
fene Raum, Bezirk, Umfang. 7. (das in 
einem Umſchlage Enthaltene) der Einſchluß. 

Incloud, inklöüd“, v. a, umwölken, 
bewölken. 

Include, inklude’, (lat. ineludo) v. 
a. I. einſchließen, umgeben, enthalten. 2. + 
enthalten, in ſich begreifen, in ſich halten, 
umfaſſen. 3. beſchließen, beendigen. SHax. 

1. The shell of a nut includes the 
kernel. 2. The word duty includes 
what we owe to God, to our fellow 
men and to ourselves; it includes 
also a tax payable to government. 

4 WEBSTER. 

Included, einbegriffen, einſchließlich; 
not —, ungerechnet. Including, mit Suz 
begriff von..., mit Hinzuziehung von ..., 
nebſt, neben. 

Inclusion, inkhi’zhin, (lat.) s die 
Einſchließung, der Einſchluß. 
Inclusive, inklü'siv, (r. inclusif) 
adj. I. T einſchlleßend. Suan. 2. + (of) um⸗ 
faſſend, in ſich begreifend Etwas), mit Ein⸗ 
ſchluß von ... 3. einſchließlich, mit einge: 
ſchloſſen; (to) bis mit ..., bis gu... eins 
ſchließlich. 

Knclusively, inklä“stvlé, adv. ein. 
ſchließlich, mit Einſchluß des 2c. 

Incoagulable,  inkddg’gilapl. 
adj. nicht geriunbar. 

Incoereible, inkdér'sébl. r. W.) 
ach. unzwingbar ſich nicht zuſannmenpreſſen 
laſſend. 18. die Nichtmiteriſtenz. Locke. 

Incoexistence, inkdegcis‘ténse, 


INC 

Incog, inkég’, (Abfürzung v. incog- 
nito) adv. inkognito, unerkannt, ohne erkannt 
ſein zu wollen. Lad). + undenkbar. 

Encogitable , inkoa‘jetabl, dat.) 

Encogitancy, iok6d‘jétansé, d n- 
cog‘itance, Incog’itantness) dat. 
incogitantia) s. die Gedankenloſigkeit. 

Incogitant, inkod jétant, adj. ge: 
dankenlos. — adv, Incog‘itantly, ges 
dankenlos. 


Incogitative, fnkédjetativ, adj. 


nicht denkend (Weſen). Locke. 

Incognito, fukég’néts, (t. W.) 
adv. inkognito, unter fremden Stand und 
Namen. lnicht erkennbar, unkenntlich. 

Incognizable, inkén‘izabl, adj. 

Incoherence, inkdhé’rense, 

Encoherency, Hakbhé'taned, § 
(fr. incohérence) s. 1. F das Nichtzuſam⸗ 
menhängen, der Mangel an Zuſammenhang. 
2. + das Unzuſammenhängende (der Grung⸗ 
ſätze ꝛc.). 3. die Unvereinbarkeit; der Wi⸗ 
derſpruch. 

Incoherent, inkéhé’rént, (fr. W.) 
adj. 1. T unzuſammenhängend, locker 2. + 
a) unzuſammenhängend. b) nicht folgerecht. 
e) unangemeſſen. — adv. Incohe‘rently, 
ohne Zuſammenhang. 

2. a) The thoughts of a dreaming man, 
and the language of a madman, are 
incoherent. 

Incoineidence, inkdin’sédénse, 
s. der Mangel an Uebereinſtimmung. 

Incoincident, inkdin’sédént, 
adj. nicht übereinſtimmend, nicht zuſammen⸗ 
treffend. 

Incolumity, inkolu’mété, dat. 
incolumitas) s. die Sicherheit, der Wohlſtand. 

In combine, inkombine’, v. n. 
verſchieden-ſein, abweichen. Mitton. 

Incombustibility, inkombisté- 
pil/eté, s. die Unverbrennlichkeit. 

In combustible, inkémbis‘tébl, 
(fr. W.) adj. unverbrennbar, unverbrennlich. 

Incomnbustibleness, inkdm- 
büs“téblnss; . die Unverbrennlichkeit. 

Income, in küm, 5. I. das Ein⸗ 
kommen, die Einkünfte (eines Privatmanns), 
Rente. 2. 7 das Hereinkommen. 3. der 
Zufluß (der göttl. Gnade). 6 

Inceome- duty, —⸗ tax, die Bers 
mögensſteuer. 

Incoming, in küming, adj. eins 
kommend. — s. das Einkommen, die Ein⸗ 
künfte. Tooke. 

Incommensurability, in- 
kömméènshüräbil“ètè, Incommen’sura- 
bleness) s. die Unmeß barkeit, Unaus meß⸗ 
barkeit; Unermeflichkeit. 

Incommensurable, inkém- 
men“ shüräàbl, (fr. W.) adj. I. unermeßlich, 
unausmeßbar. 2. [Geom.] unter ſich uns 
meßbar, inkommenſurabel Größe). 

Incommensurate, inkom- - 
mén‘shurate, adj. I. kein gemeinſchaftliches 
Maß zulaſſend, unmeßbar, unter ſich unmeß⸗ 
bar. 2. t (to) nicht angemeſſen (einer Sache). 

2. Our means are incommensurate 

to our wants. “WERSTER. 

Incommensurately, laköm- 
meén‘shurdtelé, adv. nicht in gleichem, ges 
hörigem Maße vd. Verhältniſſe. 


Fite. für, fall, fat. M&, mét. Fine, fin. No, move, nor, got, dil, clétd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Incommiseible, inkdmmis‘stbl, 
adj unvermiſchbar. 

Incommnixture,, inkémmiks’- 
tshure. s. die Unvermiſchtheit. 

Incommodate, inköm“ môdäàte,) 

In commode, inkémmode’, § 
lat. incommodo) v. a. Einen beläſtigen, 
deſchweren, Einem beſchwerlich, läſtig, zur 
Laſt fallen, läſtig werden. 

Incommodious, tnkémmd‘déus. 
fukémmd‘jeus. adj. unbequem, ungemiidy: 
lich, beſchwerlich, läſtig. — ado. In com mo- 
dious ly, unbequem te, 

Incommodiousness, inkom- 
mo“ déusnes, oder: 

Incommodity, inkdmmod’ete, (l. 
incommoditas) s. + die Unbequemlichkeit, 
Ungemaͤchlichkeit, Beſchwerlichkeit, Läſtigkeit. 

Incommusicability, inkom- 
minekabil’ ete, oder 

Incommunicableness, in- 
kémmiu’nékablnes, 8. die Unmittheilbarkeit. 

Incomumunicable, inkOmmu!- 
nékabl. (fr. W.) adj. I. unmittheilbar, ſich 
25 mirtheitlen laſſend (v. Eigenſchaften). 

nicht wilrtgeilogr (v. Nachrichten). — adv. 
a commu/nicably, unmittheilbar. 

{ncommunicated, inkommu’- 
nékated, adj. nicht mitgetheilt. 

Laicormmemieating, inkommw’- 
nékating , adj. nicht mit einander in Vertih- 
rung ſtehend. HALE. 

Incommunicative, fakommit’- 
nékativ , adj. I. nicht mittheilend oder mit⸗ 
theilſam, verſchloſſen, zurückhaltend (Menſch). 
2. nicht gerne mit Andern verkehrend. 

2. The Chinese .. an in comm unic a- 
tive nation. BucHANAN. 

Incommutability, inkömmü- 
tabil/ete , oder: 

Incommutableness, inkom- 
mivtabines, s. a) die Unveränderlichkeit, 
Unvertauſchbarkeit; Unveräußerlichkeit. b. 
die Unentziehbarkeit (des Eigenthums); die 
Unſtoͤrbarkeit des Beſitzes). 

Incommutable, inkommi‘tabl, 
(fr. W.) adj. a) unveränderlich, unver— 
tauſchbar, nicht zu vertauſchen; unveräußer⸗ 
lich. b) unentziehbar (Eigenthum); unſtör⸗ 
bar (Beſitz). 

Incommutably, inkOmmi’ta- 
ble, adv. ohne gegenſeitigen Tauſch. 

In compact, inkOmpakt! , 

Incompacted, inkémpak‘ted } 
adj. nicht feſt verbunden, nicht kompakt, 
nicht dicht. 

Incomparable, inkém‘parabl, 
(fr. W.) adj. f u. 1 unvergleichlich, unver⸗ 
gleich bar. 

ncomparableness „ inkom/- 
parablnes , 3. die Unpergleichlichkeit. 

Incomparably, inkém’parable, 
adv. I. ungleich, ohne Vergleich. 2. C une 
vergleichlich, vorzüglich. 

1. Newton was incomparably the 
greatest philosopher the English nation 
had produced. 

Incompared, inkömpärd“, adj. 
unvergleichbar. 

Incom passionate, inkompash’- 
anäte, adj. unbarmherzig, mitleidslos, ge⸗ 
fühllos. — ade. Incempas‘sionately, 


peteut. 
ungültig. d) unfähig. 3. (der Mittel er⸗ 
mangelnd) unfähig. 
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unbarmherzig, ohne Gefühl. 
Incompassionateness, in- 

kompasi unatenes, s. die Gefüglloſegkeit. 
In compatibility, inkômpäté- 


bil'elè, (Incompat‘ibleness) (fr. in- 


compatibilité) s. 1. die Unvereinbarkeit. 
die Unverträglichkeit. 

1. There is a permanent incompati- 

bility between truth and falsehood. 


2. During the revolution in France, — of 


temper was deemed a sufficient cause 
for divorcing man and wife. 
WEBSTER. 
Incompatible, inkémpat él, (fe. 
W.) adj. 1. unverträglich (Karakter). 2. 
(with, T to) unvereinbar, unverträglich 
(mit). 3. (geſetzlich od. verſaſſungs mäßig) 
unvereinbar. 

2. A degree of cold that congeals water 
is incompatible with vegetation. 
Wesster. 3. By our constitution, the 
offices of a legislator and of a judge 
are —, as they cannot be held at the 
same time by the same person. 

WrBSTER. 
Encompatibly, inkömpät ble, 
adv. unvereinbar, unverträglich. 
Incompensable, — inkémpén’- 
sabl, adj. unerſetzbar; unbelohnbar. 
In competence, inkom’ pétense. 
Encompetency, inkdm‘pétensé, 
(fr. incompétence) s. I. die (geiſtige) Un⸗ 
fähigkeit, Untüchtigkeit. 2. die Unfähigkeit, 
das Unvermögen. 3. die (geſetzliche) Unbe— 
fugtheit, Unbefugnitz, Unzuſtändigkeit. 4. die 
Unzulänglichkeit (eines Zeugniſſes ꝛc.); Un— 
ſtatthaftigkeit, ungüttigkeit. 5. die Inkompe⸗ 


tenz (eines Richters). 


2. The incompetency of the eyes to 
discern the motions of the heavenly 
bodies. 

Incompetent, inkémpétent, (fr. 


W.) adj. I. (geiſtig) unfähig, untüchtig. 2. 


(geſetzlich) a) unbefugt, unzuſtändig, inkom— 
b) unzulänglich Zeugniß ꝛc.). e) 


2. e) It is incompetent for the de- 
fendant to make this defense. Mass. 
Rep. d) Infancy, derangement, want 
of learning or dotage may render a 
person — to fill an office or to trans- 
act business. WEBSTER. 

Incompetently, inkém/’pétent- 


le, adv. unbefugter Weiſe, ohne Fug. 


Incompetentness „ inkém/‘pé- 


téntnes, 3. die Unbefugtheit. 


Incompetibility, inkémpéii- 
bil“èté, 3. die Unfüglichkeit. 
Incompetible, —tukémper'ébl, 


adj. unfüglich, unſchicklich, 


Incomplete, inkomplete’, (ft. 
incomplet) adj. unvollſtändig, mangelhaft; 
unvollkommen. 

„In completeness; inkomplete’- 
nés, 8. die Unvollſtändigkeit; Unvollkommen— 
heit. 

In complex, fnkémpleks’, (fr. in- 
complexe) adj. 1, unverwickelt, einfach. 2. 
[Arithm., Alg., Log.] einfach. 

In compliance, inkövipllàuse, 
4. I. die Unwillfährigkeit. Ungefälligkeit 2. 


2.[＋ verworren, unordentlich; nachläſſig; 
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die Weigerung. 3. die Unverträglichkeit ces 
Karakters). TILLotson 

Incompliant, inkompli/aat. adj. 
unwillfährig, ungefällig. 

In composed, inkompazd’ , ad 
per: 
ſtört (Geſicht ꝛc.). Incompo’sedness. 
8. die Zerrüttung. 

Incomposite, inkow’pouvit. «dj 
(nicht zuſammengeſetzt) einfach. 

Incompossibility, jakompos 
sebil’etée, s. 4 die Unbeftehbar eit, Unver⸗ 
einbarfeit. More. lad. unvereinbar 

Incompossibie, in ups, seb. 

Incomposure,; IS up‘ ν,me, 
s. + die Unordnung, Zerrüttung. 

Incomprehensibility, inkom 
prehensebil’ ete, oder: 

Incomprehensibleness, | in- 
kompréhen’ sébInes , S. die Unbegreiſichkeit⸗ 

Incomprehensible, inkom- 
préhen’ sebl, (fr. W.) adj. 1. (to, by) uns 
begreiflich (Einem, für Einen). 2 + nicht 
zu enthalten, nicht enthalten werden Fins 
nend. Hooker. — adv. Incomprehen’- 
sibly, unbegreiflich, auf eine unbegreifliche 
Weiſe. 

Incomprehension, inkOémpre- 
hen'shün, s. der Mangel an Faſſungskraſt. 

In comprehensive, inkompré- 
hen‘ siv, adj. unumfaſſend. 

Encompressibility 5 
préssebil ete, (fr. incompressibilité) s. die 
Unpreßbarkeit, Unfähigkeit ſich zuſammen⸗ 
drücken od. preſſen zu laſſen. 

Uncompressible, inkémpres’- 
sebl, (fr. W.) adj. unzuſammendrückbar, 
unpreßbar. To be —, ſich nicht zuſammen⸗ 
drücken od. preſſen laſſen. 


2 a 
inkom- 


Inconcealable, inkänsè läbl, 
adj. unverhehlbar. 
Inconceivable,, inköusé“väbl, 


(fr. inconcevable) adj, unbegreiflich. — ado. 
Inconce/ivably, unbegreiflich. 
Inconceivableness, 
sé/vablues, s. die Unbegreiflichkeit. 
Enconceptible, iukéusep’tébl, 
adj. + unbegreiflich. 
Imconeinnity, inkOnsin‘néte , 1 
das Mißverhältniß, d 


2. „ 4 
H 


inconeinnitas) s. 


Unſchicklichkeit. 
Inconcludent, inkénkhi/dent, 
Enconcluding, inkonkli/ding, 


Enconclusive, inkonklu’ siv, 

(v. lat. eoneludo) adj. und 

Inconclusively, inkonkli/sivie, 
adv. keine Beweiskraft habend, nicht über— 
zeugend, nicht bündig, ohne Schlußfolge. 

Inconclusiveness, inkänklü“- 
sivnes, . der Maugel, an Bündigkeit. 

In concoet, inkönköôkt“, 

In concocted, inkonkokt’ 9 55 
adj, 1. unverdaut. 2. 4 unreif. 

Inconcoction, inkonkox’shun, 
5. 1. der Mangel an Verdauung. 2 + die 
Unreifheit. 

Inconcurring, inkönkür'ring, 
adj. nicht zuſammentreffend, nicht überein⸗ 
ſtimmend. adj. unerſchütterlich. 

Enconcussible, inkonkus’ sebl, 

Encondensability , jukGnden- 
sabil’éte, s. [Phyſ.] die Unverdichtbarkeit. 
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Incondensable, inkäudèn“sàbl, 
adj. [Phyſ.] unverdichtbar, fic) nicht ver— 
dichten od. kondenſiren laſſend. 

Incondlite, in’kondite, Cat.) adj. 
+ roh, plump, unregelmäßig. 

In conditional, {okdndish’ inal, 
Inconditionate, inköndish'ün- 
4 Ate. adj. + unbedingt, abſolut. 

In conformity, inkönför'mèté, 
a) die Nichtübereinſtimmung, Ungleichför— 
migkeit. b) die Abweichung (von der römi— 
ſchen od. herrſchenden Kirche ꝛc.). 
Inconfused, inkOnfa‘zed, 
nicht verworren, deutlich. 

In confusion, inkônfü“zhün, s. 
+ die Deutlichkeit. 

Incongealable, inkonjeel/abl, 
adj. nicht gefrierbar. 

Incongenial, inkonje/neéal , adj. 
ungleichartig; unangemeſſen, unpaſſend. 

Incongeniality, inkénjenéal’- 
éte. s. die Ungleichartigkeit; Unangemeſſen— 
heit, Unſchicklichkeit. 

Imcongruence, inköng“ grüènse, 
gs. + a) der Mangel an Uebereinſtimmung, 
die Unangemeſſenheit. b) (to) die Verſchie— 
denheit (mit). 

Incongruent, Iinköng“grüént, adj. 
a) unpaſſend. b) (to) unangemeſſen (einer 
Sache), unverträglich (mit). 

Incongruity,, inkdngroo‘été, (fr. 
incongruité) 3. J. a) die Ungereimtheit; 
Unſchicklichkeit, Unfüglichkeit, das unpaſſende, 
Widerſinnige. b) das Mißverhältniß. 2. der 
Mangel an Uebereinſtimmung der Theile, 
Mangel an Gleichmaß. Donne. 3. — of 
speech, die Sprachwidrigkeit. 

1. b) The levity of youth in a grave di- 

vine, is deemed an incongruity be- 
tween manners and profession. 


adj. 


WEBSTER. 
Incongruous, inkOng‘grovus, 
(lat.) adj. 1. unfüglich, unpaſſend, un— 


ſchicklich. 2. unvernünftig, ungereimt, abge— 
ſchmackt. 3. [Gramm.] ſprachwidrig, fehler— 
haft. 4. (with) unangemeſſen (einer Sache). 
4. The dress of a seaman on a judge, 
would be deemed incongruous with 

his character and station. 

Incongruously, inkoug’grius- 
1é, adv. I. unpaſſend, unſchickuch, unfüg— 
lich. 2. unrichtig, ſprachwidrig. 

Incongruousness, inkäng'gröô- 
Misnes, s. I. die Unſchicklichkeit, unfüglich— 
keit. 2. die Ungereimtheit. 3. die Sprach— 
widrigkeit. 4. die Unangemeſſenheit. 

Inconnexedly, inkonnek’sedié, 
adp. + ohne Zuſammenhang, unzuſammen— 
hängend. 

Inconnexion, inkonnek‘shun, s 
der Mangel an Zuſammenhang, lockere, 
unzuſammenhängende Suftand. 

Inconscionable, iukén'shünäbi, 
adj. ungewiſſenhaft, gewiſſenlos, 

In consequence, inkön“sé- 
kwense, (fr. W.) 3. die Folgewidrigkeit, 
Ungereimtheit; Inkonſequenz. 

Inconseduent, inkon‘sekweut, 
(fr. W.) adj, und 

In consequently, inkdn’sé- 
kwentié, adv. ſolgewidrig, widerſinnig, un— 
gleich, inkonſequent. 


$.| bedeutenheit, 
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Inconsequential, iak uss. 
kweén‘shal, adj. I. inkonſequent, nicht folge— 
recht. 2. unwichtig. CHESTERFIELD. 

Enconsiderable,inkonsid erabl, 
adj. unbedeutend, unwichtig, unbeträchtlich.— 
adv. In considerably, unbedeutend ꝛc. 

Inconsiderableness, inkön- 
sid/erablnés, s. das Unbedeutende, die Un: 
Unbedeutſamkeit, Unwichtig— 
keit, Unbeträchtlichkeit. 

Inconsideracy, inkéönsid“eräss, 
(Inconsid‘erance) s. + die Unbedacht— 
ſamkeit. 

Inconsiderate, inkonsid‘erate, 
(lat. inconsideratus) adj. 1. unbedachtſam; 
unbefonnen, unüberlegt. 2. (of) nicht ge— 
hörig beachtend od. berückſichtigend (Etwas), 
wenig Rückſicht nebmend (auf). — adv. In- 
consid’‘erately, unbedachtſam, unüber— 
legter Weiſe. 

Inconsiderateness, inkonsid’- 
ératenes, s. die Unbedachtſamkeit, Unbeſon— 
nenheit, Unüberlegtheit. 

In consideration, inkonside. a! 
shun, (fr. W.) s. die Unbedachtſamkeit, un— 
überlegtheit. — of one’s self, das Vergeſſen 
ſeiner ſelbſt. 

Inconsistence, inkänsls'ténse, 

Inconsisteney, kb 
s. 1. die Unverkräglichkeit, Unvereinbarkeit 
Oweier Dinge). 2. die Ungereimtheit. 3. der 
Widerſpruch. — of a man with himself, die 
Inkonſequenz. 4. die Veränderlichkeit, Un— 
beſtändigkeit. 

1. There is a perfect inconsistency 
between that which is of debt and 
that which is of free gift. Sourn. 

Enconsistent, inkoasis’tént, adj. 
I. (with) unverträglich, unvereinbar, im 
Widerſpruche (mit). 2. widerſinnig, wider— 
ſprechend. 3. — with one’s self, inkonſequent. 
4. ungereimt, widerſinnig. — adv. Incon- 
sis‘tently, widerſinnig, ungereimt. 

1. Loud laughter in grave company is 

inconsistent with good breeding. 
WEBSTER. 

To be inconsistent with, ſich nicht 
vereinigen laſſen (mit). 

Inconsisting, iokäusis“ ting. adj. 
+ unverträglich, beſtandlos. DRYDEN. 

Enconsolable, fikéusd/1apl, fr. 
W.) adj. untröſteich, untröſtbar, troſtlos. — 
adv. Inconso‘lably, untröſtlich ꝛc. 

Inconsolableness, inkdnsd’- 
labines, s. die Untröſtlichkeit. 

Inconsonance, inkéôn“sònänse, 
„. [Muſ.] der Mißklang. 

Enconsonancy , inkon‘sdnanse, 
s. I. [Muſ.] die Diſſonanz. 2. + der Wider: 


ſpruch, Mangel an Uebereinſtimmung. 


Inconsonant, inkon’sonant, adj. 
widerſprechend, nicht übereinſtimmend. 
Enconspicuous, inkonspikdus, 
adj. Il. unbemerklich, unbemerkbar (mit 
dem Auge). 2. unmerklich, unanſehnlich. 
Inconstaney, inkon‘stansé, Un- 
con‘stantness) s. 1, die Unbeſtändig— 
keit (des Karakters). 2 die Ungleichheit. 
Incunstant, inkon’stant. (fr. W. 
v. lat. inconstans) adj. 1, unbeſtändig, ver: 
änderlich (v. Perſonen u. Sachen). 2. wech— 


jfetnd (Mond). — adv. Incou!stant l, lich. 
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unbeſtändig, veränderlich. 
Inconsumable, lakänsü'mäbl, 
adj. unverzehrbar. 
Inconsummate, — inkénsim’ 
mate, adj, unvollendet. — Inconsum’ 
mateness, s. der Zuſtand des Unvollendet⸗ 
ſeins, das Unvollendete. 
Inconsumptible, {nkonsim’ 
tébl, (b. lat. consumo) adj. 1. + unver⸗ 
brennlich. 2. + unverzehrbar; unverbrauch— 
bar; unverbrennbar. 
Incontestable, inköntés“täbl, 
(fr. W.) adj. unbeſtreitbar, unſtreitig, uns 
widerſprechlich, unumſtößlich. —adv. Ine on- 
tes tably, unbeſtreitbar — Incontes’- 
tableness, s. die Unſtreitigkeit. 
Incontiguous, inkäntig'güüs, 
adj. abgeſondert, nicht an einander ſtoßend, 
einander nicht berührend. BoyLe. 
Incontinence, inkon‘ténénse, 
Encontinency, inkon‘tenenseé, 
(fr. W.) 3. 1. die Unenthaltſamkeit; Unmä— 
ßigkeit. 2. die Unkeuſchheit. 3. [Med.] das 
Unvermögen der Organe, Abflüſſe zu hin 
dern; der Fluß, Abfluß, Ausfluß. 
Incontinence of urine, der Harnfluß. 
Uncontinent, inkon‘ténent, (fr. 
W.) adj. J. unenthaltſam. 2. unkeuſch. 3. 
[Med.] Abflüſſe nicht hindern könnend. 4, * 
unverzüglich, auf der Stelle, ſogleich. — 
adv. Incon‘tinently, 1. unenthaltſam. 
2. * auf der Stelle. 
Incontinent, s. der Unenthalt⸗ 
ſame, Unkeuſche. B. Jonson. 
Incontinentness, inkén‘ténént. 
nes, 8. die Unenthaltſamkeit. 
Incontracted, 
adj. nicht zuſammengezogen. 
Incontrollable, inkontrél/1abl, 
adj. der Prüfung durch Gegenrechnung, dem 
Zwang, der Aufſicht nicht unterworfen od. 
unterworfen werden könnend. — adv. In- 
controll ably, auf eine Weiſe, die kei— 
nen Zwang, keine Aufſicht zuläßt. 
Incontrovertible, inkéntréd- 
vér'tébl, adj. unbeſtreitbar, unwiderſprech⸗ 
lich, unſtreitig. — adv. Ineontro ver 


inkönträk'téd, 


tibly, unbeſtreitbar, unſtreitig. 
: Inconvenience, inkonve/né- 
ense, oder 

Inconvenieney, inkénvé/né- 
énsé, (b. lat. convenio) s. 1. die unge⸗ 
bührlichkeit, Unfüglichkeit, Unpaßlichkeit. 


2. a) die Unbequemlichkeit, Ungelegenheit, 

Läſtigkeit (einer Sache). b) die Schwierig⸗ 
keit, Unannehmlichkeit, Beſchwerlichkeit; Laſt, 
der Nachtheil, das Hinderniß. 

I. They plead against the inconveni- 
ences not the unlawfulness of popish 
apparel. HooKER, . 

2. a) u. b) Rain and bad roads are in- 
conveniences to the traveler; want 
of utensils is a great — to a family; 
but the great — of human life is the 
want of money and the means of ob- 
taining it. 

Inconvenience, v. a, beläſtigen, 

beeintrachtigen. 

Enconvenient, —inkdnvée’néént, 
ifr. W.) adj. l. a) unbequem, läſtig, bes’ 
ſchwerlich, ungelegen. b) nachtheilig, hinders 
2. unpaßlich, ungebührlch, unfüglich. 


Fite. far, fall, fat. Ma. mét. Fine. fin. NO. move. nér, got. dil. cléad. Tube, tab. fall. thin, THis. 
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Inconveniently, inkonve/né- 
éntlé, adv. 1. a) unbequem, beſchwerlich, 
läſtig. b) nachtheilig. 2. zur Unzeit. 3. uns 
paßlich, unfüglich, ungebührlich. 

Inconvenientness, inkonve’- 
néénineés, s. die Unbequemlichkeit, Beſchwer— 
lichkeit. 

Inconversable, inkäu“vérsäbl. 
adj. ungeſellig, unumgänglich. — Incon- 
ver‘sableness, s. die Ungeſelligkeit. 

Inconversant, inkän“vérsänt. 
adj. nicht bekannt, nicht vertraut (mit Et— 
was), nicht bewandert (in Etwas). 

Inconvertibility,inkduverténil” 


été, s. I. die Unveränderlichkeit, Eigenſchaft, 


nicht verwandelt werden zu können. 2. [Han— 
del] (into) die Eigenſchaft, nicht ausgewech— 
ſelt, umgewechſelt werden zu können (gegen). 
2. The inconvertibility of bank- 
notes or other currency into gold or 
silver. 

Enconvertible, inkdnver’tebl. (fr. 
W.) adj. 1, + unbefehrbar. 2. unverander: 
lich, nicht zum Verwandeln, Umändern ge— 
eignet, unwandelbar. 3. [Handel! nicht um⸗ 
gewechſelt, ausgewechſelt werden könnend, 
nicht zum Auswechſeln geeignet. 

2. One metal is inconvertible into 
another. 3. Bank- notes are sometimes 
— into specie. 

To be inconvertible into, nicht ver: 
ändert werden können (in), nicht umgewech⸗ 
felt, ausgewechſelt werden können (gegen). 

Inconvincible, inkénvin‘sebl, 
adj. unüberzeugbar. — adv. Inconvin’- 
eibly, auf eine Weiſe, die keine Ueber⸗ 
zeugung zuläßt. 

Incony, inkd/né, (v. in u. con) 
adj, oder s. I. unkundig, unerfahren. 2. 
pfiffig, liſtig. 3. J ſüß, ſchön, zart, niedlich, 
fein. 4. ein Mann von vollendeter Bildung. 

Incorporal, inkör“ poral, (fr. in- 
corporel) adj. unkörperlich, immateriell. — 
adv. In cor porally, unkörperlich. 

Incorporality, inkörpöral“eté, 
3. die Unkörperlichkeit, Smmateviatitat. 
Incorporate, inxér‘pdrate, adj. 
1. + unkörperlich, ſtofflos. 2. einverleibt, ein⸗ 
gekörpert. 3. zu einem Körper, zu einer 
Maſſe vereinigt, verbunden, innig vermiſcht. 
Bacon. 4. + verbunden, vereinigt. Sak. 
In corporate, (fr. incorporer, v. 
lat. incorporo) v. a. 1. [Pharm.] a) zu 
einem Körper, zu einer Maſſe vereinigen, 
innig mit einander vermiſchen (Subſtanzen). 
b) I Chem.] (with) innig vermiſchen (mit). 
2. einkörpern (verkörpern; einverleiben). 3. + 
a) (into) vereinigen (in), einverleiben (einer 
Sache). b) (into) einverleiben (einer Regie— 
rung); aufnehmen (in). e) inkorporiren, zu 
einem geſetzlichen oder politiſchen Körper ver— 


einigen, verbinden (die Einwohner einer]. 


Stadt, eines Kirchſpiels ꝛc.). 

I. h) To incorporate copper with silver. 
2. The idolaters, who worshiped their 
images as gods, supposed some spirit 
to be incorporated therein. Sti- 
LINGFLEET. 3, a) To — plagiarisms into 
one’s own composition. b) The Romans 
incorporated conquered countries 
into their government, Avorson. e) To 
— the inhabitants of « town, the pro- 
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prietors of a bridge, the stockholders 
of a bank, of an insurance company 
etc. WEBSTER. 

The incorporated trades, die Ge: 
werbe, welche Köͤrperſchaften bilden, die zünf— 
tigen Gewerbe. 

Incorporate, v. n. 1. (with. + 
into) ſich zu einem Körper, zu einer Maſſe 
vereinigen; ſich vermiſchen, ſich verbinden 
(mit). 2. 4 ſich verbinden; ſich einverleiben. 

1. Painters’ colors and ashes do better 
incorporate with oil. Bacon. 

Incorporation, inkérpé:a’shun, 
(fr. W.) s. 1. J die Vereinigung zu einem 
Körper, zu einer Maſſe. 2. [Chem.] (with) 
die Verbindung, Vermiſchung (mit). 3. + a) 
(into) die Einverleibung, Verbindung, Ver— 
einigung (mit). b) die Inkorporation, Ver— 
bindung zu einem geſetzlichen Körper. 

3. a) The incorporation of conquered 
countries into the Roman Republie. 

Incorporeal, inkérpd’réal, dat. 
incorporeus) adj. unkörperlich, immateriell, 
ſtofflos. — adv. In corpo “really, un⸗ 
körperlich. 

Incorporeity, inkorpdre’ete, 
die Unkörperlichkeit, Immaterialität. 

Incorpse, inkorps’, v. a. ſ. In- 
corporate. Sak. 

Incorrect, inkörrékt“, (fr. W.) adj. 
1. unrichtig, fehlerhaft; inkorrekt, ungefeilt 
(Gedicht ꝛc.). 2. ungenau, unrichtig, der 
Wahrheit nicht gemäß. 3. dem Geſetze oder 
der Moral nicht gemäß. 4. + widerſtrebend. 

Incorrection, inkorrek’shun, s. 
1. die Unrichtigkeit. 2. + das Widerſtreben. 

Incorrectly, inkôrrékt“le, adv. 
unrichtig, inkorrekt, fehlerhaft, ungenau, der 
Wahrheit, der Moral nicht gemäß, 

In correctness, inkorrekt‘nés, s 
die Fehlerhaftigkeit, Unrichtigkeit, ungenauig— 
keit, Inkorrektheit, der Mangel an Ueberein— 
ſtimmung mit der Wahrheit oder einer Nicht— 
ſchnur. ; 

Encorrigibility, inkdrréjebil ete, 

Imcorrigibleness, inkor‘rejebl- 


8. 


nés, s. die Unbeſſerlichkeit; Unverbeſſerlichkeit. 


Incorrigible, inkor‘réjebl, gr. 
W.) adj. 1. unverbeſſerlich (Irrthum ꝛc.). 2. 
unbeſſerlich (Sünder ꝛc.). — adv. In cor“ 


rigibly, unverbeſſerlich; unbeſſerlich. 


In corrupt, ink öcrüpt > 
e inkörrüp“ted, 58 
incorruptus) adj. 1. F u. + unverdorben, 
unverderbt, rein (v. Perſonen, Grundſätzen 

od. Subſtanzen). 2. unbeſtochen, rechtlich. 

Incorruptibility, inkérrüptébil“ 

ete, (Incorrupt‘ibleness) s. 1. die 
Unverweslichkeit, Unverderblichkeit (eines 
Körpers), Unvergänglichkeit. 2. die Unbeſtech— 
lichkeit. 
Incorruptible, fiak&irüp'tebl, 
(fr. W.) adj. 1. unverweslich, unverderblich; 
unveränderlich, unwandelbar. 2. unbeſtech— 
lich, unbeſtechbar. 

In corruption, iukorrdp’shin, 
(fr. W.) s. die Unverweslichkeit, Unverderb— 
lichkeit, Nichtverweſung. 

Incorruptive, inkörrüp'tiv, adj. 
unverweslich, unverderblich, 

Encorruptly, inkorrupt‘lé, adv. 


unverdorben, rein. 
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Incorruptness, inkôrrüpt'nès, 
1. die Unverderblichkeit, Unverweslichkeit. 2. 
die Unverdorbenheit, Reinheit, Rechtſchaffen— 
heit, Nechtlichkeit. 

Incrassate, inkras‘site, (at. in. 
crasso) v. a. 1, verdicken, dicker machen. 2. 
[Pharm. u. Chem.] verdicken (Flüſſigkeiten). 

2. Acids dissolve or attenuate; alkalies 
precipitate or incrassate, Newr(n. 

Incrassate, v. n. ſich verdicken, ver: 
dicken, dicker werden. 

Incrassate, : 

Incrassated, inkras‘sited baa. 
1, [Bot.] verdickt, ſich verdickend. 2. + ges 
füllt. [W.) s. [Med.;] die Verdickung. 

Enerassation, inkrassd‘shin, (r. 

Encrassative, inkras’sativ, adj. 
verdickend. — s. das Berdicungsmittel, 

Increasable, inkrése Abl, adj. ver- 
mehrbar, zu vergrößern. 

Increase, inkrése’, (lat. incresco; 
arm. cresqi) v. un. 1. a) wachſen, zuneh⸗ 
men; ſteigen (v. der Hitze, dem Schalle, Ges 
witter ꝛc.). b) anwachſen (v. Gewäſſern). 
e) zunehmen (v. Krankheiten). d) ſich vers 
mehren, anwachſen, auflaufen (v. Schulden 
ꝛc.). 2. [Aſtron.] wachſen, zunehmen (vom 
Monde). 3. fic) vermehren (v. Thieren). 

Increase, v. d. I. vermehren, vers 
größern. 2. verſtärken, verſchlimmern (ein 
Verbrechen ꝛc.). 

Increase, s. 1. a) das Zunehmen, 
Steigen, die Zunahme, das Wachsthum, die 
Vermehrung, Ausdehnung. b) [Aſtron.] das 
Wachſen, Zunehmen (des Monde). c) das 
Aufblühen (der Schifffahrt ꝛc.). d) das An⸗ 
wachſen (der Gewäſſer). e) die Anhäufung 
(v. Anſprüchen ꝛc.). 2. der Zuwachs, Wns 
wuchs. 3. [der Gewinn, Ueberſatz. 4. der 


[Ertrag, das Erzeugniß (des Bodens ꝛc.). 5. 


a) die Nachkommenſchaft. b) ? der Nach— 
komme. 6. die Zeugung. SHak. 7. der Buz 
ſatz, die Verlängerung. lreich (Ernte). 

Increaseful, iukrése / fül, adj. 

Encreaser, inkre/sur, s. re Bers 
mehrer, das, was vermehrt, befördert. 

In create, in' kreate, adj. wners 

Encreated, inkréa’ 54 ſchaffen. 

Incredibility, inkreddévii ee, 

RP SOP aot Aa Pict 
(fr. inerédibilité) s. die u zlaublichkeit. 

Incredible, inkréd'ébl, Fr. W. v 
lat. ineredibilis) adj. unglaublich. — 25 
Incredibly, unglaublich. 

Incredulity, inkrédu‘lete, (fr in- 
crédulité) s. der Unglaube. 

Incredulous, inkréd'ülds, inkréd-- 
julus, (lat. ineredulus) adj. ungläubig, une 
gläubig. 

Incredulousness, inkred jalis- 
nes. s. die Unglaubigkeit, der Unglaube. 

Incremable, iakrém'abl, adj. + 
unverbrennlich. 

Increment, ing’krément, (lat. in- 
crementum) s. 1. die Zunahme, das Wachs— 
thum, Zunehmen, Wachſen, Anwachſen, Sreis 
gen. 2. der Ertrag. 3. der Zuwachs; die 
Zugabe. 4. [Math.] die Differenzialgröße, 
das Wachsthum. 

Increpate, ing’krépate, (.) v. a 
+ Einen ſchelten, Einem einen Perweis geben 
Einen tadeln, ſchmälen. 


, 
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Increpation, ingkrépd’shin, 6. 
das Schmälen, der Verweis. 
Increscent, inkrés’sent, (lat. in- 
crescens) adj. zunehmend. — s. der wach— 
ſende Mond. 
Imeriminate, inkrim“enäte, (fr. 
incteminer) v. a. beſchuldigen. 
Uneroach, inkrotsh’, v. n. Ein⸗ 
griffe thun, ſ. Eneroaeh. — Ineroach“ 
ing ly, adv. mit Anmaßung. Ineroach’- 
ingness. s. die Anmaßungsſucht. 
Incruental, inkrooen‘tal, (at. 
incruentus) adj, F unbluttg. 
Enecrust, inkrüst“. 
Inerustate, inkris‘tate, § 
erusto) v. a. (with) belegen, überziehen, be— 
kleiden, infrnftiren (mit Gold ꝛc.), bekruſten, 
berinden. i 
Incrustation, Inkrüstà“shün, (fr. 
W.) 5. 1. (Archit.] die Bekleidung, Ueber— 
ziehung (mit Marmor ꝛc.). 2. die Bekru⸗ 
ſtung, Berindung, Inkruſtation, der Ueber— 
zug. 3. der Steinüberzug. . 
Inerystalizable, inkris‘talizabl. 
adj. unkriſtalliſirbar. (eubo) b. n. brüten 
Incubate, ing’kibate, (lat. in- 
Ineubation, inkübd'shün, (in cu“ 
bature) s. das Brüten, Bebrüten. Rax. 
To produce by incubation, aus⸗ 
brüten. 
Incubus, ing“ kübüs, (lat. W.) s. 
1. der Alp, das Nachtmäunchen. 2. der Daz 
mon, Geiſt, die Fee. HAte. 
Inculcate, inkul’kate, (at. in- 
eulco) v. a. (on) Einem Etwas einſchärfen, 
einprägen. 
Our Savior inculeates on his Tol- 


(lat. in- 


lowers humility and forgiveness of} 


injuries. 8 
Inculcation, inkulka’shun, s. 


Kung. 0 RF 
Inculpable, inkül'päbl, co. lat.) 


adj. unſträflich, untadelhaft. — ado. Ineul!- 
pably, unſträflich.— Incul!“pable ness, 
3. die Unſträflichkeit. 

In cult, inkult’, (lat. ineultus) adj. 
ungebant, unangebaut, wüſt (Boden). 

Incultivated, inkiltévatéd, adj. 
unangebaut. — Inmeultiva’tion, 6. die 
Unangebautheit. — In culture, 5. die 
Unangebautheit. 

Encumbency, inkim’bénsé, 5. 1. 
F das Aufliegen, die Lage (auf Etwas). 2. + 
a) der Beſitz einer Pfründe, eines Amtes. b) 
die Obliegenheit. 

Incumbent, inküm'bént, (l. in- 
eumbens) adj. 1. T aufliegend (Laſt ꝛc.). 
Appison. 2 t (open, Einem) obliegend. 3. 
7 (on) getragen (von). 4. [Bot.] aufliegend. 

3. And fly incumbent on the dusky 
air. Dryden. 

Tobe incumbent on.., Einem obliegen. 
He has a business — upon him, er hat 
ein Geſchäft auf dem Halſe. 

In cumnbent, s. der Beſitzer, In— 
haber einer Pfründe, eines Amtes, einer 
Stelle, der Pfründner. 

Incumber, iakäm'bür', (fr. en- 
eombrer) s. a. J. belaſten, beſchweren. 2. 
verwickeln, verſchlingen; hindern, verwirren. 

Jucambered, verſchuldet. 


jcurvo) v. a. krümmen, biegen, beugen. — 
ad). gekrümmt, gebogen. 
das Eiunſchärfen, die Einſchärfung, Einprä- 
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Encumbrance, inküm“bränse. Ss. 
1. die Laſt; Beſchwerde, Beſchwerlichkeit; das 
Hinderniß. 2. der Auswuchs (eines Wal: 
des ꝛc.). 3. die auf einem Gute haftende 
Hypothek. — In eum brancer. s. der 
Pfandgläubiger. lläſtig, beſchwerlich. 

Incumbrous, inküm'brüs, adj. 

Incur, inkur’. (lat. ineurro) v. a. 
auf fic) laden, ſich zuziehen (eine Strafe ꝛc.), 
verfallen (in eine Strafe), ſich ausſetzen (einer 
Strafe), ſich beladen emit Schulden ꝛc.). 

Incur, v. u. * (to, into) dn die Sinne) 
fallen; kommen ein, zu). Bacon. 

Incurability, inkirabii‘été, Un- 
cu‘rableness) sg. die Unheilbarkeit. 

Incurable, inki‘rabl, (fr. W.) adj. 
unheilbar. — s. der unheilbare Kranke, Un— 
heilbare. 

Prov. He is among the incurables, 
an ihm tft Hopfen und Malz verloren. 

Incurably, inki/rablé, adv. un⸗ 
heilbar. 

Ia curably sick, nicht mehr zu retten. 

Encuriosity, inkiréds’éte, (fr. in- 
curiosité) s. die Cͤrichgültigkeit. Worxox. 

Incurious, inkü'réds, adj. ſorg⸗ 
los, unachtſam, fahrläſſig. 

Incuriousness, inki/réusnes, s. 
die Sorgloſigkeit, Unachtſamkeit, Fahrläſſig— 
keit. 

Imcursion, iukür'shün, (lat. in- 
eursio; fr. incursion) s. 1. der (feindliche) 
Einfall, die Streiferei, der Streifzug. 2. + 
der Anfall; der Vorfall. Sins of daily —, 
Sünden, die täglich vorkommen. 

To make an incursion UPON seg ein⸗ 
fallen in ... 

Incurvate, inkür“väte, (lat. in- 


Inc urvatiom, inkurva’shin, 8. 1. 
das Krümmen, die Krümmung, Beugung, 
Biegung. 2 die Krümmung, Krümme. 3. 
die Verbeugung. STILLINGFLEET. | 

Encurve, inktrv’, v. a. krümmen. 

Encurvity, inkür'vété. In cur v'a- 
ture) s, die Krümme, Krümmung, Beu— 
gung. BROWN. 

In dagate, in’dagate, (. indago) 
v. a. F unterſuchen, ausſpüren, aufſuchen, 
beobachten; einer Sache nachforſchen. 

Indagation, indaga’shiin, . chi 
die Nachforſchung, Forſchung, Unterſuchung, 
Beobachtung. Forſcher, Beobachter. 

Indagator, in dadgätür, 3. + der 

Indart, indart’, v. a. hineinwerfen, 
hineinſchießen. 

But no more deep will I indart mine 
eye, doch tiefer fol mein Blick nicht dringen. 


SHak. 

Indear, U 

Endeavor, § 

Indebt, indet’, (fr. endetter) v. a. 
＋ 1. in Schulden bringen, verſetzen oder 
ſtürzen. 2. verpflichten. 

Indebted, iudét“téd, adj. 1. ver: 
ſchuldet. 2. t a) verpflichtet. b) (to) ſchul⸗ 
dig Einem). 

A. is indebted to B.; he is — in a 
large sum, or to a large amount, A. fut: 
det B.; er ſchuldet ihm eine bedeutende 
Summe To be — to any one for any 


ſ. unter Ende ar etc. 


oil cond. Thbe, tab. füll. thin, THis. 


IND 


thing, Einem Etwas zu verdanken haben 
Deeply indebted. tief vd. ſehr verſchuldet 

Indebt ment, indét ment. 

Indebtedness, indét’édnés, 5“ 
das Verſchuldetſein, die Verſchuldung. 

Indecenevy, indé/sénsé. (jr. inds . 
cence) s. die Unanſtändigkeit, Unſchicklichkeit. 

Indecent, inde’sént. (lat. indecens) 
adj. unanſtändig, unſchicklich, unehrbar, un— 
gebührlich. — adv. Inde‘cen tly, unan⸗ 
ſtändig. 

Indecentness, indé‘séntnés, 6, 
die Unanſtändigkeit. 

Indecidesous, indèsid'das, inda- 
sid‘juus. adj. nicht abfallend, unvergänglich; 
immergrün. [jefntfret. 

Endecimable 5 indes/émabl, adj, 

Indecision, indésizhan, (fr. W.) 
5. die Unſchlüſſigkeit, Unentſchloſſenheit. 

Indecisive, indési’siv, adj. 1. nicht 
entſcheidend, unentſcheidend, (ot) Etwas 
nicht entſcheidend. 2. unentſchieden, ſchwan⸗ 
Feud. — ade Indeci‘sively, unentſchie⸗ 
den, ohne Eutſcheidung. 

Endecisivemess, indèsl'sivnes. 3. 
die Unentſchiedenheit, der unentſchiedene, 
ſchwankende Zuſtand. 

Indeclinable, indékilnabl, (tat. 
indeclinabilis) adj, 1, [Gramm.] unum— 
endbar, indeklinabel. 2. f unveränderlich. — 
adv. Indeeli“nably, beſtändig, immer. 

Endecosmposable, indékémpd’- 
2abl, adj. Chem.] unzerfetzbar, unzerlegbar. 

Indecomposableness, indé- 
kompo/zablnes, 3. [Chem.] die Unzerſetzbar⸗ 
keit, Unzerlegbarkeit. 

Indecorous, indék/dris, indék 6“ 
mis, (lat.) adj. unauſtändig, ungeziemend, 
unziemlich. — adv. Inde“ oro us ly, uns 
anſtändig. [nés, s. die Unanſtändigkeit. 

Indecorousness, iudék/dris- 

Indecorum, indékd‘ram, d. W.) 
6. die Unanſtändigkeit. 

Indeed, indééd, adv. I. in der 
That, in Wahrheit, wirklich. 2. (emphatiſch) 
wahrtich, fürwahr. 3. freilich, allerdings, 
zwar. 4. (als Ausrufungswort) wirklich! 

2. This is true; it is in de e d. WRRSTER. 
I were a beast — to do you wrong. 
DRVYD EN. 3. Ships not so large —, but 
better manned. 4. Indeed! is it pos- 
sible? is it so in fact? 

Indefatigable, indéfat‘sgabl, 
(fr. infatigable) adj. unermüdlich, raſtlos. 
— adv. In defat“igably, unermüdet, 
unverdroſſen, raſtlos. 

Indefatigableness, indéfat’. 
tégäblnés, An defatiga!“ tion) s. die Un⸗ 
ermüdlichkeit, unverdroſſenheit. 

Indefeasibility, indéfézébil“sts, 
8. die Unverletzbarkeit, Unverletzlichket, Une 
widerruflichkeit (eines Titels ꝛc.), Unveräußer⸗ 
lichkeit (eines Grundſtücks). 

Indefeasible, indéfé/zebl, (vom 
fr. défaire) adj. unverletzlich, unwiderruf⸗ 
lich, unveräußerlich. 

Indefectibility, iudéfsktebil etz, 
(fr. indéfectibiliteé) 8. [Theol.] die Unanfs 
hörlichkeit, der unaufhörliche Beſtand (der 
Kirche). 

Indefeetible, indérékiebi, (fr. 
W.) adj. unaufhörlich. 


Fate, far, fall, fat. M&. mét. Fine, fin. No, move, nör, got. dil, clöüd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Endefective , indéfék'tiv , adj. 
vollkommen. [defeasible. 

Indefeisible, indefe’zebl, ſ. In- 

Endefensibility, indefensevil’- 
été. (Indefen’sibleness) s. die Unhalt— 
barkeit (eines Grundſatzes ꝛc.). 

Undefensible, indéfén‘sebl, adj. 
Tu. f nicht zu vertheidigen, ſich nicht ver: 
theidigen laſſend, unhaltbar. lſchutzlos. 

Intdlefensive, indè fön“ iv, adj. 

Endeficiemcy, indétish’ense, s. 
die Zulänglichkeit, Vollſtändigkeit, Vollkom— 
menheit. 

Endeficient, indéfish’ent, 
vollſtändig, zulänglich, vollkommen. 

Indefinable, indéfine’ abl, adj. 
unbeſchreibbar, unerklärbar. 

Indefinite, indef’éuit, (lat. inde- 
finitus) adj. 1. unbeſtimmt. 2. unbegrenzt, 
unbeſchränkt (v. Raume re). 3. [Handel] — 
payment, eine a Kontozahlung. — ado. In- 
definitely, J. unbeſtimmt, im unbe⸗ 
ſtimmten Sinne. 2. bis zu einem unbeſtimm— 
ten Grade ausgedehnter Naum). 

end; indét/énitnes, s 
1. die Unbeſtimmtheit. 2. die Unbeſchränkt— 
heit, Unbegrenztheit. 

Indefimitude, indefin‘étude, s. + 
die für den Verſtand unendliche, obgleich in 
der Nealität endliche Quantität, die unbe— 
ſtimmte Menge, der unbeſtimmte Umfang. 

Hndleliherate, indéliv’berate,dn- 
delib’erated) (fr. indélibéré) adj. Une 


adj. 


überlegt, unerwogen, unvorſetzlich. — adv. 
Indelib‘erately, unüberlegt. — In- 
delib‘erareness, s. die Unüberlegtheit. 


Indelibility, indelebil’éte; (fr. in- 
delébilité) s. die Unauslöſchlichkeit. 

Indelible, iudelebl, (fr. inde- 
lébile) adj. 1. F unauslöſchlich, unaus— 
löſchbar (Dinte ꝛc.). 2. + unvertilgbar; un- 
vernichtbar. — adv. In dell ibly, unaus— 
löſchlich. — Indel’ibleness, s. 1. die 
Un auslöſchlichkeit. 2. die Unvertilgbarkeit. 

Endelicacy, indel’ekase, „fr. in- 
délicatesse) s. der Mangel an Zartgefühl, 
die Unfeine, Unzartheit. 

Indelicate, indel’ekate, (fr. In- 
delicat) adj. unjart, unfein, gemein. adv. 
Indel‘icately, unzart. 

e 
shun, s. I. die Entſchädigung, Vergütung, | ( 
d e der Erſatz. 2. die Ent⸗ 
ſchädigungsſicherheit, Sicherſtellung gegen 
Berluſt, Schaden, Strafe. 

Indemmify, indém'néft, (v. lat. 
damnum) v. a. I. entſchädigen, ſchadlos hat 
ten. 2. gegen Verluſt, Schaden, Strafe ſicher 
ſtellen. 

Indemnity, indem‘neie, (fr. in- 
demnité; fp. indemnidad) s. die Entſchädi⸗ 
dung, Schadloshaltung, Sicherſtellung gegen 


Strafe. Act of —, die Amneſtie; Entſchaͤdi— 
gungsakte. Bond of —, die Schadlos-Bürg— 
ſchaft. Sum of —, die Schadloshaltungs— 
ſumme. 

Indemonstrable, indéwän“ 
strabl, adi. unerweislich. — lu demon“ 


strableness, s. die Unerweislichkelt. 


dent“ ment) 5 1. 
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Indenize, la“dènlze, v. a. einbür⸗ 
gern, ſ. Endenize. [bürgern. 

Indenizen, indén“ezn, v. a. ein⸗ 

Indent, indent’, (v. lat. dens) v. a. 
1. auszacken, auszähneln, auskerben. 2. a) 
Einen als Lehrling, Lehrburſchen aufdingen, 
(to) (Einen zu einem Schuhmacher ꝛc.) in 
die Lehre thun. b) dingen (eine Magd ꝛc.). 3. 
Typogr. ] einziehen (Schriftzeilen). 4. [Rechts- 
ſpr.] To — articles of agreement, einen 
Vertrag abſchließen (zwiſchen Parteien). 5. + 
beſiegeln. SuAk. 

To be indented within one another, 
in einander greifen. Indented, im Zid: 
zack laufend, wellenförmig. 

Indent, v. u. 1. kontrahiren, einen 
Vertrag ſchließen, ſich vergleichen. 2. + (with 
the way) im Zickzack laufen. 3. 0 taumeln, 
wackeln. 

Indent, s. I. + die Kerbe, der Cin: 
ſchnitt; die Einbiegung. 2. das Gepräge. 

Indent, ident, 3. [Nordam.] der 
Staatsſchuldſchein. HAMILTON. 

Inelentation, indéutä'shün, Un- 
die Auszackung, der 
zackige Einſchnitt; die Einbiegung. 2. der 
Kontrakt, Vertrag, Vergleich. 

Indenture, indént/tshure, s. 1. 
der Vertrag, Kontrakt, die Vertragsurkunde. 
2. der Lehrbrief (eines Lehrburſchen). 

To make indentures, O taumeln, 
wackeln. 

Indenture, v. a. l. aufdingen, in 
die Lehre geben oder nehmen Leinen Lehr— 
jungen), dingen (Bediente). 2. + zacken. 

Independence, indépen’ dèuse, 
(Iadepen deny) (fr. indépendance ) 
8. 1. die Unabhängigkeit. 2. die Unabhaͤngig— 
keit, Freiheit (des Geiſtes). 3. die Unab— 
hängigkeit; das eigene Vermögen, Stehen 
auf ſeinen eigenen Füßen. 

Declaration of independence, die 
Unabhängigkeitserklaͤrung (der Vereinigten 
Staaten). 

Independent, indépen‘dent, (fr. 
indépendant) adj, I. (on, of, from) unab— 
hängig (von). 2. unabhängig, auf eigenen 
Füßen ſtehend (dem Vermögen nach). 3. 
(keinem fremden Einfluſſe unterworfen) un— 
abhängig, frei. 4. unabhängig, nicht ver— 
bunden (mit). 5. frei, ungezwungen, leicht 

(Anſtand). 6. unabhängig, mit Ausſchluß 

(von); in keiner Verbindung ſtehend (mit). 7. 
zu einer unabhängigen, independenten Kirche 
gehörig. 

2. We all wish to be independent in 
property; yet few men are wholly —, 
even in property, and none — for the 
supply of their wants. WessTER. 4, It 
is believed the soul may exist — of 
matter. 6. I mean the account of that 
obligation in general, under which we 
conceive ourselves bound to obey a 
law, independent of those resour- 
ces which the law provides for its own 
enforcement, WARD. 

To be independent of, I. nicht unter 
Jemands Gewalt, unter Einem ſtehen. 2. 
keine Beziehung haben (auf), in keiner Ver— 


Indenizat ion, indeneca’shin, 5. bindung ſtehen emit). — company, die Fret: 


die Einbürgerung, Verleihung des Heim— 
rechts, das Bürgerrechtspatent. 


kompagnie. unabhängige, Independent, 
Independent, s. (Kirdeng.) der 


giſters habend. 


| Ungecchiklichkeit. 
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Independently, ind?pér'déatld 
adv. I. unabhängig. 2. (of) ohne Beziehung, 
ohne Rückſicht (auf). 3. unabhängig, frei Cvs 
theilen ꝛc.). 

Indeprecable, indép’prékabl, 
adj. unerbittlich, unabbittlich. 

Indeprehensible, iadèppréhén“ 
sebl, adj. unausforſchlich. 

Endeprivable, indéprive’ abl, adj. 
nicht der Entziehung od. dem Verluſte uns 
terworfen. 

Endescribable , indéskribe’Abl, 
adj. unbeſchreibbar, unbeſchreiblich. 

Indescriptive, indeskrip’tiv, adj. 
nicht beſchreibend, keine genaue Beſchreibung 
enthaltend. digkeit, der Unwerth. AppIson. 

Indesert, indézért’, s. die Unwür⸗ 

Indesinent, indeés’sénent, adj. uns 
abläſſig, unaufhörlich. — adv. Indes'inent- 
ly, unaufhörlich rc. 0 

Indestructibility, indéstrükté- 
bil’ ete, s. die Unzerſtörbarkeit. 

Indestructible, indéstrik’tébl, 
(fr. W.) adj. unzerſtörbar, unzerſtörlich. 

Endeterminable , indétar/mé- 
nabl, adj. I. unbeſtimmbar. 2. nicht zu ents 
ſcheiden oder zu beendigen. 

Indeterminate, indéter’menate, 
adj. unbeſtimmt. — adv. Iudeter'minate- 
ly, unbeſtimmt. 

Indeterminateness, indéter’- 
ménatenes, s. die Unbeſtimmtheit. Patkx. 

Endetermination, fudétermeé- 

na/shun, s. I. die Unſchlüſſigkeit, Unentſchsoſ— 
ſenheit. 2. die Ulibeſtimmtgeik BRAMHALL, 

Endetermined,indeter’ mind, adj. 
1. unbeſtimmt. 2. unſchlüſſig. 

Inde vote, indèvôte“, (fr. indévot) 
adj. kaltſinnig. 

Endevoted, indèvè“téd, adj. de 
zugethan, abgeneigt (Einem). 

Indevotion, indèvô'shün, (fr. W.) 
6. die Andachtloſigkeit, das unandächtige Bes 
tragen. 

In devout, indévout’, (fr. indévot) 
adj, unandächtig, andachtlos. — adv. In de- 
vont ly, andachtlos, ohne Andacht. 

Index, in deks, d. W.) pl. indexes, 
manchm. indices, 3. I. der Zeiger, Anzeiger. 
2. der Zeiger, Uhrenzeiger, Wegzeiger. 3. 
[Unat.] der Zeigefinger. 4. [vith u. Algebr.] 
die Kennziffer, Karakteriſtik. 5. der Anzei⸗ 
ger, Index, das Regifter, die Inhaltsan— 
zeige, Tabelle, das Inhaltsverzeichniß (eines 
Buchs). 6. der Inhalt (eines Buchs, der yore 
anſteht, wie in alten Büchern); der lebende 
Index (der den Inhalt eines mimiſchen Spiels 
anzeigt). Suak. 7. — expurgatory, Ukath. 
Rom! das Verzeichniß der verbotenen Bücher. 

And thunders in the index? und don⸗ 
nert gleich Anfangs, im Verkünden? Suax. 
To look for a thing in the —, Etwas im 
Inhaltsverzeichniſſe nachſchlagen. To be the 
— of .., Etwas anzeigen. 

Indexical „ indeks’ ekäl, adj. zu 
einem Register gehörig, die Form eines Res 
adv, Index‘ically 
nach Art eines Negiſters. Swirr. 

Endexterity, indékster‘ete. 8. die 
(Oſtindien— 
India, in dea, s. [Geogr.] Indies 
India-house, (Lond a] das Geſchäfts⸗ 
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haus der oſtindiſchen Kompagnie. —-man, 
der Oſtindienfahrer. —-rubber, das Feder— 
harz. lindianiſch. 

Indian, in/déan, adj. a) indiſch. b) 

Indian anise, der Sternanis. — arrow- 
root, die indiſche Pfeilwurz. — bark, die 
Cascarille. — berry, [Bot.] der Fiſchmond— 
ſame. — berries, die Tollkörner. — bread, 
die ſchwarze Purgirnuß. — cane, das Blu— 
menrohr. — cole, die Waſſerbrodwurzel. — 
corn, der Mais. — cress, die indiſche 
Kreſſe. — fig, die indiſche Feige. — hog. 
der Hirſcheber, Eberhirſch. — horehound, 
[Bot.] die Monarde. — ink, die Tuſche. 
— leaf, der Sorgweizen, Sorg. — rat, die 


Pharaonsratte. — red, das engliſche Braun- 


roth, Bergroth. — reed, das indiſche Rohr. 
— rubber, das Leder-, Federharz, Gummi 
Elaſtikum. — saffron, die lange Gelbwurz. 
— trader, [Nordam.] der Jäger-Kaufmann. 
— wood, das Blauholz. 

Indian, in‘dean, in‘jéan. ind‘yan, 5. 
a) der Indier. b) der (amerikaniſche) Indianer. 

Indianet, in‘déaneét, 5. [Induſtr.] 
ein Mancheſterzeug. ralg.] der Indianit. 

Andianite , in‘déanite, s. [Miue— 

Indicant, in‘dekant, adj. [Med.] 
anzeigend (Merkmale). Coxe. 

Indicate, in dékäte, (lat. indico) 
v. a 1. § anzeigen. 2. anzeigen, angeben; 
andeuten; darlegen, darſtellen, auslegen. 3. 
[Med.] anzeigen, angeben. 

1. A heavy swell of the sea in calm 
weather often indicates a storm at 
a distance. 3. Great prostration of 
strength indicates the use of sti- 
mulants. WEBSTER. 

Indication, indéka‘shin, S. I. (das 
Anzeigen) die Anzeige. 2. die Anzeige, das 
Merkmal, der Beweis, das Kennzeichen. 3. 
[Med.] die Anzeige, das Zeichen, Anzeichen. 
4. die Entdeckung, Angabe. EEX TIEV. 5. + 
die Darſtellung, Erklärung. Bacon. 

Indicative, indik’kativ. adj. I. an- 
zeigend; andeutend. 2. [Gramm.] - mood, 
der Indikativ, die Anzeigeweiſe, anzeigende 
Art. 

To be indicative of, Etwas anzeigen. 

Indicative, s. [Gramm. Jeder In— 
dikativ. lanzeigend, zur Anzeige, deutlich. 

Endicatively , indik‘kativle, adv. 

Indicator, in‘dikkatur, 8. 1. der, 
welcher, das, was anzeigt. 2. [Anat.] der 
Zeigefingerſtrecker, Streckmuskel des Zeige— 
fingers. lzeigend. 

Endicatory, in'dikkätäré, adj. an: 

Indice, |. Index. 

Indicolite, in‘dekdlite, s. [Mine⸗ 
ralg.] das Indikolit, Indigſtein. 

Indlict, indite’, (lat. indico) v. a. 
(Nechtsſpr.] Cor) ſchriftlich anklagen (eines 
Verbrechens ꝛc.). 

It is the peculiar province of a grand 
jury to indict, as it is of a house of 
representatives to impeach. 

WEBSTER. 

Indlict, v. a. ausſchreiben (Verſamm— 
bingen 2c.). 

Endictable, indlte-Abl, adj. anflag: 
bar; der Anklage durch eine große Jury 
(Grand Jury) unterworfen. 

Indieter, indite“ür, 2. der Ankläger. 
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Endiction, indik’shin, (neulat. in- 
dictio) s. 1, die Anzeige, Verkündigung, Er— 
klärung. Bacon. 2. [ Chron.] die Zinszahl, 
römiſche Zinszahl, Römerzinszahl, Kaiſer— 
zahl, Indiktion. lerklärt. 

Indictive, indik'üv, adj. verkündet; 

Indictznent, indite’ment, s. 1. 
[Rechtsſpr.] die ſchriftliche, von einer gro- 
ßen Jury vorgebrachte Anklage. 2. das die 
vorgebrachte Anklage enthaltende Papier od. 
Pergament. [genbeweis führen. 

To traverse the indictment, den Wes 

Indies, in‘déz, s. pl. Indien. 

The East-Indies, Oſtindien. 
West-Indies, Weftindien. 

Endifference, indif’ferénse, (In- 
dif‘ferency) (iat. indifferentia) s. 1. die 
Parteiloſigkeit; Unparteilichkeit. 2. die Gleich— 
gültigkeit (einer Perſon). 3. (der Zuſtand, 
wo kein Unterſchied iſt) die Gleichgültigkeit. 

3. When we speak of the indifferen- 
ce of things in themselves ... 
Hooker. 

With indifference, parteilos; unpar⸗ 
teiiſch; gleichgültig. 

Indifferent, indif férént, (fr. W.) 
adj. 1, parteilos, unparteilich 2. unpartei— 
iſch (Richter ꝛc.). 3. (to) a) gleichgültig (ge— 
gen, in Beziehung auf). b) von keinem Be— 
lange (für eine Sache). 4. gleichgültig, einer— 
lei. 5. (ohne Belang; moraliſch gleichgültig) 
gleichgültig. 6. leidlich, nicht ſonderlich, mit— 
telmaßig; gemein. 7. adv. (O u. ungram— 


The 


matiſch) leidlich, ziemlich (tugendhaft ꝛc.). 

3. a) It seems to be impossible that a 
rational being should be indifferent 
to the means of obtaining endless hap- 
piness. WEBSTER. 4. It is - which 
road we take. 5. Things in themselves 
-, may be rendered evil by the pro- 
hibition of law. WEBSTER. 

Endifferently,indif férentié, adv, 
1, ohne Unterſchied. 2. unparteliiſch. 3. gleich— 
gültig. 4. leidlich. 

1. To offer pardon indifferently to 

all., ADDISON, 
Indigence, in dèjense, ) (lat. indi- 
Indigenecy, in‘dejensé,§ gentia) s. 
die Duͤrftigkeit. [der Eingeborne. 
Indigene, in/déjéne, (fr. W.) s. 
Indigenous, indid‘jénis, adj, ein: 
geboren, einheimiſch. 0 
Indligent, in‘déjent, (lat. indigens) 
adj. 1, dürſtig, arm. 2. T a) bedürftig. b) 
(ot) bedürfend (Etwas), bedürftig (einer Sa— 


che). 3. + leer; (of) ohne. 

Indigest, in’dejest, 3. + die unor⸗ 
dentliche, verworrene Maſſe, das Chaos. 

Indigested, indéjes‘ted, & In di- 
gest) (lat. indigestus) adj. 1, unverdaut. 
2.4 unverdaut, unreif, nicht gehörig, nicht 
recht durchdacht od. ausgearbeitet (Plan ꝛc.). 
3. ungeordnet, unordentlich; unförmlich. 4. 
a) (nicht vermittelſt der Hitze zubereitet) nicht 
gekocht. b) ungeläutert (Luft ꝛc.). 5. [Chir.] 
nicht zum Eitern gebracht (Wunde). 

Indigestible, indé)és'tébl, adj. 
T u. t unverdaulich. 

Indigestion, indéjes‘tshin, fr. 
W.) s. I. die Unverdaulichkeit. 2. die Ber: 


ungeläuterte Schwärze es Feuers). 
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Indigitate, indid‘jétdte, (v. lat 
digitus) v. a. 1, mit dem Finger zeigen, ans 
deuten. 2. + beweiſen, darthun. 

Indigitation, indidjétd/shin, 3. 
das Zeigen mit dem Finger, der Fingerzeig. 

Indign, indine’, (lat. indignus) adj 
* unwürdig; ſchimpflich, ſchändlich. Cxaucer. 

Indignance, indig‘nanse, ) s. + 

Endignancy, indig'ndusé, ; der 
Unwille, Zorn. SPENSER, 

Indignant, indig‘nant, adj. (at) 
unwillig, ungehalten (über). — adv. Indig*- 
nantly, mit Unwillen. 

Indignation, iudigud'shün, (lat. 
indignatio) s, der Unwille, Zorn. 

Indignify, ludig'nèft, v. a. + vers 
ächtlich behandeln. SPENSER. 

Endignity , indig/nét*, (at. indig- 
nitas) s. 1. die Unwürdigkeit, Unanſtändig— 
keit; Schändlichkeit. 2. die Beſchimpfung, 
Schmach, unanſtändige, ſchlechte Behandlung. 

Indignly, indine‘lé, adv. * unwür⸗ 
dig, ſchändlich. 

Indigo, in‘degs, gr. it. u. jp. indigo) 
s. [Bot. u. Handel!] der Judig, Indigo. 

Indigo plant, die Judigpflanze. 

Indigometer, indégom‘étir, . 
[Chem.] der Indigomeſſer, Indigometer. 

Indilatory, iudilatdté, adj. nicht 
zauderhaͤft oder langſam. 

Hndiligence, indil/éjérse, 4. der 
Unfleiß, die Trägheit. 

Endiligent, indilejent, adj. anfleis 
Big, träg. —adv. lndil/igently, uufleißig. 

In dizminishable, indéwin‘ish- 
abl, adj. nicht vermindert oder verringert 
werden könnend. 

In direct, indèrékt“, (lat. indirectusy 
adj. I. r nicht gerade. 2. + a) krumin, ſchief, 
verdeckt, verſteckt (Angriff, Mittel, Wege ꝛc.). 
b) unredlich. e) verkehrt. Suat. d) indirekt, 
mittelbar (Wink, Wege ꝛc.). e) indirekt 
(Steuer). 

Indireetion, indérek’shin, s. 1 
der Umweg. Snak. 2. krumme Wege, die 
Liſt, Schlauheit, Unredlichkeit. SuAK. 

Indirectly, indevekt‘le. adv. I. nicht 
in gerader Linte, ſchief. 2. mittelbar. 3. nicht 
geradezu. 4. unredlich, ohne Recht. Suan 

3. He indirectly mentioned the subject, 

Hndirectmess, indérskt‘nés, s. I. 
T die ſchiefe Richtung, Schiefheit; der Um— 
weg. 2. 4 die Unredlichkeit. 

Indiscernible, indizzér'nèbl, adi. 
a) nicht unterſcheidbar. b) (to) unbemerkbar 
(für). — adv. Iudiseer‘nibly, unbe- 
merklich, unbemerkbar. 

Endiscerniblemess, indiccér’- 
néblnès, s. die Unbemerklichkeit, Unbemerk— 
varkeit. [s. der Unverſtand. 

Ineliscernument, indizzern ment, 

Indiscerpible, indisser’pebl. adj. 
* unauflöslich. Mok 

Indiscerptihility, indisserpté— 
bileié, s. die Unauflostefert, Unzertreum— 
lichkeit. (adj. unauflösbar, unzertrennlich. 

Indiscerptible, ind? sséep tél, 

Badlisciplimable,indis séplnabl 
(fr. W.) adj. unbändig, unlenkſam Kind we 

Indiscoverable, ind’shav'ie 


dauungsſchwäche. 3. + Blackness of —, die abl, adj. unſichtbar. a dis c evy,s 
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Indisereet, indiskréct’, (fr. indis-] Unaufldstichfeit; immerwaͤhrende Verbind— 2. die Abſonderung in Individuen. 


eret) adj. unverſtändig, unbedachtſam, un— 
beſonnen, unvorſichtig, unüberlegt; unbe— 
ſcheiden. — adv. Indiscreet’ly, unver⸗ 
ftandig ꝛc. 

Indiserete, indiskréte’, dat.) adj. 
nicht geſchieden, abgetheilt od. getrennt. 

Indliscretion, indiskresh’an, (r. 
W.) 5. 1. die Unbeſonnenheit, Unbedachtſam— 
keit, Unbeſcheidenheit, der Unverſtand. 2. die 
unbeſonnene Handlung) die Uubeſonnengeit. 

Endiscriminate,indiskrim’enate, 
adj. l. nicht unterſcheidend, keinen Unter: 
ſchied machend. 2. ohne Unterſchied, unter: 
einander. 3. nicht unterſchieden, nicht zu un⸗ 
terſcheiden. 

I. The indiscriminate voraciousness 
of a glutton. CHESTERFIELD. 

Krodliscriminately, indiskrim“ 
éuarele, adv. ohne Unterſchied. 

Bir wee „ indiskrim’- 
end ing. adj. keinen Unterſchied machend. 

Bsa Aer iamimatiom, indiskrim- 
ens'shün, s. der Mangel an Unterſcheidung 
oder Unterſchied. JEFFERSON. 

Ba discussed, indiskust’, adj. nicht 
unterſuͤcht. 

1 ndispensability 5 
bil/ere. oder: 

Eudispensableness, indispen’- 
sdilués, s, die Unerläßlichkeit, Unumgang: 
lichkeit. 

Endispensable , 
(iv, 23.) adj. unerläßlich, unerlaßbar, un— 
nachläßlich, unumgänglich, unumgänglich 
nothwendig. adv. Indispen‘sably, 
unerläßlich, ſchlechterdings. 

Indispersed, indispér'ssd, adj. 
nicht zerſtreut. 

Iadlispose, indispôze“, (fr. indispo- 
ser) v. d. I. unwillig, unzufrieden machen, 
\ (taynbgeneigt, abwendig machen (einer Sache). 
2. a) unpaäßlich machen. b) zerrütten, ſchwä⸗ 
chen (die Organe). 3. (for) untauglich, un⸗ 
tüchtig machen Gu). 4. (towards ) mit Un⸗ 
gunſt, Widerwillen erfüllen, (gegen). 

Kndisposed , indispoz‘d, adj. 1. 
unpäßlich, unpaß. 2. abgeneigt. 3. unwillig. 
4. untauglich. 

Idisposedness, indispd/zednes, 
s. I. die Abgeneigtheit, Abneigung, der Wi⸗ 
derwille. 2. [Theol.] die Verſtocktheit. 3. die 
Verdrießlichkeit. 4. die Untauglichkeit. 5. die 
Unpäßlichkeit, der zerrüttete Zuſtand; die 
Schwere eim Magen ꝛcf.). 

Indisposition, iadispözish“ün, (fe. 
W.) s. I. die Unpäßlichkeit. 2. (to, towards) fe 
die Abneigung (gegen); der Widerwille (an). 
3. [Chem.] das Widerſtreben. 

3. The indisposition of two substan- 
ces to combine. 

Indisputable, indis‘putabl, in- 
dispu'täbl, «fr. W) adj. unbeſtreitbar, un— 
ſtreitig. — adv. Indis‘putably, unbeſtreit— 
bar, unwiderſprechlich, ohne Widerſpruch. 

Indisputableness, indis’pu- 
täblnés. s. die Uuſtreitigkeit, Unbeſtreitbarkeit. 

Indisputed, iudtspu'téd, adj. wie 
beſtritten, unangefochten. 

In dissolubility, indissiiayit ee, 

Hastisseltsbleness, tadtsstübl- 
1. t die Unauflöslichkett. 2. t die]s. 


lichkeit; Unzertrennlichkeit (der Ehe ꝛc.). 

Indissoluble, indis’sdlubi, dat. 
indissolubilis) adj. I. unauflöslich (Sub— 
ſtanz). 2. t unauflöslich (Verpflichtung); un— 
zertrennlich (Ehe ꝛc.). 

Indissolubluy, indis‘sdlblé, adv. 
1. Funaufldsbar, unauflöslich. 2. t unauf— 
loslich; unzertrennlich. 

Indissolvable, indizz61’vabl. adj. 
1. unauflöslich. 2. + a) unauflöslich (Ver⸗ 
pflichtung ꝛc.). b) $ ewig (Nacht). 

Indistinet, indistingkt’, (lat. indis- 
tinctus) adj. J. undeutlich (Töne ꝛc.); ver— 
worren (Begriffe ꝛc.). 2. F nicht genau une 
terſcheidend. SHak. 

Indistinctible, indistingk’tébl, 
adj, nicht unterſcheidbar. 

Indistinction, iudisdugk'shün, 
gs. 1. die Undeutlichkeit, Verwirrung Clu. 
gewißheit). Brown, 2. die Nichtunterſcheidung. 
3. die Gleichheit des Nanges oder Standes. 

In distinctly, indistingkt’ le, adv. 
1. undeutlich; verworren. 2. ohne Unterſchied. 

Indistinctness, indistiugkt'nés, 
s. die Undeutlichkeit; Verworrenheit. 

Indistinguishable, indisting’- 
gwishabl.adj. nicht unterſcheidbar; unſichtbar. 

Indistinguishing, indisti 
adj. keinen Unterſchied machend. 

Indistur bange; jndistur’banse, 
5. die Nuhe, Stille. 

Indit eli, inditsh’, v. a. eingraben. 

Indite, indite’, (lat. indico) v. d. 1. 
niederſchreiben, abfaſſen, entwerfen. 2. dikti— 
ren. 3. gerichtlich belangen. 4. (ok) über— 
führen (einer Sache). Saak. — v. u. einen 
Bericht über Etwas abfaſſen. 

Enditement, indite’ment, . I. das 
Abfaſſen. 2. das Diktiren. 

Inditer, indi’ tur, s. der Berfaſſer. 

Individable, indévi'dabl, adj. un- 
theilbar. Snak. theilt. 

Individed, indévi'ded, adj. unge⸗ 

Individual, indévia‘ual, indevid’- 
jual, dat. individuus) adj. I. einzeln, be: 
ſonder, indwiduell. 2. (nur einem Einzigen 
gehörig) perſönlich, individuell. 3. T unge— 
theilt, unzertrennlich. 

Individual, indévid qual, s. I. (ein 
einzelnes menſchliches Weſen) das Indivi⸗ 
duum. 2. + das Individuum, Einzelweſen, 
Einzelding, das einzelne Weſen, Thier. 

Individuality, indevidual’éie, 3 
die Individualität, Einzelnheit. 

Indi vidualize, indévid‘dalize, v. 
a, [Philoſ.] indiwidualiſiren, abſondern, ein— 
zeln betrachten. Individualiza “tion, s. 
die Abſonderung, das Betrachten im Ein— 
zelnen. 

Individually, indévid‘dallé, adv. 
1. individuell, einzeln; beſonders betrachtet. 
2. perſönlich. 

2. Omniscience, an attribute indivi- 
dually proper to the Godhead. 
HaAKEWILL, 

Endividuate, indévid‘uate, v. a. 
J. als ein Individuum darſtellen, unterſchei— 
den. 2. * umſtändtlich beſchreiben. 
Indlividuate, «adj. ungetheilt. 
Indlividuation, iudévidua“ shun, | 
1. die Darſtraung als ein Judividuum. 


2 3 2 a 

indispensa- 
indisting‘- 
gwishing, 


2 2 2 4 
indispen‘sabl, 


Mes, +. 


Endividuity, indevidu ‘ete. s. T die 
Individualität, individuelle, zbe ſondereExiſtenz. 

Indivinity, indévin‘ete, s. der Mans 
gel an göttlicher Macht. 

Indivisibility, indevizebil’ ete, 

Endivisiblemess,indéviz/ebines, 3 
8. die Untheilbarkeit. 

Indi visible, indeviz‘ebl, (fr. W.) 
adj. untheilbar. — 6. [Geom ] pl. das Un⸗ 
theilbare. —adv. Indivis‘ibly, untheilbar. 

In docible, indos’ebl, (v. lat. doceo) 
adj. 1. ungelehrig. 2. unbändig, unlenkſam 
(v. Thieren ꝛc.). 

Endocile, indés‘sil , dat. indocilis) 
adj. I. ungelehrig. 2. unbändig, unlenkſam 
(Thiere ꝛc.). 

Endocility, inddsilété, (F Indo- 
cibleness, Indocibil’ity, lndoc’il- 
ness) (fr. indocilité) s. 1, die Ungelehrig— 
keit. 2. die Unlenkſamkeit, Unbändigkeit. 

Indoctrinate, indok’trénate, (fr. 
unterweiſen. 

Kndoctrination,indoktrend‘shin, 
s. die Unterweiſung. 

Indolence, in’ddlénse, (In/do- 
lency) (lat. indolentia) s. 1. die Schmerz⸗ 
loſigkeit. Barner. 2. die Unempfindlichkeit, 
Schläfrigkeit, Sorgloſigkeit, Läſſigkeit, Sus 
dolenz. 

Indolent, in/délent, (fr. W.) adj. 

[Med.] unſchmerzhaft, ſchmerzlos. 2. une 
empfindlich, ſchläfrig, ſorglos, läſſig, indolent. 
— adv. In! dolently, 1. ſchmerzlos. 2 
unempfindtich ꝛc. 

Indomable, indd/mabl, 

Indomitable,⸗ indom/établ, 

fe aEEe > indompt’abl, 

lat.) adj. + unibesahmbar. 

nde en ne indérs‘abl, adj. [Hane 
del] indoſſirbar. 

Endorse, indörse“, (v. lat. dorsum) 
v. a. 1. [Handel] a) indoſſiren, endoſſiren 
(Wedel). b) (to) übertragen, abtreten (an). 
2. auf die Nückſeite (eines Papiers) Etwas 
ſich darauf Beziehendes ſchreiben, die Bezah— 
lung auf der Rückſeite beſcheinigen. 

To indorse in blank, in Blanko ine 
doſſiren. [Der Indoſſat. 

Indorsee, indérsee’, . [Handel! 

Indorsement, indérse/ment, 6. 
1. [Handel] die Uebertragung, Wechſtlüber⸗ 
tragung, das Indoſſement. 2. das Schreiben 
auf die Rückſeite eines Papiers, die Auf— 
ſchrift auf der Rückſeite eines Papiers. 3. t 
die Beſtätigung. 

Endorser, indör'sür, s. 
der Uebertrager, Indoſſant. 

Endraught, ju‘draft, s. I. * der 
Einſchnitt ins Land, der Einlauf, die Bucht. 


endoctriner) v. a. 


[Handel] 


RAlEIdu. 2. 4 der Weg, Zugang. 
ane indrensh“, v. a. 1. ets 

ſäufen, ertränken. 2. + begraben. Brey 
Inbus indü'bèüs, adj. 1, uns 


zweifelhaft, gewiß, zuverläſſig. 2. nicht zwei⸗ 
felnd, fet (Zutrauen). HARVEY. 

Indubitable, indu‘betabl, (fr. W. 
p. lat. dubito) adj. unzweifelhaft, gewiß, 
zuverläſſig. — ado. In du“ bitably, ohne 
allen Zweifel, zuverläſſig, ganz gewiß. 

Indubitableness, indu’béanl 
nes, 3. die Zuverläſſigkeit, Gewißheit. 
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Endubitate, indi‘bétate, adj. + 
unzweifelhaft, gewiß. 

Induce, induse’, (lat. induco) v. a. 
1. veranlaſſen, bewegen, vermögen, brin— 
gen, überreden, verleiten (zu Etwas). 2. 
einführen, einer Sache Eingang verſchaffen. 
3. herbeiführen, bewirken, mit ſich bringen, 
verurſachen, erzeugen. 4. a) einführen, auf— 
führen. b) anführen cein Beiſpiel ꝛc.). 5. + 
folgern, beweiſen, geltend machen. Brown. 

1. The emperor could not be induced 

to take part in the contest. 3. The 
revolution in France has induced 
a change of opinions and of property. 
4. a) The poet may be seen indu- 
cing his personages in the first Iliad. 

Pore. 

In ducement, indise’mént, s. a) 
die Veranlaſſung, der Beweggrund, Anlaß. 
b) (to) der Antrieb Gu). 

b) The love of ease is an inducement 
to idleness. 

Inducer, indü'sür, 2. 1. der Ger: 
anlaſſer. 2. (to) der Verleiter (zu). 3. das, 
was antreibt, verleitet. 

Induciary, indi’shéaré, adj. zum 
Waffenſtillſtande gehörig. 

Enduciate, indu'shéäte, 
(Nechtsſpr.] muthmaßlich (Erbe). 

Inducible, indü'sébl, adj. gefol: 
gert, bewirkt werden könnend. 

In duct, indükt“, (lat. induco) v. a. 
1. in Gang bringen, einführen. 2. einführen, 
einſetzen (in ein Amt). 

Inductile, indük'til, adj. undehn⸗ 
har, unſtreckbar. 

Enductility, indüktileté, s. 
Undehnbarkeit, Unſtreckbarkeit. 

Eufductiom, induk/shun, (dt. 
ductio) s. 1. die Einführung, e be 
(in ein Amt). 2. die Einleitung, der An⸗— 
fang, Antritt. Sax. 3. [Log. u. Rhet.] die 
Induktion, a) die Folgerung, Herleitung. 
b) die Schlußreihe. 

Inductive, induk‘tiv, adj. 1. (to) 
veranlaſſend, verleitend zu). 2. + bewir⸗ 
kend, erzeugend. 3. induktiv, Induktions .., 
o herleitend. b) hergeleitet, gefolgert. 

To be inductive of, erzeugen (Etwas). 

Induetively, induk‘tivié, adv. 
ſchlußmäßig, durch Induktion. 

In dductor, indük“tür, s. der Gin: 
führer ein ein Amt). 

Indue, indd’, (gr. endyo; lat. in- 
duo) ». a 1. anlegen (eine Kleidung). 2. + 
a) bekleiden. b) berſehen, ausrüſten, bega— 
ben. 3. J Falku.] verdauen. 4. ſtatt subdue. 

2. To indue matter with forms, or man 
with intelligence. 

Enduement, indi‘mént, 3. das 
Anlegen; Bekleiden; Begaben, die Aus— 
ſtattung; Gabe, Eigenſchaft. Moux radu. 


adj. 


die 


IND 


geben (der Trägheit ꝛc.); ſich Etwas erlau— 
ben. b) to — any one in. ., Einem Etwas 
nachſehen, gewähren, 7. + (to) Einem Gr: 
was erlauben, geſtatten. 8. + ertheilen, ver— 
leihen (Rechte ꝛc.). 


4. Let, yet a moment, one dim ray of 


light 
Indulge, dread Chaos and eternal 
Night! Pore. 


He indulged himself with a glass 
of wine, er that ſich gütlich mit einem Glaſe 
Wein. To — one’s self in pd, with liber- 
ties, ſich Freiheiten herausnehmen. 

Indulge, v. n. 1. (in) ſich ergeben, 
fröhnen, nachhangen (dem Later ꝛc.). Joun- 
son. 2. + (to) nachſichtig ſein (gegen). 

Indulgence, i iadülJeuse, dat. 

Indulgencevy, indüljense, Hin- 
dulgentia) s. I. (to) die Nachſicht (gegen, 
mit). 2. die Schonung; Milde, Gelindig— 
keit. 3. die Verzärtelung der Kinder). 4. 
a) (of) die Befriedigung (einer Leidenſchaft). 
b) (in) der Zuſtand, da man Caſtern ꝛc.) 
fröhnt, ergeben iſt. 5. die Gunſt, Gunſt— 
bezeigung. 6. lröm, kath. Kirche]! der Ablaß. 
7. [Handel] die Nachſicht (mit der Zahlung), 
Geſtundung. [gung. 

Self-indulgence, die Selbſtbefriedi⸗ 

Indulgent, indüljent, (fr. W.) 
adj. 1. nachſichtig (v. Perſonen). 2. ge: 
linde, mild Tadel). 3. (ot) Etwas befrie— 
digend, einer Sache nachhangend, fröhnend. 

Indulgential, induljen‘shal, adj. 
den Ablaß betreffend. 

Indulgently, indil/jéntié, adv. 
nachſichtig, gelinde, mild. 

To live indulgently in sin, der 
Sünde fröhnen. [s. die Nachſicht. 

Indulgentness, indülljèntués, 

Indulger, iadülqür, s. der Nac: 
ſichtige. 

Indult, indült“ A 2 it, indulto) s. 

Enduito, indui‘ti, HI. [vim Kirche] 
der Indult, Gnadenbrief, die Gnaden— 
bewilligung, Vergünſtigung, päpſtliche Ver— 
willigung zum Vergeben od. zum Beſitzen 
einer Pfründe. 2. [Handel in Spanien] der 
Indult, Einfuhrzoll von dem aus Weſt— 
indien kommenden Silber ꝛc. llich, leidlich. 

Indurable, i indw’ rabl, adj. pater 

Endurance, indu’ranse, s. I. die 
Dauer. 2. das Aushalteu, die cette 3. 
das Ertragen, die Erduldung. 4. 
Verzug, Aufſchub; Rückhalt, die Beſchräu⸗ 
kung. Suk. 

e in‘ddrAte, (lat. induro) 

hart werden, verhärten. — v. a. 1. F 
. 2. + verhärten, verſtocken (das Herz). 

Indurate, adj. l. F hart, gehärtet. 
2. 4 verhärtet, verſtockt. 

In duration, i indura’ shin, eral ey 
a) die Härtung. b) das Hartwerden. 2. + 


Taten indülje“, (at. indulgeo) }die Verhärtung, Verſtocktheir. 


v. a. 


. mit Nachſicht behandeln: Einem 


Be willfahren. 2. e (Kinder), dustrius) adj, 


(ihnen) ihren Willen thun. 


R indüs'träùs, (l. in- 
fleißig, unverdroſſen. 2. 


3. nachhangen, betriebſam, 1 5 kunſtbetriebſam. 


ſich ergeben, fröhnen (einer Leidenſchaft). 4.3. befliſſen, emſig. 4. fleißig, arbeitſam (Le— 


gewähren, 
bei einem einzelnen Gegeuſtande) a) Einem 
Etwas geſtatten. b) to- one's self with. 

ſich Etwas erlaubeu. 6. (in, bei einer Ge⸗ 
wohuheit) 4) to — one's self in. , ſich er⸗ 


geſtatten, vergönnen. 5. (with ben ꝛc.). 5. fleißig, ſorgfältig. 6. abſichtlich. 


3. Industrious to accomplish a jour— 
ney, or to reconcile contending parties. 

5. The - application of knowing men. 
Watts. 
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To vice industrious, erfinberiſch im 
Laſter. 
Industriously, 


pany 


„ 
1. fleißig, N en 


& He Se 
make peace. 
name. 

Industry, in/distré. (l. industria; 
fr. industrie) s. 1. der Fleiß, die Emſig⸗ 
keit; Betriebſamkeit, Erwerbſamkeit, der 
Kunſtfleiß, Erwerbfleiß. 2. [Handel ꝛc.] die 
Induſtrie, der Kunſtfleiß, Gewerbfleiß, die 
Kunſtbetriebſamkeit, Gewerbthätigkeit. 

Indweller, iadwél'lar, 6. 

Bewohner. 

Indwelling, indwel/ling, adj. ins 
wohnend (Sünde ꝛc.). Minner. — 8. das 
Inwohnen. 

Inebriant, iné/brédnt, adj. beraus 
ſchend. — s. die berauſchende Subſtanz. 

Inebriate, ! iné‘beeate, ((. inebrio) 
v. a. I. berauſchen, trunken machen. 2. + 
trunken machen, bethören. — v. n. trunten 
ſein od. werden. 

Inebriate, s. der Trunken bold. 

Inebriating, ine‘brédting, adj. 
berauſchend (Getränk ꝛc.). 

Enebriation, inébréd’shin, s. 1, 
die Berauſchung, Betrunkenheit. 2. + die 
Bethörung. lkenheit. 

Inebriety, i inébrl“ été, s. die Trun⸗ 

Inedited, ined’ etéd, adj. nicht 
herausgegeben, nicht bekannt. : 

Ineffability, ineaviiete, 

Ineſfableness, inéf fäbluss, 

6. die Unausſprechlichkeit. 

Ineifahle, inet/fabl, (lat. ineffa- 
bilis) adj. (gewöhnl. f) unausſprechlich. — 
adv. Inef‘fably, unausſprechlich. 

Ineſfective, inefektiv, adj. 1, 
unwirkſam. 2. fruchtlos. 3. unzulänglich 
(Macht ꝛc.). 

Eneffectual, ineffek'tshual, ad). 
unwirkſam; fruchtlos. — adv. Ineffeec’- 
tually, unwirkſam tc. 

Ineſfectualness, ineffek’tshid- 
dlnés, s. die Unwirbſamkeit; Fruchtloſigkeit. 

Ineflervescence, inéitérvés’- 
sense, 6. Chem.] das Nichtaufbrauſen. — 
Inefferves‘cent, adj. nicht aufbrau⸗ 
ſend. — Ineffervescibillity, s. das. 
Nichtaufbrauſen, die Unfähigkeit aufzubrau⸗ 
jen. — Iuefferves“cible, adj. unfähig 
aufzubrauſen. KI RwWAX. 

Bnefficacious, tnefékA‘shis, d. 
ineflicax) adj. unwirkſam. — adv. Ine f- 
fica‘ciously, unwirkſam, unkraftig. 

Hnefficaciousness, inéitesa’- 
shusnés, s. die Unwirkſamkeit. 

Inefficacz, inéf'tékäsé, s. die tus 
wirkſamkeit; Fruchtloſigkeit. 

Ineſfieieney, inéffish‘énsé, 5. 
die Unwirkſamkeit; Krafſtioſigkeit; Frucht— 
loſigkeit. 

Hnefficient, inetfish’ént, adj. uns 
wirkſam; fruchtlos, kraftlos. — ado, In- 
efti“ciently, unwirkſam, fruchtlos, ohne 
Erſolg, ohne Wirkung. 

Inelaborate, inelab‘brate, adj, 
nicht ausgearbeitet. 

Inelastie, inelas‘tik, 


industriously to- 
3. He — concealed his. 


der 


adj. nicht 


Fate. fir, fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, méve. nör, got, dil, cloud. 
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Tube. tab. fall. thin. THis. AGL 
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elaſtiſch, nicht ſpannkräſtig, nicht prallkraͤf— 
tig, nicht ſchnellkräftig, nicht federkräſtig. 

Inelastieity, inelastis’ete, s. der 
Mangel an Elaſtizität, an Feder-, Schnell-, 
Spann-, Prellkraft. 

Enelegance, inel’ éganse, (fr. 

Inelegancy, ! ine! égänsé, i in- 
elegance) s. die Unzierlichkeit, Geſchmack⸗ 
loſigkeit. 

Inelegant, inélégint, (fr. W.) 
adj. unzierlich, geſchmacklos. — adv. In- 
el’egantly, unzierlich, 

Ineligibility, inclejepiléte, s. 1. 
die Unwählbarkeit, Unfähigkeit gewählt zu 
werden, Wahlunfähigkeit. 2. die Unwürdig— 
keit zur Wahl oder vorgezogen zu werden; 
Unrathſamkeit, Unräthlichkeit der Zuſtand 
oder die Eigenſchaft, da Etwas nicht räth— 
lich, unräthlich, nicht käihfam iſt. 

Ineligible, inélejébl, adj. 1, un: 
wählbar, nicht wahlfähig. 2. unwürdig ge⸗ 
wählt zu werden; nicht den Vorzug verdie— 
nend, nicht räthlich, unräthlich, unrathſam. 


Eneloquent, fnélekwént, adh. 
unberedt. —‘adv. Inel’‘oquently, un⸗ 
beredt. 


Ineluctable, insjäk'täbl, Gl. in- 
eluctabilis) adj. unvermeidlich. 

Includible, inéld'débl, adj. un⸗ 
widerleglich. 

Inenarrable, i inénnar ‘rabl, (fat. 
inenarrabilis) adi. unausſprechlich. — Up- 
enar’rableneéss, 3. die Unausſprech⸗ 
lichkeit. 

Imept, inept’, (lat. ineptus) adj. 1. 
nicht geſchickt, untüchtig. 2. ungereimt, ab— 
geſchmackt, albern. — adv. Inept’ly, un⸗ 
tauglich, albern. 

Eneptitude, inèp'tétüde, 5. (to) 
die Untauglichkeit, Untüchtigkeit (zu). 

Ineptness, inépt’nes , s. die Un⸗ 
tüchtigkeit, Unbeholſenheit, 

Inequal, ine‘kwal, adj. ungleich; 
uneben; ungleichförmig. 

Ineduality, inekw&l’ete, (lat. in- 
aequalitas) s. 1. die Ungleichheit (einer 
Kraft, Bewegung ꝛc.). 2. die Ungleichheit, 
Unebenheit. 3. a) die Unzulänglichkeit, Un— 
gemäßheit. by (toy das Mißverhältniß (zu). 
4. die Ungleichheit, Verſchiedenheit, Un— 
gleichförmigkeit, Veränderlichkeit. 5. die uns 
gleichheit (des Standes ꝛc.). 

3. b) The inequality of terrestrial 
things to the wants of a rational soul. 

Do not banish reason for inequality, 
sprich mir die Vernunft nicht ab wegen Ver— 
worrenheit der Rede. SHAK. 

Inequidistant, Inckwedis' tant, 
adj. nicht gleich weit, nicht gleich fern oder 
entfernt. lach. ungleichſeitig. 

Inequilateral, inékwelat’eral, 

Ineduitable, inck’kwetabl, adj. 
ungerecht, unbillig. 

Ineduivalve, f iné’kwevalv, (In- 
equival’vular) adj. [Bot.] ungleichlap— 
p's, ungleichſpelzig. 

In ern, i inerm’ 2 dlat. in. 

Inermous, zusrm de, er mis) adj. 
Bot.] unbewaffnet, unbewehrt. 

Inerrability, baétrabpil. ee, d 

Inerrableness, iuér'rablués, 
a. die Unfehlbarkeit Untrüglichkeit. 
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Enerrable, iuér“Täbl, (v. lat. erro) 
adj. unfehlbar, untrüglich. — adv. Iner’- 
rably, unfehlbar. 

Inerratic, inérrät k, adj. 1. nicht 
wandernd. 2. regelmäßig, gleich wechſelnd. 

Inerringly, iner‘ringle, adv. ohne 
Fehl, ohne ſich zu irren; ohne Abweichung. 

Inert, inert’, dat. iners) adj. 1, 
Phyſ.] trage (M aterie). es träge, unthätig. 

Inertion, inèr'shün, s. [Med.] die 
Unthätigkeit (des Pulsaderſyſtems). DAR I. 

Inertitude, iner'tetide, 3. die 
Trägheit. Goon. [fällig. Dx crap. 

Inertly, inert! le, adv. träge; ſchwer⸗ 

Inertness, inért'nés, 3. 1. Phyſ.] 
die Trägheit (der Materie). Newron. 2. die 
Trägheit, Unthätigkeit. 

Inescate, inés“käte, (at. inesco) 
v. a. anködern, ankörnen, anlocken. 

Inescation, iuéskä'shün, s. die 
Anköderung, Anlockung, Afreizung. 

Inestimable, inés“téemäbl, dat. 
inaestimiabilis) adj. 1. unſchätzbar, unbe- 
rechenbar. 2. (über alle Maßen vortrefflich) 
unſchätzbar. — adv. Ines! timably, un⸗ 
ſchätzbar. Inès, 8. die Unſchätzbarkeit. 

Inestimableness, inés‘temabl- 

Enevidemce, inév‘édense, s. die 
Ungewißheit, Dunkelheit, lſicher, dunkel. 

Inevident, inev ‘édent, adj. un⸗ 

Hnevitability, inévétabil ete, 

Inevitableness, inév’ ile 
8. die Unvermeidl chkeit. 

Inevitable, inév’éabl, (fr. W. v. 
lat. inevitabilis) adj. unvermeidlich. — adv. 
Inevitably, unvermeidlich. 

Inexact, inégsakt’, (fr. W.) adj. 
1. unrichtig, ungenau. 2. unſorgfätig. 

Enexactness, inégsäkt'nés, 3. 1. 
die Unrichtigkeit, Ungenauigkeit. 2. die Un⸗ 
ſorgfältigkeit. reizbar; todt. 

Enexcitable, inéksi’tabl, adj. un: 

Inexcusable, ineksku’zabl, (fr. 
W.) adj. unentſchuldbar, nicht zu entſchul— 
digen, unverantwortlich. — adv. Inexcu’- 
sably, auf eine nicht zu entſchuldigende 
Weiſe, unverantwortlich. 

Inexcusableness, inékskü“ 
zꝗäblnés, s. die Unentſchuldbarkeit, Unver- 
antwortlichkeit. 

In execution, inekseku’ shun, s. 
die Nichtvollziehung, Nichterfüllung. 

Inexertion, inégsér'shün, s. der 
Mangel an Auſtrengung. 

Enexhalable, inegsha‘/labl, adj. 
unverdünſtbar. 

In exhausted, inékshiws’téd,adj. 
1. unerſchöpft, voll. 2. unerſchöpft, uner— 
ſchöpflich. lad. unerschöpflich. 

Inexhaustible, inskshäus, tébl, 

Enexhaustibleness , inéks- 
hdws’tebines, s. die unerſchöpflchkeit, 

Enexhaustiv @,inekshaws’ tiv, adj. 
unerſchöpflich. 

In existence, inégzis‘tense, s. 1. 
die Nichtexiſtenz, das Nichtdaſein. 2. [Phi⸗ 

los.] das Anhängen, Ankleben, Daſein (einer 
Eigenſchaft au einem Weſen). ausgelöſcht, nicht erloſchen. 

Inexistent, inégzis‘tent, adj. 1. Inextinguishable, lnéksting-- 
nicht exiſtirend, nicht vorhanden. 2. [Philoſ.] gwishabl, adj. T u. f unauslöſchlich. — lu. 
anhängend, anklebend, an einem Wejen|extin’guishableness, . die Unaus⸗ 
hängend od. vorhanden. BoviE.löſchlichkeit. 
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Inexorability,  inéksdravii/ae, 
(Unex‘orableness) s. die Unerbittlichkeit. 

Inexorable, ineks/drabl, (fr. W. 
v. lat.) adj. unerbittlich. — adv. Ine x“ o- 
rably, unerbittlich. 

Mnexpectation,!nékspekta’shin, 
s. der Zuſtand, da man keine Erwartung hegt. 

Inexpected, inékspek’ted, adj. 
+ unerwartet. — adv. Inexpec‘tedly, 
unerwartet. 

Inexpedience, inékspé‘déense. 

Inexpediency, inekspe’ dèènsé. i 
s. die Unſchicklichkeit, Unfüglichkeit, Unpaß⸗ 
lichkeit (einer Maßregel zc. ). 

Inexpedient, inekspe’ déént, adj. 
unſchicklich, unfüglich, unpaßlich, unräthlich, 
nicht rathſam, nicht dienlich, nicht gue 
träglich. 

In experience, inékspé’réense, 
(fr. W. v. lat.) s. a) die Unerfahrenheit. b) 
(of) die Unerfahrenheit (in). 

In experienced, inekspe’ réenst, 
adj. unerfahren. 

Inexpert, inékspert’, dat. inex- 
pertus) adj. (in) unerfahren, ungeſchickt, 

ungeübt (in). 

Inexpiable, ineks’péabl, (fr. W. 
v. lat.) adj. 1. unſühnbar, unabbüßlich. 2. 
Ahern (Haß iꝛc.). MILrox. — adv 
Inex‘piably, unſühnbar. 

Inexpiableness, inéks“ péablnés, 
. die Unſühnbarkeit, Unausſöhnlichkeit. 

Inexplainable, inekspline‘abl, 
adj. unerklärbar. ( unerſättlich. Sanpys. 

Inexpleably, inéksple’ able, adv. 

Inexplicable,⸗ inéks’plekabl, (fr. 
W.) adj. unerklärbar, unerklärlich. — adv, 
Inex’plicably, unerklärbar te. 

Inexplicableness, inèks“plè- 
kablnés, s, die Unerklärbarkeit. 

Inexplorable, inékspld‘rabl, adj. 
unerforſchlich. 

Inexpressible, inekspves’sebl, 
(fr. W.) adj. unausſprechlich, unſäglich. — 
adv. Inexpres‘sibly, unausſprechlich. 

Imexpressible, s. (pl. die Sein: 
kleider, Hoſen (jo von affektirten Mädchen 
genannt). 

Inexpressibleness,inckspre es“ 
seblnès, s. die Unausſprechlichkeit. 

In expressive, inekspres’siv, adj. 
1. nicht ausdrückend. 2. unausſprechlich. 

In exposure, inekspd‘zhire, s. 
das Nichtausgeſetztſein. 

Inexpugnable, inèkspüg'näbl, 
(fr. W. v. lat.) adj. unbezwinglich, untibers 
windlich. 

Inexsuperable, incksi’perabl, 
(lat.) adj. unüberwindlich, unüberſteiglich. 

Inextended, inéksten’ded, adj. 
keine Ausdehnung habend, 

In extension, inéksten’shan, 3. 
der Mangel an Ausdehnung unausgedehnte 
Zuſtand. Encye. 

Inexterminable, inéksterm’é- 
nabl, unvertilgbar, unausrottbar. 

Inextinct, inekstingkt’, adj. nicht 
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Inextirpable, inckstér‘pabl, adj.|s. I. [Milit.] die Infanterie, das Fußvolk. 
unausrottbar, unvertilgbar. — Ine xtir -. fu, ) der Kinderhaufen. 


Infarce, infarse’, v. a. voll 
ftopfen. 2. + (with) erfüllen (mit). 


Enfarction, infark’shin, s. [Med.] 


pableness, s. die Unvertilgbarkeit. 1. 
Inextricable, inéks’trekabl, (fr. 


W. v. lat.) adj. Fu. t unentwirrbar, un⸗ 


auflösbar, unauflöslich. — adv. Inex‘tri-| die Verſtopfung. HARVEV. 
cably, auf eine nicht zu entwirrende Art.! In fashionable, infash‘anabl, 
Inextricableness, ineks“tré- ad). unmodiſch. BRAD . 


Infatigable, fnfat/égani, (fr. W.) 
adj. unermüdlich. — Infat‘igableness, 
. die Unermüdlichkeit. 

Infatuate, infätsh “ute, (lat. in- 
fatuo) v. a. bethören, verblenden. 

Infatuated with.., (thörichter Weiſe) 
eingenommen von (einer Idee ꝛc.). 

Inf atuate, adj. bethört. 

Infatuation, infätshüd'shün, 6. 
die Bethörung, Verblendung Gandlung u. 
Zuſtand). 

Infausting, infdws“ting, (p. lat. 
infaustus) s. * das Unglücklichmachen. 

Enfeasibility , infézebil“ete, 

Infeasibleness, infé‘zébinés , 
8. die Unthunlichkeit. [thuntid), unthulich. 

Infeasible, inféètzebl, adj. un⸗ 

Emfect, infekt’, (fr. infecter; lat. 
inficio) v. a. I. F verpeſten, vergiften, an— 
ſtecken. 2. t a) (with) vergiften, anſtecken 
(mit); infected with, angeſteckt (von). 
b) durch Illegalität beflecken. 

2. a) It is melancholy to see the young in- 
fected and corrupted by vicious ex- 
amples, or the minds of our citizens 
infected with errors. 

Infect, adj. + vergiftet, angeſteckt. 

Enfecter, infek‘tir, s. Einer, der, 
das, was vergiftet, anſteckt. 

Infection, infék’shin, (fr. W.) s. 
I. a) die Anſteckung. b) die Peſtluft, verpe⸗ 
ſtende Ausdünſtung. e) die anſteckende Fau- 
lung, der faule Geſtank. 2. + a) die Anſtek⸗ 
kung, Seuche, Peſt. b) (die Mittheilung 
gleicher Eigenſchaften) die Anſteckung. e) das 
Gift. Suak. d) das Beflecken durch Ille— 
galität. [fection. RANMEBLER. 

2. b) Mankind are gay or serious by in- 

Infectious, infek’shis, adj. I. } 
u. t anſteckend. 2. To be of an — nature, 
Einen der Konfisfation, Verwirkung (einer 
Sache) ausſetzen (v. Sachen). Kent. 

Enfectiously, infck’shisle, adv. 
anſteckend. 

Infectiousness, infék/shisnes, 
6. die anſteckende Eigenſchaft. lanſteckend. 

Infective, iufek‘tiv, adj. f u. + 

Infecund, infek’ind, (lat. infoe- 
cundus) adj. unfruchtbar. 

Enfecundity , infekun‘aété, 5. 
[Med.] die Unfruchtbarkeit. 

Enfelicity, infélis‘sété, (lat. in- 
felicitas) s. 1. die Unglückſeligkeit, das Elend, 
Unglück. 2. der unglückliche, ungünſtige Zu— 
ſtand, das Ungünſtige. — Infelic‘itous, 
adj. + unglücklich; ungünſtig. 

Infgoff, infef, ſ. Enfeoff. 

Infer, infer’, (l. infero; fr. inférer) 
v. a. 1. + herbeibringen, herbeiführen, juz 
fügen. Harvey. 2. a) (from) folgern, ſchlieſ— 
fern (aus). b) ziehen (einen Schluß). e) vor: 
ausſetzen (Etwas). d) mit fic) bringen, in 
ſich ſchließen; beweiſen. 3. + beibringen, auf: 
ſtellen (Beweiſe). Sunk. 


käblnès, s. die Unauflöslichkeit, unentwirr— 
barkeit (Bäume). 

Ine ye, ini’, v. a. okuliren, einäugeln 

Infabricated, infabrekated, adj. 
++ ungearbeitet. Einfall. 

Infall, in‘fall, + die Streiferei, der 

Infallibility, tofaliepil/ete, 

Infallibleness, iafalleblues, 5 
(fr. infaillibité) s. die Untrüglichkeit; Un— 
ſehlbarkeit. 

Infallible, infal/iéb!. (r. in fail- 
lible) adj. I. unfehlbar, untrüglich (v. Ber: 
ſonen). 2. unfehlbar, untrüglich (Wiſſen— 
ſchaft ꝛc.). 3. unfehlbar, unausbleiblich (Er— 
folg ꝛc.). 

Infallibly, infallébié, adv. un⸗ 
fehlbar, untrüglich; unausbleiblich. 

Infame, infame’, (at. ia famo) v. a. 
+ verunehren. Bacon. 

Infamous, in’famis, (l. infamis; 
fr. infame) adj. 1. (emphatiſch) ehrlos, nie- 
derträchtig; abſcheulich (Lügner ꝛc.). 2. ver⸗ 
rufen, berüchtigt. 3. ſchändlich (Laſter ꝛc.). 
4. ehrlos. [witness. 

4. An infamous person cannot be a 

Enfamously , in‘famusle, adv. 1, 
auf eine berüchtigte Weiſe; ehrlos, auf eine 
ehrloſe Weiſe; ſchändlich. 2. (emphatiſch) 
abſcheulich. 

Imfamousness, in/famnisnés , 

Infamnvy, in‘famé, 

(. infamia) s. 1, die Ehrloſigkeit; Schande, 
der Schimpf. 2. die Schändlichkeit, Nieder— 
trächtigkeit (einer Handlung ꝛc.). 3. [Rechts⸗ 
ſpr.] die Ehrloſigkeit. 

Infancy, in’fansé, (at. infantia) 
s. 1. J die Kindheit. 2. + die Kindheit (einer 
Kunſt ꝛc.). 3. [Nechtsſpr.] die Unmündigkeit 
(bis zum 21. Jahre). 

Infandous, infan‘dis, (lat. in- 
fandus) adj. + abſcheulich. 

Enfangthef, infang’thef, (angelſ. 
in fangan u. theof) s. [Rechtsſpr.] das Vor— 
recht gewiſſer Grundherren, die auf ihren 
Gütern ergriffenen Diebe zu richten. Cowen. 

Infant, in“ fänt, (lat. infans) s. 1. 
das Kind. 2. [Rechtsſpr.] der, die Unmün— 
dige. 3. [Spanien u. Portug.] der Jufant. 
4. * der Nitter. 

Infant, adj. 1. jugendlich, jung. 2. 
1 in der Kindheit, noch nicht reif. 

Infanta, infan‘ta , (ſp. W.) s. 
Span. u. Portug.] die Infantinn. 

Infante, ſ. Infant, Nr. 3. 

Infanticide, infän“tdside, (fr. W. 
v neulat. infanticidium) s. 1. der Kinder: 
mord. 2. der Kindermord des Herodes. 3. 
der Kindermörder. 

Infantile, in’fantle, (lat. infan- 
tilis) adj. kindiſch. — state, die Kindheit. 

In fantine, in‘fantine, if) 

Enfantlike, in“fäntllke, ( . 4. 

Infantly, in‘fantlé, kindiſch. 

Infantry, in‘fantré, (fr. infanterie) 


INF 

2. a) From the character of God, as crea- 
tor and governor of the world, we in- 
fer the indispensable obligation of all 
his creatures to obey his commands, 

WEBSTER. 

To infer some detriment to., Einem 
ſchaden; angreifen (die Bruſt). To — thee 
also happier, um folglich dein Glück auch 
zu vermehren. 

Inferable, infér’abl, (nfer‘ible) 
adj. gefolgert werden finnend. 

Inference, in‘ferense, s. die Fol: 
gerung, der Schluß. 

Inferior, infé/réur, (fat. W.) adj. 
1. unter, niedriger (Dem Orte nach). 2. 
niedriger (dem Stande, Range nach); jünger 
(dem Alter nach). 3. geringer (dem Werthe 
nach). 4. untergeordnet. 

4. Attend to health and safety; ease and 
convenience are inferior considera- 
‘tions. WEBSTER. 

Inferior to.., unter Einem oder Et⸗ 
was, geringer als. To be —to.., Einem 
nachſtehen, Etwas nachgeben. — officer, der 
Subalternoffizier. — judge, der untergeord— 
nete Richter. Of — note, unbeträchtlich. 

Inferior, s. 1. eine Perſon, die 
jünger iſt. 2. der Untere, Niedere, Gerin⸗ 
gere, untergebene, Untergeordnete. 

Inferiority, inférédr‘été, (fr. in. 
fériorité) s. die Juferiorität, Niedrigkeit, 
niedrigere, untergeordnete, abhängige Lage, 
Untergebenheit, der untergeordnete Zuſtand; 
geringere Grad (von). 

We speak of the inferiority of rank, 

of office, of talents, of age, of worth. 
WEBSTER, 

Infernal, inféer‘nal, (fr. W. v. lat. 
infernus) adj. T u. + hölliſch. 

Infernal fig, der Stachelmohn. stone, 
[Chir.] der Höllenſtein. [die Höilengeiſter. 

Infernal, s. der Höllen bewohner; pl. 

Infertile, infér “til, (fr. W. b. lat.) 
adj. unfruchtbar (Boden). 

Inf ertility, infertilété, (Infer“ 
tileness) s. die Unfruchtbarkeit. 

Infest, iufést“, (lat. infesto; fr. in- 
fester) v. a. a) unſicher machen, verheeren, 
beunruhigen. b) beunruhigen, befeinden, o) 
plagen, heimſuchen. 

Inf est, adj. + verderblich. 

Infestation, inféstd'shün, s. die 
Beunruhigung, Heimſuchung, Beläſtigung. 

Enfestered, infés‘tird, adj. eins 
geeitert; eingewurzelt. [traurig. 

Infesti ve, infes’tiv. adj. untuſtig, 

Infestivity, infestivee, s, die 
Traurigkeit, Unfröhlichkeit, Unluſt. 

Infestuous, infés‘tshids, (. in- 
festus) adj. + verderblich. Bacon. 

Infeudation, infida‘shin, (fr. in- 
féodation) s. I. die Belehnung. 2. die Zehnt⸗ 
verleihung an Laien. BLACKSTONE. 

Inſi del, in‘fédél, (lat. infidelis) adj. 
ungläubig. — s. der, die Ungläubige. 

Infidelity, inféderete, (lat. in- 
fidelitas) s. 1. § der Unglaube. 2. (chriſtl. 
Rel.] der Unglaube. 3. die Untreue (eines 
Liebenden. 4. (beſſer unfaithfulness) die 
Untreue (eines Bedienten, Freundes ꝛc.). 

Infiltrate, infiltrate, (fr. infiltrery 
v. n. einziehen, ſich einziehen, fic) hinein⸗ 
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ziehen, eindringen (durch die Poren einer 
Subſtanz). 

Infiltration, infiltr’/shan, s. 1. 
1. das Einziehen, Eindringen (durch die 
Poren eines Körpers). 2. die (in die Poren 
eines Körpers) eingedrungene Subſtanz. 

Infinite, in’fénit, (lat. infinitus) 
adj, I. unendlich. 2. Chyperboliſch) unge⸗ 
heuer, außerordentlich groß. 

Infinite breast, unendlich weit. Past 

the — of thought, man hätte noch fo weit den- 
ken können, ohne darauf zu kommen. SHak. 

Infinitely, in‘fenitle, adv. I. un: 
endlich. 2. a) unendlich, ungemein, grenzen⸗ 
los. b) ungleich (größer ꝛc.). 

2. a) Jam - obliged by your condescension. 

Infiniteness, in‘fénitnes, s. I. die 
Unendlichkeit. 2. die ungeheure Größe, Un— 
ermeßlichkeit. 

Infinitesimal, infénstés“skmäl, 
(fr. W.) adj. Math.] unendlich klein; In⸗ 
finiteſimal ... (Rechnung). 

Infinitesimal, 3. IL Math.] die 
unendlich kleine Größe. Encve. 

Enfimitive, infin’étiv, (lat. infini- 
tivus) adj. — mood od. s. [Gramm.] der 
Infinitiv, die unbeſtimmte Sprachform. 

Enfimitude, infin’étude, s. 1. die 
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an enemy inflames his crimes. AD- 
Dison. b) To - a presumption. Kent. 

Inflamed with rage, wuthentbranut. 

Infflame, v. n. [ Chir.] ſich ent: 
zünden. 

Infla mer, infld’mir, 8. Einer, der, 
das, was entflammt, anfeuert; die Trieb— 
feder; der Aufhetzer. 

Inflammability, inflammabil’- 
ete, (fr. inflammabilité) s. I. die Entzünd— 
barkeit. 2. der entzündbare Stoff. 

Inflammable, inflim‘/mabl, (fr. 
W.) adj. entzündbar, entzündlich. 

Inflammableness, inflam’ mabl- 
nes, 5. die Entzündbarkeit. 

Inflammation, inflämma'shün, 
(fr. W. v. lat.) s. 1. die Entzündung. 2. 
t die heftige Aufregung eines Staatskör⸗ 
pers ꝛc.). 3. die Entzündung, der Brand. 
4. [Med. u. Chir.] die Entzündung. 

To take new inflammations to. + 
von Neuem angefeuert, entflammt werden 
zu (Etwas). lach. entzündend. 

Inflammative, inflam’ mattv 5 

„ inflam’matuie, 
(fr. inflammatoire) adj. 1. [Med. u 1. Chir.] 
inflammatoriſch, e . 
heit ꝛc.). 2. t aufrühreriſch, heftig aufregend 
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Unendlichkeit. 2. die Unermeßlichkeit, un— (Reden ꝛc.). : 
geheure Größe. 3. die unendliche, große Inflate, inflate’, (lat. inflo) v. a. J. 
Menge. Appison. aufblaſen. 2. aufblähen. 3. + aufblaſen. 


3. Toinflate one with pride or vanity. 

Enflate, (lnfla‘ted) adj. L Bot.] 
aufgeblayen. MARTYN. 

Inflation, infla’shin, (I. inflatio) 
gs. 1. das Aufblasen; die Aufblähung. 2. + 
die Aufgeblaſenheit; Einbildung. B. Jonson. 

Inflect, inflekt’, (lat. inflecto) v. a. 
1. (won einer geraden Linie abwenden) bie— 
gen, beugen. 2. ändern (den Lauf). 3. 
(Gramm. ] flektiren, a) dekliniren, umenden 
(ein Hauptwort). b) komugiren, abwandeln 
(ein Zeitwort). 3. moduliren, ſteigen und 
fallen laſſen (die Stimme). 

Inflection, inflék’shin, (lat. 
flectio) s. 1. die Biegung, Beugung. 25 
$a) die Modulation, das Steigen- u. Fal⸗ 
lenlaſſen (der Stimme). b) + die Lenkung 
(des Willens ꝛc.). 3. [Opt.] die Beugung 
(d. Lichts). 4. [Gramm.] a) die Biegung, 
umendung (der Hauptwörter). b) die Bie— 
gung, umwandlung, Abwandlung, Kon⸗ 
jugation (eines Zeitworts). 5. [Geom.] 
Point of —, der Einbeugungspunkt. 

Inflective, inflen‘tiv, adj. biegſam, 
Biegungs ... — quality ; die Biegſamkeit. 

Inflexed, inflekst’, (lat. inflexus ) 
adj. gebogen. 

Enflexibility, infleksévitete, vd. 

Inflexibleness, infléks’ébinés , 
(fr. inflexibilité) s. 1. T die Unbiegſamkeit, 
Unbeugſamkeit; Steifheit, Härte, die keiner 
Gewalt nachgiebt. 2. + die Unbeweglichkeit; 
Unerſchütterlichkeit. 

Enflexible, infléks’abl, (ſr. W. v. 
l. inflexibilis) adj, 1. T unbiegſam, unbeug— 
fam. 2. t a) unbeweglich, unerſchütterlich. b) 
(to) unbeweglich (zu); nicht zu beugen (von, 
durch). e) unveränderlich. Warts. 

Inſlexibly, infleks‘eble, adv. un⸗ 
beweglich, unerſchütterlich. 

Inflexion, ſ. Inflection. 


Infinity, infin“èté, (lat. infinitas; 
kr. infinite) 3. 1. die Unendlichkeit. 2. die Un⸗ 
ermeßlichkeit, ungeheure Ausdehnung. 3. 
chyperboliſch) die unendliche, zahlloſe Menge, 
Unzahl. 

Infirm, inferm’, (lat. infirmus) adj. 
1. ſchwach, kraftlos. 2. t a) ſchwach. b) — of 
purpose, ſchwachen Entſchluſſes. Snax. c) 
unſicher (Grund). Sourn. 

Infirm, o. a. t ſchwächen, entkräften. 

Enfirsmary, infér'-märè, (fr. infir- 
merie) s. das Spital, Krankenhaus, die 
Krankeuſtube. lentkräftend. 

Infirmative, lufér'mätiv, adj. 

Infiranit y, infer’mete, (lat. infir- 
mitas) s. J. F die Gebrechlichkeit. 2. die 
Schwachheit, Kraftloſigkeit, Schwäche. 3. das 
Gebrechen. 4. t a) die Schwäche. b) das 
Gebrechen. e) die Schwäche (im Entſchluſſe). 

4. a) A friend should bear a friend's in- 
firmities. Snak. b) The infir- 
mities of a constitution of govern- 
ment, HamittTon. 

Infirmness, inferm’nes, s. T u. + 
die Gebrechlichkeit, Schwäche. lvoller Fiſteln. 

Inſistulated, intist-dlatéd, adj. 

In fix, infiks’, (lat. infigo) v. a. I. 
treiben, eintreiben, hineintreiben (einen Speer 
ꝛc.), hineinſtoßen. 2. befeſtigen (in Etwas). 
3. 4 (in) wohl, tief einprägen (dem Geiſte ꝛc.). 

3. To in fix good principles in the mind, 
or ideas in the memory. 

Enflame, inflame’, (at. inflammo) 
e, a. I. J anzünden; entflammen, entzünden. 
2. ta) entzünden, entflammen (Liebe ꝛc.). b) 
reizen (die Neugierde). 3. entzünden, ſtark 
erhitzen (das Blut ꝛc.). 4. + a) f übertrei⸗ 
ben, vergrößern. b) vermehren, verſtärken. 

2. «) To inflame the enmity of parties, 
or the spirit of sedition. 

4. a) A friend exaggerates a man's virtues, 


INF 


Infliet, inffikt“, (lat. infligo; fr. in- 
fliger) v. a. 1. a) verhängen, auflegen (Stra— 
fen ꝛc.). b) (on, upon) (Einem eine Strafe) 
auflegen, auferlegen, zuerkennen, Einen be— 
legen (mit). 2. + (on) Einem auferlegen, 
mit Gewalt ertheilen. CuxsxrnPIEID. 3. (für 
affliet) beſtrafen. SHAK. 

Inflicter, inffik tür, s. Einer, der 
(Strafen ꝛc.) auflegt, auferlegt, der Beſtrafer. 

Infliction, iufffk'shün, (lat. in- 
flictio) s. 1. die Auflegung, Zuerkennung 
einer Strafe, Verurtheilung zu einer Strafe. 
2. die Strafe. ROGER. 

Inflictive, inflik’tiv, (fr. inflietif) 
adj. auflegend, auferlegend (eine Strafe tc.), 
als Strafe verhängt. 

Inflorescence, inflörès“ sense, 
(v. lat. floreo) s. [ Bot.] 1. der Blüten⸗ 
ſtand. 2. das Blühen. 

Influence, in flüènse, (fe. W. 05 
lat. fluo) 8. a) der (phyſiſche) Einfluß, d 
Einwirkung. b) (on, upon, * into) der 955 
raliſche) Einfluß (auf). e) (with) der Ein⸗ 
fluß (bei, auß). d) l Aſtrol.] der Einfluß (der 
Planeten). 

a) The rays of the sun have an ile 
fluence in whitening, cloth, and in 
giving a green color to vegetables. b) 
Forethought had no— on their fault. 
c) Mr. G. has great — with the prince; 
he has no — with the people. 

Influence; (fr. influencer) v. a. 1. 
einwirken, Einſtuß haben, eine Wirkung 
äußern (auf Etwas). 2. einwirken (auf Ei— 
nen), ihn vermögen, beſtimmen; veranlaſſen. 
3. einwirken (auf) (leiten, lenken). 

2. An orator may influence the people 
to take arms, or to abandon an enter- 
prise. 3. This revelation is sufficient 
to — our faith and practice. WEBSTER. 

Influent, in’fluent, adj. ; einfließend. 

Influential, inflien‘shal, adj. a) 
(on) einwirkend, Einfluß habend (auf). b) 
einflußreich. Hamitron. — adv, In flue n“ 
-tially, einwirkend, einflußreich. 

Influenza, inflüén“zä, (it. W.) 3. 
[Med.] die Influenza. 

Influx, in“fläks, (lat. influxus) s. 
1. T das Einfließen, Einſtrömen, der Cins 
fluß (des Lichtes ꝛc.). 2. T a) die Eingebung. 
b) + der Einfluß (die Einwirkung, Macht). 3. 
[Handel] das Einſtrömen, Einlaufen, Ein⸗ 
gehen, die Einfuhr in großer Menge, be— 
deutende Einfuhr. 

2. a) The influx of the knowledge of God, 
in relation to everlasting life, is in- 
finitely of moment. Hate. 3. A great 
— of goods into a country, an — of 


gold and silver. 

Influxion, infläk'shün, s. die Gins 
gebung, Begeiſterung. Bacon. 

Influxious, inflük“ shüs, ad). eine 
wirkend, Einfluß habend. 

Influxive, inflak’siv, adj. Ein- 
fluß habend; einfließend. 

Enfold, in föld', v. a. 1. a) einwickeln, 
1 b) umgeben. 2. ipal umar⸗ 

1. a) In fold his limbs in bands. men. § 

BLACKMORE, 

Infoliate, info leate, (v. l. folium) 
v. a. mit Blättern bedecken vd. bekleiden, 
beblättern. 


Fate, far, fall, fat Me, mét. Vine, fin. Nô, méve, nér, vot, dil, clédd. Tübe, tab, fall. thin, THis 


INF 


Inform, inform’, (fr. informer b. 
lat. informo) v. a. 1. F beſeelen, beleben. 2. 
belehren, unterrichten. 3. (of) unterrichten, 
benachrichtigen (von einer Sache), Einem 
Etwas anzeigen, melden. 4. mit einer Klage 
angehen (q. In form v. n.). 

1, Breathes in our soul, informs our 

vital part. Pork. 3. Letters from Europe 


inform us of the commencement of 


hostilities between the Persians and 
Turks. 4. Tertullus informed the 
governor against Paul. BIBLE. 

To inform one’s self of, + in, with, 
ſich unterrichten (in), fic bekannt machen(mit). 

Inform, v. n. 1. Nachricht, Aus— 
kunft, Anweiſung geben. Suan. 2. (against) 
Einen verklagen, anklagen, angeben, eine 
Klage eingeben od. einreichen (wider, gegen). 

2. Two persons came to the magistrate, 
and informed against A. 

Inform, ((lat. informis) adj, un⸗ 
förmlich, ungeſtaltet. 

Infor mal, infor’ mal, adj. 1. nicht 
in der regelmäßigen, gehörigen, gewöhnlichen 
Form abgefaßt, nicht die gehörige Form 
habend, nicht in der Form, wider die Form, 
unregelmäßig. 2. nicht in der gewöhnlichen 
Art, ungewöhnlich, außergewöhnlich (Be— 
ſuch ꝛc.). 3. nicht mit den offiziellen Gor: 
malitäten abgefaßt. 4. T unbefugt. 5. + zur 
Anklage gehörig. 6. ſinnlos, Sma. 

3. The secretary made to the envoy an 
informal communication. 

Informality, informal’été, s. 1. 
die Nichtbeobachtung der Formalitäten, der 
regelmäßigen oder gewöhnlichen Form Lin, 
bei), der Fehler in der Form, die Informa— 
lität. 2. die Nullität, Ungültigkeit. 

1. The informality of legal proceed- 

ings may render them void. 

Hnforsally, iafer'mallé, adv. nicht 
in der gehörigen Form, ohne die gewöhn⸗ 
lichen Föͤrmlichkeiten. 

Iiaformant, informant, s. I. der 
Benachrichtiger; Einfender. 2. der Ankläger, 
Kläger, Angeber. 

Information, inférma’shin, (fr. 
W. ) s. 1. a) die Kunde, Nachricht. b) die 
Nachweiſung, Auskunft, der Nachweis. c) 
die Berichterſtattung, der Bericht. 2. die Be⸗ 
lehrung, der Unterricht; die Kenntniſſe. 
3. die Klage, Anklage, Denunciation. 4. 
RNechtsſpr.] die Spezialinquiſition. — qai 
tam, eine Spezialinquiſition auf Berantaf- 
ſung eines Privaten und der Krone. 

I. a) We received information ef the 
capture of the ship by an arrival 
at Liverpool. 3. An — is the accusation 
of a common informer or of a private 
person; the accusation of a grand jury 
is called an indictment or a pre- 
sentment. BLaCKsTONE. 

The best information he could ob- 
tain, Alles, was er darüber in Erfahrung 
bringen konnte. To lodge —, berichten, amt: 
lich referiren, (against any one) Einen an⸗ 
geben. To request, to gather — on .., Gr: 
kundigungen einziehen liber 7 77 wegen. 

Informative, infér’ midity 100 
2 belebend. 

Infor med, infôr'méd, nicht, un: 
vollkommen od. unvollſtändig geformt. 


INF 


Informer, inférm‘ir, . 1. 2 der 
Beleber, das, was belebt. 2. der Lehrer. 3. 


der Benachrichtiger, Berichtſteller, Bericht⸗ 
erſtatter, Berichtgeber. 4. a) der Ankläger, 


Kläger, Angeber. b) der (von Amtswegen 


aufgeſtellte) Ankläger. Common —, der ge— 
wöhnliche, nicht amtlich aufgeſtellte Kläger, 
Angeber. [adj. nicht furchtbar. 

In formidable,  infdr‘médab! , 

Infor ming, inför“ming, adj. — of- 
ficer, der (öffentliche) Ankläger, z. B. der 
Generalanwalt, Sheriff, Konſtabel, das Mit— 
glied eines großen Geſchwornengerichts. 

Enformaity, infor'meté, 8. die Un⸗ 
geftattheit. [formis) adj. . 

Informous, iufôr-müs, dat. 

Enfortunate, infor’tshinate, adj. 
unglücklich. — adv. Infor‘tunately, un: 
glücklich. le. das Unglück, Mißgeſchick. 

Enfortune 7 infor’ tshune, (fr. W.) 

Infract, infräkt“, (lat. infringo) 
v. d. Fu. t brechen. — adj. * nicht gebrochen. 

Infraction, infrak‘shun, (laat. in- 
fractio) 3. der Bruch (eines Vertrags), die 
Uebertretung. 

Enfractor, infrak’tir, 3. Einer, 
der (einen Vertrag ꝛc.) bricht, der Uebertreter. 

Inframundane, inframind‘ane. 
(b. lat. infra u. mundus) adj, unterwelclich. 

Infrangible, infran‘jebi, adj. 1. 
unzerbrechlich; unthei.bar (Atome). CRæXXE. 
2. 4 nicht zu übertreten. 

Infrequence, infré’ kwense „2 

Enfrequency , ufrélxwéensé, 
(nfre‘quentness) s. die Ungewöhnlich— 
Feit, Geltenheit. 

Infrequent, infré‘kwent, (fat. in- 
frequens) adj. ungewöhnlich, ſelten. 

Infrigidate, infrid‘jédate, (v. l. 
frigidus) v. a. + kalt od. gefrieren machen, 
kälten. (s. das Kälten. 

Infrigidation, infridjeda’shin, 

Infringe, infrinje’, (at. infringo)] d 
v. a. J. brechen (Verträge ꝛc.), übertreten 
(Geſetze). 2. + ſchwächen, hemmen. 

2. To infringe efficacy. Hooker. 

Infringement, _infrinje‘mént, 
s. der Bruch, die Uebertretung (eines Ge— 
ſetzes ꝛc.). [treter. 

Infringer, infrinje‘ir, s. der Ueber: 

In frozen, infrö“ zu, adj. eiugefroren. 

Infucate, in fükäte, (lat. infuco) 
v. a. 4 ſchminken. 

Infumed, infü'md, adj. I. geräu⸗ 
chert. 2. t räucherig (Titel ꝛc.). 

Infundibuliform, zu fündib'u. 
léform, adj. [Bot.] trichterförmig. 

Infuriate, infu’réate, (v. l. furia) 
adj. wüthend, raſend. — v. 4. raͤſend, wii: 
thend machen. 

Infuscation, infaski’ shan, b, 
lat. infusco) s. die Schwärzung, Verdunke— 
lung. 

Infuse, infize’, (fr. infuser; lat. in- 
fundo) v. a. 1. J eingießen. 2. f a) (into) 
Einem einflößen; eingeben. b) (into) ein: 
fließen laſſen, einmiſchen (in). 3. einweichen; 
-leinbeijen; einen Aufguß machen auf... 4. 4 
begeiſtern. Snak. 

1. That strong Circean liquor cease t' in- 
fuse, DENHAM. 
desireto have qualities infused into 


Heepiſchen Würmchen. 


2. a) Why should he 


— — — 2: -n•i— :——— — —— 


ING 
his son, which himself never posses- 
sed? Swirr. To — into young minds 
a noble ardor. b) To - Gallieisms inte 
a composition. [vevliehene Anmuth. 

Infused grace, angeborene, von Gott 

Enfuse, s. f. Infusion. Spenser. 

Enfuser , infize‘irys. Einer, dei 
einflößt, eingibt. 

Infusibility, infüzäbilets, (fr 
infusibilité) s. 1. die Fähigkeit eingegoſſen, 
eingeweicht, eingeflößt werden zu können. 2. 
die Unſchmelzbarkeit. 

Infusible, infützebl, adi. I. (r. 
infusible) unſchmelzbar. 2. einflößbar, (dem 
Geiſte) eingeflößt werden könnend. 

To be infusible into the mind, dem 
Geiſte eingeflößt werden können. 

Infusion, infu’zhin , (lat. infusio) 
s. 1, das Eingießen, die Eingießung. 2. t 
a) die Einflößung (guter Grundſätze ꝛc.). b) 
die Eingebung, Inſpiration. e) die Ein⸗ 
gebung. d) die Einmiſchung (von fremden 
Redensarten). 3. [Pharm.] a) das Auf⸗ 
gießen, Einweichen. b) der Aufguß, die In⸗ 
fuſion. 

2. c) His folly and his wisdom are of his 
own growth, not the echo or infusion 
of other men. Swirr. 


Infusive, lafd“slv, adj. einflößend; 


einwirkend. 

Infusory, infi’suré, adj. [Naturg.] 
— order of worms, die Ordnung der Auf⸗ 
gußwürmchen, Jufuſionswürmchen, mikros⸗ 
[Die Weide, Wieſe. 

Ing, ing, (angelſ. W.; goth. winga) 4. 

Engaged, adj. für unengaged. 

Ingannation, ingannd‘shun, (it. 
ingannare) s. + der Betrug, das Blendwerk. 

Ing ans, (ſchoͤtt.) onions. 

Ingate, in‘gate, 3. * der Eingang,. 
Durchgang. 

Ingathering, ingaTH airing, s. 4 
das Einſammeln. Feast of—, das Aerntefeſt. 
Ingeer;, (ſchott.) „Aehren ꝛc. leſen. 

Ingelable, injelàbl, adj. nicht ge⸗ 
frierbar. 

Ingeminate, injém‘ménate, (lat. 
ingemino) v. a. wiederholen. — adj. wieder⸗ 
holt. (s. die Wiederholung, Verdoppelung. 

In gemination, ! injemmena ‘shun, 

Ingender, injen‘dar, v. a. ſ. En- 
gender. — v. n. ſich vereinigen. 

Engenerability, injenérabil‘été, 
s. die Unerzeugbarkeit. 

Ingenerable, injenéabi, (fr. 
W.) adj. unerzeugbar, nicht hervorgebracht, 
erzeugt werden könnend. 

Ingenerate, injén‘érate, (lat. in- 
genero) v. a. erzeugen. 

In generate, (Ingen‘erated) 
adj. 1, angeboren. 2. + ungeboren, uners 
zeugt. (die Zuckerſiederei. 

Ingenio, injé/nés, s. IL Weſtind.] 

Ingenious, inje‘néds, (at. inge- 
niosus) adj. 1. geiſtreich, ſcharſſinnig, witzig, 
ſinnreich (v. Sachen u. Perſonen); ſinnreich 
ausgedacht. 2. + geiſtig. SHak. — adv. Un- 
ge‘niously, geiſtreich ꝛc. 

(That 1 stand up), and have ingeni- 
ous feeling of my huge sorrow, und dag 
ich noch bei dem ungeheuern Kummer zu 
denken vermag. Suk 


. 


Fate, fr, fll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nér, got, dil, clödd. Taube, tub, füll. in. Lilie. 
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Ingeniousness , injé/‘néusnés, 
(ngenios‘ity)s. J. der Scharſſinn, Geiſt. 
2. das Sinnreiche, ſinnreich Ausgedachte. 

Imgenite, i jn‘jeuit, (lat. ingenitus) 
adj. angeboren. South. 

Engenuity, injemi'éte, (fr. inge- 
nuite) s. 1, * die Aufrichtigkeit, Treuherzig— 
keit, Offenherzigktit. Locke. 2. das Scharf— 
ſinnige, Sinnreiche (eines Mechanismus ꝛc.). 
3. der Scharfſinn, das Genie. 

3. How many machines for saving labor 
has the ingenuity of man devised 
and constructed, WEBSTER. 

Ingenuous, inien'nüüs, (lat. in- 
genuus) adj. 1, paeheptig, offenherzig, treu— 
herzig, jreimiithig. 2. freigeboren. 3. edel 
(Eifer), freimüthig, e Locke. — 
adv. Ingen‘uously, freimüthig. 

Ingenuousness, iujen/nuusnes, 
. die Freimüthigkeit; Aufrichtigkeit, Offen— 
herzigkeit. With —, frei, aufrichtig, frei— 
müthig. 

Ingeny, in Sene, (. ingenium) s. * 
das Genie, der Geiſt, Scharffiun, Verſtand. 

Ingest, injest’, (lat. inge ro) 9. a. + 
hinunterſchlucken. Bacon. 

Ingestion , injés ‘tshin, s. das 
Hinunterſchlucken. Harvey. [genuity. 

Emgime , (dort. ) in- 

Ing le, in’gl, (b. L igniculus, ignis 2) 
4. 1. 4 die Flamme. 2. [Schottl.] das Feuer; 
der Feuerherd. Burns. 3. © der Schand— 
knabe, zur Unzucht gehaltene Knabe. 

ee ingld‘réus, (lat. in- 
glorius) ad). I. unrühmlich. 2. ruhmlos. — 
adv. Ing lo! . unr ühmlch; ruhmlos. 

Ingloriousness, inglo‘ reusnes, 
s. 1. Die Unrühmlichkeit. 2. die Ruhmloſigkeit. 


genius; 


Ingot, in ‘Ot, (fr. lingot) s. die 
Stange, Barre Gold 100. [((Bäume). 
Ingraff, ingraf’, v. a. impfen 


Ingraft, ingraft’, v. a. I. F (on) 
pfropfen (auf). 2. F durch Pfropfen fort— 
pflanzen. Max. 3. f a) (on) &) pfropfen 
(auf). 6) Einem beilegen. b) tief einprägen zv 
iygrafted love, tief gewurzelte Liebe. 

3. a) c) This fellow would ingraft a 
foreign name 
Upon our stock. DRYDEN. 

Ingrafted in us, uns angeboren, in 
gepflanzt. 

Ingraft, adj. eingewurzelt. SHAK. 

Ingraftenent, ingraft’ ment, 8. I. 
das Pfropfen, Eivpopfen. 2. das Pfropfreis. 

The ingraft ment on the stock of a 
dank, die Vermehrung, Zunahme des Bank 
Fapitals. [färben. 

Ingrain, i in ‘gane, v. d. in der Wolle 

Ingrained, i ti‘grand, adj. 1, in der 
Wolle gefärbt. 2. t ef eingewurzelt (Ge— 
wohnheit ꝛc.). 

Engrappled, ingrap’pld, adj. ge⸗ 
ſaßt, feſtgehalten; verfl dren. 

Ingrate, in’ grdte, U (lat. in- 

Engrateful, i iigrate’ fal ,§ gratus) 
adj. I. undankbar. 2. mangenehm, widrig 
VEveife ꝛc.). Mil rox. 

Ingrate, s. der die undankbare. 

Ingratefullz, ingrate’fullé, adv. 
undankbar. [s. die undankbarkeit. 

Ingratefulness, iagrAte’fulnes, 

Engratiate, ingra’shéate, (ital, in- 


Engl.- deutsch. Wörterbuch. J. 


INH 


grazianarsi, v. lat. gratia) v. a. 1, beliebt 
machen. 2. annehmlich, leicht machen (von 
Sachen). Hammonp. 

To ingratiate one’s self with, + to, 
fic) beliebt machen, ſich einſchmeicheln (bei 
Einem). 

Engratitude, ingrät“tétäde, (ft. 
W.) s. die Undankbarkeit, der Undauk. 

Engrave, ingrave’, v. a. + begraben, 
beerdigen. lsravidus) e. a ſchwängern. 

Ingravidate, i ingrav‘édate, (v. lat. 

Ing rent, ingräte“, v. a. + aoe ma: 
chen, erheben. FoTHERBY. 

Ingredient, ingré‘jent, (fr. W. v. 
lat. ingrediens) s. der Beſtandtheil, Stoff, 
die Zuthat, das Jngredienz. 

Ingress, i in’gres, (lat. ingressus) s. 
1. der Eingang. 2. L Aſtron.] der Eintritt 
(des Mondes in den Schatten der Erde). 3. 
der Zutritt (der Luft in die Lungen), das 
Eindringen. 4. (die Mittel des Eintritts) 
der Eingang, Zutritt, Eintritt. 

4, All ingress was prohibited. 

Ingression, ingresh’un, (fr. W. 
v. lat. ingressio) 3. der Eingang, Eintritt. 

Ingria, iu’gréa, s. [ Geogr.] Guger: 
mannland. 

Inguinal, ing! gwénäl, (fr. W.) adj. 
[Chir.] Leiſten ..., Weichen ... (Bruch ꝛc.). 
Inguinal glands, die Leiſtendrüſeu. 

Ingulf, inguif’, v. a. I. (in einem 
Abgrunde, Schlunde) verſchlingen. 2. in 
einen Schlund, Abgrund ſtürzern 

Ingurgitate, ingur’jetate, (at. in- 
gurgito) v. 4. I. (haſtig od. in großer Menge) 
verſchlingen. 2. hineinſtürzen. 3. + to — ones 
self into . ., ſich (dem Laſter ꝛc.) überlaſſen. 

Ingurgitate, v. n. in großen Zü⸗ 
gen trinken ſaufen. 

Ingurgitation, ingurjeta/shun, 
s. das unmäßige Verſchlingen, die BiAeret. 

Ingustable, iugüs “bl, (v. lat. 
gusto) adj. + unfemadhatt, | geſchmacklos. 

Inhabile, inhab‘il, inabeel’ eas 
), lat. inhabilis) adj. I. unpaßlich, untaug— 
lich (v. Sachen). Encye. 2. + ungeſchickt, 
untüchtig (v. Perſonen). 

Inlaability, inhaviree, (fr. inha- 
bilité) s. die Ungeſchicklichkeit. 

Inhabit, inhäb'it, (lat, inhabito) v. 
a. bewohnen. — v. n. wohnen. WALLER. 

Enhabitable, fnhab‘établ, adj. l. 
bewohnbar. 2. (fr. W. ) F unbewohnbar. Suak. 

Unhabitance, inhab’ itanse, s. + 
der Aufenthalt von Bewohnern. Carew. 

No promise of inhabitance, keine 
Ausſicht, einen von Menſchen bewohnten Ort 
anzutreffen. 

Enhabitancy , inhab‘itansé, 6. 
[Nechtsſpr.] der (bleibende oder geſetzliche) 
Aufenthald (in einer Stadt, einem Kirchſpiele). 

Enhabitant, inhab‘itant, s. l. der 
Bewohner, Einwohner. 2. [Nechtsſpr.] der 
Einwohner (einer Stadt, eines Kirchſpiels, 
der daſelbſt ſeinen geſetzlichen Aufenthalt hat). 

Inhabitation, iahäbètä'shün, . 
+ 1. das Bewohnen, die Bewohnung; Be— 
völkerung, das Bewohntſein. 2. der Wohn— 
ort, die Wohnung. Miurox. 3. die Bevöl⸗ 
kerung, ſammtliche Einwohner. 

Inhabiter, inhab’ iar, 3. der Be⸗ 
wohner. 
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Inlia bitress, inhabiitres, s. die 
Bewohnerinn. leinathmen. 


Enhale, inhale’ 5 (lat. inhalo) v. a. 
Inhaler, inha’ lir, s. 1. Einer, der 
einathmet. 2. Med.] eine Vorrichtung zum 
Einblaſen des warmen Dampfes in die Lunge. 

Enharmonic, inharmow’ ik, 

Inharmonical, fnharmou’ ékal, 5 
(fr. inharmonique) adj. [Muſ.] unharmo⸗ 
niſch, falſch. 

Inarmonious, inhärms“ néus, 
(fr. inharmonieux) adj. unharmoniſch. — 
adv. Inharmo‘niously, unharmoniſch. 

Innere, inhere’, (lat. inhaereo) v. 
n. 1. P anhangen, ankleben; (in) hangen, 
ſtecken bleiben (in, an). 2. + (in) a) eigen fein 
Sg Sache). b) hangen, kleben (an Etwas). 

1. Colors inhere in cloth; a dart in- 

heres in the flesh. 2. b) They do but 
inhere in their subject which sup- 
ports them. 

Inherence, ?nhé’rense, (Inhe‘- 
rene y) (fr. inhérence) s. [Philvj.] das Ans 
kleben, Anhangen, die Inhärenz, das Das 
fein (einer zufälligen Eigenſchaft ꝛc.) an einem 
Weſen. 

Inheront, inhé’ rent, (fr. W.) adj. 
1. 4 a) anklebend, anhangend. b) angeboren, 
natürlich zugehörend. e) unzertrennlich. 2. 
(to) beiwohnend, inwohnend (einer Sache). 
3. (in) eigen (einer Sache). 

1. b) The inherent right of men to life, 
liberty and protection. 

That's inherent in the blood, das liegt 
im Blute. 

Enherently, inhé“réntlé, adv. durch 
Ankleben, Anhangen, Juhärenz. 

Inlwerit, inher’ rit, (fr. hériter, v. lat 
haeres) v. a. I. erben. 2. + erben. 3. i ers 
ben; beſitzen. 4. + beſitzen, in Beſitz nehmen 
od. erhalten. SHak. 

2. The son inherits the virtues of his 
father. 3. To inherit everlasting life; 
The meek shall 
BIBLE. 


to — the promises. 
inherit the earth. 

Inherit, v. u. erben. 

Inlaeritable, inhér“ 484 bl, adj. l. 
Fu. f erblich. 2. (to) vererbt werden kön⸗ 
nend (auf Einen). 3. [Nechtsſpr.] erbfählg 

3. By aitainder the blood of the person 
attainted is so corrupted as to be leg 
dered no longer inberitable. 

BLACKSTONE, 

Inheritably, inhér'ritäblée. 
durch Erbſchaft. 

Enheritance, inher'1itäuse. 5. 1 
das Erbe, Erbgut, die Erbſchaft. 2. 
Erbgut, ererbte Gruudſtück. J. «der Beſitz, 
das Empfangen eines ererbten Gutes ze.) 
die Erbſchaft. 4. 4a) das Erbe. b) das 
Erbe (des Herrn). 5. T der Beſitz. Suax. 

By inheritance. durch Eroſchaft, erbeich. 

Inherited, inhèr'iitéd, adj. ererbt, 
geerbt; angeerbt. 

Inheritor, inher’ ritür, 5. der Erbe. 

Inhberitress; inhex’ ritres, } 

s. die 

Inlieritrix, inhér“ritriks, 5 
Erbinn. [mahl legen, beerdigen. Snas. 

Inherse, inhèrse“, v. a. in ein Grabs 

Hnhesion, inhé’zhin, (lat. inhaesio) 
s das Anhangen, Ankleben, die Inhärenz, 
das Daſein (an etwas Anderem). 


v. 


ale, 


das 
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INI 


Inhiation, inhéd'shün, (lat. inhia- 
tio) 3. + das Streben, große Verlangen, 
die heftige Begierde (nach Etwas). 

Inhibit, inhib'it, (lat. inhibeo; fr. 
inhiber) v. a. 1. hindern, hemmen; abhalten, 
zurückhalten. 2 ay Einem Etwas unterſa— 
gen, verbieten. b) [Rechtsſpr.] inhibiren. 

2. All men were inhibited by procla— 
mation at the dissolution so much as 
to mention a parliament, CLARENDON. 

Inhibition, inlébish'ün, (at. in- 
hibitio) s. 1. die Hemmung, Hinderung. 2. 
die Unterſagung, das Verbot; Embargo. 3. 
[Nechtsſpr.] das Inhibitorium, der Verbot— 
beſehl. lnenſtock thun. 

Inhive, inhive’, v. a in einen Bie— 

Inlold, inhold’, prdet. u. pp. inheld. 
v. a. T enthalten. e 

Inholder, inhèld'ür, der Dez 

Enhoop, inhoop’, v. a. umreifen; 
einſperren. Suak. 

Enhospitable, inhds‘pétab!. adj. 
J. ungaſtfreundlich, unwirthlich. 2. 2 une 
wirthbar (Felſen ꝛc.). Mirron, — adv. In- 
hos‘pitably. ungaſtlich, unwirthbar. 

Inhospitableness, iulds“pé- 
tablnés. oder: 

Enhospitality, inidspétareé. (fr. 
mhospitalité) s. die Ungaſtfreundlichteit, Un— 
wirthlichkeit; Unwirthbarkeit. 

Enlhumam, inhd nan, (lat. inhu- 
manus) adj. unmenſchlch; grauſam, gefühl— 
los, hart. 

Enhemanity, inhümän“èté, (fr. in- 
humanité) s. die Unmenſchlichkeit, Härte. 

Inmumanfy, inhd/maule, adv. un: 
menſchlich. 

Inhumate, inhü!mäte. dat. inhu- 

e inhüme“, Amo; fr. in- 
humer) v. a. 1. begraben, beerdigen, zur 
Erde e 2. [Chem.] in einem mit 
heißer Erde tc. umgebenen Gefäße digeriren, 
in heiße Erde ꝛc. eingraben. ENcxc. 

Enhumation, inhuma’shun, Cfr. 
W.) s. I. die Beerdigung, das Beerdigen. 
2. [Chem.] das Eingraben in heiße Erde, 
Digeriren in einem mit heißer Erde umge— 
benen Gefäſſe. Encyc. 

Enimaginable,inémad’jinabi, (fr. 
W.) adj. undenkbar. 

Inizmical, ivim/ékal.inémi kal, (lat. 
inimicus) adj. I. feindſelig, feindlich. 2. (to) 
(einer Sache) zuwider laufend, entgegen, wi— 
derſtreitend. 8 

To be inimical to, (einer Sache) gu: 
widerlaufen, Eintrag thun. 

Inimnitability, iniméètäbil“sté, 3. 
die Unnachahmlichkeit. 

Hnimitable, jnim/éiabl. (fr. W. v. 
lat.) adj. unnachahmlich, unnachahmbar. — 
adv. Inim‘itably. unnachahmlich. 

Eniquitous, inik’kwétis, (at. ini- 
quus) adj. ! äußerſt ungerecht, unbillig (eher 
von Sachen als von Perſonen). 2. boshaft.— 
Iniq‘uitousness, 3. 1. die Unbilligkeit, 
Ungerechtigkeit. 2. die Bosheit. 

Ini quity, e (fr. iniquits; 
Ar. iniquitas) 3. 1, die große Ungerechtig— 
keit, Unbilligkeit ids Krieges ꝛc.). 2. die 
Vosbeit. 3. [Moral.] die Miſſethat, Sünde, 
dos Unrecht. 4. das Laſter cals Hauptka⸗ 
alter um alten Puppenſpiel). SnAk. 


INJ 


Eniquous, inik‘kwis, (lat. iniquus) 
adj. f äußerſt unbillig, ungerecht. 

Inirritability, inirrétaviiéte , s. 
[Med.] die Unreizbarkeit. 

Inirritable, iufr-retäbl, adj. [Med.] 
unreizbar, nicht reizbar. 

Inirritative, infr'rétädv, adj. 
[Med.] nicht mit Reiz begleitet. geben. 

Inis le, intle’, v. 4. eee um⸗ 

Initial, innfsh Al, (fr. W. v. lat. initia- 
lis) adj. 1, Aalen anfänglich. 2. + 
im Anfange, in der Entſtehung begriffen. 
[Theol.] unvollkommen (Furcht Gottes ꝛc.). 

Initial, s. der Aufangsbuchſtabe, 
Hauptbuchſtabe. lzug beglaubigen. 

Initial, v. a. durch (einen) Namens— 

Initially, innish‘allé, adv. im An⸗ 
fange. 

Initiate, inish’éate, (neulat. initio; 
fr. initier) v. a. 1. (into) einweihen (in Gt: 
was). 2. (into) einführen, aufnehmen ein 
eine Geſellſchaft). Appison. 3. (in) mit Gt: 
was vertraut, bekannt machen, unterrichten 
(in). 4. einteiten (Plaͤne ꝛc.). Crarenpon. 

J. To initiate a person into the mys- 
teries of Ceres. 3. To initiate one 
in the higher branches of mathematics. 
WTBSTER. 

Initiate, v. n. den erſten Akt ver— 
richten; zuerſt (ein Opfer) weihen. Pore. 

Initiate, adj. I. ungewohnt, einem 
Anfänger geziemend (Furcht we. 2. (in) un— 
geübt, neu ein einer Sache). Snak. 3. an: 
gefangen. der in Etwas eingeweiht iſt. 

Initiate, s. der Eingeweihte, Einer, 

Initiation, inishéä'shün, (fr. W. 
v. lat.) 8s. 1. die Einweihung (in Etwas). 
2. der erſte Unterricht (in Etwas). 

Initiatory, inish'edtdre, adj. ein: 
weihend, Einweihungs . .; einleitend. — s. der 
als Einweihung od. Einleitung dienende Ge— 
brauch, der Einweihungsgebrauch. [Anfang. 

Knition, inish‘un, d. initium) 3. der 

Injject, injekt’, (at. injicio) v. a. 1. 
(into) hineinwerfen (in). 2. + (into) einge— 
ben (Einem böſe Gedanken ꝛc.). 3. (on) wer: 
fen, aufwerfen (auf). 4. [ Chir.] einſpritzen. 
5. [Anat.] ausſpritzen (einen Leichnam). 

3. And mound inject on mound. Pork. 

Injection, injek’shin, (fr. W. v. 
lat.) s. 1. das Hineinwerfen. 2. [Chir.] das 


Einſpritzen, die Einſpritzung. 3. [Chir.] (das 


eingeſpritzte Heilmittel) die Einſpritzung. 4. 
[Anat.] die Ausſpritzung (eines Leichnams). 
5. + die Einflüſterung, Eingebung (des Teu— 

In join, ſ. Enjoin. [fels ꝛc.). 

injucundity, injukun‘dete, 5. ＋ 
die Unannehmlichkeit. 

In judicable, inja/dékabl, adj. + 
dem gerichtlichen Verfahren, der Gerichts— 
barkeit eines Richters nicht unterworfen. 

In judicial, injudish‘al, adj. nicht 


rechtsförmlich.— adv. Injudi‘cially, nicht 


in Form Rechtens, wider die geſetzliche Form. 
Hn judicious, injidish’ us, adj. un⸗ 
verſtändig (Perſon, Maßregel ꝛc.). — adv. 
Injudic‘iously, unverſtändig. 
,Anjudiciousness , injudishtis- 
nes s. das Unverſtändige;, der Unverſtand. 
In junction, injüngk'shün, (lat. 
injunctio, fr. injonctiony s. J. die Einſchär— 


fung; der ausdrückliche, geſchärfee Befehl. 


3. ꝛc.). 


INK 


[Nechtsſpr.] das Interlokut, 
beſcheid, das Beiurtheil. 

In jure, in‘jar, (o. lat. injurla) v. a. 
1. Einen verletzen; verwunden. 2. Einem 
Schaden zufügen, Unrecht thun. 3, ſchwäͤ⸗ 
chen (ie Geſundheit ꝛc.); beſchädigen (Waa⸗ 
ren ꝛc.). 4. beflecken Jemands Ruß). 5. veve 
mindern, (dem Glücke ꝛc.) Eintrag thun. 6. 
wehe thun Jemands Gefühlen). 7. (Einem) 
beſchwerlich fallen (v. Sachen). 8. ſchaden 
(einer guten Sache ꝛc.). 9. verletzen Rechte 
10. verderben, ſchlechter machen. 11. 
kränken, beleidigen. 

10. Great rains injure the roads. 

Injured, beſchadigt, ſchadhaft; [Gees 
hand.] haferirt. 

In qurer, in‘jirir. 5. der Beleidiger, 
Beſchädiger, Beeinträchtiger. 

We inju’réds, 55 injurius) 
adj. I. § ſchädlich, nachtheilig. 2. ſchmählich, 
ſchimpfiich. „ ehrenkühri beleidigend. 
4. + ungerecht. — adv. Inju‘riously, auf 
eine nachtheilige, ſchadtiche, beleidigende, 
ſchmähliche Weiſe, mit Unrecht. 

In quriousness, inju’réusnés, 2. 
1. § das Nachtheilige, Schädliche, Beleidts 
gende 2. das beleidigende, ſchmähliche Bes 
nehmen. 

Injury, injure, (fr. injure; lat. in- 
juria) s. 1. § die Beſchädigung, der (der Bern 
jon, den Rechten, dem Rufe od. dem Bers 
mögen eines Andern zugefügte od. erlittene) 
Schaden, Schade. 2. (Alles, was die Ge— 
ſundheit ſchwächen od. wehe thun kann) der 
Schaden, die Verletzung. 3. (to) die Beein— 
trächtigung (eines Rechts ꝛc.). 4. der Nach- 
theil. 5. das Unrecht. 6. + die Schmähung, 
Schmährede. 

3. Slander is an injury to reputation, 
Trespass, fraud and nonfulfillment of 
covenants and contracts are injuries 


der Zwiſchen⸗ 


to rights. 

To do injury. Schaden thun, ſchaden. 

Injustice, injüs'tis, (fr. W. v. lat. 
injustitia) s. die Ungerechtigkeit. : 

Ink, ingk. (hott. inkt; fr. encre) s. 1. 
die Tinte, Dinte. 2. — vd. printing-ink, 
die Buchdruckerſchwärze, Farbe, Drucers 
ſchwärze, Druckerfarbe. 

Indian ink, die Tuſche. Sympakhetie —, 
die ſympathetiſche, geheime Tinte, Wunders 
tinte. To distribute the —, [( Typogr.] die 
Farbe reiben. 

In k-bleck, [Typogr.] der Farbe-, Reis 
beſtein. — lot. der Tintenfleck, Tintenklecks. 
--bottle, die Tintenflaſche, das Tinten⸗ 
glas. —-bo x, das Tinteufaß. —-case, das 
Schreibzeug. —- glass, das Tintenglas. — 
horn, 1. der Tintenſtecher, das Tintenhorn, 
das Tintenfaß. 2. das (tragbare) Schreib— 
zeug. —-horn- mate, f der Bankrutſcher, 
Bücherwurm. Suak. —-horn-terms. hoch⸗ 
trabende Worte. — maker, der Tinten— 
macher. —-pot, der Tintenkrug. — stand, 
das Schreibzeug. — stone, der Tintenſtein. 

Int, v. a. 1. mit Tinte beklecken, ber 
ſchmutzen, beſudeln. 2. [Typogr.] to — the 
form, die Farbe auf die Form auftragen. 

. ingk’énes, 3. das Tinten⸗ 
artige, T Lintichte, Tintige, die Schwärze. 

Inkle, ing’kl, . das Wollenband, 


2. Zwirnband. 
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INK 
Enmkling, fugk Hug. s. I. das Ge: 
munkel; der Wind, die Spur, dunkle An— 


zeige, der Wink. 2. [Oertl.] das Verlangen. 

They have had an inkling, fie hahen 
munkeln hören. To get an — of, Etwas 
wittern. mit einem Knoten binden. 

Inknot, innot’, (v. knot) v. a. wie 

Inky, iugk é, adj. 1, tintig. 2. tin⸗ 
ticht. 3. + ſchwarz, düſter. 

Enlace, inlase’, v. a. ſäumen, ver: 
brämen. FLETCHER. 

Inlack, iu dk, . [L Handel] die Ge: 
wichtsabnahme (ued) Eintrocknen 2¢.). 

Ynlagary, in‘laggaré, ds. 

Inlagation, inlaga‘shin,§(Nedts: 
ſpr.] die Wiedereinſetzung, Rehabilitation 
eines Geächteten. 

Inlaid, inlade’, pp. v. Inlay. — adj. 
ausgelegt, eingelegt (Arbeit). 

Inland, in‘land, s. das Inland, Bin⸗ 
nenland, Innere eines Landes. Snax.- Mil rox. 

Inland, adj. 1. einheimiſch, inländiſch, 
binnenländiſch, im Innern des Landes, im 
Lande gelegen, Land... (See, Acciſe, Stadt 
ꝛc.), Binnen ... (Handel ꝛc.), Landes... 
(Produkte ꝛc.). 2. t ſtädtiſch, im Binnen— 
lande erzogen. SHAK. 

Inland bill, [Handel] der inländiſche 
Wechſel. — duty. die Landacciſe. Trade in 
— produce, der Produktenhandel. — water- 
communication, der Verkehr durch Sinnen: 
gewaͤſſer. — loom, [ Ornith.] der nördliche 
Taucher. 

Inlander, in‘landdr, s. der Sutin: 
der, Bewohner des Innern eines Landes. 

Inlandisli, inlän“dtsh, adj. inlän⸗ 
diſch, eingeboren. 

Inlapidate, inlap‘ddate, (u. lat. 
lapido) v. d. + verſteinern. 

Inlaw, iuldw“, v. a. [Rechtsſpr.] wie: 
der einſetzen, rehabilitiren (einen Geächteten). 

Inlay, fuld“, praet. u. pp. inlaid, v. 
a. 1, einlegen, auslegen (mit Gold, Silber ꝛc.); 
täfeln (einen Fußboden). 2. beſetzen, zieren. 

Inlay, in‘la, s. I. die Muſſivarbeit, 
Moſaik. 2. das Holz zum Auslegen, die Aus⸗ 
legeſtaͤbchen, Auslegeſtücke. 

Inlayer, inld/ur, 6. der Einleger, 
Einer, der Auslegeſtäbchen einlegt. 

Inlaying, ini ing, s. I. das Gin: 
legen, Auslegen. 2. die eingelegte Arbeit. 

Inleased, inlézd’, adj. + verſtrickt. 

Inlet, in‘let, s. I. der Einlaß, Zu⸗ 
gang, Eingang. 2. die Einfahrt (an dem 
Ufer des Meeres ꝛc.). 

1. A window is an inlet for light into 
a house; the senses are the inlets 
of ideas or perceptions into the mind 

Tnat's au inlet into.., das öffnet (dem 
Laſter 2.) Thor und Thüre. 

In lieu, in lu, (fr. au lieu) adv. ane 
ſtatt, als Erſatz. Sua. gleich Anfangs. 

In lianime, d. W.), (auf der Schwelle) 

Inlist, inlist’, v. a. [Milit.] anwer⸗ 
ben. — v. u. Dienſte, Kriegsdienſte nehmen, 
Soldat werden. 

Inlistznent, fnlist‘mént, s. 1. das 
Anwerben, die Anwerbung, Werbung. 2. 
der Werbſchein. 

Enlock, inlok’, v. a. einſchließen. 

Inly, in‘lé, adj. innere, ( innerlich). 
= adv. innerlich. 


INN 


Famate, in'mäte, 3. der Miethmann; 
Hausgenoß. [Jemands Herzen wohnen. 

To be the inmate af one’s heart, in 

Inzeate, adj. 2? (als Hausgenoß auk— 
genommen) innere. MILTON. 

Inzmost, in‘mdst, adj. 1. innerſte; 
hinterſte (von außen an gerechnet). 2. + ine 
nerſte, geheimſte, verborgenſte. 

Ham, in, (angelſ. inn, v. hebr.) s. 1. 
das Gaſthaus, e die Herberge. 
2. 4 das Haus. 3. [Engl.] —, oder — of 
court, das Rechtskollegium; (die Haupt— 
rechtskollegien find the Inner Temple, the 
Middle Temple, Lincoln's Inn u. Gray’s 
Inn); Inns of chancery, ehem. Med)tstol- 
legien für junge Leute, jetzt hauptſächlich von 
Prokuratoren ꝛc. beſucht. 4. ehem. das Haus 
eines Edelmanns, Biſchofs ꝛc. in Städten, 
wenn er im Gefolge des Hofes war. 

Inn and —, eine Art Spiel mit 4 Wür— 
feln. To keep an —, Wirthſchaft, Gaſtwirth— 
ſchaft treiben, wirthſchaften. 

Inn- holder, I. der Gafthalter, Gaſt— 
geber; Wirth (der beherbergt). 2. * der Bes 
wohner. Spenser. —-keeper, der Gaſt— 
wirth, Gaſtgeber, Gaſthalter; Wirth (der 
beherbergt). 

Inn, v. u. herbergen, logiren, einkeh— 
ren. a, 1. + beherbergen. 2. einthun, 
einheimen, einheimiſen (die Feldfrüchte). 

Innate, iundte, & Inna’ted) dat. 
innatus) adj. 1. angeboren. 2. (to) eigen 
(einer Sache). — adv, Inn ate ly, natürlich. 

Innateness, in‘natenés, s. das 
Angeborenſein, e 

Innavigable, i innav‘vegabl, (fr. 
W.) adj. unſchiffbar. 

Innavigableness, innàv'vs- 
gablues, 5. dis Unſchiffbarkeit. 

Inner, in'nür, adj. I. F innere, (x in- s 
nerlich), inwendig. 2 K geheim, verborgen. 

Ennerly, in ‘nuirlé, adv. im Innern. 

Inner most, iu'nürmòst, adj. in- 
nerſte; hinterſte. 

Innerves! innérv’ „ b. a. ſtärken. 

Inning, in'ning. 3. 1. das Einheim⸗ 
fen, Einbringen (der Feldfrüchte). 2. [Ball 
ſp.] die Neihe, das Ballholz zu führen; (auch 
bei andern Spielen) pl. die Vorhand, das 
Anſpiel. 3. pl. das dem Meere abgewonnene, 
eingedeichte Land. 

Innocence, i in ‘ndsénse, r. W. v. 

Ennocency, la'nòsèusé. lat. inno- 
centia) s. I. die Unſchädlichkeit Ceiner Ar— 
zenei ꝛc.). 2. [Moral] die Unſchuld. 3. [Rechts⸗ 
ſpr.] die Unſchuld. 4. die Einfalt (eines Kine 
des ꝛc.). 5. die Rechtmäßigkeit (eines Hau— 
dels); die Nichtverdächtigkeit (einer Schiffs— 
ladung ꝛc.). 

3. A man charged with theft or murder 
may prove his innocence. 

Innocent, in‘ndsent, (fr. W.) adj. 
1. unſchädlich. 2. unſchuldig, ſchuldlos. 3. 
(of) unſchuldig (an Etwas), nicht ſchuldig 
(eines Verbrechens ꝛc.). 4. * einfältig, blöd⸗ 
ſinnig. 5. geſetzlich, rechtmäßig, erlaubt (Hau— 
del). 6 erlaubt, nicht der Konfiskation, Ver— 
wirkung unterworfen. 

6. Innocent goods carried to a bellige- 
rent nation. KENT, 

Innocent, s. I. der Unſchuldige. 2. 
7 der Blödſinnige 


al US 


INO 


Innocents’-day, [kath. Kal.] der uns 
ſchuldigen Kinder Tag. 

Innocently, in/ndsentlé, adv. 1, 
unſchädlich, ohne Schaden zu thun. 2. uns 
ſchuldig. 3. einfältig, dumm. 4. ohne böſe 
Abſicht. 5. ohne der Konfiskation od. einer 
Strafe unterworfen zu fein. (bie Unſchuld. 

Innocentness, in ‘ndséntnés , 8. 

Inmnocuous, inndk’kius. (lat. in- 
nocuus) adj. unſchädlich (nur v. Sachen). — 
adv. In noc uously, ohne Schaden, ohne 
nachtheilige Wirkungen od. Folgen. 

Innocuousness, innok’/kuusnes, 
6. die Unſchädlichkeit. 

Innominable;, innöm'ménäbl, 
(lat.) adj. unnennbar. CHAUCER, 

Innominate, inndm‘ménate, adj, 
ungenannt, unbenannt. Ray. 

Ennovate, in/ndvate, (lat. innovo; 
fr. innover) v. d. 1. durch Einführung von 
etwas Neuem verändern, Neuerungen vor— 
nehmen, anfangen, machen ein einer Sache). 
2. als eine Neuerung aufbringen, einführen. 

Inmovate, v. u. (on, + in) Neue⸗ 
rungen anfangen, machen, einführen ein). 

It is often dangerous to innovate on 
the customs of a nation. 

Innovation, inndva’shun, (fr. W.) 
s. (oft J) die Neuerung. 

Innovator, in/ndvatir, gr. inno- 
vateur) s. der Neuerer. 

Innoxious, innôk'shüs, (at. in- 
noxius) adj. I. unſchädlich. 2. unſchuldig. 

Innoxiously, innok’shusle, adv. 
Hunſchädlich, ohne Schaden zu thun. 2. 
able del zu erleiden, zu nehmen. BrowN 

Ennoxiousness, A 
gs. die Unſchaͤdlichkeit. 

Innuendo, innién’dd, dat. Innuo) 

1. der Wink, die entfernte Anſpielung auf 
eine ungenannte Perſon od. Sache; die Ein— 
flüſterung; Vermuthung. 2. [Rechtsſpr.] ein 
Wort, womit die beſtimmte Perſon angedeu— 
tet wird. 

Innuent;, in/nuent, (lat. innueus) 
adj. bedeutend, andeutend. Bourton. 

Knnumerability , Inndmara- 
bil“ ete, oder: 

Inne merablemess, innw’ mur- 
abines, oder: 

Innumerousness, f innu ‘ndris- 
nés, 8. die Unzählbarkeit. 

Innumerable, i innu ‘airabl, 

Innumerous, unn ‘mirus, 3 
adj. I. unzählbar, unzählig, zahllos. 2. ſehr 
zahlreich, zahllos. — adv. Innu‘merably, 
unzählig, ohne Zahl. 

In nutrition, iunütrish'ün, s. 
[Med.] der Mangel an Nahrung: 

Innutritious, iunütrish'ds, adj. 
[Med.] nicht nahrhaft, nicht nährend. 

Inobedience, indbejeense, 3. der 
Ungehorſam. e adj ungehorſam. 

Inobedient, indbe’ jéent, (lat. ino- 

Inobservable, inobzér’vabl, adj. 
unmerklich, unbemerkbar. 

Inobservance, indbzer'vanse, . 
1. die Nichtbeobachtung, Nichtbefolgung eis 
ner Vorſchrift); der Ungehorſam. 2. die Un⸗ 
achtſamkeit. 

Inobservant, inobzér'vaat, adj, 


Hook. nicht befolgend; nicht beobachtend. 
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Enobservation, indbzérva‘shin, 
die Nichtbeobachtung. 

Inoculate, innok‘kulate, (lat. in- 
oculo; fr. inoculer) v. a. 1, [Gartenk.] a) 
okuliren, impfen (Bäume). b) inokuliren, 
einimpfen. e) to — the stock with a foreign 
bud ete., auf den Stamm ein fremdes Reis zc. 
impfen. 2. [Chir.] impfen (Kinder ꝛc). 

I. b) All sorts of stone- fruit, apples, 
pears etc. may be inoculated. 

To inoculate a child with the matter 
of small-pox or cowpox, einem Kinde die 
Blattern, Pocken einimpfen, inokuliren. 

Inoculate, v. n. dugeln, okuliren. 

Inoculation, indkkula‘shun, (lat. 
inoculatio) s. 1, [Gartenk.] das Impfen, 
Pfropfen, die Okulation; Einimpfung, Ino— 
kulation. 2. [Chir.] die Impfung, Einim— 
pfung, Inokulation. 

Inoculator, indk’kulatur, gs. 1. 
[Gartenk.] der Impfer. 2. [Chir.] der Im— 
pfer, Einimpfer, Blattern-, Pockeneinimpfer, 
Impfarzt. Iv. a. + gehäſſig machen. 

Inodiate, ind‘déate, (v. lat. odium) 

Inodorate, ind‘dérate, (o. lat. odo- 
ratus) oder: 

Inodorous, iné‘diris, adj. geruch— 
los. — Ino“ dorateness, Ino‘dorous- 
ness, s. die Geruchloſigkeit. 

In offensive, indftén’siv, adj. 1, 
unanſtößig (Antwort, Anblick ꝛc.). 2. gute 
artig, gutmüthig, arglos, ſanft, gut, ruhig 
(Menſch). 3. (to) keine Unbehaglichkeit, un— 
ruhe verurſachend (Einem). 4. unſchuldig, 
unſchädlich. 5. + kein Hinderniß darbietend. 

4. Thy inoffensive satires never bite. 
DRyveEn. 

5. From hence a passage broad, 
Smooth, easy, inoffensive, down 
to hell. Minton. 

Inoffensively, inoffén’sivié, adv. 
unanſtößig; unſchädlich; gutmüthig, fromm, 
arglos, ruhig; ohne Schaden, ohne Nachtheil. 

Enoffensiveress, } inoffen’sivnes, 
s. I. die Unanſtößigkeit. 2. die Unſchädlich— 
keit. 3. die Argloſigkeit; das zruhige Ben ehmen. 

Inoffieial, inoffish’ al, adj. nicht 
offiziell, nicht amtlich. — adv. Inoffie i- 
ally, nicht offiziell. 

Inofflicious, inoffish/us (fr. in- 
officieux) adj. 1. [Rechtsſpr.] pflichtwidrig; 
verkuͤrzend, beeinträchtigend. 2. nicht zu 
einem Amte paſſend. B. Jonson. 3. undienſt— 
fertig, ungefällig. B. Jonson. 

In operation, inòpperà“ : 95 
+ die Einwirkung (des h. Geiſtes) HALL. 

Im operative, i inop’ perativ, adj. 
unwirkſam, nicht wirkend, keine Wirkung 
hervorbringend. 

Inopinate, indp‘énate, (fr, inopinée) 
adj. unvermuthet, unerwartet, unverſehen. 
Inop‘inateness, 6. das Unvermuthete. 

Inopportune, inopportine’. dat. 
inopportunus) adj. ungelegen. — adv. In o p- 
portune’ly, zu ungelegener Zeit. 

Inoppressive, inOppres‘stv._adj. 
nicht drückend. lreich. 

In opulent, tnopdlent. adj. nicht 

Inordinacy, thordenase. 5. die 
Unordnung, Ausſchweifung, Regelloſigkeit, 
Uumäßigkeit. lregelloſe Begierden 

Inordinae y of desire, ausſchwelfende, 


INQ 


Inordinate, inér‘dénate, adj. l. 
unordentlich, ausſchweifend, regellos, unmä— 


ßig. 2. 


Inor‘dinately, 


[Geom.] unregelmäßig. — adv. 
unordentlich, regellos 2. 


Inordinateness, inbrdéndtenés, 
6. die Unordentlichkeit, Ausſchweifung, Un— 


mäßigkeit. 

Inordination, inôrdènd'shün, Le 
die Unordnung, Ausſchweifung, Unregelmä— 
ßigkeit, Regelloſigkeit, 
Regel. 

Inorganie, indrgan‘t 1K ? adj. 

Enorganical, inérgan‘ékal. 5 4 
unorganiſch, unbelebt. — adv. Inor gan‘i 

cally, unorganiſch, ohne Organe. 

Inorganity, indrgan’éé, (Inor- 
gan‘icalness) s. + der Mangel an Or— 
ganen, das Unorganiſche. lunorganiſch. 

In organized, inér‘ganizd, adj. 

Inosculate, inds’kuilate, (o. lat. 
osculor) v. u. [Anat.] fic) berühren; with) 
zuſammenſtoßen, in Berührung kommenemit). 

Inosculate, v. a. [Anat.] verbin⸗ 
den, einfügen. 

Inosculation, näskülà shin, (fr. 
W.) s. ( Anat.] die Verbindung, Einmün— 
dung. 

In ower and out ower, 
(ſchott.) positively and violently. 

In- put, (ſchott.) contribution. 

Eng west, in‘kwést, (fr. enquéte, v. 
lat. inquisitio) s. 1, [Rechtsſpr.] die Unter— 
ſuchung. 2. die Jury, Kommiſſton. 3. die 
Forſchung (nach Etwas). Sour. 

Induiet, inkufét, (fr. inquiéter) 
v. a. T beunrubigen.—Inquieta‘tion, s. 
+ die Beunruhigung. lu. l.) s. die Unruhe. 

Enquietude, inkwi énide, (fr. W. 

Inquinate, ing'kwenate, dat. in- 
quino) v. a. F beſudeln, verunreinigen. 

Inquination, ingkwéna‘shua, (I.) 
s die Verunreinigung, Beſudelung. 

Enquirable, inkyfräbl, adj. un⸗ 
terſucht werden könnend, zu erfragen. 

Enquire, inkwire’, (fr. enqusrir; 
ſp. inquirir; lat. inquiro; malayiſch charee) 
v. n. (of, vor der befragten Perſon; of, con- 
cerning, after, vor der Sache, nach der ge— 
fragt wird) 1. (uach Etwas) fragen, ſich er— 
kundigen (bei Einem). 2. (into, wenn von 
einer ganz beſondern Erkundigung die Rede 
iſt) ſich erkundigen (nach). 3. (for, wenn 
man ſich nach einem Orte, einer Perſon u. 
dergl. erkundigt) ſich erkundigen, fragen (nach), 
aufragen, nachfragen. 4. (manchm. mit after) 
fragen (nach). 5. (about, concerning) Er— 
kundigungen einziehen (über). 6. a) eine Un— 
terſuchung anſtellen. b) to — into, eine Un— 
terſuchung anſtellen (über), Etwas unterſu— 
chen; erörtern; (ot) forſchen (nach). 

3. He was inquiring for the house to 
which he was directed. Inquire for 
the cloke that is lost. 4, Inquire 
aſter the right way. 5. His friends in- 
quired about him. 6. The coroner 
by jury inquires into the cause of 
a sudden death. Inquire into all 
the circumstances of the case. 

Inquice d tor, in Frage, geſucht, begehrt. 

Inquire, v. a. tragen, ſich erkundi— 
gen (nach). lauſtatt for the Way). 


He enquired the way Cellipti de Phraſe! 


Abweichung von der 


Pate. fir, fill, fat. Me. mét. Fine, fin. No, mäve. nor, got. dil. clédd. Tape, tab. (all. hin. Elis. 
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Inquirent, inkul'rént;, adj. fras 
gend, unterſuchend. 

Enquirer, iukwi“'rür. s. 1. der Fra⸗ 
ger, Nachfrager. 2. der Unterſucher, Forſcher. 

Inquiry, inkwi’ ré, (norm. enquerre) 
s. I. a) die Erkundigung, Nachfrage. b) [Dans 
del]! die Nachfrage, der Waarenbegehr. 2. 
die Unterſuchung; Forſchung (nach Etwas); 
Nachforſchung. j 

To make inquiry, (for) fragen, ſich ers 
kundigen (nad); eine Nachforſchung halten, 
anſtellen. 

Inquisition, inkwézish‘in, (fr. W. 
v. lat.) s. J. die Nachforſchung, Unterſuchung. 
2. die Erörterung. Bacon. 3. [Rechrsipr.] 
a) die gerichtliche Unterſuchung. 5) die pein⸗ 
liche Unterſuchung. 4. [ Kirchengeſch.] die 
Inquiſition, das Glaubensgericht, Ketzerge— 
richt. 

To make inquisition concerning .., 
eine gerichtliche Unterſuchung anſtellen (über). 

Inquisitional, inkwézish‘anal, 
ad). forſchend, neugierig, wißbegierig. STERNE. 

Inquisitive, inkwiz étiv, adj. I. 
(about, after, of, into, + to) neugierig (auf). 
2. wißbegierig. 

To be inquisitive about ete., ſorſchen 
(nach), Etwas zu erfahren wünſchen. 

Inquisitive, . der Neugierige; 
Wißbegierige. neugierig; wißbegierig. 

Enquisitivel y,inkwiz zétivié, adv. 

_inquisitiveness , inkwiz‘zétiv- 
nés, s. die Neugier; Wißbegierde. 

Inquisitor, inkwiz‘ z8tür, (lat. W.) 
3. 1, der Unterſucher, Wißbegierige. 2. der 
Unterſuchungsrichter. 3. JKirchengeſch.] der 
Inquiſitor, Ketzer-, Glaubensrichter. 

Induisitorial, inkwizzétd‘rédl, 
adj, 1, Unterſuchungs ..., zu einer Unterjus 
chung gehörig. 2. inquiſitoriſch, Inquiſi⸗ 
tions. .., zur Inquiſition gehörig. 

Induisitorious, inkwizzétô rede, 
adj. unterſuchend, forſchend. Mitton. 

Inrail, inrale’, v. a. I. umgittern, 
vergittern. 2. t einſchränken. 

Inregister, inred‘jistir, v. a. in 
ein Regiſter eintragen. 

Inroad, in‘réde, 3. I. (into) der 
Streifzug, Einfall (in ein Lano). 2. der 
Neberfall. 3. die Anmaßung; der Eingriff. 

Insafety, insafe'té.s. die Unſicherheit. 

Insalubrious, insali‘bréis, adj. 
ungeſund. Ungeſundheit. 

Insalubrity, insahi’ bréts, 3. die 

Insalutary, insaldtaré, adj. uaz 
geſund, unheilſam. 

Insanable, insan Abl, (lat. insana- 
bilis) adj, unheilbar. Insan’ ableness, 
5. die Unheilbarkeit. 

Insane, insane‘, (lat. insanus) adj, 
J. wahnſinnig, unſinnig, toll. 2. + Wahn⸗ 
ſinn verurſachend. 3. für Tolle eingerichtet. 
— hospital, das Tollhaus. 

Insane, 3. der Wahuſinnige. 

Insanely, insane'le, adv. wahnſin⸗ 
nig, toll. 

Insaneness, Insàne'nés. 

Insanity, insan‘ee, j nie) 

s. die Tollheit, der Wannſinn. lſchmacklos. 
Insapory, ined’ pire, adj. + ges 
Insatiahle, ines“ 7 5 (fr. 6. v. 

lat insatia bi is) adj 1. J u. f unerſaͤttlich. 


AInsa- 
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nicht geſtillt werden könnend (v. Durſt). 
— adv. Insa‘tiably, unerſattlich, 


Ensatiablemess, insä“shéäblnés. 
4. die Unerſattlichkeit. 

Bmsatiate, insd’sheare. dat. insatia- 
tus) adj. unerſättlich; nicht zu ſtillend Durſt). 
Insa tiately; unerſättlich. 

Emsatiety, insati’ee, 8. die Uner⸗ 
ſärtlichkeit. (s. die N dichtbefriedigung. 

Isatis faction, iusattisfak’shun, 

Ensaturabie, insatsh’drabl, adj. 
unerſattlich. [ſenheit. 

Enscience, insi’ ens, s. die Unwiſ⸗ 

Insconce, inskonse’, v. d. verſchan⸗ 
zen, ſichern, decken. Suak. 

bade inskribe’, (lat. inscribo) 
v. G. l. (on, + in) ſchreiben (in, auf, an). 
2. + bis einprägen (dent Geifte ꝛc.). 3. (to) 
(ohne eine förmliche Dedikation widmen) zu— 
ſchreiben, richten (an Jemand). 4. a) beſchrei⸗ 
ben, überſchreiben; (with) Etwas ſchreiben 
(auf). b) eine Aufſchrift machen auf ... 5. 
einzeichnen. 6. [Geom.] beſchreiben (ein 
Viereck ꝛc.). 

3. To inseribe an ode ora book to a 
4. a) To inscribe a stone 


— adv. 


prince, 
with a name, 

It was inscribed, es trug die Auf⸗ 
ſchrift oder Inſchrift. 

Inscriber, inskribe“ är, . Einer, 
der eine Inſchrift, Aufſchrift gemacht, ein 
Buch ꝛc. an Einen gerichtet hat. 

Inscription, ee shin, (fr. W. 
p. lat. inseriptio) s. 1. die Aufſchrift, In— 
ſchrift. 2. die re (in Büchern). 3. 
das Eintragen, Einſchreiben, die Einzeich— 
nung. 4. die Zuſchrift (eines Buches). 5. 
der Titel. 6. [Rechtsſpr.] eine Ausfertigung, 
wodurch der Kläger ſich anheiſchig macht, die 
Strafe des Angeklagten zu erleiden, wenn 
dieſer nicht überwieſen wird. 

Inseriptive, inskrip‘tiv, adj. eine 
Juſchrift, Aufſch rift habend. 

Inscroll, inskrole’, v. a. auf eine 
Nolle ſchreiben, eintragen, protok kolliren. 

Enscrutability, inskrOo:Abil’ ete, 

Inscrutableness, fuskeoo’tabk- 
nés,s. die Unerforſchlichkeit, Unergründlichkeit. 

Ins crutable, inskrü-täbl, (fr. W. 
b. lat. inscrutabilis) adj. unerſorſchlich; un— 
ergründlich. — adv. Inscru‘tably, un⸗ 
erforſchlich ꝛc. 

Insculp, inskülp', (lat. insculpo) v. 

+ ſtechen, eingraben, einſchneiden. SHax. 
919895 d upon, in halb erhabener Arbeit 
gemacht. SHAK. (die Zuſchrift, Auſſchrift. 

Insculption, inskulp’ shun, 3. + 

Busculpture, inskulp’tshure, s. 
die eingegrabene Figur od. Schrift, Inſchrift. 

Inscan, inseme’, v. a, $ mit einer 
Schmarre, Narbe zeichnen. Pore. 

Emsearch, insertsh’, v. n. + eine 
Unterſuchung auſtellen. 

Insecable,⸗ iusék/kabl, (lat. inse- 
cabilis) ad). untheilbar. 

Ausect, i iu'sékt, (fr. insecte, v. lat. 
pl.inseeta) s. 1. [Naturg.] das Inſekt, Kerb⸗ 
thier, Einſchnittsthier, Ziefer. 2. (etwas Klei⸗ 
nes, Verächtliches) das Zleſer, Ungeziefer. 

Insectation, insekta‘shun, dat.) 
4. + die Verfolgung. (t der Verfolger. 

Insectator, insekta‘tur, (lat.) 3. 


INS 


Insected, insekt’éd, adj. inſekten- 
artig. (tig. -s + das Inſekt. Worron. 
Is ectile, insek’til, adj, inſektenar— 
Emsection, insek’shun.s. [Chir.] der 
Einſchnitt. bl. voro) adj. infebtenivefjend. 

Insectivorous, inséktiv’ duis, (v. 

Insectologer, insektél/djur, . 
+ der Inſektenkenner 

Insecure, inséküre“, (v. lat. secu- 
rus) adj. 1. unſicher (v. Perſonen). 2. a) 
unficher. b) ungewiß (v. Sachen). 

2. a) Goods on the ocean are insecure. 
Debts are often insecure, 

Insecurely, insekure‘le, adv. un⸗ 
ſicher; ungewiß. 

i insékü'rété, s. 1, die 
Unſicherheit. 2. die Ungewißheit. 

. inséku/shun, (lat. in- 
secutio) s. die Verfolgung. 

Inseminate,;, insem/ménate, (at. 
insemiuo) v. 4. + einſäen. 
tion, s. + das Ginfaen, die Einſtreuung— 

Masensate, insen'säte, (fr. insen- 
sé) adj. I. unverſtändig. 2. unempfindlich. 

Insensibilit y, insensebil/ére, (fr. 
insensibilité) s. I. T die Unempfindlichkeit, 
Fühlloſigkeit, Gefühlloſigkeit. 2. t die Un— 
empfindlichkeit. 3. die Unmerklichkeit (einer 
Bewegung ꝛc.). 4. der Unverſtand, die Ginn: 
loſigkeit. 

Insensible, insen’sebl, (fr. W.) 
adj. 1. unmerklich. 2. P unempfindlich, fühl⸗ 
los. 3. f a) unempfindlich, fühllos, gefühl— 
los. b) (of, to) unempfindlich, gefühllos (für), 
gleichgültig, fühllos (bei, gegen). 4. dumm, 
unverſtändig. 5. ſinulos (Worte). 

To be insensible of a loss, einen Ver— 
luſt nicht fühlen. 

Insensibleness, insen‘sébines, 
5. I. die Unmerklichkeit. 2. die Unempfind— 
lichkeit, Gefühlloſigkeit, 

Insensibly, insen’séblé, adv. 1. 
unvermerkt, unmerklich, nach u. nach, all— 
mählig. 2. unempfindlich. 

Insentient, insen ‘shént, adj. nicht 
empfindend, gefüyllos. Re. 

Inseparability, insepparabil’- 
été, oder: 

_Inseparableness, insépparabl. 
ues, s. die Unzertrennlichkeit, Untrennbarkeit. 

Insebarable, insep’parabl, (fe. 
W. v. lat.) adj. unzertrennlich, unzertrenn— 
bar. — adv. Insep‘arably, unzertrenn— 
lich. 

Inseparate, insép’pardte, adj. 
ungetreunr; untrennbar, zuſammengehörig. 
— adv. Insep‘arately, vereint, unzer— 
trennlich. 

Insert, insert’, (fr. insérer; lat. in- 
sero) v. a. I. F einſetzen, einfügen. 2. + 
einſetzen, einrücken (einen Brief in eine Zei— 
tung ꝛc.). 3. einſchalten (einen Tag, eine 
Zeile; einſchieben. 4. (in) ſetzen, eintragen 
(in, auf ein Verzeichniß ꝛc.). 

Inserter, jusér'tür, 3. Einer, der 
einßetzt, einrückt, einſchaltet. 

a taverns insér’shun, (fr. W. v. 
lat. insertio) 3. J. f die Einſetzung, Gin: 
fügung. 2. + a Einrückung ein eine Zei— 
tung); die Einſchattung; Eintragung. 3. 
(das Eingeſchaltete, Eingerückte) die Ein— 
schaltung, der Zuſatz; die Zeitungsanzeige. 


Insemina‘- 
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Inserve, iusèrv“, (lat. inservio) v. 
n. zu Etwas nützen, dienen, helfen. 

Enservient, inser ‘veent, adj. dien⸗ 
lich , behülflich. 

Enset, inset’ . d K einpflanzen. 

Inshaded, insha‘ded, adj. ſchat— 
tirt, geſchattet. BOwxE. 

Inshell, inshel’, v. a. in eine Schale 
einſchließen, ſtecken. SuHak. 

Inshelter, inshél/tar, v. a. unter 
Obdach bringen. Suax. [Bord bringen. 

Inship, inship’, v. a. einſchiffen, an 

Eushrime, ſ. Enshriue. 

Inside, in“side, s. I. das Innere, 
Inwendige, die innere Seite, die innere 
Beſchaffenheit eines Dinges). 2. + das We— 
ſentliche (einer Sache). 3. die Seele (eines 
Geſchützes). 4. [Geom.] der Flächeninhalt. 

Inside-shutter, die Fenſterladen im 
Innern eines Zimmers. {v. a. belauern. 

Enusidiate, insid’ éate, 4. insidior) 

Insidiator, insid’edtir, der 

Laurer, Auflaurer. 

Ensidious, insid’ éus, insid’ jeus, 
(lat. insidiosus) adj. hinterliſtig, falſch, trü⸗ 
3 verrätheriſch, tückiſch (v. Perſonen 

Sachen). — adv. Insid“ious ly, hin⸗ 
nares hinterliſtiger Weiſe. 

Insidiousness, iusid'èüsnés, 
die Hinterliſtigkeit. 

Ensigiat, in’site. s. die Einſicht, rich— 
tige, gründliche Kenutniß. 

To give any one an insight into. , 
Einem Etwas aufſchließen, eröffnen. To 
have a great — into. ., eine große Kennt— 
niß von Etwas haben. 

Insignia, insig’néa, ( W.) s. pl. 
1. die Inſignien, Ehrenzeichen. Burke. 2, 
die Unterſcheidungszeichen, Zeichen, woran 


Se 


So 


man Etwas erkennt. BEATT IE. 
Insiguificance, insiguif’tée 
kanse, oder: 
Insigmificaney, insignif’fekan- 


sé, (Fr. insignifiance) s. I. die Bedeutungs— 
loſigkeit, das Nichtsſagende, Nichtsbedeu— 
tende (eines Ausdrucks); der nichtsbedeu— 
tende Ausdruck. 2. die Unbedeutenheit, Un— 
bedeutſamkeit, Nichtigkeit, Geringfügigkeit. 
3. die Unbedeutenheit, Gemeinheit. 
Insignificant, insignif’ fekant, (ft. 
insignifiant) adj. 1. bedeutungslos, nichts— 
fagend. 2. unwichtig, unbedeutend, nichtig, 
geringfügig. 3. unbedeutend, gemein, ver— 
ächtlich. [WrasrER. 
3. An insignificant being or fellow. 
Ensigmificamt, s. ein unbedeuten— 
des, unwichtiges, ge ringfügiges Ding. 
Insignificantly, insignit’ fékänt- 
le, adv. I. bedeutungslos, ohne einen Sinn 
damit zu verbinden. 2. unwichtig, unbe— 
deutend. ’ 
Insignificative, tnsiguif’ fékativ, 
adj. nicht durch quéere Seiden ausdrückend. 
Insincere, insinsere’, dat. insin- 
cerus) adj. I. unaufrichtig, falſch (v. Bers 
ſonen). 2. faiſch, nicht aufrichtig (Erklä⸗ 
rung ꝛc.). 3. unächt. — „dv. lusincere'ly, 
nicht aufrichtig. 
Insincerity, insinser'éié, 3. die 
Falſchheit (v. Per önen u. Sachen). 
Insinew, iusia‘nu, v. a. feſt vers 
binden; ſtärken. Suk. 
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INS 
Insinuant, insin‘nuant. (fr. W.) 
adj. + einſchmeichelnd. — men, Anempfinder. 

Insinuate, insin’miate, (fat. in- 

sinuo; fr. insinuer) v. a. 1. Etwas ſanft, 
ſachte in eine Sache hineinſtecken, hinein— 
thun, hineinbringen. 2. + a) beibringen, 
einflößen (falſche Ideen ꝛc.) Locke; einflü— 
ſtern. b) auf Etwas anſpielen; zu wiſſen 
thun, zu verſtehen geben. 

2. b) And all the fictions bards pursue, 

Do but insinuate what’s true. 
Swirt. 
To insinuate one’s self, 1. F unver⸗ 
merkt eindringen (in Etwas). 2. + ſich ein: 
drängen, fic) einſchleichen Cin Jemands 
Gunſt ꝛc.); to — one’s self into any one’s 
favor, ſich einſchmeicheln bei Einem. 

J. Water insinuates itself into the 
crevices of rocks. 2. He insin nate d 
himself into the very good grace of 
the duke of Buckingham. CTLaREN DON. 

Ensinuate, v. u. I. (into) unver: 


merkt, ſachte eindringen an). 2. + ſich ein— 
ſchleichen, ſich einſchmeicheln. 3. ſich krüm— 
men, ſich ſchlängeln. Mitton. 


Ensinuation, insiunua“shün, (fr. 
W. v. lat.) s. 1 das allmählige Eindringen; 
ſanfte Hineinſtecken, Hineinbringen. 2. + a) 
die Einſchmeichelung, b) das einſchmeichelnde 
Weſen. Cuarenvon. c) der Wink, die Ein— 
flüſterung, Anſpielung. 3. [Rechtsſpr.] die 
Einſchreibung, Eintragung ein ein öffent— 
liches Regiſter). 

2. e) Slander may be conveyed by ins i- 
nuations. 

Ensinuative, insin’nuativ. (r. in- 
zinuatif) adj. einſchmeichelnd, einnehmend. 

Ensinuator, insin‘nuatur , s. I. 
Einer, der fic) einſchmeichelt, der Anempfin— 
der. 2. Einer, der Etwas einftüſtert, zu 
verſtehen gibt. 

Ensipid, insip‘pid, (lat. insipidus) 
adj, 1, P geſchmacklos, unſchmackhaft. 2. + 
abgeſchmackt; ſchal. - adv. Insip‘idly, 


1. unſchmackhaft, geſchmacklos. 2. + abge- 
ſchmackt. 
Ensipidity, insépid’été, d (fr. in- 


Insipidness, i insip ‘pidnés. § sipi- 
dité) s. 1. F die Geſchmackloſigkeit, Un— 
ſchmackhaftigkeit. 2. £ die Abgeſchmacktheit, 
Schalheit. 

Insipience, iusfp“èense, (In si p‘i- 
ency) (lat. insipientia) s. die Thorheit, 
der Unverſtand. 

Insist, insist’, (fr. insister; lat. in- 
sisto) v. u. 1. P (upon) ruhen, ſtehen, 
ſich ſtützen (kauf Etwas). Ray. 2. [Geom.] 
ruhen (auß. 3. + (on, upon) a) auf Etwas 
deſtehen, dringen, beharren; ſtehen bleiben 
(bei). b) ſich gründen, ſich berufen (auf). 
e) verweilen, ſich aufhalten (bei). 4. (for) 
Etwas durchaus verlangen, wollen. 


Insistent, insis‘tent, adj. + auf 
Erwas ruhend od. ſtehend. Worron. 


Ensisture, insis‘tshire, s. * der 
Stillſtand, Standpunkt (des Fixſteras); die 
Beſtändigkeit. Sak. 

Insitieney, insit‘éensé, ingish’- 
éensé, (Insit‘ience) s. das Nichtdur— 
ſten, Nichtempfinden des Durſtes. 

Insition, insishün, dat. insitio) 
6 das Einpfropfen, dir Einpfropfung. 


INS 


Insititious, i insétish’ us, U adj 

Ensitive, i insit’ iv, 1 5 
eingepfropft; angeboren. 

Insnare, ius näre“, (auch Ensnare) 
v. a. I. J in einer Schlinge fangen. 2. + a) 
berücken. b) (ein Schwierigkeiten) verwickeln, 
verſtricken; beſtricken. e) fangen. ch ver— 
führen. gehen. |v 

To insnare one’s self, in die Falle 

Insnarer, insna‘rér, s. Einer, der 
Fallſtricke legt; der Verführer. 

Insnarl, insnarl’, v. a. ſ. Snarl. 

Insobriety, insébri’été, 3. die Un⸗ 
maͤßigkeit, Völlerei. 

Insociable, insé’shéabl, (fr. W. 
b. lat.) adj. 1. ungeſellig. 2. + unvereinbar, 
ſich nicht verbinden laſſend. Worron. 
Inso“ciableness, s. 1. die Unverein⸗ 
barkeit. 2. die Ungeſelligkeit. 

Ensolate, in“sélädte, v. a. ſonnen; 
an der Sonne trocknen, zeitigen, in, an die 
Sonne ſtellen, ſetzen. 

Insolation, insblä'shün, (fr. W.) 
5. 1. das Sonnen. 2. [Med.] der Sonnen— 
ſtich. 

Insolence, iz‘sdlénse, (In “so- 
lency) (fr. W. v. lat. insolentia) 5. 1. 
die Unverſchämtheit, Frechheit. 2. der Trotz, 
Uehermuth. 

Insolence, v. a. + trotzig, über— 
müthig, ungebührich beh andeln. 

Insolent, i in ‘sélent, (fr. W.) adj. 
1, unverſchämt, frech. 2. trotzig, übermüthig. 
3. T ungewohnt. — In/solently, adv. 
unverſchämt; trotzig, äbermüthig. 

Insolidity, insdlidéé, s. die Un— 
haltbarkeit, Schwäche. More. 

Insolubility, insdiibil/éte, n- 
sol“ubleness) fr. insolubilité) s. 
[Chem.] die Unauflöslichkeit, unauflösbar— 
keit (eines Körpers). 

Insoluble, insoi/iibl, (fr. W. v. 
lat. insolubilis) adj. 1. [Chem.] unauflös— 
lich, unauflösbar. 2. t + unauflöslich, un— 
erklärbar. 

Insolvable, inséi‘vabl, (r. W.) 
adj. I. unauflöslich, unauflösbar; nicht zu 
hebend. 2. unbezahlbar. 3. zahlungsun— 
fähig, inſolvent. 

Ensolvency, insél/vénsé, s. I. die 
Zahlungsunfähigkeit, Inſolvenz, das Sah: 
lungsunvermögen. 2. die Unzulänglichkeit 
(eines Gutes ꝛc.), um alle Schulden des 
Eigenthümers zu bezahlen, zu tilgen. 

Act of insolvency ſ. Insolvent law. 

Insolvent, ius “ent, adj. I. in: 
ſolvent, zahlungsunfähig. 2. unzulänglich, 
unzureichend, um alle Schulden des Be— 
fibers zu bezahlen (v. einen. Gute ꝛc.). 3. 
inſolbente Schuldner angehend. 

Insoivent law, das Juſolventengeſetz, 
(wodurch ein Schuldner wegen früher fon: 
trahirter Schulden in Freiheit geſetzt u. ohne 
Zahlung losgelaſſen od. gegen Einkerkerung 
geſichert wird), — debtors’ court, der Ge— 
richtshof in Bankerottſachen. ner. 

Ensolvent, s. der insolvente Shuto: 

Insomnious, i insom‘néds, d. in- 
somniosus) adj. von Träumen geängſtiget, 
nicht ruhig ſchlafend könnend. 

Insomumcelk, insemätsh“, adv. (ein 
wenig *) fo, dergeſtalt, dermaßen. 


INS 


Inspect, iaspékt“, dat. inspicio) v. 
a. 1. beauſſichtigen; Aufſicht haben (über). 
2. a) beſichtigen, einſehen. b) genau unters 
ſuchen; durchſehen, prüfen. e) in Augen— 
ſchein nehmen (Truppen). 

Inspect, s. ‘tT die genaue Unterſuchung. 

n ee inspék'shlün, (fr. W. 

lat.) s. 1. die Einſicht, Anſicht, Durch⸗ 
fiche, Bee das Einſehen, die Bez 
trachtung, Beſchauung, Beſichtigung, Prü— 
fung, das Betrachten. 2. die Aufſicht, (into, 
over) die Aufſicht (über). 3. die (amtliche) 
Aufſicht, Unterſuchung, Inſpektion. 

On the first inspection, bei der ers 
ſten Einſicht, Anſicht, bei dem erſten Blicke, 
auf den erſten Anblick od. Blick. Upon — 
auf Beſicht. Deed of —, die Adminiſtration. 
Trial by —, die gerichtliche Beſichtigung u. 
Aburtheilung. 

Inspector, inspek’tir, (lat.) 8. 1. 
der Aufſeher, Juſpektor. 2. der geſchworne 
Güterbeſchauer. 3. der Beſichtiger. 

Inspectorate, iaspék“türäte, 

Ins pectorship, 70 Be: 
8. das Aufſeheramt, die Auſſeherſtelle, Auf— 
ſeherſchaft, Inſpektorſtelle. WASHINGTON. 

Inspersed, iuspér“sed, (lat. in- 
spersus) adj. + eingeſprengt, beſprengt, eins 
geſtreut. „Einſprengung, das „Beſprengen. 

Inspersion, i inspér ‘shin, (1.0 s. die 

Inspexi mus, inspek’ semũs, (fat, 


W. = „Wir haben es eingeſehen“, das 
erſte Wort auf alten Urkunden) s. die bes 


glaubigte Abſchrift. 
Ensphere, insfére’, v. a. 3 in einen 
Kreis, eine Sphäre einſchließen. Minton. 
Inspirable, iuspf'räbl, adj. 1. eins 
geathmet werden könnend. 2. eingegeben, 
eingeflößt werden könnend. 
Inspiration, inspérd/shin, (fr 
W. v. lat. inspiro) s. [Phyſiol.] das 
Einathmen, die Einathmung. 2. F die 
Einhauchung, Einblaſung. 3. + [Theol.] 
die Eingebung (des heit. Geiſtes). b) die 
(poetiſche) Begeiſterung. 
Inspiratory, in‘spé:atiré, adj, 
[Med.] zum Eingthmen gehörig. 
Inspire, inspire’, dat. inspiro; fr. 
inspirer) v. u. 1. einathmen, den Athem 
einziehen. 2. 2 ſanft wehen, athmen. 
Inspire, v. a. I. f einhauchen, eins 
blaſen. 2. 2 hauchen, blaſen ein Etwas); 
beleben. 3. F einathmen (Luft). Harvey. 
4. f a) to — any one with, Einem Etwas 
in den Sinn geben, einflößen, eingeben, 
einhauchen. b) begeiſtern. 5. to — into, a) 
J Einem einhauchen, einblaſen, eingießen. 
b) + Einem Etwas eingeben. 
2. Ve nine, descend and sing, 
The breathing instruments inspire. 
Pop. 
5. a) He knew not his Maker, and him that 
inspired into him an active soul. 
Wisdom. b) You have inspired into 
my heart this holy resoluticn. 
To inspire fen Troſt bringen. 
Inspirer, Spe rür, 8. Einer, der 
einhaucht, eingibt, begeiſtert, belebt. 
Enspicing, inspiring, „/. begei⸗ 
ſteend, belebend. 
Inspirit, inspir‘it, . a. anſeuern, 
befeeten, beleben. 


Fite, fir, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil. cloud. Tube. tab, fall. thin, THis. 


471 


—— — ä ͤ ͤö— .——— — '——ẽ——.ö̃ 


INS 


Inspissate, inspis’site, (v. 
spissus) v. a. verdicken Tlüſſigkeirem, 

Inspissation, iuspissa ‘shun, s. 
die Verdickung. 

Instability, Insiabil’erd. dat. 
Instableness, instd‘bines,§ in- 
stabilitas) s. der Unbeſtand, die Unbeſtän— 

digkeit Wandelbarkeit, Veränderlichkeit. 

Instable, insta‘bl, (fr. W. v. lat. 
instabilis) adj. unbeſtändig (v. Perſonen u. 
Sachen). 

Install, install’, (fr. installer, v. 
deutſch. Stall) v. a. Einen einſetzen, ein— 
führen, beſtallen, inſtalliren, einweiſen (in 
ein Amt). 

Installation, installa/shin, (fr. 
W.) s. die Einſetzung, Einführung, Ein— 
weiſung, Beſtallung. 

Installment, inställ'mént, s. 1. 
die Einſetzung, Inſtallation. Snax. 2. 1 
der Sitz, worin Einer eingeführt iſt. Snax. 
3. [Handel] pl. die (dokumentariſch beſtimm— 
ten) Zahlungstermine, Zahlfriſten. 

To pay by installments, termin⸗ 
weiſe, in Naten bezahlen. Payment by —s, 
die terminweiſe Einzahlung, Natenbezahlung. 

Instance, i in’stanse, (In‘stancy) 
(fr. instance) s, I. die inſtändige, dringende 
Bitte, das Anſuchen, Anhalten. 2. das 
Beiſpiel; der Beweis. 3. die Zeit, Gelegen— 
heit; in the first —, zum erſten Nis 4. 
der Anlaß, die Veranlaſſung. 5. * der Be⸗ 
weggrund. SHak. 6. * der Rechtsgang; die 
Inſtanz. Avurrre. 7. die Erfahrung, das 
frühere Beiſpiel. Sak. 8, * Ble Vernunft, 
der Vernunftſchluß. Suk. 9. * der Stand 
(einer Sache). 10. * der Grund (fears want- 
ing —, Beſorgniſſe, denen aller Grund 
fehlt). Suak. 

For instance, zum Beiſpiel. To guard 
against allinstances of pride, + gegen 
alle Negungen des Stolzes auf feiner Hut 
fein. The most difficult —s of duty, die 
ſchwierigſten Werke der Pflicht. 

Iustance- court, [Engl.] eine Ab⸗ 
theilung des Admiralitätsgerichts, unter— 
ſchieden vom Priſengericht. 

Distance, v. u. ein Beiſpiel, 
ſpiele anführen od. geben (in, aus). 

As to false citations, I shall instance 

in two or three. TiLLoTson. 

Instance, v. a. als Beiſpiel, Be: 
weis, ais Beiſpiele anführen, aufführen, 
nachweiſen. 

lle instanced the event of Cesar's 

death. 

Instant, in“stänt, (fr. W. v. lat. 
instans) adj. I. inſtändig, eifrig, anhaltend, 
anliegend (o. Bitten). 2. dringend Geſchäft). 
3. Funmittelbar; unverzüglich, augenblick— 
lich; geſchwind. Prior. Porz. 4. gegenwär⸗ 
tig, laufend; on the tenth of July ete., —, 
od. on the tenth —, den zehnten dieſes Juti— 
monats). 5. gegenwärtig, jetzt zu unter— 
nehmen. Suna. 
1, Rejoicing in hope; patient in tribulation; 

continuing instant in prayer (halter 
an am Gebet). Bil E. 

They were instant with loud voices. 
h fie lagen ihm an mit großem Geſchrei. 

Instant, s. I. der Augenbück. 2. der 
Zeitpunkt, die beſondere Zeit od. Stunde. 


lat. 


Bei⸗ 
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Suak. 3. der gegenwärtige, laufende Mo— 
nat, ſ. Instant adj. N. 4. 

Instantaneity, instantine’eé. 
(fr. instantanéite) 3. die augenblickliche Ents 
ſtehung. 

Instantaneous, instantd‘ncis, 
(fr. instantané) adj. (in einem Augenblicke 
geſchehend) augenblicklich. 

The passage of electricity through any 
given space appears to be instan- 
taneous. 

Instantaneously, lastäntä“ 
néuslé, adv. augenblicklich, in einem Augen— 
blicke. 

In the western parts of the Atlantie 
states of America, showers of rain 
sometimes begin instantaneous- 
ly. The operations of the human 
mind are wonderful; our thoughts 
fly from world to world —. 

Instantaneousness , 
ta/néusnes, s. die Augenblicklichkeit, augen— 
blickliche Dauer; das Augenblickliche. 

Iustanter, lustän'tür, d. W.) adv. 
(Rechtsſpr.] ſogleich, unverzüglich, ohne 
Aufſchub. 

Instantly, in“stäntlé, adv. I. im 
Augenblicke, ſogleich, augenblicklich, unver— 
züglich. 2. inſtändig, dringend (bitten). 

Iustar, instar’, v. a. 2 mit Sternen 
beſetzen, zieren, ſchmücken. {BaRLow. 

A golden throne instarr’d with gems. 

Instate, instäte“, v. a. I. einſetzen, 
ſetzen, ſtellen. 2. * belehnen, bekleiden. Suak, 

To instate a person in greatness or 
in favor, Einen groß, der Gnade (Gottes) 
theilhaftig machen. Sourn. 

Instauration, instawra’shun, s. 
die Wiederherſtellung, Wiederaufrichtung, 
Erneuerung. Wiederherſteller. 

ILustaurator, instawra‘tur, s. der 

Instead, insted’, (v. in the stead) 
praep. 1, ſtatt, anſtatt. — of him, ſtatt ſei— 
ner. 2. to be — of. ., gelten (für Etwas). 

2. This consideration is instead of a 
thousand arguments. [Statt. 

Instead, adv. an deſſen, deren ꝛc. 

Inst cep, insteep’, v. a. I. eintau⸗ 
chen, einweichen. 2. P unter Waſſer legen, 
unter dem Waſſer verbergen. 

Iiistep, in'step, 5. 


3 4 
instan- 


der Niſt (am 
Fuße), die Fußbiege, das Oberbein; der 


Spann eder Schuſter). gend, hochtrabend. 
High wm the instep, die Naſe hoch tra— 


Enstigate, in’stégate, dat. instigo) | 


v. a. J (to) anreizen, 
Qu Etwas). 
Instigation, instega‘shun, s. 1. 4 
Die Anreizung, Anſtiftung, das Anhetzen, 
Anſtiften. 2. der Antrieb. 
Enstigator, in‘siegatir, s. 


antreiben, anſtiften 


anreizt. 

Iustill, insti’, dat. instillo) v. a. 
1. T eintröpfeln, einträufeln, tropfenweiſe 
in Etwas fallen laſſen. 2. t (into) (dem Ge— 
müthe) einflößen, beibringen. 

2. To instill good principles into the 
mind. 


„ 
To instill good principles into any) 


one’s mind, 
bringen. 


Einem gute Grundſätze ver 


1. der 
Auſtifter, Anreizer. 2. das, was zu Etwas 


INS 


Instillation, instild/shin, s. l. 
F das Eintröpfeln, Einträufeln, die Ein— 
tröpfelung. 2. t das Einflößen (guter Grund— 
fage ꝛc.). 3. das Eingeträufelte. 4. + das 
Eingeflößte, die Eingebung. 

Instiller, instillur, 3. Einer, der 
einträufelt, (Grundſätze) einfloßt. 

Instillment, insiill’mént, s. das 
Eingeträufelte, Eingefloͤßte. SuaAk. 

Enstimulate, iustim'müläte, (iat. 
instimulo) v. a. T anreizen, antreiben, ans 
ſpornen. 

Instimulating, instin’milating, 
adj. [Med.] nicht reizend, die Lebenskräfte 
nicht erregend. CHEYNE. 

Instimulation, instiumdlä“shün, 
5. das Anreizen, Antreiben. 

Instinct, instingkt’, (fr. W. v. lat. 
instinetus) s. der Naturtrieb, Trieb, In— 


ſtinkt. (belebt. Minton. 
Instinct, adj. angetrieben, bewegt, 
Iustincted, instingk“ ted. adj. + 


durch Naturtrieb, als belebende Kraft eins 
geprägt. BentLey. [f. Instinct. ELxox. 

Instinction, iustingk'shün, 5. 4 

Instinctive, instingk’/tiv, (fr ia- 
stinctif) adj. inſtinktmäßig, inſtinktartig 

Instinctively, instingk'tivie, adv. 
inſtinktmäßig, aus Inſtinkt. 

Institute, in’sienite, d. instituo) 
v. d. J. einſetzen, ſtiften, anordnen, feſtſetzen. 
2. (anfangen, in den Gang bringen) anord⸗ 
nen, verordnen (eine Unterſuchung ꝛc.). 3. 
einſetzen, ſtiften, errichten Leinen neuen 
Orden ꝛc.). 4. in den geiſtlichen Theil einer 
Pfründe einſetzen, einweiſen. 5. an) unter⸗ 
richten, unterweiſen Ein einer Wiſſenſchaft). 

Institute, (jr. institut) s. 1, die 
Einrichtung, Ordnung; das Geſetz. 2. die 
Lehre, Vorſchrift, der Grundſatz, die Lebens— 
regel. 3. pl die Einleitung in die Nechts— 
wiſſenſchaft, Anſangsgründe der Rechts— 
wiſſenſchaft; (beſonders) die Inſtitutionen des 
römiſchen Nechts. 4. [Scots law] der evs 
nannte, eingeſetzte Erbe (zum Unterſchiede 
von den nachgeſetzten Erben, Nacherben, 
Aftererben od. substitutes), ExC YC. 

2. To make the Stole institutes thy 
DRxDEN. 

Institution, kee a (fr. W. 
v. lat. 1. (das Einſetzen te.) 
die Einſetzuug, Verordnung, Anordnung, 
Errichtung, Einführung, Stiftung. 2. die 
Einrichtung (einer Sache). 3. das Geſetz, 
die Satzung; Verordnung, das Statut. 3. 
die Anſtalt, das Inſtitut, die Stiftung, Ein— 
richtung. 5. die Anleitung zu einer 
Kuyt od. Wiſſenſchaft, die (Ackerbau- ꝛc.) 
Schule. 6. der Unterricht, die Unterweiſung, 
Erziehung. 7. die Erziehungsauſtalt. 8. 
[Scots law] die Einſegung, Ernennung 
eines Erben. 9. die Einſetzung, Einweiſung 
in den geiſtlichen Theil einer piründe. 

Instit tional, instetd shiualads, 


own. 


institutio) s. 


pl. 


verordnet, augeerenet. 
Aunstitutionarz, insigih’shuaard, 
aj. elementariſch, die erſten Grundſatze ents 
haltend. kenden, HARVE%. 
Iistitutist, in’ siGidtant. s. der Rite 
Histituti ve, in'stéetudv, uch. 1. 
einſetzend, enſtitutrrend. 2. eingeſetzt. 
Institutor;, in'stélutur, dat.) 3. 


Fate. far. fall. fat. Mé. mét 


INS 


1. der Einrichter. 2. der Errichter, Ein— 
ſetzer, Gründer, Stifter (eines Ordens ꝛc.). 
3. der Lehrer, Erzieher. 
Enstop, instOp’, v. a. + zuſtopfen, 
zumachen, vermachen. DRYDEN. 
Mustratified, instra‘tefid, adj. 
[Geol.] in Etwas aufgeſchichtet, eingeſchichtet. 
Lnstruct, instrükt', (lat. instruo) 
b. G. I. (in) Einen unterrichten, unterweiſen, 
Einem Unterricht geben ein Etwas). 2. un— 
terrichten, belehren, |] juridjren. 3. Einem 
Verhaltungsbefehle geben. 4. (on) berichten 
(über). 5. (Einen) ſtimmen. 6. [Rechtsſpr.] 
zum Spruche einleiten. AxLIF PE. 
2. She being before instructed by her 
mother, said, Give me here the head 
of John the Baptist in a charger. 
Bisve. 3. The president instructed 
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his envoy to insist on the restitution 
of the property. WEBSTER. 4. On this 
question the court isnot instructed 

WEISTER. 

Instructible, instruͤkttebl, adj. 
gelehrig. — for, empfänglich (fur). 

Eastruction, instruk’smin, (fr. W. 
v. lat. instructio) s. Ly der Unterricht, die 
Unterweiſung eder Jugend ꝛc.). 2. der Unter— 
richt, die Anweiſung, Lehre. 3. der Ver— 
haltungsbefehl, die Vorſchrift, Inſtruktion, 
Anweiſung. 

3. The minister received instructions 
from his sovereign to demand a cate- 
gorical answer. 

instructive, instrik’tiv, (fr. in- 
structif) adj. lehrreich, belehrend. — adv. 
Instruc’‘tively, lehrreich. — Instrue“ 
liveness, s. das Lehrreiche. 

Instructor, instrik’tir, s. der 
Lehrer. Lehrerinn. 

Instructress, instrük'trés > 5. die 

Instrument, in'sttümént, (fr. W. 
b. lat. instrumentum) s. 1, § das Werk— 
zeug, Inſtrument. 2. + a) f das Werkzeug, 
Mittel. b) das Werkzeug, der Handlan— 
ger. 3. das Inſtrument, muſikaliſche Werk— 
zeug. 4. [Rechtsſpr.] die Urkunde, das Suz 
ſtrument, Dokument. 

2. a) The distribution of the Scriptures 
may be the instrument ofa vastly 
extensive reformation in morals and 
religion. b) They were the —s of his 
cruelty. 

Instrumental, instrümén“täl, 
(fr. W.) adj. 1. werkzeuglich, als Mittel, 
Werkzeug zur Erreichung eines Zweckes die— 
nend, mitwirkend, behülflich, dienlich; (to) 
wirkſam (bet). 2. [Muſ.] — music, die In⸗ 
ſtrumentalmuſik. (tragen Gu Etwas). 

To be instrumental in, towards, bet: 

The press has been instrumental 

in enlarging the bounds of know- 
ledge. 

Instrummentality, iustrüméntàl“ 
ete. s. die Mitwirkung, Vermittelung, Wir: 
kung einer Sache als Mittel zu einem Zwecke. 

The instrumentali ty of second 

causes, WEBSTER. 

Hpstrumentally , fustrdméu“ 


2 2 
tale. adv. 1, als Werkzeug, als Mittel zu 


einem Zwecke, mittelbar. 
ſchen) Inſtrumenten. 
Instrumentalness, iustiduigu“ 


2. mit emuſikali— 


Fine. fin. NO, move, nér, göt. dil, cléad. Tube, tb, füll. thin, THis. 


INS 


talnés. s. (to) die Dienlichkeit, Nützlichkeit 
(einer Sache zu der Erreichung eines Zwecks). 

Instyle, instile’, v. a. fF heißen, 
nennen. lsuavitas) s. die Unannehmlichkeit. 

Insuavity, inswav/éé. (lat. in- 

Insubjection, insübjek'shün, s. 
der Ungehorſam gegen die Regierung. 

Insub mission. insubmish‘un, s. 
der Ungehoͤrſam, die Nichtunterwerfung— 

Ensubordinate, insibér denäte, 
adj. widerſetzlich (v. Soldaten), ungehorſam. 

Insubordination, insübördéena“ 
shun, s. der Mangel an Gehorſam, Unge— 
horſam; Mangel an Kriegszucht, die Zucht— 
loſigkeit, Inſubordination. 

Insubstantial, iusübstän's dl. 
ad). unweſentlich, unwirklich, weſenlos, leer. 

Insuccation, insikka/shin, (. 
lat. succus) s. [Pharm.] die Verſetzung mit 
einem Safte, Einweichung, Verdickung zu 
einem Safte. Coxk. 

Insufferable, iusiffirabl, adj. 
1. unerträglich, unausſtehlich (Kälte ꝛc.). 2. 
nicht geduldet werden köͤnnend, unerträglich. 
3. unleidlich, erbärmlich, elend. Drypen. 
— adv. Insuf’ferably, unerträglich, un— 
ausſtehlich. 

Ensufficience, insiffiisi’énse, , 

Ensufficiency, insuftish’ensé, § 
(fr. insutfisance) s. I. die Unzulänglichkeit. 
2. (for) die Untauglichkeit, Unfähigkeit Gu. 
3. die Unvermögenheit, Unvollkommenheit. 4. 
die Nullität, Rechtsungültigkeit. 

2. The insufficieucy of a man for an 

office. 

Insufficient, iusüffish'ént, (fr. 
insuffisant) adj. I. unzulänglich, unzurei— 
chend. 2. rechtsunguͤltig, null. 3. unfähig, 
untauglich. — adv. In suffie“iently; 
unzulänglich; unfähig. 

Ensufflation, insafla’shin, (r. 
W. b. lat. sutflo) s. 1. das Anhauchen, An— 
blaſen. 2. [Med.] das Einblaſen, die Ein— 
blaſung. [ſuch. Suk. 

Insuit, iusdte“. 3. die Bitte, das Ge— 

Insuitable, iasd-täbl, adj. + wn: 
paſſend, unangemeſſen. 

Insular, in’shular, (In“sulary) 
(lat. insularis) adj. inſulariſch, eiländiſch, 
Sele lſulaner, Eiländer. 

Insular, s. der Inſelbewohner, In— 

Insulate, in‘shulate , v. a. J. + 
zur Inſel machen. 2. abſondern, vereinzeln, 
einzeln, frei, abgeſondert hinſtellen. 3.[Archit.] 
frei hinſtellen (Säulen ꝛc.), (einem Pallaſte ꝛc.) 
einen freien Stand geben. 4. Phyſ.] iſo⸗ 
liren (einen Körper), von aller Verbindung 
mit leitenden Körpern ausſchließen. 

Ensulated, in‘shuiatéd, adj. 1. frei 
liegend, frei, einzeln. 2. Phyſ.] iſolirt. 

Insulation, inshülä'shün, 4. 1, 
die Abſonderung, Vereinzelung, Alleinſtel— 
lung. 2. Archit.] der Abſtand, das Abſtehen, 
die Abgeſonoertheit. 3. Phyſ.] die Iſo— 
lirung, Abſonderung. 

Insulator, in’shilatir, 5. Phyſ.] 
der iſollrende, nicht leitende Körper. 

Ins ulse, instilse, (lat. insulsus) 
adj. + fade, abgeſchmackt. 

Ensulsity, insul’sete 3. tT die Ab⸗ 

Insult, insult’, (p. l. jusultus) 5. + 
das Beſpringen, der Auſprung. 


Ugeſchmacktheit.“ 


DRyDrr. ' 


INS 


Insult, in'sült, (fr. insulte, v. lat 
insulto) 8. die Beſchimpfung, Verhöhnung, 
der Hohn, Schimpf. 

Insult, insti, (fr. insulter) v. a. J. 
beſchimpfen, verhöhnen, ſchimpflich behandeln, 
höhnen. 2. (over) Einem Hohn ſprechen, ihn 
übermüthig behandeln. 

Ius zalt, ». n. 1. (over) ſpotten (über 
Einen, eine Sache). 2. ſich übermüthig be— 
nehmen. B. Jonson. 

Insultation, lusdlzä'shün > 8. die 
Beſchimpfung, Verhöhnung, ſchimpfliche Ges 
handlung. Uſchimpfer, Hohnſprecher. 

Instalter, insültür, 8. der Be 

Ins ultingly, iusul’tingle „ adv. 
höhniſch, verächtlich. lv. a. T aufnehmen. 

Ins ume, insümet, (lat. iusumo) 

Insuperability, tusiperaviied, 
oder: 

Insuperableness insi’pérabl- 
nés, s. die Unüberwindlichkeit, Unüberſteig— 
lichkeit. 

Ensuperable, insi’pérabl, dat. 
insuperabilis) adj. I. tunüberwindlich, un— 
überſteiglich, unüberſteigbar (Hinderniſſe ꝛc.). 
2. unüberſchreitbar Grenze). Pore. 3. uns 
widerlegbar (Einwurf). — adv. Ins u‘pera- 
bly, unüberwindlich; ungeheuer chart ꝛc.). 

Insupportable, insdpper-täbl, 
(fr. W.) adj. J. F nicht getragen werden 
könnend, untragbar (Laſt ꝛc.). 2. t unertrags 
lich, unausſtehlich. — adv. Insuppor’- 
tably, unerträglich, unausſtehlich 

Insupportableness, insüppör“ 
tablués, s. die Unerträglichkeit, Unausſteh— 
lichkeit. 

Ensuppressible, fasipprés’séul, 
adj. nicht unterdrückt oder verhehlt werden 
könnend, ununterdrückbar. Young. 

Insuppressive, insippres’siv, 
adj. nicht unterdrückt, erdrückt werden köͤn⸗ 
nend, unbezwinglich. SHAK, 

Insurable, inshi’rabl, adj. [Hans 
del] aſſekurirt, verſichert werden könnend, 
zur Verſicherung geeignet (Wagren ꝛc.). 

Insurance, inshi’ranse, (fr. as: 
surance) s. [Handel] 1. die Aſſekurauz, Ver: 
ſicherung; — against fire, die Feuer-Aſſeku⸗ 
ranz; — upon lives, die Lebensverſicherung, 
Lebens-Aſſekuranz; policy of —, dev Bers 
ſicherungsſchein. 2. die Aſſekuranz-Prämie. 
Insurance - broker, der Aſſekuranz— 
Mäkler. —-company, die Aſſekuranz— 
Geſellſchaft. - line, das Aſſekuranz-Fach. 
- money, die Aſſekuranz- Prämie, das 
Verſicherungsgeld. — -o ffice, das Aſſeku⸗ 
ranz-Komptoir. 

Insurancer, inshi/ransir, 3. 
[Handel] der Aſſekurant, Verſicherer. 

Insure, inshuire’, (fr. assurer) v. a. 
J. ſichern, gewiß machen, befeſtigen (den 
Frieden ꝛc.). 2. [Handel!] aſſekuriren, vers 
ſichern (Waaren, Hauſer, Schiffe, das even 
ꝛc.). 3. ſtehen für ... 

To insure a number; auf eine Num— 
mer ſetzen. The (party) insured, der Bers 
ſicherte, Aſſekurat. lverſichern. 

Insure, v. u. ( Handel] aſſekuriren. 

The company insures at 3 per cent, 

or at a low premium, 

Insurer, inshü“rür;, 
der Aſſekurant. Verſicherer. 


8, [Handel! 


Fate. fir. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor. göt. dil, cibüd.“ 
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AInsurgent, iasürijent, (fr. W. v. 
tat. iusurgo) adj. aufrühreriſch, Inſurgen— 
ten... (Haupt ꝛc.). lrührer, Empörer. 

Insurgent, s, der Inſurgent, Auf 

Insurinonntable, iusürmöün“ 


INT 


Integumation, Int&grima/shun. 
(v. lat. intego) s. der Theil der Phyſidlogie, 
der von den Decken, Deckhäuten der Thiere 
und Pflanzen handelt. Encye. 

eee integ’ guͤmént, (lat. 


tabl. ifr. insurmontable) adj. l. Funüberſteig-integumentum) s. die Hülle, Decke. 2. 
lich. 2. £ unüberſteiglich, unwiderſtehlich, un-(ÜAnat.] die Doch Decke. 
üverwindlich. — adv, Insurmoun’tably, Intellect, in’tellekt, (fr. W. v. l. 


intellectus) s. [Philoſ.] a) der Verſtand b) 
pl. die Verſtandeskräfte. 

Entellection, intélék/shan, (fr. 
W. v. lat.) s. [Didakt.] das Verſtehen, Be— 
greifen. 

Intellective, intéllek’tiv. (fr. in- 
tellectif) adj. verſtändig, vom Verſtande er— 
zeugt; durch den Verſtand wahrzunehmen; 
Verſtandes ... (Kräfte ꝛc.). 

Intellectual, intéllék/tshual, (fr. 


vnüberſteiglich 2c. 

Husurrection, insürrék'shün, (. 
insurrectio) s. Ll. der Aufſtand, die Inſur— 
rektion, Empörung. 2. ＋ (das Aufſtehen) 
der Aufſtand in Maſſe (um einen Feind zu— 
rückzutreiben). 

Ensurrectional, insürrék“shün— 
al. adj. zu einem Aufſtande gehbrig, in einem 
Aufſtande beſtehend, J Inſurrektions .. 
Ensurrectionary,insirrék’shin- 

adj. aufrühreriſch, Inſurrektions .., 
Ensusceptibility,insisseptebil’- 
eie. s. die Unempfänglichkeit. 

Insusceptible, insiissép/téh!. adi 
1. (of) unempfänglich (für). 2. unfähig anzu— 
nehmen od. zuzulaſſen (Arten v. . 2¢.). 
Tususurration, insüsürra ‘shan. 
lat. das Einflüſtern. 
Eutactable, futakabl. adj. un: 
fray, unbefühlbar, unbetaſtbar. 

Erte diated, inial’yated, adj. ver- 
tieft geſtochen, geſchnitten. 

Intag io, intal’yd, 
vertieft gegraͤbene Stein. 

Histanmgible, intanjébl, adj. 1. un⸗ 
fuhlnar. 2. unberührbar. Wirxixs. 

1. A corporation is an artificial, invi- 
sihie, intangible being. n 

Emfamgiblemess, intan ‘jébInes. 
Gutangibil’ity) s. die Unfühlbarkeit; 
Un berührbarkeit. 

Laztastable, intis‘tabl, adj. 
ſchmackhaft, keinen Geſchmack habend, 
geſchmeckt werden könnend. 

Knieger 9 in ‘téjur, 
lbeſ. Arith.] d 
Bruch). 

Integral, in“tégräl. 
integer) adj. 1. ganz, vollſtändig. 2. ganz 
ergänzend, das Ganze ausmachend, zu 
einem Ganzen erforderlich oder gehörig. 3. 
ganz, nicht gebrochen. 4. + a) 1 unbeſchol— 
ten. b) geſund (Grundſatz ꝛc.). 

Integral, s. das Ganze. 

Integrality, intégral‘ere. s. + die 
Vollſtändigkeit, Ganzheit. [vollſtändig. 

Integ rally, in/tégratlé. adv. ganz, 

Integrant, in’tégrant, (fr. W. v. 
far.) adj. [ Philof.] ergänzend. — particles 
(of bodies). die ergänzenden, integrirenden, 
zum Ganzen gehörigen Theile. 

Entegrate, integrate. d. integro) 
v. d. ergänzen, vervollſtändigen, ausma— 
chen. [Ergänzung, Vervollſtändigung. 

Integration; integra’ shun, s. die 

. sinteg’greie. (fr.intégrité, 
b. lat.) s. I. die Ganzheit, Unverletzbarkeit, 
Jutegrität Ne Neiches ꝛc.); Vollſtändig— 
keit. 2. die vollkommene Nedlichkeit, Necht— 
ſchaffenbeit, Reinigkeit, Lauterkeit, Reinheit 
der Sitten, Biederkeit. 3. die Neiuheit, Aecht— 
heit (einer Spruche ꝛc.).“ 

i, The contracting parties guarautied the 


a 
are 


2. (vom Verſtande wahrgenommen; in dem 
Verſtande exiſtirend) geiſtig, intellektuell. Popx. 
3. verſtändig, mit Verſtand begabt. 4. den 
Verſtand betreffend, von dem Geiſte han— 
delnd, Verſtandes ... 

Intellectual effort, die Kopfarbeit. 

Intellectual, s. + der Verſtand; 
pl. die Verſtandeskräfte. 

Intellectualist, intéék‘tshual- 
ist, s. Einer, der den Verſtand überſchätzt. 

Intellectuality, intéllektshääl“ 
elé, s. + der Zuſtand des Verſtandesver— 
mögens, der Verſtandeskraft. 

Intelligence, iatél“lèjense, (In- 
tel‘li gency) (fr. W. v. lat. intelligentia) 
gs. 1. der Verſtand; die Kenntniß, Einſicht, 
das Verſtändniß. Spenser. 2. a) die Madd): 
richt, Anzeige, Kunde. b) die Mittheilung. 
c) die Nachweiſung, Auskunft. 3. das Ver— 
nehmen, Einverſtändniß. 4. der Geiſt, die 
Intelligenz. 

2. a) Intelligence may be transmitted 
by messengers, by letters, by signals 
or by telegraphs. 3. Good — between 
men is harmony. 4. It is believed 
that the universe is peopled with in- 
numerable superior —s. WEBSTER. 

Office of , oder —-office, das Adreß⸗-, 
Intelligenzkomptoir, Anzeigamt. To give — 
of, in Kenntniß ſetzen, benachrichtigen von... 
To send out for —, auf Kundſchaft aus— 
ſchicken. gen, in Kenntniß ſetzen. 

Entelligence, v. a. benachrichti— 

Intelligemcer, intel’ léjénstir. 8. 
1. Einer, der Neuigkeiten, Nachrichten fen: 
det, gibt, mitth ile, geheime od. entfernte Ver— 
handlungen berichtet, der Kundſchafter, An— 
zeiger, Korreſpondent, Zeitungsſchreiber. 
ein Zeitungsblatt, der Anzeiger. 

Intelligent, intel‘lejent, (fr. W. 
v. lat. intelligens) adj. I. verſtändig, mit 
Verſtand begabt. 2. a) verſtändig, einſichts— 
voll, geſchickt, erfahren, bewandert. b) (of) 
kundig (einer Sache). 3. + benachrichtigend. 
Snax. — adv. Intel“ ligently, mit Gin: 
ſicht. 

Intelligential, fntelléjen’shal. 
adj. 1. geiſtig (Subſtanz). Mirron. 2. ver: 
ſtändig, vernünftig. Mivron. 

Intelligentness, Tntél/léjentues, 
s. die Grfahrenheit, Einſicht. 

Entelligibility , imenejevirére. 

Intelligibleness, intel’ iejéviues. 


(v. insusurro) s. 


fii 


(it. W.) s. der 


un⸗ 


nicht 


(lat, W.) . 
das Ganze (im Gegenſatze vom 


(fr. W. v. lat. 


iutegrity of tue empire. 


intellectuel) adj. U. intellektuell, Verjtandes... | 


2. (über); beſorgt fein, Sorge tragen (für). 


INT 


(fr. intelligibilité) s. l. die Verſtändlichkeit. 
2. T (intelligibility) das Verſtändniß. 

Intelligible, intél/lejebl. fr. W. 
b. lat.) adj, a) verſtändlich, leicht zu ver— 
ſtehen. b) (to) begreiflich (für). 

b) The rules of human duty are intelli- 
gible to minds of the smallest ca- 
pacity. WEBSTER. 

Intelligibly, intel/iéjeble, adv. 
verſtändlich, deutlich (ſprechen, ſchreiben). 

Intemerate, intém/erate, (l. in- 
temeratus) adj. T unbeflectt, unverdorben. 
— Intem/erateness, s. + die Unbe⸗ 
fleckthett, Unverdorbenheit. 

Intemperament, jntém’pera- 
ment. s. die üble Beſchaffeuheit, der ſchlimme 
Zuſtand (eines Geſchwürs ꝛc.). Harvey, 

Entemperance, intém’peraase, 
(Intem‘perancy) (fr. W. v. lat. in- 
temperantia) s. I. § die Unmäßigkeit. 2. die 
Unmäßigkeit, Völlerei. 

Entemperate, intém’perate, (lat. 
intemperatus) adj. l. § (in) unmäßig Lin 
Etwas). 2. unmäßig (im Eſſen u. Trinken). 
3. unordentlich; leidenſchaftlich. Suan. 4. 
übermäßig; rauh (Klima); übel (Witterung). 
4. The weather may be rendered inte m- 

perate by violent winds, rain or snow, 
er by excessive cold or heat. W ERSTER. 

Imtemperate, ». a. + in Unord⸗ 
nung bringen. 

Entemperately, intém’pératelé, 
adv. l. unmäßig. 2. unmäßig, übermäßig. 

Intemperateness, intem‘per- 
Atenés , s. I. die Unmäßigkeit. 2. die üble 
Beſchaffenheit (des Wetters), die ſchlechte 
Witterung. 

Intemperature, intem’pera- 
tshure, s. das Mißverhältniß, Uebermaß 
einer Eigenſchaft, die N 

Entempestive,i intémpest’iv, (lat. 
intempestivus ) adj. unzeitig (Bitte ꝛc.). — 
adv. favem peat ively, unzeitig, zur 
Unzeit. [ete, s. die Unzeitigkeit, Unzeit. 

Intempestivity, 

Intenable, inten’abl, 
unhaltbar, nicht zu vertheidigen. 

Intend, intend’. (lat. intendo) v. a. 
1. + + fpannen, dehnen, ausſtrecken, aus— 
dehnen, ausſpannen, anſtrengen. 2. t verſtär⸗ 
ken, auf einen hohen Grad ſpannen, vergeö— 
fern, größer, ſtärker, durchdringender machen 
(J. B. die Hitze, Töne ꝛc.). Brown. 3. 2 a) 
beabſichtigen, vorhaben, bezwecken, bezielen. 
geſonnen oder Willens ſein, wollen, ſich vor— 
nehmen; meinen. b) * die Aufſicht haben 
c) 
* merken (auf), Acht haben (auf), Etwas bes 
rückſichtigen; verſtehen; ſich abgeben (mit), 
nachgehen (dem Vergnügen ꝛc.). d) (to) auf⸗ 
merkſam fein (auf), feine Aufmerkſamkeit 
ſchenken (einer Sache). 4. vorwenden, vor— 
geben. SHAK. 

1. By this the lungs are intended or re-, 
mitted. HALE. 3. a) For they ~ed evil 
against thee. Bine. b) Having ne 
children, she did with singular care 
and tenderness intend the educatioa 


intempéstiv’ - 
adj. F u. t 


of Philip. _ Bacon, 
It was intended for... eb war bes 
ſtimmt Gu, es bezweckte (Etwas). He did 


not — it, dies war ſeine Abſicht nicht. Ut in 


Fate. far. fall. 

INT 
so intended by them, dies haben fie ſich 
vorgenommen. 

Intendancy, intén‘dansé, (fr. in- 
tendance) s. die Jutendantſchaft, das Ober— 
aufſeheramt, die Oberaufſicht. 

Intendant, inteu‘dant. (fr. W.) s. 
1. der Aufſeher, Oberaufſeher, Verwalter, 
Intendant. 2. [Südkarolina] der Oberbür— 
germeiſter. „ 

Intended, intended, pp. od. adj. 
1. + ausgeſpannt; verſtärkt. 2. gemeint, be— 
abſichtiget, beabſichtet; abſichtlich. 3. (for) 
beſtimmt gu). (ſichtlich, mit Abſicht. 

Intendedly, inien‘dedlé, adv. ab- 

Intender, intén‘dir. 3. Einer, der 
Etwas beabſichtigt. 

Entendiment, juténdemènt, (r. 
entendement) s. * 1, der Verſtand, die 
Kenntniß. 2. die Achtſamkeit. 3. die Ueber— 
legung. 

Kutendment, intend/mént, 6. 1. 
die Abſicht, das Vorhaben. 2. der wahre 
Sinn (eines Geſetzes ꝛc.). 

Intenerate, intén'néräte, (bp. lat. 
tener) v. a. ＋ J. J erweichen. 2. + erweichen, 
rühren. 

1, Autumn vigor gives, equal, intene. 
rating, milky grain. PHILIPS. 

Inteneration , inténnéra’shun, 
s. + die Erweichung, [Etwas zu halten. 

Intenible, intén bl, adj. unfähig 

Intense, intense’, (fr. W. p. lat. 
intensus) adj. I. hoch, aufs Höchſte geſpannt, 
ſtreng, angeſtrengt (Studium ꝛc.). 2. [Phyſ.] 
groß, ſtark, durchdringend, heftig Hitze, 
Kälte ꝛc.). 3. + ſtark, kräftig (Ausdrücke). 4. 
äußerſt groß, ſtark od. heftig (Schmerzen ꝛc.). 
5. (voll ängſtlicher Aufmerkſamkeit) geſpannt— 

Intensely, inténse/lé. adv. I. mit 
großer, erhöhter, e Kraft od. Wirk— 
ſamkeit, heftig, ſtark. 2. geſpannt, aufmerk— 
ſam; mit A an SPENSER, 

Intenseness, inténse’nés, s. I. 5 
die Spannung (einer Saite). 2. [Phyſ.] die 
Wirkſamkeit, innere Stärke, Kraft, wirkſame 
Kraft, Größe der Kraft, äußerſte Heftigkeit, 
Jutenſität (der Kälte ꝛc.). 3. + a) die Anſtren— 
gung, Anſpannung. b) die Inbrunſt. e) (ou) 
die angeſtreugte Aufmerkſamkeit (auf). 

Iutenseness of study, das ſtrenge 
Studiren. — of application, ein eiſerner 
Fleiß. 

Intension, intén“shün, 3. I. p die 
Spannung (einer Saite ꝛc.). 2. die Anſpan— 
nung, Anſtrengung. 3. die Heftigkeit, zu— 
nehmende Stärke uO Gewalt, Zunahme. . 

1 ss inten’sété, (jr. intensite) 
3. I. T die Spannung (einer Saite). 2. 
sia die Heftigkeit, Größe, innere Stärke, 
Intenſtität (der Hitze ꝛc.). 3. die Anſtren— 
gung, Auſpannung; — of application, eiſer— 
ner Fleiß. 4. das Uebermaß, der höchſte 
Grad (einer Schuld ꝛc.). Burke. 

Intensive, intén’siv, adj. I. I ge: 
ſpannt; Spannung, Ausdehnung zulaſſend. 
2. angeſtreugt, angeſpannt, ſtark; unablaſ— 
ſig; fleißig, unverdrͤſſen. Worrox. 3. ver: 
ſtärkend (Vorwort, Partikel ꝛc.). 4. ween: 
fiv, krafterregend. 

Intensively, intén‘sivlé, adv. mit 
großer, erhohrer, verſtärkter Kraft od. Wire: 
ſamkeit; verſtärkend, der innern Starke nach. 
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Intent, intént’, (at. intentus) adj. 
a) ernſtlich befliſſen, aufmerkſam. b) Con, * 
to) ausſchließlich bedacht, erpicht, aufmerk— 
ſam, ſeine Aufmerkſamkeit richtend, verſeſſen 
(auf). 

Intent, (fr. entente) s. das Vorhaben; 
die Abſicht (von Perſonen u. Sachen). 

l ask therefore, for what intent ye 
have sent for me? ich frage deshalb, was 
iſt die Urſache, darum ihr hier fein? BmIE. 
To all intents and purposes, in jeder 
Nückſicht od. Hinſicht, ganz u. gar. To the 
intent che should dance), a) in der Abſicht, 
um ahn zum Tanzen zu bewegen od. zu brin— 
gen), damit. b) dermaßen. 

Intention, inten“shün, (fr. W. v. I. 
intentio) s. 1. $ Die Spannung. Snak. 2. 1 die 
Anſpannung, Spannung, Anſtrengung (der 
Geiſteskräfte). 3. die geſpannte Aufmerkſam— 
keit od. Begier, ſ. No. 2. 4. das Vorhaben, 
die Abſicht; Willensmeinung. 5. der Zweck, 
Endzweck. 

3. In chronical distempers, the principal 
intention is to restore the tone of 
the solid parts. ARBUTHNOT. 

Intentional, intén‘shinal, (fr. in- 
tentionnel) adj. J. beabſichtet, beabſichtigt, 
abſichtlich, vorſatzlich. 2. in der Abſicht, wenn 
auch nicht in der That vorhanden. 

Intentionally,  intén’shinale, 
adv. I. abſichtlich, mit Fleiß, gefliſſentlich, 
vorſätzlich. 2. + in der Abſicht, im Vorha⸗ 
ben; they were — writing etc., fie hatten 
den guten Willen, zu ſchreiben. 

Izatentioned, intén'shünd, adj. (in 
Zuſsammenſetzungem geſinnt. lübelgeſinnt. 

Wellintentione d, gutgeſinnt; 111.—, 

Intenti ve, inten‘tiv, adj. (jetzt at- 
tentive) aufmerkſam; gefliſſen. —adv. In- 
ten tively, aufmerkſam, genau cbetrach— 
ten ꝛc.), mit geſpannter Aufmerkſamkeit. 

Intentiveness, intén‘tivnes, ) 

Intentness, intént‘nés, 
die Gefliffenheit, Aufmerkſamkeit, der Eifer. 

Intently, intént le, adv. aufmerk⸗ 
ſam, genau; eifrig. 

Enter, in“ter, lat. Vorwort, für: unter, 
zwiſchen; im Engl. ein Präfixum. 

Inter, inter’, (r. enterrer) v. a. 1. 
beerdigen; (beſonders v. Thieren) begraben, 
einſcharren. 2. in die Erde thun, legen, einle— 
gen (Reben ꝛc.). Theater] der Zwiſchenakt. 

Interact, in’terakt, (fr. entr'acte) s. 

Interamnian, interam‘néan, Go. 
lat. amnis) ach. zwiſchen Flüſſen liegend. 

Enteranimate , intérän'némäte, 

a. gegenſeitig anfeuern, beleben. 

Enierbastation,interbasta/shin, 
8. ＋ das Flickwerk. 

Intercalar, intérkalar, (lat. 

Intercalary, interkal/aré,§ inter- 
calarius) adj. eingeſchaltet, Schalt. .. — day, 
der Schalttag. — [tercalo) v. 4. einſchalten. 

Intercalate, inter- käläte, (lat. in- 

Intercalation, iutérkälä'shün, 
s. die Einſchaltung. 

Intercede, intérsééd’, dat. inter- 
cedo; fr. intercéder) v. u. J. 2 dazwiſchen 
ſein, zwiſchen Etwas fein. 2. t (between) 
liegen, verfließen zwiſchen). 3. (with) eine 
Fürſprache, Fürbitte einlegen, fürſprechen, 
ſich verwenden (bei Einem, for, für); (bet- 


fat. Ie. u. &t. Fine. fin. NO, inève, nér, got, dil, clddd. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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ween) den Vermittler machen zwiſchen). 4. 
für Einen bitten; they were interceded 
for, es war, wurde für fie gebeten. 

2. He supposes that a vast period inter- 
ceded between that origination aud 
the age in which he lived. HALE. 

Intercedent, intérsèe dent, I. adj. 
dazwiſchen liegend od. ſeiend; vermittelnd; 
fürbittend. 2. s. das Vermittelnde. 

Interceder, interséé/dir, s. der 
Vermittler, Fürſprecher. 

Intercept, intersépt’, (ft. intercep- 
ter, lat. intereipio) v. a. I. auffangen (Ses 
manden);z auffangen, unterſchlagen (Briefe ꝛc.). 

[Phyſ.] auffanges (die Lichtſtrahlen). 3. 

aufhalten, im Laufe, Bange hindern. 4. uns 
terbrechen. 5. derſprrren (den Weg ꝛc.). 6. 
die Verbindung mit einem Orte aufheben, 


unterbrechen, abſchneiden. 7. (between) (neh⸗ 


men, einſchließen) begreifen. 

6. While storms vindictive intercept 
the shore. Pork. 7. Right ascension 
is an arch of the equator, reckoning 
towards the east, intercepted be- 
tween the beginning of Aries, and the 
point of the equator which rises at 
the same time with the sun or star in 

x BalLex. 
To intercept the trade of a company, 
dem Handel einer Kompagnie Eintrag, Ab— 
bruch thun, indem man einen Theil ihres Ge— 
ſchäfts an fic) zieht od. reißt. To — the sky, 
den Himmel verſperren, verdunkeln. 
Intercepter, iutérsép’tir. s. Gis 
ner, der einem Andern im Wege ſteht. 
Interception, iutersép'shdn, (fr. 

W.) s. I. [Phyſ.] das Auffangen, die Auf— 

fangung »der Lichtſtrahlen). 2. die Unterbre— 

chung; Hemmung; Hinderung im Laufe, 

Aufhaltung; das Abſchneiden. 

Intercession, intérsésh’an, (r. 


a right sphere. 


i W. v. lat. intercessio) s. die Fürbitte, Für⸗ 


ſprache, Vermittelung, Verwendung. 
To make intercession to.. for 3 
Fürbitte einlegen bet . für. 
Intercessor, i i sur, (. W.) 
s. 1. der Fürbitter, Fürſprecher, Vermittler. 
2. der Biſchof, der während der Erledigung 
eines Sitzes das Bisthum verwaltet, bis ein 
Nachfolger ernannt iſt. Exc. 
Intercessory, intérsés'südié, adj. 
eine Fürbitte enthaltend, fürſprechend, ver— 
mittelnd. lſammehketten, verketten. SHaK, 
Interchain, intertshane’, v. a. jus 
Interchange, {ntertshanje’, v. a 
J. gegenſeitig austauſchen, vertauſchen, wech— 
ſeln, auswechſeln. 2. t wechſeln (Kompli— 
mente); ſich gegenſeitig Etwas) mittheilen. 
Interchange, v. n. (auf einandee 
folgen) abwechſeln. Sionkx. 
Interchange, in‘tértshdnje, s. 1, 
[Handel! a) der Tauſch, Austauſch. b) der 
Tauſchhandel, Verkehr. 2. 1 der Wechſel, Aus— 
tauſch (v. Artigkeiten ꝛ1c.). 3. die Aowechs⸗ 
lung, der Wechſel. 
I. a) The interchange of commodities 
between New York aud Liverpool. 
Sweet interchange 
Ot hill and valley, rivers, woods aad 
Miron, 
Interchange of kind offices. gegen- 
ſeitige Gefälligkeiten 


3. 


plains. 


Pate. fir. (All. [at. Me. mat. Fine. fin. No, mave, nor, göt. dil, clodd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Enterchangeable, iatertshau’- 
jabl. adj. I. gegenſeitig, wechſelſeitig; aus: 
tauſchbar, gegenfeitig gegeben u. genommen 
werden könnend. Bacon. 2. abwechſelnd. 
Interchang enbleness, 
rertshan ablues. s. J. die Austauſchbarkeit 
2. die Wechſelſeitigkeit, das Abwechſelnde. 
Interchangeably, intérishdn’- 
fable. adv. gegenſeitig, wechſelſeitig. 
Uiterchangement, intértshäu— 
je“ ment. «. A der Laird, Wechiet, Austauſch. 
diaet futérsi'dent, adj. Da: 
zwiſchenfallend oder kommend. BoyxLe. 
Entercipient, iutersip’ éént, (lat.) 
adj. guffangend, aufhaltend. — s. das Hine 
derungsmittel, Hindertuß. 
Intereision, intersizh’ ün, (lat.) s. 
+ bie Unterbrechung. Brown. 
Enterclude , intérklide’, dat. in- 
tercludo) v. 4. J. verſperren, verlegen (einen 
Weg). 2. unterbrechen, hemmen, abſchnei— 
den. Mirronb. 3. erſticken (die Stimme). 
Interclusion,, intèrklü“zhün, s. 
die Verſperrung, Hinderung, Unterbrechung. 
Intercolumnniation, intérkö 
ldmnea‘shan, (b. lat. columna) s. [Archit. 
die Sautenweite. 
Intercotme, intérkum’, v. n. ins 
Mittel treten, ſich in das Mittel legen. 
Inmtercoommnonm,;, intérkôm“' mun, 
v. u. I. zuſammen eſſen (an demſelben Tiſche); 
(auch t) zehren. Bacon. 2. das Vieh auf 
einer Gemeintrift weiden; (with) eine Ge— 
meintrift gemeinſchaftlich benutzen (mit). 
Intercommoning, interkom’. 
1. die Tiſchgemeinſchaft. 2. die 


2 
In- 


muning. $s. 
Gemeintrift. 

Inter communicate, fuer 
kammü'neékäte, v. u. Gemeinſchaft mit ein— 
ander haben. — v. a einander mittheilen, 

Inter communication, inter- 
komutineka’shun, . die wechſelſeitige Mit— 
theilung. 

Entercommunion, 
mü'nèün, s. die (wechſetſeitige, Gemeinschaft. |e 

Intercommunit; sintérkomad’- 
nee, s. die gegenſeitige Mittheilung, Ge: 
meinſchaft; Religionsfreiheit. PALEx. 

Intercostal, intérkés'tal, (fr. W. 

lat.) adj. [Anat.] zwiſchen den Rippen 
liegend, Zwiſchenrippen ... (Pulsader ꝛc.). 

Intercostal, s. L Anat.] der zwi⸗ 
ſchen den Nippen liegende Theil. 

Inter course, in ‘terkorse, (lat. in- 
tereursus) s. I. der Verkehr, die Verbindung. 
2. der (ſchweigende) Austauſch, Wechſel; — of 
signs, die Zeichenſprache. 

25 Tuis sweet intercourse 
Of looks and smilies. MILTON, 

To have intercourse, an— with, ver⸗ 
kehren cmit Einem) 

Entercur, interkar’, (lat. intercur- 
ro) v. n. dazwiſchen kommen. SHELTON. 

Entereurl, intérkärl“, v. a. künſt⸗ 
lich kräuſeln ckrauſe Haare). 

Intercurrence, iutérkür'rénse, 
a. I. J das Dazwiſchenlaufen, der Durchlauf 
(einer Flüſſigkeit). Bote. 2. t die Dazwi⸗ 
ſcheukunft; der Vorfall. 

Entercurrent, intérkür“rent, gr. 
W. adj. J. J dazwiſchentauſend, durchlau— 
feud. 2. ¢ ay dazwiſchenkommend, hinzukom— 


2 2 1 4 
interkom- 


3. [Handel] (in) der Autheil, 
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mend. by [Med.] ungleich (Puls). e) [Med.] 
ſonſt ungewöhnlich (Fieber). 
Intercutancous, lutérkütä'né. 
fr. intercutané, v. lat. eutis) adj. [Di- 
dak.] zwiſchen Haut und Fleiſch ſteckend. 
Inter deal, interdele’, s. der Verkehr. 
Enterdict, interdikt’, (lat, interdico) 
v. a. I. unterſagen, verbieten. 2. [Kircheng.] 
mit der Strafe des Interdikts belegen, in den 
kleinern Kirchenbann thun. 
1. An act of congress interdicted the 


2 
us, 


sailing of vessels from our ports. 
WEBSTER. 


Enterdict, in‘terdikt , (fr. interdit) 


1. das Verbot, die Unterſagung. 2. (rom. 
baie Kirche] das Interdikt. 

To lay (a kingdom) under an inter- 
diet, mit dem Interdikte, kleinern Kirchen— 
banne belegen. 

Interdiction, intérdik/shan, (lat. 
1, die Unterſagung, das Ver— 
bot, der Unterſagungsbefehl. 2. der Fluch. 

Interdiction of trade, das Handels— 
verbot. lterſagend, verbietend. 

Interdictive, intérdik’ v, ach. un 

Interdlictory; fnterdik ‘ture, adj. 
Unterfagungs . .., Verbot ... 

Interequinoctial, 
nok’shal, adj. zwiſchen der Frühlings- und 
Herbſt⸗ Nachtgleiche eintretend od. kommend. 

Enteress, Ruvteres, s. * Das Suter: 
effe, der Nutzen, Vortheil, das Beſte, ſ. Un- 
terest. lv. a. * intereſſiren, betheiligen. 

Interess, interes’, (fr. intéresser) 

Tobeinteressed in, Theil n 

Interest, interest, v. a. 1, a Ci 
nen anziehen, iutereſſiren; Einem T . 
einflößen; auf das Gemüth wirken, die Neu⸗ 
gier, die Aufmerkſamkeit rege machen. b) to 
be interested in, Antheil nehmen Can). 

(in) Einem einen Antheit geben (an). 3. 
ae a) (in) Einen betheiligen (bei), i 
tereſſiren (in einem Geſchäfte). b) 1 55 5 
to be interested (in), betheiligt fein (bet 
einer Sache). 4. + Einen für Etwas gewin⸗ 
nen. 5. To — one’s self in, a) [Handel] 

Theil haben, nehmen (an), einen Antheil 
nehmen (any, fic) intereſſiren ein), intereſſirt, 
betheiligt ſein (bei). b) + ſich intereſſiren (für), 
Autheil nehmen (an), ſich Etwas angelegen 
ſein lagen. e) (for) Jemands Partei ergreifen. 

1. a) A narration of suffering interests 

us in favor of the sufferer. b) We are 
interested in the story or in the 
fate ot the sufferer. 2. Christ by his 
atonement, has interested believers 
in the blessings of the covenant of 
grace. 3. We are not all interested 
in the public funds, but we are all in- 
terested in the happiness of a free 


interdictio) 5. 


jute: ékwe- 


government. 

We are interested, a) (to know the 
result of an enterprise ete.) es intereſſirt 
uns, zu ꝛc. b) in an affair, die Sache geht 
uns an, betrifft uns. b) by a story, die Ge: 
ſchichte intereſſirt uns, zieht uns an. To — 
one in our favor, Einen für uns gewinnen. 

Interest, gr. interér s. I. das In⸗ 
tereſſe, Beſte, der Nutzen, Vortheil. 2. der 
Einfluß (bei Einem, auf Etwas), das An— 
ſehen, der Kredit, die Gewalt; gute Freunde. 
Theil (an. 4. 


(Schreiben we. 
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t der Antheil, die Theilnahme. 5. der Cts 
gennutz, das Intereſſe. 6. die Intereſſen, 
der Zins, die Zinſen. 7. + die Zinſen, der 
Wucher, Gewinn. 
1. Divisions hinder the common inter- 
est and public good. Tempte. 2. He 
knew his — sufficient to procure the 
office. RAMEBLER. 3. He has an — in a 
manufactory of cotton goods. 6. A 
higher rate of — than that which the 
law allows, is called usury. 
With all speed, 

You shall have your desires with in 
SHAK, 
To have an interest in, betheiligt fein 
(bei). To take an — in, ſich Etwas ange: 
legen fein laſſen. To make an —, ſich ein 
Anſehen geben, ſich Einfluß verſchaffen. To 
be in any one's —, auf Jemands Seite sein 
To obtain any one's —, Einen für ſich ge— 
winnen. To get an — with any one. Einen 
gewinnen. There is great — made for, man 
bewirbt ſich ſtark (um); man intereſſirt fic 
ſtark (für). To put or lend out at —, auf 
Zinſen verleihen, austhun, legen. To take 
upon —, auf Zinſen nehmen (Geld). — upon 

—, compound — Zins aus Zins, Zinſe aus, 
auf, von Zinſen, Zinſes-Zinſen. Simple —, 
die Zinſen aus dem Kapitale, Kapitalzinſen. 
— in a vessel, [Seehand.] die Mitrhederei, 
der Schiffsantheil. Te pay —, Zinſen zah— 
len, verzinſen. 

Interest- account, die Zinſen-, In⸗ 
tereſſenrechnung. — table, die Zinstabelle. 

Interested, intérés- ted, adj. ins 
tereſſirt, eigennützig. 

Interesting, intéres’ting, adj. ans 
ziehend, rührend, intereſſant, einnehmend; 
wichtig. 

„FF intérfék'shün, (u. 
lat. interficio) s. * der Todtſchlag. Inter- 
fec‘tor, s. der Wire, Todt ſchläger. 

Interfere, intérfére’, (inter u. fero 
od. ferio) v. u. 1. (in, with) ſich abgeben, 
befaſſen (mit), Theil nehmen (an), ſich mus 
ſchen ein). 2. a) einander widerſtreiten, ſich 
widerſprechen, einander zuwider, entgegen 
od. entgegengeſetzt fein. b) (with) c) Ein⸗ 
trag thun (einer Sache). 6) Einem in's Ges 
häge kommen, in den Kauf fallen. 3. ver⸗ 
mitteln, interveniren. 4. mit im Spiele ſein. 
5. [Noßarzneik.] in die Eiſen hauen, ſich 
ſtreifen (v. Pferden). 

1. It is prudence not to interfere in 
party disputes, but frem necessity. 

2. a) The claims of two nations may in- 
terfere. ; 

Interference, intérfé/rense, ‘fr. 
W.) s. 1. die Einmiſchung, der Einſpruch, 
die Vermittlung, Dazwiſchenkunft, Inter— 
vention. 2. das Widerſtreiten, der Wider— 
ſpruch (der Intereſſen). 3. [Roßarzneik.] el 
Aneinanderſchlagen der Füße im Laufen. 4, 
IPhyſ.] die Interferenz (des Li achtes). 

Enterfering, intérfe“ri ring, 3. der 
Widerſtreit der Jutereſſen ꝛc). 

Interfluent, ir llüent. 

Enterfluous, inter’ e 
ens) adj. dazwiſchen fließend. 

Enterfoliaceous , iniérfoléa’- 
lat, folium) adj. Bot.] zwiſchen. 


T. 


terest. 


(lat. iu- 
terflu- 


shus. (b. 
blätterig. 
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Interfulgent, fntérfiljént, (u. 
fat. fulgeo) adj. dazwiſchen leuchtend. 

Interfused, interfuzd’, (lat. inter- 
fusus) adj. dazwiſchen gegoſſen od. verbreitet. 

Intergaping, interga‘ping. s. 
[Gramm] der Hiatus. [tories. SHAK. 

Entergatories, für Interroga- 

Heatewiam, in‘terim, (lat. W.) s. 1. 
die Zwiſchenzeit. 2. [Deutfce Geſch. u. Kir— 
cheng.] das Interim. 

In the interim, ad —, unterdeſſen, in: 
deſſen, vorläufig. Bills in the , [Handel! 
Interimsſcheine, Interimswechſel. The — 
having weight it, wenn wir es in der Zwi— 
ſchenzeit erwogen haben. SHAK. 

Interior, inté/rédr, (lat. W)) adj. 
J. innere, inwendig. 2. binnenländiſch, im 
Innern des Landes. — country, das In-, 
Binnenland. leines Landes). 

Interior, s. das Innere (einer Sache, 

Enterjacemcy, interja’sénsé. (o. 
lat. interjaceo) s. 1. das Dazwiſchenliegen. 
2. + der dazwiſchenliegende Gegenſtand. 

Enterjacemt, interja/séent, adj. 
dazwiſchenliegend. 
gen od. ſich befinden. 

Emterject, interjekt’, (lat. inter- 
Jicio) v. a. J. dazwiſchenſtellen. 2. einſchie— 
ben, einrücken; einfließen laſſen (Worte). 

Emterject, v. u. dazwiſchenkommen. 

Emterjected, interjek/téd, adj. daz 
zwiſchenliegend, dazwiſchenkommend. 

Enterjectiom, intérjék/shin, s. 
J. das Dazwiſcheuſtellen; die Dazwiſchenkunft; 
das Einlegen. 2. [Gramm.] die Interjektion, 
das Empfindungswort, der Empfindungslaut. 

Emterjection al, interjek/shunal. 
adj. dazwiſchen geſchoben, eingeſchoben (Be— 
merkung ꝛc.). 

Iesterjoin, interjdin’, v. a. + mit 
einander verbinden, vereinigen. SHAK. 

Enterkmowledge,  intérndl’- 
ledie. s. + die gegenſeitige Bekanntſchaft. 

Interlace, intérlase’, (fr. entre- 
lacer) v. a. t durchweben, durchflechten; ein: 
flechten. 

Interlapse, iutérlapse’, (o. lapse) 
4. (of time) die Zwiſchenzeit, der Verlauf. 

Enterlard, interlard’, (fr. entrelar- 
der) v. a. 1. F durchſpicken, ſpicken. 2. + 
durchſpicken, untermengen (mit Etwas). 

Enterleaf, in'tériéfe, s. das Durch— 
ſchießblatt (in Büchern). 

Int erleave, interiéve’, v. a. durch⸗ 
ſchießen (ein Buch mit Papier). 

Interline, intérline’, (fr. interlig- 
ner) v. a. I. [Typogr.] durchſchießen. 2. 

zwiſchen die Zeilen hineinſchreiben od. korri— 

giren. S WIr x. 3. in od. mit abwechſelnden 
Zeilen ſchreiben. Locke. 4. + durchſchneiden, 
durchfurchen (die Stirne). 

finterlime, in‘tériine, s. I. der Naum 
zwiſchen zwei Zeilen. 2. [Typogr.] die Durch— 
ſchießlinie. 

Emterlimear, intértin‘néar, 
Enterlimeary, interlin’néaré, 5 
(ft. interlinéaire, b. lat. linea) adj. zwi— 
ſchenzeilig, zwiſchen den Zeilen geſchrieben, 

geſetzt, ſtehend, Jaterlinear ... 

Interlineary, s. das zwiſchenzei— 
lige Buch, Imterlincarbuch. 

Interlineation, intériinéd’shin, 


To be —, dazwiſchen lie-“ 
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8. 1, das Zwiſchenſchreiben, die Interlinea— 
tion. 2. das zwiſchen zwei Zeilen Hineinge— 
ſchriebene, Zwiſchengeſchriebene. 

Interlined, interiind’, part. adj. 
1. zwiſchen Zeilen geſchrieben. 2. eine oder 
mehre zwiſchen andere hineingeſchriebene Zei— 
len enthaltend, zwiſchenzeilig. 

Interlining, jnteriin‘ing, 6. die 
Zwiſchenſchreibung, Interlinegtion. 

Interlink, intérlingk’, v. A. zu⸗ 
ſammenfügen, mit einander verbinden. 

Interlocation, intéridka’shin.s. 
das Dazwiſchenſtelleu, die Dazwiſchenſtellung. 

Interlocution, intérldki‘shin, 
(dat. intertocutio) s. 1, die Unterredung. 2. 
[Redtsipr.] das Zwiſchenurtheil, Beiurtheil, 
Nebenurtheil, der vorläufige Beſcheid, Zwi⸗ 
ſchenbeſcheid, das Interlokut. 

Interlocutor, iatérläk“kütür, (fr, 
interlocuteur) s. 1. der Zwiſchenredner, die 
redende oder redend eingeführte Perſon. 2. 
[Scots law] der Zwiſchenſpruch, das Beiur— 
Theil. 

Enterlocutory, intérlék/kitird, 
(fe interlocutoire) adj. I. geſprächmäßig, 
aus Dialog beſtehend. 2. [Redhrsipr.] inter: 
lokutoriſch; — judgment, sentence, decree. 
das Interlokut. [Geſprächsform. 

Interlocutory discourses, Reden in 

Interlope, intéclipe’, (holl. loopen) 
v. n. I. (dem Handel ꝛc. eines Andern) Ein— 
trag thun. 2. verbotenen Sandel treiben; 
interloping trade, die Schmuggelei, der 
Schleichhandel. 

Interloper, intérld‘pur, s. I. Ei⸗ 
ner, der ſich in ein Geſchäft wirft oder ein— 
drängt, der ſich mit Etwas abgibt, wozu er 
kein Recht has, der dem Handel eines An— 
dern Eintrag thut, Einen unrechtmäßiger 
Weiſe auszuſtechen ſucht. 2. a) Einer, der 
verbotenen Handel treibt, Schmuggler, 
Schleichhändler. b) das Schmugglerſchiff. e) 
der Winkelmäkler, Böhnhaſe. thun (in). 

To be an interloper upon, Eingriffe 

Enterlucate, intéllü häte, at. 
interluco) v. a auslichten (Wälder). 

Interlucation, jntéridk4’/shdn. 
5. das Auslichten. 

Interlucent, intérii’sént, dat. 
interlucens) adj. dazwiſchen ſcheinend. 

Interlude, in‘teriide, (v. lat. lu- 
dus) s. das Zwiſchenſpiel, Intermezzo. 

Interluder, intécuidir, s. der 
Mitſpieler in einem Intermezzo. B. Jonson. 

Enterluency, iutérld-ensé, cat. 
interluo) s. + das Dazwiſchenftießen. 

Interlunar, ioterid'när, ) co. l. 

Interlunary, interti/naré.§1una) 
adj. (die Zeit) zwiſchen Voll- u. Neumond 
(betreffend). 

Interlunium, inter lü“nsdn, 6. 
[Aſtron.] die Zeit der Uuſichtbarkeit des 
Mondes. ls. die Wechſelheirath. 

Inter marriage, intermar‘ridje. 

Entermarry, intérmar’ré, v. 1. 
unter einander heirathen, Wechſelheirathen 
ſchließen. 

Inter mean, in‘térméne, 4. ＋ der 
Zwiſchenakt; die Zwiſchenhandlung. 

Entermeation, interméa‘shin, 
(v. lat. meo) s. Ff das Dazwiſchenfließen. 
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a) (in) fic) unberufen mengen ein Etwas). 
b) (with) den unberufenen Vermittler ma— 
chen (in), ſich in Jemands Angelegenheiten 
einmengen. , 
b) The practice of Spain has been, by 
war and by conditions of treaty, to 
intermeddle with foreign states. 
Bacon. 

Intermeddle, . a. * 1, ein: 
miſchen, einmengen. 2. + (with) abwechſeln 
laſſen (mit). 

Intermeddler, intérméd‘dlar, 
s. der unberufene Vermittler, Unterhändler. 

Inter mediacy, intérmé/déase, 
intérme‘jéasé. . die Vermittlung. 

By the intermediacy of, vermittelſt 
(einer Sache). 

Intermedial, intérmé/aéal, in- 
termé’jéal, adj. dazwiſchen liegend, befind— 
lich od. kommend, Mittel. .., Swifthen... 

Intermediary, intermé'deäre, 
(fr. intermédiaire) s. 1. + die Dazwiſchen⸗ 
kunft. 2. etwas dazwiſchen Liegendes. 

Intermediate „  interme’déate, 
(fr. intermédiat) adj. in der Mitte liegend, 
im Mittel befindlich, Zwiſchen .., Mittel... 
(Farbe, Gattung ꝛc.). 

Intermediate trade, der Tranſtto⸗ 
Haudel. — tour, — voyage, die Zwiſchen⸗ 
reiſe. 

Entermediate, s. [Chem.] das 
Zwiſchenmittel, aneignende Auflöſungsmittel. 

Intermediate, v. u. dazwiſchen, 
dazu kommen. 

Inter mediately, intérme“de- 
atelé. adv. I. durch Dazwiſchenkunft, vers 
mittelſt. 2. im Mittel (befindlich). 

Inter nediation, jntérméaéd’- 
shun, s. die Daßzwiſchenkunft. 

Entermediuan, intérmé/déim, 3. 
1. der Zwiſchenraum. Ask. 2. die dazwiſchen, 
dazu kommende Kraft, das dazwiſchen kom— 
mende wirkende Mittel. Cowrerr, 

Intermell, intérmél“, (fr. entre- 
méler, v. a. + untermengen, untermiſchen, 

Inter ment, intér'ment, (fr. en- 
terrement) s. die Beerdigung, das Bes 
gräbniß. lo. a. T nebenbei erwähnen. 

Inter menzion, iuiéimén‘shia, 

Inter mess, intérmes’, s. das Zwi— 
ſchengericht. Falku.] das Mauſen. 

Internewing, jatérmi ing, s. 

Intermication, intérméka’sliin, 
(l. intermico) s. das Dazwiſchenſchimmern. 

Inter migration, fatérmégrä“ 
shin, (b. lat. migro) 3. die gegenſeitige 
Auswanderung. 

Interminable, intér’ménati, gr. 
W.) adj. grenzenlos, unermeßlich, unend— 
lich. — s. 2 der Unermeßliche (Gott). Mirron. 

Interminate, intérménate, dat. 
iuterminatus) adj. unbegrenzt, unbeſchränkt, 
endios. lv. a. + bedrohen, Einem drohen. 

Inter ninate, dat. interminor; 

Entermination, iniérména’shda, - 
5. ＋ die Drohung. 

Intermingle, intéerming‘gl, b. as 
untermiſchen. — v. u. fic) untermiſchen, ſich 
vermiſchen, vermiſcht ſein. 

Entersmission, iutérmish'du, (fr. 
W. v. lat. intermissio) 3. J. das Ausſetzen, 


Inter meddle, intérmed‘di, v. u. die Unterbrechung (einer Arbeit). 2. die 


Fate. fir. 
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Zwiſchenzeit; Pause, der Einhalt. 3 + die 
(eine Zeit lang währende) Ungebräuchlichkeit, 
das Abkommen (eines Wortes ꝛc.) während 
einer gewiſſen Zeit. B. Jonson. 4. der Nach— 
laß, die Nachlaſſung, das Ausſetzen, Auf— 
hören (des Fiebers rc.) für eine gewiſſe Zeit. 
5. 2 die Rube. 

To labor without intermission, un: 
ausgeſetzt, unaufhörlich, unabläſſig, un— 
unterbrochen fortarbeiten. Spite of —, ohne 
auf Zwiſchenzeit zur Ruhe zu achten, 

Intermissive, intermis‘siv , adj. 
unterbrochen. — adv. Intermis‘sively, 
in Abſätzen. 

Intermit, intermit’, (at. inter. 
mitto) v. a. unterbrechen, einſtellen. — v. n. 
nachlaſſen (v. Fieber); ausſetzen, auf eine 
gewiſſe Zeit inne halten, intermittiren (wie 
der Puls); die Sitzungen ausſetzen (wie eine 
Geſellſchaft). 

Intermittent, intérmit/tent. adj. 
ausſetzend, nachlaſſend, abwechſelnd; inter— 
mittirend (Puls); Wechſel. .. (Fieber); aus— 
ſetzend (Quelle). 

Intermittent, 8 

Intermitting, intérmit'ting, 
das Wechſelfieber. 

Intermittingly, intermit'tingle, 
adv. in Zwiſchenräumen. 

Inter mix, intermiks’, v. a. (with) 
untermiſchen, vermiſchen (mit). — v. u. un— 
termiſcht, vermiſcht ſein. 

Inter mixture intermiks/tshure, 
a. J. die Miſchung (gemiſchte Maſſe). 2. 
die Beimiſchung, der Zuſatz, die Shen 

Intermontane, intéermon‘tane, 
(b. lat. mons) adj. zwiſchen Bergen liegend. 

Intermundane, intermii‘dane. 
(v. lat. mundus) adj. zwiſchen Welten be— 
findlich. 

Intermural, intérmü'räl, (o. lat. 
murus) adj. zwiſchen Mauern liegend. 

Intermuscular, intermüs“ kular, 
adj. [Anat.] zwiſchen den Muskeln be— 
findlich. 

Inter mutation, intérmütä“shün, 
6. der gegenſeitige Austauſch. 

Inter mutual, intermü'tshüdl, 
ad). wechſelſeitig, gegenſeitig. 

Intern, intern’, (lat. internus) adj. 
+ innere, einheimisch. 

Internal, inter ‘nal, adj. 1. innere, 
innerlich. 2. innere, Herzens. .. Reinheit). 
Pavey. 3. innere, abſolut, wirklich, wahr 
(Werth). 4. binnen od. innerhalb eines Lanz 
des, innere, inländiſch, einheimiſch; — taxes, 
Abgaben von dem in einem Staate befind— 
lichen Grund u. Boden ꝛc., (Gegentheil von 
external taxes), der Binnenzoll; — navi- 
gation, dit Binnenſchifffahrt. HAMILTON. 

Internally, inter‘nalé, adv. I. 
innerlich. 2. T im Innern, geiftig, dem 
Geiſte nach. 

International, intérnash‘inal, 
(fr. W.) adj. zwiſchen verſchiedenen Natio— 


nen beſtehend u. ihren gegenſeitigen Verkehr 


regelnd, International. .. ADAMS. 
International law, das Völkerrecht 
Enternecine , interne’sine. dat. 
internecinus) adj. + mörderiſch. Hepinras. 
Entermecion, intérné’shun, (lat.) 
J das gegenſeitige Morden. 
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Internection, intérnék/shin, s. 
+ die Verknüpfung. 

Internode, ia‘térndde. (lat. inter 
nodium) s. [Bot.] der Halm zwiſchen zwei 
Knoten od. Gelenken. 

Internuncio, internin’shed, dat. 
internuncius) 8. 1, der Unterhändler. 2. 
(päpſtl. Kurie] der Zwiſchenbotſchafter, In— 
ternuncius. 

Enterosseal, interds‘s¢al, 2 

Interosseous, interds’seus, § 
(b. lat. os) adj. [Anat.] zwiſchen den Kno— 
chen befindlich. 

Wenn interpele’, dat. inter- 
pello) v. a. * unterbrechen. 

Interpel, interpel’, 
brechen (im Reden); ſtören. 

Interpellation, interpella’ shun, 
(l. interpellatio) s. I. die gerichtliche, amt: 
liche Aufforderung, Vorladung. 2. die Un— 
terbrechung, Zwiſchenrede. 3. die ernſtliche 
Verwendung od. Bitte. TAYLoR, 

Interplend, interplede’, 
([Rechtsſpr.] mit einem Nebenumſtande da— 
zwiſchen einkommen, ehe die Hauptſache ent— 
ſchieden iſt. 

Interpleader, intérplé'dür, s. 
[Rechtsſpr.] Einer, der mit einem Neben— 
umſtande dazwiſchen einkommt. Bill ot —, 
eine Maßregel, wodurch ein Nebenumſtand 
feſtgeſtellt wird, ehe die Hauptſache entſchie— 
den iſt. BLACKSTONE. 

Interpledge,; interpledje’, v. a. 
gegenſeitig verpfänden. 

Enierpoint, interpoint’, v. a. ine 
terpunktiren, durch Scheidezeichen trennen 
od. unterſcheiden. 

Interpolate, interpolate, (lat. 
interpolo) v. a. I. * wiederholen, von Neuem 
beginnen, mit Unterbrechungen fortſetzen. 
Hae. 2. J einſchieben, einſchalten, Cein— 
flicken (Wörter ꝛc.). 

Interpolation, intérpOla‘shun, 
(fr. W.) s. 1. J die Einſchiebung, Einſchal— 
tung, (Einflickung (eines Wortes ꝛc.). 2 
das Eingeſchaltete, die Einſchaltung, Inter— 
polation, Schriftverfalſchung. 3. lAſtron., 
Phyſ., Mathem.!] die Interpolation, Ein— 
ſchiebung. der Schriftverfalſcher. 

Interpolator; inter ‘polatur, os 

Euterpolish, intérpöl'lish, v. 4. 
dazwiſchen glätten. 

Interpone, interpdne’, dat. inter- 
pono) v. 4. fF dazwiſchen ſtellen, ſetzen oder 
ſchieben. 

Interposal, interpd’ zal, 3. 1, die 


v. a. Unter: 


V. N. 


Dazwiſchenkunft. 2. die Mitwirkung. 3. die! (Zeugen ꝛc.). 


Vermittelung. ((einer Sache). 
By the interposal of. ., vbermittelſt 
interpose, interpoze’, (lat. inter- 

pono; fr. interposer) v. a. I. F dazwiſchen 

ſtellen, legen, ſetzen. 2. t darbieten, aubie⸗ 
ten, mit Etwas (3. B. ſeinem Anſehen) ins 

Mittel treten. 3. f verfließen laſſen (einige 

Zeit). 4. t to — one's self, itself, fic) ſtel⸗ 

len, treten (zwiſchen). 

2. The emperor interposed his aid or 
services to reconcile the contending 
parties. Wenster. 4. Human frailty 
willtoo often interpose itself ameng 
persons of the holiest function. Swirt. 

To interpose appeal, appelliren. 
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Interpose, v. u. 1. ſich ins Mitr 
tel od. darein ſchlagen, ins Mittel treten, 
ſich verwenden, den Vermittler machen. 2 
eim Neden unterbrechen) einfallen. 

Interpose, s. + f. Interposal. 

Enterposer, interpd‘2ur, s. I. die 
Sache, Perſon, die zwiſchen Andere tritt 
od. fic) ſtellt. 2. die Mittelsperſon, der Vers 


mittler. 


Interposit, interpozit, s. der Nies 


derlagsort zwiſchen zwei Handelsſtädten od. 


Ländern. 
Interposition, interpdzish‘ua, 
(lat. interpositio) s. J. P der Zwiſchenſtand, 
die Zwiſchenſtellung, Zwiſchenlage, das Da— 
zwiſchentreten. 2. + a) die Dazwiſchenkunft. 
b) die Vermittelung. 3. etwas Dazwiſchen— 
geſtelltes, das Zwiſchending. Mitton. 
1. The interposition of the Baltic sea 
between Germany and Sweden. 2. a) 
The — of the magistrate in quieting 
sedition. b) By the — of a commoa 
friend, the parties have been recon- 
eiled. WEBSTER. 
Enterposure, interpd‘chire, s. 
+f. luterposal. 

Interpret, intér'prét, (lat. inter- 
pretor) v. a. a) auslegen, erklären, deuten. 
b) erklären (beſonders von dem, der Pup— 
penſpiele zeigt). SHAK. 

Interpretable, intèr'prétabl, 
adj. erklärbar, auslegbar. 

Interpretation, intèerprétä“'shün, 
(lat.) s. 1. (das Auslegen u. der gegebene 
Sinn) die Auslegung, Deutung, Erklärung. 
2. das Auslegungs-, Erklärungsver mögen. 

Interpretative, intér‘préiaiiv. 
(fr. interprétatif) adj. I. durch Erklärung, 
Auslegung heraus- od. zuſammengebracht. 
2. (of) Etwas erklärend, erläuternd. 
Inter pretatively; auslegungswene. 

Interpreter, iner‘préetur, 
interpres) s. J. der Erklärer, 
der Dolmetſcher, Dolmetſch. 

Eaterpumction,interpingk’siin, 
(lat.) s. [Gramm.] die Interpunktion. 

Enterregnum, imtérreg‘num, 

Entorreign interrane‘, § 
(lat. W.) s. das Interregnum, Zwiſchen— 
reich, die Zwiſchenregierung. 

Interrer, inter‘rar, 3. Einer, der 
begräbt, einſcharrt. 

Interrex, in“térréks, (lat. W.) s. 
der Neichsverweſer, Zwiſchenkbnig, 

Enterrogate, interrogate, (lat. 
interrogo) v. a. fragen, befragen, verhören 
[gen ſtellen. 

Interrogate, v. n. fragen, Fra⸗ 

Interrogate, s. das Verhör. 

Interrogation, intérrôgä'shün, 
(lat.) s. 1. das Fragen, Befragen, Bers 
hören. 2. die Frage. 3. — od. note of — 
das Fragezeichen. 

Interrogative, interrdg‘gativ, 
(fr. interrogatify) adj. fragend; eine Frage 
bezeichnend; in Form einer Frage eingeklei— 
det. — adv. Interrog‘atively, frags 
weiſe. 

Enterrogative, . das Fragwort 

Interrogator, iutértrogätür, ¢ 
der (ewige) Frager. 

Enterrogatory, iutérrög'gätärd 


Mirronp. 


— adv 


Hat. 
Ausleger. 2. 
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(fr. interrogatoire) adj. fragend, eine Frage stella) adj. zwiſchen den Sternen befindlich, 
enthaltend. jenſeits des Sonnenſyſtems gelegen. 
Interrogatory, s. 1. [Rechtsſpr.] Enterstice, in‘térstis, intér’stis, 
das Verhör. 2. die Frage, das Frageſtück. (fr. W. v. lat. interstitium) s. 1. der Zwi⸗ 
Interrupt, interrupt’, (at. inter- ſchenraum. 2. die Zwiſchenzeit. 
rumpo) v. a. 1 unterbrechen (eine Rede Interstinctive, intérstingk’tiv, 
ꝛc.), Einem in die Rede fallen; abwenden, ach. + unterſcheidend, Unterſcheidungs .. 
im Fortgange ſtören, hindern. 2. unter: 
brechen, trennen. 
Interrupt, adj. 1. ſchroff. 2. un⸗ 
terbrochen. MILTON. 
Interrupted, intécrip‘téd, adj. 
unterbrochen, abgebrochen. — adv. Inter- 
rup‘tedly, mit Unterbrechungen. 
Interrupter, intérrüp“tür, s. der 
Unterbrecher, Störer. 
Interruption, intérrüp'shün, (l. 
interruptio) s. 1, das Unterbrechen, die 
Unterbrechung. 2. der aufgehobene Zuſam— 
menhang von etwas Ausgedehntem Mer 
Dazwiſchenſtand, die Zwiſchenlage, das Da— 
zwiſchenliegen. 3. die Dazwiſchenkunft, — of 
time, die Zwiſchenzeit. 4. die Unterbrechung, 
Störung. 5. die Pauſe. 6. die Unterbrechung, 
das Aufhören; without —, in Einem fort. 
% das Hinderniß; die Schranke. Suak. 
2. An isle separated from the continent 
by the interruption of the sea. 


zu Zwiſchenräumen gehörig, Zwiſchenräume 
enthaltend. 

Interstratiſied, intérsträ“tefld, 
adj. [Geol.] zwiſchen andern Körpern auf⸗ 
geſchichtet. lunterreden. 

Intertalk, intertawk’, v. 1. + ſich 

Intertangle, intérting’gl, v. a. 
verflechten. BEAUmONT. 

Intertexture, intértéks'tshüre, 
(v. lat. texo) s. 1. das Einweben. 2. t das 
Gewebe. 

Intertie, in“térti, 

Inter duce, in’terdise, 
der Zwiſchenbalken. 

Entertropical, — intértrdp’ékal, 
adj. zwiſchen den Wendekreiſen liegend. 

Intert wine, intértwiue“, v. d. 
durchflechten, verflechten. 

Entertwist, intértwist’, v. a. in 
einander ſchlingen, verſchlingen. 


} s. [Zim⸗ 


merl.] 


Hal.“ Interval, in’térval, dat. interval- 
4. The work of the Erie canal has suf- lum; fr. intervalle) s. 1. der Zwiſchenraum, 
fered few interruptions from Abſtand ezwiſchen zwei Gegenſtänden). 2. + 


WEBSTER. 

To meet with no interruption in 
the execution of a work. ohne Unterbre— 
chung an einem Werke fortarbeiten können. 
In the — of his sorrow ete., ſobald fein 
Kummer ꝛc. ein wenig nachließ. 

Enterscapular, intérskap’pular, 
(b. lat. seapulay adj. [Anat.] zwiſchen den 
Schultern befindlich. 

Emterscimd, intérsind’, (v. lat. 
acindo) v. a. abſchneiden. 

Interseribe, interskribe’, (v. lat. 
Bevibo) v. a. dazwiſchen ſchreiben. 

Intersecant, intersé‘kant, (lat. 
intersecans) adj zerſchneidend, zertheilend; 
durchſchneidend. 

Hutersect, interséki’, (lat. inter- 
seco) b. 4. durchſchneiden. — v. n. ſich durch— 
ſchneiden. 

Intersection, intérsékshin, () 
2. 1, [Geom.] der Durchſchnitt, Durch— 
ſchnittspunkt. 2. das Durchſchueiden. 

Interseminate, intérsém'mé- 
nate, (o. lat, semino) v. 4. dazwiſchen ſäen. 

Intersert, intérsért“, dat. inter- 
se o) ». 4. einſchalten, einſchieben, ein— 
miſchen. die Einſchaltung. 

Intersertion, intérsér'skün, s. 

Intershock, intershok’, v. u. ju: 
ſammenſtoßen. — s. das Zuſammenſtoßen, 
der Gegenſtoß. ſchichten. 

Intersoil, intérsdil’, v. a. auf: 

Intersole, intersdle’, (fr. entresol) 
s. [Archit.] der Entreſol, das Haibgeſchoß, 
Zwiſchengeſchoß. [Zwiſchenraum. 

Interspace, lutérspäse“, 3. der 

Intersperse, intérspérse’, (p. lat. 
spargo) v. a. Fu. 1 mit einſtreurn, unter— 
mengen. {s. die Einſtreuung. 

Interspersiou, fntérspérshan, 

Interstellar, intérstéltar, (v. lat. 


storms and floods. 
(die Zwiſchenzeit zwiſchen zwei Paroxysmen) 
die Pauſe, Friſt; der Augenblick. 3. [Muß.] 
das Intervall, der Tonabſtand. 4. die 
Niederung. Hurcninson. 
An interval of ease, of peace, of 
reason; his lucid intervals, his inter- 
vals of sense, ein ruhiger Augenblick, ein 
lichter Zwiſchenraum; ſeine hellen Augen— 
blicke. By intervals, von Zeit zu Zeit, 
zu verſchiedenen Malen. 
Interveined, iontéryand’, adj. 9 
durchſchnitten (wie von Adern). 
Fair champaign with less rivers inter- 
veined. Mitton. 
Intervene, intérvéne’, (lat. inter- 
venio; fr. interveuir) v. u. 1. P dazwiſchen 
kommen, dazwiſchen liegen (zwiſchen Perſo— 
nen u. Dingen). 2. + hinzutreten, eintreten. 
3. 1 a) dazwiſchen kommen (v. der Zeit ꝛc.). 
b) eintreten, vorfallen «w. Ereigniſſen ꝛc.). 
e) beiſtehen, helfen. d) ins Mittel treten, 
dazwiſchentreten, vermitteln, interveniren. 
1, The Atlantic intervenes between 
Europe and America; the Mediterra- 
nean intervenes between Enrope 
aud Africa. 3. d) A third party may 
intervene and accept a bill of ex- 
change for another. WEBSTER. 
Intervene, . + das Dazwiſchen— 
kommen. Worrton. 
Intervenient, intérvé/néént, adj. 
+ dazwiſchenkommend; vorfallend. Bacon. 
Things intervenient, Zwiſchenfälle. 
Intervention, intérvén’shan, (jr. 
W. v. lat. interventio) s. I. I der Zwi⸗ 
ſchenſtand, das Dazwiſchenliegen. 2. die Da— 
zwiſchenkunſt. 3. die Vermittelung; Hülfe, 
der Beiſtand. 4, das ins Mittel Treten Gu 
Gunſten eines Andern), die Dazwiſchenkunft, 
Intervention 


Enterstitial, interstish’al, adj. 


a) der Zwiſchenraum, die Zwiſchenzeit. b). 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, rin. No, move, nor, got, dil, cléuid. Tube, tab, fall. thin, TIIis. 
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1. Light is not interrupted by the inter. 
vention ofa transparent body. 2. 
Let us decide our quarrels at home 
without the intervention of a fo- 
reign power. TEMPLE. 

Intervention upon honor, [Handel) 
Interventionsproteſt. [Dazwiſchenkunft. 

Intervenue, intérvenii, . + die 

Intervert, intérvért', (lat. inter- 
verto) v. a. I. verkehren, umkehren, umwer⸗ 
fen. 2. +a) umſtoßen (Etwas). b) unterſchla— 
gen (Geld), zu Etwas Anderm verwenden. 

Interview, in‘terva, (fr. entrevue) 
5. 1. die Zuſammenkunft, Unterredung. 2. 
der Beſuch. 3. * die Anſicht. i 

Inter volve, intérvély’, (at. inter- 

volvo) v. a. in einander wickeln, einwickeln. 

Interweave, intérwéve’, praet. 

interwove; pp. (interweaved, interwove) 
interwoven, v. a. 1. ? in einander weben, 
verweben, unterwirken (Seiden- u. Baumwol— 
lenfäden ꝛc.). 2. $a) untermiſchen. b) (with) 
vermiſchen, vermengen, verweben (mit). 

2. a) A covert of interwoven trees. 
b) To inter weave truth with false 

hood. 

Interwish, intérwish’, v. a. + 

einander od. gegenſeitig anwünſchen. 

Inter working, intèrwürk ag, 

5. das Unterwirken. 

Interwreathed, intérré’THéd, 

ntérréTHd’, adj. verflochten. 

Intestable, iatés “abt, fr. W. 

b. lat. intestabilis) adj. J. unfähig zu teſti⸗ 
ren, ein Teſtament zu machen. 2. + une 
fähig, als Zeuge aufzutreten. 
Entestacy, intés‘tasé. s. das Ster— 
ben ohne ein Teſtament zu hinterlaſſen, der 
Mangel einer Erboſetzung BIAckSs TONE. 

Entestate, intestate, (fr. intestat, 
b. lat. intestatus) adj. I. ohne ein Teſta— 
ment hinterlaſſen zu haben. 2. [Maſſach. u. 
Connekt. in Nordam.] nicht vermacht, wor— 
über man durch kein Vermächtniß verfügt 
hat. 3. t unbewillt (Freuden). 

Int estate, s. die Person, die ſtirbt, 

ohne ein Teſtament hinterlaſſen zu haben. 

Intestinal, fntes’ténal, (fr. W.) 

adj. [Anat.] zu den Eingeweiden, Därmen 
gehörig, Darm... 
Intestinal tube or canal, der Darm: 
kanal, Darmgang, die Darmröhre. , 
Entestine, intés’tin, (r. intestin; 
lat. intestinus) adj. J. innere, im Innern 
des menſchlichen od. thieriſchen Körpers bes 
findlich. 2. (gewöhnl. 4) innere, einheimiſch, 
T innerlich (Feinde, Unruhen ꝛc.). 
Intestine, 6. gewöhnl. pl. IAuat.] 
die Eingeweide, Gedärme. machen. 
Inthirst, intharst’, v. 4. durſtig 
Inthrall, intkrawt’, (angelſ. threal; 
ir, traill) v. a. 5 1. F unterjoden, zum 
Sklaven machen. 2. t unterjochen (den Geiſt). 
Inthrallment, inthriwimént, 3. 
F 1. die Knechtſchaft, Sklaverei. 2. die Noth. 

Enthrone, inthrdne’, | 

Maine te e Rat | 

auf den Thron ſetzen. 

Inthronization, iuthrenézä“shün, b 

5. T die feierliche Erhebung auf den Thron, 
Eiunſetzung. 
Intimacy, in‘témisé, s. die Innig⸗ 


2 
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keit, innige Vertraulichkeit, Herzlichkeit, der 
vertraute Umgang. 

I was one of his intimaey, ich war 
Einer ſeiner Vertrauten, gehörte auch zu 
ſeinen Vertrauten. 

Intimate, in‘témate, (at. intimus) 
adj. 1. innere (Antrieb ꝛc.). MI rox. 2 
nähere. 3. vertraut, innig. 4. t (to) innig 
verwebt (mit). 

2. He was honored with an intimate 
and immediate admission. Sour. 

Intimate, s. der Vertraute, Buſen— 
freund, vertraute Freund. 

Intimate, v. a. 1. + als be 
mit einander theilen. Spenser. 2. (fr. i 
timer) andeuten, zu . oder zu er⸗ 
kennen geben. 

2. He intimated his intention of resign- v 

ing his bee 

Intimately, in‘tématelé, adv 1. 
innig, genau. 2. innig, vertraut. 3. genau, 
eng (verbunden ſein mit Einem). 4. genau, 
beſonders. 

1. Two fluids intimately mixed. 4. To 
be — acquainted with facts or with a 
subject. 

Intimateness, in ‘tématenés, 3. 
die Innigkeit, Vertraulichkeit. 

Intimation, intémä'shün, (fr. W.) 
a. die Andeutung, Anzeige; der Fingerzeig, 
Wink. 

Intime, in Ame, ach. + innere. 

Entimidate, intim’édate, (fr. in- 
timider) v. a. Einen ſchrecken, einſchrecken, 
einſchüchtern, Einem Furcht, Schrecken ein⸗ 
jagen, bange machen. 

Intimidation, intiméda’shin, (fr. 
W.) s. das Einſchrecken, Einſchüchtern, 
Schrecken, die Einſchüchterung. 

Intinctivity, intingktiv“èté, (u. 
lat. tinetus) s. [Mineralg.] der Mangel an 
der Eigenſchaft, andere Körper zu färben. 

Entire, ſ. Entire u. deffen Ab⸗ 

Entirely, leitungen. 

Intitle, ſ. Entitle. 

Into, in‘td, (in u. to) ehem. oft für 
unto, praep. 1. (die Richtung einer Bewe⸗ 
gung von Außen nach Innen anzeigend) in. 
Come into the house; go — the church; 
one stream falls or runs - another. Water 
enters — the fine vessels of plants. 

2. (ein Durchdringen über die Außenſeite 
oder Oberfläche, oder eine Annäherung an— 
deutend) in, in ... hinein, in .. herein. 
Look into an apartment, — a letter or 


book. — the very town, bis in die Stadt 
hinein. 
3. (ein Einſchieben, Einrücken anzeigend) 


m. Infuse more spirit or animation into 
jhe composition. 

4. (eine Miſchung bezeichnend) in. Put 
other ingredients into the compound, 

5. (ein Einſchließen andeutend) in. 
these ideas into other words. 

6. (den Uebergang einer Sache von einer 
Form oder von einem Zuſtande in einen 
andern anzeigend) in. Compound substances 
may be resolved into sihers which are 
more simple; ice is convertible — water, 
and water — vapor. 

To force any ova into 
wait zu Etwas bringen, 


Put 


„Einen mit Ge⸗ 
wingen zu . To 
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be enticed - the commission of crimes, zu 
Verbrechen verführt werden. To frighten any 
one into .., Einen durch Furcht zu Etwas 
bewegen, veranlaſſen od. bringen. To beat 
or to whip any one good manners, Einem 
Lebensart einblänen. To bribe any one — 
secrecy, Einen durch Beſtechung zum Schwei— 
gen bringen. To grow — à habit. zur Ge— 
wohnheit werden. To reason any one — the 
belief of God. Einen durch Vernuunſtſchlüſſe 
von dem Daſein Gottes überzeugen. To be 
led into .., zu Etwas bewogen, veranlaßt 
werden. zu Etwas ver— 
führen. — the bargain darein (geben Gre 
-was), in den Kauf. 
garden, mein Haus geht auf einen Garten. 
Intolerable, intallérabl, (fr. W. 
b. lat.) adj. unerträglich, unleidlich, unduld— 
bar, unausſtehlich (Hitze ꝛc.); blendend 
(Helle ꝛc.). — adv. Intol’erably, un 
erträglich ꝛc. 
Intolerableness, ic:3!1érabl- 
nes. s. die Uzerträglichkeit. 
Entolerance, iniodléranse , (ft. 
W.) s. die Unduldſamkeit, Intoleranz. 
Intolerant, intolerant, (fr. W. 
v. I. tolero) adj. 1. (of) nicht fahig zu er— 
tragen (Etwas). 2. unduldſem, intolerant. 
— s. der Unduldſame. 
Intolerated, jutolerated , 
nicht ertragen, nicht geduldet werdend. 
Intoleration, inolérd‘shun, s. 
die Unduldſamkeit. 
Intornb, intddm’. v. 4. beerdigen. 
Entonate, iu töndte, (lat. intono) 
v. N. I. [Muſ.] (einen Geſang anſtimmen) 
den Ton angeben. 2 donttera. 
Intonation, int6na’ shun, (fr. W.) 
4. 1. [Muſ.] a) die Anſtimmung, Tonans 
gebung. b) (die Art der Tonangebung) die 
Intonation. 2. (im Sprechen) die Intona— 
tion. 3. das Donnern. 

Entone, intone’, Gat. intono) v. a. 
(den Ton) angeben, (ein Lied) anſtimmen. 
Intone, v. x. den Ton angeben. 

Intorsion, intör“shün, (. intorqueo) 
a. [Bot.] die Verdrehung. 
Intort, intort’, v. a. drehen, winden. 
Intougli, intüf“, v. u. zähe werden. 
Intoxicate, intoks‘ekate. (b. lat 
toxicum) v. a. 1. T berauſchen. 2. + berau— 
ſchen, verblenden, bethören. Intoxicated 
with . ., berauſcht, eingenommen (von). 
Intoxicate, adj. berauſcht. 
Intoxication, intokseka‘shin. s. 
1. die Berauſchung. 2. der Nauſch (auch +). 
Int ractable, intrak tabl. fr. 
traitable; lat. intractabilis) adj. l. untenk— 
ſam, unbiegſam, widerſpänſtig, ſtörrig. 2. 
unbändig ev. Thieren). 
Entractablemess,intrak’tablues, 
und 
Intractability, tatraktavilece, 
1. die Unlenkſamkeit, Unbiegſamkeit, 
ſtarrigkeit. 2. die Unbändigkeit. 
Entractably, futrak‘tablé, adv. 1. 
flirrig, widerſpänſtig. 2. wild. [Einzug. 
Intrado, intra’dd, 6. der ſeierliche 
Intrafoliaceous, intrafilea’- 
shüs, adj. [Bot.] auf der innern Seite eines 
Blattes wachſend. 
Intrance, ſ. Entrance. 


To seduce —... 


My house looks — a 


adj. 


Hats: 
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Intranquillity, intrankwil/éé, 
s. die Unruhe. lunvergänglich. 

Intransient. intran’ shéent, adj. 

Entransitive, intrans‘éiv, dat. 
intransitivus) adj. [Gramm.] intranfitiv, 
unüberleitend. — Intrans‘itively, ins 
tranſitiv. 

Intransmissible, intransmis’- 
sébl, adj. unüberlieferbar, nicht überliefer— 


bar, nicht überliefert, übertragen, vererbt 
werden könnend. 
Intransmutability, iuträns- 


mutäbil“èté, s. die Eigenſchaft, fic) nicht vers 
wandeln zu laſſen. Ray. 

Entransmutable , intransmi’- 
tabl. adj. ſich nicht verwandeln laſſend. 

Intrant, in‘trant, (lat. intrans) adj. 
hineingehend, durchdringend, 

Entreasure, intrézh‘ire, v. a. + 
wie einen Schatz, wie in einer Schatzkammer 
aufbewahren. Suk. 

Intreat, intréte’, v. a. 1. gebraus 
chen, handhaben; zubringen. suk 2. für 
Entreaty. lan Bitten, voller Bitten. 

Intrenatful, intrétefal, adj. reich 

Intrench, intrensh’, (fr. trancher) 
1. [Milit.] verſchanzen (ein Lager 2¢,). 
2. einſchneiden; durchfurchen (das Geſicht). 

Hatremeln, v. n. (on, upon) Gites 
griffe tyun, eingreifen ein), uſurpiren (Et⸗ 
was); zu nahe treten (einer Sache). 

Intrenchant, intréu‘shant, adj 
+ unzertrennlich, untheilbar, unverwundbar 

Hoatremeinement, intrensh’ ment 
gs. [Milit.] die Verſchanzung. 

To cast up, to throw up anintre nch- 
ment. eine Schanze aufwerfen. 

Hantwre pai, intrép“id, (b. intrepidus) 
adj. unerſchrocken. — adv. Intrep ‘idly, 
unerſchrocken. 

Entrepidity, intrepid été, (ſr. intré- 
pidité) s. die Unerſchrockenheit. (wickelnd. 

Intricable, in‘trékabl, adj. + ver 

Imtricacy, in ‘trékasé, s. a) 5 u. f 

die Verwickelung, Verwirrung, Verworren— 
heit. b) die Schwierigkeit, Verlegenheit. 

Intricate, in'trékäte, adj. r u. f 
verwickelt, verworren; ſchwierig. 

Intricate, v. d. + verwickeln. 

Intricately, in‘trekatelé, adv. ver- 
wickelt, verworren. 

lutricately engaged, tief verwickelt. 

Intricateness, in‘trékatenes, 6. 
die Verwickelung, Verworrenheit. 

Intrication, iutrékä'shän, 3. + 
die Verwickelung, der Wirrwarr, das Laby— 
rinth. 

Intrigue, intreég’, (fr. W.) 3. J. 
das Liſtgewebe, Truggewebe, die Nänke; der 
heimliche Anſchlag, Streich, Kniff, die Suns 
trigue. 2. der heimliche, verworrene Handet; 
das geheime Liebes verſtändniß, der Liebess 


5. a 


6. handel. 3. Theater) die Intrigue, Berwices 


lung, Verſchürzung (eines Stücks). 4. + die 
Verwickelung, Verflechtung. Hare. (Pfiffe. 
Intrigaes, Intriguen, Kniffe, Nänke, 
Intrigue, (fr. intriguer) v. n. 1, 
mit Nänken umgehen, Ranke ſpielen vder 
ſchmieden. 2. Liebeshändel anſpinunen. 
Intrigue, v. a. + verwickeln. 
Intriguer, intréég‘ ür, 3. 1. der 
Nänkemacher, Nönkeſchmied. 2.4 der Kuvplee 
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whey 
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Intriguingly, intreég‘ingle, ado. 
raͤnkevoll, mit Nanken. lin ſich verwickelt. 

Intrinse,;, intrinse’ 1 adj. verflochten, 

Entrinsecate, intrin‘sekate, adj. + 
+ verwickelt, verworren 

Intrinsie, intrin’ sik. 2 (fe. in- 

Intrinsical, intrin’sékal,§ >” 
trinseque; lat. intrinsicus) adj. I. a) innere, 
iunerlich. b) innere, eigentlich, absolut 
(Werth). e) wahr, wirklich. 2. weſentlich. 3. 
+ vertraut. Worrox. 

Entrinsically, intrin’sékale, adv. 
im Innern, innerlich; weſentlich; wirklich, 
wahr. (Werthe. 

Intrinsically valuable, von innerem 

Intrinsicalness, intrin“'sékälnès, 
3. der innere Werth. 

Introduce, intréduse’, (fat. intro- 
duco) v. a. 1, § einführen 2. (into) führen, 
hineinführen Cin ein Zimmer ꝛc.). 3. (to) 
vorſtellen (Einem), Einen bekannt machen 
anit Einem), einführen (bei). 4. T einführen 
(eine Mode ꝛc.). 5. [Handel!] einführen 
(Waaren). 6. t to — into the mind, dem 
Geiſte beibringen; to — habits into children, 
bei Kindern Gewohnheiten erzeugen. Locke. 
7. eröffnen, einleiten; to — a subject with 
(a long preface ete.), einem Gegenſtande 
(eine lange Vorrede ꝛc.) vorangehen laſſen, 
vorausſchicken. 

To introduce one's self to notice, 
to the public, fic) bekannt machen, bekannt 
werden, ſich vorführen (dem Publikum). 

Entroducer, introdd’sur, s. der 
Einführer; Einer, der Etwas in Gang 
bringt; ſ. Introduce. 

Introduction, intrödük'sbün, (l 
introduetio) s. 1, § die Einführung. 2. a) 
(to) die Vorſtellung, Einführung (einer Pers 
ſon bei Einem). b) die Empfehlung. 3. 
[Handel] die Einfuhr. 4. 4 die Einführung 
(einer Mode ꝛc.). 5. die Einleitung (eines 
Buches); (to) die Einleitung (zu, in). 6. 
(Iyet.] die Einleitung. 

2. We speak of the introduction of 
WessTER. 
Empfeh⸗ 


one stranger to another. 

Letters of introduction, 
lungsſchreiben, Empfehlungsbriefe. 

Entroductive, introduk'tiv, adj. 
einleitend, vorläufig. 

Introductor, introduk’tar, (r. 
introducteur) s. + der Einführer; Ernleiter. 

Introductory, introduk’ture, ad). 
einleitend, Einleitungs ... 

Introgression, intrégrésh“ün, 
(lat.) 6. + das Eintreten, der Eintritt. 

Introit;, intro‘it, (fr. W. v. lat. in- 
Uröm.⸗kath. Rel.] der Eingang, 
Anfang der Meſſe. 

Intromission, intromish’in, (.) 
3. I. die Zulaſſung, Einlaſſung. 2. der Suz 
tritt, Zugang. 3. [Scots law] die Einmi— 
ſchung in die Habſchaft eines Andern. 

Intromit, intromit’, (lat. 
mitto) v. a. 1, 
t zulaſſen. 3. hineinſtecken. 

1. Glass in the window intromits light 
without cold into a room. 

Buntroamit, v. n. (Scots law] ſich in 
die Häbſchaft eines Andern hineinmengen. 

hatroreception,introrésép‘shin, 
3. die Einlaſſung. 


troitus) s. 


intro- 


einlaſſen, durchlaſſen. 2.3. 


INT 


Entrospect, iatröspékt“, (l. intro- 
spicio) v. a. prüfen (beſichtigen). 

Introspection, intrôspék'shün, 
8. das Hineinſehen, die Prüfung. — of one’s 
self, die Selbſtprüfung, Selbſtbetrachtung. 

To make an introspection into one’s 
own mind, einen Blick in fein Inneres 
werfen. [sumo) v. a. einſaugen. 

Ant rosume, intrèsüme“, (v. lat. 

Introsusception, introsissép’- 
shün, und 

Intussusception, intussussep’- 
shun, (fr. W.) s. I. IPhyſ.] das Anſetzen, 
die Anſetzung neuer Theile von Innen. 2. 
[Med.] das widernatürliche Einſchieben. 

Introvenient, introve‘nceut, (o. 
lat. venio) adj. + hineinkommend. 

Introversion, intrévér‘shun, s. 
das Einwärtskehren. A tiresome — of his 
faculties, eine ermüdende Wuftrengung ſei— 
ner Geiſtesfähigkeiten. BERKELEY. 

introvert, introvert’, (b. l. verto) 

v. d. einwärts kehren. 
intrude, introod’, (lat. intrudo) 

v. n. I. (ohne vorläufige Einladung kom— 

men) eindringen. 2. + (on) a) fic) Einem auf— 

dringen, Einem beſchwerlich fallen, über— 
läſtig ſein, Einen ſtören. b) (auch into) ſich 
eindrängen, Eingriffe thun (in), ſich auf eine 
unerlaubte Weiſe in den Beſitz einer Sache 
ſetzen. e) (on, upon) ſich Einem aufdringen 

(b. Gedanken). 

2. a) To intrudöe on families at unseason- 

b) To — on the lands of 

another. WEBSTER, 

Hutrude, v. a. I. eindrängen; to — 
one's self into .., fic) eindrängen, ſich 
miſchen (in). 2. einzwängen. 

Intruder, introo‘dir, 3. 1. der 
Ueberläſtige, Zudringliche. 2. der eingedrun— 
gene, unrechtmaßige Beſitzer; (on) Einer, der 
ſich auf eine unerlaubte Weiſe in den Beſitz 
(eines Gutes) ſetzt oder geſetzt hat. 

Intrusion, introo’zhun, (lat. in- 
trusio) s. 1. das Eindringen, Aufdringen, 
die Eindräugung; Zudringlichkeit. 2. die An— 
maßung. 3. die unrechtmäßige Beſitzergrei— 
fung von einem Gute. 

J. . Why this intrusion? 
Were not my orders that I should be 
private? 

By so long an intrusion upon your 
‘meditations, dadurch, daß ich Euch fo lange 
in Euren Betrachtungen geſtört habe. 

Intrusive, iutroo’siv, adj. zudring— 
lich, überläſtig. 

Izitrust, intrist’, v. a. a) to — any 
one with .., to — any thing to .., Einem 
Etwas anvertrauen. b) § vertrauen (Einem 
Etwas). 

To intrust a servant with one's 
money or goods, or to — money or 
goods to a servant. 

Intuition, intdish’in, d. intueor) 

1. [( Philoſ.] die Anſchauung. 2. die Wns 

ſchauung, Berrachtung, der Betracht. 

To make an intuition into .., + Et⸗ 
was prüfen. 

Intuitive, iutüsdv, (fr. intuitify 
ad). 1. LPhiloſ.] auſchauend, anſchauend (Ere 
kenneniß ꝛc.). 2. [Theol.] anſchaulich. 

Intuitive vision, [Theol.] die Mn: 


able hours, 


ADDISON. 


INU ! 


ſchauung, das Sehen von Angeſicht zu Wn. 

geſicht. — powers, das Auſchauungs vermögen. 

Intuitively, intedvlè, adv. an 
ſchaulich. 

To perceive truth intuitive ly, eine 
anſchauende Erkenntniß der Wahrheit haben, 
die Wahrheit durch unmittelbare Wahrneh— 
mung finden. 

Intumesce, intimés’, (lat. in- 
tumesco) v. n. aufſchwellen. 

Entumescence, intimés’sénse. 

Entumescency, intimes’sense, 
s. J. das Schwellen, Aufſchwellen, Anſchwel⸗ 
len. 2. die Aufſchwellung (als Zuſtand). 

Intumulated, intu/mulated, (l. 
intumulatus) adj. + unbeerdigt. 

Inturgescence, inti jés‘sénse, 
(lat. inturgesco) s. 1, das Aufſchwellen, 
Schwellen, Anſchwellen. 2. die Aufſchwellung 
(Zuſtand). [Die Quetſchung, der Stoß. 

Intuse, intüse“, (lat. intusus) 3. 1 

Int wine, intwine’, v. a. 1. verflech⸗ 
ten. 2. durchflechten. — v. n. verflochten fein. 

Int wist, intwist’, v. a. verflechten. 

Inmumbrate, indm“bräte, Gat. in- 
umbro) v. a. beſchatten. 

Inuncted, inungk‘ted, d. inungo) 
adj. geſalbt. —Inunc‘tion, 3. die Bes 
ſalbung, das Beſtreichen. 

Inunctuosity, inüngktüdòs “sts, 
3. ([Mineralg.] der Mangel an Fettigkeit 
oder Oeligkeit. lad). überſchwemmend. 

Inundant, inin‘dant, (lat. inundo) 

Inundate, inun‘date, v. a. 1. F 
überſchwemmen. 2. + uͤberſchwemmen. 

2. The presses inundate the country 
with papers. The country was once 
inundated with bills of credit. 

WEBSTER. 

Inundation, iounda’shin, (l. in- 
undatio) 8. I. J die Ueberſchwemmung. 2. + 
die Ueberſchwemmung; der Ueberfluß; Sus 
ſammenfluß. lunhöflichkeit. 

Inurbanity, inurban‘éié, 6. die 

Inure, inure’, v. a. I. (to) gewöh⸗ 
nen (au). 2. Etwas gewöhnlich treiben. 

To inure one’s self to .., fic) gewöh⸗ 
nen (an), Etwas gewohnt werden. Inured 
to .., vertraut mit... 

Inure, v. n. a) gültig fein. b) (to, 
oder to any one's benefit), Einem zu gute 
kommen. 

b) A gift of lands inures to the heire 
of the grantee, or it inures to their 
benefit. WEBSTER. 

Inmurement, inüre'mènt, 6. dit 
Gewohnheit, Uebung; bftere Wiederholung. 

Inurn, inurn’, v. a. I. beerdigen. 
Suak. 2. in eine Urne legen. 

Inusitate, inyd'sétäte, adj. + un 
gewöhnlich, ungebräuchlich. — adv. In u“! 
sitately, ungewoͤhnlich. — Inu‘sitate 
ness, s. 4 die Ungebräuchlichkeit. — Inw 
sita “tion, s. + die Nichtübung, Unge⸗ 
wohnheit. PALEY. 

Knustion, inus‘tshua, (I. inustio) 
s. das Einbrennen; Braudmarken. 

Inutile, iud'dl, gr. W. v. lat. in- 
utilis) adj. unnütz. 

Inutilit y, indtiere, (lat. inutili- 
tas) 5. die Nutzloſigkeit. lunausſprechlich 

Inutterable, indttürsbl, adj. 


Fut fin. 


Call. fit. M&, mét. Fine. fin. No. move, nér, gét, dil, clédd. Täbe. tab. fall. thin, THis. 
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Invade, invade’, (lat. invado) v. a. 
1. überfallen (ein Land), ein ein Land) eins 
fallen, Einfälle machen; es mit einem Heere 
überziehen. 2. anfallen, angreifen. 3. + a) 
en ſich reißen, ſich einer Sache bemeiſtern. 
b) antaſten (Jemands Rechte), Eingriffe 
thun (in). e) einer Sache Eintrag thun. d) 
ſtören (Jemands Ruhe ꝛc.). e) + losziehen 
(auf eine Regierung ꝛc.). 4.“ (ein Latinism) 
betreten (einen Ort). Spenser, 5. anfallen 
(v. Krankheiten). 

1. The French armies invaded Holland 
in 1795. 3. b) The king invaded the 
rights and privileges of the people, and 
the people invaded the prerogatives 
of the king. 

To be invaded with fear, von Furcht 
ergriffen ſein. To—any one’s territories, Ei⸗ 
nem ins Gehege kommen: 

Invader, inva‘dir, s. I. Einer, der 
in einer feindlichen Abſicht in die Beſitzun— 
gen eines Andern einfällt. 2. der Angreifer. 
3. der Anmaßer; Uſurpator. 

Invalescence, invalés’sense, (1. 
invalesco) 3. die Geſundheit, Stärke. 

Envaletudimary, invaileti’dé- 
nare. adj. kränklich, ſchwächlich. 

Invalid, inval/id, (Jat, invalidus) 
adj. I. kraftlos, ſchwach, gebrechlich, dienfts 
unfähig. 2. (Rechtsſpr.] ungültig, rechts⸗ 
ungültig. 

Invalid, invälèed', s. 1. der In⸗ 
valide, untauglich gewordene Soldat. 2. der 

gebrechliche, kränkliche Menſch. Y 

Invalidate, inval/edate, (fr. in- 
valider) v. a. I. [Redtsipr.] ungültig machen, 
für ungültig erklären, umſtoßen, entgültigen. 
2. entkräften (einen Schluß ꝛc.). 


In validity, tuvalid‘ete, g. I. F das 
Unvermögen, die Schwachheit, Schwäche. 2. 
1 die Ungültigkeit, Nullität. 

Envalidmess, invalidnes, s. die 
Schwäche. 

In valuable, invaluabl, adj. 7 
unſchätzbar (Vorrechte ꝛc.). — adv. Inval'u- 
ably, unſchätzbar. In valluable- 
ness, 8. die Unſchätzbarkeit. 

Inwariable, inva ‘reabl, (fr. W. 
d. fat.) adj. unveränderlich, unwandelbar. 
— adv. In va“ riably, unveränderlich, be: 
ſtaͤndig. 

Imwariableness, invd’réabinés, 
gs. die Unveränderlichkeit, Unwandelbarkeit. 

In varied, iuva'rid, adj. unab⸗ 
wandelbar (Wort). 

Invasion, invd‘zhin, (fr. W. v. 
lat. invasio) s. 1. der (feindliche) Einfall; 
Ueberfall. 2. + a) der Eingriff (in die Rechte 
eines Andern). b) der Angriff. e) der An⸗ 
fall (einer Krankheit). 

The invasion of England by William 
the Norman, der Einfall Wilhelms des Er— 
oberers in England. 

Invasive, inva’siv, adj. 1. angreis 
feud, Angriffs ..., feindlich. 2. Eingriffe 
thuend (in), antaſtend (Jemands Vorrechte). 

Inveck, invek’, v. a. einkerden. 

Emvection, invek’ shun, 

Invective, invek'tiv, bt ch 

5 
vective; lat. invectio) s. die Schmähung, 
Spott ſchrift, Läſterung, Schimpfrede, das 
Schrähwort, Schimpfwort, Scheltwort, die 
Engl. deutsch. Worterbuch. I. 


INV 


Invektive. In veetive against. ., ( at), die 
Invektive gegen... 

Invective, adj. ſchmähend, ſtichelnd, 
läſternd, anzüglich. — adv. Invec‘tively, 
1. ſchmähend. 2. ſchimpflich. Sunk. 

Enveigh, inva’, (at. inveho) v. n. 
ſchelten, ſchmähen, ſchimpfen; (against) los- 
ziehen (über, auf). 

In veigher, invà“ är, s. der Schmä⸗ 
her, Tadler, Einer, der über Etwas loszieht. 

Inveigle, invé“gl, (norm. enveogler) 
v. 4. J verführen, verleiten, locken, reizen, 
ankörnen. [Einen abwendig machen. 

To inveigle any ons. from, 99 

Inveiglement, invé ‘glméat, s. 
die Verführung, Lockung. 

Inveigler, invé'glür, 3. der Ber 
führer, Schmeichler. 

Inveigling, invé‘gling, 3. [röm. 
Recht] die Erſchleichung 0. Erbſchaften). 

Inveiled, inva‘led, adj. verſchleiept. 

Invent, invent’, (fr. inventer, v. lat. 
invenio) v. a. 1. f erfinden. 2. J erdichten, 
aushecken, k 3. ferſinnen, aus— 
denken, erdenken. * finden, autreffen. 

, . In ventor. 

In ventful, invoat’fil, ad). + er⸗ 
findungsvoll. [findbar. 

Inventible, | invén‘tébl, adj. er⸗ 

Invention, inven ‘shun, (fr. W. 
b. lat. inventio) 3. 1. (das Erfinden) die 
Erfindung. 2. (die erfundene Sache) die Cr: 
findung. 3. die Erdichtung. 4. röm. kath. 
Rel.] die Auffindung; — of the Holy Cross, 
die Kreuzerfindung. 5. U ſchöne Künſte! die 
Erfindung. 6. das Erfindungsvermögen, die 
Erfindungsgabe, Erfindungskraft, der Er— 
findungsgeiſt, die Erfindſamkeit. 7. + die 
Entdeckung. Rax. 8. + die Einbildungskraft. 

2. The steamboat is the invention of 
Fulton; the cottongin is the — of Whit- 
ney. [Kopf. 

A man of invention, ein erfinderiſcher 

Inventive, inven‘tiv, (fr. inventif, 
adj. erfindſam, erfinderiſch, Erfindungs ... 

Inventor, inven’tar, 3. I. der Er⸗ 
finder. 2. der Erdichter. 

Inventorially, invéntd‘réaie, 
adv. nach Art eines Inventars, als ein Be- 
ſtandsverzeichniß. Suk. 

Inventory, in‘venturé, (fr, inven- 
taire) s. das Beſtandsverzeichniß, Inventar. 

To take an inventory of., to make up 
an —, ein Verzeichniß von ꝛc. anfertigen, 
machen, Etwas ſtückweiſe aufzeichnen, ts 
ventiren. laufzeichnen, inventiren. 

Inventory, (fr. inventorier) v. a. 

In ventress, inven'tres, s. die Gr: 
finderinn. 

In verse, inverse’, (fr. W. v. lat. 
inversus) adj. [Log. u. Math.] umgekehrt. 
— adv, Inverse ly, umgekehrt. 

Im version, invér’shun, (lat. in- 
versio) 3. 1, die Umkehrung, Verkehrung (der 
Ordnung ꝛc.). 2. das Umgekehrte. 3. [Math.] 
die Umkehrung. 4. [Gramm.] die Wortver⸗ 
ſetzung. 5. [Muſ.] die Umkehrung. 

2. It is just the inversion of an aet of 
parliament; your Lordship first signed 
it, and then it was passed among the 
lords and commons. DRxDEN. 

Invert, invert’, (fat. inverto) v. a. 


INV 


1. r umkehren, umwenden. 2. t a) verkeh⸗ 


ren, umkehren (die Ordnung ꝛc.). b) vers 
mengen. 3. [Muſ.] umkehren. 4. + zu einem 
andern Zwecke verwenden, unterſchlagen. 

Inverted comma, [ Typogr.] das Uni 
führungszeichen. 

Invertebral, invert/ébral, (fr. in 
vertebré) adj. [Naturg.] (das Thier) ohm 
Rückgrath. 

Invertebrated, inver’tébrated 
adj, [Naturg.] ohne Wirbelbeine. 

Invertedly, invèr'tedlé, adv. un 
gekehrt, verkehrt. [das Umkehrungsmittel 

Invertent, invér'tént, s. [Med. 

Invest, invest’, (at. investio, fr. in 
vestir) v. a. I. T (with) bekleiden (mit). 2 
+ (with) a) bekleiden (mit einem Amte ꝛc.). 
b) ſchmücken, zieren (mit). Snak. c) beauf⸗ 
tragen (mit). d) to be invested with., 
umgeben fein (von Glanz ꝛc.). e) + (with) 
einweihen (in eine Kunſt ꝛc.). f) + to be 
invested in.., erhoben werden (zu einer 
Würde ꝛc.). g) (with) kleiden (in). 3. ums 
hüllen, bedecken. Suax. 4. + ertheilen, geben. 
Bacon. 5. belehnen, einweiſen, einführen. 
6. berennen, einſchließen (eine Stadt). 7. + 
anlegen (einen Gürtel ꝛc.). 8. [Handel] (in) 
anlegen (Geld in ..) 

To invest with full power, Einen ets 
mächtigen, Einem Vollmacht geben. 

Investient, inves‘tshéent, adj. bes 
kleidend. lerforſchlich. 

Investigable, i invés ‘tégabl, adj 

Investigate, | inves’ tégate, dat. in. 
vestigo) v. a. erforſchen; unterfuden. 

Investigation, invesiega’ shun, 
(fr. W. v. lat.) s. die Erforſchung; Unter⸗ 
ſuchung; Forſchung. 

Investigative, inves tégativ, adj. 
zu Forſchungen geneigt. 

Investigator, inves ‘tegatur, (lat. 
W.) s. der Erforſcher, Forſcher. 

Investiture, inves‘teture, (fr. 
W.) 5. 1. die Belehnung, Einſetzung, In, 
veſtitur. 2. das Beſtellungsrecht, die Inde— 
ſtitur. (anit). 

To make investiture of, belehnen 

In vestive, invés tiv, adj. beklei⸗ 
dend; umgebend. 

Emvestment, invest’ mént, s. 1. 4 
die Kleidung, der Anzug, das Aeußere. Sak. 
2. das Berennen, die Berennung (eines Or— 
tes). 3. die Bekleidung. 4. dis Anlegung, 
das Anlegen (einer Geldfumme). — of funds, 
die Geldanlage. (legen. 

To make an investment, Geld an⸗ 

Enveteracy, invet’terasé, (lat. in- 
veteratio) s. 1. (gewöhnl. J) das Eingewur— 
zeltſein, Alter (der Vorurtheile, einer übeln 
Gewohuheit ꝛc.). 2. [Med.] die Hartnäckig⸗ 
keit einer Krankheit, ber alte Schaden. 

Inveterate, zuvét'tèräte, (lat. in- 
veteratus) adj. I. * alt (w. Meinungen). 2, 
J eingewurzelt, hartnäckig (Kraukheit, Geind- 
ſchaft). 3. J hartnäckig (Sünder). 

Inveterate, (lat. invetero) v. 4. 
* od. T feſtſetzen. Bacon. — v. u. einwur⸗ 
zeln, feſten Fuß faſſen. hartnäckig; heftig. 

Inveterately, invet'terdtelé, adv. 

Inveterateness, invet’terdte 
nés, s. das Eingewurzeltſein, die Hartnäckig⸗ 
keit (einer Krankheit ꝛc.). 
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Inveteration , 
(lat.) s. das Einwurzeln, 

In vidious, invid- das, invid‘jéus, 
(lat. invidiosus) adj. 1. neidiſch, ſcheelſüch⸗ 
tig. 2. gehäſſig, verhaßt. — adv, In vid !i- 
ously, boshafter Weiſe; auf eine gehäſſige 
Weiſe. [die Gehäſſigkeit. 2. Tdie Scheelſucht. 

Envidiousmess, invid’ zus nes. 5. I. 

Invigilanee,, in vid ‘jilanse . Un- 
vig‘ilancy) s. die Unwachſamkeit, Läſſigkeit. 

e invig/gorate, (v. lat. 

vigor) v. a. I. ſtärken, kräftigen, ſtark ma⸗ 
chen. 2. + a) beleben; ſtärken. b) kräftig 
machen; Anſehen verſchaffen Geſetzen ze.) 

Invigoration, inviggora ‘shun, § 
die Stärkung, Kraftigung Handlung u. Zu⸗ 
ſtandy. [Dorf umgewandelt. 

Invillaged, inen lidjd, adj. in ein 

ta Rela het i invin'sèbl, (fr. W. v. 
fat. vinco) adj. l. T unüberwindlich, unbe⸗ 
ſiegbar. 2. + mae note (Hinderniß), 
unumſtößlich (Grund), unvermeidlich (Gree 
thumb). — adv. Invin‘cibly, 1. unüber⸗ 
windlich. 2. unvermeidlicher 8 

Invineibhleness, lnvin‘séblnes, 

In vineibility, inviusébil/ée, 

F. die Unüberwindlichkeit, Unbeſiegbarkeit. 

Hauwiolable, invföläbl, (fr. W. v. 
fof. inviolabilis) adj. 1. unverletzlich, unver⸗ 
letzbar (v. Perſonen u. Sachen). 2. unver⸗ 
brüchlich, ewig (Freundſchaft ꝛc.). 3. heilig 
(Orr. — ade, Invi‘olably, unperbrüchlich. 

Enviolableness, invi 1 

e invidlabil‘ete, 

„ I. die Unverletzlichkeit, Unverletzbarkeit (v. 
acer u. Sachen). 2. die Unverbrüchlich— 
keit (der Freundſchaft). 

Enviolate, invlläte, (at. invio- 
laius) adj. unverletzt, unverſehrt; unentweiht; 
ungeſchmälert Anſpruch). 

Inviolated, invi/dldted, adj. un: 
verletzt, unverſehrt, unenrweiht. 

Invious, in‘véus, (lat. invius) adj. 
unwegſam, ungebahnt. lunwegſamkeit. 

Inviousness, in-vsüsnés, 6. die 

Emviscate, invis käte, (v. lat. vis- 
eus) b. 4. I. mit Leim od. einem klebrigen 
Stoffe beſtreichen. 2. + mit Leim fangen, in 
einen klebrigen Stoff verwickeln. BROWN. 

Inviscerate, tnvis‘sérate, (fat. in- 
viscero) v. a. t nähren, Neigung . 

Invisibility, ibis été, 

Invisibleness, inviz‘ebines, 
die Unſichtbarkeit. 

Invisible, inviz‘ebl, (fr. W. v. lat. 
invisibilis) adj. uuſichtbar. — adv. In vis‘i- 
bly. unſichtbar. „Igel an Sehkraft. 

Invision, invizh‘an. s. f der Man: 

Invitation, inve'a’ shun, (fr. W. v. 
tat. invitatio) s. die Einladung. 

Invitatory, invi'tatire, adj. ein- 
ladend. — 3. Uröm. kath. Lit.] der Ermun⸗ 
terungsgeſang. 

In vite, invite’, (lat. invito) v. a. 1. 
(to) Einen einladen (zu). 2. Leinladen Gu). 
3. + a) (to) einladen, auffordern (zu), b) her⸗ 
beiziehen, herbeilocken. 

2. Shady groves, that easy sleep invite 
Drypen. 3. b) The people should be in 
a situation not to — hostilities. Jay. 

To invite one to dine or sup, Einen 

zum Mittageſſen dd. Abendeſſen einladen. 


22.4 2 
invettera’shun, 


‘lv. a. anrufen. 


INV 


Invite, v. n. einladen (zur Rube ꝛc.); 
locken, reizen. [Einlaoung. 
Envitement, invite‘ment, . die 
In viter, invi‘tur, 3. der Einlader. 
Enviting, invi‘ting, adj. einladend, 
lockend. Invinc. — adv. Invi‘tingly, ein: 
ladend. 
Inviting, s. die Einladung. SHAK. 
Invitingness, invi’ tingnés, s. das 
Einladende, Lockende, Neuende. 
Invitrifiable, invit'réfläbl, adj. 
[Phi] unverglaslich, unverglasbar; [Chem.] 
nicht verglaſend. Kirwan. 
Invocate, in‘vdkate, (lat. invoco) 
(Schutz, Hülfe anrufen. 
To invocate any one’s aid, Einen um 
Invocation, iu vökä'shun, (lat. in- 
vocatio) 3. 1. [Theol.] die Anrufung (des 
heil. Geiſtes re.). 2. L Poeſ.] die Anrufung 
(der Mujer). 3. — into a court, der gericht⸗ 
liche Aufruf. Wuearon’s Rep. 
Invoice, in‘viise, (fr. envoi, pl. en- 
vois) s. I. [Handel] die Faktur, ſpezifizirte 
Waarenrechnung. 2 [New-Hamyfhire in 
Nordam.] das Verzeichniß der ſteutrbaren 


Güter. 


As per invoice, [Handel] laut Faktur. 
To sell at a foss on the -, unter dem Fak⸗ 
turpreis verkaufen. 

Invoice- amount, [Handel] der Fak⸗ 
tura-Werth. — book, das Fakturenbuch. 

Invoice, v. a. [L Handel] mit dem 
Werthe oder Preiſe aufzeichnen, berechnen, 
anſetzen (Waaren), Faktura geben, eine Fak— 
tur ausſtellen (über), fakturiren. 

It is usual to invoice goods in the 
currency ef the country in which the 
seller resides. 

Invoiced, in‘viisd, part. adj. mit 
dem beiſtehenden Preiſe oder Werthe aufge- 
zeichnet. 

Invoke, invòôke“, (lat. invoco) v. a. 
1. aurufen (Gott, die Muſen ꝛc.). 2. to — 
into a court, gerichtlich aufrufen. Wirt. 

Envolucel, invol'isel, s. Bot.] 
das Hüllchen, die beſondere Hülle. 

In volucellate, invdli‘sellate, 
adj. [Bot.] mit Hüllchen, umgeben. 

In voluerum, invold’krum „n- 
volu‘cre)s. [Bot.] die Hülle. —Involu’- 
cred, adj, eine Hülle habend. -In volu“ 
cret, s. die kleine od. tyeilweiſe Hülle. 

In voluntarily, invol/uatarele. 
adv. 1. ungern, unfreiwillig. 2. unwillkührlich. 

e de e invol/untare- 
nes, s. I. der Mangel an freier Wahl oder 
an ien Willen. 2. die „Unwillkührlichkeit. 

In voluntary, invol/intare, (fr. 
involontaire, v. lat. veluntarius) adj. 1. 
keinen freien Willen, keine Wahl habend. 2. 
vom Willen od. von der Wahl unabhängig, 
unfreiwillig, gezwungen. 3. unwillkührlich. 

In volute, in‘volute, n' volute d) 
adj. [ Bot.] eingerollt. — . die Involute 
(Art krümmer Linie). 

In volution, Invöld'shün, (fr. W. 
v lat. involutio) 3. J. die Einwickelung. 2. 
die Verwickelung. 3. die Hülle, der Umſchlag. 
4. [Gramm.] die Einſchiebung eines oder 
mehrerer Glieder einer Periode. 5. Algebr.] 
die Involution, Erhebung einer Quantität 


von ihrer Wurzel in eine gegebene Potenz. 


INW 

Envolve, involv’, d. involvo) v. a. 
1. (in) einwickeln, hüllen, einhüllen (in). 
2. in fic) ſchließen, enthalten. 3. + verbinden, 
verſchwiſtern. 4. in ſich aufnehmen, mit fich 
fortführen od. fortziehen. 5. (in) verwickeln 
(in Schwierigkeiten ꝛc.). 6. (in) ſtürzen (im. 
7. umfaſſen. 8. verwickeln, verwirren. 9. 
vermengen, vermiſchen. Minton. 10. [Algeb.] 
mit ſich ſelbſt zwei-, drei- ꝛc. mal multipli⸗ 
ziren, (to) erheben (in eine gegebene Potenz). 

1. To involve one in smoke or dust; 
to — in darkness or obscurity. 2. To 
be and not to be at the same time, in- 
volves a contradiction. 3. He knows 
his end with mine involved. Mitton, 

4, The gathering number, as it moves 

along, 
Involves a vast involuntary throng, 
Pore. 

6. Extravagance often involves men 
in debt and disgrace. 7. One death 
involves tyrants and slaves. 

To involve one’s self in troubles, fic) 
in Ungelegenheiten verſetzen. Involved in 
debt, verſchuldet. To be involved in..., 
verwickelt fein in ...; L Handel!] intereſſirt 
fein bei .. 

In vulnerability, iavdlnsräbil“ 
éte, oder: 

In vulnerableness, invül'nsr- 
ablnes, s. die Unverwundbarkeit, Unverletz— 
barkeit. 

In vulmerable, zavüäl'nsräbl, (fr. 
W. v lat. invulnerabilis)adj. unverwundbar, 
unverletzbar. (mit einem Walle umſchließen. 

Inwiall, iawäll“, v. a. ummauern, 

In ward, inwärd, (augelſ. inweard) 
adj. I. a) innere, inwendig, Cf innerlich). b) 
binnenländiſch, einheimiſch, inländiſch, im 
Innern. 2. innig, vertraut. 3. innere, im 
Geiſte od. in der Seele ruhend. Suak. 4. — 
privilege, das Privatvorrecht. 

Inward duty, 1. der Eingangszoll. 2. 
der Binnenzoll. — trade, der Binnenhandel. 

Inward, adv. I. ein⸗ 

Inwards, WW 9 warts, (+ ins 
warts) 2. innerlich, inwendig. 3. t in das 
Innere. 

1. Turn the attention inward; to bend 
a thing —. 3. Celestial light shine in- 
ward. Mirror. 

Inwardly, io‘wardle. adv. I. inners 
lich. 2. t im Innern (des Herzens). 3. eins 
wärts. 

2. It is not easy to treat with respect a 
person whom we inwardly despise. 

In wardness, in‘wardnés, 3. I. + 
die Junigkeit, Vertraulichkeit. Suak. 2. + 
der innere Zuſtand. 

Inwards, inwärdz, s. pl. 1. die 
Eingeweide. 2. + sing. der Buſenfreund. 3. 
sing. das Innere. 

In wenve, inwéve’, praet. inwove} 
pp. inwoven, inwove, v. a. einweben, vers 
weben; verflechten. 

EInwheel, inwheél’, e a. umgeben. 

In wit, ia ‘wit, #. der Verſtaud. 

In wood, iuwüd', v. a. in Wäldern 
verbergen. Sipney, 

Knworking , luvürk ug, adj. im 
Innern wirkend. — 3. die innere Wirkung 
oder Energie. 
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In wrap, inrap’, v. a. I. einwickeln, 
tinhüllen. 2. t umſtricken; verwirren, vere 
wickeln. Bacon. 3. + entzücken. 

Inwreatlhie, inréTHe’, v. a. I. ein: 


flechten. 2. umkränzen. MILTON. 

Iuwrouglit, inriwt’, adj. einge⸗ 
wirkt, eingeftidt, mit Figuren geſchmückt. 

Iodate, date, s. [Chem.] das tod- 
ſaure Salz. 

Iodie, lddik, adj. — acid, [Chem.] 
die Jodſäure. — l/odide, s. [Chem.] die 
Verbindung des Sods mit einem Metalle od. 
einer andern Subſtanz. —L'odin, l’odine, 
(gr. iodes) s. [Chem.] das Jod. - Lodous, 
adj. [Chem.] unvollkommen iodſauer. — Lo- 
duret, s. [Chem ] die Verbindung des Jods 
mit einer metalliſchen oder andern Baſe. 

Holite, lit, (gr.) s. [Mineralg.] der 
Violenſtein. U[Geogr.!] die ioniſchen Inſeln. 

Lonian, ion‘éan, adj. — islands, 

Ionic, jon‘ik, adj. (Urdit., Philoſ., 
Muſ., Gramm.] ioniſch. — 8. [ Muſ.] die 
ioniſche Tonart. 

Ipecacuanha, ippékàküäàn“à, s. 
die Ipecacuanha, amerikaniſche Brechwurzel, 
braſiliſche Nuhrwurzel. 

Irascibility, trassévil’ été, 1 

Krasciblemess, iras‘sébInes, 
die Geneigtheit zum Zorne, Neizbarkeit. 

Iraseible, iras‘sebl. fr. W. v. lat. 
ira) adj. zum Zorne geneigt, reizbar, choleriſch. 

Ire, ive, dat. ira) s. f od. 8 der Zorn. 

Ire, s. lOertl.] das Eiſeu. 

Ireful, ire‘fal, adj. zornig. — adv. 
Ire! fully, zornig. 

Ireland, fre land. s.[Gevgr.] Irland. 

Iren arch, Frénärk, (gr. eirenar- 
ches) s. [gr. Geſch.] der Friedens srichter. 

Iridescence, iredes’ sense, s. das 
Zeigen der Regenbogenfarben. — Irides’- 
cent, adj. Regenbogenfarben zeigend oder 
habend. (Iridium. 

Iridium, hrid‘éam, 2. [Chem.] das 

Iris, iis, (gr. u. l. iris) pl. iris es, 
s. 1. [Phyſ.] der Regenbogen. 2. der Licht⸗ 
kreis. Newron, 3. [Anat.] der Regenbogen 
im Auge, Augenbogen, die Negenbogenhaut, 
Iris. 4. [Chem.] die Negenbogenfarben vor 
dem Silberblick. 5. [ Opt.] der Regenbogen 
ein Ferngläſern ꝛc.). 6. [Bot.] die Schwer— 
tel, Iris, Schwertlilie. 7. [Myth.] die (Göt. 
tin) Iris. 8. der Bote. Suk. 

Irisated, brisated, adj. regenbogen: 

artig. — l' rised, adj. regenbogenfarbig. 

Irisli, Lrish, adj. I. [Geogr.] irisch, 
irländiſch. 2. Ou. f dummdreiſt, unver— 
ſchämt, falſch, betrüglich, plump, ungeſchickt rc. 

Irish apricots, O Kartoffeln. — toyles, 
© Gauner, Spitzbuben, welche zum Scheine 
mit kurzen Waaren haufiren gehen. 

Irish-man, der Irländer. woman, 
die Irländerinn. 

Iris li, s. 1. der Irländer; die Irländer. 
2. das Irländiſche, die Sprache der Irlän⸗ 
der. 3. die irländiſche Leinwand. 4. + eine 
Art Triktrak. [Spracheigenheit. 

Hrishisan, Lrishizm, s. die irländiſche 

Unk, erk, (ſchott. irk; ärgern; angels 

earg; gr. argos) v. a. beinahe * u. gewöhn. 
impers. 1. ärgern; kränken. 2. + ermüden. 


Ii irks me, es ärgert mich; ich bin es Eiſenſtein. 


müde, ich bin der Sache überdrüſſig. 


kohlenſaures Eiſen. 


IRO 


Irksome, érk/sim, adj. I. ärger⸗ 
lich, verdrießlich, ermüdend. 2. + überdrüſ— 
fig, müde. — adv. Irk’somely, auf eine 
ermüdende, läſtige Weiſe. 

Erlisomemess, érk’stimnes, 3. das 
Aergerliche, Ermüdende, die Verdrießlichkeit, 
Läſtigkeit. 

Iron, Fürn, Irn, (angelſ. iren; ſchott. 
irne, yrn, airn; isl. iarn; ſchw. jarn, iarn; 
dan. iern; w. haiarn; ir. iarann; arm. ho- 
arn) s. I. (ein Metall) das Eiſen. 2. (ein 
Werkzeug) das Eiſen. 3. das Eiſen, die 
Stärke, z. B. a rod of — eine eiſerne Ruthe. 
4. (gewöhnl. pl.) das Eiſen; die Feſſeln, 
Bande, Ketten und Bande. 

Old or new sable iron, das ruſſiſche Alt-, 
ſobeleiſen od. Neuſobeleiſen. Cold short or 
red short —, kaltbrüchiges od. rothbrüchiges 
Eiſen. White —, das Weißblech. Soft 
das geſchmeidige Eiſen. — hammered into 
bars, Stangeneiſen. Sheet -, dünne Ei⸗ 
ſenplatten. O Iso m-, Drahteiſen, Eiſen 
zu Draht. Pig or sow of —, die Eiſengans, 
Eiſenſau. Sparkles of —, der Hammerſchlag. 
Flat -, smoothing, das Plätteiſen. 
Pressing-—, das Bügeleiſen. Rolled —, 
das Nolleiſen. Carbonate of —, [Chem.] 


Prov. He has more irons in the fire 
than one, © er zieht an vielen Seiten gu- 
gleich. 

Iron, adj. 1. T eiſern. 2. eiſenfarbig. 
3. t eiſern (Zeitalter, Ruthe, Todesſchlaf, 
Leibesbeſchaffenheit ꝛc.). 

Iron-band, die Nadſchiene. — back, 
die Kaminplatte. — frame, [Typogr.] das 
Schloß der Preßſpindel. — e ramp, [Lypo- 
gr.] die Schienenklammer. —-doublet, o 
das Gefängniß. 

Iron-bar, J. die Eiſenſtange. 2. pl. 
das Stangeneiſen. — bound, mit eiſernen 
Reifen umgeben, verſehen. -e lay, [Wels 
neralg.] der Eiſenthon. das 
Mühleiſen (in Mühlen). —-dross, die 
Schlacken. — flint, [ Mineralg.] der Ei— 
ſenkieſel. - gage, l Nadlevei] die Schieß 
klinge. —-glimmer, [ Mineralg.] der Ei⸗ 
ſenrahm, Eiſengimmer. — glue, der Eiſen— 
kitt. -- grey, eiſengrau. —-handle d, 
mit einem eiſernen Griff. —-hearted, hart⸗ 
herzig. —-liquor, der aufgeldste Eiſenroſt. 
— mill, der Eiſenhammer. —-mine, die 
Eiſengrube. — mold, der Eiſenflecken, Noſt— 
flecken. —- molded, eiſenfleckig, roſtfleckig. —— 
monger, der Eiſentzändler, Eiſenkrämer. 
monger's shop, warehouse, der Eiſen— 
laden, das Eiſengewölbe. - monger y, der 
Eiſenhandel, Eiſenkram. - ore, [ Mine⸗ 
ralg.] das Eiſenerz. — pig, die Gaus, Gi: 
ſengans. — pin, die Schließe. —-plate, 
das Eiſenblech. — point, [ Typogr.] pl. 
die Punkturen. —-rail-road, —-rail- 
way, die Eiſenbahn, der Schienenweg. —- 
rod, [Techn.] das Rundeiſen. — sake, die 
eiſerne Geldkaſſe. — sand, [ Mineralg.!] 
der Eiſenſand. —-sick, [ Mar.!] verroſtet, 
roftiges Eiſenwerk (Nägel, Bolzen) habend 
(v. Schiffen). - side, (ein Beiname) die 
Eiſenſeite, der eiſerne Arm. —-stave, das 
Stangeneiſen. - stone, [Mineratg. der 
— ware, die Eiſenwaare. 
wire, der Eiſendraht. —-witted, eiſen— 


—-cross, 


—, geneigt. 
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koͤpfig. Suk. —-wood, [Bot.] das Eiſen⸗ 
holz. —- work, I. das Eiſenwerk (an einem 
Gebäude ꝛc.). 2. pl. das Eiſenwerk (die Ei— 
ſenhütte). wort, [ Bot.] das Glied-, 
Wundkraut. 

Iron, v. d. 1. bügeln, plätten (Lein⸗ 
wand ꝛc.). 2. feſſeln, in Feſſeln legen. 3. in 
Eiſen kleiden, waffnen. 

Ironical, iron/nékal, (ron‘ic) (ft. 
ironique) adj. ironiſch, ſpöttiſch, hoͤhniſch. — 
adv. Ironie ally, aus, zum od. als Spott, 
auf eine ironiſche Weiſe, ironiſch. 

Ironistz i i ‘ruuist, . der Spötter. 

Irony, fürné, adj. I. eiſern, Eiſen ... 
2. eiſenartig, hart. 

Irony, Irüné, (lat. ironia, v. gr.) 5. 
die Ironie, der feine verſteckte Spott. 

Irous, i/ris, adj. * zornig, zum Zorne 

CHAUCER. [(Irokeſe. 

Iroquois, irdkwiis’, (fr. W.) 5. der 

Irradiance, irra‘déanse,) (o. lat. 

Irradiancy, ted dbdned § radius) 
s. I. das Strahlen, Strahlenwerfen, Aus— 
ſtrahlen. 2. das Beſtrahlen, Beſcheinen. 3. 
die Strahlen, der Strahlenglanz. Milxox. 

Irradiate, irra’déate, (at. irradio) 
v. a. 1, beſtrahlen, beſcheinen, beleuchten. 2 
erleuchten (den Verſtand). 3. durch Wärme, 
Licht beleben. Hare. 4. zieren, verzieren. 

Irradiate, v. n. ſtrahlen, ſcheinen. 

Irradiate, adj. geziert, geſchmückt. 

Irradiation, iiraded’ shia, (fr. W.) 
5. I. das Strahlen, Ausſtrahlen. 2. die Be⸗ 
ſtrahlung, Erleuchtung, die Helle. 3. + die 
Erleuchtung (des Geiſtes). Hare. 4. [Phys.] 
die Ergießung, Verbreitung «kleiner Theil— 
chen aus einer Subſtan h, Ausſtrahlung. 

Irrational, irrashnal, (lat. irra- 
tionalis) adi. I. unvernünftig (Thiere ꝛc.). 
2. (der Vernunft zuwider) unvernünſtig. 
adb. Irrat‘ionally, unvernünftig. 

Errationality, irrashunal ee, Ur 
rat‘ionalness) s. die Unvernunft. 

Irreclaimable,  ircékla/mabl, 
1. unbeſſerlich. 2. unbezähmbar. — ado. 


adj. 


sl\Irreclai’mably, unbeſſerlich. 


Erreconcilable, irrekonsi/lavl, 
(fr. irréconciliable) adj. 1. unverſöhnlich; 
(to) unverſöͤhnbar (mit). 2. (to, with) un⸗ 
vereinbar (mit). — Irreconci’la- 
bly, unverſöoͤhnlich. 

2, A man’s conduct may be irreconci- 
lable to or with his avowed prin- 


adv, 


ciples. 

Erreconcilableneéss, irrékon- 
sllabines, s. die Unverſöhnlichkeit; Unvers 
einbarkeit. 

Irreconeile, irrek’onsile, v. a. 
entzweien, aufſtiften. 

Irreconciled, trek’ 151 adj. 
ibe unverſöhnt, unausgeſöhnt. 2. nicht ab⸗ 
gebüßt. Suak. 

Erreconcilement, irrekousile! 
ment, und 

Erreconciliation, irrékénsiled’ 
shun, 3. der Mangel an Verſöhnung, die 
Entzweiung. 

Irrecordable, irrèkörd- abl, adj. 
nicht ſchriſtlich aufbewahrt werden könnend. 

Irrecoverable, inekavuranl, 
adj. unerſetzlich Verluſt); unwiederbringuch 
vertoren; unabhülflich (Etend ; nicht wieder 
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erlangbar, nicht wieder gut zu machen; nicht 
eintreiblich (Schulden). 

Irrecoverableness „ irrékuv’- 
üräblnés, s. die Unerſetzlichkeit, Unwieder— 
bringlichkeit; Uneintreibbarkeit. 

Irrecoverably, hréküv“ drablé, 
ady. unwiederbringlich; unabhelflich. 

Irrecuperable, inéki’perabl, 
(lat. irrecuperabilis) adj.; Irrecu‘pera- 
bly, adv. ſ. Irrecoverable, Irreco- 
verably. [bar. 

Irrecured, irrèkürd“, adj. unheil⸗ 

Irredeemable, _ irrédéé‘mabl, 
adj. 1. nicht wieder loszukaufen od. zu ere 
löſen; nicht wieder einzubringen. 2. nicht 
abkäuflich, nicht ablöslich, unablöslich, nicht 
tilgbar (Reute ꝛc.). 3. nicht auf Verlangen 
der Regierung heimgezahlt werden koͤnnend 
BD. dürfend (Schulden). SMorkxr. 4. auf 
Verlangen nicht eingelöst, nicht in baarem 
Gelde ausgezahlt werden könnend (Papier— 
geld). ‘ 

Irredeemableness, irredee’- 
mäblnés, und 

Irredeemability, irredeema- 
bil/été, s. der Zuſtand, da Etwas nicht (og: 
gekauft, abgekauft, abgelöst, heimgezahlt, 
eingelöst werden kann. 

Irreducible, irrédü'sébl, adj. 1. 
nicht in einen früheren Zuſtand zurückgeführt 
werden od. zurückgebracht werden könnend. 
2. (into) nicht verwandelt od. reduzirt wer— 
den könnend (in). 3. unverkleinerlich. 4. 


unherſtellbar, unvereinfachbar, unreduzir— 

lich, ſ. N. 2 

2. Corpuscles of air irreducible into 
water. BoyLe. 


Ir xedueibleness, irrédü'sébl- 
nas, s. Die Unherſtellbarkeit. 

e irréf“ fragabl, ir- 
rèträg Abl, (fr. W. v. lat. refragor) adj. 
unwiderſprechlich, 1 „ unver⸗ 
werflich, unumſtößlich. — adv. Irref“ ra- 
gably, unwiderſprechlich, auf eine unum— 
ſtößliche Art. 

Irrefragableness, irréfräg“ 
Ablnès, und 

Irrefragability, irréffrägäbil“ 
été, s. die Unumſtößlichkeit, Unwiderleg— 
lichkeit. 

Irrefutable, irréfu‘tabl , irref’- 
Vitabl, (neulat. irrefutabilis) adj. unwider— 
leglich, unwiderlegbar. — adv. Irrefu’- 
tably, unwiderleglich. — Irrefu‘table- 
ness, s. die Unwiderlegbarkeit. 

Irregeneracy, irréjen‘erase, s. 
der Zuſtand, da man nicht wiedergeboren iſt. 

Irregular, frrég'gülär, (lat. irre- 
gularis) adj. 1. § unregelmäßig. 2. unor— 
dentlich. 3. unregelmäßig, regellos. 4. un— 
regelmäßig, frei (Verſe). 5. [Bot.] unregel— 
mäßig, ungleichfoͤrmig. 6. [Geom.] unregel— 
mäßig. 7. [Gramm.] unregelmäßig Geit— 
wort). — adv. Irreg‘ularly, unregel⸗ 
mäßig; unordentlich. 

Irregular, s. 1. pl. nicht regulirte 

(nicht ſtehende) Truppen. Kenr. 2. Einer, 
der keiner beſtimmten Regel folgt. 

Irregularity, irrégüldr'sté, (fr. 
irregularité) s. I. § die Unregelmäßigkeit. 
2. die Regelloſigkeit; Unordnung. 3. gewöhnl. 
pl. die Ausſchweifung, das unordentliche Le— 
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ben. 4. [Gramm.] die Unregelmäßigkeit. Irrepentance, irrépén‘tause, 3. 
Irregulate, irrég’gulate, v. a. ＋ die Unbußfertigkeit. 

in Unordnung bringen, verwirren. Irrepleviable, irréplév'veäbl. 
Irregulous, irreg’gulus, adj. un: Le 

ordentlich, geſetzlos. SHAK. adj. [Nechtsſpr.] unauslösbar. 
Irrelative, irrel‘lativ, adj. unbe⸗ Irreprehensible, irréppréhén’- 

ziehlich. — adv. Irrel’atively, ohneſsébl, (fr. W.) adj. untadelhaft, tadellos, 

Beziehung. unſträflich. — adv. Irreprehen‘sibly, 
Irrelevancy, irrel’évansé, s, (to untadelhaft. — Irre prehen‘sibleness, 

die Unanwendbarkeit (auf). 5. die Untadelhaftigkeit, unſträflichkeit, 
The irrelevancy of an argument or Irrepresentable, i irrepprézen’ 

of testimony to a case in question. tabl, adj. undarſtellbar, unvorſtellbar. 

Irrelevant, irrelevant, adj. (to) Irrepressible, irrépres‘sébl, adj 

unanwendbar (auf), nicht gehörig (zu), ununterdrückbar. 

fremd (einer Sache). — adv. Irrel‘e-| Irreproachable, irréprotsh’. 

vant ly, nicht zur Sache, gehörig. abl, (fr. irréprochable) adj. untadethaft, 
Irrelievable, treiéev’ abl, adj. tadellos, unverwerflich, unbeſcholten. — ade. 

unabhelflich. Irreproach ‘ably, untadelhaft ꝛc. Ir re- 
Irreligion, irrélid‘jan, (fr. W.) proach‘ableness, s. die Untadelhaftig⸗ 

. die Religionsverachtung, Gottesvergeſſen— keit, Unverwerflichkeit. 

heit, der Unglaube, die Irreligioſität. Irreprovable, irréproov‘abl, adj. 


Irreligionist, irrélid qünist, s. tadellos, unbeſcholten, untadelhaft, unver⸗ 
der Religionsverächter, gottesvergeſſenewerflich. — adv. Irreprov‘ably, tadel⸗ 
Menſch. los ꝛc. 


Irreligious, irrélid/jas, (fr. irré- 
ligieux) adj. gottlos, gottesvergeſſen, irre— 
ligibs. — adv. Irrelig‘iously, auf eine 
irreligibſe, gottloſe Weiſe. 

Irreligiousness, irrélid‘jasnes, 
6. die Gottloſigkeit, Irreligioſität. 

Irremeable, irré’méabl, (lat. 
irremeabilis) adj. keine Rückkehr geſtattend 
ohne Rückkehr, von wo man nicht zurück— 
kehren kann. 

Irremediable, i irrèmé deèäbl, (fr. 

W.) adj. 1. unabhelflich, unabhülflich. 2. 
unheilbar. 3. nicht wieder gut zu machen, 
unerſetzbar. — adv. Ir re me! diably, un⸗ 
abhelflich ꝛc. 

Irremediableness, irrémé“ 
dèàblnés, 3. die Unabhülflichkeit; Unheil— 
barkeit. 

Irremissible,, irrémis’sebl, (fr. 
W.) adj unerläßlich, unverzeihlich. — adv. 
Irremis’sibly, unerlaßbar, unnach— 
ſichtlich. : 

Irremissibleness, irrémis‘sébl- 
nes, 6. die Unerläßlichkeit, unverzeihlichkeit. 

Irremovability, irremoovabil’- 
été, s. 1. die Unbeweglichkeit; Unabänder— 
lichkeit. 2. die Unabſetzbarkeit (eines Be— 
amten). 

Irremovable, irremouy‘abl, adj. 
J. unbeweglich; unabänderlich. 2. unabſetz— 
bar (Beamte). lad j. unbelohnbar. 

irremunerable, i irrému ‘nerabl, 

Hrrenowned, iriénouud’ „ adj. 
unberühmt. 

Irreparability, irrepparabil é:é, 
(Irrep‘arableness) s. die Unherſtell— 
barkeit, Unerſetzlichkeit, unwiederbringlichkeit. 

Irreparable, frrép'päräbl, (fr. 
W. v. lat. irreparabilis) adj. 1. unerſetz⸗ 
lich, unwiederbringlich (Verluſt). 2. nicht 
wieder gut gemacht werden könnend. — adv. 
Irrep‘arably, unerſetzlich, unwöeder— 
bringlich, auf eine unerſetzliche, nie wieder 
gut zu machende Art; unvermeidlich. 

Irrepealable, irrépéle-àbl, adj. 
unwiderruflich. — adv. Irrepea‘lably, 
unwiderruflich. — Irrepealabiliit y, Irre— 
pea‘lableness, 2. die Unwiderruflichkeit. 


Erresistance , irrézist/anse, 2. 
die Duldſamkeit, die Abneigung zu widers 
ſtehen. Palkx. 

Irresistibility, irräzistébil“sd, u. 

Irresistibleness, ierézis“tebluss, 
8. die Unwiderſtehlichkeit. 

Irresistible, irrézis‘tabl, (fr. W. 
v. lat. resisto) adj. unwiderſtehlich. — adv. 
Irvesist‘ibly, unwiderſtehlich, auf eine 
unwiderſtehliche Weiſe. 

Irresoluble, trrez’2d1dbl, (fr. W. 
v. l. resolvo) adj. unauflöslich, unguflösbar. 

Irresolubleness, irréz‘zd1ibi- 
nes, s. die Unauflöslichkeit. BoxLE. 

Irresolute, } irrez/20lute, (fr. irré- 
solu) adj. unſchlüſſig, unentſchloſſen. — ade, 
Irres‘olutely, unſchlüſſig zc. 

Irresoluteness, irréz‘zdlatenés, 
und 

Irresolution, irrézdii‘shin, 2. 
die Unentſchloſſenheit, unſchlüſſigkeit. 

Irresolvedly, irrézdl’védlé, ads. 
+ unentſchloſſen, unſchlüſſig. 

Irrespective, irréspék’tiv. di. 
1. rückſichtslos, unbedingt. 2. * geringſchaͤ⸗ 
tzig.—adv. Ir respectively, unbebiagt, 
ohne Rückſicht auf Umſtände. 

Irrespirable, irrés‘pérabt, adj. 
unathembar, uneinathembar (Luft). 

Ixresponsibility, irrä/pônss- 
bil’éte, s. die Unverantwortlichkeit. 

Irresponsible, irréspön“ bl, adj. 
unverantwortlich. lbehaltſam Gevächtniß). 

Irretentive, i irréten‘tiv, adj. nicht 

Irretrievable, irrétréd zäbl, adj. 
unerſetzlich, unwiederbringlich, nicht wieder 
gut zu machen; unabänderlich (Schickſal ꝛc.); 
ewig (Verderben). —adb. Irretrisa‘vably, 
unerſetzlich,unwiederbringlich. Irre trie'v- 
ableness, s. die Unerſetzlichkeit, unwieder⸗ 
bringlichkeit. 

Irreturnable, irrétirn‘abl, adj. 
nicht erwiedert, erſtattet, vergolten, zurück 
gegeben werden könnend. 

Irreverence, irrév‘vérénse, (fr, 
irreverence, v. lat. irreverentia) 3. 1. die 
Unehrerbietigkeit. 2. die Geringſchätzung, 
Verachtung. 
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Irreverent, irrévr'vérènt, (Ir- 
reverend) (fr. W.) adj. unehrerbietig. — 
Adv. Irrev“erently, unehrerbietig. Ir. 
rev/erentuess, 6. die Uneh rer leihe 

Erreversible, hrèver'sebl, adj. 
unwiderruflich, ungbänderlich. — adv. Ir- 
pever’sibly. unwiderruflich. Irrever’- 
gibleness, s. die Unwiderruflichkeit, 

Irrevocability, icréevyokabil’- 
ete. und 

Irrevocablemess, irrév‘voka- 
bines, s die Unwiderruflichkeit. 

Irrevocable, irvév/vdkabl, (fr. 
W. v. lat. revocabilis) adj. unwiderruf⸗ 
lich; unabäuderlich; nicht zurückgenommen 
werden könnend Wort). — adv, Irre vo- 
cably. unwiderruflich, unvermeidlich. 

Irrevokable, irrévo’kabl, adj. 
unwiderruflich. 

Irrevoluble, irrev/volubl, adj. 
+ feine Umwälzung habend. MILTON. 

Irrigate, ir'régate, (lat. irrigo) v. 
a. wäſſern, bewaffern ; 5 befeuchten. 

Errigation, irrega ‘shun, (fr. W.) 
3. 1, die Wäſſerung, Bewaͤſſerung; Be— 
ſeuchtung. 2. das Bewäſſertſein. 

Irriguous,;,, irrig“guds, adj. 1. bes 
waͤſſert, waſſerreich. 2 feucht. 

Hrrision, irrizh/un, (lat. irrisio) s 
die Verlachung, Verſpottung. 

Irritability; irritäbil“èté, (fr. irri- 
tabilite) s. I. die Neizbarkeit. 2. lPhyſiol.] 
die Reizbarkeit. 

* ir'rétäbl, (fr. W. v. lat. 
irritabilis) adj. 1. reizbar (Temperament). 
2. LPhyſtol.] Fale 

Irritant, ir ‘rétant, (fr. W.) adj. 
1. [Med.] reizend; aufregend, erregend. 2. 
(Rechtsſpr.] vernichtend, ungültig machend. 

Irritant, 6. das, was reizt, das 
Reizmittel. 

Irritate, irrétäte, (at. irrito; w. 
irad) v. a. 1. [Med.] reizen, a) aufregen 
(die Lebensgeiſter). b) erregen (die Säfte). 
e) entzünden (eine Wunde c.). 2. reizen, 
erzürnen, aufbringen. 3. erhöhen, vergrö— 
ßern, noch mehr erregen, anfaden (die 
Flamme). Bacon. 

Irritate, adj. + erhöht, groper 
(Flamme). ten. 


gr. esti; ſanskr. asti; perſ. est, hist) dritte 
Perſon des praes. Indicat. von to be, v. n. 
iſt, wird; beträgt. 
Isanc, i’sak, 6. (Name) Iſaak. 
Isabel, is‘abel, a (fr. Isabelle) 


Isolated, is/dltéd, part. od. adj 
ifolirt, frei ſtehend. 

Isomeria, isbmé'rèä, (gr. isonmoiria) 
6. J Wiſſenſch.] die Iſomerie, gleiche Theitung 

Isomorphiszn, isdmorfizm. (gr. 
isos u. morphe) s. [Srijtafl.] der Iſomor— 

phism. { Kriſtall.] iſomerphiſch. 

Isomorphons, isdmarf'us, adj 

Isonomy, 12 onbmé, (gr. isos u 
nomos) s. 1. die gleiche Austheuung der 
Nechte u. Privilegien. Mirronb. 2. [Kriſtall.] 
dir Iſonomie. 

Isoperimeter, {s)perim’étir, 
(gr. isos u. uietron) s. [Geom.] der gleiche 
Umfang od. Umkreis. — Isoperimet’- 
rical, adj. von gleichem Umfange, Um⸗ 
kreiſe. Iseoperim‘stry, s. die Iſoperi— 
metrie, Lehre von den Figuren von gleichem 
Umfange. 

Isosceles, isds‘seléz , gr. isoske- 
les) adj. [Geom.] gleichſchenkelig. (Figur. 

Isosceles, s. die gleichſchenkelige 

Israelite, ts‘raélite, s. der Israelit. 
Israelit!ie, Israelit ish, adj. israe⸗ 
litiſch. 

Esothermal, Isdther/mal, (gr. isos 
u. therma) adj. [Phyf. u. Chem.] iſotherm, 
eine gleichformige Temperatur habend. Une. 

Isotonie, isdton‘ik, (gr. isos unt 
tonos) adj. iſoton, gleiche Tine habend. 

Issuable, ish’shuabl, adj. I. aus- 
gegeben, erlaſſen werden könnend. 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] zur Entſcheidung führend. 

Issue, ish’shu, (fr. W.) 2. 1. das 
Herauskommen, Herausfließen, der Ausgang 
(von Flüſſigkeiten, einer Menſchenmaſſe ꝛc.). 
2. der Abgang; — of blood, der Blutgang, 
Blutfluß. 3. die Lieferung, Ablieferung, Ab— 
gabe (aus einem Magazine). 4. das Erlaſ⸗ 
fen, die Erlaſſung keines Befehls); — of an 
order from. ., ein Erlaß des ꝛc. 5. das Aus⸗ 
geben, in Umlauf Setzen od. Bringen (es 
Geldes). 6. a) der Ausgang, Erfolg, das Ende, 
die Folge. b) der Schluß; pl. Folgen, Zwecke; 
Schlüſſe. Suax. 7. (from u. of) F der Aus⸗ 
gang (einer Stadt ꝛc.). 8. die Nachkommen⸗ 
ſchaft, die Leibeserben, Nachkommen. 9. pl. die 
Einkünfte, das Einkommen (o. Ländereien ꝛc.). 
10. die (aus Geldbußen ꝛc. entſpringenden) 
Aceidenzien. 11. die Koſten, Ausgaben. 12. 
der Streitpunkt. 13. [Chir.] das Fontanell, 
Kunſtgeſchwür. 14. [Nechtsſpr.] die Schluß 
verhandlung, der Beſchluß od. das Ergebniß 
des ganzen prozeſſualiſchen Verfahrens; der 
vorliegende Streitpunkt, deſſen Entſcheidung 
beide Parteien der Entſcheidung der Jury 
überlaſſen. 

3. An issue of rations or provisions 
from a store, or of powder from a 
magazine. 6. a) Our present condition 
will be best for us in the —. 7. To 
God the Lord belong the issues from 
death. BInLE. 

Strange issues of human birth, wun⸗ 
derbare menſchliche Ausgeburten. The mat. 
ter in —, die vorliegende Sache, Sache, von 
der gerade die Rede iſt. Cause at —, die 
ſpruchfertige Sache. To join — (with any 
one), [Rechtsſpr.] es auf den Ausſpruch der 
Jury ankommen laſſen, an die letzte Inſtanz 
gehen. 2. fortgehen. Bank of - , [Handel! 
die Zettel-, Notenbank. 


abet isabella, § s. 1. Mame) 
SFabelle. 2. die Iſabellfarbe. 

Ishgogic, isa god Ak, (gr. 

Isagogical, Isdgod Jekäl, ö 
gogikos) adj. einteitend, Einleitungs .. 

Iszug on, f sag gon, (gr.) s. [Geom] 
Die gleichwinkelige Figur. 

Isatis, is Ads. s. [Zool.] der Iſatis. 

Eschiadic, iskéad‘ik, (gr.) adj. 
[Anat.] Hüft ... — passion, das Hüſtweh. 

Ischuketic, iskuret’tik, adj. [Med.] 
harntreibend. — . das harutreibende Mittel. 

Ischury, is kürè, (Is“ eury) (gr. 
ischuria) 3. [Med.] die Harnſtrenge, Harn— 
verſtopfung, Harnverhaltung, der Harn— 
zwang. 

Wse, (fchott.) Ishallor will. 

Iserin, is‘erin, Gs“erine) s. [Mi⸗ 
neralg.] der Titanſand. 

Isla, ish, (angelſ. isc, dan. isk; fr. 
esque; iſch) eine Endſilbe, die bedeutet 1. 
(als Endſilbe eines Beiworts) eine Vermin: 
derung od. einen kleinen Grad der Eigen— 
„ſchaft, z. B. whitish v. white; yello w- 
ish v. yellow). 2. (als Endſilbe eines 
Hauptwortes) einen Beſitz der durch das 
Hauptwort ausgeorückten Eigenſchaften; z. 
B. foolish v. fool; brutish v. brute; 
roguish b. rogue. 3. (als Endſilbe eines 
Eigennamens) bildet ish ein zueignendes 
Beiwort; z. B. Swedish, Danish, Eng- 
lish. 

Isicle, Wsikkl, ſ. Icicle. 

Isidore, is’édére, 3. Mame) Ffidor. 

Isinglass, f'zingglas, (von ice- 
glass) s. 1. die Hauſenblaſe, der Fiſchleim, 
Mundleim. 2. der Talk, das Marienglas. 

Isinglass- fish, [Ichthyol.] der Hau- 
fen. - stone, das Marien-, Frauenglas, 
der Talkſtein. 

Islamism, {s‘lamizm, (v. arab. 
salama) 3. der Islam, Islamism, das Tür⸗ 
kenthum. 

Island, land, (angelſ. ealond) 3. 
1. die Inſel, das Eiland. 2. — of ice, das 

Irritate, v. a. [Nechtsſpr.] vernich- ſchwimmende Eisſeld, die ſchwimmende Gis: 

Irritation, irreta’shun, (fr. W. bank. [nev , Eiländer. 
v. lat. irritatio) s. I. die Entzündung (durch Islander, Mandar, s. der Inſula— 
Deiben ꝛc.). 2. [ Phyſiol.] der Neiz. 3.] Islandy, Hländé, adj. voller Inſeln, 
[Med.] die Erregung eder Säfte); Reizung zu Juſeln gehörig. 

(der Nerven). 3. die Neizung, Entrüſtung,, Isle, lie, i (fr. isle, ile, v. lat. in- 


eisa- 


Erbitterung. Ile, sula) s. 1. die Inſel. 2. 
Irritative, ir’rbtativ, adj. [Med.] (r. aile) der lange Gang, Säutengang ein 
a) reizend. b) von Reiz begleitet, durch Neiz Kirchen) ſ. Aisle. 
veranlaßt. lregend, auſreizend. Hal.“ Islet, lt, s. das Inſelchen. 
Irritatory, ir ‘reacure , adj. 1 Isleward, fle“ wärd, (Icle’wards) 
Irroration, irréra‘shun, (lat. ir-H adv, gegen die Suiel zu. 
roratio) s. [Med.] die Beſprengung; wif Isochronal, Isök“ ‘ronal, (gr. 
Beſprengtſein. Isochronous, isok’ 110 
Irruption, irrup‘shin, (fr. W. v. 
lat. irruptio) s. I. das Austreten, der Cine 
bruch (des Meeres ꝛc.). 2. der Einbruch, 
Einfall es Feindes); (into) die Ueberrum— 
pelung, der Ueberſall, (einer Stadt ꝛc.). 
Irruptive, irrüp'tiv, adj. einbre— 
chend, hereinbrechend, hervorbrechend. 
Is, iz, (angeiſ. is; holl. is; lat est; 
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chronos) adj. [Mech. u. Geom.] gleichzeitig 
(Schwingungen ꝛc.), iſochron, mit gleichför— 
miger Geſchwindigkeit beſchrieben (Linie). 

Isochronis m, isôker ronizm, 3. 
[Mech.] die Gleichzeitigkeit. 

Isolate, iz%late, (it. isolare; fr. iso- 
ler) b. a. abſonderu, einzeln, frei, abgeſon— 
dert hinſtellen, vereinzeln, iſoliren. 


mao 
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Issue-paper, das Fontanellpapier. 

Issue, (it. uscire) v. n. 1. (from) 
ausgehen, herausfließen, hervorkommen, her— 
auskommen; entſpringen (aus). 2. (from) 
hervorbrechen, ausbrechen, ausfallen, einen 
Ausfall machen (aus). 3. (from) herkom— 
men, herſtammen von). 4. (from) herkom— 
men, herrühren (von). 5. (from) auslaufen, 
kommen (aus). 6. (to) (Rechtsſpr.] dem 
Ausſpruche (der Jury ꝛc.) überlaſſen blei— 
ben, anheimfallen, kommen vor . . . 7. aus: 
gehen, ſich endigen. 8. auslaufen ein einen 
Winkel ꝛc.). 

1. Light issues from the sun; blood 
issues from wounds, 2, Troops is- 
sued from the town and attacked the 

Wesster. 4. Rents and 
profits issuing from land, tenements, 
or a capital stock. Wessrer. 6. A 
eause issues to the court or to the 
jury. 7. We know not how the cause 
WEBSTER. 

To issue out of .., herrühren (von). 
To — out, ausfallen, hervorbrechen, ausbre— 
chen. 

Issue, v. a. I. hervorgehen laſſen, 
ausſchicken, auslaſſen. 2. a) ausgeben, emit— 
tiren, in Umlauf ſetzen od. bringen Geld, 
Banknoten ꝛc. b) ausſtellen (Wechſel ꝛc.). 3. 
(auch mit out, forth) erlaſſen, ergehen laſſen 
(Befehle ꝛc.). 4 herausziehen (den Geiſt ei— 
ner Subſtanz ꝛc.). 5. (from) abgeben, lie— 
fern, abliefern (aus einem Magazine). 

Toissue a bottle of wine, + eine Flaſche 
Wein zum Beſten geben. 

Issued, ish’shdd. adj. entſproſſen. 

Issueless, ish‘shules, adj. unbe— 
erbt, kinderlos. 

Essuing, ish‘shuing s. J. die Aus— 
gabe, das Ausgeben (v. Banknoten ꝛc.). 2. 
das Hervorkommen, Herauskommen. 

Isthmus, ist’mus, (gr. isthmos) s. 
die Erdenge, Landenge. 

It, it, (angelſ. hit; holl. het; lat. id) 
pron. 1. (als hinweiſendes Fürwort) es. 2. 
(bei unperſoͤnl. Zeitwörtern) es. 3. (um ei— 
nen Satz einzuleiten) es. 4. (als beziehlich 
hinweiſendes Fürwort) es. 5. (oft fängt es 
einen Satz an, wo daun ein perſönliches 
Fürwort, der Name einer Perſon, oder ein 
männliches Hauptwort nachfolgt) 3. B. it is 
J, ich bin es; ananchm. wird das i ausge— 
ſtoßen), z. B. Tis two or three, es find 
zwei oder drei. 6. (den Zuſtand einer Per— 
fon, einer Sache bezeichnend) z. B. how is 
it with .., wie ſteht es um .., wie geht es 
mit .., wie geht es (Einem)? 7. oft ſteht it 
nach v. u. des Nachdrucks wegen; manchm. 
(, haber ſelten 8; ) wird it auch auf Per: 
ſonen angewendet. 

7. Whether the charmer sinner it, or 
saint it. Pope. The Lacedemonians. 
at the straits of Thermopylae, when 
their arms failed them, fought it out 
with nails and teeth. Drypen. If 
Abraham brought all with him, it is 
not probabie he meant to walk it back 
for his pleasure. RaLeicu. 

Tis, es iſt. It is over od. allover, es iſt 
vorbei. For —, dafür. By —, dabei. With — 


besiegers. 


will issue. 


ITI 


it is, das Unglück davon iſt 2c. They got three 
shillings of —, fie bekamen drei Shillinge 
daftir. Has he got any thing by —? hat er 
Etwas dabei gewonnen? Let him look to , 
er mag ſich in Acht nehmen. They went so 
far with —, fie brachten es fo weit. litaliſch. 

Italian, italiéan. adj. italieniſch, 

Italian bagpipe, das Hummelchen. 

Italian, s. i. der Italiener, + Ita— 
lier. 2. das Italieniſche, die italieniſche 
Sprache. llieniſiren. 

Italianate, itdlednäte, v. a. ita: 

Italianism, itdleänizm, s. die 
italieniſche Redensart, Wortfügung. 

Italianize, i:al/éanize, v. u. ita: 
lieniſiren, italieniſche Sitten, Redensarten 
annehmen, den Italiener ſpielen. 

Italie, afk, adj. I. italiſch. 2. — 
letters, od. Italics, s. [Typogr.] die Kur: 
ſtoͤſchrift, Kurſiv. 

Italicize, itaiéstze, v. a. in Kur: 
ſioſchrift ſchreiben oder drucken. [lieniſirt. 

Italionate, ital/édnate, adj. ita: 

Italy, ic ale, dat. Italia) 3. [Gevgr.] 
Italien. 

It eln, itsh, (angelſ. gictha; poll. jeukte) 
$. J. [Med.] das Jucken, die Krätze. 2. das 
Jucken, Beißen (auf der Haut). 3. t der 
Kitzel; (for, after) das Gelüſte (nach). 

3. An itch for praise; an for 

scribbling. DRVDEN. 

It ela, v. u. I. jucken. 2. f jucken, ein 
brennendes, beſtändigesBerlangen haben (nach 
Etwas), große Luft haben Etwas zu thun). 

My fingers itch to be at him, ich habe 
große Luſt, ihn durchzuprügeln od. zu walken. 

Kitching, itsh‘ing , s. das Jucken; 
der Kitzel. — adj. jucend; brennend (Ver— 
langen). leinen beſtändigen Reiz verſpürend. 

Itehy, ish’e, adj. 1. krätzig. 2. + 

Item, item. (lat. W.) adv. ingleichen, 
desgleichen, gleichfalls, ferner. 

Iten, . I. der beſondere Artikel, Pos 
ſten, Nechnungspoſten, Anſatz, das Item. 
2. der Fingerzeig, Wink. 

1. The account consists of many items. 

Item, v. d. aufnotiven, aufzeichnen, 
aumerken, von Etwas Notiz nehmen. 

Iterable, ivterabl, adj. + wieder— 
holt werden koͤnnend. 

Iterant, it’terant, adj. wiederholend. 

Iterate, it’terate, (lat. itero) v. a. 
wiederholen, von Neuem begehen oder vor— 
bringen. Wiederholung. 

Iteration, ittérä'slün, (lat.) 3. die 

Iterative, itneradv, (r. itératif) 
adj. nechmalig, abermalig, wiederholt. 

Ither, (jdvit.) other, one an- 
other. 

Itinerant, itin‘nérant, (v. l. iter) 
adj. 1. reiſend. 2. wandernd, herumwandernd. 

A judge itinerant, [Engl.] ein Rid: 
ter, der in den Grafſchaften herumreist, um 
die Aſſiſen abzuhalten. 

Itinerant library, die Neiſebibliothek. 
-- tradesman. der Hauſirer. 

Itinerant, s. I. der reiſende Richter, 
Prediger. 2. der herumwandernde, herum— 
ziehende Menſch. 

Htimerary,itin uérare, jr. itineraire) 


damit. The fruit of —, ſeine Frucht, deſſenſs. der Wegweiſer, das Relſebuch, Handbuch 
Frucht, die Frucht davon. The mischief of} für Reiſende, die Reiſebeſchreibung 
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Itinerary, adj. Neiſe .., reiſend, 
auf der Neiſe verrichtet. Bacon. 

Itinerate, itin‘nérdte, v. u. reiſen 
(beſonders von Predigern). 

Its, its, pron. fein, deſſen. 

It's, Abkürzung v. it is, es iſt. 

Itself, itself’, pron. es ſelbſt, ſich, 
ſelbſt. 

Of itself, von ſelbſt. In —, an ſich 
ſelbſt. By —, für ſich, allein; beiſeite, bes 
ſonders. 

Ittrium, it‘tream, s. [Mineralg.] 
das Ittrium, Yttrium. — It“ tria, s. die 
Bttererde, der Yttarit, das Ptterberggut. 

Ive, iv, dat. ivus; fr. if) eine End⸗ 
filbe, welche Beiwörtern eine aktive Bedeu— 
tung gibt. 

Ivory, i/viré, (jr. ivoire; it avorio; 
lat. ebur) s. das Elfenbein. — adj. elfen⸗ 
beinern, elfenbeinen. 

Ivory- black, das Elfenbeinſchwarz— 
—-turner, der Elfenbeindrechsler, Elfen⸗ 
beindreher, Elfenbeinarbeiter. 

Ivy, i've, s. [Bot.] der Epheu, Eppich, 
das Wintergrün. {Der Baumepheu. 

Grouud-ivy, der Erdepheu. Tree--, 

Ivy-berry. der Epheuſame. — bush, 
der als Schild dienende Strauß aus Ephen 
an Wirthshäuſern. —-owl, die graue Eule. 
— resin, das Epheuharz. 

Ivyed, i véd, adj. mit Epheu bewachſen. 


J. 


J, ja, Mitlaut) s. 1. das Sot, 2. in 
Abkürzungen: J. C. für Jesus Christus, Je— 
ſus Chriſtus; J. H. S., Jesus Hominum 
Salvator, Jeſus der Heiland der Menſchen. 
3 der engliſche Laut dieſes Bilehftaben kann 
durch dzh ausgedrückt werden und entſpricht 
dem g in genius. 

Jabber, jab‘bur, choll. gabberen; 
fr. jaboter) v. un. plappern, ſchnattern, 
ſchwatzen. lper, Geplauder, Geſchwätz. 

Jabber, s. das Geſchnatter, Geplap⸗ 

Jabberer, jab'bürür, s. der Schnat⸗ 
terer. [das Geſchnatter, Gewäſch. 

Jabber ment, jab'bürmént, s. * 

Jabiru, jab ir, 3. [( Ornith.] der 
Jabiru, Ohnſchwanz. [der Jakamar. 

Jacamar, jak/amar, 5. [ Ornith.] 

Jacent, ja‘sent, (lat. jacens) adj. 
liegend. 

Sacinth, iasinth, (gr. hyakinthos) 
s. J. L Bot.] die Hyazinthe. 2. [Mineralg.] 
der Hyazinth. 

Back, jak, (ath. zeku, er, ſie) . 1. 
(Abkürzung v. John) Hans, Jan, Hanſel. 
2. f der Hans, gemeine oder freche Menſch. 
3. der Kuecht, Kerl. 4. der Naſeweis, Hans⸗ 
wurſt; Hans Narr. 5. der Bootsknecht, 
Matroſe. 6. der verſchmitzte Kerl, ſchlaue 
Gaſt, der zu Allem zu gebrauchen iſt, es mit 
Jedermann hält. 7. § (arm. ozach) das 
Männchen (der vierfüßigen Thiere); der 
Hahn Der Vogel, beſonders Raubvbgeh); cu. 
im engern Sinne) der Hahn der Schnepfen. 
8. der junge Hecht. 9. (der Name mehrerer 
Werkzeuge) a) der Stiefelknecht, Stierel— 
zieher. b) der Bratenwender. e) der Sͤge— 
bock, Holzbock. d) der Flaſchenzug, die Winde. 
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e) der Wirbel, Draht. k) die Krampe, der 
Pflock Zweck. g) &) die Zielkugel (beim 
Kegeln; 6) das Ziel. hy die Doe can 
Klavieren); der Berührungsſtift, womit das 
Spinett geſpielt wird. d der lederne Schlauch; 
die lederne Flaſche; Schenkkanne. J (Dork: 
{hire] eine halbe Pinte; eine Viertelspinte. Kk) 
[Mar,] die Flagge. 10. (ſpan. jaco) das 
Panzerkleid, Panzerhemd. 11. F das Irrlicht. 

To play the jack with any one. Einen 
am Narrenſeile herumführen. SHAK. 

Jack at all trades, ein Menſch, der in 
alle Sättel gerecht iſt. - of all sides, der 
Wetterhahn, Menſch, der auf beiden Achſeln 
tragt. — by the hedge, I Bot.] das Knob— 
lauchkraut, der Germſel, Wegeſenf. — in a 
box, I. das Schachtelmännchen. 2. [Mar.] eine 
große Schraube 3. [Bot.] eine Art Lorbeer⸗ 
baum. — with od. in a lanthern or lantern, 
der Irrwiſch, das Irrlicht. — at a pinch, ) 
der Broddieb. ~ of the clockhouse, das 
Glockenmännchen. Jumping —, [Ornith.] 
die Fettgaus, der Pinguin. — guardant, ein 
Narr von Waͤchter. — boy, der Anfang eines 
Nundgeſangs. Suk. 

Prov. There is not so bad a jack, but 
there's as bad a jill, Einer iſt fo viel werth 
als der Andere, es ijt Eines das Andere 
werth. 1 

Jack- an- apes, jak‘anaps, 1. der Affe. 
2. + der Maulaffe; Haſenfuß; Schlingel. —- 
a-dandy,—-dandy, der Naſeweis, Laffe, 
Narr. —-ass, der Eſel. —-bloc k, [Mar.] 
der Bramſtengenwindreepsblock. — boot, 
der Kurierſtiefel, Steiſſtiefel. —-catch, —- 
ketch, o der Henker. —-flag, [Mar.] 
eine Flagge auf der Stenge des Sprietſegels. 
—-daw, [Ornith.] die Dohle. —-line, die 
Schnur am Bratenwender. — Plane „[Tech⸗ 
nol.] der Schrubhobel. — pudding, der 
Hanswurſt, Narr. — sauce, der fredye 
Kerl, Pickelhäring, Hanswurſt. smith, 
der Bratenwendermacher. —-sprat, der 
Geck, Laffe; Prov. — would teach his grand- 
am, das Gi will klüger fein als die Henne. 
—-staff, der Flaggenſtock. - stones, 8. 

pl. die Knöchelchen (zum Spielen für Kin⸗ 
der). — tar, o der Matroſe. —-weight, 
© der dicke, plumpe Kerl. 

Jackal, jakkall’, (jp. chacal; türk. 
ehical) s. [Zbol.] der Schakal, Goldwolf. 

Jackalent, jak‘alent, (Jack in 
Jent) s. I. eine mit Lumpen bekleidete Puppe, 
nach welcher man in der Faſtenzeit warf. 2. 
1 die Zielſcheibe. 3. der Einfaltspinſel, Hans. 
4. 1 das Püppchen. 

Jacket, jsk'xit, (jp. jaqueta; fr. 
jaquette) s. I. die Jacke, das Jäckchen, das 
Wamms. 2. f der Panzerrock. 

To beat any one's jacket, Einen 
wammſen. leine Jacke tragend. 

Jackheted, jak‘kited, adj. gejackt, 
Bachkey, jak‘ke, 
Wacky, 

John) s. Haus, Hänschen. 

Jacob, jak’ub, chebr.) 3. Jakob. 

Jacob's ladder, Bot.] die Jakobs 
leiter, der griechiſche Baldriau. Jacob's. 


i (Abkürzung von 


taff. I. dee Jakobs-, Pilgerſtab. 2. der 


Stockdolch 3. [Mar.] der Jakobsſtab, Grad— 
bogen, Höhenmeſſer. 


Bacobin, jak bin, 3. I. [feanj. 


Jakonnet. 


JAG 


Nevol.] der Jakobiner. 2. [Mönchsw.] der 
Jakobiner. 
Jacobine, jak blue,. 1. [Mönchsw.] 


a) der Jakobiner. b) die Jakobinernonne. 
2. die Jakobinertaube, Haubentaube, Schleier— 
taube, Straußtaube. 3. (Weibername) Ja— 
kobine. 


Bacobinic, jakdbin‘ik, 
Jacobinical, jakdbin ékal, 
Jacobin, jak bia, 

[fr. Revol.] jakobiniſch. 
Jacobinis m, jak/dbinizm, Salita 


adj. 


Revol.] der Jakobinism. 


Jacobinize, jak’dbinize, v. a. ja: 


kobiniſiren, mit den Grundſätzen der Jako— 
biner anſtecken. 


Jacobite, jak bit, s. I. lengl. Geſch.] 


der Jakobit. 2. chriſtl. Ketzergeſch.] der Jakobit. 


Jakobite, adj. zu den Jakobiten, 


Anhängern Jakobs II., gehörig, jakobitiſch. 


Jacobitism, jak'obitizm, s. lengl. 


Geſch.] der Jakobitism. 


Jacobus, jakd/bus, dat. W.) . 
[Münzw.] der Jakobus (S 25 Shillinge). 
Jaconet, jakonet’, s. IL Indſt.] ver 
5. + die Prahlerei, das Prahlen. 
Jactancy, jak'tanse, d. jactantia) 
Jactitation, jaktétd’shun, (l.) 3. 
1. das Herumwerfen (des Körpers), die hef— 
tige Bewegung, Unruhe. RARVEX. 2. lkanon. 
Recht] der unrechtmaͤßige Heirathsanſpruch. 


3. die Großſprecherei. 


Jaculate, jak‘ulate, (at. jaculo) 


v. a. werfen, ſchießen (Pfeile ꝛc.), ſchleudern. 


Jaculation, jakula‘shun, s. das 


Werfen, Schießen, Schleudern. 


Jaculator, jak uldtär, 3. Ich⸗ 
thyol.] der Schießer, eine Art ſtacheliger 


Bruſtfiſch. 


Jaculatory, jak/dlature. adj. 1. 


hinausſchleudernd; hinausgeworfen, hinaus— 
geſchleudert, geſchoſſen. 2. mit Heftigkeit aus⸗ 
geſtoßen (v. Worten). 


Jad, ſcchott.) jade; ( a giddy 
Jade, jade, 3. 1. das Poſtpferd, die 


Mähre, Kracke. 2. (das verächtliche, gemeine, 
manchmal auch alte Weibsbild) die Metze, 
Schindmähre. 3. f die Dirne, das wilde 
Menſch oder Mädchen. 


Bitterſtein. 
Bade, . IL Mineralg.] die Jade, der 
Jade, v. d. 1, abjagen, abſchinden, 


abmatten, übertreiben (Pferde); abhetzen, 
abjagen Hunde). 2. + abmatten, ermüden 


(den Geiſt). 3. herriſch behandeln, hudeln; 
herabſetzen; in gemeinen Arbeiten abmatten, 
abquälen. Suak. 4. + meiſtern, beherrſchen. 

Jade, v. n. erliegen, ermatten. 

Jaded, jaded, part. adj. I. abge⸗ 
mattet. 2. o faul (Zähne). 

Sadery , jaduré, 3. der ſchlimme 
Streich, die Urtugenden einer Mähre. 

Jadlis hi, ja‘dish, adj. 1. Untugenden 
habend, wie eine Mähre, ſchlecht, nieder— 
trächtig, boshaft. 2. liederlich, unkeuſch. 3. 
faul. Uauszacken, zähneln, auskerben. 

Jagg, jag, (jp. zuga; w. gagau) v. a. 

oP 2 Ce die Kerbe, Zacke. 

ag, § 

Jagged, jagged, adi. geferbt, aus: 
gekerbt, grzahuelt. [Gekerbte, Gezacktſein. 

Jnggedness, jag gédnes, 4. das 

Jnagger, ſſchott.) a pediar. 


[young gi rl. Hannchra. 
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Bagging, jg glng. s. das Auskerben. 

Jagging-iron, das Kerbrad. 

Baggy, jag’ge, adj. zackig, gekerbt. 

Jaguar, jaguar’, s. I Zool.] der 
Jaguar, die Unze. 

Jah, ja, s. Jehovah. 

Jail, jale, (fr. geole) s. das Gefäng⸗ 
niß, der Kerker. 

Jail-bird, der Zuchthäusler. —- de- 
livery, die gerichtliche Ausleerung der Ges 
fängniſſe. fever, das Kerkerfieber. — 
keeper, der Kerkermeiſter. 

Jail, v. a. einkerkern. 

Jailer, ja‘lur, (fr. geolier) s. der 
Stockmeiſter, Gefangenwärter. 

Jailer's fees, das Schließgeld. 

Jakes, jaks, s. I. der Abtritt. 2. der 
Miſthaufen. [Abtritträumer, Schundfeger. 

Jakes cleanser, —- farmer, der 

Jalap, jal'lup, (fr. W. v. fp. Jalapa) 
s. [Pharm.] die Jalappe. 

Jam, jam, s. das Kinderröckchen. 

Jann, s. der Dickſaft, die Konſerve von 
geſottenem Obſt. 

Jan, (ruff. jem, jmu) v. a. I. hinein⸗ 
zwängen, hineinklemmen, hineindrücken. 2. f 
[Mar.] a) feſtſetzen (Koffer ꝛc.). b) klemmen 
(ein Tau). 3. [Engl.] (das Feld) feſttreten 
(v. Vieh). 

Jam, jim, „ „ »Miuwerala.] die 

Jamb, § ſtarke, dicke Sranſchicht 
vor Zinnadern. Cy. 2. Jamb, (fr. jambe) 
[Archit.] die Pfoſte, der Pfeiler. 

Jambee, jambée’, s. ehemals der 
Name eines modiſchen Rohrs. ſchienen. 

Jambeux, jam'bd, s. * die Bein⸗ 

James, james, 6. Jakob. 

St. James’, Skt. James, der königl. 
Pallaſt in London. 

Jane, jane. s. I. eine genueſiſche 
Münze. 2. eine Art Barchent. 

Jane, (fr. Jeaune) 3. Johanna, 

Bangle, jang’gl, v. n. 1. quengeln. 
zanken, kreiſchen. 2. ſchwatzen. 3. raſſeln, 
klappern, mißtönen, mißſtimmen. Snak. 

Jangle, v. a. unharmoniſch erflins 
gen laſſen. lraſſel. 3. das Gewäſch. 

Jangle, s. 1. der Zank. 2. das Ge⸗ 

Jangler, jaug’glur, s. der Santer, 
Schreier. GZänk, die Quengelei. 

Jangling, jang’gling, 5. das Ges 

Janitor, jauètür, dat. W.) s. der 
Pförtner. 

Jaunizarian, jaunèzä“réèàn, adj. 
Janitſcharen .. zu den Janitſcharen gehörig. 

Banizary, jan necare, (türk. yenis 
keri) s. [Türkei] der Janitſchar. 

Bannock, Jän'nük, s. I[Oertl.] das 
Haferbrod. ' 

Bamsemisam, jan’seuizm, 6. [Kir⸗ 
chengeſch.] der Janſenism, die Lehre des 
Janſenius. (geſch.] der Jauſeniſt. 

Janscnist, jäu'sèuist, s. [Kirchen— 

Sant, jant, fr. jante) v. n. herum⸗ 
ſtreifen, herumſtreichen, herumwandern. 

My jauting days, meine Wanderrage. 

Jant, s. I. der Gang, Ausflug, die 
Fahrt. Mitton. 2. der Umlauf. 

To take a jant to.., hingehen (at, 
einen Ort), einen Gang wohin thun. 

Jant, : die Nadſelge. 
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Jantily, jan‘télé. adv. luſtig, munter. 

Jantiness, jan‘ténes, s. 1. die 
Luſtigkeit, Munterkeit, Leichtfertigkeit. 2. 
die Artigkeit. 

Jantles, Jäntl. 3. der Poſſenreißer. 

Janty, Jane, adj. I. luſtig, leicht— 
fertig; flüchtig. 2. geputzt, geziert. 

January, jan‘nuare, (I. januarius) 
5. [Kalend.] der Wintermonat, Januar, 
Jauner. 

Japan, japan’, s. I. [Geogr.] Japan. 
2. [Lackarbeiter] die japaniſche Arbeit. 

Japan, adj. japaniſch. 

Japan china, das gemalte Porzellan. 
- earth, die japaniſche Erde. — mulberry- 
tree. der indiſche Maulbeerbaum. 

Japan, japan’. v. a. 1. nach Art der 
Japaneſer lackiren, lacken. 2. O wichſen 
(Stiefeh. 

Japanese, japanése’, adj. japaniſch. 

Japanese, s. der Japaner, Japane— 
fer: die Sprache der Japaneſer, das Japaniſche. 

Japanner, japan’nir, s. 1. der 
Lacktrer. 2. 0 der Atiefelwichſer. 

Inpanning, japan’ning, s. die 
Lackirkunſt. Schwänke erzählen. 

Bape, jape, (isl. geipa) v. n. ſpaſſen, 

Jape, v.a. I. äffen, zum Beſten haben. 
2. mit Späſſen e 

Jape, . der Schwank, die Schnake, 
Poſſe. CHAUCER. 

Baper, ja/pur. s. ver Poſſeureißer. 

Japhetie, jafevik, adj. japhetiſch 
(Sprachen ꝛc.). 

Jupu, japu, 5. [Ornith.] der Japu. 

Jaquet, ja kit, 6. Jakobine. 

Jar, jar, (altd. garren) v. u. 1. flay: 
peru, knarren, ſchnarren, ſchwirren, raſſeln. 
2. picken (wie eine Uhr). 3. mißtönen. 4. a) 
widerſtreiten. b) (with) im Streite liegen 
(mit). 5. ſtreiten, zanken. 

4. b) ...... For orders and degrees 
Jar not with liberty, but well consist. 
MILTon. 

Jar, v. a. I. rütteln, ſchütteln. 2. 
ſchwirren machen. 

Jar, s. I. das Schwirren, Schnarren, 
das Geſchwirr. 2. der ſchwirrende Laut, 
Mißton. 3. das Geſchwirr (eines Pendels), 
das Ticktack (eimer Uhr). 4. der Streit, die 
Mißhelligkeit, Uneinigkeit. 5. der Unmuth, 
die Verdrießlichkeit. Suan. 6. der Zuſtand 
einee halb offenen Thür; a door left a-jar, 
eine klaffende Thür; the door is a-jar or 
upon the jar, die Thür iſt nue angelehnt. 

Jar, s. I. (ſpan. jarra, jarro) der ir: 
dene oder gläſerne Krug. 2. [Phyſ.] die 
Flaſche (einer elektriſchen Batterie). 3. (ein 
gewifjes Maß) der Krug. 

Jararaca, jar‘araka, s. eine Art 
giftiger amerikaniſcher Schlangen. 

Jarble, jar’bl, ) v. a. + beſchmie⸗ 

Javel, jav'l. Kren, beklunkern. 

Jardes, jards, (fr. W.) s. pl. (Rog: 
arzueik.] die Rappe, Raspe. 

Bargle, jar‘gl, v. u. gellen. 

Jargon, jär'gün, (fr. W.) s. J. das 
Kauderwälſch, Rothwälſch, Gewälſch, unver— 
ſtaͤndliche Geſchwätz. 2. [ Mineralg.] der 
Zickon, Afterdiamant. 

SJargonelle, jargdnel’, (fr. W.) s. 
eine Art länglicher Herbſtbirnen. 


JAZ 


Jargonic, jargon‘tk,adj. (Mineralg.] 
zum Zirkon gehörig. 

Barring, jär'ring, adj. ſchwirrend, 
mißtönig, falſch; geräuſchvoll. — 5. 1. das 
Schwirren. 2. das Streiten; Widerſtreiten. 
3. das Picken, Ticktack (einer Uhr). (Falke. 

Tashawvle, jas ‘hawk, 6. der junge 

Jasmin, jdz min, cr. jasmin) s. 

Jasmine, Bot.] der Jasmin. 

Persian jasmin, der ſpaniſche Hollun— 
der. Red —, der Jasminbaum. 

Jasmin-flower, die Jasminblüte. —- 
Slo ves, s. pl. die Jasminhandſchuhe (nach 
Jasmin riechenden Handſchuhe). 

Jaspachate, jasp‘akate, 2. [Mi- 
neralg.] der Jaſpisachat. 

Jasp, jasp, s. 1. Kaſpar 

Jasper, jas“pür. } (Name). 2. auch 
jas“per-stone) (fr., gr. u. lat. jaspis) 
Mineralg.] der Jaſpis. 

Basperated, jas‘peratéd, adj. mit 
Jaſpis untermiſcht, Theilchen von Jaſpis 
enthaltend. lartig, aus Jaſpis beſtehend. 

Jaspidean, jaspidè än, adj. jaſpis- 

Saud, ) 

Badd, 5 

Gauges, (ſchott.) pedlars' wallets. 

Inu k, (ſchott.) to dally, to trifle. 

Jaukin, (ſchott. ) dallying. 

Jaunce, janse, (fr. jancer) v. n. 
wild reiten; herumziehen, herumwandern. 

Jaundice, jan‘dis, (fr. jaunisse) 
8. die Gelbſucht. 

Jaundiced, jan‘dist . adj. 1. gelb⸗ 
ſüchtig, mit der Gelbſucht behaftet. 2. t vor— 
her, zuvor eingenommen (gegen Einen), mit 
Vorurtheil erfüllt. 

Jaumnt, jant, ſ. Jant. 

Jaup, ſſcchott.) ajerk of water; 
to jerk as agitated water. 

Bavel, jav'l, . a. * beſudeln, be: 

Vaved, s. der Landſtreicher, [klunkern. 

Javelin, jav'lia, r. javeline) 3. 
der Wurfſpieß. 

Baw, jaw, (v. fr. jeue) 3. I. die Kinn— 
lade, der Kinnbacken, Kiefer. 2. (gewöhnl. 


(ſchott ) mare. 


pl.) a) der Mund, Schlund. b) t der Rachen 


(der Hölle ꝛc.). 3. S das Schelten, Schmähen, 
Schimpfen, die Schimpfreden. 

Jaw-bone, der Kinnbacken. — fall, 
1. die Eindrückung, Vertiefung des Kinn— 
backens. 2. k die Niedergeſchlagenheit. —- 
fallen, niedergeſchlagen. - tooth, der 
Backenzahn. —-work, das Kauen, Eſſen, 
der Fraß. 

Ja, (ſchott.) to pour out, to 
shut; to jer K as water; loquaeit y. 

Baw, v. n. © Schmähungen, Schimpf— 
reden ausſtoßen. — v. a. ſchimpfen, ſchmähen. 

Jawed, jawd, adj. die Beſchaffen⸗ 
heit der Kinnbacken anzeigend, mit (großen ꝛc.) 
Kinnbacken. 

Jaw- hole, (jdott.) sink. 

Jawing, (cchott.) undulating, 
rolling 1 loquacious talking. 

Jawy, jiaw’é, adj. die Kinnbacken 
betreffend. 

Jay, ja, (fr. geai) 4. 1. [Ornith. ] die 
Elſter, Dohle, Atzel, der Häher. 2. das lockere 
Weibsbild. 

Jayet, ja‘ir, ſ. Jet. [Ederſtein. 

Hazell, ja“zèl, e. der himmelblaufarbige 


die Nüchternheit. 2. 
Trockenheit (einer Erzählung ꝛc.). b) (of) 
der Mangel (an). 


tas) s. die Nüchternheit, 
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Jealous, jéi/his, (fr. jaloux) adj, 
1. T (of) eiferſüchtig (auf). 2. t a) (of) bes 
ſorgt (für), viel haltend (auf), b) nacheifernd, 
eifrig, von Nacheifer erfüllt. Drypen. c) 
(of) höchſt verliebt ein einen Gegenſtand, in 
eine Meinung), d) (for) || to be — for.. 
eifern (um). e) || Cover) to be — over .. 
eifern (über). f) (ot) to be — of. +) fürch⸗ 
ten (Jemands Ehrgeiz ꝛc.). 3. argwöhniſch, 
mißtrauiſch. Water. 4, ftreng, ängſtlich 
(Genauigkeit ꝛc.). SHAK. 
1. A young man is jealous of the wo- 
man he loves, or — of his rival. 
Jealous, (ausgeſp. jaloose) (ſchott.) 
suspect; guess. N 
Jealously, jéllüsle, adv. eifer⸗ 
ſüchtig; eifrig; mit Mißtrauen. 
Jealousness 5 jel’ lusnés, s. I. die 
Eiferſucht. 2. das Mißtraueu. 3. |] der Eifer. 
Jealousy, jèlllasè, (fr. jalousie) 
s. I. die Eiferſucht. 2. || (for) der Eifer (für). 
3. der Argwohn, die Beſorgniß, Furcht. 
Small jealousies, die Eiferſüchteleien 
Bears, jeerz, s. Mar.] f. gear. 
Beat, jet. s. der Gagat. 
Bee, (cott) move. 
Seedging „ (ſchott.) judging, 
Beer, jeer, (ſcheren) v. a. aufziehen, 
necken — v. n. a) höhnen, ſpotten. b) (at) 
verhöhnen, ſchrauben (Einem). 
Beer, s. der Spott, die Spötterei. 
To pass a jeer upon any one, Einen 
verſpotten, aufziehen, necken. (Spötter. 
Jeerer, jeer’ ur, 6. der Spottvogel, 
Jeering, jeering, s. die Höhnerei, 
Spötterei. tiſch, höhniſch, ſpottweiſe. 
Jeeringly, jeew’ingle, adv. ſpöt⸗ 


Jeff, jet, (Abkürzung v. Jeffery) 3. 
Friedchen. 
Jeffery, 


Jeffry, jeffre, i wan nrtretees 
Jegget, jeg get,; keine Art Bratwurſt 
Jehovala, jehè “va, (hebr. W.) s 


Jehovah. 


Se june, jéjoon’, dat. jejunus) adj. 
1. nüchtern. 2. ta) leer; — in., ohne (Etwas), 


ermangelnd (einer Sache). b) nüchtern, fade, 
matt, froſtig, trocken (Erzählung ꝛc.). e) 
Wenig eintragend od. einbringend. 


Jejumeness, jéjébòn'nès, 3. I. F 
a) die Mattigkeit, 


Jejunity, jejoon’éte, dat. jejuni- 
Trockenheit, Mats 
tigkeit (des Styls ꝛc.). [wie Sulze verdickt. 
Jellied, jel'lid, adj. gallertartig, 
Jelly, jei'le, (fr. gelée) 3. 1. der mit 
Zucker gekochte, dicke Obſtſaft. 2. die Gals 
lerte, Sulze, Gelee. 
Jelly of currants, der Johannisbeerſaft. 
Jelly-bag, der Sack, Beutel, durch den 
der Saft, die Sulze durchgeſeiht wird. 
broth, die Kraftbrühe. 
Jemminess, jem'mènés, s. O die 


Nettigkeit eim Anzuge). — Je mm y, adj. 


nett, ſchmuck. Jakob „Jaköbchen. 
Jemmy, jem’mé, (jt. James) 4. 
Jemmy-hat,o der Jakobit, Verräther. 
Jennet, jen ‘nit, s. der Zelter. 
Jennet, s. Haunchen, [Frühapfel. 
Jenneting, jenuising, 4. eine Art 
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Stichelei. That's a —, Sie ſcherzen. To take 
a —, Spaß verſtehen. To make a —, einen 
Scherz machen, vorbringen. To break jests 
upon.., ſeinen Spaß od. Scherz haben mit... 
To break a —, einen Scherz machen od. vor— 
bringen, ſpaſſen, ſcherzen. To put a- upon. «, 
Einen aufziehen, ſchrauben, zum Narren 
haben. He is full of jests, er hat immer 
einen Spaß im Vorrath, bereit. 

Jest- book, das Vademekum. 

Best, v. n. 1. ſpaſſen, ſcherzen. 2. (at) 
ſpotten (über). 3. ſcherzen, ſpaſſen eim Spaſſe, 
aus Scherz, im Scherze ſagen). 4. eine fine 
girte Rolle als Zwiſchenſpiel aufführen. Snax. 

Without jesting, ohne Spaß, tm Ernſte. 
This jesting did not take with him, er 
wollte keinen Scherz, Spaß verſtehen. Jest— 
ing matters, Gegenſtände des Scherzes. To 
have a sly way of jesting, fein ſcherzen. 
There is no jesting with.., mit . muß 
man nicht pielen. 

Jester, jès“tär, 3. 1. der Spaßma— 
cher, Spaßvogel, Poſſenreißer. 2. der Stich— 
ler. 3. der Hofnarr. 

Jesticoat, hot.) a waistcoat 

Busticoat, 5 with sleeves. 

Vesting, jes'ting, s. das Spaſſen, 
der Spaß, Scherz. [Scherzes. 

Jesting- stock, der Gegenſtand des 

Jestingly, jes‘tinglé, adv. ſcherz— 
weiſe, im Spaſſe, im Scherz, aus Scherz. 

Jesuit, jez uit, s. I. [Kircheng.] der 
Jeſuit. 2. + der Jeſuit. 

Jesuit’s-back, die Fieberrinde, China. 
Jesuit's- powder, das Chinapulver. 

Jesuited, jéz“witèd, adj. sine 
den jeſuitzſchen Grundſätzen gemäß. 2. 


Jenny, jen/ne, s. Haunchen. 

Jenny-wren, 0 lOrnith.] der Zaun— 
könig. —-hulet, die Eule. —-balk, ein 
Dachbalken. beine Art Spinnmaſchine. 

Jenny, Judſt. u. Mech.] die Jenny, 

Jentling, jènt(ling, s. [Ichthyol.!] 
der blaue Kaulbarſch. 

Jeofail, jef'fäle, Jeofayle’) (fr. 
jai failli) s. (Rechtsſpr.] das Verſehen in 
einer Vertheidigungsrede, oder das Bekennt— 
niß, daß man ſich verſehen hat. 

Jeopard, jep‘purd, v. a. wagen, 
auf das Spiel ſetzen. 

Seoparder, jép'pürdür, s. Einer, 
der Etwas auf das Spiel ſetzt, wagt. 

Jeopardize, jep ‘purdize, v. a. auf 
das Spiel ſetzen. 

Jeopardous, jep’purdus, adj. der 
Gefahr ausgeſetzt, waglich, gefährlich. — adv. 
Jeop‘ardously. mit Gefahr. 

Jeopardy, jeppurde, (v. Gefahr 
od. dem fr. jai perdu?) s. die Gefahr. 

Jerboa, jer’boa, s. [Zool.] das Jer⸗ 
boa, Jerbua. 

Jeremy, jereme, 3. Jeremias. 

Jerk, jerk, (chald., hebr. jarak; an: 
gelſ. hraecan, herea) v. a. 1. ſchlagen, ſto— 
ßen, ſchuppen. 2. durch Zurückziehung und 
plötzliche Anſtemmung des Armes an die 
Seite fortſchleudern, o ſchmeißen (Steine). 
3. © peitſchen. 4. 0 unterſuchen (Schiffe ꝛc.). 

Jerk, v. n. + Einen haſtig antreten 
ſich an Einen machen. DRYDEN. 

Jerk, s. I. der kurze, plötzliche Stoß, 
Schupp, Hieb, Schlag, Schmiß, Wurf. 2. 
der Satz, Sprung; Nuck. 3. + die Spitze, 
der Stachel, das Beißendeteines Epigrammes). 


[Archit.] der Vorſprung, Vorſtand, vorſprin— 
gende Theil (eines Gebaͤudes). 2. der Damm, 
Hafendamm. 

Jetter, jet‘tir, s. + Einer, der ſtolz 
einhergeht. [vorragen, hervorſtehen. 

Jetty, jer'té, v. u. vorſpringen, her: 

Jetty, (fr. jetée) s. der Daum, Haz 
ſendamm, das Greinhift. —-head, der vor: 
ſpringende Theil, die Spitze eines Werfts, 
deſſen Seite eine der Seiten einer Docke 
bildet. [ſchwarz wie Gagat. 

Betty, adj. von Gagat gemacht; 

Jew, ju, (fr. juif) s. der Jude, Iſraelit. 

Jew’s-ear, juze’-eer, [Bot.] das Sus 
dasohr, Mäuſeöhrlein. Jew’s - frankin- 
cense, [Bot.] der Judenweihrauch. Je w’s- 
harp, Jew's- trum p, die Maultrommel, 
das Brummeiſen. Jew’s-mallow, [Bot.] 
die Judenpappel, das Mußkraut. Je w's- 
pitch, das Judenpech (q. Asphaltum). 
Je w's- stone, der Judenſtein, Seeigelſtein. 

Jewel, jw'il, (r. joyau) s. I. die Jus 
wele, das Juwel, der Edelſtein. 2. das Klei— 
nod, Geſchmeide, Juwel. 3. (als Liebkoſung) 
das Kleinod. 

Je wel- blocks, s. pl. [Mar.] die Lees 
ſegelfallblöcke. -house, — office, die 
königl. Schatzkammer zur Aufbewahrung der 
Kleinodien. —-like, glänzend wie ein Juwet. 

Jewel, v. a. mit Juwelen ſchmücken. 

Jeweler, jwilhir, 3. der Juwelier, 
Juwelenhändler. Allgemeinen). 

Jew elry, ju (lré, s. Juwelen (im 

Jewess, ju’ és, 5. die Jüdinn. 

Jewish, jülish, adj. jüdiſch, Juden... 
—adv. Je W ish ly, jüdiſch, nach Judenart. 

Jewisliness, jd ishnés, s. das Ju- 


To give any one a jerk, Einen ſchup-ſuit geworden. lden Grundſätzen 1 875 denthum, das Jüdiſche. 
peu, ſchergen. To give a — aufſpringen. By Jesuitess, jez’ ités, 2. die Jeſuitinn Jewry, jure, s. I. das Judenland, 
jerks, rüuckweiſe. With a — auf einen Ruck, Jesuitie, jeewit’ ik, dadj. 1. je⸗[Judäa. 2. das Judenland, der von Juden 


mit einen RNucke, plötzlich. 

Berker, jer’kur, s. 1. der Schupper, 
Schupfer. 2. [London)] eine Art Zollaufſeher, 
Zollinſpektor. 

Jerkin, jer’kin, s 1, das Wamms, 
die Jacke, das Koller. 2. eine Art Falken. 

Jerom, jèr'röm, (fr. Jeréme) s. 
Hieronymus. (s. Jeremias. 

Jerry, jér'ré, (Abkürzung v. Jeremy) 

Jerry-sueak, } der Pantoffelheld. 

Jersey, 3577286, s. 1. [Geogr.;] die 
Juſel Jerſey. 2. das Jerſeygarn, feine Wol— 
lengarn. 3. die gekämmte Wolle, der feinſte 
Theil der Wolle. 

Jerusalem artichoke, je- 
ioo‘sdlem ar‘térshdk, s. [L Bot.] eine Art 
Sonnenblume. Jerusalem's couslip, 
[Bot.] das Lungenkraut. 

Jess, jes. (fr. jet) s. [ Falkn. ] der 
Wurfriemen (am Fuße des Falken). 

Bessaanim, jes ‘samin, 4. I. ſ. Jas- 
min. 2. 0 das Süßherrchen. (Kirchen). 

Jesse, jes, s. der Armleuchter ein 

Jesse, jés‘sed, adj. IFalfu.] Wurf— 
feſſeln anhabend. 

Best, jest, (pan. u. port. chiste) 3. 1. 
der Scherz, Spaß. 2. der Gegenſtand des 
Scherzes, (Jemands) Narr. 3. * das Zwi— 
ſcheuſpiel, Poſſenſpiel. Suak. 4. * die Hand- 
lung, That. 

lu jes «, for -, im Spaſſe, aus Scherz, 
um Scherze, ſcherzweiſe. A nipping —, eine 


Jesuitical, jezwit ‘ekal.§ ſuitiſch. 
2. + ſchlau, trügeriſch, liſtig. — adv. Je- 
suit'ically, jeſuitiſch, ſchlau rc. 

Jesuiticalness, jèzwit“èkälnès, 
b. das Jeſuitiſche. 

Jesuitism, jéz“witizm, s. 1. der 
Jeſuitism. 2. t die Heuchelei, Gleißnerei, 
Schlauheit; Lug und Trug. 

Jesus, je'sus, 5. Jeſus. 

Jet, jet. (fr. jais; gr. u. lat. gagates) 
. der Gagat, ſchwarze Bernſtein. 

Jet, fr. W.) s. 1. der Waſſerſtrahl. 
2. [+ od. Oertl.] der Hof. 3. + die Abſicht. 4. 
die vorſpringende Ecke. 5. [Techn.] a) der 
Fluß (des Metalls). b) der Guß, Einguß; 
die Eingußröhre, der Eingußtrichter. 

Jet, (fr. jeter) v. n. 1. vorſpringen, 
hervorſtehen, hervorragen. 2. ſich blähen, 
ſtolziren, ſtolzen, fic) brüſten. 3. + ſtoßen 
(v. Kutſchen ꝛc.). 

To jet up and down, auf u. ab ſtolzen. 
To - upon, Eingriffe thun (in), zu nahe 2 
treten Jemands Vorrechten i.). 

Jetteau, jet tb, (fr. jet d'eau) 8. der 
Waſſerſtrahl, der Springbrunnen. Abpisox. 

Jetsam, je‘tsam, (Jet/son, Jet’- 
tison) (b. fr. jeter) s. [Rechtsſpr. u. Han: 
del] 1. das Ueberbordwerfen (v. Waaren). 
2. a) die über Bord geworfenen Waaren, der 
Nothwurf, Nothauswurf, Seewurf. b) das 
Strand-, Wrackgut. 

Jettee, jerree, (fr. jetée) 3. 1. 


bewohnte Bezirk. 3. die Judenſchaft. 
Jezebel, jez‘ebel, s. das unvers 
ſchämte, freche, laſterhafte Weibsbild. 
Jib, jib, 6. [Mar.] der Klüver. 
Jib-boom, [Mar.] der Klüverbaum. 
iron, [Mar.] der Bügel des Klüvers. 
stay, [Mar.] das Bugſpriettau. 
Bib, v. a. [Mar.] auf die andere Seite 
des Maſts bringen. [meine Dirne. 
Jib, v. a. 0 werhöhnen. — 5. © die ges 
Jibovya, jidoi'a, s. eine Art großer 
Schlangen in Amerika. 965 Ruck. 
Sickajog, jik/ ajog, jig'jog, 6. 0 
Jiffy, jif‘fe, s. | der 0 
Jig, jig, (fr. gigue) s. 1. die Gigue 
(ein leichter Tanz od. Geſang). 2. die Bal⸗ 
lade. B. Jonson. [der Balladenſchreiber. 
Jig- maker, 1. der luſtige Tänzer. 2. 
Jig, v. n. eine Gigue tanzen, herum⸗ 
hüpfen. 
Jigger, jig ‘gur, s. 1. + der Hüpfer. 
2. [Mar.] ein Tabel hinter dem Bratſpiel. 
Biggish, Jis“gish, adj. zu einer Gis 
gue paſſend. [Spielzeug 
Siggumbob, j jig‘gumbob, s. O das 
Jigpin, Jig'pin, s. [Min.] der Steck⸗ 
nagel an Drehbäumen. 
Jill, jill, 3. f die junge Weibsperſon. 
Jill-flirt, die Schlumpe, liederliche 
Billet, (Oertl.jajitt. I[Weibsperſon 
Bilt , jit, s. I. die Geſallſüchtige, Kos 
kette. 2. f die Weibsperſon, das Meunſch. 


490 
JIL 


Jilt, v. a. buhleriſch hinhalten, foppen, 
betrügen. 

Bilt, v. u. kokettiren, die Gefallſüch— 
tige ſpielen. [die Buhlerei. 

Jilting, jil’ ting, 6. das Kokettiren, 

Jimmers, jim'murz, s pl. das Ge: 
triebe, Gewinde. 

JIimp); (chott.) to jump; slender 
in the waist, handsome, 

Jip, (ſchott.) slim, short. 

Bimply, (ſchott.) barely; scarce- 
ly, hardly. 

Jingle, jing’gl, v. n. klingeln, raſ⸗ 
ſelu, klappern. — o. a klingeln, klimpern 
machen od. laſſen. 

Jingle, s. 1. das Geklingel, Geklap— 


per. 2. 1 der Klingklang der Reime. 3. die 
Klapper, Schelle, kleine Glocke. DRYDEN. 


Jingler, jing’glir, 3. der Noßtau⸗ 
ſcher, Pferdemäkler. 

Jinks, (ſchott.) to dodge; to turn 
a corner; asudden turning a cor- 
ner; quick elusory turn. 

Jinker, (ſchott.) that turns quick- 
ly; a gay sprightly girl; a wag. 

Jinketing about, [Oertl. ] g a d- 
ding about. 

Jinny, Jin'nè, s. Hannchen. 

Jippo, jip’po, (fr. jupe) 3. das Kor: 
ett, die Jupe. 

Jirk, (ſhott.) a je rk. 

Joan, jon, (fr. Jeanne) 5. Johanne. 

Job, job, (fr. W.) s. |] Hiob. 

Job's comfort, (der Hiobstroſt. Job's 
dock, O der Schwitzkaſten. Job’s-tears, 
a. pl. Bot.] die Hiobsthräne. 

Job, job, (gr. kopos) 8. 1. der Schlag, 
Stoß, Hieb, Stich mit ſpitzigen Werkzeugen). 
2. das Stück Arbeit, Geſchäft, die Verrichtung. 
3. die Lohnarbeit. 4. das einträgliche Ge— 
ſchäft. 5. der Glücksſtreich. 

An unprotitable job, t eine Frohnarbeit. 
By (the) -; im Akkord. To do the — for 
one, Ginen umbringen. To have a — with 
a woman, einmal ein Weib beſchlafen. 

Job- goods, pl. [Handel] beſchädigte 
Waare, Namſch. - printer, der Klein— 
drucker. 

Job, v. d. I. (init einem ſpitzigen Werk— 
zeuge) ſtechen; picken, hacken p. Vögeln). 2. 
bohren, hineinſtoßen, hineintreiben. 

Job, v. u. 1. mäkeln, den Mäkler maz 
chen; ſchachern. 2. Geſchäfte zur Ausführung 
für Andere unternehmen, e 

Jobber, job‘bur, s. I. Einer, der 
Feine Stücke Arbeit ausführt, 9 5 0 715 der 
Handlanger, Eckenſteher, Lohnarbeiter. 2. 
Einer, z. B. ein Kaufmann, der ſich mit 
niedrigen und zugleich einträglichen Geſchäf— 
ten abgibt; a) der Markthelfer, Meßhelfer, 
Makler; Aktienkrämer, Aktienhändler. b) der 
Unternehmer im Kleinen. e) der Unterkäufer. 
d) der Wechſelreiter. 

Jobber, o. u. plappern. 

JobbernowI, jov/burndle, (flam. 
Joble u. angelſ. Knol s. der Tölpel, Dumm— 
kopf. der Aktienhandel. 

Vobbing, jov‘bing, 3. das Makeln, 

To practice jobbing, [Handel]! Wech— 
felreitere treiben, hin fo her. traſſiren. 

Jobbing-business, das Diiflerge: 
Haft. - gardener, der Gartenunterneh— 


6. das Aemtchen. 


JOG 


mer. Jobbing-merchant, der Rauf: 
mann, der ſich mit niedrigen aber einträgli— 
chen Geſchäften befaßt, ſ. Jobber. filzen. 

Jobe, jive, v. a. O aushunzen, aus— 

Jobentnail, jo‘bentuale, s. der 
Häſpennagel. 

Jucelin, jos/lin, s. Name) Juſtus. 

Jockey, jok’ke, (v. Jackey, dim. b. 
Jack) s. 1. der Jockei, Reitknecht. 2. der 
Liebhaber von Wettrennen. 3. der Roßhänd— 
ler, Pferdehändler, Roßkamm. 4. t der Bez 
trüger, Preller. 

Jockey-club, der Jockeiklub Cf. 
Jockey No. 2.). —-tricks, allerlei 
Kniffe, Pfiffe, Kniffe u. Pfiffe. 

Jockey, v. a. l. a) prellen, betrü— 
gen. b) (mit cut) Einem durch alle mög— 
lichen Kniffe und Pfiffe den Rang ablaufen. 
2. Einen eim Reiten) anrennen, mit Einem 
turniren. Kunſt, Pferde zu reiten. 

Bochieyship, jok/keship, s. die 

Jocose, jôkôse“, (lat. jocosus) adj. 
I. ſcherzhakt, ſpaßhaft, luſtig (Lieder ꝛc.). 2. 
ſpaßhaft, ſcherzhaft, ſpaßluſtig, luſtig, kurz— 
weilig, munter (o. Perſonen ). 3. ſcherzhaft 
(Ausdruck, Styl wy. — adv. Jo cose I, 
im Spaſſe, im Scherze, ſcherzweiſe. 

To be jocose, Poſſen treiben. 

Jocoseness, jokdse’nes, (+ Jo- 
cos iy) s. die Scherzhaftigkeit, Fröhlich— 
keit, Luſtigkeit, Spaßhaftigkeſt, Spaßluſtigkeit. 

Jocoserious, jokoseveus, d. b. 
jocus u. serious) adj. halb ſcherzhaft oder 
ſpaßhaft und halb eruſthaft. 

Jocteleg, ſſchott.) aclasp-knife. 

Jocular, jôkulür, (fat. jocularis) 
adj. L. ſcherzhaft, ſpaßhaft, ſpaßluſtig, luſtig 
(b. Perſonen). 2. ſpaßhaſt, ſcherzhaft (Aus— 
druck ꝛc.). 

Jocularity, jôküldr'èté, 6. die 
Spaßhaftigkeit, Spaßluſtigkeit, Spaßluſt, 
Scherzhaftigkeit, Luſtigkeit. 

Jocularly, Jô-dlärle, adv, 
Spaſſe im Scherze, ſcherzhafter Weiſe. 

Joculary, jok’ulare, adj. ſ. Jo- 
cular. 

Joculator, jôk'üldtür, dat. W.) 
5. der Luſtigmacher, Hanswurſt; Spielmann, 
Sänger. 

Joculatory, jdk Uldtürè, adj. auf 
eine ſpaßhafte Weiſe ausgedrückt, ſpaßhaft, 
drollig. 

Jocnd, jok/und, (l. jocundus) adj. 
luſtig, fröhlich, munter. — adv.Joc/undly, 
luſtig, fröhlich 2c. 

Jocundity, jokun'derd, ) 6. die 

Jocumdness, jok/undnes,§ Luſtig⸗ 
keit, Munterkeit, „ 

Joe, jè, 

Joey, jie. i 

Joes, (ſchott.) sweethearts. 

Jog, jog, av. gogi; holl. schokken; fr. 
choquer) v. a. J. (mit dem Elbogen od. der 
Hand) fanfe ſtoßen (um Jemand auf Etwas 
aufmerkſam zu machen ꝛc.); rütteln, ſchüt— 
teln, herumſtoßen. 2. (mit on) fortſtyßen. 

To jog out of., aufrütteln aus (dem 
Schlafe ꝛc.). To — one's self, fit) abzappeln, 
ſich abmühen. 

Jog, v. u. I. in einem langſamen Trabe 
gehen. 2. fortgehen, ſich fortpacen. 3. fic 
ſchwerſällig, träge bewegen, ſchlendern. 4. 


im 


(J, Joseph) 3. Joſeph. 


Fate, fair, fall, fat. Me. met. Fine, fin. Nd. move, nér, got. dil, cloud. Tübe, tub, füll. in. THis. 
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hin und her gertittelt werden. 5. (mit on) 
a) fortſchlendern, dahinſchlendern. b) forts 
traben. 

Jog, s. 1. der leichte Stoß (um Fee 
mands Aufmerkſamkeit zu erregen); Schuck, 
Schupp. 2. der Stoß, das Rütteln, Graus 
chen (eines Wagens). 3. t der Anſtoß, Ane 
ſtand, die Schwierigkeit. 

1. When your friend falls asleep at 
church, give him 1 

Jogger, jog'g gür, s. I. der Schlen— 
derer. 2. Einer, der einen plötzlichen Stoß 
gibt. (ber 

Jogger of the plough, o der Pflugtrei— 

Jogging, jogging, s. der fanfte 
Stoß. 

Boggle, jds“gl, v. a. Einen ſanfi 
ſtoßen, rütteln, Einem einen plötzlichen aber 
ſanften Stoß geben. — v. n. 1. gerüttelt 
werden; ſich rütteln. 2. ausgleiten. 

John, jon, 8. I. Johann, Johannes 
2. f der Hans, Jokel. 2. Sweet —, [Bot.] 
eine Art Gartennelke. 4. © der Kabliau. 5. 
—-a- dreams, or of dreams, der dumme Kerl. 

Prov. John Drum’s entertainment, d'“ 
üble Behandlung. To find, to receive Jack 
Drum’s entertainment, ſchlimm fahren, übel 
anlaufen. Suak 

John-apple, der Johann's-, Zwerg⸗ 
Paradiesapfel. —-bull, | John Bull Codie 
große Maſſe des engliſchen Volkes). St. 
John's-brea d, [Bot.] das Johannisbrod 
St. John's- wort, [Bot.] der Beifuß. 

Jolaannes, johan‘niz, s. [Münzw. 
eine portugieſiſche Goldmünze (= 8 Dol 
lars); (oft abgekürzt joe, z. B. ajoe, a 
half-joe). : 

Join, join, dat. jungo; fr. joindre) 
v. a. 1, Ta) fügen, binden, zuſammenfügen, 
eine Sache mit einer andern in Berührung, 
Verbindung bringen. b) ſtoßen Can), nahe 
liegen (bei). 2. + a) zuſammenfügen, vers 
binden (Ideen ꝛc.). b) &) zugeſelled. G) 
(with) vereinigen (mit). e) durch die Ehe, 
ehlich verbinden. d) to — one’s self to-, ſto⸗ 
ßen Gu), I fich machen (bei), e) folgen (eis 
nem Anführer). fy hinzufügen. 

b) G) Thy tuneful voice with numbers 
join. DRyYDEN. 

To join masonry, mauern. To — issue 
with any one, es auf Jemands Ausſpruch, 
Entſcheidung ankommen laſſen (ſ. Issue). 
To — interest or fellowship with any one, 
mit Einem gemeinſchaftliche Sache machen. 
To be joined together, || an einander hal⸗ 
ten. To -- battle, handgemein werden. J oin- 
ed with..., in Verbindung mit ..., im Ein⸗ 
flange mit ... To — convoy, [Seehandel] 
zur Konvoi ſtoßen. 

Join, v. n. I. F zuſammenſtoßen, ſich 
berühren; anſtoßen, zuſammengrenzen. 2. + 
a) (durch die Ehe, ein Bündniß ꝛc.) ſich vers 
binden, fic vereinigen. b) (in) &) ſich vers 
einigen cüber Etwas). 6) fic) verbinden, 
ſich vereinigen Zu Etwas). ) fic) mit eins 
laſſen (ind; Theil nehmen (an). e) Gwith) 
ſich verbinden (mit), ſich geſellen Guy, in ein 
engeres Verhältniß treten (mit). do-te = 
with any one in any thing, mit Einem ar 
Etwas Theil nehmen. e) feindlich zuſammen— 
treffen, ſich ſchlagen. 

b) G) Men join in great undertakings 
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and in companies for trade or manu— 
facture. They join in benevolent asso- 
eiations. WessTER. 

There I join with you, in dem Stücke 
halte ich es mit Ihnen. 

Joinder, join‘dir, s. 1. r die Zu⸗ 
ſammenfügung. 2. [Nechtsſpr.] die Vereini— 
gung (Zweier gegen einen Dritten). — in de- 
murrer, die Vereinigung zweier Parteien 
über die Zuläſſigkeit eines Incidenzpunktes. 

Joiner, join “är, s. der Tiſchler, Schrei— 
ner (in New «Dorf carpenter). 

Joiner’s trade, das Tiſchler-, Schrei— 
nerhandwerk. (Tiſchlerarbeit. 

Joinery, jöin “ür, s. die Schreiner, 

Joinbhandä, join/hand, s. die Schrift, 
bei welcher Buchſtaben zu Wörtern verbun— 
den ſind, die Wörterſchrift. Appison. 

Foining, join'ing, s. das Gewinde; 
die Suge. 

Joint, joint, (fr. W., lat. junetura) 
s. I. die Verbindung zweier od. mehrerer 
Sachen. 2. [Anat.] das Gelenk, Glied; turn— 
ing —, das Wirbelbein. 3. [ Bot.] das Ge⸗ 
lenk, der Knoten. 4. das Gewinde, Schar— 
nier. 5. [Typogr.] pl. die Deckelbänder. 6. 

Tiſchlerh.] die Fuge. 7. Fleiſcher] der 
Schlägel, die Keule (- of mutton etc.) die 
Hammelskeule ꝛc.). 

Out of joint, 1, verrenkt. 2.4 aus dem 
Gleiſe, verworren, aus den Fugen. To put 
out of — ausrenken, verrenken. To set into 

again, wieder einrichten. To put one's 
nose out of —, 0 Einen ausſtechen. Pieee of 
wood covering a -, [Schreinerh.] die Schlag⸗ 
leiſte. 

Joint-gout, das Gliederweh. — ring, 
der Fingerring mit Fugen. — s tool, der 
Klappſtuhl; der Schemel (ein Ausdruck der 
Verachtung). SuAk. 

Joint, adj. 1. gemeinſchaftlich. 2. a) 
vereint, verbunden. b) allgemein (Beifall ꝛc.). 
3. ein Jutereſſe in derſelben Sache habend, 
Mit... (Erbe ꝛc.). 

Joint account, (die) Rechnung zur 
Hälfte; for — account, für gemeinſchaftliche 
Rechnung. — and several note or bond, ein 
ſolidariſch verbürgter Schuldſchein. — under- 
taking, [Handel] Partizipationsgeſchäfte. 

Joint- business, [Handel] das Kom: 
paguiegeſchäſt. —-capital, das Kapital 
einer Handelsgeſellſchaft. —-contracter, 
der Mitkontrahent. —- commissioner, 
der Adjunkt. —-heir, der Miterbe. 
heiress, die Miterbinn. owner, [See— 
hand.] der Mitrheder; Miteigenthümer. —- 
ownership, die Mitrhederei. — pro- 
prietor. der Miteigenthümer. — stock, 
das zuſammengeſchoſſene Kapital, der Aktien— 
fonds; —-banks, pl. die Geſellſchaftsban— 
fen; -—-companies, Aktiengeſellſchaften; 
--operations, Unternehmungen für ge: 
meinſchaftliche Rechnung. —- tenancy, der 


Mitbeſiz Ceines Lehens, Grundſtücks). 
BLacksToNE, — tenant, der Mitbeſitzer; 
Mitpachter. 


Joint, v. a. I. (gewöhnl. im part.) 
gliedern, gliederartig zuſammenkügen od. ver— 
binden. 2. (mehrere Theile in einen) fügen, 
zuſammenfügen. 3. 4 verbinden. 4. zerglie— 
dern, zerhauen, zerſchneiden, zerlegen. 

Bointed, join‘ted, adj. l. aus Glie— 
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dern zuſammengefuͤgt, verbunden. 2. [Bot.] 
mit Gelenken verſehen. 

Jointee, jointee’, (fr. W.) s. die 
Göſpe, Gäſpe Gerſte ꝛc.). 

Jointer, join’tar, 4. [Tiſchlerh.] der 
Schlichthobel, Glatthobel. [tenlos. 

Jointless, joint “les, adj. [Bot.] kno⸗ 
Jointly, jointlé, adv. zuſammen, 
mit einander; ſämmtlich; nebſt; Hand in 
Hand (gehen). — and separately, ſammt u. 
ſonders, ſolidariſch. 

Jointress, join'tres, 6. 1. die Be: 
ſitzerinn eines Leibgedinges. 2. die Zuſam— 
meuhalterinn. Suak. 

Jointure, join‘tshure, (altfr. W.) 
5. [Rechtsſpr.] das Leibgedinge, Witthum. 

To make (a woman) a jointure, (einer 
Frau) ein Leibgedinge ausſetzen. 

Jointure-house, der Wittwenſitz. 

Jointure, v. a. (einer Frau) ein 
Witthum ausſetzen. Jointure d, mit einem 
Leibgedinge begabt. 

Hoist, joist, (ſchott. geist, gest) 3. der 
Querbalken. — v. a. 1. mit Querbalken bez 
legen. 2. in Pacht nehmen (Vieh). (Scherz. 

Joke, joke, (lat. jocus) s. der Spaß, 

To put a joke upon.., Einen aufziehen, 
zum Narren haben. ’Tis all a — es hilft at 
Nichts, es iſt Alles umſonſt. In — im Spaſſe, 
im Scherze, ſcherzweiſe. To crack a —, einen 
Scherz vorbringen oder machen, ſpaſſen, 
ſcherzen. 

Joke, v. n. I. ſpaſſen, ſcherzen, ſchä— 
kern, Scherz treiben. 2. (upon) ſeinen Spaß 
haben Enit). [manner, ſcherzweiſe. 

in joking, im Spaſſe. In a joe king 

Joke, v. a. Einen aufziehen, ſeinen 
Spaß haben mit Einem. [ftige Geſell. 

Joker, jôkür, s. der Spaßvogel, tu: 

Joking ly, ib Kinglé, adv. ſcherzweiſe. 

Dole, jole, (manchm. Jo w'!) (augelſ. 
ceole) s. 1. die Wange, Backe. 2. der Fiſch⸗ 
kopf. Pore. lander. 

Cheek by jole, dicht dabei, nahe bei ein— 

Bole, (Jol) v. a. + mit Heftigkeit 
zuſammenſtoßen, mit dem Kopfe ſtoßen. Sak. 

Jollily, joliele, adv. luſtig, fröhlich. 

Jollisment, jôllèemént, 5. * die 
Munterkeit. SPENSER. 

Jolliness, jél'lénes, ds. I. die laute, 

Bollity, jol'iete, § gerdufdvolle 
Luſtigkeit, Fröhlichkeit, Luſtbarkeit. 2. die 
Munterkeit. Sioxkx. 3. + die Schönheit. 

Jolly, joi'lé, (fr. joli; augelſ. geola, 
gehol) adj. I. luſtig, fröhlich, munter chaupt— 
ſächlich von jungen und gemeinen Perſonen). 
2.2 Munterkeit ansdrückend od. einflößend, 
munter (Pfeife tc.). Prior. 3. N heiter (Mai). 
DRybEx. 4. friſch, munter, derb. 5. hübſch, 
ſchön. 

Jolly dog, - blade, o der luſtige Bruder. 

Jolly- boat, j61'le-bote, (ſchw. julle) 
4. [Mar.] die Jolle, das kleine Schiffsboot. 

Jolt, jolt, v. n. ſtoßen, ſchütteln, ſtau— 
chen (v. Gefährten). — v. a. ſtoßen, rütteln. 

Jolt, s. der Stoß (eines Gefährts). 

Bolter, jol'tir, s. Einer, der, das, 
was ſtößt, rüttelt, ſchüttelt. kopf. 

Jolthead, jelt'hed, 3. der Dumm⸗— 

Jona, jo'na, ? 

Jonas, ji/nas, 5 

Jonathan, joo‘athan, s. Jonathan. 


3. Jonas. 
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Brother jonathan, | der große Haufen 
des amerikaniſchen Volkes, Bruder Jonathan. 

Jones, jone, s. Johanne, Hannchen. 

Jonny, jôn'né, s. Hans, Hänschen. 
Jonny Bull, | ſ. John Bull. 

Jonquil, jun‘kwil, (Jonquille) 
(fr. W.) s. [Bot.] die Jonquille. 

Jorden, jôr'dan, 5. der Nachttopf, 
das Nachtgeſchirr. 

Jos, jos, 

Joshy, josh’é, 

Joshua, joshua, 

Joseph, jd'sef, s. 1. Joſeph. 2. 0 
ein Frauenüberrock. (bocksbart. 

Joseph's flower, [ Bot.] der Wieſen⸗ 

Joso, jo’sd, 3. [ Ichthyol.] eine Art 
Gründling. 

Jossing- block, jos’sing - bplök, 
s. der Block zum Aufſteigen auf das Pferd. 

Jostle, jos‘sl, (fr. jouter) v. a. I. 
ſtoßen, anrennen (an Etwas). 2. (out, off) 
wegſtoßen; (out of) verdrängen, wegdrän— 
gen, wegſtoßen (von, aus). 

Jot, jot, (gr. iota) s. das Jota, Pünkt⸗ 
chen, Geringſte, die Kleinigkeit. Not a —, 
not one —, 1 nicht im Geringſten. 2. nicht 
einen Augenblie' Snak, Every — of it, Al⸗ 
les mit einander, bis auf ein Haar. Not a — 
of . ., nicht der geringſte ... 

1, A man may read much, and acquire 
not a jot of knowledge (nicht die ges 


ringſten Kenntniſſe), or be a jot the 
wiser. 


s. Joſua. 


ANON. 
Bot, v. a. aufſchreiben, anmerken. 
Jotting, jot‘ting, s. die Note, Bes 

merkung. 5 1 Uſchnauzen. 

Jouder, jou'dir, v. a. herkauen, 

Jougs, ſchott.) pillory. 

Jouk, (ſchott.) to stoop. 

Journal, jur'nal, adj. * täglich. 

Journal, jur'nul, s. 1. (Handel, 
Mar. ꝛc.] das Tagebuch, Journal. 2. das 
Journal, die Zeitſchrift, Monatsſchrift, das 
Tagblatt. 

Journal of Science, ein Zeitſchriſt für 
Wiſſenſchaft. — des Savans, die Zeitſchrift 
für die gelehrte Welt. 

Journalism, jür'nültzm, s. der 
Journalism, Einfluß, Geiſt der Zeitungen ꝛc. 

Journalist, jdr'ndlist, s. der Jour: 
naliſt, Zeitungsſchreiber, Herausgeber, Ver— 
faſſer einer Zeitſchrift, Monatſchrift. 

Journalize, jur'nallze, v. a. in 
ein Journal eintragen. 

Journey, jur’né , (fr. journée) 3. 
1. * die Tagereiſe. 2. die Reiſe, Laudre-fe. 
3 die Neiſe, der Weg. BunxET 4. (mauch⸗ 
mal) die Reife zu Waſſer. 

To go (+ to take) a long journey, 
eine große Reiſe machen. To make a —, 
eine Reiſe machen. 

Journey- man, I. der Tagelöhner. 2. 
der Handwerksgeſelle; —-tailor, der Schnei— 
dergeſelle. - Work, das Tagewerk (nur 
von Handwerkern). 

Journey, v. n. reiſen, wandern. 

Joust, just, (fr. joüte) 8. das Tur⸗ 
nier. — v. n. turniren, ein Turnier halten. 

Bove, jove, (lat. Jovis, gen. v. 
Jupiter) 3. I. [ Myth.) Jupiter. 2. 2 (der 
Planet) Jupiter. Pope, 3. F Jupiter, der 
Luftgott. Drybes 
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And. Jove’s accord, und, wenn uns 
Seus beiſteht. SHAK. 
Jovial, ji‘veal, adj. I. unter dem 
Einfluſſe des Planeten Jupiter. Brown. 2. 
dem Jupiter angemeſſen. Suk. 
Jo vial star, der Jupiter. Suak. 
Jovial, (fr. u. ſp. W.) adj. I. jovia⸗ 
liſch, launig, luſtig, frohſinnig. 2. (Frohſinn 
ausdrückend) luſtig, jovialiſch. — adv. Jo“ 
vially, aufgeweckt, launig. 
Jovialist, ji/vealist, 3. der jovia⸗ 
liſche Menſch. lvialität, der Frohſinn. 

Jovialness, jo‘vealnes, s. die Jo⸗ 

Jovialty, jo/vealié, s. + die Luſt⸗ 
barkeit. 

Jowing, [Oertl.] the swinging 
noise of a large bell. 

Bowl, 2 

Souk, § 

Jowkery- packery, (dott. 
sly juggling tricks. 

Bowl, jole, ſ. Jole. . 

Bowler, joleur, s. der Leithund. 

Jowter, jo'tur, s. der Fiſchhändler. 

Joy, joe, (fr. joie; arm. joa) s. I. die 
Freude. 2. (das Vergnügen, die Fröhlichkeit) 
die Freude. 3. (der Freude erregende Gegen— 
ſtand) die Freude. 4. das Blück, Heil. 5. 
(als Liebkeſung) der Schatz, das Leben. 

4. Her heavenly form beheld, all wished 
her joy. DRYDEN. 

To wish (+ to give) any one joy, Ei⸗ 
nem Glück wünſchen. It gives me —, es 
freut mich. llich ſein ein Gott). 

Joy, v. , ſich freuen. 2. || Cin) fröh— 

Joy, v. a. 1, beglückwünſchen. 2. er— 
freuen. 3. (fr. jonir) genießen. 

Boyce, joese, s. (Weiber- u. Man⸗ 
nestaufname) Jokoſa; Jodokus. 

Joyful, jös-fül. adj. 1. freudevoll, 
kreudig. 2. 7 of) fic) erfreuend (einer Sache). 
(Sad for their lass). but — of our life. aber 
froh, das Leben gerettet zu haben. Pore. — 
adv. Joy fully, mit Freuden. 

Joyfulness, joe'filues, . 
Freudigkeit. 

Joyless, joe'les, adj. 1. freudenlos, 
traurig (v. Perſonen). 2. (T of) - of the 
grove. ſich nicht des Hains erfreuend. DR XD EN. 
3. freudenleer. — adv. Joy“ less ly, freu⸗ 
deulos, freudenleer. 

Joylessness, jòé“lèsnès, 3. die 
Freudenleere, Freudenloſigkeit. 

Joyous, joeus, (fr. joyeux) adj. 
J. freudig; ad fröhlich. b) erfreulich, froh. 
2. (of) erfreut (über). — adv. Joy‘ously, 
mit Freuden. [Freudigkeit, Freude. 

Boyousness , joe/usnes, 6. die 

Jub, jub, s. die Flaſche, das Gefäß. 

Jubarb, jibarb, r. joubarbe) 3. 
die große Hauswurz, Hauswurzel, das Haus— 
laub, der Hauslauch, Donnerbart. 

Jubilant, ju'bélant, (lat. jubilans) 
adj. jubelnd, frohlockend. 

Jubilation, jubela‘shun, (fat. ju- 
, bilatio) s. der Jubel. 

Jubilee, ju’bele, (fr. jubile) @ l. 
ljüd. Geſch.] das Jubeljahr. 2. das Jubel— 
feit. 3. [röm. ⸗kath. Kirche! das Jubeljahr, 
Ablaß jahr. lv. Hühnern). 

Juck, jak, v. n. [Waidmſpr.] locken 

Jucundity, jdkün'détlé, dat. ju- 


(ſchott.) stoop down. 


die 


Gericht. 
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cunditas) s. + die Annehmlichkeit, Ergds- 
lichkeit. . 

Judaic, juda‘ik, r 

Judaical, jida‘ékal, 5 ach. juͤdlſch. 
— ad. Juda“ ie ally, nach jüdiſcher Weiſe. 

Judlaism, ju'daizm, s. I. das Sue 
denthum. 2. der Judaism, die Uebereinſtim— 
mung mit den jüdiſchen Zeremonien tc. 

Judaize, ju'daize, (fr. judaiser) 
v. n. judaiſiren, jüdeln, es mit den Juden 
halten. 

Judaizer, ju dalzür, s. der Judai: 
ſirende, Einer, der ſich zum Judenthum be— 

Judas, judas, s. Judas. (kennt. 

Judas tree, [Bot.] der Judasbaum, 
Griffelbaum. (snipe) s. die Haarſchnepfe. 

Juddock, jud’dok, (auch Jack- 

Judge, judje, Hat. judex; fr. juge; 
fp. juez) s. 1 J der Nichter. 2. (jüd. Geſch.] 
a) der Richter. b) pl. das Buch der Richter. 
3. |! der Richter (Gott). 4. (der bei einem 
Gerichte den Vorſitz Führende) der Richter. 
5 der Richter (Geſchworene). 6. t (of) der 
Richter (über Etwas); Kenner (einer Sache). 

5. In criminal suits, the jurors are judges 
of the law as well as of the fact. 
WEBSTER. 

Judge in criminal causes, der Kriminal⸗ 
richter. — lateral, der Beiſitzer, Aſſeſſor. To 
be — of .., urthgilen (über), Etwas ent— 
ſcheiden, (einen Streit) ſchlichten. 

Judge, (jr. jugen) v. n. 1. F a) ur: 
theilen. b) (of) aburtheilen (über). 2. + a) 
urtheilen. b) (ok) Etwas beurtheilen, ein 
Urtheil fällen (über) (by, aus, nach; from, 
nach Etwas). 

To leave any thing to any one’s jud g- 
ing, Etwas Jemands Beurtheilung über— 
laſſen. lten, entſcheiden. 

Judge, v. a. I. F richten. 2 + rid: 

Judiger, judjeur, s. + der Richter. 


Judgeship;, jädje“ship, s. das 
Richteramt. 

Judgment, jüdje'mént,) „ 

Judgement, Kr. Juze. 


ment) s. I. [ Philos.] a) die Urtheilskraft, 
Beurtheilungskraft, das Urtheilsvermögen. 
b) das Urtheil, Urtheilen, Beurtheilen; (az 
her) 2. t der Verſtand, Scharfſinn. 3. das 
Urtheil, Gutachten, die Meinung. 4. [Rechts— 
ſpr.] das Urtheil. 5. (das Richren) das Ge— 
richt. 6. (die Entſcheidung; das Necht, zu 
entſcheiden) das Gericht, die Nechtspflege. 
Suak. 7, (of) das Urtheil (über), die Beur— 
theilung (einer Sache). 8. eine meré: 
würdige Strafe) das Gericht. 9. pl. (der 
Geiſt der Weisheit) das Gericht. 10. die 
Regierung der Welt) das Gericht. 11. 7 pl. 
(die Befehle Gottes) die Gerichte. 12. (das 
Wort Gottes) das Gericht. 13. (das Recht 
u. die Gerechtigkeit) das Gericht. 14. || Wie 
Beſchlüſſe Gottes in Anſehung ganzer Völ— 
ker) das Gericht. 15. eder Gerichtshoß das 
16. (das Evangelium) das Ge— 
richt. 17. day of —, das jüͤngſte Gericht. 

7. Let reason govern us in the formation 
of our judgment of things proposed 
to our inquiry. WeusrrR. 

To have — against .., einen Spruch, ein 
Urtheil auswirken gegen... To sit in —, zu 
Gericht ſitzen. — upon a sond, ein Urtheil 


gegen Schuldner, die im Nuückſtande find. To] riſch. 4. das Gaukelſpiel, die T 


Taſchenſpieler. 2. t der Betrüger. 


Fate, fir. fall, ft Me. mét. Fine. fin. Nd, méve, nör, got, dil, cloud. Tube, tab, füll. in, THis. 


JUG 


give, to pronounce, to pass —, das Urtheil 
ſprechen. To form a - of., to give one’s — 
upon ., ein Urtheil abgeben, fällen über .., 
Etwas beurtheilen, urtheilen (ise). In my , 
meiner Meinung nach. — of God, [Mitelalt.] 
das Gottesurtheil, Gottesgericht. Whose 
judgments cried in the top of mine, 
deren Urtheile triftiger waren als die meinis 
gen. SHAK. Whose —s are mere fathers of 
their garments, die keinen andern Gebrauch 
von ihren Fähigkeiten machen, als neue Mos 
den zu erfinden. SHAK. 

Judgment-chamber, die Gericht3s 
ſtube. —-day, das jüngſte Gericht. —-hall, 
der Gerichtsſaal. — debt, die gerichtlich 
liquid erkannteen) Geculd(en). —-place, 
— seat, 1. der Richterſtuhl. 2. der Nich⸗ 
terſtuhl, das Gericht. 

Judicable, ji/dékavi, adj. 1. bes 
nrtheilt werden koͤnnend. 2. dem Gerichte 
unterworfen.“ 

Judicative, ji/dékativ, adj. urs 
theils ... — faculty, die Urtheilskraft. 

Judicatory, ju‘dékatare, (fr. ju- 
dicatoire) adj. gerichtlich. — s. 1. das Ges 
richt, der Gerichtshof. 2. das Gericht, die 
Handhabung der Gerechtigkeit. 

Judicature, ju‘dekatare. (fr. W.) 
8. 1. das Gericht, Richteramt, die richterliche 
Gewalt. 2. das Gericht, der Gerichtshof. 

Court of judicature, der Gerichtshof. 

Judicial, jadish’al. adj. gerichtlich, 
rechtlich. — acts, Aktenſtücke. 2. richterlich. 
— adv. Judie?ially gerichtlich. 

Judiciary, jidish’ace, gr. judi- 
claire) adj. I. gerichtlich. 2. richterlich. 

Judiciary, s. die Gerichtsverfaſ— 
ſung, das Gerichtsweſen. 

An independent judiciary is the firun 

est bulwark of freedom, 

Budicious, jidish us, (fr judicieux) 
adj. und 

Judiciously, judish'üslé, adv. I. 
verſtändig, geſcheit, ſcharfſinnig won Bers 
ſonen u. Sachen). 2. für judicial. Snak. 

Judliciousness, jadish'üsnés, 3. 
die Geſcheitheit, das Scharfſinnige, Verſtän— 
dige. 

Judith, judith, ) 

Judy, jude, 

Juffers, jüf'fürz, s. pl. [Zimmer.] 
die Nippen (Art Balken). 

Jug, jug, (dan. jugge; angelſ. ceac) 
s. 1. der Krug. 2. 0 die Lache, Jauche. 3. 
+O die Nachtigall. 4. + O der Schlag der 

Jug, s. 0 Haunchen. (Nachtigall. 

Jug, v. n. O ſchlagen (v. Vögeln). 

Juggle, jug’gl, (hoff. guichelen, 


5. Judith. 


goochelen; dan. gögler) v. u. 1. gaukeln, 


Kunſtſtücke machen. 2. 4 betrügen. 

To be juggled with., geäfft werden. 
Juggling trick, der Taſchenſpielerſtreich. 

Juggle, v. a. durch Gauklerkünſte 
hintergehen, betruͤgen; (mit into) durch 
Gauklerkünſte bewegen gu). 

Juggle, s. I. die Gaukelei, das 
Gaukelſpiel, Kunſtſtück. 2. + der Betrug, die 
Täuſchung, der Streich. 2 

Juggler, jug“glur, s. 1. der Gaukler, 
SHAK. 
Juggling, jug'gling, adj. trüge⸗ 
uſpieleren. 


* 


Fate, far, fall. fat. 
JUG 

Jugglingly, jug’glinglé, adv. hin: 
terliſtig, auf eine trügeriſche Weise. 

Jugular, jugülar, (v. l. jugulum) 
adj. [Anat.] zur Gurgel gehörig, Gurgel... 
(Ader ꝛc.). lerdroſſeln. 

Jugulate, ju ‘gulate , (lat.) v. a. 

Sugulation, jugula’ shin, s. die 
Erdroſſelung. 

Juice, juse, ) (lat. u. fr. jus) s. 

Juse, Goer Saft (animaliſcher 
und vegetabiliſcher Subſtanzen). lnäſſen. 

Juice, v. a. beſeuchten, benetzen, 

Juiceless, jise'lés, adj. ſaftlos, 
duͤrr, trocken. 

Juieiness, ji/sénés, s. die Saftigkeit. 

Juicy, ju'se, adj. ſaftig. 

Jujub-, ju ‘ub , 2? 

Ju jube, jujibe,§ 
Bot.] die rothe Bruſtbeere. 

Juke, juke, (fr. jueher) v. n. 1. + 
auſſitzen (v. Vögeln). 2. Oertl.] nicken (mit 
dem Kopfe). 

Juking- place. die Aufſitzſtange. 

Juking, ju king, adj. [Waidmſpr.] 
ruhend (v. Hühnern). 

Julap, jd lap, 2 (fr. julep; arab., 

Julep, § perf. julabon) s. 
[Med.] der Julepp, Kühltrank. 

Mint-julap, ein mit Münze, Eis, 
Branntwein und Zitronen zubereiteter Kühl— 

Julia, jdleä, 6. Julie. trank. 

Julian, jülledn, s. 1, (Manns: u. 
Weibername) a) Julian. b) Juliane. 2. 
Bot.] die Nachtviole, Winterlevkoje, Stock, 
viole. lnung u.). 

Julian, adj. julianiſch (Jahrrech— 

Juliers, ji/léurz, s. [Geogr.] Jülich. 

Julis, ja lis, s. [Ichthyol.] der Meer⸗ 
junker. 

Julus, jis, (gr. ioulos) s. 1. [Bot.] 
das Kätzchen. 2. [Entom.] der Vielfuß, 
Tauſendfuß. 

July, jul’, 3. 1. [Kal.] der Heumonat, 
Julius, Juli. 2. (Weibername) Julie. 

July- flower, die Nelke. 

Jumart, ji'mart, (fr. W.) 6. die 
Jumarre, das Ochſenpferd, der Ochſeneſel, 
Maulochs. 

Jumbals, jam/*balz, (if. ciambella) 
g. pl. der Zuckerſaft, das Zuckerplätzchen. 

Bumble, jüm“bl, v. a. (oft mit to- 
gether) unordentlich unter einander werfen, 
vermengen. 

Jumble, v. n. 1. unordentlich ſich 
vermengen, ſich vermiſchen, gemengt ſein. 
(into) zuſammengerüttelt werden (in). 

Jumble, s. der Miſchmaſch, Wirr— 
warr. Lee words, das Geſchwätz. 

Jumbled, jam “bid, adj. verworren. 

Jumblement, jum/‘biment, s. 
der Wirrwarr. lwirrer, Vermenger.]s 

Jumbler, jam’blir, 6. der Ber: 

Jument, ji'ment, (fr. W. v. lat.) 
3. + das Laſtthier. 

Jumentarious, jüméntä'rèüs, 
adj. Laſtthiere betreffend. 

Jump, jump, (gr. kompeo) v. u. J. 
ſpringen, hüpfen. 2. (over) a) f hüpfen, 
ſpringen (über), überſpringen, überhüpfen. 


Me, met. 


(gr. zizyphon) s. 


b) + überhüpfen, übergehen. 3. (into) ſprin— 
gen ein das Waſſer ꝛc.). 4. ſtoßen (v. Wa⸗ 
gen). 5. 1 (with) übereinſtimmen, fic) ver 


junctara) s. 


Fine. fin. Nd, méve, nör. got. dil, clöüd. Tube, tab, fall. thin, THis. 


JUN 


tragen (mit), paſſen (zu), fic) halten (zu) (in 
dieſer Bedeutung jetzt o). b) (to) eilen Gu). 
e) (together) einerlei Einfälle od. Gedanken 

haben. 
5. b) We see a little, presume a great 
deal, and so jump to the conclusion. 
SpECTATOR. 

Jump, v. a. I. überhüpfen, wber: 
ſpringen; hüpfen, ſpringen Cüber einen 
Bach ꝛc.). 2. + a) überſpringen. b) wagen, 
auf das Spiel od. daran ſetzen. SHAK. 

Jump, s. 1. der Sprung, Satz. 2. + 
a) der Sprung. b) der Glücksfall, Wurf. 
Snak. c) 4 die gefährliche Lage. thun. 

To give a jump, einen Sprung, Satz 

Jump, (r. jupe) s 1. das Leibchen 
(eine Art Korſett). 2. [Oertl.] der Rock. 

Jump, adv. ganz genau, gerade, 
nun eben, ſogleich. SHAK. 

Jumper, jum‘pur, 3. I. der Sprin— 
ger. 2. pl. eine gewiſſe religidſe Sekte. 3. G 
der Dieb, der einſteigt. 

Juncate, jung kit, (it. giuneata) 
s. 1. der Sahn-, Rahm-, Käſekuchen. 2. der 
Leckerbiſſen. 3. die heimliche Gaſterei, Nä— 
ſcherei, ſ. Junket. 

Juncous, jung ‘kus, (lat. juncosus, 


junceus) adj. + binſig, binſenreich. 


Junction, jüngk“shün, ( junetio) 
s. I. die Vereinigung Handlung). 2. die Bers 
einigung, Verbindung Zuſtand). 3. der Ber: 
einigungs-, Verbindungspunkt, Ort der Bers 
einigung. 

Juncture, jungk’tshure, (lat. 
1. + die Verbindung, Vereini— 
gung eder Herzen). 2. die Verbindung zweier 
Körper, a) die Fuge. b) das Gelenk (der 
Arme ꝛc. ). e) die Naht. 3. der Zeitpunkt, 
die Lage, der Umſtand, beſonders kritiſche) 
Fall. lumſtände. 

Junctures of times, Zeitläufte, Zeit— 

Jundie,; (ſchott.) to justle. 

June), june, (fr. juin; lat. Junius) 


6. [Kalend.] der Brachmonat, Junius, Juni. 


Junetin, jiue'tin, s. der Johannis— 


apfel, Frühapfel. 


Jungle, jung’gl, IL Hindoſt.] s. das 
dicke Gebüſch. AslAT. REs. 

Jung ly, jung’glé, adj. aus dickem 
Gebüſche beſtehend, voll dicker Gebüſche. 

Junior, jd'nèür, dat. W.) adj. 
jünger. 3. der Jüngere. 

John Doe junior, John Doe der Jün⸗ 
gere. His — by a year, um ein Jahr jünger 


2. als er. His —s, Perſonen, die jünger find als 


er. He is your —, er iſt nach Ihnen ins 
Amt gekommen. 

Juniority, jünéôr“étè, 3. das Jün⸗ 
gerſein; der Zuſtand, da man jünger iſt. 

Juniper, ju ‘népur, (at. juniperus) 

s. (Bot.] der Wachholder, Wachholderſtrauch, 
die Wachholderſtaude. 

Juniper-berry, die Wachholderbeere. 
—-lecture, © der Putzer, Verweis. —- 
tree, der Wachholderbaum, Wachholder— 
buſch. 

Sunk, jingk, (lat. juncus) s. 1. 
[Mar.] alte Tauenden, Tauſtücke. 2. (— of 
wickers) die Aalreuſe. 3. [China] die Junke 
(kleines Fahrzeug). 4. die Matte Gur Ver— 
packung von Gegenſtänden). 

Junket, jung kit, (ſ. Juneate) 
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s. J. der Leckerbiſſen, das Naſchwerk, die Naz 
ſcherei. 2. die heimliche Schmauſerei, Mac 
ſcherei. 
Junket, v. n. 15 naſchen, verſtohlen 
ſchmauſen. S wier. ſchmauſen. 
e jung’keting, 3. die 
Schmauſerei. 
Juno, ju'nò, 3. 1. [ Myth.] June. 
2. [Aſtron.] Juno. 3. 2 der Mond. 
Jumta, junta, “ (ſp. junta) s. 1 
Junto, Bech Uſp. Geſch.] die 
Junta Rathsverſammlung, der Nath, Aus— 
ſchuß). 2. J die Kabale, das Komplott, die 
geheime Verbindung. Swirt. 
Jupiter, ju’petur, (lat. W.) 4. 1. 
[Myth.] Jupiter. 2. [ Aſtron.] Jupiter. 3. 
(Bot.] Jupiter’s-beard, der Silberbuſch, 
Jupitersbart. - 's flower, die Supiters: 
blume, der Bergraden. 4. (Alch.] das philo⸗ 
ſophiſche, alchymiſtiſche Gold. 5. [alte Chem.] 
das Zinn. 
Juppon, juppon’, fr. jupon) (auch 
Ju po) s. das Korſet, Mieder, die Jupe. 
Jurat, jd rät, (fr. W.) s. eine obrig⸗ 
keitliche Perſon bei einigen Körperſchatten; 
ein Alderman, der Gehülfe od. Beiſitzer eines 
Bailiff, Geſchworene, Jurat, Schoppe. 
Juration, jura’shin, s. die Vers 
eidung. 
Juratorvy, ju ‘raturé, adj. + eidlich. 
Juridical, jurid’ dekal, Jurid‘ic) 
Mat. juridicus) adj. rechtlich, rechtsfoͤrmig, 
gerichtlich. — adv. Jurid’ically, recht⸗ 
lich ꝛc., nach dem Rechte. 
Jurisconsult, juriskon’silt, d. 
jurisconsultus) s. der Nechtsgelehrte. 
Jurisdiction, jürisdik“ shün, (lat. 
jurisdictio) 8. 1. die Gerichtbarkeit, Gerichts— 
barkeit, Gerichtsherrſchaft, der Gerichts 
zwang. 2. (die Macht zu regieren oder Ge— 
ſetze zu geben) die Gerichtsbarkeit. 3. cdie 
Macht od. das Recht, Gewalt zu üben) die 
Gerichtsbarkeit (Herrſchaft). 4. der Gerichts— 
ſprengel, Gerichtsbezirk. 
2. The legislature of one state can exer- 
cise no jurisdiction in another. 
WEBSTER, 
3. Nations claim exclusive jurisdic- 
tion on the sea, to the extent of a 
marine league from the main land or 
shore. WEBSTER. 
Jurisdictional, jürisdik'shüuäal, 
adj. zur Gerichtsbarkeit gehörig. 
Burisdictive , jürisdik'tiv, adj. 
richterlich, Richter... (Gewalt 20.0. Mitrox. 
Jurisprudence, jurispiu ‘dense, 
(fe. W. v. lat.) s. die Rechtsgelehrſamkeit, 
Nechtswiſſenſchaft, Rechtslehre, Nechtskunde. 
Jurisprudent, jusisprü“ dènt, adj 
rechtsgelehrt, rechtskundig. 
Jurisprudential, jurispruden’- 
shal. adj. zur Rechtsgelehrſamkeit gehörig. 
Jurist, ju rist, (fr. juriste) s. der 
Nechtsgelehrte, Jurist. 
Juror, jurur, (v. 
[Nechtsſpr.] der Geſchworne. 
Jury, jatré, (r. jurés) s. die Jury, 
das Geſchwornengericht, Schwurgericht. 
Jury-leg, © der Stelzfuß. m an; 
der Geſchworue. — mast, (v, lat. juvo od. 
dem fr. jour?) [Mar.] der Nothmaſt. 
Jussel, jis’sel, . o das Hackfeiſch. 


lat. juro) 3. 


4 
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Just, just, (fat. justus) adj. 1. § ge: 
recht. 2. gerecht (rechtſchaffen). 3. gerecht, 
billig. 4. gerecht (dem Rechte gemäß). 5. gee 
recht (verdient). 6. (to) gerecht (gegen). 7. 
(to) getreu (ſeinem Worte ꝛc). 8. in Ord- 
nung, ordentlich, regelmäßig. 9. gehörig, 
richtig, genau; gemäß. 10. voll, gewöhnlich 
(Größe). Bacon. II. richtig (wahr, der 
Wahrheit gemäß). 12. richtig, recht Maß ꝛc.). 
13. voll, ganz, vollſtändig. 14. voll, wahr. 

7. Just to one's word or engagements. 
WEBSTER, 
8. When all 

The war shall stand ranged in its 
just array. AppIson. 

9...... Pleaseth your lordship 
To meet his grace, just distance 
*tween our armies? SHAK. 
14. So that once the skirmish was like to 
have come to a just battle. KNolLESs. 

Just, s. der Gerechte. 

Just, adv. I. gerade (nahe, dem Orte 
nach). 2. gerade, eben (der Zeit nach). 3 
(pünktlich) genau. 4. gerade, eben (bloß, 
nur). 5. faſt, beinahe. 6. mit genauer Noth. 

3. Tis with our judgments as our watches; 


none 
Go just abke, yet each believes his 
own, Pore. 
4. And having just enough, not covet 
more. DRYDEN. 

6. He just escaped without injury. 


WEBSTER. 

Just as, eben als, gerade wie. — now, 
eben jest, fo eben. But —, 1. eben erſt. 2. 
nur noch. — so, gerade ſo. 

Just, (fr. joüte) s. das Turnier. 

Just, (fr. joüter) v. n. I. turniren. 
2. drängen, ſtoßen. 

Justacor, just“ Akör, (fr. justau- 
corps) s. * der enge Nock, Leibrock, Rock. 

Bustice, jus‘tis, (fr. W., v. lat. jus- 
titia) s. I. die Gerechtigkeit (einer Per— 
fon ꝛc.). 2. die Gerechtigkeit (ſtrenge, un— 
parteiiſche Anwendung der Geſetze). 3. (ſtatt 
justuess) die Gerechtigkeit (eines Anſpruchs 
2¢.). 4. die Gerechtigkeit (verdiente Strafe). 
5. die Gerechtigkeit, das Recht. 6. (neulat. 
justieiarius) der Richter, Rechtsbetraute. 

4. Sooner or later, justice overtakes the 
criminal. WEBSTER. 6, His arm will 
do him —. WEBSTER. 

In justice, von Rechts wegen. — of 
the quorum, einer von den durch kbönigl. 
Patent od. Kommiſſorium bezeichneten, ver— 
ordneten Richtern. — of the peace, der Frie— 
densrichter. Chief —, or Lord chief —, der 
Lord Oberrichter (der King's Bench, der 
Common pleas, of the forest). Justices 
of assize, die Aſſiſenrichter. 

To do justice, J. Gerechtigkeit üben. 
2. (to) Gerechtigkeit, Recht widerfahren laſ— 
ſen (Einem), (Einem) Recht verſchaffen, zu 
ſeinem Rechte verhelfen. To administer — 
Gerechtigkeit handhaben. To bring any one 
to —. Einen belangen, verklagen. 

Justice, v. a. + richten. 

Justiceable, jus’tishéabl, adj. + 
gerichtsbar, gerichtbar. 

Justicement, jis'tismént, 3. + 
J. das gerichtliche Verfahren. 2. die Gerichts- 
barkeit. 


JUT 


Justicer, jis'tésir, 3. + der Ge: 
richtsperwalter, Gerichtshalter, Richter. Suan. 

Justiceship, jis‘tisship, 3. das 
Richteramt. 

Justiciable, jus tishéäbl, adj. ge- 
richtlich, gerichtsbar, gerichtszwängig, dem 
Gerichtszwange unterworfen. 

Busticiary, Jastish’ éaré,ds. 1. ber 

Justiciar, justish éar, Gerichta⸗ 
halter. 2. der Oberrichter, Gerich sher. 
BLACKSTONE. 3. + der Selbſtrichter. 

Justifiable, jas‘téflapl, ge. W.) 
adj. rechtfertigbar, rechtmäßig, gerechtfertigt 
werden könnend. — adv. Jus‘tifiably, 
rechtmäßig, rechtlich. 

Justiſiableness, jus“téflablnés, 
3. die Rechtmäßigkeit, Rechtlichkeit, Gerad— 
heit, der Zuſtand, da etwas gerechtfertigt 
werden kann. 

Justifi cation, justéféka/shan, 
(fr. W. v. lat.) s. 1. die Rechtfertigung. 
2. [Theol.] die Rechtfertigung. 3. [Rechts— 


ſpr.] (die Darlegung eines zureichenden Grun— 


des, warum der Angeklagte das that, wofür 
er ſich zu verantworten hat) die Rechtferti— 
gung. 4. JTypogr.] a) das Ausſchließeu. b) 
die Zeilenlänge. 

Justiſicative, justifékativ, fr. 
justificatif) adj. rechtfertigend, Rechtferti— 
gungs . . . . der Rechtfertiger. 

Sustificator, jdstèféka“tür, s. + 

Bustified, [Oertl.] made the vie- 
tim of justice, hanged, 

Justifier, jus‘teflar, s. 1. der 
Nechtfertiger. 2. Einer, der (von einer Schuld 
od. Strafe) losſpricht. 3. pl. [Typogr.] die 
Ausſchließungen. 

Justify, jus“tfl, (fr. justifier) v. a. 
1. rechtfertigen. 2. [Theol.] rechtfertigen. 3. 
| (recht beurtheilen) rechtfertigen. 4. los— 
ſprechen. 5. [Typogr.] a) ausſchließen. b) 
meſſen, juſtiren. 

Justify, v. u. [Typogr.] (with) ſich 
juſtiren laſſen (mit), paſſen (zu). 

Bustle, jds“sl, v. u. 1. anſtoßen, an 
Etwas ſtoßen. 2. kämpfen, ſtreiten. 

To justle one against another, gegen 
einander ſtoßen, anrennen. 

Justle, v. d. 1. ſtoßen, rennen can). 
2. (mit off, out) hinausſtoßen, wegſtoßen, 
wegdrängen, verdrängen. 

To be justled from one's senses, von 
Sinnen kommen. 

Justle, s. der Stoß. 

Justler, juss/lir, s. 1. Einer, der 
an Etwas ſtoßt, anrennt, der ſtoßt. 2. der 
Kämpfer, Ninger. 

Justly, jüst“le, adv. 1, gerecht. 2. 
mit Recht. 3. rechtlich. 4. genau, pünktlich, 


gehörig. 
Justness, just/nés, 5. I. die Richs 
tigkeit; Genauigkeit. 2. die Gerechtigkeit 


(eines Anſpruchs ꝛc.). 
1. The justness of proportions, of a 
description etc. WeestTeR. 
But, jut, . je v. n. I. (auch mit 
out) hervorſtehen, hervorragen. 2. (into) 
hinausragen (in). 3. t (upon) überragen 
(einen Thron zc.). 
Dut, v. n. auf Etwas ſtoßen od. rennen. 
Fut, s. das Hervorragen, Hervorſtehen, 
Vorſchießen, der Vorſprung. 
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Jute, jute, s. [Geogr] der Fite, 
Jütländer. land 

Jutland, jut/land, 5. [Geogr.] Jüt⸗ 

Jutty, jute, v. u. + oorſchießen, 
gervorſtehen, vorſpringen, überhangen, vor— 
vagen. Suak. 

Jutty, v. a. + überragen. 

Jutty, . I. der vorſpringende Theil 


eines Hauſes, Vorſprung, Schutzgang, das 


Ueberdach. 2. der Hafendamm. 

Jut- window, jit-win‘dd, s. das 
vorſpringende Fenſter. 

Juvenal, ju’venal, s. der junge 
Menſch, Jüngling. Snak. 

Juvenile, ju'venil, dat. juvenilis) 
adj. 1, jugendlich, jung. 2. der Jugend ge⸗ 
ziemend, zur Jugend gehörig, Jugend ... 

Juvenile years, die Jugend. 

Juvenileness, ju‘vénilnés, s. das 
Jugendliche; die Jugendhitze. 

Juvenility, juvenil/eté, s. 1. das 
Jugendalter; die Jugendlichkeit. 2. das jus 
gendliche Betragen, die jugendliche Handlung, 
Jugendhitze, der Jugendfehler, Jugendſtreich. 

Juxtaposited, jukstapas‘ééa, 
(b. lat. juxta u. posited) adj. Wiſſenſch.] 
nebeneinandergeſtellt; an einander gereiht, 
angeſetzt. 

Juxtaposition, juͤkstäpözish'un, 


(fr. W. v. lat.) 3. 1. die Nebeneinanderſtel⸗ 


lung. 2. [Phyſ.] das Anſetzen, 
von außen, das Anwachſen. 


der Anſatz 


R. 

H, ka, [Mitlaut] 5. 1. das K, k. 2. in 
Abkürzungen: K. B., knight of the Bath, 
Ritter des Badordens. K. C., knight of 
the Crescent, Ritter des Halbmondordens. 
Kt., Knt., knight, Ritter. 3. als Zahlzeichen 
bedeutet K 250; K 250,000. 

Haaling, ka‘aling, s. I[Ornith. ] eine 
Art chineſiſcher Staaren. [Kater. 

Haarl- cat, käärl“-kàt, s. & der 

Habbos, kab’bés, 3. eine Art braun⸗ 
farbiger Fiſche ohne Schuppen. 

HKabob, kabob’, pers. éabbob) v. a 
(Fleiſch) würzen u. an der Glut röoͤſten. 

IA ae, (ſchott.) a daw, 

Hail, (ſchott.) a kind of broth. 


Hain,) [Oertl.] duty paid by a 
Hane, e tenantto his landlord 
Cane, ) in eggs, fowls ete. 


Hale, kale, „dat. caulis; m. cawl) s. 

Mail, Kl Bot.] der Krauskohl, 
Meerkohl, die Kohlſproſſen. 

Halemdar, kälendür, 3. ſ. Ca- 
lendar. 

Kali, kale, (arab. W.) 3. [Bot.] das 
Salzkraut, Kali, die Sodapftanze. mie. 

Malinia, kal’/méa, s. Bot.] die Kal⸗ 

Ria, kam, (w. cam) adj. krumm. 

Clean kam, kim —, völlig verkehrt oder 
widerſinnig. 

Hame; Oertl.] comb, 8 
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k 
Hain s. [Tartar.] der Khan, 
Hihan Chan [das Känguruh. 


Kangaroo, kangaroo’ 4. [Zool.] 
HKaolin, ka‘dlin, 2. [Mineralg.] der 
Kaolin (Art Porzellanerde). 
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Haragane, kar‘agane, 3. [Zool.] 
das Schwarzohr, der Steppenfuchs. 

HKarpholite, kav‘follte, (v. gr. kar- 
phos u.lithos; s. [Mineralg.] der Karpholith. 

H ata, kA‘ta, s. [Ornith. ] das ſyriſche 
Haſelhuhn. 

Hate, kate, J. Katherine) s. Ki: 

Hatty, Lead the, Käthchen. 

Katherine, käthürrin 3. Katha: 
rine. geln). 2. © keuchen. 

Haw, käw, v. n. I. krächzen (v. Bd: 

Haw , 6. 1. das Krächzen. 2. 6 das 
Keuchen. 

Hawn, kiwn, 3. IL Türkei] (eine öf⸗ 
fentliche Herberge) der Khan, Han. 

Way, ke, (fr. quai) 3. der Kai. 

Mayage, ké‘idje, 3. das Kaigeld, 
Bühnengeld. 

Mayle, kale, (fr. quille) s. 1. der 
Kegel Gum Kegeln). 2. pl. a) [Schottl.] das 
Grubenſpiel mit neun Löchern. b) das Ke— 
gelſpiel. 

Meal, kel, 3. o [Bot.] der Kohl. 

HKeale, kele, s. der Kieſel, Stein. 

Mealy, kélle, adj. ſteinig. 

Heb, (chott.) to cast la mb. 

HKebbuck, (ſchott.) a cheese. 

Heb-ewe, (ſchott.) a ewe that 
has lost her lamb. 

Hebbie, (ſchott.) cudgel, club. 

Heck, kek, (köken) v. n. J. fic) erbre⸗ 
chen wollen, Reiz zum Erbrechen haben, ſich 
worgen. 2. (at) Ekel haben (vor). 

Heck, s. das Worgen. 

HKeckle, kek’kl, v. n. ſich würgen, 
ſich worgen. 

Heckle, (kugeln?) v. a. [Mar.] 
ſchladden, mit alten Stricken umwinden 
Taue). [Reisholz, dürre Geſtrüppe. 

Hiechis, kéks, s. pl. I Oertl.] das 

HKecksvy, kek’sé, (fr. cigué) s. T l. 
der Schierling, das Schierlingskraut. Saax. 
2. das dürre Geſtrüppe. SHAK. 

Mecky, kek’ke, adj. ſchierlingsartig. 

Hedge, kedje, s. [Mar.] der Bug: 
ſiranker, Wurfanker. (Schiff). 

Hege, v. a. [Mar.] verholen (ein 

IA edge, v. n. unmäßig eſſen. 

HKedge, adj. flink, friſch, keck. 

Id edge, s. © der (indirekte) Bettel. 

Hedger, ked‘jur, s. 1. [Mar. ] der 
Bugſtranker. 2. [Hertl.] der Fiſcher. 3. G 
der (auf indirekte Weiſe bettelnde) Bettler. 

HKedlacl, kéed‘lak, «. I Bot.] der 
Ackerſenf. [Kühe. 

Hee, kee, s. pl. v. Cow IOertl.] die 

Heech, keéetsh, s. + das zuſammen— 
zerollte Ochſenfett; daher: die Maſſe, der 
Klumpen. 

Heek, (ſchott.) a peep; to peep. 
Heehking-glass, looking-glass. 

Hieehit, (ſchott.) peeped. 

Heel, keel, (augelſ. caele; holl. kiel; 
Din. kiil, kiol; rug. kil; ſchw. kOl; fr. 
quille) 8. 1. [Mar.] der Kiel (des Schiffes). 
2. eine Art Prahm (plattes Fahrzeug) auf 
der Tyne. 3. [Mar.] der Kielraum. 4. [Bot.] 
der Kiel, das Schiffchen. 

False keel, [Mar.] der falſche Kiel. 
Rank —, ein tiefer Hiel. On an even —; 
gleichlaſtig. 

Keel- rope, [Mar.] das Kieltau. 
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Keel, v. n. + erkalten, den Muth ver- 
lieren. 

Heel, o. a. 1. (angelſ. caelan) abküh— 
len, kühlen; eden Keſſel) durch Ausſchöpfung 
eines Theils der Brühe und durch Zugießung 
kalten Waſſers kühlen. 2. [Irland] ab ſchäu⸗ 
men (den Topf). 3. (ganz austrinken) leeren. 

Keel, v. a. 1. 2 durchſchiffen. Bartow. 
2. den Kiel nach oben kehren. SuAk. 

Heel, . das Kühlfaß, die Kühlwanne. 

Keel- fat, die Kühlwanne. 

Heel, s. I. + der Kegel. 2. (cchott.) 
der Röthel Zum Zeichnen der Schafe). 

Heel, s. ein Maß von zwanzig Ton— 
nen Kohlen. [Hafengeld, Haſenrecht. 

Heelage, kéélidje, s. das Kielgeld, 

HKeeled, kéeld, adj. L Bot.] ſchiff⸗ 
chenförmig, nachenförmig. 

HKeelhale, keéi‘hale,) (ofl. kiel- 

Heelhaul, Shaalen) v. a. 
[Mar.!] kielholen (ein Schiff). 

Heeling, kéél'ing, s. [Ichthyol.] der 
Goldſtriemer, kleine Stockfiſch. 

Heelson, kéél’sun, s. [Mar.] das 
Kielſchwein, Kolſchwien. 

Meelyvimne, (keely vein) (chott.) 
pen, pencil of black or red lead. 

Heen, keen, (angelſ. cene; holl. Koen; 
kühn) adj. 1. a) eifrig, hitzig. b) Cat) hitzig 
(auf). e) (on) erpicht (auf. 2. heftig, gereizt 
(Appetit ꝛc.). 3. ſcharf, ſchneidend (o. Meſ— 
ſern ꝛc.). 4. ſcharf, ſchneidend, durchdringend, 
ſtrenge (Kälte, Wind ꝛc.). 5. + a) beißend 
(Satyre ꝛc.). b) ſcharf; ſcharfſinnig, fein. 

Prov. He is as keen as mustard, ſeine 
Worte ſind Schwerter. 

Keen edge d, ſcharfſchneidig. eye d, 
— - sighted, ſcharfſichtig. 

HMeen, v. a. + ſchärfen. Taousox. 

Meenly, keen'le, adv. I. eifrig, hitzig; 
heftig. 2. ſcharf. 3. t beißend; ſchneidend; 
bitter; fein. 

HKeenness, kéén‘nés. 5. 1. die Def: 
tigkeit (des Hungers ꝛc.); der Eifer. 2. die 
Scharfe (einer Klinge). 3. + die Strenge, 
das Schneidende (der Luft ꝛc.). 4. 4 die Bit— 
terkeit, das Beißende (einer Satyre ꝛc.); die 
Erbitterung. 5. + die Scharfe (des Geſichts, 
Verſtandes ꝛc.); Feinheit. [Kälte. 

The keenness of cold, die ſchneidende 

Keep, keép, (angelſ. cepan; ſyr. Kaba; 
äth. akab; l. habeo, eapio) praet. u. pp. kept. 
v. d. 1. §H halten. 2. (in ſeiner Gewalt, in ſeinem 
Beſitze) behalten; behaupten. 3. a) aufbehalten, 
aufbewahren, verwahren, bewahren (Etwas). 
b) hüten Menſchen, Thiere). 4. (vorräthig 
halten) aufbeh alten. 5. beſchützen, bewahren, 
behüten 6. (am Weggehen verhindern) ab— 
halten; with) zurückhalten (bei). 7. a) bauen, 
bearbeiten, pflegen. b) verwalten (Güter ꝛc.). 
e) verwalten, inne haben (ein Amt). 8. a) 
unterhalten, erhalten, ernähren (Menſchen, 
Thiere). b) (on) ernähren, füttern (mit). e) 
ſpeiſen, beköſtigen. 9. Cin irgend einem Zu— 
ſtande) erhalten, halten. 10. halten, ausüben, 
beobachten (Geſetze ꝛc.); halten, erfüllen (ein 
Verſprechen). 11. halten, beobachten (Faz 
ſten ꝛc.), feiern, begehen (ein Feſt). 12. Gt: 
was hüten, bewachen; aufmerken aur... 13. 
(irgend einen Zuſtand, Lauf, irgend eine 
Handlung ſortſetzen) halten, beobachten Still— 
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ren in .., zu. (gewoͤhnl. mit einem p. praes. 
z. B. to keep talking or reading); tren 
bleiben (einem Entſchluſſe ꝛc.). 14. Cin ſei— 
nem Dienſte haben) hatten (Bediente ꝛc.). 
15. halten, haben (einen Kaufladen ꝛc.). 16. 
halten, abhalten (eine Gerichtsſitzung)d, hal— 
ten (Hof). 17. für ſich behalten, in ſeinem 
Buſen verſchließen (Geheimniſſe ꝛc.). 

6. That I may know what keeps me 
here with you. Drypen. 8. b) He 
keeps his horses on oats or on hay. 
Wesster. 12. While the stars and 
course of heaven IT keep. DRYDEN. 

To keep a school, I. eine Schule uns 
terhalten. 2. (eine) Schule halten. To- house, 
1. Haus halten, hauſen. 2. das Haus huͤten 
(wegen Krankheit ꝛc.). To — the books, 
[Handel] die Bücher führen, die Rechnung 
führen. To - a good table, einen guten Tiſch 
führen. To — one's bed, one's room, das 
Bett, Zimmer hüten. To — time, [Muſ.] 
Takt halten. To — one's game, auf der 
Fährte bleiben, beſtändig nachſpüren. To — 
the field, 1, das Feld behaupten. 2. im Felde 
ſtehen (v. einer Armee). To — a way, 1. 
einen Weg nehmen. 2. auf einem Wege blei⸗ 
ben. He kept it a secret, er hielt es ge⸗ 
heim. To — counsel, geheim halten. To — 
one's self, ſich zurückhalten. To — place 
with. . ., ſeinen Sitz haben in... To- state, 
eine Stellung einnehmen. To — to one’s self, 
Etwas bei fic) behalten (nicht mittheilen). 
To — touch, fein Wort halten. To — one’s 
self dry, 1. ſich vor der Näſſe bewahren. 2. 
nüchtern bleiben. To — any one short of 
money, Einen kurz halten. To — lodgers, 
Zimmer zu vermiethen haben. To — one's 
eyes down, die Augen niederſchlagen. To — 
one's self (cleanly ete.), ſich (reinlich ꝛc.) 
halten. To — one’s temper, an ſich halten. 
To — one’s countenance, nicht aus der Fass 
jung kommen. To — the peace, Frieder 
halten, ſich ruhig verhalten, ruhig bleiben. 
To — at bay, hinhalten (Einen). To — 4 
great retinue, ein großes Gefolge haben. 
To — in one’s own hands, ſelbſt verwal⸗ 
ten. To — any one doing, at work, em- 
ployed, Einen fortwährend beſchäftigen. To 
— in suspense, im Zweifel laſſen (Einen). 
To - hungry, hungern laſſen. To — in re- 
pair, in guten Zuſtande erhalten. To — an 
army, a woman, ein Heer, ein Mädchen 
unterhalten. To — good hours, bad hours, 
frühe, ſpat nach Hauſe kommen. To — one's 
ground, Stand halten. To - company with.., 
1. Geſellſchaft, Umgang halten, umgehen 
(mit). 2. gehen mit Einem, Einen begleiten. 
To — good company, guten Umgang haben. 
To — any one company, Einem Geſellſchaft 
leiſten. — me advised, geben Sie mir von 
Zeit zu Zeit Nachricht. Accounts (are) kept 
in ., man rechnet nach ... 8 

To keep the wind, the luff, [Mar.] 
dicht beim Winde halten. To — the land 
aboard, das Land im Geſicht behalten. Keep 
her to! vom Winde abgehalten! To — the 
inside, [Wettrennen] nahe am Stricke bleiben. 

Te keep asunder, getrennt, von od. 
aus einander halten. [Seite ſchaffen. 

To keep away, 1, abhalten. 2. bei 

To keep back, I. zurückhalten. 2. vor⸗ 
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496 Fate, fir, fall. fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, cléud. Tube, tub, füll. thin, THis. 


KEE 


bewahren (vor). b) Einem Etwas vorent: 
halten, verſchweigen. 

To keep down, I. niederhalten, nieder⸗ 
drücken. 2. erniedrigen. 3. unterdrücken (eine 
Neigung ꝛc.). 4. [Handel] niedrig halten (den 
Preis einer Waare), niederdrücken. 

To keep from, 1. abhalten, zurückhal⸗ 
Ten (von); verhindern (zu kommen ꝛc.). 2. 
(Einem Etwas) vorenthalten, verbergen, ver— 
ſchweigen. 3. bewahren (vor), ſchützen (wor). 

To keep any one from any thing, 1. 
Einen verhindern, Etwas zu thun. 2. Ct: 
nem Etwas verſchweigen. To — any thing 
from auy one, I. Einem Etwas vorenthal- 
ten. 2. Einen hindern (an Etwas). 

To keepin, 1. inne halten, zurückhal— 
ten (damit Etwas nicht entſchlüpfe). 2. an 
ſich halten (den Athem). 3. für ſich behalten, 
verheimlichen. 4. einhalten, im Zaume hale 
ten, bändigen, kurz halten. 5. [Lypogr.] ein⸗ 
bringen. unterhalten. 

To keep in money, mit Geld verſehen, 

To keep off, 1, abhalten; abweiſen. 
2. abhalten, verhindern. 

To keep out, 1. nicht zulaſſen, nicht 
hereinlaſſen. 2. hüten, ſichern, ſchützen (vor), 
abhalten (Etwas). 3. [Typogr.] ausbringen. 
4. (of) Einem (Etwas) vorenthalten. 

To keep out of sight, verbergen. 

To keep to.., anhalten (zu). 

To keep under, 1. niederhalten. 2. + 
ay im Zaume halten, bezähmen (Leidenſchaf— 
ten). b) unterdrücken (die Wahrheit ꝛc.). e) 
(Einen) hart, kurz halten. 

To keep up, 1. aufrecht halten od. er- 
halten. 2. + a) in der Höhe halten, am Fal— 
len verhindern (Waarenpreiſe). b) behalten 
(ſeinen Ruf). e) unterhalten Leinen Brief— 
wechſel). d) erhalten; aufrecht erhalten (am 
Aufhören verhindern). e) halten, unter— 
ſtützen. 

To keep up money to the standard, 
das Geld nach dem Münzfuße ſchlagen. To 
—upa parade, großen Staat führen. A 
commodity keeps up its price, eine Waare 
bleibt im Preiſe. 

Heep, v. n. 1. (in irgend einem Zu— 
ſtande, an einem Orte bleiben) ſich halten, 
bleiben. 2. (dauern) ſich halten (v. Früch— 
ten ꝛc.). 3. ſich aufhalten, zoͤgern. 4. ſich 
aufhalten, wohnen. SHax. 5. * Sorge tra— 
gen für Etwas. 6. (fortfahren, nicht auf— 
hören (Etwas zu thun). f 

1. To keep in the house; to — before 
or behind, 2. Seek for winter’s use 
apples that will keep. WEBSTER. 

To keep close, 1. ſich einſchließen, ſich 
eingezogen halten, ſich zurückziehen. 2. ſich 
ſchließen. To — out of reach, ſich außer dem 
Bereich halten. To — well with, in gutem 
Einverſtändniſſe leben, bleiben (mit). To 
— fair with, gut ſtehen, auf einem guten 
Fuße ſtehen (mit). To — fair together, fic 
gut mit einander vertragen, gut mit einan— 
der auskommen. To — asunder, getrennt 
leben. To — aloof, l. ausweichen. 2. (from) 
Etwas ablehnen To — clear, den Verdacht 
von ſich entfernen. SHak. To — in favor 
with ., in Gunſt bleiben (bei). To — off, 
[Mar.] die offene See halten. To — aloof, 
Mar.] ſich oberhalb des Windes halten. 

To keep away, wegbleiben, fic) ent: 
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fernt halten; ſich davon machen. 

To keep back, zurückbleiben. 

To keep from,., wegbleiben, bleiben 
(aus), Etwas meiden, ſich einer Sache ent— 
halten. 

To keepin, zu Hauſe bleiben. 

To keep on, 1. fortfahren, bei Etwas 
bleiben. 2. fortſchreiten, vorwärts gehen. 

To keep out, 1, (of) fic) hüten (vor). 
2. draußen bleiben. 

To keep out of sight, ſich verbergen. 

To keep to, 1, halten an (einer Ge— 
wohnheit ꝛc.). 2. ſich halten an (eine Regel). 
3. bleiben bei deinem Worte ꝛc.). 

To keep up, 1. ſich erhalten, ſich auf— 
recht erhalten, ununterjocht bleiben. 2. auf— 
bleiben (nicht das Bett hüten müſſen). 3. [Han— 
del]! fic) behaupten (v. Preiſen). 

To keep up with. ., es Einem gleich 
thun, Schritt halten mit ... 

Heep, s. l. + der Gewahrſam, die 
Haft. 2. + die Hut, Oehut, Aufſicht, das 
Jemands Hut Anvertraute. 3. die Pflege, 
Für ſorge. 4. (der Stand, Zuſtand. 

To take keep of..., forgen für ... To 
earn one’s own —, fic) durchbringen. 

Meeper, keep’jr, 3. I. der Erhalter, 
Unterhalter. 2. der Behüter, Beſchützer. 3. 
Einer, der Etwas in Verwahrung hat, der 
Verwahrer, Bewahrer. 4. der Aufſeher, Waͤr— 
ter, Wächter, Hüter. 5. der Gefangenwär— 
ter. 6. der Förſter, Forſtaufſeher. 7. Einer, 
der (einen Kaufladen ꝛc.) hält, hat, (Zim⸗ 
mer ꝛc.) zu vermiethen, zu verleihen hat. 

Keeper of the mint or touch, der Münz⸗ 
wardein. — of the great seal, od. Lord —, 
[Engl.] der Großſiegelbewahrer. — of the 
privy seal, der geheime Siegelbewahrer. — 
of the king's conscience, [Engl.] ein dem 
Lord Großkanzler zukommender Titel. — of 
the game, der Wildaufſeher. — of the prison, 
der Stockmeiſter, Gefangenwärter. 

Eieepership, kéép'ürship, s. + 
das Aufſeheramt. 

La ceping, kéép‘ing, 3. 1. das Hal⸗ 
teu, die Verwahrung, Aufſicht; Beſchützung; 
Zurückhaltung ꝛic., ſ. Keep. 2. die Nah⸗ 
rung, das Futter. 3. [Mal.] die Haltung 
(ein einem Gemälde). 

To have good keeping, wohlgenährt 
od. gefüttert ſein. To have in —, 1. in Han: 
den haben. 2. unterhalten (Mädchen). 

IKeepsake, kéép‘sake, s. I. das 
(gegebene) Andenken. 2. das Taſchenbuch. 

IKeeve, keeve, Kee“ver) (fr. cuve) 
g. die Kufe; das Kühlfaß. [Karren ꝛc.). 

Eieeve, v. a. umſtürzen, umwerfen 

HKeffekil, kef'fékil, 3. [Mineralg.] 
die rürkiſche Pfeifenerde, der türkiſche Pfei— 
fenthon. [Fäßchen, Tönnchen. 

Heeg, keg, o kag, (fr. caque) s. das 

Hell, kel, s. I. die grüne Suppe (v. 
Kräutern). 2. [Anat.] a) die Darmhaut, 
Netzhaut. b) der Helm. 3. die Puppe von 
Raupen. B. Jonson, 4. der Deſtillirofen. 

Help, kelp, s. 1. [Bot.] das Salz⸗ 
kraut. 2. das Aſchenſalz. 

HKelpy, kel’pé, 3. [Oertl. u. S] ein 
Waſſergeiſt in Pferdsgeſtalt. 

Helson, kel’sun, ſ. Keelson. 

Helter, kél/tar, (dfn. kilter) 2. He 
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gehörig angekleidet. 2. er iſt nicht wohl auf. 

Melty, (ſchott.) fine of a bumper. 
Wake kelties mends, not to. 
drink fair cup-out in order to be 
fined in a bumper. 

Memb, kémb, (angelſ. cemban) v. a. 
* Fammen, ſ. Comb. 

Hembo, kem‘bé, ſ. Kimbo. 

Hemelin, kem ‘élin, (gr. keimelion) 
3. T der Braubottich. CHAUCER. 

Hemping, Oertl.] striving for 
victory, as reapers ona harvest 
field ete. [of straw. 

Hemple, (ſchott.) forty wisps 

Hien, ken, (w. ceniaw) v. a. f 1. er⸗ 
kennen, erſehen, gewahren, gewahr werden. 
Appisox. 2, kennen, wiſſen. SHAK. 

Hen, v. n. rund herum ſehen, ſpähen. 

Hien, s. die Sehweite, der Geſichtskreis. 

To keep within ken, im Geſichte behal⸗ 
ten. Within —, ſichtbar. Out of —, unſicht⸗ 
bar. That was out of the — of his facul- 
ties, das ging über ſeinen Horizont hinaus. 

Hen, 3. + die Hütte, das Haͤuschen. 

Hend, [ Oerti.] known. 

Hendal- green, kén‘dal- gréén, 
gs. eine Art zu Kendal verfertigten grünen 
Tuchs. Snax. [Kink. 

Henk, kénk, s. [Mar.] der Kink, f 

Hennel, kén‘nil, (fr. chenil, v. lat. 
canis) 3. 1. der Hundeſtall. 2. die Kuppel 
(Hunde), Hetze, Meute. 3. der Bau, die 
Höhle, Grube, das Loch (eines Fuchſes 2c.) 

Hennel, s. 1. die Goffe, Goſſenrinne. 
2. die Lache, Pfütze. 

Hennel-stone, der Ninnenſtein. 

Kennel, v. n. 1, in der Höhle, im 
Baue od. im Loche liegen (v. Füchſen ꝛc. ). 
2. f hauſen, wohnen (v. Menſchen). 

Kennel, v. a. in einem Hundeſtalle 
halten. 

Hennets, kén‘néts, s. pl. I. IInbſtr. ] 
eine Art groben Tuchs aus Wallis. 2. [Mar.] 
Klampen zum Belegen der Schoten. 

Hennin', (ſchott.) knowing; a 
little; a small matter. 

Henning, ken‘ning, «. die Seh⸗ 
weite; das Gewahren, Erkennen. 

Within my kenning, ſo weit ich ſehen, 
einſehen kann. 

Henspeckle, (ſchott.) well 
known; gazing- stock. 

Ik ent, (ſchott.) cudgel. 

Hentle, ken’tl, (w. cant) ſtatt quin- 
tal, s. [Handel] der Zentner. 

Hentledge, kent'lédje, (r. quin- 
telage) 3. [Mar.] Eiſenblöcke als Ballaſt. 

Heppen, kep’pn, v. a. verfappen, 
verhüllen. 

HKept, képt, praet. u. pp. v. Keep. 

Herb stone, kürb“stòne, ) 3. der 

IHKirb- stone, ö ſtei⸗ 
nerne Rand an Fußwegen, Brunnen rc. 

Merchief, kér'tshif, guſammengez. 
eoverchief) 3. + 1. das Kopftuch, Schleior⸗ 
tuch. 2. das Tuch, Halstuch. 

Herchiefed, ker‘tahift, Jadj. ver- 

HKerchieft, i ſchleiert, 
verhüllt gekleidet. 

HKerf, kerf, (angelſ. eyrf, ceorfan, 
cearfan; holl. kerf) s. die Kerbe, der Ein⸗ 


is not in —, 1, er ijt nicht bereit, fertig, nicht! ſchnitt. 
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Hermes, kér'méz, (arab. kirmiran) 
a. der (das) Kermes, die Kermesbeere, 
Schildlaus. 

Kermes- mineral, [Chem.] der mine: 
raliſche Kermes, Spießglaskermes. 

Hern, kérn, 3. 1. der irländiſche Fuß⸗ 
ſoldat, Fußgänger. 2. der irländiſche Bauer. 
3. lengl. Geſetze] der Landſtreicher. 

Hern, s. I. die Handmühle. 2. * das 
Butterfaß. 3. [Typogr.] die Signatur. 

Kern- milk. die Buttermilch. 

Kern, v. n. I. ſich kernen. 2. körnen. 

Hern, v. d. + mit Salz beſtreuen. 

HKern- baby, kern'-babde. s. ein 
mit Korn geſchmücktes Bild, das man beim 
Erntefeſte vor Schnittern herrrägt. 

Herne d, kérud, adj. [Typogr.] über⸗— 
haͤngend Buchſtabe). 

Hernel, ker’ nil, (augelſ. eyrneh s. 
1. [Bot.] der Kern (der Früchte). 2. (das 
Sunerite eines Körpers) der Kern. 3. der 
Tannzapfen. 4. pl. [Med.] die Drüſenge— 
ſchwulſt, Skropheln. 

Kernel of oats, das Haferkorn. — of a 
pineapple. die Pinie, das Pinnüßchen, der 
Pinienkern. 

Kernel- water, der Pfirſichbranntwein, 
Perſiko. —-wort, [Bot.] die Braunwurz. 

HKernel, v. x. firnen. 

HKernel, . a. befeſtigen. 

HKernelled, ker‘neld, (fr. erenele) 


Leibeigenen ꝛc.). Smax. d) - od. finger, 
der Klavis, die Taſte (am Klavier). e) 
(mandi. die Skala, das Syſtem von Guz 
tervallen, 6. [röm. -kath. Kirche] der Schlüſſel 
(päpſtliche Gewalt; Macht, loszuſprechen ꝛc.). 
7. das Felſenriff naye an der Oberfläche des 
Waſſers, die Sandbank. 
2. a; Calais is one of the keys of France. 
To be under lock and key, unter Schloß 
u. Niegel fein, unter Verſchluß fein. — of a 
press. der Schraubenſchlüſſel zu einer Preſſe. 
Keys bit, der Schlüſſelbart. —-chain, 
der Schlüſſelring. —eold, + leblos; eis: 
kalt. ey —-hole, das Schlüſſelloch. —- 
stone. J. [Maurer] der Schlußſtein, das 
Schloß. 2. der Deckſtein eines Kloaks; Rustic 
der rende Schlußſtein. 
Hey, s. [Bot.] das Kätzchen. 
Hey, (jr. quai) 3. der Kai, Damm. 
—-porters, Schauerleute, Arbeiter auf den 
Schiſſswerften. [Bühnengeld, die Kaiſpeſen. 
HMeyage, kelidje, 3. das Kaigeld, 
IA -d, heed, adj. I. mit Schlüſſeln 
verſehen (Werkzeug ꝛc.). 2. [Muſ.] in einen 
Schlüſſel geſetzt. die große Schaluppe. 
HA yle, kéle, (gr. keles) s. der Ever, 
Meys, kez, (fr. caies) s. pl. Gand: 
bänke, Klingen. 
IH lan, hiwn, 3. 1. [Tartarei] der 
Khan, Chan. 2. Türkei! der Khan, Han 
(eine öffentliche Herberge). 


Hid, kid. (dän. kid; ſchw. kid, kidling; 
w. cidws) 8. 1. die Zicke, das Zicklein, Bids 
chen. 2. das Bockleder. 3. (w. cidweln) das 
Neisbündel, das Bündel Ginſt u. Heidekraut, 

Kid- fox, das Füchslein. — leather, 
—-skin, das Bockleder, Zickelfell. -g loves, 
2. pl. bocklederne Handſchuhe. 

Mid, v. a. od. v. n. I. zickeln, Junge 
werfen. 2. zu Bündeln machen, in Bündel 
binden. machen, aufdecken. 

Hid,, (angelſ. cythan) v. a. * bekannt 

Hid, v. n. Schoten, Hülſen bekommen. 

Haid, v. a. aushöken. 

Midder, kid‘dir, s. I. der Korn⸗ 
wucherer, Kornjude, Aufkäufer. 2. der Hoͤker. 
3. der Wellenbinder. 

Middle, kid-dl, o kit“ti, nittelalt. 
kidellus) 8. eine Art Fiſchwehr. 

MAGNA CHARTA. 

Hiddow, kid-dò, . [Ornith.] das 
Taucherhuhn, die Tauchermeve. 

Hidling, kidlling, s. die junge Zicke. 

Hidnap, kid’nap, (gr. kidapheuo) 
v. a. ſtehlen (Kinder, Menſchen); Seelen 
verkauſen. 

Hidnapper, kid'näppür, 3. der 
Kinder-, Menſchendieb, Seelenverkäufer. 

Hidney, kid'né, (ſchw. qued und 
engl. nigh?) 3. 1. L Anat.] die Niere. 2. 
die Art, der Humor; das Gelichter. Snaxk. 
3.) der Bediente, Aufwärter. TATLER. 


adj. + mif Schießſcharten verſehen. Hihhanate, k än Ate, s. das Khanat.“ Kidney-bean, [Bot.] die Schmink⸗ 
Hernelly, kér'uile, adj. 1. kernig.“ Hiaug hs, (cchott.) anxiety. bohne, türkiſche Bohne. —-bean-tree, 
2. kernicht, kernartig. 3. voll von Skropheln.] Hibe, kyibe. (w. cibwe) s. die (auf- [Bot.] die Walderve. form, shape d, 
Hersey; kér“zé, (holl. kerzaai; fr. gebrochene) Froſtbeule. nierenartig. —-vetch, [Bot.] die wilde 


cariset) 3. [Indſtr.] der Kirſei, Kerſei (Art 
groben Wollenzeuges). ltzen, ausſchneiden. 

Herve, kérve, (carve) v. a. F ſchni⸗ 

Herver, kér“vär, 3. + der Schnitzer, 
Ausſchneider, Schneider. 

Hesl, kesh, O pp, v. Catch. 

HKestrel, kés‘tril, s. [Ornith.] der 
Wanneuweher. [fleece of wool. 

Het, (fdyott.) matted, hairy; a 

Ketch, ketsh, (fr. quaiche) s. [Mar.] 
der Kits (Art Fahrzeug). 

Bomb keteh, das Bombardirſchiff. 
dolt, eine Art Spiel im Triktrak. 

Metchup , ketsh’up, 6. eine Art 
Brühe, Lake. 

Kettle, két’tl, (angelſ. cetl, cetel, 
cytel; holl. ketel; dan. kedel) s. 1. der Ref: 
fel. 2. die Panke. 

Kettle drum, die Keſſelpauke. — 
drummer, der Pauker, Paukenſchläger. 
maker, der Keßler, Keſſelſchmied, Pfan— 
nenſchmied. 

Hettle-pins, két'tl-pinz, s. pl. 
die Kegel (zum Spielen). [Kreuzklampe. 

HKevel, kév‘vil, s. [Mar.] die Horne, 

Kevel- head, [Mar.] der Pöller. 

Hex, keéks, 3. l. der Schierling. 2. 
der Stengel der Kardendiſtel. 3. der duͤrre 
Stengel. 

HKey, ké, (angelſ. caeg) s. I. § der 
Schlüſſel (zum Auf- und Zuſchließen; zum 
Aufziehen einer Uhr ꝛc.). 2. + a) der Schlüͤſ⸗ 
fel. b) (of) der Schlüſſel (zu Etwas, um 
Etwas aufzufinden, zu erklären). 3. Maurer! 
der Schlußſtein. 4. die Schließe. 5. [Muſ.] 
a) — od. — note, der Schlüſſel. b) der] s. (verächtl. u. |) die Herztraute, Schachtel enden. sas adj. mürderiſch. der Killinit. 
Stimmhammer. Snak. c) + der Ton (eines | (ft. Weib). Hillinite, kilenit, 5. [Mineralg.] 
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Kibe- heels, [Roßarzneik.] Schrunden. 

Hibed, kyibd, adj. mit Froſtbeulen 

Kibed heels, erfrorene Ferſen. (behaftet. 

Hibsey, kib‘sé, (gr. kophines) 8. der 
Weidenkorb. 

Hiby, kyi/bé, adj. ſ. Kib e d. 

Hichel, kitsh“el, . O od. f der Kuchen. 

Hick, kik, (w. ciciaw; gr. kekio) 
v. a. mit dem Fuße ſtoßen, treten, ſchlagen, 
forttreiben; Einem Fußtritte geben. 

To kick any one down stairs, Einen 
—-|die Treppe hinunterſtoßen. To — any one 
out of a room, Einen mit Fußtritten zu 
einem Zimmer hinausjagen. To — up one's 
heels, 1. ſich bäumen, fic) ſperren. 2. 8 in 
die andere Welt hinübergehen, ſterben. To — 
up, © anfangen (Lärmen ꝛc.). 

Hick, v. n. 1. (mit dem Fuße) aus⸗ 
ſchlagen, hinten ausſchlagen (v. Pferden ꝛc.). 
2. t (at, against) ſich auflehnen (wider, 
gegen). 

Hick, s. 1. der Stoß, Fußſtoß, Fuß⸗ 
tritt. 2. pl. © die Hoſen. 3. © High —, die 
höchſte Mode. 4. pl. der Schierling. 5. © 

Kiek up, der Sprung. ſechs Pfennige. 

HKicker, kik kür, 3. l. ein Pferd, 
das ausſchlägt. 2. Einer, der Fußtritte, Fuß— 
ſtöße gibt. 

Mickshaw, kik’shiw, (verd. aus 
dem fr. quelque chose) s. 1. etwas Wun⸗ 
derliches, Närriſches, Seltſames. 2. das ſelt— 
ſame Ragout oder Gericht, Gemengſel. 

Hickshoe, kik shôò, 5. (verächtl.) 
der Tänzer, Springer, Hanswurſt. MILToN. 

Micksy-wicksy, kik’sé- wiksé, 


Bohne. —-wort, [Bot.] die Nabelpflanze, 
Hie, ke. ſ. Kine. [das Nabelkraut. 
Miffekill, kit fekh, ) s. [Mines 
HHKeffekill, kef’fekil, 5 neralg! «. 

der Meerſchaum. 

Hilder, kildür, s. [Ornith.] der 
langgeſchwaͤnzte Mornell. 

Hil, kil, choll. W.) s. das Flußbett, 
der Fluß. [chen (= 16 od. 18 Gallonen). 

HKilderkin, kil/dérkin, s. das Fäß⸗ 

Kill, kil, s. der Brennofen, ſ. Kiln 

Hill, (hoff. keel. keelen) v. a. 1. töd⸗ 

fen, ugnoringen. 2. [Fleiſcher] ſchlachten. 3. 

ta) tödten. b) (with) umbringen (durch). 

4. [Mar.] niederſchlagen (den Wind). 

4. A shower of rain kills the wind. 
WessTER. 
To kill with hunger, verhungern laſſen. 

To — one’s self, I. ſich umbringen. 2. ſich 

zu Tode arbeiten, o ſich zu Tode ſchaffen. To 

— one’s self with meditation, ſich zu Tode 

grübeln. lgrauweißliche Schiefer. 
Hillas, kil’ las, s. [Cornwallis] der 
Hillbuch, kil/buk, s. der Name 

eines guten Jagdhunds. lrene Kleid. 
HMill- cloth, kil’-kloth, s. das hä⸗ 
Hill-cow, kil’-kdi, s. © der Eiſen⸗ 
freſſer. (Art, Brachvogel in Amerika. 
Hilldee, ki, dé, s. [ Ornith.] eine 
HKill-devil, kil’-dévvl, 3. © der 
ſtärkſte Rum. 
Hiller, kil/lur, 3. der Tödter, Todts 
ſchläger, das, was roptet, umbringt. 
Milling, killing, s. I. das Umbrine 
gen; Schlachten. 2. [Waidmipr.] das Vers 
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Hillow, kil/ld, s. 1. eine ſchwͤrz⸗ 
liche Erdart. 2. [Oertl.] der Ruß. 
HKiln, kil, (angelſ. eyln) s. I. der 
Darrofen, die Darre, der Brennofen, Ofen. 
2. — od. brick-—, der Ziegelofen. 
Kiln to supply the planks, [ Schiff 
bau] der Kochflott. —-hole, das Ofenloch. 
Hiln-dry, kil‘dri, v. a. (im Ofen) 
darren, dörren. 
Hilo gramm, kil‘dgram, (fr. kilo 
gramme) s. (fr. Gewicht) das Kilogramm 
= 1000 Gramme). 
HKiloliter, kil/dletur, (fr. kilolitre) 
g. (fray. Maß) das Kiloliter (= 1000 Liter). 
Hiitlometer, kilom‘meétur, (fr. kilo- 
métre) s. (fr. Wegmaß) das Kilometer = 
1000 Meter). 
HKilt, kilt, s. [Schottl.] eine Art kur— 
zen Unterrocks, den die Bergbewohner tragen. 
HKilt, pp. v. Kill. 
üs 1b O, kim’bo, (Lcelt. eam) adj. 
BAiam BO, „krumm, gebogen. 
To set the tims 4 —, od. to —, die Arme 
in die Seite ſtemmen. Arms a —. unter— 
geſtemmte Arme. [den Strich. 
Büiszä- Lk EUA, kim“-k Am, adv. O wider 
Rü iner, ( I Derr.) 
Canter; § girl, 
EL ix, him/uel, s. der Suber tc. 
zum Giuſalzen. 

\ Baden, hin, (angelſ. cyn, eyun, cind, 
iv. eine; lat. genus; gr. genos) s. 
(durch Bande dee 
2 fee e 
3. der Ver⸗ 


a Young 


a gossip. 


gecyud; 
1. die Verwandtſchaft 
Blutes oder durch Heirath,. 
wandrſchaft, die Verwandten. 
wandte, die Verwandte. 
To be of kin to .., verwandt fein mit .. 
Is he any —to.., ijt er verwandt mit . 
He is no — of od. to . ., er iſt nicht mit... 
verwandt. Next of -, ein naher Verwandter. 
Hin, adj. l. verwandt. 2. t verwandt. 
Hin, als Endſilbe, chen; z. B. mani- 
kin, das Manuchen; Wilkin, Tom- 
I in', (ſchott.) kind. [kin ete. 
Hiimate, kin‘ate, s. [Chem.] china⸗ 
ſaures, fieberrindenſaures Salz. 
Hind, kyind, (angelſ. eyn, eynn) 
1. das Geſchlecht (der Thiere ꝛc.). 2. die 
Gattung, Art (w. Beredſamkeit, Muſik ꝛc.). 
3. (die Beſchaffenheit) die Art. 4. die (ge⸗ 
wiſſe) Art. 5. (der natüruche Zuſtand) die 
Natur (3. B. taxes paid in —, Steuern, die 
man in Natur (Natura) bezahlt). 6. (der 
natürliche Hang) die Natur. 7. f die Art, 
Weiſe. Bacon. 
3. Laws most perfect in their kind. 
BAKER. 4. He spoke with a — of scorn 


or contempt. WEBSTER. 


6. Some of you, on pure instinct ot 


nature, 
Ave led by kind t’admire your fellow 
creature. DRYDEN. 


Every kind of.., jederlei. Au odd — of 
affair, eine ſeltſame Geſchichte. In such a 
—, ſolchermaßen. To do one’s —, ſeiner 
Natur gemäß handeln. To grow out of — 
aus der Art ſchlagen. 

Kind, w. u. arm. cun; ir. ceann) 
ad). 1. gütig; freundlich, artig, liebreich (te., 
gegen). 2. gefällig. 3. + augenehm. 

Be so kind as to tell me ete., haben Sie 
die Güte, mir zu ſagen 1c. To send one’s — 


&-|cyning) . 


KIN 


wishes to. ., Einen freundlich gruͤßen laſſen. 

Kind-hearted, gutherzig. 

Hindle, kin‘dl, (w. eynneu; lat. 
accendo) v. a, I. T zünden, anzünden. 2. + 
a) entzünden, entflammen (den Zorn tc.). b) 
hetzen, aufmuntern, antreiben (Einen). Saax. 
3. + (angelſ. cennan) hervorbringen, er zeu⸗ 
gen. SHAK. 

Hindle, o. n. 1. zünden, fic) ent: 
zünden. 2. + |] entbrennen (vor Zorn). 

Kindle, v. u. Junge bringen (won 
Häſinnen ꝛc.). — Kindle d, trächtig. 

Kindler, kind/lur, s. Einer, der, 
das, was zündet, entzündet, entflammt, an— 
zündet, der Zünder, Entzünder. Kindlers 
of riot, Aufruhrſtifter. llich. Suak. 

Hindless, kylnd'lés, adj. unnatür⸗ 

IKA indliness, kyind‘lénés, 3. I. die 
Gütigkeir, Freundlichkeit. 2. die natürliche 
Beſchaffenheit, Natur (einer Sache), Art. 

Bdimdly, kyind’le, adj. 1. verwandt, 
gleichartig. 2. eigenthümlich, natürlich. 3. 7 
milde, ſanft (Regenſchauer ꝛc.). PRI OR. 

indy, adv. I. natürlich, gutartig, 
auf eine naturliche Art. 2. gütig, mit Güte. 
3. gut, artig, freundlich (aufnehmen ꝛc.). 

Yo receive Kindly, genehmigen. 

Hin dness, Kyind'ués, „die 
Sure, Gültigkeit; Artigkeit, Freundlichkeit; 
Gefälligkeit. 2. (die gütige, gefaaige Hand— 
tung) die Gütigteit, Gefalligteit Go.., für). 

Remember my kin ems 
pſehlen Sie mich ihm, aachen Sie ihm meine 
Empfehlung. 

Hired, Kin“ diéd, (angels. cynren) 
gy. l. die Verwandtſchaft (durch Bande des 
Blutes u. durch Hetrath). 2. die Verwandt— 
ſchaft, die Verwandten. 3. die Gleichartig— 
keit, Aehnlichkeit. (verwandt mit ... 

Of equal kindred to .., gleich nahe 

Prov. A great many kindred aud scarce 
a friend, viele Verwandte, wenig Freunde. 

HKindred, adj. verwandt, gleichartig. 

Hine; kyine, (vil. koeyen) * pl. v. 
Co w. 

Hing, king, (angel. eyng, cynig, 
1. der König. 2. [Spiel] a) der 
König, Kartenkönig. b) der König eim Schach— 
ſpiele). e) die Dame (im Damenſpiele). 3. 
pl. || die Bücher der Könige. 

King at arms, [Engl.] der Wappen⸗ 
könig, Wappenherold. — of the bean, der 
Bohnenkönig. A — or a beggar, o das große 
Loos oder Nichts. 

King- apple, der Königs-, Königinn⸗ 
apfel. —- bird, der Königsvogel. —-craft, 
(gewöhnl. J die Regierungskunſt, Herrſcher— 
kunſt. —-cup, [Bot.] der Hahnenfuß, dic 
Ranunkel. — fisher, ( Ornith.] der Kö⸗ 
nigsfiſcher. —-like, königlich. —-piece, 
-- post, [ Zimmerl.] die Giebelſpitze, Gie- 
belſaͤule. King’s-apple, der Herrenapfel 
(ſ. —- apple). —’s-bench, I. [Engl.] 
das Oberhofgericht. 2. [London] der Name 
eines Gefängniſſes. —'s-evil, die Drüſen— 
geſchwulſt, Skropheln. —'s-spear, [Bot.] 
die Goldwurz. —’s-plate, [ Wettr.] der 
königl. Preis von 100 Pfd. Sterling. — 
stone, der Engelfiſch. 

Hing, v. 4. 1. J mit einem Könige 
verſehen. 2. zum Könige machen. 3.1 Brettſp.] 
to — a man, qufdamen 


ness to him, 


KIS 


King' d, beherrſcht. SHAK. 

Hingdom, king’dim, s. I. das 
Königreich. 2. (die Einwohner eines König— 
reiches) das Königreich. 3. die oberſte Leis 
tung, Regierung. 4. [Naturg.] das Reich. 
5. das Reich, Gebiet. SRAR. 

The animal, vegetable and mineral 
kingdoms, das Thiers, Pflanzen- und 
Mineralreich. He is in his- , + ev iſt in 
ſeinem Elemente. 

Hingdomed, king'dümd, adj. 


ſtolz auf die koͤnigliche Gewalt. SHAK. 
Hiingless, kluges, adj. keinen 
König habend, ohne König. Byron: 


Hingling.king“ling, s. das Königlein. 

Hingly, king‘lé, adj. 1. (einem Ri: 
nige gehörig, angemeſſen; vortrefflich) Fbnigs 
lich. 2. königlich, monarchiſch; — govern- 
ment, das Koͤnigthum. [Könige. 

Hing ly, adv. königlich, nach Art der 

Hingship, king’ship, s. das König⸗ 
thum, die K Königswürde. 

Edimic, kin ik, adj. [Chem.] — acid, 
die Chinaſäure,, Fieberrindenſäure. 

Hiink, kink, (ſchw. kink; holl. id.) 
5. [Mar.] der Kink. 

Kink, v. n. [Mar.] kinken (d. h. Fal⸗ 
ten in ſich ſelbſt machen, v. Tauen). 

HMinkhaust, kinkchäst, s. tder Keuch⸗ 
huſten. [Kinogummi. 

Hino, ki‘nd, s. [Handel] Kino, das 

inrieck, (ſchott.) kingdom. 

HAins folk, kinz‘foke, s. * die Ver⸗ 
wandten, Verwandtſchaft. [wandte. 
HAinsmun, kinz‘man, s. der Bers 
EAimswormam, kinz’wamun, s 
die Verwandte. 

I intra, (ſchott.) country. Kin- 
tracooser, country stallion. 
Hip, kipe, s. die Neuſe, Fiſchreuſe. 
Hipe- hole, kipe’-hdle, s. das 
Grübchenſptel. ls ion; confusion. 
Hippage, ſchott.) violent pas- 
Kipper, kip’ pur, s. 1, der Lachs 
während oder nach der Laichzeit. 2. — oder 
— time, die Zeit, während welcher der 
achsſang unterſagt iſt. 3. der geräucherte 
Lachs. [ [Gehvttl.] die Kirche. 
MAirk, kérk, (angelſ. eyre, ciric) 4. 
Kir k- man, ein Mitglied der ſchottiſchen 
Kirche. — mote, eine Verſammlung der 
Pfarrleute zu einer Berathung. f 
Kirn, (ſchott.) the harvest sup- 
per; charn. 
Hirsten, 2 
HAirsen, 
IMKirtle, ker’tl, (angelf. cyrtel; ſchw. 
klortel) 3. 1. das Mieder, Wamms, die 
kurze Jacke. 2. ein Ballen Flachs (100 Pfd.). 
RBéirtled, ker'tld, adj. ein Mieder, 
Wamms tragend. 

Ia iss, kis, (angelſ. eyssan; ſchw. 
kyssa; dau kysser) v. a. I. F küſſen. 2. 2 
a) (leicht berühren) küſſen. b) (freundlich bes 
handeln) küſſen. Suk. 

To kiss the cup, nippen. To — one's 
hands to .., Einem Kußhände zuwerfen. 

Prov. To kiss the hare's foot, das 
Nachteſſen, Mittagseſſen verfehlen. 

Hiss, s. der Kuß. 

Hearty kiss, der derbe, ſchallende Kuß, 
(der Schmatz. Treacherous -, der Judaskuß. 


(ſchott. ) to christen 


Fate, far, fall. fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil. cloud. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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Hisser, kis“sdr, s. der Riiffende, Gi: 
ner, der oft küßt. 
Hissing, kissing, s. das Küſſen. 


KNA 


Kiv’ering, s. die Decke. 
H lick, klik, (ſtatt clack) v. u. I. a) 
raſſeln, klappern. b) picken (wie eine Uhr). 


Kissing of the pope's toe, der Fußkuß. 2. an der Ladenthür auf Kunden paſſen. 


Kissing-comfits, 3. pl. durchdüftete 
Zuckerpflaumen oder Zuckerkörner. Suak. —- 
zrust, [Kochk.] der Kleberanft (am Brode). 

Kist, kist, 3. + die Kiſte (. Chest). 

Hit, kit, (Abkürzung v. Christopher 
a. Christian) 8. Chriſtoph, Chriſtian. 

HKit, Gholl. kit) s. 1. die große Flaſche. 
2. das Lachs-, Fiſchfäßchen. 3. der Milch— 
eimer. 4. die Stockfiedel, Stockgeige, Sack— 
geige. 5. [Oertl.] das Ganze; jo viel ein 
Mann tragen kann) die Laſt. 

Hit, s. die Bekanntſchaft. 

He is neither kit nor kin to me, er geht 
mich von Haut und Haar Nichts an. He 
has neither — nor kin, er hat weder Kind 
noch Kegel. 

Hit-cat, kitkat, s. 1. eine Geſell⸗ 
ſchaft in London, zu welcher Addiſon und 
Steele gehörten (ſo genannt v. Christopher 
Car, der den Mitgliedern mit Hammels— 
paſteten aufwartete). 2. das Bruſtſtück, Bruſt— 
bild ein dem Geſellſchaftsſagle). Topp. 

Hitchen, kitsh‘in, (angelſ. eycene) 
s. 1. die Küche. 2. die Kombüſe, SGdhiffs- 
küche. 3. ein Küchengeſchirr, um Fleiſch zu 
braten. 4. irgend Etwas, was man mit 
Brod eſſen, und das als Suppe, Brühe ꝛc. 
dienen kann. 

Kitchen- boy, der Küchenjunge 
furniture, —-tackling, das Küchen⸗ 
geräth. - fee, [Oertl.] das Bratenfett. —- 
garden, der Küchengarten; — quarters, 
die Gemüſebeete. —- maid, die Küchenmagd. 
—-physick, die Küchenarzenei (d. h. gut 
zubereitetes Fleiſch). — stuff, das Braten— 
fett. —- wench, die Küchenmagd, das 
Küchenmenſch. —- work, die Küchenarbeit. 

Hite, kyite, (angelſ. eyta) 8. I. (auch 
glide) die Weihe, Hühnerweihe. 2. f der Geier 
(raubſüchtige Menſch). Suan. 3. der (pa: 
p erne) Drache (auch paper - kite). 4. pl. ( 
[Handel] Keller-, Baſtardwechſel. 

Kite- fish, [Ichthyol.] der Hochflieger. 
— foot; eine Art Tabak, der gelbe Tabak. 
—’s-foot, [Bot.] das Habichtskraut, der 
Buchkohl. 

Hite, s. [nördl. Engl.] der Bauch. 

Wit-floor, kit/-flore, s. [Min.] eine 
beſondere Schicht in Kohlengruben. 

Waitin, kit, 8. * die Bekanntſchaft, 
Verwandtſchaft. 

Hit-Kay, kit-kKA, ) s. das Kätzchen 

Hit-Key, kit ke, Fe dee 

Hitling, kit“ling, s. I. (ehemals) das 
Junge von Thieren. 2. Get) die Kitze, das 
Kätzchen. 

Hitten, kit‘tn, (oll. katje) s. das 
Kätzchen, Kitzlein, die Kitze, junge Katze. 

Hitten, v. n. kätzeln, junge Katzen 
werfen. CTnith.] die isländiſche Meve. 

Hittiwake, kit‘téwake, s. [Drs 

Hittle, kit‘tl, v. a. + kitzeln. 

Mitty, kit'té, (Abkürzg. für Catha- 
rine) s. Käthe, Käthchen. 

Hiuttle , ({dott.) to cuddle. 

Hive, kive, (fr. cuve) 3. die Kuſe, 
der Bottich; die Milchgelte, der Eimer. 

Hiver, kl, ür, o ſtatt Cover. — 


H lick, v. a. [Schottl.] 1. wegmauſen, 
wegſtibitzen. 2. aufſchnappen. 

Klick, s. © der Schlag, Streich. 

Hlicker, Klik ür, s. der Ladenpaſſer, 
Einer, der an der Ladenthür auf Kunden 
paßt. 

Hlinkets, klin’kéts, (v. fr. cliquet 2) 
s. pl. [Geftungso.] die Pförtchen durch die 
Palliſaden. (Bandfiſch. 

Hilipfish, klip‘fish, s. der Klipp⸗, 

Hnab, nab, (poll. knappen) v. 4. 
knappern, kauen (an Etwas), Etwas zer— 
beißen. [nagen (an Etwas). 

Hnabble, nab“bl, v. n. gnabbern, 

Hnack, nak, s. 1. das Spielzeug, 
Spielwerk, die Spielſache. Suan. 2. der Griff, 
Kunſtgriff, Handgriff; die Fertigkeit, Geſchick— 
lichkeit (in Etwas). 3. (der liſtige Streich) 
der Handgriff, Griff, Schelmenſtreich. 

To have a knack at . ., Leichtigkeit has 
ben, ſtark fein in .., ausgelernt fein auf... 

Knacll, (nacken) v. u. + 1. knacken. 
2. + affektirt, zierlich reden. — v. a. knacken, 
aufknacken (Nüſſe). 

Hnacker, nak‘kir, s. 1. der Spiel⸗ 
zeugmacher. 2. der Knacker. 3. der Nuß— 
knacker. 4. + dev Seiler. 5. + der Kummet— 
macher. 6. 0 das Pferd eines Kohlenhäudlers. 

Hnachky, nak‘ke, adj. fnackerig. 

Hnag, nag, (din. knag; ſchw. knagg; 
ir, enag) s. 1, der Knoten, Knorren, Aſt, 
Knaſt eim Holze). 2. das Knie (um Etwas 
daran zu hangen). 3. das Stirnende am Gee 
weihe (des Hirſches). 4. O der Höcker. 

Hnagginess, näg'genés, 4. das 
Knotige, Aeſtige, Knorrige. 

Hnaggy, nag’gée, adj. 1. knorrig, 
äſtig, knotig. 2. + ſcharfe Säfte habend; uͤbel— 
gelaunt. 

Hnap, nap, (angelf. enaep; w. enap) 
s. + 1. der Höcker. — of ground, der Hügel. 
2. die Spitze, der Gipfel (eines Hügels). 

Knap- bottle, [Bot.] die Klapperroſe, 
Klatſchroſe. weed, ( Bot.] die Flocken⸗ 
blume; silver — weed, die Papierblume. 

Kinap, v. a. T 1. knappen, knacken; 
to — in sunder, entzwei brechen 2. zuſam— 
menklappen, zuſammenkneipen. 

Hinap, v. n. 1. knappen, klappen, 
knacken. 2. (at) ſchnappen (nach). 3. in) 
einklappen. 4. [Oertl.] ſchön reden wollen, 
ohne zu wiſſen wie. 

Hnappin, (ſchott.) der Steinſchlägel. 

Hnappisl, näp'pish, adj. grämlich, 
verdrießlich. 

Hnapple, näp'pl, v. u. gnabbeln, 
nagen. — v. à. abweiden, abfreſſen. 

Hnappy, näp'pé, adj. höckerig, un: 
eben, knorrig. lſack, Knappſack, Torniſter. 

Hnapsack, näp“säk, s. der Schnapp⸗ 

Haar, nar, s. der Knorren, Knorz, 
Aſt (im Holze). — Knar “led, adj. fnotig, 
äſtig. — Knar‘ry, «adj. äſtig, knorrig, 
knorzig. 

Hnave, nave, (angelſ. enapa, enafa; 
dan. knab; holl. knaap) 3. 1. * der Burſche, 
Knabe, Bube. 2. * der Knappe; Knecht, 
Diener. DVDR 3, der Bube, Schelm, 


KNI 


Schurke, Spitzbube. 4. [Kartenſp.] der Bube, 
Unter, Untere. 5. 1ſchott.] der Müllerknecht. 

Beggarly knave, der Lumpenhund. The 
— out of doors, das Kämmerchenſpiel. 

Knave-child, + der Bube, Knabe. ~- 
bairn, [ſchott.] der Knabe. 

Knavery, na‘vire, . I. die Bü⸗ 
berei, Schelmerei, Schurkerei, Unredlichkeit 
in Handehu Wandel, der Halunken-, Schur— 
kenſtreich. 2. loſe Streiche, Poſſen. 

Kinaveship, (ſchott.) der dem Mül⸗ 
lerknechte zukommende Müllerlohn. 

Hnavisla, na‘vish, adj. I. bübiſch, 
ſpitzbübiſch, ſchelmiſch, betrüglich. 2. loſe, 
ſchalkhaft. (Schurken-, Schelmenſtreich. 

Knavish trick, das Bubenſtück, der 

Hnavishly, na‘vishle, adv. I. bü⸗ 
biſch, ſpitzbübiſch. 2. loſe. 

Hnavishness, na‘vishnés, 6. die 
Büberei, Schurkerei. 

Hnawel, naw/él, s. eine Pflanzenart. 

Hnead, need, v. a. 1. F kneten. 2. 
(mit up) verkneten. 3. + verſchmelzen. 

Hneader, néé dür, s. der Kneter, 
Knetende. 

Hneading, néeé‘ding, s. das Kneten. 

Kneading-trough, der Backtrog. 

Hinebelite, neb‘élite, s. [ Mine⸗ 
ralg.] der Knebelit. 

Knee, nee, (angelſ. eneow; holl. u. 
deutſch Knie; ſchw. kun; dain. knae; lat. 
geuu; ſauskr. jauu; gr. gony; fr. genou) 
6. 1. [Anat.] das Knie. 2. ( Schiffbauk.] 
das Knie, Knieholz, Krummholz. 3. [Bot.] 
der Abſatz, Knoten. 

Hanging- knees, IL Mar.] die Stech⸗ 
knie. Transom- knees, die Heckknie 
Dagger- knees, verkehrte Knie. Lodg 
ing- knees, Winkelknie. 

To bow the knees to.., die Knie beu⸗ 
gen, niederknien vor... 

Knee-band, das Knieband. —-buck 
le, die Knieſchnalle. —-crooking, une 
terwürfig. Suak. —-deep, knietief. 
grass, [Bot.] das Knotengras. —-high, 
kniehoch. —-holly, —-holm, Bot.] der 
Mäuſedorn. — pan, [Anat.!] die Knieſchei⸗ 
be. — string, das Knie-, Strumpfband. 
— timber, das Knieholz. —- tribute, 
die Kniebeugung, lerflehen, anflehen. Suna. 

Hinee, v. d. + kniend, auf den Knien 

Hneed, need, adj. I. (in Zuſammen— 
ſetzungen) Knie habend. 2. Bot.] knotig. 

In- kneed, mit einwärts gebogenen 
Knien; out-kneed, mit auswärts gebo— 
genen Knien. 

Hneel, neel, (Holl. knielen) (+ praet. 
u pp. knelt, ſonſt regelm.) v. u. knien. 

To kneel down (to), niederknien wor). 

Hneeler, néél'ür, s. der Kniende. 

Huneeling, nééling, s. [Ichthyol.] 
der Rothſchär, Klippfiſch. 

Hnell, nel, (angelſ. enyll, euyllan; 
w. enul) s. I. der Glockenſchlag, das Glocken⸗ 
geläut, der Glockenſchall. 2. (beſond.) die 
Todtenglocke, das Geläut, der Schall der 
Todtenglocke. 

Hnevelled,)!Sert(.] mit den Fäu⸗ 

Nevelled, 5 {ten geſchlagen. 

HK new, nu, praet. v. Know. 

Minick, nik, v. n. o knacken; kmr⸗ 
ſchen. — Kniek“er, s. das Schuippchen. — 
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KNI 


Knick-knack, s. o das Spielzeug. — 
Knick-knacketa’‘rian, 3. O Il. der 
Puppenkrämer. 2. der Tändler. 

Hnife, nife, (angelſ. enif; din. kniv; 
ſchw. knif; fr. canif; Kneif) pl. knives, s. 
1, das Meſſer. 2. das Schwert, der Dolch. 

Paring-knive, 1. [ Buchbind.] das 
Abſchärfmeſſer. 2. [Schuhm.] der Kneif (auch 
cutting-—); [Gerber] das Gerbermeſſer. 
Pruning -, das Gartenmeſſer. Head, 
[Gerber] das Ausfleiſchmeſſer. Chopping- 
—, 1. JL Fleiſcher] das Hackmeſſer. 2. (Licht: 
zieh.] das Stückel-, Schneidemeſſer. Cur- 
rier’s-—, das Putzmeſſer. Table, das 
Tiſchmeſſer. Dough-—, [Bäcker] das Teig⸗ 
meſſer. 

Hniglit, nite, (angelſ. cniht, eneoht; 
ir, eniocht; Knecht; holl. knegt; ſchw. 
knecht; dan. knegt) s. 1, [ Mittelalt.] der 
Nitter. 2. [Mod. Engl.] der Ritter (ein 
Adeliger, der den Titel Sir führt. 3. der 
Ritter (eines Ordens). 4. der Streiter, Käm⸗ 
pfer. DRA TOR. 5. * der Bediente. 6. Schach⸗ 
ſp.] der Springer. 7. [Mar.] a) das Eſels⸗ 
haupt. b) die Kardeelknechte. e) die Bätinge 
an den Bratſpielenden. 

Knight of the shire, [Engl.] der Graf: 
ſchaftsabgeordnete (als Parlamentsmitglied). 
— of the garter, of the bath, der Nitter 
vom blauen Hoſenbande, vom Badorden. 
- of the post, 1. der falſche Zeuge. 2. der 
Ritter vom Prangerorden. Knight’s ser- 
vice, der Ritterdienſt. Knight's court, 
das Rittergericht. Knight’s fee, I. [Feu- 
dalr.] das Rittererbe. 2. die Nitterſteuer. 
— of the blade, der Eiſenfreſſer. — of the 
thimble or of the shears, © der Schneider. 

Knight-errant, der irrende, fahrende 
Nitter. —- errantry, die fahrende Mitters 
ſchaft. —-heads, 8. pl. [Mar.] die Bug: 
ſtücke dicht am Vorſteven. - marshal, der 
Hofmarſchall. —-service, [Feudalr.] der 
Ritterdienft; lands held by —, das Ritter⸗ 
lehen. —’s-cross, [Bot.] der Scharlei, 
das Nitterkreuz. 

Hnight, v. a. zum Ritter ſchlagen. 

Hnighthood, nite“hüd, s. die Rit: 
terwürde, Ritterſchaft; der Nitterorden. 

Hnightless, nite‘lés, adj. * unvit: 
terlich. [Ritterpflichten. Spenser. 

Hnightliness, nite‘lénes, 8. die 

Munightly, nite“le, adj. u. adv. rit: 
terlich. 

Hnit, nit, (angelſ. enyttan; ſchw. knyta; 
dan. knytter) praet. u. pp. knit u. knitted, 
w. a. 1. F knütten, ſtricken (Strümpfe ꝛc.). 
2. F knüpfen; binden. 3. (up) F a) aufknü— 
pfen. b) 1 entwirren. 4. t a) verknüpfen, 
verbinden, binden, vereinigen (geiſtig). b) 
vereinigen (die Knochen ꝛc.). 

4. b) Nature cannot — the bones, while the 
parts are under a discharge. WIsEMAN. 

To knit the brows, die Stirne runzein. 
To — together, mit einander verknüpfen, 
verbinden. To - friendship with. ., Freund⸗ 
ſchaft knüpfen, ſchließen mit... To — fast 
(a vein), (eine Ader) verbinden. 

Hnit, v. n. 1. ſtricken. 2. + ſich ver⸗ 
einigen (v. Knochen ꝛc.). webe. 

Hnit, s. + das Geſtrick, Gewirk, Ge⸗ 

Knit-back, I Bot.] die Wallwurz. —- 
work, das Strickwerk, die geſtrickte Arbeit. 
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Hnittable, nit‘tabl, adj.+ ſtrickbar, 
knüpfbar, geknüttet, geknüpft werden kön— 
nend. [Wirker, die Strickerinn, Wirkerinn. 

HKnitter, nit'tür, 3. der Stricker, 

Frame-work-knitter, der Strumpf⸗ 
wirker. (die Verknüpfung. Wor rox. 

Knitting, nit‘ting, s. das Knüpfen; 

Knitting-needle, die Stricknadel. 
—-sheath, die Strickſcheide. 

Hnittle, niv‘tl, 3. I. die Schnur an 
Beuteln. 2. [Mar.] das Sorrtau, die Knuttel. 

Hnob, nob, (angelj. enaep; w. enwb, 
enwpa; holl. knoop; ſchw. knopp; dan. 
knop, knub, knap) s. 1. (die Erhöhung auf 
einem Körper) der Knopf. 2. der Knorren, 
Knoten (am Holze). 3. die Quaſte, Troddel 
(auf Mützen). (wachſen. 

Hnob, v. n. Knoten anſetzen, knorrig 

Hnobbed, nobd, adj. 1. mit Knö⸗ 
pfen beſetzt, voll von Knöpfen, Fnbpfig. 2 
knotig, knorrig. Knotige, Knöpfige. 

Hnobbimess, noéb‘bénés, 3. das 

Hnobby, nob’bé, adj. I. Fnöpfig. 2. 
knotig, knorrig. 3. + köpfiſch Hartnäckigkeit). 

Hnock, nok, (angelj. cnucian; w. 
enociaw; ſchw. knacka) v. u. 1, (mit Et⸗ 
was Dickem od. Schwerem ſchlagen) klopfen. 
2. (at) klopfen, pochen (an die Thür ꝛc.). 3. 
(against) F a) ſchlagen, prallen, ſtoßen (an). 
b) 4 to — against one's heart, Einem an 
das Herz gehen. SHak. 

To knock down for (a song etc.), durch 
einen Schlag das Zeichen geben zu .., auf— 
hämmern ju... To — off, abbrechen (im 
Reden). To — under, ſich überwunden geben, 
ſich ergeben. To — under the table, den 
Kürzern ziehen. To — up, aufprallen. 

Hnock, v. a. 1. flopfen, ſtoßen, ſchla⸗ 
gen (against, an). 2. klopfen, pochen (an 
eine Thur). 

To k no ek the head against (a post etc.), 
mit dem Kopfe ſtoßen, ſchlagen an... To — 
on the head, todtſchlagen. 

To knock dow, I. niederſchlagen, zu 
Boden ſchlagen od. ſtrecken. 2. t (to) Einem 
Etwas zuſchlagen (in Verſteigerungen). 

To knock in, einſchlagen. 

To knock off, 1. abſchlagen, Ketten) 
ſprengen. 2. (Einem Etwas) zuſchlagen (bei 
Verſteigerungen); (daher) 3. o losſchlagen 
(Waaren ꝛc.). Uſchlagen. 

To knock out, F ausſchlagen, heraus— 

To knock out any one’s brains, Giz 
nem die Hirnſchale (0 das Hirn) einſchlagen. 
To — out of joint, ungeſchickt vortragen 
(einen Witz ꝛc.). matten, erſchöpfen. 

To knock up, 1 aufklopſen. 2. 0 ab⸗ 

To knock upon . ſchlagen auf . 

To knock together, an einander⸗ 
ſtoßen. 

Hmock, 3. 1. der Schlag, Stoß, 
Klopf. 2. der Klopf, Poch (an die Thüre). 

HKnocker, nok’kur, 5. 1. Einer, 
der klopft, zu Boden ſchlaͤgt, der Klopfer, 
Schläger. 2. (der Thürhammer) der Klopfer. 

Knocking, nk klug, 3. das Ge: 
poche, Geklopfe, die Pocherei. 

Knocking- mill, die Stampfmühle. 
I noll, nole, (angelſ. enyllan) v. a 
(bejond. bei Begräbniſſen) läuten. Smax. — 
v. u. läuten. Suk. 

Hnoll, (angelſ. cnoll; ſchw. knyl, 


1 


knöteln. 
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knol; w. enol) s. die Spitze, der Gipfel ets 
nes Hügels; (gewöhnl.) der kleine runde His 
gel, Erdhügel, Höcker. 
Hnoller, ndle’ ar, s. der Lauter. 
Hnolster, nOl’stur, 3. die Holzwanze. 
Hnop, nop, (ft. knap od. nob) s. der 
Knopf; die Knoſpe (an Blumen). 
Gold-knops, die Nanunkel. knöpft. 
Hnopped, nop‘ped, adj. Endpfig, gest 
Hnot, not, (angelſ. enotta; holl. knot; 
ſchw. knota; lat. nodus) 3. 1, der Knoten 
(am Faden). 2. der Knoten, Knorren, Aft 
(im Holze). 3. das Knötchen, Klümpchen ein 
der Wolle ꝛc.). 4. die Schleife. 5. [Bot.] a) 
der Knoten. b) das Auge, die Knoſpe. 6. 
das Achſelband, die Achſeltroddel. 7. a) die 


Verſchlingung, verſchlungene Verzierung, der, 


verſchlungene Zierath. b) — to one’s signa- 
ture, die Paraphe. 8. 1 a) die (eheliche 2c.) 
Verbindung, das Band 5) die Geſellſchaft, 
Bande, der Trupp, die Sruppe (Perſonen, 
Figuren ꝛc.). e) der Haufe, Klumpen, Bund, 
das Bündel, Bündchen (Faden, Wolle, Sei⸗ 
de ꝛc.). d) (die Schwierigkeit) der Knoten. 
e) (die Verwickelung) der Knoten (in einem 
Schauſpiele ꝛc.). 9. [Mar.] a) (der Knoten) 
der Stich. b) der Knopf, die Meile, See⸗ 
meile (z. B. to go or to run eight knots 
an hour, acht Knoͤpfe laufen). 

Running knot, die Schlinge, Schleife. 
To involve in knots, in einander verſchlin⸗ 
gen. Bowling-, [Mar.] der Leibknoten. 
Overhan d-, [Mar.] der Sackſtich. Co un- 
tryman's-—, [Mar.] das Schott. Garden 
with knots, ein Garten mit verſchlunge— 
nen Beeten. Garden-knots, verſchlun⸗ 
gene Gartenzierathen. 

Prov. To seek a knot in a bulrush, 
Schwierigkeiten erheben, wo keine zu ſuchen 
ſind. 

Knot-berry, Bot.] die Berghimbeere, 
der Berghimbeerbaum, die Kratzbeere. 
grass, [L Bot.] der Knöterich, Ackerſpargel, 
das Tenngras. 

Himot, v. a. I. f knoten; knüpfen. 2. 
t a) verwickeln, verwirren. b) verbinden, 
verknüpfen. 

Hinot, v. n. 1. [Bot.] a) Knoten bes 
kommen, ſchoſſen. b) Augen bekommen, aus⸗ 
ſchlagen. 2. (Knoten zu Franzen verfertigen) 
[Strandlaufer. 

Hnot, s. [ Drnith. J] der isländiſche 

Hnotless, nöt“lès, adj. I. I Bot.] kno⸗ 
tenlos. 2. + frei von Hinderniſſen. 

Hnotted, not'téd, adj. I.  fnotig, 
knorrig. Drxpen. 2, + verſchlungene Figure 
habend, mit verſchlungenen Zierathen. Sak. 

Hnottiness, not’ tenes, 3. I. F das 
Knotige, Knorrige, Aeſtige. 2. + das Schwie⸗ 
rige, Verwickelte, die Schwierigkeit. 

Knotty, not‘te, adj. I. knotig, knor⸗ 
rig, äſtig (Holz). 2. k a) rauh, hart. b) 
ſchwierig, verwickelt. [Knute. 

Hnout, nöüt, 3. Lruſſ. Strafe] die 

Know, no, (angelſ. cnawan; lat. 
nosco; gr. gignosco; ruſſ. znayu) praet. 
knew; pp. known, v. a. 1, wiſſen. 2. (from) 
unterſcheiden (von). 3. erkennen, kennen 
„(eine Perſon). 4. (Einem nicht fremd ſein) 
kennen. 5. erkennen (ein Weib), ihr fleiſch⸗ 
lich beiwohnen. 6. unter ſuchen. Suk. 7. 
anerkennen. Swak, 


‘ 
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Fate. für. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nô, möô ve, nör, got, dil, clddd. 
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2 We know a fixed star from a planet 
by its twinkling. To — one man from 
another. 4. This man is well known 
to us, wir kennen dieſen Mann gut. 

WEBSTER. 

Know all men by these presents etc.. 
kund und zu wiſſen fei hiermit rc. To make 
known, bekannt machen, melden, anzeigen, 
zu wiſſen thun. To — any one by sight, 
Einen von Perſon, von Geſicht kennen. To 
make one's self known, ſich zum Gerede 
machen. To come to —, erfahren. To let 
any one —, Einen wiſſen laſſen, Einem zu 
wiſſen thun. To — one's self, 1. ſich ſelbſt 
kennen. 2. ſich fühlen. To — asunder, + un⸗ 
terſcheiden. When we are traitors and do 
not — ourselves, wenn wir als Verräther be- 
trachtet werden und doch von Schuld ganz 
fret ſind. SHAK. 

Prov. He is better known than trusted, 
man kennt ihn fo gut, daß man ihm nicht 
traut. 

Hnow, v. u. I. wiſſen (bisw. mit of, 
auch for, von). 2. (of) (erfahren) wiſſen 
on), Snak. 3. (of) unterſuchen, erwägen; 
bedenken (Etwas), Kenntniß nehmen (von). 
4. bekannt werden, ſich kennen lernen. Snak. 

Be not you known of it, thu’, als wenn 
du Nichts von der Sache wüßteſt. Snak. 

Mnowable, né/abl, adj. fennbar, 
erkennbar, kenntlich. [Hügel. 

Hnowe, (jdott.) ein kleiner, runder 

Hinower, nour, s. der Kenner, 
Wiſſende. 

Hnowing, nding, adj. 1, kundig; 
(in) erfabren, bewandert, geſchickt Cin). 2. 
ſich bewußt, einſichtig. BLACKMORE. 

A knowing one, (lein ausgelernter, 
durchtriebener Kerl. Not —, unwiſſend. 

Hnowing, s. die Kenntniß. Suak. 

Faculty of knowing, das Erkenntniß— 
vermögen. Not worth —, nicht werth, daß 
man es weiß. 

HKnowingly, nôlinglè, adv. 1. mit 
Kenntniß, geſchickt. 2. wiſſentlich, vorſaͤtzlich 
(beleidigen ꝛc.). 

Hnowledge, nöl'ledje, nd‘lédje, 
a. J. § die Keuntniß. 2. die Kenntuiß, Kunz 
de (( Notiz; Auskunft). 3. die Keuntniß, 
Wiſſenſchaft, das Wiſſen. 4. die Bekannt— 
ſchaft (mit einer Perſon, einer Sache). 5 
(of) die Erfahrenheit (in). 6. die Erkennt⸗ 
nif. Sipney. 7. das fleiſchliche) Erkennen 
(eines Weibes), die Beiwohnung. 

To have knowledge of. ., vertraut 
ſein mit... To take — of.., ſich beküm⸗ 
mern (um), Kunde nehmen (von). To get 
the — of. ., to come to the — of.., Etwas 
erfahren. To my —, meines Wiſſens, fo viel 
ich weiß. Without my — ohne mein Wiſſen. 
Men of deep —, grundgelehrte Leute. Men 
without —, unwiſſende Menſchen. To have 
a carnal — of. ., (ein Weib) fleiſchlich er— 
kennen. [bekennen. 

ja nowledge, v. a. J anerkennen, 

Knoumn; none, pp. v. know; ver: 
zangen (Sorgen). fi Suak. 

Hinub, nub, Qo. a. + knüffeln, 

Binubble, nüb'bl, knuffen. 

To- one's chops, Einem Kopfnüſſe geben. 

HMnuckle, nük kl, (angeiſ. euuel; 
hell. kneukel; w. cnuc) 3. 1, L Anat.] der 
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Kubchel. 2. der Kniebug, das Knieſtüͤck (von 
einem Kalbe). 3. + l Bot.] das Gelenk, der 
Abſatz. 4. die Buckel (an Büchern ꝛc.). 
Knuckle-dabs, —-confounders, 
od. ) die Handkrauſen. 
Ianuckle, v. u. ſich ducken, ſich 
bücken; (down) fic) unterwerſen, nachgeben. 
Hnuchkled, nük“kId, adj. gelenkig, 
mit Gelenken od. Knöcheln. lenzer. 
Hnuff, nüf, s. + der Bengel, Faul⸗ 
HKntr, vir, “ s. I. der Knorren; 
Hnurl, ourl, „Knorz. 2. (ſchott.) der 
Knorz, Zwerg. 
Hnurled, nuͤr ld, adj. knorrig, aftig. 
Hinurly, nur Ve, 
Hinurry, mur’ re. 
Woba, ko’ ba, s. [Zool.] der Rob, 
Lervi. 
Mock, kok, s. Min.] die Klippe. 
Hollyrite, koi lerite, gr. kollyrion) 
2. [Mineralg.] der Kollyrit. 
HKommanic, köm'mänik, s. IOr⸗ 
nith.] die deutſche en, 
HKoned, kond, * praet. v. know. 
Honey; bug, adj. + hübſch, artig. 
Honilite, kdu‘élite, (gr. konos u. 
lithos) s. Mineralg.] der Konilit. 
Hoom, koom, s. f der 
Hornock, kor‘ndk. 3 Scheffel. 
Hopeck, k“ pek, s. [ruſſ. Münze! 
die Kopeke, der Kopek. 
Horan, kran, (arab.) s. Imoham⸗ 
med. Nel.] der Koran, Alkoran. 
Horet, kd’ret, 8. ein gewiſſer Fiſch 
in Oſtindien. Antilopen. 
Horin, kölrin, 3. [Zool.] eine Art 
Houph'olite, (gr.) s. [Mineralg.] 
der Kupholit. [fer der Hottentotten). 
Hraal, kraal, 3. der Kraal Art Dör⸗ 
Krag, krag, s. eine Art Thonerde. 
Kraken, kra‘ka, s. der Kraken wer: 
meintliches Thier im Nordmeere). 
HArimmel, krim‘nel, 3. das Faß 
zum Einſalzen. 
Hruka, kru‘ka, 3. [Ornith.] eine 
Art Weidenſperling in Rußland u. Schweden. 
HKruller, krüllür, (poll. krullen) 
s. eine Art in Fett gekochter Kuchen, Küch— 
lein. lbiſcher Schrift). 
HKufic, ku’ fik, adh. kufiſch (Art ara⸗ 
Humiss, kü'mis, 3. ein aus Pferde- 
milch zubereitetes, geiſtiges Getränk der Tar⸗ 
taren. [s. [Mineralg.] der Kupfernickel. 
Huppernickel „ kup’purnikkl, 
Huril, ku ‘vil, s. [Ornith.] der ſchwarze 
Sturmvogel. l- isles, die kuriliſchen Inſeln. 
Hurilian, Kuril“ yan, adj. [Geogr.] 
Hy, ki, . K i 
HK ye, ft .. Kine. [der Kyanit. 
Hyanite, ki/anite, s. [Mineralg.] 
Hyanogen, klan‘djen, (gr. kya- 
nos u. gennao) s. [Chem.] der Cyanogen. 
Hyle, ISchottl.] ein Bezirk in Ayr: 
ſhire. 
Hyloes, (dott. )Highland cattle. 
Hiyste, kist, 8 + der Sarg. 
HKystus, kis'tüs, s. IChir.] die Gad: 
geſchwulſt, Blaſe. 
Byte, (ſchott.) the belly. 
Mythe, (ſchott.) to discover, to 
show one’s self; seem; make to 
appear. 


i adj. knorrig. 


6. [Herld.] der Rand des Feldes. 
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L, el, [Mitlaut] 3. 1. das L, l. 2. in 


Abkürzungen: L. od. Lib., Librae, Pfund. 
LL. D., Legum Doctor, Doktor der Rechte. 
L. S., Locus Sigilli, an Siegels Statt. 
Lat., Latitude, Breite u. Latin, Latein. 
Lon., Longitude, Länge. Ld., Lord. Lord. 
Ldp., Lordship, Herrlichkeit. Ladp., Lady- 
ship. gnädige Frau. L., Lucius. L. L. S., 
eine Seſterzie od. 2½ Pfund. 3. als Balls, 
zeichen bedeutet L 50, L, 50,000. 

La, law, (jr. la) interj. ſiehe! ſeht, ſiehe 

da! ſeht! da! 

La,; la, (it, la); s. [Muſ.] das A. 

Laas, lase, s. der Strick, Fallſtrick, 
ſ. Lace. Pipe CHAUCER. 

Lab, lab, 3. * der Plapperer, das 

Labadist, 1ab/adist, s. (Rirdyens 
geſch.] der Labadiſt, Anhänger des Labadie. 

Labar, lab/ar, s. [alte 

Labarum, i alae Geſch.] das 

Labarum, die ehemalige kaiſerliche Reichs— 
fahne. 

Labdanum, 14b/danim, gr. la- 
danon) s. [Bot.] das Laudan, Ladangummi. 

Labefaction, läbèfäk'shün, dat. 
labe factio) s. die Schwächung, Entkräftung. 

Labef y, lab‘efl, (lat, labe facio) v. a. 
+ ſchwächen, entkräften. 

Label, 1d’bel, (w. lab) s. 1. der 
Zettel. 2. das Papierſtückchen, an dem das 
Siegel einer Urkunde hängt. 3. das Auhäng—⸗ 
fel, Stückchen Pergament zc. an Urkunden. 
4. das Kodizill. 5. der eſilberne ꝛc.) Schild 
an Weinflaſchen ꝛc., die Waaren-Etikette. 
7. der 
Höhenmeſſer. 

Label, v. a. mit einem Zettel oder 
Schilde verſehen (Flaſchen ꝛc.), auszeichnen 
(Waaren). gleitend, ſchlüpfend. 

Labent, 1a‘bent, (lat. labens) edj. 

Labial, 14‘beal, dat. labialis) dj 
Lippen ...; — letter, [Gramm.] der Lippens 
buchſtabe. ſtabe. 

Labial, s. der Lippen-, Labialbuch⸗ 

Labiate, la ‘bedte, cw. l. labium) 

Labiated, lä“ peated, § adj. Bot.] 
lippenförmig, lippig. 

Labiodental, 1bédden’ tal, (w. 
lat. labium u. dens) adj. mit den Lippen u. 
Zähnen ausgeſprochen od. gebildet werdend 
Lippenzahn. GBuchſtabe). 

Labor, la‘bir, (lat. W.) s. 1. die 
Arbeit, Mühe. 2. (das Werk, die herbiſche 
That) die Arbeit. 3. die (Leibes-) Bewe— 
gung. 4. die Geburtsarbeit. 5. f (die Uebel 
des Lebens) die Arbeit. 

To be in labor, in Kindesnöthen fein. 

Labor, (at. laboro) v. u. I. § ars 
beiten. 2. arbeiten, ſich anſtrengen, ſich ab⸗ 
mühen, ſich bemühen. 3. (for) arbeiten, I 
ringen (für), ſich Mühe geben (um); ver⸗ 
legen fein cum, wegen), ſich auſtrengen um, 
zu finden. 4. ſich quälen, I mühſelig Fein, in 
Noth ſein. 5. (up) mit Mühe hinaufrollen. 
6. [Mar.] arbeiten (v. Schiffen). 7. J ziehen 
(reiſen); (mit thither) hinaufziehen. 8. 
(under) a) leiden, kränkeln (an). b) bedrängt 
fein (Von): zu kämpfen haben (mit Schwie⸗ 


* 


(Waffen ꝛc.) . DRYDEN. 
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Fate, far, fall, fat. Mé, met. 
LAB 


rigkeiten ꝛc.). 9. in Kindesnöthen fein. Snax. 
5. The stone that labors up the hill. 
GLANVILLE. 

To labor with child, in Kindesnöthen 
fein, To — under bad health, kränkeln. To 
— with mighty projects, große Projekte im 
Kopfe haben. 

Labor, v. 4. 1. arbeiten, verfertigen 
2. bearbeiten (Holz 
3. bauen, beſtellen (ein Feld). 4. + a) 
bearbeiten (einen Gegenſtand). b) ausarbei- 
ten; abrunden (einen Aufſatz ꝛc.). e) (Einen) 
durchprügeln, bearbeiten. d) Einem anliegen, 
zur Laſt fallen. [beitslohn. 

Laborage, 1a’ burdje, 5. der Ar⸗ 

Laborant, 1ab’borant, s. + der 
Laborant, Scheidekünſtler. Bove. 

Canaan lab‘boraturé, (fr, la- 
beratoire) s. 1. [Chem., Pharm.] das Laz 
boratorium, die Werkſtätte. 2. die Gewehr— 
fabrik; Werkſtätte, wo Feuerwerke, Kunſt— 
feuer verfertigt werden. WE Ss TER. 3. + die 
Werkſtatt, Werkſtätte. 

3. The stomach is called the grand — of 
the human body; the liver, the — of 
the bile. WEBSTER. 

Laborer, läbürür, (r. laboureur) 

1. der Arbeiter, Arbeitsmann; Tageldh- 
ner. 2. der Ackermann. 3. der Handlanger 
(bei Maurern). 

Laboring, I“büriug. adj. arbeitend. 

Laboring man, der Arbeitsmann. — 
beast, das Laſtthier. — people, die Tage— 
loͤhner, Arbeitsleute. — oar, das Hauptruder. 

Laborious, 14bd’réus, (lat. labo- 
riosus) adj. 1 arbeitſam. 2. + fleißig Kunſt). 
3. mühſam, miibvoll.—adv. Labo‘riousl y, 
mit Mühe, mühſam. 

Laboriousness, 14b)/réisnés, 
. 1. die Arbeitſamkeit, Unverdroſſenheit, der 
Fleiß. 2. die Mühſamkeit. lmühſam. 

Laborless, 1a‘burlés, adj. nicht 

Laborsome, la bürsüm, adj. + 
mühſam. 

Labradorstone, 1ab‘radorsténe, 
3. (Mineralg.] der Labradorſtein. 

Laburnusn, labür'nüm, (lat. W.) 
5. [Bot.] der Bohnenbaum, Bohnenſtrauch. 

Labyrinth, lab'bérinth, (gr. laby- 
rinthos) s. 1, [alte Geſch.] das Labyrinth. 
2. das Labyrinth, der Irrgang ein Gärten). 
3. t das Labyrinth, der Irrgang, die Ver— 
wickelung, das Gewirre, der Wirrwarr. 4. 
[Anat.] der Irrgang, das Labyrinth eim 
Ohre). lad). labyrinthiſch. 

Labyrinthian, labbérin‘thean, 

Lac, lak, (jp. laca; dan., holl., deutſch 
Lack) s. der Lack, Gummilack. 

Seed-lac, der Körnerlack. Shell--, 
der Tafellack, Plattlack. Stick-—, der 
Stocklack, Holzlack. 

Laccie, läk“sik, adj. I Chem. ] — acid, 
die Lackſäure. 

Lace, läse, (ſp. lazo; fr. lacet) s. 1. 
[Induſtr.] die Spitze. 2. die Borte, Treſſe. 
3. die Schnur. 4. t das Netz, der Fallſtrick. 
5. das Schnürband, die Neſtel, Schnürneſtel, 
der Schnürſenkel. 

Ground of lace, der Spitzengrund. 
Tape-laces, Borten mit einem Grunde 
von Zwirn. Bone-laces, Spitzen, die mit 
Spindeln verfertigt ſind. 


20.) 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cldu 
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Lace-bark, [Bot.] der Spitzenſtrauch. Laek-linen, + nackt. —-lustre, matt 
—-cravat, das Spitzenhalstuch. — maker, glanzlos. 


der Spitzenklöppler, die Spitzenklöpplerinn. 
—-man, I. der Spitzenhändler, Bandhänd— 
ler. 2. der Bortenwirker. —-merchant, 
der Spitzenhaͤndler eim Großen). —- woman, 
1, die Spitzenhändlerinn. 2. die Spitzenkloͤpp⸗ 
lerinn. 

Lace, v. d. I. ſchnüren, zuſchnüren. 
2. mit Spitzen oder Treſſen verbrämen, be— 
ſetzen, einfaſſen, galloniren. 3. 2 ſäumen. 4. 
ausprügeln. 

To lace any one's coat or jacket, o 
Einem die Haut voll ſchlagen. 

Maced, lasd, adj. — coffee, mit ge: 
branntem Waſſer vermiſchter Kaffee. Av- 
DIsox. — mutton, die Lujtdirne. Sunk. 

Lacedemon, ldsédé'môön, 3. [alte 
Geogr.] Lacedämon. — Lacede mo“ nian, 
s. der Lacedämonier; — adj. lacedämoniſch. 

Lacerable, ias’serabl, adj. jer: 
reißbar. [v. a. T u. + zerreißen. 

Lacerate, las‘serate, (lat. lacero) 

Lacerate, a1 

Lacerated, 1as’serated, 5 ley 
zerriſſen. 2. (Bot.] zerriſſen. 

Laceration, lasséra‘shin, s. 1. 
die Zerreißung. 2. der Riß. 

Lacerative, ias‘seativ, adj. 1. 
zerreißend. 2. + zerreißend, zerſtörend. 

Lacerta, läser'ta, (lat. W.) s. 
(Aſtron.] die Eidechſe. lartig. 

Lacertine, las‘ertin, adj. eidechſen— 

Lacertus, laser’tus, (lat. W.) 5. 
[Ichthyol.] a) der Grocer, b) der Macker⸗ 
alſen, Eidechsfiſch. 

Maches, latsh‘éz, (Lache) (norm. 
fr. lachesse) s. [Rechtsſpr.] die Saumſelig— 
keit, Nachläſſigkeit. 

Lachrymable, lak’krémabl, adj. 
kläglich. [dat.) adj. weinend. 

Lachrymabund, lakrémabund’, 

Lachrymal, jak’kremal, (fr. la- 
erymal b. lat. lacryma) adj. [Anat.] zu 
den Thränen gehörig, Thränen abſondernd, 
Thränen... (Fiſtel, Druͤſe 3), 

Lachrymary, lak/krémare, adj. 
Thränen enthaltend, Thränen. . . 

Lachrymation, läkkrémä'shün, 
(lat.) s. das Weinen. 

Lachrymatory, läkkrémätüre, 
5. [afte Geſch.] das Thränengefäß, Thränen— 
geſchirr, der Thränenkrug, die Thränenurne. 

Laciniate, läein este, 

Maciniated, lasin‘edted , § 
lacinia) adj. 1. geſäumt, frangig, 2. [Bot.] 
zerriſſen, ausgezackt. 

Lack, lak, Goll, leeg; dan. lak, lak- 
ker) v. a. J. Etwas bedürfen, einer Sache 
ermangeln, Mangel leiden (an). 2. verlan— 
gen, wünſchen. 3. + tadeln, ſchmähen. 

Maek, ». n. 1. Mangel leiden. 2. 
mangeln (fehlen). Lacking but a little, 
faſt, beinahe. 

Lack, s. 1. (of) der Mangel (an). 2. 
in Zuſammenſetzungen O ohne, z. B. —— 
latin, (Einer, der kein Latein verſteht), der 
unwiſſende Menſch. 

To have iack of .., Etwas bedürfen. 

Lack-beard, der bartloſe Junge. —- 
brain, —-wit, der Dummkopf, Stroh— 


(lat. 


kopf. — land, John —, Johann ohne Land. holl. ladder, leder) 3. J. die Leiter. 2. + a 


d. Tube, tab, fall. thin, THis. 
LAD 


Ba 


0 


[das Lack (100,000 Rupien). 
Lack, s. (Oftindien] — of rupees, 
Mack-a-day, 1akada‘, interj. » 

Himmel! ach! 

Lacher, läkkͤͤr, 3. der Bedürftige. 

Lacker, ) (fr. laque) 3. der Gold: 

Laas lack. 

Lacker, v. a. lacken, lackiren. 

Lacker-hat, läkkür-hät, 
ſchlaffe Hut, Hut ohne Steife. 

Lachey, läk ks, (fr. laquais; ath. 
lak, lake; ſp. lacayo) s. der Lackei, Bedieute. 

Mackey, v. a. Einem ſklaviſch dies 
nen, aufwarten. Mirron. — v. u. 1. Lackei 
ſein, dienen. 2. hin: und herlaufen. Sax, 

Lacmus, 1ak’ miis, 5. das 79 

Laconie, lakou‘ik, 

Laconical, bös l, 
konikos) adj. lakoniſch. — adv. La conti 
cally, adv. lakoniſch. 

Waconics, lakon’niks, s, ein Buch 
des Pauſanias über Lacedämon. 

Laconism, lak’konizm, ) 

Laconicisim,|ak6n‘nesizm,$ 
Lakonism, die Redekürze, lakoniſche Kürze 
oder Redensart. 

Lactage, lk tzje, (u. lat. lac) 3. 
der Ertrag an Milch (eines milchgebenden 
Thieres). [adj. + ſäugend. 

Lactant, lane „ (lat. lactans) 

Lactary, lak’taré, cat. lactarium) 
s. der Milchkeller, die Milchkammer. — adj. 
1. milchig. 2. mücchicht. lmilchſaure Salz. 

Lactate, läkltäte, s. [Chem.] das 

Lactation, lakta’shin, (p. lat. 
lacto) s. das Saugen, die Säugezeit. 

Lacteal, läk“tédl, 1ak’ tshéal, 
zur Milch gehörig, milchicht. 2. J Anat.] 
Milch führend, Milch... (Adern ꝛc.). 

Lacteal, s. langt das Milchgefäß. 

Lactean, 1ak‘téan, 1ak'tshéan, adj. 
milchicht. 

Lacteous, lak ’téds, 1dk’/tshéds. adj. 
1. milchig; milchicht. 2. [Anat.] Milch füh⸗ 
rend, Milch... ſtraße. 

Lacteous circle, [Uftron.] die Milch⸗ 

Lactescence, lakteés’sénse, (fr. 
W. v. lat. lactesco) s. die milchichte Bes 
ſchaffenheit. 

Lactescent, laktés’sént, adj. Milch 
gebend od. erzeugend, milchicht. 

Lactie, 1ak'tik, adj. [Chem.] -aeid, 
die Müchſäure. 

Lactiferous, lak’ féris, (v. lat. 
lac u fero) ad). Milch führend; Milch ers 
zeugend, enthaltend. [gang. 

Lactiferous duet, [Anat.] der Milch⸗ 

Lactiſie, laktifik, Gactif‘ical 
adj. T Milch hervorbringend. 

Lacunar, ak kinar, (fat. W.) 4. 
Archit.] das gewölbte Dach, die Felderdecke, 
zierliche Decke mit Fachern. 

Lacunous, laki‘nis, 

Lacunose, läkünbse“, J. 51 
cunosus) adj. [Bot.] vertieft, grubig. 

Lad, lad, ay. lad; angelſ. leod; ir. 
lath) 3. 1, der Junge, Knabe. 2. der Jüng⸗ 
ling. [das zz 

Laddanum, lad’ danùm, 5. [Bot. 

Ladder, lad dur, (augelſ. hlaeddest 


6. der 


(gr. la- 


s. der 


adj. 


Fate. far. fall. [at. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nar, got, dil, cléud. Tube, tab, füll. thin, THis. 
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die Leiter. b) die Stufenleiter. 3. [Mar.] 
die Strickleiter, Schiffs treppe. 

2. a) Lowliness is young ambition's la d- 
der. SHak. b) Mounting fast towards 
the top of the ladder ecclesiastical. 

Swirr. 

Accommodation-lad der, [Mar.] das 
Falltau. Poop —, die Strickleiter am Hinter— 
heile des Schiffes. — made of cords, die 
Strickleiter. — to heaven, [Bot.] das Mai⸗ 
blümchen. 

Laddie, (ſchott.) dimin. v. Lad. 

Lade, läde, (angelſ. ladan, hladan) 
praet. laded; pp. laded, laden, v. a. I. Ins 
den, beladen. 2. + beladen, belaſten; über— 
häufen (mit Ehren ꝛc.). 3, ſchöpfen (out) 
ausladen, ausſchöpfen, ausleeren laden. 

Laden in bulk, mit Stürzgütern be⸗ 

Lade, v. u. + Waſſer ſchöpfen. 

Laded, la‘ded, ) adj. beladen; be: 

Laden, la dn, 5 laſtet. 

Ladify, la‘defi, (v. l. facio) v. a. + 
zu einer Dame machen. [Fracht, Ladung. 

Lading, lä ding, 3. [Handel] die 

Bill of lading, der Fracht-, Seefracht⸗, 
Güterbrief, Ladungsſchein, Ladſchein. As per 
bill of —, laut Frachtbrief. 

Ladkin, läd kin, s. + das Knäb⸗ 
chen, Knaͤblein. 

Ladle, ldi, (angelſ. hlaedle) s. 1. 
der große Löffel, Koch-, Schöpflöffel. 2. 
[Mar. Artill.] der Löffel. 3. [Lichtzieh.] der 
Löffel. 4. die Schaufel (kam Mühlrade). 

Paying ladle, [ Schiffsb.) der Ped): 
löffel. 

Ladle- board, die Schaufel (am 
Mühlrade). — ful, ein Löffel voll; eine 
Schaufel voll. 

Ladle, v. a. I Lichtgieß.] to — wax, 
die zweite Lage Wachs angießen. 

Lady, lade, (angelſ. hlafdig, hlaef- 
diga, hlaefdla) s. 1, die Lady, Freifrau, 
Edelfrau, Frau von .., gnädige Frau. 2. 
(auch von nicht adeligen, beſonders verhei— 
ratheten, gebildeten Frauenzimmern) die 
Dame. 3. die Frau vom Hauſe; Gemahlinn. 
4. die Gebieterinn, Herrinn. 

My lady, gnädige Frau; my — countess, 
die Frau Grafinn. A — of easy access or 
virtue, die Luſtdirne. Our —, [rim.-fath. 
Nel.] unſere liebe Frau, die Mutter Gottes. 
— in the straw, die Wöchnerinn, Kind— 
betterinn. 

Lady-bedstraw, I Bot.] das Walds 
ſtroh, Wallſtroh. - bird, —-bug, — co., 
—-fly, [Entom.] der Marienkäfer, Sonnen⸗ 
kaͤfer. - day, I Kal.] Mariä Verkündi⸗ 
gung. —-fowl, das Weibchen einer ges 
wiſſen Entenart. —-like, 1. die Manieren 
einer Dame habend, wie eine Dame, gebildet, 
gut erzogen; artig. 2. mädchenhaft, zart. —- 
---mantle, Bot.] der Frauen-, Trauer⸗, 
Marienmantel, Sinau, das Silberkraut. 

es- bedstraw, I Bot.] Unferer Frauen 
Bettſtroh (ſ. oben). —’s- bower, [ Bot.] 
die Waldrebe. —’s-comb, [ Bot.] 
die Nadelkerbel, dee Gungferfamm. 
cushion, ( Bot.] der Nabelſteinbrech, das 
Frauen-, Nabelkraut. s - finger, [Bot.] 
das Wund-, Gliedkraut. —’s-foxglove, 
[Bot.] das Wollkraut, die Koͤnigskerze. s- 
glove, I Bot.] das Lungenkraut. 
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hair, [Bot.] das Frauenhaar. —s-laces, 
s. pl. [Bot.] das Flachs-, Seidenkraut. —’s- 
looking- glass, [Bot.] der Frauenſpiegel. 
s- mantle, [Bot.] die Alchemille, der 
Bettlersmantel (ſ. oben). 's - milk, —’s- 
thistle, [L Bot.] die Frauen-, Marien⸗ 
diſtel. —’s-rose, ( Bot.] die Witſche, das 
Nhodiſerholz. —s-seal, [Bot.] die Zaun⸗ 
rübe, ſchwarze Stickwurz. —’s-slipper, 
Bot.] der Frauenſchuh, Ginſter. s-s moe k, 
(Bot.] die Waſſerkreſſe, Wieſengauchblume. 
— s traces, [Bot.] das Zweiblatt, Knaben— 
kraut, die Rage-, Ragwurzel. 

Ladyship, lä deship, s. der Titel, 
Stand einer vornehmen Dame. 

Her ladyship, die gnädige Frau. Your 
—, Ihre Gnaden, gnädige Frau. 

Lag, lag, (goth. laggs; w. llag, lac) 
adj. + 1. hintennach kommend, langſam, 
träge. 2. ſpät; letzte. Suak, 

The lag end of life, die Neige des Les 
bens. To be — of .., jünger fein als... 

Lag, s. I. + der Letzte, Unterſte, Hin⸗ 
terſte tin einer Klaſſe). Snak. 2. die unterſte, 
niedrigſte Klaſſe; das Hintertheil, (daher) 3. 
1 der Auswurf, die Hefen (des Bolks ꝛc.), der 
ſchlechteſte Theil. [die Geißraute. 

Lag- wort, I Bot.] das Peſtilenzkraut, 

Lag, (u. llag; goth. laggs) v. u. lang: 
fam einhergehen, trandeln, zaudern. 

To lag behind, zurückbleiben, nicht nach— 
kommen, zuletzt bleiben. 

Lagan, lag/in, . 1. [Geehand.] 
das Strand-, Wrackgut. 2. a) das Strand— 
recht. b) die Strandgerechtigkeit. 

Laggard, 1ag‘gard, adj. langſam, 
träge, trändelnd. Couns, 

Laggen, (jdott.) the angle be- 


tween the side and bottom of a! 


wooden dish. [Sauderer, Nachzügler. 
Lagger, lag’ ‘gur, s. der Trändler, 
Lagoon, lagoon’, ) (it. u. ſp. la- 
Lagune,, i guna) s. die g 
Lagune. — adj. [Mar.] flach, niedrig. 
Lagun, läg'ün, Lag“ an, Lag’on) 
(fr. lagan) s. I. der eee 2. das 
Strandrecht; ſ. Lagan. 
Lagophthalmy, lagéf’thalme , 
(gr. lagophthalmia) s. [Med.] das Haſen⸗ 
(gr. laikos) adj. 


auge. 
i weltlich. 


Laie, IA ik, 

Laical, |a‘ekal, 

Laic, s. der Laie. — Laical’ity, 
der Laienſtand, die Weltlichkeit. 

Waid, lade, I. praet. u. pp. v. Lay. 
2. (ſchott.) — till her, awarded to 
her by fate; — to her charge. —s. 
(ſchott.) load. [- up, aufgchauftes Geld. 

Land laid up, das Brachland. Money 

Laigh, (jdott.) low. 

Lain, lane, pp. b. Lie. 


Lain, s. od. land —, das Brachland. 
Lair, 2. ' 
Lear, § (chott.) learning. 


Lair, lare, (v. lay) s. 1. das Lager 
(der wilden Thiere). 2. das Lager, die Weide. 

Laird, lard, (ſchott.) s. der Herr, 
Gutsherr, Grundherr. 

Lairing; (ſchert.) wading and 
sinking in mud ete. 

Luith, (ſchott.) los th. 1 

Laithfu', (chott.)basuful s hee p- 
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Laity, ld de, (v. gr. laos) 4. I. dis 
Laien. 2. + der weltliche Stand. 

Lake, lake, (ſchw. leka; goth, laicon) 
v. n. [Oertl.] ſpielen, dahlen. 

Lake, (fr. lac; isl. laugh; gr. lakos) 
s. 1. der See. 2. die Pfütze, Lache. 3. (fr. 
laque) der Lack (eine Farbe). 

Lakin, lä kin, (zuſammengez. aus 
ladykin) s. (Liebkoſungsw.) Weibchen. By'r 
—! bei unſerer lieben Frau! (betreffend. 

Lal y, la‘ke, adj. einen See od. Seen 

Lallans, ((dott.)Scottish dialect. 

Lam, lam, (Lamb) v. 4. © ausprügeln. 

Lama, 1a’ma, 3. I. [Tartarei] ver 
Lama. 2. [Zool.] das Lama. 

Lamantin, dm Antin, Lame ut in) 
s. [Zool.] der Manati, die Seekuh. 

Lamb, lam, (goth. lamb; angelf. 
lamb; ſchw. id.) 3. 1. das Lamm. 2. das 
Lamm Gottes, d. h. Chriſtus). 3. das 
Lammfleiſch. 

Lamb ale, [Engl.] das Lämmerſchur— 
feſt. —’s-lettuce, [ Bot.] der Lämmer⸗ 
lattich, Lämmerſalat, Feldſalat. —’s-quar- 
ters, 3. pl. [Bot.] die Miſtmelde. —’s- 
skin, das Lämmerſell; slink —, das Fell 
von einem ungeborenen Lamme. s -stone, 
die Lammsniere. —’s-tongue, [Bot.] de 
Schafzunge. s-wool, I. die Lämmerwolle. 
2. o eine Art Getränk aus ſüßem Bier und 
dem Muße gebratener Aepfel. 

Lamb, v. u. lammen, lämmern. 

Lamb, v. d. (Lämmer) werfen. 

Lambative, lam bätdv, (u. I. lambo) 
adj. + [Med.] leckend, durch Lecken einge— 
nommen werdend. — s. [Med.] eine Arzenei, 
die man leckend einnimmt. 

Lambent, läm'beènt, adj. 1. leckend, 
darüber hinſpielend, leicht (Flamme ꝛc.). 2. 
t flüchtig, momentan. [gelte Löwe. 

Lambent, . [Herld.] der gezün⸗ 

Lambert, läm'bért, s. Lambert, 
Lambrecht. 

Lambie, (cchott.) dimin. b. Lamb. 

Lambkin, läm'kin, s. das Lämm— 
chen, Lämmlein. lartig, 2. lammfromm. 

Lamblike, lam’ like, adj. 1. lamm⸗ 

Larndoidal, lamdéid’al , (gr. 
lambda u. eidos) adj. [Anat.] — suture, od. 
Lamdoides, s. die Winkelnaht, lambda⸗ 
förmige Quernaht, Lambdanaht. 

Lame, lame, (angel). lame, lama; 


3. ſchw. lahm; holl. u. dan. lam) adj. 1. F ap 


b) (of) lahm (an). 2. t a) lahm, hin— 
b) elend, erbärmlich. e 
unvollſtändig. [bankbrüchige Akktienſpieler. 
To go lame, hinken. — duck, (der 
Lame, v. a. lähmen, zum Krüppel 
machen. [die dünne Platte (Schiefer ꝛc. ). 
Lamel, lä m' mel, dat. lamella) 3. 
Lamellar, lau. mellar, adj. (Wis 
neralg.] blaͤtterig, blätterartig. ado. 
Lam/ellarly. blätterartig, 
Lamellate,, lam'imèllàte, vA 
pet a de i lam‘ mellated , * 
lamelle) adj. 1. [Mineralg.] blätterig. 2. 
[Technol.] mit By belegt. \ 
Lamelliferous, laméllifferds, 
(lat. fero) adj. |Narurg.| Vlärtchen führend. 
Laimcelliform, iam'melleform, 
adj. [Mineraig. bläͤtterarug. 
Lamel) 5 mel le, 


lahm. 
fend (Verſe ꝛc.). 


adv. 


1.5 lahm. 
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2. 1 lahm, unvollſtändig, mangelhaft; er: 
bärmlich, elend, ſchwach, ärmlich, arinſelig. 
Lameness, läme'nés, s. 1. J die 
Lahmheit. 2 t die Lahmheit, Schwäche. 
Lament, lament’, (lat. lamentor) 
v. n. I. (for) jammern, wehklagen, klagen 
(um). 2. bedauern. — v. a. beklagen, be⸗ 
jammern, bedauern. 
Lament, s. 21. die Wehklage, Klage. 
2. das Klagegeſchrei, Klagelied. 
Lamentable, lam/mentabl, (fr. 
W. v. lat.) adj. 1. kläglich, bejammerns⸗ 
werth, bejammernswürdig. 2. kläglich, jäm— 
merlich (Ton, Geſchrei ꝛc.). 3. | erbärm⸗ 


lich, jämmerlich. SI GFI EET. — adv. 
Lam“ entably, kläglich; erbärmlich, jam: 
merlich. 


Lamentation, lämménta'shün, 
(at.) 3. 1. die Wehklage. 2. pl. die Klag⸗ 
lieder des Jeremias. klagende. 

Lamenter, lamént'ur, s. der Weh⸗ 

Lamenting, läment'ing, s. die 
Wehklage. {amie (Art Hexe). 

Lamia, 14/méa, (lat.) s. [Myth .] die 

Lamin, lam min, (lat. lamina) 

Lamina, läm'ménä, 5 5. 1. [ Wiſſen⸗ 
ſch.] die dünne Platte, das Plättchen (von 

eineralien, Beinen ꝛc.). 2. das Ohrläppchen. 

Laminable, läm'ménäbl, adj. 
plättbar, ſtreckbar. 

Laminar, läm'ménär, adj. in Plat: 
ten; aus dünnen Platten beſtehend. 

Laminate, lam‘ménate, j 4 

4 13 aaj 

Laminated, lam‘ménated, 
blätterig. lziehen. — v. u. blätterig fein. 

Laminate, v. a. mit Blech über⸗ 

Lamination, lämmeèns'shün. 5. 
das Plätten, Strecken, Schlagen zu Blech. 

Lamiter, ({dott.) cripple. 

Lamm, lam, v. a. + prügeln. 

Lammas, laim‘maz, (angelſ. hlam- 
maesse) (auch —-tide) s. Petri Kettenfeier, 
der erſte Auguſt. l[Nimmerstag. 
. Prov. O At latter la mmas, auf St. 

Lammer, 

Lamer, 

Laumer, 

Lamp, lamp, (fr. lampe; gr. u. lat. 
lampas) s. 1. die Lampe. 2. 2 das Licht. 

Lamp of safety od. safety -, [Min.] 
die Sicherheitslampe. 

Lamp-black, I. der Lampenruß, das 
Lampenſchwarz. 2. [Typogr.] der Ruß. —- 
lighter, der Lampenwärter, Lampiſt. —- 
maker, der Lampenmacher. —-waster, 
der Nachtſitzer. 

Lamp, v. n. feuchten. 

Lampadary , lam‘padaré fr. 
lampadaire, mittelalt. lampadarius) s. 1. 
der Lampenſtock, das Lampengeſtell. 2. der 
Lampenträger, Lampenhalter. 3. [morgent. 
Kirchen] der Küſter. 

Lamnpas, |am‘paz, (Lam“peras, 
Lam! pers) 8. [Roßarzneik.] der Froſch. 

Lampasse, läm'pässe, (fr. lam- 
passé) adj. [Herld.] züngelnd (Löwe). 

Lampern, (am’pera, (fr. lamproie) 
6 [Ichthyol.] die Price, Brice, das Neun— 
auge. llampenſaures Salz. Ure. 

Lampiate, tam‘péite. s. [Chem.] 

Lampic, lam’ pik, adj. [Chem.] - 

eid, die Lampenſäure. Ure, 


(ſchott.) amber. 


Lanzette) öffnen. 
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Lampin, dm “pia, s. die Tellermuſchel. 
Lamping, läm'ping, adj. + leuch⸗ 
tend, ſchimmernd. Spenser. lleuchtend. 
Lampless, lamp‘lés, adj. + nicht 
Lampoon, |lampoon’,(altjr.lamper?) 
s- das Pasquill, die Schmähſchrift, das 
Spottgedicht. lverfolgen, durchziehen. 
Lampoon, v. a. mit Pasquillen 
Lampocner, limpoén‘ir, s. der 
Pasquillant, Schandſchriftſteller. 

Lampoonry, lampdédn’ré, s. die 
Schmähungen. 

Lamprel, lam“ prél, La m'pron, 
Lam preon) s. [Ichthyol.] die kleine 
Lamprete. 

Lamprey, lim’pré, (fr. lamproie) 
3. [Ichthyol.] die Lamprete. 

Lan’, (cchott.) land, estate. 

Lanary, ld'närè, (v. lat. lana) 4. 


der Wollboden. 
Lanate, lä'näte, adj. [Bot.] 
Lanated, lä'nätéd, 5 wollig. 


Lance, länse, (Abfürzg. fur Lancelot) 
5. Lanzelot. 

Lance, (fr. W.; flav. lanzha; holl., 
ſchw. lans; dän. lantse) 3. I. die Lanze. 2. 
+ die Lanze, der Lanzenreiter. 

To couch a lance, eine Lanze einlegen. 

Lance-corporal, der Gefreite, —- 
man, —-knight, der Lanzenknecht. 

Lance, (arm. lancza) v a. I. (mit 
einer Lanze ꝛc.) ſtechen, durchſtechen, durch— 
ſtoßen. 2. [Chir.] aufſchneiden, (mit einer 
[Lanzelot. 

Lancelot, lause'lüt, (fr. W.) s. 

Lancely, ans ié, adj. lanzen mäßig. 

Lanceolar, län'seblar, 

Lanceolate, tau‘sédidte, faa 

Lanceolated, |au'sédidtéd, 
Bot.] lanzenförmig, lanzetteuförmig. 

Lancepesade, lansepésade’, (it 
lancia-spezzata) s. der Gefreite. 

Lancer, lan’sur, (fr. lancier) s. 1, 
der Lanjentrager, Lanzenreiter, Speerreiter 
2. + die Lanzette. 

Lancet, lan‘sit, (fr. lancette) 8. 1. 
lchir. Werkz.] die Lanzette. 2. das ſpitze 
Fenſter. 

Lanch, lansh, (Launch) gr. lancer) 
v. a. I. ſchleudern, ſchießen, werfen, fliegen 
laſſen (Pfeile ꝛc.). 2. [Mar.] ablaufen laſſen, 
vom Stapel laſſen oder laufen laſſen (ein 
Schiff); ins Meer laſſen (das Boot 100. 
3. t (Etwas) in Aufnahme bringen. 

Lanch, v. n. I. in die See gehen od. 
fahren. 2. + a) ſchießen, hinſchießen, fort— 
ſchießen. b) (out into...) ſich einlaſſen, ſich 
verbreiten (in). e) (out of) abſchweifen (von), 
(out beyond . . .) hinausſchweifen (über). d) 
(into) ſich ſtürzen (in). Welt gehen. 

To lan ch into the world, in die weite 

Lanch, . I. [Mar.] das Ablaufen 
(eines Schiffes), das Ablaufenlaſſen. 2. eine 
Art langer Schiffsboote. 3. 8 die Entbin— 
dung. 

Lanching, lda“shing, adj. [Mar.] 
vom Stapel laſſend. — planks, die Ablaufs— 
planken. dend. — knife. die Lanzette. 


Laneinate, lan'sénädte, (1. lancino) 
v. g. reißen, zerreißen. 
Lancination, lansénd‘shin, 2. 


Lancing, lan‘sing . adj. aufſchnei⸗ 


Fate, far, fall. fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, méve. nor, got, oil clénd. Tube, wb, fall. thin, THis. 


LAN 


das Reißen, die Zerreißung. 

Land, land, Cangelj. land; goth., holl., 
dän., ſchw., deutſch Land) . 1. das (fefte) 
Land. 2. (ein gewiſſer Theil der Erdober— 
fläche) das Land. 3. das Land, Erdreich, 
der Boden, die Erde. 4. das Land, die Län⸗ 
derei, das Grundſtück, Gut. 5. das Land 
(die Einwohner eines Landes), 6. der zwiſchen 
Furchen ungepflügt gelaſſene Boden. 

By land, 1. zu Lande. 2. mit Fuhr⸗ 
gelegenheit, auf der Achſe, zur Achſe. To 
travel by —, zu Lande reiſen. To make the 
—„ to make —, [Mar.] das Land anthun. 
To shut in the —, [Mar.] das Land aus 
dem Geſichte verlieren. To set the — [Mar.] 
das Land peilen (unterſuchen). To raise the 
—, [Mar.] das Land höher zu Geſichte be— 
kommen. — to, [Mar.] im Angeſichte des 
Landes. — laid, [Mar.] das Land iſt gelegt 
(f. to shut in the —). 

Land- beef, [Bot.] die Ochſenzunge. 
bre d, einheimiſch, inländiſch. breeze, 
der Landwind. —-cape, das Vorgebirge. 
—-carrack, das Küſtenſchiff. —-car- 
riage, - conveyance), der Landtrans⸗ 
port, die Landfuhre; by —, zur Achſe, auf 
der Achſe. — eheap, [Rechtsſpr.] eine Ub- 
gabe bei Gutsveräußerungen. —eod, Ich⸗ 
thyol,] der Kabliau. — fall, 1. die Erb⸗ 
ſchaft an Grundſtücken. 2. [Mar.] das erſte 
Land, das man nach einer Seereiſe entdeckt; 
to make a good —, a bad —, das erwartete 
Land, ein anderes Land, als das erwartete, 
anthun. +-fish, * der Landlümmel. Saax. 
— flood, die (große) Ueberſchwemmung. 
— force (od. - forces, s. pl.), Milit.] 
die Landmacht. --gable, + die Grund— 
ſteuer. —-herd, das auf Grundſtücken wei— 
dende Vieh. — holder, der Guts, Sands 
beſizer. -- Jobber, der Gütermäkler. — 
lock, v. « mit Land umgeben. Ao eke d, 
1. vom Lande eingeſchloſſen. 2. vor Winden 
geſichert, geſperrt (von Häfen). —-loper, 
1 der Landlümmel, Landwurm (Einer, 
der nie zur See geht). 2. der Landſtreicher. 
—-man, + der Landſoldat. — mark, I. 
[Mar.] die Landmark. 2. der Grenzſtein, 
Markſtein. —- mate, der Feldnachbar. — 
measuring, die Landmeſſung. —-office, 
Nordam.] das Güterverkaufsamt. —-rail, 
[Ornith.] der Wieſenkäufer, Schritz. — 
raker, der Landſtreicher. — rat, f die 
Landratze (der Landſoldat). room, ein 
Platz auf dem Lande. —-service, [Milit.] 
der Landdienſt. —-slip, der große Erdſturz. 
soldier, der Landſoldat. —-spaniel, 
der Wachtelhund. —-steward, der Lands 
rentmeiſter. —-streight, + der ſchmale⸗ 
Landſtreif, die Erdenge. — tax, die Grund-, 
Landſteuer. —-tenant, der Landbeſitzer. 
—-trade, der Landhandel. — turn, der 
Landwind. —-waiter, der Zollaufpaſſer 
an Landungsplätzen, Strandwächter, Strands 
reiter. - Win d. der Landwind. — worker, 
der Landbauer. —'s-end, ein Vorgebirge 
an der Südoſtküſte von England. —'s- 


mau, f der Matroſe, der zum erſten Mal 


auf der See iſt. 

Land, (augeiſ. hland, hioud) s. der 

Harn; (daher der alte Ausdruck) damn, 
morden, umbringen. Suax. (Nach Andern: 

—-damn, achten, verbannen). 
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LAN 


Land, v. a. landen, ans Land ſetzen 
pd. bringen, ausſchiffen, ausladen, löſchen. 

v. n. landen. [der Landauer. 

Landau, landaw’ s. (eine Art Kutſche) 

Landed, län“ déd, adj. 1, Qand, 
Ländereien beſitzend. 2. aus Ländereien, Land 
beſtehend. 

Landed interest, [ Polit.] die Land— 
intereſſen, Landeigenthüͤmer, Grundbeſitzer, 
Landbeſitzer. — property, Ländereien. 

man, der Grundeigenthümer. 

Landgrave, land'gräve, 8. [Deutſch⸗ 
land] der Landgraf. [die Landgraſſchaſt. 

Landgraviate, landgra’ veate, 4 

Landgravine, land’gravin, s. die 
Landgräfinn. 

Landing, landing, s. I. das Lan⸗ 
den, Ausladen, die Loſchung, Landung. 
charges at , die Landungskoſten. 2. — od 
—-place, a) der Landungsplatz, die Schiffs⸗ 
lände, Anfurt. b) der oberſte Tritt an 
Treppen. 3. die Landungskoſten. 

Landing-certificate, der Landungs⸗ 
ſchein. —-charges, 3. pl. die Landungs:, 
Löſchungskoſten. — weight, [Handel] das 
eingehende Gewicht. —-waiters, Zollauf⸗ 
paſſer, Strandwächter. 

Landlady, ländlladé, s. 
Gutsbeſitzerinn. 2. die Gaſtwirthinn. 

Landless, land’ les, adj. landlos. 

Landlord, länd- lörd, 8. 1, der 
Gutsbeſitzer, Grundherr. 2. der Gaſtwirth. 

Landscape, and'skäpe, (holl. land- 
schap; dan. laudskab; ſchw. landskap) s. 
die Landſchaft. (maler. 

Landseape- painter, der Landſchakts⸗ 

Landward, land’ ward, adv. land⸗ 
warrs. 

Lane, lane, (ofl. laan) 3. I. der 
{mate Weg ébeſonders zwiſchen Hecken). 2. 
das Gäßchen, die Gaffe (z. B. Chancery- 
lane in London). 3. die Gaſſe, das Spalier 
(Soldaten ꝛc.). Bacon. [self alone etc, 

Lane, ſchott.) lone. MV =, m y- 

Lanety, (icott.) lonely. 

Laneret, lan‘neret. (fr. W.) s. [Or⸗ 
nith.] das Männchen des Würgers. 

Lang, (chhott.) long. To think — 
to long; to n 

Langot, An“ got, s. der Riemen. 

Langrage, lang! ‘graje, s. Lan- 

Langrel, lang’ ere; i grage, 
pd. Langrel-shot, . Mar.] Kartät⸗ 
ſchen. 2. eine Art e 

Lang- syne, (ſchott.) long since, 
long ago. 

Langteraloo, lantéraloo’, 3. das 
Lanterluh (eine Art Ka irtenſpieh. 

. lang! gwidje, (fr. lan- 


1. die 


gage, b. lat. lingua) 8. I. die (menſchliche) 
be 2. die Sprache, Worte, Reden. 3. 


(die Art, ſich auszudrücken) die Sprache. 4. 
die (einem Volke eigenthümliche) Sprache. 
5. + die Sprache (des Auges ꝛc.). 6. i die 
Zunge, das Volk. 


To give any one ill language, good 


—, Einen ſchimpfen, anfahren, höflich mit 
Einem reden, ihm gute Worte geben. 

Language-master, der Sprachlehrer, 
Sprachmeiſter. 


Language, v. a. + ausdrücken. 


Languaged , lang“ gwidjd, adi. 


LAN 


1. eine Sprache habend. 2. mit der Sprache 
vertraut. 

Many-languaged nations, Völker 
von verſchiedenen Sprachen. III. — unberedt; 
von ſchlechtem Styl. Well-—, beredt; von 
gutem Styl. Güngelnd. 

Langued, lang ‘gwed, adj, [Herld.] 

Languet, lang’gwet, fr. languette) 
s etwas Zungenähnliches, die Zunge, Lefje, 
das Züngelchen. 

Languid, läng'gwid, (lat. langui- 
dus) adj. I. matt, ſchwach. 2. (langſam) 
matt. 3. [Handel] flau, nicht geſucht, wenig 


begehrt; to be in a — state, darniederliegen 


(v. Handel). 4. verzagt, muthlos. — adv. 
Lan guidly, matt, ſchwach. 
Languidness, lang’ gwidnés , 8. 
1. die Mattigkeit, Kraftloſigkeit. 2. (die 
Langſamkeit) die Mattigkeit. 3. die Verzagt⸗ 
heit. 
Languish, lang’gwish, (fr. languir, 
v. l. langueo; arm. languigza) v. n. I. ab⸗ 
zehren, auszehren. 2. a) ſchmachten, ver— 
ſchmachten, vergehen. b) welken, welk ſtehen. 
3. t ſchmachten (wie ein Liebhaber, vom 
Blicke ꝛc.). 4. a) erſchlaffen, ins Stocken ges 
rathen, ſtocken, lahm gehen (fid) in die Länge 
ziehen ꝛc.). b) darniederliegen (w. Handel ꝛc.). 
5. (for) ſich abhärmen, ſich härmen (über). 
4. a) u. b) Commerce, agriculture, manu— 
factures languish, not for want of 
money, but for want of good markets. 
The war languished for want of 
supplies. WEBSTER. 
Languish, v. a. 1. + matt, ſchwach 
machen. 2. + niederſchlagen (Hoffnungen). 
Languisli, s. 1. die Mattigkeit. 
das Schmachten, die Sehnſucht. 
Languishingly, dug gwishiuglè, 
adv, I. matt, ſchwach. 2. ſchläfrig; träge. 
3. ſchmachtend, ſehnſüͤchtig. 
Languisliment, dug“ gwishment, 
gs. l. der Zuſtand des Schmachtens, Sich-Ab— 
härmens; die Mattigkeit. 2.4 das Schmachten. 
Languor, lang’gwur, (lat. W.) s. 
1. die Mattigkeit, Entträftung, Schwäche, 
Kraftloſigkeit. 2. die (geiſtige) Stumpfheit, 
„Unthätigkeit, Trägheit. 3. die Niedergeſchla— 
genheit. 4. das Schmachten, die Sehnſucht, 


das Sehnen. llangoureur) adj. J traurig. 

Languorous, Jang’ gwurus, (fr. 

Laniard, ian’yard, (Lannier, 
Lanyard) (fr. laniere) s. L Mar.] das 
Taljereep. 

Laniards of the gun-ports, of the buoy, 
of the cathock, of the stoppers ete., [Mar.] 
die Aufholer der Stückpforten, der Katten— 
ſteerl der Ankerboje, die Läufer der Penter— 
talje, die Schwieping an den Stoppern te. 

Laniary, 1an’eare, (at. lanio) s. 
der Fleiſchſcharren. ſchen, zerreißen. 

Laniate, lä“ néate, v. a. fF zerflei⸗ 

Laniation, lanéd/shin, s. + das 
Zerfleiſchen, Zerreißen. 

Laniferous, linif’ferds, (at. la- 
nifer) adj. wolltragend. 

Laniſice, lan‘éfis, dat. lanificium) 
6. + die Wollarbeit, das „Wollenzeug. 

Lanigerous, lanid‘jéras, (lat. la- 


niger) adj. wolltragend, wollig. 
Lanl, laogk, (angel. hlanca; ſchlank) 
ladj. 1. ſchlank, ſchmächtig. 2. ſchlaff (Blaſe, 


LAP 


Börſe ꝛc.). Suk. 3. dünn (Kornaähre). 
ſchlicht (Haare ꝛc.). 5. + ſchmachtend. 

Lank-jawed, I. ſchmalbäckig. 2. hun⸗ 

Lank, v. n. + abmagern. (gerleidig. 

Lankislä, längk ieh, adj. etwas 
ſchlank, ſchlaff, dünn. ſchlaff; dünn. 

Lankly, langk’ le, adv. ſchmächtig; 

Lankness, langk’nés, 6. I. die 
Schmächtigkeit. 2. die Salafihet. 

Lanky, langk’ e, adj. O ſ. Lank. 

Lanner, län'nür, (Lan‘neret, 
Lan“ ner-ha wk) (fr. lanier) 3. [Ornith.] 
der Schwimmer, Würger, Mausadler, 
Wachtelfalk. 

Lansquenet, lan/skennet, (ft. 
W. v. Landsknecht) s. 1. [Milit.] der Lands 
knecht, Fußſoldat. 2. [Kartenſp.] der Lands⸗ 
knecht. 

Want, lant, s. + der Urin. — v. a. 
beharnen, mit Harn vermiſchen (ſ. Land), 

Lantern, län'türn, (TLan'thorn) 
(fr. lanterue; lat. laterna; holl. lantaarn; 
jp. linterna) 3. 1, die Laterne. 2. a) die 
Feuerbake, Seeleuchte, das Leuchtfeuer. b) 
der Leuchtthurm. 3. J Archit.] die Laterne. 
4. [Medh.] die Laterne, der Drehling, Drils 
ling, Trilling. 

Dark lantern, die Blend⸗, Diebslaterne. 
Magie —, die Zauberlaterne. 

Lantern-bearer, der Laternentrager. 
—-braces, 3. pl. [Sdiffsb.] das Laternen⸗ 
eiſen. —-erank, der Laternenarm. 
fish, [Ichthyol.] die Laterne. —-fly, 
[Entom.] der Laternenträger. —-girdles, 
5. pl. J Mar.] die eiſernen Bande um die 
Hinterlaterne. —-jaws, s. pl. das eingefal⸗ 


* 


2. lene, hagere Geſicht. — m aker, der Later⸗ 


nenmacher. —-whe el, [ [Mech. „ das Triebrad. 

Lanuginous, lanühinüs, Gat. la- 
nuginosus) adj. milchhaarig, ¥ wollig. 

Laodicean, läbdésè Au, adj. (wie 
die Chriſten in Lavdicda) lau ein Religionss 
ſachen). —Laodiee“ anis m, s. die Lauheit. 

Lap, lap, (angelſ. laeppe; holl., dan. 
lap; ſchw. lapp) 3. I. — of the ear, das 
Ohrläppchen. 2. der Schooß (Zipfel eines 
Kleides). 3. der Schooß Leiner ſitzenden 
Perſon). 

Prov. Every thing falls into his lap, 
as he desired, Alles geht ihm nach Wunſch. 

Lap- dog, der Schooßhund. --eared, 
Schlapp⸗, Hängeohren habend. —-full, ein 
Schooß voll. —-sided, L Mar.] überhän⸗ 
gend, einer Schlagſeite habend. - stone, 
Schuhm.] der Stein, Schlagſtein. — wing, 
[(Ornith.] der Kibitz. — Work, das Ges 
flecht, die übergeſchlagene Arbeit. 

Lap, v. a. I. umſchlagen. 2. wickeln. 
3. wickeln, einwickeln. 4. t aufbewahren. 

To lap boards, Breter über einander 
schlagen. Lapt in proof, in erprobte Ris 
ſtung gekleidet. 

To lap about, aufwickeln, herumwickeln. 

To lap over, überwickeln, falten. 

To lap up, 1. auſwickeln, einwickeln. 2. 
flechten, überſchlagen. llegt, gewickelt fein. 

Lap, v. n. über Etwas gebreiter, gee 

To lap over, überhangen. 

Lap, (angelſ. lappian; holl. labbens 
arm. lapper; fr. laper; dan, laber) » a. 
lecken, auflecken. — v. n. lecken; (up) ſchlap⸗ 
pen (v. Katzen ꝛc.). 
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LAP 


Lap, „. 95 die Suppe. 

Lapel, Ap pl, s. der (Rock-) Auſſchlag. 

Lapicide, lap‘éside, (lat. lapicida) 
6. + der Steinmetz, Steinhauer, 

Lapidarious, lapeda’reus, (lat. 
lapidarius) adj. fteinig, aus Steinen be— 
ſtehend, Stein. 

Lapidary, lap/édaré, (lat, lapida- 
rius: fr. lapidaire) s. I. der Steiunſchneider; 
Juwelier. 2. der Gemmen-, Steinhändler. 
3. der Gemmen⸗-, Steinkundige. 

Lapidary, adj. I. zur Steinſchneide⸗ 
kunſt gehörig, Stein... 2. t Stein. ., lapi⸗ 
dariſch, Lapidar ... 

Lapidary cut, der Steindruck. — style, 
der Lapidarſtyl. [v. d. ſteinigen. 

Lapidate, lap‘édate, (l. lapico) 

Lapidation, lapeda‘shun, s. die 
Steinigung. 

Lapideous, 1apid‘éis, (fat. lapi- 
devs) adj. + ſteinicht, ſteinartig. 

Lapidescence, lapédes’sénse, (v. 
but. lapidesco) 5. 1. die Verſteinerung (das 
Verſteinern). 2. die Verſteinerung, das 
Petrefakt. 

Lapidescent, lapédes’ sent, adj. 
verſteinend, verſteinernd; ſich verſteinernd. 

Lapidescent, s. die verſteinernde 
Subſtanz, das Verſteinerungs mittel. 

Lapidiſie, lapedif‘fik, (o. l. lapis 
u. facio) adj. verſteinernd, ſteinbildend, 
Stein ... (Waſſer ꝛc.). 

Lapidification, läpèdifékä'shün, 
(fr. W.) s. die Verſteinerung, Erhärtung zu 
eiuer Stein maſſe. 

Lapidify, lapid‘défl, (fr. lapidifier) 
v. a. [Chem.] verſteinern. — v. u. ſich vers 
ſteinern. 

Lapidist, läp“edist, 2. der Juwelier, 
Steinhändler, Edelſteinhändler. 

Lapis, lä pis, dat. W.) 3. der Stein. 

Lapis Bononiensis, der Bologneſerſtein, 
Bologneſerſpath. — hepaticus, der Leber: 
ſtein. — Lazuli (lazhuli), der Laſurſtein, 
Azur. — Lydius, der Probirſtein. 

Lapland, lap'land, 6. 
Lappland. 

Laplander, laplandir, 3. der 
Lappe, Lappländer, die Lappländerinn. 

Lapling, lap’ ling, 3. J der Lüſtling. 

Lapbper, lap’pur, s. I. der Auf— 
wickler, Einer, der wickelt. 2. der Lecker, 
Schlapper. 

Wappet, läp'pit, (v. lap) s. I. der 
Zipfel, Flügel (einer Haube ꝛc.); der Schooß 
(an einem Rocke ꝛc.). 2. pl. [ Indſt.] eine 
Art Muſſelin zu Vorhängen. 

Lapse, lapse, (at. lapsus; fr. laps) 
s. I. F der Fall (eines Strums ic.) . 2. 1 a) 
der Verlauf (der Zeit). b) (to) das Ber: 
fallen (in). c) der Fehltritt, das Verſehen, 
der kleine Fehler, d) [fanon. Recht] der Heim: 
tall, Verfall (des Nechts, eine Pfründe zu 
gergeben). e) [Theol.] der Fall (Adams). 

2. b) The lapse to indolence is soft andſu 
imperceptible, but the return to Jili- 
gence is difficult. RAMBLER. 

Io be lapsed in lapse, verfallen ſein, 
dseimgefallen ſein. 

Lapse, v. n. I. F fallen (gleiten). 2. 
t a) verlaufen, verſtreichen, verfließen (von 
ver Zeit). b) (to) Einem heimfallen, an⸗ 


[Geogr.] 


LAR 


heimfallen (von einem Rechte). e) (into) vers 
fallen, gerathen (in). d) (moraliſch) fallen 
(Fehler begehen, Fehltritte machen; (id) verz 
ſchlechtern od. verſchlimmern). 

2. c) Homer, in his characters of Vulcan 


LAR 


4. Alarge supply of provisions. Wen 
TER. 5. I might be very — on the im- 
portance and advantages of education. 

FrLrox 
To sail, to go large, mit allen Segelr 


and Thersites, has lapsed into the gehen. — of limbs, von ſtarkem Glieder 


burlesque character, ApDISON, 
2. d) Once more I will renew 
His lapsed powers. MILTon. 

Lapse, v. a. I. ¢ ſchlüpfen laſſen. 2. 
1 a) verſtreichen, verfließen laſſen, verſäumen 
(eine Friſt). b) vakant laſſen (eine Pfründe). 
3. + Einen eines Vergehens überführen. 

Lapsed, lapsd, pp. verfallen Ger: 
mächtniß ꝛc.). 

Lapt, lapt, praet. v. to Lap, wickeln. 

Har, lar, (. W.) (pl. Lares, laA‘riz) 
s. der Hausgott; pl. die Hausgötter, Laren. 

Larboard, lar‘bérd, (Leer u. Bord) 
s. [Mar.] das Backbord (Gegentheil von 
starboard). 

Pull tolarboard, ſtreich Backbord! 

Larboard, adj. [Mar.] Backbord... 

Larboard quarter, — watch, das Bact: 
bordquartier, die Baͤckbordwache. —-tack, 
der Backbordgaug (das Vorüberſegeln auf der 
linken Seite). 

Larceny, lärsené, (fr. larcin; 
norm. larcim; v. l. latrocinium) s. [Medyts; 
ſpr.] der Diebſtahl. 

Simple larceny, ein einfacher, gemei— 
ner Diebſtahl. Compound —, der Diebſtahl 
mit verſchlimmernden Umſtänden, d. h. mit 
Einbruch ꝛc. Petty —, ein Diebſtahl, wo der 
Werch des Geſtoöhlenen 12 Pence nicht über— 
ſteigt; grand —, ein Diebſtahl, wo derſelbe 
mehr als 12 Pence beträgt. 

Larch, laitsh, d. larix) s. — od. — 
tree, [Bot.] der Lerchenbaum, die Lerche. 

Lard, lard, (fr. W. v. lat. lardum, 
laridum) s. 1. der Speck. 2. das Schwein: 
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fett, Schweinſchmalz. 

Lard, (fr. larder) v. a. 1. ſpicken 
(Fleiſch). 2. a) fett machen, mäſten. b) dün⸗ 
gen. SnAk. c) ſpicken. 

c) . .. . Let no alien interpose, 
To lard with wit thy hungry Epsom 
prose. DRXDEN. 

Lard, v. n. fett werden. 

Lardaceous , lärdäd'shüs, adj, 
ſpeckartig, aus Speck beſtehend. Coxe. 

Marder, lär'dür, ie ae 

Lardry, lar'dré, + 5 sse 
kammer. 2. der Speiſeſchrank. 

Larderer, lar‘dirir, 3. die Aus- 
geberiun; der Spetſekammeraufſeher. 

Lardiner, lar‘dénur, 5. [Engl.] 
Chief, der Erpſpesmeiſter (ein Hofbeamter). 

Larding, iar‘ding 4. das Spicken. 

Larding-pin, die Spicknadel. 

Lardon, lär'dün, (fr. W.) 4. das 
Speckſchnitrchen, Speckſtreifchen. 

Lare, läre, s. [Drechsler] das Drehrad. 

Large, lardje, (fr. W.; ſp., port. 

it. largo; arm. larg; lat. 5 5 adj. 1, 
groß (Baum, Schiff ꝛc.). 2. groß, weit, 
breit (Feld, Mund ꝛc.). 3. groß, bedeutend 


5. (to be — on, upon) weitläufig (jin 
über). 6. t a) groß Herz, Reden, Ges 
ſchenk ꝛc.). o) J weit (Gewiſſen). 7. [Mar.] 
— wind, ein guter Wind. 


(volkreich v. Städten ꝛc.). 4. reich, reichlich. ſpenſter. 


| 
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baue. At —, 1. f weitläufig, umſtändlich, 
ausführlich. 2. J to talk —, ein Langes und 
Breites ſchwatzen, in den Tag hinein reden. 
3. im Freien cohne Zwang); to be left — 
ſich ſelbſt überlaſſen bleiben; in the air —; 
in der freien Luft, im Freien; to go —, fein 
eigener Herr fein; a gentleman —, Einer, 
der ſein eigener Herr iſt, nicht mehr zu arbei— 
ten braucht; business —, der Abſatz, Vertrieb 
im Großen. — money, grobes Geld, grobe 
Münze. — discourse, ein weit umfaſſender 
Verſtand. Suan 

Large-heartedness, + die Groß⸗ 
herzigkeit, Hochherzigkeit, Liberalität, Hers 
zensfülle. REXNoI Ds. Winde ſegeln. 

Large, ». n. [Mar.] mit halbem 

Large, . [Muf.] ehem. eine Note, 
4 Zweiviertelnoten an Werth gleich. 

Largely, lärdje le, adv. 1. weit, 
2. weitläufig, ausführlich. 3. reichlich (ge— 
ben ꝛc.). 4. ee in vollem Maße (neh⸗ 
men). Mitron 

Largeness, lardje’nés. s. I. F die 
Größe Ceines Thieres ꝛc.). 2. F die Weite, 
Breite, Dicke. 3. + a) die (geiſtige) Größe; 
Fülle (des Herzens). b) die Größe (eines Ans 
erbietens ꝛc.); der Umfang eder Wünſche ꝛc.) 

Largeness of capacity, die große 
Einſicht. — of mind, die Hoch-, Großherzig⸗ 
keit. — of views, der große, viel umfaſ⸗ 
ſende Blick. 

Largess, lar. js, (fr. largesse) 3. 
das Geſchenk, die Schenkung. 

Larghetto, lärgét'tö, (it. W.) 
adv. [Muſ.] larghetto (etwas langſam). — 3. 
das Larghetto. 

Largition, lätjish'an, s. + das 
Schenken, die Schenkung. 

Largo, lär'g, (it. W.) adv. [Muſ. ] 
largo (dlangſam). — 8. das Largo. 

Lark, lark, (angelſ. lafere, lauerce ; 
ſchott. laverok, lauerok; dan. lerke; tae 
larka) . [Drnith.] die Lerche. 

Crested lark, die Haubenlerche. Sky- 
—, field-—, die Feld-, Ackerlerche. 

Lark’s-heel, [Bot.] der gelbe Ritter⸗ 
ſporn; yellow —, die türkiſche Kreſſe. 
spur, [Bot.] der Ritter-, ane die 
Spornblume. 

Larker, lär kur, s. der Lerchenfänger. 

Larklike, lack‘iike, adj. einer 
Lerche ähnlich oder gleich. 

Larmier, lädrméür, (fr. W.) . 
Archit.] die Trauſplatte; Kreuzleiſte, Mauer 
leiſte. 

Larum, larrim. (v. alerum) 3. 1, 
der Lärm, Alarm; die Larmglocke. 2. der 
We cker (ein Werkzeug), . Alarm. 

Larva, larva.) ‘ar. ie 

Luer ve, larv, § lart) s 
die Larve. 


ſchw. 
1. [Naturg.] 
2. pl. Larvae, 15 Yarven, es 
adj. verlarvt. 
Marvated, lär-vâié l. dat. larvatus) 
Laryngean, iu jéan.adj.(Unat.] 
zum Luftröhrentopfe gehörig. 


Laryng ton, (aingot‘dm 


4, e. 


Fate. far, fall, fat. Ma. int. 
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gr. temno) s. [Chir.] der Luftröhrenſchnitt, 
genaueſte (Preis). 6. letzte, geringſte. 


die Luftröͤhrenöffnung. 

Larynx, lätriuks, (gr. W.) s. [Anat.] 

der Luftröhrenkopf, Kehlkopf. 

Lascar, las‘kar, s. [Oſtindien] der 

indiſche Matroſe, Kanonier. 

Laseivient, läsiv-véènt, 

Lasciviency, lasiv‘veeuse, t 

f. die folgenden Wörter. 

Luseivious, lasiv’vés, d. lasci- 

vus) adj. J. wollüſtig, geil; lüſtern. 2. muth— 

willig, ausgelaſſen. 3. wonnig. Suan. 
adv. Lasciv’iously, I. muthwillig, aus: 
gelaſſen. 2. wollüſtig. 

Lascivious men, Wollüſtlinge. 

Lasciviousmess, läsivveüsués, 

5. I. Die Geilheit, Lüſternheit (des Blickes ꝛc.); 

die Unzüchtigkeit, Unkeuſchheit, Unzucht. 2 

die Ausgelaſſenheit. 

Laser- wort, lä'sür- würt, 6. 

Bot.] das Laſerkraut. 

Lash, lash, (leash; fr. laisse; La⸗ 

ſche?) s. J. die Schmitze, Schmicke (an einer 

Peitſche). 2. t die Geißel, Nuthe; beißende 

Spötterei. 3. die Schlinge, der Riemen. 4. 

der (Peitſchen- ꝛc.) Hieb, Streich, Schmitz. 

5. die Strieme. 

2. The moral is a lash at the vanity of 
arrogating that to ourselves which 
succeeds well. L'ESsTRANGE. 

To be under the las h, unter der Ruthe 
ſtehen. 

Lash free, von der Satyre befreit. 

Lash, v. d. I. peitſchen, geißeln, hauen, 
ſchmien. 2. t die Geißel ſchwingen (üver), 
geißeln (das Laſter ꝛc.). 3. (up) mit einem 
plötzlichen Satz in die Höhe werfen; to — up 
the heels, ausſchlagen. DR VD EN. 4. F ſchla⸗ 
gen (an .., von den Wellen). 5. (to, on) 
anbinden, feſtbinden, feſtmachen (an). 

4. And big waves lash the frighted 
shores. Prior, 

Lasli, v. u. I. klatſchen, knallen. 

1 a) (at) geißeln (das Laſter), die Geißel 

ſchwingen (über). b) (mit on) darauf los— 

peitſchen. 

To lash out, 1. ausſchlagen, ausholen. 
2. + (into) fic) hingeben, ſich überlaſſen (ei— 
nem Laſter); begehen (Fehler). 

Lashed, lashd, adj. [Bot.] gewim: 
pert, wimperartig. [Klatſchende. 

Lasher, lash‘ar, s. der Peitſcher; 

Lasher, s. [Mar.] das 

Lashing, Abus, Bindſel, Sorr⸗ 
tau, Nähtau. 

Lashing, 3. die Ausſchweifung; pl. 
lashings out, die Ausbrüche (einer Lei— 
deuſchaft). Sourtn. 

Mask, läsk, (lat. laxus) 2. [Thier— 
arzneik.] der Durchfall, Durchlauf. 

Lass, las, (v. laddess?) 2. das 
Mädchen. 

Lass-lorn, von der Geliebten verlaſſen. 

Lassitude, läs'sétäde, (fr. W. v. 
lat. lassitudo) s. die Müdigkeit; die Mat⸗ 
tigkeit (bei Aerzten). 

Last, last, Guſammengez. v. latest; 
angels. last v. latost) adj. J. letzt, (der, die, 
das) letzte eder Zeit nach). 2. (nach allen 
andern kommend) letzte. 3. (keinen audern 
mehr nach ſich habend) letzte. 4. vergangen, 
ver goſſen, borig Woche, Jahr). 5. außerſte 


Algen. ae 


Fine, fin. No, move, nör, got, dil, clöüd. Täbe, tub, füll. thin, THis. 


LAT 
(Bemühung, Wichtigkeit ꝛc.); letzte, duperfte, 


Tue last but one, der Vorletzte. The — 
but two, der Vorvorletzte. — night, geſtern 
Abend. — of all, zu allerletzt. At —, am 
Ende, zuletzt. To be upon one’s — legs, O 
J. ſich nicht mehr zu rathen noch zu helfen 
wiſſen. 2. + in den letzten Zügen liegen. 
He is the — man I should consult, ihn 
würde ich zuletzt um Rath fragen. Our — 
respects, [Handel!] unſer ergebenſt Letztes 
(d. h. Schreiben). 

Last, s. der Beſchluß, das Ende. 

At the last, am Ende, zuletzt. To the —, 
1. bis an's Ende. 2. bis auf das Aeußerſte. 

Last, adv. I. zuletzt, zum letzten Male. 
2. zuletzt, endlich. 

J. I saw him last at Portsmouth. 

Last, (angelſ. lastan, laestan) v. n. 
J. dauern, bleiben, beſtehen, waͤhren. 2. hal— 
ten (von Farben, Früchten ꝛc.). 3. dauern, 
zureichen, ausreichen. 4. ausdauern (beſond. 
bei Wettrennen ꝛc.). 

1. Our government cannot last long 
unless administered by honest men. 
Wesster. 3. The captain knew he 
had not water on board to lasta 
week. WEBSTER. 

Last, (angelſ. laste, laeste; hotl. leest; 


Din. laest; ſchw. läst) s. [Schuhm.] der 
Leiſten. 


To set a shoe on the last, to puta 
shoe upon the —, einen Schuh über den 
Leiſten ſchlagen. The cobbler is not to go 
beyond his —, der Schuſter blew’ 
beim Leiſten. 

Last- maker,; der Leiſtenſchneider. 

Last, (angelſ. hlaeste; ſchw., dän., 3 
fol, last; ruſſ. laste; fr. lest) s. 1. die 
Laſt (ein Schiffsgewicht). 2. (manchm. auch 
für) der Ballaſt. 

Last, v. a. I. über den Leiſten ſchla⸗ 
mit Salat beladen. 

Lastage, las tidje, (fr. lestage) s 
1. + der Ballaſt. 2. + die Schiffsladung. 3. 
das Laſtgeld. den. 

Lastage, v. a. + mit Ballaſt bela: 

Laster, läs tür, 3. [Oertl.] das Ein— 
laufen der Fluth. ; 

Lasting, 1as‘ting, adj. I. dauernd, 
dauerhaft. 2 immerwährend. — color, eine 
Farbe, die hält. — ddv, Las“ ting ly, be: 
ſtändig; dauerhaft. ein Zeug). 

Lasting, s. (Sndufte.] der Lajting 

Lastingness, las‘tingnes, s. die 
Dauer, das Anhaltende (einer Bewegung ꝛc.). 

Lastly, last‘le, adv. I. letztens. 2 
endlich, zuletzt. [alone. 

Lat, (iehott let. Mat be, let 

Latch, lätsn, (Laſche; it. laccio) s. 
1. die Klinke, der Drücker, die Schnalle (an 
Thüren). 2. [Mar.] pl. die doppelten Pferde 
am Segel, um das Leihſegel anzureihen. 3 
dott.) mire, dub. 

Latch, v. a. l. zuklinken. 2. F u. + 
auffangen; aufnehmen, vernehmen. 3. (fr. 
lécher) 4 ü ſchmieren (od. auch) einfaſſen, be: 
rühren. SHak. 

Latchet, latsh‘it, (fr. lacet) s. l. 
der Schühriemen. 2. die elaſtiſche Schuh— 
ſchnalle. 

Late, late, (angelſ. laet, lat; goth. 
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lata; holl. laat; ſchw. lat) compar. later u. 
latter; superl. latest u. last, adj. 1. (vers 
ſpätet) ſpät (Frühling ꝛc.); ſpät reifend 
(Frucht). 2. (Gegenſatz von früh) ſpät won 
der Zeit). 3. (vormalig) letzt (zuletzt, uns 
längſt im Amt geweſen, z. B. Miniſterium ꝛc.). 
4. (ehemalig) ſelig, verſtorben. 5. neu; friſch \ 
Jüngſt gekommen ꝛc.). 6. Cnoch nicht lange 
verfloſſen) letzt. 7. jüngſt noch anerkannt. 
4. The late bishop of London. 5. We 
have received — intelligence. WEBSTER. 

Of late, kürzlich, neulich. OF — years, 
ſeit einigen Jahren. A- author, ein neuerer 
Schriftſteller. — ripe, (pat reif. 

Late, adv. I. neulich, kürzlich, jüngſt, 
unlängſt. 2. ſpät (ankommen, reifen ꝛc.). 3. 
ſpät Cin die Nacht hinein ꝛc.). 4. zuletzi. 5 
früh. Suk. 

Late, v. a. [Oertl.] aufſuchen. 

Latebrous, !a‘tébrius, (v. lat. late- 
bra) adj. voll von Schlupfwinkeln od. Höhlen. 

Lated, la‘téd, adj. + verſpätet, von 
der Nacht überfallen. SAR. 

Lateen, latéén’, adj. [Mar.] A 
sail, ein lateiniſches (d. h. dreieckiges) Segel. 

Lately, lätellè, adv. kürzlich, uns 
längſt, neulich. Verborgenheit. Pavey. 

Latency, lä'tensé, (o. latent) 8. die 

Lateness, läte'nés, s. I. die Späte 
(ſpäte Zeit,. 2. die Neuheit (einer Entdeckung) 

Latent, la tent, (lat. latens) adj. 1, 
verborgen, geheim. 2. [ Phyſ.] verborgen, 
latent (Wärme). 

Lateral, 1at‘téral, (fr. W. v. lat. 
lateralis) adj. 1. zu der Seite gehörig, Geis 
ten... 2. von der Seite hervorkommend, 
herkommend, Seiten..., Neben. (Zweig 110. 

3. (Bot.!] ſeitenſtändig. 

Judge lateral, der Aſſeſſor, Beiſitzer 

Laterality, lteral’éte, 6. + vie 
Verſchiedenſeitigkeit. BROWN. 

Laterally, lat‘teralé, adv. ſeitwärts, 
von der Seite, zur od. an der Seite. 

Lateran, |at‘teran, s. Ineueres Rom] 
der Lateran (eine Kirche). 

A latere, (lat. W.) s. [röm. Kurie! 
Legate a latere, ein päpſtlicher Botſchaf— 
ter; legate de latere, der Nuntius, In⸗ 
ternuntius. 

Latered, 1a’tird, adj. * verſpätet. 

Laterifolious, lättéréfô“leüs, (l. 
latus u. folium) adj. Bot.) ſeitenblätterig. 

Lateritious, läterish'üs, (b. lat. 
later) adj. [Med.] ziegelſteinartig, backſtein⸗ 
farbig. der letzte, ſpäteſte. 

Latest, 14’tést, adj. superl. v. late, 

Of latest, am letzten, zu ſpät. 

Lateward, late’wird, adj. u. adv. 
etwas ſpät, ſpät. lheu. 

Late ward hay, das Grummet, Gpats 

Latha, lath, (w. clawd; lläth; fr. latte) 
5. die Latte; Dachlatte. 

Lath- back, © die Latte (langer, auf⸗ 
geſchoſſener Menſch). —-bricks, s. pl, 
große Backſteine, die als Latten dienen. —— 
sword, das hölzerne Schwert. —-work, 
das Lattenwerk. [Haus ꝛc.) 

Lath, v. a. fatten, belatten (ein 

Katia, (angelſ. leth) s. [Engl.] der 
Bezirk von mehreren hundert Häuſern in 
einer Graſſchaft. 

Lathe, laTHe, (w. lathru) 5. 1 
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[Drechsler] die Drechſelbank, Drehbank, Dreh: 
lade. 2. [Oertl.] die Scheuer. 

To form in the lathe, drechſeln. 

Lather, lar Hur, (angelſ. lethrian) 
v. N. ſchäumen. — v. 4. einſeifen. 

Lather, 3. 1. der Seifenſchaum. 2. 
der Schaum Cer ſchwitzenden Pferde ꝛc.). 

Lathy, lath'é, adj. I. dünn wie eine 
Latte, lang und dünn. 2. (w. Meth, Myth) 
(Nordam.!] ſchlaff, ſchlotterig, 1 

Latibulize, Atib'ülize, (ut. lati- 
bulum) v. n. ſich in eine Höhle zurückziehen, 
um den Winter über zu ſchlafen. 

The tortoise latibulizes in October. 
SHAw's Zoou. 

Laticlave, 1at’téklave, (at. lati- 
clavium) s. laltes Mom] der breite Purpur— 
ſtreif; das Kleid, die Weſte mit breitem Pur— 
purſtreife. 

Latin, lat tin. (fr. W. v. lat. latinus) 
adj. U. lateiniſch Caltrömiſch). 2. lateiniſch, 
abendländiſch, römiſch-katholiſch Kirche). 

Latin, s. l. das Lateiniſche, Latein. 
2. der Lateiner. 3. die lateiniſche Kompo— 
fen an Schulen), das Exereitium. 

Ltin, v. d. latiniſiren; in's Latei— 
niſche überſetzen. [s. der Latinism. 
Liatinisin, A,Untzm, (fr. latinisme) 
k. wiiist, latl'iiuist, (fr. 

Lahr eur, 
Bucotdsaity, latinnete, (fr. latinité) s 
das Latein, die Latinität. 

Eu.timizey lät'tiufze, (fr. 
v. „. lateineln. - v. a. latiniſiren. 

Listirostrous, latéos‘irus, (v. lat. 
rostrum) adj. breitſchnäbelig. 

Latisli, late‘ish, adj. etwas ſpät. 

Watitancy, lat‘1étanse, (Latita‘- 
tion) (b. lat. latitans) S. T die Verborgenheit. 

Luatitant, lar tétant, adj. T verbor⸗ 
gen, verſleckt. 

Latitat, lat état, (lat.) a. [Nechtsſpr.] 
ein Writ, wodurch Jemand vor die Königs— 
bauk (King’s Bench) geladen wird. 

Latitate, lat'tetate, v. n. verſteckt 
oder verborgen ſein. 

Matitude, lar tétüde, (fr. W. v. lat. 
latitudo; w. Hyd) s. 1. + die Breite, Weite. 
Worton. 2. + a) der Umfang, die Ausdeh— 
nung. b) der Grad. c) die Ungebundenheit, 
Freiheit; der Spielraum. 3. 4 der Naum. 
Locke, 4. [Geogr. u. Aſtron.] die Breite. 

2. a) I pretend not to treat of them in 
their full latitude. Locke. b) To so 
great a — ete. 


latiniste) s. 
den 


latiniser) 


latus u. 


c) In human actions, 
there are no degrees and precise na- 
tural limits described, but a latitude 
is indulged, TAYLor. 

In the forty-third degree of north la- 
titude, im drei und vierzigſten Grade nörd— 
licher Breite. In the — of fourty degrees 
south, im vierzigſten Grade ſüdlicher Breite. 
His great — of knowledge, ſeine ausgebrei— 
teten Kenntniſſe. This — of construction, 
dieſe freie Deutung, Auslegung. In such 
latitudes of sense, in einem fo ausge— 
dehnten Sinne. 

Latitudinal, até dénal, adj. zur 
Breite gehörig, in der Richtung der Breite, 
Breiten.. 

Latitudinarian, M ktädaznz : 
8.5 (lat. tatitudiuaire/ ads. ungebunden, frei; 
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freigeiſteriſch, frei denkend oder handelnd. 


Latitudinarian, . der Freigeiſt, 
Freidenker. 

Latitudinarianism, latetade- 
na‘réanizm, s. die Freidenkerei, Freigeiſterei; 
freie Meinungen od. Geſinnungen. 

Latrant, 14 'trant, (p. lat. latro) adj. 
1. F bellend. 2. + bellend Magen). 

Latrate, la träte, v. n. bellen. 

Latration, latra‘shun, s. das Bellen. 

Latria, la tred, (gr. latreia) s. [rom. 
kath. Rel.] die Anbetung (Gottes; Gegen— 
ſatz v. dulia, Verehrung der Heiligen). 

Latrobite, Aud bite, s. [Mineralg.] 
der Latrobit. 

Latrociny, lät'rôsenè, (Latro- 
cina‘tion) (lat. latrocinium) s. + der 
Diebſtahl, die Dieberei. 

Latten, lät'ten, (fr. laiton) s. das 
(der) Meſſing. — adj. meſſingen. 

Rolled latten, das Nollenmeſſing. 

Latten- brass, das Meſſingblech. 

Latter, lättür, (unregelm. comp. b. 
late) adj. I. (nach etwas Anderem kommend) 
ſpäter. 2. (zuletzt erwähnt) letzter. 3. J letzt 
(Ende ꝛc.). 4. neuer (neu, modern). 

4. In these latter ages. 

Latter fruits, die Spätfrüchte, das Spat: 
obſt. — day, der jüngſte Tag. Snax. 
crop, —-math, das Grummer, Spätheu. 

Latterly, lät“türlé, adv. neuerlich, 
in der letzten Zeit, gegen das Ende. 

Lattice, lat‘tis, (fr. lattis) s. das 

Gitter, die Tralje. 

Lattice- like, gitterartig. 
dow, das Gitterfenſter. work, das 
Gitterwerk. tern, vergittern. 

Lattice, v. a. gittern; (up) übergit— 

Lauch, (ſchott.) usage, 
custom. 

Laud, ld wd, (lat. laus, laudis; w. elod) 
s. 1. + das Lob, der Preis. Pore. 2. (ein 
Theil des Gottesdienſtes) die Lobpreiſung, 
der Lobgeſang. 

Laud, v. a. loben, preiſen. 

Laudable, law‘dabl, dat. lauda- 
bilis) adj. 1. lobenswürdig, preiswürdig, lo: 
benswerth, löblich. 2. [Med.] gut, geſund 
(Blut); gutartig (Eiter). AR BuTRNO T. 
adv. Lau! dably, lobenswürdig, auf eine 
löbliche Weiſe. 

Laudableness, liw‘dabinés, (+ 
Laudabil‘ity) s. die Lobenswürdigkeit, 
Löblichkeit.. 

Laudanum, läd-danüm, (gr. lada- 
non) s. IL Heilſtoffl.] das Laudanum. 

Laudative, liwdativ, adj. + lo- 
bend. — . die Lobrede, Lobſchrift. Bacon. 

Laudatory, law‘daturé, adj. pret: 
fend, Lob enthaltend, Lob. .. 

Laudator, . das, was Lob enthält. 

Lauder, law dar, s. der ober, Preiſer. 

Laugh, läf, (angelſ. hlinan; goth. 
hlahyan; holl. lachgen; hebr. u. chald. laag) 
v. n. 1. P lachen. 2. (at) lachen (über); (Et⸗ 
was, Einen) auslachen, verlachen. 3. La) 
lachen. b) zulächeln. 

3. a) Then laughs the childish year 
with flow'rets crown’d. Drayven. And 
o’er the foaming bowl, the laughing 
wine. Pope. b) The world may — again. 

SHAKSPEARE. 
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LAV 


To laugh outright (out), aus vollem 
Halſe lachen. To — at any one to his faee, 
Einem in's Geſicht lachen. To — in one’s 
sleeve, in's Fäuſtchen lachen. To — from 
the teeth outward, greinen. To — ata feather, 
über Alles (ohne Urſache) lachen. To fall a 
laughing, eine Lache aufſchlagen. 

Laugh, v. a. to — out, (Einen) aus⸗ 
lachen, zum Gelächter machen. 

To laugh to scorn, auslachen, verlachen, 
verſpotten, zum Geſpött machen. To — out 
a loud applause, lauten Beifall zulachen. 

Laugh, s. das Lachen, die Lache. 

Laugh-worthy, lächerlich. 

Laughable, laf’ abl, adj. lächerlich. 

Laugher, laf: ar, s. der Lacher. 

Laughing, laf‘ing, s. das Lachen. 

Laughing-stock, (die Zielſcheibe des 
Spottes) das Gelächter, der Spott. 

Laughingly, lat ingle, adv. {as 
chend, im od. unter Lachen. 

Laughter, laf‘tar, s. das Gelächter. 

To break out into a laughter, ein Ges 
lächter aufſchlagen. 

Laumonite, liw‘minite, s. [Mis 
neralg.] der Laumonit. 

Launch, lansh, ſ. Lanch, 

Laund, land, s. der offene, glatte, 


freie Grasplatz, kreie Platz in einem Gehölze; 


(auch) die Wildbahn. 

Launder, 11 (b. lat. lavo) 3. 
1, die Waſcherinn. 2. [Min.] der Waſſertrog. 

Launder, v. a. t waſchen, netzen. 

Launderer, lan‘derir, 4. der 
Waſcher. lſcherinn, Waſchfrau. 

Laundress, län“ diès, s. die Wis 

Laundress, v. u. waſchen, ſich mit 
Waſchen abgeben. 

Laundry, lan‘dré, 3. I. das Waſch⸗ 
haus, die Waſchküche. 2. das Waſchen, die 
Waſche. 

Laureate, liw’‘réat, dat. laureatus) 
adj. mit Lorbeern gekrönt. 

Poet laureate, 1, der gekrönte Dichter. 
2. der Hofdichter (in England ꝛc.). 

Laureate, s. 1. der mit Lorbeern 
Gekrönte. 2. + der Hofdichter. 

Laureate, v. a. (mit Qorbeern) krö⸗ 
nea „Dichter ꝛc.). 

Laureation, lawréd/shin, 6. 
lſchott. Univerſ. u. ehem. auch in Oxford] 
die Promotion. 

Laurel, lor‘ril, dat. laurus) s. 1. — 

od. —-tree, der Lorbeer, Lorbeerbaum. 2. 
- od. crown of —, der Lorbeerkranz. 

Laurel of Alexandria, [Bot.] Der Maus 
ſedorn. —-herb, [Bot.] das Lorbeerkraut. 

Laureled, lor‘rild, adj. mit Lor⸗ 
beern gekrönt oder geſchmückt. 

Laurence, lor‘1énse, 8. 
Laurentius. 

Lauriferous, lörrff'ferùs, (v. lat 
laurus u. fero) adj. lorbeertragend. 

Laurustin, lör'rüstin, (lat. laurustl- 
nus) s: der wilde Lorbeerbaum. kraut. 

Laus kraut, s. [Bot.] das Läuſe⸗ 

Lautu, läw'td, 3. L Geſch. v. Peru] 
eine Kopfbinde der Inkas. 

Lava, 14’va, (it. W.) s. die Lava (fos 
wohl im flüſſigen als harten Zuſtande). 

Lavation, lava‘shin, dat.) 4. das 
Waſchen. 


Lorenz, 


Fite, fiir, fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, méve, nér, got, dil, clddd. Thbe. thb. fall. (hin. Elis. 


LAV 


Lavatory, lav‘vatiré, s. I. der 
Waſchplatz; [Min.] der Waſchplatz, die 
Wife 2. das Waſchwaſſer (für kranke 
Theile). 

La ve, lave, (fat. lavo; ſanskr. allava) 
v. a. 2 od. Rhet. waſchen, baden; benetzen; 
überwaſchen. 

Lave, v. n. 2 ſich baden. Pore. 

Lave, fr. lever) v. a. + ausſchöpfen. 

Wave, . l. der Satz, Bodenſatz. 2. 
(ſchott.) the rest; the others. 

Lave-eared, lave-eerd’, adj. + 
Schlappohren habend. 

Laveer, laveer’, choll. laveeren) v. 

1. [Mar.] laviren. 2. ſich drehen. 

Laveerer, livédr’ur, s. I u. + der 
Lavirer. 

Lavender, liv‘véndir, Gat. laven- 
dula) s. [Bot.] der Lavendel. French —, das 
Stöchaskraut. 

Prov. To lay up in lavender, © J. 
verpfänden. 2. aufheben. 

Lavender- spike, [Bot.] die Spieke. 

Laver, lä“vür, (fr. lavoir) s. das 
Waſchbecken. Lerche. 

Laverock, làv“erôk, (ſchott.) s. die 

Lavish, lavish, (v. lat. liber od. lavo) 
adj. 1. (of) verſchwenderiſch (in, mit). 2. 
übertrieben, unmäßig (Ausgabe ꝛc.). 3. 4 
ungebunden, wild, frei. Swak. 

He was lavish of expense, er verthat 
viel Geld, gab Biel aus. To be too — (with) 
of one's tongue, zu frei ſprechen. 

Lavish, v. a. I. F u. f verſchwenden, 
vergeuden. 2. (away) verſchwenden. 

Lavisher, lävishür, 3. der Ver⸗ 
ſchwender. deriſch. 

Lavishly, liv‘ishle, adv. verſchwen— 

Lavishment, | lav‘ishment.) s. 1. 

Lavishness, |v‘ishnes, } die 
Verſchwendung. 2 t die Ungebundenheit. 

Lavolta, lavol’ta, (it. W.) 3. eine 
Art Hopſer od. Hopswalzer. Swak. 

Law, liw, (angelſ. laga, lage, lag. 
lah; ſchw. lag; Dan. lov; fr. loi; lat. lex) 

1. [Nechtsſpr.] das Geſetz. 2. [Wiſſenſch.] 
das Geſetz (3. B. das Mariotteſche Geſetz). 
3. (die Vorſchrift) das Geſetz. 4. [a) das 
Geſetz (moſaiſche Geſetz; das alte Teſtament; 


die fünf Bücher Moſis). b) das Geſetz (Wort 


Gottes). 5. (der Inbegriff der ſich auf einen 
Gegenſtand beziehenden Geſetze) das Recht. 
5. das gerichtliche Verfahren, der Prozeß, 
Nechtsſtreit. 7. die Nechte, Rechtswiſſen— 
ſchaft, Rechtsgelehrſamkeit. 8. (einen Grad 
der Verwandtſchaft anzeigend, ſ. w. unten 
Brother in — etc.). 

Law of nature, das Naturrecht. In- 
ternational —, — of nations, das Völkerrecht. 
Civil —, das bürgerliche Recht. Common —, 
unwritten —, das gemeine Recht, Gewohn— 
heitsrecht, Herkommen. Municipal —, das 
Stadtgeſetz, pl. die Stadtrechte, Statuten. 
Canon —, das kanoniſche Recht. Eeelesias- 
tical - das Kirchenrecht. Moral , das Git: 
tengeſetz. —-law, 1. das Stadtgeſetz. 2. das 
Sefes, das eine Körperſchaft regulirt. 3. die 
Nebenverordnung. 4. pl. I Rechtsſpr.] die 
Winkühren. — martial, Martial —, das 
Kriegsrecht. Marine laws, das Seerecht. 
Commercial —, — merehant, — mercan- 
tile, — of merchants, das Handelsrecht. 


Nechtmäßigkeit, Geſetzlichkeit. 


LAW 


Law of mark, mart, reprisals, das Recht der 


Repreffatien. Wager of —, das Anerbieten, 
wegen einer Gchuldforderung ꝛc. an einem 
beſtimmten Tage einen Eid zu ſchwören und 
eilf unbeſcholtene Nachbarn als Zeugen auf— 
zurufen. Doctor of la ws, in — Doktor der 
Nechte. A man learned in the —, ein Rechts⸗ 
kundiger. —of the staple, das Handelsrecht. 
Laws of customs, Zollgeſetze. 

To go to law, I. vor Gericht gehen. 2. 
(with) Einen gerichtlich belangen, einen Pro— 
zeß anfangen (mit), Einem einen Prozeß an— 
hängen. To sue any one at —, Einen gericht— 
lich belangen. To be at 
ben, prozeſſiren. 
To follow the —, die Rechte ſtudiren. 
take the — on..., of. . . zu Gerichte gehen 
mit. . . prozeſſiren mit ... 

Brother in law, 1. der Halbbruder. 2 
der Schwager. Sister in —, J. die Halbſchwe⸗ 
ſter. 2. die Schwägerinn. Daughter in —, 
1. die Stieftochter. 2. die Schwiegertochter. 
Son in —, 1. der Stiefſohn. 2. der Schwie⸗ 
gerſohn. Father in —, 1. der Stiefvater. 2. 
der Schwiegervater. Mother in —, 1. die 
Stiefmutter. 2. die Schwiegermutter. 

Law- breaker, der Uebertreter des 
Geſetzes. charges, pl. die Gerichts-, 
Prozeßkoſten, Gerichtsgebühren. — day; 
der Gerichtstag, Termin. —-dog, ein Hund 
mit ausgeſchnittenen Ballen. expenses, 
die Gerichtskoſten. — suit, der Prozeß, 
Rechtsfall, Rechtsſtreit; to bring in, or to 


enter a — against .. ., Klage erheben gegen 


„klagbar werden gegen ... 

Law, v. a. (den Jagdhunden) die Bal⸗ 
len an den Füßen ausſchueiden. 

Lawful, law’ful, adj. 1. geſetzlich, 


geſetzmäßig, erlaubt. 2. rechtmäßig (Beſitzer) 
3. gültig (won Dokumenten. 


Lawfully, law‘fule, adv. geſetzlich, 


mit Fug und Recht. 


die 
ſetzgeber. 
Lawgiver, lawgivar, 8. der Ge⸗ 
Lawgiving, law’giving, adj. ges 


Lawfulness, liw’filnes, s. 


ſetzgebend. 


Lawing,“) (ſchott.) 3. die Rechnung, 
Lawin, 5 Zeche. 

Lawlan, (cott lowland. 
Lawless, law‘les, adj. I. geſetzlos. 


2. geſetzwidrig, ungeſetzlich, unrechtmäßig. 
3. P nicht den gewöhnlichen Naturgeſetzen uns 
terworfen. 


3. He, meteor- like, flames lawless 

through the void. Pore. 

Lawlessly, liw'léslé, adv. geſetz⸗ 
widrig. 

Lawilessness, liw’lésnés, 6. die 
Geſetzloſigkeit. SPENSER. 

Lawmaker, liw‘makir, s. der 
Geſetzgeber. [der Zungendreſcher, Navuliſt. 

Lawmonger, liw‘munggur, 3. 

Lawn, läwn, (u. Ilan; lat. planus) 
s. I. der freie, offene, glatte Grasplatz cin 
einem Parke); die Lichtung, der freie Platz 
(in Gehölzen). 2. die Wildbahn. 

Lawn, (fr. linon; v. lat. linum) s. 
[Induſtr.] der Linon, Klar, Schleier, das 
Klartuch. 

Lawn, adj. aus Schleier⸗, Klartuch 
vrrfertigt. 


—, einen Prozeß has} 1. [Med.] ſchlaff (Fleiſch, Fiber). 
Good in —, rechtsgültig. (Erde, Stoff). 
To 
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Lawny, liwn’é, adj eben; wie eir 


freier, offener, glatter Grasplag; wie eins 
Lichtung. 

Lawny, adj. aus Linon verfertigt. 

Lawrence, law’ rènse, s. Lorenz. 

Lawyer, lawyer, 8. (ein allgem. 
Ausdruck für attorneys, counselors, solici- 
tors, barristers, sergeants u. advocates) 
der Rechtsgelehrte, Juriſt, Advokat, Gach 
walter. (gelehrter. 

Lawyer-like, wie ein wirklicher Rechts⸗ 

Lawyerly, w“yèrlé, adj. gerichtlich. 

Lax, laks, (lat. laxus; fr. lache) adj. 
2. locker 
3. ſchlaff, abgeſpannt, los. 
4. t a) nicht ſtreng genau, unbeſtimmt. b) 
nicht ſtreng, lar, ſchlaff (Grundſätze ꝛc.). 5. 
den Durchfall habend. 

Lax membrane, [Anat.] der Erſchlaffer. 

Lax, s. 1. der Durchfall, das Abwei— 
chen. 2. (angelſ. laex) + der Lachs. 

Laxation, laksa’shun, s. 
Lockermachen, Schlaffmachen. 
heit, Lockerheit. 

Laxative, 14ks’ativ, (fr. laxatif) 
adj. abführend, eröſſnend, laxirend. — s. das 
Abführungs-, Laxirmittel, die Saran}. 

Laxativeness , laks’ ativnes, 8, 
die Eigenſchaft, das Vermögen, den Leib zu 
öffnen, zu laxiren. 

Laxity, läks“ètè, (at. laxitas) 3. l. 
F die Lockerheit, lockere Beſchaffenheit. 2. 
[Med.] die Schlaffheit, Erſchlaffung (der Fis 
bern). 3. t a) die Unbeſtimmtheit eim Aus- 
drucke ꝛc.). b) die Schlaffheit (der Grund— 
ſätze). 4. die Oeffnung. 5. die Leibesöffnung, 
der offene Leib. lbeſtimmt, lax. 

Laxly, läkslé, adv. locker; uns 

Laxness, laks‘nés, s. I. [Med.] die 
Abſpannung, Schlaffheit (der Muskeln). 2. 
die Schlaffheit, Abſpannungkeines Strickes ꝛc.). 
3. + die Schlaffheit (der Grundſätze). 4. die 
Lockerheit. 5. die Leibesöffnung. 

Lay, 1a. praet. v. Lie. 

Lay, (angeilſ. leegan, legan; holl. leg- 
gen; ſchw. lagga; legen) praet. u. pp. laid, 
vw. a. I. § legen. 2. niederlegen, umlegen. 
3. auflegen; einlegen. 4. darlegen, hinlegen. 
5. legen, löſchen (den Staub ꝛc.); dampfen 
(die Hitze); legen (v. Winde). 6. + bannen 
(den Teufel, einen Geiſt). 7. + anlegen, vers 
anſtalten, ausſinnen (einen Plan); einrich— 
ten, verabreden. 8. + beſänftigen, lindern, 
ſtillen (den Hunger, einen Aufruhr ꝛc.). 9. 
[Gartenb.] abſenken (Nelken ꝛc.); fächſen 
(Weinſtöcke). 10. wetten. II. auflegen 
(Steuern). 12. [Mar.] a) legen, aus dem 
Geſichte verlieren (das Land). b) ſchlagen 
(ein Tau). 13. [Tuchm.] falten (den Zeug, 
um ihn zu noppen). 14. [Pergamentm.] zum 
Glätten auf einander legen (das Pergament). 

2. Violent winds with rain lay corn and 
grass. WEBSTER. 10. To - a crown or 
an eagle. WERSsTER. II. To —,a tax 
on land; to - a duty on salt. WEBSTER. 

Te lay a tax, a duty on. ., I. Etwas 
beſteuern. 2. Einem eine Steuer auflegen. 
To — taxes, Auflagen machen To — the 
cloth, den Tiſch decken. To — an indictment, 
eine Klage vorbringen. To — a snare, ae 
ambush, a net, eine Schlinge, einen Hins 
terhalt, ein Netz legen. To — the hands va. 


1. das 
2. die Schlaff⸗ 
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LAY 


Einem die Hände auflegen. To la y hands on, 
upon . . ., Hand legen an (Einen). To — 
any one on the face, 0 Einen beohrfeigen, 
bemaulſchellen. To — blows, Schläge geben. 
To — eggs, Eier legen. To — in order, or⸗ 
dentlich legen. To — a ship ahold, [Mar.] 
mit dem Schiffe von dem Ufer legen. To - in 
ridges, riblen (einen Acker). To — a wager, 
wetten (on, auf). To — at stake, auf das 
Spiel ſetzen. To — plots, Komplotte machen, 
anzetteln. To — wait for .., Einem nachſtel— 
len, auflauern. To — siege to a place, eine 
Stadt belagern. To — for an excuse, als 
od. zur Entſchuldigung angeben. To — one’s 
excuse upon any thing, ſich entſchuldigen 
wegen... To —a crime against any one, 
Einen eines Verbrechens beſchuldigen. To — 
to heart, ſich zu Herzen nehmen, ſich am 
Herzen gelegen fein laſſen. To -- one’s self 
at one's merey, ſich auf Gnade u. Ungnade 
ergeben. To — a punishment upon. . . eine 
Strafe verhängen über ... To — waste, in 
ruin, verwüſten, verheeren. To — a woman, 
einer Frau in Kindesnöthen beiſtehen. To — 
blame on one, Einen tadeln. To — to one’s 
charge, Einem zur Laſt legen. To — claim 
to . . . Anſpruch machen auf... To — the 
fault on od. upon ..., die Schuld ſchieben 
auf... To — commands on one, Einem 
Etwas einſchärfen, befehlen. To — a burden 
upon ..., Einem Etwas aufbürden, eine 
Bürde auferlegen. To — a favor on..., + 
Einem eine Gnade zu Theil werden laſſen. 
To - open, entblößen; aufdecken, bloßgeben, 
zeigen. To - asleep, einſchläfern. To — in 
gne’s dish, o Einem Etwas einbrocken. To 
— Knife aboard, erobern. SHAK. 

To lay against, I. (Einem Etwas) vor— 
werfen, (Einen eines Verbrechens) beſchul— 
digen. 2. einwenden. 

To lay along, I. hinſtrecken (die Glie⸗ 
der ꝛc). 2. ausbreiten. 

To Jay apart, I. F bei Seite legen. 2. 
+ ablegen (eine üble Gewohnheit). 

To lay aside, 1. F weglegen, bei Seite 
legen. 2. + a) bei Seite ſetzen oder legen. b) 
fahren laſſen, aufgeben. heben. 

To lay away, ablegen; weglegen; auf: 

To lay before, (Einem Etwas) vor⸗ 
legen (3. B. Papiere). (The papers are 
Jaid before Congress, WERS TER.) 

To lay by, 1. beilegen, aufheben (Gt: 
was). 2. ablegen, von ſich legen. 3. 1 a) bei 
Seite ſetzen, auf die Seite ſchieben, überge— 
hen (Einen) b) ſich entledigen (einer Sa— 
che). cy abdanfen (ein Schiff). 

Tolay down, I, niederlegen. 2. + a) 
laſſen, hingeben, einſetzen (ſein Leben). b) 
niederlegen dein Amt). e) bezahlen, hinzah— 
len, bar hinlegen (eine Summe). dy auf— 
ſtellen Grundſätze); zur Grundlage machen, 
annehmen. e) vergleichen. 

Tc lay one’s self down, ſich niederle⸗ 
gen Cunt zu ruhen). 

To lay for, Einem auflauern. They 
were laid for, man ſtellte ihnen nach. 

To lay forth, zur Schau ausſtellen od. 
legen. 

To lay one’s self forth ‘upon a sub- 
ject), ſich ausbreiten, ſich weitläufig auslaſſen 
(über einen Gegenstand). 


To lay held of ..., on. ., 1, Hand 


LAY 


legen an ..., faſſen, Etwas ergreifen. 2. + a) 
Einem Etwas anhaben. b) ſich Etwas zu 
Nutze machen. 

To lay in, 1. einlegen, einthun, einkau— 
ſen, zurücklegen, einſammeln (Vorräthe). 2. 
+ ſich zu eigen machen. 

To lay in the warehouse, [Handel] auf 
das Lager nehmen (Waaren). 

To lay off, ablegen, weglegen. 

To lay on, 1. auflegen. 2. anwenden, 
anlegen. 3. draufſchlagen, zuſchlagen. 4. 
[Techn.] auftragen (Silber ꝛc.). 

To lay on blows, ſchlagen. To — it on, 
mit Macht treiben. SuAk. 

To lay out, J. auslegen, ausgeben, auf— 
wenden (Geld) (on, für); (on) verwenden 
zu .. . 2. ausleihen, anlegen (Geld). 3. zur 
Schau ausſtellen (einen Leichnam); auslegen, 
zur Schau legen. 4. * zur Schau tragen. Ar- 
TERBURY. 5. abſtecken (Straßen ꝛc.). 6. + a) 
anſtrengen, aufbieten (ſeine ganze Stärke ꝛc.). 
b) to — one’s self out, &) ſich bemühen, fic) 
anſtrengen. 8) (tor) fic) aufopfern (für Ct: 
nen). 7. ablegen, verwerfen (Karten). 8. 
[Mar.] (ein Schiff) auf die Rhede legen 
(um ſich ſegelklar zu machen ꝛc.). 

To lay out one’s thoughts upon..., 
ſeine Gedanken richten auf ... To lay a 
garden out into. . ., einen Garten als ... 
anlegen. [mit Silber ꝛc.). 

To lay over, (with) belegen, überlegen 

To lay to, l. F legen an... 2. Einem 
zuſchreiben, zurechnen, vorwerfen, Schuld 
geben. 2. anſtrengen (die Krafte); kräftig au— 
wenden. 3. Einem viel zu ſchaffen machen, 
zuſetzen. KNolIESs. 4. [Mar.] beilegen. 

To lay together, I. f zuſammenlegen. 
2. + zuſammenſtellen, vergleichen, gegen ein: 
ander halten. [ſteckten die Köpfe zuſammen. 

They layd their heads together, ſie 

To lay under, (Einen einem Geſetze zc.) 
unterwerfen. lverbindlich machen. 

To lay one under obligation, Einen 

To lay up, I. F aufbewahren; verwah— 
ren, aufheben; zurücklegen, aufſpeichern. 2. 
1 ſammeln, aufbewahren GKenntniſſe ꝛc.). 3. 
abtakeln (eine Flotte). 4. brach liegen laſſen 
(Land). Land laid up, das Brachland. 5. 
to — any one up, a) Einen einſperren, ein: 
ſtecken. b) To be laid up by a disease, we: 
gen einer Krankheit das Zimmer hüten müſ— 
fen; to be laid up with the gout, an dem 
Podagra darniederliegen. 

Lay, v. u. 1. (Eier) legen (von den 
Vögeln). 2. (Geld) einſetzen. 3. + es dar⸗ 
auf anlegen, auf Etwas zielen. 

To lay about, 1. um ſich ſchlagen. 2. 
ſich eifrig bemühen od. bewerben, Allem auf: 
bieten. 

To lay at, nach Einem ſchlagen, Einem 
auf den Leib, zu Leibe gehen wollen. 

To lay by, beilegen (v. Schiffen). 

To lay in for .. ., Einem nachſtellen; 
es anlegen auf Einen. 

To lay on, I. ſchlagen, Schlage austhei> 
len. 2. klopſen, pochen (v. Herzen). 3. Viel 
drauf gehen laſſen. Suak. 

To lay out, I. vorhaben, im Sinne has 
ben (Etwas zu thun). 2. ſich bemuͤhen, (for, 
um . . 

To lay out for intelligence, Erkundi— 
gungen einziehen, Kundſchaft ausſtellen, 


~ 
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To lay upon, * Einem anliegen. 

Lay, s. I. die Lage, Schicht. 2. + die 
Wette. 3. + der Nang, Stand. 

Lay, (angelſ. leag, leah, lege; w. lle; 
ruff. lug) s. das Wieſenland, Grasland, die 
Wieſe. (Weideland. 

Lay- land, I Oertl.] das Brachland, 

Lay, (angelſ. legh, ley; fr. lai) s. g 
das Lied, der Geſang. 

Way, (fr. lai, v. gr. laikos) adj. 1. Gu 
den Laien gehivigy weltlich. 2. + ungelehrt. 

Lay brother, [Mönchsw.] der Laiens 


bruder. —-clerk, der Vorleſer in Dome 
kirchen. —-elder, der Kirchenälteſte. — 
habit, die weltlich“ Kleidung. — man, 


1. der Laie, Weltliche. 2. ſ. —-elerk. 

Lay- days, 1a’/daze, 5. pl. [Mar.] 
die Liegetage, Liegezeit. 

Layer, “ut, s. I. die Lage, das Laz 
ger (Sand ꝛc.), die Schicht. 2. Einer, der 
Etwas legt, z. B. Brie k =, der Maurer. 
3. das (Vieh-) Lager. 4. das Senkreis, der 
Ableger. 5. die Leghenne. 

Layer out, der Ausgeber. — up, der Aufs 
bewahrer, Aufhäufer; Verwahrer, Wächter. 

Laying, la‘ing, s. das Legen. 

Hens past laying, Hennen, die nicht 
mehr legen. [Liegezeit. 

Laying-days, [L Mar.] die Liegetage, 

Layman, |a’man, s. (bei Matern 
der Gliedermann. der Miſthaufen. 

Laystall, 1a/stall, s. die Miſtgrube; 

Lazar, |a‘zar, (v. Lazarus) s. der 
Ausſätzige. (tal. 2. das Quarantänehaus. 

Lazar-house, l. das Lazareth, Spis 

Lazaret, 13z4ret’, er. lazaret ; 

Lazaretto, la arret’td,§jp.lazareto) 
s. 1. das Lazareth, Spital. 2. die Quarau⸗ 
taineanſtalt. 3. das Hoſpitalſchiff. 

Lazarlike, |d‘zarlike, (adj. aus- 

Lazarly, 1a’‘zarié, 5 ſäͤtzig. 

Lazarwort, ld zärwürt, CLa“ser- 
wort, 5. [Bot.] das Laſerkraut. 

Laze, laze, v. u. & faulenzen, müſſig 
gehen. — v. 4. & durch Faulheit verderben; 
to — one’s self, faulenzen. [Lazerole. 

Lazerole, lazerdle’, 3. Bot.] die 

Lazily, la‘celé, adv, faul, träge, 
ſchläfrig. 

Laziness, lä“ zenés, s. I. die Faul⸗ 
heit, Trägheit, Schläfrigkeit, Läſſigkeit. 2. 
die Trägheit, Langſamkeit. 

Lazing, |a‘cing, adj. träge, faul. 

Lazuli, lazh‘ull, 3. Lapis , der La⸗ 
ſurſtein, Azur. der Lazulit— 

Lazulite, läzh“üllte, 2. [Mineralg.) 

Lazy, 1a‘ze, at. lassus; fr. las; w. 
llesg) adj. I. laß, läſüg, faul, trage, ſchläf⸗ 
rig. 2. träge, langſam. 

2. The night-owl’s lazy flight. Sak. 

Lazy-bones, (der Erzfaulenzer. — 
man, der Faulenzer. [das Leich, ſ. Lay. 

Lea, lé, (Ley) s. die Ebene, Flur, 

Leach, leetsh, (ſchw. laka, Laka; dan. 
lekker) v. a. auslaugen, entlaugen (Aſche). 

Leach, s. eine Quantität Holzaſche, 
die man auslaugt. : 

Leach-tub, (auch Letch-tub), die 
Auslaugkuſe. —-trough, der Trog zum 
Trocknen des Salzes. 

Leackh, s. + die ſchwere Arbeit. 

Leach, v. a. o zerlegen, vorſchneiden. 


— 
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Lead, led, (angelſ. laed; Loth; holl. 
vod) 3. 1. [Mineralg.] das Blei. 2. [Mar.] 
das Senkblei, Bleiloth, der Bleiwurf. 3. pl. 
a) das Bleidach. b) [Zollw.] das Bleiſiegel. 
4. [Typogr.] pl. der Durchſchuß. 

Wnite lead das Bleiweiß. Black —, 
das Neisblei, Waſſerblei. Arseniate of —, 
das Arſenikblei. Carbonate of —, kohlenſau⸗ 
res Blei. Muriate of —, ſalzſaures Blei. 
Chromate of —, chromſaures Blei. Phos- 
phate of —, phosphorſaures Blei. Sugar of 
— der Bleizucker. [To heave the —, lothen. 

Deep-sea- lead, [Mar.] das Tiefloth. 

Lead- ashes, a. pl. der Bleiſchaum. —- 
erystal, das Bleierz. —-glance, der 
gemeine Bleiglanz. - mine, die Bleigrube. 
ore, das Bleierz; black —, das Waſſer⸗ 
blei; antimonial sulphuret —, das Spies: 
glanzbleierz. —-penmcil, die Bleifeder. —- 
shot, das Schrot, der Hagel. — tail, 
JMineralg.] der Bleiſchweif. —-vitriol, 
das Vitriolbleierz. — werk, die Bleihütte. 
wort, Bot.] die Bleiwurz. 

Lead, v. a. I. verbleien, mit Blei aus: 
gießen. 2. auslegen, bekleiden, füttern. 3. 
[Typogr.] durchſchießen. 4. [ Zollw.] mit 
einem Bleifiege! verſehen, plombiren. 

Lead, léde, (angelſ. laedan; holl. lei- 
den; ſchw. leda; dan. leder) praet. u. pp · 
led, b. a. I. leiten, führen. 2. anführen (ein 
Heer), das Haupt (einer politiſchen 2c. Bars 
tei) fein. 8. (to) (wohin) führen, bringen (v. 
Wege). 4. führen (ein ſtilles Leben ꝛc.). oe 
+ a) (to) f bringen, führen (zu); bewegen, 
vermögen Gu. b) (into) f führen (zu). ©) 
1 verleiten Gu). 

To lead a dance, vortanzen. To — the 
measure, den Tanz leiten. To — the way, 
den Weg weiſen, voraus-, vorangehen. To 
— away, hinwegführen. To — along, beglei— 
ten, fortführen. To — by force, ſchleppen. 
To — astray, irre führen. To — captive, ge: 
fangen mit ſich fortführen. 

To le ad in, into, I. hineinführen, ein- 
führen (in). 2. zurecht weiſen. 

To lead off, abführen, ableiten. 

To lead on, 1. fortführen, anführen. 
2. + verführen, anlocken. 

To lead out, aus-, hinausführen; to — 
of the way, irre führen. 

To lead up, hinaufführen. 

A life led up to his own doctrines, ein 
mit ſeinen Lehren übereinſtimmendes Leben. 

Lead, v. u. I. vorausgehen, vorange— 
hen. 2. anführen, der Anführer fein. 3. herr: 
ſchen. Spenser. 4. f (to) führen, verleitenczu). 

To lead off, out, den Anfang machen, 
vorangehen. 

Lead, s. (1. die Führung, Anführung. 
2. (im Spiele) der Anwurf; die Vorhand; 
Billardſp.] der Ausſatz. 

To take the lead, vorangehen, Anführer 
fein. To have the —, anwerfen; ausſpielen. 

Leaded, led‘ded, adj. [Typogr. 
durchſchoſſen. 

Leaden, léd‘dn, (p. lead) adj. 1. 
Oletern. 2. + bleiern, a) unbehülflich; träge. 
b) einfältig. Suak. 

Leaden-hearted, unempfindlich, ge: 
fligtiog, —-heeled, 2 bleiern, bleierne 
Füße habend. —-stepping, f bleiern 
Stunde. Mil rox. 


LEA 


Leader, lé/dir, . 1. der Fuhrer, 
Leiter, Wegweiſer. 2. der Anführer, Führer. 
3. das Haupt (einer Partei). 4. der Vor⸗ 
mann, Erſte; Einer, der vorangeht. 5. der 
erſte Muſiker, Sänger, Violinſpieler ꝛc.; Di— 
rektor (eines Muſikchors). 6. der Hauptar— 
tikel (einer Zeitung). \ 

Leader of a dance, der Vortänzer. — 
at cards, der, welcher die Vorhand hat, der 
Vormann. — at bowls, der, welcher den 
Anwurf hat. 

Leading, Id“ ding, s. 1. die Führung, 
Leitung. 2. die Anführungskunſt. Suk. 

We see some leading of this in..., 
der... gibt uns hierin einen Leitfaden an 
die Hand. 

Leading, adj. 1. leitend, führend. 
2. erſte, vornehmſte, hauptſaͤchlichſte, Haupt.. 

Leading men, Anführer, Haͤupter (v. 
Parteien). — hand, 1. die Vorhand (im 
Spiele). 2. der Geſchäftsführer. — card, die 
angeſpielte Karte. — article, 1. der Haupt 
artikel Cin Zeitungen ꝛc.). 2. [Handel] der 
gangbare (Waaren Artikel. 

Leading- strings, s. pl. das Gan: 
gelband, Laufband, der Laufzaum; to be in 
—, 1 die Kinderſchuhe noch nicht ausgetreten 
haben. tänzer. B. Jonson. 

Lenadman, léde‘man, s. * der Vor⸗ 

Leady, led é. adj. bleifarbig. 

Lea'e, ſchott.) to leave. 

Leaf, Jefe. (angels. leafe; vil. loof; 
ſchw. lof; dan. lov; goth. lauf) pl. leaves. 
5. 1. [Bot.] das Blatt; pl. das Laub. 2. das 
Blatt ein Büchern). 3. das Blatt, Blättchen 
(Gold ꝛc.). 4. der Flügel (einer Thür ꝛc.), 
das Blatt (eines Tiſches, einer Tapete ꝛc.). 

Double leaf, [Bot.] das Zweiblatt. — 
of gold ete., das Goldblättchen. 

To turn over a leaf, ein Blatt umwen— 
den. To turn over a new —, f ſich ändern, 
ſich beſſern. 

Leaf-brass, das Flittergold. —-bud. 
die Blätterknoſpe. — gold, das Blattgold. 
— - silver, das Blattſilber. —-stalk, 
Bot.] der Blattſtiel. 

Leaf, v. n. Blätter bekommen. 

Leaf, o. a. I. blatten (den Weinſtock). 
2. [Tuchm.] kalt preſſen. 

Leafage, lefe'idje, s. das viele Laub. 

Leafed, le‘fed, adj. beblattert. 

Leafless, lefe'lés, adj. blätterlos, 
kahl. 

Leaflet, léfe/let, s. das Blättchen. 

Leafy, le fé, adj. blätterig, belaubt. 

League, leeg, (it. lega; fr. ligue; 
ſp. liga; v. lat. ligo) 3. der Bund, das 
Bündniß (zwiſchen Staaten u. Privatper⸗ 
fonen). [— fic) verbünden, ſich verbinden. 

To enter into a league, to join in a 

League- breaker, der Bundbrüchige. 

League, v. n. ſich verbünden, ſich 
verbinden, ein Bündniß machen od. eingehen. 

League, (w. llee; neulat. leuca; 
ſp. legua; it. lega; fr. lieue) s. I. urſprüngl. 
der Meilenſtein, (daher) 2. die Meile (Engl. 
u. Nordam. = 3 engl. Meilen). 

Leagued, leegd, adj. verbündet. 

Leaguer, le gur, s. der Verbündete, 
Bundsmanu. 

Leaguer, 6. + das Feldlager der 
Belagerer, die Belagerung. SuHak. 
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Leaky, leke, (hol. lek) s. der Leck (ein 
Spalt, wodurch Waſſer eindringen od. auss 
laufen kann). 

To spring a leak, [L Mar.] einen Leck 
bekommen ev. Schiffen). 

Leak, adj. leck. 

Leak, v. n. I. lecken, a) Waſſer zie⸗ 
hen. b) rinnen. 2. T Urin laſſen. 

To leak out, I. auslecken, auslaufen. 2. 
t (bekannt werden) auskommen (v. Unters 
handlungen ꝛc.). Flüſſiges). 

Leak, v. a. + hindurchlaſſen (etwas 

Leak, o. n. f lecken (berühren). 

Leakage, le kidje, s. 1. das Leck 
werden, Leckſein; die Quantität Waſſer re., 
die eindringt oder ausläuft. 2. [Handel] die 
Leckaſie (Abrechnung für den durch Ausrin— 
nen ꝛc., erlittenen Verluſt). 

Leaky, le’ké, adj. 1. leck (rinnend; 
Waſſer eindringen laſſend). 2. + ſchwatzhaft. 

Leamer, |é/mur, (fr. limier) 3. der 
Leithund, Spürhund. 

Lean, lene, (angelſ. hlinian, hleo- 
nian, linian; holl. leunen; dän. laener; 
gr. klino) praet. leaned u. leant. v. n. 1. 
lehnen. 2. (on, upon) a) F ſich lehnen, ſich 
ſtützen, ruhen (auß. b) + fic) verlaſſen (auß. 
e) geneigt, geſtimmt fein Gu). 3. (against) 
ſich lehnen (an). 4. a) ſich neigen. b) (to) 
ſich neigen auf (eine Seite). e) + fic) neigen 
zu Gebräuchen ꝛc.), ſich hinneigen auf (eine 
Seite). 5. (over) überhangen. 6. + ſinken, 
ſchwanken (dem Sturze nahe fein). 

2. a) To le an on the arm of another. 
A beam that leans upon a column. 

To lean to any one in opinion, Ginem 
beipflichten. To — to one’s case, fic) Ses 
mands annehmen. 

Lean, v. a. 1. lehnen (against, an). 
2. neigen (das Haupt ꝛc.). 3. (isl. luna) + 
verheimlichen. Ray. 

Lean, (angelſ. laene, hlaene; klein; 
ſchw. klen) adj. Il. P mager, dürr. 2. t a) 
mager (Boden). b) elend, armſelig, mager 
(Rede ꝛc.). e) dünn (von geiſtigen Flüſſig⸗ 
keiten). 

Lean-faced, —-looked, ~-visa- 
ged, mager im Geſichte. --fleshed, abge⸗ 
zehrt, mager. —-witted, abgeſchmackt. 

Lean, s. das Magere (am Fleiſche). 

Leaning, léne“ing, s. das Lehnen, 
Neigen. [stock, die Stütze, Lehne. 

Leaning - staff, der Krückſtock. —— 

Leanish, léne‘ish, adj. etwas mager. 

Leanly, léne‘lé. adv. mager. 

Leanness, léne'nés, s. l. F die 
Magerkeit. 2. + die Magerkeit, Leere (des 
Beutels). 1 Snak. 

Leant, lent, praet. v. Lean. 

Leany, le‘ne, adj. + flink, munter. 

Leap, lepe, (angel. hleapan; goth, 
hlaupan; holl. loopen; lat. labor) pruet. u. 
pp. lept, leapt, v. n. I. hüpfen. 2. ſprin⸗ 
gen. 3. + ſchießen, ſprühen. 4. (on, upon) 
ſpringen (auf); losſpringen (auf). 

3. He parted frowning from me, as if 
ruin 
Leaped from his eyes. Snax. { 

To leap down, hinabſpringen. He is 
ready to — out of his skin, vor Freuden 
möchte er aus der Haut fpringen. 

Leap, v. a. 1. überſpringen (eine 
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Mauer), ſpringen, wegſetzen uber . .. 2. be⸗ 
ſpringen, belegen (v. Pferden ꝛc.). 

Leap, s. 1. F der Sprung, Satz. 2. 
(der überſprungene Naum) der Sprung. 3. 
1 a) der Sprung. b) der plötzliche) Ueber⸗ 
gang (on einer Sache zu einer andern). 4, 
(das Beſpringen) der Sprung (bet Thieren). 

3. a) Tis the convenient le ap I mean to 
try. DRYDEN. 

By leaps, ſprungweiſe. To make a — 
at. ., fich ſtürzen auf... To take a , einen 
Sprung thun. 

Leap frog, (ein gewiſſes Kinderſpiel) 
die Station. Suax. — year, das Schalt⸗ 
jahr. [halbe Scheffel. 2. die Fiſchreuſe. 

Leap, (angel. lae p) s. + l. der Korb, 

Leaper, lépe‘ur, s. I. der Sprin⸗ 
ger. 2. der Springer, Setzer (v. Pferden). 

Leaping, lépe‘ing, part. adj. (prin: 
gend; beſpringend. 

Leaping horse, der Springer. — beetle, 
der Springkäfer. — house, das Bordell. 

Leaping ly, lépe‘ingle, adv. ſprung- 
weiſe, in Sätzen. 

Leapt, lépt, praet. u. pp. v. Leap. 

Lear, (ſchott. ) learning, 

Learn, lérn, (angelſ. leornian; holl. 
leeren; dan. laerer; ſchw. lara) pp. learned 
u. learnt, v. a, I. lernen. 2. * lehren, 
[Oertl.] lernen. Snak. 

To learn wit, geſcheiter, kluger werden. 
1 am to —, dies weiß ich noch nicht, iſt mir 
unbekannt. 

Learn, v. n. I. lernen (of, von). 2. 
vernehmen, erſehen, erfahren, hören; (from) 
erſehen (aus). 

Learned, lér’néd, adj. 1. gelehrt. 
2. (in) gelehrt, bewandert Cin einer Wiſ— 
ſenſchaft); to be —, Schulgelehrſamkeit be— 
ſitzen. Locne. 3. + weiſe, klug Entſchluß). 
4. erfahren. Suak. 

Learned, s. pl. die Gelehrten. 

Learnedlvy, ler‘nedle, adv. gelehrt, 
mit Gelehrſamkeit. 

Learner, ler'nür, 3. I. der Schü 
Jer, Lehrling. 2. der Neuling. 

Learning, ler'ning. s. 1. die Gr: 
lernung, das Lernen (einer Kunſt ꝛc.). 2. die 
Gelehrſamkeit, Wiſſenſchaft. 3. die Schul⸗ 
geleyrfamkeit. 4. fu. die Geſchicklichkeit in 
Etwas. HookER. (bar, vermiethbar. 

Leasable, iése‘abl, adj. verpacht— 

Lease, lèse, s. 1. die Vermiethung, 
Verpachtung, der Pacht, die Miethe. 2. der 
Pacht-, Miethvertrag, Miethkontrakt. 3. 
die Mieth-, Pachtzeit. 4. t die (Lebens—) 
Friſt; the — of nature, die von der Natur 
geſetzte Friſt, Zeit. 

4. . . . Our high — placed Macbeth 

Shall live the le as 2 of nature. SHAK. 

To take a lease of. ., Etwas miethen, 
pachten. To let by —, to let (out) to — 
vermiethen, verpachten. 

Lease-hold, adj. gepachtet, Pacht .. 
(Gut). - holder, der Pächter, Miether. 
— parole, die mündliche Vermiethung, 
Verpachtung. 

Lease, v. a. vermiethen, verpachten. 

Leuse, leze, (angelſ. lesan; leſen) 
„. u. (die Nachleſe halten, Aehren leſen) 

Lease, v. n. + lügen. U nachleſen. 

Leaser, leur, s 1. der Nachleſer, 


Aehrenleſer. 2. + der Lugner. 


letse; lat. laqueus) s. 1. der Niemen, Wurf⸗ 
riemen, Strick, die Koppel. 2. [Waidmſpr.] 
4 — of .., eine Koppel, ein Strick, drei 
(Füchſe, Haſen ꝛc.). 3. das Band, der Strick 
(im Allgem.). 


s. * die Lüge, Unwahrheit. 


laesest) adj. kleinſte, geringſte, mindeſte, 


Wenigſten. Not the —, not in the —, nicht 
im Mindeſten oder Geringſten, durchaus 
nicht. — of all, am Allerwenigſten. At le ast- 
wise, * zum Wenigſten. He is the — un- 
happy, er iſt am Wenigſten unglücklich. 


ſtäubchen. 


dünn. [graben. 


Leder; ſchw. lader; dan. laether) 3. 1. F 
das Leder. 2. f das Leder, die Haut. 


macher! das Oberleder (an Schuhen), der 
Vorderſchuh (an Stiefeln). — black in the 
grain, genarbtes Leder. Dressing —, dani: 
{ches Leder. Mountain, das Bergleder, 
der Bergkork. 


bottle, der lederne Schlauch. —-breeches, 
6. pl. die Lederhoſen; maker, der Seck⸗ 
ler, Säckler. — coat, 1. [Pomol.] der Les 
derapfel. 2. eine Art Kartoffeln. —-dres- 
ser, der Gerber, Lederer. —-headed, o 
dumm. —-jacket, eine Art Fiſche im ſtil— 
len Ozean. Coox. —-jerkin, das Koller. 
— merchant, der Lederhändler. —-m ou t h- 
ed, mit Zähnen in der Kehle cw. Zahn: 
fiſchend. Walrox. —-seller, der Leder— 
händler. — trade, der Lederhandel. —- 
sling, der Riemen. —-winged, leder⸗ 
artige Flügel habend. 


kutſche. 


laub. . .) s. 1. die Erlaubniß, der Urlaub. 2. 


LEA LEC 


Leave-taking, das Abſchiednehme 
der Abſchiedsbeſuch. 

Leave, (angelſ. laefan, lefan) pra 
u. pp. left, v. a. 1. § laſſen (werlaſſen). 
verlaſſen (einen Ort). 3. verlaſſen (aufgebe 
im Stiche oder ſtecken laſſen). 4. hinterlaſ 
(einen guten Namen ꝛc.). 5. Cin einem 
wiſſen Zuſtande) laſſen; beſtehen laſſen. 
übrig laſſen. 7. laſſen (geſtatten). 8. taf 
(verwerfen). laſſen (fahren laſſen). 
laſſen Zurücklaſſen). 11. hinterlaſſen, tes 
mentlich vermachen. 12. überlaſſen; anhei 
ſtellen ((Jemands Urtheil ꝛc.). 13. laſſen, a 
hören, ſ. to — off. 

2. Ileft New York on my return to I 
rope, April 25, 1839. I leave Pa 
for a day or a year. The fever —s | 
friend daily at a certain hour. 3. | 
have left all and followed thee. Biz 
10. I keft the papers in the care 
our consul. 

To leave behind, zurücklaſſen. Te 
any one to himself, Jemand ſich ſelbſt üb 
laſſen. To — any one to the wide wor 
Einen im Stiche laſſen. To — at any on 
discretion, Jemands Klugheit, Großm. 
überlaſſen. To — the reader to judge, 
der Beurtheilung des Leſers überlaſſen. 
— unpaid, nicht bezahlen. Left (on han 
übrig geblieben (v. Waaren). 

To leave off, 1, einſtellen, aufgeb 
to — work, aufhören zu arbeiten. 2. 
legen (ein Kleid ꝛc.). 3. aufgeben (eine? 
kanntſchakt); ſich trennen von... 4. 9 
geben, niederlegen, eingehen laſſen (ein e 
ſchäft ꝛc.). 

To leave out, auslaſſen; weglaſſ 
ausſchließen; vergeſſen eim Schreiben). 

To leave with., Einem (Etwas) üt 
laſſen. 

Leave, v. n. aufhören, ablaſſen. 

To leave off, 1. ablaſſen, abſtehen. 
einhalten (kim Reden ꝛc.). To — laughi 
aufhören zu lachen. To — fox-hunting, 
Fuchsjagd aufgeben. [Soldat 

Leave, (fr. lever) v. a. + aushe 

Leaved, leévd, adj. I. beblättert 
(in Zuſammenſetzungen) a) blätterig. b) 
Flügeln (v. Thüren ꝛc.). Flüg 

Two-leaved gates, Thore mit! 

Leaven, lev’ ven, (ft, levain) s 
der Sauerteig, die Hefen. 2. + u. 1 
Sauerteig (der Phariſäer ꝛc.) (of, ; 
Pestilential leavens, der Peſtſtoff. 

Leaven, v. a, 1. T ſäuern. 2. 
(with) fu. J erfüllen, anfüllen, ſchwäng 
(mit einer Lehre ꝛc.). b) J verderben; 
ſtecken. ; [Wahl. Sx 

Leavened choice, | die „ wohl überl 

Leavening, lev‘véening, 3. 
Gährungsſtoff. Bac 

Leavenous, lév'vénis, adj. 
Sauerteig enthaltend. 2. 1 verderblich (Leh 

Leaver, lé‘vur, 3. I. der Verla 
2. der Ausreißer. Sr 

Leaves, léévz, s. pl. v. Leaf. 

Leaviness, léév‘énes , 6. die 
laubtheit, Blätterfülle. 

Leavings, ié‘vingz, s. pl. 1. 
Reſte, Ueberreſte. 2. J die Ueberbleibſel. 

Leavy, ldd, ſ. leafy. [f. Li 

Lecia, létsh, v. a. lecken, bele 


Leash, leésh, (fr. laisse, lesse; holl. 


[pel führen od. halten. 
Leash, v. a. koppeln, an einer Kop⸗ 
Leasing, 1ézing, (angelſ. leasunge) 


Least, leest, (superl. v. angelſ. laes, 


Least, adv, am Wenigſten. lwenigſte. 
At least, at the —, wenigſtens, zum 


Least, s. der Atom, das Sonnen⸗ 
Leasy, lé’ze, Oslelzè, adj. locker, 


Leat, let, (angelſ. laet) 3. der Mühl⸗ 
Leather, leTH‘ur 


5 10 is 
„ leth 
ether, gst lether; 


Of leather, ledern. Upper —, [Schuh⸗ 


Leather, adj. ledern, Leder 
Leather-bag, der lederne Beutel. —- 


SPENSER. 
Leathern, TH im. 
Lethern, 

Leathern convenience, o die Land— 


adj. ledern. 


Leathery, leTHiré, ) adj. leder⸗ 
Lethery, artig. 
Leave, teve, (angelſ. leaf, lefe; Gr: 


4 (der Urlaub) die Freiheit. Snak. 3. der 
Abſchied. 

To ask leave of any one, Einen um 
Erlaubniß fragen. Give me —, erlauben 
Sie mir. You have your , es ſteht Ihnen 
frei. To give any one — to go, Einen be: 
urlauben. By your —, mit Ihrer Erlaub⸗ 
niß. To take — (of any one), ſich beur⸗ 
lauben, ſich empfehlen; Abſchied nehmen 
(von). To take French —, 1, fortgehen, ohne 
Abſchied zu nehmen, Urlaub hinter der Thür 
nehmen. 2. + ſich aus dem Staube machen. 
Mr. N. begs — to inform his friends, 
Herr N. ift fo frei und benachrichtigt feine 
Freunde, rc. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mat. Fine, fin. Nb, méve, ndr, göt, dil, cldad. Tdbe, tab, fall. thin, THis. 
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LEC 


Leecher, létsh‘dr, (it. leceo; fr. 
lecheut) s. der Wüſtling, Wollüſtling, Hus 
renjäger. nachgehen. 


Leecher, v. n. huren, der Wolluſt 
Mecherous, létsh’dras, adj, 1. 
geil, unzüchtig, liederlich, wollüſtig. 2. 
(Wolluſt erregend) geil. Cuavcer. — adv, 
Lech“ erously, geil, unzüchtig. 
Lecherousness, létsh’Grasneés, 
Lechery, letsh’ure, 
a. die Unzucht. 

Lection, 1ék’shin, (fr. W. v. lat. 
léetio) 3. 1. das Leſen. 2. die Variante, 
Leſrart. 3. die Lektion (die in Kirchen aus 
der Bibel verleſen wird). 

Lectionary , 1ék/shanard, (mittel— 
alt, lectionarium) s, [rim.- kath. Lit.] das 
Kollektenbuch. 

Lecture, lék’tshire, (fr. W.) 3. 1. 
+ das Leſen (der h. Schrift ꝛc.). BRo WN. 2. 
die (akademiſche ꝛc.) Vorleſung. 3. die Nach⸗ 
mittagspredigt. 4. die Predigt, Straſpredigt, 
der Verweis. Abpisox. 5. dis Wiederholung 
einer Lektion. ExG. Univ. 

A lecture on philosophy or theology, 
eiue philoſophiſche, theologiſche Vorleſung. 10 
read a —, eine Vorleſung halten. Reader of 
—s, der Profeſſor. (2. (on) leſen (über). 

Lecture, v. n. 1. Vorleſungen halten. 

2. Professor H. lectures on philosophy, 
on chimistry and on geometry. 

Lecture, v. a. 1. belehren, unter: 
richten, unterweiſen. 2. Einen hofmeiſtern, 
ſchulfuchſen; (for) Einem einen Verweis 
geben (wegen). 

Lecturer, lék’tshirir, 2. 1. der 
Proſeſſor, Vorleſer. 2. der Kaplan, Helfer, 
Predigergehülfe. 

Lectureship, läxk'tshürship, . 1, 
die Profeſſur. 2. das Hülfsprieſteramt. 

Led, led, praet. u. pp. v. lead. 

Led-horse, das Hondpferd. —-farm, 
[Dertl.] das gemeinſchaftliche Pachtgut. — 
captain, der Schranz, Speichellecker. 

Leddy, [Dertt.] lady. 

Ledge, ledje, (angelſ. leger; hol. 
leggen) 6. 1. das Lager, die Schicht, Lage. 
2. die Kuppe, vorſtehende Reihe. — of 
rocks, das Felſenriff. 3. das lange Felſenriff 
an der Waſſeroberfläche. 4. der vorſpringende 
Theil. 5. (Tiſchl.] der vorſtehende Saum, 
Rand, die Tragleiſte. 6. pl. ( Schiffb.] die 
Rippen zwiſchen den Deckbalken. 

Ledge, v. a. niederlegen (das Korn ꝛc.). 

Ledger, ledje’ur, s. [Handel] das 
Lagerbuch, Hauptbuch (ſ. Leger). 

Lee, lee, (jr. lie) gewöhul. Lees im 
pl., s. die Hefen, der Satz, Bodenſatz. 


Lee, (jv. 14; dan. lae; angelſ. hleo, 


hlev, hleow, ſchott. le; isl. hle; holl. ly, 
lee, luw; w. clyd; ſp. lua) 3. I. (wörtlich) 
der windſtille Ort; (daher) 2. [Mar.] das 
(die) Lee. 

To be in the lee, ſich unter dem Winde 
befinden. To be under the — of the shore, 
of the land, wiadſicher am Ufer, am Lande 
liegen. Under the — of a ship, of an is- 
land, unter dem Lee eines Schiffes, einer 
Juſel. To come by the —, in Lee fallen. 
To go by the —, I. den Wind verlieren. 2. + 
ſeine Rechnung bei Etwas nicht finden. To 
come off by the —, den Wind verlieren. 


Engl. deutlsoli. Wérterbueh. I. 


Zuckerſatz. 


LEE 


Lee-board, [Mar.] das Schwert (eine 
Art Bret). - brails, 3. pl. die Geitaue 
unter dem Winde. — fall, v. u. vom Winde 
abkommen, auf die Seite fallen. — gage, 
der Vortheil, ſich noch mehr unter dem Winde 
zu befinden, als ein anderes Schiff; die größere 
Entfernung von dem Punkte, woher der Wind 
bläst. —-lureh, das plötzliche und heftige 
Nollen, Ueberhellen eines Schiffes nach Lee. 
—-shore, das Ufer unter dem Lee eines 
Schiffes, das dem Winde gegenüberliegende 
Ufer, der Legerwall; to make a—, unter 
dem Winde an der Küſte hinſegeln. — side, 
die Leeſeite, der Leebord. —-tide, die in 
der Nichtung des Windes ſtrömende Fluth; 
a tide under the lee, eine Strömung in einer 
dem Winde entgegengeſetzten Richtung. 
ward, a) adj. leewärts in der Lee, unter 
dem Winde liegend; the — islands, die Inſeln 
unter dem Winde, die Autillen; —-tide, 
Wind und Fluth zuſammen. b) adv. fees 
warts; to fall to —, vom Winde abkom— 
men; to —, unter dem Winde. —-way, 
der Abfall (des Schiffs), die Abtrift. 

Leech, leetsh, (goth. leikeis; angelſ. 
laec; dan. laege; ſchw. lakia; ir. liagh; 
ruſſ. liakar) 3. I. der Arzt, Vieharzt (mei— 
ſtens in Zuſammenſetzungen). 2. (angelſ. 
laeccan) der Blutegel, Blutigel. 3. [Mar.] 
die ſtehende Seite (eines Segels). 

Leech-eraft, * die Heilkunde, Thier: 


LEG 


Meese, lecze, v. a. verlieren. B 
Jonson. ſ. Lose. 

Leese, dat. laedo) v. a. verletzen. 

Leesomne, IOertl.] pleasant, 

Leet, leet, (angelſ. lethe) 4. 1 
[Engl.] das Herrſchaftsgericht (auch gurt— 
leet) getzt vertritt meiſtens der country. 
court den court-leet), 2. — oder — 
day, der Gerichtstag. 

Leet- ale, der Freudentag zur Zeit, wo 
das Herrſchaftsgericht abgehalten wurde. —— 
court, ſ. Leet 1, 

Meevin’, 2 

Leeving, § 

Left, lett, pruet. u. pp. b. leave. 

Left, (at. laevus; gr. lalos, Hesych. 
laphos) adj. link. 

On the left, auf der linken Seite. To 
the —, links, auf die linke Seite. Right and 
—, rechts und links. To marry with the — 
hand, zur linken Hand heirathen, fich ars 
trauen laſſen (ein Frauenzimmer). 

Left-handed, I. link, links. 2. * un⸗ 
glücklich, ungünſtig, unzeitig. B. Jonson. —- 
hand‘edness, das Linksſein. —-hand‘i- 
ness, das Linkiſchſein, die eee 

Leg, leg, (Dan. leg) s. I. (der Fuß) 
das Bein (der Menſchen, A 0 2. der 
Kratzfuß. 3. die Keule, der Schlägel, Schen— 
kel (won geſchlachteten Thieren); das Bugſtück 
(b. Ochſen). 4. das Bein, der Stock, Schaft. 
arzneikunſt. —-owl, der Uhu. —-lines, 3.5. die Strumpfform. Snak. 
pl. [Mar.] die Nockgordingen. — rope, To make a leg, + fic) verbeugen, eine 
[Mar.] das ſtehende Leik. - worm, der] Verbeugung machen. To scrape a —, einen 
Blutegel. - way, © der Weg zum Grabe. Kratzfuß machen. To stand on one’s own 

Leef, leef, adj. lieb, angenehm, legs, t auf eigenen Beinen ſtehen. To have 
theuer; liebreich, guͤtig; willig. ſ. Lief. good legs, + gute Beine haben. To break 

Leefance, lef‘ Anse, 2. [Mar.] a —, O vor der Heirath niederkommen. 
der Leuwagen, Leict)wagen. Black- leg, der Spieler. —-harness, 

Leefang, lee“ fang, s. [Mar.] das der Beinharniſch, die Beinrüſtung. 

Tau zum Einziehen. (s. [Bot.] der Lauch.“ Legacy, leg/ase, (ip. legado; fr. 
Leek, leek, (augelſ. leac; holl. look) legs; lat. legatum) . das Legat, Vermaͤcht— 
Lee k of vines, der Wildlauch. nif, die Stiftung. A eontingent —, ein bes 
Leek- green, lauchgrün, lauchfarbig.] dingtes Legat. 

—-pottage, die Lauchſuppe. Legacy- hunter, der Erbſchleicher. 
Leelane, didott.) Eli 410 0 Legal, 1é'gal. (fr. W. v. I. legalis) 
Leefu’lane, ) ad). 1. geſetzlich, geſetzmaͤßig, rechtskräftig, 

quite solitary. legal. 2. gültig, rechtsgültig. 3. [Theol] 

Lee- lang, (ſchott.) live- long. dem Geſetze der eigenen Werke gemäß; auf 

Leer, lere, (poll. gluuren) v. u. I. von] die eigenen Werke bauend. 
der Seite ſehen, blicken, ſchielen, Seitenblicke Ok legal force, rechtsgültig, geſetz— 
werfen. 2. (upon, at) Einen anſchielen. 3.] mäßig. — documents, Aktenſtücke. — pro- 
mit gezwungener Miene ſehen. lanlocken.[cedure, der Rechtsgang. — remedy, das 

Leer, v. a. durch freundliche Blicke Rechtsmittel. — tender, das geſetzliche Zah— 

To leer any one to ruin, Einen ins lungsmittel. 

Verderben ſchielen. Legality, légal’ete, Le/galness) 
Leer, (angelſ. hleare, hleor) s. 1. 3. 1 die Geſetzlichkeit, Geſetzmäßigkeit, Rechts⸗ 

die Wange. 2. der ſchiefe Blick, Seitenblick, gültigkeit, Nechtskräftigkeit, Legalität. 2. 

Querblick. 3. der gezwungene, gekünſtelte Theol.] das Bauen auf eigene Werke. 

Blick. 4. * die Geſichtsfarbe, Geſtalt, das Legalization, legaleza’ shun, Py 

Geſicht. I2. t leer, nichtsſagend. B. Joxsox. die gerichtliche Beglaubigung, Legaliſation, 
Leer, (angelſ. gelaer) adj. * 1, J leer.] Homologation. 

Leer, s. [Glashütten] eine Abtheilung, Legalize, le’ gallze, (fr. légaliser) 
in dem Kühlofen. v. d. 1. geſetzlich, geſetzmaͤßig machen, flix 

Leer, 3. das Lager (der wilden Thiere). rechtmäßig erklären, gutheißen. 2. bekraͤfti⸗ 

Leerhorse, lere-höôrse, (gr. leros gen, beſtätigen, rechtskräftig machen, legali— 
u. horse) 3. + das Pasadepferd, ſiren, einer Sache Geſetzeskraft geben oder 

Leeringly, léèringlé, adv. mit] verleihen. 
einem ſchlauen Seitenblicke oder Lächeln. 1, What can legalize revenge? Wen- 

Lees, léez, s. pl. die Hefen. Old - of sT ER. 2. Irregular proceedings may be 
wine, die Weinheſenaſche. of sugar, der legalized by a subsequent act of 
the legislature. Weus 


(ſchott.) living. 
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Fate, far, 


fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. méve, nör, got, dil, clad. Täbe, tib. full. thin, THis. 


LEG 


Legalized, gerichtlich gemacht oder ab— 
gefaßt; beglaubigt. 

Legally, le gällé, adv. geſetzlich, auf 
eine rechtskräftige Weiſe. 

Legatary, lég’atare, (fr. legataire. 
v. lat. legatarius) s. 2er Legatar, Bermadyt: 
nißnehmer. 

Legate, lég“gäte, (fr. légat; lat. 
legatus) s. 1. der Gesandte; (beſonders aber) 
2. der (päpſtliche) Legat. 

Legate a latere, der päpſtliche Bot⸗ 
ſchafter. — de latere, der Nuntius, Inter- 
nuntius. lmächtnißnehmer. 

Legatee, leg gated SURE See 

Legateship, lég’ gAteship, s. die 
Geſandtſchaft, das Amt eines Geſandten, die 
Legatenwürde. 

Legatine, leg’ gatine, adj. zu einem 
Legaten gehörig. 2. durch einen Legaten, 
Geſandten gemacht, od. von ihm herkom— 
mend. [s. die Geſandtſchaft, Legation. 

Legation, legä'shün, (jr. W. b. lat.) 

Legator, léga tür, s. + der Erblaſſer. 

Lege, ſ. Allege. anführen. SHax. 

e lejend, (lat. legenda; fr. 
lröm.⸗kath. Kirche] a) die 
Legende (die in Klöſtern ꝛc. an gewiſſen Taz 
gen verleſen wird). b) die Legende, das (al— 
berne, lächerliche) Heiligenmährchen. Encyc. 
2. irgend eine Erzählung, ein Bericht, Auf— 
jag. Jonnson. 4. das Mährchen, die un: 
glaubliche, nicht glaubwürdige Geſchichte. 
die Juſchrift, Umſchrift, Münzumſchrift. 

Legend, v. d. wie eine Legende ers 
zählen. 

Legendary, léd/jéndare, adj. aus 
Legenden beſtehend, fabelhaft, mährchenhaft, 
Mährchen .. 

Legendary, . 1. das Legenden⸗, 
Heiligenbuch. 2. ein alte Geſchichten ents 
haltendes Buch. 3. der Legendens, Mährchen⸗ 
Erzähler. 

Leger, lédjur, choll. leggen; angelſ. 
leegan) s. Etwas, das an einem Orte liegt, 
liegen bleibt (meiſtens als adj. gebräuchlich). 

Leger-ambassador, * der bleibende 
Geſandte. —-bait, (Fiſcher! der feftliegende 
Köder. —-line, [Muſ.!] die über od. unter 
den gewöhnlichen fünf Notenlinien ſteyende 
Linie. - book, [Handel] das Hauptbuch, 
Lagerbuch. 

Legerdemain, lédjürdémäne“, 
(fr. leger de main) 3. J. das Taſchenſpieler— 
ſtück. 2. + die Gaukelei (manchmal auch als 
adj., z. B. — trick , der Taſchenſpieler— 
ſtreich). 

Legerity, léjer'été, (fr. légereté) 
§. ＋ die Flüchtigkeit, Behendigkeit. Suan. 

Legged, legd, adj. (in Zuſammen— 
ſetzungen) beinig. 


eEgeude, 8. I. 


Two-legged, zweibeinig. dung. 
Livorno. 
s. die 
Leſer⸗ 
lichkeit. 
nend. 


Leggin, lég’gin, s. die Beinbeklei⸗ 
Leghorn, leg‘horn, 2. [Geogr.] 
Legibility, ledjevirere, 
Legibleness, léed‘jebinés, 
Legible, léd‘jébl, (lat. legibilis) adj. 

. leſerlich. 2. + geleſen, entdeckt werden Fins 

2. The thoughts of men are often legi- 
ble in their countenances. WEnsrER. 


LEI 


Legibly, led Jsblé, adv. leſerlich. 

Legion, lun, (lat. legio) 2. 1. 
(röm. Kriegsw.] die Legion. 2. neueres 
Kriegsw.] die Legion. 3. + die Legion, große 
Menge. 

Legionary, léjinaré, (fr. legio- 
naire) adj. I. eine Legion od. Legionen bes 
treffend. 2. aus einer Legion od. aus Legio— 
nen beſtehend. 3. + zahlreich, groß. 

3. Ale gionary body of errors. BRown. 

Legionary, s. (rim. Kriegsw.] der 
Legionär, Legionsfoidat. 

Legislate, led jisläte, (fr, législater, 
lat. lex u. fero) v. n. Geſetze geben oder 
machen. lo. lat.) 3. die Geſetzgebung. 

Legislation, lédjisla‘shin, Fr. W. 

Legislative, led‘jislativ, (fr, le- 
gislatif) adj. 1. geſetzgebend (Körper, Macht). 
2. zur Geſetzgebung gehdrig, Geſetzen anges 
meſſen, Geſetz ... (Styl ꝛc.). 3. von einer 
geſetzgebenden Verſammlung verordnet, le— 
gislativ. [s. der Geſetzgeber. 

Legislator, lédjislatar, (at. W.) 

Legislatorship, lédjisla‘tirship, 
s. ＋ das Amt eines Geſetzgebers. HAllrAx. 

Legislatress, ledjisla‘trés,) s. die 

Legislatrix, lédjislA‘triks, 5 Ge⸗ 
ſetzgeberinn. 

Legislature, léd‘jisldtshure , (fr. 
W.) . [Polit.] die Legislatur, der geſetzge⸗ 
bende Körper, die geſetzgebende Verſammlung. 

Legist, léſjist, (fr. légiste) 3. der 
Geſetzkundige, Rechtsgelehrte. 

Legitimacy, lejit'temase, 3. 1. 
(die eheliche Geburt) die Legitimität. AYLIFFE. 
2. die Rechtmäßigkeit. 3. die Geſetzmäßig⸗ 
keit. 

2. The legitimacy of his conclusions 

is not to be questioned. WEBSTER. 

Legitimate, leéjit/témate, cat. le- 
gitimus) adj. 1. legitim, ehelich. 2. ächt; 
rechtmäßig. 3. rechtskraͤftig, geſetzmäßig. 

Legitimate, (fr. legitimer) v. a. 
I. legitimiren, für ehelich, rechtmäßig erklä— 
ren. 2. für geſetzlich erklaren, geſetzmäßig, 
gültig, rechtskräftig machen. 

Legitimately, lejit/tématelé, adv. 
1. rechtskraͤftig, geſetzmäßig. 2. ächt, recht: 
mäßig. 3. ehelich. 

Legitimateness, leſit'tkmäte- 
nes, 8. I. die Geſetzmäßigkeit, Nechtskräftig— 
keit. 2. die Aechtheit, Rechtmaͤßigkeit. 

Legitimation, léitéma‘shun, (r. 
W.) s. I. die Legitimation, Aechtigung cei 
nes Kindes). 2. + die eheliche Geburt. Snax. 

Leglin- girth, (ſchott.) girth of 
a milk-pail, 

Leglins, (ſchott.) milk-pails. 

Meguane, lég'süme, ) dat. legu- 

Legumen, e fr. le- 
gume) 3. lL. [Bot.] die Hülſe. 2. pl. die 
Hülſenfrüchte. 

Leguminous, légi‘ménis. (fr. 
légumineux) adj. [Bot.] hülſentragend, ſcho⸗ 
tentragend. lſaudte; Reſident. Snax. 

Leiger, led ar, 6. + der Bundesge⸗ 

Leipsic, lip‘sik, s. [Gevgr.] Leipzig. 

Leisurable, le“zhüräbl, adj. + 1. 
mit Muße verrichtet. 2. Muße habend, 
Muse... (Stunden ꝛc.). 

Leisurably, le zhüräàblis, adv, bei 
Muße, mit Muße 


LEN 


Leisure, le’zhure, (fr. loisir) 3. 1 
die Muße. 2. + die Muße, Zeit. 3. * dit 
Kürze der freien Zeit oder Muße. 

2. He sigh'd, and had no leisure more 
to say. DRV DEX. 

At leisure, mit Muße. To be at — 
Muße haben. To be at — from.. ., Nichts 
zu thun haben mit ... 

Leisure hour, die müßige Stunde, 
Nebenſtunde. — time, die Muße. 

Leisure, ad). + müßig. 

Leisurely, lezhürié, adj. mit Muße 
verrichtet, gethan, gemächlich. — adv. mit 
Muße, gemächlich. 

Leman, le män, lem! män, (wahr⸗ 
ſcheinl. zuſammengez. v. lifman, leveman; 
angelſ. leof u. man) 3. * der Schatz, 
Liebſte, das Liebchen. 

Heme, leme, (angelſ. leoma) s. * der 
Strahl, Schimmer. CHaucer, — v. n. ſchim⸗ 
mern. 

Lemma, lem‘m, (gr. W.) 2. [Math.] 
das Lemma, der Lehn-, Hülſs-, Vorberei— 
tungsſatz. Waſſerlinſe. 

Lemma, (fr. lemme) s. [Bot.] die 

Lemming, lem“ ming, (Le! min g) 
s. [Zool.] der Lemming. 

Lemnian, lém'néan, adj. — earth, 
die lemniſche Erde, Siegelerde. 

Lemniscate, léw‘niskate, (fr. W.) 
3. [Geom.] die Lemniskade, Lemniskate. 

Lemon, lem“ mun, (fr. u. fp. limon) 
s. I. die Zitrone, Limone. 2. - vd. —-tree, 
der Zitronenbaum, Limonenbaum. 

Lemon- color, zitronenfarbig. 
squeezers, s. pl. die Zitronenpreſſe. 

Lemonade, lém/miinade, (fr. limo- 
nade) s. die Limonade, das Zitronenwaſſer 

Lemur, 16 mür, (lat. W.) 4. [Zool.] 
der Maki, Faulthieraffe, das Geſpenſterthier. 

Lemures, lé mürz, Gat. W.) s. pl. 
die Nachtgeiſter, Larven. [Leonhard 

Len, len, Abkürzg. für Leonard, . 

Lend, lend, (angelſ. laenan; ſchw. 
lina; dän. laaner; boll. leenen; lehnen) 
praet. u. pp. lent, v. a. I. lehnen, leihen, 
borgen. 2. um Geld leihen, verleihen. 3. 4 
a) leiſten Hülfe). b) leihen. e) reichen, ges 
ben (die Hand). d) hergeben (ſeinen Namen). 
3. b) To lend an ear to a discourse. d) 

A. lent his name to obtain money 
from the bank. WEsSTER. 

To lend out, verleihen, ausleihen. To 
— upon interest, auf Zinſen leihen. Money 
lent out, ausſtehende Gelder. 

Lendable, lénd‘abl, adj. verliehen, 
geliehrn werden koͤnnend. 

Lender, lén‘dur, . I. der Leifer, 
Ausleiher. 2. der Geldverleiher, Darleiher. 

Lender on bottomry, der Bodmerei— 
geber. [Ausleihen. 2. das Geliehene. Suan, 

Lending, len’ ding, 4. I. das Leihen, 

Length, length, (angelſ. lengthe; 
holl. lengte) s. 1. T die Länge (eines Schiſ⸗ 
fes ꝛc.). 2. t a) (der Zeitraum, die Dauer) 
die Länge. by die Länge (einer Rede ꝛc.). e) 
die lange Dauer. Dryven. 3. [Mal.] Full 

—, whole —, die Lebensgröße. 4. (eine ges 
wiſſe Ausdehnung) die Strecke (Landes). 5. 
+ die Eutfernung. 

2. a) What length of time will this enter - 

prise require for ts accomplishment? 


Fate, far, fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, mö ve, ndr, göt, dil, clöüͤd. Tube, tub, fall. thin, THis. 


LEN 


Wrastex. 4. Large lengths of seas 

and shores... SHak. 5. He had march- 

ed to the — of Exeter (bis Exeter). 
CLARENDON. 

At length, 1. der Länge nach. 2. in 
der ganzen Länge, ausführlich. 3. auch at 
the —, endlich, am Ende, zuletzt. 

2. Let the name be inserted al eng th, 
laßt den vollitindigen Namen einrücken. 

To lie at one’s length, der Läuge nach 
daliegen. To draw half- length, [Mal.] 
als Knieſtück malen; in od. at full —, in 
Lebensgröͤße. A great — of time, eine lange 
Zeit; in — of time, mit der Zeit, in die 
Länge; what — of time ete., wie lange. 
To pursue a subject to a great , einen Ge: 
geuftand weit verfolgen. To the — f.. 
bis nad ..., bis ... To go the utmost —, 
zum Aeußerſten ſchreiten. That will carry 
you greater lengths than .., das wird 
Sie weiter bringen als ..., damit werden 
Sie weiter gelangen od. kommen als mit .. 
To run alf the lengths of à corrupt govern- 
ment, in alle Anſichten einer verdorbenen 
Negierung eingehen. We cannot go that — 
with you, in dieſem Punkte können wir Ih— 
nen nicht beipflichten. (gern. 

Length, o. a. + ausdehnen, verlän— 

Lengthen, leng“thn, v. a. l. ver: 
laͤngern; dehnen, ſtrecken, ausdehnen. 2. + 
a) verlängern (das Leben ꝛc.). b) ausſpin— 
nen, ausdehnen (eine Rede ꝛc.). e) dehnen 
(eine Silbe im Ausſprechen). 

To lengthen out, verlängern (meiſtens 
emphatiſch). To — one’s stay, länger ver: 
weilen. 

Lengthen, v. n. 1. F ſich verlän⸗ 
gern, länger werden, fic) ausdehnen. 2. + 
a) finger werden, zunehmen (v. den Tagen). 
b) wachſen, zunehmen. 

1. A hempen rope contracts when whet, 
and lengthens when dry. WEBSTER. 

Lengthrul, léngth’fal, adj. von 
großer Länge, mächtig. der Länge nach. 

Lengthwise , length’wize, adv, 

Lengthy, léng’thé, adj. (meiſtens t) 
lang, mäßig lang (Rede ꝛc.). Byron. 

Lenient, lé/néent, (lat. leniens) adj. 
J. lindernd; (manchm. mit of) — of grief, 
kummerſtillend. MI rox. 2. [Med.] erwei: 
chend, lindernd. — 3. [Med.] das Erwei⸗ 
chungs⸗, Linderungsmittel. 

Lenify 3 len“ nefi, (v. fr. lénifier) v. 
4 F lindern, mildern, ſtillen. 

Leni ment, leu'némént, (lat. leni- 
mentum) 3. + das Linderungsmittel. 

Lenitive, len “ev, (r. lenitif) adj. 
lindernd, mildernd. — 2. 1. [Med.] das Lin: 
derungsmittel. 2. t das Linderungsmittel. 

Lenity, len‘été, (lat. lenitas) s. die 
Gelindigfeit, Milde. [s. Leonhard. 

Lenny, lén‘né, Abkürzg- für Leonard, 

Lens, lenz, (1, lens) pl. Lenses, 8. 
[Opt.] die Linſe, das Linſenglas. 

Lent, lent, praet. u. pp. v. Le n d. 

Lent, (angel. lencten) 3. die Faſten, 
Faſtenzeit. 

Lent-sermon, die Faſtenpredigt. 

Lenten, ſeènt'tn, adj. 1. zur Faſten⸗ 
zeit gehörig, in der Faſtenzeit gebräuchlich, fa— 
ſtenmäßig, Faſten. .. 2. t ſparſam, ſpärlich, 
karg, mager, ungenügend; lakoniſch. 


LEP 

Lenten feast, die Faſtenmahlzeit, Hun⸗ 
ger mahlzeit. — fig, die Dattel. 

Lenticular, léntik’kular, (lat. len- 
ticularis) adj. 1. linſenartig, L Linſen ... 2. 
linſenfoͤrmig. adv, 
linſenartig, tinfenfirmig. 

Lentiforimn, len‘teform, (lat. lens 
u. form) adj. linſenformig. 

Lentiginous, lentid/jinds, adj. 
räudig, grindig, fleckig. 

Lentigo, léntf g, (lat. W.) 3. der 
Grind, die Flecken, Leberflecken. [die Linſe. 

Lentil, len til. (fr. leutille) s. [Bot.] 

Lentisk, len‘tisk. 2 (fr. lentis- 

Lentiscus, lentis‘kus,§ que; lat. 
lentiseus) s. [Bot.] der Maſtixvbaum. 

Lentitude, len. dete. (v. lat. len- 
tus) s. + die Langſamkeit, Trägheit. Dier. 

Lentner, lent'nür, s. der Würger 
(Art Falken). 

Lentor, lén“tär, (at, W.) 3. 1. die 
Zähe, Zähigkeit. Bacon. 2. die Langſamkeit; 
das ſpäte Eintreten (einer Sache). Ax BU rn: 
nor. 3. [ Pathol.] die Klebrigkeit, Zäyheit 
des Blutes. 

Lentous, lén“tüs, adj. zähe. 

Wenvoy, . + der Ausgang eines 
Gedichts, ſ. Envoy. der Lenzinit. 

Lenzinite, lén’zinite, J Mineralg.] 

Leo, e, (lat. W.) 3. [Aſtron.] der 
Löwe eim Thierkreiſe). [das Volk. 

Leod, ed, (angelſ. W.) 3. die Leute, 

Leonard, len närd, 3. Leonhard. 

Leonine, lèbuine, (tar. leoninus) 
adj. löwenmäßig, lböwenhaft, löwenartig, Lö— 
wen ... — adv. Le‘oninely, löwenartig, 
loöwenhaft, löwenmäßig. 

Leonine, v. Leontins) adj. [Poeſ.] 
leoniniſch; — verses, leoniniſche Verſe (wie: 
Gloria factorum temere conceditur 
horum). [Zool.] der Leopard. 

Leopard, lép‘pird, (fr. W.) 3. 

Leopard’s-bane, [ Bot.] die Gems: 
wurz, Kraftwurzel, das Schwindelkraut. 

Leper, lep'pür, (v. lat. u. gr. lepra; 
fr. lepre) 3. der Ausſaͤtzige. 

Leper- fish, [Ichthyol.] der Naͤndel. 

Leperous, ſ. Leprous. 

Lepid, lép'pid, (lat. lepidus) adj. + 
ſcherzhaft, fein, artig. (feit, Feinheit. 

Lepidity, leppid’ été, s. + die Artig⸗ 

Lepidolite, le, pédélite, 6. [Mts 
neralg.] der Lepidolit, Lillalit. 

Lepidopter, lep- pédoptur, Lr. 

Lepidoptera, leppéeddp'tera.§ le- 
pis u. pteron) s. [Entom.] der Graubflig: 
ler, das Raubadgelige Inſekt. 

Lepidopteral, léppédop’teral, 
adj. zu den Sraubfltigteru gehörig. 

Leporine, lep‘porine, dat. lepori- 
nus) adj. haſenhaft, Haſen .. 

Leprosed, lep’ prosd, adj. ausfagig. 

Leprosity, leppros’été, s. die Schie— 
ferigkeit (eines Metalls ꝛc.). 

Leprosy, lép'prose, (. Leper) s 
I, der Ausſatz. 2. + die Luſtſeuche. Sak. 

Leprous , lép'prüs, (fr. lepreux) 
adj. aus ſätzig. — disease, der Ausſatz — 
house, das Hoſpital für Ausſätzige. — dis- 
tillment. giftige Tropfen. Suak. 


Lentie‘ iar 2. 
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Leprousness, lép'prusnès, s. der 
Ausſatz die Ausſätzigkeit. 

Lept, lépt, praet. u. pp. v. Leap. 
Lerry, lér'ré, .. 6 l. der Verweis. 
der Lärm, das Geſchrei. 

Lesion, lézhün, (lat. laesio) a. [Chir.] 
die Verletzung, Wunde. 

Less, les, conj. + ſtatt Un less. 

Less, (angelſ. leas; goth. laus; w. ly. 
san, lausyan, verlieren) eine privative End— 
ſilbe, -los; z. B. witless, ehildless, 
fatherless, pennyless, lawless etc. 

Less, (augelſ. laes) adj. kleiner, mins 
der, geringer, weniger. 

For less, wohlfeiler (kaufen ꝛc.). To 
make —, 1. weniger, kleiner machen. 2. 4 
weniger achten od. ſchätzen. 

Less, adv. 1. weniger, nicht fo. 2. the 
—, the more, je weniger, deſto mehr. 

2. The less a man praises himself, the 

more disposed are others to praise him. 
WeEssTER. 

Less, s. der Geringere, Niedrigere. 

Less, v. a. + kleiner, geringer, weniger 
machen. [Pachter, Pächter, Miethsmann. 

Lessee, léssée’ „ Cv. lease) s. der 

Lessen, lesen, v. a. I. verkleinern; 
verringern, vermindern; ermäßigen (einen 
Preis). 2. herabſetzen (Jemands Amt). 3. 
ſchmälern Jemands Nuf ꝛc.); ſchwächen edie 
Liebe ꝛc.). 

2. St. Paul chose to magnify his office, 
when ill men conspired to lessen it. 
ATTERBURY. 

Lessen, v. u. 1. kleiner werden. 2. 
abnehmen; ſchwächer werden. 

Lesser, les’ sur, (angelſ. laessa, laes- 
se) adj. kleiner, minder, geringer, weniger. 

Lesser Asia, [Geogr. J Kleinaſien. 

Lesseron, lès“sérün, s. [Bot.] das 
Lorbeerkraut. 

Lesses,; lés‘séz, (fr. laissées) s. pl. 
[Waidmſpr.] die Loſung (der Koth) wilder 
Thiere. 

Lesson, lés‘sn > (fr. lecon, vom lat. 
lectio) 3. I. (das Aufgegebene) dic Aufgabe, 
Lektion. 2. die Anleitung, Lehre, der Unter— 
richt. 3. die (won der Erfahrung an die Hand 
gegebene) Lehre. 4. die Lektion, Stunde, 
Lehrſtunde; Vorleſung. 5. (beim Gottes— 
dienſte) der (verleſene) Text. 6. t die Lektion, 
der Text, Verweis. 7. [Muſ.] die (für ein 
Inſtrumentgeſchriebene, ausgeſetzte) Stimme. 

3. The lessons which sickness imparts, 
she leaves to be practiced when health 
is established, WEBSTER, 

To give any one a lesson, to read any 
one a—, (his —) Einem den Leviten, Text 
leſen; (for) Einem Etwas verweiſen, Einen 
vornehmen (wegen). 

Lesson, v. a. 1. lehren, unterweiſen. 
2. + Einem den Leviten leſen. 3. (into) ans 
weiſen (zu). 

3. Children should be lessoned into a 
contempt and detestation of this vice. 
L’EsTRANGE. 

Lessor, les‘sir, (u. lease) s. der Bers 
pachter, Vermiether. 

Lest, lest, leest, (v. angelſ. leas; goth. 
laus) conj. daß nicht, damit nicht, enach den 


Leprously, lép‘prislé, adv. in ei-] Wörtern befürchten, zweiſeln, im Deutfdyend 


nem anſteckenden Grade. 
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But lest you should not understand me 
well, aber damit ihr mich recht verſtehen 
moiget. SHAK, 

Let, lét, <angelf. laetan, letan ; goth. 
letan; laſſen) praet. u. pp. let, v. a. 1. (mit 
einem darauf folgenden Infinitiv ohne to) 
laſſen. 2. * (mit to) laſſen. 3. in dem Im⸗ 
peratib wird let auf folgende Weiſe ge— 
braucht: a) Folgt die erſte u. dritte Perſon 
darauf, ſo drückt es einen Wunſch, u. folgt 
die erſte Perſon pl., eine Ermahnung oder 
Bitte aus. b) Folgt die dritte Perſon, ſo 
zeigt es eine Erlaubniß od. einen Befehl an 
eine untergebene od. dritte Perſon an, z. B. 
— him speak, laßt ihn reden; er mag reden, 
er rede. 4. (to, an) verpachten, verleihen, ver—⸗ 
miethen; to be —, zu vermiethen. 

2 There's a letter for you, Sir, if your 
name be Horatio, as 1am let to know 
it is. Suk. 4. To — to farm; to — an 
estate for a year. 

Let be, laß, laß fein; laß los. To — 
alone, I. allein, in Ruhe laſſen. 2. verlaſſen. 
3. aufgeben (Pläne ꝛc.). 4. unerwähnt laſ— 
ſen, weglaſſen. 5. (mit darauf folgendem 
Infinitiv) überlaſſen. — him aione for that, 
überlaſſen Sie ihm das. — that be done, 
laßt das geſchehen. To — go, fahren laſſen. 
To — fly, fliegen laſſen; losſchießen, los— 
drücken. To — see, fehen laſſen, zeigen. To 
— loose, loslaſſen; (upon) loslaſſen auf .., 
Einen aufhetzen gegen... To — blood, zur 
Ader laſſen. To — one know, Einem zu wit 
fen thun, melden. 1 am — to know, ich bin 
unterrichtet, man hat mir gemeldet. Let me 
die if . . , ich will fterben, wenn... To — 
slip, fahren od. entwiſchen laſſen, (Jagd— 
hunde) loslaſſen. — the world slide, beküm— 
mere Dich um die Welt nicht. 

To let down, I. niederlaſſen, herablaſ⸗ 
fen, (by a cord, an einem Stricke) hinad:, 
herunterlaſſen; neigen; hinunterſchaffen. 2. 
to — into a cellar, in den Keller ſchlauchen, 
ſchroten (Wein). 3. nachlaſſen (Saiten ꝛc.). 
4. + f to be — to ..., beſchränkt fein auf... 

To let in od. into, J. herein-, hinein- 
laſſen, einlaſſen (Jemand). 2. + a) dem 
Schmerze ꝛc.) Eingang, Zutritt verſtatten. 
b) to - any one into. . Einem (das Herz ꝛc.) 
oͤffnen, eröffnen, aufſchließen; to be —into.., 
eingeweiht werden in ..., bekannt werden 
mit... 3. einſchalten. 

To let one's thoughts into other men's 
minds, ſeinen Gedanken bei Andern Ein— 
gang verſchaffen. 

To let off, 1. losſchießen, koslaſſen 
(Pfeile, ein Gewehr). 2. ablaſſen. 3. verab- 
ſchieden. 

To let out, 1. auslaſſen, herauslaſſen. 
2. ausleihen; verleihen, verpachten; vermie— 
then; to — tp use, auf Zinſen ausleihen, le— 
gen, anlegen, auf Intereſſen geben. 3. to — 
one’s love to.., ſeine Liebe hinneigen nad)... 

Let, praet. u. pp. letted, v. a. hin⸗ 
dern, verhindern, abhalten. 

Let, v. n. ſich enthalten. Bacon. 

Let, s. das Hinderniß, der Einſpruch. 

Let, Endſübe von Verkleinerungswör— 
tern, angelſ. lyt, fr. let; z. B. hamlet, 
tivulet. 

Let, Abkürzg. flir Lettice, 3. Lätitia. 

Let, praet. u. rp. v. Let. 


LET 


Let-blood, zur Ader gelaſſen. — in, 
1. das Pförtchen. 2. das Einſchaltungszei— 
chen. - pass, der Paſſirzettel. 

Let- a- be, ſchott.) let alone. 

Lethal, lethal, (lat. lethalis) adj. 
tödtlich. Rien aRDSox. llichkeit. Axins. 

Lethality, léethareére, 6. die Tödt⸗ 

Lethargie, léthar’jik, dat. 

Lethargical, elie tr daf 
gicus) adj. lethargiſch, ſchlafſüchtig. — adv. 
Lethar‘gically, lethargiſch. 

Lethargicalness, 1éthar‘yekal- 
nés, oder: 

Lethargieness, léthar jiknes, (gr. 
u. lat. lethargia) s. die Lethargie, Schlafſucht. 

Lethargied, leth’arjid, adj. ein: 
geſchläfert, verzückt. SnAk. 

Lethargy, leth'arjé, s. I. die Le⸗ 
thargie, Schlafſucht. 2. + die Lethargie, Uns 
empfindlichkeit, Unbekümmertheit, Schläfrig— 
keit, Unthätigkeit. (gif) machen. 

Lethargy, v. a. ſchlafſüchtig, lethar— 

Lethe, le'the, (gr. W.) 3. 1. [Myth .] 
der Lethe. 2. F die Vergeſſenheit. 3. * (lat. 
letum) der Tod. — Lethe'd, + adj. — dull: 
ness, die ſtumpfe Vergeſſenheit. 

Lethean, leuè àn, adj. Vergeſſen— 
heit verurſachend. (hide, thrashing. 

Lethering, [Oertl.] tanning the 

Lethiferous, léhif’ferus, (fat le- 
thifer) adj. tödtlich. [to confess. 

Let on, [Oerti] toacknowledge, 

Letter, let‘tur, (o. let) s. I. Einer, 
der zuläßt, geſtattet. 2. Einer, der loslaßt, 
freien Lauf läßt; blood-—, der Aderlaſſer. 
3. der Vermiether. 4. der Verhinderer, Ei— 
ner, der abhält. 

Letter-go, der Verſchwender. 

Letter, (jr. lettre; ital. lettera; lat. 
litera; w. Hythyr) s. 1. der Buchſtabe. 2. 
[Typogr.] der Druckbuchſtabe, die Letter; pl. 
die Schrift. 3. t der Buchſtabe (die wörtliche 
Bedeutung, der wörtliche Ausdruck). 4. das 
Schreiben, der Brief. 5. der Brief, die Ur— 
kunde, Vollmacht. 6. pl. a) die Papiere, Brief— 
ſchaften. b) die Literatur, Wiſſenſchaft. 


3. We must observe the letter of the 
law, without doing violence to the 
reason of the law, and the intentions 
of the lawgiver, TayLor. 

By letter, brieflich, ſchriftlich. — of ad- 


jvice, [Handel] der Avisbrief. — of convey- 


ance, der Frachtbrief. — of ‘credit, der Kre— 
ditbrief, das Kreditiv. — of grace, protection, 
or respit, der Anſtandsdrief, Aufſchubbrief. 
— of safe-conduet, der Geleitsbrief, Geleits— 
ſchein, Geleitszettel. Letters of grant, Vez 
willigungsbriefe. — eitatory, die gerichtliche 
Vorladung, Ediktalladung. Man of let- 
ters, der Gelehrte. Letter(s) patent, or 
overt, open, der Freibrief, das Patent, offene 
Briefe. — of attorney, die Prokura, ſchrift⸗ 
liche Vollmacht. — of marque and reprisals, 
der Kaperbrief. Dead —, + der todre Buch: 
ſtabe (eines Geſetzes re.). Letters of a 
small, of a large size, [Typogr.] feine, grobe 
Schrift. Body of the letters, der Schrift: 
kegel. To distribute the letters into 
wrong boxes, die Buchſtaben verwerfen; 
descending, long letters, geſchwänzte 
Schrift; the letters are broken, die Schrift 
tällt ab. Lreferment goes by =, Erhebung 
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wird durch Empfehlung (mächtiger Freunde) 
erlangt. Suk. 

Lettter-bag, (auf Schiffen) der Brief— 
ſack, das Brief-Felleiſen. —-bearer, — 
carrier, der Briefträger, Briefbote. —- 
book, der Brieſſteller. —-(copy-)bodk, 
das Briefkopirbuch. —-box, [ Poſtw.] der 
Briefkaſten, [Oertl.] Schalter. - brush, 
[Typogr.] die Abziehbürſte. — ease, I. die 
Brieftaſche. 2. [Typogr.] der Schriftkaſten. 
— founder, der Schriſtgießer. —-founde- 
ry, die Schriftgießerei. learned, buch: 
gelehrt. — learning, die Buchgelehrſam⸗ 
keit. paper, das Brief-, Poſtpapier. —- 
press, I. die Buchdruckerpreſſe. 2. [Typo⸗ 
gr.] die Schrift; without the —, [Kupferſtech.] 
ohne Schrift, vor der Schrift, avant la lettre; 
several pages of —, mehrere Druckſeuen. 

Letter, v. a. mit Buchſtaben bezeich⸗ 
nen; betiteln (ein Buch). 

Lettered, let‘tird, adj. 1. gelehrt. 
2. zur Wiſſenſchaft gehörig, ihr angemeſſen. 

Letterless, let'tirles, adj. unge- 
lehrt. ltitia. 

Lettice, lét'tis, 2. (Weibername) Lä⸗ 

Letting, letting, 2. das Laſſen ꝛc.— 
blood, — of blood, der Aderlaß, das Aderlaſ⸗ 
fen, vines blood, das Beſchneiden der Wein⸗ 
ſtöcke, wobei aus denſelben der Saft fließt. 

Lettuce, lét'is, (Lettie e) (fr. 
laitue; if. lattuga) s. [ Bot.] der Lattich, 
Lattig, Salat. Cabbage, headed -, 
der Kopfſalat, Kvpflattig. Silesia --, der 
Prinzenkopfſalat. Red capuchin-—, der 
rothe Bandſalat. Leucin. 

Leuein, lü“sin, 2. [ Chem.] das 

Leueite, lu“site, (v. gr. leukos) 6. 
[Mineralg.] der Leucit, weiße Granat. 

Leuco-ethiopie, kè-stheöòp“ik, 
(us gr. Jeukos u. aithiops adj. ſchwarzweiß 
(wie die Albinos). 

Leucophlegmacy , lükòflég“ 
mase, (gr. leukos u. phegma) 3. [Med.] 
die weiße Waſſerſucht. — Leucophleg- 
mat ic, adj. mit der weißen Waſſerſucht 
behaftet. (Kakerlake, Nachtmenſch. 

Leucothiop, lüké“theöp, s. der 

Leuk, I[Oertl.] a look; to look. 

Leuthrite, lü“thrite, s. [Mineralg.] 
der Leuthrit. 

Levant, lév‘ant, lé/vant, (fr. W.) 
adj, 1. öſtlich, Oſt ... 2. levantiſch, aus od. 
von der Levante, morgenländiſch. 

Levant, lévant’, s. I. [Geogr.!] die 
Levante, das Morgenland. 2. — od. le- 
vanter, der Oſt (ein Wind). fahrer. 

Levant- trader, [Handel] der Levante⸗ 

Levantine, levàAntin, (fr. le vantin) 
adj. 1. levantiſch, morgenlaͤndiſch. 2. [Gus 
duſtr.] von Levantin. 

Levantine, 3. 1. [Induſtr.] der 
Levantin (ein Seidenzeug). 2. pl. die Mors 
genländer, Bewohner der Levante. 

Levator, léva‘tir, d. W.) . 1 
[Anat.] der Aufheber, Aufhebemuskel. 2 
lchir. Inſtr.] der Heber, das Hebeiſen. 

Levee, lev'vé, (r. levée) s. 1. dir 
Aufſtehenszeit. 2. (am Hofe vd. bet Großen) 
das Lever, die Moͤrgenaufwartung. 3. der 
Hochweg, Damm (befonders an Flüſſen, um 
Ueberſchwemmungen zu verhindern, 3 Re 
am Miſſiſſippy. 


Fate. far, fall. fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd. move. ndr, göt, dil, clöͤd. Tube, tab, fall. thin. THis. 
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A lady’s levee. 1, die Morgenaufwar— 
tung bei einer Dame. 2. die Toilette. — 
hunter. der unermüdliche Hofſchranz. 

Level, lev’vil, (angelſ laefe; w. 
Ilyvn; lat. levo) adj. 1. 7 gleich, gerade, 
wagerecht; eben, flach. 2. + a) gleich. b) er⸗ 
reichbar, angemeſſen. 

2. a) Be level in preferments (gebt 
Keinem einen Vorzug), and you will 
soon belevel in your learning. 

Bentley. 

To make level, ebnen. To lie —, in 
gleicher Ebene liegen. Every thing lies — 
to our wish, Alles bequemt ſich unſerm 
Wunſche. To lie — to.., einem Dinge an⸗ 
gemeſſen ſein. 

Level, v. a. l. waſſerrecht, gleich 
machen, gleichen. 2. ebnen, abtragen (Berge 
ac.). 3. £ a) gleich machen chinſichtlich des 
Ranges ꝛc.). b) Sith) &) Einen vergleichen, 
gleichſtellen (mit). 6) Etwas ausgleichen 
(mit). e) (to) anpaſſen. 4. f richten (eine 
Kanone ꝛc.). 5. t a) richten (Pläne ꝛc.). b) 
(at) richten (auf). 

3. e) To le vel observations to the capa- 
city of children. Wens TER. 5. b) Severe 
remarks leveled at the vices and 
follies of the age. WessTER. 

To level with the ground, dem Boden, 
der Erde gleich machen, ſchleifen, abtragen. 

And their proud structures le vel with 
the ground. Sanvys, 

Level, v. n. 1. + die Gleichheit ein⸗ 
führen. 2. (at) zielen (nach, auf). 3. 4 (at) 
a) ſtreben (nach). b) 7 ſchließen (auf). 
Suak. 4. gerichtet fein (in Beziehung auf 
ein Ziel). 5. t (with) paſſen Gu), ſtimmen 
(mit). 

3. a) The glory of God and the good of 
his church, ought to be the mark at 
which we level, Hooker. 

Level, s. I. die wagerechte Fläche, 
Ebene. 2. + die gleiche Höhe Gleichheit). Ki 
die Schußlinie, Nichtung, das Ziel. 4. + das 
Bereich (der Sorgen ꝛc.). 5. die gerade 
Linie, Geſichtslinie. 6. t der Geſichtskreis, 
Horizont (des Verſtandes). 7. die Waſſer— 
wage, Bleiwage, Nichtwage, Setzwage, Schrot— 
wage, der Waſſerpaß, das Richtſcheit. 8. t a) 
die Nichtſchnur. b) der Maßſtab. 9. [Min.] 
der Flügelort. 

2. Providence, for the most part, sets us 

on a level. Spectator. 8. a) Be the 
fair — of thy actions laid. PRlok. b) 
The ordinary — of the world. 

To be on the level, I. F auf gleicher 
Hohe ſtehen. 2. t gewachſen ſein. Ou the 
same —, auf gleichem Fuße. To be on a — 
with .., ſich richten nach ... To set one's 
self above the - of .., fi) hinausſchwingen 
über ... To set on a —, gleich machen, 
gleichſtellen. Somebody of his own —, Se: 
mand ſeines Gleichen. To hold the — With. ., 
ſich erheben u, an). 

Level-coil, adv. wechſelsweiſe. 
range. [ Artill.] der Kernſchuß. —-top- 
ped, [Bot.] von gleicher Höhe. 

Leveler, lév‘villur, “ 

Leveller, 
der gleich macht, ebnet; der Gleicher. 2. + 
ver Gleichmacher, Einer, der Alles gleich 
machen od. die Gleichheit einführen will. 


s. I. Einer, 
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Leveling, lév‘villing, s. das Ebnen, 
Abgleichen, die Nivellirung, Waiſerwägung. 

Levelness, lévvllnés, s. I. die 
Gleichheit (das Ebene). 2. die Gleichheit, 
gleiche Hohe. 

Leven, lev'vèn, ſ. Leaven. 

Leven, (ſſchott.) lightning. 

Lever, lév'vir, le“vür, (fr. levier) 
5. I. [Mech.] der Hebel, Hebebaum, das 
Hebeeiſen, die Hebeſtauge. 2. [Uhrm.!] die 
Abgleichſtange. [das Häschen. 

Leveret, lév‘vurit, (fr. lievret) s- 

Leverocks, léverrdk, . die Lerche. 

Levet, lev'vit, (v. fr. lever?) 6. + 
der Trompetenſtoß. 

Leviable, lév/véabl, (v. levy) adj. 
zu erheben, angeordnet und erhoben werden 
könnend (v. Steuern). 

Leviathan, lévi/athan, (hebr. W.) 
s. I. I der Lebkakhan. 2. der Wallfiſch, ein 
großer Wallflſch. Miro. 

Levigate, lév‘vegate, (l. laevigo) 
v. a. I. [Pharm. u. Chem.] zu Staub zer⸗ 
reiben, zerpülvern. 2. glaͤtten; geſchmeidig 
machen. 

Levigate, adj. geglättet, ſanft, weich 
gemacht. (s. [Chem.] das Zerpülvern. 

Levigation, levegä'shün, (fr. W.) 

Levitation, lévvétäshün, (o. lat. 
levis) s. die Leichtheit, das Leichtmachen. 

Levite, le'vite, (v. Levi) 8. 1. [Jüd. 
Geſch.] der Levit. 2. der Prieſter. 

Levitical, lévirekal. adj. 1. levi: 
tiſch. 2. prieſterlich. Mitton. —adv. Lev it’i- 
cally, nach Art der Leviten. 

Leviticus, lévit'teküs, 3. das dritte 
Buch Mofis. 

Levity, lév'veté, dat. levitas) 8. l. 
J die Leichtheit, Leichtigkeit. 2. a) die Leicht⸗ 
fertigkeit. b) die Flatterhaſtigkeit, Unbeſtän⸗ 
digkeit. e) der Leichtſinn. 

Levy, lev'vé, (r. lever) v. a. 1. 
ausheben (Truppen). 2. erheben (Steuern). 

To le vy war, Krieg anfangen, anheben. 
To - a suit, einen Rechtsſtreit anfangen. 
Buackstone. Levying of taxes, die 
Steuer⸗Erhebung. 

Levy, (r. levée) 6. 1. die Aushebung 
(eines Heeres). 2. das ausgehobene Heer. 3. 
die Erhebung, Einziehung, der Einzug (einer 
Steuer), die Auflage. 4. 1 der angefangene 
Krieg. SHAK. bleich, abgeſchoſſen. 

Lew, bi, adj. I. * lau. 2. [Oertl.] 

Lewd, lide, (w. Ilodig; Luder) adj. 
1. ausſchweifend, liederlich, locker. 2. böſe, 
ſträſtich. Snax. 3. ſchlüpfrig, unzüchtig Re⸗ 
den). — adv. Lewd'ly, 1. unzüchtig. 2. 
ausſchweiſend, auf eine gottloſe Art. 3. nie— 
derträchtiger Weiſe, ſchlecht. Sak. 

Lewd, (angelſ. laewed, lewd) adj.“ 
1. weltlich (nicht geiſtlich). 2. + unwiſſend. 
— adv. Lewd'Iy, auf eine thörichte Weiſe. 

Lewdness, lüde'nés, 3. I. die Un: 
zucht, Liederlichkeit. 2. i die Abgötterei, 
Gottloſigkeit. 3. die Schamloſigkeit. SPENSER. 
4. die Thorheit. [ling, Wollüſtling. Suax. 

Lewadster, lüde“stür, 3. f der Wüſt⸗ 

Lewelling, lütelling, 3. (Manus⸗ 
name) Leonellus. 

Lewer, lüär, (fr. leveur) 3. l. 
[Hutm.)] der Polſter. 2. pl. die Muſſelin⸗ 
weberbürſte 
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Lewet, hit, s. der Wiedehopf. 

Lewis, li'is. s. Ludwig · 

Lewis-d’or, hiéddre’, der Louisd vr 
(eine Goldmünze). 

Lexicographer,léksékég’grafar, 
(fr. lexicographe) s. der Lexikograph, Woͤr⸗ 
terbuchſchreiber. ladj. lexikographiſch. 

Lexicographic, leksékégraf'fik, 

Lexicography , léksékog‘grafé, 
(gr. lexicon u. grapho) s. die Lerifographie, 
Abfaſſung eines Wörterbuches. 

Lexicology, léksékal'laje. (gr. 
logos) s. die Wörterwiſſenſchaft, Lexikologie. 

Lexicon, léks’ékun, (gr. W.) 3. 
das Wörterbuch, Lexikon. [Lexikograph. 

Lexiconist, léks’éknist, 6. der 

Lexigraphy, léks’égrafé, (gr. lexis 
u. grapho) 8. die Lexigraphie, Worterklarung. 

Ley, lee, ſ. Lay u. Lea. 

Ley, r. lie) s. [Typogr.] die Lauge. 

Ley jar, der Laugentopf. 

Liable, tbl, c. fr. lier) adj. I. a) 
(for) (geſetzlich) verantwortlich (ffir), h) vers 
pflichtet, verbunden (Etwas zu thun). 2. J 
(to) ausgeſetzt, unterworfen (dem Tadel ꝛc.). 

I. a) The parent is not liable for debts 

contracted by a son who is a minor, 
except for necessaries. WEBSTER. 

Liable to impost, ſteuerpflichtig. To 
make one's self — to. ., ſich ausſetzen (Uns 
annehmlichkeiten ie). He is - to err, er 
kann ſich leicht irren. Crimes where the 
body is —, Verbrechen, worauf körperliche 
Strafe ſteht. To be — to misconstruction, 
leicht mißgedeutet, mißdeutet, falſch verſtan⸗ 
den werden können. 

Liableness, Itäbinés,) 

Liability, Häbilté, 5 
Verantwortlichkeit, Verbindlichkeit. 2. (to) 
a) das Uunterworfenſein, Ausgeſetztſein (einer 
Sache), der Zuſtand, da man einer Sache 
ausgeſetzt tft. b) der Hang ju... 

2. a) The liableness of a man to 
contract disease in an infected room. 
WEssreER, 

Liar, livir, (o. lie) s. I. der Lügner, 
die Lügnerinn. 2. der Verläugner Chriſti. 
3. [Waidmſpr.] (der kläffende Hund) der 
Klaffer. 

Liard, lard, (altfr. liart) adj. * roth- 
grau. — horse, der Rothſchimmel. 

Liard, (fr. W.) 6. der Liard, Pfennig. 

Lias, Ils, 3. [Geol.] der Lias Ure 
Kalkſtein). Iſchneiden, kaſtriren. 

Lib, lib, choll. lubben) v. a. f vers 

Lib, s. der halbe Scheffel. 

Libation, liba‘shan, d. libatio) 6. 
griech., röm. u. jüd. Alterth.] die Libation. 
2. das Trankopfer, Gießopfer. 

Libbard, lib'bürd, 3. * der Leopard. 

Libbard’s-bane, [Bot.] das Eiſen⸗ 
hüttein, der Sturmhut. 

Libel, libel, dat. libellus) 3. 1. das 
Pasquill, Libell, die Schmähſchrift, Lafters 
ſchrift. 2. lbürgerl. Rede u. Admiralitäts- 
gericht] das Libell, die Klageſchrift, das Klag⸗ 
bell, die Nechtsklage. 

Libel, v. d. 1. durch Libelle ſchmähen, 
beſchimpien. 2. durch ein Libell anklagen; 


4. I. die 


ein Klaglibell einreichen (gegen). 
Bibel, o. u. (against) Pasquille ſchrei⸗ 


ben (gegen), 
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Fer baude. 4. der Basquil 
lant, Pasquillenſchreiber, Libelliſt. 

Libelous, |i’ bellus , U 

Libellous, 
rührig, ſchmähend, Schmäh. 

Liberal, lib‘beral, (tr. W. v. lat. 
liberalis) adj. 1. F freigebig. 2. + (of) frei— 
gebig (mit); (to) freigebig (gegen). 3. an⸗ 
ſtändig, reichlich (Geſchenk ꝛc.). 4. frei, frei⸗ 
ſinnig, liberal (Politik, Erziehung ꝛc.) (oft ſagt 
man auch — education ſtatt collegiate 
5. frei, offen, edel (v. Beneh— 
men ꝛc.). 6. reichlich (bedeutend). 7. liberal 
(nicht wörtlich, ängſtlich od. ſtreng). 8. an— 
ſtändig, edel Cin Anſehung der Geburt). 9. 
(allzu) frei, frech; ausgelaſſen, zügellos. 

6. A liberal discharge of matter by 
7. Af con- 
struction of law. WEBSTER. 

Liberal arts, die freien Künſte. 

Liberalism, lib ‘beralizm,s.[ Polit.] 
der Liberalism. 

Liberality, libberal été, & Lib‘er- 
alness) (lat. liberalitas) s. J. die Grei- 
gebigkeit; pl. die Geſchenke, Freigebigkeiten. 
2. die Hochherzigkeit, Großherzigkeit, Libera— 
lität; Freiſinnigkeit. 3. die Unparteilichkeit, 
Biederkeit, Offenheit. 

2. It is evidence of a noble mind to judge 
of men and things with liberality. 
WEBSTER. 

Liberalize, lib‘beralize . d freie 
ſinnig machen. 

N lüb“ berale, adv. 1. fret: 
gebig. 2. a) edel; frei, liberal. b) anſtändig. 
3. reichlich (trinken ꝛc.). 4. liberal (nicht 
wörtlich, nicht ſtreng). 5. J frei, frech. 

2. a) To think or judge liberally of men 
and their actions. 

Liberals, lil‘beralz, s. pl. [Polit.] 
die Liberalen, Anhänger des Liberalism. 

Liberate, lib’érate (lat. libero) 
v. a. 1. (from) befreien (won). 2. fret laſſen, 
frei geben (Sklaven). 

Liberation, libéra’/shan, (lat. li- 
beratio) s. 1. die Befreiung. 2. die Frei⸗ 
laſſung (eines Sklaven). freier. 

Liberator, lib’ ératir, 4. der Be⸗ 

Libertarian, fibertä'réän, (o. lat. 
libertas) adj. zur Freiheit oder zur Lehre 
von der Freiheit des Willens gehörig. 

Libertinage, ib'bértinidje, (fr.) 
3. 1. die Liederlichkeit, das lockere Leben, die 
Lockerheit. 2. die Freigeiſterei. 

Libertine, lib'bértin, (fr. libertin; 
lat. libertinus) 8. 1. [röm. Geſch.] der Frei— 
gelaſſene. 2. der Freie (v. Zwang Befreite). 
Snak. 3. der liederliche, lockere Menſch. 4. 
der Freigeiſt. 

Libertine, adj. l. ungebunden, locker, 
ausſchweifend, liederlich. 2. freigeiſteriſch. 

Libertinism, lib‘bertinicm, 6. 1. 
+ der Grand, Zuſtand eines Freigelaſſenen, 
Freien. HAMmMmooxD. 2. die Ungebundenheit, 
Liederlichkeit. 3. die Freigeiſterei. 

Liberty, lib’berte, (dat. libertas) 
1. § die Freiheit. 2. die (bürgerliche, politiſche, 
Neligions-) Freiheit. 3. [Metaph.] die Frei— 
heit; — of the will, die Willensfreiheit. 4. 
die Freiheit, das Vorrecht, Priwilegium. 5. 


adj. ehren⸗ 


education). 


secretions or excretions. 


die Freiheit, Erlaubniß. 6. die Freiheit hue, 
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ſchicklichkeit). 7. die Zügelloſigkeit. Saax. 8. 
der freie Raum. 

5. The witness obtained liberty to leave 
the court. W ERSTER. 6. Females should 
repel all improper liberties. Wes- 
sTTER. 8. The liberties of a pri- 
son etc. 

Liberty of the press, die Preßfreiheit. 
— of trade, die Handelsfreiheit. Religious 
—, die Religionsfreiheit. To take the — to 
do or say any thing, fic) die Freiheit neh— 
men, fic) erlauben, Etwas zu thun oder zu 
ſagen. To set at —, in Freiheit ſetzen. To 
take some liberties with .., ſich einige 
Freiheiten herausnehmen mit ... To be at 
—, fret fein. He sees himself at — to ete., 
es ſteht im frei zu ꝛc. llüſtling. 

Libidinist, ébid“énist, s. der Wol— 

Libidinous, lebidenüs, d. libidi— 
nosus) adj. wollüſtig unkeuſch, unzüchtig. — 
adv. Libid‘inously, wollüſtig. 

Libidinousness, lébid enusnes, 
s. die Wolluſt. [die Wage eim Thierkreiſe). 

Libra, li/bra, dat. W.) s. [Aſtron.) 

Libral, ti'bral,({. libralis) adj. pfündig. 

Librarian, librä'reàn, (at. libra- 
rius) 8. J. der Bibliothekar, Bücheraufſeher. 
2. + der Bücherabſchreiber. 

Librarianship, Hborä'rèänship, 
s. das Amt eines Bibliothekars. 

Library, li'brare, (fat, librarium) 
v. J. die Bibliothek, Bücherſammlung. 2. (das 
Gebäude oder Zimmer, worin eine Biblio— 
thek aufbewahrt wird) die Bibliothek. 

Cireulating library, die Leihbibliothek. 

Library-keeper, der Bibliothekar. 

Li brate, Ubräte, (lat. libro) v. a. 
im Gleichgewichte halten, ſchwebend erhalten, 
ſchwanken laſſen. — v. n. im Gleichgewichte 
gehalten werden, ſchwebend erhalten werden, 
ſchwanken. 

Libration, IIbrä'shün, s. I. das 
Schwanken, Schweben; Gleichgewicht. 2. 
(Aſtron.] das Schwanken, die Libration. 

Libratory, H'brätüré, adj. ſchwan⸗ 

Lice, lise, s. pl. v. Louse. [kend. 

Lice-bane, [Bot.] das Läuſekraut. 

Licensable, li’sensabl, adj. mit: 
telſt einer Vollmacht, eines Erlaubnißſcheines 
geſtattet werden könnend. 

License, li'sense, (fr. licence v. l. 
licentia) 8. I. die Freiheit, obrigkeitliche Ver— 
willigung, Genehmigung, Konzeſſion, Be— 
willigung, Erlaubniß. 2. der Erlaubniß— 
ſchein, die Vollmacht, Lizenz. 3. die Zügel— 
loſigkeit, Ausgelaſſenheit. 

Poetical license, die Freiheit, Dichter— 
freiheit, Lizenz. — to print a book, die 
Druckerlaubniß. I know your virtue hath a — 
in't, ich weiß, deine Tugend nimmt eine dir 
nicht angemeſſene Miene der Freiheit an, um 
mich auf die Probe zu ſtellen. Sunk. Letter of 
—, die Lizenz, das Patent, der Freibrief, Ge— 
werbſchein. - for trading, das Handelspri— 
vilegium. — outwards, [Handellder Erlaub— 
nißbrief, Erlaubnißſchein zur Ausfuhr. To get 


s. a letter of — from one’s creditors, von fet: 


nen Gläubigern Zahlungsfriſten erhalten. 
License, v. d. l. mit einem Erlaub— 
nißſchein verſehen, Einen berechtigen, Einem 
erlauben (Etwas zu thun). 2. Einen auto— 
rifiren, bevollmächtigen, Einem die Ertaub— 


LIC 


niß ertheilen, die Rechts-, Arzneiwiſſenſchaſt 

ꝛc. auszuüben. 3. obrigkeitlich bewilligen. 4. 

T entlaſſen. 
1. To license a man to keep an inn. 

To license a book, Erlaubniß zum 
Drucke eines Buches geben, es zenſiren. 

Licenser, li/sensar, s. J. der Bes 
williger, Einer, der eine Lizenz ausſtellt. 2. der 
Zenſor (für Bücher). lrechtigen, Freigeben. 

Licensing, li’sensing, s. das Bes 

Licensing-act, das Zenſuredikt. 

Licentiate, lisen‘shédte, 5. 1. 
[Engl.] — in physie or medicine , Einer, 
der die Erlaubniß hat, die Arzneiwiſſenſchaft 
auszuüben. 2. [Spanien! der Lizentiat. 

Licentiate, v. a. Einem geſtatten, 
erlauben, verſtatten. 

Licentious, lisén“shüs, (at. li- 
centiosus) adj. 1. ausſchweifend, zügellos. 
2. ausgelaſſen, frech (Reden ꝛc.). 3. 2 vers 
meſſen, keck (Wellen). 

Licentiously, lisén’shislé, adj. 
zügellos, unbändig, frech, ohne Nückhalt. 

Licentiousness, Iisén‘shisnés, 


8. die Zügelloſigkeit, Ausgelaſſenheit, Frechheit.. 
Lich, litsh, (angelſ. lie) adj. 


* ähn⸗ 
lich, gleich. GOowWER. 
Lich, (angelſ. lic, lice) s. + die Leiche. 
Lieh- field, das Leichenfeld. gate, 
das Leichenthor. —-owl, die Leicheneule, 
das Leichen-, Leichhuhn. — wake, die 
Todtenwache. — wale, die Meerhirſe. 
Lichen, lik’en, dat. W. v. gr. 
leichen) s. 1. [Bot.] die Flechte, Baum⸗ 
flechte, Steinflechte. 2. [Chir.] die Flechte, 
Schwinde, das Zittermahl. — Licheno- 
graph‘ic, Lichenograph ‘ical, adj. 
flechtenbeſchreibend.Liehenoglraphist, 
s. der Flechtenbeſchreiber. — Liehenog'r a- 
phy, 8. die Flechtenbeſchreibung. 
Lieit, lis sit, dat. licitus) adj. erlaubt, 
geſetzlich. — adv. Lic’ itly, erlaubt. 
Licitness, lis’sitnes, s. die Geſetz⸗ 
lichkeit 
Lick, lik, (angelſ. liceian; fr. lécher) 
v. d. J. lecken, belecken. 2. lecken, ſchlecken 
(Milch ꝛc.). 3. (up) a) auflecken. b) auf⸗ 
freſſen, verſchlingen. 4. t (up, u. over) lecken, 
belecken, feilen, ausfeilen (eine Arbeit). 
Lick-dish, —-sauce, o der Schlecker, 
Tellerlecker. penny, der Knicker, Geiz⸗ 
hals. - spit, der Schmarotzer. —-stone, 
[Ichthyol.] die Lamprete. 
Lick, s. [Nordam.)] die Salzlecke, Lede. 
Lick, av. lag, Ilagiaw) s. I. o der 
Schlag. 2. + die Schminke, Schmiere. 
Lick, (v. flog od. lat, fligo) v. a. o 
ſchlagen, prügeln (O durchwichſen). 
Wicker, lik ür. s. der Lecker. 
Lickerish, lik rish, + 
Lickerous, lik ers, 8 
rous) (holl., dan. lekker; lecker) ach. 1. 
lecker, leckerhaft; naſchhaft. 2. lecker (Köder). 
Lickerishly,, lik/érishlé, Lie’: 
rously) adv. lecker, leckerig. 
Licherishness, lik’ érishnés. 
Lickerousness, lik’erisnes, 5 
(Lic‘orousness) s. die Leckerhaftigkeit. 
Lickt, likt, praet. u. pp. b. lick. 
Licorice, lik’kiris, (it. liquiriziay 
4. [Bot.] das Süßholz, die Lakritze. 
Juice of the licorice-root, der Suͤß⸗ 


Worrox. 


a 
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holzſaft. 
Süßholz. 


Bastard licorice, das falſche 
[Geſch.] der Liktor. wenn Sie je die Mittel, die Gelegenheit 


LIE 


it ever lies in your way to serve him, 


Lictor, lik'tir, (lat. W.) s. (röm. haben, ihm zu dienen, wenn Sie ihm je die⸗ 


Lid, lid, (angelſ. hlid; holl., dan. lid) 


gs. I. der Deckel. 2. — od. eye-—, das 
Augenlied. 
1 
Lie, ul, (fr. W.) 5. die Lauge. 
Lye, § 


To wash with lie. einlaugen, beuchen. 
Lie, li, (angel. lig, lyge) . 1. die 
Lüge. 2. J die Erdichtung. DavDkEx. 
To tell lies, lügen. To give the lie 
to .., Etwas Lügen ſtrafen. (A man’s 
accions may give the lie to.his words. 
WEBSTER.). 

Prov. A lie with a latchet, eine große 
Hie, v. u. lügen. (Lüge. 
Lie, (angel. ligan, liegan; goth. ligan) 
(auch ly, lye) praet. lay; pp- lain, * lien, 
v. n. I. § liegen. 2. (begraben) liegen, ruhen. 
3. (zu Bette) liegen. 4. + a) liegen (gelegen 
fein, von Orten, Gegenden). b) (in) liegen, 
beſtehen ein Etwas). e) vorliegen, anhängig 
fein (v. Klagen). d) liegen, fein. e) + (ge⸗ 
fänglich) ſitzen. k) wohnen, ſich aufhalten; 
logiren. Suak. 
4. a) Ireland lies west of England. b) 
He that thinks that diversion may not 

lie in hard labor, forgets the early 
rising of the huntsman. Locke. 


To lie in the warehouse, lagern, auf 


dem Lager liegen (v. Waaren). To — out 
in length, ausgeſtreckt daliegen. To— idle, 
auf der faulen Haut liegen, faulenzen. To 
—on hand, vorräthig daliegen, unverkauft 
Keiben (b. Waaren). To — apon one’s 
hands, 1, Einem auf dem Halſe liegen. 2. 
(to — on hand) nicht abgehen, unverkauft 
bleiben (v. Waaren). 3. unausgefüllt, müßig 
ſein (w. der Zeit). To — at one's heart, Ei⸗ 
nem am Herzen liegen. To — at the bottom 
of one’s heart, Einem ſehr am Herzen lies 
gen. To — hard or heavy, drücken. To — in 
one's person, Jemands Perſon, Einem bei⸗ 
wohnen (v. einer Gewalt ꝛc.). To — on one’s 
head, Einem zugerechnet, zugeſchrieben 
werden. To — in wait, im Hinterhalte tie: 
gen. To — lurking, verborgen liegen. To 
— pining or grieving, fic) abhärmen. They 
— pecking at one another, fie picken Einer 
nach dem Andern. To — hid, concealed, 
verborgen fein, To — at the mercy of .., 
abhängen von... To - open, offen ſtehen. 
There lies your way, da geht euer Weg hin. 
Her talents do not — that way, dazu hat ſie 
Sein Geſchick, keine Anlagen. To — at stake, 
auf dem Spiele ſtehen. To - in a great deal, 
hoch oder theuer zu ſtehen kommen. 

To lie about, herumliegen. lläſtigen. 

To lie at, 4 Einem anliegen (Einen be— 

To lie by, 1. liegen bei, nahe bet Cts 
was, neben ... 2. ſtille liegen (ruhen). 

To lie down, 1. ſich niederlegen; ruhen, 
liegen. 2. in Wochen liegen. 

To lie in, im Kindbette liegen. A lyin g- 
in woman, die Wöchnerinn, Kindbetterinn, 
2. to - in one, an Einem liegen, in Jemands, 
Kraͤften ſtehen. As much as lieth in you, 
fo viel ihr vermöget, fo viel an euch liegt. 

To lie in one’s way, I. Einen hin⸗ 


nen können; Vil do what lies in my way, 
ich werde mein Möglichſtes thun. 3. to lie 
in the way of .., einer Sache im Wege 
ſtehen. 

To lie over, [Handel] zur Verfallzeit 
nicht honorirt werden (v. Wechſeln ꝛc.). To 
let a bill —, einen Wechſel proteſtiren laſſen. 

To lie under, unterworfen, ausgeſetzt 
ſein (einer Sache); verſunken ſein (in). 

To lie under a mistake, ſich irren. To 
— an obligation, zu Etwas verpflichtet ſein. 
To — an imputation, angeklagt fein. To — 
one's displeasure, Einem mißfällig ſein. 
To — necessity, bedürftig fein. That science 
lies under some prejudices, in Unfehung 
jener Wiſſenſchaft hegt man ungünſtige Bors 
urtheile. [ fein. 

To lie up and down, in Unordnung 

To lie upon oder on, 1, Einen be: 
ſchweren; chart) liegen auf Einem. 2. Einem 
obliegen. It should — on him to ete., er 
ſollte gehalten ſein, zu ꝛc. 

To lie with, I. liegen bei ... 2. a) fie 
gen, ſchlafen bet... b) (einem Frauenzim— 
mer) beiwohnen. 3. Einen betreffen, ange— 
hen; it lies with you to.. Sie müſſen .., 
es iſt an Ihnen .. Schiffe). 

To lie to, beiliegen, ſtill liegen (wie 

Lie, v. a. + legen. 

It lies me in a great deal, in more 
money, es foftet mich Viel, mehr. 

Lief, let, (angelſ. leof; holl. lief; 
lieb) adj. * lieb, theuer. Suak. 

Lief, adv. ( gern. 

I had as lief go as not, as stay, ich 
gehe eben fo gern, als nicht, als ich bleibe. 
[had as — die as do...., ich würde lieber 
ſterben als ... thun. [Lüttich. 

Liege, lèedje, (fr. Liege) 3. [Gevgr.] 

Liege, (it. ligio; fr. lige v. l. ligo) 
adj. 1. [Geudale.] zu perſönlichen Lehns⸗ 
dienſten verpflichtet. 2. oberherrlich. 

Liege man, der Vaſſal, Lehnsmann, 
Lidigmann. — homage, die perſönliche Lehns— 
pflicht. — lord, der Lehnsherr, Oberherr. 

Liege, . 1. der Baſſal, Lehnsmann. 
2. (unrichtiger Weiſe) der Lehnsherr, Ober— 
herr. Suak. 

Liegeancy, léédje Anse, s. I. die 
Lehnspflicht, Hoͤrigkeit. 2. das Gebiet des 

Lien, len, pp. v. Lie. [Lehnsherrn. 

Lien, s. das Retentionsrecht, der ge— 
ſetzliche Anſpruch (upon, auf). llienteriſch. 

Lienteric, lléntér‘rik, adi [Med.] 

Lientery, Heutérré, (gr. leienteria) 
s. [Med.] der rothe Bauchfluß, Durchfall. 

Lier, ür, (v. Lie) s. der Lieger; 
A in ambush, in wait, der Auflaurer, 
Einer der im Hinterhalte liegt. 

Lieu, lu, (fr. W.) 3. der Ort, (die) 
Statt (nur in Verbindung mit in gebräuch— 
lich) in lieu of .., anſtatt. 

Lieutenancy, levien‘nansé, (r. 
lieutenance) 3. 1. a) die Lieutenantsſtelle. 
b) die Statthalterſchaft. 2. das Korps der 
Lieutenants. 

Lieutenant, lévtén/nant, (fr. W.) 


dern, Einem im Wege ſtehen, für Einen eins. JMilit.] der Lieutenant. 2. der Statt— 
Hinderniß fein. 2. Einem möglich fein, Lf) halter, Stellvertreter. 


LIF 
Lieutenant-cclonel, der Oberits 


lieutenant. —-general, der Generallieute— 
nant. 7 


Lieutenantship, lèvtén'nänt- 
ship, s. I. die Lieutenautsſtelle. 2. die Statt— 
halterſchaft. 


Lieve, lese, of. Lief. 

Life, life, (angeiſ. lif, lyf; ſchw. lif; 
dän. liv; Holl. leeven, Leben) pl. lives, 3. 
J. das (animaliſche u. vegetabiliſche) Leben. 
2. (die Zeit von der Geburt bis zum Tode) 
das Leben. 3. (die Art zu leben) das Leben 
(beſonders in ſittlicher Hinſicht). 4. das Lez 
ben (der Zuſtand). 5. 2 das Leben, Blut. 
6. F od. § das Leben, lebende Weſen. 7. F 
(das Syſtem der thieriſchen Natur) das Le— 
ben. 8. das Leben (der Lärm). 9. + das Les 
ben, die Lebhaftigkeit. 10. [Mal., Bildh. ] 
das Leben (Gegenth. v. Kopie). II. [ſchöne 
Künſte] das Leben (der Nachdruck). 12. (der 
allgemeine Zuſtand des Menſchen) das Leben. 
13. der Stand, Nang (in der Geſellſchaft). 
14. (die menſchlichen Angelegenheiten) das 
Leben. 15. das Menſchenleben, die Perſon; 
pl. die Meuſchen. 16. das Leben, die Lebens— 
beſchreibung; pl. das Leben (mehrerer Hel⸗ 
den ꝛc.). 

3. 1 will teach my family to lead good 
lives. Barker. 4. My life has been 
a series of prosperity or misfortune. 
5. And the warm life came issuing 
through the wound. Pore. 6. Full 
nature swarms with life. THomson. 
7. Lives through all life. Porz. 9. 
They have no notion of life and fire 
in fancy and words. Ferton. 12. The 
studies and arts that polish life. 

WEBSTER. 


But to know 
That which before us lies in daily 
life, 

Is the prime wisdom. Mitron. 
15, How many lives were sacrificed du- 
ring the revolution! 16. Johnson wrote 

the life of Milton, and the lives of 
other poets. WEBSTER. 
Life of an execution, die Dauer einer 
(gerichtl.) Exekution. From the —, nach der 
Natur (malen ꝛc.). His portrait is drawn 
to the —, er iſt nach dem Leben gemalt. By 
the —, nach dem Leben. Large as —, in 
Lebensgroͤͤße. Still —, das Landgemälde, 
Stillleben. I cannot do it for my —, ich 
kann es ums Leben nicht thun. A pension 
for —, ein Gnadengehalt auf Lebenszeit, 
lebenslänglicher Gnadengehalt. To have -, 
am Leben ſein. To try any one for his —, 
to call any one into question for his -, 
Jemanden peinlich auklagen. To sit upon — 
and death, auf den Tod ſitzen. To fly for 
one’s —, fic) durch die Flucht zu retten 
ſuchen. To take any one’s —, Einem das 
Leben nehmen. To put — into .., to give — 
to . ., (einer Rede ꝛc.) Leben geben, fie be— 
leben. To keep a heavy — with any one, 
mit Einem entſetzlich (armen; Einem das 
Leben ſauer machen. To keep a heavy — xt 
any one, Einem immer in den Ohren liegen. 
To lead a good —, ein gutes Leben führen. 
There is — in it. es iſt noch nicht Alles vers 
loren. LT see my — is death, ich ſehe mein 
Leben in den Armen des Todes. Sunk 


520 Fate, far, fall, fat Mé. mét. Fine, fin. Nö, méve. nér, gét. dil. clddd. Täbe, tab, fall. thin, THis. 
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Prov. Life lies not in living. but in 
liking, nicht ob, fondern wie man lebt. To 
keep — and soul together, kümmerlich leben. 

Life-annuitant, der Leibrentner. 
—annnities, Leibrenten. —-blood, a) 
5. l. das zum Leben nöͤthige, warme Blut. 
2. 1 das, was Kraft, Starke gibt od. ſie 
ausmacht, das Herzblut. Swrer. b) adj. 9 
weſentlich, nothwendig wie das Blut zum 
Leben. Minton. —-boat, das Rettungs-, 
—- estate, ein unvererbliches, 
—-everlasting, 


Hiiifsbovt. 
lebeuslängliches Gut. 
[Bot.] das Immergrün; der Amaranth. 
—-giving, belebend. —-guard, die Leib— 
wache. —guard- man, der Gardiſt, Leib— 
wächter. — insurance, die Lebensver- 
ſicherung; —-company, die Lebensver— 
ſicherungs-Geſellſchaft. — Ii ke, wie lebend, 
wie eine lebende Perſon. —-libins, adv. 
O ſo wahr ich lebe! —-lines, s. pl. [Mar.] 
die Rückenpaarden. —-preserver, eine 
Art Schwimmblaſe aus Gummi Elaſtikum, 
um ſich bei Schiffbrüchen ꝛc. zu retten. —— 
rent, das Leibgeding, die Leibrente. —- 
string, der Lebensfaden. — time, die 
Lebenszeit, Lebzeiten. —-weary, Plebeus— 
müde. SHAK. 

Lifeless, life‘les, ad). l. F leblos. 
2. t a) leblos (träge, unthätig). b) matt, 
ſchal (v. Getränken). oe) kraftlos; ohumäch— 
tig. — Life“ less ly, adv. ohne Leben; 
kraftlos. Lebloſigkeit. 

Lifelessness, life‘lésnés, 6. die 

Lift, lift, (dw. lyfta; wan. löfter) 
praet. u. pp. lifted, lift, v. a. (oft unnützer 
Weiſe od. emphatiſch mit up) 1. heben, auf— 
heben, © lüpfen, auflüpfen. 2. + erheben 
(dem Range, der Würde nach). 3. tragen, 
ſtützen. Spenser. 4. ſtehlen, wegtragen, 5. 
1Oertl.] erheben (Steuern ꝛc.). 

To lift up the heel against, 6 Einen 
grob u. verächtlich behandeln. 

To lift into, erheben (zu einer Würde 
.); to — notice, Einen bekannt machen. 

To lift out, [Typogr.] ausheben die 
Form). 

To lift up, I. erheben, aufheben. 2. + 
a) erheben, erhöhen. b) erheben (die Stim— 
me ꝛc.). e) erheben, aufrichten (den Geiſt ꝛc.). 
d) erheitern (das Geſicht). 3. [ Typogr.] 
auslegen. 

To lift up with pride, aufblaſen. The 
lifting up of day, 2 der Tagesanbruch. 

Lift, v. n. I. (at) Etwas lüften, lüpfen, 
an Etwas heben. 2. * ſtehlen. 

To lift for the deal at cards, die Kar⸗ 
ten abheben, um zu ſehen, wer gibt. 

Lift, 3. 1. das Heben, Aufheben. 2. 
der Hub, Schupp, Schub. 3. (das, was 
aufgehoben werden ſoll) die Laſt, Ladung; 
Ueberlaſt (auch t). 4. die Anſtreugung (Er— 
was zu heben). 5. die Hebung. 6. der Well: 
daumen (am Wellbaume). 7. [Mar.] die 
Topenant, das Schwungtau. 

5. The lift of a lock in canals. GALLATIN. 

To give a lift. 1. heben. 2. + to give 
any one a —, a) Einem helfen, aurhelfen. 
b) Einen hintergehen. A dead —, 1, die ver— 
gebliche Bemühung, das Unvermögen, eine 
Laſt aufzuheben. 2. die Laſt, die man nicht 
aufzuheben im Stande it. To be at a dead 

„in Noth, in Verlegenheit ſein. To help 


LIG 


one at a dead lift, Einem aus der Noth 
helfen. mel, Lufthimmel. 

Lift, (angelſ. lyft) s. (ſchott.) der Him— 

Lifter, lit'tür, s. l. der Hebende, das 
Hebende. 2. t Einer, der erhebt, aufrichtet. 
3. Einer, der mit einem Hebebaume Etwas 
aufhebt. 4. der Dieb (nur noch in sho p— 
lifter gebr.). 5. die Krücke. 

Lifting, lifting, s. I. das Heben. 
2. die Hülfe, der Beiſtand. — adj. hebend. 
— pieces, [Uhrm.] der Vorfall. 

Ligament, lig’/gameént, (lat. liga- 
mentum) s. J. 4 das Band (ie Feſſel). Av- 
DISON. 2. 1 das (verknüpfende) Band. 3. 
Anat.] das Band, Ligament. 

2. Interwoven is the love of liberty with 
every ligament of your hearts. 
Wasnhixdrox. 

Ligamental, ligamen'tal, ger. 

Ligamentous, ligamen’tas.§ li- 
gamenteux) adj. I. [Anat.] bandartig. 2. 
[Bot.] bänderartig in einander geſchlungene 
Wurzeln habend (v. Pflanzen). 

Ligan, lig An, s. das Wrackgut. 

Ligation, ligä'shün, dat. ligatio) 
s 1. das Binden. 2. das Gebundenſein, die 
Gebundenheit. 

Ligature, lig gd türe, (lat. ligatura) 
3. 1, das Binden, die Bindung. 2. das Baud, 
die Binde. 3. [Chir.] a) der (Aderlaß-) Ber: 
band. b) die Binde. 4. [Med.] die Steifheit 
eines Geleuks. 5. [Mag.] das Neſtelknüpfen, 
die geknüpfte Neſtel, der Zauberknoten. 6. 
[Muſ.] die Bindung. 7. die Gebundenheit, 
das Gebundenſein. 8. [ Typogr.] der Dop— 
pelbuchſtabe, die Ligatur. 

B i f. Liegeancy. 

Ligeancy, 

Light, lite, (angelſ. leoht, liht) 8. 1. 
[Phvf.] das Licht. 2. das Licht, Tageslicht, 
der Tag. 3. P das Licht, Leben. Pork. 4. 
(ein Licht verbreitender Körper, eine Lampe, 
Kerze, ein Stern, Leuchtthurm rc.) das Licht. 
5. [Mal.] das Licht; pl. die Lichter. 6. t a) 
das Licht, der Aufſchluß (über Etwas), b) 


das Licht, die Einſicht, Erkenntniß. e) das 


Mittel, um zur Erkenntniß zu gelangen, 
Mittel zur Erkenntniß. d) das Licht (der 
ſichtbare Zuſtand). e) das Licht (die öffent— 
liche Kunde). f) das Licht (die Erklärung). 
8) das Licht (der Geſichtspunkt). 7. die Glass 
ſcheibe (an Fenſtern). 8. pl. die Fenſter. 9. 
das Licht (in verſchiedenen Bedeutungen). 
6. a) J opened Ariosto in Italian, and the 
very first two lines gave me light to 

all | could desire. Drypen. b) Light, 
understanding and wisdom was found 

in him. Bt. e) By using such 
lights as we have, we may arrive 

at probability, if not at eertainty. Wes- 
sTER. d) Further experiments will 
bring to — properties of matter yet un- 
kuown. WessrerR. e) Why am I ask d 
what next shall see the —? Pope. f) 
One part of Scripture throws light 

on another, WeBsTER. g) In whatever 
light we view this event, it must be 
considered an evil. It is useful to exhi- 

bit a subject in a variety of lights. 
Let every thought be presented in a 
strong —. WeessTER. 

It began to be light, es fing an zu ta⸗ 


LIG 


gen. To give any one light to .., Einem 
Aufſchluß geben über ... To come to — 
an's Licht kommen. To bring to —, an's 
Licht bringen. To stand in any one’s — 1. 
Einem im Lichte ſtehen. 2. + Einem im 
Wege fein; to stand in one’s own —, ſich 
ſelbſt im Lichte ſtehen. To set a thing in 
the worst —, Etwas in ein falſches Licht 
ſtellen. To bring — to ..., Etwas in's Licht 
ſetzen, erläutern. To throw — on. ., erklä⸗ 
ren, erläutern. To carry a — before any 
one, Einem leuchten. To carry the — at 
sea, [Mar.] die Schiffslaterne anzünden. 

Light-bearer, der Licht-, Fackelträger. 
—-house, der Leuchtthurm; —-charges, 
light-money, die Leuchtthurmkoſten. —— 
ports, s. pl. [Mar.] die Lichtpforten. — 
room, L Mar.] die Lichtkammer, Lichter⸗ 
kammer. 

Light, adj. 1. licht, hell. 2. licht (d. 
Farben); blond (Haare). 3. t a) licht, hei⸗ 
ter (Herz). b) offenbar, klar. Saak. 

J. The morning is light; the apartment 
is light. WexSTER, 

Light-brown, hellbraun. —-colored, 
hellfarbig. —-geey, hellgrau. 

Light, lite, (angelſ. lint, leoht; holl. 
ligt; leicht) adj. I. F leicht (nicht ſchwer). 2. 
t a) leicht (Leiden, Werk rw, b) leicht 
(frugal), leicht (leicht zu verdauen), wenige 
Nahrungstheile enthaltend (v. Speiſen ). ©) 
leicht, gering, klein, unbedeutende Verſehen ꝛc.). 
d) leicht, raſch, flink. e) oberflächlich (Rennes 
wip). t) leicht (Regen, Wind c.). 3. leicht 
(nicht ſchwer bewaffnet v. Truppen). 4. leicht 
(nicht vollwichtig von Münzen). 5. leicht, 
dünn (v. einem Stoffe ꝛc.). 6. leicht (nicht 
ſchwer od. hinlänglich beladen); [Handel] un— 
beladen, ohne Ladung. 7. t a) leicht, unbe⸗ 
ſtändig, flatterhaft, flüchtig, leichrſinnig, vers 
änderlich. b) muthwillig, luſtig. e) leichtfertig. 

Light supper, das Zwiſchenmahl. — 
goods, [Handel] leichte (d. h. baumwollene) 
Zeuge. — of foot, leicht auf den Füßen. — 
of belief, leichtgläubig. — of ear, zur Auf⸗ 
nahme übler Gerüchte bereit. — of digestion, 
leicht zu verdauen. Unmarried men are — 
to run away, ledige Männer können leicht 
davonlaufen. To set — by, to make — ac- 
count of, to make — of..., Etwas nicht 
achten, verſchmähen, geringſchätzen, in den 
Wind ſchlagen, ſich Nichts aus Etwas maz 
chen. To take a — taste of ..., Etwas oben⸗ 
hin verſuchen. If you don't think — of it, 
wenn Sie es für rathſam erachten. 

Prov. Light gains make a heavy purse, 
aus kleinen Bächen werden große Flüſſe. 

Hight, adv. ſ. Lightly. 

Light-armed „leicht bewaffnet. 
borne, leicht in der Fauſt (v. Pferden). —- 
brain, der Hohlkopf, unwiſſende Menſch. 
—-fingered, I. leichtfingerig. 2. + diebiſch. 
—- foot, [ Waidmſpr.] das Wildpret. 
foot, —-footed, —-heeled, leichtfüßig, 
ſchnellfüßig. — headed, 1, unbejonaen, 
gedankenlos, unbeſtändig, flüchtig. 2. ver 
rückt, ſinnlos. --headedness, I. die Gee 
daukenloſigkeit. 2. die Sinnloſigkeit, Verrückt— 
heit. - -hear te d. luſtig, fröhlich. -- horse, 
die leichte Reiterei. —-legged, ſchnell⸗ 
füßig, flüchtig. — minded, leichtſiunig. 

Liglat, praet. u. pp. lighted sight 


— 


— 


a 


LIG 


lit, v. a. I. a) (oft mit up) erleuchten, erhel: 
len. b) erleuchten (die Straßen ꝛc.). 2. Ei⸗ 
nem leuchten. Pope. 3. (bisw. mit up) an: 
zünden (ein Licht ꝛc.). 

To light the way to ..., Einem den 
Weg zeigen. To — a fire, ein Feuer anma— 
chen; einheizen. [f erleichtern. 

Light, praet. lighted, light, lit, v. a. 

Lighting place, der Ruheplatz. 

Hight, (angelſ. lihtan, alihtan, ge- 
lihtan) v. u. J. (on, upon) a) unvermuthet 
treffen, ſtoßen, fallen, gerathen (auf). b) Ei— 
nem zufällig begegnen, Einen zufällig an— 
treffen, treffen. e) Einem unvermuthet be— 
gegnen, zuſtoßen, widerfahren; fallen auf .., 
Einen treffen (wie der Tadel ꝛc.). 2. (on) (chla— 
gen) fallen, treffen (auf Etwas). 3. (on) ſich 
ſetzen, fic) niederlaſſen (auf., v. Inſekten ꝛc.). 
4. fallen Kauf die Fuße ꝛc.). 5. abſteigen (v. 
dem Pferde ꝛc.); (off) abſteigen, herabſteigen 
(won); (from, down from) herabſteigen (won), 
herausſteigen (aus). 

I. a) A weaker man may sometimes light 
on notions which had eseaped a wiser. 
Warrs. 2. The stroke upon his shield 
so heavy lights, 3. The bee lights 
on this flower and that. WEBSTER. 

Light, v. a. erleichtern; [Mar.] lich⸗ 
ten (Schiffe). 

Lighten, li’tn, (eichten) v. a. I. a) 
erleichtern, leichter machen. b) [Mar. !] lich⸗ 
ten; löſchen (ein Schiff). 2. + a) erleichtern. 
d) erheitern. N 

2. a) To lighten the cares of life. b) 
He lightens my humor with his mer- 
ry jest. SHAK. 

Ligliten, (angelſ. lihtan) v. n. J. 
leuchten, blitzen (wetterleuchten). 2. + blitzen. 
Suak. — v. a, to — forth, + hervorblitzen 
[Majeſtät ꝛc.). 

1. This dreadful night 
That thunders, lightens, opens 

graves, and roars 
As doth the lion. Suk. 

Lighten, v. a. I. erleuchten (Stra⸗ 
ßen ꝛc.); erhellen. 2. + erleuchten eden Geiſt). 

1. To — an apartment with lamps or gas. 

Lighter, teur, 4. l. Einer, der er: 
leuchtet; —of lamps, lam p-—, der Lampen— 
anzünder, Lampenmann, Lampenfüller. 2. 
[Mar.] a) das Leichtſchiff, der Lichter; Prahm. 
b) der Auslader. e) der Berger. — man; 
1. der Lichterſchiffer. 2. der Auslader. 

Lighterage, lite‘uraje, 2. das 
Lichtergeld, der Lichterlohn. [fter. 

Liglitless, lite‘les. adj. lichtlos, fine 

Liglatly, lite‘le, adv. I. P leicht. 2. 
fa) flink, behend, leicht, raſch. b) leicht 
(ohne tiefen Eindruck). e) leicht (ohne Schwie⸗ 
rigkeit, natürlich). d) ohne Grund, ohne viele 
Ueberlegung. e) leicht (geringhaltig). t) wes 
nig, ein wenig (kennen Etwas). g) leicht 
(freudig, ohne Niedergeſchlagenheit). u) un⸗ 
beſonnen, leichtſinnig. i) leichtfertig. 3. * 
gewöhnlich. 

2. a) He led me ligktly over the stream. 
b) The soft ideas of the cheerful note 
Lightly received, were easily forgot 

Prior. 
Bid that welcome 
Which comes to punish us, and we 
punish it. 


g 


Fite. far. fall. fat. MZ. mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, gt. dil. clddd. Tribe. tb, fall. thin, THis. 
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Seeming to bear it lightly. 
To be lightly disposed, Hang zur 
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Suak Biele nicht ..., von Vielen konnte man vers 


muthen, daß fie nicht ... 6. glaublich, wahr⸗ 


Leichtfertigkeit haben. To take a thing —. ſcheinlich. 


Etwas auf die leichte Achſel nehmen. To 
talk —, in's Gelag hinein reden. 

Prov. Lightly come, — go, wie gewon⸗ 
nen, ſo zerronnen. 

Lightmess, Iite'nés, 3. I. 5 die Leich⸗ 
tigkeit, Leichtheit. 2. t a) die Behendigkeit, 
Leichtigkeit, Fluͤchtigkeit, Schnelle. b) die Un— 
beſtändigkeit. e) der Leichtſinn, die Unbeſon— 
nenheit. d) die Leichtfertigkeit (unkeuſchheit). 

Lightness of the head, der Aberwitz. 
— of belief, die Leichtgläubigkeit. 

Lighining, lite “ning, s. I. I[Me⸗ 
teorol.] der Blitz. 2. (v. lighten, erleichtern) 
die Erleichterung Milderung, Abnahme). 

Lightning before death, der letzte 
Lebensblitz. - glance, F der (einzelne) 
Blitz. Thiere). 

Liglits, lites, 3. pl. die Lunge (der 

Ligatsome, lite‘sim, adj. l. f + 
licht, hell. 2. Flicht. 3. fröhlich, heiter, luſtig, 
froh. (DEN. 

2. The lightsome realms of love. Dry- 

Lightsomeness, lite’simnes, s. 
+ 1. z die Helle, Klarheit. 2. t die Heiter: 
keit, der Frohſinn. laloés) 8. das Albeholz. 

Lignaloes, lignal’dze. lat. lignum 

Ligneous, lig‘néus, (lat. ligneus) 
adj. 1, hölzern, holzen. 2. holzicht. 3. holzig. 

Lignifi cation, lignéféka’shun, s. 
die Verwandlung in Holz. Goop 

Ligniform, lig'néförm, adj. holz⸗ 
artig, holzähnlich; holzicht. Kirwan. 

Lignify, lig‘nefi. (v. lat. lignum u. 
facio) v. a. i Holz verwandeln. — v. n. 
ſich in Holz verwandeln. 

Lignite, lig‘nite, (fr. W.) s. [Mi⸗ 
neralg.] der Lignit. [zicht. 

Lignous, lig“ nds, adj. [Bot.] gol: 

Lignum- vitae, lignim-vi'te, d. 
W.) s. das Guajakholz, Franzoſenholz. 

Ligulate, liguläte, v. lat. li- 

Ligulated, lig ulated,§ gula) adj. 
[Bot.] bandförmig. 

Ligure, lig'äre, 3. der Luchsſtein. 

Ligurite, lig ürite, 3. [Mineralg.] 
der Ligurit. Unigskerze. 

Lig wort, lig'würt. s. [Bot.] die Ki: 

Like, like, eine Endſilbe, die eine 
Aehnlichkeit anzeigt, lich; z. B. maiden- 
like, godlike etc. 

Like, (angelſ. lic, gelie; goth. leiks; 
holl. lyk, gelyk; ſchw. lik; dan. lig, lige; 
gleich) adj. 1. gleich (der Quantität, Quali: 
tät od. dem Grade nach). 2. gleich, ähnlich; 
derſelbe, dieſelbe, daſſelbe; eben ſo viel. 3. 


ähnlich (dem Ausſehen nach). 4. (mit und 


ohne to od. unto) (ähnlich) gleich (einer Sa— 
che). 5. (wahrſcheinliche Erwartungen ge— 
bend, vermuthen laſſend). To be- to ., nahe 
daran fein, im Begriffe ſein ju... He is 
— to die of hunger, er wird wohl Hungers 
ſterben. Jam — to. . , ich werde wahrſchein⸗ 
lich ... müſſen. He was - to be killed, er 
wäre beinahe getödtet worden. You are uot 
— to see our friend any more, Sie werden 
unſern Freund wohl ſchwerlich wiederſehen. 
We are — to have war, es gibt wahrſchein— 
lich Krieg. Many were not — to. . es ließ 


ſich vermuthen, es war zu vermuthen, daß 


1. Aterritory of like extent with another; 
men of — excellence. 2. Why might 
not other planets have been czeated 
for like uses with the earth, each for 
its own inhabitants? Benriey. 4. What 
city is like unto this great city? 

Bis.B. 

Of like extent with .., eben fo groß, 
wie... For - uses with. .., zu gleichem, zu 
demſelben Gebrauche, wie... In the — man- 
ner, auf gleiche Weise, ebenſo. To be —to.., 
Einem gleichen. To give — for —, Gleiches 
mit Gleichem vergelten. To make a man’s 
picture — him, Einen ähnlich malen. "Tis 
— enough, es ſcheint faſt fo. 

Prov. He is as much like his father, 
as if he had been spit out of his mouth, 
er iſt fein leiblicher Vater, er ift feinem Bas 
ter aus dem Geſichte geſchnitten. — cover, 
— cup; — master, — man, wie der Herr, fo 
der Knecht. — sire, - son, der Apfel fällt 
nicht weit vom Stamme. 

Like, s. 1. der Gleiche, derſelbe. 2. 
daſſelbe, das Gleiche. 3. die Wahrſcheinlich— 
keit ein folgenden Phraſen:) He had like 
to be defeated, er wäre faſt geſchlagen wore 
den; Thad — to have lost it, ich hätte es 
beinahe verloren. 

1. He was a man, take him for all and all, 
1 shall not look upon his like again. 

SHAKSPEARE. 

2. The like may never happen again. 

The like, desgleichen. He has not his 
— er hat ſeines Gleichen nicht. 

Prov. Every like loves his —, — loves 
—, — will to —, Gleich und Gleich geſellt fic 
gern. 

Like, adv. 1. gleich (eben fo). — as. 
50. . . wie, gleich wie ..., fo... — as if, als 
ob, gleich als ob . 2. glaublich, wahrſcheinlich. 

2. Like enough it will. SHAK, 

Like, conj. od. adv. (bei Vergleichun— 
gen, um eine Aehnlichkeit auszudrücken) wie. 

Such like, dergleichen. Nothing —, kei⸗ 
neswegs; nothing —so..., bei Weitem nicht 
jv... To do - one’s self, ſeiner würdig hans 
deln, ſich verhalten. To live — one’s self, 
ſeinen Umſtänden, ſeinem Nange gemäß tes 
ben. That's — something, das ſieht einmal 
nach Etwas aus. ’Tis something — it, es 
ſieht darnach aus. That's — him, das ſieht 
ihm gleich, ähnlich. There is nothing — tra- 
veng ete., Nichts geht über das Reiſen ꝛc. 
Quit yourselves — men, ſeid Männer. 

Like, (angelſ. licean, lician; goth. 
leikan) v. a. J. Etwas, Einen leiden mögen, 
mögen, gern haben, gern ſehen, Einem gut 
fein, Gefallen haben an ..., Etwas nach ſei— 
nem Geſchmacke finden, gut finden, zufrieden 
fein mit ..., Etwas billigen, genehmigen. 
2. * Einem gefallen, Einen befriedigen. Ba- 
con. Suak. 3. * (to) Einen vergleichen, 
gleichſtellen (mit). SHAR, 

2. His countenance likes me not. SHAK. 

How do you like it? wie finden Sie es? 
wie gefällt es Ihnen? They are not such 
fle find nicht nach Ihrem Geo 
ſchmacke. They like it well enough, es ges 
fällt ihnen recht gut. 


as you —, 
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Hike, v. n. 1. wollen, mögen, Luſt ha— 
ben. 2. * to — of. . Gefallen finden an..., 
Etwas, billigen, genehmigen. KNOLLES. 

As he likes, wie es ihm beliebt. That's 
not well liked of, das iſt nicht beliebt, ge— 
fällt nicht. 

Likelihood, lke'léhid, s. I. der 
Anſchein, die Wahrſcheinlichkeit. 2. * der 
Schein, Anſchein. Suak. 3. * die Aehnlichkeit. 

1. Prudence directs us not to undertake 
a design, when there is little or no 
likelihood of success. There is little 
that an old offender will be reformed. 

In all likelihood, allem Anſcheine nach. 

Likeliness, Uke“lenès, 8. I. die 
Wahrſcheinlichkeit, der Anſchein. 2. die An⸗ 
nehmlichkeit, angenehme, gefällige Eigen— 
ſchaften. 

Likely, like/lé, adj. 1. wahrſchein⸗ 
lich. 2. vermuthen laſſend, im Stande, ge— 
eignet. 3. a) [Engl.] ein gefälliges Aeußere 
habend (ſchön, hübſch). b) [Mordam.] gefäl⸗ 
lig, einnehmend, angenehm (mehr dem Geiſte 
nach). 

A man likely to do such a thing, ein 
Mann, Einer, der ſo Etwas thun würde. 

Likely, adv. verwuthlich, wahrſchein— 
lich. [ſcheine nach iſt es fo. 

Very likely it may be so. allem An⸗ 

Likeminded, lke “minded, adj. 
gleiche Geſinnungen habend. 

Liken, kn, (ſchw. likna; dan, lig- 
ner) v. a. (to, unto) vergleichen (mit). — 
v. n. gleichen. 

Likeness, IIke!nés, s. I. die Gleich⸗ 
heit, Aehnlichkeit. 2. die Kopie; das Abbild, 
Ebenbild. 3. | das Abbild (die Bildſäule, 
das Bild, das einer Perſon oder Sache ähn— 
lich iff). 4. das Gleichniß »die Parabel). 5. 
1 a) die Geſtalt (die Außenſeite, das Aeußere). 
b) der Anſchein, Schein. Suak. 

5. a) Guard against an enemy in the like- 
ness of a friend. 

Wike-wake, lyke-wake, 
(ſchott.) watching a corpse before 
interment. 

Likewise, like/wize, adv. gleicher— 
weiſe, ebenfalls, gleichfalls, ebenſo. 

Liking, liking, adj. wohlbeleibt, 
wohlgenährt. BIBLE. 

Liking, 3. I. die Wohlbeleibtheit. 
Suak. 2. + die Probe, der Verſuch. D RIDE. 


To take upon liking, auf die Probe 
nehmen. To be in some —, fett, wohlbeleibt 


ſein. Snak. 
Liking, 3. 1. der Gefallen, die Nei⸗ 
gung, das Belieben. 2. die Genehmhaltung. 
Good , die Einwilligung; das Wohlgefallen; 
der Beifall. 3. (to) der Gefallen, das Ver— 
gnügen, die Freude (an). 4. f die Liebe. 
5. der Geſchmack (Sinn, Luh. 
3. He who has no liking to the whole. 
ought not to censure the parts. DRYDEN. 

4, Great Lords her liking sought. 5. 
This is an amusement to your liking. 
SPENSER. 

To take a liking to. . ., Gefallen fin: 
den an .. 


Lilach, 
"he Flieder. 


Lilac, 9 


He has no — to it, es gefällt 
ihm nicht. To create à — ſich gefällig machen. 
(fr. lilas; ſp. lilac) s. 
Bot.] der Lilak, ſpani— 


LIM 


Lilalite, lil Allte, s. [Mineralg.] der 
Lilalith. fceus) adj. [Bot.] lilienartig. 

Liliaceous, lilé‘shus, (fat. lilia- 

Lilied, id, adj. ¢ mit Lilien ge⸗ 
ſchmückt, bewachſen. Miron. 

Hill, lil, v. a. [Nordam. u. Spenser) 
ſ. Loll. 

Lilliputian, lil'lépatyan, adj. fils 
liputiſch (äußerſt klein). — s. s, pl. die 
Lilliputier. 

Wilt, lilt, v. n. 1. IOertl.] Etwas ge⸗ 
ſchickt, geſchwind verrichten. 2. auf der Sack— 
pfeife ſpielen; ſingen. —s. die Ballade, Arie. 

Lily, lil le, (lat. lilium) s. die Lilie. 

To look all roses and lilies, wie Milch 
und Blut ausſehen. 

Day- lily, St. Bruno’s —, die gelbe Af⸗ 
fodille. Superb —, die Prachtlilie. Many- 
flowered —, der Türkenbund. May —, —- 
convally, — of the valley, das Mai⸗ 
blümchen. 

Lily-daffodil, die Affodillilie. —— 
handed, ? Lilienhände habend. —-hya- 
cinth, die Lilienhyazinthe. —Iiv“ered, 
+ haſenherzig. Suan. — White, a) adj. 
lilienweiß. b) | der Kaminfeger. 

Mismate, Il mäte, v. a. feilen, glätten. 

Limation, lima‘shun, (o. lat. limo) 
s. das Feilen, Glätten. 

Limature, li/mature, s. 1, das Fei⸗ 
len. 2. die Feilſpäne, der Feilſtaub. 

Limb, lim, (angelſ. lim; dän. u. ſchw. 
lem; lat. limbus; w. Hem, Ilym) s. 1. 
[Aſtron. u. Math.] der Rand. 2. [L Bot.] 
der Nand. 3. [Anat. u. im gewöhnl. Ge— 
brauche! das Glied. 4. der Aſt, Baumaſt. 


Limb meal, ſtückweiſe. SHak. —s of 


the limehouse, Geſindel. Sak. 

Limb, v. a. I. gliedern. 2. zergliedern, 
zerſtücken. [Wind auf Zypern. 

Limbat, lim“bät, s. ein periodiſcher 

Limbece, lim’bek, (v. Alembic) s. + 
der Brennkolben, die Abziehblaſe. — v. a. * 
deſtilliren. 

Limbed, limd, (in Zuſammenſetzun⸗ 
gen) adj. gliederig; large, großgliederig. 

Limber, lim'bür, (w. IIib 2) adj. 1. 
biegſam, geſchmeidig. 2. + geſchmeidig. 

Limber, s. [Mar.] das Nuͤſtergat 
(die Pumpenrinne). 

Limber- boards, s. pl. [Mar. die 
Füllings des Nüſtergats. holes, 5. pl. 
[Mar.] das Nüſtergat. —--irons, 4. pl., 
—-rope, [Mar.] die Kette, das Tau, das 
durch das Nüſtergat läuft. — - strake, 
[Mar.] die erſte Planke am Kielſchwein, 
worauf die Füllings des Nüſtergats liegen. 

Limberness, lim'bürnès, s. die 
Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit. 

Limbers, lim’burz, 3. I. Artill.] 
der Protzwagen. 2. [Oertl.] die Gabeldeichſel. 

Limbilite, lim‘belite, 3. [Mine 
ralg ] der Limbilit. 

Limbless, lim‘lés, adj. gliederlos. 

Limbo, lim’bd, (lat. limbus) 3. 

Limbus, Tene 1. die Hölle, Bor: 
hölle; röm., kath. Rel.] der Vorhimmel; 
Himmel der ungetauften Kinder. 2. + die 
Hölle. DRyorx. 

Lime, lime, (angelſ. lim, lime; ſchw. 
u. dän. lim; holl. lym; lat. limus) 3. der 
Leim, Vogelleim. 


Fate. fir, (ll, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, got, dil, clad. Tübe, tub, füll. thin, THis. 
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Lime-twig, —-rod. die Leimruthe, 
—-twigged, mit Vogelleim beſtrichen. 

Lime, (angelf. geliman) v. a. 1. mit 
Leim beſtreichen. 2. + verſtricken, berücken, 
fangen (wie auf der Leimruthe). Snax 

Lime, (Lehm) s. der Kalk. 

Lime slacked, abgelöſchter Kalk. — slack- 
ed in the air, verwitterter Kalk. Wetted — 
langſam abgelöſchter Kalk. 

Lime- burner, der Kalkbrenner. 
kiln, 1. der Kalkofen. 2. + die Krankheit. 
Suax. — pit, [Gerberei] die Kalkbrühe. 
—-spar, IL Mineralg. ] der Kalkſpath. — 
stone, der Kalkſtein; fibrous —, der Faſer⸗ 
kalk; tufaceous —, der Tuffſtein, Tuffkalk; 
aluminous —, der Alaunſtein; —-gravel, 
der Sandmergel. —- water, das Kalfwaffer. 

Lime, v. a. 1. verkitten, kitten, vers 
binden. Smax. 2. mit Kalk düngen, bekalken. 

Lime, v. n. zuſammenhangen. 

Lime, (fr. lime) 3. I. [ Gartenk. u. 
Handel] die Lime, Limone. 2. - od. = tree, 
[Bot.] die Linde. 

Limed, limd. adj. leimig. 

Limehound@, lime’héind, 3. der 
Nüdenhund, Saubeller, Saurüde. 

Limit, lim‘mit, (lat. limes; fr. limite) 
s. 1. T die Grenze (einer Stadt ꝛc.). 2. + a) 
die Grenze, Schranke (des Verſtandes ꝛc. 
b) (das, was begrenzt) die Grenze, Schrauke. 
3. pl. das Gebiet (eines Geſangniſſes); Hans 
delsgebiet. 

To give more limit, mehr Spielraum 
geben. To set a - to., beſchränken. 

Limit, v. a. 1. F begrenzen. 2. + a) 
beſchränken, einſchränken. b) (to) beſchrän⸗ 
ken (auf). e) beſchränken, beſtimmen, vor— 
ſchreiben, feſtſetzen. 

Alimited monarchy, eine eingeſchränkte, 
umſchränkte Monarchie. Limited profes- 
sions, Gewerbe, die beſtimmt ſind und an— 
erkannt werden. Snak. 

Limitable, lim/méabl, adj. bee 
grenzbar; eingeſchränkt, beſchränkt, ums 
ſchrankt werden könnend. Hump. 

Limitaneous, lim‘métaneis, adj. 
zu den Grenzen gehörig, Grenz. . . 

Limitarian, limméta‘réan, ach. 
begrenzend, beſchränkend. — s. Einer, der 
beſchränkt; Einer, der glaubt, daß nur ein 
Theil des Menſchengeſchlechts ſelig werden 
könne (Gegenth, v. Universalist). 

Limitary, Hm'mittäré, adj. 1. an 
der Grenze aufgeſtellt (vie Wächter). 2. zur 
Grenze dienend. -s. das Grenzland, dew 
Grenzort. 

Limitation, limméta‘shaun, (lat 
limitatio) 3. 1. das Beſchraänken. 2. die 
Einſchränkung, Beſchränkung. 3. die vorge⸗ 
ſchriebene Zeit. 4. ein gewiſſer Bezirk, in 
welchem Mönche betteln ꝛc. durften. 

2. Government by the limitation of 
natural rights secures civil liberty. 
The king consented to a — of his pre 
rogatives. Wins rn. 

Words are often to be understood with 
limitations, Wörter müſſen oft in einem 
engern, beſchränkteren Sinne genorzmen 
werden. 

Limited, ſim'mittèd- ad) f be ſchraytt 

Our views of nature are very limited 


Limitedly, lim mitt/al’, ade, mi 
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Einſchränkung, auf eine beſchränkte Weiſe. 

Limitedmess, lim‘mittédnés, s. 
der Zuſtand des Beſchränktſeins. 

Limiter, lim‘mitiar, s. 1, der Bez 
grenzer, das, was begrenzt. 2. ein Mönch, 
der innerhalb eines gewiſſen Bezirks betteln 
durfte. llos. 

Limitless, lim/mitlés, adj. grenzen— 

Limmer, lim'mür, s. 1. der Sau— 
beller, Sauhund, Rüdenhund. 2. der Blend: 
ling Eunächter Hund). Barrer. 3. der Me⸗ 
ſtize. 4. [Oertl.] der Gabelarm; pl. die Ga— 
beldeichſel. 5. [Oertl.] das Gabelpferd. 

Liman, lim, (lat. lumino) v. a. I. maz 
len, zeichnen. 2. mit Waſſerfarben malen; 
illuminiren. 3. abmalen. 

Limner, lim'nür, s. 1. der Maler, 
Zeichner. 2. der Ausmaler, Illuminirer. 3. 
der Porträtmaler. 

Limning; lüm'ning, s. 1, das Maz 
len mit Waſſerfarben. 2. die Porträtmalerei. 

Limosity, limos’ere, s. die ſchlam— 
mige Beſchaffenheit, das ſchlammige Weſen. 

Wismous, li ms, (v. lat. limus) adj. 
ſchlammig. 

Limp, limp, (angelſ. lemp-healt) v. n. 
hinken, lahm gehen, humpeln; to — behind, + 
hintendrein hinken (w. einem Schluſſe ꝛc.). — 
s. das Humpen. To have a — in one's 
walking, im Gehen hinken. 

Limp, (ital. limpio) adj. + matt, 
ſchal; ſchwach. Watron. 
Lisper, lim'pür, s. der Hinkende. 

Limpet, lim’pit, (gr. lepas) s. [Kon⸗ 
chil.] die Napfmuſchel, Tellermuſchel, Schüſ— 
ſelmuſchel. (hell, klar (Waſſer). 

Limpid, lim’pid, (lat. limpidus) adj. 

Limpidness, lim‘pidness, Li m- 
pid“ ity, Limp‘itude) s. die Klarheit 
(des Waſſers). - 
Limpingly, lim’pinglé, adv. hin 
fend, auf eine lahme Weiſe. 

Lims y, lim’sé, (v. Ilymsi) adj. [Nord- 
am.] ſchwach, biegſam. 

Limy, li'mè, adj. 1. klebrig, mit Vo⸗ 
gelleim beſtrichen. 2. kalkig; — soil, der Kalk⸗ 
boden. 3. kalkartig. 

Lin, lin, (isl. linna) v. a. * aufhören, 
ablaſſen, ruhen. 

Lin, (celt. W.) s. der Pfuhl, die Lache. 

Linage, lin‘naje, ſ. Lineage. 

Linament, lin‘Ament , (fat. linum) 
s. 1. + die Safer. 2. die Wieke, Wundfaſer. 

Linchpin, linsh‘pin, (angelſ. lynis) 
s. I. die Lünſe, der Achsnagel. 2. [Oertl.] 
der Pinſel (das männliche Glied bei Hirſchen). 

Lincture, lingk’tshure, Lin ct us) 
dat. lingo) s. [Med.] der Leckſaft. 

Linden, lin‘den, (Lind, Linden- 
tree. Line, Line-tree) (angelſ. lind; 
ſchw. u. dan. lind) s. die Linde, der Lin— 
denbaum. 

Line, line, dat. linea; fr. ligne; dan. 
line; Holl. lyn; Leine) s. 1. die Leine, Schnur, 
das dünne Seil. 2. die Augelſchnur, Angels 
leine. 3. [Mar.] die Leine, Lien. 4. [Geom.] 
die Linie. 5. die Linie, der Strich. 6. die 
Linie, gerade Linie. 7. die Linie (auf dem 


Geſichte, in der Hand). 8. der Entwurf, 
Riß deines Gebäudes). 9. der Umriß. 10. 
(um Schreiben, Drucken ꝛc.) die Linie, Zeile. 
Ll. [Poeſ.] der Vers. 12. (der kleine Brief), 
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die Zeile, das Zettelchen; pl. der Brief, das 
Schreiben, die Zeilen. 13. a) die Linie, Reihe 
(Soldaten). b) [Mar.] die Linie. 14. [Fe⸗ 
ſtungsb.] die Linie, Verſchanzungslinie, Ver— 
ſchanzung. 15. [ Aſtron.] die Linie, Aequa⸗ 
torlinie. 16. die Linie, Nichtſchnur. Sunk. 
17. F die Ausdehnung) die Grenze. 18. die 
Linie, Geſchlechtslinie, Stammfolge, der 
Stamm. 19. die Linie (12te Theil eines 
Zolls). 20. a) die Methode, Art. b) (die Be— 
ſchäftigung) — of business, of trade, das 
Geſchäftsfach, Fach, der Geſchaͤftszweig. e) 
(der Weg) die Art, Weiſe. — of conduct, 
die Verhaltungsweiſe. 2. a) die Mes: 
ſchnur. b) die Lehre, der Unterricht. 2. 
[Herald.] die Linie. 
6. The houses must all stand in a line. 
Every new building must be set in a 
— with others on the same street. 9. 
Free as thy stroke, yet faultless as 
thy —. Pore. 
17. Eden stretched her line 
From Auran eastward to the royal 
towers 
Of great Seleucia. Mitton. 
20. b) We speak of men in the same 
line of business. WasuineTon. c) 
What general line of conduct ought 
to be pursued? WasuHincTon. 

Line of a post, der Poſtenlauf, Posten: 
jug. — of a railway, der Eiſenbahnzug. — 
of steam-packets, die Dampfſchifffahrtslinie. 
— of telegraphs. die Telegraphenlinie. — of 
life, die Lebenslinie (in der Hand). ~ of 
beauty, die Schönheitslinie. — of cireum- 
vallation, [ Milit.] die umwallungslinie. 
Ascending, descending, direct —, die auf: 
ſteigende, abſteigende, gerade Geſchlechts— 
Linie. Direction-—, ITypogr.] die Norm⸗ 
zeile. White —, [Typogr.] die leere, weiße 
Zeile. Cutting —, [Typogr.] die Abſchnitts— 
linie. Right — die gerade Linie. Horizontal 
—, die Horizontallinie. Equinoctial —, die 
Mittagslinie; Nachtgleichenlinie. Meridian 
— die Meridianlinie. Parallel —, die Paral: 
lellinie. In all — of order, Alles nach der 
Schnur, in vorgeſchriebener Ordnung. Suak. 
By — nach der Schnur; to lay out by a —, 
abſtecken, abſchnüren, richten. To keep in 
the —, Schritt halten. 

Ship of the line, IL Mar.] das Linien⸗ 
ſchiff. — of battle a breast, [Mar.] die pa: 
rallele Schlachtlinie; — of battle a head, 
die Schlachtlinie, wobei im Laviren gefeuert 
wird. Concluding —, eine Strickleiter hin⸗ 
ten am Schiffe. Deep se a-, die große 
Lothlien. (Lein, Flachs. Spenser. 

Line, (gr. linon; fr. lin) 3. + dex 

Line-seed, der Lein, Leinſame. 

Line; v. a. 1. (von innen od. außen, 
der Länge nach) a) beſetzen, überziehen cmit 
einem Stoffe). b) futtern, füttern, ausfut— 
tern, ausfüttern (mit Watte ꝛc.). c) bele: 
gen, bedecken; bekleiden mit Marmor ꝛc.). 
d) füttern, polſtern. Suk. e) [Min.] aus: 
tonnen, ausbühnen „ auszimmern (Leinen 
Schacht). 2. t a) ſpicken, füllen (mit Geld). 
b) beſetzen (mit Soldaten ꝛc.). e) decken, rü— 
ſten. d) ſtärken. e; (einer Sache) Vorſchub 


* 


leiſten. f) verſehen (mit). 3. ſchildern, ent: 


werfen. Snak. 4. (bei Thieren) belegen, be: 
laufen. 
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2. a) What if I do line one of their 


hands? SHAK. 

e) Line and new repair your towns of 
war 

With men of courage. Sak, 


d) Who lined himself with courage.SHak. 
A man well lined, ein vermögender, 
wohlhabender Mann, (ein Mann, der Batzen 
hat. Lined with shipping, mit Schiffen 
beſetzt (v. Seehäfen). 

Lineage, lin‘nédje, (fr. lignage) s. 
die Linie, das Geſchlecht, der Stamm. 

Lineal, lin'néäl, (lat. linealis) adj, 
J. in od. aus Linien beſtehend; nach Linien 
abgemeſſen; in der Richtung einer Linie; Liz 
nien ... 2. (of) in gerader Linie abſtammend 
(von); direkt, gerade (Nachfolge, Linie). 3. 
(to) in gerader Linie verwandt (mit). Dry- 
DEN. 4. angeſtammt, ererbt. 

Lineal designs, Zeichnungen. — mea- 
sure, das Längenmaß. — succession, die 
Nachfolge in gerader Linie, direkte Nach— 
folge. 

Lineality, Iiunèälelè, s. das Sein 
in der Geſtalt einer Linie. — Lineal 
ness, s. die Abſtammung in gerader Linie. 

Lineally, lin‘éalle, adv. in gerader 
Linie. 

Lineament, lin’néamént. (fr. W. 
v. lat. lineamentum) 5. 1. der Zug, Ges 
ſichtszug. 2. [Mal., Bildh.] pl. die Züge, der 
Umzug. 3. t der (Karakter⸗) Zug. Swirr. 

Linear, lin‘néar, (at. linearis) adj. 
L. auf Linien bezüglich, aus Linien beſtehend; 
in gerader Linie, Linien ..., Linear... 2. 
Bot.] linienförmig. 

Linear problem, I Math.] die Linear— 
aufgabe, Liniengröße. lſtrichelt. 

Lineate, lin‘néate, adj. [Bot.] ge⸗ 

Lineation, linéd'shün, 3. der Lis 
nienzug, Strich, ſ. Delineation. 

Lineature, lin'nédtshüre, 3. der 
Geſichtszug. 

Linen, lin'nin, (lat. linum; w. lin; 
ir. lin; ruff. len) s. 1, die Leinwand, das 
Leinen, Linnen. 2. die Wäſche, das Leinzeug, 
Leinenzeug. 

Fossil linen, [ Mineralg.] der Stein. 
flachs, Bergflachs, Erdflachs, Bergſtein, die 
Bergwolle, Steinblüte. 

Linen-eloth, die Leinwand. —-dra- 
per, —merehant, der Leinwandhändler. 
-- drapery, der Leinwandhandel. — man, 
der Leinwandhändler. —-pincers, —- 
tweezers, s. pl. die Leinwandweberzan⸗ 
gen. —-trade, der Leinwandhandel. —- 
weaver, der Leinweber. 

Linen, adj. 1. leinen. 2. + weiß 
(Wangen). Suax. lhändler. 

Linener, lin‘ninir, 3. der Leinwand 

Ling, ling. Goll. leng; ir. long) 3. 1, 
[Ichthyol.] der Leng, Langfiſch, Längling, 
2. (isl. W.) ( Bot.] die Heide. 

Ling- wort, Bot.] die Bruſtwurzel, 
Licht⸗, Engelwurzel. 

Ling, eine angelſ. Endung, wie in 
darling, firstling, bezeichnet einen Sus 
ſtand, eine Eigenſchaft und in einigen Wör— 
tern eine Verkleinerung, das Junge eines 
Thieres, ein kleines Thier. 

Linger, ling’gur, (u. angelſ. leug) 
v. u. 1, zaudern, zoͤgern (about, mit). 2. ſich 
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beſinnen, anſtehen. 3. (about) lange warten, 
harren (auf). 4. J lange weilen, verweilen. 
5. (after) ſchmachten, ſich ſehnen (nach). 6. 
lange leiden, ſich abzehren (v. Kranken). 

Linger, v. a. 1. (ou, out) in die Lange 
ziehen, verzögern, verlängern. Snak. 2. 
(away) verſchmachten (das. Leben). derer. 

Lingerer, ling’ gurie. s. der Zau⸗ 

Lingering, ling’ guving , adj. I. 
ſich in die Länge ziehend, langwierig; zoͤgernd; 
schleichend; langſam; matt. 2. langweilig. 

Lingering poisons, Schleichgifte. 

Lingering, s. 1. das Schmachten. 
2. das Zaudern, Zögern. 3. die Berlange- 
rung, Verzögerung. 

Lingeringly, ling’ güringlé, adv. 
1. langſam. 2. langweilig. Bate. 

Linget, 1 get, (fr. languette) s. + 
1. das Stinglein, 2. (fr. linotte) die Gras: 
mücke. 

Linget, Lingot; fr. W.) 5. die 
Stange, Barre, der Stab, Zain (Metall). 

Lingle, ling’gl, (fr. ligneul) s. [+ 
od. Oertl.] der Pechdraht (der Schuſter). 

Lingo, ling’g0, (lat. lingua) s. © die 
Sprache; das Gewälſch. 

Linguacious, lingwa/shus, (lat. 
linguax) adj. geſchwätzig, redſelig. — Lin- 
gua‘ciousness, Linguac’ity, 6. die 
Geſchwätzigkeit. 

Linguadental 9 linggwaden‘ tal. 
(lat. lingua u. dens) adj. [ Gramm. ] mit 
der Zunge und den Zähnen ausgeſprochen. 
— 5. der Zungenzahnlaut. 

Lingual, ie gwal, (ft. W.) adj. 
Anat.] Zungen.. 

Lingual nerves, — muscle, die Zun⸗ 
gennerven, der Zungenmuskel. 

Linguist, ling“ gwist, s. der Linguiſt, 
Sprachgelehrte, Sprachkundige. 

Lingulate, ling’gulate, adj. [Bot.] 
bandfoͤrmig. 

Liniment, lin‘nement, (fr. W. v. 
lat.) s. [Med.] das Liniment, die dünne 
Salbe, das Streichmittel. 

Lining, ll ning, s. I. das Futter, die 
Fütterung. 2. die Verkleidung (eines Gra- 
bens). 3. [Min.] die Austonnung. 4. + der 
Inhalt (eines Koffers ꝛc.). Snak. (ſ. Line). 

Lining of the bow, [Mar.] die Anker⸗ 
(heuer. Side-—, [Schuhm.] die Oberſtem⸗ 
me. of the balls, [Typogr.] das Unterleder. 

Mink, lingk, (dan, lenke) s. I. das 
Gelenk, Glied, der Ning Can Ketten). 2. et⸗ 
was Gelenkartiges, ein doppelt gelegtes und 
verbundenes Ding, die Schuur. A — of 
sausages, eine Lage von doppelten Brat⸗ 
würſten. 3. die Kette. 4. t a) das Band. b) 
die Neihe. e) das Glied. 5. [Log.] das Glied. 
6. das Schlagloth. 

A. a) And love, the common link, the 
new creation crowned. DRypEX. b) A 
— of martyrs ete. Uknöpfe. 

Link-buttons, 2. pl. doppelte Hemd- 

Link, v. a. 1 verketten, mit einander 
verbinden. 2. t a) (ta) berketten, verbinden 
(mit). b) feſſeln (with, mit, durch). 

Linked in so near a bond, ſo eng ver⸗ 
rettet. To be linked in consanguinfty, in 
friendship, Blutsfreunde, befreundet fein. 

Link, v. u. (in) verbunden fein. 

Linlz, (gr. lychnos) 3. 1. die Pech⸗ 
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fackel. 2. der Lampeuruß. Fackelträger. 
Link-boy, — man, der Fackeljunge, 
Link, (cchott.) to trip along. 
Links, (ſchott.) flat sandy ground 
on the sea-shore. [cipice. 
Linn, (jotta waterfall, pre- 
Linnet, lin’ nit, (fr. linot; angelſ. 
linetwege) s. [Ornith.] der Hänfing, Flachs— 
fink. 
Linseed, lin‘sééd, ſ. Lists eed, 
Linsey-woolsey, lin’sé-wil'sé, 
s. der halbwollene Zeug. — adj, 1. halb 
leinen und halb wollen. 2. t a) gemein, 
elend, verächtlich, ſchlecht. b) kauderwälſch. 
Linstock, lin'stok, (Lintstock 
v. Lint u. stock) s. I Artill.] die Zünd⸗ 
ruthe, der Luntenſtock. 
Lint, lint, (angelſ. linet; lat. linteum) 
s. I. der Lein, Flachs. 2 die Zupfleinwand, 
das Leinwandſchabſel, Pflückſel, Gefäſel, die 
Wieke (fuͤr Wunden). 
Lintseed, lin'séed, (angelſ. linsaed) 
8. der Leinſaame. lo i!, das Leinöl. 
Lintseed- cake, der Leinkuchen. —- 
Wintel, lin‘tel, (fr. linteau) s. I. 
[Archit.] der Sturz, Thuͤr-, Fenſterſturz. 2. 
(fr. lentille) die Linſe, ſ. Lentil. 
Lion, lian, (fr. W. v. gr. leon) 3. 
1. [Zool.] der Löwe, 2 der Leu. 2. Aſtron.] 
der Löwe. 3. Ca) ein Mann nach der Mode, 
ein Stutzer ꝛc., der wegen irgend einer Ei— 
genſchaft unter den übrigen den erſten Rang 
einnimmt, ausgezeichnet wird, der Löwe. b) 
der Fremde. e) der Mahner. 
She-lien, die Löwinn. 
To show the tombs and lions, (Frem⸗ 
den) die Merkwürdigkeiten eines Orts zeigen. 
Prev. To patch a fox's tail to a lion's 
skin, Fuchs und Löwe zu gleicher Zeit ſein. 
Lion-leaf, [Bot.] der Löwenfuß. — 
like, wie ein Löwe. —-mettled, } einen 
Löwenmuth habend. —-sejant, [Herld.] 
ein ſitzender Lowe. 's -den, die Löwen⸗ 
höhle. Ps -foct, [Bot.] der Sinan, Sinnau. 
—s-leaf, s -paw, [Bot.] die Löwen⸗ 
tappe. —’s- mouth, [Bot.] das Löwenmaul. 


ess tall, [Bot.] der Löwenſchwanz. —'s- 
tooth, [Bot.] der Löwenzahn. 
Lioncel, Ilünsél, (fr. lionceau) 


gs. der junge Löwe. 

Liomess, IIünnés, s. die Löwinu. 

Lionize, Winkse, v. a. die Merk: 
würdigkeiten eines Orts zeigen. 

Lip, lip, (angelſ. lippa, lippe; holl. 
lip; ſchw. app) 3. I. die Lippe, Lefze. 2. die 
Lippe, Lefze, der Nand (eines Dinges). 3 
Bot.] die Lippe. 

A great lip, die Wurſtlippe. The nether 
—, die Unterlippe. To hang the — at ., 
das Maul hängen laſſen über ..., ein 
ſchiefes Maul machen zu ... To make a —, 
1. das Maul ziehen oder hängen. 2. Cat) 
ſchmollen mit... To depend upon the 
lips of another, es auf eines Andern Cnt: 
ſcheidung ankommen laſſen, ſich Jemands 
Urtheil unterwerfen. 

Lip-deep, his honor is —, ſeine Ehre 
geht nicht über ſeine Lippen hinaus, er führt 
die Ehre bloß im Munde. —-devotion, 
die Lippenandadt. — glue, der Mund— 
leim. —-good, nur in eiteln Worten be— 
ſtehend. labor, das eitle Thun, eitle 


Fate, far, fall. fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd, mdve, nér, got. dil. clönd. Thbe. tab. fall. thin, THis. 
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Geſchwaͤtz. Lip-salve, die Lippenpomade. 
- -wis dom, die Lippenweisheit. Stoxkx. 
Lip, v. d. küſſen. SHAK. 


Lipogram, lip‘égram, (v. gr. leipo 
u. gramma) s. das Lipogramm (eine Schrift, 
in welcher ein einziger Buchſtabe ganz ver— 
mieden i. — Lipogrammat! fe, adj, 
lipogrammatiſch. — Lipogram! matist, 
a. der Lipogrammatiſt, Buchſtabenvermeider. 

Lipothymdous, lipoth’emus, a/j- 
[Med.] ohnmächtig. 

Lipothymy, lipoth’émé, (gr. leipo- 
thymia) s. [Med.] die leichte Ohnmacht, 
Schwäche, Erſchlaffung der Lebensgeiſter. 

Lipped, lipt, adj. 1. (in Zuſammen⸗ 
ſetzungen) lippig, Lippen habend. 2. [Bot.] 
lippenförmig. 

Great-lipped, großmäulig. 

Lippitude, lip’petide, (lat. lippi- 
tudo) s. [Med.] das Augentriefen, der Wus 
genfluß, das Triefauge. 

Liquability , likkwabil/éte, 
(Liq‘uableness) s. die Schmelzbarkeit. 

Liquable, iK kwabl, adj. ſchmelzbar. 

Liquate , lidkwate, (lat. liquo) 
v. n. + ſchmelzen, zergehen. 


Liquation, _ likwa’ shin, s. l. 
das Schmelzen, die Schmelzung. 2. die 
Schmelzbarkeit. BAcOx. 


Liquefaction, likkwefak/shan, 
(lat. liquefactio) s. J. das Schmelzen, die 
Schmelzung. 2. das Geſchmolzeuſein, die 
Flüſſigkeit. [ſchmelzbar. 

Liquefiable, lik“ kwefiabl , alje 

Liquefiier , lik’kwefiur, s. das 
Schmelzmittel, das, was irgend eine ſtarre 
Subſtanz ſchmelzt. 

Liquefy, lik kwéll, (fr. liquéfier 
v. lat. lique facio) v. a. ſchmelzen. — v. n 
- ſchmelzen, flüſſig werden. „[Schmelzbarkeit. 

Liquesceney, Iikwes’ sénsé. s. die 

Liquescent , likwes‘seat, (lat. 
liquescens) adj, ſchmelzend, flüſſig. 

Liqueur, lekure’, (fr. W.) 8. das 
gebrannte Waſſer, Kraſtwaſſer, der Liqueur. 

Liquid, Ik K wid, d. liquidus) adj. 
1. F flüſſig. 2. t a) [Gramm.] flüſſig (Mit⸗ 
laut). b> fließend, ſanft Melodie tc). 3. 
[Rechtsſpr.] klar, unbeſtritten, erwieſen, 
zahlungsfällig, liquid (Schuld). 

Liquid, s. 1 der flüſſige Körper, die 
Flüſſigkeit. 2. die erwieſene Schuld. 4 
[Gramm. !] der flüſſige Buchſtabe. 

Liquidamber , lik’ kwidambur, 
s. der Storaxbaum. 

Liquidate , lik’kwédate, (fr. li- 
quider) v. a. 1. klar machen, ins Reine 
bringen. 2. a) liquidiren, berechnen, auf's 
oder in's Reine bringen (Schulden). b) lis 
quidiren, berechnen und bezahlen od. abthun 
(Schulden). 3. fließend, ſauft machen (ei⸗ 
nen Ton). 

1. Time only can liquidate the mean- 

ing of ail parts of a compound system. 

HAMILTON. 

2. a) The domestic debt may be subdivided 
into liquidated and anliqnidated. 
HAMILTON. 

Liquidation, likkwéda‘shun, (fe. 
W.) s. l. der Rechnungsabſchluß. 2. dee Ves 
richtigung, Berechnung, Liquidirung, Liqut⸗ 
dation. 


band, die Selbende, Anſchrote, der Schrot 


„Oaher) der Kampfplatz, die Schranken. 


Seite. The ship has a — to port, das Schiff 
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horchen, lauſchen (einem Liede ꝛc.); hören, 
vernehmen. 

Listel, lis‘tél, (fr. W.) 2. [Archit.] 
die Leiſte, der Riemen, Unterſaum (. List 3.). 

Listen, lis“su, (angely, lystan, hlystan) 
v. u. J. horchen, lauſchen (to, auf). 2. (to,“ 
for) Einem Gehör geben, folgen. 3. I (unto) 
Einem zuhören. 

Listen, v. a. hören, vernehmen. 

Listener, lis’snur, 3. 1, der Hor⸗ 
cher, Lauſcher. 2. der Zuhörer. 

Prov. Listeners never hear well of 
themselves, der Horcher an der Wand hore 
ſeine eigene Schand. 

Lister, lis“tür, 3. der Einſchreiber, 
Verzeichnißmacher, 

Listful, list“ ful, adj. aufmerkſam. 

Listless, list/les, adj. I. verdroſſen, 
gleichgültig, unachtſam, unaufmerkſam, ge— 
dankenlos Guhbrer ꝛc.). 2. ſorglos, (of) un⸗ 
bekümmert (um). 8 

Listlessly, list/lésl8, adv, ver: 
droſſen, gleichgültig, unachtſam z. ſorglos. 

Listlessness, list lésnés, s. 1. die 
Verdroſſenheit, Unaufmerkſamkeit, Gleich⸗ 
gültigkeit. 2. die Sorgloſigkeit. 

Lit, lit, + praet. v. light. - v. n. t 
treffen, ſtoßen (auf), f. Light. 

Litany, lit’ dab. (gt. litaneia) 3. 
(Liturg.] die Litanei. Wenig. 

Lite, lit, adj. + f. Little. —s. ein 

Liter, lin ür, (fr. litre) 3. [fe. Maß! 
der, das Liter. 

Literal, jivteral, (r. litteral v. lat. 
litera) adj. 1. buchſtäblich, wörtlich Vedeu— 
— tung). 2. wörtlich, worttreu (leberſetzung). 
3. aus Buchſtaben beſtehend. 

Literal notation of numbers, die Such: 
ſtabenrechnung. — fault, Typogr.] der 
Druckfehler. (deutung. 

Literal, s. + die buchſtäbliche Be⸗ 

Literalismn, lit“térälizm, s. das, 
was mit dem Buchſtaben übereinſtimmt. 
Mil rox. — Lit‘eralist, 3. Einer, der 
ſich an den Buchſtaben hält. 

Literality, litteräl'èté, s. der buch⸗ 
ſtäbliche, wörtliche Berjtand. 

Literally, litterale, adv. I. wört⸗ 
lich, buchſtablich. 2. wörtlich. worttreu. 

Literalness, liv'teralnes, s. das 
Wörtliche, der wörtliche Verſtand. 

Literary, lit teraré, (lat. literarius) 
adj. 1. litterariſch Gur Litteratur gehörend, 
von der Gelehrſamkeit herkommend, aus 
litterariſchen Schriften beſtehend). 2. gelehrt. 

Literary history, die Litteraturge— 
ſchichte. — man, der Litterator, Gelehrte. 

Literate, lit’ érate, adj. gelehrt. 

Literati, jicterrad, d. W. s. pl. 
die Litteratoren, Gelehrten. 

Literator, lit'térdtür, dat. W.) 3. 
der Schulfuchs. BurKE. 

Literature, lit’térratire, (. litera- 
tura) 6. I. die Litteratur, Gelehrſamkeit. 2. 
die Litteratur (einer Nation). 

Lith, It, (angelſ. W.) e. * das Glied. 

Lithanthrax, lithan‘thraks, (gr. 
lithos u. anthrax) 3. [Mineralg.] die Steins 
kohlt. 

Litharge, Lith’rje, (fr. W. v. gr. 
hat eine Schlagſeite nach Backbord. lithargyros) (auch Lith’argy) 3. die 

List, guſammengez. v. Listen) v. a.] Glätte, Bleiglätte. 


Liquidator, lik’kwédatir, s. der 
Ubrechuer, das, was berichtiget, liquidirt. 

Liquidity, ekwidèté. (fr. liquidite) 
5. I. die Flüſſigkeit. 2. die Feinheit, Dün⸗ 
gigkeit. Flüſſigkeit. 

Liquidness, lik’/kwidnes, s. die 

Liquor, lik Kür, dat. W.; angelſ. 
loge) s. I. die Flüſſigkeit, der flüſſige Kör— 
per. 2. das gebrannte Waſſer, Kraſtwaſſer, 
ſtarke Getränk. 3. der Saft, die Tinktur, 
Auflöſung, der Abſud, das Dekokt. The 
great —, das trinkbare Gold der Alchymiſten. 

To be in liquors, o betrunken, be: 
ſoffen ſein. 

tg hen ad v. 4. + 1. befeuchten, naffen. 
2. . ſchmieren, einſchmieren. 

Liquorice, . Licorice. 

Liriconfancy , lirrékbnfan’sé, 6. 
das Maiblümchen. 

Liripoop , lic’ répoop, Caltfr, liri- 
pion) s. + die Zeremonienbinde, Kappe eines 
Graduirten. 

Lisbon, lis bün, s. 1. [Geogr.] 
Liſſabon. 2. a) eine Art Wein von da. b) 
eine Art Zucker. 

Lisle, lil, . [Geogr. ;] Lille. 

Lisne, lizn, s. + die Hohle. 

Lisp, lisp, (angelſ. vlisp, vlips; a 
lepetzu; holl. lispen) v. n. I. lispeln. 
angenehm, ſüß ſprechen, zärtliche 2 
ſagen. SHAK. — v. a. 1. lispeln. 2. t un⸗ 
pollſtändig, unvollkommen ausdrücken. 

Lisp, . das Lispeln, F der Lispel. 

Lisper, lis’ pur, 3. der Lispeler, 
Lisper, Lispler. 

Lisping, lis“ ping, adj. lispelnd. 
sound, der Lispelton. — adv.Lis‘pingly, 
lispelnd. 

List, list, (angelſ. list; ſchw. list; fr. 
liste) 3. die Rolle, Liſte, das Verzeichniß. — 
of subscribers, die Subſkriptionsliſte. 

List, v. a. 1, einſchreiben, eintragen. 
2. anwerben (Soldaten); to — one’s self a 
soldier, ſich anwerben laſſen, Dienſte neh 
men. — v. n. (als Soldat) dienen; ſich an- 
werben laſſen. 

List, (jr. lisitre) s. 1. der Saum, 
Rand (an Etwas); die Sahlleiſte, das Sahl— 


Litharge of silver, of gold, die Silber-, 
Goldglätte. 

Lithe, liTHe, (angelſ. lith, lithe; w. 
Ilyth) vied geſchmeidig, biegſam, gelenkig. 
— v. a. I. lindern, beſänftigen. 2. horchen. 
3. [Oertl.] anrühren (mit Milch ꝛc.). 

Litheness, 

Lithness , liTH‘nés , 
ſchmeidigkeit, Gelenkigkeit. 

Lither, iTH‘ur, adj. * 1. biegſam, 
geſchmeidig. 2. (angelſ. Iythr) ſchlecht, vers 
dorben; verdroſſen, träge. — adv. Lit h'e r- 
ly, träge, ſchlaff. Verdroſſenheit. 

Litherness, liTH‘urnés, s. * die 

Lithesome, IITH'sim, adj. ges 
ſchmeidig, biegſam. 

Lithia, lith’éa, s. [Chem.] das Lithin. 

Lithiate, lith‘eate, 6. [Chem.] das 
blaſenſteinſaure, eingesteckt Salz. 

Lithie, lithik, (v. gr. lithes) adj. 
[Chem.] — acid, die Blaſenſteinſäure, Steins 
ſäure. (Lithium. 

Lithium, lith‘eim, s. [Chem.] das 

Lithobibliom, lthdvib/leon , f. 
Lithophyl. 

Lithocarp, lith’dkarp, (gr. lithos 
u. karpos) s. [Mineralg.] die Steinfrucht. 

Lithocolla, fim⁰kéllä, r. kolla 
u. lithos) s. der Steinkitt. 

Lithodendron, lithddén’drén, (gr. 
dendron u. lithos) 8. die Koralle. 

Lithogenesy, lithdjen‘nésé, (gr. 
lithos u. genesis) 3. die Steinentſtehungs⸗ 
kunde, Lithogenefte. 

Lithoglyphite, Ithöglif'lte, (gr. 
glypho u. lithos) 3. J Mineralg.] der Bild⸗ 
ſtein. 

Lithographer, lithég’grafir, 3. 
der Lithograph, Steinſchneider, Steindrucker. 

Lithographie, lthdgraf'tik , 

Lithographical, lithégraf fekal, , 
adj, lithographiſch. — adv. Lithograph'i- 
cally, lithographiſch. 

Withography , Uthog’grate, (gr. 
lithos u. grapho) s. 1. die Lithographie, 
Steinſchneidekunſt, der Steindruck. 2. die 
Steinbeſchreibung. 

Lithologie, lthdléd‘jik, (Litho 
log/ical) adj. zur Steinkunde gehörig. 

Lithologist, Iichôllèjist, s. der 
Steinkenner. 

Lithology, lthol/ldje, (gr. lithos 

logos) s. 1. die Steinkunde. 2. [ Chir.] 
tie Abhandlung über Blaſenſteine. Coxe. 

Lithomancy, Jith’omansé, (gt 
lithos u. manteia) s. die Steinwahrſagerel 

Lithomarga, lithimar‘ga, 8 

Lithomarge, lith’‘omarje , 5 gr. 
lithos und lat. marga) s. [Mineralg.] dag 
Steinmark, der Seeſchaum, 

Lithontriptic, lithontrip’tik, (o. 
gr. tribo) adj. [ Chir.] ſteinaufloͤſend, ſtein⸗ 
brechend, ſteinzermalmend. — 5. das Sreins 
auflöſungsmittel. 

Lithontriptor, Ith“ͤntriptür, 
(Lith‘otritor) 4. der Steinbrecher, Steins 
zermalmer (ein chirurg. Werkzeug). 

Lithontripty,lith’ antriptè, Lith’ 
trity) 3. die Steinzermalmung, Lithos 
tritie. 

Lithophagous, lithof fags, (gr. 
phago u. lithos) adj. ſteiufreſſend. 


‘ S. die Ges 


(am Tuche). 2. der Streifen, Streif (Tuch). 
3. [Archit.] die Leiſte. 4. 2 die Grenze. 5. 
(fr. lice) die Schranke (an Kampfplätzen), 


To enter the lists od. list, in die 
Schranken treten, den Kampfplatz betreten. 

Civil list, die Civilliſte Eines konſtitu— 
tionellen Fürſten). 

List, v. a. 1, mit Schranken umgeben. 
2. mit farbigen Saumſtreifen beſetzen. 3. mit 
Selbenden, Sahlleiſten, Tuchſtreifen ver 
machen (Thüren ꝛc.). 

List, (angelſ. lystan; ſchw. lysta; dan. 
lyster) v. u. 1, lüſten, Luft haben. in 
imp. It lists him, es gelüſtet, lüſtet ihn. 

(Let other men think of your devices 
etc.) as they list, nach ihrem eigenen 
Kopfe, nach ihrem Gutdünken, Gefallen. 

List, s. die (Neigung) Luft. 

List, 3. [Mar.] die Neigung auf eine 
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Lithophosphor, lith/éfosfar, (gr. 
phosphoros) s. [ Mineralg.] der Phosphor: 
ſtein. — Lithophosphor‘ic, adj. zum 
Phosphorſteine gehörig, lithophosphoriſch. 

Litliophyl, lith’ofil, gr. phyllon) 
5. [Naturg.] ein Stein mit Blätterabdrücken. 

Lithophyte, lith’Ofit, (gr. phyton 
u. lithos) s. die Steinpflanze. — Litho- 
phyt “ie, adj. zu Steinpflanzen gehirig. — 
Lith“ophytous, adj. zu Steinpflanzen 
gehörig oder daraus beftefyend. 

Lithotome, lith’otome, (gr. lithos 
u. temno) s. (Maturg.] der Lithotom (Stein, 
der wie ein künſtlich geſchnittener ausſieht). 
—Lithotom lie, adj. [Chir.] zum Stein— 
ſchnitte gehörig. 

Lithotomist, Iithôt'tömist, 8. der 
Steinſchneider (Wundarzt). 

Lithotomy, Iithôt“tômè, 3. [Chir.] 
der Steinſchnitt. 

Lithoxyle, lthok’sil, (gr. lithos 
u xylon) s. [Mineralg.] der Holzſtein. 

Lithuania, lithid‘néa, s. [Geogr.] 
Lithauen. —Lithua‘nian, adj. lithauiſch, 
der Lithauer. 

Lithy, liTH’ é, olaTH’é, adj, biegſam. 

Litigant, lit’ tégant, adj. ſtreitend, 
prozeſſirend. — 6. der ſtreitende Theil. 

Litigate, lit‘tegate, (lat. litigo) 
v. a. vor Gericht verfechten, beſtreiten. 

Litigate, v. n. prozeſſiren, einen 
Prozeß führen. 

Litigation, littega’ shun, s. das 
Prozeſſiren, der Prozeß, Rechtsſtreit, Rechts⸗ 
handel. 

Litigious, létid‘jus, (. litigiosus) 
adj. 1. prozeßſüchtig, ſtreitſüchtig. 2 ſtreitig 
(Recht ꝛc.); — concerns, Streitſachen. — 
adv. Litig‘iously, ſtreitſüchtig. 

Litigiousness, létid’jusnes, s. 
die Prozeßſucht. 

Litispendence, littispén/dense, 
(v. l. lis u. pendeo) s. die Dauer, Anhängig— 
keit, das Schweben eines Prozeſſes. 

Lit ius; lit‘mus, (Lac! mus) 8. 
das Lackmus. 

Litorn, tern, 6. 
Wachholderdroſſel, der Krammets vogel, 
Ziemer. [die Verkleinerung. 

Litote, liste, (fr. W.) s. [Nhet.] 

Litten, lit’tn, (angelſ. lietun) 3. + — 
od. church-—, der Gottesacker, Kirchhof. 

Litter, littär, (fr. litiére) s. 1. die 
Ganfte. 2. die Streu Gum Lager für das 
Vieh). 3. Stücke Papier ꝛc., die auf dem 
Boden rc. herumliegen. 4. die Unordnung. 
5. die Strohmatte, Strohdecke. 6. (isl. lider) 
a) die Brut, Tracht, der Wurf, Satz (Thiere). 
o) (insbeſondere) die Tracht Ferkel. 


[Ornith.] die 


To make a litter, Alles unter einander 


werfen. 

Litter, v. a. I. (Junge) werfen (v. 
Menſchen). 2. (mit Papierſtücken ꝛc.) be⸗ 
ſtreuen; in Unordnung bringen. 3. ſtreuen 
(einen Stall); eine Streu machen (dem 
Vieh). 4. mit Stroh belegen, bedecken. 

Litter, v. n. mit einer Streu ver⸗ 
cehen werden. [Webgeſtec (der Weber). 

Litterings, lit'tuͤringz, s. pl. das 

Little, lit‘tl, (angelſ. lytel, lytle; 
grth. leitil; ſchw. liten; holl. luttel; ſchott. 
lite, lyte, adv. lyt) compar. less, lesser ; 


5 Fi 4 ie 3 i a 5 4 N 
Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine. rin, NO. move. nor- 204. 


so —a matter, für fo eine Kleinigkeit, wegen 
einer ſolchen Kleinigkeit. With a — atten- 
tion, mit einiger Aufmerkſamkeit. By — 
—, nach und nach, allmaͤhlig. — of stature, 
klein von Geſtalt. 
Affengeſichtchen! 


Quantität). 
Weniges, Geringes, Unbedeutendes) Wenig. 
4. (nicht viel) Wenig. 


(Picture) in —, * in Miniatur, im Kleinen. 


kleine Bäche machen große Flüſſe. 
wenig oder etwas ſauer. 


Kleinheit. 2. t a) die Mittelmäßigkeit, Ge- 
ringkügigkeit, der Mangel an Größe. 


Wenigkeit, Dürſtigkeit. 


adj. + zum Ufer gehörig, am Ufer liegend, 
Ufer. 


tur’gic) adj. liturgiſch. 


übe, tab, fuͤll. thin, THis. 
LIV 


5. What greater curse could envious for- 


Oil. cloud. T 


LIV 


superl. least, adj. I. P klein (Haus, Kind ꝛc.). 


2. klein, kurz (Zeit, Schlaf ꝛc.). 3. klein, tune give, 
wenig ein Anſehung der Quantität, des Be— Than just to die, when I began to 
trags). 4. gering, unbedeutend. 5. + klein live? DRyD RR. 


(dem Anſehen nach). 
A little one, ein Kleines, ein Kind. For 


6. Some kinds of fish live on others. 
7. Many of the clergy are obliged to - 
on small salaries. All men in health 
may live by industry with economy, 
yet some men live by robbery. 
WEBSTER, 
8. a) Men's evil manners live in brass; 
their virtues 
We write in water. Sak. 
b) It must be a good ship that lives at 
sea in a hurricane. WERSTER. e) And 
all the writer lives in every line. Pope. 

To live by one’s self, auf feine eigene 
Fault leben. To — to see, erleben. To — 
in solitude, ein einſames Leben führen. She 
will — to repent it, fie wird Zeit haben, es 
zu bereuen, ſie wird es noch bereuen können. 
To — in common, aus einem Beutel zehren. 
To — together, zuſammen leben; mit einan— 
der auskommen. To - i? the sun, im Schweiße 
des Angeſichtes ſein Brod verdienen. 

To live by. ., I. leben (durch, von) 2. 
wohnen (bet). 

To live down, leben u. bezwingen, le⸗ 
ben bis zur Bezwingung ... Bourke. 

To live in; he lives not in them, {ein 
Anſehen hängt nicht davon ab. 

To live out, überleben. 

To live up to..., (einer Vorſchrift ꝛc.) 
gemäß leben, nachleben. 

Tolive with., 1. umgehen, leben mit.., 
leben, wohnen bei... 2. leben mit..., bei⸗ 
wohnen (einem Frauenzimmer). Snak. 

Live, v. a. 1, To- a life of ease, , 
gemächlich leben; to — a country-life, auf 
dem Lande leben. 2. nachleben, gemäß leben, 
nachkommen Leiner Vorſchrift ꝛc.). 

2. It is not enough to say prayers, un- 
less they live them too. PARKER. 

Li ve, live, adj. I. ꝓ lebendig. 2. + a) 
lebendig. b) glühend (Kohle). o) lebhaft 
(Farbe). 

Live hair, eigene Haare. gen) lebend. 

Li ved, livd, adj. (in Zuſammenſetzun⸗ 

Live-ever, liv’-evur.ds. I Bot.] das 

Live-long, 5 Dickblatt. 

Liveless, live‘lés, adj. + leblos. 

Livelihood, live/lehid , (angelſ. 
lif-lade) s. 1. das Auskommen, der Unterz 
halt. 2. Cauch Livelyhead) die lebendige 
Farbe, das Leben, die Lebensfarbe. Sua. 

To seek a livelihood, ſeinen Unters 
halt ſuchen. (2. ſtark (heftig). 

Livelily, live/lelé, adv. I. lebhaft. 

Liveliness, live/lénés, s. l. die 
Lebhaftigkeit (der Jugend ꝛc.). 2. das Leben 
(in Gemälden). 3. das Feuer (eines geiſtigen 
Getränks). lterhalt. 

Livelode, live‘léde, 2. * der Un⸗ 

Livelong, liv‘long, adj. I. lang; 
the — day, den lieben langen Tag. Swirr. 
2. + dauerhaft, lange dauernd. Mitton. 3. 
3. [Bot.] das Dickblatt. 

Lively, live/le, adj. 1. § lebhaft. 2. 
lebhaft, munter. 3. + lebhaft (Beſchrei⸗ 
through the winter. Wens TER. 4. In] bung ꝛc.). 4. leibhaft (auffallend ähnlich), 
what manner does your son live? auffallend (Aehnlichkeit). 5. ſtark (Glaube, 

WEssTER. | Hoffnung ꝛc.). 


and 
You monkey, (du 
Little, s. 1. 


Wenig (eine kleine 
2. ein kleiner Raum. 3. (etwas 


2. Much was in little writ. Drypen. 
3. I view with anger and disdain, 

How little gives thee joy and pain. 

PRIOR. 

4. These they are fitted for, and little 

else. CuEYNE, 

Never so little, auch noch fo Wenig. 


SHak. 
Prov. Many a little makes a mickle, 


Little, adv. wenig. A - sour, ein 


Littleness, lit’tinés, 3. 1. f die 
b) die 
Niedrigkeit, der Mangel an Würde. c) die 
2. a) Littleness of conception. b) Con- 
templations on the majesty of God 
displayed in his works, may awaken in 
us a sense of our own littleness, 

? WEBSTER. 

Littlest, * superl.y. little. Suan. 
Littoral, jittérul, (at. littoralis) 


[Lituit, Biſchofsſtab. 
Lituite, litsh’ uit , 6. Naturg. J] der 
Liturgical, ſittürgéks!, (Li- 


Liturgy, lit türjé, (gr. leiturgia) s. 
die Liturgie, Kirchenordnung, Kirchenvor— 
ſchrift. — Lit“ urgist, s. der Liturgiſt. 

Live, liv, (angelſ. liban, leofan, 
lifian; goth. liban; ſchw. lefwa; dan. lever, 
holl. lieven; leben) v. n. § leben. 2. 
leben, fich aufhalten, wohnen. 3, leben Lebens— 
kraft in ſich haben, v. Thieren u. Pflanzen). 
4. leben (das Leben oder die Zeit auf eine 
beſondere Weiſe zubringen, mit Rückſicht 
auf Gewohnheiten oder Stand). 5. Cemphaz 
tiſch) leben (das Leben genießen, glücklich 
fein). 6. leben, ſich nähren (on, upon .., 
von). 7. (auskommen) leben (on, by, von). 
8. t a) leben (dauern, nicht untergehen). b) 
aushalten; to — at sea, die See halten (w. 
Schiffen). e) leben, ſich erhalten. d) to — 
long upon the mind, auf das Gemüth einen 
bleibenden Eindruck machen. e) leben (wie 
lebend erſcheinen, athmen). 9. leben. 

2. Where do you live? I live in Paris, 
in London. 3. This tree will not —, 
unless watered; it will not live 
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lebhaft, treffend beſchreiben ꝛc.). Drypen. 

Liver, liv'var, s. der Lebende; (oft 
in Verbindung mit adj. z. B.) A christian 
—, Einer, der ein chriſtliches Leben fuͤhrt; a 
loose —, Einer, der ein liederliches, lockeres 
Leben führt; the longest —, der Ueberleben⸗ 
de; a good —, J. ein tugendhafter Menſch. 
2. ein vermoͤgender, wohlhabender Mann; 
a high —, Einer, der flott lebt; a bad —, 
ein laſterhafter Menſch. 

Liver, (angelſ. lifer, lifre; oll. lee- 
ver; dan. lever; ſchw. lefver; ruff. liber) 
s. 1, [Anat.] die Leber. 2. die Leber als 
Sitz und Organ der Liebe. Swak. 

Liver-color, a) s. die Leberfarbe. b) 
adj. - u. —-colored, leberſarbig, leber⸗ 
braun. —-eater, der Lebereſſer. grown, 
eine große Leber habend. —-pyrites, [Miz 
neralg.] der Leberkies. —-stone, [ Mine: 
ralg.] der Leberſtein. —-wort, L Bot.] das 
Leber-, Erdleberkraut. 

Livered, liv’vird, adj, eine Leber 
habend; white--, feige, niedrig. [wurſt. 

Livering, liv’ vuring, s. die Leber⸗ 

Livery, liv’ vuré, (norm. W. v. fr. 
livrer) 3. 1. a) [Rechtsſpr.] — od. — of sei- 
sin, die Ueberlieferung, Uebergabe von Lans 
dereien (von Seiten des Lehnherrn an den 
deshalb nachſuchenden Erben). by das Lehen, 
gut. Sunk. 2. die Befreiung von der Vor⸗ 
mundſchaft. 3. der Writ (Befehl), wodurch 
man in Beſitz geſetzt wird. 4. die Livree, 
Dienſtkleidung, Bedientenkleidung, Dreners 
tracht. 5. [röm. kath. Kirche! die Dienſtklei⸗ 
dung, Tracht (der Beichtväter ꝛc.). 6. + U. 
die Farbe, Tracht, Livree. 7. die Unterhal⸗ 
tung, Vermiethung (v. Pferden) um Geld. 
8. pl. die (wahlfähigen) Zünfte (in London). 

To receive livery, übernehmen, in Bes 
fig nehmen. To keep horses at —, Mieth⸗ 
pferde halten, Pferde um einen gewiſſen Preis 
in Futter halten. 

Livery-horse, das Miethpferd, in 
Futter gehaltene Pferd. — - lace, die 
Bandtreſſe. — man, 1. der Livreebediente. 
2. [London] der Bürger in einer Zunft. 
3. eine Art Ningelraupe. — stable, der 
Miethſtall. 

Livery, v. a. I. in Sivree, Diener: 
tracht kleiden. 2. + (in) kleiden, einkleiden (in). 

Li ves, livz, s. pl. v. Life. 

Livestock, live’ stok, s. [Land⸗ 
wirthſch.] Pferde, Vieh und kleinere Haus: 
thiere; in Nordamerika beſonders Thiere, die 
lebendig auf fremde Märkte gebracht werden 
können. 

Livid, livid, (at. lividus) adj. blei- 
farbig, ſchwarzblau, ſchwarzgelb, braun und 
blau. 

Lividity, lévid/ére. 

Liv idmess, liv’ vidnes, 
ſchwarzgelbe Farbe. 

Living, liv’ ving, adj. I. lebend, le⸗ 
bendig. 2. t a) lebendig (Quelle ꝛc.). b) lez 
bendig (Glaube ꝛc.). e) lebendig, hell (Tag). 
d) glühend (Kohlen). e) friſch (Grün ꝛc.). 
f) ſprechend, deutlich. Suan. — death, der 


farbe, 


Tod beim Leben. Suak. — 3. The —, die Les 
bendigen. 
Living, s. 1. der (Lebens-) Unterhalt. 


2. die Moglich beit zu leben, das Leben. 


die Pfarrſtelle, Pfarre, Pfründe. 
2. There is no living without trusting 
some body or other in some cases. 
L’EsTRANGE. 

To get, to make a living by.. 
ernähren mit ... To spin etc. for a —, ſich 
mit Spinnen ꝛc ernähren. There is no — 
with ..., man kann nicht mit .., leben. 

Livingly, livvinglé, adv. bei (Ei⸗ 
nes) Lebzeiten. 

Livonia, lévd‘néa, 3. [Geogr.] Lief: 
land. Livo‘nian, adj. liefländiſch. — 
der Liefländer. Livonica terra, [Mine— 
ralg.] lieflaͤndiſche, ſchleſiſche Erde. 

Livre, l vür, (fr. W.) 3. lalte franz. 
Münze! der Livre Gest Frank). 

Li vy, liv‘ve, s. 1. Libius. 2. (für Oli- 


via) Olivia. 
(lat. lixi- 
vius) adj 1. 


Lixivial, liksiv’eal, 
Lixivious, liksiv’éus. 
[Chem.] ausgelaugt; laugenartig, laugicht, 
laugenhaft, alkaliniſch. 2. laugenfarbig. 
Lixivial salts, feuerbeſtändige Laugen⸗ 
ſalze. 
Lixiviate, liksiv’ Late, dadj. Lau: 
Lixiviated, liksiv‘eated,§ gen... 
— salts, Laugenſalze; ausgelaugt. 
Lixiviate, (su. lat. lixivium) v. a. 
[Chem.] auslaugen. 
Lixiviation, liksivéa‘shin, s. 
[Chem.] die Auslaugung. \ 
Lixivium, liksivéum, (lat. W.) 4. 
[Chem.] die Lauge. 
Lizard, liz zärd, «ith. latsekat; fr. 
lézard; lat. lacertus) s. [3bol.] die Eidechſe. 


Lizard- fish, der Eidechsfiſch; face- 
tan —, der Waſſermoſch. Lesser — -flow- 
er, [Bot.] das ſtinkende Knabenkraut. —- 
stone, der Eidechſenſtein. — tai! Lizar“ 


dit al), [Bot.] der Eidechſenſchwanz. 


ſich 


Load, . 1. [Min.] a) die Ader, der 
Gang. b) neun Mulden (dishes) Erz. 2. 
der Abzugsgraben. 

Load- manage, 1, * die Lothſenkunſt. 
* die Schifffahrtskunde. s- man, * der 
Lothſe. - star, lodestar, + der Nord⸗ 
(tern, Leitſtern. SnaR. — stone, (p. lead 
u. stone), lodestone, der Polſtein, 
Magnet; caped —, der bewaffnete Polſtein. 

Loader, lôde ür, s. der Auflader. 
— of a ship, der Schiffslader. 

Loading, lode‘ing, s. I. die Ladung, 
Laſt; irgend Etwas, das einen Theil einer 
Ladung ausmacht. 2. die Verladung, der 
Aufladerlohn. lfrachtet, unbeladen. 

Without loading, ohne Ladung, unbe⸗ 

Loaf, life, (angelſ. hlaf, laf; goth. 
hlaibs; poln. chlieb; ruff. chlib, chleb; 
froat. hlib; böhm. chleb; finn. leipa, lei- 
pam; fappl. laibe; Laib) pl. Io a ves, 3. 1, 
der Leib, Laib (Brod). 2. das Brod, der 
Hut Gucker). 3. überhaupt eine dicke Maſſe. 

To be in a bad lo af, ) übel daran fein, 

Loaf-sug ar, der Hutzucker. 

Loafer, 1d’fir, (u. laufen) s. o der 
Landſtreicher, Taugenichts. 

Loam, lime, (angelſ. lam; holl. leem; 
lat. limus; ſchw. lim; dan. lim, lim) s. der 
Lehm. lſtreichen, überſchmieren. 

Loam, o. a. lehmen, mit Lehm vers 

Lonmy, lö'mé, adj. 1. aus Lehm 
beſtehend, lehmig; lehmicht. 2. gelehmt. 

Loan, lone, (angelſ. laen, hlaen; ſchw. 
lan; dan. laan; hoff, leen; Lehen) 3. 1. das 


Leihen, die Darleihung. 2. das Geborgte, 


Darlehn, die verzinsliche (Geld-) Anleihe, 
das Anlehn. 3. das (unverzinsliche) Darlehn, 
Hinlehn (beſtehend in Büchern, Brod ꝛc.). 
To put out 1 loan, ausleihen, verlei⸗ 
hen, darleihen. A - of credit, die Erlaub— 


Lizary, liz zärré, (fr. lizari) e. der niß, Jemands aa benützen zu dürfen. 


levantiſche Krapp. [da! ſchau! 
Lo, 16, (angelſ. la) interj. ſiehe! ſeht 


Loach, lotsh, (fr. loche) 3. [Ichth.] 
Loche, die Schmerle, Stein: 
grundel. 


Load, lode, (angelſ. hlad, lade) 3. 1. 
die Ladung, Bürde, Laſt (bei Schiffen load- 
ing, lading). 2. (bei fruchttragenden Bäu— 
men) die Lat. 3. + a) die Laſt, Bürde eder 
Sorgen, Schuld tc.) (on, für). b) ſchwere, 
heftige Streiche. Mwrox. e) (fo viel man 
eſſen, trinken, ertragen kann) die Ladung. 

Load on the spirits, die Niedergeſchla— 
genheit. — in return, + [Seehandel] die 
Nückladung. 

Load, praet. u. pp. loaded, * loaden, 


11 die Blei⸗ 


v. a. 1, laden, beladen (Wagen ꝛc.). 2. faz 
den (ein Feuergewehr). 3. (with) überladen 
(mit), füllen (mit). 4. + (with) überladen, 
überhäufen (mit). 5. am Griff mit Blei aus— 
gießen (Peitſchen ꝛc.). 6. [Typogr.] beſchwe⸗ 
ren (das Papier.. 7. [ Seidenf.] mit den 
nöthigen Spulen verſehen (Seidenmühlen). 
3. To load the stomach with meat. 4. 
To - the memory; to — one with ho- 
nors, with reproaches. WEBSTER. 

A vow loaden with death, ein tod⸗ 
ſchwangeres Gelübde. A vessel loading, 


ein in Ladung liegendes Schiff. To be load- 
3, ing for . in Ladung liegen, laden nach... 


— of money, die Geldanleihe. 

Loan, (angelf. laenan) v. a. (beſon⸗ 
ders in Nordam. gebräuchl.) leihen, lehnen. 

To lo an on interest, auf Zinſen leihen, 
ausleihen. 

Loan- office, [Mordam.] das Anleih⸗ 
amt. — officer, der Anleihamtsvorſteher. 

Loatla, loth.) (angelſ. lath) adj. abs 

Loth, 5 geneigt, unwillig. 

He was loath to leave the company, 
er verließ die Geſellſchaft ungern, er hatte 
keine Luſt, die Geſellſchaft zu verlaſſen. 

Loatla, lo THe, v. a. I. haſſen, vers 
abſcheuen. 2. Ekel haben (vor Etwas). 

He loathes (honey, bread etc.), (der 
Honig rc.) ekelt ihn an, widert ihm, er hat 
einen Ekel vor ..., es ekelt ihm vor... 

Loath, v. n. ſich ekeln, Ekel empfinden. 

They loath to eat, to drink ..., fie ha⸗ 
ben einen Ekel vor..., es, widert ihnen vor.., 

Loather, 10 TH'ür, 3. Einer, der ſich 
vor Etwas ekelt, vor Etwas einen Ekel hat. 

Loathful, l TH-fäl, adj. I. vor 
Ekel verabſcheuend, haſſend. 2. gehäſſig, ekel⸗ 
haft, verabſcheut. lwille, Ekel. 

Loathing, ISTH ‘ing, s. der Widers 

Lonthingly, 16TH ingle, adv. nit 
Ekel od. Widerwillen, auf eine ekle Weiſe. 

Loathliness, léthlenès, s, * die 


Gehäſſigkeit. 
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Fate, far, 
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Loathly, lth'le, adj. * gehaſſig, 
verhaßt, abſcheulich. — adv. mit Wider⸗ 
willen. (wille, Ekel. 

Loathness, Iöth'nès, s. der Wider: 

Loathsome, 1OTH’sum, adj. 1. 
ekelig, ekelhaft, Ekel, Widerwillen erregend. 
abſcheulich. 1 

Loathsomeness, lörH'sümneés, 
s 1, die Ekelhaftigkeit. 2. die Gehäſſigkeit, 
Abſcheulichkeit. 

Loaves, lo vz, s. pl. v. Loaf. 

Lob, 16b, (w. ob) s. 1. der Lümmel, 
Flegel, Grobian. 2. etwas Dickes, Schwe⸗ 
res; a) — od. lobber, eine Art großer nor- 
diſcher Seefiſche. b) — od. lob worm, der 


LOC 


Lochage, 16k'dje, (gr. lochagos) s. 
[gr. Geſch.] der Lochage, Anführer einer Ko— 
Woche, ſ. Loach. [horte. 
Lochia, 10 kéd, (Loches) (gr. lo- 
cheia) s. [Med.] die Kindbettreinigung. Lo! 
chial, adj. zur Kindbettreinigung gehörig. 
Lock, lok, (angelſ. loc, loce) s. I. 
das Schloß (an Thüren). 2. das Schloß (an 
Gewehren). 3. die Schleuſe (auf großen Flüſ⸗ 
jen); das Schutzbret, Schleuſenbret. 4. die 
Spannkette; der Haken. 5. pl. die Gpann- 
ſtricke, Feſſeln (für Pferde). 6. irgend ein 
geſchloſſener Ort. Daven. 7. das Umfaſſen, 
die Umfaſſung (beim Ringen). MILTON. 
Lock-dues, s. pl. das Schleuſengeld, 


Regenwurm. der Schleuſenzoll. Keeper, der Gayle: 
Thou lob of spirits, Du grober Geiſt. ſenmeiſter, Kanalwärter. —- paddle, 
Lob-cock, der Lümmel. — like, (Hydr.] die Schleuſenſchaufel. —-sil, der 


Schleuſeneinſatz, Schleuſeneinfall. s mit h, 
der Schloſſer. 

To be under lock and key, unter Schloß 
u. Riegel fein. Goods under the King's —, 
Waaren im königlichen Verſchluſſe. 

Lock, v. a. I. F ſchließen, zuſchließen, 
verſchließen. 2. einſchließen (Gefangene). 3. 
1 verſchließen. 4. mit Schleuſen verſehen 
(einen Kanal). 

3. Lock the secret in your breast. Death 
locks his frozen eyes. 

To lock one in the arms, Ginen in die 
Arme ſchließen. 

To lock in, einſchließen. To- out, aus- 
ſchließen, hinausſperren. To - up, 1. ver: 
ſchließen, zuſchließen. 2. ſperren (durch das 
Eis z. B. Flüſſe). 3. t ) ſperren, hemmen. 
b) to — one's capital in goods, [Handel! 
ſein Kapital in Waaren verſtecken. 4. [Ty⸗ 
pogr.] ſchließen. 

Lock, v. n. 1. ſchließen (v. Thuͤren ꝛc.), 
ſich ſchließen. 2. (into) eingreifen (in . von 
Nadzähnen). 

Lock, (Locke) s. 1. die Locke (Haar), 
Flocke (Wolle ꝛc.). 2. O der Schopf, Buſch. 
3. der Büſchel (Heu ꝛc.). 

He stood a queer lock, o es ftand miß⸗ 
lich mit ihm. Is he upon that 2 0 ſteht es fo 
mit ihm? ſieht es fo um ihn aus? To have 
one ata—, O Einen auf ſeiner ſchwächſten 
Seite gefaßt haben. Upon the same — with. , 
o auf gleichem, auf dem nämlichen Fuße 
mit 

Hock, (ſchott.) a handful. 

Lockage, lok’‘idje, s. I. das Ma⸗ 
terial zu Schleuſen. 2. die Schleuſenwerke. 
3. das Schleuſengeld. 4. die Schleuſenhöhe. 

4, The entire loekage will be about fifty 
feet on each side of the summit level. 
CLINTON. 

Locker, läkkür, s. der Schrank, 
das Behältniß, die Schieblade. 

Shot- locker, I Mar.] die Kugelrecke. 
—-gowlans, [L Bot.] der ſüße Hahnenſuß. 

Locket, Iök kit, (fr. loquet) 3. 1. 
das Schloͤßchen, Häkchen, die Feder (an ei 
nem Halsbande ꝛc.). 2. 7 das Kleinod, 
Armband. [grober Sackleinwand. 

Lockram, 16k‘kram, 3. eine Art 

Lockram-jawed, hohlbäckig. 

Lockron, lök run, s. die runde Ras 
nunkel. [house, das Stockhaus. 

Lockt, lökt, pp. b. Lock. — up 

Locky, lok’ké, adj. lockig, buſchig. 


plump, grob. — 10 ll y, 1. das Mengelmuß. 
2. der Gerſten⸗, Haferſchleim (auf Kriegs⸗ 
ſchiffen). s- pound, © das Gefaͤngniß. 

Lob, v. a. nachläſſig, träge hangen od. 
fallen laſſen. Snak. L Bot.] lappig. 

Lobate, lo‘bate, (Lo‘bed) adj. 

Lobby, löb“bè, (v. Laube 2) 3. 1. die 
Vorhalle; der Vorſaal; das Vorzimmer. 2. 
[Mar.] ein Zimmer dicht vor der Kajüte 
des Kapitäns. 3. [Landwirthſch.] das Gehäge 
für das Vieh nahe am Meierhofe. 

Lobe, löbe, (fr. W., gr. lobos) 3. J. 
[Anat.] der Lappen; a) der Lungenlappen, 
Lungenftügel. b) das Ohrläppchen, der Ohr⸗ 
lappen. c) der Leberlappen. d) der Hirn⸗ 
lappen. 2. [Bot.] der Lappen, Samen⸗ 
lappen. 

Lobed, 18’béd, adj. L Bot.] lappig. 

Lobster, löb'stür, (angelſ. loppestre, 
lopystre) s. 1. der Meer-, Seekrebs, Hum⸗ 
mer. 2. © der Fußſoldat; to boil one’s —, 
die Bibel mit dem Gewehre vertauſchen (aus 
einem Theologen zum Soldaten werden). 

Lobule, lob‘ule, (fr. W) 3. das 
Läppchen. 

Local, 10 Käl, (fr, u. fp. W.; lat. lo- 
calis) adj. I. örtlich. 2. örtlich, landſchaftlich, 
lokal, auf einen beſtimmten Ort beſchränkt 
(wie das gelbe Fieber ꝛc.). 3. [Nechtsſpr.] 
lokal. Aufgabe. 

Local problem, IU Math.] die örtliche 

Locality, likal/ete, (fr. localité) s. 
1. die Oertlichkeit, Räumlichkeit, Ortsbe⸗ 
ſchaffenheit. 2. [Rechtsſpr.] die Lokalität. 3. 
die Lage, geographiſche Lage, Lokalität (einer 
Pflanze ꝛc.) nach, örtlich. 

Locally, baue, adv. dem Orte 

Locate, lo“käte, (u. lat. loco) v. a. 
1. an einen gewiſſen Ort, in eine gewiſſe 
Lage ſetzen; verlegen, legen (einen Auftritt ic. ). 
2. [Nordam. Ja) auszeichnen (ein Stück Land). 
p) (für ein Gebäude rc.) eine Stelle ausſu— 
chen, anweiſen. 

Location, lökä“shün, s. I. das Se: 
tzen, Stellen; Auweiſen einer örtlichen) Stelle. 
2. die Stellung; Lage (einer Stadt). 3. [Nord— 
am.] das ausgezeichnete, angewieſene Stück 
Land. 4. [bürgerl. Recht]! die Vermiethung. 

2. The location of the city on a large 
river is favorable for commerce. 
WEssTER. 

Loch, lok, (gael.) s. der Gee. 

Loch, lötsh, létsh, (Lohoch) s. 
[Med.] die Bruſtlatwerge, der Bruſtſaft. 


fAll, ft. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, ndr, got, dil, cloud. Tube, tab, fall. thin, THis. 


LOD 


Locofoco, lo Kôfökô, 3. [Nordam.] 
pl. ein Spottname der Demokraten. (Dieſe 
nennen ihre Gegner, die Whigs, Hocopecos). 

Locomotion, lkbmé'shüäu, (at. 
locus u. motio) s. J. die Ortsverinderung. 
2. die Fähigkeit, den Ort zu verandern. 

2. Most animals possess locomotion, 
plants have life, but not —. 

Locomotive, 1kimd‘tiv, adj. den 
Ort verändernd, der Ortsveränderung fähig. 

Locomotive faculty, die Ortsverän⸗ 
derungsfähigkeit. — engine, die Dampfma⸗ 
ſchine auf Eiſenbahnen, Lokomotive. 

Locomotive, s. [Gifenb.] die Los 
komotive. 5 

Locomotivity, lkömôtiv“sté, 5. 
die Ortsveränderungsfäͤhigkeit. 

Loculament, 16k/dlament, (v. 
lat.) s. [Bot.] das Fach. 

Locust, lb“küst, (at, locusta) 3. 1. 
[Entom.] die Heuſchrecke. 2 [Bot.] der Mas 
me mehrerer Pflanzen u. Bäume, z. B. eine 
Art der Honigblume, des Johannisbrod⸗ 
baums. [baum 

Locust- tree, [Bot.] der Heuſchrecken⸗ 

Locution, lökü'shün, (lat. locutio) 
8. der Ausdruck, die Redensart. 

Lode, lôde, (angelſ. laedan) s. 1, 
[Min.] die Ader, (gewöhnl.) Erzader. 2. der 
Graben, Abzugsgraben. 

Lodestar, der Nordſtern, Leitſtern. 
— stone, I. der Magnet. 2 [Cornwallis] 
der Zinuſtein. work, die Zinngrube. 

Lode, s. die Ladung, ſ. Load. 

Lode- ship, der Fiſcherkahn. 

Lodge, lödje, (fr. loger; angelſ. log- 
jan) v. a. I. (auf langere od. kuͤrzere Zeit) 
niederlegen, in Verwahrung geben, verwah— 
ren. 2. Einen beherbergen, logiren; aufneh— 
men, unterbringen; Einem auf eine Zeit 
lang eine Wohnung geben. 3. einlegen, ein⸗ 
quartieren (Truppen). 4. eingraben, einſtecken; 
legen. 5. 1 a) hineintreiben, chinein-) pflanzen 
(einen Pfeil). b) Cin) eingraben (in das 
Herz), einprägen (dem Gedächtniſſe). e) in 
ſich aufnehmen (faſſen, enthalten). d) ſich (Cts 
was) merken, im Gedächtniſſe behalten. e) 
to — (power etc.) in.., Einen bekleiden mit.., 
Einem geben (Gewalt ꝛc.). 6. [Waidmſpr.] 
in's Lager aufnehmen; to be lodged, 
im Lager ſtehen. 7. werfen (Bomben ꝛc.). 
8. legen, umlegen, lagern Korn). SHAK. 

1. The men lodged their arms in the 
WessTeR 
5. a) He lodged an arrow in a tende 
breast. ADDIson, e) The memory can - 

a greater store of images, than the sen 

ses can present at one time. CHEYNE. 

To lodge one’s self, I Milit.] ſich ver⸗ 
ſchanzen, ſich feſtſetzen (an einem Orte). Te 
— in the warehouse, auf das Lager brine 
gen, nehmen. To — a credit, einen Sree 
dit eröffnen. To — money, Gelder aus- 
leihen, belegen. To — information, Be⸗ 
richt abſtatten, eingeben. To have money 
lodging with ..., Geld ſtehen haben 
bei 

Lodge, o n. 1. wohnen (auch 5). 2. 
(einen Tag, eine Nacht, eine Woche bleiben) 
logiren. 3. einquartiert ſein, liegen (w. Trup⸗ 
pen). 4. ſich lagern, ſich umlegen, ſich nie⸗ 
derlegen (vom Korn) 


arsenal. 


Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, gét, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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LOD 


1, And lodge such daring souls in little 
men. 2. llodged a week at the City 
Hotel; we lodged a night at the Gold- 
en Ball, 

Lodge, . I. das Häuschen in einem 
Walde ꝛc., die Hütte. 2. das Häuschen, 
Kämmerchen, der Verſchlag, das Stübchen 
teines Thürſtehers). 3. (mit Ortsnamen gus 
ſammengeſ.) das kleine Landhaus. 4. das 
Lager (eines wilden Thieres), 

Lodgeable, lodje‘abl, (fr. logeable) 
adj. + wohnbar. 

Lodger, lôdje“uͤr, s. I. der Mieth⸗ 
mann. 2. der Bewohner. 3. der Verwahrer. 

Lodging, lodje‘ing, 2. 1, das Nacht: 
quartier, pl. die Wohnung, das Logis. 2. 
der Aufenthalt, Wohnort (auch t). 3. das 
Lager (der Ruheplatz). 4. das Lagern won 
Waaren). 

To take lodgings, eine Wohnung be— 
ziehen, ſein Quartier nehmen, ſeine Woh— 
nung aufſchlagen. 

Lodging place, das Nachtquartier. 
A night’s —, das Nachtlager. 

Lodgment, lödje“ ment) (fr. loge 

Lodgement, § ment) s. 
1. die Stellung, Lage (eines Gegenſtandes). 
2. das Aufgeſtelltſein, die Niederlegung, Nie— 
derlage (auf eine Zeit lang od. fuͤr immer), 
das Aufgehobenſein. 3. die Sammlung, Wn: 
Haufung. 4. [Milit.] der befeſtigte Gammel: 
platz; die Verſchanzung. 

Loffe, lofe, v. u. + lachen. 

Loft, loft, (angelſ. Iyfte; holl. loft) 
das Stockwerk; der Boden, Speicher. 
rent, der Boden-, Speicherzins. 

Loftily, ein? adv. I. T hoch; in 
der Höhe, erhaben. 2. t a) ſtolz. b) erha⸗ 
ben, auf eine 0 Art. 

Loftiness, lofitenes, 3. 1. F die 
Höhe, Erhabenheit. 2. + a) der Stolz. b) 
die Erhabenheit, Hoheit. 

Loftiness of carriage, der ſtolze Gang. 

Lofty, lofté, adj. 1. hoch, erhaben, 
luftig. 2. 1 a) erhaben (Gedichte ꝛc.). b) ſtolz. 

The high and lofty One, J der Hohe u. 
Erhabene (Gott). 

Log, log. (angeiſ. lag) 6. 1. der (Holz⸗ 
Klotz, Gramm, 2. [Mar.] das, der Log. 3. 
chebr. W.) ein hebräiſches Maß für Flüſſig— 
keiten (nach Einigen /, nach Andern 5/6 
einer Pinte). 

Log- board, [Mar.] die Logtafel. 
book, [Mar.] das Logbuch. —-house, 
hut, das Haus, die Hütte aus überein⸗ 
andergelegten Baumſtaͤmmen oder Kloͤtzen. 
— line, [Mar.] die Logleine. - man, 1. 
der Holzträger. 2. [Nordam.] der Holzhauer, 
Holzfuhrmann. — reel, L Mar.] die Log: 
rolle. —-wood, das Kampeſcheholz. 

Log, v. n. I. + ſich auf- und abbewe⸗ 
gen. 2. Kampeſcheholz, Blauholz fallen. 

Logarithim, log’arithm, (fr. lo. 
garithme, v. gr.) 3. [Math.] der Logarith⸗ 
mus, Verhältnißzähler. Logarith- 
met‘ic, Logarithmet’ical, Log- 
arith’mic, adj. logarithmiſch. 

Loggats, log'gits, s. pl. das Pflock, 
Zapfenſpiel Gest kittle- pins). 

Loggerhead, lég‘girhed, (v. log 
u. head) s. 1. der Dummkopf. 2. [Mar.] 
die Pechpfanne. 3. die Kugelform. 


Engl. deutsch. Wörterbuch. I. 


SHak. 


— 


LOM 


LON 


To fall or to go to loggerheads, ſich! Lombart, lom’bart, (fr. lombard) 


balgen. 

Loggerhead-duck, die dickköpfige 
Ente. — turtle, die Karetſchildkröͤte. 

Loggerheaded, idg’girhédéd, 
adj. tölpiſch, thtpelhaft. 

Logic, lädt, (gr. logike) s. die 
Logik, Denklehre, Vernunftlehre. 

Logical, lod ‘jtkal, adj. logiſch 

Logically, 1od‘jikalé, 810 ver⸗ 
nunftgemaͤß. 2. zur Logik gehörig. 3. in der 
Logik bewandert). Vernunftlehrer. 

Logician, ldjish’in, 3. der Logiker, 

Logician- like, 1, wie ein Logiker. 
2. ſpitzfindig. 

Logist, 10 ist, (gr. logos) 2. 1. der 
Logiſt, Buchſtabenrechner. 2. lathen. Geſch.] 
der Nechnungsabnehmer. 

Logistic, löjis' Uk, s. die Logiſtik, 
Buchſtabenrechenkunſt. — adj. logiſtiſch. 

Logographie, logograf'fik, (Lo- 
gograph’‘ical) adj. logographiſch. 

Logography, logog’grafé, gr. 
logos ul. grapho) s. die Logographie, Ge— 
ſchwinddruckkunſt, Geſchwindſchreibekunſt. 

Logogriphe, 10g’ dgrif, (gr. logos 
u. griphos) 3. der Logogryph, das Wort— 
räthſel, Buchſtabenraͤthſel. 

Logomachist, ldgém‘akist, s. der 
Wortklauber, Silbenſtecher. 

Logomachy, legäm'àké, (gr. lo- 
gomachia) s. die Logomachie, der Wortſtreit. 

Logometric, ldgomet’tiik , (gr.) 


s.|adj. logometriſch. — scale, die logometriſche 


Leiter. Wo t.asTon, 
Lohoch, 1‘hok, ) (arab. W.) s. 
Lohock, §„IMed.] der 

Bruſtſaft, ſ. Loch. 

Loin, löin, (angelſ. lend) 3. 1. [Anat. )] 
die Lende. 2. das Lenden-, Nierenſtück. 

Loin of veal, der Kalbsnierenbraten. 

Loined, léind, adj. (in 3ujammen: 
ſetzungen) Lenden habend. 

Loiter, 1éé‘tir, (hol. leuteren) v. n. 
zoͤgern, zaudern, tröͤdeln. (Beit). 

Loiter, v. a. (away) vertaͤndeln (die 

Loiterer, lôs'tärür, s. I. der Zöge⸗ 
rer, Trödler. 2. der Faulenzer. 

Loke, löke, (ir. loch; gr. lyge?) 3. 
1. Uſkand. Myth.] der böſe Geiſt. 2. [Oertl.] 
ein enges Gaͤßchen. 

Loll, löl, läth. alolo; laflem) v. u. 
ſich traͤge od. nachlaͤſſig lehnen, auflehnen, 
lungern. 2. heraushangen (v. der Zunge). 

To loll upon . . ., ſich nachläſſig lehnen 
auf ..., lungern auf... 

Koll, ». 4. (auch mit out) heraus- 
(fDreden, heraushangen laſſen (die Zunge). 

Lollard, 1611ard,) 3. [Kircheng.] 

Loller, léllur, i pl. die Lollar⸗ 
diſten. Lol“ lardy, s. die Lehre der Lol⸗ 
lardiſten. lohren habend. 

Loll-eared, 151“ dérd, adj. Hänge⸗ 

Lollop, 6116p, v. u. ſich trage leh⸗ 
nen, ſich dehnen; ſ. Lo ll. 


1. Spitzköpfe. 


s. das Lombard Art Papier). lgelfiſch. 
Lomp, limp, (fr. lompe) s. der Rus 
London, lon‘dan, s. [Geogr.] Lon: 

don. brech. 

London - pride, [Bot.] der Stein⸗ 

Londoner, lon‘dinir, s. der Lond: 
nev. 

Londonism, lon‘dinizm, s. eine 
den Londnern eigenthümliche Redensart, der 
Londner Dialekt. 

Lone, lone, (din. lön; ſchw. lönnlig; 
fr. loin) adj. 1, einſam. 2. einſam, einzeln. 
3. ledig, unverheirathet, verwittebt, verwitts 
wet. SHAK. 

Lone, 3. [Sertl.] ſ. Lane. 

Loneliness, léne‘lénés, s. 
Einſamkeit, Abgeſchiedenheit. 
zur Einſamkeit. 

Lonely, lônellè, adj. 1. einſam. 2 
einſam, die Einſamkeit liebend. keit. 

Loneness, lône'nés, s. die Ginfam> 

Lonesome, lène“süm, adj. einſam, 
abgeſchieden. die Einſamkeit. 

Lonesomeness, lone‘sumnes, 3. 

Long, long, (angelſ. long. lang, leng ; 
fr. long; lat. longus; goth. laggs; holl. u. 
din. lang; ſchw. lang) adj. 1. F lang Ges 
genſatz von breit od. weit). 2. t lang (in 
Anſehung der Zeit); [Handel] lang, auf 
lange Sicht (v. Wechſeln). 3. lang (bis zu 
einem gewiſſen ausgedrückten Maße ausges 
dehnt, z. B. a yard —, eine Elle lang). 4. 
langſam. 5. lang, langwierig. 6. lang (in 
einer langen Reihe fortgeſetzt, fortlaufend). 
7. lang, gedehnt (v. Noten ꝛc.). 8. lang, 
ſehnſuchtsvoll, ſehnſüchtig (Blick). 9. weit⸗ 
umfaſſend, weitſehend. 

4. Deatk will not be long in coming. 
Briste. 5. A tale should never be too 
long. Prior. 8. Praying for him, and 
casting a long look that way, he saw 
the galley leave the pursuit. Sipney. 
9. The perennial existence of bodies 
eorporate and their fortunes, are things 
partieularly suited to a man who has 
long views. Burke. 

Long home, die Ewigkeit; to go to 
one's — home, fterben. A — while, lange. 
A — mile, eine gute Meile. A — way about, 
ein großer Umweg. Persons of — heads, f 
To be — in coming, lange auf 
ſich warten laſſen. To draw at a date, 
[Handel] lang ziehen. — hundred, der ents 
ner. — premium, [Handel] die hohe Prämie. 
— price, [Handel] der Bruttopreis. 

Prov. This is the long and the short 
of it, ſo ſteht es damit, fo verhält es ſich daz 
mit. 'Tis as broad as ’tis —, es kommt auf 
eins heraus. Tis as broad as , whether 
etc., es iſt nicht gewiß, es tft zweifelhaft, 
ob 1c 

Long, adv. 1. lang; weit (ausge- 
dehnt ꝛc.). 2. lange (v. der Zeit); (auch in 
Zuſammenſetzungen) lange, längſt; z. B. 


1. die 
2. die Liebe 


Lombard, lom’bard, (fr. W.) 5. [ expected, — forgot, langerwartet, 


die Leihbank, das Leihhaus; der Wechsler. 
Lombardic, lombar‘dik, adj. fom: 
bardiſch. [Lombarden. 
Lombards, 16m‘bardz, 3. pl. die 
Lombardy, löm“bärdé, s. (Geogt.] 
die Lombardei. 


längſt vergeſſen. 3. (nach dem Hauptworte 
ſtehend) über, hindurch; 3. B. All night — 
die ganze Nacht hindurch. 

Long ago, — since, vor langer Zeit. 
Ere , vor Kurzem. How — is it since? 
wie lange iſt es her? Not — before, fury 
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ſehnſuͤchtig, ſehnlich, mit Sehnſucht. 2. ge⸗ 
lüſtig. ; 

Longinquity, lonjin’kwéte, (lat. 
longinquitas) s. I. die Weite, große Ent⸗ 
fernung. 2. + die Langwierigkeit. 

Longish, long‘ish, adj. länglich. 

Longitude, länjétüde, (fr. W. 
v. lat. longitudo) 8. I. + die Binge (Lang: 
heit eines Zimmers). 2. [Geogr. u. Aſtron.] 
die Länge. 

Longitudinal, 1énjéta/dénal, (fr. 
W.) adj. I. zur Länge gehdrig, Laͤngen ... 
2. [Anat.] der Länge nach fortlaufend oder 
gehend. — fracture, der Spaltbruch, Schlitz⸗ 
bruch. [adv. der Länge nach. 

Longitudinally, lénjéti‘dénale, 

Longly, löngle, adv. + mit großer 
Sehnſucht, ſchmachtend. SHAK. 

Longness, löng'nés, s. + die Länge. 

Longsome, léng‘sum, adj. * lang, 
langweilig (Ebene 2c.). PRlOR. 

Longtail, lông'täle, 3. Cut and 
—, I. Crethi und Plethi, Alles durcheinander. 
2. O wohl einmal. 

Longways, läng“wäze, 

Long wise, long‘wize, 5 
der Länge nach. 

Loo, (cchott.) love. 

Loo, 166, s. ein Kartenſpiel. — v. a. 
1. abtrumpfen (im Spiele). 2. hetzen (die 
Hunde). [dumm. 

Loobily, 160'velé, ade. tölpiſch, 

Looby, 160’bé, (w. llabh s. der 
Tölpel. 

Loof, lööf, (fe. lof) s. [Mar.] die 
Windſeite, Lufſeite, Luf, Luv, Loff. 

To spring the loof, die Luf gewinnen. 
To keep the —, die Luf halten. 

Loof- frame, [Mar.] das, die Luf⸗ 
ſpann. —-hook. [Mar.] die Halstalje. — 
tackle, [Mar.] das loſe Tafel. — tim- 
bers, s. pl. [Mar.] die Lufbäume. 

Loof, lif. v. a. (auch mit up) [Mar.] 
ein Schiff an den Wind bringen. — v. n. 
anluven. — Loof! tuvwarrs! lufwärts! 

Loofed, löòôft, (Looft) adj. + 
entfernt, fort. Sak. 

Look, 166k, (angelſ. locian; ſanskr. 
lokhan; lugen) v. m I. (mit on oder at, 
wenn der Gegenſtand gegenwärtig, ſichtbar 
iſt; at wird auch bei ſehr entfernten Gegen— 
ſtänden und on in feierlichen Redeformen 
gebraucht; for ſteht, wenn der Gegenſtand 
nicht ſichtbar, abweſend, u. after, wenn er 
{chon etwas entfernt iſt; * to) ſehen, ſchauen 
(nach); Einen, Etwas auſehen, beſehen. 2.+ 
(through) durchſchauen. 3. + prüfen, be⸗ 
trachten, unterſuchen; a) (at) ſehen (auf). 
b) (on) blicken (auf. e) (into) ſehen (in), 
hineinſehen (in). d) (beyond) hinweg-, hin⸗ 
ausſehen (über). 4. + ſich gefaßt machen 
(aut Etwas), erwarten. 5. k darauf ſehen, 
Sorge tragen. 6. (on) vor ſich ſehen. ie 
ausſehen (ein beſonderes Ausſthen haben 
(auch P. 8. (to — toward, into) ſehen, gehen 
(nach Norden, auf einen Garten, d. h. ges 
legen fein). 9. (beabſichtigen) abzielen auf..; 
gehen auf .., gerichtet fein auf .. (won den 
Gedanken). 

1. We caynot look on or at the un- 
clouded sun, without pon. 3. a) — 
at the conduct of this maa; view it 


LON 


vorher. As long (od. so -) as, fo lange 
als. I think it — till ete., ich verliere die 
Geduld, die Zeit wird mir lang, bis wc. ..- 
Long- boat, das große (Schiffs-) Boot. 
~-cross, ( Typogr.] der Mittelſteg. — 
gangrel, der, das Langbein. —-headed, 
(ſchlau) ſpitzköpfig. —-jointed, langſchen⸗ 
kelig; mit langen Feſſeln (v. Pferden). —- 
lease, der Erbpacht. —-legged, lang: 
beinig. —-lived, langlebig. —-measure. 
das Längenmaß. —-necked, langhalſig. 
- pepper, der lange Pfeffer. - Primer, 
[Typogr.] die Korpus, Garmond Art Schrift). 
—-shanked, langſchenkelig. —-sig ht, die 
Langſichtigkeit, Weitſichtigkeit. sig hte d, 
1. langſichtig, fernſichtig, weitſichtig. 2. + a) 
weitſehend. b) lang, langſichtig, auf lange 
Sicht (v. Wechſeln). — 8 is htedness, . 
1. [Opt.] die Weitſichtigkeit, Fernſichtigkeit. 
2. [Med.] die Langſichtigkeit, Presbyopie. 
~-spun, weit ausgedehnt, ausgeſponnen, 
gedehnt. —-sufferance, die Langmuth. 
Suffering, a) adj. langmüthig. b) s. 
die Langmuth. — tongue d, geſchwätzig. 
—- toothed, lange Zähne habend. —- 
waisted, langleibig. — winded, J. 
ungathmig. 2. t weitſchweiſig, langweilig; 
- in his speech ..--- , feine Worte deb: 
nend wort, [Bot.] die Engelwurz. 


adv. + 


Long, s. das Lange. 

He knows the long and the short of 
it, er weiß ein Langes u. Breites darüber, 
weiß es ausführlich. 

Long, (angelſ. gelang; belonging to?) 
adv. Einem zuzuſchreiben. 

All this evil is — of you, an all dieſem 
Uebel (eid ihr Schuld. Tis — of you, not 
of me, es iſt deine, nicht meine Schuld. 

Long, v. n. f gehören; ſ. belong. 

Wong, (angelſ. langian) v. n. 1. (after, 
for) verlangen, ſich ſehnen enach Etwas); 
mit darauf folgendem Infinitiv: I long to 
know, es verlangt mich zu wiſſen, ich 
möchte gern, möchte doch gern wiſſen, es ſoll 
mich doch verlangen (ob ꝛc.). 2. verlangen, 
gelüſten (nach Speiſen); he longs for , 
ihn gelüſtet nach ... Pathe 

Longanimity, longanim/ete, d. 
longanimitas) s. die Langmuth. 

Longe, linje, (fr. alonge) 3. der 
Stoß mit dem Degen. 

Longer, löng!uͤr, compar, b. Long: 
adj. und adv, länger. 

Longest, lng/est, superlat. v. lo ng, 
adj. und adv. (der, die, das) längſte; am 
längſten. 

Longeval, lonjé’val, ) dat. lon- 
Longevous, 9 1 gaevus) 
raj. langlebig. [Leben, hohe Alter. 

Longevity, lönjév été, s. das lange 

Longimanous, lönjim'mänüs, 
dat. longimanns) adj. langhändig. 

Longimetry, lonjim'métré, (ö. 
gr. metron) s. die Langenmeffung , Längen⸗ 
meßkunſt, Longimettie. 

Longing, löng'ing, 2. I. das Ber: 
langen, die Sehnſucht 2. das Verlangen, 
Gelüſt, Geluſt (nach Speiſen). — adj. l. 
ſeynſüchtig. 2. gelüſtig, lüſtern. — expecta- 
tion, die Ungeduld. — ft. longed for. Snax. 

Longingly, löng'inglé, adv. 1. 


LOO 


in all its aspects, WepsTeR. e) Let 

every man — into the state of his own 

heart. WensTER. d) Let us — beyond 
the received notions of men on this 
subjects. 6. Let thine eyes — right on. 

Bistz. 7. The patient looks better 

than he did; the clouds — rainy; to — 

pleasant or graceful. ‘WEBSTER, 
To look out at a window, zum Fenſter 
hinausſehen. To — like any one, 1, T Einem 
ähnlich, gleich ſehen. 2. + aͤhnlich ſehen. To 
— big, ſich bruͤſten. To — black, ein ſaures 
Geſicht machen, finſter, zornig hinſehen, 
(upon . .) finſter anſehen (Einen). To — 
round, herumſchauen, herumſehen. 

To look about, 1. fic) umſehen (for, 
nach). 2. Acht haben; to — one, ſich vor— 
ſehen, ſich in Acht nehmen. 

To look after, 1. ſehen nach Etwas. 
2. f a) ſehen, Rückſicht nehmen (auß. b) 
Acht geben (auf); in Acht nehmen. e) wars 
ten cauf), Etwas erwarten. d) ſuchen, auf 
ſuchen. [ſchlechtem Zuſtande. 

Well, ill looked after, in gutem, 

To look back, 1. zurückſehen, ſich ums 
ſehen. 2. (upon) Etwas erwägen. 

To look down, 1, herabſehen, herab⸗ 
blicken. 2. (upon) ſtolz herabſehen (auß), 
Einen verachten. 

To look for, I, ſich umſehen (nach). 
2. Etwas ſuchen. 3. warten (auf), Etwas 
erwarten, einer Sache entgegenſehen. 

Not looked for, unerwartet. 

To look into, I. hineinſehen. 2. + ers 
wägen; unterſuchen, prüfen; beſehen. To — 
a book, nachſchlagen. 

To look on, upon, J. ſehen auf ., 
Einen anſehen; Zuſchauer ſein, zuſehen. 2. 
+ a) (to — any one, any thing as . . .) Einen, 
Etwas betrachten, anſehen als ., halten 
für ... b) Con any one) Einen ſchatzen, 
achten. 

2. a) 1 looked on Virgil as a succinct, 
majestic writer, DRYDEN. b) Her friends 
would look on her the worse. PRIOR. 

That will be ill looked upon, das 
wird man übel aufnehmen. He looks on 
it as a great honor, er rechnet es ſich zur 
Ehre. 7 

To look out, I. hinausſehen, ſich ume 
ſehen. 2. ta) (for) ſich umſehen (nach), Et⸗ 
was ausfindig zu machen ſuchen, ſpaͤhen, 
ſpüren (nach); Etwas ſuchen. b) wachen, 
Wache halten. 

To look out for remedies, ſich nach 
Hülfe umſehen. To make one’s blood —, 
Einen erröthen machen. Swan. 

To look over, I. ſehen über ... 2. 1 
durchgehen, durchſehen (Rechnungen ꝛc.). 

To look to, unto, 1, ſehen nad... 
2. + a) ſehen auf Etwas, Acht haben auf — 
Acht geben auf .., ſorgen für .., ſich ans 
nehmen (einer Sache); zuſehen. by zählen 
(auf); bauen (auf). 

He may look to him for payment, er 
kann darauf rechnen, daß er ihn bezahlen 
wird; er kaun, er mag ſich von ihm bezah⸗ 
len laſſen. 

To look up, I. aufſehen, in die Hdhe 
ſehen, aufidyauen. 2. t to — to .., a) atifs 
blicken (zu), ſeine Blicke richten auf . b) 
auf Einen ſehen (als ein Vorbild). 6) auf⸗ 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil. elöüd. Tube. tab, füll. thin, THis. 
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ſchlagen (v. Preiſe); to be looking up, 
im Preiſe ſteigen, anziehen. 

Look, v. a. 1. anſehen. 2. * ftidjen. 
Snak. 3. durch Blicke einwirken auf .., 
Einen vermögen, beſtimmen; (to) ? mit 
Blicken beſtimmen zu ..; to — to law, mit 
Blicken dem Geſetze zuführen. DRVDEN. 

To look one another in the face, eins 
ander ins Gefidht ſehen. 

To lock down, mit Blicken, durch 
Blicke niederſchlagen, demüthigen. 

To look out, aufſuchen, auswählen, 
ausſuchen. 5 

Look, imper. fieh! ſehet! 

Look, 3. I. der Blick (das Anſehen). 
2. das Ausſehen, die Miene; pl. das Ge— 
ſicht. 3. die Ausſicht; Wache. 

Hanging - look, die Galgenmiene. 


LOO 


Drypen. —-holed, I. viele Löcher habend 
(um ju entkommen). 2. mit vielen Schieß— 
ſcharten verſehen. —-lace, die Borte; 
— maker, der Poſamentirer. 
Looped, lôéòôpt, adj. mit Löchern 
verſehen, voll von Löchern, löcherig. 
Looping, lööp'ing, . [Metallurg.] 
das Zuſammenrennen (Zuſammenſchmelzen 
des Eiſens). 
Loopy, (dott. crafty. 
Loord, loord, (fr. lourd; holl. loer) 
s. + der Dummkopf, Müßigganger. 
Loose, lose, (angelſ. lysan, alysan, 
leosan; ſchw. lösa; Holl. lossen, loozen; 
goth. lausyan) v. a, 1. F tdjen, auflöſen, 
aufbinden. 2. losbinden, losmachen (Einen); 
beiſetzen, ausſpannen (Segel). 3. t a) ev: 
loͤſen, befreien (einen Gefangenen), b) (from) 


(Pain, disgrace and poverty) have fright. c) erlöſen (von), frei-, losmachen (von); 6) 
ful looks, ſehen furchtbar aus. Locke. Einen abziehen (won Etwas); ) öffnen, 

Lockout, s. 1. die Ausſicht. 2. die laxiren (den Leib); ) löſen (freiſprechen). 4. 
Warte. 3. [Mar.] die Lauer; Wache; 10 fahren laſſen, loslaſſen (was man in den 
be on the —, auf der Lauer liegen. To keep Händen halt, to — one’s hold). 5. nach— 
a good —, gute Wache halten; ſich wohl laſſen, ſchießen laſſen, vieren (ein Tau ꝛc.). 


vorſehen. - out- man, [Mar.] der Maſt⸗ 
wächter. 

Looked, lööôkt, adj. — for, erwar- 
tet. Well —, ill-—, gut, übel ausſehend. 

Looker, lôòk ür, s. der Schauer, 
Beſchauer, Einer, der ſieht. — on, der 
(bloße) Zuſchauer. 

Looking - glass, 160k ‘ing-glas. 
a. der Spiegel. —-maker, der Spiegel⸗ 
macher. Venus's —, [Bot.] die Glocken⸗ 
blume. 

Lookit, (ſchott.) looked. 

Lool, 1001, s. [Metallurg.] der Trog. 

Loom, loom, (angelſ. loma, geloma) 


3. b) 60 A man loosed from lust and 
pelt. Daypen. ) Whatever thou shalt 
loose on earth, shall be loosed in 
heaven. BInLE. 

A file of boys loose shot, eine Menge 
Knaben, plötzlich losgelaſſen. Sak. 

Loose, v. n. I. abdrücken, losdrücken, 
einen Pfeil abſchießen (bei Bogenſchützen). 2. 
die Anker lichten, abſchiffen, abſegeln. 

Loose, (goth. laus; holl. los, losse; 
ſchw. los; dan. 168; los) adj. I. los, locker, 
nicht zuſammenhängend; weit, fliegend (Kleid 
ꝛc.); getrennt (Schlachtordnung); wackelnd 
(Zahn). 2. locker, ſchlapp, ſchlaff (nicht 


e. 1. das Ingut, der Hausrath. 2. der Web-ſtraff). 3. ta) unzuſammenhängend Styl ꝛc.). 
ſtuhl. 3. (dan, lom, loom) I Ornith.] dieb) allgemein, ſchwankend, unbeſtimmt. e) 
Lohme, Halbente. 4. der Theil eines Ruders, weitſchweifig. d) nachläſſig, unaufmerkſam. 


der im Schiffe iſt. 

Loom, (angelſ. leoman) v. n. [Mar.] 
ſichtbar werden (zur See), zu ſein ſcheinen, 
lich zeigen. 

The ship looms large, or the land —s 
high, das Schiff ſcheint groß zu fein, das Land 
zeigt ſich hoch. The ship —s a great sail, 
das Schiff ſieht groß aus. The ship -s large 
afore the wind, das Schiff ſcheint mit brei- 
tem Winde zu ſegeln. Lehm. 

Loom- earth, lédm‘érth, s. der 

Loom-gale, loôm-gäle, s. [Mar.] 
der friſche Wind. 

Looming, löôm'ing, s. [Mar.] 1. 
das Sichtbarwerden. 2. das Aeußere, die 
Größe, Gejtalt (eines Schiffes). 

Loon, 106n, (ſchott. loun, locn; 
angelſ. lun; ir. liun) s. 1. der Bengel, 
Taugenichts, Gant. Suax. 2. (isl. lunde) 
[Naturg.] der Seeflunder, Bundflügel. 3. 
(w. llän) die Stimmung, Laune. 

Loop, lôp, (ir. lubam, lub) 5. 1. 
die Nundſchnur, Schnur, der Gimf, Gimpf 
(zur Einfaſſung von Knopflöchern ꝛc.). 2. + 
die Schlinge. SHak. 3. die Franſe. 4. der 
Riegel (Rand an Knopflöchern). 5. der Ning 
(am Gewehrlaufe). 6. [Eiſenhütten] die. 
Luppe. 7. die Schießſcharte, das Schießloch. 

Loop-hole, J. das Guckloch, die Oeff⸗ 
nung, das Loch. 2. die Schießſcharte, Scharte 
(auf Kauffahrern ꝛc.) 3. + die Ausflucht. 


e) nicht ſtreng (Beobachtung eines Gebrau— 
ches ꝛc.). f) + (from u. of) frei, ledig (von), 
los (einer Sache). g) (from) abgezogen (von 
Vergnügungen ꝛc.). h) ſchlüpfrig, unzüchtig 
(Worte). i) ausſchweifend, liederlich. 4. los 
(frei vom Zwange). 5. offenen Leib habend. 
3. f) .....+. Now I stand 
Loose of my vow; but who knows 
Cato’s thought? ApDDIso¥. 
3. g) Their prevailing principle is, to sit 
as loose from pleasures, and be as 
moderate in the use of them as they 
can. ATTERBURY. 
Loose money, einzelnes Geld. — ar- 
ticles, loſe, nicht eingepackte Waarenartikel. 
A- liver, ein Bruder Liederlich. To hang 
—, ſchlaff hangen, ſchleppen. To let — 1. los⸗ 
laſſen, in Freiheit ſetzen; fliegen laſſen (Vögeh). 
2. 4 freien Spielraum laſſen (den Gedanken). 
To be let —, + l. toben. 2. ſeinen Willen 
haben. To let — upon , über einen ſchicken 
(Plagen ꝛc.). To get —, 1. ſich zerſtreuen. 
2. loskommen, ſich losmachen (from, von); 
to get — from any one, ſich Jemand vom 
Halſe ſchaffen. To break —, losbrechen, ſich 
gewaltſam in Freiheit ſetzen. To be in a — 
condition, nicht gebunden ſein. 
Loose. go wn, der Schlafrock. —-strife, 
Bot.] der Weiderich; ereeping —, das 
Pfennigfraut; podded —, das Weidenkraut; 
purple —, spiked —, der braune Weiderich, 


LOR 


Loose, . I. die Freiheit, Befreiung 
vom Zwange. 2. die Abdrückung des Pfeils, 
der Schneller. 3. die Entlaſſung, der Ab— 
ſchied, das Ende. Suk. 

To give a loose to.., 1. frei machen (die 
Seele). Dryven. 2. nicht zurückhalten (ſeinen 
Kummer ꝛc.), Luft machen (dem Zorne ꝛc.). 

Loosely, ſöbsellè, adv. I. les; 
locker, ſchlapp, ſchlaff; frei. 2. t a) ohne 
Verbindung, verbindungslos. b) locker, lie— 
derlich (leben). e) unzuͤchtig, unkeuſch. d) 
nachläſſig. e) oberflächlich. Swak. 

Loosen, 100’sn, v. a. I. fogmaden, 
aufmachen, löſen (Knoten, Schnuͤre ꝛc.). 2. 
auflockern, lockern (die Erde an einem Baume 
1c). 3. nachlaſſen. 4. trennen, ablöſen, öff— 
nen, 5. t a) öffnen, laxiren (den Leib). b) 
vom Zwange befreien; to — one's hands, 
Einem die Haͤnde frei machen. 

Loosen, v. n. aufgehen, losgehen, 
ſich trennen, ſich ablöſen. 

Looseness, lédse‘nés, s. 1, die 
Lockerheit; Schlaffheit. 2. + a) die Unkeuſch—⸗ 
heit. b) die Lockerheit; Liederlichkeit. 3. der 
Durchfall. To procure —, abführen. 

Loot, (ſchott.) did let. Looten 
permitted, 

Lop, lop, (verwandt mit flap) v. a. 
1. kappen, kuppen, köpfen (Baume); behauen. 
2. + beſchneiden; zerfetzen. 3. hangen laſſen, 
ſchlaff herabhängen laſſen (die Ohren). 

Lop, s. I. die Koppe, die ausgeſchnit— 
tenen Zweige, das abgehauene Gezweig, Ab— 
ſchnittſel. 2. 1Oertlich! (angelſ. loppe) der 
Floh. 

Lope, lope. * praet. b. leap. 

Lope, (jaw. lopa; holl. loopen) 2. 
[Nordam.] o der lange Schritt, Sprung. 

Lope, v. n. 1. [Nordam.] ſpringen. 
2. ſich wegſchleichen, ſich davon machen. 

Lopper, löp'pür, 3. der Baumbe⸗ 
ſchneider, Rapper. 

Loppered, löp'purd, adj. + geftan: 
den, geronnen. 

Lopping, löp'ping, s. der abge⸗ 
hauene Aſt, Zweig. 

Loquacious, ldkwa’shis, dat. 
loquax) adj. I. geſchwätzig, ſchwatzhaft (reds 
ſelig). 2. ſchwatzhaft, (Geheimniſſe) ans: 
plaudernd. 3. 2 ſprechend, laut tönend 
(Saiten). Philips. 

Loquaciousness, ldkwa‘shis- 
nés, oder: 

Loquacity, likwas’sété, 3. 
ſchwätzigkeit, Schwatzhaftigkeit. 

Lora, le “rä, s. Laura. 

Lord, lörd, (angelſ. hlaford) 3. 1. § 
der Herr. 2.7 der Oberherr; J Tyrann. 3. der 
Herr: Gott; Chriſtus. 4. der Herr (Beſitzer). 
5. der Herr, Eheherr. 6. der Herr (Vor⸗ 
geſetzte, Aufſeher). 7. [Engl.] der Lord 
(Edelmann, Pair, Herzog, Marquis, Graf, 
Viskount, Baron; die Erzbiſchöſe u. Biz 
ſchöfe find ebenfalls Lords of parliament. 
Auch den Söhnen der Herzoge u. Marquis, 
ſo wie den älteſten Söhnen der Grafen wird 
dieſer Titel Höflichkeits halber gegeben). 8. 
als Ehrentitel: a) der Barone; b) gewiſſer 
höherer Beamten; — chamberlain, der Obers 
kammerherr; — chancellor, der Lordkauzler; 
— chief justice, der Lord Oberrichter; — high 
treasurer, der erſte Lord der Schatzkammer; 
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lord mayor, der Lord Mayor (Oberbuͤrger⸗ 
weiſter); — steward, der Hofmarſchall; — 
chief baron, der Lord Oberrichter im Schatz⸗ 
kammergerichte. 

1. Man over man he made not lord. 
Minton. 4. But now 1 was the — of 
this fair mansion. Syak. 
Sord paramount, der Oberlehensherr. 

of the manor, der Grundherr, Zinsherr. 
The — of the year, [Aſtrol.] der regierende 
Planet. The day of the —, der Tag des 
Herrn, das jüngſte Gericht. In the year of 
our , im Jahre Chriſti .. The house of 
—s, das Oberhaus. My —; Mylord, gnädi⸗ 
ger Herr! 

Lord-like, 1. f herriſch. 2. J herriſch, 
gebieteriſch. s- day, der Sonntag. 

Lord, v. u. 1. herrſchen. 2. (over) bes 
herrſchen (unterthanen). lnehmen. Sax. 

To lord it, ſich herriſch, gebieteriſch be— 

Lord, v. a. zum Lord machen. 

Lordane, lör“dän, Lor“'dant) 3. 
der Tagedieb. 

Lording, lér/ding, 3. I. f das 
Herrchen. 2. * der Herr, Lord, das Lordlein 
(ohne Spott). 

Lordliness, lörd'lenés, 6. 1. die 
Hoheit, der hohe Stand. Snak. 2. der Stolz, 
das herriſche Weſen. [chen, Lordchen. 

Lordling, ldrd/ling, s. das Herr: 

Lordly, lird’lé, adj. I. einem Lord 
angemeſſen, zu einem Lord gehörig, Lords... 
2. ſtolz, herriſch. N 

1, Lord ly sins require — estates to sup- 

port them. Sour. 

Lordly, adv. ſtolz, gebieteriſch. 

Lordship, lérd‘ship, 5. I. die Herr: 
cchaft (Gewalt, das Gebiet). 2. als Ghren- 
titel der Edelleute (mit Ausſchluß der Her⸗ 
zoge, die den Titel Grace führen), gewiſſer 
Nichter und einiger höherer Beamten; Your 
—, Ew. Gnaden, Ew. Herrlichkeit. 

Lore, (Abkürzung v. Laure) s. Lorchen. 

Lore, lôre, (angelſ. lar v. laeran; 
ſchw. Mira; dän. laere) 6. die Lehre, der 
unterricht, die Wiſſenſchaft, Kunſt; kkuͤnſt⸗ 
liche) Arbeit. llunke. CHaucer 

Lorel, lér‘rél, 3. e der Schuſt, Hal— 

Loricate, lör'rékäte, (lat. lori.o) 
py. a. 1. verpanzern. 2. + überziehen (mit einer 
Decke, einer Rinde). 

Lorication, lärrékä'shän, 6. die 
Verpanzerung; das Ueberziehen (mit einer 
Decke ꝛc.); der (panzerartige) Ueberzug. 

Lorimer, lör“remür, Lor“ iner) 
(fr. lormier) s. 4 der Sporer. 

Loring, löre ling, s. * die lehrreiche 
unterhaltung. Spenser. [der Grünſpecht. 

Loriot, lér‘réot, Fr. W.) 2. [Ornith.] 

Loris, le'ris, 4. Zool.] der Loris, 
Langſchleicher. 

Horn, lérn, adj. * verloren. 

Lorraine, lorrane’, (fr. W.) 4 
[Geogr.] Lothringen. 

Lory, ld‘re, s. [Ornith.] eine Art 


532 


Papageien. 
Losable , 1662/abl,, ) adj. vers 
Loseabie, „ lierbar. 


Lose, Iöbze, (angeiſ. losian, forlosian, 
forlysan ; holl. verliezen; goth. liusan) 
praet. u. pp. lost, v. a, I. § verlieren. 2. 
perlleren (verlegen, nicht mehr wiſſen, wo 


* 


LOS 


Etwas iſt). 3. verlieren, verſpielen (Geld). 
A. verlieren, einbüßen. 5. +a) verlieren (den 
Kopf) b) verlieren Gu Grunde richten). ©) 
verlieren (verderben, nicht anwenden, z. B. 
die Zeit). d) verlieren (wegwerfen, vergen— 
den, ohne Nutzen anwenden) (on e, an ..). 
6. [Mar.] verlieren (durch Schiffbruch); to 
be lost, ſcheitern, zu Grunde gehen, Schiff⸗ 
bruch leiden. 7. verlieren, verwirren. 8. a) 
(aus dem Geſichte) verlieren. b) verlieren 
(den Weg). 9. verlieren (eine Schlacht; das 
Fieber ꝛc.). 10. verlieren machen, Einen 
einer Sache berauben. 

4. To lose a valuable trade. WEBSTER. 
5. b) The woman that deliberates is 
lost, Apptson. d) Instruction is often 
lost on the dull; admonition is lost 
on the profligate. WessTer. 6. The 
Albion was lost on the coast of Ire- 
land. 7. Lost in the maze of words. 
Pop. B. a) I lost my companion in 
the crowd. 

To lose ground, weichen. To — com- 
pany at sea, [Mar.) fich von einem Konvoi 
trennen. To — one's debts, unbezahlt blei— 
ben. To — sight of., aus dem Geſichte, 
aus den Augen verlieren (das feſte Land ꝛc.). 
To - one’s longing, vergebens wünſchen. 
To — one’s soul, erſtarren. To make any 
one — any thing, Einen um Etwas bringen. 
Lost to.. verloren fur .. They are lost 
to all sense of shame, to all shame, fie 
haben gar keine Scham mehr, haben aller 
Scham entſagt. To — leather, O ſich einen 
Wolf reiten. To - one's self, ſich verlieren. 

Prov. That is not lost which comes 
at last. beſſer fpat als gar nicht. All is not 
lost that is delayed, aufgeſchoben iſt nicht 
aufgehoben. Better lost than found, daran 
iſt Nichts verloren. [gehen. 

Lose, v. n. 1. perjpielen, 2. verloren 

Losenger, los/enjur, (angels. leas, 
leasunge) s. der Schmeichler. CHAUCER. 

Loser, löbz ür, s. der Verlierende, 


Einer, der verliert, verloren hat. 

To be a loser, to come off a —, vet: 
lieren, zu kurz kommen, einbüßen, verſpielen 
(by . . bei Etwas). To be a — of „„ Et⸗ 
was verloren haben. 

Losings, loôz ingz, 3. pl. der Ber: 
luſt, die Verluſte, Einbußen. 

Losing, löbz ing, adj. verlierend, 
Verluſt bringend. A — bargain, game, bu- 
siness, ein Handel, Spiel, Geſchaͤft, wobei 
man einbüßt. 

Loss, los, s- I. der Verluſt, die Cin 
buße. 2. der Verluſt, Nachtheil, Schaden. 
3. der Untergang, Ruin, das Verderben; der 
Untergang (eines Schiffes). 4. (die Vergeu— 
dung, Verſchwendung, unnütze Anwendung) 
der Verluſt (der Zeit ꝛc.). 5. der Verluſt 
(Abgang). 6. die Einwage, der Verluſt am 
Gewicht. 7. die Ungewißheit, Verlegenheit. 

5. A loss of liquors in transportation. 
WEBSTER. 

Loss of interest, der Zinsverluſt. To 
bear a—, I. einen Verluſt (ftandhaft) er⸗ 
tragen. 2. wieder gut machen, vergüten, ers 
ſetzen. To come, to go by the —, Schaden 
leiden, einbüßen, verlieren. To stand to the 
— fiir den Schaden od. Verluſt haften. To 
make a -, einen Verluſt erleiden. He has had 


mat. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt, dil, clöüd. Tdbe, tab, füll. thin. Ils. 
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a great — in.., er hat Viel mit... verloren. 
Yo be at a —, I- [ Waidmſpr.] verloren 
jagen (v. Hunden) 2. verlegen vd. in Gers 
legenheit fein, nicht wiſſen wie (was man 
ſagen ꝛc. fol, But wherefore grieve 1 at 
an hour's poor —? aber warum beklage ich 
einen Umſtand, deſſen Eindruck in einer 
Stunde verſchwindet? Snax. But in the — 
of question; fo nur beiſpielsweiſe. Sax. 

Loss, s. + der Luchs. 

Lossful, 16s‘fil, adj. + ſchͤͤdlich. 

Lossless, 16s‘lés, adj. + ohne Verluſt, 
keinen Verluſt verurſachend. Mitton. 

Lost, löst, part. adj. 1, verloren, hin, 
dahin; to be —, verloren ſein od. gehen. 2. 
verloren (vergeudet, weggeworfen). 3. ver⸗ 
wirkt (Gut). 4. den rechten Weg nicht fin⸗ 
den könnend; to be —, ſich verlieren, ſich 
nicht zurecht finden. 5. + to be —, a) ſich 
verlieren. b) (to), verloren haben (alles Ehr⸗ 
gefühl ꝛc.). 6. verloren (nicht geſehen werden 
könnend, unſichtbar 7. zu Grunde gegan⸗ 
gen, geſcheitert, geblieben Schiff). 

4. A stranger is lost in London or Paris. 
5. A speaker may be lost in his argu- 
ment. WEBSTER. 

Lot, 16t, (angelf. hlot, blodd, hlet, 
hlyt; goth. hlauts; holl. u. fr. lot; ſchw. lott) 
5. 1. das Loos, Los. 2. 4 das Loos 3. der 
Theil, Antheil, die Partie, das Los (Waa⸗ 
ren). 4. der Verhältnißtheil, Theil an zu ent⸗ 
richtenden Steuern. 5. [Nordam.] ein Stück 
Land als Bauplatz ꝛc. (3. B. a home-lot, 
a house, a wo od- D. 6.* IDerbyſhire] 
der dreizehnte Theil von der Bleiausbeute, 
der dem Könige gehört. 7. * der Gewinn is 
der Lotterie. Suk. 
He was but born to try 

The lot of man, to suffer and to die, 
Pork. 

To cast lots, das Loos werfen, loſen. To 
draw lots, Looſe ziehen. It fell to my =, es 
fiel mir zu, wurde mir zu Theil. To pay scot 
and —, Steuern und Abgaben entrichten, 
geben. To come to one's —, Einen treffen 
(an Steuern ꝛc.). It is —s to blanks, ich ſetze 
alle Gewinne gegen Nieten (daß ꝛc.). SHAK, 

Lot, v. d. I. in Looſe theilen, in Par⸗ 
tien abtheilen, verlooſen. 2. Einem Etwas 
zutheilen, ausſetzen. 3. Einem ein Los, einen 
Antheil geben. Prior. 

Welllotted, gut verſehen, gut verſorgt. 
Lotting of goods, die Waaren⸗Verloſung. 

Lote, lite, (gr. lotos) 3. 1. — od. —· 
tree, lotos, [Bot.] der Lotus, Lotusbaum. 
2. [Bot.] der (ägyptiſche) Lotus. 3. L Bot.] 
der Steinklee. 4. (fr. lote) [Ichthyol.] die 
Quappe, Aalraupe, Aalquappe. 

Bastard lot e, die indiſche Dattelpflaume. 

Loth, loth, (angelſ. lath) ad). ſ. Lo a t h. 

Lothe, lothe, (angelſ. lathian) v. a. 
ſ. Loathe. , 

Lotherwit, 13‘tharwit, (angelſ.) 
5. die Geldbuße für die Befdlafung einer 
Leibeigenen. 

Lotion, 1d/shin, dat. lotio) s. 1. 
das Waſchen, die Abwaſchung (der Haut 2c.) 
um ſie ſanft, weich zu machen. 2. [Pharm.] 
die Abwaſchung, Abſpülung. 3. [Med.] das 
Bad, Waſchmittel. 

Lottery, lot'tiré, (fr. lotterie) 6. 
1. die Lotterie. 2. + das Los, die Loſung; 
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LOT 


a blessed lottery to him, für ihn ein guter 
Zug; 'twould mend the — well, es würde 
den Gewinn erleichtern. Suak, 

Lottery-ticket, das Lotterieloos. 

Lott, lötté, Abkürzung für Chac- 
lotte. s. Lotte, Lottchen. 

Loud, läd, adj. 
adj. + groß (Ruf). 

Loudly, lid! Ie, adv. laut. 

Loudness, löüd'nès, s. I. der laute 
Schall, Ton. 2. das Geſchrei, der Lärm. 

Lough, 10k, (ir. u. ſchott. loch) s. 
1. der See. 2. lu, das Blendlicht (um 
Vögel in das Garn zu treiben). 

Louisa, lesa, 3. Louiſe, Luiſe, 
Ludovike. 

Louisd'or, juèdòôòre“, (fr. W.) s. 
der Louisd'or (eine Goldmünze). 

Loun, (ſchott.) a ragamuffin. 

Loumdi, (ſchott.) calm, tranquil, 
low and sheltered. 

Lounder, (cchott.) severe stun- 
ning blow; ern 

Lounge,, löuͤnje, (fr. longis) v. n. 
müßig gehen, faulenzen. 

Lounger, löüu'jär, 3. der Müßig⸗ 
ginger, Faulenzer. 

4 löür, v. a. hängen laſſen. — 

2. finſter, trübe ſein, ſ. Lower. 

N U 

Lourdan, 5 

Lourdy, lur‘dé, adj. tölpiſch. 

Lourge, läge. s. der Töͤlpel. 

Louring, löür⸗ ing, part, adj. tribe, 
finſter. 

Louse, loise, (angelſ. lus, pl. lys; 
holl. luis; ſchw. u. dan. lus) pl. lice, 6. die 
Laus. 

Crop-louse, die Filzlaus. —- wort, 
[Bot.] das Laͤuſekraut. 2. ſich lauſen. 

Louse, löüse. v. d. 1. Einem lauſen. 

Lousily, |i’ zele, adv. lauſig, tumpig. 

Lousiness, ldi’zénes, 6. die Lau⸗ 
ſigkeit. 

Lousy, loa‘ze, adj. I. T lauſig. 2. + 
lauſig, gemein, lumpig, elend. krankheit. 

Lousy disease, die Läuſeſucht, Läuſe— 

Lout, lout, s. der Lümmel, gemeine, 
ungeſchlachte, ungeſchickte Kerl. 

out, v. n. [* od. Oertl.] ſich bücken. 
* übertölpeln, betölpeln, zum Beſten 


u. adv. I. laut. 2. 


ſ. Lur dan. 


— v. a. 
haben. 

Loutish , 1oa‘tish , adj. tölpiſch, 
plump. — adv. Lou’ iV, tölpiſch. 

Louver, 160/ver, (Lover, Loover) 
Cit. Pouvert) s. das Kapploch, Rauchloch, 
Dachfenſter. 

Louver hole, das Luftloch. 

Lovable, luv Abl, 1 ‘ 

Loveable, z ., ebend 
würdig, ſiebenswerth. ſtöckel. 

Lovage, liv’ ze, s. [Bot.] das Lieb⸗ 

Lovain, lu‘vane, (fr. Louvain) s. 
[Gevgr.] Löwen. 

Love, liv, (angelſ. lufian, luvian; 
holl. lieven; ruff. lioblyu; fansfr. loab; lat. 
libeo) v. a. I. Einen lieben; lieb haben. 2 
Etwas lieben (gern mögen, thun, ſehen). 3. 
Einem gefallen. Suak. 


Prov. Love me, — my dog, die Liebe 


umfaßt Alles. — me little and — me long, 
die Liebe muß ewig dauern. 


LOV 


Love, v. n. (mit darauf folgendem 
Infinitiv) Vergnügen finden, empfinden Lan 
Etwas). 

Love, 3. 1. § die Liebe. 2. (of, to, 
for) die Liebe (zu). 3 die Liebe (der geliebte 
Gegenſtand). 4. die Liebe Zum andern Ge— 
ſchlechte); Liebſchaft. 5. Cals Liebkoſung) 
Liebchen. My—! mein Schatz, mein Herzchen! 
6. das Liebchen (die Geliebte). 7. [Myth.] 
die Liebe, der Liebesgott, Amor. 8. * ein 
dünner Seidenzeug. 9. als Rune mehrerer 
Pflanzen: — in idleness, o das Stiefmüt— 
mütterchen; — in a mist, O die Paſſions— 
blume; — lies-a-bleeding, o das Tauſend— 
ſchön. 10. als adv. Lam six —, ich habe feds 
auf oder gegen Nichts eim Spiele). 

3. The lover and the love of human 
kind. Porz. 

For love, of —, vor, aus Liebe. For 
the — of God. um Gottes willen. In —, ver: 
liebt; in — with .., verliebt (in); vernarrt 
(ind For — or money, für Geld und gute 
Worte. To make —, 1. den Hof machen, 
liebeln. 2. (to) fic) bewerben (um). To be in 
— with .., verliebt fein in . . . To fall in -, 
ſich verlieben (with, in). To be deeply in —, 
bis über die Ohren vertieht fein. Of all loves, 
bei aller Liebe, bei Allem, was Dir lieb iſt. 
Out of —, überdrüſſig; to be out of — with 
.. Jemand nicht mehr gern haben, mbgen, 
To entertain a - for .., Liebe tragen zu 
To make any one in — with ..; Einem 
Liebe einflößen zu, für ... 

Prov. Love will creep, where it cannot 
go, Liebe draͤngt ſich überall ein. 

Love- apple, ( Bot.] der Liebesapfel. 
broker, der Liebesmäkler, Kuppler. 
Suak. - child, das Kind der Liebe (d. h. 
uneheliche Kind). —-darting, F liebeſtrah— 


lend. —-day, der Minnetag, Tag der Wus: 
ſoöhnung. —-discourse, das Liebesge— 
ſpräch. — favor, das Liebeszeichen. —- 


feast, das Liebesmahl. — feat, das 
Liebesſtück. — fit, der Liebesſchwindel, die 
Liebeshitze. — flame, die Liebesflamme. 
—-hood, ein dünner Seidenzeug. —- knot, 
der Liebesknoten. —-labored, F liebe⸗ 
gequält. Mirron. —-lass, die Geliebte. — 
letter, der Liebesbrief. —-Lock, die lange 
Schmachtlocke. —-longing, die Sehnſucht 
vor Liebe. —-lorn, F vom Geliebten, von 
der Geliebten verlaſſen. —-monger, der 
Kuppler. SuAk. — pin ed, F von der Liebe 
abgeharmt. —-potion, der Liebestrank. 
—-powder, das Liebespulver. —-quick, 
2 liebesſchnell. —-secret, das Liebesvers 
ſtändniß. —-shaft, der Liebespfeil. Sax. 
— sick, liebekrank, liebeſiech. — song, 
der Liebesgeſang, das Liebeslied. spring, 
der Lenzſproß. SuAk. — suit, die Liebes 
bewerbung, der Liebesantrag. — tale, die 
Liebesgeſchichte. - thought, + der Liebes 
gedanke. Suak. —-token, das Liebeszei⸗ 
chen. Suak. —-toy, das Liebesgeſchenk. — - 
tricks, 6. pl. Liebesſtreiche, verliebte Ge— 
berden ꝛc. 
Loveless, liv‘les, adj. lieblos. 
Lovelily, luv lelé,adv.tiebenswiirdig. 
Loveliness, liv'iénes, 3. die Lies 
benswürdigkeit. 
Lovely, liv‘le. 
Lover, ldv ür, 


adj. liebenswüroig. 
1. der Liebhaber, 


LOW 


Verliebte, Liebende; pl. ein Paar Verliebte. 
2. der Liebhaber Dilettant), die Liebhabe— 
rinn. 3. der Freund. 
Lover, 
Loover, § I 
Lovesome, hiv’ sum, adj. liebens⸗ 
würdig. 


SAM 


Louver, 


DRrokx. 

Loving, living. adj. 1. liebend, 
zärtlich, (to) zugethan (Einem). 2. zärtlich 
(Zärtlichkeit ausdrückend), liebreich, Liebes ... 
(Worte ꝛc.). 

Loving kindness, die Güte, Gnade. 

Lovingly, luvinglé, adv. gütig; 
liebreich; freundſchaftlich. 8 

Lovingness, lä 
Liebe, Zärtlichkeit. 

Low, Ib. (poll. laag; ſchw. lag; angelſ. 
loh; ruſſ. log; leg) adj. 1. F niedrig, nieder; 
klein (Statur). 2. nieder, tief (am Hori— 
zonte). 3. niedrig liegend, tief (Thal ꝛc.). 
4. 1 a) niedrig (v. Preiſe, Kurs ꝛc.); wohl— 
feil. b) leiſe (Stimme ꝛc.). e) tief (Note). 
d) [Geogr.] tief (weit vom Aequator ents 
fernt, Breite). e) geſunken, niedergeſchlagen 
(v. Muth ꝛc.). f) unterwiirfig; unterthänig, 
tief (Unterwürfigkeit ꝛc.). g) niedrig (dem 
Range nach). h) gemein, niedrig (entehrend, 
niederträchtig). i) gemein (Styl ꝛc.); elend; 
gewöhnlich. J) ſchwach (Puls ꝛc.); entkräftet. 
*) niedrig (mäßig, nicht heftig, wie Hitze, 
Temperatur). ) geringe, klein. m) niedrig,. 
mäßig (Anſchlag, Berechnung). n) knapp 
(Drät), einfach Koſt). 

Low spirits, die Niedergeſchlagenheit, 
Schwermuth. — in spirits, niedergeſchlagen, 
traurig. — tricks, Niederträchtigkeiten. — 
water, das niedrige Waſſer (beſonders von 
der Ebbe). —to the south, tief nach Süden. 
To lay —, 1. auf, in die Erde legen. 2. + 
tödten; zu dem Staube erniedrigen. To bo 
—, nieder ſtehen (w. der Sonne). To reduee 
to a — condition, in elende Umſtände brine 
gen; to be reduced to a — condition, ſich 
in elenden Umſtänden befinden. To bring 
one —, Einen herunterbringen, herabbrin— 
gen. To keep any one —, Einen in linters 
würfigkeit erhalten. To run —, abnehmen, 
fallen, fic) vermindern. Prices are getting 
—, die Preiſe fallen, ſind im Abnehmen. At 
a - rate, wohlfeil. The lowest bidder, der 
Mindeſt-Bietende. The lowest contractor, 
der Mindeſt-Fordernde. The lowest price, 
der niedrigſte, nächſte Preis. 

Low, adv. I. (oft in Zuſammenſetzun— 
gen) nieder, tief. 2. wohlfeil. 3. Ein Zuſam— 
meuſetzungen) niedrig; — born, von gemei— 
ner Abkunft. 4. + herab; as — down as 
bis auf .. . herab (der Zeit nach). 5. leiſe. 

4. In the part of the world which Mas 
first inhabited, evea as low down as 
Abraham’s time, they wandered with 
their flocks and herds. Locke. 

Low-born, niedrig, in der Niedrigkert 
geboren. Snak. —- bred, in der Niedrigkeit, 
ſchlecht auferzogen, gemein. —-browed, 2 
tief herabhängend. — built, klein gebaut 
. Menſchen). The —-countries, s. pe 
die Niederlande. —-land, die Niederung, 
das Marſchland. —-hung, tiefhängend. 
men, s. pl. O falſche Würfel. - priee d, 
— rated, gering geſchätzt, wohlſeil, niedrig. 
—-spirited, nüdergeſchlagen, muthlos 


luv‘ingnés, s. die 
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LOW 


Low- spirited ness. die Niedergeſchlagen⸗ 
heit. sunday, [chriſtl. Kal.] Quaſimodo— 
geniti. —-thoughted, ? niedrig denkend. 
wines, 3. pl. Weſtind.] der bei der 
erſten Deſtillation des Zuckerſatzes 2. ab⸗ 
laufende Saft. EDwWARDS. 

Low, v. a. + erniedrigen; herunter⸗ 
ſetzen (from «.. to . „ von ... auß). 

Low, (angelſ. lee v. n. brüllen, 
leuen (wie Kühe, Ochſen). 

Low, U 

Lowe, , § 

Low bell, a) 3. die Vogeljagd mit 
Fackeln und Fangglocken. b) v. a. mit einer 
Fangglocke ſcheuchen, ſchrecken. —-beller, 
Einer, der mit der Fangglocke Vögel jagt. 

Low, 2 (angelſ. hlaw) eine En— 

Lowe, 1d, § dung vieler Ortsnamen, 
z. B. Bed-low, Lud- low. 

Lowe, (ſchott.) a flame. 

Lower, ür, (compar. v. Low) 
adj. I. niedriger, tiefer. 2. leiſer. 3. ſpäter, 
neuer. 

The lower house, [Engl.] das Unter: 
haus Haus der Gemeinen). The — empire, 
das ſinkende römiſche Reich. The — part of 
the belly, der Unterleib. — transoms, s. pl. 
[Schiffb.] die Querbalken am Spiegel. 
chair, ehemals eine Art Lehnſeſſel. 

Lower, le ür, v. a. J. herablaſſen, 
niederlaſſen, einziehen (Segel ꝛc.); hinab— 
laſſen, hinabſchroten (Fäſſer ꝛc.). 2. ſinken 
laſſen; niederſchlagen (die Augen ꝛc.). 3. er— 
niedrigen, demüthigen (Jemands Stolz ꝛc.). 
A. vermindern, herabſetzen (Preiſe ꝛc.). 5. 
dämpfen; verdünnen (mit Etwas). 

4. To lower the price or value of goods, 
or the rate of interest. WEBSTER. 

To lower one’s head, ſich bücken. 

Lower, v. n. abnehmen, fallen; im 
Preiſe fallen, abſchlagen, heruntergehen. 

Lower, löülür, v. n. I. trübe, dun: 
kel werden, ſich trüben (v. Himmel). 2. fine 
ſter, ſauer, griesgram, griesgrämiſch aug: 
ſehen. düſter ausſehen. 

To wear a lowering countenance, 

Lower, s. I. die Düſternheit, Düſter⸗ 
niß. 2. das finſtere, grämliche Ausſehen. 

Lowering, löür'ing, adj. düſter, 
trübe. 

Loweringly, ldir‘ingle, adv. 1. 
trübe, dunkel. 2. mit finſterem Blicke. 

Lowermost, le“ ürmôst, adj. nie 
drigſte, unterſte. — adv. am Niedrigſten; in 
den unterſten Theilen. 

Lowery, lour’é, adj. trübe, duͤſter. 

Lowest, li‘est, (superl. v. low) adj. 
1. niedrigſte, tiefite. 2. 1 niedrigste (Preis). 

Lowing, léaing, ling, s. das 
Brüllen (der Kühe). lniedrige Stand. 

Lowlihood, lléhood, s. * der 

Mow lily, lo'lele, adv. I. demithig. 
2. gemein, kriechend. 

Lowliness, 1é/lénés, 8. 1. die De⸗ 
muth. 2. f die Erniedrigung, Niedrigkeit. 

Lowliness of fortune, die geringen 
Vermögensumſtände. 

Lowly, lle, adj. 1. F niedrig, nie— 
der. 2. t a) niedrig. b) leiſe. c) klein, ge⸗ 
ringe. d) demüthig. länder. 

Lowly lands, Niederungen, Marſch— 


s. * die Lohe, Flamme. 


LowIy, «de. I. f niedrig. 2. beſchei⸗ 


LUB 
den; demuͤthig. 3. F tief. lkunft fein. 
To be lowly born, von gemeiner Ab⸗ 


Lon, Joon, s. der Gant, Bengel, 
Lump. Swak. 
Lownd, löünd, Gun) (v. goth. 


lugn) adj, F ruhig, vor dem Winde geſichert. 

Lowness, lo'nès, s.1. die Niedrig— 
keit. 2. ta) die Niedrigkeit (der Geburt ꝛc.). 
b) die Gemeinheit (des Geiſtes ꝛc.). e) die 
Niedrigkeit (des Styls). d) die Unterwürfig— 
keit (des Geherſams). e) die Beſchränktheit 
(der Vermögensumſtände). k) die Niedrig— 
keit (der Temperatur; der Preiſe). 8) die 


Tiefe (eines Tones). 

Lowness of voice, die leiſe Stimme. 
— of spirit, die Niedergeſchlagenheit. — of 
obedience, der unterwürfige Gehorſam. 
of zeal, der geringe Eifer. 

Lowse, (cchott.) to loose. 

Lowt, ſ. Lout. 

Loxodromic, idksddrom‘ik, (gr. 
loxos u. dromos) adj, loxodromiſch. 

Loxodromies, loksddrom‘iks, $ 
pl. [Mar.] die Loxodromie, Kunſt in 8 
Linie zu ſegeln. 

Loyal, 10¢/al, (fr. W. v. lat. lex) 
del. treu (dem Landesherrn). — in the love, 
treu in der Liebe. —to possession, treugeſinnt 
gegen den, der die Krone beſitzt. 

Loyally, lobe. ale. adv, treu. 

Loyalist, löe alist, 3. der Treu⸗, 
Königlichgeſinnte. 

Loyalty, 10“ Alte, (fr. Ioyauté) s. 
die Treue (to ... gegen). 

Lozel, 1o‘zel, $. 
Schlingel, Schuft. 

Lozenge, 16z‘zénje, (fr. losange 
v. gt. loxos u. gonia) s. J. die Raute, 
Nautenvierung, der Rhombus. 2. [Herld.!] 
die Raute. 3. [Med.] das Bruſt-) Küchel— 
chen. 4. [Zuckerb.] ein kleiner Kuchen von 
eingemachten Früchten. förmig. 

Lozenged, loz! zd. adj. rauten⸗ 

Lozeng y, lözzénjé, Lozeng ee) 
adj. [Herld.] rautenfbrmig abgetheilt. 

Lu, 166, ſ. Loo. [hauter. 

Lubbard, lübbürd, 5. ＋ der Baͤren⸗ 

Lubber, läb'bür, (w. Habi) s. der 
dicke, faule Lümmel, Schlingel. ltengat. 

Lubber's- hole, [Mar.] das Solda— 

Lubberly, lüb'bürlé, adj. u. adv. 
faul, plump. 

Lubrie, lü'brik, Cu brieah (lat, 
lubricus) adj. + 1. F ſchlüpfrig. 2. t a 
ſchwankend, unbeſtaͤndig. b) geil, üppig, un— 
züchtig. 

Lubricant, li’brekant, s. [Kunſt— 
ausdr.] das, was ſchlüpfrig macht. 

Lubricate, lü“'brékäte, ? 

Lubricitate, lubris’setate.§ 
ſchlüpfrig machen. [was ſchlüpfrig macht. 

Lubricator, lu’ brékarur, 5. das, 

Lubricity, luibris‘séte, (fr, lubricité) 
s. 1. T die Schlüpfrigkeit. 2. + a) die Unbe— 
ſtändigkeit, der Wankelmuth, Unbeſtand. 
LEsT RANGE. b) die Geilheit. 

Lubricous, lu bréküs, (Lu'briel- 
ous) adj. 1. T ſchlüpfrig. 2. + ſchwankend, 
unbeſtändig. 

Lubrifaction, lübréfädk'shüs, 


SHAK. 


der Taugenichts, 


v. a. 


(Lubrifica‘tion) (p. lat. lubricus u. fa- 
cio) s. das Schlüpfrigmachen. 


LUC 


Luce, lise, (fr. Lucie) s. (Weibers 
name) Lucie. f 

Luce, s. I. (fr. lis) — od. flo wer- 
deluce, die Lilie. 2. (lat. lucius) der aus⸗ 
gewachſene Hecht. 

Lucent, iu’sent, (lat. lucens) adj 
J glänzend, leuchtend. Mitton, 

Lucern, lu‘sern, (fr. luzerne) s. 1. 
Bot.] die Luzerne, der Luzerner-, Schnecken⸗ 
klee. 2. [Zool.] der moskowitiſche Luchs. 

Lucid, lüsid, (lat. lueidus) adj. 1, 
F glänzend, leuchtend. 2. hell, klar, durch⸗ 
ſichtig (Waſſer). Minron. 3. f a) klar, deut⸗ 
lich. b) hell, licht. — intervals, helle Augen⸗ 
blicke, helle Zwiſchenraͤume (eines Narren). 

Lucidit y, lisid‘eré, s. + der Glanz. 

Lucidness, lu‘sidnes, 3. die Helle, 
Klarheit, Durchſichtigkeit. 

Lucifer, 1’ séfer, (lat. W.) s. 1. 
[Myth.] Lucifer. 2. [Aſtron.] der Morgen: 
ſtern. 3. Lucifer, der Teufel. 

Luciferian, lise: 


1,14 : 
e‘rean, adj. I. 


teufliſch. 2. zu den Anhängern Lucifers od. 


zu Lucifer gehörig. — s. pl. [Kirchengeſch.] 
die Anhaͤnger der Lehre des Lucifer, 

Luciferous, lisif‘feris, adj. 1. 5 
Licht gebend. 2. + aufklärend, aufhellend, 
erhellend. facio) adj. leuchtend. 

Lueciſic, ldsit'fik, (v. lat. lux u. 

Luciform, lü'sèförm, (v. lat. lux 
u. forma) adj. lichtartig. 

Luck, luk, (boll. luk, geluk; din. 
lykke; ſanskr. lakki; Glück) 3. 1, das Glück. 
2. das Ungefähr, der Zufall. 

Good luck; bad —, il! —; 
Unglück. By —, von ungefähr. 

Prov. Luek for tle fools, and chance 
for the ugly, je größer der Narr, deſto grb: 
ßer das Glück. 

Luckie, (ſchott.) goody; gammer; 
old grandam. Buckie - dad, 
Luckie - daddie, grandfather. 

Luckily, luk‘kéle, adv. zum Glücke, 
glücklicherweiſe. 

Luckiness, lükkénés, 3. I. das 
Glück; Glückliche. 2. das Glück, der günſtige 
Zufall ein dieſer Bedeutung beſſer luck), 

Luckiness of an event, ein glückliches 
Ereigniß. 

Luckless, lik‘les, ad). 1, unglück⸗ 
lich (Spieler ꝛc.). 2. unglücklich (unglückſelig, 
ungünſtig). glücklich (günſtig). 

Lucky, ldk'kéè, adj. I. glücklich. 2. 

Lucky hit, der Glücksfall. To be -, 
Glück haben. 

Lucrative, li’ kräliy, (lat. ks 
tivus) adj. eintraglich (gewinnreich). To be 
—, Viel eintragen. 

Lucre, |W kur, (fr. W. v. lat. 1000 0 
5. (gewöhnt. J) der Gewinn. 

Lucriferous, likrif’ferds, (v. lat 
lucrum u. fero) oder: 

Lueriſic, Idktif'fik, dat. luerum u 
facio) oder: 

Lucrous, lu‘kris, adj. + einträglich 

Luctation, lokta‘shun, (lat. Incta- 
tio) s. der Kampf. 

Luctual, luk‘tshdal, (b. lat. luctus) 

Luctuous, lük'tshüüs, ; 
adj. ＋ traurig, kläglich. 

Lucubrate, ü kübräte, (iat. lueu- 
bro) v. u. bei Licht, bei Nacht arbeiten. 


das Glück; 


Pate, far, fall, fat. Me, mét. Fine. fin. Nd, move, nör, got, dil, clöüd. Tdbe, tab, fall. thin, THis. 


535 


LUC 


Lucubration, likibra’shin, s. 1. 
das Arbeiten bei Nacht, bei Licht, Nachtſtu— 
diren. 2. die Nachtarbeit. 

Lucubratory, likibra‘tire, adj. 

bei Licht verfaßt, geſchrieben. 

Luculent, li/kilent, (lat. lueuleu- 
tus) adj. 1. F hell, klar (Waſſer). Tuomson. 

. + flan deutlich, licht. Hooker. 

“acy, lu‘se, (fr. Lucie) s. Lucie. 

Ludibrious, lüdib'rèds, (lat. ludi- 

briosus) adj. thöricht, lächerlich; ſcherzhakt, 
luſtig. {bundus) adj. drollig, ſpaßhaft. 

Ludibund, li‘débind, (lat. ludi- 

Ludicrous, ld“dékrüs, (dat. ludieer) 
adj. ſpaßhaft, poſſierlich, drollig. — adv. 
Lu‘dicrously, komiſch, auf eine luſtige, 
poſſierliche Art. 

Ludicrousness, li dékrisneés, s 
die Poſſierlichkeit, das poſſierliche, burleske, 
komiſche Zeug; der burleske Karakter (einer 
Szene). 

Ludifi cation, lideféka‘shin, (v. . 
ludificor) s. 1. die Verſpottung, Neckerei. 
2. die Täuſchung. 

Ludificatory, lidif fékatire, ad). 
Spaß, fein Geſpbött treibend, neckend, ver: 
ſpottend; täuſchend. 

Luen, hién, 2. der Pfaufaſan. 

uf, läf, (goth. lofa) s. die flache Hand. 

Luff, die beſſere Schreibart fiir Loo f. 

Lug, lig, (angelſ. lyccan, alucean, 
geluggian) v. a. I. zerren, ſchleppen, ziehen, 
ſchleiſen. 2. beim Ohre zupfen, zerren. Snax. 

Lo lug off, wegziehen. To — out, v. n. 
dom Leder ziehen. 

Lug, v. n. ſich ſchleppen. DRYDEN. 

Lug, . I. [Ichthyol.] eine Art Stein: 
butten. 2. (ſchott.) das Ohr. 3. das Zupfen 
am Ohre. 4. * die Ruthe (als Maß). 5. 0 
etwas Schweres, das getragen oder gezogen 
werden ſoll. 6. der Nuck. Ohre zupfen. 

To give any one a lug, Einen beim 

Luggage, lig’gidje, 2. I. das ſchwere 
Gepäck, Geräth, der Troß, das Geſchlepp. 
2. + der Kram. 3. das Reiſegepäck, Paſ⸗ 
ſagiergut. 

2. What do you mean 
To dote on such luggage? Sak. 

Lugger, lig’ gur, (fr. lougre) 3. 
[Mar.] der Lugger (Art Fahrzeug). 

Luggs, lüge, 3. eine Art Erdwurm. 

Lugsail, lig’sdle, . Mar.] das 
Sturmſegel. [gubris) adj. traurig, kläglich. 

Lugubrious, ligi’bréis, (at, lu- 

Luke, Juke, s. Lukas. 

Lukeness, lüke“'nés, )s. die Lauig— 

Leukeness, 5 keit. 

Lukewarm, like/waem, (Luke, 
Leuke) (angelſ. vlaco; lau; dan. lunken) 
adj I. F lau, laulich, lauwarm. 2. + lau, 
gleichgültig, kaltſinnig. — adv. Luke“ 
warmly, lau. 

Lukewarmness,like/wirmnes, 
4 1. f die Lalligkeit, Laulichkeit. 2. + die 
Lauigkeit, Lauheit. 

Lull, tal, (dan. luller; holl. u. deutſch 
lullen; lat. lallo) v. a. I. F lullen, einlullen, 
einſingen. 2. + einſchläfern, beſäuftigen. 

2. Such sweet compulsion doth in music lie, 
To [ull the daughters of necessity. 
Mitton. 
To Lull asleep, einſchläfern. 


LUM 

Lull, v. n. aufhören; [Mar.] ſich le⸗ 
gen (v. Winde). [Eigenſchaft. Young. 

Lull, s. das Lullende, die beſänftigende 

Lullaby, lüllabi, s. das Wiegen⸗ 
lied; der Schlaf in der Wiege. SHak. 

Lullaby-song, der Lullgeſang. 

Luller, lülllür, s. Einer, der einlullt, 
Kinder liebkoſet. [Rauchfang einer Hütte. 

Lum, lim, (angel, leoma 2 8. der 

Lumachel, him‘ kel, 

Lumachella, himakél'la, ye 
[Mineralg.] der Muſchelmarmor. 

Lumbaginous, limbad’‘jénis, 
ad) zum Hüftweh gehbrig. 

Lumbago, lumba’g6, (lat. lumbus) 
s. [Med.] das Lenden-, Hüſtweh, der hef— 
tige Schmerz, das Reißen in den Lenden. 

Lumbar, lüm'bär, (Lum bary, 
Lum'bal) adj. [ Anat.] zu den Lenden ge— 
orig, Lenden ... 

Lumber, läm'bür, (verwandt mit 
lump; angelſ. leoma) s. 1. das Gerümpel, 
der Plunder. 2. [Nordam.)] das geſchnittene, 
geſägte Holz, Stabholz, Nückgut. 3. Oertl.] 
das Unheil. PEGGE. 

Lumber-garret, ~-room, die Kum: 
pel-, Polterkammer. —-house, das Plun— 
derhaus. - man, der Stabholzhändler. 

Lumber, v. 4. I. unordentlich zu— 
ſammenwerfen, aufſtapeln, zuſammenſchich— 
ten. 2. mit Gerümpel, mit Stabholz anfül— 
len (eiue Kammer). [dern, ſchlankeln. 

Lumber, v. n. ſchlumpern, ſchlen⸗ 

Lumbrie, läm“brik, (lat. Iumbrieus) 
5. [Med.] der Eingeweidewurm. 

Lumbrical, lüm'brékal, adj. 1. 
[Anat.] wurmförmig, Wurm... (Muskel). 
2. zu den Lenden gehörig. — s. der Wurm— 
muskel. lad). wurmformig. 

Lumbriciform, lümbris, séform, 

Luminary , li’ménare, (lat. lumi- 
nare) s. 1. das Licht, der leuchtende Körper. 
2. 1 a) das Licht (der Aufklärer). b) die An⸗ 
zeige, das Merkmal. 

1. The stars are inferior luminaries. 
Wesster. 2. a) Bacon and Newton 
were distinguished luminaries, 

Luminate, lu’ menate, (lat. lumino) 
v. a, erhellen, erleuchten. —Lumina‘tion, 
3. die Erhellung, das Leuchten. 

Lumine, lü'méne, v. a, + erleuch⸗ 
ten (den Verſtand). 

Luminiferous, liménif’ferus, 
dat. lumen u, fero) adj. lichterzeugend. 

Luminous, lü'mènũs, (lat. lumi- 
nosus; fr. lumineux) adj. 1. F leuchtend. 
2. erleuchtet. 3. hell, licht (Farbe). 4. t klar, 
lichtvoll, lichtverbreitend. 

To render luminous, erleuchten. — 
matter, [Phyſ.] der Lichtſtoff. 

Luminously, lü'ménüslé, adv. 
leuchtend. 2. + lichtvoll. ö 

Luminousness, hi’ménisnes, 3. 
1. die Helle, Klarheit., der Glanz. 2. + die 
Klarheit, Deutlichkeit, das Lichtvolle. 

Lump, limp, (w. clamp, clap; holl. 
klomp; dän., ſchw. u. deutſch Klump) s. 1. 


der Klumpe, Klumpen; das Stück, Stück 


chen. 2. der Klumpen (die Maſſe unordent— 
lich untereinander geworfener od. gemiſchter 
Dinge). 


In the lump, in Bauſch u. Bogen, im, 
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Rummel, im Ganzen, nach der Hand, Eins 
in's Andere gerechnet. Purchase in the — 
der Bauſchkauf. All in a —, zuſammen auf 
einem Brete (bezahlen). By the —, in a , 
ungezaͤhlt, ungewogen, überhaupt, im Ganzen. 

Lump, v. a. im Ganzen, zuſammen 
nehmen, zuſammenſchlagen (Koſten wc). — 
v. n. t ſich klumpenweiſe anſetzen. (Fiſch. 

Lumpen, limp‘ ny & ein gewiſſer 

Lumpfish, limp’fish, 3. der Lump, 
Lumpfiſch, Seehaſe. 

Lumping , limp‘ing, adj. & u.) 
plump, ſchwer, groß, dick. 

Lumpish, lim’pish, adj. I. plump, 
ſchwer, ſchwerfällig. 2. + ſchläfrig. Suax. — 
adv. Lum! pishly, plump, ſchwerfaͤllig; 
ſchläfrig. 

Lumpishness, tim’pishnés, 3. 1. 
die Plumpheit, Schwerfälligkeit. 2. + die 
Schläfrigkeit. 

Lump- sugar, lümp-shug'üdr, 3. 
[Handel] der Lumpenzucker. 

Lumpy, im’ pe. adi. klumpig. 

Luna, land. dat. W.) s. 2 der Mond. 

Luna cornea, ſalzſaures Süber, Gils 
berſalz. URx. 

Lunacy, ld'ndsé, (v. luna) 3. 1. die 
Mondſucht. 2. der Wahnſinn (im Allgemei— 
nen). 3. + die Tollheit. [mondſüchtig fein. 

To be troubled, smitten with lunacy, 

Lunar, hi/nar, (laf. lunaris) adj. 

Lunary, lw’ a 1, den Mond bes 
treffend, Mond ..., Monds ..., Monden... 
2. mondformig, mondähnlich. 3. * dem Ein⸗ 
fluſſe des Mondes unterworfen. Bacon. 

Lunar caustic, der Höllenſtein. — world, 
die Welt unter dem Monde. bewohner. 

Lunarian, luna‘réan, s. der Mond⸗ 

Lunary, lü'näré, (lat. Iunaria) 4. 
[Bot.] die Mondviole, das Silberblatt, der 
Mondfarn. lſichelförmig. 

Lunated, lu“ natéd, adj. halbmond⸗, 

Lunatic, Wnatik, (at. lunatieus) 
adj. 1. mondſüchtig, verrückt. 2. für Narren, 
Mondſüchtige eingerichtet. — house, das 
Narrenhaus. Verrückte. 

Lunatic, s. der Mondſüchtige, Narr, 

Lunation, luna’shun, (lat. lunatio) 
5. die Mondswandelung, der Mondswechſel, 
das Licht. 4 

Lunch, lünsh, 

Luncheon, 5 aba arm. loun- 
eqa, longein) 5. 1. fo viel man auf einmal 
hinunterſchlucken kann, der Mundvoll; das 
Stück, der Runke (Brod ꝛc.). 2. eine leichte 
Mahlzeit, die man zwiſchen dem Frühſtücke 
und dem Mittageſſen, od. überhaupt vor od. 
nach einer regelmäßigen Mahlzeit einnimmt. 

Lune, lune, (fr. W.) s. 1. + etwas 
Halbmondfoͤrmiges, der Halbmond. 2. + die 


(w. IIwne; 


1. Anwandlung, der Anfall von Mondſucht. 


Suak. 3. (fr. laniére) die Leine, der Mies 
men. -- of a hawk, die Falkenleine. 
Lunet, ld'nët. (fr. lunette) s. 1. (Ges 
Lunette, atria die Brille, 
der Halbmond. 2. das halbe, verkürzte Huf 
eiſen. 3. das Scheuleder, Augenleder, der 
Augendeckel, die Augenklappe. 
Lunet,s. der Fleine Mond, Nebenmond. 
Lung, lung, Caugelſ. lungen) s. l. 
[Anat.] die N pl (lunge) die Lunge, 
Lungen. 2. (ehem.) ein Schreier; der Diener 
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eines Alchymiſten, der das Feuer anbließ. 

Pipe of the lungs. die Luftröhre. 

Lung - grown, eine angewachſene Lunge 
habend. — sick, lungenſuͤchtig. wort, 
Bot.] das Lungenkraut; eow's —, das Woll— 
kraut. [Ausſtoß, ſ. Allonge. 

Lunge, lünje, 6. der pfötzliche Stoß, 

Lunged, lüngd, adj. Lungen habend; 
wie Lungen. [+ heimtückiſch, boshaſt. 

Lungeous, lin Jus, (fr. longe) adj. 

Lungis, lün'jis, (fr. longis) s. der 
träge Kerl, Trändler, Schwengel. (förmig. 

Luniform, lü'néfôrm, adj. mond: 

Lunisolar, linésd‘lar, (fr. Iuniso- 
laire) adj. [Aſtron.] Mondſonnen .. 
year; das Mondſonnenjahr; — cycle, der 
Mondſonnenzirkel. 

Lunistice, Wi‘ nestis , (v. lat. luna 
u. sto) s. die Mondswende. 

Lunt, jänt, (dän. lunte; holl. lont) . 
[Artill.] die Lunte, der Zündſtrick. 

Luntin, (ſchott.) smo king. 

Lunula, lü'ndlä, (v. lat. luna) . 
[Geom.] der kleine halbe Mond, die halb— 
mondförmige Figur. lmondförmig. 

Eunulate, lü'nüläte, adj. [L Bot.] 

Lupercal, l’perkal, (lat.) adj. 
lröm. Geſch.] zu den Luperkalien, Pansfeſten 
gehörig. — s. pl. die Pansfeſte, Luperkalien. 

Lupine, lü'piu, (lat lupinus) s. 
[Bot.] die Wolfsbohne, Feigbohne. 

Lupulin, lü'pulin, (v. lat. lupulus)s. 
1. [Bot.] die Hopfenluzerne, der gelbe Wies 
ſenklee. 2. der feine gelbe Hopfenſtaub. Ives. 

Lurch, lürtsh, (w. IIere) s. 1. [Mar.] 
das plötzliche Nollen, Schlingern (eines Schif— 
fes). 2. der Matſch (im Spiele). 

To leave in the lurch, im Stiche, in 
Verlegenheit laſſen. To save the —, den 
Matſch verhindern. To win the —, Matſch 
machen. To lie upon the —, auf der Lauer fein. 

Lurch, v. n. I. [Mar.] plötzlich auf 
eine Seite überhellen. 2. Matſch machen (im 
Spiel). 3. (beſſer lurk) auf der Lauer ſtehen. 
4. Kniffe gebrauchen. 

Lurch, v. a. 1. + hintergehen, taus 
ſchen (eine Erwartung ꝛc.). 2. bemauſen, 
mauſen. 3. Einen Matſch machen. 4. (lat. 
lurco) + verſchlingen. BACON. 

He lurched all swords o’er the garland, 
er gewann mit leichter Muͤhe allen Schwer— 
tern den Kranz ab. Suax. To be lurched, 
Matſch werden. 

Lurcher, lürtsh“ür, 2. 1. der Lau⸗ 
rer, Strauchdieb. 2. der Spuͤrhund. 3. (fat. 
lurco) + der Freſſer. terhalt. 

Lurching, lirtsh‘ing, s. der Din: 

Lurdan, lür“ dan, adj. dumm, 

Lurdy, lir‘de, i ſchwerfällig. 

Lurdan, s. f der Tölpel; Pflaſtertreter. 

Lure, lure, (fr. leurre) 3. 1. IL Falkn.] 
das Federſpiel, der Vorlos, Vorlaß (um einen 
Falken zurückzulocken); (daher) 2. 4 der Köder, 
die Lockung, der Reiz. [sTER. 

2. The lures of beauty or of gain. Wen- 

Lure, v. n. den Falken anlocken, ludern. 

Lure, v. a. 1. ludern (einen Falken). 
2. + ködern, anlocken, reizen. 

Lurid, lü'rid, (fat. luridus. w. Hur) 
adj. 2 I. düſter, finfter. 2. ſchwarzgelb. 

Lurk, lärk, (w. Mercian; dan. lurer; 
fiw. lura; boll, loeren) 6. n. 1. lauern, 


Fate. für. (all. fat. Wa. mét. Fine, fin. Nô, move. nör. got. Ol. cfu. 
ä—— ä '. dä ' — — —— — — — = s 
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auf der Lauer liegen. 2. t u. N lauern, lau— 
ſchen (verſteckt liegen). 3. ſich nicht ſehen 
od. blicken laſſen. 

2. See that no selfish motive lurks in 
the heart. WEBSTER. 3. The defendant 
lurks and wanders about in Berks. 

BLACKSTONE. 
Lurker, lirkir, 2. der Laurer, 
Strauchdieb; Einer, der ſich nicht ſehen läßt. 
Lurking, lür“kiug, 8. das Lauern. 
— adj. lauernd. — rock, die blinde Klippe. 
Lurking-hole, —-pla ce, der Schlupf⸗ 
winkel, Verſteck. [ [Geogr.] die Lauſttz. 
Lusatia, lusA‘shéa, (fr. Lusace) s 
Luscious, lush‘as, (Lush! io us) 
adj. I. überſüß, allzu ſüß. 2. f köͤſtlich, MB. 
Drypen. 3. + a) widertich flip (Schmeiche— 
lei ꝛc.). b) wonniglich, reizend. e) + ü ſchmu⸗ 
tzig, unfläthig. 

2. And raisins keep their luseious na- 

tive taste. DRYD EN. 
Lusciously, lush’islé, adv. I. 
überſüß. 2. unfläthig. 
Lu sciOotss mess, lüsb'usnès, s. die 
übermäßige, allßugroße Süßigkeit od. Süße. 
Lusern, lu’sern, s. der Luchs. 
Luuserne, s. Bot.] der Schueckenklee. 
Laus lia, lush, adj. + ſaftig; vom Safte 
ſtrotzend, vollſaftig, üppig; von dunkler, ſtar— 
ker Farbe. SnAk. 
Lusk, lüsk, (fr. ldehe) adj. + träge. 
— s. der Faulenzer. — v. n. faulenzen. 
Luslkisli, lis’kish, adj. zum Gaulen: 
zen geneigt, etwas trage. — adv. Lusk’‘ish- 
ly, trage.—-Lusk‘ishness, 3. * die Träg⸗ 
heit, der Hang zur Trägheit. 
Lusorious, ls“ reus, (lat. Inso- 
rius) adj. + 1. im Spiele üblich. 2 kurzweilig. 
Lusorious lots, Haſardſpiele. 
Lusory, lü'süré, adj. I. im Spiele 
gebraͤuchlich. 2. a) kurzweilig, luſtig. b) {pies 
fend. e) Schein .. — skirmishes, Schein⸗ 
kämpfe. 

2. b) Lusory methods of instructing 

children. Watts. 


Luft (zu), das Verlangen (nach). 2. + das 
Vergnuͤgen, Verlangen. 3. || die Luft, Wolk 
luſt. 4. + die Geilheit, Ueppigkeit (einer 
Pflanze). Bacon. 

Lust of gain, die Gewinnluſt. To satis- 
fy one’s — upon. . ., feinen Muth kühlen 
an... To have a—, [Mar.] auf das Steuer 
lüſtern (v. Schiffen). 

Lust-stained, 2 wolluſtbefleckt. Suax. 
—-wort, (Bof.] der Sonnenthau. 

Lust, (angelſ. lustan; holl. lusten; 
ſchw. lysta; dän. lyster) v. n. I. (after) lü⸗ 
ſten, geluͤſten (nach). 2. I (after) (fleiſchlich) D 
begehren (ein Weib). 3. lüſten, gelüſten, 
Luſt haben. 

Lustful, ldstfül, adj. I. wollüſtig. 
2. zur Wolluſt anreizend. 3. ſtark, kräftig, 
üppig, kraftvoll. 

Lustfully, lust fülle, adv. wollüſtig, 
geil. Geilheit, Lüſteruheit. 

Lustfulness, list’filnes, 6. die 

Lustihood, lus‘téhad, (Lust‘i- 
head) s. *die Levensfraft. SPENSER. 

Lustily, lis’télé, adv. rüſtig, wacker, 
kräftig, friſch, weidlich. [keit, Stärke, Kraſt. 

Lustiness, lüs'ténes, 8. die Nüſtig— 


Lautenſchläger. 
Lust, lust, (angelſ. lust) 6. I. (of) die 


pire. t „ ! i”, N 
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Lusting, lis’ting, s. die Luft, tad 
heftige Verlangen nach ſinnlichem Genutz. 

Lustless, lüst'lès, adj. 1. ohne Wok 
luſt. 2. kraftlos. 3. * verdroſſen. Spenser. 

Lastral, lus‘tral, dat. lustralis) adj. 
zur Neinigung gehdrig, Reinigungs . 5 

Lustrate, lus‘trate, (lat. lustro) v. 
a. I. reinigen. 2. beſichtigen. 

Lustration, listra/shin, 3. 1. die 
Reinigung. 2. J Alterth.] das Reinigungs- 
opfer. ; 

Lustre, fas tür, ) dat. lustrum; fr. 

Luster, 5 lustre) 3. I. der 
Glanz (der Sonne; eines Stoffes). 2. t der 
Glanz, Ruhm. 3. der Kronleuchter. 4. (tat, 
lustrum)lröm. Geſch.] das Fünßjahr, Luſtrum. 

Lustrical, lis‘trekal, adj. zur Reis 
nigung gehörig. 

Lustring, lüs“tring, (o Lute- 
string) (jr. lustrine) s. [Indſtr.] der Glanz⸗ 
taffet. ſchimmernd. 

Lustrous, lis’ trus , adj. glänzend, 

Lustrum, lis‘tram, (lat. W.) 4. 
lröm. Geſch.] das Luſtrum (S 5 Jahre). 

Lust y, lis‘té, (v. lust) adj. I. * friſch, 
ſtark, derb, rüſtig. 2. ſtaͤmmig, derb. 3. derb, 
tüchtig. 4. * angenehm; ſchön; trotzig. 5. 
geil, wollüſtig. 6. C ſchwanger. 

3. A lusty draught. TATLER. 

Lutanist, ldtanist, (v. lute) 3. der 
Lautener, Lautenſchläger, Lautenſpieler, Lau⸗ 
teniſt. 

Lutarious, lütdtrèäs, (lat. luta- 
rius) adj. 1. zum Rothe gehörig, im Rothe 
lebend. 2. kothfarbig. 

Lutation, lütä“shün, (fr. W.) s 
[Chem.] das Verkitten, die Verkittung. 

Lute, lüte, (fr. luth; dän. lat; ital. 
liuto; fp. laud; holl. Init; ſchw. luta; tuff. 
liotnia; lat. laudo 2) 3. die Laute. 

To play upon the lute, die Laute ſchla⸗ 
gen, ſpielen. 

Lute- case, der Lautenkaſten. — ma- 
ker, der Lautenmacher. —- player, der 
—- string, die Lautenſaite. 
Lute, lute, (l. Iutum) s. [Chem.] 
Luting, N der Kitt. 
Lute, v. a. (chem; J verkitten, lutiren. 


t | t ty) 

Lutenist „ lülténis 8. der Laute⸗ 
Luter, lu tür, niſt. 
Lutist, la! tist, 


Lutheran, lth’ Franz, adj. [Kir- 
cheng.] lutheriſch. 

Lutheran, s der Lutheraner. 
Lutheranism, lüth“eranizm, 
(Luth‘erism) s. der Lutheranism, das 
Lutherthum, die lutheriſche Glaubenslehre. 

Luthern, luth/ern, s. IArchit.] das 

Dachfenſter, Kappfenſter. 

Lutulent, lu tshülènt, (lat. lutu- 
lentus) adj. ſchlammig, kothig, trübe. 

Lux, lüks, (dat. luxo) v. a. 

Luxate, hiks‘ate,§ verrenfen (ein 
Glied). 

Luxation, hiksa/shin, (jr. W.) 2. 
1. (das Verrenken) die Verrenkung. 2. (das 
Verreukte) die Verrenkung. 

Luxe, lüks, (jr. W. v. lat. luxus) 3. 
+ der Prachtaufwand, Luxus, die Ueppigkeit. 

Luxuriance,, lagat’ réanse, U 12 

Luxuriancy, ligzi'réause, H 
luxurians) 3. I. die Ueppigkeit (der geile 
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Pflanzenwuchs). 2. [Chir.] der übermäßige 
Wuchs (eines Auswuchſes). 

Lan xuriant, lügzd'réänt, adj. 1. 
üppig, geil (Wachsthum). 2. + überreich 
(Phantaſte ꝛc.); übergroß, übervoll. 3. [Bot.] 
üppig, geil (Blume). Geſundheit. 

Luxuriant health, ein Uebermaß von 

Luxuriantly, lügzü'réäntlè, adv. 
üppig; reichlich. [s. die Ueppigkeit. 

Luxuriantness, liga’ réantnes, 

Luxuriate, lugzu'‘reate, (at. lu- 
xurior) v. u. 1 wuchern, geil, üppig wachſen. 
5 oo überfließen (an). 3. + üppig fein 

Menſchen). [der üppige, geile Wuchs. 

san: lägzütéäd“ shun, s. 

Luxurious, lügzü res, (lat. In- 
xuriosus) adj. l. üppig, wollüſtig. 2. F u. t 
üppig, ſchwelgeriſch. 3. mit Luxusartikeln 
verſehen od. beſetzt, üppig (Tiſch ꝛc.). 4. + 
uͤber ſchwänglich. 5. üppig, gett (Wuchs). 

emule; jügzü'rèüslé, adv. 
1. üppig. 2. durch Wolluſt od. Aus ſchweifung. 

Luxuriousness, higzu‘réusnes. 

die Ueppigkeit. [Meuſch. Temrre. 

Luxvrist, lüg,zürist, 3. der üppige 

Luxury, lik/shure, (l. loxuria) s. 

1. die Ueppigkeit, Schwelgerei, der Luxus, 
Prachtaufwand. 2. a) der Luxusartikel, Lecter 
biſſen, die Leckerei. b) der Luxus-, Mode⸗ 
wagren- Artikel. 3. irgend etwas den Sin— 
nen Schmeichelndes, Angenehmes; der Luxus, 
Ueberſtuß. 4. 4 die Wolluſt, Geilheit, Uep— 
pigkeit. 5. + die Ueppigkeit (des Wuchſes). 
6. 7 die Wolluſt (das Vergnügen). 

2. a) The canvas-back duck is a luxury 
for au epicure. WessTER, 3. He cut 
the side of a rock for a garden, and 
by laying on it earth, furnished a kind 
of luxury for an hermit. ADDISON. 

Ly, le, (angelſ. lic, deutſch lich, holl. 
lyk, dan. lige, ſchw. Lik) eine Endſilbe 
von Eigenſchafts- u. Wuftandswortern, 

Ly, ſ. Lie, liege tl. 

Lyn, am, (Le am, Lyme), 
die Leine, der Leitrirmen (für Hunde). 

Euyart, (ſchott.) grey. 

Lycanthropy, likan‘thrdpé, (gr. 
ivkanthropia) s. [Med.] die Wolfsſucht, 
der Wolfswahuſinn. — Lyean‘thropist, 
6. [Med.] der Wolfswahnſüchtige, Wolfs— 
wahnſinnige. 

Lyceum, lise’im, (gr. lykeon) s 
das Lyceum, die Ober-, Gelehrtenſchule. 

Ly‘iford, Hated, (v. Lydford 
in Devi nfhive); Prov. First hang and draw, 
then hear the cause by —law, erſt gehangen, 
dann verhört. — [{ydifeh. 2. [Muſ.] lydiſch. 
5 lid’éan, (b. 1 55 adj. 1. 

ief [Lie. 
Lye, Il. (augelſ. leah) s. die gauge f. 
Le, s. die Lüge. ſ. Lie. 
Ly er,, War. s. der, die Liegende. A — 

die Wöchnerinn, Kindbetterinn. 

Lying, liing, s. i. das Lügen. 2. 
das Beata? — in, das Wochenbett. — adj. 
— in, im Kindbette liegend. 

Lyingly, liingle. adv. lügenhaft. 

Lyn, lim, (v. lea m) 3. der Schweiß 
hund, Bluthund. Sak. [Lymnit. 

Ly aurmite, lim/nit, 5. [Marurg.] der 

Lymph, limf, (. lympha) s. [Anat.] 
d Lomphe. das Blutwaſſer. 


in, 


MAB 


Lymphate, lim‘fite, | 

Lymphated, Folio 
wahnſinnig. 

Lymphatic, limfat‘ik, adj. 1. 
Anat.] lymphatiſch, Wafer ..., Blutwaſ— 
ſer .... 2. wahnſinnig, toll, verrückt. 

Lymphatic, s. 1, [ Anat.] das 
Blutwaſſergefäß. 2. + der Wahnſinnige. 

Lympheduct, limf dukt, dat. 
lympha u, ductus) s. [Anat.] die Blutwaſ— 
ſerröhre, das Blutwaſſergefäß. 

Lymphography, limfég’grafé, 
(dat. lympha u. gr. grapho) s. die Beſchrei⸗ 
bung der Blutwaſſergefäſſe. 

Lyncean, lin‘séan, ) (v. gr. lygx) 

Lynceous, lin“séds, C adj. luchs- 
artig; luchsäugig. 

Lynx, lingks, s. der Luchs. 

Lyons, it uns., $: [Geogr.] Lyon. 

Ly ate, irate. adj. Bot.] 

Ly rated, Ui Vrated.§ leierfoͤrmig. 

e lire, (gr. Iyra) 3. 1. [Alterth.] 

ie Lyra (Leier). 2. Ne ] die Leier. 


adj. vas 
fend, 


Vernet Ur“ rik, aie hae 
Lyrical, lie! rékal, ; adj. hyriſch. 
Lyric, s. der Lyriker. [Gedicht. 


Lyricisan, lir‘resizm, 6. das lyriſche 

Lyrist, It'rist, 5. der Leier, Lyra— 
ſpieler. Porz. [(= 533 yards). 

Lys, lis, s. ein chineſiſches Längenmaß 

Lyterian, liré‘réan, (yr. lyterios) 
adj. Med.] (yterijch(eine Krankheit endigend). 

Lythrode, lith’réde, s. [Mineralg.] 
id., eine Art Fettſtein. 


M. 


M, em, I Mitlaut] 3. 1. das M, m. 2. 
in Abkürzungen: M., Marcus, Martius, 
Manlius, Mutius, Member, Marquis; M. A. 
od. A. M., Artium Magister, master of 
arts, Magiſter; M. B., Medicinae Bacea- 


6. laureus, bachelor of Physic, Baccalaureus 


der Arzeneiwiſſenſchaft; M. D., Medicinae 
Doctor, doctor of medieine, Doktor der 
Ar zeneiwiſſenſchaft; A. M., Anno Mundi, 
the year of the world, im Jahre der Welt; 
Mr., Master; Magister; Herr; Magiſter; 
Mrs., Mistress; Magistra; Frau, Madame; 
Magiſterinn; M. P., Member of Parliament, 
Parlamentsmitglied; MS., manuseript, 
Handſchrift; MSS., Handſchriften, Manu— 
ſkripte. In aſtron. Tafeln ſteht M. für meri- 
dian, meridional od. mid-day; auf med. 
Nezepten ſteht es für maniple, eine Handvoll 
der flir misee, mix, miſche oder mixtura, 
mixture, Mixtur. In den engl. Urzenerberet- 
tungslehren bedeutet M. mensura, by mea- 
sure. In der Nechtsſpr. iſt M ein Brand⸗ 
mal, das einem des Todtſchlags Ueberwieſe— 
nen und zur Rechtswohlthat der Kleriſei Zu— 
gelaſſenen aufgedrückt wird. 

Ma, (ſchott.) mamma. 

Maam, o ſtatt Madam. 

Mab, mab, (w. mab) 2. I. [nord. 
Myth.] die Feenfbniginn, Mab. 2. die 
Schlumpe. 

Mab, v. n. ſchlumpig einhergehen. 
Mabbed up, ſchlumpig gekleidet. 

Mabled, mab‘ld. adj. mit grobem, 
nachläſſigem Kopipus verſehen; ſ. Moble. 


MAC 


Mae, mak, in Eigennamen ſchottiſchen 
und iriſchen Urſprungs bedeutet Sohn. Mae. 
William, Wilhelms Sohn; Mac-Cor- 
mick, Cormicks Sohn; ſ. Maid. 

Macadamize, makad‘amize, (v. 
dem Erfinder Mac- Adam) v. a. macadamis 
ſiren, nach Mac-Adam's Art pflaſtern, auff 
ſiren (Wege). 4 

Macaroni, makard/né, (it. mae 
cheroni) s. 1. Makaroni, italieniſche Noll: 
nudeln. 2. eine Art Hanswurſt, Narr; as 
her) der Stutzer, Geck. 

Macaronic, makarén‘tk, adj. 1. 
eitel, unbedeutend, affektirt. 2. [Poeſ.] mas 
karoniſch (Verſe). 

Macaronic, . 1. das Gemengſel 
2. die makaroniſche Dichtungsart. 

Macaroon, makaroon’, (it. mas- 
carone) s. 1. der Bengel. 2. das Kauder⸗ 
wälſch. 3. (fr. macaron) die Makarone. 4. 
der Stutzer. 

Macaw, makiw’, 
Macao, maka‘d, Makao Art 
Papagei). [Die Fächerpalme. 
Macaw- tree, Bot.] der Mackabaum, 

Maccabees, mak'kabéez, s. pl. 
die Makkabäer. 

Maccoboy, mak Köbòè, 3. der Mas 
kuba (Art Schnupftabak) 

Mace, mase, (it. mazza; fr. masse) 
s. 1. die Keule. 2. das Szepter, der Stay 
(der obrigkeitlichen Perſonen vorgetragen 
wird). 

Mace-bearer, der Szepterträger, Pee 
dell. - reed, [Bot.] die Rohr-, Teich-, 
Waſſerkolbe. lblüte 

Mace, dat. macis) 3. die Muskaten⸗ 

Mace ale, das gewürzte Bier. 

Macedonia, mastdinéa, 4. 
[Geogr.] Mazedonien. — Macedonian, 
6. der Mazedonier. 

Macerate, mas’sérate, ({. macero) 
v. a. I. abzehren, ausmergeln, entkräften. 
2. kaſteien, abtödten, kreuzigen (den Korper). 
3. t quälen, plagen. 4. einweichen, einbeizen, 
weichen laſſen. 

2. Out of excessive zeal they macerate 

their bodies and impair their health. 
Fippes. 

To macerate one’s self, ſich abhärmen. 

Maceration, masséra’/shin, 3. 1. 
die Abzehrung, Ausmergelung, Entkräftung. 
2. die Kaſteiung, Kreuzigung, Abtödtung 
(des Fleiſches). 3. das Einweichen, die Ein⸗ 
weichung, Beizung. (Mecheln. 

Michelin, mak/élin, s. (Geogr. j 

Machiaveliam,  makéavé'léan, 
(v. Machiavel) adj. machiavelliſch. — s. der 
Machiavelliſt. 

Machiavelism, mak’kédvélizm, 
s, der Machiavellism, die machiavelliſche 
Staatsklugheit. 

Machicolation, mäkiköla“shün. 
(fe. méche u. couler) 3, (auf alten Burgen) 


s. [Ornith.] der 


das Hinuntergießen heißen Wafers rc. auf 


die Belagerer von den Schießſcharten herab; 
od. die Schießſcharten ſelbſt. Cyc. 
Machinal, mak’kénal, (r.) adj. 
maſchinenmäßig, maſchinenartig,. 
Machinate, mak‘kénate, (lat. 
machinor) b. a. anzetteln, anſpinnen, ames 
ſtiften. — v. n. Raͤnke ſchmieden. 
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Machination, makkénd/shun, (fr. 
W.) s. der geheime Anſchlag, Kunſtgriff, 
umtrieb, die Nänke, Anſtiſtung. 

Machinator, mak/kenadtur, s. der 
Anſtifter, N Nänkeſchmied. 

Machine, masheen’, (fr. W. v. gr. 
mechane) s. I. die Maſchine (das Kunſtge— 
triebe, Triebwerk, Kunſtgerüſt). 2. + die 
Maſchine; der Kunſtgriff, Anfchlag. 3. Poeſ.] 
die Maſchine (Einführung übernatürlicher 
Weſen). Pore. 4. (die Landkutſche. 

Machinery, masheén’ erè, 5. 1, die 
Maſchinerie. 2. l Poeſ.] die Maſchine; ſ. 
Machine 3). 

Machining, masheén‘ing, adj. die 
Maſchine (eines Gedichts) anzeigend. DRYDEN. 

Machinist, mäsliéeu“ist, s. der Ma⸗ 
ſchiniſt, Maſchinenmeiſter, Maſchinenmacher. 

Macigno, masig’nd, (it. W.) s. 
[Mineralg.] der Macigny Art. Mergelſtein). 

Macilency, mas‘élénse, s. die 
Magerkeit. tus) adj, mager. 

Macilent, mas Llsut, (lat. macilea- 

Mackerel, mäk kerl, (oll, mack- 
reel) (Mack‘arcel, Mack rel) s. 1. 
[Ichthyol.] die Makrele. 2. [Ornith.] der 
Meerteufel. 

Mackerel-back, © der lange, dürre 
Kerl. — boat, das Fahrzeug zum Makre⸗ 
lenfange, Makreleu-(Fiſcher⸗) Bobt. — 
gale, + der friſche Wind. DRyvEN. — 
gull, [Ornith.] die Lachmeve. —-sky, der 
(wie eine Makrele) blau u. ſilberweiß ge— 
ſtreifte Himmel. Hooke. [der Kuppler. 

Macherel, (fr. maquereau) s. * 

Machle, mak‘kl, o n. A gewebte 
Waaren an Kleinh ändler verkaufen. 
Mack (ler, . + der Trödler, Hauſirer. 

Macle, Wwäk' kl, 8. [Mineralg.] der 
Kreuzſtein, Chiaſtolith, [der Maklurit. 

Maclurite, mäklu“ rit, 8. Mineralg. ] 

Wacrocephalus, makroséf’fa- 
lus, (gr. makros u. kephale) s. [Med.] der 
Breitkopf, Langkopf. 

Macrocosm, mak/rdkozm, (gr. 
makros U. kosmos) s. [Philoſ.] der Makro— 
kose, das Weltall, Weltgehäude, die große 
Welt. 

Macrolog y, 
makros u. logos) 5. 
(eim Reden). 

Mactation, mäktä'shüän, (w. lat. 
macto) s. das Schlachten, die Opferung Cer 
Opferthiere). 

Macula, mak’ kula, (lat. W.) pl. 
maculae, 3. I. der Fleck, Makel (auf der 
Sonnenoberfläche ꝛc.). 2. [Med.] der Haut: 
flecken. [v. a beflecken, bemakeln. 

Maculate, mak’kulate, (l. maculo) 

Maculate, (Mac‘ulated) adj. 
fleckig, befleckt. 

Maculation, mäkkülà“shün, s. 1, 
das Geflecen, die Befleckung. 2. der Fleck, 
Makel. pl. [Typogr.] die, das Makulatur. 

Maculatures, mak/ktlatshirs, a. 

Macule, mak/kule, ſ. Macula. 

ye mad, (angelſ. gemaad; it matto) 
adj. I. toll, verrückt, wahnwitzig, waynſin⸗ 
nig, Ailey 2. (Tollheit ausdrückend, da— 
von herkommend) toll, verrückt. 3. raſend, 
wüthend, wild, grimmig; (at) erbost (auß). 
4, (after, on, for, of) erpicht, verſeſſen (auf), 


makrol/loje , (gr. 
die Weitſchweifigkeit 


* 


MAG 


Etwas leidenſchaftlich liebend. 
2. Mad wars destroy in one year the 
works of many years of peace. 
FRANKLIN. 
To run mad, toll werden. To be — for 
joy, vor Freude außer ſich fein. 
Mad-apple, der Tollapfel. —- brain, 
brain ed, toll, tollköpfig. —-butter, 
die tolle Butter. —-cap, der Tollkopf. —- 
fit, der Anfall von Tollheit, Schuß. 


flower, die Steinblume. —-headed, 
tollköpfig. —-house, das Tollhaus, Nar⸗ 
renhaus — man, 1. J der Tolle, Narr, 


— Maf“ fler, s. der Stotterer. 
| 


fr. 


Verrückte. 2. + der Narr. —-wort, [Bot.] 
das Alyſſen-, Steinkraut. 

Mad, v. a. toll, raſend, wild machen. 

Mad, v. n. toll, raſend, wild, grim: 
mig ſein. 

To run a madding od. madding 
after . ., raſend verliebt fein, vernarrt fein 
in 

Mad, mad,2 (angelſ. matha; goth. 

Made, matha) s. der Erdwurm, 
Regenwurm. [Madam! Fräulein! 

Madam, mad’ um, (fr. Madame) s. 

Madden, mad‘dn, v. a. raſend ma⸗ 
chen. — v. u. raſen, zwüthen, toll werden. 

Madder, mäd' dür, (angelſ. maed- 
dere) 8. der Grapp, Krapp, die Färberröthe. 

Die made of madder, die Grappbrühe, 
Grappfarbe. Petty —, das niedliche Meier⸗ 
kraut. Wild —, das weiße Labkraut. — in 
powder, das Grapppulver. 

Maddlis la, mäd'dish, adj. etwas 
närriſch, geſchoſſen. [E up, geordnet. 

Male, wade, praet. u. pp. v. Make. 

Nadefaction, maddétak‘shun, dl. 
madefacio) s. die Benetzung, Befeuchtung. 

Madef y, waddefi, d. madefacio) 
v. a. befeuchten, benetzen. 

Madeira, madé‘ra. s. 1, [Geogr.) 
Madera. 2. der Maderawein, Madera. 

Miadge, madje, Abkürzg. für Mar- 
gery, s. Gretchen, Grete. 

Madge-howlet, madje-houl’ ét, 
gs. 1. die Nachteule. 2. o die Nachtläuferinn. 

Madid, mad’did. dat. madidus) adj. 
+ nag, feucht. [tolle, verrückte Weiſe. 

Miadly, mad’ le, adv. 104 auf eine 

Madness, mad’ nes, s. I. die Toll⸗ 
heit. 2. die Naſerei, Wuth (der denne 

Madonna, madon‘ na, at. W.) s. 

Madonna, § 1. E ſtatt 
Madam, Madam! Suak. 2. die Madonna, 
Jungfrau Maria. 

Madona- fig, eine Art Feigen. 

Madrepore, mad‘répore, (fr. W.) 
s. [Maturg.] die Sternkoralle. — Mad!“ re- 
porite, s. der Madreporit. 

Madrier, mad’ riur, (fr. W.) s. die 
ſtarke Diele, Bohle. 

i ee mad-drégàl. (ſp., port. u. 

W.) s. [Poeſ. u. Muſ.] das Madrigal. 

Mads, i s. pl. die Drehkrankheit, 
das Drehen (der Schafe). 

Mae, (cchott.) mare. 

Maes, mase, s. [Gebgr.] die Maas. 

Muestoso, maesto'sd, (it. W.) adv. 

. . [Mi.] maeſtoſo; das Mgeſtoſo. 

Malle, mäf'fl, v. n. + ſtammeln. 

Magazine, maggazéén’, (fr, maga- 


ali. in THis. 


MAG 


sin) s. I. das Magazin, Vorrathshaus, Las 
gerhaus, der Speicher. 2. [Mar] die Vor⸗ 
rathskammer, Pulverkammer Cauf Kriegs⸗ 
ſchiffenh). 3. das Magazin, Nepertorium, 
(monatlich ꝛc. erſcheinende⸗ Sournal. 

Magaziner, maggazeéen’ur, . + 
Einer, der für ein Magazin Artikel ſchreibt. 

Mag bote, mäg'bôte, (altd. Mage 
u. bote) s. das Manngeld (eine Geldbuße, 
die der Mörder an die Verwandten des Ges 
tödteten entrichten mußte). llene. 

Magdalen, mag‘daléen, 3. Magda⸗ 

Mage, maje, (fr. W. v. lat. magus 
s. + dev Zauberer, Magiker. Spenser 

Magellanic, mäjéllän ik, adj. 
[Geogr.] magellaniſch. 

Maggot, mäg“güt, (w. macai) 3. 1. 
die Made. 2. + die Grille, der Wurm. 

Maggottiness, mäg'gütténés, . 
1. das Vollſein oder Wimmeln von Maden. 
2. (auch Mag! gotry) + die Grillenfaͤn⸗ 
gerei. (2. + grillenhaft, launenhaft. 

Maggoty, mag’gute, adj. I. madig. 

Maggoty-headed, grillenhaft. 

Magi, ma‘ji, (at. W.) s. pl. [Pers 
fien] die Magier, Weiſen. 

Magian, ma‘jean, adj. zu den Mae 
giern gehörig. — 3. Einer von der Sekte 
der Magier, der Anhänger der Lehren der 
Magier. Lehre des Magier. 

Magianism, ma jeanizm, 3. = 

Magie, mad’jik, (gr. mageia) s 
die Magie, Zauberei, Zauberkunſt. 2. bie 
Magie, die geheimen Wirkungen natürlicher 
Kräfte. Bacon. 

Natural magic, die natürliche Magie. 

Magic, fr. magique) 

Miagical, mad/jékal,§ adj. I. gur 
Magie gehörig) zauberiſch, Zauber... % 
(durch Magie bewirkt) zauberiſch, magiſch, 
3. + ſchwarzkünſtig. 

Magie art, die Zauber-, Schwarz⸗ 
kunſt. [Phys.] die Zauberlaterue. 
-- square. das Zauberviereck. 

Magically, mAd-jèkàlè, adv, zau⸗ 
beriſch, durch Zauberei. 

Mug iciam, majish’ an. wagie 
cien) s. der Zauberer, Schwarzkünſtler. 

Magisterial , madjinteiéal, (v. 
lat. magister) adj. I. herriſch, gebieteriſch 
(einem Herrn zukommend). 2. ſtolh, herriſch. 
3. * [Chem.] zum Magifterinm gehörig. 

Magisterially, madjisié‘realé, 
adv. gebieteriſch, herriſch, ſtolz. 

Magisterialness, madjiste’ real 
nes, s. das herriſche, ſtolze Weſen. 

Magisters „ mad‘jistére, (lat. ma- 
[Chem.] das Magiſterium, 


— lautern. 


(Fr. 


gisterium) ser 
Meiſterpulver. 

Magistracy, mad jistrasé, dat. ma- 
gistratus) 8. J. die Magiſtratur, obrigkeit⸗ 
liche Würde. 2. (die obrigkeitlichen Perfo⸗ 
nen) der Magiſtrat, die Obrigkeit. 

Mag istral, mad jistral, (fr. W.) adh, 
* herriſch, gebieteriſch. — s. * das Magi⸗ 
ſterium. 

Magistrality, madjistral’ ete, s. * 
die despotiſche Autorität. in Meinungen, 

Magistrate, mad‘jistrate-Uat, ma- 
gistratus) . die ebrigkeitche Perſon, Mas 
giſtratsperſon, der Beamte (Friedeuskeichter, 
Juſtiz-, Ponzeibeamte rey. 
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Magistratic, madjistrat‘tk, adj. 
obrigkeitliche Gewalt habend. 

Magistrature, mad ‘jistratshire, 
(fr. W.) s. ſ. Magistracy. 

Magna Charta, mag’na kär“tä, 
dat.) s. I. [Engl.] die Magna Charta, das 
(engliſche) Reichsgrundgeſetz. 2. die Frei 
heitsakte, das Grundgeſetz. 

Magnanimity, magnanim’éte, 
(lat. magnanimitas) s. die Großmuth, Hoch— 
herzigkeit, Großherzigkeit, der Edelmuth. 

Magnanimous, magnan‘émis, 
(lat.) adj. 1. großmüthig, edelmüthig, grog: 
herzig, hochherzig. 2. (von der Großmuth 
ehen hochherzig, erhaben. — adv. 
Magnan “imo Dal Ys großmüthig ꝛc. 

Magnesia, magné’zéa, (fr. magné- 
sie) s. [Chem.] die Talkerde, Bittererde, 
Magueſia. 

Sulphate of magnesia, das Bitterſalz. 
Hydrate of —, native —, der Talkhydrat, 
Waſſertalk. 

Magnesian, mägne“zéän, adj. 
[Chem.] talkerdig. — limestone, [Mineralg.] 
der Dolomtt. [Maguefir. 

Magnesite, mig’nézite, s der 

Magnesium, magné/zeim, s. 
[Chem.] das Magneſtum. 

Magnet, mäg'nét, (gr. magnes) s 
der Magnet, Polſtein, 

Magnetic, magnét ‘tik, dadj. l. 

Magnetical, magnét’tékal. §F mag: 
netiſch, polſteinartig. 2. t magnetiſch, angie: 
hend. [To be — of ..., (Etwas) anziehen. 

Magnetic needle, die Magnetnadel. 

Magnetically, mägnét-tékällé, 
adv. magnetiſch, durch Magnetismus. 

Mag neticalness, magnét‘tekal- 
nés. 3. die magnetiſche Beſchaffenheit. 

Magnetics, magnet’tiks, s. pl. die 
Lehre vom Magnetismus. 

Magnetiferous, magnétif féris, 
adj. Magnetismus erzeugend oder leitend. 

Magnetism, mag’netizm, 6. 1. 
[Phyſ.] der Magnetismus. 2. + die angie: 
hende Kraft. [VILLE. 

2. The magnetism of interest. GLAN- 

Animal magnetism, der thieriſche 
Magnetismus. 

Magmetize, mag’nétize, v. a. mag: 
netiſiren (Nadeln; Kranke). den. 

Magnetize, v. n. magnetiſch wer: 

A bar of iron standing some time in 

an inclined position, will mag netize. 

Magnifiable, mag‘nefiabl, adj. + 
preiswürdig. 

Magnific, mäguff'fik, d fat. 

Magnifical, magnif'fekal, §magni- 
ficus) adj. prächtig, herrlich. — adv. Mag- 
nif ical y, prächtig, herrlich. 

Maguificate, mägnif'fékäte, (at. 
magnifico) v. a. + verherrlichen 

Magnificence, magni? fésénse, 
(fr. W. b. lat. magnificentia) s. die Pracht, 
Herrlichkeit. 

Magnificent, mägnff'fesent, adj. 
1. prächtig, herrlich. 2. prachtliebend. Sip- 
NEY. 3. hochtrabend, prahleriſch. Suak, 

Magnificently, magnifféséntle, 
adv. prachtig, herrlich. 2. erhaben, mit 
erhabenen Gefühlen, groß. 


2. We can never conceive too magni- 


MAIL 


ficently of the Creator and his works. 
WEBSTER, 


Magnifico, magnif‘fékd, (it. W.) 
3. der venezianiſche Edelmann, Nobile. Suk. 
1, der 
Vergrößerer, Vermehrer. 2. der Lobredner, 
Lobhudler, 3. das Vergrößerungs— 


Magnifier, mag‘néfiir, . 


Lobpreiſer, 
glas (auch +), 


Magnify, mäg'néfl, dat. magnifico) 


v. d. 1, vergrößern. 2. preiſen, lobpreiſen, 
rühmen. 3. + erheben. 4. 0 (with) vermö— 
gen, ausrichten (bet). 


1. A convex lens magnifies the bulk 


of a body to the eye. WEBSTER. 
3. Thee that day 


Thy thunders magnified. Muxox. 


The Lord magnified Salomon exeeed- 
lerheben. 
To magnify one’s self, |] ſich (ſtolz) 
Magnifying, mäg'néfling, adj. 


ingly. Biste. 


vergrößernd. — glass, das Bergrößerungsglas. 

Magniloquence, 
kwense, (lat. magniloquentia) 5. die Grof- 
ſprecherei; hochtrabende Schreibart, ſchwül— 
ſtige Sprache. 


Magnitude, mag’nétide, (. magni- 
2. t a) die (Gee: 
len-) Größe. b) die Wichtigkeit, Bedeutung. 


tudo) s. I. F die Größe. 
2. b) In affairs of magnitude disdain 
not to take counsel. 
Affairs of —, wichtige Angelegenheiten. 


Affairs of the first —, Geſchäfte von der 


größten Bedeutung. [die Magnolie. 

Magnolia, magné‘léa, 5. L Bot.] 

Magnum bonum, dat. W.) s. 
eine zwei engl. quarts enthaltende Flaſche. 

Magot-pie, mag’ut-pl, f / (u. piog; 

Magpie, mag’pi, Kat. pica) 
5. [Ornith.] die Elſter. 

Maguey, „. L Bot.] eine Art der 
Agave in Mexiko, aus deren Blattern die 
Eingeborenen ein geiſtiges Getränk, pulque 
genannt, bereiten. 

Magydare, mag’gédare, (gr. ma- 
gydaris) 8. [Bot.] der Teufelsdreck, ſtinkende 
Aſant. 

Mahogany, mähég Ans, s. der 
Mahoganibaum; das Mahagoni: Mahoga⸗ 
niholz. — adj. von Mahagoni. 

Mahomedan, mahom‘médan, 

Mahometan, mahém‘métan, 
(Mahum‘etan, Mahom/etist) 3. der 
Mahomedaner, Muhamedaner, Mahome— 
taner. lmahometaniſch. 

Wahometan, adj. mahomedaniſch, 

Mahometanism, mahom'mét- 
anizm, (Mahom‘etism, Mahom“ etry, 
Mahum‘etism) s. die muhamedaniſche 
Religion, Lehre Muhameds, Mahomets. 

Mahometanize, mahom/mét- 
anize, v. a. mit den Gebräuchen der Maho⸗ 
medaner in Uebereinſti mus bringen. 

Mahound, mä'hôünd, (Mahoun) 
3. ehem. eine verächtliche Benennung Maz 
homets und des Teufels ꝛc. [Daͤmons. Suak. 

Mahu, ma‘hi, 3. der Name eines — 

Maid, mace, (angelſ. maegth; 

Maiden, ma‘dn.§ goth. magath; 
Maid) s. J. das Mädchen, die Jungfrau. 
2. die Magd, das Mädchen. 3. [Ichthyol.] 
der Engelroche, Packhai. 4. in Zuſammen— 
ſetzungen zeigt es das weibliche Geſchlecht an; 


2 a 
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maguil’ 10- 


WEBSTER. 


Tube. tüb, fail. thin, THis. 
MAIL 


z. B.: maid-servant, die Dienſtmagd. 
Haid of honor, das Ehrenfräulein. 
Maid, adj. weiblich. — child, das 

Mädchen. 

Maid-mar‘ian, — morian, 1. der 
Mohrentanz. 2. die dabei auſtretende Mai— 
königinn, der dabei in ein Mädchen verklei— 
dete Junge. Suax. — pale, bleichſüchtig. 
—-paleness, die Bleichſucht. --servant, 
die Dienſtmagd. 

Maiden, . 1. das Mädchen, die 
Jungfrau. 2. die Magd. 3. das Richtſchwert, 
Schwert zum Hinrichten eines Verbrechers. 
4. der Waſchzuber. lſernroſe. 

Maiden's blush white rose, die Jung⸗ 

Maiden, adj. I. (zu einer Jungfrau 
gehörig, aus Jungfrauen beſtehend) jung⸗ 
fräulich; Mädchen ... 2. t jungfraͤulich, friſch, 
unbefteckt, neu, rein. 

Maiden assizes, Aſſiſen, wobei keine 
Todesſtrafe ausgeſprochen worden iſt. — for- 
tress, die Jungfer. — speech, die erſte öf⸗ 
fentliche Rede eines Parlamentsmitgliedes 
im Parlamente ſelbſt, die Jungfernrede. 

Maiden-hair, [Bot.] das Frauenhaar; 
white —, die Mauerraute; English -, gold- 
en —, der Widerthon. — like, jungfräu⸗ 
lich, züchtig. —-lip, L Bot.] der Kleberich. 
—-pink, [Bot.] die Jungfer-, Heidenelke. 
—-plate, [Wettrennen] ein Pferd, das 
zum erſten Male einen Preis gewonnen hat. 
— plum, die Jungferpflaume. —-rent, 
die Jungfernſteuer. — sister, die unvers 
heirathete Schweſter. — wort, [Bot.] der 
Gaukler. lſprechen und handeln. 

Maiden, ». u. wie eine Jungfrau 

Maidenhood, ma‘dahid, (angelf. 
maegdenhad, maedenhad) (Ma‘idenh ead, 
Ma‘idhood, Ma‘idenhode) 6. I. die 
Jungferſchaft, Jungfrauſchaft. 2. + die Fung: 
frauſchaft. Snax. [Jungfräulichkeit. 

Maidenliness, mä“dnlenés, s. die 

Maidenly, ma‘dnié, adj. u. adv. 
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jungfräulich, mädchenhaft, ſittſam. 


Maidhood, made‘hid, s. die Jung- 
ferſchaft. SHAK. 
Mail, male, (fr. maille; ſp. malla; it. 
maglia) s. 1. das Panzerringelchen. 2. der 
Panzer. 3. t der Panzer. 4. [Mar.] der 
Fack. 5. * (angelſ. mah die Rente, der Zins. 


6. der Flecken (Makeh. 


3. We strip the lobster of his scarles 
mail, Gay. 

Coat of mail, shirt of —, der Panzer⸗ 
rock, das Panzerhemd. Glove of —, der Pans 
zerhandſchuh. 

Mail, v. a. 1. panzern, bepanzern. 2. 
einhüllen; to - up in shame, in Schmach 
hüllen. Suax. 3. [Falku.] die Flügel binden 
(einem Falken). 

Mail, (fr. malle) 3. 1. das Brieffell⸗ 
eiſen, Briefpoſtfelleiſen, die reitende Poſt, 
Briefpoſt. 2. der Poſtknecht. 

By tlie first or earliest mail, by return 
of —, mit umgehender Poſt. By this day's 

—, mit heutiger Poſt. 

Mail-coach, die Brieſpoſtkutſche, Briefe 
poſt; —-horse, das Poſtpferd. —-day, 
der Poſttag. 

Mail, v. a. I. in einem Brieffelleiſen, 
durch die reitende Poſt, durch die Brieſpoſt 
befördern (for ..., nach). 2. verpacken. 


540 Fate. far. fall, fat. Mé, mét. 
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1. Letters were mailed for Stuttgart. 

Mailed up, eingeſchnürt. 

Mailed, maid, adj. fleckig, ſprenklich. 

Main, mame, (altfr. mahemer, ma- 
haigner) v. 4. 1. verſtümmeln, lähmen, zum 
Krüppel machen. 2. t a) verkürzen, lähmen 
(eines nöthigen Theils berauben). b) beſchim⸗ 
pfen. Snak. 

2. a) You maimed the jurisdiction of 

all bishops.’ SHAK. 

PE aia, (Rechtsſpr. Mayhem) s. l. 
die Verſtümmelung, Lähmung. 2. + a) die 
Verkürzung; Lähmung. b) der Verluſt, das 
Unglück. Suaxk. e) die Beſchimpfung, Belei⸗ 
digung. d) t der Hauptfehler, weſentliche 
Mangel. 

2. d) A noble author esteems it to be a 

maim in history, Haywarb. 

Maimedness, mame‘ednes, 3. der 
verſtümmelte, krüppelhafte Zuſtand. Borrox. 

Main, mane, (angelſ. maegn; lat. 
maguus) adj. 1. vorzüglichſte, vornehmſte, 
größte, hauptſächlichſte, wichtigſte, Haupt... 
2. ungeheuer, gewaltig (Abgrund ꝛc.). Mv 
non. 3. mächtig, ſtark, groß (Heer ꝛc.). 4. 
bedeutend; (to) wichtig (für); überwiegend; 
herrſchend (Meinung ꝛc.). 

1. Our main interest is to be as happy 
as we can, and as long as possible. 

TILLOTsoN. 

Main major, der Regimentsmajor, Oberſt⸗ 
wachtmeiſter. — sea, die offene, hohe See, 
das Weltmeer. — gallop, der gezogene Gaz 
lopp. — business, das Hauptgeſchäft. — point, 
der Hauptpunkt. To look to the — chance, 
auf die Hauptſache ſehen. 

Main, s. I. der größte Theil, Haupt: 
theil. 2. das Ganze. 3. 1 der Kern (einer 
Sache). 4. die Kraft, Gewalt, Macht. 5. 
das weite Meer, die hohe See. 6. das feſte 
Land, Feſtland. 7. der Wagenkorb. 8. der 
Gang, Kanal. 

1. The main of them may de reduced to 
language and an improvement in wis- 
dom. LockE. 

In the main, überhaupt, im Grunde. 
Upon the —, am Ende. For the —, int Ganz 
zen. The — of them, die Meiſten von ihnen. 
With might and —, mit aller Macht. 

Main braces, 3, pl. [Mar.] die Braſ⸗ 
ſen des großen Segels. — guard, J. die 
Hauptwache. 2. die Vorhut. —hatchway, 
[Mar.] die große Luke. Keel, [Mar.] der 
fefte Kiel. — land, das Feſtland. - mast, 
der große Maſt, Haupt-, Mittelmaſt. —-sai 5 
sheet, [Mar.] das große Segel, Schön— 
fahrſegel. — sheets, 3. pl. [Mar.] die 
großen Schoten. —-shrouds, g. pl. [Mar.] 
die große Wand. — top, [Mar.] das große 
Mars; — mast, die große Marsſtenge; 
-- gallant- mast, die große Bramſtenge; 
var d, die große Marsraa; —-gallant 
yard, die große Bramraa; —-gallant- 
royal-yard, die große Oberbramraa. —- 
wale, [Mar.] das unterſte Bergholz. —- 
yard, [Mar.] die große Naa. 

Muin, (lat. manus; fr. main) 4. J. 
die Hand, der Wurf (im Würfelſpiele). 2. 
eine Wette bei Hahnenkaͤmpfeu. 

Main, „ (Geogr) der Main. 

Maining, (ſchott.) bemoaning. 

Mainly, wine'le, edo. I. vocnehm⸗ 
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Fine, fin. Nd, möve, nér, göt, dil. clédd. Tübe, tab, füll. iu, Tits. 
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lich, hauptſächlich. 2. ungemein, gewaltig. 


Mainor, ma‘nur, (altfr. meinour) 3. 


[Rechtsſpr.] das geſtohlene Gut. 
To be taken as a thief with the mai- 
nor, auf der That ertappt werden. 


4 4 
Mainpernable , manepern‘abl, 


adj. fähig zur Bürgſchaftsleiſtung zugelaſſen 
zu werden, einen Bürgen fuͤr ſich zu ſtellen, 


bürgſchaftsfähig. 
Mainpernor, mAnepern’ir, . 
[Nechtsſpr.] der Bürge, die Bürgſchaft. 


Mainprize, mäne “prize, (fr. main 
u. prendre) 3. [Rechts ſpr.] I. ein Writ (Be⸗ 
fe) an den Sheriff, wodurch dieſem anbe⸗ 
fohlen wird, den Gefangenen gegen Bürg⸗ 
ſchaft freizulaſſen. 2. die Freilaſſung gegen 


Bürgſchaft. 
Mainprize, v. a. [Rechts ſpr.] 1. 


gegen Bürgſchaft freilaſſen, freimachen. 2. 


to - one's self for .., fic) verbürgen für .., 
Bürgſchaft leiſten fur ... 

Mains wear, mine‘sware, (angelſ. 
manswerian) v. n. einen Meineid ſchwören. 
Mains worn, meineidig. 


Maintain, mentäne“, (fr. mainte- 


nir) v. 4. I. § erhalten. 2. erhalten ein einem 
beſondern Zuſtande). 3. unterhalten (ein Ge⸗ 
ſpräch). 4. erhalten, ernähren, verpflegen, 
unterhalten. 5. führen (Staat); unterhalten 


(die Koſten einer Sache beſtreiten); aufrecht 
erhalten, halten. 6. ausführen (Etwas). 7. 


behaupten (eine Stelle ꝛc.). 8. behaupten, 


verfechten; vertheidigen. 9. behaupten (eine 


Meinung). 10. behalten, beibehalten. 


2. To maintain present character or 
reputation. WEBSTER. 5. What mai n- 
tains one vice would bring up two 

9. In tragedy and 

satire, I maintain that this age and 


children, FRANKLIN. 


the last have excelled the ancients. 
DRYDEN. 


Maintain, v. n. I. behaupten, als 


Grundſatz aufſtellen (. oben Nr. 9.). 2. ſich 
behaupten (v. Preiſen). 

Maintainable, méntäne- Abl, adj. 
haltbar; gerechtfertigt, behauptet werden fins 
nend. 


Maintainer, méntäne“ür, 3. I. der 
2. der 


Erhalter; Unterhalter; Beſchützer. 

Verfechter, Vertheidiger. 
Maintenance, mén“ténänse, s. 1. 

der Unterhalt, diz Unterhaltung (einer Fas 


Unterhaltsmittet. 3. die Vertheidigung, Ver— 
fechtung, Erhaltung (eines Rechtes ꝛc.). 4. 
die Aufrechthaltung (Fortdauer). 5. die Crs 
haltung (der Preiſe). 6. (Rechtsſpr.] das 


unbefugte Einſchreiten in einen Nechtsſtreit 


durch den einer Partei geleiſteten Vorſchub. 
4. Whatever is granted to the church for 
God’s honor and the maintenance 
of his service, is granted to God. Sovran. 
Mair, (ſchott.) more. 
Maist, (ſchott.) most, almost. 
Maistery, (ſchott.) power. 
Maistly, (ſchott.) mostly. [Weizen. 
Maize, maze gs. der Mais, türkiſche 
Maja, mä Ja. 3. ein Vogel auf Kuba. 
Majestic, majes’tik, adj 
Majestical, majes‘tekal, 1 maje⸗ 
ſtätiſch. — adv. Majes tically, maje⸗ 
ſtatiſch. 


milie ꝛc.); Beköſtigung. 2. der Unterhalt, das 


MAK 


Majesticalness, majés’'tekalnes, 
(Majes‘ticness) s. das Majeſtätiſche. 

Majesty, mad‘jesté, (lat. majestas) 
s. 1. die Majeſtät chöchſte Würde, Gewalt). 
2. die Majeſtät, Würde, Erhabenheit, Hos 
heit. 3. (als Titel) die Majeſtät. 

3. Their majesties attended the con- 
cert. WEBSTER. 

Major, mä'jüͤr, (at. W.) adj. 1. grö⸗ 
ßer (der Zahl, Quantität od. Ausdehnung 
nach). 2. 1 größer. 3. [Muſ.] hart, dur (Ges 
genth. v. minor, moll, weich). ; 

2. My major vow lies here. SHak 

Major, . I. [Milit.] der Major, 
Oberſtwachtmeiſter. 2. (fr. maire) der Bür⸗ 
germeiſter, ſ. Mayor. 3. LRechtsſpr.] die 
mündige, volljaͤhrige Perſon. 4. [Log.] der 
Oberſatz in einem Schluſſe. 

Brigade - major, der Brigademajor. ö 
Drum, der Negimentstambour, Regis 
mentstrommler. Fife-—, der Regiments⸗ 
pfeifer. — gene ral, der Generalmajor 
Sergeant -, der Oberfeldwebel. Aid--, 
der Adjutant, Flügel-, Regimentsadjutant. 

Majoram, mad‘jéram, s. [Bot.] 
der Mairan. 

Majoration, mädzbrä“shün, 3. + 
die Vergrößerung, Verſtärkung. 

Major-domo,, majur-do’md, (v. 
lat. major u. domus) 8. 1. der Haushofmei⸗ 
ſter, Oberhofmeiſter. 2. der Major Domus, 
Neichshofmeiſter. i 

Majority, major‘ete, (fr. majorite) 
5. 1, a) die Mehrheit, Mehrzahl, der grö⸗ 
ßere Theil. b> Polit.] die Majorität. — of 
voices, die Stimmenmehrheit. 2. bie Mün⸗ 
digkeit, Volljährigkeit, Majorennität. 3. die 
Majorsſtelle. 4. ＋ das Größerſein, die grö⸗ 
ßere Beſchaffenheit. 5. + dat. majores) die 
Vorältern, Vorfahren. Brown. 6. + der 
erſte Rang. Snak. 

1. b) A measure may be carried by a 
large or small majority. 2. Henri Ill 
had no sooner come to his majority, 
than the barons raised war against 
him. WessTerR. 4. It is not a plurality 
of parts, without —-of parts. Grew. 

Ma jorship, ma‘jurship, s. die Mas 
jorsſtelle. 

Make, make, (angelſ. macian; holl. 
maaken; ddan, mager; machen) praet. u. pp. 
made, v. a. I. § machen. 2, machen, vers 
fertigen, anfertigen. 3. machen, ſchaffen (ins 
Leben rufen). 4. machen, ausmachen; bile 
den. 5. künſtlich bilden, hervorbringen, zu— 
richten. 6. hervorbringen, verſchaffen, geben. 
7. machen (veranlaſſeu, Etwas zu fein, eine 
Eigenſchaſt zu haben). 8. machen Gu Etwas). 
9. machen, glücklich machen, reich machen, in 
Anſehen bringen, Einem aus der Noth hel— 
fen, Eines Glück machen. 10. leiden (Gchijfs 
bruch, T einen Verluſt ꝛc.). 11. + machen, bes 
gehen (Fehler). 12. machen, thun. 13. machen, 
leiſten. 14. machen, abgeben (ſein). 15. wozu 
machen Oarftellen, ſchildern, vorſtellen als ..). 
16. ausrichten, beitragen, wirken. 17. machen, 
gewinnen, erwerben (Geld); (of, out of) zie— 
hen (Geld aus Etwas). 18. machen, ſchlie⸗ 
ßen (Freundſchaft ꝛc.). 19. machen, heißen; 
veranlaſſen (Etwas zu thun). 20. machen 
(zurichten, zubereiten, z. B. ein Bett, Heu ꝛc.). 
21. machea, ſchmieden, erdichten, (fabriziren. 
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22. machen, verfaſſen. 23. | machen, zurich— 
ten, in die Mache nehmen. Suax. 24. [Mar.] 
erreichen (eine Küſte ꝛc.), gelangen (an). 
3. God made the materials of the earth 
and of all worlds, Wessrer. 4. These 
several sums make the whole amount. 
It is melancholy to think that sensual 
pleasure makes the happiness of a 
great part of mankind, WessreR. The 
heaven, the air, the earth, and bound- 
less sea, make but one temple for the 
deity. WalLrR. 
. And art with her contending, doth as- 
pire 
excel the natural with made de- 
lights. SPENSER. 
Good tillage is necessary to make 
good crops. WxRSTER. Wealth maketh 
many friends. BLE. 7. Wealth may 
— a man proud; beauty may-— a 
woman vain; a due sense of human 
weakness should — us humble. Wen- 
sTER. 8. Who made thee a prince and 
a judge over us? Braue. Whate'er they 
catch, their fury makes an instrument 
of war. Drypen. 9. Who makes or 
ruins with a smile or frown, DRYDEN. 
12. Gomez, what mak’st thou here, 
with a whole brotherhood of city bai- 
liffs ? Drypen. 13. Of me and all that 
I can —. Suak. 14. He will never —a 
good scholar, a good soldier. 15. He 
is not the fool you — him. 17. To — 
money in trade or by husbandry; to 
— an estate by steady industry. Wen- 
ster. 19. Self-confidence makes i 
man rely too much on his own strength 
and resources. WEBSTER, 21. He made 
the story himself. WESsTER 
To make hay, heuen. To — a pen, eine 
Feder ſchneiden. To — a speech, eine Rede 
halten. To — use of .... Gebrauch machen 
pon... To — gain of ..., gewinnen an od. 
bei ... . To — conscience of. . ., ſich ein 
Gewiſſen machen aus... To — arrange 
ments, Anſtalten treffen, veranſtalten. To — 
all split, Alles kurz und klein ſchlagen. To 
- account, (Etwas) für gewiß anneh— 
men; darauf rechnen, zählen to — account 
of ..., Etwas, Einen hochachten, achten, 
ſchätzen. To — amends, Erſatz leiſten; ver— 
guͤten, erſetzen; wieder gut machen. To — 
trial, einen Verſuch anſtellen, eine Probe 
machen. To — fast, befeſtigen. To — no- 
thing, 1. Nichts ausrichten. 2. (of) Etwas 
völlig verwehen, vernichten. To — money 
of . . , Etwas zu Gelde machen. To — free 
with . . . Einen zu frei behandeln, keine Um: 
ſtände mit Einem machen. To — good, J. 
aushalten (eine Belagerung), behaupten (ei— 
nen Platz). 2. halten, erfüllen (ſein Wort), 
nachkommen (einem Verſprechen). 3. vollens 
den, erfüllen ((Jemands Worte); behaupten, 
erhärten, erweiſen, rechtfertigen. 4. vergüten, 
erſetzen, Erſatz geben. To — a thing anoth- 
er man's, Etwas veräußern. To — light 
of.. Etwas nicht achten, Einen mit gleich— 
guͤltigen Augen anſehen, mit Verachtung be: 
handeln. To — love, to suit, den Hof ma; 
chen, liebeln. To — merry, 1. ſich luſtig mas 
chen, ſich gütlich thun. 2. Grith) Einen arf: 
nehen, ſich luſtig machen über ... To — the 
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best of ..., I. den beſtmöglichen Gebrauch 
machen von ... 2. ſich fo gut wie möglich 
fügen in .. To — an assignation, ſich be: 
ſtellen; (to any one), Einen wohin beſtellen. 
To — abode, ſich irgendwo anſäſſig machen. 
To — answer, antworten. To - exeuse, ſich 
entſchuldigen. To — a boast of., ſtolz 
fein auf ... To — it one’s boast, ſich einer 
Sache rühmen. To — a law, ein Geſetz ma— 
chen, geben. To — two that were fallen 
out, friends, zwei Perſonen, die ſich ent: 
zweit hatten, wieder vereinigen, wieder mit 
einander ausſöhnen. To — friends, fic) ver⸗ 
tragen, fic) wieder mit einander ausſöhnen. 
To - angry, ärgern. To — free, befreien. 
To — clean, reinigen. To — haste, eilen, fic) 
beeilen. To — ready, zurüſten, zurichten, fer—⸗ 
rig machen. To — a stand, Halt machen; 
to — stand, fic) ſtellen. To — complaint, 
Klage führen. To - a litter, beſchmutzen, 
in Unordnung bringen. To — an atonement 
for ... büßen für ..., Etwas abbüßen. 
To — sport at ..., Einen necken. To — 
sport od. a fool of ..., Einen zum Narren, 
zum Beſten haben. To—war upon ., Ei— 
nen bekriegen. Po — means, durch Kunſt— 
griffe Etwas zu erreichen ſuchen, Kunſtgriffe 
anwenden. To — one's escape, entkommen, 
flüchten. To — a dinner, an entertainment, 
ein Mittagseſſen, ein Eſſen geben, bewirthen. 
To — much of. . ., I. viel machen aus ..., 
viel Weſens machen von .. . verhätſcheln 
(eine Krankheit). 2. viet halten auf .. . Gu 
nem mit vieler Aufmerkſamkeit begegnen, 
Ehre und Achtung erweiſen. 3. gut anwen— 
den (die Zeit). 4. (of one's self) a) viel auf 
ſich halten. b) ſich gütlich thun. To — sure 
of. „ I. zählen, rechnen auf... 2. ſich einer 
Sache verſichern. To — words, (viele) Worte 
machen. Don't — many words with him, 
faffen Sie ſich kurz mit ihm. To — water. 
1. (das, fein) Waſſer abſchlagen, laſſen, o 
piſſen. 2. [Mar.] lecken, leck fein. To — a 
bewundern; (of, at) ein Wunder 
machen aus... To — ten ete. fathom deep 
at one leap, zehn ꝛc. Klafter hoch hinunter— 
ſpringen. To — thoroughly, LFalkn.] beherzt 
machen (Falken). He makes one of them, 
er gehört mit dazu, iſt mit dabei. To — 4 
man, Einen zum Manne machen, Jemands 
Glück machen. To — nice, Einwendungen 
machen; (ot) Etwas verſchmähen. To — way, 
1. Platz machen, aus dem Wege gehen. 2. 
den Weg bahnen. 3. vorrücken, vorwärts— 
kommen; to — little way, langſam vorrücken, 
weiterkommen. 4. to — one’s way to ..., 
vordringen (in, bis zu); (over) dringen über.. 
5. to — way for . . ., (einer Sache) den 
Durchgang verſtatten, Etwas durchgehen 
laſſen. To — an estate, ſich ein Vermögen 
erwerben. To — shift with . .., fic behelfen 
mit ...; it makes shift, es gluͤckt, es ge: 
lingt. lt makes nothing for yon, es dient 
Euch zu Nichts. To — one out of his wits, 
Einen toll machen, außer ſich ſelbſt, um den 
Verſtand, um die Beſinnung bringen. To — 
room, Platz machen. It makes no matter 
to me, + ich ſchlage es nicht an. You are 
a made man, Ihr ſeid ein gemachter Mann, 
Euer Glück iſt gemacht. Made intent, ein 
gebildeter Blan, What make we abroad? 
was haben wir im Felde zu thun? To - the 
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door, die Thur verſchließen, verfperren(against, 
Einem); to — the doors upon a woman’s 
wit, dem Witze eines Weibes die Thüren 
verſperren. SHak. No black envy shall — 
my grave, keine ſchwarze Bosheit ſoll meine 
Lagerſtätte bilden. To — a head, Mann, 
ſchaft ausheben. Saak. To - ineision, Ader 
ſchlagen. To — match, einen Handel ſchlie— 
ßen. Il — match td live, ich will fo tau⸗ 
ſchen, daß ich dabei beſtehen kaun. Snax. 
To — one’s play, fein Spiel wählen. Suak. 
To — remain, da bleiben. Snax. To - a 
journey, a long voyage, eine Reiſe, lange 
Neiſe machen. They should be made to 
rise at an early hour, man ſollte fie zwin⸗ 
gen, früh aufzuſtehen. That m akes me rely 
on my ewn strength and resources, das 
macht, daß ich mich auf meine eigene Stärke 
und Hülfsmittel verlaſſe. She made me 
do this, ſie hat mir oder mich das geheißen. 
To — a blow, a shot, a pass at..., Einem 
einen Schlag verſetzen; ſchießen auf ...; Gis 
nem einen Stoß beizubringen ſuchen. To — 
land, I Mar.] 1. Land entdecken. 2. (the 
land) anthun, anlegen; to — the port, in den 
Hafen einlaufen; to a board, einen Schlag 
machen; to — sail, I. unter Segel gehen. 2. 
mehr Segel beiſetzen; to — sternway, deins 
fen, zurückbleiben; to — foul water, muddern 
im Schlamme gehen. [gegen ae 

To make against . . , verſchließen fr, 

To make away. I. wegſchaffen, aus 
dem Wege, bei Seite ſchaffen oder bringen. 
2. durchbringen. 3. (beſſer to make over) 
übergehen laſſen, übertragen (ein Gut). 

To make of, I. daraus machen, machen 
aus .. . Gerſtehen). 2. machen, ausrichten, 
bewirken mit ... 3. machen aus ..., Einen 
achten. 

1. He knows not what to make of the 
news. 2, I am astonished that those 
who have appeared against this paper, 
have made so very little of it. Avpi- 
son. 3. Makes she no more of me 
than of a slave? DryDeEn. 

To make out, I. ausfindig machen, hers 
ausfinden; erläutern, erklären. 2. beweiſen, 
erweiſen. Made out, ausgemacht, erwieſen. 
3. beiſchaffen, herbeiſchaffen, beibringen, aufs 
treiben (Geld). 4. auswirken. 5. ausfertigen 
(eine Rechnung ꝛc.). 

1, Jeannot make out the meaning or 
sense of this difficult passage, the 
inscription en this medal. 2. The 
plaintiff, not being able to make out 
his case, withdrew the suit. 3. He 
promised to pay; but was not able to 
make out the money or the whole 
sum. WEBSTER 

To make over, I. übergeben (an), 
übertragen, abtreten, überlaſſen. 2. anvers 
trauen. 

1, He made over his estate in trust or 

in fee. WesstzR. , 

To make up, L. fertig machen, vollen⸗ 
den, ausmachen. 2. [Handel] ſchließen, 
ausgleichen, ſaldiren (eine Rechnung). 3. 
zuſammenmachen; zuſammennähen; zuſam— 
menpacken; zuſammenlegen, zumachen (einen 
Brief), falten, zurechtlegen. 4. zuſammen 
machen, ausmachen (im Betrage). 5. aus⸗ 
füllen, voll machen. 6. beilegen, ausgleichen 
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einem Hafen laufen. 
1, He made out to reconcile the con- 
tending parties, WeEnssTER, 

To make over, hinübergehen, ſich hin— 
übermachen. 

To make to..., + dienen ju... 

To make towards, ſich Einem nähern 
oder nahen, zugehen auf... 

To make up, I. aufbrechen, fic) aufma⸗ 
chen. 2. (to) ſich Einem nahen, zugehen auf... 
3. (for) als Erſatz dienen für ..., Einen 
erſetzen; Etwas wieder gut machen. 4. (with) 
a) ſich abfinden mit ... b) fic) Etwas ge— 
fallen laſſen, Etwas nicht achten oder an— 
ſchlagen. 

3. Have you a supply of friends to make 
up for those who are gone? Swirt. 

To make up for a deficiency, das 
Fehlende ergänzen. 

To make with, 1. ſich vereinigen, über⸗ 
einſtimmen (mit). 2. ſich abgeben mit. 
ſich miſchen in ... 

Make, . I. das Gemacht (Machwerk). 
2. der Bau (der Theile des Koͤrpers); die 
Geſtalt. 3. 1 der Bau. 4. die Arbeit. 5. der 
Macherlohn. 6. J das Gelichter. [WeBsTER. 

2. A man of slender make, or feeble —. 
3. Is our perfection of so fraila make, 
As every plot can undermine and 
shake ? DRYDEN. 

Not of make for. nicht gemacht zu.. 

Make, (angelſ. maca, gemaca; dan. 
mage) s. der Genoß, Gemahl, die Genoſſinn, 
Gemahlinn, der Bekannte, Freund. 

Make, s. der halbe Stüber. 

Makeable, make/abl, adj. machbar. 

Mus, ebate, mäke bäte, (v. make 
u. angelſ. bute) 4. der Friedensſtörer. 

Makeless, mäke les, adj. * 1. un: 
vergleichlich. 2. ohne Genoſſen od. Freund. 

Makepeace, mäke pése, s. der 
Friedensſtifter. SHAK. 

Maker, mäkür, 3. 1. der Schöpfer 
(Gott). 2. der (Verfertiger) Macher (oft in 
Zuſammenſetzungen), Fabrikant. 3. der Bild⸗ 
ner, Ordner. 4. der Dichter. [ WEBSTER. 

2. A maker of watches or of jewelry. 

Maker of compliments, der Kompli⸗ 

To make for, 1. Einem frommen, mi: mentenmacher', Komplimentenſchneider. A 
tzen, vortheilhaft ſein, zu Statten kommen; maker of watches, ein Uhrmacher. A — 
dienen, gereichen (zu). 2. zugehen auf ..-,jof cloth, ein Tuchmacher. — of a bill, [Han⸗ 
ſich nahen od. nähern (einem Orte), ſich auf- del] der Wechſel-Nusſteller. 
machen nach ...; zuſteuern auf .. Makeweight, mäke“wäte, 3. 

I. A war between commercial nations [Handel!] die Zugabe, Zulage. lthieraffe. 
makes for the interest of neutrals. Maki, ma’ki, s. (Sool. der Maki, Fauls 
WEBSTER. 2. We apprehended a tem. Making, mäke “ing, 3. 1. (das Ma⸗ 
pest approaching, and made for aj den) die Mache. 2. die Arbeit, Mache. 3. 
harbor. Wesster. | der Bau, die Geſtalt. 4. das Gedicht. 

To make for one, for one's purpose, It was a making, es war in der Mache, 
for one’s interest, Einem zu Statten kom- man arbeitete daran. That was the — of 
men. lzugehen auf ..., zuſteuern auf . . . him, das hat ihn gehoben, zu einem Manne 

To make forth, * 1. forteilen. 2. (to)] gemacht, in Anſehen gebracht. leiſen. 

To make from. . ., aus der Nichtung, Making- iron, [Schiffs6.] das Kalfate 
(eines Pfeiles zc.) hinwegeilen. Suax.| Makle, mak“ I, (v. I. macula) v. n. 

To make off, 1. abgehen, weggehen. U Typogr.] ſchmitzen. — Mak! Iin g, 3. das 
2. ſich forkmachen, aus dem Staube machen. Geſchmier. 

To make om, * zugehen auf ..., ſich! Mal, mal, dat. malus, fr. mal) ein 
wohin begeben. Male, e das oft in Zu⸗ 

To make out, I. es dazu bringen, end⸗ſammenſetzungen vorkommt u. ſchlecht be⸗ 
lich in einem Vorhaben glüͤcktich fein; bedeutet. 
made out to ete., es glückte, es gelang Malachite, mallakit, (gr. malache) 
im endtich zu ꝛc. 2. to — of a harbor, aus fe. Mineralg.] der Malachit. Fibrous —, 


(einen Streit). 7. ausbeſſern, wieder herſtel⸗ 
len. 8. ergänzen, voll od. vollſtaͤndig machen 
(eine Summe); zuſammenbringen (eine 
Summe). 9. zuſammenſetzen; to be made 
up of. ., zuſammengeſetzt ſein, beſtehen 
(aus). 10. bilden (geſtalten); (into) ver: 
arbeiten, machen (zu). II. t bilden (aus: 
machen). 12. wieder einbringen, wieder gut 
machen Leinen Verluſt; erſetzen, ausgleichen 
(Etwas). 13. ausmachen, beſtimmen. 14. 
akkommodiren, zurichteu, ordnen. 15. eine 
beſondere Miene annehmen; to — a face, 
ein Geſicht machen; to — a lip, ſchmollen; 
to — a mouth, den Mund ſpitzen, fic) zieren. 
9. The pacties among us are made up 
af moderate whigs and presbyterians- 
Swrer. 10. To make up a mass into 
pills. II. Vines etc. ... make up the 
niost delightful landseape. 

To make up one’s accounts With 
abrechnen mit... To — one's mind, a) (to) 
ach auf Etwas einrichten. b) ſich vornehmen. 
To make five games up, die Partie zu 
fünf Spielen ſpielen. To — the measure of 
iniquity, das Maß der Ungerechtigkeit voll 
machen. Made up; ausgemacht (Böſewicht 
2¢.), Soak. To — a payment, voll bezahlen. 
To — an inventory, Inventur halten. 

Make, v. n. I. ſich wohin machen, ſich 
richten, ſich wenden (wohin gehen). 2. eilen; 
to — forth, forteilen. 3. beitragen, wirken. 
4. eintreten, ſteigen (v. der Fluth). 5. dich⸗ 
ten. 6. to - as if . . ., ſich ſtellen, fic) an— 
ſtellen, thun, als wenn... 7. [Waidmſpr.] 
läufig ſein. 

To make about. ., zugehen auf .. 

To make against, Einem ſchaden, zu— 
wider fein; ſprechen gegen ... 

This argument makes against his 

cause. WEBSTER. 

To make after, I. Einem nachſetzen, 
Einen verfolgen. 2. + nachſtreben, nachjagen 
(einer Sache). 3. Einem folgen. [gehen. 

To make at, auf Einen zugehen, los⸗ 

To make away, 1. entfliehen. 2. ſich 
fortmaden, aus dem Staube machen. 3. to — 
with, Einen aus dem Wege räumen, umbrin⸗ 
gen; to — with one's self, ſich umbringen. 


massive —, der Faſermalachit, dichte Mas 
lachit. lneralg.] der Malacolit. 

Malacolite, mallakdélit, . [Ris 

Malacopterygeous, m4lakop 
teridje‘yus, (gr. malakos u. pterygion) adj. 
[Ichthyol.] weichfloſſig, weiche Stacheln has 
bend. — Malacomonopteryg‘eous, 
adj. [ Ichthyvl.] eine einzige weiche Nücken⸗ 
floſſe habend. — 

Malacostomous, milik6s’td- 
mus, (gr. malakos u. stoma) adj. Ichthydl.] 
weichmäulig, ein weiches Maul ohne Zähne 
habend. 

Mal administration, malad- 
ministra/shun, maleddministra/shun, s. die 
ſchlechte (Staats-) Verwaltung. 

Malady , mälAdè, (fr. maladie; it. 
malattia) s. 1. F die Krankheit (v. thieriſchen 
Körpern). 2. + die Krankheit. 3. die Krank⸗ 
1355 des Geiſtes, Geiſteszerrüttung. 

2. Depravity of heart is a moral ma- 
lady. WrsrER. 

n mallaga, 4. 1. [Geogr.] 
Malaga. 2. der Malaga, Malagawein. 

Malanders, mälàndürz, (fr. ma- 
landres) 3. pl. [ Noßarzneik.] die Nappe, 
Struppe. 

Malapert, mal‘3pért, (o. mal n 
pert) adj. und: 

Malapertiy, mal‘apertlé, adv. une 
„gezogen, unartig, naſeweis. 

Malapertness, mal/apertnés, s. 
die Ungesogenhert, Naſeweisheit, Unart. 

Malapropos, malap’rdpé. (fr. mal 
à propos) adv. ungeſchickt, zu ungeſchickter, 
unrechter Zeit, zur ungebühr. 

Malar, ma‘lar, (b. l. mala) adj. zur 
Backe, zum Backenbeine gehörig. 

Malaria, mali‘réa, (it, W.) s. die 
ſchlechte Luft, Malaria. 

Malate, mäl'Ate, (v. lat. malum) s. 
Chem.] apfelſaures Salz. — of alumin, 
apfelſaure Thonerde. 

Malaxate, mäläks'àte, (gr. malasso) 
v. a. 1 geſchmeidig machen, erweichen. 

Malaxation, malaksa’shun, 3. + 
die Erweichung. BalLey. 

Malconformation, malkoa- 
forma‘shun, s. die Verbildung, der ſchlechte 
Bau, das Mißverhältniß in den Theilen. 

Malcontent, mäl'köntént, male/- 
kontent, s. der mißvergnügte, unruhige Un⸗ 
terthan, Nebell, Aufrührer. 

Malcontent, Malcentent (ed) 
adj. unruhig, mißvergnügt, aufrühriſch. 

Malcontentedly, malkontent’- 
édlé, malekontent/edlé, adv. mißvergnügt. 

Malcontenteduess, malkon- 
tent'sduès, malekéntent’ édnes, s. die Un⸗ 
zufriedenheit mit der Regierung, das Miß⸗ 
vergnügen. SpecTaTor. 

Male, male, (fr. male; lat. masculus) 
adj. I. männlich, mannlichen Geſchlechts. 
2. [Bot.] männlich. 

Male screw, die Schraube. — child, der 
Knabe. — horse, der Hengſt. — issue, der 
Mannsſtamm, die männlichen Nachkommen. 

Male, . 1. das Männchen, Manns 
lein (bei Thieren); der Knabe, Mann. 2. 
der mämliche Verwandte, Bater. Suak. 3. 
[Bot.] die männliche Pflanze. 4. [Mech.] 
die Schraube. 
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Malecontent etc., ſ. Malcon- 
tent ete. leine Art Spätpfrich. 
Male-cotoon, male’kotoon, 8. 

Maledicency, mailédis’sénsé, (v. 
lat. maledico) 3. + Das Schmähen, die Luft 
zu ſchmähen od. zu verläumden. 

Maledicent, mal/lédésént, adj. ++ 
ſchmähend, verläumderiſch. flucht. 

Maledicted, mallédik'téd, adj. yer: 

Malediction, mallédik’shin, (at. 
maledictio) s. die Verwünſchung, der Fluch. 

Maledictory , mälledik“türé, adj. 
einen Fluch enthaltend. 

Malefaction, malléfak’shin, Gat. 
male u. facio) s. + die Hebelthat. 

Malefactor, malléfak’tir, (lat. 
W.) s. der Uebelthäter. 

Malefeasance, milléfé/sinse, 3. 
+ die Uebelthat, Miſſethet. 

Maleſie, mallef’fik, (lat. malefieus) 
adj. + bösartig, böſe, ſchädlich. 

Malefice, mälléfis, (r. W.) s. + 
1, die Uebelthat. 2. die Zauberei. CHAUCER. 

Maleficence, mialléf/fésénse, s. 
die Boshaftigkeit, Bösartigkeit. 

Maleficent, malléffésent, adj. 
bösartig, übelthätig. 

Maleficiate, malléfish’éate, v. a 
+ behexen, bezaubern. Bunxrox. — Male- 
ficia‘tion, 3. die Bezauberung. 

Maleficience, malléfish‘énse, (I. 
maleficientia) s. die Bösartigkeit, Uebel 
thaͤtigkeit. —Malefic‘ient, adj. übel⸗ 
thaͤtig, bösartig. 

Malengine, malén‘jin, (fr. malen- 
gin) s. + der Kniff, Betrug, die Lift. 

Malepractice, maleprak’tis, s. 
das geſetzwidrige Benehmen, die geſetzwidrige, 
unſittliche Aufführung, Handlung; der Un: 
ter ſchleif. 

Malespirited, milespir‘ited, (v. 
male, männlich, u. spirit) ach. hochherzig. 

Malet, mäl“et, (fr. mallette) s. + das 
Felleiſen. 

Malevolerce, malév/volense, a, 
malevolentia) s. die Ungunſt, Abgunſt, der 
böſe Wille. 

Malevolent, mälév'vôlént, 
1 übelwollend, übelgeſinnt, böswillig. 
feindſelig, ungünſtig. 

Malevolently, malév/viléntlé, 
adv. böswillig, boshafter Weiſe. 


adj. 
2 


Malevolous, mialév’vilis, adj. 
ſ. Malevolent. [sance. 
Miaifeasance, ſ. Malefea- 


Walformation, malforma’shin, 
s. [Chir.] die Berbildung, unregelmäßige, 
ſchlechte Bildung der Theile. 

Malie, malik, (v. lat. malum) adj. 
[Chem.] apfelſauer. - acid, die Apfelſäure. 

Malice, mal‘lis, (fr. W. v. lat. ma- 
litia) s. 1. die Bosheit. 2. der Groll. 

Implied malice, — prepense, [Rechts— 
ſpr.] der vorſätzliche Todtſchlag. Express —, 
der unvorſätzliche Todtſchlag. To bear — to 
„Einem übel wollen, Groll hegen gegen ... 

Malice, v. a.+ 1. anfeinden. SrexsER. 
2. Etwas boshaft auslegen. 

Malicious, malish’is, (lat. mali- 
eiosus) adj. 1. boshaft, haͤmiſch, argliſtig; 
heimtückiſch, tückiſch. 2. (pon der Bosheit, 
vom böſen Willen eingegeben) boshaſt. 


MAL 


Maliciously, malish’isle, ade. 
boshaft, ſchadenfroh. 

Maliciousness, milish‘isnés, 3. 
die Bosheit, Boshaftigkeit; der Argwille. 

Malign, maline’, (fr. malin, ma- 
ligne; lat. malignus) adj. 1. + boshaft. 
böſe Geiſter), ſchlimm (Einfluß). 3. un— 
günſtig, feindſelig. Murox. 4. bösartig 
(Geſchwür ꝛc.). 

Malign, v. a. I. anfeinden. 2. ver: 
laͤumden, verſchreien, verläſtern. 3. beſchä— 
digen. 4. Einem boshafter Weiſe ſchaden. 

Malign, v. n. Groll hegen. Murox. 

Maligmancy, malig’nansé, 4. 1. 
die Bosheit, Argliſt. 2. die Feindſeligkeit, 
Ungunſt (des Schickſals ꝛc.). Suak. 3. die 
Bösartigkeit (eines Fiebers ꝛc.). 

Malignant, malig/nant, adj. 1, 
boshaft. 2. feindſelig (ungünſtig). 3. bös! 
artig (Fieber ꝛc.). 4. gehäſſig (Sünde). 

Malignant, s. + der Uebelgeſinnte. 

Malignantly, malig‘nantlé, adv. 
boshaft, böslich; feindſelig; bösartig. 

Maligner, maline‘ir, s. I. der hi: 
miſche Feind. 2. der Ehrenſchänder, Läſterer. 

Malignity, mälig'néte, d. maligni- 
tas) 6. 1. die Bosheit, Feindſeligkeit, der 


a. Argwille. 2. die Bosheit (Gehäſſigkeit, 
Sündhaftigkeit). 3. die Boͤsartigkeit (einer 
Krankheit). 


Malignly, maline/lé, adv. 1. bos. 
haft, böslich, boshafter Weiſe. 2. feindſelig, 
ungünſtig, bösartig. 

Malkin, mäw“kin, (v. Mary oder 
Molly) s. 1. Mariechen. 2. die gemeine, 
ſchmutzige Magd. Smaak. 3. der Ofenwiſch. 
4. die Vogelſcheuche. 

Mall, mel, mall, (fr. mail vom lat. 
malleus) 3. 1, der ſchwere Klöpfel, Klöppel, 
Schlägel, Bläuel, Kolben. 2. * der Schlag, 
Streich. 3. (mel, mal) a) die Maillebahn, 
Kolbenbahn. b) das Laufſpiel, Kolbenſpiel, 

Mall- stick, der Kolben. IMailleſpiel. 

Mall, mall, ». a. 1, mit einem Kolben 
ſchlagen, treffen. 2. durchbläuen. 

Mall, (Abkürzung für Mary) s. Ma: 
riechen, Mieke. [Der wilde Enterich. 

Mallard, mäl'lärd, (fr. malart) 3. 

Malleability, malleaviléé, 

Malleableness, mal'léabinés , ; 
(fr. malléabilité) s. die Hämmerbarkeit. 

Malleable, malleabl, (fr. W. v. 
lat. malleus) adj. I. hämmerbar. 2. + ge⸗ 
ſchmeidig. [ſchmieden. 

Malleate, mal'léate, v. a. hämmern, 

Malleation, malléa‘shin, s. das 
Hämmern, Schmieden. 

Mallet, mäl'lit, (fy, maillet; ruſſ. 
molot; flav. mlat) s. 1. § der Schlägel. 2 
— oder driving —, [Technol.] die Klopfkeule. 

3. Serving —, [Mar.;] die Kleidkeule; calk- 
ing —, der Kalfathammer. 4. [Typogr.] der 
Preßhammer. 5. der Kolben zum Maille— 
ſpiele, Mailleſtock. Suak. 

Mallow, malls, 

Mallows, mäallleze, 
mealwe, malwe; fr. mauve; w. mall) s. 
[Bot.] die Malve, Pappel. 

Marsh mallows, die Pappelroſe. 
Rose-mallows, die Noſenpappel. 
tree, die Lavatra. - flower- color, 
braunroth. 


i (angelſ.malu, 
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Malmsey, mim‘zé, (fr. malvoisie 
s. der Malvaſier (Art Trauben und Art 
Wein). — nose, die rothe Naſe. Swan, 

Malpractice, mälpräk'tis, f. 
Mate eee dan. malt) s. das Malz. 

Malt, malt, (angelſ. mealt; ſchw. u. 

Malt drink, —-liquor, der Malz⸗ 
trank, z. B. Bier, Ale, Porter ꝛc. — d us tj 
—-thicket, der Malz⸗, Darrſtaub. 
floor, die Malztenne. —-horse, 1. das 
Pferd zum Schroten des Malzes. 2. + der 
Lümmel, Tolpel. Saax. —-kiln, die Malz⸗ 
darre, Malzdöͤrre. — long, —-worm, 
Noßarzneik.] die Schrunde (am Schenkeh. 


—- man, der Mälzer, Malzer. — mill, 
die Malzmühle. —worm, der Zecher, 
Säufer. SHAK. 


Malt, v. a. zu Malz machen. — v. n. 

1, Malz machen, maken. 2. zu Malz werden. 

Malta, mal’ta, s. [Geogr.] (die Inſeh 
Malta. - 3. der od. die Malteſer. 

Maltese, mal’ tése, adj, malteſiſch. 

Maltha, mal’tha, . [Mineralg.] 
das Erzharz, Erzpech, Bergpech, der Berg⸗ 
theer. 

Maltreat, mal‘tréte, (fr. maltraiter) 
v. a. mißhandeln. [ die „Mißhandlung. 

Maltreatment, mältréte“mént, 3. 

Maltster, mält'stuͤr, s. 1. der Mal⸗ 
zer, Mälzer. 2. der Malzhändler. 

Malvaceuus, malva’shis, dat. 
malvaceus) adj. malvenartig, Malven ... 

Malversation, malvérsa/shun, 
(fr. W.) s. das betrügliche Verfahren, der 
Unterſchleif, die Veruntreuung; gemeine, bes 
trügliche Kniffe und Pfiffe; das ſchlechte 
Benehmen. 

Mam, mam, 

Mamma, mämm“, ö Er. und lat. 
mamma) 4. die Mama Mutter). 

Mamaluke, mam‘aluke, Ma me- 
luke) s. [Aegypten] der Mameluk. 

Mammal, mam‘mal, 2. [Zool.] das 
Säugethier. 

Mammalogist, mammal'ldjist, 
(o. gr. mamma u. logos) 3. der Säugthier⸗ 
kundige, Mammalog. 

Mammalogy, mämmaälllöjs, 3. 
die Saͤugthierkunde, Säugthierlehre, Marrs 
malogie. 

Mammary, mäm“märè, adj. Anat.] 
Bruſt. .. — veins, die Bruſtblutadern. 

Mammee, mammee’, s. der Mame 
mai, Mammaibaum. 

Mammner, mim‘mir, v. n. * uns 
ſchlüſſig ſein, auſtehen. Sk. 

Mammmet, mäm'mit, (v. mam) 3. 
1. F die Puppe. 2. t das Puͤppchen. 

Mammifer, mäàm'mifér, (. mamma 
u. fero) s. [Zool.] das Säugthier, Gauges 
thier. {adj. mit Brüſten verſehen. 

Mammiferous, mämmff'férũs, 

Mammiform, mäm'méförm, (fr. 
mammiforme) adj. zitzenförmig. 

Mammillary, mam millaré, dat. 
mamilla) adj. 1, zu den Bruſtwarzen ges 
hörig. 2. [Anat.] warzenförmig. 3. [Mis 
neralg.] warzenfoͤrmig. 

Maonmillated,mam millatedadj. 
kleine Zitzen, Bruſtwarzen habend. 

NEAT Oe, mäm'mük, 3. f die 
Scholle, der unfoͤrmliche Brocken. 
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Mammoc, v. 4. zerſtücken, in 
Stücke reißen, brechen, zerreißen. Mirrox. 
Mammodis, mam‘modis, 5. eine 
Art groben indiſchen Muſſelins. 
Mammon, wäm'mün, (fpr. W.) 
s der Mammon, die zeitlichen, irdiſchen 
Güter. 
Mammonist, mim/munist, s. der 
Mammonsdiener, das Weltkind. 
Mammoth, mam‘muth, 
Mammutlz; 
mamant) 3. der Mammuth. 
Man, man, (angelſ. man, mann, mon; 
goth. manna; ſanskr. man; ſchw., dän., 
holl. man) pl. men, 3. 1. das Menſchen⸗ 
geſchlecht, die Menſchen; (als Gegenſatz von 
woman) das männliche Geſchlecht, die 
Männer. 2. der Menſch. 3. der Mann (die 
Mannsperſom) (oft wird man in Zuſammen— 
ſetzungen oder wie ein Beiwort gebraucht, 
B. man- child, der Knabe; men- 
cooks, Köche; men- servants, Diener). 
4. der Mann (die Perſon im Allgemeinen), 
Jemand, Einer, pl. Leute; no —, Keiner; 
every —, ein Jeder; any —, irgend Einer 
od. Jemand; a — man. 5. der (erwachſene) 
Mann. 6. (bisweilen mit dem Nebenbegriffe 
der Stäcke, des Ernſtes ꝛc.; auch der Wobhl- 
habenheit) der Mann. 7. der Mann (Sol⸗ 


5 (ruſſ. 


dat; Matroſe); pl. Mann, Leute, Soldaten, 


die Mannſchaft. 8. das Schiff; — of war. 
das Kriegsſchiff; merehant-—, der Kauf— 
fahrer. 9. der Bediente., Diener; pl. die 
Leute. 10. (Freund (Menſch). 11. o der 
Mann, Ehemann. 12. Feudalr.] der Vaſall, 
Lehusmann; pl. Lehnsleute. 13. (im Brett: 
ſpiel) der Stein; (im Schachſp.) der Bauer. 
1. In the System of Nature; man is 
ranked as a distinct genus. 2. The 
king is but a — as I am. Snax. In 
matters of equity between — and — . 
Warts. 4. A , in an instant. may dis- 
cover the assertion to be impossible. 
More. 6. I dare do all that may be- 
come a -. Snak. 10. We speak no 
treason, —. Suak. II. Every wife ought 
to answer for her —. Appisox. 
Man of war, 1. der Kriegsmann. 2. 
das Kriegs-, Linienſchiff. — at arms, ein Be— 
waffneter. Old —, der alte Mann, Greis. 
Wise —, der Weiſe. The good — of the 
house, + der Hausvater. So much a . {0 
Viel auf den Mann. — of the turf, der 
Jockei, der das Rennpferd reitet. Men of 
cash, J glückliche Spieler. — by , Mann 
für Mann. (Taken etc.) to a —, bis auf 
den letzten Mann. The men of a ship, die 
Schiffsmannſchaft. Ten leagues beyond 
man’s life, zehn Meilen weiter, als ein 
Menſch, der ſein ganzes Leben reiſen würde, 
erreichen könnte. Suan. To live like a —, 
verpünftig, als rechtſchaffener Mann leben. 
To show one's self a —, ſich als Mann 
zeigen. To come to man’s estate, ein 
Mann werden, das Mannsalter erreichen. 
To be one’s own —, I. Herr über ſich fein; 
ne is not his own , er iſt nicht bei Sinnen, 
hat den Verſtand verloren. 2. ſein eigener 
Herr ſein. 3. ſich ſelbſt bedienen. 
Prov. 
Nichts. 
Man-bote, das Manngeld (bei Todt⸗ 


MAN 

ſchlaͤgendſ. Maneater, der Menſchenfreſſer. 
—-hater, der Menſchenhaſſer, Menſchen⸗ 
feind. — killer, —-queller, der Todt⸗ 
ſchläger, Mörder. —-mid wife, der Ge⸗ 
burtshelfer, Hebarzt. —-of-war-bird, 
[(Ornith.] die Fregatte. - pleaser, Einer, 
der Andern gefällt, oder ſich viele Mühe giebt, 
Andern zu gefallen. Swirr. - ro pe of the 
bowsprit, [Mar.] das Laufſtag. --servant, 
der Bediente, Diener. — s laughter, I. der 
Todtſchlag. 2. [Nechtsſpr.] der unvorſätzliche 
Todtſchlag. — slayer, der Todtſchläger. 
—-stealer, der Menſchenräuber. — steal 
ing, der Menſchenraub. 

Man, v. a. 1. bemannen, beſetzen (mit 
Truppen ꝛc.). 2. k befeſtigen, flavfen (den 
Geiſt). 3. vertheidigen, bewachen (mit Sol⸗ 
daten). Suak. 4. zähmen, abrichten (einen 
Falken). 5. t mit Bedienten verſehen, be⸗ 
dienen. 6. + richten (ein Geſchoß). 

2. Theodosius having man ned his soul 
with proper reflections... Appis ox. 

6. Man but a rush against Othello’s 

breast, 
And he retires. SHAK. 

To man the yards, [Mar.] das Volk 
auflaufen laſſen; to — the top, Volk auf das 
Mars laufen laſſen; to — the eapsteru, 
Volk an's Gangſpiel ſtellen. 

Manacle, man‘nakl, (fr. manicles) 
s. die Handfeſſel, Handſchelle; (u. +) die Feſſel. 

Mamacle, v. d. Einen mit Hand— 
ſchellen beiegen, Einem Handfeſſeln anlegen, 
Einen feſſeln. 

To manacle together, zuſammenfeſſeln. 

Manage, man‘idje, (fr. menager; 
ſp. u. port. manejar) v. a. J. a) handhaben, 
betreiben, leiten, verwalten, führen (ein Ge— 
ſchäft), (einer Sache) vorſtehen. b) F führen 
(Krieg). 2. ar abrichten, zureiten, einüben 
(Pferde). b) bändigen, zahmen (wilde Thiere). 
3. handhaben, regieren (nach Willen bewe— 
gen od. gebrauchen). 4. t a) Einen herum— 
bringen, ( herumkriegen; leiten, lenken, 
ſtimmen. b) brauchen, gebrauchen. ¢) ein⸗ 
leiten, Ceinfädeln (Erwas). d) verhandeln. 
5. a) ſchonen, zu Rathe halten (das Leben ꝛc.). 
b) Einen ſchonend, mit Schonung, behutſam 
behandeln. 

2. b) The buffalo is too refractory to be 
managed. WERSTEB. 3. Long tubes 
are cumbersome, and scarce to be ea- 
sily managed. Newton. 4. b) Antony 
managed him to his own views. 
Mippteton. 5. b) It was much his 
interest to — his protestant subjects. 

ADDISON. 

To manage a charge against .., eine 
Klage vorbringen gegen... 

Manage, v. n. die Aufſicht haben 
od. führen, regieren, handeln. 

Leave them to manage for thee. 

DRYDEN. 

Manage, 3. 1. * die Handhabung; 
Regierung (eines Staates); Verwaltung; 
Führung (eines Prozeſſes). 2. die Abrich⸗ 
tung (eines Pferdes). 3. die Reitſchule. 4. * 
die Einrichtung. 5. + die Bearbeitung, Bes 
handlung. 6. + die Leitung, Führung, Auf⸗ 


A man or a mouse, Alles oder ſicht. 7. + die Anwendung. 8. + die Vor⸗ 


kehrung, Maßnahme, Maßregeln. Snax. 
7. Quicksilver will not endure the ma 


MAN 


nage of the fire. Bacom. 

To make manage, Maßregeln ergreifen 

Manageable, man‘idjeabl, adj. 
1. handlich, leicht zu handhaben, zu regieren. 
2. + lenkſam. 

1. Heavy cannon are not very mana 

geable. 

8 Manageableness, man ‘idjeabl- 

nes, s. F die Handlichkeit. 2. + die Lenk⸗ 
ſamkeit. „ 

Management, man‘idjement, (fr. 
maniement) 3. I. die Handhabung, Führ 
rung, Verwaltung, Leitung (eines Geſchäfts 
ꝛc.). 2. die Feinheit, Klugheit, das kluge. 
feine Betragen, Verhalten, die Geſchicklich⸗ 
keit; Schonung. DRVDEN. 3, die Unterhand⸗ 
lung, der Verkehr. 4. die Modulation (der 
Stimme). Pokrrn. 

3. He had great management with 
ecclesiastics, in the view to be advan- 
ced to the pontificate. Appisox. 

Manager, man‘idjeir, 3. 1. der 
Vorſteher, Aufſeher, Verwalter (eines Thea⸗ 
ters ꝛc.); Geſchäftsführer; Expedient. 2. der 
Führer, Anführer Ces Pöbels ꝛc.). 3. der 
Unterhändler. 4, der gute Wirth, Haushalter 5 
of . „ Einer, der Etwas zu Nathe hält. 

3. An artful manager, that crept 

between. Porz. 4. A prince of great 
aspiring thoughts; in the main, a — of 
his treasure. TEMPLE. 

Manageress, man‘idjeres, 2 
die Vorſteherinn, Leiterinn, Aufſeherinn. 

Nianagery 5 man‘idjerré, s. 1. die 
Handhabung, Verwaltung, Behandlung, Be⸗ 
treibung, Leitung. 2. die Wirthlichkeit, Haus⸗ 
hältigkeit. 3.* die Handhabung, Regierung, 
Führung, der Gebrauch (einer Waffe). 

Managing, man‘idjing, a) adj. 
leitend, führend zc. — owner, [Seehandel] 
der die Korreſpondenz führende Mitrheder; 
Beſteder. — partner, [Handel] der das Ges 
ſchäft führende Mittheilhaber. b) 3. — of 
business, die Geſchäftsführung. 

Manakin, man‘nakin, s. 1, * das 
Männchen. Suk. 2. eine Art Vögel. 

Manati, mana‘ti, 3. [Naturg.] 

Manatus, mäna“tüs, 355 Manati. 

Manation; mana‘shun, (lat.) 3. * 
der Ausfluß. [dex Aermel. 

Manche, mansh, (fr. W.) s. [Herld.] 

Manchet, mansh‘it, s. * das Gems 
melbrod. —-loaf, die Semmel. 

Manchineel, mantshineél’, (lat 
mancanilla) s. — od. —-tree, der Manſchi⸗ 
nellenbaum. 

Mancipate, man‘sépate, (I. man- 
cipo) v. a. 1 1. zum Sklaven, abhangig 
machen. 2. 4 (to) binden, feſſeln (an). 

Mancipation, mansépa’shin, . 
+ die Sklaverei, unfreiwillige Abhängigkeit. 
Mancipie, man‘sépl, (l. manceps) 
s. der Oekondm, Verwalter (beſonders bei 
Kollegien). 

Mandamus, mandi‘mis, (l. W.) 
5. [Rechtsſpr.] ein königlicher Writ Befehl 
an Privatperſonen, Körperſchaften zc., wo 
durch denſelben Etwas ganz beſonders ans 
befohlen oder eingeſchärft wird. f 

Mandarin, mindareen’, 3. [China] 
der Mandarin. kappe. 

Mandarin-duek, [Ornith.] die Feder⸗ 
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Mandatar y, man ‘datare, 

Mandatory, man‘ditire, KY gr. 

mandataire) 3. 1. Einer, der ein päpſtliches 
Mandat erhalten hat. 2. der Bevollmäch—⸗ 
tigte, . [Nechtsſpr.] der Man⸗ 
datar. 
Mandate, min‘date, (v. l. mando) 
5. I. der Auftrag; Befehl, die Vorſchrift, An— 
weiſung, das Mandat. 2. [kanon. Recht] 
das Mandat »die Verordnung). 

Mandator, mändä'tür, (lat. W.) 
5. der Vorſteher. AYLIPFE. 

Mandatory, min‘daturé, adj. einen 
Befehl enthaltend, befehlend, gebietend, vor— 
ſchreibend. 

Mandible, man‘débl, (lat. man- 
dibula) s. der Kinnbacken, Kiefer, die Kinn— 
lade; pl. die Kinnladen (bei Vögeln). 

Mandibular, mandib‘bilar, adj. 
zu den Kinnbacken gehörig. 

Mandil, man/‘dil, (fr. mantille) s 
eine Art Mantel. 

Mandilion, mandil’ytin, 3. I. der 
Soldatenrock. 2. ein weites Kleid; die Jacke 
ohne Aermel. 

Mandlestone, män“dlstöne, 4. 
kMineralg.] der Mandelſtein. 

Mandznent, mänd'mént, (fr. man- 
dement) 3. + der Befehl. 

Mandolin, man’ddlin, (it. man- 
dola) s. die Mandoline (muſik. Inſtr.). 

Mandore, mandére’, (fr. W.) s. 
die Mandore, Pandore (muſik. Inſtr.). 

Mandrake, män“dräke, Mandra“ 
gora) dat. mandragoras) 3. [Bot.] der 
Alraun, Schlafapfel, das Hexenkraut. 

Mandrel, man‘drél, (fr. mandrin) 
6. [Drechsl.] die Doce, Hohldocke. 
Mandrill, man‘aril, 2. [Zool.] der 
eßbar, zu kauen. Mandrill, Waldteufel. 

Manducable, mao‘dikabl, adj. 

Manducate, man‘dukate, (lat. 
manduco) v. a. kauen, eſſen. 

Manducation, mänddkä“shün, 
das Kauen, Eſſen. 

Mane, mane, choll. maan; ſchw. 
man; mahn; din. man) s. die Mähne. 

Mane- comb, der (Pferde-) Striegel. 
sheet; die Kopfdecke (bei Pferden). 

Mane, (jhott.) mo an. 

Maned, mand, adj. gemähnt, eine 
Mähne habend. Reitbahn, Reitſchule. 

Manege, man ‘edje, (fr. W.) 3. die 

Manerial, mänèr“ Lal, ſ. Manorial. 

Manes, mä'nèz, (lat. W.) s. pl. die 
Manen. 

Maneuver, mano/vur, (fr. ma- 
noetivre; l. manus u. fr. oeuvre, l. opera) 
5. 1. [Milit.] die Bewegung, Wendung, 
Schwenkung, das Manbver. 2. + das ge⸗ 
ſchickte Verfahren, der Kunſtgriff, Umtrieb. 

Maneuver, v. n. 1. I[Milit.] Be⸗ 
wegungen, Schwenkungen machen, manövri— 
ren. 2. + mit Gewandtheit, geſchickt ver⸗ 
fahren. 


3. 7 


Maneuver, v. a. [Milit.] may 
advriren laſſen, Bewegungen machen laſſen. 


Manful, man‘fil, adj. 
Manfully, man‘fale, adv. 5 
mannhaft, männlich, herzhaft. 2. edel, ehren⸗ 
voll. 
Manfulness, man‘filnés, 4. die 
Engl. deut och. Wörterbuch. I. 


Mannhaftigkeit, Herzhaftigkeit. 
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Mang, ({dott.) among. 

Mangaby, man‘gabé, 3. der Athio: 
piſche Affe. 

Manganese, man’ginése, (fr. W.) 


3. [Mineralg.] der Braunſtein, Eiſenglanz. 


Cupreous manganese, das Kupfer⸗ 
Manganerz. Carbonate of —, kohlenſaures 
Mangan, Red —-ore, — spar, der Kieſel⸗ 
Mangan. Gray oxide of —, gewäſſertes 
Mangan-Hyperoxydul. 

Manganesian, mängänè!sé än, ad). 
zum Braunſtein gehörig, aus Braunſtein 
beſtehend, braunſteinartig. 

Manganesiate,manginé’sdate,s. 
[Chem.] manganſaures Salz. 

Manganesic, mavginé’sik, adj. 
— acid, [Chem.] die Manganſäure. 

Manganesious, mangané‘sdis, 
adj. [Chem.] unvollkommen manganſauer. 
— acid, unvollkommene Manganſäure. 

Manganie, mangai IK, adj [Chem.] 
manganſauer. 

Mang cor, mäng“köôrn, (angelſ. 
mengan) 3. das Mangkorn, Mengekorn. 

Mange, manje, (fr. manger) s. die 
Naude, Naͤude (der Thiere). 

Mangel- wurzel, . Bot.] die 
Mangetwurzel. 

Manger, mane‘jur, (fr. mangéotre) 
5. J. die Krippe, der Trog. 2. (auf Kriegs- 
ſchiffen) bie Scheide. 

Manger- board; die Scheidewand. 

Prov, To live at rack and manger, 
verſchwenderiſch leben. To leave all at rack 
and —; Alles im Stiche laſſen. 

Manginess, uidue‘jeués, 3. die 
Räudigkeit. 

Mangle, mäng“gl, (holl. mangelen; 
mangeln) v. a. 1. (mit einem ſtumpfen Werk: 
zeuge) zerſtücken, zerfetzen, verſtümmeln, 
zerreißen, zerhauen. 2. geißeln. 3. + ver⸗ 
ſtümmeln (ein Buch); entſtellen (den Sinn). 

Mangle, (din. mangle; holl. mangel) 


5. s. 1. die (Wäſch-⸗) Mange, Rolle! 2. [Bot.] 


der Leuchterbaum. 

Mangle, v.a. mangen, rollen (Wäſche). 

Mangler, mang’ghir, 3. 1. der 
Verſtümmler. 2. der Manger, Mangler. 

Mango, mäng“gô, 3. 1. [Bot.] die 
Mango, Mangobeere. — tree, der Mango: 
baum. 2. die eingemachte grüne Biſam— 
melone. 

Mangonel, män'göneél, G Man“ 
gon) (fr. mangoneau) s. ehemals eine Art 
Steinſchleuder, Wurfgeſchütz. 

Mangonism , man‘gdnizm, (lat. 
mango) s. das Herausputzen (alter Waa: 
ren). —Man‘gonize, v. a. herausputzen, 
aufſtutzen. B. Jonson. 

Mangostan, mao gdstan, 

Mangosteen, mängèstésn“, i 1 
[Bot.] der Mangoſtanbaum. 

Mangrove, man‘gréve, 3. I. [Bot.] 
der Mangelbaum. 2. eine Art Fiſche. 

Mangrove-crab, [Ornith.] die Man⸗ 
gels, Moraſtkrabbe. - grape, [Bot.] die 
Seetraube. Denapper; eine Art Lippfiſch. 

Mangy , mäne e, adj. 1. räudig. 2. 
t ſchaͤbig. 

Manhood, man‘hid, 2. 1. die 
Mannheit (Gegenſatz von Weiblichkeit). 
Dryven. 2. die Männlichkeit, das Manns: 
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alter. 3. die Menſchheit (Chriſti). 4. + t die 
Männlichkeit, Mannheit, Mannhaſtigkeit. 
Swwney, 5. + die Männer. 

Mania, mi/nea, Manie) (gr. W.) 
8. I. der Wahnſinn. 2. die Sucht, Narrheit, 
Wuth. 41 geschmeidig. Bacon. 

Maniable, man ‘eabl, (fr. W.) adj. 

Maniac, ma‘néak , 

Maniacal, mani/akal, 
cus) adj. wahnſinnig. 

Maniac, s. der Wahnſinnize⸗ 


iG mania- 


Manichean, maneke‘an, adj. 
manichäiſch. 

Manichean 8 

? ay. [ Rive: 


Miamichee, mancked’, § 
chengeſch.] der Manichäer. 
Manicheism, man‘ékéizm, s. der 
Mänichäism, die Lehre der Manichäer. 
Manichord, man‘nékérd, (Mani- 
cord‘on) (fr. manichordion) s. [mufifat, 
Inſtr.] das Manichordium. 
Manicon, man ‘nikan, (at. W) 4 6. 
[Bot.] der Waldnachtſchatten. ; 
Manifest, man‘néfest, (fat. mani- 
festus) adj. I. offenbar, augenſcheinlich, 
handgreiflich. 2. T — of shame, ſichtbar bes 
jodie. DryDen. 
To make manifest, offenbaren. 
Manifest, s. [Handel] die Angabe, 
Deklaration (der einzuführenden od. auszu⸗ 
führenden Waaren), das Manifeſt der Ladung. 
Manifest, ds. das 
Manifesto, männéfés“tö „Manifeſt, 
die öffentliche Erklärung, Rechtfertigungs— 
ſchrift einer Macht, eines Fürſten. 
Manifest, (lat. manifesto) v. a. 1. 
offenbaren, zu erfeunen geben, an den Tag 
legen. 2. offenbaren. 
Manifestation, mannétésta‘shin, 
3. die Offenbarung; Bekanntmachung. 
Manifestible, mannéfés’tébl, adj. 
offenbar od. augenſcheinlich gemacht werden 
koͤnnend. offenbar, augenſcheinlich. 
Manifestly, min inéfestle , adv. 
Manifestmess, min‘néfestnés, 3. 
die Augenſcheinlichkeit. 
Manifesto, f, Manifest, 
Manifold, man’néfold, adj. mans 
nigfaltig, mannigfach, vielfach, vielfältig. — 
adv. Man‘ifoldly, mannigfaltig. 
Manifolded, man‘néfdlded, adj. 
1. + vielfaltig (mit vielen Falten). 2. (bisw.) 
vielfach. Ls. die Mannigfaltigkeit. 
Manifoldness, män'néfbldnés, 
Maniglioms, männiglednz, dat. 
maniglio) s. pl. die Handhaben an einer 
Kanone. lchen (der kleine Mann). 
Manikin, män'nèkin, s. das Maͤnn⸗ 
Manil, män'nil, (ſp. manilla) 
Manilla, csi ein Urmband 
od. Ning der Indianer ze. 
Manunille, manil’, (fr. W.) 4. die 
Manille (im l Hombreſpieh. 
Manioc, mi’ nédk, 25 Bot.] der 
Manihot, ma’ nehot, § Maniok. 
Maniple, man/épl, (lat, manipulus) 
3. I. die Handvoll. 2. lröm. Kriegsw.] die 
Manipel. 3. die Armbinde (der Meßprieſter). 
Manipular, manip‘pular, adj. zu 
einer Manipel gehörig. 
Manipulation, manippuli‘shin, 
(lat. manipulatio) s. [Chem., Pharm, 
3⁵ 


Fate, far, fall, fat. Me. mét. 
MAN 


Min.] die Behandlung, Bearbeitung, das 
Verfahren. 

Mankind, mankyind’, 6. I. das 
Menſchengeſchlecht, die Menſchen. 2. Il das 
männliche Geſchlecht, der Mann, 3. die 
„ Mäunerart. SHAK. 
Are you mankind, beſitzeſt du die Wild⸗ 
heit eines Mannes. — witch, eine unheil— 
bringende, wilde Hexe. Suk 

Mankind, adj. (einem Manne ähn⸗ 
lich) männlich. [avie ein Boot). Bacon. 

Mnnless, man‘les, adj. + unbemannt 

Manlike, man‘ike. adj, I. mann: 
lich (Geſtalt ꝛc.). 2. männlich (mannhaft). 

Manliness, man'lénés, 6. die 
Männlichkeit, Mannhaftigkeit. 

Manling, män'ling, s. das Mann: 
chen (der kleine Mann). B. Jonson. 

Manly, man‘le, adj. I. männlich, 
mannhaft. 2. männlich, edel. DRxDEN. 3. 
männlich nicht weibiſch). SHak. 

Manly, adv. männlich, maunhaft, 
mit männlichem Muthe. 

Manna, man‘na, (gr. W., arab. 
mauna) s. das Manna. 

Manna, (ſchott.) must not. 

Manner, män'nür, (fr. maniére) s. 
1. die Art, Weiſe (Manier). 2. die Art, 
Weiſe, Gewohnheit. 3. die Art (Gattung). 
4. eine gewiſſe Art, ein gewiſſer Grad, ein 
gewiſſes Maß; in a—, gewiſſer Maßen. 5. 
die Miene, Geberde; das Weſen. 6. [Mal.] 
die Manier. 7. pl. a) der Karakter (die Ge⸗ 
müthsart). b) die Sitten. e) die Sitten, 
Manieren, Lebensart. d) o das Kompli⸗ 
ment, die Verneigung, Verbeugung. 

1. Find thou the manner, and the means 
prepare. Drypen. The temptations of 
prosperity insinuate themselves after 
a gentle, but very powerful manner, 
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Manning, man‘ning, s. das Tages 
werk. keck. Suk. 

Mannish, man‘nish, adj. männiſch; 

Manometer; mänòm'métür, (gv. 
manos U. metron) 3. [Phyſ.] der Mandme— 
ter, Luftdichtigkeitsmeſſer. 

Manometrical, mäubmét'trökäl, 
ad). manometriſch. 

Manoceuvvre, ſ. Maneuver. 

Manor, man‘nur, (fr. mawoir) 6. I. 
das adelige Gut, Rittergut, die Grund-, 
Gutsherrſchaft, Grundherrlichkeit. 2. das 
Erbgut; Landgut. 

Lord of the manor, der Gutsherr, 
adelige Grundherr. — in gross, Die Patri 
monialjurisdiktion. Court of the —, das 
Patrimonialgericht. 

Manor-house, 1. (auch — seat) das 
Schloß, Herrſchaftshaus. 2. die Wohnung 
des Lord Mayor in London. 

Manorial, mäné“réäl, ) adj. zu eis 

Manerial, 1 9510 ner Grund— 
herrſchaft, einem Nittergute gehörig. — lord, 
der Gutsherr. 

Manse, wanse, (l. mansio) s. I. die 
Wohnung, das Haus; ef.) das Pfarrhaus. 
2. das Bauerhaus; der Meierhof. Vogtei. 

capital das Herrenhaus, Schloß; die 

Mansion, män'shün, s. 1. das 
Wohnhaus, die Wohnung. 2. das Schloß, 
Herrenhaus. 3. der Aufenthalt, die Wohnung. 

Mansion house, l. das Wohnhaus; 
Herrſchaftshaus. 2. die Wohnung des Lord 
Mayor in London. 

Mansion, v. n. wohnen. 

Mansionary; man‘shunaré, adj. 
ſeßhaft, beſtändig wo bleibend. Encyce. 

Mansionry, man‘shunre, 3. + der 
Wohnort, Aufenthalt. SHAK. 

Wansuete, man‘swete, (lat. man- 
suetus) adj. 1. F zahm. 2. + fanft, freundlich. 

Mansuetude, man‘swoiude, (at. 
mansuetudo) s. 1. F die Zahmheit. 2. + die 
Sanftmuth, Mildigkeit, Milde. 

Manta, man‘ta, s. eiue Art Fiſche. 

Mantel, mäs“tl, s. der Kaminman⸗ 
tel; ſ. Mantle. 

Mantelet, e 


3. All manner of men assembled here. 
7. d) Make your manners. 

In like manner, ebenſo. In the same 
as . „ ebenſo, geradeſo wie. In such a — 
that .., fo daß ... In od. after this —, auf 
dieſe Art, Weiſe, alſo, ſo. In what —? wie? 
It has no — of doubt, da iſt gar kein Zwei⸗ 
fel, da kann kein Zweifel obwalten. To leave 
no manners in the dish, o Alles rein 
aufzehren. To make one's manners, O 
ſich verbeugen, ſich verneigen. 

Manner, v. a. geſittet machen. Suax. 

Mannered, geſittet, von feinen Sitten; 
i —, 1. ungeſittet. 2. [Mal.] manierirt. 

Manner, (eigentl. mainour) s. 
To take in or with the —, auf friſcher That 
ertappen. SHAK. 

Mannerism, man‘/nuirizm, s. 
[Mal.] der Manierism, das Bleiben bei ei⸗ 
ner angenommenen Manier. 

Manmerist, mäu'nürkst, 3. der 
Manieriſt, allzugekünſtelte Maler. 

Manmnerliness, man‘nurlénés, 3. 
die Manierlichkeit, Lebensart. 

Mannerly, man‘nurlé, adj. u. adv. 
manierlich, wohlgeſittet, geſittet. Suk. 

Mannikin, man‘nekin, (fr. man- 
nequin) s. 1. das Männchen »der Zwerg). 
2. der Gliedermann. 3. [Oruith.] Purple- 
breasted blue —, der braſilianiſche Seiden— 
ſchwanz. 


(fr. W.) . 
Mantlet, mänt“lét, Fl. das Man: 
telchen, Maͤntelein. 2. l Feſtungsb.] die 
Blendung. (3. der Pavian. 

Mantiger, män“tigür, mänti'gür, 

Mantle, män“tl, (angelſ. maentel, 
mentel) 3. J. der Mantel; das Tauftuch; 
der lange Schleier. 2. + a) der Mantel. b) 
der Ueberzug, die Haut. 3. [Herid.] pl. die 
herabhangenden Enden der Helmdecke. 4. 
Bot.] Lady's —, der Frauenmantel. 

2. a) Well covered with the night’s black 
mantle. SHak. The — of charity. 
WessTER. 

b) Poor Tom drinks the green — of 
the standing pool. SHAK. 
Mantle, v. a. I. r verhuͤllen, ums 
hüllen, bedecken. 2. + umhüllen (die Ber: 
nunft). SHAK. 
Mantle, v. u. 1. ſich recken, ſich deh⸗ 
nen (v. Vögeln). Suak. 2. + F ſchwärmen 
(ſich beluſtigen). Spenser. 3. F fic) ausbrei⸗ 
ten, wuchern; breit herabhangen. 4. F ſich 
überziehen (v. Geſichte). Suak. 5. 2 ſchäu⸗ 
men (v. Becher). 6. F wallen, aufſwallen, 


/ 
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brauſen, gaͤhren (v. Blut). Smita 
3. He gave the mantling vine to grow: 
A trophy to his love. Fenren 

4. There is a sort of men, whose visages 
Do cream and — like a standing pond 


SUR. 
5. And the brain danees to the mant ling 
bowl. Pork. 


Mantle, . - od. tree, der Mans 
tel (eines Kamins); (nach Jonnsow auch) das 
Kamingeſims. (geſims. 

Mantle- piece, — shelf, das Kamins 

Mantling, mänt'ling, 6. L Herld.] 
die Helmdecke. [Mantel. 

Manto, man‘td, Lit. W.) s der 

Mantology, mantolloje. (r. 
manteia u. logos) 3. + das Wahrſagen, 
Weiſſagen. 

Mantua, man’tshia, (fr. manteau) 
gs. der Frauenmantel, das Frauenkleid. 

Mantua- maker, man’tumakur, der 
Frauenſchneider; die Kleidermacherinn. 

Manual, man‘ual, dat. manualis) 
adj, 1. mit der Hand verrichtet, Hand... 
2. eigenhändig, Hand... 3. gangbar, vers 
käuflich. 

Manual exercice, [Milit.] das Exereitium. 
The king’s sign —, das königliche Handzei— 
chen. Without the assistance of — opera- 
tion, ohne die Mithülfe der Hande. 

Manual, s. 1. das Handbuch. 2 
lröm. kath. Lit.] das Manual. — Man' u- 
alist, 8. der Handarbeiter. 

Manuary, maniare, adj. + mit 
der Hand verrichtet, Hand... 

Manubial, mani‘véal, dat. manu- 
bialis) adj. + zur Kriegsbeute gehörig, er— 
beutet. \ 

Manubrium, manu’ bréum, (lat. 
W.) s. das Heft, die Handhabe, der Griff. 

Manucaption, mändkäp'shün, 
(lat.) s. die Bürgſchaft durch Haudſchrift. 

Manucaptor, manukap’tur, s, 
der Bürge durch Handſchrift. 

Manuduction, männddük'shün, 
(lat.) s. die Leitung bei der Hand. Sourn. 

To be a direct manuduction £0 .., 
geraden Wegs fuͤhren zu. .. 

Manuductor, männddük'tür, (lat. 
W.) s. 1. der Führer, Leiter. 2. der Chor⸗ 
führer, Vorſänger. 

Manufactory, manifak’tire, 2. 
1. die Manufaktur, Fabrik, das Werkhaus, 
Fabrikgebaͤude. 2. + die Fabrikation. 

0 Manufactural, männdfäk'tshä- 
ral, adj. Manufaktur .., zu Fabrikaten gee 
hörig. 

Manufacture, männdfäk'tshüre, 
(fr. W.) 3. I. die Fabrikation, Verſertigung, 
Manufaktur. 2. das Fabrikat, die Manu⸗ 
fakturwaare, das Kunſterzeugniß. 

Manufacture, v. a. 1. fabriziren, 
verfertigen. 2. (into) verarbeiten (Baum⸗ 5 
wolle, Seide ꝛc. zu, in). 

Manufaetured goods, Fabrikate. 

Manufacture, v. u. ſich mit Fae 
brikarbeiten beſchäftigen. 

Manufacturer, mannifak’tshi- 
rar, . 1, der Manuſakturarbeiter. 2. der 
Fabrikbeſitzer, Fabrikant. Manufakturiſt. 

Manufacturing, mannufak’- 
tshürlng, adj. ſich mit Manufaktur abgebend, 
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Marcessible, miarsés’sébl, adj, 
verweslich, verwelklich. der März. 

March, martsh, (lat. Mars) s. [Kal.] 

March- beer, das Märzbier, Lagers 
bier. —-chick, das Märzhühnchen Mad: 
chen). Snak. —-hare, der Märzhaſe. 

March, v. n. * grenzen. Gower, 

March, (ft. marcher) v. u. 1. [Milit.] 
marſchiren, ziehen. 2. 2 u. 5 ſchreiten. 

To march in the rear, den Zug ſchlie— 
ßen. To — in, einmarſchiren, einziehen. To 
— off, 1. abziehen, abmarſchiren. 2.) fterben, 
Nu. O abfragen, abmarſchiren. To — on, 
anmarſchiren. To — out, ausmarſchiren. 

March, . a. I. marſchiren laſſen, 
Marſch ſetzen. 2. + vorfuͤhreu, führen. PRion. 

1, Buonaparte marched an immense 


A great many, ſehr viele. A good —, 
ziemlich viele. A — children ete., viele Kinder. 
Map, wap, (lat. mappa; ſp. mapa) s 
1. die Landkarte, Karte. 2. + der Abriß (der 
Ehre ꝛc.). Snak. 
1. We say. a map of France, of England, 
of Germany, of Europe; but a chart 
of the Atlantic, of the Pacific ete. 
Map, v. a. I. F zeichnen, aufreißen (eis 
nen Plan). 2. t bezeichnen. SHAK. 
Maple, ma‘pl, s. — od. —-tree, 
[Bot.] der Ahorn. Common —, der Mas; 
holder, Bergahorn, die Maserle. 
Maple-sugar, der Ahornzucker Zucker 
aus Ahornſaft). 
Mappery, mäp'puré, s. die Reif: 
kunſt, Kunſt einen Plan zu zeichnen. Sak. 


Manufaktur .. (Staat ꝛc.). Manufactu- 
ring house, die Manufaktur, das Fabrik— 
gebäude. town, die Fabrikſtadt. 

Manumise, man‘numize, Gat. ma- 
numitto) oder: 

Manumit, maonimit’, v. a. frei 
laſſen, frei geben (Sklaven). 

Manumission, männümfsh“än, 
4. die Freilaſſung. 

Manurable, mand/rabl, adj. J 
bautar (v. Feldern). 2. gedüngt, durch 
Dünger verbeſſert werden könnend. — 
Manu'rage, 3. + der Anbau. — Manu’r- 
ance, s. + der Landbau, Anbau. SPENSER. 

Manure, manire’, (v. fr. manoeuvrer) 
b. d. I. + bearbeiten, anbauen, bauen (das 
Feld). Micron. 2. düngen. 3. + düngen. 


3. The corps of half her senate Mar, mar > (angelf, merran, mirran, army to Moscow, but he did not — 
Manure the fields of Thessaly. myrran; ſp. marrar) v. a. 1, verderben (vers them back to France. WEBSTER. 
AppIson, ſchlechtern); verſtuͤmmeln; beſchädigen. 2. To march back, den Rückmarſch autres 


ten laſſen; zurückbringen (d. Beiſp. N. 1.). 
March, (fr. marche) s. I. [Milit.] 
der Marſch (Zug). 2. der (feierliche) Schritt. 
Gang. Pore. 3. der langſame, mühſame 
Gang, Marſch. 4. t das Fortſchreiten, die 
Fortſchritte (der Bildung ꝛc.). 5. der Marſch 
(zurückzulegende Weg, die Tagereiſe). 6. der 

Marſch (das Zeichen zum Marſche). 

4. The troops were fatigued with a long 
march. WensrER. 
To strike up the march, [Milit.] den 


verdünnen, ſchwächen (ein Getränk). 3. ver— 
derben (vermindern, z. B. die Fröhlichkeit). 
4. verderben, zu Grunde richten. Suak. 

Mar, s. I. der Schade Nachtheih. 2 
der Pfuhl, Weiher, Teich, ſ. Mere. 

Mar- plot, der unbeſonnene Menſch, 
der das Spiel verderbt, Anſchläge zu Schan— 
den richtet. [Papagei in Braſilien. 

Maracan, mär'räkäu, s, eine Art 

Mas rachel, mar’rakdk, Mar ace) 
5. [Bot] die Paſſionsblume. 


Manure, s. der Dünger, Dung. 
Manurement, manure/mént, s. 
+ 1. J die Kultur, der Anbau (des Feldes). 
2. + die Kultur, Ausbildung (des Geiſtes). 
Maunurer, mänü'rüt; s. der Feld— 
bauer. N N 
Manuring, mändring. s. das Dün⸗ 
gen, die Ausſpretitung des Düngers. 
Manuscript, man‘tsKript, (lat. 
manuscriptum) s. das Manuſtript, die 
Handſchrift. — adj. haudſchriftlich, in Ma— 


nuſkript. Maranatha, märandth“à, (ſyr. W.) Marſch ſchlagen. Mareh! „Marſch! 
Mianutenency, maniitén/nénsé.|s. eine jüdiſche Baunformel. Marcher, mactsh’ ür, s. der Grenz⸗ 
dat.) 6. + die Unterſtützung. Saxchnarr./ Maranon, mär'rduän, 3. [Gebgr.] auſſeher; Lord — + der Markgraf. 


Marches, martsh’éz, (fr. W.) s. pl. 
die Marken, Grenzen. 

Marchioness, mar‘tshinés, 6. 1, 
die Markiſe, Markiſinn. 2. (ehem.) die Mark⸗ 
gräfinn. [massepain) s. der Marzipan. 

Marchpane 7 martsh’pane, fr. 

Mareid, mar ih (fr. marcidus) adj, 
J. welk. 2. verfallen, 3. auszehrend. 

Marcor, mär'kür, (fat. marcor) s. 
die Auszehrung. 

Mare, mare, (angelf. myra) s. die 
Mähre, Stute. 2. (angelſ. mara) der Mahr, 
Nachtmahr, Alp. 

Mare- colt, das Stutenfüllen. —-fa- 
ced, eine flache Stirn habeund. —-maid, 
die Sirene. lbraſilianiſche wilde Ente. 

Mareca, mar’éka, s. [Maturg.] die 

Marena, märélnd, 6. [Ichthyol.] 
eine Art Salmen, 

Mareschal, mär'shäl, . Marshal. 

Margarate, mar’garate, (b. lat. 
margarita) s. [Chem.] margarinſaures Salz 

Margaret, mär'gärét, 2. Marga: 
rethe, (Grete.  [- acid, die Margarinſäure. 
Margaric, margar ‘rik, adj. [Chem.] 
Margarin, mär'gärin, 5 [Chem.] 


der Maranhon, Amazonenftuß. 
Marasmus, märäz üs, (gr. ma- 
rasmos) s. die Schwindſucht, Abzehrung, 
Auszehrung, der Marasmeus). 
Maraud, mardd’. (äth. marada; fr. 
marauder) v. u. marodiren, auf Raub, Putin. 
derung ausgehen. 
Marauder, mard‘dur, s der Land: 
ſtreicher, Nachzügler, Plünderer. 
Marauding, mard‘ding, s. das 
Marodizen, Plündern (umherſtreifender Got: 
Daten). 
Maravedi, miaravé'aé, (arab.) s. 
[fp. Münze] der Maravedi (Heller). 
Marble, mär'bl, (fr. marbre; ſpan. 
marmol) s. 1. der Marmor. 2. das mar⸗ 
morne Kunſtwerk, die Marmortafel. 3. das 
Schnellkäulchen, die Schnellkugel, der Mar— 
mel, Schuſſer (der Kinder). 4. [Typogr.] der. 
Marmorſtein, Setzſtein; die Marmorplatte. 
Done with marble, marmorirt. Figu- 
red —, der Bildmarmor. Artificial —, der 
Stuck, Gypsmörtel. 
Marble, adj. 1. marmorn. 2. + ſtei⸗ 
nern, hart (Herz); hartherzig. 3. marmorirt. 
Marble- cutter, der Marmorſchleifer. 
—-hearted, hartherjig. —-quarry, der 
Marmorbruch, die Marmorgrube. —-slab,. 
die Marmorplatte, der Marmortiſch. f 
Marble, v. a. marmoriren. Mar- 
bled paper, türkiſches Papier. Marbled, 
von Marmor, feſt. SHAK, 
Marcasite, mar‘kasite, (fr. mar- 
cassite) s. [Mineralg.] der Markaſit. — 
Marcasit’ic, adj. zum Markaſit gehörig. 
Marcescent, mirsés‘sént, dat. 
marcescens) adj. welkend, abnehmend, 
ſchwindend. 


Many, ins n'né, (augelſ. maeneg ma- 
neg. menig; holl. menig) adj. 1. (geht — 
einem Hauptworte in der Einzahl voran, fo 
hat es den unbeſtimmten Artikel an oder a 
nach ſich) mancher, manche, manches. 2. 
manche, viele. 3. vielerlei, mancherlei, viele. 
4. o (mit vorangehendem too) ſtark. 5. (in 
Zuſammenſetzungen) viel. 

1, Full many a gem of purest ray se- 
rene, GRay. 4. They are too - for us, 
L’ EsTRANGE. 

Many a man, — a one, Mancher. — a 
woman, Manche. — a time, — times, mand: 
mal; mehrmals, vielmal. As — as ., fo 
viele als ... Twice as —, zwei Mal fo viel. 
They are too - by half, es find ihrer die 
Hälfte zu viel. As — so , so—so-, fo 
viele, fo viele od. eben jv viele. These — years, 
ſeit vielen Jahren. 

Prov. Many men, — minds, fo viel 
Köpfe, fo viel Sinne. 

Many-cleft, vielgeſpalten. —-color- 
ed, vielfarbig. —-cornered, vieleckig. 
—-feet, [Maturg.] der Vielfuß, die Meer: 
ſpinne. —-flowered, vielblumig; — lily, 
Bot.] der Türkenbund. —-headed, viel: 
köpfig. —-languaged, f viele Spra⸗ 
chen habend. —-leaved, vielblätterig. —- 
mastered, ¢ viele Meiſter, Herren ha: 
bend. —-parted, ( Bot.] vieltheilig, viel⸗ 
fach getheilt. —-peopled, 2 volkreich. —- 
petaled, [Bot.] mit vielen Blumenblaͤt— 
tern verſehen. — seeded, vielfamig. — 
twinkling, P verſchiedenartig blinkend. 
Gray. - times, vielmal, oftmals; march⸗ 
mal. —-valved, [Bot.] vielſpältig. 

Many, «. I. die Menge, viele, viel. 2. 
die Menge (dus Volk). 


Margarine, das Mare 

Margarite, mar‘garite,) gavin. 

Margarite, s. I. die Perle. 2. [Mis 
neralg.] der Margarit. 

Margarites, wär“gärftes, Mar“ 
garonet) s. Bot.] das Tauſendſchönchen. 

Margary, mär“gäré, - Margay 

Margery, ve rethe. 

Margay , mar’ga, s. [Zool.] die T. 
gerkatze. 

Margent, mir‘jént, s. + die Nand⸗ 


gloſſen Cam Rande eines Buches). Suan 
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Margin, mar‘jin, (* Marge, Mar-“ 


gent) (fr. marge; lat. margo; Dan. marg) 
4. I. der (Rand eines Blattes, einer Wieſe ꝛc.). 
2. t die Nandgloſſe. Swan. 3. [Bot.] der 
Rand. 4. das Ufer (des Meeres). 

Named in the margin, nebenſtehend 
genannt. To offer a fair — of . . „ [Hans 
del] einen ſchöͤnen Nutzen bieten von ... 

Margin, v. a. 1. ränden, rändern. 
2. an den Rand ſchreiben, am Rande anz 
merken. 

Marginal, mar‘jénal, (fr. W.) adj. 
I. zu einem Mande gehörig. 2. auf den Rand 
geſchrieben, gedruckt, Rand. . . (Gloffe ꝛc.). 

Marginally, mar Anäll, adv. an 
dem Nande eines Buches. 

Marginate, mar‘jenate , v. a. mit 
anem Nande verſehen, rändern. lid. 

Margode,« mar ‘gode, s. [Mineralg.] 

Margot, mar ‘got, s. [Ichthyol. ] eine 
Art Barſch. [der Markgraf. 

Margrave, mar’ grave, s. Deutſchl. } 

Margraviate, margri‘védte, 3. 
die Markgraſſchaft. Markgräfin. 

Margravine, mar‘gravin, s. die 

Mariets, mar‘rééts, (fr. mariettes) 
s. pl. [Bot.] die Marienglöckchen, Wald— 
glockenblumen. 

Marigenous, miridje‘énus, (vom 
lat. mare u. gigno) adj. in od. von der See 
erzeugt. Kirwan. 

Marigold, mar‘régold, s. I Bot.] die 
Gold:, Ringel-, Dotterblume. 

French marigold, African ~, die Sam⸗ 
metblume. Marsh, die Dattelblume. 

Marikin, mar‘rikh, s. eine Art Affe. 

Marinate, mar‘renate, (fr. mariner) 
e. a. [Kochk.] mariniren, einſäuern. 

Marine, maréén’, (lat. marinus) adj. 
Jzur See gehörig, See .., Meer ... 2. 
zum Seeweſen gehoͤrig, Gee... 

Marine loveapple, I Bot.] der Liebes⸗ 
apfel. — affairs, das Seeweſen. — commerce, 
trade, intercourse, der Seehandel, Geever: 
kehr. — court, 1. das Seekonſulat. 2. das 
Aſſekuranzgericht. — laws, 1. die Seegeſetze. 
2. die Aſſekuranzgeſetze. 

Marine, s. I. der Seeſoldat; pl. die 
Seetruppen. 2. die Marine, das Seeweſen. 

Mariner, mär'rinür, (fr. marinier) 
3. der Seemann, Schiffmann, Matroſe. 

Mariner's compass, der Seekompaß. 

Mariput, mar‘réput, 6. [Svol.] eine 
Art Stinkthier. 

Marish, mär“isl, s. der Sumpf, Mos 
raft. — adj. moraſtig, ſumpfig. 

Marital, mar’ rétal, (fr. W.) adj. ehe⸗ 
herrlich, ehelich. AYLIFFE. 

Maritated, mar‘rétatéd, (at. ma- 
ritus) adj, verheirathet. 

Maritime, mar‘rétim, (t Marit“ 
mal) (lat. maritimus) adj, See... a) zur 
See gehörig. b) zur See verrichtet. e) an 
der See liegend, an die See grenzend. ch eine 
Seemacht, Seehandel habend. Nota, Man 
ſagt nie: a — body, a - shell or production, 
a — officer or engagement, a — league, ſ. 
Marine.) 

Marjoram, marjirim, (Mar“ 
jorum, Mar‘jerom) s. [Bot.] der Ma⸗ 
voran, Mairan. kus. 

Mark, mark, dat. Mare us) 4. Mars 


Merk, der Strich (mit Kreide ꝛc.). 


MAR 


Mark, (angelf. mare, meare; ſanskr. 
mareca; w. mare; fr. marque) 3. I. a) das 
b) 
die Marke, Zahl, Nummer. e) [Handel] die 
Auszeichnung (auf Waaren). 2. das Mal, 
die Spur, der Eindruck. 3. das Mal, Merk; 
mal, Zeichen, Kennzeichen. 4. das Brands 
mal. 5. die Strieme. 6. [Noßarzneik.] die 
Bohne, Kennung, der Kern, Bohnenſchuß. 


7. das Zeichen, Handzeichen, Kreuz Cals Uns 


terſchriſt). 8. das Zeichen, Anzeichen, Merk⸗ 
mal, der Beweis. 9. das Zeichen (die Kennt⸗ 


nißnahme). 10. das Ziel; der Leitpunkt. 11. 


1 a) das Ziel; Augenmerk. b) Einer, dem 
Etwas gilt. 12. (bei Boxern) die Herzgrube. 
13. (fr. marc) die Mark (ein Gold-, Silber⸗ 


gewicht; in Engl. eine Summe v. 13 Shill. 
4 Pence; in einigen Laͤndern eine Münze). 


14, a) — od. letter of —, der Kaperbrief. b) 
das Kaperſchiff. 
8, Civility is a mark of politeness or 
respect. Levity is a — of weakness. 


WEBSTER. 
9. The laws 
Stand like the forfeits in a barber’s 
shop, 


As much for mock as mark. Suax. 

10. The dome of the State-house in X. 
is a good mark for seamen. 

11. a) France was a fairer mark to shoot 

at than Ireland. Davies. 

Mark in writing, das Schriftzeichen. — 


of favor, das Unterſcheidungszeichen im Ges 
ſichte. SnAk. A man of no —, ein unbedeus 
tender Menſch. 


To shoot above the —, 
below the —, zu hoch, zu tief ſchteßen. To 
miss one's —, 1. fehlſchießen; fehlen. 2. + 
ſein Ziel, ſeinen Zweck verfehlen. To hit the 


—, genau treffen. To be quite beside the —, 
weit vom Ziele ſein, ſich gewaltig irren. 
fight beyond the — of others, ſich im Ram: 
pfe bor Andern hervorthun. Law of —, das 
Wiedervergeltungsrecht. 


To 


Mark- man, —’s-man, l. der gute) 


Schütze; (auch 5). He is a good —, er trifft 
gut. 2. Einer, der nicht ſchreiben kann und 
ſtatt ſeines Namens ein Kreuz macht. 


Mark, (angelſ. mearcian; ſchw. mar- 


ka; w. marciaw; fr. marquer) v. a. i, mar⸗ 
ken, merken, bezeichnen, anzeichnen, anſtrei— 


chen; vorſtreichen; zeichnen (Schafe, Lein— 


wand zc. mit Kreide ꝛc.). 2. + a) bezeichnen. 


b) Etwas merken, bemerken, beachten; mer— 
ken, ſehen (auf); ſich merken, anmerken, 
hotiren, 

To mark game, [ Waidmſpr.] anf dem 
Anſtand fein. To — with a hot iron, mit 
einem glühenden Eiſen zeichnen, brandmarken. 

To mark out, 1. bezeichnen. 2. zeich⸗ 
nen, auszeichnen (Waaren). 

I. The ringleaders were marked out 
for seizure and punishment. WEBSTER. 

Mark, v. n. 1. darauf Acht geben, 
merken, fic) Etwas merken, (kritiſch) bemer- 
ken. 2. zeichnen, noch die Kennung haben 
(von Pferden). {able. 

Markable, märkàbh f ſ. Re mar k- 

Marker, mark’ur, 3. I. der Bezeich⸗ 
ner, Einer, der ein Zeichen auf Etwas ſetzt, 
Auszeichner, Waaren- rc. Zeichner. 2. [Gils 
lardſp.] der Anmerker, Aufwärter, Mar: 
queur. 3. der Bemerker, Anmerker. 


MAR 


Market, mar‘kit, (din. marked; 
holl. u. deutſch Markt; fr. marché; w. mar- 
enat; ir. margadh; lat. mercatus) s. I. der 
Markt, Marktplatz. 2. die Meſſe, der Markt. 
3. der Markt, das Kaufhaus. 4. der Markt 
(Kauf, Handelsverkehr, Debit, Einkauf, 
Abgang, Verkauf). 5. der Marktpreis, 
Kaufpreis, Preis; die gangbaren Preiſe. 6. 
t a) der Preis. b) der Vortheil, Gewinn. 
Snak. 7. der Markt (Handels-, Kaufplatz). 
8. das Marktrecht, die Marktgerechtigkeit. 
4. We are not able to find a market 

for our goods or provisiens. 5. We 

say, the markets are high or low. 

7. The British -; the American —. 

WEssTER. 

Market for cattle, der Viehmarkt. 

of herbs, der RKriutermarft. Clerk of the 
—, der Marktvogt, Marktſchreiber, Markt⸗ 
meiſter. To come to a good —, to a bad 
—, gut, ſchlecht verkaufen. Commodities find 
a quick or ready —, Waaren gehen ſchnell 
ab. To make a good —, gut anbringen, zu 
einem hohen Preiſe verkaufen; einen guten 
Handel machen. To meet with a ready — 
guten Abgang haben oder finden. To drive 
the — as low as may be, herunterhandeln. 


To make a good — of..., Nutzen ziehen 
aus 


Prov. Good ware makes quick mar- 
kets, gute Waare verkauft ſich ſelbſt. He 
has brought his hogs to a fine —, € er hat 
da etwas Schönes gemacht. 

Market- bell, die Markt-, Meßglocke. 
—-cross, das Marktkreuz. — day, der 
Markttag. - dues, s, pl. die Marktgebüh⸗ 
ren, Stadtabgaben. — folks, s. pl. die 
Marktleute. — geld, das Marktgeld; der 
Marktzoll. —-house, das Kaufhaus, Las 
gerhaus. —-maid, die Marktfrau. — man, 
der Handelsmann, Einkäufer; to be a good 
—, den Einkauf verſtehen. - penn, I. das 
Marktgeld. 2. der Korbpfennig. -- place, 
der Marktplatz, Markt. —- price, — rate, 
der Marktpreis. — town, die Marktſtadt; 
der Stapelplatz. — woman, die Handles 
rinn, Einkäuferinn (ſ. - man); Mrs. L. 
used to be the -, Frau L. kaufte gewohn⸗ 
lich ein. 

Market, v. n. markten, Markte bezie⸗ 
hen, kaufen, handeln, einkaufen u. 1 1 

Marketable, mar‘kitabl, adj. 1, 
verkäuflich, preiswerth, ſchön (v. Waaren). 
2. gangbar, kaufrecht. a 

Marketing, märkidng, s. I. das 
Beſuchen eines Markts, Handeln. 2. a) die 
Marktwaaren, Waaren auf dem Markte. b) 
pl. die Schwänzelpfennige (der Köchinnen ze.) 

Marking, mar ‘king , $s. I. das Bes 
zeichnen ꝛc. 2. pl. [Waidmſpr.] das Gelos 
(der Schnepfen ꝛc.). leiſen. 

Marking- iron, das Merk-, Brenn⸗ 

Marl, mari, (w. marl; ir. marla) 8. 
der Mergel. 

Argillaceous marl, das Steinmark. 
Red —, der bunte Sandſtein. Loose — die 
Mergelerde. lder Mergelſchieſer 

Marl- pit, die Mergelgrube. — -e late, 

Marl, v. 4. I. mergela, mit Merges 
düngen. 2. [Mar.] maclen. Marling knot, 
der Marlſchlag. lgelartig, Merges. ea 

Marlaceous,marla shus, adj. m 


, 
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Marline, marlin, 4. [Mar.] die 
Marlieu. Erk der Marlpfriem. 
Warkiug, mar ling, s. 1. [Mar.] das 
Marlen. 2. das Mergeln. 
Marlite, mär'lit, . [Mineralg.] der 
Marlit. Bituminous — der Stinkkalk. 
Marlitie, marlir/tik, adj. marlitartig. 
Marly, war'le, adj. aus Mergel bes 
Tehend, mergelartig, voll Mergel, Mergel. 
Marmalade, marmalade, Mar“ 
melade, Mar“ malet) (fr. marmelade) 2 
„( Kochk.] das Mus, Obſtmus, Saftmus, 
die Marmelade. 
Marmalite, wär'mälfit, (gr. mar- 
mairo) s. [Mineralg.!] der Marmaltt. 
Marmnoraceous, marmora ‘shis, 
(lat. marmoreus) adj, marmorartig; zum 
Marmor gehörig. 
Marmoration, marméra’shun, s. 
+ das Marmoriren. Mar’morated, 
adj. marmorirt. 
Marmorean, marmd‘rean, «dj, 
1. zum Marmor gehörig. 2. marmorn, aus 
Marmor gemacht. [die Beutelratze. 
Marmose, mar/mdze. s. [Naturg.] 
Marmoset, mär'môzét, (fr. mar- 
mouset) s. I. das Aeffchen. 2. + das Aeffchen. 
Marmot, macmoot’, mär“môt, Mar- 
motto) (it. marmotta) s. das Murmelthier. 
Casaa marinot, die Zieſelmaus. Ger- 
man —, der Hamiſter. — fish, [Ichthyol.] 
der Zahnbraſſen. [der Gaffian. 
Marocco, würd ve. — leather, 
Maroon, maroon! > (ft. marron) s. 
ber in die Walder geſlͤchrete, flüchtig gewor— 
dene Negerſklave, Maron. 
Maroon, v. a. an einer unbewohnten 
Küſte Zur Strafe) ausſetzen. (Landſtreicher. 
Marow, mar’d, (b. marauder) s. der 
Marque, mark, (fr. W.) 3. 1. Letter 
of —. der Kaper brief. 5 das Kaperſchiff. 
Marduetry, mär“kéttré, (fr. mar- 
quetterie) s. die eingelegte Arbeit. 
Marquis, mär“kwis.) (fr. marquis) 
Marquess, + s. 1. [Engl.] 
der Markis. 2. * die Markiſinn, SHak. 
Marquisate, mar‘kwizdte, (fr. 
marquisat) s. das Markiſat. 
Marquisship, mar‘kwisship, s. 
die Würde, der Titel eines Markis. 
Marrer, mär'rür, (v. mar) 5. der 
Beſchaͤdiger, Berderber. [bar. 
Marriable,mar’ reabl, adj. + maun⸗ 
Marriage, mar‘ridje, (fr. mariage) 
5. I. die Ehe, der Eheſtand. 2. die Heirath, 
Hochzeit. 3. die Hochzeit (Verbindung 
Chriſti und feiner Kirche). 
To marry in second marriage, in 
poeiter Ehe heirathen. 
Marriage-articles, s. pl. der Sei: 
riths-, Ehevertrag. —-bed, das Ehebett 
chamber, die Brautkammer. —-day, 
der Hochzeittag. —- dress, das Hochzeit⸗ 
kleid. —-good, — portion, das Hei: 
rathsgut, die Mitgift, Mitgabe, das einge— 
brachte, beigebrachte Vermögen (einer Frau). 
—-hater, der Chefeind. —-hour, die Hod): 
zeitſtunde. —-song, das Hochzeitgedicht. 
=-Supper, der Hochzeitſchmaus, das Hoch⸗ 
zeitmahl. — tie, das Cheband. 
Arrinzenble, mar‘ridjeabl, adj. 
2 maunbar. 2. 1 zur Vereinigung geſchickt. 


MAR 
Mitton. — Mar‘riageableness, 6. 
die Mannbarkeit. 

Married, 1 adj. 1, verheira— 
ther; ehelich, Che... 2. harmoniſch, vereint; 
ein ſchönes Ganzes birder. SHAK. 

Marrow, mar‘rd, Cangelf. merg, 
mearh; w. mér; dan. marv; ſchw. m4rg) 
s. I. T das Mark. 2. t das Mark, der Kern. 
3. (ſchott.) der Gefährte, Genoß. 

Marrow-bone, 1, der Markknochen. 

2. J das Knie. Dkypen. — fat, die große 
engliſche Erbſe. lüberfüllen. 

Marrow, v. a. (mit Mark) füllen, 

Miarrowish, mar‘rdish, adj. mat: 
kicht. los; kraftlos. 

Marrowless, mar’rdlés, adj. mare: 

Marrowy, marrdé, adj. markig; 
kernhaft. 

Marry, war’ré, (lat. Maria) inter). 
wahrlich! ei freilich! Ay -! yes —! ei ja 
doch! — trap, (wahrlich, du haſt dich in 
deiner eigenen Schlinge fangen laſſen. SHak. 

Marry, (fr. marier) v. a. 1, (to) ver: 
heirathen, vermählen mit). 2. heirathen 
(eine Frau; einen Mann). 3. kopuliren, 
trauen. [ then, fic) vermahlen. 

Marry, v. u. heirathen, ſich verheira— 

To marry below one’s self, eine If: 
heirath ſchließen. 

Mars, mars, (lat. W.) 3, 1. (Myth.] 
Mars, der Kriegsgott. 2. [Aſtron.] Mars. 
3. lalte Chem.] Mars, das Eiſen. 

Marsh, marsh, (Mars) (angelſ. 

Mas, mas, merse; fr. marais) 
3. der Moraſt, Sumpf, die Marſch. 

Marsh-bent, [Bot.] das Sumpfſtrauß⸗ 
gras. — -bilberry, die Moorbeere. 
cinque-foil, märshisingk“föll, das Fuͤnf— 
blatt. —-crowfoot, [Bot.] der Waſſer— 
eppich. - ele zr, [Bot.] der Waſſerholun⸗ 
der, Waſſerholder. 
krankheit, das Stoppelfieber. —-gentian, 
[Bot.] die Lungenblume. — ground, der 
Sumpfboden. —-groundsel, das Aſch;, 
Krötenkraut. —-horsetail, das Sumpf⸗ 
kannenkraut. —-lan d, das Marſchland. 
mallow, die Sammetpappel, Pappelroſe. 
—-marigold, die Dotterblume. — mint, 


(Bot.] die Gartenmünze. —-moss, das 
weidenblätterige Sterumbos. — penny- 
worth, [ Bot.] der Waſſernabel, Sumpf— 


nabel. —-pine, die Sumpffichte. roc k- 
et, der Sumpfklee. —-rose mary, [Bot.] 
die Sumpfheide. — s amphire, [Bot.] das 
Salzkraut. —-spurge, [Bot.] die Sumpf 
cuphorbie, —-tare, die Sumpfwicke. — 
thread, [L Bot.] der Waſſerfaden. — tit 
mouse, [Ornith.] die Sumpfmeiſe. — tre- 
foil, [Bot.] der Biberklee. worm, der 
Sumpfwurm. 

Marshal, mär“shäl, (r. Area; 
w. mare od. Mähre u. teut. sceale, schalk, 
skalk) 8. 1. der Marſchall, Feldmarſchall. 
2. der Marſchall (eine Perſon, die bei Feſtlich— 
keiten, Turnieren tc. die Oberaufſicht fuhrt); 
der Marſchall (einer Privatgeſellſchaſt). 3. der 
Marſchall (ein hoher Beamter). 4. der Hof: 
furier. 5. [Nordam.] der Maͤrſchall, Gerichts⸗ 
bezirksbeamte. 6. der Führer, Lenker. Suan. 

Lord-marshal, earl-—, [Engl.] der 
Oberhofmarſchall. — of the king’s house or 


household, knight-—, der Hofmarſchall. 


dil, eloͤd. 


— fever, die Marſch⸗ 
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Marshal of the king’s bench, der Auf⸗ 
ſeher über das Gefaͤngniß King’s beuch in 
Southwark zu London. 

Marshal-sea, [Engl.] der Marfan: 
ſitz; das Marſchallgefäͤngniß in Southwark; 
Court of —, (ehem.) das Hoſmarſchallamt. 

Marshal, e. a. I. ordnen, in Ord— 
nung ſtellen (Truppen ꝛc.). Drypen. 2. + 
leiten, führen, anfuͤhren. Suan. (Orduer. 

Marshaler, mar’shallir. s. der 

Marshalship, war‘shalsiip, s. das 
Marſchallamt. 

Marshy, mar’shé, adj. 1. ſumpfig. 
moraſtig. 2. in Sümpfen entſtehend, ent— 
ſtanden, ſumpfentſproſſen. DRYDEN. 

Marshy grounds, Sumpfboden. 

Mart, märt, (v. market) 6. I. der 
Markt (die Meſſe). 2. a) der Stapelplatz. by 
(jetzt in einem ausgedehnteren Sinne) der 
National-) Markt. 3. + der Handel, Verkehr. 

2. b) The United States are a principal 
mart for English goods; England and 

France are the marts of American 

cotton. UE v. n. handeln. Suax. 

Mart, v. a. + erhandeln, verhandeln. 

Mart, 6. der Kriegsgott; J der Krieg. 

Marton, mär“tägän, (fr, W.) 3. 
[Bot.] die Goldwurz, wilde Lilie, Martas 
gonlilie, Berglilie. 

Marten, mar‘tin , (Mar‘tern) (fr. 
martre) s. [Zool.] der Marder. 

Marten, (Mar “tern, Mart “let 
4. die Mauerſchwalbe. 

Miartha, mar ‘tha. 3. Martha. 

Martial, niar’shal, (fr. W. v. lat. 
martialis) adj. 1. zum Kriegsgotte od. dem 
Planeten Mars gehörig. 2. kriegeriſch, mars 
tialiſch. 3. militäriſch, Kriegs... 4. eiſen⸗ 
artig (q. Mars No. 3.); Eiſen .. 

Martial law, das Kriegsrecht. Court 
— das Kriegsgericht. To try by — law, vor 
ein Kriegsgericht ſtellen. 

Martialism, mir’shalizm, 4. + das 
kriegeriſche Weſen. — Mar“ tialist, s. + 
der Krieger, Kämpfer. — Mar tiale d, 


adj. + zum Kriege abgerichtet. — Mar“ 


tialness, s. + das Kriegeriſche. 
Martin, mär“tin, 3. Martin. St s 

summer, I. der Spätſommer im November. 

2. + das Glück. Suk. 
Martin- mas, —- mas- day, Martle- 


mas) der Martinstag, Martini. — mas- 
beef, das geräucherte Nindfteiſch. 
Martin, 5. 1. der Marder. 2. die 


Mauerſchwalbe. 

Martinate, mar’ténate, v. a. (wes 
gen eines Verbrechens) in eine auswärtige 
Kolonie verſetzen. 

Martinet, mar‘tinét.)s. I. (fr. mar- 
Martlet, märt“let, i tinet) die 
Mauerſchwalbe. SmAk. 2. [Soldatenſpr.] ein 

Offizier, der ſtreuge auf, Kriegszucht hält. 

Martinets, mar‘ténets, (Mart! 
nets) (fr. W.) s. pl. [Mar.] die Geitaue. 

Martingal, mar‘tingal, (fv. mar- 
tingale) s. 1, der Sprungriemen (eines Pfer— 
des). 2. [Mar.] ein Tau am Bugſpriete. 

Martleinas, mar‘tlmis, ſ. Mar- 
tin mas. ö 
Martlet, märt'lèt, (fr. merlette) 5. 
0. Martin) 1. (Herald. der Vogel ohne 

Füße ed. Schnabel. 2. die Mauerſchwalbe. 
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Martyr, mär“tür: (gr. W.) 8. l. der 
Märtyrer, Märterer, Blutzeuge, Glaubens- 
zeuge. 2. der Dulder, das Opfer. 

2. G. dies a martyr to his political prin- 
eiples, to the cause of liberty. 

To die a martyr to . . als Opfer (ſei⸗ 
ner Grundſäͤtze ꝛc.) ſterben, ſein Leben auf⸗ 
opfern, opfern (ſeinen Grundſätzen ꝛc.). A- 
to the gout, Einer, der beſtändig an dem 
Podagra leidet. " 

Martyr, v. a. I. zum Märtyrer ma⸗ 
chen. 2. martern, peinigen, quälen. Martyr- 
ed with .., gepeinigt von .. 

Martyrdom, mar‘tardam, 8. das 
Märterthum, Marterthum, der Märterertod. 

Martyrize, mär“türlze, v. a. + 
opfern. SPENSER. 

Martyrological,marturrdlodje’- 
akal, adj. martyrologiſch. — Martyrol’o- 
gist, 8. der Martyrolog. 

Martyrology, martirrdl l6je, gr. 
martyr u. logos) s. die Martyrologie, das 
Märtyrerbuch. 

Marum; mar‘um, (gr. maron) s. 
Bot.] der Baldrian. Small — das Borſten— 
gras. 

Marvel, mär “vel, (fr. merveille; ſp. 
mäaraàvilla) s. + 1. das Wunder (etwas Un— 
erwartetes ꝛc.). 2. die Verwunderung, das 
Staunen. (Lume. 

Marvel of Peru, [Bot.] die Wunders 

Marvel, v. n. fic) wundern, ſtau⸗ 
nen; (at) ſtaunen, ſich wundern (über). 

Marvelous, mar‘veéllus , (fr. mer- 
veilleux) adj. 1. wunderbar. 2. ehem. adv. 
wunderbar. [wunderbar, erſtaunlich. 

Marvelously, mär'vellüsle, adv. 

Marvelousness, mar‘vellusnés, 
3. das Wunderbare. 

Mary, ma‘ré, s. Marie. 

Mary-bud, die Knoſpe der Ningelblu⸗ 
me, { Marigold. -- gross, der Ma⸗ 
riengroſchen. - mas, (L Kal.] die Verkün⸗ 
digung Mariä. [die durchbrochene Raute. 

Mascle, mas“ I, (fr. mäcle) s. [Herald.] 

Masculine, mas‘kulin, dat. mas- 
colinus) adj. 1. männlich (vom männlichen 
Geſchlechte). 2. männlich, kräftig, ſtark, mann— 
haft, kühn, tapfer. 3. männlich, grob (Gee 
ſichtszüge bei Frauenzimmern). 4. [Gramm.] 
männlich. [kulinum, männliche Geſchlecht. 

Masculine, s. [Gramm.] das Mas⸗ 

Masculinely, mas‘kulinle, adv. 
männlich, wie ein Mann. 

Masculineness, mas‘kulianes, s. 
die Männlichkeit. 

Mash, mash, (meiſchen) 3. J. das Ge— 
miſch, Gemengſel, der Miſchmaſch. 2, das 
Mengfutter, Kleienwaſſer (für Pferde). 3. 
TBierbr.] der Meiſch. 4. (gewöhnl. mesh) 
die Maſche. 

Mash tub, der Meiſchbottich. 

Mas, v. a. l. matſchen, zerdrücken, 
zerſtoßen. 2. (Biervr.] meiſchen, einmeiſchen. 

Mashing, mash‘iag, 3. das Mei⸗ 
cchen tc. — tub, der Meiſchbottich. 

Mashy, mash‘e, adj. matſchig. 

Mask, mask, (fr. masque) 8. 1, die 
Maske, Larve. 2. t die Maske, Larve, der 
Deckmantel, Schein; pl. die Ausflüchte. 3. 
das Maskeufeſt, der Maskenball, das Lar⸗ 
venſpiel, die Maskerade. 4. 4 die Maskerade, 


ohne Leib. 
4. This thought might lead through this 
world’s vain mask, MILTON. 

To put on a mask, ſich maskiren. To 
pull off one's —, ſich entmasken. 

Mask house, ein zu Maskeraden ein: 
gerichtetes Haus. 

Mask, v. a. 1. maskiren, verlarven, 
verkleiden, vermummen. 2. t a) verbergen, 
verdecken, verhüllen. b) falſch angeben. 3. 
(ſchoͤtt.) meiſchen, einmeiſchen. 

To mask a ship under the cover of 
neutral flags, [Mar.] falſche Flagge führen. 

Mask, v. n. I. ſich maskiren, fic) ver— 
larven. 2. + ſich verſtellen, verkleidet, ver— 
ſtellt ſein. Suax. 

Masked, maskd, adj. I. [Bot.] ver- 
larvt, maskirt. 2. verhüllt, hintertijtig.SHaK. 

Masker, mas‘kur, s. (die verkleidete 
Perſon) die Maske. [Maskenkleidung. 

Maskery, mas‘kue, s. die Maske, 

Masking, mas‘ king, s. das Maski⸗ 
ren. — habit; die Maske. 

Washim- pat, (ſchott.) a te a- pot. 

Mauslin, mes lin, (v. fr. méler) adj. 
gemiſcht, gemengt, ſ. Meslin. 

Mason, ma‘sn, (fr. macon) s. 1. der 
Maurer. 2. der Maurer, Freimaurer. 

To do mason’s work, Maurer fein, 
die Maurerei treiben. Master —, der Maurer: 
meiſter. Journeyman —, der Maurergeſell. 

Masonie, masn‘ik, mason‘nik, adj. 
die Freimaurer betreffend. — hall, die Frei⸗ 
maurerloge. 

Masoned, ma’snd, adj. gemauert. 

VEasonry, ma‘snre. (fr. maconnerie) 
s. 1, die Maurerei, das Maurerhandwerk. 
2. das Mauerwerk, Gemäuer. Snak. 3. die 
Freimaurerei. 

Masora, mas’dra, (hebr. W.) s. [jüd. 
Rel.] die Maſora. — Masoretie, Maso- 
ret‘ical, ach. maſſoretiſch. — Mas “o- 
rite, s, einer der Verfaſſer der Maſora. 

Masquerade, maskurrade’, (it. 
mascherata) 8. J. die- Maskerade. 2. die 
Verkleidung; in —, verkleidet. 3. [Span.] 
eine Art Turnier. [Drypen. 

2. | came to visit thee in masquerade. 

Masquerade, v. n. I. mastirt ge: 
hen. 2. ſich in Masken verſammeln, eine 
Maskerade halten. Swirr. 

To go masquerading, maskirt fein. 

Masquerade, v. a. I. verlarven. 
2. + verhüllen, bemänteln. 

Masquerader, maskura‘dur, s. 
die Maske (wermummte Perſon). 

Mass, mas, (fr, masse; lat. massa) s. 
1. die Maſſe (der Klumpen ꝛc.). 2. die Maſſe 
(große Menge, der Haufen). 3. [Archit.] die 
Maſſe; L Mal.] die (Licht- 2c.) Maſſe. 4. 
(bei Spielen) der Einſatz, Satz. 5. (Billard: 
ſp.] die Maſſe, der Kolben. 6. Mar.] die 
Portion der Offiziere rc. 7. die Maſſe, Pay- 
fiva (eines Bankerotts). 


ſtärken. Haxwarp. 2. (im Spiele) ſetzen. 
Mass, (angelſ. maesa, maesse; fr. 

messe; neulat. missa) 3. [röm. kath. Kirche! 

die Meſſe. High — grand —, das Hochamt. 
To say mass, die Meſſe leſen. 


Mass, v. a. I. + häufen, anfüllen, ver-“ 


MAS 


Mass- book, das Meßbuch. —-weed, 


ſchriebene Poſſenſpiel. 6. Archit.] ein Kopf] das Meßgewand. 


Mass, v. n. + die Meſſe leſen. HooxxR 
Massing furniture. das Meßgeräth. 

Massacre, mas‘sakur, (fr. W.) s. 
1. das Blutbad, Gemetzel. 2. der Mord. 

Massacre, v. a. niedermetzeln, nies 
dermachen, niederhauen. 

Masser, mäs'sür, s. der Meßprieſter. 

Masseter, mas’sétur, (gr.) 5. [Anat.] 
der Kaumuskel. 

Mlassicot,mas’sekot, (fr. W.) Mas“ 
tic ot) s. [Chem.] das Bleigelb. 

Massiness, mas’sénes, 

Massiveness, abe 
5. das Maſſive, Schwere, Dichte. 

Massive, mas‘siv, adj. I. maſſiv 
(dicht, ſchwer, plump). 2. [Mineralg.] maſ⸗ 
ſiv, in Maſſe. 

2. A mineral oceurs massive. Iſchwer). 

Massy, mäs'sè, adj. maſſiv (dicht, 

Mast, mast, (angelſ. maest; fr. mat) 
5. [Mar.] a) der Maſt, Maſtbaum. b) die 
Stenge. 

Made mast, der zuſammengeſetzte Maſt. 
Armed , der aus mehreren Bäumen zuſam⸗ 
mengeſetzte Maſt. To take out the masts 
of a ship, ein Schiff entmaſten. 

Mast-fid, [Ghiffo.] das Schloßholz. 
_-maker, der Maſtenmacher, Maſtenſetzer. 

Mast, (angelſ. maeste) s. die Maſt, 
Eichel⸗, Buchmaſt. P 

Masted, mas“ téd, adj. bemaſtet. 

Master, ma‘stur, (fr. maitre für 
maistre; ruſſ. master; lat. magister) 8. 1. 
§ der Meiſter. 2. der Herr (Eigenthümer, 
unbedingte Beſitzer; Beherrſcher). 3. a) der 
Brodherr. b) der Meiſter, Aufſeher, Bors 
ſteher, Direktor, Intendant; (oft in Zuſam— 
menſetzungen) Ober .. . ... Meiſter, . Dis 


(von 
mass y) 


rektor. 4. + (der Vornehmſte) Haupt... (in 
Zuſammenſetzungen). 5. (in einem ſehr aus⸗ 
gedehnten Sinne beſonders in Nordamerika) 


der Lehrmeiſter, Lehrer (Erzieher). 6. der 


Meiſter, Lehrer (beſonders in Zuſammen⸗ 


ſetzungen). 7. der Meiſter (Einer, der in 
einer Wiſſenſchaft, Kunſt ꝛc. vorzüglich bes 
wandert iſt). 8. der Meiſter (bei Handwer⸗ 
fern), 9. (als Titel vieler Beamten) ... Mets 
ſter, der Oberaufſeher. 10. (ein Titel auf 
Univerſitäten) — of Arts, der Magiſter. 11. 
[Engl.] der Vorſteher, Direktor eines Kolle— 
giums. 12. der Zeremonienmeiſter (bei dfs 
fentlichen Gelegenheiten). 13. [Mar.] a) der 
Kapitän (eines Kauffahrers), Patron. b) der 
Eigenthümer eines Kauffahrteiſchiffes, Rhee 
der. e) (auf Flüſſen) der Stromfahrer, 
Stromſchiffer. d) (auf Kriegsſchiffen) der 
Schiffer (ein dem Nange nach unmittelbar 
unter dem Lieutenant ſtehender Offizier). 14. 
(mis‘tur) Herr (als Titel); ehemals gine ehr⸗ 
erbietige Anrede. Suak. 15, (ma’stur) Herr, 
Junker (wenn von Knaben die Rede iſt). 
2. Nations that want protectors, will have 
‘masters, A man who owns slaves, is 
their —. 4. The —-root of a plant. Mor- 
TIMER. One - passion swallows up the 
rest. Pore. 15. Where there are little —s 
and misses in a house Swirt. 
Master of the house, der Hausherr. 
Dancing--, der Tanzmeiſter. - tailor, 
der Schneideemriſter. — in chancery, Engl.] 


Fite, far, fall, fat. Ma. mét. Fine, fin. Nb, move, nör, got, dil, elöüd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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der Beiſitzer, Referent im Kanzleigerichte. -] 2. Where noble youths for mastership 


of the rolls, [Engl.] der Vizekanzler u. Wr: 

war im Kauzleigerichte, Oberkanzleidirektor. 
— of the ordnance, — general, der Geld: 
zeugmeiſter. — of the horse, der Stallmei— 
fier. — sail maker, [Mar.] der Oberſegel— 
macher. — of a mess, [Mar.] der Backmei— 
ſter. Grand- - of Malta, of free-masons 
ete., der Großmeiſter des Maltheſerordens, 
des Freimaurerordeus ꝛc. at arms, der Exer— 
ziermeiſter. To be --of .., Herr fein über .. 
Etwas inne haben, bewandert fein in .., 
mächtig fein (einer Sprache ꝛc.). A great — 
of music, of the flute or violin, ein großer 
Meiſter in der Muſik, auf der Flöte oder 
Violine. - of fence, Meiſter im Fechten. To 
be one’s own —, fein eigener Herr ſein, freie 
Hand haben. To make one’s self — of... 
ſich bemeiſtern, ſich bemächtigen (einer Sache), 
Etwas in ſeine Gewalt bekommen. He has 
made himselt -- of .., er kann verfügen 
über .. Whatever 1 au — of, Alles, was 
ich vermag. I am the — of my speeches, 
ich weiß, was ich geſagt habe. 

Master attendant, der Hafenanf⸗ 
ſeher, Hafenmeiſter. - builder, der (Schiffs— 
ic.) Baumeiſter. — Z unner, [Mar.] der 
Oberkonſtabel. hand, + die Meiſterhand. 
—-jest, der Hauptſpaß. — key, der 
Hauptſchlüſſel. — le aver, der entlaufene 
Diener, Diener, der entlaͤuft. — like, 
1, meiſterhaft. 2. herriſch. -—-lode, [Miz 
neralg.] die Hauptader. — piece, 1, das 
Meiſterſtück. 2. das Haupttalent. — root, 
die Hauptwurzel. — sin, die Erbſünde. —- 
sinew, die Hauptſehne, große Beugeſehne 
des Fußes (bei Pferden). — string, [Muß.] 
die Hauptſaite. — stroke, der Meiſter⸗ 
ſtreich, Meiſterzug. — tooth, der Backen⸗ 
zahn. — touch, der Meiſterſtreich. 

warden of the mint, der Münzzdirektor. 
- Work, das Meiſterwerk. —-wort, [Bot.] 
die Meiſterwurz. 

Master, v. a. 1. meiftern, überwaͤlti⸗ 
gen. 2. t a) meiſtern, brechen. b) heilen, 
heben (eine Krankheit). e) meiſtern, beſtrei— 
fen. d) meiſtern, meiſterhaft ausfuͤhren. e) 
in ſeine Gewalt bekommen (eine Sprache), 
derſelben mächtig werden oder fein. 3. + bes 
herrſchen. Suak. 

2. a) Obstinacy and willful negleet must 
be mastered, even though it costs 
blows, Locke. d) I will not offer that 
whieh I cannot —, Bacon. 

Master, v. n. einer Sache Meifler 
fein, fic) auszeichnen in Etwas. Spenser. 

Masterdom, ma‘stirdim, s. + die 
Herrſchaft. Suak. 

Masterful, ma‘starfat, adj. * l. 
meiſterlich, meiſterhaft. 2. herriſch, gewalt— 
thaätig. 

Masterless, ma’sturles, adj. I. 
herrenlos. 2. unbändig, halsſtarrig. 


Masterly, ma’sturlé, ad) l. mei- 


ſterhaft, Meiſter ... 2. hereiſch. (haft. 
Masterly, adv. meiſterlich meiſter— 
Mastership, mä'stäörship, 5. 1. die 
Meiſterſchaft en Etwas 2 der Vorzug, 
Vorrang. 3. + das Meiſterſtück. 4. die Herr: 
ſchaft. 5. f die Herruchkeit (als Titel). 6. 


should strive. Drypen. 5. How now, 
Signior Launce, what news with your—? 
Suak. 

Mastery, ma‘stiré, s. I. die Herr— 
ſchaft, der Beſitz. 2. der Vorrang, Vorzug. 
3. die Meiſterſchaft, ausgezeichnete Geſchick— 
lichkeit. 4. die Erreichung einer ausgezeich— 
neten Geſchicklichkeit (of .., in). 5. der Mu— 
ſterplatz. 

1. If divided by mountains, they will 
fight for the — of the passages of the 
tops, Rateren. 3. He could attain to 
a — in all languages. Tittorson. 4. 
The learning and — of a tongue being 
Unpleasant in itself, should not be 
cumbered with other difficulties. LockE. 

To get the mastery (of.. ), Etwas 
in ſeine Gewalt bekommen; vollkommen er— 
lernen; (over) Meiſter werden (einer Sache), 
Etwas meiſtern. To attain to a — in .., es 
weit bringen in . . . A — in ... is required, 
man muß (einer Sache) mächtig ſein, ſie in 
ſeiner Gewalt haben. (Bäumen). 

Mastful, mäst“fül, adj. maſtreich (v. 

M asticate, mas tékäte, (l. mastico) 
v. a. kauen. [das Kauen. 

Mastication, mastéka‘shin, s. 

Masticatory, mas'tékAtire, adj. 
kauend, Rau... —s. [Med.] das Kaumittel. 

Mastic, mas‘tik, fr. mastic ; gr. 

Mastich, §mastike) s. I. der 
Maſtix (ein Harz). 2. - od. — tree, der 
Maſtixbaum. 3. — od. - herb, das Katzen— 
kraut. 4. der Maſtix (ein Kitt). 

Mastiff, mas’tit, 

Mastiff, 
fr. matin) s. der Bullenbeißer, Kettenhund. 

Mastless, mäs tles, adj. I. maſtlos 
(o. Schiffen). 2. keine Maſt tragend od. ge— 
bend (von Bäumen). 

Mastlin, més“lin, s. 1. das Miſchel⸗ 
korn. 2. das gemiſchte Metall. 

Mastodon, mas‘tidon, (gr. mastos 
u. odus) s. [Geol.] der fleiſchfreſſende Ele— 
phant, das Ohiothier. 

Mastoid, mas‘téid, (gr. mastos und 
eidos) adj. gisenfivmig. — muscle, [Anat.] 
der vordere Zitzenmuskel, Bruſtbeinhaupt— 
muskel. [Bäumen. 

Masty, mas‘té, adj. maſtreich won 

Mat, mat, (Abkürzung fur Mathew u. 
Martha) s. Mathias, Matz; Martha 

Mat, Gv, mat; angelſ. meattn; poll. 
mat; ruſſ. mat; lat. matta) ¢. 1. die Matte 
(Binſendecke ꝛc.). 2. [Mar.] die Matte; 
chafed —, die geſpiekte Matte. 

Mad-bed, die Matratze. —-felon, 
die Mattenblume, Flockenblume. —- mak er, 
der Mattenmacher. — seller, der Marten: 
handler, —-weed, [ Bot.] der ſpaniſche 
Genſter, die Binſe zu Matten. 

Mat, e. 4. I. mit Matten bedecken, 
belegen. 2. mattenartig flechten, verfledren. 
3. zuſammenpreſſen, niederlegen. 

Matachin, mar atshin, (ſp. W.) s. 
der Gaukeltanz; Schwertertanz. Stoxkv. 

Mata dere, maiadére’, (jp. mata- 
dor) 3. lin vielen Kartenſp.] der Matador. 

Matech, matsh, (fr. méche; fp. u. 


(neulat.mastivus; 


das Auſſeheramt, Vorſteheramt (bei einem pore, mechay s. 1. [Artill.] die Lunte, Zünd— 


um ic.) 


ruthe, der Zündſtoc 2. der Dacht, Docht, 
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Schwefelfaden, das Schwefelhölzchen. 
Mateh- girl, ein Madden, das mii 
Schwefelhölzchen rc, handelt. —-lock, das 
Luntenſchloß (ehemals an Musketen). —. 
maker, der Lunten⸗, Schwefelhölzchen-, 
Dachtfabrikant. ; 
Match, (angelſ. maca, gemaea) 3. 
I. eine Perſon, die einer andern an Stärke ꝛc. 
gleich, gewachſen iſt, ſich mit ihr meſſen 
kann; eine Perſon oder Sache, die zu einer 
andern paßt, ihr gleichkommt. 2. a) die 
Heirath, eheliche Verbindung. b) o das Vers 
(bonis, der Verſpruch. e) (die zu verhei⸗ 
rathende Perſon) die Partie. 3. die (Spiel-, 
Jagd- ꝛc.) Partie. N 
1. Government makes an innocent man 
of the lowest ranks a match for the 
mightiest of his fellow subjects, 
ADDISOR. 
He has not his match, er hat ſeines 
Gleichen nicht. He has met with his —, er 
hat ſeinen Mann gefunden. She is not his 
~, fie paßt nicht zu ihm. He is not his — 
er iff ihm nicht gewachſen. A — for cies 
Einer, der es aufnehmen kann mit... To 
set a —, eine Beſtellung machen. [werber. 
Mateh- maker, der Gheftifter, Frei⸗ 
Matcha, (gr. mache) s. I. die Wette, 
der Wettſtreit. 2. [Wettrennen] die Wette, 
wobei nur zwei Pferde rennen. 
‘Tis a match! topp! es gilt. 
Match, v. a 1. einem Gegenſtande 
gleichkommen, ihn erreichen. 2. es aufnehmen 
mit .., ſich meſſen mit .., Einem die Spitze 
bieten, gewachſen ſein, Etwas einer Sache 
gegenüberſtellen können. 3. ein Gleiches, ſeines 
Gleichen zeigen, haben, finden, etwas Aehuli⸗ 
ches od. dergleichen aufweiſen. 4. zuſammen— 
paſſen, gleich und gleich zuſammenſtellen oder 
legen, paaren, paſſend zuſammenwählen; (to) 
paaren (mit), anpaſſen (einer Sache), ab— 
meſſen (nach), ins Verhältniß ſetzen, brine 
gen mit .., Etwas nach dem Verhältniſſe 
mit Etwas einrichten. 5. (with) verbinden, 
zuſammengeben, verheirathen (mit). 6. aus— 
ſchwefeln (Fäſſer ꝛc.). Wrus rn. 
1. No settled senses of the world can 
match 
The pleasure of that madness, 
2. Eternal might 
To match with their inventions they 
presumed 
So easy, and of his thunder made a 
scorn. MiLrox. 
3. No history or antiquity can match his 
policies and his conduct. Sourn. 
4, Let poets match their subject to their 
Roscommon, 


Swak. 


strength, 
To be matched, not to be matched, 
vergleichbar, unvergleichbar. The Shepherd’s 
Calendar of Spenser is not te be match- 
ed in any modern language, dem Kalender 
für Schäfer von Spenſer kann keine neuere 
Sprache etwas Aehnliches an die Seite ſetzen. 
You cannot — him, ihr findet ſeines Glei— 
chen nicht. Tis a well matched couple, 
die Beiden ſchicken ſich zuſammen. 
Mate, v. u. 1 ſich verbinden, ſich 
verheirathen; fic) paaren (v. Thieren) with, 
mit). 2. zuſammenpaſſen, paſſen, ſich ſchicken; 
(wich) paſſen (zu). liſt läufig. 
The wolf goes to match, die Wölfinn 
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Matchable, matsh/abl. adj. I. (to, die Erſchaffung der Materie. 
with) vergleichbar, verglichen, gepaart, zu— Maternal, maternal, dat. mater- 
ſammengepaßt werden könnend (mit), Einem nus) adj, mütterlich, Mutter ay 
an die Seite geſetzt werden könnend. 2. + ent: Maternity, mater’nete, (fr. mater- 
ſprechend, angemeſſen. Woopwanp. |nité) s. die Mutterſchaft. 

Matchable to none, ohne Gleichen, Math, math. (angelſ. maeth) 3. das 
ohne ſeines Gleichen. He 14 — to none, er Mähen, die Mahd; wie in erm ete. 
hat feines Gleichen nicht. Mathematie, mathémar’ tik , od. 

Matchableness, matsh’ abinés,s.| Mathematical, mathémat’ ekal, 
1, die Vergleichbarkeit. 2. die Angemeſſenheit. adj, und 

Matchless, mätsh'lès. adj. ohne Mathematically , mathémat’ - 
Gleichen, unvergleichlich. — adv. Mateh’- tekale. adv. (gr. mathematikos) 1, mathema— 
lessly, unvergleichlich. tiſch. 2. t mathematiſch (unumſzößlich. 

Matchlessness, matsh‘lesnes, 5 Mathematician, mathematish’- 
die Unvergleichlichkeit. 8. der Mathematiker Größenlehrer). 

Mate, mate, (holl. maat; arab. ma- Mathematics, mäthemät'tiks. (gr. 
tan) s. I. der Gefährte, Geſpiele, Genoß, mathematike) 3. pl. die Mathematik, Orb: 

) Kamerad, die Geſpielinn, Gefährtinn. 2. a} Genlelre. f 
der Gatte, Ehegenoß, die Gattinn, Ehegenoſ— Pure, speculative mathematics, die 
finn, der Mann, die Frau. b) das Mäunchen, reine Mathematik; mixed —, die angewandte 
Weibchen (bei Thieren). 3. der Tiſchgenoß.] Mathematik. Art Stockfiſch. 
4. der Schulgenoß, Schulkamerad. 5. a) der Matlaemeg, math’émeg , s. eine 
Gesell. b) [Mar.] der Gehülfe; (auf Kriegs— Mather, math‘ar, (w. madr) s. der 
ſchiffen) der Oberſteuermann; (auf Rauf: | Kappy. i [die wilde Kamille. 
fahrern) der Steuermann, Maat. Matlies, math éz, w. madywydd) s. 

Boatswain’s mate, der Unterbootsmann. Mathlesis, maih'esis, (gr. W.) s. 
Master's —, der Unterſchiffer. die Mathematik, Matheſis. 
der Unterwundarzt. Mathew , math’, . Mathias. 

Mate, (jp. u. port. mate; fr. mat; Mathias, mat las, 
ſp. matar) s. [Schachſp.] das Matt. Matin, mät'tin, (fr. W.) adj. zum 

Nate, v. a. I. ehelich verbinden, mit ei- Morgen gehbrig, Früh. ., Morgen... — . 
ner Ehehälſte verſehen; (bei Thieren) paaren. c der Morgen. * SuAk. 
2. einer Sache gleichkommen. Einem fid)| Matims, mat’tinz, (fr. matines) s. pl. 
gleichſtellen, es gleich thun. 3. Einem die 1. [röm. kath. Kirche] die Mette, Frühmette. 
Spitze bieten, es aufnehmen mit ... 2. der Morgengortesdienſt. 3. P das Mor⸗ 

Mate, (fr. mater; ſchw. matta) v. a. genlied, der Morgengeſang. 

1. matt machen (im Schachſpieleb. 2. t 7] 3. The winged choristers began 
niederdrücken, niederbeugen; beſtürzt ma— To chirp their matius. CLEAVELAND.} 
chen. [fahrten habend, ohne Genoſſen. Mat rass, mat‘ras, (fr. matras) s. 

Mateless, mate’ les. adj. keinen Ge⸗[[Chem.] der Kolben, Brennkolben. 

Materia medica, (lat. W.) s. Matress, mät'rés, (w. matras; fr. 
[Med.] 1. das Heilmittel, der Heilſtoff. 2.) matelas) s. die Matraze. i 
die Heilmittel:, Heilſtofflehre. Matrice, ma‘tris,, 2 (lat. matrix) s 

Material, maté‘real, (lat. materia) Matrix, ma‘triks. Gi. L Anat.) die 
adj. 1. materiell, körperlich. 2. weſentlich, Mutter, Bärmutter. 2. die Form; (Schrift⸗ 
wichtig, (to) wichtig (für). 3. materiell (wirk- gieß.] mät'tiis, die Matrize, Mutter. 3. 
lich, nicht formell). 4. Materialien liefernd. [Mineralg., Min.] die (Erz-) Mutter. 4 

Material fool, ein Narr mit Begrif-UFärb.] die Urfarbe. ltermörderiſch. 
fen. Suak. [Stoff, Beſtandtheil.“ Matrieidal, mat ‘trésidal, adj. mut⸗ 

Material, s. das Material, der Matricide, mät'tréside, (d. matri- 

Materialism, maté/realizm, (fr. eidium; matrieida) s. 1, der Muttermord. 
matérialisme) 3. Philos.] der Materialism. 2, der Muttermörder. y 

Materialist, ma:é'réalist, s. [Phi- Matricular, mätrik lar, adj. zur 
10 .] der Materialiſt. Matrikel gehörig, Matrikel... 
Materiality, mitéréaved, 3. 1. Matriculate, matik üläte, (v. I. 
die Materialität, Körperlichkeit. 2. die Wid): | matricula) v. a. immatrikuliren. 
tigkeit (einer Thatſache ꝛc.). Matriculate, ad). immatrikulirt. 

Materialize, maté/réalize, v. 4. - s. der Immatrikulirte. 

IPhiloſ.] materialiſiren, verkörpern. Rew. 

Materially, maté‘realle, adv. I. 
materiell, der Materie nach. 2. materiell 
(weſentlich, wirklich). 3. weſeutlich 

2. An ill intention may spoil an act 
materially good. Sovrn. 3. It — 
concerns us to know the real motives 
of our actions. WesstTER. 

Materialmess, mate‘realues, . 
1. das Mattrielle. 2. die Wichtigkeit. 

Materiate, mäté'rédt. 

Materiated, maté reated, 
materiatus) adj. + materiell. 

Materiation, matéréa’shin, 3. + 


an. 


Surg geon's 5 


vom 


s. die Immatrikulation, Einſchreibung, in 
die Matrikel. 

Matrimonial, mattrémd‘néal, (fr. 
W.) adj. ehelich, Che... — adv. Matri- 
mo‘nially, ehelich. 


die Freierei od. Sreith (ey gehen. 
Matrismonious, mattrémd‘néds, 
adj. + evelidy, Che... MiLTon. 
Matrimony, mat/rémané, (iat 
matrimoninm) s. die Ehe, der Eheſtand. 
Matrix, ſ. Matrice. 
Matron, mä'trün. (dat. matrona) 3. 


g car 


„Upon the —, 


thut, 


To goon a matrimonial scheme, auf“ 


MAT 


11. die Matrone, Attliche verlexathete Fran 


alte Dame oder Frau. 2. die Krankenwär— 
teriun. 3. die Hebamme. 4. die Frau. 

Matronal, mat/rduai, matrd/nal 
(fat. matronalis) adj. zu einer Matrone ge 
hoͤrig, einer Matrone, einer verheiratheten 
Frau gemäß, ehrbar, ernſt, geſetzt. 

Matronize, mat’ronize, v. a. ge⸗ 
ſetzt, ernſt machen. RICUARDSox. 

Matronlike, mä'trünlike, adj. 
ehrbar, ernſt, geſetzt. lernſt. 

Matronly, ma ‘trunlé, adv. ehrbar, 

Matross, mätrés“, coll. matroos; 
dän., ſchwed., ruff. matros) s. der Hand⸗ 
langer bei der Artillerie. 

Mattamore, mat’tamore. s. [Mors 
genl.] das Silo, der unterirdiſche Korn— 
ſpeicher. 

Matter, mat’tir, (w. mater; lat. 
materia; fr. matière) s, 1. die Materie, der 
Eiter. 2. die Materie, der Stoff. 3. [Philoſ. 
die Materie. 4. der Stoff, Gegenſtand. 5. die 
Sache, der Gegenſtand. 6. die Sache, Be— 
ſchwerde, Klage. 7. die Sache, Angelegenheit, 
das Geſchäft. 8. die Urſache eines Ereigniſ— 
ſes zc. 9. die Bedeutung, Wichtigkeit. 10. o 
der Zeitraum; ein Theil einer Entfernung. 

4. Son of God, Savior of men, thy name 
Shall be the copious matter of my 
song. Mitton. 

. He grants the deluge to have come so 
very near the matter, (er gibt zu, es 
fei bei der Sündfluth dahin vd, fo weit 
gekommen), that fewescaped. TLOTSOx. 
6. If the — should be tried by duel 
between two champions Bacon 
7. Matters have succeeded well thus 
far; observe how matters stand. 
WRSTER. 10. 1 have thoughts to tarry 
a small —. ConGreve. Away he goes, 
a — of seven miles. L’EsTRANGE. 
Upon the whole matter, am Ende. 
überhaupt. No such —, nicht 
doch, mit nichten, fo iſt es nicht. A- of seven 
miles ete., O ungefähr, fo ſieben Meilen. (To 
tarry) a small —, ein wenig, einen Augen⸗ 


— 


blick. To the — zur Sache gehörig; to speak 


much to the , ſehr zur rechten Zeit ſprechen. 
— of fact, die That, Thatſache. — of faet- 
man, (der umſtändliche Erzähler, Frager 

—s of law, Nechtsſachen. In — of law ete., 
in Rechtsſachen, was Redyrsfachen ꝛc. betrifft. 
To help the —, um ſich zu helfen. No — 
(which ete.), es liegt Nichts daran, es thut 
Nichts es hat Nichts auf ſich. To carry 
matters 20 tar hat. es |v weit brine 
gen od. treiben, daß .. To come so very 


i near the — that .., dahin kommen, daß 
4 Matriculation, mätrikküläshün, 


Tis no —, es hat Nichts zu bedeuten, es 
ſchadet Nichts. To go from the — in 
hand, (von ſeinem Gegenſtande) abſchweifen. 
I make it all a—, 1 make no - of it, 'tis 
all a- tome, es gilt mir gleichviel, ich 
mache mir Nichts daraus, es iſt mir ganz 
einerlei. Tis no great —, es macht nicht viel 
aus; (for me .., es macht mir nicht viel 
aus). What is the —? was giebt es? um 


was handelt es fic)? wovon iſt die Rede? 
was fehlt Ihnen? What is the — that . . 7 


warum ...? What is the — with him? 
was fehlt ihm? was hat er vor? — of com- 


plaint, eine Veranlaſſung zu Beſchwerden ze 
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It was — of astonishment ‘to us, wir muß⸗ 


ten darüber erſtaunen. 
to grow to - eitern. 
Matter, v. n l. (mit it, this, that, 
what) von Bedeutung fein, daran liegen, 
daran gelegen fein. 2. + eitern. 2 


To resolve into —, 


It matters not, es liegt Nichts daran. 


Matter, v. d. achten, ſich Etwas 
aus einer Sache machen. 

Matterless, mät“türlés. adj. ſtofflos. 

Mattery, mät'tärè, adj. I. eiterig. 
Eiter erzeugend. 2. + wichtig. 

Matthew, ſ. Mathew. 

Matting, mat’ting, s. im pl. Stroh: 
decken, das Mattenwerk. 

Mattock, mat/tik, (angelſ. mattuc) 
5. der Karſt, die Haue, Hacke. 

Mattress, ſ. Matress. 

Maturant, mätsn'üränt, s. [Pharm.] 
das Zeitigungsmittel. 

Maturate, mätsh“ürkte, (lat. ma- 
thro) v. a. zeitigen, reiſen. — v. n. reif wer: 
den, zeitigen. 

Maturation, mätshürä'shün, s. 
1. das Zeitigen, Reifen. 2. die Reife, Zei⸗ 
tigung. lkommen. 

To grow to maturation, „ Hur Reife 

Maturative, mitsh‘drativ, adj. 
1. zeitigend, reifend. 2. [Med.] zeitigend, 
die Zeitigung befördernd. 

Mature, mature’, (lat. maturus) 
adj. I. ¥ reif, zeitig. 2. t a) reif (Alter ꝛc.). 
b) reif (Plan); reiflich (Ueberlegung). e) 
reif (v. Geſchwüren. d) (for) reif Gu). 

2. d) This lies glowing, and is mature 
for the violent breaking out. SBA. 

Mature, v. a. 1. F reifen, zeitigen. 
2. + veredeln; befördern. Pore, 

Mature, v. n Fu. + reifen. 

The judgment matures by age and 

experience. WEBSTER, 

Maturely, miatire'lé, adv. I. 7 
ceif, zeitig. 2. t a) t früh, zeitig (ein La⸗ 
tinism). b) reiflich. 

2. b) A prince entering on war, ought 
maturely to consider the state of 
his finances, WEBSTER. 

Maturity, mati’ rete, U 

en. mature/neés. 4 
maturitas) s. 1. T die Neife (des Korns ꝛc.). 
2. t a) die 9 5 Vollkommenheit. b) der 
Verfall, die Zahlungszeit, Verfallzeit. 

At maturity, zur Verfallzeit. 

Matutinal, mät'üténäl, ) (l. ma- 

Matutine, mät “dine, i tutinus) 

adj.den Morgen betreffend, Morgen.. Fra... 

Maud, mawd, (Abkürzg. für Mathilda) 
8. Mathilde. 

Maudlin, mäwd'lin, (verd. aus 
Magdalen) adj. benebelt, halb trunken. — s. 
1. Magdalene, Lenchen. 2. [Bot.] der Leber⸗ 
balſam. Sweet —, der Waſſerdoſt. 

Mauger, maw’gir, 

Maugre, 
prep. | ungeadhtet, trog. 

Mankin, (ſchott.) a hare. 

Maul, mawl, (lat. malleus) 3. der 
Schlägel; Prügel. 

Maui-stick, der Malerſtock. 

Maul, » a. l. durchgerben, durch⸗ 
dläuen, prügeln. 2. + + a) züchtigen, ſtrafen. 
v) durchpeitſchen, flüchtig abhandeln. 


dat. 


(fr. malgré) 


SuAk. 


das Maximum. 


* 


MAY 


Maunch, minsh, s. I. ꝓ der Aer⸗ 
mel. 2. [Herld.] der Aermel. 
Maund, mand, (angelſ. mand) 3. 
der Handkorb. 
>? (fr. mendier) 
; V. d. U. v. n. 


Maunder, man‘dir 
Maund, mand, 

*. brummen, murren 1h über). 2. betteln. 
Maunder, . * der Bettler. 
1 man‘durur, s. * der 

Brummer, Brummbart. 
Maundy-thursday, mäwn'dé 

od. man‘dé-thurz‘da, (v. angelſ. mand, der 

Korb; od. v. dies mandati) 3. (Kalend.] der 

grüne Donnerſtag. 

Maunma, (ſchott.) must not. 

Mausolean, miwsdlé/an, adj. zu 
einem Mauſoleum gehörig. 

Mausoleum, miwsdlé/am, (lat. 

W.) s. das Mauſoleum, Prachtgrabmahl. 
Maurice, maw’ris. s. Moritz. 
Mauther, miw’THur, s. + das 

alberne junge Mädchen. B. Jonson. 
Mavis, wma‘vis, mauvis) s. 

(Ornith.] der Sangdroſſel. 

Ma w, maw, (angelſ. maga) s. I. der 

Magen Chet Thieren; f bei Menſchen). 2 

t der Magen, die Luſt (to, zu). 3. der Kropf. 

(bei Bögeln). 

Maw-worm, der Spulwurm. 

Mas, (ſchott.) mow. (2. die Made. 
Maw, mawk,s. + L. die Schlumpe. 
Mawking, 


(fr. 


Maulkin, 5 (ſchott.) a hare. 
Mawkingly, miw‘kinglé, adv. 
ſchlumpig. 


Mawkish, maw‘kish, adj. 1. wider: 
lich, ekelhaft. 2. + abgeſchmackt; geſchmacklos. 

Mawkishness, maw‘kishnes, s. 
1. das Ekelhafte. 2. + die Abgeſchmacktheit; 
Geſchmackloſigkeit. madig. 

Mawhy , maw‘ke, adj. [ Dertt.] 

Mawanish, maw‘mish, adj. läppiſch; 
widrig, ekelhaft. 

Maxillar, maks‘illar, ) d. max- 

Maxillary, maks‘illaré,§ illaris) 
adj. zu den Kinnbacken gehörig, Backen. 

Maxim, maks‘im, (fr. REO, 
1. die Maxime, der Grundſatz. 2. [muy] 
»ſehm. eine Note (S 4 Zweiviertelnoten). 

Maxim of state, der Staatsgrundſatz, die 
Staatsmaxime. — monger der Mari- 
menkrämer. 

Maximum, maks‘imiaim , (I. W.) 
s. 1, [Math.] der höchſte, erreichbare Grad, 
2. das Maximum, der 
höchſte Grad (im Allgem.). 3. das Mari: 
mum (der höchſte Preis od. Satz). 

May, ma, (fr. mai, lat. maius) 3. 
der Mai, Wonnemonat. 2. P u. 1 der Lenz, 
Mai, Frühling. 3. * (goth. mavi) das 
Mädchen. 

2. His May of youth and bloom of lusti- 
hoed. Suak. 

May-apple, [Bot.] das Fußblatt. — 
bloom, der Hagedorn. —- bug, der Mai⸗ 
käfer. — bush, die Zwergmispel, Swerg: 
quitte. —- day, der erſte Mai. - dew, der 
Maithau. — duke, eine Art der gemeinen 
Kirſche. — fish, [Ichthyol.] die Aloſe. — 
flower, I. der Weißdoru. 2. die Mai— 
blume. —- fly, die Frühlingsfliege. —- game, 
das Maiſpiel; to make a- of. , jein Spiel, 


1. das Gedränge. 
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MAZ 
Scherz treiben mit .... lady, die Mai⸗ 
königinn ein Maiſpielen). —-Iily, das 
Maiblümchen, die Thallilie. —-morn, die 


Friſche, Kraft, Stärke. Suakx. - morning, 
der (erſte) Maimorgen. —-pole, 1. der 
Mai, die Maie, der Maibaum. 2. f die 
Hopfenſtange (v. Perſonen). — weed, te 
Stinkkamille. worm, der Maiwurm. 

May, v. n. am erſten Maimorgen Blu⸗ 
men pflücken. To go a maying, [Oertl.] 
maien gehen. 

May, (angelſ. magan; holl. meijen, 
moogen; ruſſ. mogu) praet. might, v. wus. 
1. mögen, können (möglich ſein). 2. können 
(eim Stande fein). 3. können, dürfen. 4. 
(im Gebete, in Bittſchriften, um einen Wunſch 
auszudrücken) mögen. 5. (ehm. für e an), 
können. 

J. A thing may be done, if means are 
WesstTER, 2. Make the 
most of life you —. Bourne. 3. A man 
— do what the laws permit. I told the 
servanthe might be absent. WEBSTER. 
4. O may we never experience the 
evils we dread. May you live happily, 
and be a blessing to your country. 


not wanting. 


WEBSTER. 
May be, it — be, ~ hap, vielleicht, es 
kann fein. —-be, etwaig. As fast, as soon 


as — be, ſo geſchwind, ſo bald als möglich. 
You — forall me, meinethalben! — it please 
your Majesty, Ew. Majeſtät geruhen. 

Maying, s. das Maien, 
Blumenpflücken am erſten Maimorgen. 

Mayhem, ma‘hem, (ſ. Ma im) 3. 
das Verſtümmeln. 

Mayor, ma‘ur, (fy. maire; norm. 
maeur, mair, meyre; w. maer; Meier) s. 
der Mayor, Bürgermeiſter. 

Mayoralty, ma‘iralté, s. das Bür⸗ 
germeiſter-, Mayoramt. lgermeiſterinn. 

Mayoress, mda‘urés, . die Bür⸗ 

Mazagam, maz‘zdgan, s. eine Art 
der gemeinen Bohne. 

Mazard, mäzzuͤrd, ) (v. fr. machoire) 


ma’ ing, 


Mazzard, 3. I. * der 
“| Sinnbaden; Schädel. Suan. 2. die kleine 
ſchwarze Vogelkirſche. (gen. B. Jonson. 


Mazard, v. a. + auf den Kopf ſchla⸗ 
Mazarine, mazaréén’, 3. I. das 
Dunkelblau. 2. [Kochk.] eine Art Mandel— 
kuchen. 3. die Beiſchüſſel. 4. der feine Buſen⸗ 
ſtreif. 5. das Zuckerpapier, blaue Papier. 
Maze, maze, (angeſſ. mase) 3. I. das 
Labyrinth, der Irrgang, die einander durch— 
kreuzenden Windungen. 2. t a) der Irrgang. 
b) die Verwirrung, Verlegenheit, Klemme, 
3. eine Art Kinderſpiel im 
Freien. ſein. 
To be in a maze, verdutzt, verlegen 
Maze, v. d. irre machen, verwirren, 
verdutzen. — v. n. * verdutzt fein, Caauekn. 
Mazedness, ma‘zédnés, 3. * die 
Verwirrung. CuaucEk. Ahorn. SpkExsxn. 
Mazer, mälzür, * ein Becher aus 
Mazological, mazdlodje’ékal, 
adj, zur Säugethierkunde gehörig. — Ma— 
201“ % gist, 6. der Säugethierkundige. 
Mazology, maz0l'loje, (gr. maza 


u. logos) s, die Säugethierkunde, Geſchicht 


der Saͤugethiere. 
Mazzard, . f der Schädel. Suax, 
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Mealy-mouthed, verzagt im Reden, 
nicht mit der Wahrheit herausrücken wollend 
—-mouthedness, die Verzagiheit im 
Neden, der Widerwille, mit der Wahrheit 
herauszurücken. — tree, der Mehlbaum. 
—-winged, beſtäubte Flügel habend. 

Mean, mene, (angelſ maene, gemaene) 
adj. 1. gemein, niedrig, gering (bem Stande 
nach). 2. niedrig, gering, ſchlecht, elend (dem 
Werthe nach). 3. gering (zu verachten, un⸗ 
bedeutend). 4. ſchlecht, gering (der innern 
Güte nach). 

Mean fellow, 1. der gemeine, ſchlechte 
Kerl. 2. der Knicker. — eyes, niedrige, ge— 
ringe Zuſchauer. SHAk. 

Mean-born, niedrig geboren. 
spirited, I. niederträchtig. 2. verzagt. 

Mean, (at. medius; fr. moyen) adj. 
mittler, (der die, das) mittle, Mittel ..., 
Durchſchnitts .... 

Mean part, [Muſ.] der Tenor. — time, 
— while, in the — time, in the — while, 
mittlerweile, indeſſen, inzwiſchen, einſtweilen. 

Mean, (fr. moyen) s. I. die Mittel⸗ 
mäßigkeit, Mittelſtraße, das Mittel. 2. die 
Mitte (einer Sache). Snax. 3. der Mittel⸗ 
ſtand. Suk. 4. 0 Zwiſchenzeit. 5. [Muſ.] 
die Mittelſtimme, der Tenor. 6. a) (das, 
wodurch Etwas erreicht wird) das Mittel 
(in dieſer Bedeutung gebraucht man gewöhn— 
lich den pl. means u. oft mit einem Be⸗ 
ſtimmungs- u. Zeitworte im sing.) . b) das 
Auskunftsmittel, der Ausweg. e) das (thas 
tige) Werkzeug, die Urſache. d) das Suter: 
eſſe an einer Sache, die unverdroſſene Mühe. 
Suak, 7. pl. die Geldmittel, Mittel, das 
Vermögen, die Vermögensumſtände. 

6. a) The virtuous conversation of Chris- 
tians was a mean to work the con- 
version of the heathen to Christ. 
Hooker. By this —s he had them more 
at vantage. Bacon. A good character, 
when established, should not be rested 
on as an end, but employed as a —s of 
doing good. ATTERBURY. e) He was a 
s of her ruin. 7 He would have built 
a house, but he wanted —s. 

In the mean, I. mittlerweile, indeſſen. 
2. ien Durchſchnitte. By this -s, by that —s, 
hiedurch, dadurch. By all -s, ſchlechterdings, 
auf alle Fälle, unfehlbar, durchaus, ja, ge— 
wif. By no -s, auf keinen Fall, ja nicht, 
gewiß nicht, durchaus nicht. By no manner 
of —s, ganz und gar nicht, durchaus nicht, 
nicht im Mindeſten. By any —s, etwa, viel⸗ 
leicht. By fair s, im Gutem, mit Güte. By 
foul s, im Böſen, mit Gewalt. By some 
s or other, auf eine od. die andere Weiſe 
od. Art. By —s of .., durch, vermittelſt ... 
By his —s, durch ihn. By lawful etc. —s, 
rechtlicher ie. Weiſe To be a —s of., eine 
Urſache mit fein zu .., mit Schuld fein an 

Mean, (angelſ. maenan, menan) 
praet. u. Pp. meant (ment), v. a, I. meinen 
(im Sinne haben verſtehen), ſagen wollen. 
2. meinen (vorhaben, in Beziehung auf eine 
zukünftige Handlung). 3. bedeuten (anzeigen). 

To mean by. ., meinen mit .., ſagen 
wollen mit... To — any one ill, Einem 
übel wollen, Böſes anhaben, zufügen wollen, 
zudenken, gemeint fein Einem Böſes zuzu— 
fügen. To be meant by.., * bezeichnen, 


MAZ 


Mazy, ma‘zé, adj. 1. labyrinthiſch, 
derwickelt. 2. verdutzt. 

Me, mé, (angelſ. me; goth. mik; mich; 
fr. me, moi; it. mi, me; lat. mi, mihi; 
holl. my; gael. mo; hindoſt. mejko; ſanskr. 
me) pron. pers. (der Objektiv v. I). 1. mir, 
mich. 2. 0 für I. 3. Cöfters überflüſſig, wie 
im Deutſchen. 4. als Ausfüllungswort. 

3. Challenge me the duke’s youth. 
Imagine me. SHak. 

‘Tis me, O ich bin's. For —, 1, für mich. 
2. meinethalben. To —, mir. 

Weacock, me’kok, (o. meek und 
cock?) s. ¢ die Memme, der unter dem 
Pantoffel ſtehende Ehemann. B. Jonson. — 
adj. weibiſch, feige, memmenhaft. (der Meth. 

Mead, méde, (angelſ. medo, medu) s. 

Mead, mede, ? angelſ.maede, 

Meadow, med‘dd, § maedewe) s. 
die Wiese, Matte, der Anger. 

Meadow-bouts, 6. pl. die Butter⸗ 
blume. — bug le, [Bot.] der blaue Günſel. 
—-campion, die Gauchnelke. —-cresses, 
5. pl. die Bachmünze. — Srass das Nis⸗ 
pengras. — ground, der Wieſengrund, 
das Wieſenland. —lark, die Wieſenlerche. 
—-ore, [Mineralg.] das Raſenerz, Sumpf⸗ 
erz. - pinks, s. pl. die Kuckucksblume. 
rue, die Wieſenraute. —-saffron, die 
Zeitloſe, Herbſtblume. —-saxifrage, der 
Haarſtrang, Noßfenchel. sweet, das 
Mehlkraut, der Wieſenbocksbart. — trekfoil, 
der Wieſenklee. -- Wort, [Bot.] die Wie⸗ 
ſenköniginn. lenthaltend. 

Meadowy, méddòè, adj. Wieſen 

Menger, mé'gür, (fr. maigre; holl., 
dän., ſchw., deutſch mager) adj. 1. F mager. 
2.4 mager (Boden); mager, armſelig (Styl ꝛe.). 

Nager, v. a. + mager machen. 
Meagerly, meé'gürlé, adv. I. f 
mager. 2. t mager, armſelig, auf eine arm: 
ſelige Weiſe. f 

Mengerness, mé“gürnés, 6. I. F 
die Magerkeit. 2. + a) die Magerkeit (des 
Bodens ꝛc.). b) das Armſelige, Geringfügige. 

Meal, méke, s. die Senſe, Sichel 
mit einem langen Griffe. 

Meal, méle, (angelſ. mael; holl. 
maal; Mahh s. 1. das Mahl, die Mahlzeit. 
2 das Futter; die Speiſe. 3. der Theil, das 
Bruchſtück ein dem Worte pie ce- me ah. 

Prov. To eat a horse. —; eſſen ohne 
dabei zu trinken. 

Meal-time, die Eßzeit. 

Meal, (angels. mealewe, melewe) s. 
1. das Mehl mit der Kleie, nicht gebeutelte 
Mehl. 2. + das feine Mehl. 3. [Nordam.] 
beſ. das gebeutelte ſowie nicht gebeutelte 
Maismehl. 

Meal-brimstone, der geſtoßene 
Schwefel. — man, der Mehlhändler. —- 
meat, die Mehlſpeiſe. — rent, der Mehl⸗ 
zins. - sie ve, das Mehlſieb. —-tub, der 
Mehlkaſten. — worm, der Mehlwurm. 

Meal, o. a. + mit Mehl vermengen, 
vermiſchen, beſtreuen; Lüberh.) vermiſchen 
(v. fr. méler). (ligkeit, das Mehlichte. 

Mealiness, me'lénes, 3. die Mel: 

Mealy, merle, adj. I. mehlicht. 2. 
mehlig (Erdbirnen ꝛc.). 3. mehlicht, mit etwas 
Mehlartigem beſtäubt (wie die Flügel der 
Juſekten). 


MEA 


bedeuten. Suax. To — it for good, es gut 
meinen. lgeſinnt fein, denken, wollen. 

Mean, v. n. gedenken, Willens fein, 

To mean honestly, es ehrlich meinen. 

Meander, mean/dar, (v. Mziandros} 
s. l. T die Windung, Krümmung. 2. + ps 
die Winkelzüge, Irrgänge Wes Geſetzes 2¢.) 

Meander, v. a. friimmen, wenden 
— v. n. fic) winden, ſich ſchlängeln. 

Meandrian, méan'dréän, 

Meandry, méan‘dre, 

Meandrows, méan‘dris. 
ſich windend, ſich ſchlängelnd, Schlangen.. 

Meaning, mening, adj. Well. —, 
wohlmeinend, gutgeſiunt. 

Weaning, . I. der Sinn, die Bes 
deutung (eines Wortes ꝛc.), der Verſtand. 
2. die Meinung, Abſicht. 3. die Geſinnung, 
Meinung. 4. + der Verſtand (das Vermö⸗ 
gen zu denken). 

Full of meaning, bedeutſam. 

Meanly, mene‘lé, adv. I. + mittels 
mäßig, wenig, in keinem hohen Grade. 2. 
niedrig, gemein (dem Stande nach). 3, elend, 
ſchlecht, armſelig. 4. gering, unehrerbietig 
(ſprechen ꝛc.). 5. niederträchtig, unedler 
Weiſe. J 

To think meanly of any one, eine ges 
ringe Meinung von Einem haben, Nichts 
halten auf Einen. — born, von geringem 
Stande. 

Meanness, mene/nes, s. I. die 
Niedrigkeit, Gemeinheit (der Geburt 2c.), der 
Mangel an Würde. 2. die Mittelmäßigkeit; 
Geringheit, Geringfügigkeit. 3. die Armſelig⸗ 
keit, Aermlichkeit. 4. die Gemeinheit, Nie⸗ 
derträchtigkeit. 5. die Kargheit, Filzigkeit. 

Meant, ment, praet. und pp. von 

Mear, mere, ſ. Mere. [Me an. 

Mear, (ſchott.) mare. 

Mease, meése, (u. measure) s. 1. 
eine Quantität von fünfhundert; a — of 
herrings, 500 Häringe. 2. das Haus ſammt 
Acker. 

Measle, meé“zl, (altfr. mesel, mezel) 
3. 1. * der Ausſatz, die Miſelſucht. 2. pl. a) 
die Maſern. b) die Finnen (bei Schweinen). 
e) die Maſern (im Holze). d) der Aus— 
ſätzige. SHak. 

Measled, me/zld, adj. 1. mit den 
Maſern behaftet. 2. finnig (w. Schweinen). 
3. maſerig, gemaſert (vom. Holze). 
Mea‘sledness, s. der maſerige, finnige 
Zuſtand. [den Finnen behaftet, raudig. 

Measly, méèlzle, adj. maſericht; mit 

Measurable, méih‘urabl, adj 
1. meßbar. 2. mäßig. / 

Measurableness, mezh‘urabl 
nès, s. die Meßbarkeit. mäßig 

Measurably, meèzh'uràblé, adv, 

Measure; meézh‘ure, (fr. mesure) 
3. 1. T das Maß (die ganze Ausdehnung 
eines Dinges). 2. das Maß (womit Etwas 
gemeſſen wird). 3. (eine beſtimmte Quan⸗ 
tität) das Maß. 4. fa) das Ziel (die Grenze). 
b) das Maß, der Maßſtab. e) das Maß. 
Verhältniß, die Maße. d) das Maß (die 
Quantität). e) das Ziel (die Ausdehnung 
der Gewalt), f) das Maß (der gegebene An- 
theif). g) das Maß, der Grad (eine bee 
ſtimmte Quantität). 4. [Mus.] das Zeit⸗ 
maß, Tonmaß, der Takt. 5. [Poeſ.] das 


> adj. 


— 
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Silbeumaß. 6. * ein langſamer, feierlicher 
Tanz, der Feiertanz. Suk. 7. [Geom.] das 


Maß. 8. die Maße (Art u. Weiſe). 9. die 
Maßregel. 5 
4. a) Lord, make me to know my end, 


and the measure of my days. Binte. 
b) God’s goodness is the — of his pro- 
vidence, More. c) I enter not into the 
particulars of the law of nature, or its 
—s of punishment; yet there is such 
a law. Locke. 
Pll never pause again, 
Till either death hath clos’d these eyes 
of mine, 
Or fortune given me full measure 
of revenge. Smak. 
e) We will not boast of things without 
our measure, BIBLE. 
f) ...... If else thou seekest 
Aught not surpassing human mea- 
sure, say. Mitton. 
g) A great measure of discretion is to 
be used in the performance of con- 
fession. TAYLOR. 
In measure, mäßig. Without —, ohne 
Maß, unmäßig. Lineal or long —, das 
Längenmaß. Beyond —, out of —, out of 
all —, über die Maßen, außerordentlich. In 
some —, gewiſſer od. einiger Maßen. In a 
great —, überaus; meiſtentheils. To take 
one's — for a suit of clothes, Einem das 
Maß zu einem Anzuge nehmen. To have 
hard —, hart behandelt werden, einen ſchwe— 


MEC 


6. 1, die Nahrung, Speiſe; das Futter. 2. 
das Fleiſch (zum Eſſen). 

Minced meat, Gehacktes. Roast —, der 
Braten. White —s, Milchſpeiſen. Sweet 
—s, Eingemachtes. To forbear —, faſten. To 
shake after —, das Ochſenfieber haben. This 
is — and drink for him, er lebt ganz davon; 
© das kommt ihm eben recht. An egg full 
of —, ein volles Ei. To sit (down) at -, || 
ſich zu Tiſche ſetzen. He eats his — without 
grudging, t er lebt in Liebesgedanken ohne 
Widerwillen. SHak. 

Meat-hastener, die Kaſſerolle. ae 
offering, ljüd. Rel.] das Speisopfer. —- 
pie, die Fleiſchpaſtete. —-scales, 3. pl. 
die Fleiſchwage. —-screen, der Speiſe— 
ſchrank. gefüttert, gemäſtet. 

Meated, mé“tèd, adj. + geſpeist, 

Meath, meTH, s. [Sertl.] die Wahl. 

Meathe, merlle, (w. mez) 8. + das 
Getränk; der Meth. Mirron. (ſ. Mead). 

Meaty, mé'tè, adj. I Oertl.] fleiſchig, 
aber nicht fett. 

Meawl, mule, 

Mea 9 mu, 

Meazling, méz‘ling, ppr. in Tröpfel⸗ 
chen herabfallend, ſtaͤubend (J. Mizzle). 

Mechanic, mékan‘nik, 

Mechanical, mékan ékal, K 
mechanikos) adj, 1. mechaniſch Chandkünſt⸗ 
lich). 2. in der Mechanik erfahren; zur 
Handarbeit angehalten. 3. mechaniſch, hand: 
werksmäßig. 4. + mechaniſch; gemein, 


ſ. Mew, Me wl. 


ren Stand haben. To take one’s —s, ſeine 

Maßregeln nehmen. 

Measure, v. a. 1. r meſſen, ab⸗ 
meſſen, ausmeſſen. 2. meſſen (die Hitze ꝛc.). 
3. 1 u. P durchmeſſen (durchlaufen). 4. + er: 
meſſen. 5. abmeſſen (by .., nach). 6. 4 
meſſen (nach dem Maße austheilen). 

3. We must measure twenty miles to 
day. Suan. 4. What thought can — 
thee (God ?). Mitton. 5. To secure 
a contented spirit, — your desires by 
your fortunes, not your fortunes by 
your desires. Taytor, 6. With what 
ve mete, it shall be measured to 
you again. BIELE. 

To measure back the former way, 
zurückgehen. To — into .., einmeſſen in ... 

Prov. To measure other people's corn 
by one’s own bushel, Andere nach ſich be: 
urtheilen. lenthalten, halten, groß ſein). 

Measure, v. n. meſſen (an Maß 

A tree measures three feet in dia- 

meter. WessTER. 

Measured, mézh‘ird, adj. ge⸗ 
meſſen, abgemeſſen; a — mile, eine richtige 
Meile. lunermeßlich. Suak. 

Measureless, mézh'drlés, adj. 

Measurement, mézh‘urment, 8. 
J. die Meſſung; Vermeſſung. 2. [Mar.] der 
Tonnengehalt (eines Schiffes). 

Measurement scharge, der Aich⸗ 
lohn Eichlohn— 

Measurer, mézhirur, s. der Meſ⸗ 
fer; Landmeſſer. s fees, der Meßlohn. 

Measuring, mezh‘dring . a) adj. 
meſſend, Meß. .. — cast, der Nichtwurf, 
zweifelhatte Wurf. — chains, Meßketten. b) 
der Meßlohn. 

Mnt, méte (angelſ. maete, mete) 


ſchlecht. 5. u den Grundſätzen der Mechanik 
gehörig) mechaniſch. 6. durch phyſiſche Kraft 
wirkend) mechaniſch. — (auch als 8.) Me- 
chanical, der Handwerksmann. 

Mechanic, . der Handarbeiter, 
Handwerker; Handkünſtler. 

Mechanically, mékän'nèkàlé, adv. 
1. nach den Geſetzen der Mechanik. 2. me— 
chaniſch durch phyſiſche Kraft). 3. + me: 
chaniſch. 

3. A man arrives to such perfection in 
playing on an instrument, that his 
fingers move mechanically. 

‘WEBSTER, 

Mechanically turned or inclined, 
von Natur zur Mechanik hingezogen. 

Mechanicalness, mékan‘nékal- 

nes, 3. 1. das Mechaniſche; die Ueberein— 

ſtimmung mit den Geſetzen der Mechanik. 

2. t das Gemeine, die Gemeinheit. 

Mechanician, meékinish‘an, (fr. 
mécanicien) s. der Mechaniker. 
Mechanics, mékau’niks, s. pl. die 

Mechanik, Maſchinenlehre, Bewegungswiſ— 

ſenſchaftslehre. 

Mechanism, mék’anizm, 5. der 

Mechanism, Bau, die Einrichtung. l[chaniker. 

Mechanist, mék‘anist, s. der Me: 

Mechlim, mek'lin, s. I. [Geogv.] 
Mecheln. 2. eine Art Spitzen von da. 

Mechlinets, mek linéts, . pl. eine 

Art Weſtenzeug. 

Mechoacan, mékd‘akan, 6. 

[Pharm.] die weiße Rhabarber. 

Meconiate, méko‘néate, s. [Chem.] 
mekonſaures Salz. L- acid, die Mekonſäure. 
Meconic, mékon‘nik, adj. Chem.] 
Meconite, mek’ Kônft, s.[Mineratg.] 
der Hegenjtein, Mohnſamenſtein. 
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Meconium, méké‘néim, (gr. me- 
konion) 3. 1. der Mohnſaft. 2. [Med.] das 
Kinderpech, Kindspech. 

Medal, med‘dat, (fr, médaille) 3. 1. 
die (alte) Münze. 2. die Schaumünze, Dents 
münze, Medaille. 

Medalist, méd‘dalist, s. der Münz⸗ 
kenner, Münzliebhaber. matiſch. 

Medallic, médallik, adj. numiss 

Medallion, médal’yan, (fr. mé- 
daillon) s. I. die große, alte Dents, Schau⸗ 
münze. 2. das Medaillon. 

Meddle, méd’di, Goll. middelen; 
Mittler; ſchw. meddela) v. . 1. (oft H 
(with) ſich abgeben, ſich befaſſen, zu thun 
haben (mit), ſich kümmern (um), o die Naſe 
ſtecken (in); ſich abgeben (mit), anbinden 
(mit), ſich einlaſſen ein). 2. (in u. with) ſich 
mengen, ſich miſchen, ſich einmengen (in). 


3. fic) ſchlagen, handgemein werden. Sua. 


1, What hast thou to do to meddle 
with the affairs of my family ? 
ARBUTHNOT, 
2. The civil lawyers have meddled in 
a matter that belongs not to them. 
Locke. 

Meddle not with (wine etc.), hüte dich 
vor (dem Weine ꝛc.). It is not good med- 
dling with it, am beſten iſt, man bleibt 
davon. miſchen (mit). Spenser, 

Meddle, v. a. * (with) miſchen, vers 

Meddler, méd’dlir, s. Einer, der 
ſich in fremde Angelegenheiten, in Dinge, die 
ihn Nichts angehen, miſcht. 

Meddlesome, méd‘disim, adj. 
ſich in fremde Dinge, Anderer Angelegen⸗ 
heiten miſchend. A — body, ein Intrigant. 

_Meddlesomeness, méd‘disim- 
nes, c. die Geneigtheit, fic) in fremde Sachen 
zu miſchen. 

Meddling, méd‘dling, adj. fic in 
fremde Angelegenheiten miſchend, intrigant. 

Medial, me‘deal, dat. medius) adj. 
mittler, Mittel ... 

Median, mé‘déan, adj. L Anat. )] 
mittler, Mittel., Median... — paper, das 
Me dianpapier. [Mediante, der Mittelton. 

Mediant, mé‘déant, s. [Muſ.] die 

Mediastine, médéast‘ine, d. me- 
diastinum) s. [Anat.] das Mittelfell. 

Mediate, me‘deate, (fr. médiat; lat. 
medius) adj. 1. mittler, in der Mitte, das 
zwiſchen liegend od. befindlich. 2. 4 mittler, 
Mittel. .. 3. mittelbar. 

Mediate state, der Mittelzuſtand. 

Mediate, v. n. I. + dazwiſchen, in 
der Mitte fein, Dicey. 2. vermitteln, ſich 
in's Mittel ſchlagen, den Vermittler machen 
(between, zwiſchen). 

Mediate, v. a. I. a) vermitteln, durch 
Vermittelung zu Stande bringen. b) beile— 
gen. 2. + durch Etwas in der Mitte be— 
grenzen. Hotpk. (bar. 

Mediately, me‘déatelé. adv. mittel- 

Mediation, médéa‘shun, dat.) 3. 
1. die Vermittelung. 2. die Dazwiſchenkunft, 
Mithülſe. 3. die Fürbitte, Fürſprache, Vers 
wendung. 4. [ Muſ.] die Theilung in zwei 
Theile. 

2. The soul, during its residence in the 
body, does all things by the media - 
tion of the passions. Sours, 
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To interpose one’s ee ſichf ſtellen, nachſinnen (über). 2. im Sinne ha⸗ 


in's Mittel ſchlagen. 

Mediator, médéa‘tur, (lat, W.) s. 
1. der Vermittler; Unterhändler. 2. [Theol.] 
der Mittler (Chriſtus). 3. der Fürſprecher. 

Mediatorial, médeatd/réal, r Me“ 
diatory) adj. zu einem Vermittler gehörig, 
Mittler. [das Mittleramt. 

Mediatorship, medéa’ turship, s 
Mediatress, medea’ ‘tres, s. die 
Mediatrix, médéa‘triks, ee 

lerinn. 

Medic, med’ ik, s. J Bot.] der Schnek⸗ 
kenklee. — vetch, der ſpaniſche Klee. 

Sea-medic, eine Art Luzerne. 
Medicable, : med‘ekabl, adj. heilbar. 
Medical, med ékal, (fr. W.; gr. 

medikos) adj. 
Heilkunde gehörig. 2 heilend, Heil.. 

zum unterrichte in der Medizin pee 
mediziniſch. 

Medical properties, die Heilkräfte. 

Medically, med‘ékale, adv. I. me: 
diziniſch, ärztlich. 2. mediziniſch, in Bezie⸗ 
hung auf die Medizin. 

1 tt? méd‘ékament, 
médik/ament, (fr. W. b. lat. medicamentum) 
4. das Heile, . die Arzenei. 

Medicamental, médékamen’tal, 
adj. J. mediziniſch, heilend. 2. + heilſam. — 
Medicamen ‘tally, mediziniſch. 

Medicaster, med ekastur, (fr, mé- 
dicastre) s. der Quackſalber. 

Medicate, méd‘ékate, dat. medico) 
v. d. (with) (mit erwas Mediziniſchem) ver— 
ſetzen, ſchwängern. Medicated waters, 
Geſundbrunnen. 

Medication, médeka’shun, s. 1, 
die Verſetzung, Schwängerung (mit etwas 
Mediziniſchem). 2. das Mediziniren, die Kur. 

Medicinable, medis‘ sinabl, adj. 
+ 1. mediziniſch. 2. heilſam, nützlich. 

_ Medicinal, médis‘senal, meédesi’- 
nai, (lat. medicinalis) adj. 1, mediziniſch. 
2. heilſam, Heil...) offtzinell. 

Medicinal hours, days, Stunden, Taz 
ge an denen man Arzenei einnehmen kann. 

Medieinally, médis“sénälé, adv. 
1, mediziniſch, ärztlich. 2. mediziniſch Gn der 

Pſicht zu heilen). 

Medieine, meéd‘désin, (lat. medi- 
na) S. 1. die Medizin, Arzenei. 2. die Mes 
Qin, Heilkunde, Arzeneiwiſſenſchaft. 3. + 
er Arzt. Su ak. 4. der Stein der Weifen.Saak. 

Medicine, v. a. + l. kuriren. 2. 
Einem helfen. (kunde. 

Medies, médiks, s. pl. die Urjeneis 
Mediety, médiete, (l. medietas) s. 

4 1. das Mittel, die Hälfte; der Mittelſtand. 

2. (Arith.] drei Verhältuißzablen. 
Medin, mé'‘din, s. eine kleine Münze. 
Medioeral, medeo’kral, Me dio“ 

ere) (lat, medioeris) adj. + mittelmaͤßig. 

Medioerist, médédkrist, 6. + Gis 
ner, der mittelmäßige Fahigkeiten beſitzt. 

Mediboerit ys médéok’rété, mejeok/- 
rete, (at. mediocritas) s. 1, die Mittel mä⸗ 
ßigkeit, das Mittelmaß. 2. die Mäßigung, 
Maäßigkeit eim Eſſen rc. lßiges Glück. 

Mediocrity of success, ein mittelmä— 

Meditate, med’éidte, dat. meditor) 
v. u. 1, (on) nachdenken, Betrachtungen ans 


s. meditatio) 3. ‘1. das Nachſinnen. 


1. mediziniſch, aͤrztlich, a 


ben, darauf denken. 

2. | meditate to pass the remainder of 

life in a state of undisturbed repose. 
WasuHINGTON. 

Meditate, v. a. denken, ſinnen (auß, 
nachdenken, ſinnen (über), denken (an). 

Meditation, meédétà“slün, (lat. 
2. die Be⸗ 
trachtung; Anſchauung. 3. der Gedanken— 
flug, Enthuſiasmus der Einbildungskraft. 

Books of —, Betrachtungsbücher. 

Meditative, med‘étativ, (fr. medi- 
tatif) adj. I. nachdenkend, tiefſinnig, tiefden— 
kend. 2. Nachdenken od. ein Vorhaben aus— 
drückend. JouNnson. 

Mediterrane, médétéerrne’, + 0d. 

Mediterranean, médeterra ‘ne- 
än, oder: 

Mediterraneous, sprees - 
neus, (lat. medius u. terra) adj. 1, mittel⸗ 
ländiſch. 2. mitten im Lande, 1 

Mediterranean, s. [Geogr. ] das 
mittelländiſche Meer, Mittelmeer. 

Medium, mé‘deum, mé/jéum, (. W.) 
pl. mediums, bisw. media, s. I. [Phyſ.] 
das Mittel, Medium. 2. [Log.] der Mittel⸗ 
begriff, Mittelſatz. 3. [Arith. u Geom.] das 
Mittelglied. 4. das Mittel (wodurch Etwas 
ausgefuhrt wird); Ausgleichungsmittel, Me⸗ 
dium. 5. die Mitte (Mittelſtraße), das Mit: 
tel. 6. [Typogr.] das Medianpapier. 

1. Air is the medium through which 
bodies move near the earth. 4. Money 
is the — of commerce; coin is the com- 

mon — of trade among all civilized na- 
tions. 5. The just — of this case lies 

between pride and abjection. 
L’EstRANGE. 

Through or by the medium of .., ver: 
mittelſt, durch Vermittelung ... 

Intelligence is communiated through 

the medium of the press. WEsSTER. 

At a medium, durchſchnittlich, im 
Durchſchnitte. To observe no —, gerade 
durchgehen. paper, [Typogr.] das Me— 
dianpapier. —-price, der Mittel-, Durch— 
ſchnittspreis. 

Medlar, méd/hir, (angelſ. maed; lat. 
mespilus) 3. I. die Miſpel. 2. 285 -- 
tree, der Miſpelbaum. lſchen. 

Medle, méd‘dl, v. a. + mengen, mi: 

Medley, med‘le, s. das Gemengſel, 
Gemiſch, der Miſchmaſch. — ads. + gemiſcht, 
bunt. Drypen. 

Medullar, medil/lar, ) dat. me- 

Medullary, e und dullaris) 
adj. das Mark betreffend, aus Mark beſte— 
hend, markartig, markig, Mark ... 

Meed, méed, (angelſ. med; gr. mis- 
thos; ſanskr. medha) s. 1. 2 die Belohnung, 
der Lohn. SuaAx. 2. T das Geſchenk, die 


Gabe. Suak. 3. das Verdieuſt. SHAK. 
Blazing by our meeds, mit unſern Ber: 
dienſten prahlend. Snak. 

Meed, v. a. + verdienen. 

Meek, meek, (ſchw. miuk; din. myg) 
adj. 1, ſauft, fanfrmiirhig, milde. 2. (beſond. 
) demüthig. 3. (auch für meekly) leutſelig. 

Meek eyed, ſauſt (Friede); beſchei— 
den. —-spirited, ſauftmüthig, weichherzig. 
| Meek, v. a. demüthigen, erniedrigen. 


MEE 


Meehen, mée’kn, v. a. erweichen, 
befanfrigen, THomson. lthig. 
Meekly, meek‘le, adv. fanft; demü⸗ 
Meekness, méék’nés, s. 1. die 
Sanftmuth. 2 die Demuth (beſ. |). 
Meer, mere, adj. allein, bloß, lauter, 
ſ. Mere. 
Meer, . I. die Lache, der Landſee 
(das Meer). 2. die Grenze, ſ. Mere. 
Meere, (fdott.) a mare. 
Meered, merd, adj. 1, eine Grenze 


betreffend. Suak. 2. + beſchränkt. 


Meet, meet, (angelſ. gemet) adj. paſ⸗ 
fend, paßlich, tauglich, dienlich, übereinſtim 
mend; (for) geeignet, brauchbar (zu). 

To be meet with any one, o Einem 
Gleiches mit Gleichem vergelten, Einem Et— 
was gedenken, fertig werden mit Einem. 

Meet, (angelſ. metan, maetan, ge- 
metan; goth. motyan) praet. u. pp. met, 
v. d. 1. Einen treffen, antreffen, finden. 2. 
unerwartet antreffen, finden; befallen, über— 
fallen werden von ...; ſtoßen auf ... 3. Giz 
nem begegnen, entgegenkommen. 4. gehen, 
kommen zu Einem. 5. zuſammenſtoßen; feind⸗ 
lich zuſammentreffen (mit), treffen (auf). 6, 
(von Linien 2c.) zuſammentreffen mit... 7. 
+ ſtoßen, treffen auf Etwas; bekommen (eine 
abſchlägliche Antwort ꝛc.), finden; Einem zu 
Theil werden. 8. verſammeln. 

I. We met many ‘strangers at the levee. 
5. The armies met on the plains of 
Pharsalia. 7. The good man meets 
his reward; the ‘criminal in due time 
meets the punishment lie deserves. 

WEBSTER. 

To meet contempt, verächtlich behandelt 
werden, They appointed te — us to-day, 
fie verſprachen, heute zu uns zu kommen. 
To go to — any one, Einem entgegengehen. 
To — the old course of death, eines natür⸗ 
lichen Todes ſterben. SHak. 

Meet, v. n. I. einander begegnen; zu⸗ 
ſammentreffen, zuſammenkommen. 2. (feind⸗ 
lich) auf einander treffen, handgemein wers 
den. 3. zufammenkommen, ſich verſammeln 
(v. einer Verſammlung) 4. zuſammenſtoßen, 
zuſammentreffen (w. Linien ꝛc.). 5. 4 a) ſich 
vereinigen (v. Flüſſen). b) einander entge⸗ 
genkommen (o. den Herzen). 

2. The armies met at Waterloo, and - de- 
cided the fate of Buonaparte. 

To meet with, J. Etwas antreffen; fide 
ßen auf ... 2. ſtoßen zu ..., fic) vereinigen 
mit... 3. unerwartet erleiden, erleben (eis 
nen Verluſt ꝛc.); befallen werden (von). & 
(ein Latinism) + begegnen, vorbeugen (einem 
Einwurfe). Bacon. 5. Einem entgegen wir— 
ken, entgegen arbeiten. Suax. [Suak. 

2. Falstaff at that oak shall meet with us. 

To meet with a fine reception, artig, 
gut empfangen werden, To — with a pros- 
perous end, einen günſtigen Erfolg haben. 
Prepare to — with.. ., mach' dich gefaßt 
auf ..., fei gewärtig (einer Sache). Well 
met, gut, daß wir uns treffen. Not to be 
met with, nicht zu finden, nicht anzutreffen. 
I shall — with him, ich werde ihn ſchon fins 
den (um ihn zu beſtraſen ꝛc.). They are 
met with, ſie haben ihren Mann gefunden. 
Not to be met with, nicht zu finden, anzu⸗ 
treffen, zu haben. They are well met, {fie 
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paſſen zu einander. To — together, zuſam⸗] Melancholize, v. n. ſchwermuͤ⸗ 
menkommen. To — half way, (Einem) halb⸗fthig werden. 
wegs entgegenkommen. Melancholy, mélAnkéld, (gr. me- 

Prov, To make both ends meet, Aus- lageholia) s. 1. [Med.] die Melancholie. 2. 
gabe u. Einnahme wett machen. die Melancholie, der Trübſinn, die Schwer— 

Meeter, meét’ur, s. 1. Einer, der muth. 3. die Sucht, Manie. 
einem Andern begegnet, ihn anredet. Suan. Melancholy, adj. I. melancholiſch, 
2. 1 L der Lehrer, Unterweifer.. ſchwermüthig. 2. traurig, ſchmerzlich. 3. duͤ— 

Meeting, meéét ing, s. 1. das Be- ſter, melancholiſch. . 
gegnen, Zuſammentreffen. 2. die Zufammen:| 2 The melancholy destruction of Scio 
kunft. 3. die (Volks-) Verſammlung. 4. die and of Missolonghi. 

Konferenz, Berathſchlagung. 5. der Konven⸗ Melancholy thistle, die engliſche 
tikel (v. Methodiſten ꝛc.]. 6. der Sufammen: | Diftel. 

fluß (mehrerer Flüſſe ꝛc.); das Zuſammen⸗ Melange, mélänje“, (fr. W.) 3. das 
treffen (zweier Linien ꝛc.). Gemiſch, die Miſchung nicht engliſch). 

A great meeting of people, ein großer Melanite, mel’ Anite, (b. gr. melas) 
Zuſammenlauf von Volk. To appoint any]. [Mineralg.] der Melanit. Mela- 
one a —, Einem ein Stelldichein geben. Tofnit'ie, adj. zum Melanit gehörig. 
call a — of.. , zuſammenrufen, zuſammen⸗ Melantery, mél/anteré, s. [Mine⸗ 
kommen laſſen. ralg.] die Melanterie, der Melanterit. 

Meeting-house, der Betſaal, die Ka Melanure, mél/anire, Mela nu“ 
pelle (der Diſſidentend. — place, der Gam:|rus) s. Ichthyol.] der Brandbraſſen, die 
melplatz. tauglich, geſchickt. 2. ziemlich. Brandbraſſe. 

Meetly, meét/lé, adv. 1. paßlich.“ Melasses, mélas’séz, (fr. mélasse; 

Meetness, méét'nes, s. die Tang: |fanstr. mali, ſchwarz) s. die Melaſſe, der 
lichkeit; Richtigkeit. (Gretchen. Zuckerdickſaft. N 

Meg, meg, (Abkürzg. für Margaret) s. Meliceris, méfis“sérfz. (gr.) s. U Chir.] 

Megacosm, mé'gäkbzm, (gr. me-] die Honiggeſchwulſt, das Honiggeſchwür. — 
gas u. kosmos) s. das Weltgebäude. Melic‘erous, adj. ein Honiggeſchwür an: 

Megalomyx, mégalon‘iks, (gr. me- zeigend. [der Honigklee, Steinklee. 
gas u. onyx) s. [Geol.] id., ein vorſünd⸗] Melilot, méllélüt. (fr. W.) 6. [Bot.] 
fluthiges Thier. Meliorate, me‘lesrate. dat. melior) 

Megalopolis, mégalép‘diis, gr. [v. a. verbeſſern. — v. n. ſich verbeſſern. 
megas u. polis) s. + die Hauptſtadt. Melioration, meleora’shun, s. die 

Megatherium, mégathé’'rédm, ) Verbeſſerung, Vervollkommnung. 

Megathery, mégath'uré, Meliority, meiéor été, s. + das Beſ— 
(gt. megas u. thera)s. [Geol.] das Megathe: |yerjein, der Vorzug. Bacon. 
rium (ein vorſündfluthiges Faulthier). Mell, mel, (fr. méler) v. n. + ſich 

Megrian, mé’grim, (fr. migraine) s. mengen, fic) vermiſchen. — s. (lat. mel) + 
das einſeitige Kopfweh, Seitenkopfweh, die der Honig. lſaures Salz. 
Kopfpein, Kopfgicht, der Schwindel. Bacon.| Mellate, mél“läte, s. (Chem. J honig⸗ 

Meikle, (ſchott.) much, great, Melliferous, mellifferds, (o. lat. 
large. big. (* vermifdjen. Cuavcer.|mel u. fero) adj: honigerzeugend, honigtra: 

Meine, mane, (angelſ. mengan) v. a. (gend. [eio) adj. Honig machend. 

Meine, (altfr. meine) Me i'n y, Me“ Mellific, mellif’ fik, (lat. mel u. fa- 
ny) s. * das Gefolge, Geſinde, die Diener [P Mellifieation, mélléféka’shin, s 
ſchaft. Suax. lonit. die Honigbereitung. 

Mei‘onite, „ I Mineralg.] der Mei.“ Mellifluence, méllif'fldénse, (at. 

Meiosis, mid’siz, (gr. W.) s. [Rhet.] mel u. fluo) 3. 1. der Honigfluß. 2. + die 
die Verminderung, eine Art Hyberbel. Honigſüße. 

Meitlis, (ſchott.) landmarks. Mellifluent, méllif’fluent,) adj. 

Melampode, mel'ampide, (gr.“ Mellifluous, mellif‘flitis,§ von 
melas u. podion) s. die ſchwarze Nieswurz. Honig fließend. 2. t honigſüß. 

Melanagogue, mélan‘agog, (gr. Mellit, mél'lit, s. INoßarzneik.] eine 
melas u. ago) s, * ein Mittel zur Abſüh-Art Schorf, der mit Eſſig und Honig geheilt 
rung der ſchwarzen Galle. wird. [Melit, Honigſtein. 

Melancholie, mél/lankallik, adj. Mellite, mel lite, s. [Mineralg.] der 
1. ſchwermüthig, trübſinnig, melancholiſch. Mellitie, méllft“ik, adj. 1, zum Ho: 
2. melancholiſch, traurig, düſter (Melancholie nigſteine gehörig. 2. [Chem.] — acid, die 
ansdrückend). 3. betrübt, ſchmerzlich, traurig.] Honigſteinſäure. 

Melancholic, s. I. (+ Melan-“ Mellow, méllò, (angelſ. melewe) 
cholian) der Schwermuthige. 2. die Me- adj. 1. F reif, mürbe, weich (Obſt). 2. 5 
lancholie. weich, mild. 3. t ſanft, weich, zart (fur das 

Melancholily, meélnänkänels, Ohr, den Geſchmack, das Auge); abgelegen 
„dy. melaucholiſch, ſchwermuͤthig; traurig. 

„Melancholiness, meél'lankölle- 
nas, 5. das Melancholiſche, die Anlage zur 
Schwermuth. — Melancho‘lious, adj. 
me aucholiſch. {der Scywermithige, 

Melancholist, mé laukolist, 5. 

Melancholize, méliaukdlize,. v 
u. melancholiſch machen. 


Mellow, v. a. 1. erweichen, weich 
machen (vom Boden ꝛc.). 2. reifen, mürben, 
reif machen. 3. t reifen; to — into a repu- 
tation, zu einem Rufe reifen. 

3. This episode melo wed into. that 
reputation which time has given it. 
DRYDEN. 


1.| Zärtlichkeit 2c. 


(Wein ꝛc.). 4. betrunken, berauſcht. Appison., 


Tube, tab, fall. thin, THis. 
MEM 

Mellow, v. n. I. reifen; reif, weich, 
muͤrbe, mild werden, murben; abliegen (v., 
Weine). 2. + reifen. 

Mellowness, mél/linés, 6. I. 5 
die Mürbigkeit, Weichheit, Reife, Milde. 2. 
+a) der abgelegene Zuſtand (des Weines ꝛc.). 
b) die Zartheit, Sanftheit, Weichheit. e) das 
reife Alter. 

Mellowy, mél'ldé, adj. weich. 

Melocotone, meldkéténe’, (ſpan 
meloeoton) s. 1, die Quitte. 2. bisw. die 
große gelbe Pfixſich. 

Melodious, 
adj. und: 

Melodiously, melo‘déislé, adv. 
melodiſch, wohlktingend. 

Melodiousness, méid/déisnés, 
s. das Melodiſche, die Harmonie, der Wohl⸗ 
klang. (machen. 

Melodize, mél’ddize, v. a. melodiſch 

Melodrame, mél’ ddram, (gr. me- 
los u. drama) s. [Theater] das Melodrama. 

Melody, mel/lode, (gr. melodia) 3. 
[Muſ.] 1. 8105 Melodie (die melodiſche Folge 
von Tönen). die Melodie, Sangweiſe. 

Melon, mel‘lin, (gr. W.) s. die Mes 
lone. 

Musk melo n, die Biſammelone. 
ter —. die Waſſermelone. —-ground, das 
Melonenland, Melonenbeet. —-thistle, 
die Melonendiſtel. --tree, der Melonen— 
baum. [Noſenhonig. 

Melrose, mél’rdze, 3. [Pharm.] der 

Melt, melt, (angelſ. meltan; holl. 
smelten; fe smälta) pp. melted, molt- 
en, v. a. 1. F ſchmelzen. 2. auflöſen. 3. + a) 
ſchmelzen, 1 b) (down) &) Einen tief 
rühren, Einem zu Herzen gehen. 6) vers 
ſchwenden, vergeuden. Suax. c) (away) 
ſchmelzen (die Seele). d) |] entmuthigen. 

3. a) For pity melts the mina to love. 
Drypen. 

To melt down, einſchmelzen; (into...) 
aufldjen in ... To — God's anger into mer- 
cy, Gottes Zorn beſänftigen. 

Melt, v. n. I. F ſchmelzen. 2. + (auch 
mit down) zerfließen, zerſchmelzen, dahin— 
ſchmelzen; vergehen. 

To melt iu or into tears, in Thränen 
zerfließen. To — with tenderness ete., vor 
zerfließen, vergehen. To — 
away, verſchmelzen. 

Meltable, meélt“äbl, adj. ſchmelzbar. 
— Melt’ ableness. s. die Schmelzbarkeit. 

Melter, meél“tür, s. der Schmelzer. 

Melting, melting. adj. I. f ſchmel⸗ 
zend, Schmelz... 2. t ſchmelzend (Thräneac.). 
3. ſaftig (Birne ꝛc.). — s. das Schmelzen; 
im pl. die Thränen. 

Melting house, die Schmelzhütte. 
—-pit, Schmetzarube. zend. 

Meltingly, mel’ tinglé, adv. ſchmel⸗ 

Meltingness, meél'tingnés, s. das 
Schmelzende; die Weichheit (des Herzens). 

Meltitli, (ſchott.) a meal. 

Melwel, mél'wél, 3. Ichthyol.] der 
Nothſchär, Klippfiſch. 

Member, mém‘bir, (fr. membre; 
lat. membrum) 3. I. [Anat.] das Glied. 2. 
das Glied (einer Rede ꝛc.). 3. [Archit.] daz 
Glied, der Theil, das Stück. 4. das Glied 
Mitglied einer Verſammlung ꝛc.). 
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4 

Membered, mém bird, adj. Anat.] 
gliederig, gegliedert (oft in Zuſammenſetzg.). 

Membership, nièm“bürship, s. 1. 
der Zuſtand, da man ein Mitglied iſt. 2. die 
Gemeinſchaft Geſellſchaſt). ” Beaumont. 

Membrane, mém’brane, (fr. W. 
y. lat. membrana) s. 1. [Anat.] das Haut: 
chen, die Haut. 2. Bot.] die Haut, Perga- 
menthaut, das Häutchen. : 

Wembraneous, membri/néus, 
(Mem‘branous, Membrana‘ceous) 
adj. (Unat., Bot.] häutig. 

Membraniform; 
form, adj. hautartig. 

Memento, mémeèn“tô, (l. W.) s. die 
Erinnerung, das Denk', Erinnerungszeichen. 

Memoir, memoir’, mém' wär, mem‘- 
dir, (fr. mémoire) s. I. die Denkſchrift; pl. 
die Denkwürdigkeiten, Memoiren. 2. der 
Aufſatz, die Schrift, das Memoire. 3. der 
wiſſenſchaftliche Aufſatz, das Mewoire, die 
Notiz; pl. die Nachrichten, Memoiren. 

3. The memoirs of the Royal Society. 

Memorable, mém'müräbl, (fr. W., 
lat. memorabilis) adj. denkwürdig. — adv. 
Mem/orably, denkwürdig. — Mem’ or- 
ableness, s. die Denkwürdigkeit. 

WWemorandum,mémméran‘dim, 
(lat. W.) pl. Memorandums oder Me- 
moranda, s. die Note, Bemerkung. 

Memorandum book, das Notiz, 
Denk-, Taſchenbuch, die Notiztafel. 

Meimorate, mem’mérate, (lat. me- 
moro) v. a. + anführen (eine Sache). 

Memorative, mém‘mirativ, (fe. 
memoratif) adj. geeignet das Andenken an 
Etwas zu erhalten, Erinnerungs. .. 

Memorial, mémd‘réal, (fr. W.) 
adj. 1. das Andenken an Etwas erhaltend; 
(of) zum Andenken an... 2. im Gedächt— 
niſſe enthalten, erhalten. 

Memorial, s. I. das Denkmahl, 
Denk zeichen. 2. die Note, Bemerkung, An— 
merkung. 3. die Denkſchrift, Eingabe, Bitt⸗ 
ſchrift, das Memorial. 

Memorialist, mémb“réälist, s. 
der Denkſchriftenſchreiber, der Memorialiſt, 
Verfaſſer von Bittſchriften, Vorſtellungen. 

Memorialize, mémd/realize, v. a. 
ein Memorial, eine Bittſchrift einreichen bei., 
Einen durch eine Vorſtellung angehen. 

Memorist, mém'môrist, 5. T der 
Erinnerer. 

Memorize , mém“brfze, v. a. l. 
(ſchriftlich) aufzeichnen, verzeichnen. 2. für 
die Erinnerung aufbewahren, feiern. 

2. They meant to memorize another 
Golgatha. SHAKSPEARE. 

Memory, iném/mure, (dl. memoria) 
s. l. [Philoſ.] das Gedächtniß, die Erinne⸗ 
rungskraft. 2. das Gedächtniß, Andenken, 
die Erinnerung. 3. das Gedenken. 4. das 
Denkmahl, Denkzeichen. 5. 7 die Aufmerk⸗ 
ſamkeit, Wachſamkeit. Suk. 

2. Events that excite little attention are 
apt to escape from memory. WEB- 
sTeR. 3. The revolution in England 
was before my -; the revolution in 
France was within the author's —. 4. 
A monument in London was erect- 
ed in — of the conflagration in 1666. 

WeusrER. 


2 1 3 
membra‘ne- 


nes u. ago) s. [Med.] das Beförderungs— 


adj. {din gefleckt. 


richten. 2. beffern (fein Leben ꝛc.), verbeſſern 


peln (den Schritt). 6. beſchönigen. 


Tiſch führen. To — one’s market, vortheil⸗ 
hafter handeln. Where will you — your- 
self? wo wollen Sie es beſſer treffen? 


Wege der Geneſung ſein. 


MEN 


That's out of my memory, das iſt mir 
entfallen. In — of .., zu Jemands Anges 
denken, zum Andenken an... Beyond —, 
über Menſchengedenken. Within the — of 
men, bei Menſchengedenken. To call to — 
in das Gedächtniß zurückrufen, ſich erinnern. 
That ever-living man of —, der Mann von 
ewig lebendem Gedächtniß. SHAk. 

Memory, v. a. im Gedächtniſſe auf: 
bewahren. Snax. [der Memphit. 

Memphite, mem fite, s.[Mineralg.] 

Men, men, s. pl. v. Man, I. die Manz 
ner. 2. (tapfere) Männer. 3. die Menſchen. 
4. die Leute, Mannſchaft. 

2. We will live in honor, or die like —. 
3. Men are apt to forget the bene- 
factor, while they riot on the benefit. 

WEBSTER. 

Men pleaser, der Augendiener. 

Men', (ſchott.) to mend. 

Menace, meén'näse, (fr. menacer) 
v. d. 1. T u. 4 Einen bedrohen (with, mit). 
Einem drohen (mit). 2. + drohen; bedrohen. 

1, The spirit of insubordation menaced 
Spain with the horrors of civil war. 
Wesster. 2. A hanging rock me- 
naces a fall, or menaces the plain or 
the inhabitants below. WEBSTER. 

To menace a fall, den Einſturz drohen, 
drohen einzufallen. das Drohende. 

Menace, s. I. r die Drohung. 2. + 

Menacer, mén'näsür, s. der Drover, 
Drohende. 

Menachanite, mén‘akanite, . 
[Mineralg.] der Menachanit. — Mena- 
chanit/ic. adj. zum Menachanit gehörig. 

Mengeing, men/nasing, adj. dro⸗ 
hend (Stellung ꝛc.). 

Menage, ménazhe’, (fr. W.) 6. der 
Thiergarten, das Thierhaus. 

Menagery, mén‘azheuré, (fr. mé- 
nagerie) s. der Thiergarten, Thierhof. 

Menagogue, mén’agog, (gr. me- 


MEN 


Mendable, mén‘dibl, adj. vers 
beſſerlich. —Men‘dableness, s. die Bere 
beſſerlichkeit. 

Mendacious, ménda/shis, Gat. 
mendax) adj. + lügenhaft, lügneriſch. 

Mendacity, méndas‘séié, s. I. 
die Lügenhaftigkeit. 2. die Lüge. 

Mender, mén‘dir, s. der Ausbeſſe⸗ 
rer, Flicker; Verbeſſerer. 

Mendicancy, mén‘dékansé, s. die 
Bettelei, der Vettel (Zuſtand des Bettelns . 

Mendicant, mén‘dékant, (l. men- 
dicans) adj. 1. bettelnd, bettelarm, Bettel. . 
2. dem Bettel nachgehend, ſich davon nährend. 

Mendicant friar, der Bettelmönch. 
Reduced to a - state, an den Bettelſtab 
gebracht. der Bettelmönch. 

Mendicant, s. 1. der Bettler. 2. 

Mendicate, men/dékate, (l. men- 
dico) v. a. betteln. 

Mendicity, méndis’stté, G. men- 
dicitas) s. die Bettelei, der Bettel. 

To reduce any one to mendicity, 
Einen an den Bettelſtab bringen. 

Mendment, + ſ. Amendment, 

Mends, mendz, s. pl. + die Ver⸗ 
beſſerungen. 

She has the mends in her own hands, 
es iſt in ihren Händen, den Handel gut zu 
machen; ſie muß ſehen, wie ſie ſich in ihre 
Lage findet. Suk. [Gifche 

Wenhaden, menha‘dn, s. eine Art 

Menial, me‘néal, (norm. meignal, 
meynal, v. meiny, meignee) adj. I. haus: 
lich, Haus.., zum Hauſe, zur Dienerſchaft 
gehörig. 2. niedrig, gemein (Arbeit ꝛc.). 

Menial, 6. der Knecht, Bediente; pl. 
das Geſinde. 

Meninges, mén‘injéz, (gr.) s. pl. 
[Anat.] die Hirnhäutchen. — Men! in x, 
5. die Hirnhaut. 

Meniscus, ménis‘kus, (gr.) pl. 
meniscuses, 5. [Opt.] der Meniskus, 
Mond. 

Menispermate, ménlspèr'mäte, 
6. [Chem.] mondſamenſaures Salz. — Me- 
nisperm ‘ic, adj. — acid, die Mondſamen⸗ 
fdure. URE. [Grauwerk. 

Meniver, mén‘évar, s. eine Art 

Menology, ménol/ldjé, (gr. men 
u. logos) s. 1, das Verzeichniß der Monate. 
2. [griech. Kirche! der Maͤrtererkalender. 

Menow, men“, (fr. menu) 8. [Ich⸗ 
thyol.] die Elritze. 

Mensal, mén/sal, (lat. mensalts) 
adj. + zum Tiſche gehörig, Tifd)... 

Mense, ({dvtt.) good manners, 

Menseless, (ſchott.) ill-bred, 
impudent. N 

Mensefu', (ſchott.) mannerly. 

Menses, mén'séz, (lat. W.) 3. die 
monatliche Reinigung (der Weiber). 

Menstrual, méns‘strial, (lat. 
menstruus) adj. 1. monatlich. 2. einen 
Monat dauernd. 3. [Chem.] auflöſend, Auf⸗ 
löſungs ... } laung. 

Menstrual flux, die monatliche Neini⸗ 

Menstruant, mén‘striint, adj. 
monatlichen Blutflüſſen unterworfen. 
Menstruous, méns“sträds, adj. I. 


mittel der monatlichen Reinigung. 
WWenald,men’ald,(Men‘ild)(norm.) 


Mend, mend, (lat. emendo) v. a, 1. 
ausbeſſern, flicken (Kleider ꝛc.); wieder ein⸗ 


(Fehler ꝛc.). 3. wiederherſtellen. 4. beſſer 
machen; befördern; verſtärken. 5. verdop— 
SHak. 
3. To mend a feeble or broken consti- 
tution. Locke. 4. This plausible apo- 
logy does not — the matter. WEBSTER. 
Though in some lands the grass is but 
short, yet it —s garden-herbs and fruit. 
Mortimer. 5. He saw the monster — 

his pace. DRYDEN. 

To mend one’s draught, noch einmal 
trinken. To — one’s cheer, einen beſſern 


Mend, v. u. ſich beſſern; auf dem 


A feeble constitution mends daily; a 
sick man -s etc. WEBSTER. 
To be ina mending eondition, oa 


the mending hand, auf dem Wege der die monatliche Reinigung yabend. 2. monar⸗ 
Beſſerung ſein. 


lich. - eruption(s), die monatliche Reinigung 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, när, got. dil, clddd. Tübe, tab, Fall. thin, THis. 
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Menstruum, méns‘striim, (lat.) 
pl menstruums, s. [Chem.] das Auf⸗ 
löſungsmittel. {s. die Meß barkeit. 

Mensurability, ménshitrabil’ ete, 

Mensurable, men’shurabl, (u. 
lat. mensura) adj. meßbar. 

Mensural, mén‘shiral, adj. zu 
einem Maße gehörig, Mas... 

Mensurate, men“shüräte, v. a. 
meſſen, abmeſſen. 

Mensuration, ménshird/shin, 
5. 1. das Meſſen, die Meſſung. 2 die Ab⸗ 
meſſung, Meſſung (as Neſultat des Meſſens). 

Mental, mén‘tal, (fr. W. v. lat. 
mens) adj. 1. zu dem Geiſte gehörig, intel⸗ 
clektuell, geiſtig, Geiſtes ... 2. in Gedanken, 
ſtill, ſtillſchweigend (Vorbehalt). 

To pray to God with a mental devo- 
tion, aus dem Herzen zu Gott beten. 

Mentally, mént’'talé, adv. intellek⸗ 
tuell, geiſtig; in Gedanken, innerlich. 

Mention, meén'shün, (lat. mentio) 
4. die Erwähnung, Meldung. 

To make mention of .., einer Sache 
erwähnen, Erwaͤhnung thun. 

Mention, v. a. einer Sache erwaͤh⸗ 
nen, gedenken, Etwas melden, anzeigen, er: 
waͤhnen, angeben. 

Mentz, ménz, s. [Geogr.] Mainz. 

Mentorial, méntd‘réal, (o. Mentor) 
adj. einen Nath, eine Ermahnung enthaltend. 

Mephlitic, méfft“k, Mephit! ie ah 
(lat. mephitis) adj. 1. mephitiſch, verpeſtet, 
verpeſtend (Luft). 2. [Chem.] — acid, die 
mephitiſche Säure, Luftſäure. 

Mephitism, méf fétizm, s. die ver: 
peftende. mephitiſche Eigenſchaft. — Me ph’i- 
tis, s. die Stickluft, Gährungsluft; ſchwefe— 
lichte Aus dünſtung. 

Mercable, mér’kabl, (lat. mercor) 
adj. ſich kaufen oder verkaufen laſſend. 

Mercantante, mérkintant’, (it. 
mereatante) s. + der fremde Kaufmann. 

Mercantile, mér‘kantil, (fr. W.) 
adj. I. kaufmänniſch, Handel treibend, Han: 
dels ... 2. zum Handel gehörig, Handels. .. 

Mercantile men, Kaufleute. — line, 
das Handelsfach. — pursuits, der Handels: 
betrieb. [i der Handel, die Handelſchaft. 

Mercat, mér kat, „(at. mereatus) s. 

Mercature, mér‘katshire, (lat. 
mercatura) s. + der Handel. 

Mercemarily , mer‘sénarélé, adv. 
lohnſuchtig, aus Lohnſucht, wie ein Miethling. 

Mercenariness, mér’sénarénés, 
6. die Lohn-, Geldſucht, Berkäuflichkeit. 

Mercenary , mér’séuaré, (d. mer- 
cenarius) adj. I. feil, käuflich. 2. gedungen, 
Lohn ... 3. um Geld verkauft. Suan. 4. 
kohnſüchtig, geldſüchtig. 5. aus Geldrück— 
ſichten geſchloſſen. 

Mercenary marriage, die Geldheirath. 
— soldiers. Söldner, J Söldlinge. — dis- 
position, die Geldſucht. lling. Suak. 

Mercenary, s. der Söldner, Mieth⸗ 

Mercer, mer‘sur, (fr. mercier, b. 
lat. merx) s. der Seidenhändler; Krämer, 
Ausſchnitthändler. [Krämerſchaſt. 

Mercership, mer ‘surship, s. die 

Mercery, mer’suré, (fr. mercerie) 
3. I. die Kramwaaren, der Kram. 2. der 
Kteinhandel, Schnitthandel, Seidenhandel, 


MER 


Seidenkram, die Ausſchnitthandlung, Kraͤ— 
merei. lehander) v. n. te handeln. Bacon. 
Merchand, mer ‘tshand , (fr. mar- 
Merchandise, mer 445 (fr. 
marchandise) s. I. die Waare, das Gut, die 
Waaren, Kaufmannswaaren. 2. der Handel, 
die Handelſchaft, Kaufmannſchaft. Saax. 
Merchandise, v. u. Handel trei- 
ben, handeln. JG der Handel. 
Merchandry , mér ‘tshandré, 6. 
Merchant, mer ‘tshant, (fr. mar- 
chand; lat. mercor) s. 1. der Kaufmann 
(im Großen), Handelsmann, Händler. 2. + 
das Kauffahrteiſchiff. Saax. 3. faber + der 
Kunde, Geſell. SnAxk. ſchaft. 
Body of merchants, die Kaufmann— 
Merchant-goods, s. pl. Kaufmanns: 
güter. —-fleet, die Kaufmanns-, Kauffahr— 
teiflotte. - law, das Handelsrecht. - man. 
das Kauffahrteiſchiff, Handelsſchiff, der Kauf— 
fahrer. -'s-aceounts, die kauſmänniſche 
Buchhaltung. —’s-clerk, der Kaufmanns— 
diener. —’s-house, das Kaufhaus. —’s- 
shop, der Kaufladen. —- tailor, ein 
Schneider, der mit ſeinem Geſchäfte ein Waa— 
renlager verbindet, der Handelsſchneider. 

Merchant, v. n. + Handel treiben. 

Merchantable, mér‘tshantabl, 
adj. gangbar. — Mer“ ehantableness, 
s. die Gangbarkeit (einer Waare). 

Merchantlike, meér'tshäntlike, 
(Merchant ly) adj. kaufmänniſch. [herjig. 

Merciable, mér‘seabl, adj. + barm— 

Merciful, mér’séfil, adj. 1. barm⸗ 
herzig. 2. | gnadig (von Gott). — adv. Mer“ 
cifully, barmherzig, gnädig. 

Mercifalmess, mer'séfülnés, 5. 
die Barmherzigkeit; Gnade. 

Mereify, mer ‘sefi, v. a. T bedauern. 

Merciless, mér‘sélés, adj. I. F un: 
barmherzig, unmenſchlich, hartherzig, un— 
natürlich. 2.4 grauſam, Niemand verſchonend. 

2. The merciless waves or tempest. 

Mereilessly, meér‘sélesié, adv. 
grauſam, auf eine unbarmherzige Weiſe. 

Mercilessmess, mer'sélèsnés, s. 
die Unbarmherzigkeit. 

Mercurial, mérku‘réal, (at. mer- 
eurialis) adj. 1. (unter dem Einfluſſe des 
Merkur gebildet) munter, lebhaft, feurig, 
kräftig. Swirr. 2. merkurialiſch, queckſilber— 
haltig, Queckſilber enthaltend, Queckſiiber .. 
Merkurial ... Mittel). 

Mercurial statue, + der Wegweiſer 
(an Wegſcheiden). Hepatic -ore, das Lebererz. 

Mercurial, . im pl. die Qued: 
ſilbermittel. 

Mercurialist, mérkü'rèalist, s. 
1. der unter dem Einfluſſe des Merkur ſte— 
hende, oder dem Merkur an Karakterver— 
ſchiedenheit gleiche Menſch. 2. der Arzt, 
der ſeine Arzeneien mit Queckſilber vermiſcht, 
Merkurialmittel verſchreibt. 

Mercuriate, merki’réite, s. 
[Chem.] queckſilberſaures Salz. — Mer- 
euric acid, [Chem.] die Queckſilberſäure. 

Mercurification, mérküréfékà“ 
shan, (fr. W.) 6. 1. [Metallurg., Chem.) 
die Ausziehung des Queckſilbers, Queckſilber— 
bereitung, Verqueckſilberung, Merkurifizi— 
rung. 2. die Vermiſchung mit Queckſilber. 

Mercurify, mérkü'rétl, v. a. Queds 
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ſilber ausziehen, bereiten aus .., verqueck⸗ 
ſilbern, merkurifiziren. Exc. 


Mercury, meér“kürè, (lat. Mer. 
eurius) s. 1. [Myth.] Merkur. 2. [Aſtron.] 
der (Planet) Merkur. 3. [Chem.] das Queck⸗ 
filber; [Alchim.] der Merkurius. 4. 2 die 
Lebhaftigkeit, Flüchtigkeit. Pore. 5. [Bot.] 
das Bingelkraut, die Miſtnelke, Melde. 6. 
die Zeitung, der Merkur; (an einigen Orten) 
der Zeitungstraͤger. woman, die Zei⸗ 
tungsträgerinn. 

Mereury's finger, [Bot.] der Wieſen⸗ 
ſafran. Corneous —, das Queckſilberhornerz 

Mercury, e. a. mit einer Zuberei⸗ 
tung oder einem Praparat von Queckſilber 
waſchen. 

Mercy, meér’sé, (fr. merei; norm. 
merce) 8. I. die Barmherzigkeit, das Mit⸗ 
leid, die Gnade. 2. (eine Handlung der 
Gnade) die Gnade. 3. die Gnade, Bere 
zeihung, Vergebung. 4. die Gewalt, Wills 
kühr. 5. (Weibername) Miſerikordia. 

2. It is a mercy that they escaped. 
Wesster. 3.1 cry thee — with all my 
heart. DRxDER. 

To ery mercy, for -, um Gnade flehen. 
Cry —, cry your —! Gnade! To show —, 
barmherzig ſein od. ſich zeigen. To have — 
upon .., fl fic) Eines erbarmen. To be or 
to lie at the — of .., in Jemands Gewalt 
fein; at the - of the waves, den Wellen 
Preis gegeben; at the — of a foe, von der 
Willkühr eines Feindes abhängend. 

Mercy-seat, [jüd. Rel.] der Gnaden⸗ 
ſtuhl (der Bundeslade). [Koth. 

Merd, merd, (lat. merda) s. der 

Mere, mere, dat. merus) adj. 1. 
bloß (nichts als, lauter) 2. a) völlig, rein, 
gänzlich, vollkommen, ganz, wahr. Suax. 
b) entſchieden (Feind ꝛc.). Snik. 

1. From mere success nothing can be 
concluded in favor of a nation. 

ATTERBURY. 

Mere, (angelf. maere, mere; lat. 
mare; fr. mer) s. der See, die Lache. 

Mere-sauce, die Salzbrühe. 

Mere, (angelſ. maera, gemaera) » 
die Grenze. — stone, der Grenzſtein. 

Mere, v. a. beſchränken, begrenzen, 
beſtimmen. SPENSER, 

Merely, 1. bloß, 


4 ' 
mére‘lé, adv, 


„allein, nur, einzig u. allein. 2. gänzlich, 


vbllig. SnAk. 

Meretricious, mérrétrish‘is, (. 
meretricius) «dj. I, hureriſch. 2. + bubles 
riſch; verführeriſch. 

Meretrieiously, mérrétrish-üsis, 
adv. nach Art der Huren, buhleriſch. 

Meretriciousness, merrétrish’- 
Usnes, s. die Künſte einer Buhlerinn, An— 
lockungen. 

Merganser, mérgan’sur, (jp. mere 
gansar) s. [Ornith.] die Tauchente, der 
Taucher. ſchnäbler. 

Red breasted merganser, der Säge⸗ 

Merge, mérje, (lat. mergo) v. a. 1. 
T eintauchen, untertauchen, verſenken. 2. + 
[Rechtsſpr.] verſchmelzen. 

To merge one’s self in state. affairs, 
ſich den Staatsgeſchäften ergeben, widmen. 

Merge, v. n. verſinken, untergehen; 
(Nechtsſpr.] ſich S 
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Merger, meérjür, 3. [Rechtsſpr.)] 
die Verſchmelzung (eines kleinen Gutes in 
ein größeres). . 

Meridian, mérid’ éan, merid’ jéan, 
(ft. méridien; lat. meridies) 3. J. (Aſtron. 
u. Geogr.] der Meridian, Mittagskreis. 2 
der Mittag, die Mittagszeit. 3. + a) die 
hoͤchſte Stufe, der Gipfel, die Mittags- 
höhe. by der Meridian, beſondere Ort, Stand— 
punkt, Zuſtand (in Beziehung auf örtliche 
Umſtände od. Dinge, die einen Ort, einen 
Zuſtand von andern unterſcheiden). 

3. a) The meridian of life, of power, 
of glory. WEBSTER. b) This book is 
adapted to the — of England, of Ger- 
many; a measure is adapted to the — 
of London or Paris. 

Calculated for their meridian, ihrem 
Zuſtande, ihren Einſichten angemeſſen, zu 
ihren Sitten paſſend. Magnetic —, der mag: 
netiſche Meridian. 

Meridian, adj. I. mittägig, Mittags... 
2. zum Mittag, zum Mittagskreiſe gehörig, 
Mittags ...; zum magnetiſchen Meridian 
gehörig. 3. t auf dem höchſten Punkte be⸗ 
findlich, Mittags... 

1. The sun sat high in his meridian 
tower. Mitron. 3. The hero enjoyed 
his — glory. WEBSTER. 

Meridian heat, die Mittagshitze. — 
line, die Mittagslinie. 

Meridional, mértd'èönäl, (fr. W.) 
adj. mittäglich, ſüdlich, Mittags .. „Süd. ., 
gegen Mittag liegend; zum Meridian ge⸗ 
hörig. 

Meridional distance, die Diſtanz, Ents 
ſernung vom Meridian. To be — gegen Mit⸗ 
tag liegen. — journey, die Reise ſüdwärts. 

Meridionality, méridédnal’éte, 
s. I. der Zuſtand, da Etwas in dem Meri— 
dian iſt oder liegt. 2. die ſüdliche Lage oder 
Richtung. 

Meridionally, mérid‘éinalle,adv. 
in mittäglicher Richtung, gegen Mittag, 
ſüdlich. 

Merils, mér“rilz, (fr. mérelle) s. pl. 
[Spiel] das Mühlenſpiel, die Mühle. 

Merit, mer it, (lat. meritum; fr. 
mérite) s. 1. (oft pl.) a) das Verdienſt (der 
moraliſche, intellektuelle Werth einer Perſon). 
b) das ſittliche Benehmen am Allgemeinen). 
Snack. 2. (gewöhnl. im pl.) das Verdienſt, 
der Werth, das Verdienſtliche edie Vortreff— 
lichkeit einer Sache). 3. das Verdienſt »die 
verdiente Belohnung); der verdiente Lohn. 
Suan. 4. der Zweck (eines Briefes ꝛc.). 

I. a) We speak of the inability of men 
to obtain salvatien by their own me- 
rits; we speak of the —s of an author 
etc. 2. The —s of an essay or poem, 
of a painting, of a heroic achievement. 

WEBSTER. 

The merits of a cause, die Beſchaffen⸗ 
heit, der Grund einer Sache; to inquire 
into the —s of a cause, einer Sache auf den 
Grund zu kommen ſuchen. To make a - of 
. . ſich ein Verdienſt machen aus .., ſich 
Etwas zu gute thun auf... According to 
one's —, wie Jemand es verdient hat. Pro- 
voking —, ein neidiſch machendes u. Andere 
aufbringendes Verdienſt. SHAK. 

Merit-monger, I Theol.] der Bere 


theidiger der Verdienſtlichkeit menſchliche Meseems, mésdémz‘,. v. impers. 
Handlungen. [I. f verdienen. 2. J verdienen. mich däucht, mich dünkt; praet. mes e e me d, 
Merit, (lat mereor, fr. mériter) v. a. | mich dünkte, es kam mir vor. 

1. The faithful laborer merits his wages.“ Mesenterie, mäzzéntér'rik, adj. 
Watts, by his writings, merited the [Anat.] zum Gekröſe gehörig, Gekrös .. 
gratitude of the whole Christian world.“ Mesenterie artery, — glands, [Anat.] 
2. Every violation of law —s punish- die Gekrösſchlagader, Gekrösdrüſen. 
ment. WessteR.| Mesentery, mez‘zéntere, (gr. me- 

To merit much of . ., ſich ſehr verdient senterjon) sv [ Anat.] das Gekröſe, der Ge⸗ 
machen um . dienſtlich. krösmantel. 
Meritable, mer ital adj, ver Nilesh, mésh, (wi masg) 8 I. die 
Meritorious, merrétd‘réus, (ft: Maſche Cu. d) das Netz. 2. [ Bierbr.] der 
méritoire) adj. verdienſtlich Handlung, Werk Meiſch, Möſch. 
ꝛc.). — adv. Merito‘riously, auf eine] Mesli, v. a. in einem Netze fangen, 
verdienſtliche Weiſe. beſtricken, ein- oder umgarnen. 
Meritoriousness, mérrétdréas-| Meshy, mésh“e, adj. netzförmig. 
nes, e. die Verdienſtlichkeit. Meslin, més‘lim, (fr. meteil, v. 
Meritory, merrétiré, adj. + ver- meéler) s. das Miſchkorn, Miſchgetreide, Mis 
dienſtlich. [s. [Ornith.] die Amſel. ſchelkorn, der Miſchling, das Gemengkorn, 
Merle, meérl, (fr. W. b. lat. merula)] Mengkorn, Mengekorn, Mangkorn; ein Zu⸗ 
Merlin, mer‘lin, (fr. W.) 3. [Ornith.] ſammenſetzungen) Miſch. .. 
der Lerchenhabicht, Lerchenfalk, Saymierling.| Meslin-bread, das gemiſchte Brod. 
Merlon, mér'lén, (fr. W.) s. [Fe- Mesnality, méénal‘ee, (Mes“- 
ſtungsb.] die Schartenzeile. nalt y) s. [ Feudalw.] die Afterlehnbarkeit. 
Mermaid, mer'mäde, (Meer und! Mesne, meény . [ Feudalw. J — od. 
Maid) s. die Sirene, Waſſernixe, Meerfrau, or d, der Afterlehnsherr. — ach, [Rechts. 
das Seefräulein, die Meerjungfer. ſpr.] dazwiſchen kommend. — process, der 
Mermaid’s-head, der Seeigel. s- Nebenprozeß, der während eines Nechtsſtrei⸗ 
trumpet, die Meerſchnecke. tes entſteht. 
Merman, mér'män, . der Triton, Mesocolon, méz‘2dkdlony (gr. me- 
Meermann. [Bienenfreſſer, Bienenfänger. sos u. engi, colon) s. Anat.] das Grimms 
Merops, mé'rdps, s. [Ornith.] der darmsgekröſe. 

Merrily, mér‘relé, ado. 1. fröhlich, Mesoleueys, mözzöld'slz, (gr. 
luſtig. 2. im Spaſſe. mesos U. leukos) 3. der ſchwarze Edelſtein 
Merrimake, mäér'rèmäke, s. die mit einem weißen Streiſe in der Mitte. 
Luſtbarkeit; der Schmaus. SpenseR.| Mesolite, méz z lte, s. [Mineralg. ] 

Merrimake, meér“remäke, v. n. der Meſouth. 
fic) beluſtigen, fic) luſtig machen; ſchmauſen. Mesologarithm, mézzdl6g‘a- 
Merriment, mér“rémént, 3. I. dielrithm, (gr. mesos u. engl. logarithm) s 
Fröhlichkeit, Luſtigkeit ML rox. 2. die Luſt⸗ [Math.] die Meſologarithme. ; 
barkeit. keit, Fröhlichte der Frohſinn. Mesomelas, mézom/élaz, (gr. W.) 
Merriness, mér‘rénés,.s. die Luſtig⸗s. der Edelſtein mit einer ſchwarzen Ader in 
Merry, mer ‘ré, (angelſ. mirige, myrig) | der Mitte. 
adj. I. luſtig, fröhlich. 2. luſtig, munter (Luſt Mesotype,⸗ méz‘zbtipe, (gt. mesos 
Lachen erweckend); kurzweilig, ſpaßhaft. 3. u. typos) s. [Mineralg.] der Meſotyp, ſtrah⸗ 
angenehm, lieblich. Cuavcer. 4. günſtig, lige Zeolith. 
friſch (Wind). Drvpen.| Mess, més, (fr. mets; goth. mes; ir. 
A merry grig, ein Spaßmacher, luſtigerf meis; angelſ. mese; ſp. mesa; lat. mensa) 
Kauz. — tale, die Schnurre, Schnake. Tos. 1. das Gericht, die Schüſſel. 2. das Ge⸗ 
live a merry life, luſtig leben. To make miſch, Gemengſel, der Miſchmaſch; die ge⸗ 
—, I. ſich luſtig machen. 2. ſich gütlich thun. miſchte Maſſe; Quantität. 3. die Portion, 
3. (with) ſich luſtig machen über Einen. To der Mundtheil, die Mundgabe. 4. eine Ge⸗ 
take a eup, fic) mit Trinken beluftigen. ſellſchaft von vier Perſonen an einem Tiſche; 
Prov. To sell a merry peunyworth,|[ bei Seeleuten und Soldaten] der Tiſch, 
ſpottwohlfeil verkaufen. It is good to be —[Negimentstiſch. 
and wise, man muß in der Luſtigkeit Maß, We are four of (at) a mess, es eſſen 
und Ziel halten. To be set on the — pin,| unjer vier zuſammen. Lower messes, die 
in ſeiner guten Laune fein: 'Tis — in hall, unten ſitzenden Keren Perſonen von nies 
when beards wag all, wenn Männer ſchmau⸗ derem Range. 
ſen, da jubelt's im Saal. SHak.| Mess- mate, 3. der Tiſchgenoß; (auf 
Merry-Andrew, der Hanswurſt. —-| Sdiffen) der Schüſſelkamerad. — v. a. an 
begotten, o das Kind der Liebe. — meet-ſeinem Tiſche ſpeiſen laſſen, zu Kameraden 
ing, die Luſtbarkeit. — thought, das machen, paaren (Matroſen). 
Bruſtbein eines Huhns, das Mädchen unde Mess, v. u. 1. ſpeiſen, eſſen. 2. [bet 
Knaben mit einander zerbrechen, um zu Seeleuten u. Soldaten]! am Regimentstiſche 
ſehen, wer Hoffnung hat, ſich zuerſt zu ver-ſeſſen, an einem gemeinſchaftlichen Tiſche 
heirathen. wing, eine kleine Mücke. Mess, v. a. ſpeſſen, (Einen). lſpeiſen. 
Mersion, mér“shün, (lat. mersie) ]“ Message, mes ‘sidje, (fr. W. v. lat. 
s. das Eintauchen, Versenken. mitto) 3. 1. die Botſchaft, der Auftrag, der 
Mesaraie, mézäräik, Meseralie)] Bericht. 2. Lkonſtit. Staaten] die Botſchaſt 
(gt. mesaraion) ad). Anat.] zum Gekröſe (an die Kammern, von einer Kammer an 
gehörig, Gekroͤs ... die andere). 
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Messager, més‘sidjur, 
Miessenger, més ‘senjur,$sager) s. 
1. der (Lohn-, Poſt-) Bote; Ueberbringer. 


2. 4 der Bote, Vorbote, Vorläufer, Vorgaͤn— 
ger. 3. a) lkonſtit. Staaten] der Staatsbote. 
b) der Kabinetskurier. e) der Rathsdiener, 


Gerichtsdiener, Stadtknuecht. 
Ux Yon gray lines 


That fret the clouds, are messen- 
Sak. 

To clap a messenger on the cable, 
[Mar.] einen Knoten in das Ankertau ma— 


gers of day. 


chen. —’s fees, der Wee [ſias. 
Messiah, méssi’a, hebr. ) s. der Meſ⸗ 


Messiahship, méssi‘aship, s. der 


Karakter, das Amt des Meſſias. 


Messieurs, mésh’shoorz, mésh- 
shoorz’, (fr. W. v. monsieur) s. pl. meine 


Herren! die Herren. 


Miessin, (jjott.) a small dog. 


Messuage, més‘swadje, (altfr. me- 
son, mesonage) 8. [Rechtsſpr.] das Wohn— 
haus ſammt Angebäuden und Grundſtücken, 


Gürchen, Vorwerk. 
Met, met, praet. u. PP: von Meet. 
Metabasis, métab‘asis, (gr. W.) s. 
[Nhet.] der Uebergang. 


Metabola, métab/bola, (gr. meta- 


bole) 3. [Med.] die Veränderung, Abwech— 
ſelung. 

Metacarpal, méttakar’pal, adj. 
[Anat.] zur Mittelhand gehörig, Mittethand.. 

Metacarpus, mettakir’pus, (gr. 
meta u. karpos) s. [Anat.] die Mittelhand. 

Metachronism, métak‘ronizm, 
(gr. meta u. ehronos) 3. der Metachronism, 
Zeitrechnungsfehler, Zeitirrthum. 

Metage, me'tidje, (v. mete) 3. 1. 
das Kohlenmeſſen. 2. das Meßgeld. 

Metagrammatismzuétägräm“ 
atizm, (gr. meta u. gramma) 5. die Bud: 
ſtabenverſetzung. 

Metal, mét'ti, (fr. W., gr. metallon) 
5. 1 das Metall. 2. (ein Gemiſch von zwei 
oder mehreren Metallen) das Metall. 3. + 
die Herzhaftigkeit, der Muth (ſ. Mettle); 
die Gemüthsart. Snax. 

Metal-man, der Metallarbeiter, Ku: 
pferſchmied, Zinngießer. 

Metalepsis, méttalép‘sis, (gr. W.) 
s. [Rhet.] die Metalepſe, Namensverwechs— 
lung. 

Metaleptie, méttalép'tik, adj. 
[het.] metaleptiſch. 2. querlaufend, Quer... 


Metaleptically, méttalep’tékale, 


adj. durch Verſetzung. 
Metallic, métäl Hk, Metallic ah 
adj. metalliſch, metallicht, metallen, Metall., 
Metallic currency, klingende Muͤnze. 
Metalliferous, mettallif’féris, 
(at. metallum u. fero) adj. Metall hervor— 
bringend, enthaltend od. erzeugend, metall— 
haltig. lmetallförmig, metallartig. 
Metalliform, métal/léform, adj. 
Metalline, mét'tälline, adj. I. me⸗ 
tallen, aus Metall beſtehend. 2. metalliſch, 
merallig, mit Metall geſchwängert. 
Metalline water, das Mineralwaſſer. 
Metallist, méttällist, 3. I. der Me: 
tallarbeiter. 2. der Metallkundige. 
Metallization, mettaliéza‘shan, 
(fr. metallisation) 3. die Metallerzeugung, 


Engl. deut Weértersuch. I. 


fr. mes- 
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Metallbildung, Metalliſirung; Verwandlung 
in Metall. lliſiren, in Metall verwandeln. 
Metallize, mét'tallze, v. a. metal: 
Metallography,méttallog’grafe, 
(gt. metallon u. grapho) 3. die Metallbe— 
ſchreibung, Abhandlung über die Metalle. 

Metalloid, mét“talöfd, (gr. eidos 
u. engl. metal) s. [Chem.] das Metalloid. 
— Metalloid’al, adj. metalloidiſch. 

Metallurgie, mét‘talirjik, adj. 
metallurgiſch. 

Metallurgist, mét‘tallirjist, 3. 
der Metallurg, Hüttenkundige. 

Metallurgy, mét'tällärjé, gr. me- 
tallon u. ergon) s. die Metallurgie, Hüt— 
ten⸗, Metallkunde, Erzſcheidekunſt. 

Metamorphie, mettamorfik od. 

Metamorphosic, méttamorf’d- 
sik, adj. metamorphoſirend, umgeſtaltend⸗ 

Metamorphose ; méttamor’fus. 
(Metamor’phize) v. a. (into) metamor— 
phoſiren, verwandeln, umgeſtalten cin). 

Metamorphoser , meitamér’- 
fusur, s. Einer, der verwandelt, umgeſtaltet. 

Metamorphosis, méttdmör“fö- 
sis, (gr. W. ) pl. metamorphos es, 3. I. 
[Myth.] die Metamorphoſe, Umgeſtaltung, 
Verwandlung (into, in). 2. [Naturg.] die 
Verwandlung. 

2. The metamorphosis of an insect 
from the aurelia or chrysalis state into 
a winged animal, e 

_Metamorphostical, méttämör— 
fos‘tékal, adj. zu einer Metamorphoſe ges 
hörig, durch eine Verwandlung bewirkt 

Metaphor, mét'täfür, (gr. meta- 
phora) s. [ Rhet.] die Metapher, das Bild, 
die Uebertragung. 

Metaphorie, méttaforik, adj. od. 

Metaphorical, méttafor/ékal, adj. 
und: 

Metaphorically,méttafér ékalé, 
adv. metaphoriſch, bildlich, zuneigentlich. 

Metaphorist, mét‘taforist, s. Gi: 
ner, der Metaphern macht, der Metaphern— 
macher. 

Metaphrase, mét’tifrase, (Me- 
taph‘rasis) (gr. metaphrasis) s. die Me⸗ 
taphraſe, erklaͤrende Ueberſetzung, umſchrei— 
bung. [Metaphraſt, Umſchreiber. 

Metaphrast, met‘tafrast, s. der 

Metaphrastic, mettafras’tik, adj. 


1. metaphraſtiſch. 


Metaphysic, méttäfiz ik, 
Metaphysical, mettatiz/2kal, 
adj. 1. metaphyſiſch, überſinnlich. 2. T über— 
natürlich, überirdiſch, überzeitlich. Suan. — 

adv. Metaphys‘ically, metaphyſiſch. 

Metaphysician, mettatizish'in, 
6. der Metaphyſiker. 

Metaphysics, méttafiz’iks, (gr. 
meta u. physike) s. pl. Philoſ.)] die Meta⸗ 
phyſik, Grundwiſſenſchaft, Grundlehre, Lehre 
vom Ueberſinnlichen. 

Metaplasm, mét’taplazm, (gr. me- 
taplasmos) s. [Gramm.] der Metaplasm, 
die Verſetzung, Wortveränderung. 

Metastasis, métas’tasis, (gr. W.) 


5. [Med.] die Metaſtaſe, Krankheitsverän— 


derung. 


Metatarsal, métatir’sal, adj. 1 


[Anat.] zum Mittelfuge gehörig, Mittelfuß. 
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Metatarsus, métätär“sds, (gr. meta 
u. tarsos) s. [Anat.] der Mittelfuß. 

Metathesis, métath'ésis, gr. W.) 
5. I. [Gramm.] die Metatheſe, Buchſtaben— 
verſetzung. 2. [Med.] die Verſetzung des 
Krantheitsſtoſfes aufeinen unſchädlichen T Theil. 

Mete, mete, (angelſ. metan, ametan, 
gemetan) pp meted, mete, v. a. * meſſen, 
(out) ausmeſſen. — v. n. (at) zielen (auß). 

Mete, (angelſ. mitta) 3. das Maß; 
die Grenze (gewöhnlich pl. in der Phraſe: 
metes and bounds). 

Mete-gavel, die Abgabe in Eßwaaren. 
— wand, —-yard, 1. * die Meßruthe, 
Megſchnur, Elle. Snax. 2. das Maß (der 
Schneider). 

Metempsychose „ métémp’sé- 
kdse. v. a. (into) (aus einem Körper) ver⸗ 
ſetzen (in). 

_ Metempsychosis,métémpsékd/ - 
sis, (gr. W.) s. [Philoſ.] die Metempſychoſe, 
Seelenwanderung. 

Metemptosis, métémp’tdsis, (gr. 
meta u. pipto) s. [Chronol! die Metemyptoſe. 

58 méléür, mé ‘tshéur, (gr. 
meteoros) s. 1. [Phyſ.] das Meteor, Luft⸗ 
zeichen, die 80 2. Fu. + das 
Meteor. 

Meteor-like, wie ein Meteor, einem 
Meteor ähnlich. ee der Meteorſtahl. 

Meteorie, métédrik, adj, ju Mes 
teoren gehörig, aus Meteoren beſtehend, von 
einem Meteor herkommend, Meteor ... 

Meteorize, métédrize, v. n. + vers 
dünſten. EVRLIWE. 

Meteorolite, met’ edrdlite, s. der 

Meterolite, meét’érélite 9 
teorſtein, Luftſtein. 

Meteorologie, météörblsg ik, ob. 
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Meteorological, métédrdida’ 


jekal, adj. meteorologiſch. 


Meteorologist, métédirdildjist, 
(Meterol’ogist) . der Meteorolog. 

Meteorology, météérätl“lejd, gr. 
meteoros u. logos) 3. [Phyſ.] die Metevros 
logie, Lufterſcheinungs-, Witterungslehre. 

Weteoromancy,métésrém‘min- 
sé, (Meterom’‘ancy) (gr. meteoron u. 
manteia) s. die Wahrſagerei aus den Lufts 
erſcheinungen. 

Meteoroscopy, métédirés‘kdpé, 
(gr. meteoron u. skopeo) s. [ Aſtron.] die 
Meteoroſkopie. — Met“eoroescope, der 
Meteoroſkop. lteoriſch, meteorartig. 

Meteorous, métd/dras, adj. ties 

Meter, me‘tur, (o. mete) s. der Mefs 
ſer (beſonders in Zuſammenſetzungen, z. B. 
coal-—, der Kohlenmeſſer; land-, der 
Feldmeſſer). 

Meter, mé“tér, ) (angelſ. meter; fr. 

Metre, 5 métre; gr. metron) 
s. I. [fr. Längenmaß] das Meter (= 39 57/499 
engl. Zoll, od. 1/10, 000,ooote Theil der Ents 
fernung vom Aequator bis zum Nordpoh). 
2. [Poeſ.] das Silbenmaß, Versmaß. 

Metheglin, méthég'lin, (w. mezyg- 
lin) s. der Waſſermeth, Meth. 

Methinks, méthinks’, praet. me- 
thought, v. impers. mir däucht, mich Danke. 

Method, méth'udd, (gr. methodos) 4. 
die beſtimmte Ordnung, der Plan, die 
Methode. 2. die Methode, Art, Art und 
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Weiſe; die Verfahrungsart. 3. die Methode, 
Lehrart, Lehrweiſe; das Verfahren. 4. [Mas 
furg.] die Eintheilungsart (im Engl. nicht 
ſo beſtimmt wie system). 
1. Without method, business of any kind 
will fall into confusion. WEBSTER. 

Method of cure, [Med.] die Heilart, 

eilmethode, Heilungsart. 

* enge, méthöd'ik, * adj. 

Methodical, méthdd/ékal,$methos 
diſch, ordnungsmäßig, kunſtmäßig, wiſſen⸗ 
ſchaftlich. — Method! ieally,; adv. mes 
thodiſch. at e 

Methodism, méth“dtzm, 6. der 
Methodism, die Lehre der Methodiſten. 

Methodist, méth“odist, s. I. der 
Methodiker. 2. [Med.] der wiſſenſchaftliche, 
kunſtmäßige Arzt. 3. lengl. Kirche] der Me⸗ 
thodiſt (Pietiſt). 4. 1 der Pietiſt (fromme 
Menſch). (thodis‘tical) adj. methodiſtiſch. 

Methodistic, méthidis'tik, Me- 

Methodize, meth’ddize, v. a. mes 
thodiſch ordnen. 

Methought, métiäwt“, praet. v. 
Methinks, mich dünkte. 

Metie, m' tik, (gr. metoikos) s. [ al: 
tes Griechenl.] der Bewohner, fremde Ein⸗ 
wohner einer Stadt re. 

Meticalous, méük-ülds, (lat. me- 
ticulosus) adj. ängſtlich. 

Metonic, métön“nik, (v. Meton, dem 
Erfinder) adj. — cyele, — year, [Chronol.] 
der metoniſche Zyklus, Zeitkreis. 

Metonymic, meéttinim’mik, (Me- 
tonym/ical) adj. metonymiſch. — adv. 
Metonym/ically, metonpmiſch. 

Metonymy, métén‘emé, mét-- 
nimé, (gr. metonymia) s. [ Rhet. ] die Me⸗ 
tonymie, der Namenwechſel, die Wortver⸗ 
wechslung. 

Metope, met/ope, (gr. W.) s. [Urs 
chit.] die Zwiſchenweite, Zwiſchentiefe. 

Metoposcopist, méttopos’ kopist, 
2. der Geſichtsdeuter, Phyſiognomiker. 

Metoposcopy , méttdpos‘kope, 
(gt. metopon u. scopeo) s. die Geſichtsdeu— 
tung, Geſichtsdeuterei, Phyſiognomik. 5 

Metre, meter. ſ. Meter. 

Metrical, mét’trékal, adj. metriſch, 
nach dem Silbenmaß abgemeſſen, gebunden, 
in Verſen. — adv. Met“ rically, metriſch, 
in Verſen. [+ der Versmacher. 

Metrist, mé‘trist, Metric“ ian) s. 

Metrology, meétrolloje, (gr. me- 
tron u. logos) s. die Maßkunde, Maßlehre, 
Metrologie. 

Metropolis, métrôp“'pôlis, (gr. W.) 
ohne pl. 8. 1. die Hauptſtadt (eines Reiches). 
2. der erzbiſchöfliche Sitz. 

Metropolitan, méttrdpoliétan, 
adh. zur Hauptſtadt oder zur Mutterkirche 
gehörig, in der Hauptſtadt wohnend. 

Metropolitan church, die Mutter-, 
Haupt-, Metropolitankirche. — bishop, der 
Erzbiſchof. Metropolit. 

Metropolitan, s. der Metropolit, 
Erzbiſchof. — Metropollitanship, 3. 
die erzbiſchöfliche Würde 

Metropolite, mettrop’pdiite, 3. + 
der Erz⸗, Hauptbiſchof. 

Metropolitical, mettrdpdlit’e- 
bal, Metropol“ itie) adj. I. erzbiſchöflich. 
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Fine, fin. Nd, méve, nér, 
MIC 


2. zur Hauptſtadt gehbrig, vornehmſt (von 
Städten). — city, die Hauptſtadt. 

Mettle, met’tl, verdorben aus metal 
od. v. w. mezwl, methwl u. mezu) s. I. 
der Stoff, die Materie (woraus Etwas ge- 
formt ijt); die innere, natürliche Beſchaffen— 
heit; das Gemüth. Suak. 2. der Muth; das 
Feuer, der Eifer, die Heftigkeit, Lebhaftig⸗ 
keit, Hitze. 

Man of mettle, der Hitzkopf. He be- 
haved with abundance of —, er ſprudelte 
gewaltig. Of unimproved — hot and full, 
voller Geiſt und Leben, aber nicht durch Er⸗ 
fahrung und Wiſſenſchaft geleitet. Suak. 

Mettled, met'tld, Yadj. feu⸗ 

Mettlesome, mét'tisüm, rig, mu⸗ 
thig. [s. die Hitze, das Hitzige. 

Mettlesomeness, mét'tisümnes, 

Mew, mu, (angeſſ. mae w) 8. [Ornith. ] 
die Mewe. 

Mews, (fr. mue; arm. muz) s. I. die 
Maule (ein Käfich für Falken, die in der 
Mauſe find). 2. der Käfich das Gehäge, der 
Verwahrungsort (überhaupt); the king's 
mews, ehem. die königlichen Marſtälle. 

Mew, s. [ Bot.] der Bärfenchel, die 
Bärwurz. 

Mew, v. a. I. (auch mit up) einſtecken, 
einſperren (v. Falken; ſodann auch v. Men⸗ 
ſchen). 2. (w. miw; fr. muer) abwerfen (die 
Federn). 3. t u. abwerfen (die Horner v. 
Monde). 

3. Nine times the moon had mew'd her 

horns. DRYDEN. 

To mew up one’s self from the world, 
ein einſames Leben führen. 

Mew, v. n. 1. fic) mauſen, ſich mau— 
fern, ſich haaren. 2. + ſich verändern, ſich 
ändern, ein neues Auſehen bekommen. 

Mevuv, (w. mewian; lat. mugio) v. n. 
mauen, miauen, Maude. 

Mew, mule, (fr. miauler; fp, maul- 
lar; mucken) v. n. quieken, quäken, ſchreien 
(wie ein Kind). miaut, quiekt. 

Mewler, müle“ür, 3. Einer, der 

Mezereon, mézé'réan, (fr. W.) 3. 
[Bot.] der Seidelbaſt, Kellerhats. 

Mezzo, met'sd, (it. W.) adv. [Muſ.] 
mezzo (mittel). 

Mezzorelievo, metsdréeleev’d, 
(it, mezzo rilie vo) s. [Bildh.] die halberha⸗ 
bene Arbeit. 

Mezzotinto, metsdtin’td, (it. W.) 
s. [ Kupferſtecherk.] die Schwarzkunſt, der 
Kupferſtich in ſchwarzer Manier. 

Wiiasan, mi/azm, (Mias“ ma) (gr. 
miasma) s. [Med.] der Anſteckungsſtoff, das 
Miasma, Anſteckgift. — Mias mat!“ ic, adj. 
miasmatiſch. 

Mica, mi‘ka, dat. W.) e. [Mineralg.] 
der Glimmer, das Fraueneis, die Glimmer: 
erde, das Katzenſilber, Katzengold. 

Mica-slate, der Glimmerſchiefer. 

Micaceous, mika’shus, adj. glim: 
merartig. [der Mikarell. 

Micarel, mik/arel, 3. [Mineralg.] 

Mice, mise, pl. v. Mouse. 

Mich, mik, (Abkürzung für Michael) 
2. Michael. 

Michael, mi‘kl, 2. Michael. 

Michael- mas, 1. 
2.0 der Herbſt. — mas-day, [ Kalend.!] 


das Michaelsfeſt. 


got, dil, cléud. Tube, tuͤb. fall. thin, THis. 
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ichaelis, der Michaelstag. 
Michaelite, mi‘kellte, 2. [Mines 
ralg.] der Michaelit. 

Miche, mitsh, (v. ſchw. maka od. ans 
gelſ. smugan) v. n. 1, ſich verſtecken, ſich 
verbergen; (v. Schulknaben) hinter die Schule 
gehen. 2. * mauſen (ftehlen). SHAK. 

Miching mallecho od. malicho, ein ge» 
heimer, boͤſer Anſchlag. Suax. 

Micher, mitsh'ür, s. * 1, der Fau⸗ 
lenzer. 2. der Mauſer, Dieb. 3. Einer, der 
Heimlichkeiten liebt. 4. der nachſtellende 
Feind, Auflaurer. Suk. 

Michery, mitsh“üré, s. * das Mau⸗ 
ſen, der Diebſtahl 

Michele, ik kl. (angelſ. micel, mu- 
cel; ſchott. myche, mekyl, muckle) adj. u. 
adv, * viel, groß, anſehnlich. Affe). 

Nico, mi'k0, 8. [Zool.] der Miko (Art 

Mierocosn, mi“krökézm, (gr. mi- 
krokosmos) 8. der Mikrokosmus, die Welt 
im Kleinen; (gewöhnl. für) der Menſch als 
Inbegriff der ihn umgebenden Welt. M! 
erocosmie salt, [Chem.] das mifrofoss 
miſche Salz. (kal, adj. mikrokosmiſch. 

Microcosmical, mikrdk62/mé- 

Microcoustic, mikrököüs“tik, (ge. 
mikros U. akouo) s. das ſchallverſtärkende 
Werkzeug, Hörrohr. 

Micrography, mikrég‘grafe, (gr. 
mikros u. grapho) s. die Beſchreibung felt 
kleiner od. mikroſkopiſcher Gegenſtände. 

Micrometer, mikrom‘mérir, (gr. 
mikros u. metron) s. der Mikrometer, Kleine 
meſſer (ein Werkzeug). 

Microphone, mikrôfène, (gr. mi- 
kros u. phone) s. das Schallverſtärkungs⸗ 
werkzeug. 

Microscope, mikrösköpe, (gr. 
mikros u. skopeo) s. [Opt.] das Mikroskop, 
Vergrößerungsglas. 

Microscopic, mikrdskop‘pik, (Mi- 
eroscop‘ical) adj, 1. mikroſkopiſch (mit 
Hülfe des Mikroskops angeſtellt). 2. mit ets 
nem Mikroſkope bewaffnet. 3. mikroſkopiſch 
(einem Mikroskope ähnlich). 4. mikroſkopiſch 
(nur mit Hülfe des Mikroſkops zu erkennen, 
d. h. ſehr klein). 

2. Evading even the microscopic eye? 


M 


THOMSON. 

Microscopically, mikriskop’é- 
kale, adv. mit dem Mikroſtop. 

Micturition, mikwvish’an, (lat. 
micturio) s. das Harnen. 

Mid, mid, (angelſ. midd, midde; lat. 
medius) adj. mittel, mittle. 

Mid hour of night, die Mitternachts⸗ 
ſtunde. In — airy mitten in der Luft. 

Mid-age, I. das mittlere Alter, Mit⸗ 
telalter, die Mitte des Lebens. 2. Leute in 
der Mitte des Lebens. —-course, die Hälfte 
des Wegs. —-day, a) s. der Mittag. b) 
acy. mittägig, Mittags... —-heaven, die 
Mitte des Himmels. — sea, das mittels 
ländiſche Meer, Mittelmeer. —-woed, die 
Mitte des Waldes. (der Midas. 

Mida, mi‘da, (gr. midas) s. [Eutom.] 

Middin, (jdort.) a dung-hil!. 

Midding, mid‘ding, (angelſ. W.) 
(Mid! den) 3. der Miſthaufen. 

Middest, mid‘dest, (superl. v. mid 
adj. + ſ. Midst. 
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Midwife, midwife, (v. mid u. 
wife) s. die Hebamme, Wehfrau, Wehmutter. 

Midwife, (Mid‘wive) v. a. 1. 
einer Frau bei der Geburt helfen, Geburts— 
hülfe leiſten, fie eutbinden. 2. t to into the 
woild, zu Tage fördern, zur Welt bringen. 

Midwife, ». u. Hebummendienſte 
thun, Hebamme, Geburtshelferinn, Geburts— 
helfer ſein. 

Midwifery, mid‘wifré, s. 1. die 
Hebammenkuuſt, Hebarztkunſt. 2. Die wah: 
rend der Niederkunft geleiſtete Hülfe), die 
Geburtshülfe. 3. + die Beihülfe. 

Midwinter, mid'uiutür, 3. die 


Migrate, mi‘grate, (lat. migro) v. . 
1. wandern, ziehen, fortziehen (um ſich irgend⸗ 
wo feſtzuſetzen); (to) auswandern (nach); 
fortziehen, ziehen (in). 2. wandern, herum— 
wandern. 

1. The first settlers of New England 
migrated first to Holland, and after- 
wards to America. Some species of 
fowls — in autumn toa warmer climate 
for a temporary residence. WEBSTER. 

Migration, migra‘shdn, 3. I. das 
Wandern, der Zug, die Wanderung, Orts— 
veränderung. 2. die Veränderung, Verrük— 
kung (des Schwerpunktes ꝛc.). Woopwa Rp. 


Middle, mid dl, cangelſ. middel) adj. 
l. mittel, mittle, mittler, Mittel .. . 2. f 
Mittel .., mittelmäßig; Zwiſchen ... 

Middle ages, [Chron.] das Mittelalter. 

ends, Zwiſchenzwecke, Mittelendzwecke. — 
tation of life, der Mittelſtand. - point, der 
Mittelpunkt (eines Kreiſes ꝛc.). — path, — 
tourse, ber Mittelweg. 

Middle, s. 1. die Mitte (eines Lau: 
des ꝛc.). 2. 1 die Mitte, Zwiſchenzeit, Zwi— 
ſcheuporfalle. 3. die Mitte des Leibes. 

Middle-aged, in od. von mittlerem Al⸗ 
ter. —- earth, * die Erde (als Mittelpuukt 
der Welt, oder als zwiſchen dem Aether und 


der Unterwelt gelegen). Suax. — man, 1 Winterſonnenwende, Mitte des Winters. Migratory, mi'grätürè, adj. 1. 
der Vermittler, Mittelsmann, size d, Miemite, miemit, s. [Mineralg.] auswandernd, zum Auswandern geneigt. 2. 
von mittlerer Größe. —-witted, von mit- der Miemit. a umherwandernd. 3. von einem Klima in ein 
telmäßigem Verſtande. [mittelſte. Mien, mene, (fr, mine) 5. 1. F die anderes ziehend; — fowls, Zugvögel. 


Miene. 2. t die Miene, das Anſehen, Aus⸗ 
ſehen. 

The revolt of mien is dangerous, eine 
Veränderung der Miene (aus Eiferſucht) 
gibt zu gefährlicher Rache Anlaß. Suak. 

Mir, mif, s. (die üble Laune, der 
Mißmuth. — Miffy, adj. mürriſch. — 
Mif fed, adj. ein wenig beleidigt. 

Might, mite. praet. b. na y. I. könnte; 
he — have gone, er hätte gehen koͤnnen. 2. 
(ein Nichtwiſſen der Tharſache von Seiten 
der redenden Perſon in ſich ſchließend) möchte. 
Orders — have been given tor that purpose, 
man hätte zu dem Ende Bofehle erlaſſen 
können. 

Might, (angelſ. might, meht) 8. 1. 
die Macht, Gewalt. 2. die Stärke, Kraft 
(eines Eides ꝛc.). Snax. (jetzt strength od. 
force). 3. + der gute Wille, Wunſch (Ge— 
genſatz von Ausführung); die Kräfte. Suak. 

Noble respect takes it in — not merit, 
eine edle Nückſicht nimmt es nach dem guten 
Willen (nach den Kräften) an, nicht nach 
Verdienſt. SHak, With — and main, mit 
aller Macht, Gewalt. 

Miglitful, mite‘fal, adj. + macht: 
voll, mächtig. Samak. 

Miglitily, mi'télé, adv. I. mächtig; 
heftig, gewaltig; ſtark. 2. (mächtig, überaus. 

2. I was migbtily pleased with a story 
applicable to this piece of philosophy. 
SPECTATOR. 

Mightiness, mi‘téncs, 8. I. die 
Macht, Hoheit, Größe, Gewalt. 2. J die 
Hoheit (als Titel). 

Mightna, (ſchott.) might not. 

Mighty, mi'té, (angelf. mihtig) adj. 
1. mächtig, ſtark. 2. mächtig kräftig). 3. 
mächtig, heftig, gewaltig Donner, Gewäſ— 
fer ꝛc.). 4. groß (dem Geiſte nach). 5. mad): 
tig (volfreid), groß; Volk, Stadt ꝛc.). 6. (ſehr 
drückend) ſchrecklich (Hungersnoth ꝛc.). 7. 
wichtig, bedeutend. 8. J mächtig (ſehr groß). 

4. The mighty Scaliger and Selden. 
EcHarp. 
7. Vil sing of heroes and of kings, 

In — numbers — things. Cowley. 
Mighty, adv. (mächtig, überaus. 
Migniard, min ‘éard, (fr. miguard) 

adj. niedlich. B. Jonson. 

Midway, adj. in der Mitte des Mignonette, min‘édnét, (fr. W.) 
Weges ſich befindend, mittlere. Migonet, mig‘dnet, §s.(Got.]| Miliary fever, der Frieſel, das Hirſe— 

Midway, adv. auf halbem Wege, der weiße, weißliche Wegerich; die Bartnelke, fieber. — herpes, der Hautausſchlag. — 
Auf der Mitte od. Hälfte des Weges. Karthäuſernelke. , |glands, die Hirſedrüſen, Hantdrüſen. 
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Migratory instinct, der Wanderungs:, 
Auswanderungsinſtinkt. 

Milan, millän, (fr. W.) s. [Geogr.] 
Mailand. — Mil“ anese, adj. mailändiſch. 

Milanese, . I. das Mailändiſche. 
2. die Malländer. 

Milet, milsh, (angelſ. melee) adj. 
(nur von Thieren) Milch gebend, Milch ... 

Mileh- cow, die Milchkuh. —-heart- 
ed, + weichherzig. —-kine, milchende 
Kühe. Suak. —-woman, * die Säugerinn. 

Mild, wild. cangelſ. mild) adj. 1, (ſanft, 
angenehm) mild, gelinde, ſanft (Licht ꝛc.). 2. 
Med.] nicht ſtark wirkend, nicht heftig an» 
greifend, gelinde, fanft. 3. mild, gütig, lieb— 
reich, barmherzig. 4. mild, ſanft (Blick, 
Worte ꝛc.). 5. mild, ſüß Oem Geſchmacke 
nach). 6 ruhig, ſauft (v. Karakter). 7. mild, 
lieblich. 8. ſauft (mäßig, nicht heftig). 

6. Wheu passion subsides the temper 
becomes mild. WrnsrEn. 

Mild-spirited. ſanftmüthig. 

Mildew, mild, (angelſ. mildeaw) 
6. Il. der Mehlthau. 2. der Brand im Ge— 
treide. 3. Waſſerflecken auf Tuch od. Papier. 

Milde w, v. a. bemehlthauen, bran— 
dig machen, durch Mehlthau verderben. 

Mildly, milde, adv, I. mild, gelinde, 
ſanft. 2. mild, lieblich. 3. mild (liebreich). 
4. ſanft (nicht heftigd. 

Mildness, mild‘nés, s. 1. die Milde 
(des Karakters ꝛc.). 2. die Sanftheit (der 
Stimme ꝛc.). 3. die Gelindigkeit, Milde, 
Mildigkeit (des Wetters ꝛc.). 4. die Gelin⸗ 
digkeit (einer Arzenei ꝛc.). 5. die Süßigkeit, 
Lieblichkeit. 

Mile, mile, (angelſ. mil; ſchw. mil, 
Dan. miil; gr. milion; lat. mille (passus) ; 
fr. mille) s. die (engliſche) Meile (= 5280 
Fuß od. 1760 yards). Meile. 

A measured mile, eine geometriſche 

Mile- column, —-mark, — stone, 
der Meilenſtein, Meilenzeiger, die Meilen⸗ 
ſäule. 

Mileage, mile Aje, 3. das Meilens 
geld, der Meilenzoll, die Meilengebühr. 

Milfoil, milfell, dat. millefollum) 
6. Bot.] die Schaf-, Feldgarbe. 

Miliary, mil’yaré, (fr, miliaire) adj, 
[Med., Phyſiol., Anat.] hirſekörnicht, hirſe⸗ 
förmig, Hirſe ... 


Middlemost, mid'dimòst, adj. 

Middling, mid‘dling, (angelſ. mid- 
len) adj. I. f mittelmäßig, Mittel .., von 
mittlerer Art. 2. J mittelmäßig. 

A man of — size, ein Mann von mitt: 
lerer Größe. ltelmäßig, erträglich. 

Middlingly, wid‘linglé, adv. mit: 

Midge, midje, (angelſ. myge, mygge) 
. + die Mücke, Schnake, der Floh. 

Midland, mid‘land, adj. I. mittel⸗ 
ländiſch (Meer). 2. mitten im Lande, im 
Innern des Landes liegend. (Beines. 

Midleg, mid‘lég, s. die Mitte des 

Midlent, mid‘lent, s. die Mitte der 
Faſten. — sunday, (chriſtl. Kal.] der 
Sonntag Lätare. — Mid‘lenting, ſ. 
Mothering. 

Midnost, mid‘mdst, adj. mittelſte. 

Midmnost, s. die Mitte. Unacht. 

Midniglit, mid'ntte, s. die Mitter⸗ 

Midniglit, adj. 1. mitternächtig, 
Mitternachts ... 2. ſchwarz wie die Mitter⸗ 
nacht, Mitternachts ... 

Midrib, midufb, s. die Mittelrippe. 

Midriff, mid diff, ) (angel. midhrife) 

Midrif, nes Anat.] das 
Zwerchfell, Bruſtfell, der Zwerchmuskel. 

Midship, mid‘ship, adj. zum mitts 
lern Theile des Schiffes gehörig. 

Midship- beam, [Schiffb.] der Mite 
tel⸗, Segelbalken. — frame, [Schiffsb.] 
das Lehr-, Mittel-, Hauptſpann. — man, 
der Seekadett. [Mitte eines Schiffes. 

Midships, mid'ships, adv. in der 

Midst, midst, (zuſammengez. v. mid- 
dest) s. die Mitte. baus, aus der Mitte. 

In the - of., mitten in... From the —, 

Midst, adj. u. adv. mittelſte, in der 
Mitte, mitten, ſ. amid st. 

Midstream, wmid‘stréme, 5. die 
Mitte des Stromes. 

Midsummer, mid'sümmür, s. die 
Sommerſonnenwende, die Mitte des Som— 
mers. [Johanni. 

Midsummer- day, der Johannistag, 

Midward, mid/ward, adv. + mitten. 

Midway, mid wa, s. I. die Hälfte, 
Mitte des Weges, der halbe Weg. 2. + der 
Mittelweg, die Mittelſtraße. 

To lie in the midway, dazwiſchen liegen. 
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Milice, mil'lis, (fr. W.) s. + 
Miliz; ſ. Militia. der Miliolit. 

Miliolite, mils lite, 8. IMineralg.] 

Militaney, mil’ létansé, 3. + der 
Kriegsſtand. MounTaGueE. 

Militant, mil'lètänt, (lat. milito) 
adj. ſtreitend, kämpfend. 

The church militant, I Theol.] die 
ſtreitende Kirche. 

Militarily, mil'létärélè, adv. mili- 
taͤriſch, nach Kriegsgebrauch. 

Military, mil létaré, (+ Mil‘itar) 
(lat. militaris) adj. 1. zu Soldaten od. 
Waffen gehörig, militäriſch, Kriegs . 2 


Kriegs ..., kriegeriſch, militäriſch einem 
Soldaten ziemend, durch Kriegsdienſte er⸗ 
worben). 3. militäriſch, durch Soldaten voll: 
zogen, ausgeführt. 

Military man, der Krieger. — ar- 
chitecture, die Kriegsbaukunſt. — election, 
eine Wahl durch Kriegsleute, Soldatenwahl. 


— tenure, [Feudalr.] der Erbbeſitz mit milt- 
täriſcher Hörigkeit. 
Military, s. das Militär; die Miliz, 


die 


Dandmiliz. 

Militate, milletäte, (at. milito) 
v. n. (with, against) ſtreiten, ſprechen (ge- 
gen), widerſprechen deiner Sache). 

Militia, millish’ ya, (lat. W.) s. die 
Miliz, Landmiliz, Bürgerſoldaten, die Land: 
wehr. 

Militia- man, der Milizſoldat, Milize. 

Milk, milk, (angelſ. melce; holl. 
melk; ruſſ. mleko, moloko; Dan. maelk; 
ir. meilg) 3. 1. die Milch (der Kühe ꝛc.). 
2. [Bot.] die Milch (gewiſſer Pflanzen). 3. 
(ein aus Kernen bereiteter Saft) die Milch; 
Almond, die Mandelmilch. 

Milk-cow, die Milchkuh. — diet, die 
Milchkoſt. —-fever, das Milchfieber. 
food, die Milchſpeiſe, Milchkoſt. - -hedge, 
Bot.] der Milchbaum. —-house, die 
Milchkammer. —-livere d, feigherzig. Sax. 
—-maid, I. die Milchmagd. 2. das Milch⸗ 
mädchen. — man, der Milchmann, Milch— 
handler, Milchverkaͤufer. —-pail, der Melk⸗ 
kübel, Melkeimer, die Melkgelte. — pan, 
der Milchnapf, die Milchſchüſſel, Milchpfanne. 
—-parsley, [Bot.] die Oelwurz. —-por- 
ridge, —-pottage, der Milchbrei, 
Milchwaſſerbrei. —-quarz, der Milchquarz. 
rice, der Milchreiß. — score, die 
Milchrechnung. —-sop, die Memme, der 
weibiſche, ſchwachköpfige Mann, (die Milch— 
ſuppe. — tare, [Bot.] das Milch -, Schiel⸗ 
kraut. — thistle, [Bot.] die Milchdiſtel. 
tooth, der Milchzahn. —-trefoil, 
[Bot.] das Milchkraut. —-vetch, Bot.] 
das Knollenkraut, wilde Süßholz. —- weed, 
[Bot.] die Wolfs-, Eſelsmilch, Hundemilch. 
white, milchweiß. ——Wwoman, die 
Milchfrau, das Milchweib. —-wort, [Bot.] 
die Milchwurz, Kreuzblume. 

Milk, (angelſ. melcan, meolcian; ſchw. 
miolka; lat. mulgeo) v. d. 1. melken. 2. + 
faugen (an). SHaK, [Mohren waſchen. 

Prov. To milk the pigeon, to — bulls, 

Milken, milk kn, adj. + aus Milch 
beſtehend, Milch .. 

Milker, mitk’de, s. der Melker. 

Milkiness, milkénés, 5. die mils 
chichte Beſchaffenheit, das Milchartige. 


MIL 


Milky, mil’ke, adj. 
milchig. 2. milchicht. 3. + weich, ſanft, mild, 
ängſtlich (Herz). 4. Milch gebend, milchend. 

Milky-juice, der Milchſaft. -- Wa y, 
[Aſtron.] die Milchſtraße. 

Mill, mill, (lat. mille) s. [Nordam.)] 
eine Rechenmünze (= ½¼0 Cent od. ½1000 
Dollar). 

Mill, (angelſ. miln; w. melin) s. 1. 
die Mühle (eine Maſchine zum Mahlen); 
das Mühlwerk, Werk; ein einer Münze) das 
Stoßwerk, Prägewerk; die Korn-, Mahl— 
mühle. 2. die Mühle (als Haus); (in weiterer 
Bedeutung) die Fabrik. 

Mill-brook, der Mühlbach. —- clack, 
—-clapper, die Mühlklapper, der Anſchlag. 
—-cog, der Kamm, Zapfen am Mühlrade. 
—-dam, das (Mühl) Wehr. — dust, der 
Mühl, Mühlenſtaub. -—-handle, der 
Sterz, das Wendeholz (an Windmühlen). 
hopper, der Mühltrichter, Numpf, die 
Goſſe. horse, das Mühlenpferd. 
leat, der Mühlgraben. — - moth, die 
Schabe. mountains, s. pl. [Bot.] der 
Purgirflachs. —-pond, der Mühlteich. —- 
race, der Mühlgraben, das Mühlwaſſer. 
FRANKLIN. —-Sixpence, eine alte engl. 
Münze (v. Jahr 1561). — stone, der 
Mühlſtein; to see into a —, einen ſcharfen 
Blick haben, die dunkelſten Sachen durch— 
ſchauen; to weep —s, keine Thräne haben. 

-tooth (pl. — teeth), der Backenzahn. 

-wheel, das Mühlrad. —-wright, der 
Mühlenbauer. 

Mill, v. a. 1. mahlen (Korn ꝛc.). 
querlen (Schoͤkolate). 3. prägen (Münzen). 
4. walken (Tuch); ſchlagen. 

Millenarian, millénd/réan, (o. l. 
millenium) adj. aus tauſend Jahren beſte— 
hend; zum tauſendjaͤhrigen Reiche gehörig. 

Millenarian, (Mil‘lenist) s. 
[Theol.] der Chiliaſt. 

Millenary, millénaré, (fr. mille- 
naire) adj. aus tauſend beſtehend. 

Millenary, s. I. das Jahrtauſend. 
2. + der Chiliaſt. 

Millenial, millén‘néal, adj. 1. 
[Theol.] zum tauſendjährigen Reiche gehörig; 
tauſendjährig. 

Millennium, millén- néam, cf. W.) 
2. 1. das Jahrtauſend. 2. [Theol.] das tau— 
ſendjährige Reich. 

Milleped, mil/léped, (at. mille u. 
pes) pl. millipedes, s. [Naturg.] der Kel: 
lerwurm, Kellereſel, die Aſſel. 

Millepore, mil‘lépére, (lat. mille 
u. porus) 3. [Naturg.] die Punktkoralle. 

Mil‘leporite, s. die verſteinerte Punkt— 
koralle, der Milleporit. 

Miller, millär, 3. 1. der Müller. 
2. [Entom.] der Mühler, Müller Leine 
Fliege). 

Miller's wife, die Müllerinn. —’s- 
thumb, ( Ichtyyol.] die Kaulquappe, der 
Kaulkopf. 

Millesimal, mjllés‘sémal, (lat. 
millesimus) adj. (der, die, das) tauſendſte, 
aus Tauſendſteln beſtehend, milleſimal. 

Millet, milelit, (fr. W.; angelſ. mil; 
lat. milium) 3. die Hirſe. 

Milliary, mil’ learé, (lat. milliarium) 
adj. Meilen ... — column, die Meilenſäule. 


2 


2 


1. von Milch, 


MIN 
Milliary, 3. der Meilenzeiger, Mei⸗ 


lenſtein. 


Milligramm, mil/légram, (lat. mille 
u. gr. gramma) s. [fr. Maß u. Gew.] das Mil⸗ 
ligramm (der 1/10 00ſte Theil eines Gramm). — 
Milliliter, «. das Milliliter (½1000ſtel 
eines Liter). — Millimeter, 3. das Mil⸗ 
limeter (½¼ö100oſtel eines Meter). 

Milliner, mil'linnür, (o. Milaner 2) 
5. die Mode-, Putzhändlerinn; der Mode-, 
Putzhändler. Man-—, der Galanteriehänd⸗ 
ler, Modehändler. 

Millinery, mil linnüré, s. die Mode⸗ 
waaren-„Putzhandlung; der Putzkram, Putz⸗ 
handel; die Mode-, Putz-, Galanteriewaa⸗ 
ren. — adj. zum Putze gehörig. 

Million, mil’yun, (fr. W.) 3. 1. die 
Million. 2. + die Million (eine große An⸗ 
zahl). 

2. There are millions of truths that 
men are not concerned to know. Lock. 

Millionary, mil’yunaré, adj. zu 
Millionen gehörig, aus Millionen beſtehend. 

Millioned, mil’yand, adj. + mit 
Millionen vermehrt. Snak. llionſte. 

Millionth, mil’yunth, adj. der mils 

Millrea, milré“, ) s. tauſend Neis 

Millree, j (eine wet 
Münze = 1 Dollar, 24 Cents.). 

Milt, milt, (angelſ. W., dän., holl. 
milt) 3. 1. [Anat.] die Milz. 2. die Milch 
(der Fiſche). 

Milt- wort, [Bot.] das Milzkraut. 

Milt, v. a. [Ichthyol.] mit Milch bes 
fruchten (den Rogen). 

Milter, mil“ tür, 4. [Ichthyol.] der 
Milchner, Milcher, Leimer. 

Min, (ſchott.) affectedly meek. 

Mime, mime, (lat. mimus) 3. * J. 
der Poſſenreißer. 2. die Poſſe, das Poſſen⸗ 
ſpiel, Geberdenſpiel. 

Mime, v. n. Poſſen reißen. 

Mimer, mi’ mur, 15 * der Mime. 

Mimesis, mimé’sis, (gr. W.) e. 
[Nhet.] die Nachäffung, Nachahmung der 
Stimme u. Geberden eines Andern. — Mi- 
met‘ic, adj. zur Nachahmung geneigt od. 
geſchickt. 

Mimick, mim mik, 

Mimical, mim’ parte 1. nach⸗ 
ahmend, nachbildend, zum Nachahmen, 
Nachäffen, Nachmachen geneigt. 2. mimiſch, 
aus Nachahmung, Nachäffung beſtehend. 

Mimic art, die Mimik, Geberdenkunſt. 

Mimick, s. 1. der Mimiker, Gebers 
denmacher, Geberdenſpieler, Poſſenreißer. 
2. der Nachäffer, ſklaviſche Nachahmer. 3. pl. 
die Mimik, Geberdenlehre. 

2. Of France the mimiek, and of Spain 
the prey. Anon. 

Mimick, v. a. nachahmen, nachma⸗ 
chen, nachäffen. 

Mimichry, minmikré, s. die poſ⸗ 
ſenhafte Nachahmung, Nacheffrel. 

Mimographer, meémäg'gräfür, 
(b. gr. mimos u. grapho) 3. der Mimen⸗ 
ſchreiber, Mimendichter, Einer, der Gebers 
denſpiele, Poſſenſtücke ſchreibt. 

Min', (ſchott.) mind, resemblance. 

Mina, mind, (gr. mna) 2. L gr. 
Münzw.] die Mine (= 100 Drachmen od. 
2. Pf. 17 Shill. Sterling). 


(qv. mimos) 


1 
ra 
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te. far, fall, fat. Mé, met. Fine, fin. NO, move. nör, got, dil, elöüd. Tube. tab, füll. hin. THis. 
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Minacious, ména’shis, d. minax) 
24%. drohend, bedrohlich. 

Minmcity, ménds“sétéè, 2. + die 
Neigung zum Drohen. 

Minaret, min‘avet, (türk. minar) s. 
[Türkei]! der Minaret (Spisthurm) einer 
Moſchee. hend, Droh ... 

Minatory, min‘natiré, adj. dro⸗ 

Mince, miuse, (angeiſ. minsian) v. a. 
1. F in kleine, dünne Stückchen hacken, ſchnei— 
den, zerhacken, zerſchneiden, zerhauen. 2. + 
a) mildern, beſchoͤnigen, bemänteln, einer 
Sache einen andern Anſtrich geben. SHax. 
b) verkleinern, verringern. ch affektirt ſpre⸗ 
chen von Etwas, Etwas affektiren. Sax. d) 
(mit it) verblümt ſprechen, es verblümt geben. 

Mince, v. n. I. im Gehen ſich ſtutzer⸗ 
mäßig zieren, affektirt gehen, trippeln, ſchwän⸗ 
zen. 2. affektirt, geziert ſprechen, ſich zieren. 

Mincing poetry, mincing steps, 
affektirte Poeſie, jungferliche Schritte. Sax. 

Mince- pie, minse’-pi, ? 

Minced - pie, min‘sed-pi,§ 
Fleiſchpaſtete. 

Mineing, min‘sing, s. die Ziererei. 

Mineingly, min‘singlé, adv. I. in 
kleinen Stücken, ſtückweiſe. Hooker. 2. + a) 
affektirter Weiſe. b) nur oberflächlich oder 
obenhin. 

Mind, mind, (angelſ. gemind, geminde; 
w. myn, menw; dan. minde) 3. 1. die Ab⸗ 
ſicht (das Vorhaben). 2. die Meinung, Ge⸗ 
ſinnung, der Wille, das Verlangen, Begehs 
ren. 3. die Meinung (das Urtheil). 4. der 
Sinn, das Gemüth, Herz; ein weiterem 
Sinne) der Edelmuth. Suax. 5. der Sinn, 
Kopf; die Luft, Neigung. 6. das Gedächtniß 
(die Erinnerung; die Gedanken). 7. der Ver⸗ 
ſtand. 8. der Geiſt (die Seele), daher) 9. + 
(vorzugsweiſe) der Geiſt (Gott). 

I. The sacrifice of the wicked is abomi- 
nation; how much more, when he 
bringeth it with a wicked mind. BIRLE. 
2. I wish to know your —; let me 
know your —. WessTeR. 3. We are of 
one —. WessTer. 5. He has a partner 
to his -; he had a - to go. 6. The fact 
is out of my -; to call to —. 7. I fear 
I am not in my perfect — (ich bin nicht 

dollkommen bei Verftand). Swak. 

To his mind, nad ſeinem Sinne. With 
one —, einſtimmig, einmüthig. Time out of 
—, vor undenklichen Zeiten, von undenklichen 
Zeiten her. —of..., ein Sinn erfüllt von.. 
— of love, ein liebendes Gemüth. Suak. — 
of honor, der edle Sinn. To be of a —, 
einer Meinung fein. To put one in—of.., 
Einen erinnern an ..., Einem Etwas zu 
Gemüthe führen. To call to — ſich erinnern, 
bedenken; erinnern an... The fact is out 
of my —, die Sache ijt mir entfallen, ich habe 
die Sache vergeſſen. His — is altered. er iſt 
andern Sinnes geworden, hat ſeinen Sinn 
geändert. To have one’s —. ſeinen Willen 
(das Verlangte) haben. He is ofa great 
many minds, er iſt ſich felot nicht gleich, 
weiß ſetbſt nicht, was ey will. To make up 
one's —, ſich entſchließen. To have a- ton 
Luſt haben ju... To have a great - to... 
große Luſt haben zu ... To follow one's —. 
ſeinem Kopfe folgen. It will not out of his —. 
er kaun es ſich nicht aus dein Sinne ſchlagen! 


3. die 


MIN 


My — misgives me, es ahnt mir. To come 
into one’s —, Einem einfallen. To be much 


against one’s —, Einem nicht in den Kopf 
To lie upon one’s —, Einem auf 
dem Herzen liegen. To bear an honorable 


wollen. 


„edlen Sinnes fein. 
Prov. So many men, so many minds, 
viel Köpfe, viel Sinne. 


Mind- filling; den Geiſt erfüllend. —- 
stricken, + im Innerſten gerührt. 


Mind, v. a. l. Etwas beachten, mer: 
ken, achten, aufmerken, Acht geben (auf); 
Etwas in Acht nehmen, Sorge tragen für ..., 
fic) bekümmern um .; ſich beſchäftigen 
mit ...; Bedacht nehmen auf... 
Unterwürfigkeit) achten anf ., hdren auf . 


3. (of) Einen erinnern (an), Einem Etwas 


ins Gedächtniß zurückrufen. Snak. 4. (or: 
haben) meinen. CHAPMAN. 
1, Cease to request me; let us mind 


our way. Drypen. 2. His father told 


him to desist, but he would not — him. 
WEsSTER. 


Never mind, never —it, laß es gut 
fein, erwähnen Sie es nicht wieder. — your 
book, ſehen Sie in Ihr Buch; leſen Sie 
fort 2c. He don't — it, er macht ſich Nichts 
(fein, wollen. Spenser. 


daraus. 
Mind, v. u. Willens fein, geſonnen 
Minded, minded, adj. 1. gefiuut, 


gewillet, Willens; to be —, wollen, Willens 


fein, 2. in Zuſammenſetzungen: Low--. 
niedrig denkend; double, falſch, arg: 
liftig; noble, edeldenkend, großmüthig; 
ill-—, ſchlecht geſinnt; so ber. — beſonnen, 
ruhig, gelaſſen; keeble , ſchwachſinnig. 
Mindedness, mind‘édnés, s. die 
Geſinnung, Geſinnungen, Stimmung. 
Mindful, mind-fül, adj. aufmerk— 
ſam, gefliſſen, achtſam; (ot) eingedenk (einer 
Sache). - adv. Mind fully, gefliſſen, 
aufmerkſam. [Gefliſſenheit, Achtſamkeit. 
Mindfulness, mind fülnés, s. die 
Minding, min‘ding, s. die Aufmerk— 
ſamkeit, das Achten, Merken (auß). 
Mindless, mind‘les, adj. I. un⸗ 
achtſam, unbeſorgt; (of) uneingedenk (einer 
Sache). 2. unvernünftig, nicht mit Verſtand 
begabt. 3. dumm, geiſtlos. Sunax. — Mind“ 
lessness, s. die Sorgloſigkeit, Unacht— 
ſamkeit. lintending. 
Mind't, (hott. mind it; resolved, 
Mine, mine, (angelſ. min; ſchw. u. 
dan. min; holl. myn) adj. od. pron. adj, 
mein, meiner, der, die, das Meinige (ehemals 
ſtand — ſtatt my vor Hauptwörtern, die mit 
einem Selbſtlaute anfingen; z. B. I kept 
myself from mine iniquity. BLE. Jetzt 
geht my immer dem Hauptworte voran, u. 
mine folgt ihm und gewöhnlich dem Zeit— 
worte nach; z. B. this is my book; this 
book is mine; it is called my book; the 
book is called mine; it is acknowledged 
to be mine). 
A friend of mine, einer meiner Freunde. 
The book is —, das Buch gehört mir. 
Mine, 6. (fr. mine; holl. myn; w. 
mw; arm. min) s. J. das Bergwerk, die 
Grube, Mine, Erzgrube, der Ort. 2. 1 die 
Mine, Goldmine, Goldgrube; Fundgrube. 3. 
[Meilit. u. Feſtungsb.] die Mine. ſtöcke. 
Heaped mine, das Stockwerk, die Ge— 


2. (mit 


MIN 


Mine-action, die Bergwerksaktie, der 
Untheit an einem Bergwerks-Unternehmen. 
-- digger, — man, der Bergmann. — 
pit, die Erzgrube. 

Mine, . u. l. Gruben graben, Löcher 
unter der Erde machen, graben. 2. 1 geheime 
Mittel anwenden, um Einem zu ſchaden, 
eine Grube graben. 

Mine, v. a. 1. F untergraben, minis 
ren, unterminiren. 2. t untergraben (ge⸗ 
wöhnl. undermine). 

Miner, mine“ür, s. I. der Bergmann, 
Bergknapp, Grubenarbeiter, Häuer. 2. [Mts 
lit.] der Minengräber, Minirer. 

Mimeral, min‘éal, (fr. u. jp. mi- 
neral) s, 1. das Mineral, Berggut, Gruben— 
gut, die Miner. 2. + ein Klumpen rohen 
Metalls. Snak. 

Mineral, min‘néral, adj. 1. mine: 
raliſch; — kingdom, das Mineral-, Miner: 
reich. 2. mit Mineralien geſchwängert, mi— 
neraliſch, Mineral... (Waſſer). = spring, 
der Geſundbrunnen. 

Mineralist, min‘neralist, 6. der 
Winerkundige, Hüttenkundige, Bergmann. 

Mineralization, minnéraiézd’- 
shun, s. 1, die Vererzung. 2. die Verſtei— 
nerung. 3. die Schwängerung mit Mine— 
ralien oder mit einem Mineral. 

Mineralize, min'nérälize, v. a. 
J. [Mineralg.] vererzen. 2. in ein Mineral 
verwandeln, verſteinern. 3. mit einer mine— 
raliſchen Subſtanz ſchwängern (Waſſer). 

2. In these caverns, the bones are not 
mineralized, BuckLanD. 

Mlineralizer, min‘néralizir, 8. 
Mineralg.] das Vererzungsmittel, der Bers 
erzungsſtoff. NICHOLSON. 

Mineralogical, winnéraidajékal, 
adj. mineralogiſch. — adv, Mineralog‘i- 
cally, mineralogiſch, in der Mineralogie. 

Mineralogist, miunèrällejist, 3. 
der Mineralog, Minerkenuer, Minerkundige, 
Erzkundige. 

Mineralogy, minnèräl“eje, cv. mi- 
neral u. gr. logos) s. die Mineralogie, Mi— 
nerkunde, Minerlehre. 

Ming le, ming’gl, (angelſ. mengan, 
mencgan) v. a. 1. F mengen, vermiſchen, 
miſchen. 2. t a) vereinigen. b) 4 miſchen 
(durch Miſchung verringern, verfälſchen). e) 
verwirren, verwickeln. d) to — one's self 
... ſich verbinden, ſich befreunden 
(mit), ſich miſchen unter ... 

2. b) The best of us appear contented 
with a mingled imperfect virtue. e) 
There — broils, Mitton, d) The holy 
seed have mingled themselves with 
the people of those lands. Bite. 

NMingle, v. u. ſich miſchen, ſich mens 
gen; (with) ſich miſchen unter .., ſich bes 
geben zu... 

She, when she saw her sister nymphs, 


with 


suppressed 
Her rising fears, and mingled with 
the rest. Appison, 


Mingle, s. + das Gemiſch. —- 
mangle, das Gemengſel, der Miſchmaſch. 

Mingledly, ming“glédlé, adv. vers 
wirrt, da und dort. 

Mingler, ming‘ghir, 2. der Bers 
miſcher, Vermenger. 
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Miniard, min/éard, fr. 
adj. + niedlich, zimperlich, geziert. 

Miniardize,s min‘eardize, v. a. ver⸗ 
zärteln, verweichlichen; verkünſteln (Etwas), 
zu ſehr künſteln an .. 

Miniate,, min“èâte, (it. miniare) 
„. a. mit Meunig, hochroth malen oder 
farben. 

e min'ètüre, min'ètshüre, 
(it. u. ſp. miniatara) s. I. die Miniatur⸗ 
1 „Miniatur, Kleinmalerei. 2. das 
Miniatur-, Kleingemälde. 3. der rothe Buch— 
ſtabe (am Anfange eines Kapitels ꝛc.). 

In miniature, im Kleinen. — paint: 
er, der Kleinmaler, Miniaturmaler. 

Mimikin, min ‘nekin, (verdorb. aus 
dem franz. mignon) adj. leicht d winzig. 


mignard) 


Minikin, s. 1 die Jungfernnadel 
(kleine Stecknadel). 2. die feine Darmſaite. 
3. der Günſtling, citing (. Minion). 


aaa ied uiin/nim, (iat. minimus; w. 
main) s. I. der Zwerg, Kniros. 2. pl. Mi 
ui mi, e der Minime (Art Fran— 
ziskaner). 3. N Muſ.) die halbe Note. 4. 
eine kurze poetiſche Lobſchrift. SPENSERe 5. 
(Ichthpol.] die Stripe. 

WH imissacnt , min e 5. 1. das 
Dokument, die Urkunde. 2. das Zeugniß, 
der Beweis (. Munimend 

NI IniNTeA EBA „ win ‘nemum, (lat. W.) 
s. J. [Wrathem.] der geringſte, niedrigſte 
Grad (einer Größe), das Minimum. 2. das 
einimum er niedrigſte Preis, die niedrigſte 
Zahl). 

Minizzieus, min/nemus. (lat. W.) s. 
ein ganz kleines Ding, der Purzel. SHak. 

Mining, mine ing, adj. — district. 
der Vergdiſtrikt,? Bergbezirk. 

Minion, min ‘yun, (fr. mignon) adj. 
1 nett, niedlich. 

NMinion, s. I. (gewöhnt. im veraͤcht⸗ 
lichen Sinne) der Günſtling, Liebling (be— 
ſonders eines Fürſten). 2. (das Liebchen, 
Schätzchen. 3. [Lypogr.] die Jungfernſchrift, 
Mignon. 4. (lat. minjum) der Mennig. 

Minioning, min'yüniug, s. die lieb⸗ 
reiche Behandlung. 

Minionly, min ‘yunle, (Min ‘ion- 
like) adv. geziert; niedlich, nett. 

Piinionship, min ‘yanship, s. der 
Stand eines Günſtlings. 

Minious, min ‘yus, adj. mennigrofh. 

Minish, min'nish, (lat. minuo) v. a. 
& permindern; beſchneiden (Münzen). 

Minister, min‘nistur, (l. W.) s. I. 
der erſte, vornehmſte Diener. 2. + der Die: 
ner, das Werkzeug. 3. [Polit.] der Miniſter, 
Staatsminiſter. 4. [Diplom.] der Ran: 
träger, Miniter, Bevollmächtigte. 5. |] der 
Diener, Prieſter; [Gehvttl.] der es 
Prediger. 

Minister of war, der Kriegsminiſter. 
— for foreign affairs, der Miniſter der aus— 
wärtigen Angelegenheiten. 

Minister, v. d. geben, darreichen; 
oft 2 vd. 8 reichen. [heit darbieten zu .. 

To minister occasion of .., Gelegen— 

Minister, v». u. I. aufwarten; an 
irgend einer Eigenſchaſt, in irgend einem 
Amte) dienen. 2. (to) dienen, behülflich, be— 
förderlich fein, Mittel ſchaffen, helfen Ju). 
5. Gewöhnl. administer) Heilmittel varrei⸗ 


Fate. far. fale fat. We. met. Fines fin 


MIN 


chen; (to) (ärztlich) behandeln (Einen). 4. I] 
(to) Einem das Nöthige darreichen, helfen, 
beiſpringen. 5. das Kirchenamt verwalten. 

3. Can'st thou not minister to a mind 
diseased ? Snyak. 

Ministerial, minniste’réal, adj. 1 
dienend (aufwartend). 2. untergeordnet, une 
tergeben. Bacon. 3. zu einem vollziehenden 
(als Unterſchied von einem richterlichen) 
Amte gehörig, exekutiver Natur. 4. [Polit.] 
miniſteriell, Miniſterial .. . 5. geiſtlich, kirch⸗ 
lich, prieſterlich, Kirchen... 6. mittelbar. — 
causes, Mittelurſachen (ſ. Nr. 2. 

3. The offices and acts of a sheriff are 
ministerial. WEBSTER. 

Ministerial henches, die Bänke, Sitze 
der miniſteriellen Partei im Parlamente, 
(daher) + die Miniſterialpartei, 

Ministerially, minnisté’réalle, 
adv. auf eine untergeordnete Art; mittelbar, 

als Werkzeug; geiſtlich, kirchlich; amtmäßig, 
miniſteriell. 

Minister y, uin is täte, ſ. Ministry. 

Ministral, min‘uistral, adj. + mi: 
niſteriell, zu einem Geiſtlichen, Diener ge- 
hörig. nend, dienſtbar. 

Ministrant, min’nistrant. adj. die- 

Ministration, 
(lat. ministratio) 8. J. der Dienſt; die Mit— 
wirkung. 2. der Dienſt, das Amt, Kirchen— 
amt. (Dieuerinn, Geberinn. 

Ministress, min'vistres, s. + die 

Ministry, min'nistré, (lat. ministe- 
rium) s. 1 der Dienſt, das Amt, die Amts— 
geſchäſte eines untergeordneten Dieners. 2. 
die Mitwirkung, Dazwiſchenkunft. 3. das 
Predigtamt, geiſtliche Amt. 4. [Polit.] das 
Miniſterium (die Miniſter). 5. die Staats— 
verwaltung, Regierung, das Miniſterium (die 
Dauer des Amtes); die Verwaltung des Kir— 
chenamtes. 6. die Beſchäftegung, das Ge— 
ſchäft. 

2. He directs the affairs of this world by 
the ordinary of second 
causes. ATTERBURY, The war with 
France was during the - of William 
Pitt. 6. He abhorred the wicked — of 
arms. 


minnistra’ shun, 


ministry 
‘De 


DRYDEN. 
Ministry of arms. das Kriegshandwerk. 
Ministryship, min‘nistréship , fs 

Ministry. 

Minium, min‘yum, (lat. 
der Mennig, die Mennige. 
Minnekin, min‘nekin, 3. 

Jungfernnadel. 2. der Zieraffe. 

Töchterchen (. Minikin). 
Minnie, (chott.) mother, dam. 
Minnoc, das junge, 

ausgelaſſene Madchen. Suak. (ſ. Minx). 
Minnow, min'nd, 2 


Swirt. 


W.) 3. 


1. die 
3. das liebe 


2 4 
min' nok, $s. 


Minow, 5 (fr. menu) s. 
[Ichtyyol.] die Elritze. 
Minor, mi‘nur, (dat, W.) adj. 1. 


kleiner, geringer. 2. klein (unbedeutend). 3. 
minderjährig 4. jünger. 5. untere, Unter... 
5. [Muſ.] weich (Ton, Tonart); klein; a 
third —, eine kleine Dritte. 

Asia minor, (Geogr.] Klemaften. 

Minor, . I. der Minderjährige, Un— 
mündige. 2. [Log.] der Unterſatz, Minor. 3. 
[Mönchsw.] der Minorit (Franziskaner— 
mond). 4. ein ſchöner Vogel in Oſtindien. 


Nod. move. nör. got, Oil. clöüd. Tübe. tab. tall, 


three 4 21. 
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Minorate, mi/nirate, v. 4. + ver 
mindern, verkleinern. — Minora‘tion, 6. 
+ die Verminderung, Verringerung. 

Minorite, mi’norite, s. [Mönchsw.] 
der Minorit. 

Minority, ménorée, (fr. minorite) 
8. 1. die Minderjährigkeit, Minorennität. 
2. a) die Minderheit, Minderzahl, kleinere 
Zahl. b) [Polit.] die Minorität (Stimmen⸗ 
minderheit). 3. die Kleinheit. 

2. b) The minority must be ruled by 
the majority; the — was large or 
small. 

Minotaur, mia'nòtàwr, (gr. Minos 
u. tauros) s. Myth. ] der Minotaur. 

Minster, min‘stir, (angelſ. minstre, 
mynster) s. I. das Münſter (Kloſter; Haupt⸗ 
kirche). 2. die geiſtliche Brüderſchaft. 

Minstrel, min“stril, (fr. menestrel) 
gs. 1. IMittelalt.] der Sänger, Minneſänger. 
2. der Gaſſenſänger, Spielmann, Bierſiedler. 

Minstrelsy, min‘strélsé, s. 1. die 
Minneſängerei; Muſik. 2 das (Muſik⸗) 
Chor, die Sänger. 

2. The minstrels y of heaven. Muro. 

And Iwill use him for my minstrels y, 
und ich will ihn zu meinem Minneſänger 
machen. Suak. 

Mint, mint „ Cangelf. mint; ſchw. 
mynta; dän. mynte) s. [Bot.] die Münze. 

Water- mint, die Bachmünze. Pen- 
nyroyal-—, der Polei. Spear- , die 
Frauenmünze. Maekrel- , die Krauſe⸗ 
münze. 

Mint, (angel. mynet; hell. mint, 
munt) s. 1. die Münze, Münzſtätte. 2. + 
a) die Quelle reichlichen Züfluſſes, Zuſchuſſes, 
Fundgrube. by die Fabrik, Werkſtätte. 

2. b) A mint of phrases; a — of calumny. 

SuAk. ADDISON. 

He has a mint of money, er ijt un⸗ 
geheuer reich. Master of the —, der Obers 
münzmeiſter. 

Mint- man, der Münzer. — master, 
1. der Münzmeiſter. 2. + der Erfinder; Cis 
ner, der (Ausdrücke ꝛc.) fabrizirt, ſchuziedet. 
—-price, der Münzpreis. 

Mint, v. d. 1. T münzen, prägen. 2. + 
fabriziren, ſchmieden, erfinden. Bacon. 

Mint, v. a. [L Oertl.] trachten nach ., 
Luſt haben zu Etwas. 

Mintage, min“tidje, 3. I. das Mün⸗ 
zen. 2. das, was gemünzt, gepraͤgt wird, 
das geprägte Geld. 3. + der Abdruck. 4. 
das Schlagſchatz, die Münzgebühr. 

3. Reason’s mintage character’d in the 
face, (zer. 2. + der Erfinder. 

Minter, min tür, s. 1. } der Mun⸗ 

Minuend, min’uend, (fat. minuen- 
dus) s. [Arith.] die Zahl, von der eine ans 
dere abgezogen werden ſoll. 

Minuet, min'nült, (fr. menuet) e. 
das Menuett eder Führtam; ein Muſikſtück). 

Minu, min‘num, (fr. mena) 2. 
1. [Typogr.] die Jungfernſchrift. 2. [Muſ.] 
die halbe Taktnote. 

Minute, menute’, (fat. minutus) 
1. J winzig, ganz klein. 2. 4 ap klein; 
kleinlich, unbedeutend. b) haarklein, genau, 
umſtändlich. 

Minute, min‘nit, (fr. minute) 3. 1. 
[Zeum.] die Minute. 2. die Minute, 


adj. 
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Augenblick 3. J Aſtron., Geogr., Archit.] 
die Minute. 4. das Konzept, der kurze Eut— 
wurf; die Bemerkung. 5. pl. Minutes, das 
Protokoll, Vernehmungsſchreiben. 
J. Since you are not sure of a minute, 
throw not away an hour. FRANKLIN. 
Twill be with you in a minute, in a 
few —s, ich komme ſogleich wieder, ich bin 
in einem Augenblicke wieder da. To take 
—s of .., to make a — of .., Etwas noti— 
ren, aufſchreiben, vormerken, anmerken, kurz 
bemerken To steal at a minute’s rest, in 
dem kurzen Augenblicke, wo der zu Beſtehlende 
ruht, ſtehlen. Saax. The critical or happy 
— in love, die Schäferſtunde. 
Minute-book, die Kladde, das Merk: 
buch. — glass, das Minutenglas, die Mi— 
nuten-Sanduhr. — guns, Gewehre, die 
jede Minute abgefeuert werden. hand, 
der Minutenzeiger Can Uhren). Jack, 
das Glockenmännchen. — line, [Mar.] die 
Lochleine. —-wateh, die Minutenuhr. 
Minute, v. a. in furzen Worten auf— 
zeichnen; (down) kurz aufſetzen, entwerfen, ing. Freude erregend, erweckend. 
vormerken, anmerken, notiren. Mirthful, mértifül, adj. luſtig, 
Minutely, adv. 1. méniie‘lé, a) fröhlich. — ade. Mirth' fully, luſtig, auf 
haarklein, umſtändlich. b) genau, pünktlich. eine luſtige Weiſe. : 
2. min‘nitlé, jede Minute, in jeder Minute, Mirthless, merth'lés, adj. freuden: 
alle Augenblicke. los, freudenleer. — Mirth’lessness, 5. 
Minutely, min‘nitle, adj. ſich jede die Freudenloſigkeit. 
Minute ereignend od. zutragend. Miry, mire, adj. 1. kothig, ſchlam— 
Minuteness, meénite‘nés, s. 1. mig, vol von Koth. 2. kothig, aus Kory, 
die Kleinheit, äußerſte Dünne od. Feinheit. Schlamm beſtehend. 
2. die Umſtändlichkeit; Kleinlichkeit (der De— Mis, mis, ein Präſirum „bedeutet 
tails einer Erzählung ꝛc.). 3. die (kritiſche)[ Irrthum, irrig, fehlerhaft, von dem 
Genauigkeit (einer Beobachtung ꝛc.). Zeitworte miss, goth. missa; angelſ. mis; 
Minutiae, ménd'shes, dat. Wo) holl. mis; dan. inis; ſchw. mis; fr. mes. 
4. pl. die kleinſten, kleineren (bejvndern) | mé; it. mis; deutſch mips. 
Umſtände, Einzelnheiten. Misacecptation, misaksepta’- 
Minx, mingks „ (ft. mignon?) 3. shün, (Misaccep‘tion) s. der Mißver— 
das ausgelaſſene, loſe, wilde Mädchen; der ſtand, die Mißdeutung. ö 
Zieraffe. Suak.| Misadventure, misadvén'tsiire, 
Miimy, mine’é, adj. 1. reich an Bergs. I. der Unfall, das Meißgeſchick, Unglück. 
werken, Gruben, Minen. 2. 2 unterirdiſch. 2. [Rechtsſpr.] der unvorſatzliche Todtſchlag. 
Mirable, mi’rabl, dat. mirabvilis)| Misadventured „ misadven’- 
adj. + wunderbar, wundervoll. Swak.|tshurd, adj, unglücklich. 
Miracle, mir‘akl, (fr. W., v. lat. Misadvice, misadvize’, 5. 1. der 
miraculum) 3. 1, das Wunder, die wunder-[üble, bbje Nath. 2. der üble Bericht. 
bare Sache; (beſond.) 2. [ Theol.] das Wun— Misadlvise, v. a. Einem ſchlecht, 
der, Wunderwerk. 3. ehemals ein Schauſpiel [übel rathen. ſchlecht berathen. 
aus der Heiligengeſchichte. Misadvised, misaivizd’, adj. 
Miracle-monger, ein Betrüger, der Misallect, misäffekt“, v. d. nicht 
vorgibt, Wunder zu wirken. lieben, ungern haben. — Misaffec‘ted, 
Miracle, v. a. + wunderbar machen. adj. übel geſtimmt, aufgelegt, aufgeräumt, 
Miraculous, meérak’kulds, (at. geſinnt. [vichtig, falſch angeben. 
miracalosus) adj. 1, wunderbar, winder: Misaffirm, misafferm’, v. a. un⸗ 
fam (außerordentlich, erſtaunlich). 2. wunder- Misaimed „ misdmd’, adj. nicht 
thätig; übernatürlich, wunderbar Lauf eine recht oder falſch gezielt. falſch angeben. 
übernatürliche, wunderbare Weiſe verrichtet). Misalledge, misallédje’, v. 4. 
Miraculously, mévak‘kulusie. Misallegation, misalléga‘shin, 
adv. I. auf eine wunderbare, übernatürliche s. die falſche Angabe. Mißheirath. 
Art. 2. wunderbar, durch außerordentliche Mis alliance, misalll'anse , 5. die 
Mittel. lnés, s. das Wunderbare. Misallied, wisaliide’, adj. übel 
Miraculousness, mérak’kulas- aſſozuürt, verbunden, zuſammengepaart, zu— 
Mirador, miradér’, (ip. W.) s. der ſammengekuppelt. 
Balkon,, Söller, Erker. Devven.| Misanthrope, mis‘anthedpe, 0 
Mire, mite. 8. 1. der Schlamm, Koth. Misanthropist, misan‘thrpist, § 
2. die Pfütze, Lache. (gr. misanthropos) s. der Miſanthrop, Menz 
To be deep in the mire, Cu.) in] fhenhager, Menſcheufeind. 
großer Verlegenheit ſein. Misanthropic, misanthedp tk. und 
Mire-crow, [Ornith.] die Lachmeve. Misanthropical, misanthrdp’- 
um, —-snipe, die Rohrdommel. ékal, adj, miſanthropiſch, menſchenfeindlich. 


Mire, v. a. 1. mit Koth, Schlamm 
überdecken. 2. + bedecken (mit Schande). 

To be mired, im Rothe, Schlamme 
ſtecken. [Koth verſinken. 

Mire, v. n. in den Koth ſinken, im 

Mire, bu. myr) s. die Ameiſe. 

Mirifical, wii fekal, (p. l. mira- 
culum u. facio) adj. wunderbar; wunder— 
thätig. 

Miriness, mi'rénés, s. die kothige 
Beſchaffenheit, das Kothige, Schlammige. 

Mirk, mick, (angelſ. mirce) adj, * 
dunkel, ſinſter. — s. die Dunkelheit. 

Mirksome, mirk'süm, adj. dunkel, 
trübe. — Mirk‘someness, 6. die Dun: 
kelheit. 

Mirror, mir rür, (fr. miroir) 8. 1. 4 
der Spiegel. 2. t der Spiegel, das Bild, 
Vorbild, Muſter. 

Mirror-stone, * der Spiegelſtein. 

Mirtli 7 merth, (angelſ. mirht, myrhth ; 
mirig) s. die (laute) Freude, Luſt. — 
inspiring, Freude einflößend. mov.“ 


Pate. far, fall. fat. Ma, mét. Fine, fin. No, move, nér, göt. dil. crduid. Tube, tab, füll. thin, THis. 567 


MIS 


Misanthropy „ misan’thrdpé, 4. 
die Miſanthropie, der Menſchenhaß. 

Mis application, misippiékd’- 
shun, s. die verkehrte, unrechte, falſche Uns 
wendung. 7 

For the misapplication of some 
pin ete., weil eine Nadel nicht recht ae 
ſteckt war 2c. 

Misapply, misappli’, v. a. vers 
kehrt, falſch, unrecht, auf eine verkehrte Art 
anwenden, auf eine unrechte Perſon, zu einem 
unrechten Zwecke anwenden. 

To misapply public money, our ta- 

lents or exertions, a name or title. 

Misapplying, misappli‘ing, s. die 
verkehrte, unrechte Anwendung. 

Misapprehend, misappréhénd’, 
v. a. mißverſtehen. Locke. 

4 Misapprehension „ misappre- 
hen’shun, 3. das Mißverſtehen, der Miß— 
verſtand, das Mißverſtändniß. 

Mis arrange, misarranje’, v. d. vers 
kehrt ordnen, anordnen. 

Misascribe, misaskribe’, v. a. irri⸗ 
ger Weise, falſchlich zuſchreiben. 

Misassign, misassine‘, v. a. irrig 
nachweiſen, angeben. Botz. lachten. 

Misattend, misatrend’ , v. a, miß⸗ 

Misbecome, misbèküm“, v. a. Cis 
nen mißkleiden, Einem übel anſtehen, miß⸗ 
ziemen, ſich nicht ſchicken (für); ſich nicht ver— 
tragen (mit). 

Thy father will not act what mis be co- 
mes him. AvbDISON. 

Misbhecoming, misbékiming,adj. 
unſchicklich, unauſtändig, unziemlich. 

Misbecomingness, misböküm“. 
ingnes. s. die Unanſtändigkeir, Unziemlichkeit. 


Misbegot, misbegôt', adj. 
Misbegotten, misbegot’tn, § un: 
rechtmäßig gezeugt, unehelich. SHAK. 


Misbehave, misbehave’, v. u. ſich 
ſchlecht benehmen, ungebührlich handeln. — 
. a. to — one's self, ſich ſchlecht betragen. 

Misbehaved, misbéhavd’, adj. un: 
gezogen, eines ſchlechten Benehmens, einer 
ſchlechten Aufführung ſchuldig. Suak. 

Misbehavior, misbéhave’yar, s. 
das ſchlechte Benehmen, Betragen, üble Bers 
halten, die Ungezogenheit. 

Misbelief, misbéleétf“, s. der Irr— 
glaube, falſche Glaube. [glauben. Snak. 

Misbelieve, misbéléev’, v. n. falſch 

Misbeliever, misbeléé/vir, s. der 
Irrgläubige— 

Misbelieving, misbéléé’ving, adj. 
irrgläubig, ungtäubig. SHAK. 

Misbeseem, misbéseem’, v. a. Gis 
nem übel anſtehen, mißziemen. 

Misbestow, misbesti’, v. a. un⸗ 
paſſend, verkehrt vertheilen. 

Misboding, misbo‘ding. s, die üble 
Vorbedeutung. Iglücke geboren. 

Misborn, misbérn“, adj. zum Uns 

Misca', (ſchoit.) to call names. 


Miscn' d, abused. 


Mis calculate, miskal’kulate. v. 
d. unrichtig, falſch rechnen; ſich verrechnen. 

Miscalemlation, miskaikula’ 
shun. s. der Nechnungskehler, Irrthum die 
falſche, unrichtige Berechnung, Verrechnung. 

Miscall, miskawi' v. a. 1. untidy 


palten. 3. die Fehl-, Mißgeburt. 4. das 
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nennen od. benennen. 2. Einem einen Ber 
namen geben. n 
Miscarriage, miskar'ridje, s. 1. 
das Mißglück, Mißlingen, Fehlſchlagen, der 
Fehlſchlag, der üble Ausgang (eines Unterneh— 
mens). 2. (oft pl.) das Vergehen, Mißver⸗ 


Irrelaufen (eines Briefes). 

Miscarry; miskär“rè, v. n. 1. fehl⸗ 
ſchlagen, mißlingen, mißglücken (v. Sachen, 
Plänen), verunglücken (v. Perſonen u. Sa⸗ 
chen). 2. verunglücken, verloren gehen (von 
Briefen ꝛc.), ſcheitern (w. Schiffen). 3. fehl⸗ 
gebären, mißgebären. 

7 Mis cast, miskast’, v. a. falſch, un— 
richtig rechnen, berechnen; ſich verrechnen. 

Miscast, 6. die Verrechnung, falſche 
Berechnung. 

Miscellanarean, misséllana’re- 
An, adj. zu Miszellen gehörig, Miszellen. ., 
Miszellen ſchreibend. — s. der Miszellen⸗ 
ſchreiber. SHAFTSBURY- 

Miscellane, missélline’, (lat. mis- 
cellaneus) s. das Miſchkorn, ſ. Meslin. 

Miscellaneous, missella/néus, 
adj. gemiſcht, vermiſcht. ? 

Miscellaneousness, missella’- 
néisnés, s. das Gemiſchte, Gemiſch, die 
Miſchung. [gemiſcht, vermiſcht. 

Miscellany, mis’sellené. adj. * 

Miscellany, (fr. miscellanées; ſp. 
miscelanea, b. lat. misceo) s. I. das Ge⸗ 
miſch, die Miſchung, (beſonders) 2. ein eine 
Sammlung vermiſchter Aufſätze od. Miszel— 
len enthaltendes Buch; pl. die Miszellaneen, 

Miszellen. 

Miscenter, missen! tür. v. a. 4 (ſei⸗ 
neu Hoffnungen ꝛc.) eine falſche Grundlage 
geben, fie irriger Weiſe auf Etwas ſetzen. 

Mis chance, mistshause’, 3. der 
Unfall, das Mißgeſchick. 

Mischaracterize, miskar/akte. 
rlze, v. a, irrig, unrichtig karakteriſiren od. 
bezeichnen. 

Mischarge, mistsharje’, v. a. un- 
richtig in Rechnung bringen, berechnen, falſch 
eintragen. — s- die irrige, unrichtige Auf— 
rechnung (eines Poſtens), der falſch einge— 
tragene Poſten. 

Mischief, mis‘tshif, (altfr. meschef, 
v. achever) 8. I. der Mißſtand, Uebelſtand, 
Unfug. 2. das Unheil, Unglück. 3. der Nach⸗ 
theil, Schade. 4. (der Poſſen. 

1. A new law is made to remedy the 
mischief. WEBSTER. 2. The — was, 
these allies would never allow that the 
common enemy was subdued. Swirr. 
3. Thy tongue deviseth —. BIBLE. 

To delightin mischief, ſchadenfroh fein. 

Mischief-maker, der Unheilſtifter. 
making, unheilſtiftend, unheilbringend. 

Mischief, v. a. Einem Schaden zu— 
fügen, einen Poſſen ſpielen, Einen benach— 
theiligen. 

Mischievous, mis‘tshevus, adj. 
1. ſchädlich, nachtheilig (v. Sachen); unheil⸗ 
britgend (v. Perſonen). 2. boshaft, heillos; 
muthwillig. 

Mischievously, mis‘tshévusle, 
adv. I. nachtheilig, auf eine nachtheilige, ſchãd⸗ 
liche Weiſe. 2. boshaft, boshafter, muthwil- 


Fine. fin. Nd. move, nör. got, dil, cloud. Täbe, tub. fall. thin, THis. 


MIS 


1. The law operates mischievously, 
Wesster. 2. The injury was done —. 
a WRkSTER. 
Mischievousness, mis tshévüs. 
nés, s. I. die Nachtheiligkeit, Schädlichkeit. 
2. die Heilloſigkeit, Bosheit, das muthwillige 
Weſen. (Juden! die Miſchna. 
Mischa, mishina, s. [Talmud der 
Mis choose, mistshooze’, v. a. falſch, 
unpaſſend, ſchlecht, aus Verſehen wählen. 
Miscible, mis“sébl, adj. miſchbar. 
—Miscibil/ity. s. die Miſchbarkeit. 
Miseitation, missita‘shun, s. die 
irrige, unrichtige Anführung. lanführen. 
Miseite, missite“, v. a. falſch, irrig 
Misclaim, misklame’, 3. der falſche, 
irrige Anſpruch. 
Miscomputation, miskämpütä“ 
shun. s. die Verrechnung, unrichtige Rechnung. 
Miscompute, miskompute“, v. a. 
falſch, unrichtig rechnen od. berechnen. ſich 
verrechnen. 
Misconceit, mickonseet’, oder: 
Misconception. miskdnsep‘shun, 
s. der Mißverſtand (einer Sache), der falſche 
Begriff (von Etwas); der Irrthum, die 
irrige Meinung. 
Misconceive, miskonseve’, v. a. 
unrecht, unrichtig, falſch auffaſſen, begreifen 


(Etwas), ſich einen falſchen Begriff machen 


(bon). HookER. 
Meinung hegen. 

Misconceived, I. unrichtig aufgefaßt. 
2. Feine falſche Meinung hegend, falſch wäh— 
nend. 

Misconduet, miskou/dukt, s. das 
Mißverhalten, ſchlechte Benehmen, die üble, 
ſchlechte Verwaltung oder Führung. 

Misconduct, miskondukt’, v. 4. 
übel, ſchlecht führen od. verwalten. — v. n. 
ſich ſchlecht benehmen, ſich ſchlecht betragen. 

Misconjecture, miskonjek‘tshu- 
re, s. die irrige Muthmaßung od. Vermu— 
thung. 

Misconjecture, v. a. und v. n. 
falſch vermuthen od. muthmaßen. 

Mis construction, miskénstruk’- 
shun, s. die irrige, falſche, üble Auslegung, 
Mißdeutung (einer Handlung ꝛc.). 

Misconstrue, miskôn'strü, v. a. 
falſch auslegen, mißdeuten. To — one’s self 
in . . „ f fic) im Verdacht haben wegen ... 

Misconstruer, miskon‘struur, 6. 
Einer, der Etwas falſch, übel auslegt, miß— 
deutet. lmißvergnügt machen. 

Miscontent, miskontent’, v. a. 

Miscontinuance, miskéntin'nü. 
Anse. s. + Die Unterbrechung. 

Miscorrect, miskorrekt’, v. a. irrig, 
irriger Weiſe verbeſſern, berichtigen. DRyDEN. 

Miscounsel, miskouu’sel, v. a. 
übel berathen. 


— v. n. eine falſche, irrige 


unrichtig rechnen oder zählen. — v. u. ſich 
verrechnen. [Rechnung, Zählung. 
Miscount, s. die falſche, unrichtige 
Miscreance, mis kréäuse. “ . 
Miscreancy, mis‘kreanse. § der 
Ungtaube, Irrglaube. SPENSER. 
Miscreant, mis‘kreaut, (fr. meé- 
créant) s. 1. der Unglaubige, Srredaubige. 


liger Weiſe, in böſer Abſicht. 


2. der niederträchtige Menſch, Böſewicht. 


MIS 


Misereate, miskréàte“, (Misere a“ 


ted) adj, * 1, mißgeſtaltet. 2. unacht, uns 
rechtmäßig. SHake 

Mlisdate, misdate’, v. a. ſalſch datis 
ren. — s. das falſche Datum. (vergeben. 

Misdeal, misdele’, v. u. die Karten 

Misdeed, misdeed’, s. die Miſſethat. 

Misdeern, misdéem’, v. a. mißken⸗ 
nen, verkennen. 

Misdemean, misdéméne’, v. a. to 
- one’s self, ſich üben benehmen vd. betragen. 

Misdemeanor, misdémé'nir, s. 
1. das üble Benehmen od. Verhalten. 2 
[Rechtsipr.] das Vergehen. 3. die unrichtige, 
falſche Behandlung, Verwaltung. 

High misdemeanor, das ſtrafbare 
Benehmen. lleiten. 

Misderive, misdérive’, v. a. miß⸗ 

Misdesert, misdézert’, 5. das Ver⸗ 
gehen, die Schuld. 

Misdevotion, misdévd/shun. s. + 
die Andächtelei, übel verſtandene, irrige An— 
dacht. 

Misdiet, misdiet, s. + die übel vers 
ſtandene, irrige, falſche Lebensordnung. 

Misdirect, misdèrékt“, v. a. I. ¥ 
irre leiten, irre führen (einen Reiſenden), 
ihm nicht den rechten Weg anzeigen. 2. t 
mißleiten, irre leiten (die Vernunft ꝛc.). 4 
(einen Brief ꝛc.) falſch addreſſiren. 

Mis disposition, misdispbzish“ün, 
5. + die Neigung zum Böſen. BP. Hain 

Misdistinguish, misdisting’gwish. 
v. a. falſch, irrig unterſcheiden. 

Mis do, mis dé“, . Do) v. n. ſich vers 
gehen, fehlen, Unrecht thun. — v. a. begehen 
(einen Fehler). [thater, Verbrecher. 

Misdoer, misddo'ur, s. der Miſſe— 

Misdoing,s misdoo‘ing, s. das Bers 
gehen, Verbrechen, die Miſſethat. 

Misdoubt, misdéüt“, v. a. + od. f 
1. a) Einen beargwohnen, in Verdacht has 
ben, Verdacht haben (auf). b) (Etwas) fürch⸗ 
ten, argwohnen, argwöhnen. 2. bezweifeln. 

Mis doubt, s. I. + der Verdacht, 
Argwohn. Suak. 2. + die Unſchlüſſigkeit, der 


Zweifel. Suax. [beforgt. Spenser. 
Misdoubtful, misdöüt'fül, adj. + 
Misdread, misdred’, s. die Furcht. 
Misdraw, misdiaw’, v. a. berzeich⸗ 

nen, falſch zeichnen. 

Mise, méze, (fr. W.) s. 1. [Rechtsſpr.] 
das Endurtheil es großen Aſſiſenhofes). 2. 
die Gerichtskoſten, Unkoſten. 3. die Abgabe, 
Auflage. 4. lin Wales] das Antrittsgeſchenk 
(au den jedesmaligen neuen Beherrſcher od. 
Prinzen von Wales). 5. Lin Cheſter] das 
Antrirtsgeſchenk (an den Obergrafen). 

Misease, miseze’, s. * das Mißbe⸗ 
hagen. lunrechte Ausgabe eines Buches). 

Misedition, misédish'ün; s. + die 

Misemploy, misemploe’. v. a. Cts 
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Miscount, miskoint’, v. a. falſch, was übel anwenden, mißbrauchen, einen 
üblen Gebrauch machen von Etwas. 


Mis employment, niisemploe!- 
meént. s. Die üble Anwendung, der Mißbrauch. 

Misentry, miséu'tré, s. der unrich⸗ 
tige, falſche Eintrag (einer Rechnung ꝛc.).“ 

Miser, mi‘zur, s. I. * der unglückliche, 
elende Menſch. 2. * der nichtswürdige, vers 
ächtliche, elende Menſch. Suak. 3. der Filz 
Knicker, Geizhals. 
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Fate, far. fall. fat. Mé. mét. Fine: fin. Nö, mä ve, nor, got, 


MIS 


Miserable, miz‘nirabl, (fr. W.) 
adj. 1. elend, unglücklich. 2. elend, verächt- 
lich, nichtswürdig. 3. elend, erbärmlich, iam: 
merlich. 4, elend, ſchlecht, armſelig (Hütte ꝛc.). 
5. äußerſt mager, ſchlecht (Boden ꝛc.). 6. 
elend oder unglücklich wachend. 7. + filzig, 
karg. 

6. What's more miserable than dis- 
content? Suk. 

Miserablemess, miz‘zurabinés, 
3. J. der elende Zuſtand; die Erbärmlichkeit. 
2. + die Kargheit. 

Miserably, miz/zirabié, adv. 1. 
unglücklicher Weiſe, auf eine jämmerliche 


Weiſe. 2. elend, erbärmlich, lumpig. 3. im 
Elend, elend. 4. + geizig. 
Miserere, mizzurir’é, (lat. W)) 3. 
1. [Med.] das Miſerere, der Darmzwang. 
2. [Bibel] der 51. Pſalm. . 
Miserly, mi'sürlé, adj. habſüchtig, 
karg, knickerig, ſchmutzig, filzig. 
Misery, miz züré, (lat. miseria) 3. 
1, das Elend, die Trübſal, Noth, körperliche 
od. geiſtige) Pein. 2. die Truͤbſal (natürliche 
Uebel, die unglücklich machen). 3. + der Geiz, 
die Habgier, Habſucht. Smak. 
2. And mourn the miseries of human 
life. Dnypx. 
Misesteem, misésiéém’, 4. die 
Mißachtung — v. a. mißachten. 
Misestimate, mises'‘témate, v. a. 
falſch, unrichtig ſchätzen oder anſchlagen. 
Misfall, mis fall“, v. a. befallen. 
Misfare, misfare’. 3. der Unfall, das 
Mißgeſchick. — v. u. Übel fahren. 
Mis fashion, mis fdsh'ün, v. a. miß⸗ 
bilden, verderben, verhunzen. 
Misfeasance, misfé,zduse, 5. 
Nechtsſpr.] das Vergehen, die Uebertre— 
tung. 
Misfeign, misfane’, v. n. heucheln. 
Misform, misförm v. a. verunſtal— 
ten. Mistormed shape, die Mißgeſtalt. 
Mis fortune, misfir‘tshine, s. das 
Unglück, Mißgeſchick, der Unglücksfall. 
| Misfortuned, misfor‘tshund, adj. 
unglücklich. 
Misgive, misgiv’, (. Give) v. a. I. 
F unpaſſend, unrechter Weiſe geben od. be— 
willigen. Laup. 2. mit Zweifel erfüllen. 
2. So doth my heart misgive me. SHak, 
My mind, my heart misgives me, ich 
erbange, id) beſorge, es ahnt mir, mir ahnt 
Etwas. lnung, Beſorgniß. 
Misgiving, misgiv‘ing, s. die Up: 
Misgotten, misgot'tn, adj. unred: 
ter Weise, unrecht erlangt. 
Misgovern, misgiv‘irn, v. a. übel, 
ſchlecht regieren oder verwalten. 
Misgovernance, misgiv‘irnan- 
se. 5. die üble Leitung; Unordnung; ſchlechte 
Aufführung. 
Mis governed, mi-gdw'ürnd. adj. 
roh, zügellos. Suak, 
Misgovernment, misgüv“ürn— 
‘ment. 4. I. die ſchlechte, üble Verwaltung, 
Regierung. 2. die üble Leitung Cin Privat⸗ 
ſachen). 3. die Ausſchwelfung. Suk. 
Misg raff, misgiat’. v. a f unpaſ⸗ 
fend pfropfen, impfen. S-fAk. 
Misground, misgréind’, . a. un- 
richtig, inrig gründen, ſeſthezen. Hau. 


MIS 


Misguidance, misgyi/dinse, s. 
die Mißleitung; Abweichung, falſcheRichtung. 

Misguide, misgyide’, v. a. mißlei⸗ 
ten, irre leiten. 

Misgum, mis güm, ) . [Ichthyol.] 

Misgurn, mis“'gärn, ) der Schlamm— 
beißer. 

Mishap, mis - hap‘, s. der Unfall. 

Mishappen, mis-hap’pn, v. n. fehl⸗ 
ſchlagen, unglücklicher Weiſe begegnen. 

Mishear, mis-hére“, v. a. mißhören, 
verhören. [Miſchmaſch. 

Mishmash, mish‘mash, s. © der 

Mishna, mish‘na, s. [jüd. Nel.] die 
Miſchna. Ina gehörig. 

Mishnie, mish‘nik, adj. zu der Miſch— 

Misimprove, misimprody’, v. a. 
übel anwenden (die Zeit ꝛc.). 

Mis improvement, misimprodv’- 
ment, 3. die üble Anwendung. 

Misinfer, misinfer’, v. a. falſch, iv: 
rig folgern oder ſchließen. 

Misinform, wisinférm’, v. a. U. v. 
n. falſch berichten. 

Misinfor mation, misinfdrma’- 
shun, s. der falſche Bericht. 

Misinformer, misinfor'mir, 4. 
Einer, der falſche Berichte erftattet vd. ver: 
breitet. lfalſch belehren vd. unterrichten. 

Misinstruct, misinstrikt’, v. a. 

Misinstruetion, misinstrük“ 
shun, s. die falſche, irrige Belehrung. 

Mis intelligence, misintélléjén- 
se, s. J. der falſche Bericht. 2. die Mißhel⸗ 
ligkeit, das Mißverſtändniß. 

Misinterpret, misintér“prét, v. a. 
falſch auslegen, mißdeuten. 

Mis interpretation, misintér- 
prétä'slün, s. die falſche Auslegung, Mis: 
deutung. 

Misinterpreted, mis intér'prétéd, 
adj. falſch verſtanden oder ausgelegt. 

Misinterpreter, misintér'prétür, 
5. Einer, der falſch auslegt, mißdeutet. 

Mis join, misjölu“, v. a. unpaſſend, 
ungeſchickt verbinden. 

Mis judge, misjidje’, v. a. falſch 
beurtheilen. — v. u. falſch urtheilen. 

Mis judgment, misudje'mént, 3. 
die falſche, ungerechte Entſcheidung. 

Misken, misken’, v. a. + mißkennen, 
mißverſtehen. 

Miskenning, miskén'ning, (Mis- 
konning) 3. lRechtsſpr.] der Unbeſtand, 
Widerſpruch in der Ausſage. lpfeife. 

Miskin, mis‘kin, s. eine kleine Gad: 

Miskindle, miskin‘dl, v. a. unrech— 
ter Weiſe entflammen, zu einem ſchlechten 
Zwecke entzünden. 

Misknow, misno’, v. a. mißkennen. 

Mislay, misla’, (ſ. lay) v. 4. I. un: 
recht legen, nicht an den rechten Ort legen. 
2. t (upon) mit Unrecht ſchieben (auf). 3. 
(verlieren) verlegen (Löffel ꝛc.). 

2. The fault is generally mis laid upon 
nature. Loekx. 

Mislayer, mfsld-ür, 2. Einer, der 
Etwas an einen unrechten Ort legt, verlegt. 

Misle, misl, (v. mist) v. u. ſtäuben, 
ſtaubregnen. Misting rain, der Staubre— 
gen, Sprühregen. 


oll, cloud. 


Mislead, misiéde’, praet. u. pp. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 
MIS 


misled, v. a. I. p irre führen. 2. + mißleiten, 
irre leiten, verführen. MIL rox. 

Misleader, miele dür, s. der Ber. 
führer, Einer, der irre leitet. 

Mislear'd, (ſchott.) mischie- 
vous, unmannerly. [wirklich gelehrt. 

Mislearned, mislér‘néd, adj. nicht 

Misled, misled‘, praet. u. pp. b. Mis- 
le a d. 

Mislike, mislike’, v. a. Einen, Et⸗ 
was nicht mögen, Etwas mißbilligen, keinen 
Gefallen haben an... o n. keinen Gee 
fallen an Etwas haben. [fallen. 

Mislike, s. das Mißbelieben, Miss 

Misliker, misii’kir, s. der Mißbil— 

Mis lin, mis“lin. ſ. Meslin. liger. 

Mislive, wisliv’, v. u. + ſich übel 
aufführen, ſchiecht leben. 

Misluck, mislük“, s. das Unglück. 

Misly, mise, adj. ſtäubend, ſtaubreg⸗ 
nend. 

Mismanage, misman‘idje, v. de 
übel, ſchlecht verwalten (Geſchäfte); übel bes 
handeln (Einen). — v. n. ſich ſchlecht beneh— 
men oder aufführen. ; 

Mismanagement, mismin ‘idje. 
ment, s. die üble Verwaltung, Führung (eis 
nes Geſchäftes); die üble Behandlung, 

Mis manager, misman‘idjeur + & 
der ſchlechte Verwalter oder Führer. Burke 

Mis mark, mismark’ , v. a. irrig, 
unrecht, falſch bezeichnen. 

Mismatch, mis mätsh“, v. a. unpay 
fend, ungeſchickt verbinden, paaren, zuſam— 
menpaſſen; mißvermählen. 

Misname, misndme’, v. a. ulrich 
tig, unrecht nennen, benamen. 

Misnia, mis néd. 3. [Gebgr.] Meißen. 

Misnomer, misnd/mar, s. [Rechts⸗ 
ſpr.] der in einer Klagſchrift 2c. einer Perſon 
beigelegte falſche Name, wodurch ein Dofus 
ment unguͤltig gemacht wird. : 

Misobedience, misdb2/addnse. 5. 
T devunredte, irrige Gehorſam, Ungehorſam. 

Misobserve, misObzérv’, v. a. une 
richtig, ungenau, falſch beobachten, bemerken, 
mißbeobachten. 

Misogamiist, méség‘gimist, (gt. 
miseo u. gamos) s. der Ehefeind. —Misog'a 
my, 8. der Haß. wider die Ehe. 

Misogynist,mésdd jénist,(gr.miseo 
u. gyne) s. der Weiberfeind, Weiberhaſſer. 

Misogymy, mésod‘jéné. 5. der Weis 
berhaß. lirrige, falſche Meinung. 

Misopinion, misopin“yün, Ss. die 

Misorder, misòr“dür, v. a. I. * 
falſch ordnen. 2. * ſchlecht fuͤhren. Snake 

Misorder, s. die Unordpung. 

Misorderly, misör-dürlé, adj. nas 

Misordered, misdr‘dird,§ ordent- 
lich, regellos. 

Mispell, 2 ſ. Mis-spell, 

Mispend' etc., § Mis-spend, 

Mispersuade, mispérswade’, v, 
a. auf einen falſchen Glauben, eine falſchr 
Meinung bringen. Hooker, 

Mispersuasion, inispérswA‘zhin, 
s. die irrige, ſalſche Meinung od. Ueberzeu— 
gung, der falſche Glaube. 

Mispikel, mispik’kl, 3. [Mineralg.] 
der Arſenikkies. 

Misplace, misplise’, e. a I. F aa 
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den unrechten Ort, die unrechte Stelle legen 
od. ſetzen, verſetzen, verſchieben, verrücken. 
2.4 übel anbringen (ſein Vertrauen t¢.). SourTu. 
Misplay, mispla’, v. 4. falſch, un— 
recht ſpielen. 
Misplead, mispléde“, v. u. [Rechts⸗ 
ſpr.] falſch, unrichtig, irrig plaidiren. 
BLACK STONE. 


Mispleading, misplé‘ding, s. das 
irrige Plaidiren. lterpunktiren. 
Mispoint, mispoint’, v. a. ſalſch ine 
Misprimt, misprint’, v. 4. verdruden, 
mißdrucken, (falſch) drucken (ein Wort für 
ein anderes). — v. n. verdrucken. — s. der 
Mißdruck. 
Misprise, mis prize“) (fr. méprendre) 
Misprize, v. d. 1. unrich⸗ 
tig, irrig verſtehen, auffaſſen, nehmen. Suk. 
2. (fr. mépriser) mißachten, verachten, nicht 
hoch genug ſchätzen. e 
Misprision, misprizh“ün, s. l. die 
Verachtung, Mißachtung. 2. RNechtsſpr.] 
überhaupt ein einem Halsverbrechen faſt 
gleichkommendes Vergehen. Treason und 
felony ſchließen immer eine Miſpriſion, 
(eine gänzliche Hintanſetzung des den Geſetzen 
ſchuldigen Gehorſams) in ſich. Mis pri- 
sions können poſitiv u. negativ ſein; 
die negativen beſtehen in der Verhehlung, 
Nichtangabe eines Verraths ꝛc.; die posts 
tiven in der Verübung eines Verbrechens 
od. Vergehens. — of treason beſteht in 
der Verheimlichung eines Verraths ohne thä— 
tige Theilnahme an demſelben. — of fe- 
lony beſteht in der Freilaſſung einer wegen 
Verrath ꝛc. verhafteten Perſon, ehe die ſchrift— 
liche Klage gegen dieſelbe eingelaufen iſt. Die 
ſchlechte Verwaltung eines hohen öffentlichen 
Amtes iſt eine poſitive misprision. 
Buiacksrone. 3. 4 der Irrthum, das Bers 
ſehen, der Mißgriff. SHAK. 
Misproceeding, misproseed ‘ing, 
5. das unregelmäßige Verfahren. 
Misprofess, misprofes’, v. a. zu 
verſtehen fälſchlich vorgeben, fälſchlich erklä— 
ren od. verſichern. Donne. 
Mispronounce, misprondinse’, 
v. a. falſch ausſprechen. — v. n. unrichtig 
ſprechen oder ausſprechen. 
Wispronunciation, misprò- 
niinshéa‘shun, 6. die falſche, unrichtige Aus— 
ſprache. : Swirt. 
Mis proportion, misprdpor‘’shun, 
v. a. verhältnißwidrig einrichten. 
Misproud, misproad’, adj. + dumm: 
ſtolz. Suak. 
Misquotation, miskwötä'shün, 
5. die unrichtige Anführung, das falſche Zitat. 
Mis quote, miskwote’, v. a. falſch, 
unrichtig anführen oder zitiren. 
Misrate, misrate’, v. a. mißſchätzen. 
Misreeital, misrési/tal, s. die un- 
richtige, ungenaue Herzählung oder Herer- 
zählung. 
Misreeite, misrésite’, v. a. unrich— 
tig, falſch angeben, herzählen, herſagen. 
Misreckon, misrek’n, v. a un⸗ 
richtig, falſch rechnen, mißrechnen. — v. n. 
ſich verrechnen. 
NMisrelate, misrelate’» v. a. ſalſch, 
unrichtig berichten, beſchreiben, erzählen. 


Mis 


unrichtige, falſche Beſchreibung, der falſche 
Bericht. 

Misremember, misrémem‘bar, 
v. a. ſich unrichtig, falſch an Etwas erin— 
nern, ſich irren. 

Misreport, misrépirt’, v. a. falſch, 
unrichtig berichten. — . der unrichtige, fal⸗ 
ſche Bericht. 

Mis represent, misrépprézent’, v. 
a. 1, T unrichtig, falſch vorſtellen, verzeich— 
nen. 2. 4 a) falſch darſtellen; verdrehen (That— 
ſachen). b) (into) etwas mißdeuten, fälſch⸗ 
lich darſtellen (als). e) Einen taͤuſchen (von 
den Augen). 

Mis representation, misrep- 
prezenta’shun, s. I. J die falſche Vorſtellung. 
2. + die falſche Darſtellung, Verdrehung (ei 
ner Thatſache). 3. die falſche, unrichtige An⸗ 
gabe, Darſtellung (das Dargeſtellte). 4. (ſehr 
oft als ein gelinderer Ausdruck für:) die (ore 
ſätzliche) Unwahrheit, Lüge. 

Misrepresenter, misrépprézen’- 
tür, s. Einer, der Etwas falſch vorſtellt, un 
richtig, falſch darſtellt, verdreht. 

Misrepute, misrepute’, v. a. fälſch⸗ 
lich halten oder achten für ... 

Misrule, misrool’, 8. 1. die (aus 
Ungehorſam entſtehende) Unordnung, Bers 
wirrung, der Tumult, Lärm. 2. die unge⸗ 
rechte Herrſchaft, unordentliche Regierung. 

Misruly, misrool’é, adj. unruhig, 
lärmend, unbändig, unlenkſam, widerſpänſtig. 

Miss, mis, (zuſammengez. b. mistress, 
od. v. arm. mesell; deutſch Mädſe; fr. de- 
moiselle) s. I. das Fräulein, die Jungfer, 
Demoiſelle, ( Mamſell. 2. die Metze, Bei— 
ſchläferinn, Mätreſſe. — of the town, die 
oͤffentliche Hure. 

Miss, (angelſ. missian; lat. mitto) pp. 
missed u. mist, v. d. 1, * miſſen, entbehren. 
SnAk. 2. vermiſſen. 3. verfehlen (den Weg, 
ein Zieh. 4. verfehlen, nicht erhalten, nicht 
bekommen. 5. verfehlen, verſäumen, unter: 
laſſen, ſich verſagen, entrathen. 6. auslaſſen, 
überhüpfen, überſpringen. 

2. I missed the first volume of Livy.— 
He who has a firm sincere friend, may 
want all the rest without missing 
them. Sourk. 4. Orgalus feared no- 
thing but to miss Parthenia. Sipney, 

5. She would never miss one day 
A walk so fine, a sight so gay. PRIoR. 

To miss one’s mark, fehlſchießen. To — 
a step, ausgleiten. To — fire, verſagen (v. 
Feuergewehren). 

Miss, v. n. 1. fehlen (nicht daſein). 2. 
nicht treffen (v. Kugeln ꝛc.) . 3. 4 fehlſchla— 
gen, mißlingen. b) verfehlen; Einem nicht 
glücken; to — to be ..., (zufälliger Weiſe) 
nicht fein. e) (of) c) Einen, Etwas verfeh— 
len (nicht treffen, nicht erhalten). 6) nicht 
finden, nicht verſtehen, nicht einſehen; (Ei— 
nem, d. h. dem Geiſte) entgehen. d) fehlen, 
irren. Spenser. 

3. a) Men observe when things hit, and 
not when they miss. Bacon. b) The 
invention all admired, and each, how 
he to be the inventor missed. Mit- 
TON. c) 60 On the least reflection, we 
cannot miss of them. ATTERBURY. 

We cannot miss of them, fie können 


MWisrelation, misrela‘shun, s. die 


uns (unſerm Geiſte) nicht entgehen. 


Nö, move. nör, got, Oil. clot. Täbe. tab. fall. thin, TIfis. 
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Miss, s. I. der Mangel, Vertuſt. 2. + 
der Irrthum, das Verſehen. 3. das Leid, 
die Verletzung aus Verſehen. SPENSER, 

2. He did without any great miss in the 
hardest points of grammar: ASCHAM. 

There will be no great miss of those 
which are lost. man wird die verlorenen 
(Papiere ꝛc.) nicht ſehr vermiſſen. 1 should 
have a heavy — of thee, ich würde deinen 
Verluſt tief fühlen. f 

Missal, mis’sal. (it. missale) s. [röm. 
kath. Kirche] das Miſſale, Meßbuch. 

Miss ny, missä“, v. n. I. ſich verſpre⸗ 
chen (fehl reden). 2. * Böſes nachſagen oder 
ſprechen. SPENSER. 

Missay, v. da. + 1. unrichtig ſagen. 
2. Einem Böſes nachſagen. SpExsER. 

Missaying, missa‘ing, s. der falſche, 
unrichtige Ausdruck. 

Misseem, misscém’, e. n. I. anders 
ausſehen, fic) verſtellen. Spenser. 2. * miß⸗ 
ziemen. SPENSER. 

Missel, mis‘s], & — od. — bird, 
[Ornith.] der Miſtelfink, die Miſteldroſſel, 
Schaardroſſel. die Miſtel. 

Misseldine, miz/zidin, s. + (Got.] 

Missemblance, missém’blanse, 
s. die falſche Aehnlichkeit. lverſenden. 

Missend, missend’, v. a. unrichtig 

Misserve, misserv’, v. a. Einem 
ſchlecht, untreu dienen. 

Misshape, misslape’, pp. misshap- 
ed u. misshapen, v. a. I. verunſtalten, mips 
geſtalten. 2. + mißarten. — Misshape “- 
ment, s. die Ungeſtaltheit. 

Missheathed, misshéTHd’, mis- 
shéTH ed. adj.+ unrecht eingeſcheidet Dolch). 

Missile, mis'sil, (fat, missilis) adj, 
geſchleudert, geworfen. — weapon, das Wurf⸗ 
geſchoß. 

Missile, s. das Wurfgeſchoß. 

Missing, mis‘sing, adj. fehlend (vers 
loren). To be —, vermißt fein od. werden, 
fehlen (abweſend, nicht da fein). — Mis!“ 
singly, adv. gelegentlich, obenhin. Suaxk. 

Missing-wood, [Sallfp.] der Fehlwurf. 

Mission, mish“ün, (at. missio) 6. 1. 
(ein Latinism) * die Entlaſſung aus einem 
Dienſte). 2. (das Senden) die Sendung, Ab⸗ 
ſendung. 3. die Sendung, Geſandtſchaft; der 
Auftrag, Beruf. 4. (die abgeſandten Perſo⸗ 
nen) die Miſſion, Geſandtſchaft; (beſonders) 
die Bekehrungsgeſandtſchaft, Miſſionsge— 
ſellſchaft, Miſſion. 5. * die Partei. Suak. 

3. Sent ona foreign mission. WE EST ER. 
How to begin, how to accomplish best 
His end of being on earth, and — high 
(u. ſeinen hohen Beruf). Minton. 

Missionary, mnish’unare. Ch Mis“ 
sioner) (fr. missionnaire) s. der Miſſtonär, 
Glaubensbote, Bekehrungsgeſandte. 

Missionary, «dj. zu Miſſtonen, Ses 
kehrungsgeſandtſchaften gehörig, Miſſions .. 

Missive, uiis’siv, (ft. W.) adj. 1, 
geſandt, Send. . . 2. geworfen, Wurf... 

A letter missive, ein Sendſchreiben 
A — weapon, ein Wurfgeſchoß. 

Missi ve, s. I. das Geurichreibers, da 
Sendbrief. 2. + der Bote. Suak. Bacon, 

Misspeal, udsspéle“ e. u. ſich vets 
ſprechen, falſch ſprechen. — ,, falech aude 
ſprechen.— : 
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Fate, far, fall, (at. Mé. mét. Fine, fin. Nö, move, nör, gét. dil. clddd. T 


MIS 


Misspell, misspell’. v. a. falſch buch: 
ſtabiren, falſch, unrichtig ſchreiben. — Mis- 
spelt, adj. unorthographiſch. — Mis— 
spell’ing. s. die unrichtige Rechtſchrei— 
dung od. Orthographie. 

Misspend, wisspénd’, v. a. übel 
anwenden, verſchwenden (das Leben, die Zeit 
c.); verthun, verſchwenden (Geld). 

To misspend itself. 2 verloren gehen. 

Misspender, nisspen/dur, s. Gi: 
ner, der Etwas übel anlegt, anwendet, der 
Verſchwender. 

Misspense, mnisspense’, s. das Bers 
ſchwenden, die üble Anwendung. 

Misstate, misstaie’, v. a. falſch, un— 
richtig, irrig angeben, auſſtellen, feſtſetzen 
(eine Frage ꝛc.). 

Misstatement, misstite/mént, s. 
die falſche, unrichtige Angabe, Feſtſtellung, 
Aufſtellung. 


Amisstatement of faets in testimony, 
ovr of accounts in a report. HamiLTon, 
Missy, mis‘s2,{. Misy. 
Mist, mist. (angelſ. mist; Holl. mist) 3. 
1. der feine Nebel, Nebeldunſt. 2. 1 der Nebel. 
2. His passion cast a mist before his 
sense, DRypeEN. 
A Scotch mist, ein feiner Regen. To 
be in a —, ganz irre fein. To cast a — be- 
fore one’s eyes, Einem einen blauen Dunſt 
vormachen. To cast a — before one’s sense, 
Jemands Verſtand umhüllen, umwölken, um— 
nebeln. To go away in à —, ſich bei Nacht 


und Nebel davon machen. 

Mist-encumbered, ? nebelumzogen. 

Mist, ». a. 1. umnebeln. 2. t umne⸗ 
beln, umwölken (den Verſtand). 3. befeuchten. 

Mistakable, misid käbl, adj. mig: 
kenntlich, verkennbar. 

Mistake, mistake’, (ſ. take) v. a. 
J. falſch, Eins für das Andere, Einen für 
einen Andern nehmen; verkennen; verwech— 
fan; verfehlen (den Weg ꝛc.); (for) falſchlich 
anſehen, halten (für). 2. + unrichtig, zum 
Schaden wählen. Snax. 3. unrecht, falſch 
verſtehen, mißverſtehen. 

I. A man may mistake the love of vir- 
tue for the practice of it. Jonnson. 3. 
Tis to — them costs the time and 
pain, Popk. 

To mistake one’s mark, fehltreffen. To 
— one’s character, ſich in Jemand irren. 
To — one’s way, ſich verirren. 

Milistalie, v. u. I. irren, ſich irren, 
ſich verſehen, fic) verrechnen, ſich berſchrei— 
ben. 2. t ſich verirren (v. einem Dolche ꝛc.). 

To be mistaken, im Irrthum fein, ſich 
frre. 

Mistake, s. I. der Irrthum, Mißbe— 
griff. 2. das Verſehen, der Irrthum Schreib-, 
Rechnungs- Fehler). 

J. lufallibility is an absolute security of 


the understanding from all possibility 

2. There is 

a — in the account or in the date. 
Weuster. 


of mistake. Tittorson. 


By mistake, aus Verſehen. 

N istaen, mistackn. part. adj. to 
be —. 1. (von Perſonen) ſich irren, ine Grr: | 
thum ſein. 2. Cvon Dingen) mißverſtanden 
werden. [Etwas verkennt od. mißverſteht. 

Naistalser, misiakir, s. Einer, der 


Ube. tab, fall. thin, THis. 
MIT 


Mistrust, mistrast’, (dan, mistrést) 
das Mißtrauen. 

Mistrust, v. a. Einem, einer Sache 
mißtrauen, Mißtrauen ſetzen in Etwas. 

Mistrustful 7 mistrust/fal , adj, 
mißtrauiſch. — adv. Mistrust’fully, miß⸗ 
trauiſch, mit Mißtrauen. 

Mistrustftulness, mistrist’fil. 
nes, 4. das Mißtrauen, (to) das Miß 
trauen in... j 

Mistrustingly , mistrus’tinglé, 
adv. mißtrauiſch, mit Mißtrauen. 

Mistrustless, mistrüst'lss, adj. 
arglos. luse ill. 

Mistryst, (chott.) to deceive, to 

Mist une, mistine’, v. 4. verſtimmen. 

Misturn, mistürn“, v. 4. + verdre— 
hen, verkehren. [ferrichren, verziehen. 

Mistutor, misti‘tir, v. 4. falſch uns 

Misty, mis“ié, adj. I. nebelig, trübe. 
2. + dunkel. [v. a. mißverſtehen. 

Mis understand, misiindursaud’, 

To misunderstand one’s character, 
ſich in Jemand verſehen. 

Mis understanding, misdndir- 
stand ing, s. 1. der Mißverſtand, das Mise 
verſtändniß (der Irrthum, Mißbegriff). 2. 
das Mißverſtändniß; (bisw. für:) die Un— 
einigkeit. 

Misusage, misi/zidje, s. I. die 
Mißhandlung. 2. der Mißbrauch. 

Misuse, misuze’, fr. mésuser) v. 
1. mißhandeln. 2. mißbrauchen. 

Misuse, s. 1. die Mißhandlung. 2. 
der Mißbrauch. 

Misuser, misydlzür. s. [Rechtsſpr.] 
1. der Mißbrauch, üble Gebrauch. 2. die 
üble Erfüllung der Amtspflichten. 

Mis vouch, misvoutsh’, v. a. falſch, 
fälſchlich zum Zeugen anrufen, bekräftigen, 
bezeugen. tragen. 

Mis wear, mis wäre“, v. a, * ſchlecht 

Miswed, miswed’, v. a. mißheirathen. 

Misween, miswéen’, v. u. + falſch 
urtheilen; mißtrauen. — Mis ween ing. 
5. der Irrthum. 

Misweened, misweend’, adj. irtig, 

Miswend, miswend’, v. n. * ngs 
lingen, ſchlecht gehen. Spenser. 

Miswrite, misrite’, v. a. falſch ſchrei⸗ 
ben, ſich verſchreiben. lſchlecht gearbeitet. 

Miswrought, misrawt’, adj. 

Misy, rer 5. [Mineralg.] der 
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Mistaking, misti‘king, s. das Ber: 
ſehen, der Irrthum. 

Mistakingly, mistä“kingls, (Mis 
ta ken ly) adv. irrig, irrthümlich, aus 
Verſehen. 

Misteach, mistétsh’, (s teach) v. 
a. falſch, irrig unterrichten, lehren, belehren. 

Mistell, uistéll, q. tel h v. a. falſch, 
unrichtig erzählen. 

Mistemper, mistém'pür, v. a. 1, 
ſchlecht, nicht gehörig vermiſchen od. tempe: 
riven; in Unordnung bringen, zerrütten. 2. 
t übel anwenden, ſchlecht leiten. Saax. 

Mister, mis‘tir, s. (als Titel) Herr. 

Mister, (altfr. mester) 6. * die Gat: 
tung, der Schlag. [falſch nennen. 

Mister, mistérm’, v. a. unrichtig, 

Mistery, mis'téré, s. die Kunſt, Mei⸗ 
ſterſchaft, das Gewerbe, Geſchäft, ſ. Mystery. 

Mistful, mistfül, adj. trüb, umne: 
belt; voller Feuchtigkeit. 

Misthink, misthingk’, (ſ think) 
v. a. unrichtig beurtheilen, mißkennen; (for) 
Einem Etwas verargen oder verdenken. 

Misthought, misthiwt’, s. + die 
üble Meinung, der arge Gedanke. 

Mistily, mis“tele, adv. dunkel, trübe. 

Mistime, mistime’, v. a. zur Unzeit 
thun od. vorbringen. — v. u. die rechte Zeit 
verſäumen. zeitig. 

Mistimed, mistimd’, part. adj. un. 

Mistiness, mis’ténés, s. J. das Nez 
belige, Wolkichte, Neblichte; Trübe. 2. das 
Angelaufenſein. 

Mistion, mis'tshün, (at. mistus) 6. 
das Miſchen; Gemiſchtſein) die Miſchung. 

Mistitle, misti‘tl, v. a, falſch, unrich— 
tig betiteln oder benennen. [Mis le). 

Mistle, mizzl, v. n. ſtaubregnen, (. 

Mistletoe, miz‘zltd,2 (angelſ. mis- 

Misletoe $telta) s. [Bot.] 
die Miſtel. —-berry, die Miſtelbeere. 

Mistlike, mist'like, adj. nebelicht. 

Mistold, mistöld“, praet. u. pp. v. 
Mistell. [Mis take. 

Mistook, mistôôk“, praet. u. pp. b. 

Mistrain, mistrane’, v. a. verziehen 
(Kinder). lunrichtig, falſch überſetzen. 

Mistranslate, mistranslate’, v. a. 

Mistranslation,mistransla‘shin, 
3. die unrichtige, falſche Ueberſetzung. 

Mistress, mis'tris, (fr. maitresse) 3. 
1. die Gebieterinn, Herrinn. 2. die Gebietes 
rinn, Oberherrinn, Beherrſcherinn. 3. die 
Frau, Hausfrau. 4. (of) t ein Frauenzim— 
mer, das (einer Sprache ꝛc.) mächtig iſt, ſich 
(eine Kunſt ꝛc.) zu eigen gemacht hat. 5. die 
Lehrmeiſterinn, Lehrerinn. 6. a) die Ge: 
liebte. b) die Mätreſſe, Beiſchläferinn. 7. 
(als Anrede) mis'sls, Madame, Frau. 8. 
(als Anrede) ein Ausdruck der Verachtung. 

SHAKSPEARE. 

I. My mistress here lies murdered in 
her bed. Sak. 2. Rome was — of the 
world. The Queen is — of the Indies. 
WEssTER. 

She was mistress of herself, fie wußte 
ſich zu beherrſchen. Every thing she is — of, 
Alles, was fie beſitzt. mer) den Hof machen. 
Mistress, v. a. (einem Frauenzim— 
Mistress-ship, mis'trisship, 3. 
(weibliche) Herrſchaſt. 


ae 


Missy, Miſy. 

Miszealous, miszél“ùs, adj. ven 
einem falſchen Eifer beſeelt oder angetrieben. 

Mite, mite, (angelſ. mite; poll. myte; 
din mich s. 1, [Entom.] die Milbe; der 
Kornwurm. 2. der Heller, das Scherflein. 
3. das Bischen, die Kleinigkeit. 4. der zwan— 
zigſte Theil eines Grans. 

Mitella, métel'la, dat. Wa 5. L Bot. 
die Biſchofsmütze. 

Miter, mi'tür,) (at. u. gr. mitra) 4. 

Mitre, 5 1. der Kopfſchmuck; 
(beſond.) die Biſchofsmütze, der Biſchofshut, 
die Infel. 2. t die Biſchofs-, Abtswürde, 
der Biſchofs-, Abtshut. 3. [Archit.] der halbe 
rechte Winkel. 4. Uiriſche Geſch.) eine Art 
ſchlechten Geldes. 5. [Techn.] das Eingefuge. 

NMiter, v. a. I. mit einem Hauptſchmucke, 


die einer Jufel zieren, infeln, inſuliren. 2. (rs 
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Fite, fir. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, göt, dil, clad. Tube, tub, füll. thin, THis. 


.. — — e... d. eee 


MIT 


chit. ] in einem halben rechten Winkel ver 
einigen. J [fulirt. 

Mitered, mi'türd, adj. geinfelt, in⸗ 

Mither, (ſchott.) mother. 

Mithie, IIA“ ik, ſ. Mythic. 

Mitlzridate, mith’redate, (v. [dem 
König! Mithridates) s. [Pharm.] der Mi⸗ 
thridat. 

Mithridate- mustard, [ Bot.] der 
Bauernſenf, die wilde Kreſſe, weiße Wegkreſſe. 

Mithridatie, mfthrèdät'ik, adj. zum 
Mithridat gehbrig. lrungsfähig. 

Mitigable, mit/tégabl , adj. milde— 

Mitigant, mit’tégant, (lat. mitigans) 
adj, mildernd, lindernd, beſänftigend. 

Mitigate, mit'tégäte, (lat. mitigo) 
v. a. I. lindern (den Schmerz); mildern »die 
Strafe ꝛc.); beſäuftigen (den Zorn ꝛc.). 2 
mäßigen. 

2. We could wish that the rigor of their 
opinions were allayed and mitigate d. 
Hooker. 

To mitigate kings into companions, i 
Könige zu Kameraden herabſtimmen, machen. 

It was this opinion which mitigated 

kings into companious. BuRKE. 

Mitigation, mitéga’shin, dat. mi- 
tigatiof s. die Milderung, Linderung, Er— 
leichterung. dernd, lindernd. 

Mut igative, mit'tégativ, adj. mil: 

Mitigator, mit'tégätür, s. der Mil⸗ 
derer, Linderer. 

Mitten, mit’tn, (fr. mitaine) pl. mit 
tens, mit'tinz, s. I. der Fauſthandſchuh, 
Fäuſtling, ( Tapphandſchuh; Winterhand— 
ſchuh; pl. die Klappenhandſchuhe, Klapphand— 
ſchuhe. 2. der Armhandſchuh. behandeln. 

To handle without mittens. 0 (grob 

Mittent, mit'tent, (l. mittens) adj. + 
hervorſendend, ausſtrömend, heraustreibend. 

Mittimtas, mittéemũs, (fat. W.) s. 
1. l[Nechtsſpr.] der Verhaftsbefehl. 2. ein 
Writ (Befehl), zur Abſchickung der Doku— 
mente an einen andern Gerichtshof. 

Mitu, mitt’, s. [Ornith.] der Pauwis, 
braſilianiſche Hahn. 

Mity, mi‘te, adj. voller Milben. 

Mix, miks, (lat. misceo; angelſ. mis- 
can; ſp. mecer) praet. u. pp - mixed od. 
mixt, v. d. l. T miſchen, mengen. 2. + mi: 
ſchen, verbinden, vereinigen; zuſammenſetzen. 

2. You mix your sadness with some fear. 
SHAKSPEARE. 

To mix wine with drugs, den Wein mi— 
ſchen, verfälſchen. Mixe d, gemiſcht, verwor⸗ 
ren. Mixed wheat, [Handel] gemiſchter, 
bunter Weizen. Mixt body, das Gemiſch. 

Mix, v. u ſich miſchen, ſich vereinigen. 

To mix with the multitude, zu der 
Menge ſtoßen, unter das Volk kommen, ge— 
hen. To — in society, ſich in Geſellſchaften 
ſehen laſſen. [die Dunggrube. 

Mixen, mik/sn, 3. der Miſthaufen, 

Mixer, mik'sür. 3. der Miſcher. 

Mixtie-maxtie; (ſchott.) con- 
fusedly mixed. 

Mixtilineal, mikstéltn/neal, hat. 

Mixtilinear, mikstélin/néar, §inix- 
tus U. linea) adj. [Geom.] vermiſcht-linig. 

Mixtion, miks’‘tshun, (fr. W.) 3. 
die Miſchung. 

Mixtly, mikst'le, adv. gemiſcht. 


MOC 


Mixture, miks‘tshure. (fat, mixtura) 
s. 1. (das Miſchen) die Miſchung. 2. Fu. t 
die Miſchung, das Gemiſch. 3. der Zuſatz. 
4. [Pharm.] der Miſchtrank, die Mixtur. 
5. [Chem.] die Miſchung. 

2. Most wines in market are base mix- 
In this life there is a mix- 
ture of good and evil. 3. Cicero doubt- 

ed whether it is possible for a com- 
munity to exist without a prevailing 

— of piety in its constitution. WEBSTER, 

Mixtures, melirte Tücher. 

Mizmaze, miz/‘maze, s. ) das La⸗ 
byrinth, der Irrgang. 

Mizzen, miz'zn, choll. mezaen; it. 
mezzana) 8. [Mar.] 1. der Beſanmaſt. 2. 
das Beſanſegel. 

Mizzen-bowlines, s. pl. [Mar.] die 
Pispotten. — mast, der Beſanmaſt. —- 
sail, das Beſanſegel. —-topmast, die 
Bramſtenge des Beſanmaſtes. 

Mizzle, ſ. Mistle. 

Mizzles, (ſchott.) measles. 

Mizz y, miz ze, s. Jer Moraſt, Sumpf. 

Mnemonie, nemon‘nik, (Mn e- 
mon“ icah adj. mnemoniſch, Gedächtniß. . 

Mnemonies, némon‘niks, (gr. mue- 
monike)s. pl. die Mnemonik, Gedächtnißkunſt. 

Mo, mo, (angelſ. ma; ſchott. mae) adj. 
* mehr. — ade. * ferner, mehr. 8 


tures. 


SPENSER. 
Moan, mone, (augelſ. maenan) v. 4. 
betrauern, beklagen. — ven. winſeln, weh— 
Moan, s. die Wehklage. klagen. 
Moanful, mone ‘fial, adj. klaͤglich. — 
adv. Moan fully, kläglich. 

Mont, woie. (ir. mota; fr. motte) s. 
[Feſtungsb.] der Schloß-, Waſſergraben. 

Meat, v. d. mit einem Waffergraben 
umziehen od. umgeben. 

Mob, mob, (b. lat. mobilis) s. 1. der 
Pöbel, das Pöbelvolk, Geſindel, Lumpenvolk, 
Lumpengeſindel. 2. der Pöbelhaufen, die un— 
ordentliche, lärmende Verſammlung. 3. die 


Nachthaube. STEELE. 
2. Had every Athenian citizen been a 
Socrates, every Athenian assembly 


would still have been a mob. MapbIson. 

Mob, v. a. l. der Wuth des Pöbels 
Preis geben, mißhandeln; überſchreien, über⸗ 
räuben, übertoben, durch Laͤrm betäuben. 2. 
einhüllen, einn emmeln. 

Mob; v. . fic) zuſammenrotten, ſich 
rotten od. rottiren, lärmen, toben, hauſen, 
tumultuiren. 

Mobbed, möb“bd, part. adj. vom 
Pöbel mißhandell, der Wuth des Pöbels 
preisgegeben gemein; aufrühreriſch. 

Mobbish, môb'bish, adj. pöbelhaft, 

Mobcap, mob/kap, (holl. mop) s. 
die Morgenhaube (ſ. Mob ? >. 

Mobile, mO‘bil, . W.) adj. be: 
weglich. — s. der Pöbel. 

Primum mobile, (lat. W.) (in der 
alten Aſtronomie) der neunte Himmel, die 
erſte Bewegung. 

Mobility, möbil“ete,- (lat. mobilitas) 
4. 1. die Beweglichkeit. 2. 1 die Veränder— 
lichkeit, der Unbeſtand, die Unbeſtändigkeit. 
3.) der Pöbel. (mummeln. 

Moble, mob‘1, v. a. verſchleiern, ein: 

Moccason, mok’kasiin, 2. der 
Schuh, dir Fußbekleidung der Indianer. 
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Mocha-stone, mé’kistine, (b. 
Mocha) s. [Mineralg.] der Mochaſtein. 
Mock, mok, (fr. moquer; gr. mo- 
kao; w. mociaw) v. a. 1, (eigentlich nach⸗ 
ahmen, nachmachen, daher) nachäffen, Ei— 
nem nachſpotten, ſeinen Spott treiben mit 
Etwas, mit Einem. 2. verſpotten, verlachen. 
3. narren, necken, höhnen. 4. täuſchen (Er— 
wartungen ꝛc.). 8 
And mock your workings in a second 
body, und behandelt mit Verachtung einen 
von einem Stellvertreter vollzogenen Rechts— 
ſchluß. 
Mock, v. n. ſpotten, ſpötteln, (at) 
ſpotten (über), Etwas, Einen verſpotten. 
Mock, s. 1. der Spott, Spaß, das 
Geſpött. 2 (der Gegenſtand des Spottes) 
der Spott. 3. + die Nachäffung. CRasnaw. 
To make a mock at .., of .., das Ges 
ſpött, ſeinen Spott treiben mit... In —, 
zum Spaſſe. A strain etc. above one’s -, 
ein Ton ꝛc., den Jemand nicht nachäffen 
kann. Ubar, Schein .. 
Mock, adj. falſch, nachgemacht, ſchein⸗ 
Mock- bird, die Spottdroſſel. —- cite 
zen, der Scheinbürger. — fight, das 
Scheingefecht, die Spiegelfechterei. —- king, 
der Schatten-, Kartenkönig. lead, —- 
ore, [ Mineralg.] die Blende. ~-moon, 
der Nebenmond. —-nightingale, die 
braune Grasmücke. — orange, [Bot.] 
der ſpaniſche Holunder. —-play, der Thea— 
terſchwank. —-poem, das Spottgedicht. 
— - praise, das ſatyriſche Lob. —-privet, 
[Bot.] die Steinlinde. --prophet, der 
falſche Prophet. — rain, der Scheinregen. 
—-reasoning, die alberne Plauderei, der 
Aberwitz. --romance, der komiſche, (as 
tyriſche Roman. —-satins, s. pl. [Indſtr. ] 
ſchmale Damaſte. — shade, der lauge 
Schatten, die Abendzeit. - song; das tra⸗ 
veſtirte Gedicht. — style, die burleske 
Schreibart. —-thaw, das nicht lange ane 
haltende Thauwetter. —-tr ial, das Schein 
gericht. — velvet, [Indſt.] der Tripp⸗ 
ſammet, Tripp. — visit, der Scheinbeſuch 
(durch eine Viſitenkarteyß. —-willow, die 
Wald-, Stein-, Berglinde. 
Mochable, mok’kabl, adj. + dem 
Spotte ausgeſetzt. Snax. leine Art Tripp. 
Mochkadees,mokkadeez’,s.[udit.] 
Mockado, mokka‘dd, s. das Trumm 
(an gewobenen Zeugen). 
Mochkage, mok‘kidje, s. + das 
Geſpött, der Spott. In —, ſpottweiſe. 
Mocker, môk kür, 3. I. der Spott⸗ 
vogel, Spötter. 2. der Betruͤger. 
Mockery, mok/kure, (fr. moquerie) 
6. 1, das Nachſpotten; Geſpött, die Spötterei; 
der Spott; (upon) die Satyre (auf). 2. + 
die Neckererei (des Schickſals ꝛc.). 3. (der 
Gegenſtaud des Spottes) das Geſpött, der 
Spott. 4. (die vergebliche Nachahmung oder 
Bemühung) das Spiel. 5. der (falſche) 
Schein, das Scheinbild, Blendwerk. 

1. Grace at meals is now generally so 
performed as to look more like mock. 
ery upon devotion, than any solemn 
application of the mind to God. Law. 

4. lt is as the air, invulnerable, 

Aud our vain blows malicious moe k- 
ery. Suak. 


Fite, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move, nor, got, dil, clddd. Täbe, tab, füll. thin. THis, 
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6. And bear about the mockery of woe 
To midnight dances. Pore. 

To make a mockery of .., Etwas 
verhoͤhnen. To turn into —, fein Geſpbött 
treiben mit Etwas. 

Mockeson, mék’késin, 6. der 
Name einer Schlange. lſpött, der Hohn. 

Mocking, mok’king, s. das Ge: 

Mocking-bird, [Ornith.] der Spott⸗ 
vogel. — stock, das Geſpbtt, die Ziel: 
ſcheibe des Spottes. (Spotte. 

Mockingly, mok’kinglé, adv. zum 

Mockle, mok’kl, ſ. Mickle. 

Modal, md/dal, dat. modalis) adj. 
nur in der Art und Weiſe beſtehend, die 
Ferm, nicht das Weſen betreffend, beſtimmt, 
modal, bedingt, zufällig. 

Modality, mdaalée, 3. die Moda⸗ 
lität, Bedingtheit, Beſtimmtheit, der zufäl— 
lige Unterſchied. 

Mode, méde, (fr. W., lat. modus) 
s. 1. die Art und Weiſe zu fein, Art, Weiſe, 
Form. 2. die Mode, Sitte, Gewohnheit. 3. 
der Grad, Stufengang, die Abſtufung. 4. die 
Beſchaffenheit, Geſtalt der Dinge. Suax. 5. 
[Metaphyſ.] der Modus, die zufällige Ei— 
genſchaft. 6. [Muſ.] die Tonart, der Ton. 
7. [Gramm.] der Modus, die Form, Sprech— 
art. 8. eine Art Seidenzeug. 

1, Modes of receiving or entertaining 
company. One man has a particular 
— of walking; another has a singular 
— of dressing his hair. WEBSTER. 

3. What modes of sight between each 
wide extreme! Pore. 

Modes of dress, Trachten. —s of speak- 
ing, Redensarten. Simple —s, mixed -s, 
[Metaph.] einfache Modi, gemiſchte Modi. 

Model, moéd‘dél, (fr. modéle; lat. 
modulus) s. 1. das Modell (eines Gebäu— 
des ic); Muſter (zu einem Gebäude ꝛc.). 2. 
das Bild, Muſter 3. der (nach einem Mu⸗ 
ſter gefertigte) Abdruck; die Geſtalt. Smax. 
4. 1 a) das Bild, Abbild. b) das Vorbild, 
Muſter. 5. der Maßſtab. 6. [Mal., Bildh.) 
das Modell. 

4. a) England! model to thy inward 
greatness etc, b) To form a govern- 
ment on the — of the British or Ame- 
rican constitution. — Take Cicero, Lord 
Chatham or Burke, as a- of eloquence ; 
take Washington as a — of prudence, 
integrity and patriotism. WexrsTeR. 5. 
He that despairs, measures Providence 
by his own contracted —. Sourn. 

Model, (fv. modeler) v. a. 1. mo⸗ 
delliren, abſormen, modeln. 2. + modeln, 
einrichten. 

Modeler, méd‘déllir, s. der Mo⸗ 
defer, Modler, Modellirer, Einer, der Etwas 
einrichtet, anlegt, modelt. 

Moderate, méd‘dérat, dat. mo- 
deratus) adj. 1; mäßig (im Eſſen u. Trin⸗ 
ken ꝛc.); einfach, frugal (Tiſch). 2. gemäßigt 
(der Meinung nach, nicht heftig). 3. (das 
rechte Maß nicht überſteigend) mäßig Hitze, 
Wind ꝛc.), mifd, gelind, temperirt (Wetter); 
billig w. Preiſen). 4. (nicht geſchwind) mäßig 
(Gang, Schritt). 5. mittelmäßig (Fähig⸗ 
keiten ꝛc.). 6. beſcheiden ein den Anſprüchen). 

I. Moderate in drinking or eating, or 
zu other gratifications. WersTcR 2. 4 — 
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Lutheran or Calvinist; the — men of] zug 1c.). 4. beſcheiden, mäßig (Forderung ꝛc.). 


both parties. WespsTER. 

Moderate, möd'déräte, (fr. mo- 
derer) v. a. I. mäßigen (die Hitze ꝛc.), eins 
ſchraänken (ſeine Wünſche ꝛc.); ermäßigen 
(Preiſe). 2. mildern, temperiren. 3. (auf 
Univerfititen ꝛc. als Präſes) entſcheiden 
(Streitfragen). ; 

2. By its astringent quality, it modera- 
tes the relaxing quality of warm 
water. ARBUTHNOT. 

To moderate one’s drink etc., im 
Trinken mäßig fein, ſich einſchränken. 

Moderate, v. n. I. fic) mäßigen, 
ſich vermindern, abnehmen, gemäßigt wer— 
den, gelinder werden. 2. [Univerſitäten ꝛc.] 
Vorſitzer, Worthalter ſein. 

1. The cold of winter usually modera 
tes in March; the heat of summer —s 
in September. WEBSTER. 

Moderately, wéd‘dératlé. adv. 1. 
mäßig, einfach (leben ꝛc.); gemaͤßigt. 2. 
mittelmäßig. 

Moderateness, möd'dérätnés, s. 
die Mäßigkeit, Gelindigkeit (des Wetters ꝛc.); 
Mittelmäßigkeit (gewöhnl. nur von Dingen). 

Moderation, méddéra’shan, 8. 1. 
die Mäßigung. 2. die Mäßigkeit eim Eſſen ꝛc..; 
Sparſamkeit). 3. die Gelaſſenheit, der Gleich— 
muth. 

1. The general's moderation after 
victory was more honorable than the 
victory itself. 2. Indulge with — in 
pleasures and exercise. WEBSTER. 3. 
To bear prosperity or adversity with 
moderation. WEBSTER, 

Moderator, maddératir, (l. W.) 
s. 1, die Perſon, die Sache, die mäßiget. 2. 
der Worthalter, Vorſitzer (einer Verſamm— 
lung). 

Contemplation is an excellent mode ra- 
tor of the passions, die Betrachtung iſt ein 
vortreffliches Mittel, die Leidenſchaften zu 
mäßigen. 

Moderatorship, mäddéra“tärship. 

5. das Amt eines Vorſitzers, Worthalters. 

Moferatrix, môddérä'triks, s. die, 
welche mäßigt; die Vorſteherinn. 

Modern, mod‘dirn, (fr. moderne) 
ad). I. neu, modern, a) heutig neuer, (von) 
unſerer Zeit. b) in oder nach der Mode. 2. 
+ gemein, gewöhnlich, abgedroſchen, alltäg— 
lich. Snak. 3. ＋ anerkannt (Anmuth ꝛc.). 

Modern languages, die neuern, leben— 
den Sprachen. 

Modernism, mod‘dirnnizm, s. die 
Neuerung, der Hang zur Neuerung (im 
Style ꝛc.). 

Modernist, möôd'dürnist, s. der 

Modernize, mod‘dirnnize, v. a. 
moderniſiren, (etwas Altes) nach dem neuen 
Geſchmack einrichten. 

Modernizer, mod‘dirnnizir, s. 
Einer, der Etwas moderniſirt. 

Modernly, môd'dürnlé, adv. + in 
neuerer Zeit. Minton. [Neuheit. 

Modernness, mod‘dirnnés, s. die 

Moderns, möd'dürnz, 3. pl. die 
Neuern. 

Modest; mod‘dist, dat. modestus; 
fr. modeste) adj. 1. beſcheiden. 2. beſcheiden, 
ſittſam, ehrbar. 3. ehrbar, anſtändig (An— 


Geld. 


Modestly, mod‘distlé, adv. 1. bes 
ſcheiden. 2. ſittſam, ehrbar. 3. mäßig, mit 
Mäßigung. 

Modesty, mod‘disté, d. modestia; 
fr. modestie) s. J. die Beſcheidenheit. 2. die 
Sittſamkeit. 3. die Einfachheit, Anſpruchs⸗ 
loſigkeit. Snak. 4. die Mäßigung. [Damen). 

Modesty- piece, der Buſenſtreif (der 

Modicity, môddis'seté, (fr. modi- 
cite) s. die Mäßigkeit, Geringheit, Gering— 
fügigkeit. [Das Bischen, Wenige. 

Modlicum, mod/dékim. d. W.) & 

Modifiable, moéd‘déflabl, (Mo- 
dif‘icable) adj. modifizirt, abgeändert, 
eingeſchränkt, näher beſtimmt werden kön— 
nend. modifiziren, einſchränken, 

Modificate, mod‘défekate, v. a. 

Modification, moddéféka/shin, 
(fr. W.) s. 1. die nähere Beſtimmung, Ein— 
ſchraͤnkung, Beſchränkung, Muderung, Moz 
difikation. 2. die Modifikation, befondere od. 
gewiſſe Art, Geſtaltung, Artung, Beſchaf— 
fenheit. 

Modifier, möd'déflär, s. die Pers 
fon od. Sache, welche modifizirt, näher bez 
ſtimmt, abändert, einſchränkt. 

Modify, möd'deft, (fr. modifier) 
v. a. I. modifiziren, näher beſtimmen, mils 
dern, einſchränken, abändern. 2. modifiziren, 
einer Sache eine gewiſſe Artung, Geſtaltung, 
Beſchaffenheit, eine gewiſſe Art des Seins 
geben. LE STRANGE. ſtand) erſchoͤpfen. 

Modify, v n. (upon) (einen Gegens 

Modilliom, medilyün, (fr. modil- 
lon) s. [Archit.] der Sparrenkopf. 

Modish, môdish, adj. modiſch, nach 
der Mode eingerichtet. — adv. Mo‘dishty, 
nach der Mode, modiſch. 

Niodishmess, mé‘dishnés. s. 1. das 
Modiſche. 2. die Modeſucht. 

Modulate, möd'dläte, méd‘julate, 
(lat. modulor) ». a. 1, [Muſ.] moduliren, 
durchfuͤhren, vortragen, ausweichen. 2. (die 
Stimme) ſteigen und fallen machen oder 
laſſen, eine natürliche Mannigfaltigkeit, Whs 
wechslung bringen in ..., moduliren. 

2. The organs of speech modulate the 
voice in reading or speaking. WEBSTER. 

Modulation, moddula‘shun, mäöd- 
jula/shun, (fr. W.) s. 1. die Veränderung, 
Geſtaltung nach einem gewiſſen Verhältniſſe. 
2. die Modulation, das Steigen- u. Fallen⸗ 
laſſen, Steigen und Fallen der Stimme. 3. 
[Muſ.] die Modulation, Durchführung, Aus— 
weichung, der Vortrag. 4. F die Melodie. 

Modulator, mod‘ulatir, mod’- 


[Bewunderer der Neuern. |julatur, (lat. W.) s. die Perſon, die Sache 
7 , 


die modulirt, ſteigen und fallen macht. 
The tongue is a principal modulator 
of the human voice. WrnsrkER. 
Module, module, mod‘jule, dat. 
modulns) s. 1. das Modell. 2. + der Ab⸗ 
riß; das Muſter; die Geſtalt, Form. Suan. 
3. [Archit.] das Modell. 4. der Durchmeſſer 
(einer Medaille). 5. [Alg., Geom.] der Mo— 
dulus. Uliren (Töne). 
Module, v. a. 1. modeln. 2. modus 
Modus, md‘dus, (lat. W.) s. die Bers 
gütung in Geld fuͤr Zehnten, der Zehnte in 
[s. der Bienenſpecht. 
Modwall, môd wall, (uv. mod wol) 
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Moe, mo, adj. u. adv. + mehr. HooKER. 
Moe für Mowe; Geſichter ſchneiden. Suan. 

Mogul, mô“gül, (ind. W.) 3. I Oſtind.] 
der Mogol, Mogul. 

Mohair, môhäre, (Mohr; fr. moire) 
g. [Indſt.] der Mohr, das Haartuch. 

Mohair od. —-yarn, das Kameelgarn. 

Mohammedanz; mdham‘medan, 
adj. muhamedauiſch. — 3. der Muhame— 
daner. 

Mohammedanism „ moham’- 
médanizm, s. die Religion oder Lehre Mu— 
hameds. 

Mohammedanize 7 
médanize, v. a. mit den Gebräuchen oder 
Grundſätzen der Muhamedaner in Ueberein— 
ſtimmung bringen. 

Mohawk, md/hawk, 

Meohock, md‘hok, 
Mohawk (amerikaniſche Wilde vom Stamme 
dieſes Namens). 2. ehemals der Name ge— 
wiſſer Straßenräuber in London. (wirren. 

Moider, moi ‘dur, v. G. [Oertl.] ver⸗ 

Moidore, moedore’, s. der Moidor 
(eine portugieſiſche Goldmünze, S 1 Pfd. 
7 Sh. Sterling). 

Moiety, môè été, (fr. moitié) 6. die 
Hälfte; der Theil (überhaupt). Swan. 

Moil, moil, (fr. mouiller) v. a. 1. 12 
ſudeln, beſchmutzen, mit Koth bedecken. 
abmatten, abmühen, abmüden (ſ. das folg. 
Wort). 

To moil one’s self, ſich abmühen, ſich 
abquälen. To — one’s self in the dirt, im 
Köthe ſtecken bleiben., 

Moil, (gr. molos; lat. molior) v. n. 
1. ſich abmühen, ſich placen, ſich quälen. 2. 
wühlen. 

To toil and moil, ſich ſcheren u. placken. 

Moil, (angelſ. mal) s. + der Flecken, 
das Mahl. [das Mus. 

Moise, moize, (Gemuͤſe) s. der Brei, 

Moist, moist, (fr. moite, altfr. moiste) 
adj. I. feucht. — star, der Mond. Sax. 2. 
laftig. feuchten, befeuchten, anfeuchten. 

Moisten, moi’sn, („ Moist) v. a. 

Moistener, moi/snur, s. der Be— 
feuchter, Anfeuchter, der, welcher, das, was 
anfeuchtet. [Feuchtigkeit. 

Moistful, moist’ fal , adj. voller 

Moistness, moist’nes, 8. die Feuch— 
tigkeit, Feuchtheit. 
Moisture, 
teur) s. 1. die Feuchtigkeit, 
die Feuchtigkeit, der Saft. 

Mo isty, möls“iè, adj. + näſſend. 

Moke, moke, s. + die Maſche (an 
Metzen). trübe. 

Moky, mô“kè, (w. mwg) adj. * düſter, 

M lar, molar, dat. molaris) adj. — 
éeeth, die Backenzähne. 

Molasses, molas! siz, s. pl. die 
Melaſſe, der Zuckerdickſaft, ſ. Melasses. 

Mold, mold, (angelſ. mold, molda, 
myl; w. mol; holl. u. dan, mul; ſchw. 
mull, wahrſcheinl. verwandt mit mellow, 
lat. mollis) s. I. die Gewächs-, Damms-, 
Bauerde; leicht zerreibliche Erde. 2. die 
Materie, der Stoff. [Appison.- 

2. Nature formed me of her softest mold. 

Men of mold, 2 Grderjihne, Erden⸗ 

menſchen. 


alee, 
moham/- 


% Inder 


mois‘tshure, (fr. mol- 
Feuchtheit. 2. 


MOL 


Mold-warp, —-turner, der Maul⸗ 
wurf. 

Mold, (jp. molde; fr. moule; arm. 
moul; dat. mul, muld; w. mold) s. 1. die 
Form Gußform). 2. a) die Form (Formeh). 
b) 2 der Leib, Körper. 3. (Goldſchläger, 
Zuckerſied., Lichtzieh.] die Form. 4. [Kano— 
nengieß.] das Modellbret, Formholz. 5. 
[Gchiffo.] das Mahl, die Mall. 6. [Stukka⸗ 
turarb.] die Schablone. 7. (das Gegoſſene) 
die Form; Art, der Schlag. 8. [Anat.] die 
Hirnſchädelnaht. 

7. A writer of vulgar mold. Warn. 

Vellum- mold, [ Goldſchl.] die Quetſch— 
form. — of about a thousand leaves, [Gold— 
ſchl.] die Hautform. Bastard-—, [Zucker— 
fied.] die Baſtardform. — of form, das 
Muſter, Vorbild der Bildung. Snak. 

Mold-candle, das gegoſſene Licht. —- 
frame, [Lichtzieh.] der Formtiſch. 

Mold, v. a. 1. formen, bilden; gießen 
(ein Bild). 2. + a) bilden (eden Geiſt ꝛc.). b) 
to — up with .., zuſtutzen mit ... 3. 
[Schuhm.] ausbauchen (das Leder). 4. Ene: 
ten (Brod, Teig). 

2. b) They molded up their new sche- 
mes of religion with republican prin- 
ciples in government, 

To mold a moral lesson into the form 


2. of a fable ete., eine moraliſche Lehre in 


eine Fabel 2c. einkleiden. 
MOfd, s. das Mahl, der Fleck. 
Mold, s. der Schimmel Cauf dem 
Brod ꝛc.), Kahn, Kahm Cauf flüſſigen Kör— 
pern, z. B. Wein). werden. 
To cintract mold, ſchimmeln, fahnig 
Mold, v. a. 1. ſchimmelig, kahnig 
machen, mit Schimmel od. Kahm überziehen. 
2. mit Dammerde, Gewächserde bedecken. 
Molded, ſchimmelig,verſchimmelt, kahnig. 
Mold, vn. 1. ſchimmeln, kahnig werden, 
kahnen. 2. t u. Ms verrojten. [ formbar. 
Moldable, meld“ Abl, adj. bildſam, 
Molda via, molda‘véa, s. [Geogr.] 
die Moldau. 
Molder, môld'ür, s. 1. der Vildner, 
Former, Gießer. 2. + der Modler, Modeler. 
Molder, (din. mulner; ſchw. multna) 
v. n. 1. F zerbröckeln, vermodern, in Staub 
zerfallen. 2. t a) zerſtieben, vergehen. b) 
ſich vermindern, abnehmen. 

2. a) If he had sat still, the enemp's 
army would have moldered to 
nothing. CLARENDON. 

To molder away, jerftieben, zerſtäuben. 
To — to nothing, in Nichts zerſtieben. 

Molder, v. d. I. zerbröckein, in Staub 
verwandeln. 2. 4 zerſtören, verwüſten. 

2. Some felt the silent stroke of mold er- 

ing age. Pope. 

Moldiness, mdl/dénés, s.das Schim⸗ 
melige, der ſchimmelige Zuſtand. 

Molding, molding, 3. I. etwas 
Gegoſſenes, Geformtes überhaupt, Etwas, 
das gegoſſen, geformt zu fein ſcheint; (daher) 
2. [Archit:] a) der Sims, das Simswerk. 
b) der Tragſtein eines Bogens. 

Molding- planes, 5. pl. I Tiſchlerh.] 
Stabhobel ꝛc., um Stäbe zu hobeln. 

Moldy, mol'dé, adj. 1. ſchimmelig, 
(vom Wein zc.) kahnig, kahmig. 2. Ich 


melicht. 


MOL 


Mole, mole, (angeff. mael, mal) 3. 
J. das Mahl, Muttermahl, der Flecken. 2. dat. 
mola) [Chir., Anat.] das Monkalb, Mond— 
kalb. 

Mole, dat. moles; fr. mole; w. moel) 
s. 1. der Hafen⸗, Wehrdamm, Mole, das 
Wehr. 2. lröm. Alterth.] das Grabmahl, der 
Grabthurm. 

Mole head, der Hafendamm. 

Mole, Goll. mol; din. maldvarp) . 
der Maulwurf. 

Mole- cast, der Maulwurfshaufen, — 
catcher, der Maulwurfsfänger. —-erie k- 
et, die Maulwurfsgrille. - eyed, Mauls 
wurfsaugen habend. —-hill, 
wurfshügel; Prov. To make mountains ot 
mole-hills, aus einer Mücke einen Ele— 
phanten machen. — rat, die Maulwurfs⸗ 
maus, der Erdgräber. — s Kin, [Indſt.] 
eine Art Zeug zu Beinkleidern ꝛc. —trae k; 
der Mautwurfsgang. — trap, die Maul- 
wurfsfalle. —-warp, der Maulwurf. 

Mole, v. a. [Oertl.] von Maulwurfs— 
haufen befreien (ein Feld). PEGGE. 

Map lebt, mole’ bat, 5. [Ichthyol.] 
der Spiegelfiſch. 

Molecule, molekule, (fr. W.) 3. 
IPhyſ.] das Theilchen, Kügelchen. 

Molest, molest’, (at. molesto) v. a. 
Einen belaſtigen, beunruhigen, beſchweren, 
Einem beſchwerlich fallen, Einem Verdruß 
machen. 

Molestation, möléstà“shün, s. 1. 
die Beläſtigung, Beunruhigung. 2. die Un- 
gelegenheit, Beſchwerde. 3. F die Unruhe, 
Empbrung (des Meeres). 

Molester, mölést'ür, s. der Beläſti⸗ 
ger, Störer, Einer, der Einem beſchwerlich 
fällt, Ueberläſtige. Icchwerlich, läſtig. 

Molestful, moôlèst“fül, adj. bes 

Molien, mö'lèen, s. ein Baum in 
China. 

Moliminous, môlim'ènds, (v. lat. 
molimen) adj. + höchſt wichtig. More 

Molinist, moO‘lénist, 5. 
Moliniſt, Verfechter der Lehre des Molina. 
— Mo linis m, s. der Molinism, die Lehre 
des Molina. [Mariechen, Marie, 

Moll, mol, (Abkürzung für Mary) 3. 

Mollient, mol’yent, dat. molliens) 
adj. erweichend. lweichbar. 

Mollifiable, mölleftabl, adj. er- 

Mollification , mollefeka‘shun , 
s. 1. T die Erweichung. 2. + das Beruhi— 
gungsmittel. Sua. lerweichend. 

Mollificative, mollif’fékativ, adj. 

Mollifier, mol/léfiur, s. I. der es 
ſänftiger. 2. das Linderungs<, Erweichungs⸗ 
mittel. 

Molliry, mol/lefi, dat. mollie; fr. 
mollifier) v. a. I. F erweichen. 2. + a) weich 
machen, Weichheit geben (einer Sprache ꝛc.). 
b) erweichen, beſänftigen Herzen). 3. fins 
dern (Schmerzen ꝛc.). 4. t mildern Forderun⸗ 
gen ꝛc.). 

Mollusca, möôlläs“kà, (v. I. mollis) 
s. pl. [Naturg.] ſchalloſe, nackte, weiche 
Würmer, die Schleimthiere 

Molluscan mollis’ kan, 

Molluscous, mollis‘kus, 
zu den Schleimthieren gehdrig. 

Molly, dll, I Moll. 


— 


der Maul- 


Theol.] der 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine. fin. Nd. move. ndr, got, dil, clöuͤd. Tube, tab. fall. thin, THis. 
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MOL 


Molly, . der Knabenſchänder. 
Molossus, mölòs“süs, (lat. u. gr.) 
I Poeſ.] der Moloſſus, Schwerſchritt. 

Molosses, m610s‘siz, ſ. Melasses. 

Molt, mölt, (w. moeh v. n. mauſen, 
ſich ſedern, ſich mauſern. 

Molten, möl'tn, part. adj. geſchmol⸗ 
zen, gegoſſen. — grease, [Roßarzneik.] das 
Fettſchmelzen. — copper, das Erz. 

Molter, möl'tur, s. 1. der Vogel iu 
der Mauſe. 2. [Oertl.] das Mahlgeld. 

Molting, möôl'ting. s. die Mauſe. 

Moly, molle, (gr. W.) 5. [Bot.] das 
Moly, der Blumenlauch. 

Molybdate, mélip‘date.s. [Chem.] 
waſſerbleiſaures Salz. — of lead, molybdän— 
ſaures Blei, das Bleigelb. 

Molybden, mdlib‘dén, U 

Molybdena, molib/dena.§ 
lybdaina) s. [Mineralg.] das Waſſerblei, der 
Molybdänglanz, Molybdänkies, Molybdän. 

Molybdena-ochre. der Molybdän— 
oder. — silver, das Molybdänſilber. 

Molybdenous, molib‘déntis, adj. 
— acid, [Chem.] die unvollkommene Waſſer— 
bleiſäure. 

Molybdenum, mdlib‘dénum, s. 
[Mineralg.] das Molybdänmetall. 

Roane, mime, (fr. momon; ſ. Mum) 
3. der Dummkopf. 

Moment, mö'mént, (lat. momentum; 
fr. moment) s. I. der Moment, Augenblick. 
2. 1 + die Kraft, wirkende, antreibende Kraft; 
der Eindruck (der Wahrheit). 3. die Wie): 
tigkeit, Bedeutung; das Gewicht, der Nad: 
druck. 

2. Touch with lightest moment of im- 
pulse 

His free will. Mitton. 

3. It is an abstruse speculation, but also 

of far less moment to us than the 

others. BENTLEY. 

To have moment to help devotion, zur 
Beförderung der Andacht dienen. To be a 
— to .., Etwas fördern. Upon far poorer 
—, J bei einer weit unbedeutenderen Ber: 
anlaſſung. (deutend. 

Momemtal, môöméèn“täl, adj. + be: 

Momentally, médmen‘talé, adv. 
einen Augenblick, für einen Augenblick. 

Womentaneous, mdmenta’né- 


is, oder: 

Momentany, mé‘mentane, aj 
Momentary, mô'méntäré, ‘tid 
augenblicklich, in einem Augenblicke gethan, 
momentan, einen Augenblick dauernd, flüch— 
tig, vergänglich; fliegend Hitze). 

Momentarily, mo“ mentarélé, adv. 
jeden Augenblick. 

Momently, md/mentle , adv. 1, 
augenblicklich, auf od. für einen Augenblick. 
2. in einem Augenblicke, jeden Augenblick. 

Mornentous, mômén“tüs, adj. oo 
tig, bedeutend. 


Momentum, mdmén‘tum, (lat. 
W.) 3. [Mech.] das Moment, der Bewe— 


(gr. mo. 


gungstrieb. 
Mommervy, mum ‘mire, 2 tel noe 
Mumuanery, 9 


merle) s. die Mummerei, Vermummung, 
Maskerade. [der Goldvogel. 
Momot, md’mot, 2. J Ornith.] id., 


MON 


Monachal, mén‘nakal, (fe. W. v. 


gr. monachos) adj. mönchiſch. 


Monachism, mön'näklzm, (fr. mo- 
nachisme) s. 1. das Möuchsweſen, die Mön— 
cherei. 2. das Mönchsleben, der Mönchsſtand. 

Monad, mön'nad, ) (gr. monas) 3 

Monade, mö'uàd, ö Philoſ.] die 
Monade, das einfache, untheilbare Weſen. 

Monadelph, män'nädélf, (gr. mo- 
nos u. adelphos) s. [Bot.] die einbrüderige 
Pflanze. — Monadel’phian, adj. ein: 
brüderig. 

Monadie, ménad‘atk, dadj. das 

Monadical, ménad‘dékal, „Weſen, 
die Egenſchaft einer Monade habend. 

Monander, monan‘dur, (gr. monos 
u. aner) s. [Bot.] die einmännerige Pflanze. 
— Monan‘drian, adj. einmännerig. 


Monarch, mén‘nark, (gr. monar- 


ches; fr. monarque) s. 1. der Monarch, Als 
leinherrſcher. 2. t a) der König. b) der Fürſt. 


2. a) A lion is called the mon are h of 


wild beasts; an oak, the — of the fo- 
rest. b) Bacchus, — of the vine. SHak. 
Monarch-like, gleich einem Monarchen. 
Monarch, adj. königlich. 
Miomarchal, ménar’kal, adj. mo: 
narchiſch, königlich, alleinherriſch. 


Monarchess, mén‘narkés, 6. die 


Monarchinn, Alleinherrſcherinn. 
NMomarehie, mônär“kik, 
Monarchical, mônär-kéèk4l, ö 

(+ Monar‘chial) adj. monarchiſch, ein: 

herrig. 

Monarchist, mon‘narkist, (fr. mo- 
narchiste) s. der Monarchiſt, Anhänger der 
Monarchie. 

Monarchize, mön'närklze, v. n. 
den Monarchen, Alleinherrſcher ſpielen. — 
v. a. I. beherrſchen. 2. in eine Monarchie 
umwandeln. Mitton, 

Monarchy, mén‘narké, (gr. mo- 
narchia) s. 1. die Monarchie, Einherrſchaft. 
2. die Monarchie, das Neich. 

1. A free government has a great advan- 
tage over a simple monarehy. 

J. ADAMS. 

Monasterial, mdnasté‘réal, 

Monastic, ménas’tik, 

Monastical, mônäs“tékäl, 
klöſterlich, Kloſter ... 

Monastery, mén‘nistré, mén‘nis- 
terré, (gr. monasterion) s. das Kloſter. 

Mionastic, s. der Mönch. 

Monastically,ménas‘tékallé, adv. 
klöſterlich, einſam. [das Möuchsleben. 

Wonasticism, ménas‘tésizm, 6. 

Monday, mun‘de, (angelſ. monan- 
daeg; hvll. maandag) s. [Kal.] der Montag. 

St. monday, der blaue Montag. 

Monde, mond, (fr. W. v. lat. mun- 
dus) s. 1. die Welt Geſellſchaft, Leute). 2 
der Reichsapfel. 

Monecian, méné‘shéan, (gr. n. nos 
u. oikos) adj. [Bot.] einhäuſig. —s die 
einhäuſige Pflanze. 

Monetary, mün'nétäré, (fr. moné- 
taire) adj. zum Gelde gehörig, aus Geld be: 
ſtehend, Münz... Quart. Rev. 

Money, mün'nè, (angelſ. mynet; hol. 
munt; lat. moneta; fr. monnaie) pl. mo- 


adj. 


ne 75, 5. 1, das (gemünzte od. Papier-) Geld; 


MON 


die Währung; Muͤnze. 2. das Geld (der 
Neichthum). 

2. Money can neither open new avenues 
to pleasure, nor block up the passages 
of anguish, RARLER. 

Money of account, die Rechnungsmünze, 
das Rechnungsgeld. — in hand, — down 
upon the nail, ready —, baares Geld. To 
see one’s — out, mit feinem Gelde fertig 
fein. To be out of —, ſich ausgegeben od. 
vergeben haben. To keep out of —, Einen 
mit der Zahlung hinhalten. To make —of.., 
zu Geld machen. 

Money-bag, der Geldſack, Geldbeutel. 
—-balance, die Geldwage. —-bill, [Pars 
fam.] die Geldbill. —-box, die Geldſchub— 
lade, Ladenkaſſe, das Geldkäſtchen. —-brok- 
er, der Geldmäkler. — changer, der 
Geldwechsler. —-concerns, pl. die Geld— 
angelegenheiten. — lender, der Geldaus— 
leiher, Geldverleiher. making, a) adj 
gelderwerbend. b) 5. der Gelderwerb. 
matter, 1. die Geldſache. 2. die Rechnung 
awiſchen Gläubiger u. Schuldner). —-paek, 
—-packet, —-package, das hepa 
die Geldrolle. —-proof, unbeſtechlich. — 
scrivener, der Geldmäkler. spinner, 
die Glücksſpinne eine kleine Spinne). —'s- 
worth, J. der Geldeswerth, volle Werth 
2. Etwas, das Geld eintragen muß od. wird. 
—-trade, — transactions, Geldgeſchäf— 
te, der Geldhandel. — wort, [L Bot.] das 
Pfennigkraut. 

Moneyage, mün'néijdje, s. [Engl.] 
ehem. eine allgemeine Landſteuer. Hume. 

Moneyed, min‘nid, adj. 1. geld⸗ 
reich; in Baarem beſitzend. 2. in Geld beſtehend. 

Moneyed men, geldreiche Leute, Kae 
pitaliſten. — capital, das Kapital in baarem 
Gelde. Münzer. 2. der Wechsler. 

Moneyer, mun’ near, s. T 1. der 

Moneyless, mün'nélés, adj. geld⸗ 
los, ohne Geld. [Menge⸗ 2, Miſchkorn. 

Mongeorn 2 müng ‘korn, 5. das 

Monger, müng“gür, (angelſ. man- 
gere; holl. manger) s. I. (beſonders in 3us 
ſammenſetzungen gebräuchl.) der Händler, 
Krämer; Verfaſſer; Verfertiger. 2. + das 
Fiſcherboot. 

Mongrel, ming’gril, (o. angel{-men- 
gan) adj. von gemiſchter, zweierlei, verſchie— 
dener Art oder Gattung. 

Mongrel-tongue, die Zwitterſprache, 
das Sprachgemenge. —-dog, der Blendling. 

Mongrel, 3. der Mengeling, Miſch⸗ 
ling. 

Moniliform, ménil/léform, (lat. 
monile u. forma) adj.[ Bot. Jperlſchnurförmig. 

Moniment, män'némént, (lat. mo- 
numentum, s. 1. * das Denkmahl. 2. die 
Aufſchrift. SPENSER. 
Monish, mön'nish, v. a. + ermahnen. 

Mon‘isher, s. der Ermahner. — 

Mon‘ishment, s. * die Ermahnung. 

Monition, mönfsh'ün, (lat. monitio) 
5. 1. die Ermahnung, Mahnung, Warnung, 

Vorſtellung. 2. die Kunde, Erinnerung. 

Monitive, mon‘nétiv, adj. ermah⸗ i 
nend, warnend. 

Monitor, mon‘nétar, (lat. W.) & 
1. der Ermahner, Warner, Erinnerer. . 
lin Schulen] der Aufſeher, Unterlehrer, (ein 
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Monopolize, v». n. Alleinhandel 
treiben; den Aufkäufer machen. 

Monopoly, monop’pole, s. 1. das 
Monopol, der Alleinhandel, Alleinverkauf. 
2. das Einverſtändniß der Kaufleute, um 
Waaren nach deren Aufkauf theurer zu vere 
kaufen. 

Monoptote, män'näptòte. mdnop/- 
töte. (gr. monos u. ptosis) s. [Gramm.] 
ein Wort, das nur eine Falleudung hat. 

Monospermows,mondspéer mur. 
(gr. monos u. sperma) adj. [Bot.] einſamig— 

Monosticlz, mon‘ndstik. (gr. mo- 
nos u. stichos) s. das aus einem Verſe bee 
ſtehende Gedichtchen. 

Monostrophic, mondstraf fik,, 
(gt. monostrophos) adj. nur eine Strophe 
habend, in demſelben Silbenmaße geſchrieben. 

Monosyllabie, monndsillayik, 
(Monosyllab/ical adj. monoſyllabiſch, 
einſilbig. 

Monosyllable, männòsfl“Iàbl. gr 
monos uU. syllabe) 3. [Gramm.] das einſil⸗ 
bige Wort. {adj. einſylbig gemacht. 

Monosyllabled, monnosil/labld, 

Monotheism, mén‘ndtheizm, (gr. 
monos u. theos) s. der Monotheism, Glaube 
an einen Gott, die Lehre von einem Gott. 

Wonothelite, monoth’élite, (gr. 
monos u. thelesis) s. [ Kirchengeſch.] der 
Monothelit, Einer, der nur Einen Willen 
in Chriſto annimmt. — Monoth“elis m, 
3. der Monothelism. [die Monotonie. 

Monotone, mön'nòtöne, s. I[Rhet.] 

Monotonie, méndtdn‘nik, a 1 


von einer Perſon geſungene Trauerlied. 

Monogam, mon‘nogam, (gr. monos 
u. game) s. [Bot.] die Pflanze mit einfachen 
Blumen. — Monogam' ian, adj. zur 
Klaſſe der Pflanzen mit einfachen Blumen 
gehörig. 

Monogamist, monég’gamist , Ss. 
der Monogamiſt (Einer, der eine zweite Het: 
rath für unerlaubt anſieht). — Monog“ a- 
mous, adj. nur eine Frau habend u. keine 
zweite heirathen koͤnnend. 

Monogamy, möôndg“gämé, s. die 
Monogamie, einfache, einmalige Ehe. 

Monogram, mén‘nogram, gr. mo- 
nos u. gramma) 3. 1. (der Namenszug) das 
Monogramm. 2. der Umriß, die nur aus 
Linien beſtehende Zeichnung. 

Monogrammal, mén/ndgram- 
mal, adj. aus Umriſſen beſtehend, in Umriſſen. 

Monograph, mon/ndgraf, (gr. 
monos u. grapho) s. die Monographie, Be: 
ſchreibung eines einzelnen Gegenſtandes. 

Monographie, méndgraf fik, od. 

Wonographical, méndgraf’é- 
kal, adj. 1. in Linien ohne Farben gezeich— 
net. 2. zu einer Monographie gehörig. 

Monography, monog’grafé. s. die 
Beſchreibung in Umriſſen ohne Farben. 

Monogyn, mon/ndjin, (gr. monos 
u. gyne) 3. [Bot.] die einweiberige Pflanze. 
— Monogyn ‘ian, adj. einweiberig. 

Monologue, mon‘ndldg. (gr. mo- 
nos u. logos) s. der Monolog, das Selbſt⸗ 
geſpräch. 

Monomachy, minom‘maké, gr. 
monomachia) s. das Duell, der Zweikampf. 

Monome, mon‘ndme, (gr. monos u. 
onoma) s. [L Algeb.] die einfache Größe. — 
Mono mial, s. die Größe, die durch einen 
Buchſtaben oder Namen ausgedrückt wird. 

Monopathy, monop‘pathe, (gr. 
monos I. patheia) s. die Monopathie, das 
Alleinleiden. 

Monopetalous, mondpet’tallus, 
(gr. monos u. petalon) adj. [Bot.] einblätterig. 

Monophthong, mon‘nofthong, 
(gr. monos u. phthoggos) s. der einfache 
Vokallaut. Beart. — Monophthong’- 
al, adj. aus einem einfachen Bokallaute 
beſtehend. 2 . I. das Ungeheuer. 2. das Ungeheuer, die 

Monophyllous, mönsf fils, gr. Mißgeburt, Mißgeſtalt, das Scheuſal. 3. + 
monos U. phyllow) ad). [Bot.] einblätterig. das Ungeheuer, der Unmenſch. 

Monophysite, mdnoffisit, (gr.“ Monster-taming, f Ungeheuer gah 
monos u. physis) 3. [Kirchengeſch.] der Mo- mend, bändigend. ' 
nophyſit, Anhänger der Lehre von der ein Monster, v. a. f I. zum Ungeheuer 
fachen Natur in Chriſto. — Monoph‘y-| machen. Snax. 2. in's Ungeheure preiſen. 
sism, s. der Monophyſism, die Meinung, Monstrosity, monstros‘sete, ( 
von der einfachen Natur in Chriſto. * |Monstruos/ity) 8. 1. das Widernatür⸗ 

Monopolist, ménop’pilist, liche, ungeheure. 2. die Mißgeſtalt, das wis 

Monopolizer, mönôp'pôllzür, i dernatürliche Erzeugniß. 

6. I. der Monopoliſt, Alleinhandler. 2. der] 1. We often read of monstrous births; 
Aufkäufer. . but we see a greater monstrosity 


Schüler, der die Stelle des Lehrers vertritt). 

Monitorial, monnétd/real, adj. 1. 
zu einem Mahner, Warner gehbrig; eine 
Mahnung enthaltend, Mahn ... 2. lin Schu⸗ 
ten] durch Aufſeher, Unterlehrer lehrend, lei⸗ 
tend, geleitet od. mitgetheilt (nach dem Lan⸗ 
kaſter'ſchen Syſtem). 

Monitorial system, das Unterrichtsſy⸗ 
ſtem, nach welchem Schüler andere lehren, 
das wechſelſeitige Unterrichtsſyſtem. 

Monitor y, moén/neture, (lat. moni- 
torius) ad). ermahnend, warnend, Warnungs.. 

To be monitory, zur Warnung dienen. 

Monitory, s. die Ermahnung, Mah: 
nung, Warnung, Mahnſchrift der Mahnbrieſ. 

Wionitress, môön'nétrés, s. I. die 
Ermahnerinn, Warnerinn. 2. [in Schulen!] 
die Aufſeherinn, Unterlehrerinn. 

Monk, müngk, (gr. monachos; angelſ. 
monec, munuc; fr. moine; ſanskr. muni) s. 
1. der Mönch. 2. [Typogr.] der Mönch. 

Monk fish, Ichthyol.] der Mönch. 
—’s-head, [ Bot.] der Mönchskopf, das 
Mönchsblatt. —’s-hood, 1. Bot.] die 
Mönchskappe. 2 [Naturg.] der Seeteufel. 
~’s-rhubarb, [Bot.] der Moͤnchsrhabar— 
ber. — sheet, [Typogr.] der Mönchsbogen 

Monkery, mungk’uré, 6. das 
Mönchsleben, Mönchsweſen. 

Monkey, wüngk'é, (it. moniechio) 
pl. monkeys, auch monkies.s. 1. [Zool.] 
der Affe. 2. t a) f der Affe, Maulaffe. b) 
(als Liebkoſung) das Aeffchen. 

To play the monkey, Poſſen treiben. 
Es allowance, o mehr Schläge als Brod. 

Monkey flower, die Gaukelblume. 
—’s-bread, [Bot.] das Affenbrod. 

Monkhood, mungk‘hud , 3. der 
Mönchsſtand, das Mönchsweſen. 

Monkish, mangk’ish, adj. mönchiſch, 
Möunchs ... 

Monoceros, mdnos’sérds, (Mo- 
noc'e rot) (gr. monokeros) 6. 1. das Ein⸗ 
horn. 2. [Naturg.] der Narwall. 

Monochord, mon‘ndkord, (gr. mo- 
nochordon) s. [Muf.] das Monochord, eins 
ſaitige Tonwerkzeug. 

Monochrom, mönôk“kromä, (gt. 
monos u. chroma) s. das einfarbige Ge— 
mälde. — Monochromat ic, adj. Mal.] 
einfarbig. 

Monocotyle, mon‘udkotil, oder: 

Monocotyledonous, mönb- 
kötilèd-dénũs. adj. [Bot.] ſpitzkeimend. 

Monocotyledom, mônôkòtil“lé- 
don, (gr. monos u. kotyledon) 6. [Bot.] 
die ſpitzkeimende Pflanze. 

Monocular, mdnok’kilar, 2 

Monoculous, mondk/kalus,§ \ 
monos U. lat, oculus) adj. einäugig. 

Monocule, mon‘nokule, s. [En⸗ 
tom.] das Einauge, der Schild-, Waſſerfloh, 


Monotonous, mönsét'önds, 
noton ical) adj. eintönig; einfirmig. — 
ad. Monot'onous ly, eintönig; einförmig. 

Wonotony, ménot'tiné, (gr. mo- 
notonia) s. 1, die Monotonie, Eintönigkeit 
2. die Einförmigkeit. 

2. At sea, every thing that breaks the 
monotony of the surrounding ex 
panse attracts attention. W. IRVING. 

Monsieur, mon‘sére, (fr. W.) # 
1. Herr; mein Herr. 2. i der Franzoſe. 

Monsoon, möônsòôn“, (fr. mousson) 
s. der Paſſatwind. 

Monster, môn“stür, lat. monstrum) 


gr. 


Kiefenfuß. ae Monopolize, monép’polize, (gr. in education, when a father begets a 
Mi onodactylous,monddak’'tilus, menos u. poleo) v. a. [Handel] 1, den Al⸗ son and trains him up into a beast. 
(gt. monos u., dactylos) adj. einzehig. leinhandel mit einer Wanre treiben. 2. (Waa— Sovtn. 


Monoclist, môn'nèòdist, 8. der Ber: 
faſſer eines einſtimmigen Geſanges, eines 
Trauerliedes für eine Perſon allein. 

Monodon, mon‘nddon, (gr. mono- 
dus) s. [Naturg.] der Narwall, Hornfiſch. 

Monody, môn'nôdéè, (gr. monodia) 
2. der einſtimmige Geſang, das Solo; das 


ren) aufkaufen, um fie theurer wieder ju] Monstrous, mön'strus, (lat. mon- 
verkaufen. 3. allein oder ausſchließlich be-strosus) adj. 1. mißgeſtaltet, ungeſtalt, uns 
ſitzen, an ſich reißen. 4 + ganz, ausſchließ- geheuer, widernatürlich. 2. ſeltſam, wunder⸗ 
lich beſitzen. bar (ein Mißfallen ausdrückend). 3. unge⸗ 


vant trade. WEBSTER. 4. To — ad van- A. gräßlich, ſcheußlich. 5. + mit Ungeheuern 
tages. Jay. angefüllt. 


————— 


3. To monopolize the India and Le- heuer, außerordentlich, erſtaunlich Größe ꝛc.). 
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MON 


Monstrous, adv. () © ungeheuer, 


außerordentlich. 
And will be monstrous witty on the 
poor. DrypDeEn. 


Monstrously, mén’strisié, adv. 
1, ſcheußlich, gräßlich, abſcheulich. 2. Cod.) 
ungeheuer, außerordentlich. 

2. Who with his wife is monstrously 
in love, DryYDEN. 

Monstrousness, mOn/strusnés, 
8. die ſcheußliche, widernatürliche Beſchaffen— 
heit, das Ungeheure, die Abſcheulichkeit. 

Montanie, moataa‘nik, (lat. mon- 
tanus) ad). zu Bergen gehörig, in Bergen 
beſtehend, Berg... Kirwan. 

Montanisan, mon’tanizm, (v. Mon- 
tanus) s. [Kircheng.] der Montanism. 

Momtanist, mön“täuist, s. der Mon: 
taniſt, Anhänger des Montanus. — Mon— 
tanis‘tic, Montanis’tical, adj. mon⸗ 
taniſtiſch. 

Montanize, mOn‘tanize, v. n. den 
Meinungen des Montanus folgen. 

Montant, mont/ant, (fr. v. monter) 
s. das Andringen, Vorrücken im Fechten. 

Montero, monie’rd, (jp, montera) 
(Monteer“- cap) s. die Reit-, Jagdmütze. 

Monteth, montéeth’, (wom Erfinder 
fo genannt) s. der Schwenkkeſſel, das Schwenk— 
becken. 

Month, müntph, (angelſ. monath v. 
mona, der Mond; gr. men) s. der Monat. 

Lunar month, der aſtronomiſche Mo— 
nat. Solar —, der Sonnenmonat, bürger— 
liche Monat. Calendar —, der Kalendermo— 
nat. Twelve —s, ein Jahr. Women's s, 
die monatliche Neinigung der Weiber. 

Month's- mind, 1, der Gedächtnißtag, 
die Monatsfeier zum Andenken an Verſtor— 
bene. 2. die Lüſteruheit, das heftige Ber: 
bingen, Gelüſt. To have a - to..., lüſtern 
nach ..., heftig verlangen nach... Who has 
not a — to ete., wem gelüſtet nicht zu ꝛc. 

Monthly, munath'lé, adj. monatlich. 
— flowers, die Monatszeit, der Monatsfluß 
(der Weiber). — pay, das Monatgeld. 

Monthly, adv. 1. monatlich, jeden 
Monat. 2. + nach Art eines Mondſüchtigen. 

Montoir, montoir’, (fr. W.) s lReitk.] 
der Auftritt, Tritt, Stein (zum Aufſteigen). 

Montross, montrés’, (s. matross) 
s. der Unterkanonier. 

Monument, mön“nümeènt, (fr. W., 
v. lat. monumentum) 3. 1. das Denkmahl; 
Grabmahl. 2. [Nordam.;!] der Grenzſtein, 
Markſtein. 

Monumental, monnimén‘tal, 
adj. 1. zu einem Denkmahle gehörig. 2. als 
Deukmahl dienend, das Andenken an eine 
Sache erhaltend. 3. zu einem Grabmahle 
gehörig. 

2. A work outlasting monumental 
brass (das Erz an Denkmählern). Pore, 

Monumentally, adandmén'tälé, 
adv. als Denkmahl, zum Andenken. 

Mood, mood, (lat. modus; fr. mode) 
se. 1. § der Modus, die Art und Weiſe. 2. 
[Log.] die Form, Art eines Vernunfſtſchluſ— 
ſes. 3. [Muf.] die Tonart. 4. [Gramm.] 
der Modus, die Sprechart. 

Mood, (goth. mod; angelſ. mod; ſchw. 


MOO 


Geſinnung; der Sinn. 2. + die Hitze, Wuth. 
Hooker, 3. + der Gegenſtand. 


3. You spend your passion on a mispri- 
Sak. 

To be in a melancholy mood, traurig, 
muthlos fein. To be in a drinking —, zum 
in. (betrübt. 
Moodily, moo‘dele, adv. * traurig, 
Moodiness, méé/dénés, 3. der Yer: 


sed mood. 


Trinken aufgelegt ſein. 


ger, die üble Laune. 


Moody, m0o'dé, (angelſ. modig) adj. 
1. ärgerlich, launiſch, mürriſch, verdrießlich. 


2. * für das Gemüth geeignet, geiſtig. Suan. 
3. ſchwermüthig, traurig. 4. raſend, wü— 
thend. —-mad, wuthtoll. 
Moody food, die Nahrung fir den Geiſt, 
das Labſal des Gemüthes. Snak. 
Moon, moon, (angelſ. mona; goth. 


mena; dan. maane; ſchw. mana) s. 1. der 


Mond. 2. der Monat. 

Half- moon, 1. der Halbmond. 2. [Fe⸗ 
ſtungsb.] der Halbmond. 

Moon-beam, der Mondſtrahl. —-calf. 
1. das Mondkalb. Snak. 2. [Med., Anat.] 
das Mondkalb, Monkalb. 3. der Tölpel. —- 
curser, der Nachtdieb, der Fremden leuch— 
tet, ſie an abgelegene Orte führt und plün— 
dert. —-eye, das Mondauge. —-e ye d,; 
1. mondäugig, mondblind. 2. blödſichtig. — 
fern, [Bot.] der Mondfarn. — fish, der 
Spiegelfiſch - less, mondlos. —-light, 
a) s. das Mondlicht, der Mondſchein; —- 
shade, der Schatten des Mondlichts. b) adj. 
vom Monde erleuchtet od. beleuchtet. Suan. 
—-loved, ? bein Mondſcheine geliebt. MII. 
ton. —-seed, [Bot.] der Mondſamen. —- 
shine, 1. das Mond-, Mondenlicht, der 
Mondſchein. A matter of —, etwas Unwich— 
tiges, Unbedentendes. 2. J der Monat. 3. 
TF ein fo genanntes Gericht. Snax. —-shine, 
shiny, mondhell; — night, die Mond: 
nacht. — stone, [Mineralg.] 1. der Mond: 
ſtein, das Fraueneis. 2. der Adular-Feld⸗ 
ſpath. —-struck, mondſüchtig. —-tre foil, 
der Mondklee. —-wort, [L Bot.] das Gil: 
berblatt. 

Mooned, môôn“éd, adj. dem Neu: 
monde ähnlich, für den Mond gehalten; den 
Nang des Mondes habend. 

Moonet, möbn“et, 5. der kleine Mond. 

Moonish, médnish, adj. wie der 
Mond, wandelbar, flüchtig. faltspinſel. 

Moonling, môön“ling, . der Gin: 

Moon, moon'né, adj. I. den Mond 
bezeichnend, Mond ... 2. mondförmig, einen 
halben Mond im Wappen führend; P türkiſch. 

Moor, moor, (angel. mor; din. myre; 
foll. moer) 8. das Moor. 

Moor-cock, der Hahn des Waſſerhuhnes. 
—-coal, die Moorkohle. - dit oh, ein Theil 
des Grabens, der London zwiſchen Biſhops— 
gate u. Cripplegate umgibt. Snax. —-fowl, 
hen, das Waſſerhuhn. —- game, die 
Moorvbgel, das Heidegeflügel. — land, 1. 
das Moorland, Marſchland. 2. das Hochland, 
hügelige Land voller Sümpfe; pl. eine ber— 
gige Strecke Landes in Staffordſhire in Eng— 
land. — stone, der Moorſtein, Eiſenſtein. 

Moor, (holl. moor; fr. maure; gr. 
mauros) s. der Mohr Maure). 

Moor’s-head, I. der Mohrenkopf (ein 


mod; Muth) s. 1. die Laune, Stimmung; Pferd). 2. [Chem.] der Mohrenkopf. — 


Engl. - deutsch. Wortorbuch. I. 


MOP 
like, wie ein Mohr, ſchwarz wie ein Mohr. 

Moor, (verdor6. von dem fr. mort) 4 
[Waidmſpr.] der Hift:, Hiefſtoß. To blow 
a —, einen Hief thun. 

Moor, (jp. u. port. amarra, amarrar 
holl. maaren; fr. amarrer; wahrſcheinl. vers 
wandt mit lat. moror) v. a. [Mar.] vor 
Anker legen (ein Schiff), anbinden, mit Tauen 
binden (ein Boot). [vor Anker liegen. 

Moor, v. n. [Mar.] ankern, anlegen, 

To moor athwart od. across, [Mar.] 
den Gabelanker auswerfen. To — watershot, 
das Schiff ſo verteuen, daß es dem Strome 
nicht entgegenliegt. To — quartershot, das 
Schiff backſtagsweiſe mit einem Anker ver— 
teuen. To — a fair birth, an einem guten 
Platze verteut liegen. 

Moorage, moor“ je, s. der Ankerplatz. 

Moorings, moor‘ingz, s. pl. [Mar.] 
1, die Hafenanker. 2. die Taue zum Verteuen. 

A ship come to her moorings, ein im 
Hafen, auf der Rhede vor Anker liegendes 
Schiff. 

Moorish, moorish, adj. I. moorig, 
Moor... 2. mohriſch (mauriſch), wie ein 
Mohr. ling to moors. 

Moorlan', (ſchott.) of, or belong: 

Moorlore, môôrlére, (Moor u. 
engl. lore) s. ein Braud im Getreide. 

Moory, moir'é, adj. movrig, Moor... 

Moose, movse, (ind. W.) . Zool.] 
das Muſe-, Elendthier. 

Moot, moot, (angelſ. motian, ſchw. 
mota; goth. motyan) v. a. [Rechtsſchulen! 
zur Uebung) debattiren, verhandeln, erör— 
tern (eine Rechtsfrage). — v. u. (zur Uebung) 
debattiren, diſputiren (über Nechtsſachen). 

Moot, s. I. [Nechtsſchulen! die Diſpu⸗ 
tirübung, Debatte. 2. die Verſammlung. 

Moot, — case, — point, die aufge⸗ 
worfene Frage, der Streitpunkt, ſtreitige 
Fall. —-hall, das Diſputirkollegium. — 
house, - hall, das Rathhaus, der Michts 
ſaal. 

Mooter, môòt'ur, s. 1. der Diſpu⸗ 
tant; Rabuliſt. 2. [ Schiffsb.] der Nagel: 
ſchneider. [Fegelappen, Fegewiſch, Hader. 

Mop, mop, (w. mop, mopa) 3. der 

Mop, v. a. mit einem Fegehader abs 
reiben, ſcheuern, abwiſchen. 

Mop, s. + der verzogene, ſchiefe Mund. 
-s and mows, Fratzen, Fratzengeſichter. 

Mop, v. n. 1. den Mund verziehen. 2. 
(at) Einen anblecken. [chen. Snax. 

To mop and mow, Fratzengeſichter mas 

Mope, mope, (holl. moppen) v. n. 
träumen, betäubt, traͤumeriſch, traurig fein. 

Mope, v. a. betäuben, dumm machen, 
abſtumpfen, entmuthigen. danken fein. 

To sit moping, betrübt, in tiefen Ges 

Mope, s. der Träumer, Klotz, der bes 
trübte, traurige, unthätige Menſch, (die 
Schlafkappe. 

Mope-eyed, möpe “lde, ( Mop“ 
sical) (gr. myops?) adj. blödſichtig, kurz⸗ 
ſichtig. träumeriſch. 

Moping, md/ping, adj. träumend, 

Mopisla, mo‘pish, adj. traumeriſch, 
dumm, muthlos, traurig, unthätig. 

Mopishness, mé‘pishnes, 6. die 
Träumerei, Dummheit, Unthätigkeit, Nieder⸗ 


geſchlagenheit. 
ca} 
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MOP 


Moppet, mép’pit, (v. mop) 3. 1. 

Mopsey, mop’se, § die Puppe. 2 
Cals Liebkoſung) das Püppchen. 

Mopus, mô'püs, s. der Träumer, o 
die Schlafmütze, Schlaftappe. 

Moral, mor ‘val, (fr. W.; lat. mora- 
Us) adj. 1. moraliſch, ſittlich. 2. moraliſch 
(in der Moral, Wahrſcheinlichkeit gegründet). 
3. moraliſch, ſittlich-gut. 4. (dem Moralge⸗ 
ſetze unterworfen u. moraliſcher Handlungen 
fähig) moraliſch. 5. moraliſirend. 

2. Physical and mathematical certainty 
may be stiled infallible, and moral 
certainty may be properly stiled in- 
dubitable. WILKINS. 

5. Whilst thou, a moral fool, sitt’st still 
and cri’st. Srak. 

Moral philosophy. die Moralphiloſophie. 


Moral, . 1. + die Moral, Sitten-, 
Tugendlehre. 2. die Moral, Lehre, Nutzan— 


wendung (eines Gedichts ꝛc.). 3. F der ge— 
heime Zweck, verborgene Sinn, die Bedeu— 


tung. SHAK. 
Moral, v. n. + moraliſiren. 
Moraler, mor‘ralir. 4. + der Git: 

tenprediger. SHARK. 


Moralist, mör'rällist, (fr. moraliste) 
a. 1. der Sittenlehrer, Tugendlehrer, Mora— 
liſt. 2. der moraliſche, tugendhafte Meuſch— 

Morality, ö räl'lètè fr. movalité) 
2. l. die Moral, Tugend-, Sittenlehre. 2 
die Moralität, Sittlichkeit deiner Perſon), 
der ſittliche Karakter, die ſittliche Reinheit 
(einer Handlung). 3. (ehem.) das geiſtliche 
Theaterſtück 

Moralization, mércaléza‘shun. 
3. 1. das Moraliſiren, die moraliſchen Be— 
trachtungen. 2. die moraliſche Erklärung 
(eines Gedichtes ꝛc.). 

Moralize, mor‘ralize. (fr. moraliser) 
b. 2. (upon) moraliſiren, moraliſche, ſittliche 
Betrachtungen anſtellen, moraliſche Bemer— 
kungen machen (über). 

Moralize, v. a. 1. moraliſch, zu ei: 
nem moraliſchen Zwecke anwenden, in einem 
moraliſchen Sinne erklären (ein Gedicht ꝛc.). 
2. moraliſch, tugendhaft machen, moraliſiren. 
3. moraliſch, ſittlich-gut machen (eine Hand— 
lung). 

2. It had a large share in moralizing 
the poor white people of the country. 
Ramsay. 

That fable is moralized in acommon 
proverb, ein alltägliches Sprichwort enthält 
die Moral, Nutzanwendung jener Fabel. 

Moralizer, moéc‘ralizir, (fr. mora- 
liseur) s, der Sittenprediger, Tugendprediger. 

Moralizing, mor‘ralizing, s. die 
Nutzanwendung. Cn. Ons. 

Morally, mér’ralé, adv. I. mora: 
liſch, in einem moraliſchen Sinne. 2. mora: 
liſch, ſittlich⸗gut, tugendhaft. 3. moraliſch, 
ſittlich. 4. moraliſch (dem gewöhnlichen Gange 
der Dinge u. menſchlichem Urtheile zufolge). 

1. By good, morally so called, bonum 
honestum ought chiefly to be un- 
derstood. Sourn. 4. It is — impossible 
for a hypocrite to keep himself long 
on his guard. L’EstRANGER, 

Mooralness, inér‘ralnés, s. die mo: 
raliſche Beſchaffenheit. 

Morals, mor‘ralz, 3. pl. I. die Sitts 


MOR 


lichkeit, Moralität. 2. das ſittliche Verhal⸗ 

ten. 3. die Sitten. 4. die Moral, Gitten:, 

Tugendlehre. 

3. What can laws do without morals? 
FRANKLIN. 

Morass, moras’, (holl. moeras; ſchw. 
moras; fr. marais; angelſ. mersc) 3. der 
Moraſt, Sumpf. 

Morass- ground, das Moor. 

Morassy, moras‘sé, adj. moraſtig, 
moorig, Moor... [Mähren. 

Moravia, mérd‘véed, s. [ Geogr.) 

Moravian, mora‘véan, adj. I. mäh— 
riſch. 2. zu der Sekte der Herrnhuter gehörig. 

Moravian, s. l. der Mährer. 2. 
der Herrnhuter, mähriſche Bruder. 

Morbid, morbid, (lat. morbidus) 
adj. krenklich, krankhaft. 

Mor bidzzess, mör“bidnés, (+ Mor- 
bid‘ity) s. die Kränklichkeit, das krankhafte 
Weſen. 

NMorbific, mörbif'fik. Ufr.mor- 

WeewWificeal, mdrvif tekal.§ bifique) 
adj. [Med.] kraukmachend, Krankheit erzeu— 
gend, ungeſund, Krankheits ... 

Morbilli, môrbit“lé, (fat. W.) s. pl. 
(Med.] die Maſern, Hautausſchläge. 
Morbil‘lous, adj, zu den Maſerflecken 
gehörig, maſerig; mit einem Hautausſchlage 
verbunden. 

Morvose, mérbdse’, (fat. morbosus) 
adj. von einer Krankheit herrührend, ktrank— 
haft, ungeſund. [krankhafte Zuſtand. 

Morbosity, mörbés“seté , s. der 

Mardaeious, morda‘shus, (lat. 
mordax) adj. I. beißend, beißig. Everyn. 
2. t beißend; a) ſcharf, zerfreſſend. b) ſarka— 
ſtiſch. — adv. Morda‘ciously, beißend. 

Mordaeity, mordas‘seté, dat. mor- 
dacitas) s. die beißende Schärfe, der beißende 
Zuſtand, die zerfreſſende Eigenſchaft. 

Mordant, môr'ddut, r. W.) 3. [Fars 
ber.] die Beize. 

Mordicancy, mir‘dékdnsé, 2. die 
beißende, zerfreſſende Eigenſchaft. 

Mordieant, mor‘dékant, (Mo r“ 
dent) adj. beißend, ſcharf. 

Mordication, mérdéka'shin, s. 
das Zerfreſſen, Aufreſſen (des Fleiſches ꝛc.). 

Mordicative, möôr'dékätiv, adj. 
beißend. 

More, more, (angelſ. more, mara, 
mare; Dan. meere; ſchw. mer) adj. 1. (grö⸗ 
Ber der Qualität, dem Grade, Betrage nach) 
mehr. 2. (größer der Zahl nach) mehr. 3. 
Ju einer frühern Zahl hinzukommend) mehr. 
4. T größer (Theil, Zahl ꝛc.). 

3. But Montague demands one labor 
more. AvDISON, 

More, adv. I. (in einem hohern Grade) 
mehr. 2. a) (vor Beiwörtern, um eine Stet: 
gerung, den Komparativ anzuzeigen; vor 
vielſylbigen Wörtern muß immer more 
gebraucht werden) — wise, weiſer; — con- 
temptible, verächtlicher; — durable, dauer— 
hafter; — lasting, dauernder; — fortunate, 
glücklicher. b) oft überflüſſig beim Kompara— 
tiv. SHak. 3. ferner, wieder. 

The more, deſto mehr, je mehr. The —, 
the —, je mehr, deſto mehr. So much the —, 
um fo viel mehr. — and —, immer mehr. 
Once —, noch ein Mal. Much —, viel od. 


ſchätzen. 


MOR 


weit mehr. Never —, nimmermehr, niemehr. 
— above, überdies. Suax. No —, 1, nicht 
mehr, Licht länger; nicht minder. 2. nicht 
mehr, todt, zerſtört. (Cassius is no -; Troy 
is no —.) 3. Uelliptiſch! kein Wort mehr! 
keine Silbe mehr! One dollar — or less, 
einen Thaler auf oder ab. So great as noth- 
ing can be —, fo groß wie nur möglich. 
t will — than pay the trouble, es wird die 
Mühe überflüſſig bezahlen. To make — of 
a thing than it is, Etwas übertreiben, tibers 
That's — than every one will 
believe, das wird man wohl ſo leicht nicht 
glauben. 

Prov. The more haste, the less speed, 
Eilen thut kein Gut. — hair than wit, mehr 
Haare, als Verſtand. 

More, s. 1. Mehr (eine größere Quans 
tität, Zahl. 2. Mehr (etwas Größeres, An⸗ 
deres). 

1, They gathered some more, some less. 
— They were — who died by hail -sto- 
nes, than they whom the children of 
Israel slew with the sword. BLE. 2. 
Here we rest; we can do no—. He 
conquered his enemies; he did —, he 
conquered himself. WEBSTER. 

More than my all is nothing, nicht nur 
mein Alles iſt Nichts, ſondern auch mein Wis 
les, und wäre es noch mehr, ijt doch imer 
Nichts. Snak. 

More, v. a. * mehren. 

More, (angelſ. mor) 3. 1, [Oertl.] der 
Hügel. —-land, ſ. Moorland N. 2. 2, 
die Wurzel. 

Moreen, méreén’, (altfr. morien) 2. 
der wollene Mohr (ein Zeug zu Vorhängen ꝛc.). 

Morel, morel’ > (ft. morelle) s. 1, 
[Bot.] der Nachtſchatten. 2. die Morelle, 
Morille (Art Kirſchen). 3. die Morchel (ein 
Erdſchwamm). [Judenkirſche. 

Morel-berry, eren Bot.] die 

Moreover, möreò“vür, (more u. 
over) adv. überdieß, weiter, ferner gleichfalls. 

Moresk, merésk“, md‘résk, (fr. mo- 

Moresque, §resque) 
adj, mohriſch, arabiſch, nach Art der Mohren 
gemacht. — work, die Arabeske, das unges 
ſtalte Schnitzwerk. 

Moresk, s. die mohriſche, arabiſche 
Malerei, Schnitzerei, das Moresko-Gemälde, 
das mohriſche Schnitzwerk. 

Morglay, mör“glä, (erſ. glaymohr; 
fat. mors u. celt. glaive) s. das Schlacht⸗ 
ſchwert, Mordſchwert, Schlachtmeſſer. 

Morgray, mor‘gra, 3. L[Ichthyel.] 
der Hundshai. [Moris eo. 

Morice, mor‘ris, s. 1. Moriz. 2. . 

Morigerate, moérid‘jerate, (lat. 
morigero) v. n. * Folge leiſten. — Mori- 
gera‘tion, 3. der Gehorſam. 

Morigerous, morid‘jerus, ach. 1 
gehor ſam, ſolgſam. 

Moril, mor‘ril, 2. die Morchel (ein 
eßbarer Erdſchwamm). 

Morilliform, méril/léfirm, adj. 
morchelförmig, morchelarrig. 

Morillon, mor‘rillén, s. [Oruith.) 
der Breitſchnabel, die Löffel-, Straus, 

Schalente. 

Morinel, mor ‘rénél, . ornith. 1 
der Mornell. 
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Moringa, mdring’ga, s. [Bot.] der 
Behenbaum, Oelnußbaum. 

Morion, mô'réün, (fr. W.) 8. der 
Helm, die Sturmhaube. 

Morisco, moris’kd,2 (ſp. moriseo) 

Morisk, môlriek, § adj. mohriſch, 
arabiſch, ſ. Moresk. - 3. I. die mauriſche 
Sprache. 2. der Mohrentanz. Suan. 3. der 
Mohr im Mohrentanz. Sax. 4. das Mos 
resko⸗Gemälde, ſ. Moresk. 

Morkin, mér‘kin, (ſchw. murken; 
fr. mort) 4. [Waidmſpr.] das Fallwild, Falls 
wildbret. 

Morland, mér‘land, ſ. Moorland. 

Morling, mor‘ling, „ (v. fr. mort) 

Mortlig, wore'ling.§ s. die Wolle 
von einem Sterolinge (gefallenen Schafe). 

Mormo, mormd, (Mor“ ma) (gr. 
mormo) s. der Popanz, das Schreckbild. 

Morn, mörn. (angelſ. warne, marge- 
ne. mergen, morgen) 3. (meiſtens P) der 
Morgen. 

Morning, mör'ning. s. I. der Mor: 
gen. 2. t der Morgen (des Lebens ꝛc.). 3. die 
(Göttinn) Aurora. Sak. 

In the morning, des Morgens. 


Morning-cloud, die Morgenwolke. ( der Todfeind. — sin, die Todſünde. — 


—-draught, der Morgentrunk. —-gown, 
der Schlafrock. —-light, das Morgenlicht. 
~-music, das Morgenſtändchen. -—-pray- 
ars, & pl. der Morgenſegen, das Morgen— 
gebet. -- print, das Morgenblatt. — ray. 
der Morgenſtrahl. - scent, der Morgen: 
duft. — star, der Morgenſtern. —-twi- 
light, die Morgendämmerung. 
Moroeco, mérok’kd, 3. 1. [Geogr.!] 
Marokko. 2. der Saffian, das Suffianleder. 
Morose, môròse“, dat. morosus) adj. 
1. mürriſch, verdrießlich, graͤmlich. 2. T aus: 
ſchweifend. — adv. Morose‘ly, finſter, 
mürriſch, grämlich. 
Moroseness, mirise‘nés.) 3. die 
Morosity, möôräés“séte, „Gräm⸗ 
lichkeit, das mürriſche Weſen. 
Moroxylie, mérok’sillik, adj. 
[Chem.] — acid, moroxyliſche Säure, Maul— 
beerſäure. [U[Myth.] Morpheus. 
Morpheus, mér‘feis, (gr. W.) s. 


MOR 


Morsel, mér’sil, (v. lat. morsus; 
altfr. morsel) 3. 1, der Biſſen, Mundvoll. 
2. t a) der Biſſen, das Stück (die Speiſe, 
das Futter). b) (unrichtig für) das Stück— 
chen, Körnchen (Silber rc.). Boye. 

2. a) On these herbs aud fruits and flowers 

Feed first, on each beast next and 
fish and fowl, 

No homely morsels. MILTon. 

To be brought to a - of bread, an den 
Bettelſtab gebracht fein, am Hungertuche 
nagen. 

Morsure, mör“shüre, (fr. W. v. l. 
morsura) 5. (das Beißen) der Biß. 

Mort, mort, (fr. W.) s. l. [Waidm⸗ 
ſpr.] das Hallali. 2. (w. maran) der drei⸗ 
jährige Lachs. 3. (isl. morgt) o die Menge, 
der Haufen. 

Mortal, mér'tal, (lat. mortalis) adj. 
1. ſterblich. 2. ſterblich, toͤdtlich, todbringend. 
3. t a) (todbringend) Tod ..., Todes ... 
b) vernichtend, gefährlich, tödtlich. 4. menſch⸗ 
lich (dem Menſchen eigen), Menſchen ... 

4. The voice of God 
To mortal ear is dreadful. Mrox. 
Mortal hour, die Todesſtunde. — foe, 


hatred, der Todhaß. — fright, ) die Todes⸗ 
angſt. — vessel, 2 der Leib. — coil. der 
Tumult dieſes vergänglichen Erdenlebens. 
Snak. To be — in folly, in Thorheit unter: 
gehen. Saak. 

Mortal, s. 1. der Sterbliche, Menſch. 
2. Ju. (der Menſch. 

Mortality, mörtälletè, 4. 1. die 
Sterblichkeit (des Menschen ꝛc.). 2. die 
Sterblichkeit, das Sterben (die Häufigkeit 
des Todes veſonders während einer Peſt ꝛc.). 
3. 1 a) 2 der Tod. b) L der Tod (das Necht 
uber Tod). e f die menſchliche Natur, 
Menſchheit. 

2. A time of great mortality. Guauvxr. 
3. a) Gladly would I meet 
Mortality, my sentence. Milrox. 
b) Mortality and mercy in Vienna, 
Live in thy tongue and heart. Suak. 
3. c) Take these tears —’s relief. Pore, 
Bills of mortality, die Sterbeliſten; 


3. 


Morphew, mér/fa, (it. morfea) s.| Within the bills of —, I. fv weit die Sterbe— 
[Med.] das Feuermahl, Zittermahl, der liſten gehen, gingen. 2. innerhalb des Weich— 
Mehlfleck. — v. a. mit Leberflecken, Zitter- bildes einer Stadt, des Londner Bezirks. 
mählern bedecken. Morphin. The year... was a time of great —, im 
Morphia, mér‘féa, s. [Chem.] das Jahre ... war die Sterblichkeit ſehr groß. 
Morrice, morris, Mortalize, mér‘talize, v. a. ſterb⸗ 
Morris, lich machen. BROOME. 
Morvis-dance, mér’ris-danse, Mortally, mér'talé, adv. I. f tödt⸗ 
der Mohrentanz. lich. 2. überaus, äußerſt. 
Morris-dancer, Einer, der den Moh⸗ Mortar, mör'tür, (lat. mortarium; 
rentanz tanzt. —-pike, die Mohrenpike. fr. mortier; dan. morter; ruff. morter) 3. 

Nine men’s morris, eine Art Mühlen⸗ 1. der Mörſer. 2. I Artill.] der (Feuer-) 
ſpiel. Mörſer (auch —-pie ce, 

Morris, s. Moriz. Mortar, (oll. mortel; fr. mortier) 

Morrow, mor'rd, (w. mory; f./s. [Maur.] der Mörtel. Hard —, der Stein: 
Morn) s. 1. der morgende Tag. 2. oft 2) mörtel, Grundmörtel. 
der Morgen. Mort d' ancestor, (ältfr. Tod 

2. Till this stormy night is gone, des Vorfahrs) [Rechtsſpr.] ein Writ (Bee 
And th’ eternal — wn. CrasHaw. fehl), wodurch ein Kläger in den Beſitz eines 

Good morrow, guten Morgen. To —, Gutes, aus dem er bei dem Ableben ſeines 
morgen. On the —, + morgen. To — morn- Vorfahrs vertrieben worden ijt, wieder ein— 
ing. morgen früh. After to —, übermorgen. geſetzt wird. BLACK STORE. 

Morse, mörse, (rif). morj; fr. morse) 
3. [Zool.] das Wallroß, Seepferd. 


9. 


das Nachtlicht, die Lampe Cuaccer. 


Morter, môr“tür, (fr, mortier) s. * 


MOR 


Mortgage, mir‘gddje, (fr. mort- 
gage) s. (Wörtlich: das todte Pfand) [Rechts— 
ſpr.] 1. die Hypothek, das Unterpfand (in 
Grundſtücken, liegenden Gütern, jetzt auch 
in beweglichen Gütern), Pfand, Pfandgut. 
2. die Pfandverſchreibung, der Pfandbrief. 3. 
(der Zuſtand des Verpfändetſeins) die Pfand— 
ſchaft, Pfandbelaſtung. 

Tenant in mortgage, der Pfandgläu⸗ 
biger, der ein verpfändetes Grundſtück nur 
bedingungsweiſe bis zu deſſen Einlöſung be— 
figt. To give in —, verpfänden. To be in 
— verpfändet ſein od. ſtehen. 

Mortgage, ». a. 1. F verpfänden, 
zum Pfande ſetzen od. verſchreiben, hypothe⸗ 
kiren (ein Grundſtück). 2. t verpfänden, vers 
ſchreiben. 

2. Already a portion of the entire capital 
of the nation is mortgaged for the 
support of drunkards, BEECHER. 

Mortgagee , morgdjéd’, s. der 
Pfandgläubiger, Pfandhaber, Pfandherr, 
Pfandinhaber, Pfandbeſitzer, Pfandſaß, Hy— 
pothekar, Gläubiger. Pfandſchueldner. 

Mortgager, mör'gäjdr, 3. der 

Mortiferous, mörtif'férdùs, dat. 
mortifer) adj. tödtlich, todbringend. 

Mortification, mértéféka’shun, 
(fr. W.) s. 1. [Med. u. Chir.] das Abſter⸗ 
ben (des Fleiſches), — of the flesh, der kalte 
Brand. 2. + die Tödtung (Zerſtörung der 
thätigen Eigenſchaften eines Metalls). BAco. 
3. a) die Tödtung, Ertödtung, Abtödtung, 
Unterdrückung (der Begierden); Kaſteiung, 
Kreuzigung des Fleiſches). b) die Erniedri— 
gung, Demüthigung. 4. die Kränkung, der 
Kummer, Verdruß, Aerger, die Unluſt. 

4. It is one of the vexatious mortifi- 
cations of a studious man to have 
his thoughts disordered by a tedious 
visit. L’EsTRANGE. 

Mortiſieduess, mör“téfidenés, 3. 
die Demüthigung; Abtödtung der Leiden— 
ſchaften. TaYLor. 

Mortifier, mir’téfiar, s. Einer, 
der, das, was die Leidenſchaften ꝛc. tödtet, 
abtödtet. 

Mortify, möôr“téfi, (fr. mortifier) 
[Med. u. Chir.] betäuben, un⸗ 
empfindlich machen, tödten as Fleiſch). 2. 
＋tödten (Metalle ꝛc.). 3. mürbe machen. 
mürbe werden laſſen (Fleiſch). 4. + a) N 
tödten, abtödten, unterjochen (das Fleiſch ꝛc.); 
kaſteien (den Körper), abmergeln. b) fran: 
ken, ärgern, Einem wehe thun. e) demüthi— 
gen, niederbeugen. d) unterdrücken (ſeinen 
Stolz ꝛc.). 

Mortified with., abgemergelt, ents 
kräftet von ... —ed man, der für ſinnliche 
Genuͤſſe Abgeſtumpfte, Fromme. ‘ 

Mortify, v. u. I. [Med. u. Chir. 
abſterben (v. Fleiſchey, brandig werden. 2 
mürbe werden (pom Fleiſche). 3. + a) ab» 
ſterben, ermatten. b) ſich kaſteien. 

Mortifying, mor‘téfling, adi 
kränkend. (UZimmerl.] das Zapfenloch— 

Mortise, mör“tis, (fr. mortaise) 3 

To noid me mortise, I. Fin der Fuge 
bleiben. 2. + widerſtehen. [beutel 

Mortise-chisel. (Tiſchl.] der Loch— 

Mortise, v. a. 1. mit einem Zapfen⸗ 
loche verſezen; ein Zapfenloch machen in .. 
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2. (into) (einen Balken) verzapfen, ein: 
zapfen (in). 

Mortmain, mört'mäne, (fr. morte 
u. main) s. [Rechtsſpr.] die todte Hand, der 
Beſitz von Grundſtücken in Händen, die nicht 
veräußern koͤnnen. 

Alienation in mort main, die Ver⸗ 
äußerung an eine geiſtliche oder weltliche 
Körperſchaft. 

Mortpay, mort! pa, (fr. morte-paie) 
7. + der Nückſtand, die rückſtändige Zahlung. 

Mortress, mört'rés, s. + der Hüh⸗ 
nerbrei (Art Brei von verſchiedenen unter 
einander gerührten Stücken Fleiſch). Bacon, 

Mortuary, möôr“tshüäré, (fr. mor- 
tuaire) adj. zu den Leichen, Leichenbegäng— 
niſſen gehoͤrig, Leichen .., Begräbniß ... 

Mortuary, s. 1. [Nechtsſpr.] das 
Vermächtniß an Kirchen. 2. die Grabſtätte. 

Mosaic; méza‘ik, (Mosa ical) 
(fr. mosaique) adj. 1, muſiviſch. 2. (bon 
Moses) moſaiſch GGeſetz). 

Mosaic work, die Muſivarbeit, Moſaik. 

Mosaic, s. die Moſaik. 

Moschatel, més‘katel, (v. gr 
moschos) 3. [Bot.] das Biſam-, Muska— 
tellerkraut. 

Moscheto, moské'td, 

Mosketo, § 
quito) s. [Entom.] die Moskite (Schnake). 

Mose, moése, (fr. motter) v. n. [Roß 
arzneik.] to — in the chine, an Rückendarre 
leiden. 

Moses, mô'séz, s. Moſes. 

To stand Moses, zu einem von einem 
Andern unehlich gezeugten Kinde Vater ſein 
müſſen. . 

Mosk, mosk, (anch Mos! que, und 
Mos che y) (fr. mosquée; ar. masjidon) 
gs. [Türkei] die Moſchee. 

Moss, mos, (angelſ. meos, holl. mos; 
ſchw. mossa) 3. 1. [Bot.] das Moos. 2. 
(jw. mase) der Sumpf, Moor, Torfboden. 

Prov. A rolling stone never gathers 
moss, Bewegung macht nie krank. 

Moss-berry, die Moos-, Moorbeere. 
—-campion, I Bot.] das Lichtrbschen. 
—-clad, F mit Moos bekleidet od. bedeckt. 
grown, bemoost. — rush, die Moos-, 
Nadelbinſe. — trooper, der Straßen⸗ 
räuber, Bandit. decken. 

Moss, v. a. bemooſen, mit Moos be: 

Mossiness, més‘sénés, 3. das Moo⸗ 
fige, die Moosbedeckung, mvoſige Rinde. 

Moss y, mos‘sé, adj. mooſig, bemvost. 

Mossy down, das Wollige, weiche 
Haar. 

Most, mést, (angelſ. maest) superl. 
b. more, adj. I. (der, die, das) meiſte, die 
meiſten. 2 größte (z. B. the — part, der 
größte Theil, die Meiſten). 

Most men, die meiſten Menſchen. For 
the — part, größten-, meiſtentheils, gemeis 
niglich. 

Most, adv. I. meiſt, am meiſten. 2. 
(vor Beiwörtern, um den superl. zu bilden, 
z. B.) — illustrious, höchſt, ſehr beruͤhmt; 
the — illustrions, der berühmteſte; a — il- 
lustrious man, ein ſehr berühmter Mann. 

Most of all, am meiſten — an end, 
die meiſte Zeit. 

Most, . I. die Meiſten. 2. das Meiſte 


(fy. mos- 


MOT 
(der größte Werth, Vortheil). 


2. A covetous man makes the most 
of what he has, and can get. 
L’EsTRANGE. 

At the most, höchſtens. To make the 
—of . . allen möglichen Nutzen od. Vortheil 
ziehen aus ... a 

Mostie, mos'tik, 2. der Malerſtock 
(ſ. Maul-stick). 

Mostly, most'le, 

Most what, mést’whot, 
meiſt, meiſtens, mehren⸗, meiſtentheils. 

Mot, mot, . das Motto, ſ. Motto. 

Motacil, md‘tasil, dat. motacilla) 
s. [Ornith.] die Bachſtelze. 

Motation, médta‘shin, (v. I. moveo) 
5. die Bewegung. 

Mote, mite, (angelſ. mot, gemot) s. 
(in Zuſammenſetzungen) die Verſammlung, 
z. B. Folkmote. 

Mote, (angelſ. mot; jp, mota; w. 
ysmot) s. 1. das Stäubchen; der Splitter. 
2. fa) das Stäubchen. b) der Anſtoß. Snax, 

Mote, (holl. moet) * für mought, 
might od. must. SPENSER. 

Motet, mö'tét, (Motet“to) (fr. 
motet) 3. [Muſ.] die Mottette, Motette, 
der Spruchgeſang. 

Mot la, moth, (augelf. mogthe, mohth, 
matha; gr. matha; holl. mot) s. J. die 
Motte, Schabe. 2. t der (unvermerkte) 
Ruin. 

2. Idle persons are a moth to the com- 
munity. WEBSTER. 

Moth-eat, v. a. zu Grunde richten. 
— eaten, mottenfräßig, von den Motten 
zerfreſſen. - mullen, [Bot.] das Motten⸗ 
kraut. --worm, die Larve des Schnurr— 
käfers. —-wort, [Bot.] der Beifuß, die 
Kreuzpflanze. Motten. 

Mothen, moth’én, adj. + voller 

Mother, maTH‘ir, (angelſ. moder; 
holl. moeder; ſchw. moder; dan. moder; ir. 
mathair; gr. mater, meter; lat. mater; ſp. 
u. port. madre; perf. madar; ſanskr. mada, 
madra, meddra, mata; ruff. mata; fr. 
mere; w. madrez; (die) Mutter (Mama, 
Weibchen) u. beinahe in allen hier angeführ— 
ten Sprachen (die) Mutter, Hefen, der 
dicke Bodenſatz) s. 1. F die Mutter. 2. + a) 
die Mutter (das, was Etwas erzeugt hat) oft 
als adj., z. B. —- plant, die Mutterpflanze. 
d) die Mutter (das Aelteſte, Vornehmſte), 
z. B. —-church, die Mutter-, Haupt⸗ 
kirche. e) die Mutter, Gebärmutter, Bär— 
mutter. d) + die Mutterbeſchwerden (ge: 
wöhnl. — fits). e) die Mutter, Alte, das 
Mütterchen (die Matrone). f) © die Huren— 
wirthinn, Hurenmutter. g) © die Dirne, das 
Mädchen. h) die Kloſtermutter, Aebtiſſinn. 
Suak. i) die Mutter, Urſache, der Anfang. 
j) die Mutter (eine Perſon weibl. Geſchlechts, 
die ſür Jemand ſorgt, ihm mit Rath und 
That an die Hand geht). 3. die Mutter, 
Hefen, der dicke Bodenſatz (3. B. — of beer, 
die Bierhefen). 

2. a) Alas, poor eountry! it cannot 
Be called our mother, but our grave. 
Suk. 
2. i) Diffidence is the mother of safety. 
Prov. J) That woman has been a - to 
me. 


hs adv, 


MOT 


The mother of a family, die Hause 
mutter. — of the maids of honor, die Dbers 
aufſeherinn der Hoffräulein. — midnight, @ 
die Wehmutter, Hebamme. s pains, die 
Mutterſorgfalt. Suax. Every s child, 2 
od. $ jeder Erdenſohn. — of pearl, die 
Perlenmutter, Perlmuſchel. — of thyme, 
(Bot.] der Feldkümmel, wilde Quendel. A 
fit of the —, die Mutterbeſchwerung (. 
Mother 2. d). — in law, die Stiefmutter; 
Schwiegermutter. 

Mother-church, die Mutterkirche 
—-city, die Hauptſtadt. elo ve, die 
Mutternelke. —eountry, das Mutter⸗ 
land. —-like, mütterlich. —-lobster, 
der Bärenkrebs. — tongue, 1. die Mutter⸗ 
ſprache (Sprache des Geburtslandes). 2. die 
Mutterſprache, Stammſprache. — water, 
die nach der Verdünſtung des Salzwaſſers 
zurückbleibende, Salztheile und Unreinige 
keiten enthaltende Flüſſigkeit. —-wit, der 
Mutterwitz. — wort, [Bot.] das Mut⸗ 
terkraut, Herzgeſpann. 

Mother, adj. Mutter., Haupt. 

Mother, v. n. ſich ſetzen, ſich vers 
dicken, geſtehen (w. Flüſſigkeiten). 

Mother, v. a. adoptiren, ankinden, 
an Kindes Statt annehmen. 

Motherhood, mürk-ärhüd, 3. 
die Mutterſchaft. [die hefige Beſchaffenheit. 

Motheriness, muTH‘irénés, 3. 

Mothering, miTHiring, . to go 
a —, feine Verwandten am vierten Faſten— 
ſonntage beſuchen (ſ. Midlenting). 

Motherless, mürh“ürlés, adj. 
mutterlos. 

Motherly, miTH‘irlé, adj. 1. 
mütterlich, Mutter ... 2. von reifem Alter. 
— woman, die Matrone. — Mother li- 
ness, $s. die Mütterlichkeit, Mutterliebe. 

Motherly, adv. mütterlich, wie eine 
Mutter. 

Mothery, miTH ire, adj. dick, heßg. 

Mothy, mothe, adj. mottenfreſſig, 
voll von Motten. 

Motion, md‘shun, (fr. W. v. lat. 
motio) s. 1. § die Bewegung, der Gang 
(eines lebenden od. lebloſen Körpers). 2. 
[Mech.] die Bewegung; der Gang Leiner 
Uhr ꝛc.). 3. die Bewegung „die thieriſche 
Thätigkeit und das thieriſche Leben). 4. die 
Bewegung (Art den Körper zu bewegen, zu 
tragen). 5 die Bewegung (Veränderung der 
Lage). 6. die Bewegung (der Marſch eines 
Heeres). 7. die Bewegung, das Wogen eder 
See). 8. 4 a) die (innere) Bewegung (der 
Bruſt). b) die Bewegung, der Antrieb. c) 
der Trieb, die Regung. d) die Lüſternheit, 
Luſt. SHak. e) + die Ahnung, Empfindung. 
Suak. f) die Aktion, Bewegung. 9. (bei bes 
rathenden Verſammlungen, im Parlamente) 
der Antrag, Vorſchlag, die Motion. 10. + der 
Tanz. 11. + das Puppenſpiel. SnAk. 
3. Devoid of sense and motion. Mi- 

rox. 4. Each member move and every 
- guide. BLACKMORE. 5. Watching the — 
of her patron’s eye. DrypEN. S. b) In 
our proper — we ascend. c) Leta good 
man obey every good — rising in his 
heart, knowing that every such pro- 
ceeds from God. Sovrn, 9. A for 
introducing a bill; a — to adjurn. 


Fate, far, fll. fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, clöüd. Täbe. tab, füll. thin, THis. 
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Of his own motion, in our proper —, 
aus eigenem Antriebe. — ungenerative, ein 
lebender Körper ohne Zeugungsfähigkeit. 
Unshak’d of —. durch Bitten nicht bewegt 
Sunk. A — was made for a committee, die 

Bildung eines Kommittees wurde beautragt. 
To make a —, einen Antrag, Vorſchlag 
madden od. thun. The- was carried through, 
der Antrag ging durch. To put in —, in 
Bewegung ſetzen. To watch one's -s, Je- 
mands Gäuge belauern. 

Motion, v. a. + Etwas vorſchlagen, 
in Vorſchlag bringen, antragen auf... — 
v. u. Anträge, Vorſchläge machen. 

Wotiomer, mé'shuaur, s. + Einer, 
der Etwas vorſchlägt. 

Motionless, md/shiulés, adj. un: 
beweglich, bewegungslos. 

Motive, md‘tiv, adj. F u. f bewe⸗ 
gend, Bewegungs .., Beweg... 

Motive, (fr. motif) 2. I. der Bewe⸗ 
gungsgrund, Beweggrund; Antrieb, Grund, 
die Urſache; der Antreiber; das Antriebsmit— 
tel. 2. + das Werkzeug. 3. + das bewegliche 
Glied. Snak. (wegungskraft. 

Motivity, mötiv'vété, s. die Be⸗ 

Motley, motile, (w. ysmot ; ſp. 
motear) s. das buntſcheckige Kleid (ehemals 
der Hausnarren). 

Motley, «dj. l. buntſcheckig, bint: 
geſcheckt, ſcheckig. 2. 1 buntſcheckig (Schreib— 
art ꝛc.). lweger, das Bewegmittel. 

Motor, mé‘tor. (lat. W.) s. der Ve: 

Motor of electricity, [Phyſ.] der Clef: 


trizitätstreiber. 
The metals are called motors of elec- 
tricity. VoLTa. 


Motory, mo‘tire, adj. bewegend, 
Bewegung ertheilend. — muscle, [ Anat.] 
der Beweger. 

Motto, mot'td, (it. W.) . . das 
Motto, der Sinn-, Wahlſpruch. 

Mou, (ſchott.) the mouth. 

Moudiwort, (ſchott.) a mole. 

Mould, mold, ſ. Mold, 2 

Moult, mélt.j.Molt, 5 
davon abgeleiteten Wörter. 

Moulinet, md‘léenet, (fr. W.) s. 
der Drehbaum, das Drehkreuz. 2. der Kreuz— 
baum dan Winden). 

Mouls,) 

Mools, 5 

Mounch, münsh, Mau neh, Mou eh) 
v. a. * muffeln, aufmummeln; aufrfreſſen. 

Mouncla, v. n. mummeln. Cuaucer. 

Wound, möünd, (angelſ. mund; w. 
mwnt, v. mwn, lat. mons) s. der Damm, 
Wall, Srohiigel, die Bank. 

Mound, v. a. verſchanzen, umdämmen. 

Mount, mount, (fr. mont; angelſ. 
munt; lat. mons) s. 1 der Berg (fei er groß 
od. klein); die Höhe, künſtliche Erhöhung. 2. 
der Wall, die Verſchanzung. 3. [Feſtungsb.] 
die Katze. 4. * die Geld-) Bank. Bacon. 

Moumt, fr. monter; it. montare) 
v. n. I. (mit od. ohne up) ſteigen, aufſteigen, 
hinaufſteigen. 2. zu Pferde ſteigen, (auf ir— 
gend ein Thier) ſpringen. 3. ſich erheben 
(auffliegen u. 4. t anſtreben, ſich heben. 5. 
ſteigen (vom Nauche ꝛc.). 6. (up to.. ) fic 
erſtrecken, reichen bis an ... (auch t). 7. 
(to) ſich belaufen (auf...) (betrage ). Pore. 


* 


und die 


(ſchott.) earth, the grave. 


- MOU 


3. Doth the eagle mount up at thy 
command? BLE. 5. The fire of trees 
and, houses —s on high, CowIEv. 

To mount on horseback, zu Pferde 
ſteigen. To — upon one’s great horse, ( fic). 
auf den hohen Gaul ſetzen. To — too high, 
ſich verſteigen. 

Mount, v. a. 1. beſteigen (ein Pferd, 
einen Thron ꝛc.); erſteigen (eine Anhöhe). 2. 
ein die Höhe) heben, erheben, ſteigen machen. 
3. t heben, erhöhen. Saak. 4. beritten maz 
chen (eine Truppe), mit Pferden verſehen. 5. 
führen (Kanonen ꝛc.); verſehen, beſetzt ſein 
mit ... 6. auf die Laffete legen, ſetzen, brin— 
gen (eine Kanone). 7. beſetzen (mit Gold ꝛc.), 
faffen Cin Gold ꝛc., z. B. ein Schwert). 8. 
beſetzen (mit Kanonen ꝛc.). 

4. The dragoons were well mounted 
(waren gut beritten). 5. A ship of the 
line mounts seventyfour guns; a fort 
mounts a hundred cannon, WEBSTER. 

To mount the breach, die Sturmlücke 
erſteigen. To — guard, [Milit.] auf die 
Wache ziehen. To - one's self, ſich erheben, 


ſteigen. They were mounted, fie flan: 
den oben. 
Prov. No man looks to be accounted 


mor than a beggar mounted, es iſt kein 
Schermeſſer, das ſchärfer ſchneidet, ats wenn 
der Bauer ein Edelmann wird. 
Mountable, méan’tabl, adj. er: 
ſteiglich. 
Motmtain, möün“tin, (fr. mon- 
tagne) s. l. der Berg. 2. t der hohe Grad. 


2. A mountain of affection. SHAK. 
Mountain, adj. Serg..; — air, die 
Bergluft; — pine, die Bergfichte. 
Mountain-antelope, der Spring- 
bock. —-ash, [Bot.] die Ebereſche. —-avens, 
Bot.] die Bergnelke. —-balm, [Bot.] die 
Bergmünze. —-blue , [ Mineralg.] das 
Berg-, Kupferblau. —-bramble, die Berg⸗ 
himbeere. --chickweed, [Bot.] das Berg: 
meierkraut. --cock, der Berghahn, Auer— 
hahn. --cork, der Bergflachs. —-crys- 
tal, der Bergkryſtall. —-damson, eine 
Art des Bitterholzbaums. —-e g g,[Mineralg.] 
das Bergei. — green, [Mineralg.] das 
Berggrün. —-heath, [Bot.] der Stein— 
brech. —-laserwort, [Bot.] der Berg: 
kümmel. — in net, der Gteinhanfing. 
man, der Bergbewohner. —- paper; 
leather, — flesh, das Bergpapier, 
Bergkork, das Bergleder, Bergfleiſch. 
parsley, [Bot.] tie Bergpeterſilie, der 
Bergeppich, das Vielgut, Grundheil. —-rose, 
die Bergroſe, Alproſe. —-soap, [Mineralg.] 
die Berg-, Bockſeife. -—-wormwood, 
[Bot.] der Alpenbeifuß. 
Mountaineer, mòüntinvèèr“, 
Mountainer, möün“tinür, 
1. der Bergbewohner. 2. der Wilde, Rauber, 
Buſchklepper. 3. der Bergfalke. 
Mountainet, môüu“tiunèt, 3. + 
der kleine Berg, Hügel. Sm. 
Mountainous, méin'tinnis, adj. 
1. bergig, gebirgig. 2. berghoch. 3. + febr 
groß, ungeheuer Jerthum tc). 4. + Berge 
bewohnend, Berg... Bacon. 
Mountainousness, médin‘tin 
nusnes. 3. die bergige Beſchaffenheit. 
Mountant, motn’tant, (fr. mon- 


ſchleier. 


MOU 


tant) adj. in die Hoͤhe ſteigend, ſich erhebend, 
emporragend. SHAK. 

Mountebank, méin‘tévank , (it. 
montare u. banco) 3. I. der Quackſalber, 
Marktſchreier. 2. der Prahthans. 

Mountebank, v. a. durch Prah⸗ 
lerei täuſchen, hintergehen, erliſten, bethören. 

Mountebankery,moiniénauk- 
ure, s. die Quackſalberei, Marktſchreierei. 

Mountenance, môün“ euâuse. 3. 
+ die Strecke, Größe; der Betrag. Srenser. 

Mounter, möün'tür, 5. Einer, der 
ſteigt, aufſteigt. Swix. laufſteigend. 

Mountingly, méiu‘tinglé, adv. 

Mowiat-saimt,moiut’-sdnt Cent, 
Mount-cent) s. eine Art Karteuſpiel uns 
ter zwei Perſonen. 

Mounty, möün“té, (fr. montée) 3. 
das Steigen des Falken. 

Mourdant, mér/dant, (fr, mor- 
dant) s. + die Zunge an Schnallen. 

Mourn, mone, (angelſ. murnan, 
myrnan; lat. moereo; fr. morne) v. n. J. 
(for, at) trauern (um, uber), Etwas bes 
trauern. 2. trauern, in Trauer gehen, 
Trauer anlegen. 

2. We mourn in black. SHak. 

Rlourm, v. a. I. trauern um.., Gt: 
was betrauern. 2. Pin klagendem Tone vor— 
bringen od. ſingen. 

2. The love-lorn nightingale 

Nightly to thee her sad song mourn- 
eth well. MILToN. 

Mourne, morne, (fr. morne) s. + 
das runde Ende eines Stocks; der oberſte 
ſtumpfe Theil einer Lanze, das Beſchläge. 

Mourner, morn‘ur, soy der 
Trauernde. 2 der Leichenfolger, Leidtra— 
gende. 3. 2 Etwas, das bei Begräbniſſen 
verwendet wird. 

3. The mourner yew and builder oak 
were there. DryDeEn. 

Chief mourner, der Anführer des Leis 
chenzuges. — yew, die bei Leichenbegäng— 
niſſen verwendete Eibe. 

Mournful, mörn“fül, adj. 1. 
Trauer ausdrückend, Trauer ... 2. trau— 
rig (unglückſelig, Trauer verurſachend). 3 
traurig, trauervoll. [traurig. 

Mournfully, mörn “fälle, adv. 

Mourmfulness, mérn‘fitlnés. 3. 
1. die Traurigkeit. 2. die Traurigkeit, das 
Traurige. 

Mourning, wörn'ing, s. 1. die 
Trauec. 2. die Trauer, Trauerkleidung, das 


Trauergewand, Trauerkleid. 


Deep vd. first mourning, die tiefe 


Trauer. Half, second, od. court , die 
Halbtrauer. 


Mourning, adj. trauernd, Trauer.. 
A deep mourning veil, ein Trauer— 
[Trauertaube. 
Mourning- dove, [ Oruith.] die 
Mourningly, morn'inglé, adv, 


trauernd, betrübt. 


Mouse, méise, (angelſ. u. ſchw. 


mus; off, muis; dan, mus, muus; lat. 
mus; gr. mys; ruſſ. mishe) pl. mice, s. 1, 


[Zool.] die Maus. 2. (ehem. ein Liebkoſungs— 


wort) das Mäuschen. 3. [Mar.] die (Stag— 
Maus. 
von geſchlachtetem Vieh (auch —-buttoek, 


4. die Maus, das Schwanzſtück 


582 Fate, far, fall, ft. Me, mét. Fine, fin. No, move, nér, got, dil, clddd. Täbe, tab, fall. thin, THis. 
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To catch mice. Mäuſe fangen, mau | 
fen. To speak like a — in a cheese, © 
zart, unvernehmlich reden. 

Mouse bat, die Fledermaus. —-cow- 
ry, I Konchil.] die Maus. —-dung, der 
Mäuſekoth, Mäuſedreck. ear, (Bot.] 
das Mäuſeöhrchen; —-chickweed, das 
Hornkraut; —-hackweed, das Nagel⸗ 
kraut; - scorpiongrass, das Skorpion⸗ 
kraut. —-hawk, [Ornith.] der Mausfalk. 
hole, das Mäuſeloch, Mausloch. —- 
hunt, 1. die Mäuſejagd. 2. der Mäuſe⸗ 
fänger, Mauſer. 3. J der Mädchenjäger. 
Snak. 4. das Haus-, Speicherwieſel. —- 
tail. [Bot.] der Mäuſeſchwanz. — trap. 
1. die Maus-, Mäuſefalle. 2. 8 Parson's 
—. der Eheſtand. 

Mouse, moive, v. n. mauſen, Mäuſe 
fangen. Mous ing, t habgierig. 

Mose, v. d. I. zerreißen, zerzau— 
ſen (wie Katzen Mäuſe). 2. [Mar.] ſorren; 
to — a hook, einen Takelhaken ſorren. 

Moser, mouzur, s. der Mauſer, 
Mäuſefänger; die Mauſekatze. 

Mosie, (ſchott.) dimin. v. mouse. 

Mo usted head, (ſchott.) er op- 
ped head of hair. 

Moutla, mouth, (angelſ. muth; goth. 
muntns; deutſch u. dän. Mund; ſchw. mun ; 
hell, mond) s. J. der Mund (bei Menſchen), 
© das Maul, (bei Thieren) das Maul, der 
Nachen. 2. ta) der Mund (als Werkzeug 
zum Reden). b) der Hauptredner, Stell⸗ 
vertreter der allgemeinen Meinung, Einer, 
der das große Wort führt. e) der Stellver— 
treter (einer einzelnen Perſon). dy [Waid— 
mſpr.] das Bellen, Gebell eder Hunde). 3. 
der Mund, die Mündung (einer Kanone 
tw), das Loch, Mundloch (eines Ofens ꝛc.), 
das Mundloch (bet Blasinſtrumenten), der 
Schlund, die Mündung (des Magens ꝛc.). 
4. die Mündung Keines Fluſſes); Einfahrt 
leines Hafens). 

2. a) The story is in every body's mouth, 

Lockk. b) Every coffee - house has 
some statesman belonging to it, who 


is the — of the street where he lives. 
Appison. e) 1 am now my father’s —. 
d) The fearful dogs divide, all spend 
their —aloft, but none abide. Drypen. 
4. The Mississippi and the Nile dis- 
charge their waters by several mouths, 

Mouth of an iron-furnace, [Hüttenb.] 
die Stichwand. — of a furnace where the 
ore is thrown in, [Hüttenb.] die Hinter- 
feite eines Hochofens. 

By word of mouth mündlich. Down 
in the —, wie ſtumm, niedergeſchlagen. To 
ve down in the —. das Maul hangen laſſen. 
To stop one’s , + Einem den Mund, 8 
das Maul ſtopfen. To spend the — oder 
mouths, bellen (w. Hunden). To have in 
one’s —, im Munde führen (Reden). The 
story is in every bodys —, Jedermann 
ſpricht von der Geſchichte. Every body's — 
will be full on it, + eS wird in Aller 
Munde fein. There is à sentence got into 
every man's —, es glebt einen Spruch, der 
in Aller Munde yt. To make a —, to 
make mouths. I. ein ſchiefes Maul ma— 
chen, Geſichter ſchneiden od. ziehen, das 


MOV 


Geſichter ziehen, ihn verhöhnen, höhnen. 
To make up one's —, ſein Schäfchen ſche— 
ren; (with) Vortheil, Nutzen ziehen (aus). 
To be ready to creep in any one's —, Einen 
leidenſchaftlich lieben. To have one's — out 
of taste, einen verderbten, ſchlechten Ge— 
ſchmack haben. To have a good —, [Reitk.] 
weichmäulig fein (v. Pferden). 

Prov. He that sends mouths, sends 
meat, viel Kinder, viel Segen. 

Mouth expenses, s. pl. 1. Aus⸗ 
gaben für die Küche. 2. Tafelgelder, das 
Koſtgeld. friend, der Maul-, Zungen- 
freund. —-glue, der Mundleim. — -h o- 
nor, verſtellte, zum Schein erwieſene, Eh— 
renbezeigungen. Suak. - made, mit dem 
Munde gemacht; verſtellt, heuchleriſch. —— 
piece, 1. F das Mundſtück eines Blass 
inſtruments). 2. + Einer, der die Meinun— 
gen Anderer mittheilt, für ſie das Wort 
führt, das Sprachrohr. 

Moeutla, moaTH, v. a. 1. mit vol: 
lem, weit geöffnetem Munde, grob u. affek⸗ 
tirt ausſprechen; to - it, den Mund voll 
nehmen. 2. in den Mund nehmen; mit dem 
Munde, Maule erhaſchen od. erſchnappen. 
3. kauen, eſſen, freſſen; (up) auffreſſen. 4. 
+ mit dem Munde, Maule machen, bilden. 
Brown. 5. Einen ſchelten, anmurren, murs 
ren (über). 

1. Twiteh'd by the sleeve, he mouths 

it more and more. DRYDEN. 

Moutla, v. u. I. laut, ſtark, affektirt 
reden, ſchreien. 2. (at) ſchreien (über). 


Mouthed, mouTHd, adj. 1. 7 


weit aufgeriſſen (Wunde). Snak. 2. (in Zu⸗ 
ſammenſetzungen) mäulig; z. B. hard--, 
hartmäulig; wide-—, großmäulig; well- 
—, gut bellen könnend (o. Hunden); (ein 
gutes Mundſtück habend Cy. Menſchen 5 
mealy-—, Heuchelreden führend. 3. über⸗ 
ſchrien. 

Mouthful, modath'fal, 8. I. das 
Maulvoll, der Mundvoll. 2. + ein Wenig, 
das Bischen. ' 

Mouthing, waaTHing, s. das 
Schreien, Ausſprechen mit grober, affektir⸗ 
ter Stimme. [Mund, kein Maul habend. 

Mouthless, méirh'les. adj. keinen 

Movable, moovabl, ) ( Si Bs 

Moveable, § beweglich, 
bewegbar. 2. 1 beweglich (Feſt). 3. (hebr. 
Gramm.] a — letter, ein Buchſtabe, der 
ausgeſprochen wird (Gegen ag v. ſtummen 
Buchſtaben). 

Movable goods, die fahrende Habe, 
Fahrniß. — property, das bewegliche Ver— 
mögen. [die Beweglichkeit. 

Movableness, moov/ablnes, s. 

Movables, moov/ablz, 8. pl. die 
beweguchen Güter, Mobilien, Fahrniß. 

Movably, moov able, adv. beweg— 
lich, auf eine bewegliche Art. 

Move, moov, dat. moveo; fr. mou- 
voir; w. mudaw) v. a. I. F a) bewegen, 
von einem Orte an einen andern ſchaffen od. 
bringen; b) in Bewegung ſetzen; e) rühren, 
regen; rücken (den Hut ꝛc.). 2. ta) bewegen, 
in Bewegung ſetzen od. bringen, aufregen, 
rege machen (die Leidenſchaften, den Willen). 
b) bewegen (überreden, veranlaſſen); (to) 


aul hängen ſchmollen. 2. (upon Einem 


bewegen, anregen, hinreißen, reizen Gu); 


MOV 


(from) abbringen (von Etwas). e) erregen 
(Mitleiden ꝛc.). d) bewegen, rühren, eine 
nehmen (ie Herzen). e) aufbringen, erzür⸗ 
nen; aufhetzen, aufregen. f) vorſchlagen, 
in Anregung bringen, vorbringen, auf⸗ 
bringen. 

I. a) Mere matter cannot move itself. 
The wind moves a ship; the cartman 
moves goods; the horse moves a 
cart or carriage. b) Machines are 
moved by springs, weights, or force 
applied. WEBSTER. 2. b) Minds de- 
sirous of revenge were not moved 
with gold. Knottes. God moved 
them to depart from him. BInLE. e) 
The use of images in orations aus 
poetry is to — pity or terror. FELron. 
f) They are to be blamed alike who — 
and who decline war upon particular 
respects. Haywarp. 

He was moved with compassion ou 
them, es jammerte ihn derſelben. To be 
moved at. ., gerührt fein von... To be 
moved to pity, ſich zum Mitleiden hinrei— 
ßen laſſen. To — laughter, zum Lachen rei⸗ 
zen. To — a resolution, (in berathenden 
Verſammlungen) einen (förmlichen) Antrag 
vorbringen. 

Move, v. n. I. F ſich bewegen; ſich 
rühren, ſich regen. 2. gehen, einhergehen. 
3. [Milit.] ſich in Bewegung, in Mardy 
ſetzen, aufbrechen. 4. (won einem Orte au 
einen andern) ziehen. 

4. Men move with their families from 

one house, town or state to another. 
WEBSTES. 

To move for any one, ſich vor Emem 
verbeugen. To — off, ſich davon machen. 
To- on, fortgehen, fortziehen, fortrücken. 
To — up and down, auf- u. abgehen od. 
wandeln. 

Move, s. (das Bewegen) die Bewe⸗ 
gung, cbeſonders im Schachſp.) der Zug. 

Moveless, moov‘leés , auj. unbe⸗ 
weglich, bewegungslos. 

Movement, môbv“mént. (ft) mouve- 
ment) s. 1. F die Bewegung (einer Ma⸗ 
ſchine, Armee ꝛc.). 2. (die Art ſich zu bewe— 
gen) die Bewegung. 3. t die Bewegung es 
Geiſtes). 4. [Muſ.] der Takt, Taktſchlag. 

To regulate the movement ofa watch; 
eine Uhr reguliren. 

Movent, mo‘vent, dat. movens) 
adj. + bewegend, fic) bewegend, Beweg... 

Movent, . + die bewegende Kraft, 
Bewegkraft. ‘GLANVILLE. 

Mover, médv'ir, s. I. F der Bes 
weger, Etwas, das bewegt. 2. Etwas, das, 
Einer, der ſich bewegt. 3. F Einer, der Et⸗ 
was in Anregung, in Vorſchlag bringt; — 
of a resolution, (in berathenden Korpern) 
Einer, der einen förmlichen Antrag vor— 
bringt. 

Moving, môòv ing, adj. beweglich, 
rührend (Rede ꝛc.). — . die Bewegung, Res 
gung; der Antrieb, Beweggrund. Sourn. 

Movingly, moov'inglé, adv. bes 
weglich, eindringlich. 

His air, his voice, his looks and ho- 

nest soul, 

Speak all so movingly in his behalf, 

Appisox 
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MOV 


Movingness, moév‘ingnés, 
das Beweglide , Nührende. 

Mow, mda, (angelſ. mowe od. muga) 
3. (die in einer Scheune, auf einem Boden 
gehäufte Heu-, Kornmaſſe) der Heu-, Korn: 
ſtock, der Heu-, Kornhaufen auf Speichern, 
in Schoppen. Das auf freiem Felde gehäufte 
Heu od. Korn heißt stack od. rich). 

Mow, v. a. auf einem Boden, in 
einem Schoppen aufhäufen, aufſchichtenc Heu). 

Mow, mo, (angelſ. mawan; holl. ma- 
aijen, maayen; ſchw. meya; gr. amao) 
praet. mowed; pp. mowed od. mown; v. a. 
1. F mähen Gras ꝛc.), mähen, abmähen 
leine Wieſe ꝛc.). 2. Pu. Fa) mähen; (down) 
niedermähen, niedermachen (Menſchen). b) 
(off) abſchlagen (den Kopf). 

2. a) A discharge of grape-shot mows 
down whole ranks of men. WEBSTER. 

Mowv, v. n. I. mähen. 2. heuen, das 
Heu, die Ernte, Heuernte einbringen, ein— 
thun. [* das ſchiefe Maul. 

Miow, mda, (r. moue) 3. (auch pl.) 

To make mows at any one, Einen 
ſchief anſehen. 

Moov, v. u. * cin ſchiefes Maul machen. 

Mo, md, v. n. O brüllen (w. Kühen). 
— s. O die Kuh. 

Mom burn, mén“bärn, 
entzünden (u. . uw, 

Nowe, mod, v. u. * können, müſſen, 
mögen. CnavekEn. 

Mower, mé/ar, s. 1. der Mäher, 
Mähder, Mahder, (auch) Schnitter. 2. + 
u. o die Kuh. 3. möü für, o Einer, der 
Geſichter ſchneidet, ein ſchiefes Maul macht. 

Mowing, mi‘ing, s. I. das Mä⸗ 
hen, Abmahen, die Mahd. 2. das Mah— 
feld, Mähefeld. 

Mowing-cradle, [Landwirthſch.] das 
Senſengerüſt. — time, die Mähezeit, Heu— 
ernte. 

Moxa, mok/sd, s. die Moxa (das 
zarte Haar des zchineſiſchen Beifußes). 

Moy, moi, s. ein Goldſtück (auch moy 
d'or ſ. Moidore. [Mule. 

Moyle, möll, s. der Mauleſel, ſ. 

Much, mütsh, (ſchw. myeken; jp. 
mucho; if, mucchio; verw. mit mickle) 
adj. 1. viel (der Quantität, dem Betrage 
nach). 2. viel ange der Dauer nach). 3. + 
viel (der Zahl nach). 4. f kein, keine. Snax. 

2. How much time is spent in trifling 
amusements. WERSTER. 3. Edom came 
out against him with — people. BTE. 

Much, adv. I. viel, weit, bei Wei⸗ 
tem (um Beiwörter, die im compar. ſtehen, 
näher zu bezeichnen, z. B. — stronger, viel, 
weit ſtärker). 2. viel, ſehr, gewaltig, bedeu— 
tend. 3. viel (oft od. lang). 4. faſt, beinahe, 
ſchier. 5. fe keineswegs. SHak. 

2.A much afflicted, — enduring man. 
Pore. 3. Think —, speak little. Dry- 


3. 


n. ſich 


DEN. 4, All left the world as they 
tound it. Tempe. 
It is much the same thing, es iſt bei- 


nahe einerlei. 

Mech, . 1. Viel, ein großer Theil. 
2. die Bürde, Laſt, der ſchwere Dienſt) zu 
viel; groß (achten). 3. etwas Angewöhn— 
liches, Seltſames, Wichtiges, Bedeukliches, 
Großes. 


Tilis. 
MUD 


der Tollheit Alles anfallen. 
Muck, adj. o feucht, nag. 
Muck-sweat, der ſtarke Schweiß. — 
wet, tropfnaß. 
Muckender, wü, ndür, (ſp. 
Muckinder, mik‘indir, i mo- 
cadero; fr. mouchoir) s, + das Taſchentuch 
Wiſchtuch. 
Mucker, muk/kur, (v. muck) v 
a. zuſammenſcharren Geld). 
Muckerer, mik‘kérar, s. + der 
Geizhals. Cuaucer. lünfath, Schmutz. 
Muckiness, muk/kénés, 6. der 
Muckle, mükkl, (angelſ. myeeh 
adj. viel. [garjtig. 
Mucky, mik‘ké, adj. ſchmugig, 
Mucoso- ee muko- 
sd-sak’karine > adj, ſchleim⸗ 1. guderartig. 
Mucous, mu as , 0 1. (auch 
Mucose’) ſchleimig. 2. Schleim abſdndernd. 


got. dil. cloud. Tube. lüb. füll. thin. 
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1. They have much of the poetry of 
Maecenas, but little of his liberality. 
Drypen. 2. He thought not - to clothe 
his enemies. Mitton. Who thought 
it — a man should die of love. Dry- 
DEN. 3. It was — that one who was so 
great a lover of peace should be hap- 
py in war. Bacon. 

As much, 3. fo Viel; adj. fo viel; adv. 
fo ſehr, fo viel; as — as, fo Viel als; fo 
viel wie, fo viel. As — more od. as — again, 
noch einmal fo viel. By —, bei Weitem. 
Very —, ſehr Viel; gar ſehr, ſehr viel. So 
—, fo Viel; ein Gleiches; fo viel, fo ſehr; 
um fo viel, Too —, zu Viel; zu viel. Not 
s0 — as one, auch nicht Einer, nicht ein: 
mal Einer, gar Keiner; it was not 30 — 
as in use, man hat es nicht einmal ge⸗ 
braucht. So — for this time, genug für 
jetzt. To be too — for any one, Einem zu 


ſtark fein, To make — of..., viel Weſens Mucous membrane, Anat.] die 
machen von. .; viel halten auf.., Einen, Schleimhaut. — substance, der Schleim; 
Etwas werth halten; Etwas zu Nathe sik ſtoff. [Schleim. 
ten, gut anwenden; viel machen aus. Mucosity, mukés‘séié, 5. der 


Einem mit vieler Aufmerkſamkeit 5 3 
to make — of one’s self, 1. viel aus ſich 
machen, auf ſich halten. 2. ſich gütlich thun. 
To think it —, es groß achten (d. Nr. 2 

Prov Mach would have more, je Mehr 
Einer hat, je Mehr will er haben. Too — 
of one ching is good tor nothing, allzu 
viel iſt ungeſund. 

Mi beli st OMe, mutsh-at-wan/, 
adv. fat von gleichem Werthe vd. Cinfluffe, 
eben yo gut, eben fo ſehr, eben ſo viel. 

Mu chwlint, mütsh'whét, adv. O 
beinahe, faſt, ſchier. 


Machness, mitsh’nés, 3. I. + dies. 
Vielheit. 2. 0 die Gattung, Art. 

Mun cic, mu’sik, adj. [Chem.] — acid, 
die Schleimſäure. 


Mucousness, md‘kisnés, 6. die 
Schleimigkeit, der Schleim. 

Muro, mi‘krd, (lat. W.) 3. + die 
Spitze. 

Mucronate, mu‘krdnate, 

Mucronated, mü'krônätéd, z 
adj. [Bot.] ſtacheiſpitzig, zugeſpitzt. 

Muculent, mu‘kulént, (lat. mu 
culentus) adj. ſchleimig, zaͤh. —Mu‘cule n- 
cy, s. 1 das Schleimige. 

Mucus, mi’kis, (. W.) s. [Med. 
der Schleim, (beſonders) Naſenſchleim. 

Mud, müd, (holl. modder; Moder) 

1, der Schlamm, Moder. 2. 15 Lehm. 

Mud- fish, [Ichth.] der Schlammbei— 
ßer. — sil, [Brückenb.] die Grundſchwelle. 
—-sucker, [ Ornith.] die Moderente. 


Mucid, mu‘sid, (at. mueidus) ad). wall, 1. die Lehmwand. 2. [Ornith.] der 
muffig, müffig. [Muffgkeit, Müffigkeit. Bienenſpecht, —- walled, eine Lehmwand 


Muecidness, miu ‘sidnés, 5. die 

Mucilage, mü'sélädje, (fr. W. v. 
l. mucilago) s. 1. der Schleim, zähe Saft. 
2. [Phyſiol.] der zähe Saft. 

Mucilaginous, misélad‘jinis, 
adj. I. ſchleimig, zäh. 2. zum Schleime ge- 
hörig od. Schleim abſondernd. 

Mucilaginous glands, [Anat.] die 
Schleimdrüſen. 

Mucilaginousness, miisélad’- 
jinusnes, s. die Schleimigkeit, das Zähe. 

Mucite, mü'site, 3. [Chem.] das 
ſchleimſaure Satz. 

Mucks, mük, (angelſ. meox, miox; 
dän. mög; lat. mucus) s. 1. der naſſe, 
ſeuchte Dung, Miſt, Koth. 2. + etwas 
Schmutziges, Gemeines, o der Dreck. 

Muck and pelt, zuſammengeſcharrter 
Mammon. — and dirt of the world, die 
eiteln Erdengüter. 

Muck- fly, die Koth-⸗, Schmeißfliege. 
—-heap, —-hill, der Miſt-, Kothhaufen. 
—-midden, der Dunghaufen. —- worm, 
1. T der Miſtkäfer, Miſtwurm. 2. + der 
Filz, Geizhals. — water, das Miſigru- 
benwaſſer. | 


habend. —-wort, (Got.] der Sumpfling, 
das Sumpfkraut. 

Mud, v. a. I. in Schlamm begraben 
od. verſenken. Sax. 2. trübe, ſchlammig 
machen. 

Muddily, mid‘déie, adv. I. f 
trübe, unrein. 2. t a) unrein, uicht rein 
(fehlerhaft). b) mürriſch, verdrießlich. 

2. a) Lucilius writ loosely and muddily. 
DRVYDEN. 

Muddiness, mid‘dénés, s. 1. f 
das Trübe, die Trübe. 2. + das verdrieß— 
liche, grämliche, mürriſche Weſen.— 

Muddle, müd-dl, v. 4. I. F trtiven 
(das Waſſer ꝛc.). 2. t benebeln chalb trun— 
ken machen). 

2. He was often drunk, 
dled. ARBUTHNOT. 

Muddle, v. n. Il. (im Schlamme) 
wühlen. 2. t wühlen in Schriften). 

Muddling duck. die Hausente. 

Muddle, s. o div Trübe; Berwies 
rung. 

Muddy, mud’ de, adj. l. ¥ ſchlam⸗ 
mig, tribe e (Waſſer ꝛc.). 2. t a) trübe, fle⸗ 
dig Edelſtein). b) trübe, finſter, verdrieß— 


always mu d- 


Muck, v. a. miſten, düngen. lich, gramlich, muffig (Aus ehen ꝛc.). e) 
Miche, (malayiſch amuck) s. die dunkel (Wangen). d) verworren Beare 
Tollwuth. To run a—, herumraſen u. in ꝛc.). e) blöde, dumm. Suak. 3. voll von 
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Fate. far. fall. tat We. met. 
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Fine. fin. 


No. inéve. hör. göt. dil. cldd. Thbe. 1h, fall. thin. THis. 


MUD 


Roth, Koth enthaltend. 4. kothig, ſchmutzig 
(mit Koth beſpritzt). 5. t a) f? ſchlammig 
(Tod). bp hinfällig, irdiſch. Samak. 

Muddy-headed, ſchwachköpfig. 


mettled. ſchwachſinnig, ſchwachgemuth. 
Muddy, v. a. I. F trüben. 2. + ver: 
wirrt, mürriſch, unluſtig machen. SHAK. 


Mane, uu. ſ. Mew. 

Mu, moo. (lat. mugio) v. n. brüllen, 
mühen (v. Kühen). 

Mia, muf. (fr. moufle; din. muff, 
muffe) s. der Muff, Schlupfer, Staucher. 

Muffin, müf!fin, s. das Müffchen 
(eine Art Butterſemmel). 

Waffle, müf'fl, (holl. moffelen; 
muffeln) J. v. 4. p muffeln, verhüllen, mum: 
men, verbinden (die Augen, das Geſicht ꝛc.). 
2 f (up) einhüllen, einmummen, verhüllen, 
einwickeln. 3. t a) verhüllen. b) (auch mit 
up) einhüllen. 4. [Mar.] (ein Ruder) mit 
Baſt rc. umwinden od. umbinden. 5. (die 
Schnüre an einer Trommel) umwickeln, um— 
winden Cum einen tiefen u. feierlichen Schall 
hervorzubringen). 

3. a) Alas! that love whose view is mu f- 
fled still ... SHak. b) They were in 
former ages muffled in darkness 
and superstition. ARBUTHNOT. 

Tobe muffled up toa blind obedience. 
blindlings gehorchen müſſen. Muffel. 

Muffle, (fr. moufle) s. [Chem.] die 

Muffle, v. n. mummeln, unvernehm— 
lich reden. 

Muffler, muf‘flur, s. 1. die Binde 
(vor den Augen), der Schleier. 2. ehemals 
eine Art Maske der Frauenzimmer, ein 
Tuch, um einen Theil des Geſichtes zu be— 
decken. SHak. 

Mufflon, muf’flon. „ [Zool.] das 
Muffelthier, wilde Schaf, die ſibiriſche Ziege 

Mufti, müf“téè, (türk. W.) s. [Türkei] 
der Mufti (das Oberhaupt der türkiſchen 
Kirche). [Krug, Humpen, die Kanne. 

Mug, mag. (b. Becken) s. der Becher, 

Mug-house, die Schenke, Kneipe, das 
Bierhaus. 

Mug, (o. fog) s. der Nebel. 

Mug gard, mug’gurd, adj. T unzu⸗ 
frieden, finſter, ärgerlich. [wilder Enten. 

Muggent, müg ! gent. s. eine Art 

Nang gisla, mug’gish, ? 0 0 

Muggy, mug’ge. 9 
adj. 1. feucht, naß. 2. dumpfig (Luft ꝛc.). 

Mugient, mu‘jéent, (laf. mugiens) 
adj. + briiflend. [tie Barbe. 

Mugil, ma4jil, (lat. W.) s. [Ichthyol.] 

Mugweed, müg'wééd, s. [Bot.] 
der Waldmeiſter. 

Mug wort, müg“würt, (augelſ. mug- 
wyrt) s. [Bot.] der Beifuß. 

Muir, (ſchott.) moors. —-pouts, 
young grouse. (der Mulatte. 

Mulatto, mulatto, (jp. mulato) s. 

Mulberry, mul’berre, (ſchw. mul: 
bar) s. 1. die Maulbeere. 2. — od. —-tree, 
der Maulbeerbaum. (beermelde. 

Mulberry- blight, [Bot.] die Maule 

Mulch, mulsh, s. der halb verfaulte 
Miſt. 

Mulet, mülkt, (lat. mulcta, multa) 
2. die Strafe, (beſond.) Gelditrafe. 
ſtrafen, (beſond.) an Geld ſtrafen. 


— v. 4. 


MUL 


Muletuary, milk/naré. adj. eine 
Geldſtrafe auferlegend. — punishment, die 
Geldbuße, Geldſtrafe. 

Mule, mule, (fp. u. it. mulo; lat. 
mulus; fr. mule; ir. maile; w. mul) . 
das Maulthier, der Mauleſel. 2. der Ba— 
ſtard, die Baſtardpflanze. 3. der Baſtard, 
Halbſchläger Cv. Vögeln). 4. [Mech.] eine 
Art Spinnmaſchine. [Pechnelke. 

Fair child's mule, [ Bot.] die wilde 

She-mule, die Mauleſelinn. 

Mule bird, der Halbſchläger, Blend— 
ling. - driver, der Mauleſeltreiber. 
fern, [Bot.] der Streiffarn. —- Jenny, 
[Manuf.] die Mulejenny (Art Spinnma— 
ſchine). das auf einer Mule 
(Spinumaſchine) geſponnene Garn. —-wasp. 
der Mauleſel (Art Wespe). —- wort, [Bot.] 
eine Art Gitterfarn. 

Mules, mülz, (fr. W.) 3. pl. [Noß⸗ 
arzneik.] die Schrunden, Froſtbeulen. 

Muleteer, miulettéér’, (fr. mule- 
tier) s. der Mauleſeltreiber. Mauleſel. 

Muletto, mulet‘td, s. der große 

Muliebrity, mülééb“brété, (v. lat. 
muliebris) 8. die Weiblichkeit. 

Mulier, mu‘léur, (lat. W.) s. 
[Nechtsſpr.] die (rechtmäßige) Ehefrau. 

Mulierty, mi‘liéérte, s. I[Rechtsſpr.)] 
die eheliche Geburt. 

Man Lis la, mi‘tish, adj. wie ein Maul— 
eigenſinnig, ſtörrig. 

Mull, mull. (l. mollto od. w. mwll? 

v. a. I. glühen, heiß machen; verſüßen und 

mit Gewürz verſetzen (Wein ꝛc.). 2. ver— 

ſüßen u. ſchal, kraftlos machen; (daher) 3. 4 

ſchwächen, entkräften, ſchal machen. Sak. 

Mulle d wine, der Glühwein. 

Mull, s. I. [Schottl.] die Tabaksdoſe. 
2. + die Stauberde, der Schutt. 

Mullen, mul‘lin, (altfr. moléne) s. 
[Bot.] das Wollkraut. 

Muller, mül'lür, (fr. moliére, mo- 
lette) s. die Neibekeule, der Reibſtein, Läu— 
fer (der Maler, Apotheker ꝛc.), die Rolle, 
Scheibe. 

Mullet, mülllit, s. 1. ſ. Muller. 
2. [Ichthyol. J (fr. mulet) die Seebarbe, Meer— 
barbe, der Bartfiſch. [der Rothbart. 

Gray mullet, die Nieſenbarbe. Red —, 

Mullet, (fr. molet) &. 1. eine kleine 
Zange (der Augenärzte). 2. (fr. molette) 
[Herld.] der aufgethane Stern. 

Mulligrubs, mul/légribz , gr. 
melagehros) s. pl. © Ll. das Kneipen im 
Leibe. 2. + die üble Laune; to be in one’s 
nicht gut aufgelegt ſein. 

Mu llion, mül“'yün, (fr. moulure) s. 
das Fenſterkreuz. — v. a. zu Fenſterkreuzen 
bilden. Snak. [das Kehricht. 

Mullock, mul/lok, s. der Schutt, 

Mulse, mülse, (lat. mulsus) 3. der 
Honigwein, Weinmeth. 

Multangular, multanggular, d. 
multus u. angulus) adj. vielwinkelig, viel— 


—-twist, 


efel, 


eckig. — adv. Multan’gularly, viel: 
winkelig. — Multan’gularness, s. das 
Vielwinkelige, der Zuſtand, da Etwas viel— 
eckig tft. 


Multicapsular,miltékap‘shalar, 
(lat. multus u. capsula) adj. [Bot.] viel: 
kapſelig. 


MUL 


Multicavous, miltéka‘vis, dat. 


multus u. cavus) adj. viele Höhlungen 
habend. 


Multifarious, mültéfä“Zeüs, at. 


1. multifarius) adj. mannigfaltig. — ade. Mu . 


tifa’riously. mannigfaltig, auf eine mans 
nigfaltige Weiſe. 

Multifariousness 5 
rétisneés, s. die Mannigfarrigtet. 

WM anltifad,mal/téfid.(Multiffidou s) 
(lat. multifidus) adj. [Bot.] vielſpaltig. 

Multiflorous, mültif'flérüs, (lat. 
multus tt. flos) adj. | Bot.] vielblumig. 

Multiform, mül“téförm, (d: multi- 
formis) adj. vielförmig, vielgeſtaltig, verſchie— 
denartig. 

Multiformity, mültéför“mété, e. 
die Vielförmigkeit, Verſchiedenartigkeit. 

Multigenerous, mültéjen'nsrüs, 
(lat. multigenus) adj. vielartig, viele Arten 
habend. [multus u. jugum) adj. vielpaarig. 

Multi jugous, multéji’gis, dat. 

Multilateral, mulelat’téral, dat. 
multus u. latus) adj. vielſeitig. 

Multilineal, mültelin'nsal. 
multus u. linea) adj. viellinig. 

Mialtilocular, mültélsk'külär, 
(lat. multus u. loculus) adj. [Bot.] viel⸗ 
fächerig. 

Mealtiloquous, miultilidkwis, 
(at. multiloquus) adj, redſelig, geſchwätzig. 

Mialtinomial, milténd‘meal, ot. 

Multinominal, multéndm’meénal, 
(Multinom’inous) (lat. multus u. 
nomen) adj. vielnamig. —s. [L Alg.) die viels 
namige Größe. 

Multiparous, miltip’paris, dat. 
multiparus) adj. [Naturg.] vielgebärend, 
viele Junge auf einmal werfend. 

Multipartite, multip’ parti e. (lat. 
multus u. partitus) adj. vielmal od. vielfach 
getheilt, vieltheilig. 

Multiped, mil‘tepéd. dat. multus 
u. pes) s. [(Gntom.] der Vielfuß. —adj. viel⸗ 
füͤßig. { multiplex) adj. vielfach. 

Multiple, mül“tépl, (fr. W., v. lat. 

Multiple, 3. [Arith.] die mehrfache 
Zahl. lad). [Bot.] vielfach. 

Multiplex, mul'tépleks, (lat. W) 

Multipliable, mil‘tépiiabl, (fr. 
W.) adj. vermehrbar, ſich vermehren oder 
vervielfältigen laſſend. 

Multipliableness, mül'tépll- 
ablnes. s. die Vermehrbarkeit. 

Multiplicable,  mil’‘téplékab), 
adj. pervielfältigt, multiplizirt werden könnend. 

Multiplicamd, maltéplekand’. (. 
multiplicandus) 8. [ Arith.] der Multipli⸗ 
kand, die zum Vervielfältigen gegebene Zahl. 

Multiplicate, mil'téplékate. mul- 
tip’plekate, (lat. multiplicatus) adj. vielfach, 
mehrfach. 

Multiplication, mültéplélà“ 
shun, (lat. mnltiplicatio) 3. 1. die Berviets 
fältigung, Vermehrung. 2. [Arith.] die Mul⸗ 
tiplikation. (eins, 

Multiplication-table, das Ginmale 

Multiplicative, mul 'téplekativ. 
adj. vermehrend, vervielfältigend. 

Multiplicator, müftéplékà“tür, 
(lat. W.) s. [Arith.] der Multiplikator, Ver- 
vielfältiger. 


21.151 
multefa’- 


(lat. 


. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, göt, dil, elöüd. 


MUL MUM 


Multiplicious, miltéplish’is,|/mubus u. volens) adj. + unbeſtändig, ver: 
(far. multiplex) adj. + mannigfaltig. änderlich. 

Maltiplicity, multéplisee, (tr. Multocular, mältäk“külär, dat. 
multiplicité) s. 1. die Vielfältigkeit, Man- [multus u. oculus) adj. vieläugig. 
nigfaltigkeit. 2. die Menge. . mül'tshüre, (l. molitura) 

2. The pagans of antiquity had a mul-|s. 1. [Scots law] der Mahlgroſchen, das 
tiplicity of deities. WexrstTeER. 8 2. das Mahlen. 3. das gemah— 

Wuitiplied, mul’ téplide, purt. adj. |tene Korn. 

1. zahlreich, oft wiederholt, vielfältig. 2. Mum, mum, (. Mumble, Mumm) 
Bot.] gefüllt. adj. 1. ganz ſtill, ſtumm. 2. als interj. od. 

Multiplier, mülpllär, 3. I. der Befehl: ſtill! ft! 3. als 3. das Stillſchweigen, 
Vermehrer. 2. [Arith.] der Multiplikator. die Stille. HupigRAs. 

Mialtiply, mülttépl, (lat. multi“ Mum was the word, wer ſchwieg, war 
vermehren, ſer. — is the order of the day, man muß 
ſchweigen können; es iſt nicht an der Zeit zu 
reden. 

Mum budget, interj. ſtill! Smax. —- 
chance, I. [Oertl.] ein Hazardſpiel mit 
Würfeln. 2. [Oertl.] der dumm⸗ Menſch. 
part. 3. das Schweigen, die Stille; to sit —, ſtumm 
adj. 1. vermehrend; fic) vermehrend. 2. für daſitzen. [(Art Bier) 
multiplied. Suax.| Mum, (holl. mom) s. die Mumme 

The multiplying villainies of na- Mum-glass, das Paßglas (eine Art 
ture, die wimmelnde, furchtbare Menge Trinkglas). 

Schlechtigkeiten. Suax. — glass, [L Opt.] ein Mumble, müm'bl, (hoff. momelen. 
die Gegenſtände vervielfaltigendes Glas. mompelen; ſchw. mumla; dan, mumler) 

Multipotent, mültip'pötènt, (lat.] v. u. I. mummeln, murmeln. 2. mummell, 
multipotens) adj. 9 vielbermögend. muffeln (sachte kauen). 

Mialtipresence, mültépréznse, Mumble, v. 4. I. hermummeln, her— 
(lat. multus A. praesentia) s. die Gegenwartfmurmeln (ein Gebet ꝛc.). 2. ſachte kauen, 
an vielen Orten zugleich. benagen. 3. f leicht hiuweggehen über ... 

Meltiscious, mäldish'ds, (lat. Etwas übergehen; verſchucken. Dayden. 4. 
multiscins) adj. vielwiſſend. O ausprügeln. 

Miultisilzduotas, mültéstlldkwüs, Mumble-news, müm“bludze, s. 
(lat. multus u. siliqua) adj. J Bot.) viel-[Einer, der Andern Geſchichtchen zuffüſtert. 
ſchoͤtig. [ multisonus) adj. vieltönig. Mhuanbler, min ‘blar, s. der Mur— 

Multisonous, multis‘sonus, (lat. melnde, Mummelnde. 

Multis yllable, multesillabl, (dat. Mumblingly, miiu‘blinglé, adv. 
multus u. engl. syllable) . das vielfifbige | mummelnd, murmelnd. 

Wort. Mumm, mun, (Mumme) v. 

. mul‘tétide, (fr. W., v. vermummen, verkleiden, maskiren. 
lat. multitudo) s. 1. die Mehrheit, Vielheit. To go a mumming, maskirt, verkleiden 
2. die Mehrheit eee „Zahl). 3. (die große einhergehen. lmer, Vermummte. 
Anzahl) die Menge. 4. die Menge, der große Mummer, mum’ mir, s. der Mum— 
Haufen, das gemeine Volk, Volk; der Pöbel. Mummery, müs'mürré, (fr. mo- 

3. t is a fault in a multitude of preach-|merie) s. 1. + die Muuemerei; Vermum— 
that they utterly neglect methodſ mung. 2. t die Mummerei; Verſtellung. 
4. The -] I.. Your fathers 
Disdained the mummery of foreign 
strollers, Fenton. 


plico; fr. multiplier) v. a. 1. 
vervielfältigen. 2. [Arith.] multipliziren, ver— 
vielfältigen. 

Maultiply, v. n. 1. fic) vermehren 
(v. Meuſchen ꝛc.). 2. zunehmen, ſich aus— 
breiten. 

Maultiplying 


2771122 
„ mul’tepliug. 


a. 


ers. 

in their harangues. Watts. 
have always been credulous, and the 

few artful. J. Abams. 

Multitudinous, mültétä-dénüs.“ Mummify, mam’mefi, (l. facio u. 

J. aus einer Menge, großen Anzahl be- |} engl. mummy) v. a. einbalſamiren, als Mumie 
ungeheuer groß, aufbewahren. 

Mummy, müm'mé, (arab. momia ; 
verſ. moum; it. mummia) . 1. die Mumie. 
9 2. (der angeblich den Mumien entquillende 
Saft) der Mumienſaft Lein Arzeneimittel 


adj. 

ſtehend. 2. viel erſcheinend, 

mächtig. Suk. 3. vielfach, mannigfach Su ak. 
Miltivagant, maliiv’vagant, 
Multivagous, müliiv'vägüs, 

(lat. multivagus) adj. + unſtät, viel herum— 

ſchweifend. gegen die fallende Sucht und den Blutan— 
Multivalve, mil'tévalv. (lat. mul- drang). Suak. 3. das Harz (überhaupt); 

tus u. valvae) s. [Naturg.] das vielſchalige[[Hortik.] das Baumwachs. 

Thier. To beat to a mummy, einen braun und 
Multivalve, blau od. breiweich ſchlagen. 
Mealtivalvular, mreitayal’walae. §; Mummy-chog, eine Art Karpfen. 

adj. l. vielſchalig. 2. J Bot.] vielklappig; viel“ Mump, mümp, (holl. mompen) v. a. 

ſpelzig; vielſpaltig. 1. mummeln (im Sprechen). 2. knappern, 
Mltiversant, mialiv/versant.| ſchnell benagen. 3. betteln, ſchmarotzen. 4. 

(fat, multus u. verto) adj. viele Geſtaltenübervortheilen, überliſten, hintergehen; (ot) 

annehmend. betrügen (um). Schmarotzer. 
Multivious, wmiultivéds, (tat. 3 mump/‘ir, s. der Bettler, 

multivius) adj. T viele Wege habend, viel— Mumper’s hall, die Bettlerherberge. 
fach. Mumping, mümp'ing, 8. Bettler— 
Multivolent, mültiv'velèut, (lat. ſtreiche, Kuiffe; Narrenſtreiche. 


A 


Tube, tuͤb, füll. thin, THis. 5 


MUN 


Mumpish, mimp‘ish, adj. verdeieß⸗ 
lich, grämlich, übellaunig. — Mum‘pish. 
s. das grämliche Weſen. 

Mumps, mumps, 6. I. + die üble 
Laune. 2. die Braune, Kehlſucht. 

To be troubled with the mumps, übler 
Laune fein. [Ediaune 

Mun, min, (Abkürzg. für Edmund) s. 

Munch, munsh, (v. fr. manger?) 
v. a. © gierig eſſen. — v. n. © freſſen, gierig 
kauen. 

Muncher, mün“shur, 8. der Freſſer, 
gierig oder mit vollem Munde Kauende. 

Mund, münd. (angelſ. munch in alten 
Gefetzen: der Friede, z. B. —-brece, 
der Friedensbruch. Es kommt noch in Namen 
vor, z. B. Edmund. 

Mundane, mün “dane, (lat. mun- 
danus) adj. zur Welt gehörig, Welt... 

Mundane soul, [Philoſ.] die Weltſeele, 
der Weltgeiſt. All our — cost, alle unſere 
Schätze in der Welt. Saak. [ Weltlichkeit. 

Mundanity, mindan ‘été, 3. + die 

Miundation, minda’shin, (b. lat. 
mundus, rein) s. + die Säuberung, Reini— 
gung. [faubernd, reinigend. 

Mandatory, mun‘daturré, adj. + 

Mumdic, mün'dik, s. * eine Art 
Schwefelkies. \ 

Mund@ificatiom,mundéféka’shin, 
(lat. mundus u. facio) s. die Reinigung. 

Mumtlificative, mündif'fékätiv, 
adj. reinigend. — s. das Reinigungsmittel 

Maadify, mun‘défi, (lat. mundus 
u. facio) v. a. + reinigen. 

Mundivagant, 
(lat. mundivagus) adj, 
ſtreifend. 

NH unn dmg aus, mundung’gus, (ſp. 
mondongo) 3. G der ſtinkende Nauchtabak, 
Lauſewenzel. 

Munerary, mi‘néraré, (b. lat. 
munus) adj. + die Eigenſchaft eines Ges 
ſchenks habend. 

Munerate, 

Muneration,§ 

Mungrel, müng“gtil, ſ. Mongrel. 

Munich, mün' nik, 3. [ Gevgr.] 
München. 

Municipal, miinis’sépal, (lat. mu- 
nicipalis) adj. 1. zu einer Gemeinde, Stadt 
gehörig, Munizipal .., Stadt..., Gemeinde., 
2. zu einem Staate, Lande gehörig. 

Municipal law, das Stadt-, Landes— 
geſetz; pl. die Stadtgeſetze, Munizipalgeſetze, 
Statuten. — officers, die Stadtbeamten 

Municipality, müneésepäl'été, s. 
[Frankr.] die Munizipalität, Stadtobrigkeit, 
der Gemeinderath, das Nathhaus; die Ges 
meinde; die Markung, der Gemeindebezirk. 

Munificence, müunif'fésénse, (fr. 
W., v. lat. munificentia) 5. 1. die Frei⸗ 
gebigkeit, Mildthätigkeit, Großmuth. 2. + 
die Feſtung; Stärke (v. lat. mynio, 

WMunificent, münif- edu; adj. 
freigebig, großmüthig. — adv. Muni f'i- 
cently, freigebig, großmüthig. 

Muniment, ind’nément, (lat. mu- 
nimentum) s. I. die Feſtung. 2. die Stärke, 
das Schutzmittel. Suan. 3. [Rechtsſpr.] die 
Urkunde, das Dokument. Archiv. 

Muniment-room, —-house, das 
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ness. 


„ 
mundiv‘vagant, 


die Welt durch— 


＋ſ. Re munerate. 
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MUN 


Munite, mu‘nite. (fat. munia) v. a. 


+ befeftigen, ſchützen, ſtärken. Bacon. 

Munition, münish“ün, (fr. W., v. 
lat. munitio) 8. 1. * die Feſtung, Schanze. 
2. (Milit.] der Kriegsvorrath (aller Art), 
die Munition. 

Munition-bread, das Kommiß⸗, 
Soldatenbrod. — ship, das Munitions: 
ſchiff. [Sicherheit (J. Immunity). 

Mumity, mü'nètè, s. + die Freiheit, 

Muuinnion, mun‘yun, (fr. meneau) s. 
die Fenſterpfoſte. 

Muns, münz, ) 5. e der Mund, OSdas 

Miumds, } Maul. 

Wiumt, (ſchott.) mount. 

Murage, mu‘ridje, (altfr. W.) s. 
[Nechtsſpr.] der Mauerſchoß, Mauerzins. 

Mural, mu ‘ral, (fr. W., v. lat. mu- 
ralis) adj. 1. zu einer Mauer gehörig, 
Manner... 2. mauerartig, jäh. 3. an einer 
Mauer gezogen (Frucht). krone. 

Mural crown, [röm. Geſch.] die Mauer: 

Murder, mur‘dur, (angel. morther) 
3. 1. der Mord. 2. intenj. mordio! 

Murder, (angelſ. myrthian; ſchw. 
mörda) v. a. 1. T morden, ermorden. 2. + a) 
würgen (en Athem ꝛc.). Snak. b) verderben, 

verhunzen; zerſtören. 

Murderer, mir‘durdr, s. I. F der 
Mörder. 2. eine kleine, mit Kartätſchen ge— 
ladene Kanone, der Feuermörſer. 

Murderess, mur dürès, s. die 
Mörderinn. [mordend, Mord... 

Murdering , mur’ during „ adj. 

Murdering-piece, der mit Kartät⸗ 
ſchen geladene Feuermörſer. shot, der 
Kartätſchenſchuß. 

Murder ment, mür ‘darmeént, 5. 
+ der Mord. deriſch; blurgierig, blutig. 

Murderous, mur ‘durus, adj. mör⸗ 

Murderously, mür ‘darusle, adv. 
mörderiſch, auf eine grauſame Welſe. 

Mare, mure, (lat. murus) s. + die 
Mauer. Snak. — v. a. mauern; (up) jue 
mauern, vermauern. Mauerauſſeher. 

Murenger, mu’‘renjur, s. der 

NMurex, mu‘reks, (lat. W.) e. die 
Stachelſchnecke. . 

Murgeons, (ſchott.) grimaces. 

Mu riacite, mu‘réasite, s. [Mine⸗ 
ralg.] der Muriacit, ſalzſaure Kalk, die ſalz— 
ſaure Kalkerde. 

Muriate, mu‘reate, (lat. muria, 
muries) s. [Chem.] das ſalzſaure Salz. 

Muriate of mercury, ſalzſaures Queck⸗ 
ſilber, Queckſilberhornerz. — of lead, ſalz⸗ 
ſaures Blei, Bleihornerz. — of ammoniac, 
der Salmiak. — of lime with excess of lime, 
ungeſättigt ſalzſaurer Kalk. 

Muriated, mü'réätéd, adj. 1. mit 
Salzſäure verbunden. 
gelegt. lſalzig, zum Seeſalze gehörig. 

Muriatic, mureat’ tik, adj. ſalzſauer, 

Muriatie acid, [Chem.] die Salzſäure. 
— acid gas, ſalzſaures Gas. Nitro — acid, 
die Salpeterſalzſäure. 

Muriatiferous, müréätif'ferüs, 
adj. ſalzige, ſalzſaure Subſtanzen hervor— 
bringend. [neralg.] der Bitterſpath. 

Muricaleite, murekal’site, s. (Mi: 

Murio-carbonate, mi'réd-kar- 


bdudte, 2. [Chem.] falgiauer - kohlenſaures, 


ricatus) ad). 
ö 


lat. morior) s. die Blehſeuche. 


2. in eine Salzlake 


MUS. 


Salz. — of lead, ſalzſaures Blei. — Mu“ 
rio-sulfate, 3. ſalzſauer-ſchwefelſaures 
Salz. 

Muricated, mi’rékatéd, (at. mu- 
1. ſtachelig. 2. [Bot.] weich⸗ 
ſtachelig. 

Muricite, mi‘résite, s. [Naturg.) 
der Muricit, die verſteinerte Stachelſchnecke, 
Felſenſchnecke. 

Murine, mu‘rin, (lat. murinus) adj. 
zu einer Maus oder zu Mäuſen gehörig, 
Maus .., Mäuſe .. 

Murk, mürk, (ſchw. morker; dan. 
mörkhed; ruſſ. mrak) 3. 1. + die Dunkel- 
heit, Finſterniß. Suak. 2. (fr. mare) die 
Hülſe; Träber. [Duifter. 

Marly mur ke, adj. dunkel, trübe, 

Muurzmur, mür'mür „ S. I. das Ge- 
murmel, Murmeln (des Waſſers, Feuers ꝛc.). 
2. 1 das Murren, Gemurr. 

Mrmur, dat. murmuro; gr. mor- 
myro; fr. murmurer; arm. murmuli) v. 
1, murmeln (v. Waſſer, Winde ꝛc.). 2. + 
(at) murren über Etwas; (at, against) mur⸗ 
ren (über Perſonen). [der murrt. 

Murmurer, mür'mürür, s. Einer, 

Murmmringly, mür“müringlé, 
adv. murmelnd, murrend, mit Murren. 

Murmurous, mur/murus, adj, 
Murren erregend. 

NA unrr, mür, s. der Schnupfen. 

Mearrain, mär'iin, (jp. morina, v. 
[hole dich! 

With a murrain to you! © der Henker 

Marre, mur, s. [Ornith.] der Scher: 
meſſerſchnäbler. 

Mukrey, mur‘ré, (v. lat. maurus) 
adj. duntelroth, dunkelbraun. 

Misrrhaine, marvin, (fat. murrhi- 
mas) adj. LAlterth.] murrl iniſch (p. Vaſen). 

Murxrionm, (Morion) 
(it. morione) s. der Helm. 

Murtla, musth, (gr. myrios) s. IOertl.] 
die Menge; (of) der Ueberfluß (an). 

Miuscaded, mus‘kadel, (it. 

Niuscadine, nnis‘kadine, 


marsédn, 


miosca- 
Niwscat, hilskat!, tello ; 
Muscatel, wis‘kacel, fr. mus 


cat, muscadin) adj. Muskat. ., auch als s. 
1. die Muskatellertraube, der Muskateller; 


der Muskatwein, Muskatellerwein. 2. die 


Muskatbiru, Muskatellerbirn. 
Muscadine, s. das Biſamkügelchen. 
Muscary; mus‘karé, (fr. muscari) 

3. die Muskathyacinthe. 

1 mae mus’sl, (fr. W., v. lat. 
musculus) 3. 1. [L Anat.] der 0 2. 
[Naturg.] die Muſchel. 

Brown muscle, INaturg.] die Stein⸗ 
muſchel. Flying - swallow, die Schwal— 
be (eine Muſcheh. [Die Muſchelſchale. 

Muscle- fish, die Muſchel. — shell 

Muscling, müs“sling, s. der Bau 
der Muskeln (bei Malern). 

Muscosity, miskés’sété, (fr. mus- 
cosité) s. die mooſige Beſchaffenheit. 

Muscovado, muskéva‘dé, (fr. mos- 
couade) s. (auch als adj. gebr.) die Mosko— 
vade, der Moskovadezucker. 

Muscovite, mis‘kévite, (fr. mos- 
covite) s. der Moskowiter, Moskowit, Mos— 
kauer. — adj. moskowitiſch. 
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Muscovy, mus’ kove. (fr. moxcovie) 
3. Moskau, Moskovien. 

Muscovy-duck, die Biſamente. — 
glass, das Marien-, Fraueuglas. —— 
hides, s. pl. die Juchten. — talk, der 
Schminkſtein. 

„ mis’kular, (fr. museu- 
laire) adj. I. [Anat.] zu einem Muskel ge⸗ 
hoͤrig, site einen Muskel verrichtet, Muss 
kel. .. 2. muskelſtark, ſtark von Muskeln, 
ſtark (Körper ꝛc.). 

Muscularity, miskilaréé, 3. 
die muskelhafte Beſchaffenheit. 

Musculite, mus küllte, s. der Muss 
kulit, die verſteinerte Muſchel. 

Musculous, mus‘kulis, (fat, mus- 
culosus) adj. 1, muskelig, musfulds, voller 
Muskeln. 2. ſtark von Muskeln, ſtark, muss 
kelſtark. 3. einen Muskel od. Muskeln be— 
treffend, Muskel ... 

Muse, müze, (gr. musa) s. 1, [Myth.] 


n. die Muſe. 2. Cin engerem Sinne) die Muſe 


(der Dichtkunſt). 3. der Tiefſinn, das Nach⸗ 
denken, Sinnen. lod. verſunken ſein. 

To be in a muse, in Gedanken vertieſt 

Muse, (fr. muser) b. n. I. ſinnen, 
nachſinnen, nachdenken; (upon, ou) ſinnen 
(über, auf), nachdenken, nachſinnen, brüten 
(über). 2. in Gedanken verſunken ſein; gru⸗ 
beln. 3.“ (at) ſich wundern, ſtaunen (über) 

Muse, v. a. Etwas überdenken, nach. 
denken, nachſinnen über Etwas. Taomson 

Museful, müze“fül, adj. tiefſinnig, 
in Gedanken verſunken. 

Museless, mize‘lés, adj. die Macht 
der Dichtkunſt verachtend. 

Muser, muzur, 3. Einer, der nade 
ſinnt; Träumer. 

Muset, mülzét, (altfr. muscée) 2. 
(Waidmſpr.] das Schlupfloch, der Schlupf 
(eines Haſen). 

Museum, muüzé“üm, (gr. museion) 
s. das Muſeum (der den Muſen geweihte 
Ort, die Kunſtſammlung, das Kabinett). 

Musla, mush, (Muß) s. das Mus, 
Muß aus Welſchkernmehl. 

Mushroom, mush’rodm, (fr. mous- 
seron) s. 1, der Pilz, Herrenpilz, Erd— 
ſchwamm. 2. + der Glückspilz, Emporkömm⸗ 
ling. (terſchwamm. 

Common mushroom, der eßbare Blat⸗ 

Mushroom bed, das Miſtbeet zu Erd— 
ſchwämmen. — stone, der Schwammſtein. 

Musie, müzik, (gr. musike, lat. 
musica) s. 1. die Muſik; a) Tonkunſt. b) dag 
Tonſtück. e) Konzert. 2. + die Muſik, Harmo⸗ 
nie, Ordnung. — of the spheres, die Sphas 
renmuſik. 

Music-book, das Notenbuch, Noten⸗ 
heft, Muſikheft. — house, das Konzert⸗ 
haus. — master, der Muſiklehrer. — - pa— 
per, das Notenpapier. — pen, das Mus 
ſtral, Roſtral. room, 
mer; das Orcheſter. 
die Notenſchnecke. 

Musical, mi‘zekal, (fr. W.) adj. 
J. zur Muſik gehörig muſikaliſch. 2. harmo⸗ 
niſch, wohlklingend. \ 

Musical instrument, das Tonwerkzeug. 

Muasically, müzékällé, adv. muſi⸗ 
kaliſch; harmoniſch. 

Musicalness, mi‘ cchalnés, „ dag 


— shell, 


[Naturg.] 


das Muſikzim⸗ 
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MUS 


Muſikaliſche, Harmoniſche, die Harmonie. 

Musician, müzisk“du, (fr. musicien) 
e. der Tonküuſtler, Muſiker. 

Mrs sie, (chott. ) dimin. b. Muse. 

Nd unsing, mu’ zing 85 s. das Sinnen, 
die Betrachtung. 

Mus, mask, (lat. muscus; gr. mos- 
ehos; fr. muse) 6. 1, der Moſchus, Biſam. 
2. die Muskathyazinthe. 

Musk-animal, das Moſchus-, Biſam— 
thier, —-apple, der Muskatellerapfel. —- 
pall, die Biſamkugel, Amberkugel, der Bi: 


ſamknopf. —-beaver, die Biſam-, Mo- 
ſchusratte. —-eabbage, der Biſamkohl. 
—-eat, die Biſam-, Zibethkatze. —-cher- 


ry, die Muskatellerkirſche. —-erawfood, 
das Biſamkraut. —-duek, die Biſamente. 
—-melon, die Biſammelone. — ox, der 
Moſchochs. — paste pellet, das Biſam⸗ 
kügelchen. - pear, die Muskatellerbirne. 
—-quash, der Muskusbiber. — rat, die 
Biſamratte, Biſamratze. — rose, die Bi: 
ſamroſe, Moſchroſe. — seed, der Abel— 
moſch, die Biſamkörner. 

Maus K, v. a. mit Bifam wohlriechend 
machen od. beſtreichen, bebiſamen. Musk- 
ed, nach Moſchus riechend. 

Musket, mus‘kit, (fr. mousquet; 
fp. mosquete) s. die Muskete, Flinte. 

Musket- ball, die Musketenkugel. 
basket, [ Milit.] der Schanzkorb. 
proof, . —-shot, J. der Flinten⸗ 
ſchuß; a volley of — eine Salve. 2. der Flin— 
zenſchuß ie Weite, die eine Flinte trägt). 

Mess laet, s. IL Ornith.] (das Maun: 
chen des Sperbers) der Sprinz, Sprinzel, 
Wachtelhabicht, Finken-, Lerchenfalk, Tau— 
benſtößer. {quetaire) s. der Musketier. 

Musketeer, miskétéer’, (jr. mous- 

Miasketoe, miské’td, (ſp. u. port. 
mosquilo) s, die Moskite (Art Schnake). 

MusketOom,miskétion’, Fr. mous- 
queton) s Musketon, die Stutzbüchſe. 
2. ein mit einem Musketon bewaffneter 
Soldat. [Meiſe. 

Mauskin, müs“kin, 2. [Ornith.] die 

Miuskimess, müs“känés, 2. der Bi⸗ 
ſamgeruch, Biſamduft. 

Maas ky, mus‘ké, adj. nach Biſam 
riechend, duftend, wohlriechend. 

Nas lin, iz lin, (fr. mousseline, 
v. der Stadt Moussoul) 3. [Indſtr.] der 
Muſſelin, das Neſſeltuch. Indian —, der 
Mallemoll. — adj. aus Muſſelin gemacht. 

NMisslinet, müzlluét“, s. [Indſtr.] 
eine Art grobes Baumwolleutuch. 

Wiusmon, mus’moan, (Mus‘imon) 
6. das Muffelthier, wilde Schaf. 

Muasrole, mas‘role, (fr. muserolle) 
4. der Naſenriemen, das Majenband. 

Matus Ss, mus, (fr. mouche) s. + das 
Aufraffen, Geraffe, die Nappuſe. (geben, 

To make a muss, Etwas in die Rappuſe 

We enssel, mds“sl. ſ. Muscle. 

Mussitation, müssétä“shün, dat. 
mussito) s.-F das Gemurmel, Murmeln. 

Maussulaman 5 mus‘sulman, Cv. 
arab. eslam) s. der Muſelmann, Moslem. 
— Mus! sulmanis h. adj. muſelmänniſch, 
— faith. der Islam. 

NAtast, wise (angeiſ. most; Holl. moe- 
ten. müſſen. 


4 2 
est; hw. aste) v. u. 


‘ 


MUT 


A bill in u legislative body must have 
three readings before it can pass to 
be enacted. 
or be exposed to punishment, WEBSTER. 

lL must have done it, ich hätte es thun 

follen. 

Must, (lat. mustum; angelſ. must) s. 


1. der Moſt, Weinmoſt. 2. das ungegohrene 


Bier. 

Must, (fr. moisir) v. a. ſchimmelig u. 
ſauer, dumpfig machen. — v. n. ſchimmeln, 
ſchimmelig u. ſauer, dumpfig werden, Schim— 
mel bekommen oder anſetzen. (Affen). 

Mustae, mus‘tak, s. der Muſtak (Art 


Mustachies, mästä“shiz, (Musta’- 


chios) (fr. moustache) 3. pl. der Knebel⸗ 
bart, Schnurrbart. 
Mustard, müs“türd, (fr. moutarde; 
arm. mustard; w. mwstarz) 3. der Senf. 
Annual treacle-mustard, das Schild⸗ 
kraut. [Der Senfſame. 
Mustard- pot, der Senftopf. — see d, 
Mustee, müstés“ „ (Mestee’) s. 
[Weſtind.] der Meſtize, die Meſtizinn. 
Musteline, mus’‘téline, (at. muste- 
linus) adj. zu dem Wieſel gehörig, Wiefel.. 
Muster, üs tür, emuſtern; poll, mon- 
steren; ſchw. mônstra; lat. monstro) v. a. 
1. * zur Schau ſtellen od. auslegen. 2. mu— 


—-| ftern (Truppen); (daher) 3. (gewöhnl. mit up) 


zuſammenbringen, aufbringen, zuſammenzie— 
hen, verſammeln (Truppen, Perſonen); auf— 
bieten (ſeine Freunde, Hülfsmittel ꝛc.); ſam— 
meln, aufſuchen Schriftſtellen ꝛc.). 

Muster, v. u. I. fic) verſammeln, ſich 
ſammeln, ſich zuſammenziehen. 2. 2 fteigen, 
aufſteigen (v. Blute). 

Muster, s. I. die (Truppen-) Muſte⸗ 
rung, Heerſchau. 2. die Muſterrolle. 3. der 
Trupp, Haufe, die Sammlung. 

To pass muster, I. F gemuſtert werden. 
2. 1 a) hingehen, mitgehen, geduldet werden. 
b) (for) gelten, gehalten werden (für). 

Such excuses will not pass muster 
with him, ſolche Entſchuldigungen läßt er 
nicht hingehen. 

Muster-book, —- roll, die Muſter⸗ 
rolle. master, der Heerſchau— Aufſeher. 

Mustily, mis‘iélé, adv. müffig, muf⸗ 
fig, dumpfig. 

Mustiness, mis‘ténés, s. die muf— 
fige, dumpfige Beſchaffenheit, der muffige 
Geſchmack oder Geruch. 

Must y, müs“té, adj. I. müffig, mufſig, 
dumpfig. 2. ſchal (Wein ꝛc.). 3. + a) abge— 
nutzt (Sprichwort). Snax. b) träge, fewer: 
fällig. e) verdrießlich, mürriſch. 

To have a musty smell, muffen. 

Mutability, mitabil'iée, Fr. mu- 
tabilité) oder: 

Mutableness, mi'tabinés, s. 1. 
J die Veränderlichkeit. 2. + a) die Verdun: 
derlichkeit, Wandelbarkeit, der Unbeſtand. 
b) der Wankelmuth. 

Mutable, mü'täbl, dat. mutabilis) 
adj. I. P veränderlich. 2. + a) veränderlich, 
wandelbar, unbeſtändig. b) wankelmüthig. 

Mutation, mütä'shän, (lat. muta- 
tio) s. J. das Aendern, die Aenderung, Ber: 
änderung. 2. die Veränderung, der Wechſel. 

Mitch, (ſchott.) woman’s linen 
or muslin cap. 


We — submit to the laws 


MUT 


Miatelakin, (ſchott.) an english 
pint, 

Mate, mute, (fat. mutus; w. mid; 
fr. muet) adj, I. F ſtumm. 2. f a) ſtumm 
(aus Vorſatz). b) ſtumm (till, z. B. Gram). 
e) ſtumm (nicht ausgeſprochen werdend, von 
Buchſtaben). [Mitroy. 

2. a) All the heavenly choir stood mute 

The rest is mute, ich habe dir weiter 
Nichts zu ſagen. Suak. 

Mute, . 1. f der Stumme. 2. die 
ſtumme Perſon, der ſtumme Zuſchauer; der 
ſtumme Bote oder Diener. 3. [Gramm.] 
der ſtumme Buchſtabe. 4, [Muſ.] der Dams 
pfer, die Sordine (auf einer Geige). 

Mute, (fr. mutir) v. u. ſchmeißen, 
Koth fallen laſſen (v. Vögeln). — s. der (Bb: 
gel-) Korh, das Geſchmeiß, Gelos. 

Mutely, muie‘lé, adv. ſtumm (. 
Mute). [Stummheit. 

Meuteness, mute“ nés , S. Fu. t die 

Mutilate, mü“téläte, (dat. mutilo) 
v. 4. I. F verſtümmeln (den Körper, eine 
Bildſäule ꝛc.). 2. verſtümmeln (Gedichte ꝛc.). 

Mutilated, mu telated „„ adj. l. f 

Mutilate, mu ‘teiate, § verjtiins 
melt. 2. t gelähmt (Gehorſam ꝛc.). 3. [Bot. / 
verſtümmelt. 

Mutilation, mätéld'shün, (lat. 
mutilatio) s. F u. + die Verſtümmelung. 

Mutilator, mucia‘tir, 3. Einer, 
der verſtümmelt. melt, mangelhaft. 

Mutilous, mü'télds, adj, verſtüm⸗ 

Mutine, mu“ un, (fr. mutin) s. + der 
Aufrührer, Meuterer. — v. u. + Meuterei 
anſtiften; wild verfahren. SHak, 

Mutimeer, mutinnéér’, s. der Auf— 
rliprer, Aufwiegler, Empörer, Meuterer. 

Muting, mu‘ting, s. der (Vögel) 
Koth, das Gelos. 

Mutinous, mi‘tinnis, adj. meutes 
riſch, aufrühriſch. The — die Meuter, Meu— 
terer. l laufrühriſch. 

Mutinously, mi’ ting dsds, adv. 

Mutinousness, miu’ tinnusnes, 3. 
das aufrühriſche, aufrühreriſche Weſen, die 
Neigung zum Aufruhre. 

Mutinvy, mu'tene, (fr. mutinerie) 3. 
die Meuterei, der Aufruhr (unter Soldaten 
u. Seeleuten); (in Schriftſtellern vom vorigen 
Jahrhunderte findet man mutiny u. mu- 
tinous auf bürgerliche Empörungen u. Auf— 
ſtände angewandt). lanſtiften. 

Mutiny, v. u. ſich empören, Meuteret 

Mutter, mit‘tir, (at. mutio) v. u 
l. murmeln, murren; (at) murren Küber). 
2. 2 murren, rollen (v. Donner). Pop 

To mutter to one's self, für ſich (hin) 
murmeln. (Worte ꝛc.) 

Mutter, v. a. murmeln, hermurmeln 

They in sleep will mutter their af- 

fairs. Snak 

This is muttered, man 
munkelt davon. 

Mitter, s. das Gemurmel, Gemurre 

Mutterer, müt“türür, 3. Einer, der 
murmelt, murrt. 

Mutteringly, mit’tiringlé, ade 
mit dumpfer Stimme, murmelnd. 

Muutton;, müt'tu, (fr. mouton) 4. 1. 
das Hammel-, Schöpſenfleiſch. 2. * vd. | 
der Hammel, Schöps. 


es munkelt, 


= 
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‘A neck of mutton, ein Hammelsvier⸗ 
tel. A breast of —, eine Hammelsbruſt. A 
shoulder of —, der Hammelsbug. A leg of —, 
die Hammelskeule, Schöpſenkeule, der Ham— 
melsſchlägel. A laced —, © das Freuden— 
mädchen. 

Mutton-chops, s. pl. die Hammels— 
rippchen. —-fish, [Ichthyol.] der Plötze, 
Röthel. — fist, die große, dicke, rothe, 
fleiſchige Fauſt. —-head, o der Schafs- 
Dummkopf. —-headed, dumm. 
monger, I. der Fleiſcheſſer. 2. t der Löff⸗ 
ler (bei Mädchen). 

Mutual; mu’‘tshual, (lat. mutuus; 
fr. mutuel) adj. wechſelſeitig, gegenſeitig. 
A friend, ein gemeinſchaftlicher Freund. 

Mutuality, mutshdal‘lete, s. die 
gegenſeitige Befriedigung, Erwiederung, der 
Austauſch. Sawa. lſeitig, wechſelsweiſe. 

Mutually, mü'tshuäll. adv. gegen: 

Mutualness, mü'tshüälnès, 8. das 
wechſelſeitige Verhaͤltniß. 

Mutuation, mütshüd'shͤn, (lat. 
mutuatio) s. + das Borgen, Leihen. 

Mutule, mu‘tule, (fr. W.) s. (Ue: 
chit.] der Sparrenkopf, Dielenkopf. 

Menz z le, muz‘zl, (fr. museau; arm. 
musell; wahrſcheinl. v. mouth) 3. 1, das 
Maul, der Nüſſel, die Schnauze. 2. + die 
Schnauze (eines Werkzeugs), Mündungeeiner 
Kanone). 3. der Beißkorb, Maulkorb. 

Muzzle-ring. der metallene Ring um 
die Mündung einer Kanone zc. 

Muzzle, v. a. 1. mit einem Maul⸗ 
forbe verſehen, (einem Ochſen ꝛc.) das Maul 
verbinden, einen Maulkorb anlegen. 2. © 
mit geſchloſſenem Munde liebkoſen. 

My dagger muzzled etc., mein Schwert 
eingehüllt 2. Sua. ſchnuffeln. 

Men zz le, v. n. ſchnoppern, ſchnüffeln, 

Nuzzler, müz“zlür, 3. [Box.] der 
Schlag auf die Oberlippe. (Kopfe). 

Muzz y, muz'ze, adj. © verwirrt (im 

My, me u. emphatiſch mi, pron. adj. 
mein, meine. [s. die Nonne. 

Mynchem,min‘ tslien, (lat. monacha) 

Muynheer, min‘hér, minheér! „ (hott, 
W. ) s. I. der Herr, mein Herr. 2. der Hollän— 
der. [adj. zur Muskelbeſchreibung gehörig. 

Myographical oi midgraf’fékal. 

Myographist, miog igrafist, s. der 
Muskelbeſchreiber. 

e ography, mlog‘grafe, (gr. mys 

1. grapho) s, die Muskelbeſchreibung. 

“| Myologieal, midlod/jékal, adj. zur 
Muskellehre u. Muskelbeſchreibung gehörig. 

Myology, isl, (gr. mys u. 
zogos) s. die Muskelbeſchreibung, Muskel— 
lehre. 

Myope, mi pe. 

Piyops, al ‘Ops, 5 opes, mil’ épiz, s 
der Kurzſichtige, (auch als) adj. kurzſichtig. 

Myopy, mi- pè, s. die Kurzſichtigkeit. 

Miyotomy, miot/téme, (gr. mys u. 
tumos) s. die Muskelzergliederung, Muskel— 
zerlegung. 

Myriad, mir’réad, (gr. myrias) 3. 1. 
die Myriade, Zahl von 10,000. 2. t die My⸗ 
riade (ungeheure Anzahl). 

My riameter, mirrèâm“! meétur, (gr. 
myria u. metron) s. (fr. Längenmaß! das 
Myriameter (= 10,000 Meter). 


r. myops) ph m - 


fr. 


MYS 


Ml yriarch, wmir'réack, (gr. myria u.! 


NAI 


Mysticalness, mis‘tékalnés, s 


archo) s. Ae ett über 10,000 Mann. das Geheimnißvolle, Myſtiſche. 


Myriare, mir ‘réare, (gr. myria u. 
are) s. [fr. Feldmaß] das Myriare = 10,000 
Ares). 

Myrioliter, mirréol‘litir, (gr. my- 
rios u. litra) s. [fr. Flüſſigkeitsmaß] das 
Myrioliter ( 10,000 Liter). 

Myrmidon, mèr'médün, (gr. myr- 
medon) s. I. pl. [Alterth.] die Myrmidonen. 


2. der rohe, gemeine, tolle, wüthende Soldat 


oder Kerl, Wütherich; pl. die Häſcherſchaar. 

Myrobalan, mérob/alan, mirdb’- 
alan, (gt. myrobalanos) 2. die Myrobolane 
(Art Pflaume). 

Myropolist, méréöp“pôlist, mirdp’- 
dlist, (gr. myron u. poleo) s. der Salben— 
händler. Myrrhe. 

Miyrrh, mer, (gt. myrrha) 3. die 

Myrrhine, mer‘rin, (l. myrrhinus) 
adj, [Alterth.] murrhiniſch (Gefäß). 

Myrtiform, mer‘teform, (l. myrtus 
u. forma) adj. myrtenartig. [die Myrte. 

Myrtle, mer‘tl, (gr. myrtos) s. [Bot.] 

Dutch myrtle, die Myrtenheide. 
leaved sumach, der Gerberſumach. Com— 
mon candleberry-—, der Wachsbaum. 
—-wax, das grüne Wachs. 

Myrus, mi'rüs, 8. 
maͤnnliche Muͤräne. 

Mys, mis, 3. die Mießmuſchel. 

Mysel, 

Mysell, 

Ma'sell, 

Myself, méself’, (aus my u. selt 
zuſammengeſ.) pron. I. — ſteht nach 1 des 
Nachdrucks halber; 1— u. Hauch ohne J, ich 
ſelbſt. 2. der Objektiv von 1; mir, mich. 

Mystagogue, mis'tagög, (gr. 
mystagogos) s. 1. der Ausleger der Reli— 
gionsgeheimniſſe, Geheimnißdeuter. 2. + der 
Geheimnißkrämer. 3. der Aufſeher u. Ver— 
wahrer der Reliquien ein Kirchen). 

Miysterial, mistefresl, adj. räthſel— 
haft, geheimnißvoll. 

Mysterlareh, misté“rédrk, (gr. 
mysterion u. archos) 6. der Vorſteher der 
Myſterien. 

Mysterious, mistérèũs, adj. 0 

Miysteriously, misté’réuslé, adv.§ 

I. dunkel, geheimnißvoll. 2. räthſethaft. 

Mysteriousness, mislénèdsnès, 
8. 1. das Geheimnißvolle, die heilige Dun— 
kelheit. 2. das Räthſelhafte. 

Miysterize, mis‘térize, v. d. als 
ein Geheimniß auslegen, in Näthſel hüllen. 

Mystery, mis‘téré, (gr. mysterion) 
s. 1. das Geheimniß; pl. die Religionsge— 
heimuniſſe, Myſterien, Geheimnißlehre. 2. das 
Geheimniß, Räthſel, die Verwickelung. 3. 
mystére) das Myſterium, geiſtliche 
Schauſpiel. 4. (altfr. mistére; l. magiste- 
rium) a) die Kunſt, das Handwerk. b) die 
Meiſterſchaft. e) die geheime Kunſt. Snas. 

Mystic, mis“ tik, gr. mystikos) 

Mystical, mis 48k Al. adj. 1. ge⸗ 
heimnißvoll, dunkel. 2. myſtiſch, geheimſin— 
nig. 3. geheim, einen geheimen Sinn in ſich 
ſchließend, bildlich, ſinnbildlich. 

Mystic, s. der Myſtiker. 

Miystically, mis‘tékallé, adv, my⸗ 
ſtiſch, überſinnig, bildlich, ſinnbildlich. 


[Ichthyol.] die 


5 (ſchott.) myself. 


Mystieism, mis‘tésizm, s. 1. die 
dunkle Lehre. 2. [Philoſ.] der Myſtizismeus). 

Mythic, mith'ik, (Mythical) adj. 
fabelhaft. 

Mythographer, méthég’grafar, 
(gr. mythographos) s. der Fabelſchreiber. 

Mythological, mithdlod‘jekal, 
(Mytholog‘ic) (gt. mythologikos) adj. u. 

Mythologically, mithdida‘jé- 
kallé, adv. mythologiſch, götterlehrig, ſabel— 
haft. Mytholog, Fabellehrer. 

Mythologist, métholijist, s. der 

Mythologize, méihél/lijize, v. u. 
Mythen erzählen, die Mythologie erklären. 

Mythology, méthol’ loje, (gr. my- 
thologia) s. die Mythologie, Götter-, Fabel⸗ 
lehre. 

Mytilite, nitellte, (gr. mytilos) 4. 
[Geol.] die verſteinerte Mießmuſchel, Mys 
culite. 


N. 


N, én, [Mitlaut] 3. 1. das N, n. 2. als 
Zahlzeichen bedeutet N 900; F 9000. 3. in 
Abkürzungen: N., north, Nord; N. S., 
new style, neuen Styls; Nem. con., nemine 
contradicente, einſtimmig; N. L., non liquet, 
es erhellt nicht; No., number, Nummer (eim 
Handel); Nott., Nottinghamshire; N. T., 
new Testament, das neue Teſtament. 

Nak, nab, s. IOertl.] die Felfens 
Bergſpitze. 

Nab, (ſchw. nappa; din. napper) v. a. 
O erſchnappen, erhaſchen, erwiſchen. 

Nab, Abkürzg. für Abigail, s. Abigail 
(ein Weibername). [der Hut. 

Nab, 3. © l. der Kopf. 2. die Mütze, 

Nabob, na‘bob, s. 1. [Oſtind.] der 
Nabob. 2. f der Nabob (ſehr reiche Mann). 

Nacher, na’ kur, (fr. nacre) s. die 
Perlenmuſchel, Perlenmutter, Perlmutter. 

Nacreous, na‘kréus, adj. perlmut⸗ 
terartig. der Nakrit, Schalentalk. 

Nacœrite, na‘krite, s. (Mineralg.] 

Na'dde, ſtatt ne hadde, [Derti.] 
hadnot. (der Nadir, Fußpunkt. 

Nadir,.na‘dur, (arab. W.) s. (Aſtron.] 

Na dle- stein, 5. [Mineralg.] der 
Nadelſtein. 

Nae, (ſchott.) no, not any. 

Naething, 

Naithing, § 

Nueve, néve, (lat. naevus) s. der 
Fleck, Makel. 5 Drypex. 

Wall, näf.) s. [Ornith. ] der gehaubte 

Nuſe,; 5 Taucher. 

Nag, nag, s. I. das Pferdchen; (das 
Pferd, (beſond.) muntere Pferd, der Klepper. 
2. (verächtl.) das Liebchen; der Galan. Suan. 

Naiad, ny àäd, (Naid) (gr. naias) 
pl. naiads u. naiades, ndy’adész. 4. 
[Myth.] die Najade, Flußgbttin, Wafers 

Naig, (ſchott.) a nag. lnymphe. 

Nail, nale, (angelſ. naegel; dan. 
nagle; ruſſ. nagot; ſanskr. maga, nakha) 3. 
1. der Nagel (av Fingern und Zehen); die 
Klaue, Kralle (bei Thieren). 2. der Nagel 
(aus Holz, Eiſen ꝛc.). 3. der Knopf, dit 


(ſchoͤtt.) nothing. 
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Buckel. 4. ein Längenmaß von 2½ͤ Zoll id. 
½16 yard. 5. ein Gewicht von 8 Pfund. 

On the nail, auf der Stelle, bar, bis 
auf den letzten Pfennig (bezahlen). Dead as 
— in door, as a door- nail, mauſetodt. 
Suax. To pare any one's —s, + Einem 
die Flügel beſchneiden. To hit the — on the 
head, 4 den Nagel auf den Kopf od. den rech— 
ten Fleck treffen, es errathen. To labor tooth 
and —, es ſich blutſauer werden laſſen. 

Prov. One nail drives out another, ein 
Keil treibt den andern. 

Nail- mold, das Nageleiſen. —-nip- 
pers, s. pl. die Nagelzange. — smith, 
der Nagelſchmied. — trade, der Nagels 
handel. 

Nail, v. a. 1. nageln, annageln, hef— 
ten, aufhaͤngen (to, an). 2. (up) a) anna: 
geln, aufnageln. b) vernageln (eine Kanone). 
3. beſchlagen (mit Nägeln ꝛc.), benageln. 

Nailage, nällidje, 6. [Handel] die 
Tara vom Tabak. [Nagler. 

Mailer, nä“lür, s. der Nagelſchmied, 

Mailery, na‘lure, s. die Nagelfabrik. 

Nain, ſchott.) own. 

Naimsell, (hott. owns self. 

Waively, nad ite, (fr. naivement) 
adv. naib, ungekünſtelt, unbefangen. 

Nꝛivete, ud ifte.d (fr. naiveté) s. 

Raivty, „die Nawerar, 
Naturlichteit, Unbefangenheit, natürliche 
Einfalt, Wahrheit. Ublößen. 

Make, nake (Na“ ken) v. a. * ent: 

Naked, na kid, (angelſ. nacod; 
Racket) adj. 1. T nackt (Körper ꝛc.); [Bot. 
nackt (Pflanze); nackt, glatt (Mauer ꝛc.); 
offen (Feuer). 2. ta) nackt (unbewaffnet, 
z. B. Auge); nackt, entblößt, bloß (Schwert). 
b) (unbewaffnet) ausgeſetzt, bloß gegeben. 
e) nackt, offenbar, unverſtellt, augenſchein— 
lich (Wahrheit). d) bloß, einfach, aoſtrakt. 

2. b) Behold my bosom naked to your 
swords. Appison. d) God requires of 
man something besides the — belief of 
his being and his word. WeusTErR. 

Naked ladies, [Bot.] die Zeitloſe. To 
strip — ganz ausziehen. 

Nakedly, na‘kidlé, adv. 1, T nackt. 
2. 4 a) nackt, bloß, ohne Hülle. b) bloß, eins 
fach, abſtrakt. e) offen Chandeln). ch au— 
genſcheiulich, offenbar, nackt. 

Nakedzess, nd‘kidnés, 5. 1. f die 
Nacktheit, Blöße. 2. + a) die Blöße, der 
Mangel an Vertheidigungsmitteln. b) die 
Offenheit (einer Meinung). [die Perlmutter. 

Naker, nd“kür, (ſp. nacar; fr. naere)s. 

Nall, nal, (dan, naah 3. [T od. Oertl.) 
der Pfriem, Pfriemen, die Pfrieme Wer 
Sattler ic.). Ambroſius. 

Nam, nam, Abkürzg. für Ambrose, 6. 

Name, name, (augelſ. nama; gr. 
onoma; lat. nomen; fr. nom; perf, nam, 
namah; ſanskr. u. hindoſt. nama, nom; 
mal. u. beng. namma; oſtiak. nemen) s. 1. 
der Name. 2. der Name, Titel. 3. + a) 
der Name, die Perſon. b) der Name, Nuf. 
c) der Name, Ruf, das Anſehen, die Be— 
rühmtheit. d) der Name, das Andenken. 
e) der Name, Anſchein, Schein, Vorwand. 
f) der (angenommene) Name (eines Andern). 
g) die Nachkommenſchaft. 4. pl. Schimpf— 
namen. 5 [Gramm.] das Nennwort. 
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3. a) They list with women each degene- 
rate name. DrypEn. In the — of the 
people (im Namen des Volkes). c) What 
men of resort to him? Shak. e) A 
friend in —. BLE. f) Had forged a 
treason in my patron’s ~. DRyDEN. 

In God's name, in Gottesnamen. A 
proper —, der Eigenname. Christian —, der 
Taufname. A man of —, ein berühmter 
Mann. A traveling —, suppositious —, ein 
fremder (angenommener) Name. A friend 
in —, ein Freund dem Namen nach. A 
man, N. by —, ein Mann, N. genannt. 
What is his —? wie heißt er, wie nennt er 
ſich? What is the — of this place? wie heißt 
dieſer Ort? To tell one’s —, ſich nennen. 
To give a —, (Etwas, Einen) in Aufnahme 
od. Anſehen bringen. To get an ill —, ſich 
einen böſen Namen machen. To call names, 
ſchimpfen. 

Prov. One had as good be hanged as 
have an ill name, guter Ruf geht über 
Alles. If one’s — be up, one may lie a 
bed, wer einmal einen Ruf hat, dem kommt's 
im Schlafe. 

Name, (angelſ. naman, nemnan; 
goth. uamnyan) v. a, J. benamen, nennen, 
benennen. 2. nennen, ſagen. 3. (einer 
Sache) erwaͤhnen, Meldung thun. 4. ers 
nennen. 5. [Wettrennen] den Namen u. 
die Herkunft eines Pferdes angeben. 

Name the child, (heraus damit! heraus 
mit der Farbe! 

Nameless, name’lés, adj, I. naz 
menlos, ohne Namen. 2. unbekannt, unge— 
nannt. 3. unberühmt. 

Narmely, nämellé, adv, namentlich, 
nämlich, iusbeſondere. 

Nanmer, nä'wür, s. Einer, der Einen, 
Etwas nennt, benennt, mit Namen kennt. 


Namesake, nawe’sdke, s. der 
Nameusgenoß, Namensvetter. lwas? 


Nam, nan, (w. W.) fragend. pron. 
Wan, Nan'ey, Nan'n y), Abkürz. 
für Auna, 3. Anna, Nannette, Aennchen. 

Nane, (ſchott.) none. 

Nankeen, nankeén’, ) (chin. W.) 

Nankin, nao‘kin, $s. Indſtr.) 
der Nanking (ein Baumwollenzeug). 

Nap , nap; (angelſ. hnappian) s. das 
Schläſchen, der Schlummer. 

Afternoon- nap, das Mittagsſchläf— 
chen. To take a —, ein Schläfchen machen. 

Nap, v. n. I. ſchlummern, nicken. 2. 
t ſchlummern. lüberfallen. 

To take any one napping, Einen 

Nap, (angelſ. hnoppa; if. nappa) s. 
1. die Noppe (am Tuche). 2. die Noppe, der 
Knopf (ſ. Knop). 

Nap, v. a. [Tuchmach.] noppen (Tuch). 

Nape, nape, (angelſ. enaep) s. das 
Genick, der Nacken, die Krümmung des 
Nackens. [das Weißzeug, Tiſchzeug. 

Napery, na‘puré, (fr. nappe) s. * 

Naphew, nav‘vu, (lat. napus) s. 
die Steck-, Kohlrübe. 

Naphtha, nap‘tha, (v. arab. na- 
fata; gr., ſyr., chald. W.) s. das Naphtha, 
Bergöl, Steinöl. 

Napkin, näp“kln, (dim. v. fr. nappe) 
s. 1. das Tellertuch, die Serviette. 2. * das 
Schnupftuch, Taſchentuch. SnAk· 
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Naples, nä'plz, (fr. W.) 3. [Geos 
gr.] Neapel. 5 

Napless, näp“lés, adj. abgetragen, 
adenlos, kahl, fadenſcheinig. SHAR, 

Napper, näp'pür, s. der Tuchnop⸗ 
pen, Tuchkraͤuſer. 

Nappiness, nap‘pénés, s. 1. die 
Schläfrigkeit, das Nicken. 2. das Kratiſe, 
Wollige (eines Tuches). 3. die Eigenſchaſt, 
da das Bier ſchäumt, ſtark iſt. 

Nappy, nap’pé, adj. 1. wollig, kraus 
(Tuch). 2. [Bot.] pelzig. 3. ſchäumend 
(Bier). 

Nappy, [Oertl. ] ale; to be tips y. 
Nuptaking, nap‘tdking, adj. 
Schläfchen machend. — 4. der Ueberfall, die 

Ueberrumpelung. 

Nar , (ſchott.) near. 

Narcissus, narsis‘sis , (gr. nar- 
kissos) 3. 1. [Bot.] die Narziſſe. 2. Narziß 
(Eigenname). 

Hoop - petticoat narcissus, die groß⸗ 
blumige Narziſſe. Poetic —, die weiße Nar— 
ziſſe. die Erſtarrung, Betäubung. 

Narcosis, narkd’sis, (gr. W.) 3. 

Narcotic, narkot'tik, 39 5 

Narcotical, narkoi'ekal, 5 oa: 
narkotiſch, einſchläfernd, betäubend. — adv. 
Narcot‘ically, narkotiſch, durch Erzen⸗ 
gung einer Betäubung. [mittel. 

Narcotic, 3. das Einſchläferungs— 

Narcotieness, narkot'tiknes. 4 
die Eigenſchaft einzuſchläfern, das Narko— 
tiſche. [fotin. 

Narcotine, nar’kdtin, 3. das Nars 

Nard, nard, d. nardus) 3. I. [Bot.] 
die Narde, Spike, der Nardenbaldrian. 2. 
das Nardenbl. 

Nardime, när'dine, adj. zu der 
Narde gehörig, die Eigenſchaften der Narde, 
Spike habend. 

Nare, näre, (fat. nares) s. + u. 
das Naſeuloch. Hupipras. 

Narrable, nar‘rabl, (lat. narrabilis) 
adj. + erzählbar. 

Narrate, nar‘rate, (l. narro) v. a. 
erzählen (eine Geſchichte, auch in dem Sinn 
von ſchreiben). 

Narration, närrä'shün, (fat. nar- 
ratio) 3. I. (das Erzählen) die Erzählung. 
2. die Erzählung, Geſchichte. 3. [Nhet.] das 


Erzählen. 
Narrative, när“rätiv, (fr. narratif) 
adj. 1. erzählend. 2. gerne erzählend, 


ſchwatzhaft (Alter). Pope. — 8. die Erzäh— 
lung, Geſchichte, der Bericht. 

Narratively, nar‘rativié, ado. 
erzählend. zähler. 

Narrator, narrd/tir, s. der Grs 

Narratory, nar‘raturré, adj. ers 
zählend. 

Narrow, när'rö, (angelſ. neara, 
nearo, nearu, nearew) adj. 1. F enge, 
ſchmal. 2. t a) kurz Zeit). b) klein, knapy 
(Vermögen ꝛc.); beſchränkt (Verſtand). e) 
geizig; engherzig, kleindenkend, gemein ein 
dieſer Bedeutung oft in Zuſammenſetzungen, 
z. B. — s ouled, —-hearted c.). 3. T 
dicht, nahe. 4. t genau, aufmerkſam (ins 
terſuchung ꝛc.). 

Narrow sea, die Meerenge, der Eng⸗ 
paß. To make —, engen, verengen. Te 


Tate, tür. fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, göt, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THs. 
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bring into a narrev compass, kurz 
zuſammenziehen. To be lodged in a — 


compass, enge wohnen. To make oder 
to have a — escape, mit genauer Noth ents 
kommen. 

Narrow-bottomed, einen ſchmalen 
Boden habend. — breasted, J. F eine 
ſchmale Bruſt habend. 2 + geizig; eugherzig. 
—-hearted, —-souled, engherzig, kleiu⸗ 
denkend; kleinmüthig. —-heeled. ſchmale 
Ferſen habend; [Roßarzneik.] zwanghufig, 
hufzwängig. --heeledness. der Zwang— 
huf, Hufzwang. —-leav ed, [Bot.] ſchmal— 
blätterig. — minded, kleinlich denfend, 
von kleinlicher Denkungsart. —-spirited, 
wenig Verſtand od. Geiſt beſitzend. 

Narrow, gewöhnl. pl. Narrows. 
s. die Straße, ſchmale Meerenge, enge 
Durchfahrt, der enge Durchgang, Engpaß, 
Kanal. 

Narrow, v. a. 1. fengen, verengen, 
enger, ſchmäler machen, zuſammenziehen, 
einziehen. 2. F (im Stricken) abnehmen. 3. 
x a) zuſammenfaſſen, zuſammendrängen 
(eine Frage ꝛc.). b) beſchränken (die Fähig— 
keiten ꝛc.); (into) beſchränken, einſchränken 
(auf). 

Narrow, v. n. 1. fic) engen, ſich ver⸗ 
engen, enge, enger, ſchmäler werden; (into) 
ſich verengen (in). 2. (im Stricken) abneh— 
men. 3. [Reitk.] kurz treten, ſich zuſammen— 
drängen, [Oertl.] den Platz ſtehlen (v. Pfer— 
den). 

Narrowings, nar‘roings, . pl. 
der abgenommene Theil eines Strumpfes, 
das Abgenommene. 

Narrowly, nar‘rélé, adv. 1. 7 
enge, ſchmal. 2. 1 a) beſchränkt, auf eine 
beſchränkte Weiſe. b) karg, geizig, genau. 
3. T dicht, nahe. 4.4 a) genau, aufmerk⸗ 
fam. b) genau cpuͤnktlich). e) mit genauer 
Noth (entkommen). 

He narrowly escaped being drowned, 
beinahe wäre er ertrunken. To look too — 
into things, Alles zu genau nehmen. 

Narrowness, när“rônés, s. I. 7 
die Enge, Schmäle. 2. t a) die Beſchränkt⸗ 
heit (des Verſtandes, Vermögens ꝛc.). b) 
die Kargheit, Filzigkeit. 

Narrowness of heart, die Engherzig⸗ 
keit. - of circumstances, die Noth, Ar⸗ 
muth. 

Narwal, när“whal, ) s. [Naturg.] 

Narwhal, if der Narwall, 
das Seeinhorn. 

Nasal, na/2al, (fr. W. v. l. nasus) 
adj. zur Naſe gehörig, Naſen ... 

Masai, s. 1. der Naſenlaut. 2. die 
durch die Naſe wirkende Arzenei. 

Rascal, nas‘kal, (neulat. nascale) 
3. [Med.] das Mutterzäpſchen. 

Nascent, nas‘séut, dat. nascens) 
adj. werdend, entſtehend, wachſend. 

Nasligab, (ſchott.) impertinent 
chatter. 

Basicornous, nas‘ékérmis, (at. 
nasus u. cornu) adj. ein Horn auf der Naſe 
habend, Naſehorn ... 

Nast, nast, 3. [Oertl.] der Unflath, 
Schmutz. 2. das Unkraut. 

Nastily, nas’télé, ado. 1. T ſchmu— 
Gig, unfläthig. 2. + ſchmutzig (unſittlich'. 
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Nastiness, nas‘ténés, s. 1. I der 
Schmutz, Unflath. 2. £ die Unfläthigkeit, 
Unflätherei, Zoten. 

Nasty, nas'té, adj. l. f ſchmutzig, 
garſtig. 2. t ſchmutzig, unfläthig, zotenhaft. 

Nasus, nä“süs, (l. W.) 5. [Ichthyol.] 
das Näslein, der Naſe-, Naſenfiſch. 

Nat, nat, Abkürz. für Nathanael, 
6. Nathanael. 

Natal, nd‘tal, qr. W. v. lat. nata- 
lis) adj. zur Geburt gehörig, Geburts . .., 


Vater .. ., vaterländiſch. 
Natalitial, nätälish“àe, (lat. 
Niatzzlitious, nätälish“us, 5 nata- 


litius) adj. zu Jemands Geburt od. Gee 
burtstage gehörig, dem Geburtstage einer 
Perſon geweiht, Geburts .., Geburtstags ... 

Natals, na‘talz, 5. pl. der Ort u. 
die Zeit der Geburt. 

Natant,, ua‘taat, (lat. natans) adj. 
[Bot.] ſchwimmend. 

Natation, nätä'shün, s. + das 
Schwimmen. 

Natatory, na“tätüré, adj. — blad- 
der. die Schwimmblaſe. 

Natel, natsh, (für notch) 3. 1, das 
Hintertheil, Kreuz (eines Ochſen ꝛc.). 2. 
[Schneider] die Knopflochſchraube. 

Nathless, nath‘les, (angelſ. nathe- 
les) adv, * nichts deſto weniger. Mitton. 

Nathmore, nath’mdre, adv. * 
nichts deſto mehr. SPENSER. 

Nation, nä'shün, (at. natio) s. 1. 
die Nation, das Volk, die Völkerſchaft. 2. 
(emphatiſch) eine große Menge, das Volk. 

National, nash’ inal, (fr. W.) adj. 
1. eine Nation betreffend, National. .., 
Staats... 2. allgemein, öffentlich, Land... 
(Plage ꝛc.). 3. ſeinem Vaterlande zugethan, 
National .. 

3. He was too national to be impartial. 
WEXRSTER. 

Nationality, nishinal'léé, s. 1. 
der Nationalkarakter. 2. der Volksthumſinn. 

Nationalize, nash‘inillze, (fr. 
nationaliser) v. a. nationaliſiren. 

Nationally, nash‘unallée , adv. in 
Bezug auf die Nation, als eine ganze Naz 
tion, der Nation nach, volksthümlich. 

Nationalness, nash'inalues, s. 
1, das Nationale, die Volksthümtichkeit. 2. 
die große oder allzugroße Vorliebe für ſein 
Vaterland. 

Native, na‘tiv, (lat. nativus) adj. 
1. natürlich, angeboren. 2. [Mineralg.] ge— 
diegen, gewachſen, Jungfern . . . (Metall). 
3. natürlich (nicht künſtlich). 4. zur Geburt 
gehörig, durch die Geburt ertheilt, zum Ge— 
burtsorte, zur Zeit der Geburt gehörig, 
heimiſch, Vater .., Mutter .., Geburts . . 
gebürtig. 5. urſprünglich. Miro. 6. we⸗ 
ſentlich zu Etwas gehörig, herkömmlich, an— 
gemeſſen (Strafe ꝛc.). Snak. 7. (to) ver: 
wandt (einer Sache), eng verbunden (mit). 

Native things, Dinge, die von Natur 
zuſammengehören. — country, die Heimath, 
das Vaterland. — soil, der Mutterboden. 

Native, s. 1. der Eingeborne, Land: 
bewohner, das Landeskind. 2. + bas Er— 
zeugniß, der Erzeugungsgrund, weſentliche 
Grund. Suak. 

He is a native of Germany, of Ber- 


NAT 


lin, of Stuttgart, er iſt ein geborner Deut 
ſcher, Berliner, Stuttgarter. 
Natively, na‘tivié, adv. natürlich. 
von Natur; urſprüuglich. 
Nativeness, na‘tivnés, +. das An, 
geborne, Natürliche. 
Nativity, nativ/véd, (fr. nativite) 
s. 1. die Geburt. 2, [Aſtrol.] die Nativität 


3. der Geburtsort. Mitton 
To caleulate one’s nativity. Einem 
die Nativität ſtellen. [Würger. 


Natha, nat‘ka. 3. [Ornith.] eine Art 

Natrolite, na wollte, s. [Mineralg.] 
der Natrolit, Aſchenſalzſtein. 

Natron, na’tron, 6. 
Natrum, Aſchenſalz, die Soda. 

Natty, nat‘té, ſ. Nat. 

Natural, 1 (lat. natara- 
lis; fr. naturel) adj. 1. natürlich, Natur.. 
(zur Natur gehörig, der Natur gemäß). 2. 
natürlich (dem gewöhnlichen Gange der 
Dinge gemäß). 3. natürlich, ungezwungen, 
ungekünſtelt eder Wahrheit u. Wirklichkeit 
gemäß). 4. natürlich (nach dem Leben; mit 
der Natur übereinſtimmend). 5. natürlich 
(von der Natur erhalten). 6. natürlich (nicht 
geoffenbart, z. B. Religion). 7. natürlich 
(nicht gewaltſam, z. B. Tod). 8. von Na⸗ 
tur zärtlich. Snax. 9. natürlich (unehlich) 
10. [Muſ.] natürlich. N 
2. Poverty and shame are the natural 

consequences of certain vices. WeEB- 
3. The gestures of the orator 
are —. What can be more — than the 
eircumstances of the behavior of those 
women who had lost their husbands 
on this fatal day? Appison, 4. A — 
representation of the face. WERSZER. 
Fire and warmth go together, and se 
seem to carry with them as — an evi 
dence as self-evident truths themsel 
ves. Locke. 5. The love of pleasure 
is -; the love of study is usually ha- 
bitual or acquired. WenssTER. 

One’s natural language. Jemands 
Mutterſprache. — touch, das Naturgefühl,. 
Gefühl für Liebe. — disposition, das Eigen⸗ 
thümliche. — history, die Naturgeſchichte. 
— philosophy, die Naturphiloſophie, Natur⸗ 
wiſſenſchaft ein fic) begreifend: Mechanik, 
Hydroſtatik, Optik, Aſtronomie, Chemie, 
Magnetismus, Elektrizität ꝛc.). — philoso- 
pher, der Naturkundige, Naturphiloſoph. 
— phenomenon, die Raturbegebenheit, das 
Naturphänomen. — fruits, wilde, wild wach 
ſende Früchte. 

Natural, s. 1. der Naturmenſch 
Unwiſſende; Idiot. 2. + der Eingeborne 
3. + die Natur, Naturanlage, Aaturgabe 

Naturalisam, nat‘tshiralizm, (fr 
naturalisme) s. I. der Naturzuſtand. 7 
[Philoſ.] der Naturalism, Naturglaube 
Vernunftglaube, die Naturverehrung. 

Naturalist, nät'tsbärälist, (fr. na 
turalise, 3. J. der Naturforſcher, Matus 
kundige. 2. [Philos.] der Naturaliſt, Natur 
verehrer, Naturgläubige, Vernunſtgläubig 

Naturality , näushüräl'léts, & 

naturalite) s. + die Natürlichkeit. 

Naturalization, nättshürälsz 
shün, ¢ die Einbürgerung, Naturaliſatio, 
Naturaliſirung, Heimathrechtove «Hung 


[Chem.] das 
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Fite. far. fall. fa.. Mé, mét. Fine. fin. No, méve, nér, gét. dil, clddd. Tube, tüb, füll. thin, THis. 
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Naturalize, nät'tshüräze, (fr. 
naturaliser) v. a. 1. einbürgern, naturali— 
ſiren, Einem das Heimathrecht verleihen od. 
ertheilen. 2. einbürgern, in eine andere 
Sprache aufnehmen, verſetzen, einführen 
(ein Wort). 3. (to) in einem fremden Him— 
melsſtriche angewöhnen (Thiere ꝛc.), an 
einem Orte einheimiſch machen Pflanzen). 
4. natürlich, zur andern Natur machen. 

4. Custom naturalizes labor or study. 

Soutn. 

Naturally, nat/tshiirallé, adv. 1. 
natürlich, von Natur. 2. natürlich, unge— 
künſtelt. 3. natürlich (dem gewöhnlichen 
Gange der Dinge gemäß). 4. von ſelbſt, 
wild, ohne Pflege, ohne Kunſt. 

3. The effect or consequence naturally 
follows. 4. Every plant must have 
grown — in some place or other. 

WEBSTER. 

Naturalness, nat/tshuralnes, s. 
1. die Natürlichkeit. 2. die Natürlichkeit, 
Ungezwungenheit, das Ungekünſtelte. 

Naturals, nat‘tshuralz, s. pl. 
(manchm. im sing.) [Med.] die natürlichen 
Dinge. 

Nature, nA‘tshire, (fr. W., lat. 
natura) 3. 1. die Natur (das Weltall). 2. 
die Natur (der Schöpfer, Gott). 3. die Na: 
tur, das Weſen, die Beſchaffenheit, Eigen— 
ſchaft (eines Dinges). 4. die Natur (der ge— 
wöhnliche Lauf der Dinge). 5. (das Natur— 
geſetz) die Natur; by —, von Natur. 6. die 
Natur, Leibesbeſchaffenheit; das Naturell. 
7. die Natur (die urſprüngliche Beſchaffen— 
heit u. Erſcheinung der Dinge). 8. die Na⸗ 
tur, natürliche Liebe od. Ehrfurcht, natür— 
liches Gefühl. 9. die Natur (das Syſtem der 
geſchaffenen Dinge). 10. die Art, Beſchaffen— 
heit. 11. die Natur Gefühle od. Bilder der 
Natur, Wahrheit, Wirklichkeit angepaßt od. 
gemäß). 12. [bildende Küuſte]! die Natur. 
13. die Natur, Geburt. 14. das Leben. 

1. And look through nature up to s 
God. Pore. 4. That event is not ac- 
cording to —, or it is out of the order 
of —. Boxte, 5. A stone by — falls, or 
inclines to fall. Boy te. 
.. . Have we not seen 
The murdering son ascend his parent’s 

bed, 

Through violated — force his way? 
Pore. 
0. A dispute of this nature caused mis- 
chief to a king and an archbishop. 
Drypen. II. Only - can please those 
tastes which are unprejudiced and 
refiaed. Apvison. 13. No man is noble 
by —. WEBSTER. 14. Death and — do 
contend, Sak. 

Good nature, die Gutherzigkeit, Gute 
müthigkeit, Gefälligkeit, Güte. III —, die 
Härte, Mißgunſt, rauhe Gemüthsart, Un— 
gefälligkeit, Bösartigkeit. Beyond —, über⸗ 
natürlich. s mischief, die Störung der 
natürlichen Ordnung. Snak. s sale werk, 
nachläſſige Werke in der Natur Suk. In 
the — of .., als ... To draw from —, to 
copy —, nach der Natur zeichnen. To walk 
the way of —, den Weg alles Fleiſches gehen 
(ſterben). In the — he delivers it- für die 
Art, wie er berichtet. Suak. 


NAV 


Nature, v. a. + mit naturlichen Ei⸗ 
genſchaften begaben. Gower. 

Natured, na‘tshurd, adj. (in Zu⸗ 
ſammenſetzungen) geartet, ...artig. 

Naturist, na/tshurist, s. der Natu: 
raliſt, Einer, der der Natur Alles zuſchreibt. 

Naufrage, naw’fridje, (fr. W., v. 
lat. naufragium) s. + der Schiffbruch. — 
Nau! fragous, adj. 1 Schiffbruch verur— 
ſachend. 

Naughit, nawt, (angelſ. naht, nauht) 
6. u. adv, 1. Nichts; das Nichts. 2. s. (ein 
Zahlzeichen) die Null. 

To set at naught, Etwas in den Wind 
ſchlagen (nicht achten). To come to —, miß— 
glücken, mißlingen, zu Nichts werden. 

Prov. Where naught is to be had, 
the king must lose his right, wo Nichts iſt, 
da hat der Kaiſer fein Recht verloren. 

Nauglit, adv, keineswegs. Farrrax. 

Naught, adj. ſchlecht, falſch; nichts: 
würdig, boͤſe; ſchädlich; unzüchtig, liederlich. 

Be naught awhile, * hol' Euch der 
Teufel! Suk. 

Naughtily , näw“telè, adv. ſchlecht; 
ungezogen, unartig; leichtfertig. 

Naughtimess, näw'ténès, 8. I. die 
Schlechtigkeit, Bosheit. 2. die Ungezogen— 
heit, Unartigkeit (der Kinder); Leichtfertigkeit. 

Nauglity, naw'te, adj. I. + ſchlecht, 
boshaft, bdfe. 2. + ſchlecht (v. Früchten ꝛc.). 
3. unartig, ungezogen (v. Kindern). 4 + 
leichtfertig, liederlich; ſchurkiſch. - fellow, 
der Galgenſchwengel. 

Naulage, näw“lidje, (v. gr. naulon) 
6. T das Fährgeld, Schiffgeld. 

Naumachy, naw’make, (gr. nau- 
machia) s. röm. Alterth.] 1. das Schiff— 
gefecht. 2. der Ort, wo Schiffgefechte ge— 
liefert wurden, Platz zu Schiffgefechten. 

Nausea, näw'shéä, (at. W. v. gr. 
nautia) s. (urſprüngl. u. eigentl.) die Geez 
krankheit, (daher) jede ähuliche Krankheit, 
Uebelkeit, Neigung zum Erbrechen. 

Nauseate, naw’sheate, v. n. 1, 
(eigentlich) die Seekrankheit haben, (daher) 
Neigung zum Erbrechen haben, Uebelkeit 
empfinden. 2. t (at) Ekel empfinden oder 
haben wor Etwas). 

Wauseate, v. d. 1. Ekel empfinden 
oder haben vor Etwas. 2. mit Ekel erfüllen, 
ekel machen. 

To be nauseated, fic) ekeln. They — 
all, fie ekelt Alles au. 

Nauseous, uiw’shus, adj. ekelhaft, 
widerlich, widrig. — adv. Nau‘seously, 
ekelhaft, widerlich, mit Ekel. 

Nauseousness, naw'shäsnès, 8. 
das Ekelhafte, Widerliche, die Ekelhaftigkeit. 

Nautie, naw'tik, 5 Gn a 


Nautical, naw’tekal, 
ticus) adj. nautiſch, See. ., Schiffs .. 
Nautilite, nädw“tellte, (v. lat. nau- 
tilus) s. [Konch.!] der Nautilit. 
Nautilus, näw'télüs, (at. W.) s. 
[Konch.] der Segler, Nautilus, die Schiff— 
muſchel, Schiffſchuecke, das Schiffboot 
Naval, na‘val, (fr. W., v. lat. na- 
valis) adj. aus Schiffen beſtehend, zu Schif— 
fen gehörig, See. ., Schiffs .., Schiff... 
Naval army, dic Kriegsflotte. — officer, 
der Geeo,fizier. — expedition, der Seezug. 


NAY 


Naval station, die Marineſtation. — stores, 
Schiffsbeduürfniſſe. 

Navals, nd‘valz, e. pl. f das Seeweſen. 

Navareh, na/vark, (gr. nauareb os) 
s. Lalt. Griechenl.] der Anführer einer Flotte. 

Navarchy, nav/arké, (gr. nau- 
archia) s. die Schiffmanns-, Steuermanns⸗ 
kunſt. 

Na ve, nave, (angelſ. nafa, nafu; din. 
nav; ſchw. naf) s. J. die Nabe (am Rade). 
2. (lat. navis) das Schiff (einer Kirche). 

The hollow of the na ve, das Nabenloch. 

Navel, na‘vil, (angelſ. nafela; holl. 
navel; dän. navle; zend. nafo; ſanskr. 
nabha; perf, naf; Mabel) s. 1. [Anat.] der 
Nabel. 2.4 die Mitte (eines Waldes ꝛc.). 

Navel-gall, [ Noßarzneik.] die Nabel⸗ 
galle. — string, die Nabelſchnur. 
timber, [ Schiffb.] das Bauchſtück; die 
Nippen. —-woods, s. pl. [Schiffb.] breite, 
dicke Hölzer, in welche die Kitifen gebohrt 
find. —-wort, [Bot.] das Nabelkraut, der 
Venusnabel. 


— 


Navet, nA’vet, (fr. navette) s. das 


Schiffchen an Rauchfäſſern. 

Navew, navi, (angelſ. naepe; lat. 
napus) s. die Steckrübe. 

Navicular, nävvik“külär, G. navi- 
cularis) adj. 1. Schiffchen, Nachen betrefs 
fend. 2. [Anat.] nacheuförmig, ſchiffförmig, 
Schiff... — bone, das Schiffbein. 

Navigable, nav'végabl, (fr. W, 
v. lat. navigabilis) adj, ſchiffbar, fahrbar, 
offen. 

Navigablemess, niv‘végablnés, 
s. die Schiffbarkeit, Fahrbarkeit. 

Navigate, nav'végate, (lat. navigo) 
v. n. ſchiffen, ſegeln, fahren. — v. a. 1, bes 
ſchiffen, befahren (ein Meer). 2. ſteuern (ein 
Schiff). 

Navigation, nävvégä'shün, (lat. 
navigatio) s. 1. das Schiffen, Beſchiffen, die 
Schifffahrt. 2. die Schifffahrt, Schiffkunde, 
Schiffkunſt, Steuermannskunſt, Steuer— 
kunſt. 3. Schiffe eim Allgemeinen). 

Act of navigation, [Engl.] die Ras 
vigationsakte. Aerial —, die Luftſchifffahrt. 

Navigations- acts, —-laws, die 
Schifffahrtsgeſetze. 

Navigator, navvégdtir, 6. der 
Seemann, Seefahrer; Steuermann. 

Navy, na‘ve, (altfr. navye, b. l. navis; 
gr. naus, ſanskr. nau; arm. naw, perf. 
naodan) s. 1, die Flotte; (gewöhnl.) 2. die 
Marine, Seemacht (eines Staats); das 
Seeweſen. 

2. The navy of Great Britain is the de- 
feuse of the kingdom and its commerce, 

Navy- bills, Schiffsnoten (vom Civils 
kollegium der Marine ausgeſtellt). —-board, 
das Civilkollegium der Marine, ein Kolle— 
gium von Marinebeamten. — office, ein 
der Admiralität untergeordnetes Seegericht. 

Nawl, nävl, 3. + der Pfriem, die 
Pfrieme. 

Nay, na, (ſchw. ney od. nej; w. nac; 
gr. ne) adv. 1. nein. 2. auch als 3. das 
Nein, die abſchlägige Antwort. 3. Cum eine 
Steigerung anzuzeigen) ſogar, ja. 

3. He requested an answer; nay, he 
urged it. WEBSTER. 

The stork would not be said nay, der 


* 
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NAY NEA NEC 


Storch ließ ſich nicht abweiſen. There was 
no nay, da half kein Weigern. 

Nay, v. 4 abſchlagen, verweigern. 

Nayward, nä'wärd, . F die Hinnei— 
gung zum Nein, Neigung zum Widerſpruche. 

To lean to the nay ward, ſich zum Wi 
derſpruche neigen. 5 

Nay word, na würd, s. I. * das 
Stichwort, Stichelwort, die Ney 2. die 
abſchlägige Antwort. . 

If I do not gull him into a nay word, 
wenn ich ihm nicht ſolche Streiche ſpiele, daß 
er zum Sprichworte wird. Snak. 

Nazarene,nacaréne’ 8. der Nazaräer. 

Nazarite, näz àrfte, 3. [Kircheng. 
der Nazarite. — Naz’ avitiem, s. die 
Lehre der Nazariten. 

Ne, ne, (angelf.) adv. * I. nicht. ſin⸗ 
det ſich auch oft in Zuſammenſetzungen als 
ein Präſixum. z. B. mill ft, ne will, will 
not; nas ft. ne has, has not; nis ft. ue 
*s, is not. 2. noch. [s. * die Fauſt. Suak. 

Neaf, nefe, (isl. nefi; ſchott. nieve) 

Neal, nele, (angelſ. anaelan) v. a. 
+ temperiren, auswärmen, ausglühen, ent⸗ 
härten, allmählig heiß machen od. abkühlen 
(Metalle. — v. u. T im Feuer temperirt 
od. heiß werden, erglühen. Bacon. 

Neap, népe, (u. neb, nib) s. I[Nord⸗ 
am.] die Wagendeichſel. 

Neap, (angelf. hnipan) adj. niedrig. 
— tide, niedriges Waſſer cin der Mitte 
des 2ten u. Aten Mondviertels). 

Neap, . + das niedrige Waſſer, die 
Ebbe. Dead —, todt Waſſer. 


Prov. To go as near the wind as one 
can, fic) nach der Decke ſtrecken. 
Near, adv, I. nahe. 2. nahezu; bei⸗ 
nahe, faſt. 
Near upon the matter, ganz nahe daran. 
— at hand, bei der Hand, nahe dabei. Far 
and —, weit und breit. — away, nicht fern, 
nicht weit davon. Nothing — so bad, bei 
Weitem nicht fo ſchlecht. -! No nearer! 
[Mar.] vom Winde abgehalten! The pay- 
ment of such a sum would go — to ruin 
him, die Bezahlung einer fo großen Summe 
würde ihn (aft zu Grunde richten. He will 
go — to do it, er wird es, wie es ſcheint, zu 
Stande bringen, er wird es ſchwerlich zu 
Stande bringen. He will go — to (have me 
do it ete.), er ſcheint zu wollen, daß ich es 
thue, es iſt zu vermuthen, zu befürchten, daß 
er ꝛc. nähern. 
Near, v. a. fic) (Einem, einer Sache) 
The ship neared the land. WEBSTER. 
Near, v. n. Mar. ſich nähern. 
Nearest, nere èst, (superl. b. near) 
adj. 1. (der, die, das) nächſte (Weg ꝛc.). 2. 
nächſte (niedrigſte, z. B. Preis). 
Near-hand, [Oertl.] faſt, beinahe. 
Nearly, 1 adv. 1. T nahe. 2. + 
a) nahe (verwandt), b) nahe (angehen Einen). 
c) faſt, beinahe. d) karg. e) knapp, genau. 
2. c) The fact is nearly demonstrated. 
WEBSTER. 
It nearly concerns me to preserve 
peace with our neighbors, die Aufrecht— 
erhaltung des guten Einverſtändniſſes mit 
unſern Nachbarn geht mich nahe an. 
Neaped, nepd, (Benea‘ped) adj. Nearness néve‘nés, s. 1. F die 
[Mar.] auf dem Sande figend v. Schiffen). Nähe (to, bei). 2. t a) die nahe Verwandt— 
Neapolitan, néapol’ éau, adj. nea: | {chaft. b) die Innigkeit, innige Vertraulich— 
politaniſch. — s. der Neapolitaner. keit. e) die Kargheit. d) die Genauigkeit. 
Near, nére, (angelſ. ner, neara; ſchw. Nearness by marriage, die Verſchwä⸗ 
nar, din. naer; w. nig; nahe) adj. 1, (der gerung, Schwägerſchaft. 
Zeit, dem Raume, Grade nach) nahe ceigentl. | Neut, néie, (angely. neat, neten, niten, 
mit to, bei, gewöhnlich aber ohne dieſes).]nyten; ſchw. 101; dan, ud, s. 1. das Rinde, 
2. 1 a) gerade (Weg). b) in naher Beziehung. Hornvieh. 2. das Rind, die Kuh, der Ochs. 
(mit Etwas) ſtehend. e) nahe (bereit zu Neat-cattle, das Nindvieh. —-herd, 
helfen, bereitwillig). d) nahe, nahe ver-|der Kuhhirt. —-house, der Kuhſtall. —s- 
wandt. e) nahe, genau Freund). f) theuer, dung, der Kuühfladen. Ps -leather, das 
werth. 8) vertraut (auf einem vertrauten Rindsleder. —'s-tougue, die Nindszunge. 
Fuße ſtehend mit ..). Snax. h) genau (nicht! Neat, (fr. net; it. netto; lat. niti- 
frei, z. B. Ueberſetzung). i) ſparſam, karg. dus; w. nith) adj. 1. nett, ſauber, rein. 2. 
My house stands near a river; a friend zierlich (Styl ꝛc.). 3. nett, zierlich, artig, 
sits—me; the man fell and was — destrne-I niedlich. 4. F rein, unvermiſcht, fein (Sil— 
tion, mein Haus ſteht nahe bei einem Fluſſe;] ber ꝛc.), nicht verfälſcht (Wein ꝛc.). CMA TIN. 
ein Freund fist nahe bei mir; der Mann 5. [Handel] netto, rein. 6. geſchickt, ausge— 
fiel und war dem Tode nahe. A woman — ſpitzt, fein. 
her reckoning, eine der Entbindung nahe 1. The vessels are kept neat; the wo- 
Frau. A version — the original, eine wort— man keeps her house very —. WEBSTER, 
treue Ueberſetzung. The ~ foot, — side ofa] Neat-handed, 1. reinhändig, reinlich. 
horse, der linke Vorderfuß, die linke Seite] 2. geſchickt. —-handedness, J. die Ges 
eines Pferdes (da, wo man auſſteigt); the —ſchicklichkeit. 2. die Reinlichkeit. master, 
horse in a team, das Sattelpferd, Hand. [Mal.] der Kleinmeiſter. —--weight, [Han- 
pferd, der Handgaul. To come — one, ſichf del]! der Nettogewicht. 
Einem nähern. To come — one's heart, Neat, v. n. 1. den Nettobetrag beſtim⸗ 
Einem zu Herzen gehen. They were —|men. 2. reinen Ertrag geben, rein betragen. 
being killed, fie wären beinahe getödtet wor Neatly, néte‘lé, adv. I. nett, ſauber, 
den, um's Leben gekommen. Am I come — rein. 2. + zierlich (reden ꝛc.). 3. nett, artig, 
you now? habe ich es Dir nun nahe genug] niedlich, zierlich. 
gelegt? Snak. He is — of kin to me, wir Neatness, néte‘nés, . 1, J die Net⸗ 
find nahe Verwandte. The entering —-hand]tigfeit, Reinlichkeit, Sauberkeit. 2. + a) die 
into the manner of performance of ... ete.,| Sierlidfeit (des Styls ꝛc.). b) die Reinheit 
+ daburch, daß man ohne Weiteres die Aus-edes Gewiſſens ꝛc.). 3. die Nettigkeit, Zier: 
ſührung des ... unternahm. lichkeit, Niedlichkeit. 


Neatress, néte’rés, 3. die Viehmagd. 
Neb, neb, (angelſ. neb, nebbe; isl. 
nebbe od. nef; din. neb, naeb) 3. I. den 
Schnabel (eines Vogels). 2. + die Schnauzn 
(an Kannen ꝛc.). Shak. 
Nebula, néb‘bila, ) (dat. nebula) s 
Nebule, e der Flecken 
im Auge. 2. [ Aſtron.] der Nebelfleck, das 
Nebelgeſtirn. 3. adj. [Herld.] gewölkt. 

Nebulosity, nebbilds‘sété, 2. der 
Zuſtand, da Etwas nebelig, wolkig iſt, der 
leichte, dünne Nebel. 

Nebulous, neb‘bulis, dat. nebu- 
losus) adj. 1. nebelig, wolkig. 2. nebelicht, 
einem Wölkchen gleichend. 

Necessarian, nésssssà“rèän, (beſſer 
Necessitarian) s. der Vertheidiger der 
Lehre von der poitolophiides Nothwendigkeit. 

Necessaries, nes’ sesserriz, 5. pl 
die Erforderniſſe, Bedürfniſſe, Nothwendig⸗ 
keiten (des Lebens ꝛc.). 

Necessarily, nés‘sesserrele, adv. 
nothwendig, nothwendiger Weiſe Cunvermeids 
lich, unfehlbar, unumgänglich), 

Necessariness, nés’séssérrénés, 
3. die Nothwendigkeit eines Dinges). 

Necessary, nes ‘sesserreé, (lat. ne- 
cessarius) adj. I. nothwendig, ſchlechter⸗ 
dings nothwendig. 2. nothwendig, erforder— 
lich, nöthig; (to) erforderlich Zu). 3. noth⸗ 
wendig, unumgänglich, unvermeidlich. 4. 
aus Nothwendigkeit, gezwungen handelnd, 
nicht frei. 5. ＋ unfehlbar, unumſtößlich 
(Beweis). 

4. Whether man is a necessary or a 


free agent is a question much discussed. 
WEBSTER 

Necessary, s. — od. —-house, 
der Abtritt, das heimliche Gemach. 

Necessaries of life, Mundvorräthe, 
Lebensbedürfniſſe. [ſ. Necessarian. 

Necessitariam, néssesséta/réan, 

Necessitate, nésés‘sétate, (fr. né- 
cessiter) v. 4. Einen nöthigen, zwingen; 
Etwas nothwendig, nöthig, unerläßlich, un⸗ 
umgänglich machen. 

Necessitation, nésésséta/shin, 3. 
+ der Zwang, die Nöthigung, Bezwingung; 
das Nöthigmachen. 

There is a necessitation for one, 
+ Einer ijt da nothwendig vorhanden, muß 
da nothwendig vorhanden fein. (bedürftig. 

Necessitied, nésés‘sitid, adj. + 

Necessitous, néses’sétus, (fr. né- 
cessiteux) adj. 1 bedürftig, arm, dürftig. 
2. dürftig (umſtände). 

Necessitousness, nésés’sétis- 
nes , s. die Dürftigkeit. 

Necessitude, nésés’sétide, (lat. 
necessitudo) s. I. + das Bedürfniß. 2. * die 
Freundſchaft. 

Necessity, néses‘sété, (at. neces- 
sitas) s. I. die Nothwendigkeit (das noth⸗ 
wendige Ding, die Urſache, warum Etwas 
ſo und nicht anders iſt). 2. die Nothwendig⸗ 
keit (unwiderſtehliche Gewalt). 3. die Noth⸗ 
wendigkeit, unumgängliche, unerläßliche Noth⸗ 
wendigkeit, Unumgänglichkeit. 4. die Noth⸗ 
wendigkeit, Unvermeidlichkeit. 5. die Noth⸗ 
wendigkeit, der Zwang. 6. die Dürftigkeit, 
äußerſte Armuth. 7. pl. die Beduͤrfniſſe, 
Nothdurft. Suak 
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J. It is of necessity that two contra- 
&ictory propositions cannot both be true. 
WensteR. 2. — compelled the general 
to act on the defensive. WrBSTER. 3. 
The — of funds to support public 
credit, no man questions. No man ean 
plead—in excuse for crimes. WEBSTER. 
4. The - of a consequence from certain 
premises. WEBSTER. 

Of necessity, nothwendiger Weiſe. 
To find a — for .., Etwas für nothwendig 
halten. To be free from the necessities 
of labor, nicht zu arbeiten brauchen. To 
make a virtue of —, aus der Noth eine 
Tugend machen. 

Neck, nek, (angelſ. hnece, hneeca, 
necca; Nick, Genick; holl. nek; ſchw. nacke) 
4. I. Fa) der Hals (am Körper). b) das 
Halsſtück, Nackenſtück (v. einem Hammel ꝛc.). 
c) der weibliche Buſen. 2. + a) — of land, 
die Erdenge, Landenge. b) der Hals (eines 
Werkzeuges ꝛc.); das Hintertheil (an Pe: 
rücken ꝛc.); der Ausſchnitt, die Krinne (eines 
Gefafies). 

To fall about any one’s neck, Ginem 
um den Hals fallen. To take any one by 
the —, Einen beim Halſe, beim Kragen faſſen. 
To slip one’s — out of the collar, + den 
Kopf aus der Schlinge ziehen. To lay on 
any one’s —, Einem aufhalſen. To break 
the — of an affair, eine Sache vereiteln, 
das Meiſte, Schwierigſte thun, um ſie zu 
verhindern. On the —, gleich darauf; on the 
— of another, gleich auf ein anderes od. auf 
einander. 

Prov. One mischief comes on the — of 
another, ein Unglück kommt ſelten allein. 

Neck-about, das Halstuch. — band. 
der Hemdkragen. -- beef, das Fleiſch vom 
Halſe eines Ochſen ꝛc. —-cloth, das Hals— 
tuch, die Halsbinde. —lace, das Hals— 
band, die Halsſchnur (v. Perlen ꝛc.). Jace d, 
wie mit einem Halsbande gezeichnet. 
land, die Erdenge, Landenge. — piece; 
das Halsſtück (an Harniſchen). verse, 
der Vers des Si (ten Pſalms „Miserere mei“, 
der ehemals von einem Verbrecher abgeleſen 
wurde, um der Nechtswohlthat der Kleriſei 
theilhaftig zu werden. —-weed, | der 
Hanf. 

Neckerchief, nek’kértshif, 

Neckatee, nek’atéé, 

+ das Halstuch, der Halskragen (der Frauen: 
zimmer). 

Neeked, nekt, adj. (in Zuſammen— 
ſetzungen) halſig, z. B. stiff —, ſteifhalſig. 

Necrological, nékkrdldd’jékal. 
adj. nekrologiſch. —Necrol’ogist, s. der 
Nekrolog. 

Necrology,nékkrol/ldjé,(gr.nekros 
u. logos) s. I. die Nekrologie, Lebensbeſchrei— 
bung. 2. der Nekrolog, das Todtenbuch, die 
Todtenliſte. 

Necromancer, nék‘krdmansir, 
6. der Zauberer, Schwarzkünſtler, Geifter: 
banner, Geiſterbeſchwörer. 

Necromancy, nek’krdminse, (gr. 
nekros u. mantela) 3. die Schwarzkunſt, 
Zauberkunſt; Geiſterbannung, Geiſterbeſchwö—⸗ 
rung. 

Necromantie, nékkrömän“tik, 
(Necroman“!tieal) adj. zauberiſch, Zau— 


Engl. - deutsch. Wörterbuch. I. 


NEE 


ber... — Necroman’‘tically, durch 
Zauberei. 
Necromantic, . die Bezauberung. 
Necronite, nek’krénite, s. (Mi: 
neralg.] der Nekronit, ſtinkende Feldſpath. 
Nectar, nek’tir, (gr. W.) 6. 1, 
[Myth. u. F] der Nektar, Göttertrank. 2. 
der Nektar, jedes angenehme Getraͤnk über— 
haupt. 
Nectarean, nékta‘réan, 
Nectareous, néktä'réüs, 55 
ta‘real) adj. nektarartig, Nektar ... 
Nectared, nék“'türd, adj. mit Nektar 
vermiſcht, nektarſüß, voll von Nektar. 
Nectarial, nekta‘réal, adj. [Bot.] 
zum Honiggefäſſe gehörig. 
Nectariferous,néktirif féris,(v. 
l. nectar u. fero) adj. [Bot.] Honigſaft habend 
od. tragend. LEE. 
Nectarine, nék’térrin, adj. nektar⸗ 
flip. —s. die Aprikoſenpflaume. 
Nectarize, nek'tirize, v. a. ſüßen, 
ſüß machen. 
Nectarous, nék“térus, ad) nektarfüß. 
Nectary, nek’téeré, 3. [Bot.] das 
Honiggefäß, Honigbehältuiß, der Honighatter, 
Safthalter, Honigkeich. 
Ned, ned, 
Neddy, ned‘dé, 
Edward, s. Eduard. 
Nedder, neu‘dir, (angelſ. W.) .* 
die Natter. 
Neebor, (ſchott.) neighbor. 
Need, nééd, (angelſ. nead, neod, 
nyd; Holl. nood; ſchw. nod; dan. nöd) 3. die 
Noth (das Bedürfuiß; die Armuth; Ver— 
legenheit). 1 
At need, in time of —, in der Noth. 
In case of —, im Nothfalle. If — be, im 
Nothfalle, wenn es fein muß. To have — 
of .. to be or stand in — of .., Etwas, 
einer Sache bedürfen, Etwas brauchen, 
nöthig haben. What — is there to do it? 
wo iſt die Nothwendigkeit, es zu thun? 
There is no — of it, man braucht es nicht. 
You had — to mind the business, es ift 
wohl nöthig, daß du dich um die Sache be: 
kümmerſt. To do one's needs, ſeine Noth⸗ 
durft verrichten, auf den Stuhl gehen. 
Need-not, der Taugenichts. 
Need, (angelſ. geneaçan, genedan; 


a Abkürzung fuͤr 


daͤn. nöder) v. a- Etwas ndthig haben, 


brauchen, einer Sache beduͤrfen, Mangel, 
Noth leiden (an). 

When he must need me, wenn er ge⸗ 
nöthigt iſt, meine Hülfe zu ſuchen. Snax. 

Need, v. n. I. T nöthig, nothwendig 
ſein. Lockk. 2. (ohne die Perſonen-Endung) 
dürfen, müſſen, brauchen. 3. Noth, Mangel 
leiden. 

2. And the lender need not fear (braucht 
nicht zu befuͤrchten) he shall be in- 
jured. 

What ne ed you care? was bekümmert 
dich das? 

Needer, néé‘dir, s. Einer, der Gt: 
was braucht, der Bedürftige. 

Needful, nééd'fül, adj. nöthig, 
nothwendig, (for, to) nöthig Gu. — adv. 
Need'fully, nothwendiger Weiſe. 

Needfulness, nééd‘falnés, 3. die 
Nothwendigkeit einer Sache; Noth. 


NEG 


Needily, neéd‘déle, adv. armſelig, 
dürftig. 

Needimess, nééd‘dénés, 5. 1. die 
Dürftigkeit, Noth. 2. t die Armuth (eines 
Grundes ꝛc.). 

Needle, née‘dl, (angelf. nedl, naedi; 
goth. nethal: ir, snathal) 3. J. die Nadel 
(zum Nähen, Sticken). 2. (auch Mariner's 
—) die Magnetnadel. 3. der Sonnenzeiger, 
Sonnenweiſer (an Sonnenuhren). 4, eine 
nadelfoͤrmige kriſtalliſirte Subſtanz überhaupt. 

Turning needle, die Schaftnadel eder 
Strumpfwirker). Dipping —, die Neigungs⸗ 
nadel. Bolt-rope---, Mar.] die Leiknadel. 
To groove a—, eine Nadel zufeilen. To 
hit the --, den Mittelpunkt der Zielſcheibe 
treffen. 

Needle- case, die Nadelbüchſe. 
fish, [ Ichthyol.] 1. die See-Meernadel, 
Trompete, der Nadelſiſch. 2. der Seeigel, 
Meerigel. ~-furze, [Bot.] der Ginſter. 


— 


- maker, der Nadler. — ore, [Mines 


ralg.] das Nadelerz. shell, der Gees 
igel. —-stone, [Mineralg.] der Nadelſtein. 


— tin, das Nadelzinnerz. — weed, [Bot.] 


der Nadelkerbel, das Nadelkraut. —-work, 
J. die Näherei, Stickerei, Nadelarbeit, das 
Stickwerk. 2. die Näherei (als Kunſt). — 
worm, der Nadelwurm. —- zeolite, 
[Mineralg.] der Nadelzeolith. 

Needle, v. a. Kriſtalle) nadelförmig 
bilden. — v. u. [Kriſtallogr.] nadelförmig 
anſchießen. 

Needleful, nee‘difil, s. der Näh⸗ 
ling (die Nadel voll Faden), das Trumm. 

Needler, néed'lür, 3. der Nadler. 

Needless, nééd‘les, aij. l. unnö⸗ 
thig. 2. nicht bedürftig, Einer, der Nichts 
bedarf, dem Nichts fehlt. — adv. Ne e d' 
less ly, ohne Noth, unnbthig. 

Needlessness, nééd'‘lésnés, 4. 
die Uunbthigkeit. 

Needly, nééd'lé, ade. nothwendiger 
Weiſe. SHAK. 

Needment, nécd‘mént, s. + das 
Bedürfniß, der Bedarf. SnAk. 

Needna, ſcchott.) need not. 

Needs, néédz, (angelſ. nedes) (ge: 


wöhnl. in Verbindung mit must) adv. noth⸗ 


wendiger Weiſe, ſchlechterdings, durchaus. 
Needy, née‘dé, adj. 1. dürftig, 

hülfsbedürftig, arm. 2. + armſelig, dürftig. 
Neel, nel, (Neeld, Neld) s. die 


Nadel. 


Ne’er, näre, Zuſammenz. v. Ne ver. 
Ne'er-be-lickit, (chott.) abs o- 
lutely nothing. 
Neese, nééze, 5 
Neeze, 

v. n. * niejen. 
Neese-wort, [Bot.] die Nieswurz. 
Neeve, [Oertl.] the fist. 

Nef, nef, (fr. W.) 5. + das Schiff 
einer Kirche. 

Nefandous, néfan’dis, (laat. ne- 
fan dus) adj. unſäglich, verrucht, gräulich. 

Nefarious, nefa‘réus , (lat. nefa- 
rius) adj. abſcheulich, ſchändlich. — adv, 

Nefa‘riously, abſcheulich, ſchändlicher 

Weiſe. — Nefarious ness, s. die Ab⸗ 

ſcheulichkeit, Schändlichkeit. 
Negation, néga‘shin, (1. negatie) 


(arab. nashaa; dan. 
nyser; holl. niezen) 
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2. 1. (das Verneinen) die Verneinung. 2. 
[Log.] die Verneinung, Negation (Be— 
ſchreibung durch Verneinung). 3. die Ver⸗ 
neinung, Negation (der aus einer Vernet: 
nung entnommene Beweisgrund). 

1. It may be proved by way of nega- 
tion, that they came not from Eu— 
rope, as having no remainder of the 
arts, learning and civilities of it. 

HEYLIN. 

Negative, nég‘gativ, (lat. nega- 
tivus) adj. 1. verneinend (nicht bejahend). 
2. verneinend, negativ (nicht poſitiv). 3. 
verneinend, negativ (Stimme in Verſamm— 
lungen ꝛc.); ausſchließend, verſagend. 4. 
Algebr., Geom., Phyſ.] negativ. 

2. There is a negative way of denying 
Christ, when we do not acknowledge 
and confess him. Sourn. 

Negative electricity, negative Elektri— 
zität. 

Negative, s. I. die Verneinung, ver— 
neinende Behauptung; der Verneinungsſatz. 
2. [Gramm.] die Verneinung, das Vernei— 
nungswort. 3. lin geſetzgebend. Verſamml.] 
die negative Stimme, das Veto. 4. die Aus— 
ſchließung, Verſagung. 

3. The governor has not a negative 
on the proceedings of the legislature. 
but each branch has a — on the other. 

WEBSTER. 

Negative pregnant, die Verneinung 
eines Dinges, welche die Bejahung eines 
andern in fic) ſchließt. In the —, mit Nein 
(antworten). 

Negative, v. a. l. verneinen, wi— 
derlegen, das Gegentheil von Etwas bewei— 
ſen. 2. lin geſetzgeb. Verſamml.] verwerfen. 
3. mit Nein beantworten, durch Verneinung 
abweiſen, ausſchlagen. 

1. The omission or infrequeney of such 
recitals does not negative the exis- 
tence of miracles. Patey. 2. The Se- 
nate negatived the bill. Wess rER. 

Negatively, nég’gativié, adv. 1, 
verneinend, mit Nein (antworten). 2. wer: 
neinend, verneinungsweiſe, negativ, auf 
eine negative Weiſe. 3. [Phyſ.] negativ 
(elektriſirt). 

Negatory, neg‘gature, adj. + ver: 
neinend, Verneinungs ... 

Neger, né'gür, G nig'gür, s. der 
Neger (ſ. Negro). 

Neglechit, (ſchott.) neglected. 

Neglect, neglekt’, (lat. negligo) v. 
4 vernachläſſigen, hintanſetzen, aus der 
Acht laſſen (J. Pflicht ꝛc.). 2. Einen vernach— 
läſſigen, hintanſetzen, auf ihn herabſehen. 
3. verſäumen (verabſäumen, verfehlen eine 
Gelegenheit ꝛc.). 4. + verſchieben. Sak. 

2. Among people of good breeding, 
strangers seldom complain of being 
neglected. WEBSTER. 
To neglect one's self, ſich vernadlay: 

ſigen, nachläſſig werden. 

Neglect, s. I. die Vernachläſſigung, 
Hintanſetzung (eines Geſchäfts, einer Per— 
fon ꝛc.). 2. die Vernachlaͤſſigung (das Ver— 
nachläſſigtwerden)ß. 3. die Hintanſetzung, 
Unterlaſſung, Verſaͤumung, Nichterweiſung. 
4 die Nachläſſigkeit. 

3. Neglect of due notice and attention 


nachläſſig; ſorglos. 
Antheil nehmend). 3. nachläſſig, gleichgültig 
(Gleichgültigkeit anzeigend). 


3. [Handel! 


NEG 


to strangers is characteristic of ill 
breeding, WERSTER. 
Neglecter, néglékt‘tir, s. Einer, 


der vernachläſſigt. 


Neglectful, néglékt’/fil, adj. 1. 
2. gleichgültig (keinen 


Unachläſſigen. 
To be neglectful of..., Etwas ver: 
Negi eel ys néglékt'füllè, adv. 
Wes néglek‘tingle, adv. 

nachläſſig, auf eine gleichgültige Weiſe. 
eee néglék'shün, 38. + 

atti [nadlajfig. 
Weglective „ néglek’tiv, adj. + 
To be neglective of.., Etwas vers 
nachläſſigen. 
Negligee, négiéjée’, (fr. néglige) 


s. das Hauskleid, der Hausanzug, das 
Morgenkleid (der Frauenzimmer). 


Negligence, neg’léjense, (fr. W. 
v. lat. negli,entia) s. 1. die Nachläſſigkeit, 
Unachtſamkeit (als ein einzelner Fall); (ge— 
wöhnl. aber) 2. die Nachläſſigkeit, Saum— 
ſeligkeit, Fahrlaͤſſigkeit. 

Negligent, neg léjént, (fr. W. v. 
lat. uegligeus) adj. J. nachläſſig, ſaumſelig, 
unachtſam, fahrläſſig. 2. (of) gleichgültig 
(gegen), nicht achtend (einer Sache). 

2. Be thou negligent of fame. Swirt. 

Megligemtly, neg’lejeutle, adv. 
1. nachlaſſig. 2. gleichgültig. 

Regoce, negdse’, (fr. W. v. lat. 
uegotiuu) s. ＋ der Handel, das Gewerbe. 

Negotiability, ‘négéshéabil été, 
die »Umſetzbarkeit, Fähigkeit, 
Eigenſchaft, ſich negoziren, verhandelu zu 
lagen, umgeſetzt werden zu können. 

Negotiable, négd’sheabl, (fr. ns- 


gociable) adj. [Handel] umſetzbar, verhan— 
delbar, ſich verhandeln laſſend Papier). 


Negotiant, aégd‘shéaut, 6. + der 


Vermittler, Unterhändler. 


Negotiate, uégò“shéàte, (fr. ne- 


gocier) v. u. I. handeln (Geſchaͤfte machen 


od. treiben). 2. unterhandeln. 

2. It is a crime for an embassador to be- 
tray the prince for whom he should 
negotiate, Decay or Piety. 

A wan skilful in negotiating, ein 


geſchickter Unterhaͤndler. A busy negotiat- 


ing woman, ein intrigantes Weib. 

Negotiate, v. a. 1. [Handel] ne⸗ 
goziren (verhandeln, einhandeln, einen Wed): 
jel) (to any one, an Einen); negoziren (un— 
terhandeln, ein Aulehen ꝛc.). 2. unterhandeln 
(vermitteln, einen Vertrag ꝛc.); abmachen 
(ein Geſchäft). 

Negotiation, négôshéd'shün, s. 
1, [Handel] das Handeln, der Handel, das 
Geſchäft; das Verhandeln, Einhandeln (eines 
Wechſels). 2. die Unterhandlung, Verhand— 
lung Gwifden Völkern ꝛc.). 

in negotiation of. ., [Sandel] als 
Gegenſatz für... — for time, der Zeitkaut. 
To enter into od. upon — with, in Unter: 
handlung treten mir... 

Negotiator, négö'shédtär, 3. der 
Verhandler; Unterhändler. — Negotia’- 
trix. s. die Unterhandlerinn. 

Vegress, ne'gres, 2. die Negeciun. 


NEI 


Negro, né‘grd, © nig’gir, né‘gar, 
(fp. u. it. W., v. lat. niger) 3. der Neger. 
—-wo man, die Negerinn. 

Negro- fish, [Saythyol.] der amerika⸗ 
niſche Bors. land, gata Ssiaier das Res 
gerland. 

Negus, né'güs, (von dem Erfinder 
Negus) s. ein Getränk aus Wein, Waſſer, 
Zucker, Muskate u. Zitronenſaft. 

Neif, néfe. (isl. nefi) s. 1, + die Fauſt. 
Snax. 2. + die Leibeigene. 

Neigh, na, (angelſ. hnaegan; ſchw. 
gnagga) v. u. wiehern (v. Pferden). — 4. 
das Wiehern. 

Neighbor, na‘bur, ) (angelſ. neh- 

Neighbour, bur, nehge- 
bur; oll. nabuur; ſchw. nabo; dan. nabse) 
s. 1. der Nachbar. 2. t a) (Einer, der mit 
einem Andern auf einem vertraulichen Fuße 
lebt) der Nachbar. Snak. b) + der Ver⸗ 
traute. e) der Nächſte. d) [Handel] cx) 
der Geſchäftsfreund, das benachbarte Hans 
delshaus, 6) der Konkurrent. 3. das Nach⸗ 
barland. 4. (in Zuſammenſetzungen) benach⸗ 
bart, Nachbar... 

Neighber, v. a. 1. angrenzen, 
grenzen, ſtoßen an Etwas. 2. + (to) bekannt 
machen (mit); nahe bringen (Einem). Sax. 

I. These grow on the hills that nei gh- 
bor the shore. SANDys. 

Things af neighboring value, Dinge 
von faſt gleichem Werthe. To — it. (durch 
gegenſeitige Beſuche freundſchaftliche Ver— 
hältniſſe unterhalten. [Nachbar fein. Suan. 

Neighbor, v. n. benachbart fein, 

Neighborhood, na bürhüd, 6. 
1. die Nachbarſchaft (Nähe, der nahe Ort). 
2. die Nachbarſchaft (die Nachbarn). 3. die 
Nachbarſchaft (das Verhältniß als Nachbar). 
4. + die Nachbarſchaft. 

In the neighborhood of death, dem 
Tode nahe. One in the —, ein Nachbar. 

Neighboring, nä büring, adj. 
benachbart (Naricwen ꝛc.). 

Neighborliness, nä“bürlenss, 
8. die Nachborlichkeit, das nachbarliche Vee 
tragen. 

Neighborly, na‘birlé, adj. 1, 
nachbarlich, einem guten Nachbar ziemend. 
2. geſellig, wie es einem guten Nachbar 
geziemt. 

2. Friend, you are not neighborly. 
WERSTER. 

A neighborly office, ein guter, treuer 
Dienst. leinem freundſchaftlichen Fuße. 

Neighborly, adv. nachbarlich, au 

Neighborship, na‘birship, s. + 
die Nachbarſchaft. 

Neist, (ſchott.) nighest; next. 

Neither, né/THaur, (angelſ. nather, 
nathor, nauther, nouther; lat. neuter) 
pron. comp., pron, adi. keiner, keine, feis 
nes (von beiden od. mehreren). 

Neither of them, weder der Eine, noch 
der Andere. — of either, keiner von beiden. 
Suak. To take — part, to be on — side, 
neutral fein od. bleiben. — way, neutral 
(es mit Keinem haltend). 

Neither, conj. oder eigentl. pron. 
I. Neither .. . nor, weder ... noch (or 
wäre richtiger). 2. (oft ſteht es in dem letz⸗ 
tern Gliede einer verueinenden Phraſe fiir 
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NES 
nor z. B. Ye shall net eat of it, - shall ye Nephritic, nefrit/thk , 5 
touch it. Bible.) noch, auch nicht. 3. (zuwei'“ Weplaritical, nefivékal, a: 
len ſchließt — einen Satz auf eine ganz be- 1. nephritiſch, Nieren ... (zu den Nieren ge: 
ſondere Weiſe, z. B.: Men come not toſhörig). 1. nephritiſch, nierenkrank. 3. Nieren— 
ſchmerzen heilend, Nieren ... 


the knowledge of ideas thought to be in- 
nate, till they come to the use of reason; Nephritie wood, das Nierenholz, Gries: 
holz. — stone, der Nierenſtein. 


nor then —. Locke. In ähnlichen Phraſen 
gebrauchen jedoch gute Redner jetzt lieber Nephritie, . [Med] das Nieren⸗ 
either: „nor then either“) auch nicht.] mittel. [Mierenentzündung. 
Nor that —, und das auch nicht. Nor then] Nephritis, néf/réiiz. 3. [Med.] die 
—, u. auch dann nicht. — is he so bad] Nephrotomy, nefrot'tomé, (gr. 
„ auch iſt er nicht fo böſe, als. nephros u. temno) s. [Chir.] der Nieren⸗ 
ſchnitt. 


Nel, nel, Abkürz. für ‘Helena 
Nelly, nel'lé, Ku. Eleanor) 6. I.“ Nepotism, nép‘diizm, (fr. népo- 
tisme, b. lat. nepos) s. 1. die Zärtlichkeit 


Helena, Lenchen. 2. Eleonore, Lorchen. 
Nell, nel, (Abkürz. für Oliver) 3.[für od. gegen Neffen. Appisox. 2. der Ne: 
potism, die Neffen, Vetterngunſt. 


Oliver. 
Nemean, némé/in, adj. nemeiſch. Neptunian, nepttnéan, adj. l. 
zu Neptun od. zum Meere gehörig. 2. [Geol.] 


Nemesis, nem‘ésiz, (gr. W.) 5. 
[Myth.] die Nemeſis, Nachegbttinn. neptuniſch (durch das Waſſer gebildet). 


Nemolite, nem'mélfte, (gr. nemos| Neptunian, s. [Geol.] 
u. lithos) s. der Nemolit, ein Baumſtein. Neptunist, nép’tinist ,§ der Nep— 
Nemoral, ném'méral, (lat. nemo-tunianer. 


Neptune, nép'tine. (lat. Neptunus) 
s. [Myth.] Neptun, der Meeresgott. 

Nere, nere, = Were not. 

Nereid, né/réid, (gr. nereis) (pl. 
Nereides) s. [Myth.] die Nereide, Waſſer— 
nymphe. 

Nerite, ner'ite, (fr. W.) s. [Kon⸗ 
chil.] die Schwimmſchnecke, Halbmond— 
ſchnecke. 

Red nerite, das Rothauge. Livid — 
die bläuliche Schwimmſchnecke. White— 
nipple-—. die Mutterbruſt. Mount ain- 
—, die glatte Schwimmſchnecke. 

Nerve, nérv, (lat. nervus) s. 1. 
[Anat.] die Nerve. 2. die Flechſe, Sehne. 
Pope. 3. 4 a) die Stärke, Körperſtärke. b) 
die Seelenſtärke, der Muth. ch die Kraft 
(der Nachdruck). d) der Nerv (der Disciplin 
ꝛc.). 4. pl. (Archit.] die Schnüre, Nippen 
(an Pfeilerbögen ꝛc.). 

A man of nerve, ein ſtarker Mann. 
Of great nerves, ftarfnervig. 

Nerve, v. a. ſtärken Jemands Arm 
2¢.)- Ames. 

Nerved, nérvd, adj. [Got.] nervig. 

Nerveless, nérv‘lés, adj. I. fraft: 
los, nerventos. 2. + ſchwach, kraftlos. 

Nervine, ner'vine, (lat. nervinus) 
adj. [Med.] nervenſtärkend. — s. das Ner— 
venmittel, nervenſtärkende Mittel. 

Nervous, nèr'vüs, (lat. nervosus) 
adj. 1. zu den Nerven gehörig, Nerven.. 
2. nervenreich, nervig. 3. + nervig, kräftig, 
ſtark, kraftvoll (Schriftſteller ꝛc.). 4. ners 
venkrank, ſchwache Nerven habend. 5. 
[Bot.] — od. nervose, nervig. 

His case is nervous, [Med.] er iſt 
nervenkrank. (kraftvoll. 

Nervously, ner ‘wuslé, adv. kräftig, 

Nervousness, nér‘vusnes, Ner- 
vos‘ity) s. 1. der Zuſtand, da Etwas aus 
Nerven zuſammengeſetzt iſt, die Nervigkeit. 
2. die Stärke, Kraft. 

Nervy, ner’vé, adj. kräftig, ſtark. 

Nescience, nésh’ éense, (lat. ne- 


ralis) adj. zu einem Walde gehörig, Wald... 

Remorous, ném‘mdrus, (lat. ne- 
morosus) adj. waldig. 

Nenia, né‘néa, 
Klagegeſang, die Elegie. 

Nenuphar, nén‘nifar, (fr. W.) 
s. [Bot.] die Waſſerlilie, Seeblume, See— 
roſe. 

Neodamode, nééd'dimdde, gr. 
neodamodes) s. lalt. Griechenl.] der Neo— 
damode, die zum Bürgerrechte zugelaſſene, 
freigelaſſene Perſon. 

Neologic, néblädiik, 2 adj. 
Neological, nedlod‘jekal, § nev: 
logiſch, neugeſchaffen, neue Wörter od. Aus— 
drücke anwendend. A — dictionary, ein 
Wörterbuch von neuen Wörtern, Ausdrücken. 

Neologism , nésllejtzm, (fr. néo- 
logisme) s. der Neologism, das neue Wort, 
der neue Ausdruck. (tog, Sprachneuerer. 

Neologist, neôlejist, s. der Nev: 

Neology, nésl/lijé. (gr. neos u. 
logos) s. die Neologie, Erfindung oder Ge— 
brauch neuer Ausdrücke od. Wörter. 

Neophyte, né‘dfite, (gr. neophy- 
tos) s. I. der Neubekehrte, Neugetauſte. 
2. der Noviz. 3. der Anfänger, Neuling. 
4. auch als adj. angehend. 

Neoteric , nedter’rik, (gr. 

Neoterical, nédter’rékal, Si 
ros) adj, neu, neuer, modern. 

Neoteric, s. 1. der Moderne, Neuere 
eunſern Zeiten Angehörige). 2 + der Neu— 
ling. [Nept, die Katzenmünze. 

Nep, nép, (lat. napeta) s. [Bot.] der 

Nepenthe, népen’the, (gr. nepen- 
thes) s. + der Nepenthes (ein Traurigkeit u. 
Unmuth vertreibendes Mittel). 

Neper’s bones, né pirz-bines, 
(b. Neper, dem Erfinder) s. pl. [Wrifhm.] 
die Neper'ſchen Stäbe. 

Nephelin, nef’fellin, ) (v. gr. ne- 

Nepheline, ee s. 
[Mineralg.] der Nephelin. 

Nephew, nev‘vu, (fr. neveu; holl. 


(gr. W.) 3. der 


neer; ſanskr. naptri) 3. 1. der Neffe. 2. +] scio> s. die Unwiſſenheit. Bp. IAE. 
der Enkel. 3. + der Verwandte. HookRkR. Nesh, nesh, (angelſ. nese) adj. + 
Nephrite, néf'rite, (gr. nephrites)] zart, weich. Cuavcer, 


8- [Miner] der Nephrit. Ness, vés, (angelſ. nesse, nysse, = 


NET 


niß) eine Endſilbe der Gattungswörter, bes 
deutet einen Zuſtand, eine Eigenſchaft, z. B. 
in goodness, greatness. 

Ness, (nose; gr. nesos) als End- 
ſilbe von Ortsnamen, das Vorgebirge, z. B. 
Sheerness (ſ. Nose). 

Ness, Abkürz. f. Agnes, 3. Agnes. 

Nest, nést, (angelſ. nest) s. 1. F das 
Neſt. 2. [Mar.] der Korb, Kaſten oben 
am Maſte (für den Wache haltenden Ma— 
troſen). 3. t a) (gewöhnl. J das Neſt, der 
Schlupfwinkel (3. B. — of thieves, rogues, 
das Diebsneſt, die Diebskluft). by (gewöhnt. 
verächtl.) das Neſt (ein warmer Wohnort). 
e) das Käſtchen, Kiſtchen, der kleine Behäl— 
ter, die Schieblade, z. B. — of boxes, meh⸗ 
rere Schachteln in einander, ein Schatz 
Schachteln. — of drawers, ein Schrank mit 
Schiebladen od. Schubladen. 

To make, to build one’s nest, niſten. 

Nest-chieken, das Neſtküchlein. —- 
cock, 4 das Neſtküchlein. —-egg, 1. das 
Neſtei. 2. t der Heckpfennig, Heckgroſchen, 
die Heckmünze. 

Nest, v. n. niſten, 4 

Nestle, nés“sl, v. n 1. niſten, ſich 
einniſten. 2. + a) dh liegen bleiben (an 
einem Orte). Bacon. b) niſteln (v. Kindern). 

dee v. d. I. to - one’s self, ſich 


einniſten. 2. zärtlich pflegen. CHAPMAN. 
Nestling, nést“ ling s I. (auch 
Nestlecock) der Neſtling. 2. + das 


Neſt (der Schlupfwinkeh. 
Nestling, adj. neu ausgebrütet. 
Nestorian, nestd‘réan, (v. Stifter 
Neſtorius) s. [Kircheng.] der Neſtorianer. 
Net, net, (angelſ. net, nyt) s. I. 5 
das Netz (zur Jagd). 2. t das Netz, die 
Fallſtricke. 3. das Netz, etwas Netzförmiges. 
A net of wire, das Drahtnetz, Gitter. 
To spread od. to lay a —, ein Netz ſtellen, 
legen. 


Net-like, netzförmig. — man, — 
maker, der Netzſtricker. ways, —- 
wise, adv. netzförmig. —-work, das 


Netzwerk. 

Net, I. v. a. u. v. u. (ein Netz) ſtri⸗ 
cken; Netzwerk verfertigen, knöteln. 2. v. a. 
mit Hülfe eines Netzes fangen. 

Net, net, (fr. W.) ad). 1. A rein, ade, 
unverfälſcht. 2. + rein (nicht fleckig). 3. 
rein (Profit ꝛc.). 4. [Handel]! (manchm. 
nett) netto, nett. — weight, das Netto— 
gewicht. [gen. 

Net, v. a. rein einbringen od. eintra— 

To havenette d, netto gewogen haben. 

Nether, nérH'ür, tangelſ. neother; 
holl. u. dian. neder) adj. I. nieder, Nieder... 
2. unter, untere, Unter... 3. 2 zur Unter: 
welt gehörig, Unter .... Drypen. 

Nether lip, die Unterlippe. — stocks, 
+ die Unterſtrümpfe. 

Netherlands, néTHirlandz, . 
pl. [Geogr.] die Niederlande. 

Nethermost, neTHurmést, adj. 
unterſte (tiefite). 

Netting, nét’ting, . 1. das Nets 
werk. 2. [Mar.] die netzartig geſchlungenen 
Seile cum Hängematten ꝛc. zu halten). 

Netting, adj. ſtrickend, Strick. 

Netting boxes, Strickkäſtchen. - viees 


Strickſchrauben. 
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Nettle, net/tl, Cangelf. netel, netele) 
6. [Bot.] die Neſſel, Brennneſſel. 

Blind od. dead nettle, die Taubneſſel. 

Nettle-bush, der Neſſelſtrauch. 
hamp, die Hanfneſſel, todte Neſſel. —— 
rash, das Neſſelfieber, die Neſſelſucht. — 
tree, der Neſſel⸗, Zirgelbaum. 

Nettle, v. d. 1. (wie Neſſeln, mit 
Neſſeln) ſtechen, brennen. 2. + ärgern; to 
be nettled at. . ., erbittert, ärgerlich fein, 
ſich ärgern uber... 

Nettler, nst'tlür, 3. Einer, der 
ärgert, reizt. 

Neurography, nirdg’graffe, (gr. 
neuron u. grapho) s. die Nervenbeſchreibung. 

Neurology, nüréllejé, (gr. neu- 
ron u. logos) s. die Nevrologie, Nerven⸗ 
lehre. — Neurologlical, adj. nevrolo⸗ 
giſch. — Neurol logist, s. der Nevrolog, 
Nervenbeſchreiber. 

Neuropter, ni‘roptir, (gr. 
Neuroptera, np, neu- 
ron u. pteron) s. [Entom.)] das netzflügelige 
Ziefer, der Netzflügler. — Neurop'teral, 

adj. zu den Netzflüglern gehörig. 

Neurospast, ni'réspast, (gr. neu- 
rospasta) s. die Marionette, Drahtpuppe. 

Neurotic, nurot’tik , (gr. neuron) 
adj. nervenſtärkend. — s. [Med.] das Ner⸗ 
venmittel. 

Neurotomy, nürät' ton, (gr. 
neuron u. temno) s. [Anat.] die Nerven⸗ 
zergliederung, Nervenzerlegung. — Neuro- 
tom'ical, adj. nevrotomifd. Neuro to- 
mist, s. der Nervenzergliederer. 

Neuter, nu’tur, dat. W.) adj. 1. 
parteilos, neutral. 2. [Gramm.!] geſchlecht— 
los, ſächlichen od. ungewiſſen Geſchlechts; 
— gender, das Sachgeſchlecht, Neutrum; 
— verb, das Mittelzeitwort, Intranſitivum. 

Neuter, s. 1. der Neutrale, Partei⸗ 
loſe. 2. das geſchlechtloſe, zur Fortpflanzung 
unfähige Thier. 3. [Gramm.] das Neutrum, 
geſchlechtloſe Wort. 

Neutral, nü'träl, adj. I. neutral, 
parteilos. 2. gleichgültig (antheillos; weder 
gut noch böſe). 

Neutral salt, [Chem.] das Neutral:, 
Mittelſalz. —states, [Polit.] neutrale Mächte. 

Neutral, s. der Neutrale, die neu— 
trale Macht oder Nation. 

Neutralist, uülträlist, s. + der Neus 
trale; Gleichgültige. 

Neutrality, nüträl“eté, (fr. neutra- 
lite) s. 1, die Neutralität, Parteiloſigkeit; 
[Polit.] die Neutralität. 2. die Antheilloſig— 
keit, Gleichgültigkeit. 3 + der gleichgültige 
Zuſtand. 4. [Gramm.] der geſchlechtloſe Zu— 
ſtand (eines Wortes). 

Neutralization, nüträlézä“shͤn. 
s 1, [Chem.] die Neutraliſirung, Verwand— 
lung in ein Mittelſalz. 2. die Neutraliſirung 
Gurückführung auf einen Zuſtand der Neu— 
tralität, Antheilloſigkeit). 

Neutralize, ni'trallze, v. a. 1, 
neutraliſiren (parteilos, antheillos machen). 
2. [Chem.] neutraliſiren, in ein Mittelſalz 
verwandeln. 3. t a) neutraliſiren, unwirk— 
ſam, unſchädlich machen (Parteien, die Op— 
poſizion). b> aufheben, neutraliſiren. 

4. b) A cloud of counter citations that 
neutralize each other. Evererr. | 


NEW 

Neutralizer, nü'trällzür, s. das 
was neutraliſirt. 

The base of a salt is its neutralizer, 
die Grundlage eines Salzes neutraliſirt es. 

Neutralizing, nu‘tralizing, adj. 
neutraliſirend. 

Neutrally, nitrallé, adv. I. neu: 
tral; gleichgültig, antheillos. 2. [Gramm.] 
als Neutrum. 

Never, névür, (angelſ. naefre) adv. 
1, nie, nimmer, niemals. 2. — (in Verbin⸗ 
dung mit so, auch noch ſo, ſo ſehr auch, ſo 
. .. auch) wird auf eine eigene Weiſe, obwohl 
ganz richtig in folgenden u. ähnlichen Phra- 
fen gebraucht: Ask me — so much dower 
and gift, (d. h. Ask me so much dower as 
— was done), fordert nur getroft von mir 
Morgengabe und Geſchenke. BIE, Be the 
distance — (not [near, but] ever) so remote, 
wenn die Entfernung auch noch ſo groß iſt, 
mag die Entfernung auch noch ſo groß ſein. 
If I would — so fain, fo gern ich auch wollte. 
Let them be - so rich, mögen fie auch noch 
fo reich fein. (Das in dieſen und ähnlichen 
Phraſen gewöhnlich gebrauchte ever iſt uns 
richtig). 3. keineswegs, auf keine Weiſe, nicht. 
4. (ungewöhnl. für not) nicht. 5. oft kommt 
— in Zuſammenſetzungen vor, z. B. — 
blushing, ſchamlos. —-ceasing, —- 
ending, unaufhörlich. —-dying, unver⸗ 
löſchlich (Feuer ꝛc.). — fading, unverwelk⸗ 
lich. — failing, untrüglich. —- meaning, 
nichtsſagend (unbedeutend). —-wasting, 
nicht verderbend 2c. 2c, at mass, am 
Nimmers tage eniemals). 

1. This man was never at Calcutta; he 
Wesster. 2. A fear 
of battery, though — so well grounded, 
BriackxsronE. 3. Who- 


will — ke there. 


is no duress. 
ever has a friend to guide him, may 
carry his eyes in another man’s head, 
and yet see — the worse. Sourn, 4. 
He answered him — a word. WessTER. 
Never since, ſeitdem nicht wieder. — a 
whit, durchaus nicht. — heard of. ganz un— 
erhört. — printed before, ungedruckt. For 
— so much, um keinen Preis, um Alles in 
der Welt nicht. — so little, auch noch fo 
wenig. Though — so wise, jv weiſe fie auch 
ſind, er auch iſt ꝛc. luimmermehr. 
Nevermore , név‘urmore , ad v. 
Nevertheless, névirTHélés’, 


(never the less) adv. nichts deſto weniger, 
deſſen ungeachtet, dennoch. 

Nevoy, (Oertl.] nephew. 

New, uu, (angelſ. neow; poll, nieuw; 
neu; gr. neos; lat. novus; fr. neuf, neuve; 
ir, nua; w. newyz; Hind. nava, nou; fans: 
kr. nawa) adj. 1, § neu. 2. neu (nicht alt, 
dem Urſprunge nach, ſeit kurzer Zeit gemacht, 
erfunden, hervorgebracht). 3. neu (ſeit kur— 
zer Zeit entdeckt, erſchienen, bekannt gewor— 
den). 4. neu, modern. 5. neu, friſch (Ei ꝛc.). 
6. t a) neu (Leben ꝛc.). b) unerfahren; (to) 
ungewohnt (einer Sache), nicht vertraut (mit). 
e) neugeboren (fo hergeſtellt, daß man wieder 
in den erſten Zuſtand zurückkommt). d) von 


keiner alten Familie abſtammend, von gerin- 


ger Herkunft; — man, der Emporkömmling. 
e) neu, fremd, unbekannt, ſonderbar. 

6. a) Put on the new man. Bipte. b) 

Heretics and such as instill their poi- 
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son into — minds. Hooker. — to the 
plow, unpracticed in the trace. Pork. 
c) Men, after long emaciating diets, 
wax plump, fat and almost —. Bacon. 

New lands, [Nordam.] wüſtliegende, un⸗ 
angebaute Ländereien, noch nicht oder ſeit 
kurzer Zeit gelichtete Wald-, Landftrecten. 
— moon, der Neumond. — convert, der Meus 
bekehrte. — beginner, der Neuling, Anfän⸗ 
ger. — publications, [Buchhandel] Nova, 
Novitäten. — trial, die Revifion (eines Pro⸗ 
zeſſes). — tricks, Neuerungen. — from her 
sickness, in der Geneſung, geneſend. To 
lead a — life, ein neues (beſſeres) Leben 
führen This is something — to me, dieß 
kommt mir etwas ſonderbar vor. This is no 
— thing with him, dieß iſt ihm nichts Neues. 

Prov. A new broom sweeps clean, neue 
Beſen kehren gut. 

New, adv. (in Zuſammenſetzungen) 
neu, friſch, aufs Neue. 

New born, I. neugeboren. 2. 2 jung 
(Tag). — coin, v. a, neu prägen, umprä⸗ 
gen Geld). —-coined, neu erfunden, neu 
geſchaffen (Wörter). —-come, adj. neu ans 
gekommen. —-comer, der Aukömmling. 
—-cut, eine Art Kartenſpiel. — dress; 
v. a. neu aufputzen, kleiden, zurichten. 
England, [Gevgr.] Neus England. 
fangle, neuerungsſüchtig. —-fangle, 
(verdchtl.) durch Neuerungen verändern; —- 
fangled, neumodiſch, neugebacken, neu 
ausgeheckt. — fangledness, —-fang- 
leness, I. die Neuerung. 2. die eitle, affek⸗ 
tirte Mode od. Geſtalt, neue Mode. 
fashion, —-fashioned, adj. modiſch, 
neumodiſch. —-found, neu entdeckt. —- 
laid, friſch gelegt (Ei ꝛc.). —-line, v. a. 
neu futtern (Kleider ꝛc.). - make, v. a. 
neu machen, umſchaffen. married, neu 
vermählt. - model, v. a. neu modeln, 
ummodeln. —-mold, v. a. umformen, uma 
gießen. — point, v. a. vorſpitzen, ums 
ſchärfen. vamp, v. a. ausbeſſern, aus⸗ 
flicken. - year, das Neujahr. — ye ar's- 
da y, der Neujahrstag. - ye ar's-gift, das 
Neujahrsgeſchenk. 

New, v. a. + neu machen, erneuen. 

Newel, nüll, s. 1. IArchit.] die Spins 
del, der Mönch (an Wendeltreppen). 2 + 
die Neuheit (das neue Ding). SPENSER. 

Newing, nu‘ing, s. der Gäſcht, die 
Hefen. lwie neu. 

Newish, nw ‘ish, adj. etwas, faſt od. 

Newly, nüllè, adv, I. neulich, kuͤrz⸗ 
lich, jüngſt, friſch. 2. neu (mit einer neuen 
Form). 3. neu, auf eine neue Art. 

2. And the refined mind doth newly 
fashion 
Into a fairer form. SPENSER. 

Newness, nü'nés, s. I. (das Neue) 
die Neuheit (einer Sache). 2. + die Unerfah⸗ 
renheit. 3. die Neuheit, das Neue (etwas 
Neues). 4. die Neuerung. 

2. His newness shamed most of the 
others’ long exercise, Sipney. 4. And 
happy — that intends old right. Suax. 

To walk in newness of life, || in einem 

neuen Leben wandeln. y 
News, nize, (v. new; fr. nouvelle, 

nouvelles) s. (Dieſes Wort hat eine Plus 

ralform, iſt aber beinahe immer mit einem 


— 
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lichkeit; Köͤſtlichkeit. 8. pl. die Leckereien, 
Leckerbiſſen. 
2. So love doth lothe disdainful n icety. 
SPENSER. 
5. Love such nicety requires, 
One blast will put out all his fires. 
Swirer. 

Niceties of words, ſpitzfindige Worte. 
The niceties of honor, das zarte Getühl 
im Punkte der Ehre. Niceties of polities, 
politiſche Grübeleien. To judge with great 
nicety, trefflich beurtheilen (of a thing, 
Etwas). Not to stand upon wiceties, ¢ 
fünf gerade fein laſſen. 

Nich, ultsh. “ (fr. niche) 8. [Archit.] 

Niche, Hie Niſche, Blende, Wand— 
vertiefung. 

Nicholas, nik’kélas, 5. Nikolaus. 
St. Nicholas’ clerks, Spitzbuben, Teu— 
felsgeſellen. Suax. 

Nich, nik, (Abkürzung für Nicolau) 
S. Klaus. 

Nick, s. Inord. Myth.] der Nix, bbſe 
Geiſt. Old —, o der Teufel. 

Nich, (ſchw. nick; dan, nik; nicken) 
5. 1, der rechte (paſſende) Augenblick, kritiſche 
Augenblick, Zeitpunkt. 2. (v. deutſch. Knick) 
a) der Einſchnitt, die Kerbe. b) das Kerb— 
holz. e) die Rechnung. d) t die Berechnung. 
Suak. 3. (fr. miehe) der höchſte Wurf, 
Treffer. PRIOR. 

In the very nick (of time), gerade recht, 
auf den Punkt. Out of all -, * überaus, 
ganz und gar, über die Maßen. 

Nick, v. d. 1. glücklich, recht, wohl, zu 
gelegener Zeit treffen. 2. . Note lh a) fers 
ben, zacken, einſchneiden. b) kerben, bunt 
zwacken od. machen. Sak. 3. * a) zuſam⸗ 
menpaſſen, auf einander paſſen. Campen, 
b) v. n. t übereinſtimmen, paſſen; ähneln. 
4, berücken, ſchlagen (wie beim Würfeln); 
vereiteln; Einem einen Streich ſpielen, ſcha⸗ 
den. Snak. 
1. The just season of doing things must 
be nicked, and all accidents improved. 
LESsTRARGE. 

To niek the time, die rechte Zelt treffen. 

Nichar, 55 [Bot.] — od. —- 


— 


Seitworte im Singul. verbunden ) 1. die 
Neuigkeit, Neuigkeiten, Nachricht, Zeitung. 
2. die Neuigkeit, das Neue. 3. die Zeitung 
(das Zeitungsblatt). 

1. We have news from London. — has 
just arrived. This — is favorable. 2. 
It is no — for the weak and poor to 
be a prey to the strong and rich. 

L’EsTRANGE. 

This is news to me, das iſt etwas Neues 
für mich. Is there any — stirring ? gibt es 
etwas Neues? What's the best —? was gibt 
es Neues? U had — that . . ., ich habe ge: 
hört, erhielt Nachricht, daß tc. i 

News-man, der Zeitungsträger. —— 
monger, der Neuigkeitskrämer. — pa- 
per, die Zeitung. —-paper-report, die 
Zeitungsnachricht. room, das Leſezim— 
mer, Leſekabinett (für Zeitſchriften wc). — 
writer, der Zeitungsſchreiber. 

Newt, nite, Gzuſammengez. von an 
evet) 3. die kleine Eidechſe. 

Newtonian, nüt “)nèän, adj. [Phi⸗ 
loſ.] newtouiſch (Syſtem ꝛc.). — 8. der New: 
tonianer, Auhäuger der newtoniſchen Lehre. 

Nexible, nék/sébl, (lat. nexibilis) 
adj. ſich zuſammenknüpfen laſſend. 

Next, nekst, (atigel|. next, nexsta) 
superl. b. nigh, adj. I. nächſt, folgend (dem 
Orte, nach); (to) a) der nächſte (bei), der 
erſte (nach), (Einem) der nächſte; b) dicht 
oder nahe (bei); (after) gleich (nach). 2. 
(der Zeit nach) nächſt, folgend, kommend, 
künftig. 3. nächſt (dem Grade, der Quali— 
tät, dem Range, Rechte, der Verwandtiſchaft 
lach). 

3. One man is next to another in excel 
leuee. Assign the property to him who 
has the — claim. WessTer. 

The next day before or after Easter. 
hen Tag vor oder nach Oſtern. The — room, 
bas erſte, anſtoßende Zimmer. — time, das 
wächſte Mal; in Zukunft. — way, 1. der näch— 
fie, kürzeſte Weg. Snak. 2. ohne Umſchweife, 
gerade heraus. SHak. The —day, den andern 
Tag darauf. A difficulty — to impossible, 
eine an das Unmögliche grenzende Schwie— 
rigkeit. lhernach. 

Next, adv. zunächſt; gleich darauf, 

It is not material who follows next. 

WEBSTER. 

Next before Easter, kurz vor Oſtern. 

Nias, ni’as, (ſtatt an eyas) s. [Falkn.)] 
der Neſtlung; auch als adj. u. + einfältig. 

Nib, nib, (Abkürzung für Isabella) 
5. Iſubelle. 

Nib, (angelſ. neb, nebb) 6. I. der Schna⸗ 


2. Instead of returning a full answer to 
my book, he manifestly nibbles at 
a single passage. TILLoTson. 

Nibble, s. das Anbeißen. 

Niobler, nib‘blur, s. I. der Nager, 
Einer, der benagt, nagt. 2. + der Tadler, 
Krittler. 

Nibblings, nib‘blingz, s. pl. das 
angenagte, abgenagte Stück. 

Nice, tise, (fr. Niese; Nice) s. [Gevgr.] 
(Die Stadte) 1. Nicäa Cin Bithynien). 2. 
Nizza an Sapoyen). 

Nice, (angelf. nese, hnese; altfr. nice) 
adj. 1. (eigentlich) zart, ſanft; (daher) 2. 
lecker, köͤſtlich (lieblich, dem Geſchmacke nach). 
3. lecker, leckerhaft, wähleriſch, ekel. 4. ſein, 
niedlich, hübſch, ſchön, zierlich (v. einem Ge— 
webe, v. Farben ꝛc.). 5. (ſauber, nett, 
hübſch (Mädchen ic.). 6. ſtreng, genau ebe— 
ſtimmt, richtig, pünktlich). 7. (eine ängſt— 
liche Genauigkeit erfordernd) ſchwierig, ſchwer, 
kitzlich. 8. (den geringſten Unterſchied be— 
merkend) ſcharf (Auge), trefflich (Kunſtrich— 
ter ꝛc.), fein (Geſchmack ꝛc.). 9. ängſtlich, 
ſpitzfindig. 10. behutſam. II. gering, uner⸗ 
heblich, unbedeutend, klein, eitel, verächtlich, 
winzig. Suk. 12. empfindlich; zart (leicht 
zu beſchädigen ꝛc.). 13. * zärtlich, weichlich. 
14. geläutert, verfeinert. Mitton. 15. * 
ſchwach; närriſch, kindiſch. SnAk. GO w RR. 

8. A person of nice taste; a — judge 
of a subject; — discernment, 

WEssTER. 

9. Curious, not knowing; not exact, but 

nice. Pore, 

10. Dear love, continue-niee and chaste. 

Donne. 

12. How nice the reputation of the maid! 

Roscommon. 

To make nice, ängſtlich, ſkrupulbs fein; 
(of) Etwas verſchmähen, verachten. 

Prov. He is more nice than wise, er 
übertreibt die Vorſicht. 

Nicely, nise‘le, adv. I. zart, auf eine 
zarte, feine Art. 2. genau crichtig, vollkom— 
men); pünktlich (bis auf Kleinigkeiten). 3. 
(ſauber, nett, hübſch, niedlich, zierlich. 

2. Ashape nice ly proportioned; a dress 
— fitted to the body; the ingredients 
of a medicine — proportioned and 
mixed. WEBSTER. 

To be nicely sensible of a thing, Gt: 
was innerlich fühlen. 

Nicene, niséne’, PAL at 

Nicean, wd adj. nicaijd). Antimonglanz. 

Niceness, nise’nés, 4. J. die Zart Nickelie, nik’kélik, adj. [Chem] 
heit, Schärfe, Feinheit es Geſchmacks, Ur- nickelſauer. — acid, die Nickelfäure. 
bel (eines Vogels). 2. der Schnabel, die theils ꝛc.). 2. die Aengſtlichkeit; Empfind— Nicker, nik kür, 6. I. Einer, der 
Spitze (einer Sache, bey. einer Schreibfeder). lichkeit; das (übertriebene) Zartgefühl, die auf das Mauſen od. Stehlen, auf Nänke 

Nih, v. a. ſpitzen (Schreibſedern). — v. Ziererei. 3. die Genauigkeit, pünktliche Ge- ausgeht. 2. das Schnellkäulchen (. Marble). 


Nichar, tree. der Schüſſer⸗ 
baum. Nickel, Nickelkönig. 
Nickel, nik‘kél, s. Mineralg.] der 
Native nickel, der Schwefelnickel. — 
ochre, der Nickelocher. — arsenical, der Urs 
ſeniknickel. — antimonial-ore, der Nickel⸗ 


n. kritiſiren, klügeln. nauigkeit, Nichtigkeit eines Verhältniſſes ꝛc.); Nicker-pecker, [Oertl.] der Baum⸗ 
Vibbed, nibbd, adj. einen Schnabel, Pünktlichkeit, Strenge. 4. die Niedlichkeit; ſpecht. 

eine Spitze habend; (in Zuſammenſetzungen, Zierlichkeit; Köſtlichkeit. Ricker, . 

5. B.) hard-, mit harter Spitze, mit har: ficety, uisété, 3. 1, die Feinheit, Nicher, j benennen 

tem Schnabel. Scharfe (des Urtheils ꝛc.). 2. die Genauig- Nichnachs, nik/naks, 4. pl. o 


Nibble, nib‘bi, (u. nib) v. a. I. be: keit Pünktlichkeit, Beſtimmtheit, Nichtigkeit). Kleinigkeiten, der Tand. 
nagen, begnabbeln, nagen, zernagen, lang-. die Ziererei, das übertriebene Zartgefühl) Nich-nackets.Oertl.]trinkets 
fam eſſen oder freſſen, knaupeln. 2. beißendſdie Empfindlichkeit. 4. die Spitzfindigkeit (der Nickname, , uik’udme, (fr. nique 
feſthalten (den Köder wie Fiſche). Gay |haarrleine Unterſchied), Grübelei. 5. * die u. engl. name) 5. der Spott-, Schimpf ⸗, 
nihble, v. u. I. (at) aubeißen (an).] Weichlichkeit, Zärtlichkeit. 6. die Zartheit, Spitz-, Stichelname. 
2. + kritiſiren, kunſtrichten, klügeln, kritteln, zarte, ſchonende, Behandlung, Schonung, NMichkname, v. a. l. Einem einen 
vernünfteln (at., über). ‘ Behutſamkeit. 7. die Zierlichkeit; Nied-Spott-, Schimpfnamen geben, Einen, Etwas 
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mit einem Stichelnamen belegen. 2. Etwas 
fälſchlich beneunen, nennen. 
2. You nickname virtue vice. Suk. 

Nichninny, nik/ninne, Nie k'u m- 
poop) s. © I. der elende Kerl, Tropf. 
2. der Hahnrei. 

Wick - sticks, [Oertl.] tallies. 

Nicolaitam, nikkdlditan, s. IKir⸗ 
cheng.] der Nikolaite. 

Nicotiam, nikkd/shyun, (fr. nico- 
tiane) adj. zum Tabak gehörig, Tabak.. 
Tabaks. .., u. als 8. die Tabakpflanze, ber 
Tabak. 

Nictate, vik’tate, (lat. nicto) v. u. 
wimpern, blinzen. Nietating 0d. nicti- 
tating membrane, [Anat.] die Blinzhaut, 
Nickhaut. pern, Blinzen. 

Nictation, niktä'shün, s. das Wim- 

Nide, nide, dat. nidus) 8. + die Hecke, 
Brut (Phaſanen ꝛc.). Poſſen, Lappalien. 

Nidgeries, nid‘jeriz, s. pl. + die 

Nidget, nid jet, 5. + 1. der Tropf. 
2. die Memme. [fico) v. n. niften. 

Nidificate, nid‘éfekate, dat. nidi- 

Nidification, nidéfékä'shün, s. 
das Niſten. 

Niding, niding, (angelſ. nithing) s. 
* ie Memme, der niederträchtige Kerl. 

Nidor, ni‘dur, (lat W.) s. der Ge: 
ruch, Duft. 

Nidorosity, niddros/sété, 5. das 
Aufſtoßen von unverdaueten fetten Speiſen 
(aus dem Magen). 

Nidorous, ni/dorus, adj. [Med.] 
faul, brandig, brandicht. 

NWidulamt, nid-jdlänt, (v. lat. nidu- 
lor) adj. [Bot.] niſtend (Game). 

Nidulation, nidjula’shun, s. die 
Neſtzeit, Brutzeit, Brützeit. 

Ni dus, ni‘dus, dat. W.) s. das Neſt. 

Niece, néése, (fr. niece; w. nith) s. 
1. die Nichte. 2. die Verwandte. Suk. 

Wiest, (ſchoͤtt.) next. 

Nie ve, ſſchott.) the fist. 

rie vefu', (ſchott.) hand ful. 

Willer, (ſchott.) an exchange; to 
exchange. 

Riffy-nalfy, [Oertl.] fastidious. 

Nifle, nif'l, s. * die Lapperei, der 
Pfifferling Cuaucer. — v. 4. vertändeln, ver— 
ſchlampen. 12. der Knicker. 

Nig, nig, 6. I, das Abſchnitzel (v. Gelde). 

Nigella, nijella, 4. [L Bot.] der 
Schwarzkümmel. 

Niggard, nig ‘gard, (v. nig; Knicker) 
3 der Knicker, Filz, Knauſer. 

Tc be aniggardeof ..., P karg, haus— 
hälteriſch fein (mit), Etwas ſparſam, wenig 
mittheilen. Be nig gards of advice, rathet 
ſparſam. Pork. 

Niggard, adj. 1. I fnickerig, filzig, 
Farg. 2. t u. f karg (of, mit). 

Niggard, v. a. + ſpärlich verforgen, 
genau einſchränken, Einen mit Etwas abfin— 
den; ſparſam darreichen. Sak. 

Niggardise, nig ‘gurdize, 5 

Niggardness, uig ‘giirdnés, ue 

Riggardliness, vig ‘gurdlénes, 
8. die Knickerei, Filz igkeit, Kargheit. 

figgardish, nig 
was karg oder filzig. 

Niggardly, nig’g 


‘gardish, adj, et: 


8 A 
urdle, adj. u. adv. 


NIG 


1. J karg, knickerig. 2. + karg, ſparſam (bes 


hutſam, bedachtſam). SIpNeEY. 
Nig'gardy, ) f. Niggardli- 
Nig’ gardship, § ness. 


Nigging, nig’ging, s. das Kippen 
u. Wippen (Geldbeſchneiden). 

Niggle, tea, v. u. + ſpielen, tin: 
deln, löffeln. — v. a. Einen zum Beſten haben. 

Niggler, nig‘glir, s. der Löffler, alte 
Geck. 

Nigh, ni, (angelſ. neah, neahg, neh) 
adj. I. T nahe. 2. + a) nahe (nahe verwandt). 
b) |] nahe (leicht zu erhalten, zu erlernen, 
bereit). ‘ 

Nigh, adv. I. F nahe (v. dem Orte, der 
Zeit), (to, oft auch ohne dieſes) in der Nähe 
(eines Ortes )), nahe bei, bei. 2. faſt, beinahe. 

To draw nigh, fic) nähern, (to) rücken 
(an). To be — at hand, vor der Thür ſein, 
heranrücken. He was sick, — to death, || er 
war todtkrank. 

Nigh, v. n. + 1. nahen, nahe kommen, 
ſich nähern. 2. heranrücken (w. der Nacht ꝛc.). 
— v. a. 1, Einem nahe kommen. 2. t Einem 
Etwas anhaben. 

Nighly, ni‘le, adv. + faſt, beinahe. 

Nighness, nes, s. die Nähe (der 
Zeit, dem Orte, Grade nach). 

Nig lit, nite, (angelſ. niht; gr. nyx; 
ſanskr. nischa; lat. nox; dan. nat; ſchw. 
natt; oll, nagt; Nacht; ruſſ. noch; flav. 
nosch; ir. nocht; ſpan. noche; fr. nuit) s. 
1. [Myth.] die Nacht. 2. die Nacht; (im 
Deutſchen oft auch) Abend. 3. t ay die Nacht 
(Tod). b) die Nacht (Unwiſſenheit). ehe die 
Nacht (das Unglück). d) die Nacht Dunkel— 
heit, Unbegreiflichkeit). 

3. a) She closed her eyes in everlasting 
night, Drypen. d) Nature and 
nature’s works lay hid in —. Pore. 

By night, in the —, bei Nacht, Nachts. 
To-night, heute Abend. Last —, geſtern 
Abend. Day and —, Tag u. Nacht, früh u. 
jpat. The odd-even of —, die Zeit um Mit⸗ 
ternacht. In the dead time of —, in der 
Stille der Nacht. To wish or bid any one 
good —, Einem gute Nacht, guten Abend 
wünſchen. To lodge, to stay all —, über⸗ 
nachten. 

Night- angling, das Nachtangeln, 
Angeln bei Nacht. — bird, der Nachtvo— 
gel. — bolt, der Nachtriegel; drop —, ein 

Nachtriegel, um die Thüre vom Bette aus 

zuzumachen und aufzumachen. — born, 2 
nachtgeboren. —-brawler, der Nacht— 
ſchwärmer. butterfly, der Nachtfalter. 
— cap, die Schlaf-, Nachtmütze. —-crow, 
der Nachtrabe. —-dew, der Nachtthau. —- 
dog, der Nachthund (bei Nacht jagende 
Hund der Wilddiebe). Suax. — dress, das 
Nachtzeug, die Nachtkleidung. — fall, der 
Einbruch der Nacht. —faring, a) s. die 
Nachtreiſe, das Reiſen bei Nacht, die Nacht— 
fahrt. b) adj. bei Nacht reiſend. — fire, 
1. das Nachtfeuer. 2. der Irrwiſch, das Irr— 
licht. — flutterer, [Entom.] der Abend— 
vogel. — fly, die Nachtmotte, Nachtſchabe. 
—-foundered, in der Nacht verirrt od. 
verunglückt. Mitton. 


rock. —-hag, die Nachthexe. —-tiawk, die 


—-gown, der Schlaf— 


Fate, fiir, fall, füt. Ma. mét, Fine, fin. Nö. mö ve. nor, gat, dil clénd, Tube, tah. fall. thin, THis 


— R 2 


NIM 


Nachtrabe. —-man, der Abtrittfeger; Nacht⸗ 
arbeiter. mar, — mare, der Nacht⸗ 
mahr, Alp. —-piece, [Mal,] das Nacht⸗ 
ſtück. - rail, + der Puder-, Nachtmantel. 
— raven, der Nachtrabe, Ziegenſauger; 
die Eule. Suax. — rest, die Nachtruhe. 
~-reveling, I. die Nachtluſk. 2. das Hes 
rengelag — robber, der Nachtdieb. 
rule, der Nachttumult, die Nachtſchwär⸗ 
merei, Schmauſerei, das Gelag. Suak. —- 
shade, (angelſ. nihtscada) 1. + das Duns 
kel der Nacht. 2. [Bot.] der Nachtſchatten; 
deadly —, die Tollkirſche. shining, in 
der Nacht, bei Nacht glänzend. —-shriek, 
das Nachtgekreiſche, der Schrei in der Nacht. 
—-smelling rocket, [L Bot.] die traurige 
Nachtviole. — spell, der Zauber gegen 
nächtliche Zufälle, den Alp ꝛe. — stand,; 
der Nachttiſch. studies, s. pl. das Stu⸗ 
diren bei Nacht. — time, die Nachtzeit. 
—-tripping, bei Nacht herumſchleichend. 
—- vision, das Nachtgeſicht, die nächtliche 
Erſcheinung. —-waking, nachtwachend. 
—-walk, der Spatziergang bei Nacht. —— 
walker, 1, der Nachtwandler, Schlafwand— 
ler. 2. Einer, der bei Nacht in böſer Abſicht 
herumſtreicht. — walking, a) adj. bei 
Nacht herumſtreichend. b) s. 1. das Herum⸗ 
ſtreichen, Herumwandeln bei Nacht in böſer 
Abſicht. 2. das Nachtwandeln, Schlafwan⸗ 
deln. —-wanderer, der nächtliche Wans 
derer. - wanderings bei Nacht wandernd. 
-- warbling, bei Nacht ſingend. —-ward, 
nächtlich, ſich der Nacht nähernd. —-wateh, 
die Nachtwache. —-watcher, Einer, der 
die Nacht in böſer Abſicht durchwacht. 
witch, die Nachthexe. 

Nighted, „ted, adj. + 1. umnach⸗ 
tet. 2. t u. F dunkel, nächtig (Farbe). Suan. 

Nightingale, nite‘ingale, (angel. 
nihtegale) s, I. die Nachtigall. 2. (ein Lieb⸗ 
koſungswort) die Nachtigall. Snak. 

Nightish, nite‘ish, adj. zur Nacht 
gehoͤrig, Nacht... 

Nightly, nite‘le, 
Mache... 2. (jede Nacht gethan) nächtlich, 
Nacht... — adv. 1. bei Nacht, in der Nacht, 
Nachts. 2. nächtlich, jede Nacht. 

Nigrescent, nigrés’sént, (lat. ni- 
gresco) adj. ſchwarz werdend; ſchwärzlich. 

Nigrin, nig‘tin,) 3. [Mineralg.] der 

Nigrine, ae Titanſchörl. 

Nihility, néhil/iéé, (o. lat. nihilum) 
8. das Nichts, die Nichtigkeit, das Nichtſein. 

Nile, nile, s. [Geogr.] der Nil. 

Rill, nil, (angelſ. nillan) v. a. * nicht 
wollen, ausſchlagen. — ». u. nicht wollen; 
will he, — he, er mag wollen oder nicht. 

Ni ll, s. die Funken beim Pee und 
Schmelzen des Erzes. 

Nilometer, nilom/metur, (Nile u. 
gr. metron) s. der Nülmeſſer, Wilometer, 
Waſſerzeiger (ein Werkzeug). 

Nimms, nim, (angel. neman, niman; 
goth. niman) v. a. * 1. nehmen, ſtehlen, 
mauſen. 2. haſtig nehmen. flink, ſtüchtig. 

Nimble, nim‘bl, (w. uwyy?) adj, 

Nimble-footed, ſchnellfüßig. 
witted, voreilig, vorvigig. Bacen. 

Nimblemess, nin'b!ués. (Ni- 


adj. I. nächtlich, 


Nachteule. --heron, der Nachtreiher. —- bless) s. die Flinkheit, Flüchtigkeit, Gauss 


irons, 3. pl. die Haarwickel. 


--jar, der, 


ligkeit. 


Fate flr, fall. fait. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move, nér, got, dil. cldad. Täbe, tub. füll. thin. THis. 599 


NIM 


Nimbly, nim‘ble, ads. I. flink, hur: 
tig, ſchnell. 2. lebhaft, munter. SnAk. 
Nienbus, nim‘bis, (lat. W.) s. der 

Heuligenſchein, Nimbus, 

Nimiety, nim‘iété, (lat. nimietas) 
6. t das Zuviel, der Ueber Aus. {f. Nim. 

Nismamer, vim‘mir, s. + der Dieb, 

Nincompocop,uing’kumpoop, (wer: 
dorb. v. non compos) s. © der Tölpel, Ein— 
faltspinſel. ADDISON. 

Nine, nine, (neun; goth. niua; lat. 
nonus) adj. neun. 

Nine days, of — days, neuntägig. — 
men’s morris, eine Art Mühlenſpiel. A 
prisoner — years old, ein Gefangener ſeit 
neun Jahren. Snax. neun Muſen. 

Nine, s. die Neun. The sacred -, die 

Nine-fold, neunfach, neunfältig. 
holes, s. pl. das Kammerſpiel. —-murder, 
[Ornith.] der Neuntöͤdter. —-pence, s. 
eine Silbermünze, neun Pence im Werthe. 
—-pins, s. pl. das Kegelſpiel, die Kegel; 
to play at — od. a game at —, kegeln, ein 
Kegelſpiel machen. - score, a) adj. hun⸗ 
dert u. achtzig. b) 5. die Zahl hundert u. 
achtzig. [gantyne) adj, neunzehn. 

Nineteen, nine’teen, (angelſ. ni- 

Nineteenth, nine‘téénth, adj. (der, 
die, das) neunzehnte. 

Ninetieth, nine“telth, adj. (der, die, 
das) neunzigſte. 

Ninety, nine“ ta, adj. neunzig. 

Ninny, nin‘né, (fp, nifio; lat. nanus) 
3. der Tropf, Pinſel, Einfaltspinſel. 

Ninny- hammer, + der Dummkopf, 
Tropf. 

Ninth, ninth, (angelſ. nigetha, nigotha) 
vdj. (der, die, das) neunte. — 3. [Muſ.] 
bie None, Neunte. 

Ninthly, ninth “ls, adv. neuntens. 

Nip, nip, Gholl. knippen; ſchw. knipa; 
Kneif, kneifen, kneipen; w. eneiviaw; ver: 
wandt mit knife, angelſ. enif; fr. canif) 
v. d. 1. ſchneiden, beißen, kneipen, zwicken, 
klemmen, preſſen. 2. (mit off) abſchneiden, 
abbeißen, abkneipen, abzwicken, abklem— 
men; abſchälen (mit den Nägeln). 3. + 
a) das Ende eines Dinges verſengen, zer— 
ſtören, (daher) vernichten, zernichten, tödten. 
b) ſchneiden (w. der Luft, Kälte), die äußer— 
ſten Enden eines Dinges angreifen, (daher 
im Allgem.) beſchädigen, verderben, im Wachs— 
thume hindern. e) + erftarren machen (das 
Blut); to be nipt, erſtarref. Snak. d) qua: 
len, plagen. e) Einen durchhecheln, über 
Einen ſpötteln, Einem Eins verſetzen. 4. 
[Mar.] ſeiſen (feſtmachen). 

3. a) The frost has nipped the corn; 
the plant was nipped in the bud; 
the leaves are nipped. WEESTER. d) 
And sharp remorse his heart did prick 
and nip. SPENSER. 

To nip in the bud, + im Keime (llr: 
ſprunge) zerſtören. Nipped od. nipt, vom 
Eiſe eingeſchloſſen, ſtark gepreßt (Schiff). 

Nip, s. 1. der Kniff, Zwick, Zwack. 2 
der kleine Schnitt, das Abſchneiden, Abknei— 
pen, Abklemmen (des äußerſten Theils); (da: 
her) 3. das Schnitzel, der Schnitz, die Schnitte. 


4. die Beſchädigung (der Enden einer Pflanze 


Due) die Kälte), Zerſtörung. 5. die Stichelei, 
der beißende Sarkasm, 


Stich. 6. der (Ta- 
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Nitrogen, nl’trdjén, r. nitron u. 
gennao) 3. [Chem.] der Salpeterſtoff, Sricts 
ſtoff. — gas, das Salpeterſtoffgas, Stickgas. 
— Nitrog‘enous, adj. Salpeter erjeus 
gend. — Nitrom‘eter, s. der Nitrometer, 
Salpetermeſſer (ein Werkzeug). 

Nitro-muriate, ni'tré-mü“réäàte, 
s. [Chem.] ſalpeterſaures Kochſalz. - Nitro 
muriat‘ic acid, die ſalpeterſaure Rod)s 
ſalzſaͤure, das Königswaſſer. 

Nitrosity, nitros‘seté, s. [Chem.] 
die Salpeterhaltigkeit. 

Nitrous, ni‘tris, adj. [Chem.] Gals 
peter ..., ſalpeterig, ſalpetericht, ſalpeterar— 
tig, ſalpeterhaltig, unvollkommen ſalpeter— 
ſauer. — acid, die konzentrirte Satpeterſaure, 
der rauchende Salpetergeiſt. — gas, oxydirtes 
Stickgas. — oxyd, oxydulirter Salpererſtoff. 

Nitry, ni'tré, adj. Salpeter. ., Salpe⸗ 
ter erzeugend. 

Nitter, nit’tur, s. die Pferdefliege. 

Nittily, nit‘tele, adv. + lauſig. 

Nitty, uittte, adj. I. lauſig, uiſſig. 2. 
t lauſig. — Nit‘tiness, s. der Zuſtand, 
da Etwas, Jemand voller Niſſe, Läuſe iyi. 

Nival, ui. val, dat. nivalis) adj. ſchueeig. 

Niveous, niv‘éus, adj. feyneeidys, 
ſchneeweis. (Tropf. 

Niz y, ni'zé, s. * der Einfaltspinſel, 

No, no, (angelſ. na, ne; w. na; rip. 
ne; ſanskr. na; perf. na) adv. I. nein. 2. 
nicht. 3. als s. das Nein. Ayes aud noes, 
[Parlamentsſpr.] Stimmen für und gegen 
eine Motion oder einen Vorſchlag. 

No one, nicht Einer, Keiner. 
nirgends. — more, nicht mehr. 
ſelbſt nicht wenn... — point, nicht, gar 

No, «dj. kein, keine. (nicht. Sttan. 

Te no purpose, vergebens. 
nichts Böſes. — man, — body, Niemansv. 
You shall come to — harm, kein Leid joll 
Euch wiederfahren, geſchehen. 

Nob, nob, s. I. o Robert; Obadias. 
2. O der Dummkopf. Sir — Hauns Dumm— 
bart. buch. 

Nobiliary, nöbilyäré, s. das Adels⸗ 

Nobilitate, névii‘letate, dat, no- 
bilito) v. a. adeln. — Nobilita!“ tion, s. 

das Adeln. 

Nobility, ndvil/léte, dat. nobilitas) 
8. 1. der Adel (die Abſtammung von adeligen 
Eltern). 2. der Adel (die Eigenſchaften, die 
einen Rangunterſchied in der bürgerlichen 
Geſellſchaft ausmachen). 3. der Adel (die 
adeligen Perſonen zuſammengenommen); lin 
England] der hohe, höhere Adel. 4. t ay der 
Adel (das Edle, die Erhabenheit). b) die 
Auszeichnung, Hoheit, Würde. Snak. 

2. In Great Britain, nobility is extended 
to five ranks, those of duke, marquis, 
earl, viscount and baron. 

Nobility of soul, der Seelenadel. 

Noble, né’bl, (fr. u. ſp. noble; lat. 
nobilis) adj. 1. F adelig. 2. + a) edel, groß, 
erhaben. b) erhaben (ſublim). e) edel, vors 
nehm, berühmt. dy prachtvoll, herrlich, präch⸗ 

Nitrification, nitrefekA’shin, 3. tig. e) edel, sore ie f) edel (haupt⸗ 
die Umwandlung in Salpeter. ſächlich, Haupt.. ). 8) offenherzig, aufrich⸗ 

Nitrify, ni'tréfl, v. a. in Salpeter tig. j) edel, vortrefflich (von der beſten Gat⸗ 


NIT 


ſchen-) Dieb. 7. (v. deutſchen nippen) das 
Schlürfchen, Schlückchen, der Nipp, Nipf. 

Nipper, nip'pür, s. I. 1 der Spötter, 
Stichler. 2. die Kralle. 3. pl. a) [Noßarz⸗ 
neik.] die Milch-, Fohlenzähne. by [Mar.] 
die Kabelaarfeifingen, Beitaue am Anker. 
e) (auch pair of —) die (kleine) Zange, Draht-, 
Haarzange. cherchen (ſ. Nip 7.). 

Nipperkin, nip'pürkin, s. das Be: 

Nipping, nip' ping, adj. 1. ſcharf, 
ſchneidend (Kälte). 2. beißeud (Scherz). 

Nippingly, nip'pinglé, adv. beißend, 
mit beißendem Spotte. 

Nipple, nip‘pl. (angelſ. nypele, dim. 
v. nib, neb) s. 1. die Zitze; Bruſtwarze 
(männlicher Thiere). 2. die Oeffnung, wo— 
durch ein animaliſcher Saft ſich abſondert. 

Nipple-shell. die Napfſchnecke. 
wort, [Bet.] der Rain: „Haſenkohl. 

Nis, nis, * ſtatt is not. 

Nisan, nis‘an, hebr. Kal.] der 
Monat Niſan e unſer Marz). 

Nisberry- tree, nis‘berré tre 
der Breiapfelbaum. 

Nisi prius, uf“se-prl'ùs, (at. W.) 
$. [Rechtsſpr.] ein Writ (Befehl), wodurch 
dem Sheriff anbefohlen wird, die ernannten 
Geſchwornen an einem beſtimmten Tage zur 
Abhörung einer Sache vor die Richter zu 
Weſtminſter zu beſcheiden, nisi prius, 
d. h. es ſei denn, daß die Richter die Aſſiſen 
in der Grafſchaft, wo die Sache anhängig 
iſt, vorher abhalten. Deßwegen werden denn 
auch die Gerichtshöfe, vor welchen in den 
verſchiedenen Grafſchaften eine Sache abge— 
hört wird, Courts of Nisi Prius oder 
Nisi Prius Courts genannt. Auch in 
Nordamerika beſtehen ähnliche Gerichtshöfe. 

Nit, nit, (angelſ. hnitu; holl. neet; 
ſchw. gnet; Dan. gnid; w. nezen, néz) s. 
die Niß, Niſſe (die Eier einer Laus od. eines 
andern kleinen Inſetts). — v. a. Niſſe legen 
(in). fen. 

Nit, v. a. + ſchlürfen, hinunter ſchlür— 

Nitency, ni'tense, (lat. nitentia) s. 
1. + der Glanz. 2 + (v. lat. nitor) das 
Streben. Bacon. 

Nithing, ulth'ing g, (. Niding) s. 1. 
Die Memme. 2. der Tagedieb. 

Nitid, nit‘tid, (lat. nitidus) adj. 1. 
gläuzend, blank (v. Dingen). 2. + blank, ge— 
putzt, nett (v. Perſonen). 

Nitre, nitür, ( (jr. nitre; gr. nitron) 

Niter, 5 s. der Salpeter. 
Spirits of —, der Salpetergeiſt. 

Nitre-salt, der Kaliſalpeter. — vein, 
die Salpetergrube. 

Nitrate, ni‘trate, s. [Chem.] ſalpe⸗ 
terſaures Salz. — of potash, ſalpeterſaure 
Portaſche. — of silver, der Silberſalpeter, 
ſalpeterſaures Silber. — of lead with excess 
of oxyd. ungeſättigtes ſalpeterſaures Blei 

Nitrated, nludied, adj. ſalpeter— 
ſauer, mit Salpeter verbunden. 

Nitric, ok, adj. [Chem.] ſalpeter⸗ 
ſauer. — acid, die Salpeterſäure. 


ee 
65 8. 


— where, 


— not if, 


— Wrong, 


umwandeln oder verwandeln. tung). 
Nitrite, niuit, s. [Chem.] ſalpetricht⸗ 2. b) Statues, with winding ivy erown'd, 
ſaures Salz. belong 


600 


Fate, far. fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. NO, move, nér, got, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 


NOB 


To nobler poets for a nobler song. 
DRYDEN. 
t) The noble parts of the body. Jonnson. 

Noble design, ein Werk im großen Style. 

style, ein edler Styl. To make —. adel. 

minded, edeldentend. Friends of — 
touch, Freunde, welche die Probe als edel 
gezeigt hat. SHAK. 

Noble, s. 1. der Edle, Adelige; pb 
der Adel. 2. (eine alte Goldmünze, jetzt eine 
Nechenmünze, tin Werthe von 6 Shill. 8 d. 
(pence) Sterling oder 1 Dollar 48 cents) 
der Nobel, Noſenobel. 

Prob. To bring one's noble to nine 
pence, den Groſchen auf einen Batzen brin— 
gen, d. h. bei einem (jedem) Handel Geld 
einbüßen. 

Noble, v. a. + adeln. [mann. 

Nobleman, no/biman, s. der Goel: 

Noblemess, nd‘bines, s. I. F dev 
Adel, die hohe Geburt. 2. + a) der Adel, 
die edle Denkart; Erhabeuheit, Würde. b) 
der Adel, die Größe, das Edle (der Bauart ꝛc.). 

Nobless, nobles’, (fr. noblesse) s. 1. 
der Adel, die Adeligen. 2. + der Adel (die 
vornehme Abſtammung). 3. + der Adel, die 
Größe, Erhabenheit, Würde. 

Noblewoman, nô'blwümäün, s. 
die Edelfrau. 

Nobly, no‘ble, adv. 1. F adelig. 2. + 
edel, auf eine edle Art; groß. b) prächtig, 
herrlich. 

Robeody, nd‘bodé, 5. Niemand. 

Nobs, nobs, (Abkürzg. für: Obadiah) 
5. Obadias. 

Rocent, nd/sent , (lat. noeens) adj. 
1, ſchaͤdlich, verderblich. 2. + ftrafoar, ſchul— 
dig: u. s. der Schuldige. ſchädlich. 

Nocive, nd‘siv, (lat. nocivus) adj. 

Nock, nok, s. * der Einſchnitt, die 
Kerbe; Nuß (eines Pfeiles re), | Noteh. 

Rock, v. . * auf die Kerbe, den Ein— 
ſchuitt, die Nuß legen, einpaſſen. Cuapman. 

Noctambulation, noktambuia’- 
shin, (lat. nox u. ambulo) s. das Nacht— 
wandeln. 

Noctambalist, nöktäm“bülfst. 
(Noctam‘bulo) s. der Nachtwandler, 
Schlaſwandler. 

Noctidial, noktid’yal, noktidjeéal. 
(lat. nox ul dies) adj. t einen Tag u. eine 
Nacht enthaltend. — day, der aſtronomiſche 
Tag. Inox u. fero) adj. Nacht bringend. 

Roctiferows, nöktif'férüs, dat. 

Roctiluca, nokrilaka, (lat. nox u. 
luceo) s. der bei Nacht leuchtende Körper. 

Noctilucous, nokilukus, adj. 
dei Nacht leuchtend. 

Noctivagant, noktiv/vagant, (at. 
nox u. vagor) adj. nachtſchwärmend. — s. 
der Nachtſchwärmer. 

Noctivagation, néktévaga’shin, 
6. das SHhmarmen, Herumwandeln bei Nacht 

Noctuary, nok‘tshuare. (v. lat. nox) 
. das Verzeichniß nächtlicher Vorfälle. 

Noctule, nok’tshile, s. [Naturg.] 
die Speckmaus, Speckfledermaus. 

Nocturn, nok'tirn, (v. lat. noctur- 
nus) . die Nachtmette. 

Nocturnal, néktär“näl, (N oe’turn) 


NOG 


Nocturnal, (Nocturla’be) s. 
[Mar.] der Nachtweiſer (ein aſtronomiſches 
Werkzeug). nächtlich. 

Nocturnous, nöôktür'nds, adj. + 

Nocument, nok’kiment, dat. no- 
cumentum) s. + der Schade. 

Nod, nod, (fat. nuto) v. n. 1. nicken 
(fic) geſchwind auf- u. abbewegen) (oft 2). 2. 
nicken (mit dem Kopfe). 3. + nicken (ſchlafrig 
ſein). 4. nicken, ſich leicht verbeugen (um 
eine Beiſtimmung ꝛc. auszudrücken); (at) 
Einem zunicken; (to) nicken (zu). 

1, Nodding plumes. — The nodding 
verdure of its brow. THomson. 

Nod, v. a. I. nicken, neigen. 2. nicken, 
winken. Suak. 

Nod, s. 1. der Nick (das Nicken; Suz 
nicken). 2. der Ruck, die plötzliche Neigung. 

1, A look or a nod only ought to correct 
them when they do amiss. Locke, 

To give any one the nod, a -, + Einem 
junicten. They are gone to the land of — 
+ fte ſchlummern. lad). geknotet. 

Nodated, né‘datéd, (lat. nodatus) 

Nodation, noda‘shun, (lat. nodatio) 
s. T 1. das Kuvten. 2. der Zuftand des Ge— 
Fuotetfeins, das Knotige. 

Nodden, nod‘du, adj. + gebogen, 
gebeugt. THOMSON. 

Nadder, nod‘dir, s. 1. der Nicer, 
Nickende. 2. der Schlaftrunkene. 

NO Uding, uod'ding, part. adj. nickend. 

Nodding starwort. die Kragenblume. 

Noddle, „ddl, dat. nodulus) s. 
(vberächtl) der Kopf. LEsTRARGE. 

This can't enter into his noddle, das 
will ihm nicht in den Kopf, geht nicht in 
ſeinen harten Kopf. 

Noddle, v. n. mit dem Kopfe wackeln. 

Noddy, nod‘dé. s. I. der Einfaltspin⸗ 
fel, Narr. 2. [ Ornith.] der Pinſel, Weiß— 
kopf. 3. eine Art Kartenſpiel. 

Knave-noddy, der Trumpfbube. 
play the —, ſich närriſch ſtellen. 

Node, node, (at. ewdus) s. 1, F der 
Knoten. 2. [Chir.] der Knoten, Knollen (an 
einem Beine), das Ueberbein. 3. [Wytron.] 
der Knoten. 4. ( Poeſ.] die Verwicklung, 
Knotenſchürzung, Intrigue (eines Gedichts). 

Nodose, nodose’, (at. nodosus) adj, 
Bot.] knotig. 

Nodosity, nôdòs“séte, s. I. die Kno⸗ 
tigkeit, knotige, knorrige Beſchaffenheit. 2. 
+ das Schwierige (einer Sache). 

Nodous, nô'düs, adj. I. knotig. 2. 
+ ſchwierig. J 

Nodular, néd‘jailar, adj. zu einem 
Knötchen gehörig, knötchenartig, nierenartig. 

Nodule, nôdjqüle, (fat. nodulus) s. 
das Knötchen, Klümpchen; [Min.)] die Niere 
(der Erzklumpen). 

Noduled, nod‘juld, adj. Knötchen, 
Nieren habend. 

Noel, nb“, . (Mannsname) Natalis. 

Nog, nog, (abgekürzt v. noggen) 3. l. 
das Krüglein, der kleine Topf. 2. das Ale 
(Bier). 

Nog, . [Mühlen]! der Schuͤttelſtecken. 

Rog, ». a. [Mar.] die Füße der Sei: 
tenſtützen annageln. — s. der hoͤlzerne Nagel 


To 


adj J. nächtlich, Nacht... 2. nächtlich Jede am Fuße der Seitenſtützen. 


Nacht geſchehend oder ſeiend). 


NOL 


Noggin, noggin, 5. die kleine Kanne, 
hoͤlzerne Schale, Schöpfgelte. f 

Nogging, nog'ging, 2. [Maurer] 
die Niegelmauer. 

Noiance, néé‘anse, 5. + die Bes 
ſchwerde, Plage. Saak. (. Annoyance) 

Noie, noé, v. a. + quälen, plagen, f. 
Annoy, 

Noier, néerir, s. + der Plagegeiſt, 
Verderber; die Plage, ſ. Aunoyer. 

Noious, noe‘us, adj, + äſtig, Se 
ſchwerlich, ſchädlich. 

Noise, nieve, (fr. W.; arm. noes; 
lat. noxa, noxia) s. 1. das Geräuſch, Ges 
töſe, der Lärm; das Nollen (des Donners); 
Summen, Brummen; Nauſchen; Brüllen; 
Schnarren; der Schall (überhaupt ein Schall, 
Ton irgend einer Art). 2. t a) der Lärm, 
das Aufſehen. b) das Aufheben, Geſchrei. 
3. F die Muſik; Muſikantengeſellſchaft. Snax. 

2. a) Socrates lived in Athens during the 
great plague which has made so much 
noise in all ages, and never caught 
the least SpzecTaToR. b) 
What noise have we had about trans- 
plantation of diseases and transfusion 
of blood? Baker. 

Noise in the ear, das Sauſen u. Srauz 
fen in den Ohren. — with the feet, das Ges 
trampel. 

Noise- maker, der Lärmer, Schreier. 

Noise, v. n. lärmen, ein Geſchrei, Ges 
räuſch machen; ſchreien. — v. a. 1. aus⸗ 
ſchreien, (abroad, about) ausſprengen. 2. 
unrichtig für) durch Geraͤuſch od. Geſchrei 
ſtören od. verwirren. Drypen. 

Noiseful, ndéze'fil, adj. geräuſch⸗ 
voll, lärmend. los, ſtill. 

Noiseless, nbèze'lss, ad). geräuſch⸗ 

Noisily, noe'zéle, adv. geräuſchvoll, 


infection. 


noe 
lärmend, ſchreiend, mit Geräuſch. 

Noisiness, noe’ zenés , s. das Ges 
räuſch, Gerdje, der Lärm; das Geſchrei. 

Noisome, nöé'sdm, (norm. noisife) 
adj. I. ſchädlich, ungeſund; verderblich. 2. 
ekelhaft, widrig. — adv. Noi’somely, 
ſchädlich; widrig, auf eine verpeſtete, ſtinkende 
Weiſe. 

Noisomeness, noé‘siimnés, 3. I. 
die Schädlichkeit. 2. die Ekelhaſtigkeit, Wie 
drigkeit. 

Noisy, nde'zé, adj. 1. Gerauſch mas 
chend, laut tönend, ſchallend, ſchnarrend. 2. 
lär mende. Perſonen)zgeräuſchvoll( Stadt ꝛc.). 

A noisy fellow, ein Schreier, o Kra⸗ 
keeler. 

Noited, g Oertl.] rapped; 

Knoited, § struck forcibly 
against, [Olivier 

Nol, nol, (Abkürz. für Oliver) 4 

Nolens volens, dat) wollend ot 
nicht wollend, er mag wollen od. nicht. 
Noli- ne- tangere, nélé-mé 
tanjuré, (lat. W.) e. 1. [Bot.] das Spring 
kraut, der Springſame, das Nühr-mich-nicht 
an, die wilde gelbe Balſamine. 2. [Chir.] 
das Nühr-mich nicht-an (ein Krebsgeſchwür 
in dem Geſichte ꝛc.). 

Nolition, ndlish’in, (lat. nolitio, 
6. 1 das Nichtwollen. 

Noll, ndle, (angelſ. hnol, enoll, knoll) 


Noggen, nog’ gen. adj. T grob, rauh. 4. + der Kopf. 
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NOM 


Nomad, nd‘mad, (gr. nomas) s. der 


Nomade; pl. die Nomaden, 
Nomad, 
Nomadie, ndmad‘dik 5 

diſch, herumziehend, Hirten ... 
Nomadize, nô'mädlze, v. n. her: 

umziehen, herumwandern (wie Hirtenvölker). 
Nomancy, nd‘mansé, (gr. onoma 

u. manteia) s. die Wahrſagung aus den 

Namensbuchſtaben. 

Nombles, nüm'blz, (fr. W.) 4. pl. 
das Eingeweide, Geſcheide, Geräuſch (des 


„ 


Lach. noma⸗ 


Wildbrets). 
Nombril, nöm“bril, (fr. W.) 4. 
[Hertd.] der Nabel, Mittelpunkt eines 


Schildes. 
Nome, nome, (gr. nomos) s. 1. die 
Statthalterſchaft, der Bezirk, Diſtrikt. 2. 
{alte gr. Muſ.] der Apollogeſang; die be— 
ſtimmte Melodie. 2. (lat. nomen) [Algebr.] 
das Glied, der Theil. 4. (gr. nemo) [Chir.] 
das freſſende, um ſich freſſende Geſchwür. 
Nomenclator, nomenkia‘tur, d. 
W.) s. I. lalt. Rom.] der Namenanzeiger, 
tamennenner. 2. der Namenkundige, Na— 
menwiſſer, Namenkenner, Nomenklator. 3. 
das Namenverzeichniß. 
Nomenclatress, noménkla'trés, 
s. die Namenkennerinn. 
Nomenclature, 
nomenclatura) . 


nomenkla’- 
tshüre, (lar. 1. das Ma- 
menverzeichniß, Namenbuch, Namenregiſter, 
die Namenliſte, Nomenklatur, das Wörter— 
buch. 2. die Nomenklatur, Benennung, Na— 
men der Dinge in einer Kunſt od. Wiſſen— 
ſchaft. 

2. The nomenclature of botany or of 
chimistry ; the new —of Lavoisier and 
his associates. 

Nomial, nd‘méal, s. [Math.] ein 
einziges Glied. 

Nominal, nöm'ménäl, (lat. nomi— 
nalis) adj. l. nur den Namen nach ſeiend, 
Namen .. .) augeblich, namentlich, nominell, 
Nominal ... (Werth ꝛc.). 2. zu Namen ge— 
hörig, aus Namen beſtehend, Namen ... 

Nominal, U 

Nomimalist, nom/ménuaiist, 5 : 
Philoſ.] der Nominaliſt. 

Nominally, nom‘ménallé, adv. 1. 
nur dem Namen nach. 2. namentlich. 

Nominate, nôm'menäte, dat. no- 
nennen. 2. nennen, benen— 
3. beſtimmen; beſtellen, er— 
. (Nordam.!] 


mino) v. a. I. 
nen, benamen. 

nennen zu einem Amte). 
(Einen) zur Wahl vorſchlagen. 
3. To nominate an heir or an executor. 
WessTer. 

Nominately, nom/méndtele, adv. 
nameutlich, beſonders. 

Nomination, nmména'shün, (r. 
W.) 3. 1. die Nennung; Benennung eder 
Name). 2. das Ernenuen, die Ernennung; 
das Vorſchlagen zur Wahl. 3. das Ernen— 
nungsrecht, die Ernennung (to, zu). 4. das 
Vorgeſchlagenſein zur Wahl. 5. die Wahl des 
Tages. Suak. 

3. The nomination of persons to places 
being a prerogative of the king 
CLARENDON, 

My friend L. is in nomination tor 

governor etc., mein Freund L. iſt zum 


NON 


Statthalteramte ꝛc. vorgeſchlagen, für die 
Statthalterſtelle im Vorſchlage. 


Nominative 7 nom/meénativ „ adj. 


[Gramm.] zum Nominativ gehörig, Nomi— 
nativ ...; — case, der Nominativ. 

Nominative, dat. nominativus) 
s. [Gramm.] der Nominativ, Nennfall. 

Nominator, nöm'ménätür, dat. 
W.) s. der Ernenner, Einer, der zu einem 
Amte ernennt. 

Nominee, nomménée’, . 
Gu einer Stelle 2c.) Ernannte. 2. die Per: 
ſon, auf deren Leben eine jährliche Leibrente 
haftet. 

Nomothetic, nôméthét-tik, 

Nomothetical, bebe g 


(v. gr. nomothetes) adj. geſetzgebend, zur 


Geſetzgebung gehörig. 

Non, non, dat. W.) adv. (in Zuſam— 
menſetzungen als Prafirum od. Vorſetzſilbe) 
nicht-, une, 

Non- ability, nonabiréé, 3. 1. 
die Unfähigkeit, das Unvermögen. 2. [Rechts- 
ſpr.] die Einwendung wegen geſetzlicher Un— 
fahigkeit eines Klägers. 

Non- acceptance, nonaksep’- 
täuse, s. der Nichtempfang, die Nichtan⸗ 
nahme. 

Non-acquaintance, nénak- 
kwau‘tanse, s. die Unbekanutſchaft. 

Non- act, nonakt’, s. die unterlaſſene 
Handlung. (suän, 8. die Nichtzulaſſung. 

Non- Admission, nonadmish’- 

Non- age, nou‘adje, s. die Unmün— 
digkeit, Minderjayrigkeit. — Non-aged, 
adj. minderjährig. 

Nonagesimal 9 nonajes’semal, 
(lat. nonagesimus) adj. (der) neunzigſte. 

Nonagesimal, s. der neunzigſte 
Grad (der Ekliptik). 

Nomagom, non‘agon, d. nonus u. 
gr. gonia) s. das Neuneck. 

Nom- appearance, nonappe’- 
ranse, 8. das Nichterſcheinen (vor Gericht). 

Non -appointment,  nonap- 
point’ ment, s. die Nichtanſtellung. ; 

Non-arrival, nönärrk- val, 86. das 
Ausbleiben. [danse, 4. das Aus bleiben. 

Non-attendance, nénattén’- 

Non- attention, ndnattén’shin, 
s. die Unaufmerkſamkeit, Unachtſamkeit. 

Non - bituminous, nondéti- 
menus, adj. nicht erdharzig, kein Erdharz 
enthaltend. ſicht, der Zweck. 

Nonce, nöônse, (v. once?) 6. + die Ab⸗ 

For the nonce, mit Fleiß, abſichtlich. 

Non-Claim, non‘kidme, s. [Rechts- 
ſpr.] der Nichtanſpruch zu rechter Zeit. 

Non- com, (ſtatt non compos men- 
tis, lat.) adj. außer Faſſung; närriſch. Sunk. 

,Non-commissioned, adnkom- 
mish‘und, adj. nicht unmittelbar vom Könige 
beſtellt. Uteroffizier. 

Non-commissioned officer, der Un: 

Non-communion , nonkom- 
muue'yun, s. die Nichtgemeinſchaft, der 
Nichtverkehr. 

Non-compliance, ndnkédmpil’- 
anse. . I. die Unwillfährigkeit. 2. die Wei— 
gerung. 

Nuon-complying, nänkämplt Ing, 
adj. unwillfährig, ſich weigernd. 


1. der 
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Non compos, od. non eom- 
pos mentis, dat. W.) adj. nicht bet 
geſundem Verſtande ſeiend. — 3. eine Perſon, 
die nicht bei geſundem Verſtande iſt. 

Non- con, nonkon, . ff. 
conformist, 

Non-conducting, nénkéndik’- 
ting, adj. [Phyſ.] nicht leitend. — Non- 
conduc‘tion, . [Phyſ.] das Nichtleiten 
— Non -condue “tor, 8. ( Phyſ.] der 
Nichtleiter, nichtleitende Körper. 

,Non-conforming, nonkonfor’- 
ming, adj. [Engl.] von der herrſchenden 
Kirche abweichend. 

,Non-conformist „ nönkänfär“- 
mist, 3. 1. Einer, der ſich weigert, Anderer 
Freude rc. zu theilen. 2. [Engl.] der Nons 
konformiſt Diſſident). 

Non- conformity, naͤnkönför- 7 
mété, s. 1 die Abweichung, MN chtiibereins 
ſtimmung, Ungleichförmigkeit. 2. [Engl.] die 
Abweichung von der herrſchenden Kirche. 

Non-contagious, nönkéutä jéis, 
adj. nicht anſteckend. —N on-conta’ gious. 
ness, s. das Nichtanſteckende. 

Non-cotemporaneo uus, nôn- 
kdtempora’ neéas, adi. nicht gleichzeitig. 

Non-descript , nondéskripi’, adj, 
noch unbeſchrieben. — s. die noch unbeſchrie— 
bene Pflanze, das noch unbeſchriebene 
Thier ꝛc. 

Non -deliverance, non-déliv’. 
vurdnse, (Non delivery) s. die Nicht⸗ 
auslieferung, Nichtabgabe. 

None, nun, (angel. nan; ne u. ane) 
adj. I. kein, keine, keines, keiner. 2. ehemals 
wurde es ſtatt no vor Hauptwörtern ge⸗ 
braucht, z. B. Thou shalt have none 
assurance of thy life. BLE. 3. oft bezieht 
es ſich auf ein vorangehendes Hauptwort und 
hat dann häufig eine Pluralbedeutung, 3% B. 
Terms of 17 were none vouchsafed. 
Mitton. 4. in folgender Phraſe ſteht es 
emphatiſch fur nothing oder no concern: 
Israel would — ef me, Israel will meiner 
nicht. BIBLE. 

There is none of us but will do it, 
Jeder von uns wird es thun. He is — of 
our company, er gehört nicht zu uns. — of 
the finest, keiner von den ſchönſten. 

Non-elect, nônélékt, s. Theol.] 
der Nicht⸗Auserwählte. 

Non-electric, nénéék’trik, adj. 
nicht elektriſch. — s. der nicht- elektriſche 
Körper. 

Non- entity, nôuèn-tété, 6. I. das 
Nichtſein, Nichtdaſein, Nichtvorhandenſein. 
2. das Nichts, nichtexiſtirende Ding, Nonens. 

Non- entry, nönèn“tré, s. die Nicht⸗ 
angabe (beim Zoll). 

Non-episcopal, nédnépis’kdpai, 
adj. [Engl.] nicht biſchöflich. — Non- 
episcopa’lian, s. der Nicht-Biſchöfliche. 

Nones, nones, (lat. nonue) 5. pl. I. 
(rom. Kal.] die Nonä, Nonen. 2. (in Kids 
ſtern ic.) die None. 

Non- essential, nénéssén’shal, 
s. das unweſentliche, nicht weſentlich Noth» 
wendige Ding. 

Nonesuch, non‘sitsh, adj. uns 
vergleichuch. — 3. 1. das unsergleichliche, 
außerordentlicht Ding. 2. eine Apfelart. 


Non 


602 


NON 


Non-execution,ndnékséki/shin, 
3. die Nichtausführung. 

Non- existence, non- égzis ‘tense. 
4. J. das Nichtſein, Nichtexiſtiren, Nichtda— 
ſein. 2. das nicht exiſtirende Ding, Nichts, 
Nonens. 

Non-exportation, ninckspértd’- 
shun. s. die Nichtausfuhr (v. Waaren). 

Nonillion, nénil’yun, (lat. nonus 
u. million) s. die Nonillion. 

Non-importation,nonimporta’ 
shun, s. die Nichteinfuhr (v. Waaren). 

Nonino, non‘énd, 3. eine Art ind: 
licher Chor zu Balladen, Liebesliedern ꝛc. 

Non-intercourse , non-in‘ter- 
korse, s. die Aufhebung des Verkehrs. 

Non-juring, nônjd'ring, adj. 
lengl. Geſch.] eidablehnend, eidverweigernd. 

Non- juror, nonjarur, s. lengl. 
Geſch.] der Eidverweigerer (Anhänger Ja— 
kobs II. nach ſeinem Sturze), der heimliche 
Katholik. 

Non-naturals, nonnat‘tshuralz 
2. pl. [Med.] die unnarürlichen, nicht natür⸗ 
lichen Dinge. 

Nonny, non‘ne, s. ſ. Noni no. 

Non-observance, n0ndbzer'- 
vanse , 8. die Nichtbeobachtung, Nichterfül— 
zung. 

Non-obstante , non - obstan’té, 
(lat. W.) adv. [Rechtsſpr.] deſſen ungeachtet, 
ungeachtet. 

Nonpareil, nonparel’, (fr. W.) adj. 
unvergleichlich. — s. 1. die Unvergleichlichkeit. 
2. eine Apfelart. 3. [Typogr.] die Non⸗ 
pareil (Art Perlſchrift). 

Non- payment, nonpa ‘mént, 5. 
die Nichtzahlung, der Rückſtand Leiner 
Schuld). 

Non-performance,ninperfor’ - 
manse, s. die Nichtvollziehung, Nichterfül— 
lung. 

Nonplus, non’plis, dat. non und 
plus) s. die Verlegenheit, Klemme, unüber— 
windliche Schwierigkeit. 

To be at a nonplus, Nichts mehr zu 
antworten wiſſen, nicht weiter können. To 
put any one to a —, Einen in die Enge 
treiben, irre machen, in Verlegenheit ſetzen, 
eintreiben, Einem das Maul ſtopfen. 

Nonplus, v. 4. Einen zum Still— 
ſchweigen bringen, in die Enge treiben. 

Non - ponderosity , nénpon- 
durés’sété, s. die Leichtigkeit, Leichtheit. — 
Non-ponderous, adj. leicht, kein Ge: 
wicht habend. 

Non- production, nénproduk’- 
shan, s. die Nichtaufweiſung, Nichtauffüh— 
rung. 

Non-professional,nonprifésh’ - 
anal, adj. nicht profeſſionell, nicht auf einen 
beſondern Grand od. Beruf Bezug habend. 

Non-proficiency, nonprofish’- 
énse, s. das Nichtzunehmen. 

Non-proficient, nonprofish’ ent. 
3. Einer, der keine Fortſchritte in einem 
Studium macht. 

Non. Pros, abgekürzt vom lat. 
nolle prosequi, der Kläger wird keine Klage 

vor Gericht führen. (Es wird auch als Zeit— 
wort gebraucht). 

Non-regardance, nénregar’- 


abweſend Cf. 
Perſon, der abweſende Beamte, Pfarrer 2c. 
(ſ. oben). 


Nonsen‘sically, 


nes, g. der Unſinn, die Ungereimtheit, 
bernheit, Abſurdität. 


NOO 


danse, s. der Mangel an gehöriger Bead: 
tung. 


Non-rendition, nonréndish/un. 


s. das Nichtwiedergeben, die Nichtwieder— 
erſtattung. 


Non-resemblance, nonr ézem/- 


blause, s. die Unähnlichkeit. 


Non- residence, nonrez’édense, 


5. die Abweſenheit vom Orte, wo man ſich 
ſeines Amts halber ꝛc. aufhalten ſollte (be— 
ſonders von Geiſtlichen in England). 


Non-resident, nOnréz‘edént, adj. 
oben). s. die abweſende 


Non- resistance, nöarézis tanse,s. 


der Nichtwiderſtand, paſſive, blinde Gehor— 
ſam. 
widerſtehend, blindlings gehorchend. 


Non resistant, adj. nicht 


Non-sane, nonsane’, dat. non und 


sanus) adj. nicht vollkommen. — memory, 
nicht geſunder Verſtand. 


BLACK STORE. 

Nonsense, non‘sénse, 3. 1, der 
Unſinn, das dumme Zeug. 2. Poſſen, die 

Nonsense! Poſſen! Lapperei. 

Nomsensical, nonsén’sékal , ad). 
ſinnlos, unſinnig, albern, läppiſch. — adv. 
ſinnlos, unſinnig 405 
Nonsensicalness, nonsew’ sékal- 
Al⸗ 
lunempfindlich. 
Non- sensitive, nonsen‘setiv, adj. 
Non-solution, nonsdlu’shun, . 


die Nichtauflöſung, Nichterklärung. 


Non-solvency, nonsol’vensé, 6. 


die Inſolvenz, Zahlu— igsunfähigkeit, 


Non- solvent, nonsol’vent, adj. 
inſolbent, zahlungsunfähig. — s. der Babe 
lungsunfähige. lunbarmherzig. 

Non-sparing, nonspa‘ring, adj. 

Nomsucla, non‘sutsh, s. [Bot.] der 
Fadenklee. Bristol —, die chalzedoniſche 
Lychnis. Black —, o der Kleeſaamen (. 
übrig. Nonesuch), 

Nonsuit, non‘sute, s. [Rechtsſpr.) 
die Siſtirung oder Aufgebung einer ſchon 
ſpruchfertigen Nechtsſache von Seite des 
Klägers, dadurch, daß dieſer gewöhnlich 
wegen Entdeckung eines Verſehens oder Man— 
gels in der Prozedur nicht erſcheint. 

Nonsuit, v. a. 1. [Rechtsſpr.] Einen 
wegen Nichterſcheinung ꝛc. zur Siſtirung 
einer Klage verurtheilen, abweiſen. 2. nicht 
zur Klage kommen laſſen. Sak. 

Nonsuit , adj. [Rechtsſpr.] abgewie— 
fen, zur Siſtirung einer Klage verurtheilt, 
einem legalen Nechtsgange entzogen. 

Nonterm, non‘term, s. die Ferien 
der Gerichtshöfe). [Nichtbenützung. 

Non-usance, nonyi'zanse, s. die 

Non- user, nonyu/zur, s. I Nechts— 
ſpr.] 1. die Vernachläſſigung, Nichterfüllung 
der Amtspflichten. 2. der Nichtgebrauch. 

1. An office may be forfeited by mis— 

user or non-user. 
A franchise may be lost by misuser 
or —. Supreme Court, U. Srares. 

Noodle, uoo‘dl, 5. O der Tropf, 
Einfaltspiuſel. 

Rooks, nook, erw. mit neck) s. die 
Ecke, dee Winkel. — of land, de Bucht, 
Landenge Snak 


BLACKSTONE. 2. 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd. méve. nér, got, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin. Tilis. 


NOR 


Nook-shotten, l. gezackt, in Ecken 
hervokragend. 2. + ſchräg (Mauer). 

Noon, noon, (angelſ, non; poll, noen; 
w. nawn) s. der Mittag (die Mitte des 
Tags, zwölf Uhr). Unacht. 

At the noon of night, 2? um Mitter⸗ 

Noon, adj. mittägig, Mittags. 

Noon-day, a) s. der Mittag. b) adj. 
Mittags... rest, die Mittagsruhe. —- 
stead, der Stand der Sonne am Mittage. 
—-tide, a) s. der Mittag, — prick, der 
Mittag, Mittagspunkt auf der Sonnenuhr. 
SnAk. b) adj. mittägig, Mittags... 

Nooning, noon‘ing, s. die Mittags- 
ruhe; (bisweilen) das Mirtagsmahl, Mite 
tagseſſen. ADDISON. 

Noose, nobse, nudze. (it, nas) 8. l. 
die Schlinge, Schleife. 2.4 a) der Fallſtrick 
b) das Band (der Ehe ꝛc.). 

Jo run one’s self into a noose, in 
die Falle gehen. 

Noose, nodze, v. a. I. Etwas in eine 
Schleife binden. 2. F in einer Schlinge fans 
gen. 3. t verſtricken. 

Nop, nop, s. der Schlag auf den 
Kopf oder auf die Hand. (baum. 

Nopal, nôpäl, s. der indiſche Geigens 

Nope, nope, s. [Oertl.] der Blutfink, 
Dompfaff. 

Nor, nor, (ne u. or) conj. I. Gur Bee 
zeichnung einer Verneinung und gewöhnlich 
mit vorangehendem neither oder not) (we— 
der . . .) noch. 2. bisweilen, gewöhnl. E, iſt 
neither ausgelaſſen. 3. 2 ſteht bisweilen — 
ſtatt neither in dem erſten Theile eines 
Satzes. 4. (Oertl. für) than. 

1. I neither love nor fear thee. SnAk. 
2. Simois — Xanthus shall be wanting 


there. DRYDEN. 

3. JI whom — avarice — pleasures move. 

; Wals. 
Neither ... nor, weder . noch. 


Norfolk - plover, nor‘foke- 
plavvur „ 5. [ Ornith.] der Steinwälzer, 
Dickfuß. [Norden. 

Norland, [Sertl. J von oder aus dem 

Warn nör'mäl, (laf. normalis) 
adj. 1. (Geom.] ſenkrecht, Normal... (Linie). 
2. Normal. ., regelrecht, regelmäßig. 3. 
Normal. .. (die Anfangsgründe, Elemente 
lehrend). 

Normal school, die Normalſchule. 

Norman, norman, adj. normänniſch. 

Norman, Guſammengez. v. north 
man, nord- man) gs. 1. der Normanne, 
Norweger; pl. die Normannen, Nor⸗ 
männer. 2. der Bewohner der (franzbſi⸗ 
ſchen) Normandie. 3. [Mar.] der Kagens 
kopf. die Normandie. 

Normandy, ost mändé, s. (Geogr.] 

Norroy, nörtrôe, w. north u. roy) 
s. [Engl.] der dritte der drei Wappenkönige 
oder Herolde, deſſen Amtsbezirk ſich words 
wärts über den Trentfluß erſtreckt. 

North, north, Cangelf. north; deutſch, 
ſchw. u. dan. nord; Hell. noord; it. norte; 
fr. nord; arm. nord; ſp. nord) s. J. der 
Nord, Norden, Mitternacht (als Himmels— 
gegend). 2. der Nordwind, Nord. 3. der 


Norden (eines Landes als Gegenſatz v. 
Süden). 
North by west, [Mar.] Nord zum 


Fate, far, fail. fat. Ma. mét. Fine. fin. Nö, move, nör, got. dil, clöüd. 


NOR 


Weſten. North by east, Nord zum Often. 
North, adj. nördlich, Nord... 
North-east, a) s. der Nordoſt; — by 

north, Nordoſt zum Norden. b) adj. nord: 

öͤſtlich, Nordoſt. .. lights, s. pl. [Me— 
teorol.] das Nordlicht, der Nordſchein. —- 
northeast, Nordnordoſt. —-north- 
west, Nordnordweſt. — pole, der Nord: 
pol. — sea, die Nordſee, das deutſche Meer. 
star, der Nordſtern, Polarſtern. 
ward, adj. nördlich, nach Norden gelegen. 
~-ward, —-wards, adv. nordwärts. — 
west, a) s. Nordweſt. b) adj. nordweſtlich, 

Nordweſt... western, nordweſtlich, 

Nordweſt. .. —-wind, der Nordwind. 
Northerliness, nôrTHürlénés, 

6. [Aſtron.] die nördliche Abweichung. 
Northerly, nör“THürléè, adj. nörd⸗ 

lich, Nord ... — adv, nördlich, nach od. von 

Norden. 

Northern, nör“THürn, adj. nörd⸗ 
lich; nordiſch, Nord ... 

To steer a northern course, nördlich, 
nordwärts ſteuern. — man, der Tölpel, 
Bauer. Sak. nordwärts, nördlich. 

Northernly, nör-THürnlé, adv. 

Northing, nor‘thing , 5. 1. die Be⸗ 
wegung od. der Abſtand von dem Aequator 
nordwärts. 2. der Lauf oder Abſtand nörd— 
lich vom Aequator. 

J. As the tides of the sea obey the south- 
ing and northing of the sea 
Darwin. 

Norway, nér’wa, . [Geogr.] Nor: 
wegen. —-fir, die Harztanne. 

Norwegian, norwe'jean, 
aorwegiſch. — s. der Norweger. 

Nose, noze; (angelſ. nose, nase; holl. 
neus; ſchw. nasa; dan. naese; lat. nasus; 
if. naso; fr. nez; ruff. nos; dalm. nooss; 
ſanskr. nasa; 2 gr. mesos, die Inſel) s. 1. 
F die Naſe. 2. t die Naſe (der Geruch). 3. 
(das Ende eines Dinges) die Naſe, Schnauze; 
Röhre, das Rohr (eines Blaſebalgs). 

2. We are not offended with a dog for a 
better nose than his master. 
ColIIER. 

Flat nose, die Stumpfnaſe. Running 
of the —, der Kopfſchnupfen. The gristly 
parts of the —, die Naſenflügel. To speak 
in od. through the —, näſeln. To lead by 
the —, + Einen bei der Naſe herumführen. 
To do any thing under any one's -, + Gt: 
was Einem vor der Naſe thun. To thrust 
one's — into the affairs of others, into 
every corner, die Naſe in Angelegenheiten 
Anderer, in Alles ſtecken. To put one's — 
out of joint, Einen in Ungnade oder um die 
Gunſt eines Andern bringen. To make any 
one pay through the —, Einen theuer be: 
zahlen laſſen. To tell noses, Kopfzählung 
halten eum die Zeche zu bezahlen). To fuddle 
one's nose, o ſich beſaufen. To make a 
bridge of any one's —, © Einen im Trinken 
vorbeigehen. There will be many bloody 
noses, es wird da viele blutige Naſen ab— 
ſetzen. 

Nose- bag, der Futterbeutel (der Pferde). 
- band, das Najenband — bleed, I. 
Bot.] die Schafgarbe. 2. das Naſeubluten, 
Bluten aus der Nave. — fis h, der Naſecn)⸗ 
fild). - gay, der Blumenſtrauß. — smart, 


NOT 

[Bot.] die Kreſſe. —-thril, ſ. Nostril. 

Nose, v. a. l. mit der Naſe ausſpü— 
ren, beriechen, wittern. 2. ſich Einem ent— 
gegenſtellen, Einem die Spitze bieten. 3. 
Einen bei der Naſe herumführen. 

Nose, v. n. + die Naſe hoch tragen, 
ſich aufblähen. Snak. 

Nosed, nozd, adj. 1. (in Zuſammen— 


well-—, eine tüchtige Naſe habend; long- 
—„langnaſig. 2. t Naſe (Geruch) habend. 


habend, ohne Naſe. 
kleine Naſe, das Näschen. 2. (das Ende eines 


Leuchtern); Röhre (an einem Blaſebalge). 

Nosology, n0z61'lojé, (gr. nosos 
u. logos) 8. 1. [Med.] die Noſologie, Krank— 
heitslehre. 2. die Noſologie (Abhandlung 
über die Krankheiteny. — Nosolog’ical, 
adj, noſologiſch. — Nosol‘ogist, s. der 
Noſolog, Krankheitslehrer. 

Nosopoietie, nosdpoeet’tik , (gr. 
nosos u. poieo) adj. + Krankheiten verur— 
ſachend. 

Nostoc, nos’tok, s. [Bot.] das No⸗ 
ſtoch, Himmelsblatt, die Erdblume. 

Nostril, nos‘tril, (angelſ. noselthyrl, 
naesethyrl) s. das Naſenloch, die Nüſter. 

Nostrum, nos‘trum, (fat. v. no- 
ster, s. [Med.] das geheime Mittel, Ar— 
kanum. 

Not, not, (angelſ. naht, noht; holl. 
niet; nicht; ruſſ. niete; ſchott. nocht) adv. 
1. nicht. 2. in dem erſten Gliede eines Gages 
kann nor od. neither auf — folgen, z. B. — 
for a price nor reward; I was not in 
safety, neither had I rest (im Deut: 
ſchen) weder od. nicht.. . noch; nicht... auch 
nicht. 3. (ſtatt) nicht mehr. 4. (ſtatt not only) 
nicht blos, nicht nur. 

3. Thine eyes are open upon me, and 1 
am not, (und ich vergehe). Biste. 

Not at all, gar od. durchaus nicht. 
yet, noch nicht. — as yet, zur Zeit noch 
nicht, noch nicht. 

Notable, (jr. W. v. lat. notabilis) 
ad). 1, od. nur 7 (n& 'täbh merkwürdig, 
anſehnlich, beträchtlich, ausgezeichnet, wich— 
tig, groß; angeſehen. 2. ( (nor‘ably ſorg⸗ 
fant, fleißig, emſig. 3. fürchterlich; bekannt. 

Notable argument, der Hauptgegen— 
ſtand. 

Notable, nôtäbl, 3. 1. (ehm. in 
Frankr.) pl. die Notabeln, angeſehenſten 
Staatsbürger. 2. die Merkwürdigkeit (merk⸗ 
würdige Sache). 

Notableness, not'tabinés, . 1, 
+ die Geſchäftigkeit, der Fleiß, die Betrieb— 
ſamkeit. 2. die Merkwürdigkeit, Wichtigkeit. 
3. das Wichtigthun. 

Notably, nô“täble, nôt Able, adv, 
1. merkwürdig, bedeutend. 2. wichtig, mit 
wichtiger Miene. 

Notably well, recht wohl. 

Notarial, nota’réal, adj. I. zu einem 
Notar gehörig, Notar. .., Notars... 2. 
von einem Notar ausgefertigt, beglaubigt. 

Notary, no‘taré, (jr, notaire; lat. 
notarius) s. der Notar (Urkundenſchreiber, 
Beurkunder) (oft auch — public). 


adj. 


ADDISON. 


ſetzungen) -naſig, mit einer Naſe, z. B. 


Noseless, nôze és, adj. feine Naſe 
Nosle, noz‘zl, (v. nose) s. 1. die 


Dinges) die Schnauze, Naſe; Dille can 


Tube, tub. füll. thin, THis. 
NOT 

Notation, néta/shin, (lat. notatio) 
6. J. die Aufzeichnung; (Geom. ] Bezeichnung 
(der Zahlen). 2. der Sinn, die Bedeu— 
tung. Sourn. 

Notela, notsh, (v. knicken 2) s. 1. die 
Kerbe, der Einſchnitt (d. auch Nock). 2. 
(Nordam.] der Durchſchnitt, enge Durch— 
gang (durch Berge, Hügeh. 

Notch-weed, [Bot.] die Melde. — 
wheel, das Uhrrad, woran die Pendel— 
ſchwingungen gezählt werden. 

NWotcla, v. a. l. kerben, einſchneiden. 
2. (bei Müllern) aufſchärfen (Mühlſteine). 
3. ungleich ſchneiden (die Haare). 

Note, wot, (ſt. ne wote) knew 
not od. conld not. SPENSER. 

Note, note, (fr. W.; lat. nota; w. 
nod) s. 1. (ein Zeichen überh., um daran 
Etwas zu erkennen) das Zeichen (am Nande 
eines Buches), Merkzeichen; Kennzeichen; 
Merkmal; Brandmal. 2. die Note, Aumer⸗ 
kung, kurze Bemerkung od. Erläuterung, 
Randgloſſe. 3. die Notiz, Keuntuiß, Kunde. 
4. die Notiz, Bemerkung, Anmerkung. 5. 
+ der Zuſtand, da man od. Etwas beobach— 
tet wird. 6. das Anſehen, die Wichtigkeit, 
Bedeutung, der Ruf. 7. [Muſ.] die Note, 
das Tonzeichen. 8. tu. Fa) der charmoniſche) 
Ton, die Note. b) pl. die Weiſe, der Ge— 
fang. 9. die Abbrevigtur. 10. das Zettet⸗ 
chen, Briefchen, Billet. 11. die Note, der 
Zettel, das Zettelchen cum dem Gedächtniſſe 
zu Hilfe zu kommen). 12. [Handel] die 
Note, Nota, Rechnung (3. B. eines Schnei— 
ders ꝛc.); der Auszug. 13. [Handel] der 
Schein, Schuldſchein; das Papier; die Note 
(3. B. in bank- note, die Banknote). 14. die 
(diplomatiſche) Note (cchriftliche Mitthei— 
lung). 15. + die Nachricht, Zeitung. Snak. 
16. + der Schandfleck, die Schmach. Snak. 
(J. Nr. 1). 

3. Give order to my servants that they take 
No note at all of our being absent 
hence. Sak. 

5. Small matters, continually in use and 
note (die man beſtändig anwendet u. 
beobachtet.) Bacon. 11. The advocate 
often has notes to assist his me- 
mory, and clergymen preach with no- 
tes or without them. WExssTER, 

A negotiable note, [Sandel] umſetz⸗ 
bares Papier. A promissory —, a — of 
hand, der Handſchein, Handwechſel. = of 
hand, der ſolidariſch trockene Wechſel. — of 
the course of exchange, der Geldkurszettel. 
A — of interregation, das Fragezeichen. 
Blank —, [Muſ.] die Viertelsnote. To sing 
the notes, [Muſ.] ſolmiſiren. That are 
in the — of expectation, die auf der Liſte 
ſtehen u. erwartet werden. Suan. To make 
use of notes, to preach with notes, die 
Rede, Predigt ableſen. To confer notes 
together, ſich berathſchlagen. They sing the 
same — with you, fie führen dieſelbe Sprache 
wie ihr. To take — of.. ., Notiz, Bormers 
kung, Kenntniß nehmen (von Etwas), ſich 
bekümmern um... He gave me a — of it, 
er gab mir eine Note darüber. 

Note- book, 1, das Notizbuch, Merk⸗ 
buch, die Kladde. 2. [Handel] das Wechſel— 
Skontro. 3. das Notenbuch. — worthy, 
merkwürdig. 
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NOT 


Note, (lat. noto) v. a. I. zeichnen 
(kenntlich machen). 2. aufzeichnen, verzeich— 
nen, niederſchreiben, notiren, anmerken. 3. 
[Muſ.] in Noten, auf Noten ſetzen (ein 
Lied). 4. Etwas bemerken, beobachten, No— 
tiz nehmen won). 

4. No more of that; I have noted it 
well. Saak. 

To note down, [Handel] anſchreiben, 
aufnotiren, notiren, buchen, belaſten. Noted 
with difformity, mißgeſtaltet. To — of od. 
for, * Einen beſchuldigen (einer Sache 2c.) ; 
to be noted of od. for, berüchtigt fein we⸗ 
get... To cause a bill to be note d, 
[Handel] Proteſt erheben laſſen. 

Note, (angelſ. hnitan) v. a. + mit 
den Hörnern ſtoßen. langeſehen. 

Noted, ab“ted, adj. bekannt, berühmt, 

Notedly, nd‘tedié, adv. (mit Kenut— 
niß od. Beobachtung) genau, beſonders. 

Notedness, nd‘tédnés, s. die Be: 
rühmtheit, der Nuf. 

Noteless, néte‘/lés, adj. nicht ange: 
fehen, unanſehnlich, die Aufmerkſamkeit 
nicht auf ſich ziehend. 

Noter, né‘tur, . 1. der Verfaſſer 
von Bemerkungen, Kommentator. 2. Einer, 
der von Etwas Kenntniß nimmt, Etwas 
aufſchreibt, anmerkt. 

Nothing, nuth'ing, (no u. thing) 
8. u. adv. 1. Nichts (Gegenſatz ve Etwas). 
2. Nichts (der Zuſtand der Vernichtung, die 
Nichtexiſtenz). Suak. 3. Nichts (gar Nichts, 
nichts Beſonderes). 4. Nichts (nichts Ande— 
res). 5. Nichts (kein Theil od. Grad); — of, 
kein, nichts. 6. Nichts (nichts werth). 7. 
Nichts (Armuth, niedrige Umſtände). 8. 
Nichts (etwas Unbedeutendes, mit Etwas 
in keinem Verhältniſſe Stehendes). 9. das 
Nichts, die Kleinigkeit. 10. adv. um Nichts, 
nicht, gar nicht. 

1. Tke world was ereated from nothing. 
Wesster. 3. He thought — done, while 
any thing remained to be done. WeEs- 
sTER. 4. — but this will entitle you to 
God's acceptance. WAKE. 5. The troops 
manifested — of irresolution in the 
attack. WEBSTER. Yet had his aspect 
— of severe. DRYD]EN. 7. A man that 
from very — is grown to an unspeak- 
able estate, Suak. 8. The charge of 
making the ground, and otherwise, is 
great, but — to the profit (ſteht mit 
dem Gewinne in keinem Verhältniſſe). 

Bacon. 

9. Tis nothing, says the fool; but, 
says the friend, 

This nothing, sir, will bring you to 

your end. Drypen. 

10. He is — wiser than he was, — Adam, 
with such counsel - sway’d.., MiLrox. 

Nothing of severe, nichts Ernſtes. 
That's - to me, das berührt mich nicht, geht 
mich nichts an. Good for —, untauglich, 
ſchlecht. For —, umſonſt. She is — near 
so learned as you, fie iſt bei Weitem nicht 
‘> gelehrt als Sie. He does — but sleep, er 
thut Nichts, als ſchlafen. To come to ~, 
zu nichte, zu Wafer werden. lt will come 
daraus wird Nichts werden. Ok —, 
- comes. aus Nichts wird Nichts. To make 
0. . I. ſich Nichts machen (aus Etwas, 
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Einem). 2. nicht gluͤcklich in od. mit Etwas 
ſein. 
Prov. Nothing venture, — have, wer 
Nichts wagt, gewinnt Nichts. 
Nothingmess, nüthlingnès, s. 1. 
das Nichts, Nichtdaſein. 2. das Nichts, die 
Nichtigkeit (Sache von keinem Werthe). 
Notice, né‘tis, (fr. W. v. lat. noti- 
tia) s. I. die Kunde, Kenntniß, Notiz (Beob— 
achtung mit Hülfe des Auges ꝛc. od. des 
Geiſtes). 2. die Notiz, Nachricht, Anzeige 
(Berichterſtattung, der Bericht). 3. die Notiz 
(ein Papier, wodurch Kunde gegeben wird). 
4. die Anzeige, das Kennzeichen. 5. die Bez 
merkung, Beobachtung. 
1. We take notice of objects passing or 
standing before us, 2. 1 received - by 
He gave — 
The merchant gives — 


a messenger or by letter, 
of his arrival. 
that a bill of exchange is not accepted. 

WEBSTER. 

At a minute’s notice, zu jeder Minute 
jeden Augenblick. To receive —, to have — 
Nachricht bekommen. To give any one —, 
Einen benachrichtigen, wiſſen laſſen, Einem zu 
wiſſen thun. To give — aufkünden, auffagen. 
To give — of. benachrichtigen (von Etwas), 
Einen Etwas wiſſen laſſen, zu wiſſen thun, 
Bericht erſtatten über ... To take — of any 
thing, of any one, Keuntuiß, Notiz neh— 
men (on Einem od. Etwas) ſich beküm— 
mern (um); Etwas ſeiner Bemerkung wür— 
digen, Einen grüßen, bemerken. They took 
no — of us, fie thaten, als ſähen fie uns 
nicht. Take no — of any thing, laſſen Sie 
ſich Nichts merken. She took — of It before 
him, ſie machte dieſe Bemerkung ver ihm. 
Take — that. ..; wiſſen Sie, merken Gre 
ſich, daß .. . e. Take —, (in Dokumenten) 
kund u. zu wiſſen. 

Notice , v. a 1. bemerken, fehen. 
2. merken, achten (auf). 3. bemerken, er: 
wähnen, berühren. 4. bemerken (Einen), 
Notiz nehmen (von Einem), mit Aufmerk— 
ſamkeit behandeln Einen). 5. (mit dem 
Geiſte) bemerken. 

1. We noticed no improper conduct; 
we noticed the conduct ofthe speak- 
er. WessTer. 2. His conduct was rude, 
but 1 did not — it. WEBSTER. 3. An- 
other circumstance was noticed in 
connection with the suggestion last 
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constable has notified the citizens 
to meet at the City Hall. — The Pre- 
sident of the United States has noti 
fied the House of Representatives, 
that he has approved and signed the 
act, WEBSTER. 

Notion, néd/shin, (fat. notio) s. 1. 
der Begriff, Verſtandesbegriff, die Norion, 
(oft verwechſelt mit) Idee. 2. die Meinung, 
Idee. 3. + der Verſtand, die Faſſungskraft, 
der Geiſt. Snak. 4. o die Neigung, Luft, 
Abſicht. 

1. We may have a just notion of power, 
or false notions respecting spirit. 
WesstTeR. Few agree in their no- 
tions about these words. CHEXNE. 2. 
The extravagant notions they enter: 
tain of themselves. App1son. 4. I have 
a — to do this or that. 

The notion of a life to come, die Idee 
von einem künftigen Leben, der Glaube an 
ein künftiges Leben. Airy notions, leere 
Einfälle. Under that —, aus dem Geſichts⸗ 
punkte. 

Notional, nd/shinal, adj. 1, eins 
gebildet, imaginär, idealiſch (nur in der 
Idee lebend). 2. ſich mit Einbildungen, 
imaginären Sachen beſchäftigend. 

Notionality, nöshünällèté, s. + 
die Einbildung, das Hirngeſpinſt. 

Notionally, nô'shüuälle, adv. in 
der Einbildung, nicht in der Wirklichkeit. 

Notionist, u0‘shunist. s. der Fantaſt. 

Notoriety, ndtoriété, (fr. noto- 
riété) s. I. die Offenkundigkeit, Kundbar⸗ 
keit (eines Verbrechens ꝛc.). 2. die öffentliche 
Kunde. 

Notorious, nöôtô'réds, (at. noto- 
rius) J. J allgemein bekannt, allbes 
kannt, kundbar, offenkundig, weltkundig, 
landkundig, ſtadtkundig, notoriſch (b. Gas 
chen); ruchlos, berüchtigt (for. ., wegen, v. 
Perſonen). 2. offenkundig, weltkundig. 

Notoriously, notd‘réuslé, adv. 
allbekannt, offenbar, notoriſch. 

Notoriously known, landkundig, ſtadt⸗ 
kundig. 

Notorlousness, nétd‘rédsnés, 3. 
die Offenkundigkeit; der Zuſtand, da Etwas 
berüchtigt iſt. lſchoren, glatt. 

Nott, not, (angelſ. hnot) ad). * ges 

Nott-headed, —-pated, glatt ges 


adj. 


discussed. HAMILTON. 
Noticeable, no‘tisabl, adj. be: 
merkenswerth; bemerkt werden könnend. 
Notic't für noticed, 
Notification, notetéka/shun, (fr. 
W.) 5. J. die Anzeige (Meldung, Bekannt— 
machung). 2. die (gegebene) Anzeige. 3. 
die Anzeige »die fie enthaltende Schrift ꝛ.). 
Notify, no‘tefi, (fr. notifier, v. lat. 
notus u. facio) v. a. 1, Einem Etwas kund 
thun, bekannt machen. 2. (to — any one of 
any thing) Einem Etwas anzeigen, melden, 
Einen Etwas wiſſen laſſen. 3. Einem Nad: 
richt geben (of .., von), Einem zu wiſſen 
thun, Einen benachrichtigen (of., von). 

1. The laws of God notify to man his 
will and our duty. WEBSTER. 2. The 
allied sovereigns have notified the 
French court of their purpose of main- 
taining legitimate government. 3. The; 


fchoren. [Bart ꝛc.), kappen. 
Nott, v. a. * ſtutzen, ſcheeren eden 
Notus, nd‘tus, (lat.) s. der Südwind. 
Notwheat, not’whete, (v. angelf, 
hnot) s. der Weizen ohne Grannen. 
Notwithstanding, notwith- 
stand’ing , part. b. withstand mit der Bore 
ſetzſilbe not, (gewöhnl. als conj. u. pruep. 
angeſehen) 1. ungeachtet. 2. (elliptiſch fiir 
— that) nichts deſto weniger, deſſenungeach— 
tet, dennoch. 3. (h u. unrichtig für) obgleich. 
J. Christ enjoined on his followers not 
to publish the cures he wrought; but 
notwithstanding his injanctions, 
they proclaimed them. Biste. It is a 
rainy day, but ~ that, the troops must 
be reviewed. 2. I will surely rend the 
kingdom from thee, and will give it te 
thy servant; —, in thy days 1 will not 
do it, for David thy father’s sake. BU 


NOU 


Notwithstanding that, deſſen un⸗ 
geachtet. 

Nought, nawt, ſ. Naught. 

Noul, (angelſ. hnoh s. + der Scheitel, 
Kopf. [note 

Mould, ne would * für would 

Noun, néin, d. nomen) 3 [Gramm.] 
das Menimwort, Nomen. 

Nourish, nür'rish, (fr. nourrir, l. 
nutrio) v. a. I. F nähren, erhalten; unter: 
halten. 2. (up) a) unterhalten. b) aufziehen. 
3. 1 a) nähren; unterhalten (aufmuntern). 
bye nähren, tröſten, lieben. 

3. To nourish rebellion; to- the virtues. 

To nourish war, Krieg führen (with, 
mit), Einen bekriegen. 

Nourish, v. n. I. naͤhren, nahrhaft 
fein. 2. + Nahrung erhalten. Bacon, 

1. Grains and roots nourish more than 
leaves. Bacon. 

Nourish, s. + die Amme, Nährerinn. 

Nourishable, nir‘rishabi, adj. 
fiir Nahrung empfänglich. 

Nourisher, näür'rishür, der Gr: 
nährer, das Nahrungsmittel. 

Nourishing, nir‘rishing, adj. 
nahrhaft, nährend. 

Nourishment, nür'rishmént, 3. 
1. die Nahrung Cer Nahrſtoff, das Nah— 
rungsmittel, der Unterhalt). 2. t die (gei⸗ 
ſtige) Nahrung. 

Nouriture , nur‘retshire, (fr. 
nourriture) s. 4 die Erziehung, ſ. Nurture. 

Noursle, nürs“l, (fr. nourrir) v. a. 
pflegen, groß ziehen; (up) aufziehen. 

Noursling, nürs“ling, ſ. Nursling. 

Nouzle, nüzzl, v. a. I. (ietzt nuzzle) 
mit der Naſe wühlen, auffuden; (up) auf: 
wühlen. Suak. 2. (Schweinen ꝛc.) Ringe 
durch die Naſe ziehen. [groß ziehen. 

Nouzle, v. a. + pflegen, aufziehen, 

Novale, no‘vale, (lat, novales) s. 
l[Landwirthſch.] der Neubruch, das Neuge— 
rent, Neuland, der Novalacker. 

Novatiam, nova‘shean, s. [Sir 
cheng.] der Novatianer. Nova‘tianism, 
3. die Lehre der Movatianer. 

Novation, nova'shin, ) ſ. In no- 

Novator, nova‘tur, vation. 
Innovator. 

Novel, név‘vel, (lat. novellus) adj. 
1. neu, nicht alt; (daher) 2. ungewöhnlich. 
3. [im bürgerl. Rechte] the — constitutions, 
die Novellen (Juſtiuianiſchen Geſetze). 4. 
lim gemeinen Rechte] — disseizin, die Wie— 
dervertreibung aus dem Beſitze. BLacksToNE, 

2. The proceedings of the court were 
novel. 

Novel, 3. 1. [bürgerl. Recht! die No⸗ 
velle, pl. die Novellen. 2. die Neuigkeit, 
Neuheit. 3. die Novelle kleine romantiſche 
Erzählung). 

Novel- writer, der Novellenſchreiber, 
Novellendichter. [Neuerung. 

Novelism, növ'velllzm, 4. + die 

Novelist, nov’vellat, 3. 1. (auch 
noveler) der Neuerer. 2. der Novellen— 
ſchreiber, Novellendichter. 3. + der Nenig— 
keitsſchreiber. Tater. 

Novelize, név‘véllze, v. n. + 
RMeuerusgen aufbringen. [heit. 
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Novelty, nov‘veltd, s. 1. die Neu⸗ 


heit (eines Gebrauches ꝛc.). Hooker, 2. die 
Neuheit, das Neue (etwas Neues), pl. No— 
vitäten, Nova. 

November, növem'bür, at. W.) 
s. [Kal.] der November, Windmonat. 

Novenary, nov’énaré, (lat. nove- 
narius) 8. die Zahl neun. — adj. zur Zahl 
neun gehörig. 

Novennial, névén‘néal, dat. no- 
vem u. annus) adj. neunjährlich. 

Novercal, noéver‘kal, (u. lat. no- 
verea) adj, ſtiefmütterlich. 

Novice, nov’'vis, (fr. W. b. lat. no- 
vitius, novus neu) s. 1. ein Klöſtern) der 
Nopiz; die Novize. 2 |] der Neubekehrte. 3. 
der Anfänger, Neuling (Lehrling). 

Novitiate, noévish’édte, (fr. novi- 
ciat) s. I. (auch noviceship) der Lehrlings— 
ſtand; die Lehrjahre. 2. (in Klböſtern) das 
Noviziat. 3. + die Novize. 

Novitious, névish/s , dat. novi- 
tius) adj. + neu erfunden. PEARSON. 

Novity, nov‘éte, (at. novitas) 8. + 
die Neuheit, der Anfang (einer Sache). 

Novum; (lat. W.) s. eine Art Wür⸗ 
felſpiel. Suak, 

Now, nda, (angelf. nu; holl., ſchw., 
DAN. u. goth. nu; gr. nyn; lat. mune; nun) 
adv. 1, nun (nunmehr, nach dieſem, unter 
dieſen Umſtänden; zu der Zeit). 2. jetzt (in 
dieſem Augenblick, gegenwärtig). 3. eben; 
just —, erſt od. eben jetzt, fo eben. 4. bald 
(zu einer Zeit, zu einer andern Zeit). 

1. Now it is too late. — How shall any 
man distinguish — betwixt a parasite 
and a man of honor? L'EST RANGE. He 
was - sensible of his mistake, WEBSTER. 

4. Now high, — low, — master up, — 
miss. Pore. 

But now, but just +, even —, erſt od. 
eben jetzt, gerade erft. Until —, bis jetzt. 
Before —, ehedem, ſchon, ſchon einmal. 
Now... now, bald ... bald. — and then, 
1. dann u. wann, zuweilen. 2. da u. dort, 
hier u. da. (A mead here, there a heath, 
and now and then a wood. Drayron). 
— know ye, (in Dokumenten) kund u. zu 
wiſſen ſei hiemit. 

Now, adj. jetzig . B. the — thing). 

Now, con. nun (um eine Verbindung, 
Folge, Urſache anzuzeigen), nun... aber. 

The other great mischief which befalls 
men, is by their being misrepresented. 
— by calling evil good, a man is mis- 
represented to others in the way of 
slauder... Soutn, 

Now now! (nun, nun, was foll das? 

Nowy, s. der gegenwärtige Augenblick, 
das Nu. 

But an eternal now does ever last, 

CowLey. 

Now-a-days, nu Addze, adv. ( 
heut zu Tage, heurigen Tages. 

Noway, nd‘wa, (no und way) 

Noways, 16 waze, ee 

Nowed, nd‘ed, (jr. noué) adj. 
[Herld.] geſchlungen, geknüpft. 

Nowes, noôz, (altfr. nou) 3. pl. * 
das Cheband. 

Nowhere, nô'hwäre, (angeiſ. no- 


Novvlness, nov‘vélnés, s. die Neu-] whaere) adv. nirgend, nirgends. 


605 


NUS 


Nowise, nd‘wize, (no u. wise) adv, 
keineswegs. 

NowvI, nole, ſ. Noll. 

Nowte, [Oertl.] black cat le. 

Noxious, nok/shus, (lat. noxius) 
ad). I. ſchädlich, verderblich; ungeſund Nah⸗ 
rung ꝛc.); (to) nachtheilig (einer Sache). 2. 
1 ſtrafbar. lauf eine nachtheilige Art. 

Noxiously, näök'shüslé, adv. ſchädlich, 

Noxiousmess, nok/shisnés, 8. die 
Schädlichkeit; Ungeſundheit (der Luft ꝛc.). 


Noy, 

Noyance, 

Noyous, ſ. Annoy, u. Nut 
sance. 

Noysance, 

Noyer, 


Noy full, nde’ fal, adj. + läſtig, ſchäͤdlich 

Noyau, nded, (ſr. W.) s. der Noyar 
(ein Getränk). 

Nozle, noz’zl, ) (von nose) s. die 
Nozzle, Naſe; das Ende 
(eines Dinges) die Schnauze, Röhre (an 

Blaſebälgen), Dille (an Leuchtern). 

Nab, nub, s. O der Hals. — Nubbing, 
6. O das Hängen. [v. a, + knuffen. 

Nu bble, nub/bl, (ſtatt knubble) 

Nubecula, nubek’kula, dat. W) 
3. [Okul.] das Augenwölkchen, Augengewölk. 

Nubiferous, nübif'ferüs, (lat. 
nubifer) adj. Wolken bringend. 

Nubilate, nu dilate, (lat. nubilo) 
v. a. umwölken. ‘ {mannbar. 

Nubile, nuü“bil, (af. nubilis) adj. 

Nubilous, nu‘bilus, (lat. nubilus) 
adj. wolkig, trübe. 

Nuciferous, nuüsif'férùs, (lat. 
nux u. fero) adj. Nüſſe tragend. 1 

Nucleus, ni‘kléus, (lat. W.) s. 
der Kern (eines Körpers). 

Nudatiom, nudä'shün, (fat, nu- 
datio) s. die Entblößung. 

Nuddle, nid‘dl, v. n. ſchlendern; 
(along) fortſchlendern. 

Nude, nude dat. nudus) adj. 1. 
nackt, bloß. 2. [Nechtsſpr.] nichtig, ungültig. 

Nudge, I Oertl.] jog with the 
elbow, as a hint of caution. 

Nudlity, nu‘dete, (at. nuditas) s. 
1. die Nacktheit, Blöße. 2. pl. nackte Theile, 
Nudiditen; [Mal.] nackte Figuren, Nudi— 
daten. 

Nudum Pactum, (lat. W.) 
[Nechtsipy.] der ungültige Vertrag. 

Nug, nüg, 3. (ein Liebkoſungswort) 
Schätzchen. 

Nugacity, migas’séte, (lat. nuga- 
citas) s. die Kinderei, das läppiſche Geſchwätz 
oder Betragen. 

Nugation, nügä'shün, (v. lat. 
nugor) s. + die Kinderei. 15 

Nugatory, nu’gaure, (lat, nuga- 
torius) adj. I. albern, kindiſch, läppiſch, leer, 
eitel. 2. unwirkſam. 

2. Any agreemeut may be rendered 
nugatory by something whieh 
cantravenes its execution, WEBSTER. 

Nuisance, nu‘sanse, (fr. nui- 

Nusance, sance) 6. 
1. etwas Beſchwerliches, Laftiges, Nachthei— 
liges, Verderbliches, Schadliches, der Scha— 
den, das Uebel. 2. [Nechtsſpr.] die Beſchädi⸗ 
gung, Beeinträchtigung, jede Handlu 
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wodurch den öffentlichen oder Privat - Juz 
tereſſen Eintrag gethan wird. 

A liar is a nuisance to society, a 
public —, ein Lügner iſt eine Peſt in der 
Geſellſchaft, im Staate. [ſpr.] kein. 

Nul, nal, dat. nullus) adj. [Rechts⸗ 

Null, ©. lat. nullus) v. a. + unwirk⸗ 
ſam, ungültig machen, vernichten, aufheben. 

Nu II, adj. ungültig, nichtig. 

Null,; s. F die Null. 

Nullibiety, nüllebi“eté, (l. nullib f= 
s. + das Sein an keinem Orte. 

Nullifidiam, nillefid‘ean, (lat. 
nullus u. fides) adj. + unredlich, weder 
Treu noch Glauben habend. 

Nullifier, nüllleflär, 8. der Auf⸗ 
heber, Vernichter; pl. In den Ver. Nordam. 
Staaten eine politiſche Partei, welche die 
politiſche Verbindung der nördlichen Staaten 
mit den ſüdlichen Provinzen aufheben wollte. 
—Nullifica‘tion, s. [Nordam.)] die Nul⸗ 
lifikation (ſ. oben Nullifier). 

Nullify, nülleft, dat. nullus und 
facio) v. a. nichtig, unwirkſam machen, vers 
nichten, aufheben. 

Nullity; nülllété, (fr. nullité) 8. 1. 
das Nichtdaſein, die Nichtexiſtenz. 2. die 
Nichtigkeit, Ungüttigkeit, Nullität. 

Numb, 

Nui, 
niman, nehmen) adj. 1. ſtarr, erſtarrt, 
empfindungslos; (with) ſtarr (vor). 2. T (u. 
unpaſſend für) erſtarrend. SHAk. 

1. The fingers or limbs are numb with 
cold. WEESTER. 

Numb-eel, [Ichthyol.] der Zitteraal. 

Numb, v. d. ſtarr oder erſtarren ma: 
chen, erſtarren. Num bed, ſteif, erſtarrt. 

Numbedness, nüm ‘édnés , s. die 
Erſtarrung. 

Number, nüm'bür, (fr. nombre; 
lat. numerus) s. 1. die Zahl (als ſolche) 
Ziffer. 2. die Zahl (mehr als Einer), pl. 
Viele. 3. die Zahl, Anzahl, Menge. 4. (das 
mit einer Nummer Bezeichnete) die (Haus— 
wc.) Nummer, Numero. 5. [Gramm.] der 
Numerus; singular —, die Einzahl; plural 
—, die Mehrzahl. 6. + pl. a) [ Poeſ.] das 
Klangmaß, Versmaß, der Rhythmus, Wohl— 
klang, die Melodie. b) die Verſe, Poeſie. e) 
das Redemaß, der Numerus. d) (überhaupt) 
die Harmonie. e) |] die Numeri, das vierte 
Buch Moſis. 

2. Ladies are always of great use to the 
party they espouse, and never fail to 
win over numbers. Appison. 3. — 
itself importeth not much in armies, 
where the men are of weak courage. 
Bacon. 4. We live at — 84, 

6. a) u. b) I lisped in numbers, for 
the —s came. Pore. Yet should the 
Muses bid my -s roll. Pore. 

The golden number, [2ftron.] die 
goldene Zahl. A broken —, ein Bruch. Na- 
tions out of —, Völker ohne Zahl, zahlloſe 
Völker. Numbers of them, Viele derſelben. 
The rest of your —, die Uebrigen von Euch. 
To consult the book of —s, (Barlaments:- 
ſpr.] abſtimmen laſſen, ohne auf die von der 
Oppoſition vorgebrachten Gründe zu ant— 
worten. 

Number, v. a. I. zählen. 2. zahlen, 
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rechnen; (with) Einem gleichrechnen, rech— 
nen zu, unter ... 3. numeriren. 

2. He was numbered with the trans- 

gressors. BIBLE. 

Numbered, vim’bird, adj. zahl- 
reich. Snak. [Der zählt. 

Numberer, nüm“bürür, 8. Einer, 

Numberless, nüm'bürlés, adj. 
zahllos, unzählbar. 

Numbles, nüm'blz, (fr. nombles) 

3. pl. das Eingeweide, Geſcheide, der Auf— 
bruch (eines Hirſches ꝛc. 0. 

Numbness, nüm'nés, 8. I. die Gr: 
ſtarrung, Betäubung. 2. + die Betäubung 
(des Gewiſſens). 

Wumerable, nü'méräbl, dat. nu- 
merabilis) adj. zählbar. 


Numeral, ni‘meral, (fr. W., lat. 


numeralis) adj. eine Zahl anzeigend, be— 
zeichnend, Zahl. .. [Zahlbuchſtabe. 


Numeral, s. das Zahlzeichen, der 

Numerally, nü'mérällè, adv. der 
Zahl nach, zuſammengenommen. 

Numerary, nu meraré, (fr. numé- 
raire) adj. zu einer gewiſſen Zahl gehörig, in 
der Zahl begriffen; regelmäßig, nicht über— 
zählig. 

Numerate, ni‘mérite, d. numero) 
v. a. Uu. v. n. rechnen (ſ. Enumerate). 

Numeration, nimera’shun. dat. 
1 Ss. 

[Avith.] das Numeriren. 3. + die Zahl, 
1 1 

Namerator, nü'mérätür, d. W.) 
5. 1. Einer, der zählt, der Zähler. 2. [Arith.] 
der Zähler (eines Bruchs). 

Numeric, niimer’rik,, 

Numerical, nümér“rikäl, 5 
numérique) adj. 1. zu einer Zahl gehörig, 
eine Zahl bezeichnend, auf eine Zahl ſich be— 
zichend, in Zahlen beſtehend, Zahlen ..., 
Nummer ..., mit Zahlen. 2. numeriſch, 
der Zahl und Art nach Gleiches, ebendaſſelbe 
ausmachend, individuell. 

Numerically, nimer‘rikané, adv. 
1. in Zahlen. 2. der Zahl oder den Theilen 
nach, numeriſch Cin Beziehung auf die Zahl 
od. Gleichheit an Zahl); genau berechnet, 
zuſammengenommen. 

Numerist, nülmeérist, s. + Einer, 
der mit Zahlen umgeht. BROWN. 

Numero, ni'merd, (fr. W.) 3. die 
Numero, Nummer. 

Numerosity, mimérds’sété, s. + 
die Menge, große Zahl. 

Numerous, nü'mèrrüs, (lat. nu- 
merosus) adj. I. zahlreich. 2. harmoniſch, 
wohlklingend. 

Numerously, nu‘mérruslé, adv. 
zahlreich. A meeting — attended, eine zahl⸗ 
reiche Volksverſammlung. 

Numerousness, mi‘merisnés, 
5. 1. die Menge, große Zahl; Stärke (eines 
Heeres). 2. die Harmonie, der Wohlklang 
(der Verſe ꝛc.). 

Numismatic, nümismät'tik, & u- 
mis mat“ ical) (v. lat. numisma) adj. nus 
mismatiſch. 

Numismatics, nümfsmät'tiks, 
pl. die Numismatik, Muͤnzwiſſenſchaft, 
Muͤnzenkenntniß, Münzkunde, Denkmunzen⸗ 
kunde 


(fr. 


1. das Zählen, die Zählkunſt. | s 


3. Säugamme. 
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Numismatologist, nim!sm?- 
tolldjist, s. der Münzenkenner, Numisma⸗ 
tolog. 

Numismatology, nimismatol’- 
l0jé, (gr. nomisma u. logos) s. die Mün⸗ 
zenkunde, Numismatologie. 

Numismatography,nimism3-| 
tog ‘oraffe , (gr. nomisma u. grapho) s. die 
Münzenbeſchreibung. 

Nummary, nim‘maré, 

Nummular, nüm'mülar, i ye 

zum Gelde gehörig, 
(turg.] die Münzmuſchel. 


lat. nummus) adj, 
Geld. 

Nummulite, nim‘milite, s. (Ma: 

Nump, nümp, (Abkürzung für 
Humphry) s. Humfried. 

Neumps, nümps, 5. + der Dummkopf. 

Numskull, nüm'skäl, (numb u. 
skull) 8. 1. der Einfaltspinſel. 2. | der 
Kopf. dumm, einfältig, tölpelhaſt. 

Numskulled, nüm'sküld, adj. 

Nun, nün, (angelſ. nunne; fr. nonne) 
3. 1. die Nonne, Kloſterfrau. 2 [ Ornith.] 
a) die Nonnen-, Schleiertaube. b) die Blau— 
meiſe. [luncheon 2) s. das Veſperbrod. 

Nunchion, sun ‘shin, (erdord. v. 

Nunciature, nun r (fr. 
nonciature) s. die Nunziatur Cpapftliche 
Botſchaft). 

Nuneio, nun‘shed, (lat. nuneius) 
1. 2 der Bote; Vorbote. Snak. 2. des 
Nunzius cpäpſtliche Geſandte). [Suak. 

NWunele, nun’kl, ſt. mine uncle. 

Nuncupate, nun‘kupate, (l. nun- 
eupo) v. a. 4 feierlich, öffentlich erklären. 

Nuncupation, nünküpä'shün, 2. 
* die mündliche Erklärung, Nennung. 

Nuncupative, nünkü⸗ pativ, 

Nuncupatory, mink’ paturré. 
adj. 1. nur dem Namen nach beſtehend. 2 
feierlich od. öffentlich erklärend od. erklärt. 
3. [Rechtsſpr.] mündlich (Zeftament). 

Nundinal, oun nal, d 

(lat. 

Nundinary, nun ‘dénaré, 5 
nundinalis) adj. zu einem Jahrmarkte, Markt⸗ 
tage, einer Meſſe gehbrig, Meß ..., Jahr⸗ 
markts ... [ftabe (bei den Römern) 

Nundinal letter, der Jahrmarktsbuch— 

Nundinal, s. der Jahrmarktsbuch⸗ 
ſtabe. 

Nundinate, min‘dénate, G. nne- 
dinor) v. n. + handeln. — Nundi nation, 
6. + der Handel und Wandel. 

Niannation, minnd‘shin, s. [arab, 
Gramm.] die Ausſprache des n am Ende 
der Wörter. 

Nunnery, nuͤn!nürè, s. I. das Non⸗ 
nenkloſter. 2. © das Bordelle 

Nuptial, nup‘shal, (lat. nuptialis) 
adj. hochzeitlich, ehelich, Hochzeit. ., Che... 

Nuptial bed, das Brautbett. — bene- 
diction, die Trauung, Einſegnung. 

Nuptials, nup’shalz, 3. pl. die 
Hochzeit. 

Nuremberg, 
[Geogr.] Nürnberg. 

Nurse, nurse, (fr. nourrice, von 
nourrir) s. 1. (auch wet —) die Amme, 
2. (auch dry —) die Kinder⸗ 
wärterinn, Kindermuhme. 3. die Pſleg⸗ 
mutter, (daher) 4. + die Pflegerinn, Pfleg⸗ 
mutter (Beſchützerinn ). 5. die Wärterinn 
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Krankenwaͤrterinn; der Krankenwärter, Waͤr— 
ter. 6. (verächtl.) das alte Weib. 7. (in Zu— 
ſammenſetzungen) das, was pflegt, nährt, 
ſo wie der Ort, wo Etwas genährt wird. 

4. Greece, the nurse of the liberal arts. 

To be at nurse, in dev Pflege fein. To 
put out to —, zur Amme thun, einer Amme 
uͤbergeben. 

Nurse- child, der Säugling. - maid, 
die Kindermagd, das Kindermädchen. 

Nurse, v. a. I. ſtiſien, ſäugen (ein 
Kind ꝛc.). 2. nähren, aufziehen, aufbringen 
(mit Milch ꝛc.). 3. pflegen (ein Kind, Thier, 
eine Pflanze); Einen od. Eines warten (3. B. 
Kindbetterinnen ꝛc.; Kranke, ſowohl von mann: 
lichen als weiblichen Perſonen). 4. (up) er⸗ 
ziehen, aufziehen. 5. t a) (into) aufziehen 
Gu). b) mit Sorgfalt unterhalten, gut ver⸗ 
walten. 

5. a) By what hands had vice been 
nursed into so uncontrolled a do- 
minion? Locke, b) To — our national 
resources. WEBSTER. 

To nurse a sick body, einen Kranken 
pflegen. Nursing father, der Pflegevater. 

Nurser, nür'sür, s. I. Einer, der 
pflegt, der Pfleger, Erhalter. 2. + der An⸗ 
ſtifter w. Unruhen ꝛc.). 

Nursery, nur‘suré, .. I. die Ammen: 
ſtube, Kinderſtube. 2. die Pflanzſchule, 
Baumſchule. 3. t a) die Pflanzſchule. b) 
das Seminarium. 4. + die Pflege (War: 
tung, das Säugen). Snaxk. 4. das Pflege⸗ 
kind, der Säugling. Mitton. 

3. a) To see fair Padua, — of arts. SHAK. 
Alehouses and dram shops are the 
nurseries of intemperance. Com- 
merce is the — of seamen. WEBSTER. 

Nursery-man, der Baumgärtner. 

Nursling, nirs‘ling, 6. 1. 
Pflegekind, Kind. 2. + der Liebling. 

Nurture, nür'tshüre, (fr. vourri- 
ture) 5. 1. die Nahrung. 2. +a) die (gets 
ſtige) Nahrung, Erziehung. b) die Erziehung 
(Lebensſitte). SHAK. 

Nurture, v. d. 1. nähren, ernähren. 
2. erziehen, großziehen; (up) aufziehen. 

Nurtured into impudence, in der Un⸗ 
verſchämtheit groß gezogen. 

Rusamce, ſ. Nuisance. 

Nustle, nus’sl, (werd. v. noursle) v. a. 
pflegen; hätſcheln. 

Nut, nüt, (angelſ. hnut; holl. noot; 
ſchw. not) 3. 1. F die Nuß. 2. + ay [Mech. 
der Drehling, Kumpf Cin Mühlen, um ein 
Rad umzutreiben). b) l Typogr.] die Mut⸗ 
ter, Schraubenhülſe (an der Preſſe). e) die 
Achſe Can der Drehſcheibe der Hafner). d) 
F. die Nüſſe (des Ankers). 

Small nut, die Haſelnuß. American 
purging —, Barbadoes-—, die Purgir⸗ 
nuß, Brechnuß. 

Prov. Mischief is nuts to him, es 
macht ihm Freude, wenn er Böſes ſtiften 
kann. 

Nut-beetle, [Entom.] der Nußbeißer, 
Nollendreher. - bone, [Anat.] das Nupe, 
Schiffbein. breaker, der Nußknacker. 
-- brown, nußbraun. —-cracker, 1. 
(auch im pl. oder a pair of —s) der Nuß— 
knacker. 2. [Ornith.] der Nußheher, Nuß— 
paber, die Nußkrähe. 3. © der Pranger. —- 
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gall, der Gallapfel. --hatch, —-jobber, 
— pecker, [Ornith.] der Nußhacker, Blauz 
ſpecht. hook, 1, auch —-crook, der 
Nußhaken. 2. t der Dieb. Snax. — meg, 
die Muskatnuß, Muskatennuß. — oil, 
das Nußöl. —-peach, die Nußpfirſche, 
Nußpfirſiche. shell, 1. F die Nußſchale. 
2. 4 (etwas Kleines, od. von wenig Werth) 
die Nußſchale. — tree, der Nußbaum, 
Nußſtrauch, Haſelſtrauch. —-wood, das 
Nußbaumholz. 

Nut, v. n. Nüſſe ſammeln. To go a 
nutting, in die Nüſſe gehen. 

Nutation, nura’shin, (l. nutatio) 
6. 1, [Geogr.] das Wanken, Schwanken (der 
Erde). 2. J Aſtron.] die ſcheinbare Bewe— 
gung, Nutation (der Sterne). 3. [Bot.] das 
Neigen, Hinneigen (der Pflanzen) gegen die 
Sonne. 

Nutrication 7 nütrékä'shün „(lat. 
nutricatio) s. + die Fütterung, Nahrungs-, 
Ernährungsart. 

Nutrient, ni‘tréent, (at. nutrio) 
adj. nährend. — s. die nährende Subſtanz. 

Nutriment, nu‘tremeént, (l. nutri- 
mentum) s. 1. die Nahrung, das Futter. 
2. + die Nahrung (für den Geiſt). 

Nutrimental, mitiémén’tal, adj. 
nährend, nahrhaft. 

Nutrition, nitrish‘in, (l. nutritio) 
s. 1, die Nährung, Ernahrung. 2. die Nah— 
rung, das Nährende (auch t). Pore. 

2. There is no nutrition in ardent 
spirits. BEECHER, 

Nutritious, niitrish/ts.Q di. na 

Nutritive, nitdiv, 5%“ Lape 
rend, nahrhaft. 

Nutritiousmess, mutrishtsnes.) 

Nutritivemess, ui'trétivnes, 5 
5. die Nahrhaftigkeit, das Nährende. 

Nutriture, nu‘tieture, 3. + die 
nährende Kraft, Nährkraft. 

Wuzzle, nüztzl, (werd. v. noursle ?) 
v. 4. O pflegen aufziehen. 

Nuzzle, (v. nose vd. noursle ?) v. n. 
1. die Naſe (wie Schweine den Rüſſel) nie: 
derhalten, wühlen, ſchnoppern. 2. t ſich ver— 
ſtecken, ſich verbergen. — v. a. (den Kopf ꝛc.) 
ſtecken, verbergenein demBuſen der Mutter ꝛc.). 

Nuzzle, (v. nestle) v. n. niſten. 

Nyctalops, nik’talops, (gr. nykta- 
lops) s. 1. der Tagblinde. 2. der Nacht— 
blinde. 

Nyctalopy, nik“ tap, s. I. die 
Tagblindheit. 2. die Nachtblindheit. 

Nye, ni, 3. der Schwarm, das Volk, 
der Flug (Faſanen). 

Nymph, nimf, (gr. nymphe) s. I. 
[Myth.] die Nymphe. 2. 2 die Nymphe 
(junge Dame). 

Nymph, s. I. [Entom.] 

Nympha, nim“ f4, Nea m p h a e) 
die Nymphe, Puppe. 2. die ſriſch aufgeſprun— 
gene Noſenknoſpe. 2. [Anat.] pl. die Waſſer— 
lefzen, Schamlefzen. 

Nymphean, nimfé/an, adj. von 
Nymphen bewohnt, zu Nymphen gehörig, 
Nymphen .. [Nymphen gehörig. 

Nymphical, nim‘fékal, adj. zu 

Nymphish, nim'fich, 2 

Nymphous, nim ‘fs, 5 
phenhaft, Nymphen ... 
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Nymphlike, nimfillke, ) .. 
Nymphly , nfmf'le, 5 adh 

nymphenartig, nymphenhaft. [not. 


Nys, nis, (ne u. is) * none is; is 


0. 


O, 5, I Selbſtlaut] 1. 5. das O, o. 2. 
als Zahlzeichen bedeutet O 11 u. 0 11,000. 
3. in Abkürzungen: O0“ ſtatt of, z. B. what 
o’ clock is it, wie viel Uhr iſt es? 0. S. old 
style, alten Styls. Geht in iriſchen Namen 
O dem Familiennamen voran, ſo zeigt es 
ein Geſchlecht an od. iſt es das Zeichen einer 
Würde, z. B. O' Neil, O'Carrol, O’Connel, 
O'Brien, O'Connor. 

O, (o, oh) interj. o! oh! herrlich! 

O sad! welches Unglück! — brave! o 

O, s. 1. die Figur eines O, ein Strick 
um den Hals. Sax. 2. überhaupt der Kreis, 
das Oval. Snax. 3. die Null. Snax. 4. der 
Schmerz. Suk. 5. die Pockennarbe. Snaxk. 

All the fiery oes and eyes of light, alle 
Lichtkreiſe u. Lichtaugen (d. h. Sterne). 

O (ſchott.) of. 

O yes od. Oyes, ò.yis“, ſtatt oyez, 
hort! (ein Ausruf des Marktſchreiers), Sa 
Oad, ode, s. der Waid, ſ. Woad. 

Oaf, dfe. (werwandt mit ouph od. elf) 
s. 1, der Wechſelbalg, Wechſeling, das Wech— 
ſelkind. 2. ＋ der Einfaltspinſel, Tölpel. 

Oafis h, fe fish, adj. + einfältig,dumm. 

@afishness, dfe'ishnés, . + die 
Einfalt, Dummheit. 

Oak, dke, (angelſ. ac, aec; holl. eik, 
eikboom; ſchw. ek; Dian. eegetraee) s. 1, 
die Eiche, der Eichbaum. 2. das Eichenlaub. 

SHAKSPEARE, 

Evergreen oak, die Stechpalme. Barren 
scarlet —, die Steineiche. Bitter — der Zir⸗ 
kelbaum. Gall- bearing —, die Hageeiche 
— of Jerusalem, das Traubenkraut. 
agaric. der Eichenſchwamm. 

Oak- apple, - ball, —-leaf-gall, 
—-gall, —-cone, —-gomes, der Gall⸗ 
apfel. —- bark, die Eichenrinde. —-cleav- 
ing, Eichen ſpaltend. — fern, —-farn, 
der Eichfarn. —-grove, das Eichenwäld— 
chen, der Eichenhain. leather, der Eich⸗ 
pilz, Eichenſchwamm. —-puceron, die 
Eichenblattlaus. — tree, der Eichenbaum, 
die Eiche. 

Oaken, 6/kn, adj. eichen, Eichen. 
(aus Eichenholz beſtehend, aus Eichenzwei— 
gen gemacht). 

Oaken towel, | der Prügel. — - pin, 
eine Art Apfel (ſo genannt wegen ſeiner Härte). 

Oakling, dke'ling, o. die junge Eiche. 

Oakum, é küm, (angelſ. aecembay 
aecumbe) s. [Mar.] das Werg, Kafaltwerg, 
Fadenwerg. [Black —, getheertes Werg. 

White oak um, ungetheertes Werg. 

Oaky, öke“è, adj. hart, feſt, ſtark. 

Oar, ore, (angelſ. ar; ſchw. Ara; norm. 
ower) 8. 1, [Mar.] das Ruder. 2. der Rühr⸗ 
ſtock; [Bierbr.] die (Malz-) Krücke. 3. pl. 
das mit zwei Muderern bemaunte, von dens 
ſelben geführte Boot, zweiruderige Fahrzeug. 

To boat the oars, aufhören zu rudern 
u. die Muder in das Boot legen. To ship 
the —s, die Niemen klar machen. To unship 
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the oars, die Niemen losmachen (die Ruder 
aus den Niemklampen zu nehmen). To have 
an — in another man’s boat, 4 ſich um un: 
geſchehene Dinge bekümmern. 

Oar-finned, mit Rudern verſehen. —- 
handle, der Nudergriff. 

Oar, v. n. rudern. — v. a. rudern (ein 
Boot ꝛc.). Oared, mit Rudern. 

Oary, 6'ré, adj. ruderförmig, als Nur 
der dienend. 

The swan’s oary feet. Mitton. Applsox. 

Oasis, 64/siz, (gr.) pl. oases, s. die 
Dare. [s. die Hopfendarre. 

Oast, dst, (Ost, Oust) (lat. ustus ?) 

Oat, dte, (angelſ. ate; ruff. oves, ovetzi) 
s. I. gewöhnl. im pl. der Hafer. 2. das Has 
ſerrohr, die Hirtenpfeife. 

Oat-bread, das Haferbrod. —-cake. 
der Haferkuchen. lt das Hgfermalz. 
— - meal, dte‘mele, ot! males 1. das Hafer⸗ 
mehl, die Hafergrütze. 2. + [Bot.] der Fuchs⸗ 
ſchwanz. — thistle, + (Bot.! die Hafer⸗ 
diſtel. 

Daten, dtn, adj. aus Hafermehl, Ha— 
fer bereitet, aus einem Haferhalme beſtehend, 
von Hafer, Hafer ... 

Oath, oth, (angelſ. ath; goth. aiths; 
holl. eed; ſchw. ed; dan. oeed) 2. 1. der 
Eid. 2. der Schwur. 

Gath of qualification, der Vermögenseid. 
— of fealty, der Lehenseid. — of abnegation, 
der Abbläugnungseid. Upon an —, with an 
—, by -, eidlid). To deny by —, abſchwören. 
To bind any one by —, Einen (eidlich) ver: 
pflichten, in Eid und Pflicht nehmen. To 
administer an — to..., Einem einen Eid 
abnehmen, Einen ſchwören laſſen. To give 
one the —, Einem den Eid zuſchieben. To 
make — (upon), (Etwas) eidlich bekennen, 
eine eidliche Erklärung abgeben (über). To 
put any one to his —, to tender any one 
the —, Einem einen Eid zuſchieben. He is 
under an — of secrecy, er hat ſich eidlich 
zum Schweigen verbunden. To take an — 
oder one's —, ſchwören, einen Eid leiſten 
oder ablegen, (of, upon) Etwas beſchwören. 
To take any one’s —, Einem den Eid ab: 
nehmen. leid. 

Oath-breaking, der Eidbruch, Mein: 

Oathable, oth’abl, adj. + eidesfä⸗ 
hig. Snax. 

Oats, Stes, pl. v. Oat, s. der Hafer. 

Yellow oats, der Goldhafer. Wild —, 
der Raudhafer. 

Prov. To sow one’s wild oats, die Dir, 
ner ablaufen, die Jugendhitze verlieren. 

Oats-chaff, die Haferſpreu. 

Ob, ob, ein lat. Vorwort, in Zuſam— 
menſetzungen, vor, gegen, wie inobject; 
in, auf, wie in obtrude. Oft verwandelt 
ſich der Buchſtabe b in den erſten Buchſtaben 
des Wortes, zu dem es eine Vorſetzſilbe bil— 
det, wie in occasion, offer, oppose. 

Obambulate, 6vam‘bilate, (lat. 
obambulo) v. u. 4 herumgehen, herum⸗ 
ſpatzieren. 

Obambulation, sbambild’shia, 
6. 4 das Herumgehen, Herumſpazieren. 

Obbligato, obléga'td, (it. W.) adj. 
[Mufſ.] obligat, ſtimmbegleitend. 

Obcordate, öbkördAte, (lat. ob 
u cor) adj. [Bot.] umgekehrt herzförmig. 


OBF 

Obdormition, àbdörmish“ün, dat. 
obdormio) 4. + der Schlaf. 

Obduce, öbdüse“ „(lat. obduco) 

Obduct, öbddkt“, i 
v. a. + überziehen, überdecken. 

Obduction, sbdik’shin, 3. das 
Ueberziehen, die Ueberdeckung. 

Obduracy, 6b'jurasé, obdi’rasé, 
3. die Verſtockung (des Herzens). 

Obdurate, ö&bſjüräte, öbdü“räte, 
(v. lat. obduro) ach. I. hart (Herz), verſtockt; 
halsſtarrig. 2. hart, rauh (Mitlaut). Swirr. 

To make obdurate, verſtocken, ver: 
härten. lhärten (das Herz). 

Obdurate, v. a, + verſtocken, ver⸗ 

Obdurately, éb’jiratié, adv. ver: 
ſtockt; halsſtarrig. 

Obdurateness, éb‘jiratnés, 3. 
die Verſtocktheit, Halsſtarrigkeit. 

Ob duration, &bjdrä'shün, s. die 
Verſtockung, Verhärtung, Halsſtarrigkeit. 

Obdure, Obdure’, (lat. obduro) v. a. 
+ l. F härten. 2. t a) verhärten, verſtocken 
(in der Sünde). b) verhärten, unempfind— 
lich machen. 

Obduredness, 6bdi‘rédnés, 2. + 
die Verſtocktheit, Halsſtarrigkeit. 

Obedience, dbé‘jéense, (lat. obe- 
dientia) s. der Gehorſam; (to) die Unter: 
werfung (unter). 

Obedient, dbé'j2ent, (at. obediens) 
adj. gehorſam. 

Obediential, dpéjéen’shal, (fr. 
obédienciel) adj. der Regel des Gehorſams 
gemäß, gehorſam. {horjam. 

@bediemtly, sve ‘jéentle. adv. ge: 

Obeisance, bba‘sanse, (fr. obéis- 
sance) s. die Verbeugung, Kniebeugung. 

Obeliscal, ovélis'kal, adj. (in der 
Geſtalt eines Obelisken) ſpitzſäulig. 

Obelisk, 6b/élisk, (gr. obeliskos) 
8. 1. der Obelisk, Prachtkegel. 2. (im Schrei⸗ 
ben u. in der Typogr.) das Kreuz Ch. 

Obequitate, öbekkuétäte, (at. 
obequito) v. n. + herumreiten. 

Obequitation, dbekkwétd’shin, 
s. + das Herumreiten. 

Oberration, oberra/shan, . lat. 
oberro) s. + das Herumirren. 

Obese, dbése’, dat. obesus) adj. fett, 
feiſt, fettleibig. 

@beseness, öbèse'nés, ) Fr. obèsité. 

Obesity, dbes‘sete, 5 obesitas) 
8. [Med.] die Feftleibigkeit, Feiſtigkeit, Feiſte. 

Obey, Oba’, (fr. obéir, lat. obedio) 
v. a. 1, Einem gehorchen, (einem Befehle) 
Folge leiſten. 2. Einem unterthan, unter⸗ 
worfen ſein, Eines Oberherrſchaft anerkennen. 
3. t a) gehen auf Etwas. b) nachgeben. 

* (to) gehorchen (Einem). 

They must be obe ye d, man muß ihnen 
gehorchen. I will be obeyed, ich verlange 
Gehorſam. 

Obe yer, dba’ ur, s. der Gehorchende. 

Obfirm, öbférm“, (lat, ob- 

Obfirmate, 6bferm’ Nee firmo) 
v. a. + beſtärken (in einem Entſchluſſe). 

Obfuscate, ôbfüs kate, (lat. ob 
u. fusco) v. a. l. T verdunkeln, verfinſtern. 
2. t in den Schatten ſtellen. 

Obfuscate, adj. verdunkelt. 

Obfuscation, öbfüskä'shün, s. I. 


OBJ 


T die Verdunkelung. 2. + die Benebelung 
(der Sinne). 

Obit, d‘vit, dat. obitus) 3. [röm. kath. 
Kirche! das Todtenamt, die Seelenmeſſe. 

Obitual, ovit‘tshual, adj. Seelen⸗ 
meſſen oder die Tage betreffend, an denen 
Seelenmeſſen geleſen od. ein Seelenamt gee 
feiert wird. 

Obituary, öbittshüäré, (fr. obi- 
tuaire) s. I. das Seelmeßbuch, Todtenregiſter, 
Todtenbuch, der Todtenzettel, die Todtenliſte. 
2. der Todtenbericht, Todesbericht. 

Obituary, adj. den Tod einer oder 
mehrerer Perſonen betreffend, Todten .. 
— notice, der Todesbericht. 

Object, db/jekt, (fr. objet; lat. ob- 
jectum) 8. 1. [Bhilvf.] das Objekt, der Ges 
genſtand. 2. der Gegenſtand (etwas den 
Sinnen oder dem Geiſte Dargebotenes, um 
Nührung ꝛc. zu erregen); pl. Gegenſtände 
des Mitleidens. Suan. 3. a) der Gegenſtand, 
das Ziel, der Zweck. b) oft ((die Sache, Haupts 
face. 4. [Gramm.] der regierte Fall. 

2. This passenger felt some degree of 
concern at the sight of so moving an 
object. ArTERRURX. 3. a) Happiness 
is the — of every man’s desires; we 
all strive to attain that —, WBSTER. 

On this object, on that —, hierüber, 
darüber. Salary no —, der Gehalt wird als 
eine Nebenſache angeſehen, auf einen großen 
Gehalt wird nicht geſehen. glas. 

Object- glass, [Opt.] das Objektiv⸗ 

Object, öbjékt“, (lat. objicio; fr. 
objecter) v. a. 1, Einem Etwas vorhalten, 
entgegenſtellen, entgegenhalten. 2. + a) eins 
wenden, einwerfen, entgegenhalten, vorbrin⸗ 
gen, darbringen (Gründe ic.) . b) (to) Einem 
vorrücken, vorwerfen. e) (against) Einem, 
einer Sache Etwas entgegenhalten, entgegen⸗ 
ſetzen, Etwas einwenden gegen .. d) vor⸗ 
legen, darlegen, darthun. Snak. 

2. e) The adversaries of religion object 
against professors the irregularity of 
their lives, and too often with justice. 

WessTER, 

To object one’s self to reproaches ete., 
ſich Vorwürfen ꝛc. ausſetzen. 

Object, v. n. (to) Einwendungen, 
Einwürfe machen gegen Etwas. 

Object, svjekt’, adj. + entgegenge⸗ 
halten. 

Objectable, Objék'tabl, adj. wos 
gegen man Einwürfe machen kann, Cine 
würfen, Einwendungen ausgeſetzt (ſ. Ob- 
jectionable). 

Objection, ébjek’shun , (lat. ob 
jectio) 3. 1, das Einwenden, Entgegenhal⸗ 


4.[ten. 2. die Einwendung, der Einwand, Ein⸗ 


wurf; [Rechtsſpr.] der Einſpruch, die Ein⸗ 
rede (to. . . gegen). 3. die Beſchuldigung 
(der Vorwurf). 

To make, to start, to raise, to urge 
objections, Einwendungen machen, vor⸗ 
bringen (to... gegen). There is no —, es 
iſt Nichts dagegen zu ſagen. No — to travel, 
(in Zeitungsanzeigen) der Endesunterzeich⸗ 
nete würde auch auf Reiſen gehen. 

Objectionable, dbjék’shanabl, 
adj. mit Recht Einwendungen ausgeſetzt, fo 
beſchaffen, daß Einwendungen dagegen ge⸗ 
macht werden können. 
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Fate. far, fall, fat. Mé, int. Fine, fin. Nd, move, nér, göt, dil, cldad. Tübe, tb, fa'l. Win, Is. 773 
ET, 


OBJ 


OBL 


Objective, Objek’tiv, (fr, objectif) company at diaaer, ſeien Sie unſer Gaſt. 


adj. I. IPhiloſ.] gegenſtändlich, objektiv (Ge— 
wißheit ꝛc.). 2. [Gramm.] — case, der regierte 
Fall. — . der Objektiv (Akkuſativ u. Dativ). 
Objectively , dvjek’tivié, adv. 
objektiv, gegenſtändlich; im Zuſtande eines 
Objekts, als Objekt. 
Objectiveness, abjék'tivnès, s. 
[Philos.] die Objektivität, Gegenſtändlichkeit. 
Objector, objek'tir, 8. Einer, der 
Einwürfe macht, der Gegner. 
Objurgate, Objur’ gate, (l. objurgo) 
v. a. 4 Einen ſchelten, zur Rede ſtellen. 
Objurgation, Objurga‘shun, 8. 
+ der Verweis, Tadel, das Schelten. 
Objurgatory, objir gatirré, adj. 
+ ſcheltend, verweiſend, einen Verweis ents 
haltend. [Brandbraſſen 
Oblada, obla‘da, s. I[Ichthyol.] der 
@blate , oblate’, (at. oblatus) adj. 
an den Polen flach gedrückt (Gpharvid). 
Oblateness, oblate‘nés, 3. die Gi: 
genſchaft od, der Zuſtand, da Etwas an den 
Polen flach gedrückt iſt. 
@blation, dblä'shün, (lat. oblatio) 
a. I. die Gabe, das Opfer, die Opfergabe. 
2. die Opferung, Darbringung (v. Opfern). 
Oblectate, dblek’ tate, dat. oblecto) 
v. a. + ergetzen. [Ergetzung. 
Oblectation, öblcéktä'shün, s. die 
Obligate, ob'legate, (at. obligo) 
v. a. verbinden, verpflichten; gewöhnl. nur: 
to- one's self, fic) verbinden, ſich verpflichten. 
Obligation, obléga’siin, (lat. ob- 
ligatio) s. I. die Verbindlichkeit, Pflichtob⸗ 
liegenheit, Verpflichtung. 2. die Verbindlich— 
keit bindende Kraft der Höflichkeit, des Dan— 
kes, der Güte). 3. [ Rechtsſpr.] die Obli— 
gation, Schuldverſchreibung, der Schuldſchein. 

I. Every citizen is under an obligation 
to obey the laws of the state. WEBSTER. 
2. Favors conferred impose on men an 
— to make suitable returns, WessTER. 

To satisfy an obligation, einer Ger: 

pflichtung nachkommen. To be under an -, 
verbunden fein. To lay a fresh — upon 
any one. Einen ſich aufs Neue verpflichten 
oder verbinden. 

Obligato, ſ. Obbligato. 

Obligatory, 6blégaturé, (fr. obli- 

gatoire) adj. verbindend, bindend, verbin— 
dende Kraft habend. 
To be obligatory on, * to, Einen bins 
den, verpflichten. — bill, der Schuldſchein. 

Oblige, dblidje’, + dbléedje’, (r. 
obliger, lat. obligo) v. a. 1. nöthigen, zwin— 
gen, veranlaſſen, bewegen. 2. verbinden, 
verpflichten (to. ., zu Etwas). 3. Einem Ges 
fälligkeiten erzeigen od. erweiſen, einen Ge— 
fallen thun; ſich Einen verbinden oder ver— 
pflichten (with .., durch). 

1. An admiral may be obliged to 
surrender his ships, or he may be 
ebliged by adverse winds to delay 
sailing. 3. To oblige one with a loan 
of money. WEBSTER. 

To be obliged to do any thing, Etwas 

thun müſſen. Te be obliged to any one 
for any thing, Einem Etwas verdanken, ju 
verdanken haben. Obliged to any one, 
Einem verbindlich. Oblige me so far, 
ſeien Sie fv gütig. Oblige us with your 


Engl. -deutsch. Wörterbuch. I. 


To — one with a loan of money, Ginem 
Geld leihen. 
Oblige, v. u. verbindend fein, eine 
verbindende Kraft haben (v. Geſetze ꝛc.). 
Obligee, öblejee, s. der Gläubiger, 
Einer, dem der O blig or (.. d.) verpflichtet iſt. 
Obligement , 
dbléedje’ment, s. + die Verbindlichkeit. 
Obliger, öbll ur, + dpe jar, 3. 1. 
der Verpflichtende, Verbindende. 2. Einer, 
der Andere vertragsmäßig zu Etwas ver— 
pflichtet. 


Obliging, öbüging, + öblée ging, 


adj. gefällig, verbindlich, dienſtfertig. 


To be very obliging to any one, viele 


Gefaͤlligkeiten für Einen haben. 
Obliging ly, ebf ginglé, + dplée’- 
jingle, adv. verbindlich, dienſtfertig, auf eine 
gefällige, verbindliche Art. 
Obligingness, oblijingnés, + 
dblee‘jingnes, s. 1, + die Verbindlichkeit, 
Verpflichtung. Hammonn. 2, die Gefälligkeit, 
verbindliche Art, Dienſtfertigkeit. 
Obligor, öblégôr“, 3. Einer, der ſich 
vertragsmaͤßig zu Etwas verbindet od. ver: 
pflichtet, der (dem Obligee) Verpflichtete, 
Schuldner. BLACK STONE. 
Obliquation, oblékwa’shin, (lat. 
obliquatio) s 1. die ſchiefe Richtung, Ab— 
weichung von einer geraden Linie. 2. + die 
Abweichung von der onoraliſchen) Geradheit. 
Oblique, Oblike’, ) dat. obliquus) 
Oblike, ; adj. l. I ſchief, 
ſchräg. 2. t a) mittelbar; verſteckt, verdeckt 
(Wink ꝛc.). b) ſchief, verkehrt, falſch (An— 
ſichten ꝛc.); unrecht, verdächtig, betrüglich. 
3. [Gramm.] — case, der Kaſus obliquus, 


Beugfall. 4. [Bot.] gedreht (Blätter), ſchief 


(Zweig). 

Oblique sailing, [I Mar.] die ſchiefe 
Fahrt. — ways, Schleichwege, Nebenwege, 
krumme Wege. 

Obliquely, obiikelé, adv. I. f 
ſchief, ſchraͤg. 2. 4 verdeckt, verſteckt, mittel— 
bar. ADDISON, 

Obliqueness, Oblike’neés, ¢ (ft. ob- 

Obliquity, Oblik' were, Vliquité) 
s. I. F die Neigung, Schräge, Schiefe, Schie— 
figkeit, Schiefheit, ſchiefe Stellung. 2. + a) 
die (moraliſche) Schiefheit. Soorn. b) die 
Abweichung von gewöhnlichen Regeln, Un— 
regelmaͤßigkeit. 

Obliterate, dblit’terate, (lat. ob- 
litero) v. a. 1. F verwiſchen, auslöſchen, ver: 
loͤſchen, ausſtreichen (etwas Geſchriebenes). 
2. verwiſchen, auslöſchen (from, aus); vers 
tilgen, vernichten. Iſchwacher Puls. 

Obliterated pulse, [Med.] ein äußerſt 

Obliteration, öblittérä“shün, s. 
1. T das Verwiſchen, Ausſtreichen, Verlö— 
ſchen, die Verwiſchung. 2. + die Zerſtörung, 
Vertilgung, Vernichtung. 

Oblivion, öbliv“veün, (at. oblivio) 
3. die Vergeſſenheit. 

Act of oblivion, das Amneſtie⸗, Straf⸗ 
erlaſſungsdekret. 

Oblivious, dbliv’véis, dat. obli- 
viosus) ad). 1. vergeſſen machend, Vergeſſen— 
heit verurſachend. 2. vergeßlich. Cavxpisn. 

Oblocutor, öblôkütür, (at, W.) 
s. + der Verleumder 


Obi’dje/ment, 1% 
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@blong , 6b’/long, dat. oblongus) 
adj. länglich. — s. das Oblong. 

Oblongish, Ob‘longgish, adj, etwas 
länglich. 

Oblongly, ov’ löngle, adv. länglich. 

Opblongness, ob/longnés, . der 
Zuſtand des Länglichſeins, das Längliche. 

Oblong- ovate, ôbllöng-dväte, 
adj. [Bot.] länglich eiförmig. 

Obloquious, oblo‘kwéus, adj. 
+ ſchmähend, läſternd. 

Obloquy, db'ldkwé, (v. lat. oble- 
quor) s. J. der Vorwurf, Tadel, die üble 
Nachrede. 2. + die Schande. Suak. 

To cast obloquy upon any one, Ginem 
Schlechtes nachſagen. To lie under some — 
in üblem Rufe ſtehen, verrufen fein. 

@bluctation, oblik:a’shin, (v. 
lat. obluctor) s. + dev Widerſtand, das Wis 
derſtreben. 

Obmutescence, ôbmdtés“sénse, 
(lat. obmutesco) s. 1, das Verſtummen. 2. 
das Stillſchweigen. 

Obnoxious, abnök'shüs, dat. ob- 
noxius) adj. 1. unterworfen (to, einem Ge— 
ſetze ꝛc.). 2. ausgeſetzt, preisgegeben (to, 
einer Sache). 3. ſtraffällig, ſtrafbar. 4. vers 
haßt (to, Einem). 5. verrufen. 6. ſchädlich. 

2. We know ourselves obnoxious to 
God's severe justice. Wessrer. 4. The 
minister was — to the whigs. 

Obnoxious conscience, ein böſes Ges 
wiſſen. 

Obnoxiously, dbnok’shislé, ade. 
I. in einem Zuſtand der Unterworfenheit, 
des Unterworfenſeins. 2. ſtraffällig, ſtrafbar, 
auf eine verhaßte Weiſe. 

Obnoxiousness, obndk/shisnés, 
3. 1, die Unterworfenheit, das Unterworfen— 
fein, Ausgeſetztſein. 2. die Straffälligkeit. 3. 
die Gehäſſigkeit, Anſtößigkeit. 

3. The obnoxiousness of the law 
rendered the legislature unpopular. 
WessTER. 

Obnubilate, obmidélate, dat. 
obnubilo) v. a. I. P umwblken, verdüſtern, 
verdunkeln. 2. + umwöͤlken. 

Obnubilation, öbnübélä'shün, 
s. die Umwölkung, Verdüſterung. 

Obole, ov‘die, dat. obolus) 3. 1, der 
Obol, Heller, Pfennig. 2. [Pharm.] dey 
Obol, halbe Skrupel. 

Obolus, ob‘dlis, (gr. obolos) 3. lalt. 
Athen] der Obolus (eine Silbermünze D 
1/, Drachme od. 1 penny farthing sterling). 

Obovate, 6b‘dvate, adj. Bot.] vers 
kehrt eiförmig. 

sea pad e Obrep’shun, (v. lat. 
obrepo) s. I. die Einſchleichung. 2. + das 
Sichaufdringen (der Gedanken ꝛc.). 

Obreptitious, obreptish is, adj. 
I. erſchlichen. 2. einſchleichend; eingeſchlichen. 

Obrogate, 6b’régate, (lat. obrogop 
v. a. + aufheben, widerrufen. 

Obscene, öbséén“, (fr. obscéne 
lat. obscoenus) adj. 1. unkeuſch, ſchmutzig, 
unzuͤchtig, ſchlüpfrig (Reden ꝛc.). 2. haͤßlich, 
garſtig, ekelhaft (Anzug ꝛc.). DRYDEN. 3. . 
Unglück verkündend. DRxDrx. 

Obscenely, obséén‘lé, adv. I. uns 
keuſch, ſchlüpfrig, unzüchtig. 2. dreiſt, ohne 
Rückſicht auf Sitten. Su. 
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@bsceneness, Sbséén‘nes.2 

Obscenity, öbsèn'nété, § 
obscoenitas) s. I. die Unzüͤchtigkeit, Schlüpf— 
igkeit (der Reden, Gedanken). 2. pl. die 
lnzucht, unzüchtige Handlungen. 

2. To wash th’ obscenities of night 
away. DrypDeEn. 

Adbscuration, obskura/shua, (lat. 
obscuratio) s. die Verdunkelung (das Ver— 
dunkeln; Verdunkeltſein). 

Obscure, Obskure’, (lat. obscurus) 
1. T dunkel (finſter, trübe, düſter). 2. + 

unverſtändlich, undeutlich, ver— 
b) dunkel, unbekannt, wenig be— 
kannt, unberühmt (Perſon ꝛc.). e) dunkel, 
niedrig Geburt). d) (nicht klar, unvollkom— 
men) dunkel. e) unbekannt, einſam, verbor— 
gen. f) unleſerlich. 3. im Dunkeln lebend. 
— bird, der Nachtvogel. SHAK, 

To live in an obscure condition, in 
der Stille, im Verborgenen leben. 

Obscure, dat. obscuro) v. a. I. F 
verdunkeln (werfinſtern, trüben). 2. + a) vers 
dunkeln, verkleinern, in den Schatten ſtellen. 
b) unleſerlich machen. e) verdunkeln, unver— 
ſtändlich machen. d) verbergen; to — one’s 
self from . ., ſich verbergen vor 

Obscurely, dbskure/lé, adv. 1. F 
dunkel. 2. a) dunkel, im Dunkeln, im Ver— 
borgenen, unbemerkt. b) dunkel (nicht deut— 
lich; durch Anſpielungen). 

Obscureness, dbsktre/nes, 2 810 

Obscurity, obsku'reie, 90 71 
obscuritas) s. 1. F die Dunkelheit (Finſter— 
niß). 2. t a) die Dunkelheit, Verborgenheit 
(Zurückgezogenheit v. der Welt). b) die Dun— 
kelheit, Unverſtändlichkeit. e) die Unleſerlich— 
keit. d) die Dunkelheit, Unberühmtheit, Nie 
drigkeit (der Geburt ꝛc.). 

Obsecrate, Ob’sekrate, Gat. ob- 
secro) v. a. Einen dringend bitten, Einem 
anliegen. 

Obsecration, öbsdkrä“shün, s. 
1. die dringende Bitte. 2. [Rhet. u. Poeſ.] 
die Anrufung Gottes, der Muſe ꝛc.). 

Obse quent, 6b/sékwent, (lat. ob- 
sequens) adj. + folgſam, aeborian. 

Obsequies, Ob/sékwiz, (b. l. ob- 
sequium; fr. obséques) s. pl. (bei Mitton 
auch sing.) das Leichenbegängniß, die Leichen⸗ 
feier. 

Obsequious, Sbsé/kweus, (l. ob- 
sequiosus) ad). 1. gehorſam, ſolgſam, (to) 
gehorchend, ergeben (Einem). 2. geſchmeidig, 
nachgiebig, willfährig, (u. gewöhul Iknechtiſch, 
ſervil, ſklaviſch (Schmeichler ꝛc.). 3. T zur 
Todtenfeier od. Trauer gehörig, trauernd, 
traurig. SHAK, 

1. .... His servants weeping, 
Obsequious to his orders, bear him 
hither. ADDISON. 

Obsequiously, dbsé/kweusie, 
adv. 1. folgſam, willfährig. 2. + trauernd, 
zur Leichenfeier. 

„Obseduiousness, Obsé/kwéus- 
pes, s. l. die Folgſamkeit. 2. die Willfäh— 
rigkeit; kuechtiſche Unterwürfigkeit, ſervile 
Nachgiebigkeit. 

Obserate, 6b/zérrate, (lat. obsero) 
v. a. verſchließen. 

Observable, obzer/vabl , adj. 1. 
bemerkbar, bemerklich, bemerkt werden köu— 


adj. 
a) dunkel, 
worren. 


! 
dat. nend. 
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2. bemerkenswerth, merfiwiirdig. — 
adv. Obser‘vably, auf eine bemerfens- 
werthe Art. 

@bservance, obzer'vanse, (fr. 
W. v. lat. observantia) s. 1. + die Beobach— 
tung (eines äußerlichen Gegenſtandes). 2. 
die Beobachtung, Befolgung, Haltung (eines 
Geſetzes ꝛc.). 3. die Ehrerbietung, Achtung, 
Ehrfurcht. Suak. 4. die Obſervanz, der 
Kirchengebrauch; pl. die Kirchengebräuche; 
Ordensregeln. 5. die Vorſchrift, Negel, Ges 
wohnheit, Sitte. Suax. 6. + die Aufmerk— 
ſamkeit Choͤfliche Dienſtbefliſſenheit). Ware. 
7. + der Gehorſam. SAE. 

2. Love rigid honesty, 
And strict — of impartial laws. 
Roscommon. 
3. To do — on the morn of May. Snax. 

To pay observance to.., nachkom— 
men (ſeinen Pflichten ꝛc.). 

Observanda, Obzervan‘da, (lat. 
W.) s. pl. die zu beobachtenden Dinge. 

Observant, öbzér'vänt, adj. 1. 
aufmerkſam (Beobachter ꝛc.); ſorgfältig, eifrig; 
gehorſam. 2. (of) Etwas beobachtend, be— 
folgend; haltend (ſein Wort); merkend auf 
Etwas; ehrerbietig (gegen Einen), Einem 
gehorchend. 3. unterthänig, unterwürfig, 
demüthig. RAlxTen. 

Observant, 3. 1. der fleißige Ses 
obachter (eines Geſetzes ꝛc.). 2. + der Fuchs⸗ 
ſchwänzer, Kriecher. Snak. 3. pl. (auch Ob- 
servantins) die Objervanten (Art Franz 
ziskanermönche). 

Observation, obzérva’shun, dat. 
observatio) s. 1, die Beobachtung, Wahr— 
nehmung (das Wahrnehmen). 2. die (ges 
machte) Beobachtung, Wahrnehmung; Be— 
merkung. 3. [Phyſ., Aſtron., Mar.] die 
Beobachtung. 4. die Beobachtung, Haltung 
(einer Vorſchrift); Obſervanz. 5. die Auf— 
merkſamkeit. Saak. 6. die Pflicht. Snak. 

I made the observation in my own 
mind, ich habe es bei mir ſelbſt bemerkt. 
That did not fall under his —, das entging 
ihm. It was one of his —s, er pflegte zu 
bemerken. 

Observator, dbzérva'tir, (fr. ob- 
servateur) s. I. der Beobachter, Einer, der 
Etwas bemerkt, wahrnimmt. 2. Einer, der 
Bemerkungen (Anmerkungen) macht. 

Observatory, dbzér‘variré, (fr. 
observatoire) s. die Sternwarte, Sternbühne. 

Observe, Obzerv‘ „ (at, observo) 
v. d. I. § beobachten. 2. beobachten (auf— 
merkſam betrachten z. B. die Natur ꝛc.). 
3. beobachten, bemerken, wahrnehmen. 4. 
(mündlich) bemerken (anmerken). 5. beobach— 
ten, befolgen, halten (Geſetze ꝛc.); feiern, 
halten (Feſte ꝛc.); üben (eine Sitte ꝛc.); 
Notiz nehmen von... 6. Einem Ehre er⸗ 
weiſen, Aufmerkſamkeit bezeigen. Suax. 7. 
zur Richtſchnur des Verhaltens machen. 

4. He observed that no man appears 
great to his domestics, WEeBssTER. 
5. In the days ef Enoch, the people ob- 
served not circumcision or the sab- 
bath. Waite. 

To be observed, bemerfenswerth, It 
is observed, man hat bemerkt. To — 
one's master, ſeinem Lehrer folgen. 

Observe, v. u. 1. aufmerken, Acht 
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haben. 2. bemerken, ſagen; (upon) eine Bes 


[merkung, Bemerkungen machen (über. 


2. I have heard the gentleman’s argu- 
ments, and shall hereafter observe 
upon them. WEBSTER. 

Observer, öôbzér'vür, s. l. der 
Beobachter (eines Phänomens ꝛc.). 2. der 
Beobachter (eines Gebrauchs 1c.) . 3. Einer, 
der (fein Wort ꝛc.) hält. 4. Einer, der (den 
Sabbath ꝛc.) hält, feiert. 

1. Creditors are great observers of set 
days and times. FRANKLIN. 

Observing, obzér'ving, adj. aufs 
merkſam (auf das, was vorgeht). An 
man, ein aufmerkſamer Beobachter. 

Observingly, öbzér'vinglè, ade. 
aufmerkſam, ſorgfäͤltig. 

Obsess, öbsés“, dat. obsideo) v. a. 
+ 1. belagern. 2. t quälen (v. böſen Geiſte). 

Obsession, öbsésh'ün. (fat. obses- 
sio) s. + 1. die Belagerung, Umſtellung. 2. 
1 das Quälen, Belagern. 

Obsibilate, obsib/éiate, (lat. ob- 
sibilo) v. a. + anziſchen, entgegenziſchen. 

Obsidian, öbsidéàn, 2. [Mineralg. ] 
der Obſidian. 

Obsidional, Obsid’éanal, Obsid’- 
jeunal, (lat. obsidionalis) adj. zu einer 
Belagerung gehörig, Belagerungs... 

Obsidional erown, [röm. Geſch.] die 
Belagerungskrone. 

Obsignate , öbsig'näte, dat, ob- 
signo) v. a. + bekräftigen, beſtegein. 

Obsignation, dbsigna’shin, s 

die Bekräftigung. 

Obsignatory, dbsignatiré, adj 
beſiegelnd, befrafrigend. 

Obsolescence, Obsdlés'sénse, 3 
der Zustand des Veraltens. 

Obsolescent, dbsdlés‘sént, dat. 
obsolesco) adj. veraltend (v. Wörtern ꝛc.). 

Obsolete, ob’sdlete, dbsdléte’, d. 
obsoletus) adj. I. veraltet, abgekommen. 
2. [Bot.] undeutlich, unbeſtimmt. Eaton, 

Obsoleteness, ob’sdiétenés, db- 
soléte‘nes, s. J. der Zuſtand des Veraltet⸗ 
ſeins. 2. [Bot.] die unte Un⸗ 
deutlichkeit. 

Obstacle, 6b/stakl, (fr. W., lat. 
obstaculum) 3. das Hinderniß. — adj. o für 
obstinate. SHAK. 

@bstancy, 6b’stansé, (lat. obstan- 
tia) s. ＋ das Hinderniß. 

Obstetric , öbstét'trik, (+ Ob. 
stet‘ricai, Obstetrieious) . lat. 
obatretix) adj. 1. zur Geburtshülfe gehbrig, 
Entbindungs ... 2. + hülfreich. 

Obstetrie art, die Geburtshilfe, Ents 
bindungskunſt. 

Obstetricate, ôbstét'trökäte, d. 
obstetricor) v. u. T J. das Geſchäft einer 
Hebamme verrichten. 2. + beiſtehen. 

Obstetricate, v. a + als Hebe 
amme bedienen, einer Frau als Hebamme 
beiſtehen. 

Obstetrication,  dbstettréka’- 
shun, s. das Beiſtehen, Bedienen als Heds 
amme. 2. die Geburtshilfe, das Geſchaͤſt 
einer Hebamme. 

Obstetrician, dbstéttrish in, « 
der Geburtshelfer, die Geburtshelferinn. 

Obstetrics, ôbstétltriks, 5. pl. die 
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Geburtshilfe, Entbindungskunſt, Hebam— 
menkunſt. 

Obstinacy, öb'st ends, (lat, ob- 
stinatio) s. 1. die Halsſtarrigkeit, Hart: 
näckigkeit, Widerſpenſtigkeit, der Starrſinn, 
Eigenſinn. 2. t die Hartnäckigkeit (eines 
Uebels ꝛc.). 

Obstinate, öb'sténäte, (lat. obsti- 
natus) adj. I. f hartnäckig; 4 halsſtarrig, 
ſtarrſinnig, eigenſinnig, ſtarrköpſig. 2. + 
hartnäckig (Uebel ꝛc.). 

1. I have known great cures done by ob- 
stinate resolutions of drinking no 
wine. TEE. No ass so meek, no 
ass so —. Pore. 

An obstinate man, ein Starrkopf. 
To be — in od. against. . . hartnäckig bes 
ſtehen od. beharren auf... 

Obstinately, ob’sténatelé, adv. 
hartnäckig, halsſtarrig. 

Obstinately just. unerſchütterlich ge— 
recht. — bent on any thing, hartnäckig be— 
ſtehend auf Etwas. 

Obstinateness, ob‘sténatenés. 
2. die Hartnäckigkeit, Halsſtarrigkeit. 

Obstipation, obsiépa‘stin. dat. 
obstipat io) 3. 1. (das Verſtopfen) die Ber: 
ſtopfung (eines Durchganges ꝛc.). 2. [Med.] 
die Verſtopfung. — 

Obstreperous, 
(at. obstreperus) adj. farmend. 

To be obstreperous, ſchreien, 
men, Lärm machen. 

Obstreperously, 
ruslé. adv. lärmend, mit Lärm. 

_ Obstreperousness, Obstrép!- 
perrusnes. s, der Lärm, das Lärmen, Geſchrei. 

@bstrictiom, obstrik’shan, dat. 
obstrictio) s. die Verbindlichkeit (Verpflich— 
tung). 

@Obstruct, öbstruͤkt, (lat. obstruo) 
v. a. I. verſtopfen, verſperren (einen Durch— 
gang ꝛc.); verhauen (einen Weg ꝛc.). 2. im 
Durchgange aufhalten, hindern, hemmen, 
einer Sache den Weg, Durchgang verſperren, 
Etwas nicht durchlaſſen. 3. + durchkreuzen, 
unterbrechen, verſpäten, aufhalten, ver— 
zoͤgern. 

2. The bar at the mouth of the river ob- 
structs the entrance of ships. Clouds 
— the light of the sun. WEBSTER. 3. Pro- 
gress is often obstructed by diffi- 
culties, though not entirely stopped. 

WEBSTER, 

To obstruct any one’s passage, Einem 
ten Weg vertreten. To — the entrance of 
a ship, ein Schiff am Einlaufen hindern. 

Obstructer, öbstrükt'ur, 3. 1, 
Einer, der verſperrt, verſtopft. 2. + Einer, 
der eine Sache in ihrem Gange hemmt, ihr 
Hinderniſſe in den Weg legt. 

Obstruction, obstrik’shin, (lat. 
obstructio) s. 1. das Verſtopfen, die Ver: 
ſtopfung. 2. [Med.] die Verſtopfung. 3. + 
die Hinderung; das Hinderniß. 4. + der 
Haufe, die Anhäufung. Suak. 

3. Bars of sand at the mouths of rivers 
are often obstructions to naviga- 
tion. — Disunion and party spirit are 
often obstructions to legislative 
measures and to publie prosperity. 

Wrosrrn. 


bstrép‘perus. 
lär⸗ 


Obstrép‘per- 
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To be obstructions to.., eine Sache 
hemmen, in ihrem Gange hindern, aufhal— 
ten, ſich einer Sache entgegenſetzen od. ent— 
gegenſtellen, Hinderniſſe in den Weg legen 
(einem Vorhaben ꝛc.). 

Obstructive, Obstrik’tiv, (fr. ob- 
steuctif) adj. 1. P verſtopfend. 2. + hinder: 
lich, Hinderniſſe darbietend od. verurſachend. 

Obstructive, s. + das Hinderniß. 

@bstruency , obstri’énsé, s. die 
verftopfende Eigenſchaft. 

Obstruent, öb“strüent, dat. ob- 
struens) ach. 1. verſtopfend. 2. t hindernd. 
— s. [Med.] das ſtopfende, verſtopfende 
Mittel. 

Obstupefaction, dbstipéfak’- 
shun, (v. l. obstupefacio) s. die Betäubung. 

Obstupefactive, odbstupefak’- 
tiv. adj. + betäubend. [pefy. 

Obstupefy, Obsti’péfl, ſ. Stu- 

Obtain, obtdne’, (lat. obtineo; fr. 


obtenir) v. a. J. Etwas erlangen, erhalten, 


bekommen; gelangen Gu Etwas); Etwas 


auswirken; davontragen eden Sieg ACS) si . 
beſitzen, haben. MiLTon. 

To obtain by labor, erringen, erarbei— 
ten. To — by praying, erbitten. To — by 
flatrery. erfdymethetn. To — children by a 
mit einer Frau Kinder bekommen. 
To — of one’s self, es über das Herz 
bringen. 

Dbtain, v. n. 1. beſtehen, fortbe— 
ſtehen, im Gebrauche fein od. bleiben, ſich 
erhalten (v. Gebräuchen ꝛc.b9; einreißen (v. 
einem Mißbrauche). 2. beſtehen; herrſchen 
(o. Meinungen ꝛc.). 3. u die Oberhand vez 
halten. Bacon. 

2. The general laws of fluidity, elasticity 


woman. 


and gravity, — in animal and inani- 
CHEYNE. 

@itainable, obtane’abl. adj. ev: 
langt werden könnend. 

Obtaimer, öbtä'nuͤr, s. Einer, der 
erhält, bekommt, erlangt. 

Obtaimnent, öbtäue'mént, 6. 
die Erlangung. 

Obtemperate, obtém‘pérate, (l. 
obtempero) v. a. Einem gehorchen. 

Obtend, obtend’, (lat. obtendo) v. 
a. + 1. entgegenſtellen. 2. entgegenhalten, 
einwenden, vorſchützen, vorwenden. 

Obtenebrate, öbten'nébräte, (l. 


mate tubes, 


ob u. tenebrae) v. a. + verfinftern, ver: 
dunkeln. 
Obtenebration, Obténnebra’- 


shun, s. + l. die Verdunkelung, Verfinſte— 
rung, Dunkelheit. 2. t das Dunkel vor den 
Augen (beim Schwindel). Bacon. 

Obtension, öbtén'shün, s. + die 
Einwendung, der Vorwand. 

Obtest, sviést’, (at. obtestor) v. a. 
anflehen. 

Obtest his clemency. DRYDEN. 

Obtest, v. n. (against) proteſtiren, 
ſich erklären (gegen). 

Obtestation, dbtésta’shin, s. 1. 
die dringende Bitte. 2. die Beſchwörung. 

Obtrectation, Obtrekta’shuu, (. 
obtrectatio) s. + die Verläumdung. 


Obtrude, Obtrédd’, (lat. obtrudo)| zuvorkommen, 


v. a. (any thing upon any one) Einem Gr: 
was aufdringen. 8 


* 


Täbe, tab, fall. thin, THis. 
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Men obtrude their vain speculations 
upon the world. 

To obtrude one’s self, ſich auſdringen 
od. aufdrängen. A jest may be obtruded 
upon any thing, man kann Alles lächerlich 
machen. laufdringen. 

Obtrude, v. n. ſich aufdrängen od. 

Obtruder, obtroodir, 8. Einer, 
der Andern Etwas od. ſich aufdringt. 

Obtruncate, sbdtrin‘kate, dat. 
obtrunco) v. a. + verſtümmeln. 

Obtruncation, débtrinkd’shin, 
6. die Verſtümmelung. 

Obtrusion, dbtrid‘zhin, 6. die 
Aufdringung (ſ. Obtrude). 

The obtrusion of crude opinions on 
the world. 

By way of obtrusion, aufdringlicher 
Weiſe. 

Obtrusive, obtrdd‘siv, adj. auf: 
dringlich, aufdringend. — adv. Obtru's i- 
vely, aufdringlicher Weiſe. 

Obtund, Obtund’, (l. obtundo) v. a. 
1. abſtumpfen. 2. + a) dämpfen. b) toͤdten 
(tödtlich langweilen. 

To obtund the acrimony of the gall, 
der Galle ihre Schärſe benehmen. Harvey. 

Obturation, öbtürd'shün, (p. l. 
obturo) s. [Chir.] die Verſtopfung, Ver— 
ſchließung. 

Obturator, öb'tüttür. 8. [Anat.] 
die verſchließende, verſtopfende Muskel. 

Obtusangular, dbtiscdng’gilar, 
(b. obtuse u. . adj. ſtumpſwinkelig. 

Obtuse, obtuse’, (lat. obtusus) adj. 
1, t a) ſtumpf. 2. 1 a) ſtumpf (Sinne), 
dumm (dumm). b) dumpf (Ton). 

Obtusely, obttselé, adv. I. 3 
ſtumpf. 2. + dumm. 

Obtuseness, obtise/nés, 3. 1. 3 
die Stumpfheit. 2. + die Stumpfheit (der 
Sinne), Dummheit. b) die Dumpfheit (der 
Töne). 

Obtusion, obtu’zhin, s. 1. 
Abſtumpfſen, Stumpfmachen. 2. 
Dumpfmachen. 3. die Stumpfheit, 
ſtumpftheit (auch 5). 

Obumbrate, öbüm'bräte, dat. 
obumbro) v. a. + überſchatten, beſchatten, 
umwölken. 

Obumbration, ¢bimbra‘shin, 
s. die Umſchatrung, Umwölkung. 

Obvention, obven‘shiin, (at, ob- 
venio) s. + etwas Zufälliges, zufällig ſich 
Ereignendes; die zufällige Einnahme; der 
zufällige Vortheil. SPENSER. 

@bversant, oébvér’sant, (at. ob- 
versans) adj. + (towards) vertraut (mit 
Etwas). Bacon, 

Obverse, db'vérs, . die Border: 
feite (einer Münze, Gegenſatz v. Rückſeite). 

Obverse, obverse’, adj. [Bot.] an 
der Grundfläche breiter als an der Spitze. 

Obvert, obvert’, (at. obverto) v. a. 
zuwenden, zukehren. 

Obverted to od. towards. ., Einem 
Izugekehrt, zugewendet, gegen Etwas gekehrt. 

Obviate, ob'vedte, (fr. obvier, v. 
lat. obvius) v. a, einer Sache begegnen, 
vorbeugen, abhelfen, Et— 
was verhindern, heben „Schwierigteitem 

Obvious, Ob‘veus. d. by juꝰ ad}: 
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1. Fentgegengeſetzt, gegenübergeſtellt, offen. 
2. + ausgeſetzt. Miron. 3. + begreiflich, 
deutlich, einleuchtend, offenbar. 
115 Ito the evil turn 
My obvious breast. Miron. 
To be obvious to the eye, + in die 
Augen fpringen. To be — , eiuleuchten. — 
to dispute, ſtreitig. — to all the world, alls 
gemein faßlich, einem Jeden, bekannt. 
Obviously, Ob‘ veusle , adv. 1. 
augenſcheinlich, offenbar. 2. natürlich. 3. 
oeutlich, begreiflich. 
1. Men do not always pursue what is ob- 
viously their interest. WessTER. 
Obviousness, öb'vèüsnés, s. die 
Augenſcheinlichkeit, Begreiflichkeit, Deutlich— 
keit. 
@bvolute , ob/volite, ) dat. 
Obvoluted, ob/volated , 5 obyo- 
lutus) adj. [Bot.] umgekehrt, rinnenförmig 
gebogen, gefaltet. 
Occasion, 6kka/zhun, (l. occasio) 
5. 1. die Gelegenheit (der Vorfall, Zufall, die 
Vorfallenheit). HookER. 2. die Gelegenheit 
(der zufällige Umftand, die Umſtände). 3. die 
(günſtige) Gelegenheit (günſtige Umſtände). 
4. die Veranlaſſung, Urſache, der Anlaß. 
5. das Gufallige) Bedürfniß. 6. (gewöhnl. 
pl.) die Angelegenheiten, Geſchäſte. Sax. 
3. III take th'o ce asion which he gives 
to bring 
Him to his death. WalLlIER. 
. What was the occasion of this 
custom? WEBSTER. 
5. We have occasion for all our re- 
sources. We have frequent occa- 
sions for assisting each other. 
WEBSTER. 
Upon occasion, bei Gelegenheit. By 
—, durch od. bei Gelegenheit, gelegentlich V 
zufällig, gelegenheitlich. On —, im Noth: 
falle. On that —, bei jener Veranlaſſung. 
On an , gelegentlich. To give any one an 
— of complaint, Einem Veranlaſſung, An— 
laß zur Klage geben. To be the — of..., 
Etwas veranlaſſen. To have — for..., brau⸗ 
chen, bedürfen, noͤthig haben. There is no 
— for it, es iſt nicht nöthig, man braucht 


es nicht. If — serves, wenn es ſich fügt. 
When — offers, bei vorkommender Gele— 
genheit. 


Occasion, (fr. occasionner) v. a. 
1. Etwas veranlaſſen, Anlaß, Gelegenheit 
zu Etwas geben; Etwas erregen. 2. ver⸗ 
urſachen (bewirken). 3. Einen veranlaſſen 
(bewegen). Locke. 

1, The expectation of war occasions 
a. depression in the price of stocks. 
Wessrer. 2. Consumptions are often 
occasioned by colds. WesstER. 

Occasionable,  okkA/zhinabl, 
adj. + veranlaßt, verurſacht werden könnend. 

Occasional, ékkA‘zhinal, (fr. oe 
casionnel) adj. J. + veranlaſſend. 2. gele— 
gentlich. 3. zufällig. 

@ccasionally,  6kka‘zhinallé, 
adv. gelegenheitlich, gelegentlich, zufällig. 

Occasioner, &kkA“zudnür, 3. der 
Veranlaſſer, Urheber. 

To be the occasioner of loss to any 
one, Schuld fein, daß Jemand Schaden leidet. 

@ecasive, okka'siv, adj. I Aſtron.)] 


OCC 


zur untergehenden Sonne gehörig, weſtlich, 
abendlich. 

Occasive amplitude, die Abendweite. 

Occecation, okseka‘shun, dat. 
occaecatis) s. I. 1 die Blendung (das Blen— 
den). 2. + die Verblendung. 

@ccident, ok’sédént, (fr. W., lat 
occideno) s. J. der Abend, Weſten. 2. das 
Abendland. 

Occidental, okséden’tal, (lat. oc: 
cidentalio) adj. 1. weſtlich, abendlich. 2. 
abendländiſch. — Occiden‘talness, s. 
die weſtliche Lage. 

Oceiduous, oksid‘juds, (lat. oe- 
eiduus) adj. + 1. weſtlich. 2. hinfällig. 

Occipital, dksip'petal, (fr. W. v. 
lat. oceiput) adj. [Anat.] zum Hinterhaupte 
gehörig, Hinterhaupts ... 

Occiput, ok’seput, (lat. W.) 3. 
[Anat.] das Hinterhaupt. 

Deeision, Gksizh'ùn, (lat. occisio) 
6. + die Ermordung, der Todtſchlag. 

Oeeclude, Okklude’, (lat. oceludo) 
CEOS as verſchließen „verſperren. 

@ecluse, okklise’, adj. verſchloſſen. 

Ocelusion, o6kklu’zhun, s. die 
Verſchließung. [geheim, verborgen. 

Occult, ökkült“, (lat. occultus) adj. 

Occult lines [Geom.] blinde Linien. 
— sciences, die geheimen Wiſſenſchaften. 

Oecultation, Okkulta‘shun, (lat. 
occultatio) s. 1. die Verbergung. 2. [Aſtron.] 
die Bedeckung (eines Sterns); die Zeit der 
Bedeckung. 

Occulted, okkul’téd, adj. + ge: 
heim, verborgen. Suak, 

@ccultly, Okkultlé, adv. geheim, 
auf eine heimliche, geheime, verborgene Art. 

Occultmess, ôkkült'nées. 5. die 

Verborgenheit, Heimlichkeit. 

Occupancy, Ok’ kupanse, (v. lat. 
occupo) s. I. die Beſitznahme. 2. [Rechts— 
ſpr.] die Beſitznahme von Sachen, die Nie— 
mand gehören; die Priſen zur See ꝛc. 

2. Occupancy gave the original right 
to the property in the substance of 
the earth itself. BLACKSTONE, 

To hold land by right of occupancy, 
ein Stück Land in der Eigenſchaft als erſter 
Beſitzergreifer inne haben, 

Occupant, ok’kupant, s. I. [Nechts⸗ 
ſpr.] der (erſte) Beſitznehmer, Beſitzergreifer 
(eines Gegenſtandes, der keinen geſetzlichen 
Eigenthümer hat). 2. der Beſitzer; Beſitz— 
nehmer. 

Occupate, ok’‘kupate, (. oceupo) 
v. a. + 1, inne haben, beſitzen. 2. einnehmen 
(Raum). Bacon, 

@ccupation, okkipa/shan, (fat. 
occupatio) s. 1. die Beſitznahme. 2. der 
Beſitz. 3. das Geſchäft, die Beſchäftigung, 
Verrichtung. 4. das Hauptgeſchäft des Le— 
bens, Geſchäft, Handwerk, die Hantierung, 
das Gewerbe, der Beruf. 

2. Lands in the occupation of M. G. 
3. He devotes to study all the time 
that his other occupations will 
permit. W Ens TER. 4. Men not engaged 
in some useful — commonly fall into 
vicious courses. WEBSTER. Agriculture, 
manufactures and commerce furnish 
the most generaloccupations of lite. 


OCE 


Occupative, 6k’kipativ, adj. 

[Nechtsſpr.] in Befis genommen. 

Occupier, 6k’kiplir, 3. 1. ded 
Beſitzergreifer. 2. der Inhaber, Beſitzer. 3. 
Einer, der ein Gewerbe, Geſchäft betreibt, 
Etwas benutzt. 

Oceupy, ok’kupl, (lat. oecupo) v. a 
1. in Beſitz nehmen. 2. beſitzen, inne haben 
einnehmen, bewohnen (ein Haus ꝛc.); be— 
wirthſchaften (ein Gut). 3. einnehmen, aus: 
fuͤllen (einen Raum). 4, beſchäſtigen (an⸗ 
ſtellen, gebrauchen). 5. Etwas als ſein Ge— 
ſchäft treiben, zu ſeiner Beſchäftigung machen. 
6. verwenden (anwenden). 7. © beiwoh⸗ 
nen (einem Frauenzimmer). 

3. Air may be so rarefied as to occupy 
a vast space. 4/ The archbishop may 
have occasion to — more chaplains 
than six. Ena. Statute. 

6. All the gold that was occupied for 
the work. BIBLE. 

To occupy one’s self in any thing, {ich 
mit Etwas beſchäftigen od. abgeben. To be 
occupied in..., arbeiten an ..., ſich bez 
ſchäftigen mit Etwas. lhandeln 

Oceupy, v. n. Gefdafte treiben 

@ccur, Okkur’, (l. occurro) v. u. 1. 
* zuſammenſtoßen, zuſammentreffen (v. Koͤr⸗ 
pern). BenrLey. 2. vorkommen, ſich ereig⸗ 
nen, vorfallen. 3. Einem aufſtoßen, vor 
Augen kommen. 4. vorkommen Gu finden 
ſein). 5. Einem einfallen, beifallen. 6. + 
(einem Einwurfe ꝛc.) begegnen (vorbeugen). 

4. The word occurs in twenty places in 

the Scriptures. WEESTER. 

5. No better plan occurs to me or to 

my mind. 

It does not occur to my recollection, 
ich kann mich deſſen nicht entſinnen. No better 
plan occurs to my mind, es fällt mie 
nichts Beſſeres ein. 

@ccurrence, okkir’rénse, (fr. 
W.) s. 1. der Vorfall, Zufall, die Vorfallen⸗ 
heit, Vorkommenheit, das zufällige Ereigniß. 
2. die gelegentliche Erſcheinung, zufällige 
Darſtellung, das zufällige Vorkommen. 

2. Voyages detain the mind by the per- 
petual occurrence and expectation 
of something new. Warts. 

Occurrent, dkkur‘rént, adj. vor- 
kommend, vorfallend. 

Occurrent, 3. der Vorfall, die 
Vorfallenheit. 

@ccursion, okkir‘shin, (lat. oe- 
cursio) s. 1. der Zuſammenſtoß, Stoß w. 
Körpern). Boyne. 2. + das Aufſtoßen eder 
Gedanken ꝛc.). 3. die Erſcheinung, Begeg⸗ 
nung. 4. das Vorkommen. 

Ocean, o’shin, (gr. okeanos) 3. 1. 
der Ozean, das Meer, Weltmeer. 2. + das 
Meer. 

2. The boundless ocean of eternity; —s 
of duration and space. Locke. 

Ocean, adj. zum Ozean, Weltmeere 
gehörig, Weer... 

Oceanic, dshéain‘ik , adj. 
Ozean gehörig, See..., Meer... 

Ocellated, dsei'ldtéd, (lat. ocel- 
latus) adj. wie Augen gefleckt, mit Augen 
verſehen, äugicht. 

Ocelot, 6 ‘sélot, (fr. W.) 4. [Zool.] 
der Ozelot, Katzenparder f 


zum 


— 


Ochergelb. 


— 


OCH ODD 


Scher, ékir, r. ocre; gr. ochra) Octoedrical, *xtled’drékal, adj. 

Ochre, § s. [Minevalg.] der achtflächig, achtſeitig, ſ. Hetahedral. 
cher, Oker. Red —, das Braunroth; Octofidl, ok'tdtid, (lat. octo und 
Green —, das Berggrün; Yellow —, das findo) adj. [Bot.] achtgeſpalten. 

Octogemary, ok'tijdnaré, adj. 
achtzigjährig. — . der achtzigjährige Greis. 

Detolocular, &ktölôk Külär, dat. 
locus u. octo) adj. Bot.] achtzellig. 

Detonary, ok'tonaré, dat. octo- 
marius) adj. zur Zahl acht gehörig. 

Oetonocular, oktindk’kular, (lat, 
ecto n. Oculus) adj. achtäugig. 

Octopetalous, oktdper'talis, (gr 
okto u. petalon) adj, [ Bot.] achtblätterig. 

Octoradiated, oktird‘deated, d. 
octo u. radius) adj. achtſtrahlig. 

Octospermous, oktispér'mis, 
(gt. okto u. sperma) adj, achtſamig. 

Octostyle, ok tdstile, (gr. okto u. 
stylos) s. lalte Archit.] das achtſäulige Ge— 
bäude. locto u. syllable) adj. achtſilbig. 

OetosyIlable, oktdsillabl, dat. 

Octuple, ok täpl, dat. octuplus) 
adj. achtfach, achtfältig. 

Ocular, ok/kular, dat. ocularius) 
adj. Augen ..., von dem Auge abhängig, 
durch das Auge erfaunt, augenſcheinlich, 
ſichtbar. 

Ocular intercourse, die Augenſprache. 

Ocularly, ok/kuldarié, adv. durch 
den Augenſchein, mit eigenen Augen; ſicht— 
barlich. 

@eulate , ok’/kildte, d. oculatus) 
adj. mit Augen verjehen, äugig; mit eigenen 
Mugen fehend. 

@Oculiform, ok’/kuléform, (l. ocu- 
lus u, forma) adj. augenförmig. 

Oculist, ok‘kulist, (fr. oculiste) 4. 
der Augenarzt, Okuliſt. 

Oculus belli, dk Külds bell, 4. 
[Mineralg.] der Schillerquarz. — Oculus 
cati, 5. JL Mineralg.] das Katzenauge. — 
Oculus mundi, 3. [Mineralg.] das Welt: 
auge. 

Odd, dd, (ſchw. udda; w. od) adj. 1, 
ungerade (ungleich, von Zahlen); einzeln, 
vereinzelt (b. Sachen). 2. (mehr als eine 
runde oder angegebene Zahl) ungerade. 3. 
einzig (in ſeiner Art), ungewöhnlich, außer— 
ordentlich; aher) 4. ſonderbar, ſeltſam, 
wunderlich. 5. ungewöhnlich, ſonderbar, 0 
kurios (ſcheinbar unpaſſend). 6. nicht mit⸗ 
gerechnet, unbeachtet, unbekannt. 7. übel, 
ſchlimm, unglücklich Geſchäft ꝛc.). 8. unaus: 
gefüllt, frei, unausgefüllt bleibend (cit). 

2. Sixteen hundred and odd years after 
the earth was made, it was destroyed 
by a deluge. Burner, 5. This is an — 
way of doing things. 6. There are yet 
missing some few — lads that you re- 
member not. Suak, S. I will take some 
— time to do this business. He may 
do it at — times. WessTER. 

To do a thing at odd times, Etwas in 


Ocherous, d/kéris, adj. I. aus 
Scher beſtehend, ocherhaltig. 2. ocherartig. 

Ochimy, dk“kemé, (O ck a my) 
(verd. aus alchymy) 3. ein gemiſchtes, 
ſchlechtes Metall. 

Ochlocracy, okklék‘krasé, (gr. 
ochlokratia) s, die Pöbelherrſchaſt. 

Ochrey, 6‘kuré, (Ochery) adj. + 
ocherartig. [der Oeroit. 

Ochroite, dk'kriite, . [Minerolg.] 

Ocra, okra, s. [Weſtind.] eine zähe, 
vegetabiliſche Subſtanz, die man aus den ge— 
kochten grünen Schoten des Hibiseus escu- 
lentus bereitet und zu Suppen tc. verwen— 
det. Auch die Pflanze ſelbſt. 

Octachorck, Ok’takord, s. Muſ. ] I. 
ein achtſaitiges Inſtrument, die pythagoräi— 
ſche Leier. 2. das Syſtem von acht Tönen. 

Octaedron, ſ. Octahedron. 

Octagon, k dgdn, Gr. okto und 
gonia) s. I. [Geom.] das Achteck. 2. [ Fe: 
ſtungsb.] das Oktogon, der Platz mit acht 
Baſtionen. 

Octagonal, oktag’ginal, (Oct o- 
gonal) adj. achteckig, achtſeitig. 1 

Octahedral, oktahe’dral, adj. 
achtflächig, oktaedriſch. 

Octahedrite , oktahéddrite, 6. 
[Mineralg.] der Oktaedrit, blaue Schörl. 

Octahedrom, 6ktahédron, (gr. 
ekto u. hedra) 6. [Geom.] das Achtflach, 
Oktaedron. 

Octander, dktan‘dir, (gr. okto u. 
aner) adj, [Bot.] die achtmännerige Pflanze. 
— Octan‘drian, adj. achtmännerig. 

Octangular, oktang gular, (gr. 
okto u. engl. angular) adj. achteckig, acht— 
winkelig. — Octang’ularness, s. das 
Achteckige. 

Octant, 6k/tant, dat. octans) 8. 1. 
faftvon. Inſtr.] der Oktant, Achtelkreis, 
Achtelbogen. 2. [ Aſtron.] die Achtelweite; 
der Mond in der Achtelweite. 

Octant, adj, (Aſtrol.] um den achten 
Theil des Kreiſes von einander abſtehend 
b. Planeten). 

Octave, ok'tave, (at. octavus) adj. 
icht andeutend; [Poeſ.] achtzeilig. 

Octave, . l. der achte Tag nach 
tinem Feſte. 2. röm. ⸗kath. Kirche] die 
Oktave. 3. [Muſ.] a) die Oktave, Achte, 
der Achtton, Achtklang. b) die Oktave (ein 
Orgelregiſter). 

Oetavo, okta'vd, s. [Buchh. ] 1. das 
Oktav. die Achtelform (v. Büchern). 2. der 
Oftavband. Auch als adj., z. B. An — 
volume, ein Oftavband. 

In ogtavo, in Oktav, Oktavformat. 
Demi —, das Median-Ofravformat. 

Oetennial, oktén‘néal, (at. octo 
u. annus) I. adj. I. achtjährlich. 2. acht— 
jährig. a 

@ctile, ok’til. s. Octant. 


even of the night, die Zeit um Mitternacht, 
Mitt rnachtsſtunde. An — kind of man, 
ein fouderbarer Menſch, wunderlicher Kauz. 

October, Gktd’bur, dat. W.) 4. There's some — money, es iſt noch etwas 
[Kal.] der Oktober, Weinmonat. Geld übrig. Nine hundred and — years, | 

Octodentate, oktdden‘idte, (lat, etwas über neunhundert Jahre. Ten pounds 
ecto u dens) adj achtzähnig. 


ſeinen Feierſtunden, Mußeſtunden thun. =], 


— money, zehn Pfund und darüber. He is! 


Fate, far, fAll, fat. Me, mot. Fine, fin. Nd, mö ve, nör, 30, Ail, cloud. Tube, tb, fall, thin, THis. 613 
ree .. 


ODD 


fourscore and —, er iſt etlich und achtzig 
Jahre alt. "Tis — if he don’t do it, ein 
Wunder, wenn er es nicht thut. To play at 
even aud —, gerade od. ungerade ſpielen. 

Oh odd so! ~-so! @ pop tauſend! 

Oddity, sudété, . I. die Sonder— 
barkeit, Seltſamkeit; pl. wunderliche Ein— 
fälle. 2. (der Sonderling, wunderliche Kauz, 
ſeltſame Menſch. 

A man of great oddity, ein wunder— 
licher Kauz, ſonderbarer Kerl. 

Oddly, odie, adv. 1. + ungerade 
(ungleich der Zahl nach). 2. ſonderbar, wun— 
derlich, ſeltſam. 3. häßlich; ſchlimm. 

Oddness, od’nés, 5. I. das tins 
gerade, der Zuſtand, da Etwas ungerade iſt. 
2. die Seltſamkeit, Sonderbarkeit, Wunder— 
lichkeit. 3. die Mißhelligkeit. [derliche Laune. 

The oddness of his humor, ſeine wun⸗ 

Odds, dz, s. (im sing. u. pl. ge⸗ 
bräuchlich) 1. die Ungleichheit, Ueberlegenheit, 
das Uebermaß auf einer Seite im Vergleiche 
mit der andern, der Unterſchied zu Gunſten 
des Einen und zum? kachtheil eines Andern, 
der größere Theil, die uebermacht, Verſchie— 
denheit. 2. die ungleiche Partie od. Wette. 
3. das Uebergewicht, der Vortheil, die Ueber— 
legenheit (im Allgemeinen). 4. der Zank, 
Streit, die Uneinigkeit. 

1. Preeminent by so much odds, MILTON. 
(hier könnte nicht many ſtehen). Crome 
well, with — of number and of fate... 
Watter. All the — between them has 
been the different scope given to their 
understanding to range in. Locke. 
Judging is balancing an account and 
determining on which side the — lie. 
Locke. There appeared at least four 
to one — against them, Swirr, 

There are great odds, es iſt ein bedeu— 
tender Unterſchied. Some — are on his side, 
die Wahrſcheinlichkeit iſt auf ſeiner Seite; er 
bekommt noch Etwas heraus. It is — that 
Che will find etc.), es iſt wahrſcheinlich, 
daß ꝛc., wahrſcheinlich wird er ꝛc., man kann, 
darf darauf wetten, daß er ꝛc. To lay — with 
any one, eine ungleiche Wette mit Einem ein— 
gehen od. machen. To lay the —, mit Einem 
wetten. To give any one —, (im Spiele) 
Einem Etwas vorgeben. To play without 
any —, gleich auf ſpielen, Nichts voraus 
haben. To have the — of any one, Einem 
überlegen fein. To fight against —, gegen 
einen Stärkern kämpfen. I shall win at the 
—, ich werde durch die Uebermacht od. beim 
ungewiſſen Kampfe gewinnen. At —, un⸗ 
einig, entzweit; to set at —, veruneinigen 
zuſammenhetzen; to be at —, fic) in den 
Haaren liegen, ſich zanken; to fall at —, un⸗ 
einig werden. Four to one —, vier gegen 
Einen od. Eins. Two against one is — bei 
Zwei gegen Einen iſt die Partie ungleich. 
To take —, vornehmen. 

dds, odz, I (verd. aus God's, Gott's) 

Ou's, Hein lo Ausruf, um eine 
Verwunderung auszudrücken. 

Odds kearilings, meiner Seel! — my 
will! Potz alle Wett! — bobs, — heart, — my 
life! Bog Velten! Potz tauſend! — life- 
lings! Potz Blitz! - body! Potz Blitz! Pog 
Stern! — pittkius du meine Zeit! — noua, 
Gottes Namen. Suan 
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ODE 


Ode, öde, (gr. ode) s. [Pvef] die 
Ode, das Hochlied, der Hochgeſang— 

Odible, dé, dat. odi) adj. haſſens⸗ 
werth, verhaßt. 0 Wodan. 

Odin, din, s. [Nord, Myth.] Odin, 

@dious, 6 ‘détis, O'jeéus, (l. odiosus) 
adj, 1. gehöſſig, haſſenswerth, verhaßt. 2. 
gehäſſig, abſcheulich; widrig, ekelhaft. 3. ge 
häſſig, Haß verurſachend. 4. gehäſſig, ver⸗ 
haßt, dem Haſſe ausgeſetzt. 5. + gehäſſig 
aß empfindend). 

2. An — sight; an — smell. WEBSTER. 
Odiously, d‘déuslé, d/jeusle, adv. 

gehäͤſſig, auf eine gehäſſige Art; abſcheulich. 

@diousness, 6’ déusnes, /jeusnes. 
s 1. die Gehäſſigkeit, Abſcheulichkeit. 2. + 
die Gehäſſigkeit, der Zuſtand des Verhaßt⸗ 
ſeins, da Etwas gehaßt wird. SIDNEY. 

Odium, d‘deum, 6% füm, (lat. W.) 
5. 1. der Haß. 2. das Gehäſſige, die Ge: 
häſſigkeit (einer That. 

1. This measure brought ageneralo dium 
on his government. WEBSTER. 
To bring odium upon any thing, Gt: 

was gehäſſig machen. 

Odometer, 6dom’ metur, (gr. hodo- 
metron) s. [Mech.] der Wegmeſſer, das 
Wegmaß. 

@dontalgic, ddontal/jik. (gr. 
dous u. algos) adj. zum Zahnweh gehörig. 
s. das Zahnmittel, Mittel wider die Zahn- 
ſchmerzen. [Zahnſchmerz, das Zahnweh. 

Odontalgy, ddon'talje, s. der 

Odontie, denk, ſ. Odontalg ie. 

Odor, ôdür, dat. W) s. I. der Ge— 
ruch. 2. der Wohlgeruch; pl. wohlriechende 
Dinge, Wohlgerüche. 

Odorament, d‘dbrament, G. W.) 
5. das Räucherwerk. 

O dorate, d‘dorate, dat. odoratus) 
adj. ſtarkriechend. — O‘dorating, adj. 
wohlriechend, Geruch verbreitend. 

@doriferous, ddbrif'ferus, dat. 
odorifer) adj. riechend, wohlriechend. 

Odoriferousness, ddérif'ferus- 
nes, s. det Wohigerudh 

Odorous, é/durus, (fat. odorus) 
adj. wohlriechend. 

Odorousness, d/durusnes, 8. der 
Wohlgeruch, das Wohlriechende. 

apd’s, ſ. Odds. 

Oe, 

DN, 

Oye, 

@economics, ékonom/miks, (gr. 
eikonomikos) s, pl. die Haushaltung, ſ. 
Economy. 

Oecumenical,ékinén’ nékal, gr. 
oikoumenikos) adj. ökumeniſch, allgemein 
Girchenverſammlung), 

Oedema, ede mä, gr. oidema) s. 
[Med.] die Waſſergeſchwulſt, 

Oedematic, edémat’ tik, 55 

@edematous, edénmätüs, afr ass 
[Med.] waſſerſchwülſtig, zu einer Waſſer⸗ 
geſchwulſt gehörig. — swellings, Waſſerge— 
ſchwüre, Waſſergeſchwülſte. 

Oeiliad, ei vad, (ft. oeillade) s. der 
verſtohlene Blick (nicht engliſch u. unge— 
bräuchlich). 

Wer, sre, zuſammeng. v. Over. — 
wrested, zu hoch gedreht od. gewunden. 


ho- 


[Oertl.] grand-child. 


— 


dies ijt eine Kabinertsſaäche. 


Fate, fiir, fall, ft. Ma, mat. Fine, fin. Nd, move, nor, gt, dil, clddd. Tube, tab, 


OF 


Oesophagus, és6ffagus, (gr. oiso- 
phagos) s. [Anat.] der Schlund, die Speiſe— 
rohre. 

Of, ov, (augelſ. of; ſchw., isl., Dan. u. 
holl. af; deutſch ab; lat. ab, u. urſprüngl. 
af; gr. apo) praep. (welche die verſchiedenen 
Verhältniſſe des Genitivs und Ablativs aus— 
drückt). 

1. (um einen Urſprung, ein Herkommen 
anzuzeigen) von. He is of the race of kings; 
he is — noble blood or birth, or — ignoble 
origin. 

2. (um eine Trennung, Entfernung in 
Beziehung auf einen andern Ort oder eine 
andere Perſon anzudeuten) von. Within 
three miles of the city of London. 

3. (um eine Eigenſchaft, einen Beſitz an— 
zuzeigen). The father of a son, der Vater 
eines Sohnes. A doctor — law, ein Doktor 
der Rechte. The city — London, die Stadt 
London. The kingdom — England, das Rb: 
nigreich England. The Queen — Englaud, 
die Königinn von England. A man — no 
good education, ein Mann, der keine gure 
Erziehung genoſſen hat. A man — courage, 
ein beherzter Mann. A man — rare endow- 
ments, ein höchſt talentvoller Mann. A man 
— genius, ein Mann von Gente, Genie. 
What is the price — corn? was gilt das 
Getreide? This is an affair — the cabinet, 
A friend — 
mine, einer meiner Freunde. Plenty — money, 
Ueberfluß an Geld. To be — good humor, 
guter Laune fein. 

4. (für among) von, unter. The best of 
all. — all our heroes thou canst boast alone. 

5. (um einen Stoff zu bezeichnen, woraus 
Etwas verfertigt iſt oder beſteht) von, aus. 
Made of gold, made — clay, von Gold, aus 
Thon. This is a scheme — his own devising, 
dieſen Plan hat er ſelbſt erdacht, ausgeheckt. 

6. (um den Stoff einer Rede ꝛc. anzuzei⸗ 
gen) von. The fable of the fox and the 
raven, 

7. (um einen Behalt, Inhalt zu bezeich— 
nen) von. A ship of eight hundred tons. 

8. (um einen Theil, Antheil anzuzeigen) 
von, ein Theil von. It is a duty to com- 
municate of those blessings have 

received. FRANKLIN. 

9. (für out of) von. Of this little he 
had some to spare. 

10. aum einen Zeitpunkt anzudeuten). 0 f 
old, vor Alters, ehedem. — late, neuerlich, 
vor Kurzem. I have known him — old, — a 
child, ich habe ihn ſeit langen Jahren, von 
Kind oder Kindheit auf gekannt. — a little 
one, von Kindheit an. — an afternoon, 
eines Nachmittags, an einem Nachmittage. 

11. (durch, vermöge) von. No particle of 
matter, or no body can move of itself. 

12. * (für by) von. I was well entertained 
of the English consul, 

13. (ſtatt after) von, nach. It was called 
Coreyra of Coreyra, the daughter of 
Aesopus, 

14. (in Betreff, hinſichtlich) von, über. 
The quarrel is not now of fame audetribute, 
or — wrongs done. All have this sense — 


we 


war. 
15. * (um einen Preis anzuzeigen) für, 
um, It is cheap of twenty pounds, 


ab, bald ſetzte er ihn auf. 


fall. thin, THis. 
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16. (um einen frühern Zuſtand anzuzei⸗ 
gen). Of happy, he is become miserable, 
er, der glücklich war, iſt in's Elend gerathen, 
iſt jetzt im Elende. 

17. (um eine Urſache, einen Beweggrund 
anzuzeigen) aus. Of one’s own choice, aus 
eigener Wahl. — set purpose, abſichtlich. 
— custom, gewöhnlich. — charity, aus chriſt⸗ 
licher Liebe. — necessity, nothwendig. 

18. in vielen der engl. Sprache eigenthüm⸗ 
lichen Redensarten, z. B. Of a tradesman 
it is pretty honest, für einen Handelsmann 
iſt es ziemlich ehrlich. It is well done — him, 
er hat wohl daran gethan. The whole dis- 
posing thereof is — the Lord, es fallet 
wie der Herr will. He had never a coach 
— him, + er hatte nie einen eigenen Wagen. 
Never had any such a friend as I have ~ 
him, nie hatte Einer einen Freund, wie ich 
an ihm habe. To be five years — age, flint 
Jahre alt fein. — right, von Rechts wegen. 
At five — the clock (gewöhnl. o' clock), um 
fünf uhr. You are not half the knave — 
him, Ihr ſeid nicht halb fo arg, als er. J 
desire you — the like, ich wünſchte, Ihr 
wäret von derſelben Art. 

19. (um einen Vorzug anzuzeigen) vor. 
Of all things, vor allen Dingen, hauptſäch⸗ 
lich, über Alles. — all hands, vor Allem, 
nothwendiger Weiſe. I do not like the 
tower — any place, + fein Ort mißfällt mir 
ſo, wie dieſer Thurm. 

nach Zeitwörtern und Beiwörtern, 
welche den Genitiv regieren, z. B. To repent 
of one’s folly, ſeine Thorheit bereuen. To 
be proud — one’s science, auf ſeine Kennt⸗ 
niſſe ſtolz fein. To be ignorant — a thing, 
in Etwas unwiſſend fein. Ignorant — guilt, 
unbekannt mit dem Verbrechen. 

OM, of, adv. 1, (in Verbindung mit 
Zeitwörtern, um eine Trennung anzuzeigen) 
ab, weg, los; z. B. to break —, abbrechen. 
2. (um eine Entfernung anzuzeigen) weg, 
davon, weit, bis dorthin, von hier. 3. Cals 
Gegenſatz von on, an) aus; z. B. my clothes 
are —, ich bin ausgekleidet, ausgezogen. 4. 
(als Gegenſatz von on od. toward) weg, hin⸗ 
weg; z. B. to look —, wegſehen. 5. [Mar.] 
in die hohe, offene See. 

1. To take off the hat or cloke; to cut 
—, to pare —, to clip —, to peel —, to 
tear —, to march —, to fly —. 2. The 
house is a mile —. 

Off and on, 1. f ab u. an, ab u. auf. 
2. 1 ab u. zu, hin u. her, bald fo bald anders, 
bald gut bald ſchlecht. 3. [Mar.] aus der 
See nach dem Lande zu, vom Lande in die 
hohe See. To keep — and on, Einen hin⸗ 
halten. To be —, Etwas, ein Vorhaben 
aufgeben. Jam —, ich bin davon. To be — 
and on, (veränderlich, unſchlüſſig fein. His 
hat went — and on, bald zog er den Hut 
[Seite. 

Off or on, von der einen oder andern 

The questions no way touch upon puri: 

tanism, either off or on. SANDERSON. 

Far off, weit weg. A great way —, ſehr 
weit. Ten miles —, zehn Meilen weit. 
hand, aus dem Stegreif, unvorbereitet, auf 
der Stelle, kurzweg. Well — in guten Um⸗ 
ſtänden, in einer gtinftigen Lage. Ul — 
badly —, übel darau, in ſchlechten Umſtän⸗ 
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OFF 

den; bre is but ill —, er ijt übel daran; to 
be better —, beſſer daran ſein. To be — 
from od. with any one, mit Einem brechen; 
(with a thing), über Etwas hinaus od. hin— 
weg fein. To have oue's shoes or stockings 
— keine Schuhe oder Strümpfe anhaben, 
barfuß fein. This affair is —, damit iſt es 
aus. To leave — from. . ., zurückkommen 
von (Fehlern ꝛc.). That's —, das entſpricht 
dem Zwecke nicht. 

To come off, 1. [Mal.] hervortreten. 
2. davonkommen, entkommen, loskommen. 
To go -, I. davongehen, fortgehen. 2. t auf. 
hören, nachlaſſen (v. Schmerzen ꝛc.). 3. aus: 
reißen, entweichen. 4. losgehen o. Feuerge— 
wehren To get —, I. abſteigen, niederſtei— 
gen. 2 fosfommen, entwiſchen. 

Oi, als Ausruf: I. ab! weg! 2. aus! 
3. fort! davon! hinweg! 

Off with your boots, with your hat! 
die Stiefel aus! den Hut ab! 

Oi, praep. 1. Gest ungebr.) (entfernt) 
von. 2. [Mar.] auf der Höhe von ..., auf 
der Höhe eines Ortes, auf derſelben Breite 
mit. . .; 3. B. — Portsmouth, auf der Höhe 
von Portsmouth. [Appison, 

I. About two miles off this town. 

To be off one’s legs, ſchlecht zu Fuße 
ſein. I was never — my legs, ich war {ters 
auf den Beinen. He was not — the bed the 
whole day, er ijt den ganzen Tag nicht aus 
dem Bette gekommen. 

OM, adj. entfernteſte; (in folgenden 
Beiſpielen) — eye, das rechte Auge (an Thie— 
ren). — horse, das Pferd rechts vom Fuhr— 
mann. — side, die rechte Seite (eines Reit— 
pferdes). 

Off-reckoning, + die Abrechnung. 

Offal, of fil, (hol. afval; Abfall; 
ſchw. affall; dän. affald) 3. 1, der Abfall, 
Abhub (v. Speiſen); der Fleiſchabfall, die 
Kaldaunen, das Gekröſe. 2. + a) der Aus: 
wurf, Ausſchuß. b) der Unrath (etwas 
Werthloſes). Suak. 3. das Aas. 

Offal corns, die Kleie. 

Offend, Offend’, (at. offendo) v. a, 
I. T angreifen (in feindlicher Abſicht). Sw— 
wey. 2. Einen beleidigen. 3. + a) beleidigen 
(die Ohren ꝛc.). b) (Einen) widern, zuwider 
ſein. e) (Einem) weh, wehe thun. 4) ver— 
letzen, verwunden, wider Etwas anſtoßen. 
4. Einen erzürnen, ärgern, Einem mißfallen. 
5. (gewöhnl. v. n. to — against) übertreten 
(die Geſetze). 6. ärgern (zur Sünde hin⸗ 
ziehen). 

3. e) A strong light offends weak eyes. 
Wrusrkk. 6. If thy right eye offend 
thee, pluek it out, if thy right hand 
— thee, cut it off. BikLE. 

To be offended at . . ., fic ärgern 
über ...; he was offended at it, es 
verdroß ihn. To be offended with any 
one, erzürnt ſein über Einen, aufgebracht 
ſein auf Einen Have 1 done any thing 
to — you? habe ich dir Etwas zu Leide ge— 
than? . 
Offend, v. u. 1. anſtoßen, ſich ver: 
gehen, fehlen; fündigen. 2. Einem Aerger— 
nif verurſachen. Snak. 3. ein Aergerniß 
nehmen. 

J. It ment make my brother to of fend. ſo 

die Spee meinen Bruder ärgert. Blunk. 
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To offend against, 1. fic) verſün⸗ 
digen an Etwas. 2 t ſich verſuͤndigen an 
Etwas, anſtoßen gegen Etwas. 3. übertre— 
ren (die Geſetze ꝛc.), ſündigen wider ... 

2. Our language in many instances of- 
fends against every part of grammar. 

Offender, öfen dür, 3. I. der Be: 
leidiger. 2. der Verbrecher, Miſſethäter, . 
Sünder. 

2. The man who robs, steals or eommits 
an assault, is an offender, 

OMendress, offen‘dres, 3. I. die 
Beleidigerinn. 2. die Verbrecherinn, {| Sün— 
derinn. 

Offense, Offense’. (lat. offensa; fr. 

Offence, offense) s. I. die 
Beleidigung. 2. der Wnftog, das Aergerniß. 
3. das Vergehen, die Sünde, Miſſethat. 4. 
der Angriff. 

2. Christ is called a stone of stumbling 
and rock of offense to both the 
houses of Israel. BIBLE. 

A weapon of offense, die Angriffs— 
waffe. Without — to their memories, ohne 
ihrem Andenken zu nahe zu treten. s against 
the law, Uebertretungen des Geſetzes. No 
—! (Nichts für ungut! To give any one 
just cause of — Einem gerechte Urſache zum 
Aerger geben. To give —, Anſtoß geben, be— 
leidigen, ärgern. To take — at something, 
Etwas übel nehmen. 

Offenseful, offense’fil.jadj. + 1. 

Offenceful, § anjtbpig. 
2. beleidigend. SHAKSPEARE. 

Offenseless, Offense les, adj. 1. 
unanſtößig. 2. unſchuldig. 

Offensible , otfén’sébl, adj. + eh: 
renrührig. 

Offensive, öffén“siv, (fr. offensif) 
ad). I. mißfällig, anſtößig, widrig. 2. widrig, 
übel, ekelhaft (Geruch, Geſchmack ꝛc.), un— 
angenehm (to, für). 3. beleidigend, ehren— 
rührig. 4. nachtheilig (to, für). 5. zum An⸗ 
griffe gehörig, Angriffs ..., offenſiv. 

2. Discordant sounds are offensive to 
the ears (beleidigen die Ohren). 

A league offensive and defensive. 
ein Schutz- und Trutzbündniß. — alliance, 
die Offenſivallianz, das Trutzbündniß. 
war, der Angriffskrieg. To have an — breath, 
(übel) aus dem Munde riechen, © ſtinken. 
The heat is very — to him, die Hitze bela: 
ſtigt ihn ſehr. 

Offensive, s. die Offenſive. 

To act on the offensive, to keep 
one’s self to the —, angriffsweiſe zu Werke 
gehen. ‘ 

Offensively, offén‘sivlé, adv. I. 
anſtoͤßig, beleidigend. 2. nachtheilig. 3. wi— 
drig (für die Sinne). 4. angriffsweiſe. 

To act offensively, angriffsweiſe zu 
Werke gehen od. verfahren. 

OMfensiveness, offen’sivnes, s. 
1, die Anſtößigkeit, das Beleidigende. 2. das 
Nachtheilige. 3. die Widrigkeit, das Ekel— 
hafte (eines Geruchs ꝛc. ). 

Offer, & für, (lat. offero) v. a. 1. 
(wörtuch) darbringen, (daher) 2. darbringen, 
opfern oft mit up). 3. t opfern (Dank ꝛc.). 


OFF 


ten, anbieten (einen Preis ꝛc.). 7. ausbieten 
(zum Verkaufe). 

5. a) He oifered me a sum of money. 
He offeved me his umbrella to defend 
me from the rain. 

To offer itself, ſich darbieten. To — 
one’s self to serve another, Einem ſeine 
Dienſte anbieten. To — one’s aid to any 
one, Einem die Hände bieten. To — a thing 
to one's consideration, Einem Etwas vor— 
ſchlagen. To — violence to any one, Einem 
Gewalt anthun. To — wrong, zu Beleidi— 
gungen ſchreiten. To — a blow to any one, 
einen Streich nach Einem thun. To — ac 
abuse to any one, Einen mißhande « To 
— to any one’s wedding, zu Jemands Hoch— 
zeit ſteuern. To — for sale, a Verkaufe 
ausbieten. 

Offer, v. u. 1. ſich darbieten. 2. ſich 
erbieten, erbötig fein, wollen, 3. a) verſuchen, 
ſuchen, ſich unterfangen, ſich unterſtehen, 
wollen. b) * (at) Etwas unternehmen; ſu— 
chen; ſich bewerben um Etwas. 

1. Th’ occasion offers, and the youth 
complies. DrypeN. 2. He offered to 
accompany his brother, 3. a) We came 
close to the shore and offered to 
land. Bacon. b) I will not — at what 
1 cannot master. Bacon, 

Don't offer to do it, thut es ja nicht. 
Offering side, der angreifende Theil. 

SuAkSPEARE. 

Offer, (jr. offre) s. 1. der Antrag, 
das Anerbieten, die Anerbietung. 2. + das 
Darbieten Leines Schluſſes ꝛc.). 3. das Gee 
bor, Bot Cum Etwas zu kaufen). 4. (bei— 
nahe *) der Verſuch. Sourn. 

1. The prince made liberal offers, but 
they were rejected. WEBSTER, 

To make an offer, ein Gebot thun. 
To make bad offers, ſchlecht bieten. To 
make an — at any thing, fic) einer Sache 
unterfangen. It you omit the — of the time, 
wenn ihr der Zeit Gelegenheit verſäumt. 
SHAk. — of services, das Dienſtanerbieten— 

Oferable, of turabl, adj. darge— 
boten, angeboten werden könnend. 

OMerer, ôf'färrür, s. I. der Opferer. 
2. Einer, der bietet, anbieret, darbietet. 

Offering, oftining, 5. 1. 
Opfer. 2. der Antrag (d. Ofter). 

An offering for sin, das Schuld— 
opfer. Burnt-—, (jüd. Rel.] das Brand⸗ 
opfer. Thank, das Dankopfer. 

Ofertory, Of’ferture, (fr. offertoire) 
s. I, F die Opferung, Opfergabe, das Meß— 
opfer. Bacon, 2. a) [röm. kath. Kirche!] der 
Opfergeſang, das Offertorium. b) engl. 
Kirche] gewiſſe Spruͤche in dem Abendmahl⸗ 
gebete, die man während der Almoſenſamm— 
lung verlieſt. 3. das Opfertuch. [Antrag. 

Oferture, oftertshire, s. T der 

Office, o tis, (fr. W., v. lat. of 
ficium) s, 1. das öffentliche) Aimt, die Stelle, 
der Dienſt, (u. 4) die ein ſolches Amt beklei— 
denden Perſonen. 2. die Amtsführung. 
Amtsverwaltung. Suak. 3. das (Privat— 
Geſchäft, Amt. 4. t a) der Dienjt; das Ges 
ſchäft. b) die Stelle. 5. der (gewöhnt. gute, 
aber auch flere, Dienſt (den man Einem 


das 


anbieten; antragen. 
Gründe /. e) (dem Geiſte) darbieten. 6. bre: 


4. darbieten, darſtellen, darlegen. 5. t a 
b) angeben, vorbringen erweist, die Dieuſtleiſtung. 6. der Gottes— 


dieuſt, die Andacht. saan. 7. die Gebetfor— 
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mel. 8. a) das Geſchäftszimmer, die Amts-, 
Geſchäftsſtube, Schreibſtube, das Komptoir, 
die Expedition, das Büreau, auch ein (gan— 
zes) Haus, worin Beamte, Geſchäftsleute 
einem Geſchäfte obliegen. b) die Werkſtelle, 
Werkſtätre. 9. (in Wohnhäuſern) die Be— 
Dientenftube, Speiſekammer, Leinwand- und 
Silberkammer, Nachtiſchküche, Zuckerbäckerei, 
das Erfriſchungszimmer, überhaupt jede zum 
Haushaltungsgebrauche beſtimmte Stube, 
Einrichtung; auch bedeutet — ein zu einem 
Pachthofe gehbriges Nebengebäude. 10. kan. 
Recht] eine Pfründe, womit keine Gerichts— 
barkeit verbunden iſt. 

1. This office (of quarter-master- ge- 
neral) not to have the disposal of 
publie money. except small occasional 
sums. MaRsHALL. 4.a) We enjoy health 
when the several organs of the body 
perform their respective offices. 


WEBSTER. 
Office of address, die Nachweiſeanſtalt. 
House of , der Abtritt. Printing —, die 


Buchdruckerei. The secretary’s —, das Se— 
kretariat, die Geheimſchreiberei. —s of love, 
die Liebesdienſte. Kind —s, gute Dienſte. To 
do any one a bad —, Einem einen ſchlechten 
Dicuft erweiſen. 'Tis the — of a king, es 
kömmt einem Könige zu. To give one the 
—, O Einen benachrichtigen. To do one 
the — of. . ., bei Einem, Einem die Stelle 
(des Geldes tc.) vertreten. To be in —, an⸗ 
geſtellt ſein, ein Amt bekleiden. 

Office, v. a. + verrichten, thun. Snax. 

Officer, te (fr. officier) s. 1. 
der (öffentliche) Beamte. 2. [Milit.] der Of: 
fizier. 3. der Gerichtsdiener. 4. der Kirchen— 
diener, Kirchenbeamte. loffiziere. 

Non-commissioned officers, Unter⸗ 

Officer, v. a. mit Offizieren verſehen. 

Officered, befehligt. An army well 
officered, eine Armee mit guten Offi— 
zieren. 

Official, offish’ al, (fr. officiel) adj. 
J. zu einem öffentlichen Amte gehörig, ame: 
lich, Amts ...; (won Berichten, Nachrichten) 
offiziell, öffentlich; amtlich eingeſetzt, beamtet. 
2. + (to) dienlich, dienend (zu). 

2. The stomach and other parts official 
to nutrition. Bacon, 

To be official to.., dienen ju... To 
hold an — situation, ein öffentliches Amt 
bekleiden. 

Qi fficial, s. I. der Offizial (Borſteher 
eines geiſtlichen Gerichts). 2. der Gerichts— 
Diener. 3. pl. öffentliche Berichte. 

Officially, Offish’alé, adv. von Amts 
wegen, amtlich, offiziell. [fizialat. 

Officialty, Offish/alté, s. das Of⸗ 

Ofliciate, oitish’eate, (fr. officier) 
v. u. I. ein Amt verſehen od. führen, funk— 
tioniren, (bef.) den Gottesdienſt verrichten. 
2. Jemands Stelle vertreten, Jemands Amt 
verſehen. 

Oflieiate, v. a. (bon Amts wegen) 
zeben, verſchaffen, darreichen. 

The stars officiate light. MILTon. 

Offieinal, offis‘senal, (fr. W.) adj. 
offizinell, arzeneilich, heilkraftig; in der Apo— 
thefe befindlich od. zu haben, immer fertig. 

Ofrneious, otiish’ us. (lat. otficiosus) 
adj. I. dienſtfertig, dienſtwillig, dienſtgefallig, 
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gute Dienſte leiſtend. 2. J übertrieben dienſt— 
eifrig, allzu geſchäftig. 

Officiously, öfftsh'üslé, adv. I. 
gütig; mit ängſtlicher Sorgfalt. 2. pflicht— 
mäßig. 3. auf eine zudringliche Weise bereit— 
willig, übertrieben eifrig oder dienſtfertig; 
allzu geſchäftig. 

Officiousness, Saish’ üsnés, 8. 
1. die Dienſtfertigkeit, (gewöhnt.) übertriebene 
Dienſtfertigkeit, der übertriebene Dienſteifer, 
die zudringliche Geſchäftigkeit. 2. 7 der Dienſt, 
die Dienſtleiſtung. BROWN. 

Offing, offing, (v. off) s. [Mar.] 
a) die hohe See, offene See. b) der Abfall 
(die Abfahrt). 

a) We saw a ship in the of fing. 
Mar. Dior. 

The sea runs high in the offing, die 
Gee geht draußen ſehr hohl. To stand for 
the —. ſeewärts anliegen. 

Offscouring , éfskdir‘ing, (v. 
scour) s. das Kehricht; (daher) der Auswurf, 
Unrath. 

Offscuen; of! skim, (v. scum) adj. 
zum Abſchaum (der Menſchen) gehörig. 

Offset, of'set, s. I. der Sprößling, 
die Sproſſe (v. Pſtanzen). 2. Cin Rechnun— 
gen) die Gegenrechnung, Gegenforderung. 

OMset, v. d. in Gegenrechnung brin— 
gen. 

O@Mspring, of'spring. (v. spring) 
gs. 1. die Forrpflanzguug. 2. der Urſprung, 
das Entſtehen. 3. der Nachköltkmlung, das 
Kind, die Nachkommen, Kinder. 4. das Er— 
zeugniß. feate. 

OMuscate, fis kate, ſ. Obfus- 

Offuscation, ſ. Obfuscation. 

Offward, ot ward, (bv. ward) adv, 
abwärts, abgelegen. — s. [Mar.] das weite 
Meer. (Dan, ofte) adv. F oft, öfters. 

Oft, oft, (angelſ. oft; ſchw. ofta; 

Never od. ever so oft, noch jv oft. 

Oft- times, öft'timz, oftmals. 

Often, àf'fu, compar. oftener; su- 
auch oftner, oftnest, adv. 


loft. 


perl. oftenest; 

Not often, ſelten. 

Often, adj. (unrichtig) öfter. 

Often-times, 6f'futimz, adv. 
oftmals. 

Oftenness, 6ffnnés, 8. + die öf⸗ 
tere e Hooker, 

Oz, og, ſ. Ogee. 

Pe ee Ogddas’tik, (gr. og- 
doos u. stichos) s. + das achtzeilige Gedicht. 

Ogee, bee’, (fr. ogive) 3. 1. [Archit.] 
das Ohrgewölbe, Ohr. 2. [Artill.] ein Zie— 
rath in der Form eines 8 auf Kanonen, 
Mörſern u. Haubitzen. 

Ogganition, ogganish’in, (lat. 
obgannio) 3. + das Belſern. 

Ogham, ög'häm, 6. eine Art Ge: 
heimſchrift der Irländer. 

Ogive, o jiv, 3. Archit.] die Bogen⸗ 
grate; das Ohrgewölbe; ſ. Ogee. 

Ogle, gl, (ov. holl. oog; angelſ. eag. 
lat. oculus) v. a. beäugeln, anſchielen, ver— 
ſtohlen od. mit verliebten Augen anſehen. 

Ogle, s. der verſtohlene od. vertiebte 
Blick, Seitenblick. läugelnde. 

Ogler, d‘giir, s. der Beäugler, Lieb— 

Gglery, d’/glive, 3. das Beäugeln, 
Liebaugeln. 


oft, 
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Ogles, d/giz, s. pl. © die Augen. 
Ogling, 6’gling, s. das Beäugeln 
Liebäugeln. 
Oglio, ö, ſ. Olio. 
Ogre, 0’ sr, d (fr. ogre) s. der 
Ogress, é'gres, Währwolf. 
Ogress, 3. [Herld.] die ſchwarze 
Schildkugel. (mir! 
Oh, 6 (oh) interj. 0! oh! Oh me! wehe 
O haitli, (ſchott.) o faith! 
an f (fcott.).interj. a las 
Oil, dil, (angels. ael; Holl. oly; ſchw 
olja; lat. oleum; w. olew) s. I. das Oel. 


2. das Baumöl. 3. im Allgem. ein öliger 
Saft od. Stoff. 
Oil of roses, das Roſenbl. — of laven 


der, das Lavendelöl. — of anise-seed, das 
Anisbl. 

Prov. He could get oil out of a flint, 
er könnte Oel aus einem Kieſelſteine preſſen. 

Oil-bag, 1. die Oeldruſe (Oelhefen). 2. 
die Oeldrüſe (der Thiere). — beetle, der 
Oelkäfer. — bottle, die Oelflaſche. 
cake, der Oelkuchen. —-case, das Wachs⸗ 
tuch, der Ueberzug von Wachsleinwand (über 
Hüte ꝛc.); —-eaps, Badekappen. 
cloth. das Wachstuch, die Wachsleinwand. 
—-color, die Oelfarbe. — gas, das Dele 
gas. — man, der Oelhändler, der zu glei— 
cher Zeit mit eingepökelten Sachen u. Farb— 
waaren handelt, der Oelfarbenhändler. 


mill, die Oelmühle. — nut, die Behen⸗ 
unß. —-nut —-tree, [Bot.] der gemeine 
Wunderbaum. — - press, die Oelpreſſe. 


- shop, der Oelladen, wo zugleich einge⸗ 
pökelte Sachen u. Farben verkauft werden. 
— skin, der Wachstaffet. —-stone, der 
Oelſtein. — trade, der Oelhandel. 

Oil, v. a. I. ölen. 2. 4 to have one's 
tongue well oiled, eine geläufige Zunge 
haben, o ein gutes Mundſtück haben. 

Oiled silk, der Wachstaffet. 

Oiler, öilür, b Oilman. 

Oiliness, dil’énés, s. die Oeligkeit, 
olige Beſchaffenheit. tig. 3. ſchmierig. 

Oily, dil’e, adj. 1. ölig. 2. ölicht, fet⸗ 

Oily palm, die ſchweißige, naſſe Hand. 
An — tongue, eine geläufige Zunge. 

Oily-grain, [Bot.] das morgenlän⸗ 
diſche Seſamkraut. — palm, [Bot.] die 
Oelpalme. [mit Salbe beſchmieren. 

Oint, dint, (fr. oindre) v. a. ſalben, 

Ointinent, intent, s. die Salbe. 

Oisanite, dis ‘anit, 5. Winnt 
der blaue Schörl. 

Oke, oke, s. ein ägyptiſches u. tire 
kiſches Gewicht (S 25/, engl. Pfd). 

Oker, d kür, 3. [Mineralg.] der Oker 
(ſ. Oeher). 

Old, did, (angels. eald, dan. aelde 
adj, 1. alt (nicht mehr jung). 2. alt, abges 
nutzt (Kleid ꝛc.). 3. alt, veraltet (Wort ꝛc. ) 
4. alt (eit langer Zeit gekannt, z. B. Be 
kannter, Bekanntſchaft). 5. alt (nicht neu 
z. B. Wein). 4. alt (vormalig; ſelig, ver 
ſtorben). 7. alt (von irgend einem Alter) 
8. alt (ausgelernt), 9. alt, ſchon längſt an, 
gebaut (Boden). 10. Cu. oO a) recht viel 
zu viel, überflüſſig, mehr als erwünſcht, 
zum Ueberfluſſe, fart, bo grop (Gelächter 1c. ). 
11. © pfiffig. 12. + häufig. 


Fate, far, fail, fat. Mé, mot. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil, clédd. Trübe, uih, fall. thin, THis. 
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7. A year old; seven years —. How - 
art thou? 8. He is grown — in vice; 
he is an — offender. 10. a) If a man 
were porter of hellgate, he should 
have — turning of the key. Saak. 

Old milk, die abgerahmte Milch. 
Harry, a) der Satan. b) ein Gebräu der 
Weinhändler. — man, der Negenvogel. 
man’s beard, [Bot.] der Weißbart. — wo- 
man's bitter, das Geigenholz. — wife, 1. 
(verächtl.) das alte vielſchwatzende Weib, die 
alte Fraubaſe. 2. die Meerſchleie. 3. das 
alte gerunzelte Weib (eine Art Stachelſchne— 
cken). 4. eine Art Hornfiſch. — age, das 
Alter; die gute alte Zeit der Einfalt. — ends, 
alte Phraſen. Here will be - utis, hier 
wird der Teufel los fein. SHax. Of —, vor 


Alters, vor dieſem; a friend of —, ein alter 
In — 


Freund; in days of —, vor Zeiten. 
time, ehedem. To grow —, altern. 


Prov. He that would be old, must be — 


betimes, Mäßigkeit bringt langes Leben. 
Old-beaten, öld'bétn, 1. alt, 

ſucht (Soldat ꝛc.). 2. + alt, 

verſchlagen. —-fashioned, altmodiſch. 
Olden, didn, adj. F alt. 
Gidisla, didish, adj. ältlich. 


Oldness, did‘nes, s. das Alter (hohe 


Alter). 
Oleaginous, dléadjimus, 
oleaginis) adj. ölig, ölicht. 
@leaginousness, 6)é4d‘jinis- 
nés, s. das Oelichte, die zͤlige, Beſchaffenheit. 
Oleander, dléan‘dir, s. I Bot.] 
der Oleander, die Lorbeerroſe. 
@leaster, d léds“tür, dat. W.) s. 
der wilde Oelbaum. [Salz. 
@icate, 
@lefiant, dlef fant, (v. lat. oleo, 
oliacio) adj, Oel gebend. 
Oleie, dleik, adj. [Chem.] — acid, 
die Oelſäure. 
Oleosaccharum, 
ram, s. [Chem.] der Oelzucker. 
Oleose, dledse’, U (. oleosus) adj, 
@ieous, o'/léus, 5 ＋ ölig. 
Oleraceous, dléra‘shus, d. ole 
raceus) adj. krautartig. 
Olfact, olfakt’, cat. olfacio) v. a. 
ay riechen, ſchmecken. HupißRAs. 
Olfactory, àlfäk'tärè, adj. zum 
Seruche dienend, Geruchs ... 
Olfactory nerves, die Geruchsnerven. 
Oliban, ol'ieban, 2 (arab. 
Olibamuam, lib bänüm, § luba- 
non) s. der arabiſche Weihrauch. 
@lid, ovlia, d (lat, olidus ) 
; Olidous, ol’ dus , ) adj. ſtinkend. 
Oligarchal, ollegar’ kal, 
Oligarchical, ollégar‘kekal, ; 
adj. oligarchiſch. 


Oligarchy, oliégarké, gr. oli- 


garchia) s. [Polit.] die Oligarchie (Regie— 
rung Weniger). 


@ligist, dl'lejist, (Oligis’tic) (gr. 
oligistos) adj. — iron, das Pocherz, gering: 


haltige Eiſen. 

Olio, oles, (it. v. fp. olla; port. 
olla; lat. olla) 6. 1. das Allerlei, die Olla 
Podrida, der Miſchmaſch. 2. das Potpourri, 
der Miſchmaſch (von Muſikſtücken). 

Olitory, àblétätè, dat, olitor) adj. 


ver⸗ 
liſtig, pfiffig, 


(lat. 


o'ledte, 25 Chem.] oͤlſaures 


OMI 


zu einem Küchengarten gehörig; auch als s. 
der Küchengarten. (gewächſen. 
Olitory seeds, der Same von Küchen— 
Olivaceous, olléva‘shis, (v. lat. 
oliva) adj. olivenfarbig, olivengrün, oliven— 
farben 

Olivaster, dllévas‘tir, fr. oli— 
vatre) adj olivenfarben. — 5. der wilde Del: 
baum. 

Olive, slv, (fr. W.; lat. oliva; 
gr. elaia) s. 1. der Olivenbaum, Oelbaum. 
2. die Olive, Oelbeere. 3. pl. die Olivetten 
(Art Glasperlen). 

Olive bit, + das Olivengebiß (an 
Pferdezäumen). — branch, der Oelzweig. 
—-color, die Olivenfarbe, das Olivengrün. 
—-colored, olivenfarben. - gro ve, das 
Olivenwäldchen. —-husks, s. pl. die Oel— 
druſen, Oeltreſter. -—-oil, das Baumdl. 


—- season, die Olivenernte. — shell! 
(Naturg.] die Oelbeerwalze. — snail; 
[Narurg.] der Thürhüter. — tree, der 


Oelbaum. —-wood, das Olivenholz. —- 
worm, der Olivenwurm. yard, der 
Oelgarten. Igeſchmückt. 

@lived, oiliva, adj. mit Oelbaͤumen 

Olivenite, dilivénit, s. (Mineralg.] 
der Olivenit. 

Oliven- ore, dl'livén-dre, 2. [Mi: 
neralg.] das Olivenerz. 

Oliver, öôhlivür, (fr. Olivier) s. 
[Mannstaufn.] Olivier. 

Olivia, diliv’ved, 
[Weibertaufn.] Olivia. 

Olivin, ölllèvin, (fr. olivine) s. 


COLiv ay) ee 


@livine, § ( Meineralg.] der 
Olivin. 
Ollet, diet, (angelſ. aelan) s. 


(Dertl.] das Neisholz, duͤrre Reiſer. 

OIVAmpiad, olim’pead, gr. olym- 
pias) s. [altes Griechenl.] die Olympiade. 

Olympian, ollm“ ‘pean, (gr. olym- 

Olympic, dlim’pik, pikos) 
adj. 1 olympiſch. 2. + olympiſch, himmliſch. 

Olympian blue, das Bergblau. 

Olympus, lin pùs, (gr. olympos) 
gs. [Mythol.] der Olymp. 

Oanber, ôm'bür, 2 (fe, hombre) s. 

Ombre, Fl. [ein Kartenſp.] 
das l'Hombre. 2. [Ichthyol.] die Aeſche. 

Ombrometer, ombrom’metir, 
(gr. ombros u. metron) s. [Phyſ.] der Re: 
genmeſſer (ein Werkzeug). 

Omega, omée'ga, (gr. Wr 4. 1. 
das Omega eim griech. Alphabet). X. J Al- 
pha and —, das A und das O (der Anfang 
u. das Ende). [Der Eierkuchen. 

Omelet, am (lét, (fr. omelette) . 

Omen, omen, (l. W.) s. das Omen, 


die Vorbedeutung, das Vorzeichen. 


Omened, méènd, adj. vorbedeu— 
tend, eine Vorbedeutung enthaltend. 

Omentum, mén'tüm, (l. W.) 4. 
[Anat.] das Netz, die Netzhaut. 

Omer, d mar, 4. ein hebr. Maß (= 
1/10 eines Epha). 

Ominate, 6m/ménate, G. ominor) 
v. weiſſagen, bedeuten. 2. ahnen. 
v. u. 4 vorbedeuten. 

Oenimation, omména’shin, 3. + 
das Vorzeichen. 

Omimous, öm'minds, (lat. omino 


e Kk 


OMN 


sus) adj, 1. ominös, von ſchlimmer Vorbes 
deutung, Verhanguifvoll (to, für). 2. vores 
bedeutend, von guter Vorbedeutung. 

@Ominously, 6m‘minislé, adv. mit 
guten od. ſchlimmen ee zominös. 

Omi nousness, öm'minũsnés, 3. 
das Ominöſe. 

Omissible, dmis‘sebl, (v. lat. 
omissus) adj. ausgelaſſen, unterlaſſen wers 
den könnend 

Omission, dmish/tin, (lat. omissio) 
s. I. die Unterlaſſung, Verſäumung. 2. die 
Auslaſſung, Weglaſſung, Uebergehung; das 
Verſehen. lübergehend. 

Oumissive, ômis“siv, adj. auslaſſend, 

amit, omit’, (at. omitto) v. a. 1. 
unterlaſſen, verfaumen, 2. auslaſſen, weg⸗ 
laſſen, übergehen, überſehen. — v. u. ver; 
geſſen. lunterlaſſung. Suan. 

Omittance, ¢ omit'tänse, s. + die 

Omni, 6 Om‘ne, (lat. omnis) (in Zu⸗ 
ſammenſetzungen) all, alle, alles. 

Omnibus, dn/nivis, dat. W.) . 
der Omnibus (eine Art Wagen). 

Ommnifarious, omnéfa’reus, (meu⸗ 
lat. omnitarius) adj. von allerlei Art (ſeiend). 

Omniferous, ömuif'férüs, (dat. 
omnifer) adj. Pod. + Alles hervorvringend 
od. tragend. 

Oanni fie, Omnif’fik, (lat. omnis u. 
facio) adj. 2 allſch öpferiſch. Mil rox. 

Omniform, du‘néisrm, d. omnis 
u. forma) adj. alle Geſtalten habend. 

Ormmiformity, onnéfor'mete. s. 
die Eigenſchaft alle Geſtalten zu haben. 

Ommnigenous, omnid’j jenus, (ut. 
omnigenus) adj. von allerlei Art (ſeiend). 

Omniparent, omnip’parént, (lat. 
omniparens) ad). 2 allgebärend. 

Omnniparity, Omnépar‘éte , dat, 
omnis u. par) s. die allgemeine Gleichheit. 

Umnipereipience, Omnéper- 
sip ‘peense , (Omnipercip‘iency) dat. 
omnis u. percipio) s. die Wahrnehmung 
aller Dinge. More. 

Omnipercipient, 6 Omnepersip’- 
peent , adj. Alles wahrnehmend. 

Omnipotence, omnip'potense. 

Omnipotency, baue ke 
(v. Il. omnipotens) s. 1. die Allmacht (Gots 
tes) daher auch P u. c für Gort ſelbſt. 2. + 
die Allmacht (der Liebe ꝛc.). 

Omnipotent, ômnfp'pötent, adj. 
1. allmächtig. 2. + allmächtig (Liebe ꝛc.). 
2. der Allmächtige, d. h. Gott. — Ome 
nip“otentness, s. die Allmacht. 

Omnipotently, omnip’potentis, 
adv. allmächtig. e 

Ommni presence, onneprez’ense, 
(Omnipres‘ency) (laf, omais u. prae- 
sens) s. die Allgegenwart. 

Omnipresent,omnéprez ent, adj. 
allgegenwärtig. 

OQmonipresential, omnéprécén’- 
shal. adj. Allgegenwart in fich ſchließend. 

Omniscience, omnish’eense 1 

e Omnish/éenseé 

lat. omnis u. scio) 3. die Allwiſſenheit. 

„ danish’ tent. 1 

@inniscious, duuish'us, 9“ 5. 
allwiſſend. 

CDi 


Om‘neum,. (lat. W) 5. 
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OMN 


ONC 


1. a) lengl. Staatspapierhandel] das Om- der. BIE. — us be all the blame, auf uns 


nium. b) die Generalſchuldverſchreibung. 2. 
t der Allwerth. 

Omnivorous, dmniv‘vorus, (fat. 
omnivorus) adj. Alles verzehrend od. vers 
ſchluckend. 

Omoplate, 6m‘dplite, (gr. omos 
u. platys) s. das Schulterblatt. 

Omphacine, 6m’fasin, (gr. om- 
phakinos) adj. aus unreifen Früchten aus: 
gepreßt. [gen Oliven. 

Omphaeine oil, das Oel aus unzeiti— 

Omphacite, om“ fäsit, 3. [Mine⸗ 
ralg.] der Omphacit. 

@uphalic, émfallik, (gr. om- 
phalos) adj. zum Nabel gehörig. 

Omphalocele, omfal‘dsele, (gr. 
omphalos u. kele) s. der Nabelbruch. 

Omphalopter, Om/falopiur , U 

Omphaloptic , omfaloyp'tik, § 
(gr. omphalos u. optikos) s. [Opt.] die 
Linſe, Glaslinſe, das Linſenglas. 

Omphalotomy , omfalor’time. 
(qt. omphalos u. temno) s. [Anat.] der 
Nabelſchnurſchnitt 

Omy, 6'me, adj. + weich. Ray. 

On, on, (an; holl. aan; goth. ana; 
gr. ano; lat. in) praep. 

1. auf. The house rests on its founda- 
tion. Rain falls — the earth. 

2. (ein Hinzukommen anzeigend) auf. 
Heaps on heaps; mischief — mischief; loss 
— loss. 

3. (durch Berührung mit der Oberfläche) 
auf. To play on a harp, a violin, or a 
drum. 

4. (nahe bei) an. Philadelphia is situated 
on the Delaware. The fleet was — the 
American coast. 

5. (um einen Tag zu bezeichnen) an. On 
the first of April, am erſten April. — sun- 
day at seven o' clock, Sonntags 7 Uhr. 

6. lein Sich⸗-verlaſſen anzuzeigen) auf. 
To depend on, to rely — a thing, ſich auf 
Etwas verlaſſen, auf Etwas bauen; (daher, 
der Grund einer Sache) auf, auf... hin, 
unter. He will covenant — certain con- 
siderations or conditions. ‘WEBSTER. 

7. (eine Verpfändung, Verpflichtung an— 
zudeuten) auf, bei. He affirmed or pro- 
mised on his word, or on his honor. — his 
honor, auf Ehre, bet ſeiner Ehre. — his 
word, auf fein Wort. — pain of death, bei 
Todesſtrafe. — pain, bei Strafe. 

8. (zur Zeit von, mit Anſpielung auf eine 
Urſache). a) bei. On the receipt of your letter. 
— public occasions, the officers appear in 
full dress or uniform. WEBSTER. b) bei 
Gogleicd) nach). On the ratification of the 
treaty, the armies were disbanded. WEBSTER. 

9. (einen gewiſſen Zuſtand anzuzeigen) in. 
The heaven on fire. 

10. (bei Gefahr von) bet. Hence, on thy 
life, fert von hier, bet deinem Leben. 

II. (in Beziehung auf) über, von (wenn 
man von Etwas redet ꝛc.). Lady Morgan 
on France, Lady Morgan über Fraukreich. 
Bentham — laws, Bentham von den Ge— 
ſetzen. 

12. (bei Verwünſchungenzc.) über, auf. His 
blood be on us, and on our children, ſein 
Blut komme über uns u. über unſere Kin— 


liege die ganze Schuld. Sorrow — thee! 
wehe dir! 

13. (einen Theil, Unterſchied ꝛc. anzei— 
gend). On one side and — the other, auf 
einer u. der andern Seite, einerſeits u. an— 
drerſeits, von der einen u. andern Seite. — 
our part, unſererſeits, für unſern Theil. 

14. für at. Suax. 15, * oft für in, z. B. 
on life, am Leben. 

16. für of; wie on it, on't, für of 
it; z. B. I heard nothing on’t, ich hörte 
Nichts davon. The gamester has a poor 
trade on't, der Spieler gewinnt nicht viel 
dabei. Dieſer Gebrauch iſt jetzt 8.) 

17. Upon wird mit on gleichbedeutend 
gebraucht, oft zierlich u. häufig unnöthiger 
Weiſe. 

On shore, 1. ans Ufer, am Ufer. 2. geſtran⸗ 
det (v. Schiffen). — the door, an od. auf der 
Thüre. - the road, auf od. an der Straße. — 
high, droben; hinauf. From high, von oben 
herab. — the way, auf dem Wege. — the 
left hand, right hand, zur Linken, Mech: 
ten. — foot, 1. zu Fuße. 2. t in Gang, im 
Gange. — horseback, zu Pferde; to go — 
horseback, reiten. To be — one’s way, Un: 
terwegs fein. Whither — thy way so fast? 
wohin ſo ſchnell des Weges? — these con- 
ditions, unter dieſen Bedingungen. — more 
easy terms, unter leichtern Bedingungen. 
— a sudden, plötzlich. — the alert, auf der 
Hut, in einem Zuſtande der Wachſamkeit 
od. Thätigkeit. — fire, I. in Feuer. 2. t in 
Feuer; to become — fire, ſich erhitzen. — 
the wing, I. im Fluge. 2. t a) in Bewe⸗ 
gung od. Thätigkeit. b) ſich entfernend. — 
purpose, mit Fleiß. — the contrary, im 
Gegentheile. To have compassion — any 
one, mit Einem Mitleiden haben. To think 
— any one, an Einen denken. 

On, adv. (Gegenſatz v. off, wenn es 
eine Berührung mit der Seite einer Sache 
anzeigt; u. Gegenſatz v. under, off od. with- 
in, wenn es eine Berührung mit der Ober— 
fläche einer Sache andeutet). 1. ein Verbin⸗ 
dung mit Zeitwörtern) an, auf, z. B. to 
put —, aufſetzen; he has his hat —, er hat 
ſeinen Hut auf; to have —, anhaben, um— 
haben, aufhaben; his shoes are —, er iſt 
beſchuhet; er hat ſeine Schuhe an. 2. fort, 
weiter; z. B. to go —, fortgehen. Lead —, 
leite uns! 3. weiter, ferner; z. B. And so 
—, und ſo weiter od. fort. 4. (die Fortdauer 
einer Handlung auszudrücken) fort; z. B. 
Sleep ſchlafet fort; say —, macht fort, 
fahret fort; to sing —, fortſingen, fortfahren 
zu ſingen; to work —, fortarbeiten; to write 
—, fortſchreiben; to play —, fortſpielen. 

Te be neither on nor off, 1. F in Unord⸗ 
nung fein (b. Kleidern). 2. + unſchlüſſig, 
unentſchloſſen ſein. 

On, interj. 1. voran! vorwärts! daran! 
darauf! 2. + weiter. lfriſch! daran! 

Cheerly on! friſch vorwärts! — then! 

Onager, ön'àjür, (lat. W.) 3. 
[Zool.] das Zebra. 

@nanisan , d/nanizm, (auch Ona“ 
nia) (w. Onan) . die Selbſtbefleckung, Onanie. 

Once, wünse, (altfr. onc) adv. J. 
einſt, a) vormals, ehedem. b) * dereinſt. 
2. einmal, a) ein einziges Mal. b) einmal 


ONE 


(wenn auch nicht mehr). e) éſchnell) z. B. Alk 
at — at , c) auf einmal, plötzlich. 6) gue 
gleich (zu gleicher Zeit). d) Gur Verftarfung 
eines Verbotes ꝛc.) z. B. — for all, ein für 
allemal. 

2. a) Trees that bear mast are fruitful 
but once in two years. Bacon. b) The 
mind — tainted with vice, is prone to 
grow worse and worse. 

Once more, noch einmal. More than —, 
mehrmals. 

Prov. Once on shore. we pray no more, 
hat man's erlangt, wird nicht mehr gedankt. 

Once wird wie ein s. gebraucht, wenn 
demſelben this od. that vorangeht, z. B. 
This —, dies eine Mal; that —, das eine 
Mal. [Unze. 

Once, onse, (fr. W.) s. [Zool.] die 

Onding, [Oertl.] fall of rain or 
snow. 

One, win, (angelſ. an, aen, fr. un; 
lat. unus; Holl, een; ſchw. en; dan. en, 
een; isl. einn; w. un od. yn; gr. hen; ir. 
an, aon) adj. 1, (der Zahl nach) ein, eine, ein; 
(ohne ein darauf folgendes Hauptwort) eins. 
2. ein, einer, eine, eins (verſchieden; Gegens 
ſatz v. another). 3. einer (von zweien), der, 
die, das eine (Gegenſatz v. other). 4. eins 
(ungetheilt, derſelbe). 5. eins (einerlei, gleich— 
gültig). 6. ein, eine, ein (einzig in ſeiner Art, 
derſelbe). 7. (als Hauptwort) a) Jemand, 
Einer, Eine; (auch in der Mehrzahl) z. B. 
the great ones of the earth, die Großen 
der Erde; they came with their little ones, 
fie kamen mit ihren Kleinen, Kindern. b) 
man, (Einer, z. B. one sees, man ſieht; 
— knows, man weiß (wie im Franz. on 
voit, on sait; urſprüngl. ſagte man: man 
sees, man knows, man brought, gugelſ. 
man brohte, man brachte). 8. (als adv.) eius 
(eines Sinnes); at —, einig. 9. + für any. 
10. (als Artikeh ein (— any od. some; oft 
auch in Beziehung auf ein vorangehendes 
Hauptwort, im sing. u. pl.). II. | vd. ) 
(irgend ein) gewiß; z. B. — Mr. Price, ein 
gewiſſer Herr Price; — colonel Feignwell, 
ein gewiſſer Oberſt Feignwell. 12. in Zu⸗ 
ſammenſetzungen, z. B. —-handed, eins 
händig. . 

1. There is one sun only in our systemo 
planets. Two thousand and —. 2. It is — 
thing to promise, and another to ful- 
fill (es iſt ein Ding zu verſprechen, und 
ein anderes, fein Verſprechen zu halten). 
3. Ask from — side of heaven to the 
ether. BIBIE. 4. The church is there- 
fore —, though the members may be 
many. Pearson. 8. The king resolved 
to keep Ferdinand and Philip at — with 
themselves, Bacon. 10. You will — day 
repent of your folly. Wersster. — 
Your breakfast will be a disturbed —, 
(Ihr Frühſtück wird, geflört werden, Sie 
werden in Ihrem Frühſtücke geſtört wers 
den). Give me some good one 8 
(geben Sie mir gute, von den gutey). 

One day, I. eines Tags (an einem ges 
wiſſen Tage). 2. eines Tages (einſt). — of 
these days, dieſer Tage. — knave, ein eins 
ziges Mal Schurke. Snak. The last but — 
der Vorletzte. — thing, das Eine, Eins. — 
and all, alle und jede, männiglich. To be = 


. 
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aud all with a man, Alles bei Einem gelten. 
— by —, Einer um den Andern. — or other, 
der Eine oder der Andere; — time and an— 
other time, bald ... bald. — thing or other, 
eine oder die andere Sache. Every —, ein 
Jeder. Such a—, der und der, die und die, 
fo Einer, ſo Eine, fold) Einer. — and the 
same, ein und ebenderſelbe. Any —, 1. 
Jemand, irgend Einer. 2. (mit darauf fol 
gendem s.) irgend ein. — od. — o’clock, ein 
Uhr, Eins. As — man, alle zuſammen, ein: 
fammig. All under —, alle zugleich, auf ein⸗ 
mal. With — accord, einmüthig. In —, ver— 
eint. At —, einig; te be at — with one’s 
self, mit ſich ſelbſt einig fein. To keep them 
at — with themselves, um den Frieden 
zwiſchen ihnen aufrecht zu erhalten. To 
bring forth young ones, Junge gebären, 
hecken, werfen. Tis all — to me, es ijt mir 
einerlei. He makes — of them, er gehört mit 
dazu. It is twenty to — it will happen, man 
kann zwanzig gegen eins wetten, daß es 
geſchehen wird. — with the other, im Durch— 
schnitte, durchſchnittlich. 

One another, einander. To assist —, 
einander beiſtehen. To contend with —, mit 
einander hadern. We learn of —, wir fer: 
nen von einander. One mischief on the 
neck of another, ein Unglück auf das an⸗ 
dere. Commanding one another’s for- 
tunes etc., Einer über des Andern Vermö— 
gen verfügend 1c. The coins one with a n- 
other, weigh ete., die Münzen wagen, 
eine in die andere ꝛc. Taking one place 
with another, eine Stelle in die andere 
gerechnet. 

As one would have it, nach Wunſch. 
By one’s own choice, aus eigener Wahl. 
One’s self, ſich; to purge one’s self, 
ſich rechtfertigen. To live according to one’s 
estate, nach ſeinem Einkommen leben. 

One-berry, I Bot.] die Einbeere. — 
blade, [Bot.] das Einblatt. --edged, 
Bot.] nur eine Kante haͤbend. —-eyed, 
einäugig. 

Oneirocritic, bntrökrit'tik, (gr. 
kritikos) s. J. der Traumdeuter. 


oneiros u. 

2. die Kunſt Träume auszulegen, Traum— 

deutekunſt. / 
@neirocritic, 


Oneirocritical, dnirdkrit’tékal, 

Onirocritic, onirdkrit'tik, 
adj, 1. traumdeutend. 2. [Med.] von den 
Träumen der Kranken hergenommen (eis 
chen). 

Oneiromancy, énirom‘manseé, 
gr. oneiros u. manteia) s. die Wahrſagung 
aus Träumen. 

Onement, vün'mént, 2. + die 
die Einheit. Haut. 

Oneness, wün'nès, s. die Einheit. 

Our God is one, or rather very on e- 


ness. Hooker, 


Onerary, On‘nerrarre, (lat. one 


rarius) adj. laſtbar (zum Laſttragen tauglich 
od. beſtummt), Lat... 

@nerate, on'nérrate, (lat. onero) 
v. d. I. J beladen, belaſten. 2. + beſchweren, 
beläſtigen. 

Oneration, dnnera’shin, . die 
Beladung, Belastung, Beläſtigung. 

One rous, on'nerus, G. ouerosus) 


Pate. far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin, Nd, move, nor, g 


ot 15 cloud. 
OOL 


adj. I. läſtig, beſchwerlich. 2. [ Scots’ law] 
läſtig, beſchwerend. 

Oneyers, ön'nfürz, (verderbt aus 
oni, oneretur nisi habeat sufficientem ex- 


Onerationem?) s. pl. + Nechnungsbeamte 


an der Staatskaſſe, Rentmeijter. Suak. 
Onfall, (Dertl.] attack. 
Onion, un'yun, gr. oignon; lat. 
unio) 3. die Zwiebel. 
Onkotomny, onkot'tdmé, (gr. ogkos 
u. temno) 3. [Chir.] die Geſchwüröffnung, 
der Geſchwürſchnitt. 
Only, dne‘le, (angelſ. aenlic) adj. 
Only bill, [Handel] der Solawechſel. 
Only, adv. I. nur, bloß. 2. einzig. 
begotten son, ein einziger Sohn, der Ein— 
geborene. 3. (ſt. except) außer. Suak. 
Not only, but etc., nicht allein, fou: 


dern 2c. 


Onocrotal, onndkrd’tal, (gr. ono- 
krotalos) 3. die Loffelgans, der Pelikan. 

Onomancy , Ou‘nomanse > (gr. 
onoma u. manteia) s. das Wahrſagen aus 
den Buchſtaben eines Namens. 

Onomantic, Oundman ‘tik, U 

Onomnantical, Oundman‘iekal 5 
adj. aus den Namen weiſſagend. 

Onomatope, oa'ndmatdpé. 

Onomatopy, 
onomatopoiia) s. I. [Gramm.] die Onoma— 
ropdie, Klangnachahmung, Klangnachbildung. 
2. ein Wort, das eiae ſolche Klangnachbil— 
dung enthält. 

Onset, du'sét, s. I. der (feindliche) 
Anfall, Auſatz, Angriff. 2. t der Anfall. 3. 
der Anfang. 4. (Oertl.] der Beſatz, Aufſatz. 

2. The impetuous onset of grief. 
PHILiPs. 

To give afresh onset, von Neuem an: 
greifen. 

Onset, v. a. + anſetzen; anfangen. 

Onslauglit, on‘siawt, (b. on u. 
slay) s. + der Anfall, Angriff. Hupiwras. 

Onstead, IOertl.] the buildings 
on a farm. 

Ontologie, datdlodjik , 

Ontological, 6nto16d‘jekal,§ 
Philos.] ontologiſch, weſenlehrig. 

Ontologist, Outollojist, 3. der 
Ontolog. 

Ontology, ôntôlleje, (gr. onta u. 
logos) s. [Philof.] die Ontologie, Weſen— 
lehre. 

Onward, onward, (angelſ. ond- 
ward, andweurd) adv. 1, vorwärts. 2. vor: 
aus; weit. 3. weiter, ferner. 

1, Not one looks backward, onward 
still he moves. Pore. 

Directly onward, gerade fort. To come 
—, herbeifommen. So far — of his way ete., 
fo weit auf ſeinem Wege vorgerückt ꝛe. 

Onward , adj. 1. vorgerückt, vor: 
rückend. 2. vermehrt, verbeſſert. 3. leitend. 
Onwards, ön“wärdz, adv. weiter, 
fürder. 

@nycha, 6n‘néka, (v. gr. onyx) s. 
der Weihrauch. 2. [Mineralg.] der Ouyx. 

Onyx, o'niks. ön'niks, 3. [Mineralg.! 
der Onyx. [Porzellane (Art Schnecken). 

Onyx-shell, [Naturg.] die blaue 

Oolite, 0 lite, (gr. oon u. lithos) s. 

[Mincralg.] der Rogenjten, Oolit, Oolith. 


i (gr. 


adj. 


leinzig. |s 


1. Polize. 


übe, tab, full. thin, THis. 
OPE 


Ooze, bize, vase; angelſ. waes, 
Waſſer) s. 1. der Schlamm. 2. der (lang⸗ 
fame, ſanfte) Auslauf, Abfluß; Quell. PRIOR, 
3. die Lohbrühe. labfließen, hinfließen. 

ODoze, v. n. fanft fließen, ablaufen, 

Ooziness, bôlzenés, s. die Schlam⸗ 
migkeit. 

DoE y, 00/26, adj, ſchlammig. 

Opacate, dpa‘kate, (at. opaco) 

v. a. F verdunkeln, beſchatten. 
Opacity , dpas‘seie, dat. opacitas) 
1. die Undurchſichtigkeit (eines Körpers). 
2. die Dunkelheit. 

Opacous, öpäküs, (lat. opacus) 
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ach. I. undurchſichtig. 2. dunkel, ſchattig, f. 


Opake. 
@pacousness, dbpa‘kisnés, s. ole 
Undurchſichrigkeit; Dunkelheit. 
Opal, o'pa, s. eine Art Fiſch. 
@pake, dpake’. (lat. opacus) adj. 
1. [Phyſ.] undurchſichtig. 2. dunkel. 
Opakeness, opäkenés, 6. 1, 
Phyſ.] die Undurchſichtigkeit. 2. die Dun— 
kelheit. Uneralg.] der Opat. 
Opal, 6 pal, dat. opalus) 6. (Mts 
Opalescence, dpales‘sénse, s 
das Spielen (eines Steines) mit vielen 
Farben. (mit vielen Farben ſpielend. 
Opalescent, dpalés‘sént, adj. 
Opaline, o’paline, adj. zum Opal 
gehörig, opalartig. lähnlich machen. 
@palize, pällze, v. a. dem Opal 
Opaqque, ſ. Opake. 
Opadueness, ſ. Opakeness. 
Ope, dpe, adj. * ſ. open. 
Ope, v. a. 2 ſ. open. land. 
Ope-land, dpe'-land, s. das Acker⸗ 
Open 2 “pn, Langelſ. open; helt. 
open; ſchw. Open; ocfen) adj. 1. offen (nicht 
verſchloſſen), unter offenem Siegel. 2. offen 
(ausgebreitet, Arme). 3. offen (Hafen, 
Rhede, Fahrzeug), unbedeckt, bloß (Buſen ꝛc.). 
4. offen, frei (Feld, Straße ꝛc.), frei vom 
Eiſe (Fluß ꝛc.), frei (Ausſicht, Luft). 5. + 
a) offen (Straße ꝛc.), öffentlich. b) weich, 
mild (Wetter); gelinde (Winter). e) klar, 
offenbar. d) offen (erklärt, Feindſchaſt ꝛc.). 
e) offen (hell, klar, Blick ꝛc.). f) offen 
(offenherzig, freimüthig, geradſinnig). 
offen (bereit zu hören, Ohren). 
beſchützt, Land ꝛc.); bloßgeſtellt, ausgeſetzt. 
i) offen (aufmerkſam). J) [Handel] offen, 
laufend (Rechnung rec.). k) offen, nicht ges 
ſchloſſen (v. Debatten). ) liquid (Schulden). 
5. f). .. . Hath left me open to all in- 
juries. Snak. g) Thine eyes are open 
upon all the ways of the sons of men. 
BikLE. 
A question open for discussion, [Par- 
lamentsſpr.] eine offene Frage, eine Frage, 
worüber debattirt werden kann. In — war, 
in — arms, in offenem Kriege. In the — air, 
in der freien Luft, unter freiem Himmel. — 
sale, die öffentliche Verſteigerung; der ges 
richtliche Verkauf. An — policy. eine untaxirte 
In — court, öffentlich vor Gericht. A 
little —, gähnend, klaffend (v. Thüren re). 
The — world, die weite Welt. With — force, 
mit brwaffneter Hand, mit offener Gewalt. 
To set open, öffnen. To throw —, öff⸗ 
nen. To lie — to ete., ausgeſetzt fein (einer 
Sache). To lay —, zeigen, darlegen. 70 


80 
h) offen (una 


620 Fate. far, fall, fat. 
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keep one’s body open, den Leib offen halten. 
To keep - table, offene Tafel halten. To 
keep — house, Jedermann in ſeinem Hauſe 
zulaſſen. To be — with any port, [Mar. 
vor dem offenen Hafen ſein. As long as his 
eyes are —, ſo lang er leben wird, ſein Le⸗ 
ben lang. To have an — account with .. 
in Nechnung ſtehen mit... 

Open-arse, © die Miſpel. — eyed, 
wachſam, lauernd. —-handed, freigebig. 
headed, barköpfig. - hearted, offen⸗ 


herzig. —-heartedness, die Offen⸗ 
herzigkeit. —-mouthed, 1. mit offenem, 
aufgeſperrtem Munde oder Maul. 2. + 


gierig. 

Open, 4’pn, (angelſ. openian; holl. 
openen; ſchw. Opna; öffnen) v. a. 1. 9 
öffnen. 2. öffnen, aufmachen (den Mund ꝛc.), 
entſiegeln, erbrechen (einen Brief), aufſchlie— 
ßen, eröffnen. 3. [Chir.] öffnen Geſchwüre, 
die Ader). 4. zertheilen, ſpalten; im pass. 
berſten. 5. öffnen (v. Hinderniſſen, vom Eiſe 
befreien, Wege, Flüſſe ꝛc.). 6. t a) begin: 
nen, anfangen (eine Sache). b) entdecken, 
eröffnen, zeigen, bekannt machen. c) öffnen, 
aufſchließen (ſein Herz ꝛc.). d) öffnen, er— 
klären, auslegen, offenbaren. e) eröffnen 
(Unterhandlungen, einen Feldzug, das Feuer 
auf den Feind ꝛc.). 

4. The earth was opened in many places 
by an earthquake; a rock is opened 
by blasting. 6. a) Homer opens his 
poem with the utmost simplicity and 
modesty, 

To open an account, [Handel] ein 
Konto eröffnen. To — any one a credit with 

[Handel! Einem Kredit auswirken bei ... 
To — the vein, zur Ader laſſen. To — the 
harbor. [Mar.] vor dem offenen Hafen fein. 
To — the trenches, [Milit.] die Laufgräben 
eröffnen. To — the files, [Milit.] die Glie⸗ 
der öffnen. To — the body, laxiren, Stuhl— 
gang verſchaffen. To — trees at the root, 
[Landwirthſch.] Bäume am Fuße beſocken. 

Open, v. n. I. F ſich öffnen, ſich auf: 
thun, aufgehen. 2. fic) öffnen, aufblühen (v. 
Blumen). 3. t a) die Sitzung, Sitzungen 
eröffnen. b) ſich zeigen Gu erſcheinen anfans 
gen). e) anfangen, beginnen. 4, [Waidmſpr.] 
anſchlagen, bellen (v. Hunden). 

3. b) As we sailed round the point, the 
harbor opened to our view. WEBSTER. 
c) Sales of stock opened at par. 

To open upon any one, Einen aus: 
ſchmähen. 

Opener, ‘pair, 4. I. der Seffner, 
Einer, der öffnet. 2. + der Ausleger, Erklä— 
rer, Offenbarer. 3. Etwas, das zertheilt, der 
Zertheiler. BoxIE. 4. [Med.] des eröffnende 
Mittel. 

Opening, d“pning, 3. 1. die Oeff⸗ 
nung (das Loch); (Archit.] das Licht, die 
Fenſteröffnung. 2. [Mar.] die Durchfahrt, 
Bucht. 3. das Tagen »die erſte Erſcheinung). 
4. die Eröffnung, Hinweiſung, Hindeurunge 

3. The opening of your glory was like 
‘that of light. DRYDEN. 

Opening of the navigation, das Auf⸗ 
gehen der Schifffahrt. 

Onenly, o’pule, 
öffentlich. 2. offenbar. 3. 
trei grraus, ohne Rückhalt. 


adp. 


offen, 


offen, offenherzig, 


OPH 


Mé, mét. Mine, fin. No, mdve, nor. got, dil, clodd. Taube, tab, füll. thin. THis. 


OPI 


Openness, d‘pnnés, s. I. die Of:|log/ical) adj. ophiologiſch, zur Schlangen⸗ 


fenheit, der offene Zuſtand (eines Landes ꝛc.). 
2. 4 a) die Offenheit, Aufrichtigkeit, Offen— 
herzigkeit. b) die Deutlichkeit, Klarheit (einer 
Antwort ꝛc.). e) die ungewöhnliche Milde, 
Mildigkeit, Gelindigkeit, Weichheit (des 


Wetters ꝛc.). 


Openness of countenance, das offene 
Weſen. [s. die Oper. 

Opera, öp'pérä, (it., fr. u. fp. W.) 

Opera-basket, eine Art Fußkiſſen in 
den Logen. — glass, der Operngucker (Art 
Fernglas). — house, das Opernhaus 

Operable, 6 op ‘perabl,udj.-+ thumich. 

@perant, op‘perdnt, adj. + zur 
Thätigkeit beſtimmt, wirkend; wirkſam. 

Operate, dp'perate, (at. operor; 
fr. operer) v. u. 1. F u. + wirken (on, upon, 
auf). 2. [Chir.] operiren. 3. [Med.] wirken 
(b. Arzeneien). 

1. Sound operates upon the auditory 
nerves through the medium of air.. 
The virtues of private persons — but 
on a few. 

@perate , v. a. 1. 
[Chir.] operiren. 

1. The same cause would operate a 

diminution of the value of stock. 


ATTERBURY. 
bewirken. 2. 


HAMILTON. 

Operatical, dppéravekal , adj. 
zur Oper gehörig. 

Operation, dpperrd/shin, (at. 
operatio) s. I. die Wirkung (on, auf). 
[Med.] die Wirkung (einer Arzenei). 3. (in 
der Chemie, Metallurgie 2.0 das Verfahren, 
die Verrichtung. 4. die Operation, Unter— 
nehmung; Gandels-) Operation, das Ge— 
ſchäftsunternehmen. 5. [Chir.] die Opera: 
tion, Handhülfe. 6. die Wirkung Bewe: 
gungen einer Maſchinerie, eines phyſiſchen 
Körpers). 

4. Military or naval operations. 
WEBSTER. 
Without the assistance of manual 
operation, ohne die Hand zur Hülfe zu 
nehmen. lkend, thätig, wiekſam, kräftig. 

Operative, öp'pérrätiv, adj. wir: 

Operative, . (modernes Wort) 
der Arbeiter (beſonders in einer Manufaktur). 

Operator, 6p‘perratir, s. I. Einer, 
der, das, was wirkt, thätig iſt, eine Wirkung 
hervorbringt. 2. [Chir.] der Operateur, 
Wundarzt, Augenarzt, Zahnarzt. 

Operculate, dperkildte, (Oper“ 
culated) adj. J Bot.] bedeckelt, mit einem 
Decker verſehen. — Oper“ euliform, adj. 
deckelartig, die Geſtalt eines Deckels habend. 

Operculum, oper‘kulam, dat. 
W.) 5. [Bot.] der Deckel. 

@perose, opperrdse’, d. operosus) 
ad). mühſam. 

Operoseness, Opperrdse’nés., 5. 
die Mühſamkeit. (Thätigkeit. 

@perosity, 6 Spperrds/sété, 4. + die 

@petide, dpe’tide, (v. ope u. tide) 
$. die alte Vermählungszeit von Epiphanias 
bis Aſchermittwoch. 

Ophidian, dfidaéin, (gr. ophis) 
adj. zu den Schlangen gehörig. 8 

Dphidion, dfid-dean, s. [Naturg.!] 
der Schlangenfiſch. 

Ophiologic, dfidlod‘jik. (O phio- 


beſchreibung gehörig. 

Ophiologist, dfidi/lijist, s. 
Schlangenkundige, Ophiviog. 

@phiology, dfiol/lojé. (gr. ophis 
u. logos) s. die Schlangenbeſchreibung, Ophio⸗ 
logie. 

Ophiomamncy, dflon‘mansé. (gr. 
ophis u. manteia) s. die Schlangenwahr⸗ 
fagung, Schlangenwahrſagerei. 

@phiomorphite, dfidimér‘fite, 
s. der Schlangenſtein. 

Ophiomorphous, 6fidmir’ fis, 
(gt. ophis u. morphe) adj. ſchlangenartig. 

© phiophagous, dfidftagus, (gr. 
ophis u. phago) adj. ſchlangenfreſſend. 

@phite, 6‘fite, (gr. ophis) adj. zu 
einer Schlange gehörig, Schlangen ... 

Ophite, F 

e bat, 5 2. L Mineralg.) 
der Ophit, Schlangenſtein, Leinſtein. 

Ophiuchus, öfläküs, (gr.) 2. 
[Aſtron.] der Schlangenträger. 

Ophthalmie, dopthal‘mik, (v. gr. 
ophthalmos) adj. ophthalmiſch, Augen .. —s. 
das Augenmittel. — Ophthalmog'raph y, 
(v. gr. grapho) s. die Augenbeſchreibung. — 
— Ophthalmos‘copy, r. skopeo) 6. 
die Augenbeſchauung, Augendeutung.“ 

Ophthalmy, dp‘thilmé, s. 
Augenentzündung. 

Opiate, d‘peat, (fr. W.) e. I. (ches 


der 


die 


2.][mals) die (ſaufte) Latwerge. Parr. 2. das 


Opiat, Schlaf-, Einſchläferungsmittel. 3. + 

das Einſchläferungsmittel. 

3. They chose atheism as an opiate, 
BENTLEY. 

Opiate, adj. I. F einſchläfernd. 2. + 
einſchläfernd. MILrox- 

Opifice, dp’péfis, (I. opificium) 3. 
+ die Handarbeit. — Opif’icer, s. der 
Arbeiter, Werkmeiſter. 

Opination, dpina/shiin, s. 4 die 
Meinung. — Opi‘nable, adj. + denk⸗ 
bar. — Opin‘ative, adj, fteiffinnig. -- 
Opina‘tor, s. + der Steifkopf. 

Opine, spine’, (lat. opinor) v. n. * 
* meinen, denken, der Meinung fein. Sourm. 
— Opi! ner, s. Einer, der eine Meinung 
hegt. 

Opiniaster, dpinyéds‘tar, (Opin 
as trous, Opinia‘tre) (fr. opinidtre) 
adj. * ſtarrſinnig. RALEIGH. 

Opiniate, dpin‘yeate, v. a. * hart 


näckig behaupten. — Opin‘iated, adj, 
ſtarrköpfig, ſtarrſinnig. [ ſtarrſinnig. 
@piniater , öpfe ved, tür, adj. * 


Opiniative, dpin’yeativ, adj. l. 
ſtarrſinnig. 2. eingebildet (nicht erwieſen). — 
Opin‘iativeness, 3. der ie Starr⸗ 
ſinn. 

Opiniator, dpinyea ‘tar, 3. * den 
Starrkopf. — Opin‘iatry, . * der Starr⸗ 
ſinn, Eigenſinn. [Idee. Tavtor 

Opining, bpl ning. s. die Meinung, 

Opinion, dpin’yun, (lat. opinioy 2. 
1. die Meinung. 2. die Meinung, das Ur⸗ 
theil. 3. das ſchriftliche) Gutachten 4, die 
gute, günſtige Meinung (die man von Etwas 
hegt); (und im engeren Sinne) die gute Mets 
nung von ſich ſelbſt, der Dünkel. S nan. & sa 


gute Name, gure Ruf, Ruh. 
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4. However, I have no opinion of these 
things, Bacon. 

In my opinion, nach einer Meinung. 
Public —, die öffentliche Meinung oder 
Stimme. To be of —, dafür halten, der Mei⸗ 
nung fein. I have no - of these things, ich 
hatte nicht viel davon. To injure one in any 
one's —, Einem eine böſe Meinung von ei⸗ 
nem Andern beibringen. To have a pretty 
good — of one’s self, eine ſehr gute Met: 
nung von ſich haben.. When they serve to 
raise an — of commanders, wenn man dar⸗ 
nach Anfuͤhrer beurtheilen kann. 

Opinion, v. n. + dafürhalten, mei⸗ 
nen. Brown. 

Opinionate, 4 öpin, ‘yiinate, 

Opinionated, ¢ dpin ‘yanated, 

@pinionative, öpin“yünnätiv, 
adj. fteiffinnig. — adv. Opin‘ionately, 
Opin‘ionatively, fteiffinnig. 

@pinionativeness, dpin/yun- 
nativnes, s. der Starrſinn, Steifſinn. 

Opinioned, öpin“yünd, adj. beſon⸗ 
dern Meinungen anhängend, grillenhaft, 
wunderlich. Sours. Starrkopf. 

Opinionist, bpin’ ‘yiinist , 6. der 

Opitulation, dpi’ shan, dat. 
opitulatio) s. der Beiſtand, die Hülfe. 

Opium, bpéüäm, (gr. opion) s. 
[Pharm.] das Opium, der Mohnſakt. 

Ople- tree, é“pltrèé, dat. opulus) 
5. [Bot.] der Waſſerholunder. 

Opobalsam, dpddiwl’sim, (qr. 
opos u. lat. balsamum) s. [ Pharm.] der 
jüdiſche, aͤgyptiſche Balſam, Balſam von Gi— 
lead od. Mekka. [Der Opodeldok. 

podeldoe,pödel, dok.s.(Pharm.] 

@popanax, dpd ‘panaks, (gr. opos 
u. panax) s. das Panaxgummi. 

Opossunn, dpés‘sum, s. [Zool.] das 
Opoſſum. 

Oppidan, öp'pèdàn, (at. oppida- 
nus) s. 1. der Städter. 2. [Eton in Engl.] 
der in der Stadt wohnende Schüler. 

Oppidan, adj. + ſtädtiſch. 

@ppignerate, ôppig'néräte, (at. 
oppig nero) v. a. + verpfänden, verſetzen. 

Oppilate, sp‘pélate, dat. oppilo) 
v. a. verſtopfen. [Med.] die Verſtopfung. 

Oppilation , dppela’shin, s. [beſ. 

Oppilative, op’pélativ, adj. yer: 
ſtopfend. — Op‘pilativeness, s. das 
Verſtopfende, 

Oppleted, spplé'téd, (O pplete’) 
(lat. oppletus) adj. voll, angefüllt. — Op- 
ple“ tion, s. + die Anküllung. 

@ppone, oppone’, (lat. oppono) + 
f. Oppose. 

Opponency , oppd/nénsé, s. die 
Eröffnung eines gelehrten Streites, die Ein— 
würfe, Einwendungen dabei, Diſputation, 
das Opponiren. lgenſtehend, entgegen. 

Opponent, opponent, adj. entge: 

Opponent, s. l. der Gegner. 2. 
der Opponent, Beſtreiter. 

@pportune, opportune’, (at. op- 
portunus) adj. gelegen, bequem, günſtig. 

An opportune death, ein Tod zur ge: 
legenen, rechten Zeit. 

Opportunely, opportine'lé. adv. 
beauem, günſtig, gelegen, eben recht, zu ge— 
urgener Zeit, geſchickt. 
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Opportunity, opportd‘nété, cat. 


opportunitas) s. die Gelegenheit (gelegene 


Zeit; ein bequemes Mittel). 


Neglect no opportunity of doing 


good. ATT ERBUR V. I had an — of send- 
ing the letter, or no — to send it. 


Opportunities rarely occur or fre- 


quently offer. 

To lose opportunities, die Gelegen⸗ 
heit verpaſſen, vorübergehen laſſen. 

Opposal, àppô zal, s. + der Wider: 
ſtand. ö 

Oppose, oppdze’,, (r. opposer; lat. 
oppono) v. a. 1, I entgegenſtellen, entgegen⸗ 
ſetzen; gegenüberſtellen. 2. + a) entgegen⸗ 
ſtellen, entgegenſetzen, entgegenhalten Grün⸗ 
de ꝛc.). b) zeigen (darſtellen). 3, ſich Einem 
od. einer Sache widerſetzen, Widerſtand lei⸗ 
ſten, widerſtehen; entgegenſtehen, ſich entge— 
genſtellen; entgegen fein, zuwider ſein, da: 
wider ſein, ſich dawider ſetzen. 4. Einſprache 
thun (gegen Etwas). 5. (eine Sache) aufhe— 
ben, hemmen, ihr Einhalt thun. 6. durch⸗ 
kreuzen (Jemands Plane ꝛc.). 

2. a) To oppose one argument to 
another, 4. Several members of the 
house strenuously opposed the bill, 
but it, passed. 5. The army was not 
able to — the progress of the enemy. 

WEBSTER. 

Oppose, v. n. 1. F ſich widerſetzen 
(against, einer Sache). Snak. 2. opponiren, 
Einwendungen, Einwürfe machen, einwenden. 

Opposed, 6ppd/zd, adj. entgegen, 
zuwider, dawider (ſeiend). 

Certain characters were formerly op- 

posed to it. Jay. 

Opposeless, dppdze'lés, adj. + 
unwiderſtehlich. Sax. 

Opposer, sppd‘zur, s. I. der Geg: 
ner, Widerſacher. 2. der Gegner, Feind, 
Mitbewerber, Nebenbuhler. 

Opposite, dp'pozit, Fr. W., v. lat. 
oppositus) adj. 1. entgegengeſetzt, gegenüber 
liegend, ſtehend od. geſtellt; (to) (einem Ge— 
bäude ꝛc.) gegenüber. 2. + eutgegengeſetzt; 
feindlich; (to) einer Sache zuwider, entge: 
gengeſetzt. 

1. An edifice opposite to the Exchange, 
He lives — to the Exchange, Brooklyn 
lies — to New York, or on the — side 
of the river. 

An effect opposite to what was ex- 
pected, eine ganz andere Wirkung, als man 
erwartet hatte. 

Opposite, s. 1. der Gegner, Wider⸗ 
ſacher, Feind. 2. die Gegenſeite, das was 
gegenüber liegt; (daher) 3. + das Entgegenge: 
ſetzte. 

Oppositely, öp'pôzitle, adv. 1, 5 
gegenüber, entgegen. 2. + einander entgegen. 

Oppositeness, öp'pözitnés, s. 
der Zuſtand, da ein Ding dem andern ge— 
genüberſteht od. entgegengeſetzt ijt; der Wi— 
derſtand. 

Oppositifolious, öppöz if“. 
leas, (o. lat. oppositus u. folium) adj. [Bot.] 
dem Blatte gegenüberſtehend, 

ae Oppozish‘an, (lat. op- 
positio) s. J. F das Gegenüberſtehen, Ges 
2 ke 2.4 a) das Hinderniß. b) 
der Widerſtand. c) die Abneigung (to, ge: 
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gen). ch der Widerſpruch (der Intereſſen ꝛc.), 
Widerſtreit. 3. [Handel] die Konkurrenz 
(Mitbewerbung). 4. [ Parlamentsſpr.] die 
Einſprache, Einrede, der Einſpruch, die Ops 
poſition (to, gegen); (daher) 5. die Oppoſition, 
Gegenpartei, Oppoſitionspartei, Wiber— 
ſpruchspartei (ſelbſt). 6. [Aſtron.] der Ges 
genſchein. 

2. a) The river meets with no Oppo- 
sition in its course to the ocean. 
Wessrer. b) Virtue will break through 
all —. WexstTeR. e) The — of the heart 
to the laws of God. Wessrer, d) The 
two parties are in — to each other. 
Wensrter. 4, The bill passed without —. 

In opposition to.., im Kampfe, Wi: 
derſpruche (mit), im Gegenſatze (von). The 
parties are in — to each other, die Parteien 
liegen mit einander im Streite, bekämpfen 
einander. To make —, opponiren, Einſprache 
thun; to make — to a measure. eine Maps 
regel bekämpfen, ſich ihr widerſetzen, Ein⸗ 
ſprache thun gegen eine Maßregel. To be 
in — with.., einer Sache gegenüber ſtehen. 

Oppositionist, dppdzishinist, 3. 
[Parlamentsſpr.] das Oppoſitionsmitglied, 
der Opponent. 

Oppositive, dppox‘zétiv, adj. ent- 
gegengeſetzt werden koͤnnend. 

Oppress, opprés’, (fr. oppresser, 
v. lat. opprimo) v. a. (nur t) 1, nieder— 
drücken; drücken, bedrücken; unterdrücken 
(die Unſchuld ꝛc.). 2. niederbeugen (durch 
Kummer ꝛc.). 3. [ Med. ] drücken, preſſen, 
beklemmen. 

1. To oppress a nation with taxes ot 

contributions. 

To oppress the stomach, 
dem Magen liegen (v. Speiſen). 

Oppression, oppresh‘in, (at. op- 
pressio) 3. I. das Drücken, die Unterdrückung. 
2. der Druck, die Bedrückung. 3. das Ges 
drängniß, Elend. Appisox. 4. die Nieder⸗ 
geſchlagenheit, Abſpannung, Erſchlaffung. 
5. die Niedergedrücktheit; Niederlage. Snax. 
6. [Med.] die Beklemmung (auf der Bruſt ꝛc.), 
Bruſtbeſchwerde. 

Oppressive, öpprés“siy, adj. l. 
drückend (Auflagen, Kummer ꝛc.). 2. tyran⸗ 
niſch (Regierung ꝛc.). — adv. Oppres’- 
sively, drückend, tyranniſch. 

Oppressiveness, épprés‘sivnés, 
s. das Drückende; Tyranniſche. 

Oppressor, opprés‘str, s. der Un⸗ 
terdrücker. 

Opprobrious, opprd‘bréis, (b 
lat. opprobrium) adj. 1. ſchändlich, ſchimpf— 
lich, ſchmählich. 2. ehrlos (Name ꝛc.). MIxox. 
— adv. Oppro‘briously, ſchimpflich, 
ſchmählich, ſchändlich. 

Opprobriousness, öpprö'bréùs. 
nes, 6. die Schmäytichkeit, Schimpflichkeit, 
Schändlichkeit. 

Opprobrium, oppré‘bredm, (lat. 
W.) s. der Schimpf, die Schmach, Schande. 

Oppugn, Oppune’, (lat. Oppugno) 
v. a. (nur t) 1. bekämpfen, angreifen, bes 
ſtreiten. 2. verhindern, fic) einer Sache wir 
derſetzen, ihr widerſtehen. 

Oppugnancy, Oppuig’ nansé, 

Oppugnation, dppagna‘shun, 1 
3. der Widerſtand; Widerſtre't. Suk. 


ſchwer auf 
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Oppugner, appüne ur, 2. der Geg⸗ 
ner, Widerſacher, Beſtreiter. 

Opsimathy, Spsim/athe, (gr. opsi- 
mathia) s. + die ſpäte Erziehung, ſpät oder 
im Alter erworbene Wiſſenſchaſt. 

Opsonation, Opsona ‘shuin, (lat. 
obsono) s. + der Einkauf von Lebensmitteln. 

Optable, öp'täbl, dat. optabilis) 
adj. + wiinfchenswerth. 

Optation, Spta/shun, (lat. optatio) 
s. der Wunſch, der Ausdruck eines Wunſches. 

Optative, öp'tätiv, Spta‘tiv, Cat. 
optativus) adj. einen Wunſch ausdrückend; 
[Gramm.] — mood, der Optativ. 

Optative, s. 1. + etwas Wünſchens⸗ 
werthes. 2. [Gramm. ] der Optativ. 

Optic, dp’ tik, 9 55 optikos) adj. 

Optical, 6p 't2kal.§ 1. zum Sehen 
oder Sehensvermögen gehörig, Seh... 2. 
optiſch. lwinkel. — nerves, die Sehnerven. 

Optie angle, der Sehwinkel, Geſichts— 

Optic, s. das Sehwerkzeug. 

Optician, optish‘un. s. I. der Sehe⸗ 
kundige, Lichtkundige, Sehekünſtler, Kenner 
der Optik. 2. der Optifus, Optiker. 

Optics, öp'tiks, s. pl. [Phyf-] die 
Optik Lichtlehre, Sehekunſt. 

Optimacy, Op ‘témasé, (lat. opti- 
mates) s. der Adel, die Adeligen. 

Optimism, op‘temizm. (v. lat. op- 
timus) s. [Philoſ.] der Optimism, die Lehre 
von der beſten Welt. — Optimist, s. der 
Optimiſt. 

Optimity, öptim'mété. s. das Beſte, 
der Zuſtand, da Etwas das Beſte iſt. 

Option; ép‘shun (lat. optio) s. 
Mis Wahlrecht. 2. die Wahl. 3. der Wunſch. 

2. He ought not to complain of his lot; 
it was his own option. WEBSTER. 

There is an option left to a republic, 
whether etc., einer Republik ſteht die Wahl 
frei, ob 1c. To leave to one’s —, Etwas zu 
Jemands Wahl ſtellen, Einem die Wahl 
laſſen. To have one’ s —, die Wahl haben. 

Optional, öp'shünäl, adj. 1. Se: 
mands Wahl überlaſſen, zu Jemands Wahl 
geſtellt. 2. freiſtellend. 

2. Original writs are either optional 
or peremptory. BLACK STORE. 

It is optional with you to go or 
stay, es ſteht Ihnen frei zu gehen oder zu 
bleiben. 

Optometer, öptäm'métür, (u. gr. 
opto und metron) s. [Opt.] der Sehweite⸗ 
meſſer. 

Opulence, 6p ‘pitlénse, Fr. opu- 

@pulency, op ‘pulensé, § lence, lat. 
epulentia) s. der Uleberfluß, große Reichthum. 

Opulent, op pülèut, adj. reich, Alles 
im Ueberftuſſe habend. — adv. Op‘ulently, 
im Ueberfluſſe, auf eine glänzende Weiſe. 

Opuscule, sppus‘kule, (fr. W., v. 
lat. opusculum) s. das Werkchen, kleine 
Werk, die kleine Schrift. 

Or, dr, eine Endung lat. Nennwörter, 
tft aus vir zuſammengezogen; angelſ. wer, 
engl. er, z. B. actor, ereditor, astronomer, 
laborer. 

Or, Cangetf. other; deutſch oder) con). 
1. eder; either .. or, entweder ... oder, 
z. B. You may read — may write; You 
way either ride to London, or to Windsor. 


1. | heimnißvoll. 
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Oft verbindet es eine Reihe von Wörtern 
oder Sätzen; z. B. He may study law. — 
medicine — divinity, — he may enter into 
trade. 2. F für either; unzierlicher Weiſe 
oft für whether od. whether it be. 3. (etwas 
Vorhergehendes erklärend ꝛc.) oder; z. B. 
A thing eis a square, — a figure under four 
equal sides and angles. 4. oft überflüſſig, 
z. B. in — else, wo nicht, ſonſt. 

Or, (verdorben aus ere, angelſ. aere) 
adv. bevor, ehe. — ever (d. h. before ever), 
ehe, bevor. [Goldfarbe. 

Or, (fr. W.) 4. [eratd.] das Gold, die 

Orach, ér‘rak, (O r'r a ch, Or'a ehe) 
5. [Bot.] die Melde. 

Oracle, ér‘rakl, (fr. W. v. lat. ora- 
culum) s. 1. (bei den Alten) das Orakel (a) 
der Götterſpruch. b) die das Orakel erthei⸗ 
lende Gottheit. e) der Ort, wo das Orakel 
ertheilt wurde). 2. a) pl. (die Ausſprüche, 
Wahrheiten der heiligen Schrift) die Orakel. 
b) [jüd. Nel.] das Allerheiligſte tim Tempel). 
3. + das Orakel (a) der Ort, wo gewiſſe Aus⸗ 
ſprüche ertheilt werden. b) die ſolche Aus— 
ſprüche ertheilende Perſon. e) eine ungemein 
weiſe Perſon. d) der weiſe Ausſpruch von 
großem Gewichte). 

To work the oraele well, o mit dem 
Prellen umgehen können, Andere zu ſeinem 
Vortheile zu benutzen verſtehen. 

GPracie, v. u. Orakel ausſprechen. 

@racular, öräk-külär, ) adj. 1. 

ODraculous, bade Orakel 
ausſprechend, Orakelſprüche ertheilend. 2. + 
a) orakelmäßig (ehrwürdig). b) dunkel, ge— 
e) orakelmäßig (poſitiv, gebie⸗ 
teriſch). Orac‘ularly, Ora elu- 
lously. orakelmäßig, gebieteriſch. 

Oraculousness, drak’kulisnés, 


— adv. 


s. das Orakelmäßige. 

Oraison, or'rézin, (fr. W.) 3. das 
Gebet Gest orison geſchrieben). 

Oral, oral, (fr. W.) adj. muͤndlich. 
— ad. O' rally, 1. mündlich. 2. + in den 
Mund chinein). 

Orange, Or'rinje, (fr. W.) 3. 1. 
[Bot.] der Pomeranzenbaum. 2. die Pome 
ranze, Orange. 

Orange- chip, die Pomeranzenſchnitte. 
—- color, die Pomeranzenfarbe. —-color- 
ed, pomeranzengelb, pomeranzenfarben. 
flower, die Pomeranzenblüte. —-house, 
das Gewächshaus. —-lily, die Pomeran— 
zenlilie. - man, der Pomeranzenhändler. 
—-musk, die Pomeranzenbirne. oil, 
das Pomeranzenöl. —-peel, die Pomeran⸗ 
zenſchale. --sherbet, die Pomeranzenli— 
monade. —-snuff, der mit Bomeran- 
zenblüten angemachte Schnupftabak. 
stamper, [Naturg.] die Pomeranzenſchale. 
—-tawny, pomeranzenbraun; s. das Po— 
meranzenbraun. — tip, [Entom.] der Pos 
meranzenvogel. — tree, der Pomeranzen— 
baum. —-water, das Pomeranzenbluͤten— 
waſſer. — wife, —- woman, die Pomeran⸗ 
zenhändlerinn. 

Orange, . Oranien. Prince of —, 
der Prinz von Oranien Kronprinz v. Holland). 

Orangery, brawn'zhéré, 5. die 
Orangerie. 

Orang-outang, drangéé‘tang, 
3. [Zool.] der Orang⸗Utang, Waldmenſch. 


Tate, fär, fall, (at. M&, mat. Fine, fin. Nd, mö ve, nér, got, dil, cloud. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Oranoco, drin‘ndks, „der Oranes 
fo- Tabak. 

Oration, drd‘shin, (lat. eratio) s. 
die Rede, öffentliche Rede. — v. n. + eine 
Rede halten. 

Orator, ör“rätür, (at. W.) 3. I. der 
Nedner. 2. der (beredte öffentliche) Nedner. 
3. (beimengl. Kanzleigerichte) der Bittſteller, 
Supplikant. 4. ein Beamter auf den engl. 
Univerſitäten. 

2. Lord Chatham was an orator. 
Orator- like, wie ein Redner, oratoriſch. 
Oratorial, 6rratd‘réal, (Ora- 
Oratorical, dredvderrdkag to- 

rious) adj. oratoriſch, redneriſch. — ads. 
Orato‘rially, Orator‘ically, oraz 
toriſch, redneriſch. 

Oratorio, srratd‘réd. (it. W.) . 
1. [Muſ.] das Oratorium. 2. der Berplatz, 
das Betzimmer, die Kapelle, das Bethaus. 

Oratory, ör“rätärè, (neulat. orato- 
ria) s. I. die Nedefunft. 2. das Redehalten. 
3. die Betkapelle, das Betzimmer. 

Public place of oratory, Halt. Nom] 
der öffentliche Nedeplatz. 

(lat. oratrix) 
ie 1. die Reds 


Oratress, ér'ratrés. 

Oratrix, or rätriks, 
nerinn. 2. (Oratrix) die Bittſtellerinn. 

Orb, arb, (lat. orbis) s. 1. der kreis 
förmige Körper, a) der Himmelskörper. b) 
2 das Nad (eines Wagens). Minton. e) ¥ 
der Erdkreis. d) die Sphäre, Kugel, das 
Nund, die runde Maſſe. e) [ Aſtron.] die 
hohle Erdkugel od. Sphäre. f) 2 der Aug⸗ 
apfel. 2. der Kreis, die Sphäre, der Zirkel. 
3. der Zauberkreis, Tanzkreis (der Feen). 


Suk. 4. [ Aſtron.] der Kreis, die Bahn, 
Planetenbahn. 5. t der Kreis, die Bahn; 


Sphäre. Suax. 6. [ Takt.] die kreisförmige 
Geſtalt einer Truppenabtheilung, das kreis⸗ 
foͤrmige Korps. 

Orb, v. a. ründen. Mil rox. 

Orbate, dr’bate, (lat. orbatus) adj. 
verwaist, der Eltern oder Kinder beraubt 

Orbation, örbä'shün, 3. + das Bers 
waistſein; die Armuth. 

Orbed, ér‘bed, örbd, adj. I. kreis- 
förmig, rund. 2. gerundet, kugelförmig ges 
ſtaltet. 3. umgeben. 4. (auch in Zuſammen⸗ 
ſetzungen; z. B.) dis-orbed, der Eigen⸗ 
ſchaft als Stern beraubt. Snak 

3. The wheels were orbed with gold. 
ADDISON. 

Orbic, sr'dik, adj. ſphaͤriſch, kugel⸗ 
foͤrmig. 

Orbicular, örbikkülär ; (fe. orbi- 
culaire) adj. kreisförmig, kugelförmig. — 
adv. Orbiec‘ularty, kreisförmig. 


s. [Ichthyol.] 


Orbicularness, dérbik kuiarnés. 
Orbiculate, drbik/kulate, 
Orbiculated, érbik’kuldted. 
geründet. — Orbicula‘tion,. s, das Gee 
ründetſein. 
Orb - fish, 1 Kugelfiſch, 
die Seeflaſche. 
[Aſtron.] die Bahn (eines Planeten od. Ko— 
meten). 2. Cunpaſſend fur) 2 das Rund. 


4. die Kreisförmigkeit. 
aa 
Orbis, dr’bis, 
Orbit, dr’vit, (lat. orbita) 2. 1. 
Youna. 3. [Anat.] - of the eye, die Augen⸗ 


hohle. 


— 
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Orbital, ér/bétal, (Orbit/ual adj. regeln. 12. die Abſicht, der Zweck, das Mittel. 


Anat.] zur Augenhöhle gehörig. 
Orbitude, ör“bétüde, „(lat. orbitas) 
Orbity, dr‘vété, ip 8. + das Ber: 

waistſein. 

Orby, dr'bé, adj. kreisförmig. 
Orc, srk, (lat. orca) s. IIchthyol. ] der 

Nordkaper. 

Orchal, ar‘kal, (Orchel, Orehih 

5. eine Art Steine, woraus eine blaue Farbe 

bereitet wird. 

Orchanet, ör“kkänét, 3. L Bot.] die 
rothe Ochſenzunge, das Farberkraut. 

Orchard, dr‘tshird, (angelſ. ort- 
geard; goth. aurtigards; dan. urtegaard; 
ſchw. Ortegard) 3. der Obſtgarten, Baum— 
arten. 

Orchard- grass, das Brautgras. 

Orcharding, ir'tshirding, 3. 1. 
der Obſtbau, die Obſtzucht. 2. [Nordam.] 

Obſtgärten (überh.). [Obſtgärtner. 
Orchardist, zr ‘tshurdist, s. der 
Orchester, ar ‘késtiir, Qcgr. orches- 
Orchestra, dr‘kestra,§ tra) s. das 

Orcheſter (in Theatern ꝛc., ſo wie die ein 

Orcheſter bildenden Muſiker). 
Orchestral, ér’késtral, adj. zu 

einem Orcheſter gehörig, Orcheſter .. 
Orchis, ör'kis, (gr. W.) 3. J Bot.] 

das Knabenkraut. [Zwergknabenkraut. 
Little purple - flowered orchis. das 
@rd, örd, (angelſ.) s. I. die Spitze. 

2. + der Anfang, z. B. ords and ends. 
Ordain, brdane’, (lat. ordino) » a. 

1, ordnen, anordnen, verordnen, beſchließen, 

befehlen. 2. beſtimmen, verordnen (to, tor. 

zu). 3. beſtimmen, feſtſetzen, einſetzen; ma— 
chen, geben (Geſetzez. 4. verordnen, beſtellen, 
einſetzen (in ein Amt); (over) ſetzen (über). 

5. ordiniren (Geiſtliche). 
Ordainable, oͤrdane Abl, adj. be: 

ſtimmt, beſtellt werden finnend, 
@rdainer, ördäne“ür. s. I. der Un: 

ordner, Einer, der befiehlt. 2. Einer, der 

Geiſtliche in ihr Amt einkührt. 
Ordaining, ördäne ing. adj. l. 

verordnend, anordnend. 2. ordinirend. 3. 

einſetzend. [Ordalie gehörig. 
Ordalean, àrdäd“kän, adj. zu einer 
Ordeal, ér'déal, örzjéal, (angelſ. 

ordal, ordael; holl. ordeel; Urtheil, Urte) 

3. I. [Mittelalt.] die Unſchuldsprobe, Or— 

dalie, das Gottesurtheil. 2 + die ſtrenge 

Probe. [Fire, die Feuerprobe. 
Water ordeal, die Waſſerprobe. 
Order, ör-dür, (lat. ordo; fr. ordre) 

s. I. die Ordnung (regelmäßige, methodiſche 

Anordnung der Dinge). 2. der gehörige, gute 

Zuſtand. 3. die Ordnung (Regelmäßigkeit; 

der beſtimmte Gang). 4. (Archit.] a) die 

Anordnung (eines Gebäudes). b) die Ord— 

nung, Säulenordnung. 5. a) die Ordnung, 

Klaſſe, der Nang. b) die Klaſſe. e) [Maz 

turg.] die Ordnung. 6. die Ordnung, Cin: 

richtung, Regel, Vorſchrift. 7. der Befehl, 
die Order; Verordnung. 8. [Handel] a) die 

Order. b) die Beſtellung, der Auftrag, die 

Kommiſſton. e) die Auweiſung. ) der Aus— 

folge⸗, Lieferungsſchein. 9. der (geiſtliche od. 

mititäriſche Orden (auch das Unterſcheidungs— 
zeichen der Mitglieder eines Ordens). 10. pl. 
die cheiligen) Weihen. 


13. der Titel gewiſſer alter Meßbücher. 

I. Good order is the foundation of all 
good thiugs. Burke. The — of pro- 
ceedings in a legislative assembly. 
Wessrer. 2, The muskets are all in 
good —. When the bodily organs are in 
—, a person is in health; when they 
are out of, he is indisposed. W ERSTER. 
3. It is against the natural — of things. 
Wesster. It is necessary for society 
that good order should be preserved. 
Wessrer. 5. a) Priests of the second 

. b) Men of the lowest —; the — of 
nobles; the — of priests; the higher 
orders of society. 7. The general 
gave orders to march. II. Take 
some — for the safety and support of 
the soldiers. WEBSTER. 

An order te arrest any one, ein Ser: 
haftsbefehl. Contormably to —, nach Bor: 
ſchrift. In —, abgemacht, regulirt. By the — 
of. . . auf den Befehl von zc, Upon od. by 
— of, [Handel] auf Order vow... Out of, 1 
in Unordnung. 2. unordentlich, mangelhaft; 
nicht vollkommen. 3. unwohl, unpaß. In 
good — and well conditioned, gut u. wohl— 
behalten. To be in —, in Ordnung fein od. 
gehen (übereinſtimmen). — of succession, 
[Buchhalt.] die Nummerfolge. 
ordnen, in Ordnung bringen. 
of —, in Unordnung bringen. 
in Ordnung bringen. Jo pay to any one’s 
—, [Handel] an Jemands Order bezahlen. 
The rules and orders of a house, [Barz 
lamentsſpr.] die Regeln u. Ordnung eines 
Hauſes; standing orders, die Geſchäfts— 


To put in —, 
To put out 
To set in —, 


ordnung, Geſchaftsregeln; the member is], 


not in — das Mitglied entfernt ſich von der 
Frage, bleibt nicht in der Frage; the motion 
is not in —, die Motion yt der Ordnung 
zuwider, ſtößt wider die Ordnung an. To 
keep —, Ordnung erhalten; to keep any 
one to od. iu —, Einen in Ordnung halten. 
To give orders to any one, Einem betel: 
len; to give orders about, beſtellen. To 
take orders for any thing, Maßregeln 
ergreifen wegen einer Sache, Etwas ordnen, 
für Etwas ſorgen. To take orders about 
any things forgen für Etwas, Rath ſchaffen 
gegen Etwas. To be in orders, zum 
geiſtlichen Stande gehören; to take orders, 
in den geiſtlichen Stand treten; to enter 
into holy orders, [röm. kath. Kirche!] die 
heiligen Weihen empfangen. To cook, to 
make to —, auf od. nach Beſtellung kochen, 
machen. — of sailing, der Befehl zum Ab— 
ſegeln. Orders of od. in council, die Kas 
binettsbefehle, Kabinettsordern. 

In order te... (mit darauf folgendem 
infin.) um ... zu; z. B. in — to please her, 
um ihr zu gefallen; (auch mit darauf folgens 
dem 3. z. B.) The best knowledge is that 
which is of the greatest use in — to our 
eternal happiness (welche für unſere ewige 
Glückſeligkeit von größtem Nutzen ify. To 
pursue power in — to wealth etc., (des 
Reichthums wegen, um zu Reichthümern zu 
gelangen). lſionsbuch. 

Order- book, [Handel]! das Kommiſ— 

Order, v. a 1. ordnen, in Ordnung 


11. die Sorge, Maß- bringen, einrichten. 2. einrichten, anordnen. 


übe, tab. u. thin, This. 
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3. vorſchreiben, verordnen; Einem befehlen, 
anbefehlen. 4. beſtellen (einen Wagea te); 
verſchreiben, aufgeben. 5. regieren, in Ord— 
nung halten, [1 züchtigen. 6. T ordiniren, 
einweihen (Geiſtliche). 7. lenken, leiten. 

They were ordered, fie erhielten Bes 
fehl. The general ordered his troops to 
advance, der General ließ feine Truppen 
vorrücken. To — back, zurückkommen laſſen. 
To — up, heraufkommen laſſen, herbeirufen, 
heraufrufen. — the carriage to the gate, 
laß vorfahren. llen. Mitton. 

Order, v. u. befehlen, Befehl erthei— 

Orderer, ör'dürür, s. I. der Ord: 
ner, Lenker, Anordner. 2. Einer, der Be⸗ 
fehle ertheilt. 

Ordering, dr‘diring, 3. 1. 
Einrichtung, Anordnung. 2. das Gebot. 

Orderless, ér‘dirlés, adj. unor⸗ 
dentlich, regellos. 

Orderliness, dr/dirlénés, 3. 1. 
die Regelmäßigkeit. 2. die Ordentlichkeit, 
das geſittete Weſen. 

Orderly, ér‘dirlé, adj. 1. ordent⸗ 
lich, regelmäßig, methodiſch. 2. regelmaͤßig, 
förmlich. Suaxk. 3. Ordnung od. Methode 
beobachtend, ordentlich, methodiſch. 4. ges 
regelt (Marſch ꝛc.). 5. + lenkſam, ruhig, 
ordentlich; geſittet. 

Orderly book, [Milit.] das Ordonanz⸗ 
buch. — man, die Ordonanz. — officer, der 
Ordonanzoffizier. — sergeant, die Ordonanz. 

Orderly, adv. ordentlich, methodiſch, 
regelmäßig. 

Ordin ability, ördenäbileté, . 
t die Fähigkeit, beſtimmt, geordnet, eine 
gerichtet, beſtellt werden zu können. 

Ordinable, ér/dénabl, adj. + bes 
ſtimmt, eingerichtet werden könnend. 

Ordinable to.., führend ju... We 
are — unto punishment, wir können beftraft 
werden. 

Ordinal, dr’dénal, dat. ordinalis) 
adj. — number, die Ordnungszahl. 

Ordinal, s. 1. das Ordnungszahl⸗ 
wort. 2. das Negelbuch; Ritual. 

Ordimance, dr/dénanse, (fr. er- 
donnance) s. 1. die Verordnung, Vorſchriſt. 
2. das Schickſal, die Beſtimmung. Suna. 3. 
die Würde, der Nang, Stand. Snax 4. 
der vorgeſchriebene Gebrauch. 

Ordinant, drdénant, dat. ordi- 
nans) adj. + verordnend. SHAK. 

Ordinarily, dr/dénarélé, adv. 1, 
ordentlich, regelmäßig, (daher) 2. gemeinig⸗ 
lich, gewöhnlich. 

Ordinary, ör'dénärè, ( drd‘naréd, 
dat. ordinarius) adj. 1. ordentlich, regel⸗ 
mäßig. 2. gewöhnlich. 3. J a) gewöhnlich, 
gemein. b) gewöhnlich (nicht hübſch). e) 
alltäglich, von geringem Werthe. d) mittel 
mäßig (micht geſchickt). 

2. Method is not less requisite in or di- 
nary conversation than in writing, 
ADDISON, 

Ordinary, dr/dénaré, s. 1. (gem. 
u. Fanon. Recht] der gewöhnliche Richter in 
geiſtlichen Sachen. The — of assizes and 
sessions war früher ein Stellvertreter des 
Biſchofs bei Gerichten, der Miſſethätern ihre 
neck-verses (ſ. d.) geben mußte. The — of 
Newgate tt ein Geiſtlicher, der verurtheitte 


die 
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Verbrecher zum Tode vorbereitet. 2. das gee 
wöhnliche Amt. 3. die Gewohnheit, der ane 
genommene Gebrauch; der ordentliche, feſte 
Beſitz. 4. [Mar.] die Seeleute ꝛc., die auf— 
gelegte Kriegsſchiffe bewachen müſſen; (daher) 
a ship in —, das aufgelegte Schiff. 5. rd“ 
nare, a) die öffentliche Speiſeanſtalt, das 
Speiſehaus, der Wirthstiſch. by die gewöhn— 
liche Mahlzeit, Hauskoſt. e) der gewöhnliche 
Preis einer Mahlzeit. 

In ordinary, ordentlich, in aktivem u. 
beſtändigem Dienſte; z. B. Physician in —, 
der ordentliche Arzt, Leibarzt. To be in — 
at court, den Dienſt bei Hofe haben; (auch) 
freie Tafel bei Hofe haben. 

Ordinate, ör“dénäte, v. a. + ver 
ordnen, einſetzen. 

Ordinate, (lat. ordinatus) adj. re- 
gelmäßig, ordentlich, methodiſch. ' 

Ordinate, . [Geom.] die Ordinate. 

Ordinately, ör“dènätelè, adv, re- 
gelmäßig, ordentlich, methodiſch. 

Ordination, drdénd‘shin, dat. 
ordinatio) s. I. die Beſtimmung, eingeführte 
Ordnung. 2. die Ordination, Einſetzung 
(eines Geiſtlichen). 

To have a natural ordination to ete., 
natürlicher Weiſe Etwas bezwecken, zu Et— 
was führen. kordnend, befehlend. 

Ordinative, ör'dénädv, adj. an: 

Ordnance, örd'nänse, (b. ordi- 
nance) s. [Artill.] das grobe, ſchwere Ge— 
ſchütz. 

A piece of ordnance, eine Kanone. 
Master-general of the —, der Generalfeld— 

„zeugmeiſter. —-office, das Zeughaus. 

Ordonnance, ér‘duananse, (fr. 
W.) s. [Mal.] die Anordnung der Theile. 

@rdure, orjure, (fr. W.) 8. der 
Koth, Unflath. 

@re, sre, (angelſ. ore, ora) s. 1, 
[Mineralg.] das Erz, rohe Metall. 2. das 


Metall. 3. + das Gold (v. franz. or); die 
Münze. Snak. 


Earthy substance surrounding the ore. 
[Mineralg.] der Gaugſtein. — rough from 
the mine, das Pocherz. Dry —, hard —, 
brüchiges, trockenes Erz. 

@re, ore, (at, ora) 3. + der ſchmale 
Strich Landes, die Grenze, Küſte. 

Ore- weed, —-wood, das Seegras. 

read, (o. gr. oros) s. eine Berg⸗ 


nymphe. Minton. 
Orfgild, orfigild, (angelſ. orf u. 
geld) s. die Wiedererſtattung des bei Tage 


geſtohlenen Gutes. 
Orfrays, ör'fRdz, (fr. orfroi) s. die 
Goldſtickerei. Cuaucer. lbraſſen. 
Orft, drft, s. [Ichthyol.] der Gold— 
Orgal, örgäl, s. der Weinſtein. 
Organ, 6r’gan, (gr. organon) s. 1. 
[Phyſiol.] das Organ, Werkzeug. 2. t a) 
das Organ. b) der Stellvertreter. 3. — vd. 
a pair of —s, die Orgel. 

2. a) A secretary of state is the organ 
of communication between the govern- 
ment and a foreign power, Wensrrn. 

Full organ, der Brummbaß can Or: 
geln). Back-quills of an —, das Regiſter, 
der Zug. 


Organ- builder, der Orgelbauer. —— 
des Origenes. 


ease, der Orgelkaſten. — loft, das Orgel— 


ORI 


chor. Organ-pipe, die Orgelpfeife. —- 
stop, der Orgelzug. 
Organic, örgän'nik, 
@rganical, organ‘nexal, 5 
adj. organiſch. 
Organically, organ‘nekalle, adv. 
organiſch, mit Organen, mit Hülfe von 
Organen. [s. das Organiſche. 
Organicalness, 6 Organ ‘nékalnes, 
Organism, dr’ganizm, s. der Ors 
ganism. lniſt, Orgelſpieler. 
Organist, dr äulst, 8. der Bey 
Organization, drgduézd’shin, s 
1. J u. t die Organiſation (das Orgauifiren). 
2. die Organiſation, Bildung, Einrichtung, 
der Bau. 
1. The first organization of the ge- 
neral government. PICKERING. 
Organize, dbr’ganize, (fe. organiser) 
v. d. T U. 1 organiſtren einrichten, ordnen). 
Organling, dr ‘ganling, (b. orkuey- 
ling 2) s. der kleine Stockfisch 
Organography, 6:gindg’ g Ale. 
(gr. organon u. grapho) 3. [Bot.] die Be— 
ſchreibung der Organe, Organographie. — Or- 
ganograph’ic, Organo graphical: 
adj. organographiſch. [Bot.] der Doſt. 
Organy, or’ gans. I origanon) s. 
Organzine, drgau‘zin, s. (Judſtr.) 
der Organſiu, die Kettenſeide, Organinſeide. 
Orgeis, bre, ſ. Orgauling. 
@rgies, ör“jete, (gr. orgia) s. pl. 
die Bacchusfeſte; (nächtliche) Orgien, Schwel— 
gereien. 
Orgillous, drift“ ids, (fr. orgueil- 


(I. or- 
ganicus) 


leux) adj. + hochmüthig, ſtolz. SHA&. 
Orgues, orks, (fr. W.) 8. I. (Ge 
ſtungsb.] das Sturmgatter. 2. [Milit.] die 


Todtenorgel, Karrenbüchſe, das Orgelgeſchütz. 
@richalela, or'ekalk. (O rie hal“ 
cum) (. orichaleum) 8. das korinthiſche Erz— 
@riel, dvecl, (O“ io h (altfr. oriol) 
s, * eine Art Nebenzimmer. 
Oriency, biéensé, cb. orient) 3. 
der Farbenglanz. 
„ d‘réént, (lat. oriens) adj. 
1. aufgehend. 2 2. morgenländiſch, orientaliſch. 
3. glänzend, ſtrahlend. Drvpen. 
Orient, s. l. der Often, Morgen. 
der Orient, das Morgenland. 
Oriental, dréen’tal, (fr. W.) adj. 
1. öſtlich; morgenländiſch. 2. von Often fom: 
mend. — s. der Morgenlaͤnder. 
Orientalis m, éréen‘talizm, 6. der 
Orientalism, die morgenländiſche Redensart. 
Orientalist, öréén-tälist, s. 1. 
der Morgenländer. 2. der Orientaliſt, Ken⸗ 
ner der orientaliſchen Sprachen. 
Orientality, dréental‘lété, 3. + 
die öſtliche Lage, das Orientaliſche. 
Orifice, ör“réfls, (fr. W. v. l. ori- 
ficium) s. die Mündung, Oeffnung (einer 
Nöhre, Wunde ꝛc.); der Magenmund. 
@riflamb, or ‘réflam, (fr. oriflamme) 
s. (franz. Reichsf.) die Oriflamme, Flam: 
menfahne, Wunderſahne. 
@rigan, dr’ régan, (fat, origanum) 
s. [Bot.] der Doſten, Majoran. 
Origenism, oͤr'rsjénizm, s. [Kir⸗ 
cheng.] die Lehre des Origenes, der Orige— 
nism. — Or‘igenist, 3. der Anhänger 


1 
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Origin, 6r'réjin, (l. origo) s. I. der 
Urſprung. 2. t die Quelle, Urſache, der Wns 
fang. 3. die Herkunft. 4. F das Urbild. 

Original, orid‘jénal, (fr. W.) adj. 
1, urſprünglich; erſte (der Ordnung nach). 
2. originell, ureigen, eigenthümlich, Origi— 
nal. . .; ächt (v. Gemälden 20.9, 

Original cause, die Grundurſache. — 
sin, [Theol.] die Erbſünde. An — genius, 
ein origineller Kopf. 

Original, s. I. ſ. Origin I. 2. u. 
2. das Original, Urbild, die Urſchrift. 
Originality, dridjenaliéte, s. I. 
Die Urſprünglichkeit. 2. die Eigenthümlichkeit, 
Originalität, Aechtheit (v. Gemälden ꝛc.). 

Originality of genius, die Origina⸗ 
lität. 

Originally, érid‘jénallé, adv. I. 
urſprünglich. 2. anfänglich, zuerſt, im An⸗ 
fange. 3. ureigen. 

Originalness, drid‘jénainés, . 
die Urſprünglichkeit; Eigenthümlichkeit, Origi⸗ 
nalität. 

Originary, drid‘jénaré, (r. ori- 
ginaire) adj. + J. ſchaffend, ſchöpferiſch, 
Leben gebend. Cue XB. 2. urſprünglich, ure 
anfänglich. 

Originate, drid‘jénadte, v. a. her⸗ 
vorbringen, ins Leben rufen, ſchaffen. 

Originate, v. n. entſpringen, ents 
ſtehen; en) entſpringen (aus). 

The scheme originated with the go- 
vernor, dem Statthalter verdankt man die 
erſte Idee des Planes. 

@rigination, öridjénä'shün, 3. I. 
der Urſprung, die Hervorbringung. 2. die 
Art der Hervorbringung od. Erzeugung. 3. 
die Abſtammung. 

Orillon, dril/lin, (fr. W.) s. [Fes 
ſtungsb.] die runde Ecke, das Bollwerksohr. 

@riole, d'redle, d. oriolus) 5. [Or⸗ 
nith.] der Kirſchvogel. 

Orion, ori’ un, (gr. W.) 3. (Qjtron.] 
der Orion. 

Orison, ör'rèzün, (ft, oraison) & 
das Gebet. 

Or, irk, s. 1. [Ichthyol.] der Butz⸗ 
kopf, Sturmfiſch. 2. (Art holl. Schiffe) dis 
Hurke. 

Orle, dri, s. [Herld.] der Rand, Saum. 

Orlet, dr'let, ) (fr. ourlet) s. [Yrs 

Orlo, or'ld, 5 chit.] der Saum, das 
Oberplaͤttlein. 

Orlop, Sr/lop, Goll. overloop) 3. 
(auf Kriegsſchiffen) der Ueberlauf, Oberlauf, 
Oberlof, die Kuhbrücke. 

Ornament, dr/nament, (lat. orna 
mentum) 3. J. T die Verzierung, der Zie— 
rath, Schmuck, die Einfaſſung; Archit.] dew 
Zierath, die Verzierung. 2. + die Zierde 
(Ehre). 3. die Zierde, der Putz, Schmuck; 
das Zeichen der Würde. 

Your friend is an ornament to his 
profession, Ihr Freund ijt eine Zierde fers 
nes Standes. [cken. 

Ornament, v. a. verzieren, fe ſchmů⸗ 

Ornamental, érnamén‘tal, adh 
zur Zierde dienend, zierend, zierlich. — ade. 
Ornamen‘tally, wlif eine zierende Weife. 
zierlich. 

Ornate, dr‘nite, dat. oruatus v 
orno) adj. geziert; ſchön, zierlich. 


3. 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil, clédd. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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Ornate, v. a. zieren, ſchmuͤcken. 

Ornately, dr'nitelé, adv. zierlich. 

Ornateness, ör'nätenés, 4. die 
Zierlichkeit, das Geziertſein. 

Ornature, ör'nätshüre, 3. + der 
Zierath, Schmuck. 

Orniscopies, örniskäp ks, (Or- 
nis“ e op y) (gr. ornis u. scopeo) s. pl. die Vo⸗ 
gelwahrſagerei, Vogelſchau. — Ornis’co- 
pist, s. der Bogelſchauer, BVogelwahrſager. 

Ornitholite, örnith“ollte, 3. der 
Vogelſtein, verſteinerte Vogel. 

Ornithology, drnéthol/lijé, gr. 
ornis u. logos) s. die Ornithologie, Vogel— 
kunde, Vogellehre. — Ornitholog'ical, 
adj. ornithologiſch. — Ornithol“og ist, s 
der Ornitholog, Vogelkenner, Vogelbe— 
ſchreiber. 

Ornithomancy, drnith’dmansé, 
(gr. ornis u. manteia) 8. die Vogelſchau. 

Orology, 6rol'lije, (gr. oros u. 
logos) s. die Gebirgskunde, Orologie. — O ro- 
logical, adj. orologiſch. - Orol’ogist, 
der Orolog, Gebirgskundige. 

Orphan, ér‘fan. (gr. orphanos) s 
die Waiſe. — adj. verwaist. — heirs, Wai⸗ 
ſenkinder. 

Orphanage, 6r’fanidje, gs 

Orphanism , br’fannizm, § * 
der Waiſenſtand. 

Orphaned, 6r‘fand, adj. verwaist. 

Orphanotrophy, brfandt’trdfe, 
(gt. orphanos u. trophe) ¢. das Waiſenhaus. 

Orphean, or ‘féan, ) adj. zu (dem 

Orphic, 4 lik, Dichter) Or: 

pheus gehörig, orphiſch. 

Orpheus, ör“féds, (gr. W.) 6. [Ich. 
thyol.] der Nörfling, das Nothauge. 

Orpiment, ör pèmeént, (lat. auri- 
pigmentum) 3. [Mineralg.] das Operment, 
der Hüttenrauch. 

Red orpiment, das Nauſchgelb. 

Orpine, ör'pin, fr. orpin) s. 1. 
[Bot.] das Knabenkraut. 2. die Roſenwurz. 

Orra, ( Oertl.]j odd; not matched; 
that may be spared; unemployed. 

Orrach, or'rak, ſ. Orach. 

Orrery , or'rerré, (v. dem Erfinder 
Orrery) s. das Orrery, Planetarium, die 
Planetenmaſchine. 

Orris, ér’ris, (lat. oris) 3. 1. [Bot.] 
die Veilchenwurz, Iris, der Schwertel. 2. 
eine Art breiter Gold- od. Silbertreſſen, die 
Goldfranze, ſ. Orfrays. 

Ort, srt, 
Abhub, die Neige. Suak. 

Ortalon, ör“tdlän, (v. fr. ortolan ?) 
8. [Ornith.] eine Art Lerche. 

Orthite, dr'thite, (gr. orthos) . 
{Mineralg.] der Orthit. 

Orthoceratite, irthdser‘ritite, 
(gr. orthos u. keras) 3. [Naturg.] der Ors 
thokeratit. 

Orthodox, ér'thiddks, (f Ortho- 
do xa) (gr. orthos u. doxa) adj. orthodox, 
rechtgläubig, rechtlehrig. — adv. Or‘tho- 
doxly, orthodox. 

Orthodoxness, ér'thdddksnés, 
. das Orthodoxe. 

Orthodox y, dr'thddoksé, 4. die 
Orthodoxie, Nechtgläudigkeir 
Orthodromie, irthddrom‘mik, 


Engl. deuls eh. Woͤrterbeꝛck. I. 


s. der Ueberreſt, Auswurf, 


OSC 


(gt. orthos u. dromos) adj. geradlaufend, 
geradläufig, zur Orthodromie gehörig. 

Orthodromics, örthèédrém'miks, 
6. pl. die Kunſt, im Bogen eines großen 
Zirkels zu ſegeln. 

Orthodromy, ér'thidrdmé, 5. 
das Segeln in gerader Richtung, der gerade 

Lauf eines Schiffes. 

@rthoepist, dr‘thdépist, (gr. orthos 
u. epos) s. der Orthoepiſt. 

Orthoepy, or'thdépé, s. die Orthbe— 
pie, Lehre von der richtigen Ausſprache. . 

Orthogon, or'thdgon, (gr. orthos 
u. gonia) s. die rechtwinkelige Figur. 

Orthog‘onal, adj. rechtwinkelig. 

Orthographer, drthog'graffir, 
(Orthog‘raphist) s. der Orthograph, 
Nechtſchreiber, Nechtſchreibungslehrer. 

Orthographie, Orthdgraf tik, od. 

Orthographical, drthdgrat’- 
fekal, adj. I. orthographicch eſchreibrichtig, 
zur Nechtſchreibung gehörig). 2. orthogra— 


s. phiſch, nach dem Aufriſſe gezeichnet. — adv. 


Orthograph‘ically, J. orthographiſch. 
2. orthographiſch, nach dem Aufriſſe. 

Orthographize, drthog‘grafize, 
v. G. Il. v. n. orthographiſch ſchreiben; ſich 
mit der Orthographie beſchäſtigen. 

Orthography, érthog’graffa, gr. 
orthos u. grapho) s. 1, die Orthographie, 
Rechtſchreibung. 2. 1 die Ortho: 
graphie, Rechtſchreiblehre. 3. (Geom., Archit., 
Perſpekt., Feſtungsb.] die Orthographie, der 
Aufritz, Aufzug. 

Orthology, brthol'ldjé, gr. orthos 
u. logos) s. J. die richtige Beſchreibung der 
Dinge. 2. das richtige Sprechen. 

@rthometry, orthom‘métré, (gr. 
orthos u. metron) 8. die Orthometrie (Qe: 
geln der Verskunſt). 

Orthopnoea, irthdp’ndi, (gr. 
orthos u. pnoe) s. [Med.] das ſchwere 
Athemholen, Keichen bei aufrechter Stellung 
od. Haltung. 

Ortive, oͤr'tiy, (lat. ortivus) adj. — 
amplitude, [Aſtron.] die Morgenweite. 

Ortolan, ör“tèlün, (fr. W.) 3. der 
Ortolan, die Fettammer. 

Orts, rts, s. pl. (w. Ort) der Ueber: 
reſt, die Brocken. 

Orval, ir’ val, (fr. orvale) s, Bot.] 
der Scharlei, das Schariadyfeaut. 

Orvietan, drvié‘tan, (it. orvietano) 
s. [Pharm.] der Orvietan, das Gegengift. 

Oryctognosy, briktdg’ndsé, (gr. 
oryktos u. gnosis) s. die Oryktognoſie, Foſ⸗ 1 
ſilienkunde. — Oryctognos‘tic, ad). 
zur Oryktognoſie gehörig. 

Oryctography, driktdg’graffe , 
(gr. oryktos u. grapho) s. die Foſſilienbe— 
ſchreibung. 

Oryctology, briktôl id js, (gr. 
oryktos u. logos) s. die Foſſilienlehre, Gof: 
ſilienkunde, [Knochen. 

Os, ds, dat. W.). 3. das Bein, der 

Oscheocele, és‘kédséle, (gr. os- 
cheon u. kele) s. [Med.] der Hodenbruch. 

Oscillate, os’silldte, (at. oscillo) 
v. n. Schwingungen machen, oszilliren. 

Oscillation, Ossilld‘shun, s. die 
Schwingung, Oszillation. 

Oseillatory, ossil/latirrée , adj. 


OST 


ſchwingend. — motion, die Schwungbewe⸗ 
gung. 

Oseitancy, 6s’sétansd, (lat. oscito) 
8. 1. das Gähnen. 2. + die Nachläſſigkeit, 
ungewöhnliche Schläfrigkeit od. Trägheit. 

Oscitant, os‘sétant, adj. 1. gäh⸗ 
nend. 2. träge, nachlaͤſſig, ſchlaͤfrig. — adv. 
Os‘citantly, ſchlaͤfrig, nachläſſig. 

@scitation, òssétä'shün, 3. das 
Gähnen. 

Os cribosum, és kribd‘sim, (lat, 
W.) s. [Anat.] das Siebbein. 

Osculation, oskild’shin, (lat. os- 
culatio) s. [Geom.] die Berührung. 

Osculatory, os‘kuldtiré, adj, 
(Geom. ] berührend, Berührungs. .. —cirele, 
der berührende Kreis. 

Osculatory, s. [Kircheng.] ein Tas 
felchen mit dem Bildniſſe Chriſti, der J Jung⸗ 
frau Maria a, welches der Prieſter kuͤßt. 

Osier, 6 ‘zher, (fr. W.) 5. die Korb-, 
Bandweide. 

Osmazome, ö, mäzòme, (gr. osme 
u. zomos) s. [Chem.] der Gallertextrakt. 

Osmium, 6s’meum, (b. gr. osme) 
s. [Mineralg.] das Os smium. 

Osmund, 6s’mind, (lat.) s. 2, 
(Gigenn.] Osmund. 2. (Bot. der zeal 
farn, das blühende Farnkraut. 

Osnaburg, 6z/nbirg. s. I. [Geogr.)] 
Osnabrück. 2. pl. die Osnabrücker Leinwand. 

Ospray, os’pra, (v. lat. ossifraga) 
s. [Ornith.] der Meeradler, Gänſeadler. 

Osselet, os‘sclét, (jr. W.) s. [Nog 
arzneik.] das Beingewächs. 

Osseous, Os’shéis, d. osseus) adj. 
knöchern, beinern. [s. das Beinchen. 

Ossicle, às8“sikkl, dat. ossiculum) 

Ossiferous, òssit'ferùs, (lat. os 
u. fero) adj. [Geol.] Knochen oder Beine 
tragend od. aufweiſend. BockLAxD. 

Ossiffic, ossif’fik, (at. os u. facio) 
adj. verknöchernd. 

Ossiſi cation, 6sséfekd’shiin, 3. 1, 
die Verknöcherung, Verbeinerung. 2. die 
Bildung von Knochen bei Thieren. 

Ossifrage, 6s‘séfraje, ſ. Ospray. 

Ossify, 0s‘sefi, dat. os u. facio) v. a 
verbeinern, verknöchern. — v. n. ſich verknö⸗ 
chern. los u. voro) adj. Knochen freſſend. 

Ossivorous, Ossiv’vorus, (b. lat. 

Ossuary, 0s’suaré, (lat, ossuarium) 
$. das Beinhaus (auf Kirchhöfen). ldarre. 

Ost, ost, (Oust) 3. die Hopfen; Malz⸗ 

@stensibility, Ostensebil’ 1a, 3. 


.die Zeigbarkeit, Vorzeigbarkeit. 2. die 
Schein barkeit, 
Ostensible, dstén‘sébl, (fr. W.) 


adj. 1, zeigbar, vorzeigbar. 2. a) plauſibel. 
b) oſtenſibel, vorgeblich, angeblich; anſchei⸗ 
nend, ſcheinbar. 3. ſolidariſch verbindlich 
(Theilhaber). 

2. b) The ostensible reason or motive 
for a measure may be the real one, or 
very different from the real one. 

Ostensibly, Ostén’sdblé, adv. vor- 
geblich, ſcheinbar. Lad). zeigend. 

Ostensive, Ostén’siv, (fr. ostensif) 

Ostensive demonstration, ein Beweis, 
der die Wahrheit eines Satzes deutlich und 
geradezu darthut. 

Ostent, ds‘tent, (lat. osteatum) a 
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1. 1 das Ausſehen, die Miene. Sak. 2. 
der äußere Schein, Anſchein. Snax. 
das Zeichen (die Bezeigung). Suak. 4. T das 
Zeichen, Wunderzeichen. DRYDEN. 

Ostentate, 6s’tentate, (lat. ostento) 
v. a. + zur Schau tragen. TAYLOR. 

@stentation, éstenta/shun, (ar. 
ostentatio) s. 1. der äußere Schein, An⸗ 
(dein; die Aeußerung (der Liebe ꝛc.). 2. die 
Prahlerei, Großthuerei. 3. + das Gepränge, 
Schauſpiel. SHak. 

Ostentatious, dsténta/shus, adj. 
1. prahlhaft, prahleriſch, prahlend. 2. pran⸗ 
gend, übertrieben prächtig. 

To be ostentatious of any thing, mit 
Etwas prahlen. 

Ostentatiously, dstena’shusle, 
ady. 1, prahleriſch. 2. mit Gepränge. 

Ostentatiousness, dstenta’ 
shusnés. s. die Prahlſucht, Großthuerei. 

Ostentative , Osten‘tativ, adj. 
prahlend; prangend. [Prahlhans. 

Ostentator, dstenta’ tur, 8. + der 

Ostentous, dstén’tis, adj. + prah⸗ 
leriſch. 

Osteocol, às“ttèkô!, gr. os- 

Osteocolla, 6sték6I/la, § teon u. 
holla) s. [Mineralg.] der Knochenſtein, Bruch— 
ſtein, das Beinheil. 

Osteocope, ds'tédkdpe, (gr. os- 
teon u. kopos) s. [Med.] das Knochenweh. 

Osteologer, dstèsöLjür, ) 3. der 

Osteologist, dsteol lojist.fOitevtog. 

Osteology, sstél/loje, (gr. osteon 
u. logos) s. 1. die Oſteblogie, Knochenlehre. 
2. die Oſteologie, das thieriſche Knochenſyſtem. 
— Osteologie, Osteolog ical, adj. 
Osteolog‘ically, adv. oſteologiſch. 

Ostiary, 6s‘tearé, (v. lat. ostium) 
s. I. die Mündung (eines Fluſſes ꝛc.). 2. 
(ehem.) der Thürhüter. 

Ostler, 6s‘lur, (altfr. hostelier) s 
der Hausknecht (in Gaſthöfen). 

Ostlery, ds‘liré, s. I. die Stallung, 
der Stallraum. 2. die Herberge, ſ. Host- 
lery. 

@stmen, dst/mén, (d. h. east men, 
v. Oss) s. pl. die daniſchen Koloniſten in Ir— 
land. 

Ostracism, 4s‘trasizm, (gr. ostra- 
kismos) s. I. [alt. Griechenl.] das Scher— 
ben-, Muſchelgericht, der Oſtrazism. 2. + die 
Verbannung, Vertreibung. HaiILTox. 

Ostracite, ds‘trasite, (gr. ostra- 
kites) s. die verſteinerte Auſterſchale. 

Ost racize, ös“träslze, v. a. ver: 
bannen. 

Ostrich, ds‘tritsh, ds’tridje, (fr. 
autruche) s. [Ornith.] der Strauß. 

Ostriferous, Ostrif’ férus , (fat. 
ostrea u. fero) adj, Auſtern zeugend oder 

O't, (ſchott.) of it. tragend. 

Otacoustie, d&ttdköüs“ Ak, (gr. ota 
n. akouo) adj. das Gehör verbeſſernd, ge— 
hör⸗befördernd. — 3. der Hörtrichter, das 
Hörrohr. 

Other, ATH ir, (angelſ. other; fr. 
autre; gr. heteros) adj. 1. ander, andre, 
andere. (a) nicht derſelbe, verſchieden. b) ent- 
gegengeſetze. e) überdieß, außerdem). 2. 
(nome entgegengeſ.) andere. 3. andere, nach: 
fie. Snak. 4. (ls 3.) der, die Andere. 5. 


(elliptiſch fur other thing) No —, nichts An— 
3. 4 deres. 6. ſtatt others u. otherwise. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fi. NO, move, udr, gor, dil, cloud. Tube, tub, fall. thin. THis. 


ON 


SHAK. 

1. There is one God, and there is none 
other but he. Brste, On this side of 
the river stands Kehl, on the — side 
stands Strasburg. Tu the knowledge 
of the Latin and Greek, join as much 
— learning as you can. 4. What do ye 
more than others? BInLIE. The con- 
fusion arises, when the one will put 
their sickle into the other’s harvest. 
Lestey. 5. From such a man, we can 
expect no other. 

Each other, einander. Some body or 
—, irgend Einer, Einer oder der Andere. 
Some man or — irgend ein Mann. On the 
— side, on the — hand, umſtehend; auf der 
umſtehenden Seite; andererſeits. Every — 
day, einen Tag um den andern. The — day, 
dieſer Tage kürzlich, vor einigen Tagen, 
neulich. — eause, eine Urſache, anders zu 
fein od. zu handeln. [gate) adv. * anders. 

Othergates, iTHurgats, (other u. 

Otherguise, aTHurgyize, (+ 
Otherguess) (p. guise) adv. anders, von 
anderer Art. 

Other where, OTH irwhire, (von 
where) adv. anderswo, anderwaͤrts. 

Otherwhile, uTH‘urwhile, 

Otherwhiles, uTH‘urwhilz, : 
(b. while) adv. ein ander Mal, zu anderer 
Zeit. 

Otherwise, iTH irwize, ATH air- 
wiz, (v. wise) adv. I. anders; auf andere 
Art. 2. ſonſt, in anderer Beziehung. 3. ſonſt, 
wo nicht. 

Otho, sth'd, 3. Otto. name). 

Othello, 6thel/ld, 5. Othello (Eigen— 

Otomo, 6t'tomd, s. [Ornith.] id. 

Otter, ot'tir, (Attar) s. I. die No⸗ 
ſeneſſenz. 2. der Name einer farbenden Sub— 
ſtanz. 

Otter, ‘angelf. oter, otor, otter) s. 
[Zool.] die Otter, Fluß-, Fiſchotter, der 
Otter. [-, die Sumpfotter. 

Canada otter, die Spiegelotter. Lesser 

Otter-dog, der Otterhund. —-hunt- 
ing, die Otterjagd. —-pike od. —-pik. 
der Petersfiſch. lniſch. — s. der Ottomann. 

Ottoman, 6t’toman, adj. ottoman— 

Oubat, divat’, (Oubust“, Dubut’) 
s. + die haarige Naupe. 

Ouclh, öütsh, s. I. das goldne Hals 
band, der in Gold gefaßte Schmuck von Ju— 
welen. 2. (fr. hoche) * der Stoß von den 
Hauern eines Ebers. [Etwas. 

Ought, awt, pron. Gtwas, irgend 

For ought I see, ſo viel ich ſehe (fo wie 
ich fee). 1f I had — to do with him, wenn 
ich nur das Geringſte mit ihm zu thun hatte. 

Ought, v. imperf. od. defect. (praet. 
v. owe) I , thou oughtest, he —; we, ye, 
they —, I. fol, muß, ſollte, mußte, müßte 
(mit darauf folgendem infinit.). 2. a) * 
= owed, iſt od. war ſchuldig; pp. ſchuldig. 
b) * gehörte. 

1. Yow ought to have done it, Sie hat: 
ten es thun ſollen. 2. a) That followed, 
sir, which to myself I —. DryvDen. 

Ounce, duͤuse, (lat. uncia) s. die 
Unze S 2 Loth). At the —, nach dem Ge— 
wichte. 


— 


OUT 


Ounce, (fr. once) s. [Zool.] die Unze 


(der kleine Parder). 


Ounded, din’déed, Yu. lat. unda) 

ODunding, Tage teh + welleu⸗ 
foͤrmig. 

Ouphe, böfe, d5£8, (teut. auff od. 
zuſammengez. b elf, Alp) s. der Alp, Kobold 

Ouphen, ö tn, adj. * koboldmäßig. 

Our, dir, (angelſ. ure) adf. J. unſer, 
unſere. 2. Ours (wenn das s. vorongeht 
od. ausgelaſſen iſt) der, die, das unſrige. 

2. Your house is on a plain; ours is 
on a hill. a 

A friend of urs, einer unſerer Fretnde. 
That's ours, das gehört uns. 

Ouranography, Oéranndg’grai- 
fé, (gr. ouranographia) 3. die Himmels be⸗ 
ſchreibung. lin g. 

@urie, (ſchott.) shivering, d ro p- 

93 i [Oertl.] ourselves 5 

Ourself, dürself“, (our u. self) 
pron. recipr. (gewöhnlich nach we od. us u. 
bisw. ohne dieſe anſtatt myself in der Hof⸗ 
ſprache, Wir, wir höͤchſtſelbſt. 

Unless we would denude ourself of 

all force to defend us. CLARENDON. 

Ourselves, dirséivz’, pl. von 
Ourself, wir, uns; (mit vorangehendem 
we emphatiſch oder um einen Gegenſatz zu 
bilden) wir ſelbſt. 

use, doze, (ſtatt Ooze) 3. die Gars 
berlohe; auch, die Lohbrühe. 

Ousel, Oö zl. (augelſ, osle) e. [Ornith.] 
die Amſel, Waſſeramſel. 

Ring ousel, die Ningdroſſel. 

Oust, dist, (fr. öter, ſtatt ouster) v. a. 
1. wegnehmen; abſchaffen. 2. [Rechtsſpr.] 
vertreiben, ausſtoßen (aus einem Beige). 

Ouster, distur, s. 1. [Rech'sſpr.] 
die Vertreibung, Ausſtoßung (aus tinem 
Beſitze). 2. Einer, der Etwas abſchafft, weg⸗ 
nimmt, aus dem Beſitze vertreibt. 

Ouster le main, (Rechtsſpr.] die Be⸗ 
freiung von der Vormundſchaft. 

Out, dat, (angelſ. ut; holl. uit; 
ud; ſchw. ut; aus) adv. 

1. (Gegenſatz von in oder within) aus, 
hinaus; z. B. to go — ausgehen, hinausges 
hen, auslaufen; to whip any one —, Einen 
hinauspeitſchen; the sails are —, [Mar.] 
die Segel ſind beigeſetzt; — ore piers hin 
u. her, hin u. zurück. 

2. Caus, hinaus, ausgegangen, nicht zu 
Hauſe. The master of the house is —, 

3. (ſ. N. 2.) draußen, vom Hauſe abwe— 
ſend. He was not — to day, er iſt heute 
nicht ausgegangen; The militia companies 
are —, die Miliz-Kompagnien find ausgerückt 

4. heraus; (u. t in einem Zuſtande der 
Entdeckung) entdeckt, nicht verborgen. The 
secret is —, das Geheimniß iſt am Tage. 
We shall find — the rogue, wit weroen den 
Spitzbuben ausfindig machen. 

5. aus; zu Ende; vorbei, vorüber; hin, 
weg, verloren, z. B. The candle or the tive 
is —, das Licht od. das Feuer iſt aus. vers 
loſchen; The time is —, die Zeit ijt verſlo ſen; 
The wine is —, der Wein ijt alle od. yar, 
The barrel is —, das Faß iſt leer; His “yes 
are =, feine Augen find erloſchen; Ioan — 
es ijt aus mit mir. 


dda, 
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6. Cin einem Zuſtande der Entblößung). 


We are — of bread, unſer Brod iſt gar od. |— the house. 


alle, wir haben kein Brod mehr; They will 
be — of pocket by it, fle werden dabei ein: 
büßen od. verlieren; They are so much — 
of pocket, fle haben fo viel eingebüßt; They 
are — of pocket, fie haben ſich ausgegeben; 
He was — of fifty pounds, er hatte fünfzig 
Pfund Sterling) zugeſetzt. Fern. She is — 
of all, ſie hat gar Nichts mehr. 

7. nicht im Dienſte, außer Dienſt. I care 
not who is in or who is —, (wer angeſtellt, 
wer Miniſter iſt oder nicht); He is — of 
business, er iſt nicht mehr in den Geſchaͤften, 
hat Nichts mehr zu thun. 

8. bis zu Ende. Hear me out. DRYDEN. 

9. laut, ohne Scheu. To laugh out ete. 

10. außen, außerhalb, cu. 2 nicht in den 
Händen des Eigenthümers. The land is 
o ut upon a lease of four years, das Grund: 
flick iſt auf vier Jahre verpachtet. A gentle- 
man of three or four outs, (ein Herr 
ohne Geld, Verſtand, Lebensart od. Kredit. 

11. weg, fo daß Etwas verloren geht. To 
sleep out the best time in the morning, 
die beſte Morgenzeit verſchlafen. 

12. (in vielen der engl. Sprache eigen— 
thuͤmlichen Redensarten; z. B.) To be — at 
the knees or elbows, Löcher im Knie oder 
Elbogen haben; — at the heels, mit Löchern 
in den Ferſen; To be —, I. ſich irren. 2. 
falſch ſpielen (v. Muſikern ꝛc.). 3. t ſtecken 
bleiben; To be — with any one, mit Einem 
gebrochen haben (böſe fein). My hand is —, 
ich bin nicht mehr im Zuge. 
— at a mad frolick, bei einem tollen Spaſſe 
war ich ſtets dabei. 

The honorable board of council out, 
ohne Zuſtimmung des ehrbaren Nathstiſches 
od. mit Auslaſſung, Uebergehung des ehr— 
baren Rathstiſches. Smax. — three years, 
vollkommen drei Jahre. Sax. Right —, ge: 
rade aus, gerade weg. To arrive - from 
sea, ſeewärts einlaufen, ankommen. 

13, interj. (== away, begone) hinaus, 
fort, weg; heraus; z. B. Out with the dog, 
hinaus mit dem Hunde. — of my door! hin: 
aus zu meiner Thür! — with it! heraus da: 
mit! (heraus mit der Farbe! — upon you! 


I never was 


pfui über dich! — upon it! der Henker hole. 


es! — upon this half-faced fellowship! 
pfui der ärmlichen Genoſſenſchaſt! Out, 
out! laß ab, genug! Snax. 

14. für out of. Suk. 

15. Out alas! ach weh mir! Snak. 

16. Out ſteht häufig nach Seitwirtern, 
z. B. to come —, to lead -, to run -, to 
leak —, to look —, to grow =, to spin — ete. 
und zeigt ein Hervorkommen, Ausdehnen, 
Trennen ꝛc. od. t ein Verſchwinden, Zu-Ende⸗ 
Gehen an. Ferner bedeutet es als Vorſetzſilbe 
zu vielen Zeitwörtern: mehr, eine Ausſchlie— 
ßung, Ausdehnung, die Thätigkeit, eine 
Handlung ſo lange fortſetzen, bis der Andere, 
der die gleiche Handlung ſo zu ſagen um die 
Wette thut, unterliegt; (s. weiter unten). 

Out of, dit’-dv, praep. 

1. aus, aus ... heraus od. hervor cher— 
vorkommend von). Plants grow out of the 
earth, Pflanzen wachſen aus der Erde her: 
aus. He paid me — his own funds, er be: 
zahlte mich aus ſeinem eigenen Beutel. 


OUT 

his duty, man wird ihn weder durch Schmei— 
cheleien noch durch Einſchüchterung ſeiner 
Pflicht untreu machen. He attempted to 
laugh men — virtue, er verſuchte es, die 
Menſchen durch ſein Hohngelächter von der 
Tugend abwendig zu machen. To physie any 
one — his life, Einen zu Tode kuriren oder 
purgiren. To whip a child - his tricks, 
einem Kinde die Unarten durch Schläge 
vertreiben. To look — countenance, duch 
Blicke aus der Faſſung bringen. 

12. nicht gemäß, zuwider. He acts or 
speaks — character, er handelt oder fpridit 
ſeinem Karakter zuwider. 

13. (wegen, halber, in Folge von, um den 
Grund, die Quelle od. Urſache anzuzeigen) 
aus. A thing is done — envy, spite or 
ambition. What they do not grant — the 
generosity of their nature, they may grant 
— mere impatience. SMALRIpGe, — design, 
abſichtlich, mit Fleiß. — that, deswegen, 
deshalb. 

14. durch, vermittelſt. Out of that will 1 
cause those of Cyprus to mutiny. Sax. 

Out of hand, auf der Stelle, ſogleich. 

Prov. Out of heaven’s benediction into 
the warm sun, aus dem Regen in die Dad: 
traufe. — sight, — mind, aus den Augen, 
aus dem Ginn, 

Out, adj. u. 5. I. [Typogr.] arses 
laſſen; die Leiche (Auslaſſung). 2. 8. @ die 
Außenſeite. 

Out, v. 4. I. vertreiben, austreiven 
(of, aus). 2. abſetzen. 3. wegſchaffen. 

I. The Freneh have been dute d of their 
holds. . HEYLIn. 

Outact, öätäkt“, v. a. überſchreiten, 
übertreiben, übertreffen. * 

Outbalance, oitbal/lanse, v. a. 
liberwiegen. 

Outbar, datbar’, v. a. quésiperren, 
ausſchließen. bieten. 

Outbid, dätbid“, v. a. P u. + Über⸗ 

Outbidder, dutbiddir, 3. Einer, 
der überbietet, der Ueberbietende. 

Outblowed, ditbiide’,) 0 

@utblown, ditbline’, Raa 3 25 
aufgeblaſen. 

Outblush, ditbhish’, v. a. an Ros 
ſenfarbe uͤbertreffen. lländiſch. 

Outborn, dit'birn. adj. + aus⸗ 

Outbound, öütbéünd, adj. nach 
dem Auslande beſtimmt (v. Schiffen; ge— 
wohnlich outward bound). 

Gutbrave, ditbrave’, v. a. I. es 
Einem an Stolz, Kühnheit zuvorthun. Sax, 
2. + Einem, einer Sache trotzen, Trotz bieten. 

2. The towers as well as meu outbrave 
the sky. Cow Er. 

Outbrazen, ditbra/zn, v. a. durch 
Unverſchämtheit überwältigen, überwinden, 
übertreffen, zum Schweigen bringen, nieder— 
ſchlagen. [Der Ausbruch. 

Outbreak, zuͤt brake, 3. Fou. 1 

Outbreaking, züt'bräking. 5. 
das, was hervorbricht, die mächtige Erſchei— 
nung. 


OUT 


2. aus, aus ... weg. To take any thing 
BIBLE. 

3. außer (über, jenſeits). Out of the 
power of fortune, den Schlägen des Schick— 
ſals nicht od. nicht länger ausgeſetzt. — reach. 
nicht zu erreichen. — measure, über die Maz 
ßen. — hope, ohne Hoffnung. — danger, 
außer Gefahr. — the way, 1. außerordent⸗ 
lich. 2. nicht zugegen; To ask — the way, 
überfordern, zu viel fordern; That's — his 
way, damit gibt er ſich nicht ab; to bid — 
the way, zu wenig bieten. — sight, außer 
dem Geſichte, aus dem Geſichte. To be — 
hearing, außer dem Bereiche der Stimme 
fein. — suit with fortune, aus dem Dienſte 
der Fortuna verſtoßen und ihrer Livree be— 
raubt. Snak. — all whooping, außerordent— 
lich. Sak. — haunt, von der Geſellſchaft 
ausgeſchloſſen. 

4. (ein Hernehmen anzeigend) aus. Per- 
suading them concerning Jesus, both out 
of the law of Moses, and — the prophets. 

BIBLE. 

5. (ein Ausſchließen, Verlaſſen, eine Ab— 
weſenheit anzeigend) außer, nicht in. 
season, zur Unzeit. — use, ungebräuchlich, 
nicht mehr üblich. — place, außer Dienſten. 
— of fashion, aus oder außer der Mode. — 
one's mind, 1, wahnſinnig. 2. vergeſſen, 
aus dem Gedächtuiſſe. — breath, athemlos, 
außer Athem. — order, unordentlich, in Un— 
ordnung. — tune, verſtimmt; To be — tune, 
übler Laune fein; (with any one) ſich mit 
Einem nicht vertragen können. — print, 
(Buchh.] vergriffen. — favor, in Ungnade. 
— humor, übler, ſchlechter Laune. — bond, 
[Zollw.] nicht mehr unter Negie-Verſchluß, 
außerhalb der Regie-Niederlage. — wind, 
athemlos. —heart, muthlos. — trim, [Mar.] 
ſchlecht geſtauet (v. Schiffend. To be — love 
with any one, Einen nicht mehr lieben. To 
be - command, ohne Kommando fein, Nichts 
mehr zu beſehlen haben. To be — taste, kei⸗ 
nen Geſchmack mehr haben. To be — a thing, 
Etwas brauchen, Mangel haben an. ., nicht 
mehr haben. To keep any one — the money, 
Einen mit der Bezahlung hinhalten. 

6. (eine ungewöhnliche Verſpätung ꝛc. an— 
zuzeigen). — time, vor undenklicher Zeit. 
Time — mind, undenkliche Zeit, ſeit undenk— 
lichen Zeiten. — mind, ſeit undenklichen Sei: 
ten. To be — time, ungewöhnlich lauge aus: 
bleiben. [— doors, draußen. 

7. außer (draußen). — the door or house, 

8. (ein Verfertigen von einem Stoffe, Ab— 
ſchreiben von einem Originale anzeigend) aus, 
von. To copy out of Horace, aus dem Horaz 
abſchreiben. To manufacture — wool ete., 
von od. aus Wolle verfertigen. 

9. (ein Befreien anzeigend) aus. Christian- 
ity recovered the law of nature — all those 
errors. Avpison. To be delivered — af- 
flictions. 

10. (eine Abweichung, Unregelmäßigkeit 
anzeigend). — all method, — all rule, ohne 
alle Methode, ohne alle Regel. To go - the 
way, 1, aus dem Wege gehen. 2. © ſich ver: 
ſtecken. To go — one’s way, von ſeinemn Outbreatlie, zuͤtbre lle“, v. a. 
Wege abgehen. 1. an Athem übertreffen, durch beſſern, 

II. (ein Verlaſſen, Abwendigmachen ic. ſtärkern Arhem überwinden. Snax. 2. aus- 
anzeigend, als Gegenſatz von into, ſ. d.). athmen. SPENSER 
He will not be flattered or frightened “ Qutb, dutbid’. v. n. hervorſproſſen. 
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an Taktik oder Feldherrn⸗Talenten über⸗ 
treffen. CHESTERFIELD. lübertreffen. 

Outgive, ditgiv’, v. a. im Geben 

Outgo, ditgs’, (ſ. Go) v. a. im 
Gehen übertreffen, Einem zuvorkommen. 2. 
t a) übertreffen. b) liſtig hintergehen, liber: 
liſten, übervortheilen. 

Outgoing, düt'gôing, 6. I. das 
Ausgehen, der Ausgang; Ausweg. 2. pl. 
die Ausgaben. 3. die äußerſte Grenze. 

Outgrin, ditgrin’, v. a. im Zähne⸗ 
fletſchen, Greinen übertreffen. ADDISON. 

Outgrow, ditgrd’, v. a. I. über⸗ 
wachſen. 2. a) verwachſen (Kleider, Fehler ꝛc.); 
überleben. b) Einem über den Kopf wachſen. 

2. Children outgrow their garments, 
and men — their usefulness. 
WESSTER. 

Outguard, dit‘gyard, 3. L Milit.] 
der Feldpoſten, Vorpoſten. 

Outherod, sither'rdd, v. a. an 
Abſcheulichkeit, Grauſamkeit übertreffen. 

Outhorror, öüthör“'rür, v. a. an 
Schrecklichkeit übertreffen. 

@uthouse, dut/hoise, s. das Hin: 
tergebäude, Nebengebaͤude. lüberwäͤltigen. 

Out jeer, öütjéer“, v. a. durch Spott 

Outjest, ditjest’, v. a. durch Scherz 
überwinden, im Scherzen übertreffen. 

Outjetting, diutjet'ting, 

=| 2 8 part. 

Outjutting, ditjut‘ting, ; 
adj, hervorragend. 

Outquggle, ditjuy’gl, v. a. an 
Gaukelei übertreffen, überuſten. Hat. 

Outknave, ditndve’, v. a. an 
Schalkheit übertreffen. 

Outlandd, dit land, (angelſ. utlaende) 
adj. * ausländiſch. — Out“lander, 3. * 
der Ausländer. — Outland “ish, adj. 1. 
ausländiſch, fremd. 2. [Nordam. u. (] im 
Innern des Landes od. unter ungebildeten 
Leuten geboren, erzeugt; (daher) gemein, 
bäuriſch, grob. 

Outlast, ditiast’, v. a. überdauern. 

Outlaw, öütläw, (angelſ. utlaga) s. 
1. der Geächtete, (daher auch) 2. der Bandit, 
Mörder. — adj. vogelfrei, geächtet. 

Outlaw , v. a. ächten, für vogelfrei 
erklaren. 

Outlawry, dütlläwré, 3. die Acht, 
[Rechtsſpr.] die Außergeſetzlichkeit. 

Outlay, öütla, s. die Auslage (an 
Geld). 

Outlenp, ditlpe’, v. a. überſprin⸗ 
gen. — 5. 4 1. die Ausflucht, der Abſprung. 
2. der Ausbruch (einer Leidenſchaft ꝛc.). 

Outlearn, diutlern’, v. a. im Lernen 
übertreffen. [house d. 

Outlers, [Oertl.] cattle not 

Outlet, öütlet, 5. I. der Ausgang; 
Auslauf. 2. 4 der Ableitungskanal. 

2. Colonies are the outlet of a populous 
nation. Bacon. 

Outlicker, ditlikkir, s. [Mar.] 
ein Stückchen Holz auf der Spitze des Schiffs— 
hintertheils, woran die Löcher der Fockſchmei— 
ten angebracht ſind. N [treffen. 

Outlie, duatil, v. a. im Lügen über⸗ 

Outlier, öüt'llür, 3. der von ſeinem 
Geſchäftsorte entfernt Lebende, Abweſende. 

Outline, dit'line, s. der Umriß, die 
Skizze. 


Outbuild, sütbild v. a. an dauer⸗ 
haftem Baue übertreffen, überdauern. 

Out bye, (ſchott.) without; a 
little way out. 

Outcant, ditkant’, v. a. an affek⸗ 
tirter, unverſtändlicher Sprache übertreffen. 

@utcast, zütkäst, part. adj. 1. 
verworfen, weggeworfen. 2. ausgeſtoßen, ver⸗ 
ſtoßen, verbannt, vertrieben, verwieſen. 

Outcast, s. 1. die Verwerfung. 2. 
die Ausſtoßung. 3. der Auswurf. 4. der 
Ausgeſtoßene, Verſtoßene, Verbannte. 

Outcept, düt“sept, + für Except. 

Outelimb, dütklime“, v. a. ther: 
ſteigen. [fall, Verluſt can Waaren). 

Out- come, éit‘kim, 6. o der Ab⸗ 

Outcompass, ditkim’pis, v. a. 
überſchreiten (ein Maß). 

Out comply, ditkompll’, v. n. + 
ſich Alles gefallen laſſen, allzu gefällig ſein. 

Outeraft, öütkräft“, v. a. überliſten. 

Outcrawl, ditkriwl, v. a. (im 
Kriechen überwinden) überkriechen. 

Outery, dit‘kri, 3. 1. der Schrei. 
2. das Geſchrei. Sourn. 3. die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung, der Ausruf. Awswon rn. — 
Outery’, v. n. ſchreien, ausrufen. 

Outdare, öütdsre“, v. a. Einem, 
einer Sache trotzen, Trotz bieten. 

Outdate, sitdate’, v. u. f abſchaffen, 
aufheben. : Hammonp. 

Outdo, sitdss’, v. a. Einen, Gt: 
was übertreffen, es Einem zuvorthun. — 
Out do“ er, 8. Einer, der Andere verdun— 
kelt, es ihnen zuvorthut. — Outdo' ing, s. 
das Uebertreffen. 

Outdrink, öütdrink“, v. a. im 
Trinken übertreffen. 

Outdwell, ditdwel’, v. a. (durch 
zu langes Bleiben) verſäumen. SHak. 

Outer, öüt'tür, adj. (der, die, das) 
äußere. —Out/erly, adv.aufen, auswärts. 

Outermost, dit'tirmdst, (super. 
v. outer) adj. äußerſte. 

Outface, öütfäse“, v. a. I. durch 
Trotz überbieten, uͤbertrotzen, Einem Trotz 
bieten, Einen durch Unverſchämtheit über— 
wältigen. 2. durch ſtarres Anſehen aus der 
Faſſung bringen. 3. prahlen. Suk. 

To outface any one from any thing, 
Einem Etwas abtrotzen. To — the sun at 
noonday, 4 den hellen Tag abläugnen. 

Outfall, öüt fäl, s. der Fail, Abzug, 
die Rinne, der Ableitungsgraben. 

Outfast, öütfäst“, v. a. durch län⸗ 
geres Faſten übertreffen. 

Outfawn, ditfiwn’, v. a. im 
Schmeicheln übertreffen. 

@utfeast, sutfeést’, v. a. in Ge: 
lagen übertreffen. 

Outfit, öüt'fit, 5. die Ausrüſtung, 
[Mar.] Ausrhedung; pl. die Ausrüſtungs-, 
Ausrhedungskoſten. lüberflügeln. 

Outflank, dithangk’, v. a. [Milit.] 

Outfly, öütfff“, v. a. überfliegen. 

Outfool, öütféòl“, v. a. an Thorheit 
übertreffen. läußere Anſehen. B. Jonson, 

Outform, dit’ form, 3. das Aeußere, 

Outfrown, ditfrdin’, v. a. mit 
pornigen Blicken darniederſchmettern. Snax. 

Outgate, öüt'gäte, s. der Ausgang. 

Outgeneral, ditjen‘éral, v. a. 


Outline, . a. Etwas ſrizziren, einen 
Umriß machen (von Etwas). 
Outlive, ditliv’, v. a. 1. überleben. 
2. beſſer, verſtaͤndiger leben. llebende. 
Outliver, ditlivvir, s. der lieber⸗ 
Outlook, éa:ddk’, v. a. I. durch 
Blicke niederſchlagen, beſchämen. 2. + aus⸗ 
wählen, ſich Etwas ausſehen. 
Outlook, büt ek, 5. (gewöhnl. 
Look-out) die Vorſicht, Vorſorge. 
Outlope, dit‘ldpe, 3. + der Aus⸗ 
flug, Abſtecher. 
Outluster, ditlis‘tir, 
@utlustre, 
glänzen, an Glanz übertreffen. 
Outlying, dütll ing, adj. 1. ents 
ferut oder außerhalb liegend. 2. auswaͤrtig, 
an der Grenze liegend. GIRBOx. 
Outmarch, dutmartsh’, v. a im 
Gehen, Marſchiren übertreffen, hinter ſich 
zuruͤcklaſſen, Einem zuvorkommen. 
Out measure, ditmézh‘ire, v. a. 
an Maß übertreffen. 
Outmost, dit‘mdst, adj. Angerfle. 
Outnight, düt'nite, v. a. noch mehr 
von der Nacht ſprechen, als ein Anderer. 
Outnumber, ditnim’bir, v. a. 
an Zahl übertreffen. Izurücklaſſen. 
Outpace, dütpäse“, v. a. hinter ſich 
Outparamour, ditpir‘ramdér, 
v. a. überliebeln, an Buhlerei übertreffen. 
Outparish, züͤt⸗parrish „ 3. die 
Pfarre außerhalb der Stadtmauern. 
Outpart, dit‘part, s. der äußere 
Theil. [wiffe ſchottiſche Rauber. 
Outparters, dit’partirs, s. pl. t ges 
@utpass, ditpas’, v. a. Einem jus 
vorkommen, Einen übertreffen. 
Outpeer, dsitpéér’, v. a. an Talen⸗ 
ten oder Adel übertreffen. 
@utpensioner, ditpén’shindr, 
s. der auswirts (nicht im Hoſpital 2c.) le⸗ 
bende Benfiondr, Gnadenſöldner. 
Outplead, ditpléde’, v. a. vor 
Gericht durch Beredtſamkeit überwinden. 
Outpoise, ditpdd/ze, v. a. über⸗ 
wiegen. [gang, Thorweg. 
Outporch, düt'pôrtsh, s. der Ein⸗ 
Outport, sit‘port, 5. [Engl.] jeder 
bedeutende Seehafen nach dem von London 
der Neben-, Außenhaſen. Außenpoſten. 
Outpost, dütpöst, 3. [Milit.] der 
Outpour, ditpdir’, dätpöre“, v. a. 
T u. + ausſchütten, ausgießen. 
Outpray, ditprd’, v. a. im Beten 
oder durch Eifer im Beten übertreffen. 
Outpreach, ditprétsh’, v. a. im 
Predigen übertreffen. lübertreſſen. 
Outprize, ditprize’, v. a. an Werth 
Outrage, dut'radje, (fr. outrager) 
v. a. beſchimpfen, gröblich beleidigen. — v. n. 
ſich grobe Beleidigungen, Ausſchweifungen, 
Grwaltthätigkeiten zu Schuld kommen laſſen. 
Outrage, s. 1. die Gewaltthätigkeit. 
2. die Beſchimpfung, Schmach, grobe Bes 
leidigung, der Schimpf. 
Outrageous, ditrijis, (Ou- 
tra‘ gious) adj. I. ſchimpflich, ſchändlich, 
abſcheulich (Verbrechen ꝛc.). Suak. 2. ges 
waltſam, wüthend; laͤrmend. 3. ſchmaͤhlich, 
ſchimpflich, höchſt beleidigend. 4. unvernünf⸗ 
tig (übertrieben). DRVD EN. 


v. a. über⸗ 


— 


Fate, far, fall, fat. Ma, mat. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, eld ud. Tube, tüb, fall. thin, THis. 


629 


ae 


OUT 


Outrageously, ditrajisié, adv. 
wüthig, gewaltſam, heftig, mit großer Hef— 
tigkeit, unmäßig. 

Outrageousness, ditra‘jisnes. 
8. die Wuth, übertriebene Heftigkeit, Gewalt; 


Abſcheulichkeit; Uebermäßigkeit. 


Outraze, öüträze“, v. a. ganz und 
gar, mit der Wurzel ausrotten. [trieben. 

Outre, otra’, (fr. outré) adj. über⸗ 

Outreach, ditréétsh’, v. a. liver: 
ſteigen, weiter reichen oder gehen als ... 

Things outreaching remembrance, 
Sachen, deren man ſich nicht mehr erinnern 
kann. 

@utreason, ditré/’m, v. d. an 
Urtheilskraſt übertreffen, durch beſſere Gründe 
ſchlagen vo. überwinden. Sours. 

@utreckom, ditrek’kn, v. a. in 
der Berechnung übertreffen. 

Outreign, ditrane’, v. a. bis an's 
Ende von ... regieren. 

Outremarin, détrmaréén’, (ir. 
outremer) s, das Ultramarin, Laſurblau. 

Outride, ditride’, v. a. überreiten. 
— v. n. zu Wagen, zu Pferde reiſen. 

Outrider, dit ridir, 3. I. + [Engl.] 
der Ausreiter, eine Art Gerichtsdiener, der 
die Parteien vor den Sheriff zitirt. 2. Einer, 
der zu Pferde herumreist, der reitende oder 
ſahrende Aufſeher. 3. der Vorreiter, reitende 
Bediente. 

Outrigger, dit‘riggir, 2. [Mar.] 
a) die Maſtenſtütze (beim Kielholen). bo die 
taube Jütte, um die Luſpardunen Kuszu— 
ſetzen. e) der Lufbaum. d) die Backſpier. 2. 
der Auslieger S Wachtſchiff). 

Outright, öüterite, adv. 1. auf der 
Stelle, ſogleich, ſtracks, unmittelbar. 2. 
völlig, gänzlich. 

To laugh outright, laut auflachen, 
auslachen, überlaut lachen. 

Outrival, sütri“zäl, v. a. Einen 
ausſtechen (übertreffen). , 

@Outroad, diit’ride, s. der Streifzug. 

@utroar , diutidre’, v. 4. über⸗ 
brüllen. 

Outrode, f. Outro ad. 

Outroot, sitrddt’, v. a. ausrotten. 

Outrun, ditrin’, v. a. I. Einen 
überlaufen, Einem vorlauſen. 2. + a) über⸗ 
ſchreiten. b) entſchwinden (dem Auge ꝛc.). 

To outrun one’s income, mehr aus: 
geben, als man einzunehmen hat. To — one's 
method, die (ſelbſt geſteckten) Grenzen über— 
ſchreiten. To — the constable, o zu viel 
verzehren, ausgeben. 

Outsail, ditsdle’, v. a. überſegeln. 

Outscape, ditskipe’, s. + die Ge: 
legenheit zu entwiſchen. CHAPMAN. 

@utscorn, ditskirn’, v. a. mit 
Verachtung behandeln, verachten, an Ver: 
achtung übertreffen. 

@utscourings, ditskda‘rings, (u. 
scour) s. pl. [Geol.] abgeflößte Gubftan: 
zen. Buck ann. 

Outsell, ditsei’, v. a. 1. mehr oder 
theurer verkaufen als ... 2. an Werth über— 
treffen. f [ Gefdjafres ꝛc.). 
Outset, dit‘sét, s. der Anfang (eines 
Every thing almost depends upon giving 

a proper direction to this outset of 

life, Hawes, 


OUT 

Outshine, ditshine’, v. a. I. über⸗ 
glänzen (mit Glanz überziehen). 2. über— 
ſtrahlen, uͤberglänzen, verdunkeln. 

2. Homer outshines all other poets. 
, ADDISON. 

Outshoot, datshdét’, v. 4. I. im 
Schießen übertreffen. 2. überſchießen, (über 
ein Zieh hinausſchießen. 

Outshot, sät'shôt, 3. 1. [ Oertl.] 
der hervorragende Theil eines alten Gebäu— 
des. 2. der Abfall (von Materialwaaren). 

Outshut, dutshit’, v. a. aus: 
ſchließen. Donne. 

Outside, dit’slde, s. I. F u. + die 
Außenſeite eines Dinges, Mannes). 2. das 
Aeußere (äußere Anſehen). 3. das Aeußerſte 
(auch t). 

Outsides, [Handel] Vorbande (außen 
an Waarenpaketen als Muſter befeſtigte 
Waaren). On the outside, außen. This 
is the — of his demand, dies iſt Alles, was 
er fordert. 

Outside-casks, pl. Ueberfäſſer. — 
paper, das Ausſchußpapier.—-passenger, 
der außen (auf dem Poſtwagen) ſitzende Paſ— 
ſagier. 

Outsit, ditsit’, o. a. länger ſitzen 
bleiben als Etwas dauert. To — one's 
pleasure, länger ſitzen bleiben, als man 
gern möchte. 

Outskip, ditskip’, v. a. durch die 
Flucht vermeiden, einer Sache durch die 
Flucht entgehen od. entrinnen. 

@utshirt, düt'skért, s. der äußere 
Theil einer Stadt, die Vorſtadt. 

Outsleep, ditsiéép’, v. d. verſchlafen. 

Outsoar, oitsdre’, v. a. überfliegen. 

Outsound, ditsdind’, v. a. über⸗ 
tönen. 

Outspeak, ditspéke’, v. a. 1. f 
im Reden übertreffen. 2. + überſteigen, hin— 
ter ſich zurücklaſſen. zen übertreffen. 

Outsport, ditspdrt’, v. a. im Ser: 

To outsport discretion, ſich übermäßig 
beluſtigen. Sak. 

Outspread , ditspréd’, v. a. aus- 
breiten, ausſpannen. 

Outstand, ditstand’, v. a. I. + 
aushalten, überſtehen. 2. verſäumen (die 
Zeit). SHAK. 

Outstand, v. n. 1. ausſtehen (v. 
Schulden). 2. hervorragen, hervorſtehen. 

1. The whole amount of revenues as well 
outstanding as collected. 
HamiLton. 

@utstare, ditstare’, v. a. darnieder 
ſtarren, überblitzen. 

Outstep, dütstsp“, v. a. überſchreiten. 

Outstorm, diutstérm’, v. a. 2 dar: 
nieder ſtürmen. llegene Straße. 

Outstreet, dit/strddt, 4. die abge⸗ 

Outstretch, ditstrétsh’, v. a. aus: 
ſtrecken. [Schreiten übertreffen. 

Outstride, ditstride’, o. a. im 

Outstrip, ditstrip’, v. a. I. Einen 
überlaufen, Einem vorlaufen. 2. a) über— 
treffen. by (dem Tode ꝛe.) entrinnen, entgehen. 

Outswear, ditsware’, v. a. im 
Schwören, Fluchen übertreffen, durch Schwö— 
ren überwältigen. Suak. 

Outsweeten, ditswéét’tn, v. a. 
an Süßigkeit übertreffen. Suak. | 


OUT 


Outswell, ditswéll’, v. a. über⸗ 
ſtrömen, im Schwellen, Aufſchwellen, An— 
ſchwellen übertreffen. 

Outtake, dittike’, praep. & außer. 

Outtalk, düttäwk“, v. a. überplau— 
dern, durch Plaudern zum Schweigen brin— 
gen. Snak. 

Outthrow, ditthrd’, v. a. auswer— 
fen, ausſtoßen, darüber hinauswerfen. Swier. 

Outtongue, dutting’, v. a. über⸗ 
ſchreien. lden Kopf wachſen. WII IIaus. 

Outtop, dittdp’, v. a. Einem über 

Outtrade, dittrade’. v. a. die Ober: 
hand im Handel gewinnen über ..., Einen 
aus dem Handel herausſetzen. 

Outvalue , àütvälld, v. a. an 
Werth übertreffen, überwiegen. 

Outvenom, öütvén'nüm, v. a. an 
Gift od. Giftigkeit übertreffen, giftiger fein 
alg... SHak. 

Outvie, ditvl’, v. a. Einen hinter 
ſich zurücklaſſen. — Outvied, (im Spiele) 
überboten, gepocht. (Schurkerei übertreffen. 

Outvillain, ditvillin, v. a. an 

Outvoice, ditvois’, v. a. + 1. über⸗ 
ſchreien. 2. an (gewaltiger) Stimme über— 
treffen. men. 

Outvote, ditvite’, v. a. überſtim⸗ 

Outwalk, ditwiwk’, v. a. im Ges 
hen übertreffen. 

Outwall, sättwäll, 3. 1. die äußere 
Mauer. 2. t + das Aeußere, der äußere 
Schein. Snak. 

Outward, sit’wird, (angels. ut- 
weard) adj, 1. T äußere. 2. t a) äußerlich 
(Haß ꝛc.). b) äußere (Glanz, Schein, Ehre ꝛc.). 
c) T auswärtig (Krieg), d) nach Außen eſtre— 
bend). e) abgehend; — freight, — trade, die 
Hinfracht, der Ausfuhrhandel. t) menſchlich 
(Gegenſatz von religiös). g) [Theol.] äußere 
(fleiſchlich, ſinnlich). ho nicht in die Staats— 
geheimniſſe eingeweiht. Snak. 

2. d) The fire will force its outward 
way, (das Feuer wird ſich einen Weg 
nach Außen bahnen). DRYDEN. 

Outward habit of encounter, äußere 


Feinheit im Benehmen. Suak. 
Ou ward, s. das Aeußere. Samak. 
Ou ward, (adv. I. a) 


Outwards, dit’ wirdz.§ auswärts, 
nach außen. b) im Aeußerlichen. 2. aus: 
warts. A ship bound —, ein nach dem Aus— 
lande beſtimmtes Schiff. To clear —, aus— 
klariren (ein Schiff). — and homeward, hin 
und her, hin und zurück. 

I. a) The light falling on them (black 
bodies) is not reflected outwards. 
Newron. 

Outward-bound, in die Gee gehend, 
zu einer Reiſe nach dem Auslande beſtimmt 
(v. Schiffen). [t äußerlich. 

Outward ly, dit‘wirdié, adv. F u. 

@utwash, ditwosh’, v. a. + ais: 
warden. 

Outwatch, ditwotsh’, v. a. im 
Wachen, an Wachſamkeit übertreffen. 

Out wear, ditware’, v. a. I. abs 
nutzen, abtragen. 2. 4 ſchwächen, entkräften. 
3. langweilig verbringen. 4. überleben, über⸗ 
dauern. 

3. By the stream, if I the night out- 
wear, Pore. 
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Fate, far, fall, (at. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clad. Tube, tab, full. thin, THis. 


OUT 


Outweather, diiwéTHir, v. a 
aushalten (das Wetter ꝛc.). 

Out weed, diawéddd’, v. a. ausgäten. 

Outweep, dutweép’, v. a. im Weis 
nen übertreffen. 


Outweigh, éitwa’, v. a. Fut 


überwiegen. —Outweighing, „überwichtig. 
Outwell, ditwell’, v. a. + ausgie⸗ 
SNENSER. 


ßen. 


Outwent, züiwsnt praet. v. Outgo. 
Outwhore, dithoor’, v. a. an 
Liederlichkeit, Hurerei übertreffen. Pore. 
Outwim,datwin’, v. a. T herausziehen. 
Outwind, diwind’, v. a. heraus— 
winden, losmachen. geln. GAR ru. 
Outwing, dütwing“, v. a. überflü⸗ 

Out wit, ditwit’, v. a. überliſten. 

i 8. [Feſtungsb.] 
das Außenwerk. [We ar. 

Outworn, ditwirn’, pp. v. Out- 

Outworth, ditwirth’, v. a. über⸗ 
wiegen, mehr gelten als. Sak. 

@utwrest, Saree v. a. entwin⸗ 
den (entreißen). [ben übertreffen. 

Out write, ditrite’, v. a. im Schrei⸗ 

Outwrought, ditriwt’, (ſ. work) 
part. adj. in der Wirkung übertroffen. 

Outzany, bützä'né, v. a. im Poſ⸗ 
ſenreißen übertreffen. 

Oval, o‘val, (fr. ovale b. lat. ovum) 
adj. 1. eirund, länglichrund, oval. 2. zu 
Eiern gehörig, Gt... 

Oval, s. das Oval, Eirund; (in enge⸗ 
rer Bedeutung) das Ochſenauge, eirunde 
Tenſter. 

O various, ova’ reus , adj, 1. aus 
Eiern beltehend. 2. zum Eierſtock gehörig. 

Ovary, b/varé, (lat. ovarium) s, der 
Eierſtock. — Ova “rium, s. [Bot.] der 
Fruchtknoten. 

O vate, “vate, e 

Ovated, a adj. eiförmig. 

Ovate-lan‘ceolate, [Bot.] ei- fan: 
zetten förmig. —-sub‘ulate, [ Bot.] ei⸗ 
pfriemförmig. 

Ovation, bvi‘shan, (lat. ovatio) s. 
[alt. Rom] die Ovation (der kleine triumph). 

Ovato-oblong, dvatd- ob’ long, 
adj. [Bot.] länglich wie ein Gi. 

Ovaviparous, dvavip ‘paris, (u. 
lat.) adj. aus Eiern lebendig gebärend. 

Oven, iv’vn, (angelſ. ofen; holl. oven; 
Dan. ovn; ruſſ. ovini) s. 1. der Ofen, Back— 
ofen. 2. © der große Mund. 

Oven's mouth, das Ofenloch. 

Oven-fork, die Ofengabel. — full, 
ein Ofenvoll. — peel, die Ofenkrücke, Ofen- 
ſchaufel. ene Bäcker] der Schütz. 

Over, 6/ vur, (angelſ. ober, ofer; goth. 
ufar; über; dän. u. holl. over; ſchw. ofver; 
gt. hyper) praep. & o’er). 

1. (dem Orte oder der Lage nach) über. 
The clouds over eur head. The smoke 
rises — the city. WenrstTeER. 

2. über (über ... weg, uber ... hinüber). 
A dog leaps over a stream, or — a table; 
a boat sails — a lake. Wessrer. To walk 
— a field, or — a city. 

3. (der Würde, dem Nange, Werthe nach) 
über. The advantages which the Christian 
werld has over the heathen, 

4. (der Gewalt nach) über. I will make 


OVE 


thee ruler over many things. BIBte. 

5. (für upon) über. Watch over your 
children. To mourn — a dead friend. 

6. (während der ganzen Zeit) über, hin⸗ 
durch. To keep a thing over night; to 
keep corn — winter. [shoes or boots. 

7. über, auf. The water is over the 

Over the way, über den Weg, gegenüber. 
— night, (bisw.) vor Nacht, ſ. Overnight. 
All — the town, durch die ganze Stadt, in 
der ganzen Stadt. To get —, hinüberkom— 
men. — a glass of wine, bei einem Glaſe 
Wein. To be more than — shoes in love, 
© bis über die Ohren verliebt fein. He will 
not — it, ( er wird nicht davon kommen. 

Prov. Over shoes — boots, man muß 
das Aeußerſte wagen. 

Over, adv. & o’er). 

1. (von einer Seite zur andern) über. 
A foot over, einen Fuß lang, hoch, im 
Durchmeſſer. All —, über und über, ganz, 
überall. — and — ein Mal über das andere 
(ſehr oft). Fifty times —, fünfzig Mal nach 
einander od. durch. ~ again, noch einmal, 
von Neuem. 

2. drüben (hinüber, auf der entgegenge— 
ſetzten Seite). The boat is safe over. 

3. (von Einem an od. zu einem Andern, 
von einem Lande in ein anderes) über, her— 
über (in Verbindung mit Zeitwörtern), z. B. 
To deliver over, überliefern. To bring — 
herüberbringen. To deliver — goods to 
another; to carry any thing — to France; 
to bring any thing — to England, 

4. darüber, darauf (auf der Oberfläche). 

5. (in Verbindung mit einem Zeitworte 2c.) 
über (über die Oberfläche, Spitze hinaus). 
Good measure, pressed down and shaken 
together, and running over (überfließend, 
überflüſſig Maß), shall men give into 
yeur bosem. BIBLE. 

6. (mehr) darüber (Gegenſatz v. darunter, 
weniger, under). He that gathered much 
had nothing over. BInLR. 

7. (in Verbindung mit adj.) über, allzu. 
Over difficult, überſchwer. 

8. von Anfang bis zu Ende, ganz, durch. 
To read over a book. To argue a ques- 
tion over again. 

9. in Zuſammenſetzungen zeigt over ein 
Ausdehnen, Ueberdecken, Umwenden u. ge— 
wöhnl. ein Uebertreffen au. 

Over against the church, der Kirche ge- 
genüber. — and above, überdieß (noch). 
and besides, überdieß. To be —, 1. vorüber, 
vorbei fein. 2. darüber, übrig ſein. To 
give —, aufgeben (ein Unternehmen, einen 
Kranken, Freund). To make —, anvertrauen. 

Over, adj. I. vorüber, vorbei (werfloſ— 
fen), aus, vollendet. 2. obere, Ober .. 
Ueber... 

J. The Olympic games were over. MILNER. 
Tis well over, es iſt gut abgelaufen. 
Overabound, bvüräbôünd', v. n. 

in Ueberfluß vorhanden ſein. 

Overact, bvüräkt“, v. a. übertrei⸗ 
ben. — v. u. zu viel thun. 

Overagitate, bvüräh täte, v. a. 
I. zu viel bewegen. 2. + zu viel erörtern. 

To overagitate one’s self, ſich zu ſehr 
beunruhigen. 

Overall, ö vüräll, . der Oberrock, 


trüben. 
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Ueberrock; pl. die Ueberziehhoſen. 

Overanxious, édvurank’shis, ad) 
allzu od. gar zu ängſtlich. lwölben 

Overarch, évirartsh’, v. a. über⸗ 

Overawe, dviraw’, v. a. in Furcht 
halten od. ſetzen. 

Overbalance, dvirbal/lanse, v. a. 
überwiegen. — 3. das Uebergewicht, die 
Ueberlegenheit. 

An overbalance of exports, [Handel] 
eine ſtärkere Ausfuhr. An — of probabilities, 
eine größere Wahrſcheinlichkeit. 

Overbattle, bvürbät'tl, (v. batten) 
adj. + allzu fruchtbar, allzu fett. Hooks. 

Overbear, ovurbare’, v. a. I. über⸗ 
waͤltigen, überwinden; den Sieg davon tra— 
gen über ... 2. überwinden, unterdrücken 
3. niederreißen, fortreißen. 4. mit Füßen 
treten (die Geſetze ꝛc.). 5. überhaͤufen 
überladen. ltrotzig, aninapend. 

Overbearing, ovurbare’ ing, adj. 

@verbend, évurbend’, v. a. über⸗ 
ſpannen. 

Overbid, dvirbdid’, v. a. überbieten. 

Overblow, dvurbid’, v. a. verwe⸗ 
hen; verſcheuchen. — v. u. 1. [Mar.] toben, 
wüthen, raſen (v. einem Sturme). 2. + a) 
austoben, ausgetobt haben. b) + vortibers 
gehen. Suak. lüber Bord. 

Overboard, bvirbird adv. I Mar.] 

Overboil, dvirbdil’, v. a. über⸗ 
kochen. — v. u. überkochen, überlaufen. 

Overbold, dvürbéld', adj. vermefs 
fen, zu kühn, überkühn. — adv, O ver- 
bold ly, vermeſſen, überkühn. 

Overbrow, dvurbrou’, v. a. über⸗ 
hängen, hängen über ... lüberbauet. 

Overbuilt, dvurbilt’, part. adj. 

Overbulk, 6varbialk’, v. a. + zu 
Boden oder darnieder drücken. Suaxk. 

Overburden, bvürbür“dn, v. a. 
überladen. brennen. 

Overburn, dvarburn’, v. a. über⸗ 

Overbusy, bvürbizzè, adj. allzu 
geſchäftig. kaufen. 

@verbuy, bvürbf“, v. a. zu theuer 

Overcanopy, dvirkan‘dpé, v. a. 
überziehen, überdecken. SHak. 

Overcare, bvürkäre“, s. die allzu⸗ 
große, übertriebene Sorge od. Aengſtlichkeit. 
— Overcare ful, adj, allzu ängſtlich, 
bekümmert, behutſam. 

Overcarry, dvurkar'ré, v. a. 1, 
zu weit führen. 2. ta) beſſegen. b) verleiten. 

Overcast, evürkäst“, v. a. I. über⸗ 
werfen, hinauswerfen über ... 2. überzie⸗ 
hen, belegen, bekleiden (Mauern ꝛc.); über⸗ 
nähen, beſtechen (eine Naht). 3. überziehen, 
bewölken (den Himmel). 4. + umwölken, 
5. a) zu hoch anſchlagen. d) ſich 
verrechnen. j 

5. a) The king in his account of peace 
and calms did much overcast his 
fortunes. Bacon. 

To overcast the jacks, die Kugel über 
das Ziel hinauswerfen. — seam, [Gdneid.] 
die überwendliche Naht. 

Overcast, part. adj. überzogen, umes 
wölkt. — with melancholy, in Traurigkeit 
gehüllt. lad). allzu vorſichtig. 

Overcautious , bvirkaiw’ shus, 

Overcharge, dvirtsharje’, v. a. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, nor, gét, dil, clöüd. Tube, täb, fall. in TEs. 
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1. F überladen (Flinten ꝛc.). 2. t a) über⸗ 
aden (überfüllen). b) überladen, beſchweren 
(das Gedächtniß ꝛc.). e) belaſten. d) nieder— 
beugen; überwältigen. e) Einen überneh— 
men; übertheuern, zu hoch oder zu viel an— 

ehen, zu hoch taxiren, zu viel fordern. 
2. a) Our language is overcharged 
with consonants. AvDISoN. 

Overcharge, s. I. die Ueberlaſt. 

[Handel! die Uebernahme, Uebertheuerung, 
zu viel geforderte Summe. 

Overclimb, dvarklime’, v. a. über- 
klettern, überklimmen. 

Overeloud, dvarkliid’, v. a. 1. 
uͤberwölken. 2. + trüben. 

Overeloy, dvarklée’, v. a. über⸗ 
‘aden, üverfüllen. dentlich kalt. 

@vercold, dvirkdld’, adj. außeror⸗ 

Overcome, bvürküm', (ſ. Come) 
v. a. 1. + überfallen. Snak. 2. überwälti⸗ 
gen, übermannen, überwinden. 3. ta) über— 
wältigen, beſiegen (Schwierigkeiten ꝛc.). b) 
übertreffen. e) niederbeugen, niederdrücken. 
d) Einen angreifen, Einem den Kopf einneh— 
men (v. Gerüchen ꝛc.). 4. + überfüllen. 

To be overcome with rage, vom Zorne 
hingeriſſen werden. [halten. 

Overcome, v. n. die Oberhand be: 

Overcomer, évurkim/mur, s. der 
Ueberwinder. 

Overcomingly, bvürküm'mfuglé. 
adv. mit Ueberlegenheit, als Ueberwinder. 

Overconfident, dvirkén’ fedent, 
adj. vermeſſen. To be — in the opinion of 
one’s self, eine zu hohe Meinung von ſich 
haben. — Overcon’fidence, s. die Ber: 
meſſenheit. 

Overeorn, dbvirkirn’, v. a. verſal⸗ 
zen. — Overcorned, © bencbelt. 

Overcount, dvarkdint’, v. 4. über⸗ 
schätzen, zu hoch anſchlagen, übertheuern. 

Overcover, bvürkäv'ür, v a. über⸗ 
decken. adj. allzu leicht glaͤubig. 

Overeredulous, bvürkrédzjülds, 

Overcrow, övürkré“, v. a. + über⸗ 
kraͤhen, als Sieger überſchreien, (daher) über— 
wältigen. Suak. 
Overeurious, dbvirki'réis, adj. 
I. allzu neugierig, vorwitzig. 2. allzu lecker. 
Bacon. — Overcu/‘riousness, 3. I. der 
Vorwitz. 2. die übertriebene Leckerhaftigkeit. 

Overdance, dvirdanse’, v. a. über⸗ 
tanzen. To — one’s self, ſich übertanzen 
(ſich krank tanzen). lallzu keck. 

Overdaring, dvirdi‘ring, adj. 

Overdate, bvürdäte“, v. a. über 
die richtige, wahre Zeit hinaus datiren. 

Overdight, dvirdite’, part. adj. 
+ überdeckt. lüberfteißig. 

Overdiligent, dvurdil/éjent, adj. 

Overdo, bvirdso,, v. a. I. übertrei— 
ben. 2. zu ſehr, zu viel braten, backen oder 
kochen. Swirr. 3. mit Arbeit überladen. 

To overdo one’s self, ſich überarbeiten. 

Overdo, v. n. zu viel thun. 

Overdose, bvürdòse“, s. die allzu 
ſtarke Doſis oder Gabe. 

Overdraw, évirdriw’, v a (yun 
del) to — the sum standing to one's credit 
in the books of a banking company etc., 
auf eine Bank einen Wechſel uusytellen, dey: 
fen Totalwerth die dem Traßenten zukom— 
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mende Summe überſteigt. To — a balance, 
ein Guthaben überſchreiten. putzen. 


Overdress, dvirdrés’, v. a. zu ſehr 
Overdrink, dvirdriak’, v. a. to — 


one’s self, fic) betrinken od. übertrinken. 
Overdrive, dvirdrive’, v. a. über⸗ 
treiben, tiberjagen (Pferde ꝛc.). [trocknen. 


Overdry, dvirdri’, v. a zu viel 
1, mehr 


Overdue, dvirdi’, adj. 
als gebührend. 2. (bereits) verfallen, über— 
fällig. 

Overdye, dvirdl’, v. a. überfärben. 

Overeager, bvüré'gür, adj. allzu 
hitzig. — adv. Overe‘agerly, mit zu viel 
Hitze. — Overe‘agerness, 4. die allzu— 
große, übertriebene Hitze. 

Overearnest, bvürér'nèst, adj. 
gar zu eifrig. — Overear‘nestness, 5. 
der allzu große Eifer. 

Overeat, dviréte’, v. a. to — one's 
self, ſich übereſſen. lallzu zierlich. 

Overelegant, dbvirel égant, adj. 

Overempty, dvuirem'té, v. a. zu 
ſehr leeren oder ausleeren. 

Overenter, dvirén‘tir, 
[Zollw.] zu viel angeben. — Overentry, 
8. die Zuviel-Angabe. 

Overeye, dbviri’, v. a. 1. + beauf— 
ſichtigen. 2. bemerken, beobachten. Suan. 

Overfall, d‘varfall, s. der Wafer: 
fall. RALEIqn. 

Overfatigue, dvirfateeg’, v. a. 
übermüden. — s. die große Müdigkeit. 

Overfeed, bvürfééd', v. a. über⸗ 
füttern. lallzu grimmig. 2. allzu begierig. 

Overfierce, dvurfeérse’, adj. 1. 

Overfill, ovurfil’, v. a. äberfüllen. 

Overfine, dvurfine’, adj. überfein. 

Overfloat, dvirfldte’, v. a. über⸗ 
ſchwemmen, überfluthen 

Overflourish, dvi:flir’rish, v. a. 
T zu ſehr herausſtreichen. ColliIxs. 

Overflow , dvirfld’, v. x. überflie⸗ 
ßen, überlaufen. Qverflowing plenty, 
ein überſchwänglicher Ueberfluß. Rocers. 

Overflow v. a. I. überfließen, über⸗ 
ſchwemmen. 2. 1 a) (ein Land rc.) über⸗ 
ſchwemmen. b) ſich verbreiten in ... 3. über⸗ 
füllen. 4. + überſteigen, uͤbertreffen. 

2. a) The northern nations overflowed 
all christendom. SPENSER. 

(In his proper stream) overflows him- 
self, verräth er fein Geheimniß. SnAk. 

Overflow, 6’vurfid, 3. 1. J die Ueber⸗ 
ſchwemmung. 2. + der Ueberfluß; Erguß (v. 
Dankbarkeit). Bacon. 

Overflowing, évurflé‘ing, s. der 
Ueberfluß. — adj. im Ueberfluſſe vorhanden 
ſeiend; überſchwänglich. — adv. Overflow 
ingly, im Ueberfluſſe. 

Overflush, évarflish’, v. d. 1. 
zu ſehr, übermäßig aufblähen. 2. zu viel, 
übermäßig röthen od. färben. 

Overfly, ovürfli“, v. a. überfliegen, 
d. h. hinfliegen über... 

Overfond, evürfônd“, adj. zu zärt— 
lich, vernarrt. — Overfond' ness, s. die 
übertriebene Zärtlichkeit od. Lebe. 

Over forward,  évirforward, 
adh. 1, voreilig, zu ſchnell. 2. zudringlich; 
zu anmaßend. — Overfor’wardness, 
6. die Voreiligkeit; Zudringlichkeit. 
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Overfreight, dvirfrate’, (ſiehe 
Freight) v. a. überladen. Overfraught, 
t von der Laſt zu Boden gedrückt, unter der 
Laſt erliegend. 

Overfruitful, dvirfrodt fal, adj. 
I. allzu fruchtbar. 2. t uͤberreich (Bhantas 
jie ꝛc.). 


Overfull, 6 vͤrtül, adj. übervoll. 
Overget, dvirget’, v. a. + einholen, 
erreichen. golden. 


Overgild, dviurgild’, v. a. über⸗ 
Overgird, dvirgérd’, v. a. zu feſt 
binden. Mrox. lüberblicken. Suan. 
Overglance, dvirglanse’, v. a. 
Overgo, dvirgd,, v. a. I. überſtei⸗ 
gen, gehen über ... 2. ++ bedecken. 
Overgone, dvirgén’, part. adj. 
mitgenommen, gedrückt. Snak. 
Overgorge, dvirgirje’, v. a. 
überladen, zu voll ſtopfen. Suk. 
Overgrassed, évirgrast’, adj. 
übergrast. groß. 
Overgreat, dvirgrate’, adj. Über- 
Overgrow, övürgré“, v. n. I. F 
überwachſen, über die paſſende od. natür— 
liche Größe hinauswachſen. 2. + zu hoch ſtei— 
gen. — v a. 1. F überwachſen, bewachſen. 
2. überwachſen, über Etwas hinauswachſen. 
Overgrown, part. adj. 1. zu groß, 
übermäßig. 2. t a) zu mächtig geworden. 
b) hochgehend (See). 
Overgrowth, é/virgroth. s. 1, 
F der Ueberwuchs. 2. 4 der Ueberfluß (in, au). 
Overhale ſ. Overhaul. 
Overhandle, dvirhan‘dl, v. a. 
zu oft erwähnen. Suak, 
Overhang, dvirhang’, v. u. über— 
hangen. — v. a. 1. überhängen. 2. über Grs 


was hangen. Muro. lübergluͤcklich. 
Overhappy , dvuirhap’ ‘pe, adj. 
Overharass, dvurhar’ds.. v. a 
übermüden. lüberhärten. 


Overharden, bvürhär'dn, v. a 
Overhasten, évurha‘sn, v. dhe 
übereilen, übertreiben. lübereilt. 
Overhastily, dvurhas’télé. adv. 
Overhastimess, dvurhas’ténes, 
$. die Uebereilung. 
Overhasty, bvürhäs“té, adj. I. 
übereilt, voreilig. 2. + nothreif (v. Früchten). 
Overhaul, évurhawl, v. a 1. 
überbreiten. Spenser, 2. Etwas umkehren, 
um es zu unterſuchen, herumſtören; (daher) 
3. t von Neuem wieder vornehmen, durch— 
ſehen od. unterſuchen, auf Etwas zurück— 
kommen. 4. [Mar.] vieren, ſchießen laſſen 
(ein Tau), verfahren (ein Takel), umbinden 
(die Wand). 5. überholen, einholen. 6. 
[Waidmſpr.] abjagen ie Hunde). 
The rope is overhauled, [Mar.] das 
Tau iſt zu ſteif angeholt. (droben, 
Overhead, ovirhed’, adv. oben, 
Overhear, ovurhére’, v. a. 1. 
überhören. 2. behorden, abhorchen, zufälliger 
Weiſe hören. 
Overheat, dvurhete’, v. a. über⸗ 
mäßig, über die Maßen erhitzen. 
Overhele, dvirhéle’, v. a. + tibers 
decken, überbreiten. B. Jonson. 
Overhend, dvarhénd’, v. a + 
einholen. SPENSER. (hinreißen. 
Over joy, ovarjie’, v. a. entzücken, 
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Overjoy, 
zückung, das Entzücken. 

@verlabor, bvürlä“ bir, v. a. 1. 
abmatten. 2. mit zu großer Sorgfalt arbei— 
ten od. ausführen. — v. n. ſich abarbeiten, 
ſich überarbeiten. lladen. 

Overlade, dvurlade’, v. a. über⸗ 

@veriarge, dvurlarje’, adj. zu 
groß; übergroß. — Overlar’geness, 5. 
die übermäßige Größe. 

Dverlash, övürläsh“, v. n. + fiber: 
treiben. BARNO w. Boyte. 

Overlay, dvirli’, v. a. I. a) bes 
legen (bedecken). b) überlegen (mit Silber 
2c.) 2. 1 bedecken (bewölken, trüben). 3. Gu 
viel auf Etwas legen) überlegen, überladen. 
4. erdrücken, erſticken. 5. + a) erſticken, er⸗ 
drücken. b) darnieder drücken. 

I. a) And overlay 
With this portentous bridge the dark 
abyss. MILToN. 
2. As when a cloud his beam doth over- 
lay. Spenser. 3. A country over- 
laid with inhabitants. RALEIGH. 

Overlaying, dvurli‘ing, s. das 
Belegen; die dünne Lage. 

Overleap, dvurlépe’, v. 4. 1. 
überſpringen. 2. t umgehen. 

@verleather, dvirléTH ir, 3 

Overlether, 2 
das Oberleder (an Schuhen ꝛc.), (anch upper 
leather). 

Overleaven, dvirlév’ven, v. a. 

zu ſehr ſäuern, gähren laſſen, zu ſehr 
one machen. 2. 4 verderben) über⸗ 
roſten. SHAK. 

Overliberal, dvarlib/béeral, adj. 


1. allzu freigebig. 2. allzu frei. Bacon. 
@verlight, dvirlite’, s. das zu 
Miron. 


ſtarke Licht. 
Overlive, dvirliv’, v. a. überleben. 
— v. u. zu lange leben. lUeberlebende. 

Overliver, dvirlivur, 3. der 

Overload, övürlöde“, v. a. F u. + 

überladen. llang, allzu lang. 

Overlong, dvurlong’, adj. liver: 

Overlook, dvurlOok’, v. a. l. (von 

einem höhern Orte aus anſehen) überſehen, 
überſchauen (v. Perſonen). 2. chöher liegen) 
hervorragen uber ... (v. Sachen). 3. von 
hinten, uber Jemands Schultern weg leſen, 
überblicken. 4. durchleſen, durchſehen, prü— 
fen. 5. die Aufſicht führen über ein 
wachſames Auge haben auf... 6. F über— 
ſehen (nicht ſehen). 7. 4 a) tiberfehen (ver: 
nachläſſigen; nicht ahnden). b) verachten. 

1. To stand on a hill and overlook 
a city. 2. The tower overlooked 
the town. 7. a) They — truth in the 
judgment they pass on adversity and 
prosperity. ARTESEURE 
Overlooker, dvirléok'ur, s. l. 

Einer, der überſieht. 2. der Auſſeyer. 
Over loop; dviirloop’ > |. Orlop. 
Overlove, dvarlav’, «. a. über— 

mäßig lieben; überſchätzen. 
Overly, d/virié, (angel) oferlice) 
adj. + nachläſſig. - adv. obenhin. 
@Overmast, dvarmast’, v. 4. [Mar.] 
übermaſten, mit zu hohen od. zu ſchweren 

Maſten verſehen. 

Overmaster, ovirwas‘uir, o. a. 
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übermeiſtern, überwältigen, M rox. 
db vermatch, dvarmatsh’, v. a: 


übermannen, überwältigen; zu ſtark od. zu 


mächtig fem für.. 


@vermateh, s. Einer, der einem 


Andern überlegen iſt. lüberlegen ſein. 
To be an over match for..., Einem 
Overmeasure, dvirmezh‘ure, 

v. a überſchätzen. — s. die Zugabe, Zulage. 
Overmix, bvürmiks“, v. a. zu ſehr 

miſchen. lallzu beſcheiden. 

Overmodest, dvurmdd ‘dist, adj. 

@vermost , dvarmost’, adj. (der) 
höchſte. N 

@vermuch, dvurmutsh’, adj. zu 
viel. — adv. zu viel, gar zu viel, zu ſehr. 
Over much! ness, s. + das Uebermaß. 
B. Jonson. (uuengl). 

Overmultitude, bvürmül'té- 
tude. v. a. T an Menge übertreffen. 

Overname, évurname’, v. a. + 
(nach einander) hernennen, herſagen. SHAK. 

@verneat. . adj. äußerſt 
nett. 

Overnight, övürnfte“, 3. od. adv. 
die Zeit, Nachtzeit vor dem Schlafengehen; 
bis ſpät in die Nacht hinein; (als ach.) über— 
nächtig. [täuben. 

@vernoise, dvurndise’ 20. a. über⸗ 

Overoffice,;, dvurdf’fis, v. a. + 
kraft od. vermöge ſeines Amtes Einen mets 
ſtern, über Einen den Herrn ſpielen. Snak. 

Overofficious, dviuoffish’is, 
adj. allzu dienſtfertig, Zudringlich, überläſtig. 

@verold, dviirdid’ „ adh. überalt. 

Overpaint, Avurpant’, v. a. mit 
zu grellen, zu ſtark aufgetragenen Farben 
malen od. beſchreiben. HILL. 

Overpart, dvurpart’, v. a. Einem 
zu viel zumuthen. 

Overpass, dvirpas’, v. a. 1. F 
überfahren, paſſiren; gehen über ... 2. über— 
gehen (überſehen, nicht beachten). 

To overpass without an answer, un⸗ 
beantwortet laſſen. {gen Zeit). SuAk. 

Overpast, bvärpäst“, adj. vergan⸗ 

Overpay, ovurpa’, v. a. I. zu viel, 
zu theuer bezahlen. 2. t übergenug, über— 
flüſſig bezahlen od. belohnen. Prior. 

Overpeer, dvurpére’, v. a. T Et: 
was überragen, überſchauen, beherrſchen, 
über Etwas hinwegragen. SHak. 

The ocean overpeering of his list, 
J dev ſeinen Grenzen entwachſende Ozean. 

SHAKSPEARE. 

Overpeople, dvurpée’pl, v. 
übervoͤlkern. JouNson. 

Overperch, dvirpertsh’, v. a. 
überfliegen, überſchweben. SuHak. 

Overpersuade, dvurperswade’, 
o. a. Einem ſtark zuſetzen dringend über⸗ 
reden). Pore. 

Overpicture, dvurpik’tshure, v 
a. in der Darſtellung übertreffen. Snag. 

Overplus, é‘virplis, (engl. over 
u. Int. plus) s. der Ueberſchuß. 

Overply, bvürpli“, v. a. zu ſehr 
anſtreugen. 

@verpoise, dvirpdeze’, v. a. tibers 
wiegen. — . J. J das Uebergewicht. 
Gegengewicht; to be au —to.., einer Sache 
die Wage halten. 
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Overpolish, évirpél/lish, v. «. 
zu ſehr ausfeilen. 

_ Overponderous, övürpan! dür- 
us, adj. 1. r überſchwer. 2. + allzu ges 
wichtig. 

Overpost, dvirpdst’, v. a. + ſchnell 
hinüberkommen über Etwas. SHAK. 

Overpower, dvirpdi‘ir, v. a. 
1. überwältigen. 2. + angreifen (die Augen ꝛc.). 

@verpress, bvürprés“, v. d. 1. 
Einem zuſetzen, Einen drangen. 2. nieder⸗ 
drücken, bedrücken, zu ſehr drücken. 3. Einem 
mit Bitten zuſetzen, durch zudringliche Bitten 
Etwas aus Einem herausbringen, Einen 
überreden. ſchätzen. 

Overprize, dvurprize’. v. a. Ü ber⸗ 

Overprompt, bvürprömt“, adj. 
allzu ſchnell, voreilig, übereilt. — Over- 
prompt!“ ness, 6. die Voreiligkeit, Ueber⸗ 
eilung. 

Overproportion, dvirprdpdr’- 
shün, v. 4. in einem zu großen Verhältniſſe 
machen. lüberſtotz. 

@verproud, dvurproid’, adj. 

Overquietness, dvurkwi/étnes, 
s. die allzu große Ruhe. 

Overrake, Phe v. a I. 

überrechen, überharken. 2. [Mar.] fibers 
19 15 (ein Schiff v. der Sees 

Overrank, évirrangk’, adj. Land- 
wirthſch.] zu üppig. 

Overrate, dvirrate’, v. a. 1. zu 
hoch anſchlagen, zu hoch ſchaͤtzen; über— 
theuern. 2. zu hoch beſchatzen, überſchatzen, 
überſteuern. 

@verreach, dvurrétsh’, v. a. . 
einholen (auf dem Wege). 2. überragen, 
über Etwas hervorragen od. hinweggehen. 
3. £ a) umgehen (die Geſetze ꝛc.). b) irre 
fuhren. e) anführen (betrügen); übervor⸗ 
theilen. 

Overreach, v. n. in die Eiſen 
hauen (v. Pferden); den Beitritt machen (v. 
Hirſchen ꝛc.). 

Overreach, 3. (das in die Eiſen 
Hauen) das Anhauen der Hinterfüße., 

@verreacher, bvürrétsh'ür, 3. 
Einer, der Andere anführt, übervortheilt, 
der Betrüger. lleſen, durchleſen. Snax. 

Overread, dvurreed’, v. d. + über⸗ 

To overread one's self, ſich über⸗ 
ſtudiren. 

Overrechon, dvirrék? n, v. a. 
zu hoch rechnen od. anrechnen. 

Overred, ovurred’, v. a. + über⸗ 
röthen. Slax. 

Override, dvurride’, v. a. I. über⸗ 
reiten, überfahren (über Etwas wegreiten 
od. fahren). 2. überreiten qu viel reiten). 

Overrigged, dvirrgd’, adj. 
[Mar.] zu ſchweres Takelwerk führend (v. 
Schiffen). 

@verrigid, buderia: jid. adj. zu 
ftrenge. — Overrig‘idness, s. die allzu 
große Strenge. 

G verripe, bviiretpe’ „adj. überreik 

@verripem, dvurri’pn, v. a. über. 
reifen. — v. n. zu reif werden. 

@Overroast, ovirrdst’, v. a. zu vit 


2. t DAS] braten od. röſten. 


Overrule, dvarrdsl, v. a. 1, bes 
herrſchen, meiſtern, Ubermeitern, über Etwas 
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die Oberhand haben; (von Beweiſen ꝛc.)]) Overshadower, dvarshid/‘ddbir, 

ſtärker ſein als .. . 2. Alles lenken, regieren g. Einer, der Etwas in den Schatten ſtellt. 

od. leiten cherrſchen). Havwarn. 3. [Rechts Overship, dvuarship’, v. n. See⸗ 

ſpr.] als unbefugt abweiſen od. verwerfen. handel] eine größere Rückſendung machen, 
1. The law must overrule all private fals die Hinladung austrug. 

opinions of right and wrong. @vershoot, dvurshdot’, v. a. I. 

To overrule any one’s policy, Einen i überſchießen (das Ziel). 2. über Etwas 
überliſten. [Lenker, Leiter, Beherrſcher. hinſchießen. 3. + über Etwas hineilen oder 

Overruler, dvurrdii tir s. der ſwegeilen. HARTE. 

Overraling, dvirrdoling, adj.| To overshoot one’s self, l. ſich ver⸗ 
Alles lenkend od. regierend Versetzung ſehen. 2. zu weit gehen (in einer Sache). 

Overrun, dvirrin’, v. a. I. b über-“ Overshoot, v. n. überſchießen, über 
rennen. 2. überwachſen, ganz bedecken. 3. das Ziel wegfliegen. 

(überrennen) a) überſchwemmen. b) über— @vershot,é‘virshot, adh. [Mühlw.] 
wältigen. 4. herabrinnen über ..., baden ſoberſchlächtig, überſchlächtig (b. Rädern). 
(das Geſicht, v. Thränen). 5. Einen über Oversight, d‘vursite, 3. 1. die 
rennen, überlaufen, Einem juvorlaufen,| Ueberſicht. 2. die Auſſicht. 3. das Verſehen 
6. a) überwachſen, überwiegen. b) über-(der Fehler). 4 
treffen, es Einem zuvorthun, vor Einem Oversize, dvirsize’, v. a, 1. + an 
voraus fein. 7. überrennen (tiber den Haufen Größe übertreffen. 2. [Maurer] berappen, 
renner); verheeren, niedertreten. 8. durchlau-füberrünchen. 3. t überdecken, beſtreichen 
fen, wieder überſehen (eine Schrift ꝛc.). 9. mit Blut). . Suk. 
[Typogr.] umſetzen, umbrechen. @vership, dvurskip’, v. a. 1. 3 
2. The Canada thistle is overrunning]! tiberjpringen, überhüpfen. 2. t a) überſprin— 
the northern parts of New Euglend, gen eim Leſen ꝛc.). b) (einer Sache) ent: 
as it has overrun Normandy. 3 a) gehen. SHAK. 
The south of Europe was formerly Oversleep, dvursléép’, v. a. Ver: 
overrun by the Goths, Vandals and] fdlafen (eine gewiſſe Stunde). 
other Barbarians, Were it not for the To oversleep the usual hour of ris- 
ibis, it has been supposed Egypt would ing. WEBSTER. 
be — with crocodiles. To oversleep one’s self, (Qu lange 

A face overrun with wrinkles, ein ſchlaſen) verſchlafen. g 
Geſicht voller Runzeln. To — one's age in Overslip, dvurslip’, v. a. 1. ent: 
growth, strength etc., an Wuchs, Stärkefſſchlüpfen, entwiſchen od. vorbeigehen laſſen, 
weit über ſein Alter vorgerückt ſein. verſäumen (eine Gelegenheit ꝛc.). 2. über— 

Overrum, v. u. überfließen, toer-| gehen, überhüpſen, überſehen. 
laufen (auch 5). Overslip, s. das Entſchluͤpfenlaſſen; 

Dverrunner, dvurrin‘nir, s.| die Ueberhüpfung, das uebergehen. 
der Verheerer. lv. a. [Chem.] überſättigen. Overslow, dvursld’, v. a. + zurück⸗ 

@Oversaturate, dviirsat’ tshurate, halten. Hammonn. [fchneten. 

Overscrupulous, évurskroo’- Oversnow, évursnd’, v. a. T über⸗ 
pilus. adj. allzu gewiſſenhaft od. ängſtlich Dversodden, ôvürsôd'dn, part. 
— Overscru’pulousness, s. die allzu fad). überſotten. [sell. 
große Aengſtlichkeit od. Gewiſſenhaſtigkeit. Oversold, dviirsdld’, pp. v. Over- 

@verscutched, b vurskütsht', @versoon, 6 dviirsddn’, adv. zu bald. 
part. adj. + durchgepeitſcht. ae Oversorrow, dvirsér'rd, v. a. 

Oversea, b/vurse, adj. iiberjeeijd).| duferft, über die Maßen betrüben, ſchmer⸗ 

@versee, dvursée’, v. a. I. beauf- zen od, bekümmern. 
ſichtigen. 2. a) überſehen. b) vernachläſſigen Overspan, dvirspan’, v. a. über 
vorbeigehen laſſen, verſäumen. Hopmnas. Etwas hinausgehen od. hinausreichen. — 3. 

Overseen, Ovurséén’, part. adj. (Urdhit.] der Zuſtand, da eine Säule ze. 
To be , ſich verſehen ; ſich täuſchen laſſen. nicht ganz ſenkrecht ſteht. 

Overseer „ ovurseé’'ur, 8. I. der Overspeak, dvirspéke’, v. a, To 
Auſſeher, Inſpektor. 2. [Typogr.] der Fak- — one’s self, zu viel ſprechen. 
tor. 3. der Armenpfleger. ſieden. Overspent, o vürspent“, adj, Gus 

Overseeth, vürssse TH“ v. a. über- ßerſt abgemattet. 

Oversell, dvurseil’, v. 4. zu theuer“ Overspread, dvirspréd’, v. a. 
verkaufen. J. überdecken, ganz bedecken. 2. + a) über⸗ 
Overset, dvarset’, v. a. I. F ume! ziehen. b) überziehen, beſetzen (ein Land). 
werfen, umſtürzen (einen Wagen we). 24! Overstand, dvirstand’, v. a. zu 
a) umſtürzen, umſtoßen, über den Haufen fehr auf einem Preiſe od. auf Bedingungen 
werfen. b) zu Schanden machen, vernichten.] beſtehen od. beharren, (einen Handel) durch 
2. a) To overset the constitution of a) das Halten zu hoher Preiſe verfehlen od. nicht 

state. b) To — a scheme of policy. machen. 

To be overset with vanity, ſich von Overstare, dévirstare’, v. a. + 
der Eitelkeit hinreißen laſſen. anſtarren. AscHamM, — v. n. ſtarren. 
Overset, o. n. uniſtürzen, umfallen; Overstep, dvirstép’, v. a. über⸗ 
(v. Schiffen) umſchlagen. ſchreiten. Snax. fluß; zu. große Vorrath. 

Overshade, bvärshäde“, v. a. I.“ Overstock, dvirsték’, s. der lieber 
F überſchatten. 2. t u. 2 umdüſtern. Overstock, v. a. 1. überfüllen. 2. 

Overshadow, bvurshad‘dd,v.a.1.] + überhäufen, Zoertaden, zu reichlich ver: 
F überſchatten. 2. t überſchatten, beſchützen.ſehen. 


1. The world may be overstocked 
with inhabitants. 

Te overstock the market with goods, 
[Handel] den Markt mit Waaren überfüllen, 
überfüyren. To - one's self, zu große Vor⸗ 
raͤthe, zu viele Waaren anſchaffen. To — a 
farm, auf eine Meierei mehr Vieh ſtellen 
als nöthig iſt. To — land with clover, zu 
viel Klee auf einem Stücke Land anpflanzen. 

Overstore, dvirstére’, v. a. über⸗ 
füllen. 

Overstrain, dvirstrine’, v. 2. 
ſich zu ſehr anſtrengen, zu ſehr ſtreben. 
DRYDEN. — v. a. I. F zu ſehr ſtrecken. 2. + 
zu weit ausdehnen. 8 ken. 

To overstrain one's self, ſich verren⸗ 

Overstretch, dvirstrétsh’, v. a. 
1. zu weit dehnen. 2. + übertreiben. 

Overstrew, „ v. a. 


Overstrow, überbrei⸗ 
ben, überziehen. 

Overstrike, dvirstrike’, v. a. 
hinausſchlagen über ..., Etwas ſchlagend 
überreichen. 

Oversupply, dvirsippll’, v. a. 
im Ueberfluſſe, überftüſſig verſehen. 

Oversway, ovurswa’, v. a. über⸗ 
wältigen; überwiegen. llend überſteigen. 

Overs well, dvirswel’, v. a. ſchwel⸗ 

To overswell the banks > 2 austreten 
(b. Flüſſen). Snak. Till the wine — the cup, 
bis der Becher vom Weine überlauft, über⸗ 
fließt. Snak. 

Overt, 6 3‘vert, (fr. ouvert’ adj. offen: 
bar, öffentlich, klar, deutlich, unzweideutig, 
(als Gegenſ. v. innerlich), äußerlich; (beſ. 
in der Rechtsſpr) öffentlich. 

Overtake, bvürtäke“, v. a. I. er: 
eilen, einholen, erreichen, erhaſchen. 2. + er⸗ 
eilen. 3. überraſchen, ertappen. 4. + über⸗ 
fallen (v. der Nacht 2¢.). [Wesster. 

2. Vengeance shall overtake the wicked. 

Overtaken in drinking, betrunken. 
To — in fault, auf friſcher That ertappen. 
To — the wind, [Mar.] durch den Strich 
des Windes gehen (v. der Sonne). 

Overtaker, obvürtäke ür, 6. 
[Zollw.] der (bei der Waaren-Umpackung) 
überzaͤhlige Kollo. 

Overtalk, dvirtiwk’, v. a. To « 
one's self, zu viel reden. [bürden. 

Overtask, évurtask’, v. a. über⸗ 

Overtax, dvirtaks', v. a. zu hoch 
beſteuern, zu hoch anlegen, überſchatzen, 
überſteuern. lüeberſteuerung. 

Overtaxing, dvurtaks’? ing, 8. die 

Overteemed, dvirtéémd’, part. 
adj. durch vieles Gebären abgezehrt, dürr 
geworden. Snak. 

Overthrow, övürthrô“, v. a. 1. 
a) umſtürzen, umwerfen, umſtoßen. b) nies 
derreißen (Mauern ꝛc.), umreißen. c) nies 
derwerfen. 2. + a) umſtoßen, umſtürzen, 
über den Haufen werfen. b) vernichten, zu 
nichte machen, zu Schanden machen (Pläne 
te); zu Grunde richten, ſtürzen. e) vernich— 
ten, beſiegen (ein Heer). ; 

2. a) To overthrow the constitution 
or state; to — religion. WEBSTER. 

To overthrow any one at law, einen 
Prozeß gegen Jemand gewinnen. 

Overthrow, vürthrô, 3. I. der 
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Fate, far, läll, fat. Mé, mét. 


OVE 


2. + a) der Umſturz (des Staa— 
tes ꝛc.). b) der Sturz; Untergang, die Vers 
nichtung. e) die Niederlage es Feindes). 

Overthrower, bvürthbtür, 4. 
Einer, der Etwas umſtürzt, umſtoͤßt, ver— 
nichtet, ſtürzt, zur Schanden macht; ver 
Beſieger. 

Overthwart, 5 adv. 
—überzwerch. — adj. J. quer. 2. + a) eigen— 
ſinnig, wunderlich. b) aie verkehrt. 
3. quer über, gegenüber befinduch. — praep. 
quer über. der widrige ane 

Overthwart, v. a. 1. eine 
hintertreiben, ihr e 
derſprechen. 

Overtluvartly, ovürthwärt'le, 
adb. I. quer über, quer. 2. £ verkehrt; ei— 
genſiunig. 

Overthwartness, dvirthwart’- 
nés, s. 1. die quere Lage. 2. + der Eigen— 
ſiun, die Verkehrtheit. 

Overtire, dvirtire’, v. d. abmüden, 
überjagen, übermüden. 

Overtitle, dvurti'tl, v. 4. Einem 
einen zu hohen Liter, eine zu hohe Benen: 
nung geben. 

Overtly, d'vartlé, adv. öffentlich. 

@vertuil, övärtôfl“, v. u. ſich ab: 
matten. [Overtake. 

Overtools; o vürtdök“, praet. v. 

Overtop, dvartop’, v. a. I. F über⸗ 
ragen. 2. t üvertreffeu, verdunkeln; über 
Etwas erhaben fen. hoch Riegen (bel. +). 

Overtower, o vürtön'ür, v. u. zu 

Overtrade, dvurtrade’, v. a. [Han⸗ 
del) To — one’s seif, ſich vankerott handeln. 
Overtrading the market, das Verder— 
ben des Marktes durch Uederküllung ꝛc.). 

Overtrip, dvurtvip', v. a. über 
Etwas hinhüpfen, wegrrippeltt. 

Overtrow, dvurts’, ſ. Trow. 

Overtrust, övürtrüst“, v. 4. I. auf 
Einen zu viel Vertrauen ſetzen. Have. 2. 
Einem zu viel borgen. 

Overture, 6 ‘vertshure, (fr. ouver 
ture) 5. 1. + die Oeffnung. Suk. 2. f a) 
der Vorſchlag, Antrag, die Eröffnung. b) 
die Entdeckung, Anzeige. Suak. e) die Er⸗ 
oͤffnung, der Anfang (eines Jubelfeſtes rc. 
d) die Einleitung, der Eingang. Suk. e) 
[Muf.] die Ouvertüre, das Aufaugs-, Er: 
öffnungsſtück, Vorſpiel. 


Umſturz. 


— 5. * 


Sache 


2. wi⸗ 


2. a) The prince made overtures of 


peace, which were accepted. WEBSTER. 
b) That made the — of thy treason to 
us. SHAK. 

When steel grows soft as the parasite’s 
silk, let him be made an — for the wars, 
wird der Stahl fo weich wie des Schma— 
rotzers Seide, fo mochte er din zum Kriege 
taugen. SHak. To make an —, Einem Gt: 
was eröffnen. To make the — of.., Etwas 
entdecken, anzeigen. SHak. 

Overturn, dvirtirn’, v. , I. um: 
ſtürzen, umwerfen (den Wagen ꝛc.). 2. + a) 
umkehren, umſtoßen, zerſtören, zu Grunde 
richten. b) überwältigen. 

Overturn, v. n. umwerfen (mit 
dem Wagen). lſturz. 

Overturn, 6 wͤrtüru,, 3. der Um⸗ 

Overturnable, dvartirn‘abl, 
ach. T umgekehrt, umgeſtürzt, zerſtört, ume 


* 


7 * : a 
Fine, fin. Nd, move, nôr, got, 6 
OVE 


geſtoßen werden Founend. 
Overturner, ôvürtürn'üͤr, 3. Gis 
ner, der umſtürzt, umſtößt, zerſtört. 
Overturning, dvartirn‘ing, 3. 
das Amwerfen; Umkehren, die Umſtürzung, | 1 
der Umſturz, die Umwälzung. 


Overtwattle, dvurtwot'tl, v. 4. 


Einen überplaudern, überplappern, durch 
Plaudern betäuben. lüberſchätzen. 
@vervalue, bvürvällü, v. a. 
Overvalue, b vürvälld, s. der allzu 
hohe Preis. — Overvalua‘tion, s. die 


Ueberſchätzung. 
Overvail, dvarvale’,)v. a. 1. über⸗ 
Overveil, ſchleiern. 2. 


t u. ? verhüllen, umſchleiern. Snak. (wald. 
Oververt, dvirvert’, s. + der Hod: 
Overviolent, dvurvidieat. adj. 
überheftig, zune gewattiant. Iſtimmen. 
@vervote, dvurvote’ 9 Bs 4. über⸗ 
Overwatch, dvurwotsh’, v. 4. 
durch langes Wachen ermüden. Over- 
watched eyes, übernächtige Augen. 
@verwatch, v. n. ſich überwachen. 
@verweak, dvurweke’, adj. liber 
ſchwach. labmüden,, übermüden. 
@Overweary 4 dvurwe’ 16 v. yt 
Overweather , dviieweTH tr, 
v. a. durch ungeſtümes, widriges Wetter 
beſchädigen. Overweathered, verwittert. 
@verween, dvarween’, v. n. eine 
zu hohe Meinung haben, zu viel von ſich 
halten, ſich zu viel anmaßen, zu hoch von 
ſich denken. 
ODverweening, dvuarwée'ning, s. 
die Einbildung, der Eigendünkel. 
Overweening, adj. eingebildet, 
anmaßend, von ſich eingenommen; (of) etn 
genommen (von), fic) zu viel zu gut thuend 
(auf). 
ODverweeningly, 
ingle, adv. übermüthig, anmaßend, mit zu 
großem Eigendünkel. 
ODver weigh, dvarwa’, v. a. über⸗ 
wiegen. Overweighing, überwichtig. 
Overweight, d‘vurwate, s. das 
Uebergewicht. [gut ed. wohl. 
@verwell, d/varweil, adv. gar zu 
Overwhelm, évurhwelm’, v. a, 
1. (unter etwas Schwerem, Heftigem, wel— 
ches das Ganze bedeckt od. umgibt) begra- 
ben, eingraben, verſenken, überdecken. 2. + 
überwältigen, zu Boden drücken, erdrücken, 
niederdrücken, niederbeugen. 3. düſter über— 
ſehen od. ausſehen. Snax. 4. + darüber 
decken; ſchwer über Etwas liegen od. han— 
gen. Snak. 
2. To be overwhelmed with cares, 
WEBSTER. 


1 8 aa, 
Oovurween - 


afflictions or business. 

To overwhelm unter 
den Wellen begraben. Overwhelmed 
with .., + niedergebeugt, erdrückt, nieder— 
gedrückt von ꝛc— lUeberwältigen. 

Overwhelm, é/vurhwelm, s. das 

Overwhelmingly, dvürhwel“- 
mingle, adv. überwältigend; drückend. 

Overwing, bvürving', 
[Milit.] überflügelu. 

Overwise, dvarwize’, adj. über⸗ 
klug, überweiſe. — Overwise‘ness, s. 
die Ueberklugheit. 


with waves, 


v. a. 


dil, cloud. 


Tobe, tah, füll. thin, THis. 


OWE 


was zu ausführlich abhandeln, zu viel fagen 
über [überarbeiten, abmiden. 

Over work, bvürwürk“, v. 4. 

Overworn, bvürwérn“, praet. adj 

. abgemattet, erſchöpft (with, von). 2. vom 
Alter abgenutzt, kraftlos. SHax. 3. über⸗ 
häuft, überwältigt. 

Overwrest, dvirrést’, v. a. + vers 
ſchrauben, verdrehen. Suak. 

Overwrestle, dvirrés’sl, v. a 
überringen, im Ringen übertreffen, durch 
Ringen beſiegen. 

Overwrought, övürrdwt', adj. 
1. überarbeitet, überdeckt. 2. zu viel, zu ſehr 
ausgearbeitet od. bearbeitet. 

1. Overwrought with ornaments, PoE. 

Overyeared, dvuryérd’, adj. + 
überjahrt. Fanrax. 

Overzealed, dvurzeld’, adj. von 
zu großem Eifer beſeelt. 

Overzealous, dvirzel/is, adj. 
ſchwärmeriſch, allzueifrig. 

Ovicular, évik’kular, (v. I. ovum) 
adj. zu einem Ei gehörig. 

Oviduct, veédükt. (at. ovum und 
ductus) s. [Anat.] die Muttertrompete. 

Ovifrorm, é/véform, (at. ovum u. 
forma) adj. eiförmig. 

Ovime, vin, (lat. oviuus) adj. zu 
Schafen gehörig, aus Schafen beſtehend. 

Oviparous, dvip‘paris, (l. ovum 
u. pario) adj. eierlegend. förmig. 

@void, d‘void, gr. ovoide) adj. eis 

OO lO, Ole, s. [Archit.] der Vier, 
tekſtab. 

Owe, 6, (angelſ. agan; goth. aigans 
ſchw. Aga; isl. eg; gr. echo, eigen) praet. 
u. pp. owed mit dem Hülfszeitwort have, 
had, v. a. I. * beſitzen (jetzt own). SHak. 
2. ſchuldig fein, ſchulden (Geld). 3. + ſchuldig 
fein (Treue ꝛc.). 4. (Einem Etwas) verdan⸗ 


ken, zu danken haben. 5. F u. F to be owed 


to .. . herrühren von ..., eine Folge fein 
von .. 

2. The merchants owe a large sum to 
foreigners. 4, That he may — to me 
all his deliverance. Mitton. 5. O deem 
thy fall not ow’d to man’s decree. 

Pop. 
A debt one owes, eine Paſſivſchuld. 
To — one no good will, to — one a spite, 
Einem grollen, Etwas nachtragen. One 
time will — another, wir müſſen jetzt 
Manches überſehen, das eine andere Zeit 
uns bezahlen wird. Saak. Ourselves we do 
not —, wir können uns ſelbſt nicht regieren. 
Snax. Which native she does —, Die fie 
von Natur beſitzt. Which you make more 
rich to —, der du dadurch einen hoͤhern 
Werth gibſt, daß du ſie beſitzeſt. To — any 
one hate, Einem Haß nachtragen. Smak. 
Prov. I owe God a death, Sterben bes 
zahlt Alles. 
Owe, v. n. verbunden, verpflichtet fein. 
Ower, (cott) over. 
Owerby, (ſcchott.) over the way. 
Owerlay, 
@erlay, 
Overlay, 
Owerloup, [Hertl.] get over 
the fence, trespass on amother’s 


(ſchott.) cravat; 
covering. 


@verword, bvdrwurd’, v. a. Gt:|property. 


Flare, far, fall, fat, Me, niet. Fine, fin. NO, move, nér, gét, dil, edad. 


OWE 


Owertaen, (cott) overtaken. 

Owing, sing, (als pass. fiir owen 
d. owed gebr.) ppr. I. ꝓ ſchuldig (Geld). 
2. t to be — to. ., herrühren, herkommen, 
eine Folge ſein (von), zuzuſchreiben ſein einer 
Sache. 

2. Misfortunes often owing to 
vices or miscalculations. His recovery 
from sickness is — less to his physician, 
than to the strength of his constitution. 

WEssTER. 

To have owing, (Geld) ausſtehen haben, 
gut haben. Sum of money —, der Schuld— 
poſten. 

Owl, Sil, (angelſ. ula, ule; holl. uil; 
lat. ulula) s. die Eule, Nachteule. Brown , 
die Steineule. Little —, die Zwergeule. 
Small wood, die weiße Eule. White —5 
die Schleiereule, Thurmeule. Hawk, die 
Habichtscule. 

To make an owl of any ene, (Einen 
zum Narren haben. To take —, o übel 
nehmen. 

Owl-eyed, Eulenaugen habend. —- 
glass, (der bekannte) Eulenſpiegel. — 
light, die Abenddämmerung. —-like, 
eulenartig. 

Owler, süpür, (v. owl od. wool? s. 
der Schleichhändler, (beſ.) Einer, der wider 
das Verbot Schafe od. Wolle (aus England) 

Owlet, silet, f. Owl. lausführt. 

Owling, oiling, 5. [Engl.] der 
Schleichhandel mit Schafen od. Wolle, die 
heimliche Ausfuhr, von Wolle od. Schafen. 

@wlish, divish, adj. eulenartig. 

Own, dne, (angelſ. agen; ſchw. und 
Din. egen, eigen) adj. (immer in Verbin— 
dung mit my, our, its, your, his, their, 
thy, her) 1. (or dem Nennworte ſtehend) 
eigen. 2. (auf ein Zeitwort folgend) 3 B. the 
book is not my —, das Buch iſt nicht mein 
Eigenthum. 

1. God created man in his own image. 

Let them fall by their — counsel. 

‘WEBSTER. 

My own self. ich ſelbſt. To our — choice, 
nach unſerer Wahl. Of one’s ~ accord, aus 
eigenem Antriebe. My —, his —, das Mei: 
nige, mein Eigenthum, das Seinige, fein 
Eigenthum. A house of their , ein ihnen 
eigenthümlich zugehörendes Haus. His — 
country, fein Vaterland. To be one's — 
man, ſein eigener Herr fein. She has nothing 
of her —, ſie hat kein Vermögen. To have 
& reason of one’s , feinen beſondern Grund 
haben. To make any one one’s —, Einen 
fur ſich gewinnen. 

Own, v. a. l. zu eigen haben, als 
Eigenthum, eigenthümlich beſitzen. 2. für 
ſein eigen erkennen, anerkennen, erkennen 
(for. für). 3. ſich zueignen. 4. geſtehen, ein— 
geſtehen (ein Verbrechen). 5. (überh.) be: 
kennen. 

2 When you come, find me out 

And own me for your son. DRVDEN. 

5. To own our weakness and frailty. 

WrusrrR. 

To own one’s protection. unter Jemands 
Schutze ſtehen. Others the care of nations 

-. Andern liegt es ob, fiir Völker zu for: 
gen. The property is owned by a com. 
pany, das Gut gehört einer Geſellſchaft. 


are 


OXY 


Who owns that house? wem gehört das 
Haus? 

Owner, d/nir, . der Eigenthümer; 
Schiffseigenthümer, Rheder. 

Part owuer, der Mitrheder. 

Ownership, d‘nirship, 2. das 
Eigenthumsrecht. 

Owning, “ning, 8. das Geſtändniß. 

Owre, dur, dat. urus) 3. + der 
Auerochs. 

Owre, (cchott.) over, too. 
Owrehip, [ert] a way of 
fetching a blow with the hammer 
over the arm. l[Ouse. 

Owse, size, 3. die Gärberlohe, ſ. 

Owsen, (ſchott.) oxen. 

Owser, zur, . die Lohbruͤhe. 

Ox, Oks, (angelſ. oxa; ſanskr. uksha; 
armen. os) pl. oxen, Ok’sn, . a) der Ochs. 
b) das Rind; pl. Cüberh.) das Rindvieh, 
Hornvieh. 

Ox-bane, [Bot.] das Rindsgift. — 
bill, eine Art Schildkröten. —-bird, der 
amerikaniſche Pelikan. ehe ek, der Kinn— 
backen eines Ochſen. — eye, 1, [Bot.] das 
Ochſenauge. 2. [Mar.] das Ochſenauge (eine 
Oeffnung in Sturmwolken). 3. Aſtron.] 
das Ochſenauge (ein Geſtirn). 4. [Ornith.] 
das Ochſenäuglein; --creeper, der Grün— 
ſpecht. — eyed, ochsäugig, ochſenäugig. 
— fly, die Ochſenbremſe. —-gang, [in 
alten Geſetzen] (fo viel Land, als ein Ochs 
in einem Jahre pflügen kann) 15 oder 20 
Acker, Morgen Land. — heal, [Bot.] die 
Nindwurz. — house, — stall, der Och⸗ 
ſenſtall. —-like, ochſenartig, Ochſen ... 
—-lip, I Bot.] die größere Schlüſſelblume. 
tongue, [Bot.] die Ochſenzunge. 

Oxalate, cs Aläte, (. Oxalic) s. 
[Chem.] kleeſaures Salz. 

@xalic, oksal’ik, gr. oxalis) adj. 
[Chem.] — acid, die Kleeſäure. 

@xi-carbureted hydrogen 
gas, Ok'sé-kar’burétéd hi'dréjen gas, s. 
[Chem.] das orydirte Kohlenſtoff-Waſſer— 
ſtoffgas. ls. [Chem.] die Oxydation. 

Oxidation, okséda‘shin, (fr. W.) 

Oxolate, oks‘didte, [Chem.] ſauer— 
kleeſaures Salz. — of potash, ſauerkleeſaures 
Kali. Acidulous — of potash, ſäuerlich⸗ſauer— 
kleeſaures Kali. die Achſelgrube. 

Oxter, oks‘tir, (angelſ. oxtan) s. + 

Oxycrate, oks‘ékrate, (gr. oxys 
u. kerao) s. [Med.] der Eſſigwein. 

Oxyd, oks‘id, (gr. oxys) 3. [Chem.] 
das Oxyd, die Halbſäure, (bei Metallen) der 
Kalk. 

Oxyd of arsenic, der Arſenikkalk. Ni- 


copper, die Kupferſchwärze. — of hydrogen, 
Wafer. Siliceous — of zine, der Galmet. 
Red - of tin, das Zinnoxyd. — of tin, das 
Zinnerz. 

Oxydability, dkséaaviiaed, 5. 
[Chem.] die Säuerbarkeit; (bei Metallen) 
Verkalkbarkeit. 

Oxydable, oks’édabl, adj. [Chem.] 
verſauerbar, (bei Metallen) verkalkbar. 

xy date, oks‘édate, v. a. [Chem.] 
oxydiren, ſäuern, verkalken. 


trous —, das oxydulirte Salpeterſtoffgas. — 
of carbon, ſchwarz oxydirter Kohlenſtoff. — 
of bismuth, die Wismuthblüte. Black — of 


Tuhe, tab, ful. thine THis. 
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Oxy dation, ékséda'shin, e. [Chem.] 

die Oxydation, das Säuern, Verkalken. 
Oxydize, oks‘édize, ſ. Oxy date. 
Ox'ydize ment, 6. ſ. Oxydation. 

Oxydulated, öksid-didted, adj, 
[Chem.] oxydulirt. 

Oxygen, dks“ejen, (fr. oxygéne; v. 
gt. oxys u. gennao) s. [Chem.] der Sauer⸗ 
ſtoff, das Orygen. — gas, das Sauerſtoffgas. 

Oxygenate, Oks‘éjéndte, v. a. 
[Chem.] oxygeniren, mit Salzſäure über— 
ſättigen. 

Oxygenation, Oksejéua/shan, a, 
[Chem.] die Oxygenation, Saͤuerung. 

Oxygenizable,  éks‘éjénteabl, 
adj. orygenirt werden könnend, ſäuerbar. 

Oxygenize, oks‘éjénize, 5. Oxy- 
genate. — Ox‘ygenizement, ſ. Oxy- 
genation. 

Oxygenous, éksidjénis, adj, jum 
Oxygen gehörig, Oxygen... 

Oxygon, oks'égdn. (gr. oxys und 
gonia) s. das ſpitzwinkelige Dreieck. 

Oxymel, oks‘émél, (gr. W.) 4. 
[Med.] der Sauerhonig. 

Oxymoron, Oksémé’riin, (gr. W.) 
5. [Rhet.] das Oxymoron. 

Oxymuriate, oks‘émirédte, (gr. 
oxys u. halmyris) 4. [Chem.] — of lime, 
der faljfaure Kalk. — Ox’‘ymuriatie 
acid. die überſaure Salzſäure. 

@xyrrhodine, Oksir‘ddine, gr.) 
s. der Roſeneſſig. 

Oxytone, &ks“stöne, (gr. oxytonos) 
8. [Proſod.] der ſcharfe Accent. 

Oye, [Oertl.] grandson. 

@yer, é‘yur, orm. oper; fr. ouir, 
„. [Rechtsſpr.] 1. das Abhören einer Sache 
(vor Gericht). Court of — and terminer, 
ein Gerichtshof, eine königliche Kommiſſion, 
welche Sachen abhört u. darüber erkennt; 
Commission of — and terminer, ein Auf⸗ 
trag, wodurch die Richter ermächtigt werden, 
peinliche Sachen abzuhören und darüber zu 
erkennen; Justice of — and terminer, der 
Kommiſſionsrichter. 2. — of record, das 
Anſuchen im Gericht, gewiſſe Akten nachſehen 
zu dürfen; to pray — of a writing, das Ge— 
richt um die Erlaubniß angehen, eine Schrift 
ableſen zu dürfen. 

Oyez, dyis’, (fr. W.) interj. hört! 
(ein Ausruf des Sheriff bei öffentlichen Ber: 
flindigungen). [hole, 

Oylet-hole, 6218 hdle, ſ. Eyelet. 

Oyster, béstur, (hell. oester; din, 
öster; fr. huitre; ruff. ystriz; corn. estren; 
gr. ostreon) s. die Auſter. 

Oyster-cateher, (Ornith.] der Au⸗ 
ſterfiſcher, Auſtervogel. — green, eine Art 
Aftermvoos. — man, der Auſterhändler, Au⸗ 
ſterkrämer, Auſterklieber. — shell, die 
Auſterſchale. - wench, wife, —-wo- 
man, 1, die Auſterhändlerinn, Auſterklie— 
berinn, das Auſterweib. 2. das gemeine 
Weib. Snax. — shop, der Laden, die 
Schenke, wo Auſtern verkauft werden, zu 
haben ſind. 

Ozaena, b22'nd, (gr.) s. [Me.] 
das ſtinkende Naſengeſchwür. 

Ozmazome, 62'mazdme, (gt. osme 
u. zomos) 3. [Chem.] der Gallert-Extrakt. 
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P, pe, [Mitlaut] s. I. das P, p. 2 in 
Abkürzungen: P. M., post meridiem, nach 
Mittag; P. S., postscript, Nachſchrift; Parl., 
parliament, Parlament: Pd., paid, bezahlt, 
Pwt., penny weight, Pfenniggewicht. Bei 
Aerzten: P., pugil, fo viel man mit drei 
Fingern faſſen kann; P. Ae., partes ae- 
quales, gleiche Theile; P. P., pulvis patrum, 
Chinapulver; ppt., praeparatus, zubereitet. 
3. als Zahlzeichen bedeutet P 400, und 5 

Pa, (ſchott.) papa. [ 400,000. 

Waage, pa’adje, (norm. W.) s. + das 
Weggeld. 

Pabular, pab/bular, (öv. lat. pa- 
bulum) adj. zum Futter gehörig, nahrhaft, 
nährend. [die Fütterung, das Weiden. 

Pabulation 2, pabbula’ shin, s. 

Pabulous, pab‘bulis, adj. nahr⸗ 
haft, nährend. 

Pabulum, pab/bilim, (lat. W.) 
s. J. die Nahrung. 2. + die Nahrung, Feue- 
rung, der Brennſtoff. 

Paca, pi‘ka, s. [Zool.] der Paka. 

Paucate, pa käte, (at. pacatus) adj. 
+ ruhig, ſtill. — Pa‘cated, adj. et be: 
ruhigt. [s. + das Stillen, Beruhigen. 

Pacation, päkä'shün, dat. paco) 

Paccam, pakkan’, 6. [Bot.] der 
ſchwarze Wallnußbaum, ſo wie deſſen Frucht. 

Pace, pase, (fr. pas, l. passus) s. I. der 
Schritt. 2. der Schritt (als Maß, S 2½ od. 
(der geometriſche) — 5 Fuß). 3. der Schritt, 
Gang (die Art des Gehens). 4. t a) der 
Schritt (Stufe, Grad). b) der Schritt Grad 
der Geſchwindigkeit). 5. der Paßgang, Paß, 
Zelt, Antritt (der Pferde). 6. T — of asses, 
die Herde Eſel. 

Short pace, [Reitk.] der Schulſchritt. 
To go at a great —, ſtarke Schritte machen. 
To go at a slow —, einen langſamen Schritt 
gehen. To mend one’s —, geſchwinder gehen. 
To keep or hold — with.., Fu. + Schritt 
halten mit ... —, mit vollen 
Segeln gehen. 

Pace, v. u. I. ſchreiten, einherſchrei⸗ 
ten, einhergehen, gehen, ſich bewegen; ſich 
langſam bewegen, langſam gehen. 2. (pon 
Pferden) den Paß gehen. 

Pace, v. a. 1. abſchreiten, mit Schrit⸗ 
ten abmeſſen. 2. + (im Gehen) leiten. Snax. 

Paced, paste, adj. 1. einen gewiſſen 
Schritt habend; (beſonders in Zuſammen— 
ſetzungen, z. B.) Slow-—, mit langſamen 
Schritten. 2. w. Pferden) einen guten Paß 
gehend; (daher) 3. + (in Zuſammenſetzungen) 
Thorough-— intriguer, ein ausgemachter, 
durchtriebener Intrigant. 

Pacer, pa‘sar, s. I. der Schreitende, 
Gehende. 2. der Zelter, Paßgänger. 

Pachydermatous, pakéder’- 
matus, (gr. pachys u. derma) adj. [Maturg.] 
didhautig. — Pachydermata, s. pl. die 
dickhäutigen, gehuften Säugethiere, die nicht 
wiederkäuen. [fero) adj. Frieden bringend. 

Paciferous, pasif’féris, (. pax u. 

Pacific, pasiffik, dat. pacifieus) 
adj. I. friedlich (friedfertig, friedliebend, fried— 
ſam). 2. friedlich, ruhig. 


To goa main 
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Pacific sea, das ſtille Meer. 

Pacific, s. das ſtille Meer. 

Paciſication, pässéfékä'shün, . 
pacificatio) s. 1, die Friedensſtiftung. 2. + 
die Beſänftigung (des Zorns); Verſöhnung. 

Pacificator, passé(eka‘tar, d. W.) 
der Friedensſtifter Vermittler. friedlich. 

Pacificatory, pasif’ fekAture, adj. 

Pacificness, pasif‘fiknes, s. + die 
Friedfertigkeit. Uſtifter. 

Wacifier, päs“séflär, s. der Friedens— 

Pacify, pas‘sefi, (at. pacifico) v. a. 
1. beruhigen, beſänftigen, verſoͤhnen (Einen); 
beſänftigen (Jemands Zorn); befriedigen 
(Forderungen ꝛc.); ſtillen Hunger ꝛc.), bei— 
legen (Streitigkeiten). 2. + beruhigen (die 
Augen durch Schlaf ꝛc.). 

To pacify countries, den Frieden, die 
Nuhe in Staaten wiederherſtellen. 

Pack, pak, (Pack) 6. I. der Pack, 
Bündel, Ballen, das Gebund, Packet, Ge⸗ 
bünde; (eine beſtimmte Menge) das Pack; — 
of wool, ein Sack Wolle; — of money, das 
Geldpacket, die Geldrolle. 2. + a) die Bürde, 
Laſt (Sorgen). b) + die Hülle und Fülle, 
Welt (v. Elend ꝛc.). 3. das Kartenſpiel, 
Spiel Karten. 4. die Koppel, Hetze, der 
Strick Hunde); die Kitte, das Volk (Hühner). 
5. J a) das Pack, Geſindel, Lumpenpack; die 
Notte (Diebe ꝛc.); der Haufen. b) (angelſ. 
paecan) + (von einer einzelnen Perſon) 
Naughty —, der liederliche Menſch, das Huz 
renpack. 

Pack- cloth, das Packtuch, die Pac: 
leinwand. — fork, 1. das Neff (der Trage— 
ſtock). 2. O der Mauleſel. —-horse, 1. das 
Packpferd, Saumpferd, das Saumroß. 2. + 
das Laſtthier. —-house, das Packhaus; 
— rent, die Packhausmiethe. —-needle, 
die Packnadel. —- paper, das Packpapier. 
saddle, der Pack-, Saumſattel. 
staff, der Stock, woran Reiſende ꝛc. ihren 
Bündel tragen. — thread, der Packzwirn, 
Bindfaden, das Packgarn. —-way, + eine 
Straße für Pferde. —-wax, das Haar: 
wachs (bei Thieren). 

Pack, v. a. 1. packen (Waaren), zu— 
ſammenpacken. 2. + eilig fortſchicken od. weg: 
ſenden. SHak. 3. (künſtlich, betrügeriſch mi- 
ſchen) packen (Karten); (daher) 4. + a) ab⸗ 
karten, anzetteln, (betrüglicher Weiſe) ein: 
miſchen. b) Perſonen zu einer widerrecht—⸗ 
lichen Abſicht zuſammenrotten od. vereinigen ; 
z. V. to — a jury, parteiiſche od. beſtochene 
Geſchworene zuſammenbringen; to — a par- 
liament, ein Parlament aus der Regierung 
od. dem Miniſterium blindlings ergebenen, 
beſtochenen, gewonnenen Leuten zuſammen⸗ 
ſetzen; to — an assembly of bishops, eine 
Synode aus gewonnenen, blindlings ergebe— 
nen Biſchöfen zuſammenſetzen. 

To pack away or out, wegjagen. To — 
up, I. einpacken, verpacken. 2. + zuſammen⸗ 
häufen. To — the cards, (Kartenmach.] die 
Karten ſorten. 

Pack, v. n. 1. ſich packen laſſen (von 
Waaren). 2. einpacken (einen Pack machen). 
3. t a) ſchnell fortgehen, ſich packen. b) (off) 
c) ſich fortmachen, davoneilen. By o aus 
der Welt gehen. e) (away) o ſich packen, 
ſich fortpacken, aufbrechen. ch ſich zu wider⸗ 
rechtilcher Abſicht zuſammenrotten; to — with 


PAD 


any one, es mit Einem abkarten, mit Einem 
ein Komplott machen. 4. [Waidmſpr.] ſich 
paaren (w. Haſelhühnern). 

So send any one packing or a pack 
ing, Einen fortjagen. Get thee packing, 
be packing, packe Dich fort! 

Pack, IOertl. Jintimate, familiar. 

Package, pak‘kidje, 3. 1. der 
Pack, Ballen, das Gepäck; pl. [Handel] Kolli. 
2. das Packzeug, die Hülle, Verpackung. 3. 
der Packerlohn, Ballenbinderlohn. 4. der Ge⸗ 
päckzoll. 

Packer, pak’kir, 3. 1. der Packer, 
Einpacker, Packknecht, Ballenbinder. 2. Con⸗ 
nektikut in Nordamerika] ein oͤffentlicher Ges 
amter, dem die Verpackung der ins Ausland 
geſchickten Waaren, z. B. des Ochſen- und 
Schweinfleiſches, obliegt. ; 

Packer’s stick, der Packſtock, 
Packſcheit, Naitelſcheit. 

Packet, pak kit, (fr. paquet) 3. L 
das Packet, Päckchen, der kleine Ballen; 
Typogr.] das Packet. 2. (urſprünglich —- 
boat) das Poſtſchiff, Packelbobt, Packetſchiff. 

Packet of letters, das Brieſpacket. 

Packet- mark, das Poſtzeichen. 
ship, das Packetboot. Upacken. 

Packet, „. ad. packen, verpacken, ein⸗ 

Packet, v. n. [Nordam.] mit einem 
Packetboote ſegeln (von einem Hafen zum 
andern). 

Packing, päk king, 5. I. (auch mit 
up) a) die Verpackung. b) der Packer-, Auf⸗ 
laderlohn. 2. der Schelmenſtreich. Bate, 

Packing-cloth, das Packtuch. 
paper, das Packpapier, die Makulatur. —— 
stick, der Knebel (für Hunde ꝛc.). — 
whites, s. pl. das Packtuch. 

Waco, pa‘ko, Pacos) 3. [Zool.] 
die Kameelziege. 

Pact, pakt, d. pactum) 

Paction, pak’shin, 
trag, die Uebereinkunft. 

Pactional, pak‘shanal, adj. vers 
trag mäßig. katredet, verglichen. 

Pactitious, paktish’ üs, adj. vers 

Pad, pad, (augelſ. paad) s. I. 4 der 
Pfad, Steig, Fußweg. 2. der leichte Paß⸗ 
gänger. 3. der Straßenräuber zu Fuß. 

To go upon the pad, auf Straßenraub 
ausgehen. [way, die Landſtraße. 

Pad- nag, der Paßgänger (Klepper). — 

Pad, v. n. 1. ſchlendernd reiſen oder 
wandern. 2. Wege bahnen od. ebnen. 3. zu 
Fuß auf Straßenraub ausgehen. 

Pad, (altd. Wat) s. I. das Polſter, 
Kiſſen, der Bauſch, Wulſt. 2. der Weiber⸗ 
ſattel. 3. die Matratze. — of straw, der 
Strohſack. ſtopfeu. 

Pad, v. u. polftern, wattiren, aus⸗ 

Fadar 7 pad dür 6. das Schrot 
(grobe Mehh). [Padda, Reisfreſſer. 

Padda, pad’ da, s. [Ornith.] der 

Padded, pad‘déd, (v. pad) adj. + 
ein gutes Mundwerk habend. 

Paddel, pad del, 4. der Kugelfiſch. 

Padder, pad‘dur, . der Straßen⸗ 
räuber zu Fuß. 

Paddle, pad‘dl, (p. fr. patte) v. u 
1. rudern. 2. plätſchern, patſcheln, planſchen, 
plantſchen (im Waſſer). 3. tätſcheln. Snax. 

Paddle, v. a. i. mit Hülfe eines 


das 
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Nuders, Rührholzes od. einer Schaufel fort: 
ſtoßen, fortbewegen. 2. tätſcheln, pätſcheln. 

Paddle, dat. batillus; gr. pattalos; 
w. padell) s. I. das (ſchmale) Nuder. 2. (an 
Dampfſchiffen) die Schaufel. 3. das Rühr— 
holz die Schaufel, überhaupt etwas dem 
flachen, breiten Theile eines Ruders Aehnliches. 

Paddle- fish, das Meerſchwein. 
staff, das Schürfeiſen, Scharreiſen. 

Paddler, päd'dlür, 3. der Nuderer; 
Einer, der plantſcht, tätſchelt. 

Paddock, pad‘dik, (angelſ. pada, 
pad) s. die Kröte, der Froſch. 

Paddoek- pipe, [Bot.] das Sumpf⸗ 
kannenkraut. —-stool, der Giſtſchwamm. 

Paddock, (verd. v. angelſ. parruc) 
6. das Gehäge, der Wildgarten. 

Paddoek- course, das Gehäge zur 
Abrichtung von Jagdhunden. 

Paddy, pad‘dée, (v. Patrick) 3. ein 
Spottname der Irländer. 

Padelion, pädell'ün, (fr. pas de 
lion) s. [Bot.] der Löwenfuß. 

Padge, padje, (Abkürzung f. Mar- 
gery) s. Gretchen. 

Padlock, pad‘lok, (v. pad u. lock) 
3. das Vorhängeſchloß, Vorlegeſchloß. 

Padlock, v. a. mit einem Vorhänge⸗ 
ſchloſſe verwahren, verſcheeßen. 

Padow- pipe, päd'dô- pipe, . 
Bot.] die wilde Nieswurz. 

Paduan, pa düän, adj. paduaniſch. 
— 6. 1. der Paduaner. 2. die Paduane 
(nachgemachte antike Münze). 

Paduasoy, pad‘jisée, (v. Padua 
u. fr. sole) s. eine Art Seidenzeug. 

Pady, pad/dé, (fr. pate?) s. der 
Reis in der Hülſe. 

Pady- bird, eine Art Neiher. 

Paean, pean, ) (gr. paian) s. 1. 

Pean, i das Siegeslied, 
Triumphlied, Loblied. 2. Poeſ.] (auch paeon 
geſchr.) der Päan (ein Versglied). 

Pagan, pä'gän, (lat. paganus) adj. 
heidniſch; zum heidniſchen Gottesdienſte ge— 
höͤrig. - 8. der Heide. 

Paganish, pa‘ganish, adj, heidniſch. 

Paganism, pA‘ganizm, s. das 
Heidenthum. 

Paganize, pä'gäulze, v. a. heidniſch 
machen. — v. u. fic) wie Heiden aufführen. 

Page, padje, (fr. u. fp. page; ruſſ. 


paj; gr. pais; w. bacgen; perſ. faige, der]. 


Bediente) s. 1. der Page, Edelknabe. 2. (in 
geſetzgebenden Körpern) der Kammerbote. 

Soldier’s page, der Troßbube, Soldaten— 
junge. To make a — of one’s own age, O 
Etwas ſelbſt thun. 

Page, v. a. Einen als Page bedienen. 

Page, (fr. W., lat. pagina) s. I. die 
Seite (eines Buches), Blattſeite, das Folio; 
[Typogr.] die Kolumne. 2. + pl. die Schrif⸗ 
ten, Bücher. 

The page of history, die Geſchichte. 

Page- cord, [Typogr.] die Kolumnen— 
ſchnur. 

Page, v. a. paginiren, beziffern, foltiren. 

Pageant, pad‘jant, (angelſ., gr. 
pegma) s. I. der Prunk, Prachtaufzug, die 
Schau, das Gepränge, Schaugepräͤnge, Gaff: 
ſpiel. 2. das Puppenſpiel, Schauſpiel; die 
Marionette, 3. t a) das Schauſpiel. b) das 
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Flitterwerk, irgend etwas Glänzendes, Priin- 

kendes ohne Dauer, das Trugbild, Schein— 

bild; das Aeußere. lflitterhaſt. 

Pageant, adj. prunkvoll, prunkend, 

Pageant, v. a. zur Schau darſtellev, 
zu einem Gaffſpiele machen, mit Etwas 
prunken. 

Pageantry, pid‘jintré, 3. I. das 
Gepraͤnge, der Prunk. 2. + der Schein. 

Paginal, pad’jénal, adj. aus Sei⸗ 
ten beſtehend, mit Seitenzahlen verſehen ö. 
Büchern). 

Pagod, pi’god, Q 

Pagoda, pagi‘da,§ 
oder boot khoda; find. boot kuda) 3. 
(Oſtind.] die Pagode eindiſcher Götzentempel; 
das Pagndenbild; eine indiſche Münze). 

Pagodite, pä'gôdite, s. [Mineralg.] 
der Pagodit. 

Paid, pade, praet. u. pp. v. Pay. 
To be —, eingehen (w. Geldern). Not to be — 
tor, unbezahlbar. — up, abgetragen. 

Paidle, (jdott. 1. pettle, staff; 
ploughstaff;hoe,2.trampas clothes 
in a tub. 3. short and irregular 
steps, such as of children. 

Paigle, pa‘gl,) s. I Bot.] die ge: 

Pagil, pa‘jil, Ffüllte Schlüſſelblume. 

Paik, (ſchott.) beat. 

Paiks, (ſchott.) blows; a beating. 

Pail, pale, (w. paeol; gr. pella) s. 
der Eimer (die Gelte, der Kübel). 

Pail full, der Eimervoll; by s, ei: 
merweiſe. 

Pailmail, pélmél’, ſ. Pallmall. 

Pain, pane, (w. poen; fr. peine; 
Pein; dän. pine; ſchw. pina; lat. poena; 
gr. poine; ſanskr. pana; grab, fanna) s. 1. 
die Pein, der Schmerz, das Leiden. 2. + die 
Qual, Pein, das Leiden. 3. pl. a) die Wehen, 
Geburtsſchmerzen. b) die Arbeit, Beſchwerde, 
Mühe, Bemühungen (im sing. +). 4. 
die Unruhe, Sorge, der Kummer. 5. die 
Strafe. 

1. Wounds, bruises and incisions give 
pain. WessTeR. 3. b) The same with 
pains we gain, but lose with ease. 
Pore. 4. We feel — at the loss of 
friends or property. WE Rs TER. 5. None 
shall presume to fly under — of death. 

ApDiIson. 
On pain of .., bei Strafe von .., des 

.. Under, on, upon — of death, bei 

Todesſtrafe. On — of my displeasure, wenn 

Sie ꝛc. mir nicht mißfallen wollen. By way 

of —, als Strafe. Pains in the head, der 

Kopfſchmerz, die Kopſpein. To give —, 

ſchmerzen. To put to —, qualen, peinigen. 

To be in —, leiden, in Unruhe fein; (for) 

in Unruhe, Sorge ſein (wegen). To be full 

of —, große Schmerzen ausſtehen. We feel 

— at the loss of property, ein Geldverluſt 

ſchmerzt uns. To take —s, fic) Mühe geben. 

To be at the —s and charges, die Mühe u. 

Koſten haben. To have one’s labors for 

one’s —8, ſich umſonſt abmühen. He is an 

ass for his—s, O od. ) man hat ihm feine 

Mühe ſchlrcht gedankt. 

Pain, v. a. I. Einen quälen, peinigen, 
Einem Schmerz verurſachen. 2. Einen be— 
unruhigen, ſchmerzen, ängſtigen, Einem Un— 
ruhe, Sorge, Kummer, Verdruß machen. 3. 
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+ to pain one’s self, ſich Mühe geben, Kh 
anſtrengen. 

We are pained at the death of a friend, 
der Tod eines Freundes geht uns nahe, 
ſchmerzt uns. I am pained at or to my 
very heart, es ſchmerzt mich tief in der 
Seele. 

Painch, (chhott.) paun ch. 

Painful, pane’fal, adj. 1. ſchmerz⸗ 
haft, peinvoll (to, für), ſchmerzlich. 2. t a) 
ſchmerzlich, peinlich. b) läſtig. 3. peinlich, 
beſchwerlich, mühſam. 4. 2 unverdroſſen, 
arbeitſam. 

Painfully , päne fülle, adv, 1, 
ſchmerzhaft, ſchmerzlich. 2. mühſam, mit An⸗ 
ſtrengung. . 

Painfulmess, pane‘filnés, 6. 1. 
das (körperliche) Leiden; die Schmerzlichkeit. 
2. das Leiden, die Unruhe, Sorge, der Kum— 
mer; die Peinlichkeit, peinvolle Lage. 3. der 
Fleiß, die Anſtrengung, Beſchwerde, Mühe. 
4. die Mühſamkeit. 

Painim, pä'nim, (norm. paynim) 
3. f der Heide. — adj. heidniſch. 

Painless, päne “les, adj. 1. ſchmerz⸗ 
los. 2. + ohne Mühe, von Beſchwerde frei. 
— Pain“ less ness, s. 1. die Schmerz⸗ 
loſigkeit. 2. + die Freiheit von Beſchwerde 

Painstaker, panz‘takur, s. det 
unverdrofjene, arbeitſame Menſch. 

Painstaking, pänz'täking, ach. 
unverdroſſen. — s. die Arbeitſamkeit. 

Paint, pänt, (fr. peindre) v. 4. 1 
malen, abmalen, abbilden. 2. bemalen, ans 
ſtreichen. 3. 1 a) malen (mit Worten); (out) 
ausmalen, ſchildern. b) malen, bemalen. 4, 
ſchminken (das Geſicht). 

To paint slightly, die Farben verblaſen. 
To — shoes, [Gchuhm.] die Stiche an den 
Schuhen färben, weiß machen. To — again, 
übermalen. 

Painted cloth, (ehemals) mit Sitten⸗ 
ſprüchen ausgeſchmückte Tapeten. Painted 
gloss, die ſchöne Außenſeite. Paint e d 
calicos, [Indſtr.] Indiennes. Painted 
lady, I. [Entom.)] der Diſtelfalter. 2. [Bot.] 
die geſtreifte Nelke. Painted lady-pease, 
Bot.] die Platterbſe. Painted lady-grass, 
[Bot.] das Bandgras. 

Paint, v. n. 1. malen (die Maler⸗ 
kunſt treiben). 2. ſich ſchminken. 

Paint, s. I. die Farbe. 2. die Schminke. 
3. [Schuhm.] das weiße Wachs, Schwefel— 
wachs. 

Painter, pän“tär, 3. 1. der Mater. 
2. der Anſtreicher. 3. [Mar.] die Fangleine 
(b. ir. painter, die Schlinge ?). 

Painter's gold, das Malergold. — upon 
glass, der Glasmaler. To cut the — Etwas 
verwehren. 

Painter-stainer, [Indſtr.] der Schil⸗ 
derer (Leinwandmaler); (auch) Wappenmaler. 

Painting, pän“ting, 3. I. die Mas 
lerei (Malerkunſt; Art zu malen). 2. das 
Gemälde. 3. das Ebenbild. 4. die (aufgelegte) 
Farbe, Schminke. Sak. 

Painting upon glass, die Glasmalerei. 
— in oil, die Oelmalerei. Encaustic —, die 
Wachsmalerei. Mosaic —, die Muſivmalerei. 

Painting- robot, I Bot.] die Schmink⸗ 
wurz. 

Waintress,pAn‘trés, a. die Malerinn. 


638 Fite, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, tör, göt, dil, clad. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
PAI PAL PAL 


Palestrian, pilés’tréan, (Pazes”- 

Palestric, palés‘trik, § trical 
(v. gr. palaistra) adj. zum Ringen gehörig. 
— art, die Ningekunſt. 

Palet, palet, (fr. pelote) s. + der 
Scheitel. 

Palette, pal‘lit, (fr. W.). s. Mal.] 
das Farbeubret, die Palette, (ſ. Pallet). 

Palfrey, pälfré, päl“fré, (fr. pale- 
froi) s. 1. das Staatspferd, Paradepferd. 
2. der Zelter, das Damenpferd, der Klepper. 

Palfreyed, pal‘fréd, adj. auf einem 
Zelter, Staatspferde reitend. 

Palification, paléfeed ein, (b. 
lat. palus) s. das Einrammen von Belen, 
das Pfählen, die Pfählung. 

Palindrome, palindrome, ‘gr. 
palindromia) s. das Wort, der Vers oder 
Satz, die rückwaͤrts oder vorwärts geleſen, 
gleich bleiben; z. B. madam; od. Roma tibi 
subito motibus ibit amor. 

Paling, päle ing, s. der Pfahlzaun. 

Paliug- man, o der Pfahlbürger. 


T zum Gaumen gehörig. Palatic letters, 
die Gaumenbuchſtaben. 

Palatinate , pallat‘tindte, (lat. 
palatinatus) s. 1, die Pfalzgrafſchaft. 2. 
[Geogr.] die Pfalz. 

Palatine, pal/latin, (fr. palatin) s. 
1. der Pfalzgraf; [Polen] der Woiwode. 2. 
der Pfälzer. lpfälziſch. 

Palatime, adj. 1. pfalzgräflich. 2. 

Count palatine, der Pfalzgraf. 
County —, die Pfalzgrafſchaft. 

Palative, pal lativ, adj, + den Gau⸗ 
men kitzelnd. 

Palaver, palla’vir, (ſp. palabra) 
8. I. das Gewäſch, leere Geſchwätz. 2. o die 
Schmeichelei. 3. (bisw. für) das Geſpräch, 
die Unterhaltung, Unterredung. 

Palaver, v. a. o Einem ſchmeicheln. 

Pale, pale, (fr. pale, v. lat. palleo) 
adj. bleich, blaß. 

Pale red wine, der Bleicher. A — red, 
a — blue, eine blaßrothe, blaßblaue Farbe. 
To change od. to grow =, erblaſſen. To be 


Painture, pin‘tshire, (fr. pein- 
ture) s. die Malerei, Malerkunſt. 

Pair, päre, (fr. pair, paire v. lat. 
par) 3. 1, das Paar. 2. das Paar, Ehe— 
paar. 

A pair of shoes, ein Paar Schuhe. A 
— of stairs, eine Treppe. A — of scissars, 
eine Scheere. A — of bellows, ein Blaſe— 
balg. A — of tables, ein Bretſpiel, Damen: 
bret. A - royal, (im Würfeln) ein Paſch. 
A- royal of aces or kings, drei Aſſe od. 

Könige. There went but a — of sheers be- 
tween us, (Prov.) wit find von einem 
Stücke geſchnitten. Soak. To make — off, 
[Parlamentsſpr.] mit einem Oppoſitionsmit⸗ 
gliede zu gleicher Zeit abtreten. 

Pair, v. n. 1. F ſich paaren won Vö⸗ 
geln 2c.), 2. + ſich paaren. 

2. . Ethelinda, 
My heart was made to fit and — with 
thine. Rowe. 

Pair, v. a. I. paaren (Thiere ꝛc.). 2.4 
a) paaren. b) mit einander vereinigen, zu— 


ſammenfügen, verbinden. 0 - with horror, vor Schrecken blaß werden. Palingenesia, palinjené’zhéa, 
2. a) Glossy jet is paired with shining} Pale- colored, blaßfarbig. — eyed (gr. W.) s. die Palingeneſie, Wiedergeburt. 
white. Pore. | blödſichtig. Minton, —-faced, bleichwan— 


Palinody, pal'linddé,§ dia) s. die 
Palinodie, der Widerruf. 

Palisade, pallésdde’, (Palisa‘do) 
(fr. palissade; ſp. palisado) s. [Feſtungsb.] 
die Palliſade; das Pfahlwerk. 

Palisade, v. a. verpalliſadiren, vers 
pfählen. 

FPalisla, pale“ ish, adj. etwas blaß, 
ins Blaſſe fallend. A — blue, eine blaßblaue 
Farbe. 

Pall, pall, (fat. pallium; angeff. paelle; 
ir. peall; arm. pallen) s. 1. das Pallium 
(der Biſchofsmantel). 2. der Staatsmantel, 
Talar. 3. das Leichentuch, Bahrtuch. 

Pall, s. I[Herald.] eine Figur, wie das 
griechiſche J. 

Pall, v. a. hüllen, einhüllen, umhüllen. 

Pall, cv. pallu; lat. palleo) v. n. 1. 
ſchal werden, verriechen (v. Getränken). 2. 
t a) die Kraft verlieren. b) (upon) ſchal 
werden (für). 

2. When our deep plots do pall. Suak. 

Pall, v. a. I. ſchal, unſchmackhaft maz 
chen (auch 1). 2. 4 a) dämpfen (niederſchla⸗ 
gen). b) ſchwächen, verderben (die Freude ꝛc.). 
e) überſättigen, ſchwächen (die Eßluſt). 

1. Reason and reflection blunt the edge 
of the keenest desires, and pall all 


Palinode, pil'lindde,) (gr. palino- 
gig, bleich. —-hearted, niedergeſchlagen. { 
SHak. —-stone, ein Edelſtein von ſchwa— 
cher Farbe. 

Pale, s. die Bläſſe. 

Pale, v. a. bleich oder blaß machen, 
bleichen, bläſſen, entkräften. 

Pale, (angelf. pal; fr. pal; w. pawl; 
lat palus) 8. I. der Pfahl; [Feſtungsb.] der 
Schanzpfahl, die Palliſade; der Spitzpfahl 
(daher empale). 2. der Zaun, das Pfahl— 
werk; (daher) 3. + a) (der eingeſchloſſene 
Raum) &) die Sphäre; Grenze; der Um— 
fang. 6) der Schooß. b) der Bezirk, Gau. 
4. [Herald.] der Pfahl. 

3. a) G. He was born within the pale 
of the church; within the — of christi- 
anity. ATTERBURY. 

Pale, (hoff. paalen) v. a, I. F a) pfäh⸗ 
len. b) umpfählen, verpfahlen, verpalliſadi⸗ 
ren. 2. t u. F umgeben, umſchließen, ein: 
ſchließen. SuAk. 

To pale up trees, [ Gartenk.] Bäume 
an Spalliere binden, Bäume zu Spallieren 
ziehen. 

Paleaceous, paléd‘shis, (u. lat. 
palea) adj. [Gat.] a) ſpreutragend. b) ſpreu⸗ 
artig. 

Paled, pald, adj. Herald. ] in Pfähle 


Pair, v. a. beſchädigen (ſ. Impair). 
Pais, pa‘is, (fr. pays) 3. pl. die 
Leute, aus welchen die Geſchwornen genom— 
men werden. 
Paitrich, (ſchott.) a partridge. 
Pal, pal, (Abkürzung für Mary) s. 
Mariechen. 
Palabras, (ſp.) s. pl. für pocas -, 
wenige Worte. Suk. 
Palace, pal'las, (fr. palais; Pfalz; 
lat. palatiam) s. J. der Palaſt, Pallaſt. 2. 
7 od. + der Pallaſt. 
2. The sun’s bright palace. Appisox. 
Palace-court, 1. der Vorhof eines 
od. des Pallaſtes. 2.[Engl.] der Hausgerichts— 
hof, das Hofgericht der Könige von England. 
— yard, der Schloßhof. 
Palacious, pallA‘shis,adj.+ prad: 
tig, pallaſtartig. [Nitter, Paladin. 
Paladin, paladin, (fr. W.) s. der 
Palanka, pallan’ka. (fr. palanque) 
s. [Feſtungsb.] das Pfahlwerk. 
Pnlankeen, palankéén’, ) _. 
2 (hind. 
Palanquin, 5 
palkee) s. der Palankin, Tragſeſſel. (haft. 
Palatable, pai/lattabl, adj. (mad: 
Palatableness, pal'lattabinés, 
s. die Schmackhaftigkeit. 


Palatal, pal/latal, adj. zum Gau- von verſchiedenen Farben getheilt. his enjoyments. ATTERBURY. 
men gehörig; mit dem Gaumen ausgeſpro⸗ Palelx, pale‘le, adv. bleich, blaß. 2. a) The more we raise our love, 
chen. — s. der Gaumenbuchſtab. Palendar,pal'léndar, (it. palandra) The more we pall and cool and kill 

Palate, pälllät, (fat. palatnm) 3.6. * die Palander (Art Fahrzeug). his ardor. DrypEen 


Palled fortunes, das ſinkende Glück. 
Sax. Palled, ſchal, verrochen (von Ges 
tränken). 

Pall, s. + die Uebelkeit. 

Palladium, palla‘déim , (gr. pal 
ladion) s. 1. das Palladium (Bild der Pals 
las); (daher) 2. t das Palladium, Schutz⸗ 
heiligthum, Schutzbild, die Schutzmauer. 
[Mineralg.] das Palladium. 

2. The trial by jury is the palladium 
of our civil rights. BLACKSTONE, 

Pallas, pal‘las, (gr. W.) 3. 1. (Myth.] 
Pallas, Minerva. 2. ( Aſtron.] die Pallas 
(ein Planet). 


Paleness, pale‘nes, 6. die Bläſſe, 
Bleiche. 

Paleography, paléoggraffé, (gr. 
palaios u. grapho) s. I. die Paläographie, 
Altſchriftkunde. 2. die Paläographie, alte 
Art zu ſchreiben. Srives. [Paläolog. 

Paleologist, palédildjist, 5. der 

Paleology, pal sl je, (gr. palaios 
u. logos) s. die Paläologie. 

Paleous, pa‘léus, (o. lat. palea) 
adj, ſpreuartig, htilfig. 

Palestina, pilést!na,)((r. Palesti- 

Palestine, Aab ne) 2. 
[Geogr.] Paläſtina. 


1. der Gaumen. 2. der Geſchmack. 3. + der 
Geſchmack. 4. [Bot.] der Gaumen. 

3. Men of nice palates could not relish 
Aristotle, as dressed up by the school- 
men. Bacon. 

The palate of the mouth down, das 
geſchoſſene Zäpfchen. To have a dainty -, 
ein Leckermaul fein. To please any one’s 
=, Jemands Gaumen kitzeln. 

Palate, v. a. + ſchmecken. Suk. 

Palatial, palla‘shal, adj. I. zum 
Gaumen gehörig. 2. zu einem Pallaſte ges 
höbrig, prächtig. 

Palatie, pällädk, pallat‘tik, adj. 
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Wallat, palit, (fr. palette) s. [Uhe- 
mach.] der Spindellappen (ſ. Pallet). 

Pallet, pal/lit, (fr. palette) s. 1. 
Mal.] das Farbenbret. 2. [Chir.] das Ader— 
aßbecken. 3. [bei Töpfern ꝛc.] die Drehſchei— 
be. 4. [bei Vergoldern] der Eichhörnchen— 
Schwanz zum Aufnehmen der Goldblättchen, 
das Vergoldmeſſer. 5. [Uhrm.] der Spindel: 
lappen. 6. [ Herald.] der kleine Pfahl. 7. 
(ehem.) ein Maß der Wundaͤrzte, enthal— 
tend drei Unzen. 8. (altfr. paillet) — od. — 
bed, die Pritſche (das Wachtbett). 9. Mar.] 
der Ballaſtraum. 

Palleting, pal‘litting, 3. [Mar.] 
der Boden der Brod: u. Pulverkammer. 


To palter with any ere, + Einen hin⸗ 
ter das Licht fuͤhren. bringen. 

Palter, v. a. + verſchwenden, durch⸗ 

Palterer, päl'tͤrür, s. der Argliſtige, 
Unredliche. lliſt. Snak. 

Paltring, pil'tring, s. die Dinter: 

Paltriness, pal‘trénés, s. die Arm⸗ 
ſeligkeit, Erbärmlichkeit. 

Paltry, pil'tré, ad) arniſelig, lumpig, 
erbärmlich, jaͤmmerlich, ſchlecht, unbedeutend, 
elend. 

Falvy, pal, (v. pale) adj. 1. 2 blaß, 
matt, bleich. 2. L Herald.] durch Pfaͤhle in 
vier gleiche Theile getheilt. 

Pam, pam, (Abkürzung v. Pamphile) 
s. [Rartenfp.] der Treffbube, Kreuzbube. 

Pamper, pam’pur, (o. if, pambere) 
v. a, I. (mit Speiſe) ſtopfen, vollſtopfen; 
reichlich, tüchtig füttern, maͤſten. 2. + a) vers 
zärteln Kinder ꝛc.). b) überladen (die Phan⸗ 
taſie ꝛc.). e) herausſtutzen. 

To pamper one’s self, ſich gütlich thun. 
Pampered, ſchwer beladen, überladen (v. 
Baumäſten). f lueppigkeit. Foxe. 

Pampering, pam’ puring, s. die 

Pamphlet, vam‘flét, (fr. W., v. ſp. 
papelon) s. das Pamphlet, die Flugſchrift, 
das Flugblatt. —-writer, der Flugblatt⸗ 
ſchreiber. [ben. 

Pamphlet, v. n. Pamphlete ſchrei⸗ 

Pamphleteer, pamflettéér’, s. 
der Flugblattſchreiber. der Hirtengott. 

Pan, pan, (gr. W.) s. [Myth.] Pan, 

Fan, (angelſ. panna; poll. pan) s. 1. 
die Pfanne (zum Kochen ꝛc.). 2. die Ziinds 
pfanne (an Gewehren). 3. [ Typogr.] das 
Pfännchen des Preßtiegels. 4. etwas Hohles, 
z. B. Brain-—, die Hirnſchale; knee — 
die Knieſcheibe; das Blatt (an Schaufeln). 
5. [Landwirth.] Hard —, die harte Lage Erde, 
die unter dem Boden liegt. 6. der Scheitel. 
Cuavcer. 7. [Typogr.] ſ. Galle y. 

A pan for coals, die Kohlenpfanne. 
Perfuming —, das Rauchfaß. A close stool 
— a snuffer's —, das Nachtſtuhlbecken. 

Pan- cake, I. der Pfannkuchen. 2. + 
—-ice, neu gebildetes, aus unzaͤhligen Schei⸗ 
ben beſtehendes Eis. -- pudding, der in 
der Bratpfanne gebackene Pfannkuchen; o to 
stand to one’s —, Prov. auf Etwas behar⸗ 
ren. — tile, der Hohlziegel; —-lath, der 
Traufhaken; —-hous e, ein mit Hohlziegeln 
gedecktes Haus. [menfligen. 

Pan, „. a. [Oertl.] verbinden, zuſam⸗ 

Panacea, paindsé’a, (gr. panakeia) 
s. I. die Panacee, Univerſalmedizin. 2. Bot.] 
das Allheil. 

Panada, päunä. da,) (fr. panade) 3. 
Panato, panna’ a [Med.] die 
Brodſuppe, das Brodmuß. Chicken--, 

eine dicke Kraftbrühe aus Hühnerfkeiſch. 

Pancart, pan’‘kart, (r. pancarte) 
4. der (Zoll-) Tarif. 

Wanch, pantsh, (w. pant) s. [Mar.] 
(eine ſtarke und dicke Fütterung an Segel⸗ 
ftangen) die Stoßmatte. 

Pancratic, pankrat’ tik, (ges 

Pancratical, päukrät“ “ants pan 
u. kratos) adj. in allen gymnaſtiſchen Uebun— 
gen ausgezeichnet, ſehr ſtark; gymnaſtiſch. 

Pancreas, pang kréas, (gr. pan u 
kreas) 8. [Anat.] die Bruſtdrüſe. 3 


2. For you may palm upon us new for 
old. DRYDEN. 

To palm upon any one, + Einem Gand 
in die Augen ftreuen. 

Palma, pal’ma, (lat. W.) s. die 
Palme. —-Christi, [Bot.] der Wunder: 
baum, —-squirrel, das Palmeichhörnchen. 

Palmar, päl'mär, dat. palmaris) 
adj. handbreit: tus) adj, handformig. 

Palmated, pal/mAtéd, (lat. palma- 

Palmated feet (of aquatie fowls), die 
Schwimmfüße.  [matoria) s. der Plager. 

Palmatory, päl'mätüré, (ip. pal- 

Palmed, pamd, (v. to palm) adj. 
[Waidmſpr.] — head, das Palmgehörn; — 

Palliament, pälkämént, (lat. pal-|deer, ein ausgewachſenes Grid Rothwild. 
lium) 3. + der Mantel, Anzug. Snak.] Palmer, pam‘ir, s. 1. der Pilger, 

Palliard, pal’yard, (Fr. paillard) s.| Wallfahrer. 2. der Prager. 3. der Taſchen— 
+ der Hurenjäger; pl das Hurenpack. —ſpieler. 4. [ Waidmſpr.] die Krone (am Ge: 
Pal‘liardise, 3. + die Hurerei. weih). 5. - od. —-wor m, die Wanderraupe, 

n pal’léAte, (fr. pallier) v. a. Zugraupe. 

. ¥ bekleiden. 2. t a) bemänteln, beſchö. Palmer’s walking staff, der Pilgerſtab. 
ay beſchönigen (Fehler). b) oberflaͤchlich! Palmering, I Oertl.] walking 
heilen (ein Uebel). [Grunde geheilt. in firmly. 

Palliate, ad, f nicht aus dem Palmetto, palmét’td, 3. [Bot.] die 

Palliation, randy shun, (fr. W.) Pflaumpalme. — leaf, die Judenpalme. 

4. I. die Bemäntelung, Beſchönigung (eines Palmiferous, palit’ térüs, (lat. 

Fehlers ꝛc.). 2. die oberflächliche Heilung, palma u, fero) adj. Palmen tragend. 

kleine Linderung. Palsniped, pal'méped, „ dat. 

Palliative, pil2ativ, (fr palliatif)| Palmipede, palmépéde.§ palma 
adj. I. bemäntelnd, beſchönigend. 2. obenhin]u. pes) u plattfüßig. ~ . der plattfüßige 
heilend, lindernd, beſaͤnſtigend. Vogel. [ma) s. der Handwahrſager. 

Palliative, s. I. das Hinhaltungs⸗, Palmister, pälmistür, (v. lat. pol- 

Friſtmittel, Palliativ. 2. der Behelf, die Palmistry, palmistré, 6. 1, die 
Ausflucht. Handwahrſagerei. 2. J der Griff, Handgriff. 

Pallid, pallid, (lat. pallidus) ad). Palmpy, pa'mé. adj. I. Palmen tra: 
(meiſtens 2) bleich, blaß; glanzlos (Himmel). gend, palmeureich. 2. + ſiegreich. SHAK. 
— ad. Pal’ 111). blaß. Palp, palp, (fc. palper) v. a, aurüh— 

Pallidity, pallid’ ats, 3. die f ren, berühren, betaſten, auregen. 

Pallidness, päl'lianés, 5 Bläſſe, Palpability, palpabil'lee, s. die 
Bleiche. Fühlbarkeit. 

Pallznall, péimél“, dat. pila u. mal.“ Palpable, pal’pabl, (fe. W., v. lat. 
leus) s. 1. das Laufſpiel, Mailſpiel. 2. der] palpor) adj. 1. F fühlbar, betaſtbar, greifbar. 
Mailſtock. 2. 4 handgreiflich, klar, deutlich, leicht in die 

Pallor, pal/lir, dat. W.) 4. die Bläſſe. Sinne fallend. 

Pallor, „ (fe. palourde) s. die Stein] Palpableness, päl'päblnès, 5. 

Palor, ; muſchel. 1. die Fühlbarkeit. 2. + die Handgreiflichkeit. 

Balam, pam, (lat. palma) s. I. die] Palpably, palpable, adv, I. fühl⸗ 
Palme, der Palmbaum. 2. der Palmzweig. bar. 2. + handgreiflich. 

3. 1 die Palme (des Sieges, Siegespalme;; Palpation, palpd’shin, (lat. pal- 
der Sieg, das Siegeszeichen. 4. das Kätzchen patio) 3. das Anfühlen. 
(der Weiden ꝛc.). Palpitate, pälpètäte, (lat. palpito) 

2. Namur subdued is England’s palmſv. n. pochen, klopfen, ſchlagen, zucken (beſon— 

alone. DRYDEN. ders v. Herzen). 

Oily palm, die Oelpalme. Dwarf — die Palpitation, palpéta’shin, s. das 
Zwerchpalme. The greater —, die Dattel:| Herzklopfen, der Schlag (des Herzens). 

palme. Palsgrave, pälz'gräve, s. der 

Palm berry, —-fruit, die Dattel. —-[Pfalzgraf. 
sunday, [Kal.] der Palmſonntag, Palm- Walsical,pal/zékal, adj. gichtbrüchig. 
tag. —-tree, die Palme, der Palmbaum. Palsied, pal’zid , adj. gichtbrüchig, 
—-wine, der Palmwein. gelähmt. 

Palin, (lat. pal-zus) 3. I. die flache Pals y, pal zs, (zuſammengez. v. gr. 
Hand. 2. die Handbreit (== 3 Zoll). 3. paralysis) s. [Med.] die Lähmung. 

[Mar.] a) die Ankerfliege, Ankerſchaufel. b) Palsy-fumbling, gichtbrüchig, para: 

der Platen (Art Fingerhut der Matroſen ). lytiſch Suaxk. llähmen. 
4. [Waidmſpr.] die Schaufel (am Geweiheß PFalsy, v. a. I. [Med.] lähmen. 2. f 
des Nothwildes). Palt, palt, (gr. pallo) s. + der Wurf, 

Malan, o. a. 1. in der (flachen) Hand Schlag. 
verbergen (wie Taſcheuſpieler); (daher) 2. 1 alten, pal'tͤr, (wahrſcheinl. verdorb. 
chatrüglicher Weiſe Etwas) aufheften (upon, |} aus faulter. falter) v. u. ſich ändern, une 
Gam). 3. betaſten, berühren. 4. ſtreicheln, redlich, hintertijlig, niedrig handeln, Nänke 
unt der Hand ſtreichen. ſchmieden, hintergehen. Suak. 


‘ 
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PAN PAN 


Pancreatic, pangkréat’tik , adj. Panic, (lat. panicum) s. [Bot.] das 
zur Bruſtdrüſe gehörig. — juice, der Bruſt⸗Heidekorn, der Buchweizen. - grass, das 
drüſenſaft. Fenchgras, Hirſegras, der Fench, Schwaden. 

Pancy, pan 55 pensée) 3. [Bot.]] Paniele, pan‘nekl, (fr. panicule) 3. 

Pansy, das Stiefmütterchen. Bot.] die Rispe. 

Pandarism, pan/darizm, (ſ. Pan- Panicled, pan ‘nikld, adj. [Bot.] 
der) s. + die Kuppelei. — Pan! darize, mit Nispen verſehen. 

v. n. kuppeln. — Pan“ darous, adj. fup,| Waniculate, pannik’ küläte, 
pelnd, verkuppelnd, zuppleriſch. Waniculated, pännik külätéd, z 

Pandect, pan‘dékt, (gr. pandektes) 
s. 1. eine das Ganze einer Wiſſenſchaft ume 
faſſende Abhandlung. 2. pl. die Pandekten 
(Sammlung römiſcher Gesetze). 

Pandemie, pändém'mik, (gr. pan- 
demos) adj. pandemiſch, epidemiſch Krank— 
heit ꝛc.). 

Pander, pan‘dur, (it. pandere, od. 
Pandarus in CHAuckkR 2) s. der Kuppler. 

Pander, v. d. verfuppetn (auch 4). 
— v. u. den Kuppler machen, kuppeln. 

Panderage, pan‘duraje, s. 
Kuppelei. 

Panderism, pän“dürtzm, 6. die 
Kuppelei, das Kupplerhandwerk. 

Panderly, pan‘durle, adj. kuppelnd, 
kuppleriſch. 

Pandiculation, pändikkälä“shün, 
(o. lat. pandiculor) s. [Med.] bas Strecken. 

Pandit, pan “dit, Pundit) 3. [Oſt⸗ 
ind.] der Gelehrte. 

Pandore, pän döre, 

Pandoran, pan‘ date 
[mus. Inſtr.] die Pandore. 

Pandore, (gr.) s. [Myth.] Pandora. 

Pane, pane, (fr. pan, panneau) s. 
1. [Archit.] das Fach, Feld; die Füllung 
(eines Täfelwerks). 2. die Scheibe (v. Glas ꝛc.); 
das kieine Viereck (viereckige Stück). 3. der 
Thürſpiegel. 4. der Schlitz (an Kleidern). 

Waned, paned, adj. I. aus kleinen 
Vierecken beſtehend. 2. mit Schlitzen verſehen. 

Panegy „ric, pannejer’ rik, (gr. pane- 
gyris) s. die Lobrede, Ehrenrede, Lobſchrift. 

—, + Panegyr‘ical, adj. panegyriſch, pa— 
negyriſtiſch, lobredneriſch. (Feſtlichkeit. 

Panegyris , pannéjt'ris, s. die 

Panegyrist, pannéji'rist, s. der 


adj. [Bot.] rispenförmig. 
Panmade, pän'näde, (alffr. panader) 
6. [Neitk.] der Bogenſprung. 
Pannage, pan‘nidje, (fr. panage) 
s. l. die Waldmaſt, Buch-, Eichelmaſt. 2. das 
Malte, Fehmgeld, der Maſt-, Fehmſchilling. 
Pannage, (v. lat. pannus) s. die 
Abgabe vom Tuche. 
Pannel, pän'nil, (w. panel) s. 1. das 
Sattelkiſſen. 2. der Magen eines Habichts. 
Pannellation, pannella‘shun, s. 
+ die Eintragung einer Jury in eine Liſte. 
Wannicle, pan‘nékl, (at. paniculus) 
8. 1. [Anat.] die Fleiſchhaut. 2. (v. lat. pa- 
nicum) der Buchweizen. 
Pannier, pan‘yir, (fr. panier) 
der Korb, Brodkorb. 
Pannier-man, lengl. Inns of court] 
der unterſte Beiſitzer, Ausgeber. 
Pannikel, pän'nékl, G. panicula) 
s. * die Hirnſchale. SPENSER. (chen. 
Pannikin, pan ‘nekin, s. das Pfänn⸗ 
Panoply, pan‘ndple. (gr. panoplia) 
s. die volle, vollſtändige Nüſtung. 
Panorama, pänôrà'mä, (gr. pan 
u. horama) 3. das Panorama, Umſicht⸗, 
Nundgemälde. lpanſophiſch. 
Pansophical, pansoffékal, adj. 
Pansophy, pan‘sdfe, (gr. pan u. 
sophia) s. die 5 
Pansy, pän“sé, (fr. pense) s. I Bot.] 
die Dreifaltigkeitsblume (ſ. Pa ne y). 
Pant, pant, (fr. panteler) v. n. 1. 
keuchen, ſchnauben; (for) ſchnappen (nach). 
2. + (after u. for) ſtreben, verlangen, lech— 
zen (nach). 3. ſchlagen, pochen, klopfen (w. 
Herzen). 4. 1 u. F zittern, beben, fic) wiegen. 
1. Pluto pants for breath from out his 


die 


(gr. pan- 
doura) 8. 


Panegyriſt, Lobredner. cell. DRYDEN. 
Panegvyrize, pan‘néjérize, v. a.] 4. The whispering breeze 

lobpreiſen. — v. ¥- Lobſprüche austheilen. Pants on the leaves and dies upon 
Panel, pan ‘nil, (fr. panneau) s. I. the trees. Pore. 


Pant, s. das Herzklopfen, der Schlag 
des Herzens. 

Pantaloon, päntälöén“, (fr. pan- 
talon) 3. J. der Hanswurſt, Poſſenreißer, 
Pantalon. 2. (auch pl.) lange Hoſen od. 
Beinkleider. 

Panter, pan‘tir, s. I. der Keucher. 
2. (v. ir. painter) das Netz. Cnavexk. 3. 
Ader Hirſch (ſ. N. 1). 

Pantess, pan‘tés, (v. pant) s. 
[Falkn.] die Engbrüſtigkeit (eines Falken). 

Pantheism, pän“thélzm, (gr. pan 
u. theos) 3. (Philof] der Pantheism, die 
Allgbtterei. der Pantheiſt. 

Pantheist, pan ‘théist, 8. [Philoſ.] 

Pantheistic, päntheis“tik, Pan- 
theis‘tical) adj. pantheiſtiſch. 

Pantheon, panthé‘in, s. das Pan: 
theon (der Allgettstempel)., 

Panther, par'thir, 
[Zool.] der Panther. 


Archit.] das Feld, Fach, die Füllung. 2. 
das Sattelkiſſen. 3. das Verzeichniß der 
Geſchwornen; (daher) 4. das ganze Geſchwor— 
nengericht, die Jury. llungen bilden. 

‘Wanel, v. a. zu vd. mit Feldern, Fül⸗ 

FPaneless, pane‘les, adj. keine 
(Glas-) Scheiben habend, ohne Scheiben). 

Pang, pang, (angelſ. pinan; bang) 
b. a. quälen, peinigen, martern. 

Pang, s. die Qual, Angſt, Pein, Mars 
ter, Bangigkeit. 

Pangs of death, die Todesängſten. — 
of the heart, die Herzensbeklemmung. 

Pang, [Oertl.] to cram. 

Pangolin, pan‘gilin, (fr. W.) . 
[Naturg.!] die Schuppeneldechſe. 

Panguts, pan ‘guts, (p. pan u. guts) 
8. 0 der Dickwauſt. 

Panic, päu'nik, (Pan‘ical) (gr. 
panikos) adj. paniſch, blind (Schrecken, Lärm 
le.). — 3. der paniſche Schrecken. 


r. W.) s. 


PAP 


Pantile, pän'tile, s. der Hohlziegel 
(ſ. Pan). 

Pantingly, pän“tingls, adv. feus 
chend, mit Herzklopfen. 

Pantler, pant’lir, (fr. panetier) 3. 
der Brodmeiſter, Haushofmeiſter; (auch) 
Mundbäcker. 

Pantofle, pantés/f, (fr. pantoufle; 
ſchw. toffla, toffel; dän. téffel; ruff. tufel) 
s. der Pantoffel. 

Prov. O To stand upon one’s pan 
tofles, auf Etwas pochen, fic) auf's hohe 
Pferd ſetzen. 

Pantograph, pan‘tigraf, (qr. 
panta u. grapho) s. [Zeichenk.] der Storch⸗ 
ſchnabel, Pantograph. — Pantographiie, 
Pantographiical, adj, pantographiſch. 

Pantography, päntäg-gräffé, 4. 
die Pantographie; allgemeine Beſchreibung. 

Pantometer, päntôm'métür, (gr. 
pan u. metreo) s. [Geom.] der Pantometer. 
— Pantomet’ric, Pantomet‘rical, 
adj. pantometriſch. 

Pantomime, pin‘timime, (gr. 


8. pantomimos) adj. pantomimiſch. —s. 1. die 


Pantomime, das Geberdenſpiel; der Gebers 
dentanz. 2. der Pantomimiker, Geberden⸗ 
künſtler, Geberdenſpieler. 

Pantomimic, pantémim‘mik, u. 

Wantomimical, pantimim‘mé- 
kal, adj. pantomimiſch. 

Wanton, pan’tin, (v. lat. pando?) 
s, [bei Huſſchmieden! — od. — shoe, das 
Pantoffeleiſen. 

Pantry, pan‘tré, (fr. paneterie) s. 
1. die Brod⸗, Speiſekammer. 2. der Brodz, 
Speiſeſchrank. 

Panurgy, pan ‘nurje, (gt. pano- 
urgia) s. die Geſchicklichkeit in allerlei Ar⸗ 
beiten. lwarze, Sige. 

Pap, pap, (lat. papilla) s. die Srufts 

Pap, (neulat, papa) s. I. die (Kinder-) 
Pappe, der Kinderbrei. 2. [Bot.] das Fleiſch 
(der Früchte). 

Prov. O To give pap with a hatchet, 
auf eine unfreundliche Art Gutes thun. 

Pap, v. 4. mit Pappe, Brei ernähren. 

Papa, papa’, (at., fr. papa) s. (der) 
Papa Vater). 

Papacy, pa ‘pase, (fr. papauté) s. 
das Papſtthum, die paͤpſtliche Wurde od 
Autorität. lich. 

Papal, pa’pal , (fr. W.) adj. päpſt⸗ 

Papalin, pa‘palin, (fr. W.) 8. der 
Päpſtler. 

Papality, papal’ lets, f. Papacy. 

Papaverous, papav‘verrus, (fat. 

papavereus) adj. a Ges 

Papa, papaw’, (fr. papayer) 6. 
[Bot.] der Melonenbaum. 

Triple fruited papa w, Bot.] der drei⸗ 
lappige Flaſchenbaum. 

Pape, päpe, (fr. W., v. gr. pappas) 
3. der geiſtliche Vater; (beſ.) der Papſt. 

Paper, pa’pur, (ft. papier; w. pa- 
pyr; gr. papyros) 3. 1. das (Lumpens, 
Stroh⸗ ꝛc.) Papier. 2. das Papier (Stück 
Papier), der Zettel; das Blatt, Blättchen; 
pl. die Papiere, Akten, Dokumente, Schrif⸗ 
ten. 3. das Blatt, die Zeitung, Schrift 4. 
das Papier, die Papiertapete. 5. [Handel! 
das Papier (die Anweiſung). 
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Daily paper, das Tagblatt. Weekly 
—, die Wochenſchrift. Laid —, das gerippte 
Papier, — of patterns, [Handel] das Mu— 
ſterbuch, die Muſterkarte. Tissue —, Cam- 
bric —, das Seidenpapier. Stamped —, das 
Stempelpapier. Clerk of the papers, 
[Engl.] der Aktuar (bei dem Gerichtshofe 
King’s Bench). To set pen to -, die Feder 
ergreifen. To give one’s self away in —, 
ſich durch zu viele Bürgſchaften zu Grunde 
richten. SHak. To commit to —, zu Papier 
bringen. 

Paper, adj. 1. papieren, Papier .., 
aus Papier gemacht od. beſtehend. 2. + pas 
pieren (dünn). 

Paper blurrer, der Papiers Vers 
ſchmierer. —- board, [ Typogr.] das 
Feuchtbret. —-book, das Schreibbuch. —- 
cireulation, —-currency, der Pa⸗ 
pierumtauf, die Banknotenzirkulation. —- 
currency, das im Umlaufe befindliche 
Papiergeld. —-eredit, 1. der Kredit auf 
Schuldſcheine, Staatsſchuldſcheine, der Kre— 
dit, den Jemands Wechſel, Papiere haben. 
2. der offene Kredit, Wechſelkredit. — 
taced, ein Geſicht weiß wie Papier ha— 
bend. Snak. —-hanger, der Tapezirer. 
--hangings, 3. pl. die Papiertapeten. 
—-kite, der papierne Drache (der Knaben). 
—-knife, das Falzbein. maker, der 
Papiermacher, Papiermuͤller. - man, der 
Papierhändler, Schreibmaterialienhaͤndler. 
—-merchant, der Papierhändler. —- 
mill, 1. die Papiermühle. 2. pl. [engl. Ges 
richtsh. King’s Bench] das Archiv, wo die 
Akten aufbewahrt werden. - money, das 
Papiergeld. —-office. das Staatsarchiv. 
~—-stainer, der Türkiſchpapiermacher. — 
value, der Papierwerth, die Pavier-Valuta. 
--weights, 3. pl. Briefbeſchwerer. 

Paper, v. d. 1. fapeziren, mit Ba: 
pier od. Papiertapeten bekleiden (Zimmer 2¢.). 
2. in Papier verpacken. 3. + zu Papier brin⸗ 
gen, einſchreiben, verzelchnen. Suak. 

Papescent, papés‘sént, (fr. pap) 
adj. weich, fleiſchig. [Päpſtinn. 

Papess, pi'pés, (fr. papesse) s. die 

Papil, pap‘il. dat. papilla) 3. die 
Reine Zitze od. Bruſtwarze. 

Papilio, papil’yd, dat. W.) 4. der 
Schmetterling. 

Papilionaceous, päpilyônà“ 
shus, (fr. papillonace) adj. Bot.] ſchmetter⸗ 
lingsartig, ſchmetterlingsförmig. 

Papilionaceous plants, die Schmet⸗ 
tertingspflanzen. 

Papillary, pap’ hard, 6 adj 


der Prunk, Staat, das Gepränge. 2. der 
feierliche Aufzug; [Milit.] a) die Parade, 
Wachtſchau. b) der (militäriſche, Aufzug. 
Mitton. 3. die Parade, der Paradeplatz; 
(auch überh.) der öffentliche Platz, Spatzier— 
gang. 4. der Zuſtand der Vorbereitung od. 
Vertheidigung. Locke. 5. [ Fechtk.] die 
Parade. 

To make parade of any thing, mit 
Etwas prunken od. prahlen. To be in —, 
[Fechtk.] in Parade liegen. 

Parade, v. a. I. [Milit.] zur Paz 
rade verſammeln, paradiren laſſen. 2. auf 
eine prunkende Art zur Schau tragen. 

Parade, . n. 1. [Milit.] paradiren, 
in Parade aufziehen, ſich zur Parade ver— 
ſammeln. 2. + paradiren. b 

Paradigm, par‘ddim, gr. para- 
deigma) 3. [Gramm.] das Paradigma, Mu— 
fterwort, Muſter. — Paradigmat! ie, 
Paradigmat'ical, adj + paradigmatiſch. 
Paradig‘matize, v. a. + als Muſter 
aufſtellen. 

Paradise, par’radise, (gr. para. 
deisos) 3. 1. I das Paradies; (urſprüngl. 
perf. pardes) der Luſtgarten. 2. + a) das 
Paradies choͤchſt angenehmer Ort). b) |} das 
Paradies (der Himmel. 

2. a) The earth shall all be paradise. 
Mitton. 

Grains of paradise, [Bot.] die Para: 
dieskörner. Bird of —, [Ornith.] der Para⸗ 
diesvogel. The fool’s —, das Schlaraffen— 
land. To bring any one into the fool’s — 
© Einem goldene Berge verſprechen. 

Paradise- apple, der Paradiesapfel. 
—-erackle, der Martinsvogel. 

Paradisea, pärädish“4, s. der Pas 
radies vogel. 

Paradisean, paradish‘in, 

Paradisiacal, päràdézůdk l, e 
adj. paradieſiſch. 

Paradox, par'raddks, (fr. para- 
doxe, b. gr.) 5. der Scheinwiderſinn, pas 
radoxe Satz, die Sonderbarkeit. 

Iii paradok’sekal, adj. 
paradox, ſonderbar, ſeltſam (v. Meinuns 
1 ic.). 2. zu ſeltſamen Behauptungen ges 
neigt (v. Perſonen). — Paradox‘ically, 
adv. parador. 

Paradoxicalness, paraddk’. 
sekalnes, . das Paradoxe, die Paradorie. 

Paradoxology, paraddks6l/1bj2, 
(gr. logos u. paradox) s. + die Anwendung 
paradorer Gage, [display. 

Waraffle, [Ocrtl.] ostentatious 

Warage, par‘idje, (fr. paréage) s 
[Rechtsſpr.] die Rechtsgemeinſchaft (der 
Erben). 

Paragoge, parigi‘jé, par- 4g], 
(gr. W.) s. [Gramm.] die Paragoge, der 
Anſatz. — Paragog’ic, Paragog“ 1 
adj. paragogiſch. 

Paragon, par‘ragén, (fr. paran- 
gon) 8. 1. das Vorbild, Muſter, der Wuss 
bund. 2. * der Gefährte. 3. * der Wetteifer; 
Wettſtreit. Spenser. 4. [Typogr.] die Pas 
rangon. 

I. A paragon of beauty or eloquence. 

WEBSTER, 

Paragon, (fp. paragonar) v. a. 1, 

+ zum Muſter nehmen, vergleichen. Stonrr. 


Pappous, päp“pds, (gr. pappos) 
Bot.] adj. wollig, haarig. 

Pappus, päp'pùs, s. I Bot.] die 
Wolle, das Haar. 

Pappy, pap’pe, adj. weich, ſaſtig. 

Wapulae, pap’pula, d. W.) . pl. 
[Med.] die Blätterchen (auf der Haut), 
Hautblätterchen, Waſſerblaͤtterchen. 

Papulose, pap‘puldse, adj. J Bot.] 
warzig. 

Papulous, pip’pilis, adj. voll 
von Blätterchen, Hautblätterchen. 

Papyrus, päpl'rüs, dat. W.) s. 
[Bot.] die Papierſtaude, das Papiergras, 
der Papierſchilf. 

Par, par, dat. W.) . 1. [Handel] 
der gleiche Werth, das Pari. 2. die Gleich⸗ 
heit dem Range nach. 

To be at par, above , below -, [Han⸗ 
del] gleich, in gleichem Werth, al Pari, über 
Pari, unter Pari ſtehen. — of exchange, 
das Wechſelpari. To be upon (at) a -, 
gleich fein, gleichen Nang haben. 

Parable, par‘rabl, (lat, parabilis) 
adj. + erlangbar, leicht zu haben. Brown. 

Parable, (gr. parabole) s. bie Pa⸗ 
rabel, Gleichnißrede, das Gleichniß. 

Parable, . a. durch ein Gleichniß 
verſinnlichen. MLrox. 

Parabola, parab’bdla, (gr. para- 
bole) 3. [Geom.] die Parabel, Kegellinie. 

Parabole, päräb'bôlé, s. (Rhet.] 
das Gleichniß. 

Parabolic, pärräbölix, ) 

Parabolical, parabol'1ékal, § 
paraboliſch, a) zur Vergleichung gehörig. b) 
kegellinig. 

Parabolic curve, die Parabel. 

Parabolically, parrabol'lékallé, 
adv. paraboliſch, a) gleichnißweiſe. b) in der 
Geſtalt einer Parabel. 

Parabolicalness, parrabdl'lé- 
kalnés, 3. das Paradoliſche. 

Paraboliform, pärräbôl'léfôrm, 
adj. die Geſtalt einer Parabel habend. 

Parabolism, parab‘bdlizm, s. 
[Algebr.] der Parabolism. 

Paraboloid, parab/bdldid, gr. 
parabole u. eidos) 3. [Geom.] die Bara: 
boloide. lkubiſche Parabel. 

Semicubical paraboloid, eine zweite 

Paracelsian, pirasel’shin, adj. 
[Med.] paracelſiſch. — 3. ein Arzt, welcher 
der paracelſiſchen Heilmethode folgt. 

Paracentesis, p4raséuté’sis, ) 

Paracentesy, pardsen‘tése, § 
(gr.) 5. [Chir.] der Bauchſtich. 

Paracentric, pardsén’trik , oder 

Paracentrical, paäräsén“trékäl, 
(gr. para u. kentrony 3. [Geom.] para: 
zentriſch. 

Parachronism, par‘rakrénizm, 
(gr. para u. chronos) s. der Parachronism, 
Zeitrechnungsfehler. 

Parachute, pär'räshüte, (fr. W., 
v. gr. par u. fr. chute) 3. [Luftſchifff.] der 
Fallſchirm. 

Paraclete, par‘rakléte, (gr. para- 
kletos) 3. 1. (urſprüngl.) der Anwalt, Schü⸗ 
her, Beſchuͤtzer; (daher; 2. [Theol.] der Tröͤſter 
(heilige Geiſt). 

Parade, parrade’, gr. W.) . 1. 


adj. 


F’apillous, papil‘tus, 
warzig. leiner Warze werden. 
Papillate, päp'plldte, v. n. zu 
Papillose, päp'pilöse, adj. warzig. 
Papism, pd‘pizm, (fr. papisme) s 
der Papism, das Papſtthum, die Päpſtlerei, 
Papiſterei. [Papiſt, Paäpſtler. 
Papist, pa'pist. Gat. papista) 3. der 
Papistic, papis’tik, adj, pa: 
Papistical, mipfeadkdl,¢ piſtiſch. 
Papistry, pa‘pistre, 3. die Papi: 
ſterei, Papſtelei. 
Papized, p. pfag, adj. papiſtiſch. 
Pappoos, pappoos’ „ & [bet den 
nordamerik. Indianern] das kleine Kind. 


Engl. deulech. Worterbuch. I. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 


Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, cldud. Tube, tub, full. thin, THis. 
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2. + einer Sache gleichkommen, fie über— 
treffen. Snax. [Einem). Scorr. 
Paragon, v. u. at if ſich meſſen anit 
Paragram, par’ agram, (gr. para- 
gramma) s. das Wortſpiel. r 
Paragrammatist, paragram’. 
marist, s. der Wortſpieler. 

Dung Tr Dla, pär'rägräf. (gr. pa- 
ragiaphe) s. 1, der Paragraph, Abſchnitt, 
Abfatz, Schrift-, Redeabſatz. 2. Typogr.!] 
das Abſatzzeiche ; der Abſatz; Abſchnitt. 

Paragrapla, v. Paragraphen 
machen od. ſchreiben. 
HRarmgraphie,, pärrägrät, tik. od. 
Paragraplzigal, parragraf’ fe- 
kal. paragraphiſch. Para- 
graphically, in Paragraphen. 
Purahelion, parahéleoa, (gr.) 
s. die Nebenſoune, Beiſonne. 
Paralepsis, paralép’ sis, gr. 
Enrlepsy, par ‘ralépse, § para- 
leipsis) s. [Rhet.] die Scheinübergehung. 
Paralipomena, paralipom/me- 
na. (gr. paraleipo) s. pl. die Ergänzungen, 
Nachträge (zu einem Buche); |] die Bücher 
der Chronik. 
Parallactic, parrallak’tik , oder 
Parallactical, parallak‘tekal. 
adj. [Aſtroy.] parallaktiſch. 
FParallax, par‘rallaks, (gr. paral- 
[Aſtron.] die Parallaxe. 
Parallel, par‘rallel, (qr. parallelos) 
wef. 1. (Grom.] parallel, gleichlaufend. 2. 
1 a) dieſelbe Tendenz od. Richtung habend. 
bs ähnlich. e) gleich, eben, glatt. Suak, 
2. a) When honor runs parallel with 


adj. adv. 


baxis) s. 


the laws of God and our eountry. 
it cannot be too much cherished. 
Abpisox. b) A — passage in the 


tivangelists. WeasTER. 
Yo run parallel with..., 4 fich rich⸗ 
tea nad... 


Parallel, s. 1. [Geom.] die Paral: 


lele, Parallellinie. 2. der Parallelkreis (auf 


der Erdkugel, um die Breite anzuzeigen). 
3. die parallele Richtung. 4. + a) die Aehn⸗ 
lichkeit, Gleichheit. b) die Parallele, Ber: 
gleichung. e) ein Gegenſtand, der einem an: 
dern gleichkommt od. ähnlich iſt, das Gleiche. 
4. a) Twixt earthly females and the moon, 
All parallels exactly run (beſteht 
eine vollkommene Aehnlichkeit). Swirr. 

e) None but thyself ean be thy par al- 
lel, Pore. 

To put one’s self in a parallel with 
any one, fic) Einem gleichſtellen wollen. 
To draw a — between ete., eine Parallele 
ziehen zwiſchen ... To find one’s —, {eines 
Gleichen finden. It does not meet with a — 
es iſt unvergleichlich. 

Parallel, v. a. 1. in eine parallele 
Nichtung ſetzen. 2. in gleicher Richtung er⸗ 
halten; pass. + gleiche Richtung halten (with, 
mit). Suan. 3. + a) einer Sache entſprechen, 
mit ihr übereinſtimmen. b) einer Sache 
gleichkommen. Drypen. e) vergleichen, neben⸗ 
einanderſtellen. Locke. 

Parallelable, par‘rillélabl, adj. 
+ erreichbar, dem Etwas gleichkommt. As 
is not —, dem Nichts gleichkommt. Haxu. 

Parallelism, par‘rallélizm, ir. 
parallelisme) s. I. [Geom.] der Parallelism, 


PAR 


Gleichlauf, die Gleichläufigkeit. 2. + der 
Parallelism, die Aehnlichkeit; Vergleichung. 

Parallelless, par‘rallélles, adj. 
unvergleichlich. [rallet. 

Paratielly, par‘rallellé , adv. pa⸗ 

Larallelograzz, pardiel/logram, 
(gr.) s. [Geom.] das Parallelogramm. 
Parallelogram'ie, Parallelogra uli 
die Eigeuſchaften eines Paralle— 
logramms habend. 

Parallelopiped, pacalelldpt’- 
„(Fr. parallelipspede v. gr.) 5. [Geom.!] 
das Parallelepiped, der Langwürfel. 

Paralogisen, pärrällejtzm, (gr. 
paralogismos) s. [Log.] der Paralogism, 
Fehiſchluß. falſch od. fehlſchießen. 

Paralogize, paral/djize, v. n. 

Paralogy, parral/lije, (gr. para- 
logos) s. die Paralogie, das e 

WParalyse, par/alize , pa⸗ 
ralyſiren, lähmen. 2. t paralyſtren ait 
machen). [Med.] die Lähmung. 

Paralysis, paral’ ‘esis, (gr. W.) 3. 

Paralytic, paraliv tik ad). 

Paralytical, paralit’rékal, sf tke 
lahm, gliederlahm, gichtbrüchig, gelähmt. 
2. paralytiſch (zu Lähmungen, Schlagflüſſen 
geneigt). — Paralytie, 3. der Lahme, 
Gichtbrüchige. 

T ne par ‘rament, (fr. W.) 
s. I. [Waidmſpr.] das Rothe an der Haut 
des Hirſches unter dem Weißen. 2. Cv. fr. 
parement) pl. + die Staatskleider. 

Parameter, päräm'métür, (gr.) 
s. [Geom.] der Parameter. 

Paramount, par‘audant, (norm. 
peramont) s. das Oberhaupt. 

Paramount, adj. 1. oberherrlich, 
hoͤher als alle andere, hoͤchſte, Ober... 2. 1 
(to) größer, höher ſtehend als ..; to be 
— to .., höher ſtehen als .., größer fein 
als .., Etwas überwiegen. 3. + ausgezeichnet, 
Haupt. ., Erz. , (oft 4) z. B. Traitor — der 
Erzverraͤther. 

2. Private interest is usually paramount 
to all other considerations. WEBSTER. 

Lord paramount, der Oberherr, Ober⸗ 
lehnsherr. Patron —, der geiſtliche Oberlehns— 
herr. 

Paramour, par‘ramoor, (norm. 
paraimer) s. I. der Buhle, Liebhaber; Buhler. 
2. das Liebchen, die Geliebte. Suak. 

Paranthine, paranthine’, s. [ Mi⸗ 
neralg.] der Spreuſtein. 

Paranymph, pär“ränfmf, (gr.) s. 
1. der Brautführer. 2. 5 der Fürſprecher, 
Verfechter. 3. der Lobredner bei Ertheilung 
akademiſcher Wurden. 

Parapegm, par‘apem, (gr. para- 
pegma) s. [alte Aſtron.] der Sonnenſtill— 
ſtandszeiger; lalte Geſch.] die Geſetztafel; 
[Aſtrol.] die Sterndeutertaſel. 

Parapet, pär'räpét, (fr. W.) s. 
[Feſtungsb.] die Bruſtwehr. 

4 Arät“ 

Farne ee 
die Paraphe, der Namenszug, Handzug. 

Parapherna, parafer’ na, 

Paraphernalia, parafernd/124,§ 
(gr.) 3. pl. [Rechrsipr.] die Paraphernal⸗ 
güter, Nebengüter, Paraphernalien. 

Paraphernal, parafér‘nal, ad). 


PAR 


— property. das Paraphernalgut. 

Paraphimosis,parafemd‘sis, (gr. 
W.) s. [Chir.] der ſpaniſche Kragen. 

Paraphrase, par‘rafraze, (gr. 
paraphrasis) s. die Paraphraſe, Umſchreibung. 
— v. a. paraphraſiren, umſchreiben. — v. n. 
paraphraſiren. 

Paraphrast, par‘rafrast, Pa r'a 
der Paraphraſt, Umſchreiber. 

Paraphrastie, pirafras‘tik, 

Paraphirastical, päräfräs“tékäl, 5 
adj. paraphraſtiſch, umſchreibend. — ade, 
Paraphras‘tically, paraphraſtiſch. 

Paraphrenitis, parafréni tis, (gr.) 
s. [Med.] die Zwerchſellentzüͤndung, (u. daher) 
das Tollfieber. 

Waraplegy, par‘apleje, (gr. para 
u. plege) s. [Med.] die Halslähmung, (auch) 
Gliederlähmung— ‘ 

Paraqwuet,parrakét’, (Par aquito) 
(fr. perroquet) s. der kleine Papagei. Snax. 

Parasang, pir‘asang, (gr.) 4. die 
Paraſange (perf. Meile — beinahe 4 engl. 
Meilen). 

Warasceve, parasséve’, (qr. para- 
skeue) s. 1. die Vorbereitung. 2. der Rüſt⸗ 
tag, Tag vor dem Sabbath (bei den Juden 
— Paras ceuas“ tie, adj. + vorbereitend. 

Waraselene , paraséle’né, (gr. 
para u. selene) s. [Phyſ.] der Nebenmond. 

Parasite, parasite, (gr.) , der 
Paraſit, Schmarotzer. 2. [Naturg. a) die 
Schmarotzerpflanze. b) das Schmarotzer⸗ 
geziefer. 

Parasitie, parasit ‘tik. 

Parasitical, pdrasit’tékal 5 
ſchmarotzeriſch. — plant, die Schmarotzer⸗ 
pflanze. — adv. Parasit‘ically, ſchma⸗ 
rotzeriſch. — Parasit‘icalness, s. die 
Schmarotzerei. [Schmarotzerei. 

Parasitism, par‘asitizm,’s. die 

Parasol, par‘rds6l, (fr. W.) der 
Sonnenſchirm. 

Paras ynaxis, parasénak‘sis, (gr. 
W.) s. + [Civilr.] die heimliche Zuſammen— 
kunft. 

Parat, par ‘rat, s. eine Art Rar 

Parathesis, parath ésis, (gr. W. 

5. 1. [Gramm.] die Appoſition. 2. 2 
ein kurzer Wink, daß man einen Gegenſtand 
auf eine andere Zeit ausſetzt. 3. [ Typogr.] 
die Parentheſe ©). 

Paravail, paravale’. (norm. par 
u. availe) adj. [Feudalr.] Tenant —, der 
Aftertehnsmann. 

Paravant, pär“dvänt, 0 

Paravaunt, 1 
avant) adv. + voraus, voran, oͤffentlich. 

Parboil, par‘boil, (fr. parbouillir) 
v. 4. I. halb fieden oder kochen, aufſieden, 
aufkochen laſſen, abbrühen. 2. + braten. 

2. Parboiled wretches. Donne 

Parbreak, pär“bräke, (ſ. Break) 
v. u. * fic) erbrechen. — v. a. (out) hers 

ausbrechen. — 3. das Herausgebrochene. 
Parbuckle, par’bukkl, (v. buckle) 
s. [Mar.] das Schrottau. 

Parcel, par'sil, (fr. pareelle) 3. 1 
das Stück, der Theil; das Stückchen, Theil⸗ 
chen. 2. die Maſſe, Menge, Anzahl, Zahl, 
Quantität. NXWTox. 3. [Handel] die Wans 
renpartie, Quantitat, der Poſten. 4. der 


cal. adj. phraser) s. 


4 
ped 


vb. d. 


adj. 


Fite, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, méve, nör, got, dil, clddd. Läbe, vib, fall. thin, THis. 643 
eee 
PAR PAR PAR 

Parenthesis, paren’thésis, (gv. 
W.) pl. Parentheses, s. die Parentheſe, 
a) der Zwiſchenſatz, Einſchluß. b) das Ein— 
ſchließungszeichen, die Klammer. 

Parenthetic, parenthét‘ik, 

Parenthetical, virtandvdan¢ 
adj. I. eingeſchaltet, eingeſchoben, eingeklamt 
mert. 2. ſich der Parentheſen bedienend. — 
adv. Parenthet“ 18 117, in Parentheſe. 

Parenticide, parén'téside, dat. 
parens u. caedo) 3. der Vater⸗, Mutter⸗ 
mörder. llos. 

Parentless, Bp atl adj, alteru⸗ 

Warer, parur, s. I. Einer, der 
ſchneidet, beſchneidet, ſchält, ue 2. das 
Werkzeug, womit man ſchneidet ꝛc.; das 
Wirkeiſen (der Hufſchmiede). 

Parergy, par‘réxjé, (qt. parergon) 
5. ＋ das Nebenwerk. der Pargaſit. 

Pargasite, par“ gasite,s. [Mineralg.] 

Parget, par’jet, (jp. parche) 3. 1. 
der Gips, Gipsſtein. 2. die Tünche. 3. die 
Schminke, Farbe. Drayton. 

12 tilde v. a. 1, tünchen, tibertiins 
chen. 2. ſchminken. 

Kang eten par ‘jetir, s. der Tüncher. 

Parhelion, pärhé“kün, (gr. para 
u. helios) s. die Nebenſonne. 

Parial, pa‘real, (od. Pair- royal, 
ſ. d.) 3. [Rartenfp.] drei Aſſe oder drei 
Könige. 

Parian, pa’ réan, adj. [Geogr. Jpariſch. 

Parietal, pari ‘etal, (wp. lat. paries) 
adj. I. zu einer Wand, einer Seite gehörig, 
Seiten ... 2. [Anat.] — bones, die Wand⸗ 
beine. 

Parietary, parl/éaré, (fr. paris 
taire) s. [Bot.] das Mauer-, Wands, Glas-, 
Peters:, Traufkraut. 

Parietine, parle dine, (v. lat. paries) 
6. T das Stück von einer Mauer. 

Paring, pälriug, 2. I. [Land wirthſch. ! 
das Abheben; Abgehobene. 2. das Abge— 
ſchnittene, Abgeſchälte, die Rinde, Schale, 
das Schabſel, Abſchabſel, der Abfall; pl. die 
Späne, Abſchnitzel. 

Paring- knife, der Schuſterkneif. —- 
shovel, das Scharreiſen, die Scharre. 

Paris, pär“ris, 3. I. [Geogr.] Paris. 
2. [Bot.] die Wolfswurz. 

Parish, par’rish, (fr. paroisse) s. 
das Kirchſpiel, die Pfarre, Pfarrei. 

Parish of a country place, die Land— 
gemeinde. To come upon the —, der Pfarrei 
zur Laft fallen w. Armen). 

Parish, adj. 1. zu einer Pfarre ge— 
hörig, Pfarr... 2. von der Pfarre, dem 
Kirchſpiele erhalten od. unterhalten. 

Parish church, die Pfarrkirche. —— 
clerk, der Küſter. - duty, die Kirchſpiel⸗ 
abgabe. —-priest, der Ortspfarrer. — 
rate, der Kirchſpielbeitrag. — top, der 
Kirchſpielkreiſel. SHax. 

Parishioner, parish‘dnur, s. das 
Pfarrkind, der Pfarrgenoß, Kirchgenoß 

Warisian, parish’in, adj. pax iſiſch. 
— der Pariſer 

Parisylabic, parrésillab‘ik , 

Parisy UWabical, parrésillay/ékal,§ 
(lat par u. syllabay adi. gleidsilbig. 

Paritor, par‘réiir. (für apparitor) 
„ der Pedelh Gerichtsdiener. 
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General pardon, die allgemeine Straf— 
erlaſſung, der Generalpardon. To obtain 
the king's —, vom Könige begnadigt wer: 
den. To beg one's —, um Verzeihung bitten; 
I beg your —, ich bitte um Entſchuldigung. 

Pardon-monger, der Ablaßkrämer. 

Pardonable, par‘d»abl, (fr. par- 
donnable) adj. l. dem verziehen, vergeben, 
eine Strafe erlaſſen werden kann (v. Per— 
ſonen). 2. verzeihlich (Fehler ꝛc.); erläßlich 
(Strafe ꝛc.). 

1. The offender is pardonable. 
WEeszsTER, 

Pardonableness, par‘dnablnes, 
3. die Verzeihlichkeit; Erläßlichkeit. 

Pardonably, par‘dnable, adv. 
verzeihlich; erläßlich. 

Pardoner, par‘dnir, 3. 1. Einer, 
der verzeiht, begnadigt, eine Strafe erläßt. 
2. der Ablaßkrämer ein der röm. ⸗katholiſchen 
Kirche). 

Fardoning, par‘dning, ad). I. ver: 
zeihend, zum Vergeben geneigt. 2. die Macht 
od. das Recht habend zu begnadigen. 

Pardoning power, das Begnadigungs— 
recht. 

Pare, pare, (fr. parer; perf. poridan; 
gr. peroo) v. a. I. a) ſchueiden (die Nägel), 
beſchueiden; auswirken (einen Huf); ab— 
ſchärfen; ſchälen (Birnen ꝛc.); abraſpeln, 
abſchaben; [Lapdwirthſch.] abheben. b) (ot, 
away) abſchneiden, wegſchneiden; abſchälen. 
2. + beſchneiden (nach und nach vermindern), 
vermindern, verringern. 

2. The king began to pare a little the 
privilege of clergy. Bacon. 

Paregoric, parégor'ik, gr.) adj. 
(Med.] lindernd. [mittel. 

Paregorie, s. das Linderungs— 

Parelcon, parel’kon, (gr.) 3. 
[Gramm.] die Beifügung eines Wortes, 
einer Silbe an das Ende eines andern Wor— 
tes ꝛc. 

Parembole, parémbilé, (gr. W.) 
6. [Rhet.] der Zwiſchenſatz, Nebenſaßg. 

Parenchyma, paren‘kém, (gr.) 
5. 1. der ſchwammige Körper, die porbſe 
Subſtanz; [Wuat.] das Blutſieb. 2. [Bot.] 
das Fleiſch. 

Parenchymatous, pärénkim “. 
atùs, adj., und 

Farenchymous, paren‘kémis, 
adj. [Anat.] ſchwammigz l (Bet. ] fleiſchig. 

Parenesis, paren ‘ésis, (gr. parai- 
nesis) s. + die Ermahnung. —Pare net’ ie, 
Parenet‘ical, adj. ermunternd, ermah— 
nend. 

Parent, pa’rent, dat. parens) s. 1. 
der Vater od. die Mutter; pl. die Aeltern. 
2. + der Vater, die Mutter (die Urſache, 
Quelle, der Urſprung). 

2. Regular industry is the parent of 
sobriety, CHANNING. 

Parent-stock, der Mutterſtamm. 

Parentage, par’rentadje, (fr. W.) 
s. die Abſtammung, Abkunft, Verwandtſchaft, 
Familie. 

Parental, parén‘tal, adj. älterlich, 


Bündel, das Päckchen. 5. (verächtlich) a) der 
Haufe, die Menge (Menſchen). Snak. b) der 
Schwall (Worte). L’EsTRANGE. 
1. The same experiments succeed on two 
parcels of the white of an egg. 
ARBUTHNOT. One piece of ground is 
part and—of a greater piece. WEBSTER. 

Bill of parcels, [Handel] die ſpeziftzirte 
Waarenrechnung. By s, ſtückweiſe, parzellen— 
weiſe. 

Parcel-bawd, Einer, der zum Theil 
ein Kuppler tft. — maker, [Engl.] der 
Paketmacher (ein Beamter der K. Schatz— 
kammer). — gilt, zum Theil oder theil⸗ 
weiſe vergoldet. 

Parcel, v. a. I. a) in Stücke theilen, 
in Theile zerlegen, abtheilen, parzelliren; ver: 
theilen. b) (out) austheilen. 2. + vereinzeln. 
8. + (mit up), vermehren. Sak. 

I. a) To parcel an estate among heirs. 
WessTeR. b) These ghostly kings 
would — out my power. DRV DEN. 

To parcel a seam, [Mar.] Schmarting 
über eine Naht legen. (die Schmarting. 

Parceling, pär“'silling, s. [Mar.] 

Parcenary, pars‘nuré, (norm. 
parcenier) 5. [Rechtsſpr.] der Mitbeſitz, 
gemeinſchaftliche Beſitz. To hold land in —, 
ein Grundſtück unzertheilt beſitzen. 

Parcener, pars‘nir, (norm. par- 
eennier) s. [Rechtsſpr.] der Miterbe; Mit⸗ 
eigenthümer. 

Parch, partsh, (u. lat. perareseo ?) 
b. a. I. röſten, dörren; ausdörren, verdörren; 
braten, ſengen. 2. + vertrocknen (ie Lippen, 
den Mund ꝛc. ). [dorren. 

To grow parched, ausdbrren, ver: 

Parcel, v. n. I. röſten, dorren, ver: 
dorren, ausdorren, eindorren; (in der Sonne) 
braten p. Menſchen). 2. + vertrocknen. 

Parchedness, pär'tshédnès, 6. 
das Ausgedörrtſein, Vertrocknetſein, die 
Duͤrre. brennend Hitze). 

Parching, par’tshing, adj. ſengend, 

The parching heat of African sands. 

Parchment, partsh/ment, (lat. 
pergamena; fr. parchemin) 3. das Per: 
gament. [ment. 

Undressed parchment, rohes Perga— 

Parehment- maker, der Pergament⸗ 
gärber, Pergamentmacher. —-parer, der 
Pergamentſchaber. run ners, 3. pl. 
gezackte Nädchen von Meſſing mit hölzernen 
Stielen zum Zeichnen. 

Pard, pard, 2 

Pardale, par‘dale, + § 
der Parder; F jedes gefleckte Naubthier. 

Pardon, par‘dn, (fr. pardon, par 
donner) v. a. I. Einem verzeihen, vergeben; 
(als Ausdruck der Höflichkeit) Einem ver— 
zeihen. 2. Einen entſchuldigen; verzeihen, 
fiberfehen, zu Gute halten (einen Fehler ꝛc.). 
8. a) Einen begnadigen, Einem eine Strafe 
erlaſſen. b) (das Leben) ſchenken. Suk. 

Pardon me, verzeihen Sie, Sie werden 
verzeihen. 

Pardon, . I. die Verzeihung, Ber: 
gebung; (als Ausdruck der Höflichkeit) die 
Entſchuldigung, Verzeihung. 2. die Erlaſſungſmütterlich, väterlich. — s. pl. Paren'tals, 
(einer Strafe); (daher) der (paͤpſtliche) Ablaß das Trauermahl. 

(der Sünden). 3. die Gnade, Begnadigung Warentation, parénta’shin, 3. 
4. die Nachſicht (mit Etwas). die Standrede, Leichenrede. 
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Parity, par‘rété, (lat. paritas) s. 
bie Gleichheit (der gleiche Stand od. Grad). 

By an exact parity of reason, genau 
aus demſelben Grunde. 

Park, park, (angelſ. parrue, pearruc; 
fr. parc) s. 1. der Park, Luſtgarten, die Wn: 
lagen. 2. das Thiergehölz, der Thiergarten, 
der Park. 3. der Pferch. 4. [ Milit.] der 
Park; — of artillery od. artillery —, der 
Artilleriepark; — of provisions, der Pro⸗ 
viſionspark. 

Park- flower, die Maiblume. 
keeper, der Parkaufſeher. - -le aves, & 
pl. [Bot.] das Johanniskraut. 

Park, v. a. 1. einpferchen. 2. ein: 
Hagen, einſchließen. SHak.- 

Parker, park/dir, der Parkaufſeher. 

Parlance, pär'läns, (norm. v. fr. 
parler) 4. das Geſpräch. Leben. 

In common parlance, im gemeinen 

Warle, pari, (fr. parler) s. + die 
Unterredung. — v. n. ſprechen. 

In an angry parle, mit zornigen Wor⸗ 
ten; in einem Zanke. Sax. 

Parley, par‘lé, (fr. parler) s. die 
Unterredung, das Geſpräch, die Unterhand— 
lung. 

To beat a parley, [Milit.] Schamade 
schlagen. To desire a —, parlamentiren 
wollen. 

Parley, v. u. 1. ſich beſprechen, fic) 
unterhalten (mit Einem). 2. ſich in Unter: 
handlungen einlaſſen. 

e par/lémént, (fr. par- 
lement) . I. [Engl.] das Parlament. 2. 
lält. Geſch. pany das Parlament. 

Parliament- heel, [Mar.] das Halb⸗ 
Kielholen. —-house, das Parlamentshaus. 
—- man, das Parlamentsglied. 

Parliamentarian,parlémentd’. 
rean, s., umd 

Parliamenteer, parlémentéér’, 
＋ s. [engl Geſch.] der Anhänger des Par: 
laments (zur Zeit Karls I.). — Parli- 
amenta‘rian, adj. dem Parlamente er: 
geben. 

Parliamentary, pirlémén’taré, 
adj. parlamentariſch. — act, die Parlaments— 
akte. — Parliamen‘tariness, s. das 
Parlamentariſche, den parlamentariſchen 
Grundſätzen Gemäße.. 

EaHN 55 ö (fr. parloir) s. 
J. [Klöſter! das Sprachzimmer. 2. das Be⸗ 
ſuchzimmer, Anſprach-, Sprech-, Empfang 
zimmer. 

Parlous, pär'lds, adj. + 1. verwe⸗ 
gen; lebhaft; ſchlau, ſchalkhaft, fein. D nypkx. 
2. gefährlich. Snax. — Parlous ness, s. 
+ die Verwegenheit; Feinheit; Lebhaftigkeit. 

Parmacety, parmase’ te, (f. sperma 
ceti) s. der Wallrath. Suax. (auch Par ma- 
cett i). 

Parmesan, pär'mésàn, adj. 
cheese od. — 8. der Parmeſankäſe, Parmer: 
Fafe. 

Parnel, par‘nél, (v. it. petronella) 
s. + die Metze, das Freudenmaͤdchen. 

Parochial, pärè eä, (v. 
parochia ) adj. zum Kirchſpiele gehörig, 
Kirchſpiel. , Pfarr. ade. Par“ ochially, 
ein Kirchſpiel nach dem andern. 


lat. 


PAR 
Parochial relief, das Armengeld. 
Parochiality, pardkeal‘lete, s. 

der Zuſtand, da Etwas zu einem Kirchſpiele 

gehört. 

Parochian, pard‘kéan, adj. zu 
einem Kirchſpiele gehoͤrig. — 8. das Pfarr— 
kind, der Plarrgenoß. 

Parodic, pardd’ dik, a 

Warodical, paréd‘dékal, * 
parodirend. 

Warody, par‘rode, (gr. parodia) s 
1. die Parodie, Spott-, Scherzuachahmung. 
2. die volksthümliche Maxime, das Sprüch— 
wort. Encye. lzum Spotte nachahmen. 

Parody, | v. a. parodiren, ſcherzhaft od. 

Farol, pardle’, ) (w. paryl; fr. pa- 

Parole, } role; it. parola) s. 
(urſprüngl. das Wort, daher) 1. [Rechtsſpr.] 
die mündliche Zuſage od. Verſicherung, das 
Ehrenwort, Wort. 2. das prozeſſualiſche Ver— 
fahren, der Rechtsſtreit. BLACKSTONE. 

Parole, adj. I[Nechtsſpr.] mündlich. 

Parole, s. I Milit.] die Parole, 
Order. [das Paroli. 

Paroli, parole, (fp. „ 6. lFaroſp. 

Paronomasia, pardndma che, 0 

Paronomasy, pardndm’masé, § 
(gr.) s. [Rhet.] die Paronomajte, der Gleich— 
klang der Wörter. — Paronomas“! tie, 
Paronomas“tical, adj, zu einer Paro⸗ 
nomaſie gehörig, aus einem Wortſpiele be: 
ſtehend. 


Paronychia, pardnik’kea, (gr. 


W.) s. [Chir.] das Nagelgeſchwür, der 
Wurm am Finger. Ladj. gleichlautend. 
Parony mous, pardon’ nemus, (gr.) 
Paroguet, par’ dket, (fr. perroquet) 
5. eine Art kleiner Papageien. 

Parotid, parot'tid, (gr. parotis) 
adj. [Anat.] — gland, die Ohrendrüſe, Of: 
renſpeicheldrüſe. 

Parotis, pard‘tis, (gr. W.) s. 1. 
Anat.] die Ohrenſpeichelvrüſe. 2. die Oh: 
rendrüſengeſchwulſt, die Ohrendrüſenentzün— 
dung. 

Paroxysm, par ‘roksizm, (gr. paro- 
xysmos) s. [Med.] der Paroxysm, Anfall. 
— Paroxys mal, adj. zum Paroxysm 
gehörig. 

Parrel, par‘il, (port. 
altfr. parel) s. [Mar.] das Nack. 
Ribs of a parrel, der Nackſchlitten. 

Parrel- rope, [Mar.] das Nacktau. 
—-truek, die Nackklote. —-truss, die 
Racktalje. 


aparelho; 


Parrieide, pär!röside, (fr. W. v.! 


lat. parricida, parricidium) s 1, der Vater⸗, 
Mutter-, Aelternmörder. 2 uberhaupt Ei— 
ner, der Jemand mordet, dem er Ehrfurcht 
ſchuldig od. mit dem er verwandt iſt, der Kin— 
der-, Schweſter-„‚Verwandtenmoͤrder. Back- 
STONE. 3. der Landesverräther. 4. der Ba- 
ter⸗, Mutter-, Aelterumord. 5. der Mord⸗ 
anſchlag gegen das Leben des Regenten, Lan: 
desverrath. 

Parricidal, pärrèst-dal, 

Parrieidious, parrésid’yis , kes 
Parricid‘ial) adj. einen Aelrernmord, 
Kindermord betreffend oder enthaltend, mut: 
lermörderiſch, vatermörderiſch, einen Vater— 
mord, Muttermord, Aelterumord begehend; 
landesverraͤtheriſch. 


PAR 


Parritch, (ſchott) oatmeal-pud- 
ding. -- time, breakfast-time, 

Parrot, pir’rit, (fr. perroquet) 2. 
1. [Ornith.] der Papagei. 2. [Ichthyol.] der 
Papagei. 

Diving-parrot, [L Ornith.] die Papas 
geiente. - -weed, [Bot.] die Bocconie. 

Parrot- coal, par‘rit köle, 3. die 
Fackelkohle. 

Parry, pär'rè, (fe. parer) v. d. 1, 


[Fechtk.] pariren (einen Stoß, Hieb), ab⸗ 


wehren, ablenken, ablehnen. 2. + (einer 
Sache) ausweichen, ſich entziehen, Etwas 

ablehnen. 
3. The French government has parried 
the payment of our claims. Evererr, 

Parry, v. n. pariren, fechten. Locke. 

Parse, parse, (u. lat. pars) v. a. 
[Gramm.] analyſiren, auflöſen. 

Parsimonlous, parsemd‘néis, 
adj. und 

Parsimoniously, parsémé/né- 
üslé, adv. f ſparſam, häuslich; J karg (gee 
wöhnl. letzteres). 

Farsimoniousness, parsémd/- 
néusnes, s. J die Sparſamkeit; (gewöhnl.) 
die Kargheit. 

Parsimonp, par‘ sémand, (l. parsi- 

monia) 3. 7 die Sparſamkeit, (gewöhnl. 4) 
die Kargheit. 

Warsley, pars‘lé, (angelſ. peter- 
selige; gr. petroselinon; fr. persil; w. 
persli) s. [Bot.] die Peterſilie. 

Bastard-parsley, die Klettenkerbel. 
Hill-—, Mountain, die Bergpeterſilie. 
Water -, die Waſſerpeterſilie. Fool's —, 
die Hundspeterſilie. Garde n-, die Gar⸗ 
tenpeterſilie. Large rooted-, Hamburgh- 
— die große Peterſilie. 

Parsley fern, der Traubenfarn. 
leaved grape, die Peterſilientraube. —- 


pert, der Steineppich. 
Parsnep, pärs'nip, ) dl. pastinaca) 
Parsnip, 6. [Bot.] die 
Paſtinak. 


Cow’s parsnep, [ Bot.] der Porſch. 
Yellow —, die Mohrrübe. Prickly —, die 
Stacheldolte. Water-—, die Waſſerpaſtinak. 

Parson, pär“sn, (altfe, parsonne) s. 
1. der Pfarrer, (u. überh.) Geiſtliche. 2. 6 
der Wegzeiger, Wegweiſer. 

Parsonage, par’snaje, s. die Pfar⸗ 
rei, Pfarre, a) das Pfarrhaus. b) die Pfarr⸗ 
ſtelle. 

Part, part, (fr. W., v. lat. pars) 3. 
.der (das) Theil (Stück). 2 der Theil (eine 
an u. für ſich betrachtete Quantität). 3. der 
Theil (eine gewiſſe Anzahl). 4. der (Beſtand⸗) 
Theil (eines Körpers); Theil, das Glied oes 
menſchlichen Körpers ꝛc.). 5. der Theil (ein 
Theil des Menſchen). 6. der Theil (die bes 
ſonoere Abtheilung). 7. der Theil, verhält⸗ 
nißmäßige Antheil, die Quote. 8. die Par⸗ 
tei. 9. der Theil, die Seite (was betrifft). 
10. die Rolle (in einem Schauſpiele); Stimme 
(in der Muſik). 11. ta) die Rolle (das Thun, 
Treiben). b) die Pflicht, Schuldigkeit. e) der 
Dienſt, die Stelle, z. B. military —, das 
Kriegsweſen. 12. [Math.] der Theil. 13. pl. 
dic (geiſtigen) Gaben, Talente, Anlagen, 
Fähigkeiten, Eigenſchaften; die Kunſt. 14. 
pl. die Gegend, Gegenden. 


Fate, far, fall, (at. Mé, mét. Fine, fin. NO, u ve, nér, göt, dil, clöͤd. Tabe, tab, fall. thin, THis. 


CAS 
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1. To divide an orange into five parts. 
2. In what part of Germany is Stutt- 
gart situated? 3. A — of the nation 
or congregation. 5. The material — or 
body. or the intellectual —. WersTER. 
6. Allthe parts of domestic business 

7. Let me bear 

my — of the danger. DRYDEN. 

Aud make whole kingdoms take her 

brother's —. Water, 10. The parts 

of the comedy were judiciously cast 
and admirably performed, WEBSTER. 

J. b) Accuse not nature, she hath doue 
her —, do thou but thine. Mrtron. 14, 
All parts resound with tumults, 
plaints and fears. DRYDEN. 

In part of payment, abſchläglich, auf 
An ſchlag. To make a payment in —, ab: 
ſaxäglich zahlen. For the most —, meiſten— 
theils, größtentheils. The former — of life, 
das erſte Lebensalter. For your —, Sie für 
Ihren Theil, Sie Ihres Theils, was Sie 
betrifft, von Ihrer Seite. God's — and ours, 
was Gott, was uns angeht. — of speech, 
der Redetheil. In —, theilweiſe, einigerma— 
ßen. Parts of mind, die Geiſtesfähigkeiten. 
A man of parts, ein fähiger, guter Kopf; 
a man of sound parts, ein Mann von 
geſundem Verſtande. Component — der Be— 
ſtandtheil. — in a vessel, der Schiffspart. 
To take, to bear a part in any thing, 
Theil, Antheil nehmen an Etwas, Theil, 
Autheil haben in od. an Etwas. To take in 
good —, gut aufnehmen od. auslegen, ge— 
nehmigen. To take in ill —, übel nehmen, 
aufnehmen od. auslegen. To take any one’s 
—, to take — with any one, ſich zu Sez 
mands Partei ſchlagen, Eines Partei er: 
greifen. To do one’s —, das Seinige thun. 

Part- owner, der Wit: Rheder. 
payment, die theilweiſe Zahlung. 

Part, adv, zum Theile, theils. 

Part, v. d. I. theilen; brechen; tren: 
nen, ſcheiden (ein zwei od. mehrere Theile). 
2. austheilen, vertheilen. 3. (Etwas) theilen 
(mit Einem). 4. [Chem.] ſcheiden. 5. tren: 
nen „Länder 2¢.) 5 ſcheiden (Heere ꝛc.). 6. abe 
fondern (Säfte ꝛc.). 7. [Mar.] zerreißen (die 
Kabel). 

5. A narrow sea parts England from 
France. WRSTER. Night parted the 
armies. WEBSTER. 

6. The liver minds his own affair, 

And parts and strains the vital jui- 
ces, Prior. 

To part company, [Mar. ] ſich von einem 
Konvoi trennen. 

Part, o. n. 1. einen Antheil, Theil 
haben. 2. ſich trennen, ſcheiden; (from) a) 
ſcheiden, ſich treunen von Einem od. Etwas. 
b) abgehen von Etwas, verzichten auf Et— 
was, Etwas fahren laſſen. 3. Abſchied neh— 
men, ſcheiden. 4. (fr. partir) abreiſen, weg— 
gehen (for, nach). 5. [Mar.] zerreißen. 

2. b)... Powerful hands will not part 
Easily from possession won with arms. 


ov of a manufacture. 


MiLrox. 

To part with, 1. ſich trennen von Gt: 
was ed. Einem, Einen verlaſſen. 2. 1 ab: 
gehen son (einer Meinung ꝛch; verzichten 
au“ „ Etwas aufgeben. [ſ. Partible. 
Partable, par‘tabl, adj. theilbar, 


PAR 


Partage, par‘tadje, (fr. W.) s. + 
die Theilung; Austheilung, Vertheilung. 

Partake, partake’, (v. fr. partager) 
praet. partook; pp. partaken v. u. I. Theil 
haben (gewöhnt. mit ok, bisw. in, an). 2. 
(with) Etwas mit Einem gemein haben (Et— 
was v. der Natur einer Sache an fic) haben). 
3. (of) Theil nehmen an Etwas; zugelaſſen 
ſein zu Etwas, nicht ausgeſchloſſen ſein von 
Etwas. Suak. 

I. All men partake of the common 

bounties of Providence, WexssTER. 

To partake in a faculty, + eine Eigen⸗ 
ſchaft au ſich haben. To make any one — 
of any thing, Etwas mit Einem theilen. 
To — of a judge, of an attorney-general, 
die Eigenſchaft eines Richters, Generalfis— 
kals haben, Richter, Generalfiskal fein, You 
may — of any thing we say, Sie dürfen 
Alles anhoͤren, was wir fagen. 


Partake, v. u. 1. (eflipt. mit Aus⸗ 


laſſung v. of) Etwas theilen (Theil haben od. 
nehmen an Etwas). 2. + Einem Etwas mit: 
theilen, Einen Theil nehmen laſſen an Etwas. 

1. . My royal father lives; 
Let every one partake the general 
joy. DyyYDEN. 

Partaker, partd‘kir, 3. 1. der 
Theilnehmer, Theilhaber (gewöhnl. mit of, 
bisw. in, an). 2. der Mitſchuldige. 

To make any one partaker of. ., mit 
Einem Etwas theilen. They are —s of his 
kindness, er läßt ihnen ſeine Güte zu Theil 
werden. To be — with adulterers ete., || 
mit Ehebrechern ꝛc. Gemeinſchaft haben. 

Partaking, parta’king, s. | die 
Theilnehmung; Gemeinſchaft, der Geheim— 
bund. 

Partan, Oertl.] erab- fish. 

Parted, par‘téd, adj. 1. begabt (Ta: 
lente habend); dearly —, reichlich begabt. 
Suak. 2. + für departed, geſtorben. Suax. 

Parter, partir, s. I. Einer, der 
trennt, ſcheidet. 2. der Goldſcheider. 3. der 
Schiedsmann. 

Parterre, partare’, (fr. W.) s. [Gar 
tenk.] das Parterre, Blumenbeet, Raſenſtück. 

Partial, par‘shal, (r. W.) adj. 1, 
nur einen Theil betreffend, nicht allgemein, 
einzeln, theilweiſe, Parzial ..., Theil. . ., 
parziell. 2. a) parteilich, parteiiſch (to, gegen, 
in Beziehung auf). b) (blindlings) eingenom— 
men (to, von, für). e) ( eine Vorliebe has 
bend (für Etwas). ch nachſichtig (Aeltern 
ꝛc.). 3. [Bot.] beſondere. 

Partial slander, der Vorwurf der Par: 
teilichkeit. - acceptance, [Handel] die be: 
dingte Annahme. bonds, [Handel] Theil⸗ 
ſchuldſcheine. lParteiiſche. 

Partialist, pär'shällst, a. ＋ der 

Partiality, parsheallété, (fr. par- 
tialité) s. I. die Parteilichkeit. 2. ((to, for) 
die Vorliebe (für). 3. das Theilweiſe. 

Partialize, par‘shallze, v. a. + 
partetiid machen. — v. u. parteiiſch fein. 

Partially, par‘shallé, adv. 1, theil⸗ 
weiſe. 2. parteilich, parteliſch. 

Partiary, par‘sharé, adj. + theil— 
haftig, theuhabvend. [Theilbarkeit. 

Partibility, partébtiiéceé, . die 

Wartible, pär'tébl, adj. trennbar, 
thellbar. 


PAR 


Participable, partis‘sépabl, adj. 
getheilt werden könnend, weſſen man theil⸗ 
haftig werden kann. Nekkis. 

Participant, partis‘sépant, adj. 
(of) theilnehmend, theilhabend (an); Etwas 
theilend, Etwas an ſich habend. 

Participant, . der Theilhaber, 
Theilnehmer. 

Participate, pärtis“s späte, dat. 
purticipio) v. n. 1, (in u. of) Theil nehmen, 
Theil haben (an, in). 2 (ot, bisw. with) 
Etwas an ſich haben von... (Etwas gemein, 
gemeinſchaftlich haben). 

To participate of the nature of plants 
and metals both, die Eigenſchaft der Pflan— 
zen u. Metalle in fich vereinigen. Bacon. 

Participate, o. a. (Etwas) thei⸗ 
len, (einer Sache) theilhaftig werden. 

Participate , (ſtatt participant) 
adj. theilhabend. Suak, 
Participation, partissépa‘shin, 
(fr. W.) s. I. die Theilung, Austheilung, 
Vertheilung. 2. die Theilnahme, Theilneh— 
mung (an Etwas). 3. der Zuſtand, da man 
einer Sache thetthaftig wird. 

Participative, 
adj. der Theilnahme fähig. 

Participial, pärtésip'peäâl, dat. 
participtalis) adj. [Gramm.] partizipial. 

Participial word, das Partizipium, 
Mittelwort. [Gramm.] als Mittelwort. 

Participially, partésip’peallé,adv. 

Participle, par’tesipl, (at. parti- 
cipium) s. J. [Gramm.] das Partizipium, 
Mittelwort. 2. + das Mittelding. Bacon. 

Particle, pär'tékl, (at. particula) 
s. 1. das Stückchen, Theilchen. 2. [Phyſ.] 
das Theilchen, der Atom. 3. t das Geringſte, 
Bischen; Fünkchen. 4. (lat. Kirche] ein 
Krümchen geweihten Brodes. 5. [Gramm.] 
die Partikel, das Redetheilchen. 

3. He has not a particle of patriotism 
or virtue; he would not resign a — of 
his property. WERBSTER. 

Organic particles, die Samenthierchen. 

Particular, pärtik ulür, (neulat. 
particularis) adj. I. beſondere (eigenthüm— 
lich, nicht allgemein, individuell). 2. beſon— 
dere (ſich von andern Dingen auszeichnend, 
außergewöhnlich, vorzüglich). 3. beſondere, 
einzeln. 4. a) ſonderbar, beſondere, ſeltſam. 
b) eigen. 5. umſtändlich, ausführlich. 6. 
[Rechtsſpr.] beſondere (nur einen Theil ents 
haltend). 

2. Of this prinee there is little part i- 
cular memory, von dieſem Fürſten ers 
innert man ſich nicht viel Beſonderes. 
Bacon. He has brought no — news. 
Wesster, 4. b) A man very — in his 
diet or dress. 5. 1 have been — in 
examining the reasons of this law. 

WEBSTER. 

Particular scandal, die Verläumdung 
aus dem Munde eines Einzelnen. SHak, 
A — friend, ein vertrauter Freund. In —, 
beſonders, ins Beſondere. A — way, eine 
Sonderbarkeit. To make —, auffallend mas 
chen. To be — in .., I. in Etwas ſich unter⸗ 
ſcheiden, etwas Eigenes od. Beſonderes ha— 
ben. 2. ausführlich zu Werke gehen Br Cte 
was. To be — about any thing, in Betreff, 
einer Sache eigen, häkelig od. heikel fein. 


2 4 
partis‘sepativ, 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nér, gét, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, TIlis. 
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Particular, . I. die Einzelheit, 
pl. die einzelnen, näheren, beſonderen Um— 
ſtände, Details. 2. + das genaue, ins Ein: 
zelne gehende Verzeichniß, der genaue, um⸗ 
ſtändliche Bericht. 3. [Rechtsſpr.] pl. die Wes 
tenſtücke, der Spezialbericht. 4.7 der beſondere, 
eigene Vortheil, das Privat-Intereſſe. 5. der 
Privatmann, die Privatperſon. 6. + die (ein⸗ 
zelne) Perſon. 

5. For his particular, I will receive 
him gladly. SHAk. 

For particulars apply to Mr. H., das 
Nähere bei Herrn H., Näheres theilt mit, 
kann mittheilen Herr H. To enter into par— 
ticulars, in's Einzelne gehen. 

Particularis m, pärtik külärizm, 
8. [Theol.] der Partikularism (die Lehre, 
daß Chriſtus nur für die Auserwählten ge— 


ſtorben fet). — Partielularist, s. Der} 


Anhänger dieſer Lehre, Partikulariſt. 

Particularity, pärtikkülär“ete, 
(fr. particularité) 3. 1. die Beſonderheit 
(beſondere Beſchaffenheit einer Sache; etwas 
Beſonderes, Eigenthümliches). 2. die Ein— 
zelheit, Partikularität, Beſonderheit, der be— 
ſondere Umſtand; einzelne Fall. 3. die Self: 
ſamkeit, Sonderbarkeit. 4. die Perſönlich— 
keit, Perſonalität. Sak. 

In particularity, inſonderheit, ins— 
beſondere. To relate a story with great —, 
eine Geſchichte ganz umſtändlich od. ausführ— 
lich erzählen. 

Particularize, partik’kilarize, 
v. a. ausführlich, umſtändlich, mit allen 
Umſtänden angeben od. anführen, einzeln 
verzeichnen. — v. n. in die Einzelheiten ein— 
gehen; (in) einzeln eingehen ein Etwas). 

Particularly, partik/kuiurle, adv. 
beſonders (insbeſondere; vorzüglich). 

Particularness,  partik/kilar- 
nés, s. 1. die Beſonderheit, das Beſondere; 
die Eigenheit. 2. die Umſtändlichkeit, Aus— 
führlichkeit. 

Particulate, partik’kulate, v. a. 
einzeln, ausführlich anführen, angeben. 

Parting, par‘ting, adj. 1. beim Ab⸗ 
ſchied gegeben od. genommen, Abſchieds ...; 
z. B. — kiss, der Abſchiedskuß, Scheidekuß. 
2. §ſcheidend (Tag ꝛc.). 

Parting eup, der Abſchiedstrunk; pl. 
der Abſchiedsſchmaus. 

Parting; s. I. die Trennung, Schei— 
dung. 2. [Chem.] die Scheidung. 3. [Mar.] 
das Zerreißen (eines Kabels); der Zuſtand, da 
das Schiff mit zerriſſenen Ankertauen treibt. 

Parting- money, die Scheidemünze. 

Partisan, par’tézan , (fr. W.) s. 
1. der Parteigänger eim Kriege). 2. der Wns 
hänger, Parteigenoß. 3. der Befehlshaber— 
ſtab, Kommandoſtab. 4. (fr. pertuisane) die 
Partiſane (eine Art Spieß). 

Partite, pär'tite, d. partitus) adj. 
Bot.] getheilt. 

Partition, partish’én, (l. partitio) 
s. 1. die Theilung (das Theilen; Getheilt— 
fein); [Rechtsſpr.] die Theilung, Vertheilung 
(eines Gutes) unter Mehrere. 2. die Tren: 
nung, Abſonderung, Unterſcheidung. 3. (Et— 
was, das abſondert) die Abſonderung, Ab— 
heilung; Wand, Scheidewand (auch p. 4. 
Bot.] die Scheidewand. 5. der Verſchlag, 
Brerterverſchlag. 6. [Muſ.] die Partitur. 


PAR 


Partition- wall, 
Scheidemauer. 


partitiv, theilend, Theil... (Beiwort ꝛc.). 
Partizan Partisan. 


Partlet, part‘lét, (. part) s. I. * 


die Halskrauſe. 2. * die Henne. 


Partly, pärt'lé, adv. zum Theil, 


theils. 


Partner, pärt'nür, s. I. der Theil: 
haber, Theilnehmer, Gefährte, Genoß, Mit: 
(in engerer Bedeutung) a) der 
Tanzgefährte, Tänzer, die Tänzerinn. b) der 
Handelsgenoß, Theilhaber; Aktionnär. c) 
der Mitſpieler. d) der Ehegenoß, die Ehe— 
3. pl. [Mar.] die Fiſchungen, 


genoß. 2. 


genoſſinn. 


Fiſche. 


Chief partner, [Handel] der Prinzipal, 
Haupttheilhaber; Hauptaktionnär. —-mana- 
ger, [Handel] der das Geſchäft führende 


Theilhaber. —-trustee, der Geſellſchafts— 
Bevollmächtigte. A — at cards, der Spielge— 


fährte, Mitſpieler. To be a—in.., Theil 
To bea lady’s 


haben, nehmen in od. an... 
—, mit einer Dame tanzen. 


Partner, v. a. + ſich verbinden (mit 


Jemand), in Geſellſchaft treten. SHAR. 

Partnership, pärt“nürship, s. 1. 
die Genoſſenſchaft; (beſ.) 2. die (Handels-) 
Geſellſchaft, Kompagnie; Maskopei im 
Seehandeh). 

Deed of partnership, der Gefell: 
ſchaftsbertrag. To enter into —, [Sandel] 
ſich aſſociren, in eine Geſellſchaft treten. 


Partook, partook’, praet. v. Pa r- 


take. 


Partridge, péar‘tridje, (gr. per- 


dix) s. das Rebhuhn, Feldhuhn. 
Red legged partridge, das Nothhuhn, 


Berghuhn. Round —, das Knollhorn (Art 


Blaſenſchnecke. 

Partridge-berry, [Bot.] die Mit⸗ 
hella. —-breast-aloes, die Rebhühner— 
Aloe. shell, [Naturg.] die Ballſchnecke, 
das Nebhuhn. 


Parturiate, parti’réate, G. par- 
[ Bend. 


turio) v. un. + kreißen. 
Parturient, parti/réént. adj. frei: 
Parturition, pärtshürishUn, s. 
1. das Kreißen, die Geburtsarbeit, Geburts— 
noth. 2. das Erzeugniß. 


Party, pär“té, (fr. partie u. parti) 


s. 1. die Partei, Abtheilung, der Haufen 
(Menſchen); [Milit.] das Detaſchement. 2. 


die Partei (in einem Staate ic. = Sekte). 


3. [Nechtsſpr.] die Partie, der «prozeßfüh— 

rende) Theil. 4. + der Theilhaber, Bethei— 

ligte; to be a — in od. to. ., Theil haben 

an... 5. die Partie, Geſellſchaft. 6. die Per— 

fon Gegenſatz von einer andern). 7. (in Zu— 

ſammenſetzungen; z. B. —-rage, die Par: 
teiwuth; —-disputes, Parteikämpfe rc. 

2. Parties exist in all governments, and 

free governments are the hot-beds of 

—. Wesster. 4. This man was not a 

— to the trespass or affray, He is not 

a party to the contract or agreement. 

Wessrer. 5. A dining —, an evening 

6. If the jury found that the — 

slain was of English race, it had been 

adjudged felony. Davies, 


. 


die Scheidewand, 
llen. 2. theilen, vertheilen. 
Partition, v. a. 1. theilen, abthei- 
Partitive, pär“tétiv, adj. [Gramm.] 
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A tea-party, eine Theegeſellſchaft. A 
dining-—, eine Mittagsgeſellſchaft. An 
evening--—, eine Abendgeſellſchaft. A — of 
pleasure, eine Luſtpartie. To go on a — of 
pleasure, einer Luſtpartie beiwohnen. To be 
of the —, mit dabei fein. To make one’s 
self a in any thing, bei einer Sache Partei 
ergreifen od. nehmen. To draw any one to 
one's own —, Einen auf ſeine Seite bringen. 
To be — in a suit, bei einem Rechtsſtreite 
Partei fein. To make one’s — good, ſich 
gut vertheidigen. The parties concerned, 
die Betheiligten. 

Party-eolore d, bunt, vielfarbig, ſche⸗ 
dig. —-jury, lEngl.] das gemiſchte Geo 
ſchwornengericht. man, 1. der Partei⸗ 
genoß. 2. der Aufwiegler. — spirit, der 
Parteigeiſt. -- wall, die Scheidewand, 
Zwiſchenwand. —-zealous, + parteiſüchtig. 

Party, adj. IHerld. ] getheilt. - par 
pale. der Hieb am Schilde. decke. 

Paru, pär“d. s. [Ichthyol.] die Golds 

Parvis, pär'vis, (fr. W.) 8. I. * der 
Vorhof, Vorplatz, die Vorhalle einer Kirche, 
(auch) die Kirche (ſelbſt). 2. die Disputations— 
halle (der jungen Rechtsgelehrten). 

Parvitude, par‘vétide, ) (o. lat. 

Parvity, par'vété, J 
s. 1. + die Kleinheit. 2. (Parvity) die 
Minderjährigkeit. 

Pas, pas, (fr. W.) 2. + der Vortritt. 

To yield the pas, den Vortritt laſſen. 

Rasch, pask, (gr. pascha) s. + l. 
das jüdiſche Oſterfeſt, Paſſa. 2. Oftern, das 
Oſterfeſt. 

Pasch- egg, [Sertl.] das Oſterei. — 
flower, [Bot. I die Oſterblume, Schlotten⸗ 
blume, Küchenſchelle. 

Paschal, pas’‘kal, adj. zum Paſſa 
od. zum Oſterfeſte gehörig, öſterlich, Oſter .. 
— lamb, das Oſterlamm. — rents, die Ab⸗ 
gaben auf Oſtern. 

Wash, pash, (jp. faz; lat. faeies) s, 
1. + das Geſicht; (auch) der Kopf. 2. + der 
Schlag, Hieb. 3. + der Kuß. 4. [Oertl. 
ein Bullkalb, das Hörner bekommt. 

A mad pash, + ein toller Menſch. 

Pash, v. a. + heftig berühren, ſtoßen, 
ſchlagen; zerſchlagen, zerſchmettern, zermal— 
men. Smax. [Türkei] der Paſcha, Baſſa. 

Pasha, pashiw’, (perſ. W.) s. 

Pashawlie, pashiw lik, s. I Türkeil 
das Paſchalik. 

Pasigraphy, pasig/graffé, (gr. 
pas u. graphe) s. die Allſchreibekunſt, Pajts 
graphie. — Pasig‘rapher, 3. der Paſi⸗ 
graph, Allſchreiber. — Pasigraph ‘ie, adj, 
paſigraphiſch. 

Pasque- flower, pask’- flaaur, 
s. [Bot.] die Küchenſchelle (J. Pas eh). 

Pasquil, pas‘kwil, ) (v. Pasquino) 

Pasquin, e s. 1. Ineueres 
Rom! die Bildſäͤule des Pasquin; (daher) 2. 
das Pasquill, die Laͤſter-, Schmäh-, Schand⸗ 
ſchrift. 

Pasquil, 

Pasquin, a 

Pasquinade, paskwindde’, 
Einen auf eine pasquilantiſche Art durchziehen, 
läſtern, auf Einen Schmähſchriften, ein Pas. 
quill machen. [quillant, Basquillenmacher. 

Pasquiler, pask’willur, . der Bass 
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Pasquinade, paskwindde’, s. das 
Pasquill, die Schandſchrift. 5 
Pass, pas, (r. passer) v. n. I. § ſich 
fortdewegen; (von einem Orte zum andern) 
gehen, fahren, reiten, reiſen, ziehen, dringen; 
fic fortpflanzen (v. Lichte ꝛc.). 2. + a) über— 
gehen (from .. to. „ von . zu. ; kommen, 
fallen, gerathen (in, in). b) voruͤbergehen, 
vorbeigehen. e) (gewöhnl. mit away) ver: 
gehen, dahinſchwinden. d) verfließen, ver— 
ſtreichen, vergehen (v. der Zeit). e) + in's 
andere Leben übergehen, hinſcheiden, ver— 
ſcheiden, ſterben. Snak. f) (mit under) 
in einen gewiſſen Zuſtand kommen; z. B. 
to pass under the rod, unter die Ruthe 
kommen. g) (Parlamentsſpr.] durchgehen 
(o. Bills od. Geſetzesvorſchlägen). h) an— 
genommen werden, Kurs haben w. Gelde); 
gänge u. gebe, gangbar ſein, Eingang finden 
(wie Grundſätze ꝛc.); hingehen, ( paſſiren. 
i) gelten, angeſehen werden (for, als, für). 
J) vorgehen, fic) zutragen, ſich ereignen, ge— 
ſchehen. k) Statt finden, vorfallen (gethan 
werden). ) * (die Grenzen überſchreiten) zu 
weit gehen. Snak. m) vorzüglich fein, ſich 
auszeichnen, (gewoͤhnl. nur im pp. passing, 
ausgezeichnet, vortrefflich); Alles überſteigen; 
alle Erwartungen übertreffen. Suax. n) + 
auf Etwas achten, ſich um Etwas beküm— 
mern. o) in einem erträglichen, leidlichen 
Zuſtande ſein. p) [Med.] abgehen (aus dem 
Leibe); fic abſondern. 3. [Rechtsſpr.] (won 
einem Eigenthümer auf einen andern) überge— 
hen (v. Grundſtücken). 4. [Fechtk.] ausfallen, 
ausſtoßen. 5.[Kartenfp.] paſſen (nicht ſpielen). 
6. laufen, ſich ausdehnen (vie eine Linie ꝛc.). 
1. A man may pass on foot, on horse- 
back or in a carriage; a bird and a 
meteor pass through the air; a ship 
passes on or through the water; 
light passes from the sun to the earth 
in about eight minutes. 2. a) To — 
from just to unjust. TempLe. i) This 
will not — for a fault in him, till it is 
proved to be one in us. ArTERBURV. 
k) Provided no indirect act — upon 
our prayers (bei unſern Gebeten) to 
defile them. Taytor. o) A middling 
sort of man was left well enough by 
his father to —, but he could never 
think he had enongh, so long as any 
had more. L’Estrance. 3. The land 
article passed by livery and seizin. 
6. The north limit of Massachusetts 
passes three miles north of the Mer- 
rimac. WEBSTER. 
To be past, vorüber, vollbracht fein. 
To come to pass, (meiſtens ) 1. ſich zu⸗ 
tragen, ſich ereignen. 2. kommen. From 
whence it comes to —, woher es kommt. 
To bring to —, bewirken. To let —, 1. vor⸗ 
übergehen laſſen, vorbeilaſſen; vergehen laſ— 
ſen; (Etwas) gehen laſſen. 2. weglaſſen. 3. 
fahren laſſen; To let — unrewarded, un- 
punished, unbelohnt, unbeſtraft laſſen, nicht 
belohnen, nicht beſtrafen; Let thar — reden 
wir nicht mehr davon; Let the world —, es 
gehe, wie es will. To — in any one’s head, 
Einem durch den Kopf gehen (v. Ideen). To — 
in probation with any one, darauf kommen, 
Einem zu beweiſen. Suan. In passing, im 
Vorbeigehen. 
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To pass about, herumgehen, umgehen. 

To pass along, vorbeigehen. As he, 
we ete. passed along, unterwegs, auf dem 
Wege, im Vorbeigehen. 


To pass away, I. vorübergehen, vor: 


beigehen, weggehen, verſchwinden. 2. vergehen. 

To pass away from.., vorübergehen 
vor (Einem); fic) entfernt halten von (Ei— 
lvorbei kommen. 
To pass by, vorübergehen, vorbeigehen; 
To pass by any one's door, an Jemands 


nem). Snak. 


Thuͤr vorbeikommen od. gehen. 


To pass for, gelten, gehalten werden 
[men. 
To pass in, hineingerathen, hineinkom— 
To 


für ..; ſtehen für 


To pass into, übergehen in ... 
pass into a law, zum Geſetze werden. 


To pass on, 1, fortrücken, fortgehen, 
fortſchreiten. 2. vorgehen (erfolgen). While 


that passed on, unterdeſſen, mittlerweile. 
3. urtheilen, richten (über). Sak. 


To pass over, gehen, fahren, reiten, 


ſetzen über ..., hinübergehen, hinüberſetzen, 


hinüberfahren. To pass over to the other 
side, auf die andere Seite hinübergehen, fic 


hinübermachen. 
To pass through, reiſen, gehen, rei— 


ten, fahren, dringen, über..., durch..., 


durchgehen, durchziehen, durchreiſen, durch— 
fahren. 

To pass upon, Einem zugefügt werden, 
geſpielt werden (wie ein Betrug, Streich). 
To pass upon any one’s life, Einem an's 
Leben wollen. SHak. (ſ. to pass on N. 3.) 

Pass, v. a. 1, paſſiren (einen Fluß ꝛc.), 
gehen, fahren, reiten, reiſen, ſetzen über ... 
durchſchneiden (eine Linie). 2. hinausgehen 
über ..., überſchreiten (auch t). 3. zubrin— 
gen, hinbringen, verbringen »die Zeit), ver— 
leben (den Sommer in der Stadt ꝛc.). 4. in 
Bewegung ſetzen; ſchicken; fortſchaffen; trei— 
ben. 5. ſchnell bewegen; z. B. to — one's 
eye over. . Etwas flüchtig überſehen, einen 
flüchtigen Blick werfen auf... 6. (von einem 
Eigenthümer auf einen andern) übertragen. 
7. von ſich ausgehen laſſen, ausſprechen. 8. 
beendigen, abmachen, ausmachen, abthun 
(ein Geſchäft). 9. (mit Stillſchweigen) über— 
gehen; Etwas unterlaſſen; überſchlagen, 
auslaſſen (eine Stelle ꝛc.); ausſchlagen (ein 
Anerbieten). 10. hingehen laſſen, gelten laſ— 
fen, zulaſſen (eine Rechnung ꝛc.). II. Durch: 
laſſen, vorbeilaſſen; durchgehen laſſen. 12. 
[Parlamentsſpr.] durchgehen in... (v. Gez 
ſetzesvorſchlägen; z. B. Neither of these bills 
has yet passed the house of Commons, 
(keine dieſer Bills iſt noch im Unterhauſe 
durchgegangen); durchgehen laſſen, genehmi— 
gen, votiren (eine Bill; z. B. The house of 
representatives passed the bill, das Haus 
der Volksrepraſentanten hat den Geſetzes— 
vorſchlag genehmigt). 13. überſtehen, ausſte— 
hen. 14. Einen übertreffen, Einem überle— 
gen ſein (in, an), überſteigen. 15. (betrüg— 
licher Weiſe) Etwas aufbinden (on, Einem), 
paſſiren laſſen, ausgeben (bei Einem). 16. 
a) durch eine Akte ſichern. Snak. by ablegen 
(einen Eid). Snak. 17, beachten, überſchla— 
gen. Suk. 18. F im Maskenzuge die Sielle 
vertreten. Snak. 19. durchſeihen, durchlaufen 
laſſen, durchgießen, durchſchlagen, ſethen. 20. 
durchſtecken. 
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2. The young man has not passed the 
age of frivolousness. WERSTER. 3. To 
pass the night in revelry, and the day 
in sleep. WEBSTER. 6. To - land from 
A. to B. by deed. WrRSTER. 7. To = 
eensure on another’s works. Warrs. 
8. This night we'll — the business 
privately and well. Snak. 13. To—a 
severe test. 15. She passed the child 
on her husband for a boy. Drypen. 
19. To — wine through a filter, Bacon. 

To pass one’s puncto, [Fechtk.] ausfal⸗ 
len. SHak. To — a bill into a law, [Bars 
lamentsſpr.] einen Geſetzesvorſchlag in ein Gee 
ſetz verwandeln. To — the bounds of mo- 
deration, die Grenzen der Mäßigung über⸗ 
ſchreiten. To be past the Straits. ſich jens 
ſeits der Meerenge befinden, über die Meer: 
enge hinaus ſein. To — a ship under the 
bowsprit, quer vor einem Schiffe vorüberſe— 
geln. To — one’s business into other hands, 
fein Geſchäft einem Andern übergeben. To 
— censure on another’s works, die Werke 
eines Andern tadeln, bekritteln. To — sen- 
tence or judgment on. . ., ein Urtheil ſpre— 
chen aber ... To — judgment on one's self, 
ſich ſelbſt ſein Urtheil ſprechen od. verurthei⸗ 
len. To — compliments on any one, Einem 
Komplimente machen, ſchmeichelhafte Dinge 
ſagen. To — one's verdiet, ſeine Meinung 
abgeben, fic) erklären. To — an act, I. eine 
Urkunde ausſtellen. 2. eine Akte (d. h. Ge⸗ 
ſetz) machen (durchgehen laſſen, votiren). Te 
— a law, ein Geſetz geben. To — a trick on 
any one, Einem einen Streich ſpielen. To 
— a jest ou any one, ſich über Einen luſtig 
machen. To — one’s approbation on any 
thing. Etwas billigen. To — one’s promise, 
fein Wort geben. To — one’s word for any 
one, für Einen gut ſprechen, fich für Einen 
verbürgen. To — to (one’s) account, in 
Rechnung bringen. To — a bill or draft 
upon..., [Handel] traſſiren auf. .. To — a 
business, ein Geſchäft abmachen. To — into 
the books, [Handel] buchen, in die Bücher 
eintragen. To — to any one’s credit, in ses 
mands Guthaben bringen. To — muster, 
die Muſterung paſſiren. To —a note or bill, 
einen Wechſel can Einen) übertragen. To — 
the bottle (from one guest to another), die 
Flaſche hinübergeben, hinüberreichen. To — 
a pauper from one town to another, einen 
Armen von einer Stadt nach einer andern 
ſchaffen od. bringen. To — a ball, [Ballſp.] 
einen Ball an die Mauer ſchlagen, daß er 
zurückprallt. To — a rope round a yard, 
ein Geil um eine Stange od. Naa ſchlagen. 
To — upon account as .., dafür anſehen, 
alg... To — bad money ete., falſches Geld 
in Umlauf oder Kurs ſetzen, ausgeben. 

To pass away, verſchwenden (ſein Ver— 
mögen ꝛc.); verbringen (die Zeit ꝛc.). 

To pass by, 1. übergehen; überſehen 
(Einen). 2. überſehen, verzeihen, entſchul— 
digen (Verbrechen ꝛc.). 

To pass over, 1. bringen über (einen 
Fluß u.), überſetzen (Truppen ꝛc.). 2. über⸗ 
führen, überliefern (dem Feinde ꝛc.). 3. 1 
übergehen cüberhüpfen, überſehen). 

Pass, w. pas) s. J. der (enge) Durch— 
gang, Paß, Engpaß, die Durchfahrt, Klauſe. 
2. t a) die Lage, Beſchaffeuheit, der Zuſtand. 
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b) die Verlegenheit, traurige Lage. 3. t (das 
Benehmen) der Schritt. Suak. 4. der Weg 
(die Straße, Eutfernung). Raveren. 5. (die 
Erlaubniß, durch einen Ort zu gehen) der 
Paß, Durchgang; (daher) 6. der Paß, Neiſe— 
paß, Schiffspaß. 7. der Laufpaß (womit 
Bettler ꝛc. in ihre Heimath zurückgeſchickt 
werden). 8. [Fechtk.] der Ausfall, Stoß. 

2. b) To what a pass are our minds 
brought, SEX. 3. Your grace has 
looked on my passes. SHAK. 

Pass of pate, der witzige Einfall. Suan. 
To be well to pass, in guten Umſtänden 
fein. You are at a fine —, f Sie find nun 
ſchoͤn daran! Matters have been brought 
es iſt damit ſo weit gekommen. 
They are come to that —, that ete., es iff 
fo weit mit ihnen gekommen, daß rc. The 


to this —, 


business is at the same —, die Sache ſteht 


noch auf demſelben Punkte, befindet ſich noch 
in demſelben Zuſtande. To make a — at an 
antagonist, [Fechtk.] auf einen Gegner ſto— 
ßen, ausfallen 
Pass- bank, 1. die Paſch-, Wuͤrfelbank. 
2. die Bank (der Satz im Spiele). 3. die 
offentlichen Fonds. —-by-hawk, [Orucch.] 
der Fremdlingsfalk, Wanderfalk. —-parole, 
paspardle’, L Milit.] der Laufbefehl, das 
durch das Heer laufende Loſungswort. —- 
partout, pas“ pärtü. (fr. W.) der Haupt: 
ſchlüſſel. - rose, [Bot.] die Windroſe. 
—-velours, pas‘-velurs, Bot. die 
Sammetblume. —-votant, [ Milit.] der 
Blinde, blinde (auf der Muſterrolle ſtehende, 
aber nicht gegenwärtige) Soldat; [Mar.] 
der blinde Matroſe. 
Passahle, päs“säbl, (fr. W.) adj. 
1. paſſtet werden könnend, zu paſſiren, wor— 
über man ſchiffen, reiſen, kommen kann. 2. 
durchdrungen werden könnend, durchdring— 
lich. 3. + a) gangbar (Geld ꝛc.), gültig. b) 
erträglich, leidlich (mittelmäßig). e) wohlge— 
litten, populär. Bacon. 
I. The roads are not passable. The 
2. A substance 
— by a fluid. WEBSTER. 
Passablemess, pas‘sibinés, s. 1. 
die Eigenſchaft, da ein Fluß rc. paſſirt wer— 
den kann. 2. die Leidlichkeit, das Leidliche, 
Erträgliche. [lich, leidlich. 
Passably, pas/sablé, adv. ertvig: 
Passade, passade’, Qs. [Fechtk.] der 
Passado, passa‘dd,§ Ausfall, Stotz. 
Passade, (fr. W.) s. 1. [Reitfk.] die 
Paſſade. 2. T der Zehrpfennig, das Zehrgeld. 
Passage, pas‘sidje, (fr. W.) s. 
1. (das Sich-Fortbewegen zu Lande oder 
zu Waſſer, in der Luft od. in einer andern 
Suͤbſtanz) der Durchgang; Vorübergang; 
Durchritt, die Durchfahrt, Durchreiſe, der 
Durchzug; Gang, die Neiſe; der Uebergang, 
Zug; Durchflug, Vorüberflug, Zug, das 
Streichen (der Vögel ꝛc.); [Phyſ.] der Durch— 
gang (des Lichtes ꝛc.); [Mar.] die Fahrt, 
Ueberfahrt; [Handel] der (Waaren-) Tran— 
fit, Durchgang, Durchzug; 2 bei Suax. 
die Vorübergehenden. 2. +a) der Uebergang. 
b) + das Vergehen, Verblühen, der Ver— 
fall. 3. [Mar.] die Ueberſahrt (Zeit, ways 


stream is — in boats. 


rend welcher man überfährt); cu. in engerer 


Bedeutung) a) das Fährgeld, die Fracht, 
Ueberfahrtsgebühr. b) (das Ueberfahrtsrecht⸗ 
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die Ueberfahrt. 4. der Weg, Durchgang, die 
Durchfahrt, der Paß. 5. t der Weg. 6. das 
Aus-, od. Eingehen, der (freie) Ausgang od. 
Eingang. 7. t der Eingang, die Aufnahme. 
8. die Oeffnung, Röhre (z. B. — of the urine, 
die Harnröhre). 9. (Tu. beinahe *) der Vor— 
fall, die Begebenheit, Vorkommenheit, das 
Ereigniß. 10. die Stelle (in einem Buche ꝛc.); 
[Muf.] der Lauf, die Paſſage. 11. die Füh— 
rung, Leitung (v. Geſchäften); das Verhal— 
ten. 12. [Parlamentsſpr.] das Durchgehen, 
der Durchgang Leiner Bill) die Genehmi— 
gung (eines Geſetzvorſchlags); — of a bill 
iato a law, die Verwandlung eines Geſetz— 
vorſchlags in ein Geſetz. 13. das Paſchſpiel, 
Paſchen. 
2. b) Would some part of my young years 
might but redeem the passage of 
your age. SHAK. 
We had.a passage of twenty-eight 
days to New-York, and of thirty-five 
days to Liverpool. G. 
5. And with his pointed dart, 
Explores the nearest passage to his 
heart. DryDEN. 
6. What! are my doors opposed against 
my passage? SHAK. 
Among whom I expect this treatise 
will have a fairer passage than 
among those deeply imbued with other 
principles. Dicey. 
9. A remarkable passage in the life of 
Newton. 12. His agency in procuring 
the passage of the stamp act was 
more than suspected. Hosack. 

Traders of passage, herumziehende 
Kaufleute, Hauſirer. Bird of —, 1, F der 
Zugvogel, Strichvogel. 2. + ein Menſch, der 
keinen feſten, beſtimmten Aufenthalt hat. A 
street that has no — out, eine Sackgaſſe. 
A narrow — between two hills, ein Gebirgs: 
paß. A — of state, + die Gtantsangelegen- 
heit. An act of common —, etwas Gewöhn— 
liches, eine gewöhnliche Handlung. Pas- 
sages of proof, Beweisſtellen, d. h. Er— 
fahrungen, die das tägliche Leben darbietet. 

To engage a passage on board a ship, 
einen Platz, eine Kajüte auf einem Schiffe 
nehmen od. beſtellen. To take (a) —, ſich 
einſchiffen. To take a — for..., überfahren 
nad)... To have a fair —, vielen Eingang 
finden (gut aufgenommen werden). 

Passage boat, die Fähre, das Fähr⸗— 
b Marktſchiff. - money; das Ueber⸗ 
fahrgeld, Paſſagiergeld. 

Passage, v. n. [Neitk.] das Pferd 
Paffagen machen laſſen. (ſagier, Neiſende. 

Wassager, pas‘sidjur, e. der Paſ⸗ 

PPassant, pas’sant, (fr. W.) adj. l. 
[Heratd.] gehend, ſchreitend. 2. flüchtig 
(nachläſſig; oberflächlich). 

2. Ou a passant review of what I wrote 
to the Bishop. Pert. 

En passant, (fr.) beiläufig, nebenher; 
in der Eile. 

Passenger, pas‘sinjur. 3. der Paſ⸗ 
ſagier, Neiſende (zu Wagen, zu Schiffe od. 
zu Fuß), Durchreiſende. 

Passenger car, der Wagen für die 
Neiſenden auf Eiſenbahnen. —-hawk, der 
Wanderfalk, Edelſalk. 


Wasser, pas'sir. . der Borbeigehende, 
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Wandersmann, Durchreiſende. 
Passer-by, der Vorübergehende. 
Passerine, päs“sürine, (o. lat. pas- 

ser) adj. zu den Sperlingen gehörig. 

Passibility, passévil/léé, (fr. pas- 
sibilité) 3. die Leidensſähigkeit, Empfindungs— 
fähigkeit, Leidensempfänglichkeit. 

Passible, pas‘sébl (fr. W.) adj. 
leidensfähig, empfindungsfahig. 

Passibleness, pas’sébinés, . 
Passibilit y. 

Passing, päs“sing. 1. adj. ausge- 
zeichnet, vorzüglich, vortrefflich. 2. adv. über— 
aus, außerordentlich, äußerſt, ausnehmend, 
ungemein. 

2. Passing fair; — strange. 

Passing, s. die Durchreiſe, der 
Durchgang. 

Passing bell, die Todtenglocke. 

Passingly, pas’singlé. adv. * uns 
gemein, überaus. WICKLIFFE. 

Passion, pash‘in, (fr. W. v. lat. 
passio) 3. 1. das Leiden, der leidende Sus 
ſtand (der Eindruck, die Wirkung, welche 
eine äußere Kraft auf einen Körper hervor⸗ 
bringt; das, was man erleidet). 2. + die 
Leidensfähigkeit. 3. das Leiden, die Paſſion 
Chriſti. 4. [Philoſ.] die Leidenſchaft; (u. in 
engerer Bedeutung) a) die heftige Gemüths⸗ 
bewegung, der Leidenszuſtand; (daher) die 
Hitze, der Zorn. b) die heftige Neigung, Leis 
denſchaft (for, für), Liebe (for, zu). e) der 
Eifer (for, für); das Verlangen (kor, nach 
Etwas). 5. der Liebesgeſang. 0 

1. A body at rest affords us no idea of 
any active power to move, and when 
set in motion, it is rather a passion 
than an action in it. Locke. 2. The 
differences of moldable and not mold- 
able ete., and many other passions 
of matter, are plebeian notions. Bacon. 

The iliae passion, [Med.] die Darm⸗ 
gicht. To fly into a —, auf einmal zor⸗ 
nig werden. To fall into a —, zornig wets 
den. To put any one in a —, Einen auf⸗ 
bringen. To have a - for .., Etwas lieben. 

Passion - flower, [Bot.] die Pals 
ſionsblume. -- Week, [Kal.] die Charwoche, 
Marter:, Paſſionswoche. 

Passion, v. n. F in heſtiger Gemüͤths⸗ 
bewegung ſein; leiden, trauern (over, for, 
über, wegen). 

I passion to say ete., es thut mir leid, 
ſagen zu müſſen. SHAK. 

Passionary, pash’inare, fr. 
passionnaire) s. das Paſſionsbuch. 

Passionate, pasii‘innat, (fr. pas- 
sionné) adj. 1. leidenſchaſtlich, a) heftig, 
lebhaft, warm (Wunſch, Antheil ꝛc.). b) 
hitzig, zornig, zum Zorne geneigt (v. Perſo⸗ 
nen). 2. hingeriſſen von traurigen Gefühlen. 

To be passionate for any thing, Gte 
was leidenſchaftlich lieben. 

Passionate, v. a. + 1. Einen rüh⸗ 
ren. 2. leidenſchaftlich darſtellen, rührend 
ausdrücken, klagen, (Klagen) ausſtoßen; ber 
klagen. Spenser. SHAK, 

Passionately, pash innate, ade 
leidenſchaftlich, a) heftig. b) zornig. 
| Passionateness,pash innatnés, 
s. I. die Leidenſchaftlichkeit. 2. die Hitze, 
Heftigkeit, der Ungeßum. Boye, 
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Passioned, pash‘ind. adj. leiden— 
ſchaftlich, heftig bewegt, Leidenſchaft aus— 
drückend. (denſchaftslos. 

Paussionless, pash‘inlés, adj. tei: 

Passive, pas‘siv, (lat. passivus) 
adj. I. paffiv, leidend; [Gramm.] paifv, 
leidend, leidentlich (Zeitwort). 2. paſſiv 
(nicht widerſtehend, duldend). 

Passive obedience, der paſſive Gehor— 
fain. — debts, Paſſioſchulden. — commerce, 
trade. der Paſſiphandel, Einfuhrhandel. 

Passive, s. [Gramm.] das leidende 
Zeitwort, Bajjiv. 

Passively, pas‘sivié, adv. I. paſſiv, 
leidend, leidentlich. 2. [Gramm.] nach der 
Form eines leidenden Zeitworts, als leiden— 
des Zeitwort. 

Passiveness, päs“elvnés, s. 1. 
die Paffivirat, Leidentlichkeit, das Leidende. 
2. die Leidensempfaͤnglichkeit. 3. die Geduld, 
Nuhe. 

I, The passiveness of matter. WEBSTER. 

Passivity, passiv’vele. s. die Paſſi⸗ 
vität. nen Durchgang habend. 

Passless, pas‘lés. adj. pfadlos, fei: 

Passover, pas‘dviir. s. das Paſſa 
(der Juden), a) das Oſterlamm. b) das 
Oſterfeſt. 

Passport, pas‘pirt, (fr. passeport) 
s. J. der Paß, Neiſepaß, Geleitsbrief. 2. + 
der Geleitsbrief. 3. die Erlaubniß, verbotene 
Waaren, Möbeln ein- und auszuführen, 
ohne die gewöhnlichen Abgaben zu bezahlen, 
der Paſſirzettel. 

Passy measure,pas‘sé mézhüre, 
(if. pasamezzo) s * eine Art alter, ernſter, 
ftcifer Tanz (auch eing-pace genannt). Snak. 

Past, past, prael. u pp. b. pass, (für 
Passed) adj. verfloſſen, vergangen, hin, 
vorbei; als praep. I. über, über ... hinaus, 
über ... hinweg. He was past sense of 
feeling. er hatte alles Gefühl verloren. He was 

L cure or help, es war ihm nicht mehr zu 
helfen. — help, unheilbar, unabhelflich. — 
cure oder recovery, unheilbar. — govern- 
ment. nicht mehr regiert werden könnend, 
ſich nicht mehr leiten laſſend. — shame, ohne 
Scham, ſchamlos. — hope, hoffnungslos. — 
the boundary. über die Grenze hinaus. — 
all danger, außer aller Gefahr. — dispute, 
außer allem Streite, unſtreitig. A woman 
— child bearing, eine Frau, die keine Kin⸗ 
der mehr bekommt. It is — my comprehen- 
sion. es geht über meine Begriffe. — a child, 
kein Kind mehr, über das Kindesalter hin— 
aus. 2. + mehr als, über. Bows not — three 
quarters of a yard long, Bogen, die nicht 
über drei Viertels-Ellen lang ſind. 3. (von 
der Zeit) nach, über. The company assembled 
at half — seven, die Geſellſchaft kam um 
halb acht Uhr zuſammen; a quarter — five, 
ein Viertel auf ſechs Uhr, ein Viertel über 
fünf. Uſteht mir till, 

Prov Jam past my latin, der Verſtand 

Past-due, bereits verfallen, überfällig 
(Schuld); — protest, der verſpätete Proteſt. 

Past, 3. die Vergangenheit; das Ver— 
bangene. 

Baste, paste, (fr. pate f. paste, gr. 
paste) s. I. der Teig; (u. in weiterer Bedeu— 
tung) der Thon, die Maſſe; [Mineralg.] der 
Teig 2. t die Form, Geſtalt. 3. die Pappe, 


—-pot, die Kleiſterſchüſſel. 
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der Kleiſter. 4. die Paſte (der Afterſtein, e. 1. die Weide (Fütterung). 2. 1 7 die Bil⸗ 
Abguß). 


dung, Erziehung. DRXD EN. 3. die Weide, 
Hutung. a 

Common of pasture, das Weiderecht 
(Recht, ſein Vieh auf fremdem Boden zu 
weiden). --cattle, Vieh, das auf die Weide 
geht. — ground, —-land, das Weide— 
land. 

Pasture, v. a. weiden. — v. u. weiden. 

Pasty, pas’té,s.diePajtete, Venison- 
—, die Wildpaſtete. 

Fasty, pa‘sid, adj. teigig, teigicht, 
teigartig, wie Teig. Cooper, 

Fat, pat, s. I. Abkürzung v. Patrick 
u. Martha. 2. ein Spottname der Irländer. 

Pat, (pag; holl. pas) adj. paß, tref⸗ 
fend, bequem, paſſend, paßlich, geſchickt. = adv. 
bequem, paßlich, eben recht, aufs Haar. 

Pat, (w. fat) s. 1. der Patſch, Tapp, 
die Patſche (der ſanfte und ſchnelle Schlag). 
2. das Klümpchen. 

Fat, v. a. pätſcheln, tätſcheln (gelinde 
mit der Hand ſchlagen); anmachen, ſchlagen, 
rühren (Mörtel ꝛc.); mit der flachen Hand 
ſchlagen (den Teig). 

To pat at the door, an die Thür klopfen. 

Pat, (chott.) did put; a pot. 

Pataca, pita‘ki, dW. ſp.) 3. 

Patacoon, pa:akdbn’, ¢ (eine ſpa⸗ 
niſche Münze S 4 Shill. 8 den. Sterling 
od. Doll. 1,04 cents) der Kreuzthaler, Wie 
bhertsthaler. 

Patache, patish’, gr. W.) s. [Mar.] 
das Zoll-, Wachtſchiff, der Auslieger, Aus- 
leger. 

Patavinity, pätävin'nste, v. Padua) 
6. die Sprache und Schreibart der alten Pa⸗ 
duaner, die Anwendung der eigenthümlichen 
Schreibart des Titus Livius. Encyc, 

Patch, patsh, (it. pezza; fr. piece; 
arm. pez) s. 1. der Fleck, Flick, Lappen cum 
eine Lücke auszufüllen, beſonders um Klei— 
der auszubeſſern). 2. der Fleck (das einges 
nähte, eingeſetzte Stück), der Plack; das ein— 
gelegte Stück (in muſiviſchen Arbeiten). 3. + 
der Fleck (das kleine Stück Land). 4. das 
Schönpfläſterchen, Schönfleckchen. 5. O oder 
Ja) der Lumpenhund. b) der Narr, Hanss 
wurſt (it. pazzo). Suak, 

A cross patch, © der närriſche Kerl. 
An old suit of patches, alte Lumpen. So 
were there a — set on learning, to see him 
in a school, eben fo wenig würde er in die 
Schule paſſen. SHak. 

Patch-work, das Slidwerk. 

Patch, v. a. I. flicken (einen Reed ꝛch0; 
ausbeſſern (ein Dach ꝛc.). 2. ausfticken, uns 
geſchickt, ſtuͤmperhaft flicken od. ausbeſſern; 
verſtümpern, verpfuſchen; ſtümpern an Et— 
was. 3. mit Schönpfläſterchen belegen (das 
Geſicht). ‘SPECTATOR. 

Man is but a patched fool, der Mensch 
iſt nur ein (in Lumpen, Flicken bunt gekleide— 
ter) Hanswurſt. Suax. 

Prov. To patch a fox’s tail to a ſion's 
skin, fuchsſchwänzen, wenn Gewalt Nichts 
helfen will. 

To patch up, I. flicken, zuſammenflicken. 
2. t) zuſammenflicken; zuſammenſtoppeln; 
hinſudeln, hinſchmieren. b) obenhins heilen 
(eine Krankheit). e) in der Eile, obenhin 
machen. d) bemänteln, übertünchen (eine 


To raise paste, Paſteten machen. To 
mold into a new —, umformen, umgeſtalten, 
ummodeln. 

Paste board, der Pappendeckel, die 
Pappe; — adj. pappen, aus Pappendeckel. 


Paste, v. a. kleiſtern, pappen. 

To paste up, aufkleiſtern, aufpappen. 
To — on, ankleiſtern. 

Pastel, paäs“tél, . 1. IL Bot.] der 
Paſtel, Färberwaid, Waid. 2. das Waidblau. 

Pasteler, past/lir, (v. paste) 6. + 
der Paſtetenbäcker. 

Pastern, pas’tirn, (fr. päturon) s. 
1. die (der) Feſſel (der Pferde). 2. cf oder 
verächtlich) der (menſchliche) Fuß. DRXDER. 

Pastern joint, das Feſſelgelenk (der 
Pferde). 8 

Pasticeio, pästitsheò, (it. W.) 3. 
1. das Gemengſel. 2. [Muſ. u. Poeſ.] die 
zuſammengeſtoppelteOpernmuſik, Zuſammen— 
ſtoppelei, Nachbildung, der Zuſammentrag. 

Pastil, pas‘til. (fr. pastille, pastel) 
s. 1. [Mal.] der Paſtell (Farbenſtift). 2. 
das Räucherkerzchen. 3. der Waidkuchen (der 
Färber). 

Pastil- painting, die Paſtellmalerei. 

Pastime, pas'time, (pass u. time) 
6. der Zeitvertreib, die Kurzweil. 

By way of pastime, zum Zeitvertreib. 

Pastime, v. n. + Kurzweil treiben. 

Pastinaca, pästenà- kA, s. + [Bot.] 
1. die Paſtinake. 2. der Pfeilſchwanz. 

Pastination, pastend‘shin, (v. 
paste) s. [Landwirthſch.] die Zubereitung der 
Erde zum Pflanzen. 

Pastor, pas‘tir, (lat. W) 4. 1. 2 
der Hirt (Schäfer). 2. t der Seelenhirt, Seel— 
ſorger, Paſtor. 

Pastoral, pas'tiral, adj. 1. hirten- 
mäßig, Hirten .., Schäfer... 2. 4 Hivten.., 
paſtoral (zur Seelſorge oder zum Seelſorger 
gehörig). 

Pastoral poem, das Hirten, Schafer: 
gedicht. — care, die Seelſorge. — letter, der 
Hirtenbrief (eines Biſchofs). — duties, das 
Hirtenamt (die geiſtlichen Verrichtungen). 

Pastoral, .. I. das Paſtorale, Shi: 
fergedicht, Hirtengedicht, Hirtenſchauſpiel. 2. 
ein Buch über die Seelſorge. 

Fastorate, pas’turate, 3. das Sir: 
tenamt (eines Geiſtlichen), Paſtorat. 

Pastorlike, päs“türlike, : 

Wastorly, pasture, yi 
einem Seelſorger ziemend od. gemäß. 

Pastorship, päs“türship, $. das 
Pfarramt. 

Pastry, pa‘stré, (fr. patisserie) 8. 1. 
Paſteten, das Backwerk, Gebackene. 2. die 
Paſtetenbäckerei. : 

Pastry-cook, der Paſtetenbäcker. —- 
work, das Backwerk. 

Pasturable, pas‘tshurabl, adj. 
zur Weide geeignet, graſig. 

Fasturage, pas'tshiradje, (fr. 
päturage) 3. 1. das Weiden (des Viehs), die 
Hut; (und in weiterer Bedeutung) die Brey: 
zucht. 2. die Weide (Futter, Weidenahrung). 
3. die Weide, Trift. 

Fasture, pas‘tshire, (fr. patare) 
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Sache) e) zu beſchwichtigen ſuchen (das 

Gewiſſen). 

Patcher, patsh/ur, s. I. der Flicker, 
Ausbeſſerer. 2 + der Pfuſcher, Stümper. 
Patchery, patsh’ ure, 3. I. 

Flickarbeit, Flickerei. 2. + die Stümperei. 
Gross patchery, die Faſelei. Suk. 
Pate, pate, (ir. bathas, die Spitze d) 

3. 1. (verächtl. od. |; ehemals ernſthaft) der 

Kopf, die 5 2. die Haut eines 

Kalbskopfs. (Oertl.] der Dachs. 4. Cr. 

pate) Benge das Hufeiſen. 

Wated, pä“téd, adj. (in Zuſammen⸗ 
ſetzungen) koͤpfig. Long-—, I. ſpitzköpfig. 
2.4 pfiffig. Shallow-—, 1. flachköpfig. 2. K 
ſchwachköpfig. 

Patee, pacé’, 2 (fr. patée) adj. 

Pattee, § [Herld.] pfoten— 
förmig. Cross —, das Pfotenkreuz. 

Patee, (fr. pate) 5. die Paſtete. 

Patefaction, pättéfäk'shün, dat. 
patefactio) 3. die Eröffnung, Offenbarung; 
Eutdeckung. 

Patelliform, patél/léform, dat. 
patella u. form) adj. tellerfbrmig , napf— 
foͤrmig, ſchüſſelformig. 

Patellite, pavéllit, s. [Rond.] 
die verſteinerte Napfſchnecke, Rapfmuſchel, 
der Patellit. 

Paten, pat’ én „ dat. patina) s. I. + 

Patin, pat‘tin. § die Schüſſel, Platte. 
Suax. 2. [rim.-fath. Kirche]! die Patene, 
das Kelchſchüſſelchen, das Oblatentellerchen, 
der Kelchdeckel. 

Patent, pat/tént, pa‘tent, (fr. W. 
v. lat. patens) adj. I. offen Gu Jedermanns 
Einſicht). 2. patentirt (privilegivt). 3. offen— 
bar, ſichtbar. 4. [Bot.] offen. 

Letters patent, offene Briefe pder Be— 
fehle, das Patent. — commodity, die Pay 
tentwaare. 

Patent, s. das Patent; offene Briefe 
od. Befehle. —-- rolls, 3. pl. die Patent: 
liſten, Negiſter, in welchen die gegebenen 
Patente verzeichnet ſind. 

Patent, v. a. 1. durch ein Patent, 
durch offene Briefe verleihen. 2. patentiren, d 
patentiſiren; als e e Privilegium 
od. Eigenthum zuſichern; Einem ein Patent, 
Privilegium geben auf (eine Erfindung zc.) 

2. To patent an invention or an origi- 
nal work to the author. WEBSTER. 

Patentee, patténtéé’, 4. I. der 
Patentirte, Inhaber eines Patents. 2. der 
Handlungskonzeſſioniſt— 

Hater- guardian, pa‘tér-gyar’- 
dean s. [Mönchsw.] der Pater Gardian. 

Paternal, pater’nal, (lat. paternus) 
adj. väterlich, (a) zu einem Vater gehörig, 
z. B. — care or affection, die Vaterſorge, 
Vaterliebe. b) vom Vater herkommend, ers 
erbt). 

Paternity, pätér'ustd, (lat. pater- 
nitas) 3. die Vaterſchaft. 

Pater-noster, pä'térnôstür, dat. 
W.) s. das Paternoſter, Vaterunſer. 

Wath, path, (angelſ. path, paeth, 
paad. paat; holl. pad; Pfad; ſanskr. patha; 
gr. patos) 3. I. der Pfad, Fußpfad, Fup: 
weg; (und in weiterer Bedeutung) der (nicht 
gepflaſterte) Fahrweg (worauf gewöhnlich 
Pierde und Wegen gehen). 2. der Weg, die 


die 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clöüd. Tube, tah, füll. thin, THis. 


PAT 


Bahn (eines Planeten ꝛc.), 8 der Pfad. 3. 


der Pfad (Lebenslauf; die Vorſchrift; Negie— 
rung des Herrn). 

Path-fly, die Erdfliege. 
der Pfad, Fußweg, Fußpfad, 
der Pfad (des Lebens). 

Path, v. 4. 1. [Nordam.] bahnen (einen 
Weg, z. B. im Schnee). — v. n. wandeln, 
ſchreiten, einhergehen, Snak. 

Pathetic, pathet’ tik, 

(gr. 

Pathetical, päthét“täkäl, 
pathetikos) adj. I. pathetiſch, rührend, feier— 
lich, würdevoll, lebhaft, nachdrücklich, kraft— 
voll, leidenſchaftlich erhaben, lebhaft rührend, 
feierlich erhaben. 2. ſtark, vielleicht auch) 
affektirt. SnAk. 

Pathetie, s. das Pathetiſche, tciden- 
ſchaftlich od. feierlich Erhabene, der patheti— 
ſche Styl, die pathetiſche Manier. 

Pathetically, pathet’tekalle, adv. 
leidenſchaftlich erhaben, pathetiſch, feierlich. 

Patheticalness, pathet'tékalnes. 
s. das Pathetiſche, leidenſchaftlich od. ferer- 
lich Erhabene. 

Pathie, path’ik, dat. pathicus) s. 
der Schandknabe. 

Pathless, päth'lès, adj. pfadlos, 
unwegſam, ungebahnt. 

Pathognomonic,pathognimon’ 5 
ik, (gr.) adj. [Med.] pathognomiſch. 

Fathognomonies, pathogno- 
mon‘iks, 8. pl. [Med.] die Pathognomik 
(Krankheitszeichenlehre). 

Pathognomy, pathog'ndme, (gr.) 
s. die Pathognomie (Leidenſchaftszeichen— 
lehre). 

Pathologic, pathdlod ‘jk, ? 

Pathological, pathdlod‘jekal, § 
adj. [Med.] pathologiſch. — adv. Patho- 
log‘ically, pathologiſch. 

Pathologist, pathol/lojist, 3. der 
Patholog Krankheitslehrerd. 

Pathology, päthôlllèiè, (gr. pathos 
u. logos) 3. [Med.] die Pathologie Krank— 
heitslehre). 

Pathopoiea, pathdpéi/éa, (gr.) s. 

ie Pathopdie (das Erregen der Leidenſchaf— 
ten, die Methode, ſie rege zu machen). 

Pathos, pä'thäs, (gr. W.) 3. der 
Pathos (das leidenschaftlich Erhabene). 

Patible, pat tébl, dat. patibilis) 
adj. + erträglich, leidlich. 

Patibulary, patib’bulare, Fr. pa. 
tibulaire, b. lat. patibulum) adj. zum Dod: 
gerichte od. Galgen gehbrig, galgenmäßig, 
Galgen... aufgehängt. 

Patibulated, patib’puldted, adj. 

Patience, pa’shense, (fr. W., v. 
lat. patientia) 3. 1. die Geduld. 2. die Ge⸗ d 
duld, Nachſicht. 3. die Geduld, Ausdauer, 
Beharrlichkeit. 4. + die Erlaubniß. 5. [Bot.] 
der Ampfer, Gartenampfer. 

By your patienee, mit Ihrer Erlaub— 
nif. — perforce, die erzwungene Geduld. 
Suak. To be out of —, die Geduld verlieren. 
To take —, Geduld faſſen, 

Patient, pa’shent, (fr. W., lat. 
patiens) adj. 1. (of) Etwas ertragend oder 
ertragen könnend. 2. geduldig. 3. nachſichtig, 
duldſam. 4. Fegeduldig Cnicht übereilt, mit 
Geduld erwartend). 5. beharrlich. 

I. Patient ot labor or pain; — of heat 


—-way, 1. 
Fußſteig. 2. 


PAT 


or cold. RAT. 5. Whatever I have done 
is due to patient thought. Nrwrow 
Not patient to expect ete., nicht mit 
Geduld erwartend 2c. 
Patient, 3. 1. der leidende, paſſive 
Theil. 2. der Kranke, Patient. 
Patient, v. a. + To- one's self, 
ſich beruhigen, ſich gedulden. SuAk 
Patiently, pa‘shéntlé, adv. 1. ges 
duldig, mit Geduld. 2. beharrlich. 3. gee 
duldig (ohne Unruhe oder Uebereilung). 
1. To wait patiently for more favor- 
able events. WessTeg. 
Patientness, pa'shéntnés, s. die 
Geduld. 
Patin, pat“ in, 
Patine, 
Patly, pat/lé, adv. bequem, geſchickt, 
paßlich. keit, Paßlichkeit. 
Patness, pit‘nés, s. die Schicklch 
Patney-barley, pät'né- bärle, 
s. die Bartgerſte. 
Patonce, patonse’, f. Pomme. 
Patriarch, pa‘treark, (gr. patriar 
ches) s. der Patriarch, a) der Erzvater, 
Stammvater. b) der Oberbiſchof. 
Patriarchal, patréar’kal, ‘ 
Patriarchie, patréar‘kik, adj. 
patriarchaliſch, a) oberbiſchoͤflich, Patriar— 
chen ... b) erzysterlich. Utriarchenkreuz. 
Patriarchal cross, Herld.] das Pa⸗ 
Patriarchate, pätréärkät, 
Patriarchship, pa‘tréarkship, 5 
5. das Patriarchat, Oberbisthum. 
Patriarchy, pa‘trearké, s. I. das 
Patriarchat. 2. das Erzvaterthum. 
Patrician, päulsh'ùn, (at. patri- 
eius) adj. patriziſch, edelbürgerlich. — 6. der 
Patrizier, Edelbürger, Edle. 
Patriciate , patrisb“ at, s. 
Patriziat, der Stadtadel, die Patrizier— 
würde. ltaufname). 
Patrick, päbrlk, fy Patricius(Manns⸗ 
Patrick, 
Paetrick, 
Partrick, 
Pertrick, 
Patrimonial, pattrémd‘néal; (fr 
W.) adj. I. älterlich, vaͤterlich, patrimoniat, 
Erb. .. 2. L angeſtammt. gut, 
Patrimonial estate, das Patrimonial⸗ 
Patrimonially, pättrémèluéalls, 


ſ. Pate n. 


das 


(ſchott.) partridge. 


adv, durch Erbſchaft. 


Patrimony, pat‘trémanné, (lat. 
patrimonium) s. I. das (älterliche) Erbtheil, 
Erbgut, Vermögen. 2. St. Peter's —, das 
(papftliche) Patrimonium Petri. 

Patriot, pä“tréüt, (gr. patriotes) . 
der Patriot, Vaterlandsfreund. — ach. 


patriotiſch. 


Patriotic, patrédt’'tik, adj. patrios 
tijd) (von Vaterlandsliebe befeelt, eingegeben). 

Patriotism, pa 'tréùt iam, 6. der 
Patriotism, die Vaterlandsliebe. 

Patripassians, pattrépash‘unz, 
(dat. pater u. passio) 3. pl. Kirchengeſch.! 
eine religibſe Sekte, die Gott den Vater mit 
dem Sohn leiden ließ, 

Patristie, pattris’tik, (Patris /t i- 
cal) adj. zu den alten Kirchenvatern ges 
hörig. 

Patrocinate, patros’sénate, (lat. 
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Pattern, v. a. l. abfopiren. 2. 4 Pave, pave, (fr. paver; lat. pavio) 
zeigen, aufweiſen. 3. zum Muſter dienen v. a. 1. pflaſtern; platten, mit Platten re, 
laſſen; to — out, regeln. Suak. [gen. belegen od. auslegen. 2 f bahnen (den Weg). 

To pattern after, nachahmen, nachfol- 2. The invention of printing paved the 

Pattle, cchoͤtt.) a plough- way for intellectual improvement. 

Pettle, § staff. WessrTer. 

Fatty, pat'te, (fr. pate) . I. das Pavement, päve'mént, 3. das 
Paſtetchen. 2. (Abkürz. v. Pat u. Martha). Pflaſter (v. Steinen ꝛc.). 

Patty- pan, die Tortenpfanne. Pavement-beater, der Pflaſtertre⸗ 

Fatulous, pättshülüs, (fat. patu- ter, Müſſiggänger. 
lus) adj. [Bot.] ordnungslos ausgebreitet, Pavement, v. a. + pflaſtern. 
abſtehend, niederhängend. Paver, pa‘vir, . der Pflaſte⸗ 

Pauciloquy, piwsil/dkwé, dat. Pavier, pave’yir. §rer, Steinſetzer. 
paucus u. loquor) 3. + die Nedeſcheu, das Paviage, pa‘véidje, s. + das Pfla⸗ 
wenige Reden. ſtergeld. 

Faueity, piw’sété, dat. paucitas)| PFavice, pa‘vis, (fr. pavois) s. 1, 
s. J. die Wenigkeit, kleine Anzahl. 2. die} der große Schild, die Tartſche. 2. [Mar.] 
kleine Quantität. lhaughty. das Schanzkleid. 

Faughty, [ Oertl.] proud, Pavilion, pavil/yin, (fr. pavillony 

Pauk, [Sertl.) wile. s. I. [ Milit.] das Gezelt, Zelt. 2 (ge⸗ 

Pauky, „ Oertl.] Sly, eun-ſwöhnl.) das Zeltgebäude, Zelthaus, Som— 

Pawkie, § ning. merhaus, Luſthaus, Gartenhaus, der Pas 

Faul, pawl, s. [Mar.] die Palle. —. pillon. 3. [Archit.] der Pavillon (das Neben— 
bits, s. pl. die Pallbätinge. — v. a. [Mar.] gebäude). 4. [Milit.] die Fahne, Flagge. 
to paul the capsiern, Pallen ans Gangſpill 5. [Herld.] die Wappendecke, der Wappens 
legen. mantel. 6. [Juwelier] die Krone. 

Paul, (fr. W., lat. Paulus) s. Paul. Pavilion, v. a. I. mit Zelten ver⸗ 

St. Paul, der heilige Paulus. St. Paul's, ſehen, bedecken. 2. in Zelten ſchůtzen. 
die (Londoner) Paulskirche. —s betony, Paving, pa‘ving, s. das Stein-) 


patrocinor) v. a. + beſchützen, in Schutz 
nehmen, beſchirmen. 

Patrocination, patdséna’shin, 
(Patroc’iny) s. + der Gönuerſchutz— 

Patrol, patrole’.) (Fr. patrouille) s. 

Patrol, „. die Patrulle, 
Nunde, Streifwache, Schaarwache. 2. die 
Runde (der Gang der Patrulle). 

Patroll, . u. patrulliren, die Runde 
halten oder gehen. 

Patron, pa‘trin, (fr. W., v. lat. 
patronus) s. I. der Patron, Gönner, Bez 
ſchützer, Schutzherr, (u. +) der Vertheidiger; 
Gönner, Beſchuͤtzer. 2. röm. Geſch.] der 
Patron, Schutzherr. 3. röm. Kirche] der 
Patron, Schutzheilige. 4. [kanon. od. gem. 
Recht] der Kirchen-) Patron. 5. [Mar.] der 
Patron, Schiffspatron, Schiffsherr, Kapitän. 

Patronage, pat’ trinidje. (fr. W.) 
s. J. der Gönnerſchutz, die Schutzherrſchaft. 
2. [röm. kath. Kirche] der Schutz eines Pa— 
trons. 3. das Patronat, Patronatsrecht, 
Pfarrbeſetzungsrecht. lmen, beſchützen. 

Watronage, v. a. + in Schutz neh— 

WMatronal, pat‘rénal, adj.+ ſchützend. 
— gods, die Schutzgötter. 

Patroness, pä'trünès, s. 1. die 
Beſchützerinn, Gönnerinn. 2. [röm. kath. 
Kirche]! die Patroninn, Schutzheilige. 3. die 


Kirchen-) Patroninn (Grau, die eine Pfründe [L Bot.] der gemeine Feldehrenpreis. Pflaſter. 
zu vergeben hat). Paum, pam, (verd. aus palm) v. a. Paving- beetle, die Jungfer, der Pfla⸗ 
Vatronize, pat‘trdnize, (fr. pa- To — upon any one, Einem (Etwas) auf: ſterſtößel, die Handramme. — marbles, 


heften. S wirr. 

Paunch, pänsh, (fr. panse; bask. 
panza) s. der Wanſt, Bauch. 

Paunch-bellied, dickwanſtig. 

Paunch, v. a. ausweiden, aus— 
nehmen. 

Faunched, pänshd, adj. (in Zu- 
ſammenſetzungen) bäuchig, wanſtig. 

Paunchy, pän“shé, adj. dickbäuchig. 

Pauper, paw’‘pur, dat. W.) s. der 
Arme, (bef.) der (von den Almoſen der Ge. 
meinde lebende) Arme. 

Pauperis m, piw‘pirizm, 4. die 
Armuth; der Pauperism (der Zuſtand, da 
Arme von der Gemeinde ernährt werden 
müſſen). 

The inerease of pauperism is an 

alarming evil. 

Pause, paws, (fr. W., lat. pausa; 
gr. pausis) s. 1. die Pauſe (im Singen, 


s. pl. Flieſen. stone, der Pflaſterſtein. 
Pavo, pa‘vd, d. W.) s. I. Aſtron.] 
der Pfau. 2. Ichthyol.] der Meerpfau, 
Pfaufiſch. [Der Pfau. Spenser, 
Pavone, pavdne’, (at. pavo) s. + 
WPavonine, pav‘vdnine, adj. pfauens 
ſchwanzartig; wie ein Pfauenſchwanz ſchil⸗ 
lernd. lling (Art Pfirſich). 
Wavy, pa‘vé, (fr. pavie) s. der Darts 
Paw, paw, (v. pawen; arm. pau; 
hindoſt. pauw; perf. pai) s. 1. die Pfore, 
Tatze, Kralle, Klaue. 2. werächtl.) die Pfote 
(für: Hand). 

Paw, v. n. (mit dem Fuße, der Pfote 
ꝛc.) ſcharren, ſtrampfen, kratzen. 

Paw, v. a. 1. mit dem Vorderfuße 
ſchlagen, hauen, ſcharren, ſtampfen. 2. bes 
tappen, ungeſchickt, unſanft betaſten, kratzen. 
3. ſtreicheln; (daher) ſchmeicheln. 

1. His hot courser pa w'd th' Hungarian 


trouiser) v a. . beſchützen, in Schutz neh— 
men, vertheidigen. 2. begünſtigen, unter— 
ſtützen, fördern. 3. tvertheidigen, behaupten. 
3. This idea has been patronized by 
two states only. HamILTOx. 
Fatronizer, pat‘tronizur, s. der 
Patron, Gönner. N 
Fatronless, p‘trinlés, adj. fei: 
nen Gönner, Beſchützer habend. 
WPatronship, pat‘rinship, s. die 
Schutzherrſchaft, der Schutz. 
Patronymic, pättrénim'mik, od. 
Patronymical,pattrdnim’mékal, 
gr.) adj. patronymiſch (waternamiq, ge: 
ſchlechtnamig). [Geſchlechtsname. 
Patronymic, . der Vatername, 
Patten, pat“ Un, (fr. patin) s. 1. der 
chölzerne) Ueberſchuh. 2. [Archit.] der Säu⸗ 
lenfuß. 
Patten- maker, der Ueberſchuhmacher. 


Patter, pat‘tur, (o. pat od. fr. patte) Spielen ꝛc.); Unterbrechung; der Stillſtand. plain. Tiex kx. 
v. u. I. (niederfallen, auffallen, aufſchlagen, 2. t a) die Ruhe. b) der Zweifel, die un. To paw the ground, ſich ſchonen (v. 
wie Waſſertropfen od. Schloßen) pladdern, ſchlüſſigkeit. Suax. 3. der Abſatz (Paragraph Pferden). lo garſtig. 


im Schreiben). 4. der Nuhepunkt; die Ca: 
ſur (in Verſen). 

By pauses, in Zwiſchenräumen. To 
make a—, [Muf.] pauſiren. To stand in 
—, in Zweifel ſtehen. 

Pause, v. u. 1, [Muſ.] pauſiren. 2. 
inne halten; warten. Minton. Snax. 

To pause upon, nachſinnen über ..., 
ſich bedenken über ... 

Fauser, paw‘zir, 3. I. der Pau⸗ 
ſirende. 2. t Einer, der ſich bedenkt, der 
Nachſinnende. 

Mausingly, piwzinglé, adv. in 
Zwiſchenräumen, nach einer Pauſe. 

Ravan, pav‘an, (jp, pavana) (auch 
Pav'in, Pav’en) s. die Pavane, der 
Pfauentanz. 


Paw, (lat. vah) interj. pfui! — ach 
Pawed, pawd, adj. I. Pfoten, Klau 
Tatzen habend. 2. breitfüßig. Jon 
WRawky , paw’ké, (p. angelſ. pae 
can) adj. [Oertl.] pfiffig. [Paul. 
Paw], pawl, s. [Mar.] die Palle, f. 
Pawn, pawn, (hofl. pand; ſchw. pant) 
s. I. das Pfand, Unterpfand. 2. t das Pfand. 
In pawn, at , verpfändet. To lend 
upon —, auf Pfänder leihen. broker, 
Einer, der auf Pfänder leiht. —- house; 
das Leihhaus, die Leihbank. 
Pawn, v. a. I. verpfänden, verſetzen. 
2. t verpfänden, zum Pfande ſetzen. 
2. To pawn one’s word or honor that 
an agreement shall be fulfilled. 
WensTEa, 


klappern. 2. trampeln; dick ſchlagen. 
il. The stealing shower is scarce to pat- 
ter heard. THomson. 

To patter down, niederplatſchen, derb 
niederfallen. [herplappern. 

Patter, v. a. + plappern. To — out, 

Pattern, pät'türn, (fr. patron) s. 
J. das Muſter, Modell (einer Maſchine ꝛc.). 
2. 1 das Muſter, Vorbild. 3. das Muſter 
die Probe (von Zeugen ꝛc.), das Briefmuſter 
4. das Beiſpiel. 5. die Patrone; das Muſter 
(aus Papier ꝛc., um Etwas darnach zu 
machen). 

To tell the pattern, [Runſtweb.] das 
Bild angeben. Book of 8. ear d. die 
Muſterkarte, das Muſterbuch. Answering 
tue -&. [Handel] nach eden) Muſteren). 
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PAW 


Pan, fr. paon) s. 1. + der Pfau. 
2. (fr. pion) [ Schachſp.] der Bauer. 3. 
(auch für) palm of the hand. 

Pawnage, pawn ‘idje, s- das Ber: 
pfänden, Verſetzen, die Verpfändung. 

Pawynee, pawne’, s. der Pfand⸗ 
haber, Pfandinhaber. [der. 

Pawner, pawn ‘ir, s. der Serpfin- 

Pax, paks, (lat. W.) s. ein kleines 
Bild, Täfelchen od. Kelchdeckel mit dem Bild— 
niſſe Chriſti am Kreuze darauf, welches vor 
der Reformation das Volk nach veendigtem 
Gottesdienſte zu küſſen pflegte; dieſe Zere— 
monie wurde als der Friedenskuß angeſehen. 

Pax- bre ad, die Hoſtie. 

Pay, pa. (ft. payer) praet. u. pp. 
paid, v. a. I. zahlen, bezahlen (Einen, eine 
Schuld), entrichten (eine Schuld), einlöſen 
(Wechſel). 2. t a) entrichten. b) erfüllen, 
u bezahlen. e) erweiſen, bezeigen (Ehre ꝛc.). 
d) zahlen, büßen. e) vergelten; Einem 
lohnen. t) bezahlen, beſtrafen, prügeln, 
durchprügeln. 3. abbezahlen, ablohnen (Ar— 
beiter). 

2. a) To pay a debt of honor or of kind 
ness. WEBSTER. b) To — one’s vows. 
Bist. e) To- kindness with neglect. 

DRYDEN. 

To get one’s debts paid, ſeine Schulden 


einkaſſiren. To — one’s self, fic) bezahlt 


machen. To — wages, Gehalt geben, ſala— 
riren. To — well, rentiren, Gewinn ab- 
werfen. To — one’s offerings, ſeine Opfer 
darbringen. To — attention to..., Achtung 


geben, merken auf... To — a visit, einen 
Beſuch machen. 

Prov. To rob Peter to pay Paul, ein 
Loch aufmachen, um ein anderes zuzuſtopfen. 

To pay away, auszahlen, ausgeben, ver— 
ausgaben; bezahlen laſſen. To — away more 
cable, [Mar.] dem Anker mehr Tau aus— 
ſtechen. To — back, heimzahlen, zurückzah— 
len. To — down, 1. baar bezahlen, hinzah— 
len, erlegen. 2. + to — down penitence, 
buͤßen. Suax. To — for, 1. zahlen, bezahlen 
für. .. 2. 4 zahlen, büßen für ... To — in, 
einſchießen, Einſchuß leiſten. To — off, 1. 
abzahlen, ablohnen, abtragen, tilgen, bezah— 
len. 2. + knuffen, abzahlen. To — out, aus- 
zahlen, ausgeben, verausgaben. To — out 
more cable, [Mar.] dem Anker mehr Tau 
ausſtechen. 

Pay, v. n. 1. [Mar.] to — off, vom 
Winde abkommen. 2. (to — on, tüchtig 


zuprügeln. 
Pay, . I. a) die Bezahlung, b) der 
Lehn, Arbeitslohn. e) (dei Soldaten) der 


Sold. 2. + der Lohn, die Belohnung. Pore. 

To have a large pay, einen guten Lohn 
haben, gut bezahlt ſein. 

Pay- bill, [Milit.] der (den Soldaten 
einer Kompagnie auszuzahlende) Löhnungs— 
ſchein. —-day, der Zahltag; [Milit.] der 
Löhnungstag. — master, der Zahlmeiſter; 
[Milit.] der Kriegszahlmeiſter; to be a bad 
—, ſchlecht mit der Zahlung einhalten. 
mistress, die Zahlmeiſterinn. — office, 
das (Staats-) Zahlamt. 

Pay, (v. lat. pix) v. a. [Mar.] thee⸗ 
ren (ein Schiff, eine Raa, einen Maſt); ver— 
vichen (eine Naht ꝛc.), mit Unſchlitt beſchmie— 
den eden Schiffsboden). 


Paying ladle, der Pechlöffel mit einem Guß. 


PEA 


To pay over, theeren, überſchmieren. 


Payable, pa‘abl. (jr. W.) adj. 1. 


a) zahlbar, fällig. b) verfallen, abgelaufen 
(v. Wechſeln). 2. t bezahlt, entrichtet werden 
koͤnnend. | 


2. Thanks area tribute payable by the 
poorest. Sourn. 
To make payable, zahlbar machen, 


domiziliren (Wechſeh. 


Payee, päé“, s. die Perſon, an welche 


eine Summe ausbezahlt werden ſoll, zu de— 
ren Vortheil ein Wechſel ausgeſtellt iſt, der 
Präſentant, Inhaber, Nehmer, Vorzeiger 


(eines Wechſels). 

Payer, pair, 3. I. der Zahler, Se: 
zahler; (auf Wechſeln) die Perſon, auf die 
der Wechſel gezogen ift, der Traſſat, Bezo— 
gene. 2. der Zahlmeiſter. 

Paying, pa‘ing, s. I. die Bezahlung, 
Abtragung (einer Schuld). 2. die richterliche 
Vergeltung. Swak. 

Payment, pi‘mént, 3. I. (das 
Zahlen, Bezahlen) die Zahlung, Bezahlung, 
[Handel] der Eingang. 2. t die Belohnung. 
Suak. 3. die Zahlung (ansgezahlte Summe). 
4. + pl. tüchtige Prügel. 

Day of paymen., der Zahltag. at 
full, die Heimzahlung. In (as) — for . 
zur Ausgleichung, als Gegenſatz für... To 
transgress —, den Zahlungstermin nicht hal— 
ten. In part, abſchläglich, auf Abſchlag. 
— of a draft, der Eingang eines Wechſels. 

Paynim ſ. Painim. 

„ z + f. Poise, Pois er. 

Pay't, [Oertl.] paid, beat. 


Pea, pe, (angelſ. pisa; fr. pois) (pl. I. 


peas, u. wenn von einer unbeſtimmten 
Quantität die Rede iſt, pease, z. B. three 
or four peas; a bushel of pe as e) s. 1. 
die Erbſe. 2. * ſ. Peacock ete. 

Everlasting pe a, die Platterbſe mit bret: 
ten Blättern; narrow-leaved everlasting 
die wilde Platterbſe; broad-leaved ever- 
lasting —, die Winterwicke. Sweet —, die 
ſpaniſche Wicke. Winged —, die Spargelerbſe. 
Grey — die Kichererbſe. Common white — 
die Felderbſe. Issue, die Fontanellerbſe. 
Tall marrow —, die hohe engliſche Erbſe. 

Pea-boiler, der Dampftopf. - green, 
grasgrün. —-ore, [Mineralg.] der körnige 
gelbe Thon-Eiſenſtein. stone, [Mine⸗ 
ralg.] der Erbſenſtein. 

Peace, pése, (angelf. pais; norm. 
pais; fr. paix; lat. pax) s. 1. § der Friede. 
2. + der Friede, die Ruhe, Stille. 3. das 
gute Einverſtändniß, der Friede. 4. die 
oͤffentliche Ruhe (welche die Geſetze zuſichern), 
3. B. to keep the —, ſich ruhig verhalten; 
to break the —, die öffentliche Ruhe ſtören; 
to bind any one to keep the —, Einen un— 
ter Bürgſchaft verbinden, Friede zu halten, 
Nichts gegen die Ruhe der Gegenpartei zu 
unternehmen. 5. [der Friede (Seeleuruhe, 
himmliſche Ruhe). 6. inte). a) ſtill! b) - to 
this troubled seul; Friede fet mit dieſer be— 
trübten Seele! 

God's peace. [Mittelalt.] der Gottes— 
friede. The king's —. [Rechtsſpr.] die köffent— 
liche) Ruhe, der Friede, den der König den 
Unterthanen zuſichert. — of the soul, die 


Pfirſichbaum. 
—>| Pfirſche. 


—-colored, 
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Geelenruhe, der Geelenfrieden. In time of 
peace, in Friedenszeiten. Treaty of —, 
der Friedensvertrag. To be in —, to be at — 
to live in —, in Frieden leben. To make —, 
Friede machen od. ſchließen. To make one’s 
— with any one, fic) mit Einem ausſöhnen, 
verſöhnen. To hold one's —, to hold the —. 
ſich ſtille od. ruhig verhalten, ſchweigen. To 
clap up a —, einen Scheinfrieden ſchließen. 
To hold (one’s land ete.) in —, (ſeine Lane 
dereien 2c.) ungeſtört beſitzen. 

Peace- breaker, der Friedensbrecher. 
—- maker, der Friedensſtifter. —-offer 
ing, das Sühnopfer. —-officer, der 
Gerichtsbeamte. —-parted, Fein Frieden 
dahingeſchieden. SHak, —-party, die Frie⸗ 
denspartei. 

Peaceable, pése‘abl, adj. 1. fried⸗ 
lich, friedſam. 2. friedlich, friedfertig, frieds 
liebend, friedſam. 3. ruhig. 4. ungeſtört. 

1. The Reformation was introduced in a 
peaceable manner. 3. His mind is 
very —. To die a- death. WEBSTER. 

Peaceableness, pése‘ablués, 3. 
1, die Friedfertigkeit, Friedlichkeit. 2. die 
Nuhe, Stille. 

Peaceably, pése‘ablé, adv. 1. 
friedlich. 2. ruhig, ohne Unterbrechung, in 
Ruhe, in Frieden. 

Peaceful, pése’fil, adj. I. frieds 
lich, ruhig. 2. F friedvoll. 3. friedlich, ſanft, 
mild. [WensrER. 

2. The peaceful scenes of rural life. 

Peacefully, péese‘fullé, adv. 1, 
friedlich, ruhig. 2. ungeſtört, in Frieden. 
3. friedlich, ſanft, mild. 4. friedvoll. 
Peacefulness, pése‘fulnés, 3. 
die Ruhe, der Friede, die Friedlichkeit. 
2. 1 die Ruhe (des Geiſtes). 

Peaceless, pése'lés. adj. des Frie- 
dens beraubt, unruhig, ohne Frieden. 

Peach, petsh, (fr. péche) 8. 1. der 
2. die Pfirſich, Pfirſiche, 

[ſchenapeikoſe. 
Quince-peach, yellow —, die Pfir⸗ 
Peach-color, die Pfirſichblütfarbe 
pfirſichblütfarben. — tree, 
der Pfirſichbaum. 

Peach, + ſ. Impeach. DRVDER. 

Peacher, pétsh‘ur, s. + der Uns 
kläger, Angeber. 

Peachich, pé‘tshik, (v. pea u. 
chick) 3. das Pfauhühnchen. 

Peacock, pe‘kok, (v. pea u. cock ; 
angelſ. pawa; fr. paon) 8. der Pfau, Pfau⸗ 
hahn. Crested —, der Pfaufaſan. 

Peacock- fish, [Ichthyol.] der Pfau⸗ 
ſiſch. 

Peahen, pé‘hén,-s. tie Pfauhenne. 

Peak, péke, (angelſ. peac; w. pig; 
iv. peac; fr. pie u. pique) s. 1. die Spitze, 
der Gipfel, die Koppe (eines Berges). 2. 
überhaupt) die Spitze. 3. der fic) erhebende 
Vordertheil eines Kopfputzes. 4. [Mar.] a) 
das äußerſte, oberſte Ende der Gaffel. b) 
die Piek. e) der Platz im Raume von der 
Beting bis zum Vorſteven. 

To ride a peak, [Mar.] mit gekaieten 
Nagen vor Anker liegen. To ride a broad —, 
mit halbgekaieten Raden vor Anker liegen. 
The anchor is a long —, der Anker ftest 
ſtagweiſe. 
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Peak-halliard, [Mar.] der Piek des 
Beſanſegels. 

Peak, v. a. [Mar.] 1. toppen, anf: 
toppen. 2. pieken (die Raaen). — v. n. to — 
up, IL Mar.] ſtraff über dem Anker ſtehen 
(v. Schiffen). 

Peak, v. n. 1. + eigentl. (pig wer: 
den, (daher) mager werden, kränklich, mager 
ausſehen, ſiechen, kränkeln. Suk. 2. + 
ſchleichen, kriechen, die Naſe in Alles ſtecken. 

Peak, (ft. pic) 3. [ Ornith.] der 
Specht. Green —, der Grünſpecht. 

Peak- goose, péke’-gddze, 3. die 
dumme Gans (= der dumme Menſch). 

Peaking, péke ing, adj. 1. 
gemein; kriechend; arm. 2. kränklich. 
Peakingness, s. die Kränklichkeit. 

Peakish, peéke ish, adj. gebirgiſch, 
Gebirgs ... Drayton, 

Weal, pele, (v. lat. pello; balo) s. 
1. der wiederholte Schlag, Schall; das Ge— 
läute, der Glockenſchlag. — ot artillery or 
cannon, der Kanonendonner; —s of thunder. 
das Krachen des Donners, die Donnerſchläge; 
— of hail, der Hagelſchlag; — of rain, der 
Platzregen; —s of shouts, das gellende 
Jauchzen (der Menge). 2. +—of words, der 
Schall von Worten. 3. (auch) der Lärm, 
das Getöſe (überhaupt); das Geſumme. 

To ring the bells in peal, zuſammen— 
lauten. To ring any one a —, © Einen 
aushunzen. 

Peal, v. n. ſchallen; krachen; donnern. 

Peal, v. a. 1. beſtürmen, betäuben 
(die Ohren). 2. + ertönen laſſen, preiſen, 
lobpreiſen. 3. lebhaft umrühren. 

I. Nor was his ear less peale d. Mitron. 

2. The warrioi’s fame 
Though pealed and chimed on all 
the tongues of fame. J. Bartow, 

Pean, pé/an, (gr. paian) s. das Tri— 
umphlied, der Lobgeſang. 

Peanism, pé‘anizm, s. das Triump): 
geſch rei. Mirrokp. 

Fear, pare, (angelſ. pera; ſp., port. 
u. it pera; holl. peer; din. paere; w. pér; 
lat, pirum; fr. poire) 3. 1. die Birne, Birn. 
2. + Choke —, die bittere Pille (bittere Be— 
merkung). 

Choky pe ar, die Wuͤrzbirn. Hasting -, 
die Frühbirn. Pound —, die Pfundbirn. 
Red butter —, die Schmalzbirn, Butterbirn. 
Summer thorn —, der Sommerdorn. Little 
lard —. die Speckbirn. Green sugar —, die 
Zuckerbirn. Winter long green —, die Win: 
terbirn. Winter citron —, die Zitronenbirn. 

Pear bit, das Birnmundſtück (an Pfer⸗ 
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dezaͤumend. —-main, der Birnapfel. —- 
pie, die Birntorte. - plum, die Birn— 
pflaume —-quince, die Birnquitte. -- 


tree, der Birnbaum. 


Pear, ſtatt appear. Snax, 
Pearch, pértsh, ſ. Perch. 
Peard, ſtatt beard. Swan. 


Pearl, perl. (angelſ. pearl; fr. perle; 
tr. pearla; ſchw. parla; w. perlyn; v. beryl?) 
s I. die Perle. 2. F u. t die Perle (etwas 
Nundes u. Durchſichtiges, wie ein Waſſer,, 
od. Thautropfen; die Thräne; etwas Köſt— 
liches, der Ausbund, die Zierde, Krone). 3. 
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Auge). 4. [ Herald.] Silber. 5. [Ichthyol.] 
die Glattbutte. 6. der Einſchlag (den man 
in den Wein thut, um ihn beſſer zu machen). 
Scotch —, die Brocken⸗ 
perle. —s of praise, ächte Lobſprüche. Sunk. 

Pearl-aloes, [Bot.] die Perlalbe. — 
as h, od. pl. -- ashes, die Perlaſche (Art 
Pottaſche). - barle y, die Perlgerſte, Perl: 
— - bubble, die Perlblaſe (Art 
—-colored, perlfarben, perl: 
weiß. —-cowry, [Naturg.] die Perlſchnecke. 
—-diver, der Perlenfiſcher. —-e ye d, eine 
- fly, lEntom. ] 
—- grass, (Bvt.] das Pert- 
gras. —-plant, die Perlpflanze. — see d, 
der Perlſamen, die Samenperlen, Staubper- 
—-sinter, [ Mineralg.] der Fiorit, 
Kieſel- u. Perlſinter. -s par, [Mineralg.] 
der Braunkalk, Eiſen-Braunſpath. — stone, 
Mineralg.] der Perlſtein. - white, perl: 


Ragged pearl, 


graupe. 


Schuecken). 


Perle im Auge habend. 
die Perlfliege 


len. 


weiß. —-wort, [Bot.] das Perlkraut, Per— 
lenkraut. 


Pearl, v. n. 2 perlen (Perlen ähnlich 


ſein). — v. a. mit Perlen ſchmücken od. be: 
ſetzen, beperlen. Thaue ꝛc.). 
Pearled, pérld, adj. F perlend (v 


Pearlins, (ſchott.) pearlings; 


lace, 


Pearly, pér‘lé, adj. 1. perlenreich, 
Perlen enthaltend. 2.F perlenartig, Perlen..., 
[Drayron, 

DRYDEN. 
Peasant, péz‘zant, (ft. paysan) s. 


} adj. 


Peasantry, péz‘zantré, 8. I. der 
Landvolk, die 
Bauern. 2. fF die Bauernart, das baͤueriſche 


durchſichtig, hell. 
2. The pearly flood; — dew. 


der Bauer, Landmann. 
Peasant- town,; die Landſtadt. 
Peasantlike, pez zäutlike 
Peasantly, pez‘zantle, 
bäueriſch. 


Bauernſtand, das Bauernvolk, 


Weſen. 
Peas- cod, pés‘kod, ) s. die Erbſen⸗ 


Pea-shell, pé'shel,§ Schote, Gro. 
ſenhülſe, Erbſenſchale; ehem. auch als Schmuck 


getragen. 
A sheal’d peas-cod, die leere Schale. 
Pease, péze, a. pl. (u. pea) die Erbſen. 


Pease bolt, —-haulm, —-haum, 


der Erbſenſtroh. meal, der Erbſenbrei. 
—-porridge, die Erbſenſuppe; — strained, 
pease-soup, die Erbſenbruͤhe, durchge- 
triebene Erbſen. —-stone, [Mtineralg.] 
der Erbſenſtein. le rO W. 

Pease- bogle, (ſchott.) scare - 

Peaseling, péze'ling, 3. [ Bot.] 
die Erve. 

Peaseweep, 

Peeveween} (ſchott.) lapwing. 

Peeweet, 

Peat, pete, werwandt mit Pfuͤtze) s. 
J. eine Art Torf. 2. der Lohballen. 

To cut peat, Torf ſtechen od. graben. 

Peat-bog, die Torfgrube, der Torfſtich. 
moss, I. eine Art Torf. 2. der Torf⸗ 
moor. 
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Pebble, péb'bl, (an⸗ 

Pebblestone, Histone gelſ. 
pabob, papolstana) s, der Kieſel, Kieſelſtein. 
Egyptian — der Kugeljaſpis. 

Pebble- erystal, der Kriſtallkieſel. 

Pebbled, peb’bid, adj. kieſelig, voll 
von Kieſeln. lſeln, kieſelig, Kieſel .. 

Pebbly, peb’ ble, adj. voll von Ries 

Pecary, pek’karé,? s. [Zool.] das 

Peccary, „Moſchusſchwein, 
Biſamſchwein, Nabelſchwein. 

Peccability , pekkabil‘até, 3. die 
Sündigkeit, Sündhaftigkeit. 

Weccable, pek’kabl, (lat. pecea- 
bilis) adj. ſündig, ſündhaft. 

Peccadillo, pekkadil'l, (jp. W.; 
fr. peccadille) s. I. die kleine, leichte Sünde, 
der kleine, geringe Fehler. 2. eine Art ſteifer 
Kragen od. Halskrauſe, ſ. Piccadil. 

Peccancy, pek’kansé, s. I. [Med.] 
die böſe, ſchlechte, ſchlimme, ſchädliche Eigen— 
ſchaft (der Säfte ꝛc.). 2. das Vergehen. 

A ae pek‘kant, (lat. peecans) 
adj. 1, ſündig, ſündigend. 2. [Med.] bös⸗ 
artig, böſe, verdorben (Säfte ꝛc.). 3. + feh⸗ 
lerhaft. AxLIrrE. 

Peccant, 3. + der Sünder. 

Peccavi, pekka‘vi, dat. W., = 
ich habe geſündigt). CTIl make him ery - 
er ſoll ſchon um Verzeihung bitten. 

Pech, I[Oertl.] to feteh 
breath short, as in an asthma. 

Pechan, IOertl. I the crop, the 
stomach. [ratg.] die Pechblende. 

Pechblend, peék’blénd, s. [Mines 

Peck, pek, (arm. pech; fr. picotin) 
s. 1. [Maß ! die (eugliſche) Metze, der vierte 
Theil eines Scheffels (bushel), 2. © der 
Haufen, viel; z. B. to be in a - of troubles, 
in großer Verlegenheit, in großer Noth ſein. 

Peck, (it. beccare; jp. picar; fr. bec- 
queter; dän. pikker; picken) v. a. 1. picken 
(mit dem Schnabel). 2. picken (mit einer 
Axt hacken). 3. aufpicken mit dem Schna⸗ 
bel aufleſen). 4. (gewoͤhnl. v. u.) ſchlagen, 
kleine Hiebe, Schläge geben; to — at, + käm— 
pfen gegen ...; they lie peeking at one 
another, fie liegen fic), einander in den Haaren. 

To peck down (one's head), (den Kopp 
bücken, niederbücken. To — through, durch— 
picken. To — up, aufpicken, aufſchnappen 
(auch J). 

Wecker, pek’/kir, 2. 1. der Picker, 
Pickende. 2. der Picker (Vogel, der pickt). 

Wood-pecker, der Baumſpecht, 
Baumpicker. [grig. 

Peckish, pek’ kish, adj. o heißhun⸗ 

Peckled, pek/kld, (für speckled) 
ady. + geſprenkelt. der Venusberg. 

Pecten, pék“tén, Cut. W.) s. [Anat.] 

Pectinal, pekténal, (fr. W., v. 
lat. pecten) adj. kammartig. -s, s. pl. 
Ichthyol.] die Kammfloſſer. 

Pectinate, pek’ténite, adj. 1, 

Pectinated, pek‘ténatéd then den 
Zähnen eines Kamms Aehnlichkeit habend. 


the 


Peat, (fr. petit) 8. + 1. das Schooß⸗ 2. [Bot.] kammſörmig. 3. LKonch.] wie ein 


kind. 2. das Steckenpferd (q. Pet). 


Peat, ſtatt beat. Siakx. 


Peat-hagg, [DSertl.) sloughs 
etwas Perlartiges, a, [ Typogr.] die Perl, pin places from whence peat has das Verſchränken 


Perlſchrift. b) die Perle (der weiße Fleck iml been dug 


Kamm gerippt. 
Pectinate fingers, verſchränkte Finger. 
Pectination, péektéud‘shin, s. 1 
Verſchränktſein. 2. das 
Kämmen Mes Kopfes). Cxe 


654 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil, cloud. Tube, tüb, füll. thin, THis. 


PEC 


Pectinite, pék'ténit, (v. lat. pectin) 
6. [Mineralg.] der Kammſtein, Kammmu— 
ſchelſtein, die verſteinerte Kammmuſchel. 

Pectoral, pék’tiral, dat. pectoralis) 
adj. zur Bruſt gehörig, Sruft.. 

Pectoral medicines, die Bruſtmittet. 
— muscle, der Bruſtmuskel. — fins, [Ich⸗ 
thyol.] die Bruſtfloſſen. 

Pectoral, s. 1. [Med.] das Bruſt⸗ 
mittel. 2. der Bruſtſchild; (bei den Juden) 
der Bruſtſchild der Prieſter. 

Peculate, pék“küläte, (lat. peculor) 
v. n. J. Kaſſendiebſtähle begehen, öffentliche 
Gelder entwenden, Unterſchleife ſich zu Schul— 
den kommen laſſen. 2. [bet Rechtsgelehrten! 
ſtehlen. 1 

Peculation, pékküld'shän, (auch 
Pec‘ulate) s. der Kaſſendiebſtahl, Unter: 
ſchleif, Kaſſenbetrug. 

Peculator, pékkülätür, (lat. W.) 
5. der Kaſſendieb. 

Peculiar, péki/léir, (at. peculia- 
ris) adj. 1, eigen, eigenthümlich. 2. einem 
Einzigen als Eigenthum gehörig. Suax. 3. 
beſondere, a) eigen, ſeltſam. b) ſpeziell. o) 
(einer Nation, einem Syſtem re. beſonders 
eigen). c) intim, vertraut (Freund). 

1. Almost every writer has a peculiar 
style. Most men have manners — to 
themselves. WEBsTER. 3. a) The man 
has something — in his deportmert. 
Wessrer, b) My fate is Juno’s most 
— care. DRYDEN. 

Peculiar, s. 1. das ausſchließliche 
Eigenthum. 2. Ukanon. Recht! das privile— 
girte, bevorrechtete Kirchſpiel, die privilegirte 
Kirche od. Kapelle. 

Court of peeuliars, [Engl.] ein (geiſt⸗ 
licher) Gerichtshof der bevorrechteten Kirch— 
ſpiele in der Grafſchaft Canterbury. 

Peculiarity, pékuléar‘été, 3. die 
Eigenheit, a) die Eigenthümlichkeit. b) die 
Beſonderheit, Seltſamkeit, etwas Eigenes, 
das Eigene. 

a) A peculiarity of style or manner 
of thinking. b) — in dress. WEBSTER. 

Peculiarize, péku‘léarize, v. a. 
zueignen. 

Peculiarly, péki‘léurlé, adv. 1. 
eigen, auf eine eigenthümliche 1 5 2. be⸗ 
ſonders, vornehmlich. 

Peculiarness, pékiléarnés, s. + 
die Beſonderheit, Eigenheit. 

Pecuniary, peku’ néuré, (lat. pe- 
cuniarius) adj. Geld..., das Geld betref— 
fend, in Geld beſtehend, baar, (klingend. 

Pecuniary loss, der Geldverluſt. 
consideration, das Aequivalent in Geld. — 
embarrassment, die Geldklemme, Geldnoth. 
— affairs, Geldſachen. — penalty, die Geld- 
ſtrafe. — mulet, die Geldbuße. Ugeldreich. 

Pecunious, péki‘/néis, adj. + 

Wed, pad, (f. pad) s. 1. der kleine 
Packſattel. 2. der große, Korb, Packkorb. 

Pedagogic, peddagod ‘jik, é 

Pedagogical, péddagdd‘jékal,§ 
adj. pädagogiſch, Erziehungs.. 

Pedagogism, pad n 4 
das Geſchäft, die Würde, der Karakter eines 
Pädagogen, das Pädagogenamt; die Kin— 
der zucht. 

Pedagogue, péd‘digs 


g (gr. pai 
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dagogos) s. 1. der Pädagog, Erzieher. 2 
der Schulfuchs. 

Pedagogue, v. a. Einen hofmei⸗ 
ſtern, auf eine pedantiſche Weiſe lehren. 

Pedagogy, ped‘dagdjé, s. die Gr: 
ziehung, Zucht, Unterweiſung. 

Pedal, pe'dal, dat. pedalis) adj. 1. 
[Med.] zum Fuße gehörig. 2 einen Fuß 
lang. 

Pedal, péd’dal od. pé/dal, (auch pl. 
Pedals) s. [Orgelb.] das Pedal (Fuß⸗ 

Pedal- note, die Pedalnote. (klavier). 

Pedaneous, péda‘néus, dat. pe- 
daneus) adj. zu Fuß gehend, ſtehend. 
judge, der Dorfrichter, Dorfſchulz (der ſtehend 
Gericht hält). 

Pedant, péd'dänt, (fr. W.) 3. 1. 
der Schulmeiſter. Suax. 2. der Schulfuchs, 
Pedant. 

Pedantie, pédin’tik, adj. pe⸗ 
Pedantical, pédan'tékal } dan⸗ 
tiſch. — adv. Pedan“ tically, pedantiſch. 

Pedantize, péd‘dantlze, v. n. pe: 
dantiſiren, den Pedanten machen od. ſpielen. 

Pedantry, péd-däntré, (Ped'ant- 
is m) s. die Pedanterei, Schulfuchſerei, 
Schulſteifheit, der Pedantism. 

Pedarian, péda‘réan, s. alt. Rom) 
pl. Senatoren, die bei Abſtimmungen ihre 
Stimme durch Beitreten, d. h. dadurch ab— 
gaben, daß ſie auf die Seite der Mitglieder, 
deren Meinung ſie beipflichteten, traten. (In 
vielen neuern berathenden Verſammlungen, 
z. B. im Parlamente wird noch jetzt durch 
Beitreten abgeſtimmt, ſ. Division). 

Pedate, ped'dat, (lat. pedatus) adj. 
[Bot.] wie die Zehen getrennt. 

Pedder, [Sert{.] peddler. 

Peddle, ped‘dl, viell. v. petty; 
pitw) v. u. 1, ſich mit Kleinigkeiten abgeben. 
2. hauſiren gehen, hauſiren. To go pe d- 
dling about, hauſiren gehen, Hauſirhandel 
treiben. [verkaufen (wie Hauſirer). 

Peddle, v. a. verkaufen, im Detail 

Peddler, peèdlär, s. der Hauſtrer, 
Tabuletkrämer, herumziehende Krämer. 

Peddler's ware, die kurze Waare, der 
Tabuletkram. s French, das Kauderwälſch. 
—’s pony, o der dicke Stock (wie fie Hau: 
ſirer tragen). [buletkrämerinn. 

Peddleress, péd‘tirés, s. die Tas 

Weddlery, péeduré. s. I. der Ta: 
buletkram. 2. die Tabuletkraͤmerei. 

Peddling, ped‘dling, adj. unbedeu: 
fend. - s. das Hauſiren, der Hauſirhandel. 

Pedee, pede’, s. + der Laufburſche. 

Pederast, péd‘dérast, (gr. paide- 
rastes) s. der Knabenſchänder, Pederaſt. — 
Pederas‘tic, adj. pederaſtiſch. 

PFederasty, ped‘dérasté, s. die 
Kuabhenfdandere!, Pederaſtie. 

Pederero, peddéré’rd, (ſp. pedrero) 
s. die Drehbaſſe (Art Kanone auf Schiffen). 

Pedestal, ped‘déstal, (ſp. W., v. 
lat. pes u. ſtellen, Stall) s. 1. das Piedeſtal, 
Fußgeſtell (v. Bildſäulen), Bildgeſtell, der 
Bilderſtuhl. 2. der Säulenſtuhl, „Säulenfuß. 

Pedestrial, pédes‘tré4l, dat. pe- 
destris) adj. zum Fuße gehoͤrig, Fuß.. 

Pedestrian, pédes'tréan , adj. zu 
Fuße gehend; zu Fuße gemacht. - journey, 
die Fußreiſe. 


w. ſehen. 


PEE 


Pedestrian, s. I. der Fußgänger 
Einer, der zu Fuße geht, reist). 2. der 
Läufer, Schnellläufer. —Pedes'trianis m, 
6. + die Fußgängerei. 

Pedestrious , pédés‘tréis, adj. 
zu Fuß, auf den Füßen gehend Cnicht geflü— 
gelt). — animals, die Landthiere. Brown. 

Pedicle, péd‘dékl, (Ped‘ice}) dat. 
pediculus) s. [Bot.] der Stengel, Stiel. — 
Ped‘icellate, adj. Bot.] geſtielt. 

Pedicular, pedik abla, dc. lat. 

Pediculous, pédik’kilis.§ pedi- 
culus) adj. lauſig; die Läuſekrankheit ha— 
bend. — distemper, die Läuſekrankheit. 

Pedigree, ped‘dégré, (at. pes u. 
fr. degré) s. 1. der Stammbaum, die Stamm-, 
Geſchlechtstafel. 2. 4 die Herkunft. 

Pediluvy, ped deluve, (at. pes u. 
lavo) s. das Fußbad. 

Pediment, péd/démént, (p. lat. pes) 
s. [Archit.] der (Fenſter-, Thür⸗ ꝛc.) Giebel. 

Pedlar, ſ. Peddler. 

Pedobaptism, pédddbip‘tizm, 
(gr. pais u. baptisma) s. die Kindertaufe. 

Pedobaptist, pédddbap'tist, s 
der Anhänger der Kindertaufe. 

Pedometer, pédôm'métür, dat 
pes u. gr. metron) s. der Weg-, Schritt 
meſſer (ein Werkzeug). — Pedo metric al, 
ad). pedometriſch, zu einem Wegmeſſer ge— 
hörig oder damit gemeſſen. 

Peduncle, pedünkl, (. lat. pes) 
6. [Bot.] der Stiel, Blumenſtiel. — Pe dun- 
cular, adj. zu einem Blumenſtiele gehörig. 
— Pedun‘culate, adj, geſtielt, auf einem 
Stiele wachſend. lſenfrucht. 

Pedware, péd“wäre, s. + die Hül⸗ 

Pee, pee, v. n. + mit einem Auge 
Ray 

Peeble, ((dvtt.) pebble. [blind. 

Peed, peed, adj. + auf einem Auge 

Peef, peef, v. u. + huͤſteln. 

Peek, peéck, v. n. I. o gucken, f. 
Peep. 2. [Mar.] ſ. Peak. 

Peel, peel, (fr. peler) v. a. 1. ſchälen, 
abſchälen; brechen Hauf). 2. 1 u. plündern. 

2. To peel a province or conquered 
people. Mitton, Drypen, 

Peel’d priest, glatzköpfiger Pfaffe. Suax 

To peel off, abſchälen. 

Peel, o. n. ſich abſchälen, ſich ſchelfecr)n, 
ſich ſchiefern, ſich abſchuppen. [Haut. 

Peel, dat. pellis) s. die Schale, Rinde, 

Peel, (fr. pelle, v. lat. pello) s. 1, 
die Brodſchaufel, Brodſcheibe der Bäcker). 
2. [Papierm.] die Nießhänge. 3. 0 die große 
Feuerſchaufel (überhaupt). 4. [ Oertl.] die 
Feſte, der feſte Platz od. Thurm. 

Peeler, péél/ir, s. 1. Einer, der 
ſchält, abſchält. 2. + a) der Räuber, Plün⸗ 
derer. b) A — of land, eine den Boden aus- 
ſaugende Pflanze. 

Peelin, (ſchott.) peeling. 

Peengin, (ſchott.) whining. 

Peep, peep, (ir. piobam; holl. piepen; 
pipen, pfeifen) v. u. 1. gucken, zum Vorſcheins 
kommen, ſichtbar werden; F hervorſproſſen 
(v. Blumen); hervorſchauen, hervorblicken; 
hervorkommen, hervorragen; (v. Tage)grauen. 
2. (aus Neugierde, durch einen Spalt, genau 
ſehen) gucken. 

2 Jean see his pride 
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PEE 


Peep through eaeh part of him. Suax. 
To peep at, Etwas begucken, angucken. 


To — forth, hervorgucken, ſich zeigen, zum 


Borſcheine kommen. To — in, hineingucken. 
To - out, herausgucken. To - over, fin: 
übergucken. To — at od. over, © bald fer: 
ben, © aufamſeln. To — through, durch⸗ 
ſchauen. 

Peep, 3. 1. das erſte Hervorſchauen, 
Hervorgucken, Hervorkommen; der Anbruch, 
das Grauen (des Tages). 2. der (verſtohlene, 
neugierige) Blick; das Gucken durch einen 
Spalt, Hervorſehen. 

To take a peep at. ., Etwas be: 
gucken, angucken. loch 

Peep hole, peeping-—, das Guck⸗ 

Peep, (fr. piper) v. n. I. pipen (v. 
Hühnern), pfeifen. 2. t pipen (v. Menſchen). 

Peep, . das Pipen, Pfeifen. 

Peep, s. [ Ornith.] das Aſchhuhn. 

Peeper, péép‘tr, 6. I. das (aus: 
kriechende, gerade ausgekrochene) Küchlein. 
2. der Gucker. 3. (a) das Auge. b) der 
Spiegel. [der Pagodenbaum. 

Peepul- tree, pée’pul-tré, 3. 

Peer, peer, ((r. pair; lat., fp. par) 
7. 1. Einer von demſelben Range, Einer, 
der dieſelben Gaben, Vorzüge beſitzt, ſeines 
Gleichen. 2. der Gefährte, Burſche, Kame⸗ 
rad. Drypen. Snax. 3. [Engl ] der Pair 
(Mitglied des Oberhauſes). 

1. A man may be familiar with his peers. 
WEsSTER. 

Peer, dat. pareo; norm. perer) v. n. 
1, Q erfcheinen, hervorſcheinen, ſich zeigen, 
zum Vorſcheine kommen; anbrechen, grauen 
(v. Tage). 2. (neugierig ſehen, mühſam hin— 
fehen, mit unverwandten Augen ſehen) gucken, 
ſchauen (for, nach). 3. (out) herausgucken, 
die Hörner zeigen (v. Schnecken). Swak. 

2. Peering in maps for ports and piers 
and roads, SyHak. 

Peer, (ſchott.) poor; a pear. 

Peerage, péér‘idje, (norm. pairage) 
4. J. die Pairswürde. 2. der (engl. Reichs: 
adel. [Pairswürde. 

Peerdom , peéér“düm, 6. + die 

Peeress, péér’és, 3. div Gemahlin 
eines Pairs. 

A peeresa in her own right. eine ade: 
lige Dame, die perſönlich, d. h. ohne erſt mit 
einem Pair verheirathet fein zu müſſen, zur 
Pairie (der Pairſchaft, dem hohen Reichsadel) 
gehört. 

Peerie, (ſchott.) der Brummkreiſel. 

Peerie, (ſchott.) curious, sus- 
picious. 

Peerless, péér'les, adj. unvergleich— 
lich. — adv. Peer‘lessly, unvergleichlich, 
ohne Gleichen. [Unvergleichlichkeit. 

Peerlessness, péér‘lesnés, s. die 

Weevish, peée’vish, (o. ſchott. pew, 
od. v. pet, petulant?) adj. I. launiſch, mür— 
riſch, verdrießlich, graͤmlich. 2. muckiſch, ver— 
ſeſſen, ſtöckiſch, eigenſinnig, empfindlich. 3. 
läppiſch, thöricht, armſelig, erbärmlich, kin— 
diſch. SHak. — adv. Pee vishly, muckiſch; 
verdrießlich, mit Murren. 

Peevishness, péé’vishnés, s. 1. 
die Grämlichkeit, das verdrießliche, launiſche 
Weſen. 2. die Empfindlichkeit, der Eigenſinn. 

Peg, peg, 6. Margarethe, Gretchen. 


PEL 


Peg, (verwandt mit lat. pango; gr. 
pegnymi; Zweck) s. 1. der Pflock, (um Wa: 


(hölzerne) Klammer. 2. der Wirbel (an Sai— 


teuinſtrumenten). 3. + die Saite; z. B. to 


come (to) a — or two lower, to lower a , ge- 
lindere Saiten aufziehen; to take a — lower. 
niederdrücken, demüthigen. 4. [beim Boxen 
der Stoß mit ſteifem Arme. (Faye. 
Old peg, © der harte, magere Suffolk— 
Peg-ladder, die Krahnleiter, der Krahn: 
balken. 
Peg, v. a. 1. pflöcken, aupflöcken; (in 


pflöcken, keilen (in Etwas). 2. anbohren (ein 


Fa 50. 


Pegasus, pég/asas, (gr. pegasos) 
s. 1. [Myth.] der Pegaſus. 2. [Aſtron.] der 


Pegaſus. [pflöckt, anpflöckt. 


Pegger, peg‘gir, s. Einer, der 
Pegging, peg'ging, adj. — awl, der 


Pflockort (der Schuſter). 
Peggy, peg'gé, 3. Gretchen (J. Peg). 
Peghing, / [Oertl.] puffing and 
Peching,§ panting. 
Peghits, (jott.) the Picts. 
Pegin, pen, (gr. pegma) s. das (be: 
wegliche) Schauſpielgerüſt. B. Jonson. 
Pegmatite, pegmatite, s. [Mine— 
ralg.] der Pegmatit. lliche Nurhe. 
Pego, pe'gò, (o. peg) s. + die mann: 
Weirastic, päräs“tik, (gr. peirasti- 
kos) adj. verſuchend, peiraſtiſch. 
Peize, paze, ) (fr. peser) v. a. * l. 
Meise, 5 niederziehen (wie ein 
Gewicht), (daher) 2. + a) to — down, nies 
derdrücken. Snax. b) einer Sache Meifter 
werden. Sunak. 3. wägen, abwägen (auch ch). 
Peize, s. I. das Gewicht. 2.4 die Laſt. 
3. (ſp. pesa) der mächtige, gewaltige Streich. 
Pekan, pék An, 3. [Qvol.] das kana— 
diſche Wieſel. [Peregrinus. 
Pel, pel, (Abkürzg. für Peregrine) s. 
Pelage, pellidje, (fr. W.) s. das 
Haar, die Wolle, der Pelz (der wilden Thiere). 
Pelagian, pelä jean, (cp. lat. pela- 
Pelagic, pel/ajik, 5 gus) adj. 
[Wiſſenſch.] zum Meere gehörig, See. .., 
Meer 
Pelagian, péla‘jéan, (v. Pelagius) 
s. [Kircheng.] der Pelagianer. — adj. zu Pez 
lagius u. ſeiner Lehre gehörig. 
Pelagianism , péla‘jéanizm, s. 
der Pelagianism, die Lehre der Pelagianer. 
Pelf, pelf, (verwandt mit pilfer) s. 


1. das Geld, der Mammon; (daher) 2. dir 


Nichtigkeit, Eitelkeit. 

Pelican, péllékän, (fr. W., gr. pe- 
lekan) s. 1. [Ornith.] der Pelikan, die Kropf: 
gans. 2. [Chem.] der Pelikan (ein Deſtillir— 
gefäß). U Mineralg.] eine Art Jolith. 

Peliom, pé‘léom, (gr. pelioma) s. 

Pelisse, pelléés“, (fr. W.) s. ur: 
ſprüngl. der Pelzrock, das Pelzkleid; (jetzt 
gewöhnl.) ein ſeidener Nock od. Habit (der 
Damen). (das Pergament. 

Pell, pel, (fat. pellis) s. die Haut; 

Clerk of the pells, [Engl.] der Such: 
halter (bei der Schatzkammer). 

Pellack, ) ſchott.) Il. porpoise. 

Pellock, i 2. a bullet. 

Pella- mountain, peélld-möün“ 
lin, 5. [Bot.] die Bergpolei. 


ſche ꝛc. an einem Seile zu befeſtigen) die Kugel. 


Pellet, péllit, (fr. pelote; w. pelien) 
s. 1. das Kügelchen. 2. T die (Flinten ꝛc.) 

Pellet, v. a. f zu Kügelchen bilden. 

Pelleted, pel'litted, adj. aus Ru: 
Hagel. SHAK. 

Pelliele, pel/lékl, dat. pellicula) 
Haut. 2. [Chem.] das Häutchen. 

Pellitory, pélllètäré, (ſp. pelitre) 

Pellitory of the wall od. common —. 
das gemeine Mauerkraut. Bastard —, der 
Bertram. Field —, das wilde Knabenkraut. 

Pell-mell, pélmél’, (fr. péle-méle) 

Wellucid, pellu‘sid, dat. pellucidus) 
adj. durchſichtig. 

Pellucidness, pélli‘sidnés, ni 
die Durchſichtigkeit. 
der Pelz, die Haut. 2. pl. [Typogr.] das Bal: 
lenleder. 3. [Falkn.] der ganz zerriſſene Raub 
halbmond-, od. halbzirkelförmige Schild. 5. 
der Schlag, Streich (v. etwas Geworfenem). 
wool, (die Wolle von Sterblingen) die 
Sterbewolle. 

Welt, (fr. peloter; lat. pello) v. a. 
1. (mit etwas Geworfenem, Fallendem ſchla— 
bewerfen. 2. (überh.) werfen. 

They pelted us with their small shot, 
any one with libels, Einen mit Schmäh 
ſchriften überſchütten. [tern. 

To pelt and chafe, vor Zorn rafen. 

Peltate, pél“täte, 5 (v. lat. pelta 
ſchildförmig. — adv. Pel‘tately, ſchild⸗ 
förmig. 

Etwas wirft. 2. der Polterer, Tobende. 3, 
der Filz, Knauſer. HuloEr, 
erbärmlich, elend, verächtlich. Snax. 

Peltrie, (ſchott) peltry. 
das Rauch-, Pelzwerk, die Rauchwaaren. 

Dealer in peltry, der Nauchwaaren— 

Pelure, pelure’, (fr. W.) s. die 
Schale. Schelfe, Haut, Ninde. 
pelvis u. gr. metron) s. [Chir.] der Becken⸗ 
meſſer (ein Inſtrument). [das Becken. 

Pen, pen, (Abkürzg. für Penelope) s. 
Penelope. 
pen) s. I. + die Feder (eines Vogels). Sren- 
SER. 2. die Feder, Schreibfeder; (auch) die 
Schreiber. b) die Feder, Schreibart, der Styl. 
c) die Feder, Schriftſtellerei. 


PEN 
Bacon. Ray. 
geln beſtehend. — storm, F der Kugelregen, 
8. I. [Anat., Bot.] das Häutchen, die dünne 
5. [Bot.] das Mauerkraut. 
Mauerpfeffer. — of Spain, der ſpaniſche 
adv. bunt durch einander. SHAK. 
Pellucidity, péltisia‘été, 
Pelt, pelt, dat. pellis) 3. 1. das Fell, 
des Falken. 4. (gr. pelte) [ Alterth.] der 
Pelt-monger, der Nauchhändler. —- 
Pell, s. die Wuth, Hitze. 
gen) ſchlagen an. „ ſchießen, werfen nach..; 
ſie thaten Flintenſchüſſe auf uns. To pelt 
Pelt, v. u. Fu. f toben, wüthen, por 
Peltated, pél'tätäd, I adj. Bot.] 
Pelter, pél‘tir, 3. 1. Einer, der nach 
Pelting, pél“ing, adj. armſelig. 
Peltry, pelt‘ré, (fr. pelleterie) 5. 
händler. 
Pelvi meter, pélvim‘métir, dat. 
elvis, pél'vis, (at. W.) s. [Anat.] 
em, dat. penna; angelſ. pinn; holl. 
Feder, der Kiel. 3. t a) der Schriftſteller, 
To make a pen, to cut a , eine Feder 
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PEN 


ſchneiden. To set pen to paper, die Feder 
anſetzen. 

Pen- case, die Federbüchſe, das Feder— 
rohr, der Federköcher. —- fall, die Federvoll. 
— knife, (pèn“ nife) das Federmeſſer. 
nipper, ein Meſſer, die Federn abzutüuͤpfen. 

Pen, praet. u. pp. penned, v. a. 
1. ſchreiben; (down) abfaſſen, niederſchrei— 
ben. 2. befiedern, befedern, bekielen. 

Pen, (angelſ. pinan, pyndan. s. 1. 
ein kleines Gehäge, eine Hürde für Thiere, 
z. B. Kühe, Schafe ꝛc.; (beſond.) der Hüh— 
nerkäfig, das Hühnerhaus; die Schafhürde. 
2. die Bühne zum Fiſchfange; das Gerinne. 
— sto ek, der Schlägel, das Schutzbret. 

Pen, praet. u. pp. penue d od. pent, 
b. 4. (gewöhnl. mit up) einſchließen, verſchlie— 
ßen, einſperren (auch t) ; einpferchen (Schafe); 
einer Sache den Ausgang veriverren. 

Penal, pe‘nal, (fr. W., v. lat. poena) 
adj. 1. Strafe betreffend, Straf ... 2. F tra: 
fend, rächend. 3. einer Strafe unterworfen, 
eine Strafe nach ſich ziehend. — adv. Pe’- 
nally, bei Strafe. — Pe‘nalness, s. 
die Strafbarkeit. 

2. Adamantine chains and penal fire. 
MILTON. 

Penal law od. statute, das Strafgeſetz. 
— sum, die Strafſumme. — code, das Straf— 
geſetzbuch. 

Penality, pénälllété, (fr. pénalité) 
6. t die Strafe, Strafbeſtimmung; Straf— 
barkeit 

Penalty, péen‘nalté, s. 1. die Strafe. 
2. die zu verwirkende od. verwirkte Summe 
1c. wegen Nichtbezahlung od. Nichterfüllung 
einer Stipulation, verwirkte Strafe, Buße, 
Strafſumme, Geldftrafe. 

Penalty of Adam, die Strafe, d 
Wechſel der Jahreszeiten zu empfinden sete 

Penance, pen ‘nanse, (altfr. W.) 
& die Buße (Büßung, Reue, Straſe). 

Penates, penätes“, (at. W.) s. pl. 
die Penaten, Hausgötter (der Römer). 

Pence, pense, s. pl. v. penny, 
wenn von einer Geldſumme die Rede iſt; 
(will man von Münzſtücken ſprechen, fo ſagt 
man regelmäßig pennies), (engliſche Pfen⸗ 
nige) Pence. 

Pencil, pén’sil, (fr. pinceau; ſp. 
pincel; lat. penicillus) 8. 1. der Pinſel (der 
Maler). 2. der Stift, Bleiſtift. 3. irgend 
ein Werkzeug zum Schreiben ohne Tinte. 
4. [Phyſ., Opt.] der Strahlenkegel, Lichtkegel. 

Lead-pencil, der Bleiſtift. Red —, 
der Nöthel. 

Pencil- case; das Futteral, Nohr fuͤr 
Bleiſtifte od. Pinſel, Bleiſtiftfutteral, der 
Pinſelköcher, das Pinſelfutteral. —-eloth, 
— rag. der Pinſelwiſch. — s hape d, [Bot.] 
pinſelförmig. [kleine Wimpel. 

Peneil, (altfr. penoncel) 3. * der 

Pencil, v. a. malen, zeichnen. 

Penciled, pen‘sild, adj. Strahlen- 
kegel habend. 

Pendant, péen‘dant, (fr. W.) . I. 
das Gehänge (als Zierath). 2. t das An— 
haͤngſel. 3. (beſond.) das Ohrgehänge, Ge— 
henk, Ohrgehenk. 4. [Mar.] a) die Wimpel; 
Broad —, der Ständer. b) der Hanger; 
Schenkel (Tauende). 5. + das Pendel. Diewy. 
(. Pendulum). 


PEN 


Pendant- rings, 3. pl. Hänggriffe mit 
Schrauben. 

Pendence, pén‘dénse, (lat. pen- 
dens) s. die Neigung, Abdachung, der Hang. 

WPendency, péen‘densé, 3. der Auf⸗ 
ſchub, der Zuſtand, da Etwas noch nicht ent— 
ſchieden, ſchwebend, anhaͤngig iſt. 

To wait during the pendency of a suit 
or petition, WEBSTER. 

Pendent, pén“dént, adj. 1. F han⸗ 
gend; fliegend (wie Bander); (on) ſich lel: 
nend (über). 2. überhangend. 3 ſchwebend. 

Pendent, 6. 1. Archit.] der Träger 
(die Tragſäule). 2. [Bot.] pl. die Staubbeu— 
tel, Staubkolben. 

Pending, pen‘ding , adj. 1. (vor 
Gericht) noch anhängig, ſchwebend . einem 
Prozeſſe). 2. [Handel] laufend, offen (Ge— 
ſchäft); ſchwebend (Schuld); offenftehend 
(Rechnungen). 

Penduline - titmouse, pen“ 
juline - titmouse, (fr. penduline u. engl. 
titmouse) s. die Beutelmeiſe. 

Pendulosity, péenjulos’éte, 

Pendulousness, in pte zi 
3. der Zuſtand, da Etwas herabhaͤngt oder 
ſchwebt, das Baumeln. 

Pendulous, pen Juluͤs, (at. pen- 
dulus) adj. 1. hangend, ſchwebend. 2. + + 
zweifelhaft, ungewiß, unſchlüſſig. 

Pendulum, pen‘julum, (fat. W.) 
5. 1. [Phyſ.] das Pendel; Can Uhren) das 
Pendel, der Perpendikel. 2. — od. —-clock, 
die Pendeluhr. 

Pendulum- bob, die Pendellinſe. 
Picea s. pl. die Spitzzange. —-watch, 
die Taſchenuhr mit einem Pendel. 

Penetrability „ pénnétrabil’eté, 
n| (fr. pénétrabilité) s. [Phyſ.] die Durchdring⸗ 
lichkeit. 

Penetrable, pen’nétiabl, (lat. pe- 
netrabilis) adj. 1. [ Phyſ.] durchdringlich. 
2. + (to) empfänglich (für). Suak. 

Penetrail, pen’netral, Gat. pene- 
tralia) s. + (die inneren Theile) das Innere. 

Penetraney, pen'nétranse, (at. 
penetrans) s. I. I die eindringende Gigen: 
ſchaft. Ray. 2. 4 a) die Scharſſichtigkeit, der 
Scharfſinn, Scharfblick. b) die Eindring— 
lichkeit. 

Penetrant, pen 1 adj. I. 5 
eindringend, durchdringend. 2. +a) eindring— 
lich. b) ſcharfſichtig, Ne e 

Penetrate, pen'néträte, (lat. pe- 
netro) v. a. 1, F durchdringen; dringen 
durch ... 2. t 4) einnehmen, durchdringen, 
erfüllen; penetrated with . ., durchdrun⸗ 
gen von ... b) herausbringen, erforſchen, ers 
rathen, ergründen; durchblicken, durchſchauen; 
eindringen in ... 3. dringen, eindringen in.. 
(ein Land ꝛc.). 

2. a) I am penetrated with a lively 
sense of your generosity, WEBSTER. 

Penetrate, v. n. 1. F durchdrin⸗ 
gen, eindringen. 2. + (into) eindringen in.., 
Etwas erforſchen, durchſchauen, ergriinden. 

2. He had not penetrated into the 
designs of the prince. 

Penetrating, pén'néträting, adj. 
1. T eindringend, durchdringend. 2. + a) 
(ſcharfſichtig) durchdringend (Geiſt). b) durch: 
dringend (Rede). 


PEN 


Penetration, pénnétrd‘shin, 6. 
1. F das Durchdringen, Eindringen. 2. a) 
das (geiſtige) Eindringen into, in), die Er⸗ 
gründung (einer Sache). b) der durchdrin⸗ 
gende Verſtand, Scharfſinn, die Einſicht. 

2. a) A penetration into the abstruse 
difficulties of algebra. Warts. 

Penetrative, pén‘nétrativ, (jr. 
penétratif) adj. 1. J durchdringend, ſcharf 
(Luft ꝛc.). 2, t a) durchdringend (ſcharfſich⸗ 
tig). b) (den Geiſt) durchdringend, (Einen) 
erfüllend. 

2. b) Penetrative shame. Suk. 

Penetrativeness, pén‘néitrativ- 
nés, s. Pu. 4 das Durchdringende, die Schärfe. 

Penfislz, pèn“ fish, s. eine Art Aaal⸗ 
raupe, Quappe. 

Penguin, pén’gwin, (w. pen u. 
gwyn) s. I. [Ornith.] der Pinguin, die Fett⸗ 
gans. 2. die wilde Ananas. 

Pen- gun, [Oertt.] pop-gun, 

Penicil, pen‘ésil, (at. penicillus) 
s. 1. [Chir.] die Kompreſſe, der (die) Meißel, 
die Wieke. 2. eine Art Muſcheln. 

Peninsula, pénin’shula, dat. W.) 
3. die Halbinſel. 

Peninsular, penin’shilar, ad. 
in der Geſtalt od. dem Zuſtande einer Halbs 
inſel, zu einer Halbinſel gehörig, auf einer 
Hanbinſel. 

Peninsulate, pénin‘shilate, v. a, 
faſt ganz mit Waſſer umgeben oder um⸗ 
ringen, eine Halbinſel machen oder bilden 
aus 

Peninsula te d, einer Halbinſel ähnlich. 

Peniron, pèn'nérün, 5. [Bot.] das 
Wohlgemuth. 

Penitence, pen ‘néténse, (fr. péni- 

Penitency, pen ‘nétensé 9 5 v. 
lat. poenitentia) s. die Buße. 

Penitent, pen‘netent, (fr. W., v. 
lat. poenitens) adj. bußfertig. 

Penitent, s. I. der Bußfertige, buß⸗ 
fertige Sünder. 2. röm. kath. Kirche] der 
Büßer, Büßende. 3. das Beichtkind, der 
Beichtende. 4. pl. [Kirchengeſch.] die Büͤßer, 
Büßenden (relig. Brüderſchaften]. 

Penitential, pennétén’shal, (fe. 
pénitentiel) ad). I. Buße ausdrückend, an 
den Tag legend, Bus... 2. als Buße auf⸗ 
erlegt. [das Bußbuch. 

Penitential, s. [röm. kath. Kirche!] 

Penitentiary, pennéten‘sharé, 
(neulat. poenitentiarius) adj, die Buße od. 
die Regeln und Grade derſelben betreffend. 

Penitentiary, s. I. [röm. Kath.] 
der Bußprieſter, Bußrichter. 2. der Bußfer⸗ 
tige, Büßer, Büßende. 3. (päpſtl. Kurie! 
das Bußgericht, die Ablaßkanzlei. 4. der 
Beichtſtuhl. 5. das Zuchthaus, Korrektions— 
haus. : lbußfertig. 
Peunitently, pen néténtlé, adv. 

Penman, pen'man, (ſ. pen) s. 1. 
der Schreiblehrer, Schreibmeiſter; (gewöͤhn⸗ 
lich) 2. Einer, der eine ſchöne Hand ſchreibt, 
der geſchickte Schreiber. 3. der Schriftſteller; 
Styliſt. 

The sacred penmen, die vier Evange⸗ 
liſten. Abpisox. 

Penmanship, penmanship, 2. I. 
das Schreiben, die Schreibekunſt. 2. (die 
Art zu ſchreiben) die Schrift. 


Fate, far, fall, fat. Ne, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, gt, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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PEN 


Pennached, pén‘nitsha, (fr. pen- 
naché) adj. + buntſtreifig (v. Blumen). 

Pennant, pen‘nant, ) (fr. fanion, 

Pennon, pen‘nun, pennon) s 
1, der Wimpel, die kleine Flagge od. Fahne, 
das Fähnchen. 2. auf Schiffen) das Ladetakel. 

Pennate, pen’ ‘nate, 9 dat. pen- 

Pennated, pén‘natéd „Hnatus) adj. 
1, geflligelt. 2. [Bot.] geſtedert. 

Penned, pend, adj. gefluͤgelt, gefies 
dert. HuloEr. 

Penner, pén‘nir, s. I. der Schrei⸗ 
1 0 Schriftſteller. 2. [ Oertl.] die Feder⸗ 

ſe, das Pennal. 

“Penniform, pen ‘ne form, (lat. pen- 
na u. form) adj. federfirmig, kielförmig. 

Penniless, pén‘nélés, adj. geldles, 
keinen Heller habend, arm, — Pen ‘niless- 
ness, 3. die Geldloſigkeit, Armuth. 

Pennon, pén‘nin, (at. penna) . 

. J der Fittig. 2. ſ. Pennant, 3. [Hers 
ai der Wappenſchild. 

Penny, pen'néè, (angelſ. penig; holl. 
u. ſchw. penning; Pfennig; din. penge) 
(pl. pennies u. pence; pennies zeigt 
die Zahl der Münzen an, pence den Bes 
trag der pennies ihrem Werthe nach) s. l. 
der Penny, lengliſche) Pfennig, Stüber (12 
= 1 Shilling). 2. lin alten engl. Statut. ] 
die Silbermünze; das Silbergeld (überh.). 
3. t a) der Pfennig (eine kleine Summe). 
b) das Wenige, Geringe, Unbedeutende. 
Suk. 4. (überh.) das Geld. 

3. a) He will not lend a penny. 4. Be 
sure to turn the penny. DRYDEN. 

To make a penny, Geld machen, er: 
nerben, verdienen. To turn the —, to wind 
the —, J. fein Geld wohl anlegen. 2. + den 
Handel verftehen (fic) geltend zu machen 
wiſſen). 

Prov. To make a penny go a great 
way, weiter um ſich greifen. No — no pater- 
noster, umſonſt iſt der Tod. — wise and 
pound foolish, Pfennige zu Rathe haltend 
und Thaler wegwerfend. A — saved is a — 
got, beſſer ſparen, als erſt erwerben. 

Penny- dice, der runde Bruſtkuchen. 
— - father, o der Pfennigfuchſer, Filz, 
Knicker. - grass, [Bot.] das Pfennig— 
kraut, Pfenniggras. —-pest, die Pfennig: 
poſt; der Stadtpoſtbrieftraͤger; two-penny- 
post, die (Londoner) Stadtpoſt, Fußboten— 


poſt. —- rot, [Bot.] der Venusnabel. —— 
royal, Bot.] das Flöhkraut. —-stane, 
(ſchott.) stone quoit. —- weight, 


[Engl.] das Pfenniggewicht. —-white, fil. 
berweiß; Prov. Gold makes a woman -, 
Gold macht auch die Häͤßlichen ſchoͤn. 
wise, ſparſam, knickerig am unrechten Orte. 


— 


--wort, [Bot.] 1. das Natterkraut, Pfen— 
nigkraut. 2. das Sumpfnabelkraut. — - 
worth, 1. das Pfennigwerth, a) für einen 


Pfennig (fo viel man fur einen Penny kauft); 
a — of apples, für einen Pfennig Aepfel. 
(der wohlfeile Kauf) cc) a -, a good —, gw 
ten Kaufs, wohlfeil; to have a —of..., 
wohlfeil zu Etwas kommen. 6) + to have 
no mighty — of ..., keinen großen Vortheil 
od. Nutzen ziehen aus... 3. der Handel, 
Kauf; te make cheap —s of..., Etwas 
ſpottwohlfeil geben. 4. + to take one's —’s, 
+ fetnen Theil nehmen. 5. die Kleinigkeit. 


Engl.. deutsch. Wörterbuch. I. 


PEN 


6. + ein Wenig, der kleine Theil. 
Pensile, pén‘sil, (at. pensilis) adj. 
hangend, hängend, ſchwebend. 


Pensileness , pén’silnés, . das 


Haus 


Hangen, Schweben, Schwebende, 
gende. 

Pension, pén‘shin, (fr. 
lat. pensio) 3. 


Zahlung, Abgabe in den Inns of court od. 
Rechtskollegien. b) eine gewiſſe Geldſumme, 


die an den Geiſtlichen anſtatt des Zehnten 
entrichtet wird. 3. das Koſtgeld. 4. die Pens 
ſion, das Jahrgeld, Gnadengeld, der Gna— 


dengehalt, Ruhegehalt, Ehrengehalt. 5. 


of Gray's inn, der Rath in dem Rechtskol— 


legium Gray’s inn. 


Pension, >. a. Einen penſioniren, 
in den Nuheſtand verſetzen, Einem ein Jahr— 


geld geben od. ausſetzen. 
Pensionary, pén’shinaré, (fr. 


pensionnaire) adj. I. penſionirt, ein Jahr: 


geld erhaltend). 2. in einer Penſion beſtehend. 


2. A pensionary provision for main- 


tenance. WessTER, 

PWensionary, s. 1, der Penfionir, 

Gnadenſöldner. 2. lholl. Geſch.] der Pens 
ſionar, Rathspenſionsr. 


Pensioner, pén‘shinur, 2. I. der 


Penſionär, Gnadenſoͤldner. 2. die in Ses 
mands Golde ſtehende, abhaͤngige Perſon. 3 
(auf den Univerſ. von Cambridge u. Dublin) 
der Stipendiat. 4. [Engl.] pl. die Ebnigliche) 


Ehrenwache 's of the king od. band of 


gentlemen —s). 

Pensive, pén‘siv, (fr. pensif) adj. 
J. nachdenkend, gedankenvoll, nachſinnend. 
2. ſchwermüthig, tiefſinnig. 3. + ſchwer— 
müthig (Schwermuth ausdrückend). 

Pensively, pén“sivle, adv. I. nach- 
ſinnend. 2. ſchwermüthig. 

Pensiveness, pén‘sivnés, 4. die 
Schwermuth, der Tiefſinn. 

Wemsy, [Oertl.] proud and con- 

ceited. 

Pentacapsular , péntakip’shu- 
lar, (gr. pente u. capsular) adj. [Bot.] fünf⸗ 
facherig. 

Pentachord, pén‘takird, (gr. 
pente u. chorde) s. [Muj.] 1. das Penta: 
chord (fuͤnfſaitige Tonwerkzeug). 2. ein Sy⸗ 
ſtem von funf Tönen. Bushx. 

Pentacle, pen-täkl, (r. W.) s. 
[Mag.] das Sauberfieget. 

Pentacoccous, pén’takékkis, 
(gr. pente u. lat. coceus) adj, Bot.] fünf⸗ 
ſamig. 

Pentacoster, pén‘takdstir, (gr. 
W.) s. [alt. Griechenl.] ein Offizier, der 50 
Mann befehligte. — Peu't acostys, 6. 
eine Schaar von 50 Kriegern. 

Pentacrinite, péntak’rinite, s. 
[Naturg.] der Pentakrinit, Tulpenſtein, das 


b) Meduſenhaupt, die Meduſenpalme. 


Pentacrostic, péntakrés'tik, (gr. 
pente u. acrostich) adj. pentakroſtiſch. — 3. 
das Pentakroſtichon, fünffache Namens 
gedicht. 

Pentadactyl, péntadak'th, (gr. 
pente u. daktylos) s. 1, [Ichthyol.] der 
Füuffingerfiſch. 2. [Bot.] das Fünffinger⸗ 
kraut. 


W., v. 
1, J die Rente, Zahlung. 
2. (in engerer Bedeutung) a) eine jährliche 


PEN 


Pentacdrous, péntaé/dris, (gr. 
pente u. hedra) adj. fünfſeitig. 

Pentagon, pén’tagon, (gr. pente 
u. gonia) s. [Geom.] das Fünſeck. 

Pentagonal, péntag‘inal, 

Pentagonous, péntag‘dnis, 
adj. fiinfecig. 

Pentagraph, pen'tagraf, (gu 
pente u. grapho) 3. (Seident.] der Penta: 
graph. Pentagraph lie, Penta 
graphical. adj. „ 

Peuntagyn, pen’tajin, (gr. pente 
u. gyne) adj. [Bot. die fünfweibige Pflanze. 
— Pentagyn‘ian, adj. Bot. ] fünfweibig. 

Pentahedral, pentane’ dral, 

Pentahedrous, pentahe’ ay 
adj. fuͤnfſeitig. 

Pentahedron, — péntahé/dron, 
(gt. pente u. hedra) s. [Gcom.] das Penta⸗ 
eder, Fünfflach. 

Pentanexahedral, pentahék- 
sahé/dral, (gt. pente u. hexahedral) adj. 
[Kriſtallogr.] pentabexaedriſch. 

Pentameter, pentäm'métür, (gr. 
pente u. metron) s. I[Poeſ.] der Pentames 
ter, Fuͤnffuß. — adj. fünffüßig. 

Pentander, pentäu dür, (gr. 
pente u. aner) s. [Bot.] die fänfmännerige 
Pflanze. — Pentan‘drian, adj. fünf⸗ 
männerig. 

Pentangle, pentang’gl, (gr. pente 
u. angle) s. die fünfwinkelige Figur. 

Pentangular, péntäng“gülär, adj. 
fuͤnfwinkelig. 

Pentapetalous, péntapét’talis, 
(gr. pente u. petalon) adj. [Bot.] fünf⸗ 
blatterig. 

Pentaphyllous, pentäftillüs, 
(gt. pente u. phyllon) adj. [Bot.] fünf⸗ 
blätterig. 

Pentarchy, pén“tärké, (gr. pente 
u. arche) ¢. die Pentarchie, Fünfherrſchaft. 

Pentaspast, pen“täspäst, (gr. 
pente u. spao) 3. der Flaſchenzug mit fünf 
Rollen. Dior. 

Pentaspermous „ pentasper’- 
mis. (gr. pente u. sperma) aes. fünfſamig. 

Pentastich, pén“täs tik, (gr. pente 
u. stichos) 8. das aus fünf Verſen beſtehende 
Gedicht. 

Pentastyle, pén‘tastlle, (gr. pente 
u. stylos) s. [Urdit.] das Gebäude mit fünf 
Säulenreihen. 

Pentateuch, pén’tatike, (gr.) 3. 
der Peutateuch, die fünf Bücher Moſis. 

Pentevonter, péu“teköntür, (gr.) 
3. lalt. Griechenl.] ein Schiff mit fuͤnfzig 
Ruderern. 

Pentecost, pén'tékdste, (gr. pente- 
koste) s. [jüd. u. chriſtl. Kal.] Pfingſten. 

Pentecostal, pen“tékéstäl, adi. 
zu Pfingſten gehörig, Pfingſt. .. — 3. Pe u- 
tecostals, pl., (ehm.) die Pfingſtgeſchenke, 
das Pfingſtopfer (an Pfarrer, Mutterkirchen). 

Penthouse, pent‘hiise, (Pen“- 
tise, Pen‘tice) (fr. pente) s. das Gchirms, 
Wetter-, Vordach. —-lid, das obere, über⸗ 
hängende Augenlied. Snak. 

Pentile, peu‘tle, (r. pente u. tile) 
3. der Hohlziegel. 

Penult, pénult’, dat. penultiouss 
3. die vorletzte Silbe eines Wortes. 


42 


658 Fate, (Ar, [all, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
PEN ‘ PER PER 


pfeffern, tuͤchtig ſchlagen, durchpruͤgeln, o 
durchwichſen. b) (mit der veneriſchen Krank. 
heit) anſtecken. [Gewürzträmer. 

Pepperer, pep’ puri, s. + der 

Peppering, pep’ pursing, adj. hitzig. 

Peppernel, pép’purnel, s. + die 
Geſchwulſt. 

Peptic, pep'tik, (gr. peptikos) adj. 
[Med.] die Verdauung befördernd. 

Per, per, d. per) praep. I. per, durch; 
für; mit; laut; ur in einigen beſondern 
Ausdrücken) z. B. — bearer, ff. by the 
bearer, durch den Ueberbringer dieſes; — 
annum, jährlich; — eent, — centage, das 
Procent, vom Hundert; — se, an u. fur 
ſich, allein, für ſich allein. 2. als Vorſetzſilbe 
im Engl. S ſehr; [Chem.] ſehr, äußerſt, 
übermäßig, z. B. Peroxid, der über⸗ 
ſäuerte Metallkalk, das Peroxyd. 

It sells at L. 5 — Cwt., [Sandel] der 
Zentner wird zu 5 Pfd. verkauft. As — .., 
laut... — waggon, per Achſe od. Fuhre. 

Pera, pé‘ra, 4. eine kleine türkiſche 
Silbermünze = 1/4 od. 1/5 cent. 

Peracute, perakite’. (at. pera- 
cutus) adj. + ſehr ſcharf, ſehr heftig. 

Peradventure, peradven‘tshure, 
(fr. par aventure) adv. I. vielleicht, etwa. 
2. von ungefahr. 3. (auch als s.) Without 
—, ohne Zweifel. 

Peragrate, pér‘aggrate, (lat. per- 
agro) v. 4. + durchziehen, durchwandern. 

Peragration, peéraggra’shin, . 
die Durchwanderung, der Durchgang, Lauf. 

Month of peragration, (Aſtron.] der 
Durchwanderungsmonat, perindifdye Monat. 

Perambulate, péram‘bilate, (l. 
perambulo) v. a. 1. durchwandern, durch— 
ziehen, durchreiſen. 2. bereiſen, beſichtigen, 
begehen (die Grenzen einer Stadt 16. 

Perambulation, péerambula’- 
shan, 3. I. das Durchwandern, die Durch: 
wanderung, Durchreiſe. 2. die Brſichtigung, 
das Bereiſen, Begehen (der Stadtgrenzen 
ꝛc.). 3. die Beſichtigungsreiſe. 4. der Ge— 
richtsſprengel. 

Perambulator, péram‘bulatir, 
s. 1. der Durchwanderer. 2. der Wegmeſſer 
(ein Werkzeug od. Nad). 

Perarate, per äräte, (fat. peraro) 
v. a. durchpflügen. lade. + etwa, vielleicht. 

Percase, peèrkäse“, (per u. case) 

Perceivable, persé väbl, adj. I. 
bemerklich, bemerkbar, empfindbar, wahr⸗ 
nehmbar (gefühlt, geſehen, gehört, gerochen, 
durch den Geſchmack erkannt werden kön— 
nend), merklich, vernehmlich. 2. wahrnehm— 
bar, bemerkbar (durch den Verſtand). — adv. 
Percei‘vably, bemerklich, merklich. 

Perceivableness, persè-väbl- 
nés. s. die Empfindbarkeit, Vernehmlichkeit. 

Perceivance, pérsé‘vanse, . + 
die Empfindlichkeit. MiLrox. 

Perceive, pérséve', (fat. pereipio) 
v. a. I. wahrnehmen (vermittel(t der Sinne), 
empfinden, erblicken, ſehen, bemerken. 2. 4 
a) gewahr werden, wahrnehmen, merken, 
erkennen (mit Hülfe des Verſtandes). b) 
ſpüren, verſpuͤren (Eindrücke bekommen von). 

Perceiver, persé‘var, s. Einer, 
der wahrnimmt, bemerkt, der Bemerker, 
Beobachter. 


Penultimate, pénil’témite, adj. 
(der, die, das) vorletzte. 

Penumbra, pénum/bra, (l. pene 
u umbra) s. [2ftrou.] der Halbschatten. 

Penurious, péni/réus, (v. lat. 
penuria) adj. 1. geizig, karg. 2. dürftig, 
ſpärlich, knapp. — adv. Penu‘riously, 
karg; ärmlich, dürftig. 

Penuriousmess, péni'réisnes. 
s. I. die Kargheit, der Geiz. 2. die Düͤrf— 
tigkeit, Unzulänglichkeit, 

Penury, pen‘nire, s. 1, die Armuth, 
Dürftigkeit. 2. der Mangel (an Etwas). 

Peon, pe’on, (v. ind. piadah) 3. 1. 
[Oſtind.] der Fußſoldat. 2. (fr. pion) der 
Bauer (im Schachſp.). 

Peomy, pe'one, (gr. paionia) s. (auch 
Pio n y) [Bot.] die Päonie, Pfingſtroſe. 

People, pee’pl, (fr. peuple; l. po- 
pulus; w. pawb, pob, poblac; Pöbel; ir. 
pupal, pobal; ſp. pueblo; ruſſ. bobiel) s. 
1. das (eine Körperſchaft, Gemeinde, Stadt 
od. Nation bildende) Volk. (Wenn — eine 
beſondere Nation od einen beſondern Volks— 
ſtamm bedeutet, fo hat es eine Pluralform.) 
2. t a) || das Volk (v. Thieren). b) |] die 
Heiden. c) das Volk eder große, ungehildete 
Haufen, das gemeine Volk). d) das Volk 
(die Nicht-Adeligen, Nicht-Geiſtlichen). 3. 
die Leute, a) (Perſonen einer beſondern 
Klaſſe) z. B. Country, Landleute. b) 
(Leute überhaupt) man. o) die Leute, das 
Geſoige. SHak. 

3. b) People were tempted to lend by 
great premiums and large interest. 
Swirt, 

A world of people, eine Menge Leute, 
ſehr viel Volk. The favor of the —, die 
Volksgunſt. 

People, (r. peupler) v. a. bevölkern. 

People, v. x fic bevölkern. 

Peopled, pee’pld, adj. volkreich. 

Peoplish, pee’plish, adj. gemein. 

Pepastic, pepas’tik, (gr. pepaino) 
a. [Med.] das Verdauungsmittel. 

Pepper, pep‘pur, d. piper; angelſ. 
peppor; gr. peperi; hind. pipel; ſanskr. pi- 
pali; perf. pilpil) s. der Pfeffer; pl. die 
Pfefferſchoten. 

Wild pepper, der Mönchspfeffer. Beat. 
en od. ground —, der geſtoßene Pfeffer. 
Round —, der ganze Pfeffer. 

Prov. To take pepper in the nose, 
böſe werden, ſich erzürnen. 

Pepper-box, die Pſfefferbüchſe. — 
cake, der Pfefferkuchen. —-corn, I. das 
Pfefferkorn. 2. t der Pfifferling, die Klei— 
nigkeit (Etwas von unbedeutendem Werthe). 
— - dulce, der Pfeffertang. —- ging er- 
bread, der Pfefferkuchen; such protest of 
--gingerbread, + ſolche ſüße Redeus⸗ 
arten ohne Ernſt. Suak. — grass, I Bot.] 
der Pillenfarn. — mint, [Bot.] die Pfef⸗ 
ſermünze. —-mint-tree, [Bot.] der Pfef⸗ 
ſermünzbaum (Eucalyptus piperita in New 
South-Wales). - mushroom, der Pfef⸗ 
ferſchwamm. —-plant, —-tree, der Pfef⸗ 
ſerbaum, die Pfefferpflanze. - proof, adj. 
des Pfeffers gewohnt. —- vine, 1. der 
Pfefferbaum. 2. der Weinbaum. —-water. 
das Pfefferwaſſer. —- wort, die Pfefferwurz. 

Pepper, v. a. I. J pfeffern. 2. + a) 


Percentage, persen’‘tidge , (per 
u. cent) s. [Handel] 1. die Procenteinna hme, 
2. die Proviſion. 

A certain pereentage, gewiſſe Pro⸗ 
eente; ein ſicherer Gewinn. 

Percepier, perss“peür, (fr. W.) 

(Bot.) cer Ackerſinau, Marienmantel, 
75757 Steinbrech. 

Perceptibility, pérsèptébilté, 
(Percep‘tibleness,). 3. I. die Bemerk⸗ 
barkeit, Wahrnehmbarkeit. 2. + die Wahr⸗ 
nehmung. Mone. 

Perceptible, pérsép‘téb), (fr. W.) 
adj. I. wahrnehmbar, merklich, bemerkbar, 
wahrgenommen werden könnend. 2. (of) 
empfindlich (für). 

Perceptibly, persep/téblé, adv. 
merklich, auf eine merkliche Weiſe. 

Perception, pérsep’shun, (lat. 
perceptio) s. I. die Wahrnehmung (mit 
Hülfe der Sinne). 2. [Philoſ.] die Empfin⸗ 
dung, Empfindungskraft, das Empfindungs⸗ 
vermögen. 3. (der Zuſtand, da man von 
etwas Aeußerem afficirt wird) die Empfin⸗ 
dung; Neigung. 4: die Vorſtellung, Idee, 
der Begriff. HALL. 

Perceptive, pérsép'tiv, adj. wahr- 
nehmend (mit den Sinnen), ieee 
begreifend. 

Perceptivity, „„ ‘ete, 6. 
das Wahrnehmungsvermögen, Empfindungs⸗ 
vermögen; die Fähigkeit Begriffe zu haben 
Denkfähigkeit, das Denkvermögen. Locxe 

Perch, pértsh, (fr. perche. b. lat 
perea) s. [Ichthyol.] der Barſch, Börs, Bars 

Perch, (fr. perche, v. lat. pertica) 
8, 1. § die Stange; (daher) 2. a) die Hühner-, 
Auſſitzſtange. b) &) die Meßſtange, Meß⸗ 
ruthe (auch pole, rod). 6) die Ruthe D 
16% Fuß). e) die Langwiede, der Langs 
baum (an, Wagen). 

Perch, v. n. 1. ſitzen, ſich ſetzen, 
auſſitzen, auffliegen w. Vögeln) 2. [Waid⸗ 
mſpr.] auf die Leimruthe fallen (v. Vögeln). 

Percih, v. a. (auf eine Stange 40 
ſetzen. 

Perching, pértsh“ ing, adj, ſitzend 
(v. Vögeln). —-stick, das Stänglein, der 
Stab (eim Käfig). 

Perchance, pértshanse‘, adv, 1, 
vielleicht. L von ungefähr. 

Perchers, per'tshürz, s, pl. 1. 
Pariſer Wachslichter, ehm, in England gebr. 
2. die Altarkerzen. 

Perchlorate, peérklé'räte, «. 
[Chem.] 1 Salz. Perchlo’- 
rie acid, [Chem.] die Perchlorſeiure. 

Pereipient, persip‘péent, d. per- 
cipiens) adj. wahrnehmend, empfindend, 
Empfindung habend. — 6. Einer, der wahes 
nimmt oder das Wahrnehmungsvermögen 
beſitzt. [der Schluß. Ravereu. 

Werclose, pérklöze“ 3, + das Ende, 

Percolate, per’kdilate, (lat, per- 
colo) v. a. 1. F durchſeihen, durchſchlagen. 
2. + läutern. — v. n. durchſiekern durch⸗ 
ſintern, durchſchlagen. 

Percolation, pérkéld’‘shan, 6. 
die Durchſeihung; das Durchſintern, Durdds 
ſchlagen. 

Percontation, perkäutä'shän, 
(lat. pereontatio) 3. + die Nachforſchung. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mave, nér, göt, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Pereuss, pérkis’, (lat. pereutio) v. 
a. + erſchüttern cheftig berühren, ſchlagen). 
Percussion, pérküsh“ un, (fr. W., 
v. I. percussio) s. 1. die Erſchütterung; der 
Stoß, Schlag. 2. der Wiederklang. 
Pereussjon- gun, die Perkuſſions— 
flinte. - powder, das Perkuſſionspulver. 
Percutient, péerki'‘shént, s. das, 
was ſchlägt, erſchüttert, der eine Erſchüt— 
terung hervorbringende Gegenſtand. 
Perdifoil, pér'défèil, dat. perdo 
u. folium) s. die ihre Blätter jährlich ver: 
lierende Pflanze (Gegenſatz v. evergreen). 
Perdition, pérdish’in, (at. per- 
ditio) s. 1. * der (gänzliche) Untergang, 
Nuin. Saak. 2. f das Verderben, die Ver— 
dammniß. 3. + der Verluſt. Swak. 
Perdu, perdu’, 2 (r.) adv. im Hin— 
Perdue, 
Lauer. To lie — on one’s belly, auf der Erde 
liegen u. lauern. Suak. 
Perdu, . 1. die verlorne Schild⸗ 


wache; Einer, der auf der Lauer od. Wache 


ſteht; der Nachtpoſten. 2. + der Wüſtling. 
Perdu, adj. wagehalſig. s, s. pl. 

die Freiwilligen (Wagehälſe eines Heeres). 
Perdulous, per'dülüs, (o. lat. 

perdo) adj. + verloren, vergeblich. 
Perdurable, per‘dirabl, (u. lat. 


perduro) adj. + (lange) dauernd, ewig, im— 
anhaltend, ſtet. — adv. Per’- 


merwährend, 
durably, immerwährend. Suak. 

Werduration, pérdird/shin, s. 
die Fortdauer, Dauer. 

Perdy, per‘dé, (fr. pardi) adv. * 
wahrlich, wahrhaftig. Suak.  [adj. + gleich. 

Peregal, per‘égal, per u. fr. égal) 

Peregrinate, per’ régrénate , (l. 
peregrinor) v. n. 
Fremde leben od. fein. 

Peregrination,pérrégréna‘shun. 
6. die Wanderſchaft, Reiſe, Wanderung in 
fremde Länder, der Aufenthalt in fremden 
Ländern. [s. der Wanderer. 

Peregrinator, pérrégréna‘tir, 

Peregrine, per'régrin, (lat. pere- 
Srinus) adj. I. fremd. 2. wandernd. — 
falcon, der Wanderfalke. [name). 

Peregrine, s. Peregrinus (Eigen⸗ 

Peregrinity, perrégrin‘été, 4. + 
das Fremdartige. 

Perempt, pérémt’, dat. perimo) 
v. a. t+ (Rechtsſpr.] vernichten, aufheben, 
ungültig machen. 

Peremption, pérém‘sinin, (lat. 
peremptio) s. + (Redhtsipr.] die Ungültigwer— 
dung, Vernichtung, Verjährung. 

Peremptorily, per'rémtürrel, 
adv. 1, peremptoriſch, abſolut, unbedingt, 
durchaus, ſchlechterdings, ein- für allemal. 
2. zu guter Letzt. 

To speak peremptorily, abſprechen. 

Peremptoriness, per/remtur- 
rénés, . das Peremptoriſche, Abſprechende; 
die Beſtimmtheit (in der Behauptung einer 
Sache), das hartnäckige Beharren bei einer 
Behauptung). 

Feremptory, per‘remturé, per- 
ém tore. (fr, peremptoire) adj. I. perem⸗ 
ptoriſch, beſtimmt, unbedingt, abſolut; ent: 
ſcheidend, endlich. 2. abſprechend (im urtheile 
ꝛc.). 3. unbeweglich (fet entſchloſſen); Harts 


§ terhatte, auf der 


wandern, reifen, in der 
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näckig, vermeſſen. 4. [Rechtsſpr.] zerſtörlich, 
umſtoßend. — challenge, das Recht, gewiſſe 
Geſchworene zu verwerfen, ohne einen Grund 
anzugeben. 5. letzte; z. B. to take a — pipe, 
zu guter Letzt noch eine Pfeife rauchen. 

2. The genuine effect of sound learning 
is to make men less pere mp tory in 
their determinations. Wesster. 

Perennial, pérénnéal. (lat. per- 
ennis) adj. 1, das ganze Jahr hindurch 
dauernd, jährig. 2. (Jahre hindurch) dauernd, 
immerwährend; anhaltend. 3. [Bot. ] (mehr 
als zwei Jahre dauernd) ausdauernd. 

Perennial, . I Bot.] die aus: 
dauernde Pflanze. 

Perennially, perén‘néallé, adv. 
dauernd, ohne Aufhören, immerfort. 

Perennity, perrén‘nétd..s. die ſtete 
Dauer, Unverſiegbarkeit (einer Quelle 6.) 

Pererration, peérérrä“shün, (lat. 
pererro) s. das Herumwanderu, Durchirren. 

Perfect, per’fekt, (lat. Lid ope 
adj, 1. vollkommen (Werk ꝛc.). 2. + (mora: 
liſch) vollkommen, unbefleckt, rein. 3. voll— 
kommen, wohl, gründlich unterrichtet, be— 
wandert, geübt ein Etwas). 4. + ſicher, aus: 
gemacht, gewiß. Sua. 5. + ſicher, außer 
Gefahr; vollkommen glücklich. Suak. 6. 
[Muſ.] vollkommen, vollſtimmig. 7. [Arith.] 
vollkommen. 8. [Bot.] vollkommen. 9. 
[Gramm.] — tense. die vergangene Zeit. 

To be perfect, gewiß wiſſen. To be — 
in, to have a thing —, Etwas gründlich ver: 
ſtehen. He is not in his — mind, er iſt nicht 
vollkommen oder ganz bei Sinnen. In your 
state of honor 1 am —, ich kenne Euern 
Ehrenpoſten ſehr wohl, weiß, welche Ehren— 
bezeigungen ich Euch ſchulde. SHAK. 

Perfect, . [Gramm.] das Per: 
fektum, die vergangene Zeit. 

Perfect, dat. perficio) v. a. I. ver: 
vollkommnen, vollkommen machen, vollenden. 
2. völlig unterrichten, ausbilden; to — one’s 
self in .., ſich vervollkommnen Cin einer 
Kunſt ꝛc.). 3. in Kenntniß ſetzen, unter: 
richten. Snax. lender, Vervollkommuer. 

Perfecter, pér“féktür, s. der Boll: 

Perfectibility , pérréktenivere. 
s. die Vervollkommnungsfähigkeit, Vervoll— 
FommitchFeit, Perfektibilität. 

Perfectible, perfek‘tébl, (fr. W.) 
adj. vervollkommlich, vervollkommnungs— 
fähig. 

Perfection, pérfék’shin, (lat. 
perfectio) s. J. die Vollkommenheit. 2. die 
Vollkommenheit, vorzügliche Eigenſchaft od. 
Gabe. 3. (u. im engeren Sinne) pl. die Gi: 
genſchaften Gottes. 3. die vollkommene Aehn— 
lichkeit, Genauigkeit. 4. die Vollziehung, 
Ausführung. More than the — of ten, mehr 
als zehn Perſonen thun können. SnAk. 

To imitate to perfection, vortrefflich, 
meiſterhaft nachahmen. To bring to—, zur 
Vollendung, Vollkommenheit bringen. 

Perfectional, pérfék/shanal, adj. 
vollendet, vollkommen gemacht. 

Perfectionate, pérfék'shinate, 
v. a. vervollkommnen. 

Perfectionist, pérfék’shinist. s. 
[Theol.] der Puritaner (bildlich), Sovrn. 

Perfective, perfek“tiv. adj. die 
Vollkommenheit befördernd; (ot) Etwas ver— 
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edelnd. More. — adv. Perfec’‘tively, 
auf eine veredelnde Weiſe. 

Perfectivemess , pérfek'tivnés, 
s. die Vervollkommnungsfähigkeit. 

Perfectly, per’fektié, adv. 1, poll: 
kommen, vortrefflich, ſehr gut (im höchſten 
Grade der Vollkommenheit). 2. vollkommen, 
gänzlich, völlig. 3. genau, ſehr gut. 

Perfectness, per’fektnés, s. I. die 
Vollkommenheit. 2. [die Vollkommenheit 
(Tugend). 3. die Geſchicklichkeit, Fertigkeit 

Perficient, perfish’ént, dat. per- 
ficiens) s. Einer, der eine milde Stiftung 
begabt. 

Perfidious, pérfid’yis, dat. per- 
fidus) adj. 1. verrätheriſch, treulos, untreu, 
falſch (von Perſonen). 2. verrätheriſch (von 
Sachen). 3. verrätheriſch (der verletzten Bür— 
gerpflicht, Unterthanenpflicht ſchuldig). —adv. 
Perfid‘iously, treulos, treuloſer, vers 
rätheriſcher Weiſe. 

Perfidiousness, perfid'ydsuss, 
s. die Treuloſigkeit, Verrätherei, das Vers 
rätheriſche. 

Perfidy, per’fédé, (at. perfidia) . 
die Falſchheit, Untreue, der Verrath. 

Ferflate, perflate’, dat. perflo) v. a. 
durchwehen, durchblaſen, durchſtreichen (vom 
Winde). — Per“ flable, adj. + dent Winde 
ausgeſetzt. — Perfla‘tile, adj. + durch— 
blaſend. (Durchblaſen. 

Perflation, perfla’ shun. 3. das 

Perfoliate, peérfé“leate, (lat. per 
u. folium) adj. [Bot.] durchwachſen, mit 
durchwachſenen Blattern. 

Perforate, perforate, (lat. per- 
foro) v. a. durchbohren (ein Gefäß ꝛc.), durch⸗ 
löchern; durchfreſſen (v. Würmern 7c.) 

Perforation, pérfdra’shan, s. 1. 
die Durchlöcherung, das Durchbohren, Durch⸗ 
freſſen. 2. die Oeffnung, das Loch. 

Perforative, per‘férativ, adj. 
durchbohren könnend (wie ein Werkzeug). 

Perforator, pér‘fdratir. 5. der 
Bohrer; (beſonders) [Chir.] der Schaͤdel— 
bohrer. 

Perforce, perförse“, (fr. parforce) 
ad. mit Gewalt, gewaltſamer Weiſe. Patience 
— die erzwungene Geduld. Snax. 2. noth⸗ 
wendiger Weiſe. 

Perform, pèrförm“, perform’. (altfr. 
performer) v. a. . verrichten, thun (eine 
Arbeit ꝛc.); bewerkſtelligen. 2. vollführen, 
ausfuͤhren, vollenden, vollziehen, erfüllen, 
halten (ein Verſprechen), nachkommen (einer 
Pflicht ꝛc.). 3. (v. Schauſpielern ꝛc.) ſpielen. 

He effectually performed his part. er 
füllte auf eine wirkſame Weiſe ſeine Stelle 
aus. To — the duties of an office, ein Amt 
verſehen. 

Perform, v. n. 1. ſpieten (v. Schau— 
ſpielern, Muſikern). 2. glücklichen Erfolg 
haben, glücklich in Etwas ſein. 

To perform admirably. ſeine Sache 
vortrefflich machen, ſehr glücklich ſein (in 
Etwas). ausführbar. Not —, unthunlich. 

Performable, perform ‘abl, ad · 

Perform“ableness, s. die Ausführ⸗ 
barkeit. 8 

Performance, perfor‘mans. 3 
1. die Vollführung, Ausführung, Vollen— 
dung, Vollziehung; Verrichtung; Erfüllung 
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(einer Pflicht). 2. die Verrichtung, That. 3. 
das Werk, die Arbeit, Schrift. 4. die Dar— 
ſtellung, Leiſtung, das Spiel (eines Schau— 
ſpielers ꝛc.), die theatraliſche Aufführung. 

3. Few of our comic performances 
give good examples. Carissa. 4. Mr. 
Macready is celebrated for his theatrical 
performances. 

Military performances. Kriegsthaten. 
Promises without -s, Worte ohne Thaten. 2 
s of horsemanship, Reiterkünſte, 

Performer, peérförm'ür s. 1. 
Einer, der Etwas ausführt, vollzieht. 2. 
‘bef. v. Künſtlern) der Schauſpieler, Klavier-, 
Flöten⸗, Harfen-, Violin-, Orgelſpieler ꝛc., 
Tonkünſtler, Virtuos, Tänzer, Kunſtreiter rc. 

To be the principal performer, die 
Hauptrolle ſpielen. [That, Handlung. Swit. 

Performing, | perfor/ming, s. die 

Perfricate, per‘frékate, (lat. per- 
frico) v. a. + überreiben. 

Perfumatory, bérfü'mätürb. adj. 
durchdüftend, Wohlgeruch verbreitend. 

Perfume, per“füme, (fr. parfum) 
3. l. der Wohlgeruch, Duft. 2. das (feine) 
Räucherwerk. 

Perfume, pérfime’, v. a. I. durch⸗ 
düften, mit Wohlgerüchen erfüllen, wohl— 
riechend machen. 2. durchräuchern. 

Perfumer, perfi'mur, s. I. Einer, 
der Etwas ausräuchert, Etwas das durch— 
düftet, wohlriechend macht. 2. der Wohl: 
geruchs-, Räucherwerkhändler, Parfümirer, 
Parfümeur. 

Perfumery, perfu’ muré, s. wohl⸗ 
riechende Sachen, das Räucherwerk, Parſü— 
meriewaaren, Parfümerieartikel. 

Perfuming, pérfü'ming, adj. aus- 
räuchernd. — pan, das Nauchfaß, die Mau- 
cherpfanne. 

Perfunction, pérfingk’shan, (v. 
lat. perfungor) s. + die Leiſtung, Erfül— 
lung. 

Perfunctorily,perfingk’tarrélé, 
adv. nachläſſig, obenhin, oberflächlich. 

Perfunctoriness , perfungk’- 
turénes. s. die Sorgloſigkeit, Oberflächlichkeit. 

Perfunctory, perfungk’turé, (at. 
perfunctorius) adj, nachläſſig, oberflächlich, 
ſorglos. 

Perfuse, perfize’, (lat. perfundo) 
v. d. 1. übergießen, beſprengen, benetzen, 
durchſtrömen. 2. + erfüllen. 

Perfusion, perfü“zhün, s. das 
Uebergießen; Erfüllen. Laube. 

Pergola, per 913, (it. W.) s. die 

Perhaps, perhaps’, (per u. hap) 
adv, vielleicht. 

Perianth, pér’réanth, (gr. peri u. 
anthos) s. [Bot.] die Blumendecke. 

Periapt, pér'rédpt, (fr. periapte, 
v. gr.) s. t das Amulet, Angehänge, Zau— 
vermittel. 

Periauger, ). 

Periagua, 

Pericardian, pérdkar’ he 

adj. 

Pericardic, perekar‘dik 
[Auat.] zum Herzbeutel gehörig, 

Pericardium, perekar’ déim, 

Pericard, per’ékard, 

(gt. peri u. kardia) s. [Uuat.] das Herzfell, 
der Herzbeutel, Herzbündel. 


ſ. Pirogue. 
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Pericarp, per ‘Bkarp , 

Pericarpium, perekar’peum, § 
(gr. peri u. karpos) s. I. [ Bot.] die Hülſe, 
Fruchthülſe, der Fruchtkelch, das Samen— 
gehäuſe. 2. [Med.] ein um das Fauſtgelenke 
gebundenes Heilmittel, das Pulsmittel. 

Periclitate, per’ekleate , (lat 
periclitor) v. n. + proben. — Pericli- 
fear hens s. $1. das Wageſtück, die Probe. 

die Gefahr. 

Pericranium, perékrd’ néam, U 

Perierany, ber“ékräné, § 
(gr. peri u. kranion) s. L Anat.] die Hirn⸗ 
ſchalenhaut. 

Periculows, perik’ kulus „ (lat. 
periculosus) adj. + gefährlich. 

Peridodecahedral , perédo- 
dekahe’ dral, (v. gr. peri u. dodecahedral) 
adj. [Kriſtallogr.] dodekgedriſirt. 

Peridot, perrédot, (fr. 
[Mineralg.] der Peridot, Chryſolith 

Periecian, peréish’un, (gr. peri- 
oikos) s. [Geogr.] der Nebenbewohner, tm: 
wohner. 

Periergy, beréèrjé, (gr.) 5. die 
übergroße Sorgfalt oder Aengſtlichkeit. 

Perigee 9 per Jes. 0 

Perigeum, peréjé ‘im, 5 
u. ge, gea) s. [Aſtron.] die Erdnähe. 

Perigord-stone.pér égérd-stine, 
s. [Mtineralg.] der Braunſtein, Schwarz— 
ſtein, ſchwarze Eiſenglimmer. 

Perigraph, per’égraf, (gr. peri u. 
grapho) s. I. der nachläſſige, ungenaue Ab— 
riß, die ungenaue Abzeichnung. 2. J Anat.] 
die weißen Linien auf dem museulus rectus 
des Unterleibs. 

Perigynous, périd ends, (gr. 
peri u. gyne) adj. J Bot.] um den Eierſtock 
befindlich. 

Perihelion, perehe’ leôn, dX b 
Perihelium, peréhée‘léum, 5 
peri u. helios) 8. [Aſtron.)] die Sonnennähe. 

Perihexahedral, peréheksahe’ 2 
dral, (gr. periu. hexahedral) adj. [Rrijtaflo: 
gr.] hexaedriſirt. 

Peril, per‘ril, (fr. W., v. lat. peri- 
culum) s. 1. die Gefahr. 2. die Gefahr, Ver— 
antwortung, das Riſiko. 

You do it at your peril, at the — of 
your father’s displeasure, Sie thun es auf 
Ihr Niſiko, Ihre Verantwortung oder Ge— 
fahr, auf die Gefahr hin, Ihrem Vater zu 
mißfallen. s at sea, Seegefahren. 

Peril, v. n. J in Gefahr ſein. 

e pér“riläs, (fr. périlleux) 
adj. 1. gefährlich. 2. H für very; z. B. — 
shrewd, gefährlich ſchlimm. HupkAS. 3. 6 
u.“ frühklug 3. B. a — [parlous] boy). 

Perilously, per‘rilusié, adv. ge: 
fährlich. ldie Geſährlichkeit. 

Perilousness, per’ rildsnes , 6. 

Perimeter, perim/ métur, (gv. peri- 
metron) s. [Geom.] der Umfang. 

Perioctahedral, péréoktahe’- 
dral, (gr. peri u. octahedral) adj. [Kriſtallo—⸗ 


W.) s. 


“| gv.J oktaedriſirt. 


Perinaeum, peéréns“am, (v. gr.) 
3. [Anat.] der Damm. 

Period, pé/réad, (gr. periodos; fr. 
période) s. I. [ Aſtron.] a) die Periode, der 
Umlauf, Kreislauf. b) die umlaufszeit. 2. + 


gehen muß. 


adj. 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nö, move, nér, göt, dil, elöäd. Tube, tab, füll. thin. THis. 


PER 
a) das Ende (der Schluß, Beſchluß)., by das 


Ziel, die Grenze (der Zuſtand, da Etwas 


endigt). e) (die Länge) die Zeit der Dauer. 
d) der höchſte Punkt, die Hdchfte Stufe, der 
Gipfel (des Ruhms c.). 3. die Periode, 
Zeit, Epoche, der Zeitabſchnitt, Zeitraum; 
[Chron.] die Periode. 4. [Med.] die Periode 
(einer Krankheit), Zeit. 5. [Arith.] die Kaffe. 
6. die Periode, der Redeſatz. 7, [Typogr.] 
der Punkt (.), das Punktum. 

2. a) Death puts a period to a state of 
probation. WEBSTER. c) Some experi- 
ments would be made how by art to 
make plants more lasting than their 
ordinary —. Bacon. 

Solar period, die Umlaufszeit der Sonne. 

To put a period to .., einer Sache ein 
Ende machen. To bring to a —, zu Ende 
bringen, beſchließen. 

Period, v. a. + beſchließen, endigen. 

Periodic, péréod‘ik, U 

Periodical, persôd' ask at, § (fr. 
périodique) adj. periodiſch (kreislaufend; 
wechſelnd; wiederkehrend; in Gliederſätzen, 
Nedeſätzen, periodenreich). 

Periodical fountains, periodiſcheBrun⸗ 
nen. — motion, der Kreislauf. 

Periodically, pérédd/dékalé, adv. 
periodiſch, in abgemeſſenen oder beſtimmten 
Zeiträumen, zu gewiſſen Zeiten. 2. perioden⸗ 
reich, in periodenreichen, wohlgerundeten 
Sätzen. Ls. das Periodiſche. 

Periodicalness,péréod’ dékalnes, 

Periosteum, péréds’téum, (gr. peri- 
osteon) s. [ Anat.] die Knochenhaut, Geins 
haut. 

Peripatetic, pérépatét‘ik, 

Peripatetical, bird arg, 
gr. peripatetikos) adj. peripatetiſch. 

Peripatetic, s. 1. [gr. Philoſ.] 

der Peripatetiker. 2. | Einer, der zu Fuße 
[s. die Lehre der Peripatetiker. 

Peripateticism,pérépatetésizm, 

Peripheral, périf‘féral, adj. peris 

pheriſch. 

Peripherie, peréferik, (Peri- 

pher ical) adj. peripheriſch, zu einer Peris 
pherie gehörig, eine Peripherie enthaltend. 

Periphery, périf'feré, (gr. peri- 

phereia) s. [Geom.] die Peripherie, der 
Umfang, Umkreis. 
Periphrase, per‘éfraze, 
Periphrasis, périf frasis (gr.) 
9 5 
. [het.] die Periphraſe, Umſchreibung. 
Periphrase, ». a. umſchreiben. 
— v. n, Periphraſen gebrauchen. 
Periphrastic, perréfras’ tik, 
Weriphrastical, perréfras’ “anny 
periphraſtiſch, umſchreibend. — adv. 
Periphrastically, durch Umſchreibung 
Periplus, per‘éplis, (gr.) s. die 
Umſchiffung. 

Peripneumonia, r 

nea. und 
Peripneumony, parfpnd'ménd, 
(gr.) s die Lungenentzündung. 

Peripneumonic, péripnimoa’- 
nik, (Peripneumon’ ical) adj, die Lun⸗ 
genentzündung betreffend. 

Peripolygonal, pèrèpôlig“ gon, 

(ar, peri u. polygon) adj, I Kriſtallogr.] 
peripolygoniſch, vielflächig. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt 


dil, clomid. be, wih, (ath fin. THis. 
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PER 


Periptere, périp‘tir, (fr. périptere, 
v. gr.) s. [Archit.] ein mit einer Reihe frei— 
ſtehender Säulen umringtes Gebäude. 
Periseian, perish’an, (gr. periskios) 
s. im pl. Periscians od. Periscii, 
[Geogr.] die Umſchattigen. 

Perish, per‘rish, (fr. périr, v. lat. 
pereo) v. n. 1, verderben, zu Grunde gehen, 
verloren gehen. 2. umkommen, ſterben, un— 
tergehen; [Mar.] verunglücken. 3. verfallen, 
vergehen, hinſchwinden, abſterben. 4. + ab: 
nehmen. 5. verderben (verdammt werden). 

4. Duration, and time which is a part of 
it, is the idea we have of perishing 
distance. Locke. 

To perish by the sword, durch das 
Schwert umkommen. To — with hunger or 
by hunger or famine, verhungern. To — by 
drowning. ertrinken, © erſaufen. To — by 
disease or decay, an einer Krankheit, an 
der Auszehrung ſterben. To — by cold, er⸗ 
frieren. 

Perish, v. a. 1. verderben, zu Grunde 
richten. 2. (gewöhnlich nur im pp.) Peris h- 
ed, a) gefallen; umgekommen. Sak. b) 
[Mar.] geblieben (v. Schiffen), verunglückt. 

Perishable, per‘rishabt, (fr. peris- 
sable) adj. I. vergänglich, hinfällig. 2. leicht 
verderbend, leicht verderblich (v. Waaren). 

2. Property of a perishable nature. 
saved from a wreck, may be sold within 
a year and a day. Svat. oF Conn. 

Perishableness, per‘rishablnés, 
s. I. die Vergänglichkeit, Hinfälligkeit. 2. der 
Zuſtand, da Etwas leicht verdirbt. 

Perisperm, per‘éspérm, (gr. peri 
u. sperma) s. [Bot.] die Keimhülle, Samen⸗ 
umgebung. 

Perispheric, perésfer‘ik, (gr. peri 
u. sphaira) adj. kugelförmig. 

Perissology , perissdl/lajé , (gr. 
perissologia) s. [Rhet.] der Wortſchwall, 
die gezierte Weitſchweifigkeit. — Perisso- 
log‘ical, adj. weitſchweifig. 

Peristaltie, peréstal’tik , (gr. 
peristaltikos) adj. [Med.] wurmähnlich, 
periſtaltiſch. 

Peristerion, péristé/rétin . (gr. 
W.) s. [Bot.] das Trauben-, Eiſenkraut. 

Peristyle, per‘éstile, gr. peristy- 
lon) s. [Archit.] der Säulengang. 

Perisystole, perésis‘téié. (gr. peri 
u. systole) 6. [Med.] der Stillſtand des 
Herzens. {unter einem Gran. 

Perit, pér‘it, s. ein kleines Gewicht, 

Perite, peèrite“, (lat. peritus) adj. + 
erfahren, geſchickt. 

Peritoneal, perétd‘néal, adj. zur 
Darmhaut gehörig. 

Peritoneum, pérétinéim, gr. 
peritonaion) s. [Anat.] die Darmhaut. 

Periwig, péer‘rewig, (ir. pereabhie; 
fr. perruque) 3. 1. die Perrücke. 2. das 
falſche Haar. Saaa. [cher. 

Periwig maker, der Perrückenma— 

Wexiwig, v. a. l. Einen mit einer 
Perrücke bekleiden, Einem eine Perrücke 
aufſetzen. 2. 4 bedecken, überdecken. 

Periwinkle, pér'réwingk!, (an: 
gelſ. peruince; tr. pervinca; lat. 
angelſ. wincle) s. J. [Bot.] das Wintergrün, 
Sinngrün. 2. die Herzmuſchel 


vinca; 


PER 


Per jure, pér‘jire, (lat. perjurus) 
6. ＋ der Meineidige. SHAK. 

Perjure, v. a. eines Meineids 
ſchuldig machen. To — one's self, meineidig 
werden, einen Meineid begehen. 

Perjured, eidbrüchig, meineidig. 

Perjurer, per‘jurur, s. der Mein: 
eidige. lmeineidig. 

Perjurious, pérja‘réis, adj. 

Perjury, per’jare, dat. perjurium) 
s. der Meineid. 

Perl, pérk, (w. pere) adj. + 1. 
ſchön, hübſch, geputzt. 2. hochfahrend, trotzig. 

Perk, (w. perca) v. u. ſich brüſten, 
die Naſe hoch tragen (auch to — it). 

To perk up, ſtch wieder erholen, wieder 
aufkommen (on einer Krankheit). 

Perk, v. d. putzen, ſchmücken. 

To perk up, auſputzen. 

Perkin, per‘kin. s. eine Art gerin— 
gen Ciders, der Nachdruck, Nachſchuß. 

Perlate, per‘late, adj. [Chem.] — 
acid, die Perlſäure. 

Perlous, pér'lüs, + fiir perilous. 

Perlustration, perhistra‘shin, 
(v. lat. perlustro) s. die Beſichtigung. 

Permagy, pér'naje, s. (ein kleines 
türkiſches Boot) die Perme. 

Permanence, pér'mänénse.) 

Permanency, pér/mauénsé,§""* 
permanence) s. 1. die Dauer, Fortdauer. 
2. das beſtändige Verbleiben an demſelben 
Orte, das Verharren in Ruhe, der Grill 
ſtand. 

Permanent, per'mänént, d. per- 

manens) adj. dauernd, fortdauernd, bleibend, 
fortwährend, dauerhaft; ununterbrochen, an— 
haltend. 

Permanently, pèr'mänkutlé, adv. 
bleibend, dauernd ein einem beſtimmten Sus 
ſtande, an einem beſtimmten Orte). 

Per mansion, pérmäu'shün, (fat. 
permansio) s. + Die Fortdauer. 

Permeability, pérméäbfilete, . 
[Phyſ.] die Durchgaͤnglichkeit. 

Permeable, pér'méäbl, (fr. W., 
v. lat. permeo) adj. Phyſ.] durchgänglich, 
durchdringlich. Wood, cloth, leather are — 
to water and oil, das Holz, Tuch, Leder 
find für das Waſſer u. Oel durchgänglich, 
verſtatten dem Waſſer u. Oele den Durch— 
gang. 

Permeant, pér’méant, (lat. per 
means) adj. + durchgehend, durchdringend. 

Permeate, per'méäàte, (lat. per- 
meo) v. a. [Phyſ.] durchdringen. 

Permeation, permeéa’shin, s. 
das Durchdringen. 

Perimiscible, pérmis’sébl, (v. I. 
permisceo) ach. vermiſchbar. 

Permissible, pérmis“sebl, (v. 
permitto) adj. zuläſſig. — Permis“!si— 
bleness, s. die Zuläſſigkeit. 

Permission, permish'ün, (lat. 
permissio) s. I. die Erlaubniß, Zulaſſung, 
Genehmigung, Verſtattung. 2. die (gegebene) 
Erlaubniß. 

To give any one one’s permission 
for... Einem Etwas geſtatten od. erlauben, 
Einem ſeine Genehmigung, Einwilligung 
geben zu .... 

Permissive, pérmis’siv,\adj. 


niciosus) adj. 
verderblich. 2. 
ſchnell. Minton. 


ſund. 
Stunde. 


(lat. pernocto) s. 


ganzen Nacht, 


ganzen Nacht; pl. durchwachte Nächte. 


das Peroxyd, 


v. a. 4 erwägen. 


PER 


verſtattend, geſtattend, zulaſſend. 2. verſtaͤt⸗ 
tet, geduldet, zugelaſſen. 


Permissively, pérmis“sivId. adv. 


mit Erlaubniß, durch (bloße) Zulaſſung. 


Permistion, permis‘tshin. 
Permixtiom, permiks’tshin, 


(lat. permixtio) s. die Durchmiſchung, Bers 
miſchung. 


Perinit, permit’, d. permitto) v. a. 


1. erlauben, geſtatten. 2. t zugeben; erlauben, 
geſtatten. 
Einem Erlaubniß geben. 5, od. beinahe 
überlaſſen, anheimſtellen. 


3. zulaſſen, geſchehen laſſen. 4. 


I. The laws permit us to do what is 
not expressly or impliedly forbid. 
Weester. 2. Old age does not — us 
to retain the vigor of youth. The 
man’s indigence does not — him te 
indulge in luxuries. 4. He asked my 
leave and I permitted him. 

WEssTER. 


Permit, permit’, pér/mit, s. 1. 


[bet Sollamtern] der Permiß, Freizettel, 
Erlaubnißſchein, Zoll-) Paſſirzettel. 
Erlaubniß. 


2. die 
die Erlaubniß. 
Permittance, pérmit’‘tans, 3. ( 
Wermixtion, ſ. Permistion, 

Permutation, permita’shin, (. 


perntutatio) s J. [Handel] die Vertauſchung. 
2. lkanon. Recht.] der Tauſch, Pfründen— 
tauſch. 3. die Verwechslung. 4. [Wgebr.] 
die Verſetzung. 


Permute, pérmite’, (lat. permuto) 


v. a. T vertauſchen; verwechſeln. 


Permuter, permd'tür, s. + Einer, 


der vertauſcht. 


2 4 
Pernancy, pér'näusè, (norm. per- 


ner, nehmen) s. [Rechtsſpr.] das Nehmen 
der Zehnten in Natura rec. 


BIAcKSTORE. 
Pernicious, pernish'us, d. per- 
1, (to, für) höchſt ſchädlich, 
(lat. pernix) + geſchwind, 


Pernicieus to life or health, unge— 
A — hour, eine unheilſchwangere 

lverderblich, hoͤchſt ſchädlich. 
Perniciously, pérnish'dsle. ad. 
Werniciousness, pernish‘isnés, 


s. die Verderblichkeit, Schädlichkeit. 


Pernieity, pérnis’sété, (lat. per- 


nicitas) 8. + die Geſchwindigkeit, Schnellig— 
keit, ſchnelle Bewegung, der Flug. 


Pernoctation, pérnokta‘shin, 
das Durchwachen einer 
Aufbleiben während einer 


Pernor er ‘nur, (b. norm. perner) 
7 5 P 


s. [Rechtsſpr.] — of profit, Einer, der aus 
Etwas Nutzen zieht. 


Peroration érdra’shun (I. per- 
> P ’ P 


l. oratio) s. der Schluß einer Rede. 


Peroxyd, peroksid, s. [Chem.] 
der überſäuerte Metallkalk. 
Peroxydize, peroks/édize, v. a 


[Chem.] überſäuern, peroxydiren. 


Perpend, perpend’, (lat, perpendo) 
SHAK. 
WPerpender, pérpén‘dir, (fr, par- 


paing) s. [Archit.] der Streckſtein, Strecker, 
Legeſtein, Kragſtein. 


Perpendicle, pérpén’dékl, (lat. 


l.|perpendiculum) 2. der Perpendikel, das 
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. K. eS EE — dil DPDæꝓ—5¾ PV 


PER 


Bleiloth, die Senkſchnur, Bleiſchnur, das 
Senkblei, Loth, Nichtblei. 

Perpendicular, perpendik’ ular, 
(lat. perpendieularis) adj. ſenkrecht, loth— 
recht, bleirecht, perpendikulär; (to) ſenkrecht 
ſtehend (auf). 

Perpendicular, s. 1. die Per⸗ 
pendikulartinie, Senklinie; [Geom.] die ſenk⸗ 
rechte Linie. 2. das Richtſcheit. 

Perpendicularity , perpeén- 
dtkülär“eté, s. der ſenkrechte Stand, die 
ſenkrechte Lage od. Nichtung. 

Perpendicularly, perpendik’- 
kularle, adv. ſenkrecht, perpendikulär; ſchnur— 
gerade. {f. Porpem der: 

Perpend-stone, pérpénd’- stone, 

Perpeusion, perpen‘shun, dat. 
perpendo) s. die Erwägung. 

Perpession, perpesh’ un, (l. per- 
pessio) s. + das Leiden, Dulden. 

Perpetrate, pér'pèträte, (lat. per- 
petro) v. a. J verüben, ausüben, begehen 
(Verbrechen). 

e e perpétra‘shun, 
1. | die Verübung. 2. die Frevelthat. 

Pe ber, per’pétratur, 8. der 
Verüber, Einer der (ein Verbrechen) verübt, 
der Thäter. 

Perpetual, perpet ‘shual, (fr. per- 
petuel; lat. perpetuus) adj. 1. immerwäh⸗ 
rend, ewig. 2. unaufhörlich, beſtändig; ſtän— 
dig, dauernd. 

Perpetual euracy, (Rechtsſpr.] die 
(vem Biſchofe verliehene) ſtändige, ewige 
Pfründe. die unaufhörliche Be— 
wegung, das Perpetuum mobile, der ewige 
Selbſtbeweger. — screw, die Schraube ohne 
Ende. [ adv. unaufhörlich, immerwährend. 

Perpetually, perpet‘tshuallé, 

Perpetuate, pérpéet'tshuate, (lat. 
perpetuo) v. a. verewigen; immerwährend 
erhalten, fortpflanzen, unaufhörlich od. ſtets 
fortſetzen. 

Perpetustion, pärpettshüs“ shün, 
die Verewigung, immerwährende Dauer, 
Erhaltung, Fortpflanzung, ſtete Fortſetzung. 

Perpetuity , perpetu’éte, d. per- 
petuitas) s. I. die Fortdauer, ununterbro— 
chene, immerwährende Dauer, Unvergäng— 
lichkeit, Ewigkeit; ſtete Fortſetzung. 2. etwas 
Endloſes, eine Ewigkeit. 

~ For perpetuity, auf ewige Zeiten, für 
beſtändig, auf immer. — fund, die unab— 
lösbare Schuld, ewige Rente. 

Perphosphate, perfos’fate, s. 
[Chem.] perphosphorſaures Salz. 

Perplex, perpleks’, (l. perplexus, 
perplexor) v. a. I. verwirren (den Geiſt); 
in Verlegenheit ſetzen, verblüſſen. 2. ver— 
wickeln (gewöhnl. nur 4). 3. quälen, plagen. 

2. What was thought obscure, perple x- 

ed and too hard for our week parts, 
will lie open to the understanding in 
a fair view. Locke. 

Perplexed, verworren; betreten u. un⸗ 
ſchlüſſig. [wickelt. 

Perplex, adj. + verworren, ver— 

Perplexedly, pérpléks“edlé, adv. 
verwickelt, verworren. 

Perplexedness, pérpléks“èdués. 
(+t Perplex‘iveness) 3. I. die Verwor— 
retiheir, Schwierigkeit (aus Mangel an Ord— 


— motion. 


PER 


nung od. Beſtimmtheit). 2. die bange Ver— 
legenheit, bange Unſchlüſſigkeit, Betretenheit, 
Unruhe. 

Perplexity, pérpleks’été, (r. per- 
plexité) s. 1. die e Verwickelung, 
Verworrenheit. 2. die bange, peinliche Ver— 
legenheit, Betretenheit, Unruhe. 

Perplexly, perpleks'lé, adv. ver: 
worren. 

Perpotation, pérpdta‘shun, (v. 
lat. poto) s. das unmößige Zechen. 

Perquisite, per’kwizit, (lat. per- 
qnisitus) s. 1. die zufällige od. Nebenein— 
nahme (eines Beamten); pl. die Nebenein— 
künfte, Aceidenzien, Sporteln, der Neben— 
verdienſt. 2. [Typogr.] pl. die Accidenzarbeit. 
3. + das Erwerbniß. 

Perquisite, adj. 1. 
2. + durch Fleiß erworben. 

Perquisited, perkwizited, adj. 
＋ mit Aceidenzien, Nebengefällen verſehen. 

Perquisition, perkwézish'un, 
(fr. W., v. lat.) s. die genaue Unterſuchung, 


erforderlich. 


s. Nachforſchung. 


Perquisitor, pérkwiz/zétur, s. 
Einer, der Etwas genau unterſucht, der For— 
ſcher. (Freitreppe. 


Perron, per‘run, (fr. W.) s. + die 

Perroquet, perrdkwet’, (fr. W.) 
s. eine Art Papagei, (fo wie) die Wlea Pſit— 
tacula (ein Waſſervogel). moſt. 

Perry, perle, (fr. poiré) s der Birn— 

Perscrutation,pérskroota’ shun, 
(lat. perscrutatio) s. die genaue, gründliche 
Unterſuchung. 

Per se, d. W.), für fic) allein. Snax. 

Perse cute, per‘sékute, (fr. per- 
sécuter; lat. persequer) v. a. I. § verfolgen. 
2. verfolgen (einen Weg ꝛc.). 3. verfolgen 
(Einem zu ſchaden ſuchen ꝛc.). 4. + verfol⸗ 
gen, beläſtigen, plagen, drängen, überlaufen. 

Persecution, perséku'shun, (at. 
persecutio) s. (das Verfolgen, Verfolgtſein) 
die Verfolgung. (Verfolger. 

Persecutor, per'sékütür, s. der 

Perseverance , perséve‘ranse, 
(fr. W., v. lat.) s. 1. die Beharrlichkeit, 
Ausdauer; (in) das Beharren (bei, in). 2. 
[Theol.] das Verharren in einem Zuſtande 
der Gnade. 

Perseverant, persévé‘rant, adj. 
+ beharrlich, anhaltend. 

Persevere, persèvére“, dat. per- 
severo) v. u. fu. J beharren (anhalten, ver— 
bleiben, aushalten, ausdauern, darauf be— 
ſtehen), anharren; (in) anhalten, beharren 
(in), beharren (bei, auf). 

Persevering, persévére'ing, ad). 
beharrlich. — adv. Perseve‘ringly, be⸗ 
harrlich, mit Beharrlichkeit. 

Perseveringness, persevére’- 
ingnés, s. die Beharrlichkeit. [Perſien. 

Persia, per‘shea, (l. W.) s. [Geogr.] 

Persian, pér'shün, adj. perſiſch. 

Persian, s 1. der Perſer. 2. [In⸗ 
duſtr.] eine Art Seidenzeuge. 3. [Archit.] 
die perſiſche Ordnung. 

Persiflage, pér“sifftdje, (fr. W.) 
s. die Spöttelei, Hohnneckerei, C das Foppen. 

Persimmon, pérsim'mün. s. [ Bot.] 
Perſimon, die Perſimonpflaume (ein Baum 
und deſſen Frucht, eine Art Diospyros). 


PER : 

Persist, pérsist’, (lat. persisto) v. n. 

(in) beſtehen (auf), beharren (bei). 
Persistence, persis “tense. 
Persistency, kde fan 

Persis‘tance, py, fr. W.) s. 1. das Be⸗ 

harren (in, in Etwas), die Beharrlichkeit. 2, 

der Eigenſinn, die Halsſtarrigkeit. 
Persistent, persis’tént, : 
Persisting, pérsis’ti } 2 6 

87 persisting. 

Bot.] bleibend. llich, anhaltend. SHA. 
Persistive, persis’tiv, adj. beharrs 
Person, per’sn, (fat. persona) s. 1. 

§ die Perſon, a) (ein menſchliches, aus Leib 

und Seele beſtehendes Einzelweſen). b) (ein 

Mann, Weib od. Kind, als Gegenſatz von 

Dingen und Thieren). e) (ein Menſch von 

gewiſſem Anſehen). 2. Jemand, Einer, Eine. 

3. [Gramm.] die Perſon. 4. (Rechtsſpr. ] 

die Perſon; an artificial —, eine myſtiſche 

Perſon (Körperſchaft). 5. [Theol.] die Pers 

fon (in der h. Dreieinigkeit). 6. die Perſon, 

das Aeußere (die körperliche Geſtalt ꝛc.). 7. 

(der Karakter) die Perſon; (daher) die Rolle. 

8. * ſtatt parson. 

2. Let a person’s attainments be never 
so great, he should remember he is 
frail and imperfect. WRERSTER. 7. How 
different is the same man from himself, 
as he sustains the — of a magistrate 
and that of a friend. Sourn, 

In person, in Perſon, perſönlich, ſelbſt, 
in eigener Perſon. No — Niemand. Any — 
irgend Jemand. A —, Jemand, man, For 
their persons, was fie betrifft od. anbe⸗ 
langt, was ſie betraf. The safety of their 
persons, ihre perſönliche Sicherheit. The 
form of her —, ihr Aeußeres. Under the — 

f ls To appear in the — of king 

Lear, als König Lear auftreten (v. Schau- 

jpielern). To have respect to -s, + die Pera 

fon anſehen. 

Person, v. a. darſtellen, vorſtellen. 

Personable, per’sunabl, adj. 1. 
wohlgeſtalt, wohlgebildet, ſchön. 2. [Nerhtss 
ſpr.] + die nöthigen Eigenſchaften beſitzend 
oder faͤhig, Prozeſſe zu führen, eine Schen⸗ 
kung, etwas Gegebenes anzunehmen. 

Personage, per‘sinidje, (fr. per- 
sonnage) s. 1. die Standesperſon. 2. die 

Perſon, Figur (Statur, Wusfehen), 3. der 

(angenommenc) Karakter. 4. die Perſon (der 

dargeſtellte Karakter). 5. + die Pfründe, ſ. 

Parsonage. lkirt, verkappt. 
Disguised in a false —, vermummt, mass 
Personal, per‘sunal, (at. perso- 

nalis) adj. 1, perſönlich. 2. [Nechtsſpr.] pers 

ſöͤnlich, beweglich, auf der Perſon haftend, 

Perſonen ..., Perſonal ... — estate, pers 

ſönliches, bewegliches Eigenthum od. Vermö— 

gen. 3. [Gramm.] perſönlich Zeitwort, Für⸗ 
wort). lſoͤnliche Klage. 

Personal action, [Rechtsſpr.] eine pers 

Personal, s. + das bewegliche Cis 


genthum. 
Personality, pérsinal’ bl, be 
Pere 


Personalty , per’sunalte, 
personnalite) s. 1. die Perſönlichkeit, 
ſonalität. 2. die Perſönlichkeit (direkte Wns 


wendung oder Anwendbarkeit auf eine Pers 


jon); (daher) die Anzüglichkeit. 3. [Rechts 
ſpr.] das perſönliche Eigenthum. 4. die rechte 
Perſon. 


Fate, (ar, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, nér, göt, dil, cldad. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
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Au action in the personalty, [Rechts⸗ 
ſpr.] eine perſönliche Klage. 
Fersonally, per‘sinallé, adv. 1. 
perſönlich ein Perſon; beſonders). 2. perſön⸗ 
lich, für ſeine ꝛc. Perſon. 
2. The converted man is personally 
the same he was before. 
Persomate, per'sündte, v. 4. 1. 
(per ſönlich) vorſtellen; (eine Perſon) nach— 
machen, (einen Helden rc.) ſpielen, machen. 
2. (einer Sache, Einem) gleichen. 3. + heu— 
dein (Liebe ꝛc.). 4. * (abbilden) darſtellen. 
Swak. 5. beſchreiben. 6. (lat. persono) 
+ laut preiſen. MLron. 
2. The lofty cedar personates thee. 
SHAKSPEARE. 
To personate one’s self, ſich ausge⸗ 
ben für treten, ſpielen. 
Personate, v. n. [Schauſp.] auf: 
Personate, (auch Pers onated) 


adj. [Bot.] verlarvt, maskirt. — flower, die 
Larvenblume. 
Personation, persünd'shün, s. 


die Vorſtellung; Nachmachung. 

Personator, per‘sunatir, 6. 1. 
Einer, der vorſtellt, nachmacht, fpielt, dar— 
ſtellt. 2. der Vollbringer, Einer, der handelt 
od. ausführt. 

Personification,pérsonnéfeka’- 
shun, s. die Perſonifikation (Perſönlichung, 
Perſonendichtung). 

Personify, pérsén‘néfi, (fr. per- 
sonnifier) v. a. perſönlichen, verperſönlichen, 
perſonifiziren. [sonify. 

Persenize, pér’ sunize , t ſ. Per- 

Perspective, perspek’tiv, adj. 
perſpektiviſch, fernſcheinig, zur Perſpektive 
gehörig. 

Perspective, (fr, W.) 2. 1. das 
Perſpektiv, Fernrohr. 2. die Perſpektive, a) 
[Opt.] die Fernſcheinlehre, Fernlehre; der 
Fernſchein. b) die Fernſichtsmalerei, Fern: 
darſtellung, Fernzeichnung; cu. in engerer 
Bedeutung) das Ferngemälde. 3. die An⸗ 
ſicht, Fernanſicht, der Anblick, Proſpekt, die 
Ausſicht. 4. das optiſche Spielwerk, die Ge⸗ 


ſichtstäuſchung. SHAK, 
3. Perspectives of pleasant shades. 
DrypDEN. 


Aerial perspective, die Ferndarſtel⸗ 
lung durch den Grad des Lichtes und der 
Deutlichkeit. 

Perspectively,pérspék’tivié,adv. 
J. perſpektiviſch. 2. t in optiſcher Täuſchung. 

Perspicable, pér’spékabl, dat. 
perspicabilis) adj. + bemerkbar. 

WPerspicacious, perspeka‘shis , 
(lat. perspicax) adj. ſcharſſichtig (auch t). 

Perspicaciousness, pérspéka“ 
shisnes, s. die Scharfſſichtigkeit. 

Perspicacity, pérspékas’séte, 3. 5 
u. + die Scharfſichtigkeit. 

Perspicacy, pér‘spékas¢, s. p u. 
1 die Scharſſicht, Scharſſichtigkeit. 

Perspicience, pérspish‘éénse, (v. 
lat. perspicio) s. + das ſcharfe Sehen. 

Perspicil, pér‘spesil, (lat. perspi- 
eillum) s. + das Fernglas. 

Perspicuity, perspéeki/ée, dat. 
perspicuitas) s. l. T aber + die Durchſichtig— 
keit. 2. t die Deutlichkeit, Klurheit, Ber: 
ſtäudlchkeit. 


RoGers. | 


PER 


Perspicuous, pérspik’kihis, (at. 
Perspicuus) adj. 1. P aber + durchſichtig. 2. 


t klar, verſtändlich, deutlich. — ads. Per- 


Spic‘uously, klar, verſtän dlich, Deutlich. 


Perspicuo usness, perspik küüs- 


nes, die Klarheit, Deutlichkeit. 
Perspirability, perspèräbil“et 
5. die Ausdünſtbarkeit. 


Perspirable, pérsp!‘rabl, (vom 
[Med.] ausdünſtbar 
2. (un⸗ 


lat. perspiro) adj. 1, 
Curd) unmerkliche Ausdünſtung). 
richtig für) ausdünſtend. 3. ſchwitzig. 


Perspiration, perspérd’shin, s. 
[Med.] 1. das Ausdünſten, die unmerkliche 
2. die Ausdünſtung (der 


Ausdünſtung. 
Schweiß). 
Perspirative, pér’spérativ, 
Perspiratory, per’spératiré, 
adj. die Ausdünſtung befdrdernd. 
Perspire, perspire’, (at. perspiro) 
v. n. [Med.] 1. ausdunſten, ſchwitzen. 2. 
durch Ausdünſtung fic) abſondern oder fort— 
gehen. Uſchwitzen. 
Perspire, v. a. ausdünſten, aus— 
Perstringe, perstrinje“, (lat. per- 
stringo) v. a. 1, leicht berühren. 2.4 (Etwas) 
kurz, mit kurzen Worten berühren, erwähnen 
(einer Sache). 
Persuadable, pérswa‘dabl, adj. 
überredet werden könnend. — adv. Per- 


sua‘dably, fo, daß Jemand überredet 


werden kann od. wird. 

Persuade, pérswAde’, (lat. per- 
suadeg) v. a. 1. überreden, bereden. 2. 
überzeugen. 3. 1 deibringen, einflößen. 
Taxlok. 4. + durch Ueberredung unterhan⸗ 
deln. Suak. 

To persuade any one of any thing, 
Einen einer Sache bereden, überreden. 
To — any one from any thing, Einem Et— 
was ausreden. To be persuaded vf any 
thing, von Etwas überzeugt fein, ſich ver: 
ſichert halten, an Etwas glauben. To — one’s 
self, 1. ſich überzeugen. 2. meinen, ſich ein⸗ 
einbilden, glauben, waͤhnen, ſich vorſtellen, 
fic) denken. To — with any one, * Einem 
zureden. SmAk. 

Persuade, s. t die Ueberredung. 

Persuader, pérswa‘dir, s. I. der 
Ueberreder. 2. + (etwas, das antreibt), der 
Ueberreder. Mitton. 

Persuasibility, pérswäzébil“ete, 
s. die Fähigkeit, überredet werden zu können. 

Persuasible, perswa‘zebl, (fr. W.) 
adj, 1, überredet werden köͤnnend, für Ue: 
berredung empfänglich. 2. + überreden kön— 
nend. 3. erweislich, glaubhaft. 

Persuasibleness, pérswa‘zébi- 
nés, s. J. die Eigenſchaft, da man ſich über— 
reden läßt, Empfänglichkeit fuͤr ueberredung. 
2. die Erweislichkeit, Glaubhaftigkeit. 

Persuasibly, perswa‘zeblé, adv. 
glaubhaft, wahrſcheinlich. 

Persuasion, pérswa/zhin, (at. 
persuasio) s. I. die Ueberredung. 2. die 
Ueberzeugung (das Ueberzeugtſein). 3. die 
Meinung; der Glaube. 

3. Men of the same persuasion; all 
—s concur in the measure, WEBSTER. 

Persuasive, perswa’siv. (fr. per- 

suasit) adj. überzeugend, überredend, be— 


lredend. — adv. Persua’sively, auf eine 
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Art, wodurch, od. fo, daß man überzeugt, 
überredet, überzeugend, beredend, überredend. 

Persuasiveness, petsw⸗at sivnés, 
s. das Ueberzeugende, Ueberredende, die über— 
redende Kraft. lüberredend, ieinnehmend. 

Persuasory, perswa’ ‘sure , adj. 

Persulphate, pérsiil‘fate, 3. 
[Chem.] eine Verbindung der Schwefelſäure 
mit dem Eiſenperoxyd. 

Wert, bert, (w. perty adj. I. flink, 
lebhaft, raſch, hurtig, munter. 2. ſchlau, vers 
ſchlagen. Snaxk. 3. vorwitzig, naſeweis; keck, 
dreiſt, frech. 4. geſchwätzig. 

To grow pert upon .., unverſchämt 
fein gegen. [Menſch. 

Lert, b. der vorwitzige, unverſchämte 

Pertain, pertäne“, (at. pertineo) 
v. u. I. gehören, zukommen, gebühren. 2 
1 betreffen. 

Men hate those who affect honor by 

ambition, which pertaineth not to 

them. HayWARD 
Ferterebration, périétebra“'shün, 
dat.) s. die Durchbohrung. 
Pertinacious, périéndshds, (at, 
pertinax) adj. I. (oft J) ſteif und feſt au 
Etwas beharrend, halsſtarrig, hartnäckig. 2. 
beharrlich, anhaltend. 

Pertinaciously, periena’ shusié, 
adv. 1. ſteif und fet, halsſtarrig; ſtaudhaft. 
2. 4 hartnäckig. 

Pertinaciousness „ perténa’ 
shüsnés, und 

Pertinacity, pérténas'sétd, oder 

Pertinacy, per’tenase , elk, 
pertinacia) s. 1. die Halsſtarrigkeit, Hart⸗ 
näckigkeit. 2. die Beharrlichkeit. 

To pursue ascheme with pertinacity, 
einen Plan hartnäckig verfolgen, 

Pertinence, per’ ténénse, ? 

Pertinency, per'tevénsé. § 
pertineo) s. die Angemeſſenheit, Paßlichkeit. 

Pertinent, per'iénent, adj. l. zur 
Sache gehörig, angemeſſen, zweckdienlich, 
paſſend, treffend; (to) paſſend (zu), ange⸗ 
meſſen (einer Sache). 2. + betreffend, fig 
beziehend. 

Pertinently, pér'ténéntlé, ado. 
angemeſſen, paſſend, treffend. 

Pertinentness, pér ténéntnés. 4. 
die Angemeſſenheit, Schicklichkeit, Gemäßheit. 

Pertingeney, pectin jénsé, 4. + 
die Berührung (das Anſtoßen). 

Pertingent, pertinjént, adj. be: 
rührend, anſtoßend. 

Pertly, pert/lé, adv. I. lebhaſt, flink, 
munter; muthwillig. 2. naſeweis, vorwitzig, 
keck, dreiſt. 3. ſchlau, verſchlagen. 4. ges 
ſchwaͤtzig. 

Pertness, pért‘nés, s. I. die Mun⸗ 
terkeit, Lebhaftigkeit, der Muthwille. 2. die 
Keckheit, der Vorwitz, die Naſeweisheit. 3. 
die Schlauheit. 4. die Geſchwätzigkeit. 

Pertransient,pertran’ sheent. dat. 
pertransiens) adj. vorübergehend. 

Perturb, perturb’, (lat. 

(meiſtens nur im part.) 1. 


Perturbate, pertir’bate, 

perturbo) v. a. 

verwirren, ſtöͤren. Brown. 2. beunrubigen, 

(aus der Ruhe) aufſtbren. 
Perturbation, pertirba’shan, . 

1, die Verwirrung, Unordnung, Störung. 


(v. l. 
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Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. 


rot 11 


Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil 


, clad. Tabe, tub, fall. thin, THis. 
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2. die Störung der Seelenruhe, Gemüuths— 
unruhe, Unruhe. 3. die Beſorgniß. SHAK, 
Perturbator, pertirba’ tur, 
Perturber, pertur’bur, 
+ der Strbrer, Nuheſtörer. 
Perturbatrix, pértirba’triks, s 
Störerinn, Unruhſtifterinn. 
Pertuse, bértüze“, 
e pertiiad’, 
tusus) adj. 1. durchbohrt, durchloͤchert. 2. 
Bot.] durchſtoßen. 
Pertusion, perti’zhin, s. 1. die 
Durchbohrung. 2. das durch bohrte) Loch, 
Peruke, per ‘uke , (fr. perruque) 
s. die Perücke (ſ. Peri wig). 
Peruke- maker, der Perüͤͤckenmacher. 
Perusal, pért24l, s. 1. das Durch⸗ 
leſen, die Auſicht, Einſicht, Durchſicht. 2. 7 
die (ſorgfältige) Unterſuchung, Prüfung. 
Peruse, pérüze“, (o. lat. perviso od. 
uti) v. a. 1. durchleſen, durchgehen. 2. * 
unterſuchen, beobachten. 
Peruser, peru’ zur, 3. 1, Einer, der 
durchliest, durchgeht, der Leſer. 2. der Un— 


(lat. per- 


terſucher. 
Peruvian, péroo’ véan, s. der Pe⸗ 
ruaner. — adj. peruaniſch. — bark, die 


Perurinde, Fieberrinde. 

Pervade, pervade’, (lat. pervado) 
v. a. 1. T durchdringen. 2. t a) durchdrin— 
gen, einnehmen (den Geiſt ꝛc.). b) ſich er: 
ſtrecken tiber . 

1. Liquors that pervade the pores. 
Newton, 2. a) A spirit ef conciliation 
—s all classes of men. 

Pervasion, perva’zhun, s. das 
Durchdringen. [dringend. 

Pervasive, perva’ siv, adj. dutch): 

Perverse, perverse’ „ (lat. perver- 
sus) adj. L. verkehrt (verderbt, böſe). 2. 
verkehrt, wunderlich; boshaft, tückiſch, ſtör— 
riſch, eigenſinnig, widerſpänſtig. 

Werversely, pervers ‘le, adv. auf 
eine verkehrte, tückiſche, ſtörriſche Weise 

Perverseness, pervers’ nes , 4. 1: 


die Verkehrtheit, das ſtörriſche, verkehrte 
Weſen. 2. + die Verdorbenheit, Verderbt— 
Bacon. 


heit. 


Perversion, perver’shun. (fr. W.) 
s. 1. die Verkehrung (eines Geſetzes rc.) ; 
Verderbung. 2. das Verderben. 

Perversity, perver’setd, (fr. per- 
versité) s. J. die Verkehrtheit, das wider: 
ſpänſtige, verkehrte Weſen. 2. die Verderbt— 
heit, Verdorbenheit, Verkehrtheit, das Ver— 
derbniß. [ verderbuif. 

Perversity of manners. das Sitten— 

Perversive , perver’siv , adj. vet: 
kehrend, verderbend. 

Pervert, pérvert’, dat. perverto) 
v. a. 1. verkehren (Geſetze tc.) , umkehren; 
verdrehen (den Sinn eines Schriftſtellers). 
2. verderben (die Sitten ꝛc.), verführen. 3. 
(für avert) abwenden, abkehren. Snak. 

To pervert a thing to a wrong end, 
eine Sache zu einem ſchlechten Zwecke an— 
wenden. 

Perverter, pervert‘ur, „ I. det 
Verkehrer, Verdreher (des Rechts it.). 2. 
der Verderber, Verführer. 

Pervertible, pétvért'tébl, adj. 
verkeyrt, verdreht, verderbt werden könnend. 


PES 


Pervestigate, pérves'tégate; (at. 
pervestigo) v. a. gusſpüren. 


Pervestigation, pérvestéga’- 


“Ishin, s. die Ausſpürung. 


Pervicacious, pérvéka’sinis.((at. 


-|pervicax) adj. halsſtarrig, verſtockt. — adv. 


Perviea’ciously, halsſtarrig. 

Pervicaciousness, _perveka’- 
shiusnes. und 

Pervicacity, pérvekas’sété, (Pe r’- 
vie ac y) s. die Halsſtarrigkeit, Verſtocktheit. 

Pervious, per’veus, (lat. pervius) 
adj. I. a) [Phyſ.] den Durchgang geſtattend, 
durchgaͤnglich, durchdringlich. b) offen, (to) 
zugänglich, durchdringlich (für). 2. + durch— 
dringlich, ergründlich. 3. Cunrichtig für) 
durchdringend. PRIOR. 

1. b) A wood is pervious or not — to 
a body of troops. WEBSTER. A country 
— to the arms and authority of the 
conqueror. GIBBON. 2. By darkness they 
mean God, whose secrets are — to no 
eye. TAVLOR. 

Glass is pervious to light, das Glas 
verſtattet dem Lichte den Durchgang, iſt 
durchſichtig. 

Perviousness, pér'véisneés, s. die 
Durchdringlichkeit. 

The perviousness ofglasstolight, die 
Eigenſchaft des Glaſes, dem Lichte den Durch— 
gang zu geſtatten, die Durchſichtigkeit des 
Glaſes. [die Peſade, das Aufrichten. 

Pesade, pésade’, (fr. W.) s. [Reitk.) 

Pesage, pés‘idje, (fr. W.) 3. + das 
Wägegeld, Wagegeld. 

Peso, pé'sd, (ip. W.) 6. (eine ſpa⸗ 
niſche, eine Unze wiegende Münze) der Pia— 
ſter, Peſo. 

Pessary, pés“säré, (fr. pessaire) s. 
[Chir.] das Mutterzäpfchen; pl. die Mutter: 
kränze. Peſt (Peſtilenz). 2. + die Peſt. 

Pest, pest, (lat. pestis) 6. 1. F die 

2. The talebearer, the gambler, the liber- 
tine, the drunkard are pests to so- 
ciety. WERSTER. 

Pest-house, das Peſthaus. 

Pester, pés“ ür, (fr. pester) v. a. 1. 
beläſtigen, beſchweren, plagen, beunruhigen, 
beängſtigen, verwirren. 2. ſtopfen, flillen, an— 
füllen, vollpfropfen, anſtopfen. Suk. 

A pestered room, ein gedrängt volles 
Zimmer. lbeſchwerlich. 

Pesterable, pés‘tirabl, adj. läſtig, 

Pesterer, pes'tirir, s. der Quäler. 
Beunruhiger, Plagegeiſt. ſchwerlich, läſtig. 

Pesterous, pes türüs > adj. be: 

Pesterousness, peés‘tirisnés, s. 
die Beſchwerlichkeit, Läſtigkeit. 

Pestiduct, pés‘tédikt, (at. pestis 
u. duco) s. Etwas, das anſteckt. 

Pestiferous, pestif‘feris, (lat. 
pestifer) adj. 1. T peſtilenzialiſch, ver— 
peſtend, anſteckend, peſthaft, Peſt. . . 2. t a) 
verderblich. b) ſchändlich (Gerücht ꝛc.). 

Pestilence, bés“télénse, (I. pesti- 
lentia) s. I. die Peſtilenz, cu. überhaupt) die 
Seuche, Peſt. 2. 1 die Peſt (das Verderbniß). 
3. das Gift. 

3. Pll pour this pestilenee into his 

ear. Sunk. 

Pestilence-wort, I Bot.] die Peſti⸗ 
lenzwurz, das Peſtilenzkraut. 
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Pestilent, pés‘télént, dat. pesti- 
lens) adj. 1. peſtartig, peſthaft, verpeſtend, 
anſteckend, Peſt. .. 2 + a) verderblich, ver— 
giftet (Bücher ꝛc.). b) ſchädlich (gefährlich, 
verdorben). 3. J u. (gewaltig. 

Pestilential, péstéén/shal, adj. 
. peſtilenzialiſch, peſtiſch, Peſt. ., auſteckend, 
verpeſtend. 2. + ſchäduch, verderblich. Sours. 

Pestilently, bésttéleutle, adv. 1. 
J. verderblich, giftig. 2. Ju. (gewaltig. 

Pestillation, péstilla’shan, wom 
lat. pistillum) s. + das Stoßen in einem 
Mörſer. 

Pestle, pes’tl , pes’l, (altfr. pestel) 
8. J. der (Mörſer-) Stößel, die (Mörſer⸗) 
Keule. 2. der kurze Stock eines Konſtabels. 

Pestle, v. n. ſich eines Stößels bes 
dienen. Üdie Schweinskeule, der Schinken. 

Pestle, (altfr. pestéal) 3. — of pork, 

Pet, pet, (w. bet od. v. petulans) 6. 
die Anwandlung, der Anfall von Zorn, Uns 
willen, Widerwillen, der Aerger, Verdruß. 

To be in a great pet, bitterböſe fein. 
To take — at .., Etwas übelnehmen, ſich 
Etwas verdrießen laſſen. In a — im Aerger. 

Pet, (ehem. peat; v. w. péth; fr. 
petit) s. 1. das Hauslamm. 2. der Liebling. 

Pet, v. a. zärtlich mit ... umgehen, 
Einen wie einen Liebling behandeln, liebkoſen, 
verzärteln. 

Petal, pé'tal, pét’al, r. petalon) 
s. [Bot.] das Blumenblatt. — shaped, 
blumenblattförmig. 

Petuled, pet àld, 

Petalous, pét‘talis, 
mit Blumenblättern verſehen. 

Petaline, pét'taline, adj. Bot. j blu⸗ 
menblattähnlich, blumenblattartig; zu einem 
Blumenblatte gehörig, an einem Blumen⸗ 
blatte befindlich. 

Petalism, pét'tällzm, (gr. petalis- 
mos) s. alt. Syrakus] der Petalism, das 
Blättergericht. [der Petalit. 

Petalite, pét'tallte, s. (Mineralg.] 

Petaloid, pet’aldid, (gr. petalon 
u. eidos) adj. 1. [Med.] ſchuppicht, blaͤtte⸗ 
richt. 2. [Bot.] blumenblattähnlich. 

3 Aé 1 

Letar, „d“. d W. rt 
die Sprengbüchſe, Petarde, das Sprengſtück 

Petardeer, pétardéér’, s. [Artill.] 
der Petardierer. 

Petechiae, pèi“kés, (at. W.) s, 
pl. [Med.] die Petechen, Blutflecken, boͤs— 
artige Fieberflecken. 

Petechial, péte’kéal, adj. [Med.] 
petechenartig — fever, das Petechen-, Fleck⸗ 
fieber. 

Peter, pétir, (lat. Petrus) 8. 1. 
(Taufname) Peter, Petrus. 2. (auch Petre) 
ſ. Salpeter. 3. © der Mantelſack, Koffer. 

Peter- boat, eine Art Fiſcherboot. —- 
man, 1. der Fiſcher (auf der Themſe), der 
mit verbotenem Zeuge fiſcht. 2. @ der Dieb, 
der Koffer rc. von Kutſchen 2c. abſchneidet. 
—-pence, 3. pl. der Peterpfennig (ehemals 
eine Abgabe an die häpſtliche Kurie). 
sameene, der Peter-Simonswein. —- 
wort, [Bot.] die Peterwurz. 

Peterel pet'rél, ( (jr. W.) 8. [Dre 

Petre! Guith.JderGturms 
vogel. 


adj. [Bot.] 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mö ve, nör, got, 


dil, cloud. 
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Petiolar, petshedlar, ) adh. 

Wetiolary, peish’edlare, CI Bot.] 
zu einem Blattſtiele gehörig, blattſtielſtän— 
dig, an einem Blattſtiele figend, 
aus einem Blattſtiele gebildet. 

Petiolate, petsh élite, 47 

Petioled, petsh’édid, 3 rg 
Bot.! geſtielt. 

Petiole, pétsh'zble, (lat. petiolus) 
3. [Bot.] der Stiel, Blattſtiel. [Petty. 

Petit, pete, (fr. W.) adj. klein, f. 

Petit constable, der Unterkonſtabel. — 
jury, das kleine Geſchworgengericht. — lar— 
ceny, der kleine Diebſtahl (der nicht über 
einen Schilling beträgt). sergeantry, 
[Engl.] der Lehendienſt, vermbge deſſen der 
Lehenmann dem Könige jährlich eine Waffe, 
z. B. einen Bogen, Pfeil ꝛc. entrichtet. — 
treason, [Engl.] der kleine Hochverrath 
(Mord eines Vorgeſetzten, Obern). 

Petit-maitre, (fr. W.) s. der Stutzer, 
Zierbengel. 

Petition, pétish’in, d. petitio) s. 
1. a) die Bitte, das Geſuch. b) die Birt: 
ſchrift. 2. die Bitte (im Gebete, Vaterunſer 
ꝛc.). 3. [RNechtsſpr.] die Anſpruchsklage. 

At your petition, auf Ihr Geſuch. To 
put up a —, eine Bittſchrift einreichen od. 
überreichen. 

Petition, v. a. a) Einen mit Bitt⸗ 
ſchriften angehen, eine Bittſchrift einreichen 
bei..., Einem eine Bittſchrift überreichen; 
b) (for) bitten, anhalten, anſuchen (um), 
Einen anflehen (um), (ſchriftlich) einkom— 
men (um). 

a) To petition the legislature; to — a 
court of chancery. WeEnssTER. 

Petitionarily, 
adv. unter Vorausſetzung der in Frage ſte— 
henden Sache. 

Petitionary, pétish‘Gnare, adj. 
1. bittend, anſuchend. 2. ein Geſuch, eine 
Bitte enthaltend, Bitt ... - epistle vd. let- 
ter, das Bittſchreiben. 

Petitionee, pétishinéé’, 3. die 
Perſon, gegen welche eine Bittſchrift einge— 
reicht worden iſt. 

Petitioner, petish‘inir, 3. der 
Bittſteller, Ueberreicher einer Bittſchrift, 
Supplikant. (Anſuchen, Supoliziren. 

WPetitioning, pétish’ lining, 3. das 

Petitory, bet“iétüré, adj. + an: 
ſuchend, anhaltend. [gehrungsklage. 

Petitory action, [Rechtsſpr.] die Be⸗ 

Petong, petong’, s. eine Art weißen 
chineſiſchen Kupfers. 

Petrary, pe ‘traré, (Petera‘roe) 
6. (bet den Alten) das Steinſtück (Art Ge— 
ſchütz). 

Petre, pé‘tir, ſ. Nitre. 

Petre-salt, der natürliche Salpeter. 

Petrel, pe’trel, (r. poitrail) 5. 1. 
das Bruſtſtück. 2. (fr. pétrel) der Sturm— 
vogel. 

Petrean, péiré/an, (u. lat. petra) 
adj zu einem Felſen gehörig, fteinig, ſelſicht. 

Petrescence, petres'sense, 3. 
die Verſteinerung. 

Petrescent, pétrés“sent, (l. pe- 
trescens) adj. verſteinernd, ſich verſteinernd. 

Petri faction, péttréfak‘shun, (l. 
petra u. tacio) 3. I. 


geſtielt; | 1. 


péetish‘unarele, Fel 


das Verſteinern, die 


PET 


Verſteinerung, Verſteinung. 2. die Verſtei— 
nerung, das Petrefakt. 
Petrifactive, pettréfak‘tiv, ad). 
verſteinernd, verſteinend. 2. zur Verſtei— 
nerung gehörig. lſteinernd. 

Petrific, petrif'fik, adj. T u. + ver: 

Petrificate, pét‘triffekate, v. a. 
+ verfteinern, 

Petrification, péettréfeka‘shin, 
s. 1. die Verſteinerung, das Verſteinen. 2. + 
die Verhärtung (des Gemüths). 3. die Ber: 
ſteinerung, das Petrefakt. HALLYWELL. 

Petrify , pet'tretl, v. a. I. F ver: 
fteinen, verſteinern. 2. + a) verhärten (das 
Herz). b) verſteinern, vor Erſtaunen 2c. 
ſtarr machen. [fteine , der Fruchtſtein. 

Petrifiod plants or fruit, Pflanzen⸗ 

Petrify, v. n. 1. fic) verſteinern, 
verſteinen. 2. + verſteinern, ſtarr werden. 

Petrol, pe'trol, dat. 

Petroleum, pétrôlèüm, § petre- 
leum) s. das Stein-, Erdöl, Bergöl. 
elastie, das mineraliſche Federharz. 

Potronel, pét'tröneél, (fr. pétrinal) 
5. der Karabiner, die Piſtole, Stutzbüchſe 
(eines Reiters), Reiterbüchſe. 

Petronelia, pét'tronella, 3. (Wei⸗ 
bern.) Petronella. 

Petrosilex, pét’rdsileks, (gr. pe- 
tros u silex) 3. [Mineralg.!] der Bergkieſel, 
Felskieſel. — Petrosili‘cious, adj, berg: 
fiefelartig , hornſteinartig. [fteinartig. 

Petrous, pe tris, adj. hart, ſteiuig, 

Petticoat, pév'tekote, (fr. petit u. 
coat) 5. der (Weiber-) Unterrock. 

Petticoat- government, die Wei⸗ 
berherrſchaft. hold, [Feubalr.] das Kun⸗ 
„Schindel-⸗, Schleier-, Weiberlehen. —- 
pensioner, der Weiberſoldling. 

Petticotty, pet'tekotte, 3. [Bot.] 
die Wieſenwolle. 

Pettifog, pét'téfög, (fr. petit u. 
voguer) v. u. 0 den Zungendreſcher machen. 

Pettifogger, peét'téföggür, . 
der Zungendreſcher, Nabuliſt. 

Pettifoggery , pet'tefoggure, 
die Zungendreſcherei, das Geſchäft, Treiben 
eines Rabuliſten, die Kniffe, Pfiffe, Schi— 
kanen. [heit , Winzigkeit. Snak. 

Pettiness, pet! tenés, s. die Klein: 

Pettish, pet‘tish, adj. empfindlich, 
verdrießlich, eigenſinnig. SHax, — adv. Pet’- 
tishly, im Aerger. 

Pettishness, pét'tishnés, 2. die 
Verdrießlichkeit, Empfindlichkeit, verdrieß— 
liche Laune. 

Pettitoes, pet'tétize, (petty u. 
toe) s. pl. 1. die Füße eines Ferkels. 2. 
(verächtl.) die Pfoten, (menſchlichend Fuße. 

Pettle, (cchott.) to cherish; a 
plough staff. 

Petto, pét'tò, (it. W., v. lat. pectus) 
s. die Bruſt. To keep in —, im Sinne, bei 
ſich, in Petto behalten, gehen halten. 

Petty, peét'té, (fr. petit) adj. 1, f 
klein. 2 + klein, unbedeutend, gering. 3. 
(der Lage nach) nieder; z. B. the — Rhine, 
der Unterrhein (ſ. auch Petit). 

Petty wares, kurze Waaren. — tally, 
die Schiffsration. — gods, die Untergötter. 
— treason etc. ſ. Petit. 
das Briefportobuch. 


5. mann. 


— ledger, [Handel] | 
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Petty-chaps. [Ornith.] die braune 
Grasmücke. —-coy, [Bot.] das gemeine 
Nuhrfraut. —-madder, [Bot.] das Kreuz⸗ 
kraut, Kreuzblatt. --morrel, [Bot.] die 
beerentragende Engelvurz. —wuguet, 
[Bot.] das Waldſtroh. -- mulle in, [Bot.] 
die Königskerze. — pan, die Tortenpfanne. 
—-spurge, [Bot.] die Wolfs-, Eſelsmilch. 
—-whin, [Bot.] die Hauchechel, das Harns 
kraut. 

Petulance, pet ‘tshildnse, (lat. 

Petulancy, pé'tshilansé, 11 5 
lantia) s. I. die Ausgelaſſenheit, der Muth⸗ 
wille. 2. die Keckheit, Unverschämtheit. 

Petulant, pét'tshülänt, (lat. petu- 
lans) adj. 1. ausgelaſſen, muthwillig. 2. 
(Muthwillen anzeigend) muthwillig, aus— 
gelaſſen. 3. trotzig, keck. — adv. Pet! u- 
lantly, muthwillig, ausgelaſſen; keck, mit 
Keckheit, unverſchämt. 

Petunse, pétinse’, 5. eine Art 
Porzellanerde (der Chineſen). 

Pew, pu, Soll. puye; lat. podium) 
s. 1, (auch slip) der Kirchſtuhl, Girch—) 
Stand, Sitz. 2. [Oertl.] das Kuheuter. 

Pew- fellow, der Kirchnachbar, (das 
her) der Gefährte, Genoß (überh.). Snax. 
—-keeper, der Inhaber eines Kirchſitzes. 
—-opener, der Kirchenſtuhlöffner, Stuhl— 
ſetzer. {fehen. 

Pew, v. a. + mit Kirchenſtühlen vers 

Pewet, pélwit, s. I. [Ornith.] der 
Kibitz. 2. die Seekrähe. 

Pewter, pü'tür, (it. peltro) 3. 1, 
das engliſche Zinn (ein Metallgemiſch). 2. 
das Zinn (zinnerne Geräth). 

Pewter- dish, die zinnerne Schuͤſſel. 
—-grass, das Kannengras. 

Pewterer, pd'türür, 3. der Zinn⸗ 
gießer. 

Pexity, péks“eté, (v. lat. pecto) 3. 
[Tuchmach.] die Noppe— 

Phaeton, fd/étén, (gr. phaethon) 
s I. [Mythol.] Phaeton. 2. der Phaeton 
(eine Art Wagen). 3. [Aſtron.] der Fuhr⸗ 
4. eine Art Vogel. 

Phagedena, fadjédé/na, (gr. 
phegedaina) s. [Med.] das Krebsgeſchwuͤr, 
freſſende Geſchwür. 

Phagedenic, fadjédén‘nik, Pha- 
geden‘ous) adj. [Med.] ätzend, freſſend, 
durchfreſſend, durchbrennend (Arzenei), um 
ſich freſſend, freſſend, in die Tiefe freſſend 
(Geſchwür). l[waſſer. 

Phagedenie water, [Med.] das Aetz— 

Phagedenic, s. [Med.] das Aetz⸗ 
mittel. 

Phalangarian, falldagä'reän, 
adj, zu einer Phalanx gehörig. — s. [Milit.] 
der Phalangit. 

Phalangious, fallan‘jéis, adj 
[Naturg.] zur Familie der Afterſpinnen ges 
horig. 

Phalangite, fal'lanjite, s. der 
Phalangit Gu einer Phalaur gehörige Soldat). 

Phalangous, fallang’gus, (Pha- 
lan‘gery) adj. ju einer Ph alaux gehoͤrig. 

Phalanx, fa‘langks, fälllängks, 
(gt. W.) . 1. kalt. Milit.] die Phalanx. 
2. t die Phalanx, geſchloſſene Schaar, der 
geſchloſſene Haufe. 3. [Anat.] das Glied, 
Finger-, Zehenglied, o das Gleich. 4. [Bot.] 
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das Erdſpinnenkraut. 5. [Naturg.] die Sack⸗ 
ſpinne, Sackträgerinn. 

Phalarope, fal’ lardpe, 3. [Ors 
nith.] der Sturmſegler; Eiskibitz, 

Phanerogamian, tanérégam’- 
méan, f. Phenogamian. 

Phantasm, fan‘tazm, (gr. phan- 
tasma) 3. I. das Trugbild, Scheinbild, Bild 
der Phantaſie. 2. der Pl antaſt. SuAk. 

Phantasma, fantaz‘ma, ſ. Pha n- 
tas m. 

Phantasmagoria, fantazmig6- 
a, (v. gr.) 2. die Phantasmagorie, Vor— 
ſtellung von Geiſtererſcheinungen. 

Phantastic, ſ. Fantastic. 

Phantasy, ſ. Fantasy. 

Mira fan‘tum, (fr. fantéme) 
4. 1, das Fantom, Geſpenſt. 2. das Hirn— 
Hah [ibiet , Faro, Bank piel. 

Pharaon, fa‘ raon , s. das Pharo— 

Wharaonic, färäöòn'nik, adj. pha. 
raoniſch, zu den (ägyptiſchen) Pharaonen 
gehörig. 

Phare, fare, Pharo, Pha'r os) 
(gy. pharos) 3. + der Leuchtthurm. 

Pharisaic, farresa‘ik, Pharis a“ 
ical) adj. 1. F phariſäiſch. 2. + phariſäiſch, 
gleißneriſch, ſcheinheilig. 

Pharisaicalness, farrésa/ekal- 
nés. 8. das heuchleriſche, zpharifiſche Weſen. 

Pharisaism, far/ésaizm, s. I. die 
Lehre, Geſinnungen u. das Betragen der 
Phariſaͤer, der Phariſaͤism. 2. + die Gleiß⸗ 
nerei, Scheinheiligkeit. lriſäifch. 

Phariscan, farrdsd' an, adj. pla: 

Pharisee, far‘réséé, chebr. pha- 


rasch) 3. J. der Phariſäer (Mitglied einer 
jüd. Sekte). 2. + der Phariſäer, Heuchler, 
Gleißner. 


Pharmaceutic, farmasu’ ik, u. 

Pharmaceutical, farmasu'te- 
kal, (b. gr. pharmakeuo) adj, pharmaceu— 
tiſch Gur Arzeneibereitungskunſt gehörig). — 
adv. Phar maceutically, pharmaceu⸗ 
liſch. 

Pharmaceutics, farmast'tiks, 
6. pl. die Arzeneibereitungs-, Apothekerkunſt. 

Pharmaceuty, farmasi'te, ſ. 
Pharmacy. 

Pharmacolite, fär'mäköôllte, 
[Mineralg.] der Pharmakolith, kobalthaltige, 
arſenikſaure Kalk, Giftſtein. 

Pharmacologist, farmakol’- 
Ldjist, gr. pharmakon u. lego) 3. der Phar⸗ 
makolog. 

Pharmacology, farmaklloje, 
s. die Pharmakologie, Arzeneibereitungs— 
kunde, Arzeneibereitungslehre, Arzeneilehre; 
Abhandlung über die Arzeneibereitung. 

Pharmacopoeia, farmakipé ya, 

Wharmacopy , ar’ makdpe, 

(or.) s. das Arzeueibereitungsbuch, die Phar: 
makopöie. 

Pharmacopolist, 
pölist, (gr. pharmakon u. poleo) s. 
Arzeneikrämer, Arzeneihändler. 

Pharmacy, far'mase, (gr. phar- 
makeia) 2. die Pharmacie, Arzeneiberei— 
tungskunſt. 

Irharos, fa‘ros, (gr. W., von der 
Sufel Pharos) s. der Leuchtthurm. 

Pharyngotomy, färtugòt'tömé, 


farmakop’- 
der 
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(gr.) 3. 
Luftröhrenſchnitt; [Anat.] die Schlundzer— 
gliederung. [der Schlund. 
Pharynx, fA‘ringks, (gr.) s. [Anat.] 
Phase, fase. (gr. phasis) pl. 
Whasis, fä“sis, j phases, s. 1. 
[Aſtron.] die Phaſe, Anſicht, Lichtgeſtalt, 
Lichtwandlung; (beſond.) Mondwandlung, 
Mondgeſtalt. 2. [Mineralg.] durchſichtiger 
grüner Quartz. 
Phasel, fas‘ll, (gr. phaselos) 3. die] P 
Schminkbohne, walſche Bohne. 
Phasm; fäum, (gr.) 3. + die 
Phasma,;, faz mà, z Erſcheinung, 
das Fantom. lbleifarbene Agat. 
Fhassachate, fas’ sakate, s. der 
Pheasant, féz’zint, (fr. faisan; 
gr. phasianos) s. [Ornith.] der Faſan. 
Painted pheasant, der Goldfaſan. Pen- 
ciled —, der Silberfaſan. 
Pheasant-powt, der junge Faſan. 
—s-eye, I Bot.] die Federnelke; Adonis 
roſe. —-walk, die Faſanerie. 
Phebe, fe'be, s. I[Weibern.] Phöbe. 
Pheer, feer, (angelſ. gefera) s. * 
der Gefährte. Syak. 
Pheese, feze, v. a. kämmen, ſtrie⸗ 
geln; rupfen, plagen (ſ. Feas e). Phee’- 
2 ar, s. der Naufer, Zauſer. Swag. 
Phengite, fen’jite, (gr) s. [Mi 
neralg.] der Phengit, ſpathige Kalkſtein. 
PWhenicopter, fen‘nékdptir, (v. 
gr.) s. [Ornith.] der Flamingo. 
Phenix, félniks, (gr. phoinix) 3 
1. der (fabelhafte Vogel) Phönix. 2 + der 
Phönir (beſonders ausgezeichnete Perſon). 
3. [Aſtron.] der Phönix. 4. [Bot.] der Phoͤ⸗ 
nix. 5. [Entom.] der Phönix. 
Phenix- company, [Handel] eine 
Aſſekuranzkompagnie dieſes Namens. 
Phenogamian, féndgdm’/méan, 
(gt. phaino u. gamos) adj. [Bot.] — plants, 
Pflanzen mit ſichtbaren Geſchlechtstheilen. 
Phenomenology, féndméndl’- 
16e, (gr.) s. die Phänomenologie. 
Phenomenon, fenomménon, (pl. 
phenomena) 8. das Phänomen, die Erſchri⸗ 
nung (überh.); (in engerer Bedeutg.) die 
Lufterſcheinung, Naturbegebenheit; die ſelt— 


5. ſame, merkwürdige, ungewöhnliche Erſchei— 


nung. [Spitze eines Pfeils. 
Pheon, fe’ an, (fr.) 3. [Herld.] die 
Phial, fi’ al, (gv. phiale) s. 1. die 
Phiole, das Flaͤſchchen. 2. die (große) Flas 
ſche; z. B. the Leyden —, die Leydner 
Flaſche. [wahren. 
FPhial, v. a. in einer Phiole aufhe- 
Phil, fil, Abkürzg. von Phi- 
Phily, fille, § lip u. Phyllis. 
Philadelphian, filadél/fean, 
(gr. philos u. adelphos) s. 1. [Gevgr.] der 
Philadelphier, Einwohner von Philadelphia. 
2. Einer von der religibſen Sekte, family 
of love genannt. 
Philanthropie,filaathrop’pik, u. 
Philanthropical, filanthrop‘pe- 
kal, adj. philanthropiſch, a) menſchenfreund— 
lich. b) (zum allgemeinen Beſten errichtet, 
verwandt ꝛc.) 
Philanthropist, fhlän'thröpist, 
3. der Philanthrop, Menſchenfreund. 
Philanthropy, fflän“thròpè, (gr. 


[Chir.] die Schlundöffnung, der 


. u. logos) s. die Philologie, 


— 
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philos u. anthropos) 3. die Philanthrople, 
Menſchenliebe. 

Philbe, fil’be, 3. White —, die 
Lampertsnuß, Zillernuß. 

Phihibegs, ſchöott.) short petts 
coats worn by the Highland men. 

Philip, filip, Qs. (der Sperling. 

Phip, flip. SHAK. 

Philip, flip, (gr. philippos) s. 
[Eigenn.] Philipp. — Philippa, s. die 

Philippine. 

Philip, v. a. ſ. Fillip. 

Whilippic , fillip‘pik, 5. die phi⸗ 
lippiſche Rede; (daher überh.) die heftige, 
beißende Rede, Strafpredigt. 

Philippize, fil Hipplze, v. n. 1. + 
(heftig ſchreiben od, reden) donnern (wider 
Jemand). BurKe. 2. auf Philipps Seite fein, 
es mit Philipp halten. Swirp. 

Philistine, filis‘tine, 3. 1. | Der 
Philiſter. 2. © der Potizeidiener, Gerichts 
diener, Steuerbegmte 2c. [Steinlinde. 

Whillyrea, filleré à, s. [Bot.] die 

Philologer, feld! Lijit, ds. der 

Philologist , félollojist. 5 Philo⸗ 
log, Sprachgelehrre, Sprachkenner, Sprachs 
kundige. 

Philologie, filblsd tk, 

Philological, tildiodjekal, 
adj. philologiſch, ſprachgelehrt. 

Philologize, feldl'lojize, v. n. + 
Kritiken liefern. Evelyn, 

Philology, fél0i/ldjé, (gr. philee 
Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, Sprachgelehrſamkeit, ee 
Sprachkenntniß. 

Philomath, fil/ldmath, (gr. phi 
lomathes) s. der Freund der Wiſſenſchaften, 
der Gelehrſamkeit. 

Philomathic, féldmath‘ik, adj. 
1. philomathiſch (zur Philomathie gehörig). 
2. lernbegierig. 

Philomathie society, eine Geſellſchaſt 
von Freunden der Wiſſenſchaften. 

Whilomathy, fillèmsths, s. die 
Philomathie, Lernluſt, Lernbegierde. 

Philomel, fillemel, gr. philo- 

Philomela, fillome‘la,$mela) s. 3 
die Nachtigall, Philomele. 

Philomot, fil'omôt, (werderbt aus 
dem fr. feuille morte) adj. braungelb. 

Philomusical, fillomi‘zekal, gr. 
philos u. musical) adj. mufiffiebend. 

Fhilopolemic,fillépolem’ik, (gr. 
philos u. polemikos) adj, kriegliebend, ftreits 
liebend. 

Philosophate, félds’séfate, v. u. 
+ den Philoſophen ſpielen, moraliſiren. — 
Philosopha“ tion, s. + die philoſophiſche 
Erörterung. 

Philosopheme,  félés‘sdféme, 
(gr. philosophema) s. + das Philoſophem, 
der Weisheitsſpruch— 

Philosophaster, filloséfas’tur, 
8. der Philoſophaſter, Afterweiſe. 

Philosopher, félos‘sdfar, 3. 1. 
der Philoſoph, Weltweiſe, Vernunftforſcher, 
Denker. 2. Cüberh.) Einer, der in irgend 
einer Wiſſenſchaft wohl bewandert iſt. 

Moral philosopher, der Sitteulehrer, 
Moraliſt. Natural —, der Naturforſchen, 
Phyſiker, Naturphiloſoph. 
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Philosopher’s-stone, ( Alch.] der 
Stein der Weiſen. —-like, philoſophiſch. 

Philosophie, fill zöffik. 

Philosophical, filloz6¢fekal, § 
adj. 1. philoſophiſch (Problem ꝛc.). 2. philo— 
ſophiſch (von der Philoſophie herkommend; 
der Philoſophie gemäß). 3. philoſophiſch, for— 
ſchend, in der Philoſophie bewandert, kalt, 
ruhig. 4. t philoſophiſch, frugal, mäßig. 5. 
(Alch.] philoſophiſch, durch Kunſt erzeugt. 

Philosophie stone, der Stein der 
Weiſen. 

Philosophically, _ fillizof’fe- 
kale. adv. I. philoſophiſch, vernunftwiſſen— 
ſchaftlich. 2. philoſophiſch, ruhig, weiſe, ver— 
nunftmäßig, vernünftig. 

Philosophism, félos/éfizm, s. 
die Afterphiloſophie, Afterweisheit. 

Philosophist, félos‘dfist, s. der 
Afterweiſe, Scheinweiſe, Afterphiloſoph. 

Philosophistie, fill6z6fis’tik, od. 

Philosophistical, fillsz6fis’te- 
kal, adj. zur Afterphiloſophie, Scheinweis— 
heit gehörig. 

Philosophize, félés‘shfize, v. u. 
1. philoſophiren, vernunftmäßig denken oder 
forſchen; (on) philoſophiren (über). 2. ] ver: 
nünfteln. 3. moraliſiren. 

Philosophy, felos’sdfé, (gr. u. 
lat. philosophia) 3. 1. (eigentl.) die Liebe 
zur Weisheit; (gewöhnl.) die Philoſophie, 
Weltweisheit, Vernunftwiſſenſchaft. 2. die 
Philoſophie, das philoſophiſche Syſtem die 
Lehre, Grundſätze. 3. das Philoſophiren. 
MIL rox. 4. die Philoſophie (der philoſophiſche 
Kurſus, wiſſenſchaftliche Kurſus auf Schu— 
len; z. B.) Moral —, die Moralbhiloſophie, 
Ethik; Natural —, die Naturphiloſophie, Naz 
turwiſſenſchaften (ſ. Natural). 

Philter, fil'tir, Phil“ tre, Phil“ 
trum) (gr. philtron) 3. der Liebestrank, 
Zaubertrank, Zauber um zur Liebe zu reizen. 

Philter, v. a. I. mit einem Liebes: | PhHosphorfaures Salz. - of iron, phosphor: 
tranke ſchwängern (ein Getränk). 2. durchſſaures Eiſen. — of lime, phosphorſaurer 
einen Liebestrank bezaubern, durch Zauber Kalk. — of uranium, uranſaurer Kalk. Hy- 
zur Liebe reizen. drous — of copper, prismatiſches phosphor: 

Phiz, fiz, (zuſammengez. v. physio- | (aures Kupfer. ‘ Aa 
gnomy) s. (berächtl.) die Larve, das Geſicht. Phosphite, fos‘fite, s. [Chem.] 

Phleborrhage, flébor‘ridje. (gr.) phosphorichtſaures Salz. of potash, phos: 
. [Med.] der Aderbruch. [der Aderlaſſer. phorichtſaures Kali. — of ammoniac, am: 

FPhlebotomist, flébôt'tömist, 3. moniakaliſches phosphorichtſaures Salz. 

Phiehotomize , flebdtimize.| Phospholite, fos’folite, (phos- 
v. a. Einem Ader, zur Ader laſſen; eine phor u. gr. lithos) s. [Mineralg.] der Phos: 
Ader ſchlagen od. öffnen. pholit. g 

Phlebotomy, flébät't'mè, (gr.. Phosphor, fos’fur, A 15 
phleps u. temno) s. 1. das Aderlaſſen, die Phosphorus, fos’foris. phoros) 
Aderlaßkunſt. 2. [Anat.] die Aderzergliede- . 1. der Morgenſtern, Phosphorus. 2. 
rung. [Chem.] der Phosphor, Lichtträger, Leuchte— 

Philegm, flém, gr. phlegma) s. I. ſtoff. 

[Popſtol.] der Schleim, das Schleimblut, Phosphorate, fos‘fordte, v. a. 
(auch) der Luftröhrenſchleim. 2. (Chem. ][ UChem.] mit Phosphor ſchwängern. — 
das Phlegma. 3. die Schleimblütigkeit; (da- Phos'phorated, gephosphort. a 

her) das Phlegma, die (natürliche) Trägheit, Phosphoresce, fosfirés’, v. n. 
Schwerfälligkeit. Gleichgültigkeit, Nuhe, Kälte. phosphoresciren, im Dunkeln leuchten. 

Phiegmagogue, fleg‘magog,|_ FPhosphorescence, fosfdrés'- 
(qv. phlegma u. ago) s. + [Med.] das sense s. die Phosphorescenz, das Leuchten 
ſchleimabführende Mittel. im Dunkeln. adj. phosphorescirend. 

Phiegunatic, fleguatik. Phieg-| Thosphorescent, fdsförés“sent, 
mat‘ical) adj. J. [Phyſiol.] phlegmatiſch, Fhosphoric, fos’forik, adj. phos⸗ 
ſchleimblütig. 2. Schleimblut erzeugend. phoriſch; [Chem.] — acid, die Phosphor⸗ 
Suak. 3. wäſſerig, ſchleimig. Newron. 4. ſäure. 

t phlegmatiſch, träge, unempfindlich, kalt. —| Phosphorite, fos’firlte, 2. (Mi: 


adv. Phlegmat'ically. phlegmatiſch, kalt. 

Phiegmon, flég’mon, (gr. phleg- 
mone) 3. [Med.] das Blutgeſchwür, die 
Entzündung. 

Phiegmonous, flégmônũs, adj. 
blutgeſchwürartig. — tumor, das Blutge— 
ſchwür. 

Phleme, fléme, ſ. Fle am. 

Phlogistian, fldjist’yan, 3. der 
Phlogiſtiker. 

Phlogistic, flijis‘tik, adj. phlogi⸗ 
ſtiſch, mit Phlogiſton geſchwängert, brenn— 
ftoffhaltig. 

Phlogisticate, fldjis“tèkàte, v. a. 
phlogiſtiſiren, mit Phlogiſton ſchwängern; 
Phlogiſton verbinden mit ... 

Phlogiston, flijis’tén, fldgis‘ton, 
(gr. W.) s. lält. Chem.] das Phlogiſton, 
der Brennſtoff. 

Phlomis, fl mis, (gr. W.) 8. [Bot] 
der Löwenſchmanz, die Phlomis. 

Pholadite, fôlädite, s. die verſtei⸗ 
nerte Steinmuſchel. 

Phonics, fon‘niks, (gr. phone) s. 
pl. I. [Phyſ.] die Lehre vom Schalle, Schall— 
lehre, Akuſtik. 2. die Kunſt, muſikaliſche 
Töne mit einander zu verbinden. 

Phonocamptie, fänòkäm'tfk. 
(gr. phone u. kampto) adj. den Schall bre— 
chend. = 3. Phonoeamp’‘tics, pl. die 
Schallbrechungslehre. 

Phonolite, fon‘dilte, gr. phone 
u. lithos) s. [Mineralg.] der Klingſtein, 
Klangſtein. [ adj. phonologiſch. 

Phonological, fondiod‘jékal, 

Phonology, fonol’ldjé, (gr. phone 
u. logos) 3. die Phonologie, Lehre von den 
Tönen. 

Phoo, f00, interj. oh! hu! 

Phosgene, fos‘jéne, (gr. phos u. 
gen nao) adj. lichterzeugend, Licht... 

Phosphate, fos‘fate, s. [Chem.] 


neralg.] der Phosphorit. — Phospho- 
ritic, adj. zum Phosphorit gehörig, ohos⸗ 
phoritartig. 

Phosphorous , fos‘firis, adj. 
[Chem.] — acid, die unvollkommene Phos- 
phorjaure. 

Phosphorus, ſ. Phosphor. 

Phosphuret, fos ‘furét, s. [Chem.] 
phosphorhaltiges Metall. — of iron or eop- 
per, phosphorhaltiges, mit Phosphor vers 
bundenes Eiſen oder Kupfer. 

Phosphureted, fds 'furéttéd, adj, 
[Chem.] mit einem phosphorhaltigen Mes 
talle verbunden. — nitrogen-gas, mit Phos- 
phor verbundenes Salpeterſtoffgas. 

Phosphuro, f6s’fird. (in Zuſam- 
menſetzg.) z. B. — sulphureted or carburet- 
ed hydrogen-gas, [Chem.] geſchwefeltes od. 
mit Kohlenſtoff verbundenes Phosphorwaſſer— 
ſtoffgas. [der Photizit, 

Photizite, fo'ticite, s. [Mineralg. 

Photography, fotdg’grafe, (gr, 
phos u. grapho) s. die Photographie, (Das 
guerre'ſche) Lichtzeichnung. — Photo- 
graph lie, Photograph ‘ical, adj. phos 
tographiſch. 

Photology, fôtäélleje, (gr. phos 
u. logos) s. [Phyſ.] die Photologie, Lichts 
lehre. — Photolog “ie, Photolog’ical, 
adj. photologiſch. 

Photometer, fitom’métir, (gr. 
phos u. metron) s. [Phyſ.] der Photometer, 
Lichtmeſſer (ein Werkzeug). — Photo- 
metric, Photomet“rical, adj, phos 
tometriſch. — Photom‘etry, s. die Phos 
tometrie, Lichtmeßkunſt. [flattery, 

Phraise, (ſchott.) fair speeches, 

Phraisin , (ſchott.) flattery; pa- 
lavering. 

Phrase, frize, (fr. W., v. gr. phra- 
sis) s. I. die Phraſe, a) die Nedensart, Res 
deart, der Ausdruck. b) (der kurze Satz, die 
Sentenz). 2. + die Sprache, Mundart. 3. 
[Muſ.] die Phraſe. 

1. a) A Hebrew phrase; an Italian —. 

Phrase-book, das Phraſenbuch, die 
Phraſeologie. 

Phrase, v. a. nennen, heißen. Snax. 
— v. n. fic) beſonderer Redensarten od. Phra⸗ 
ſen bedienen. j 

Phawraseless, fraze‘lés, adj. unbes 
ſchreiblich, nicht ausgedrückt werden könnend. 

Phraseologic, frazéd16djik, od. 

Phraseological, frazedidd‘jé- 
kal, adj. phraſevlogiſch, einer Phraſe oder 
Sprache eigen. 

Phraseology, fra2261/lojé, r. 
phrasis u. logos) s. I. [Gramm.] die Phras 
ſeologie, Wortſteklung, der Styl, Ausdruck. 
2. die Phraſeologie, Phraſenſammlung. 

Phrenetic, frénétik, ) gr. phrene 

Phrentic, fren‘tik, tikos) adj. 
rafend, wahnſinnig (. Frantic). 

Phrenetie, . der Wahnſinnige, 
Naſende. 

Phrenic, fren‘nik, (v. gr. phrenes) 
adj. [Anat.] Zwerchfell... ., zum Zwerchfell 
gehörig, z. B. — vein, die Zwerchfellblutader. 

Phrenitis, frénitis, (gr. W.) . 
1, der Wahnſinn, die Raſerei (gewöhnlich 
frenzy od. phrensy). 2. [Med.] die Zwerch⸗ 
fellentzündung; (auch) Hirnentzündung. , 
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Phrenolog , frénollojé, gr. 
phren u. logos) s. die Phrenologie (Gall'— 
ſche Schädellehre). Phre nologie, 
Phrenolog ical, adj. phrenologiſch. — 
Phrenol/ogist. 4. der Phrenolog. 

Phrensy, fren’ze, s. der Wahnſinn, 
die Raſerei. 

Phrontistery, fron’ tistucd, (gr. 
phrontisterion ) 8. t die Soul: ) Anſtalt. 

1 gia, frid’ yea, co W.) 4. [Geo⸗ 

Phrygien. Phryg“ian, s. der 
1 — adj. I. phrygiſch. 2. [Muſ.] 
phrygiſch (Tonart). — stone, der phrygiſche 
Stein. 

Phthiriasis, tirl/asis, (gr. phthei- 
riasis) s. [Med.] die Läuſeſucht; [Bot.] die 
Läuſekrankheit. 

e ttz“ Zik, . I. A die Schwind⸗ 
ſucht. [Med.] das Schwerathmen. 

B l tiz‘zekal, adj. ſchwind⸗ 
ſuͤchtig, auszehrend. 

Phthisis, thé“sis, thi/sis, (gr. W.) 
4. die Schwindſucht, Dörrſucht, Auszehrung. 

Phylacter, félak’ tür, r. phy- 

Phylactery, felak’ture, § lakteri- 
on) s. J. § das Amulet, Schutz-, Zauberge⸗ 
henk, Angehänge. 2. [bet den Juden! der 
Denkzettel. 3. [bei den frühern Chriften] eine 
Lade, in welcher man Reliquien (v. Todten) 
aufbewahrte. 

Phylac“tered, adj, einen Denkzettel 
tragend. Phylacter‘ic, Phylacter‘i- 
eal. adj- zu Denkzetteln gehörig. 

Phyllite, fte, (gr. phyllon u. 
lithos) s. [Mineralg.] der Blätterſtein, Phyl— 
lit, das verſteinerte Blatt. 

Phyllophorous, fillof fords, gr. 
phyllen u. phero) adj, blättertragend. 

Physalite, fir/allte. (gr. physao 

. lithos) s. [Mineralg.] der Phyſalit (auch 
J ey 

Physeter, fiz'étir, ſ. Cachalot. 

Physianthropy , tizean‘thrope, 
(qt. physis u. anthropos) s. die Phyſian— 
thropie (Lehre von dem Baue u. den Krank: 
heiten des Menſchen u. den Heilmitteln). 

Physic, fiz’ zik, (gt. physike) s. 
die Medizin, ay die Arzeneikunde, 5 3 
wiſſenſchaft, Heilkunde. b) die Arzenei, das 
Heilmittel. e) o die Purganz, das Abfüh— 
rungsmittel. 2. pl. a) die Phyſik, Natur— 
lehre, Naturwiſſenſchaft, Naturkunde. b) + 
mediziniſche Schriften. 

To take, to use physic, [Med.] ein: 
nehmen. To practice —, als Arzt praktiziren, 
ausuͤbender Arzt ſein. 

Physic-drink, die Mixtur, der Arze— 
neitrank. — nut, die Purgirnuß. —-pork, 
die amerikaniſche Kermesbeere. 

Physic, v. a. I. Einem Arzenei ge⸗ 
ben, zum Abführen eingeben, Einen purgiren. 
2. heilen, geſund machen, kuriren. SHak. 

To physic any one to death, Ginen ju 
Tode purgiren. The labor we delight in 
physics pain, die Mühe, woran wir Vers 
gnügen finden, fühlt die Beſchwerde nicht. 
Suak. That physics the subject, welches 
die Darniedergeworfenen geſund macht.Saak. 

Physical, fiz‘2ekal, (gr. physikos) 
adj. 1. phyſiſch, phyſikaliſch; (auch Gegenſatz 
von chemiſch) phyſiſch. 2. phyſiſch (Gegenth. 
bon moraliſch), körperlich, ſinnlich; natürlich. 
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3. (zur Medizin gehörig) mediziniſch, ärzt— 
lich. 4. (beinahe *) a) offizinell, heilkräftig 


(3. B. Kräuter). b) geſund, heilſam. e) 
einer Arzenei ahnlich; z. B. A — taste, ein 
Arzeneigeſchmack. lziehung. 


Physical education, die phyſiſche Er— 
Physically, fis/zékalle, adv. 1. 
phyſiſch Gegenſatz v. moraliſch). 2. * a) me: 
diziniſch. b) nach den Vorſchriften der Me— 
dizin, diätetiſch. 
1. We suppose perpetual motion to be 
physically impossible. WEBSTER. 
2. b) He that lives physically, must 
live miserably. CHEYNE. 

Ph ysicalmess, fiz/zékalnés, s. I. 
das Phyſiſche. 2. das Mediziniſche. 

Physician, fézish‘an, s. 1. der 
Phyſiker, Naturforſcher, Naturkenner, Na— 
turkundige. 2. der Arzt, Phyſikus. 3. + der 
Arzt. — of the soul. der Seelenarzt. 

Physico- logie, ffzzékb-l8d ik, 
s. die Phyſikologik. — Physico-log’ical. 
adj phyſikologiſch. 

Physico - theology, flzzékô- 
thedl‘loje. s. die Phyſikotheologie. 

Physics, ſ. Physic N. 2 

Physiognomer, fizhédg‘ndmur, 
fizédg’ nomur, oder! 

Physiognomnist,fizhtog ndmist, 
s. der Phyſiognom, Geſichtskundige, Ge— 
ſichtsdeuter. 

Physiognomie, fizhédgnom‘ik, 
oder: 

Physiognonmnical, fizhedgnom’- 
kal (Physiognomon’‘ic) adj. phyſio— 
gnomiſch. [iks, s. pl. die Phyſiognomik. 

Physiogmornics , tizhédgndm’- 

Physiognomy,  fiziedg‘ndme, 
(gt. physiognomonia) 3. 1. die Phyſiogno— 
mik, Mienen-, Geſichtskunde, Geſichtsdeu— 
tung. 2. die Phyſiognomie, Geſichtsbildung, 
der Geſichtsausdruck, die Geſichtszüge. 

Physiography, ficheog’grafe. 
(gr. physis u. grapho) s. die Phyſiographie, 
Naturbeſchreibung. 

Physiologer, bznssleehär, 

Physiologist, fiziédllojist, ö 
der Phyſiolog (Naturlehrer, Geſundheits— 
lehrer). 

Physiologie, fizhédldd jik, ) 

Physiological, fizhédiod‘jekal,§ 
adj, phyſiologiſch (naturlehrig, geſundheits— 
lehrig, geſundheitskundig). adv. P hi y- 
siolog‘ically, phyfivtogiid. 

Physiology, fizhéol'loje, (gr. phy- 
siologia) s. 1. die Phyſiologie (Naturlehre, 


Geſundheitslehre, Geſundheitskunde). 2. die 
Lehre vom menſchlichen Geiſte, von deſſen 
Phänomenen u. Kräften. BRown. 

Physnomvy, fiz‘ndmé, & für Phy- 
siognomy. 

WPlnysy, fezee’. + ſ. Fusee. 

Phytivorous, fitiv’viras, (gr. 
phyton u. lat. voro) adj. Pflanzen od. Gras 
reſſend. 

Phytography, fitog’grafé, (gr. 
phyton u. grapho) 2. die Phytographie, 
Pflanzenbeſchreibung. — Phytograph‘i- 
cal. adj. phytographiſch. 

Phytolite, fit‘dlite. (gr. phyton u. 
lithos) s. [Naturg.] der Phytolit, Pflanzen— 
ſtein. 
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Phytologist, fitoildjist, s. der 
Phytolog, Pflanzenkundige. 

Phytology, fitol’loje, (gr. phyton 
u. logos) si die Phytologie, Pflanzenlehre, 
Gewächskunde; [Pharm.] die Arzeneikräu— 
terkunde. 

Phytolog“ ical, adj. phytologiſch. 

Piaba, pl/aba, . [Ichthyol.] eine 
Art Elritze (in Braſilien). 

Piacle, pl/akl, dat. piaculum) 8. * 
die Todſünde. 

Piacular, plak/kilar, ) „, 

Piaculous, pidkkülde, 5 44. f l. 
frevelhaft. 2. Sühne fordernd. 3. ſühnend. 

Pia- mater, pla-ma‘tir, (at. W.) 
s. I. [Anat.] die Pia Mater, Hirnhaut. 2. 
(auch für) das Gehirn. Snax. 

Planets planet, (v. lat. pica) 3. 
[Ornith.] 1. der Kleinſpecht. 2. die Elſter. 

2 pé'anist, 8. der Pianiſt, 
Klavierſpieler. 

Piano, péa'nd, (it. W.) adv. [Muf.] 
piano, ſchwach, ſanft, leiſe. 

Piano-forte, péand-for'te, (it. W.) 
s. das Pianoforte, Fortepiano, Klavier. 

Piaster, plas‘tir, (it. piastra) 3. 
[Münzw.] der Piaſter (der ſpan. Piaſter S 
80 cents od. 3 Sh. 7 den. Sterling; der 
türkiſche = 40 Paras). [t die Sühne. 

Piation, pia ‘shin , dat. piatio) s. 

Piazza, peaz’ 24, (it. W.) s. 1, 
[Archit.] der Säulengang, die Säulenlaube. 
2. der Platz. 

Pib- corn, pib/-kdrn, (w. W.) 3. 
eine Art Windinſtrument oder Pfeife der 
Walliſer mit einem Horne an beiden Enden. 

Pibroch, Pi ‘brok,, 2 (gael. piobai- 

Pibrach, pi ‘brak, § reachd)s. eine 
Art wilder, unregelmäßiger Muſik, beſonders 
Kriegsmuſik der Bergſchoͤtten. 

Pica, pi’ka, dat. W.) 3. 1. [Ornith.] 
die Elſter. 2. [Med.] das Gelüſt (beſonders 
einer ſchwangern Frau). 3. (auch pye, pie) 
(ehemals) das Meßbuch; (auch) der alphas 
betiſche Namen- u. Sachenkatalog in Akten ꝛc. 


a 4. [Lypogr.] die Cicero (Art Schrift); Double 


—, die Textſchrift; Small —, die kleine Cicero, 
Brevier; Two lines —, die Doppelcicero; 
Eight lines —, die Neal; Nine lines —, die 
Imperial; Two lines double —, die Sabon. 

Pica marina, die Seeelſter. 

Picaroon, pikkarddn’, (fp. picaro) 
s. I. der Seeräuber. 2. das Naubſchiff. 3. 
der Stranddieb. 


Piccadil, pik’kadil, (v. pike, 
Piccadilly, pikkadil/lé.s peak) 3. 
Pickardil, pik’kardil, ) eine Art 


hoher Kragen oder eine Art Halskrauſe. 
Piccage, pik’kidje, (neulat, picea- 
gium) s. das Standgeld, Budengeld 
Pick, pik, (angelſ. pyean; w. pigaw; 
ſp. picar; fr. piquer; gr. peko; lat, peeto; 
holl. pikken; dan. pikker; ſchw. picka) v. a, 
1. § picken. 2. picken, (mit dem Schnabel) 
hacken (in dieſer Bedeutung gewöhnl. peck». 
3. a) picken, ſtechen. b) ſtochern. 4. aufpicken 
(mit dem Schnabel aufnehmen); (daher 5, 
+ aufleſen, aufſuchen, ſammeln. 6. auſpicken, 
(mit dem Schnabel) aufhacken. 7. abpicken; 
(u. in weiterer Bedeutung) abzupfen, pflücken, 
brechen (Aepfel, Erbſen ꝛc.); ableſen; ziehen, 
herausziehen; klauben; rupfen (Vögel ꝛc.); 
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nagen, abnagen (ein Bein ꝛc.); leſen (Galat]s. der Fuchsſchwaͤnzer, Ohrenblifer. by adj. 


tc.), faubern, reinigen; ſchießen, fortiren 
Wolle). 8. + a) ſäubern. b) (oft mit out) 
wählen, auswählen, ausleſen, ausziehen. 9. 
(für pitch) werfen, ſchießen, ſchleudern. Saak. 
3. a) To pick an apple with a pin. 
Bacon. 8. b) To — the best men from 

a company, WEBSTER. 

To pick one’s ears, die Ohren ausraäu— 
men. To — one’s teeth, ſich die Zähne aus, 
ſtochern. To — a quarrel, Händel, einen 
Streit anfangen. To — acquaintance with 
any one, mit Einem Bekanntſchaft machen. 
To — a thank od. thanks, + fuchsſchwänzen. 
To - one’s way, ſeinen Weg einſchlagen. To 
— the pocket, die Taſche ausleeren, ſtehlen; 
to — one’s pocket, Einen beſtehlen. To — a 
lock, ein Schloß mit einem Dietrich auf— 
machen. To —a woolen cloth, [ Tuchm.] 
die Flockwolle ausziehen; To — the cotton, 
die hervorſtehenden Fäden abſchneiden. To 
have picking choice of .., die vollkom⸗ 
menſte Auswahl haben. 

Prov, To give any one a bone to pick, 
1. Einem Etwas zu verdienen geben. 2. Ct 
nem zu ſchaffen machen, zu thun geben. To — 
a hole in one’s coat, Etwas an Einem aus: 
zuſetzen haben. 

To pick off, abzupfen, abrupfen. 

To pick out, I. T auspicken. 2. 4 a) 
ausſchneiden. b) herausreißen. e) ausſuchen, 
ausziehen, ausleſen, auswählen. d) heraus— 
klauben, auffiſchen, ausfindig machen, her— 
nehmen. 3. [ Typogr.] herausheben (Buch— 
ſtaben). durchbringen, durchſchlagen. 

To pick out a livelihood, ſich mühſam 

To pick up, 1. F aufpicen. 2. aufleſen, 
aufheben. 3. + zuſammenraffen, aufraffen, 
auftreiben, aufgabeln, aufleſen. 4. Typogr.] 
ausleſen. 5. herausreißen (Steine ꝛc.). 

To pick up a wench, eine liederliche Dirne 
aufgabein. To — the freight of another. 
[Seehandel] einem Andern die Fracht weg: 
nehmen. 

Prov. To pick up straws, umſonſt arbei⸗ 
ten, fit) vergebliche Mühe geben. To — one’s 
erums, ſich wieder erholen. 

Pick, v. a. 1. knaupeln (langſam, in 
kleinen Biſſen eſſend. Drypen, 2. Etwas 
genau, mit Muße thun, einer Sache mit 
Muße obliegen. DAD Ex. 3. (bisweilen für 
to — the pocket) ſtehlen. 

Pick, (fr. pique, pie; holl. pick) 3. 
1. die Picke, das Spitzeiſen, der Spitzham— 
mer. 2. der Zahnſtocher. 3. t a) die Wahl 
(das Necht zu wählen). b) die Landſpitze. 4. 
[Typogr.] a) der Spieß. b) pl. die Putzen. 

3. a) You may have your pie k. 
WEBSTER. 

Pick-a-pack, adv. © huckepack. 
ax, die Spitzaxt, Spitzhaue, Spitzhacke, 
Bide. - back, — pack, adj. auf dem 
Rücken. —-fork, die Heugabel. —-hatch, 
pickt-hatch, f ein Theil von London, 
wo Bordelle waren, beſonders in Turnbull: 
ſtreet. Snax. lock, 1. der Dietrich, 
Hakenſchlüſſel, Diebs-) Haken. 2. Einer, der 
Schlöſſer aufbricht, um zu ſtehlen, der Spitz— 
bube; (auch 1, 3 B.) — of the law, Einer, 
der Rechtskniffe macht. — pocket, —- 
purse, der Beutelſchneider, Taſchendieb. 
- pocket, adj, verſtohlen. — thank, a) 


fuchsſchwänzeriſch. —-thankly, adv. wie 
ein Fuchsſchwänzer, Wohldiener, Liebesdie— 
ner. - tooth, 1. der Zahnſtocher. 2. [Bot.] 
Spanish —, der ſpaniſche Kerbel. 

Pick, (ſchott.) 1. pie ka xe. 2. pite h. 

Pick-mirk, dark as pitch. 

Pick -maw , [Oertl.] a small 
sea-gull. 

Picked, pik’kéd, ) adj. 1. ſvitzig, 

Piked, zugeſpitzt. 2. + 
geziert, geſchniegelt. Sax. 3. auserleſen, 
ausgeſucht. — men, eine Auswahl von 
Leuten. 

My picked man of countries, mein ge⸗ 
reigter Mann, der vornehm und erfahren 
thut. SHAK. 

Pickedness, pik’kédnés, 3. I. die 
Spitzigkeit. 2. die Nettigkeit in der Kleidung, 
das Geſchniegeltſein, der Prunk. Jounson. 

Pickeer, pikkéér“, (fr. picorer) 
v. u. 1. rauben, Seeräuberei treiben. 2. 
plänkein, ſcharmuziren, ſcharmützeln. 3. 4 
to — with the eyes, liebäugeln. 

Pickeerer, pikkee’rur, s. 
Seeräuber, Räuber. 

Picker, pik kür,s. I. der Picker, Samm— 
ler, Einer, der ſticht, rupft, abzupft, ſtochert, 
klaubt, bricht, faubert, liest ꝛc. (d. to Pick). 
2. die Picke, Bicke, Spitzhacke, Spitzhaue, 
(überh.) ein ſpitzes Werkzeug zum Stechen 
od. Picken, die Spitze, der Stocher. 3. pl. a) 
die Finger. b) die Diebe, Stehler. Snax. 

Picker of quarrels, der Zänker. 

Piekerel, pikküril, (v. pike) s. 
1. der Grashecht, kleine Hecht. 2. die kleine 
Pike. kraut. 

Piekerel- weed, [Bot.] das Hecht⸗ 

Wicket, pik’ket, (fr. piquet; ruff. 
beket) s. 1. der Pflock, Abſteckpfahl, Pfahl. 
2. ¢ der Pfahl, Pflock, eine Strafe, die darin 
beſteht, daß der Beſtrafte mit einem Fuße 
auf einem ſpitzigen Pfahl oder Pflock ſtehen 
muß. 3. [Milit.] die Feldwache, das Picket. 
4. [Kartenſp.] das Picket. 

Picket, v. a. 1. mit Pfaͤhlen befefti- 
gen. 2. mit Pfählen einſchließen, umgeben, 
einzaͤunen. 3. an einem Pfahl, au einem 
Pflocke befeſtigen. 

Picking, pik king, s. I. pl. das 
Unreine, Weggeleſene, der Auswurf. 2. + 
der Gewinn; die Sporteln. 

Pickle, pik kl, (oll. pekel) s. 1. 
der Pökel. 2. (J od. verächtl.) die Patſche, 
der Quark, ſchwierige Zuſtand, die mißliche 
Lage. 3. das Eingepökelte. 4. [ Oertl.] a) 
das eingezäunte, mit einer Hecke umgebene 
Stückchen Land, Zaunland. b) eine kleine 
Quantitiät. 

2. You are in a fine pickle. WzrsTEn. 
Pickle-herring, der Pickelhäring, 
Hanswurſt. 
Pickle, v. a. 1. pöfeln, einpdfetn; 
einlegen, einmachen (Gurken 2¢.). 

Pickled herring, der Pökelhäring. 
Pickled rogue, der ausgemachte, durch— 
triebene Schelm. 

Picknick, pix nik. s. das Picknick (eine 
geſellſchaftliche Zuſammenkunft im Freien, wo 
getanzt und gegeſſen wird), Eßkraͤnzchen, 
Kränzchen. Uſpitze, der Gipfel. 

Pico, pé'hd, (fp. W.) 5. die Berg⸗ 


der 


PIE 


Picory, pik‘iré, s. + das Plündern 
(ſ. Picheer). 

Picque, pik, (o. fr. piquer) v. a. 
To — any one, (im Picketſpiel) einen Sech⸗ 
ziger machen; (daher) + überliſten, 

Picrolite, pik rollte, 3. [Mineralg.] 
der Pikrolit, Bitterſpath. 

Picromel, pik/krdmél, (v. gr. 
pikros u. meli) s. [Chem.] der katakteriſtiſche 
Grundſtoff der Galle. | 

Picrotoxin, pikrdtok'sin, (gr. 
pikros u. lat. toxicum) 3. der bittere und 
giftige Grundſtoff des Coceulus Indicus, das 
Pikrotoxin. 

Pict, pikt, (v. lat. pictus) s. 1. die 
bemalte, geſchminkte Perſon. 2. + das 
Porträt. 3. pl. Lengl. Geſch,] die Pikten. 
—s-wall, die Piktenmauer (zwiſchen Enge 
land und Schottland). f 

Pictorial, piktd’réal, (v. I. pietor) 
adj. zu einem Maler gehörig, von einem 
Maler hervorgebracht. 

Pictural, pik/tshdral, 3. + das 
Gemälde, die Darſtellung. SPENSER, 

Picture, pik’tshure, (lat. pietura) 
5. 1. das Gemälde, Bild, Vildniß, Porträt. 
2. ta) das Ebenbild. b) das Bild, Gemälde. 
e) die äußere Geſtalt. Suak. 3. die Malerei, 
Malerkunſt. 4. die Materarbeit. 

2. a) That child is the picture of his 
father, b) The poet has drawn an ex- 
quisite — of grief. WEBSTER, 

Pictures of animals, Thiergemälde. 
Her own — which was taken when etc., 
ihr Porträt, das gemalt wurde, als ze. 
To make, te draw oneis —, ſich malen. To 
sit for one's —, ſich malen laſſen, dem 
Maler ſitzen. To drawa -- of .., + ein Ges 
mälde entwerfen von .., Etwas ſchildern 
malen. 

Picture-drawer, der Maler. 
drawing, die Malerei. — frame, der 
Nahmen (eines Gemaͤldes). —-work, das 
Gemalte; Sinnbild. 

Picture, o. a. I. r malen, abmalen, 
abkonterfeien. 2. + malen, abbilden, ſchildern. 

Picturelike, pik'tshürellke, dj. 
bildartig. 

Picturesque, piktshiresk’, Lite 

Picturesk, * 
pittoresque) adj. pittoresk, maleriſch. — 
adv. Pictures que ly, pittoresk, auf eine 
maleriſche Art. 

Picturesqueness,piktshiresk’- 
nés, und [Maleriſche. 

Pictureskness, s. das Pittoreske, 

Piddle, pid‘dl, (bp. peddle) v. u. 1. 
tändeln, ſpielen. 2. knaupeln, in kleinen 
Biſſen, ohne Appetit eſſen. Swirt. 3. 0 
piſſen (v. Kindern). 

Piddler, pid“dlur, s. 1 der Tändler, 
Kleinigkeitskrämer. 2. Einer, der knaupelt, 
ohne Eßluſt ißt. 

Piddling, pid‘diing, adj. unbedeu⸗ 
tend. A — business, die Lappalie. A - 
sum, ein Pöſtchen. 

Pie, pi. (it. pighe) s. 1. die Paſtete. 
2. [Typogr. ] pl. die Zwiebelfiſche wermiſchte 
Schriftſorten). 

Minced pie, eine Paſtete von klein ges 
hacktem Fleiſche. die Paſtetenbvöckerei. 

Pie-crust, die Paſtetenkruſte. -Rouse, 
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To piece up, 1. ausflicken, ausbeſſern. 
2. + verdecken, bemänteln. 

Piece, v. u. 1. verbunden ſein, ſchlie— 
ßen. 2. + paſſen, klappen. 


PIE 


Pie, (lat. pica; w. piog) s. 1. die 
Elſter. 2 + die Schwätzerinn. 3. etwas 
Buntes, (daher) a) das Meßbuch. b) eine 
Tafel (in Kirchen), die Vorſchriften gottes— 
dienſtlicher Uebungen enthalt. Pieceless, péés“lés, adj. ganz, 

By cock and pie (pye), J alle Wetter! aus einem Stück beſtehend. in Stücken. 

Pie-bald, adj. ſcheckig, buntſcheckig, ge Piecely, péés“le, adv. + ſtückweiſe, 
ſcheckt, bunt; — horse, der Schecke. — ball, Piecer, pés“sür, s. der Stücker, 
der oder die Schecke (Pferd). Anſetzer. 


Piece, petse, (fr. piece; arm. pez)| Pied, pide, (o. pie in piebald) adj. 
6. 1. das Stück, der abgeriſſene Fetzen, Lap- bunt, ſcheckig, buntſcheckig, geſcheckt. — horse, 
pen, Fleck. 2. t a) das Stück, Bruchſtück der Schecke. 

(aus einem Schriftſteller). b) Cf od. verächtl.. Piedmont, pide‘mont, (fr. Pié- 
v. Menſchew das Stück; (in engerer Bedeu-[mont) s. [Geogr.] Piemont. — Pie d.. 
tung) das Weibsſtück. e) (emphatiſch) dasſmontese, adj. piemonteſiſch. — s. der Pie— 
Stück; (in folgenden u. ähnlichen Ausdrücken) ] monteſer. [keit, das Bunte. 
A great — of folly, ein dummer Streich, Piedness, plde'nés, s. die Scheckig⸗ 
eine große Nerrheit; A — of wit, ein wist-| Pieled, peld’, adj. kahl, glatzköpfig 
ger Gedanke; A — of news, eine Neuigkeit; (q. Pee h. 

A — of good counsel, ein guter Rath; Al Piepowder, pi’pdadir, 2 (o. fr. 
— of excellent knowledge, ſchöne Kennt— Piepoudre, § pied u. 
niſſe. d) Ca -, ein wenig, ein Bischen poudreux) . [Engl.] — court, das Meß-, 
(der Zeit nach). 3. das Faß, Fäßchen (Wein). Marktgericht. 

4. das Stück (Geſchützb, die Kanone. 5. die] Pier, peer, (angelſ. per, pere; Wehr) 
Flinte, das Gewehr; z. B. Fowling —, dies. 1. der (Brücken-) Pfeiler. 2. der Pfeiler 
Vogelflinte. 6. das (Geld-) Stück; — of (überhaupth. 3. der Hafendamm, Damm, 
gold. das Goldſtück. 7. (ein beſonderer Theil, Molo. table, der Pfeilertiſch. 
eine beſtimmte Quantität) das Stück; z. B.“ Pier glass, der Pfeilerſpiegel. — 
A- of land, ein Stück Land ꝛc. 8. (eine] Pierage, péér’aje, s. das Damm:, 
Kompoſition, Schrift rc. von nicht beträcht-Ufer-, Kaigeld. 

licher Länge) das Stück; z. B. A of music Pierce, péérse, pérse, (fr. percer) 
das Muſikſtück; das Stück (Geiſtes werk) v. a. 1. durchbohren, durchſtechen; durch— 
Cin engerer Bedeutung) das Gemälde, die brechen, durchſtoßen. 2. anbohren, anzapfen, 
Zeichnung. 9. [Herld.] das Stück; honorable lanftechen (ein Faß Wein). Suan. 3. durch— 
—s, EChrenſtücke. 10. + das Schloß; Ge- brechen (durchdringen); eindringen in .. 
bäude. ‘ SPENSER, A. f a) durchſchneiden, durchdringen (das 

A piece of eight, [Münzw.] das Achter- Herz), durchdringen (das Ohr). b) bewegen, 
ſtück, der Achter, Piaſter. A broad —, (alte rühren. e) durchſchauen, durchblicken, er— 
engl. Münze) der Jakobiner (= 25 Sh. gründen, erforſchen (ein Geheimniß ꝛc.), ein⸗ 
6 Pence). A — of bread and butter, eindringen in... 

Butterbrod. A - of candle, ein Lichtſtumpf.] 3. A column of troops pierced the main 
A — of ordnance, [Artill.] das Stück. body of the army, WEnsTER. 
Batteriag —, [Artill.] das Batterieſtück. To pierce one's heart. Einem das Herz 
Field —, [Artill.] das Feldſtück. — by — durchſchneiden, durchs Herz gehen. To — 
Stück für Stück. By the —, nach dem one's self through with sorrows > fic 
Stücke, ſtückweiſe. All of a —, von einem Schmerzen, Kummer machen. 

Stück. Pierced work, durchbrochene Arbeit. 

A- piece, l. das Stück, ein Jedes. 2. Pierce, v. n. I. ꝓ dringen, eindringen, 
ein Jeder, eine Jede; Jedem, Jeder; z. B. (von einem ſpitzigen Werkzeuge ꝛc.). 2. + a) 
He paid the men a dollar a- piece, er gab] dringen, eindringen. b) (into) eindringen in ., 
jedem Manne einen Dollar. Of a —, aus ergründen (Etwas). e) tief bewegen, ein: 
einem Stücke, von einer Art, Eins; all off dringen. 

a —, ganz aus einem Stücke, ganz Eins. 
To be of a — with. ., Eins fein mit ... 
(3. B. The poet must be of a — with the 
spectators to gain reputation. DRyYDEN.). Sipney. 

To tear in pieces, zerfetzen, zerreißen. To pierce through.., (Etwas) durch, 
To take to -s, zergliedern. To fall to -s, bohren. lad). durchdringlich. 
entzwei oder in Stücke fallen. Pierceable, péérs‘abl, pérs’Abl, 

Piece-goods, pl. [Handel] Stückgüter. Piercer, peérs‘ir, pérs“ur, 4. 1. 
—- meal, (b. piece u. angelſ. mel, Zeit)] Einer, der durchbohrt, durchſticht, durch— 
adv. in Stücken, ſtückweiſe. — adj. einzeln, ſtößt, durchbricht. 2. (das Werkzeug, das 
ſtückweiſe. — 4. das Stück. — mealed, durchbohrt rc.) der Bohrer, Faßbohrer, die 
zerſtückt. Pfrieme. 3. der Stachel (der Inſekten) 

Piece, v. a. I. ſtücken, flicken. 2. 1 Piereing, péers‘ing, pérs‘Ing, adj. 
(durch Zngabe) ergänzen; in die Länge zie- durchdringend (Ton ꝛic.), eindringend (Ses 
hen, dehnen (die Zeit). Suax, 3. verbinden, redtſamkeit ꝛc.), ſunkelnd, lebhaft (Auge), 
zuſammenfügen. hurt, ſcharf (Geſetze ꝛc.), beißend (Reden). 

To piece out, I. einen Fleck einfesen] Piercing words, Stachelreden. —-saw, 
in .., ausſtückeln. 2. (durch Anſetzung eines [Technol.] die Lochſäge. 

Stückes, durch Zugabe) verlängern, ausdeh.| Piereingly, péèr“singlé, prs“ingld, 
neu. 3, f vergrößern, verlängern. adv. durchdringend, eindringend, ſcharf. 


2. a) Her tears will pierce into a marble 
heart. Suak. b) She would not- further 


into his meaning than himself should 
declare, 


PIG 


Piercingness,pédrs‘ingnés.pers’- 
ingnes, s. die durchdringende Kraft, das 
Durchdringende. 

Pietism, plétizm, (ſ. Pie ty) . 
der Pietism, die Pietiſterei, Frömmelei. 

Pietist, pietist, 3. der Pietiſt, 
Frömmling, Frömmler. 

Pietistic, piétis“tik, adj. pietiſtiſch 

Piety, pi'etè, (lat. pietas; fr. piéte) 
s. 1. die Gottesfurcht, Frömmigkeit. 2. die 
(kindliche) Liebe; das liebevolle Andenken (an 
Todte ꝛc.). 

Piezometer, plézöm'métür, gr. 
piezo u. metron) s. das Piezometer (ein 
Werkzeug, die Zuſammendrückbarkeit des 
Waſſers zu beftimmen. 

Pig, pig, Goll. big; angelf. piga; dan. 
pige, das kleine Mädchen) s. 1. das Ferkel. 
2. (eine längliche Maſſe rohen Metalls) die 
Sau, Mulde. A — of lead, der Block, Klum— 
pen Blei ( 250 Pfd.). 3. L Oertl.] ein 
irdenes Gefäß. 

Sucking pig, das Spanferkel. 

Prov. Pigs love that lie together, gleich 
und gleich geſellt fic) gern. To buy a - in 
a poke, die Katze im Sacke kaufen. 

Pig-badger, das Dachsſchwein. — 
brass, Meſſing in Mulden. —- eyed, 


Schweinsaugen od. Augen wie ein Ferkel 


habend. —-heade d, I. dickköpfig. 2. dumm; 
eigenſinnig. - nut, 1. die Trüffel, Erd⸗ 
nuß. 2. ein Baum u. deſſen Frucht vom 
Geſchl. Juglans. — running, das Ferkel⸗ 
rennen (ein Spiel, wobei man ein Schwein 
bei dem eingeſeiften Schwanze zu fangen 
ſucht). —-sty, der Ferkelſtall. — tail, der 
Schwanz eines Ferkels; (daher) 1. der Haars 
zopf. 2. eine dünne Rolle Tabak, ein dünn 
geſponnener Tabak zum Kauen. (werfen. 

Pig, v. a. od. v. n. ferkeln, (Ferkel) 

To pig together, beiſammen liegen. 

Pigeon, pid‘jiu, (fr. W.) . die 
Taube. 

A young pigeon, ein Täubchen. A 
hen-—, eine Täubinn. A cock--, ein 
Tauber. 

Pigeon-fancier, der Taubenliebhaber. 
—-foot, ( Bot.] der Taubenfuß. — hawk, 
der Taubenfalk, Taubengeier, Taubenhabicht. 
—-hearted, furchtſam, blöde. —-ho le, 
1. das Taubenloch (an Taubenſchlägen). 2. 
das Fach ein Schreibtiſchend. 3. pl. (ein 
Spiel) das Trou-Madame. —-house, das 
Taubenhaus, der Taubenſchlag. —-livered, 
ſanftmüthig. SHak. —-pea, [Bot.] die 
Taubenerbſe. —-pie, die Taubenpaſtete. 
—'s-herb, [Bot.] das Taubenkraut, der 
Eiſenbrech. (der Eimer. 

Piggin, piz’gin, (gael.) 3. die Gelte, 

Pight, pite, * pp. v. * to pight, 
(ſchott. pight, picht, v. pitch, w. piciaw) 
1. befeſtigt. 2. entſchloſſen. SnAk. 

Pight, (w. pigaw) v. a. * 1. anhef⸗ 
ten, befeſtigen (d. Pits h). 2. durchbohren. 

Pightel, pi'til, 3. I Oertl.] das 
Zaunland (g. Pickle). 

Pigmean, pigmé'an, adj. pygmä⸗ 
iſch, ſehr klein (. Pig my). 

Pigment, pig'mént, dat. pigmen- 
tum) 3. die Farbe; (in engerer Bedeutung) 
die Schminke. {s. der Pygmäe, Zwerg. 

Pigumy, pig'me, (v. gt, pygmaiosy 
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. 
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PIG 


Pigmy, adj. pygmäiſch, ſehr klein, 
gering, ſchwach, unbedeutend. 

Pignoration, pignéra’shin, (v. 
fat. pignero) s. die Verpfändung. — Pig’- 
norative; adj. verpfändend, pfändlich, 
pfandweiſe, Pfand ... 

Pigsney, pigz‘né, (auch Pigney, 
Pigny) (angelf. piga) 3. (Liebkoſungsw.) + 
das Liebchen, Holdchen (liebe Mädchen). 

Pigwidgeon, pigwid‘jin, (pig u. 
widgeon) s. 1, eine Fee. 2. das kleine Ding. 

Pike, pike, (atigelſ. piic; w. pig; 
pigaw, piciaw; Picke; fr. pic, pique) s. 1. 
[Milit.] die Pieke, Pike. 2. die Heugabel 
est fork od. pitchfork). 3. J die Gabel. 
4. [bei den Drechslern] die Pinne (der Dorn, 
Stachel). 5. die Spitze (eines Dinges überh.). 
6. [Ichthyol.] der Hecht. 

Shoes having pikes, Schnabelſchuhe. 

Prov. To pass many ‘pikes, viel aus⸗ 
ſtehen oder leiden. 

Pike- devant, der Spitzbart. — man. 
[Milit.] der Piekenträger. — staff, 1. der 
Schaft, Stock einer Pieke, Piekſchaft, Piek⸗ 
ſtock. 2. der ſpitzige Stab. 

Piked, pik‘ked, adj. ſpitzig, zugeſpitzt. 

Pikrolite, pik‘rolite, (gr. pikros 
u. lithos) s. [Mineralg.] der Bitterſpath, 
Pikrolit. Oe 

Pilaster, pélas‘tur, (fr. pilastre) 
5. [Urchit.] der viereckige Pfeiler, Wandpfei⸗ 
ler, Pilaſter. 

WPilch, piltsh, (angel. pylea, pylece; 
lat, pellis) s. + J. das mit Pelz gefütterte 
Kleid, der Pelzrock; (überh.) etwas mit 
Pelz Gefüttertes; (daher) 2. a) die (gefüt⸗ 
terte) Degenſcheide, Scheide ꝛc. b) die Gat: 
teldecke. e) die Binde. d) der Stopfhader, 
Stopflumpen, Stopflappen. e) das Vor⸗ 
tüchlein Für kleine Kinder). t) das Nacht⸗ 
mützchen. 3. der lederne Rock (für Fiſcher). 

Pilchard, piltsh’ard, (bisw. auch 
pilcher) (ir. pilseir) 3. [Ichthyol.] der Puls 
ſcher (eine Art Häring od. Sardelle). 

Pilchard-oil, der engliſche Härings⸗ 
thran. 

Pilcher, piltsh‘dr, 3. (überh.) etwas 
mit Pelz Gefüttertes, (daher) 1. der Pelz⸗ 
rock. 2. die (gefütterte) Scheide, Degen: 
ſcheide. 3. die Satteldecke. 

Pilcrow, pil‘kro, (v. crow) 3. [Ty- 
pogr.] das Paragraphzeichen (8). 

Pile, pile. (at. pila; gr. pilos; fr. 
pile) s. I. der Haufen, Stoß, Stapel. 2. 
1 der Haufen, die Maſſe. 3. der Holzſtoß; 
a funeral —, ein Scheiterhaufen 4. das 
(große) Gebäude oder eine Maſſe von Ges 
bäuden. 

Pile, Holl. paal; Pfahl; w. pill, der 
Stamm) s. 1. der (Grund-) Pfahl. 2. die 
Kehrſeite, Rückſeite (auf Münzen). 3. [Herld.)] 
der Spitzpfahl. [der Pfahlwurm. 

Pile- work, das Pfahlwerk. — worm, 

Cross and pile, (auf Münzen) Münz 
od. Flach, Wappen od. Schrift. To beat 
down piles into the ground, Pfähle ein: 
rammen. To drive in p ies, Pfähle ein: 
ſchlagen. To strengthen with piles, un⸗ 
terpfählen, verpfählen. 

Pile, oll. pyl; dan. u. ſchw. pil; l. 


PIL 


Pile, d. pilus) s. (eigentl.) das Haar; 
(daher) die Fiber der Wolle, Baumwolle ꝛc.; 
(daher) der zarte haarige Stoff auf der Ober— 
fläche des Tuches, die wollichte Oberfläche 
eines Tuches, das Haarige. 

Pile, v. a. 1. in Haufen legen, wer: 
fen od. ſetzen, ſtapeln, haufen, häufen; (up) 
aufhäufen, aufſtapeln, aufſchichten, aufſtellen, 
aufſetzen, ſtauen. 2. + häufen, anhäufen. 3. 
ausfüllen. 4. überfüllen. 5. [Oertl.] die 
Granen gedroſchener Gerſte abbrechen. 

To pile the hides, [Gerb.] die Häute 
alaungar machen. 

Pileate, pil'éite, (v. I. pileus) 
Pileated, pil'eatéd, z adj. hut⸗ 
förmig. lhäufung, der Stoß, Haufen. 

Pilement, pile mént, 6. + die Auf⸗ 

Piler, pile ür, s. der Aufhäufer, Wn 
häufer, Aufſetzer, Aufſteller, Aufſchichter. 

Wiles, piles, (v. gr pelos?) s, pl. 
[Med.] die Goldader, goldene Ader. 

Pilfer, bil für, (altfr. priréer) v. n. 
ſtehten, mauſen. — v. a. 1. mauſen, ſtehlen. 
2. + ſtehlen, erſtehlen. kleine Dieb. 

Pilferer, bil fuͤrür, 3. der Mauſer, 

Pilfering, pil‘furing, s. das Steh⸗ 
len, Mauſen, der kleine Diebſtahl, die Ver— 
untreuung. diebiſcher Weiſe. 

Pilferingly, pil‘tucinglé, adv. 

Pilfery, pil'fure, s. der kleine Dieb⸗ 
ſtahl. 

Pil-garliek, pil-gar‘lik, 

Pilled-garlick, pilld-gariik, 5 
(pilled, peeled u. garlick) s. 1. der Kahl⸗ 
kopf. 2. der arme Teufel od. Tropf. 

Pilgrim, pil'grim, d. peregrinus; 
fr. pélerin; Pilger) s. 1. der Pilgrim, Pil— 
ger, Wallfahrter, Wallfahrer, Waller. 2. 
der Pilger (auf Erden). 3. die Jakobs-, 
Kammmuſchel. (wandern. 

Pilgrim, v. n. f pilgern, wallen, 

Pilgrimage, pil’grimadje, 2. 1. 
die Pilgerſchaft, Pilgrimſchaft, Wallfahrt. 
2. die Pilgerſchaft, Wallfahrt (auf Erden). 
3. die müßig verbrachte Zeit. Snak. 

Pilgrimize, pil'grimfze, v. x. + 
herumwandern. 

Pill, pil, dat. pila, pilula; w. pel; 
ir. pillim) 3. 1. [Pharm.] die Pille. 2. + 
die Pille (etwas Widriges), der Vorwurf ꝛc. 

To roll up a pill in a silver leaf, + die 
Pille verſilbern. To gold the —, die Pille 
vergolden. 

Pill, gr. piller) v. a. I. (ſ. Peel) ſchä⸗ 
len. 2. plündern, ausplündern. 

Pill, o. n. 1. ſich ſchälen, ſich abſchaͤlen. 
2. plündern, rauben. [Gat (ſ. Pee. 

Pill, s. die Schale, Haut, Ninde, der 

Pillage, billlidje, (fr. W.) 3. 1. 
die Plünderung, Plünderei. 2. der Raub. 
3. [Archit.] der viereckige Pfeiler hinter einer 
Säule, um die Bögen zu tragen. Cyc. 

Pillage, v. a. plündern. 

Pillager, pil‘lidjeur, s. der Plün⸗ 
derer. 

Pillar, pillar, (fr. pilier; ſp. u. 
port. pilar; lat. pila) 3. I. ( Archit.] der 
Pfeiler, Ständer, die Säule. 2. + der Pfei— 
ler, die Stütze. 3. etwas Gaulenartiges, 
die Säule. 4. [Reitk.] die Pilare; (auch) 


pilum) 3. die Pfeilſpitze. wort, [Bot.] der Mittelpunkt (der Volte). 


das Feigwarzenkraut. 


Pillared, pii‘lard , 4%. l. von 


PIM 


Säulen, Pfeilern getragen, geſäult. 2. pus 
lenförmig. 

Pilled, pind, (o. Pill, pee h adj. 
abgeſchält; (daher) kahl (f. auch Pil-gar- 
lick). [— Piller y, s. f die Plünderei. 

Piller, pillar, s. + der Plünderer. 

Pillicock, s. Name eines bdjen 
Geiſtes. Suk. 

Pillion, pil/yin, (ir. pillin v. lat. 
pilus) s. 1. das Sattelkiſſen (der ausge— 
ſtopfte Theil des Sattels, der auf dem Rücken 
des Pferdes ruht). 2. das Neitkiſſen, Gattels 
kiſſen (Art Satte). 3. das Sattelkiſſen fur 
ein Frauenzimmer hinter dem Sattel des 
Reiters. Swirr. [Pranger geſtellt. 

Pilloried, pil/lurid, adj. an den 

Pillory, pil/liré, (fr. pilori; mittel- 
lat. pillorium) s. der Pranger, Schand⸗ 
pfahl, das Halseiſen. 

Pillory, v. a. an den Pranger ſtellen. 

Pillow, pil'ld, (angelſ. pile, pyle; 
ir, pilljur; lat. pulvinar) s. 1. das Kopf⸗ 
kiſſen, der Pfühl. 2. [Mar.] der Lapp (des 
Bugſpriets); das Bekleidungskiſſen (eines 
Stags). 3. der Pfülb (am Pfluge). 

To advise with one’s pillow, + Etwas, 
eine Sache beſchlafen, tiber Etwas ſchlafen. 

Pillow bier, —-case, die Kopfzüge, 
der Ueberzug. —-lier, der Bärenhäuter, 
Faulenzer. 

Pillow, v. a. auf ein Kopfkiſſen legen. 

Pillowed, adj. von einem Pfühl ges 
tragen. 

Pilose, pélize’, ) (l. pilosus) adj. 

Pilous, pilus. Bot.] haarig. 

Pilosity, pélos‘sete, 3. die haarige 
Beſchaffenheit. 

Pilot, pi/lit, (r. pilote) s. 1, [Mar.] 
der Pilot, Steuermann; auf Flüſſen, an 
der Küſte) der Lootſe, Lootsmann. 2 + ¢ 
der Führer, Leiter. 

Pilot-boat, die Lothſenbarke. — fish, 
[Ichthyol.] der Lootſe, Lothſe. 

Pilot, v.a. 1. [Mar.)] lothſen, ſteuern 
(ein Schiff), ut) auslothſen. 2. t a) füh⸗ 
ren. b) lenken, regieren (einen Staat). 

Pilotage, pi‘luttidje, (fr. W.) 3. 
1, + die Steuermannskunſt, Lothſenkunſt. 
2. das Lothſen, Steuern. 3. das Lootſen— 
geld, die Lothſengebühr. — inwards, out- 
wards. die Lothſengebühr beim Eingang, 
beim Ausgang. 

Piloting, piling, 2. das Lothſen, 
Steuern, die Lochſenkunſt, Steuermanns— 
kunſt. 

Pilotism, ph'lütizm, 

Pilotry, pflütré, } 
maunskunſt. 

Pilous, pi’his, (lat. pilosus) adi. 1, 
haarig. 2. aus Haar beftehend. 

Pilser, pil'sür, s. (Gntom.] — od. 
— fly, die Lichtmotte. 

Pimelite, pim “elite, (gr. pimele 
u. lithos) s. [Mineralg.] der Pimelit. 

Piment, pl'mént, (altfr. W., v. l.) 
s. Wein mit einer Beimiſchung von Gewürz 
od. Honig. 

Pimento, pémén’td, (auch Pimenta, 
v. jp. pimienta) s. der Piment, jamaiſche 
Pfeffer. [„ geputzt u. geſchniegelt. 

Pimlico, pim‘iekd, s. © Set out in 

Pimp, pimp, . der Kuppler. 


8. T die Loth⸗ 
ſen⸗, Steuer⸗ 
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PIM 


Pimp, (v. gr. pempo d v. n. kuppeln. 

Pimpernel, pim‘pernel,, (l. pim- 
pinella) s. [Bot.] die Pimpinelle. 

Pimpillo, pim’pilld, s. [Bot.] die 
indianiſche Feige. 

Pimpinel, pim‘péenel, s. [Bot.] 
die weiße Steinpimpinelle, das Bockspeterlein. 

Pimping, pim’ping, s. die Kuppe⸗ 
lei, das Kuppeln. 

Pimping, adj. klein, geringe. — 
adv. Pim'pingly, unzüchtig, rech. 

Pimpingmess, pim’pingnés, s. 
die Frechheit. [die Finne. 

Pimple, pim ‘pl. Cangelf. pinpel) s. 

Pimpled, pim‘pld, adj. finnig. 

Pin, pin, (öw. pin; ir. pion; ſchw. 
pinne; Pinne) s. 1. die Pinne, der Nagel, 
Niegelnagel, Schließnagel, Bolzen, Pflock, 
die Zwecke. 2. der Achsnagel, die Lünſe. 3. 
die Nadel eum Etwas daran zu ſtecken, z. 
B. Curling —, die Haarnadel), (beſ.) die 
Stecknadel. 4. 4 die Stecknadel (etwas Ge— 
ringes, eine Kleinigkeit). 5. der Zeiger, 
Weiser (einer Sonnenuhr ꝛc.). 6. der Griffel 
um Schreiben). 7. der Stift (an Uhren ꝛc.). 
8. (ehm.) der Holzpflock mitten in der Ziel— 
ſcheibe, der Mittelpunkt derſelben; (daher) 
9. + der Mittelpunkt, das Innerſte (oes 
Herzens). Saak. 10. der Wirbel can Sai— 
teninſtrumenten); (daher) 11. + u. © die 
Laune, Stimmung. 12. der Kegel um 
Kegelſpielen)Z. 13. die Walze, Molle (aus 
Helz). 14. der Nagel (ein Fell am Auge). 
15. eine ſchädliche Feuchtigkeit im Fuße der 
Falken. 

Turned pin, [Mar.] der Koviliennagel. 
Rolling —, die Nudelwalze, das Nudelholz. 
A ~’s head, ein Stecknadelkopf. Pin and 
web, ein Fleck, Auswuchs im Auge. Suax. 
It is not a pin’s matter, es iſt keine 
Kleinigkeit. I care not à —, ich frage Nichts 
darnach. To be upon a peevish —, to be in 
a merry —, übler Laune ſein; bei luſtiger 
Laune fein. To be in a laughing —, Luft 
zum Lachen haben. 

Pin- afore, die Schuͤrze, das Lätzchen. 
basket, o das Neſtküchlein (letztgeborne 
Kind). — bit, die Bohrſpitze, das Bohr— 
eiſen. ease, die Nadelbüchſe. —- cus hi- 
on, das Nadelkiſſen, Nadelkißchen. 
dust, der Feilſtaub (bei Nadlern). 
feather, —-fether, die kleine, kurze 
Feder. —-fethered, —-feathered, 
noch nicht flügge. —-fold, etzt pound). 
die (Vieh-) Hürde. — hole, der Nadelſtich 
(das durch einen Stich gemachte Loch). 
maker, der Nadler. — making, das 
Madelmachen, das Nadlerhandwerk. 
money, das Nadelgeld. —-tail-duck, 
die Spitzente. — tongs, s. pl. [Mar.] die 
Schiebzangen. — vie es, s. pl. der Feder⸗ 
feilkloben. ---wire, der Nadelſchaft. 

Pin, (w. piniaw) v. a. 1. mit einer 
Pinne od. mit Pinnen, Stiften, Stecknadeln, 
Zwecken, Nägeln, Bolzen befeſtigen, heften, 
anheften, anſtecken, annageln. 2. + a) heften. 
d) an der Male faſſen (wie Hunde, Ochſen 
ꝛc.). 3. befeſtigen, zuſammenbinden, zubin— 
den, feſtmachen. 4. einſperren, einſchließen, 
einpferchen, in Hürden thun (Vieh) (. 
Pen u. pound). 5. ¢ einſchließen. 

2. a) She lifted the princess from the 


PIN 


earth, and so locks her in embracing, 
as if she would pin her to her heart. 
SHAKSPEARE. 
To pin a story on any one, Einem eine 
Geſchichte aufheften, aufhaͤngen. To — one’s 
self to a woman’s petticoat, fic) unter den 
Pantoffel fügen. To — one’s self upon any 
one, ſich Einem anhangen. To — one’s opi- 
nion upon another man’s sleeve, der Mei⸗ 
nung eines Andern blindlings folgen. To — 
the basket, die Sache beſchließen, endigen. 
To — a house under the groundsel, ein 
Haus unterbauen. 
To pin down, I. feſt machen, binden. 2. + 
To- any one down to., Einen binden an... 
To pin up, aufheften, aufſtecken, auf— 
nageln, aufſchürzen. Fichte. 
Pinaster, pins, tur, s. die wilde 
Pincers, pin‘surz, ſ. Pinchers. 
Winch, pinsh, (fr. pincer; arm. 
pingza; it. pizzare) v. a. I. kneipen; knei⸗ 
fen, klemmen, zwacken, zwicken zwiſehen 


zwei harten Körpern), quetſchen, preſſen. n 


2. 4 a) quälen, drücken. b) darben, hungern, 
leiden laſſen. e) Eines ſpotten, Einen miß— 
handeln. d) durchdringen, ſchneiden (v. der 
Kälte). e) erſchöpfen (eine Frage). 3. + a) 
kneipen, drücken (v. Stiefeln ꝛc.). b) drän— 
gen, in die Enge treiben. e) einzwängen, 
einengen. Suak. d) + durch die Schärfe 
dunkel machen. 

3. b) The argument pinches the objec- 
tor. WEBSTER. 3. d) And pin ch'd the 
lily-tincture of her face. Suak. 

A pinching cold, eine ſchneidende 
Kälte. To be pinched, ins Gedränge ge— 
rathen. To — one’s self of any thing, ſich 
Etwas verſagen. To — the belly, ſich's am 
Leibe abdarben. To be pinched for want 
of food, Hunger leiden. To — any one of 
his meat, Einen hungern laſſen. Pinched 
with hunger, ausgehungert. To — any one 
by the hand, Einem die Hand drücken. 

To pinch off, abkneipen, abzwicken; 
ausreißen (Haare). 

Pinch, v. n. 1. r drücken. 2. 4 a) 
drängen, ſich entgegenſtellen, im Wege ſein. 
b) aufwiegen. 3. darben, hungern, in Noth 
ſein. 4. knickern, geizen. 

2. a) You see where the reasons pinch. 

Dryven. 

Winch, . 1. der Kniff, Zwick. 2. + 
a) der Druck. b) die Klemme, Noth. 3. — 
of snuff etc., die Priſe Tabak ꝛc. 

To give any one a pinch, Einen knei— 
fen. At a —, im Falle der Noth. To be at 
a —, in der Klemme fein. To come to the 
— zur Unterſuchung kommen. To be under 
the — of pressing necessity, in der drin⸗ 
gendſten, größten Noth ſein. 

Pinch- belly, — fist, 
penny, der Filz. 

Pinchbeck, pinsh'bèk, (v. Erfin⸗ 
der) s. der Tomback, das Prinzmetall. 

Pincher, pin‘shir, s. l. Einer, 
der kneift, kneipt, zwickt, zwackt. 2. + a) 
der Quäler, Drücker. b) der Geizhals. 

Pinchers, pin‘shurz, (v. pin ch) 
4. pl. I. die Zange; (in engerer Bedeutung) 
a) die Zahnzange. b) die Beißzange, Kneip— 
zange. 2. (bei vielen Thieren) die Füße, 
Klauen, Scheren, Fühlhöoͤrner. 


— gut, — 


PIN 


Pinching, pin'shing, s. das Knei⸗ 
pen, Kneifen. —-tongs, 3. pl. das Kraͤu⸗ 
ſeleiſen. 

Windaric, pindärik, (v. Pindar) 
adj. pindariſch. — 8. die pindariſche Ode. 

Pine, pine, d. pinus; fr. pin; angelſ. 
pinn-treow; w. pin -bren) s. die Fichte, 
Nothfichte, der Fichtenbaum, die Roth⸗, 
Pech⸗, Harztanne. 

Pine - apple, 1. der Fichtenapfel, Fich⸗ 
tenzapfen. 2. die Ananas. — branch, der 
Fichtenzweig. —-creeper, [ Ornith.] der 
Blauflügel. —-gross-beak, ( Ornith.] 
der Fichtenhacker. —-grove, der Fichten⸗ 
hain, Fichtenwald. —-kernel, [Anat.] 
die Zirbeldrüſe. martin, [Naturg.] der 
Fichten-, Tannenmarder. —-thistle, die 
blaue Diſtel. —- tree, die Fichte; five leaved 
—, der Zirbelbaum. 

Pine, (r. peine; angelſ. pin; holl. 
pyn; Pein) s. * die Pein, der Gram. 
Pine, (angelf. pinan; gr. peinao) v. 
1. ſich abhaͤrmen, vor Kummer od. Leid 
vergehen, ſich abzehren; (oft mit away) ver⸗ 
ſchmachten. 2. (at) ſich graͤmen od. betrüben 
(über), Etwas bejammern. 3. (for, after) 
ſchmachten (nach). 

Pine, v. a. 1, vor Kummer, Gram 
ed. Leid vergehen machen, abzehren, abmer⸗ 
geln, ausmergeln. 2. 2 betrauern, bejams 
mern. Mitton. 

To pine one's self to death, ſich zu 
Tode grämen. 

Pineal, pin‘néal, (. pinealis) adj. 
— gland. [Anat.] die Zirbeldruͤſe. 

Pineaster, ſ. Pinaster. 

Winfold, pin“föld, (v. pin, pen u. 
fold) s. die (Vieh-) Hürde. 

Pineful, pinefül, adj. + peinvoll. 

Pingle, ping’gl, s. + der Verſchlag, 
die kleine Einzaͤunung. 

Pinguid, ping’gwid, dat. pinguis) 
adj. + feift, fett. 

Pinion, pin’yun, (fr. plgnon) 3. 1, 
die Flügelſpitze. 2. die Feder, der Federkiel. 
Snak. 3.5 od F? der Flügel, Fittig, die 
Schwinge. 4. der Eingriff (an Rädern), 
Triebel. 5. die Armfeſſel. 

Pinion, v. a. I. (die Flügel lahmen, 
binden. 2. t lähmen. 3. (durch Zuſammen⸗ 
ſchnuͤren od. Anbinden der Flügel 2c.) feſſeln, 
feſtbinden, anbinden. 4. 4 ſeſſeln, binden. 

4. To be pinioned by formal rules of 
state. NoRRIs. 

To pinion down, Fan die Seite, an 
den Korper nageln (einen Arm). 

A second spear pinion’d down his 
left. DRYDEN. 

Pinion, (r. pignon) s. [Bot.] 1. der 
Pinienbaum. 2. die Pinie. 

Pinioned, pin‘yind, adj. beflügelt. 

DRxorx. 

Pinionist, pin‘yinist, 2 + das ges 
fluͤgelte Thier, der Vogel. [Pinit. 

Pinite, pin‘nit, 3. [ Mineralg.] der 

Wink, pingk, (w. pine; oll. pinck) 
3. 1. das Auge, kleine Auge, Aeuglein (nur 
noch in Znſammenſetzg., z. B. — eye, das 
kleine Auge, Blinzauge, — eyed, blinzäu⸗ 
gig. Suak).. 2 + das Schwarze, die Mitt: 
(einer Scheibe); (od. nach Andern von pinacle 
abgekürzt) der Gipfel; (daher) 3. t das 
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Vorzüglichſte) die Krone (der Artigkeit ꝛc.). 
Snax. 4. [Bot.] die Nelke. 5. (die Nelken⸗ 
farbe) das Blaßroth, Noſenroth. English , 
Dutch —, das Schüttgelb. —-color, die 
Fleiſchfarbe, das Noſenroth. — paper, blaß— 
rothes Papier. 

Pink, (fr. pinque) s. 1. L Mar.] die 
Pinke (eine Art Schiffe). 2. [Ichthyol.] die 
Elritze. [ſchmalen Stern habend. 

Pink sterned, [Mar.] einen ſehr 

Pink, v. a. 1. (ünſtlich) ausſchneiden, 
durchſtechen, durchbrechen (eine Arbeit). 2. 
niederſtechen, niederſtoßen. Abbisox. 

Pink, v. n. + blinzen. L'E STRANGE. 

Pinker, pingk’ur, 3. Einer, der 
künſtlich ausſchneidet, durchlöchert. 

Pinking, pingk ing, s. die durchbro⸗ 
chene Arbeit. 

Pinkneedle, pingk/néédl, 3. die 
Schnürnadel eines Schäfers. 

Pinnace, pin‘as, (fr. pinasse) 6. 
1. [Mar. die Pinaffe. 2. + die Schaluppe. 

Einnaele, bintuäkl, (fr. pinacle; 
w. pinygyl s. I. 5 die Zinne. 2. + die Zinne, 
der Gipfel. 

Pinnacle, v. a. mit Zinnen verſehen. 

Pin nage, pin'vadje, (v. pin) s. + 
der Hurdenſchlag. 

Pinnate, pin’ ‘mate, ) (lat. pinna- 

Winmated, pin‘nated,§ tus) adj. 
[Bot.] gefiedert. 

1 pin‘natefid, (lat. pinna 

. findo) adj. [Bot.] halbgefiedert. 

i ped > pin ‘nateped , (lat. 
pirna u. pes) adj. Floſſenzehen habend. 

Pinner, pin‘nur, 3. 1. Einer, der 
anſteckt, aufſteckt, anheftet, befeſtigt. 2. Einer, 
der Vieh in Hürden thut, der Schäfer, Huͤr— 
denaufſeher. 3. der Nadler. 4. (v. fr. peig- 
noir) die Flügethaube; (auch) der Hauben— 
flügel. 

Pinnite, pin'nit, s. I[Naturg.] der 
Pinnit, die verſteinerte Sreckmuſchel. 

Pinnock, pin‘nuk, 3. (Ornith.] die 
Meiſe. 

ee pint, choll. pint; fr. pinte; fp. 


pinta) s. l. die Pinte, das Nößel (= 4 gills 
od. ein fa, quart). 2. Pharm.] zwölf Unzen. 
Pint- pot, die Bierkanne. 


Pintado, pintadé, (ſp.) -- bird, 

I Ornith.] das Perthuhn, die guineiſche 
8 

Pintail- duck, pia“täle- duk, (v. 
pin u. tail) 3. (Ornith.] der Pfeilſchwanz. 

Pintle, pin. 3. I. der kleine Bolzen 
od. Pflock; (Artill.] der eiſerne Zapfen; 
[Mar] der Ruderhaken. 2. © das maͤunliche 
ited. 

Pinales, ,iu’dlz, (fr. pinnule) s. pl. 
[Aſtron.] das Abſehen (an einem Aſtrolabium). 

Piny, piue, (v. lat. pinus) adj. ſich⸗ 
tenreich. 

Pioneer , pidnéer’, (fr. pionnier) 
s. J. [Milit.] der Schanzgräber, Schanzar— 
beiter, (ehem.) Schanzer. 2. t der Vorarbei⸗ 
ter, Vorläufer. 

Pioning, pining, s. + das Schan⸗ 
gen, die Sdhanjgraberarbeit. 

Piony, pi‘ine, ) (angelſ. pionie) s. 

Peony, pe’ ace Bot.] die Pfingſt⸗ 
roſe, Königsroſe. 

Pious, pi'ds, (lat. pius) adj. 1, fromm, 
. Engl.-deutsch. Wörterbuch. I. 
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gottesfürchtig. 2 fromm, gottſelig (v. Din: 
gen). 3. liebevoll, kindlich, zärtlich; mild 
(bv. Gaben). 

Pious fraud, der fromme Betrug. 
chanson, der geiſtliche Geſang. Suak. 

Piously, pi'üslé, adv. 1. fromm, 
gottesfürchtig. 2. kindlich, liebevall. 

Piousness, pliisnés, 3. 1. die 
Frömmigkeit, Gottesfurcht. 2. die kindliche 
Liebe. 

Pip, pip, (hol. pip; fr. pepie) 3. 1. 
der Pipps Leine Krankheit der Vögel). 2. 
(auf Spielkarten) das Auge. 3. + der Apfel⸗ 
Green pip, o die Bleichſucht. kern. 

Pip, v. a. 1. einem Huhne) den Pipps 
nehmen od. reißen. 

Bip, (lat. pipio; w. pipian; din. piper) 
pip od. peep, v. n. pipen; [Waidmipr.] piſten. 

Pipe, pipe, (angelſ. pipe; w. pib; ir. 
pib. piob; ſchw. pip, pipa; holl. pyp; Pfeiſe; 
(daher engl. fife; dan. pibe; fr. pipe; arm. 
pip od. pimp; port., it. u. fp. pipa) s. J. 
[Muſ.] die Pfeife; z. B. Rural —, die Hire 
tenflöte, Hirtenpfeife, das Haberrohr; Bag - 
—, die Sackpfeife. 2. die Pfeife, Röhre (um 
Waſſer u. andere Flüſſigkeiten fortzuleiten); 
(u. in engerer Bedeutung) a) die Brunnen— 
röhre. b) das Spritzenröhrchen. 3. [Anat! 
a) die Röhre. by (das Organ der Stimme 
u. des Athemholens, z. B. in) Wind- pipe, 
die Luftröhre. e) die Luftröhre, Speiſeröhre, 
Kehle; (u. 5 die Kehle, Stimme. Suak. 4. 
ver Ladeſtockring, die Ladeſtocknuth. 5. die 
Pfeife, Tabakspfeife. 6. [Engl.] ein Archiv, 
eine Abtheilung der königl. Schatzkammer 
od. die Schatzkammer ſelbſt. Pipe office 
iſt ein Büreau, wo der Vorſtand (Clerk of 
the pipe) Pachtkontrakte über verliehene 
Krongüter, Rechnungen der Sheriffs ꝛc. aus— 
ſertigt. J. die Pipe (ein Faß, enthaltend zwei 
hogsheads od. 120 gallons Wein, od. die 
darin enthaltene Quantität). (hören laſſen. 

To exhibit one's pipe, ſich (als Sänger) 

Pipe- clay, die Pfeifenerde, der Pfei⸗ 
fenthon. — fish, [Ichthyol.] der Pfeifen⸗ 
ſiſch. —-staple, [Oertl.] 1. des Tabakſto⸗ 
pfer, Pfeiſenſtopfer. 2. zerbrochene Röhren 
von irdenen Tabackspfeifen. —-staves, s. 
pl. die Pipenſtäbe, das Pfeifenholz. — tree, 
der Pfeifenbaum, ſpaniſche Holunder. 
weed, die Stegallerte. -- wine, Wein 
vom Faſſe weg. Swak. 

Pipe, v. n. I. pfeifen (auf einer Pfeife). 
2. pfeifen (wie der Wind); quieken. 3. 0 
(Tabak) rauchen. 

Pipe, v. a. pfeifen (eine Arie ꝛc.). 

Pipe, (v. pip) v. a. To — carnations, 
Nelkenableger machen. 

Piped, piped, adj. mit einer Röhre, 
roͤhrenförmig, pieifenartig. 

Piper, pi'pur, s. I. [Muf.] der Pfei⸗ 
fer. 2. der Schreier. 3. 0 der Tabakraucher. 
4. [Ichthyol.] — od. ieh, der Pfeifer. 

Piperidge, pip-üridje, s. L Bot.] 
der Berberitzenſtrauch. 

Piperin, pip‘urin, s. 1. der Pepe⸗ 
rine (eine verhärtete Maſſe von vulkaniſcher 
Aſche). 2. eine eigenthümliche, aus dem ſchwar— 
zen Pfeffer gezogene Kriſtallſubſtanz. 

Piping, pipe‘ing, adj. 1. © matt, 
ſchwach, kränklich. 2. © wallend, ſiedend. — 
hot, brühheiß. 
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Pipistrel, pépis‘trél, s. [Naturg. ] 
die Zwergfledermaus. 

Pipkin, pip‘kin, (dimin. v. pipe) 3. 
das (irdenc) Töpfchen. 

Pippin, pip‘pin, (Höll. pippeling) s. 
1. der Pipping (eine Art Apfel). 2. + der 
Pomeranzenkern. llerche. 

Pippit, pip’pit, fr. pipity 5. die Pips 

Piquancy, pik‘kansé, s. 1. F die 
Schärfe, beißende Eigenſchaft. 2. + das Beis 
ßende, Anzügliche. 

Piquant, pik’kant, (fr. W., b. pi- 
quer) adj. 1. F ſcharf, beißend, prickelnd. 2. 
t beißend, anzüglich. — adv. Piq‘/uantly, 
ſcharf, ſtechend, beißend. 

Pique, peek, (fr. W.) s. I. der Groll. 
Haß (to, gegen). 2. die Hitze, der Ungeſtüm. 
3. die Reizbarkeit, Empfindlichkeit. — of 
honor, das Ehrgefühl, die Empfindlichkeit 
im Punkte der Ehre. 4. [Piketſp.] der Sech⸗ 
ziger. 

Pique, (fr. piquer) v. a, 1. frans 
ken, aufbringen, beleidigen. 2. empfindlich 
machen, reizen, ſpornen, anſpornen, antrei— 
ben. 3. [Piketſp.] Einen Sechziger machen. 

2. Piqu’d by Protogenes’ fame, 
From Co to Rhodes Apelles came. 
Priok. 

To pique one's self on u. in, fic) Cte 
was zu Gute thun auf ..., ſeine Ehre an 
Etwas ſetzen, ſich viel einbilden auf . fich 
pikiren auf... 

Men pique themselves on their skill in 
the learned languages. Locke. 

Pique, v. u. (Zorn erregen) kränken. 

Piqueer, ſ. Pickeer. [Derer. 

Piqueerer, pikkéer’ ur, s. der Plün⸗ 

Piquet, peket’, (fr. W.) 3. [Rare 
tenſp.] das Piket, Piketſpiel (jf. auch Picket). 

Piracy, pi’ rasé, (fr. piraterie, v. gr.) 
5. 1. die Seeräuberei- 2. die Räuberei, (beſ.) 
der literariſche Diebſtahl, Nachdruck. 

Pirate, pi'rat, (gr. peirates; fr. pi- 
rate) s. 1. der Seeräuber. 2. das Näuber⸗ 
ſchiff. 3. der Räuber, (beſ.) Nachdrucker, 
Ausſchreiber. 

Pirate, v. n. Seeräuberei, das Nach⸗ 
druckergewerbe treiben. — v. a. rauben, (beſ.) 
nachdrucken, ausſchreiben (Bücher). 

Pirating expedition, der Seeräuberzug, 
die Raubfahrt. 

Piratical, pirat'tékal, adj, 1. Gees 
raub treibend, in Seeraub beftehend, fees 
räuberiſch, Seeräuber .., Ranh... 2. rdus 
beriſch. 

Piratical commander, der Seeräuber⸗ 
hauptmann. — ship. das Seeräuberſchiff. — 
printer, der Nachdrucker. 

Piratically, plrättäkälle, ads. 
durch Geerduberet. 

Pirogue, pirog’, (fp. piragua) 

Piragua, pirdw ‘gwa,§ s. I. die Pis 
roge (Kahn der Wilden). 2. [Nordam.] die 
ſchmale Fähre (mit zwei Maſten und eines 
Schwerte). 

Pirn, s. IOertl.] die Spule (der Spin⸗ 
nerinnen, Weber bs ). 

Pirry, pir'ré. 361 byr) s. + der Sturm. 

Piscary, pis‘karré, (it. pescheria; 
fr. pécherie, v. lat. piscis) 3. 1. [Nechts⸗ 
ſpr.] das Fiſchrecht, Necht zu fiſchen. 2. + 
a) der Fiſchbehälter. b) der Fiſchmarkt. 
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Pistillation, pistilla‘shan, (v. lat.] Pitch-eap, die Pechhaube, Pechkappe. 
pistillum) 3. k das Zerſtoßen in einem Mörſer. - eoal, die Pechkohle. —-dark. pechfin⸗ 

Pistol, pis ‘tal, (fr. pistolet; it. u. {p.|fter. — farthing, das Grübchenſpiel. —— 
pistola) 8. die Piſtole (ein Schießgewehr). ore. [Mineralg.] die Pechblende. — stone, 

To clapapisto! to one’s breast, Einem] der Pechſtein. — tree, J. der Pechbaum. 
eine Piſtole auf die Bruſt ſetzen. 2. die Pechtanne. 

Pistol-bag, —-case, die Piſtolen Pitel, v. a. 1, pechen, pichen, [Mare] 
holfter. — barrel, der Piſtolenlauf. —-|theeren. 2. £ u. F verdunkeln. 
shot, der Piſtolenſchuß (das Bereich einer Pitelk, (v. pike, peak; w. pig) 3. 
Piſtolenkugel). [ßen, erſchießen. (wörtl.) der Punkt; (daher) 1. (irgend ein 

Pistol, 97 5 mit einer Piſtole ſchie- Punkt od. Grad der Erhöhung) die Höhe. 

Pistole, pistole’, (fr. W.; it. pistolay|2. f a) die Höhe, Spitze, der Gipfel (des 
s. [Münzw.] die Piſtole (ſp. Goldmünze, Nuhmes ꝛc.). b) die Stufe, der Grad. &. 
= 5Neichsthlr.). die (Körper-) Größe, Statur, der Wuchs, 

Pistolet, pis'tölét, (fr. W.) s. dz] die Länge. 4. die Höhe (etwas Erhabenes). 
Sackpiſtole, der Puffer, Sackpuffer, das Ter- 5. der höchſtePunkt od. Schwung, die höchſte 
zerol. Höhe ein der Falkenjagd üblich, jedoch mei 

Piston, pis ‘tin, (fr. u. fp. W.) s. ſtens t). 6. [Muſ.] die Höhe des Grundtons 
der Stämpel, Stempel (einer Maſchine), eines Muſikſtücks od. einer Note. — of a 
Kolben (einer Dampfmaſchine). concert, der Ton A. 

Pit, pit, (angelſ. pit, pyt; lat. puteus;| 2. a) Alcibiades was one of the best orators 
fr. puits; oll. put; w. pyd; ir. pit; ſanskr. of his age, notwithstanding he lived 
put, puttu) s. I. die (künſtliche) Grube, a) when learning was at its highest piteh. 
die Höhle, das Loch (in der Erde). b) die Abpisox. b) No — of glory from the 
Fallgrube; Oaher) auch t die Fallgrube. e) grave is free. WALLER, 
die Waſſergrube, der Teich. d) die Kohlen-, Cannon(s) shoot the higher pitches 
Stein- rc.) Grube. e) l Anat.] die Grube;| ete., Kanonen ſchießen um ſo höher 2c. To 
z. B. Arm-pit, die Achſelgrube; — of the|soar a high —, ſich hoch aufſchwingen. To 
stomach, die Herzgrube. 2. die Vertiefung, ly an ordinary —, nicht höher ſteigen, als 
Tiefe (überh.); (daher) a) das Grab, (u. in en- gewöhnlich. To fly a high —, hoch fliegen 
gerer Bedeutung) das Loch unter dem Gal-ſod. ſteigen (v. Vögeln, beſ. Falken). To the 
gen (als Begräbniß). b) [Theater] das Par-ſhighest —, auf das Aeußerſte. To a right- 
terre. c) der Eindruck eines Fingers (auff —, bis zu einem billigen Grade. To strain 
weichen Körpern). d) die (Pocken- ꝛc.) Narbe, one's skill to the highest —, fein Möͤglich⸗ 
das Grübchen. 3. [ Hahnenf.] der Kampf] (tes thun. They talk at the same —, ihr 
platz, Sand. 4. die Tiefe, der Abgrund (oft Geſpräch verſteigt ſich nicht höher als zuvoe 
$3 Il (auch fuͤr) die Holle. (bleibt auf derſelben Höhe). 

To be at the pit’s brink, am Sande] Pitch-pipe, das tonangebende Sufirus 
des Abgrundes, Grabes ſtehen. To fly the} ment. 

— [ Hahnenk.] den Kampf aufgeben. Pitch, (ehem. pight; w. piciaw; vers 
die Butterblume, Dotterblume, Seichblume.“ Pit-coal, die Steinkohle. — fall, dieſ wandt mit lat. figo) v. a. 1. (werfen, u. ur⸗ 
- burut, harnfledig. — pot, der Nacht- Fallgrube. — v. a. J u. in eine Fallgrubefſprüngl. einen langen od. ſpitzigen Gegenſtand 
topf, das Nachtgeſchirr, die Seichkachel. — „führen. Mronx. — fish, ein kleiner Fiſchf werfen); (daher) (in den Boden) ſtecken, feſt— 
prophet. o der urindoktor. im indiſchen Weltmeere. — hole, * die} ſtecken, einſchlagen, einſetzen, ſtellen quftet: 

Pissasphalt, pis ‘Asfalt, (gr. pissa| (poden = 2c.) Narbe, das Grübchen. Beav-|fen; aufſchlagen (ein Zelt, Qian ſtellen 
u. asphaltos) 5. [Mineralg.] der Bergtheer.|MoNT. —-man, der beim Sägen in der aufſpannen kein Netz). 2. (nach einem Punkte, 

Pissing, pis'sing, 8. das Harnen, Grube ſtehende Bretſchneider od. Dielenſaͤger mit dem Kopfe voran, mit dem obern Theile 
© Seichen. — adj. harnend. —-saw, die Breterſäge, Blockſäge. vorwärts) werfen, auf die Spitze werfen. 3 

Pissing conduit, die Seichrinne — Pit, v. a. 1. in Grübchen drücken, ein- (mit einer Gabel werfen) gabeln. 4. röten. 
place, der Seichwinkel, Pißwinkel. [Suak.| drücken. 2. mit Narben, Grübchen zeichnen in Ordnung bringen, in Sch 

A pissing while, o ein Augenblick. 3. (feindlich) gegenüberſtellen. Manison. 4. ſtellen; gewöhnl. im pp. z. B. A pitched 

Pist, ae piste; jp. pista) s. der] UOertl.] to put. battle, eine regelmäßige Schlacht. 5. beſtim⸗ 

Piste, Hufſchlag (die Spur des A face pitted by the small pocks, einſmen; [Muſ.] (den Grundton eines Muſik— 
Pfeedehufs). blatternarbiges, pockennarbiges Geſicht. ſtücks beſtimmen) ſtimmen. 6. pflaſtern (eine 

Pistachio, pisca’shd. (it. W.; fr.“ Pit, e. u. Grübchen been Straße). 
pistaelie; gr. pistak ia) s. [Bot.] die Piſtazie. Pitahaya, pia“ ya, s I Bot.] der To pitch a time to a business, eine 
Pimpernuß (auch — nut). kaliforniſche Cactus pitajaya. Zeit zur Erledigung eines Geſchäftes beſtim⸗ 

Pistachio- tree, der Piſtazienbaum. Pitapat, pit/apat, adv. ticktack. men. The mast is pitched too far off 

Pistacite, pis lg f His heart went pitapat, fein Herz [Mar.] der Maſt ſteht zu weit nach ein. 

Pistazite, ſchlug ticktack. Pitch, v. n. 1. ſich ſetzen, ſich nieder⸗ 

Pistareen, pistaréén’, s. eine Sil] Pitapat, s. der Trippeltritt. laſſen. 2. | fic) lagern (v. einem Heere ꝛc.) 
dermünze (== 17 od. 18 cents od. 9 den. Now | hear the pitapat of a pretty foot, 3. (mit dem Kopfe voran, mit dem 5 
Sterl.). 1055 through =a dark alley. DRYDEN.| Theile vorwärts) fallen, ſtürzen (auch von 

Pistering, pis‘tiriag, (pifpern) adj. Pitehn, pitsh, (angelſ. pie; holl. Pik; Flüſſen). 4. Con, upon) ſich beſtimmen od 
o leiſe flüſterud. ir. pie, pech; Pech; w. pyz; ſp. pez; lat. entſcheiden für ., Etwas wählen; einen 

Pistil, eis All, (lat. pistillum) 3. Bot.] pix; gr. pissa vd. pitta) 3. 1. das Pech. 2. Tag) anſetzen; bei Etwas ſtehen bleiben. 5. 
der Piſtill, Stämpel, Stempel, Staubweg. das Pech (an Schiffen). [Mar.] ſtampfen (v. Schiffen). 

— Pistilla‘ceous, adj. auf dem Piſtille Oil of pitch, balsam of —, das Pechöl.] 1. Take a branch of the tree on which 
wachſend. — Pis‘tillate, adj. einen Pi-[ White —, das burgundiſche Pech. — and the bees pitch. and wipe the hive 
ſtill habend, in einem Piſtille beſtehend. — tar, das Schiffspech. Compact vd. slaggy Mortimer. 4. Pitch upon the best 
Pistillif‘erous, adj. einen Piſtill ohne mineral — das Erdpech, Judenpech, Erdharz. course of life, and custom will render 
Staubgeſäſſe havend. Black as piteh, pechſchwarz. it the most easy TitLorsone 


Piscation, piska’shun, (lat. pisea- 
tio) s. der Fiſchfang. 

Piscatory, pis‘kature, adj. Fiſche 
od, die Fiſcherei betreſſend, Fiſcher ... 

Pisces, pis‘sez, (lat. W.) 2. pl. 
fWiron.] die Fiſche. 

Pisecine, pis‘sin, (lat. piscina) 8. das 
Spülwaſſerbehältniß (in kath. Kirchen). 

Lisecine, adj. zu Fiſchen gehoͤrig, 
Sid... 

Wiscivorous, pissiv vörüs, (lat. 
piscis u. voro) adj. fiſchfreſſend. 

Wish, pish, (bisw. geſpr. u. geſchr. 
pshaw) (gr. pheu) interj. pfut! 

Wish, v. n. pfuien, Verachtung aus: 
drücken. 

Pisiform, pis‘séform, (b. lat. pisum 
u. forma) adj. erbſenfoͤrmig. 

Pismire, piz'mire, (holl. pismiere ; 
ſchw. myra; dan, myre) s. die Ameiſe, 
Seichameiſe. 

Pisolite, pis‘silit, (gr. pison u. lithos) 
6. [Mineralg.] der Erbſenſtein. 

Fisophalt, pis‘dfalt, s. [Mineralg.] 
der Piſophalt, 

Piss, pis, (piſſen; ſchw. pissa; fr. pis- 
ser; w. pisaw; bask. pisye; it. pisciare; 
perſ. pishar) v. n. u. v. a. harnen, piſſen, 
O ſeichen. 

To piss tallow, (nach der Brunſtzeit) 
mager ‘ae (v. Hirſchen). Soak, To — 
upon .. . I. Etwas bepiſſen. 2. 6 Einen 
zum Beſten eels 

prob. © Pissing down one’s back. 
Einem ſchmeichelnd. To — through one quill, 
mit einander unter einer Decke liegen. To 
= against the wind, wider den Strom 
ſchwimmen. die Seiche. 

Piss, s. die Piſſe, der Harn, Urin, 8 

Piss-a-bed, I. der Bettpiſſer. 2. [Bot.] 


ſ. Epidote. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, môve, nor, göt, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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To pitch on the head, mit dem Kopfe 
überſchlagen, auf den Kopf ſtürzen. — and 
pay, leg hin u. zahle, d. h. zahle baar; od. 
entſchließ dich u. zahle. Snak. 

Pitcher, pitsh’ir, (arm. picher; 
dask. pegar) s. 1. die Hacke, Haue, der 
Spaten. 2. die Brechſtange. 3. der Krug, 
(urſprüngl.) Waſſerkrug mit Henkeln. 

Prov. Small pitchers have great ears, 
ſtille Waſſer gründen tief. The - goes so 
often to the well, that it comes home brok- 
en at last, der Krug geht ſo lange zu 
Waſſer, bis er bricht. 

Pitcher man, der Zecher. —-shap- 
ed. [Bot.] napfförmig. 

Pitchfork, pitsh‘fork, (w. pic- 
fore) s. die Heugabel. 

Pitehiness, pitsh'ènès, (w. pitch) 
6. T das Pechartige, die Schwärze. 

Pitching, pitsh ing. adj. abhängig, 
abſchüſſig. - 3. 1. das Aufſchlagen (von Bel: 
ten). —-pence, das Buden-, Standgeld. 
2. [Mar.] das Stampfen (des Schiffes). 

Pitchy, pitsh’e, adj. l. pechicht, 
pechartig. 2. t u. F pechſchwarz. 3. pechig. 

Piteous, pitsh’éus, (v. pit y) adj. 
1. mitleidig; (of) Mitleid habend (mit). 2. 
Mitleid erregend, traurig, kummervoll. 3. 
traurig, kläglich (Lage ꝛc.). 4. jämmerlich, 
erbärmlich, elend, armſelig (Vergeltung ꝛc.). 
Mitton. — adv. Pit‘eously, aufeine mits 
leidige, Mitleid erregende, traurige, erbärm— 
liche, elende Weiſe. 

Piteousness, pitsh'edsnés, 4. 1. 
das Mitleid, Erbarmen. 2. die Jämmer— 
lichkeit. 3. die Traurigkeit, das Kummervolle. 

Pith, pith, (angelſ. pitha; holl. pit) 
5. I. das Mark ein den Thierknochen, Aeſten 
ꝛc.) ; die Seele (eines Kieles). 2. + a) das 
Mark »der edelſte Theil, das Beſte einer 
Sache). b) die Kraft, Stärke. Snax. e) der 
Kern, die Quinteſſenz (eines Buches). d) 
das Gewicht (die Bedeutung), der innere 
Gehalt. ; 

2. e) The summary contains the pith 
of the original. WrnsrRR. d) Enterpri- 
ses of great — and moment. SHAK. 

Spinal pith, das Rückenmark. 

Pithily, pith’élé, adv, fraftig, mit 
Nachdruck. 

Pithiness, pith’énés, 3. die Kraft, 
Stärke, der Nachdruck, das Kraftvolle, 
Markige. 

Pithless, pith'läs, adj. 1. marklos, 
kein Mark habend. 2. t marklos, kraftlos, 
unmächtig, keine Stärke, keine Energie ha- 
bend. — Pith’lessness, 3. die Kraftloſig⸗ 
keit, Unmacht. 

Pithy, pith’é, adj. 1. F markig. 2. + 
a) markig, kraͤftig, kraftvoll (Wort ꝛc.), 
ſtark. b) ſich energiſcher Worte od. Aus— 
prücke bedienend. 

Pitiable , plt’téabl, (r. pitoyable) 
adj. erbärmlich, elend, jämmerlich, Mit: 
zeid verdienend. 

Pitiableness, pit’téibines, 2. der 
Zuſtand, da Jemand Mitleid verdient, die 
Jämmerlichkeit. 

Pitiedly, pft'ddleé, adv. auf ein, 
Mitleid verdienende Weiſe. 

Pitiful, pitefül, adj. 7. vatle'dig. 
d. jammervoll, kläglich, trearig. 3. sammer: 
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lich, elend, erbdrmlid). 4. elend, unbedeutend. 

Pitiful-hearted, weichherzig. 

Pitifully, pittéfilé, adv. 1. mit: 
leidig, mit Mitleid. 2. (auf eine Mitleid er— 
regende Weiſe) kläglich, erbärmlich. 3. jams 
merlich, erbärmlich, eiend. 

Pitifulness, pittdfülnés, 3. 1. 
die Mitleidigkeit. 2. die Jämmerlichkeit, Er— 
bärmlichkeit. 

Pitiless, pit'ièlès, adj. I. mitleids: 
los, unbarmherzig. 2. kein Mitleid erregend. 
— adv. Pit'iless ly, unbarmherzig, ge: 
fühllos. lUnbarmherzigkeit, Härte. 

Pitilessness, pit“téléèsnés, 3. die 

Pittamce, pit’tanse, (fr. pitance; 
neulat. pitantia) s. l. die Portion, Mund: 
gabe, Gabe (in Klöſtern). 2. t a) der (kleine) 
Antheil. b) das Bischen. 

Pittancer, pit'tänsür, s. 
Speiſemeiſter (in Kidjtern). 

Pitter, pit‘tur, ¢. auch patter) 


der 


v. n. ſich mit Geräuſch bewegen, flattern, 


plätſchern. 

Pituitary, péti‘etare. (u. lat. pi- 
tuita) adj. I Anat.] Schleim abjondernd, 
Schleim ... — gland, die Schleimdrüſe. 

Pituite, pit'tshülte, s. [Med.] der 
Schleim. 

Pituitous, péti étis, adj. [Med.] 
ſchleimig, aus Schleim beſtehend ſchleim— 
artig. 

Pituitousmess, péfdétüenés, s. 
[Med.] das Schleimige, ſchleimige Weſen. 

Pity, pit‘té, dat. pietas, fr. pitié) s. 
1. das Mitleid, Mitleiden, Erbarmen. 2. 
(der Gegenſtand des Mitleidens; die Urſache 
des Kummers) der Schade; ein dieſer Be— 
deutung hat — einen pl.). 


2... What pity is it 
That we ean die but once to serve our 
country. ApDISON. 


It is a thousand pities he should waste 
his estate in prodigality, es ift Jammer 
u. Schade, es ift ewig Schade, es ift Jam— 
merſchade, daß er ſein Vermögen verſchwen— 
det, verthut. It is a great —, es iſt Jam⸗ 
merſchade. For pity’s sake, um Gottes 
willen. To have — upon. ., Mitleiden, Gr: 
barmen haben mit... To move to —. Mit: 
leid erregen. To take — of ..., Mitleid 
haben mit... 

Pit y, v. a. Einen bemitleiden, bedauern, 
Mitleid haben mit Einem. 

Pity, v. n. mitleidig ſein, ſich erbarmen. 

Pivot, piv‘vut, (fr. W.) s. 1. [M. H.] 
der Zapfen, Stift, die Angel (worauf, um 
die ſich Etwas dreht). 2. [ Typogr.] die 
Schraubenſpitze, das Schraubenende. 

Sole of a pivot, [Mech.] die Zapfen⸗ 
mutter. 

Pix, piks, (l. pvxis) s. 1. [rim. kath. 
Kirche!] das Ziborium, die Monſtranz. 2. 
[Bergb. ] das Probiergehaͤuſe, Probegehäuſe. 
3. [Mar.] das Kompaßhaäuschen. 

Piszzie, piz‘zl, (holl. pees; Prifel 
s. der Ziemer, Pinſel, die Ruthe (bei ge— 
wiſſen vierfüßigen Thieren). 

Placability, pläkäbitete- 2 

Placableness, pid’kibinés, &“ 
vie Verſböhnlichkeit. 

Placable, pla‘kabl, (far. placabi- 
lis) adj verſöhnlich. 
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Placard, plakard’, 2 (fr. placard) 
Placart, plakart’, é s. das Bla: 
kat, der öffentliche Anſchlag, Auſchlagszettel; 
(ehm.) die obrigkeitliche Verordnung, das 
Mandat, Edikt; (modern) das Plakat 
(Libell, Pasquill, die Schmähſchriſt, Läſter— 

ſchrift). 
Placard, », a. öffentlich anſchlagen, 
anheften. lverſöhnen. 
Placate, pla‘kat, dat. placo) v. a. 
Place, plase, (fr. W.; ſp. plaza; 
Platz; ſchw. plats; holl. plaats; dan. plads) 
8. 1. F der Platz „öffentliche Platz, Platz, 
worauf geſpielt wird ꝛc.). 2. der Raum 
(überh.). 3. a) der Platz, Ort, die Stelle, 
Stätte. b) der Ort, von Menſchen be— 
wohnte Sitz. Sak. e) [Handel] der Platz, 
z. B. — of exchange, der Wechſelplatz; der 
Ort, z. B. — of payment, das Zahlungs— 
Domicil. 4. t a) (die) Statt. by der Grund, 
die Urſache. e) der Platz, Dienſt, die Stelle, 
das Amt. d) der Platz, Nang. e) der 
Stand, Beruf, die Stelle, Stellung. 5. die 
Stelle ein Schriften). 6. die Stelle, der 
Theil (am Körper ꝛc.). 7. der Wohnort, 
Wohnſitz, das Wohnhaus; daher) a) das 
Land. b) [Milit.] der feſte Platz, die Feſtung. 
e) der Ort (die Stadt, das Dorf ꝛc.). 8. die 
Oertlichkeit. 9 [Falkn.] der höchſte Schwung— 
ort, die hoͤchſte Höhe. In her pride of —, 
auf ihrer ſtolzen Höhe. Snak. 
4. a) Am | in the place of God? Bis E. 
b) There is no — of doubting but that 
it is the very same. Hammonp. d) He 
holds the first — in society, or in the 
affections of the people. WEBSTER. e) 
All, in their several places, perform 
their duty. WessTER. 7. a) England is 
the — of her birth. e) In what — does 
he reside? He arrived at this — in the 
mail coach. WEBSTER. 
In the first place, erſtens, zuvörderſt, 
zuerſt; in the second —, zweitens; in the 
last —, letztens, letztlich. Out of —, außer 
Dienſt; in —, angeſtellt, in Dienſten. — of 
refuge, der Zufluchtsort. In some —, its 
gendwo; in another —, anderswo; from an- 
other —, anderswoher. Ok this —, von hier, 
hieſig. Of that —, von dort, daſig, dortig 
For this —, auf hier. In all places, über⸗ 
all. In his —, an ſeiner Statt. To be in -, 
* gegenwärtig fein, da fein. SHax. There 
is no — of doubting, man darf nicht zweifeln, 
man hat keine Urſache zu zweifeln. And thy 
places shall neighbor mine, u. du ſollſt 
mir nahe ſtehen (ſollſt künftig die höchſten 
Aemter bekleiden). Snack. My word hath no 
- in you, || meine Rede hat nicht Start 
unter Euch, findet bei Euch keinen Eingang. 
To take a— at the first brunt or ouset, 
eine Feſtung überrumpeln. To take —, J. 
Statt finden, in Erfuͤllung gehen. 2. feſten 
Fuß ſaſſen 3. mitwirken, mit in's Spiel kom— 
men. 4. (of any one), den Vortritt haben vor 
Einem, Einem vorgehen. To take no -, 
nicht in Erfüllung gehen. To take the — 
of.., to take any one’s —, Jemands Stelle 
einnehmen, an Jemands Stelle treten. To 
have -, Statt haben; wirklich beſtehen; (in) 
gegründet fein (in). To give —, 1. J Platz 
machen. 2. ¢ (to) a) den Vorrang laſſen, 
weichen (Einem). b) Raum geben (einer 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, ot, dil, cldud. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Sache). Give place! Platz! Platz gemacht! 
aus dem Wege! 

Place- man, der (öffentliche) Beamte, 

Place, v. a. 1. ſtellen, legen, ſetzen; 
(v. Gebäuden ꝛc.) ſtellen, bauen, anlegen; 
(im pass.) ſtehen, liegen. 2. + a) anſtellen 
(Beamte ꝛc.). b) m pass.) fic) befinden, 
fein. e) ſetzen. d) anlegen (Geld). e) ane 
bringen, unterbringen. 3. [Wettr.] nach der 
Reihe ordnen (die Pferde). 

2. b) Some men are placed in a con- 
dition of rank and opulence, others 
are placed in low or narrow circum- 
stances; but in whatever sphere men 
are placed, contentment will insure 
to them a large portion of happiness, 
WEBSTER. d) To- money in the funds 
or in a bank. WEBSTER. 

To place acannon, eine Kanone auf: 
pflanzen. To — a sentry, eine Schildwache 
ausſtellen. To —a body of cavalry on each 
flank of an army, ein Reiterkorps auf jedem 
Flügel eines Heeres aufſtellen. To — to any 
one's account, auf Rechnung ſtellen od. 
ſetzen. To — one’s self, eine Stellung ein: 
nehmen. To — one’s affections on. ., (eine 
Zuneigung werfen auf... To — well one’s 
affections, feine Zuneigung würdigen Per- 
fonen ſchenken. To —confidence in a friend, 
Vertrauen auf einen Freund ſetzen. To — 
money in good hands or on good security, 
Geld ſicher anlegen. To — in order, ordnen. 
To — a-new, umſetzen. To — in office, an: 
ſtellen. To — behind, 4 hintanſetzen. To — 
over, + ſetzen über... To — out, 1. ver: 
ſorgen, unterbringen. 2. verſetzen. 3. aus: 
leihen, belegen, unterbringen Gelder). 

Placenta, plasén'ta, (lat. W.) s. 
1, [Anat.] der Mutterkuchen, die Afterbürde, 
Nachgeburt. 2. [Bot.] der Samenkuchen, 
Samenlappen. [zum Mutterkuchen gehörig. 

Placental, pläsén“täl, adj. [Anat.] 

Placentation, plaséntd‘shun, 3. 
[Bot.] die Auordnung der Samenlappen. 

Placer, plä'sür, s. 1. Einer, der 
ſtellt, legt, ſetzt, anlegt, anbringt, verſorgt. 
2. der Pflanzer (w. Gewächſen), Verſetzer. 

Placid, plas‘sid , (J. plaeidus) adj. 
1. ſanft (Bewegung ꝛc.). 2. ruhig (gelaſſen, 
heiter, fromm, ſtill, nicht bewegt). 

Placidly, plas‘sidlé, adv. I. ſanft. 
2. ruhig, gelaſſen. 

Placidity, plasia‘é:é, 

Placidness, plas‘sidnés, 

1. die Sanftheit, Gelaſſenheit. 2. die Ruhe. 

Placit, glas‘it, (lat. placitum) 3. + 
der Beſchluß, die Verordnung, das Gut- 
achten. 

Plack, (ſcchott.) eine alte, ſchottiſche 
Münze — 4/5 eines ſchott. Penny, wovon 
12 = 1 engl. Penny. 

Placket, plak‘kit, ) b. fr. plaquer) 

Plaquet, s. beinahe * 
1. der Unterrock. 2. 1 das Frauenzimmer. 
Suk. 3. + der Schlitz (an Weiberröcken). 
4. + die Taſche. Utraulichkeiten. 

Affairs of the placket, + eheliche Ver⸗ 

Plackless, (ſchott.) ohne einen (ro⸗ 
then) Heller. 

Plagiarian, plaji/réan, adj. zur 
Ausſchreiberei, zum gelehrten Diebſtahl ge— 
hörig. —s. der Ausſchreiber, ( Ausſchmierer. 
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Plagiarism, plijarizm, 2, das 
9 Pla!) 


Angeſtellte. Plagiat, Ausſchreiben, die Ausſchreiberei, 


Ausſchmiererei. 

Plagiarist , pli‘jarist, s. der Aus⸗ 
ſchreiber, Ausſchmierer, gelehrte Dieb. 

Plagiary, pla‘jare, (v. I. plagium) 
s. 1. der Ausſchreiber, Ausſchmierer, Pla— 
giarius. 2. + der Menſchendieb. 3. + das 
Plagiat, der Gedankenraub. 

Plagiary , adj. 1. + Menſchen rau⸗ 
bend. 2. ausſchreibend, Plagiate begehend. 

Plague, plag, (gr. plege; l. plaga) 
5. 1. die Plage (Strafe, Nua. 2. die Seuche, 
Peſt. 3. der Kiefernwurm. 

Forked plague, + die Hahnreiſchaft. 
Saving the —, mit der Peſt behaftet. The 
ten —s of Egypt, |] die zehn Landplagen 
Aegyptens. [beule. 

Plague-sore, —-token, die Peſt⸗ 

Plague, v. a. 1. plagen, peinigen, 
quälen. 2. mit der Peſt anſtecken, verpeſten. 
3. mit einem Trübſale, Unglücke, einer 
Kraukheit heimſuchen; beſtrafen. Sak. 

To plague any one into.., Ginen 
durch Plagen zu Etwas bringen od. ſtimmen. 

Plagueful, plagfil, adj. an: 
ſteckend, verpeſtet. 


Plaguily, pla‘gele, adv. © abſcheu- 


lich, ſchmählich, verteufeln. 

Plaguy , pla’ge adj. 1. © verteu⸗ 
felt, unleidlich, beſchwerlich. 2. mit der Peſt 
behaftet. 3. 4 verderblich, giftig, anſteckend. 

A pla guy man, ein Teufelskerl. 

Plaice, plase, ) (jr. plie; ſp. pla- 

Plaise, § tija) s. [Ichthyol.] 
die Platteiße, der Platteiß. 

Plaice- mouth, der verzogene Mund. 

Plaid, (w. plaid) s. 1. [In⸗ 

Plad, plad, 5 dſtr.] eine Art geſtreif— 
ten ſchottiſchen od. irländiſchen Zeuges. 2. 
der geſtreifte (ſchottiſche) Mantel, Mantel 
der Bergſchotten. 

Plain, pläne, (lat. planus) adj. 1. 
(oft auch plane geſchr.) F glatt, plan, gleich 
(Oberfläche); flach, eben, platt (Land). 2. + 
a) einfach, ſchlicht Kleidung, Koſt, Erzäh— 
lung, Geſang ꝛc.). b) ungekünſtelt, unge— 
ziert, ſchmucklos. e) rein, nackt (Wahrheit 
ꝛc.). dh offen, ehrlich, treuherzig, offenherzig. 
e) offen (Schlacht). f) offenbar (Schelm ꝛc.). 
Suak. g) offenbar, deutlich, klar. h) ein: 
fältig (ungelehrt). i) glatt (v. Zeugen), un⸗ 
gefärbt. J einfach (nicht ſchwierig, nicht 
ſchwer zu finden). 3. [Geom.] eben. 

2. d) Give me leave to be plain with 
you. Bacon. h) — but pious Christians. 
Hammonp. 

A plain angle, [Geom.] ein ebener 
Winkel. — stuffs, [Handel] ungemuſterte 
Waaren. A — coat of arms, [Herld.] ein 
Wappen ohne Beizeichen. In — terms, rund 
heraus, gerade heraus. To speak to any 
one in — terms, to be — with any one, 
Einem feine Meinung offen, rund heraus 
ſagen. To make —, J. F ebnen. 2. + deut⸗ 
lich machen, ins Licht ſetzen, aufhellen (eine 
Sache). 

Plain, adv. 1. klar, deutlich. 2. offen, 
ehrlich, offenherzig. 3. ſchlicht, einfach. 

To speak plain, deutlich ſprechen, offen 
reden. 

Plain, chart, [Mar.] die ebene od. 
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platte Seekarte. — dealer, der ehrliche 
Mann. — dealing, a) adj. brav, ehrlich, 
offen, aufrichtig. b) s. die Ehrlichkeit, Offen⸗ 
heit, Aufrichtigkeit. —-field, das Blach⸗ 
feld. —-hearted, offenherzig. - hear't- 
edness, die Treuherzigkeit, Offenherzig— 
keit. — sailing, [Mar.] das Segeln nach 
einer platten Karte. —-song, die einfache 
Melodie, der ſchmuckloſe Geſang; ein enge— 
rer Bedeutung) Kirchengeſang, Choral. —- 
spoken, adj. von der Leber weg ſprechend. 
—-stanes, (ſchott) das Pflaſter, Steins 
pflaſter. —-table, der Meßtiſch (der Feld⸗ 
meſſer). —-wWork, das Weißnähen, die 
(ſchlichte) Näherei (Gegenſ. v. Stickerei). 

Plain, (ir. cluain; w. lian; fr. plaine) 
5. 1. der Plan, die Flache, Ebene. 2. das 
Schlachtfeld. [Planigtob. 

Globe drawn upon a plain, [Gevgr.] das 

Plain, v. a. 1. F ebnen, gleich od. 
eben machen. 2. + erklären, aufhellen. 

To plain down, [Typogr.] klopfen. 

Plain, (fr. plaindre) v. u. + klagen. 
Suak. — v. a. + beklagen. 

Plainly, pläne'lè, adv. I. + plan, 
flach, glatt, eben. 2. + a) einfach, ſchlicht. 
b) offen, ehrlich. e) rund heraus, gerade 
heraus. d) im Ernſte, in allem Ernſle. e) 
deutlich, klar. 

2. a) To be plainly clad, W RST ER. b) 
Deal — with me. Pore. e) The doe- 
trines of grace are — taught in the 
Scriptures. WEBSTER. 

Plainness, pline‘nés, e. 1. f die 
ebene, glatte, platte, flache Beſchaffenheit. 
2. 1 a) die Schlichtheit, Einfachheit (des An⸗ 
zugs ꝛc.). b) 7 die Einfachheit, Einfalt. o) 
die Offenheit, Geradheit, ſchlichte Redlichkeit 
od. Aufrichtigkeit. d) die Klarheit, Deutlich⸗ 
keit. 

Plaint, plant, (fr. plainte) 8. 1. die 
Klage, Wehklage. 2. die Klage, Beſchwerde. 
3. [Rechtsſpr.] die Klage; Klagſchrift. 

2. There are three just grounds of war 
with Spain; one of plaints; two upon 
defense. Bacon. 

Plaintful, plänt'fül, adj. flagend. 

Plaintif, pläne“ Af, ( (fr. plaintif) 

Plaintiff, 55 (Nechtsſpr.] 
der Kläger; — in error, der Appellant. — 
adj. + für Plaintive. i 

Plaintive, pläne“ dv, adj. I. flas 
gend, kläglich (Ton ꝛc.). 2. klagend (v. Pers 
fonen). — adv. Plain‘tively, klagend, 
auf eine klagende Weiſe, in einem klagenden 
Tone. [das Klagende. 

Plaintiveness, plane‘tivnes, 2. 

Plaintless, plant’lés, adj. flaglos, 
gelaſſen. 

Plait, plate, (w. pleth; ſchw. flatay 
s. I. die Haar-) Flechte. 2. die Falte can 
Kleidern). 

Plait, v. a. 1. falten (Kleider). 2. 
flechten (die Haare). 3. + verflechten. Snax. 

Plaited, [Bot.] gefaltet. — cunning, 
verdeckte Schlauheit. Suax. [faltet od. flicht. 

Plaiter, plate‘ir, 2. Einer, der 

Plan, plan, Gr., holl., dän., ſchw., 
ruſſ. plan, Plan) s. 1. der Pian, Riß. 
2. + der Plan, Entwurf. — of (a treaty 
etc.), der Plan, Entwurf zu (einem Vers 
trage ꝛc.). ’ 
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To color a plan, einen Plan aufieh « 


men, zeichnen. 
Plan, v. a. 1. einen Plan von Etwas 


machen, entwerfen. 2. + entwerfen, pros 

jektiren. 

2. To plan a reduction of taxes or of 
the national debt. WessTER. 


Pianaria, planad‘réa, dat. W.) s. 
pl. [Naturg.] die Plattwürmer. 

Pianary, pla näre, adj, zu einer 
Fläche od. Ebene gehörig. 

Planch, plaush, (v. fr. planche) 
p. a. I. F dielen. 2. 4 flicken. [macht. 

Planched, brettern, aus Brettern ge— 

Plancher, plin‘shur, (fr. W.) s. 
der Zimmerboden, Fußboden (aus Bretern). 


Planchet, plän “shit, (fr. plan- 
chetie) s. das ſlache Metallſtück. 
Planching, plan‘shing, s. I. das 


Dielen. 2. der Fußboden (aus Bretern). 

Plane, pläne, (. lat. planus) s. 1. 
[Geom.] die Fläche, Ebene. 2. (fr. plane) 
[Technol.] ay der Hobel; (Zimmerl.] das 
Schneidemeſſer, Schnittmeſſer. b) lZiegelbr.] 
das Streichholz; [bei den Töpfern] die hoͤl⸗ 
zerne Klinge. e) (Orgelb.] der Zinnhobel. 
3. [Bot.] die Platane. Schlichthobel. 

Cornish plane, (Tiſchl.] der Glatthobel, 

Plane- iron, das Hobeleiſen. - nu m— 
ber, [Arithm.] die Flächenzahl. — tree, 
[Bot.] die Platane; False —, der Uhorn- 
baum. 

Plane, v. a. 1, ebnen, planiren, gleich, 
glatt, eben machen. 2. hobeln, abhobeln. 

Plane, r. planer) v. n. F ſchweben 
(ein der Luft, wie Vögel,, 

Planer, plane‘ur, s. I. Einer, der 
eben, gleich, glatt macht, planirt, hobelt. 2 
[Typogr.] das Klopfholz. 

Planet, plan‘it, r. Wh A 5: 
1. [ Aſtron.] der Planet, Wandelſtern. 
der Planet, das Geſtirn Cin Beziehung 6 
den ehemals den Planeten zugeſchriebenen 
Einfluß). 

Plauet struck, I. vom Wetter, Mehl: 
thau beſchädigt. 2. t a) beſchädigt, gelähmt 
b) beſtürzt. e) verrückt. 

Planetarium, blännetä“ 
das Planetenſyſtem auf Karten). 

Planetary, plän- nétare, (fr. plané- 
faire) adj. I. die Planeten betreffend, zu den 
Planeten gehörig, Planeten... 2. aus Pla: 
neten beſtehend, Planeten... 3. Aſtrol.] 
the — hour, die Planetenſtunde, die Stunde, 
wo ein Planet regiert. 4. von den Planeten 
ed. durch den Einfluß der Planeten erzeugt. 
Snak. 5. irrend (das Weſen eines Planeten 
habend). BLACKMORE, 

Planetary days, die Planetentage. 
influence. der Einfluß der Planeten. 

Planeted, plan‘iied, adj. N zu den 
Planeten gehörig, Planeten 

Planetical, plännét“ A adj. + 
planetiſch, planetariſch. 

Wianifolious, plänéfb“eüs, dat. 
planus u. folium) adj. [Bot.] flach. 

Planimetric, plannémet’ trik, und 

Planimetrical,plannemet’trekal, 
adj. plauimetriſch (die Flächenmeſſung oder 
Flächenmeßkunſt betreffend). 

ö Pianimetry, plannim’metré, (lat. 
plauus u. gr. metron) 3. [Geom.] die 


* 
reum, 3. 
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Planimetrie, Flächenmeſſung, Flaͤchenmeß⸗ 
kunſt. 

Planipetalous, plannépet'talus, 
(lat. planus u. gr. petalon) adj. [Bot.] flach. 

Planisla, plan‘nish, (v. plane) v. a. 
[Manuf.] platt ſchlagen, glätten, poliren. 

Planisher, blän'nishür, s. 
Glätter, Polirer. 

Planisphere, plän'nésfére, dat. 
planus u. sphere) s. [ Aſtron.] die Kugel: 
karte, Erd- od. Himmelskugel, Himmelskugel— 
karte, Himmelskarte, Erdkugelkarte, Welt— 
karte, das Planiſphärium, Planiglob. 

Plank, plangk, (fr. planche; w. 
plane; angelſ. planka; ruſſ. placha) s. l. 
die Planke, Bohle. 2. [Typogr.] das Lauf,, 
Schienenbret. 

To compel to walk the plank, [Mar.] 
auffnüpfen, hängen. 

Plank-sheers, s. pl. [Mar.] das 
Schanddeck, der Schanddeckel. 

Plank, v. d. planken, mit Planken 
bekleiden (ein Schiff), mit Bohlen belegen, 
dielen (ein Zimmer). 

Planner, plan‘nur, s. der Plan⸗ 
macher, Projektmacher, Einer, der einen 
Plan, Pläue macht. 

Plano- conical, plandkon’ nekal, 
dat, planus u. conus) adj. planokoniſch, cke— 
gelicht mit einer ebenen Seite). 

Plano-convex, pland-kou‘veks, 
(dat. planus u. convexus) adj, planokonvex. 

Plano- horizontal, pland-horé- 
zon'tal, adj. planohortzontal. 

Plano - subulate, pläné-süb“ 
ulate, ( subulate) adj. [Bot.] eben und 
pfriemförmig. 

Plant, plant, (lat. planta; fr. plante) 
. J. die Pflanze, das Gewächs. 2. die 
Pflanze, das Kind, der Sprößling, Einwoh— 


der 


ſuer (eines Landes). 3. der Setzling, das 


Steckreis, Pflanzreis, der Setzzweig. 4. + die 
Fußſohle, Sohle; (daher) 5. T der Fuß. 
Sea- plant, die Seepflanze, Meer— 
pflanze. Sensitive —, die Sinnpflanze. Ani- 
mal. od. - animal, die Thierpflanze, der 
Zoophyt, das Pflanzenthier. 
Plant-cane, [Weſtind.] das Zuckerrohr 


[opm erſten Wuchſe. --louse, die Pflanzen⸗ 


laus. 

Plant, v. a. 1. F pflanzen (ein Ge⸗ 
wächs). 2. t a) ſtiften, anlegen Kolonien ꝛc.). 
b) pflanzen, aufpflanzen, aufſtecken (eine 
Fahne). e) pflanzen (Liebe ꝛc.). d) pflanzen, 
erzeugen. e) einführen, verbreiten (eine Ie: 
figion). f) pflanzen. 3. pflanzen, anpflan— 
zen, bepflanzen. 4. + a) auſpflanzen (Kauo⸗ 
nen). b) hinpflanzen, wohin ſtellen. Snak. 

2. b) His standard planted on Lauren- 
tum’s towers. Drypen, d) It engenders 
choler, planteth anger. Suak. e) To 
— Christianity among the heathen. 
Wesster. 3. To — a garden or an or- 
chard. WEBSTER. 4. a) To — cannon 
against a fort. WEBSTER. 

Plant, v. n. pflanzen. 

Plantable, plän“täbl, adj. gepflanzt 
werden koͤnnend, pflanzbar. 

Plantage, plan‘tidje, (l. plantago) 
s. + die Pflanze, das Gewächs oder die Ge: 
wächſe im Allgemeinen. SHAK, 

Plantain, plan‘tin, (fr. W.) s. 


PLA 


[Bot.] 1. der Wegerich, der od. das Wege— 
breit. 2. (ſp. platano) — od. - tree, die 
Paradiesfeige, Adamsfeige, der Piſang. 

Water-plantain, [Sot.] der Wafers 
wegerich. Pflanzen gehörig. 

Plantal, plän“täl. adj. + zu deu 

Plantation, planta’shin. (. plan- 
tatio) s. 1. das Pflanzen, die Pflanzung, 
Anpflanzung. 2. + die Einführung Leiner 
Religion). 3. (ein bepflanzter Ort) die Pflan— 
zung, Pflanzſchule. 4. [Weſtind. u. Mordam.] 
die Pflanzung Meierei mit Sklaven). 5. die 
Pflanzung, Anſiedelung; Koloute, Nieder— 
laſſung. 

2. The plantation of Christianity in 
England. K. CunARLEs. 

Plantation- trade, der Koloniehandel. 

Planted, plan‘ted, adj. I. anges 
pflanzt; (mit Koloniſten) beſetzt. 2. + be- 
währt, bewandert. SHAK. 

1. A territory planted with eolonists. 
WEBSTER, 

Planter, plän“tür, s. I. der Pflan⸗ 
zer, Einer, der Etwas pflanzt. 2. t a) der 
Stifter, Anleger (v. Kolonien). b) der Ein— 
führer, Verbreiter (einer Religion). 3. der 
(erſte) Anſiedler, Pflanzer. 4. [Weſtind.] der 
Pflanzer, Plantagenbeſitzer, Inhaber einer 
Pflanzung. 

3. The first planters in Virginia. 
WEBSTER, 

Plantership, plän“türship, s. I Weſt⸗ 
ind.] das Geſchäft eines Pflanzers, die Ver— 
waltung, Führung einer Pflanzung. lchen. 

Planticle, plan‘tikl, s. das Pflänz⸗ 

Planting, plan‘ting, s. das Plans 
zen, die Pflanzung. 

Planting-stick, der Pflanzſtock, das 
Pflanzholz, der Kunſtſtichel. — states, die 
Pflanzerſtaaten. 

Plash, 9 10 (holt. plas; plätſihern; 
dan. plasker) s. I. die Pfütze, Lache, der 
Pfuhl. 2. e der zum Flechten halb 
eingeſchnittene, gebogene Zweig. 

Plasli, v. n. (im Waſſer) platſchen. 
— v. a. I. plätſchernd umrühren; anrühren, 
einrühren (Mörtel). 2. [Gartenk ] beſchnei— 
den; biegen od. flechten, in einander ſchlin— 
gen Zweige), (auch ta splice), 

2. To plash a hedge or quieksets. 
WEBSTER. 

To plash the water, tm Waſſer platiden. 

Plashiness 9 plash’ enès, s. die 
Sumpfigkeit. 

Plashing, plash‘ing, s. (Gartenf.] 
1. das Beſchneiden und Verflechten (von 
Baumzweigen). 2. der geflochtene Zaun. 

Plashy, plash’é, adj. ſumpfig, pfiitzig, 
ſchlammig. 

Plasm, plazm, (gr. plasma) 3. + 
die Form (ein hohler Körper, in dem Etwas 
geformt wird). 

Plasma, plas‘ma, . [ Mineralg.] 
der Plasma; [Pharm.] der Smaragdſtaub. 

Plasmatic, plasmat’tik . 

Plasmatical, plasmat’tékal , 5 
adj. bildend, die Form gebend. 

Plaster, plas’ tar, (Pflaſter; poll. 
pleistre; ſchw. plaster; din. plaster; fr. 
platre; w. plastyr; ir. plastar, plastrail, 
gr. emplastron) s. 1. der Mörtel, Gips; 
(daher) die Tünche. 2. [Pharm.] das Pflaſter. 
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Plaster of Paris, der Stuck. Figures 
formed in —, Gipsabgüſſe. To lay a - to 
a sore, [Pharm.] ein Pflafter auf ein Ge⸗ 
ſchwür legen. 

Pläster- stone, der Gipsſtein. 
work, die Gips-, Stuck, Stuckaturarbeit. 

Plaster, v. a. 1. F mit Mörtel, 
Gips überziehen, gipſen, begipſen, berappen, 
tünchen. 2. t u. o übertünchen ebeſchoͤnigen, 
verdecken, verbergen Fehler ꝛc.). 3. bepfla— 
ſtern deine Wunde), ein Pflaſter legen auf ... 

To plaster over, übertünchen. 

Piasterer, plas‘turtr, s. 1. der 
Stuck⸗, Stuckaturarbeiter. 2. der Gipsgießer, 
Gipfer. . 

Plastering, plis‘turing, s. I. das 
Gipſen, Begipfen, Berappen, Tünchen; 
[Pharm.] das Auflegen eines Pflaſters. 2 
der Bewurf. 3. die Gips-, Stuckaturarbeit. 

Plastic, plas‘tik, gr. plasti- 

Plastical, plas‘tékal. § kos) adj. 
plaſtiſch, bildneriſch, ſchöpferiſch, bildend, 
Bildungs. .. [kraft der Natur. 

Plastic virtue of Nature, die Bildungs— 

Plastic, plas‘tik, (auch Plas'tic e) 
5. die Plaſtik, Modellirkunſt, Bildekunſt, 
Bildnerkraft, Bildnerei in Wachs ꝛc. 

Wiasticity, plastis’sélé, 3. die pla⸗ 
ſtiſche, bildende Eigenſchaft. Excxc. 

Plastrom, bläs“trün, (fr. W.) s. 
[Fechtk.] das Bruſtſtück. 

Plat, plat, G. plait od. plat) v. a. 
flechten. hs 

Plat, plat, Ae 

Platting, plat‘ting, 9. das Flecht⸗ 
werk; Mar.] das Platting. 

Plat, adj. + flach. — veins, [ Roß⸗ 
arzneik.] die Bug-, Schrankadern. 

Plat, adv. l. + geradezu. 2. + glatt, 
eben, gleich, fanft. 

Plat, (dan. u. holl. plat; platt; w. 
plad. plas) s. 1. das kleine Stück Land, (gee 
wöhnl.) das kleine, ebene Stück Feld, die 
Fläche, Ebene, Platte. 2. die Matte. 3. 
[Mar.] die Seekarte. 

Plat- band, 1. [Gartenf.] die platte 
Bande, Rabatte, das Schmalbeet, Einfaſ— 
ſungsbeet. 2. [Archit.] a) der Streifen, die 
Binde. b) der Sturz (an Fenſtern, Thüren), 
die platte Bande. c) die Leite, Kranzleiſte, 
Einfaſſungsleiſte. 

Platane, plät'tän, (lat. platanus) 
6. [Bot.!] die Platane. 

Plate, plate, choll. plaat; Platte; 
v. gr. platys) s. 1. die (Metall-) Platte. 2. 
(an Taſchenuhren) die Platte, Bodenſcheibe, 
der Boden. 3. der Panzer, Harniſch. 4. der 
(metallene od. irdene) Teller Cein hölzerner 
Teller heißt treneher). 5. + das Zwiſchen; 
gericht, Zwiſcheneſſen, Beieſſen, Nebengericht. 
6. das Silbergeräth, Silberzeug, Silberge— 
ſchirr. 7. [Wettr.] der Einſatz, die Einlage. 
8. [Archit.] die Fette, Pfette, Mauerlatte. 
9. [Kupferſt.] die (geſtochene) Platte, Kupfer— 
platte. 10. [Typogr.] die Platte, Form. II. 
+ das Stück Silbergeld. 12. [Herld.] der 
Silberpfennig. 

Thin plate, das Blech. Old and broken 
—, das Bruchſilber. Gold —, das Golds 
geräth. 

Plate basket, der Tellerkorb. 
button, der ſilberne od. goldene Kuopf. —- 
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candlestick, der filberne Leuchter. —-co- 
ver, der Tellerdeckel. —-fleet, die (ſpaniſche) 
Silberflotte. —-full, der Te llervoll. 
glass, das Spiegelglas. —-shears, . 
pl. die Blechſcheere (zum Blechſchneiden). —- 
warmer, der Tellerwärmer. —-wheel, 
[Uhrm.] das Stundenrad. 

Plate, v. d. 1. mit Metallplättchen, 
(beſonders) mit Silber belegen, plattiren. 
2. panzern, mit einem Harniſche waffnen od. 
bekleiden. 3. + panzern. 4. zu Blech oder 
dünn ſchlagen (Metalle). 

3. To plate sin with gold. Snak. 

Plated, pla‘ted, adj. I. plattirt. 2. 
in Platten, zu Blech geſchlagen. 3. + ſchup— 
picht. 4. geſtählt. Sak. 

Plated spar, der Schieferſpath. 

Platen, plat’en, (fr. platine) s. 
(Typogr.] der Tiegel (die Drucktafel). 

Platey , pla’te, adj. wie eine Platte, 
flach. 

Platform, plat‘firm, (fr. plate- 
forme) s. I. die Ichnographie, Plan-, Grund— 
zeichnung, der Grundriß. 2. t der Entwurf, 
Plan. Bacon. 3, die Anlage der nach einem 
Muſter angelegte Ort). 4. a) [Feſtungsb. u. 
Artill.] die Bettung, das Stückbett. b) der 
Erdwall die Erdſtufe. Saak. 5. die Platte, 
der platte Gipfel; [ Archit.] a) der Söller, 
Altan, die Plattform, das flache Dach, die 
Hausplatte, Dachplatre, Terraſſe. b) die 
Mauerlatte, Ferre, Pfette. 6. [Mar.] a) 
der Oberlauf, Ueberlauf. b) (überhaupt) ein 
Boden aus Dielen od. andern Materialien. 
7. (in einigen nordam. Staaten) die Kirchen⸗ 
verfaſſung, Kirchenordnung (q. Nr. 2). 

Platfound, pla, foünd, (fr. pla- 
fond) s. [Archit.] der Plafond, a) die Decke, 
Zimmerdecke. b) das Deckengemälde. 

Wlatic , platik , adj. — aspect, 
(Aſtrol.] die Stellung, wo die Strahlen eines 
Planeten nicht unmittelbar auf einen andern 
Planeten, ſondern nur auf ſeinen Lichtkreis 
fallen. 

Platie, (cchott.) dimin. v. Plate. 

Platina, plät'ènd, platl’na, 

Platinum, plätenüm, plad/num.§ 
(fp. platina, b. plata) s. [ Mineralg.] die 
Platina. [die Plattirkunſt. 

Plating, pla‘ting, s. das Plattiren, 

Platiniferous, pläténif'ferüs, G. 
platina u. fero) adj. platinahaltig. 

Platonic, platoa’ik, Plat on'icah 
adj. platoniſch. — adv, Platon“ ic ally, 
platoniſch. 

Platonism, plat dnizm.pla‘tnizm, 
s. die platoniſche Lehre od. Philoſophie. 

Platonist, plat’dnist, pla‘tonist, und 

WPlatonizer,plat/dniziu,pla‘tonizur, 
s. der Platoniker. 

Platonize, pla‘tonize, v. n. plato: 
niſiren, die Philoſophie od. Lehren Plato's 
annehmen. — v. nach den Grundſätzen 
der platoniſchen Schule erklären od. dieſen 
Grundſätzen anpaſſen. 

Platoon, plätéòn“, (fr. peloton) s. 
[Milit.] das Peloton, Ploton (die Rotte). 

Platter, plät tür, b. plate) 3. 1. 
die (große, flache) Schüſſel. 2. der Flechter 
(Einer, der flicht). 

Platter- face, das breite Geſicht. —— 
faced, ein breites Geſicht habend. 


a. 
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Platypus, plat‘épis, s. ein vier. 
ſüßiges Thier auf Neuholland. 

Plaudit, pläw“dit, (v. lat. plaudo) 
5. der laute Beifall. [mit lautem Beifalle. 

Plauditory, plaw‘ditiré, adj. 

Plausibility, plawzébilete,(Plau- 
sibleness) s. die Scheinbarkeit, der Wns 
ſchein von Recht od. Billigkeit, die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, Plauſibilität. 

Plausible, pliw‘zébl, (fat. plausi- 
bilis)adj.plaufibel (beifallswürdig, wahrſchein⸗ 
lich, beifallswerth, glaubwürdig), ſcheinbar. 

Plausibly, plaw‘zébié, adv. 1. 
ſcheinbar, auf eine plauſible, beifallswerthe, 
Jedermann gefällige Weiſe. 2. T hoffentlich. 

1. They could talk plausibly about 
what they did not understand. CoruER. 

Plausive, plaw’siv, adj. I. Bei⸗ 
fall gebend. 2. beifallswerth. Sak. 

Play, pla, (angelf. plegan, plegian) 
v. n. 1, § ſpielen. 2. (for, um) fpielen (zur 
Beluſtigung, zum Zeitvertreibe mit Kar— 
ten ꝛc.). 3. ſpielen, ſcherzen, ſchäkern, tans 
deln. 4. + (with) ſpielen, a) leichtſinnig um⸗ 
gehen mit Etwas, Etwas auf das Spiel 
ſetzen. b) Etwas ſpielend verrichten. 5. [Muſ.] 
(upon, on) ſpielen (auf einem Inſtrumente). 
6. + ſpielen, a) in Thätigkeit fein, ſich bewe⸗ 
gen; to - well, ein gutes Spiel haben, ſich 
leicht bewegen. b) [Milit.] To — with great 
guns against ., upon.., das Geſchütz ſpielen 
laſſen, mit dem groben Geſchuͤtze feuern auf 
(eine Feſtung ꝛc.). e) wirken, in Bewegung 
geſetzt ſein (against, gegen). d) (with, mit, 
on, auß ſpielen (fic) unregelmäßig bewegen). 
7. [Theat.] ſpielen. 8. t ſpielen, Komödie 
ſplelen. 

4. a) Men are apt to play with their 
healths and their lives as they do with 
their clothes. TempLe. 6. a) The heart 
beats, the blood circulates, the lungs 
. Cneyne. 6. c) The engines — against 
a fire. Wester. 6, d) Ev'n as the 
waving sedges — with wind. SHAK. 
8. Courts are theatres where some 
men —. Donne. 

To play to any one who sings, [Muſ.] 
Einen begleiten. To — like children, Kin⸗ 
derpoſſen treiben. To — loosely, ſchaͤkern. 
To — apish, Gaſſenjungenſtreiche machen. 
To — false with any one, Ginen hintergehen, 
täuſchen. To — fair, ehrlich ſpielen. To — 
false, falſch ſpielen. 

To play against, ſpielen gegen Einen, 
Jemands Gegner (im Spiele) ſein. 

To play at; [Spiel] to — at cricket, 
das Kolbenſpiel ſpielen; to — at cards, at 
whist, Karten, Whiſt ſpielen; to — at dice 
for .., mit Würfeln ſpielen, wuͤrfeln um 
Etwas. 

Prov, To play with a man at his own 
weapons, Einen mit feinen eigenen Waffen 
ſchlagen. 

To play on, upon, I. fpiefen (auß). 
2. + a) to- upon any one, Einen jum Bee 
ften haben, fein Spiel haben mit Einem, 
Einen aufziehen. b) täuſchen. e) ſpielen 
(mit); to — upon words, mit Worten ſpie⸗ 
len, Wortſpiele machen. 

2. b) Art thou alive, 

Or is it fancy plays upon our eye- 
sight? Suak. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nor, got, dil, cléud. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Play, v. a. 1. § ſpielen. 2. [Muſ.] 
ſpielen (die Flöte ꝛc.). 3. ſpielen laſſen, in 
Bewegung ſetzen (at, gegen). 4. + to — at 
will, freies Spiel, freien Spielraum laſſen 
einen Launen ꝛc.). 5. [Theat.] ſpielen (eine 
Rolle, Tragödie ꝛc.), vorſtellen. 6. + a) ſpie⸗ 
len (eine Rolle). b) ſpielen, machen (den 
Narren ꝛc.), abgeben. 7. [ Spiel] ſpielen, 
machen (eine Partie) [WrnsrER. 

3. To play cannon or a fire-engine. 

nee ays, 018 Nature here 
Wanton'd as in her prime, and play’d 

at will 

Her virgin faneies. Minton. 

6. a) To play our parts well on the stage 

of life. WEBSTER. 

To play sure play, ein ſicheres Spiel haben, 
ſicher gehen. To — a game at whist, eine 
Partie Whiſt ſpielen. To — a part, eine 
Rolle ſpielen; to — the part of king Lear, 
als König Lear auftreten. To — the man, 
ſich brav, wacker halten. To — the woman, 
ſich wie ein Weib benehmen. To — the fool, 
the tbief, the truant, narren od. ſcherzen, 
ſtehlen, faulenzen. To — the fool with one’s 
self, Narrheiten begehen, närriſches Zeug 
machen. To — the devil, ſchändliche Streiche 
ſpielen. To — trieks, ſchäkern, Schelmerei 
treiben; to — any one a trick, Einem einen 
Streich ſpielen. To — pranks, fic) zu viel 
Freiheit herausnehmen. To — one’s prize, 
den Lohn durch die Fechtkunſt erkämpfen. 
Snak. To- the whore, das Hurenhand— 
werk treiben. To — least in sight, Verſteck 
ſpielen; immer ausweichen. To - the Jack 
with .., Einen wie ein Irrlicht in den 
Sumpf locken od. führen. Snak. To — the 
whole game, © betrügen. They play the 
game into each other’s hands, fle ſpielen 
ſich einander in die Hand. 

To play away, verſpielen. To — off, 
ſpielen (Streiche ꝛc.); ſpielen laſſen, einer 
Sache freies Spiel laſſen. 

Play, 3. 1. § das Spiel. 2. [Muſ.] 
das Spiel. 3. + das Spiel, die Thätigkeit, 
Wirkſamkeit, der Gang. 4. das Spiel (der 
Zeitvertreib). 5. (at) das Spiel (mit Kar— 
ten ꝛc). 6. + das Spiel, Verfahren, die Hand: 
lungsweiſe. 7. das (öffentliche) Spiel, Schau⸗ 
ſpiel, (daher) 8. [Theater] a) das Schau— 
ſpiel (die Komödie, Tragödie). b) die Vor: 
ſtellung, das Schauſpiel. 9. [Mech.] das 
Spiel; der Spielraum. 10. t das Spiel, der 
Spielraum. 

8. To be at the play. He attends every 
—. Wensrrn. 9. The — of a wheel or 
piston. Wessrer. The joints are let 
exactly into one another, that they 
have no — between them. Moxon. 10. 
To give full —to mirth. Let the genius 
have free —. WEBSTER. 

To come in play, in Gang kommen, in 
Wirkſamkeit treten. To bring in —, I. in 
Gang bringen. 2. zur Sprache bringen, auf's 
Tapet bringen. To keep od. to hold any 
one in —, Einen hinhalten, in der Ungewiß— 
heit erhalten. To put any ne out of his 
— Einen aus der Faſſung bringen. To leave 
doy’s -s. 1 die Kinderſchahe ablegen, ver: 
treten. To play fair —, foul . 1, ehrlich, uns 
cedlich od. falſch ſpielen. 2. + redlich, unred— 
lich handeln. To give any one fair —, Einem 


leichtes Spiel machen. To love rough pla y, 
ein unſanftes Verfahren lieben. 
any one at his own —, Einen mit ſeinen 
eigenen Waffen ſchlagen. 
in's Schauſpiel gehen. 
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chen. 2. [Rechtsipr.] vor Gericht ſtreiten, 
reden, ſprechen, rechten, einen Rechtsſtreit 
führen, prozeſſiren; vor Gericht reden od. 
antworten. 3. rechten, ſtreiten, (prozeſſiren. 
4. + (ernſtlich bitten) ſprechen (for, für); 
(Grunde für od. dawider vorbringen). 

4. Since you can love, and yet your error 


To beat, 


To go to the -, 
To attend every —, 
das Theater ſehr fleißig beſuchen. To be at 
the —, im Theater fein. They found it the 
best of their —, fie fanden, daß es ihnen den 


see, 
größten Nutzen, Vortheil bringe. (He was The same resistless power may plead 
resolyed not te speak distinctly,) knowing for me. DRYDEN. 


his best — to be in the dark, da er wußte, 
daß er im Finſtern meiſtens gewonnenes 
Spiel habe. At —, ſpielend, mit einander 
ſpielend. Full of —, ſpieleriſch, voller Muth— 
willen. Full —, der freie Spielraum. Free 
—, das freie Spiel, der freie Lauf. To give 
full — to. ., (der Einbildungskraft ꝛc.) freien 
Spielraum geben. Let the genius have free 
—, man laſſe dem Genie freien Lauf. 

Play- bill, der Komödienzettel, Thea: 
terzettel. -- book, das Komödienbuch. —- 
day, Playing- day, der Spiels, Feiertag 
(in Schulen). — debt, die Spielſchuld. —- 
fellow, l. der Spielgenoß, Geſpiele, Spiel— 
kamerad. 2. der Mitſpieler, Spielgenoß. —- 
game, das Kinderſpiel. —-house, das 
Schauſpiel-, Komödienhaus. — mate, der 
Spielgenoß. —- pleasure, + der eitle 
Zeitvertreib. —-thing. die Spielſache; pl. 
das Spielzeug. — wrig ht, der Schauſpiel⸗ 
ſchreiber. 

Player, pid ür, s. I. § Einer, der 
mit Etwas ſpielt. 2. der Spieler, a) [Muſ.] 
der (Harfen-, Flöten-, Violin- 2c.) Spieler. 
b) der Schauſpieler. e) der Geberdenmacher, 
Poſſenreißer, Gaukler. d) der Karten- ꝛc.) 
Spieler (auch +). 3. der Tändler, Faulenzer, 
Müſſiggänger. 

Playful, pläfül, adj. 1. ſpieleriſch. 
2. muthwillig, ſcherzhaft. — adv. Play’- 
fully, ſpieleriſch; muthwillig. 

Playfulmess, pld‘filnes, . die 
ſcherzhafte Stimmung, der Muthwille. 

Playing, blä ing, s. das Spielen, 
Spiel. [—-hot, ſiedend heiß. 

Playing-eards, s. pl. die Spielkarten. 

Playsome, pla’sum, adj. mut): 
willig, leichtfertig. 

Playsomeness, plä'sümnés, . 
die Leichtfertigkeit, der Muthwille. 

Plea, ple, (norm, plait, plet, plaid, 
ple; fr. plaider) s. 1, [Rechtsſpr.] a) der 
Prozeß, Nechtsſtreit, Nechtshandel. b) die 
Klage, Rechtsſache. e) der Rechtsgrund. d) 
die Entſchuldigung, Einrede, Exzeption, der 
Einwand, Entſchuldigungsgrund; auch t) 
die Ausrede; Vertheidigungsrede. 2. das Ge— 
ſuch, die dringende Bitte. 

Pleas of the Crown, peinliche Sachen. 
A plea in abatement, der Antrag auf Kay: 
ſation eines Urtheils, das Kaſſationsgeſuch. 
To put in a —, eine Einrede vorbringen. To 
take up any one's —, Einen rechtfertigen, 
in Schutz nehmen, Jemands Vertheidigung 
übernehmen. 

Pleach, plétsh, (fr. plisser; gr. pleko) 
v. a. + J. flechten, ſchlingen, verflechten, 
durchſchlingen. 2. kreuzen, über einander 
legen (die Arme). Suak 

Plead, piéde, v. n. I. § zum Behufe 
der Vertheidigung eines Anfprudes od. der 
Abwehrung eines fremden Anſpruches ſpre— 

U 


To plead guilty, not guilty, die Klage 
anerkennen, nicht anerkennen, ſich ſchuldig, 
nicht ſchuldig od. unſchuldig bekennen. To 
— in one’s favor, zu Jemands Gunſten, für 
Einen ſprechen. To — to one's declaratlon, 
auf Jemands Klage hin antworten, ſich ver— 
theidigen. To — at the bar, ſachwalten, ad— 
voziren. 

Plead, v. a. 1. (vor Gericht) verthei⸗ 
digen, erörtern. 2. t entſcheiden, ausmachen. 
3. Etwas als Rechts-, Beweisgrund beibrin— 
gen, anführen; ſich berufen auf Etwas. 4. 
als Entſchuldigung vorbringen, vorwenden, 
vorſchützen, zum Vorwande nehmen, vorge— 
ben; ſich entſchuldiger mit Etwas. 

3. The law of nations may be pleaded 
in favor of the rights of embassadors. 
Wensster. 4. Iwill neither — my age, 
nor sickness in excuse of faults. 

DRYDEN, 

To plead by covin, [ Rechtsſpr.] follus 
diren, einverſtanden fein. 

Pleadable, plé/dabl, adj. I. (per 
Gericht) anhängig gemacht, vorgebracht, ers 
örtert, vertheidigt werden könnend. 2. als 
Nechtsgrund anführbar, rechtsgültig; triftig— 
3. entſchuldbar. 

Pleader, ple‘dur. (fr. plaideur) s 
I, der Prozeßführer, Prozeſſirende; Cu. in 
engerer Bedeutung) der Gegner. 2. der Md» 
vokat, Sachwalter, Sachführer, Anwalt, Vers 
theidiger. 3. + der Vertheidiger, Sachwalter. 

A special pleader, ein Advokat, der 
auf ſeinem Zimmer Prozeſſe ausarbeitet. 

Pleading, ple ding, 3. das Prozeſ⸗ 
ſiren, der Prozeß; pl. das ganze prozeſſua— 
liſche Verfahren vor einem Gerichtshofe. 

Pleading-place, die Gerichtsſtelle, 
Inſtanz, das Forum. 

Pleasance, pléz zänse, (fr.) s. * 
die Munterkeit, Luſt, Luſtigkeit. Snak. 

Pleasant, plez‘zant. (fr. plaisaut) 
adj. 1, angenehm (to, für). 2. luſtig, mun⸗ 
ter, froh, vergnügt. 3. ſpaßhaft, komiſch. 

Pleasantly, plez’zanilée. adv. 1. 
angenehm, auf eine angenehme Weise oder 
Art. 2. im Scherze, ſcherzweiſe. 3. ſpaßhaft, 
zum Spaſſe. 

Pleasantmess, plézzautfnès, 4. 
1. die Annehmlichkeit, Anmuth. 2. die Fröh⸗ 
lichkeit, Luſtigkeit, Munterkeit. 

Pleasantry, plez‘cantre. 5. I. die 
Luſtigkeit, muntere Laune. 2. der Scherz, 
Spaß. ADDISON, 

Please, pleze, (fr. plaire; lat. place) 
v. a. 1. Einen vergnügen, ergötzen, Einem 
gefallen. 2. Einen befriedigen, Einem Ge— 
nüge thun, ſeinen Willen thun. 

To be pleased at. . ., Gefallen finden, 
haben an Etwas, Freude empfinden über 
Etwas. To- one's self with. to be please d 
in od. with..., Gefallen, Vergnügen haben, 
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fein Vergnügen finden an Etwas, fein Wohl- 
gefallen haben an Etwas; (with) ſich 1 
ſich ſchicken in Etwas. To be pleased, 
zufrieden, befriedigt ſein. 2. belieben, a 
hen. die Güte haben. When he is pleased, | 
wen man ihm den Willen thut. You are 
pleased to say so, das beliebt Ihnen zu 
ſagen. Be pleased to sit down, ſetzen Sie 
ſich gefalligſt, nehmen Sie gefälligſt Platz. 
— yourself, bedienen Sie fic). Let him — 
himself, er thue, was ihm gefällt. Is he not 
yet pleased? hat er noch nicht genug? To 
be pleased with any one ete, mit Einem 
zc. zufrieden fein. He is not pleased with 
it, es gefällt ihm nicht. IL pleased, miß⸗ 
vergnügt. Hard to be pleased, ſchwer zu 
befriedigen. Desirous to —, dienſtſertig, ge— 
fällig. Only to — you, bloß aus Gefälligkeit 
für Sie. 
Please, v. n. 


1. gefallen (angenehm 3 


ſein). 2. gefallen, für gut finden, gut dün— 
ken, belieben; geruhen. 
2 Please you, lords, 
In sight of both our battles we may 
meet. SHAK. 


If you please, wenn es Ihnen gefällig 
iſt. As you —, wie es Ihnen gefällt, nach 
Ihrem Belieben. If you — to..., wenn es 
Ihnen gefällig iſt, zu ꝛe. That he would — 
to ete., daß er geruhen mochte, zu ie. — 
God. if it — God, if God —, fo Gott will. 

Pleasedly, ple/zedlé, adv. anges 
nehm. 

Fleaseman, pléze’‘man , 3. der 
Wohldiener, Fuchs ſchwänzer, Schmeichler. 

Pleaser, pléze'ür, s. der Schmeich— 
ler, Wohldiener. 

Pleasing, plé‘zing, adj. gefällig, 
angenehm, einnehmend. — adv, Ple a's in g- 
fy. angenehm. 

Pleasingness, plé‘zingnes, 4. die 
ieblichkeit, Annehmlichkeit, Aumuch⸗ 

Pleasurable, plézuüräbl, adj. 
angenehm, reizend; vergnüglich. The — part 
of mankind, die Vergnüglinge, Leute, die 
aur dem Vergnügen leben. 

Pleasurableness, plézh“rabl- 
aés. s. die Aunehmlichkeit. 

Pleasurably, plézh‘arablé, adv. 
angenehm, vergnüglich. 

Pleasure, plézh“üre, (fr. plaisir) 
6. I. der Gefallen (die Freude). 2. das Ge— 
fallen, Gutdünken, Belieben, der Wille. 3. 
das Vergnügen, a) die Luſt. b) (das, was 
Vergnügen verurſacht). 

House of pleasure, das Luſthaus. At 
—, nach Belieben; at his own —, nach seinem 
Belieben, wie er mag. Your —? was beliebt 
Ihnen? Speak your —, fagen Sie, was Sie 


wollen, was Sie haben wollen. Use your 
—„thut, was Euch gefällt. To take — in. ., 
Gefallen finden an Etwas. To do one's — 
on . Il feinen Willen beweiſen an Etwas. 
According as every man’s — is, nach eines 
Jeden Gefdmac. 

Pleasure-boat, das Luſtboot, Luſt⸗ 
ſchiff. — carriage, der Luſtwagen. —- 
ground, der Luſtplatz, die Aulage (bei 
auem Wohnhauſe). 

Pleasure, v. a. Einen vergnügen, 
Einem gefallen, einen Gefallen thun od. evs 
o eiſen, willfahren. 
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To pleasure any one with.., Ginem 
aushelfen mit Etwas, einen Gefallen thun 
„ mit [+ angenehm. 

Pleasureful, plézh‘irefil, adj. 

Pleasurist, plézh‘urist, 3. 4 der 
Vergnügling. 

Plebeian, plébé/yan, (lat.) adj. 1. 
zum Pbbel, gemeinen Volke, Volke gehörig, 
daraus beſtehend, Volks .., Pöbels. .., ples 
beiſch. 2. + gemein, pöbelhaft. 

Plebeian, s. I. [alt. Nom! der Ple⸗ 
beier, gemeine Mann. 2. [Modern]! der 
gemeine Mann. 

Plebeiance, plebé“ yanse, 8. + das 
gemeine Volk, der Pöbel. 

Piedge, pledje, (fr. pleige; norm, 
plegg; angelf. plight; Pflege) s. I. das 
Pfand, Fauſtpfand. 2. t a) das Pfand, Un— 
terpfand (for, für). b) (of) der Beweis (von). 
[Nechtsſpr.] das Pfand, Umerpfaud, die 
Sicherheit, Bürgſchaft. 4. der Geißel, Bürge. 
5. (beim Trinken) der Beſcheid. 

2. Mutual interest is the best pledge 
for the performance of treaties, 
WEBSTER. 

To put in pledge, verpfänden, vers 
ſetzen. To hold in —, als Pfand, Fauſtpfand 
in Händen haben. 

Pledge, v. a. 1. I verpfänden, ver: 
ſetzen. 2. + verpfänden, zum Brande, Unters 
pfande ſetzen. 3. + durch ein Unterpfand 
ſichern, zuſichern. Sax. 4. ſich verbürgen 
für ..., Bürgſchaft leiſten für Einen. 5. Gi 
nem Beſcheid thun (beim Trinken). 

2. To pledge one’s word or honor; to 
— one’s veracity. ‘WEBSTER. 

And pledges the breath of him by a 
divided draught, und ihm beim Trinken 
Freundſchaft ſchwört. SHAK. 

Pledgee, pledje’, . der Pfandhat- 
ter, Einer, dem Etwas verpfändet iſt. . 

Pledger, pledjur, 6. I. der Ber: 
pfänder, Einer, der verpfändet, ein Pfand 
darbietet. 2. Einer, der einem Andern Be— 
ſcheid thut. lbürgung, Bürgschaft. Ex CNC. 

Pledgery, pled: jürré, s. die Ver⸗ 

Pledget, pled’jit, s. [Chir.] die Ge: 
dermeißel, Kompreſſe, das Bäuſchchen, der 
Bauſch. 

Pleiads, plé’yadz, (gr.) s. pl. 
[Uftron.] die Plejaden, das Siebengeſtirn. 

Plenal, pié'näl, dat.) adj. + voll, 
vollſtändig. 

Plenarily, plén‘arélé, adv. vollſtän⸗ 
dig, ganz u. gar, gaͤnzlich, völlig. 

Plenariness, plen‘arénes, 3. die 
Vollſtändigkeit. 

Plenarty, plan‘arté, s. 
ſtand, da eine Pfründe beſetzt iſt. 

Plenary, plen‘aré, plé/nare, (lat. 
plenus) adj, völlig, vollkommen, vollſtändig. 

Plenary, /. das entſcheidende Ur⸗ 

Plemare, 5 theil, Verfahren. 

Plenilunary, plennéli‘nare, adj. 
den Vollmond betreffend. (der Vollmond. 

Plenilume, plen'nèlüne, (at.) 3. + 

Plenipotence, plénip'poténse, 
(lat.) 3. die Machtvollkommenheit, unbe— 
ſchrankte Vollmacht, volle Macht u. Gewalt. 

Plenipotent, plènip'pòtént, adj, 
Machtvollkommenheit beſitzend, mit Boller 
Macht bekleidet 


der Zu⸗ 


F Ate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör. got, dil, clöüd. Tube, tab, füll. thin, THis. 
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Plenipotentiary, plénnépdtén’- 
sharé , fr.) s. [Dipl.] der Bevollmadhrigre, 
bevollmächtigte Miniter od. Geſandte. 

Plenipotentiary, adj. volle 


Macht u. Gewalt, unbeſchränkte Vollmacht 


enthaltend. [f. Replenish, 
Plenish, plén“ nish, v. a. + füllen, 
Plenishing, [Oertl.] furniture. 
Plenist, ple‘nist, s. L Philoſ.] der 
Vertheidiger des vollen Naums. 
Plenitude, plén'nètüde, (at.) 4. 
1. die Fülle (das Vollſein, die Nicht-Leere). 
2. die Fulle, der Ueberfluß. 3. t a) die Voll⸗ 
ſtändigkeit, Vollkommenheit. b) die Ueber: 
fülle. 4. die Vollblütigkeit. 
3. b) The plenitude of a man’s fame. 
Prior, 
The plenitude of tke pope’s power, 
die päpſtliche Machtvollkommenheit. 
Plenteous, plen'tshéis, adj. 1, 
voll; reich. 2. reichlich, ausreichend, zurei⸗ 
chend. 3. ergiebig, fruchtbar. 
2. Aplenteous supply of provisions. 
WEBsTER. 
A plenteous crop, eine gute, volle, 
reichliche, geſegnete Ernte. 
Plenteously, plén’tshédalé, ade. 
reichlich, im Ueberfluſſe. 
Plenteousness, plén“tsbeüsnss, 
8. die Fülle, Ergiebigkeit, der Ueberfluß. 
Plentiful, plen‘tefal, adj. 1. reich⸗ 
lich, voll, reich, groß, im Ueberfluſſe, im Voll⸗ 
auf da od. vorhanden, zureichend. 2. in Fülle, 
in Ueberfluß ſpendend; fruchtbar, ergiebig. 
A plentiful harvest, eine volle, gefege 
nete Ernte. — in expenses, Viel ausgebend. 
Amaithea’s — horn, Umatthea’s Füllhorn. 
Plentifully,plen tefilé, adv. reich- 
lich, in Ueberfluß od. Fülle. 
Plentifulmess, plén’téfilnés, 6. 
1. der Ueberfluß, die Fülle. 2. die Ergiebig⸗ 
keit, Fruchtbarkeit. 
Plenty, plén“té, (o. lat. plenus) s. 
1. die Fülle, der ueberfluß, die Menge; (ot) 
der Ueberfluß (an). 2. 2 die Fruchtbarkeit. 
To have a plenty of .., to have — of.., 
Etwas im Ueberfluſſe haben. A — of buyers 
or sellers, ) ein Ueberfluß an, eine Menge 
von Käufern od. Verkäufern. The horn of 
—, das Füllhorn. To have — of all things, 
die Hülle u. Fülle haben. 
Plenty, adj. (meiſtens © in uUeberfluß 
vorhanden. 


When laborers are plenty, their wages 


will be low. FRANKLIN. In the country, 
where wood is more —, they make 
their beams stronger. Encye. 
Money is plenty with him, (€ er hat 
Geld in Fülle. 
Plenum, ple“nüm, (lat. W.) s. [Des- 
kart. Philoſ.] das Plenum, der volle Raum. 
Pleonasm, plé/dnazm, (gr.) 6. 
[Nhet.] der Pleonasm, Wortüberfluß. 
Wleonaste, plée‘dnaste, s. [Mines 
ralg.] der Pleonaſt, Ceylanit, braune Granat. 
Pleonastic, plébônds“tik, 
Pleonastical, pléinas‘tékal, 
ach. pleonaſtiſch, wortreich. — adv. Pleoe- 
nas‘tically. pleonaſtiſch. 
Plerophory, plérofdré, Gr 4. 
1 die ſeſte Ueberzeugung. 
Plesh, plesh, + ſ. Plash. Spensza, 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Ne, mö ve, nér, göt, dil, elöüd. Täbe, tub, fall. thin, Eis. 
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Plethora, pléth’bra.) (gr.) 3. 1. 
Pliethory, 1 [Med.] die 
Vollblütigkeit, Vollſäftigkeit. 2. [Bot.] die 

Uebervollſäftigkeit. 

Plethoric, ple drik, (Plethor‘i- 
cal. Plethoret‘ic) adj. [Med.] voll⸗ 
blütig, vollſäftig. 

Plethron, pléth“rüu, Yr. s. Igr. 
Plethrunn, as nivel Wterth.] 
das Plethron (ein Längenmaß — 240 Fuß). 

Pleura, pld“rä, (gr.) 3. [Anat.] das 
Nippenfell, die Rippenhaut. 

Pleurisy, plu‘rese, (gr.) 3. [Med.] 
die Pleureſie, das (entzändliche) Seitenſtechen. 

Pleuritic, pluit‘ik, adj. 

Pleuritical, plirit’ékal, „Med.! 
1. an Seitenſtechen leidend, damit behaftet, 
das Seitenſtechen habend. 2. ein Seitenſte— 
chen andeutend, dazu gehörig. 

Plevin, plév“vin, (altfr.) 3. die Gi: 
cherheit, Bürgſchaft. 

Plew, 2? cchott.) a plough. —- 

Pleugh,{ pettle, a plough- 
staff. 

Plexiforan, plék’séform, (b. lat.) 
adj. [Anat.] geflechtartig, geflechtförmig. 

Plexus, plék'sds, (lat. W.) s. [Anat.] 
das Geflecht, Gewebe. 

liability, pliabil/aeé, s. die Bieg⸗ 
ſamkeit, Geſchmeidigkeit. 

liable, pli/abl, (fr. W., v. plier) 
adj. 1. F biegſam. 2. + biegſam, geſchmeidig, 
nachgiebig. 

Pliableness, pli/abinés, 5. I. 5 
die Biegſamkeit. 2. + die Biegſamkeit, Ge— 
ſchmeidigkeit, Nachgiebigkeit. 

2. Admire that pliableness to vir— 

tuous conusels in youth, bewundere, 
— wie leicht die Jugend fic) durch tugend— 
hafte Nathſchläge leiten läßt. 

Pliancy, pitdnsé. s. I. F die Bieg⸗ 
ſamkeit. 2. 4 die Biegſamkeit, Geſchmeidig— 
keit, Nachgiebigkeit. 

Pliant, pliant, (fr. W.) adj. I. F 
biegſam. 2. t a) biegſam, geſchmeidig (to, 
für). b) (to) folgſam, gerne folgend (der Ver— 
nunft ꝛc.). Sourn. [ſamkeit. 

Pliantness, pli/antnés, s. die Bieg⸗ 

Plica, pill/ka, (lat. W.) . [Med.] 
der Weichſetzopf, Judenzopf, Wichtelzopf, die 
polniſche Flechte. 

Plicate, pli’kate, ) dat.) adj. 

Plicated, pilatéd. § (Sot.] faltig. 

Plication, picka/shin, dat.) 

Plicature, pllkkätshüre, § s. 

A, das Falten, Biegen. 2. die Falte. 

Plier, pli/ar, s. der Laſtträger. 

Pliers, pli/irz, (u. fr. plier) 3. pl. 
die Zange; flat-nosed —, die Flachzange; 
round-nosed —, die Drahtzange. 

Plies, [Oertl.] folds. 

Pliform, pli/form, (v. fe. pli u. v. 
form) adj. faltenartig, faltenförmig. 

Plight, plite, (angelf. plihtan) v. a. 
1. (nie von Gütern, Waaren gebr.) ver— 
pfänden, zum Pfande od. Unterpfande geben. 
2. * flechren. 

To plight one’s faith. fein Wort geben. 
To — one’s troth, Treue ſchwören. Suan 
My faith is —ed, ich bin verſprochen. 

Plight, s. 1. das Pfand, Unterpfand. 
2. der Zuſtand, das Befinden, (u. in enges 


Pfand, Unterpfand. 
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rem Sinne) der gute Zuſtand od. Stand. 
3. + die Falte. 4. + das Kleid. 


To keep cattle etc, in (good) plight, 


Vieh rc. in gutem Stande halten, im Stande 
erhalten. In a good —, im Stande, geſund 
u. ſtark. 


Plighter, pli‘tir, s. der Bürge; das 
laufgehen. 
Plim, plim, v. n. + aufſchwellen, 
Plinth, plinth, (gr.) s. Archit.] 1. 
die Plinte, Tafel, Platte, Säulenplatte. 2. 
das Gurtwerk, der Gurtſims. 
Pliny, plin'nè, s. [Eigenn.] Plinius. 
Pliskie, (jdott. a trick. 
Pliskies, mischievous trieks. 


Plite, plite, s. + (ehem.) ein Ellenmaß. 


Plod, plod, (hoff. plots) v. u. I. tang: 
ſam od. mühſam arbeiten, ſich matt laufen, 


langſam, auf eine mit Mühe verbundene 


Art laufen od. reiſen. 2. ſich abmühen, ſich 
placken, ſich anſtrengen, ſtreng arbeiten. 3. 
(upon) mit Anſtrengung u. anhaltend nade 
denken (liber), fic) den Kopf zerbrechen (über), 
nachgrübeln (über), ſich äußerſt bemühen 
cum), den Kopf voll haben (von), ſich viele 
Mühe geben (in einer Sache). 


To plod at one’s books, immer über 


den Büchern liegen. 


Plodder, plod‘dar, s. Einer, der 


ſich über Etwas abmühet, immer über den 
Büchern liegt. Suna. 

Plodding, piod’ding, adj. mühſam 
arbeitend, fic) abmühend; (daher) tiefſinnig. 

Plodding, s. die harte, mühſame, 
ſaure, anhaltende aber langſame Arbeit; 
(upon) die (mühſame) Forſchung (über). 

Plot, plot, (. plat) s. 1. der Fleck, 
das Stückchen (Boden), Plätzchen, der Platz; 
z. B. garden plot, der Gartenplatz. 2. 
die Anlage, Anpflanzung. 3. die Karte, der 
Plan, Abriß, Grundriß, Entwurf; (in en— 
gerem Sinne) die Seekarte, der Plan. 

Ground plot of a building, der Sau: 
platz. 

Plot, v. a. 1. entwerfen (einen Grund— 
riß), abreißen. 2. t (auch mit down) ſchildern. 

Plot, Endſilbe des franz. complot) s. 
1. die Verſchürzung, Verwickelung, Intri— 
gue, der Knoten (eines Schauspiels ꝛc.). 2. 
das Komplot, der Geheimbund; die Ver— 
ſchwörung, 3. der Anſchlag; pl. die Ränke. 
4 der Entwurf, Plan. 5. der Tieſſinn, Er— 
findungsgeiſt. 

A man of much plot, ein Fuchs, Schlau— 
kopf. A layer of —s, ein Ränkemacher. To 
lay a —, komplottiren. The — takes, das 
Spiel ſchlägt ein. 

Plot-cateher, -- hunter, der Spion, 
Angaher. — proof, gegen jeden Angriffs— 
plan geſichert. Suak. —-swearer, der 
Mitverſchworne. 

Plot, o. a. anzetteln, ſpinnen, anjpins 
nen, aushecken (Etwas); ſinnen (auf), brüten 
(über), heimlich umgehen (auß). 

Plot, o. u. 1. (against) komplottiren, 
ſich verſchwören, eine Verſchwörung anger: 
teln (gegen), Anſchläge machen (auf). 2. 4 
Nänke ſchmieden. 3. f auf Etwas ſinnen, 
den Plan machen, damit od. darauf um— 

Plot, Oertl.] scald. (gehen. 

MP lottie, (ſchott.) mulled wine. 

Plotter, plôt'tür, s. 1. der Ber: 
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ſchwörer. 2. der Naͤnkemacher; Erfinder. 3, 
der Urheber. SnAk. 
Plotting, plot‘ting, adj. erfindſam. 

Plough, plii, ſ. Plow. 

Plover, plov‘vir, (jr. pluvier) 3. 
1, [Ornith.] der Negenvogel, Regenpfeifer. 
2. (die liederliche Dirne. 

[Ornith.] Ringed, collared —, der Strand— 
pfeifer. Norfolk -, thick-kneed —, der 
Steinwälzer, Dickfuß. Chattering, noisy — 
der ſchreiende Regenpfeifer. Spotted —, der 
Eiskibitz. Black- breasted Indian —, der 
ſchwarzbrüſtige Kibitz. 

Plow, ploi, (norm. ploge; angelſ. 
plage; holl. ploeg ; Pflug; dan. ploug, plov; 
isl. plog; ſchw. plog; ruſſ., poln. plug; 
(dott. pleueh, pleugh) s. 1. lLandwirthſch.] 
der Pflug. 2. t der Ackerbau, das Ackern. 
3. [Technol.] der Falz⸗, Kehlhobel. 

To go to one’s plow, an seine Arbeit 
gehen. To return to the —, 4 ſich wieder in 
das Joch ſpannen. 

Plow-alms, s. pl. der Pflugzehente. 
—-beam, der Pflugbalken, Pflugbaum, 
Grendel. — bote, lengl. Geſetz! das Holz, 
auf welches ein Hinterſaſſe zur Ausbeſſerung 
des Ackergeräthes Anſpruch hatte. bo y, 
1. der Knabe, der hinter dem Pfluge hers 
geht, Treiber. 2. t der Bengel. —-coul- 
ter, das Pflugmeſſer, Pflugeiſen, Sech, 
Kolter. —-hale, — handle, — neck, 
— staff, —-stilt, — tail, die Pflug⸗ 
ſterze. —-iron, (Tiſchl.] der Nuthhobel. 
—- Jobber, der Landmann. —-knife, 
[Buchbind.] der Beſchneidehobel. — land, 
1. das gepflügte od. pflugbare Land, Korn— 
land. 2. der Pflug Landes. — man, J. der 
Pflüger, Landmann, Pflughalter. 2. + der 
Grobian, Bauerflegel. — man's spike 
nard, [Bot.] die Dürrwurz. mond ay, 
[Engl.] der erſte Montag nach dem Drei— 
königsfeſte. —-raker, [Landwirthſch.] die 
Scharre, Reute, das Pflugrödel, der Pflug— 
ſcharrer. - share, die Schar, Pflugſchar. 
—-wright, der Pflugmacher, Wagner. 

Plow, v. a. 1. I pflügen, ackern. 2. 
t a) Fpflügen Ourchſchiffen). b) pflügen, 
furchen. Suak. c) pflügen (in einem Berufe 
arbeiten). 

2. a) With speed we plow the watery 
wave. Porz. 

To plow the ground for wheat, den 
Boden pflügen, um Weizen einzuſäen. To — 
up od. out, auspflügen, aufpflügen. 

Plow, v. u. pflügen. 

Plower, ploa‘ur, . der Pflüger, 
Acker-, Ackersmann. Ackern. 

Plowing, plöü fing, s. das Pflügen, 

Three plowings, dreimaliges Pflügen. 
A first and second —, das Pflügen zum ers 
ſten u. zweiten Male. — over again, das 
Zweibrachen, Wenden, Rühren. 

Ploy, [Seril.jemploy ment; harn. 
less frolic, merry meeting, * 

Pluck, pldk, (angelſ. pluccian; holl. 
plukken; pflücken) v. a. 1. (eine Frucht re.) 
pflücken, abpflücken (abbrechen). 2. rupfen 
(eine Gans ꝛc.), zupfen, ziehen, zerren, raus 
fen; (from) reißen (von). 

To pluck all gaze one’s way, die Auf⸗ 
merktamkeit eines Jeden auf ſich ziehen. This 
will- stout men's pillows from below their 
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heads, 3 es überwindet die Stärkſlen. SHak. 
To pluck in pieces, zerreißen. To -a 
crow together, t ein Hühnchen zuſammen— 
pflücken. 

To pluck as under, zerzupfen, zerrei— 
ßen, entzwei reißen. 

To pluck away, wegreißen. 

To pluck down, 1. niederreißen. 2 
[Waidmſpr.] (Wild) zu Pferde verfolgen u. 
mit Hunden fangen. 3. abſetzen, ſtürzen, 
demüthigen. 

To pluck off, I. abpflücken, abbrechen. 
2. ausrupfen, abreißen, abſchinden. 

To pluck on, * herbeiziehen, ziehen 
auf. .., bringen über ... Snak. 

To pluck out, ausreißen, herausreißen, 
ſchnell herausziehen. 

To pluck up, 1. ausreißen, herausrei— 
ßen, ausgäten, auswurzelu. 2. ausrotten, 
vertilgen. To — one’s spirit, a heart, the 
heart, ) neuen Muth faſſen, wieder Muth 
ſaſſen. 

Pluck, s. 1. der Zug, Ruck, Nupf, 
Riß. 2. das Geſchlinge Ceines Thieres ), 
[Waidmſpr.] das Geräuſch. 

To have a good deal of pluck, o viel 
Muth haben. 

Plucker, plükkür, s. I. Einer, 
der pflückt, rupft. 2. + A — down of kings. 
Einer, der Könige abſetzt. 

Pluff, Oertl.] (hairdresser's 
powder-) puff. 

Plug, pläg. (hol. plug; ſchw. pligg; 
dan. plyg) s. L. der Pflock; Stöpſel, Zapfen, 
Pfropf. 2. der Hahn (an Waſſerröhren). 

Plug, v. a. zupflöcken, verſtopfen, zu⸗ 
pfropfen. 

Plum, plim, (angelſ. plume) 5 1. 
die Pflaume, Zwetſche. 2. die Roſine, Ko— 
riuthe. 3. London] a) eine Summe von 
100,000 Pfund Sterling. b) der Beſitzer der— 
ſelben. 4. ein Spiel. 

White plum, wheat plum, der Spil⸗ 
ling, die Hundspflaume. Assyrian —, die 
ſchwarze Bruſtbeere. Black-thorn oder 
sloe-tree-—, die Schlehe. St. Cath a- 
rine-—, die Katharinenpflaume. Maro e- 
co-—, die Damaszenerpflaume. The royal 
—, die Königspflaume. Wild — die Schlehe. 

Plum- cake, der Noſinenkuchen. 
man, der Millionär. — pie, die Nofinen- 
paſtete. — porridge, die Roſinenſuppe. 
pudding, 1. der Plumpudding, Roſi⸗ 
nenpudding, Pudding mit Noſinen. 2. [Mi⸗ 
neralg.] die Grauwacke. — tree, der Pflau- 
men-, Zwetſchen-, Zwetſchgenbaum. 

Plumage, plü'midje, (fr. W.) s 
1. das Gefieder (der Vögel). 2. der Feder— 
buſch. 3. [Chir.] das Bäuſchchen von Lein— 
wandfaſern. 


Plumb, plim, (w. plwm, I. plum- 
das Stückchen Blei (an Angel— 
2. die Blei⸗, Waſſer-⸗, Schrot; 


bum) s. 1. 
leinen). 
Setzwage, das Bleiloth, Bleiſcheit. 

Plumb, adj. 
fenfrecht. 


Plumb, adv. I. ſenkrecht, lothrecht, 
gerade. 2. (plump) plump, platſch; ſtracks. 


2. He fell plumb into the water. 


WEBSTER. 
Plumb-down, adv, gerade nieder. — 
{ue, die Bleiſchnur; das Loth, Senkblei. 


— over, adv, gerade über. 
Bleiſchnur; das Loth, Bleiloth, Senkblei. 


2. + der Preis, das Ehrenzeichen. 


putzen, ſchmücken. 


lothrecht, bleirecht, 
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—-rule, die 


Plumb, v. a. I. + ſondiren, mit 


dem Bleilothe, Senkblei, dem Sucher, Erd— 
bohrer unterſuchen, ergründen. 2. mittelſt 
od. nach der Bleiwage richten, lothrecht 
machen. 


Plumbaginous, phimbad‘jinus, 


adj. reißbleiartig, aus Reißblei beſtehend. 


Plumbago, plümbä'gö, 
Plumbagin, plim’badjin 0 te: 
plombagine) s. I. das Neißblei, Bleierz. 2. 

die Bleiaſche, der Bleiſchaum. 
Plumbean, plüm'béàn, ) % 
2 12 adj. 
Plumbeous, plüm'béüs, § 
1. bleiern, bleiartig. 2. + dumm, ſchwer— 
faͤllig. leiner Bleiwage gerichtet. 
Plumbed, phim’ md, adj. mittelſt 
Plumber, plüm'mür, s. der Blei— 
arbeiter, Bleigießer, Bleidecker. 
Plumbery; plim‘muré, 3. I. die 
Bleigießerarbeit, Bleiarbeit. 2. die Bleigie— 
ßerei. 3. die Bleigießerkunſt, das Bleigießen. 
Plumbiferous, plümbif'erüs, 
(lat.) adj. blethaltig. KIRWAN. 
Plume, plume, dat. pluma) s. 1, 
Die beſ. große) Feder (eines Vogels). Suak. 
3. die 
Feder, (beſ.) Straußenfeder (als Schmuck); 
der Federbuſch. 4. + der Stolz. —-plackt, 
ſtolzberaubt, niedergebeugt. SHak 
2. (Ambitious) from me some 
plume, den Preis über mich davon— 
zutragen. SHAK. 
Plume-alum, der Federalaun. 


to win 


stricker, der Fuchsſchwänzer, Schmeichler. 


Plume, s. [Bot.] 
Plumule, plu/mule, § das Blatt⸗ 
federchen. 


Plume, v. a. I. mit Federn verſehen 
2. + to — one’s self on. , 
ſich brüſten (mit). 3. (o. fr. plumer) rupfen 
(Vögel. 4. t rupfen, berupfen. 5. (die Fe⸗ 
dern) putzen, reinigen (v. Vögeln); v. recipr. 


ſich das Gefieder reinigen, ſich plüſen. 6. wie 


eine Feder aufſtecken, anſtecken, aufſetzen 


(auch +). 


3. Carnivorous animals will not take 
pains to plume the birds they devour. 
WEks TER. 
6. His stature reached the sky, and on 
his crest 
Sat horror plum’d (gleich einer Feder). 
SHak. 
To plume out, herausputzen. To — up, 
aufſtutzen, ausſchmücken. [los. 
Plumeless, plime‘lés, adj. feder: 
Plumener, plüme'nür, s. der Fe⸗ 
derhaͤndler. [adj. gefiedert. 
Plumigerous, plumid‘jérus, (l.) 
Plumiped, pld‘méped, (lat.) adj. 


[Ornith.] federfüßig, rauchfüßig. — . der 


federfuͤßige Vogel. 

Plummnet, plüm'mit, (altfr. plom- 
met) s. 1. das Bleiloth, Senkblei, der 
Bleiwurf; das Bleigewicht; die Bleiwage. 
2. (im Allg.) das Gewicht. 3. das Stück 
Blei (zum Liniren des Papiers). 

f Ignorance itself is a plummet over 
me, ſogar die Unwiſſenheit weiß mich zu 
treffen, (oder) ſelbſt die Unwiſſenheit drückt 
mich darnieder. Suak. 
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Plumming, plim'ming. s. 
[Min.] das Bohren, Suchen. 

Plumnose, pldmôse -/ adj. 1. feter 

Plumous, pli‘wus. §rig; federicht. 
2. [Bot.] federig, gefiedert, fedevartig. 

Plurmmosity, plümôs ‘été. s. der Zu— 
ſtand des Gefiedertſeins; die Menge Federn. 

Plump, plump. (plump) adj. I. dick, 
fett, feiſt; fleiſchig. 2. + a) fett (b. Samen). 
b) grob, handgreiflich (Lüge). 

Plump-faced, ein fleiſchiges, 
Geſicht habend, dickbäckig. 

Plump, s. der Kump, Klumpen, 
die Gruppe (v. Bäumen ꝛc.); der Trupp, 
Flug (Vögel ꝛc.); der Haufen, Trupp (Rei⸗ 
ter ꝛc.). 

Plump, v. a. I. (mit out) ſchwellen, 
aufſchwellen, aufblaſen, auftreiben, ausdeh— 
nen. 2. dick, feiſt, fett machen, maften. 3. ( 
(mit up) vollſtopfen od. pfropfen. 4. © ſchla⸗ 
gen, ſchießen. 

3. A wedding at our house will plump 
me up with good cheer. LESTRANEE. 

Plump, v. n. l. (in's Waſſer ꝛc.) 
plumpen. 2. aufſchwellen, dick werden. 

Plump, adv. mit einem Plog. To 
fall —, raſch einplumpen. 


dickes 


Plump shaft, [Min.] der Geis 
gerſchaft. 
Plumper, plüm'pür, s. I. Etwas, 


das man in den Mund nimmt, um die Bas 
cken aufzuſchwellen, irgend Etwas, womit 
man etwas Anderes auftreiben, aufſchwellen 
will, der Bauſch ꝛc. 2. 0 die grobe, hands 
greifliche Lüge. 

Plumply, plämp“ls, adv. O rund⸗ 
heraus, geradeheraus, geradezu, geradeweg. 

Piumpness, plump‘nes, s. 1. die 
Dicke, Fülle, Wohlbeleibtheit, Fleiſchigkeit. 
2. 1 of the eye, ein kleines Auge. 

Pliumpy;, plum‘pe, adj. dick, feiſt, 
fett. Suak. 

Plumule, plumule, (.) s. J Bot. ] 
das Blattfederchen. 

Plumy, plü'mè, adj. 1. federig, ges 
fiedert. 2. mit Federn geſchmückt. 

Plunder, plün'dür, v. a. I. plün⸗ 
dern; (of) berauben (einer Sache), Einem 
Etwas nehmen. 2. rauben. 3. ausplündern. 

To goa plundering, [Milit.] maro⸗ 
diren. 

Plunder, 3. die Beute, der Naub. 

Plunderer, plüu'dürär, 3. I. der 
Plünderer. 2. der Räuber. 

Plunge, plunje, (fr. plonger; w. 
plwng; arm. plungea, plugein) v. a. 1, 7 
tauchen (in, in das Waſſer ꝛc.). 2. (into) fires 
cken, ausſtrecken, ſtecken, ſenken ein das Feuer 
ꝛc.). 3. + 8) (into) tauchen, ſtoßen (in die 
Bruſt ꝛc.). b) (into) ſtürzen (in); to — one's 
self into. ., c) ſich ſtürzen (in); G) ſich evs 
geben, fic) hingeben od. überlaſſen den Aus⸗ 
ſchweifungen ꝛc.). e) to be plunged in.., 
verfallen ein Irrthümer zꝛc.). d) (in) vers 
ſenken (in Schlaf ꝛc.). 4. durch Unter rauchen 
taufen. 

2. To plunge the arm into fire or flame. 
Wesster. 3. a) To — a dagger into 
the breast. Wessrer. b) To — 4 nation 
into war. WepsTER. To - one’s self 
into difficulties or distress. 

To plunge one’s inquiries into the 


Pal * 2 38 * * 
Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, môve, nér, göt, dil, clöäd. Tube, tub, fall. thin. THis. 


683 


— —— — —t —gyt Z— 


PLU 


depths of knowledge. mit feinen Unter: 
ſuchungen in die Tiefe der Wiſſenſchaft drin— 
gen, eindringen. 

Plunge, v. n. 1. (in, into) tauchen, 
untertauchen, hineintauchen, ſinken, fallen 
(in); ſich ſtürzen ein das Waſſer ꝛc.). 2. + 
(into) ſich ſtürzen (in). 3. ſpringen, hinten 
u. vorn ausſchlagen (v. Pferden). 

2. To plunge into debt or embarrass- 
ments; to — into war. A body of ca- 
valry plunged into the midst of the 
enemy. WEBSTER. 

To plunge into the guilt of a murder, 
ſich eines Words ſchuldig machen. 

Plunge, . I. I das Tauchen, Un 
tertauchen, Eintauchen, Sinken. 2. + + a) 
die Noth, Klemme, Verlegenheit, das Un— 
glück, (die Patſche. b) der Strudel, Ab— 
grund (v. Kummer ꝛc.). 3. der plötzliche 
Fall, Sturz 4. der Sprung, das Ausſchla— 
gen (eines Pferdes ꝛc.). 

2. b) And wilt thou not reach out a friendly 

arm, 
To raise me from amidst this plunge 
of sorrow? ADDISON. 

To take a plunge, einen Sturz thun, 
ſich ſtürzen. By —s, ſtoßweiſe. To be put 
to a —, in der Klemme fein. She was 
brought to that —, fie gerieth in jenes Un— 
glück rc. 

Piungeon, plin‘jin, (fr.) 3. 
nith.] der Taucher, die Tauchente. 

Plunger, plun‘jur, s. 1. der Tau— 
cher (für Perlen ꝛc.). 2. [Hydr.] der Druck— 
ſtemvpel. 

Plungy, plünjé, adj. + feucht, naß. 

Plunket, plünkit, 3. das Waſſer⸗ 
blau. 

Plural, pli‘ral, d.) adj. mehr als 
Einen enthaltend od. bezeichnend, mehrfach, 
Mehr .... — number, [Gramm.)] der Plu— 
ral, Pluralis, die Mehrzahl. 

Piural, «. [Gramm.] die Mehrzahl. 

Pluralist, pli‘ralist, 3. der Geijt: 
liche, der mehrere Pfründen beſitzt. 

Plurality, plüräl'èté., s. 1. die Biel: 
heit (der Welten ꝛc.). 2. die Mehrheit. — of 
votes, die Stimmenmehrheit. 3. die Mehr— 
zahl, Majorität, größte Zahl. 4. eine von 
mehreren Pfründen, die ein Geiſtlicher be— 
ſitzt. — of benefices, mehrere Pfründen, die 
ein Geiſtlicher beſitzt. 

Plurality of Gods, die Vielgötterei. — 
of wives, die Vielweiberei. 


[Or⸗ 


Plurally, plü'rälé, adv. in der 
Mehrzahl, im Sinne der Mehrheit oder 
Mehrzahl. 


Plariliteral, plirélit'éral, dat.) 
adj. mehr us drei Buchſtaben enthaltend. — 
3. ein meh; als drei Buchſtaben enthaltendes 
Wort. UUeberfülle. Saak. 

Plurisy, plu’résé, dat.) 5. + die 

Plus, plus. (lat. W.) adv. [Alg.] 
plus (mehr, +). 

Plush, plash, s. 1. [ Indſtr.] der 
Plüſch. 2. t die ſammetartige Oberfläche, das 
Sammetartige vieler Blumen). 

Blusher, phish/ir, s. 
eine Arr Seehund. 

Platonian, pita’ nean, d adj. 

B® futomic, phitonik, \ § |Gevl.] 
piutoniſch. - theory, die plutoniſche Theorie, 


[Naturg.)] 


PNE 


Theorie von der Bildung 3 Erdballs 


durch das Feuer. 
Plutonian, 8. [Geol.] 
Plutonist, pld“tônist. 5 der Pluto⸗ 
nianer, Anhänger der Theorie von der Bil— 
dung unſers Erdballs durch das Feuer. 
Pluvial, pld“véal, g 
Pluvious, pld'védùs, i Gish ene 
regneriſch, Regen... 


Pluvial, (jr. W.) s. das Pluviale 


(Art Meßgewand der Prieſter). 
Pluviameter, plivéam’étir, (l. 

pluvia u. gr. metron) s. [Bhyf.] der Regen: 

meſſer, Hyetometer. 
Pluviametrical, plivédmét’re- 


kal, adj. zu dem Regenmeſſer gehörig, damit 


gemacht, angeſtellt od. unterſucht. 

Ply, pli, gr. plier, ployer) v. a. 1, * 
falten. 2. t Einen einer Sache geneigt maz 
chen, zu Etwas bewegen. 3. Einen bearbei— 
ten, Einem zuſetzen. 4. t in Einen dringen, 
Einem anliegen. 5. anſtrengen; anhalten; 
tüchtig, fleißig handhaben; fleißig, eifrig an— 
wenden od. gebrauchen, auſpannen. 6. (with) 
überhäufen (mit Arbeit ꝛc.). 7. fleißig) trei— 
ben, üben. 8. führen (ein Buch). Snak 

3. And plies him with redoubled strokes. 

Dryden. 

4. He plies the duke at morning and at 

night. SHak. 

7. Their bloody task, unwearied, still they 

ply. W aLLer. 

To ply any one with glasses or cups. 
Einem fleißig, wacker, tüchtig zutrinken. To 
— the oars, aus allen Kräften rudern. 
To — one's books, fleißig, eifrig ſtudiren. 
— you! friſch daran! 

Bly, v. n. I. ſich biegen (ſich krümmen); 
(u. 1) nachgeben. 2. fleißig, tüchtig arbeiten. 
3. Cat) ſich eines Geſchäfts wegen an einem 
Orte aufhalten, ftationiven, ſeinen Stand 
haben, irgendwo liegen; ſich herumtreiben. 
4. (wohin) eilen, fortrenner, rennen. 5.J[ Mar.] 
ſich beſtreben, gegen den Wind zu ſteuern; 
ſteuern, ſegeln (to, nach; between, zwiſchen); 
hin- u. herfahren. 

2, He was forced to ply in the streets. 
SrecraTor. 4. Thither he plies un- 
daunted. MILTon. 

To ply off and on, [Mar.] laviren. 
To — to windward, [Mar.] den Wind 
kneifen. 

Ply, s. 1. r die Falte. 2. + To take 
the —, ſich gewöhnen, ſeine Gewohnheiten, 
ſeine bleibende Form annehmen; he has not 
taken his —, er kann fic) noch anders machen. 

2. The late learners cannot so well take 

the ply. Bacon, 

Plyer, pli'ür, s. I. ſ. Plier. 2. 
[Mar.] A good —, ein guter Lufhalter, ſ. 
Ply. 3. pl. [Kriegsbk.] die Ständer einer 
Zugbrücke. 

Plying, pill ing, s. 1. das Anliegen, 
ſ. Ply Nr. 4. 2. [Mar.] das Beſtreben ge- 
gen den Wind zu ſteuern. 

Pneumatic, nümät k, ) 

Pneumatical, nima:’ékal, § 
ad. 1. [Phyſ.] pneumatiſch Cfich auf die 
Luft, den Wind beziehend, vermittelſt der 
Luft in Bewegung geſetzt, geſpielt ). 2. aus 
Luft beſtehend, luftig, geiſtig. 

2. The pneumatic substance beirg. 


(gr.) 


POC 


in some bodies, the native spirit of 
the body. Bacon, 

Pneumatic engine, [Phyf.] die Luft: 
pumpe. 

Pneumatics, nimat‘iks, s. pl. 1. 
a) [Phyſ.] die Pneumatik, Luftlehre, Luft: 
bewegungslehre. b) [Chem.] die pneumatiſche 
Chemie (der von den gasartigen Subſtanzen 
handelnde Theil derſelben). 2. (in Schulen) 
die Pneumatologie, Geiſterlehre. 

Pneumatocele „ numat’dséle , 
(gr.) s. [Med.] der Windbruch. 

Pneumatological,nimat)iéd- 
jekal, adj. pneumatologiſch. 

Pneumatologist, nimiséldjist, 
5. der Pneumatolog. 

Pneumatology, nimitdidjé, 
(gr.) s. die Pueumatologie, a) [ Phyſ.] die 
Luftlehre, Luftbewegungslehre, Lehre, Ub 
handlung von ſpannkräftigen Subſtanzen. 
b) die Geiſterlehre. 

Fneumatomphalos „ ndmät- 
am“fälüs, (gr.) 3. [Med.] der Nabelwind— 
bruch. 

Pneumatosis, nümädtsis, (gr. 
W.) s. [Med.] die Windgeſchwulſt des Mas 
gens. 

Pneumonia, nümé'néà, 

Pneumony, nd'mènè, 
s. [Med.] die Lungenentzündung. 

Pneumonie, niméo'ik, adj. zu 
den Lungen gehörig, Lungen ... 

Pneumonie, s. [Med.] das Lun⸗ 
genmittel, die Lungenarzenei. 

Poach, potsh, (fr. pocher) v. a. l. 
[Engl.] ſtechen, durchſtechen, ſpießen (und fo 
fangen, z. B. Fiſche). 2. halb weich machen, 
halb weich ſieden, gelinde kochen; auf Butter 
ſchlagen (Eier); — ed eggs, Setzeier. 3. (fr. 
ébaucher) flüchtig entwerfen, anſangen und 
nicht vollenden, unvollendet liegen laſſen. 
Bacon. 4. [Qvrdam.} eintreten (wie das 
Vieh den Boden mit den Füßen). 5. lengl. 
Forſtgeſ.] (Wild) ſtehlen. 6. plündern. 

6. They poach Parnassus, and lay claim 

for praise. GaRTH. 

Poach, v. n. I. wildern, Wilddieberei 
treiben. 2. + (for) Jagd machen (aut). 

Poach, s. die Wilddieberei, der Wilds 
diebſtahl. 

Poach, v. n. vom Treten einſinken 
(wie weicher Boden). 

The ground is soft in spring, and poaches 
badly. WessTeR. Chalky and clay 
lands burn in hot weather, chap in 
summer, and — in winter. MoRrIuER. 

Poachard, pétsh‘ard. ‘ 

Pochard, 3 Loenith 
die Mittelente. [Wilddieb. 

Poacher, pétsh‘ir, s. der Wilderer, 

Poachiness , potsh‘énés, s. die 
Sumpfigkeit u. Weichheit (des Bodens). 

Poachy, potsh’é, adj. ſumpfig und 
weich (v. Boden). 

Pock, pok, (angelſ. poe, poce) 3. 
die Pocke, Blatter. 

Pock-fretten, pockengrübig, poctens 
narbig. —-hole, die Pockengrube, Blatter— 
narbe; full of —s, blatternarbig. —--wood, 
[Bot.] das Pock-, Blatter-, Franzoſenholz. 


Fock 
Poke, ; [Dertl.] pouch, bag. 
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Pocket, pok’kit, (fr. pochette, v. 
poche) s. J. die Taſche, der Sack Cin Klei— 
dern). 2. [ Billardſp.] das Loch, der Sack, 
Beutel. 3. (als Maß) der Sack (Hopfen ꝛc.); 
kleine Ballen; halbe Sack. 

To put in one’s pocket. einſtecken, ein— 
ſchieben, in die Taſche ſtecken. To be out of 
—. fic) ausgegeben, vergeben haben. To leave 
out of —, Einem große Koſten machen, große 
Koſten haben. To be ten pounds out of — 
by . . zehn Pfund verlieren bei ... 

Pocket- argument, der eigennützige 
Grund. —-book, das Taſchenbuch, die 
Brieftaſche, Schreibtafel. dagger, der 
Taſchendolch, das Stilet. — glass, der 
Taſchenſpiegel. —- handkerchief, das 
Taſchen-, Schnupftuch. —-hole, das Taz 
ſchenloch, die Taſchenöffnung. —-ledger, 
[Handel] das Börſenbuch. - Knife, das 
Taſchenmeſſer. —-lid, der Taſchendeckel, die 
Taſchenklappe. - money, das Taſchengeld. 

Pocket, v. a. 1. in die Taſche 
ſtecken, einſtecken, einſchieben. 2. t a) (oft 
mit up) heimlich nehmen, einſtecken, ſammeln, 
verſtecken, verbergen. b) (up) o einſtecken 
(d. h. verſchmerzen eine Beleidigung). 

Pockiness, pök“kéuès, s. I. der 
veneriſche Zuſtand. 2. der Zuſtand, da man 
voller Pocken, pockig iſt. [teau. 

Pochmanty, (ſchott.) port man- 

Poeky, pok’ke, adj. I. pockig, voll 
ron Pocken. 2. veneriſch, mit der Luſtſeuche 
behaftet. 3. © verächtlich, ſchurkiſch, lumpig. 

Poculent, pok‘kulént, (lat.) adj. 
++ trinfbar. 

Pod, pod, (w. podi) s. I. [Bot.] die 
Hülſe, Schale, Schlaube, Schote. 2. + [Gei- 
denw.] das Seidenei, Seidenhäuschen. 

Capsulate pod, das Samengehäuſe. 

Pod, v. n. Schoten, Hülſen bekommen 
od. anſetzen, ſich hülſen. 

Podagrie, pidag’ik, ö 

1 Lentil ya (yom 

Podagrical, podag'rekal, 
gr.) adj. I. das Podagra, die Fußgicht be: 
treffend. 2. podagriſch, fußgichtiſch. 

Podded, pod‘ded, adj. mit Hülſen, 
Schoten verſehen. Schotenſammler. 

Podder, pôd'duͤr, 3. der Hülſen—, 

Hodge, podje, s der Pfuhl, die 
Pfütze, Lache. dicht, die Dichtung. 

Poem, pôem, (uv. gr.) 3. das Ge: 

Poesy, po‘ése, (gr.) 3. 1. die Poeſie, 
a) die Dichtkunſt. b) die Dichtung, das 
Gedicht. 2. der Reim, Denkſpruch. 

The gift of poes y, die Dichter-, Dich: 
tungsgabe. 

Poet, piét, (gr.) s. der Dichter, 
Poet. —-laureat, der gekrönte Dichter. 
— like, poetiſch. 

Poetaster, pd’étastur, 3. der Poeta⸗ 
ſter, Dichterling. 

Poetess, piéttés, 3. die Dichterinn. 

Poetic, poer'tik, (adj. poetiſch, 

Poetical, pöôét'tekäl, ödichteriſch.— 
adv. Poet ically, poetiſch, dichteriſch. 

Poetics, poet'tiks, 3. pl. die Poetik. 

Poetize, pd‘etize, v. n. dichten, 
Gedichte machen. 

Poetress, pi éttrés, a. die Dichterinn. 

Poetry, po‘etre, (gr.) s. I. die 
Poeſie, Dichtung (Verſe); z. B. dramatie 
, die Schauſpieldichtung. 2. die Poeſie, 


POI 


Dichtkunſt (Kunſt Verſe zu machen); Vers— 
kunſt. 3. die Dichtung; Gedichte. 4. die 
Dichtung, das Dichteriſche. 

1. Lyric or Pindaric poetry. 2. He excels 
in —. WESTER. 3. We take pleasure 
in reading —, WEBSTER. 

Pogh, po, interj. pfui! 

Poignancy, poé‘nansé, 

Poignantness, péd/ndntneés , z ; 
J. F die Schärfe, das Beißende, Stechende 
(für den Geſchmack). 2. + a) das Salz, Bei: 
ßende, Stechende, Anzügliche, die Bitterkeit. 
b) das Durchdringende, die Heſtigkeit. 

2. a) The poignancy of wit or sarcasm. 

WEBSTER. 

Poignant, péé‘nant, (fr. W.) adj. 
1. Je ſcharf, ſtechend (ſpitzig). 2. t a) ſcharf, 
prickelnd, den Gaumen reizend. b) beißend, 
ſtechend, pikant, anzüglich. e) heftig, durch— 
dringend (v. Schmerze). 

Poignantly , pöé“näntlé, adv. (te: 
chend, beißend, pikant, auf eine beißende, 
anzügliche, pikante Weiſe. 

Poingd, (chott.) to seize on cattle, 
or to take the goods, as the laws 
of Scotland allow, for rent. 

Point, point, (fr. W.; lat. punetum) 
s. 1, die Spitze (eines Meſſers ꝛc.); [Typogr.] 
die Punkturſpitze. 2. +a) die Spitze, Witzes⸗ 
ſchärfe. b) der Stachel (der Noth ꝛc.). 3. 
die Spitze, Landſpitze, Naſe; Erdzunge. 4. 
ein dünner, mit einer Spitze verſehener Rov: 
ver; z. B. a) [Kupferſtech.] die Radir-, Aetz⸗ 
nadel. b) das Stecheiſen. e) pl. [ Typogr.] 
die Punkturen. 5. die Neſtel, Schnur mit 
Häkchen, Nadeln fur Befeſtigung der Bein— 
kleider; der Senkel. 6. pl. [Mar.] die 
Seiſingen. 7. [Manuf. u. Modeh.] die (ge— 
nähte, geklöppelte 2c.) Spitze; Kante; — de 
Venice, — de Genoa, venezianiſche, genue— 
ſiſche Spitzen. 8. der Punkt, Tüpfel, das 
Tüpfelchen; der Schlußpunkt, das Punktum. 
9. [Würfelſp.] das Auge; [ Piketſp.] (die 
Anzahl von Augen) das Spiel. 10. t a) die 
Abſicht, der Zweck, Endzweck. b) der Punkt, 
Satz, die Frage. e) der Punkt, Umſtand, die 
Sache; der zarte, delikate Punkt, Umſtand. 
d) der Punkt, die Hinſicht, Rückſicht. e) der 
Punkt, Grad, die Stufe (des Nuhmes ꝛc.). 
f) der Punkt, das Stück. g) der allerkleinſte 
Umſtand. h) der Punkt (ganz od. gerade 
dieſelbe Stelle). i) der Wink (Befehl). II. 
der Fleck (das kleine Stück Land ꝛc.). 12. 
[Math., Geom., Phyſeꝛc.] der Punkt; [Per⸗ 
ſpekt.] — of sight, der Geſichts-, Augen-, 
Hauptpunkt. 13. 1 of light, das (gün⸗ 
ſtige 1c.) Licht; z. B. to set in a fair — of 
light, in ein günſtiges Licht ſtellen. 14. 
[Mar.] a) das Ohr (an den Halſen). b) der 


Strich, Kompaß, Windſtrich. 15. a) [Muſ.] 
der Punkt (der den Werth einer Note ver— 
größert). b) der Ton, Schall, Laut. Snak. 16, 
Falkn.] das Herabſchießen, der Schuß, 
Stoß. 17. [Waidmſpr.] das Stehen. 18. der 
(körperliche) Zuſtand, die Leibesbeſchaffenheit. 
19. [Herld.] der Punkt. 

2. a) With periods, points and tropes he 
slurs his crimes, DrypEn. 10. b) These 
arguments are not sufficient to prove 
the —. WEBSTER. 10. d) The letter in 
every - is admirable. W ERSTER. 10. e) 
He has reached an extraordinary — of 
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excellence. He has fallen to the lowest 
— of degradation. W ERSTER. 10. f) The 
treaty is executed in every —. WEBSTER. 
16. What a — your falcon made. SHAK. 
Note this dangerous conception in the 
point, zeichne den Hauptpunkt dieses ge— 
fährlichen Planes auf. Saak. Performed to 
—, bis auf die allerkleinſten Umſtände aus— 
geführt. Sax. To grow to a —, zur Sache 
kommen. Soak. To come to full —s, zum 
Schlußpunkte kommen. To stand upon —s, 
es zu genau nehmen. SHax. To bring to a 
—, zu Ende bringen; fic) kurz faſſen. To 
tell one's —, [Piketſp.] fein Spiel angeben. 
To end in a —, ſpitzig zulaufen. To be upon 
the —, on the — of coming, of departure, 
auf dem Punkte, im Begriffe fein zu kommen, 
abzureiſen. To be at the — of death, in den 
letzten Zügen liegen, am Verſcheiden fein. It 
is come to that —, es iſt ſo weit damit ge⸗ 
kommen. — of time, der Zeitpunkt, Moment. 
Chief —, main —, der Hauptpunkt, Haupt⸗ 
umſtand. — of view, der Geſichtspunkt; in 
this — of view, von dieſem Geſichtspunkte, 
Standpunkte aus. — by —, Punkt für 
Punkt, Stück für Stück. — of honor, der 
Ehrenpunkt. —s of controversy, ſtreitige 
Punkte. In — of .., in Rückſicht, Hinſicht 
auf . ., hinſichtlich, rückſichtlich (einer Sache). 
In — of antiquity, of religion, was das Al- 
terthum, die Religion anbelangt, betrifft, in 
Neligionsſachen. In — of fact, faktiſch. In 
this —, in that —, hierin, darin. In What 
— in welchem Stücke, worin? Armed at all 
—s, ganz geharniſcht. To speak to the —, 
zur Sache kommen. This argument is not 
to the —, dieſer Beweisgrund gehört eigent— 
lich nicht hieher, paßt nicht hieher. To come 
directly to the —, ungeſtüm in einer Sache 
verfahren. At all -s, gänzlich, ganz u. gar. 
Ace-point, [Würfelſp.] das UB. Deuce- 
. trey-—, quarter-—, ein que, 
sice-—, zwei, drei, vier, fünf, ſechs Augen. 
Vowel- points, (hebr. Gramm. u. and. 
orient. Sprachen] die Vokalpunkte. 
Point-blank, I. a) s. L Artill. ꝛc.] der 
Mittelpunkt, das Weiße, Schwarze (einer 
Schießſcheibe). —-blank- range, die waſſer⸗ 
paſſe Schußweite. b) adv. 1. ſchnurgerade, 
gerade nach dem Ziele; z. B. to shoot — 
einen Kernſchuß thun. 2. t a) gerade, ſchnur⸗ 
ſtracks. b) ausdrücklich, beſtimmt, geradezu. 
—-de-vise, —-de-vice, a) 3. die Näh⸗ 
terei, Näherei, Nadelarbeit, feine Arbeit. b) 
ady. genau, pünktlich. de vise companion, 
der pedantiſche Geſell. Soak. —-holes, 4. 
pl. [Typogr.] die Punkturlöcher. wake r, 
1. der Spitzenmacher, die Spitzenmacherinn. 
2. der Neſtler, Guͤrtler. —- screw, [Typogr.] 
die Punkturſchraube. —-wise, adj. ſpitzig. 
Point, v. a. 1. ſpitzen, zuſpitzen, ſpitzig 
machen, ſchärfen, zuſchärfen (Pfeile ꝛc.); ſpitz 
zulaufend machen, gegen die Spitze immer 
dünner machen. 2. t a) [Gramm.] punkti⸗ 
ren (einen Aufſatz ꝛc.). b) mit Vokalpunkten 
verſehen. e) (at, against) richten (auf, 
gegen) d) (to) aufmerkſam machen (auß), 
Einem Etwas bemerklich machen, Jemands 
Aufmerkfamkeit lenken (auf). e) + (flor) bes 
ſtimmen, auserſehen (zu), f) [Handel] punk— 
tiren (kollationiren). 3. (Technol., baſonders 
bei Maurern] to a — wall, dit Nitzen emer 
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Mauer mit Mörtel ausfüllen od. ausſchmie— 
ren und mit der Spitze einer Kelle glatt 
ſtreichen, abrichten. 

To point a musket, a cannon at. ., 
auf Einen od. Etwas zielen. To — one’s 
finger od. the finger at .., mit dem Finger 
auf Einen od. Etwas zeigen, deuten, weiſen. 
To — the finger of scorn at one, voll Ver⸗ 
achtung mit den Fingern auf Einen deuten. 

To point out, weiſen, zeigen, bezeich— 
nen, auszeichnen, anzeigen. To — for pre- 
ference, zum Vorzug beſtimmen. 

Point, v. n. [hebr. Gramm. u. 
and. orient. Sprachen] Wörter, Sätze durch 
Punkte unterſcheiden, punktiren. 2. a) (at) 
mit dem Finger deuten, zeigen, weiſen (auf). 
b) (at) Etwas genau angeben, beſtimmen, 
anzeigen. 3. [Waidmſpr.] ſtehen. 4. die 
Rigen einer Mauer mit Mörtel ausfüllen, 
ausſchmieren. 5. [Mar.] ein Tau ſpitz zu— 
laufend machen. Cyc. 

2. b) Tc point at what time the balance 
of power was most equally held between 
the lords and commons at Rome, would 
perhaps admit a controversy. Swirt. 

Wointal , pdin'tal, . [Bot.] der 
Stempel, Stämpel, Staubweg. 

Pointed, poin‘ted, part. adj, 1. 
punktirt. 2. ſpitzig, zugeſpitzt. 3. beſtimmt. 
4. gerichtet (auf Etwas). 5. t a) ſcharf, 
beißend, treffend. b) ſpitzfindig. 6. — archi- 
tecture, die gothiſche Bauart. 

Pointedly, pdin‘tedlé, adv, 1. bei: 
ßend, fcharf; ſpitzfindig. 2. geradezu, gerade: 
weg, rund heraus. 

2. He declared pointedly he would ae- 
cede to the proposition. WessTER. 

Pointedness, poin’tédnés, . I. 
die Spitzigkeit, Schärfe. 2. + das Beißende 
(eines Ausdrucks ꝛc.). DRyDEN. 

Pointel, pdin'tél, s. 1. Etwas auf 
einer Spitze, das Knöpfchen. 2. der Griffel, 
Stift. 3. + + die Kleinigkeit. 

Pointer, poin‘tir, s. 1. der Zeiger, 
Weiser (Etwas, das zeigt); der Zeiger (einer 
Uhr). 2. [Nadl.] der Zuſpitzer (Einer, der 
Nadeln zuſpitzt). 3. [Waidmſpr.] der Wad): 
tel⸗, Hühner-, Vorſtehehund. 4. pl. [Mar.] 
Stützen, welche von den Kimmen in ſchräger 
Nichtung bis an das oberſte Deck gehen und 
ſich auf der Mitte des untern Decks durch— 
kreuzen. 

Pointing, pöfn “ting, adj. [Bot.] 
— one way. einreihig; — from two opposite 
lines. zweizeilig. 

Pointing, s. I. die Punktirung (der 
Sniand, da Etwas punktirt iſt, das Bunk: 
tiren). 2 [Mar.] a) der Hundepint. b) das 
Beſteckmachen. [Spottes. Suaxk. 

Pointing-stock. die Zielſcheibe des 

Pointless, ait adj, I. ohne 
Spitze, ſtumpf. 2. + ſtumpf, nicht beißend 
od. ſcharf, 3. ohne Punkte. 

Poise, podze, (w. pwys; arm. poes; 
fr. poids) s. 1. J das Gewicht (die Schwere). 
2. + das Gewicht, die Wichtigkeit. 3. Fu. + 
das Gleichgewicht (between, zwiſchen). 4. die 
Wage; z. B. Water, die Waſſerwage. 
5. + die regelnde, regulirende Kraft. 

3. The mind may rest in a poise between 
two opinions. WERSTER. 

5. Men of aa unbounded imagination 
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often want the poise of judgment, 
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len, herumtappen, mit einem langen Wert: 


Männern von unbegrenzter Einbildungs- zeuge herumſtöbern. 2. [Nordam.] emit den 


kraft geht oft ein richtiges Urtheil ab. 
DryDeENn. 

Poise, (w. pwysaw) v. a. I. r wägen, 
abwägen. 2. t wägen, abwaͤgen. 3. ins 
Gleichgewicht ſetzen od. bringen, im Gleich— 
gewichte erhalten; pass. im Gleichgewichte 
ruhen od. ſein. 4. aufwägen. 5. t Etwas 
aufwaͤgen, einer Sache das Gleichgewicht 
halten. 6. (mit einem Gewichte) beſchweren, 
beladen. 7. t a) in Schranken halten. b) 
(down) niederdrücken,darniederdrücken. Smax. 

7. a) Where could they find another form 

so fit, 
To poise with solid sense a sprightly 
wit? DRYDEN. 

Poised, 1. gleich ſchwer, im Gleichge— 
wichte; Well poised, abgewogen, verhalts 
nißmäßig. 2. ernſthaft, geſetzt. 

Poiser, pöézür, s. der Wigende, 
Abwägende, Wager. (Gift. 2. + das Gift. 

Poison, péé/zn, (fr. W.) s. 1. das 

A cup of poison, ein Giftbecher. 

Poison- ash, [ Bot.] der Giftſumach, 
Giftbaum. - berry, [Bot.] der Hammer: 
ſtrauch. —-bush, (Bok.] die Eſels-, Wolfs-, 
Teufels-, Hundemilch. —- fish, [Ichthyol.] 
der Meerpfau, Giftroche. — nut, [Bot.] 
das Krähenauge. —-oak, — tree, [Bot.] 
der Giftbaum, die Gifteiche, ſ. --ash. 

Poison, v. a. 1. F vergiften (Einen, 
Etwas). 2. t a) vergiften (die Freude ꝛc.). 
b) anſtecken; to be — ed with, angeſteckt fein 
pon... e) (with, durch) verfuͤhren, verder— 
ben. d) eine boshafte Auslegung geben (einem 
Geſpräche ꝛc.). 

2. b) Our youth are poisoned with false 
notions of honor, or with pernicious 
maxims of government. WEBSTER. 

To poison one’s self, ſich vergiften, Gift 
nehmen. 

Poisoner, pdé‘znir. s. I. der Ber: 
gifter, Giftmiſcher. 2. + der Verderber, Ver— 
führer (der Jugend ꝛc.); das, was verderbt, 
verführt. 

Poisonful, péé/znfil, adj. giftvoll. 

Poisonous, poe/znus, adj. 1. gif⸗ 
tig. 2. t giftig, verderblich, anſteckend, höchſt 
ſchädlich. — adv. Poi“ e giftig. 

Poisonousness, poé/znisnés, 6. 
1, die Giftigkeit. 2. + die Verderblichkeit. 

Poitrel, pöé'trél, (fr. poitrail) s. 
1. [Judenth.] das Bruſtſchildchen (des Hohe— 
prieſters). 2. der Bruſtriemen, das Bruſt— 
blatt (an Pferdegeſchirren). 3. (fuͤr pointel) 
der Grabſtichel. 

Poize, poéze, ſ. Poise. 

Poke, poke, (angelf. pocca, poha; 
fr. poche) s. 1. die Taſche; der Beutel. 2. 
der Sack. [Katze im Gace kaufen. 

Prov. To buy a pig in a poke, die 

Poke, od. . o 

Poke- weed, pdke’-weed,§ I Bot.] 
eine Art amerik. Scharlach- od. Kermesbeere 
(genus Phytolacea; auch eo cum u. garget 
genannt). 

Poke, s. o der Puff, Faustschlag. 

Poke, v. a. (eigentl.) ſtoßen; (daher) 
1, im Finſtern mit der Hand, einem langen 


Hörnern) nach Etwas ſtoßen. 

To poke out one's way. 
ausfühlen, durch Fühlen finden. 

Poke, v. u. 1. herumſtören (im Feuer), 
das Feuer aufſchüren, ſchüren. 2. (at) | Mord. 
am.] mit den Hörnern nach Einem ſtoßen. 

Poke, s. [Nordam.] eine Art Joch 
mit darin befeſtigter Stange (um wilde Och— 
fen tc. zu zähmen). — v. a. (Ochſen ꝛc.) met 
einem ſolchen Joche verſehen, ein ſolches Joch 
auflegen. 

Poker, pôkür, 3. 1. (Einer, der 
alle Winkel durchſtöbert, durchſucht. 2. das 
Schüreiſen, der Schürhaken. 

Poker, (din, pokker) s. [Nordam.] 
o der Popanz, Wauwau. 

Poking, pd’king, 
drig, knechtiſch. 

Poking-sticlz, po’king-stik, s. 
(ehemals) eine Art Faltſtock (zum Fälteln 
der Halskrauſen). 

Pol, pol, ds. (für Mary) Marie, 

Polly, pölle, 9 Mariechen. 

Pol, s. (für parrot) der Papagei, das 
Papchen. 

Polack, ſtatt Polander. Swan, 

Polare, péla‘kr, 2 6. L Mar.] die 

Polaque, öl Polake (Art 
Schiffe), der Polacker. 

Poland, pd‘land. s. [Geogr.] Polen. 

Polander, pôllAndür, s. der Pole, 
Polack. 

Polar, pd/lar, (fe. polatre) adj. l. 
[Geogr.] Pol..., Polar... 2 [Phyſ.] zum 
magnetiſchen Pol gehörig, Bol... 

Polar bear, der Eisbär, Polbär. 

Polarchy, pol'acké, (gr.) die Viel⸗ 
herrſchaft. Polarität. 

Polarity, polar‘été, s. [Ppwv. die 

Polarization, pôllärézä'shün, 5 
[Opt.] die Polariſation (des Lichtes). 

Polarize, p0‘larize, v. a. IPhyſ] 
polariſiren. 

Polary, pölläré, adj. I Phyſ.] den 
Hang nach dem Pole habend. — power, die 
Polſteinkraft. 

Pole, pole, (angelf. pol, pal; Pfahl; 
poll. paal; ſchw. pale; din. pael; w. pawl; 
lat. palus) s. 1. der Pfahl. 2. die Stange. 
3. (in Ställen) der Stand-, Stallbaum. 4. 
die Deichſel (eines Wagens). 5. (an Leitern) 
der Leiterbaum, die Leiterſtange. 6. (bei 
Drechslern) die Wippe. 7. die Balancierſtange 
(der Seiltänzer). 8. der Bootshaken, die 
Schifferſtange. 9. (bei Jägern) das Fang: 
eiſen, der Spieß. 10. das Querholz (über den 
Docken an Klavieren). 11. das Schild, der 
Schild (eines Barbiers ꝛc.). 12. [Mar.] der 
Topp (der Bramſtenge). 13. die Meßſtange, 
Meßruthe. 14. die Nuthe (== 5½ yards). 
15. 41 das Maß. 16. [Waidmſpr.] a) die Lunt⸗ 
(der Fiſchotter). b) das Spiel (der Faſanen). 

The ship is under bare poles, [Mar.] 

die Segel find alle gänzlich eingezogen. 

Pole-arbor, die Gitterlaube, Laube 
von Stangen od. Pfaͤhlen. --ax, — axe, 
1. die Streitaxt. 2. (bisw.) das Nichtbeil. 
— bolt, der Schloß-, Spann-, Stellnagel. 


ſeinen Weg 
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Werkzeuge Etwas ſuchen, fühlen, durchſuchen, —elipt, P pfahlgeſtützt, durck Pfähle ges 
aufrühren, nach Etwas greifen, herumfüh- ſtützt. duties, das Pfahlgeld, die Has 
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ſengebühren. — fish, [Ichthyol.] die See⸗ 
zunge. —-hedge, ein Zaun von über ein⸗ 


ander gelegten Pfählen oder Stangen. —- 
mast, der Maſt aus einem Stücke. —— 
scream. der Kaminſchirm auf einem Stocke. 

Pole, dat. polus; gr. polos) s. [Phy/-, 
Aſtron., Geogr.] der Pol. 

Arctic, antarctic pole, der Nordpol, 
Suͤdpol. 

Pole- cat, [Zool.] der Iltiß, die Stink: 
rag. — star, 1. [ Aſtron.] der Polarſtern, 
Nordſtern. 2. 4 der Führer, Leitſtern. 

Pole, s. der Pole, Polack. 

Pole, v. a. l. ſtängen, an Stangen 
binden (den Hopfen ꝛc.). 2. auf Stangen, 
Pfählen tragen, fortſchaffen. 3. mit Stangen, 
Bootshaken forttreiben, fortſtoßen. 4. mit 
Stangen aus einander thun, zerſtreuen. 

Poledavy, pole‘davé, (auch Pole- 
davis, Polleda vy s. 1. das Packtuch, 
Art grobes Tuch. 2. t die gemeine, grobe 
Waare. 

Polemarch, pél’émark, (gr.) s. 
lalt. Griechenl.] a) der Polemarch, Heerfuͤh— 
rer. b) [Athen u. Theben] der Polemarch 
(Aufſeher über Fremde, verwaiste Kinder ꝛc.). 

Polenmie, pdlem’mik, (gr.) 

Polemical, pôlèm'mékäl, i adj. 
1. polemiſch, Streit.. .; — book, die Streit: 
ſchrift. 2. Streitſchriften verfaſſend; 3. B. 4 
polemic writer, der Streitſchriftverfaſſer; 
(daher) 3. ſtreitſüchtig. 

Polemie, s. I. der Streiter, Wort: 
kämpfer; Streitſchriftverfaſſer. 2. die Streit— 
ſchrift. 3. pl. die Polemik, Streitlehre. 

Polemoscope, polem‘dskdpe. 
(gr.) s. [Opt.] J. das Kriegsfernrohr, Kriegs⸗ 
fernglas. 2. das Seitenfernglas. 

Poler, po/lur, s. der Nührſtock. 

Poley, pelle, s. [Bot.] der Polei. 

Poley- grass. [ Bot.] der wilde Polei. 
mountain, [Bot.] der Bergpolei, die 
Rohrmünze. 

Police, pdlees’, (fr. W., v. gr.) s. 
1. die Polizei. 2. (ſchott.) die Anlage, der 
Luſtplatz (in der Nähe eines Wohnhauſes). 

Police court, das Polizeiamt, die 
Polizei. - officer, der Polizeibeamte. 

Policed, poleést’, (auch Poli eie d, 
adj- I. wohl geordnet, wohl od. gut einge— 
richtet. 2. geſittet. 

Policy, pol/lésé, (gr.) 8. 1. die Po⸗ 
litik, a) die Staatskunde, Staatswiſſenſchaft. 
b) die Staatsklugheit. e) die Klugheit, Welt— 
Flugheit, Liſt, Schlauheit. 2. (it. polizza) 
der Zettel, Schein (für Geld in den öffent— 
lichen Fonds). 3. [Handel] — od. — of in- 
surance. of assurance, die Vertrags-, Ber: 
ſicherungsſchrift, Polize. 4. die Verfaſſung, 
verfaſſungsmäßige Einrichtung. Swan. 

Valued policies, tarirte Polizen, Po⸗ 
lizen mit Angabe des Werthes der Waaren. 
Open policies, Polizen ohne Werthangabe, 
untaxirte Polizen. Floating —, die Feueraſſe⸗ 
kuranz-Polize auf Waaren in nicht näher be— 
ſtimmten Gebäuden od. ohne Angabe des 
Waarenwerths. - in blank, die Polize für uns 
genannte Verſicherer. Blank —, das gedruckte 
Polizenformular mit offenen Stellen zum 
Ausfüllen. — of honor, die Ehrenpoltze. 
Wager or wagering —, die Wettpolize. 

Policy- broker, der Aſſekuranzmäkler. 
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Polier - slate, ſ. Polishing- 
slate. 

Polish, pd‘lish, adj. polniſch, poliſch. 

Polish cat, der Iltiß. — scarlet-grain, 
[Naturg.] das Johannsblut. 

Polish, pol‘tish, (lat. polio) v. a. 
1. poliren, glätten, glänzen. 2. t a) verfei⸗ 
nern. b) verſchönern, zieren. 

2. a) The Greeks were polished by the 

Asiatics and Egyptians. S. S. Smiru. 

Polish, v. n. glänzen, Glanz bekom⸗ 
men od. annehmen. 

Polish, s. 1. die Politur, Glätte, der 
Glanz. 2. + die Verfeinerung; Geſchliffen— 
heit, Artigkeit. 

Polishable, pällishäbl, adj. 1. ſich 
glätten, ſich glänzen od. poliren laſſend. 2. + 
der Verfeinerung fähig. 

Polisher, pol'lishur, s. I. der Po⸗ 
liver, Glätter; [ Spiegelfabr.] der Glatt, 
Spiegelſchleifer; [Papiermühl.] die Papier⸗ 
glätterinn. 2. das Polir-, Glaͤttwerkzeug, 
der Glätter. 

Polishing, pol'lishing, 6. 1. das 
Poliren, Glätten. 2. die Politur, Glätte. 
3. 4 die Verfeinerung. 

Polishing- iron, der Polirſtahl. —- 
slate, der Polir-, Tripelſchiefer, Silbertripel. 

Polite, polite’, dat. politus) adj. 1. 
polirt, glatt, glänzend. Newron. 2. + a) 
verfeinert. b) geſchliffen, höflich, artig, fein 
(b. Menſchen). (ſchaften. 

Poiite literature, die ſchönen Wiſſen— 

Politely, polite le, adv, I. auf eine 
verfeinerte Art. 2. fein, höflich, artig, gefittet. 

Politeness, polite‘nes, s. 1. + die 
Glätte, Politur. 2. + a) die Verfeinerung. 
b) die Geſchliffenheit, Höflichkeit, Feinheit, 
Artigkeit. feinheit. 

Politeness of manners, die Sitten⸗ 

Politic, polietik, (gr.) adj. 1. poli⸗ 
tiſch, a) ſtaatskundig, ſtaatswiſſenſchaftlich. 
b) ſchlau, weltklug, verſchlagen. 2. ſtaats— 
bürgerlich. Body —, der Staatskörper. 

Politic, s. der Politiker, Staatsmann. 

Political, pölittékäl, adj. I. poli⸗ 
tiſch, a) Staats ..., ſtaatskundig, ſtaats— 
klug, ſtaatswiſſenſchaftlich. b) ſchlau, welt. 
klug. e) öffentlich. ) über Politik ſchrei— 
bend, von Politik handelnd. 2 daatsbür— 
gerlich. 

Political atithmetie, die Staatsrechen— 
kunſt. — economy, die Staatswirthſchaft, 
Nationalökons mie. 

Politically, polit/tékale, adv. po⸗ 
litiſch, a) ſtaatsklug. b) * ſchlau, weltklug. 

Politicaster, pdlit/ekastur, s. der 
Staatsklügler. 

Politician, pélléish‘aa, adj. * po- 
litiſch, weltklug, ſchlau. 

Politician, s. 1. der Politiker, 
Staatsmann. 2. der Schlaukopf, verſchla— 
gene Kopf, weltkluge Mann. 

Politics, pol'letiks, 3. pl. 1. die 
Politik, Staats wiſſenſchaft, Staatskunde. 
2. Politika (die Staatskunſt betreffende Ge— 
genſtände). 

He is out in his polities, ſeine Weis⸗ 
heit hat ihn verlaſſen. — of trade, die Han: 
delspolitik. 

Politize, pollétlze, v. x. + ſlaats⸗ 
klügeln, kannegießern, politiſiren. 
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Politure, pollétshire, s. + die Bos 
litur, Glätte, der Glanz. 

Polity, pôllleté, (gr.) s. 1. die Bers 
faſſung, Regierung. 2. die Politik, Welt: 
klugheit. f 

Church-polity, ecclesiastical —, die 
Kirchenregierung, das Kirchenregiment. 

Poll, poll, (olf. bol) s. 1. die Zwie⸗ 
bel. 2. der Kopf, (beſ.) Hinterkopf; Cals 
Sammelwort) Mann, Köpfe. 3. 8 die Per— 
rücke. 4. die Perſonen-, Namenliſte, das 
Namensverzeichniß; (bei Wahlen) das Negi— 
ſter, worein die Wähler ihre Namen einrras 
gen; das Einſchreiben, Eintragen der Namen 
der Wahlmänner. 5. (in engerer Bedeutung) 
a) die Wahl. b) der Wahlort. e) die Stim⸗ 
menzahl. 6. [Ichthyol.] der Kaulbörs, Kaul⸗ 
kopf. 

2. It amounts not to fifteen thousand 
poll. 

At the opening or close of the poll, 
bei Eröffnung, am Wufange od. am Schluſſe 
der Wahl. Many voters appeared at the —, 
viele Wahlmänner gaben ihre Stimme ab. 
To go to the —, ſich an den Wahlort ver— 
fügen, zur Wahl gehen. When a — is de- 
manded, wenn Jemand als Bewerber um 
eine Stelle im Parlamente ꝛc. auftritt. 

Poll-cattle, das Rindvieh ohne Höͤr⸗ 
ner. —-cow, die Kuh ohne Hörner. — 
evil, I Thierarzueik.] die Nacken-, Genick⸗ 
fiſtel (der Pferde). money, -- tax, die 
Kopfſteuer das Kopfgeld. 

Poll, v. a. 1. foppen, kuppen, kappen, 


köpfen küpfeln, köpfeln, behauen, beſchneiden, 


ſtutzen. 2. ſcheren (den Kopf, Wolle ꝛc.), 
abſchneiden (die Haare ꝛc.). 3. 4 f nieder⸗ 
mähen, mähen; (od. nach Jonxsox) völlig 
rein, frei machen (eine Bahn). Suan. 4.“ 
ausziehen, plündern. Bacon. 5. einſchreiben, 
einzeichnen, eintragen, namentlich, mit Baz 
men aufſchreiben; (u. in engerer Bedeutung) 
in eine Lite, Wahlliſte, ein Negifter eintra— 
gen (Wähler). 

Poll, v. u. (bei Wahlen) ſeinen Namen 
eintragen, eintragen laſſen, ſtimmen. 

Pollack, pollak, 3. 1. der Pole, 
Polack. 2. [Ichthyol.] der Pollak. 

Pollard, pollard. s. I. der qefapvre 
Baum. 2. die beſchnittene Münze. 3. der 
Hirſch, der fein Geweih abgeworfen hat. 2. 
[Ichthyol.] der Kaulbörs. 5. das Kleienmehl. 
Gray —, der engliſche Weizen. 6. die Stopf— 
nudeln. 

Pollard, v. a. fappen, köpfen Bäume). 

Pollaver, pol/lavur, v. n. O fuchs— 
ſchwänzen. 


Pollen, pöblin, (lat. W.) s. 1. der 


Mehlſtaub. 2. [Bot.] der Blumenſtaub. 3. 
das Poll, Pohl-, Halb-, After-, Mittelmehl. 
Pollenger, pol'linjur, s. * das 
Buſchholz, Strauchwerk. Pollenin. 
Pollenin, p6l‘lénia, s. [Chem.] das 
Poller, pdl‘lur, s. 1. Einer, der ſtutzt, 
kappt, köpft, ſcheret od. ſchiert. 2. + der Bar⸗ 
bier. 3. der Plünderer, Räuber. 4. Einer, 
der die Namen der Stimmgeber verzeichnet, 
aufſchreibt; der Stimmgeber (ſelbſt). 
Pollicitation, polléséta‘shin, d.) 
s. [Rechtsfpr.] das Beriprechen. 
Pollinctor, pollingk’‘tar, (at. W.) 
s. der Leichenſalber, Leichenwäſcher; Einer, 


ees ee 
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der das Nöthige zum Einbalſamiren der Lei— 
chen bereitet. 
Polliniferous,péllinif éris, dat.) 
adj. Blumenſtaub hervorbringend. 
Pollock, pol’ 1k, s. [Ichthyol.] der 
Pollack, pol’ lak 3 Pollak. 
Pollute, pollute’, dat. polluo) v. a. 
1. beflecken, beſudeln, verunreinigen. 2. t a) 
beflecken, verunreinigen. b) entweihen. e) 
verderben, verſalzen (Einem die Freuder. 
2. c) Envy you my praise, and would 


destroy 
With grief my pleasures, and pollute 
my joy? DRYDEN. 


Pollute, adj. befleckt, unrein, 

Pollutedness, pollu’ tédnés, 3. 1. 
die Befleckung (Beflecktheit). 2. + die Ent: 
weihung. 

Polluter, polli‘tir, 3. der Verun⸗ 
reiniger, Schänder, Verderber, Entweiher, 
Einer, der befleckt. lkend, entweihend. 

Polluting, pala, ting , adj. beflek⸗ 

Pollution, polli/shun, s. I. (das 
Beflecken; Beflecktſein) die Befleckung. 2. + 
die Entweihung. 3. die Befleckung (Schuld, 
Abgötterei ꝛc.). 4. [Med.] die Samenergie— 
ßung, Selbſtbefleckung im Schlafe, unwill⸗ 
kürliche Selbſtbefleckung. 

Pollux, pol/luks, s. 1. [Uftron.] 
Pollux. 2. ſ. Castor. 

Polonaise, poldndse’. 

Polonese, polinése’, 
naive (Art Pelzrock). 

Polonese, . das Polniſche, die 
polniſche Sprache. 

Polonie, I ſchott.) a great coat; 

Polonian, ga polish surtout. 

Polonoise, polindis’, s. [Muſ.] 
die Polonaife, der polniſche Tanz. 

Polt, polt, (ſchw. bulta) s. [Nordam.) 
o der Stoß, Schlag. [Krummfuß. 

Polt-foot, polt“füt, s. 25 Klump⸗, 

Polt-foot, 

Polt-footed, pdlt’fated. fa 
kiump⸗, krummfüßig. [s. die Memme. 

Poltroon, poltrodn’, Kr. poltron) 

Poltrvonery, poltroon’ure, s. 
die Zaghaftigkeit, Feigherzigkeit, Feigheit 

Polverin, (v. lat. pul- 

Polverine, pol! verin, } vis) s. die 
kalzinirte Pflanzenaſche. 

— el 955 5. [Bot.] der Polei. 

Poly, in zuſammengeſetzten Wörtern 
kommt von dem gr. polys, und drückt eine 
Vielheit aus. [s. [Bot.] die dine Diſtel. 

Polyacantha, poléakan’ tha, gr.) 


3. [Mod.] 
die Polo⸗ 


Poly acoustic, paléakdus’tik, 
(gr.) adj. den Schall vermehrend oder er: 
höhend. 


Polyadelph, polléadelf, (gr.) s. 
Bot.] die vielbrüderige, vielbündelige Pflanze. 
Polyadelphian, poléadel’féan, 
adj. [Bot.] vielbrüderig, wielbündelig. 
Poly ander, poléan‘dar, (gr.) 3. 
Bot.] die vielmannerige Pflanze. 
Polyandrian, polean’ dréan, adj. 
[Bot.] vielmännerig. Vielmännerei. 
Polyandry, poléan’ dre, s. die 
Polyanth, pal’ éanth, qr.) s- 
Polyanthos, poléan’thus,§ [Sot.] 
die Schlüſſelblume, Primel. 


POL 


Polyautography, pollédwtdg’- 
grate, (gr.) s. die Polyautographie (Art 
Lithographie). lvielſaitig. 

Polycherd, py’ Idkdrd, gr.) adj. 

Polychrest, pol’lékrést, (gr.) s. * 
[Pharm.] das Polychreſtſcaz. 

Polychroite, pol'lékroit, Gt. ee 
der Färbeſtoff des Saffrans. 

Polycotyledon, pollekstil’édan, 
(gr.) s. [Bot.] die Pflanze mit mehreren od. 
mehr als zwei Samenblättchen. 

Polycotyledonous, polleko- 
tiéd/dnus, adj. [Bot.] mehrere Gamenblatt: 
chen habend. 

Polyedrie, ſ. Polyhedron u. 

Ei Polyhedral. 

Wolygam, pol legam; gr.) 

Polygamian, polégam‘éan,§ s. 
Bot.] die vielehige Pflanze. 

Polygamian, adj. Bot.] vielehig. 

Polygamist, polis gamist, s. der 
Polygamiſt, Anhänger der Polygamie. 

Polygamous, polig gamũs, adj. 
1. aus Polygamie beſtehend. 2. in Viel⸗ 
männerei od. Vielweiberei lebend, der Viel— 
männerei, Vielweiberei, Polygamie zugethan. 

Polygamy, polig‘game, (gr.) s. 
die Polygamie, Vielmännerei, Vielweiberei. 

Polygar, pol/légar, s. [Oſtind. ] der 
Waldbewohuer. [die Vielherrſchaft. 

Polygarchy, polig ‘garké, (gr.) 4. 

Polygenous, polid‘jenus, (gr. 
adj. verſchiedenartig. — mountain, ein aus 
Schichten verſchiedener Steinarten beſtehender 
Berg. 

Polyglot, pol'léglot, (gr.) adj. viet: 
ſprachig, vielzüngig; 2 — lexicon or Bible, 
ein Wörterbuch, eine Bibel in mehreren 
Sprachen, die vielzüngige Bibel oder Poly: 
glotte. 

Polyglot, 3. 
+ Einer, der viele Sprachen verſteht. 

Polygon, pollégon, (gr. W.) s. 
[Geom.] das Polygon, Veeleck. 

Polygonal, polig sonal, 0 

adj. 

Polygonous, pdlig‘gonus, 
polygonal, vieleckig. — Polygonal num- 
bers, [Arith.] Vielzahlen. 

Polygonometry, polégdnom‘é 
tré, (gr.) s. die Polygonometrie, Meſſung 
der Vielecke, 

Polygonum, polig gönuͤm, 

Polygon, pol’ légon, co 

Polygony, polig‘gone, 

s. [Bot.] das Knotengras, die Weißwurz. 

Polygram, pol'légram, (gr.) s. 
das Polygramm, die viellinige Figur. 

Polygraph, pol/legraf, (gr.) 3. 
der Polygraph, die Vielſchreibemaſchine. 

Polygraphic, pallégrafiik, ) 

Polygraphical, péllégrafekal, 4 
adj. polygraphiſch. 

Polygraphy, polig’grafe, s. die 
Polygraphie, Vielſchreiberei, Vielſchreibe— 
kunſt; Geheimſchreibekunſt mit mehrerlei 
Schriftzeichen, das Chiffriren; (auch) das 
Dechiffriren, die Kunſt, Geheimſchriften zu 
entziffern. ldie vielweibige Pflanze. 

Polygyn, pol’ Iéjin, gr.) . (Bot.) 

Polygynian, poleſiu“ yan, adj. 
[Bot.] vielweibig. (weiberei. 

Polygyny, pôfid tue, 3. die Biel: 


1. die Polyglotte. 2.) 5 


POL 


Polyphalite, poléra‘iite, (gr) 3. 
[Mineralg.] der Polyphatit. 

Polyhedral, polehe’ dral, ) 

Polyhedrous, poléhé’ dris,§“ 
vielſeitig, vielflächig. 

Polyhedron, poléhé/drén, (gr.) 
s. 1. [Geom.] das Vielflach. 2. [Opt.] das 
Nautenglas, vielflächige Glas, Vervielfälti— 
gungsglas. [Nedſeligkeit. 

Polylogy, polil/ldjé, qr. s. + die 

Polymathic , polémath‘ik, adj. 
vielwiſſend, polymathiſch, in vielen od. allen 
Fächern. 

Polymathy, pdlim/mathé, (gr.) s. 
die Polymathie, das Vielwiſſen, die Viel⸗ 
wiſſerei. 

Polymnite, pél/limnite, (gr.) s. 
[Mineralg.] der Polymnit, Baumſtein mit 
ſumpfähnlichen Figuren. 

Polymorph, pol/lémarf, (gr.) 3. 
[Naturg.] die vielgeſtaltige Muſchel. 

Polymorphous , paldmae'fis, 
adj. vielgeſtaltig. der Fingerfiſch. 

Polyneme, pal lénéme, 2 3. [Ichth.] 

Polynesia, polléné/zhéa, (gr.) 4. 
[Geogr.] Polyneſien. [polyneſiſch. 

Polynesian, pollénézhéan, adj. 

Polynome, pol/iendme, r.) 2. 
[Algebr.] die vielgliederige, vielfache, viels 
theilige Größe. 

Polynomial, pdllénd/méal, adj. 
[Algebr] polynomiſch, vielgliederig. 

Polyonomous, pöllèôn'nömüs, 
(gr.) adj. vielnamig. 

Polyonomvy, pölléön'nömé, s. die 
Polyonomie, Mannichfaltigkeit verſchieden er 
Namen. [s. [Opt.] das vielſichtige Glas. 
Polyoptrusm, poliéop‘trum, (gr.) 
Polype, pol'lip, (gr.) pl. po- 
Polypus, vat epi lypusses, 
1. § etwas Vielfüßiges. 2. [Zool.] der 
Polyp, Vielarm. 3. (Poly pe) der Meerkur⸗ 
telfiſch. 4. [Med. u. Chir.] der Polyp. 

Polypetalous, pollepet’talus, 
(gr.) adj. L Bot.] vielblätterig. 

Polyphonic, polléfon‘nik, ad. 
polyphonic, mehrere Stimmen od. Tone 
habend od. daraus beſtehend. 

Polyphonism, polif/fonizm, 

Poly phony, polif‘fone, 

(gr.) 3. die Vervielfältigung des Schalles. 

Polyphyllous, pöllf'felds, (gr.) 
adj. Bot.] vielblätterig. 

Polypier, pol'lépéer, s. [Naturg.] 
das Polypenhäuschen. 

Polypite, pol'lepite, s. [Geol.] das 
verſteinerte Polypenhäuschen. 

Polypode, bpölllepôde, (gr.) . 
[Naturg.] der Tauſendfuß, das Tauſend— 
bein, die Holzlaus. 

molypody, polip/ddé, s. [Got.] der 
Süßfarn, Tüpfel-, Punktfarn, das Engelſüß. 

Polypous, pol'lepus, adj. polypens 
artig. 

Polysarchy , pol/lésarké, (gr.) s. 
die außerordentliche Fleiſchigkeit, Wohlbe— 
leibtheit, Fertigkeit. 

Polyscope, pol'léskdpe, (gr.) & 
[Opt.] das Polyſkop, Vervielfältigungsglas. 

Polyspast, pol/léspast, (gr.) 4. 
[Mech.] 1. der archimediſche Schiffheber. 2 
der Kloben, Flaͤſchenzug. 
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Polysperm, pél'léspérm, (gr.) s. 
[Bot.] der Baum mit vielſamiger Frucht. 

Polyspermous, pollésper’mis, 
adj. J Bot.] vielſamig. 

Polysyllabie, pollesillab‘bik, od. 

Polysyllabical, péllestilab‘be- 
kal, (gr.) adj. vielſilbig; [Phyſ.] vielſilbig (w. 
Echo). lvielſilbige Wort, Polyſyllabon. 

Polysyllable, pélllèsinabl s. dag 

Polysyndeton, péllésin‘deton, 
(gr.) 8. [Rhet] das Polyſyndeton, die Bin— 
dewörterhäufung. 

Polytechnic, pollétek’nik, (gr.) 
adj. polytechniſch (viele Künſte u. Wiſſen— 
ſchaften umfaſſend); a — school, eine poly— 
techniſche Schule, allgemeine Kunſtſchule. 

Polytheism, pöl'lethètzm, (gr.) 
6. ber Polytheism, die Vielgötterei. 

Polytheist, pdl'‘letheist, 3. 
Polytheiſt, Vielgötterer. 

Polytheistic, pôllktiéis“MKk. ) 

Polytheistical, pôllèthefs-tékäl, . 
adj. 1, polytheiſtiſch, vielgöttiſch. 2. poly: 
theiſtiſch Cem Polytheism anhangend). 

Pomace, püm'mfs, (v. Il. pomum) 
4. die Traber von ausgepreßten Aepfeln, 
Treſter. 

Pomaceous, pöômä'shüs, adj. I. 
aus Aepfeln beſtehend; z. B. — harvests. 
Apfelernten. 2. treſterartig. 

Pomada, péma‘da, (fr, pommade) 
8. [Reitk.] der Schwung um den Sattelknopf. 

Pomade, pômäde“, (fr. pommade) 
6. + die Pomade, Haarſalbe. 

Pomander, po‘mand ür, (fr. pomme 
d'ambre) s. die Biſam-, Ambrakugel, der 
Biſamknopf. 

Pomatum, poma‘tim, s. die Po⸗ 
made, Haarſalbe. — v. a. pomadiren, fal: 
ben, einſalben, behaarſalben. 

Pome, pôme, d. pomum) s. [Bot.] 
die Kernfrucht. 

Pome, (fr. pommer) v. un. + [Bot.] 
ſich ſchließen, Köpfe anſetzen. 

Pomecitron, bümsft“trün, 6. 
Bot.] die Limone. 

Pomecitron-tree, Bot.] der Limo⸗ 
nen-, Limonienbaum. 

Pomegranate, pimgran‘nat, s. 
1. [Bot.] a) der Granatapfel. b) der Gra— 
nat-, Granatapfelbaum. 2. [Judenth.] der 
Granatapfel (auf dem Kleide des Hoheprie— 
ſters). [Granatapfelbaum- 

Pomegranate-tree, der Granat-, 

Pomeparadise, pümpär“rädise. 
s. [Bot.] der Paradiesapfel. 

Pomerania, pommirra‘/néa, s. 
[Geogr.] Pommern. 

Pomeranian, bômmürrä'néan. 
adj. vommeriſch, aus Pommern; — dog, der 
Pommer. [Pommeraner. 

Pomeranian, 3. der Pommer, 

„ pum'rod. eas 

omeroyal, pumroe‘al,§ 
der Königsapfel. 

Pome- water, pimwi’tir, s. 
[Bot.] der Kohlapfel; Königsapfel. Suax. 

Pomiferous, pômif'férds, (lat.) 
adj. Bot.] Aepfel, äpfelartige Früchte, Me— 
lonen ꝛc. tragend. 

Pomme, pom. 


der 


2 fr.) 4. 


Pomumetie, pômnét, 5 L Herald. IPyyſ.] wägbar. 
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das apfelförmige Knöpfchen, Kügelchen. Ponderal, pén‘diral, adj. gewos 
Pommel, pum/‘mil, (fr. pommeau) gen, nach dem Gewichte beſtimmt. 
6. J. § der Knopf. 2. (in engerer Bedeutung)) Ponderance pén‘diranse, s. das 
a) der Degenknopf. b) der Sattelknopf. Gewicht, die Schwere. lwägen. 
Pommel, (fr. pommeler) v. a. 1. Ponderate, pin‘dirate, v. a. ers 
puffen, knuffen. 2. [Gerber.] a) narben, Ponderation, pondird/shin. . 
närben (Felle). b) To — a skin against the nag Wägen. lwägende, Beurtheiler. 
grain, ein Fell nach ſeiner Länge u. Breite, onderer, pon‘dirir, s. der Gre 
auf der Narbenſeite über das Krifpeipols| Ponderingly, pon‘duringlé, adv. 
ziehen. e) To —a skin on the flesh-side, rwägend, mit Erwägung; nach dem wah⸗ 
ein Fell kriſpeln. lgen.] zen Werthe (Etwas beurtheilen). 
To pommel to a jelly, breiweich ſchlaP Ponderosity, pondirds’séd, . 
Pommeled, püm'mild, adj. eas Gewicht, die Schwere. 
[Herald.] mit einem Knopfe verſehen (wie: Ponderotrs, pön-dürũs, (v. lat. 
ein Degen ꝛc.). 0 pondus, ponderosus) adj 1. F ſchwer, ges 
Pommelion, pommel’yun, (v. wichtig. 2. + a) gewichtig, wichtig. b) ngch⸗ 
pommel) s. [Mar.] der (hinterſte) Knopf ei- drücklich (Schlag ꝛc.). e) drängend. 
ner Kanone. Ponderous spar, I Mineralg.] die 
Pomona, pdmd/na, d. W) s. 1.1 Schwererde. ‘ 
[Mythol.] Pomona, die Obſtgöttinn. 2.7] Ponderously, pon‘diraslé, adv. 
der Herbſt. 8 ſchwer, gewichtig, mit großem Gewichte. 
Pomp, pomp, (gr.) 6. 1. der Pomp, Ponderousness, pôn-dürdense, 
die Pracht, das Gepränge. 2. die Pracht, ]s die Schwere, das Gewicht. 
der Glanz. Ponent, po'nènt, (lat. ponens) adj. 
2. Hearts formed for love, but doom'd in + weftlid), Weſt .. MIL rox. 
vain to glow Pongo, pong’gd, s. IL Zool.] der 
In prison'd pomp, and weep in splen-| Pongo, Orang: Utang. - [s. der Dolch. 
did woe. 5 Dr ene, Poniard, pönyärd, (fr. poignard) 
Pompadour, pém’‘padur, s. [Or-] stabs with a poniard, Dolchſtiche. She 
nith.] der Pompadourvogel, der pupurrothe speaks —s, ihre Worte find Dolchſtiche. 
Seidenſchwanz. lach. + pomphaft.“ Poniard, v. a. erdolchen, erſtechen. 
Pompatic, pômpät'ik, (neulat.) Ponk, pongk, s. + das Nachtge⸗ 
Pompet, pom’pit, (neulat. pompeta) ſpenſt, die Hexe. Shan. 
8. ETypogr.] der Ballen, Druckerballen. Pontage, pén‘tidje, (v. lat. pons) 
Pompey, pom’pé, s. 1. [Eigenn. ], das Brückengeld, der Brückenzoll. Receiver 
Pompejus. 2. auch gewöhnliche Benennung | of the —, der Brückenzoll⸗Einnehmer. 
eines Hundes. Pn. Pontic, pon‘tik, (v. gr. pontos) adj. 
Pompholyx, pom‘foliks, (gr. W.) pontiſch, zum Pontus Euxinus oder dem 
8. [Metallurg.] die Galmei-, Zinkblumen, ſchwarzen Meere gehörig. 
der Galmeifiug, das Hüttennicht. Pontiff, pon‘tif,) (lat. pontifex) s. 
Fompion, pum‘peun, (hol. pom.“ Pontif, 1 Judenth. und 
poen) 3. die Pfebe, der Pfebenkürbiß. alt. Nom] der Hoheprieſter, Ober-, Hoch⸗ 
Fompire, pôöm'pire, (l.) s. [Pomol.] prieſter. 2. [Modern] der Papſt. ; 
der Birnapfel. i Sh Ae to Pontifiic, pontif/fik, adj. 1. ober⸗ 
Pomponian, pompd‘néan, dat.) prieſterlich, prieſterlich, Prieſter .. 2. paͤpſt⸗ 
adj. — lily, die ſchmalblattige Lilie. lich. 8 
Pomposity, pompos‘ete, 2. die] Pontifical, pontiffekl, adj. 1. 
Prahlerei, Prahlſucht. 1 ober-, hochprieſterlich; aher) 2. paͤpſtlich. 
Pompous, pom’pus, adj. 1. pomp⸗ 3. feierlich, Feier .. SHaK. 4. + Brücken 
haft, prächtig, prachtvoll. 2. J pomphaft, bauend. Miron. 
prunkvoll, hochtrabend. — adv. Pom‘pous-| Pontifical, s. 1. das Pontififat 
ly, pomphaſt; prunkvoll. Dk (Kirden + Seremonienbudy, 2. pl. die pries 
Pompousness, pom‘pusnes, 5. ſterliche, biſchöfliche Amtskleidung, der Ornat, 
1. die Pomphaftigkeit. 2. das Pomphafte, die Pontifikalien. In —s, in pontificali- 
Prunkvolle. bus, in Amtskleidung. 
Pom-water, pumwa’tur, s. der Pontificality , pontéefekal/éé, s. 
Name eines großen Apfels. + 1. die Hochprieſterwürde, das Pontifikat. 
Bond, pond, (gr. pontos; angelſ. 2. das Pontifitat, die Papſtwürde. 
pyndan) 8. 1, der Weiher, Teich. 2. der Müh⸗ Pontifically, pontif’fekale, adv. 
lenteich. wie ein Hoheprieſter, Papſt, Biſchof, präch⸗ 
Pond for fish, der Weiher, Fiſchteich. tig, Sab, in inept ae 
_Pond-weed, (L Bot.] der Frofdlattig,| Womtificate, pontiffekat, 6. 1. 
die Mangelwurz. ts das Pontifikat, Oberprieſterthum, Papſt⸗ 
Bond, . a. in einem Teiche, Weiher tum, die Papſtwürde. 2. die Regierung 
ſammeln, einen Weiher, Teich machen. eines Papftes, paͤpſtliche Regierung; z. B. 
Pond, . a. „ Ponder. Under the present —, unter der Negierung 
Wonder, pon‘dur, d. pondero) v. a.] des jetzigen Papſtes. 5 
erwägen, überdenken, überlegen, in Erwä— Pontifice, pön“téfis, (l.) s. 4 da 
gung ziehen. — v. n. (on) nachgrübeln, Brückenwerk, der Bau einer Brücke, die 
nachdenken (über), Etwas erwaͤgen. Brücke. Mir rox. Y 
@onderable, poa‘dirabl, ad). WPontificial, péntéish’al, adj. 
päpſtiſch 
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Pontifician, pontéfish‘in, adj. 
päpſtlich, papiſtiſch, päpſtiſch. (ter. 
Pontifician, . der Papiſt, Päpſt⸗ 
Pontine, pön“tine, ) (lat.) adj. pon: 

Pomptine, 5 tiniſch. 

Pontlevis, pént'lévis, (fr. W.) 3. 
[ Reité.] der Satz, Sprung, das (widerſetz— 
liche) Bäumen (eines Pferdes). 

Pontoon, pontodn’, (fr. ponton) . 
1, [Milit.] der Ponton, Brückenkahn, das 
Brückenſchiff, Brückenboot; (auch) die Kahn-, 
Fährbrücke. 2. [Mar.] eine Art Lichter, 
Leichtſchiff zum Kielholen. (Schiffbrücke. 

Pontoon- bridge, die Kahn-, Fähr-, 

Pony, po/ne, (v. puny) s. 1, das 
Pferdchen, der Klepper. 2. [Wettrenn.] eine 
Wette von 25 Guineen. 

Pood, pid, 3. (ruff. Gewicht] das 
Bud 40 ruff. od. 36 engl. Pfund). 

Pooh, poo, inter). pay! 

FPooin, (ſchott) pulling. 

Pool, pool, cangelf. pol, pul; holl. 
poel; dan. pal; w. pwll s. der Pfuhl, Teich, 
Sumpf. (Sumpf-, Heer⸗, Riedſchnepfe. 

Pool-snipe, —-snite, I Ornith.] die 

Pool, ) r. poule) 3. [im Spiele] der 

Poule, (Satz, Einſatz aller Mitſpie⸗ 
lenden, der ganze Satz od. Einſatz, Stamm, 
die Poule. 

Poop, poop, dat. puppis; fr. poupe) 
5. [Mar.] das Hinterſchiff; cin weiterer Be- 
deutung) a) der Kampan. b) lauf Kriegsſch.] 
das Hüttendeck, die Hütte. 

Peop-lantern, I Mar.] die Hinterla⸗ 
terne. -- royal, top-gallant- poop, 
[Mar.] die Oberhütte. 

Poop, v. a. [Mar.] 1. von hinten faſſen 
(v. der See). 2. von hinten faſſen, das Hine 
terſchiff treffen, wider das Hinterſchiff rennen 
(v. Schiffen). 3. anhauchen, durch böſen 
Athem tödten. Suak. 

To be pooped, [Mar.] 1. eine Sturz⸗ 
fee von hinten bekommen. 2. einen Stoß 
von hinten bekommen. [lafjen. 

Poop, v. u. © einen Wind ſtreichen 

Pooping, podp‘ing, 3. [Mar.] das 
Schlagen einer Sturzſee od. eines Schiffes 
an das Hinterſchiff. 

Pooping-sea, die Sturzſee. 

Poor, pöôr, (lat. pauper; fr. pauvre; 
norm. poar, power; arm. paour) adj. 1. 7 
arm; the —, die Armen. 2. t a) arm (Spra⸗ 
che ꝛc.). b) dürr, mager, unfruchtbar (Feld ꝛc.). 
e) [Min.] taub. d) armſelig, ärmlich, ſchlecht, 
gering, elend, erbärmlich. e) elend (nichtsſa— 
gend). f) gering (unwichtig, unbedeutend). 
g) arm, unglücklich, bedauernswerth. b) 
traurig (v. Sachen). i) niedergedriidt, nie: 
dergeſchlagen, verzagt. J) ſchlecht (nicht ers 
giebig, von geringer Qualitat, wie eine Ernte). 
k) klein (nicht groß, wie eine Meile ꝛc.). 1 
ſchlecht (ſchlaflos, unruhig). my) (als Liebko— 
ſungswort) gut, lieb, arm. n) ft arm, gut. 

2. e) That I have wronged no man, will 
be a - plea or apology at the last day. 
CaLamy. 


2. i) & soothsayer made Antonius believe 


that his genius, which was otherwise 
brave, was, in the presence of Octa 
vianus, poor and cowardly, Bacon. 
D The patient has had a — night. m) 
Poor, little. pretty, fluttering thing. 


Engl. - deutsch. Wörterbuch. I. 


t a) ſchlecht, wenig, kaum zur Noth. 


POP 


Priok. n) The — monk never saw 
many of the decrees and councils he 
had occasion to use. Baker. 
To have very poor brains for ete., ſehr 


wenig Verſtand haben für 2c. To make but 
a — shift, fic) kümmerlich behelfen. — me! 


ich Armer! — people that are ashamed to 
beg, die verſchämten Armen. — in spirit, || 
geiſtlich arm. Upon far poorer moment, 
aus weit geringerer Urſache. 

Prov. A poor man’s table is soon 
spread. kurze Haare find bald gekämmt. 

Poor-John, der Kabeljau, Stockfiſch 
(Callarius). — man's pepper, [Bot.] 
das Pfefferkraut. rate, [Engl. u. Mord: 
am.] die Armentaxe. —-spirited, verzagt, 
feigherzig. --spiritedness, die Feigher— 
zigkeit. 

Poorfw’, (ott. powerful. 

Poorish, poor‘ish, adj. ärmlich, arm: 
ſelig, gering. 

Poorishness, pööriishnés, s. die 
Aermlichkeit, Armſeligkeit. 

Poorly, poor'lé, adv. I. F arm. 2. 
b) 
ſchlecht, hoͤchſt mittelmäßig. e) gering, arm: 
felig. d) zaghaft, muthlos, feig. 

2. a) Wheat grows poorly on the Atlantie 
borders of New- England. These men 
have suceeeded — in business. b) He 
performs — in elevated characters. 


WEBSTER. 
To live poorly, ein armſeliges Leben 
fuhren. [wohl. 


Poorly, adj. (unpäßlich, unpaß, un⸗ 
Poor-man of mutton, 
[Oertl.] cold meat; cold mutton 

broiled, 

Poorness, poor'nés, . I. die Ur: 
muth. 2. +a) die Armuth (einer Sprache ꝛc.). 
b) das Duͤrftige, duͤrftige, elende, aͤrmliche 
Ausſehen. e) die Magerkeit, Unfruchtbarkeit 
(des Bodens). d) [Min.] der geringe Gehalt 
(der Metalle). e) die ſchlechte, elende Be— 
ſchaffenheit, geringe Qualität, geringe Quan: 
titaͤt. t) das Elende, Nichtsſagende (einer 
Ausrede ꝛc.). g) die Armſeligkeit, Aermlich— 
keit, das Erbarmliche, Aermliche. h) die Mie: 
drigkeit (des Geiſtes). 1) die Beſchränktheit 
(der Begriffe). 5 

Poorness of language, die niedrige, 
geringe Sprache. — of spirit, [ Theol.] die 
wahre Demuth, Zerknirſchung des Herzens. 

Poortith, IOertl.] poverty. 

Pootry, ( 

Poutry, § 

Poots, ) ſchott.) poults; young 

Pouts, ; grouse, 

Pop, pop, holl. poep) a. I. der Paff, 
Puff, Piff, Klatſch, ſchnelle, helle, feine Laut, 
Quiek. 2. o die Piſtole, der Puffer. 

To give a pop, quieken. lſelbüchſe. 

Pop- gun, die Klatſch⸗, Knall, Schlüſ⸗ 

Pop, v. n. I. paffen, puffen, klatſchen. 
2. (mit der Zunge) ſchnalzen. 3. Cat) ſchie— 
ßen (auf). 4. ſich “nell u. leicht fortbewe- 
gen, huſchen, wiſchen, fahren; (meiſtens mit 
praep. z. B.) 

To por along, ſortwiſchen, forthuſchen. 

To pop in, I. hereinplatzen, hinein,, ber: 
einfahren. 2. + (between) dazwiſchen fahren, 
fahren (zwiſchen). 


(ſchott.) poultry. 


POP 


To pop eff, out, davon wiſchen, ſich 
davon machen, entwiſchen, fic) heimlich forts 
machen. 

To pop up, in die Höhe fahren, herauf⸗ 
fahren. He —s up and down every moment 
from his paper to the audience, jeden Mus 
genblick fieht er von ſeinem Paptere weg auf 
die Zuhörer. 

To pop upon, on, fahren (an, nach). 
To pop upon any one, Einem auſſtoßen, 
auf Einen ſtoßen. 

Bop, v. 4. l. plötzlich, unerwartet, 
ſchnell wegthun, werfen, ſtoßen, in od. an 
einen Ort, aus einem Orte thun, mit Etwas 
fahren ein), ſchnell bewegen, treiben; z. B. 
To — the head in od. into .., den Kopf. 
ſtecken (in); to — the hand upon..., mit 
der Hand fahren (nach); to — into one’s 
hand, Einem in die Hand drücken. 2. (off) 
a) F losſchießen, losbreunen (Piſtolen ꝛc.). 
b) wegſchaffen (wegſtoßen). e) + Einen abfers 
tigen, abſpeiſen. 3. (out) ar 4 fallen, fahren, 
entſchlüpfen laſſen (ein Wort). b) to — any 
one out from. .., Einen ſchnellen, preflen, 
bringen (um). 4. (up) a) F in die Höhe fah⸗ 
ren (mit), Etwas aufrichten. b) + erheben 
(das Haupt). 5. 8 a) erſchießen. b) vers 
ſetzen, verpfaͤnden, o verkeilen. 

Pop, adv. huſch, paff. 

Pope, pöpe, (gr. pappas) s. 1. [röm. 
kath. Kirche] der Papſt. 2. [ Ichthyol.] die 
Kaulquappe. 3. [ Naturg.] der Kornwurm. 

Prov. To have a pope in one’s belly, 
ein heimlicher Katholik fein. 

Pope-fly, der Kornwurm. —-Joan, 
1. die Päpſtinn Johanna. 2. eine Art Kars 
tenſpiel. —’s-eye, 1, die mit Fett umge⸗ 
bene Druͤſe im Dickbeine; das fette Stück 
an einer Schöͤpskeule. 2. t das Pfaffenbis⸗ 
chen, der Pfaffenſchnitt. 

Popedom, pdpe'dim, s. I. das 
Papſtthum, die päpſtliche Würde. Sax. 2. 
die Gerichtsbarkeit des Papſtes. 

Popeling, pépe‘ling, s. der Paͤpſtler. 

Popery , pd’/pure, s. die Papiſterei, 
Päpſtlerei. 

Popin jay, pop’pinja, (jp. papagayo) 
s. I. [Ornith.] a) der Papagei. b) der Grün⸗ 
ſpecht. 2. + der läppiſche Menſch, Laffe, Narr, 

Popinjay- color, das Gittigs, Papas 
geigrün. 

Popish, pd’pish, adj. päpſtiſch, papi⸗ 
ſtiſch. — adv, Po“ pishly, päpſtiſch, pas 
piſtiſch. 

Popishness, pô'pishnés, 3. die 
Päpſtlerei, der Papism. 

Poplar, pop'lar, (fat. populus) 3. 
[Bot.] der Pappelbaum, die Pappen. 

Black poplar, die Schwarzpappel, (from 
Lombardy) die italieniſche Pappel. 

Poplar-gall, das Pappelauge, die 
Pappelknospe. -= tree, die Pappel. 

Poplin, pöp“lin, . [ Induſtr. ] ein 
wollſeidener Zeug. 

Popliteal, pöplit“sàl,) (v. iat. po- 

Poplitic, pdplivik, ples) adj, 
Anat.] zur Kniekehle gehörig, Kniekehl .. 

Popper, pop'pur, 3. © der Puffer, 
die Piſtole. 

Poppet, f. Puppet. 

Poppling, I ert.] bubbling, 
|purling, rippling. 
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Poppy, pöp'pé, (angelſ. popes; w. 
pabi; fr. pavot) s. [Bot.] der Mohn. Dwarf 

—, die Klatſchroſe; horned —, das unächte 
Schellkraut; prickly —, der Stachel⸗, Acker⸗ 
mohn; red —, der Feldmohn; spattling — 
der weiße Behen. 

Poppy-head, der Mohnkovf. 

Populace, pop ‘pulas, (fr. W.) s. 
der Pöbel, Janhagel. [bel. 

Populacy, Pop ‘puilase, 5. der Pö⸗ 

Popular, pop’pular, (v. lat. popu- 
lus) adj. 1. volksmäßig, Volks ... 2. volks⸗ 
mäßig, gemeinfaßlich, gemeinverſtändlich, po⸗ 
pulär. 3. herablaſſend, volksgefällig, leutſelig, 
volksfreundlich; (daher) populär, beim Volke 
beliebt. 4. + fic) um die Volksgunſt bewer⸗ 
bend. 5. unter dem Volke herrſchend, ende- 
miſch (Krankheit). 6. volksmäßzig, gemein, 
im gemeinen Leben, in der Volksſprache ge⸗ 
bräuchlich; a word in common — use, ein 
im gemeinen Leben, in der Volksſprache vor⸗ 
kommendes Wort. 

Popularity, poppular’ été, s. 1. 
die Popularität, a) die Volksgunſt. b) + die 
Bewerbung um die Volksgunſt, Leutſelig— 
feit. Bacon. e) + die Gemeinverſtändlich⸗ 
keit, Gemeinfaßlichkeit, Volksmäßigkeit, der 
Volkston. 4) die Volksgefälligkeit, Be— 
liebtheit, das Beliebtſein beim Volke (von 
Sachen u. Perſonen). 2. der Umgang mit 
dem Volke, (od. auch) der Volksverkehr, das 
Volksgetümmel. 

I. a) 1 have long since learned the little 
value which is to be placed in —, ac- 
quired by any other way than virtue; 
I have aiso learned that it is often 
obtained by other means. P. HENRY. 

d) The popularity of a public officer 
or of a preacher; the — of a law or 
public measure; the — of a book or 
poem. 

Popularize, pop‘pularize, v. a. 
populariſiren, dem Volke zugänglich, gemein⸗ 
verſtändlich machen. 

To popularize philosophy or physies; 

to —a knowledge of chimical principles. 

Popularly, pop ‘pularlé, adv. I. 
volksfreundlich, auf eine populäre Art, herab⸗ 
laſſend, leutſelig. 2. volksmäßig, gemein⸗ 
verſtändlich, gemeinfaßlich, populär. 3. wie 
das Volk, wie der gemeine Mann, nach den 
Begriffen des gemeinen Volks. 

Eep late, pop’pulate, v. a. bevöl⸗ 
kern. — ». u. an Bevölkerung zunehmen, 
sib vermehren. 

Populate, adj. t volkreich. 

Population, poppula‘shun, s. die 
Bevölkerung, a) das Bevölkern. b) die Volks⸗ 
menge, Volkszahl. Iſtarke Bevölkerung. 

Populosity, Poppulds’ été, s. + die 

Populous, pop ‘pulus, adj. volk⸗ 
reich, ſtark bevölkert. — adv. Pop’ ulously- 
mit vielem Volke od. vielen Einwohnern (im 
Verhältniß mit der Ausdehnung des Landes). 

Populousness, pop’pulusnes, s. 
die ſtarke Bevölkerung (im Verhaͤltniß mit 
der Ausdehnung des Landet). 

Porcated, pér‘kated, (v. lat. porea) 
adj. zu Rücken gebildet. 

Porcelain, pôr'seläne, (fr. por- 
celaine) s. 1. das Porzellan; die Porzellan— 
waare. 2. [Bot.] der Porkulak, ſ. Purslain. 


Fite, far, fall, fat. NMé, mét. Fine, fin. Nö, move, nor, got, dil, cloud. Tube, tub, fall. thin, THis. 


POR 


Porcelain-clay, —-earth, die Por⸗ 
zellanerde, der Kaolin. —-shell, [Naturg.] 
die Porzellanſchnecke, Porzellanmuſchel. 

Porcellaneous, porséllä'nèüs, 
adj. porzellanartig, Porzellan 3 

Porcellanite, por ‘séllanite, s. 1. 
[Mineralg.] der Porzellauſtein, Porzellan⸗ 
jaſpis. 2. [Naturg.] der Porzellanit, die ver— 
ſteinerte Porzellanſchnecke. 

Porch, portsh, (fr. porche, v. lat. 
porticus) 3. 1. [Archit.] a) die Halle, Vor— 
halle. b) die Säulenhalle, der Säulengang, 
Portikus, bedeckte Gang. e) l Athen.] die 


Säulenhalle, genannt roοπ.ινν,, wo Zeno 
lehrte; (daher) + die ſtoiſche Schule, Schule 
der Stoiker. d) das Portal, Thürſtück. 2. F 


die Vorhalle (der Gehörgang der Ohren). 

Porcine, pör'sine, (v. lat. porcus) 
adj. zu den Schweinen gehörig, Schwein 

The porcine species of animals. 

GREGORY. 

Porcupine, pör“küplne, (fe. pore- 
épic) s. [Zool.] das Stachelſchwein. 

Porcupine-fish, [Ichthyol.] der Sta: 
chelſchweenfiſch. 

Pore, pire, (gr. poros) 3. 1. Anat.] 
die Pore, das Schweißloch, Schweiß-, Dunſt⸗ 
grübchen. 2. [Bot. u. Phyſ.] das Dunſt⸗ 
grübchen, Grübchen, der Zwiſchenraum, die 
kleine Oeffnung; pl. die Poren. 

Pore, (gr. ephoro) v. n. 1. genau, 
mit unausgeſetzter Aufmerkſamkeit auf Etwas 
blicken, hinblicken, den Blick, die Gedanken 
ausſchließlich, unausgeſetzt auf Etwas richten, 
(gucken, ſtieren. 2. durchdringen. SHak. 

To pore on od. upon, brüten, liegen, 
ſtieren, hinſtieren (über), ſeine Augen, ſeine 
Gedanken heften (auf), geheftet fein (auf). 

To pore out one's life, ſein Leben zu 
Ende ſpähen. 

Pore, v. a. (on) unterſuchen. 

Pore- blind, pore‘blind, 

Porblind, 5 
kurzſichtig. 

Porer, pé‘rir, 3. Einer, der über 
Etwas brütet, liegt, hinſtiert. 

Porgy, porjé, 3. [ Ichthyol.] eine 
Art Goldforelle. 

Poriness, pd‘rénés, 3. [Phyſ.] die 
Poroſität, Löcherigkeit. 

Poris, pe'rizm, (gr.) 3. [Geom.!] 
das Korollarium, Lemma. 
Poristic, poris’tik, ) 47 
Poristical, pdris‘tékal, 5 7 
[Geom.] poriſtiſch. (Porit. 

Porite, po‘rite, s. [Maturg.] der 

Pork, pork, (fr. pore; lat. poreus) 
3. das (geſalzene od. ungeſalzene) Schwein— 
leiſch. f 

Pork eater, der Schweinfteiſcheſſer. 
—-physic, ( Bot.] der amerikaniſche Nacht⸗ 
ſchatten. 

Porker, pérk/dr, s. das Schwein. 

Porket, pôrk'it, s. das Ferkel, junge 
Schwein. Spanferkel. 

Porkling, pörk“ling, s. das Ferkel, 

Porosity, poros‘sete, 2. IPhyſ.] die 
Poroſität, Löcherigkeit. 

Porous, po'rus, adj, porös, löͤcherig. 

Porousness, pe ‘risnés, 3. 1. die 
Poroſität, das Poröſe. 2. f die löcherigen, 
poröſen Theile. 


(gr. po- 
ros) adj. 


POR 

Porpess, pör“pès, 

Porpoise, w. das Meer⸗ 

Porpus, ſchwein. 

Porphyritic, porférit‘ik, 

N pörféra“ et 
adj, 1. porphyrartig, Porphyr ... 2. pore 
1 aus Porphyr beſtehend. 

Porphyrize, pir‘farize, v. a. porr 
phyrartig, vorphyrähnlich machen. 

Porphyry, pör“fürè. )egr.) 3. [Mis 

Porphyre, por“ für, 3 neralg.] der 
Porphyr. 

Porphyry- shell, [ Naturg.] die 
Porphyrſchnecke, Porphyrwalze, Porphyr— 

dattel. 

FPorpite, par’ ‘pite, s. (Maturg.] 

Porpites, por’pitez.§ der Porpit. 

Porraceous, porra‘shus, (at.) 
adj. lauchgrün, grünlich. 

Porrection, pörrék'shün, (lat.) . 
+ das Ausſtrecken, Aus recken 

Porret, pör'rit, (lat. porrum) 6. 
[Bot.] der Schnitt-, Graslauch; die Scha⸗ 
lotte. 

Porridge, pör“ridje, (at. farrago 
od. porrum; od. v. pottage 2) s. die Suppe, 
[Mordam. meiftens] die Mehlſuppe. 

Porridge-belly,—-eater, o der Sup⸗ 
penfreund, Suppeneſſer. - dish, die Sup⸗ 
penſchüſſel. plate, der Suppenteller. — 
pot, der Suppentopf. 

Porringer, por’ rinjur, s. 1. der 
Suppennapf, die Suppenſchüſſel. 2. § die 
tiefe Schüſſel; [Chir.] das Laßbecken. 3. f 
eine Art Haube, Kopfputz. Snak. 

Port, port, (fr. port, porte, v. lat. 
partus, porta) s. I. [Mar.] a) der Hafen. 
Seehafen. b) das, der Backbord. 2. die 
Pforte, das Thor. 3. das Loch, die Pforte; 
(u. in engerer Bedeutung) [Mar.] a) die 
Stuͤck⸗, Geſchützpforte, Pfortgate. b) der 
Pfortendeckel, die Luke, Pfortluke, Pforte. 
4. [Türkei] die Pforte, ottomanniſche Pforte. 
5. (b. Oporto) — oder —-wime, der Port⸗ 
wein. 

The ports of slumber, ? die Augen. Snax. 
To clear the —, [Mar.] aus dem Hafen 
fahren. To heel to —, am Backbord ſchiet 
liegen. „— od. — the helm!“ Ruder am 
Backbord! Bailiff of a —, der Hafenrichter. 
— of destination, of delivery, der Beſtim⸗ 
mungshafen; Löſchplatz. — of discharge, 
der Löſchplatz. — ef lading, der Ladungs⸗ 
hafen. 

Port-bar, [Mar.] der Pfortenriegel. 
—-charges.s. pl. [Handel] das Hafengeld, 
die Hafengebühren. —-clearing, [Mar.] 
die Abfahrt. -= grave, —-greve, — 
reeve, der Hafenmeiſter, Hafen bailiff, Has 
fenbeamte. —-hole, ( Mar.] die Pforte, 
Stückpforte. — last, [Mar.] to lower the 
yards a —, die Nagen in's Hohl ſtreichen, ſ. 
Portoise. —-lid, [Mar.] die Pforte, 
Pfortluke. - man, der Einwohner, Bürger 
einer der fünf Hafenſtädte. —-mote, — 
mote-court, das Hafengericht. —-reg ula- 
tions, pl. die Hafenordnung. —-rope, 
[Mar.] das Pforttau. — sale, der geſchwinde 
Verkauf von Fiſchen (fo wie fie im Hafen ans 
kommen). — sell, [Mar.] der Pfortdrems 
pel, - town, die Haſenſtadt. —-wein, 


5. [Ich thyot.] 


Diasy.| [Anat.] die Pfortader. i 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve, nör, got, dil, clddd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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POR 


Port, dat. porto) 3. 1. [Mar.] die 
Tragfähigkeit, Laſtigkeit, der Tonneninhalt; 
z. B. A vessel is of the — of a thousand 
tuns, ein Schiff trägt 1000 Tonnen, kann 
1000 Tonnen laden. 2. die Haltung, Miene, 
der Anſtand. 3. + das Gepränge, Gefolge, 
der Hausſtaat. SuAk. [ment. 

Port of the voice, [Muſ.] das Porta— 

Port- canon, (ehemals) ein Zierrath am 
untern Theile der Hoſen. —-crayon, das 
Bleiſtiftrohr, die Neißfeder. — fire, die 2 
Zündruthe. —-glave, + der Schwertträger. 
vent, [Orgelb.] die Windrohre. 

Port, v. a. I. (in der gehörigen Form) 
tragen; z. B. ed spears, geſchulterte Speere. 
Mil rox. 2. [Mar.] !“ Nuder am Bac: 
bord! 

To port about, + chy ei be 

Portable, pér'tabl, adj. 1. trag⸗ 
bar; beweglich. 2. t a) was man 155 fich 
führen kann. b) + erträglich. Suk. 

Portableness, pir'tabines, 6. 
1. die Tragbarkeit. 2. + + die Erträglichkeit. 

Portage, pöôr“tidje, (fr. W.) 6. l. 
das Tragen. 2. der Trägerlohn. 3. + die 
Pforte, Oeffnung, Stückpforte. Suax. 4. a) 
$ das Hafengeld. b) der Matroſenlohn, wäh⸗ 
rend ein Schiff im Hafen liegt. 5. die Bei⸗ 
laſt, das Freigepäck (auf Schiffen). 6. Fluß⸗ 
ſchifff.] die Tragſtelle, der Tragplatz Cer 
Ort, wo man einen Kahn od. ſeine Ladung 
eine Strecke weit zu Lande fortſchaffen muß). 

Thy loss is more than can thy portage 
quit, dein Verluſt (bei der Geburt, d. h. 
durch den Tod der Mutter) war ſchen größer, 
als deine Ladung, d. h. deine Lebensgenüſſe 
u. was du hier findeſt, dir je vergüten 
können. Suax. Conveyance by, der Trans: 
port zu Land zwiſchen zwei ſchiffbaren Flüſſen. 


eR aes 
Portague, por’tagu, s. [portug. 


Wortegue, por'teeg, Goldm.] 


Portigue, 
der Portugaleſer. 

Portal, por ‘tal, (fp. W., fr. portail) 
s. I. [Urdhit.] das Portal (has Haupt-, 
Prachtthor; ein kleines Thor, wo zwei Thore 
von verſchiedener Größe ſind; ein viereckiges 
Zimmereckchen, das einen kleinen Eingang 
in ein Zimmer bildet). 2. + das Thor, die 
Pforte; z. B. the —s of heaven, die Him⸗ 
melspforten. 

Portance, por’tanse, (altfr. W.) 
3. * der Anſtand, das Benehmen, die Hal— 
tung. Suax. [Gebetbuch. 

Portass, pôr“tàs, s. + das Brevier, 

Portative, pér‘tativ, (r. portatif) 
adj. tragbar. 

Portcullis, pörtkül'lls, cu. fr. eou- 
lisse) 3. 1, [Kriegsbk.] das Schutz-, Fall: 
gatter. 2. + Einer, der vier Staatsboten 
Englands. lren, verſchließen. 

Portcullis, v. a. ſperren, verſper⸗ 

Porteullised, pdrtkul'lisd, adj. 
mit einem Fallgatter verſehen. 

Porte, port, s. [Türk.] The sublime 
—, die hohe Pforte (= der ottomanniſche 
Hof). 

persed; por’téd, adj. I. + mit Tho: 
ren verſehen. 2. in einer gewiſſen Ordnung 
od. regelmäßig getragen, geſchultert. Joxxs. 

Portee, por'tee, (fr. W.) 3. [We: 
ber] der Gang. 


POR 


Portend, pörténd“, (at.) v. a. Ets 
was verkündigen, vorher bedeuten od. an— 
deuten, auf Etwas deuten. 

Portension, portén’shin, 3. + 
die Vorbedeutung— 

Portent, portent’, () s. die Vor⸗ 
bedeutung, der Vorbote, das Vorzeichen, 
Anzeichen. 

Portentous, pörtéa“täs, adj. 
PRE nS en verkündend, unglückſchwanger. 

ſchauderhaft, gräßlich, furchtbar, unge— 
heuer, ſchrecklich. 

Portentousness, pértén tisnés, 
5. das Gräßliche, Schauderhafte, Schreckliche. 

Porter, por'tür, (fr. portier) 3. 1. 
a) der Thürhüter, Thürwärter, Thuͤrſteher, 
Tharwarter, Portier. b) der Thorwächter, 
Pförtner. 2. (fr. porteur) der Träger (Laſt⸗, 
Kohlen-, RNeffträger ꝛc.); der Markthelfer. 
3. — of the verge, der Stabträger, Pedell. 
4. [Induſtr.] der Porter (eine Art Bier). 

Porter's knot, der Wulſt. 

Porterage, por'turaje, s. 1. der 
Trägerlohn, [Handel] Einſchlag. 2. das Ge— 
ſchäft eines Thürhüters, Pförtners. 

Porterly, ber“türlè, adj. + roh, 
gemein. 

Portesse, pôr“tès, ſ. Portass. 

Portfolio, pörtfôlléè, (fr. porte- 
feuille) 3. das Portefeuille, die Brief-, 
Schrift-, Blatt-, Zeichnungstaſche. 

To have er hold the portfolio, Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten fein. 

Portico, pör“tekò, (it. W., v. lat. 
porticus) s. [Archit.] die Säulenhalle, der 
Säulengang. 

Portion, pdr‘shin, (lat.) s. I. § der 
Theil (eines Ganzen). 2. der Theil (an u. 
für ſich). 3. der Theil, Antheil, die Portion. 
4. a) das Erbtheil, der Kindestheil. b) die 
Apanage (fürſtl. Kinder). 5. der Brautſchatz, 
das Heirathsgut; to have to one’s —, mit: 
bekommen. 

Portion, v. a. 1. theilen, austheilen, 
vertheilen (to, unter). 2. ausſtatten, aus- 
ſteuern. 

1, And portion to his tribes the wide 
domain. Pore. 

Portioner, pdr’shiair, s. der 
Theiler, Austheiler, Bertheiler. 

Portionist, pôr'shünist, s. I. Einer, 
der einen gewiſſen akademiſchen Gehalt be— 
zieht; Theilnehmer. 2. ein Geiſtlicher, der 
mit Amtsgenoſſen, z. B. dem Rektor, Pfax« 
rer od. Vikar den Zehnten vd. die Einkünfte 
theilt. 

Portland - stone, poôrt“länd- 
stdne, s. [Geol.] der Muſchelkalk. 

Portoise, pör“täse, ) s. IL Mar.] 

Portlast, pört'läst, 5 To ride a 
portoise, mit Stengen u. Ragen im Hohl 
vor Anker liegen; ſ. Port last unter Port. 

Portliness, pdrt/iénés, s. I. die 
Stattlichkeit. 2. die Würde, der Anſtand. 

Portly, pôrt'lé, adj. ſtattlich, a) 
anſehnlich, majeſtatiſch. b) (wohlbeleibt). 

Portmanteau, portman’td, (fr.) 
3. 1. der Mantelſack, das Felleiſen. 2. + der 
Kleiderrechen, das Mantelholz. 

Portoise, ſ. Portlast. 

Portrait, pdr'trate, (fr. 
[Mal.] das Porträt, Bildniß. 


W.) 6. 


1. ſchildern, zeichnen, beſchreiben. 


POS 


Portrait- painting, die Porträt-, 
Bild nißmalerei. (malen. Spenser, 

Portrait, v. a. + abbilden, abmalen, 

Portraiture, por‘trature, (fr. W.) 
6. 1. J das Bild, Bildniß. 2. das Bild. 
3. (bisw. auch) die Bildnißmalerei. 

Portray, portra’, (fr. portraire) v. a. 
1. T malen, abmalen, abbilden. 2. t malen, 
3. bemalen, 
mit Gemälden ſchmücken. 

2. It belongs to the historian to portray 
the character of Alexander of Russia. 
Homer portrays the character aud 
achievements of his heroes in glowing 
colors, 

Portress, por ‘trés, ds. die Pfört⸗ 

Porteress, por ‘titres, § nerinn. 

Portugal, portugal, s. [Geogr.] 
Portugal. 

Portuguese, jar'tigéése, adj. 
portugieſiſch. A- woman, eine Portugieſinn. 

Portuguese, s. der Portugieſe. 
The —, die Portugieſen. froſch. 

Porwigle, por‘ wigl, 6. ＋ der Kaul⸗ 

Pory, po're, adj. porös, löcherig. 

Pose, poze, s. [Herld.] ein ruhender, 
liegender Löwe tc. 

Pose, (angelſ. gepose) 2. * der 
Schnupfen, Stockſchuupfen. 

Pose, (w. posiaw) v. a. 1. Einen 
ins Kreuz u. die Quere fragen, examiniren, 
genau verhören, pruͤfen od. fragend prüfen 
Einem Fragen vorlegen; (daher) 2. durch 
ſchwere, ſchwierige Fragen in Verlegenheit 
bringen, irre machen, verwirren, zum 
Schweigen bringen. (money. 

Pose, [Oertl.] deposit, hoard of 

Poser, pé/air, s. I. Giner, der ges 
nau verhört, durch ſchwierige Fragen vers 
wirrt, fragend prüft, der Examinator, Prüfer. 
2. der Einhalt, Anſtand. lſtellt. 

Posited, poz‘zited, adj. geſetzt, ges 

Position, pozish‘in, d.) s. 1. die 
Lage, Stellung, der Stand (to, in Bezie⸗ 
hung auf). 2. t die Lage. 3. der Satz, Lehr— 
ſatz; die Behauptung. 4. [Gramm.] die Po⸗ 
ſition. 

1. We have different prospeets of the 
same thing according to our different 
positions to it. Locke. 

2. Great Britain, at the peace of 1763, 
stood in a position to prescribe her 
own terms. AMEs. 

Positional, pozish‘unal,. adj. + 
auf die Lage, Stellung Bezug habend. 

Positive, poz‘zetiv, (neutat. posi 
tivus) adj. I. pojitiv (geſetzlich, vorgeſchrie— 
ben, angenommen, überliefert, gegeben, bes 
ſtimmt, geſetzt). 2. poſitiv, beſtimmt; aus— 
drücklich. 3. pofitiv, beſtimmt, gewiß, jue 
verläſſig, ſicher. 4. ſicher, verſichert, feft 
überzeugt. 5. vermeſſen. 6. eigenſinnig, 
hartnäckig; z. B. to be — in a thing, Etwas 
beſtimmt behaupten, auf Etwas beſtehen, 
Etwas ſchlechterdings haben wollen. 7. pos 
fitiv, wirklich. 8. abſelut, unbedingt 9. ents 
ſcheidend, aktiv. 10. [Phyſ.] pofitiv 
trizität ꝛc.). 

7. Beauty is not a positive thing, but 
depends on the different tastes of 
people. ENC TC. 9. A — veice in legis- 


Swir?, 
44 ae 


lation. 
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“Ate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clöͤd. Taube, tub, fall. thin, Tie. 


POS 


The witness is very positive that etc., 
der Zeuge beſteht darauf, behauptet fuͤr ge⸗ 
wif, daß tc, 1 am not — as to that, as to 
the fact, das kann ich nicht für gewiß be- 
haupten, in Betreff der That ſtehe ich im 
Zweifel. To be too —, in einem zu entſchei⸗ 
denden Tone ſprechen. — religion ete., die 
pofitive Religion ꝛc. The degree, [Gramm. 
der Pofitiv. — offers, [Handel] feſte Gebote. 

Positive, s. 1. das Poſitive Ge⸗ 
ſetzte, 1 2. das Poſitive (die 
Wirklichkeit). 3. [Gramm.] ein Wort, das 
behauptet od. bejaht. HARRIS. 

Positively, paz‘zétivlé, adv. I. 
; abſolut, unbedingt. 2. wirklich, poſitiv. 3. 
poſitiv, zuverläſſig, ſicher, beſtimmt, gewiß, 
unzweifelhaft. 4. beſtimmt (geradezu). 5. 
beſtimmt Juverſichtlich, mit voller Zuver— 
ſicht). 6. ausdrücklich, ſchlechterdings, durch⸗ 
aus. 7. [Phyſ.] pofitiv (elektriſirt ꝛc.). 

4. The witness testified positively to 
the fact. W ERSTER. 5. I cannot speak 

— in regard to the fact. WEBSTER. 

We are positively ordered, wir haben 
gemeſſene Befehle. 

Positiveness, poz ‘nétivnés, 4. 
1. das Pofitive, die Beſtimmtheit, Wirk. 
lichkeit. 2. die Beſtimmtheit (Zuverläͤſſigkeit). 
3. die Hartnäckigkeit, Rechthaberei. 

2. The man related the facts with posi- 
tiveness. 3. In matters of opinion, 

— is not an indication of prudence. 
WEBSTER. 

Positivity, pozzétivéte, s. + die 
Beſtimmtheit; Hartnäckigkeit. (ture. 

Wositure, p6z‘zétshure, + fiir P os- 

Posnet, pös'nèt, (w. posned) s. der 
Topf, Napf, das Pfännchen, die kleine 
Pfanne. UI Med. ] poſologiſch. 

Posolggical, posdlod ‘jekal, adj. 

Posology , posol'loje, (gr.) 3. 
[Med.] die Poſologie Dojens, Gabenlehre). 

Pospolite, pos’pélite, s. poln. 
Geſch.] die Poſpolite (allgemeines Aufgebot 
des Adels). 9 

Posse, posse, (lat. W.) 3. 1. die 
bewaffnete Macht. — oder — comitatus. 
[Engl.] die bewaffnete Macht der Grafſchaf— 
ten, des Landes, der Landſturm, um einem 
öffentlichen Beamten zur Vollziehung ſeiner 
Amtspflicht, z. B. zur Unterdrückung eines 
Aufſtands ꝛc. beizuſtehen. 2. der (tolle) Pö⸗ 
bel, (gemeine) Haufen. 

Wossess, pozzes’, (angelſ. besittan; 
lat. possideo) v. a, 1. beſitzen (als Eigen— 
thum), inne haben. 2. t a) Einen beherr⸗ 
ſchen, ſich Eines bemeiſtern, (Jemands Herz 
ic.) einnehmen, erfüllen. b) (gewöhnl. nur 
im p. p.) & Einen erfüllen, befallen (wie 
die Furcht ꝛc.); (with) erfüllen (mit). 6) 
(with) überhäufen (mit Geſchaͤften ꝛc.). 3. 
einnehmen, beſetzen, in Beſitz nehmen. 4. 
fof, T with) a) Einen in den Beſitz einer 
Sache ſetzen. b) (ot) Einen überzeugen von., 
Einem Etwas einreden. e) (of) Einen (Ges 
nau) unterrichten, in Kenntniß ſetzen von... ; 
belehren. 

2. a) The love of the world usually pos- 

sesses the heart. 

b) &) Let not your ears despise my tongue, 

Which shall possess them with the 
heaviest sound 


POS 


That ever yet they heard. Swirr. 


POS 


Possible, pos‘sébl, (fr. W., v. lat., 


It is of unspeakable advantage to - ad). möglich. 


our minds with an habitual good in- 

tention. 
3. The English marched towards the ri- 

vers Eske, intending to - a hill called 

Under-Eske. HaYwaRD. 

Possessed, I. — od. — by the devil, 
(vom Teufel) beſeſſen. 2. eingenommen (of, 
von). 3. erfüllt, befallen (with, von). 4. 
überhäuft (with, mit). 
von. ., Etwas habend, inne habend; to be 
— of... Etwas inne haben, beſetzt halten. 
6. (with) Etwas habend (begabt mit). 7. 
well —, begütert, reich, reich an Gut. To 
— one's soul in patience, ein geduldiges 
Gemüth haben. To — one’s self of. ., Gt: 
was in Beſitz nehmen, ſich einer Sache be— 
mächtigen. Ok fortune’s favor long — ed, 
vom Gilde lange begünſtigt. 


Possession, pözzésh“un, s. 1. der f angeſtiftet u etwas Böſem). 


Beſitz, a) das Beſitzen. b) das Beſitzthum, 

Gut, Eigenthum, die Beſitzung, der liegende 

Grund. 2. f das Beſitzthum. 3. die Beſeſ⸗ 

ſenheit. 

2. Christian peace of mind is the best 
possession of life. WEBSTER. 

To hold in possession, in ſeinem Se, 
ſitz haben. To take - of. ., Etwas in Beſitz 
nehmen, ubernehmen, in den Beſitz treten. 
To give —, in Beſitz ſetzen. Writ of — 
[Rechtsſpr.] der (gerichtliche) Befehl an den 
Sheriff, eine Perſon in den Beſitz eines 
Grundſtückes ꝛc. zu ſetzen. To have the — 
of. ., im Beſitze fein von .., Etwas inne 
haben. To be in — of. ., Etwas in Händen 
haben. 

Possession, v. a. + in Beſitz ſetzen. 
The —ed church, die Kirche im Beſitze ihrer 
Kirchengüter u. ihrer pekuniären Rechte. 

Possessioner, pözzésh'ünür, 2. 
+ der Beſitzer. 

Possessive, p6zzés‘siv, (..) adj. 
1. beſitzend. 2. einen Beſitz anzeigend; 
[Gramm.] — case, der zweite Fall, Zeu— 
gungs-, Beſitzfall, Genitiv; — noun, das 
zueignende Fürwort. 

Possessor, pozzés‘stir, 6. I. der 
Beſitzer, Eigenthümer, Inhaber. 2. + (of) 
Einer, der (Etwas) hat, genießt, im Beſitze 
von Etwas iſt. 

Possessory, pozzés’suré, adj. bes 
ſitzend; eigenthümlich; [Rechtsſpr.] poſſeſ⸗ 
ſoriſch. 

Posset, pos’sit, (w. posel; l. posea) 
5. 1. die Molken, Biers ꝛc. Molken. 2. die 
Molkenbrühe, Molkenſuppe. Bier. 

Plain posset, Molken von ungehopftem 

Posset- ale, Biermolken. — drink, 
der Molkentrank. 

Posset, v. a. gerinnen machen. Snax. 

Possibility, posseviléte, s. 1. die 
Möglichkeit (der Zuſtand, da Etwas möglich 
iſt). 2. die Möglichkeit (mögliche Sache). 
die Anwartſchaft auf Vermögen. 

There is a possibility that. ., es iſt 
moglich, daß tc. 
frost in July in our latitude, ein ſtarker 
Froſt im Juli iſt in unſerer Breite gar nicht 
unmöglich. To preclude the — of mistake 


or controversy, allen Irrungen od. Strei⸗ 


tigkeiten vorbeugen. 


3. reiſen, fahren. 


There is a— of a hard 


It is possible that (the Turks and 


Appison, |Egyptians may now be engaged in battle), 


es ift möglich, daß rc. It is — the peace of 
Europe may continue a century, es ift 
möglich, es ijt nicht unmöglich, daß der 
Friede noch hundert Jahre in Europa aufs 
recht erhalten wird, ein hundertjähriger 
europäiſcher Frieden tft nicht unmöglich, iſt 


5. (of) im Beſitze keine Unmöglichkeit, gehört nicht zu den uns 


möglichen Dingen. 

Possibly, pos‘séblé, adv. 1. mög⸗ 
licher Weiſe. 2. vielleicht, vermuthlich, etwa. 

Learn all that ean possibly be known, 
lerne fo Viel als nur möglich. If I — can, 
wenn ich irgend kann. Can we — (his love 
desert ?), fteht es in unſerer Macht, in uns 
ſerer Gewalt zu 2c, 

Post, post, (. fr. aposter) adj. + 
Sanpys. 

Post, (w. pést; holl., din., (dw. 
post; Poſten; lat. postis) s. 1. die Pfoſte, 
der Pfoſten, Pfahl. 2. ein altes Kartenſpiel. 
3. [Papiermühle]! der Stoß. 4. [Mar.] der 
Galeerenſtock. 

Hind- posts, [Typogr.] das Hintertheil 
(der Preſſe). Samson's —, [Mar.] ein ges 
kerbter, ſtatt einer Leiter im Schiffsraume 
dienender Balken. The false —, [Mar.] der 
loſe Hinterfteven, Butenſteven. 

Prov. To be tossed from post to pillar, 
aus einer Ecke in die andere geſchoben, hin⸗ 
u. her geſchoben werden. 

Post, v. a. 1. (auch mit up) (an einen 
Poſten) anheften, anſchlagen (eine Ankündi⸗ 
gung). 2. (ſchimpflicher Weiſe) anheften, an⸗ 
ſchlagen. 3. + (to) feſſeln, binden (an). 4. 
(durch einen Anſchlag anzeigen) anſchlagen; 
öffentlich bekannt machen. 

4. To post a stray-horse. 

A bill posted up, der Anſchlag, Wns 
ſchlagzettel. To — one’s self for a coward, 
ſich für einen feigen Menſchen ausgeben, das 
für gehalten ſein wollen. 

Post, (fr. poste) 3. 1, J Milit.] der 
Poſten, a) (Stand, Platz). b) (die Mann⸗ 
ſchaft ſelbſt). e) (der Ort, den fie einnimmt). 
2. + a) der Ort, die Stätte, Stelle, dee 
Platz. b) die Stelle (Stellung, Lage). e) 
der Poſten, die Stelle, das Amt, der Dienſt. 
d) [Handel] der Poſten, Rechnungsartikel. 
3. [Poſtweſen] a) die Poſt (als ſolche). b) 
die Poſt, der Kourier, Poſtillon, Eilbote. 
e) der Bote. d) die Poſt, Botſchaft, Nach⸗ 
richt. 4. das Poſt-, Briefpapier. 

Lame post, der hinkende Bote (d. h. 
eine unangenehme Nachricht). Fee'd —, der 
Lohnbote. Snak. In —, in Eile; in all —, 
in aller Eile, eiligſt. To ride —, 1. mit der 
Poſt reiten, fahren, reiſen; (gewöhnl. von 
Poſtknechten) Poſt reiten; (daher) 2. + ſchnell 
reiten, fahren. To travel —, mit der Poſt 
Knight of the —, + der fals 
ſche Zeuge. To keep the —, [Milit.] auf 
dem Poſten ſtehen. Regulations of the —, 
die Poſtordnung. By the first —, earliest — 
by return of —, mit umgehender Poſt. By 
to night’s —. mit heutiger Poſt. In a few, 
in einigen (Poſt-) Tagen. 4 

Post-boy, der Poſtknecht, Poſtreiter 
—-chaise, die Poſtchaiſe, der Poſtwag en, 

\ 
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POS 


Neiſewagen. Post-day- der Poſttag. —-doc- 
tor, der Quackſalber. - free, poft:, porto⸗ 
frei. —-hackney, das Poſtpferd, der Poſt⸗ 
flepper. - haste, a) s. die große Eile. b) 
poſtſchnell, in großer Eile, geſchwind; to travel 
—, ſchnell reiſen. - horse, das Poſtpferd; 
change of ~-horses, der Poſtwechſel; to 
travel with —-horses, mit Extrapoſt rei⸗ 
fen; keeper of -- horses, der Poſthalter. 
—-house, das Poſthaus, die Poſt; der 
Poſtſtall. — man, I. der Poſtreiter. 2. der 
Poſtbote, Briefträger. - mark, das Poſt⸗ 
zeichen. —-master, der Poſtmeiſter; de- 
puty —, der Poſtverwalter. — master. 
general, der Generalpoſtmeiſter, Ober: 
poſtdirektor. —office, 1. das Poſthaus, 
Poſtamt, die Poſt; general —, das Ober: 
poſtamt, Generalpoſtamt; department, 
das Poſtweſen, Poſtdepartement. 2. (auf 
Brieſen) poste restante, zur Verwahrung 
auf der Poſt; z. B.... G. Esq. - London, 
Herrn ... G. Wohlgeboren, poste restante, 
London; Pray address (me): London —. 
ſchreiben Sie mir gefälligſt: London, poste 


restante. - -paid, adj. franko, frankitt, 
poſt⸗, portofrei; — to Stuttgart, poſtfrei bis 
Stuttgart; — to Mr. Z., franko Herrn Z.; 


to send -; frankiren, poſtfrei machen. 
paper, das Poſtpapier. — road, 
route, die Poſtſtraße, der Poſtweg. 
stage, die Poſtraſte, Poſtſtation. 
town, der Poſtort, a) (die Stadt mit einem 
Poſtamte). b) (die Stadt, wo Pferde zum 
Umwechſeln gehalten werden). 

Post, adv. eilig, eiligſt, in Eile. 

Sent from Media — to Egypt. Mutton. 

Post, v. u. 1. mit der Poſt reiſen. 2. 
t ay ſchnell reiſen od. reiten. b) eilen (over. 
über, to, zu). 

2. b) And post o’er land and ocean with- 
out rest. MILTon. 

To post away with . ., Etwas eilig, in 
der Eile, ſchnell verrichten, abmachen oder 
abthun. 

Post, v. a. I. hinſtellen, aufſtellen, po: 
ſtiren (on, auf). 2. [Handel] im Hauptbuche 
eintragen; übertragen (to, in). 3. t (over) 

kurz erwaͤhnen (einer Sache), wegeilen (über), 
Etwas unbeachtet laſſen. Suk. 

To post one’s self, [Milit.] ſich aufſtel⸗ 
len, Poſto faſſen. To be posted ia the 
station of a minister, den Poſten eines Mi⸗ 
niſters bekleiden. To — one’s books, [ Sanz 
del] ſeine Bücher regelmäßig führen. 

To post off, + bei Seite ſchieben, Kurz) 
abfertigen. 

Post, dat.) praep., kommt in vielen 
engl. Wörtern vor und bedeutet nach; z. B. 
- obit-bond, die nach Jemands Tod 
zahlbare Obligation. 

Postable, pôst Abl, adj. + getragen 
werden könnend, tragbar. 

Postage, post‘idje, 3. 1. das Brief: 
porto, Porto, Poſt-, Briefgeld. 2 + das 
Porto, Trägerlohn. tofrei. 

Free of postage, free, — paid, pov: 

Postage-account, [Handel] das 
Vortokonto; die Portorechnung. —-book, 
das Portobuch. 

Post- communion, pöstköim- 
milne‘yun, 6. (rim. fath. Liturg.] das Nady: 
gebet. 
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Postdate , postdate’, v. a. poſt⸗ 
datiren, nachdatiren, ſpäter datiren od. bes 
tagen (auch +). 

Postdate, pôst'däte, 3. das Poſt⸗ 
datum, ſpätere Datum, die ſpätere Betagung 
od. Zeitangabe. 

Postdiluvial, pdstdénivéal, ) 

Postdiluvian , péstdéld‘véan, § 
adj. poſtdilnvianiſch. 

Postdiluvian, s. der Poſtdiluvia— 
ner, pl. die Menschen, die nach der Sünd— 
fluth gelebt haben. 

Post-disseizin, post - dissé/zin. 
s. [| Rechre(pr.| die ſpätere, nachherige Ber: 
treibung aus dem Beſttze. 

Post- disseizor, pist-dissé’zur, 
5. [Rechtsſpr.] der ſpätere, nachherige Ver— 
treiber einer Perſon aus dem Beſitze einer 
Sache. 

Postea, pdst/éa. (l. W.) s. [Rechtsſpr. ] 
das Protokoll, der Bericht tiber das, was in 
einer Sache nach deren Entſcheidung geſchieht. 

Post- entry, post’-entré, s. [Zollw.] 
die Nachverzollung, Zuwenig-Angabe. 

Poster, pest'ür, s. I. der Schnell⸗ 
reiſende. 2. der Eilbote; (of) Schwärmer 
(über). 3. das Rennſchiff. 

2. Posters of the sea and land. Suk. 

Posterior, posté‘réir, (lat. W.) 
adj. 1. folgend', nachherig, nachkommend, 
ſpäter; (to) folgend cauf), kommend (nach); 
to be - to .., folgen auf .., kommen oder 
ſein nach ... 2. hinter; als 8. pl. die Hinter— 
cheile, das Geſäß, der Hintere. 

Posteriority, böôstéréör“èté, s. 
das Späterſein. — of time, or of an event, 
eine ſpätere, neuere Zeit, ein ſpäteres, jün⸗ 
geres, neueres Ereigniß. 

Posterity, poster’éte, d. posteritas) 
s. 1. die Nachkommen, Nachkommenſchaft. 
2. die Nachwelt. 

Postern, pds'térn, (fr. poterne) 


6. I. (eigentl.) die Hinterthüre; (daher) das 


Thürchen, Pförtchen. 2. [ Feſtungsb.] das 
Ausfall-, Schlupfthor, die Schlupfpforte. 

Private postern, privy —, die Schlupf⸗ 
pforte, geheime Thur. 

Postern, adi. Hinter .., geheim, 
Schlupf. 

Postexistence, pustégzis’tense, 
s. das künftige Daſein, die (künftige) Fort⸗ 
dauer. 

Postfine, pést’fine, s. [Engl.] das 
Königsgeld (eine Art Abgabe oder Lehngeld 
an den König). [Suffixum. 

Postfix, pöst'fiks, 3. [Gramm.] das 

Postfix, postfiks’, v. a. [Gramm.] 
an das Ende eines Worts anhängen Leinen 
Buchſtaben, eine Silbe oder ein anderes 
Wort). 

Posthume, pést/hime, adj. + f. 
Posthumous. 

Posthumous, post/himas, (lat.) 
adj. 1. nachgeboren. 2. hinterlaſſen; nad): 
gelaſſen; nach Jemands Tode zurückgelaſſen. 

A posthumous character, der Nachruf. 

Posthumously , pést‘himisle, 
adv. nach Jemands Tod. 

Postic, pos'tik. d.) adj. +1. hinten 
beſindlich. 2. in neuerer Zeit hinzugekom⸗ 
men, hinzugeſetzt. 3. [ Archit.] neu hinzu⸗ 
gefügt, hinzugeſetze. 
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Postil, pos'til, (lat. postilla) 3. die 
Nandgtloſſe, Gloſſe, Randanmerkung, Rands 
erklärung. lgloſſen verſehen. 

Postil, v. a. mit Gloſſen, Nand— 

Postil, v. u. gloſſiren, (upon) Rands 
anmerkungen machen Gu). 

Postiler, pos‘tilar, 6. der Gloſſen⸗ 
ſchreiber, Gloſſator. 

Postillion, postil’yan, (fr. postillon) 
5. J. der Poſtillon, Poſtknecht, Poſtreiter. 2. 
der Vorreiter. [Eintragung ins Hauptbuch 

Posting, pds ‘ting, § Handel!] die 

Postissue, bst nN 5. die Kins 
der aus zweiter Ehe. 

Postliminiar, pdstlémin’ yar. 

Postliminious, pdstlémin‘yus, 5 
adj. nachfolgend, nachher erdacht, gethan, 
geſchehend. 

Postliminiurn, pistlémin’ yum, 

Postliminy , pdstlim’éné. 

(lat. W.) s. das Recht, in den Beſitz des 
Seinigen wieder eingeſetzt zu werden, die 
Wiedereinſetzung in den vorigen Suan a 

Postmeridian, péstmérid‘éan, 
(d.) adj, nachmittägig, Mittags .., Nach— 
mittags. .. 

Postnate, pöst'näte, d.) adj. + 
nachfolgend, ſpäter erfolgend, nachherig. 

Postnote, pôst'nòte, s. [Handel] 
die mit der Poſt eingeſandte, an Order ge— 
ſtellte Banknote. 

Postpone, postpone’, dat.) v. a 
1. F hinten an od. hintanſetzen. 2. t hintan— 
ſetzen, veruachlaͤſſigen; (to) a) einer Sache 
nachſetzen; im pass. weichen, nachſtehen. b) 
aufſchieben, verſchieben (auf). e) vertröſten 
(auß). 

2. a, All other considerations should give 
wayand be postponed to this. Locke. 

Postponement, pdsipdne‘ment, 
s. der Aufſchub. 

Postponence, postpd/nénse, s. 
die Hintanſetzung, Vernachläſſigung. 

Postposition, pdstpdzish’an, 4. 
das Nachſetzen; (to) das Setzen nach. 

Postposure, postpd’ zhüre. { 5 

Postponing, postp6’ ning. . 
1. das Hintanſetzen; Nachſetzen. 2. der Auf— 
ſchub. 

Pestremote, bôstrèmòte“, adj. 
ſpäter, entfernter, weiter entfernt Cin nach— 
folgender Zeit od. Ordnung). Darwin. 

Postscript,” pdst/skript, dat.) e. 
die Nachſchrift. [gelauſener Friſt, zu ſpät. 

Postterm, postterm’, adv. nach abs 

Postterm, . die ſpätere Borbes 
ſcheidung. [Poftutant, Bewerber. 

Postulant, pos “tshulant , 3. der 

Postulate, pôs'tshüläte, (l. pestule) 
v. G. I. + poſtuliren, als gewiß, als wahr vors 
ausſetzen od. annehmen. 2. poſtuliren, for⸗ 
dern, heiſchen, begehren; [kanon. Necht] poz 
ſtuliren. 3. anſprechen (als ein Recht). 4. 
erſuchen. 5. poſtuliren, um Etwas anſuchen. 

3. The Byzantine emperors appear to have 
exercised. or at least to have postu- 
lated a sort of paramount supremacy 
over this nation. Tooke, 

Postulate, s. [Log.] das Poſtulat, 
der Heiſche-, Forderungsſatz. 

Postulation, péstshüld“shän, @ 

1. das Anſuchen, Begehren, die Bitte. 2. 
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[Log.] die Annahme, Vorausſetzung ohne Pauzz y, dasGGekoch, Gemaſch. —-proof, 


weitern Beweis. 3. [kanon. Recht] die Po— 
ſtulation. 

Postulatory, pos ‘tshulature , adj. 
1. [Leg.] a) poſtulirend, ohne weitern Be⸗ 
weis annehmend. b) poſtulirt, ohne weitern 
Beweis angenommen. 2. fordernd. 

Postulatum, postshula’ ae 8. 
[Log.] das Poſtulat. 

Posture, pos‘tshure, (l. aalen 
2. I. [Mal. u. Bildh.] die Stellung, Hale 
tung, Poſitur. 2. + a) die Stellung, Lage. 
p) die Richtung. e) der Stand, Zuſtand. 

2. a) The posture of publie affairs be- 
fore or after a war. WEBSTER. 
Posture of defense, der Vertheidi⸗ 

gungsſtand. To be in a — of defense, in 
gutem Vertheidigungsſtand fein. To put 
any thing into a good —, Etwas gut in 
Stand ſetzen. 

Posture- master, Einer, der in künſt— 
lichen Stellungen des Körpers Unterricht er— 
theilt od, daraus ein Geſchäft macht. 

Posture, v. a. ſtellen, richten. To 
be so postured, eine ſolche Stellung, 
Lage haben. To — one’s self, eine Stellung, 
Lage annehmen. [kommen. 

Postvene, postvene’, v. n. hernach 

Posy, po’ze, (b. poesy od. vom w. 
posiaw. ſammeln ?) s. 1. der Sinn-, Denk-, 
Wahlſpruch, das Motto (auf Ringen ꝛc.). 2. 
der Strauß, Blumenſtrauß. SPENSER. 

Pot, pot, (fr. W.; Pott; arm. pod; 
ir. pota; ſchw. potta; dan, potte; w. pot; 
holl. pot) s. 1. § der Topf. 2. der Cirdene) 
Topf, Hafen. 3. der Krug, die Kanne. 4. 
der Krug, die Kanne (das od. die Maß, ein 
Quart). 5. * die Sturmhaube, Pickelhaube. 
6. eine Art kleines Papier. 

Drinking pot, die Bierkanne, der 
Bierkrug. Flower, der Blumentopf. 
Water-—, der Waſſerkrug. Watering- 

—, die Gießkanne. i 

To go to pot, © durch die Gurgel gehen; 
zu Grunde gehen, verloren gehen od. ſein. 
To the —! er iſt hin! SHAK. 

Pot-ash, (ſ. weiter unten). —-bellied, 
dickbauchig. belly, der Dickbauch, Dic: 
want. - boy, der Bierausträger, Kellner, 
Buried). der das Bier austrägt. — butter, 
die eingeſalzene od. Topf-Butter. — eo m- 
panion, der Zech-, Saufbruder, der Zech, 
Trinkgenoß. —-converts, s. pl. J Proſe⸗ 
lhten zur roͤmiſch-katholiſchen Religion. — - 
dung, der Dünger auf Bauerhöfen. 
ful, ein Topf od. eine Kanne voll. —-girl, 
das Kellermädchen, die Kellnerinn. —-hang- 
er, der Keſſelhaken. —-herb, das Küchen— 
kraut, Gemüſe. —-hook, 1. der Pott⸗ 
haken, Potthalter. 2. t der Krähenfuß (das 
Gekritzel). house, das Bierhaus. 
hunter, Einer, der bioß für den Tiſch jagt. 
—-ladle, der Koch-, Nührlöffel. —-lid, 
der Topfdeckel, die Stürze, Topfſtürze. 
luck, das Topfglück, Kannenglück (d. h. 
wenn man gerade ſo viel zu eſſen oder zu 
trinken findet, als zum Sattwerden od. zur 
Löſchung des Durſtes nothwendig iſt). 
majoram, [Bot.] der Topf-, Kochmairan. 
~-man, der Zechbruder. — metal, [Me⸗ 
tallurg.] eine Miſchung von ! Theil Blei u. 
» Theilen Kupfer. — pan, die Topfpfanne. 


ſtark im Trinken am Trinken berühmt). —- 
sher d, die Scherbe. - stone, [Mineralg.!] 
der Topfſtein. - valiant, beim Glaſe od. 
vom Trunke beherzt; are you grown —? 
habt ihr euch Muth getrunken? —-Wabblers, 
—-wallopers, 3. pl. + Leute, die in 
Marktflecken ihre Stimme abgeben dürfen, 
weil fle Dart gekocht haben. 

Pot, v. a. 1. in einen Topf, in Töpfe 
ſetzen, einſetzen, thun (Pflanzen). 2. in 
Töpfe einmachen (Fiſche ꝛc). 

To pot sugar, [Zuckerſied.] den Zucker— 
ſaft in Töpfe, Gefäſſe, Fäſſer ausfüllen, um 
die Melaſſe oder den Zuckerſaft ablaufen zu 
laſſen. EDBWA RDS, W. INDIEs. 

Pot, v. n. © trinken, ſaufen, zechen. 

Potable, po‘tabl, (fr. W., v. lat. 
poto) adj. trink bar. (tinktur. 

Potable gold, das Trinkgold, die Gold— 

Potable, s. der Trank, das Getrank. 

Potablemess, pé'tabines, s. die 
Trinkbarkeit. [Suppe, Fleiſchſuppe. 

Wotage, por'tidje, (fr. W.) s. die 

Potager, poi'tidjur, s. der Suppen— 
napf, die Suppenſchüſſel. 

Potagro, potag’ 10, 

Potargo , po:ar’gd, 
weſtindiſche Salzbrühe. 

Potance, po‘tanse, (fr. potence) 
s. [{thrmad.] der Steigeradkloben. 

Potash, poi'dsh, s. [Chem. die 
Pottaſche, das Kali, Gewaͤchslaugenſatz. 

Carbonate of potash, foblenjaures 
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Kali. Borate of —, boraxſaures Kali. Acetate! 


of —, eſſigſaures Kali. Benzoate of —, ben⸗ 
zoeſaures Kali. Melliate of —, honigftein: 
ſaures Kali. Gallate of —, gallusſaures 
Kali. [Pottaſche, das Kali. 

Potassa, pétas'sa, . [Chem.] die 

Potassium, potas‘séim, s. [Chem.] 
das Potaſſium. 

Potation, potä'shün, (at. 3. 1. 
das Trinken, Zechen. 2. das Zech-, Trink⸗ 
gelag. 3. das Getränk 

Potatoe, pota‘td, (ind. batatas) 3. 
die Kartoffel, Grundbirn, der Erdapfel. 

Potatoe- bog le, [Oertl.]scareerow. 

Potch, potsh, (fr. pocher) v. a. 1. + 
a) weich ſieden, gelinde kochen. b) auf Butter 
ſchlagen. 2. T v. n. (at) ſtoßen, ſtechen 
(nach Einem). [das Reißblei, Waſſerblei. 

Potelot, pote'lot, (fr. W.) s. [Chem.] 

Potence, bô tense, (fr. W.) s. [Herld. (2 
das Krückenkreuz. 

Potency, po‘ténsé, (lat. potentia) 
5. 1. J die (phyſiſche) Macht, Starke. 2. 19 
die (moraliſche) Macht, Gewalt. 

Potent, po‘ient, (lat. potens) adj. 
1. mächtig, ſtark, kräftig. 2. t a) (eine große 
Macht habend) mächtig. b) mächtig, wichtig, 
ſtark, kräftig, gewaltig. e) ſtark, kräftig 
(wirkſam). 

A potent argument, ein ſtarker, mäch— 
tiger Grund. A — interest, ein wichtiges 
Intereſſe. 

Potent, s. 1. + der Potentat, Fürſt. 
Snak. 2. + die Krücke, der Wanderſtab. 

FPotentacy, pé‘tentase, s. + die 
unumſchränkte Staatsgewalt, Oberſtaats— 
gewalt. s. der Potentat, Machthaber. 

Potentate,p) tentate, (jr. poteutat) 


—s wheel, 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, mo ve, nor, got, dil, eldud. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Potential, pétén’shal, (lat.) adj. 
1. [Phyſ.] potenziell werborgen, innerlich). 
2. möglich, in der Möglichkeit, aber nicht 
in der Wirklichkeit vorhanden. 3. + kräftig, 
mächtig. Snak. 4. [Med.] ätzend, potenziell. 

1. Potential heat or cold. Encye,_ 

Potential mode, [Gramm.] der Bos 
tentialis. — cautery, [Med.] das potenzielle 
Aetzmittel. mögliche Sache. 

Potential, s. etwas Mögliches, die 

e potenshéal‘éte, 3. 

die Möglichkeit. 2. das Wirkungsvermoͤ⸗ 
de die innere Kraft. 

Potentially, pdtén’shalé, ade. 1, 
der Möglichkeit nach, potenziell. 2. potenziell 
(der Wirkungskraft nach, innerlich). 

Potently, pd‘tenilé, adv. mächtig, 
gewaltig. [Gewalt, Macht. 

Potentness, pö'téntnés, s. + die 

Potestative, pd‘testativ, adj. + 
Anſehen, Macht habend. 

Potgun, por’ gun , ti. Popgun. 

Pothecary, poth ékäré. s. & vd. | 
der Apotheker; f. Apoth ecary. 

Pother, puTH'ar, © buTH ur, s. I. 
© der Lärm, das Getöſe, Getümmel, Ges 
ſchrei, viele Weſen. Snak. 2. die Schwule, 
erſtickende Wolke. 

Pother, v. n. poltern, 
Weſen machen, eifern. 

Pother, v. d. I. plagen, quälen. 2. 
verdrießlich machen. plagen. 

To pother one’s self, fic) abeifern, ſich 

Potion, po’shin, dat.) s. der Trank, 
(gewöhnlich) Arzeneitrank. 

Pottage > pot ‘tidje, ſ. Potage. 

Wotted, pot ‘ted, pp. od. adj. I. im 
Topfe, in Töpfen. et eingemacht. 

Potter, pot‘tur, (v. pot) s. 1. 1. der 
Töpfer, Hafner. 2. [Watdmipr.] die Lunte 
der Fiſchotter. 

Potter's clay, der Thon, Töpferthon. 
die Scheibe, Töpferſcheibe. —s 
ware, die Töpferwaare. 

Potter carrier, ) [ Oertl.] a po- 


lärmen, vie: 


Pottinger, § thecary. 
Pottern-ore, por’ térn-dre, s. das 
Töpfererz. 


(fr. poterie) s 
Tovfers 
Töpfer⸗ 


Pottery, pot‘ture, 
1. die Töpferarbeit, das Toͤpferzeug, 
gut, die Toͤpferwaare. 2. die 5 
werkſtätte. 

Potting, pöt'ting, 3. I. das Zechen. 

das Einmachen w., ſ. Pot. 

Pottle, pöt'ti, (w. petel) . 1. die 
Kanne, große Flaſche (= 4 Pinten oder 
Nößel). 2. die Kanne, Flaſche, der Krug. 

Pottle- John, [ Bot.] der Tollapfel. 

Potulent, pötulent, adj. T 1. dem 
Trunke ergeben, betrunken. 2. trinkbar. 

Pou, ſchott.) to pull. 

Pouch, pöütsh, (jr. poche; Bauch, 
Bauſch) 4. 1. der (kleine) Sack, Beutel, die 
Taſche. 2. Cin engerer Bedeutung) a) die 
Jagd-, Patronentaſche. b) [Bot.] die Taſche, 
Hülſe. eh Zool.] die Taſche, der Beutel, 
Sack. 3. der Wanſt, dicke Bauch. 

Shepherd’s pouch, ( Bot.] die Taſche, 
das Taſchen-, Täſchelkraut. In — and bag, 
im Bauſch und Bogen. 

Pouch mouth, + das Dickmaul, die 
Maultaſche. —-mouthed, + dickmäulig. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, möôve, nér, göt, dil, cloud. Tube, tah, fall. thin, THis. 
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Pouch, v. a. 1, (in die Taſche ſtecken der Pfundzoll, das Pfundgeld (eine Abgabe 


beiſtecken, einſtecken. 2. verſchlucken, hinein 
ſchlucken. 
Pouch, v. n. + das Maul hängen. 
Poul, (cchott.) to pluck. 


Poul-davis, pble“ddvis, s. + eine 


Art Segeltuch, Packtuch. 
Poule, . Pool. Hühnchen. 
Poult, pelt, (fr. poulet) s. + 
Turkey-poult, das Truthühnchen. 
Poulterer, pdltirtr, (;Poulter) 
(norm. poltaire) s. J. der Hühner-, Geflügel— 
händler. 2. [engl. Hof] der Geflügelaufſeher. 
Poultice, pel'tis, (gr. poltos) s. 
das Kräuterpflaſter, der erweichende Um— 
ſchlag. 


Poultice, v. a. ein Kräuterpfaſter 


legen auf .., mit einem erweichenden Um: 
ſchlage belegen. 

Poultive, pol'tly, s. Poultice. 

Poultry, pol'tréè, (v. fr. poule) s. 
das Geflügel, Federvieh. 

Poultry- market, der Hühner-, Ge: 
flügelmarkt. - yard, der Hühnerhof. 

Pounce, poinse, (fr. pierre-ponce) 
s. I. das Bimsſteinpulver. 
Bauſche. 3. Cv. lat. pungo) die durchbro— 
chene Arbeit. 

Pounce, v. a. 1. mit Bimsſteinpul⸗ 
ver beftrenen.. 2. [Techn.] durchſtäuben, 
durchbauſchen. 3. mit Bimsſtein reiben, abs 
reiben. lſtechen. 

Pounce, v. a. durchlöchern, durch⸗ 

Pounce, (at. pugnus) s. die Klaue, 
Kralle (der Raubvigeh. 

Pounce, v. a. mit den Krallen, Klauen 
halten, packen od. faſſen. — v. n. (on) mit 
den Krallen fahren, herabſchießen (auß). 

Pounce, s. der Knall. 
Pounced, poinst, adj. mit Krallen 
od. Klauen verſehen. 

Pounce- box, pdinse’-boks, ) 

Pouncet- box, péin‘set-boks, § 
6. die Streubüchſe; Riechbüchſe. Suk. 

Pound, pding, (angelſ. pund; goth., 
ſchw. u. Dan. pund; Holl. pond; lat. pondo) 
s. I. das Pfund (ein Gewicht — 12 Unzen 
Troy od. 16 Unzen avoirdupois). 2. [Engl.] 
das Pfund (Rechnungsmünze — 20 Shill.). 

To pay four shillings in the —, twenty 
shillings in the —, zwanzig Procent bezah⸗ 
len, per voll bezahlen. By the —, pfundweiſe. 

Penny - wise and pound foolish, 
auf Pfennige ſehend u. große Summen ver⸗ 
nachläſſigend. —-weight, der Pfundſtein, 
das Pfundgewicht. der Pfandſtall. 

Pound, (angelf. pyndan, pindan) s. 

Pound-breach, das Aufbrechen eines 
Pfandſtalls. —-overt, ein oben offener 
Behalter zur Einſperrung des gepfändeten 
Biehs. 

Pound, v. a. l. in den Pfandſtall 
einſperren, pfänden. 2. t a) (up) einpferchen, 
einſperren. b) (within) beſchränken (auf). 

Pound, (angelſ. punian; w. pwniaw) 
v. 4. 1. (heftig, mit einem ſchweren Werk— 
zeuge) ſchlagen. 2. ſtoßen, zerſtoßen, zermal— 
men. , 

1, With cruel blows she pounds her 
blubber’d cheeks. Dry DEN. 

Pound to dust, zu Staub zermalmt— 

Poundage, böün didje, 5. I. [Engl. 


das 


2. [Techn.] die 


von 12 d. per Pfund). 2. das Zählgeld (eine 
Summe, die von einem Pfund Sterling ab— 
gezogen wird). 3. [Handel] die Proviſion 
per Pfund. 4. + das Pfänden, Einſperren 
des gepfündeten Viehs. 

Pounder, pöün“dür, s. 1. § a) Gt: 
was, das ein, zwei, drei ꝛc. Pfund ſchwer iſt, 
ein Zuſammenſetzungen) Pfünder; z. B. A 
tweive-pounder, I Artill.] ein Zwölf— 
pfünder; a ten- —, ein Zehnpfünder. b) (bei 
Wechſeln, Banknoten) A ten-pounder, 
eine Banknote, ein Wechſel von 10 Pfund 
Sterling. e) (v. Perſonen) A ten-pound- 
er, eine Perſon, die jährlich 10 Pfund Ster— 
ling zu verzehren hat, die ein jährliches Ein— 
kommen von 10 Pfund Sterling hat. 2. [Po— 
mol.] die Pfund-, Fauſtbirn. 3. der Stößer, 
Stößel (die Keule). 4. der (Vieh-) Pfänder. 

Poupeton, poo'pétin, (v. fr. pou- 
pée) s. das Püppchen (die Doce; das Kind: 
chen). 

Poupies, poo'piz, 5. L Kochk.] ein 
Gericht von Kalbfleiſchſchnitten, Schöpſen— 
fleiſch u. Stückchen Speck. 

Pour, pore, + pour, (w. bwrw) v. a. 
1. T a) gießen, ſchütten (from, out of, aus; 
in, into, in; on, upon, auf). b) ſtrömen, 
ausſtrömen laſſen. e) einſchenken. 2. (out) 
a) ausgießen, ausſchütten. b) ausſchenken. 
3. + @ (out) ausſchütten. b) to — in upon, 
to — en, upon, Einen überſchwemmen mit... 
4. (forth) ausſtrömen, ſtrömen laſſen. 5. + 
(in, into) ergießen (in). 

1. b) To pour a stream of gas or air 
upon a fire. WEssTER. 

3. a) London doth pour out her citizens. 
Suak. 

To pour out the heart or soul, fein Herz 
ausſchuͤtten. To - out words etc., Worte ꝛc. 
ausſchütten. To — one’s forces into a coun- 
try, ein Land mit Truppen überziehen. To 
— itself forth, fic) ergießen. It is for thee 
the linnet pours its throat, ? für dich er: 
ſchöpft der Hänfling ſeine Kehle. 

Prov. To pour water into a sieve, 
Waſſer im Sieb tragen wollen. To — water 
on a drowned mouse, 1, Waſſer in einen 
Fluß tragen. 2. ſeine Wuth an einem Tod— 
ten (Schwachen) auslaſſen. 3. Einen Be— 
kümmerten nsch mehr kränken. 

Pour, v. n. I. F ſtrömen; (down) her: 
abſtrömen. 2. + ſtrömen, rennen, ſtürzen; 
(on) fortſtürzen ;(down) herabſtürzen; (along) 
vorbeirennen; (in) in Maſſe einlaufen (v. 
Auſträgen). (fein Unglück kommt allein. 

Prov. It cannot rain, but it pours, 

Pourer, pôlruͤr, s. der Gießende, 
Schüttende, Einſchenkende. 

Pourfil, por’fil, (fr. profi) s. [Ar- 
chit.] das Profil. 

Pourlieu, pir'li, ſ. Purlieu. 

Pourpresture, puͤrprés'tshüre. 
(fr. pour u. prendre) 3. [Rechtsſpr.] die 
widerrechtliche Einzäunung, der Eingriff in 
Jemands Eigenthum. EN CC. 

Poursuivant, ſ. Pursuivant, 

Pourveyance, ſ. Purveyance. 


Pouss, ) (ſchott.) push; slight, 
Bouse, quick pull or sportive 
Boos, )snatch. [f. d. Spenser. 
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Poussie, (ſchott.) a hare, a cat. 

Pout, poit, s. I. I[Ichthyol.] a) der 
Steinbolk, breite Schellfiſch. b) die Lamprete, 
Bricke. 2. [Ornith.] a) das Berghaſelhuhn, 
Virkhuhn. b) das Put-, Truthähnchen. o) 
§ das Hühnchen; A pheasant -, das 
Faſanhühnchen. 3. (der Anfall von übler, 
mürriſcher Laune. N 

Pout, (fr. bouder; w. poten) b. n. 
1. hervorſtehen; ~ing lips, Dicklippen, auf— 
geworfene Lippen. 2. das Maul hängen laſ⸗ 
fen; Oaher) ſchmollen, trüb hinſehen od. bins 
blicken; (upon) ſchmollen (mit). 

Pouting fellow, der Sauertopf, Schmol⸗ 
ler. To remain pouting, ſortſchmollen. 
To — out one's lips, ſchmollen. 

Pou't, (ſchott.) did pull. 

Pouthered, [Oertl.] powdered; 
corned, slightly salted, 

Pouthery, [Oertl.] like powder. 

Pouting, Oertl. shooting at 
the young poults of partridges. 

Poverade, pov'virdde, (fr. poi- 
vrade) s. die Pfefferbrühe. 

Poverty, pôv“vürté. (at. paupertas) 
8. l. J die Armuth, der Mangel. 2. t a) die 
Armuth (einer Sprache). b) die Dürftigkeit, 
Armſeligkeit, Aermlichkeit. 

Pow, poi, 3. & der Kopf. 

Powder, pou‘dur, fr. poudre; Bus 
der; Int. pulvis) s. 1. der Staub. 2. das 
Pulver; z. B. Sneezing-—, das Niele: 
pulver; Jesuit’s —, die China, das Chinas 
pulver. 3. das Pulver, Schießpulver. 4. der 
Puder, Haarpuder. 

Powder of post, das Marktſchreierpul⸗ 
ver. To do a thing with a —, Etwas mit 
Eile, flüchtig thun od. verrichten. To waste 
one’s — and shot, t ſeine Zeit, ſeine Mühe, 
ſein Geld verſchwenden, vergebens aufwenden. 

Powder-bag, der Puderbeutel. 
box, die Puderſchachtel; Streubüchſe. —— 
cart, [Artikl.] der Pulberwagen. — ease, 
das Pulverhorn. —-chest, lauf Kriegs— 
ſchiffen! die Springkiſte, Feuerkiſte. —- flask, 
die Pulverflaſche. —-horn, das Pulver— 
horn. —-ink, das Tintenpulver. — mill, 
die Pulvermühle. — mine, die mit Pulver 
gefüllte Mine. - monkey, | 1. der gepu⸗ 
derte Lakei. 2. lauf Kriegsſchiffen! der Pul— 
verjunge, Junge, der das Pulver aus der 
Pulverkammer holt. - moss, [Bot.] das 
Staubmoos, Haarmoos, Haarafter-, Staub- 
aftermoos. —-puff, der Puderquaſt. 
room, lauf Kriegsſchiffen] die Pulverkam— 
mer. — sugar, der Puderzucker, geſtoßene 
Zucker. 

Powder, v. d. 1. pülvern gerreiben). 
2. pudern (das Haar ꝛc.). 3. + u. F beſaͤen 
(mit Sternen ꝛc.). 4. [Herald.] beſprengen, 
beſtreuen. 5. mit Salz od. Pfeffer beſtreuen, 
einpfeffern, einſalzen, einpökeln. 

To powder with spots, flecken, ſprenkeln, 
tüpfeln. 

Powder, v. u. + (upon) herabſchie— 
ßen, zuſchießen auf... cherfallen über .. .). 

To come powdering upon... auf Crs 
was zugeſchoſſen kommen. L'ESTRANGE. 

Powdering- tub, poiduriag- 
tab. s. 1. das Pökelfaß. 2. der Schwitzkaſten 

Powdery, poidire. adj. 1. zer⸗ 


Rousse, verd. aus Pulse, peas, reiblich. 2. ſtaubig. 3. pulberartig. 
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Powdike, pdivdike, s. IOertl.] der 
Moordamm, Moorteich. 

Power, pou'tr. (fr. pouvoir; it. 
podere) s. I. die (phyſiſche) Kraft, Stärke. 
2. [Philos.] die Kraft, das Vermögen; oft 
pl. die Geiſtes-, Seelenkräfte, (geiſtige) Kraft, 
Geiſteskraft; z. B. The reasoning —s, das 
Urtheilsvermögen, die Urtheilskraft; the — of 
thinking and judging, die Denk- u. Urtheils⸗ 
kraft; the - of comparing, das Vergleichungs— 
vermögen. 3. [Mech. u. überh. Wiſſenſch.] 
die Kraft; z. B. Horse power, [Dampf⸗ 
maſchinen] die Pferdekraft; pl. die Kräfte. 
4. (die natürliche od. moraliſche Kraft, das 
Vermögen, Etwas zu bewirken) die Mache. 
5. die Macht, Gewalt Herrſchaft, Regierung). 
6. die (militäriſche, politiſche, geſetzgebende, 
geiſtliche u. bürgerliche) Gewalt, Macht. 7. 
die (königliche ꝛc.) Macht. 8. die Macht (der 
Fürſt, mächtige Staat). 9. der Gewalt⸗, 
Machthaber. 10. die Macht, See-, Land— 
macht, das Heer, Kriegsheer, die Flotte. 11. 
(gewöhnl. im pl.) die Macht, Gewalt ( 
Gottheit, Götter, göttliche Mächte, höheres 
Weſen). 12. (Rechtsſpr.] die Vollmacht; 
full —, od. beſſer pl. full —s, die uneinge— 
ſchränkte Vollmacht; ample —, eine ausge— 
dehnte Vollmacht; — of attorney. die Voll⸗ 
macht (für einen Andern zu handeln); gene— 
ral — of attorney, die General-Vollmacht. 
18. [Arith. u. Algebr.] die Potenz. 14. bet: 
nahe * u. @ (wie das franz. force, z. B. 
Force gens, — fripons etc.) das Heer, die 
Menge. 

3. The power of steam is immense. The 
— of the wind, which propels a ship 
or overturns a ouilding, 5. A large 
portion of Asia is under the — of the 
Russian emperor. WnSsTER. 7. The - 
of the British monarch is limited by 
law. 8. The powers of Europe; the 
great powers; the small powers. 
Great Britain is a great naval —. II. 
The celestial powers; the powers 
of darkness. 14. A — of good things. 

A man has the power of doing good. 
es ſteht in der Macht eines Menſchen, Gutes 
zu thun. His property gives him the — of 
relieving the distressed, ſein Vermögen ſetzt 
ihn in Stand, den Unglücklichen beizuſte— 
hen, zu helfen. He has the power to etc., 
es ſteht bei ihm, zu ꝛc., es ſteht in ſeiner 
Macht, zu ꝛc., er kann... It is not in his 
— to pay his debts, es ſteht nicht in ſeiner 
Macht, ſeine Schulden zu bezahlen, er ver— 
mag nicht, ſeine Schulden zu bezahlen, er 
kann ſeine Schulden nicht bezahten. Nor shall 
be wanting ought within my —, noch ſoll 
irgend Etwas fehlen, worüber ich gebieten 
kann. To have a — over. ., Macht, Gewalt 
haben über .. To have — upon od. with... 
Gewalt haben, Etwas vermögen über.. 
One under age has no — to contract, ein 
Minderjähriger kann keinen gültigen Vertrag 
ſchließen. [Maſchinen-Webſtuhl. 

Power- loom, [Induſtr.] der Dampf,, 

Powerful, péiirfal, adj. 1. mad: 
tig, ſtark, gewaltig. 2. mächtig Cv. Fürſten, 
Nationen ee). 3. 4 (of) reich (an). 4. kräftig, 
nachdrücklich. 5. kräftig, wirkſam, wirkend. 
6 kräftig, eindringlich. GZenei.! 
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Powerfully, poi‘irfi 
kräftig, mächtig, gewaltig, ſtark. 
drücklich; eindringlich. 

Powerfulness, pönlürfülnés. s. 
1. die Kraft, Stärke. 2. + die Kraft, Wirk— 
ſamkeit, Kraftfülle. 3. die Macht, Gewalt. 

Powerless, pai irles, adj. kraftlos, 
ohnmächtig. 

Powerlessness, pöülürlésnés, s. 
die Kraftloſigkeit, Ohnmacht. 

Powldron, pöle'drün, (v. fr. Epaule) 
5. [Herald.] das Schulterblech. 

Pownie, (ſcchoͤtt.) a little horse. 

Powsowdie, (jdvtt.) sheep’s 
head broth; milk and meal boiled 
together; any mixture of incen- 
gruous sorts of food. 

Powter, poi'tur. s [Naturg.] 1. 

Wouter, die Kropftaube. 
2. die Kanarienſchnecke. 

Fe [ Dertl.] groping 

Pockering, -among the ashes; 

Poltering, § poking inces- 
santly in the fire; rummaging in 
the dark, 

Powther,) 

Pouther, § 

Powwow, poi'woi. ) 6. I. ein ins 

Pawwaw, bäwwäw. Fdiſcher Tanz. 
2. ein indiſcher Prieſter. 

Pox, poks, (verd. aus poeks; an: 
gelſ. poe. poce; holl. pok) s. 1. (mit einem 
beſtimmenden adj.) die Pocken, Blattern; 
Small —, die Kinderpocken, Kinderblattern; 
Chicken-pox, der Frieſel. 2. (ohne Bei— 
wert od. French — die Luſtſeuche, Franzoſen. 
3. (auch als Verwünſchung, z. B.) — o! 
that! hol's der Henker! — of that jest! hol' 
der Teufel dieſen Scherz! 

Poxed, pokst, ol adj. veneriſch, ans 

Poxy, pok’se, §  geftect; pockig. 

Poy, poe, (p. apoyo; fr. appui) s. 1. 
für boy. Snak. 2. die Balancir-, Schwebe⸗, 
Seiltänzerſtange. 

Poy-bird, ein Vogel auf Neuſeelaud. 

Poze, poze, für Pose, to puzzle, 
ſ. Pose. 

Practice, präk“ k, adj. I. +f. Pra e- 
tical. 2. für Artful, ſ. d. Spenser. 3. 
(in) bewandert (in), vertraut (mit). — + s. 
die Praxis, Ausübung. 

Practicability, praktekabil ete, 
oder: 

Practicableness, prak/tékabl- 
nés, 4 die Thunlichkeit, Thulichkeit, Aus— 
führbarkeit, (bisw.) Möglichkeit. 

Practicable, prak/tékabl, (fr. 
praticable) adj, 1. thunlich, thulich, aus— 
führbar, (bisw.) möglich. 2. + anwendbar, 
brauchbar. 3. geübt, ausgeübt werden fin: 
nend. 4. gangbar, fahrbar, wegſam. 

1. It was possible for Archimedes to 
lift the world, but it was not practi- 
cable. WEBSTER. 

A practicable breach, [ Milit.] eine 
zugängliche Breſche. 

Practicably, prak‘tékablé, adv. 
L. thunlich, ausführbar. 2. (fehlerhaft für 
practically) praktiſch. RodEks. 

Practical, prak‘tékal, adj. prafttiſch, 
a) ausübeud, zur Praxis gehörig. b) werk: 


2. nach⸗ 


(ſchott.) powder. 


A powertul medicine, cine Kraftar-Ithätig. e) anwendbar, angewandt. 4) (nicht 


Fate, flr, fäll, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, g dt, dil, cloud. Tube, tüb, füll. tin. THis. 
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urfulé, adv. 1. Jod. nicht blos ſpekulativ). e) (durch die Pras 


ris, Erfahrung erlangt). 

Practically, präk“tékälls, adv. 1. 
praktiſch (in Beziehung auf die Praxis, in 
der Praxis). 2. wirklich, durch Erfahrung, 
durch den Gebrauch, 

Practicalness, prak‘tékalnés, «. 
das Praktiſche. 

Practice, prak‘tis, (gr. prasso, 
praxis) 3. 1. § die Uebung (einer Tugend ꝛc.), 
Ausübung, Ausführung, Anwendung. 2. 
(Wiſſenſch.] die Ausübung, Praxis (das Ge— 
gentheil von Theorie). 3. [Med.] a) die Pras 
ris, Praktik, Ausübung der Heilkunde. b) das 
mediziniſche Verfahren, die Verfahrungsarr, 
Verfahrungsweiſe, Behandlung der Krankhei— 
ten. 4. (überh.) a) die Praxis, Ausübung, 
Uebung einer Kunſt, Wiſſenſchaft, z. B. der 
Nechtswiſſenſchaft. b) das Verfahren, die Ver: 
fahrungsart. 5. die Anwendung, der Gebrauch; 
z. B. Words in —, gangbare, gebräuchliche 
Wörter. 6. der Gebrauch, Brauch, die Ges 
wohnheit. 7. die Uebung. 8. + die Uebung, 
Fertigkeit, Geſchicklichkeit. Suan. 9. (mets 
ſtens pl. u. gewöhnl. J) a) die Handelsweiſe. 
b) der Kunſtgriff, Schlich, Kniff, die Nänke, 
Kunſtgriffe, liſtige Streiche, Schleif-, Schleich⸗ 
wege, Anſchläge. 10. L Arith.] die wälſche 
Praktik. 8 

3. b) Two physicians may differ widely 
in their practice. WEBSTER. 6. The — 
of rising early or of dining late. The 
— of making regular entries of accounts. 
Wenster. 7. The troops are daily called 
out for —, WEBSTER. 9. b) He sought 
to have that by — which he could not 
by prayer. Smney, 
In practice, üblich, gangbar. Secret 
das heimliche Verſtändniß. Foul s, 
ſchändliche Anſchläge, Ranke, niedrige Mittel. 
The — of the court, der Nechtsgang, die 
Verfahrungsart bei den Gerichten. To have 
a great deal of —, [bei Aerzten!] eine ſtarke 
Praxis (Kundfdaft) haben. This disease is 
beyond my —, dieſe Krankheit vermag ich 
nicht zu heilen. To put in (to) —, in Aus⸗ 
übung, in Gang bringen. 

Practice,) fr. pratiquer) v. a. 1, 

Practise, üben, ausüben, befolgen, 
in Ausübung bringen (Tugenden ꝛc.); beges 
hen, verüben (ſchlechte Handlungen ꝛc.); trei⸗ 
ben (das Spielen ꝛc.). 2. ausüben, treiben 
(als eine Kunſt, ein Geſchäft). 3. einüben. 
4. verabreden, Cabkarten. 5. (into) durch 
Kunſtgriffe od. Nänke bewegen od. verleiten 
ges 

To practice fraud, deception, hypo- 
crisy, mit Gift u. Trug, mit Betrug, mit 
Heuchelei umgehen. To — law, advoziren, 
ſachwalten. To — medicine, praktiziren, aus- 
übender Arzt fein. To — surveying, Feld⸗ 
meſſer fein, ſich mit Feldmeſſen abgeben. A 
practiced road, ein frequenter Weg. Well 
practiced in .., wohlbewandert in... 
To — a piece of music, ein Tonſtück auf⸗ 
führen. 

Practice, ) v. n. 1. ſich in Etwas 

Practise, Hüben; durch Uebung ers 
lernen; (with) ſich üben, ſich einuͤben (in), 
2. praktiziren (ein Geſchaft, eine Kunſt treis 
ben). 3. (on) Heilarten probiren, heilkünſtige 
Verſuche machen (an Einem). 4. (with) ſich 


Catt) 


U 


/ 
Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, méve, nör, göt, dil, cldad. Täbe, tub, fall. thin, THis. 
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heimlich) verſtehen (mit). 5. Kunſtgriffe an⸗ 
wenden, verſuchen; (on) a) Einen durch 
Kunſtgriffe zu gewinnen ſuchen, beſtechen (die 
Herzen ꝛc.). b) Einen zum Beſten haben. 
e) einen Anſchlag machen auf ..., Ränke 
ſchmieden, Kunſtgriffe gebrauchen wider... 
b. (against) Einem nachſtellen. 

1. They shall practice how to live 
secure, Minton. 
2. A physician has practiced many 
years with success. WEBSTER. 

B. % +... If you there 
Did practice on my state, SHak. 

To practice with the broad-sword, 
with the rifle, [Fechtk.] fic) im Hauen, Schie— 
ßen üben. lunnatürlich. Snax. 

Practiced, präl“tist, adj. künſtlich, 

Practicer, präk“tissür, 3. I. Einer, 
der übt, ausübt; der Befolger (einer Lehre ꝛc.). 
2. (für Practitioner) der Praktiker, aus: 
übende Arzt od. Sachwalter ꝛc., Einer, der 
eine Kunſt ausübt. 3. der Ränkeſchmied, 
Einer, der Unerlaubtes bornimme. 

Practicing, präk “ing, adj. aus: 
übend, praktizirend. 2 

Practisant, präk'tizänt, s. + der 
Helfer bei hinterliſtigen Streichen, Helfers— 
helfer. Suk. 

Practitioner, praktish‘anur, $s. 
1. Einer, der eine Kunſt, ein Geſchäft aus— 
uͤbt, Einer, der praktizirt, (beſond.) der aus: 
übende, praktizirende Arzt od. Nechtsgelehrte. 
2. Einer der Etwas gewöhnlich thut, übt, 
ausübt, (of) der geübte, erfahrene Mann, 
Praktikus (in); Kunſtverſtändige. 3. der 
Nänkeſchmied. [per. 

Prad, prad. s. o das Pferd, der Klep⸗ 

Praecipe, prés‘ipe, (at. W.) s. 
[Rechtsſpr.] ein Writ, wodurch dem Beklag— 
ten aufgegeben wird, Etwas zu thun, oder 
die Gründe, warum er es unterläßt, anzu— 
geben. 

Praecognita, prekog neta, (l. W.) 
s. pl. die Vorkenntniſſe. 

Praemunire, prém'münfré, (at. 
praemonere) s, | Rechtsſpr.] 1. (ein Writ 
od. das Verbrechen, weswegen er erlaſſen 
wird) a) die geſetzwidrige Einführung einer 
fremden beſonders der päpſtlichen Autorität, 
Aufrechterhaltung derſelben u. Unterwürfig⸗ 
keit unter dieſelbe zum Nachtheile der könig— 
lichen Autorität. b) [Modern] die durch 
beſondere Parlamentsſtatuten bezeichneten 
Verbrechen, welche die Außergeſetzlichkeit, 
Einziehung der Güter u. Gefängnißſtrafe 
nach ſich ziehen. 2. die durch ſolche Verbre— 
chen verwirkte Strafe. 3. 0 die Unannehm⸗ 
lichkeit, der Verluſt. 4. das Vorherwarnen. 

To incur a praemunire, die Außer⸗ 
geſetzlichkeit, Einziehung der Güter u. Gee 
fängnißſtrafe verwirken. To run one's self 
into a —, O ſich einen böſen Handel zuziehen. 

Pragmatic, pragmat’ tik, 

een pragmat’tékal, 

gr.) adj. I. zudringlich, naſeweis, vorwitzig. 
ArsuTHNor, 2. pragmatiſch. 

Pragmatic sanction, 1. [fr. Geſch.] die 
königt. Kirchenverordnung. 2. [deutſch. Kai: 
ſerreich] die pragmatiſche Sanktion. 3. (überh.) 
die königliche Verordnung. 

Pragmatically, pragmattekZle. 
ude. i pragmatiſch. 2. zudringlich, naſeweis. 


PRA 


e eee pragmat’. 
tekälnès, s. I. das Pragmatiſche. 2. die 

unbefugte Einmiſchung, Naſeweisheit. 

Pragmatist, präg'mätist, 3. Einer, 
der ſich in Alles miſcht. 

Prague, prag, s. [Geogr.] Prag. 

Prairy, pra‘re, (fr. prairie) s. [Nord⸗ 
am.] die Prairie, Wieſengegend (wie die 
Pampas in Südamerika). 

Praisable, praze‘abl, adj. + preis- 
würdig, preislich. 

Praise, praze, (holl. prys; Preis; 
dan. prüs; ſchw. pris; w. pris) s. J. der 
Preis, das Lob. 2. der Ruhm. 3. (der Ge— 
genſtand des Ruhms) der Ruhm. 

To turn any thing to one’s own —, ſich 
aus einer Sache ein Verdienſt machen. 

Praise, v. a. I. preiſen, loben, rüh— 
men (for, wegen). 2. ſchätzen, würdigen. 

Praise in departing, ſpart Euer Lob 
bis zum Ende auf. SHAK. 

Praiseful, praze‘fil, adj. + preis- 
lich, preiswürdig. lprieſen. 

Praiseless, praze‘les , adj. unge⸗ 

Praiser, pra‘zir, s. I. der Preiſer, 
ober, Preiſende. 2. der Schaͤtzer, Einer, 
der ſchätzt. [THele, adv. preiswürdig. 

Praiseworthily, praze/wur- 

Praiseworthiness, präze“- 
wurTHeénés, 8. die Preiswürdigkeit. 

Praiseworthy, praze‘warTHe, 
adj. preiswürdig. 

Pram, prame.) s. 1. [Mar.] der 

Prame, 5 Prahm. 2. ( Milit.] 
eine Art ſchwimmender Batterie, das Kano— 
nierboot, Kanonenboot, die Kanonierſcha— 
luppe eum die Landung von Truppen zu be— 
ſchützen). 

Prance, pranse, (v. pranciaw) v. 
n. 1. ſich bäumen, ſteigen (v. Pferden). 2. 
ſich ſchön zeigen, prunkend einherreiten, rei— 
ten (over, über). 3. prunken; (about) ein⸗ 
herprunken, einherſtolzen. 

Prancer, pran’ sur, &. I. das Brunk: 
pferd, Prunkroß. 2. + der ſich Brüſtende, 
Einherſtolzende, Stolzirende. 

Prane-fish,prane-’ fish, f.Prawn. 

Prank, prangk, (prangen) v. a. 1. 
putzen, ſchmücken, zieren, aufputzen; (up) 
herausputzen, ausſchmücken. 2. to — one's 
self in. ., ſich brüſten mit... 

Prank, v. pranc) s. 1. der Sprung, 
Luftſprung. 2. der Poſſen, Streich, die 
Schelmerei. 

To play one’s pranks on. ., Poſſen 
treiben mit.., ſein Spiel haben mit... 

Prank, adj. luſtig, poſſenhaft. 

Pranked, prangkt, pp. von 

Prankt, 3 Pran k. 

Pranker, prängk “ür, s. der Brun: 
kende, Prunker. 

Pranking , prängk ing, 3. der 
übertriebene Putz, Prunk. 

Pranksome, prängk'süm, adj. 
prunkliebend. [Chryſopras. 

Prase, präze, 3. [Miteralg.] der 

Prason, pra‘sn, (gr. W.) 8. (Bot.) 
1. der Lauch. 2. ein lauchartiges Geegras. 

Prate, prate, (holl. praaten; jd. 
prata; gr. phrazo) v. n. plaudern, plaps 
pern, ſchwatzen (ot, von). 


Prate, v. u. ſchwatzen, plaudern. 
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Prate, . das Geſchwätz, Gewäſch. 
Full of —, geſchwätzig. 

Prater, pra‘tir, s. der Schwaͤtzer, 
Plauderer, die Schwatzerinn. 

Pratic, prat‘ik, Qs. [Handel] der 

Pratique, 3 Verkehr, die Er⸗ 
laubniß zu landen u. auszuladen, freie Lan⸗ 
dung nach ausgehaltener Liegezeit. 

Prating, pra’ting, s. das Geſchwäͤtz, 
Gewäſch. Hold your —, laßt euer Gewäſch. 
— adj. ſchwatzhaft. A — man, ein Plauderer, 
ein Plaudermaul; a— woman, eine Schwä⸗— 
tzerinn. — place, o die Wochenſtube. 

Pratingly, pra‘tinglé, adv. ſchwatz⸗ 
haft, geſchwätzig. 

Prattle, prätti, (dim. v. prate) 
v. n. (of) ſchwatzen, plaudern (von), Etwas 
beſchwatzen. 

Prattle, . das Geſchwätz, Gewäſch, 
Geplauder. [Geſchwätz, Gewäſch. 

Prattlement, prat’ tImeént, 3. das 

Prattler, prätlür, s. der Schwä⸗ 
tzer, Plauderer, das Plaudermaul. 9 

Pratts, pratts. s. pl. G l. der Hin⸗ 
tere. 2. die Zündbüchſe. 

Pratty, (ſchott) pretty. 

Pravity, prav été, (at. pravitas) 3. 
die Verderbtheit, Bosheit. 

Praun, prawn, 6. [Naturg.] die 
Seegarnele, Seeheuſchrecke. 

Praxis, prak’sis, (gr. W.) 4. 1. die 
Praxis, Ausübung. 2. ein Beiſpiel, eine 
Form, um die Ausübung zu lehren. 

Pray, pra, (fr. prier; lat. precor; 
fragen; angelf. kraegnan) v. u. 1. beten (to, 
zu; for, für; um); [Relig.] beten. 2. flehen; 
to — in aid, [Rechtsſpr.] (mittelſt einer Ein⸗ 
gabe bei einem Gerichte) Jemand zu Hülfe 
rufen laſſen, der bei der vorliegenden Sache 
betheiligt iſt. 

I pray, d. h. I— you tell me od. let me 
know, fagt, fag, ſagen Sie mir doch. —, 
what wants he? ſagt, ſag, ſagen Sie, was 
fehlt ihm? —, do it, thun Sie es doch, thu 
es doch. 

Pray, v. a. 1. bitten; [Relig.] bitten, 
anflehen; beten zu... 2. [Rechtsſpr.] nach⸗ 
ſuchen um... 3. bitten, einladen, erſuchen. 

Prayer, pri‘ir, 3. 1. das Gebet, 
a) (das Beten, öftere, gewöhnliche Beten). 
b) (die an Gott gerichteten Gedanken). e) 
(die Betſormeh. 2. die Bitte. 

2. The prayer of the petition is that 
the petitioner may be discharged from 
arrest. WensrER. 

Common prayer, das Kirchengebet. The 
Lord's —, das Gebet des Herrn, Vaterunſer. 
Morning-prayers, der Morgenſegen. 
To say one’s —s, to be at —s, fein Gebet 
verrichten. 

Prayer- book, das Gebetbuch. 

Prayerful, pra‘urful, adj. 
dächtig; viel betend. 

Prayerfully, prä ürfüls, ade. 
mit vielem Gebet. 

Prayerless, prä'urlés, adj. nicht 
betend, nicht viel betend, gottlos. 

Prayerlessmess, pra‘irlesnés, 
58. die gänzliche oder gewöhnliche Vernach— 
läſſigung des Gebets. SKINNER, 

Praying-cricket, pra‘ing-kik- 
kit, s. [Naturg.] die Fangheuſchrecke. 


ane 
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Prayingly, pra‘inglé, adv. betend, 
in der Weiſe eines Gebets. 

Pre, pre. eine engliſche Vorſetzſilbe, 
lat. prae, zeigt ein Eherſein, einen Vor— 
zug an. 

Preach, pretsh, (fr. précher; holl. 
preeken; w. preg; lat. praeco. praedico) 


v. u. I. predigen. 2. predigen (laut vers 
kündigen). 
Prov. To preach over one's liquor, 


(immer) mit dem Glaſe in der Hand ſpre— 
chen, ohne zu trinken. 

Preach, o. d. 1. predigen. 2. pte: 
digen (nachdrücklich ermahnen oder bekannt 
machen). 3. O vorpredigen. 

To preach a sermon, eine Predigt hal 
ten. To — down, eifern gegen .., nieder— 
donnern (after ꝛc.). To — up, anpreijen, 
erheben, herausſtreichen. To — up one’s 
self, ſich erheben, ſich herausſtreichen. 

Preach, s. + die Predigt. 

Preach-man, ¢ der Prediger. 

Preacher, preétsh“ür, s. 1. 
Prediger. 2. + der Prediger, Ermahner. 

2. No preacher is listened to but time. 
Swirt. 

Preachership, prétsh‘irship, 
+ das Predigeramt, die Predigerſtelle. 

Preaching, pretsh‘ing, s. 
Predigen, die Predigt. 

A preaching-house, [Engl.] eine 
Kirche der Diſſenter. 

Preachment, prétsh‘mént, 5. 
t die Predigt. Smak. 

Preacquaintance,  préak- 
kwan‘tanse, s. die vorläufige Bekanntſchaft 
od. Kenntniß. [téd, adj. vorläufig bekannt. 

Preacquainted, préakkwan’- 

Preadamite, pread/damite, . 
der Präadamit. 

Preadamitic, préaddamit'ik, adj. 
präadamitiſch, vor Adam. 

Preadministration, préad- 
minnistra/shun, s. die vorläufige Verwal— 
tung. 

Preadmonish, préadm6n‘nish. 
v. a. im Voraus ermahnen, warnen. 

Preadmonition, préadménish’- 
Gn. 8. die vorläufige Warnung, Ermahnung. 

Preamble, pré/ambl, (fr. préam 
bule) s. der Eingang, die Vorrede, Einlei— 
tung; das Vorſpiel. 

Preamble, v. a, mit einer Einlei⸗ 
tung verſehen, einleiten. 

Preambulary, préim‘biliré, 

Preambulous, préam’bulis , 
adj. T vorläufig, vorhergehend. 

Preambulate, prédm‘bulate, (.) 


der 


das 


— 


v. n. vorangehen. 1 
Preambulation, préambild’- 

shun, s. I. das Vorangehen. 2. + die Gin: 

leitung. CHAvcer. 


Preambulatory, préam’‘bula- 
turk, adj. borhergehend. 

Preantepenultimate, pre 
antépénul’ temate, (bp. lat.) adj, Nba SP ] 
viertletzt. 

, Preapprehension, prédppre- 
nén'shün, . die vorgefaßte Meinung, das 
Vorurtheil. 

Prease, prese, s. + das Gedränge 
(v. Menſchen). CAPHAN. 


5. ungewiß, 
To subsist precariously, keine ge— 


PRE 


Preasing, pré’sing, adj. + drain: 


gend, preſſend. 


Preaudience, préedw’jeense, 3. 
die Rangfolge der Advokaten vor Gericht, 
vor einem Andern gehört zu 


das Necht, 
werden. 


Preben d, préb'end, (fr. prébende, 
b. l. praebeo) s. 1, die Präbende, Pfründe, 


Stiftsſtelle. 2. + der Pfruüͤndner. Bacon. 


Prebendal, prében‘dal, adj. zu 


einer Präbende gehörig. 


Prebendary, preb‘éndere, 8. der 


Pfründner, Dom-, Stiftsherr. 


Prebendaryship, preb/éndere- 
s. die Stelle, das Amt eines Stifts— 


ship, 
herrn, die Präbende. 


Precarious, préka‘réeus, (l. pre- 


earius) adj. 1. erbettelt. 2. ungewiß, ab- 
hängig, ünſicher, ſchwankend, prekär. 
Precarious trade, [Handel] der ver- 


deckte Seehandel, Prekareihandel. A — book, 
ein Buch, deſſen Werth von dem Lobe Anderer 
abhängt. A — king, ein König, deſſen Ge— 


walt nur prekär iſt. 
Precariously, prékä'réèüsle, 

vergünſtigungsweiſe, 

ſchwankend, prekär. 


wiſſe, ſichere Exiſtenz haben. 
Precariousness, 
die Unſicherheit, Ungewißheit, 


2 
nes, 5. 


fare. 


lich, Bite... 

Precaution, prekiw’shun, 
W., v. l. praecaveo) s. 1, oft pl. die Vor⸗ 
ſicht, 
Warnung. 

To take one’s precautions, verbauen, 
ſich verwahren, ſeine Vorſichtsmaßregeln 
nehmen. 

Precaution, v. a. 1. warnen. 2. 
Etwas verhüten, einer Sache vorbauen. 

Precautional, prekaw’shunal, 
adj. vorbeugend, Vorſichts ... 

Precautionary, prékiw’shun- 
are, adj. l. 
enthaltend. 2. vorbeugend, als Schmutzmit— 
tel dienend, Vorſichts ... maßregeln. 

Precautionary measures, Vorſichts— 

Precedaneous, preséda‘néus, 
(v. lat. praecedo) adj. (to) vorangehend 
(einer Sache), vorhergehend, vorausgehend. 

Precede, presede’, dat. praecedo) 
v. a. 1. (der Zeit nach) einer Sache voran, 
vorher od. vorausgehen. 2. (dem Range nach) 
Einem vorgehen; den Vorrang, Vortritt 
haben (vor). 3. + einer Sache vorangehen 
laſſen, vorausſchicken; z. B. It is usual to 
— hostilities by a public declaration, ge- 
wöhnlich läßt man Feindſeligkeiten eine öf— 
fentliche Erklärung vorangehen. Kenr. 

The corruption of morals precedes 
the ruin of a state oder the ruin of a state 
is preceded by ete., dem Verfall eines 
Staates geht das Sittenverderbniß, Sitten— 
verderben, der e vorher. The 
day preceding... den T Tag vor. 

Precedence, prese’ ane F 

Precedency, présé dense, § * 


adj. 
aus Vergünſtigung; 


preka‘réus- 
Ab⸗ 
hängigkeit, das Unſichere, Schwankende, Pre— 
[tend (gegen). 
Precative, pré“kättv, adj. (to) bit: 
Precatory, pre‘katiré, adj. itr: 


(fr. 


Verwahrung (vor Etwas). 2. + die 


eine (vorläufige) Warnung 


PRE 


1. (to) das Voran-, Vorher-, Vorausgehen 
(bor). 2. das Vorhergehende. 3. der Bors 
rang. 4. t a) die Ueberlegenheit. b) der 
Vorzug. 5. der Vortritt (bei öffentlichen Fes 
ſten 1c.; das Recht hiezu). j 

To give any one the precedence, 
Einem den Vortritt laſſen. 

Precedent, prese dent, adj. frũ⸗ 
her, vorhergehend; (Rechtsſpr.] vorläufig; 
(to) einer Sache vorher-, voran-, voraus- 
gehend. lvorhergehen. 

To be precedent to.., einer Sache 

Precedent, pres‘sédént, s. I. (Gt: 
was, das als Beiſpiel, als Regel für andere 
Fälle, für kommende Zeiten dienen mag) 
der Vorgang, vorher geſchehene, vorherge— 
gangene ähnliche Fall, das (vorhergegangene) 
Beiſpiel, Muſter, die Nichtſchnur, Vorſchrift 
bei künftigen Fällen od. für die Folge; oft 
pl. das Vorhergegangene; [Nechtsſpr.] die 
frühere richterliche Entſcheidung in einem 
ähnlichen Falle, das Pracedens, pl. die Pras 
cedentien; die Formel, das Formular. 
2. ＋ das Konzept, der Entwurf, die erſte 
Handſchrift. SHAK. 

This is not to be drawn into prece- 
dent, dieß kann nicht als Richtſchnur für 
die Folge dienen. ' Twill be recorded for a 
—, man wird künftig ſich hierauf berufen. 

Precedent-book, das Formularbuch. 

Precedented, prés‘sedented, adi. 
durch einen vorhergegangenen ähnlichen Fall 
gerechtfertigt. 

Precedential, prèssdén“ehäl, adj. 
den Vorzug, Nang, Vortritt betreffend. 

Precedently, présé‘dentle, ado. 
vorher, vorhin, vorläufig. 

Preceesely, (cchott. )precisely, 

Precellence, présel’ lense, 

Precellency, présel’ lensé. bo, 
lat.) s. + Der Vorzug, die Vortrefflichkeit. 

Precentor, présen‘tir, (neulat. 
praecentor) s. der Präcentor, Vorſinger. 

Precept, pré’sépt, (l. praeceptum) 
8. 1, die Regel, Vorſchrift. 2. [Rechtsſpr. !] 
der Befehl, das Gebot. 

Preceptial, présép’shal, adj. 7 
aus Regeln, Vorſchriften beſtehend, SHak- 

Preception, présep’shun, s. + 
die Vorſchrift, Regel. 

Preceptive, présép'tiv, adj. 1. 
gebietend, vorſchreibend, Vorſchriften enthars 
tend. 2. belehrend, unterrichtend; didaktiſch 
(Poeſie ꝛc.). 

Preceptor, présep’tar, (dat. W.) 
8. 1. § der Lehrer, Lehrmeiſter. 2. (bisw.) 
der Oberlehrer (einer Schule). 

Preceptorial, préséptè“rèäl, adj. 
zu einem Lehrer gehörig. A — prebend, eine 
mit dem Lehramte verbundene Pfründe. 

Preceptory, prés‘éptieé, 
Vorſchriften ertheilend. 

Preceptory, s. (ehem.) 1. die 
Pfründe eines Tempelherrn. 2. ein unters 
geordnetes Ordenshaus, wo Unterricht evs 
theilt wurde. 

Precession, brésésh'üu, (l. prae- 
cedo) s. 1. + das Vorangehen. 2. [Aſtron.] 
— of the equinox, die Vorrückung, das Vor⸗ 
rücken der Nachtgleiche. 

Precinct, presingkt’, (. praecingo) 
„. I. (gewohnl. ply die Grenze. 2. am pl.) 


adj. 


Pate, far. fall fat. Mä. mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got. dil, cléd 


PRE ; 


der Amtsbezirk, Gerichtsbezirk; Ch das Be- 
übereilen. 3. [Chem.] ſich niederſchlagen, zu 


reich, der Umfang. 3. (im sing ) der Diſtrikt, 
Bezirk, das Gebiet. 

3. In ease of non- acceptance (of the col- 
lector) the parish or precinct shall 
proceed to a new choice. 

Law or MassacnuseTTs. 

Preciosity , présheds‘ete, s. + die 
Koſtbarkeit. 

Precious, presh/us, (l. pretiosus) 
adj. 1. J koſtbar. 2. + a) koſtbar, theuer, 
werth. b) trefflich. e) fu. J ſauber, köſtlich. 

Precious stone, der koſtbare, edle 
Stein, Edelſtein. — metals, die koſtbaren 
Metalle (d. h. Gold u. Silber). 

Preciously, presh‘usié, ads. 1. 
koſtbar. 2. fu. J ſauber, köſtlich. 

Preciousness, brésh'üdsnés, s. 
die Koſtbarkeit (der Werth). 

Precipe, pres ‘sépe, f. Praecipe. 

. pres’ sépis , (fr. W., v. 
lat.) s. 1, F der Abgrund, Abſturz. 2. + a) 
der 2 (der Zeit ꝛc.). b) der Abgrund, 
die große, plötzliche Gefahr. 

PFreeipient,⸗ présip’peent, (lat.) 
adj. gebietend, befeblend. 

Preeipitability, présippetabil’- 
dé. s. [Chem.] die Niederſchlagbarkeit, die 
Eigenſchaft od. der Zuſtand, da eine Gub- 
ſtanz niedergeſchlagen werden fant. 

Wrecipitable, presip’perabl, adj. 
[Chem.] niederſchlagbar, niedergeſchlagen 
werden könnend. 

Precipitance, présip ‘pétanse , 2 

Precipitancy, présip'pétansé, § 
(auch Precip‘itantness) s. I. die große 
Eile (eim Gehen), Haſtigkeit. 2. t a) die Vor⸗ 
eiligkeit: Haft. b) die Uebereilung. 

Precipitance of judgment, ein vor⸗ 
eiliges Urtheil. 

Precipitant, présip’petant, (lat. 
praecipito) adj. 1. (to) herab-, herunter⸗ 
gürzend (auf). 2. ſchnell, haſtig. 3. + a) vor: 
schnell. b) raſch fortſchreitend. e) übereilt, 
unerwartet. 

3. a) Should he return, that troop so 

blithe and bold, 
Precipitant in fear, would wing 
their flight. Pore. 

3. b) Preeipitant rebellion. K. CHARLES. 

3. e) Such decays as are precipitant 
as to years, ſolche Abnahmen, die vor 
den Jahren eintreten oder ſich ereignen. 


TAYLOR. 
Preeipitant, . 1. [Chem.] das 
Niederſchlag-, Fällungsmittel. 2. [Med.] 


das niederſchlagende, dämpfende Mittel. 

Precipitantly, adv. jähe, über⸗ 
eilt, vorſchnell. 

Precipitate, présip’pétate, v. a 
I. T herab-, hinab-, herunter-, hinunter⸗ 
ſtürzen (from, von; into, in). 2. + a) bes 
ahleunigen. b) übereilen. 3. [Chem.] nie- 
derſchtagen. 

To precipitate patients into consump- 
tions, den Leidenden ſchleunig die Schwind— 
ſucht zuziehen. To — one's designs, ſich in 
ſeinen Plänen übereilen. Let not such blind 
fury ~ youre thoughts, gebt nicht zu, daß 
durch ſolch blinde Wuth eure Gedanken ſich 
ubereticn. 

E’rvecipitate, v. u. I. herab-, hin: 


PRE 


abs, herunter-, hinunterftiirjen. 2. + ſich 
Boden fallen. 

Precipitate, présip'pétät, adj. 
1. jäh herab-, hinabſtürzend. 2. t a) vor: 
eilig, übereilt (in, in); vorſchnell. b) raſch. 
3. ſteil, jäh. 4. [Chem.] niedergeſchlagen. 

2. b) A precipitate case of disease. 
ARBUTHNOT, 

Precipitate, s. [Chem.] der Nie: 
derſchlag. 

Precipitate per se od. red -, [Chem,] 
der rothe Queckſilberniederſchlag. 

Precipitately, présip ‘petatlé, 
adv. 1, J jah hinab, jäh nieder. 2. t a) über⸗ 


eilt, voreilig. b) über Hals und Kopf. 
2. a) Neither praise nor censure pre— 
cipitately. WEBSTER. 
Precipitation, présippé:a‘shun, 
s. 1, das Hinab-, Herab-, Herunterſtürzen, 
der Sturz. 2. der Sturz (des Waſſers ꝛc.). 
3. t die Uebereilung, ungeſtüme Eile. 4. 
[Chem.] das Niederſchlagen, die Nieder⸗ 
ſchlagung. 
Precipitator, présip‘pétatur, s. 
der Beſchleuniger, das, was beſchleunigt. 
Precipitous, présip‘pétus, (auch 
Precipitious) adj. I. jah, ſteil. 2. + 
a) jäh (gefährlich). b) übereilt, vorſchnell. 
Preeipitously, brésip'pétüsle, 
(auch Precipitiously) ady, 1. ſteil, jäh. 
2. t über Hals u. Kopf, übereilt, vorſchnell. 
_Precipitousness, preésip pétus- 
nes, s. I. T die Jähe. 2. + die ungeſtüme 
Eile, Uebereilung. 
Preciput, prés‘éput, (v. lat. prae- 
cipuus) s. [Mechtsſpr.] das Legat. 
Precise, presise’, (lat. praecisus) 
adj, 1, beſtimmt (genau). 2. übertrieben 
genau, ängſtlich, allzu pünktlich (in, in); 


geziert, gezwungen, ſpröde. 
1. The law in this point is precise. 
6 Bacon. 
For the hour precise 
Exacts our parting. ML rox. 

A precise woman, die Spröde. 

Precisely, présise/lé, adv. I. be: 
ſtimmt, genau. 2.ubertrieben genau, ängſtlich. 

1. The time of an eclipse may be preci- 
sely determined by calculation. 
WEBSTER. 

Preciseness, présise/nés, s. 1. 
die Beſtimmtheit, Genauigkeit. 2. die allzu— 
große Genauigkeit, übertriebene Pünktlich— 
keit, Aengſtlichkeit. 

Precisian, présizh’éan, 3. + 1. 
der Beſtimmende, Einer, der Grenzen ſetzt; 
der Grübler, ängſtliche Menſch. Suk. 2. 
der Nigoriſt, Strengling. 

Precisianism, présizh‘éanizm, . 
die übertriebene Pünktlichkeit, ängſtliche 
Strenge. Minton. 

Precision, présizh‘in, (fr. W.) 4. 
die Beſtimmtheit, Genauigkeit. 

Precisive, preési'siv, adj. genau be: 
ftimmend, einſchränkend, abſchneidend. 

Preclude, bréklüde“, (dat. prae- 
eludo) v. a. 1. + ausſchließen (won); to — 
any one from. ., a) Einen ausſchließen von... 
b) Einen, Etwas verhindern an.., zu... 
2. (einem Einwurfe rc.) begegnen, vorben— 
gen. 


d. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 
PRE 


I. a) Sin, by its very nature, preclu- 
des the sinner from heaven; it pre- 
cludes the enjoyment of God’s favor, 
or it precludes the favor of God. 
Wesster. b) The valves preclude 
the blood from entering the veins. 

Darwin, 

To preclude one’s self from.., ſich 

felbſt die Gelegenheit abſchneiden, zu rc. 

Preclusion, préklü“zhün, s. f die 
Ausſchließung, der Ausſchluß. RAbiBL ER. 

Preclusive, prékli’/siv, adj. 2 
präkluſiv, ausſchließend (of, Etwas). Every 
act of France bespoke an intention — of 
accommodation, jede Handlung Frankreichs 
zeigte die Abſicht, einem Vergleiche auszu— 
weichen. BoaKe, 

Preclusively, prekli'sivie. adv. 
durch Ausſchließung od. Ausſchluß. 

Precocious, prékò'shüs, (tat. 
praecox) adj. 1, früh, Früh .., frühreif, 
frühzeitig, vorzeitig. 2. + frühzeitig, vor⸗ 
zeitig. 

Precociousness, prékò'shdsnés, 
5. die Frühreife, Frühzeitigkeit. 

Precociousness in learning, die vor⸗ 
zeitige Gelehrſamkeit. 

Precocity , prékos'sété, s. I. F die 
Frühreife. 2. + die Frühreife (des Geiſtes). 

Precogitate, prekod‘jetate, (lat.) 
v. a. vorbedenfen, vorher bedenken od. über— 
legen. [s. das Vorbedenken. 

Precogitation, prékodjéta‘shin, 

Precognita, ſ. Praecognita. 

Precognition, prékognish‘in, 
(lat.) s. 1. die Vorkenntniß, das Vorwiſſen, 
die vorhergehende Unterſuchung od. Prü— 
fung; der Vorbedacht. 2. [Scots law] das 
vorhergehende, vorläufige Zeugenverhör, die 
einer gerichtlichen Verfolgung vorhergehende 
Zeugenabhörung, Zeugenvernehmung. 

Precollection, prékollék/shun, 
8. die vorgängige, vorläufige Sammlung. 

Precompose, prékompoze’, v. a. 
vorher zuſammenſetzen, abfaſſen. 

Preconceit, prekonsete’, s. das 
Vorurtheil, die vorgefaßte Meinung. 

Preconceited, prékonse’téd, adj. 
vorgefaßt. 

Preconceive, prékonséve’, v. a. 
vorher im Geiſte fafjen, fic) vorſtellen, aus— 
denken, ſich denken. 

Preconceived opinions, 
Meinungen, Vorurtheile. 

Preconception,prékonsep’ shin, 
s. die vorgefaßte Meinung od. Idee. 

Pre concert, prékSnsért’, v. d. 
vorher verabreden. 

Preconization, prèkönèrà“ sh nan, 
5. 1. 1 der Aufruf. 2. röm. Kardinals— 
kollegium! die Abkündigung (zum Bis— 
thume tc.). 

Preconize, prekénize’, (lat. prae- 
eonium) v. a. [röm. Kardinalskollegium! 
abkündigen, für würdig erklären. 

Preconsign, prékonsine’, v. a. 
zum Voraus abmachen od. abthun. 

Preconstitute, prekon’stetute, 
v. a. zum Voraus, vorher errichten. 

Precontract, prekon’trakt, s. der 
vorhergehende Vertrag, frühere Vergleich. 

Precontract, prékontrakt’, v. a. 


699 


— — 


vorgefaßte 


700 


PRE 


durch einen vorhergehenden Vertrag binden; 
(to) vorher verſprechen (mit). 
A woman precontracted to another 


man. AYLIFFE, 
Pre curse, peekurse’, s. + das Vor- 
zeichen. SHAK. 


Precursor, prékir’str, dat.) 3. 
der Vorläufer, Vorbote, Verkünder. 

Precursory, prékür'süré, adj. 
vorgängig, vorhergehend, verkündend. 

Precursory symptoms of a fever, 
Symptome, die Vorboten eines Fiebers find, 
die ein Fieber verkünden. 

Wrecursory, 3. + die Einleitung. 

Predaceous, prédä'shüs, (v. lat. 
praeda) adj. vom Naube lebend, Maub.. 

Predaceousness, prédä'shüs- 
nés. s. das Leben vom Naube. 

Predal, pré‘dal, adj. 1. zum Naube 
gehörig, Raub... 2. raubend, raͤuberiſch, 
Raub... 

Predatory, pred‘datiré, adj. I. 
räuberiſch, Raub... 2. raubſüchtig. 

A predatory excursion, a — war, ein 
Raubzug, ein Raubkrieg. 

Predecease, prédèsése“, v. a. 
Einen nicht überleben, vor Einem ſterben. 

Predeceased, prédésésst“, adj. 
1. vorher verſtorben. 2. + ehemalig. Suaxk. 

Predecessor, prédèsés“sür, (fr. 
prédécesseur) s. Il. der Vorgänger (im 
Amte ꝛc.). 2. (bisweilen) der Vorfahr. 

Predesign, predésine’, v. a. vor: 
her beſchließen od. beabſichtigen. 

Predestinarian,prédésténd‘réan, 
s. [ Theol.] der Vorbeſtimmungsgläubige, 
Anhänger der Vorbeſtimmungs-, Prädeſti⸗ 
nationslehre. — adj. zu der Prädeſtinatious— 
lehre gehörig. 

Predestinate, prédès“tönäte. (lat. 
praedestino) v. a. [Theol.] vorher beſtimmen, 
prädeſtiniren, auserwählen (to, unto, zu). 

Predestinate, v. n. | die Vorher⸗ 
beſtimmung behaupten, daran glauben. 

Predestinate, adj. vorher be: 
simmt, prädeſtinirt. 

Predestination, prédésténa“ 
shun, s. [Theol.] die Vorbeſtimmung, Vor: 
herbeſtimmung, Gnadenwahl, Prädeſtination. 

The doctrine of predestination, die 
Prädeſtinationslehre. 

Predestinator, prédés‘ténatir, 
5. 1. der Vor- od. Vorherbeſtimmer. 2. der 
Anhänger der Prädeſtinationslehre. 

Predestine, prédés‘tin, v. a. (to) 
vorherbeſtimmen, prädeſtiniren Gu. 

Predeterminate, prédétér’mé- 
nate. adj. vorbeſtimmt, vorher beſtimmt. 

Pre determination, prédétér- 
ménä'shün, 3. [Theol.] die Vorbeſtimmung, 
Vorherbeſtimmung. 

Predeter mine, prédétér'min, v 
a. Theol.] vorbeſtimmen, vorher beſtimmen. 

Predial, pré‘déal, pré‘jéal, (u. lat. 
praedium) adj. 1, aus Höfen od. Bauern⸗ 
gütern beſtehend, Gand... 2. Land- und 
Erbgüter betreffend. 3. an ein Erbgut, an 
Buiter gebunden, darauf haftend. 

Predial tithes, der Fruchtzehnte. — 
rights, die kleinere Feldpolizei. — estate, 
das Landgut. — slaves, die Hinterſaßen 
eines Erbgutes. ; 


* 
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Predicability, prédikavimétd, s 
[Log.] die Prädikabilität, Ausſagbarkeit. 

Predicable, préd‘dékabl, d. prae- 
dicabilis) adj. [Log.] ausſagbar, beilegbar; 
(of) ausgeſagt werdeu könnend (von). To 
be —of .., ausgeſagt werden können von .., 
einer Sache als Eigenſchaft beigelegt werden 
können. 


Intelligence is not predicable of 


plants. WeExssTER. 
Predicable, . I Log.] der allge⸗ 


meine Behauptungsbegriff, eine der fünf 


Eigenſchaften (Geſchlecht, Gattung od. Art, 
Unterſcheidungsmerkmal, das Eigenthümliche 
und Zufällige, genus, species, difference, 


„property and accident), die einem Dinge 


beigelegt werden kann. 

Fredicament, prédik kämént, 
(lat. praedicamentum) s. 1. [Log.] das Prä⸗ 
dikament, der Beilegungsbegriff, das Be— 
griffsfach, Behauptungsfach, die Behauptungs⸗ 
klaſſe. 2. die Klaſſe, Ordnung (Art); (daher) 
3. t der Zuſtand, die Lage. 

3. The country is in a singular pre- 
dicament. WEBSTER. 

Predicamental, predikamén tal, 
adj. Prädikamente betreffend; zu Klaſſen, 
Ordnungen gehörig. Hate. 

Predicant , pred‘dékant, (lat.) s. 
J. Einer, der won einem Dinge) Etwas aus: 
ſagt. 2. der Prediger, Prädikant. —-friars, 
die Prediger-, d. h. Dominikanermönche. 

Predicate, préd‘dékate, (I. prae- 
dico) v. a, I. (of) (Etwas) ausſagen (von), 
einer Sache beilegen. 2. predigen, bekannt 
machen, ausrufen. 

1. To predicate whiteness of snow. 

Reason may be predicated of man. 
WrzsrER. 

Predicate, v. n. behaupten, eine 
Behauptung enthalten. 

Predicate, pred/dékat, 3. [Log.] 
das Pradifar, Beilegungswort. 

Predication, prédékä'shün, s. 
I. die Erklärung, Behauptung, Beilegung. 
2. die Bekanntmachung, Ausrufung. 

Predicatory, pred dékätüré, adj. 
behauptend, poſitiv. Be. HALL. 

Predict, predikt’, dat. praedieo) 
v. a, vorherſagen, prophezeien, weiſſagen. 

Prediction, prédik’shin, (+ Pre- 
dict) s. 1, die Prophezeiung, Weiſſagung 
(das Weiſſagen). 2. die Prophezeiung (Vor— 
herſage). 

Predictive, predik'tiv, aij. (of) 
Etwas prophezeiend, vorherſagend, verkün— 
digend. 

To be predictive of .., Etwas pros 
phezeien, verkündigen. 

Predictor, prédik“tür, 3. der Weiſ⸗ 
ſager, Prophet. 

Fredigestion, prédd]jés“tshün, 3. 
die zu ſchnelle od. zu frühe Verdauung. 

Predilection, prédéiék'shin, (l. 
praedilectio) s. (to) die Vorliebe (für). 

Predisponent, prédispd‘nent, 2 
das, was vorbereitet, zu Etwas geneigt 
macht. 

Predispose, prédispdze’, v. a. 
(to) zum Voraus, zuvor od. vorher geneigt 
oder geſchickt machen, vorbereiten, ſtimmen, 

prädiſponiren Gu), 


. je nachdem ... 


shun, s. 
herrſchen. 


“Ate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clétid. Fabe, tab, fall. thin, THis. 
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Predisposing, prédispd ‘zing, adj. 


zuvor geneigt machend, vorbereitend, prä— 
diſponirend. 


lſungsurſachen. 
Predisposing causes, die Veranlaſ⸗ 
Predisposition, prèdispbzich“ün, 


5. die Voranſtalt; (to) die Prädiſpoſition, 
Vorbereitung, vorläufige Einrichtung, das 
vorläufige Geneigtſein, die vorläufige, frühere 
Anlage od. Diſpoſition, frühere Geneigtheit 
(zu). 


Tunes have a predisposition to the 


motion of the spirits, Melodien wirken ihrer 
urſprünglichen Beſchaffenheit nach auf die 
Bewegung der Lebensgeiſter. 


Predominance , prédém‘mé- 


nanse, und 


Fredominaney „ predom‘mé- 


nänse, (auch Predom‘inantness) s. 1. 
das Vorherrſchen; Hervorſtechen; (over) die 
Oberhand, das Uebergewicht, die Obergewalt 
(über). 2. [Aſtrol.] der höhere Einfluß (eines 
Planeten). 


1. The predominance of a red color 
in a body of various colors; the — of 
love or anger among the passions; 
the — of imperial authority in the con- 
federacy; the — of self-interest over 
all other considerations. WEBSTER. 

According to the predominance of 
vorherrſcht, hervorſticht. 

Predominant, prédém'ménänt, 


(dat. prae u. dominor) adj. vorherrſchend, 
hervorſtechend, 
habend. 


überwiegend, die Oberhand 


To be predominant, vorherrſchen, 


hervorſtechen, die Oberhand, das Uebergewicht 
haben. 


[uantlé. adv. vorherrſchend. 
Predominantly, prédôm'mé- 
Fredominate, prédém‘ménate, 


v. n. I. vorherrſchen, hervorſtechen, vorherr⸗ 
ſchend ſein, die Oberhand od. das Uebergewicht 
haben. 2. 
(über), beherrſchen. b) an Stärke übertreffen. 


(over) a) die Oberhand haben 


Predominate, v. a. beherrſcheu. 
Fredomination, prédommeéna‘- 
der höhere Einfluß, das Bore 

(bereit. 
Predy, pré‘dé, adj. Mar.] fertig. 
Preech'd, ſtatt breech' d. SnAk. 
Pre-elect, prééékt’, v. a. vorher 


erwählen od. auserſehen, vorerwählen. 


Pre- election, pré-élek'shün, 4. 


die Vorerwählung. 


2 2 
Pre-eminence,pre-emménense, 


(fr. W., v. lat. praeeminentia) s. 1. J (in) 
das Hervorſtechen, Hervorragen (durch, an), 
der Rang, Vorrang (in). 2. + der höhere 
Einfluß; die überlegene Gewalt. 3. (bisw. ) 
der Vorrang (in, in). 4. die Vorzüglichkeit, 
der Vorzug; (to) der Vorzug (wor). 


1. The pre-eminence in honor or 
virtue, in legal attainments or in me- 
dical skill, in eloquence. Webster, 


2. The pre-eminence of Christianity 


to any other religious scheme. AbDisox. 
Let profit have the pre-eminence of 
honor, mag der Nutzen den Vorzug vor 
der Ehre haben. 

Pre-eminent, prü- em mag eg 


adj vorzüglich; erhaben; Fu. | cin) hervorſte— 
chend (au), hervorragend durch), alle Andere 
übertreffend (an). 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, elöͤd. Tube, tub, full. thin, THis. 
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Pre-eminently, pré-€m/ménent- 
12, adv. f vorzüglich; (auch J) in hohem 
Grade, im höchſten Grade. 

Pre-emption, pré- em'shün, (lat. 
‘praeemptio) 3. [Rechtsipr.] der Vorkauf, 
Kauf aus der erſten Hand; das Vorkaufs⸗ 
recht. 

Preen, prön, (ſchott. prein, prin; daͤn. 
preen; oll. priem; Pfrieme) s. [Technol.] 
das gabelfoͤrmige Werkzeug, die Gabel, 
Gabelnadel. 

Preen, (ſchott. proyne, pruryie) v. a. 
ausputzen (das Gefieder eines Vogels), es in 
Ordnung legen, (einem Vogel die Flügel, 
das Gefieder) aufputzen. 

Pre-engage, pré- engädje“, v. a. 
vorher, zum Voraus, durch frühere Ven— 
träge binden, verbinden, verpflichten, ſich 
pflichtig machen; vorher, zuvor verſprechen. 

F engädje“ 
mént, 3. 1. (to) die früher eingegangene, 
frühere 2 7 7 5 od. Verpflichtung (ge— 
gen, hinſichtlich). 2. die Vorherbeſtellung. 

Pre- establisla, pré-estab‘lish, 
v. a. vorher, im od. zum Voraus ſeſtſetzen, 
anordnen, einrichten, errichten, beſtimmen. 

Pre- establishment, pré. -éstab’ 
lishment, s. die vorläufige, vorgängige, fr ü⸗ 
here Feſtſetzung, Einrichtung, Errichtung, 
Anordnung, Veſtimmung. 

Pre-examination, pré- égzame- 
pA‘shun, s. die vorläufige, vorgängige Ber- 
nehmung, Abhörung, Verhörung, Unter: 
ſuchung, Prüfung. 

Pre-examine, pré. sszäm In, v. d. 
vorläufig, vorher, im Voraus prüfen, unter— 
ſuchen, verhören, abhören, MEPTLEDIER 

Pre-exist, pré- -egzist’, (lat.) v. n. 
vorher da ſein, vorher vorhanden fein, prä⸗ 
exiſtiren. 

Pre- existence, pré-égzis ‘tense, 
(fr. W.) 5. J. das Vordaſein, Vorherdaſein. 
2. [morgenländ. Philoſ.] die Präexiſtenz (der 
menſchlichen Seele). 

Pre- existent, pré- égzis‘tent, adj. 
vorher, früher vorhanden od. beſtehend, prä⸗ 
exiſtirend. 

Pre-existimation, pré-égzisté- 
mä'shün, 3. 4 die vorgängige, frühere Ach⸗ 
tung, Achtung einer Sache vor einer andern. 

Pre-expeetation, pré. -ekspekta'- 
shun, s. die vorgängige, frühere Erwartung. 

Preface, préf'fäds, (fr. W., v. lat. 
praefatio) s. die Vorrede, das Vorwort, der 
Vorbericht, Eingang, die Einleitung. 

Preface, v. a. 1. mit einem Ein⸗ 
gange, einer Einleitung, Vorrede verſehen, 
einführen, einleiten. 2. | (with) beſetzen, be: 
decken (mit). ADDISON. lvoranſchicken. 

Preface, v. n. Etwos als Einleitung 

Prefacer, preéf fäsür, s. der Ber: 
ſaſſer einer Vorrede, Vorreder. 

Prefatory, pref’ faturé, adj. ein: 
leitend, Einleitungs ... 

A prefatory discourse, die Vorrede, 
Einleitung, der Eingang. 

Prefect, pré‘fekt, dat. praetectus; 
fr. préfet) s. 1. laltes Rom!] der Beſehlsha⸗ 
ber, Oberbefehlshaber, Statthalter; [Frankr.) 
der Präfekt, Vorſteher, Vorſtand, Oberland— 
vogt. 2. § der Vorgeſetzte, Vorſteyer; (daher) 
3. f der Schutzgott, die Schutzgöttin n. 
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3. Venus is prefect of marriage. 
Prefectship, pré’fektship, 
Prefecture, pref‘fektshure, 

1. die Statthalter-, Befehlshaber-, Präfekten— 
ſtelle, die Würde, das Amt eines Statthal— 
ters, Präſekten, die Präfektur, Vorſteher⸗-, 
Statthalterſchaft, Oberbefehlshaberſchaft. 2 
die Gerichtsbarkeit, Jurisdiktion eines Prä— 
fekten, Statthalters, Oberbefehlshabers, 
Statthalterſchaft. 

Prefer, préfér“, dat. praefero) v. 4. 
I. (above, before, to) vorziehen (Einem, 
einer Sache). 2. (to) erheben, befoͤrdern u 
einer Stelle ꝛc.). 3. (to) vortragen (Einem 
Bitten ꝛc.), vorbringen; (in) eingeben (eine 
Klage wc. bei ...); beantragen, in Vorſchlag 
bringen (Geſetze ꝛc.); betreiben. 4. (meiſtens 
nur $) (to) Einem darbieten, darreichen, 
überreichen. Pore. 

2. To prefer an officer to the rank of 

general. Wester, 3. It is our privi- 

lege to enjoy the right of preferring 
petitions to rulers for redress of wrongs. 
WEBSTER. 

To prefer a bill against .., eine Klage 
eingeben, einreichen wider .., gegen ... 1 — 
it before or to every thing, mir iſt es lieber 
als Alles. To — one creditor to another, 
einen Gläubiger bevorzugen 

Preferable, préf'féräbl, adj. (to) 
1. den Vorzug verdienend (vor), (einer Sache) 
vorzuziehen, vorzüglicher als ... 2. beſſer 
als ... 

2. Madeira wine is preferable to claret. 
Virtue is far — to vice, die Tugend 

verdient bei Weitem den Vorzug vor dem 

Laſter, iſt bei Weitem dem Laſter vorzu— 

ziehen. 

Preferableness, pref’ férabines, 
3. die Vorzüglichkeit. 

Preferably, pref‘ferablé, adv. 
vorzugsweiſe. 

To choose Plautus preferably to 
Terence, Plautus den Vorzug vor Terenz 
geben. 

Preference, prét'férénse, 3. (to, 
above, before, over) der Vorzug (vor). 

To have the preference above oder 
before .., den Vorzug haben vor . To}— 
give any one or any thing the — to .., 
before .., Einen od. Etwas einem Andern, 
etwas Anderem vorziehen. To give — to... 
over .. einer Sache den Vorzug verſchaffen 
über. 

Preferment, préfér'mént, s. 1 
+ der Vorzug. Brown. 2. die Beförderung 
(zu einem Amte, einer Stelle). 3. die Bes 
forderung (das Amt, Ehrenamt). 

2. Change of manners and even of cha- 

racter often follows preferment. 

WEBSTER. 

Preferment in the church, die Pfründe. 

Preferrer, préfer‘rir, s. I. Einer, 
der vorzieht. 2. der Beförderer. 3. der Un: 
bringer, Einer, der vorbringt, vorträgt. — of 
an indictment, der Kläger. 

Prefigurate, préfig‘yirate, v. a. 
vorher darſtellen od. abbilden, vorbilden. 

Prefiguration, préfigyira’shin, 
3. die vorhergehende, vorgängige Darſtellung, 
Vorbildung, Abbildung, das Vorbild. 

Pre figurative, préfig‘yurativ, 


PRE 


adj. vorher abbildend od. darſtellend, vor⸗ 
bildend. lvorher darſtellen, vorbilden. 
To be prefigurative of., Etwas 
Prefigure, prefig’yare, (at. prae 
u. figuro) v. a. vorher abbilden oder dare 
ſtellen, vorbilden. 
Prefine, préfine’, (lat. praefinire) 
v. a. F vorherbeſtimmen od. feſtſetzen. 
Prefinition, pré(énish/in, 5. + 
die vorgängige Beſtimmung od. Feſtſetzung. 
Prefix, préfiks“, (lat. praefigo) v. a. 
1. vorſetzen, voranſetzen; (to) ſetzen vor ... 
2. vorher beſtimmen, anſetzen, feſtſetzen, an— 
beraumen Leine Zeit). 3. feſtſetzen (eine 
Grenze ꝛc.). Hag. [Präfixum, die Vorſilbe. 
Prefix, pré‘fiks, s. [Gramm.] das 
Prefixiom, préfik’shun, s. I. die 
Vor-, Voranſetzung. 2. die Beſtimmung, 
Feſtſetzung. [bilden. Snax. 
Preform, préform’, v. d. vorher 
Prefulgeney, préfüljénsé, (lat. 
praefulgens) s. das Vorleuchten. 

Pregnable, prég'näbl, (fr. prenable) 
adj, einnehmbar, bezwingbar. 

Pregnance, preg’ ndnse, + ＋ 53. l. 

Pregnancy, prég'nänsé, 5 die 
Schwangerſchaft; (von Thieren) die Trach: 
tigkeit. 2. t a) die Fruchtbarkeit, Fülle (des 
Geiſtes), Erfindungskraft, der Scharfſinn, 
fruchtbare Geiſt. b) die Wichtigkeit. 

Pregnancy of wit, der Strom des 
Witzes. 

„Pregnant, prég/nant, (l. praegnans) 
adj. 1, } fwanger (with, von); (w. Thieren) 
trächtig. 2. 1 a) fruchtbar, befruchtend. b) 
wichtig, gewichtig, überwiegend, folgenreich; 
überzeugend. e) + fein, durchdringend (u. 
Verſtande), geiftvoll, erfinderiſch. Suk. dy 
+ treffend (von Antworten). Snak. e) F 
ſchlau. Snak. f) + „to) empfänglich (für), 
erfüllt (von). Suak. g) + (in) bewandert, 
behend, gewandt, geſchickt (in). Snak. h) + 
geſchmeidig; ränkevoll. Suan. i) 7 erwieſen, 
klar, einleuchtend, in die Allen fallend. 


Shak. j) + geneigt. Saak. k) geeignet, 
paſſend. Suk. 
2. a) Pregnant streams. DRYDEN. 


To become pregnant, empfangen. A 

instance of .., ein überzeugender, fdjlas 
gender Beweis von. 

Pregnantly, preg‘nantlé, adv. 1. 
fruchtbar; reichlich. 2. t + a) wichtig, vow 
Folgen. b) vollkommen, deutlich, klar, ein. 
leuchtend. e) nachdrücklich, gar ſehr. Suan. 

Pregravate, pré'gräväte, (at., 
v. a. A niederdrücken. Hal 

Pregravitate, pregrav etate, v.m 
vermige der Schwere fallen oder finfen. 

Pregression, piégrésh“ün, (vor 
lat. praegredior) s. das Voran-, Vorher 
gehen. 

Pregustation , prégusta‘shun , 
(lat. prae u. gusto) s. 1, das Vorherkoſten. 
2. der Vorſchmack. 

Prehensile, préhén‘sil, 
prehendo) adj. greifend, packend, 
zum Packen, Greifen eingerichtet. 

The tails of some monkeys are pre- 
hensile. (Greifen, Packen, Faſſen. 

Prehension, préhén‘shin, 3. das 

Prehnite, pren‘lte, 3. [Mineralg.] 
der Prehnit. 


(v. lat. 
faſſend, 


792 


Fate, flr, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, cloud. Tube, tab, full. thin, THis. 


PRE 


Pre-instruct, pré-instrakt’, v. a. 
vorläufig, vorher unterrichten od. belehren. 

Pre- intimation, pré-intemd’. 
shan, s. die vorläufige, frühere Andeutung 
oder Weiſung. 

Prejudge, prejudje’, (fr. pré- 
juger, v. lat.) v. a. I. über Etwas vorläufig 
erkennen od. entſcheiden, abſprechen; (daher 
bisweilen) im oder zum Voraus verwerfen, 
verurtheilen. 2. vermuthen, muthmaßen⸗ 

Pre judgment, prejudje’ ment, s. 
das Vorurtheil. 

Prejudicaey, préju/dékasé, s. + 
das Vorurtheil, die vorgefaßte Meinung. 


Prejudicate, prèjd“dèkäte, v. a 


J. vorurtheilen, im oder zum Voraus ent: 
ſcheiden über .., Etwas im Voraus per: 
urtheilen, verwerfen, verdammen. 2. (einem 
Rechte ꝛc.) Abbruch, Eintrag thun. 

Prejudicate, v. u. über Etwas 
abſprechen, im Voraus über eine Sache ein 
Urtheil fallen. 

Prejudicate, préji/dékat, adj. 
1. aus Vorurtheilen herrührend, auf Vorur⸗ 
theil gegründet, vorgefaßt. 2. + von Borur- 
theilen eingenommen, befangen. 

Prejudicate opinion, das BVorurtheil. 

Prejudicately, préji/dekatle, 
adv. aus od. nach einem Vorurtheile. 

Prejudicating, préji‘dékAting, 
adj. zu Vorurtheilen geneigt. 

Prejudication, préjudeka‘shun. 
s. das Vorurtheilen, Abſprechen: vorläufige 
Urtheil. 

Prejudice, pred‘jidis, (fr. W., v. 
lat. praejudicium) 3. 1. (to) das Vorurtheil 
(gegen), die vorgefagte Meinung. 2. der 
Schaden, Nachtheil, Eintrag, Abbruch, die 
Beeinträchtigung. 

Prejudice, v. a. 1. Einen durch 
vorgefaßte Meinungen od vorher) einnehmen, 
Einem Vorurtheile beibringen od. einflößen. 
2. + beleidigen (das Auge ꝛc.). 3. Einen be⸗ 
einträchtigen, benachtheiligen; Einem, einer 
Sache Abbruch, Eintrag thun, Nachtheil od. 
Schaden bringen. 4. + ſchwächen (ein Heil— 
mitteh. 

Prejudiced, pred judist, adj. be: 
fangen, von Vorurtheilen eingenommen. 

Prejudicial, prédjudish’al, adj. 
1. + befangen, von Vorurtheilen eingenom: 
men. Hooxer, 2. (to) einer Sache nachthei— 
lig, ſchädlich, zuwider. 


To be prejudicial to. ., einer Sache 


ſchaden, Eintrag thun. 
Prejudicially, prédjüdish“ Alle, 
adv. 1. befangen, eingenommener Weiſe. 2 
zum Schaden, nachtheilig. 
Prejudicialness, predjudish’- 
alnes, s. 1. + die Eingenommenheit, Se: 
fangenheit. 2. die Nachtheiligkeit. 


Preke, preke, 6. [ Ichthyol.] der 


Kuttel⸗, Tintenfiſch. 


Prelacy, prél“läs, s. 1. die Präla⸗ 
Stelle, 
das Amt eines Prälaten). 2. der Prälaten⸗ 
das Prälatenweſen. 3. die Pralaten 


tur (Prälatenwürde, die Pfründe, 


ſtand, 
ſinsgeſammt). 


2. How many are there that call them- 
who put prelacy 
v- very together as terms convert- 


selves nrotestants, 
and 


ible? Swirt. 


-Jvorfpielen (das Vorſpiel, 


PRE 


Prelate, prél‘lat, (fr. prelat; 
praelatus, praefero) s. [Kirchenw.] der 
Prälat. [Prälatur, der Prälatenſtand. 

Prelateship, prel‘latship, s. die 

Prelatic, prélat‘tik, adj. zu 

Prelatical, prélät“täkäl, 5 Präla⸗ 
ten od. zur Prälatur gehörig, Prälaten ... 
— authority, das Anſehen, die Gewalt der 
Prälaten. 

Prelatically, prélät“tkkälle, adv. 
mit Beziehung auf Prataten. 

Prelation, préla‘shin, dat.) 5. + 
das Vorziehen; der Vorzug, Vorrang. 

Prelatism, prel/latizm, s. der Prä⸗ 
latenſtand. 

Prelatist, prél/litist, 5. der An⸗ 
hänger des Prälatenweſens. T. Scorr. 

Prelature, prel‘latire, 

Prelatureship, bild ed 
3. die Prälatur. [tenjtand. 

Prelaty, prel/laté, s. + der Präla⸗ 

Prelect, prélékt“, (at. praelego) 
v. n. (upon) eine Vorleſung halten (über). 

Prelection, prélék‘shin, s. die 
Vorleſung. lleſer. 

Prelector, prélék‘tir, 3. der Bor: 

Prelibation, prélibA’shun, dat.) 
5. 1. (of) der Vorſchmack (einer Sache). 2. 
+ die dem Koſten vorangehende Libation. 

Preliminary, prélim'ènärè, (fr. 
préliminaire, v. lat.) adj. 1. vorläufig, vor: 
gängig, vorhergehend, einleitend, Bor... 2. 
+ einführend. 

Preliminary steps to. ., die erſten 
Schritte zu ... — articles to a treaty etc.. 
die vorläufigen Uebereinkunftspunkte, Präli— 
minarien eines Vertrags ꝛc. 

Preliminary, s. die Einleitung, 
Vorbereitung; (gewöhnl. pl.) prelimina- 
ries, die Präliminarien; the - to the peace, 
die Friedenspräliminarien Cf. weiter oben). 

Prelude, prél“üde, (fr. W., v. lat. 
praelude) s. 1. [Muſ.] das Vorſpiel, Ein⸗ 
gangsſpiel, Präludium. 2. + (to) a) das 
Vorſpiel Zu). b) die Einleitung (zu). 

Prelude, prelude’, v. a. [Muſ.] 1. 
durch ein Vorſpiel einführen, (with) eroͤffnen 
(mit, durch). 2. (ein Konzert) eröffnen, 
(einem Konzerte) als Vorſpiel vorangehen. 
3. ＋ als Vorſpiel vortragen. 

To prelude a concert with a lively 
air, einem Konzerte ein munteres Stück als 
Vorſpiel vorangehen laſſen. 4 lively air 
preludes the concert, ein munteres Stück 
geht dem Konzerte voran. 

Prelude, v. n. 1. [Muſ.] präludiren, 
die Einleitung 
machen). 2. 4 präludiren; (to) ſich vorbe— 
reiten, vorbereiten (auß. 

Preluder, préld“dur, s. Einer, der 
präludirt, ein Vorſpiel vorträgt. 

Preludious, préli‘jéis, adj. als 
Vorſpiel dienend, einleitend, vortaufig. 

To be preludious to.., ein Vorſpiel 
ſein zu .. das Präludium, Vorſpiel. 

Preludiunm, préli‘jéam, s. [Muſ.] 

Prelusive, prélu‘siv, adj. einlei⸗ 
tend, als Vorſpiel dienend, präludirend. 

Prelusory, préli’siré, adj. yor 
läufig, einleitend. 

Premature, prématire’, Whe 
adj. I. frühreif, frühzeitig, vorzeitig. 


2. T 4) 


PRE 


lat.] fruͤh, fruͤhzeitig. b) unzeitig, noch nicht reif 


c) voreilig, vorſchnell. 

Prematurely, prématire‘lé, adv. 
I. zu früh, vor der Zeit. 2. vorſchnell, vor⸗ 
eilig. 

Prematureness,prémitire’s nés, 

Prematurity, premati‘réte, 

5. 1. die Frühreife, Frühzeitigkeit. 2. die 
Unzeitigkeit. 3. t a) die Frühreife. b) die 
Voreiligkeit. 

Premeditate, préméd étate, (lat. 
praemeditor) v. a. vorher bedenken oder 
überlegen, vorbedenken. Premeditate d, 
vorſätzlich. ldenken (über Etwas). 

Premeditate, v. n. vorher nad: 

Premeditate, adj. vorher über⸗ 
legt. [Einem vorſätzlich ſchaden. 

To do a premeditate mischief to.., 

Premeditate ly, prémed étatelé, 
adv. vorſätzlich, vorbedaͤchtlich. 

Premeditation,prémédétdshin, 
s. 1. der Vorbedacht. 2. die vorherige, vor⸗ 
gängige Ueberlegung. 

2. The premeditation of a crime. 

WensrER. 

Premerit, prémér‘it, (lat. prae- 
mereor) v. a. vorher verdienen. — v. n. (of) 
ſich früher, zum Voraus verdient machen um.. 

Premices, prem‘issiz, (lat. primi- 
tiae) 3. pl. die Erſtlinge. 

Premier, préme“yèr, (fr. W., . 
lat. primus) adj. (der, die) erſte, oberſte, 
Haupt... — minister, der Premierminiſter, 
erſte Miniſter. 2. der Erſte, das Haupt. 

Premier, s. I. der Premierminiſter. 

Premiership, préme‘yership, 3 
das Amt, die Würde eines Premierminiſters 

Premise, premize’, (at. praemitto) 
v. a. 1. + vor der Zeit fenden. Snak. 2. 
vorausſchicken, a) vorläufig erwähnen, vor— 
her erläutern. b) [Log.] vorausſchicken, vor— 
angehen laſſen. e) vorläufig, vorher anwenden. 

2. e) If venesection and a cathartie be 

premised. Darwin. 

Premise, v. u. Prämiſſen, Borders 
ſätze ſetzen. 

Premise, prém 4s, 3. 1, der Vor⸗ 
derſatz; pl. Premises, a) [Log.] die Pris 
miſſen, Vorderſätze. b) die Prämiſſen (vor⸗ 
her- u. vorausgeſetzte od. bewieſene Sätze). 2. 
[Rechtsſpr.] Premises, a) Grundſtücke, 
Gebäude, das Haus nebſt Zugehör, das 
Land, der Grund u. Boden. b) die in Ur⸗ 
kunden vorher erwähnten Grundſtücke oder 
andere Gegenſtaͤnde., ſatz. 

Preiniss, prem ‘ts, 8. 1 der Borders 

Premium, pré‘méim, Gat.) 3. 1. 
(in Schulen tc.) die Prämie, der Preis, die 
Belohnung. 2. t die Prämie, der Preis. 3. 
[Handel] die Prämie; Aſſekuranzpräwie, 
Verſicherungsprämie. 

2. The law that obliges 1 to sup- 
port the poor, offers a premium for 
the encouragement of idleness. 

FRANKLIX. 

[Handel.] At a premium of 2 per 
cent, (bei Anleihen) zu 98. — out and home, 
die Aſſekuranzpraͤmie flir die Hin- u. Hers 
reife. Return of —, die zurückerhaltene Aſſe— 
kuranzprämie. Second best —, das Acceſſit, 
der Nebenpreis. lmienzettel 

Premium- bond, [Handel] der Pris 


Fate, fir, fAll, fat. Mé, mét. Fine, fiu. Nd, méve, ndr, got, gil, clidd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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RP? remonislh, prémén‘nish, v. a. 


PRE 


PRE 


To have the preoccupancy of. . „eine Vorbereitung fein ju... 


vorertinnern, vorher erinnern od. ermahnen, zuerſt in Beſitz nehmen dürfen. The pro- 


warnen. 
Premonishment, prémon ‘nish- 
Premonition, prémdnish’ un, 8. 

Vorerinnerung, Warnung. 

To give any one premonitions of. 
Einen im Voraus, vorher erinnern amt... 

Wremonitory , premén ‘néturé, 
adj. vorerinnernd, warnend. — s- die War⸗ 
nungsrede. 

Premonstrants, prèmän“ strants, 
(at. praemonstrans) s. pl. [Mönchsw.] die 
Prämonſtratenſer. 

Premonstrate, prémon’strate, 
(lat.) v. a. + 1. F vorher zeigen. 2. t vorher 
zeigen od. beweiſen. 

Premonstration, preménstrd’- 
shun, s. das vorläufige Zeigen od. Beweiſen, 
der vorher geführte Beweis. 

Premorse, prémörs“, dat. prae- 
mordeo) adj. [Bot.] abgebiſſen (Wurzel rc.). 

Premotion, prémé“shün, 2. der 
Antrieb, Stoß. [Pracmunire: 

Premunire, prem ‘muniré ~ . 

Premunition, préminish‘aa, (l.) 
a. die Verwahrung gegen Einwürfe. 

Prender, prén“dür, (fr. prendre) s 
[Nechtsſpr.] das Recht, die Macht, Etwas 

zu nehmen, ehe es Ange uben worden iſt. 

ee preno ‘mén, (lat. prae- 
nomen) 5. lalt. Nom] der Vorname. 

Prenominate, brenôm'ménäte, 
b. a. vorher nennen, melden od. benennen. 
— adj, vorgenannt, vorerwähnt, obgedacht, 
vorbenannt. 

Prenomination, préndmménd’- 
shin, s. die Vorbenennung; das Recht, zu— 
erſt genannt zu werden. 

Prenotion, prénò“shün. (lat. prae- 
notio) s. das Vorherwiſſen, die Vorkenntniß; 
der Vorbegriff, Vorſchmack, die Vorempfin⸗ 
dung. leinen Begriff haben ven... 

To have some prenckian of . . zuvor 

Prensation, prénsà'shün, (lat.) 
gs. + das Sich-Bemächtigen, die gewaltſame 
Ergreifung. 

Prent, [eri] print. 

Prentice, pren‘tis, s. (der Sehr: 
ling, ſ. Apprentice. 

To bind any one prentice, Einen auf: 
dingen, in die Lehre geben. 

Prenticeship, prén“tischip, 3. ( 
die Lehrzeit, ſ. Apprenticeship. 

To serve a prenticeship, ſeine Lehr: 
jahre ausſtehen, erſtehen. To be out of one's 
—, ſeine Lehrjahre überſtanden, ausgelernt 
haben. 

Prenunciation, prénünshéz“ 
shin, (lat. praenuncio) s. + die Vorher⸗ 
verkündigung. 


die 


Preoccupancy, préok’kipanse. 
(at, praeoceupo) v. 4. I. der Vorgriff, die 
Beſitzuahme vor einem Andern, frühere Be— 
ſitznahme, der frühere Beſitz. 2. das Recht 
der Beſitznahme vor Andern oder der früͤ— 
heren Beſitznahme, vor Andern in Beſitz zu 
nehmen. 

% The first discoverer of unoccupied land 
has the preoecupancy of it. by the 
law of nature and nations. WessTER. 


Voraus erhalten.] vorbereitend, 
Preobtain, preobtane! „ v. a. im (zu). 


Prepare, prépare’, (iat. praeparo) 


[ment, s. die Vorerinnerung. perty of unoccupied land is vested by ,v. a. I. (for) vorbereiten (ju, auf). 2. zube⸗ 


herrenloſes Land gehört dem, der es guerjt| reiten, bereiten (Speiſen ꝛc.). 3. veranſtalten. 


in Beſitz nimmt. 

Preoccupate, préok küpäte, v. a. 
1, zuvor, vor Andern in Beſitz nehmen, vor: 
wegnehmen. 2. vorher einnehmen, mit Vor⸗ 
urtheilen erfüllen, befangen machen. 

Fre occupation, preskkupd’- 
shun, 3. I. die Beſitznahme vor Andern. 2. 
der frühere Beſitz. 3. das Vorurtheil, die 
vorgefaßte Meinung. 4. die Befangenheit. 
5. das Zuvorkommen, das Begegnen, die 
Begegnung, die Handlung, da man Einwuͤr⸗ 
fen begegnet. [faB es fruher. 

it was in his Peionempation., ev be: 

Preoccupy , préok'kipi, v. a. I. 
vorher, vor einem Andern in Beſitz nehmen. 
2. + vorweg nehmen. 3. vorher einnehmen, 
mit Vorurtheilen erfüllen. 

Preominate, préom‘énate, (lat 
prae u. ominor) v. a. vorher verkündigen. 

Preopinion, prédpin‘yun, s. die 
vorgefaßte Meinung, das Vorurtheil. 

Preoption, preop‘shin, s. das 
Recht, zuerſt zu wählen. 

Preordain, préördäne“, v. a. vor: 
her beſtimmen, anordnen od. befehlen. 

Preorder, préeor‘dur, v. u. [Han⸗ 
del) frühere Aufträge geben. 

Preordinance, préér‘dénanse, 
s. die vorherige Verfügung, der frühere Aus⸗ 
ſpruch od. Befehl. Snak. 

Preordinate, prédr/dénat, ad). 
vorbeſtimmt, vorher angeordnet. 

Preordination, prédrdéna‘shun, 
s, die Vorbeſtimmung, Vorherbeſtimmung. 

Preparable, prepa ‘rabl, adj. yor: 
bereitet, zubereitet, bereitet werden könnend. 

Preparation, prepera’shun, (lat. 
praeparatio) s. I. die Vorbereitung, a) (das 
Vorbereiten, Vorbereitetſein) (for, auf, zu). 
b) (meiſtens pl.) die Voranſtalten, Anſtalten, 
Zurüſtungen. 2. die Bereitung, Zubereitung 
(v. Speiſen ꝛc.), Verfertigung. 3. die Zube⸗ 
reitung (das Zubereitete); [Chem.] das Prä⸗ 
parat. 4. [Lohgerb.] die Beize; Gradual —, 
die fortgeſetzte Beize; — with barley, die 
Gerſtenbeize. 5. + der Vorzug. Snax 6. 
[Muſ.] die Vorbereitung (einer Diſſonanz). 

A nation in good preparatiou for 
attack or defense, eine zum Angriffe oder 
zur Vertheidigung wohl gerüſtete Nation, 
eine Nation in gutem Angriffs- od. Verthei— 
digungsſtand. I make so bold to press with 
so little — upon you, ich bin ſo kühn, Euch 


|fo ohne alle Umſtände zu belaͤſtigen. Suas. 


To make —s of war, ſich zum Kriege rüſten. 

Preparative, prépar’rativ, adj, 
(to) als Vorbereitung dienend 

[Qju), einleiten (in). 

To be preparative to. . ., vorbereiten 

Preparative, s. 1. (for, to, unto) 
das Vorbereitungsmittel Guy. 2. die Zube⸗ 
reitung, Vorbereitung; pl. (to) die Anſtal⸗ 
ten Gu). 

Preparatively , prepar’rativie, 
adv. als Vorbereitung, vorläufig. 

ee prépar‘rature. adj. 
1. vorbereitend. 2. vorgängig, vorläufig. 

To be preparatory to.., vorbereiten, 


4. [Muſ.!] vorbereiten (eine Diſſonanz). 

To prepare young men for college, 
junge Leute auf die hohe Schule vorbereiten. 
To — the table (for entertaining company), 
den Tiſch zurichten. To — a house for ha- 
bitation, ein Haus bewohnbar machen. To 
— one’s self for .., I. ſich vorbereiten auf. 
2. ſich gefaßt machen auf... To - ships (for 
defense), Schiffe ausrüſten. 

Prepare, v. n. 1. (for) ſich bereiten, 
ſich vorbereiten, ſich anſchicken, ſich rüſten, 
ere treffen (zu); (to) ſich bereit halten 

„ Anſtalten treffen gu... 2. (for) rü⸗ 
Pe Gu). 
1. Dido preparing to kill herself. 
PEACHAM. 

Prepare, . + die Vorbereitung. 
To make — for war, ſich zum Kriege rüſten. 

Prepared, prépär'd, adj. fertig, 
bereit. adv. Prepa‘redly, vorbereitet, 
mit gehöriger Vorbereitung, in Bereitſchaſt. 

Preparedness, prepa ‘rednés, 3. 
die Bereitſchaft. 

To be in a good preparedness for. ., 
gehörig vorbereitet ſein zu ... 

neren ers prépä“rür, s. I. der Bors 
bereiter. 2. der Bereiter, Zubereiter. 3. das, 
was zubereitet, bereitet, das Vorbereitungs- 
mittel; z. B. Certain manures are prepa- 
rers of land for particular crops, gewiſſe 
Dünger bereiten die Felder zu beſondern 
Ernten. 

Prepense, prépense’, (lat. prae- 
pendeo) v. d. + vorher überlegen od. erwä⸗ 
gen. ELxor. — v. n. vorher rathſchlagen. 

Prepense, adj. vor⸗ 

Prepensed, prépenst’, § bedaht, 
vorſätzlich. 

Prepollence, prépol’ ense.) (lat. 

Prepollency, prépol’ 1218 prae- 
polleo) s. die Ueberlegenheit, das Ueberge— 
wicht. llegend, überwiegend, überwichtig. 

Prepollent, prépol’ent, adj. über⸗ 

Preponder, prépon‘dir, v. a. + 
überwiegen. 

Preponderance , prépon/der- 
Anse, oder: 

Preponderancy, prépon’deran- 
sé, s. 1. J das Uebergewicht. 2. + das Uebers 
gewicht. 

Preponderant, prépon‘dérant, 
adj. überwichtig, überwiegend. Rep. 

Preponderate, prépon‘derdte, 
(lat, praepondero) v. a. I. Fu. t überwie⸗ 
gen. 2. vorher erwägen. [wiegen. 

Preponderate, - n. Fu. + ber- 

Freponderation, präpöndérà“- 
shun. s. Fu. 4 das Uebergewicht. 

Prepose, prepoze’, (lat. praepono) 
v. a. A vorſetzen. 

Preposition, preppdzish’un, (at.) 
s. [Gramm.] das Vorwort, die Präpoſition. 

Prepositional, pre eppbzish'unäl, 
adj. zu einem Vorworte gehör g. 

Prepositive, prépôz “etiv, adj. 
voranſtehend, vorangehend, Vorſetz ... — 3. 
die voranſtehende Partikel, das voranſtehende 
Wort, die Vorſetzſilbe, das Vorſetzwort. 


704 = Fate, far, fall, ft. Ma, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, clddd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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is the — of the understanding to judge 
and compare, 

Prerogative-court, [Engl.] ein geiſt⸗ 
liches Gericht, wo alle auf Teſtamente be⸗ 
zügliche Prozeſſe vorgebracht werden, wenn 
nemlich der Verſtorbene bona notabilia, 
d. h. Gegenſtände im Werth von mehr als 
5 Pfund Sterling in zwei verſchiedenen Spren— 
geln hinterlaſſen hat. BLACKSTONE. 

Prerogatived,prérdg gativd,adj. 
+ bevorrechtet. 

Presage , prés‘sddje, (fr. W., v. 
lat. praesagium) s. 1. die Ahnung. 2. die 
Vorbedeutung, das Vorzeichen. 

Presage, presadje’, v. a. 1. vor⸗ 
herſagen, vorher verkündigen. 2. prophezeien, 
weiſſagen. 3. Etwas vorher bedeuten, ane 
zeigen; deuten auf... 4. ahnen (porempfin⸗ 
den). [fagen. Daxpzx. 

Presage, v. n. (of) Etwas vorher⸗ 

Presageful, présädje fül, adj. 
ahnungsvoll. 

Presagement, presddje’ mént, 3 
die Ahnung. 2. die Vorbedeutung, das 
80 et [Prophet, Weiſſager. Snax. 

Presager , présAdje’ ür, 3. der! 

Presbyter, prez ‘bétér, (gr. pres- 
byteros) s. | Kircemv.] 1. der Presbyter, 
Kirchenvorſteher, Kirchenälteſte. 2. der Pries 
ſter. Hook ER. 3. der Presbyterianer. 

Presbyterial, prezbéte’ réal , 0 

He Bich at hsarhonerl prezbété‘rean, 5 

[Kirchenw.] pres byterianiſch. 

R „ 3. ( Kirchenw.] 
der Presbyterianer. 

Presbyterianism, prezbee’- 
reanizm, der Presbyterianism. 

Presbytery, préz’béteré, 3. 1. 
das Presbyterium, die Kirchenregierung durch 
Aelteſte, die Kirchenälteſten. 2 der Pres: 
byterianism. Wik. 

Prescience,prés!’é ense, pré shéuse, 
pre’ sheense, (fr. W., v. l. praeseientia) s 
[Theol.] die Borherfehung, | das Borgerwifjen. 

Prescient, prési‘ént, pré‘shent, 
pré’shéeut, adj, vorkundig, vorher wiſſend. 

Preseind, présind’, G. praescindo) 
v. a. + abſchneiden, abſondern; abſtrahiren, 
abziehen. labſondernd, abſtrahirend. 

Prescindent, présin‘dent, adj. 

The prescindent faculties (of the 
soul), das bjtraftionss , Abziehungsver— 
mögen. 

Prescious, pré‘shéas, (at. prae- 
seius) adj. vorkundig; (of) Etwas voraus- 
wiſſend, weiſſagend. 

Preseribe, préskribe’, (lat. prae- 
scribo) v. a. J. vorſchreiben (Geſetze ꝛc.). 2. 
[Med.] verſchreiben, verordnen. 3. verjähren, 


3. They prescribe upon our riper years, 
fie werden uns in unſern reifern Jahren 
zur Gewohnheit. 

Prescriber, préskri/bui, . Einer, 
der vorſchreibt, verordnet, verſchreibt. 

Preseript, pré’skript, adj. 1. vor⸗ 
geſchrieben, verordnet. 2. vorher nieder 
geſchrieben. 

A prescript form of divine service 
eine gottesdienſtliche Formel. 

Prescript, s. I. die Vorſchrift, Vers 
ordnung, Anweiſung. 2. [Med.] das Rezept. 

Prescriptible, préskrip‘tebl, adj. 
Rechtsſpr.] verjährbar, als verjährt anges 
fprodyen werden könnend, wofür die Verjäh⸗ 
rung vorgeſchützt werden kann. 

Prescription, préskrip'shün. (lat.) 
s. 1. das Vorſchreiben, Verordnen; die Vor⸗ 
ſchrift, Verordnung. 2. [Med.] das Rezept. 
3. [Rechtsſpr.] die Verjährung; das Ver⸗ 
jährungsrecht. 

To plead preseription, [ Rechtsſpr.] 
die Verjährung geltend machen, einwenden, 
vorſchützen. 

Prescriptive, préskifp'tiv, adj. 

. (Rechtsipr.] verjährend, verjährbar, Vers 

jährungs ..; verjährt. 2. die Verjährung gel⸗ 
tend machend, einwendend vd. vorſchützend. 

To become —, ſich verjähren. 

Preseance, prés“èäuse, press Anse, 
(fr. W.) s. + der Vorſitz, das Präſidium. 

Presence, prez‘zénse, (fr. W., 
v. lat. praesentia) s. 1. die Gegenwart, An⸗ 
weſenheit 2. die Verſammlung, die An⸗ 
weſenden, der Kreis. 3. F u. 8 a) die hohe 
Gegenwart, Nähe. b) die chohe) Perſon, der 
Gebieter. Mron. 4. die Geftalt, Miene, 
Haltung, Stellung, das Aus ſehen, Beneh⸗ 
men, der Anſtand. Snaxk. 5. a) die Audienz. 
b) der Staats-, Audienz⸗, Gehörſaal, das 
Audienzzimmer. 

3. a) I know not by what pow’r I am 

made bold, 
In such a presence here to plead 
my thoughts. SHak, 
.. . . Men that very presence fear, 
Which once they knew authority did 
bear. PANIEL. 

In presence of. , in the- of. ., vor. 
In —, gegenwärtig, vor Augen. — of mind, 
die Geiſtesgegenwart, Beſonnenheit. Dignity 
of —, die Würde im Benehmen. To show 
a fair —, 2 ſich freundlich zeigen. To come 
to the —, vorgeſtellt werden, Audienz er⸗ 
halten. During the king's — at the theater, 
ſo lange oder während der König im Theater 
war, dem Schauſpiele beiwohnte. The — of 
fever was not observed, man verſpüͤrte kein 
Fieber. 


Prepositor, prépoz‘zittir. s. I Schu 
len] der Aufſeher wvorgeſetzte Schüler), 

Prepositure, prép6z zitshüre, e. 

die Präpoſitur, Propſtei. 

Prepossess, prépozzes’, v. a. I. 
F vorher einnehmen, beſetzen, in Beſitz nel: 
men. 2. + vorher einnehmen (den Geiſt). 

2. When a lady has prepossessed the 
heart or affections of a man, he does 
not readily listen to suggestions that 
tend to remove the prepossession. 

A mind prepossessed with opinions 
favorable to a person ete., wenn man im 
Voraus für eine Perſon eingenommen iſt, 
ſo ꝛc. Prepossessed, eingenommen, vols 
ler Vorurtheile. 

Prepossessing, prépozzes‘sing. 
adj. t vorher einnehmend. To be — vorher, 
im od. zum Voraus einnehmen. 

Prepossession, prépozzesh’/un, 
a. 1. f der frühere, vorherige Beſitz, Beſitz 
vor Andern. 2. 4 (oft $ das Vorurtheil. die 
vorgefaßte Meinung, Eingenommenheit, Ein— 
bildung. 

To give piety the prepossession, der 
Gottesfurcht den erſten Platz einräumen. 

Prepossessor, prép6zzés’sur, 3. 
der frühere Beſitzer. 

Preposterous, prépos tèrüs, (l. 
praeposterus) adj. I. verkehrt. 2. 4 a) ver⸗ 
kehrt, widerſinnig, abgeſchmackt, albern, übel 
verſtanden. b) albern Ww. Perſonen). SHAK. 

Preposterously,prépos’ terusle, 
adv. verkehrt, auf eine verkehrte Weiſe. 

Preposterousness „ prépos’- 
térusnes, s. die Verkehrtheit. 

Prepotency, pepo ‘tense, (lat. 
praepotentia) s. + die Uebermacht, Ueberle— 
genheit. kräftig. 

Prepotent, prepd‘tent, adj. + ſtark, 

Prepuce, pre'puse, (fr. W., v. lat. 
praeputium) 8. [L Anat. u. Gudenth.] die 
Vorhaut. (her. Darwin. 

Preremote, prérémdte’ „ adj. felis 

Prerequire, prerekwire’ „ p. a. 
vorher, vorläufig verlangen od. erfordern. 

To be prerequired to.., erforderlich 
fein vor. 

Prerequisite, prérek‘kwizit. adj, 
vorher erforderlich; (to) erforderlich (vor), 
zuerſt nöthig wor, ehe, bevor). 

Certain attainments are prerequisite 
to an admission to orders. 

Prerequisite, s. das zuerſt Nö⸗ 
thige od. Erforderliche. 

To be a prerequisite to..., erfor⸗ 
derlich fein, zuerſt noͤthig fein (vor, ehe, bevor). 

An acquaintance with Latin and Greek 
is a prerequisite to the admission 


of a young man into a college. WEBSTER. verjähren laſſen. Prescribed debt, die} Presence-chamber, —-room, 1, 
Preresolve, prérézolv’, v. a. vor, | verjahrte Schuld. F der Gehör⸗, Audienzſaal. 2. 1 das Gehoͤr⸗ 
her beſtimmen, vorher zu einem Entſchluſe“ Preseribe, v. n. 1. Geſetze vor- zimmer. [der Vorbegriff. More, 


ſchreiben. 2. [Rechtsſpr.] a) die Verjährung 
einwenden oder vorſchützen (for, für, against, 
gegen). b) (ſich) verjaͤhren (außer Gebrauch 
kommen). 3. + durch die Länge der Zeit ein 
gewiſſes Anſehen erlangen. 4. [Med.] ein 
Rezept, Rezepte verſchreiben; (for) Einem 
eine Arzenei verſchreiben. 
2. a) A man may be allowed to pre- 
scribe for a right of way. a common 
oi the like, BLACKSTONE. 


Presensation, présénsd’shun, 4. 

Presension, présén’shin, dat.) 
s. (of) die Vorempfindung, Ahnung, das 
Vorgefuͤhl (einer Sache). 

Present, préz‘zént, (fr. présent; 
lat. praesens) adj. I. gegenwärtig, auweſend; 
(at) zugegen (bei). 2. + a) (at) aufmerkſam, 
hörend (auß). b) (to) günſlig, geneigt (ener 
Bitte ꝛc.). e) augenblicklich, ſchnell wirkend 
(Gift ic.). d) bereit, ſertig, ſchnell. e) 


vermögen. 

To be preresolved in . ., ſchon od. 
bereits einen Entſchluß gefaßt haben in.., 
über. 

Prerogative, prérdg’gativ, (fr. 
., v. lat. praerogativa) 3. I. das (finig: 
uche ꝛc.) Prärogativ, Vorrecht. 2.der Vorzug. 

1 It is the prerogative of the house 
of peers in Great Britain to decide 
legal questions in the last resort. it 
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(v. Geld). 3. gegenwartig; jetzig; diegjih-|monstrance or indictment to .., eine Bitt- klage von Amtswegen (befond. von dem 


rig; laufend (Monat ꝛc.). 4. [Gramm.] 


gegenwärtig. 5. vorliegend (Fall, Frage ꝛc.). 
2. b) Nor could I hope in any place but 


there 
To find a god so present to my 
prayer. DRYDEN. 


Present wit, ſchneller, fertiger Ver— 
ftaud. To be — to .., 7 Einem ein geneig⸗ 
tes Gehör ſchenken. To be — to one’s self, 
Geiſtesgegenwart haben, beſonnen ſein. To 
be — at . ., (einem Schauſpiele ꝛc.) beiwoh— 
nen, anwohnen. At —, at the — time, jetzt. 
The — (für the — time), die Gegenwart, 
gegenwärtige Zeit, der gegenwärtige Augen— 
blick. For the —, für jetzt. This —, + jetzt. 
I have it always — to my thought, die Sache 
iſt mir immer gegenwärtig. Some of the 
gentlemen —, einige der Herren, die jus 
gegen waren. To be — with .., bei Einem 
fein. — tense, [Gramm.] die gegenwaͤrtige 
Zeit, das Präſens. 

Present, 3. I. a) [Gramm.] das 
Präſens, die gegenwärtige Zeit. b) die Ge⸗ 
genwart, der gegenwartige Augenblick. Suan. 
2. das Geſchenk. 3. [Rechtsſpr.] By these 
presents, by oder in virtue of the -, 
durch Gegenwärtiges, hiemit. 

3. „Know all men by these presents,“ 
kund und zu wiſſen ſei hiemit maͤnnig⸗ 
lich. By the —, durch Gegenwaͤrtiges, 
hiedurch, hiemit, beigeſchloſſen, beigehend. 

Present, prézent’,(neulat.praesento ; 
fr. présenter) v. a. I. darſtellen, vorſtellen. 
2. + a) darbieten. b) + (to, unto) die Einlei⸗ 
tung fein zu ... 3. (to) vorſtellen, vorfüh⸗ 
ren (Einem); einführen (bei). 4. zu einer 
Pfründe vorſtellen od. vorſchlagen. 5. vor⸗ 
zeigen, präſentiren; [Handel] vorzeigen, pra: 
ſentiren (einen Wechſel); l Milit.] praͤſen⸗ 
tiren (das Gewehr). 6. darreichen, darbieten. 
7. t danbizten. 8. überbringen, überreichen; 
einreichen. 9. ſchenken. 10. + beſchenken. 11. 
anbieten. le. (Etwas gerichtlich) angeben, 
anzeigen, anklagen, eine gerichtliche Anzeige 
machen von .., (beſonders von den grand 
juries) von Amtswegen anklagen, angeben. 
13. [Nordam.) (gerichtlich) belangen, ans 
klagen. 

2. a) The top of Mount Holyoke, in Hamp- 
shire county, in Massachusetts, pre- 
sents ong of the finest prospects in 
America. 

He is ever ready to~ to us the thoughts 
or observations of others. Warts. 

9. The first President of the American 
Bible Society, presented to that in- 
stitution ten thousand dollars. 10. 
Octavia presented the poet, for his 
admivable elegy on her son Marcellus. 

DRyDEN. 

To present any one with .., Einem 
Etwas ſchenken; to — any one with a gift, 
Einem ein Geſchenk machen, Etwas ſchenken. 
To — any one to a benefice, Einen zu einer 
Pfründe vorſchlagen, vorſtellen. To — a 
ehild at the font, ein Kind über die Taufe 
halten. To - arms, das Gewehr praͤſentiren. 
To — a musket to the breast of another, 
Einem ein Gewehr auf die Bruſt halten. 
To — a gift to any one, Einem ein Geſchenk 
machen. To — a petition, memorial, re- 
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ſchrift, Denkſchrift, Vorſtellung, Klage ein— 
reichen bei .. To — battle to.., (einem 
Heere) die Schlacht anbieten. To — a fine 
prospect, einen ſchönen Anblick darbieten, 
gewähren. To — one's self to .., ſich Einem 
vorſtellen od. zeigen, ſich melden bei ... 

Presentable, prézen'tabl, (fr. 
W.) adj. 1. darſtellbar. 2. + darſtellbar, vers 
ſinnlicht werden koͤnnend. 3. (zu einer Pfründe 
tc.) vorſtellbar, prajentirt, vorgeſtellt, vorge— 
ſchlagen oder in Vorſchlag gebracht werden 
könnend. 4. + die Vorſtellung, PBrayenta- 
tion eines Pfründners zulaſſend, wozu ein 
Pfründner vorgeſchlagen werden kann. 

Presentaneous, prézzenta ‘neus. 
adi [Med.] augenblicklich, ſchnell od. gleich 
wirkend (Gift ꝛc.). Harvey. 

Presentation, prézzenta‘shun, 
s. 1. die Darſtellung, Vorſtellung. 2. die 
Darreichung; Einreichung (einer Bittſchrift 
ꝛc.). 3. [Kirchenr.] a) die Vorſtellung, Prä— 
ſentation. b) das Praͤſentations⸗, Vorſtel— 
lungsrecht (of, zu). 4. [Handel] die Bors 
zeigung (eines Wechſels). 

The right of presentation, das Prä⸗ 
ſentationsrecht. To have the — of a bene- 
fice, zu einer Pfriinde vorſchlagen, vorzu— 
ſchlagen haben. 

Presentative, prézén’tativ, adj. 
[Kirchenr.] 1. prdjentirt werden koͤnnend, die 
Präſentation eines Pfründners zulaſſend, 
wozu ein Pfründner vorgeſchlagen werden 
kann. 2. das Präſentationsrecht, Vorſchlags— 
recht habend. 

Advowson presentative, collative, 
donative, das mit Praͤſentations-, Kolla⸗ 
tions-, Schenkungsgerechtigkeit verbundene 
Patronat. 

Presente, prézzéntéd’, s. [Kir- 
chenr.] der zu einer Pfründe Vorgeſtellte, 
Prafentirte. AYLIFFE. 

Presenter, prézen'tir, s. 1. der 
Geber, Schenkende, Darbietende. 2 [ Kir: 
chenr.] Einer, der zu einer Pfründe vor— 
ſchlaͤgt. 3. [Handel] der Vorzeiger, Präſen— 
tant (eines Wechſels). 

Presential, prézén‘shal, adj. + 
dem Raume nach od. wirklich gegenwaͤrtig, 
da befindlich. [s. + die Gegenwärtigkeit. 

Presentiality, présénshéal‘éte, 

Presentiate, prézén‘shéate, v. a. 
vergegenwärtigen. 

Presentiſic, prézzéntif'fik, U 

Presentiſical, prézzeèntif kal, 5 
adj. + vergegenwärtigend. 

Presentificly , prézzéntif'fikls, 
adv. auf eine vergegenwärtigende Weiſe. 

Presentiment, présen‘témént, 
(fr. pressentiment) s. 1. das Vorgefuͤhl. 
(of) die Idee, Vorſtellung, die man ſich von 
einer Sache im Voraus macht, die Meinung 
(von). lmir, daß tc. 

I have a presentiment that, es ahnt 

Presently, préz’zentlé, adv. I. * 
jetzt, gegenwärtig. 2. bald (kurz oder bald 
darauf). 3. gleich, ſogleich, als bad. 

Presentment, prézent’ment, 3. 
1. (das Darſtellen 2c.) die Darſtellung; Dar: 
reichung; Einreichung. 2. [Handel!] die Praͤ⸗ 
ſentation, Vorzeigung (eines Wechſels). 3 
die Vorſtellung. 4. [Rechtsſpr.] a) die An⸗ 


großen Geſchwornengericht, Grand jury), 
die amtliche Anzeige, Angabe. 

And due presentment make of.., 
[Nechtsſpr.] und ... pflichtgemäß anflagen, 
angeben, anzeigen. 

Presentness, préz‘zentnés . 6. + 
die Gegenwart; — of mind, die Geiſtes— 
gegenwart. lerhaltbar. 

Preservable, prézer’ vabl, adj. 

Preservation, prézzérva’shin, 
(dat. praeservo) s. I. (from) die Bewahrung, 
Verwahrung (vor). 2. die Erhaltung cin 
gutem Zuſtande). 3. das Einlegen, Gin: 
machen (won Obſt ꝛc.); Einſetzen. 

To be in a high state of preser va- 
tion, ganj gut erhalten fein. For the — of 
themselves, für ihre Selbſterhaltung, 

Preservative, précer‘vativ, adj. 
bewahrend, verwahrend; erhaltend. 

Preservative, . das Präſervativ, 
Schutz⸗, Verwahr-, Verwahrungs⸗, Bewah⸗ 
rungsmittel (against, gegen). 

Temperance and exereise are the best 
preservatives of health, Mäßigkeit und 
Leibesübung ſind die beſten Mittel, die Ge— 
ſundheit zu bewahren. 

Preservatory,prézér'vatirée,adj, 
bewahrend, verwahrend, erhaltend. 

Preservatory, s. das Prajervas 
tiv, Verwahrungsmittel. 

Preserve, piézérv', (lat. prae- 
servo) v. a. I. (from) bewahren, behüten 
(vor), verwahren (por). 2. erhalten (in gus 
tem Zuſtande erhalten). 3. (Obſt ꝛc.) eins 
machen, einlegen; einſetzen. 

Preserved, unbefleckt, fromm. Snax. 

Preserve, s. die eingemachte Frucht; 
oft pl. das Eingemachte. 

Preserver, prézér‘var, s. 1. der 
Bewahrer, Verwahrer; Erhalter. 2. Einer, 
der Obſt, Früchte ꝛc. einmacht, Zuckerkünſt— 
ler. 3. das Berwahrungs:, Bewahrungs⸗ 
mittel. 4. pl. [Opt.] die Erhaltungs, Kons 
ſervationsbrillen. 

Preside, preside’, prézide“, (at. 
praesideo) v. n. praͤſidiren; (over) a) (einer 
Verſammlung) vorſitzen, vorſitzen bei .., 
den Vorſitz haben oder führen bei .., in .. 
b) regieren, lenken, leiten. e) die Auſſicht 
führen, die Oberaufſicht haben über .., einer 
Sache vorſtehen. 

b) To preside over a nation or pro- 
vince. WessTER. 

Presidency, préz/zedénsé, s. 1. 
die Oberaufſicht. 2. die Präſidentenſtelle, 
Präſidentenwürde, der Präſidentenſtuhl. 3. 
die Präſidentſchaft, a) (die Dauer der Pras 
ſidentenwürde). b) die Statthalterſchaft (die 


b) 


2.) Gerichtsbarkeit eines Prafidenten, wie in 


Oſtindien). 4. die Familie oder das Gefolge 
eines Prafidenten. 5. das Praͤſidium, a) der 
Vorſitz. b) + der Vorſitzer. 6. die Wohnung 
eines Vorſtehers, Präſidenten. 

2. Washington was elected to the pre- 
sidency of the United States by a 
unanimous vote of the electors. 3. a) 
President J. Adams died during the — 
of his son. WessTeER, 

4. A worthy clergyman belonging to the 
presidency of Fort St. George. 

BucHaNaw. 
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ich thun ſoll, und ich bin gleich dazu bereit. 

To press on oder upon, I. preſſen, 
drücken auf ... 2. Einem aufdringen, auf— 
nöthigen. 3. Einem einprägen, einſchärfen; 
mit Nachdruck geltend machen bei Einem. 4. 
antreiben. The posts that rode on mules 
and camels went out, being hastened and 
pressed on by the king’s commandment, 
die reitenden Boten auf den Mäulern und 
Kameelen ritten aus ſchnell und eilend, nach 
dem Wort des Königs. 

To press with, drängen, quälen, dru: 
cken durch ... To be pressed with the 
weight of cares, troubles or business, von 
der Laſt der Sorgen, Drangſale od. Ge: 
ſchäfte faſt erdrückt werden. To be pressed 
with want or with difficulties, in der Noth, 
in Verlegenheit fein, ſtecken. 

Press, v. n. 1. I drücken (against, 
gegen, an). 2. k ſtark fein (v. Beweiſen ꝛc.). 
3. dringen; (in) herandringen. 4. t a) (to- 
ward) einer Sache nachjagen; (forward to..) 
vorwärts drängen od. dringen nad... 5. 
ſich dräugen (durch eine Volksmenge ꝛc.); 
(upon, on) Einen überfallen, auf Einen 
einſtürmen. 6. + ſich herbei, bherzudrängen. 
7. vordringen, andringen; eindringen (upon, 
auf). 8. T a) (upon, on) ſich ausſetzen, ſich 
bloßſtellen (einer Gefahr ꝛc.). b) (upon, on) 
eingreifen, Eingriffe thun in... c) Einen 
nöthigen, in Einen dringen. 

2. When arguments press equally in. 
matters indifferent, the safest method 
is to give up ourselves to neither, 

AppISON. 

4. a) I press towards the mark for the 

prize of the high calling of God in 


die Dampf-, Schnellpreſſe. The Columbian 
—, [ Typogr.] die Kolumbiapreſſe; The 
Atlas-—, die Atlaspreſſe. — of business, 
der Drang der Geſchäfte. 

Press- bed, der Bettkaſten, die Betts 
lade. —-copies, Briefkopien, mit der Was 
ſchine kopirte Briefe. - gang, [Milit.] der 
Preßgang. — man, 1. [Typogr.] der Deus 
cker; Ballenmeiſter. 2. [Milit.] der gewalt⸗ 
fame Werber, Einer vom Preßgange. — 
money, I Milit.] das Hand⸗, Werbe⸗, 
Preßgeld. - room,; [Typogr.] das Drucker⸗ 
zimmer. —-stick, [ Buchbind.] der Preß⸗ 
bengel, Preßſchwengel. stone, [Typogr.] 
das Preßfundament. —-work, der Druck, 
die Druckarbeit, der gedruckte Bogen. 

Presser, prés'sür, 3. (Einer, der 
preßt) der Preſſer, Drucker. 

Pressing, prés'sing, adj. 1. drin⸗ 
gend; drängend; gedraͤngt. 2. preſſend. 

Pressing-card, [Tuchber.] die Glauz⸗ 
pappe. — iron, das Preß⸗, Bügeleiſen. 

Pressing, s. [Sudufir.] das Preſſen. 

Pressingly, pres‘single, adv. I. 
dringend; drängend. 2. gedrängt Kurz, bins 
dig). ö 
Pressingness, près“singnès, . 
1. die Gedrängtheit. 2. der Drang. 

Pression, présh“ün, s. (beſſer Pres- 
sure) das Drücken, der Druck, das Preſſen. 

Pressitant, prés“sétäut, ad). f drük⸗ 
fend (ſchwer). 

Pressly, prés “ld, adv. + nachdrücklich. 
Pressure, presh’shure, s. I. das 
Preſſen, Drücken, der Druck. 2. t a) der 
Druck. b) der Zwang, das Drangfal, die Vez 
drückung, Verletzung. e) der Drang (der Ges 


President, préz/aédént , s. I. der 
Präſident, Präſes, Vorſitzer, Vorſteher, 
Oberauffeher, Vorgeſetzte, erſte Rath. 2. (in 
engerer Bedeutung) a) der Präſident (einer 
Verſammlung, Bankgeſellſchaft ꝛc.). b) der 
Präſident (einer Republik). e) [Mordam.] 
der Nektor (eines Gymnaſiums), Kanzler 
(einer Univerſität). 3. 2 + der Schutzgeiſt. 
4. der Statthalter. 

3. Just Apollo, president of verse 

(Schutzgeiſt der Dichtkunſty) . Warxxk. 

Presidential, prézzédén‘sheal . 
adj. vorſitzend, vorſtehend. 

The presidential chair, der Praji- 
dentenſtuhl. — angels, die Schutzengel. 

Presidentship, préz‘zédéntship, 
s. I. die Präſidentenſtelle, das Amt, die 
Würde eines Präſidenten. 2. die Präſident— 
ſchaft. 

Presidial, présid’j2a!, 8 

one Ye roy bee | adj. 

Presidiary, presid‘jeare, 
zu einer Beſatzung gehörig, eine Beſatzung 
habend 

Presidial, s. od. — court, (ehem.) 
ine Art Landgericht in Frankreich. 

Presignification,présignéfeka’- 
shun, (lat.) s. die vorläufige, vorhergehende 
Anzeige, Andeutung od. Ankündigung. 

Presignify, presig‘netl, v. a. vor: 
her anzeigen, andeuten, ankündigen od. ans 
ſagen. [zum Voraus. 

It is presignified, man merkt es 

Press, pres, (fr. presser; l. premo) 
v. d. 1. F drücken; preſſen. 2. (to) drücken 
(an die Bruſt ꝛc.). 3. (in) ſchließen (in die 
Arme ꝛc.). 4. Feinnehmen (einen Ort). 5. 
+ a) drücken; preſſen. b) drangen, treiben. 


o) treiben, antreiben, beſchleunigen, preſſi⸗ Christ Jesus. Bin E. (afte ꝛc.), Andrang. d) [Handel] der Druck 
ren; (bei Pferden) jagen. d) quälen. e) Ei-] 6. Nor press too near the throne. (der Preiſe). 3. a) das Ausdrücken, Aus- 
nem anliegen, in Einen driugen. f) (with) DryDEN.| preffen. b) die Ausdrückung, Auspreſſung 
verfolgen (mit). g) nöthigen. 6. zerdrücken, 8. bp). On superior powers (das Ausgepreßtſein). 4. [ Phyſ. u. Mech.] 
ausdrücken, auspreſſen. 7. keltern, 8. preſſen, Were we to press, inferior might on] der Druck (on, auf). 5. der Eindruck. 6. + 
gewaltſam ausheben, mit Gewalt werben ours. Porz. a) (on) das Sich-Aufdringen (dem Geiſte ꝛc.), 
(Matroſen ꝛc.). 9. L Indſtr.] preſſen (Tuch. To press eagerly for any thing, ſich der Eindruck (auf). b) der Eindruck (das 
Papier ꝛc.). ſehr beeifern, fic ſehr, od eifrig bewerben] Eingedrückte). e) der Stempel, Ausdruck, 
3. Leucothoe shook od. bemuͤhen um .., ringen nach .. To -das Abbild. Sunk. 
And press’d Palemon closer in herjon, vordringen. To - upon any one to help] 2. a) The pressure of afflictions or 

3 arms. Popz. him, Einem beiſpringen. The most press- sorrow, of poverty or want. e) The — 


of business. WEBSTER. 
4. The pressure of wind on the sails 
of a ship is in proportion to its velo- 


5. e) He pressed me to accept of his|ing difficulties, die größten Schwierigkeiten. 
offer. WrhsTER. To be pressing on the market, [Handel! 
To press the couch, the ground, auff den Markt drücken. 


dem Lager oder Bette, auf dem Boden auf Press,; s. I. die Preſſe, a) [Indſtr.] city. 
liegen. To — to death, zu Tode drücken. To] (im Allgemeinen) eine Maſchine, z. B. Win e-] 6. b) All laws of books, all forms, all 
— one’s lip with kisses, auf Jemands Lip⸗[press, die Weinpreſſe, Kelter, Weinkelter; pressures past. Swak. 


pen Küſſe drücken. To — any one from|cider-—, die Moſtkelter, Moſtpreſſe, Moſt⸗ 
sleep, Einem den Schlaf rauben, Ginen|trotte; cheese -, die Käſepreſſe ꝛc. b) 
nicht ſchlafen laſſen. To — any one against|[ Typogr.] die Buchdrucker-, Druckerpreſſe. 
his conscience, Einen gegen fein Gewiſſenſe) (die Kunſt oder das Geſchäft zu drucken Wrest, prèst, bisw. für presse d. 
handeln machen. To — any one by oder und zu veröffentlichen). 2. das Drücken, Preſ— Wrest, (fc. prét; altfr. prest, preste) 
with urgent reasons, Einem mit überzeu- ſen. Suak. 3. t a) das (Menſchen⸗) Ge: ladj. * 1, (unto) bereit (zu). 2. fauber, nett. 
genden Gründen zuſetzen, mit überzeugenden orange. b) das Drängen, heftige Streben; Prest-sail, [Mar.] (mit allen Segeln) 
Gründen in Einen dringen. Paul was pres s- der Drang, Andrang. 4. der Schrank-, Wand-, prangend. 

e d in spirit, {| e8 drang Paulum der Geiſt.[Kleiderſchrank, Pult. Suan. 5. der Auftrag. Wrest, (fr. prét) s. 1. * die Anleihe, 
The person that presses the reams be-] Matroſen zc. gewaltſam auszuheben, Aus- das Anlehen, Darlehn. 2. (ehem.) eine Ab⸗ 


Pressure of conscience, der Gewiſ⸗ 
ſenszwang. — for money, der Geldmangel, 
die Geldnoth. 


fore they are wrapped up, [Papierm.] der hebungsbefehl. gabe des Sheriffs an die königliche Schatz— 
Saalgeſelle. drücken (with, durch). I. e) A free press is a great blessing to| kammer von den in ſeinen Händen liegenden 
To press down, nieder-, darnieder⸗ a free people; a licentious — is a eurse| Geldern. 
To press forth, ausdrücken, auspreſſen. to society. Prest- money,s prést-“muͤuns, a 


To press out, ausdrücken, auspreſſen.“ Press of sail, [Mar.] fo viele Segel, [Milit.] das Einſtandsgeld, Handgeld. 

To press into, Einen drängen, rreiben als der Zuſtand des Windes erlaubt. Liberty] Prestation, prestd‘shun, (lat) 3. 
zu ... Do but say me what I should do, of the —, die Preß-, Druckfreiheit. A sowing 1. (ehem.) die Zahlung, der Zins, die Gülte. 
and Jam prest into it, ſagt mir nur, was —, [ Buchbind.] die Heftlade. Steam 2. (bisw.) für Purveyance, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nö, move, nör, got, dil, clédd. Tube, tab, füll. in, THis. 7 
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Prestation- money, der Jahreszins 
od. die jährliche Abgabe, welche die Archi— 
diakonen für ihre Gerichtsbarkeit an ihre Bi— 
ſchöfe entrichten. 

Prester, pres‘tir, (gr. W.) 6. 1. 
[Meteorol.] der brennende Strahl, feurige 
Wetterſtrahl, zündende Blitz, Blitzſtrahl. 
die im Zorn anſchwellenden Adern am Halſe. 

Prestesse, prés‘tés, (fr. W.) 3. 
[Neitk.] die Flinkheit, Behendigkeit. 

Prestiges, prés'tidjéz, (fr. W., v. 
lat. praestigiae) 4. pl. die Gaukelei, das 
Blendwerk, Gaukelſpiel. [die Gaukelei. 

Prestigiation,préstidjea’ shun, 

Prestigiator, prestidjea’‘tur, 2. 
der Gaukler. 

Prestigiatory, bréstid jk ätürè, 
adj. gaukleriſch. — tricks, Gaukelſpielereien. 

Prestigious, prestid’jeus, adj. 
gaukleriſch, gaukelhaft, gaukelicht, blendend, 
betrüglich. 

Prestimony , pres‘téminne, (ſp. 
u. port. prestimonio) 3. [fan. Recht! die 
Privatſtiftungezur Erhaltung eines Prieſters). 

Presto, prées‘td, (ſp. u. it. W.) adv. 
2. [Muf.] preſto, geſchwind. 2. ſchnell, hurtig. 

Prestriction, préstrik’shun, (v. 1.) 
9. die Blödſichtigkeit, das blöde Geſicht. 

Presumable, prézi‘mabl, adj. 
muthmaßlich, vermuthbar. 

Presumably, prézi‘mablé, adv. 

„muthmaßlich, auf's Gerathewohl. 2. aus 

Stolz od. Dünkel. 

Presume, prézume’, (lat. praesu 
mo; fr. présumer) v. a. (als wahr od. mög⸗ 
lich) vorausſetzen; ſchließen (auß). 

Presume, v. n. I. muthmaßen, ver— 
muthen. 2. (on, upon) ſich verlaſſen (auf). 
3. ſich erkühnen, ſich vermeſſen; (to) ſich er: 
dreiſten (gegen). 4. fic) anmaßen. 5. Con, 
upon) Etwas prafumiren, vorausſetzen. 6 
(T of) rechnen (auf). 

2. This man presumes upon his parts. 
Loexe, 5. Luther presumes upon 
the gift of continency, ATTERBURY. 

As presume, wie mich dünkt; wie 
ich vermuthe. To — too much on.., eine 
zu hohe Meinung haben von ., ſich zu viel 
einbilden auf ..., zu ſtolz fein auf... He 
presumes too much of himself, er traut 
ich zu viel zu. I will not — so far upon 
myself, to ete., ich will mir nicht fv viel jus 
rauen, zu ꝛc. May 1 —? darf ich fo fret fein? 
To — too far, ſich zu viel nene. 

Presumer, prézü'mür, 3. I. Einer, 
der vorausſetzt, muthmaßt, vermuthet. 2. 
der vermeſſene, eingebildete, anmaßende 
Menſch. 

Presuming, prézi'ming, adj. ver: 
meſſen, eingebildet, anmapendy. 

Presumption, prézum’shin, s. 
1. die Vermuthung, Muthtnaßung. 2. (upon, 
on) das Vertrauen (auf). 3. die Einbildung, 
der Dünkel, Eigendünkel. 4. die Vermeſſenheit. 

A strong or violent presumption, 
die ftarfe Vermuthung. The — is that . 
man vermuthet, daß ic. Thad the - to.. 
ich war fo dreiſt, fo vermeſſen, zu ꝛc. 

Presumptive, prézum’tiv, adj. 
1. [Rechtsſpr.] muthmaßlich, präſumptiv. 2. 
augenommen Co. Begriffen ꝛc.). 3. eingebil— 
det, ſtolz, anmaßend, dreiſt, vermeſſen. 


2. voll Dünkel oder Eigendünkel, 


PRE 


Presumptive heir, der muthmaßliche 
od. Präſumtiv-Erbe. 

Presumptively, brézüm“tivlé, 
adv. muthmaßlich. 

Presumptuous, précim’tshuus, 
adj. 1. eingebildet, einbildiſch, dünkelhaft, 
anmaßend; 
anmaßlich. 2. ſtolz Hoffnung ꝛc.); eitel (v. 
Gedanken ꝛc.). 3. vermeſſen. 

Presumptuously, presim’- 
tshuusle, adv. I. dünkelhaft, anmaßlich. 2. 
vermeſſen. 

Presumptuousness, prézüm“- 
-|tshtusneés, s. der Dünkel, die Einbildung; 
Vermeſſenheit. [Die Vorausſetzung. 

Presupposal, présuppd 28 

Wresuppose, presuppoze’, dat. 
praesuppono) v. a borausſetzen. — Pre- 
supposed, ausbedungen, (upon any one) 
Einem zur Pflicht gemacht. 

Presupposition, présüppòzish“ 
ln. s. die Vorausſetzung. 

Presur mise, présurmize’, 3. die 
vorläufige Vermuthung, Ahnung. SHAK. 

It was your presurmise that.., Ihr 
habt's vorher vermuthet, daß tc. 

Pretend, pretend’, (lat. praetendo; 
fr. prétendre) v. a. 1. T ausſtrecken, hervor— 
ſtrecken. Drypen. 2. + a) vorwenden, vor— 
geben, vorſchützen, zum Vorwande nehmen. 
b) heucheln. e) + als einen Deckmantel ge— 
brauchen. d) (beffer to — toy anſprechen, ver: 
langen, fordern. e) + beabſichtigen, vorhaben, 
im Schilde führen. SPENSER. 

2. b) To pretend great zeal when the 
heart is not engaged. To — patriotism 
for the sake of gaining popular ap- 
plause or obtaining an office. 

Lest that too heavenly form, 
pretended 

To hellish falsehood, snare them. Das 

mit nicht dieſe zu himmliſche Geſtalt, ein 

Deckmantel hoͤlliſcher Falſchheit, fle um: 

ſtricke. Mitton. 

What reason then can any man pretend 
against religion? was kann dann irgend 
Einer gegen die Religion einwenden? To — 
love to any one, thun, ſich ſtellen, als ob 
man Einen liebe, Einem Liebe heucheln. 
To — business, den Geſchäftigen machen od. 
ſpielen. 

Pretend, v. n. 1. (to) Anſpruch maz 
chen (auf); Etwas behaupten, fordern. 2. 
vorgeben. 3. ſich anmaßen, ſich herausneh— 
men, ſich erdreiſten, ſich erkühnen. 

To pretend to be. , ſich ausgeben flir.. 
A man may pretend to bea physician 
and — to perform great cures, es kann ſich 
Einer fiir einen Arzt ausgeben u. vorgeben, 
er mache große Kuren. Bad men often — 
to be patriots, ſchlechte Menſchen geben ſich 
oft für Patrioten aus. To — very much to.., 
ſich Etwas einbilden, zu gut thun, große 
Anſprüche machen auf... To — fair, nach 
Etwas ausſehen, einen Sahein haben. 

Pretended, pretended, adj. l. 
vorgeblich, verſtellt. 2. angeblich, aumaßlich. 
3. vermeint, vermeintlich. 

Pretendedly, prétend’edle, adv. 
vorgeblich; angeblich; vermeintlich. 

Pretender, prétend ar, 4. 


1, (to) 


Einer, der Anſoruch macht cauf); der Bes 


PRE 


werber (um). 2. leugl. Geſch.] der Prätendent. 
Pretendership, prétendurship, 
s. die Pratendentſchaft. Swirt. 
Pretending 8 prétend’ ing, adj. und 
Pretendingly,pretend inglé,adv, 
anmaßend, anmaßlich. 
Pretendingness, prétend’ing- 
nés. s. die Anmaßlichkeit. 

Pretense, pretense’,)s. I. das Bors 
Pretence, geben, der 
Vorwand; Schein; ſcheinbare Grund. 2. (to) 
der Anſpruch (auf). 3. die Bedeutung. 4. 7 
die Anmaßung. 5. + die Abſicht, der Plan. 
3. Never was any thing of this pretense 

more ingeniously imparted. EVELXN. 
Under pretense of patriotism uniter 
der Maske eines Patrioten. Under , on 
— of giving liberty to nations, the ptince 
enslaved them, unter dem Vorwande, Völ— 
ker zu befreien, unterjochte fie der Fürſt. To 
no other — of danger, in keiner andern ges 
fährlichen Abſicht. Suk. 
Pretensed, prétensd’, adj. + ans 
geblich, vorgeblich, vermeint, vermeintlich. 
Pretension, preten’ shun, (fr. pré- 
tention) s. J. (to) der Anſpruch (auf); die 
Anforderung. 2. die Anmaßung. 3. der 
Vorwand. Bacon. 
To make pretensions to. ., Anſpruch 
machen (auf). To have pretensions to., 
Anſprüche haben (auf). Any citizen may 
have —s to the honor of representing the 
state in the senate or house of represen- 
tatives, jeder Bürger kann die Ehre, den 
Staat im Senate od. in der Kammer der 
Abgeordneten zu repräſentiren, anſprechen. 


‘The commons demand that the consulship 


should lie in common to the —s of any 
Roman, die Gemeinen verlangen, das Kons 
fulat ſolle jedem Römer offen ſtehen. Swier. 

Pretentative, preten‘tativ, (v. 
lat. tento) adj, + vorher perſucht werden 
könnend. 

Preter, pré“tér, (at. praeter) ein tn 
engliſchen Wörtern vorkommendes Präfixum 

über, vorüber, wider, mehr. 
Preterimperfect,prétérimper' - 
fekt, s. [Gramm.] das Imperfektum. 

Preterit, pré‘térit, (at. praetereo) 
adj. [Gramm.] vergangen. — od. the — 
tense. das Präteritum, die vergangene Zeit. 

Preterition, prétérrish “dn, dat.) 
8. 1. das Vorübergehen, der Vorübergang. 
2. 1 die Uebergehung. 3. [Nhet.] die Ueber⸗ 

gehung. 4. + die Vergangenheit. 

Preteritness, pré térltnss, 2. + 
die Vergangenheit. 

Preterlapsed, préterlapst’, (lat. 
praeterlabor) adj. verfloſſen, vergangen. 

Preterlegal, prétérlé“ gal, adj. t 
geſetzwidrig, widerrechtlich. 

Preter mission, prétérmish'ùn, 
(lat. praetermissio) s. 1. die lebergehung, 
Auslaſſung; [Rhet.] die Uebergehung. 2. die 
Unterlaſſung. 

Pretermit, prétérmit’, v. a. I. uber- 
gehen, weglaſſen, auslaſſen, nicht anführen. 
2. + vernachläſſigen (Etwas). 3. unterlaſſen, 


verſäumen. 


Preternatural, prétérnat‘tsh 
ral, adj. widernatürlich. — adv. Freter 


naturally, widernatürlich. 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, md ve, nér, got, dil, cloud. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Preternaturality , préternat- 
tshural’éte, oder: 

Preternaturalness , 
nat‘tshuralnes, 3. die Widernatürlichkeit, 

Preterperfeet, prétérper’fekt, 
9. [Gramm.] das Perfektum. . 

_Preterpluperfect, preterplu- 
per ‘fekt, s. [Gramm.] das Plusquamper- 
fektum. [+ beſchönigen, bemänteln. 

Pretex, prétéks’ „ (lat. praetexo) v. a. 

Pretext, prétekst’, s. der Vorwand; 
(of) der Schein (von). lwenden. 

To make pretext, vorſchützen, vor- 

Pretor, pré“tör, (lat. practor) . 
lalt. Rom] der Prätor. 

Pretorial, prét6‘real, adj. zu einem 
Prätor gehörig, prätoriſch. 

Pretorian, prétb“rèän, adj. 1. prä⸗ 
toriſch, Brators... 2. — bands or guards, 
die prätorianiſchen Garden, die Pratorianer. 
= 8. der Prätorianer, Leibwächter. 

Pretorship, pré“tôrship, s. 
Prätur, das Prätoramt. 

Prettily, prit/télé, adv. I. artig, 
hübſch, niedlich, nett. 2. artig anſtändig). 

Prettiness, prit'ténés, 3. 1. die 
Hübſchheit, Niedlichkeit, Artigkeit. 2. die 
Artigkeit (Anſtändigkeit). 

2. The prettiness of a child's behavior. 

WEBSTER. 

Pretty, prit’td. (angelſ. praete, prae- 
tig; din. prydet; ſchw. prydd; w. pryd) 
adj 1, artig, hübſch, niedlich, nett. 2. a) (, f 
u. J ſchön, ſauber. b) hübſch (nicht ſehr 
flein); ziemlich. 

2. a) He has played his friend a pretty 

trick. A — fellow. He will make a 
— figure in a triumph. 

A pretty way off, ziemlich weit davon. 
For a — while, ziemlich lange. — betty, 
[Bot.] eine Art Frühkartoffeln. 

Pretty, «adv. ziemlich. 

Pretty near, fat, beinahe, bis auf ein 
Weniges, ungefähr. 

Pretypify, prdtip'zfl, v. a. vorbil⸗ 
den, vorher bildlich darſtellen. 

Prevail, prevale’, (fat. praevaleo; 
fr. prévaloir) v. u. 1. die Oberhand haben 
(v. Gewohnheiten ꝛc.), herrſchen, überhand 
nehmen. 2. (on, upon, auch over, against) 
die Oberhand bekommen od. gewinnen, den 
Sieg davontragen (über); Etwas beherr— 
ſchen; aufkommen (gegen); (upon, on any 
one) Einen gewinnen. 3. (with) Eindruck 
machen Cauf Einen); Einen vermögen, be— 
reden, bewegen; to — on od. with any one 
to do any thing, Einen vermögen, bewegen, 
veranlaſſen, Etwas zu thun; to — with od. 
on any one for any thing, Einen zu Etwas 
vermögen. 4. a) glücklich in Etwas fein, b) 
gelingen, anſchlagen. 

1. The fever prevailed in a great part 
of the city. WEBSTER. 
These reasons ought to prevail with 
all candid men. They could not — with 
the king to pardon the offender. They 
prevailed on the president to ratify 
the treaty, WEBSTER. 
4, a) The general attempted to take the 

fort by assault, but did not prevail. 

b) The most powerful arguinents were 

employed, but they did not —, die ſtärk⸗ 
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ſten Beweisgruͤnde wurden angewandt, 
aber vergebens. 

To prevail one’s self of. 
zu Nutzen machen. I cannot — on myself, 
ich kann mich nicht überwinden. Gold and 
silver cannot — with (upon) him, Gold u. 
Silber vermögen Nichts über ihn Easy to 
be prevailed upon (with), leicht zu ge: 
winnen, zu bewegen. Prevailed upon, 
gewonnen, bewogen. 

Prevailing, prévale‘ing, adj. 1. 
herrſchend (Leidenſchaft ꝛc.). 2. kräftig. 

2. Saints shall assist thee with prev ail- 

ing prayers. Rowe. 

Prevailment, prévale‘mént, s. 
+ die Ueberlegenheit, Uebermacht, das Ges 
wicht, Uebergewicht. SuAk. 

Prevalence, prev valense.) s. 1. 

Prevaleney, prev’ vada die 
hoͤhere Macht od. Gewalt, Oberhand, Ueber— 
macht, das Uebergewicht, die Ueberlegenheit, 
der Einfluß. 2. das Herrſchen, Vorherrſchen, 
im Gange fein, Ueberhandnehmen Leiner 
Gewohnheit ꝛc.). 3. die Wirkſamkeit, der 
Erfolg. 

To be of prevalence with .., bei 
Einem überwiegen, das Uebergewicht haben 
(v. Gründen ꝛc.). 

Prevalent, prév’valent, adj. 1. 
die Oberhand, das Uebergewicht habend, über— 
legen; ſiegreich. 2. herrſchend (v. Meinun— 
gen ꝛc.). 3. mächtig, wirkſam, kräftig (Bir: 
ten ꝛc.). 

1. Brennus told the Roman ambassadors, 
that prevalent arms were as good 
as any title. RALEIGH. 

Prevalently, prév‘valentlé, adv. 
mächtig, wirkſam, kräftig. zender. 

More prevalently ene f noch glän⸗ 

Prevalentness, prév‘valentnés, 
5. die Ueberlegenheit, Macht. 

Prevaricate, prévar ‘rekate, (lat. 
praevaricor) v. a. T J. verdrehen; mißdeu— 
ten. 2. + vereiteln, aufheben; ſich auf eine 
ſpitzfindige Weise entziehen (einer Sache). 

Prevaricate, ». n. 1. (with) 
pflichtvergeſſen, pflichtwidrig, wider Treue u. 
Pflicht, treulos handeln (an). 2. [Rechtsſpr.] 
ſeine Amtspflicht verletzen, amtswidrig han— 
deln, ſich ein Dienſtvergehen zu Schulden 
kommen laſſen. 3. [btirg. Recht] es mit einer 
od. beiden Parteien halten, kolludiren. 

Prevarication, prévaréka‘shin, 
5. I. die Verdrehung, Mißdeutung, Aus— 
flucht. 2. die pflichtvergeſſene Handlung, 
Pflichtverletzung, Pflichtvergeſſenheit. 3. 
[Rechtsſpr. 1 das Dienfvergehen, Amts- 
Dienſtverbrechen. 4. das heimliche Cinver: 
ſtändniß. a 

Prevaricator, prévär'rèkäàtür, 
1. der Verdreher, Ränkeſchmied, Kabalen— 
macher; Zungendreſcher. 2. [bürg. Recht] 
der Pflichtvergeſſene, pflichtvergeſſene Mann; 
Dienſt-, Amtsverbrecher; Einer, der mit ei— 
nem Andern in heimlichem Einverſtändniſſe 
iſt. 3. Univerſ. Cambridge] ein Magiſter, 
der bei der Promotion von Lizentiaten eine 
ſatyriſche Rede auf die Kandidaten galten 
muß. 

Prevene, prevéne’, dat. praevenio) 
v. a. T etter Sache zuvorkommen, fle ver: 
hindern. 


„ fic) Etwas 
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Prevenient, prévé/néént, adj. pots 
hergehend; zuvorkommend. 

e prevent’, (lat. praevenio) 
v. a. 1, » Einem, einer Sache zuvorkommen': 
früher daſein als ... 2. f a) * Einem vor⸗ 
gehen, vorangehen. by * überſchütten (mit 
Segen ꝛc.). e) hindern, verhindern, verhü— 
ten; einer Sache vorbeugen od, vorbauen. 
d) * Einen gewinnen, einnehmen, auf ſeine 
Seite bringen. e) verkürzen, abkürzen. 

To prevent any one with .., Einem 
zuvorkommen, Einen überſchütten mit ... 
He had —ed the hour, er war vor der bez 
ſtimmten Stunde gekommen. To — any one 
from .., Einen verhindern an... men. 

Prevent, v. n. + vor der Zeit foms 

Preventable, préven‘tabl, adj. 
verhütet, verhindert werden könnend. 

Preventer, préven'tir, s. 1. + 
Einer, der Andern zuvorkommt. 2. (af) Ei⸗ 
ner, der Etwas hindert, verhindert. 3. [Mar.] 
das Borgtau. Praͤvenire. 

He was the preventer, er ſpielte das 

[Mar.] Preventer-bolts, s. pl. die 
Klappbolzen. —-braces, s. pl. die Borg⸗ 
braſſen. —-plates, s. pl. die Klappen uns 
ter den Puttingen. —-shrouds, s. pl. die 
Borgwandtaue. —- stay, das loſe Stag, 
Borgſtag; Main —, der Leiter unter dem gro⸗ 
ßen Stag; Fore —, der Leiter unter dem 
Fockſtag. lzuvorkommend. 

Preventingly,prévén'tinglé. ade. 

Prevention, préven‘shin, s. I. 
das Zuvorfommen. 2. + a) das Vorherge⸗ 
hen; der Zwiſchenraum. Bacon. b) (of) die 
Verhütung, Verhinderung, Hinderung. ) 
+ das Vorurtheil. Drypen. d) + der Arg⸗ 
wohn. SHAK, als Präſervativ. 

By way of prevention, zur Vorſicht, 

Preventional, _préven’shunal, 
adj. zuvorkommend, als Verhuͤtungsmittel 
dienend. 

Preventive, prè ven! tiv, adj. I. gus 
vorkommend. 2. (of) Etwas verhiitend, einer 
Sache vorbauend, vorbeugend. 

Preventive measures, Vorſichtsmaß⸗ 
regeln. The — service; die an der Küſte 
ſtationirten Wachtſchiffe zur Verhuͤtung der 
Schmuggelei. To be — of .., einer Sache 
vorbeugen. 

Preventive, s. das Serwabhrungs:, 
Sicherungsmittel; (of) das Prafervativ (ges 
gen). zur od. aus Vorſicht. 

Preventively, préven’tivié, adv, 

Previous, pré’véus, ({at. praevius) 
adj. vorhergehend, vorangehend; vorläufig, 
vorgängig; (to) vor. [Geldvorſchuß. 

Previous payment, die Auslage, der 

Previously, pré‘véuslé, adv. vor- 


6. gaͤngig, vorläufig. 


Previousness, pré ‘veusnes, 4 
das Vorher-, Borangehen. 

Prevision, prévizh’in, (lat. prae- 
visio) s. das Vorher-, Vorausſehen, die 
Vorher-, Vorausſehung, Vorſicht. 

Prewarn, préwarn’, v. a. im Bors 
aus warnen. — v. n. im Voraus Schlim⸗ 
mes andeuten. 

Prey, pra, dat. praeda) 3. 1. der 
Raub (im Kriege), die Beute. 2. t die Beute. 
3. der Raub (das Rauben). [Dryper. 

2. She sees herself the monster’s prey 
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3 Hog in sloth, fox in stealth, lion in 
prey. SHak. 
Animal od. beast of prey, das Naub— 
thier. Bird of —, der Naubvogel. To be- 
come the - of. ., Einem zur Beute werden. 
To make a — of any one, o Einen um das 
Seinige bringen, rupfen, plündern. 
Prey, v.n. l. rauben, Beute machen; 
(on, upon) plündern. 2. ſeine Naubgier be— 
friedigen; Con) herfallen cüber), (einem 
Thiere rc.) nachſtellen, es freſſen. 3. 1 (on, 
upon) nagen (an). 
3. Grief preys on the body and spirits; 
envy and jealousy — on the health. 
WEBSTER. 
Wreyer, pra‘ir, s. der Rauber, 
Plünderer, Verſchlinger. [der Priapism. 
Priapisen;, prüäpizm, 5. [Med.] 
Price, prise. (fr. prix; arm. pris; 
holl. prys; Preis; daw. priis; w. pris, prid) 
s. der Preis, a) der Marktpreis. b) der 
Werth. c) der Lohn. 
c) That vice may merit; 'tis the price 


of toil; 
The knave deserves it when he tills the 
soil. Pore. 


To seta price on. I. einen Preis ſetzen 
auf... 2. zu einem gewiſſen Preiſe anſchla— 
gen. What is your —? wie Viel müſſen Sie 
haben, fordern Sie? More in —, geſuchter, 
höher im Werthe. Of —, werthvoll, koſtbar. 
Above —, unſchätzbar. At any —, zu jedem 
Preiſe. To bear a —, a high —, koſten, 
tyeuer fein. To sell under the —, unter dem 
Preiſe verkaufen. Statement of the —s, 
[Handel] Preisberichte. —s quoted, notirte 
Preiſe. —of subscription. der Subſkriptions— 
preis. — fixed, der beſtimmte Preis, die 
Preisbeſtimmung. . 

Market-price, der Marktpreis. 

Price- current, [Handel] der Preis: 
kourant, die Preisliſte, der Preiszettel. 

Price, v. a. l. zu einem gewiſſen 
Preiſe auſchlagen, preiſen. 2. + ſchätzen. 3. 
+f bezahlen (vergüten). SPENSER. 

Priceless, prise’/lés, adj. 1. un: 
ſchätzbar. 2. werthlos. BaRLow. 

Prick, prik, (angelſ. priccian; dan. 
prikker; ſchw. pricka; ir. priocam) v. a 
1. ſtechen. 2. anſtecken, anſtechen, anzapfen. 
3. ſtacheln, ſpornen, antreiben (ein Pferd 
ꝛc.); [Reitk.] den Sporn gelinde fühlen laſſen. 
4. + (on, off, forth) antreiben, anjpornen. 
5. ſtecken; (on) aufſtecken; [ Typvgr.] ein: 
ſtechen. 6. + unterſtecken (Karten ꝛc.). 7. (oft 
mit up) aufrichten, aufrecken, ſpitzen ie 
Ohren). 8. zeichnen, anzeichnen durch einen 
Srich ꝛc.); (down) einſchreiben, aufzeichnen, 
aufſetzen; (out) punktiren, bezeichnen, aus— 
wählen. Sak. 9. [ Neitk.] To — to the 
quick, vernageln (ein Pferd ꝛc.). 10. ſauer 
od. umſtehen machen; prieked wine, um: 
geſchlagener Wein. 

4. But how if honor prick me off. Suak. 
My duty pricks me on to utter that 
Which no worldly good should draw 

from me, Sak. 

To prick one’s finger, fic) in den Finger 
ſtecheu. They were —ed in their hearts, || 
es ging ihnen durch's Herz. To - the sails. 
[rar.] eine Rees auf die Naht der Segel 
ſetzen. To — à chart, [Mar.]! ein Beſteck 
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machen. To — a tune, ein Lied auf od. in 
Noten ſetzen. 

Prick, v. n. 1. (oft mit up) ſich putzen, 
ſich herausputzen, ſich ſchniegeln u. bügeln, 
ſich ſchöͤn machen. 2. (oft mit forth) reiten, 
daherreiten, zureiten, daherſprengen. 3. auf 
einen Punkt, ein Zeichen, einen Ort zielen. 
4. [Waidmſpr.] eine Fährte zurücklaſſen. 5. 
umſtehen, umſchlagen, ſauer werden Cv. 
Wein ꝛc.). 

Prick, (angelſ. pricea; ſchw. prick) 
. 1. der Stachel (die Ahle, Spitze); Pflock. 
2. t der Stachel, Gewiſſensbiß, die Beäng— 
ſtigung. Snak. 3. [ Reitk.] der Stachel, 
Handſporn. 4. der Stich, Biß (einer Schlange 
ꝛc.). 5. der Punkt (in mathematiſchen Figu— 
ren ꝛc.). 6. das Ziel. 7. die Haſenſpur, Haz 
ſenfährte. 8. [Mar.] eine kleine Nolle (Laz 
back ꝛc.). 9. das männliche Glied, die Ruthe. 

Wooden pricks, Speiler. At —s, (vb: 
feb) auf den Stich. Suak. 

Prick eared, I. ſpitzöhrig. 2. vorklug, 
allzuklug; — cur of Iceland, der Spitzbube. 
Suak. —-louse. I. die Filzlaus. 2. Ju. fder 
Schneider. — madam, [Bot.] der Stein-, 
Mauerpfeffer. —-post, [ Zimmerl.] das 
Bandſtück. — pride, ſ. Priapism. —- 
punch, [Techn.] der Dorn. — song, das 
auf Noten geſetzte Lied; der melodiereiche, 
künſtliche, gekünſtelte Geſang. Snakx. —- 
timber, —- wood, der Spindel-, Spill, 
Spullbaum, das Zweck-, Zwickholz. 

Pricker, prik kür, s. 1, die Ahle, 
Pfrieme, der Pfriemen. 2. (der Stachel, 
Dorn. 3. + a) der leichte Reiter, reitende 
Jäger, Piqueur. b) der Pikenier. 

Pricket, prik kit, 3. 1, [Waidmſpr.] 
der Spießer, Spießhirſch. 2. + der Spreu⸗ 
korb. 

Pricking, prik king, 3. I. I[Waid⸗ 
inſpr.] die Haſeuſpur, Haſenfährte. 2. pl. 
das Prickeln, Stechen, Seitenſtechen, Jucken. 

Prickle, prik kl, s. 1. [Bot.] a) 
der Stachel, Dorn. b) der Stechdorn. 2 
der Stachel (eines Thiers). 3. Feine Art Korb. 

Prickle-back, [Ichthyol.] der Stich— 
ling. —-whelk, [Maturg.] die Diſtel⸗ 
ſchnecke, das Diſtelhörnchen. dornig. 

Prickled, prik kid, adj. ſtachelig, 

Prickliness, prik‘lenes, 6. der 
Zuſtand, da Etwas voller Stacheln iſt. 

Prickling, prik ling, s. [Ichthyol.] 
der Stichling. g 

Prick ly, prik/le, adj. ſtachelig. 

A prickly beard, ein Stachelbart. 

Prickly-ash, [Bot.] die Stacheleſche, 
der Zahnweh-, Bertrambaum. —-parsnep, 
(Bot.] die Stacheldolde. —-pole, [Bot.] 
die guineiſche Kokospalme. -- pPoppY,; 
[Bot.] der Stachelmohn. 

Prichk-imy-dainty , (ſchott.) a f- 
fected and finical. 

Pride, pride, (augelſ. pryt, pryde) 
s. 1. der Stolz, Hochmuth. 2. der Ueber— 
muth. 3. f der Stolz. 4. 2 vd. 8 die Pracht. 
5. die Pracht, der Schmuck. 6. die Wurth, 
Hitze, der wüthende Angriff. Suk. 7. die 
Brunſt. 8. [Ichthyol.] das kleine Neunauge, 
der Quarder. 9. [Bot.] London --, eine 
Art des Steinbrechs. 

4. Whose lofty trees, yclad with sum- 
mers pride. SPENSER. 
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The pride of one’s heart, das hohe 
Selbſtgefühl. Towering in her — of place, 
in ihrer ſtolzen Höhe ſchwebend. Snax. To 
take — in.., to make it one’s —, ſtolz auf 
Etwas ſein. : 

Prov. Pride will have a fall, vd, 
muth kommt vor dem Falle. 

Pride-gavel, [Engl.] eine Abgabe an 
den Grundherrn für die Erlaubniß, Lam— 
prefer im Severn fangen zu dürfen.“ 

Pride, v. a. To — one's self in.., 
ſtolz fein auf.., ſich brüſten auf od. mit. , 
großthun mit. .. [müthig. 

Prideful, pride“ fül, adj. ſtolz, hoch- 

Prideless, pride“lès, adj. ohne 
Stolz, keinen Hochmuth habend. 

Pridingly, pride inglé, adv. ſtulz. 

Prie, pri, ſ. Privet. 

Prie, (ſchott) to taste. 

Prief, ſchott.) proof. 

Prier, pri‘ir, s. der Gucker, Bez 
gucker; Spaͤher, Spion. 

Priest, preest, (angelſ. preost, fr. 
prétre; perf. parastash) 5. 1. der Prieſter. 
2. der Prieſter, Geiſtliche; J Pfaffe. 

Priest's pintle, [Bot.] die Mönchs— 
kappe. —'s cap, [Feſtungsb.] die Pfaffen- 
kappe. 

Priest- craft, die Pfaffenliſt, der Pfaf⸗ 
fenbetrug, Pfaffentrug. — linked, o vers 
heirathet. —-ridden, von Pfaffen regieet, 
den Pfaffen ergeben. [ſterinn. 

Priestess, preest’tes. 8. die Pries 

Priesthood, prédst‘had. s. 1. die 
Prieſterſchaft, a) die Prieſterwürde, das 
Prieſteramt. b) die Geiſtlichkeit. 2. der Brie: 
ſterſtand. ſterlich. 

Priestlike, préést (like, adj. prices 

Priestliness, préést“lenés, 3. das 
äußere Anſehen eines Prieſters. 

Priestly, préèst“le, adj. prieſterlich; 
einein Prieſter geziemend. 

The priestly office, das Prieſteramt. 

Prieve, preev, für Prove. 

Prig, prig, (v. frech) s. I. der freche 
Geſelle, Naſeweis, das Fäntchen. 2. der 
Dieb. —-napper, 8 der Diebergreifer; 
Pferdedieb. 

Prig, v. n. * markten, handeln, feils 
ſchen. — v. a. mauſen, ſtehlen. 

Priggim, (ſchott.) cheapening. 

Prigging, prig'ging, adj. A — fel- 
low, der Naſeweis, Einer, der fic) mauſig 
macht. — s. O der Beiſchlat. lweis. 

Priggisla, prig'gish, adj. O naſe⸗ 

Prigster, prig'stär, 3. © der 
Naſeweis. loutte. 

Prill, pril, s. [Ichthyol.] die Stein— 

Prillion, pril hun, s. [Oertl.] das 
Schlackenzinn. 

Prim, prim, (ruff. primo, priamo) 
adj. geziert, gezwungen, affektirt, erküuſtelt. 

Prim, v. 4. zieren; auf eine gezierte, 
gezwungene Art thun. — v. n. ſich zieren. 

Prim, s. der Glockenſaum, Glocken— 
rand. [or.] die Prime. 

Prima, pri'mä, (lat. W.) s. [Typos 

Prima-sheet, [Typogr.] das Primg⸗ 
blatt. 

‘Primacy, pri- mass, (b. laf. prima: 
tus) s. J. der Vorrang. 2. [Kirchenſ.] das 
Primat. 
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Primage, pri’madje, . [Geehan: 
del] das Primgeld, die Kapplaken. 
Primal, primal, adj. + (der) erſte, 
urſprünglich. SHAK. 
Primarily, 
zuerſt, anfänglich. 2. 
ſonderheit, vornehmlich. 
Wrimarimess, pri ‘marénes, s. die]! 
Erſtigkeit, das Erſtſein; der erſte Grad. 
Primary, pi!’ mare, (l. primarius) 
adj. I. der, d die, das) erſte. 2. urſprünglich. 
3. höchſt, Haupt. . 4. vom ersten Grade. 
3. Our ancestors considered the educa- 
tion of youth of primary importance, 
unſere Vorfahren ſahen die Erziehung 
der Jugend als einen Gegenſtand von 
hoͤchſter Wichtigkeit an. 
Primary schools, Primär-, Anſangs-, 
Clementarſchulen. The six — planets, die 
6 vornehmſten Planeten. The — matter, der 
Urſtoff. 
Primate, pri’mat, (neulat. primas) 
© [Kivchens] der Primas. (Primat. 
Primnteship, pul ‘maiship. 8. das 
Primatial, prima ‘shal, adj. zu 
einem Primas gehorig. primatiſch 
Primatical, primat’ékal, adj. 
Prime, prime, (at. primus) adj. 
1. (der) erſte, vornehmſte, vorzüglichſte, 
. 2. J erſte, urſprünglich, Ur... 
1 a) ausgezeichnet, vorzüglich, gut, treff— 
10 vortrefflich; ausgeſucht, auserleſen. bir 
jugendlich, blühend. 
3. b) His starry helm unbuckled, showed 
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pri/marele, adv. I. 
urſprünglich. 3. tn 


him prime 
In manhood, where youth ended. 
Mitton. 

The prime fathers, die Urvater. — mi- 
nister, der Premierminiſter. — virtues, 
Haupttugenden. — figure, [Gevm.] eine 
einfache Figur. — number, (Arithm.! die 
einfache Zahl, Primzahl. Cloth of a — qua- 
lity. Tuch von erſter Qualität, von der 
beſten Sorte, ausgeſuchtes Tuch. — entry, 
(Handel! die vorläufige Zollangabe. There 
is no primer business, es iſt kein Um⸗ 
ſtand, der ernſtlicher eine ſchnelle Förderung 
erfordert, erheiſcht. 

Prime- cost, [Handel] der Einkaufs— 
preis. - gap, [Min.] die erſte Grube. 

Prime, adj. hitzig, bei der Hand, geil. 

Prime, s. I. (das Erſte, die erſte 
Zeit) der Anfang (der Welt ꝛc.). 2. $ der 
Morgen. 3. F der Frühling. 4. t a) die 
Blüthe (der Jugend ꝛc.). b) die Jugend-, 
Lebenskraft. 5. + a) das Erſte, Beſte, Bor: 
nehmſte, der Kern, Ausſtich, Ausbund, 
Adshub. b) der höchſte Grad der Vollkom— 
meuheit. 6. [Arithm.; Fechtk.; röm. ⸗kath. 
Kirche] die Prime. 7. das Zündkraut, Bund: 
pulver. 

Prime of the moon, [Aſtron.] der Neu: 
mond. — vertical, der durch die Pole des 
Meridians laufende Scheitelkreis. 

Prime-tide, der Frühling. 

Prime, v. d. 1. [Mal.] grunden, grun— 
diren. 2. mit Zündkraut verſehen, Zündpul— 
ver auf die Pfanne (einer Piſtole ꝛc.) ſchüt— 
feu, aufſchütten. lwehres dienen. 

Prime, v. n. zur Ladung eines Ge— 


Pvimely, prime ‘te, adv J. zuerſt, urſprünglich, uranfangtid, Ur. .. 
der Urſtand. 


urſprünglich. 2. vortreffuch 


PRI 


Primeness, prime‘nes, s. + l. 
die Erſtigkeit, Urſprünglichkeit. 2. die Bors 
trefflichkeit. (lich, (der) erſte. 

Primer, pri'mür, adj. + urſprüng⸗ 

Primer, s. 1. [röm. ⸗kath. Rel.] ein 
kleines Gebetbuch zum Kirchengebrauche, ein 
pe Jungfrau Maria gewidmetes Gebetbuch. 
2. das ABC-Buch, die Fibel. 3. [Typogr.] 
die Antiqua; great —, die Tertia; long 
die Garmond, Korpus; two lines great — 
die Kanon. 

Primer fine, [ Rechtsſpr.] eine bei 
Geldſtrafprozeſſen an den König zu entrich— 
tende Strafe. —-seizin, (Rechtsſpr.] die 
Einkünfte eines halben od. eines ganzen 
Jahres bei Kronlehnfällen in manu serviente. 

Primero, prime’rd, (ſp.) s. [Kar⸗ 
tenſp.] das Primenſpiel. 

Primeval, prime‘val, (lat.) 

Primevous, prime’vus, ö adj. 
urerſt, uranfänglich, urſprünglich. The — 
ages, die erſten Jahrhunderte. 

Primigenial, primeje neal, (lat. 
adj. erſtgeboren; urſprünglich, Ur. . ., erſte, 
anerſchaffen. [thum. 

Primigenial antiquity, das Uralter⸗ 

Primigenous, primid jenus, adj. 
urſprünglich, Ur... — strata, [Geol.] die 
Urſchichten, älteſten Schichten. 

Priming, pri‘ming. s. J. das auf— 
geſchüttete Pulver. 2. [Mal.] das Grundi— 
ren; der Grund. 

Priming horn, das Pulverhorn, die 
Pulverflaſche. - wire, iron, Artill.] 
die Naumnadel, [Mar.] der Bohrpfriem. 

Primipilar, primip‘élur, d.) adj. 
den Hauptmann der Borwache betreffend. 

Primitial, primish’ al, dat.) adj. 
zu den Erſtlingen gehbrig. 

Primitive, prim ‘etiv, dat.) adj. 
1. urſprünglich, erſte, älteſte, Grund ..., 
Ur . . .; anerſchaffen. 2. förmlich, gravitätiſch, 
feierlich, geziert, gezwungen. 

A primitive verb, [Gramm.] das 
Stammzeitwort. — church, die Urkirche. 
— rocks, [Geol.] die Urfelſen. 

Primitive; 6. [Gramm.] das 
Stammwort. 

Primitively, primetivie, adv. 
1, urſprünglich. 2. dem Herkommen gemaß, 
nach der urſprünglichen Negel. 

Primitiveness, pilm'étivnès, s. 
die Urſprünglichkeit; das Alterthum. 

Primity, prim‘cce, s. ＋ die Erſtigkeit. 

Primness, prim‘nes, s. das Ge: 
ſuchte, Gekünſtelte, Geziere, die Ziererei, 
Künſtelei. 

Primogenial, primdjenéal, d.) 
adj. 1, erſtgeboren. 2. + urſprünglich, Ur.. 

The primogenial earth, die Erde in 
ihrem urſprünglichen Zuſtande. 

Primogenitor, 
dat.) s. der Ahn, Vorfahr. 

Primogeniture,primdjenétire, 
s. 1. die Erſtgeburt. 2. [Nechtsſpr.] die Grit: 
geburt. Right of —, das Recht der Erſtge— 
burt, Erſtgeburtsrecht. 

Primogenitureship, prino- 
jen‘étureship, s. das Recht dee Erſigeburt. 

Irimordial, primor’deal, «dj. 


primdjen ‘étar, 


— state, 
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Primordial, s. der Uraufang, Ur 
beginn. [Art früher Pflaumen. 
Primordian, primér‘dean, 3. eine 
Primordiate, primér‘deace, adj. 
urſprünglich, uranfänglich, Ur... 
Primp, primp, v. u. [ Oertl.] ſich 
auf eine affektirte Weiſe benehmen. 
Primrose, prim'roze, (lat.) 3. 


—, [Bot.] die Primel, Schlüſſelblume. 


The primrose-way, 7 der Blumen⸗ 
pfad. SHAK. 

Primrose-tree, night-primrose, 
[Bot.] die gelbe Lyſimachie. 

Primsie, (ſchott.) demure, pre- 
cise, 

Primy, pri’ mé, adj. blühend. 

Prince, prinse, (fr. W., v. lat.) 4. 
1. § der Fürſt; Herrscher. 2. + der Herrſcher, 
der Fürſt (der Gelehrſamkeit ꝛc.), das Haupt, 
der Vornehmſte. 3. der Prinz, die fürſtliche 
Perſon, + die Prinzeſſinn. 4. der (Kron, 
Erb- ꝛc.) Prinz; the princes of the blood, 
die Prinzen vom Geblüte. 5. lalt. Rom] — 
of the senate, der Senator, den der Cenſor 
zuerſt ablas. 6. [Entom.] der Prinz. 

Prince-Rupert’s drops, s. pl. Glas- 
tropfen. —’s-feather, [Bot.] der Ama⸗ 
ranth, das Tauſendſchön. —'s- metal, das 
Prinzmetall. —'s-wood, das Ebenholz. 

Prince; v. n. (auch mit it) fürſtlich 
leben. 

Princedom, prins“düm, . 1. der 
Fürſtenſtand, die Fürſtenwürde. 2. + das 
Fürſtenthum. 

Princelike,⸗ prins‘like, adj. fürſt⸗ 
lich, eines Fürſten würdig. 

Princeliness, prins‘lénés, s. das 
Fürſtliche im Benebmen, Anſehen ꝛc., die 
Fürſtengroͤße. [Prinzchen. 

Princeling, prins‘ling , s. f das 

Princely, prins‘le, adj. I. a) prings 
lich, fuͤrſtlich, Fürſten. .. b) fürſtlich, einem 
Fürſten ähnlich. 2. t a) fürſtlich, herrlich, 
prächtig. b) fürſtlich (anſehnlich, ſehr groß, 
z. B. Vermögen). c) erhaben. 

Princely, adv. fürſtlich, prinzlich. 

Princess, prin’ses, s. 1. die Furs 
ſtinn; Herrſcherinn. 2. die Prinzeſſinn. 

Principal, prin‘sépal, (fr. W., v. 
lat.) adj. 1. * prinzlich, fürſtlich. 2. vors 
nehmſte, wichtigſte, hauptſächlichſte, vorzüg⸗ 
lichſte, erſte, angeſehenſte, größte, Haupt. 
3. vornehmſte, erſte (bem Range nach v. 
Perſonen). 4. [Muſ.] Grund... 

Principal rafters, [Zimmerl.] die 
Dachſtuhlſäulen. — productions of a eoun- 
try, die Haupt-Landesprodukte. — topics 
of a debate, die Hauptgegenſtände einer 
Debatte. The — arguments, die Hauptbe— 
weiſe. — actor, der Anführer, Nädelsführer. 
— matter, die Hauptſache, das Weſentliche. 
— challenge, [Rechtsſpr.] die Haupteinwen⸗ 
dung, Haupteinrede. - house, [Handel] 
das Haupthandelshaus; Stammhaus. 

Principal, s. I. (der Erſte, Bors 
nehmſte) das Haupt (einer Partei ꝛc.). 2. 
die Hauptperſon (Gegenſatz v. Hülfsgenoßz). 
3. der Herr, Prinzipal; Vorſteher, Vorſtand; 
(in engerem Sinne) der Rektor, Direktor, 
Regent (einer Schule), Schulauſſeher. 4. 
[Handel] das Kapital, Hauptgut, Haupte 
geld, die Hauptſumme, der Hauptſtamm, 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, got, dil. clödd. Tube, tab. fall. 1 in. THis. 7 
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Hauptſtuhl. 5. der Hauptpunkt, die Haupt: pogr., Indſtr., Kiinjte] a) drucken; (on)] war um 6 od. 7 Wochen älter als „ging 
ſache. 6. lOrgelb. J das Prinzipal. 7. dev} drucken (auf). b) bedrucken. e) abdrucken. um 6 od. 7 Wochen der ... voran. — right, 


Haupt-, Grundbalken (eines Gebäudes). 

A pair of principals, [Zimmerl.] die 
Dachſtuhlſäulen. 

Principality, prinsépal‘été, s. 1. 
die Herrſchaft, Oberherrſchaft, Obergewalt. 
2. der Herrſcher, Fürſt. Mi rox. 3. das 
Fürſtenthum. 4. + (over) die Obermacht, 
der Vorzug, Vorrang (wor). TAVLoR. 

Principally, prin’sépalé, adv 
vornehmlich, hauptſächlich, beſonders. 

Principalness, prin“sépälnés, 
der Zuſtand, da man (Etwas) der (das) 
Erſte, das Haupt, der (das) Vornehmſte, 
Hauptſächlichſte iſt; der Vorzug. 

Principate, prin‘sépate, 6. die 
Herrſchaft, Oberherrſchaft. 

Principia, prinsip’éa, dat. W.) s. 
pl. die Prinzipien, Grundſaͤtze, Grundzüge, 
erſten Gründe. 

Principiation, prinsipéa‘shun, 
86. + die Auflöſung in die Beſtandtheile. 

Principle, prin‘sépl, dat.) s. 1. 
das Prinzip, a) die Quelle, der Grund, Ur— 
ſprung, Urgrund. b) der Grund, die Urſache, 
Grundkraft, Grundurſache. 2. das Element, 
der Grund, Urſtoff, das Grund-, Urweſen. 
3. das Motiv, der Grund, Beweggrund. 
4. [ Philoſ. u. Mor.] das Prinzip, der 
Grundſatz. 5. [Wiſſenſch.] der Grundſatz, 
pl. die Grundſätze, erſten Grunde, Grund: 
lehren, die Prinzipien. 6. + der Anfang. 

To justify one's proceedings on the 
principle of expedience or necessity, 
fein Verfahren dadurch rechtfertigen, daß 
man es als zeitgemaͤß od. nothwendig dar: 
ſtellt. To reason on sound —s, nach geſun— 
den, guten Grundſätzen urtheilen. On what 
— can this be affirmed or denied, auf wel: 
chen Grund hin kann man dieſes behaupten 
od. läugnen? Principles of law, of go- 
vernment, Rechts-, Regierungsgrundſaͤtze. 
The - of motion, der Grund, die Urſache 
der Bewegung. 

Principle, v. a. 1. (meiſtens im 
part. pass.) Einem Grundſätze beibringen. 
2. einprägen (eine Lehre ꝛc.). Locke, 

To principle any one well, Einem 
gute Grundſätze beibringen. A principled 
man, ein Mann von Grundſätzen. Well 
principled, ven guten Grundſätzen, gute 
Grundſätze habend. III- prineipled, von 
ſchlechten Grundſaͤtzen. To be well-prin- 
cipled, gute Grundſätze haben. Men have 
been principled with an opinion, that 
they-etc., den Menſchen hat man als Grund: 
ſatz die Meinung beigebracht, daß ſie ꝛc. 

Princock, prin’kok, ) (o. l. prae- 

Princox, prin’koks, 1235 od. v. 
prink, prim u. cock?) 3. | dev 9 
Gelb ſchnabel, Klügüng. 

Prink, priugk, (b. prunken) v. n. 
prangen, prunken; ſich ſchniegeln, ſich putzen. 

v, d. herausputzen. 

Print, print, av. printiaw; lat im- 
primo) v. a. I. eindrücken; eine Spur jus 
rücklaſſen auf... (dem Boden ꝛc.). 2. auf: 
drucken, (in) abdrucken (in). 3. durch Drucken 
bilden oder hervorbringen; (upon) drucken 
(auf). 4. a) t (off) abdrucken. b) (in) einprä⸗ 
gen prägen ein das Gemüth c.). 5. [Lys 


2. Perhaps some footsteps printed in 
the clay... Roscommon. 

To print black with red, ſchwarz u. 
roth drucken. To to. ., [Typogr.] anſchie— 
ßen. Printed goods, [Handel] Druck— 
waaren. 

Print, v. n. 
druckerkunſt ausüben. 
Buch drucken laſſen. 

Print, s. 1. der Eindruck, die Spur, 


1. drucken, die Buch: 
2. drucken laſſen, ein 


das Zeichen; z. B. No — of step, fein Fuß⸗ 


ſtapfe; the — ef a wheel, die Nadſpur, das 
Gleis; — of the foot in sand or snow, die 
Spur des Fußes, Fußſpur im Sande oder 
Schnee; the — of the tooth or of the nails 
in flesh, das Mahl. 2. + der Eindruck; die 
Spur. 3. der Stempel, Model, die Form; 
z. B. Abutter- print, der Buttermodel. 
4. [Künſte u. Indſtr.] der Stich, Schnitt; 
z. B. A wooden —, der Holzſchnitt, Holz⸗ 
ſtich. 5. (of) der Abdruck (von Etwas). 
[Typogr. u. Künſte] der Druck, (a) das Dru— 
ckeu. b) die Art des Druckes. e) das Ge— 
druckte). 7. das Blatt, Flugblatt, die kleine 
Druckſchrift, Flugſchrift, Zeitung. Public or 
daily —s, Zeitungen. 

Print-seller, der Kupferſtich, Kunſt— 
handler. — shop, der Kupferſtichladen, die 
Kunſthandlung. 

A ballad in print, eine gedruckte Bal⸗ 
lade. Out of —, [Buchhand.] vergriffen. To 
suffer one's works to appear in —, ſeine 
Werke drucken laſſen, durch den Druck ver: 
offentlichen. To put any one in —, Jemands 
Werk drucken. To come out in —, gedruckt 
werden, herauskommen. To do a thing in 
—, t Etwas ordentlich, ſauber, nett machen, 
pünktlich, zierlich, mit Geſchmack thun. To 
set one’s clothes in —, + zierlich, nett ge- 
kleidet gehen od. fein, To speak in — + mit 
Beſtimmtheit ſprechen, ſagen. 

Printer, print! ur, 3. I. [Küͤnſte u. 
Induſtr.] der Drucker; (in engerem Sinne) 
a) der Buchdrucker. b) der Kupferdrucker. 
e) der Zeug-, Kattundrucker. ch der Noten: 
drucker. 2. [Induſtr.] pl. rohe Kattune (zum 
Drucken). 

Printer to the court, der Hofbuchdru— 
cker. Master-, der Buchdruckerherr. —s 
flower, der Buchdruckerſtock, die Vignette. 
s devil, der Laufiunge in einer Druckerei. 
's ink, die Druckerſchwärze. 

Printing, printing, 3. [Künſte u. 
Induſtr.] 1. das Drucken. 2. die Drucker⸗ 
kunſt, Druckerei. 

Decorative printing, der Bantdruck. 
Art of —, die Drucker-, Buchdruckerkunſt. 

Printing house, — office, die 
Druckerei, Buchdruckerei. — ink, die Dru: 
ckerſchwärze, Buchdruckerfarbe. —-letters, 
pl. dir Druckbuchſtaben, Schriſten, Lettern. 
—- paper, das Druckpapier. - press, 
die Drucker-, Buchdruckerpreſſe. — red, 
der rothe Druck. 

Printless, print‘lés, adj. ſpurlos, 
keinen Eindruck od. keine Spur zurücklaſſend. 

Prior, pri'ür, (lat. W.) adj. früher, 
älter, (to) älter (als). 

The discovery of .. was six or seven 
weeks — to etc., die Entdeckung von... 


— claim, [Rechtsjpr.] das Näherrecht, Vor— 
gangsrecht. 

Prior, s. 1. I[Kirchenw.] der Prior. 
2. [Handel] der erſte Theilhaber einer Hand— 
lung, Handelsherr. 

Priorate, prbͤrdte, 3. das Priorat. 

Prioress, pri‘urés, s. [Mönchsw. ] 
die Priorinn. 

Priori, priüré, d. W.), [Log.] A 
aus Vernunftgründen, a priori. 

Priority, prior’rété. 2. 1. das Grits 
herſein, Eherſein, Früherdaſein, die Priori⸗ 
tät. 2. der Vorgang, Vorzug, Vortritt, 
Vorrang, das Vorgangsrecht. 

Priority of birth, die Erſtgeburt. — of 
debts, [Rechtsſpr.] die Priorität, das Pris 
cedenzrecht. Creditors by —, privilegirte 
Gliybiger. 

Priorly, pri‘urlé, adv. früher, vor. 

Priorship, pri“ürship, s. das Pri⸗ 


6. orat, die Priorwürde. 


Priory, pri'ürè, 2. 1. die Pribrei. 
2. das Titular-Priorat. AYLIFFR. 

Pris, pris, (Abkürzg. v. Priscilla) 
s. Priscilla (Weibern.). 

Prisage, pri’saje, (ob. fr. prise) 6. 
1. [Rechtsſpr.] das Priſenrecht. 2. [Engl.] 
der Weinzoll. 

Wriscilliamist, prissil/iéanist, 4. 
(Kirchengeſch.] der r Anhänger des Priszillian. 

Prism, prizm, (gr.) s. das Prisma, 
die Eckſäule. 

Prism of glass, das gläſerne Prisma. 

Prismatic, prizmät“ik, adj. 

Prismatical, brizmät,skäl. & und 

Prismatically, 
ady. prismatiſch. 

Prismatoidal, prizmatoid/al, adj. 
die Form eines Prisma, eine prismatiſche 
Geſtalt od. Form habend. 

Prismoid, prizm‘moid, s. [Geom.] 
die Prismoide. 


2 3 4,1 
prizmat‘ekale, 


Prismy, priz’mé, adj. zu einem 
Prisma gehörig, wie ein Prisma. 
Prison, brizzn, (fr. W., v. lat. 


prendo; arm. prisoun) s. 1. F das Gefäng— 
niß. 2. t das Gefängniß. 3. das ageiſtige) 
Gefängniß, die (geiſtige) Gefangenſchaft. 
2 . The tyraut Aeolus, 
With power imperial curbs the strug 
gling winds, 
And sounding tempests in dark pri 
sons binds. DRY DER 

State- prison, [Nordam.] das Grants. 
gefängniß. 

To put to prison, to put or to cast 
into —, ins Gefängniß werfen, gefangen 
ſetzen, einſperren, einkerkern, einſtecken, eins 
ſetzen. To break —, ausbrechen. The keeper 
of a —, der Gefangenwärter. 

Prison-base, — bars, das Gangs, 
Laufſpiel. — fee, das Schließgeld, Sitzgeld. 
- house, das Gefäugniß. 

Prison, v. a. 1. gefangen ſetzen, ins 
Gefängniß ſetzen, einſtecken, einſperren, eins 
ſetzen, feſtſetzen, ſeſtnehmen; einſchließen. 2. 
+ Fa) gefangen od. in Banden hazten. b) in 
ſich verſchließen (Zorn ꝛc.). 

Prisoner, priz‘znur, s. I. der (die) 
Gefangene. 2. der Gefangene, Kriegsgefan⸗ 


712 
PRI 


gene. 3. der Gefangene (Vogel ꝛc. in einem 
Kafige ꝛc.). 

A prisoner at the bar of a court, ein 
Angeklagter. A — to the state, ein Staats: 
gefangener. To take — gefangen. nehmen. 

Prison ment, priz‘znment, s. die 
Gefangenſetzung, Haft. Gefangenſchaft. 

Pristine, pris“ tin, ( Pris’tinate) 
adj. vorig, ehemalig, vormalig; uralt, ur— 
ſprünglich. 

Prithee, priTH’e, für pray thee; 
FR ar e ich bitte, doch, et ja. 

Prittle-prattle, prit‘tl- prattl. 
s. der Schnickſchnack, das Gewäſch, Geſchwätz. 

Prittle-prattle, v. n. plaudern, 
ſchwatzen. 

Privacy, pri! vase, priv ase, s. I. 
die Heimlichkeit. 2. die Zurückgezogenheit, 
Abgeſchiedenheit, Verborgenheit. 3. die Ein⸗ 
ſamkeit, der zurückgezogene, abgeſonderte, ein⸗ 
ſame Ort; die Stille. 4. 5 die Vertraulichkeit. 
5. 4 die Schweigſamkeit, Verſchwiegenheit. 

Without your privacy, + ohne Ihr 
Mitwiſſen. (Vertraute. 

Privado, priva‘dd, (ſp.) 8. + der 

Private, privat, Gat.) adj. 1. ge⸗ 
heim, heimlich; ſtill. 2. einſam, allein. 3. 
abgeſondert, abgeſchieden «v. einem Orte). 
4. eigen, Eigen ..., (der, die, das) beſon⸗ 
dere, Privat ..; Haus... 5. (to) vertraut 
(mit). 6. unbeamtet, amtfrei, amtlos, Pri⸗ 
vat.. 7 außeramtlich, nicht öffentlich, nicht 
öffentlich bekannt, Privat .. 

Private interest, das Privatintereſſe, 
der Privatnutzen. — end, die Privatabſicht. 
- property. das Privateigenthum. business 
or concerns. die Privatſache, das Privat— 
geſchaͤft, die Privatgeſchäfte, Privatangele— 
genheiten. — opinion, die Privatmeinung. 
The king’s — purse, die königliche Privat⸗ 
kaſſe. To charge to one’s — account. Einem 
Etwas beſonders in Rechnung bringen, Et⸗ 
was auf Jemands beſondere Nechnung ſtel— 
len. — expenses. Privatausgaben. — debts, 
Privatſchulden. — prayer, ein ſtilles Gebet. 
— man. person or citizen, der Privatmann. 
— act or statute, die beſondere Akte, Pri: 
vatakte, das Privatſtatut. - way. [Rechts⸗ 
ſpr.] der Privatweg. — chapel. die Privat-, 
Hauskapelle. — devotion, die Hausandacht. 
— staircase, die verborgene Treppe. By — 
hand, mit od. durch Privatgelegenheit. To 
— hands, (auf Briefen) zu eigenen Händen, 
eigenhändig. To sell by — bargain, im Stil⸗ 
len, unter der Hand verkaufen. 
[Handel] das Geheimbuchkonto. 
[Handel] die Geheimbücher. — correspon- 
dence. die Privatkorreſpondenz. In —, in 
geheim, im Stillen. To be —, Niemand bei 
ſich haben, allein fein, — men, Milit.] (gee 
meine) Soldaten. 

Private, s. 1. a) * das Geheim⸗ 
ſchreiben, der geheime Wink, die geheime 
Mittheilung. Suax. b) * das beſondece Ge— 
schäft. B. Jonson. e) + die Einſamkeit, Zu— 
rückgezogenheit, Ruhe. 2. der gemeine) Soldat. 

Privateer, privateer’, s. der Kaper, 
das Kaper-, Raubſchiff, der Freibeuter. 

Privateer, v. n. Kaperſchiffe aus⸗ 
rüſten, Kaperei treiben. 

Privateering, privatéér'ing, . 
die prionlegirte) Kaperei. 


— account, 
— books, 
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To go (a-) privateering, auf Kaperei 
ausgehen. 8 

Privately, pri’vatlé, adv. I. in ge⸗ 
heim, heimlich, beſonders. 2. beſonders (ins— 
beſondere, allein). 3. (auf Briefen) eigenhaͤn— 
dig Gu erbrechen). 

2. He is not privately benefited. 

To sell privately, im Stillen, unter 
der Hand verkaufen. 

Privatemess, pri/vatnes, s. 1. 
die Heimlichkeit; Stille, Einſamkeit. 2. die 
Zurückgezogenheit, Verborgenheit. 3. der 
Stand eines Privatmanns. 

Privation, priva’shun, dat.) s. 1. 
die Beraubung, Entziehung; der Verluſt; 
die Entbehrung, pl. privations, die Ent⸗ 
behrungen Noth, Mangel). 2. die Entzie— 
hung der nöthigen Lebensmittel, der zum 
Leben nöthigen Dinge. 3. (ot) der Mangel 
(an,, die Abweſenheit, das Nichtdaſein. 4. 
[Philos.] die Abſonderung, Abſtraͤktion. 5. 
+ die Abſetzung, Entſetzung. Bacon. 6. die 
Ausſchließung (v. Etwas). 

3. Darkness is a privation of light. 
Ex CO. 

Privative, priv‘vativ, adj. 1. be: 
raubend, ausſchließend, entziehend, Berau— 
bung, Entziehung verurſachend. 2. in der 
Abweſenheit einer Sache, einer andern Sache, 
irgend eines Dinges beſtehend, einen Man⸗ 
gel, eine Abweſenheit einer Sache od. Eigen— 
ſchaſ“ anzeigend; ausſchließlich, privativ; 
Phekof.] negativ, nicht poſitiv. 

2. Privative blessings, safeguard. 
liberty and integrity. TaYLoR. 

Privative, s. 1. das, deſſen Weſen 
in der Abweſenheit eines Dinges beſteht; 
z. B. Blackness and darkness are pri- 
vatives, Schwärze und Dunkelheit ſind 
Dinge, deren Weſen in dem Nichrdaſein 
eines andern Dinges beſteht. Bacon. 2. 
[Gramm.] das Privativum, die beraubende 
Partikel od. Silbe (wie das griechiſche a in 
adikos; in u. un im Engl. z. B. In- 
human, unwise; less, wie in har m- 
less). 

Privatively , priv‘vativie, adv. 1, 
durch die Abweſenheit, das Nichtdaſein eines 
Dinges; ausſchließlich. 2. + negativ, auf 
eine negative Art, verneinend. HammonD. 

Privativeness, priv ‘vativnes, 5. 
+ die Abweſenheit, das Nichtdaſein eines 
Dinges; das Ausschließliche. 

Privet, priv’vit. 6. [Bot.] der Sart: 
riegel, die Rainweide. Evergreen — Barren 
—, der immergrüne Hartriegel. Mock- 
privet, die Steinlinde (com Phillyrea). 

Privilege, priv ‘vélidje, (at. s. 
1. Privilegium, Vorrecht, die Freiheit, Ge: 
rechtſame, Gerechtigkeit. 2. 4a) das Vor⸗ 
recht, der Vortheil. b) der Vorzug. e) der 
Schutzbrief. . 

2. a) A nation despicable by its weakness, 
forfeits even the — of being neutral. 
HamILton, 

Members of parliament have the — of 
exemption from arrests in certain cases, 
Parlamentsglieder dürfen in Folge eines be— 
ſondern Vorrechtes in gewiſſen Gallen nicht 
feſtgenommen, feſtgeſetzt werden. The — to 
inherit without being bound to pay the 
deceased’s debts, die Rechtsbegünſtigung der 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nor, got, dil, clöäd. Taube, tub, fall. thin, This. 
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Beerbung nach dem Verlaſſenſchaftsverzeich⸗ 
niſſe. Writ of —, (lRechtsſpr.] der Writ 
(Gerichtsbefehl), wodurch eine in einer buͤr— 
gerlichen Sache verhaftete, bevorrechtete Per— 
ſon wieder in Freiheit geſetzt werden ſoll. 

Privilege, ». a. 1. privilegiren, 
bevorrechten, bevorrechtigen. 2. 4 begunftts 
gen. 3. (from) befreien, ausnehmen on), 
Einen einer Sache entheben. 4. + (from) 
ſichern, ſchützen (vor). (heimlich, verdeckt. 

Privily, privéle, adv. ingeheim, 

Privity, privé, s. I. die Berbers 
genheit, Dunkelheit; Heimlichkeit, das Ges 
heime. 2 das Mitwiſſen; Zuthun. 3. Pri- 
vities, pl. die Schamglieder, Schamtheile. 

With his privity and consent, mit fets 
nem Wiſſen u. Willen. In —, ingeheim, im 
Vertrauen. 

Privy, privé, (lat. privus) adj. 1. 
geheim, heimlich. 2. (zu den Staatsgeheim— 
niſſen zugelaſſen) geheim; z. B. The — conn- 
cil, der geheime Nath. 3. (der, die, das) 
beſondere, Privat ..., Haus... 4. mitwiſ⸗ 
fend, (to) a) mit um Etwas wiffend. b) mits 
ſchuldig (an). 

Privy purse, die Privatkaſſe. The 
keeper of the — purse, der Privatkaſſter 
des Königs. The — parts, die Geſchlechts— 
theile. — chamber, das geheime Kabinet 
(des Königs). The — coffer of a king, die 
Schatulle eines Königs. To be — to any 
thing. mit um Etwas wiſſen. Lam made — 
to it, man hat es mir anvertraut. Myself 
am one made — to the plot, ich ſelbſt bin 
ein Vertrauter dieſes Planes. ? 

Privy-chair, der Nachtſtuhl. 
ee der geheime Rath. — seal, 

1. auch —-sigmet, das geheime Siegel. 2. 
der (Lord) Siegelbewahrer. 

Privy, s. I. [Nechtsſpr.] a) der Theil⸗ 
haber, Mitintereſſent. b) Einer, der einen 
Antheil an einer Geldſtrafe bekommt. 2. der 
Abtritt, das heimliche Gemach. 

Prizable, pri‘zabl, ady. ſchätzbar, 
zu ſchätzen. (Schägbarkeit. 

Prizableness, pri‘zabines, 6. die 

Prizage, pri‘zaje, s. das Priſen⸗ 
recht. 

Prize, prize, (jr. prise, prix) 6. 1 
die Priſe, Beute, der Fang Gur See), das 
aufgebrachte Schiff. 2. § die Beute. 3. + die 
Beute. 4. der (gewonnene) Preis ein Spits 
len). 5. der Preis, Lohn, Gewinn, die Bee 
lohnung. 6. (irgend ein werthvolles Crs 
werbniß, der Preis. 

To make prize, Priſe machen, auf⸗ 
bringen. Age has made - on thee, du biſt 
dem Alter zur Beute geworden. To make 
— of . . wegnehmen, aufbringen, wegkapern, 
kapern. He made — of the whole town, er 
gab die ganze Stadt der Pluͤnderung Preis, 
To carry the —, den Preis davontragen. 
It is war's - to ete., es gehört zu den Kriegs⸗ 
zufällen, zum Kriegsglücke, zu re. Snak. 

Prize- cause, der Priſenprozeß. 
court, das Priſengericht. — fighter, der 
Preiskämpfer, Preisfechter. - gods, die 
Priſengüter, aufgebrachten Waaren. 
master, der Priſenmeiſter. - money, 
die Priſengelder. — office, das Priſene 
komptoir. -- question, - subject, die 
Preisfrage, Preisaufgabe. 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, göt, dil, clöüd The, tab, fall. thin, THis, 


PRI 


Prize, v. a. mit einem Hebel heben, 
in die Höhe heben, zu heben ſuchen, ſ. Pry. 

Prize, (jv. priser) v. a. l. (zu einem 
gewiſſen Preiſe) anſchlagen, ſchaͤtzen; (by) 
ſchatzen (nach), würdigen. 2. ſchatzen, achten, 
hoch halten. 3. [Handel! auſchlagen, ſchatzen, 
taxiren. 

Prizer, pritzür, s. 1, der Schätzer. 
2. der Preisbewerber. 3. [Entom.] der Gee: 
ſtern. 

Pro, pro, ein fat. u. gr. Vorwort = 
for, before, forth; in Zuſammenſetzungen 
= fore, forth, forward, vor, hervor. 

Pro and con, d. h. pro aud contra, für 
und wider. 

Proa, pröà, role) 3. [Mar.] ein 
kleines ſchnellſegelndes Fahrzeug in der 
Südſee. [der Probabilism. 

Probabilism, prob‘abilizm , 8. 

Probability, pröbäbil“sté, 5. die 
Wahrſcheinlichkeit. Rule of probabili— 
tles, die Wahrſcheinlichkeitsrechnung. 

Probableness, prob‘abines, s. 
die Wahrſcheinlichkeit. 

Probable, prob‘babl, (fr. W., v. 
lat.) adj. 1. wahrſcheinlich. 2. Etwas wahr— 
ſcheinlich machend. BAckSsToxRE. 3. + be: 
weislich. — adv. Probably, wahrſchein— 
lich, vermuthlich. 

Probal, ſtatt probable, Sax. 

Probang, pro‘bang, 6. [Chir.] der 
Sucher (ein Inſtrument). 

Probate, pré‘bat, Gat.) s. I. + der 
Beweis. 2 [RNechtsſpr.] ay — of a will or 
testament, die Nachweiſung der Aechtheit u. 
Gültigkeit eines Teſtaments vor dem betref— 
fenden Gerichte. b) die gerichtliche Prüfung 
und Beſtätigung deſſelben; das Prüfungs- 
und Beſtätigungsrecht; der gerichtliche Be— 
ſtaͤtigungsſchein; die Ausfertigung. 

Probation, pröbà'shün, (lat.) 3. 
1, der Beweis; die Beweisführung; [Rechts— 
ſpr.] die Beweisführung vor Gericht. 2. der 
Beweis, Beweisgrund. 3. a) § die Probe, 
Prüfung. b) [Theol.] die Prüfung. e) 
[univerſ. und Schulen] die Prüfung, das 
Examen. 4. [Mönchsw.] das Noviziat, Pros 
bejahr, die Probezeit. 5. § die Probezeit. 

3. b) Probation will end with the 
present life. NELson. 

Power of probation, die Beweiskraft. 
To preach on —, eine Probepredigt halten. 

Probational, préba‘shinal, adj. 
zur Probe, Prüfung dienend. 

Probationary, pröbà“shünäre, 
adj. zur Probe, Prüfung dienend od. gehbrig. 
A fire, eine Feuerprobe. — work, die 
Probearbeit, das Probewerk. 

Probationer, pröbä'shündr, 3. 
1. der Prüfling (Examinand). 2. der Neu⸗ 
ling, Probelehrling, Novize. 3. (Schottl.] 
der nach vorläufiger Prüfung zum Predigt⸗ 
amt zugelaſſene junge Geiſtliche. 

Probationership, prébA‘/shin- 
Urship, 3. + der Zuſtand eines Prüflings; 
das Noviziat, die Prüfungszeit. 


Probative, prd‘bativ, adj. zur 


Probe oder Prüfung dienend. 
Probator, proba‘tir, 2. I. der 

Prüfer, Examinator. 2. [Nechtsſpr.] der 

Beweis führer, Ankläger, Ueberführende. 
Probatory , pré batiié, adj. 1. 


ad). 
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als oder zur Briifung dienend. 2. als Ges 


weis od. Beweisgrund dienend. 3. zu einem 
Beweiſe gehbrig. 


Probatum est, dat. W.), (am 


Ende von Rezepten) es iſt bewährt, gut. 


Probe, probe, (o. lat. probo) s. 
Chir.] die Sonde, Senk-, Suchnadel, Senke. 
Probe- seissors, pl. [Chir.] die 


Wundſchere. 


Probe, v». a. 1. [Chir.] mit der 


Sonde unterſuchen, ſondiren. 2. + gründlich 
anterſuchen, ergründen. 


Probity, pröb'èté, (lat.) 6. die Reds 


ichteit, Rechtſchaffenheit, Rechtlichkeit, Auf— 
vichtigkeit. 


Probity of mind or principle, recht— 


iche Geſinnung, rechtliche Grundsätze. — of 
conduct, das rechtſchaffene, rechtliche Bes 
ragen. 


Problem, préb lem, (gr.) s. I. 
[Log., Geom.] das Problem. 2. § das Pro— 


olem, die Frage, Aufgabe. 


Problematic, problématik, und 
Problematical, probiémat'ékal, 
problematiſch, ungewiß, zweifelhaft, 
unentſchieden, unausgemacht. — adv. Pro- 
blematiically, problematiſch. 
Problematize, prob‘lématize, 
o. n. + Probleme aufgeben. B. Jonson. 
Proboscis, probos’sis, (gr. W.) s. 
der Nüſſel (des Elephanten 2e.). 
Probrous, prob‘ris, (Probrose’) 


(v. lat.) adj. + ſchimpflich, ſchändlich. 


Procacious, proka‘shus, (l.) adj. 


T frech, leichtfertig, muthwillig, ausgelaſſen, 
unverſchämt. 


Procacity, prdkas‘sété, 6. die 
Frechheit, Leichtfertigkeit, Ausgelaſſenheit, 


der Muthwille, die Unverſchämtheit. 


Procataretic, prôkätärk“tik, gr.) 


adj. [Med.] — cause, die Gelegenheitsurs 


ſache, erſte Urſache. 
Procatarxis, prdkatarks‘is, (gr.) 


s. [Med.] die erſte Urſache, Gelegenheitss 


urſache. 

Procedure, prôséè jüre, (fr. W.) 
s. 1. das Verfahren, die Verfahrungsart, 
Handelsweiſe, Verfahrungsweiſe. 2. der 
Fortgang (das Wirklichwerden). 3. das Er: 
zeugniß, Produkt. 

This is a strange procedure in a 
public body, dies iſt ein ſonderbares Bers 
fahren von Seiten eines Staatskörpers. 

Proceed, prisééd’,) dat. procedo) 

Procede, Ho. u. I. vor⸗ 
wärts gehen (v. Perſonen u. Sachen, z. B.) 
A man proceeds on his journey; a ship 
proceeds on her voyage; ein Mann ſetzt 
ſeine Neiſe ſort, reiſet fort od. weiter; ein 


Schiff ſegelt weiter od. fort, fest ſeine Reiſe 


fort. 2. (meiſtens +) (from) hervorgehen, 


ausgehen (von, aus); kommen (aus); hers 


kommen, herrühren (von), entſtehen, ents 
ſpringen (aus). 3. fortſchreiten; (+) a) fort: 
rücken, von Statten gehen. b) fortfayren. 
e) to — from... to .., (in der Rede) über⸗ 
gehen ven... zu (Etwas). d) (to) ſchreiten 
zu ... e) (upon) befolgen (Grundſätze ꝛc.). 
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fahren, Einen belangen. 6. in Anwendung 
kommen. 7. + fic) zutragen, vorgehen. Smax 
3. e) He that proceeds on other prin- 
ciples in his inquiry into any sciences, 
posts himself in a party. Locke. 
6. This rule only proceeds and takes 
place, when a person cannot of com 
mon law condemn another by his 
sentence, AYLIFFE. 
To proceed from God, von Gott aus— 
gehen. To — forth, ausgehen, hervorgehen. 
To — a doctor, + Doktor werden. 
Proceed, s. (meiſtens pl.) I. der 
Ertrag (eines Gutes ꝛc.); der Gewinn, das 
Einkommen. 2. t der Gewinn. 
The net proceeds, [Handel] das reine 
Einkommen. The only — you can expect, 


is ete., das Einzige, was Sie ſich hievon 
verſprechen können, iſt ꝛc. 

Proceeder, prisééd‘ir, s. 1. Gis 
ner, der Fortſchritte macht, fortſchreitet. 2. 
Einer, der verfährt. 

Proceeding, présééd‘ing, 3. 1, 
das Fortſchreiten. 2. das Verfahren, pl. a) 
das Verfahren. b) [Rechtsſpr.] die Proze⸗ 
duren, der Rechtsgang, das gerichtliche Ver— 
fahren. 3. der Vorgang. 

To acquiesce in all God's proceed 
ings towards us, fic) ganz in Gottes Wils 
len ſchicken od. fügen. 

Proceeds, proseedz’, s. pl. I. der 
Ertrag (eines Gutes). 2. [Handel] der Grs 
trag (verkaufter Waaren). 

Proceleusmatie, prosélizemat’- 
ik, r.) adj. (durch Reden, Geſänge) er— 
mahnend, aufmunternd; (Boe) mit einem 
Gliede von vier kurzen Silben, aus vier kur— 
zen Silben od. Kürzen beſtehend Ww. einem 
Fuße), proceleusmatiſch. lac. T ſtürmiſch. 

Procellous, prosél’lis, (uo. lat.) 

Proception, prdsép’shin, (at.) 
3. + der Vorgriff, das Zuvorkommen. 

Procerity, präsèr“ètè, dat.) 3. + 
der lange, hohe Wuchs, die Länge, Größe, 
Höhe. Appisox. 

Procers, pro‘sirz, 3. pl. [Glass 
hütten] krumme eiſerne Werkzeuge, Haken. 

Process, pros’sés, (fr. proces; lat. 
processus) 8. 1. das Fortſchreiten, der Forts 
ſchritt, Fortgang. 2. t a) der Lauf (einer 
Sache), Gang (eines Krieges ꝛc.). b) der 
Verlauf (der Zeit). 3. der Vorgang. 4. das 
Verfahren; [Chem.] der Prozeß. 5. [Rechts- 
ſpr.] a) der Prozeß, Rechtsgang, Rechts— 
hendel. b) die Prozedur, wodurch der Bes 
klagte gezwungen wird, ſich vor Gericht zu 
ſtellen. 6. [Anat.] der Fortſatz. 

3. The process of the great day is 
described by our Savior, was fic) an dem 
großen Tage zutrug, beſchreibt unjer Grids 
fer. Nelson. 

In process of time, mit der Zeit. In 
long — of time, durch die Länge der Zeit. 
A verbal —, das Protokoll. To run a — in 
ehimistry, + einen Kurſus in der Chemie 
machen. 

Procession, présésh‘iin, dat.) 5. 
1. das Her horgehen; (1) (from) das Aus- 


) Fortſchritte machen (ſich ausdehnen, ſich geben, der Ausgang (des heiligen Geiſtes te. 


mehren). 4. (meiſtens +) einherſchreiten. 5. 


von .. ). 2. der feierliche Umgang, Reihens 


(with) verfahren (mit Einem v; (against) gang, Aufzug, Zug; lröm. kath. Kirche] die 
[Rechtsſpr] wider Einen (gerichtlich ber- 


Pro zeſſion. 
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Procession, v. n. o einen Umgang 


halten. zu einer Prozeſſion gebörig. 

Processional, prosesh’ anal. adj. 

Processional, s. [rim. Kirche) 
das Prozeſſionsbuch. 

Processionary , prdsesh’ ünärs, 
adj. in einer Prozeſſion beſtehend, Um⸗ 
gangs ...3 Zug ., Wander ., Wande— 
rungs .., Prozeſſions ... 

Prochein, pré‘shen, (fr. prochain) 
adj. [Rechtsſpr.] — amy, der nächſte Freund. 

Prochronism, pro‘krouizm. (gr.) 
4. der Prochronism, die Zeitvorrückung. 

Procidence, prd/sédense, dat.) 
4. das Sinken, Herabfallen; [Chir.] der Bore 
fall der Bärmutter). lherabfallend. 

Prociduous, prôsidquüs, adj. 

Procinct, prosingkt’, dat.) 6. + 
die Bereitſchaft. In —, auf der Stelle, ſo— 
gleich. 

Proclaim, proklame’, (lat.) v. a. 
1. ausrufen; anſagen, verkündigen, verkün⸗ 
den, öffentlich bekannt machen. 2. + a) er⸗ 
klären (einen Krieg ꝛc.). b) zur Schau tra— 
gen. 3. ächten, in die Acht erklären. 4. 
verkünden (pretjen)- 

2. b) Some profligate wretches openly — 
their atheism. 

To proclaim any one king, Einen als 
König ausrufen. 

Proclaimer, prokia‘ mur, 3. der 
öffentliche Ausrufer; Herold. 

Proclamation, prokklama‘ shun, 
5. I. der Ausruf, die Ausrufung, Verkündi— 
gung, öffeutliche Bekanntmachung. 2. die 
Proklamation (die «königl. ꝛc.) öffentliche 
Willenserklärung; das fie enthaltende Pa— 
pier). 3. das Aufgebot. 

To issue out a proclamation, eine 
Proklamation erlaffen. — of war. die Kriegs- 
erklärung. To make — of .., Etwas unter 
die Leute bringen. Fullof proclamations, 
J voll Gon) Grillen. 

Proclive, proklive’, adj. + geneigt 
Gu Etwas). 

Proclivity, prokliv/éte, (lat.) 3. 
(lo) die Neigung, der Hang Guy. 2. die na— 
türliche Fähigkeit, der offene Kopf. Worrox. 
3. die Willfährigkeit. 

Proconsul, prokon’sul, 
Nom! der Prokonſul (Statthalter). 

Froconsular, prokon’ sular, adj. 
prokonſulariſch; unter einem Prokonſul ſte— 
hend, unter der Regierung eines Prokonſuls, 
von einem Prokonſul regiert. 

Proconsulship, prokon’ sulship, 
2. das Prokonſulat. ~ 

Procrastimate, prdkras’tinate, 
dat.) v. a von einem Tage zum andern 
verſchieben, aufſchieben, verzoͤgern. 

Procrastinate, v. n. zaudern, 
zögern. 

Procrastination, prokrastina’- 
shin, s. der Aufſchub, die Verſchiebung, 
Verzögerung. 

Procrastinator,prokras’ tindtur, 
4 ber Aufſchieber, Verſchieber, 9 Zö⸗ 
gerer, Zauderer. 

Procreant, pro ‘kréant, (lat.) adj. 
J. zeugend, die For pflanzung fordernd, frucht⸗ 
bar. 2. + veranlaſſend. — s. der Senger. 

Procrente, pro‘kreate, (at. v. a. 


s. lalt. 


geld, 
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zeugen, erzeugen (v. Thieren); T hervorbrin: 
gen (v. Pflanzen). 
Procreation, prokréa‘shun, s. I. 
die Zeugung, Erzeugung, Hervorbringung. 
2. + die Erzeugung, Hervorbringung. 
Procreative, prd‘kréativ, adj. 1 
zeugend, Seugungs... 2. £ erzeugend. 
Procreative faculty, die Zeugungs— 
kraft. [nés, s. die Zeugungskraft. 
Procreativeness, pro ‘kréativ- 
Procreator, prd‘kréatur, s. der 
Zeuger, Erzeuger, Vater. 
Procreatrix, pré‘kreatriks, s. die 
Gebärerinn, Erzeugerin, Mutter. 
Proctor, prôk'tür, (abgek. v. lat. 


|procurator) s. 1. § der Geſchäftsverwalter, 


Geſchäftsverweſer. 2. in engerer Bedeutung) 
a) der Anwalt, Sachwalter, Prokurator. b) 
der Deputirte, Bevollmächtigte. 3. bengl. 
Univerſ.] der Aufſeher, Vorſteher, Prorektor. 
4. der Spendenſammler für Krankenhäuſer; 
(daher) der Bittſteller, Fürſprecher. Suan. 

Proctor, v. a. Gerweſen, verwalten) 
führen (eine Sache). SHAR. 

Proctorage, prok‘turaje, . die 
Führung, Verwaltung, Handhabung. 

Proctorical, pröktér“èekäl, adj. 
(univerſ.] zum Prorektorate, akademiſchen 
Vorſtande gehörig. 

Proctorship, prok’turship, s. 1. 
das Aufſeheramt. 2. die Anwaltſchaft. 

e ER bent, (lat.) 
adj. 1. (der Länge nach, darnieder) liegend, 
1 2. (Bot.!] geſtreckt, niederliegend. 

Procurable, proki‘rahl, adj. ver: 
ſchafft werden köͤnnend; 1 zu e 

Proeuracy, pro’ küräse, 8. 1. die 
Verwaltung, Führung (einer Sache). 2. die 
Anwaltſchaft. 3. die Vollwacht. 

Procuration, prokkura‘shin, s. 
1. das Verſchaffen, die Verſchaffung. 2. die 
Verwaltung, Führung Leiner Sache); die 
Anwaltſchaft. 3. die Vollmacht. 4. — od. — 
money, I. (auch proxy) l Kirchenſ.] die 
Viſitationsſteuer. 2. [Handel] das Mäkler— 
der Mäklerlohn, die Mäklergebühr, 
Proviſion, Senſarie. 

Procurator, prok‘kuratur, s. der 
Geidhafesverwefer, Anwalt, Sachwalter, Pro⸗ 
kurator, Bevollmächtigte. 

Procuratorial, prokkuratd’ real, 
adj. zu einem Anwalte, Prokurator gehörig, 
von ihm gemacht od. herrührend. 

Procuratorship, prökkürä“tür- 
ship, s. das Amt eines Prokurators. 

Procuratory, prokw’ raturé, adj. 
1. das Verſchaffen (einer Sache) betreffend. 
2. zu einem Prokurator od. Anwalte gehörig. 

Procure, prokure’, (lat.) v. a. J. 
(für einen Andern) führen, beſorgen, ver— 
walten. 2. a) Einem od. ſich Etwas anſchaf— 
fen, verſchaffen, beſorgen. b) erringen, erhal⸗ 
ten, erwerben, erlangen. e) ſich zuziehen. d) 
to — to one’s self, ſich bereiten, ſich zuzie— 
hen. 3. zuwege bringen, bewerkſtelligen, her— 
beiführen, bewirken. Suax. 4. bewegen, bes 
reden; (from) abbringen (von). 5. + hers 
bringen (an einen Ort). 

3. Proceed, Salinus, to procure my fall. 
Snak. 

5, What unaccustom’d cause procures 
her hither? Snak. 
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Modesty procures love and respect, 
durch Beſcheidenheit erwirbt man fic Liebe 
und Achtung. 

Procure, v. n. kuppeln, den Kuppler 
od. die Kupplerinn machen, ſich mit Kuppeted 


abgeben. 


Procurement, pröküre“mént, s. 
1. die Verſchaffung, Erhaltung, das Erhal— 
ten, Sich-Verſchaffen, die Erlangung, Er— 
werbung. 2. die Vermittlung, das Zuthun. 

Procurer, proki/rir. s. 1. der 
Verſchaffer, das, was verſchafft. 2. der Kupp⸗ 
ler. 3. der Mittelsmann, Vermittler. 

To be a procurer of..., Etwas vers 
ſchaffen. llerinn. 

Procuress, proki‘res, s. die Rupp: 

Procuring, proka‘ring, adj. vers 
anlaſſend The — cause, die erſte Urjeche, 
Grundurſache. 

Procuring, s. die Kuppelei. 

Prodigal, 5 dégal, (lat.) adj. 
1. verſchwenderiſch. 2. t ay Cin) verſchwen— 
deriſch eim Lobe ꝛc.). b) (of) cc) verſchwen⸗ 
deriſch (in, mit); reichlich od. im Ueberfluſſe 
ſpendend, ausſpendend. 6) in die Schanze 
ſchlagend (Etwas); Etwas nicht ſchonend. 
3. üppig, geil wachfend. 

A prodigal man, der Verſchwender. 
The — son, der verlorene Sohn. To be — 
of. . , I. verſchwenderiſch ſein in, mit ..; vers 
ſchwenderiſch umgehen mit..; Etwas nicht 
ſchonen, in die Schanze ſchlagen. 2. reichlich 
od. im Ueberfluſſe ſpenden, ausſpenden. 

Prodigal, s. der Verſchwender; fl 
der verlorene Sohn. 

Prodligality, proddegal’ete, 
(Prod‘igalness) s. I. die Verſchwendung, 
Verthuerei. 2. + a) die Verſchwendung. b) 
die verſchwenderiſche Freigebigkeit. 

Framed in the predigality of nature, 
von der verſchwenderiſchen Natur . 
geformt. 

Prodigalize, prod‘dégalize. v. u. 
+ verſchwenderiſch, ein Bench ſein. 

Prodigally , prod‘degalée, adv. 1, 
verſchwenderiſch. 2. t mit verſchwenderiſcher 
Hand. [fein Geld zum Fenſter hinauswerfen. 

To spend prodigally one’s money, 

Prodigious, prodid’ jis. (lat.) adj. 
1, ungeheuer (außerordentlich, groß). 2. wun⸗ 
derbar, erſtaunlich. 3. unheilſchwanger, une 
geheuer, gräßlich, abſcheulich, ſcheußlich. Snak, 

1. An ocean or plain of prodigieus 
extent. 

It is prodigious to have thunder in 
aclear sky, Donner bei heiterem Himmel 
iſt ein Wunder, etwas Wunderbares. Brown. 

Prodigiously, prodid‘jusie, adv, 
1. a) wunderbar, erſtaunlich. b) ungeheuer, 
außerordentlich. 2. ungeheuer, abſcheulich, 
auf eine ſchreckliche Weiſe. 

He was prodigiously pleased with., 
er war ungeheuer erfreut über. 

Prodigiousness, prodid’ jlisnés, 
s. die Erſtaunlichkeit, wunderbare Beſchaffen⸗ 
heit; ungeheure Größe. 

N, prod/deje, (lat.) s. 1. das 
Wunder. 2. t (of) das Wunder (von Ges 
lehrſamkeit ꝛc.). 3. das Ungeheuer (Mon- 
ſtrum), der Wechſelbalg. 

Prodition, prädich“üug dat.) s, die 
Verrätherei, der Verrath. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Pine, fin. No, möve, nér, got, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Proditor, prod‘ét 
räther Sak, 

Proditorious, prodéd‘rétis, ad). 
1. J verrätheriſch. Snak. 2. + fähig, Ent— 
deckungen zu machen, auszuſpähen. Worron. 

Proditory, pröd'etdté, adj. verrä— 
theriſch. 

Prodrome, pro‘drome, (gr.) 3. + 
der Vorbote, Vorläufer; (in Schriften) der 
Prodromcus). 

Produce, prodise’. (lat.) v. a. 1, 
vorführen; (into) einführen (in die Welt ꝛc.). 
2. t vorbringen (Etwas), vorlegen, beibringen, 
anführen, aufweiſen, vorzeigen. by darſtellen, 
aufſtellen. e) (against) (als Zeuge) Einem ge— 
genüber ſtellen. 3. a) hervorbringen, tragen 
(Früchte). b) erzeugen (Thiere). 4. + a) 9 
erzeugen, in's Leben rufen, wirken, verurſa— 
chen. b) hervorbringen (Wirkungen). e) tra— 
gen (Früchte, von der Erde). d) hervorbrin— 
gen, liefern. e) hervorbringen, geben. f) zie— 
hen, pflanzen, bauen. g) [Induſtr. u. Staats- 
wirthſch.] produziren. h) erzielen, einbringen. 
i) einbringen, eintragen, abwerfen, tragen 
(Intereſſen ꝛc.). 5. verlängern (3. B. eine 
Linie). 

4. d) The painter produces a picture 
or a landscape; the sculptor produces 
a statue. f) The farmer produces 
grain enough for his family, 
. Aline produced from A. to B. 
GromETRY. 
Produce, prod‘ise, s. I. [Staats- 
wirthſch. u. Induſtr.] a) das Produkt, Er— 
zeugniß. b) — of the country, Landespro— 
dukte. 2. der Ertrag, Gewinn; net — reiner 
Ertrag. 

Produce-stake, (engl. Wettr.] ein 
Wettrennen, wobei alle Pferde von gleich 
guter Abſtammung oder Race ſind. 

Producement, prôdüse'mént, 
+ das Produkt, Erzeugniß. 

Producent, prddi‘sent, 5. + der 
Vorlegende, Vorzeiger; [Rechtsſpr.] der Pro- 
duzent, Beweisaufſteller. AYLIFFE. 

Producer, prôdü“sür, 5. der Her⸗ 
vorbringer, Erzeuger; [Staatswirthſch.] der 
Produzent. 

Producibility, prddiséviléeé, 3. 
+ die Schöpfungs-, Schöpferkraft, Produk— 
tivität. 

Producible, produ‘sebl, adj. 1. 
hervorgebracht werden könnend, erzeugbar. 
2. vorgelegt, beigebracht werden könnend. 

Producibleness,prodi’sébinés, 
s. 1. die Erzeugbarkeit, der Zuſtand, da Et— 
was hervorgebracht werden kann. 2. die Fä— 
higkeit, vorgebracht, beigebracht, produzirt 
werden zu können. 

Product, prod‘ikt, s. 1. das Ges 
zeugniß, Produkt; [ Staatswirthſch.] das 
Produkt (i. Production), 2. f a) das 
Werk, die Schöpfung. b) die Frucht, Früchte, 
das Ergebniß. 3. der Ertrag. 4. [Arith. u. 
Geom.) das Produkt, Fazit, Ergebniß. 

2. b) These are the product 
Of those ill-mated marriages, Mitton. 

To yield large products, eine reiche 
Mernre geben (v. Boden r.), 

Productile, prodik'til, adj. ver: 
längert werden könnend. 

Productiom, produk’shan, 3. 1. 


ur, . + der Ber: 


tr 
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a) die Hervorbringung. b) die Vorzeigung, 
Aufweiſung, Vorlegung, Beibringung. 2. 
das Erzeugniß, Produkt; [Staatswirthſch.] 
das Produkt. 3. + das Werk, Geiſteswerk. 
4. die Verlängerung. 

Production of the brain, die Hirn: 
geburt, das Hirugeſpinſt. —s of nature, 
Naturprodukte, Naturwaaren. 

Productive, produk‘tiv, adj. 1, 
(of) Etwas hervorbringend, erzeugend, ſchaf— 
fend; fruchtbar (an); ſchöpferiſch; wirkſam. 
2. [Staatswirthſch.] produktiv. 3. fruchtbar, 
Viel tragend (v. Bäumen, Land). 

Productiveness, pridik’tivnes, 
s. die Fruchtbarkeit; Wirkſamkeit. 

Proem, pro‘éem, (gr.) s. die Einlei⸗ 
tung, Vorrede. lod. Vorrede verſehen. 

Proenn, v. a. + mit einer Einleitung 

Proemial, préémèeal, (Pree m’‘i- 
cal) adj. einleitend. - discourse, die Vorrede. 

Proemptosis, proem‘tisis, (gr.) 
. (Chron. u. Aſtron.] die Proemptoſe. 

PFroface, prof fase, (at. profieiat) 
adv, proſit! wohl bekomm's! 

Profanation, proiana‘shin, ((at.) 
s. J. die Entweihung, Entheiligung. 2. + 
die Gottesvergeſſenheit. 

Profane, profane’, adj. I. unheilig, 
ungeweiht, profan. 2. profan, unwürdig, 
ruchlos, gottlos (v. Menſchen, Worten ꝛc.). 
3. unrein, befleckt. 4. profan, weltlich „nicht 
geiſtlich); z. B. The — histery, die Profan⸗ 
geſchichte. 

Profane, ». a. 1. entweihen, ent: 
heiligen. 2. t mißbrauchen; verſchleudern. 

Profanely, protane‘lé, adv. I. uns 
heilig; auf eine unheilige, unwürdige, profane 
Weiſe; ruchlos. 2. + unehrerbietig. Broome. 

Profaneness, profane’nés, s. die 
Unheiligkeit, Gottloſigkeit, Nuchloſigkeit, Bros 


s.| fanität. 


Profaner, préfane‘ir, s. der Ent⸗ 
weiher, Entheiliger, Gottloſe, Ruchloſe. 

Profanity, profan‘été, s. ſ. Pro- 
faneness. 

Profection, prdfek’shin, (lat.) s. 
+ das Fortſchreiten, Fortrücken, der Gort: 
ſchritt. 

Profert, prôfürt, dat. profert) 
[Nechtsſpr.] die Aufweiſung, Vorlegung, Vor: 
zeigung eines Dokuments. 

Profess, prôfés“, (at. profiteor) v. a. 
J. bekennen, erklären. 2. Etwas bekennen, 
ſich zu Etwas bekennen (3. B. zu einer Re: 
ligion ꝛc.). 3. ſich bekennen zu ..., Etwas 
üben. 4. behaupten (eine Lehre ꝛc.). 5. a) 
ausüben, üben, treiben (eine Kunſt ꝛc.). b) 
oͤffentlich lehren. 6. verſichern, bezeugen, be⸗ 
theuern. 7. anzeigen, darſtellen. 

6. To yeur professing bosoms I com- 
mit him, Euch, die Ihr ihm Eure Liebe 
betheuert habet, empfehl' ich ihn. Suan. 

To profess one's self a christian, a 
physician, ſich als Chriſt bekennen, als Arzt 
auftreten. — not the knowledge thou hast 
not, |] vermeſſe dich nicht mehr, weder du 
kannſt ausrichten. To — to purchase, ſich 
(Etwas) zu kaufen anheiſchig machen. 

Profess, v. n. 1. 
ablegen, bekennen, erklären. 2. [Mönchsw. ) 
Profeß thun, das Ordensgelübde ablegen. 


3. J ft zu Einem als Freund bekennen. 


das Bekenntniß! 
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A professed nun, eine Nonne, die day 
Ordensgeluͤbde abgelegt hat. 

Professed, protest’.adj. a) erklärt 

Profest, A — foe, 
atheist, ein erklärter Feind, Atheiſt. b) offen 
unverhohlen. 

Professedly, pröfés“sédle, adv 
1. offen, unverhohlen; öffentlich. 2. offenbar 
unläugbar, anerkannt, wie öffentlich aner: 
kannt, dem od. Jemands e Bekennt⸗ 
niſſe zufolge. 

Profession, profésh: Gn, . l. a) 
das Bekenntniß; — of faith or religion, das 
Glaubens-, Religionsbekenntniß. b) die Er— 
klärung, Verſicherung, Ausſage. 2. die öffent⸗ 
liche Ablegung eines Bekenntniſſes od. Ge— 
lübdes; [Mönchsw.] der Profeß. 3. der Ves 
ruf, (beſonders gelehrte) Stand; das Amt. 
4. der Stand (ie demſelben angehörigen In 
dividuen). 5. + das Handwerk, Gewerbe, 
die Profeſſion. 

3. The profession of a lecturer on 
chimistry or mineralogy, of a clergy- 
man or lawyer. 4. We speak of prace 
tices honorable or disgraceful to a —. 

The learned professions, die gelehrten 
Stände. —s of friendship, Freundſchafts— 
verſicherungen. 

Professional, profesh‘inal, adj- 
zu einem beſondern Berufe od. Stande ges 
hörig, darauf Bezug habend, damit verbun— 
den, dadurch erheiſcht od. verliehen, Berufs., 
Amts. .., Grands... 

Professional skill, die Geſchicklichkeit 
in einer (beſondern) Kunſt, in einer Speziali— 
tät. — duties, die Amtspflichten. — dignity, 
die Amtswürde. — character, das Amtsan— 
ſehen; die Eigenſchaft als Arzt, Advokat re, 

Professionally, préfésh’inalé, 
adv. I. anerkannt, wie öffentlich anerkannt, 
dem öffentlichen Bekenntniſſe, Geſtändniſſe, 
Jemands Bekenntniß zufolge. 2. durch Be— 
ruf od. Stand. 

Professor, prifes‘sir, (lat. W.) 
s. J. der Bekenner (einer Religion ꝛc.). 2. 
Einer, der eine Kunſt treibt, bekennt, lehrt; 
der Profeſſor, öffentliche Lehrer; z. B. — of 
theology or mathematies, Profeſſor der 


3. Theologie od. Mathematik. 


To be a professor of. , Etwas öffent— 
lich lehren; treiben (eine Kunſt). 

Professorial, preféss“iedl, «dj. 
einen Profeſſor betreffend. [Profeſſors. 

Professorial chair, der Lehrſtuhl eines 

Professorship, p:0iés'surship, 
s. die Profeſſur, das Profeſſorat, das Amt, 
die Stelle eines Profeſſors, die Profeſſorsſtelle. 

Professory, profes’ sure, adj. zu 
einem Profeſſor gehörig. 

Proffer, prof‘far, (lat. profero) 
v. a. 1. anbieten; antragen; vorſchlagen. 2. 
verſuchen. MILTox. 

Proffer, 3. 1. das Anerbieten, der 
Antrag, Vorſchlag. 2. der Verſuch. 

Proffers of peace or friendship, Frie⸗ 
dens-, Freundſchaftsanerbieten. To make a 
— to... ete., ſich zu ... 2c. erbieten. To 
make a -- at . ., Etwas verſuchen. 
Profferer, pröf'fürür, 3. Einer, 
der (Etwas) anbietet, vorſchlägt. 

Proficience, prifish‘ense, 2 


123 a» gla 
Proficiency, protish’énsé, 9 t 
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proficio) s. die Zunahme, das Wachsthum; 
Gn) der Fortſchritt, die Fortſchritte an einer 
Kunſt wc. 

Proficient, prôfish“ent, 3. (in) 
Einer, der Lin einer Kunſt ꝛc.) Fortſchritte 
gemacht hat, weit gekommen iſt, es weit ge⸗ 
bracht hat, z. B. A — in mathematies, in 
anatomy, in music ete., ein geſchickter Ma⸗ 
thematiker, Anatomiker, Muſiker rc. He is 
a great — in the German language, er hat 
es im Deutſchen ſehr weit gebracht. 

Profi cuous, prôfik thus, (lat.) adj. 
+ nützlich, vortheilhaft. Harvey. — Pro- 
fle“ uousness, . die Nützlichkeit. 

Profile, prö“fil, profeel’, (fr. pro- 
fil) s. I. [Mal.] die Seitenanſicht, das Halb— 
geſicht, Seitenbild, Profil. 2. Archit.] das 
Profil, der Durchſchnitt, die Durchſchnitts— 
anſicht. [Seite zeichnen, ſich zeigen. 


To draw. to appear in profile, von der 


Profile, v. a 1. [Mal.] von der 
Seite zeichnen oder malen. 2. [Archit.] im 
Durchſchnitt, in der Durchſchnittsanſicht zeich— 
nen, vorſtellen, darſtellen. 

Profit, prof‘fit, (fr. proſit) 3. 1. 
[Handel] der Gewinn, Vortheil, Nutzen; pl. 
der Getrag (eines Gutes ꝛc.); die Vortheile; 
der Nutzen, Gewinn. 2. der Vortheil, Mus 
gen. 3. die Fortſchritte Cin einer Wiſſen⸗ 
ſchaft ꝛc.). 

An office of profit or honor, ein Amt, 
das Etwas einträgt, ein Ehrenamt. En- 
joyment of the profits, der Nießbrauch. 
To make — of .., ſich Etwas zu Nutzen 
machen. To leave a —, Gewinn bringen, 
abwerfen. — and loss expenses, [Sandel] 
die Handlungsunkoſten. What — is it for 
welcher Vortheil erwächst mir daraus? 
To derive — from .., Nutzen ziehen aus ... 
(Every improvement or advance in know- 
ledge) is — to a wise man, ijt dem od. fuͤr 
den Weiſen ein Gewinn. 

Profit, v. d. 1. Einem nützen, Vor— 
theil bringen, zu Statten kommen, zu Je— 
mands Nutzen gereichen; to — one's self 
by .., Nutzen ziehen aus , gewinnen 
durch ... 2. Lo — one’s self, ſich ausbilden, 
ſich vervollkommnen. DRYDEN. 

What is a man profited, if ete., was 
nützt es Einem, wenn tc. 

Profit, v. n. 1. [Handel] (by) ge: 
winnen durch). 2. (from) Etwas benutzen. 
3.4 a) (by) & Etwas benutzen, ſich Etwas zu 
Nutzen machen. 6) Nutzen haben od. ziehen 
(aus), b) din) zunehmen (an), fortſchreiten, 
Fortſchritte machen ein). 4. nützen, nutzen, 
Nutzen bringen. 

Profitable, prof‘fitabl, (fr. W.) 
adj. J. einträglich. 2. (to) nützlich, vortheil— 
haft (für). Vieh eintragen. 

To be profitable, einträglich ſein, 

Profitableness, pröt'fitäblnés, 
4. 1. die Eintraglichkeit. 2. die Nützlichkeit. 

Wrofitably, pröf'ffiäbiéè, adv. 1. 
einträglich. 2. nützlich, vortheilhaft, mit Vor 
theil od. Nutzen. 

To be profitably employed, eine ein: 
trägliche Beſchaͤfrigung haben. 

Profiting, prof‘fiting, 2. das Zu⸗ 
nehmen; der Gewinn. 

Profitless, prof‘fitles, adj. 1. nicht 
e nrragiic, keinen Nutzen bringeno. 2 unnütz. 


me. 
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Profligacy, prof‘fiégasé, s. die 
Niederträchtigkeit, Verworfenheit. 

Profligate, profflegat, adj. I. ver: 
worfen, ruchlos, niederträchtig, höchſt laſter— 
haft. 2. abſcheulich, ſchändlich. 

Profligate doings, Schandthaten. 

Profligate, s. der Böſewicht. 

Profligate, v. a. + vertreiben. 

To profligate one’s self, + fic) den 
Laſtern ergeben. Profligated ver⸗ 
worfen. 

Profligately, pröf'fégätlé, adv. 
ruchlos, ſchaͤndlich, wie ein Böſewicht. 

Profligateness, prof flégatnes, 
s. die Verworfenheit, Mudhlofigfeit, Nieder— 
trächtigkeit, Laſterhaftigkeit, der ruchloſe 
Lebenswandel. [s. + die Niederlage. 

Profligation,proffléga‘shun,(tat.) 

Profluence, prof‘fluense, 8. + der 
Lauf, Fortgang. Worron. 

Profluent, prof'fluent, (lat. adj. 
fließend, fort, vorbei od. vorwärts fließend. 

Pro- forma, pro- för'mà, (l. W.) 
adj. fingirt, proforma. 

Profound, profound’, (lat. pro- 
fundus) adj. 1. Ptief. 2. f a) tief (v. Athmen 
tc.). b) tief, dunkel, ſchwer zu verſtehen, 
ſchwer. o) gründlich, grundgelehrt, tief dens 
fend, tiefſinnig. d) tief, ſtark, anhaltend. e) 
ausgelernt, ausgemacht; liſtig, f) inhalts— 
ſchwer. 

2. f) Upon the corner of the moon 
There hangs a vap'rous drop pro- 
found. SuHaAk. 

A profound reverence, eine tiefe Ser: 
beugung. 2. der Abgrund. 

Profound, . $ u. ? 1. die Tiefe. 

Profound, v. n. Into) eindringen 
in .., ergründen. 

Profoundly, profoind'lé, adv. 1. 
F fief. 2. + a) tief (ſeufzen ꝛc.). b) gründlich. 

To sigh profoundly, einen tiefen, 
ſchweren Seufzer ausſtoßen. 

Profoundness, prôfsünd'nès, s 
1. J die Tiefe. 2. + die Tiefe, Gründlichkeit. 
— of learning, die tiefe, gründliche Gelehr: 
ſamkeit, das gründliche Wiſſen. 

Profundity, profund‘ete, ſ. 
Profoundness. 

Wrofuse, profuse’, dat.) adj. 1. 
verſchwenderiſch Callju freigebig). 2. vers 
ſchwenderiſch (v. Aufwand ꝛc.). 3. allzu reich— 
lich, allzu viel, überfließend, überflüſſig. — of 
bliss, überreich an od. von Segen. — of 
flowers, blumenreich, mit Blumen beſäet. 

Profuse, profize’, v. d. I. aus⸗ 
ſchütten. 2. verſchwenden. STEELE. 

Profusely, profuse‘lé, adv. I. im 
Ueberfluſſe, allzu reichlich, 2. verſchwenderiſch. 
3. 1 übertrieben. 

Profusely expended, verſchwendet. 

Profuseness, préfise‘nés, 3. 1. 
die Verſchweudung. 2. der Ueberſtuß. 3. + 
die Uebertreibung. 

Profusion, pröfü'znüͤn, dat.) 3. 
1. (of) der Ueberfluß (an). 2. die Verſchwen⸗ 
dung; (to) die übertriebene Freigebigkeit 
(gegen). 3. t die Vergeudung, Verſchwen— 
dung. 

Prog, prog, (hol. prachgen; dan. 
prakker) v. n. 0 J. betteln, auf den Bettel 
ausgehen. 


U 
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auf eine niederträchtige, gemeine Weiſe zu 
verſchaffen ſuchen. 3. Lebensmittel auf irgend 


eine Art aufſuchen, Lebensmittel ſich zu ver- 


ſchaffen ſuchen, wo ſie zu finden ſind, wo und 
wie man nur kann, nach Nahrung gehen, 
der Nahrung nachgehen. 4. mauſen, ſtehlen. 

Prog, s. © 1. Lebensmittel, die man 
fic) durch Betteln ꝛc. zu verſchaffen weiß; 
Lebensmittel (überhaupt). 2. Einer, der 
durch Betteln, Herumziehen ſeine Nahrung 
ſucht, vom Bettel lebt, dem Vettel nach⸗ 
hängt. 

Progenerate, prdjén‘érate, (at.) 
v. a. T zeugen, fortpflanzen. 

Progeneration, pröjensrä'shün, 
s. + die Zeugung, Fortpflanzung. 

Progenitor, projen‘nétur, (lat. 
W.) s. der Vorvater, Vorfahr, Ahn. ‘ 

Progeniture, prdjen‘netshure, 5. 
+ die Geburt. 

Progeny, prod‘jéné, (lat.) 3. das 
Geſchlecht, der Stamm, die Nachkommen— 
ſchaft, Nachkommen; (v. Thieren) die Brut, 
der Stamm. 

Prognosis, progno’sis, (gr. W.) 
s. [Med.] die Prognoſis, Prognoſe. 

Prognostic , prognos‘tik , adj. 
(Med. ]prognofti/d,vorandeutend.—symptom, 
das prognoſtiſche Krankheitszeichen. — signs, 
die Anzeichen. 

Prognostie, . 1 [Med.] a) die 
Prognoſe, Vorandeutung, Voranzeige, das 
Vorherſagen. b) das Prognoſtikon, Vor— 
zeichen. 2. die Vorherſagung, Prophezeiung. 

Prognosticable, prognos’ tekabl, 
adj. ſich vorherſagen od. vorandeuten laſſend. 

mecha prognos’tekate, 
„ Weiffagen, prophezeien, vorherſagen. 
2. gbr rue vorverkündigen, voraus⸗ 
verkünden, vorherverkündigen. 

1. A clear sky at sunset prognosti 
cates a fair day, ein heiterer Himmel 
bei Sonnenuntergang läßt einen ſchönen 
Tag hoffen. 

Prognostication, prognostéka’- 
shun, s. I. die Vorherſagung, Borandeus 
tung, Voranzeige. 2. die Borandeutung, 
das Vorzeichen, Zeichen, der Vorbote. 3. + 
der Kalender. SnAk. 

A fruitful prognostication, + ein 
Zeichen der Fruchtbarkeit. 

Prognosticator, prognos’teka 
fur, s. der Vorandeuter, Vorherſager, Bors 
herverkündiger. 

Programma, program ma. ) (gr.) 

Program, program, 5 1. 
(ehemals) ein mit dem königlichen Siegel 
verſiegelter Brief. 2. das Programm, a) die 
Bekannt nnn an einem öffentlichen Orte 
angeſchlagene Proklamation. b) (Schuler) 
die Einladungsſchrift. 3. die Vorrede, Ein⸗ 
leitung. 

Progress, prôg'grés, (ft. progrés, 


v. a. 


v. lat. progredior) s. I. J das Fortſchreiten 


Fortrücken, die Fortſchreitung, der Forts 
ſchritt; das Vordringen (einer Armee ꝛc.) 
der Fortgang, die Ausbreitung; der Lauf. 
2. 4 a) der Lauf (der Natur ꝛc.). b) das 
Zunehmen, Wachſen. e) der Fortgaug, Forts 
ſchritt, die Fortſchritte; (in) der Fortgang, 
Fortſchritt, die Fortſchritte (in). 3. § des 


2. (for) Etwas erbetteln; (t) ſichl Zug, Gang. 4. t der Gang. 5. die Reiſe 
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Nundreiſe eines Königs rc. durch ſeine Län— 
der ꝛc. BLACKSTONE, 
3. From Egyptartstheir progress made 
to Greece, von Aegypten wanderten die 
Künſte nach Griechenland. DENHAM. 

To make a slow progress, or a rapid 
— ona journey, auf einer Reiſe langſam, 
od. geſchwind weiter kommen. A ship makes 
slow — against the tide, ein Schiff dringt 
langſam gegen die Fluth vor. To make — 
in .., Fortſchritte machen in .., zunehmen 
n. 

Progress, progres’, 15 prò'grès, 
v. u. 1. F fortſchreiten, fortlaufen. 2. + a) 
ſeinen Fortgang haben, währen, anhalten. 
b) Fortſchritte machen. 

2. a) After the war had progressed 
for some time, MaRSHALL. 
Progress, v. a. + umgehen. 
Progression 9 progresh’ un, s. 1. 

J. das Fortſchreiten, Fortrücken, die Fort⸗ 
ſchreitung. 2. t a) (to) das Fortſchreiten 
(der Gedanken zc. zu. ..). b) der Lauf, Gang. 
Snak. c) der Fortſchritt, Fortgang, die Zu⸗ 
nahme. 3. [Math.] die Progreſſion. 

Month of progression, Chronol.] 
der Mondenmonat. 

Progressional, prôgrésh“ nal, 
adj. fortſchreitend, im Fortſchreiten begriffen. 

Progressive, prdgrés’siv, adj. 1. 
fortgehend, fortſchreitend (Bewegung ꝛc.), 
ſortrückend. 2. + a) zunehmend, progreſſiv. 
b) zunehmend, wachſend. g 

To be in a progressive state, im 
Zunehmen od. Fortſchreiten begriffen ſein. 

Progressively,prigrés’ sivié.ady. 
fortgehend, fortſchreitend, progreſſiv, ftufen- 
weiſe. . 

Frogressiveness, progres’siv- 
nes, s. das Fortrücken, die Fortſchreitung, 
das Fortſchreiten, der Fortgang, Fortſchritt, 
das Steigen, Zunehmen, der Zuſtand, da 
Etwas (3. B. eine Kunſt) Fortſchritte macht. 

The progressiveness of science, 
arts etce., die Fortſchritte der Wiſſenſchaft, 
Künſte ꝛc., die Fortſchritte in der Wiſſen⸗ 
ſchaſt, in den Künſten ze. 

E*rohibit, pröôhib it, dat.) v. a. 1. 
(Etwas oder Einem Etwas) unterſagen, 
verbieten; Einem oder einer Sache Einhalt 
thun. 2. verhindern. : 

Prohibited, verboten. 

Prohibiter, prohibitir, s. Einer, 
der Etwas verbietet, unterſagt. 

Prohibition, prôhébish“an, s. 1. 
die Unterſagung, das Verbot. 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] die Prohibition, der Einhalt, Siſti— 
rungsbefehl, das Hemmungsurtheil. 

Prohibition of trade, das Handels— 
verbot. 

Prohibitive, prohib’ étiv, ge 

Prohibitory, prohiv’ 1 0 
verbietend, unterſagend, Prohibitiv. . 
Proin, proin, (fr. provigner) e. a. + 
1, putzen, in Ordnung legen od. bringen. 2 
ausputzen, beſchneiden (Bäume). — v. n. 
ſich mit Ausputzen beſchaͤftigen, ausputzen. 

Project, projekt’, (lat. projicio) 
v. a. I. werfen, ſchießen, ſchleudern. 2. + 
werfen (Schatten ꝛc.). 3. erſinnen, entwer— 
fen, vorhaben, ſich vornehmen, projektiren; 
einen Plan od. Pläne machen zu ... 4. ents 
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werfen, auftragen, vorzeichnen, projektiren. 


5. 4 entwerfen, abſpiegeln, richtig darſtellen. 


To project a plan for paying off the 
national debt, einen Plan zur Tilgung der 
Projecting, 
To — one’s self be- 
fore one’s feet, ſich Einem zu Füßen werfen. 

Project, v. u. hervorragen, vorra— 


Nationalſchuld entwerfen. 
erfinderiſch, erſindſam. 


gen, hervorſtehen, vorſpringen, auslaufen. 


Project, prodjekt, „ I. der Ent: 
das Projekt. 2. das 


wurf, Anſchlag, Plan, 
(deere, eitle) Projekt. 


A man given to projects, ein Menſch, 


ſich 


der ſich mit leeren Projekten abgibt, 
ihnen hingibt. 


Projectile, projéktil, (ſr. W.) adj. 
[Mech.] 1. vorwärts treibend; z. B. — force, 
die Wurfkraft. 2. vorwärts getrieben, durch 
Anſtoß gegeben; z. B. — motion, die Wurf— 


bewegung. 


Projectile,s.1.der durch eine aͤußere 
Kraft in die Hdhe geworfene, in Bewegung 


geſetzte Körper, das Projektil. 2. pl. [Mech.] 
die Lehre von der Wurfbewegung. 


Projeetion, projek’shin, 4. I. das 
der Sroß, Wurf; 


Werfen, vie Werfung, 
das Wegwerfen. 2. das Schießen, Hervor-, 
Vorwärts-, Herausſchießen (v. Funken ꝛc.). 


3. a) der Entwurf (eines Planes ꝛc.). b) der 


Entwurf, Ueberſchlag, Riß. Snak. 4. das 
Vorſpringen, Hervorragen, Auslaufen. 5. 
[Geogr.] — of the sphere, die Projektion, 


Verzeichnung, Entwerfung einer Kugel (auf 


einer ebenen Flache). 6. [Perſp.] die Dar: 
ſtellung, Abbildung, Scheindarſtellung. 7. 
[Chem.] das Hineinwerfen (in einen Tiegeh), 
die Projektion. 

Powder of projeetion, Chem.] das 
Projektionspulver. 

Projectment, projekt’mént, 
der Plan, Anſchlag, Entwurf. 


If 


Projector, projek’tir, 3. 1. der 


Erfinder, Urheber eines Plans oder Ent— 
wurfs. 2. der Projekt-, Planmacher. 

Projecture, pröjék'tshüre, s. 
(Archit.] der Auslauf, Vorſprung, die Bors 
ragung, Ausladung, Austragung, die Pro— 
jektur. 

Prelapse, pröläpse“, dat.) v. n. 
vorwärts fallen, vorfallen. — v. a. vorwärts 
ſtoßen, fortſtoßen. 

Prolapse, 

Prolapsion, prolip’ ‘shin, 8. 1. 

Prolapsus, prolap’sus, 
das Vorwärtsfallen, Vorfallen, [Med.] der 
Vorfall, Austritt. 

Fortſtoß. 

Prolate, prdlate’, (lat. profero) 
v. a. + vorbringen (Toͤne ꝛc.); ausſprechen. 

Prolate, prôlläte, adj. flach, platt. 

Prolation, prôlä'shün, 5. 1. + 
das Vorbringen; Ausſprechen. 2. + der Auf— 
ſchub, die Verzoͤgerung, das Weirerhinaus: 
ſetzen. 3. lält. Muſ.] der anhaltende Lauf. 

Prolegomena, préllégém‘ména, 
(gr. W.) s. pl. die Prolegomena, Vorerin— 
nerungen, Einleitungen, „Vorbemerkungen. 

Prolepsis, prôlép- sis, (gr. W.) 

Prolepsy, prölép'sé, 1 5 
die Vorbauung, Vorbeantwortung, Pro— 
lepſis. 2. der Anachronism, Zeitrechnungs⸗ 
fehler. 


2. Prolapsion, der 
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Proleptic, prolép‘tik, ’ 

Proleptical, prélép'tékal, 5 adi 
1. [Rhet.] vorbauend, vorbeantwortend, pros 
leptiſch. 2. (einer gewiſſen Periode) vorher— 
gehend, vorläufig. 3. [Med.] vorlaufend 
vorrückend, zu frühe kommend, proleptiſch. 

Proleptically, prélép'tékàlè, ade 
vorgreifend, durch Vorausnahme, vorläufig. 

Proletaneous, prôléta“nèüs, adj. 
+ J. mit Kindern geſegnet. 2. ſchlecht, gemein. 

Proletarian, proléta‘réan, Sr o- 
leta‘rious) dat.) adj. ſchlecht, gemein. 

Proletary, prd‘letaré, s. + der ges 
meine, niedrige Menſch. 

Proliferous, prolif‘féris, dat) 
adj. [Bot.] ſproſſend. 

Prolifie, proliffik , ? 

Prolifical, prolif tekal. § ag 
1, fruchtbar (v. Thieren und Pflanzen), zeus 
gungsfähig. 2. + (of) fruchtbar (an). 3. 
Fruchtbarkeit verheißend. 4. [Bot.] ſproſſend. 

2. A controversy prolific of evil 

consequences; a — brain, WRSTER. 

To grow prolific, Früchte tragen. 

Prolificacy, prolif fékasé, . die 
Fruchtbarkeit. Excxc. 

Prolifically, prôlif 9 ad v. 
fruchtbar. 

Prolification, brd s 12 
1, die Zeugung, das Kinderzeugen; die Gee 
fruchtung. 2. [Bot.] das Sproſſen. 

Prolificmess, prolif fikués, 3. die 
Fruchtbarkeit, Zeugungsfähigkeit. 

Prolix, pröliks“, (at.) adj. 1. weit: 
ſchweifig (Rede ꝛc.). 2. + lange, lange 
dauernd. — adv. Prolix‘ly, weitſchweifig. 

Prolixious, prolik’shus , adj. + 
Aufſchub verurſachend, verzögernd, zögernd. 

Prolixity, prôſffks“els, 5 

Prolixness, öl % dis 
Weitſchweifigkeit. 

Prolocutor, prolok‘utir, (lat. 
W.) s. der Sprecher, Wortführer der vers 
ſammelten Geiſtlichkeit. 

Prolocutorship, prdélékitir- 
ship, 3. das Amt, die Würde eines Spre⸗ 
chers der Geiſtlichkeit. 

Prologize, pro‘lijize, v. n. + eine 
Eröffnungsrede halten. 

Prologue, prôlläg, prol’/lég, gr.) 
3. 1, die Vorrede, der Vorbericht. 2. Theat.] 
der Prolog, die Vorrede, Eröffnungsrede. 

Prologue, v. a. mit einer förmii⸗ 
chen Vorrede einleiten, Aühren Sak. 

Prolong, prdlong’, (o. lat. pro u. 
longus) v. a. I. T verlängern, läuger machen 
(dein Raume nach). 2. t a) verlängern (der 
Zeit nach). b) verlängern, in die Länge zie 
hen. e) verlaͤngern, weiter hinausſetzen. d 
[Handel] to — the payment of .., prolon⸗ 
giren (Wechſeh. 

Prolongate, prdléng’gate, v. a 


1. T verlängern, langer macheu. 2. + + vers 


längern (der Zeit nach). 

e ee prällöngga“shün, 
3. 1. die Verlängerung (der Zeit oder dem 
eilen nach). 2. der Aufſchub; — of days 
for payment, [Handel] — of the prompt, die 
Prolongation, Verlängerung des Zahlungs— 
termins. 

Prolonger, prdlong’gir, 2. 1. 
Einer, der, od. das, was (der Zeit od. dem 
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von fic) erwecken. Irvine. 3. [Nechtsſpr.] 
das Verſprechen. 4. || die Erfüllung des 
Verſprechens, Verleihung des Verheißenen, 
Verheißung. 

To keep one’s promise, fein Verſpre⸗ 
chen, fein Wort halten. The land of -, || 
das gelobte Land. 

Promise- breach, die Wortbruͤchig⸗ 
keit. - breaker, der Wortbrüchige. —- 
keeping, das Worthalten. 

Promise, v. a. l. verſprechen; jus 
ſagen, geloben, verheißen. 2. + (hoffen laſſen) 
verſprechen. 

2. The year promises a good harvest. 

A young man that promises mueh, 
ein vielverſprechender junger Mann. 

Promise, v. n. 1. verſprechen; jus 
ſagen, geloben, verheißen. 2. + a) verſpre⸗ 
chen (Hoffnung geben). b) 0 Einen vers 
ſichern, Einem dafür ſtehen. 

2. a) The weather promises to be plea- 
sant. b) The rogue shall é punished, 
1 — you. 

To promise fair, 1. u ger{prechen. 
2. heilig u. theuer verſprechen The wheat 
promises to be a good crop, der Weizen 
laßt fic) gut an. To — one's self, fic) ver: 
ſprechen, hoffen, erwarten. 

Promisee, prommizéé’, s. die 
Perſon, der man Etwas verſpricht, der, dem 
man ein Verſprechen thut, der Empfänger 
eines Verſprechens. 

Promiser, prom‘mizur, 

Promisor, [Rechtsſpr.] z 1 

[Hoffnung verſpricht gar Viel. 

Hope is a very liberal promiser, die 


Verſprecher. 

Promising, pröm'mizing, adj. 1. 
vielverſprechend. 2. einnehmend. 

The business is in a promising way, 
das Geſchäft läßt einen guten Ausgang 
hoffen. 

Promissary, pröm'missärè, 3. 
der Empfänger eines Verſprechens. 

Promission, promish‘un, s. I die 
Verheißung, das Verſprechen. 

Promissorily, prém‘missurélé, 
adv. verſprochener Maßen, dem Verſprechen 
nach, in der Form eines Verſprechens. 

Promissory, prom'missure, adj. 
1. verheißend, verſprechend. 2. ein Verſpre⸗ 
chen enthaltend. 

Promissory note, [Handel u. Rechts 
ſpr.] der Handſchein, Handwechſel, die Hand— 
ſchriſt. 

Promontory, prôm'müntüré. 
(Prom'ont) dat.) 3. [Geogr.] das Vorge— 
birge, Kap. 

Promote, prdmote’, (at. promo- 
veo) v. a J. ausdehnen, vergrößern. 2. a) 
Etwas fördern, befördern; einer Sache Vor— 
ſchub leiſten. b) behülflich fein zu ., forts 
helfen. 3, Etwas erregen, anſtiften, erwecken. 
4. Einen erhöhen, hervorziehen; (to) erheben 
Gu), bringen au). 5. * angeben, anklagen. 

Promoter, prömòte “ür, s. 1, der 
Beförderer; Beſchützer (der Künſte ꝛc.); das, 
was befoͤrdert, das Beförderungs-, Förde— 
rungsmittel. 2. der Anſtifter, Erreger, Ei— 
ner, der (Aufruhr rc.) erregt, erweckt. 3. * 
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Raume nach) verlaͤngert. 
Leuchterknecht, Lichthalter. 

Prolusion, proli/zhan, dat.) 5. 
+ die Vorübung, das Vorſpiel. 

Promenade, promménade’, (fr. 
W.) 8. 1. der Spaziergang, Luſtgang, die 
Luſtwandelung; Spazier-, Luſtfahrt; der 
Spazier-, Luſtritt. 2. der Spaziergang, Spa⸗ 
zierplatz, die Luſt⸗, Wandelbahn. 

Promerit, promer‘it, (lat. pro- 
mereo) v. a. 4 1. Einen verbinden, ver: 
pflichten. 2. verdienen, durch eigenes Ver⸗ 
dienſt verſchaffen. ; 

Promethean, prométhé‘an, adj 
[Mythol.] zu Prometheus gehörig. 

Prominence, prom/ménense, 2 

Prominency, bräm'ménénss, 5 
(Prom/inentness) s. 1. a) das Hervor⸗ 
ſtehen, Hervorragen, die Hervorragung. b) 
der hervorſtehende Theil, die Erhöhung. 2. 
1 das Hervorragen, der ausgezeichnete Platz, 
die ausgezeichnete Stelle. 

Prominent, prom‘ménent, adj. 
1. T a) hervorſtehend, hervorragend. b) erha: 
ben (Figuren ꝛc.). 2. + hervorragend, aus— 
gezeichnet. 

A prominent eye, ein hervorſtehendes 
Auge, Glotzauge. A — paunch, der Schlot⸗ 
ter-, Hängebauch. To hold a - place in ., 
eine ausgezeichnete Stelle, einen ausgezeich— 
neren Platz, den erſten Platz einnehmen (in, 
auf). 

Prominently, 
adv. I. hervorragend, hervorſtehend. 2. + her⸗ 
vorragend, ausgezeichnet. 

Promiscuous, promis‘kuus, (.) 
adj. I. vermiſcht, vermengt, verwirrt. 2. + a) 
gemeinſchaftlich, Mehreren gemein; — love 
or intercourse, die unordentliche Miſchung 
beider Geſchlechter. b) ohne Unterſchied. 

1. A wild where weeds and flowr’s pro- 
miscuous shoot, eine Wildniß, wo Une 
kraut und Blumen unter einander hervor- 
ſchießen. Pore. 

In a promiscuous sense, ununter⸗ 
ſchieden, ohne Unterſchied, bald in dieſem, 
bald in jenem Verſtande. — charges, ver⸗ 
miſchte Koften. 

Promiscuously, promis küüslè, 
adv. 1. vermiſcht, vermengt, unter einan— 
der, durch einander, unordentlich, in einer 
Maſſe od. in einem Haufen ohne Ordnung, 
eins fürs andere, ohne Unterſchied. 2. t ohne 
Unterſchied. 8 

2. Ilium called Troy promiscuously 
or Tros. 

Men of all elasses promis euously 
assembled, ein buntes Gemiſch von Män— 
nern aus allen Ständen. 

Promiscuousness, prömts“ 
küusnés, 8. 1. die Verwirrung, Vermengt⸗ 
heit, (der Durcheinander. 2. die unordent— 
liche Miſchung beider Geſchlechter. 

Promise, prom‘miz, (b. lat. pro- 
mitto) 3. 1. das Verſprechen; die Zuſage, 
der Verſpruch, die Verheißung. 2. + die 
Hoffnung, Hoffnungen, Erwartung, die 
Jemand od. Etwas von ſich erregt; z. B. A 
youth of great —, ein hoffnunsvoller, viel 
verſprechender Jüngling; a harvest of good) der Aufwiegler, Anſtifter. 4. [ Mechesipr. ] 
— elne biel verſprechende Aernte; to be fullof! der Staatsanwalt in geiſtlichen Gerichts— 
youthful — F jugendlich ſchöne Hoffnungen] böfen 


2. der Lidt-, 


a 1 3 1 
prom‘menentle, 
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Promotion, prömò'shuͤn, 8. 1. 
die Beförderung, Förderung (einer Sache). 
2. die Beförderung, (Standes-) Erhöhung, 
der Ehrenpoſten. 

Promotive, prémd‘tiv, adj. firs 
dernd, befoͤrdernd, Förderungs-, Beförde⸗ 
rungs... Hume. fördern. 

Promove, prömè dv“, v. a. + be 

Prompt, promt, (lat. promptus; fr. 
prompt) adj. 1. (in) gleich bereit oder da 
ſeiend, bereit, fertig u). 2. ſchnell (Bered⸗ 
ſamkeit ꝛc.), geſchwind, baldig, augenblick; 
lich, nicht auf ſich warten laſſend; ein) ſchnell 
(in Antworten c.). 3. (to) bereit (zu). 4. 
ungehindert, leicht; to be very —, ſehr gut 
von Statten gehen. 

33 Tell him 
m prompt to lay my crown at’s 
feet. Suk. 

Prompt payment, [Handel!] prompte, 
baare Bezahlung. — in obedience or com- 
pliance, ſchnell gehorchend, ſchnell fic) fie 
gend od. willfahrend. 

Prompt, s. [Handel] die Zahlungs⸗ 
friſt, das Verkaufsziel. . 

At a prompt of three months, [Sats 
del] Ziel drei Monate. 

Prompt, jv. a. 1. Einem 6. B. 
einem Schauſpieler) einblaſen, einhelfen, Ei— 
nem Etwas zublaſen. 2. Einem Etwas eins 
geben. 3. Etwas (3. B. Zorn, Wünſche) ers 
regen, rege machen; (to) Einen anreizen, 
treiben, antreiben (zu). 4. + Einem Etwas 
ins Gedächtniß zurückrufen, Einen an Et⸗ 
was erinnern. 

2. And whisp’ring angels prompt her 
golden dreams. Pore. 

Speak what your heart prompts you 
to, ſprecht was euer Herz euch eingibt. It 
goes on, I see, as my soul prompts ity 
ich ſeh', es geht nach Herzenswunſch. 

Prompter, pröm'tär, s. 1, [Thea 
ter] der Einbläſer, Einhelfer, Zubläſer 
(Souffleur). 2. der Eingeber. 3. der Mah⸗ 
ner, Erinnerer. 4. Einer, der zu Etwas 
antreibt, anreizt. 

Promptitude, prom‘tétide. s. 
die Bereitheit, Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Promptitude in obedience or com- 
pliance, der ſchnelle Gehorſam, die ſchnelle 
Willfahrung. — in paying, die Pünktlichkeit 
im Bezahlen. 

Promptly, promt'lé, adv, 1, ſchnell, 
geſchwind, hurtig. 2. fertig, bereit. 

Promptness, promt’nes, 6. I. die 
Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Hurtigkeit; 
Fertigkeit. 2. die Bereitheit. 

Promptness to anger, der Jaähzorn. 
To answer questions with great —, Fragen 
mit großer Fertigkeit, ſehr fertig beant⸗ 
worten. Sf 

Promptuary , prom’tshuaré, (l.) 
s. das Vorrathshaus, Magazin, Lager, die 
Niederlage. 

Prompture, pröm'tshüre, 3. + 
der Antrieb, die Anreizung. Suk. 

Promulgate, prömül'gäte, (lat.) 
v. d. I. öffentlich, feierlich bekannt machen, 
verkündigen. 2. verkündigen, verbreiten. 

Promulgation, prömülgä'shän, 
5. die öffentliche Bekanntmachung, Verkün⸗ 
digung; Verbreitung. 
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Promulgator, promil’gitir, 

Promulger, prémil‘jur, 
a. der Verkündiger, Bekanntmacher; Bers 
breiter. [Promulgate. 

Promulge, prômüljé“, v. a. f. 

Pronation, préna‘/shan, (o. lat. 
pronus) 3. [L Anat.] die Einwärts⸗, Bor: 
wärts⸗, Niederwärtsdrehung, einwärts od. 
niederwärts gerichtete Biegung der Hand; 
die Lage der Hand, da die Fläche derſelben 
niederwärts gedreht iſt. 

Pronator, prénd‘tir, 3. [Anat.] 
der Vorbeuger, Vorwaͤrtsdreher, vorwärts 
drehende Handmuskel. 

Brome, prone, dat. pronus) adj. 
1, niederwärts, vorwärts geneigt, gerichtet, 
geſenkt, gebeugt. 2. mit dem Geſichte auf 
der Erde liegend. 3. abſchüſſig, abhängig. 
4 ta) — in flight, über Hals u. Kopf flie⸗ 
hend, (ſich) flüchtend. by (gewöhnl. J (to) ge⸗ 
neigt (ju). e) + (für prompt) ſchnell, hitzig, 
heftig. 

Prone to anger, (kurz angebunden. 

Pronely, prone‘lé, adv. I. nieder⸗ 
wärts, vorwaͤrts. 2. abſchüſſig. 3. + über 
Hals u. Kopf. 

Proneness, pröne'nés, s. l. der 
Zuſtand des Vorwaͤrtsgeneigtſeins od. Ge⸗ 
ſenktſeins. 2. das Liegen auf der Erde mit 
dem Geſichte. 3. der Abhang, die Abſchüſſig⸗ 
keit. 4. (to) die Geneigtheit, Neigung, der 
Hang Gu). — to speculation, der Spekula⸗ 
tionsgeiſt. 

Prong, prong, (ſchott. prog, brog) 
4. 1. a) die (große) Gabel. b) die Heugabel. 
2. die Zinke, Spitze, der Zacken (an Gabeln). 

Prong- hoe; der Karſt, die Haue, Erd— 
haue, Hacke mit Zacken. 

Pronged, prongd, adj. mit Zinken 
od. Zacken verſehen. (ness. 

Pronity, -pré/neté, + f. Prone- 

Pronominal, prénom‘énal, adj 
(Gramm.] fürwörtlich. 

Pronoun, prd‘ndin, (fr. pronom, 
v. lat.) s. [Gramm.] das Fürwort, Per: 
ſonenwort. 

Pronounce, pröndòünse“, (lat. 
pronuncio) v. a. 1. ausſprechen (Worte). 
2. [Mal.] ausdrücken. 3. ſprechen, a) (on) 
ausſprechen (ein Urtheil ꝛc. über Einen). b) 
herſagen, vortragen, halten (eine Rede). e) 
erklären (für). 

3. e) He pronounced the book to be 
a libel, er erklärte das Buch für eine Schmäh— 
ſchrift. He pronounced the act to be a 
fraud. er erklärte die That für einen Betrug. 

To pronounce sentence of death on., 
das Todesurtheil ausſprechen über Einen. 

Pronounce, v. n. l. ausſprechen. 
2. einen Ausſpruch thun od. fällen; abſpre— 
chen; (ot) urtheilen (von), abſprechen (über). 

Pronounce, s. + die öffentliche 
Bekanntmachung, Erklärung. 

Pronounceable, prönzünse“ Abl, 
adi. auszuſprechen, ausſprechlich, ausgeſpro— 
chen, vorgetragen werden köunend. 

Pronouncer, prondun’str, $. 
Einer, der Etwas ausſpricht, vorträgt. 

Pronouncing, prondin’‘sing. adj. 
die Ausſprache lehrend, über (die) Aus— 
ſorache. 

Pronumeiation, proninshéd’- 


PRO 


Ishin, s. 1. die Ausſprache. 2. Gest deli- 
very) der Vortrag. 

Pronunciative, prénin’shéativ, 
adj. abſprechend, dogmatiſch. 

Proof, proof, (angelj. profian) s. 1. 
die Probe (der Verſuch); die Prüfung. 2. + 
der probefeſte Harniſch, die probefefte Nü— 
ſtung. Snak. 3. (Diſtill. ꝛc.] — of spirits) 
die Probe; (daher) der Grad der Stärke 
eines geiſtigen Getränks; z. B. First, second 
ete. —, erſte, zweite od. erſter, zweiter Qua— 
lität; high —, beſte od. beſter Qualität. 4. 
[Typogr. u. Kunſtſtech.] der Abzug, Probe— 
bogen, das Probeblatt (pl. proofs, nicht 
proves). 3. [Rechts ſpr. u. Log.] der Beweis. 

The proof of the sugar, [ Zuckerbäck.] 
die Syrupprobe. Of —, (3. B. arms of -,) 
probefeſt, geprobt, probehaltig, ſtichhaltig; 
undurchdringlich. To be of —, 1. probefeſt, 
undurchdringlich, ſchußfeſt fein, 2. ſchon 
lange erprobt, d. h. ſchon ganz abgetragen 
fein (v. Kleidern). Suak. To be of — against 
shot, ſchußfeſt fein. To learn by —, aus 
Erfahrung lernen. To add —unto.., 4 Gt: 
was fet Cindurddringlid)) machen. To put 
any one’s abilities to the —, Jemands Fä⸗ 
higkeiten auf die Probe ſtellen. — in writing, 
der ſchriftliche Beweis. To bring proofs, 
Beweiſe beibringen. Come to any —, zur 
Waffenfähigkeit, zur Männlichkeit gelaugt. 

Proof- prints, 5. pl. [Kunſtſtech.] die 
Probeblätter. - sheet, [Typogr.] a) der 
Probe-, Korrekturbogen, b) der Aushänge— 
bogen. 

Proof, (anſtatt of proof) adj. 1. 
probefeſt, undurchdringlich, feſt, ſchußfrei, 
ſchußfeſt, ſtichfrei; (to) undurchdringlich (für). 
2. probehaltig, probehaltend, ſtichhaltig. 3. 
t a) bewährt. b) ſicher. o) ſtandhaft, (to, 
against) c) widerſtehend (einer Sache). G) 
hart (gegen). 

3. c) c) .. . I have found thee 
Proof against all temptation. 
MILTON. 

Bomb-proof, bombenfeſt. Musket- 
—, pistol-—,ſchußfeſt. Fire-—, feuerfeſt. 
Water-—, waſſerdicht. To make any one 
—, Einen feſt (ſchußfeſt)b machen. — against 
bribes, unbeſtechlich. To be —, Stich halten; 
(against) Stand halten, aushalten (gegen), 
einer Sache widerſtehen. To be — against 
any one’s petition, unerbittlich fein. 

Proofless, prodf/lés, adj. unbe⸗ 
wieſen. 

Prop, prop, (Pfropf; holl. u. dan. 
prop) v. a I. F ſtützen (Mauern ꝛc.); pfäh— 
len (den Weinſtock). 2. + a) ſtützen, halten; 
unterſtützen. b) to — one’s self upon.... 
ſich ſtützen, ſich verlaſſen auf Einen. 3. tra: 
gen, in der Höhe halten. 

3. Till the bright mountains prop th’in- 
cumbent sky. Pore. 

To prop a ship on the stock, [Schiffb.] 
ein Schiff abſtützen. 

Prop, s. I. die Stütze, Lehne; der 
Pfahl, Halt; (Schiffb.] die Schore. 2. + a) 
die Stütze. b) der Pfeiler (der Tugend ꝛc.). 

2. a) An affectionate child is the prop of 
declining age. 

Propagable, prép/agabl, adj. 1. 
fortgepflanzt werden könnend (v. Thieren u. 
Pflanzen). 2. t ausgebreitet, verbreitet wer— 
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den koͤnnend (v. Grundſaͤtzen ꝛc.). 

Propagandism, prop‘agandizm, 
s. der Propagandism. 

Propagandist, propagandist, 2. 
der Propagandiſt, Verbreitungsbote, das 
Mitglied der Propaganda. 

Propagate, prop‘agite, (l.) v. a. 
Ly fortpflanzen (v. Thieren u. Pflanzen); 
ausfächſern (einen Weinſtock). 2. t a) forte 
pflanzen (das Licht, den Ton ꝛc.). b) vere 
breiten, ausbreiten. e) vergrößern, ausdehs 
nen, erweitern; vervielfältigen. d) vermeh⸗ 
ren. 3. erzeugen, hervorbringen. 

Propagate, v. u. ſich ſortpflanzen. 

Wild horses propagate in the forests 
of South America. 

Propagation, propagd‘shin, s. 
1. F die Fortpflanzung (der Thiere, Pflanzen). 
2. + a) die Fortpflanzung (des Lichtes ꝛc.). 
b) die Ausbreitung, Verbreitung (des Evans 
geliums ꝛc.). e) die Erweiterung, Vergrö— 
ßerung; Beförderung. d) + die Vorausbhes 
zahlung. 

2. d) Only for propagation of a dower 
Remaining in the coffer of her friends, 
um erſt die Mitgift zu erhalten, die 
noch bei ihren Freunden verſchloſſen liegt. 

SHAk. 

Propagator, prép‘agitir, . 1, 
F der Forrpflanzer, Einer, der fein Geſchlecht 
durch Zeugung fortpflanzt; der Vermehrer 
(einer Thiers, Pflanzengattung). 2. + a) der 
Fortpflanzer, Verbreiter, Ausbreiter. b) 
der Vermehrer, Erweiterer, Beförderer. 

Propale, [Oertl.] publish; dis- 
close. 

Propel, propel’, (lat.) v. a. treiben, 
forttreiben, vorwärtstreiben, fortſtoßen; um— 
treiben (ein Rad); (through) treiben (durch); 
(out) heraustreiben (aus). 

Propend, propend’, dat.) v. n. 
+ (to) ſich neigen, fic) hinneigen (zu). 

To propend to any one in resolution, 
dem von Jemand genommenen Beſchluſſe 
beiſtimmen. SAR. 

Propendency, prdpen‘densé, 2. 
1. die Geneigtheit, Neigung, Zuneigung, der 
Hang. 2. + die Erwägung. 

Propense, propense’, (lat.) adj. 
(to) geneigt, einen Hang habend (zu). 

Propenseness, prdpénse‘nes, 5. 
(to) die Geneigtheit, der Hang, die Diſpoſi⸗ 
tion Gu). 

Propension, pröpeén'“shün, } 

Propensity, propen‘seéte, 5 
1. T (to) die natürliche Neigung, das Streben 
(nach ... hin). 2. t (meiſtens propensity) 
(to) die Neigung, der Hang Gu. 

Proper, prop’pur, (fr. propre; lat. 
proprius) adj. 1. (mit den pron. poss. my, 
our, yourete.) eigen. 2. [Rechtsſpr.] eigen. 
3. eigenthümlich (angeboren, zukommend). 
4. eigentlich (nicht figürlich); natürlich. 5. 
paſſend, paßlich, (to) angemeſſen; gehörig, 
ſchicklich, füglich; anſtändig; (kor) ſich gies 
mend oder geziemend (Einem). 6. tuͤchtig, 
tauglich, geſchickt. 7. richtig, genau, wahr. 
8. anſehnlich, wohlgewachſen, äußerlich fein, 
hübſch, artig, zierlich. 9. © ſehr, gewaltig. 
10. [Bot.] beſonder. 

Proper name, der Eigenname. — un- 
er, der Eigenthümer. A — title of a peace, 
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ein ſchöner Friede. Suan. At your own 
proper cost, at your — cost, auf Ihre 
eigene Koſten. To be — to..-, 1. Einem 
ausſchließlich zukommen. 2. ſich beziehen auf... 
To be for ., Einem ziemen, geziemen; 
ſich ſchicken, taugen, paſſen, paſſend fein zu, 
als). He is the only - person of all others 
for an epic poem, er ijt die einzige Perſon 
vor allen Andern, die ein epiſches Gedicht 
ſchreiben kann. 

Properation, pröppürä'shün, (l.) 
a, das Eilen, die Eile. 

Properly, pröp'pürlé, adv. I. ges 
hörig, ſchicklich, paßlich, paſſend; auſtändig; 
beſtimmt, richtig. 2. eigentlich, ſtreng ge— 
nommen. Swift. 

Properness, prop‘purnes, 3. l. 
+ die Paßlichkeit, Schicklichkeit. 2. die Nich— 
tigkeit. 3. die Anſehnlichkeit, Schönheit, der 
ſchöne, kange Wuchs. 

Property, prop’purté, 3. I. a) das 
Eigenthum, Beſitzthum, Hab und Gut; 
[Nordam. u. Weſtind.] das Gut, Landgut, 
die Pflanzung (in dieſer Bedeutung hat das 
Wort auch einen pl.). b) das Eigenthums— 
recht. 2. t a) die Angehörigkeit; — of blood, 
die Rechte des Blutes. b) (to) das Werk: 
zeug (zu ., eines Planes ꝛc.). 3. die Eigen⸗ 
heit, Eigenthümlichkeit, Beſchaffenheit, Ei⸗ 
„ beſondere Eigenſchaft (einer Sache). 

4. + a) die Wirkung, wirkende Eigenſchaft; 
to have no great —, nicht ſonderlich od. be— 
ſonders wirken. b) die Schicklichkeit, Rich— 
tigkeit. Snak. 5, [Theat.] etwas Nützliches, 
das Zubehör; pl. die zur Aufführung eines 
Schauſpiels od. zum Spielen einer Rolle nb- 
thigen Dinge, Erforderniſſe, Nequiſiten. 

A man of large property or small —, 
ein ſehr vermöglicher, ein nicht ſehr vermoͤg⸗ 
licher Mann. It is the — of an old sinner 
to etc., es ijt einem alten Sünder eigen, zu 
ac. To invade a man's —, fic) Jemands 
Eigenthums bemächtigen. 

Property- man, [Theat.] der Gardes 
robier, Garderobe-, Kleiderkammerverwal⸗ 
ter, Kleiderkammeraufſeher. 

Property, v. a + l. mit Eigen⸗ 
ſchaften oder einer Eigenſchaft verſehen. 2.6 
als Eigenthum beſitzen, behandeln, beherr— 
ſchen, einſperren, ſeiner Freiheit berauben, 
wi einen Sklaven behandeln. 

I am too high born to be propertie d, 
ich bin zu hochgeboren, um mit mir ſchalten 
zu laſſen. Suk. 
Prophane, ſ. Profane. 

Prophasis, prd‘fasis, (gr. W.) s. 
[Med.] das Vorherſagen, Vorherwiſſen einer 
Krankheit. (Prophezeiung. 

Prophecy, profifese , Hr.) 6. die 

Wrophesier, profiféstur, 8. der 
Propher. 

Prophesy, prot’fesi, v. a. I. pro⸗ 
phezeien. 2. t + verrathen, anzeigen. — v. n. 
prophezeien. 

Prophet, prof’fit, s. I. der Prophet, 
Seher; — of sad tidings, der Unglückspro— 
phet. 2. der Prophet. lphetiſch. 

Proplret-like, wie ein Prophet, pro⸗ 

Prophetess , pröf'ftttés, s. die 
Prophetinn, Seherinn. 

Prophetic, préfet'tik, Q adj. 

Prophetical, profer/tekal, § pros 
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phetiſch; (ok) Etwas prophezeiend; to be 
prophetic of .., Etwas prophezeien. 

Prophetically , profet‘tékalé, 
adv. prophetiſch, im prophetiſchen Geiſte. 

Prophetize, pröf ' fittize, v. n. + 
prophezeien. — Prophetizin 8. prophetisch: 

Prophylactic, prorelak’ tik, 

Prophylactical,profélak’tekal.§ 
(gr.) adj. [Med.] vorbeugend, verwahrend. 
— remedy, das Verwahrungsmittel. 

Prophylactic, 8. [Med.] das Ver⸗ 
wahrungsmittel, Praͤſervativ, 

Fropination, propina’shun, (lat.) 
3. das Zutrinken. 

Propine, pröpine“, v. d. T 1. zu⸗ 
trinken, kredenzen (to, Einem). 2. (to) aus: 
ſetzen, Preis geben (einer Sache). [gift 

Propine, I Oertl.] a present, 

Propinguate, prôpingkwäte, (.) 
v. n. nahen, ſich nähern. 

Propinquity , priping’kwété, 3. 
1. die Nahe Mem Naume, der Zeit nach). 
2. die Nähe der Verwandtſchaft, nahe Ver— 
wandtſchaft. lach. verſöhnlich. 

Propitiable, propish’ éabl, dat.) 

Propitiate, propish’éate, v. a. 
gnädig od. geneigt machen, beſänftigen, ver: 
ſöhnen, gewinnen. — v. n. büßen; (for) für 
Etwas genug thun, Etwas aus ohnen, ab— 
büßen. 

Propitiation , propishéa‘shun, 
s. I. die Verſöhnung, Befanfrigung. 2. die 
Abbüßung, Suͤhne, das Sühnopfer., 

Propitiator, propishea’ tür, 4. 1, 
der Verſöhner. 2. der Büßer. 

Wropitiatory,propish’ éAture, adj. 
verſoͤhnend; — sacrifice, das Sühnopfer. 
6. Ljüd. Rel.] der Gnadenſtuhl, Verſöͤh— 
nungsdeckel. 

Propitious, propish‘us, (lat.) adj. 
J. günſtig, gnadig, geneigt (v. Menſchen); 
gnädig (w. Gott). 2. günſtig (v. der Jahres— 
zeit ꝛc.). lerhören. 

To be propitious to. » Etwas gnädig 

Propitiously, pabptah! Uslé, adv. 
günſtig, geneigt, gnädig. 

ö „ propish lüsnés, 

die Gnade, Milde, Güte. 2. die gün— 
a Beſchaffenheit; the — of the season or 
climate, die günſtige Jahreszeit, das günſtige 
Klima. [Modell, die (Gieß-) Form. 

F roplasan, pro“ plazm, gt.) 5. das 

Proplastice, prôpläs“tis, 5. die 
Formkunſt, Kunſt Gießformen zu machen. 

Propolis, prô'pôlis, (gr. W.) s. 
(Bienenzucht] das Pich-, Stopf-, Gluderz, 
Vorwachs, Bienenharz, die Wachsbinde. 

Wropone y [Oertl.] to lay down, 
to propose. 

Proponent, propd ‘nént, (lat.) 3. 
der Vorſchlagende, Einer, der Etwas vor— 
ſchlägt, vorträgt, Antragſteller, Proponent. 

Proportion, prôpôr“ shaun, dat.) 
5. 1, das Verhältniß. 2. + a) die Regel. b) 
pl. + die Mittel. 3. a) das Maß. Suk. b) 
die Proportion, (oft pl.) das Gleich, Eben⸗ 
maß. 4. [Muſ.] der Tonverhalt, das Ton⸗ 
verhältniß. 5. + die Form, Geſtalt. 6. der 
verhältnißmäßige Antheil, Theil, Verhältniß— 
antheil, Verhältnißtheil. 7. [Math. u. Chem.] 
die Proportion. 

The proportion of profit, der Gewinn— 


éil, clöüd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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theif, Antheil am Gewinne. Due —, das riche 
tige Verhältniß, die Symmetrie. In - to 
(his strength ete.); im Verhältnis mit . 
zu. ., nach Verhältniß (ſeiner Stärke), vers 
hältnißmaͤßig mit, zu... To be in — to. 
im Verhältniß ſtehen mit ., zu... The — 
of the length of a room to its highth, das 
Verhältniß der Länge eines Zimmers zu fete 
ner Höhe. In — as ., im Verhältniſſe als. 
To hold — to.., im Verhältniſſe ſtehen zu.“, 
mit... To bear a = ton,, im Verhältniß 
ſtehen mit .. 

Proportion, v. a. 1, (to) ins Bere 
hältniß ſetzen od. bringen (mit), verhältniß⸗ 
mäßig od. nach dem Verhaͤltniſſe mit .. eine 
richten, abmeſſen nach.., einrichten nad... 
2. nach dem Ebenmaße, Gleichmaße od. ſym⸗ 
metriſch bilden, proportioniren. 

Proportioned to.., einer Sache an⸗ 
gemeſſen, gemäß, im Verhältniſſe mit. 5 

Proportionable, prôpör“shün- 
abl, adj. verhältnißmaͤßig; (to) im Verhält⸗ 
niſſe zu ... 

Proportionableness,pripir- 
shunablnés, s. die Verhältnißmäßigkeit. 

Proportionably, propor ‘shun 
able, adv. verhältnißmäßig. 

Proportional, prôpör“ shunal, adj. 

1, (to) im Verhältniſſe ſtehend mit.., (einer 
Sache) proportional. 2. [Math.] Proportio⸗ 
nal .. (Größen ꝛc.). 3. [Chem.] proportionell. 

To be proportional to «., einer Sache 
proportional fein, im Verhältniß flehen zu., 
mit... — numbers, Proportionszahlen. 

Proportionals, propor ‘shunalz, 
s. pl. [Gevm.] die Proportionalgrößen. 

Proportionality,proporshunal’- 


été, (Propor‘tionalness) s. das Bers 


hältniß, die verhältnißmäßige Beſchaffenheit, 

Vetrhältnißmäßigkeit. 
Proportionally „ propdr‘shun- 

zue, adv. verhältnißmäßig, im Verhältniſſe, 


proportional. 


*Proportionate, prôpôr“shänät, 


adj. (to) verhältnißmäßig, im Verhältniſſe 


mit. ., einer Sache angemeſſen, gemaͤß. 

To be proportionate to.., im Bers 
hältniſſe ſtehen mit .., zu... 

Proportionate, prdpér’shunate, 
v. a, (to) verhältnißmäßig einrichten, abs 
meſſen nach .., proportioniren. 

Proportionately, pröpôr'shün- 
atlé, adv. verhältnißmäßig. 

IProportionateness „ propor’- 
shunatnés, s. die Verhiltnipmapigfeit, Wns 
gemeſſenheit, das Verhältniß. 

Proportioning, propor ‘shuning, 
4. das verhältnißmäßige Einrichten. 

Proportionless, pröper shünlés, 
adj. verhältnißlos. 

Proposal, prdp0/24l, 3. I. (for) der 
Antrag, Vorſchlag (zu). 2. die Vorſtellung, 
Darſtellung (im Geiſte). 3. + der Entwurf. 

To make proposals of marriage, Hei⸗ 
rathsanträge machen. Proposals for sub- 
scription to a loan or to a literary work, 
Einladung zur Unterzeichnung auf eine An⸗ 
leihe od. auf ein literariſches Werk. To offer 
proposals for erecting a building, Baus 
anträge machen. Te make proposals for 
a treaty of peace, Vorſchlaͤge zu einem Gries 
denstraktate machen od. thun. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, gét, dil. cloud. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Propose, prôpöze“, (lat. propono) 
v. a. I. a) (to) (Einem) vorſchlagen, propo: 
niren; antragen; vorlegen, vortragen. b) Cts 
was beantragen. e) (to) (Einem) einen Bor: 
ſchlag machen. 2. a) (dem Geiſte) vorhalten. 
b) ſich denken, fic) vorſtellen. 

2. a) In learning any thing, as little as 
possible should be proposed to the 
mind at first. Watts. 

To propose to one’s self, ſich vorneh— 
men, beabſichtigen. To — alterations or 
amendments in a law. Aenderungen od. 
Amendements zu einem Geſetze beantragen. 

Propose, . n. l. + (with) fic) uns 

terhalten, ſich unterreden e Entwürſe 
machen, entwerfen. Snax. 2. (oft für ae 
pose) vorhaben, im 970 haben; § B. 1 

— to ride to S. to morrow. — + 3. die Un⸗ 
terredung. Snak. 

Proposer, pröpòô'zͤr, s. Gingr, der 
Etwas vorſchlägt, anträgt, in Vorſchlag 
bringt, proponirt, der Antragſteller, Propo⸗ 
nent. 

Proposition, propdzish‘au, 3. 1. 
(of) der Antrag, Vorſchlag (zu). 2 [Log., 
Gramm. ] der Satz. 3. [Math.] der Satz, 
die Aufgabe. 4. [Poeſ.] der erſte Theil eines 
Gedichts, worin der Dichter den Gegenſtand 
deſſelben auseinander ſetzt. 

To make propositions of peace. 
Friedensantrage, Friedensvorſchläge machen. 
The — of an argument. [Log.] der Vorderſatz. 

Propositional, propdzishanal, 
adj. zu einem Satze gehörig, als ein Gag 
betrachtet. 

Propound, propdind’. (lat. pro- 
pono) v. a. I. vorſchlagen, in Vorſchlag brin. 
gen, vortragen, antragen. 2. vorlegen (eine 
Frage ꝛc.); vorſtellen. 3. (zur Aufnahme) 
vorſchlagen (Einen). 

Propounder, pröpòünd'ür, 2. 1. 
der Autragſteller, Vorſchlagende. 2. + der 
Projektmacher. 

Proprefect, pröpré ‘fekt, s. lalt. 
Rom] der Propräfekt, Stellvertreter eines 
Präfekten. [Rom], der Proprätor. 

Propretor, propré ‘tbr, s. (alt. 

Proprietary, propri etare, (fr pro- 
prigtaire) s. I. der Gigenthiimer, Beſitzer. 
2. [Klöſter] der Eigenthumsherr Moͤnch, der 
ein abgeſchiedenes Privatvermögen hatte). 

Proprietary, adj. einem Eigen⸗ 
thümer gehörig, eigenthtinutidy, 

To be proprietary, einem Eigenthuͤ— 
mer gehören (v. Ländereien). 

Proprietor, propr'étir, „ der 
Eigenthümer, Beſitzer. — of a bank, der 
Bankherr. — of a commercial house, der 
Handelsherr, Inhaber einer Handlung. —s 
in a trading company, die Handelsgeſell⸗ 
ſchafter. 

Proprietorship, pröprl stͤrship, 
4. das Eigenthumsrecht; [Buchh.] das Bers 
lagsrecht. [Eigenthümerinn. 

PFroprietress, propri’é étras, 7. die 

Propriety, propri‘éte, (lat.) 3. 1 
* das Eigenthum, der eigenthümliche Beſitz, 
das Eigenthumsrecht. 2. + die eigenthüm⸗ 
liche Beſchaſfenheit, Eigenthümlichkeit, das 
Eigenthümliche; pl. die Mundarten (einer 
Sprache); die eigenthümliche Ruhe und Ord— 
nung. SHak. 3. die Genauigkeit, Nichtigkeit. 

Engl.-deulach. Wörterbuch. I. 
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4. der Anſtand, die Schicklichkeit. 

In propriety of speaking, e.gentlich zu 
reden. — of conduct, of behavior, das an: 
ſtändige Betragen, Benehmen. — in language, 
die korrekte Sprache. 

Propt, propt, pp. von Prop. 

Propugn, propune’, (lat.) v. a. + 
verfechten, vertheidigen. [die Feſtung. 

Propugnacle, prépig'nakl. 2. + 

Propugnation, propugna’ shun, 
s. die Verfechtung, Vertheidigung. Snax. 

PFropugner, pröpu'nür, 3. der 
Verfechter, Vertheidiger. 

Propulsation, prôpulsà“shün, (.) 
3. die Abwendung. lwegtreiben, abhalten. 

WPropulse, pröpülse“, v. a. + ahs, 

Propulsion, propul’shin, 4. das 
Forttreiben, Fortſtoßen. 

Pro rata, (lat. W.) 1. pro Rata, 
verhaͤltnißmäßig. 2. a) die Dividende, Theis 
lungsſumme. b) die Vertheilung; z. B. A 
tair —, eine gleiche Vertheilung. 

Prore, prore, (lat.) 3. 3 das Borders 
theif eines Schiffes. lumſtänden. 

Pro re nata, dat. W.) (je) nach 

Prorogation, prorréga‘shin, (l.) 
s. 1. T a) die Verlängerung Wer Zeit nach) 
b) die Verſchiebung, der Aufſchub. 2. [Engl.] 
die Vertagung, Prorogation (des Parla: 
ments); ein Nordam, adjournment). 

Prorogue, prorog’, v. a. 1. + a) 
verlaͤngern. b) verſchieben, aufſchieben. 2. 
[Engl. Jprorogiren, vertagen (das Parlament). 

Proruption, prôrüp'shün, (lat.) 
7. das Ausbrechen, der Ausbruch. 

Wrosaic, prôzä“in, (lat.) adj. pros 
ſaiſch, ungebunden. 

WProsaist, proza‘ist, 3. der Proſaiker, 
Schriftſteller in ungebundener Schreibart. 

Prosal, prôlzal, adj. + proſaiſch. 

Wroscribe, prôskribe“, Gat.) v. a. 
1. ächten, (für vogelfrei erklären. 2. + ächten 
(Schriften ꝛc.), verwerfen, abſchaffen, ver— 
bannnen. 3. verbieten, unterſagen. 

3. To proscribe the use of ardent 
spirits. 

Proseriber, proskri/bar, s. der 
Aechter, Einer, der ächtet. 

Proscript, proskript’, adj. geächtet. 
— s. der Geächtete. 

Proscription, prôskrip'shün, s 
1. die Aechtung, Achterklaͤrung, Acht. 2. + 
die Aechtung, Acht; Verwerfung, Abſchaffung, 
Verbannung. 

Proseriptive, proskrip‘tiv, adj. 
aͤchtend, in Aechtung beſtehend, Acht.. ., 
Aechtungs ... 

Prose, proze, (lat.) 3. I. [Gramm.] 
die Proſe, Prüſa, ungebundene Schreibarr 
od. Rede. 2. t die langweilige Erzählung. 
3. [rim. kath. Kirche] die Proſe. 

Prose, v. n. I. in Proſa ſchreiben. 
2. eine langweilige Erzählung machen. 

Prosecute, pros‘sékute, dat. pro- 
sequor) v. a. 1. verfolgen (Studien, einen 
Plan, Zweck, fein Recht ꝛc.). 2. verſuchen 
(Mitteh. 3. gerichtlich verfolgen, belangen, 
verklagen. 4. ſortführen (Etwas); fortſetzen. 

To prosecute a story in all its cir- 
cumstanees, eine Geſchichte ganz umſtändlich 
behandeln. These things are not to be 
prosecuted, um dieſe Dinge muß od. ſoll 
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man ſich nicht bemuͤhen. To — one’s recital, 
weiter erzaͤhlen. [Gericht führen. 

Prosecute, o. n. eine Klage vor 

Prosecution, prosstka'shun, 3. 
1. die Verfolgung (eines Plaus, ſeines Nechts 
ꝛc.). 2. die gerichtliche Verfolgung, Anklage. 
3. die Fortfuͤhrung (einer Sache); Fortſetzung. 

Their prosecutions of commerce, 
ihre Handelsunternehmungen. 

Prosecutor, pros‘sekutar, 3. 1, 
der Verfolger (einer Meinung ꝛc.), Einer, 
der (einen Zweck ꝛc.) verfolgt. 2. der Ankläͤ— 
ger. 3. der Fortführer; Fortſetzer. 

Proselyte, pros‘sélite, (gr.) 3. 1. 
der Proſelyt, Neubekehrte. 2. + (to) der Pros 
ſelyt, Anhänger (einer Theorie ꝛc.). 

Froselyte, v. a. I. (to) bekehren 
(zu). 2. + (to) bekehren zu), gewinnen (fur. 

Proselytism, pros‘élétizm, e. 1. 
die Bekehrung Gu einem Syſteme od. Glau— 
ben). 2. der Proſelytism, die Bekehrungs⸗ 
ſucht, Bekehrungswuth, Proſelytenmacherei. 

Spirit of proselytism, der Bekeh⸗ 
rungseifer, Bekehrungsgeiſt. 

Proselytize, prés’életize, v. a. be: 
kehren. — v. n. Proſelyten machen. 

Prosemination, présemména’- 
shun, (lat.) 3. + die Beſamung, Fortpflans 
zung durch Samen. 

Prosenneahedral, prosennéa- 
he‘dral, (gr.) adj. [Rriftallogr.] proſennge— 
driſch. (2. der langweilige Erzähler. 

Proser, pré‘zir, s. I. der Proſaiker. 

PFroserpinaca, prdsérp‘inaka, 2. 
Bot.] der Hinlauf, das Lauftraut. 

Prosodial, prosd ‘deal, dadj. pro- 

Prosodical, prosod: ekal. § fodijeh. 

Prosodian, probs 'déan.gs. der der 

Prosodist, pros‘ddist, i Profodie 
Kundige. 

WProsody,pros’sddé. (gr.) 3. [Gramm.] 
die Proſodie, Silben, Tonmeſſung, Lehre 
vom Versbau. 

Prosopolepsy ,_prosdpdlép’sé, 
(gr.) s. die Proſopolepſie, auf die Perſon ge⸗ 
nommene Rückſicht, (beſ.) das bei Einem 
durch das Ausſehen einer Perſon gegen ſie 
begründete Vorurtheil. 

Frosonomasia > 
zhea, ſ. Paronomasia. 

Prosopopeia, préssdpdpeé’ya, 

Prosopopy, pros'sopopé, 5 
(gr.) s. [Rhet.] die Profopopdie, Perſonen⸗ 
dichtung. 

Prospect, pros‘pekt, (fat) 3. 1. die 
Anſicht, der Anblick, Proſpekt. 2. + der An⸗ 
blick. 3. (towards, auf) die Ausſicht (das 
Hinausſehen; die Gegend, nach welcher man 
ſieht; die Lage der Vorderſeite eines Hauſes). 
4. 1 a) (of) die Ausſicht (auf). b) der Blick. 
e) + (to) der Hinblick (auf). c) der Gegen⸗ 
ſtand der Betrachtung. Dex UAM. e) der Ueber⸗ 
blick, Inbegriff. 5. [Mal.] der Proſpekt. 6. 
Feder Ort, von dem man eine ausgebreitete 
Ausſicht genießt, der hohe Sitz. Mitton. 

1. Eden and all the coast in prospect 

lay, Eden und die ganze Küſte lag vor 
uns. Minton. 

4. a) He has little prospect of success. 

There is a — of a good harvest. 
Wasuinuton The good man enjoys 
the — of future felicity. WEBSTER, 
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Prospiciency, préspish‘eénsé, s. 
die Vorſehung, Vorſicht. 

Prostate, prös“täte, (gr.) s. [Anat.] 
— gland, der Vorſteher, Vorrager, die Vor⸗ 
ſteher-, Samendrüſe. 

Prosternation, prostérna/shun, 
(lat.) s. ＋ 1. die Niederwerfung, das Nieder⸗ 
fallen, der Fußfall. 2. + - of spirits, die Mie: 
dergeſchlagenheit. WIsEMAN, 

Prosthesis, pros’thésis, } ‘ 

Prothesis, proth’esis, 5 Be 
1. L Chir.] die Erſetzung eines mangelnden 
Theiles durch einen künſtlichen, z. B. ein 
hölzernes Bein. 2. [Gramm.] der Borjas, 
die Vorſetzung eines Buchſtabens oder einer 
Silbe. 

Prosthetic , prosthev'ik , adj. 
[Granim.] vorgeſetzt, Vorſetz ... (Buchſtabe, 
Silbe). 

Prostitute, prôs“tétüte, (lat.) v. a. 
1. Preis od. feil geben, feil bieten, zur Un⸗ 
zucht anführen (ein Mädchen). 2. t a) ſchaͤn⸗ 
den, entehren, Preis geben. b) (to) ſchänd⸗ 
licher Weise hingeben, anwenden, hergeben 
(zu), zum Dienſte (der Lüge ꝛc.) leihen; miß⸗ 
brauchen, herabwürdigen Gu). e) (to) Einem 
Preis geben. 

2. b) To prostitute the press to the 
publication of blasphemy. To- talents 
to the propagation of infidel principles. 

WEBSTER, 

To prostitute one's self, l. fic) ent: 
ehren, ſich wegwerfen. 2. (to) ſich ſchänd⸗ 
licher oder niedertraͤchtiger Weiſe ergeben, 
hingeben od. überlaſſen, fröhnen (Jemands 
Ehrgeiz ꝛc.). 

Prostitute, adj. {cil (Dirne ꝛc.), 
ehrlos. — 3. I. die feile Dirne, Feildirne. 2, der 
feile Meuſch, Miethling. 

Prostitution, prästétü“shün, s. 
1. das Feilgeben, Feilbieten; die Feilheit. 
2. 1 die Schändung, Entehrung. 3. die Un⸗ 
zucht, Liederlichkeit, Schändung des Leibes 
durch Unzucht. 

2. The prostitution of talents or abi- 

lities. 

Prostitutor, prés‘tédtir, 4. der 
Entehrer, Einer, der ſchändet, Preis oder 
feil gibt; Einer, der ſich zu etwas Schänd— 
lichem hergibt, gebrauchen läßt. 

Prostrate, pros‘trat, (lat.) ad). 1. 
auf die Erde hingeſtreckt, zu Boden geſtreckt. 
2. t im Staube liegend (Sklave ꝛc.). 3. (in 
Demuth) niedergeworfen. 

To fall prostrate before .., nieder⸗ 
fallen vor .., einen Fußfall thun; ehrerbietig 
auc die Knie ſinken vor Einem. To lie —, 
auf den Knien liegen. To lay —, nieder— 
werfen, umſtürzen. 

Prostrate, pros‘trate, v. a. 1. F 
niederwerfen, auf den Boden werfen, hin, 
werfen; niederſchlagen (wie der Regen das 
Korn ꝛc.). 2. + a) niederwerfen, ſtürzen, zu 
Grunde richten. b) gänzlich erſchlaffen, er— 
ſchlaffen machen. 3. demüthig niederwerfen. 
To — one’s self, ſich niederwerfen, fic) auf 
die Knie werfen, niederfallen, einen Fußfall 
thun. 

To prostrate strength, die Kräfte er: 
ſchlaffen machen, eine gänzliche Erſchlaffung 
der Kräſte zur Folge haben, bewirken, her— 
belführen. 


Prostration, préstra‘shin, 3. « 
das Niederwerfen, die Niederwerfung (des 
Körpers ꝛc.), Niederſchlagen (des Getreides ꝛc.). 
2. das Niederfallen, Niederknien, der Fuß— 
fall. 3. t a) (unto) das Anbeten, die Anbe— 
tung (des Alterthums ꝛc.). b) die Demuͤthig— 
keit. o) — of spirits, die Niedergeſchlagen— 
heit. d) [Med.] die gänzliche Erſchlaffung 
(der Kräfte). 

Prostyle, pro’stile, (gr.) s. [Archit.] 
der Säulen-Eingang. ; 

Prosyllogism, prosil'lijizm, . 
[Log.] der Proſyllogismeus). 

Protasis, pro‘tasis. gr. W.) 2. 1 
der Satz, Haupt-, Grundſatz. 2. halt. Dra⸗ 
ma] der Eingang, erſte Theil des Schau— 
ſpiels. 

Protatic, protarik, ad). [alt, Dra⸗ 
ma] zu Aufange des Schauſpiels vorkom— 
mend, zum erſten Theile deſſelben gehörig. 

Protect, proekt’, dat. protege) 
v. a. (from, + against, gegen, vor) ſchützen, 
beſchützen; ſchirmen, beſchirmen, verwahren; 
in Schutz nehmen (gegen); Einem ſeinen 
Schutz angedeihen laſſen. 

Protection; protek/shin, 6. l. 
die Beſchützung, Beſchirmung, Schirmung, 
der Schutz, Schirm. 2. (das, was ſchützt) 
der Schirm, Schutz. 3. der Schutzbrief (auch 
). 4. [Handel] der Schutz, die Bezahlung, 
Annahme (einer Tratte). 

To be entitled to protection from 
arrest, Sicherſtellung gegen Arreſt anſpre— 
chen können. Writ of —, [Rechtsſpr.] der 
Schutzbrief gegen Arreſt). To find —, Schutz 
finden. To take any one into —, Einen in 
Schutz nehmen. To meet due —, gehörigen 
Schutz finden. To show due — to a draft, 
[Handel] eine Tratte honoriren, bezahlen, 
gcceptiren. (mend, ſchützend. 

Protective, protek’tiv, adj. ſchirs 

Protector. protek'tur, s. I. der 
Beſchützer, Beſchirmer, Schutz-, Schirmherr. 
2. engl. Geſch.] der Protektor, Reichsver⸗ 
weſer. 3. [röm.-kath. Kirche] Cardinal —, 
der Kardinalprotektor. [das Protektorat. 

Protectorate, protek’torate, 3. 

Protectorship , prdték’turship, 
s. 1. das Schutzamt, die Schutzherrnwürde. 
2. die Reichsverweſerſchaft. 

Protectress, protek’tres, (Pro- 
tect'rix) s. die Beſchützerinn. 

Protegee, prordjee’, (fr. protégé) 
gs. der Schützling. [ftrecten, ausſtrecken. 

Protend, protend’, dat.) v. a vor⸗ 

Protended, gefällt (v. Speer), einges 
legt (o. der Lange. dehnung, Streckung. 

Protense, proiéuse’, s. 4 die Aus⸗ 

Protervity, prover'vete, dat.) . 
+ der Muchwille, die Frechheit, Keckheit. 

Protest, protest’, (lat.) v. u. I. (to) 
Einem betheuern, feierlich verſichern. 2. 
(against) Einrede oder Einſpruch thun, ſich 
ſetzen, proteſtiren, ſich verwahren (gegen, 
wider). 3. t (against) ſich entgegenſetzen 
(einer Sache). SovTH. 

Protest, v. a. Il. zum Zeugen ane 
rufen. 2. fF darthun, beweiſen; einen Be⸗ 
weis geben oder ablegen von ... 3. [Handel!] 
proteſtiren, proteſtiren laſſen (einen Wechſel) 

Protest, pré‘tést, pröt'ôst, protest’, 
3. I. der Proteſt, die Einrede, Verwahrung. 


e) Is he a prudent man as to his temporal 
estate, who lays designs only for a 
day, without any prospeet to or 
provision for the remaining part of 
life? TILLOTSON. 

Pleasures in prospeet, ju hoffende 
Freuden. There is a noble - from the dome 
of.., von der Kuppel von ... hat man eine 
prachtvolle Ausſicht. To have a — 0. 
Ausſicht haben auf ... To have a fine —: 
ſchöne Ausſichten haben. If there be no — 
beyond the grave, wenn man keinen Blick 
über das Grab hinaus werfen kann. To have 
in —, t im Auge haben. To stand within 
the — of belief, nicht fo fern von allem 
Glauben ſtehen, nicht ſo unglaublich ſein. 
Snak. The diversity of cases cannot be 
brought within the — of one law, die vie⸗ 
lerlei Fälle laſſen ſich nicht unter ein Geſetz 
bringen, alle Fälle kann ein einziges Geſetz 
nicht umfaſſen. : 

Prospect, v. n. (in die Weite) ſehen; 
hinblicken. — v. a. vorausſehen. 

Prospection, prospek’shun . 8. 
das Vorausſehen. Pater. 

Prospective, prospek’tiv, adj. l. 
in die Ferne ſehend; hinblickend. 2. + Gm 
vorſichtig in, bei). 3. vorausſehend, vor— 
wärtsblickend, in die Zukunft blickend; in 
Beziehung auf die Zukunft. 4. eine weite 
Ausſicht gewährend. Dwiokr. 

Prospeetive glass, das Fernglas. To 
ve very — in. .., ſehr vorſichtig zu Werke 
gehen in (einer Sache). 

Prospectively, prôspék tivi, 
adv. in Beziehung auf die Zukunft. 

Prospectus, prospek’tus, (. W.) 
6. [Buchh.] der Proſpektus, Plan, die Ueber⸗ 
ſicht, Ankündigung. 

Prosper, pros‘pur, (at.) v. a. 1. 
begünſtigen, gelingen machen. 2. begluͤcken, 
befeligen, glücklich machen. — v. n. J. gedei⸗ 
ben, fortkommen ev. Sachen); Glück machen, 
aufkommen (v. Perſonen). 2. gedeihen, gut 
gehen, glücken, gerathen. 

To prosper in business, gute Geſchäfte 
machen, aufkommen. Things prospered 
with him, Alles glückte ihm. 

Prosperity, prosper‘ete, s. das 
Gedeihen (der Künſte ꝛc.), der gute Fortgang; 
das Glück, Wohlergehen, die Wohlſahrt, der 
Wohlſtand. 

Agricultural or commercial prosperity, 
das Gedeihen, der blühende Zuſtand des 
Ackerbaues und Handels, die aus dem blü— 
henden Zuſtande des Ackerbaues und Han— 
dels entſpringende Wohlfahrt. National —, 
die Wohlfahrt des Landes. 

Prosperous, pros‘puris, adj. l. 
glücklich (Krieg, Reiſe, Unternehmen ꝛc.); 
gedeihlich. 2. günſtig (Wind ꝛc.), vortheilhaft. 
3. günſtig, geneigt, wohlwollend. Suk. 

Prosperously,pros‘puraslé, ado. 
1. glücklich. 2. im Wohlſein, im Glücke. 

Prosperousness,prés'parisnes, 
s. das Gedeihen, Giid, die Wohlfahrt, das 
Wohlſeiu. 

Prosphysis, pros‘fésis , (gr. W.) 
a. [Med.] das Zuſammenwachſen, Ber: 
wachſen. 

Prospicience . prdspish/éense. 
(at) 3. das Vorſichſehen 
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2. [Handel] der (Wechſel-) Proteſt, die Pro- 
teſterhebung. 

Ship’s or captain’s protest, [Seeh.] 
der See-, Schiffsproteſt. To make -, to 
order a —, [Handel] einen Proteſt erheben, 
proteſtiren. To publish a —, Proteſt ein⸗ 
legen, ſich verwahren. lkoſten. 

Protest- charges, pl. die Proteſt⸗ 

Protestant, prot‘téstaut, adj. pro: 
teſtantiſch. [Proteſtant. 

Protestant, . ſchriſtl. Sekte] der 

Protestant-like, wie ein Proteſtant, 
proteſtantiſch. 5 

Protestantism, prét‘téstantizm, 
s. der Proteſtantismeus). 

Protestantly, prät'téstäutié., adv. 
proteſtantiſch. MILToN. 

Protestition, prottésta/shun, erie 
die Betheuerung, öffentliche od. feierliche Er— 
klärung, Verſicherung. 2. (against) die Ge: 
generklärung, Berwahrung, Proteſtativn 
(gegen); [Rechtsſpr.] die Einrede, Gegen 
rede, Verwahrung; Proteſterhebung, der 
Proteſt. 

To make protes tation to. . etc.. 
Einem verſichern, betheuern. Act of —, die 
Proteſtationsakte. By way of —, durch od. 
vermittelſt Proteſtation. 

Protester, prôtést'ur, 3. I. der 
Betheurer, Einer, der eine feierliche Erklä— 
rung von ſich gibt; (against) der Gegner, 
Widerſacher. 2. [Handel] der Proteſtirende, 
Einer, der einen Wechſel proteſtirt. 

Proteus, pro‘tus, (gr. W.) 5. 1. 
[Myth.] Proteus. 2. + der Proteus Einer, 
der bald unter dieſem, bald unter einem 
andern Namen und Karakter erſcheint ꝛc.). 

Prothonotarisbip, prôthön“ 
ndiareship, 4. das Protonotariat. 

Prothonotary, prothon‘ndtare, 
(lat.) s. I. der Protonotar, Oberſchreiber, 
Obergeheimſchreiber. 2. [Engl. u. Nordam.!] 
der Obernotar. 

Protocol, prd‘tdkal, (neulat. proto- 
collum) s. I. das Protokoll, Vernehmungs— 
ſchreiben, Verhandlungsbuch, die Verneh— 
mungsſchrift. 2. ＋ das Formelbuch. 

Protocol, v. a. protokolliren, zu 
Protokoll nehmen. [Protokolliſt. 

Protocolist, pro‘tdkolist. s. der 

Protomartyr, prétémar’tir. (gr.) 
s. 1. [chriſtl. Nel.] der erſte Märtyrer, 
Blutzeuge (Stephan). 2. + der erſte War: 
tyrer (Einer, der zuerſt für eine Sache 
leidet). [das Vorbild. 

Protoplast, pri‘thplast, (gr.) 6. 

Protoplastic, protdplas'tik, adj. 
erſt gebildet oder geformt. 

Protopope, prô“tòpòpe, (gr.) 3. 
[Rußland] der Oberprieſter, oberſte Pope. 

Protosulphate, pritésil fate, 3. 
[Chem.] protoſchwefelſaures Salz. 

Prototype, pré‘titipe, (gr.) 3. 
das Urbild, Muſter, Vorbild, Urmuſterbild. 

Protoxyd, protok’sid, 3. [Chem.] 
das Protpryd. 

Protoxydize, prötök'sidlze, v. a. 
[Chem.] protoxydiren, im erſten Grade ory: 
diren. 
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Protract, 3. + die Verzögerung, 
Verlängerung. 

Protracter, pröträkt'ür, 5. 1. 
(of) Einer, der Etwas in die Länge zieht, 
hinausſetzt, hinausſchiebt, verzögert. 2. 
[Math.] der Winkelfaſſer, Gradbogen. 

Protracting, protrakt‘ing, s. das 
Meſſen und Uebertraͤgen mittelſt eines Grad: 
bogens. 

Protraction, prétrak’shun, e. 
das in die Länge Ziehen; Hinausſchieben, 
Hinausſetzen; die Verzögerung. 

Protractive, protrak‘tiv, adj. 1. 
in die Länge ziehend; hinausſchiebend, ver— 
zögernd, verlängernd. 2. verlängert. 

Protractor, prétrak‘wr, 3. 1. 
[Math.] der Gradbogen. 2. [Chtr.] ein In— 
ſtrument, Knochenſplitter ꝛc. aus den Wun— 
den zu ziehen. 

Protreptical, prdtrep’tékal, (gr.) 
adj. + ermahnend, rathend. 

Protrude, proiride’, (lat.) v. a. 
1. (into) fortſtoßen, ſtoßen (in). 2. aus— 
ſtoßen. 3. ausſtrecken. — v. u. vordringen, 
vorwaͤrts dringen. 

Protrusion, protroo’zhun, 6. das 
Fortſtoßen, der Stoß. 

Protrusive, pcötröò!siv, adj. fort: 
ſtoßend, ſtoßend. — motion, die Stoßbewe— 
gung. 

Protuberance, proti/béranse, 
(lat. protubero) s. 1. § die Hervorragung, 
Erhöhung. 2. [Wiſſenſch.] der Höcker, Aus— 
wuchs, die Beule, Geſchwulſt, der Fortſatz, 
Knoten. [bird, die Pürzeldrüſe. 

Protuberance above the anus ofa 

Prot uberant, protu‘berant, adj. 
1. § hervorragend. 2. [Bot.] kuotig. 3. gee 
ſchwollen, aufgetrieben. 

To be protuberant, 1, hervorſtehen 
(wie die Augen ꝛc.). 2. (above) hervorſtehen, 
ſich erheben (über). A — sore, eine Beule, 
Geſchwulſt. 

Protuberate, préti’berate, v. n. 
hervorragen, hervorſtehen, aufſchwellen. a 

Protuberation, protubera‘shun, 
s. das Hervorſtehen, Aufſchwellen. 

Protuberous, prôtü'bérùs, adj. 
ſ. Protuber ant. 

Proud, préad, (angelſ. prut) adj. 
1. ſtolz, dünkelhaft, hochmüthig; (ot) ſtolz 
(auf). 2. t a) ſtolz, prächtig. b) herrlich 
(Stolz erweckend). 3. kühn, verwegen. 4. 
läufig (brünſtig, geih. 5. [Chir.] ſchwam⸗ 
micht, faul, wild (Fleiſch). 

2. a) Storms of stones from the proud 
temple's height. Drypen. b) A — day 
for Rome. 

To be proud of .., (tol; fein auf... 

Proudisha, proidish, adj. ein we: 
nig ſtolz. 

Proudly, proid'lé, adv. ſtolz. 

Provable, pröòv Abl, adj. erweis: 
lich, beweislich. — adv. Provably, be: 
weislich. [vender. 

Provand, pro/vand, + f. Pro- 

Prove, proov, (angelſ. profian; lat. 
probo) v. a. I. prüfen, proben, verſuchen, 
erproben, probiren. 2. beweiſen, erweiſen, 


Protract, protrakt’, dat.) v. a. 4 darthun. 3. erfahren C(ausſtehen, erleiden). 
1. weiter hinausziehen, in die Länge ziehen. [4 prüfen (ſein Gewiſſen ꝛc.). 5. ( Arith.] 


2. hinausſchieben; verzögern; hinausſetzen. die Probe machen von 
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unterſuchen, die Aechtheit, Gultigkeit einer 
Sache unterſuchen; eröffnen (ein Teſtament). 

The operation of substraction is proved 
to be correct, es ijt ein Beweis von der 
Nichtigkeit der Subtraktion, es iſt ein Be— 
weis, daß die Subtraktion richtig iſt, die 
Subtraktion ſtellt ſich als richtig heraus, iſt 
erwieſener Maßen richtig. Do not — me so, 
mache mich nicht dazu (an dir zum Mör— 
der). Suak. 

Prove, ». n. 1. proben, verſuchen, 
erproben, den Verſuch machen. 2. ſch zei— 
gen, erfunden werden. 3. (durch Erfahrung, 
Probe) erfunden werden, ſich ausweiſen, ſich 
herausſtellen als ... 4. ausſchlagen, aus— 
fallen, kommen, 5. a) ſein. b) werden. 6. 
beweiſen, darthun. 7. T gelingen. Bacon. 

8. A plant or medicine proves salutary. 
5. a) When the inflammation ends in a 
gangrene, the case proves mortal. 
ARBUTHNOT, 

To prove true, ſich bewähren, ſich ber 
ſtätigen. To — false, ſich nicht bewähren 
od. beſtätigen. It will- otherwise, es wird an: 
ders kommen od. ausfallen. Did I not tell 
you it would — so, ſagte ich Ihnen nicht, 
es würde fo kommen? If the weather —s 
wet, wenn es regnicht Wetter iſt. The report 
—s to be true. or —s to be false, die Nach— 
richt ſtellt ſich als wahr od. falſch heraus, 
weist ſich als wahr oder falſch aus. 

Proveditor, prévéddétir. cit.) a 

Provedore, provvéddre’, 1. der 
Proviaut-Lieferant, Lieferant. 2. Pro vedi- 
tor, (Geſch. v. Venedig u. Ital.] der Pros 
veditor (Oberaufſeher in Polißzeiſachen). 

Proven, proo‘vu, (ſchott.) proved 

Provence - oil, prävvense“- 5), 
s. [Handel] das Provenzerbl. 

Provencial, provvén’shal, adj. 
provenzaliſch. The — bards, die Provenzalen, 
Troubadours. 

Provender, prov/vendur, (fr. pro- 
vende) s. 1. das getrocknete Biehfutter, Heu 
und Korn od. Hafer. 2. der Mundvorrath. 

Prov. He is provender-prick’d, ihn 
ſticht der Hafer. 

Prover, proov‘ir, s. Einer, der, 
das, was Etwas beweist, Einer, der Etwas 
verſucht, erprobt, durch Beweiſe oder Zeug— 
niſſe darthut. 

Proverb, prov‘verb, dat.) s. 1. 
das Sprichwort. 2 f pl. die Sprüche, 
Sprichwörter Salomons. 

Proverb, v. n. Sprichwörter vor: 
bringen. — v. a. 1. ſprichwörtlich reden. 2. 
＋ſprichwortsweiſe gebrauchen, in einem 
Sprichworte erwähnen. 3. - mit einem 
Sprichworte verſehen. 

Jam not proverbe d for a fool, + ich 
diene nicht als Narr zum Sprichwort. Swan. 

Proverbial, prover'beal, «dj. 1. 
ſprichwörtlich Cin einem Sprichworte begrif— 
fen; ſprichwortähnlich). 2. in einem Sprich— 
wort⸗ erwähnt. — adv. Pro ver“ bially, 
ſprichwörtlich, ſprichwortsweiſe, im Sprich— 
worte. 

Proverbialist, prdvér'béalist, «. 
Einer, der ſprich wörtlich redet. 

Proverbialize, prdvér/béallze, 
v. a. in eig Sprichwort umwandeln, oder 
ſprichwörtlich gebrauchen. Go 
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Provide, provide’, (lat.) v. a. 1. + 
vorherſehen. B. Jonson. 2. a) (against, for) 
c) (zum Voraus) anſchaffen, bereit halten 
(für), ſich mit Etwas vorſehen (gegen). 65 
1 waffnen, wappnen, panzern (gegen). b) 
auserſehen (beſtimmen). 3. t aufſparen. 4. 
(with, * of) verſehen, verſorgen (mit); aus— 
rüſten (mit); Einem Etwas geben. 5. [Nechts— 
ſpr.] a) vorbehalten, aus bedingen. b) &) 
vorherſehen, zum Voraus feſtſetzen, ſtipu⸗ 
liven. 6) verordnen. 

2. a) We provide necessaries against a 
time of need. We — warm clothing 
for winter, 

To provide one’s self, ſich vorſehen, 
fic) verwahren. All is well provided, es 
iſt für Alles geſorgt. To — for .., Einen 
womit verſorgen. 1 am provided for it, 
ich bin darauf gefaßt. She is provided 
for, für ſie iſt geſorgt, ſie iſt verſorgt, ſie hat 
das Ihrige. To — against, einer Sache vor: 
beugen, ſie zu verhüten ſuchen. Fraudulent 
practices were provided against by laws, 
betrügeriſchen Kunſtgriffen beugte man durch 
Geſetze vor, Geſetze mußten betrügeriſche 
Kunſtgriffe vorherſehen. 

Provide, v. n. 1. (against) ſich vor 
ſehen, ſich verwahren, ſich ſchützen (gegen). 
2. vorſorgen; (for) a) ſorgen für ... b) 
Etwas anſchaffen. e) to — for one’s self, 
ſich verſorgen. 

Provided, prévi'ded. pp. —, (oder 
gewöhnlich) — that .., unter der Bedingung, 
mit dem Beding, daß ., dafern, wofern, 
wenn nur, nur daß, doch, aber. 

Provided you put up with it, nur 
müſſen Sie damit fürlieb nehmen. 

Providence, prov‘védense, (lat.) 
s 1. + (for) die Vorſehung, Vorbereitung, 
das Sich-Vorſehen. 2. [ Theol.] die (gött— 
liche) Vorſehung. 3. die Vorſicht, Vorſorge; 
(und in engerer Bedeutung) die Sparſamkeit. 

I. Providence for war is the best pre- 
vention of it, ſich zum Kriege vorberei— 
ten od. rüſten, ſich gegen den Krieg vor— 
ſehen, iſt die beſte Art, ihn zu verhüten. 

Bacon. 

Provident, prév/védént, adj. 1. 
vorſichtig. 2. ſorgſam; haushältig, haus— 
hälteriſch. [Zukunft. 

Provident of future, ſorgſam für die 

Providential, provéden’shal, adj. 
von der (göttlichen)? Vorſehung herrührend 
od. bewirkt, providenziell. 

How much are we indebted to God's un- 
ceasing providential care, wie vielen 
Dank find wir Gottes ſteter Fürſorge ſchul— 
dig. A- escape from danger. eine Errettung 
aus der Gefahr durch die (göttliche) Vorſehung, 
die man nur der Vorſehung zu verdanken hat. 

Providentially, proveden’shale, 
adv, durch die göttliche Vorſehung, provi- 
denziell. 

Providently, prov’védentle, adv. 
porfichtig, mit od. aus Vorſicht. 

Providentness, prév‘védentnes, 
4 die Vorſichtigkeit, Sorgſamkeit. 

Provider, provi dür, 2. 
ſorger. 2. der Schaffner; Lieſerant. 

Province, prov‘vinse, dat.) 3. 1. 
[Nom] die Provinz. 2. die Provinz, Land: 
ſchaft, der Gau, Bezirk, das Gebiet. 3. 
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[Engl.] das Gebiet, der Gerichtsbezirk eines 
Erzbiſchofs Cie Bezirke Canterbury und 
Pork). 4. + a) das Amt, Geſchäft, Fach, 
der Beruf, die Pflicht. b) das Gebiet.“ 
4. a) It is the province of the judge 
to decide causes between individuals. 
WEBSTER. 
That is not within my province, 
das kommt mir nicht zu, geht mich Nichts 
an, iſt nicht meines Amts. It is the — of .. 
es ziemt oder geziemt einem (Chriften ꝛc.). 

Province rose, [L Vot.!] die Proving: 
roſe, gemeine Gartenroſe. 

Provincial, provin ‘shal, adj. 1. 
a) zu einer Provinz gehörig, in einer Pro: 
vinz einheimiſch, aus einer Provinz gebürtig, 
landſchaftlich, provinziell, Provinzial... b) 
[Engl.] zu dem Gerichtsbezirke eines Erz— 
biſchofs gehörig, Provinzial... 3. t roh, uns 
gebildet; Land .. . (Miene ꝛc.). 4. in der Pro⸗ 
vinz gelegen, von dem Hauptlande abhängig. 

Provincial dialect, die Provinzialſpra⸗ 
che. — accent, die landſchaftliche Ausſprache. 

Provincial, s. 1. Ener aus der 
Provinz; pl. Leute aus der Provinz. 2. lröm. 
kath. Kirche] der Provinzial. 

Wrovincialism, provin’shalizm, 
4. der Provinzialism. 

Provinciality, provinsheal ete, s 
die landſchaftliche Spracheigenheit. 

Provinciate, provin‘sheate, v. a. 
＋ zu einer Proving machen. 

Provine;, provine’, (fr. provigner) 
v. n. [Weinb.] einen Zweig, eine Rebe, 
Reben ſenken, fächſen. 

Provision, prövizh“ün, (lat.) s. 1. 
die Vorſorge, Vorſicht. 2. a) die Vorkehr, 
Vorkehrung, Anſtalt. b) die Verfügung, Ber: 
ordnung. 3. (of) der Vorrath (an). 4. (in 
engerer Bedeutung) a) [Handel] der Bor- 
rath, Waarenvorrath. b) die Uebermachung, 
Anſchaffung von Remeſſen. c) die Gegen— 
deckung, Remeſſe. dy pl. der Proviant, Mund— 
vorrath, Zehrbedarf, die Mundvorräthe, Le 
bensbedürfniſſe, Lebensmittel, Viktualien. 
[Handel] die Proviſion, Bemühungsgebühr. 
4. [Papſtth.] Papal —, die vorläufige Beſtal⸗ 
lung zu einem Bisthume, Beſetzung einer 
Pfründe von Seiten des römiſchen Hofes. 

To make provisions, I. Vorkehrungen 
treffen. 2. (for) [Handel] Deckung ſenden, 
Barſendungen machen. To make a — for 
any one, Einen verſorgen, für Jemands Be. 
dürfniſſe ſorgen. To make — to. . ., Anſtal⸗ 
ten, Vorkehrungen treffen, zu rc, To make 
— for war, for erecting a building, for a 
voyage etc., Anſtalten zum Kriege ꝛc., Kriegs-, 
Bau-, Reiſeanſtalten treffen. Before ever a 
— was thought of for .. etc., ehe man nur 
daran dachte, zu ꝛc. Till further — (is made), 
bis auf weitere Verordnung. Contract for —, 
der Lieſerungskontrakt, Lieferungsvertrag. 

Provision- boat, die Marketender⸗ 
barke. —-merchant, der Viktualienhändler— 

Provision, v. a. mit Vorrath, Mund⸗ 
vorrath verſehen. lvorläufig, einſtweilig. 

Provisional, provizh’unal, adj. 

Provisionally ,  provizh‘unale, 
adp. I. vorläufig, einſtweilen, bis auf Wei: 
teres. 2. [Handel) auf Rechnung. 

Provisionary, provich unare.adj. 
vertehrend, Vorkehrungs .. 
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Proviso, provi’zd. (lat. W.) s. der 
Vorbehalt, die Klauſel; Bedingung. 

Win a proviso, with the —, unter 
Borberase, unter der Bedingung. 

Pravisor, provi’zir. s. I. der Schaff⸗ 
ner, Pfleger, Verwalter (eines Kloſters). Cowen, 
2. [Papſtth.] der vom Papſte vorläufig bes 
ſtallte Nachfolger (eines Biſchofs c.). 

Provisory, prôvi'sürè, adj. I. vor⸗ 


„läufig, proviſoriſch. 2. bedingt, bedingungss 


weiſe, vorbehaltlich. 

Provocation, provdka’shin,. 
(+ Provoke ment) (lat.) s. I. ꝓ die Aus- 
forderung, Herausforderung. 2. t a) Alles, 
was reizt, die Reizung, Anreizung; (to) der 
Antrieb (zu). b) der Sinnenreiz, die Luſt, 
Wolluſt. Snax. 3. + [Nechtsſpr.] die Appel⸗ 
lation, Berufung, Provokation. Axurxx. 

Provocative, provd‘kaliv, adj. 
reizend, anreizend, antreibend. — 3. (of) das 
Neiz⸗, Reizungsmittel (zu). 

_Provocativeness, provd‘kativ- 
nés, s. die reizende, anreizende Kraft oder 
Eigenſchaft. [die Aus-, Herausforderung. 

Provocatory, prövèkätürè, s. 4 

Provoke, provoke’, dat.) v. a. 1, 
+ aué<, herausfordern. 2. t a) reizen, ans 
reizen, erregen, entflammen (die Wuth c.). 
b) erregen, veranlaſſen, verurſachen, hervor⸗ 
bringen, hervorrufen. e) befördern. d) [Med.] 
reizen (den Appetit ꝛc.). e) erzürnen; (against) 
aufbringen, erbittern (gegen). k) (to) bewe⸗ 
gen, veranlaſſen, antreiben. 

To provoke any one to anger, to od. 
unto wrath, || Einen erzuͤrnen. To — per- 
spiration, (Einen) in Schweiß bringen. 

Provoke, v. n. I. 4 ſich (auf Etwas) 
berufen, appelliren. 2. Aergerniß verurſachen. 

Provoker, prôvè kür, s. 1. ꝓ der 
Aus-, Herausforderer. 2. + a) (of) Einer, 
der aufbringt oder irgend eine Leidenſchaft 
erregt, zu Etwas reizt. b) der Anſtifter (eines 
Krieges ꝛc.); Anhetzer, Antreiber; Aufwiegler. 
|e) das Reizmittel (zu); to be a great — of.., 
ſehr reizen (zu). 

Provoking,provo‘king, adj. Aerger 
erregend, erbitternd, ärgerlich. 

Provokingly, provo‘kinglé, adv. 
auf eine erbitternde, Aerger od. Aergerniß 
erregende Art, ärgerlich. 

Provoses, [Oertl.] provosts. 

Provost, prov/vust, pro‘vust, (ans 
gelſ. profost, profast; fr. prévot) s. I. 9 
der Vorſteher, Vorgeſetzte; (u. in engerer 
Bedeutung) a) der Stadtſchultheiß, Ober— 
bürgermeiſter, Oberſchöppe. b) der Rektor 
(einer Schule). e) (ehm. in Frankreich) c) 
der Stadtrichter. 6) The grand — of France, 
or of the household, der Oberhofrichter, 
Oberhofmarſchall von Frankreich. ) The — 
of merchants, der Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft. d) The — of the mint, der Münz ⸗ 
meiſter. e) — of the king’s stables, [Engl.] 
der Oberſtallmeiſter. f) der Propſt. 2. der 
königliche Heerrichter, Feldrichter. 3. prove’, 
Milit.] der Profoß, Weimer Nach⸗ 
richter bei einem Heere. 

Provost-marshal (of an army, in 
the navy), der Generalprofoß. 

Provostal, prov ‘vustal, adj. zu 
einem Vorgeſetzten, Oberſchöͤppen, Propſte ꝛc. 
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Provostship, prov‘vustship, 
(Prov‘ostry) s. I. das Vorſteheramt, Amt 
od. die Stelle eines Vorſtehers, Vorgeſetzten, 
Propſtes ꝛc. 2. die Stelle eines Profoßen. 

* proa, pro, (fr. proue; lat. 
prora) s. I. [Mar.] ay das Vordertheil es 
Schiffs), Rice b) der Schuabel, Schiffs— 
ſchuabel. 2. (Oſtind.] eine Art Schiffe. 

Pro, fr. preux) adj. + tapfer, mann: 
haft, beherzt. 

Prowess, prow’ és, pro’ is, 4. I. die 
Tapferkeit. 2. die Heldenthat, große That. 

Prowl, pröül. prole, (prellen; stroll, 
troll, v. a. 1. durch Prellerei erwerben, er: 
preſſen, mauſen, ſtehlen. 2. durchſtreifen (eine 
Gegend ꝛc.). 

Prowl, o. u. herumſtreichen, auf den 
Raub ausgehen, plündern, rauben. [ derer. 

A prowling fellow, der Rauber, Plün— 

Wrowl, s. I. das Herumſtreichen, 
Ausgehen auf Raub. 2. (Etwas zu nehmen 
u. zu verſchlingen, Etwas ju mauſen. 

Prowler, möülär, . Einer, der 
auf Raub ausgeht, der Räuber, Buſchklepper. 

Proximate, proks‘émat, Prox“ 
imal, Prox ime) (b. lat. proximus) adj. 
(der, die, das) nächſte, unmittelbare. 

Proximately, proks’ématle, adv. 
zunächſt, unmittelbar. 

Proximity, proksim‘eté, 6. die 
Nähe, Nachbarſchaft. 

Proximity of blood. die Nähe der Ver: 
wandtſchaft, Blutsfreundſchaft. 

Proxy, proks’é, (zuſammengez. von 
procuracy) 3. J. die Verwaltung, Geſchäfts— 
beſorgung. 2 die Stellvertretung. 3. die 
Vollmacht. 4. der Geſchäftsträger, Stellver— 
treter, Mandatar, Anwalt. 5. o die Wahl, 
der Wahltag. 

By proxy, durch Stellvertretung; durch 
Vollmacht. To make (another lord of par- 
liament) one's proxy, einem andern Pair 
ſeine Stimme übertragen. 

Proxyship, pröks “ship, s. das 
Amt, die Agentſchaft eines Geſchäftsträgers, 
Mandatars, Anwalts. 

Pru, proo, Abkürzg. v. Prudentia, s 
[Weibern.] Prudentia. [Bifches Leder. 

Pruce, prods, (v. Prussia) s. 4 preu⸗ 

Prude, prood, (fe. W.) s. die Spröde. 

Prudence, préi‘dense, (lat. pru- 
dentia) 3. I. die Klugheit; Vorſichtigkeit. 2. 
Weibern. Prudentia. 

Prudent, proo‘dent, adj. I. klug, 
geſcheit. 2. klug (von der Klugheit eingege— 
ben). 3. vorſichtig. 4. klug, ſparſam, häuslich 

Prudential, proddén‘shal, adj. den 
Regeln der Klugheit gemäß, auf Klugheit 
gegründet, verſtändig. 

A prudential committee, [Nordam.] 
ein mit der Leitung der untergeordneten, fet: 
nem Gutbefinden ganz überlaſſenen Geſchäfte 
einer Geſellſchaft beauftragter Ausſchuß. 

Prudentiality,prosdénshéalée, 
(Pruden‘tialness)'s. + 1. der Zuſtand, 
da Etwas den Regeln der Klugheit gemaͤß 
iſt, die kluge Art. 2. das Verfahren nach den 
Regeln der Klugheit. 

Prudentially,priddén’shalé. adv. 
klüglich, den Regeln der Klugheit gemäß. 

Prudentials, proodén‘shalz, s. pl. 
1. die Klugheitslehre n, Klugheitsregeln. 2. 
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[Mordam.] die untergeordneten, dem Gut: 
dünken eines Ausſchuſſes zur Leitung über— 
laſſenen Geſchafte einer Geſellſchaft. 

Prudently, proo‘deatlé, ady. l. 
klug, klüglich. 2. vorſichtig. 3, klug, ſparſam. 

Pradery, prood’ ere, (fr, pruderie) 
6. die Sprödigkeit, das Sprödethun. 

Prudish, prddd’ ish, adj. ſcheinſpröde. 

. proon, (b. fr. provigner) v. a. 

[ Baumz.!] ſtutzen, beſchneiden, ausſchnei— 
950 (Bäume ꝛc.), ausputzen, ausbrechen (den 
Weinſtock). 2. putzen, ſäubern, von etwas 
Ueberflüſſigem, Unpaſſendem reinigen. To — 
one’s self, fic) ſchniegeln. 

Prune, v. x. | fic) putzen, ſich ſchnie— 
geln, (up) ſich aufdonnern. DRyYDEN. 

Prume, (jr. prune, b. lat. prunum) 
5. die Pflaume, Zwetſche; getrocknete, dürre, 
gedörrte Pflaume. 

Stewed prunes, geſchmorte Pflaumen. 
French —, die Katharinenpflaume. — tree, 
der Pflaumen-, Pflaum-„Zwetſchgen-, Zwet⸗ 
ſchenbaum. 

Prunel, proé‘nél, dat. prunella) s. 
[Bot.] die P(Bprunelle, Braunwurz. 

Prunello, préòauéll, s. I. [Indſtr. ] 
der Prunell. 2. [Bot.] a) die P(Byrunelle. 


b) die Schlehe. 
Salt-prunellae, das Prunellenſalz. 
Pruner, prooniir, 3. Einer, der 


Bäume c. beſchueidet, ſtutzt, ausputzt, Einer, 
der ſäubvert, putzt. 

Pruniferous, prodnifferds, (lat.) 
adj. Pflaumen tragend. 

Pruning, prôbu'ing, 3. [Baum.] 
das Beſchneiden, Putzen, Ausputzen. 

Pruning-hoo k, ~—-knife, das Baum-, 
Gartenmeſſer, die Hippe. ‘ 

Prurience,préd’ réénse, „A. prurio) 

Pruriency,préo’ réensé,§ s. I. F 
das Jucken, der Kitzel. 2. t der Kitzel (die 
heftige, unordentliche Begierde). 

Prurient, pröô'résut, adj. l. juckend. 
2. 1 vom Kitzel geſtochen. 

Pruriginous, prodrid‘jinis, adj. 
juckend; dem Jucken hulich, krätzartig. 

Prurigo, proorl’gd, dat. W.) s. das 
Jucken. (Ben. 

Prussia, pruzh’ éa, s. [Geogr.] Preu⸗ 

Prussian, prazh‘yun, adj. preußiſch. 
— blue, [Mal.] das Gerlinerblau. — red, 
das Berlinerroth. 

Prussian, . der Preuße. 

Prussiate, prizh‘éate, s. [Chem.] 
blauſaures Salz. — of soda, of mercury, 
blauſaures Natron, Queckſilber. 

Prussie, prus‘sik, adj. [Chem.] — 
acid. die Berlinerblauſäure. 

Pry, pri. (uv. fr. épier?) v. u. I. gucken, 
ſpähen, genau od. ſcharf ſehen. 2. + (into) 
a) die Maye haben od. hineinſtecken in. b) Gt: 
was genau zu erforſchen ſuchen, zu erlauſchen 
ſuchen, grübeln in .. . 

Prying eye, das Späherauge. To — in, 
hineingucken. 

Pry, s. das Gucken, Spähen. 

Pry, » d. O0 [Nordam.] mit einem He— 
bel in die Höhe heben od. zu heben ſuchen, 
lüpfen, lüften, zu lüpfen ſuchen. baum. 

Pry, s. 0 Nordam.)] der Hebel, Hebe: 

Pryingly, pii'inglé, adv. gudend, 
ſpaͤhend. 
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Prytane, pri'tane, ) (gr.) s. (alt. 
Prytanis, prit/anis.§ Griech.] der 


Prytane. (book, das Pfalmbuch. 
Psalm, sam. at. ) s. der Pſalm. —- 
Psalmist, sal'mist, 3. I. der Biats 

miſt, Pfalmodiſt, Pſalmendichter. 2. (röm. 

kath. Kirche! der Pſalmſänger, Vorſanger. 

Psalmodic, salmod‘ik, . 

Psalmodical, silméd'ékai.) “% 
pſalmodiſch. ‘ (Pfalmſänger. 

Psalmodist, sal/mddist, s. der 

Psalmody, sal/mddé, (gr.) s. der 
Pfalmgeſang. 

Psalmographer, sdlmog’graf- 
ür. oder: list, (gr.) 3. der Pfalmdichter. 

Psalmographist, salmog’graf- 

Psalmography, salmog’grafe, 
s. das Pſalmdichten. 

Psalter, sawi‘tir, (gr.) 8. I. a) das 
Pſalmbuch. b) | das Pfalmbuch, der Pſal— 
ter (Davids). 2. [röm. kath. Rel.] ein großer 
Noſenkranz, beſtehend aus 150 Kügelchen. 

Psaltery , sàwl“türé, s. [Muſ.] der 
Pſalter, das Pfalterium (ein Inſtrümend. 

Psamuinite, sam‘mite, 3. (Mines 
ralg.] der Pfammit. 

Pseudo, sd'dè, (gr ) in Zuſammen— 


ſetzungen = falſch, unecht, Schein .., Lü⸗ 
gen 
Pseudo- apostle, der falſche Apoſtel. 


—-bunium, [Bot.] die Wieſenraute, das 
Heilblatt. —-china, [Bot.] die falſche Chis 
nawurzel (eine Pflanze vom gen. Smilax). 
—-chrysolite. [Mineralg.] der Pfeudo— 
chryſolith. —dietamnum, —-dictam 
nus, [Bot.] der Wirbeloiptam. — gale ua, 
[Mineralg.] unechter Bleiglanz, der Zinkkies, 
die Zinkblende. —-king, der Schein-, Lü⸗ 
genkönig. —-martyr, der Scheinmärtyrer. 
—- metallic, pſeudometalliſch; — luster, 
der Pſeudometallglanz. —-morphous, 
[Mineralg.] pſeudomorphiſch, von täuſchen⸗ 
der Bildung. —-nyecticorax, [Ornith.] 
der bunte Reiher, Schildreiher. — sant a- 
lum, [Bot.] die Steinlinde. — tine a, [Cus 
tom.] eine Art Wachsſchabe, Wachsmilbe. 
volcanic, pſeudovulkaniſch. —-volcano, 
der Pſeudovulkan, Vulkan, der Rauch und 
bisweilen Flammen, aber keine Lava aus— 
ſpeit; die in Brand ſtehende Kohleugrube. 

Pseudograph, si ‘ddgraf, 

Wseudography, nds“ rafe, { 
(gr.) s. die falſche, untergeſchobene Schrift. 

Pseudology, sudoldjé, (gre 
die falſche Lehre, Unwahrheit. 

Pshaw, shaw. inter). pah! puh! pfui! 

Psilothron, silothion, (gr. W) 
8. das Enthaarungsmittel die Haarbeize. 

Psoas, „ ds, (gr.) 3. [Anat.] der Lens 
denmuskel. 

Psora, rä. (gr. W.) s. die Krätze. 

Psoric, sor'rik, adj. l. krätzartig. 2. 
gegen die Krätze dienlich. — Psories, 4. 
pl. die Krätzmittel. 

en; si“ ké, (gr. W.) s. 1. [Myth.] 
Pſyche, J. 2. J die Seele, Pfyche. 

Psy chologie, stkdlod itk, 

Psychological, sikdlod jekal, i 
(gr.) adj. Philoſ.) pſpcholpgiſch. 
98 chologist, sthal djist. s. IP.. 

der Pſycholog. 
Ht ychology, slkol' dye. 2. IPhitoſ.] 


fof. 
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PTA 
die Pſychologie, Seelenlehre, Seelenkunde. 

Ptarmigan,tir megan. s. [Oruith!] 
das Schneehuhn. der Gerſtentrank. 

Ptisan, tiz/zin, (gr.) s die Tiſane, 

Ptolemaic, réléma‘ik, adj. I Aſtron.] 
ptolemäiſch. llomäus. 

Ptolemy, tol’eme, s. (Name) Pto⸗ 

Ptyalism, thAlizm, (gr.) 3. [Med.] 
der Speichelfluß. N 

Ptysmagogue , tiz'‘magog, s. 
[Med.] das ſpeicheltreibende Mittel. 

Puberty, pu'berte, (lat.) s. die 
Mannbarkeit. [Ueberzug. 

Pubes, pubes, (lat.) 3. L Bot.] der 

WPubescence, pübés“sense, 3. 1. 
das Mannbarwerden, der Zuſtand der Mann⸗ 
barkeit. 2. [Bot.] der Ueberzug. 

Pubescent, pübés'sent, adj. 1. 
mannbar werdend. 2. [Bot.] weichhaarig. 

Public, püb“lik, (fr. W., v. lat.) adj. 
1. allgemein, gemein, öffentlich, Gemein ..., 
Staats... 2. öffentlich, allgemein bekannt, 
allbekannt, kundbar, gemeinkundig, ſtadtkun— 
dig, landkundig. 3. öffentlich (Jedem offen, 
zur allgemeinen Benützung, Unterhaltung 
beſtimmt). 4. allgemein (Vielen gemein). 5. 
in einem öffentlichen Amte ſtehend. 

Public weal, welfare, das Gemeinwohl. 
— good, das Gemeinbeſte, allgemeine Beſte. 
In —, öffentlich. To make —; oͤffentlich be⸗ 
kannt machen. To make her a — example, 
ein öffentliches Beiſpiel an ihr aufzuſtellen. 
— law, das Staats-, Völkerrecht. — spirit, 
der Gemeingeiſt. — debe die Staatsſchuld. 
— scales, pl. die Stadtwage, das Wages 
haus. — treasury, die Schatzkammer. 
funds, die Fonds, Staatsfonds, Staatspa— 
piere, Staatseffekten, Staatsſchulden. — 
revenues, die Staatseinkünfte. 

Public-hearted, + patriotiſch. 
minded, + patriotiſch. --mindedness, 
der Gemeingeiſt, Gemeinſinn. —-spirited, 
patriotiſch geſinnt, patriotiſch. --spirited- 
ness, + —-heartedness, der Gemein⸗ 
finn, die patriotiſche Geſinnung. 

Public, s. I. das Publikum (Gemein-, 
Geſammtweſen, die Welt, Leute). 2. [Oertl.) 
das Wirthshaus. 

The public is (od. gewöhnlicher are) more 
disposed to censure than to praise. 
ADDISON. 

Publican, pib/iékan, (lat.) s. 1. 
der Zöllner, Zoll-, Steuereinnehmer. 2. der 
Gaſtwirth, Wirth. 

Publication, publéka’shun, s. 1. 
die öffentliche Anzeige, Verkündigung, Kund— 
machung, Bekanntmachung. 2. (Buchhand.!] 
a) die Bekanntmachung, Veröffentlichung, 
Herausgabe (eines Buches). b) die Schrift; 
z. B. A weekly, monthly —, eine Wochen-, 
Monatsſchrift. (zit, Staatsrechtskundige. 

Publicist, pab‘lésist, 3. der Publi: 

Publicity, puablis’sete, s. die Oeffent— 
lichkeit, Offenkundigkeit, Kundbarkeit. 

Pablicly, pub/likié. adv. I. öffent⸗ 
lich; vor aller Welt. 2. öffentlich, im Namen 
od. von Seiten des Staates, einer Gemeinde ic. 

Publicly known, öffentlich bekannt, 
offen, gemein-, landkundig, allbekannt. 

Publicness, pub‘liknes, s. J. die 
Oeffenclichfeir, 2. (der Zuſtand, da Etwas 
dein gemeinen Weſen gehört) die Gemeinheit. 


PUD 


Publish, püb“lish. (lat.) v. a. 1. be: 
kannt machen, (to) verkündigen, kund thun, 
kund machen, bekannt machen; eröffnen. 2. 
(Buchhand.] a) veröffentlichen, herausgeben, 
durch den Druck bekannt machen. b) verle— 
gen. 3. verbreiten, in Umlauf bringen. 
[Nordam.] öffentlich aufbieten (Verlobte). 

Publisher, püblishür, 8. I. a) der 
Bekanntmacher, Verkündiger. b) der Ver— 
breiter, Einer, der in Umlauf bringt. 2. (Buch: 
hand.] a) der Herausgeber. b) der Verleger, 
Verlagsbuchhändler. 

Publishing, pov'lishing, ad). (Such: 
hand.] — business, der Verlagsbuchhandel. 
— house, die Verlagsbuchhandlung. 

Publishiment, pub/lishment, 3. © 
[Mordam.] das öffentliche Aufgebot zweier 
Verlobten). 

Puccoon, pukkoon’, s. [Bot.] die 
Blutwurzel (spee. Sanguinaria). 

Puce, puse, (fr. W.) adj. - od. -- 
colored, floh-, dunkel-, ſchwarzbraun. 

Pucelage, pü'sélàje, s. + die Jung⸗ 
frauſchaft, Jungferſchaft. 

Puceron, pu'sürün, (fr. W.) s. 
[Entom.] die Blattlaus. 

Puck, puk, 3. der Kobold, Berggeiſt, 
das Waldmännchen. 

Puck- ball, — fist, —-foist, [Na⸗ 
turg.] der Bofiſt. — fist, die grobe Fauſt. 

Pucker, pük kür, (buckern) v. a. O 
falten, runzeln, zerknittern, zerdrücken; (up) 
falten, runzeln. (mengeſchrumpft. 

Puck ere d (up) in wrinkles. ganz zuſam⸗ 

Pucker, s. 1. der Pauſch, Pauß (an 
Kleidern); Sack, das weite Kleid. 2. + die 
Noth, Verlegenheit. 

Pucker- water; 
ſchwängertes Waſſer. 

Pudder, püd'dür, (. Pother) s. © 
der Lärm, das Geräuſch. 

What a pudder is made about .., wie 
viel Aufhebens macht man nicht wegen oder 
von ... 

Pudder, v. n. 6 (armen, toben. — 
v. d. 1. rütteln, ſchütteln. 2. verwirren, in 
Verlegenheit ſetzen, beunruhigen. 

Puddering, pud'during, 3. © das 
unruhige Treiben. 

Pudding, püd'ding, (w. poten; fr. 
boudin) s. 1. der Darm. Snak. 2. die Wurſt 
(jetzt sausage); z. B. Black —, die Blut⸗ 
wurjt; white —, die Leberwurſt. 3. der Fall: 
hut (für Kinder). 4. der Wulſt. 5. (Milit.] 
die Zündwurſt. 6. [ Kochk.] der Pudding, 
Kloß. 7. t u. Prov. die Lebensmittel. 

Baked pudding. pan- , der gebackene 
Pudding. To give the crow a—, ſterben. 
—-bag, der Puddingbeutel, das Pudding: 
tuch, die Serviette, worin der Pudding ge— 
kocht wird. — fish, (Ichthyol.] eine Art 
Braſſen. — grass, [Bot.] der Polei. —- 
maker, I. der Puddingmacher. 2. der 
Wurſtler. — pie, der Fleiſchpudding, Fleiſch— 
flog. —-pipe-tree, ( Bot.] der Kaſſien⸗ 
baum. — sleeve, der weite Aermel am 
Staatsrocke der Geiſtlichen. - stone, [Mi— 
neralg.] der Puddingſtein. — time, J. die 
Eß⸗, Eſſenszeit. 2. t die rechte Zeit, der 
rechte, kritiſche Augenblick. 

Pudding, Lies 

Puddening, pid‘dening,§ [Mar.] 


mit Alaun re. gee 
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- of a mast. ein Kranz von Tauen um einen 
Maſt, die Segelſtangen aufzuhalten. — of a 
boat's stem, die Legunne um den Vorder— 
fteven eines Bootes. — ef an anchor, die 
Ankerrührung. [die Lache, Pfütze. 

Puddle, püd'dl, ꝙfuhl) s. der Pfuhl, 

Puddle- water, das Pfützenwaſſer. 

Puddle, v. a. 1. unrein, trübe mas 
chen, trüben (das Waſſer ꝛc.). 2. + a) vers 
unreinigen, beſudeln. b) trüben (den Geiſt ꝛc.). 
3. [Gartenk.] in Schlammwaſſer tauchen, 
einweichen. 4. dick od. dicht machen, dichten. 
— v. u. manſchen, plantſchen. 

Puddling, pud'diing, s. das Did: 
ten; [Metallurg.] ein Verfahren, wodurch 
das Eiſen ſchmiedbar gemacht wird. (mig. 

Puddly, pùd'diè, adj. kothig, ſchlam⸗ 

Puddock, püd'dük, . [ Oertl.] 

Purrocli, pür'rük, § ein kleines 
Gehäge. [Schamhaftigkeit. Snax. 

Pudeney, pu'densé, (v. lat.) s. die 

Pudenda, pudén‘da, (lat. W.) . 
pl. die Schamtheile. 

Pudic, pu‘dik, f 

Pudical, RE Cat) e 
[Anat.] — artery, die Schamader. Quiney. 

Pudicity, pudis’sete; (lat.) s. die 
Schamhaftigkeit, Züchtigkeit, Sittſamkeit. 

Pue- fellow, ſ. Pew fellow. 

Puerile, pw éril, (.) adj. kindiſch, 
knabenmäßig, knabenhaft, knabenartig, Kna⸗ 
ben. 

Puerility , puerileté, 5. I. das 
kindiſche Weſen, die Knabenhaftigkeit. 2. a) 
die Kinderei; pl. die Kindereien. b) der Fins 
diſche, läppiſche Gedanke, Ausdruck. Encye, 

Puerperal, puér'peräl, (0 adj. 
zum Wochenbette gehörig. — fever, [Med.] 
das Wöchnerinn-, Milchfieber. 

Puerperous, pueér'pérüs, adj. 
Kinder gebärend, im Wochenbette liegend. 

Puet, pwit, s. I Ornith.] I. der 
Wiedehopf. 2. der Kibitz. ſ. Pe wet. 

Puff, puf, (poll. pof; Puff) 6. 1. der 
Hauch. 2. der leichte Windſtoß, Hauch. 3. 
etwas Aufgeblaſenes, Lockeres, Leichtes; z. 
B. — paste, [Kochk.] der Blätterteig, der 
Aufläuſer. 4. + a) Einer, der bei Verſteige⸗ 
rungen durch Ueberbieten Waaren in die 
Höhe treibt. b) die Prahlerei, marktſchreie⸗ 
riſche, prahleriſche Anzeige. 5. Putzmach.] 
a) die Nund-, Dütenfalte. b) die Falbel. 6. 
der Puderquaſt. 7. [Naturg.] der Puſter, 
Bofiſt. 

Puff ball, [Bot.] der Bofiſt. — guts, 
pl. © der keichende Dickwanſt. 

Pull, v. u. 1. die Backen (mit Luft) 
aufblaſen; (auch Rv. Winde). 2. blaſen, puſten. 
3. 4 a) (at) Etwas anblaſen. b) (at) Einem 
Trotz bieten, trotzen, 4. ſchnauben, ſchnau⸗ 
fen, keuchen. 5. + a) 2 (away) hinwegſchnau⸗ 
ben (v. Winde); forteilen. b) (by) vorüber⸗ 
od. vorbeiſchnauben. 6. a) aufgeblaſen ſein, 
aufſchwellen, fic) aufblähen. b) bauſchen, 
ſtrotzen; (c) prahlen. 


3. b) It is really to defy heaven, to puff 
at damnation. Soutn. 5. b) Then came 
brave glory puffing by. HenRsert. 

To huff and puff, I. ganz außer Athem 
fein, 2. + das Herz voll haben, ſehr vers 
drießlich od. betrübt fein. 

Puff, v. d. 1. (oft mit up) aufblaſen, 


* 


— “2 
Fate, far, 
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ſchwellen, aufſchwellen (with, mit). 2. 4 a) 
(with) ſchwellen (mit). b) (oft mit up) aufbla— 
hen (with, mit, durch) (ſtolz machen). 3. bla: 
fend treiben, jagen. 4. (away) a) weg-, fort-, 
rerjagen, mit ſich fortführen, fort-, wegrei— 
ßen. b) t &) verwehen. 6) forttreiben. 5. 
auf prahleriſche Art, nach Art der Markt— 
ſchreier preiſen. 6. O (up) in die Höhe trei— 
den, cheimlich) ſteigern (Waaren). 7. 0 
durchziehen, äffen. ‘ 

Puffed up with pride, vanity or con- 
ceit, von Stolz, Eitelkeit od. Einbildung 
aufgeblaſen. Puffed, aufgeblaſen; unges 
ſtüm, ſtürmiſch. (bend ſagen. 

To puff out, herausſchnauben, ſchnau— 

Puffer, püf'für, s. I. der Blaſende, 
Schnaubende, Keuchende. 2. + der Groß— 
thuer, Prahler, prahleriſche Lobſprecher. 

Puffin, püf'fin, s. 1, [Naturg.] a) 
der Bofiſt. b) der Meerpfau, Giftroche. o) 
der Seetaucher, Geepapagei; — of the isle 
of Man, der brafiltanifde Gturmvogel. 

Puffin-apple, eine Art Aepfel. 

Puaffiness, puf'fénés, s. die Schwül⸗ 
ſtigkeit (der Schreibart). 

Puffing, puffing, s. 
ſchreieriſcheen) Anzeigeen). 

Puffingly, püf'finglè, adv. I. auf: 
geblaſen, aufgeblaht. 2. keuchend, ſchnaubend. 

Puffy, püf'fe, adj. l. aufgeblaſen, 
geſchwollen, mit Luft rc. angefüllt. 2. 1 a) 
aufgeblaſen. b) ſchwülſtig. 

Pug, pig, (dw. u. angelſ. piga) s. 
ein Schmeichelname für ein Thierchen, z. B. 
einen Affen, ein N ꝛc.; das Möps⸗ 
chen, Aeffchen 2c. My —, mein Mäuschen. 

Pug dog, der Mops, Mopshund. 

Pugging-tooth, pig’ging-tooth, 
(wahrſch. v. puggard, Dieb) s. der Diebszahn. 

Pugh, pooh, interj. puh! pfui! 

Pugil, pu‘jil, (lat.) 3. das Pfötchen, 
Pfötchenvoll (v. Etwas). 

Pugilism, pi‘jilizm, 2. das Fauſt⸗ 
kämpfen, der Fauſtkampf. [kämpfer. 

Pugilist, pu‘jelist, s. der Fauſt⸗ 

Pugilistie, pdjèlls“tk, adj. zum 
Fauſtkampfe gehörig. 

Pugnacious, pigni’shis, (lat.) 
adj, kampf⸗, ſtreitluſtig, ſtreitſüchtig. 

Pugnacity, pugnas‘séte, 3. + die 
Streit-, Kampfluſt, Streitſüchtigkeit. 

Puir, ({hott.) poor. 

Puisne, pü'nè, (fr. puis u. né) adj. 
1, jünger. 2. + ſpäter. 3. [Nechtsſpr.] un⸗ 
tere, Unter... 4. klein, gering, jämmerlich, 
unbedeutend. 

Puisne date, ein neueres Datum. 
justices, die Unterrichter. 

Puissance, pu’ issdnse, puis‘sanse, 
(fr. W.) s. 1. die Macht, Gewalt. 2. die 
Macht, Kriegsmacht. 3. die Kraft, Stärke. 

Puissant, pi‘issant, adj. mächtig. 
— adv. Pu! issantly, mächtig, ſtark, ge: 
waltig. 

Puke, puke, (fat. epuo; ſpucken) s. 
1. das Herausgebrochene, der Wuswxsef. 2. 
das Brechmittel. 

Puke, v. u. l. ſich erbrechen wollen, 
ſich worgen. 2. ſich erbrechen, ſich brechen, 
ſich übergeben. 

Puke, adj. floh-, dunkelbraun. Suax. 

Puker, pukür, 3. das Brechmittel. 


die markt⸗ 
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Pulchritude, pulkrétäde, (lat. | ſchließt. 


s. Fu. t die Schduheir. 

Pule, pdle, (jt. piauler) v. u. I. pies 
pen (v. Hühnern), quäken. 2. winſeln, wim: 
mern. 3. + kränkeln. 

Fulie, pwilik, 3. [Bot.] der Polei. 


Pulicose, pulekdse’, ) dat.) adj. 
Pulicous, pü'léküs, § + voll von 
Flöhen, ſehr flohig. ſiech. 


Puling, pu“ling, adj. + kränklich, 

Pulingly, pu’linglé, adv. wim⸗ 
mernd, winſelnd. kraut. 

Puliol, pu led. 5. [Bot.] das Flöh⸗ 

Pulkha, pülk'à, 5. [Lappland] der 
Neiſeſchlitten. 

Pull, pal, (angelſ. pullian) v. a. 1, 
heftig od. gewaltſam ziehen, nach, zu, an 
ſich ziehen, reißen, zerren. 2. reißen; z. B. 
To — in two, in pieces, entzwei, in Stücke 
reißen, zerreißen. 3. rupfen; pflücken (Früchte 
ꝛc.), abbrechen (Birnen ꝛc.); raufen (Flachs). 

To pull asunder, apart, von oder 
aus einander ziehen, reißen, zerren. 

To pull away, wegziehen, wegreißen. 

To pull back, zurückziehen. 

To pull down, I. 5 niederreißen, ein: 
reißen (ein Haus ꝛc.). 2. + a) einreißen, 
zerſtören, abbrechen. b) ſtürzen (Einen). 
e) demüthigen. 

To pull in, 1. hineinziehen, einziehen. 
2. anziehen (den Zügel ꝛc.). 

To pull off, 1. abreißen, abzerren. 2. 
(Typogr.] abziehen (einen Druck). Pulling 
off monks, der Möuchſchlag. 3. ausziehen 
(Stiefel, Rock ꝛc.), abziehen, abnehmen (den 
Hut), abnehmen (eine Maske). 4. aus— 
raufen. 

Topullon, I. fortziehen. 2. + treiben, 
antreiben, reizen, anreizen. 

To pull ont, ausziehen, ausreißen. 

To pull money out of one’s pocket, 
Geld aus der Taſche ziehen. To — one’s 
eyes, Einem die Augen ausreißen. 

To pull to, anziehen, nach, zu od. an 
ſich ziehen. 

To pull up, 1. Fin die Höhe ziehen, 
reißen, zerren, aufziehen, aufheben. 2. mit 
der Wurzel ausziehen, herausziehen. 3. + 
ausrotten. faſſen. 

To pull up a good heart, friſchen Muth 

To pull upon one’s self, ſich (Etwas) 
zuziehen. 

Pull, v. n. [Mar.] riemen, rojen. 

Pull, s. 1. der Zug, Nip, Ruck. 2. 
Typogr.] der Zug, Satz. 3. t der Stoß. 
4. der Kampf; wrestling —, das Ningen. 

Give your patience another pull, hab' 
noch ein wenig Geduld, gedulde dich noch 
länger. 

Pull-back, dag Hinderniß, der Anſtoß. 

Pullen, pullin, fr. poule) 3. + 
das Geflügel, Federvieh. 

Puller, püllür, 3. 1. Einer, der 
zieht, reißt, zerrt, rupft. 2. ta) - down, 
der Bezwinger. 22 — on, das Reizmittel. 

Pullet, püllit, s. das Hühuchen. 

A pullet’s ess; das Hühnerei. 

Pulley, pül'le, (fr. poulie) pl. pul- 
leys, 3. [Mech.] der Kloben, die Flaſche, 
Rolle, 

Pulley-door, die Thür mit emer Rolle, 
Thür, die ſich mittelſt eines Gewichtes ſelbſt 


—-piece, die Knieſchiene, das 
Knieſtück (an Harniſchen). 

Pullicat, pual/iékat, 2. eine Art 
ſeidenen Sacktuchs. 

Pullulate, püllüläte, (lat.) v. u. 
1, [Bot.] wuchern, aufkeimen, aufſproſſen. 
2. k wuchern, aufkeimen, um ſich greifen, 
ſich verbreiten. 

Pullulation, pülldlä'shän, s. 
das Wuchern, Aufkeimen. 

Pulmonary, pul'ménaré, (lat.) 
adj. [Anat.] zur Lunge gehörig, Lungen... 
— disease, consumption, die Lungen- 
krankheit, Lungenſucht, Lungenſchwindſucht. 
— artery, die Lungenader. {genfraut. 

Pulmonary, . [Bot.] das Lun⸗ 

Pulmonie, pulmon‘nik, adj. Lun⸗ 
gen... — consumption, die Lungenſucht. 

Palmonic, 3. I. das Lungenmittel. 
2. der Lungenſüchtige. 

Pulp, pulp, (lat.) 3. 1. § die weiche, 
breiartige Maſſe. 2. [Bot.] das Fleiſch (einer 
Frucht), die (äußere) Haut, Schale, das 
Fleiſch (einer Kaffeebohne). 3. das Mark eim 
Holze, in Knochen). 

Pulp, ». a. [Weſtind.] (die Kaffee: 
bohnen) von ihrem Fleiſche, von der Schale 
abſondern. 

Pulping- mill, [Weſtind.] eine Mühle 
zum Abſondern dieſer Schalen. 

Pulpit, pül'pit, dat.) 3. 1. (auch 
desk) die Kanzel, der Predigerſtuhl. 2. der 
Katheder, Nednerſtuhl. 3. [röm. Theat.] 
das Pulpitum. 

Pulpit- cloth, das Kanzeltuch. 
eloquence, —-oratory, die Kanzal⸗ 
beredſamkeit. —-orator, der (gute) KRanjels 
redner. - thumper, der Kanzelpauker. 

Pulpitical, pülpit“ekäl, adj. + 
kanzelmäßig, Kanzel. [ichig, markig 

Pulpous, pul’ da’ adj. weich, fieis 

Pulpousness, pul’ pusnes, s. das 
Weiche, Markige, die Fleiſchigkeit. 

Pulpy, pülp's, adj, weich, breiartig; 
fleiſchig. [gen (on Herzen). Darwin. 

Pulsate, puls“ ‘ate, (lat.) v. n. ſchla⸗ 

Pulsatile, pül'sädl, adj, IMuſ.] 
geſchlagen werden könnend (v. Inſtrumenten). 

Pulsation, pülsa“shün, s. 1, Phy⸗ 
ſiol.] das Schlagen, Klopfen (des Pulſes, 
des Herzens), der Pulsſchlag, Herzſchlag 
2. [Rechtsſpr.] das Schlagen, der Schlag, 


Streich. BIACK STONE. 
Pulsative, puis‘ativ, adj. klopfend, 
ſchlagend. Excxe. 


Pulsator, pulsa‘tur, 3. I. der 
Schlagende, Schläger, Klopfer. 2. [Entom.] 
der Klopfer, Holzwurm, Wandſchmied, die 
Todtenuhr, Bücher-, Holzlaus. 

Pulsatory, pul’saturé, adj. (wie 
das Herz 2c.) ſchlagend, klopfend. 

Pulse, pulse, (l. pulsus) 3. I. Phy⸗ 
ſiol.] a) der Puls, Puls-, Aderſchlag; pl. 
the puls es, die Pulsſchläge. b) (die Puls- 
adern ſelbſt) der Puls. 2. + — of life, der 
Lebenspuls. 3. [Phyſ.] die Schwingung, Bes 
bung, Oszillation, Vibration. 

To feel the pulse, den Puls fühlen. 
To feel one’s —, 1. Einen an den Puls füh⸗ 
len, Einem a Puls fühlen. 2. + Einen 
auf den Zahn fühlen, ihn auszufßorſcheu ſu— 
chen, Einem auf den Jahn fühlen, Einen 
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Pumpenſtange. —-vale, [Mar.] das Pum: 
pendaal. — water, das Pumpenwaſſer. 
-- well, [Mar.] der Pumpenſood, Pum— 
pentopf. 

Pump, v. n. pumpen. 

Pump, v. a. 1. pumpen. 2. t a) (out) 
herauslocken (Geheimniſſe); (out of) aus 
Einem herauslocken. b) (for) Einen fragen, 
ausfragen, ausforſchen (über). e) Einen 
ausholen, Einem fein Geheimniß ablocken. 
d) hervorlocken (Gelächter ꝛc.). 

Pumper, pimp‘ur, s. I. der Pum: 
per. 2. die Pumpe, das Pumpwerkzeug. 

Wumpion, bümp'yün, (holl. pom- 
poen) und 

Pumpkin, pump‘kin, . 1, der 
Kürbiß (ie Pflanze u. ihre Frucht). 2. 8 
der Lümmel, Tölpel. ; 

Pumplenose, püm“plubze, s. 
Bot.] die Pompelnuß. lartig, löcherig. 

Pumy, pu‘'me, (lat.) adj, bimsſtein— 

Pun, pun, (w. pun?) s. das Wortſpiel. 

Pun, v. n. mit Worten ſpielen, Wore: 
ſpiele machen, witzeln. — ». a. durch ein 
Wortſpiel überreden. AbpisoN. 

Pun, v. a. I Oertl.] zermalmen, zer— 
ſtoßen. 

Punch, push, (w. pwne; fr. poin 
con) s. I. a) der Pfriem, die Pfrieme, Ahle, 
der Ort. b) das Locheiſen, der Dorn, Durch— 
ſchlag, Bunzen. 2. (Typogr.] die Patrize, 
der Schriftſtempel. 3. 0 der Stoß, Schlag. 

Punch, (ip. ponche; din. pons, 
ponsh) s. der Punſch. 

Puneh-bowl, der Punſchnapf. — 
ladle, der Punſchlöffel. —s trainer, 
das Punſchſieb. lehinello. 

Pune, s. der Hanswurſt; ſ. Pu n- 

Puncl, s. I. das gedrungene, unterſetzte 
Pferd. 2. f der SGrdpjet, Pürzel kleine dicke 
Kerl. 

Punch, o adj. O kurz, 
Pumehy; punsh’é, i dick, fett. 
Wumecla, dw. pyneiaw; lat, pungo) 
b. d. 1. bohren, einbehren, ſtechen, ſchlagen, 
einſchlagen (Löcher ꝛc.). 2. Löcher ſtechen od. 
ſchlagen in (Schuhe ꝛc.). 3. 0 fäuſten, (mit 
etwas Abgeſtumpftem) ſtoßen, puffer. 

Puncheon, punsh’in, (r. poin- 
con) s. 1. [Techn.] a) der Pfriem, die Pfries 
me. b) der Dorn. e) der Bunzen. dy [Gold— 
arbeit.] der Kaſtenſtampf. e) der Stempel, 
Münzſtempel. t) [Schriftgieß.] die Patrize, 
der Stempel. g) [Zimmerl.] c) der Giebel: 
ſpieß, die Giebelſpitze. 6) der Nüſt⸗, Gerrit: 
baum. 2. die Tonne, das Faß von 120 Gal— 
lonen. 

Puncher, pun‘shur. s. I. a) Einer, 
der Löcher ſticht, ſchlägt, einbohrt, einſticht. 
b) Einer, der fäuſtet, ſtoßt, pufft. 2. der 
Pfriem; Dorn; Bunzen. 

Punchinello, pünshéuel-15, s. 
der Hanswurſt. 

Punchiy, ſ. Punch. 

Punctate, pungk/tate, d aaj 

Punctated, pingk’tied 533 
1. mit einem Punkte bezeichnet; [Geom.)] 
aus einem einzelnen Punkte beſtehend, in 
einen Punkt gezogen. 2. [Bot.] durchlöchert, 
voll kleiner Löcher, bepunktet. 

Punctiform, pingk’téform, (at.) 
adj. punktförmig. 


Punctilio, pingktil’yé, (it. puntig 
lio) . I. die kleinliche Genauigkeit, alljus 
große Pünktlichkeit, Spitzfindigkeit, übertrie— 
bene Empfindlichkeit oder Feinheit. 2. die 
Kleinigkeit. 3. der zarte Punkt od. Umſtand. 

Punctilio of honor, die zu große 
Empfindlichkeit im Punkte der Ehre. To 
keep to all punctilios, Alles auszirkeln. 
To stand npon s, es gar zu genau nehmen. 

Punctilious, püngktil“ yus. adje 
änßerſt pünktlich, äußerſt genau (in Etwas), 
es ſtreng nehmend (mit Etwas), kitzlich an 
Betreff einer Sache); (bisweilen) übertrieben 
pünktlich, allzu pünktlich, zu genau, es all⸗ 
zu genau nehmend, überfein, ſpitzfindig, 
krittelig. 

Punctiliously, pungktil’yusle, 
adv, mit großer oder übertriebener Pünkt⸗ 
lichkeit, Genauigkeit. 

Punctiliousness, pangktil/yus- 
nés. s. die große od. allzugroße, übertriebene 
Pünktlichkeit, Genauigkeit. 

Punction, püngkt'shün, (fat. +. 
[Chir.] das Punkten. 4 

Puncto, pingk’td, s. 1. der zarte 
Punkt, das Pünktchen, die Umſtändlichkeit, 
Pünktlichkeit. 2. Fechtk.) der Stoß. SHAK. 

Punctual, piingk’tshual. (fr. pone- 
tuel) adj. 1. + in einem Punkte beſtehend, 
wie ein Punkt, fo groß wie ein Punkr. 
Mitton. 2. + a) pünktlich Menſch, Zahlung 
2c.), b) geuau. 

Tobe punctual in paying, pünktlich mit 
der Zahlung einhalten. To be — in paying 
debts, Schulden pünktlich bezahlen, in Des 
zahlung von Schulden pünktlich ſein. To be 
— to appointments, to appointed hours, 
am verabredeten Orte, zur verabredeten 
Stunde ſich immer pünktlich einfinden. A 
man - to his word, Einer, der ſtreng ſein 
Wort hält. 

Punctualist, puingk’tshualist, 5. 
Einer, der in Beobachtung der Formen, Ces 
remonien ſehr pünktlich iſt. Mitton, 

Punctuality, püngktsbüäleld. s. 
1. die Pünktlichkeit; with —, pünktlich. 2. 
die Nichtigkeit, Sprachrichtigkeit (v. Wes 
tern ꝛc.). 

He is remarkable for the punetuality 
of his atteudance, er zeichnet ſich durch fein 
pünktliches Eintreffen aus. 

Punctually, püngk'tshüääll, adv. 
pünktlich; genau; ſtreng (gerecht ꝛc.). 

To come punetually, pünktlich, auf 
die Stunde kommen. 

Punctualness, püngk'tshäälnss, 
. die Pünktlichkeit. 

Punctuate, pungk’tshiate, v. a 
1, (Gram. ] interpunfriven. 2.für point. g. d. 

Punctuation, pingktshia‘shin, 
s. [Gramm.] die Interpunktion, Schrift⸗ 
zeichenſetzung. (T punktiren, tüpfeln. 

Punctulate, pungk‘tshalare, v. ag 

Puncture, pungk‘tshure, s. l. den 
Stich as Durchſtechen; das dadurch hervors 
gebrachte kleine Loch). 2. [Chir.] die Punke 
tur, der Stich. 

Puncture, v. a. ſtechenz durchſtechen e 

Wand, [Oertl.] pound. pounds, 

Pundit, püu'dit, (v. perſ. pand) al 
[Oſtind] der Pundit, gelehrre Bramine; 
der inn Sanskrit, den Geſetzen, 


über Etwas ausholen, wegen einer Sache 
ausforſchen. The — is frequent or rare; 
quick or slow; equal or unequal; regular 
or intermitting; hard or soft; strong or 
weak etc., der Puts iſt ſchnell oder lang: 
ſam; gleich oder ungleich; regelmäßig oder 
ausſetzend (intermittirend); hart oder weich; 
ſtark oder ſchwach tc. 

Pulse, v. n. + pulſiren, klopfen, ſchla⸗ 
gen. — v. 4. + ſtoßend treiben, klopfend be⸗ 
wegen. [Hütſenfrucht. 

Pulse, (gr. poltos) s. L Bot.] die 

Pulsidge, pül'sidje, s. 4 der Puls. 

Pulsific, pulsif‘ik , (lat.) adj. den 
Puls erregend od. bewegend. 

Pulsion, pül'shün, 2. + [Phyſ.] 
der Stoß, Schlag. Motion of —, die Bewe⸗ 
gung durch den Stoß, Schwungsbewegung. 

Pultaceous, puia‘shus, (o. gr. 
poltos) adj. eingeweicht, angefeuchtet, bei— 
nahe flüſſig. lpülvern laſſend. 

Pulverable, pul’ verabl. adj. ſich 

Pulverate, pül'véräte, (lat.) v. 4. 
puͤlvern, in Pulver verwandeln. 

Pulverin, pul‘verin, ) s. die Ba⸗ 

Pulwverine, § rill⸗Aſche; 
das Mehlpulver. 

Pulverization, pülverézä“shün, 
gs. das Pülvern, die Pülverung. 

Pulverize, pul’verize, v. a. pile 
bern, in Pulver verwandeln. 

Pulverous, pul’verus, adj. aus 
Pulver oder Staub beſtehend, wie Pulver, 
pulverartig. [s. die Staubigkeit. 

Pulverulence, pulver‘ulense. 

Pulverulent, pülvér'ülent, adj 
1 ſtaubig, aus Staub beſtehend. 2. gern m 
Staube liegend od. ſich wälzend, Staub. .. 

Pulvil, pal'vil, dat.) 3. + das wohl: 
riechende Pulver. 

Pulvil, v. a. + mit wohlriechendem 
Pulver beſtreuen, wohlriechend machen. 

Pulvinated, pul’ venaied, dat.) 
adj. ([Archit. u. Bot.] polſter-, kiſſenförmig. 

Puma, puma, s. [Zool.] eine Art 
Löwen in Südamerika. 

Pumice, pt’ mis, pum’mis, (l.) s. 
[Mineralg.] — od. - stone, der Bimsſt ein. 

Pumiceous, — pumish’ us, ad). 
bimsſteinartig, Bimsſtein ... 

Pummel, pum‘mil, ſ. Pom mel. 

Pump, pump, (fr. pompe) s. I. 
[Hydraul.] die Pumpe. 2. die Nöhre (an 
einer gläſernen Eſſigflaſche). 3. der Tanzſchuh. 

Perforated plate of copper or lead to 
cover the bottom of a pump, der Pum- 
penkeſſel. Chamber of a —, die Pumpen⸗ 
kammer, der Pumpenſtiefel. Chain-pump, 
[Mar.] die Ketrenpumpe. The — sucks. 
[Mar.] die Pumpe iſt lens, leer. The — 
‘blows, die Pumpe iſt geborſten. The — is 
foul or choaked, die Pumpe iſt verſtopft. 
The plug of a —, der Pumpenſtempel 

Pump bolts, 3. pl. [Mar.] die Pum⸗ 
penbolzen. - brake, - break, [Mar.] 
der Pumpenſchwengel, Pumpenſtock. —- 
chain, die Pumpenkette. —eistern. 
[Mar.] das Pumpenback. — dale, [Mar.] 
das Pumpendaal. — gear, das Pumpen— 
geräth. —-hood, die Pumpenkappe. —- 
hook. der Pump-, Pumpenhaken. —-serap- 
er, der Pumpenſchraper. —-spear, die 


Fate, far, fall fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil. clédd. 


PUN PUR 


Religion od. Wiſſenſchaft der Braminen Ge: 
wanderte. 

Pundle, pun ‘dl. 5. + die Trutſchel. 

Pungar, pung’gar, s. (Maturg. | 
der Muſchel⸗, Schmarotzerkrebs. 

Pungeney, pun'jense, (v. lat. 
pungo), (Pun’gentness) 5. I. F die ſte⸗ 
chende Eigeuſchaft, das Stechende, Prickelnde. 
2. t das Verletzende, Beleidigende. 3. f die 
Schärfe (des Eſſigs ꝛc.). 4. + das Beißende 
(eines Ausdrucks ꝛc.). 

Pungent, pun‘jént, adj. I. F ſte⸗ 
chend, prickelnd. 2. t durchdringend, ſchnei— 
dend (Schmerz ꝛc.). 3. F ſcharf, beißend 
(Säure ꝛc.). 4. + beißend. 

Hunger, pun‘jir,.s. die Seeſpinne, 
der Taſchenkrebs. 

Punic, pi/uik, dat. punieus) adj, 
1. puniſch. 2. + puniſch, falſch, verrätheriſch. 
— faith. die puniſche Treue. 

Pumice, puis, 4. + die Wanze, 

Puniceous 5 punish’ lis. (lat. pu- 
niceus) adj. purpurn, purpurfarben, purs 
purroth. (Heit; Schwächlichkeit, Zartheit. 

HP umimess, pu'nénes, s. die Klein— 

Punisl, pan‘nish, (lat. punio) v. a. 
1. ſtrafen, beſtrafen; (with) ſtrafen (mit Ges 
ſängniß ꝛc.); (for) ſtrafen (um, wegen). 2. 
ſtrafen Guchtigen), abſtrafen. 3. durch Strafe 
od. Tod ahnden, ſtrafen (ein Vergehen). 

To be punished with death, am Leben 
geſtraft werden. To be punished with 
fines. an Geld geſtraft werden. 

Punishable, pün'nishäbl. adj. 1. 
ſtrafpar, ſträftich, ſtrafwürdig. 2. (for, wegen) 
ſtraffallig (v. Perſonen u. Vergehen). 

Punishableness, pün'nishäbl- 
nés. 4. die Strafbarkeit, Straffälligkeit, 
Strafwürdigkeit. 

Punisher, pün'nishär. s. der Stra: 
fende, Strafer, Beſtrafer. 

Punishment, pun’nishment, 3. 
1. die Strafe, Beſtrafung. 2. die Strafe 
(das auf die Uebertretung eines Geſetzes tc. 


Stern, Augenſtern, Augapfel, 
Pupil, (at. pupillus) 5. 
Müudel, das Pflegkind, die Waiſe, [Rechts— 
ſpr.] der Pupill, die Pupille. 2. der Zög— 
ling; die Schülerinn. 
Pupilage, pu’pildje, s. 1. die Zög⸗ 


die Pupille. 


Schülerinn. 2. F die Aufſicht (über Schüler). 
3. die Unmündigkeit, Minorität. 


Minderjährigkeit. 

Pupilary, pu’pilaré, adj. einen Zög⸗ 
ling oder Mündel betreffend. 

Pupit, (Oertl.] pulpit. 

Pupivorous, püpiv“vörds, adj. 
Larven, Puppen freſſend. 

Puppet, pup‘it, (fr. poupée) s. 1. 
a) die (Draht-) Puppe, Marionette. bd die 
Pappe, Docke. 2. tu die Puppe; der Wicht, 
Geck. 3. [Drechsl.] die Hohldocke. 

If J could see the puppets dallying. 
wenn ich die kleinen Bilder im Augapfel 
ſehen könnte. d. h. wenn ich ihr näher ware. 

SHak. 

Puppet-man, —-master,—-player, 
der Puppen-, Marionettenſpieler. —-show, 
das Puppen-, Marionettenſpiel. 

Puppetry, pup’ pitré, s.dieiererei. 

Puppy, püp'pé, s. I. das Junge 
(einer Hündinn). 2. + fa) der Laffe, Zier— 
bengel, Geck, Gelbſchnabel, Haſenfuß. b) der 
grobe Bengel. ris närriſch, dumm. 

Puppy- headed, 1. hundsköpfig. 2. + 

Puppy, v. n. ee 0. Hündinnen). 

Puppyism, püp'pélzm, s. 1. die 
äußerſte Gemeinheit. 2. die Geckerei, Ziere— 
rei, Albernheit. nen, ſpinnen (v. Katzen). 

Pur, pur, v. u. purren, ſchuurren, zwir— 

Pur! purre! [ eigen od. andeuten. 

Pur, v. a. ſchnurren, ſchnurrend au— 

Pur, s. I. das Schnurren, Geſchnurre, 
Zwirnen (der Katzen). 2. t das Geknurre. 

Purana, pana, 3. ein heiliges 


erfolgenbe Uebel). Gedicht oder Buch bei den Hindus. 
Punition, punish‘in, 4. f die Strafe.] uranic, puranik, adj, zu den 
Punitive, pü'nétiv, adj. ſtrafend. heiligen Gedichten der Hindus gehörig. 

law. das Strafgeſetz. Purbeck-stome, bürtbek-stône. 
Punitory, pu'néture. adj. ſtrafend. s. [Geolog.| der Purbeckſtein. 


Purblind, pür'b lind, (v. pore und 
blind) adj. kurzſichtig, blödſichtig. 
Purblindness, par’bindacs, s 
die Kurzſichtigkeit, Blödſichtigkeit. 
Purchasable, par'ishasabl. adj. 
käuflich, kaufbar, erhandelt werden könnend— 
Purchase, pur‘ishas. cr. 
chasser) v. a. J. Curfprung!. Bedeutung und 
Rechtsſpr.) erwerben (Gegeniag v. erben) 
BLACK STONE. 2. kaufen, erkaufen, einkaufen, 
[Handel] einlegen Waaren); erhandeln, ein— 
handeln; ein Auktionen) erſtehen. 3. t er 
kaufen. 4. (Rechtsſpr.] auswirken Leinen 
Writ ꝛc.]. 5. [Mar.] aufwiundeu. 
3. A world who would not purchase 
with a bruise? Mitton. 
To purchase from. ., Einem abfaufen. 
To —on speculation, auf Spekulation kau— 
fen, aufkaufen. To — out, 1, Einen auskau— 
fen. 2. t ſöhnen, ſuͤhnen, ausſöhnen, erſetzen, 
wieder gut machen. 
Purchasing handspikes of the wind- 
lass, [Mar.] die Spaken des Bratſpills. 


Punk, plingk, s. die Metze, Hure. 

Puaning, pün'uing. s. die Wort— 
fesetrret. Uſpieler, Witzling 

Hunster, pün'stür, 4. der Wort— 

Punt, punt, (ft. pointer) v. n. [Fa⸗ 
rooſpiel ꝛc.] auf die Karte ſetzen, gegen den 
Bankier ſpielen, pointiren. 

Punt, (angelſ. pont; lat. pons) s. 
[Mar.] die Schauke (Art Fahrzeug). 

Punter, pünt'ür, s. [ Faraoſp. ꝛc. 
der Gegenſpieler. 

Puny, pu‘ne. (p. fr. puisné) adj. . + 
jung, jünger. 2. a) flein und ſchwach, klein, 
ſchwachlich, zart; neu. b) jammerlich, gering, 
ſchlecht, unbedeutend; ſ. auch Puis ne. 

Pumy, 3. 1. + der jüngere Bruder. 
2. das kleine Geſchöpf. 3. der Neuling, junge 
unerfahrene Menſch. 

Pap, pip, (o. lat. pupa; engl. babe; 
w. pab) o n. werfen (v. einer Hündinn). 

Pup, . .. Puppy. 

Papa, papa. (at. W.) 2. (Naturg.] 
die Puppe. Larve. 


pour 


Pupil, pu’pil, (at. pupilla) s. der 


1. der, die 


lingsjahre, der Stand eines Schülers, einer 


Pupilarity, püpilär“èeté, 2. die 


Tube, tab, füll. thin, THis. 
PUR 


Purchase, v. n. [Mar.] The 
capstern purchases apace, die Gangſpice 
lichtet den Anker etwas. 

Purchase, s. [Rechtsfpr.] a) 
das Erwerben eines Eigenthums auf jede 
andere Art als durch Erbſchaft. b) das Aus— 
wirken, die Auswirkung (eines Writs, 2. 
das Erwerbniß. 3. der Kauf, Einkauf, An— 
kauf (das Kaufen). 4. der Kauf (das Ge— 
kaufte), der Handel. 5. * der Raub, Er— 
werb; (auch als Diebsausdruck) das geſtoh— 
lene Gut. Cuaboerk. 6. [Mechan.] der Gang 
(einer Maſchine). 7. ay [Mar.] das Takel, 
Spill, die Spille. b) Cüberh.) eine Vorrich— 
tung, um eine Bewegung hervorzubringen. 

By purchase, durch Kauf, käuflich. — 
on speculation, der Kauf auf Spekulation, 
Aufkauf. A twenty years —, (bei Käufen) 
zu 5 Prozent, 50%. 

Purchase - book, [Handel] das Ein⸗ 
kaufsbuch. — money, das Kaufgeld; to 
sell for the —, zum Einkaufspreiſe verkau— 
fen. —-price, der Einkaufspreis. 

Purchaser, pur‘tshasur, 8. I. der 
Käufer, die Kaufevinn; [Handel] der Ab— 
nehmer, Kunde. 2. [Nechtsſpr.] (auch Pur- 
has or geſchrieben) der Erwerber. [finden. 

To meet en purchasers, Käufer 

Pure, pure, oe purus) adj. 1. 5 
rein, ſauber, lauter. 2. + a) rein; (from) 
rein, frei (von). b) rein, keuſch, züchtig, un— 
befleckt; unſchuldig. e) rein (fret v. Schuld). 
d) (uneigennützig) rein (Beweggrund ꝛc.). 
3. F (nicht vermiſcht) rein (Luft), rein, lau⸗ 
ter (Wein, Metalle ꝛc.), fein (pv. Gold und 
Silber); gut (Brod). 4. t a) rein (Sprache); 
rein, richtig (Schreibart). b) lauter (v. Irr⸗ 
thiimern frei). © unbedingt (Schenkung). 5. 
jüd. Rel.) rein (in zeremonieller Hinſicht). 
6. t a) rein, ganz, vdllig; wit) bloß, nichts 
als, eitel. by Jo ſauber. e) groß, vortrefflich. 
d) (auch als adv.) ganz, überaus, ſehr. 

He is a pure youth. Oer iſt ein ſauberer 
Vogel. To lead u - lite, I. ein reines Leben 
führen. 2. ein ſauberes (lockeres) Leben 
führen. — mathemarics, die reine Mathes 
matik Od. Größenlehre. From — compassion, 
aus reinem, bloßem Mires 
leid, aus reiner Gutmüthigkeit, Gutherzigkeit. 
Pure vilievage. | Feudatr.)] die geringſte 
Art von Aftertehen gegen unbeſtimmte, ge— 
ringe Praſtationen. 

Pure, . a. f reinigen. 

Nes rely, puveié. adv. 1. F rein. 2. 
ta) unſträflich. bo rein, richtig, korrekt. e) 
rein, bioß. du völlig, gänzlich, allein. e) ſehr 
wohl, vortrefflich. 

2. e) The meeting was purely accidental. 
WeasTER, 

To live purely, ein reines unbeftecktes 
Leben führen. 

Pureness, püre“nès, 3. I. die Reine, 
Reinheit Leiner Flüſſigkeit, eines Metalls, 
der Luft ꝛc.), (T Reinigkeit), Lauterkeit. 2. + 
a) die Reinheit, Unſträflichkeit (des Lebens ꝛc.). 
b) die Unſchuld, Keuſchheit; Reinheit (der 
Liebe). e) die Reinheit, Lauterkeit (das nicht 
Vermiſchtſein, die Einfachheit). d) die Reins 
heit, Korrektheit (der Schreibart). e) die 
Vortrefflichkeit. 

Pureness of living, der reine, un⸗ 
ſchuldige, unftripiche Lebenswandel. 
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PUR : 


Purfile, pür“fil, s. * (auch Bobin- 
work) eine Art Beſatz auf Frauenröcken, 
aus einem Goldgewebe beſtehend. 

Purfle, pür'fl, v. a. * mit Beſätzen, 
Falbeln, Stickereien verzieren, ſticken, durch— 
wirken. 

Purflle, v. n. durchwirkt ſein. 

Purfle, 6. J. das Stic. 

Purflew, pur flu, i werk, die Sti⸗ 
ckerei, der geſtickte Rand, die mit Stickerei 
verzierte Kante. 2. [Herld.] die Nandverzie⸗ 
rung. [Das Abführungsmittel. 

Purgament, pur ‘gdmeént, (lat.) s. 

Purgation, purga ‘shun, (lat.) 5. 
1. die Reinigung; [Chem., Pharm.] die Rei— 
nigung; [Med.] die Abführung. 2. t a) die 
Nechtfertigung, Reinigung. b) lRechtsſpr.] 
die Reinigung. 

Purgative, pur’gativ, adj. reini- 
gend; [Med.] abf ührend. 

Purgative, s. [Med.] 1. das Ab⸗ 
führungsmittel, die Purganz. 2. + die Ab⸗ 
führung. 

Purgatorial, purgatd’ real, 72 

Purgatorian, purgatd’rean, i. 
das Fegfeuer betreffend. 

Purgatory, pur ‘gature, adj. vei: 
nigend. — 3. röm. kath. Nel.] das Gea: 
feuer. 1 

Purge, pürdje, (at, purgo) v. a. 1. 
J reinigen, ſäubern; (of) reinigen (von). 2. 
4 a) von Fehlern reinigen; (of) reinigen won 
einer Schuld ꝛc.). b) to one's self, 
ſich rechtfertigen; (of) ſich reinigen (von 
einem Verbrechen tc.) 2. [Med.] Einen ab— 
führen, purgiren (Einem abzuführen geben). 
3. läutern, abklären (eine Flüſſigkeit). 

To purge away, to — off, 1. weg: 
putzen. 2. t (away) weg-, hinwegthun, weg-, 
hinwegnehmen. To — out, ausrotten, aus, 
ſegen. 

Purge, v. n. 1. durch Laͤuterung rein, 
klar werden (v. Flüſſigkeitend. 2. [Med.] a) 
purgiren. b) den Durchfall, das Abweichen 
haben. [mittel, die Purganz. 

Purge, s. [Med.] das Abführungs⸗ 

Purger, pürjür. 8. I. der Reiniger. 
2. die Purganz, das Abführungsmittel. 

Purging, pur‘jing, s. I. [Med. ) 
das Abweichen, der Durchfall. 2. pl. die 
Abführungsmittel. 

Purging-bind-weed, I Bot.] die 
Purgirwinde, das Purgirkraut. — flax, 
Bot.] der Purgirflachs. — grain, die 
Purgirkörner. — mut, die Purgirnuß. —- 
thorn, die Scheißbeere, Scheißbeerſtaude. 

Purification, püréfékä“shün, s 
J. die 1 2. t (from) die Reinigung 
(pon). Nel.] die Reinigung. 

3 pürit fekativ, 

Purificatcry, puriffekature, z 
adj. reinigend. mahle) das Kelchtuch. 

Purificatory, s. (beim h. Abend⸗ 

Purifier, pi‘réflur, s. der Reiniger, 
Zäuterer; das Reinigungs-, Läuterungs— 
mittel. adj. [Med.] eiterartig. 

Puriform, pu'réförm, (v. lat. pus) 

Purity, pu’refi, (lat.) v. a. 1. F rei⸗ 
nigen, rein machen. 2. t (from) reinigen 
(von). 3. (jüd. Rel.] reinigen (in zeremo— 
nieller Hinſicht). 4. klären, läutern, hell ma— 
chen (Flüſſigkeiten). 5.1 Typogr.] abſchäumen. 


reinigungsſucht. 


adj. puritaniſch. 


3. reiche. 


PUR 


Purify, v. n. rein, klar weeden (von 
Flüſſigkeiten ꝛc.). nigung. 
Purifying, pü'réfling, 3. die Nei⸗ 
Purim, pu’ rim, 3. [jüd. Kal.] das 


Purim. 


Purism, pü'rizm, (fr. purisme) s. der 
Purism, Sprachreinigungseifer, die Sprach— 
lreiniger. 

Purist, pu'rist, s. der Puriſt, Sprach⸗ 

Puritan, pü'rétädn, s. Ichriſtl. Sekte] 
der Puritaner. — adj. zu den Puritanern 
gehörig. 

Puritanic, pürätän nik, 

Puritanical, pürktän'nèkäl, 5 
— ad. Puritan‘ieally, 
puritaniſch, nach Art der Puritaner. 

Wuritanism, pu“ rétanizm, 6. die 
Lehre der Puritaner, der Puritanism. 

Puritanize, pu’ rétäulze, v. n. die 
Lehre der Puritaner vortragen. 

Purity, pu’rete, dat. puritas) s. 
1. F a) die Neine, Reinheit, Ch Reinigkeit), 
Lauterkeit (eines Metalls, einer Flüuͤſſigkeit). 
b) die Reinheit (eines Kleides ꝛc.). 2. + a) 
die Reinheit (der Seele, eines Beweggrun: 
des ꝛc.). b) die Keuſchheit, Unſchuld. e) die 
Aufrichtigkeit. d) die Reinheit Korrektheit). 

Purl, purl, (v. purfle 2) 2. 1. a) die 
krauſe Borte, der geſtickte Mand, die bau— 
ſchende und geſtickte Einfaſſung. b) die Kan— 
tille, der ſchraubenförmige Lahn. 2. der 
Ning (Kreis auf der Oberfläche des *ewegten 
Waſſers). 3. zwei Gänge od. Touren im 
Stricken. 

Purl-antlet, —-lace, das Zäckchen. 

Purl, v. a. mit einer bauſchenden od. 
geſtickten Einfaſſung verſehen, umſticken, 
kraus verbrämen. 

Purl, s. das Wermuthbier. —-ro yal, 
der Wermuthwein, Spaniſchbitter. 

Purl, (ſchw. porla; purlen) v. u. I. 
ſankt rauſchen, murmeln, rieſeln. 2. ſich wel- 
lenförmig erheben od. erſcheinen. 

To purl along, dahinmurmeln von 
Bächen). 

Purl, s. das Gemurmel, Murmeln 
(eines Baches); der Sprudel, Ringel. 

Purlieu, pur’ld, (fr. par u. lieu) s. 
1. die Brach)me, Brahne, der Bezirk am 
Nande eines Forſtes, das Vorholz. 2. + der 
Umfang, Bezirk, das Gebiet, Revier. 3. die 
umgebung (eines Schloſſes ꝛc.). 4. 4 die 
umgebung. 5. pl. das Jagdrevier. 

To fall within the purlieus of., in 
Berührung ſtehen mit ... Mistaking the —s 
of the law, verkennend, wie weit das Geſetz 


Purlieu- man, Einer, der etwas Land 
mit der Jagdgerechtigkeit in einer Brahme 
beſitzt. [Träger, Querbalken, Unterzug. 
Purlin, pär'lin, 4. [ Archit.] der 
Purling, pürlling, s. das Rauſchen, 
Murmeln, Gemurmel. 

Purloin, purldin’, (fr. pour und 
loin) v. a. I. entwenden, ſtehlen, unterſchla— 
gen, mauſen. 2. 4 ſich zueignen. 

Purloiner, pürlölu“ tir, 4. der Dieb. 

Purloining, pürlöln“ ing g 8. die 
Entwendung; der (Gedanfenz) Raub. 

Purnell, pur‘nel, 6. 
Selbſt⸗, Gauchheil. 
Purparty, pur ‘parté, (fr. pour u. 


partie) 3. 
Theil, Antheil. 


[Bot.] das] N 


PUR 
[Nechtsſpr.] der (zugefallene) 


Purple, pir’pl, (gr. porphyra) 3. 
1. der Purpur, die Purpurfarbe; [Herld.] 
die Fleiſchfarbe. 2. (das purpurne Gewand; 
u. + der fürſtliche Stand ꝛc.) der Purpur. 3. 
(das Kardinalat) der Purpur. 4. pl. 2) 
Ging.) das Fleck-, Scharlachfieber. b) T der 
Frieſel. e) das Hoden-, Knabenkraut. 5. — 
od. — fish, die Purpurſchnecke. 

To be born in purple, im Purpur ge⸗ 
Goren ſein. 

Purple, adj. 1. purpurn, purpur⸗ 
farben, purpurfarbig, purpurroth, Purpur... 
2.2 roth, blutroth. DRWDEN. 

Purple-apple, der Purpurapfel. 
cherry, der virginiſche Pflaumenbaum. —- 
chiek weed, das rothe Gandfraut. 
emperor, [G@ntvm.] der Schillervogel. 
fever, das Scharlachfieber. — fish, 
die Purpurſchnecke. — flower, die Hyas 
zinthe. - grass, — wort, der rothe Wies 
ſenklee. —-jacobea, die ſchöne Jakobs— 
blume. - royal, hochpurpurn. —-shades, 
ſ. —-emperor. -- velvet- flower, 
Bot.] das Tauſendſchöncchen). --whelk, 
(Art Schnecke) das Steinchen. —-willow, 
die rothe Bandweide, purpurrothe Weide. 

Purple, v. a. purpurn, purpurroth 
farben. 

Purplish, pür“plish, adj. purpus 
riſch, purpuricht, ins „Purpurne fallend. 

Purport, pur‘port, (altfr. W.) . 
1. der Sinn, Verſtand, die Bedeutung (rines 
Wortes ꝛc.). 2. der Gegenſtand, Inhale 
(einer Schrift). 

Purport, v. a, zum Inhalte haben, 
enthalten, ſagen, beſagen, bedeuten 

Purporting, des Inhalts. 

Purpose, pür pus, (ft. propos; 
lat. propono) 8. 1. die Abſicht, der Vorſatz, 
das Vorhaben. 2. die Abſicht, das Ende, der 
Zweck, Endzweck. 3. der Erfolg. 4. der In⸗ 
halt. 5. + das Beiſpiel. 6. 7 die Rede, das 
Geſpräch. SPENSER, 

On purpose to .., in der Abſicht zu 
ac., um zu .. On —, of —, vorſetzlich, abs 
ſichtlich, gefliſſentlich, mit Fleiß. Ok, ed on 
set —, recht mit Fleiß. For that —, zu dem 
Ende, in der Abſicht. We labor for the — 
of subsistence; we build houses for the — 
of shelter, wir arbeiten um unſern Unters 
halt; wir bauen Häuſer, um ein Obdach zu 
haben. The fir was likewise used for this 
—, die Tanne diente zu gleichem Zwecke. To 
all intents and purposes, in jeder Nück⸗— 
ſicht, Hinſicht, Beziehung, in jedem Betracht. 
To put any one beside his —, Einen irre 
machen, aus dem Konzepte bringen. To the 
—, zur Sache dienlich, ſachdienlich, zweck— 
dienlich. What can be said more to the —, 
was läßt ſich Sachdienlicheres ſagen? To 
serve any one to very little -, Einem 
wenig nutzen. To succeed to —, ſeinen Ends 
zweck erreichen. That is nothing to the —, 
das gehört nicht zur Sache. To no —, vers 
geblich, vergebens, umſonſt, unnütz. To what 

—, zu welchem Ende? It will be to no — for 
him to come, ſein Kommen wird ihm zu 
ichts dienen, wird ihn Nichts nutzen, wird 
zwecklos fein. He thought it would be to 
good —, er dachte ſeiuen Vortheil dabei e 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét Fine, fin. NO, move, nör, got, dil, clöäd. 
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fiden. It will be to as much purpose, es Folge, gemäß. In - of which, zu Folge 
wird einerlei, all eins fein. To speak much] deſſen, dem zu Folge. 

to the same —, ungefähr daſſelbe ſagen. Wha Pursuant, puͤrsd ant, adj. (to) 
good — will tuis answer, was wird dies (einer Sache) gemäß, zu Folge .. Leiner 
Gutes ausrichten? As for the —, + wie zum Sache), ... (einer Sache) zu Folg gemäß. 
Beispiel. To be all for cross- purposes, Pursue, pursu’, (fr. poursuivre ; 
vom Geiſte des Widerſpruchs beſeſſen fein. lat. persequor, prosequor) v. a. (oft mit 

Purpose, v. a. beabſichtigen, (bei after) § verfolgen. 1. a) fortſetzen, weiter 
ſich) beſchließen. Jam purposed, + ichſ verfolgen. b) verfolgen (eine Abſicht), (einer 
bin entſchloſſen, geſonnen, ich habe mir vor- Sache) nachgehen, wornach ſtreben, einer 
genommen. Sache nachſtreben; ſich bewerben, anhalten 

Purpose, v. n. 1. beſchloſſen haben, um .., anſuchen um .. zu erhalten od. zu 
im Sinne haben, vorhaben, ſich vornehmen, erreichen ſuchen. e) ausführen (eine Ma— 
Willens fein, ſich vorſetzen. 2 * ſich bes 
ſprechen. Ugeblich. 

Purposeless, pir ‘pislés, ach. vers 

Purposely, pur ‘puslé, adv. abs 
ſichtlich, vorſichtlich, mit Fleiß. 

Purpresture, pur’prestshure, (o. 
fr. pour u. prendre) 3. (Rechtsſpr.] der 
Eingriff in fremden Grund u. Boden. 

Purprise, pür'prize, (fr. pourpris) 
s. 1. der Bezirk, eingeſchloſſene Platz oder 
Ort; der Einſchluß, die Befriedigung. 2. der 
ganze Umfang eines Gutes. (Purpur. 

Purpure, pur‘pure, s. [Herld.] der 

Purr, pur, v. n. ſchnurren vie Ka⸗ 
tzen); ſ. Pur. pfeifer. 

Parr, s. die Seelerche, der Strand: 

Purre, s. der Ayfelmoſt von der 
Trotte, Nachſchuß, Nachdruck. 

Purrock, pür'rôk, 
Gehaͤge; s. Pud dock. 

Purse, purse, (fr. bourse) 3. 1. die 
Börſe, der (Geld-) Beutel. 2. t a) der Bens 
tel, Geldbeutel. by die Staats-) Schatzkam⸗ 
mer, der (Staats-) Schatz. 3. [Wettr.] die 
als Preis ausgeſetzte Geldſumme. 4. Türkei] 
der Beutel (eine Summe von 50 Pfund 
Sterling). 

2. b) To exhaust a nation’s purse, er 

the publie —. WEsSTER. 

To bear the purse, den Geldbeutel 
ehren. Long -, heavy —, die lange, ſchwere 
Börſe. 1 am a great deal of money out of 
—, ich habe recht viel Geld ausgegeben. 

Purse-bearer, der Seckelmeiſter. —- 
cutter, der Beutelſchneider. — net, das 
Beutelnetz, Beutelgarn. — pride, der Beu— 
tel, Geldſtolz. - proud, beutels, geldſtolz. 
shaped, I Bot.] hodenſackförmig. 
string, die Beutelſchnur. 

Purse, v. a. I. in die Börſe, in den 
Beutel thun od. ſtecken, einbeuteln; (up) in 
den Beutel ſtecken, einſtecken. 2. (wie einen 
Beutel) zuſammenziehen (die Stirn). Suax. 

Purse, v. u. + den Beutelſchneider 
machen. 

Purser, pir’sir, (ſr. boursier) s. 
[Mar.] der Proviantmeiſter, Säckel⸗, Zahl⸗ 
meiſter; [Kollegien] der Kaſſirer, Quäſtor. 

Pursiness, pur sénés,/. Pussiness. 

Purslain, pars‘lin, (it. porcellano) 
4. [Bot.] der Portulak, das Bürzelkraut. 

Purslain-tree, [Bot.] die Stauden⸗ 
melde. 

Pursuable, pürsüAbl, adj. ver: 
folgt, fortgeſetzt werden könnend, verfolglich. 

Pursuance, pursu Anse, 6. die 
Verfolgung, Fortſetzung. Wurvey, v. n. (for) vorſorgen, ſor— 

In pursuance of. ., in od. zu Folge ... gen (für); einkaufen. Vorräthe wou Lebens— 
(eines Befehls ry, (einem Beſehle ꝛc.) guj mitteln) anſchaffen. 


fahren. e) Einem folgen (mit dem Geiſte). 
t) nachhängen (einer Sache). 8) Etwas trei— 
ben, betreiben. h) folgen, nachahmen; 3. B. 
The fame of ancient matrons you —, der 
Ruf der alten Matronen iſt euch ein Vor— 
bild. Dryven. 2. (feindlich) verfolgen, Einem 
nachjagen, nachſetzen. 3. (ins Verderben zu 
ſtürzen ſuchen) verfolgen. 

To pursue a course, I u. f einen Weg 
einſchlagen, verfolgen. To — a southerly 
course to the ocean, ſüdlich dem Weltmeere 
zuſtrömen (v. Flüſſen). To — new expedients 
and untried courses, auf neue Auskunfts— 
mittel und unverſuchte Wege fallen, ves- 
fallen. To — a remedy at law, gerichtliche 
Abhülfe ſuchen, Hülfe vor Gericht ſuchen. 
To — one’s walk, weiter ſpazieren. Your 
sense —s net mine, ihr faßt nicht meinen 
Sinn. To — any one upon the heels, Gt: 
nem auf den Ferſen, auf dem Fuße nach: 
folgen, nachſetzen. 

Pursue, v. n. fortfahren (im Reden). 

Pursuer, pürsüür, s. (of) 1. Gu 
ner, der Etwas verfolgt, zu erreichen ſucht, 
Einem nachgeht. 2. t a Einer, der Etwas 
fortſetzt, der Fortſetzer. b) Einer, der nach 
Etwas trachtet, einer Sache nachſtrebt, der 
(einer Sache) Befliſſene. 3. der Verfolger 
(Feind). 

Pursuit, pursute’, (fr. poursuite) 
$s. (of) 1. die Verfolgung (eines Feindes ꝛc.). 
2. + a) die Fortſetzung. b) die Betreibung 
(einer Sache). e) die Bewerbung. dh pl. die 
Beſtrebungen. e) das Trachten, Streben 
(nad). t) das Anhalten, die Emſigkeit. 

Mereantile pursuits, der Handels— 
betrieb. 

Pursuivant, pür'“swévänt, (fr. W.) 
3. I. der Staatsbote; Page, Gehülfe eines 
Herolds, Unterherold. 2. 1 der Bote, Bor: 
läufer. 

A pursuivant at arms, ein Anwarter 
auf die Stelle eines Wappenherolds. 

Pursy, pur’sé, ſ. Pussy. 

d pur’ténanse, (v. l. 
pertineo) s. J. das Zubehör; die Zulage. 2. 
das Seſchune (eines Thieres). 

Purulence, pu’rulense,) 

Purulency, pülrülensé, . 
Eitern, die Eiterung. 

Purulent, pu‘rilent, dat.) adj. 
eiterig; eitericht. 

Purvey, purva’, (fr. pourveir) v. a. 

1. Cutt Etwas) verfehen, verſorgen. 2. ver: 
ſchaffen, anſchaffen. 


4. das kleine 


v. das 


terie). d) fortſetzen, Cin der Rede ꝛc.) forts 


Tube, tab, füll. thin, THis. 
PUS 


Purveyance, purva‘anse. s. 1. 
die Anſchaffung von Lebensmitteln. 2. der 
Vorrath; Mundvorrath, die Lebensmittel. 
3. lengl. Geſetz! die Beitreibung, Erpreſſung 
von Proviant rc. für das Gefolge des Königs 
zu einem beſtimmten Preiſe. 

Purveyor, purva‘ur, 5. J. der An⸗ 
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ſchaffer (von Lebensmitteln), Proviantmelſter, 


Lieferant, Einkäufer. 2. (ehm) der Hoffurier, 

ein königl. Beamter, der Proviant für das 

Gefolge des Königs beitrieb vd. erpreßte. 3 

der Kuppler. 

Purview, pär'vü, (jr. pourvw s. 
1. (urſprüngl.) die Bedingung, der Vorbe— 
halt. 2. der verfügende od. verordnende Theil 
eines Statuts, (der mit Beit enacted” 
anfaͤngt, zum Unterſchiede von preamble) 
der Hauptſatz, Ausſpruch (einer Akte 2c.). 
3. [Modern] a) der Naum, Spielraum (eis 
nes Geſetzes). MARSHALL. b) die Sphare, 
der Wirkungskreis. 4. die Oberaufſicht. 

3. b) In determining the extent of in- 
formation required in the exercise of 
a particular authority, recourse must 
be had to the objects within the — of 
that authority. Mabisox. 
4. The federal power is confined to ob- 
jects of a general nature, more within 
the — of the United States, than of 
any particular one (worüber den Bers 
einigten Staaten die Oberaufſicht eher 
zuſtehen muß, als irgend einem einzel 
nen derſelben). Ramsay, 

These are profanations within the — of 
several statutes, verſchiedene Statuten ents 
halten Verfügungen od. Beſtimmungen über 
dieſe Entweihungen. Eiter. 
Pus, pus, (at. W.) 3. [Med.] der 
Wush, push, (fr. pousser; holl. puis) 
v. d. 1. ſtoßen. 2. + (to) treiben Ju). 3. 
ſchieben. 4. + a) betreiben, beſchleunigen, 
befördern. b) weiter treiben, verfolgen (ſein 
Glück ꝛc.). 5. beläſtigen, quälen, plagen. 

2. Ambition pushes the soul to suck 
actions as are apt te procure honor 
to the actor. SpecTaToR, 

Pusking- school, 1. der Fechtboden. 

2. das Hurenhaus. To — a face, unver⸗ 
ſchämt thun. To — too far, (Etwas) zu 
weit treiben. We are pushed for an 
answer, man dringt bei uns auf eine Wnts 
wort. To be pushed for meney, Geld 
ſehr nöthig haben. 

To push away, fortſtoßen. 

To push back, 1. zurückſtoßen. 2. zu⸗ 
rückdrängen, zurücktreiben, zurückſchlagen, 
zum Weichen bringen. lderſtoßen. 

To push down, niederſtoßen, darnie— 

To push in, hineinſtoßen; hineinſchieben. 

To push off goods, [Handel) Waaren 
(zu jedem Preis) losſchlagen, das Lager 
räumen. 

To push on, I. antreiben, forttreiben. 
2. 1 betreiben, foͤrdern. 

To push out, hinaus ſtoßen; hinaus 
ſchieben To — of the room, zur Thür hin 
aus ſchieben. 

Busha, v. u. I. ſtoßen. 2. f a) ſich 
anſtrengen. by (at) ſtreben (nach). e) (atz 
Einen anfallen, angreifen. 3. mit Heſtigkeit 
ausbrechen. [ſtürzen. 

To pas headlong, köpflings herab 
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To push on, vorwärtstreiben od. drin— 
gen, ſich tummeln. Push on, vorwärts! 

Push, s. 1. a) der Stoß. b) der 
Stich. 2. t a) (against) der Anfall, Angriff 
(auf). b) der Antrieb. e) die Anſtrengung. 
d) der entſcheidende Augenblick. e) das äu— 
ßerſte Mittel. t) der Zwiſchenvorfall. 3. der 
Schub (das Schieben). 

To give any one a push, Einem einen 
Stoß geben. Who gave it the first —? wer 
gab den erſten Antrieb dazu? wer hat es jus 
erſt in Gang gebracht? At one —, 1. auf 
einen Stoß. 2. 4 mit einem Satze, auf ein 
Mal. With — of pike, mit Pikenſtößen. — 
of a sword, ein Stoß mit einem Degen, ein 
Degenſtich. A vigorous —, eine Kraſtan— 
ſtreugung. To make a — at play, zuſtoßen, 
es im Spiele wagen. To have a — together, 
ſich mit einander herumſchlagen. Pu have 
another — for it, ich will noch ein Mal dar— 
auf anſetzen, ich will es anders verſuchen. 
The last —, das Aeußerſte. To bring to the 
last —, es auf's Aeußerſte ankommen laſſen, 
auf's Aeußerſte treiben; ganz zu Ende brin— 
gen. We'll put the matter to the present —, 
wir wollen es bei dieſer Sache darauf wagen. 
When it comes to the —, it is no more 
than etc., im entſcheidenden Augenblicke ift 
es Nichts als re. 

Push- back, das Zurücktreiben; der 
Korb. — pin, oas Nadelſchieben (ein Spiel). 

Pusli, . [Med.] die Hitzblatter, 
(kleine) Finne, das Blätterchen. 

Pusher, push‘ur, s. Einer, der vor: 
warts od. zurückſtößt, treibt, antreibt. 

Pushing, püsh lug. adj. I. unter: 
nehmend; verwegen, kühn; ſich pororangend. 
2. kräftig. 

Pusillanimity, pdsilduim'méte, 
Hat,) und: 

Pusillanimousness, pusilan’- 
némüsneés, s. der Kleinmuth, die Klein— 
müthigkeit, Verzagtheit. 

Pusillanimous, püsildu'nèmüs. 
adj. kleinmüthig, verzagt, zaghaft. — adv. 
Pusillan‘imously, kleinmüthig ꝛc. 

Puss, pus, (ir. pus; holl. poes; Buje) 
s. 1 (Koſewort) das Kätzchen, Miezchen, die 
Mieze. 2. + 0 das Weibsbild, Menſch; an 
ugly —, eine häßliche (junge) Dirne; an 
artful —, ( eine Blitzkröte. 3. [Waidmſpr.] 
das Häschen, der Haſe. 

Pussiness, pus‘sénes, 3. die Eng: 
brüſtigkeit, der kurze Athem; [Noßarzneik.] 
die Herzſchlächtigkeit, der Herzſchlag, Dampf. 

Pussy; püs“sé, (fr. poussif) adj. 1. 
kurzathmig, engbrüſtig; [Noßarzneik.] dams 
pfig, herzſchlächtig, herzſchlägig. 2. + eng- 
herzig. [ju Eiterbläschen bilden. 

Pustulate, pus‘tshulate, (l.) v. a. 

Pustule, pus'tshule, (l.) 3. [Med.] 
das Hitz, Eiterbläschen, die Eiterblatter, 
Finne, Puſtel. 

Pustulous, pus'tshülds, adj. 
[Med.] finnig, eiterblatterig, puſtulds. 

Put, pat, (Holl. pooten, poot; dan. 
poder) praet. u. pp. put, v. a. I. (dem Orte 
nach) § legen, ſtellen, ſetzen; (on) legen, ſtel— 
leu, ſetzen, ftecen (auf); (to) legen, ſtellen, 
ſetzen, thun, ſtecken (an). 2. + a) (wohin) 
ſetzen Jemandb. b) {| (toy (Einem) reichen 
‘eine Flaſche u.. e) (on, upon) &) legen 


PUT 


(3. B. Werth auf. A) Einem) auflegen 
(eine Strafe ꝛc.). ) (Einem) zur Laſt legen, 
aufbürden. d) (to) c) beifügen, hinzuſetzen 
(zu). 6) verwenden, gebrauchen, anwenden 
Gu). ) bewegen, treiben Zub. e) (from) 
(Einen) abziehen on). f) (mit to od. about) 
zwingen, nbthigen Gu. g) machen, verur— 
ſachen, veranlaſſen, hervorbringen. h) ſetzen, 
annehmen (den Fall ꝛc.). i) aufwerſen (eine 
Frage); (to) (Einem) vorlegen (eine Frage ꝛc.). 
j) aufgeben (Räthſel ꝛc.). 3. in einen gewiſ⸗ 
ſen Zuſtand, in eine gewiſſe Lage verſetzen, 
ſetzen; z. B. To - in a state of defense, in 
Vertheidigungsſtand ſetzen; to — (any one) 
in office, in ein Amt einſetzen; to — any 
one in a condition to etc.; Einen in 
Stand ſetzen zu ꝛc.; to — in pledge, zum 
Pfande ſetzen, verpfinden; to — into (some) 
heart, (Einen) ermuthigen, (Einem) Muth 
machen; to - in fear, into a fright, in 
Furcht ſetzen, erſchrecken; to — in some 
hope, Einem einige Hoffnung machen; to 
— any one in courage again, Einem wieder 
Herz pd. Muth machen; to — an end to.., 
Etwas beendigen; to — any one upon con- 
sidering, Einen zum Nachdenken, zur Be— 
dachtſamkeit bringen; to — in jeopardy, in 
Gefahr bringen, gefährden; to —in trust 
with.., Einem Etwas anvertrauen, in Bers 
wahrung geben; to —in irons, Einen in 
Ketten legen, feſſeln; to to fire and sword, 
mit Feuer u. Schwert verheeren; to — in 
array, rüſten; to — to death, tödten, um— 
bringen; to — any one to silence, Einen 
zum Schweigen bringen; to — any one in 
a passion, Einen aufbringen, erzürnen; to 
— one’s self in a passion, in Hitze gerathen; 
to — in practice, in Ausführung bringen, 
ausüben; to — to pain, Einem Mühe ma: 
chen; to — any one into good humor, Einen 
in eine gute Laune verſetzen; to — any one 
to shame, to the blush, Ginen beſchämen, 
ſchamroth machen, erröthen machen; J 
won't — you to that trouble, ich will Euch 
damit nicht bemühen, ich will Ihnen dieſe 
Mühe nicht machen; to — to flight, in die 
Flucht ſchlagen; to be put to the worst, 
geſchlagen werden, unterliegen; to — into 
ward, verwahren, verwahren laſſen; to — 
fire to., anzünden; to — any one to 
charges, Einen in Koſten verſetzen, Einem 
Koſten machen; te — to speed, antreiben; 
to — any one to his oath, Einen ſchwören 
laſſen, in Eid nehmen. 
2. a) God planted a garden and there he 
put Adam, Bin E. 
2. d) )) Thank him who puts me, loth, 
to this revenge. MILTON, 
2. f) We are put to prove things which 
can hardly be made plainer. 
TILLOTSON. 
2. g) The natural constitutions of men 
put a wide difference between them. 
Locke. 
To put a horse in the stable, ein Pſerd 
in den Stall ſtellen. To — clothes on the 
body, Kleider anlegen. To — trust in .., to 
— one’s trust on .., in.., Einem trauen, 
vertrauen, auf Einen ſein Vertrauen ſetzen. 
To — one's hands to the plough, + Hand 
an's Werk legen. To — in a word, ein Wort 


anbringen. To - the hand unto.,, to .., 


Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, mö ve, nör, got, dil, elöüd. Läbe, tüb, fall. Miu. THis. 
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1. Hand legen an... 2. + ſich Etwas (uns 
rechtmäßiger Weiſe) zueignen. To — in a 
thrust, einen Stoß od. Stich anbringen, bets 
bringen. To — on account of .., Leiner 
Sache, Einem) zuſchreiben. To — any thing 
to the vote, abſtimmen (über). To — to the 
venture, wagen. To — a construction on «+, 
einer Sache eine Auslegung geben, fie Deus 
ten. To — any one out of his bias, Einen 
aus dem Konzept bringen, ihm das Konzept 
verrücken. To — the rams to the ewes, die 
Widder zu den Schaſmüttern laſſen od. thun 
Gur Begattungszeit). To — words in one’s 
mouth, Worte in Jemands Mund legen. 
To — in (to) writing, (ſchriftlich) aufſetzen, 
verfaſſen, abfaſſen, zu Papier bringen. To 
— in (to) print, drucken, drucken laſſen, her⸗ 
ausgeben. Put the case it be so, geſetzt, dem 
wäre fo, es wäre fo. — case. © od. J anges 
nommen, geſetzt. To — a supposition, bors 
ausſetzen. To — to one’s mouth, an den 
Mund ſetzen (die Trompete ꝛc.). To — hor- 
ses toa coach, cart, Pferde an eine Kutſche, 
an einen Karren ſpannen. To — oxen to a 
team, Ochſen anjochen. To — one’s arms 
about one’s neck, Einen umarmen. To — 
to dock, [Mar.] in die Doce bringen 
(Schiffe). To — every thing upon one’s 
back, I. ſich Alles auf den Leib hangen. 2. 
1 Alles für Kleider an ſich verwenden, C 
Alles an den Staat, Putz hängen. To — a 
form into the press, [ Typogr.] eine Form 
einheben. To — out of joint, verrenken. To 
— into a mouse-hole, Einen) in ein Maus— 
loch jagen. To — one’s self, ſich begeben; 
z. B. To — one’s self aboard a ship, [th 
einſchiffen (auf); to — one’s self into the 
pursuer’s hands, ſich den Händen des Bers 
folgers übergeben. To — into one’s head, 
ſich (Etwas) in den Kopf ſetzen. To — any 
one out of his place, Einen ſeines Dienſtes 
entſetzen. To — any one in mind of. ., Gis 
ven erinnern an .., Einem Etwas zu Ges 
müthe führen. To — out of one’s mind, 
Etwas aus ſeinem Gedächtniſſe verbanneu, 
ſich Etwas aus dem Sinne ſchlagen. To — 
certain qualities into .., gewiſſe Eigen⸗ 
ſchaften legen in .,. od. verbinden mit .. 
To — in the warehouse, lagern, einſpeichern. 
To - any one’s nose out of joint, @ Einen 
ausſtechen. To — in order, Typogr.!] auf⸗ 
räumen. To — on board, [Mar.] eine Las 
dung (Waaren) einnehmen. 

To put about, I. herumſchicken, hers 
umgehen laſſen. 2. umwenden; to — ship, 
[Mar.] umlegen. Y 

To put again, I. wieder hinlegen. 2. 
(in) wieder verſetzen (in). ſetzen. 

To put aside, bei Seite legen, ſtellen, 

To put away, i. weglegen, wegſtellen, 
wegſetzen, wegthun. 2, t a) fortſchicken, vers 
abſchieden, fortjageu. b) verſtoßen (ſeine 
Frau rc). e) verbannen (die Sorgen 2,), 
ſich (der Sorgen rc.) entſchlagen. 

To put back, I. zurücklegen, zurückſtel⸗ 
len, zurückſetzen, zurückthun; zurückſchaffen; 
zurückſchieben. 2. t zuruckſtellen (eine Uhr). 

To put before, ſtellen, ſetzen, legen 
vor... To put one’s hand before one’s 
face, die Hand vor das Geſicht halten. 

To put between, dazwiſchen ſtellen 
od. bringen; einſchieben. 
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To put by, L. beiſtecken; aufbewahren. 
2. bei Seite ſetzen od. legen. 3. + a) ab⸗ 
wenden, ablenken (einen Schlag ꝛc.), (ihm) 
zusweichen. b) (from) c) abziehen won). 
6) Einen täuſchen in (ſeiner Erwartung ꝛc.). 
2) bei Seite ſetzen; vernachläſſigen, ver— 
ſchmähen, verachten. d) heben (vernichten). 
e) widerlegen (einen Beweis ꝛc). 

To put down, 1. 7 niederlegen, nieder⸗ 
ſetzen. 2. +a) (Einen) abfähren, abkap— 
pen; beſchämen. b) demüthigen. e) Einen 
abſetzen. d) * abſchaffen; verdrängen. Bacon. 
e) niederdrücken, unterdrücken. k) widerle— 
gen; zum Schweigen bringen, zu nichte 
machen. Suax. g) (im obſcönen Sinne) 
niederlegen. h) (ſchriftlich) abfaſſen, nieder⸗ 
Apreiben, aufſchreiben, aufnotiren. To — to 
one’s account, Einem anrechnen. 

To put forth, I. hervor, hinaus, her⸗ 
aus ſetzen, legen, ſtellen, thun, ausſtellen. 2. 
ausſtrecken (die Hand). 3. hervortreiben, 
treiben (Blatter ac. v. Bäumen). 4. heraus⸗ 
geben (ein Buch ꝛc.). 5. vorweiſen. 6. + a) 
aufgeben (ein Näthſel). b) anſtrengen, auf⸗ 
bieten (ſeine Kraft). e) vorbringen, vortragen. 

To put one's mind forth, ſeine Mei⸗ 
nung ſagen. 

To put forward, 1. zum Vorſchein 
bringen. 2. 1 a) zum Vorſchein bringen, 
zeigen; to put one’s self forward, ſich 
hervorthun, (for a lady) (bei einem Frauen— 
zimmer) Glück zu machen ſuchen. b) trei⸗ 
ben, antreiben; befördern, beſchleunigen. 

To put in, I. T ) hinein legen, ſtellen, 
ſetzen, ſtecken, thun. b) einlegen, einſetzen, 
einſtecken. e) einbringen, einlegen, einſchie⸗ 
ßen (Geld). d) [Typogr.] einlegen. 2. ein⸗ 
miſchen, einmengen. 3. + a) anbringen, 
fagen (ein Wort). b) einruͤcken, einſchalten, 
einſchieben (eine Klauſel ꝛc.). 4. [Mar.] in 
einen Hafen führen, bringen. 

To put in bail, einen Bürgen ſtellen. 

To put into, verſetzen in... 

To put into another's hands, Ginem 
anvertrauen; Einem Etwas einhändigen. It 
is the base, the bitter disposition of Beatrice 
that pats the world into her person, 
Beatrice in ihrem niedrigen Karakter will die 
Welt verſoniſiziren und läßt die Welt ſagen, 
was fie doch ſelbſt nur ſagt. Smax. To put 
one’s self into... ſich anſchicken zu ... 

To put off, 1, ablegen, weglegen; weg: 
thun, abthun; ausziehen (Kleider, Schuhe ꝛc.); 
(io) abziehen, abnehmen (den Hut vor Ei— 
nem); abſtreifen. 2. t ay abſetzen, los wer— 
den, losſchlagen, verkaufen (eine Waare). 
p) entlaſſen, abſetzen. e) ablegen. ch ſich et: 
ner Sache entledigen. e) (with) Einen hin— 
halten, abſpeiſen, vertröſten (mit). f) &) 
[Handel] die Zahlungsfriſt verlängern. 6 
(to) verſchieben, aufſchieben (auf). 8) ver— 
weilen, abweiſen, abfertigen. h) von ſich abs 
wälzen eine Schuld). i) (upon) Einem auf— 
hängen. j) empfehlen, verkaufen. Bacon. 
ausgeben (falſches Geld ic.). 

7. i) To put off upon the world some 
plausible reports or ingenious theory. 
WEBSTER, 

To put off the boat, mit dem Boote vom 

Zande abſtoßen. To - the old man, t den 


alten Menſchen od. Adam ausziehen. To -: 


with a jest, ſich einen Scherz machen aus... 


PUT 


To — till to morrow come never, auf St. 
Nimmerstag verweiſen. 

To put on, I. a) anthun, anlegen (ein 
Kleid), anziehen. b) aufſetzen (einen Hut). 
2. t annehmen. 3. vorwexrts bringen. 4. + 
a) * ins Werk ſetzen, fordern, befördern, be⸗ 
ſchleunigen. b) treiben, antreiben; anſtiften, 
auveigen, e) zeigen, verrathen. SHAK. 

2. To put on a counterfeit appearance. 

To put on a religious life, ſich einem 
gottesfürchtigen Lebenswandel ergeben. Put 
on, [Oertl.] gekleidet. 

To put on od. upon, I. auflegen, auf⸗ 
erlegen. 2. t a auferlegen. b) Einem auf⸗ 
laden, aufbürden, zur Laſt legen, Schuld 
geben. e) (meiſtens im pass.) Einen täu⸗ 
ſchen, hintergehen, betrügen, Einem Etwas 
aufheften od. weiß machen, (Einen hinter 
das Licht führen. 

To put out, I. a) hinaus legen, ſetzen, 
ſtellen, thun, bringen, wehin thun od. brin⸗ 
gen. b) ausſtrecken (die Hand). © ausſte⸗ 
cken; anfſtecken (eine Fahne). d) treiben 
(Wurzeln ꝛc. v. Pflanzen). e) 6 bekannt 
machen, herausgeben (ein Buch ꝛc.). 2. £ a 
austhun, ausleihen, aulegen, auslegen (Geld). 
b) austreiben, verjagen. e) abſetzen; (of) 
(eines Amts) entſetzen. 3. a) auslöſchen (ein 
Licht, Feuer). b) austhun, auslöſchen, aus— 
ſtreichen. 4. t a to - one’s eyes, Einem 
die Augen ausſtechen, ausreißen. b) aus: 
löſchen, vernichten, vertilgen. e) Einen irre 
machen (ein Reden ꝛc.). 

To put out a thing to do, (Andern) Et; 
was zu thun geben. To — of order, aus der 
Ordnung bringen. To — of all hope, Einem 
alle Hoffnung benehmen. To — one’s money 
to usury, fein Geld auf Wucher geben. To 
— money to use, Geld auf Zinſen ausleihen, 
austhun. To — money at compound inter- 
est, Geld auf Zinſes-Zinſen austhun. To put 
any one out to service, to apprenticeship, 
Ginen verdingen, in die Lehre geben, auf⸗ 
dingen. To — to a trade, Einen ein Dand- 
werk lernen laſſen. To — to a boarding- 
school, in Penſion geben, in eine Koſtſchule 
thun (Kinder). 

To put over, (to) J. verweiſen (an). 
Sak. 2. aufſchieben, verſchieben (auß. 

2. The court put over the cause to the 
next term. WEBSTER. 

To put to, I. hinzulegen, beilegen, hin⸗ 
zuſetzen, anſetzen (an), beifügen, hinzufügen, 
hinzuthun, hinzumachen u). 2. anthun. 
3. anſpannen (an), anſchirren, einhaken. 4. 
bringen zu, an, in ... 5. +a) anlegen (Hand 
an Etwas). b) ) to put to it, Einen ſtören, 
plagen, treiben, es Einem ſauer machen, Gt 
nen bedrängen, Einem zuſetzen, Einem Muͤhe 
od. Beſchwerde machen; I shall be (hard) put 
to it, ich werde (wiel) Muͤhe haben, in Ber- 
legenheit fein. 6) züchtigen (rügen), beſtra— 
fen. e) autreiben, treiben, nöthigen gu... 
d) ſetzen auf.. (einer Sache überlaſſen, aus: 
ſetzen, Preis geben). 

To put to the rack or torture, auf die 
Folter bringen od. ſpannen. To put to od. 
unto the sword, umbringen, thoten, über 
die Klinge ſpringen laſſen. To the eudgel. 
durchprügeln, abprügeln. To — hazard, aufs 
Spie“ ſetzen, dem Zufalle übertaſſen. To 
put the fate f the army or nation to a 


3. t a) * auftreten. 


— 
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vattle, das Schickſal der Armee od. Nation 
auf eine Schlacht ſetzen. 
put it to a battle at sea, fie durften es auf 
keine Seeſchlacht ankommen laſſen. To — the 
fortune of war, es auf das Kriegsglück au— 
kommen laſſen. It is to be put to question, 


They durst not 


whether ete., es läßt ſich die Frage auſwer— 
fen, ob 2c, The miserable shifts some men 


are put to, die erbärmlichen Nothmittel, 


zu denen manche Menſchen ihre Zuflucht 
nehmen müſſen. To — a stand, 1. aufhal⸗ 
ten. 2. in Verlegenheit ſetzen, irre machen, 
auf's Aeußerſte treiben. To — trial od. to 
put on trial, vor Gericht bringen od. ſtellen; 
prüfen, auf die Probe ſtellen, probiren. To 
— the test, Einen auf die Probe ſtellen. 


prüfen. To — account, in Rechnung bringen, 


auf Rechnung ſetzen. To — auction, in die 


Auktion geben; verſteigern. 


To put together, zuſammenſetzen, jus 
ſammenbringen; zuſammenſtellen (Begriffe 


ꝛc.); zuſammennehmen, zu einer Summe od. 


Maſſe verbinden, zuſammenthun. 

To put up, I. a) aufſtellen, ausſetzen, 
auslegen (Waaren ꝛc.). b) aufhängen, auf— 
ſtecken, hinaufthun. 2. + ) Etwas in Bors 
ſchlag, auf das Tapet bringen. b) (toy rich⸗ 
ten (eine Bitte 2c. an Einen), Einem tibers 
geben, überreichen, vortragen, vorbringen 
(ein Geſuch ꝛc.). 3. * auftreiben, aufjagen. 
4. 4 wachſen od. aufſchießen machen. Bacon. 
5. a) einſtecken (einen Degen ꝛc.). b) beiſte⸗ 
cken, (od. auch) verſtecken. Suak. e) auf⸗ 
heben (ſammeln); zurücklegen (Geld ꝛc.). d) 
einpacken, verpacken. e) zuſammenlegen, ein— 
legen. 6. + einſtecken (eine Beleidigung), gee 
duldig ertragen, verſchmerzen; (gewöhnt. to 
— with, ſ. unten). 

6. Such national injuries are not to be 
put up, but when the offender is 
below resentment, ADDISON. 

To put up a claim to a thing, auf eine 
Sache Auſpruch machen. To — to sale or 
auction, zum Verkauf, zur Verſteigerung 
aufſtellen, auslegen. To — a refusal, eine 
abſchlägige Antwort bekommen. To a 
vessel for freight, ein Schiff zur Ladung 
vormerken. To — goods, Waaren, a) eins 
packen, verpacken, b) einkaufen, einthun, 
einlegen. To — for public sale, zum öffent— 
lichen Verkaufe anſetzeu. To — one’s lip, die 
Lippe aufwerfen. 

To put upon, I. a) Einem auflegen, 
auferlegen. b) Einem jufligen, anhängen; 
aufhängen; ſ. to put on. 2. Einen bewegen, 
antreiben u), bringen ju... 

Will you put it upon that issue, wol⸗ 
len Sie es dabei bewenden laſſen? 

Put, pit, put, v. u. I. * gehen, ſich 
bewegen. 2. (to) ſegeln, ſteuern (nach). 3. kei⸗ 
men, ſproſſen, Sproſſen treiben, ausſchlagen. 

1. When the air first puts up. Bacon. 

To put to sea, in See ſtechen od. gehen, 
unter Segel gehen. 

To put forth, 1. fic) hervorbewegen. 


2. [Mar.] auslaufen (v. Schiffen). Snax. 
3. treiben, hervorſproſſen, wachſen. 


Bacon. 

To put in, l. ſich hinein od. einwärts 
bewegen. 2. [Mar.] (at) einlaufen ein, zu) 
b) fic) eindrängen. e) 
(for) einkommen, anhalten, ſich bewerben 
(um), fig melden u). Locke. d) Auſpruch 
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machen (auß). e) for) * fic) vereinigen (mit), 
ſich geſellen Gu. 

If a man should put in to be etc., T 
wenn Einer ... werden wollte. To — for a 
harbor, in einen Hafen zu kommen, einzu⸗ 
laufen ſuchen. ſegeln. 

To put into a port, einen Hafen ane 

To put off, ſich ſegelfertig machen, vom 
Lande abfahren, abſegeln, unter Segel gehen. 

To put on, zufahren; zugehen, ſich eilen, 
forteileu. [gehen. 

To put out, auslaufen, unter Segel 

To put over, (to) überſchiffen, überfah— 
ren, überſegeln, überſetzen (nach). 

To put up, l. ſich vorwärts bewegen; 
(to) + fic) Einem nähern, auf Einen zu ge— 
hen, zu treten. Swirr. 2. t als Bewerber 
auftreten, ſich melden; (for) anhalten (um), 
ſich melden qu einer Stelle). 3. (at) einkeh⸗ 
ren, (einſtellen ein einem Gaſthofe). 4. (for) 
[Seehandel] laden ein Ladung liegen) nad)... 

3. We put up at the Golden Ball. 

To put up with, 1, (eine Beleidigung) 
einſtecken, geduldig ertragen, verſchmerzen. 
2. fürlieb nehmen, ſich begnügen (mit). 

2. To put up with bad fare. 

Put, put, s. I. der (üble) Fall; z. B. 
A forced —, ein Nothfall; upon forced —, 
aus Zwang, im Nothfalle; 'tis a forced —, 
es iſt eine Nothwendigkeit, ein Muß. 2. (auch 
put) ein Kartenſpiel. 

Put, put, (w. pwt) s. der Tropf, Pin⸗ 
fel, dumme, einfaͤltige Menſch. 

Pit, (fr. putain) s. die Hure, öffent⸗ 
liche Dirne. 

Put, v. u. L Oertl.] ſtraucheln, ſtolpern. 

Putage, pu'tidje, 5. [Rechtsſpr.] 
die Hurerei (p. Seiten eines Frauenzimmers). 

Putanism, pu'tanizm, s. das Du: 
renhandwerk, Hurenleben; die Hurenwirth— 
ſchaft. [vermeint, vermeintlich. 

Putative, pu‘tativ, G. puto) adj. 

Wutid, pu'tid, (lat.) adj. gemein, 
niedrig, ſchändlich. 

Putidness, pu ‘tidnés, 3. die Ge: 
meinheit, Schändlichkeit, Niedrigkeit, Mie- 
dertrachtigkeit. 

Putiog, put’ lég „s. [Zimmerl.] a) 
die Nüſtſtange, der Nüſtbaum, das Rüſt— 
holz. b) das Nüſtloch. 

Put - off, put’-of, . I. die Ausflucht. 
2. der Aufſchub. ladj. ſtinkig, faul. 

Dutredinous, pütred, énus, (lat.) 

Putrefaction, putréfak’shun, (0 
s. die Fäulung, Fäulnis. 

Putrefactive, putréfak’tiv, adj. 
1. faulend, faul machend, in Fäulniß brine 
gend. 2. zur Fäulung gehörig. lruch. 

Putrefactive smell, der faule Ge- 

Putrefy, pu'treti, (at.) v. a. l. 
faulen, in Fäulniß bringen, faul machen. 
2. + a) + verpeſten (die Luft ꝛc.). Snak. b) 
(einer Sache) Verderben bringen. 3. [Med.] 
in Fäulniß bringen. 

Putrefy, v. n. I. faulen, verfaulen, 
in Fäulniß übergehen, 2. + (with) in Fäul⸗ 
niß übergehen, verderbt werden (durch). 

Putrefying, pu ‘trefling, * 

Putrescence, pitres’ sense, 9 
die Fäulniß, Fäulung, das Faulen. 

Putrescent, putrés“sént, adj. 1. 
ſaulend, verfaulend. 2. zum Fäulungspro— 
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zeſſe gehörig, faul (v. Geruche ꝛc.). | 


Putrescible , putres‘sébl, adj. Zwerg. 


faulbar. [Geruch ꝛc.). 

Putrid, putrid, (d.) adj. faul (Fleiſch, 

Putrid fever, [Med.] das Fautfieber. 
To turn —, faulen, faul werden. 

Putridness, pu'tridues, 

Putridity, putrid‘éte, i 
Fäulniß. 

Putry, pu'tre, (lat.) adj. + faul. 

Putted a stame, (jdott.) pit c h- 
eda stone, 

Putting the stame, (jdpft.) 
avery old Scottish and northern 
gymnastic exercise. 

Putter, pat’ tür, s. Einer, der legt, 
ſetzt, ſtellt, treibt, bringt ꝛc. 

Putters of cases, die, welche Faͤlle 
ſetzen. - on, der Aufwiegler, Anſtifter. 
Saak, —-out, 1 der Ausſetzer. Sak. 2. 
[Handel] der Faktor in Fabriken, eine Art 
Lagerdiener; ſ. übrigens to put out. 

Putting, püt'ting, s. das Setzen, 
Stellen, Legen ꝛc.; ſ. to put. — in cash, die 
Einziehung, Einkaſſirung. — on, der An— 
trieb, die Anſtiftung. 

Putting-stone, 1. [Schottl.] ein gros 
ßer Stein vor den Thüren großer Häuſer, 
den man um die Wette fortſchleudert, um ſo 
ſeine Stärke zu erproben. 2. [Oertl.] der 
Eckſtein (an Häuſern). Weihe. 

Puttoc, püt'täk, 3. [Oertl.] der 

Puttock, pät'tük, ſ. Futtoc. 

Putty, pül'tè, (ſp. u. port. potea) s. 
1. die Zinnaſche. 2. der Glaſerkitt. 3. + a 
der Braunſtein (der Töpfer). b) die Glaſurerde. 

Putty, v. a. [Oertl.] glaſiren; kitten. 

Puzzel, puz’zl, (b. it. puzza) s. die 
liederliche Dirne. Suk. 

Puzzle, puͤz(zl, (b. pose) v. a. 1. 
verwirren, verwickeln; irre machen. 2. in 
Verlegenheit ſetzen, verlegen machen, beun— 
ruhigen. lunruhigen wegen .. 

To puzzle one’s self with.., ſich ge: 

Puzzle, v. n. irre oder verwirrt fein. 

Puzzling, hirnlos. 

Puzzle, s. 1. die Verwirrung, Ver: 
wickelung, der Wirrwarr. 2. die Verlegenheit. 

To put any one in a deadly puzzle, 
Einen in eine tödtliche Verlegenheit ſetzen. 

Puzzle-headed, (im Kopfe) verwirrt. 

Puzzler, puz'zlur, s. Einer, der 
verwirrt, in Verlegenheit fest, irre macht. 

Puzzolan, puz’ 2z0 lan; 755 

Puzzolana, pizzdla/na Ne 
Puzzolanerde. 

Pyat, [Oertl.] mag pie. 

Pyenite, pik‘nite, (gr. pyknos) s. 
[Mineralg.] der Pyknit, Stangenſtein. 

Pyenostile, pik‘ndstlle, (gr.) 5. 
lalt. Archit.] das dichtſäulige Gebäude. 

Pye, pi, (s. Pie) s. die verworrene 
Maſſe; [Typogr.] die Zwiebelfiſche, der Zu— 
ſtand, da die Schriftſorten unter einander 
geworfen ſind. 

Bye, s. [Ornith.] die Elſter; ſ. Pie. 

Pygarg, pi'garg, „ Gr.) 4. l. 

Pygargus, pigar’ 405 [Ornith.] 
der gemeine Baumadler, Weißſchwanz. 2. 
der Rehbock. 

Pygmean, pigme’an, adj. pigmäiſch, 
zwergartig. 


5. die 
Fäule, 


die 
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Pygmy, pig‘ine. (gr.) 3. der Pigmie, 
[Waldgott, Waldaffe. 
Pygmy- ape, [Zool.] der Waldteufel, 

Pyket, (ſchott) picked. 

Pylagore, pii‘agore, s. [alt Gries 
chenl.] der Pylagor. 

Pyle, a pyle o' caff, (chott.) 
a single grain of chaff. 

Pylorie, pélor‘ik, adj. [Anat.] zum 
Pförtner, untern Magenmunde gehörig. — 
artery, [Anat.] die Pulsader des Pförtners. 

Pylorus, pèlô rds, (gr.) 3. [Mnar.] 
der Pförtner; rechte od. untere Magenmund. 

Pyracanth, piràkänth, (gr.) s. 
[Bot.] der feurige Buſch, Feuerbaum, ftache- 
lige Miſpelbaum, Feuerdorn. 

Pyrallolite, peral'ldilte, (gr.) 3. 
[Mineralg.] der Pyrallolit. 

Pyramid, pir- amid, (gr.) s. 1, 
[Geom.] die Pyramide, Spitzſaͤule. 2. pi, 
die (ägyptiſchen) Pyramiden. 

Pyramidal, pérdm‘ édal, 

Pyramidic, piramid: ik, 

WP yramidical, piramid’ eka! 
pyramidaliſch,, ſpitzſäulig; [Bot. u. Anat.) 
pyramidaliſch, pyramidenförmig, pyramiden⸗ 
artig, ſpitzſäulenartig; [Anat.] — muscle, 
der Spitzſäulenbauchmuskel; [Math.] — 
numbers, die Pyramidenzahlen. 

Pyramidically, piramid‘ékilé, 
ady. pyramidaliſch. 

Pyramidoid, peram‘edéid, 

BP yramoid, pic/amoid, i * 
[Geom.] die Pyramidoide; (bisw.) der paras 
boliſche Kegel. 

Pyraunis, pir‘dmis, s. die Pyramide. 

Wyre, pire, dat.) s. der Holzſtoß, 
Scheiterhaufen. (näiſch. 

Pyrenean, pirré! néan , adj. pyre. 

Pyrenees, pirénéz’ „ (gr.) s. pl. 
[Geogr.] die Pyrenäen. [der Pyrenit. 

Pyrenite, pir ‘enite, s- [Mineralg.] 

rene piret’ ik, 5. die Fieber⸗ 
arzenei. ldie Fieberlehre. 
Pyretology, pirétdl’ loje, (gr.) 6. 
Pyrgomn, pir ‘gum, 6. [Mineralg.] 

der Faſſalit. lbirnförmig 
Pyriform, pir ‘eform , (lat.) ad). 
Pyritaceous, pirétä“shüs, adj. 
kiesartig, zum Kies gehörig. 

Pyrite, pir‘ite , (gr.), pl. Pyrites, 
ſonſt auch pyrites im sing., s. [Mineralg.] 
der Kies. 

Copper - pyrite, der Kupferkies. 
Martial —, iron -, der Pyrit, Cijens, 
Schwefelkies. Striated —, radiated —, der 
Strahlkies. Magnetic -, hepatic—, liver — 
der Leberkies. Arsenical — —, den Veſenikkies. 

WP yritic, périt Ax, adi. kieſig, 

Pyritical, eck. , kiesartig, fies 

Pyritous, pir“ètüs, ) ſicht, zum 
Kies gehörig. Lach. kieshaltig. 

Pyritiferous, peritif fers, Gr.) 

Pyritize, pir'étze, v. a. in Kies 
verwandeln. 

Pyritology, piretol’ldjé, (gr.) s. 
die Lehre od. Beſchreibung von den Kieſen, 
Pyritologie. 

Pyrocitric, pir ‘Ositrik, adj. — acid, 
(Chem.] die brenzliche Zitronenſäure. 

Byro-electricity , pird-2lek- 
tris'sété, (gr.) 3. die Pyro⸗Elektrizität 


adj. 


id., 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, elöüd. Tube, tb, fall. thin, THis. 
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Pyroets, pir‘rdéts, (fr. pirouettes) 
s. pl. [Reitk.] die Piruetten, Kreiswendun— 
gen, Kreisſchwünge. lid., Art Diopſid. 

Pyrogom, pir’ ‘bgam, 8. [Mineralg.] 

Pyrolatry, pirol’atre, (gr.) 6. die 
Feueranbetung, Feuerverehrung, der Feuer⸗ 
dienſt. 

Pyroligneous, pirdlig’ néus, 

Pyrolignic, pirdlig’ nik, 5 

Pyrolignous, pirblig'nüs, 

(b. gr. pyr u. l. lignum) adj. - acid, [Chem.] 
die brenzliche, brenzlichte, brandichte Holz⸗ 
fauve. 

Pyrolignite , pirdlig’nite, 2. 
[Chem.] brenzliches od. brenzlicht holzſaures 
Salz. 

Pyrolithie, pirdlith’tk, (gr.) adj. 
- acid, [Chem.] die brenzliche, brenzlichte 
Steinſäure. 

Pyrologist, pfröllejlst, (gr.) s. 
der Pyrolog; Anhänger der Lehre von der 
latenten Wärme. 

Pyrology, pirdi/lojé, gr.) 3. die 
Feuerlehre, Pyrologie. 

Pyromalate , pirom/alate, . 
[Chem.] brenzliches od. brenzlicht apfelſau— 
res Salz. 

Pyromalie, pirimi‘ lik, (gr. pyr 
u. lat. malum) adj. — acid, [Chem.] die 
brenzliche, brenzlichte Apſelſäure. 

Pyromancy, pir ‘Omansé, (gr.) 6. 
die Feuerwahrſagerei. 

Pyromantie,⸗ piréman‘tik, adj. 
pyromantiſch, zur Feuerwahrſagerei gehörig. 

Pyromantic, s. der Feuerwahr⸗ 
ſager. 

Pyrometer, pirém/étur, (gr.) s. 
Phyſ.] der Pyrometer, Feuermeſſer. 

Pyromucite, pirodmi’site, 2. 
[Chem.] brenzlich ſchleimſaures Salz. 

Pyromucous, pfrömu- küs, ad). 
{Chem ] — acid, die brenzlichet)e, brandichte 
Schleimſäure. 

Py rope, pir'öpe, (gr.) 3. [Mineralg.] 
der Pyrop, Karfunkel, edle Granat. 

Pyrophane, pir‘dfane, (gr.) s. 
[Mineralg.] der Pyrophan. U 

Pyrophanous, plröf faniis, adj. 
pyrophan, in der Wärme od. am Feuer 
burchſichtig (geworden). 

Pyrophorous, adj. zum Pyrophor 
gehörig, pyrophorartig. 

Pyrophorus, pirof’forus , 

4. [Chem.] der Pyrophor, Luft-, 
e 

Pyrophysalite, pirofis/salite, s. 
[Mineralg.] der Pyrophyſalit. 

Pyrorthite, pèrôr'tte, 8. [Mi- 
neralg.] der Pyrorthit. 

Pyroscope,, pir'röskòpe, (gr.) 5. 
{Chem.] das (der) Pyroſkop. 

_ Pyrosmalite, péros’malite, s. 
[Mineralg.] der Pyrosmalit. 

Pyrotartaric, pirdtar’ tarik, U 

Fyrotartarous, pirdtar‘tarus, 5 
adj. — acid, [Chem.] die brenzliche Wein— 
ſteinſaͤure. 

Pyrotartrite , pirdtar‘erite , 3. 
[Chem.] brenjlidyces) weinſteinſaures Salz. 

Pyrotechnic, pirdtek’ nik, ) 

Pyrotechnical, pirdtek/nekal, § 
adj. pyrotechniſch. 


(gr.) 
Selbſt. 
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Pyrotechnics, pirdték‘niks, pl. 

Pyrotechny, pir‘dtekne, 
s. die Feuer-, Feuerwerks-, Feuerwerker⸗ 
kunſt, Pyrotechnie. 

Pyrotechnist, pirdtek/nist, s. der 
Feuerkünſtler, Pyrotechniker. 

Pyrotic, peréôt ik, 3. [Med.] das 
Brenu⸗, Aetzmittel, brennende, ätzende Mittel. 

Pyroxene, pirokséne, s. L Mi- 
neralg.] der Pyroxen, Augit. 

Pyroxenie, piröksen- ik, adj. zum 
Pyroxen, Augit gehörig. 

Pyrrhie, pir'rik, (gr.) 3. 1. [Poeſ. 
der Fuß von zwei kurzen Sitben, Pyrrhi— 
chius. 2. der Waffentanz, Schwertertanz 
pyrrhiſche Tanz. [Pyrrhin. 

Pyrrhin, pir’ rin, s. [Chem.] das 

Pyrrhonic, pirron‘ik, (Py rrho’- 
nean) adj. pyrrhoniſch. 

Pyrchonism, pir'rduizm, (v. 
Pyrrho) s. die Pyrrhonism »die Zweifellehre, 
der Zweifelgeiſt). 

Pyrrhonist, pic/ronist , 3. 
Pyrrhonianer, Zweifler, Skeptiker. 

Pythagorean, péthago‘rean, 
der Pythagoräer. 

Pythagorean, 


der 


Pythagorie, pethagor‘tk, 
Pythagozical, peihagér’ékal 
adj. pythagoriſch. — table, das Einmaleins, 

die Einmaleins-Tabelle. 
Pythagorism, péthag’ örizm, s. 

die Lehre u. Meinungen, des Pythagoras. 
Pythian, pith‘éan, (v. gr. Py th o) 


adj. pythiſch. 


Pythoness, pith’ 05 s. 1. die 
Wahrſagerinn, Zauberinn. 2. [delph. Ora- 
kel] (die Prieſterinn) Pythia. lſageriſch. 


Pythonic, péthou’ ik, adj. wahr 

Pythonist, pith’onist, s. der Zau— 
berer, Wahrſager. 

Pyx, piks, (gr. pyxis) 3. 1. lröm. 
kath. Kirche] die Monſtranz. 2. [Mar.] das 
Kompaßhäuschen. 


Q. 


A, kü. I[Mitlaut] 1s. das Q, g. 2. als 
Zahlzeichen ſteyt Q fur 500, @ flix 500,000. 
3. (in Abkürzungen) ſteht A: ay für quantity, 
quantum, das Quantum, fo viel, jo viel als. 
b) für question, Queen. e) für quadrans, 
Fahrthing; bei Mathematikern: Q. E. P 
quod erat demonstrandum; G. E. F., quod 
erat faciendum; Qy., query, Frage; in den 
alten Schriftſtellern: Q. ſür Quintus, Quin- 
tius; Quint. für Quintilius; Quaes. für 
quaestor. (thyot.] die Quappe, Aalraupe. 

Quab, kwob, Holl. kwab) s. [Ich⸗ 

Quachilto, kwatshil'td, s. id. (ein 
braſilianiſcher Vogel). 

Quack, kwak, (lat. quaxo, coaxo; 
gr. koaks) v. n. I. quaten, quäken. 2. + 
quackſalbern, den Marktſchreier machen; (ot) 
ein großes Geſchrei machen von ... 

Quack, s. I. der Quackſalber, Markt⸗ 
ſchreier, Afterarzt. 2. der Marktſchreier (über⸗ 
haupt). 

Quack-doctor, der Quackſalber. 
medieine, die Quackſalberei, Wunderar— 
zenei. 


§ ſalberei, Marktſchreierei. 


„angemeſſen, recht. 
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Quackery, kwak’kiré, s. die Quack⸗ 
Quackſalbern. 
Quacking , kwäk king, 6. das 
Quachish, kwak‘kish, adj. marfte 
ſchreieriſch. Quack ishness, s. die 
Marktſchreierei. (Quackſalberei. 
Quackism, kwäk kizm, s. die 
Quackled, kwäk eld, adj. bei⸗ 

Quavkened, 0 nahe er⸗ 
ſtickt, erwürgt. 

Quacksalver, kwäk“sälvür, 6. 
der Quackſalber, Afterarzt, Marktſchreier. 

Quad, kwod, (holl. kwaad) adj. + 
böſe, ſchlimm, übel. 

Quadragene, kwod‘rajéne, (lat. 
quadrageni) s. [rbm. kath. Kirche] ein viers 
ligfältiger päpſtlicher Ablaß. 

‘ Quadragesima,kwédrajes’séma, 
(lat.) s- [chriſtl. Kal.] die Faſtenzeit, Faſten. 

Quadragesima-sunday, der Sonn⸗ 
tag Invokavit, Quadrageſima. 

Quadragesimal , kwödrajés“ 
semal, adj. vierzigtägig, zur Faſtenzeit ges 
höͤrig, in der Faſtenzeit gebräuchlich). 

Quadragesimals „ kwodrajes’- 
sémalz, s. pl. (ehemals) Opfer, die auf Las 
tare der Hauptkirche dargebracht, wurden. 

Quadrangle, kwod’ranggl, Mat.) 
s. [Geom.] das Viereck. 

Quadrangular, kwidran’ gular, 
adj. [Bot. u. Geom. ] viereckig, vierwinkelig 

Quadrant, kwAd‘rant, (lat.) 8. 1. 
das Viertel (der vierte Theil). 2. [Geom.] 
der Viertelkreis, Viertelzirkel, Quadrant, 
Gradbogen. 3. der Quadrant (ein mathem. 
Werkzeug). 

Quadrantal, kwidrant/al, adj. zu 
einem Quadranten gehörig; in dem Viertel⸗ 
kreiſe enthalten. - circle, [Geom.] ein ſphä⸗ 
riſches Dreieck, deſſen eine Seite gleich iſt 
einem Viertelskreiſe. 

Quadrantal, s. röm. Alterth.] ein 
vierediges Gefäß od. Maß, urſprüngl. Am⸗ 
phora genannt, das 80 Pfd. Waſſer enthielt. 

Quadrat, kwad‘rat, (lat.) s. 1. [ys 
pogr.] das Quadrat; m-quadrats, Gevierte, 
Ausſchließungen auf ein Geviertes; n-qua- 
drats, Halbgevierte, Ausſchließungen auf 
½ Geviertes. 2. das Quadrat (ein math. 
Werkzeug). 

Quadrate, kwäd'räte, ad). I. vier- 
eckig, gebiert, Quadrat... 2. in vier gleiche 
Theile theilbar, Quadrat... 3. 1% paſſend, 
b) genau, gerade, billig, 


redlich. 

Quadrate,. I. das Quadrat, Viereck, 
Gevierte. 2. [ Aſtrol.] der gevierte Schein, 
Geviert-, Quadratſchein. 

Quadrate, v. n. (with) paſſen (auf, 
zu), ſich ſchicken Gu). Aviert, quadratiſch. 

Quadratic, kwadrat‘ik, adj. ges 

Quadratic equation, die quadratiſche 
Gleichung. dratiſche Gleichung. 

Quadratic, s. die gevierte od. qua⸗ 

Quadratrix, kwod‘ratriks, 4. 2, 
die viereckige Figur, das Quadrat. Bamey. 
2. [Geom.] die Vierungs-, Quadratlinie. 

Quadrature, kwod' ratare, s. 1, 
die Quadrarur, Vierung. 2. die Vierung, 
das Quadrat, Viereck. 3. [Aſtron.] der Ges 
viert-, Quadratſchein, der gevierre Schein. 

Auadrel, kwod’rel, (it. quadrelley 
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Quadruple, v. a. vervierſachen. 

Quadruplicate , kwädrü'plé- 
kate. v. a. vervierfachen. 

Quadruplicate, adj. vierfach. 

Quadruplication, kwoddruple- 
kä'shün, s. die Vervierfachung. — [vterfad). 

Quadruply , kwod'driplé, adv. 

Quaere, kwe'ré, (lat.) frage! es 
fragt ſich; ſ. quer y. 

Quaestor, ſ. questor. 

Qual, kwaf, (ith. quaf, kwof, ziehen) 
v. d. trinken, reichlich od. in großen Zügen 
trinken; (off) (auf einen Zug) hinunterſtürzen. 

Quali, v. n. zechen, derb trinken. 

Auaff, s. 1. der Schluck. 2. * das 
Trinkgeſchirr. [Secher, Säufer. 

Quaffer, kwaf'fur, s. der Trinker, 

Quaffer, v. a. + fühlen, ausfühlen, 
ſchnoppern. lpfig, weich. 

Quaggy, kwag’gé, adj. moorig, ſum⸗ 

Quagmire, kwag’mire, 8. der 
weiche Boden, Sumpf-, Moorboden. 

@Quahaug, wi hög, 3. [Nordam.!] 
O eine Art Auſtern. [cup. 

Quaich, (chott.) small drinking 

Quaid, kwade, (für quailed) adj. nie 
dergeſchlagen, niedergedrückt, muthlos. 

Quail, kwale, (angelſ. ewellan; quä⸗ 
len) v. u. 1, * ſinken, vergehen (v. Muthe). 
2. + den Muth ſinken laſſen, zagen, verzagen, 
erſchlaffen, ſchmachten; trauern, ſich härmen. 
3. * zaudern. 

Quail, v. a. 1. * niederſchlagen. 2 
zahmen, bändigen; ſ. Quell. 

Quail, (jr. cailler) v. 2. gerinnen (w. 
der Milch). BalLey. 

Quail, (fr. caille) s. I. [Ornith.] die 
Wachtel. 2. + die Metze, Luſtdirne. Snak. 

Quail- pipe, 1. die Wachtelpfeife, der 
Wachtelruf. 2. 8 die Weiberzunge. 

Quailing, kwAle‘ing, adj. + bange. 
. J das Zagen, Verzagen; Vergehen. 

Quaint, kwant, (altfr. coint; arm. 
coent, coant) adj. 1. nett, ſchmuck, niedlich, 
zierlich, ſauber, artig; fein. 2. geziert, ges 
e gezwungen, geſucht (zu fein, affektirt). 

w liſtig, ſpitzfindig. Cnavorn. 4. künſtlich, 
9 fein ausgedacht, fein ausgeſonnen. 
Suak. 5. (Hewöhnl.) ſonderbar, ſeltſam, wun— 
derlich. 

Quaintly, kwänt'lè, adv. 1. nett, 
zierlich, artig, niedlich. 2. fein, künſtlich. 3. 
ſinnreich, auf eine feine Art. 

QAuaintness, kwant’ nes, s. 1. die 
Zierlichkeit, Niedlichkeit, Nettigkeit, Artigkeit. 
2. das Gezierte, Gekünſtelte; die Sonderbar⸗ 
keit, Seltſamkeit. 

Quake, kwake, (angelſ. ewacian; 
äth. hwyka; quakeln) v. n. 1. ſich zitternd 
hin- u. herbewegen; [ Oertl.] quabbeln. 2 
(with) zittern, ſchüttern, beben (vor Furcht ꝛc.). 

2. A person quakes with fear or terror, 
or with cold. WesSTER. 

Quake, v. d. + erfdiittern, erſchrecken. 

Dumke, s. das Zittern, Beben, die 
zitternde Bewegung, Erschütterung. 
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3. [Urchit.] ein viereckiger künſtlicher Stein 
06 Kalkerde. 

Quadrennial, kwidrén/neal, (at.) 
adj. 1. vierjährig. 2. vierjährlich. — adv. 
Quadren/‘nially, vierjährlich, einmal in 
vier Jahren. werden könnend. 

Quadrible, kwod'rebl, adj. geviert 

Quadricapsular, kwodrékap’- 
shülär. (lat.) adj. [Bot.] vierkapſelig. ‘ 

Quadridecimal, kwoddredes’- 
sémal, adh) [Kryftatlogr.] quadridezimal. 

Quadridentate 7 kw6ddrédeén’- 
tate, adj. [Bot.] vierzähnig. 

Quadrifid, kwod‘drefid, (lat.) adj. 
[Bot.] vierſpaktig. 

Quadrijugous , kwoddréjd/gus, 
(lat.) adj. [Bot.] vierfach gepaart, gevierpaart. 

Quadrilateral, kwéddré1ae'téral, 
adj. { Geom. ] vierſeitig. — s- die vierſeitige 
Figur, das Viereck. 

Quadrilateralness „ kwoddre- 
laréralmés. s. die Vierſeitigkeit. 

@Quadriliteral, kw6ddrélit/éral, 
adj. aus vier Buchſtaben Feſteend⸗ 

Quadrille, kadai’, kwaAdril’, (fr. 
W.) s. [Kartenſp. u. Tanz] die Quadrille. 

Quadrilobate, kwod! drélobate, ¢ 

Quadr ilobed, kwod/dréldbed, 5 
adj. [Bot.] veerlappig. 

Quadriflocular, kwoddrélok/u- 
lar. adj. [Bot.] vierfächerig. (Heller. 

Quadrim, kwad‘iin, (lat.) s. der 

Quadrinomial,kwoddrénd: méal, 
ailj. [Algebr.] viernamig, viertheilig, vier⸗ 
gtiederig. 

undripartite, kwädrip'pärikte, 
dat.) adj. viertheilig, in vier getheilt. — adv. 
Quadrip/artitely, viertheilig, in vier 
Abtheilungen. 

Quadripartition, kwöddrepär- 
tish“uͤn, 8. die Viertheilung, Theikung in vier. 

QZuadriphyllous, kwadrif’filus, 
adj. [Bot.] vierblatterig. 

ie wate, kwod‘dréréme, (l.) 
3. die vierruderige Galeere. 

Quadrisylable,kwoddresil’ 1abl, 
(dat) s. das vierfilbige Wort. 

Quadrivalve, kwéd‘drévalv, od. 

Quadrivalvular, kwoddréval’- 
valar. adj. [Bot.] vierklappig. 

Quadrivalves, kwod‘drévalvz, 3. 
pl. das Thor, die Thüre mit vier Flügeln. 

Qwadrivial, kwadriv’éal, (lat. qua- 
drivium) adj. vier in einem Punkte zuſam— 
menlaufende Wege habend. — streets, wo 
vier Wege od. Straßen zuſammenſtoßen. 

Quadroon, kwidroon’, (v. lat. 
quatuor) s. [fpan. Amerika] das Kind einer 
Mulattinn von einem Weißen. 

Quadruman, kwad/riman, (lat.) 
. [Zool.] das vierhandige Thier. 

Quadrumanous, kwäd'drümän- 
üs, adj. [Zool.] vierhändig, 

Quadruped, kwéd‘driped, dat.) 
adj. vierfüßig. — s. das vierfüßige Thier. 

Quadruple, kwod‘dripl, dat.) adj. 
vierfach. Quaker, kwa‘kur, 3 [chriſtl. Sekte] 

To make quadruple restitution for ., der Quäker. Shaking —, [andere rel. Sekte! 
Etwas vierfach vergüten, wieder erſetzen. Tol der Zitterer. 
receive the amount, den vierfachen Be— Rim kerismn, ka“ kürlzm, .die 
trug erhalten, bekommen. [drupel.| ena Cry, kA küré, § Qua: 

Quadruple, s. [Münzw.] der Qua: | ferer, das Quatectham 
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Quakerlike, kwa‘kirlike,) 

Quakerly, kwa kürlé, 5 a, 
quäkeriſch. 

Quaking, kwa‘king, adj. zitternd, 
bebend. —s. das Zittern, Beben. gras. 

Quaking- grass, ( Bot.] das Zitter⸗ 

Qualifiable, kwol'léflabl, adj. ges 
mildert, eingeſchränkt, gemäßigt, beſtimmt, 
modifizirt werden könnend. 

Qualification, kadheftkä'shün, 
dat.) s. 1. die Beeigenſchaftung, Betitelung, 
Eigenſchaftsbeilegung, Benennung. 2. (Ets 
was, das zu Etwas geſchickt macht) die 
Eigenſchaft. 3. (im geſetzl. Sinne) die nöthige 
Eigenſchaft, das ndrhige Beſitzthum, um ein 
öffentliches Amt bekleiden od. ein Vorrecht 
ausüben zu können. 4. a) die Verminderung, 
Einſchränkung, Beſchränkung; Beſtimmung, 
Modifikation. b) die Dämpfung. e) die Mz 
ſchung. Suk. 

2. Integrity and talents should be con- 
sidered as indispensable qualificati- 
ons for men entrusted with public 
affairs. WEBSTER. 

There isno qualification for govern 
ment but virtue and wisdom, Tugend und 
Weisheit allein find die zum Regierungsge⸗ 
ſchäfte noͤthigen Eigenſchaften. Qualifica 
tions of mind, Geiſtesfähigkeiten. 

Qualified, kwällefid, adj. I. geeigs 
net. 2. beſtimmt, eingeſchränkt; [Rechts ſpr.] 
bedingt. 

Well qualified, mit guten Eigenſchaf⸗ 
ten, gute Eigenſchaften beſitzend. In a — 
sense, mit einigen Einſchraͤnkungen. 

Qualifiedness, kw6l'léfidnés, s 
der Zuſtand, da Jemand od. Etwas wozu 
geeignet iſt. 

Qualifier, kwol/léflir, 3. Einer, 
der, das, was beeigenſchaftet, wozu qualifizirt, 
einſchraͤnkt, mildert, modiftzirt. 

Qualify, kwolléefi, (gr. qualifier) 
v. a. I. a) beeigenſchaften, qualifiziren, mit 
Eigenſchaften begaben. b) Einem den Titel 
eines ... od. gewiſſe Eigenſchaften beilegen, 
Einen betiteln, benennen. 2. for) qualifiziren, 
tauglich, tüchtig, geſchickt machen Gu. 3. 
zur Bekleidung eines Amts, zur Ausuͤbung 
eines Vorrechts tauglich machen, qualifiziren. 
4. a) mildern, mäßigen. b) beſchränken, eine 
ſchräuken, beſtimmen, modifiziren. e) dams 
pfen (Töne; die Hitze ꝛt.). 

To qualify one’s self, 1, ſich benennen, 
ſich nennen, den Titel annehmen, ſich den 
Titel eines ... beilegen, fic) ausgeben fiir... 
2. (for) ſich qualifiziren (zu); fic) eignen gun 
To — a man to kill game, Einem die Jagd⸗ 
gerechtigkeit verleihen; to be qualified to 
kill game, die Jagdgerechtigkeit beſitzen. 

Quality, kwol/lété, (lat.) 3. 1. die 
Beſchaffenheit (einer Sache); Qualitat, Güte 
(einer Waare). 2. die Eigenſchaft (einer Per— 
fon od. Sache). 3. pl. a) (auch sing.) die 
Gemüthsart, Geſinnung, Sinnesart. Suan. 
b) die Eigenſchaften, Talente; Kräfte. 4. (of) 
die Eigenſchaft (als). 5. der Rang, Stand; 
(u. in engerer Bedeutung) der Grand, vor— 
nehme Stand. 6. Leute von Stande, Stan⸗ 
desperſonen. ADDISON. 7. * a) das Gewerbe, 
der Stand. b) die Genoſſenſchaft, Zunft. 

3. a) To night we'll wander through the 

streets, and note 


Fate, far, fAll, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, mò ve, nér, göt, dil, elöüd. Tube, tab, fall. thin, THis. 737 
e ...... ea le Pl 


QUA QUA QUA 


To perform quarantine, to pass (the)) uarry; (fr. carriére) s. der Steins 
—, Quarantäne halten (v. Perſonen u. Schif- bruch, die Steingrube. 
fen). To ride at —, Quarantäne halten (v. A stone out of the quarry, ein gebro— 
Schiffen). (Geſetze. chener Stein. 

Quarantine-laws, die Quarantäne“ Quarry-man, der Steinbrecher. 

Quarantine , kwérrautéén’, v. 4. Quarry, v. a. brechen (Steine, Mars 
(einem Schiffe 2c.) Quarantäne auferlegen. [mor ꝛc.). 

Quardecue, kwördékü- gr. quart] Quarry, v. n. I. (Waidmipr.] das 
d'ecu) 4. der Ortsthaler. Jägerrecht verzehren. 2. 8 (upon) freſſen, 

Quarre, ſ. Quarry. nagen (an). 

Quarrel, kwér'ril, Gv. eweryl; fr.. Quarryings, kwor‘reingz, 3. pl. 
querelle; lat. querela) s. 1. der Streit, a) Steinhauer] abgebrochene Stücke von den 
(der Kampf), b) der Zank, Zwiſt, Hader. in Steingruben bearbeiteten Greinen. 

e) die Nechtsſache, Sache. Snax. 2. + der] Quart, kwort, (fr. W.) 8. 1. + der 
Grund, die Urſache. 3. die Feindſchaft, derſvierte Theil, das Viertel, Quart. Spenses. 
Widerwille. 4. (für quarreler) + die ſtreit⸗ 2. [Engl.] a) die Quartflaſche (enthaltend 


The qualities of people Swak. 
4. The attorney partakes of both quali- 
ties, that of a judge of the court, 
and that of attorney-general, Bacon. 
People of every quality, Leute aus 
allen Ständen. Persons of —, ladies af — 
Standesperſonen, Leute, Damen von Stande. 
Bad qualities, ſchlimme Eigenſchaften, 
Laſter. Good qualities, gute Eigenſchaf— 
ten, Talente, Tugenden. The qualities 
of horsemanship, daneiug and fencing, die 
Talente im Reiten, Tanzen und Fechten, 
die Eigenſchaften als Reiter, Tänzer und 
Fechter. 
Qualm, kwan, (holl. kwaal; Qualm) 
a. 1. die Wallung (des Blutes ꝛc.). 2. + a) 


(of) der Anfall, Anſtoß, die Anwandlung ſüchtige Perſon. Suk. ½ Gallone). b) 5 Quart (= 2 pints od. 
(von); Anwandlung von Uebelkeit, die Uebel-| 2. He thought he had a good quarre l ½ einer Gallone). 3. [Pifetip.] die Quarte. 
keit, das Uebelſein. b) — of conscience, der to attack him. HolixdsnED.“ Quart bottle, 5 die Quartflaſche. 


To have a quarrel to, about (any thing), Quartan, kwört tan, dat.) viertägig. 
ſich beſchweren über., unzufrieden fein mit.., — 3. 1. das viertägige Fieber, Quartanfieber. 
böſe fein über... I have no — to te., ich 2. das Viertelmaß. ‘ 
habe Nichts gegen.. To have a — against, Quartation , kworta/shun, 6 
Einem nachſtellen. To pick a — with..,)(Chem, u. Metallurg.] das Quartiren. 
Streit anfangen mit... The — between] @Quarter, kwor‘tur, (fr. quart, quar- 
them is to decide which ete., fie ftveiten|tier; lat. quatuor) 3. J. (der vierte Theil 
ſich daruber, welcher tc. lſüchtige.] von Etwas) das Viertheil, Viertel; z. B 

Quarrel-picker, der Zänker, Zank⸗[The — of an hour or of a mile, die Viertel 

Quarrel, „. u. I. (about) ſtreiten, ſtunde, Viertelsmeile; the — of a year, das 
a) kämpfen, ſich ſchlagen, fic) raufen (um). Jahresviertel, Quartal, Vierteljahr; — of 
b) ſich ſtreiten, zanken, keifen, hadern (um, mutton, das Hammelsviertel, Hinterviertel, 
über; with, mit); (at) jaufen (über). 2.] Schöpſenviertel; fore quarter, hind —, das 
t (with) a) in Zwietracht fein mit). b) rügen] Vorder-, Hinterviertel Ceines geſchlachteten 
(Etwas). e) Etwas einzuwenden haben (ge- | Thiers); — of a pound (of cheese etc.), ein 
gen), Etwas beſtreiten. d) F fic) widerſpre⸗ Biertelpfund, Vierling (Kafe ꝛe.); — of a 
chen, mit einander im Widerſpruche ſtehen. hundred, der Viertelzentner, 28 Pfund (avoir 

2. a) Our people quarrel with obedience. |dupois Gewicht), a — of sugar, ein Viertel⸗ 

Suak.|jentner Zucker; — of a sheet, das Quarts 

2. d) Some things arise of strange andſ blatt. 2. (in engerer Bedeutung) das 
quarr’ling kind, Quartal, Vierteljahr (in Schulen). 3. das 

The forepart lion, and a snake behind. viereckige Stück, Viertelſtück, Fugeſtück; 
CowrEX. [ Zimmerl.] ein Stück Holz von 4 Zoll im 

To quarrel with any one about. . . Quadrat u. in der Dicke. 4. [Engl.] das 
Einem Etwas zum Verbrechen machen. 1] Malter, Quart (= 8 bushels); z. B. A — 
will not — with a slight mistake, wegen ſof wheat, ein Malter Weizen. 5. [Aſtron.] 
eines kleinen Verſehens will ich kein Wufhe: | nas Viertel, Mondsviertel. 6. [Herald.] die 
bens machen. To — in print, fic) nach den] Abtheilung, das Feld, Wappenfeld. 7. der 
(in einem Buche gegebenen) Negelu od. Vor- Haupt-, Kardinalpunkt (des Himmels), die 
ſchriften duelliren. Suk. Weltgegend, pl. die Weltgegenden, Enden 

Quarrel, v. a. 1. Einen zanken, mit er Welt); (daher) die Gegend, Seite, Ecke, 
Einem Zank od. Streit anfangen. 2. (out das Revier (überh.); cu. in engerer Bedeu— 
of) Einen durch einen Streit treiben od. hin | tung) die (beſondere) Gegend, der (beſondere) 
austreiben, hinaushadern (aus). Theil einer Stadt, eines Landes; z. B. All 

2. To quarrel a man out of his estate quarters of the city, alle Viertel, Stadt⸗ 

or rights. viertel, Stadtquartiere, Reviere; (daher) 8. 

Quarreler, kvör'rilär, s. der Zän-(gewöhnl. quarters im pl.) die Herberge, 
ker, Haderer. Hadern, Gezänk. Wohnung, das Nachtlager; cu. in engerer 
7. + das Maß, Verhältniß. quarreling, kwor‘riling, 3. das Bedeutung) das Einlager, Quartier (der 

Quantity of motion, [Mech.] die Größe, Quarrelous, kwor‘rilus, + Soldaten); [Mar.] pl. die Poſten der Schiffs⸗ 
Stärke od. Kraft der Bewegung. To hold]: Quarrelsome,;, kwöôr'rilsäm, 5 mannſchaft beim Treffen. 9. t a) die Stel⸗ 
no —, kein Verhältniß haben. To hold -, ad). zäukiſch, ſtreit ſüchtig, zankſuͤchtig. — adv. lung, der Poſten; (gewöhnl. im pl.) die rechte, 
Maß halten. Quar‘relsomely, zänkiſch, auf eine zor-⸗paſſende Stelle. b) [ Milit.] das Quartier, 


Gewiſſenszweifel, Skrupel. 
2. a) Qualms of heart- sick agony. 
Mitton. 

The nauseous qualms, die widerlichen 
Anwandlungen von Uebelfeiten, I find a 
eold — come over my heart, ich fühle mein 
Herz plötzlich von Kälte ergriffen. 

Gualmish, kuäm'ish, adj, Uebelkeit 
empfindend, von einer Anwandlung von 
Uebelkeit ergriffen. 

Lam qualmish, es wird mie übel, (at) 
mir widert (Etwas). 

Qualmishmess, kväm“ ishnés, s. 
die Unwandlung von Uebelkeit, die Uebelkeit. 

Quamoclit, kudmdklit, s. [Bot.] 
die ſchöne Trichterwinde, rothe Federwinde, 
Kardinalblume. 

Quandary, kwon ‘dare, (v. fr. qu’en 
dirai-je?) s. der Zweifel, die Verlegenheit, 
Ungewißheit, Unſchlüſſigkeit, Schwierigkeit. 

To be in a quandary, fic) weder zu 
rathen noch zu helfen wiſſen. 

Quandary, v. a. + in Verlegenheit 
bringen od. ſetzen. Orwan. 

Quantitative, kwon’ tétatly. * adj. 

Quantitive, kwon’ tétiy, § 
quantitativ (ſich auf Menge od. Anzahl be- 
ziehend, von einer gewiſſen Größe). 

Quantity, kwon’‘tete, (lat.) 3. 1. 
die Quantität, a) das Quantum, die Vielheit, 
Menge, Anzahl, Größe, der Umfang. b) das 
Maß (ein unbeſtimmtes Maß od. Gewicht). 
2. a) T der Theil, die Portion, das Stück. 
Suk. b) die große Portion, große Quanti- 
tät, der große Theil. 3. [Math.] die Größe. 
4. [Gramm.] die Quantität, das Silbenmaß, 
Zeitmaß. 5. [Muſ.] das Zeitmaß. 6. [Log.] 
die Kategorie, der allgemeine Begriff. Encye. 


Quantum, kwon’tin, (lat. W.) s.| nige Weiſe. die Lebensſchonung, Gnade. e) + die Scho— 
das Quantum, der Betrag, die Summe, das Quarrelsomeness „ kwor‘ril-| nung; Verſchonung; Nachſicht. d) + die 
Maß, die Größe, Menge. sumnés, 3. die Zankſucht, Streitſucht. Freundſchaft, Eintracht; in — friedlich, ein⸗ 


Quarry, kwör“'rè, (fr. carré) s. 1. 4 trächtig. Suax. 10. [Reitk.] a) The —s of 
das Viereck, die Naute; z. B. A — of glass, a horse’s hoof, die Hornwände, Quartiere, 
eine Glasraute. 2. + der Pfeil mit viereckiger Ferſen, Trachten; false —s, eine theilweiſe 
Spitze. 3. [ Falkn.] der Raub (des Falken); Erneuerung od. das Nachſchieben des Hules 
(od. auch) die Jagd, Beute, das (erlegte) nach vorhergegangener Verletzung, falſche 
wohnung (mansien-house) ihres verftorbe: | Wild Cüberh.). Suk. 4. das Jägerrecht, Quartiere. II. [Schuhm.)] das Quartier, Fer 
nen Gatten bleiben darf. Wildrecht (der Hunde). Encye. ſenleder. 12. [Mar.] a) die Windviering, 
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Quarantine, kwor’rantéen, (fr. 
quarantaine) s. 1. die Quarantäne (Reini⸗ 
gungszeit, Geſundheitsprobe). 2. [Rechtsipr.] 
die Zeit von vierzig Tagen, während welcher 

die Wittwe eines Gutbeſitzers in der Haupt— 
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Biller. b) der Naum zwiſchen dem großen 
Durchmeſſer der Raa u. dem Nock. 

9. e) To the young. if you give tolerable 
quarter, you indulge, them in idle- 
ness and ruin them; chat man mit juns 
gen Leuten nur einigermaßen Nachſicht, 
iſt man gegen junge Leute nur halbwegs 
nachſichtig, ſo ꝛc.). CoLLIER. 

On the quarter, [Mar.] backſtagsweiſe. 
The ship has à fat —, das Schiff geht 
tief ins Waſſer. To play on the — of a ship, 
[Mar.] einem Schiffe in die Windviering 
ſchießen. Pipe all hands to quarters, 
[Mar.] die ganze Schiffs mannſchaft auf ihre 
Poſten kommandirt! In this —, in dieſer 
Gegend, hier, hier zu Lande. In southern 
quarters, im Süden. The fore quar 
ters, hind quarters, [Meitf.] die Vor⸗ 
hand, Nachhand. To change one’s quar: 
ters, umziehen. To have free —s, um; 
ſonſt wohnen. The king's 8. das Haupt⸗ 
quartier des Königs, königliche Hauptquar⸗ 
tier. — of assembly, [Milit.] der Sammel⸗ 
platz für (weit) auseinander liegende Trup⸗ 
pen. Make love keep —, weiß der Liebe die 
rechte Stelle an. Keep good —, ſeid wad 
fam auf euerm Poſten. Bacon. To cry — 
to call for —, [Milit.] um Quartier oder 
Pardon bitten. To give —, [Milit.] Quar⸗ 
tier, Pardon geben. To give no —, Milit.] 
kein Quartier geben. (He magnified his own 
clemency, new they were at his mercy,) 
to offer them — for their lives, dadurch, 
daß er ihnen Quartier, Pardon anbieten 
ließ. Crarenpon. You will meet very ill — 
from him, Sie haben ſehr wenig Schonung 
von ihm zu gewärtigen. Living is a — dear- 
er in the city than in the country, man 
lebt in der Stadt um ein Viertel theurer 
als auf dem Lande. 

Quartcr-badge, I Mar.] die falſche 
Seitengallerie. — bill, 1. [Mar.] die 
Schlachtrolle. 2. [Schulen! die Quartalrech— 
nung. — east, [Reitk.] eine abgeſchnittene 
Wand habend, ohne Wand cw. Pferden). 
—-cloths, 3. pl. [Mar.] das Schanzkleid, 
die Schanzkleider. — day, das Quartal, der 
Vierteljahrstag, pl. die Quartale (auch als 
Zahlungstage). —-day-term, das Quar— 
tal (als Zahlungstermin). —-deek, [Mar.] 
das halbe Verdeck, Halb⸗, Hinterverdeck. 
--gallery, [Mar.] die Seitengallerie. 
--gurner, I Mar.] der Konſtabelmaat. 
lad ders, 3. pl. [Mar.] die Sturmleiter. 
_-lanterns, 6. pl. [Mar.] die Seitenla⸗ 
ternen am Hinterſchiff. —-master, a) 
Milit.] der Quartiermeiſter. b) [Mar.] der 
Schiemann. — master -gene ral, [Mi⸗ 
At.] der Generalquartiermeiſter. -- netting, 
Mar.] die Finkennetze der Hütte u. Schanze. 
— piece, l. das viereckige Stück; Can 
Schuhen) das Quartier, Ferſenleder. 2. pl. 
{Mar.] die Seitenſtücke des Hecks. — rail. 
ing, rails, [Mar.] die Regelingen der 
Hütte u. Schanze. — ranger, der Revier⸗ 
jaͤger, Neviergänger. - round, lArchit.] 
der Viertelſtab. sessions, 6. pl. [Engl.] 
die Quartalſitzungen der Friedensrichter, das 
Quartalgericht. — staff, 1. [Engl.] ein 
langer Stab, den Forſtleute od. Waldſchützen 
im Dienſte tragen. 2. ein Stab zur Verthei— 
digung; to play, or to fight at —; ein Luſt⸗ 


[Mar.] ein Takel zwiſchen dem großen Durch- cken, preſſen, zermalmen, zerſchlagen, zer— 
meſſer der Naa u. dem Naanock. —-wage, ſchmettern. 2 + a) unterdrücken, dämpfen 
die viertehährige Miethe. —- waiter, [Engl.] einen Aufruhr ꝛc.), unterwerfen. b) ver- 
ein Hofbeamter, der vierteljährig den Dienſt nichten, zerſtören. e) [Rechtsſpr.] c) annul⸗ 
hat. —-wind, [Mar.] der Seitenwind, liren, aufheben. 6) kaſſiren, verwerfen (eine 
Backſtagswind. Anklage ꝛc.). Ueſchwanken d. 

Quarter, v. a. I. vierteln, vierthei- @Quash, v. n. ſchwabbeln; ſchüttern 
len Cin vier gleiche Theile theilen). 2. t a) QAuasli, Nordam. Squash) s. der 
viertheilen. b) ſpalten, theilen; zertheilen, Kürbiß, Kürbis. 

zerreißen. 3. in beſtimmte Gegenden theilen, Quasi, kwA’si, d. W.) gleichſam, faſt. 

eintheilen. 4. beherbergen, unterbringen; Aauasi- contract, ([Rechtsſpr.] der 

[Milit.] einlagern, einlegen, einquartiren | Quaſikontrakt, ſtillſchweigende Vertrag, die 

Cm in; among, on, bei); tobequartered,|pertragsmapige Handlung. —- delict, 

übernachten, liegen. Suak. 5, + (on) ergie⸗[[Rechtsſpr.] das Quaſidelikt, das Halbver⸗ 

ßen über (Einen, z. B. Reden). 6. [Herld.] gehen, die einer Vergehung gleichgeltende 

neben dem Erbwappen im Wappen führen. Handlung. 5 

3. The sailors quarter’d heaven. DRYDEN. Quassation, kwéssd/shin, (lat.) 

4. To quarter troops in the city org. das Schütteln, Geſchütteltwerden, die 

among the inhabitants, or on the in-[Erſchütterung. 

habitants. Quassia, kwosh’shea, s. [Got.] die 

6. The coat of Beauchamp quartered /Quajjte, Ser Bitterholzbaum. [Quaſſin. 

by the Earl of Hertford. PEACHAM Qwuassin, kwos‘sin pies [Chem.] das 

To quarter soldiers on, upon. ., Ei⸗ Quat, kwot, s. + 1. das Bläschen, 

nem Soldaten ins Haus legen. To — one’s} die Blatter, Finne (auf der Haut). SHAK. 

self upon. ., I ſich nähren von. ., ſich quar-2. der wenig reizbare Menſch. SHAK. 
tiren auf.. Hupieras. To - arms, [Serld.] Quat, [Oertl.] to quit. 

die Wappen anderer Familien in das Erb— Quatch, kwatsh, adj. T flach. 

wappen aufnehmen. Quartered, inden] Quater-cousins, ka‘terkuzznz, 

einzelnen Standpunkten oder Abtheilungen (v. lat. quatuor; fr. quatre) s. pl. die weit⸗ 
ſich befindend. Snak. läufigen Vettern, entfernten Verwandten. 
Quarter, ». n. 1. Quartier haben,, They are not quater-cousins, ſie 
liegen, einquartirt ſein, wohnen. 2. [eitk.]Iſind keine gute Freunde. [Bot.] vierfach. 
rechts u. links die Schleifvolten machen. Quatern , kwot/ern, (lat.) adi. 
Quarterage, kwér'turidje,s. das] Quaternary, kwatérn‘aré. dat.) 

Bierteljahrs:, Quartalgeld. adj. aus vier beſtehend. The — number, die 
Quartering, kwér'tiring, 3. I. Vierzahl. 5 

die Einquartirung «w. Soldaten). 2. das Quaternary, . die (Zahh Bier. 

Liegen Wohnen, Sein). 3. [Herld.] eine The — of elements, die vier Elemente. 

Schildabtheilung, die mehrere Wappen ent- Quaternion, kwaterv‘ean, 3. 1. 

halt. die Vierzahl, Vier. 2. di i u vi 
Quarterly, kwér'tirlé, adj. I. ein Se iis 1 

Viertel enthaltend. 2. vierteljaͤhrig, Viertel⸗ Quaternion, v. a. in Reihen, 

jahrs .., Quartal... Hauptmannſchaften oder Kompagnien ab⸗ 
The quarterly seasons of devotion, ſtheilen. Mitten. 

[Engl.] die vier hohen Fasten, Quatember.| Muaternity, kwater/neté, . die 
Quarterly , ad. vierteljährlich, Vierzahl. The — of the , die vier... 

quartalweiſe, alle Biertetjahre. Quatrain, kwat‘rin, kwä'trin, s 
Quartern, kwor‘turn, 3. das Vier- [Poeſ.] der Viervers, das vierzeilige Gedicht⸗ 

telnößel, die Viertelpinte. chen; der vierzeilige Vers od. Abſatz. 
Quartile, kwirtil, 2. [Aſtron.]] Auave, kwave, v. n. quabbeln; (f. 

der Geviertſchein. auch qua ver). 
Quarto, kwör'tö, (lat. quartus) s.| To quave with fat, vor Fett quabbeln. 

1. das Quartformat, die Viertelgröße (von Quavemire, kwave/mire, ſiehe 

Büchern). 2. — od. book in —, der Quartant,|Quagmire. 

Quartband, Quart, das Buch in Viertel“ Quaver, kwa/vur, (w. ewibiaw ) 
Quarto-book, der Quartant. (größe. o. u. I. zittern wibriren). NewTon. 2. Tris 
@umartz, kwortz, Quarz) s. [Mine- ler ſchlagen, tremuliren, mit bebender Stim⸗ 

ralg.] der Quarz. me ſprechen od. ſingen, trillern. 
Arenaceous quartz, der Quarzſand. They quaver unharmonious, fie ma⸗ 

Violet —, der Amethyſt. Spongiform —, der] den unharmoniſche Trillerläͤuſe, ſchlagen une 

Schwimmkieſel. Radiated —, der Faſerkieſel. harmoniſche Triller. 

Crystallized —, der Bergkryſtall. Ferruginous| @uaver, s. I[Muſ. ] 1. der langſame 

—, der Eiſenkieſel. Triller, Tremulant, bebende Ton. 2. das 
Quartz-rhombic, der gemeine Feld- Achtel, die Achtelnote. 

ſpath. —-rock, der Urquarzfels. —-sin- Quavered, kwA‘vurd, adj. tremu⸗ 

ter, der Quarzſinter. lirend vorgetragen, in Tremulanten einge⸗ 
Quartzy, kwörtz“è, (Quartzose, theilt. 

Quartzous)adj. quarzicht, quarzig, quarz Quaverer, kwA/verdr, 8. der Tribe 

artig. [Getränk dieſes Namens. terer, Einer, der tremulirt, tremulirend 
Quas, kwas, s. [Rußl.] ein geiſtiges ſingt. (Tremuliren, Trillern; der Triller. 
Quash, kwäsh, (angel. ewysau) o.. Quavering, kwa‘vuring, 6. dus 


gefecht mit dem Stabe anſtellen. r quetſchen, zerquetſchen, drucken, zerdrů⸗ 


Fate, far, fall, fat. Mè, mét. Fine, fin. NO, move, nör, g 
2 ? 2 9 85 2 3 


dil, clöüd.“ 


käbe, tub, füll. thin, THis. 739 


E r . . LA a 


QUA 


Quay, ke, (fr. quai) s. der Kai, die 
Schiffslände, der Flußdamm. 

Quay, v. a mit Kaien verſehen. 

Queach, kwetsh, s. * der Buſch, 
das Dickicht, Rohrdickicht. —v n. * ſich rühren. 

Queaelay, kudtsh'e, adj. 1. ſich 
zitternd hin- u. herbewegend, in eine zitternde 
Bewegung gerathend, zitternd, nachgebend 
(o. Mooren ꝛc.). 2 buſchicht, dicht. 

Quean, kwene, (angelſ. cwaen, ewen) 
3. + die Hure, Vettel, Mege. 
| Queasiness, kwe' zénes, 8. I. die 
Uebelkeit. 2. der Ekel; () der ekle Geſchmack. 

Queasy, kwe'zé, erw. mit kieſen) 
adj. I. ekei (leckerhaft, wähleriſch). 2. + kitze— 
lig, zart, delikat (Frage ꝛc.). Smax. 3. übel, 
ſchlimm, ſchwach (unangenehme Neigung 
zum Erbrechen empfindend). Suk. 4. + 
(with) überdrüßig geiner Cone 

Queck, kwek, v. *muden, muckſen. 

e kwek'-bord, . 
1. die Beilke⸗, Druck⸗, Schießtafel. 2. das 
Beilke⸗, Druckſpiel. 

Queen, kween, (angelſ. cwaen, cwen ; 
goth. queins, quens) s. 1, (Queen-con- 
sort; —-regent) die Königinn. 2. die 
Bienenköniginn, Königinn. 3. (Kartenſp.!] 
die Dame; [Schachſp. ꝛc.] die Königinn. 4. 
[Bot.] — of the meadows, die Wieſenköni— 
ginn, das Mehlkraut; —s gillitlower, die 
Nachtviole. [ware, das gelbe Steinzeug. 

Queen’s metal, das Weißmetall. 

Queen-apple, der Königinnapfel, Kö— 
nigsapfel. - bee, die Bienenköniginn. —- 
consort, (Rechtsſpr.] die Gemahlinn des 
regierenden Königs. — do wag er, die Kb: 
niginn Wittwe, verwittwete Königinn. 
gold, eine gewiſſe Abgabe, welche in die 
Privatkaſſe der Königinn fällt. — Ii ke, 
einer Königinn gleich od. ähnlich, wie eine 
Königinn. — street, die Königinnſtraße; 
to live in —, o unter dem Pantoffel ſtehen. 

Queen, v. u. to — it, die Königinn 
ſpielen. Suk. lliſche Königsapfel. 

Queening, kween‘ ing, s. der eng: 

Queenly, kween'lé, adj. einer Kb⸗ 
niginn angemeſſen. 

Queenship, kwéén’ship, 3. die 
Würde einer Kdniginn. 

Queer, kweer, adj. ſonderbar, felt: 
ſam, wunderlich. lling. 

A queer fellow, ein Querkopf, Gonder: 

Queer, v. a. o in die Enge treiben, 
verwirren. [ſeltſam, wunderlich. 

Queerly, kweér'lé, adv. ſonderbar, 

Queerness, kweéèr'nés, s. (die 
Sonderbarkeit, Seltſamkeit, Wunderlichkeit. 

Queery- madam, [Seril.] a 
species of pear so called. 

Queest, kweest, s. [Ornith.] die 
Ringel-, Ruckstaube. (Quench. 

Queint, kwant, praet. u. pp. v. 

Quell, kwel, (angelſ. ewellan) v. a, 
1. * tödten, vernichten. 2. niederdrücken; 
(nur 4) ad überwältigen, bezwingen. b) be- 
zähmen, zähmen, demüthigen. e) dämpfen 
chemmen, unterdrücken, unterwerſen). d) 
ſtillen. 

2. d) To quell the tumult of the soul. 
‘ WesstTER. 

Quelled with pain, von Schmerzen 

überwältigt. 


3 


QUE 


Quell, v. n. l. ſterben. 2. ſich ver: 


mindern, abnehmen. 


Quell, . + der Mord. 
Queller, kwel(lür, s. I. (in Zu⸗ 
ſammenſetzungen) der Mörder. 2. der Be— 


zwinger, Unterdrücker. 


Quelque-chose, kék“shöze, 
(fr. W.) s. die Kleinigkeit, Lapperei. 
Queme, kweme, (angely. cweman) 


v. N. gefallen, gefällig fein. 


Quench, kweush, (angelf. ewen— 
T löſchen, auslöſchen (eine 
Flamme). 2. t a) löſchen (den Durſt). b) 
erſticken, unterdrücken (Leidenſchaften). ©) 
dämpfen, ſtillen. d) kränken (Jemands 
Ehre). e) ſchwächen, lähmen, vernichten, 
zerſtören. lweg mit deiner Schamröthe! 

Come, quench your blushes, friſch! 

@Quencla, o. u. + kälter, ruhiger 
werden, ſich abkühlen, erkalten. SnAk. 

Quenchable, kwénsh/abl, adj. 
gelöſcht, ausgelöſcht, gedämpft, erſtickt, ge⸗ 
ſtillt, geſchwächt werden koͤnnend, auslöſchlich. 

Auenchableness, kwensh abl- 
nes, s. die Eigenſchaft, gelöſcht, gedämpft, 
geſtillt werden zu konnen, die Auslöſchlichkeit. 

Quencher, kwéensh“ür, 6. I. der 
relies Einer, der Etwas loͤſcht, dampft. 

2. 4 der Zerſtörer, Vernichter. 3. der Löſcher, 
diy Löſchhütchen, Löſchhorn. 

Quenchless, kweéush'les, adj. 1, 
unauslöſchlich, unauslöſchbar. 2. t unaus— 
loͤſchlich, nicht gedämpft od. geſtillt werden 
könnend. Quenechlless ness, s. die 
Unauslöſchlichkeit. 

Quentin, kwen'tin, (fr. W.) s. 
[Judſtr.] die klare Leinwand aus, St. Quentin. 

Quercitron, kwer'sittrün, (v. l. 
quercus) s. [Färb.] die gelbe amerikaniſche 
Eichenrinde. 

@Querele, kwer'él, dat.) 3. + die 
(angebrachte) Klage, Beſchwerde. 

@Querent, kwe réut, dat. querens) 
s. 1. der Kläger. 2. (l. quaero) + der Frager. 

Querimonious, kwerrem0‘néus, 
(lat.) adj. (gern u. immer) klagend, klagſüch— 
tig, klaͤgeriſch. — adv. Querimo‘niously, 
klagend, kläglich. 

Querimoniousness , kwerré- 
mo/neusnes, s. die Klagſucht, Neigung 
zum Klagen, das ſtäte Klagen. 

Querist, kuébiist, (v. lat. quaero) 
s. der Frager. 

Querk, kwerk, s. I. die Finte, Spitz⸗ 
findigkeit, der Kniff. 2. — of music, das 
Stückchen; ſ. Quirk. 

Quer, kwerl, v. a. [Nordam.] quer: 
len, drehen, zwirnen. 

Quern, kern, (angelſ. ewyrn. 
eweorn; goth. quairn) s. die Handmühle. 

Quern-stone, 1, der Mühlſtein. 2. 
der eiſenſchüſſige Sandſtein u. Sand. 

Querpo, kwer'pô, (jp. cuerpo) s. 
die Weſte, Jacke, anſchließende Kleidung. 

In querpo, ohne Rock; (bei Frauen: 
zimmern) ohne Schürze. 

Querquedule, kwér’kwedule, 
(lat.) s. die Schmalente, das Grauenrden. 

Querry, kwer'rè, ſ. Equerry, 
1. der Stallmeiſter, Bereiter. 2. der Marſtall. 

Gentleman of the querry, der Stall⸗ 
meiſter des Königs. 


can) v. a 1. 


6. vorliegenden Falle. 


QUE 


Querulous, kwer/ralis, adj. 1 
gern u. ſtets klagend, klägeriſch, klagſüchtig. 
2. klagend Klage ausdrückend), kläglich. — 
adv. Quer‘nlously, kläglich. 

Querulousness, kwér'rüldsués, 
s. die Klagſucht, Neigung zum Klagen. 

Query, kwe'ré, (lat. quaero) s. die 
Frage. 

To propose some queries, einige Fra⸗ 
gen aufwerfen, aufſtellen, vorbringen, ſetzen. 

Query, v. u. I. fragen, Fragen than, 
ſetzen od. vorbringen. 2. Zweifel äußern. 

Query, v. d. 1. ſuchen, fragen nad... 
2. ausfragen, befragen. 3. bezweifeln. 

To query a vote, eine Wahlſtimme für 
ungültig erklären. 

Quest, kwest, (fr. quéte) s. I. a) 
das Suchen, die Suche. b) der Sug, Aus— 
zug (auf Abenteuer). 2. + die Sucher ckol— 
lektiv). Saas, 3. + die Unterſuchung. Syas. 
4. 4 das Unterſuchungs-, Geſchwornengericht, 
die Kommiſſion. Saax.. 5. das Geſuch, An⸗ 
ſuchen, Verlangen, der Wunſch. 

In quest of. ., Etwas ſuchend, um Cf: 
was zu erlangen od. zu finden. — of love, 
die Liebesbewerbung. To go, to rove in 
quest of. ., Etwas aufſuchen. To go in -, 
to be in —. ſuchen. To be in — of.., Et⸗ 
was, Einen ſuchen. To set forth in — of 
fortune, ſich auf den Weg machen, um ſein 
Glück zu verſuchen. 

Quest-man, der Unterſuchungs-Depu⸗ 
tirte, Einer, der das Recht hat, gerichtliche 
Unterſuchungen anzuſtellen. man, 
monger, der Anſtifter von Prozeſſen, Pros 
zeßkrämer. 

Quest, v. n. + 1. ſuchen; (for) Einen 
ſuchen, Einem nachſpüren. 2. ſpüren, ſtäu— 
bern (b Hunden), ſuchen. [ſpüren. 

Quest, o. a. ſuchen, aufſuchen, aufs 

Questant, kwes’ tant, s. + 1. der 
Sucher. 2. der Bewerber. Swak. 

Question, kwés“tshün, (lat. quae- 
stio) 8. 1, + das Suchen, die Suche. 2. + 
1 a) das Streben, die Beſtrebung. b) die 
Unterhandlung. e) die Rede, Gegenrede; das 
lange Gerede; Geſpräch, die Unterhaltung, 
Unterredung. Niggard of —, ſparſam mit 
der Unterhaltung. Suak. 3. das Verhör, 
die (bey. gerichtliche) Unterſuchung, Berants 
wortung, Nechenſchaft. 4. die Frage (das 
Fragen; Gefragte). 5. die Frage, Unter— 
ſuchung; to put to —, in Frage ſtellen, un— 
terſuchen. 6. die Frage, der Streit, Zweifel. 
7. der Gegenſtand (eines Kriegs ꝛc.). Snas. 
8. [Log.] die Frage. 9. [Nechtsſp.) die pein⸗ 
liche Frage, Folter, Tortur. 

5. It is to be put to question, whether 
it is lawful for Christian princes to 
make an invasive war, simply for the 
propagation of the faith. Bacon. 

What is the question, um was hats 
delt es ſich? The — is to know, if ete., es 
handelt ſich darum, zu wiſſen, ob ꝛe. Te 
make it a —, unterſuchen. Constant —, die 
lange Unterhaltung. Though first in —, pbs 
wohl ich ihn zuerſt zu Nath gezogen habe. 
Suk. In —, in Rede ſtehend, fraglich, im 
On the top of —, mit 
dem lauteſten Tone, mit der lauteſten 
Stimme. Snax. The matter or point in — 
die in Rede ſtehende, fragliche, vorliegende 
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Sache, Frage, der Fall, Streitpunkt. Be. 
yond all — unſtreitig, unſtreitbar. Out of 
—, außer Zweifel. To beg the —, das, wo— 
von die Frage iſt, den Gegenſtand der Frage 
als ausgemacht vorausſetzen. To call into 
„in Zweifel ſtellen od. ſetzen. To make a 
of. ., Etwas bezweifeln. | make no — of 
it, ich 199 05 nicht daran. To bring into — 
auf das Spiel ſetzen, bloßſtellen. To call iu 
—, Einen zur Nede ſetzen od. ſtellen, zur 
Verantwortung ziehen, Einem Rechenſchaft 
abfordern. To be out of —, nicht in Betracht 
kommen. It is foreign to the —, es gehört 
nicht hieher. To ask s, Fragen thun od. 
vorbringen. To ask any one s, Einem Fra⸗ 
gen ſtellen. You may as well use — with 
the wolf, ihr könnt eben fo gut dem Wolfe 
die Frage ſtellen. Previous — [Parlaments 
ſpr.] die vorläufige Frage (ob eine Sache aus- 
geſetzt werden ſoll od. nicht). Questions 
and commands, das Fragſpiel. To put a 
person to the —, Einen foltern, auf die Fol⸗ 
ter bringen od. ſpannen. 

Question, v. n. 1. fragen, Fragen 
thun od. vorlegen. 2. ſich unterhalten; (with) 
rechten (mit). Sak. 

By questioning, fragweiſe. 

Question, o. a. I. fragen, befra⸗ 
gen; ausfragen (abhören, verhören); zur 
Rede sehen od. ſtellen. 2. t fragen; unter⸗ 
ſuchen; zur Nechenſchaft ziehen. 3. + zwei⸗ 
felu; a) Etwas bezweifeln, in Zweifel zie⸗ 
hen. b) in Zweifel ziehen (einer Sache miß⸗ 
trauen). 

3. a) And most we question what we 
most desire. PRIOR. 

3. b) If a man is frustrated in his designs, 
his prudence is questioned, 

Questionable, kwés‘tshunabl, 
adj. 1. zweifelhaft, ungewiß. 2. verdächtig. 

It is questionable whether etc., es 
fragt ſich, ob 2c. Thou com’st in such a — 
shape, that ete., du kommſt fo deutlich, 
daß ꝛc. Sunk. 

Questionableness, kwes’tslnin- 
abings, ¢. die Zweifelhaftigkeit, Ungewiß⸗ 
heit; Verdächtigkeit. 

Questionary,kwes’ tshunare, adj. 
fragend, Frage ..., nachfragend. 

Questioner, kwés‘tshunur, 3. der 
Frager. 

questionist , kwés’tshunist, s. 
1. der Frager, Unterſucher. 2. UUniverſ. 
Cambridge] der Kandidat der freien Künſte. 

Questionless, kwes’tshunles, adj. 
u. adv. unftreitig, gewiß, ohne Zweifel, ohne 
Frage. 

Questor, kwés’tor, (lat.) s. [röm. 
Alterth.] der Quäſtor, Schatzmeister. 

Auestorship, kwes’ torship, 3. 
das Quäſtoramt (das Amt eines Quäſtors; 
die Zeit des Quäſtoramts). 

Questrist, kwes‘trist, 3. 4 der Auf⸗ 
ſucher, Verfolger, Nachſetzer. SHak. 

Questuary, kwes’ tshudre, adj. 1. 
gewinnſüchtig. 2 + einträglich. 

Questuary, . Einer, der Ge: 
winne einſammelt. lalte Kuh. 

Quey, . [Oertl.] eine 1 bis 2 Jahre 

Queue, kü, ſ. Cue. 

Quib, kwib, (w. ewip) s. die Stichel— 
rede, Stichelei, der Hieb. 


Ul 
Quibble, kwib“bl, 3. das Wortſpiel, 
Witzwort, die Witzelei. 
Quibble, v». n. mit Worten ſpielen, 
in Wortſpielen reden, wortſpielen, witzeln. 
To quibble away, wegwitzeln. 
Quibbler, kwib‘blur, s. der Wort: 
ſpieler, Witzler. (+ ſich rühren. 
Quick, kwik, (angelſ. Wie) v. n. 
Quick, (angelſ. ewic; holl. kwik; 
quick) adj. I. beweglich, rührig, regſam; friſch, 
munter, lebendig, lebhaft, luſtig. 2. ſchnell, hur— 
tig, raſch (v. Sachen); (in) geſchwind, hurtig 
(in). 3. [Muſ.] geſchwind. 4. lebendig; The 
—, die Lebendigen (Gegentheil v. Todten). 
5. t a) lebendig, roh (Fleiſch). b) lebhaft, 
raſch. e) lebhaft, feurig (Auge 2c.). d) mune 
ter, luſtig (Feuer ꝛc.). e) heftig (Schlag ꝛc.). 
) ſcharf, fein (Ohr ꝛc.). 
(Verſtand). 6. (by) ſchwanger (von Einem); 
— with child, ( Nechtsſpr.] hochſchwanger. 
2. He is remarkably quick in his motions. 
WEBSTER. 


Quick time, [Muſ.] ein gefchwindes 


Tempo. A man of — parts, ein Mann von 
lebhaftem Verſtande. Be —, friſch! munter! 
hurtig! A - return of profits, ein geſchwin⸗ 
der, ſchneller Nutzen, Profit. — of scent, 
von feiner Naſe. To be — of scent, eine 
feine Naſe haben. — of sight, ſcharfſichtig. 
To be of (a) — sale, to have a — draught, 
[Handel] raſch abgehen, ſchnellen Abſatz fine 
den, ſich gut verkaufen (v. Waaren . To have 
a — draught, raſchen Abſatz haben (von 
Wirthshäuſern ꝛc.). To make — return, 
raſch abgehen. To be — about, at .., Etwas 
ſchnell verrichten. They are not very — at 
it, fie eilen nicht ſehr damit. To give — 
strokes, derb zuſchlagen. 

Prov, Good ware makes quick mar- 
kets, gute Waare verkauft ſich von ſelbſt. 
— at meat, — at work, wie Einer ißt, ſo 
arbeitet er (auch). 

Quick-beam, Quicken-tree, [Bot.] 
die Ebereſche, der Vogelbeerbaum. —-board, 
ſ. Que ek board. - eyed, u. 4 ſcharf⸗ 
ſichtig. - grass, [Bot.] das Hundsgras. 
— lime, der lebendige, ungelbſchte Kalk. 
match, [ Artill.] die Werglunte, Zünd— 
ſchnur. —-pated, aufgeweckt, von lebhaftem 
Geiſte. — sand, der Flugſand, Triebſand. 
—scab, der ſcharfe, freſſende Grind. —- 
scented, eine feine Naſe habend. set, a) 
5. die lebendige, grüne Pflanze; — oder —- 
set-hedge, der lebendige Zaun, die lebendige 
Hecke. b) v. a. mit grünenden Pflanzen, mit 
lebendigen Gewächſen beſetzen, mit Hagedorn 
bepflanzen. —-sighted, ſcharſſichtig. — 
sightedness, F u. t das ſcharfe, helle 
Auge, die Scharfſichtigkeit. silver, [Weis 
neralg.] das Queckſilber; native —, das gee 
diegene Queckſilber, [Min.] Jungfernquick. 
—-silvered, 1. mit Queckſilber überzogen, 
belegt. 2. 1 flüchtig, lebhaft. - silverore, 
[Min.] das Queckſilberhornerz. — stock, 
bewegliches Vermögen, bewegliche Güter. —- 
witted, ſcharfſinnig. Work, [Mar.] J. 
das lebendige Werk eder ganze ſich im Waſ— 
fer befindende Theil des Schiffes). 2. der ges 
malte Gang. 3. kurze Stücke von Weger 
zwiſchen den Stückpfortgaten. 

Quick, adv. 1 geſchwind, raſch. 2. ge 
ſchwind (ohne Verzug) gleich. 


g) lebhaft, ſcharf 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clöüd. Tdbe, tb, fall. thin, THis. 
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Quick, s. I.“ das lebende Geſchöpf. 2 
a) das Leben, geſunde, lebendige Fleiſch. b) 
+ das Leben, die Seele; z. B. To cut to the 
—, 1. ins geſunde Fleiſch ſchneiden. 2. + to 
cut, to touch any one to the —, Einem in 
der Seele weh thun, Einen aufs Empfind⸗ 
lichſte kränken; to penetrate to the —, to 
touch the —, to cut to the —, + bis in die 
Seele, auf das Leben gehen, dringen; stung 
to the —; aufs Empfindlichſte angegriffen. 
3. grünende Pflanzen, grüne Sträucher; der 
Hagedorn. 4. [ Bot.] die Quecke, das Ques 
ckengras. { MorTImMER, 

3. A ditch or bank set with quick. 

Quich, Bini its ewiccian) v. a. * bes 
leben. — v. u. belebt werden. 

Quicken, kik kn, (angelſ. ewie- 
cian) v. a. 1. a) beleben, beſeelen, lebendi— 
gen. b) begeiſtern. Snak. 2. t a) [ Theol.] 
(geiftig) lebendig machen. b) reizen (den 
Appetit ꝛc.), ſchärfen (den Geſchmack ꝛc.). 
erregen, anfriſchen, anregen. ch antreiben, 
anfeuern (aufmuntern). e) beſchleunigen (die 
Flucht ꝛc.); befördern. 

To quicken the sheer, [Mar.] dem 
Strook mehr Spring geben. 

Quicken, v. n. I. lebendig werden, 
ſich regen; Leben erhalten. 2. a) ſich ſchnell 
bewegen. b) $ zucken. 

2. b) And keener lightning quickens 
in her eye. Pore. 

To quicken with child, das Kind (fich 
regen) fühlen, fühlen, wie ſich das Kind am 
Leibe) regt. 

Quickener, kwik/knur, 3. I. der 
Beleber, Einer, der belebt. 2. + das, was 
anfriſcht, antreibt, anfeuert, reizt, ſchärft, 
beſchleunigt, befördert. 

Quichening ; kwik’kning, adj. 
neues Leben und neue Kraft gebend, bes 
lebend. 

Quickly, kwiklè, adv. I. hurtig; 
raſch, geſchwind. 2. geſchwind, gleich (ohne 
Verzug). 

Quickness, kwik’nés, 6. I. die 
Schnelligkeit (einer Bewegung), Hurtigkeit, 
Geſchwindigkeit. 2. die Regſamkeit; Lebhaf⸗ 
tigkeit, Lebendigkeit (der Einbildungskraft 
ꝛc.), Feinheit, Schärfe; — of wit, der leb⸗ 
hafte Verſtand; — of sensation, die große 
Empfindlichkeit. 3. Fdie Schärfe (des Senfs ꝛc.). 

Quid, kwid, 5. © für cud. A — of to- 
bacco, ein Mundvoll Kautabak. — v. n. O 
Tabak kauen. 

Quidam, kwi'dam, dat. W0 s. + 
ein Gewiſſer, gewiſſer Menſch. Jemand. 

Quiddany , kwid'däne, (u. lat. 
cydonium; Quitte) 3. die Quittenlatwerge; 
das Quittenmuß. 

Quiddative, kwid‘dauv, adj. das 
Weſen eines Dinges ausmachend, weſentlich. 

Quiddit, kwid‘dit, (at. quidlibet) 
5. + das Wortſpiel, die Spitzfindigkeit, der 
Doppelſinn. SHAK. 

Quiddity , kwidete, (v. lat. quid) 
3. 1. [Schulphiloſ.] das Weſen, die Natur 
(einer Sache). 2. die Spitzfindigkeit. 

Quiddle, kwid‘dl, (v. l. quid e. 8 
tändeln. 

Quiddler, kwid/lir, s. der Tandler. 

Quiddling, kwid‘ling, s. das Tans 
deln, die Tändelei. 


= 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, ndr, got, dil, cloud, Tube, tab, fall. thin, THis. 
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aAuidnune, kvid'nüngk, (at. W.) 
2 der Kannengießer, Politiker in der Schenke. 

Quid pro quo, (lat. W.) s. 1. 
(Rechtsſpr.] das Aequivalent, die gegenſeitige 
Verpflichtung. 2. der Mißgriff, Mißverſtand 
(die Verwechſelung), das Quid pro quo. 
uiesce, kwiés“, (lat.) v. n. [Gramm.] 
ſtumm ſein (v. Buchſtaben), 

GQuiescence, kwies’ séuse, 

E€Ruiescemecy, kwies‘sensé,§° * 
F u. t die Nuhe. 2. [Gramm.] das Stumm: 
ſein (eines Buchſtabens). 

Quiescent, kwiés'sént, adj. I. F 

ruhend eim Zuſtande der Ruhe ſich befin— 
dend). 2. t ruhig (wie der Geiſt). 3. 
[Gramm.] ſtumm «v. Buchſtaben). 
— Quiet, kwiet. fr. W., v. lat. quie- 
tus) adj. l. ruhig (See, Atmoſphäre ꝛc.). 2. 
ruhig (Menſch); ruhig, ſtill Zeit, Leben ꝛc.). 
3. ruhig, ſanft, friedlich (Gemüth ꝛc.). 4. 
ruhig, gelaſſen. 5. [Rechtsſpr.] ruhig (un⸗ 
geſtört, z. B. vom Beſitz). 

Let me be quiet, laß mich in Ruhe. 
To make —, beruhigen. To be —, ruhig ſein, 
ſchweigen. 

Quiet-minded, friedfertig, ſanftmüthig. 

Quiet, s. 1. F die Ruhe; Stille. 2. + 
die Ruhe; der Friede. 

Quiet, v. 4. 1. F ſtillen (hemmen, die 
Bewegung). 2. + ſtillen, beruhigen, beſänf— 
tigen. 

Quieter, kwi' stur, der Beruhiger; 
das Beruhigungs-, Beſänftigungsmittel. 

Quieting, kwi'eting, adj. beruhi— 
gend. — bolus, der einſchläfernde Biſſen, die 
Todespille. ; 

Quietism, kwi étizm, s. die Gefühls-, 
Empfindungstödtung; Uchriſtl. Sekte] der 
Quietism, die Lehre der Quietiſten. 

Quietist, kwi' etist, 3. der Geftihl: 
tödter, Gefühltodte; Uchriſtl. Sekte] der 
Quietiſt. 

Quietly, kwi'éé, adv. I. I ruhig, 
in Ruhe. 2. t ruhig, ſtill, friedlich, mit Rube. 

Quietness,kwi etnes, s. I. p die Ruhe 
(des Ozeans ꝛc.). 2. t a) die Nuhe (des Gei⸗ 
ſtes). b) die Stille, Friedlichkeit. e) der 
Frieden; — of a city or state, die Ruhe in 
einer Stadt od. in einem Staate. d) die 
Ruhe, Harmonie (des Pinſels ꝛc.). e) die Ge- 
laſſenheit. ruhig, ſtill. 

Quietsome, kwiétsim, adj. + 

Quietude, kwi'étide, s. die Ruhe, 
Stille. 

Quietus, kwie'tis, (lat. W., fr. 
quitus) s. I. die (ewige) Ruhe, der Tod. 2. 
(im Geſchäftsſtyl) die Abmachung, Erledi— 
gung, definitive Quittung, Schlußbeſcheini— 
gung, Belegquittung. 3. t a) die Quittung. 
Suk. b) t der Abſchied. e) 4 das Amt. 

Quill, kwil, (ir. cuille; l. calamus; 
Kiel) s. 1. der Kiel, die Spule, [Oertl.] Pose ; 
(u. in engerer Bedeutung) der Federkiel, die 
Federſpule. 2. t die Feder (das Schreiben, 
die Schilderung, das Werkzeug zum Schrei— 
ben), z. B. The proper subject of his —, 
der paſſende Gegenſtand für ſeine Feder; a 
heru of the —, | ein Federheld; a brother 
ot the —, | ein Bruber Autor; to carry a 
good —, eine gute Feder führen. 3. die 
Spule, Weberſpule. 4. der Stachel (des Sta— 
chelſchwerns). 5. + die Falte einer Hals— 


aul 


krauſe. In the —, + genau, in der gehörigen 
Ordnung od. Form. Suan. 6. + der Zapfen, 
Hahn, das Luftzäpfchen (an Fäſſern). 
[Muſ.] der Klöppel. 

First quills, die Stockkiele. Second -s, 
die Schlachtpoſen. Third —s, die Ortfedern, 
Ortſpulen. Dutch —s, gezogene Federſpulen. 
Hamburgh —s Seekiele. Quills in the 
rough, rohe Kirte. 

Quill-boy, der Spuljunge (bei Webern). 
—-driver, der Schmierer, elende, gemeine 
Schriftſteller, Groſchenſchreiber. — -tooth- 
pick, die Zahnſtocherpoſe. 

Quill, [Nordam. twil] v. a. I. falten, 
in Falten legen. 2. 7 abſchälen. 3. [Indſtr.] 
kepern (Wollenzeuge). 

Quillet, kwillit, dat. quidlibet) s. 
+ die Spitzſindigkeit; pl. (juriſtiſche) Aus: 
flüchte. —s of the law, Rechtskniffe. Smax. 

Quilt, kwilt, (it. coltre; ir. euilt) 
s. I. die ausgenähte, durchnähte (Bett-, 
Wiegen-) Decke. 2. das Polſter; die Ma: 
tratze. 3. der durchgenähte, ausgenähte Rock. 

Hair-quilt, die Matratze von Pferde⸗ 
haaren. 

Quilt- maker, der Matratzen⸗, Polſter⸗ 
macher, Täſchner. — wort, [Bot.] das 
Brachſenkraut, der Brachſenfarn. 

Quilt, v. a. I. durchnähen, ausnähen. 
2. polſtern. 

Quilting, kwil'ting, 5. 1. IIndſtr.)] 
der Piqus; Moek-—, der Halbpique; 
Wave, wellenförmiger Piqus; Fan c y- 

—, façonnirter Piqués. 2. [Mar.] die Matte 
von Platting. 

Quinary, kwi'naré, (lat.) adj. aus 
fünf beſtehend, gefünft. 

Quinate, kwi'näte, (v. l. quinque) 
adj. [Bot.] fünffach. 

Quince, kwinse, (fr. coin, coing) 
s. 1. die Quitte. 2. — oder —-tree, der 
Quittenbaum. 

Wild quin e, 1. die Bergquitte, Quit⸗ 
tenmispel. 2. Wild —, wild quince- tree, 
die Stein-, Zwergmispel. 

Auince - pe ach, 
— pie, die Quittentorte. 

Quinch, kwinsh, (für wince, winch) 
v. n. + muckſen, ſich regen. SPENSER. 

Quincuncial,kwinking’shal, adj. 
rautenweiſe, ins Kreuz, ins Dreieck, ins Ge— 
fünfte, gepflanzt, in Verband, im Quiukunx, 
in Geſtalt einer V. 

Quincunx, kwin“küngks, (lat.) 5. 
[Gartenk.] das Quinkunx, die Nautenform, 
Kreuzpflanzung, das Kreuzgehölz (fo: - 2) 

Qnincunx-order, (Gartenk.] die 
Quinkunx⸗Ordnung. 

Quindecagon, kwindék/agén, s. 
[Geom.] das Fuͤnfzehneck. 

Quindecemvir,kwindés’sémvir. 
(lat.) 3. [rdm, Alterth.] der Quindezimvir, 
Fünfzehnherr, Fünfzehner. 

Quindecemvirate,kwindéséw'- 
verate, s. [rim Alterth.] das Quindezim— 
virat. 

Quinia, kwin' éa, . [Chem.] das 

Quinine, kwin‘in. § Quinin. 

bee aetna ete fanned kwinkwajes’- 
sema, (lat.) s. {cpruti. Kal.“ & Juinquageſima. 

RZuindumgèngular, kwiukwang’- 
gular, dat.) 4%, fuufwinteng. 


die Quittenpfirſche. 


QUI 


Quinquarticular, kwinkwar- 
tik külär, (lat.) adj. + aus fünfzehn Artikeln 


7. oder Sätzen beſtehend. 


Quinquecapsular, kwinkwé- 

kap“ shülär, (at.) adj. [Bot.] fünfkapſelig. 
Quinguedentate,kwinkweéden- 
täte, (lat.) adj. [Bot.] fünfzähnig. 

Quinquefarious, kwinkwefa’ 
rèüs, (lat. quinque u. angelf. faran) adj, 
(Got.] ſich in ftinf Theile öffnend. 

Quinqueſid, kwin‘kwefid, (lat.) 
adj. [Bot.] fünfſpaltig. 

Quinguefoliated, kwinkwéfo’- 
léated, adj. fünfblätterig. ö 

Quingueliteral, kwinkwelit“- 
téral, adj. aus fünf Buchſtaben beſtehend. 

Quinquelobate ,_ kwin‘kwe- 
lobate, und 

Quinguelobed, kwin‘kweldbed, 
adj. [Bot.] fünflappig. 

Quinquelocular,kwinkwélék’d 
lar, adj. [Bot.] fünffächerig. 

Quinguennial, kwinkwén’néal, 
(lat.) adj. fünfjährig; fünßſährlich, 

Quinquepartite, kwinkwepar’- 
tite, adj. 1. [Bot.] fünftheilig. 2. aus fling 
Theilen beſtehend. 

Quinguereme, kwin/kwéreme, 
(lat.) s. die flinfruderige Galeere. 

Quinguevalve,kwinkwévalv.u, 

Quinguevalvwular, kwinkwe- 
valvular, adj. [Sor.] fünfklappig. 

Quingwevir, kwin’kwevir, (lat.) 
s. lalt. Rom] der Fünfmann, Füufherr. 

Quinguina, kwin‘kweéna, s. die 
Fieber⸗, Chinarinde, China. 

Quinsy, kwin‘zeé, (b. fr. esquinancie) 
s. die Bräune, Halsentzündung. 

Quint, kint, kwint, (v. lat. quintus 
5. 1. das Gefünft; die Fünf. 2. [Fechtk.] die 
Quinte. 3. ként, [ Piketſp.] die Quinte. 

Quintain, kwin‘tin, (fr. quintaine) 
6. die Quintane, der Reitpfahl, Rennpfahl, 
Wurfpfahl. 

Quintal, kwint/al, (fr. W.) (bisw. 
Kentle geſchrieben und ausgeſprochen) s. 
der Zentner. l[fünffingerige Blumengefäſſe. 

Quintal-flowerhorns, s. pl. [Bot.] 

Quintessence, kwintes’sense, (. 
quinta essentia) s. I. J Alchym.] die Quines 
eſſenz, der fünfte Aether. 2. [Med., Chem.] 
der über einen Stoff abgezogene Weingeiſt, 
die Eſſenz. 3. t die Quinreſſenz, der Kern, 
Kraftauszug (das Feinſte, Beſte), 

Quintessential 7 kwintessen’- 


„ shal, adj. aus der Quinteſſenz beſtehend. 


Quintile, kvin “il, s. [Aſtron.] der 
Gefüuftſchein, gefüufte Schein. 

Auintinm, kinn, (fr. quintaine) 
5. der Nenuz, Wurſpfahl. füuffach. 

Quintuple, kwin‘tapl, (lat.) adj, 

Quip, kwip, (w. ewip) s. der Stich, 
Hieb, beißende Scherz, die Stichelrede. Stis 
chelei. 

Quip, v. n. ſticheln. — v. a. Einen 
mit Stichelreden, Sticheleien verfolgen. 

Quire, kwire, (= 2 055 5. I. (der 
Singkreis) der (Sänger-) Chor. 2. + die Bees 
ſammtung, Schaar, Geſellſchaft. 3. 1 (das) 
Chor, die Emporkirche. 

Quire, v. u. ü Chor ſiugen, mit dem 
Cher einfallen, einnimmen. 
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Quire, (fr. cahier) s. ein Buch Pa: 
pier (= 24 Bogen). [gebunden. 
In quires, ( Buchbind.] in Lagen, un⸗ 
Quirister, kwir'ristur, 8. der Chor, 
ſänger, Choriſt; (gewöhnlicher) der Chor— 
direktor, Chorführer (beſonders in Kirchen). 
Quiritation, kwirreta‘shun, dat.) 
3. + der Hülferuf. f 
Quirk, kwerk, (w. ¢wired) s. 1. 
(wörtlich) die Wendung, das plötzliche Ab— 
ſpringen von einem Punkte, von einer Linie; 
(daher) 2. + a) der Kniff, Streich, die Finte. 
b) der Stich, die Stichelei, Witzelei, Stichel— 
rede; das Witzwort, Wortſpiel. e) die Spitz⸗ 
findigkeit. d) der Einfall. 3. der ſchnelle, eb: 
hafte Anfall, Schlag. 4. f a) der Schlag. b) 
(of) der Anfall (von). e) [ Muſ.] die Fan⸗ 
taſie; z. B. Light quirks of music, leichte 
muſikaliſche Fantaſien. Pope. d) + der Flug 
der Einbildungskraft. Sunk. 5. [Bauk.] der 
von einer regelmäßigen Grundfläche entnom— 
mene Platz (zu einem Hofe ꝛc.). 
4. a) Belike, this is a man of that quirk. 
4. b) A quirk of joy or grief. SHak. 
A law-quirk, ein Rechtskniff. 
Quirkhish , kwerk'ish, adj. aus 
Kniffen, Sticheleien, Witzeleien beſtehend, 
ſpitzfindig. Frettwieſel. 
Quirpele, kwirp‘él, s. das indiſche 
Quit, kwit, (fr. quitter; quitt) praet. 
u. pp. quit od. quitted, v. a, 1. (ein Land 
2c.) verlaſſen; fortgehen, ſich trennen pon... 
2. a) aufgeben, niederlegen deine Stelle). b) 
aufheben (eine Belagerung). e) 1 ablegen 
(Titel- ꝛc.). d' abgeben (die Siegel, v Minis 
ftern). e) verzichten auf... f) ablaſſen von 
. „Etwas fahren laſſen. 3. durchführen, 
ausführen. 4. a) faſt *) (of) Einen frei 
od. losmachen, befreien (von). b) to — one's 
self like .., (anſtatt des modernen to ac- 
quit one's self) ſich benehmen, ſich zeigen, 
als od. wie ..; (ef) ſich losmachen, ſich be— 
freien von .., ſich ziehen aus... e) erledi⸗ 
gen. B. Jonson. 5. von einer Verbindlich— 
keit freiſprechen, einer Pflicht entheben oder 
entledigen, freiſprechen, losſprechen; (from) 
entpflichten von .., Einem Etwas erlaſſen, 
Einen verſchenen mit ..; (to) Einen recht⸗ 
fertigen vot ... (Gott ꝛc.); Einem verzeihen. 
6. bezahlen, entrichten, rückzahlen. 7. + a) 
bezahlen, entrichten. b) lohnen, vergelten, 
vergüten. e) J heimzahlen, heimgeben, rä— 
chen. Suak. d) T geben (einen Lohn). 
3. Never a worthy prince a day did quit 
With greater hazard and with more 
renown, DANIEL. 
7. d) Before that judge that quits each 
soul his hire. Farrrax, 
To quit an employment, an office, ab- 
danken. To — truth for appearance, die 
Wahrheit dem Scheine opfern. To — one's 
ground, zurückweichen. 1 shall — you for 
half the money, ich erlaſſe euch die Hälfte 
des Geldes. To — cost, die Koſten lohnen. 
It will not always — cost, es lohnt die Ko— 
ſten nicht immer. So as to — the cost ot 
the carriage, damit der Fuhrlohn dabei her— 
auskomme. To — scores, I. abrechnen, mit 
einander abrechnen; (with) a) mit Einem 
abrechnen, ſich berechnen, Einen völlig be— 
zahlen, abfinden. b) + ſich ſeiner Verbind— 
lichteit entledigen gegen ... 


QUI 


Quit, adj. quitt, frei, ledig, los; (of) 
los, quitt (einer Sache). 

To go quit, 1. frei kommen, loskommen, 
losgeſprochen werden. 2. gut wegkommen. 
To be — from, einer Sache los ſein, fie vom 
Halſe haben. I shall be — with you, ich will 
es dir ſchon vergelten. — of charges, nach 
Abzug der Koſten. 

Quit-claim, a) s. der Verzicht, die 
Verzichtleiſtung. b) v. a. ferme Anſprüche 
aufgeben, verzichten auf .., Verzicht leiſten 
auf ... BIAck STONE. Qnit-rent, der 
Erbzins. 

Qui tam, (laf. W.), [Rechtsſpr.] A 
qui tam action, eine Klage, die von einem 
Kläger nicht nur im Intereſſe des Königs 
und Staats, ſondern auch in ſeinem ei— 
genen gegen einen Verbrecher angeſtellt wird. 

QAuitch- grass, kwitsh’-gras, 7 
[Bot.] das Hundsgras, der Hundszahn. 

Quite, kwite, (v. quit) adv, ganz, 
gänzlich, völlig; durchaus. 

Quite and clean, ganz und gar. You 
are — out, Sie irren (ſich) gewaltig. 

Quits, kwits, adv. (meiſtens als Aus— 
ruf) quitt! llung, Vergeltung, Suan. 

Quittal, uit“täl, s. die Nückzah⸗ 

Quittamce, kwit’tanse, (fr. W.) 
s. 1. die Erledigung, Bezahlung, Berichti— 
gung (f. das gebräuchlichere A cquittance). 
2. die Quittung, der Empfangs-, Erledi— 
gungsſchein. 3. die Erwiederung, Vergel— 
tung, Belohnung. Suan. (chem vergelten. 

To ery quittance, Gleiches mit Glei— 

Quittamce, v. a. + vergelten, er⸗ 
wiedern, rückzahlen. Snak. 

Quitter, kwit'tir, 5. 1. der Ber: 
laſſer. 2. + der Befreier. 3. J der Bezahler. 
4. [Mekallurg.] das Ziungekrätz (die Zinn— 
ſchlacken). 

Quitter-bone, kwit'tir-bine, 3. 
[Pferdarzneik.] ein Kronengeſchwür, das 
leicht fiſtelartig wird und gewöhnlich am in— 
nern Saume der Krone ſich befindet. 

Quiver, kuivür, (u. fr. couvrir ?) 
5. der Köcher. [hurtig, rüſtig. Snax. 

Quiver, adj. + lebhaft, munter, 

Quiver, coll. huiveren) v. u. 1. 
(with) zittern, ſchauern (vor). 2. zittern (v. 
der Stimme). 3. zittern, beben (with, vor). 

1, Persons quiver with fear or with 
cold. 

3. The green leaves quiver with the 
cooling wind. SHak. 

Quivered, kwiv‘vird, adj. I. mit 
einem Köcher verſehen. 2. wie in einem 
Köcher ſteckend. 

To stand quivered at , wie in ei: 
nem Köcher ſtecken an... 

Whose quills stand quivered at his 
ear. Pore. 

Quivering, kwiv’viring, s. das 
Zittern, Schauern, Beben. 

To be seized with a quivering, von 
einem Zittern befallen werden, ein Zittern 
bekͤmmen. 

Quixotic , kwiksdtik, adj. wie 
Don Quixote, Don Quixotes. ., hoͤchſt aben— 
tenerlich. 

Qwixotism, kwiks’dtizm, 8. Don: 
quixotiaden, abenteuerliche Streiche oder 
Ideen. 


Fate, fir, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. NO, move, nôr, got, dil, elòüd. Tube, tub, fall. thin, THis. 


QUO 


Quiz, kwiz, (norm. quis, quiz) 3. 
das Räthſel. lirre machen. 

Quiz, v. a. o in Verlegenheit ſetzen, 

Quo Warranto, (neul.), [Nechts⸗ 
ſpr.] ein Writ Serichtsbefehl), der eine Uns 
terſuchung darüber anordnet, kraft welcher 
Nechtsbefugniß eine Perſon od. Körperſchaft 
gewiſſe Rechte ausübt. BLACK STONE. 

Quob, kwob, (w. cwapiaw) v. n. 
[Oertl., O u. +] ſchlagen, klopfen (v. Hers 
zen); ſich regen (wie das Kind im Mutter- 
leib). 

Quodlibet, kwödlébét, d. W.) s. 
1. der Miſchmaſch, das Qubdlibet. 2. die 
Spitzfindigkeit. 

Quodlibetarian, kwodiébéti’- 
réan, s. Einer, der über Alles ohne Ords 
nung od. ſpitzfindig ſpricht, ſtreitet, worts 
ſtreitet. 

Quodlibetical, kwédlébét’ekal, 
adj. nicht auf einen beſondern Gegenftand 
beſchränkt; ſpitzfindig. 

Quodlibetical disputation, die zur 
Uebung oder zur Unterhaltung angeſtellte 
Schuldisputation. 

Quodlibetically, kwodleber'- 
ekalle, adv. ohne Ordnung; zum Verſuche 
od. zur Unterhaltung; für eine Disputation 
(geeignet ꝛc.). [Kappe; ſ. Coif. 

Qwoik, kwölf, (fr. coiffe) s. die Haube, 

Quoif, v. a. mit einem Kopfputze 
verſehen. [Kopfputz tragen. 

To be quoiffed with.., (Etwas) als 

Quoiffure , kwoiffire, s. der 

Quoil, kwoil, ſ. Coil. — [Kopfpus. 

Quoin, kwoin, (fr. coin) s. I. lauch 
in der Archit.] die Ecke. 2. [ Artill.] der 
Nichtkeil. 3. [Typogr.] der Keil. 4. [Mar.] 
der Staukiel. 

Inclined quoin, [Typogr.] der Keil⸗, 
Schräg-, Schiefſteg. To drive in the —s, 
[Typogr.] keilen, verkeilen. Form). 

Quoin, v. a. (Typogr.] einkeilen Wie 

Quoit, kwoit, (poll. coite) s. 1 der 
Wurfſtein. 2. die Wurfſcheibe (der Alten). 

To play at quoits, das Wurſſpiel ſpie⸗ 
len. He plays at—s well, er iſt ſtark im 
Wurfſpiele. Snak. 

Quoit-caster, der Scheibenwerfer. 

Quboit, v. n. Scheiben, Steine werfen, 
das Wurfſpiel ſpielen. 

Quoit, v. a. + werfen. 

To quoit down, hinunterwerfen. 

Quoll, kwol, s. Zool.] id., (Art 
Iltiß auf Neu-Holland). 

Quondam, kwén‘dam, dat. W.) 
adj. ehemalig, weiland. Spak. 

Qwook, kwook, * praet. v. Quake. 

Quorum, kwo'rum, dat. W)) s. 
[Rechtsſpr.] 1. die zu einer Entſcheidung 
hinlängliche Anzahl von Richtern; (od. über⸗ 
haupt) eine zur Verhandlung eines Geſchäf— 
tes nach dem Geſetze od. der Verfaſſung kom⸗ 
petente Anzahl von Beamten od. Mitglie⸗ 
dern; z. B. A — of the house of represen- 
tatives, eine geſetzliche Anzahl von Mitglie⸗ 
dern des Hauſes der Volksrepräſentanten; 
A constitutional — was not present, die 
verfaſſungsmäßige, von der Verfaſſung vors 
geſchriebene Anzahl von Mitgliedern war 
nicht auweſend. 2. die ſpezielle gerichtliche 
Kommiſſion. 


Snak. 


Fate, fir, fäl, fat. Me, mét. Fine, fin. Nb, möve, nör, got, dil, cloüd. Tübe, tub, fall. thin, THis. 
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A justice of the quorum, einer von 
den verordneten Richtern. 

Quota, kwö' ta, (lat. quotus) s. die 
Quote, Dividende, das Quotum, der ver— 
haltuußmäßige Antheil, Theil, Verhältniß⸗ 
antheil, das Kontingent. 

Quotation, kwitd/shin, s. I. die 
Auführung, Citation (einer Stelle ꝛc.). 2. 
die Anführung, das Citat. 3. [Handel] die 
Notirung (der Preiſe); pl. die Preisliſte, der 
Preisfourant; —s of specie, der Geldkurs— 
zettel. 4. + die Quote, Dividende, der Ber: 
hältnisantheil. 5. (gewöhul. pl.) das Anfüh— 
rungszeichen Cfo „ 9). 

Quote, kwote, (fr. coter) v. a. I. 
anführen, anziehen „Schriftſtellen); (from) 
anführen (aus). 2. [Handel] anführen, an— 
geben, notiren, verzeichnen (Preiſe). 3. be: 
merken. Suak. 4. auszeichnen. Sak. 5. 
genau beobachten, richtig beurtheilen. Saax. 

Quoted price, [Handel] der angebliche 
Preis. To be quoted at.., [Handel] no⸗ 
tirt fein mit .., ju... 

Quote, . + die Note, 
(über einen Schriftſteller). 

Quoter, kwo'tir, 3. der Anführer, 
Citator, Einer, der (eine Schriftſtelle) an— 
führt. 

Quoth, kwith, kwütk, Cangelf. 
ewythan, eythan; goth. quithan) v. def. | u. 
nur in der Iften u. 3ten Perſon praes. u. 
praet. gebräuchlich, z. B. Quoth I, — he, 

ſage, ſagte ich, ſagt er, ſagte er. 

Quotidian, kwötid'sän, (at.) adj. 
taͤglich. lalltägliche Dinge. 

Quotidian things, etwas Alltägliches, 

Quotidian, . 1. das alltägige 
Ding. Miron. 2. das tägliche Fieber. 

Quotient, kwd‘shent, (fr. W., v. 
lat. quoties) s. [Arith.] der Quotient, Theil— 
zähler, die Theilzahl. 


Bemerkung 


B. 


BR, är, IL Mitlauter] 1. 3. das N, r. 2. 

in Abkürzungen: a) (eim Engl.) R. für rex, 
König, z. B. George R.; Reg. Prof., regius 
professor, königlicher Profeſſor; Rev., reve- 
rend, ehrwürdig; Rt. Wpfol, right worship. 
ful, ſehr achtbar, ſehr ehrwürdig, ſehr hoch 
würdig; Rt. Hon., right honorable, ſehr 
ehrbar. b) (im Lat.) R. od. Ro., Roma; 
R. C., Romana eivitas; R. G. C., rei ge 
rendae causa; R. F. E. D., recte factum et 
dictum; R. G. F., regis filius; R. P., res 
publica od. Romani prineipes. 3. als Zahl— 
zeichen bedeutet K 80, u. R 80,000. 4. bei 
Aerzten ſteht R. für recipe, nimm, man 
nehme. 
Ra, ra, ein untrennbares Vorwort od. 
Vorſetzwort wie das lat. re, aus dem Ita— 
lieniſchen u Franzöſiſchen in die engl. Sprache 
übergegangen wieder. 

Rabate, räbäte“, (fr. rabattre) v. a. 

n. J] (den Falken) wieder an ſich ziehen. 

Rabato, raba'to, (fr. rabat) 8. + 
der Auf-, Um- od. Ueberſchlag, (Hals-) Kraz 
gen, die Halsfrauſe, das Halsband. 

Rabbet, räb'bit, (fr. raborer) v. a. 
[Zimmerl.] 1. fatzen, einfalzen, einfugen; mit 


2. + 


3. [Suz 
denth.] der 


RAC 
abhobeln. 
Rabbet, s. 1. [Tiſchler] a) die Ninne, 
Nuthhobel. 2. [Mar.] die Sponning. 
Rabbet- plane, der Falz⸗, Nuthhobel. 
Rabbi, räb'bè, räb'bl, ) (v. chald.) 3. 
Rabbin, räb'bin, 5 [Sudenth.] 
Rabbinic, räbbin ik, adj. rab⸗ 
Rabbinical, rabbin’ekal,§ biniſch. 
(die ſpätere hebraifche Sprache). 
Rabbinisn, räb'binlzm, s. der 
Rabbinist, räb'hinfst, 
Rabbinite, räb'binfte, 
Rabbit, rab bit, (u. belg. robbe, rob- 
beken) s. das Kaninchen. 
Buck, der Rammler. Doe —, das weib- 
liche Kaninchen. Welch —, (geröſteter Kafe 
Rabbit-sucker, das ſaugende, junge 
Kaninchen; das kleine, ſchwache Ding. Sax. 
rabbelen) s. 1, a) der lärmende Haufe od. 
Schwarm gemeinen Volks, gemeine, unor— 
gemeinen Volks, Lumpenvolks, Lumpenge— 
ſindels. b) der Schwarm von untern Gei— 
Geſindel, Lumpengeſindel, Lumpenpack, Lum— 
penvolk, gemeine Volk. 
Hagel bezaubernd od. einnehmend. 
Rabblement, räb'bimènt, s. I. + 
Volks- od. Pöbelhaufen. 2.) der Plunder; 
z. B. A long — of whimsical titles, eine 
Rabdology, räbdéliejè, (gr.) 2. 
die Stabrechenkunſt. (v. Hunden). 
Rarid ae b. bidués, 8. die Wuth. 
Art Feldſchlange. (der Narr. 
Raca, ra ‘ka, (foe. W.) s. || Rada, 


Nuthen ausfahren (Fenſterrahmen). 
Fuge, Muth, der Falz, der Anſchlag. b) der 
Rabbeting, rab’biting, s. die Fuge. 
der Rabbi, Rabbiner. 
Rabbinie, . die Nabbinerſprache 
Rabbinism. 
ö 
Nabbiniſt, Talmudiſt. 
Rabbit's nest, das Kaninchenneſt. 
u. geröſtetes Weißbrod mit Senf gegeſſen. 
Babble, rab‘bl, dat. rabula; poll. 
dentliche Pöbel- od. Volkshaufen, Haufe 
ſtern. Suak. 2. der Pöbel, Jan Hagel, das 
Rabble- charming, den Pöbel, Jan 
der Zuſammenlauf des Pöbels, der gemeine 
lange bunte Reihe von poſſierlichen Titeln. 
Rabid, rab‘bid, (lat.) adj. wüthend 
Rabinet, rab‘béenet, s. [Artill.] eine 
Raccoon, rakkoon’, s. [Zool.] der 


nordamerikaniſche Waſchbär. 


Race, rase, (fr. W., lat. radix) s. 1, 
die Wurzel. 2. a) der Stamm, das Geſchlecht 
(b. Menſchen). b) die (genealogiſche) Reihe. 
3. das Gezücht, die Nachkommenſchaft cv. 
Thieren). Suax. 4. f das (Menſchen-) Ge: 
zuͤcht. 5. der Stamm, die Zucht, Art, Race 
(ov. Thieren). 6. die Art, Anlage, angeborne 
Eigenthümlichkeit. Suak. 
2. b) Hence the long race of Alban 

fathers come. DRxoEx. 

The first of all human race, der erſte 
Menſch. But was a — of heaven, war aber 
himmlſcher Abkunft. Snax. [Ingwerreis. 

Race -ginger, die Ingwerwurzel, ein 

Race, 3. 1. der ftarfe, ſcharſe Ge— 
ſchmack (des Weins), die Schärfe, Stärke. 
2. + die Stärke, Schärfe (des Verſtandes ꝛc.). 

Race, choll. ras; ſchw. resa; w. graz) 
5. I. das Rennen, Laufen; (beſond.) das 
Wettrennen Gu Wagen od. zu Pferde), der 


RAC 


Wettlauf; (u. vorzugsweiſe) gewöhnl. im pl. 
races, das Wettrennen (ju Pferde). 2. der 
Lauf (eines Thieres). 3. t a) der Lauf. b) 
+ der Gang, Verlauf (des Krieges ꝛc.). Bacon. 
4. der ſtarke od. ſchnelle Waſſerſtrom, (od.) 
der Graben, die Schleuſe, das Bett für einen 
ſolchen Waſſerſtrom. 

To run a race, wettrennen. There is 
a — to be run to morrow, morgen findet 
ein Wettrennen Statt, wird ein Wettrennen 
gehalten, abgehalten. 

Race-hors e, das Rennpferd, der Renner. 

Race, v. n. 1. rennen, laufen; wett: 
rennen. 2. Rennpferde halten. 

Race, s. der Nitz; Durchſtrich, Strich. 

Raceimation, rasséma’shun, (lat.) 
8. 1. ein Inbegriff einer Menge nahe beiſam— 
men ſtehender Dinge, z. B. Beeren; — ot 
grapes, die Weintraube; — of eggs. der Eier⸗ 
ſtock. 2. der Anbau der Weintrauben. Bon x ET. 

Raceme, ras‘sein , (lat. racemus ) 
s. [Got.] die Traube. 

Racemiferous, rassémif‘éris, 
adj. [Bot.] traubentragend. 

Racemous, ras‘sémus, adj. [Bot.] 
traubenartig wachſend. (renner, 

Racer, ra‘sur, s. der Renner, Wert: 

Rach, rak, (angelf. raece) s. der Spü⸗ 
rer, Spürhund. 

Raciness, rä'senés, s. I. F a) die 
Stärke, das Geiſtige (des Weines ꝛc.). b) der 
Boden-, Grundgeſchmack; Cf. auch racy). 
2. + (of) die Stärke (im Ausdrucke ꝛc.), das 
Geiſtreiche. 

Rack, rak, (Reck, recken) s. 1. die 
Necke; — for bending a bow, a cross-bow, 
der Bogenſpanner, Armbruſtſpanner. 2. die 
Folter. 3. t die Folter (die Marter, Pein) 
4. § das Gerüſt, Geſtell; ein engerer Bedeu— 
tung) a) der Rojt, Speckroſt. b) der Brar— 
bock, Bratſpießbock. e) [Typogr.] der Ballens 
knecht. ch der Kleiderrechen, die Kleiderleiſte. 
e) die Raufe (in Ställen). t) die Leiter, 
Wagenleiter. g) der Kamm (der Strohdach— 
macher). h) [Mar.] der Wegweiſer, das 
Tauſendbein. 

3. A fit of the stone puts a king to the 
rack and makes him as miserable as 
it does the meanest subject. TempLe. 

To put (any one) to the rack, I. I auf 
die Folter ſpannen. 2. t Einen auf die Folter 
ſpannen, foltern, peinigen, martern. To put 
one’s brains to (on) the —, feinen Geiſt auf 
die Folter ſpannen, ſich gewaltig den Kopf 
zerbrechen. To set any one on the —, Einen 
peinigen, eine Marter fein für Einen. 

Prov. To lie at rack and manger, in 
groper Unordnung fein. To leave all at — 
and manger, Alles Preis geben. 

Rack, (Rücken, angelſ. hracea) s. der 
Rücken (v. Thieren); (beſ.) der Hammels— 
rücken, Kalbsrücken. A rib of a — of mutton, 
eine Hammelsrippe. [Thieres). 

A rack of bones, das Skelett (eines 

Rack, (angelf. ree. recan) s. (eigentl 
der Dunſt; daher) a) ziehende dünne Wolken, 
vom Winde gejagte Wolken, das ziehende 
Gewölk. b) die ziehende Wolke, Spur. Suax. 

Rack, v. n. (eigentlich) rauchen; (daher) 
ziehen, vom Winde gejagt werden (v. Wolken) 

Rack, s er (Spinn-) Roden, die 
Kunkel. a 
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Rack- rent, [Rechtsſpr.] der volle Ertrag 
eines verpachteten Gutes; übermäßige, über— 
triebene Zins od. Pachtzins. —-rented, 
der Entrichtung eines Pachtzinſes, rack-rent 
genannt, unterworfen. —-renter, Einer, 
der einen Pachtzins, raek- rent genannt, zu 
entrichten hat. 

Rack, (für Arrach) 3. der Nack. 

Rack, v. a. I. Precken, dehnen, ſtrecken, 
ziehen. 2. t a) recken. b) hoch treiben, hoch 
ſpannen, ſchrauben, anſpannen. SHAK. c) an⸗ 
ſtrengen. d) übertreiben, zu hoch berechnen, 
überſchätzen (den Werth einer Sache). 3. + 
auf die Folter ſpannen, foltern. 4. 1 a) mar⸗ 
tern, quälen. b) drücken, bedrücken. 5. ziehen 
u. beſchneiden (Weinſtöcke). 6. [Mar.] kreuzen 
(ein Tau). 7. (auch mit off) abziehen, abfüllen, 
ablaſſen, läutern, auf Flaſchen ziehen Wein IG.) 

2. a) To rack and stretch Scripture. 
Hooxer. 4. a) The wisest among the 
heathens racked their wits etc. 

TILLOTSON. 

Racked with deep despair, von tiefer 
Verzweiflung gemartert. 

Rack-vintage, die zweite Weinleſe, 
Reiſe der Weinhändler, um aus den Hefen 
bereitete Weine zu verkaufen. llen. Snak. 

Rack, v. n. + ſich abmühen, ſich qua: 

Racker, räk kür, s. I. der Folterer, 
Henkersknecht. 2. +a) der Peiniger. b) der 
Folterer (der Orthographie ꝛc.). e) — of laws. 
der Rechtsverdreher, Nechtsverkehrer. 

Racket, rak’kit, (fr. raquette) s. l. 
das Nackett, Schlagnetz. 2. t a) das Getöſe, 
Gevolter, Geraſſel, der Lärm. b) das Ge: 
plapper. Swirt. 

To make aracket, to keep a—, lär⸗ 
men, poltern, einen Lärm machen od. ver— 
führen. [—-seller, der Nackettenhändler. 

Racket- maker, der Nackettenmacher. 

Racket, v. d. I. wie mit einem Nackett 
ſchlagen. 2. + ſchleudern. 

2. A poor man is racketed from one 
temptation to another. 

Racket, v. n. lärmend herumziehen, 
ſchwärmen. Gray. 

Racket, s. der Schneeſchuh, rackett— 
foͤrmige Schlittſchuh. 

Rackety, rak‘kite, adj. lärmend. 

Hacking, räk “king, adj. marternd, 
peinigend, Marter ..., Folter. 

Racking, s. I. das Foltern. 2. 
the s of conscience, die Gewiſſensbiſſe. 3. 
das Aufſpannen des Tuches auf eine Recke 
od. Strecke (zum Trocknen). 4. das Abziehen, 
Abfüllen (des Weins ꝛc.). 

Raching- pace, rak’king - pase, 
sg. der raſchere Paßgang, Antritt, Dreiſchlag 
(eines Pferdes). Far. Dict. 

Racy, ra’sé, (angelſ. hraes, raesan) 
adj. I. ſtark (v. Geruch u. Geſchmack), geiſtig 
(v. Weine ꝛc.). 2. + geiſtreich (Verſe ꝛc.). 
3. nach dem Boden ſchmeckend (w. Wein ꝛc.). 

Rad, rad, * praet. v. Re ad. 

Rad, eine Anfangs- od. Endſilbe 

Bed, red, in Namen S Holl. raad, 

Rod, réd,) Nath, z. B. Conrad, ſtark 
an Nath; Ethelred, edler Rath. 

Raddle, rad‘dl, (angels. wraed. wrad ; 
rädeln) v. a. 4 zuſammenflechten. Devoe. 

Raddle, 3. Oertl.] 1. der Zaun— 
ticken, die Zaunruthe, Zaungerte. 2. das! 


RAD 


(geflochtene) Hag (um Wieſen ꝛc.), der ge— 
flochtene Zaun. Topp. 
Raddle-hedge, ſ. Raddle N. 2. 

Raddlings, rad‘dlingz, 4. pl. das 
Hervorragen, der hervorragende Theil einer 
Mauer. 

Raddock, ràd'dük, ). red. ruddy) 

Rud doc, rüd duk, C s. (Ornith.] 
das Nothkehlchen, Rothbrüſtchen. 

Rade, (jdott.) rode. 

Radial, ra‘deal, (v. lat. radius) adj. 
1. [Anat.] zur A mſpindel gehörig, Armſpin— 
del ...; nerve, artery, muscles, der Arm⸗ 
ſpindelnerve, die Armſpindelſchlagader, Arm⸗ 
ſpindelmuskeln. . 2. [Geom.] — curves, 
Kurven od. krumme Linien, deren Ordinaten 
wie Strahlen von einem Mittelpunkte aus— 
laufen. 

Radiance, ra/déanse,2 

Radiancy, ra ‘déanse.§ 

Radiant, 14 déädut, adj. I. ſtrahleud, 
glänzend; [Phyſ.] ſtrahlend. 2. [Herld.] mit 
Strahlen umgeben. 

Radiant, s. [Opt.] der ſtrahlende 
Punkt, Strahlpunkt. 

Radiantly, ra‘déantle, adv. ſtrah⸗ 
lend, mit Glanz. 

Radiate, ra‘deate, (lat. radio) v. a. 
1. beſtrahlen, umſtrahlen. 2. + erleuchten 
(den Geiſt). 

Radiate, v. n. 1. ſtrahlen. 2. (in 
geraden Linien von einem Punkte ausſtrömen, 
ſtrahlen. [punkt. 

The radiating point, [Opt.] der trahl⸗ 

Radiase, adj. [Bot.] geſtrahlt, ſtrah⸗ 
lig, mit Strahlen, Strahl. .. (Blumen ꝛc.). 

Radiated, ra‘deated, pp. I. (mit 
Strahlen geziert) ſtrahlig, umſtrahlt, Strah— 
len ... 2. [Bot.] ſtrahlig, geſtrahlt. 3. [Mi— 
neralg.] ſtrahlig, Strahl. ..; — stone, der 
Strahlſtein, Strahlſchörl. 

Radiation, radéa/shin, s. I. das 
Strahlen, Strahlenwerfen. 2. [ Phyſ.] die 
Strahlung, Verbreitung des Lichtes ꝛc. von 
einem Mittelpunkte nach allen Seiten. 

Radical, rad‘dekal, (jv. W., v. lat. 
radix) adj. 1. zur Wurzel gehörig, ſich auf 
die Wurzel beziehend, Wurzel. ..; lauch in 
der Algebr., Gramm., Bot.] Wurzel... 2. 
(von Grund aus gehend) gründlich, radikal; 
[Polit.] radikal. 3. urſprünglich, Radikal. a, 
Stamm. ., Ur ..; (zur Erzeugung dienend, 
den Grund von Etwas ausmachend) Grund... 
4. angeboren, naturlich; eingewurzelt. 

Radical truth or error, die Grund— 
wahrheit, der Grundirrthum. — evil, das 
Grundübel. A — difference of opinions or 
systems, eine Grundverſchiedenheit in Mei— 
nungen od. Syſtemen. — moisture (of a 
body), die Grundfeuchtigkeit, der Lebensſaft. 
— sign, I Algebr.] das Wurzelzeichen. 
quantities, [Algebr.] die Wurzelgrößen. 

Radical, 3. 1. a) [Gramm.] der 
Wurzelbuchſtab. b) [Philol.] das Wurzel-, 
Stamm-, Urwort. 2. [Chem.] die Grundlage, 
der Wurzel-, Grundſtoff. U RR. 3. Polit.] der 
Nadikale. 

Radicality, riddékaléte, 6. 1. der 
Urſprung, das Prinzip. Brown. 2. die Grund— 
beſchaffenheit, Urſprünglichkeit; eine Quanti— 
tät, die auf eine Wurzel Bezug hat. Bairey. 

Radically, rad‘dekale, adv. I. yon 


s. der Glanz. 


nor, got, dil, clond. Tube, tüb, füll. chin, THis. 


— — —ää—D ü — 


RAG 


Grund aus (falſch ꝛc.). 9 urſprünglich, von 
Natur. 

Radicalness, rad‘dékalnés, 3. die 
Urſprünglichkeit, Grundbeſchaffenheit. 

Radicant, rad'dékäat, (. radieans; 
adj. [Bot.] wurzelnd. 

Radicate, rad‘dékate, v. a. wurjeln 
machen, tief einpflanzen. — v. u. wurzeln, 
einwurzeln. 

Radicate, adj. eins 

Radicated, Ad /déekAted.§gewurgrlt. 

FRadicatiom, radeka‘shun, »s. 1. 
das Einwurzeln, Wurzeln. 2. [Bot.] das 
Wurzeln, die Wurzelbeſchaffenheit. 

Radicle, rad‘dekl, s. [Bot.] I. der 
Wurzelkeim. 2. pl. die Wurzelzaſern, Wur— 
zelfaſern, Zaſern. a 

Radiometer, àdésm'etür, dat. 
radius u. gr. metron) s. [ Aſtron.] der Faz 
kobsſtab, Gradbogen, Höhenmeſſer. 

Radisl, rad‘dish. (angelſ. raedie) s. 
der Rettig; little — das Radieschen. Spanish 
—, der ſchwarze Rettig. Water — der Wale 
ſerrettig. Horse, der Meerrettig. 

Radius, ra/déus, (lat. W.) pl. radii, 
s. 1. (Geom. } der Radius Halbmeſſer. 2. 
[Bot.] der Strahl. 3. [Anat.] die Armſpindel. 

Radix, rä diks, (lat. u. gr. W.) 8. 1. 
[Gramm.] die Wurzel, das Wurzel-, Stamm⸗ 
wort. 2. JL Logarith. u. Algebr.] die Wurzel. 

Raes, (ſchott) roes. [Nudoſph. 

Raff, raf, (Abkürzg. v. Ralph)s. [Name! 

Raff, (raffen) v. a. * raffen; to — up 
together, zuſammenraffen; (out) ausraffen. 

Raff, 1. der Pöbel, Jan Hagel, das 
Keſindel. 2. der verwirrte Haufen. 3. t der 
Miſchmaſch. 4. der gemeine, niedrige Meuſch; 
Raf fs, [Studentenſpr.] die Philiſter (Spieß⸗ 
bürger). : : 

Raffle, räf'fl, (fr. rafler) v. n. paſchen, 
würfeln; (for) würfeln (um). 

Raffle, s. I. das Würfel-, Paſchſpiel. 
2. [Glücksſp.] das Ausſpielen. 

Raffle- net; das Zugnetz, die Naffel. 

Raffler, rät flär, s. der Würfelſpieler. 

Raft, raft, (dan. raft) s. die (Holz.) 
Flöße, der od. das Floß, das Blockſchiff. 

Raft port, I Schiffb.] die Piekpforte. 
s- man, der Flößer, Floßführer. — 
merchant, der Bauholzhändler. 

Raft, (angelſ. reafian) pp. * zerriſſen. 

Rafter, raf‘tur, . [Simmerl.] der 
Sparren, Dachſparren; pl. das Sparrwerk, 

Principal rafters, die Dachſtuhlſäuleu. 
Arched s, gekrümmte 0d, gerundete Sparren. 

Rafter- foot, der Traufhaken. 

Raftered, raf türd, adj. mit Spar- 
ren verſehen. (Der Sparren. 

Raftering, raft’ uring, s. das Legen 

Rafting, rafting, 3. das (Holz 
Flößen. [dumpfig. 

Raft y, rätf!tè, adj. Oertl.] ſchimmelig; 

Rag, rag, (angelſ. hracod; jdm. raka; 
w. rhwygaw) s. I. a) der Lumpen, Lappen. 
b) pl. die Lumpen (ſchlechte, zerriſſene Klei⸗ 
der). 2. 1 a) der Lappen. b) der Lumpenhund. 

1. b) And virtue, though in rags, will 
keep me warm. DRYDEN. 

To be all in rags, ganz abgeriſſen, ganz 
zerlumpt fein. His cloths are worn out to 
rags. ſeine Kleider find lauter Lumpen. 7 
boil te rags, zerkochen. 


* 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt, dil, elöͤd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Rag bolt, [Mar.] der Tackbolzen. —- 
man, der Lumpenmann, Lumpenſammler. 
—-man’s-roll, ein Verzeichniß über den 
Ertrag der Pfründen in Schottland, das von 
Nagimund, einem päpſtlichen Legaten, ange— 
fertigt worden war u. wornach die Geiſtlich— 
keit vom römiſchen Hofe beſteuert wurde; 
(s. Rigmarole). - stone, der Wetzſchie⸗ 
fer, Wetzſtein. wee dy -- wort, [Bot.] 
das Jakobskraut; Marsh-—, das Sumpf⸗ 
kreuzkraut. 

Rag, (angelſ. wregian) v. a. [Dertl.) 
ausſchmähen, ausſchelten, riffeln. 

Rag, (zu race gehörig) s. + A- of 
colts. die Heerde Füllen, Heerde junger Pferde. 

Ragamuffin, ragamuf‘fin. (v. rag 
u. muffen) e. der Lumpenhund, Lumpenkerl, 
Lump, Halunke. 

Rage, radje, (fr. W.; lat. rabia) s. 
die Wuth, a) die Naſerei, der Grimm, Zorn. 
b die Sucht; z. B. The — for money, die 
Gelowuth. e) die Heftigkeit; z. B. Tue — of 
Lain, of a tempest, of a fever, die Wurth 
des Schmerzens, eines Sturmes, eines Fie— 
bers; the — of thirst or hunger, der heftige 
Durſt, Heißhunger. d) die Eutzückung, Ex: 
taſe. Cowixx. 

Rage, v. n. 1. wilthen, toben, raſen; 
(at) wüthend fein (über). 2. t a) wüthen (v. 
Krankheiten, v. der See ꝛc.). b) Fu. 5 uns 
geſtüm rollen. e) + raſen, tollen. GowxR. 

2. a) The plague rag es in Cairo. 
2. b) The madding wheels of brazen 
chariots rag'd. MiLrox. 

Rageful, rädje“ ful, adj. wüthend, 
wüthig, raſend. [(Ausgelaſſenheit). 

Zugery; radje‘re, s. T die Tollheit 

Ragg, rag, 8. eine Art Schieſerſtein. 

Ragged, rag/gid, adj. I. zerriſſen 
(Nock, Segel ꝛc.). 2. zerlumpt, lumpig. 3. 
in Lumpen gekleidet. 4. t a) uneben, rauh 
(Felſen ꝛc.). by rauh (v. der Stimme ꝛc.), 
hart, übelklingend. e) knorrig, knotig. 4) 
[Falkn.] abgebrochene, ſchadhafte Flügel ha⸗ 
bend. e) (für rugged) zottig (wie Schafe ꝛc.). 

Ragged stones, Bruch-, Füllſteine. — 
robin, [Bot.] die Kuckucksblume. 

Raggedness, rag‘gidnes, 3. 1, 
das Zerlumpte; die Zerlumptheit, Lumpigkeit. 
2. das Rauhe, Knorrige; die Rauhheit, Un— 
ebenheit ines Felſen). 

Raging, ridje‘jing, adj. wiithend, to⸗ 
bend, ungeſtüm (v. der See, dem Sturme ꝛc.). 

Being troubled with a raging tooth, 
von wüthendem Zahnweh befallen. 

Raging, . die Wuth, das Toben, 
Ungeſtüm. lſend, wüthend, tobend, wüthig. 

Ragingly, radje‘jinglé, adv. ra: 

Ragout, rigid’, ) (fr. ragout) . 

Ragoo, [Kochk.] das Na⸗ 
gout, Gewürzfleiſch. 


Raguled, räggüld“, N adj. IHerald.] 


Ragguled, rauh, uneben. 
Raible, [ Oertl.] to rattle non- 
sense. 


Rail, rale, (w. rhail, Qiegel) s. 1. 
I[Zimmerl.] der Riegel (das Querholz; der 
Schlagbaum); pl. Rails of a cart, die Wa⸗ 
genleitern. 2. a) [Nordam.!] die Stakette (an 
Zäunen /,. ö) die Eiſenſtange, das Stück Holz, 
um einen Ort einzuſchließen, worin Docken, 
Staketten eingefügt find od. ruhen. 3. Nord— 


RAI 


am. railing) oft pl. rails, die Lehne, Bruſt— 


RAI 


Rainy, rane’é, adj. regneriſch, regnicht. 


lehne, das Gitter, Geländer, Docengelander. |— day, der Regentag. 


4. [Eiſenbahnen!] die Schiene. 5. [Mar.] a) die 
Negeling, Geländerdocke. — of the head, die 
Gallions-Negeling. Fife-rails, Regelin— 
gen auf der Schanze u. Hütte. Rough 
tree- rails, die Wanderſpieren. b) Rails, 
die Genten der Verzeunung. 

Railroad, —-way, die Eiſenbahn, 
der Schienenweg; Branch-—, die Sweig:, 
Verbindungsbahn; Double rail-way, die 
Doppelbahn; Temporary rail, ay, die 
Hülfsbahn. —-way-tarif, der Eiſenbahn— 
Tarif. —-ways transportation, der 
Eiſenbahn-Transport. 

Rail, v. a. 1, mit einem Gitter od. Ge⸗ 
länder umgeben, einfaſſen, einfriedigen. 2. 
reihen, zuſammenkoppeln. Bacon. 

Rail, s. [Ornith.] die Nalle, der Gras-, 
Wieſenläufer, Wachtelkönig. 

Rail, (angelſ. hraegle, raegle) s. eine 
Art Weiberrock od. Mantel (nur noch in 
Night- rail gebräuchl., ſ. d.). 

Rail, gr. railler; hell. rallen; ſp. ral- 
lar) v. u. (against, at; ehem. on) 1. ſpotten 
(über), ſpötteln, ſlichell (auf). 2. ſchmähen, 
laͤſtern, ſchelten (auß). 

Rail- bird, [Ornith.] der Spottvogel. 

Railer, ale ür, s. I. vee Spötter. 2. 
der Läſterer. (s. die Spott⸗, Schmährede. 

Railing, rale’ ing, adj. läſterlich. 

Railing, s. I. das Gitter, Geländer, 
Dockengeländer. 2. Staketten, Docken (überh.) 

Bailingly, rale'inglé, adv. ſpottend, 
ſpöttiſch, wie ein Spötter. 

Raillery, ral‘leré, fr. raillerie) s. 
der Spott, das Geſpött, die Spötterei, Spöt— 
telei. machen. 

To turn into raillery, zum Geſpötte 

Railleur, rale ür, (fr, W.) 3. 4 der 
Spötter. 

Raiment, ra‘ment, (für Arrayment) 
s. I. 6 od. 2 die Kleidung, Kleider. 2. + das 
(einzelne) Kleid, der Anzug. SIDNEY. 

Rain, rane, (angelſ. hregnan, regnan, 
renian, rinan; goth. rign) v. u. I. (meiſtens 
mit it) regnen. 2. (überh. aus der Luft her— 
abfallen) regnen; z. B. lt rained stones, 
es regnete Steine. 3. t (wie Regen fallen 
od. tröpfeln) regnen. 

3. Tears rained at their eyes, Thränen 
regneten von ihren Augen. MILTON. 

»Tis going to rain, es will regnen. 

Rain, v. d. regnen, regnen laſſen. 

Rain, (angelſ. raegn, regn, ren) s. 1. 
F der Negen. 2. + der Regen; z. B. A — of 
flowers, ein Blumenregen. 3. Rains, der 
Regenſtrich zwiſchen dem Aten u. 10ten Grade 
nördlicher Breite. 

Rain- beat, vom Negen beſchädigt. —- 
bird, [Ornith.] der Negenvogel. bow, 
der Regenbogen; lunar —, marine —, (sea- 
bow). der Mondregenbogen. —-bow-fish, 
der Regenbogenfiſch. —-fowl, [Ornith.] der 
Grünſpecht. - gage, der Regenmeſſer. —- 
time, die Regenzeit. —-water, das Pez 
genwaſſer. 

Rain, s. I Oertl.] der Nain, Feldrain. 

Rain- deer, rane’-dédr, (angelſ. 
hrana) s. das Reunthier. 

Raininess, rane’énés, 3. der regne⸗ 
riſche, regnichte Zuſtand, das Regenwetter. 


Raip, (ſchott.) rape, rope. 

Rair, (ſchott) to roar. 

Raise, (ſchott.) rose; arose. 

Raise, raze, (goth. raisyan, ur-rais- 
yan, ur-reisan; ſchw. resa; rieſen) v. a. l. 
heben, in die Höhe heben, aufheben, aufzie— 
hen; (up) aufheben. 2. heben, machen, erre— 
gen (Staub ꝛc.). 3. erhöhen chöher machen). 
4. t a) [Mar.] (Etwas zur See) höher zu 
Geſicht bekommen. b) erregen (einen Wind ꝛc.). 
e) erheben (die Stimme, ein Geſchrei). d) 
werben, ausheben (Soldaten), auf die Beine 
bringen (eine Armee). e) erheben (Steuern ꝛc.). 
k) aufbringen, auftreiben, erheben (Geld). g) 
erhöhen (Preiſe), im Preiſe erhöhen; to be 
raised, im Preiſe ſteigen. h) erregen, anſtif⸗ 
ten (einen Aufruhr, Zank). bauch mit up) auf— 
wiegeln. J zitiren, beſchwören, hervorrufen (eis 
nen Geiſt). ) wecken; erwecken, auferwecken 
(b. den Todten); to be raised, auferſtehen. 
I beleben, erhöhen (den Muth ꝛc.). m) erwecken, 
erregen (Leidenſchaften). u) verbreiten, aug: 
ſtreuen (Gerüchte), Anlaß geben zu... o) 
erhöhen, erheben, groß machen, emporbrin— 
gen. p) befördern, vergrößern. SHak. 5. auf⸗ 
ſtellen, aufſetzen, aufrichten; auſſchlagen (ein 
Lager ꝛc.). 6. aufwerfen, aufführen, bauen, 
aufbauen, errichten. 7. + ſchaffen. Minron, 
8. Landwirthſch.] a) ziehen, aufziehen (Vieh). 
b) ziehen (Pflanzen). c) bauen (Frucht). 

4, a) To raise the land; to — a point. 

To raise the body in bed, den Körper 
im Bette aufrichten, ſich im Bette aufrichten. 
To — a mast, einen Maſt aufrichten. To — 
a heap of stones, einen Steinhaufen errich— 
ten. To — a great estate out of small pro- 
fits, aus kleinem Gewinn ſich ein großes Bers 
mögen machen. To — one from a low estate, 
Einen aus dem Staube erheben. To — one 
to an office of distinction, Einen zu einem 
hohen Amte befördern. He came to be rais- 
e d to great titles, er wurde mit hohen Titeln 
begabt, bekleidet. To — out of sleep, aus 
dem Schlafe wecken. The pulse is raised 
by stimulants, durch Reizmittel wird der 
Puls ſtärker, Neizmittel erhöhen den Puls. 
To — a family, eine Familie erheben, grog 
machen. To - any one’s fortunes, Jemands 
Glücksumſtände verbeſſern. To — one's self, 
emporkommen. To — one's style, erhabener 
ſchreiben. To — one’s voice against etc., 
die Stimme erheben gegen ..., aufſtehen, 
ſchreien gegen .. (Regierungsmaßregeln ꝛc.). 
To - the heat of a furnace, die Hitze eines 
Ofens erhöhen. To — dough or paste, den 
Teig gehen, gähren machen. To — paste, 
Paſteten machen. To - the spirits or courage, 
den Muth erhöhen, beleben. To — a siege, 
1. [ Milit.] eine Belagerung aufheben. 2. 
eine belagerte Stadt entſetzen. To — the 
waters, 1. die Waſſer in die Höhe heben od 
treiben, ſpringen laſſen. 2. + Einem Etwas 
vormachen, ſeinen Spaß mit Einem haben. 
To — the wind, + Einem Etwas vormachen. 
weiß machen. To — the dust, den Staub 
heben, Staub erregen od. machen. To - 4 
bell, eine Glocke in Schwung bringen. To — 
pride in any one, Einem Stolz einfldpen. 
To — any one’s passion, Jemands Zorn ers 
regen, Einen zornig machen, in Zorn bringen. 
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To raise the nap of the cloth. [Tuchber.] 
ein Stück Tuch aufkratzen, aufrauhen. To — 
the wool of a blanket with burs, Wollen— 
web.] eine baumwollene Bettdecke aufkratzen. 
To — a purchase, L Mar.] ein Takel, eine 
Winde aufſetzen. To — the stem, [Mar J den 
Vorderſteven auffegen. To — the coast, längs 
der Küſte hinfahren. To — a horse, ([Reitk.] 
ein Pferd vorn aufnehmen. Raised in 
flesh, L Falku.] fett werdend, zunehmend 
(v. Falken). To — a loan, eine Anleihe 
machen. 

HRaiser, rizeir. s. I. Einer, der in 
bie Höhe hebt, aufhebt, aufzieht, aufrichtet ꝛc. 
(ſ. oben Raise). 2. + (of) a) der Stifter, 
urheber. by Einer, der Etwas emporbringt. 
e) Einer, der (Herden rc.) zieht, großzieht. d, 
Einer, der verbreitet. e) Einer, der (Steuern) 
eintreibt, erhebt. 3. die Unterlage (der Staf⸗ 
feln an Treppen). 4. der Prellſtock. 

He is the raiser of his family, er hat 
ſeine Familie emporgebracht. [MNofine. 

Raisin, rd zu, ré“zn, (fr. W.) 3. die 

Raisin of the sun, die Kubebe. Jar- 
raisins. die Topfrofinen, ſpaniſchen Rofinen. 

Raisin-wine, der Noſinenwein. 

Raising, raze‘ing, . [Nordam.] das 
Aufrichten, Aufſchlagen (eines Hauſes ꝛc.). 

Raising piece, [Zimmerl.] die Sohle, 
Schwelle. 

Raite, rite, (fr. rouir; [Oertl.] raiten) 
v. d. ([Landwirthſch.] röſten (Flachs, Hanf). 

Raize, (ſchott.) to madden, to 
inflame, 

Rajah, ra 4, )s. [Oſtind. ] der Rajah 

Raja, § cindifdye Fürſt). 

Ra jahship, r4‘jaship, s. die Würde, 
Herrſchaft eines Najah. 

Rake, rake, (angelſ. raca, race) s. 
[Laudwirthſch.] der Rechen, die Harke. 

Rake of a plumber's table, die Nühr⸗ 
krücke. — of a ship, l Mar.] der Sog, das 
Kielwaſſer. ‘ 

Prov. As lean as a rake, klapperdürr. 

Rake, (angelſ. racan) s. [Mar.] das 
Ueberſchießen, der Fall; fore-rake, das 
Ausſchießen, Ueberhangen des Vorderſteven ꝛc.; 
— of the stern, od. length of the — abaft, 
rake-aft, der Fall des Sterns; — of the 
rudder, der hinterſte Theil des Ruders. 

Rake, (an. raekel) 3. der liederliche, 
ausgemergelte Menſch, Wüſtling. 

Rake, (angelſ. racian) v. a. I. rechen, 
harken; überrechen; zuſammenrechen. 2, 
Milit. u. bef. Mar.] (in der Richtung der 
Länge) beſchießen, (ſo daß die Kugeln die ganze 
Länge z. B. eines Schiffes beſtreichen). 3. 7 
ſtreifen 4. ſcharren (ſchaben, kratzen). 5. 
(together) a) zuſammenſcharren. by T ) jue 
ſammenſcharren (Reichthümer). 6 zuſam⸗ 
menraffen (Leute). 7) zuſammenſuchen. 6. 


durchſtoͤbern. 
6. The statesman rakes the town to find 
a plot. Swirr. 


To rake a horse, [Kurſchmied] dem Pferde 
den Miſt mit der Hand aus dem After ziehen. 
To —a ship fore and aft, ein Schiff von 
vorn u. von hinten beſchießen. 

To rake up, I. zudecken (das Feuer), 
mit Aſche bedecken. 2. aufwühlen, durchwüh— 
len 3. verſcharren. 


Rake, v. n. I. ſtöbern, herumſtöbern; 


RAM 


(for) ſtöbern (nach). 2. + a) (for) herumſu⸗ 
chen, herumſtöbern (nach Etwas). b) (for) 
zuſammenſcharren (Reichthümer). 3. mit 
Helligkeit vorbeifahren; (over) hinſtraucheln 
(über). 4. [Milit. od. Mar.] beſtreichen. 5. 

Mar.] überſchießen, ausſchießen, überhangen. 

2. a) One is for raking in Chaucer for 

antiquated words. DRYDEN. 

To rake and scrape for an estate, auß 
alle Art u. Weiſe Reichthümer zuſammen— 
ſcharren. A raking fellow, der Filz, Geiz⸗ 
hals. 

To rake into, 1. Etwas durchſuchen; 
(Min.] ſchürfen an (gewiſſen Stellen). 2. + 
fic) bemengen mit... 
the dead, die Aſche der Todten beunruhigen; 
to — a matter, eine Sache genau unterſuchen 
od. durchgehen, durchgrübeln. 

Rake, v. n. I. ein wüſtes, liederliches 
Leben führen. Saensvone. 2. [Galfu.] ans: 
reißen (w. Falken). 

Rakechell, rdke‘hel, . der lieder: 
liche Menſch, Wüſtling. — adj. liederlich, 
wüſt. lausſchweifend. 

Rakehelly, rake‘hele, adj. wüſt, 

Raker, rake/ur, s. 1, Einer, der 
recht, harkt, der Necher; Einer, der zuſam— 
menſcharrt; (in engerer Bedeutung) der Gay- 
ſenkehrer. 2. die Scharre, das Kratzeiſen; die 
Krücke, Ofenkrücke. 

Rakeshame, rake’shame, s. der 
gemeine, nichtswürdige Menſch, Erzwüſtling. 

Raking, räke ing, adj. 1, [Milit. u 
Mar.] die ganze Länge eines Schiffs rc. be: 
ſtreichend. 2. [Mar.] überhangend, ausſchie— 
ßend. — knees, ſchiefe Knie od. Kniehölzer. 

Raking, s. das Rechen, Harken, 
Ueberrechen; Scharren. lausſchweifend. 

IKa ish, rake ish, adj. liederlich, wüſt, 

Ralzishness, rake ishués, 6. die 
Liederlichkeit. 

Rally, rale, (fr, rallier) v. a. 1. wie: 
der vereinen od. vereinigen, wieder ſammeln, 
wieder zuſammenziehen; zum Stehen bringen 
(Truppen). 2. t zuſammennehmen. 

Rally, v. u. 1. fic) wieder ſammeln, 
ſich wieder vereinigen (o. Truppen). 2. 4 
(together) (zuſammenkommen) zuſammen— 
fliegen. 

2. Innumerable parts of matter chanced 
then to rally together and to form 
themselves into this new world, 

TiLLoTson. 

Rally, (fr. railler) v. a. ſpotten, ver- 
ſpotten, aufziehen, durchziehen, ſchrauben, 
zum Beſten haben; fein Geſpötte treiben mit.. 

To rally any one upon. ., Einen ant 
ziehen mit Etwas, ſich liber Einen luſtig 
machen wegen... lod. Spaß treiben. 

Rally, v. n. ſcherzen, ſpaſſen, Scherz 

Mally, . 1. die Wiedervereinigung, 
das Wiederzuſammenbringen, Sammeln cei— 
nes Heeres). 2. das Scherzen, Spaſſen, der 
Scherz. Udolph. 

Ralph, ralf, s. [Mame] Ralf, Nu— 

Rain, ram, (angelſ. ram; poll. ram) 
s. I. (iu einigen Theilen von England auch 
tup) der Rammbock, Schafbock, Widder. 2. 
es- head, [Maurer] die Steinkröpfe; 
Steinzange. 3. (alt. Kriegsk.] — od. batter. 
ing-ram, der Sturmbock, Mauerbrecher. 
4. L Aſtron.] der Widder 


To — the ashes of 


Fate, far, fall, fat. Mé. met. Fine, fin. No, mdve, nér, gt, dil, cloud. Tube, tab, fall. thin. Tilis. 
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Ram-cat, der Kater. —-line, [Mar.] 
eine am Vorder- und Hinterſteven befeſtigte 
Linie, an deren Mitte Gewicht hängt, um 
den Strook des Schiffes zu zeichnen. —-rod, 
der Ladeſtock. Ps - block. [Mar.] die Jung⸗ 
fer. —-shackled, zerſtört, zerfallen. —s- 
head, 1. der Widderkopf, das Widderhaupt. 
2. der Mauerbrecher. 3. (ſ. Ram) [Techn.] 
der Kuhfuß (ein Hebezeug). —s-tongue, 
[Bot.] der ſpitzige Wegerich, Spitzwegerich. 

Rams, v. a. 1. rammen; (in) einram⸗ 
men, hineinſtoßen, hineintreiben, einſtoßen; 
(into) einrammen (Pfähle ꝛc. in die Erde); 
(down)einrammen, einſtoßen; hinunterſtoßen, 
feſt anſtoßen. 2. 4 a) (in) rammen an). b) 
verrammen, verſtopfen. ¢)(up) zurammen, vers 
rammen, verrammeln, (against) Einem ver> 
rammeln. (dung eines Geſchützes anſetzen. 

To ram the powder in a gun, die Lae 

Ramadan, ram/adan , s. moham. 
Rel.] der Ramadan (Faſtenzeit der Moham⸗ 
medaner). 

Ramage, ram‘idje, (jr. W.) s. l. 
+ die Zweige, ete eines Baumes, das Aſt— 
werk. 2. der (wilde, natürliche) Geſang Wer 
Vögel). 3. ſ. Rummage. 

Ramage- hawk, der Aeſtling. 
taste, der Wildgeſchmack; to have a —, 
einen Wildgeſchmack haben, wie Wildpret 
ſchmecken. velvet der geblümte Sammt. 

Ramble, ram’bl, (arm. rambreal ; 
w. rhempiaw; if, ramengare) v. n. I. F 
herumſtreiſen, herumſtreichen, herumſchwei— 
fen, umherſtreichen, umherſchwelfen, herum⸗ 
ſchwärmen. 2. + abſchweifen an der Rede 
ꝛc.), ſchwärmen; cto, ſpringen (auf). 

To ramble about the city, oxer the 
country, in der Gtudt, im Lande herum⸗ 
ſchwärmen, herumſtreichen. Man is ever 
rambling from one thought to another, 
der Menſch ſpringt immer von einem Gedan— 
ken auf den audern, bleibt nie lange bei 
einem Gedanken ſtehen. 

Bamble, s. 1. das Herumſtreichen, 
Herumſchwärmen, der Strich. 2. der Ausflug. 

2. Coming home after a short Christmas 
ramble, I found a letter upon my 
table. Swir?. 

This conceit puts us upon the ramble 
up and down for relief, dieſe Grille treibt 
uns Hin u. her, um Erleichterung zu ſuchen 

Nambler, raw‘biur, s. der Serums 
ſtreicher, Herumſchwärmer. 

Rambling, :am‘bling, adj. 1. her⸗ 
umſtreichend, herumſchweifend, fchwärmend,. 
2. t a) f fic) in wilder Unordnung ausbrei⸗ 
tend. b) unbeſtimmt (Gedanken ꝛc.). 

Arambling fellow, woman, ein Devs 
umſtreicher, eine Herumſtreicherinn. — mouse, 
[Zool.] der Zuggeiſt, die Schwertelmaus. 

Rambling, s. I. das Herumſchwei⸗ 
fen, Herumſchwärmen. 2. + Ramblings, 


Sadwarmereien, Verirrungen; Abſchwei— 
fungen. 
Ranbooze, ram‘bovze, 2 
Rambase, Ws 8 


Rambus (ein Getränk aus Wein, Ale, Eiern 
u. Zucker im Winter, od. aus Wein, Milch, 
Zucker u. Noſenwaſſer im Sommer. 
IRasehin, ram’ mekin, 
Iameduins, ram’ mek wine, 
(fr. ramequin) s. [Kochk.] Kafegedacenes. 
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Raments, ram‘meénts, d. ramenta) 
s. pl. 1. + das Schabſel, die Späne. 2. 
Bot.] abgeldfete, abgeſprungene, abgeſplit— 
terte Ninde, Schelfe. 

Rameous, rä'mèũs, (v. I. ramus) 
adj. [Bot.] zu einem Zweige od. Aſte gelb- 
rig, darauf wachſend od. daraus hervor— 
ſproſſend. loverspread. 

Ramfeezl'd, (cchott.) fatigued. 

Ramifi cation; rameéfeka‘shun, 
(fr. W.) 5. 1. [Bot.] a) das Treiben von 
Zweigen oder Aeſten. b) die Verzweigung, 
Veräſtung. 2. t a) die Veräſtung, Verzwei— 
gung (einer Ader ꝛc.). b) die Verzweigung 
(eines Gegenſtandes). 

Ramify, ram‘méfi, (fr. ramifier) 
v. a. T u. 4 verzweigen, veräſten, in Zweige 
od. Aeſte theilen. 

Ramifie d, äſtig. 

Ramify, v. n. 1. ſich veräſten, ſich 
verzweigen, in Aeſte auslaufen. 2. + ſich 
verzweigen. 

Hamish, ram/mish, (dän. ram) adj. 
1. ſtinkend, bockicht. 2 + bockiſch, geil. 

A ramish stench, ein Bockgeruch. 

BRamishness , ram’mishnés, s. 
1. der Bockgeruch. 2. + die Geilheit. 

Rammer, ram‘mur, s. 4. der Ram: 
mer, Einer, der rammt. 2. die Namme, 
der Nammbock, Rammblock; (bei Pflaſterern) 
der Nammkkotz, die Handramme, Jungfer, 
der Stößel. 3. der Ladeſtock, Anſetzer. 

Rammer- man, der Rammer. 

Ramoon, ramdin’, s. Bot.] ein 
gewiſſer amerikaniſcher Baum. 

Ramous, rä'mäs, (fr. rameux) adj. 
Bot.] zweigig, aftig. 

Ramp, ramp, (fr. ramper) v. n. l. 
klettern; [Bot.] fic) ranken, (on) ſich ranken 
(au), ſich ſchlingen (um). 2. (gewöhnl. romp 
ausgeſpr. u. geſchr.) a) einen Satz, Sprung, 
Sprünge thun; ſpringen upon, auf). b) 
springen, hüpfen. 

A ramping lion, ein reißender Löwe. 

Hamp, s. l. der Satz, Sprung. 2. 
1 die tolle Dirne, wilde Hummel. 

Iampallian, rampal/yan, 4 
der Lumpenhund, elende Tropf; die unver— 
ſchämte Metze. SHak. 

Rampancy, ram‘pansé, (b. ram- 
pant) s. das Ueberhandnehmen, Wuchern, 
der Ueberſchwank, die Uebermacht. 

As they are come to this rampancy 
of vice, da das Laſter bei ihnen dermaßen 
überhand genommen hat. Sourn. 

Rampant, ram‘pant, (fr. W.) adj. 
1, überhand nehmend, wuchernd (v. Unkraut 
tc.). 2. [Herld.] ſteigend. A lion —, ein ſtei⸗ 
gender Löwe. 

Rampart, ram‘part, (fr. rempart) 
s. I. (Feſtungsb.] a) der Wall, Feſtungs— 
wall. b) der Wallgang. 2. + die Schutz-, 
Bruſtwehre, Vormauer. 

Rampart, v. a. + mit Wällen um⸗ 
geben, befeſtigen, verſchanzen, umwallen. 

Rampauging, ((dotr.) raging 
and storming; prancing about 
with fury. [die Rapunzel. 

Rampion, ramp‘yun. s. (Gor.] der, 

Rampire, ramp‘ire, s. f {. Ra m- 
part. 

Ramsons, ram'sinz, s. [Bot.] die 


RAN 


lange Siegwurz, Siegmannwurz, der Wer: 
mannsharniſch. [less, forward. 

Ram-staim, ſcchott.) though t- 

Ran, ran, praet. v. Run. 3. * der 
öffentliche Naub. 

Rancescent, ränsés“sènt, (o. lat. 
ranceo) adj. ranzig werdend. 

Ranch, ransh, (verdorb. v. wrench) 
v. 4. + 1. durch heftiges Reißen verletzen; 
verrenken, verdrücken, verſtauchen. 2. + Rei— 
ßen verurſachen. 

The monster ranched his hips with 
one continued wound, eine ununterbrochene 
Wunde riß ihm in die Hüften das Ungeheuer. 

Ranch, s. + die Verrenkung, Ber: 
drückung. 

Rancid, ran‘sid, Gat.) adj. ranzig. 

Rancidity, rdnsid‘ete, d . 

Rancidness ran‘sidnes,. 5 
die Ranzigkeit, der ranzige Geruch od. Ge— 
ſchmack. 

To contract a —, ranzig werden. 

Rancor, räng'kür, & Rank; altſr. 
rancoeur; fr. rancune) s. 1, der Groll, ein: 
gewurzelte Haß, die Erbitterung, (unver— 
ſöͤhnliche) Feindſchaft. 2. + das Gift, Ver— 


derben. Swak. 
To bear a rancor, Groll hegen. 
Rancorous, rang‘kurus, adj. 


grollhaft, voller Groll, boshaſt, erbittert, 
feindſelig. — adv. Ran“ corously, mit 
Groll, feindſelig, boshaft. 

Rand, rand, s. der Rand, Saum, 
die Einfaſſung; der Riemen. lriemen. 

Rand of beef, (Fleiſcher! der Wurzel⸗ 

Randal, rän-dal, s. [Mame] 

Randolph, 2 7 Nandolph. 

Random, rän düm, (norm. ran- 
dun; angelſ. randun) 3. 1. das Ungefähr, 
der Zufall, das Gerathewohl, (tn der Phraſe) 
at —, auf das od. aufs Gerathewohl, auf 
gut Glück, blindlings, in den Tag hinein. 
2. der Lauf, die Entfernung eines geworfe— 
nen Körpers, Wurſweite. Digsy. 

Random, adj. aufs Gerathewohl 
gethan vd. geſchehend. 

Arandom- blow, ein Streich in die 
Luft. A- guess, eine Muthmaßung in 
den Tag hinein. A --shot, ein Schuß ins 
Blaue. [wild, tobend, lärmend. 

Randy, ran‘de, adj. [} od. Dertl.] 

Rane, rane, (angelſ. 

Ranedeer, rane‘déeér, z hrana; 
fr. renne) s. [Zool.] das Rennthier. 

Ranforce, ran‘forse, (fr. renfor- 
cer) s. [Artill.] der Bruch. [Ring. 

Rang, rang, beinahe *, pruet. von 

Range, ranje, v. a. ſieben (Mehl 
ꝛc.). — 3. das Mehlſieb. 

Range, (fr. rang, ranger) v. 4. I. a) 
§ reihen, ordnen. b) (in engerer Bedeutung) 
in Ordnung, Schlachtordnung ſtellen, auf— 
ſtellen Truppen, Schiffe). 2. aufſchichten, 
aufſtapeln (Holz). 3. l Wiſſenſch.] reihen, 
ordnen; (in) ordnen (in). 

3. To range plants and animals in ge- 
nera and species. 

To range the coast, längs der Küſte 
hinfahren. Ranged, auf Pfeilern gebaut, 
prächtig aufgebaut. SHAK. 

Range, v. n. 1. + gereihet, geordnet, 


geſtellt fein; Jetzt rank), 2. fic) reihen, (in 
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einer gewiſſen Richtung) liegen. Suk. 
1. Tis better to be lowly born, 

And range with humble livers in con- 

tent, (und mit Niedern, gleichen 

Nangs zufrieden leben). SHAK. 

To range evenly with.., + einer Sache 
gemäß fein. Suak. To — along the coast, 
längs der Küſte hinfahren. 

Range, . I. a) die Reihe; z. B. A 
— of mountains, eine Bergreihe, Bergkette; 
ranges of colors, Reihen von Farben, b) 
die Ordnung, Reihe, Klaſſe (v. Weſen). 
Hate. 2. (O rung) die Gprofje, Leiter⸗ 
ſproſſe. 3. der Feuerbock, Noſt (auf Feuer⸗ 
herden). 4. der Baum eines Wagens; die 
Wagendeichſel. 5. [Artill.] die Schuß⸗, Kas 
nonenweite. 6. [Mar.] die Länge des auf 
dem Deck klar gehaltenen Ankertaues. 

Point-blank-range, right-level- 
—, die waſſerpaſſe Schußweite. 

Range, v. n. 1. herumwandern, her⸗ 
umſtreifen, umherſtreifen, umherſchweifen. 
2. ſtäubern. — v. a. ſetzen, wegſetzen uͤber 
(Gräben ꝛc.), wegſtreifen über ..., über— 
ſpringen. 

Range, s. 1. F die Wanderung, der 
Lauf, Gang, Zug. 2. + der Lauf. 3. + a) 
der Naum (zur Wanderung); das Feld Gur 
Spekulation). b) der Umfang, Kreis, Bereich. 

1. He may take a range all the world 
over, er mag die ganze Welt durchwandern, 
durchſtreifen. Sourn. 

3. a) A man has not enough range of 
thought, to ete,, der menſchliche Ideenkreis 
iſt zu beſchränkt, um ꝛc. Appison. No phi- 
losopher has embraced a wider —, kein 
Philoſoph hat ein weiteres Feld umfaßt. 

3. b) Far as creation’s ample range 
extends, Alles, was die Schöpfung umfaßt. 

Pore. 

To give one’s fancy its free range, 
ſeiner Einbildungskraft freien Lauf laſſen. 
To take a wider —, ſich weiter ausbreiten, 
ſich mehr ausdehnen, mehr um ſich greifen. 
They took a great —, fie machten einen 
großen Zug (Weg). 

Ranger, ran‘jir, s. I. + der Her⸗ 
umſchwärmer, Herumſtreicher, Landſtreicher. 
2. der Spürhund, Stäuberhund. 3. [Engl.] 
der Jäger, Jäger-, Wildmeiſter, Forſtwart. 

Rangership, ran‘jurship, 3. die 
Wildmeiſterei, Wildmeiſterſtelle. 

Rank, rangk, (jr. rang) s. 1. a) der 
Nang, die Reihe, Linie. b) [Milit.] das 
Glied (Soldaten). 2. + a) die Klaſſe, Ords 
nung. b) der Nang; (Milit.] der Rang, 
Grad. e) der Stand ein der buͤrgerlichen 
Geſellſchaft); (u. in engerem Sinnes der hohe 
Stand; z. B. A man of —, ein Mann von 
Stande. 

Keep your ranks, [Milit.] bleibt im 
Gliede! Dress your ranks, in's Glied! To 
quit the ranks, aus dem Gliede treten; 
ſich zerſtreuen, davon laufen (v. Soldaten). 
To turn any one into the ranks, Einen 
Gaſſen od. Spießruthen laufen laſſen. To fill 
the ranks, die Glieder vollzählig machen. 
To reduce an officer to the ranks, einen 
Offizier zum (gemeinen) Soldaten degradie 
ren. The — of captain, colonel, general, 
vice-admiral, der Nang eines Hauptmanns, 
Obriſten, Generals, Vize-Admirals. AU, 
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RAN RAP 2 RAP 


Rankly, rangk'lé, adv. I. geil, 
ſtark, üppig. 2. + gröblich. Suk. 

Rankly, adv. Eu. 1 ranjig. 

Rankness, rangk‘nés, 5. 1. die 
Ueppigkeit (des Wachsthums), der geile 
Wuchs (einer Pflanze); die Geilheit (des 
Bodens ꝛc.). 2. 4 a) der Ueberſchwank (der 
Freude ꝛc.); das Uebermaß, Uebertriebene 
(des Stolzes ꝛc.). b) die (außerordentliche) 


ſtoßen (einen Fluch). 3. + zerbrechen, zer⸗ 
ſtückeln. Snax. 

To rap one’s fingers, Einem auf dit 
Finger klopfen. 

Rap, v. a. 1. wohin reißen) fortrei- 
ßen, entführen. 2. t a) hinreißen, entzücken. 


ranks and orders of men, alle Stande u. 
Klaſſen von Menſchen. To degrade one’s 
self to the — of brutes, ſich zum Thiere 
herabwürdigen. A writer of the first — ein 
Schriftſteller erſten Nanges. A house of —, 
[Handel] ein angeſehenes Haus. Of high-, 
von hohem Range, hochgeſtellt Rank and 
file, (gemeine) Soldaten; z. B Ten officers 
and three hundred rank and file fell in 


+ taufchen, austauſchen. 
1, Rapt in achariot drawn by fiery steeds. 


the action, es blieben, es kamen zehn Offi: Stärke. c) + die Ueberſtrömung, Ueberflu⸗ Mil rox. 
ziere u. dreihundert Soldaten im Gefechte hung. SHaK. d) + die Ueppigkeit. Suak.] 2. b) Rapt into future times the bard 
um. To take rank of. ., Einem voran-] 2. b) The crane’s pride is in the ran k- begun. Pore. 


ness of her wing. L’EsTRANGE. 

The rankness of pride, der übertrie⸗ 
bene Stolz. 

Rankness, s. 1. der ſtarke Geruch 
od. Geſchmack. 2. der ranzige, üble Geruch 
od. Geſchmack eines Oels ꝛc.). maus. 

Rannpy, ran“ né, s. [Zool.] die Spitz⸗ 

Ransack, ran‘sak, (dän. randsa- 
ger; ſchw. ransaka; gael, ransuchadh; 
engl. sack) v. a. I. J plündern. 2.4 f rau⸗ 
ben, ſchänden. Spenser. 3. (genau) durch⸗ 
1 5 9 durchwühlen. 

Ransom, ran‘sim, (fr. rangon; 
Sühne) s. — od. - money, das Löſegeld. 

Ransom, v. a. 1. loskaufen (Gefan⸗ 
gene), auslöſen (v. Sachen), 2. erlöſen. 

Ransomer, ran‘sumur, 6. Einer, 
der auslöst, loskauft. 

Ransomless, rän“sümlés, adj. 
1. frei von Ldjegeld, ohne Löſegeld. 2. wor- 
aus od. wovon kein Löſegeld befreit. 

Rant, rant, (hebr. u. chald. ranna) 
v. n. eifern, toben, ſchreien, lärmen; ſchwär— 
men, hochtrabende, ungereimte Reden füh⸗ 
ren, hochtrabend ſprechen. 

Rant, s. die ſchwülſtige, hochtrabende 
Rede, das hochtrabende, ſchwülſtige Ge— 
ſchwätz, das (blinde, leere) Geſchrei, der 
Wortſchwall, Bombaſt, die Schwärmerei. 

Ranter, rant‘ur, s. 1. der Lärmer, 
Schreier, das Großmaul. 2 der hochtrabende, 
ſchwülſtige Schwätzer, Schwülſtling, Schwär— 
mer. 3. Ranters, die Mitglieder einer rez 
ligibſen Sekte (eine Art Methodiſtem. 

Ranterism, rant’ urizm, 4 

s. die 

Rantism, rant‘izm, + i 
Grundſätze, Lehre der Ranters. 

Rantipole, rant/épole, adj. O wild, 
ausgelaſſen, ausſchweifend. — s. die Range, 
wilde Dirne. — v. u. wild herumſchwärmen, 
herumfahren, herumpoltern. toll. 

Ranty, rant’é, adj. wild, lärmend, 

Ranula, ran mila, s. [Med.] der 
Froſch, die Fröſchleingeſchwulſt. 

Ranular, ran‘ular, (b. lat. rana) 
adj. [Anat.] — veins, die Froſchadern. 

Ranunculus, räuüug“külüs, (. 
W.) s. [Bot.] der Hahnenfuß. 

Ranunculus of the woods, der Wald: 
hahnenfuß. — of the meadows, der Wieſen⸗ 
hahnenfuß. — of the marshes, der Sumpf⸗ 
hahnenfuß. — ok the gardens, der Garten— 
hahnenfuß, die Nanunkel. 

Ranz, ranz, s. - des vaches (fr. W.), 
der Kuhreigen, Kuhreihen, Kühreihen. 

Rap; rap, (angelſ. hrepan, hreppan; 
lat. rapio) v. n. (ſchnell u. derb) ſchlagen, 
klopfen; (on, at) pochen (an). 

Rap, v. 4. l. (ſchuell u. derb) ſchla— 
gen, klopfen, pochen (an). 2. t (out) aus: 


Rapt into admiration, von Bewunde⸗ 
rung hingeriſſen. Lam rapt with joy to 
see ete., ich bin vor Freude außer mir, ent» 
zückt beim Anblicke 2c, Kapt in some work, 
über ein Werk brütend. To — and rend, 
erhaſchen, erſchnappen, zuſammenraffen. 

Rap, s. der ſchnelle, derbe Schlag, 
Tapp, Schlapp, Knuff, Knipps, die Schlappe. 
A — over the nose, der Naſenſtüber. 

Hapacious, räpä'shüs, d. rapax) 
adj. 1, raubgierig, raubbegierig, raubſüch— 
tig. 2. räuberiſch. — adv. Ra pale ious ly, 
räuberiſch, durch Raub. 

Rapaciousness, rapi/shisnés, 
s. die Naubgier, Raubbegier, Naubſucht. 

Rapacity, räpäs“sété, s. die Naub— 
begier, Raubbegierde, Naubgier, Naubſucht. 

Rape, rape, (lat. rapio) s. I. § der 
Naub. 2. a) der Jungfernraub, die Entfüh— 
rung. b) [Rechtsſpr.] die Nothzucht. 3. (oft 
im pl. rapes) a) die Räuberei. b) (die ge⸗ 
raubte Sache) der Raub. 

Rape of the forest, der Waldfrevel. To 
commit a —, Nothzucht begehen. 

Rape, Gu grape gehörig) s. die vom 
Stamme abgepflückte Weinbeere. —-wine, 
der Beerwein, [Oertl.] Raps, Maps. 

Rape, s. [Suſſex in Engl.] der Bezirk. 


gehen, vorgehen. 

Ramk, v. d. I. in eine Neihe od. nach 
der Reihe ſtelleu, reihen, ordnen. 21% a) 
(methodiſch) ordnen, klaſſen; in eine gewiſſe 
Klaſſe ſetzen, klaſſifiziren. b) Gwith) ſtellen 
zu; to — one’s self with.., ſich reihen an.. 
to be ranked with.., gerechnet, gezählt 
werden zu .., in eine Linie geſtellt werden 
mit. ., fic) reihen an... To be ranked 
in the class of. ., gezählt, gerechnet werden 
zu 

Rank, v. n. 1. ſich reihen, ſich ord⸗ 
neu, georduet od in eine Klaſſe geſtellt fein. 
2. + a) (with) ſich reihen gu... b) einen 
gewiſſen Nang einnehmen; z. B. He ranks 
with a major, er hat Majors Rang, den 
Rang eines Majors; he ranks with the 
first class of poets , er gehört zu den Did): 
tern erſten Ranges; he ranks high in pub- 
lic estimation, er ſteht hoch in der öffent— 
lichen Meinung. 

Ranlk, (angelſ. rane) adj. 1. a) ſtark 
Cavin Wachsthum einer Pflanze). b) geil 
wachſend, ſtark, geſund (Baum), üppig 
Unkraut), dicht Geſträuch). e) ſtark (Saft, 
Gift), kräftig. d) ſtark (Tugend ꝛc.). e) arg, 
grob (Fehltritt, Abgbtterei ꝛc.). k) übertrie— 
ben, übermäßig (Stolz). 2. geil, fruchtbar 
(Boden ꝛc.), fett (Weide ꝛc.). 3. [Lijehl.] 
tiefſtehend (Von Hobeleiſen). 

Rank smelling, ſtark riechend. To taste 
— of. . ſtark ſchmecken nach,... Take — 
hold, halt mit aller Gewalt feſt. Who is 
ie. that rides so —? wer it er, der fo raſch 
reitet? To-be something — on foot, etwas 
ſtark im Gange fein. — with. ., Ueberfluß 
habend au... The rankest encroach- 
ment, die größte Anmaßung. To set — 
Tiſchl.] tief anfegen (das Hobeleiſen). Ha! 
so —, ah! fo weit iſt er ſchon gekommen? 

SHAKSPEARE. 

Rank, (fr. rance; lat. raueidus) adj. 

ſtinkend, übel riechend od. ſchmeckend, 
ranzig; (of) ſtinkend (von); (with) riechend 
(nach). 2. + niedrig, gemein, ſchlecht. 

Rank with sweat, ſchwitzelnd. Of a — 
smell, einen ranzigen Geruch habend, ran— 
zig riechend. lüppig, lüſtern, wollüſtig. 

Rand, adj. ranzig, läufig, brünſtig; 

Run k time, die Begattungszeit. Suak. 

Ranker, rangk/ir, 6. Einer, der 
ordnet, reiht, der Ordner. lranzig. 

Rankish, rängk ish, adj. etwas 

Rankle, rangk’kl, (v. rank) v. n. 
1. Entzündung bewirken, hervorbringen, 
verbreiten, um ſich freſſen. 2. t cheftiger 
werden) um ſich freſſen, brennen, rafeu, wü— 
then, toben. 

Envy's rankling sting, des Neides 
verderblicher Stachel. 


Reibe, Naſpel, Rappe. 

Rape, (ir. raib; lat. rapa) s. [Bot.] 
der Rübſamen, Rübs, Reps, die Rüveſqgat. 
Wild —, der wilde Senf. 

Rape- oil, das Rübſamenbl, Rübbl. 
- root, ſ. Rape. -- seed, der Nüb⸗ 
ſamen. (Art Schnupftabak). 

Rapee, räpés“, (fr. rape) s. der Raps 

Rapid, rapid, (lat.) adj. I. ſchnell, 
raſch, geſchwind; (v. Waſſer) ſchnell, reißend. 
2. raſch, ſchnell (Wachsthum ꝛc.). 3. ges 
ſchwind (geläufig). 

A rapid speaker, ein Redner od. Einer, 
der geſchwind ſpricht. 

Rapidity, räpid été, s. die Schnel⸗ 
ligkeit, Schnellheit, Geſchwindigkeit. 

The rapidity of speech or pronuncia- 
tion, das ſchnelle Sprechen, die ſchnelle 
Ausſprache. — of growth or improvement, 
das ſchnelle Wachsthum, die raſchen Forts 
ſchritte. 

Rapidly, rapide, adv. ſchnell, raſch, 
geſchwind; reißend (abgehen, v. Waaren c.). 
Rapidness, rap’ idnés. s. die 
Schnellheit, Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 

Rapids, rap‘idz, s. pl. die Strom- 
ſchnellen. 

Rapier, rä“péèr, (fr. rapiére) s. der 
Stoßdegen, Raufdegen, Naufer, große lange 
Degen. 

Rapier- fish, der Schwertſiſch. 


b) entrücken. 3. wegraffen, rauben. 4. @ u. 


Rape, (fv. rape) s. das Reibeiſen, die 
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Rapil, rap'il, Qs. in Aſche ver: 

Kapila, rapil'ld, § wandelte vulka— 
niſche Subſtanzen. 

Rapine, rap‘in, (lat.) s. I. (das 
Raubew der Naub. 2. die Gewaltthätigkeit, 
Gewalt. 

Rapine, v. a. plündern, berauben. 

Ruploch, (ſchott.) coarse. 

Rapparee, räppäréé“, (u. rapery, 
eine Art Pike) 3. der iriſche Landſtreicher, 
Rauber. [Rapee. 

Rappee, rappee’, 3. der Rape, ſ. 

Rapper, räp'pür, 3. 1. der Schlä⸗ 
ger, Klopfer, Anſchlagende, Anklopfende. 
2. der Klopfer (an Thüren). 3. + der derbe 
Fluch; die Lüge. PARKER. 

Rapport, rapport’, (fr. W.) 8. 
das Verhältniß, die Beziehung. 

Rapscatllions, [Oertl.] rascals. 

Rapt, rapt, pp. hingeriſſen, entzückt; 
ſ. Rap. — v. a. + hinreißen, entzücken. — 
s. I. die Entzückung; Entrückung. 2. + die 
Schnelligkeit. 

Rapter, räp'tür, ) dat. raptor) . 

Raptor, § 1. der Räuber. 
2. der Entführer (eines Mädchens). 

Rapture, räp'tshüre, 3. I. + die 
gewaltſame Ergreifung. 2. + a) die Ent: 
zuͤckung, Extaſe; Entrückung. b) die Begei— 
ſterung. 3. die ungeſtüme Eile, Geſchwin— 
digkeit, Schnelligkeit. Mitton. 

2. b) You grow correct, that once with 
rapture writ Pope. 

With headlong rapture, + ungeſtüm 
ergriffen. ö 

Raptured, räp'tshärd, (gewöhnl. 
Enraptured) adj. hingeriſſen, entzückt. 

Rapturist, rap tshuirisi, 6. der 
Enthuſiaſt, Schwärmer. SPENSER. 

Rapturous, räp'tshürds, adj. ent: 
zückend, hinreißend. 

Rare, rare, (lat. rarus; fr. rare) adj. 
1. [Phyſ.] dünn (locker, fein). 2. einzeln 
(ſparſam). 3. ſelten (ungewöhnlich). 4. + 
ſelten, unvergleichlich, vortrefflich, koſtbar. 
5. (angelſ. hrere) halb od. weich geſotten, 
halb gar, nicht völlig gar Fleiſch ꝛc.). 

2. Those rare and solitary, these in 
flocks. MILron. 

Through dense or rare, durch dick u. 
dünn (iberall durch). 

Reareeshow, ra‘reshd, (v. rare u. 
show) s. der Guck-, Schau-, Raritätenkaſten. 

Rareeshow- man, der Guckkaſtenmaun. 

Rarefaction, rarréfak’shaa, (fr. 
I.) s. [Phyſ.] die Verdünnung (der Luſt ꝛc.). 

Rarefiable, raréfläbl, adj. I Phyſ.] 
verdünnbar. 

Rarefy, rar‘réfi, (lat. rarefacio; fr. 
‘rarefier) v. a. [Phyſ.] verdünnen. — v. n. 
(to) ſich verdünnen Gu). 

Rarely, rare‘lé, adv. I. ſelten. 2. 
+fein, füglich, herrlich, trefflich, ſchön, überaus. 

Rareness, räre'nès, s. 1. L Phyſ.] 
die Dünne, Duͤnnigkeit, Dünnheit „Locker— 
heit; Feinheit). 2. die Dünne (eines Wal 
des ic. ). 3. die Seltenheit (einer Sache, einer 
Frucht c.). 

Matter of rareness, l. 
Sache. 2. t die koſtbare Sache. 

Rareripes rd reripe, (angelſ-araerau. 

adj. friipretf. 


die ſeltene 


RAS 

Rareripe, . die frühreife Frucht; 
(in engerer Bedeutung) die Frühpfirſich. 

Rarity, rar‘été, (fr. rareté) 6. 1. 
Phys.] die Dünne, Dünntzeit, Dünnigkeit 
(der Luft ꝛc.). 2. die Selte keit, a) (die Un⸗ 
gewöhnlichkeit). b) (die feltene Sache). 

Rasant, ras‘ant, (fr. W.) adj. (Fe: 
ſtungsb.] — line of defense, die raſirende, 
beſtändige Streichlinie. 

Rascal, ras‘kal, (angelſ. W.) 3. 1. 
der Lump, Schuft, Schurke; Schelm, Spitz— 
bube. 2. —, od. — deer, das magere Stück 
Wild. llumpicht. 

Rascal, adi 1. gemein, niedrig. 2. + 

Rascal people, das Lumpenpack. 

Rascalion, raskal’yin, s. derèump, 
Hundsfott, Lumpenhund, Lumpen tert. 

Rascality, raskal’éie, s. l. das 
Lumpenpack, Lumpengeſindel. 2. die Büberei, 
Schelmerei, Spitzbubenſtreiche. 

Rascally, ras‘kalé, ad). 1. ſpitz⸗ 
bübiſch, ſchuͤrkiſch. 2. lumpig, ſchuftig, gering. 
3. 1 lumpicht, ſchlecht. Pförtner. 

2. A rascally porter, ein Schuſt von 

Hase, raze, (fr. raser) v. a. I. * nage 
hinfahren, ftreifen, anſtreifen, aufſtreifen. 2. 
Gerftdven) ſchleifen (eine Stadt ꝛc.); aus— 
rotten, vertilgen. Mu ron. 3. (für erase) 
löſchen, auslöſchen, auskratzen (Schriftzüge 
te.). 4. t a) löſchen, vernichten, vertilgen. 

1. Might not the bullet which rased his 
cheek (die ihm die Wange ſtreifte), have 
gone into his head? Sobrn. 

To rase off, abſtreifen. Not to be 
rased out, unauslöſchlich. 

Rase, v. n. l. [Reéitf.] die Füße 


nicht recht aufheben, die Vorderbeine zu 


niedrig bewegen (v. Pferden). 2. [ Pferde— 
arzneik.] die Kennung verlieren, nicht mehr 
markiren. die ausgeiöſchte Stelle. 

Mase, s. 1. + die Streifwunde. 2. + 

Biase, (jdott.) rose. 

Kasha, rash, (raſch; angelſ. hrad, 
hraed, hraeth; hraes, raes) adj. 1. + 
ſchnell, raſch. 2. f a) + raf (v. Pulver). 
b) (zu ſchnell) vorſchnell, vorlaut, voreilig, 
unbeſonnen, unvorſichtig, tollkühn (v. Ber: 
ſonen und Sachen). c) heftig. Suan. 3. + 
eilig, Eile erfordernd. Suak. 

Be not too rash with your mouth, uber: 
eilt euch nicht im Reden, ſeid nicht vorſchnell 
mit dem Munde. (fam. 

Rash-headed, unbeſonnen, unbedacht— 

Rash, s. IL Oertl.] tockenes Korn (fo 
daß es beim Anfaſſen ausfaͤllt). 

Rash, s. I. (it. rascia) I Indſtr.] ay 


RAT 


keit, Ueberetlung (v. Perſonen); das Bors 
ſchnelle, Unbeſonnene, die Tollkühnheit (von 
Sachen). 

Rashness of words or of undertakings, 
vorſchnelle Worte, unbeſonnene Unterneh— 
mungen. 

Basing, ra‘zing, s. das Einſchnei⸗ 
den von Figuren mittelſt eines ſpitzigen Werks 
zeuges auf Bauholz re. 

Rasp, rasp, (ſchw. u. dan. rasp; fr. 
rape; Naſpel) s. die Naſpel. 4 

Rasp-house, das RNaſpel⸗, Zucht, 
Arbeitshaus. 

Rasp, s. die Himbeere, ſ. Raspberry. 

Rasp, v. d. raſpeln. 

To rasp to powder, zu Pulver raſpeln. 

Raspatory, rasp‘ature, (fr. raspa- 
toire) s, (chir. Inſtr.] die Beinfeile, der 
Zahn-, Schrotmeißel, das Schrot-, Schabe⸗ 
eiſen. [Kratzbeere) s. die Himbeere. 

Raspberry, rasp’berre, (v. rasp; 

Raspberry-ale, das mit Himbeerſaft 
zubereitete Bier. —-bush, der Himbeer— 
ſtrauch. (Kratzeiſen. 

Rasper, rasp‘ir, 3. das Schab⸗, 

Rasping, rasp‘ing, s. das Naſpeln; 
das Geraſpelte; pl. Raspiugs, die Naſpel⸗ 
ſpaͤne. 

Rasure, rä'zhüre,; (lat, rasara) 4. 
1. das Schaben, Kratzen, Auskratzen. 2. dev. 
Durchſtrich, die ausgekratzte Schrift od. Stelle, 
das Radirte. 

Rat, rat, (angelſ. raet; fr. rat; arm. 
raz) 8. I. [Zool.] die Ratte, Natze. 2. [Mar.] 
eine Stelle im Meere, wo Ströme gegen 
einander anlaufen. 

The American rat, das amerikaniſche 
Murmelthier. Mountains rat, das Mur⸗ 
melthier. The Norway or beown —, der 
Lemming. The Egyptian —, die PBharavs 
maus, Pharavratte. Brown —, die Wanders 
rage, The short-tailed —, die kleine Feid— 
maus. 

Prov. To smell a rat, Lunte, den Bra⸗ 
ten riechen (Etwas, Gefahr merken). 

Rat-eateher, der Rattenfänger. — 8 
bane, das Nattenpulver, Rattengift, Mäuſe 
gift, der Arſenik. —-banmed, durch Natten— 
gift od. Arſenik vergiftet. — tail, [Pferde⸗ 
arzneik.] 1. der Ratteuſchwanz. 2. der Natzen— 
ſchwtif. —-tailed, mit einem Natten— 
ſchwanze. — trap, die Nattenfalle. 

Batable, ra‘tabl, adj. 1. im Werthe 
gleich geachtet, geſchätzt, geſchätzt werden 
könnend, dem Werthe nach gleich; (at) ge— 
würdigt (auf), geſchätzt, gewürdigt werden 


der Naſch. b) der Satin. 2. (it. raschia ) fönnend (auf). 2. verhältnißmäßig. 3. ſteuer⸗ 


der Hautausſchlag, die Finne, Hitzblatter. 
3. (ſchott.) die Binſe. —- buss, der Binſen— 
büſchel, Binſenbuſch. 

Héasha, (w. rhäsg; it. raschlare) v. a. 
zerſchneiden, in Stücke ſchneiden; [alter 
Jagdausdruck] mit den Haver reißen, zer⸗ 
reißen, hauen. 

Rasher, s. die Schnitte, Speckſchnitte. 
A — on the coals, eine Karbonade. 

Rashly, rash’lé, adv. I. + raſch. 2.4 
unvorſichtig, unbeſonnen, vorſchnell, voreilig, 
tollküͤhn. 

HRasliness, räsb'nés, 3. 1. + die 
Raſchheit. 2. die Uebereilung, Vorſchnelle, 


bar, zollpflichtig. 

Ratably, ra‘table, adv. verhältuiß⸗ 
mäßig, nach oder im Verhältniß. 

IRat alla, ratafee’, (jp. W.) s. der 
Ratafia (Art Branntwein). / 

Ratan, rattan’, (malayiſch rotan; 
Java rottany) s, [ Bot.] der Rotang, das 
Paumried. 

Match, catsh, (fr. rateau) 3. [Ubrs 
mach.] der Ausheber, das Schöpfrad, der 
Schöpfer. 5 

Ratchet, ratsh‘it, (fc, rachet) 3. 
lührm.] das Sperrad. 

Izatchil, ratshil, s. [Min.] Bruch⸗ 


Tollkühnheit, Unbeſonnenheit, Unvorficrig: | tie von Steiteu. Sree, 
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Rate, rite, (norm. rate; lat. ratus) 
3. 1. der (feſtgeſetzte, beſtimmte) Preis. 2. 
der (beſtimmte, feſtgeſetzte) Theil, Antheil. 3. 
der „feſtgeſetzte, beſtimmte) Beitrag, die 
Steuer, Abgabe, Taxe. 4. der Auſchlag, die 
Veranſchlagung. 5. die beſtimmte Ordnung, 
beſonders die nach der Anzahl der Kano— 
nen beſtimmte Ordnung der Kriegsſchiffe, der 
Nang, z. B. A man of war of the first — - 
ein Linienſchiff vom erſten Range (Schiffe 
Iften Ranges führen 100 Kanonen u. darüber; 
die Aten Ranges 90 — 98; die Zten Ranges 
64 — 80; die Aten Ranges 50 — 60; die Sten 
Ranges 32 — 44; die bten Ranges 20 — 30; 
Schiffe Sten und bten Ranges heißen Fre⸗ 
gatten). 6. 4 a) der Nang. b) der Schlag 
(die Art). 7. das beſtimmte Maß, Verhält⸗ 
mB. 8. a) die Rückſicht. b) die Art u. Weiſe; 
At this —, 1. hiernach, folder Geſtalt, auf 
dieſe Art. 2. in dieſer Rückſicht. 9. die be⸗ 
ſtimmbare Zahl, Menge rc. [Snak- 
6. b) J am a spirit of no common rate. 

The rate of interest, der Zinsfuß. At 
the — of six shillings and eight pence the 
ounce, zu 6 Shillings und 8 Pence die Unze. 
At too dear a —, zu einem zu hohen Preiſe, 
zu theuer. At dear —s, zu hohen Preiſen. The 
— of interest is five per cent, die ordnungs- 
mäßigen Zinſen betragen 5 vom Hundert 
(5 0%) To lend money at the — of five per 
ceut, Geld auf 5% ausleihen. Wheat in 
England is often sold at the — of fifty shill- 
ings the quarter, das Malter Weizen wird 
in England oft zu 50 Shillings verkauft. — of 
exchange, der Wechſelkurs. At any —» zu 
allen Preiſen, zu jedem Preiſe, um jeden 
Preis. At the — of -., zum Preiſe von... 
At the — of five per cent per annum, zu 
50, jährlich. At the highest —, [Handel] 
zum höchſtmöglichen Kurs. To set rates 
upon provisions, den Preis der Lebens⸗ 
mittel beſtimmen. At the pound —, nach 
dem Ertragswerthe. After the — of twelve 
hundred thousand pounds sterling per an- 
num, in jährlichen Naten von 12,000,000 
Pfund Sterling. At a high —, I. theuer. 2. 
tüchtig, ſtark, derb, gewaltig. 3. vornehm, 
aus einem ſehr hohen Tone (prechen). At 
the same —, in demſelben Maße. The 
ship sails at the — of seven knots an hour, 
das Schiff läuft fieben Knöpfe Cin je einer 
Stunde). Many of the horse could not 
march at that —, Viele von der Reiterei 
konnten ſo ſtark nicht marſchiren. In this did 
his holiness and godliness appear above 
the — and pitch of other men’s, hierin zeigte 
ſich ſeine Heiligkeit und Gottſeligkeit über die 
anderer Menſchen erhaben. »Tis a first- 
rate, es iſt ein Schiff vom erſten Range. 
I judge their number upon or near the — 
of thirty thousand, id) ſchätze ihre Anzahl 
auf oder nah an dreißigtauſend. 

Highway rates, das Weggeld, Chauſſee⸗ 
geld. Parish-rates, die Kirchſpielſteuer. 
Poor --s, die Armenſteuer. Countys, 
die Kirchſpielsbeitrͤge zur Grafſchaftskaſſe. 
Church-—s, die Koſtenbeiträge zur Unters 
haltung der Kirchen, Kirchhoͤfe, Kirchwege ic. 
Parochial —s, die Beitrage fuͤr den innern 
Haushalt des Kirchſpiels. To wn -s, die 
Stadtabgaben, der Stadtſchaden. Book of 
oa, 1. das Steuerbuch. 2. der Zolltarif. 
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Rate tithe, eine Abgabe vom Vieh, Rational, rash‘anal, G. rationalis) 
das man noch kein ganzes Jahr gehabt hat. ach. 1. a) verniinftig (mit Vernunft begabt, 
Rate, v. a. 1. ſchätzen, würdigen, rationell, rational. b) vernünftig, verſtän⸗ 
taxiren i in Anſchlag bringen; (at) anſchla— dig. 2. vernunftgemäß, rationell; richtig. 
gen, ſchätzen, veranſchlagen (auf). 2. t ſchä Rational numbers, [Arith.)] rationelle, 
tzen; anſchlagen; (by) ſchätzeu, würdigen ausrechenbare Zahlen. The — horizon, 
(nach). 3. ſchatzen, beſchatzen. 4. (ſchw. rata; [Aſtron.] der wahre, aſtronomiſche Horizont. 
ryta) (for, about) Einen ausſchelten, aus:| Rational, s. das vernünftige Weſen. 
zanken, Einem Verweiſe geben (wegen); Rationale, rashédnale’, s. die mit 
(Waidmſpr.] mit Worten ſtrafen (einen Gründen unterſtützte, gründliche, ausführ— 
Hund). liche Erklärung od. Erläuterung. 
A ship is rated in the first class, or as Mationalisin, rash’unalizmy 4. 
a ship of the line, ein Schiff wird zu den} der Nationalism (Vernunftglaube, das Ver⸗ 
Schiffen erſten Nangs gezählt, zählt als Li- nunftſyſtem). 
nienſchiff. (eines Dinges beſtimmen.“ Rationalist, rash“ünälist, 6. (beſ. 
Rate, v. u. den Werth, die Würde ſin religiöſer Hinſicht) der Nationaliſt, Vers 
The ship rates asa ship of the line, nunftgläubige. 
das Schiff zählt als Linienſchiff, wird zu den Rationality, rashédnal’éte, 3. 1, 
Linienſchiffen gezahlt. die Vernunft, das Vernunftvermögen. 2. die 
Rater, td tür,s. der Schätzer, Würdiger. Vernünftigkeit, Vernunftmäßigkeit, vernunft⸗ 
Ratli, rath, (ir. W.) s. »die Anhöhe, gemäße Beſchaffenheit. 
der Hügel. Rationally, rash’analé, adv. ver- 
Math, (angel. rath, raethe, hraeth, | nünftig, vernünftiger Weiſe. 
hrathe, hraed, hrad) adj. 1. vor den übrigen Rationalness, räsh'unälnès, . 
der ber der gewöhnlichen Zeit kommend, die Vernunftmäßigkeit, der Zuſtand, da Et⸗ 
früh, frühreif, frühzeitig. 2. weich, weich- was vernunftgemäß tit. [Regensburg. 
geſotten (w. Eiern). — adv. früh. Ratisbone, rat'tisbine, s. I[Geogr.] 
Rath ripe, * a) adj. frühzeitig, früh- Ratlin, rät lia, ) 3. [Mar.] die Webe⸗ 
reif. b) s. die vierzeilige Sommergerſte. Ratline, leine, Webelien. 
Rather, rarHür, (angelſ. rathor,, Ratoon,, rätöôn“, (ſp. retoho) s. 
hrathor) adv. 1. * eher, früher. 2. + eher, [Weſtind.] der abgeſchnittene Schößling von 
a) lieber. b) beſſer. e) vielmehr. d) beſon- der Wurzel des Zuckerrohrs. 
ders. e) lieber (Steigerungsgrad v. gern). Ratteen, rattedn’, (jp. ratina) 3 
2. e) He sought throughout the world, [Indſtr.] der Natin (ein Zeug). 


but sought in vain, Ratten, 

And nowhere finding, rather fear'd Bottin, > Oertl.] rat. 
her slain. DRYDEN. Rotton, 

... This is an art Rattom, [Oertl.] a rat. 


Which does mend nature, change it 

rather (ja, fie verwandelt); but 

The art itself is nature. SHAK. 
She is rather inclined, ſie hat nicht 
wenig Luft, nicht geringe Luſt. - profuse, 
ein wenig verſchwenderiſch. — handsome, 
ziemlich (du, The —, um fo mehr. Lites 
for .., um fo (viel) mehr, als ... I had 
—, Pd —, (oder beſſer) 1 would —; ich wollte 
lieber, lieber wollte ich. 

Rathoffite, räth“öffite, 3. [Mi- 
neralg.] der Nachoffit. 

Ratification, rattéeka’shun, (fr. 
W.) s. die Beſtätigung, Genehmigung, Ra⸗ 
tifikation. [ſtätiger, Bekräftiger. 

Ratiffer, rat‘teflur, s. Fu. t der Be⸗ 

Ratify, rät'téfi, (fr. ratifier; lat. 
ratum facio) b. a, J. beſtätigen, genehmi— 
gen, ratiſiziren (einen Vertrag ꝛc.), bekräfti⸗ 
gen. 2. billigen (Etwas). 

Rating- pool, ra‘ting-pool, s. die 
(Flachs⸗, Hanf) Nöſte. 

Ratio, ra‘shed, dat. W.) 3. [Math.] 
das Verhältniß. 

Ratiocinate, rd'shébsénäte, (at.) 
o. n. 4 ſchließen, folgern, einen Schluß 
machen. 

Ratiocination, rashedsénd’shin, 
3. der Schluß, Vernunftſchluß, die Folge⸗ 
rung, das Schließen. 

Ratiocinative,rashéds énativ adj. 
+ (hlugpmagia, vernunftmäßig. 

Ration, rä'shün, (fr. W.) 2. [Milit.] 

die Ration, Mundportion, der Mundtheil. 


Rattle, rat‘tl, (boll. ratelen) v. m 
i. raſſeln (w. Wagen ꝛce.), praſſeln, klappern, 
ſchnurren. 2. t (ſchnell und mit Gexäuſch 
ſprechen) poltern; (out) herauspoltern. 3. 
brunften, brünſtig ſein. [Swirr. 
2. He rattles it out against popery. 

Rattling tone, der lärmende Ton. To 
— in the throat, röcheln; heiſer reden. 

Rattle, v. 4. I. Etwas raſſelnd bes 
wegen, raſſeln mit ..; (away) hinwegraſſeln. 
2. 1 ſchelten; to — off servants sharply, Dies 
ner hart anlaſſen, anfahren. 3. durch Ges 
räuſch betäuben, ſchmettern in oder an... 
(das Ohr). 


As loud as thine, rattle the welkin's 
ear. SHAK. 

He rattles it out against us, er jieht 
auf uns los. He rattled him with a 
thousand traitors, er ſchalt ihn tauſendmal 
Verräther. 

Rattle, . 1. das Geraſſel. 2. t das 
Geplapper, Gewäſch. 3. die Nattel, Raffel, 
Schnarre, Klapper, Schnurre. 4.6 der Wür⸗ 
felbecher. 5. [Bot.] der Hahnenkamm, das 
Läuſekraut; Red —, das Sumpfläuſekraut. 
—-grass, das Kammgras. 9 

Rattle- head, I. der Sch⸗windelkopf. 2. 
lengl. Geſch.] f der Klapperkopf (Gportname 
der Noyaiiten unter Kart J.). —-headed, 
ſchwindelköpfig. —-snake, [Zool.] die 
Klapperſchlange; —-reot, [Bot.] die Klap⸗ 
perſchlangenwurzz —-weed, Bot.] ein. 
Art Mannstreu (genus Eryngium). 


3, Sound but another, and another shall, - 


. 
; 
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RAT 


Rattler, rät, ür, 3. der, die, 
Naſſelnde; o der Wagen, die Kutſche. 

Rattles, rät'tlz, 3. pl. o die häutige 
Bräune, Luftröhrenentzündung. 

Rattling, rat‘tling, s. das Geraſſel. 
— in the throat, das Röcheln. 

Raucity, riw’sété, (lat. raucus) s 
1, der (laute) rauhe Ton oder Schall. 2. 
die Heiſerkeit. 

1. The raue ity of atrumpet, Bacon. 

Raucle, [Oertl.] rash, stout, 
fearless. heiſer. 

Raucous, riw‘kis, adj. rauh, 

Raught, riwt, * pp. v. Reach. 

Raunch, riwnsh, ſ. Wrench. 

Ravage, rav‘vidje, (fr. W.) s. 1. 
die Verwüſtung, Verheerung (durch Mens 
ſchen, Thiere oder phyſiſche Urſachen). 2.4 die 
Verheerung (das Unheil). 

Ravage, v. a. verheeren, verwüſten. 

Ravager, ràv'vidjeür, 3. der Bers 
heerer, Verwüſter. 

Rave, rave, (holl. revelen; revel; 
fat. rabio) v. n. I. raſen (wüthen; wahnſinnig, 
der Vernunft beraubt ſein). 2. t a) (for) 
ſaſeln, Unſinn oder unſinniges Zeug ſchwatzen 
(über). b) + (upon) vernarrt fein (in). 

This raving upon antiquity, dieſe Wuth 
fur das Alterthum. lder Nahthaken. 

Ravehook, rave‘hook, s. [Mar.] 

Ravel, rav‘vi, Goll. raaffelen) v. a. 
1. faͤſeln, drieſeln; (out) aufflechten, aufs 
drieſeln, auftrennen, auffaſen, auffaſeln, Cet: 
nen Strumpf ic.) aufziehen, aufloͤſen. 2. f 
(out) a) entſtricken. b) entfalten, an den 
Tag bringen. 3. t verwickeln (wie Intereſſen 
od. Angelegenheiten ꝛc.). WALLER. 

To rave it over, + überhin huſchen, 
über Etwas hinhuſchen. 

Ravel, v. n. I. fic) fäſeln, ſich drieſeln, 
ſich auffaſen, auftrennen. 
auflöſen. 3. + fic) verwickeln, (ich verwirren; 
(into) ſich einlaſſen cin) 7 ſich verwickeln (in). 

Ravelin, rav/lin, (fr. W.) 5. [ Fe: 
ſtungsbauk.] das Navelin; der halbe Mond. 

Raven, ra‘vn, (angelſ. hraefn, hrefu, 
raefn) 5. der (ſchwarze) Nabe. 

Croaking of ravens, das Nabenge⸗ 
kraͤchze. Night-raven, der Nachtrabe. 

Raven-feather, die Nabenfeder. 
plant, [Bot.] die Rabenpflanze. —-quill, 
der Nabenkiel, die Nabenſpule. ~s-duck, 
das Naventuch (Art Segeltuch). 

Raven, rav‘vn, (rauben, raffen) vr a. 
J. wegraffen, wegreißen, abreißen. 2. (auch 
mit down) verſchlingen. 3. + (up) verſchlin⸗ 
gen, aufſchlingen. SHak. 

Raven, v. u. I. fic) raubgierig eines 
Dinges bemächtigen; Ravening, reißend. 
2 + verzehren. [die Raubſucht. Ray. 

Raven, 3. I. der Ranh, Fraß. 2. 

Ravener, rav‘vnur, s. 1. der Riu 
ber. 2. der Verſchlinger, Einer, der feine 
Beute mit Gier und Haſt in ſich ſchlingt, 
der Vielfraß. 

Havenouns, rav‘vmis, adj. I. raub⸗ 
gierig. 2. gefräßig, freßgierig, heifhungrig. 
— adv. 1 5 enously, raubgierig; gierig, 
gefraͤßig. 

Ravenousness, riv/vmisnis, . 
1. die Naudgier. 2. die Gefräßigkeit, Gree: 
wuth. 


das 


2. 4 (out) ſich rein (unverfälſcht, wie geiſtige Getränke). 


RAW 


Raver, rä“vuͤr, 3. der Raſer. Einer, 
der raſet. lamerikaniſche Kakerlak. 
Ravet, rav’vit, 5. [ Eutom.] der 
Ravin, ſ. Raven. — Ravine d. 
gefräßig, raubſüchtig. SHAR. 

Ravin, adj. + ſ. Ravenous. 

Ravin, 

Ravine, ravvéén’, 
die Schlucht, Beraſchlucht. 

Raving, ra’ ving, adj, 

Ravingly, ra‘vingle, adv. 
faſelnd, wahuwitzig. 

Ravisla, rav‘ish, (fr. ravir) v. a. I. 
mit Gewalt wegnehmen, rauben, (ein Frauen— 
zimmer) entführen, ſich einer Sache bemaͤchti— 
gen, 2. + a) (from) entreißen Einem). b) hin— 
reißen, entzücken. 3. ſchänden, nothzüchtigen. 

To be ravished with love, heftig 
¶ ſterblich) verliebt fein. This child ra vis hes 
me with joy and admiration, ich bin vor 
Freude und Bewunderung über dieſes Kind 
außer mir. 

Ravisher, rav'ishür, s. 1, der Näu⸗ 
ber. 2. t Einer, der entzückt, hinreißt. 3. 
der Schänder, Nothzüchtiger. 

Ravishing, rav’ ishing „ adj, 

Ravishingly, rav'ishinglé, adv. 
hinreißend, entzückend. 

Ravishing, 3. 1. das Nauben, der 
Naub; die Entführung. 2. die Nothzüchti— 
gung. 3. das Entzücken, die Entzückung. 

Ravishment, rav‘ishment, 3. 1. 
(das Rauben; der Raub; (from) die Ent— 
führung (eines Kindes, Frauenzimmers ꝛc. 
von .. . weg). 2. die Entzückung, das Ent— 
zücken. 3. die Schändung, Nothzucht. 

Raw, räw, (angels. hreaw, reaw) adj. 
1. Cohne künſtliche Zubereitung) a) roh 
(Frucht, Fleiſch, Seide, Tuch ꝛc.). b) roh, 
ungegerbt (Leder). e) + hart (Waſſer). d) 
e) 
roh (noch nicht mit Haut überzogen). 2. t a) 
ungebildet (v. Perſonen), ungeſchickt, un— 
wiſſend, neu, unerfahren; (to) ungeübt ein). 
b) neu (unverſucht). SHAK. e) roh, unzeitig, 
unreif. d) rauh. e) wund. Serxsgg. f) 
fleiſchlos. Spenser. g) rauh (v. Wetter, 
Klima). Suk. 

Raw troops, ungeübte, unerfahrene 
Truppen. — hands, I Mar.] unerfahrene 
Matroſen od. Seeleute. — sugar, der Rob: 
zucker, pl. Baſtern. — productions, Rol: 
Erzeugniſſe. 

Raw-bone, —-boned, hager; A — 
fellow, ein Kerl, an dem Nichts ijt, als Haut 
und Knochen. head, od. — and bloody 
bones, der Popanz. 

Ra wish; räw'ish, adj. + etwas 
rauh (v. Wetter, Klima). 

Rawly, rawile, adv. 1. auf eine 
rohe od. harte Art, gefühllos. 2. rauh. 3 
ungeſchickt, unerfahren. 4. neu; unreif. Suak. 
5. hülflos. SAR. 

Rawness, raw'nés, -s. I. die Noh⸗ 
heit (des Fleiſches re.); Härte (des Waſ— 
ſers); Unreife (einer Frucht ꝛc.); (daher) 
Unverdaulichkeit. 2. die Unwiſſenheit, Uner— 
fahrenheit (der Truppen, Matroſen ꝛc.). 3. 
die Nauhe, Rauhheit, Rauhigkeit (des Wet 
ters ꝛc.). 4. + die Hülfloſigkeit; (od. 1 1 
die Gefühlloſigkeit, (od.) die zu große Eil⸗ 
fertigkeit. Snax. 


die ; 
(fr. ravin) 5. 
5 


graka; 
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The rawness of the weather, das rauhe 
Wetter. 

Rax, [Sertl.] stretch. 

EBay, ra, (fr. raie, rayon; lat. radius; 
w. rhaiz; arm. rea; ſanskr. radina) s. J. 
[Opt.] der (einfache, nicht zuſammengeſetzte) 
(Licht-) Strahl; (Ray iſt eine einzige Licht⸗ 
nie; eine Sammlung gleichlaufender Strah— 
len oder rays bildet einen beam; eine 
Sammlung divergirender oder konvergiren— 
der Strahlen (rays) bildet einen pencil, 
Kegel). 2. t a) der Strahl, Lichtſtrahl. b) 
Visual —, der Seheſtrahl, Geſichtsſtrahl. 
MiLrox. 3. [Bot.] der Strahl. 4. [Ichthyol.] 
der Strahl. 5. der Streiſen. —-cloth, das 
noch ungefärbte Tuch. — of gold, das Golds 
blättchen. 6. + für Array. 

Ray of light, der Lichtſtrahl. Pencil of 
—s, [Opt.] der Lichtkegel, Strahlenkegel. 

Ray, v. a. l. mit Streifen verſehen, 
ſtreifen. 2. + beſchmutzen, beſudeln. 3. aus 
Etwas herauslaſſen, (aber nur) 4. L ſtrahlen, 
ergießen; (auch als v. n.) (out) Strahlen 
werfen. Tomson, 5. + für to array. 6. 
+ ſieben, rädern, reitern. 

Ray, s. das Lied, der Geſang. 

Ray, (fr. race) s. Ichthyol.] der Roche, 

The rack- ray, der Nagel-, Steinroche. 
Rough —, fuller —, der Stachel-, Wats 
kerroche. Oculated —, der Spiegelroche. 
Sharp-nosed —, die Langnaſe. 

Ray, s. ( Bot.] der Lolch, Raden. 

Ray- grass, das Reihgras, Vieh-, Nif⸗ 
pengras. 

Rayfort, rä fôrt, s. die blaue Lilie. 

Bayless, rd‘les, adj. ſtrahlenlos. 

Raze, raze, s. [Bot.] die Ingwer⸗ 
wurzel. 

Raze, (ft. raser) v. a. I. ſchleifen, 
zerſtören (eine Stadt ꝛc.). 2. löſchen, aus⸗ 
loͤſchen, auskratzen. 3. + (out) ausrotten, 
vertilgen. 

To raze a eity to the ground, eine 
Stadt dem Boden gleich machen. ſchiff. 

Razee, 1428, s. das raſirte Kriegs- 

Razor, ra‘zur, (fr. rasoir) 8. I. a) 
das Raſir-, Bart-, Barbier-, Schermeſſer. 
b) pl. Razors, Meſſerſtiche. SHak. 2. Ra- 
zors of a boar, die Hauer, Hauzähne, 
Fangzähne eines wilden Schweines. 3. die 
Nagelmuſchel. 

Pacific razor, ein Schermeſſer mit einem 
ſilbernen Führer an der Klinge, um Schnitte 
zu verhüten. Spring —, das Naſirmeſſer 
mit einer Feder. 

Razor - bill, [Ornith.] der Schermeſ— 
ſerſchnäbler, das Tordwaſſerhuhn. —-fish, 
(Ichthyol.] der Schermeſſerfiſch, Meſſerrücken. 
—-pouch, der Beutel der Bartſcherer ~- 
shell, die Schneidemuſchel, Meſſerſchale. 

Razorable, rä züräbl, adj. + ge- 
ſchoren, raſirt werden könneud. Snax. 

Razure, ra‘zhure, s. 1, das Aus⸗ 
kratzen, Schaben, Nadiren. 2. das Radirte, 
die ausgekratzte Schrift. 

Re, re, (lat. W.) eine Vorſetzſilbe, die 
eine Wiederholung ausdrückt. Zuweilen vers 
mehrt fie die einſache Bedeutung eines Wors 
tes unbedeutend, z. B. in rejoice, re- 
commend, receive. 

Rea, rée. ) s. [portug. Münzw.] der 

Hee, Nee (= 2½ ͤ Pfennig). 
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Reabsorb, réabsirb’, v. a. wieder 
einſaugen, wieder verſchlucken. 0 

Reabsorption, réabsdrp’shun, 
a. die Wieder-Einſaugung, das Wieder— 
Verſchlucken. 

Reaccess, rédkses’, s. der erneuerte 
Zugang od. Zutritt, die Wiederkunft. 

Reach, rétsh, (angelſ. racan, recan, 
raecan, hraecan; goth. rakyan; recken, rei⸗ 
chen), * praet. raught, v. a. I. (Etwas) 
reichen, langen; (forth u. out) ausſtrecken 
(die Hand ꝛc.). 2. t a) ausbreiten. b) (to) 
übergeben, überreichen. 3. (Etwas) erreichen; 
kommen zu od. auf. ., bis zu, bis auf.., 
treffen, nehmen, in die Hand nehmen. 4. 
Einem zu Handen kommen, zukommen (wie 
b. Briefen ꝛc.). 5. t a) Etwas erreichen, 
gelangen zu... b) (to) reichen (bis zu. .). 
c) durchdringen, verſtehen, begreifen, durch— 
ſchauen. ch berühren (den Verſtand). e) ent— 
ſprechen, angemeſſen fein (einer Abſicht 2c.). 
f täunſchen. Sourn. 

He reached (to) me an orange, er 
reichte, langte mir eine Pomeranze. The 
ship reached the port in safety, das 
Schiff erreichte wohlbehalten den Hafen, lief 
wohlbehalten in den Hafen ein. We re ach- 
ed Liverpool on Tunrsday, wir erreich— 
ten Liverpool am Donnerſtag, wir kamen 
am Donnerſtag vor Liverpool an. If these 
examples of grown men reach not the 
case of children, let them examine etc., 
wenn dieſe Beiſpiele von Erwachſenen auf 
Kinder keine Anwendung finden, fo laßt fle 
unterſuchen 1c. Thy desire leads to no ex- 
cess that reaches blame, dein Wunſch 
führt zu keiner tadelnswerthen Ausſchweifung. 
To — the bottom of a river, den Grund 
eines Fluſſes, Flußgrund finden. To - one's 
hand, Einem zu Händen kommen, in Je⸗ 
mands Hände kommen. When this re ach- 
es you, wenn Sie dieſes (Schreiben) er: 
halten. 1 cannot — the price of it, es iſt zu 
theuer fuͤr mich, es iſt mir zu theuer, ſo Viel 
kann ich dafür nicht geben, ſo viel Geld kann 
ich nicht daran wenden. 

Reach, v. n. 1. reichen, ſich erſtrecken 
(to, bis zu). 2. + reichen, fic) erſtrecken. 3. 
weit reichen. 4. reichen, (at) langen (nach). 
5. 1 (after) ſtreben (nach). 6. fic) worgen, 
ſ. Reteh. 

This reaches of him, das trifft bei ihm 
ein. To - forward into futurity, in die Zu⸗ 
kunft eindringen. To — up to. ., reichen 
in .., bis in oder an... 

Prov. Great men have reaching hands, 
die Arme der Großen reichen weit; ihre 
Macht erſtreckt ſich weit. 

Beach, s. 1. das Reichen, Erreichen, 
die Erreichung. 2. die Weite, Entfernung, 
bis wohin man reichen kann, bis wohin ein 
Ding reicht; z. B. The book is not within 
my —, ich kann das Buch nicht erreichen; 
it is out of my —, ich kann es nicht errei— 
chen; the bottom of the sea is not within 
the — of a line or cable, eine Schnur, ein 
Kabel kann den Meeresgrund nicht erreichen, 
geht nicht bis auf den Meeresgrund; there 
may be in any one’s — a book which ete. 
es kann Einem ein Buch zugänglich fein, das 
c.; within — of gun-shot, bis auf Flinten— 
ſchußweite, einen Schuß weit. 3. t das Ver— 
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mögen, die Fahigkeit; Macht; z. B. He 
used all the means within his —, er wandte 
alle Mittel an, die ihm zu Gebot ſtanden; 
the causes of phenomena are often beyond 
the — of human intellect, die Urſachen von 
Phänomenen kann der menſchliche Verſtand 
oft nicht ergründen, nicht faſſen, entgehen 
dem menſchlichen Verſtande oft; the myste- 
ries are not within the — of human mind, 
der menſchliche Geiſt reicht nicht bis zu den 
Myſterien; it is not in my —, it is not 
within the — of my power, es ſteht nicht 
in meiner Macht; —of thought, der Scharf— 
ſinn, die tiefe Einſicht; to bring into one's 
—, Einem (Etwas) näher bringen; be sure 
of yourself and your own ~ to know, lernt 
ja euch ſelbſt u. eure Fahigkeiten kennen; 
strain not my speech to grosser issues, nor 
to larger — than to suspicion, zieht keine 
ärgeren Schlüſſe aus meiner Nede u. ſchöpft 
daraus Richts weiter als Verdacht. Snak. 
4. das Beſtreben. 5. der Kunſtgriff, liſtige 
Anſchlag. 6. die Ausdehnung, der Raum. 
7. (bei Seeleuten) die Entfernung zwiſchen 
zwei Punkten an den Ufern eines Fluſſes, 
wo der Strom in gerader Richtung fließt; 
the — of a river, die Breite des Arms eines 
Fluſſes. 8. das Worgen. 

6. And on the left hand, hell 
With long reach interpos'd (u. zur 
linken Hand lag weit ausgedehnt die 
Hölle dazwiſchen). MILTON. 

A man of deep reach, ein ſchlauer 
Kopf. Profoundreaches, tiefe Einſichten. 
Drawn by others who had deeper reaches 
than themselves to matters which they least 
intended, durch Andere, verſchlagener als 
ſie, zu Dingen verleitet, die ſie am Wenig— 
ſten beabſichtigten. HAVLWARD. 

Reacher, rétsh‘ir, 3. Einer, der 
langt, reicht, herbeiholt, ausſtreckt. 

Reachless, rétsh’les, adj. I. un: 
erreichbar. 2. + trage, nachläſſig. 

React, reakt’, d. reago) v. a. noch 
einmal ſpielen, wieder aufführen (ein Schau— 
ſpiel). 

The same scenes were reacted at 
Rome, dieſelben Szenen erneuerten fic) in 
Rom. 

React, v. n. 1. I Phyſ.] (on) rück⸗ 
wirken, gegenwirken, zurückwirken (auf). 
2. zurückwirken, gegen einander wirken. 

Reaction, réak’shin, (lat.) s. 1. 
[Phyſ.] die Rückwirkung, Gegenwirkung. 
2. t a) die Gegenwirkung, Reaktion. b) 
[Handel] das Steigen od. Fallen der Preiſe 
(die Kriſe, Reaktion). 

Read, reed, (angelſ. raed) s. I. * der 
Narh, das Wiſſen, die Kenntniß. Suak. 2. 
* der Spruch, Denkſpruch. SPENSER. 

Rend, (angelſ. raed, rad, red) praet. 
U. pp. read, réd, v. a. I. leſen (etwas Ge— 
ſchriebenes, Gedrucktes, Geſtochenes, Noten, 
Figuren ꝛc.); (te, unto) Einem vorleſen; 
(about) wechſelsweiſe, nach der Reihe leſen; 
(again) wieder leſen. 2. + a) leſen (erſehen, 
entdecken). b) (from) (durch Beobachtung) ler: 
nen (von). Smax. ¢) durchſchauen. 3. (münd— 
lich lehren) leſen (3. B. Philoſophie, Theologie). 
4. * rathen, aurathen. Spenser. 5. * rathen 
(vermuthen). SPENSER. 

2. a) To read a man's thoughts in his 


FAte, fir, fall, fat. M&, mét. Fine, fin. Nb, move, nör, gét, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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countenance, To — the interior 
structure of the globe. 8 

2. e) Who is't can read a woman? SHAK, 
At what price do you read this horse, 

+ wie viel glauben Sie, daß dieſes Pferd 


koſtet? 


To read on, weiter leſen, fortleſen. To 


— out, I. austefen, bis zu Ende leſen. 2. 


laut leſen, herleſen; + herſagen. To — over, 
durchleſen, überleſen, revidiren; to slightly, 
flüchtig, überhin leſen, überleſen. 

Read, v. n. 1. + reden, ſagen, fpres 
chen. 2. leſen. 3. leſen, fleißig leſen, viel 
leſen. 4. (of) leſen (von). l 

4, | have read of an eastern king Ww'uo 
put a judge to déath for an iniquitous 
sentence. Swirr. 

Read, red, ad). , Ggewöhnl.) well = 
in. ., beleſen, ſehr beleſen (in), bekannt 
(mit). A man, ein beleſener (gelehrter) 
Mann. To be — in the writers, beleſen fein. 

Readable, rééd‘abl, adj. lesbar. 

Readeption, réadep’shin, (lat.) 
s. + die Wiedererlangung. 

Reader, réed’ir; 8. 1. der Lehrer. 
2. der ſtarke, fleißige Lefer. 3. der Vorleſer, 
Lektor (bef. in Kirchen). 4. [Typogr.] der 
Korrektor, Druckverbeſſerer. 

Readership, rééd‘irship, 3. das 
Vorleſeramt, die Lektorſtelle. 

Readily, réd'delè, adv. 1. ohne 
Anſtand, ohne Verzug, ſchnell, gleich, leicht, 
ohne Mühe. 2. gern. [gut abgehen. 

To go off readily, to ell —, [Handel] 

Readiness, réd‘dénés, s. I. die 
Bereitſchaft. 2. + die Fertigkeit, Leichtigkeit. 


3. die Bereitwilligkeit. 


Readiness of speech, — of thought, — 
of reply, die Leichtigkeit, Fertigkeit im Spre⸗ 
chen od. im Ausdrucke, im Denken, im Ant⸗ 
worten. — of wit, — of mind (in suggesting 
an answer), die Geiſtesgegenwart. — in 
paying, die Pünktlichkeit im Bezahlen. — 
to please, die Gefälligkeit. They received 
the word with all — of mind, |} fie nahmen 
das Wort auf ganz williglich. With —, mit 
Bereitwilligkeit, bereitwillig. To be in =, 
in Bereitſchaft fein, To be in — to etc., bes 
reit fein zu ic. To set in —, in Bereitſchaft 
ſetzen, bereit machen, bereit halten, bereiten. 
lam joyful to hear of their —, ich freue 
mich zu hören, daß fle ſchon gerüſtet find. 
He was always in a - to do it, er ließ ſich 
ſtets bereitwillig dazu finden. 

Reading, rééd‘ing, 2. 1. das Le 
fen, die Leſung. 2. die Vorleſung. 3. die 
Beleſenheit (Lektüre). 4. [Philol. u. Kritik 
die Lesart, Leſeart. 5. der Kommentar, du 
Gloſſe (über ein Geſetz ꝛc.). EN OG. 6. [Le. 
gisl.] die Verleſung (einer Bill). 

A man of extensive reading, ein 
ſehr beleſener Mann. A bill must usually 
have three several readings on different 
days before it can be passed into a law, 
eine Bill muß gewöhnlich zu drei verfchiedes 
nen Malen u. an verſchiedenen Tagen ver— 
leſen werden, ehe fie in ein Geſetz verwans 
delt werden kann. The Jews had their weekly 
—s of the law, bei den Juden wurde das 
Geſetz jede Woche öffentlich vorgeleſen. 

Reading- desk, das Leſepult; Chor⸗ 
pult. —-lamp, die Studirlampe. ; 
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Readjourn, réadjurn’, v. d. 1. 


REA 


Reaffirmance, réaffér‘manse, 


zum zweiten Male, noch einmal, wieder ver- s. die wiederholte Bekräftigung. 


agen oder aufſchieben. 2. ＋ zum zweiten 
Male, noch einmal, wieder vorladen, vor— 
beſcheiden. CoTGRAVE. 
Readjust, réadjist’, o. a. wieder 
in Ordnung bringen, wieder zurecht machen. 
Readjustment, réadjust/ment, 
$. das Wiederzurechtmachen, die Wieder: 
zurechtmachung, Wicderanorduung. 
Readmission, réddmish’in, s. 
die Wiederhinzulaſſung, Wiedereinlaſſung. 
Readmit, réadmit’, v. a. wieder 
einlaſſen, wieder zulaſſen. 
Readmittance, readmit’ tanse, 
„ (into) die Wiedereinlaſſung, Wiederauf— 
nahme (in). 
Readopt, readopt’ , 
aufnehmen, wieder annehmen. 
Readorn, réaddrn’, v. a. wieder 
ſchmücken, wieder zieren. 
Readvertency, réddver‘tense. 
s. die erneuerte Aufmerkſamkeit. 
Ready, red‘de, (angeſſ. raed, hrad, 
hraed) «adj. 1. (to, for) bereit, fertig (ju, 
bereit gehalten. 2. bereitwillig, willig; (te) 
bereit, geneigt Etwas zu thun), im Begriffe 
(zu). 3. baar Geld), 4. zur Hand (feiend). 
5. (geübt) (in) fertig ein). 6. + a) glücklich 
(Gedächtniß ꝛc.). b) ſchnell (Faſſungskraft). 
7. churtig, geſchwind) ſchnell. 8. bequem, 
leicht (nahe, kurz, wie ein Weg). 
4. A sapling pine he wrench’d from out 
the ground, 
The readiest weapon (die nächſte 
Waſſe) that his fury found. 
DRYDEN. 
8. The ready way to be thought mad, 
is to contend you are not so, (die leich— 
tefte Art, für närriſch gehalten zu wer- 
den, iſt ꝛc.). ADDISON. 
To be ready, bereit, in Bereitſchaft 
fein. To make —, I. bereit machen od. hal: 
ten, bereiten. 2. (ellipt.) ſich bereiten, ſich 
bereit halten. To get supper or dinner —, 
das Abendeſſen, Mittagespeſſen zurecht ma— 
chen. They must have some meat got — 
for them, man muß ihnen Etwas zum Eſſen 
zurecht machen, bereiten. To get one's self 
—, fic) vorbereiten, fic) bereit halten. They 
were readier to etc., fle hatten mehr Luſt 
zu tc. — at hand, gleich bei der Hand. To 
be — at hand, vorhanden od. da ſein . der 
Zeit). A — wit, die Geiſtesgegenwart. 
payment, prompte Bezahlung. To make — 
payment, prompt, baar bezahlen. He pays 
— money for every thing he buys, er be⸗ 
zahlt Alles, was er kauft, baar. A ship — 
for sea, — to sail, ein ſegelfertiges, ſegel⸗ 
klares Schiff. — to please, gefällig. To meet 
with — purchascrs, willige Käufer finden. 
To meet with a — sale, ſchnellen Abſatz ſin— 
den, gut abgehen (v. Waaren). A — money- 
article, [Handel] ein Baar-Artikel. 
Ready, adv. 1. bereits, ſchon. 
ſogleich, ſtracks, ohne Aufſchub. 
Ready, 3. © das baare Geld, 
Baarſchaft. 
Ready, v. a. + in Ordnung bringen; 
fammen (die Haare). 
Reaffirm, réafferm’, v. a. wieder: 
holt, noch einmal, wieder behaupten. 


Engl. - deutsch. Wörterbuch. I. 


v. a. wieder 


die 


Reafforested, réaffor’réstéd, adj. 
[Rechtsſpr.] von Neuem zu einem Walde 
gemacht. 

Reagent, réi‘jént, . [Chem.] das 
Reagens, gegenwirkende Mittel, (pl. die Ne— 
agentien). 

Reaggravation, 
shan. s, röm. kath. Kirchengeſ. 
geſchärfte Ermahnung u. Drohung. 

Real, reek, s. + die Binſe. 

Reaks, reeks, (b. Nuch?) s. pl. G 
die Verwirrung. To play —, Händel anfan: 
gen; das Unterſte zu oberſt kehren; ſchnauben 
u. brauſen; ſich übermüthig od. trotzig ge— 
berden. 

Real, re’ ‘al, (neulat. realis; fr. réel) 
adj. 1. T od. * Gu Dingen, nicht zu Perſo— 
nen gehörig) weſentlich, Gad)... Bacon. 2, 
ſächlich, dinglich, real. 3. wirklich (nicht ein— 
gebildet), aus dem Leben gegriffen. 4. a) 
ächt (nicht verfälſcht). b) wahr, effektiv. 5 
[Rechtsſpr.] aus unbeweglichen Dingen be— 
ſtehend; z. B. — estate, — property, die 
liegenden Güter od. Gründe, das unbeweg— 
liche Vermögen, Grundeigenthum. 

Real action, [Rechtsſpr.] die dingliche 
Klage. — right, das dingliche Recht. - pre- 
sence, Ichriſtl. Nelig.] die wirkliche Gegen— 
wart (Ehriſti im Abendmahle). — Madeira 
wine, ächter Madera. The woman appears 
in her — character, das Weib zeigt ſich 
in ihrem wahren Karakter, zeigt ſich, wie 
fie wirklich iſt. A — scene, eine Szene aus 
dem Leben. — ducat, der Speziesdukaten. 
— money, klingende Münze. — security, 
die Pfandbelaſtung, Beſchwerung. — tare, 
[Handel] die Netto-Tara. 

Real, 3. [ſcholaſt. Phi⸗ 

Realist, ré/alist 1 loſ.] der Realiſt. 

Real, (bisw. riab s. [ſpan. Münzw.] 
der Neal (= 40 Maravedis). 

Realgar, ré‘algar, (fr. reagal) 
[Chem.] der Realgar, rothe Schwefel-⸗Arſenik, 
Sandarach, Rubinſchwefel. 

Reality, real‘ee, 3. I. die Wirt: 
lichkeit (das wirkliche Daſein od. Vorhanden— 
ſein), Weſenheit, Realität. 2, die Wahrheit, 
Aechtheit, Aufrichtigkeit (der Liebe ꝛc.). 3. 
die Wirklichkeit (etwas Wirkliches, die wirk— 
liche Sache). 4. [in den Schulen] die Mea: 
lität. 5. [Nechtsſpr.] — od. Realty, die 
Unbeweglichkeit, unbewegliche Beſchaffenheit 
od. Natur des Eigenthums. BTACEKS TORE. 

In reality, in der That, wirklich. There 
is no — in greatness, Größe hat keine Rea- 
lität. 

Realization, rèälézä“shün, s. 1. 
die Verwirklichung, Wirklichmachung, Renz 
liſirung. 2. das Verſilbern, die Verwerthung. 
3. die Verwendung zu Ländereien, zum An— 
kaufe von Grundſtücken. 4. die Handlung, 
da man Etwas als wirklich, als etwas Wirk— 
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réaggrava’- 
1 


die letzte 


2. liches anſieht, betrachtet, behandelt; das Sich— 


Vergegenwärtigen. 

Realize, re/allze, (fr. réaliser) v. a. 
J. realiſiren, verwirklichen, wirklich machen, 
in Erfüllung bringen, bethätigen, zu Stande 
bringen, ins Werk richten, ſtellen od. ſetzen, 
ausführen. 2. verſilbern, zu Geld machen, 
verwerthen, gegen baares Geld umſetzen. 3. 


(Geld) zu od. 
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in Ländereien anlegen, zum 
Ankaufe von Grundſtücken, zu Ländereien 
verwenden, (Geld) in Ländereien umwan— 
deln. 4. (from) ziehen (Vortheil aus ..). 
5. als wirklich, als etwas Wirkliches betrach— 
ten, anſehen, behandeln. 6. ſich vergegen— 
wärtigen, in ſeiner ganzen Stärke fühlen. 

4. He never realized much profit from 
his trade or speculation, fein Gefchajt, 
fein Handel, ſeine Spekulation brachte 
ihm nie großen Vortheil, warf ihm nie 
Viel ab. 

5. How little do men in full health re a- 
lize their frailty and mortality, wie 
wenig geben Menſchen bei guter Geſund— 
heit ſich von ihrer Gebrechlichkeit und 
Sterblichkeit genügend Rechenſchaft! 

6. Who. at his fireside, can realize 
the distress of shipwrecked mariners? 

_ WessTER. 

Realizing , ré‘allzing. adj. vers 

gegenwärtigend. [der anführen. 

Realledge, réalledje’, v. a. wies 

Really, ré/alé, adv. I. wirklich. 2. 
wirklich, in der That. 3. Cin der That. 

3. Why really, sixty-five is somewhat 
old, in der That, fünf und ſechszig iff 
etwas alt. Youna. 

Realm, rélm, (it. reame; fr. ro- 
yaume) s. 1. das Reich, Königreich. 2. + das 
Neich (die Herrſchaft, Regierung). 

The realm of England, das engliſche 
Reich. 


Realty, re lte, s. I. + die Treue, 


der Gehorſam. 2. + für Reality. 3. 
[(Nechtsſpr.] ſ. Reality, N. 5. 
Ream, reme, (angelſ. ream; ft. 
rame) 8. [Papierf.] das Rieß (Papier, = 
20 Buch). 
Ream, 3. [Oertl.] cream. — v. te 
cream. Reamin, brimful, frothing. 
Reaming , ré‘ming, s. [Techn.] 


die Näumung, Erweiterung eines Loches 


3. mittelſt eines Näumeiſens. 


Reani mate, réan‘émite, (fr. ra- 
nimer) v. a. 1. F wieder beleben, wieder 
lebendig machen, ins Leben zurückrufen. 2. 
t wieder beleben; Einem wieder Muth ma— 
chen, Jemands Muth wieder beleben, Einen 
aufmuntern. 

Reanimation, réanémd‘shun, 3. 
1. 1 DAs Wiederbeleben. 2. t das Wieders 
beleben, Aufmuntern. 

Reannex, réännéks“, v. a. wieder 
hinzufügen Gu), wieder verbinden (mit). 

Reannexation, réannéksa’shun, 
s. das Wiederhinzufügen (ju), Wiedevbins 
den, die Wiederverbindung (mit). ? 

Reap, repe, (angelf. rip, hrippe, 
gerip) v. a. 1, (Korn) ſchneiden, ernten; 
(mit u. ohne down) einernten (ein Feld). 
3. fu. J a) ernten; (from, by) (Vortheil, 
Nutzen) haben (von), ziehen (aus). b) vers 
dienen (ſich zuziehen). 

Reap, v. n. 1. Fernten. 2. + ernten. 

Reaper, ré’pur, 3. der Schnitter. 

Reaping, é ping, 3. das Schnei⸗ 
den, Ernten. {die Erntezeit, Ernte. 

Reaping-hook, die Sichel. —- time, 

Reapparel, réappar ‘él, v. a. wies 
der ankleiden. der erſcheinen. 

Reappear, reappére’, v. u. wies 

os 
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Reappearance, 
g. die Wiedererſcheinung 
Reapplication, réappléka’shun, 
3. die wiederholte Anwendung; wiederholte 
Anſtrengung (des Geiſtes). 
Reapply, réappll’, v. a. wieder 
anwenden. [der anſtellen, od, ernennen. 
RBeappoint, reappoint’. v. 4. wie⸗ 
et appointment; reappoint’ 
s. die Wiederanſtellung, Wiederer— 
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mént. 
nennung. 

Beapportion, réàppôr“shün, v. a. 
wieder in gleiche Theile theilen, zutheilen. 

Reapportionment „ reappor’- 
shiinment, s die nochmalige, wiederholte 
Zutheilung, Vertheilung nach gleichen Por— 
tionen od. in gleichen Theilen. 

Rear, rére, (r. arriére) s. 1. [Milit.] 
der Nachzug, Nachtrab, die Nachhut, Hin— 
terwacht. 2. t a) die hinterſte Reihe, 
Stelle. b) der Hintergrund. 

2. b) Coins I place in the rear. PEACHAM- 

To bring up the rear, den Nachtrab 
anführen, befehligen, ihn vorrücken laſſen. 
To bring the —, + den Zug beſchließen. To 
place in the — „Etwas in den Hintergrund 
ſtellen, (einer Sache) die letzte Stelle an— 
weiſen. 

Rear-admiral, 1. der Gegenadmiral, 
Kontreadmiral. 2. das Schiff, worauf der 
Gegenadmiral ſeine Flagge aufgeſteckt hat. 
—- guard, der Nachzug, das Hutertreffen. 
—-line, [Milit.] die Hinterlinie. - ran k. 
[Milit.] die Hinterreihe, das Hinterglied. 

Rear, v. a. + mit einer Nachhut ver— 
ſehen. 

Rear, adj. 
gar, halb geſotten. 
[Oertl.] früh. 

Rear, (rühren; angels. 3 v. a. 
1. aufwärts bewegen. 2. heben; (up) auf— 
richten, errichten (ein Gebäude). 3. 4 a) (to) 
erheben (zu). b) (up) erziehen, großziehen 
(Kinder). e) ziehen, aufziehen (Thiere), auf 
bringen Junge). 4. in die Höhe heben, auf— 
heben. 5. auftreiben, außagen, aufitaubern. 
6. erlangen, davontragen. SPENSER. 

3. a) Charity, decent, modest, easy, kind, 
Softens the high, and rears the abject 
mind, Prior. 

To rear the steps, die Schritte richten. 
Up to a hill his steps he reared. eine An⸗ 
höhe hinauf richtete er ſeine Schritte. To — 
one’s self up, ſich erheben, fein Glück ma: 
chen. He reared his frugal meat, er zog 
ſelbſt fein ſpärliches Mahl. To — any one 
up to virtue. Einen gur Tugend erziehen. 

Rear, v. n. ſich bäumen (v. Pferden). 
To — an- end, ſich bis zum Ueberſchlagen 
bäumen. 


1. (angelſ. hrere) halb 
2. (angelſ. araeran) 


Rearmouse, rére’moise, (angeli. | 


hrere-mus) s. die Fledermaus, Speckmaus. 
Rearward, rére'ward. (b. rear) s. 
J. die Nachhut, der Nachtrab. 2. + das Ende, 
der Schwanz. 
He was ever in the rearward of the 


fashion, er war immer der letzte im Zuge 
der Mode. 


Reascend, réassend’, v. n. wieder 
aufſteigen; (v. Tage) wieder aufgehen. 

Reascend, v. a. (einen Berg 2. 
wieder beſteigen, wieder hinaufſteigen (zu), 


got 


1 2 al e 
Fine, fin. No, move, nér, got, 
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ſich wieder erheben (in). 

Reason, re’zn, (fat. ratio; fr. raison) 
s. 1, die Urjache. 2. die Endurſache. 3. der 
Grund. 4. das Necht; die Billigkeit. 5. das 
Recht, die Gerechtigkeit. 6. [Philoſ.] die Ver⸗ 
nunft. 7. t die Vernunft. 8. der Schluß, 
Vernunftſchluß. 9. pl. das Geſpräch, die Un— 
terhaltung. SnAk. 

By reason of. ., wegen. By — that, 


letzte 


vernünftig, billig. 5 mäßig enicht zu groß); 


weil. In —, in all —, mit Recht, billig, billi— 
ger Weiſe. More than —, mehr als (wie) 
billig. As — was, von Nechts wegen. 
were but — we (should trust God to ete.), 
es wäre nicht mehr wie billig, daß wir ꝛc. 
There is some — for.., es ijt einiger Grund 
vorhanden zu .. To assign good reasons 
for.., gute Gründe anführen für .. To 
give one’s reasons, ſeine Gründe angeben, 
ſagen. 
Urſache (einer Sache) angeben. 
they render, dieſen Grund gaben ſie an. To 
do any one —, Einem Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen; Einen befriedigen. To do —, 
Beſcheid thun. This is against, beyond, out 
of all —, dies läuft wider alle Vernunft. To 
speak —, vernünftig ſprechen, vernünftig re— 
den. To hear —, ſich belehren laſſen, ſich be— 
deuten laſſen. To yield, to submit to — der 
Vernunft, vernünftigen Vorſtellungen Gehör 
geben. To bring any one to —, Einen zur 
Vernunft bringen, Einem den Kopf zurecht 
ſetzen. Every man claims to have — on his 
side, Jeder will das Recht auf ſeiner Seite 
haben. To have — for my rhyme, + daß man 
meinen Gedichten werde Gerechtigkeit wider— 
fahren laſſen, daß meine Gedichte Anklang 
finden werden. SPENSER. 
Reason, o. n. I. (of) einer Sache 
nachforſchen, darüber nachdenken, denken. 2. 
urtheilen, ſchließen; (u. in engerem Sinne) 
vernünftig, richtig urtheilen. 3. über Etwas 
ſprechen, (with) a) mit Einem ſprechen (Einen 
durch Beweisgründe zu überzeugen ſuchen). 
b) * ſprechen, reden, rechten (mit); plaudern, 
ſich unterhalten (mit). 
3. a) Reason with a profligate son, and 
if possible, persuade him of his errors. 
To reason within one’s self, Etwas bei 
ſich bedenken, überlegen, (of) Etwas zum 
Gegenftande ſeines Nachdenkens machen. To 
- high of. ., gründliche Betrachtungen an— 
ſtelleu über ... To - justly, right, wrong, 
recht, falſch urtheilen, ſchließen. 
Reason, v. a. 1. durchdenken, über— 
denken, unterſuchen, erörtern. 2. durch 
Gründe überzeugen, wozu bringen; z. B. To 
— one into a belief of truth, Einen durch 
Gründe zum Glauben an die Wahrheit brin— 
gen, veranlaſſen; te — one out of his plan. 
Einen durch Gründe von ſeinem Plane ab— 
bringen; to — down a passion, eine Leiden: 
ſchaft wegvernünfteln, wegargumentiren; 
men that will not be reasoned in their 
senses, Leute, die man nicht durch Gründe 
zur Vernunft bringen kann. gründlich. 
Reasoned, vernünftig geſchloſſen, 
Reasonable, ré‘znabl, adj, l. (beſ⸗ 
ſer u. modern rational) vernünftig (mit Ver— 
nunft begabt). 2. vernünſtig (von der Ver— 
nunft geleitet od. fic leiten laſſend). 3. ver— 
nünftig, vernunftgemäß, vernunftmäßig. 4. 


It 


To render a - of. ., den Grund, die 
This — did 


oll, cléud. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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niedrig (im Preiſe), nicht zu theuer, billig. 


6. ziemlich (Quantität ꝛc.). 


A reasonable sum in damages, eine 
billige, mäßige Entſchädigungsſumme. — aid, 
[Nechtsſpr.] eine Art Lehngeld, eine Abgabe, 
die der Lehenherr von ſeinen Pächtern an⸗ 
ſpricht, um ſeine Tochter auszuſteuern oder 
ſeinen Sohn zum Ritter zu machen. 

Reasonableness, ré/znablués, 
s. 1. + der Zuſtand, da man mit Vernunft 
begabt iſt. 2. die Vernünftigkeit (einer Er⸗ 
wartung ꝛc.). 3. + die Vernunftmäßigkeit. 
4. die Billigkeit, Mäßigkeit (einer Forderung). 

Reasonably, ré‘znable, adv. 1. 
vernünftig, vernünftiger Weiſe. 2. vernünf⸗ 
tig, billig. 3. ziemlich, mäßig, einiger Maßen. 

Reasoner, ré/znur, 8. I. der For⸗ 
ſcher, Denker. 2. der Vernünftler, Klügler, 
Grübler, Schwätzer, Wortkämpfer. 

A close reasoner, ein gründlicher Den⸗ 
ker. A fair —, Einer, der richtig, vernünftig 
urtheilt. fällte) Ustheit, der Schluß. 

Reasoning, ré/zning, s. das (ge⸗ 

Fair, false, absurd, strong, weak rea- 
soning, ein vernünftiger, falſcher, abge⸗ 
ſchmackter, haltbarer, unhaltbarer Schluß. 

Reasonless, ré‘anlés, adj. 1. un: 
vernünftig, vernunftlos. 2. unvernünftig 
(albern). SRAk. 

Reassemblage , réassem’blaje, 
s. die Wiederſammlung, Wiederverbindung, 
das Wiederzuſammenziehen. 

Reassemble , réassem’bl, v. 
wieder ſammeln, verfammeln, zuſammenzie⸗ 
hen, verbinden, zuſammenbringen. — v. n 
ſich wieder zuſammenziehen. 

Reassert, réassert’, v. a. wieder 
behaupten (Anſprüche, eine Lehre, einen 
Thron tc.). Labéreten, zurückzediren. 

Reassign, rédssine’ % wieder 

Reassimilate, réassim’‘élate, v. 4. 
wieder gleich od. ähnlich machen, verähnlichen, 
aſſimiliren. 

Keassimilation, réassiméla’- 
shun, s. die Wiederverähnlichung, die wie⸗ 
derholte Aſſimilation. 

Renssume, réassime’, ({at.) v. a. 
wieder annehmen. 

To reassume one's heart, wieder Herz 
faſſen. le. die Wiedergnnahme. 

Re assumption; rédssdim ‘shan, 

Reassurance, réashi‘ranse, s. 
(Rechtsſpr.] die Wiederverſicherung, Nuͤck⸗ 
verſicherung. 

Reassure, riashire’, v. a. I. Einen 
wieder beruhigen, Einem wieder mee eins 
ſprechen, die Furcht benehmen. 2. wieder 
verſichern, aſſekuriren, rlückverſichern. 
Reassurer, rishü'rür, 3. Ein e, 
der wieder verſichtet, eicverfichert. 
Reastine i eds“ Unès, 3. [T “ 
Oerrl.] der ranzig Geſezinack, die Ranzigk f/ 

Reasty, is“ A, adj. [+ od. Oer 
ranzig— 

Reate, réte. . Bot.] das Niedgre 

Reattach, réaitish’, v. a. (bietet, 
nochmals verhaften, pfänden. 

Reattachment, réittatsh/men’, 
s. [Nechtsſpr.] die abermalige Verhaftung, 
Wiederverhaftung; Wiederpfändung, wieder⸗ 
holte Pfändung. nochmals verſuchen. 
Reattempt, réattemt’, v. a. wieder, 


a, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, môve, nör, göt, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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rückwerfung. 2. + die abſchlägige Antwort. 
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Neave, réve, (angel. reafian) v. a. 
1. J Oertl.] wegreißen, wegblaſen. 2. * (of, 
berauben (einer Sache). 

Rebaptism, rébip‘tizm, 

Rebaptization,rébaptézd‘shin.§ 


werden, den Kürzern ziehen. 


ſchlagen, zurücktreiben. 


6. die Wiedertaufe. [taufen. Rebuild, rébild“,) v. a. 1. r wieder 
Hebaptize, rebaptize’. v. a. wieder] Nebild, bauen, aufbauen. 


2. 4 wieder herſtellen. ldelnswerth. 
Rebhukable, rébükäbl, adj. ta: 


Rebaptizer, rébapti/zir, s. der 
Wiedertäufer. 

Rehbate, rebate’, (r. rebattre, rabat- 
tre) v. a. Il. aushöhten, mit Hohlſtreifen zie— 
ren, riefen, riefeln; [Uhrm.)] kegelfoͤrmig aus— 
bohren. 2. ſtumpf machen, ſtümpfen. 3. t a) 
dämpfen, ſchwächen, vermindern, mindern, 
mildern. b) demüthigen. 4. [Handel] abzie— 
hen, (v. Preiſe) nachlaſſen. 

Coats of arms rebated, I Herald. 
Wappen mit einem Beizeichen. 

Rebate, v. u. ſchwächer werden. 

Rebate, s. die Aushöhlung, Niefung. 

Rebate, (fr. rabais) ds. I. 

Bebatement, rébite’mént,§ die 
Verminderung. 2. [Handel] der Abzug, Nad: 
laß, Nahatt. 3. [Herald.] das Beizeichen. 

Rebato, reba‘té, s. ſ. Rabato. 

Rebeck, ré'bek, (fr. rebec) s. + die 
dreiſaitige Geige. 

Rebel, rebel, dat. rebellis) adj. 1. 
aufrühriſch, widerſetzlich, rebelliſch. 2. + wi⸗ 
derſtrebend. lrührer. 

Rebel, s. der Nebell, Empörer, Auf— 

A rebel to. ., Einer, der ſich auflehnt 
gegen. 

Rebel, rebel’, v. u. (against) ihe: 
fich empören, fic) anflehnen, rebetliren er 
2. + ſich auflehnen (gegen). 

Rebelle d, empört, rebelliſch. 

Rebeller, rébeèlllür, s. der Rebell, 
Aufrührer, Empörer. 

Rebellion, rébéi'yiin, at.) s. der 
Aufruhr, die Empörung, Rebellion. 

Rebellious, rébél’yis, adj. I. auf 
rühriſch, rebelliſch. widerſetzlich. 2. + Aufruhr 
erregend. — adv. Rebel‘liously, auf: 
ruͤhriſch, als Rebell od. Empörer. 

Rebelliousness, révél’'yisnés, 
&. das Aufrühriſche, aufrühriſche, widerſetz— 
liche Benehmen. 

Rebellow, rébéi/d, v. n. I. wieder 
blöken, wieder brüllen. 2. 2 wieder brüllen, 
wieder ſchallen. Drypen. 

Rebless, rébles’, v. a. wieder ſegnen, 
wieder erfreuen. [dev blühen. 

Reblossom, rébläs“ stim, v. n. wie: 

Reboation, réboa’/shin, 3. das 
Wiederſchallen, Wiederbrüllen, der Wieder— 
hall, Wiederſchall. lhitzig werden. Evvor. 

Reboil, révail’, v. u. Feuer fangen, 

Rebound, révdind’, fr. rebondir) 
v. u. [Phyſ.] 1. zurückſpringen, zuruͤckfliegen, 
zurückprallen, abprallen, wieder aufſpringen. 
2. wiederhallen (v. Echo). 

Rebound, v. d. 1. zurückwerfen. 2. 
wiederhallen (ein Geräuſch). / 

Rebound, s. I. der Nückprall, das 
Zurückprallen, Abprallen. 2. + der Ruͤckprall. 

Rebrace, rebrase’, v. a. wieder 
ſpannen, wieder ſtärken (die Sehnen ꝛc.). Gray. 

Rebreatlie, rébreTHe’, v. a. wie: 
der athmen, einathmen. 

Rebull, révir’, (it. rabbuffo, rebuf- 
fode) 3. I. der Rückſtoß, Rückſchlag, die Zu— 


v. a. Einen ſchelten, ausſchelten, tadeln, Ei— 
nem einen Verweis geben, Vorwürfe machen. 
To rebuke any one for. 
was verweiſen, Etwas rügen. 
Rebuke, . I. der Tadel, Verweis. 
2. © der Stoß, Schlag. 


auszanken. 


del, mit ſcharfen Worten. 


das Aufwallen, Aufbrauſen. 
Rebus, ré/bus , ( 


buses, s. 


um einen Namen, ein Wort darzuſtellen. 


räthſel. 


auch ſtatt) abuse, rebuke. 
Rebut, rebut’, 


wehren (durch Gründe). 
Rebut, v. n. 


einreichen. 
die Antwort auf die Triplik. 


rückrufen, wieder rufen. 


kündigen (ein Kapital. 


rückrufen, zurückbringen. 


mind, 
Einen erinnern au... 
Recall, . 
Widerruf, die Zurücknahme. 
Past recall, unwiderruflich. 
—, es läßt ſich nicht ändern. 
rufen werden koͤnnend. 


widerrufen, zurücknehmen (Gelübde ꝛc.). 


treten. 
der Widerruf, die Widerrufung. 
lich widerrufen. 


rufer, Einer, der widerruſt. 


To meet with a rebuff, abgewieſen 


Rebull, o. a. zurückſtoßen, juriics 


Rebuke, rébitke’, (norm. rebuquer) 


„ Einem Gt: 


To be without rebuke, ohne Tadel fein, 
ein tadelloſes, untadelhaftes Leben führen. 
To give any one a —, Einen ausſchelten, 


Rebukeful, rébüke“fül, adj. tadel⸗ 
ſüchtig (Menſch); hart, ſcharf, bitter (Worte). 
— adv, Rebuke fully, tadelnd, mit Ta- 
[Tadler. 
Rebuker, rebwkir, s. der Schelter, 
BRebullition, révillishin, 4. + 
graben. 
Rebury, rebér'ré, v. a. wieder be: 
b. lat. res) pl. re- 
I. ein Bild, eine Bilderſchrift, 
2. [formen. 
das Wortſpiel, Wortbild, Wort-, Buchſtaben— 
3. (bei einigen chemiſchen Schriſt— 
ſtellern) a) ſaure Milch. b) ism.) die Grund— 
ſubſtanz. 4. [Derald.] das redende Wappen. 

Rebuse, v. a. f foppen, höhnen; (od. 
SHak. 
(fr. rebuter) v. a. 
(bef. in der Rechtsſpr.] zurückſchlagen, ab— 


1. * ſich zurückziehen. 
2, [Rechtsſpr.] die Antwort auf die Triplik 


Rebutter, rébut/tar, 5. [Rechtsſpr.] 
Recall, rekall’, v. a. I. zurückrufen, 
2. (from) zurückbe⸗ 
rufen, abberufen (von, aus). 3. widerrufen, 
zurücknehmen (Worte ꝛc.). 4. kündigen, auf: 


To recall to life again, ins Leben zu— 
To — to one's 
Einem ins Gedaͤchtniß zurückrufen, 
I. der Rückruf. 2. der 
"Tis past 

Recallable, rékall’abl, adj. zu⸗ 
rückgerufen, zurückberufen, abberufen, wider— 
Mabisox. 


Recant, rékant’, (lat, recanto) v. a. 


Recant, v. n. widerrufen, eine Gr: 
klärung, das Geſagte zurücknehmen, zurück— 


Recantation., rékanta’shin, 4. 
To make a public recantation, öffent⸗ 


Recanter, rékant‘ir, 3. der Wider. 
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Recapacitate,rékipas’étate, v. a. 
wieder befähigen. 

Recapitulate, rékapit’tshulate, 
v. a. kurz, kürzlich, dem Hauptinhalte nach 
wiederholen, rekapituliren. 

Recapitulation, rék4pittshild’. 
shün, s. die kurze, gedrängte Wiederholung 
der Hauptpunkte des Geſagten, Nekapitu⸗ 
lation. 

Recapitulatory, rékapit‘tshu- 
lature, adj. rekapitulirend, kürzlich wieder: 
holend. — exercises, Uebungen zur Nekapi— 
tulation (des Gelernten ꝛc.). 

Recaption, rékäp'shän, (lat. re 
u. captio) s. [Rechtsſpr.] das Wiedernehmen, 
die Wiedernahme, Rekaptur (der unrechtlicher 
Weiſe in Beſchlag genommenen Habe 2c.). 

Writ of recaption, der Nekapturbefehl. 

Recaptor, rékap/ tur, s. der Wie⸗ 
dernehmer (einer Priſe) 

Reeapture, rékap’tshire, 3. 1. die 
Wiedernahme (einer Priſe). 2. die wiederge⸗ 
nommene Priſe. Leine Priſe). 

Recapture, v. a. wiedernehmen 

Recarnify, rékar‘néfi, v. a. + wie⸗ 
der in Fleiſch verwandeln. 

Recarry, rekar’ré, v. a. zurücktra⸗ 
gen, zurückbringen. 

Becast, rékast’, v. a. 1. wieder wer⸗ 
fen. 2. umgießen. 3. umändern, von Neuem 
4. wieder, noch einmal, nochmals 
berechnen, überrechnen. 

Recede, reseed’, dat. recedo) v. n. 
1, (from) zurückweichen, zurücktreten, zurüͤck⸗ 
gehen, abweichen (von). 2. t (from) Verzicht 
leiſten (auß, abſtehen (von). 

Recede, v. a. wieder abtreten. 

Receding, résééd ing, 3. Act of 

—, die Nückabtretung, 

Receipt, réséte“,) dat. receptus; fr. 

Receit, § recette) s. I. die 
Aufnahme, (meiſtens) 2. + a) die Aufnahme 
(das in ſich Aufnehmen), Annahme. b)“ der 
Empfang, die Aufnahme (Bewillkommnung). 
3. das Bekommen, Erhalten; der Empfang 
(eines Briefes ꝛc.). 4. (der Ort, wo Geld 
eingenommen wird) die Einnahme; the — 
of custom, der Zoll. 5. (gewöhnlich pl. 
receipts) die Einnahme, das eingenommene 
Geld, die eingegangenen Gelder. 6. + der 
Aufenthaltsort, das Behältniß. Suan. 7. die 
Beſcheinigung, Quittung, der Empfangſchein. 
8. das Rezept, die Arzeneiverſchreibung. 

Upon the receipt of a wound, im 
Augenblicke, wo man eine Wunde erhält. 
To give a —, one's —, quittiren, Quittung 
geben. — in full, die Generalquittung. On 
— gegen Quittung. On — nach Empfang od. 
Eingang (der Zahlung). On — of this, of 
the present, nach od. bei Empfang dieſes 
(Schreibens). Books od. accounts ef -s 
and expenditures, das Einnahme- u. Aus⸗ 
gabebuch. 

Receipt-book, das Quittungsbuch. 

Receipt, ) v. a. quittiren, eine Quits 

Receit, 5 tung geben fiir... 

To receipt in full, eine Generalquittung 
geben. 

Receivable, réèss“väbl, adj. ans 
nehmbar, annehmlich, zuläſſig; aufzunehmen. 

Bills receivable book, [Handel] das 
Acceptationsbuch. 
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Receivableness, résé/vablnés, 
(Receivabil'ity) s. die Annehmbarkeit, 
Zuläſſigkeit. 

Receive, réséve’, (fr. recevoir; lat. 
recipio) v. a. I. aufnehmen, empfangen (be: 
willkommnen, beherbergen, bewirthen); em— 
pfangen Cin einer Audienz). 2. 1 a) Etwas 
(gut od. übeh aufnehmen. b) faſſen (begreifen). 
3. annehmen Entſchuldigungen, Geſchenke ꝛc.). 
4. t annehmen. 5. (in Empfang) nehmen; 
(up) aufheben; (in) einnehmen. 6. + (in) auf: 
faſſen. 7. empfangen, erhalten, bekommen; 
einnehmen Geld); erlangen. 8. erhalten (Sez 
griffe, Meinungen, Troſt, Hülfe, Wunden ꝛc.), 
bekommen (eine Krankheit ꝛc.), kommen zu 
(einer Krankheit ꝛc.). 

8. The idea of solidity we receive by 
our touch. LockE. 

Received, angenommen (als ausge⸗ 
macht vorausgeſetzt). & custom long re- 
ceived, ein alter Gebrauch. Received 
payment, (auf Quittungen) bezahlt erhalten. 
When received, bei Empfang, nach Em⸗ 
pfang. To receive stolen things, den 
Diebshehler machen. To — any one into a 
charge, Einem ein Amt übertragen. To — 
any one into all degrees of affection, Einem 
jeden Grad der Zuneigung ſchenken. To — 
one graciously, Einen huldreich aufnehmen. 
To - upon credit, auf Treue u. Glauben 


annehmen. Who dares — it other, wer wagt 


es, etwas Anderes zu muthmaßen? They 
received no laws from one another, fte 


ſchrieben einander keine Geſetze vor. To — a 


great loss, einen großen Verluſt erleiden. 

Receivedness, résé‘vednes, s. 
die allgemeine Annahme (einer Meinung ꝛc.). 

Receiver, rése'var, s. 1. der uf: 
nehmer; Annehmer. 2. der Hehler, Diebs⸗ 
hehler. 3. [Chem. u. Phyſ.] der Rezipient; 
die Glocke, das Glas (der Luftpumpe); der 
Vorlauf. 4. der Empfänger, Einer, der em- 
pfängt; Cin engerer Bedeutung) der Waaren— 
empfänger, Konſignatar. 5. der (Steuer-) 
Einnehmer. 6. der Kommunifant, Abend— 
mahlsgenoſſe. 

Receiver of the customs, der Zollein⸗ 
nehmer. — general, der Ober- (Steuer-) Ein⸗ 
nehmer. —'s office, die Einnahmeſtube. All 
theslearnings that his time could make him 
— of ete., jegliche Gelehrſamkeit, die feinem 
Alter angemeſſen war zc. 

Ixecelebrate, résel/ébrate, v. a. 
wieder feiern. 

Recelebration, résélébra’shin, 
5. die wiederholte Feier. 

Recency, ré'sensé, Gat. recens) 3. 
die Neuheit; Friſchheit. 

A scirrus in its recency, eine harte 
Drüſengeſchwulſt im Entſtehen. 

Recense, resénse’, (lat. recenseo) 
v. a. prüfen, durchſehrn. 

Recension, résén‘shun, 8. die Hers 
zählung, Hernennung, Muſterung, Prüfung, 
Ueberſicht. 

Recent, ré‘sent, (lat. recens) adj. 
1. ap neu; friſch. b) neulich, neuerlich, eben 
erſt od. unlängſt geſchehen, friſch. e) + der 
neuern Zeit angehörig, aus neuerer Zeit. 
Bacon. 2. + 7 (from) kürzlich entronnen 
seiner Gefahr). 

2. Ulysses, recen from the storms. Por. 
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Recent news or intelligence, friſche 
Nachrichten. A - event, ein friſches Ereigniß. 

Recently, ré/sentle, adv. neulich, 
neuerlich, vor Kurzem, unlängſt, kürzlich, 
friſch. 

Recentness , ré/sentnes „ 8. 
Neuheit, Friſchheit (einer Nachricht ꝛc.). 

Receptacle, résep'akl, dat.) 3. 
1. a) der Behälter, das Behältniß, der Gam: 
melplatz. b) der Schlupfwinkel, Aufenthalt. 
c) [Bot.] der Fruchtboͤden, Käſe, Boden, 
Stuhl. d) [Anat.] der Behälter. 2. + das 
Behältniß. 

Receptacular, réséptak ular, 
adj. J Bot.] zum Fruchtboden gehörig, auf 
demſelben wachſend. 

Receptibility, réséptebil’ete, . 
die Fähigkeit an- od. aufzunehmen; die Em⸗ 
pfänglichkeit. 

Reception, résép'sbün, (at.) 3. 1. 
die Aufnahme, der Empfang. 2. der Empfang 
(eines Briefes ꝛc.), das Empfangen, Bekom⸗ 
men. 3. + a) die Aufnahme, Zulaſſung; 
(into) die Aufnahme (in). b) die (gute, 
ſchlechte) Aufnahme. o) die Aufnahme, Ein⸗ 
führung (einer Perſon). d) der Empfang 
(eines Eefandten ꝛc.), die Bewillkommnung. 
4. (into) die Wiederaufnahme (in). 5. die 
Annahme. 6. + die allgemein angenommene 
Meinung. 7. + die Wiedererlangung. 

4. . All hope is lost 
Of my reception into grace, alle 
Hoffnung iſt dahin, daß ich wieder zu 
Gnaden komme. 

A cold reception, eine kalte, froſtige 
Aufnahme. A sheath fitted for the — of a 
sword, eine Scheide, um einen Degen auf— 
zunehmen. A channel for ihe — of water. 
eine Ninne, um Waſſer aufzunehmen. To 
give one a gracious —, Einen gütig, wohl⸗ 
wollend aufnehmen. 

Receptive, résep'tiv, adj. empfäng⸗ 
lich. To be — of.. aufnehmen, faſſen können. 

HReceptivity, resèptiv “Lie, K e cep - 
tiveness) s. die Empfänglichkeit, Rezep⸗ 
tivität. lallgemein angenommen. 

Receptory, résep'turé, adj. + 

HMecess, réses’, (lat. recessus) 8. J. 
das Zurückgehen, Zurückweichen, Zurücktre⸗ 
ten, der Nückgang, Rückzug, Ablauf, die 
rückgängige Bewegung; Entfernung. 2. das 
Sich-Zurückziehen, Abtreten, Zurücktreten, 
die Zurückziehung, Entfernung Cv. Geſchäf⸗ 
ten), der Rückzug. 3. das Fortgehen, der 
Abzug, Abgang, das Scheiden, die Abreiſe. 
4. die Zurückgezogenheit, Einſamkeit, Abge— 
ſchiedenheit, Abſonderung. 5. die Einſam— 
keit, der ſtille, abgeſchiedene Ort, verborgene 
Aufenthalt, die verborgene Stelle. 6. + a) 
die geheime Tiefe (der Wiſſenſchaft ꝛc.). b) 
die Falte (der Seele). 7. die Rückweichung, 
Vertiefung. 8. +a) das Ausſetzen oder die 
Unterbrechung einer Prozedur od. Verhand— 
lung, der Stillſtand; oft im pl. Recesses, 
die Unterbrechungen, Ferien. b) + ldeutſches 
Reich] der Nezeß, Neichsabſchied. 

6. a) The difficulties and recesses of 
science. Watts. 

In close recess, in ſtrenger Abgeſchie⸗ 
denheit, ſtreng abgeſchieden. In the — of the 
jury, wenn die Geſchworenen abgetreten ſind 
(um zu berathſchlagen). The house of re- 
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presentatives had a — of half an hour, das 
Haus der Abgeordneten ſetzte die Sitzung 
eine halbe Stunde lang aus. A — in the 
middle of a building, die Blende, Vertie⸗ 
fung in der Mitte eines Gebäudes. 

Recession, résésh/in, . 1. die 
Zurückziehung, Entfernung, Zurückweichung. 
2. + die Zurückziehung (des Lebens 2c.). 3. 
t a) das Weichen, Abſtehen, der Abſtand; 
(from) das Zugeben, Zugeſtehen, die Ein— 
räumung (eines Punktes ꝛc.). b) das Ab⸗ 
treten, Wiederabtreten, die Abtretung (eines 
Landes, (to) an Einen). 

It is a recession from our hopes, es 
entfernt uns von unſern Hoffnungen. 

Rechaeing, rétshase‘ing, s. das 
Zurücktreiben des Wildes in ſein Gehäge. 

Bechange, retshänje“, v. a. 1. 
wieder oder aufs Neue ändern, umändern. 
2. Nückwechſel nehmen. 

Rechange, s. 1. [Handel] der 
Nückwechſel, Rikambio. 2. (Mar.] das vor⸗ 
räthige Segel, Rundholz re. 

Recharge, rétshärje“, v. a. 1. wie⸗ 
der laden. 2. wieder beſchuldigen, wieder an⸗ 
klagen. 3. wieder oder von Neuem angreifen. 

Recharge, s. I. das Wiederladen. 
2. die Gegenbeſchuldigung. 3. das Wieder- 
angreifen. 

Recheat, rétshéte’, (altfr. rechiet) 
5. 1. [ Waidmſpr.] das Zurückrufen der 
Hunde auf die Spur, die Nequete. Snaxk. 
2. + das Horn (eines Hahnreies). 

Recheat, v. n. [Waidmſpr.] auf 
die neue Spur blaſen. [der erwählen. 

Rechoose, rétshooz‘, v. a. wie⸗ 

Recidivate, résid‘évate, (lat. re- 
cidivus) v. u. [Med.] rückfallen, einen Rück⸗ 
fall bekommen. 

Recidivation, résidéva/shun, s. 
+ 1. [Med.] der Rückfall. 2. 1 [Mor.] der 
Nückfall. lrückfällig. 

Recidivous, resid/évus , adj. + 

Reeipe, rés’sépé, dat. W.) s. [Med.] 
das Rezept, die Arzeneiverſchreibung. 

Recipient, résip‘eent, 3. I. der 
Empfänger. 2. [Chem.] die Vorlage, der 
Nezipient. 

Reciprocal, résip‘prokal, dat.) 
adj. 1. eine Wechſelwirkung äußernd. 2. 
wechſelſeitig, gegenſeitig. 3. [Gramm.] jus 
rückführend, zurückdeutend, reziprok, eine ge⸗ 
genſeitige Handlung od. Wirkung ausdriis 
ckend. 4. [Log.] gleichbedeutend. 5. L Poeſ.] 
rückläufig. 6. [Math.] reziprok. 

In reciprocal proportion, im umge⸗ 
kehrten Verhältniſſe. To be —to.., abs 
wechſeln mit .. A - debt, eine Gegenſchuld. 

Reciprocal, s. I Ag.] der Quo⸗ 
tient, der aus der Theilung der Einheit durch 
irgend eine Zahl oder Gripe herauskommt 
(jo iſt es z. B. ½¼ von 4). 

Reciprocally, résip’prokalé,a dv. 
wechſelsweiſe, gegenſeitig, wiederum. 

„Reciprocalness, résip’prokal- 
nes, s. die Gegenſeitigkeit, Erwiederung 
(einer Beleidigung 2c.). 

Reciprocate, résipprokate, v. u 
eine Wechſelwirkung äußern, wechſelsweiſe 
wirken, abwechſelnd wirken. — v. a. austau⸗ 
ſchen, erwiedern (Höflichkeiten, Gunſtbezeigun⸗ 
gen ꝛc.), wieder vergelten, C west machen. 


die 
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Reciprocation ,_résipproka’- 
shin. 8. J. die Abwechslung, abwechſelnde 
Handlung; abwechſelnde Veränderung (der 
See zc.). 2. [Med.] die Abwechslung, re— 
gelmäßige Wiederkehr, Nückkehr (zweier Sym— 
ptome ꝛc.). 3. die Erwiederung Leiner Ges 
falliqfeit ꝛc.). 

Reciprocity, resspräs“etè, s. die Re- 
ziprozitär, Gegenſeitigkeit, Wechſelſeitigkeit. 

Recision, résizh“ün, dat.) s. die 
Abſchneidung. 

Recital, résital, s. 1. die Wieder: 
holung. 2. die Herſagung, Her-, Aufzäy— 
lung, Herleſung, umſtändliche Darlegung. 3. 
die Erzählung. 

Recitation, résseta'shun, s. J. 
die Wiederholung. 2. ein Schulen) die Her— 
ſagung (einer Lektion). 

HRecitative, résitädv, fr. réci- 
tatif) adj. wiederholend; erzählends, ber: 
fagend; zum muſikaliſchen Sprechgeſang ge— 
hoͤrig. 

Recitative, s. [Mul u. Theat.] 
das Rezitativ, der Sprech-, Redegeſang, 
Sprech-, Nedeſang. 

Recitatively, résit/ativié, adv. 
nach Art eines Rezitativs. 

Becite, resite’, dat.) v. a. I. (münd— 
lich u. ſchriftlich) wiederholen (Worte). 2. 
laut und vernehmlich vortragen, herſagen, 
herleſen. 3. herſagen (eine Lektion). 4. her— 
zahlen, aufzählen, umſtändlich darlegen. 5. 
erzählen. [Lektion herſagen. 

Becite, v. n. (Schulen) die od. eine 

Reeite, + für Recital. 

Reciter, tür, s. I. der Wieder: 
holer. 2. der Gedächtuißredner, Deklamator, 
Herſager, Herleſer. 3. Einer, der herzählt, 
aufzählt. 4. der Erzähler. 

Reck, rek, (angeli. recan, recean) 
v. n. od. nur g (of) ſich kümmern, ſich 
bekümmern (um), Etwas in Auſchlag brin— 
gen, achten, anſchlagen; (auch v. impers.) 
3. B. Ok night or loneliness it recks me 
not, mich kümmert nicht die Nacht, noch 
Einſamkeit. 

Reck, v. a. od. 2 Etwas od. einer 
Sache achten, Etwas beachten. 

Reckless, rek‘lec, adj. ſorglos, 
unbekümmert. (Sorgloſigkeit. 

Recklessness, rek‘lésnes, 6. die 

Reckon, rék kn, (augelſ. recan, 
reccan) v. d. I. rechnen, zählen; zuſammen— 
rechnen, ſummiren; (up) herzählen, aufzäh— 
leu; ſummiren, zuſammenzählen; ausrech— 
nen, berechnen. 2. t rechnen, ſchätzen, halten 
(für), anſehen (als), zählen. 3. anrechnen. 4. 
1 zurechnen. 

Ureekon him nothing, ich rechne ihn 
nicht. For him 1 - not in high estate, denn 
ihn ſchlage ich nicht hoch an. To- together, 
zuſammenrechnen. To - over, durchrech⸗ 
nen, überrechnen, noch einmal überrechnen, 
prüfen (eine Rechnung). 

Reckon, v. u. I. rechnen. 2. f a) 
annehmen edenken, muthmaßen). b) denken, 
meinen. e) gedenken. 3. (with) rechnen, ab— 
rechnen, ſich berechnen, Nechnung halten (mit). 
4. ta) (with) c) abrechnen, ſich berechnen 
(mit). 6) Nechenſchaft fordern von .., Ete 
nen zur Nechenſchaft ziehen. b) (on, upon) | 
) rechne zählen, Rechnung machen (auß). 
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&) rechnen, anrechnen; to - on one’s head, 
Einem anrechnen. B. Jonson. 5. von Gt: 
was Nechenſchaft geben; (for) büßen (für). 

l reckon little of it, ich rechne wenig 
darauf, ich verſpreche mir wenig davon. To 
— on, zurechnen. 

Reckoner, rék‘kuir, s. der Rechner. 

Reckoners without their host must 
reckon twice, wer die Rechnung ohne den 
Wirth macht, betrügt ſich. 

Reckoning, rek“kning, 4. 1. das 
Nechnen. 2. a) die Rechnung; [Handel] die 
Nechnung. b) die Berechnung. 3. t a) die 
Schätzung, Achtung, Werthſchätzung. b) das 
Urtheil. 4. [Mar.] die Giſſung; dead -, die 
todte Giſſung 

3. a) You make no further reckoning 
of beauty, than etc., ihr ſchlagt die Gin: 
heit nicht höher, nicht mehr an, als te. 
He makes no — of it, er ſchlägt es nicht 
au. We make more — of our liberty, 
than etc., wir achten unjere Freiheit 
hoher, als ꝛc. 

3. b) The same reckoning is to be made 
of . ., daſſelbe Urtheil muß man fallen 
über .. 

To come to a reckoning with any 
one, mit Einem zuſammeurechnen. To be 
out of one's —, ſich verrechnen, ſich ver— 
rechnet haben. She is near her —, fie iſt 
ihrer Entbindung nahe. There was no — 
made with them of .., es wurde mit ihnen 
nicht abgerechnet über ... To make one’s 
— without one’s host, die Rechnung ohne 
den Wirth machen. To be of honorable — 
als ein ehrenwerther Mann, als ehrenwerthe 
Männer gelten. Even —, richtige, gute 
Rechnung. 

Prov. Short reckonings make long 
friends, kurze Rechnung macht lange Freunde. 

Reckoning -book, das Rechnungs- 
buch. 

Reclaim, reklame’, (lat.) v. a. 1. 
+ Einen zurückrufen, Einem zurufen, zu— 
ſchreien; [Falkn.] zurückrufen, zurücklocken; 
1Waidmſpr.] abrufen (die Hunde). 2. t a 
(from) zurückbringen, heilen (von Irrthü— 
mern ꝛc.). b) beſſern, bekehren. e) wieder in 
Ordnung bringen (Bäume). d) erheiſchen 
Prior. 3. zähmen, bändigen. 4. (als Eigen— 
thum) zurückfordern, anſprechen, in Anſpruch 
nehmen. Z. Swirr. 5. 4 anſprechen. 6. wie: 
der erlangen. SPENSER. 

I. The headstrong horses harried Octa- 
vius along, and were deaf to his re- 
claiming them (und waren für feinen 
Zuruf taub). Drypen. 

5. A tract of land (Holland) snatched 
from an element perpetually reclaim- 
ing its prior occupancy, Coxe. 

Reclaim, v. n. I. ausrufen. 2. 
[Waidmypr ] rufen. 3. fic) beſſern. 

To reclaim against, Einſpruch thun 
(gegen). 

Reclaim, s. + l. die Beſſerung 
(eines Sünders ꝛc.). 2. die Wiedererlan— 


gung. 3. die Zurückforderung. —-charges, 


die Nückforderungskoſten. 
Reclaimable , rékläme“ Abl, adj. 

zurückgebracht, gebeſſert werden könnend, 

beſſerlich. 5 (Widerſprecher, Gegner. 
Reclaimant, teklämeäut, 3. der 


io 


= 
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Reclaimless, réklame'lés, adj. + 
1, unbeſſerlich. 2. unbändig. 

Reclamation, rekklama‘shin, s 
1. die Zurückrufung; (meiſtens) 2. + die Beſ— 
ſerung; (from) das Zurückbringen, Heilen 
(von Laſtern ꝛc.). 3. die Rückforderung, Sus 
rückforderung, der Anſpruch, Einſpruch. 
Right of —, das Nückforderungsrecht. 

Reclinate, rek’klinate, (ut) adj. 
[Bot] niedergebogen. 

Reclination, rékkifud'shän, s. 
1, das Anlehnen, Zurücklehnen. 2. [Geom.] 
die Neigung, Reklination. 

Reecline, rekline’, (fat. reclino) v. a. 
(on, upon) lehnen, anlehnen (an, auf, ſtützen 
(auf). — v. u. (on) lehnen, ſich lehnen, ru— 
hen (an, auf). langelehnt. Mitton. 

Recline, adj. + lehnend, gelehnt, 

Reclining, rékli ning, adj, Bot.] 
niedergebogen. 

Reclose, rekloze’, v. a. wieder 
ſchließßſen, zumachen, verſchließen, zuſchließen. 

Reclude, reklide’, (lat.) v. a. + 
1. aufſchließen, öffnen, eröffnen. 2. + heben 
(beſeitigen). HARVEY. 

HRecluse, rékluse’, (fr. reclus) adj. 
eingeſperrt, eingeſchloſſen, eingezogen, (von 
der Welt) zurückgezogen; (from) abgezogen 
(bon). [Einſiedler, Klausner, Mönch. 

Recluse, s. der eingezogene Menſch, 

Reclusely, rektise/lé, adv. ein⸗ 
gezogen, zurückgezogen, wie ein Einſiedler 
oder Klausner. 

Recluseness, réklise/nés, 6. die 
Zurückgezogenheit, Eingezogenheit. 

Reelusion, rekld“zhün, . das 
Klausner-Leben, zurückgezogene Leben. 

Beclusive, rékli’siv, adj. abge— 
ſchloſſen, zurückgezogen, Verborgenheit ges 
während. SHlAk. 

Mecoagulation, rekdageula’. 
shun, s. das Wiedergerinnen. 

Recoast, rekiste’, v. a. längs der 
nämlichen Küſte zurückkehren, zurückſegeln, 
(eine Küſte) wieder beſegeln. CHANDLER. 

IRecoet, rékoxt’, adj. + wieder zu— 
ſammengeflickt, wieder gefickt oder ausge— 
beſſert. 

Recognition, réekkognish‘an, (.) 
s 1. die Wiedererkennung (Erneuerung der 
Bekanntſchaft). 2. die Anerkennung. 3. die 
Erkennung, Unterſuchung, Prüfung, Durch— 
ſicht, Erforſchung. 4. die Erinnerung, das 
Andenken. 

Recognitor,rékon etur,s. (Rechts: 
ſpr.] der Geſchworne auf einem Gerichts— 
tage. BLACKSTONE. {anerfelinbar. 

Recognizable, rekou ézabl, adj 

Recognizance,, rékon’ézanse, 
(fr. reconnaissance) s. lL. die Erkennung, 
Wiedererkennung. 2. die Unerfeunung (einer 
Perſon od. Sache). 3. + das Zeichen, Kenn— 
zeichen, Merkmal. 4. [ Rechtsſpr.] a) das 
ſchriftliche Bekeuntniß vor Gericht, (insbe— 
ſondere) die Verpflichtung zur Geſtellung vor 
Gericht, ſich ruhig zu verhalten oder eine 
Schuld zu bezahlen. b) das gerichtliche Er— 
kenntuiß, der Ausſpruch, das Urtheil der Ges 
ſchwornen. CowEI. 

Recognize, rk Khulze, (lat. ve- 
cognosco) v. a. I. erkennen, wieder erken— 
nen. 2. erkennen, auerkeunen. 3. wieder od. 
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aufs Neue durchſehen, prüfen, unterſuchen. 

Recognize, v.n. [Rechtsſpr.] eine 
Verpflichtung, daß man ſich vor Gericht 
ſtellen, ſich ruhig verhalten, eine Schuld be⸗ 
zahlen wolle ꝛc., eingehen. 

To recognize in the sum of twenty 
pounds, fic) zur Bezahlung einer Summe 
von 20 Pfund gerichtlich verpflichten, ver— 
bindlich machen. 

Recognizee,rckonezée! 5s. [Rechts⸗ 
ſpr.] derjenige, für welchen oder zu deſſen 
Gunſten ein ſchriftliches Bekenntniß, eine ge— 
richtliche Sicherheit ausgeſtellt worden iſt, 
der Inhaber, Beſitzer eines ſchriftlichen Be— 
kenntniſſes, einer gerichtlichen Sicherheit. 

Recognizor, rékonézor’, s. der 
Ausſteller eines gerichtlichen Bekenntniſſes, 
einer gerichtlichen Sicherheit. 

Recoil, rékoil’, (fr. reculer) v. u. 
1. (from) zurücklaufen, zurückſpringen, zu— 
rückprallen, zurückfahren, zurückſtoßen, zurück⸗ 
fallen, abprallen (von). 2. + a) zurückfahren 


(aus Furcht ꝛc.); (at) zurückfahren, zurück⸗ 
ſchaudern (wor). b) zurückfallen, einen Rück⸗ 
ſtoß haben. ) widerſtreben. d) (on) jue 
rückwirken, zurückfallen (auf). 3. weichen, zu— 
rückweichen, ſich zurückziehen. 4. t a) (to) 
zurückkommen (auf). b) zurückſpringen. e) 
zurückbeben. 5. + ſich zuſammenziehen, zu— 
ſammenſchrumpſen. 

2. b) These dread curses, like an over- 
charged gun, recoil. d) The evil will 
— upon his own head. WEBSTER. 

To recoil back, zurückfahren; zurück⸗ 
weichen; zurückwirken. 

Recoil, v. a. 1. + weichen machen. 
2. + (back) zurückſchrecken. 

Recoil, s. 1. das Zurückfallen, Zu— 
rückprallen, Zurückweichen. 2. der Rückſtoß, 
Rücklauf (einer Kanone ꝛc.). 3. + das Zu⸗ 
rückfahren, Zurückſchaudern, (des Blutes ꝛc.). 

Recoilingly, rekoil/ingle, adv. ju: 
rückweichend, zurückprallend, zurückſpringend. 

Recoin, rekoin’, v a. wieder ſchla— 
gen, aufs Neue münzen od. praͤgen, um— 
prägen, ummünzen. 

Recoinage, rèköin“Aje, s. A, das 
Umprägen, Ummünzen, Neuprägen. 2. das 
Ningepragte, das, was umgeprägt A die 
umgeprägte Münze. 

Wecollect, yekhollekt’, (lat. re- 
colligo) v. a. 1. F wieder ſammeln, wieder 
zuſammenbringen Gerſtreute Truppen ꝛc.); 
wieder zuſammenſaſſen. 2. 1 a) Etwas ins 
Gedächtniß zurückbringen od. zurückrufen, 
fd) erinnern an .. 3 ſich Jemands erinnern, 
ſich einer Sache entſinnen. b) c) zur Be⸗ 
ſinnung od. Faſſung bringen. (3) to — one’s 
self, ſich faſſen, ſich ſammeln, (from) ſich 
erholen (won einem Schrecken ꝛc.); recol- 
lected, (beſſer collected) gefaßt. 

Recollected, ſtets wiederholt. 

Recollection, rekkollek’ shun, s 
1. das Sammeln, die Sammlung, das Wie— 
derſammeln 2 ta) die Sammlung er Ge— 
danken). b) das Sich-Vergegenwärtigen, 
Durchgehen. e) die Erinnerung. 

2. b) Without such a recollection of 
the actions of the day, ohne die Hand— 
lungen des Tages auf ſolche Weiſe wie— 
der durchzugehen, ſich zu vergegenwär⸗ 
tigen. 


Snak. 
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Past the recollection of thought, den 
Gedanken entſchwunden. The events men- 
tioned are not within my —, an die erwähn⸗ 
ten Ereigniſſe, kann ich mich nicht mehr ev: 
innern. lerinnernd, Erinnerungs . .. 

Re collective, rekkoliek'tiv,ad. 

Recollet, ek kôllet, (fr. W.) s. 
[Mbuchsw.!] der Minorit, Rekollekte. 

Recombination, rekombena’- 
shun, s. das Wiederzuſammenfügen, die 
Wiederzuſammenſetzung, [Chem.] die Wie 
derverbindung. 

Recombine, rékombine’, v. a. 
wieder zuſammenfügen, zuſammenſetzen, 
[Chem.] wieder verbinden. 

Recomfort, icküm'fürt, v. a. 1. 
wieder ſtärken, (dem Boden ꝛc.) neue Kraft 
verleihen. Bacon. 2. wieder tröͤſten, wieder 
ſtärken. [adj. T troſtlos. SPENSER. 

Recomfortless, rékum ‘furtles, 

Recommence, rekommense’. 
v. a. wieder, von Neuem, aufs Neue an— 
fangen. 

Recommend, rékommend’, d.) 
v. a, I. (beſſer commend) (to) empfehlen, 
anempfehlen (Einem). 2. (angenehm ma— 
chen) empfehlen. 3. (to) Einen empfehlen, 
adreſſiren an... 

Recomimendable, rékkém- 
mend‘abl, adj. empfehlungswerth, empfeh— 
lungswürdig. 

Recommendableness „ rek- 
kommend/ablnes, . die Empfehlungswür— 
digkeit, die Eigenſchaft, da Etwas empfeh— 
lungswerth iſt. 

Recommendation, rekkom- 
meénda‘shun, s. die Empfehlung (das Em— 
pfehlen); (das, was empfiehlt) die Empfeh— 
lung, der Empfehlungsgrund. 

The best recommendation of a man 
to favor is politeness, Höflichkeit empfiehlt 
am Beſten, iſt der beſte Empfehlungsbrief. 
Misfortune is a - to our pity, das Unglück 
empfiehlt fic) unſerem Mitleiden. Letter of 
—, das Empfehlungsſchreiben, der Empfeh— 
lungsbrief. 

Recommendatory, rekkom- 
meén‘dature, (+ Reeom men dati ve) adj. 
empfehlend. — letter, das Empfehlungs-, 
Empfehlſchreiben. 

Recommender, rekkommend’- 
ür, s. der Empfehler, Einer, der empfiehlt. 

Recommissionneékkommish“uu, 
v. a. wieder, aufs Neue beſtallen, anſtellen. 

Wecomunit, 
to — to prison, von Neuem, wieder verhaf— 
ten, einſperren. 2. [ Parlamentsſpr.] (to) 
von Neuem zur Unterſuchung od. Prüfung 
übergeben (einem Kommittee) von Neuem 
vor einen Unterſuchungsausſchuß bringen. 

Re communicate, rekomma’- 
nekate, v. a. wieder mittheilen. 

Recompact, rekompakt’ 
wieder zuſammenfügen. 

Re compensation, rekkémpeu- 
sa‘shun, s. ſ. Recompense. 

Recompense, vek‘ kömpènse, (fr. 
récompenser) v. a. I. Etwas wieder gut 
machen, ausgleichen, erſetzen wofür entſcha— 
digen. 2. erſetzen, vergüten. 3. (auch J ver— 


aie 2 
rekommit’, v. a. 1. 


. a. 
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1. Solyman said he would find oceasion 
for them to recompense that dis- 
grace, KNOLLES. 

Recompense, 1. (for) die Vers 
gütung, Entſchädigung, der Erſatz (für). 2. 
(auch 1) die Vergeltung. 3. (for) die Ves 
lohnung (für). Schadenerſatz. 

A recompense for damages, der 

Recompilement, rekompile’ 
ment, s. die neue Zuſammenſetzung, neue 


„Kompilation. 


Mecompose, rékompize’, v. a. 1. 
wieder zuſammenſetzen. 2. wieder beruhigen. 

Re composition, rékompozish’- 
ün, s. die Wiederzuſammenſetzung, Wieder— 
herſtellung. 

Reconcilable, rékk6ns! 14bl, adj. 
1. verſöhnbar, ausſöhnbar, verſöhnlich, zu 
verſöhnen, verſöhnt werden könnend. 2 aus⸗ 
gleichbar, ausgeglichen, beigelegt, geſchlichtet 
werden könnend. 3. (with) vereinbar, ver⸗ 
träglich (mit). 

To be reconcilable, verſöhnt, aus— 
geſöhnt, beigelegt, ausgeglichen werden kön— 
nen; ſich mit einander vereinigen laſſen, 
(wich) ſich vereinigen laſſen, fic) vertragen 
(mit). 

Reconcilableness, rékkänsl“ 
lablnés, 8. I. die Verſöhnlichkeit; Eigenſchaft 
ausgeglichen, beigelegt werden zu konnen. 2. 
die Vereinbarkeit, Verträglichkeit. 

Beconcile, rekkonsile’, dat. re- 
concilio) v. a. J. * wieder herſtellen, wieder 
zu Stande bringen. 2. a) verſöhnen, aus: 
ſöhnen (Menſchen, Parteien). b) ausglei— 
chen, beilegen, ſchlichten (Streitigkeiten). 3. t 
(to) ausſöhnen (mit); to — one's self to ; 
to be reconciled to.., ſich ausſöhnen 
(mit), ſich fügen (in). 4. wieder in Gunſt 
ſetzen; to — one's self to wavering afiec- 
tions, ſchwankende Neigungen wieder für ſich 
gewinnen. 5. + a) |] entſündigen. b) wieder 
einweihen (eine Kirche). 6. (with u. to) vers 
einbaren, vereinigen, in Einklang od Ueber⸗ 
einſtimmung bringen (mit). 

3. It is our duty to be reconciled to 
the dispensations of Providence. To- 
one’s self to afflictions. 

To be reconciled to, verſöhnt jein, 
fic) verſöhnen, ſich ausſöhnen nut... To — 
any one to a mortification; Jemands Bere 
druß wieder gut machen. Are you recon- 
ciled to tobacco, können Sie den Tabak 
wieder vertragen? He could not — himself 
to do it, er konnte nicht mit ſich ſelbſt einig 
werden, es zu thun. He has reason to fear 
he shall never — himself to the fatigue of 
ete., er hat Grund, zu fürchten, daß er fich 
niemals in die Mühe finden wird, zu 2c. 

Reconcile, 2. u. ſich verſöhnen, 
fic) ausſöhnen. 

Reconcilement,  rékkonsile’- 
mént, 3. 1. die Verſoͤhnung, Ausſöhnung, 
2. die erneuerte Freundſchaft. 

Reconciler, rékkénsilir, . I. 
der Verſoöͤhner, Ausſoͤhner. 2. Einer, der 
Widerſprüche vereinbart, zu vereinbaren ſucht. 

Reconciliation, rekkonsiléa’- 
alin s. I. die Verſöhnung, Ausſöhnung. 

die Büßung, Abbüßung. 3. die Verein⸗ 


gelten. 4. Etwas belohnen; (tor) Einen be— e (Hebung der Widerſprüche). 


lohnen (für), Einem für Etwas lohnen. 


| 


To make reconciliation for sin, J 
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die Sünde verſöhnen. To give a clear and 
easy — of. „ auf eine klare u. leichte Weiſe 
heben (Widerſprüche). 

Reconciliatory, rékkénsil’éa- 
hire. adj. verſoͤhnend. 

Recondensation, rékkénden- 
sa‘shau, s. die Wiederverdickung. 

Recondense, rekdudense’, v. a. 
wieder verdicken. 

Recondite, rek’kéndite, (lat. adj. 
1. verborgen, verſteckt, geheim. 2. + a) dun: 
fel (Sinn eines Wortes ꝛc.). b) tief (Stu— 
dien ꝛc.). 

Reconditory, rékän'détürè, 5. 
+ der Verwahrungsort, die Niederlage, Vor: 


rathskammer, das Magazin. Ask. 

Reconduct, rékéndikt’, v. a. 
zurückführen, zurückleiten. 

Reconfirm , rékonférm’, v. a. 
wieder beſtätigen. 

Reconjoin, 1dkénjöin“, v. a. wie: 
der vereinigen. 

BReconnoiter, rékönnöft“är, (r. 
recounaitre) v. a. [beſ. Milit.] beſichtigen, 
erkunden, erforſchen, ausſpähen, auskund— 
ſchaften, rekognoſziren. 

Recondquer, rékongk’ar, v. a. 
1. wieder erobern. 2. + wieder gewinnen (die 
Achtung ꝛc.). 

Reconseerate, 
v. d. wieder weihen od. einweihen. 

Reconseeration, rekkénsekra’- 
shun, s. das nochmalige Weihen, die Wier 
dereinweihung. 

Reconsider, rékonsid‘ir, v. a. 
1. von Neuem erwägen, wieder überlegen. 
2. [Polit. u. berath. Verſamml.] (eine Mo— 
tion ꝛc.) noch einmal in Erwägung od. Be— 
rathſchlagung ziehen, noch einmal vornehmen 
(u, fie fo umſtoßen). 

Re consideration, rékkänsidur- 
A’shun, 2. 1. die nochmalige Erwägung, 
Ueberlegung. 2. [Polit. u. berath. Verſamml.) 
das nochmalige Vornehmen, die nochmalige, 
wiederholte Vornahme (einer Motion zc.). 

Reconsolate, rékôn'sbläte, v. a. 
+t wieder tröſten. 

Reconvene, rékénvéne’, v. a. 
wieder verſammeln. — v. n. ſich wieder ver: 
ſammeln, wieder zuſammenkommen. 

Reconvention, rékoaven‘shin, 
2. [Rechtsſpr.] 1. die Gegenklage. 2. der 
neue Vergleich. 

Re conversion, rékénvér‘shin, 
3. die Wiederbekehrung. der bekehren. 

Reconvert, rékénvért’, v. a. wie: 

Reconvey, rékonva’, v. a. I. F 
wieder hinführen; zurückführen. 2. + (einem 
frühern Eigenthümer) wieder überliefern, 
übermachen, übertragen (ein Gut). 

Reconveyance, rékonva‘anse, 
a. die Wiederüberlieferung, Wiederüberma— 
chung, Wiederübertragung (an einen frühern 
Eigenthümer). . a 

Record, rékord’, d. recordor) v. 4. 
1. in das Gedächtniß zurückbringen. 2. im 
Andenken erhalten; eintragen, regiſtriren, 
zu Protokoll nehmen, niederſchreiben, ver- 


a 
rekon‘sekrate, 


zeichnen, aufzeichnen; [Handel] notiren laſ⸗ 
fen (Wechſel). 3. + ſich erinnern an ... 
Spenser. 4. + erzählen; wiederholen. 5. 
feiern (einen gewiſſen Tag). 6. rühmen, be- 
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ſingen. 7. + ſingen, anſtimmen (einen Ge— 
fang ꝛc.). 

To record a gift, eine Schenkung aus: 
ſtellen. Sax. I call heaven and earth to 
— this day against you, ich nehme Him— 
mel u. Erde heute über euch zum Zeugen. 
To — in the heart, dem Herzen tief einprä— 
gen. So ev’n and morn recorded the 
third day, Ida ward aus Abend u. Morgen 
der dritte Tag. 

Record, v. u. + fingen; flöten. 

Record, rek’ord, rékérd’, s. 1. a) 
die authentiſche od. offizielle Abſchrift irgend 
einer Schrift, der authentiſche Bericht über 
Thatſachen u. Verhandlungen, der in ein be— 
ſonderes, zu dieſem Zwecke beſtimmtes Buch 
eingetragen wird, die Urkunde, Gerichtsakte, 
das Dokument. d) das Protokoll, das Be— 
richte od. Abſchriften von gerichtlichen Ver— 
handlungen enthaltende Negiſter, Verzeich— 
niß. e) pl. Records, q) Papiere, Brief: 
ſchaften. 8) die Regiſtratur, das Archiv. 
2. t der Zeuge. 3. the records of time, 
of past ages, die Geſchichte, Chronik. 

2. Heaven be the record of my speech. 

Old records, das Archiv. Court of -. 
der Gerichtshof, wo protokollariſche Verhand— 
lungen Statt finden. Court not of —, ein 
Gerichtshof, wo nur mündliche Verhandlun— 
gen Statt finden. Keeper of the records. 
der Archivar. Debt of —, [Rechtsſpr.] eine 
Schuld, deren Richtigkeit aus den Verhand— 
lungen vor einem Court of — erhellt. Trial 
by —, eine gerichtliche Unterſuchung, wobei 
nur nach aus Gerichtsakten od. Urkunden 
hervorgehenden Beweiſen abgeurtheilt wird. 
Tis upon —, I. es iſt aufgezeichnet, regiſtrirt. 
2. man weiß geſchichtlich, es iſt in der Ge— 
ſchichte erwähnt. Nothing can be averred 
that is out of —, Nichts kann behauptet wer: 
den, was nicht durch Urkunden bewieſen wer— 
den kann. 

Recordation, rékördd'shün, s. 
das Andenken, die Erinnerung. 

Recorder, rékord‘ir, s. I. 5 Einer, 
der Geſchehenes niederſchreibt; (daher) 2. 2 
der Geſchichtſchreiber. 3. (ein-ſtädtiſcher Be— 
amter) a) der Urkundenbewahrer, Archivar, 
Regiſtrator, Protokolliſt. b) der Syndikus, 
Stadtanwalt. 4. (ehemals) eine Art Flöte, 
Hochfloͤte. Bacon. 

Recouch, rékéitsh’, v. n. ſich 
wieder mederlegen. 

Recount, rékdint’, fGr. reconter) 
v. a. I. erzählen. 2. wieder, von Neuem, 
noch einmal erzählen. 

Recountment, rékdint/mént, 3. 
die Erzählung, Geſchichte, der Bericht. 

Recourse, rékorse’, (fr, recours; 
lat. recursus) s. 1, + das häufige Vorüber— 
gehen, Vorbeikommen. Snak. 2. + a) + die 
Rückkehr, Wiederkehr, die Zurückkunft. b) 
der neue Unfall, Rückfall (bei Krankheiten). 
e) der Kreislauf (der Jahreszeiten). d) (to) 
die Zuflucht Guy. e) der Rückanſpruch, Re: 
grep. 3. + (to) der Zugang, Zutritt Gu. 

Their eyes overgalled with recourse of 
tears, ihre Augen wund von den häufig ver— 
goſſenen Thränen. The course and — of 
times, der Wechſel der Zeiten. To have — 
to . „ 1. + Zutritt haben, kommen können 
zu ... 2. femme Zuflucht netzen zu .. , ſich 


neuert ſich aber nicht wie dieſer. 
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fdadlos halten (an). Children have — ta 
their parents for assistance, Kinder gehen 
ihre Reltern um Unterſtützung an. To make 
— to the prayers of the saints, + ſich dem 
Gebete der Heiligen empfehlen. 

Recourse, v. n. + wiederkehren, 
rückkehren. 

Recover, rékuv’ir, (jr. recouvrer; 
lat, recupero) v. a. 1. Etwas wieder erlan⸗ 
gen, erhalten, bekommen, erobern; wieder 
kommen zu ... 2. t a) wieder einbringen 
(erſetzen). b) wieder gut machen. 3. + errei⸗ 
chen (wohin gelangen). Suak. 4. (from) 
(Einen) frei machen, befreien, losmachen, 
erlöſen (won). 5. (Einem) wieder zu ſich brine 
gen. 6. [Rechtsſpr.] wieder kommen zu ..., 
Etwas erſetzt bekommen. 7. einlöſen (ein 
Pfand). 8. eintreiben, einkaſſiren Leine 
Schuld), einziehen, erheben, beitreiben. 

To recover senses, wieder zu Sinnen 
kommen. To — sight, health, strength, 
wieder ſehend, wieder geſund werden, wieder 
zu Kräften kommen. To — one’s liberty, 
ſeine Freiheit wieder erlangen, wieder frei 
werden. — arms, [Milit.] ſetzt ab! To — a 
thing to one’s memory, Einen an Etwas 
erinnern. To — one’s self, wieder zu ſich 
kommen. To — one’s self from.., ſich wigs 
der erholen von Ger Furcht wc). To — one's 
self out of. ., ſich losmachen, fic) befreien 
(aus). To — lands, in den Beſitz von Län— 
oereien wieder (gerichtlich) eingeſetzt werden. 
To — shipwrecked goods, Güter aus einem 
verunglückten Schiffe bergen, retten. To — 
damages, Entſchädigung erhalten, enrſchä— 
digt werden. To — debt and cost (in a suit 


at law), fein Guthaben u. Koſtenerſatz erhal— 


ten. To — losses, Verlüſte erſetzt bekommen 
Charges for recovering, die Geld-) Er⸗ 
hebungsunkoſten. 

Recover, v. n. I. (from u. of) ſich 
wieder erholen, wieder geneſen (von einer 
Krankheit). 2. + (from) ſich wieder erholen 
(von), ſich wieder erheben (aus). 3. wieder 
zu ſich ſelbſt kommen. 4. (against) ſeinen 
Regreß nehmen (an), fic) erholen (an). 

To recover in one's suit, ſeinen Bros 


zeß gewinnen. 


Recoverable, rékiv/irabl, alj. 
L. gerettet werden könnend (wie Güter aus 
einem verunglückten Schiffe). 2. wieder er— 


langbar, wieder erlangt werden könnend; . 


Schulden) eintreiblich. 3. erſetzlich. 4. in 


einen frühern Zuſtand zurückgebracht werden 
könnend. 5. heilbar, wiederhergeſtellt werden 
könnend. 


To be recoverable, gerettet, einges 


trieben, einkaſſirt, wiederhergeſtellt werden 
können. 
sun's, but not like his —, der Lauf eines 


A prodigal's course is like the 


Verſchwenders gleicht dem der Sonne, er— 
SuHak. 
Recoverableness , rékiv‘ir- 


ablnés, s. die Eigenſchaft, gerettet, wieder 
erlangt, wiederhergeſtellt werden zu können; 
die Erſetzlichkeit. 


Recoveree, iékiviree’, s. Rechts- 


ſpr.] die Perſon, an der man ſich erholt, au 
die man ſeinen Negreß nimmt. 


Recoveror, ekdwürür. s. Nechts— 


ſpr.] der, welcher an Einem ſich erholt, an 


Jemand fermen Regreß uimmt. 
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Recovery, rékiv'ire. s. I. das 


Zurückführung einer krummen Linie auf eine 
Wiedererlangen, die Wiedererlangung; Wie⸗ gen, den Ankläger des nämlichen Verbrechens gerade. 5 
dereroberung (eines Landes). 2. (from) die] beſchuldigen. Rectifier, rék'téflir, 5. I. der Bes g 
Wiederherſtellung, Geneſuug (von). 3. Recrimination, rékriméns“shün, richtiger, Verbeſſerer. 2. [Chem.] der Läu⸗ 5 
[Nechtsſpr.] a) die Erlangung, das Erhat:|s. die Gegenbeſchuldigung, Gegenanklage; terer, Reiniger, Einer, der (Subſtanzen) a 
ren (v. Schadenerſatz ꝛc.). b) die Aufhebung [Rechtsſpr.] die Gegenklage, Rekonventions— rektifizirt. 3. ein Werkzeug, das die Abwei⸗ 5 
eines Fideikommiſſes. klage, Klage, wodurch der Angeklagte den} chung der Magnetnadel anzeigt, um darnach , 
The recovery of ideas, die Erinne— Ankläger deſſelben Verbrechens anklagt. den Lauf eines Schiffes zu berichtigen. ‘ 
rung gehabter Vorſtellungen, Neminiscenz. Recriminator, rékrim‘énatur, Rectiſfy, rék'tefl, (fv. rectifier; v. 
— from sickness, die Wiedergeneſung. Past|s. der Gegenkläger, Wiederkläger; Einer, lat. rectum u. facio) v. a. J. berichtigen, : 
„past hope of —, rettungslos. To be past) der Gegenbeſchuldigungen vorbringt. verbeſſern Irrthümer, Mißbräuche ꝛc.), in 8 
—, unwiederbringlich verloren ſein; verzwei— Recriminatory, rék rim“ enätüré.] Nichtigkeit bringen; beſſern (das Zeitalter 5 

felt ſtehen (v. Angelegenheiten). To have a adj. eine Gegenbeſchuldigung, Gegen ꝛc.); läutern (den Willen ꝛc.). 2. [Chem.] 

slow — from a fever, von einem Fieber ſenthaliend. läutern, reinigen, rektifiziren. 3. Geom.] 


langſam wieder geneſen. Directions are 
given for the — of drowned persons, es be⸗ 
ſtehen Vorſchriften, wie man Ertrunkene 
wieder ins Leben zurückrufen, wieder zu ſich 
ſelbſt bringen, retten kann. 

Recreant, rek’kréant, (norm. re- 
creant) adj. 1. feige, verzagt, feigherzig. 2. 
+ feige (w. Gliedern). 3. abtrünnig. 

To turn recreant to God, von Gott 
abfallen. 

Reecreant, s. 1. der Feigling, Fetg- 
herzige; (daher) der elende, feige Wicht. 2. 
der Abtrünnige. 

Recreate, réx kréàte, (fat. recreo) 
erquicken, erfriſchen. 2. ergötzen, 
vergnügen. 

To recreate one’s self, fic) ergötzen, 
fic) erholen, (with) ſich ergötzen (mit). 

Recreate, v. n. ſich ergötzen, ſich 
erholen. 

Re- ereate, rekréaâte, v. d. von 
Neuem ſchaffen (eine Armee ꝛc.). 

Recreation, rékkrea‘shun, s. I. 
die Erquickung, Erfriſchung. 2. die Gr: 
götzung, Erheiterung, Erholung, 

Be- creation, rékréd‘shin, s. 
das Wiederſchaffen, Schaffen von Neuem, 
nochmalige, wiederholte Schaffen. 

Recreative, rek’kreativ. (fr. ré. 
eréatit) adj. I. erquickend, erfriſchend. 2. er: 
götzlich, ergötzend, erheiternd, Erholung ge- 
während. [Erholung gewähren. 

To be recreative, erquicken, ergbtzen, 

Recreatively, rekkréativlé, adv. 
erquickend; ergoͤtzend. 

Reecreativeness, 
nes, 3. 1. die Erquicklichkeit, 
keude. 2. die Ergötzlichkeit. 

Recredentials, rekréden’ shalz. 
5. pl. [Diplom.] 1. das Abrufſchreiben. 2. 
die Nekredenzialien Antwort eines Souve— 
rans auf das Beglaubigungsſchreiben eines 
Geſandten). 

Recrement, rek/krément, (lat.) 
. die (ſich abſondernde) Unreinigkeit, oer 
Auswurf, Schaum, die Schlacken; pl. Re- 
crements, [Med.] die Unreinigkeiten eim 
Blute), Abſonderungen, aus dem Blute ab- 
geſonderten Säfte. 

Recremental, rekkrémen’ tal, u. 

BRecrementitial , 
tis’ al, und 

Recrementitious , rekkrémen- 
tisch“ us, adj. unrein, ſchlackig. 

Recrimimate, rékiim'enäte. (fr. 
recriminer) v. a. wieder beſchuldigen. - v. n. 
Gegenklagen, Gegenbeſchuldigungen, Gegen— 
»orwürfe vorbringen anbringen, entgegen- 


v. d I. 


2 14.2 
rek‘kreativ- 


das Erquik— 


rekkrèmèn- 
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ſetzen; [Rechtsſpr.] eine Gegenklage anbrins 


Recross, rékros/, v. a. wieder ſetzen 
über (einen Fluß ꝛc.). Wesnixgrox. 

Recrudescence, rekkréödés“ 
sense, und 

Recrudescency, rékkroodés’- 
sense. (fr. recrudescence, vb. lat.) s. der 
Zuſtand, da ſich Etwas wieder verſchlim— 
mert, das Wiederaufbrechen (einer Wunde). 

To come to a recrudescence, wie: 

der aufbrechen. 

Recrudescent, rékkroddés‘sent, 
adj. [Med.] wieder aufbrechend, ſich wieder 
verſchlimmernd, aufs Neue ſchmerzend, 
ſchmerzhaft werdend. 

e rékroot’, (fr. recruter) 
v. a. 1, durch neuen Zuſatz wieder herſtellen, 
4 2. (in engerer Bedeutung) [Milit.) 
rekrutiren, vollzählig machen, mit friſcher 
Mannſchaft ergänzen (ein Heer). 

To recruit the fire, Holz nachlegen. 
Food recruits the flesh, Nahrung macht 
od. gibt Fleiſch. To — one's flesh, wieder 
zu Fleiſche kommen. To — the spirits, die 
Lebensgeiſter heben. Her cheeks recruit 
ing their color, ihre Wangen, ihre Farbe 
wieder bekommend. To — the day, ben Tag 
erſetzen. To — one’s self, ſich erholen, wie— 
der zu Kräften kommen. 

Recruit, v. n. 1. zunehmen, zulegen. 
2. Soldaten anwerben, werben. 

1. Lean cattle recruit in fresh pastures. 

Reeruit, s. 1. die Ergänzung. 2. 
der Neugeworbene, Ausgehobene, Rekrut. 

Recruiting, rékrod‘ing, s. [Mi⸗ 
lit.] das Nekrutiren, die Ergänzung, Wer— 
bung, Aushebung. 

Recruitment, rékroot/ment, s. 
die Werbung, Wushebung. 

Recrystalization, rekristalé- 
die Wiederkriſtalliſirung, das 
Wiederanſchießen zu Kriſtallen. 

Recrystalize, rékris‘talize, v. n. 
ſich wieder kriſtalliſiren. Henry. 

Rectangle, rekt‘anggl, (fr. W., 
v. lat.) s. 1. [Geom.] das Rechteck. 2. 
[Arithm.] das Produkt, Fazit. 

Rectangled, rekt ‘anggld , tt 

Rectangular, rektang’gular, 5 
(Rectangle) adj. [Geom.] rechtwinkelig. 

Rectangularly, cektang’gularie. 
adv. rechtwinkelig. 

Rectifiable, rek‘tefiabl, adj. be: 
richtigt, verbeſſert werden könnend, zu be— 
richtigen, zu verbeſſern, verbeſſerlich. 

Rectification, rekiéfeka/shan. 
s. J. die Berichtigung, Verbeſſerung (eines 
Irrthums ꝛc.). 2. [Chem.] die Läuterung, 
Reinigung, Rektifizirung. 3. [Geom.] die 


auf eine gerade Linie zurückführen. 

To rectify the globe, [Aſtron.] die 
Erdkugel, Himmelskugel gehörig ſtellen. To 
— one’s conscience. mit ſeinem Cewiſſen 
ins Reine, in Richtigkeit kommen. 

Rectilineal, rektélin’ éal, 

Rectilinear, rekiélin’ sar, adj. 

Rectilineous, rékiélin“éüs,“ 
[Geom.!] geradlinig, rechtlinig. 

Rectitude, rek/tétide, dat.) 3. 
1. (T aber +) die Geradheit (einer Linie ꝛc.). 
2. 4 a) (— of mind, — of conduct) die Ges 
radheit, Unverdorbenheit, Rechtſchaffeuheit. 
b) die Richtigkeit des Urtheils, das richtige 
Urtheil. 

Rector, rek‘tir, 3. 1. + der Lenker, 
Regent, Negierer (der Welt ꝛc.). Have. 2. 
der Vorſteher, Rektor (einer Univerſität, 
eines Kollegiums, Seminars, Kloſters). 3. 
der Nektor, Pfarrer, Pfarrherr. 

Rectoral, rek’tiral, adj. dem 

Rectorial, réktetrèäl, „ Pfarr- 
herrn, Pfarrer, Rektor gehörig, gebührend, 
zu einem Pfarrherrn, Rektor gehörig. 

Rectorship, rek‘turship. s. 1. das 
Nektorat, Vorſteheramt, Rektoramt, die 
Nektorwürde. 2. + die Regierung, Leitung. 
3. der Pfarrdienſt, Dienſt eines Rektors. 

Rectory, rek/turé, 5. I. die Pfarre, 
Pfarrei. 2. das Pfarrh aus, die Pfarrei. 

Bectress, rek! tres, „dat. rectrix) 

n rek‘triks, § pl. reetri- 
ces, s. J. die Lenkerinn. 2. pl. die ſtarken 
S ene der Vögel. 

Rectum, rek’tam, (lat. W.) 4. 
[Anat.] der Maſtdarm. 

Recubation, rékkübä'shün, dat.) 
8. + das Liegen, Lehnen, Anlehnen. 

Recumb, rekimb’, dat.) v. u. leh⸗ 
nen, ruhen. [das Vertrauen. 

Recumbence, réküm'bènse, s. 

Recumbency, rékum’bensé, 4. 
1. die Stellung des Lehnens od. Ltegens, 
das Hinlegen, Anlehnen, Lager. 2. t die 
Nuhe, Raſt. - 
Recumbent, réekum‘bent, adj, 
liegend, anliegend, lehnend. 2. + a) ruhend 
eunthätig). b) vertrauend. 
Recuperation, rékupera/ shin, 
(at.) s. die Wiedererlangung. 
Recuperative, rékü“ perativ, u. 
Recuperatory, rehd'petatäts, 
adj. zur Wiedererlangung gehörig od. dienlich. 

eee rékür“, (lat. recurro) v. u. 
. 1 wiederkehren, zurückkommen; z. B. to 
— in the mind, in the memory, einfallen, 
beifallen; to — in one's memory, Einem 
einfallen. 2. (to) ſeine Zuflͤcht nehmen Gu). 


1, 2 
za‘shun, 5. 


~ 
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To reeur in conversation to.., (im 
Geſpräche) wieder kommen, wieder zu ſpre— 
chen kommen auf... Recurring series, 
UAlgebr.] die zurücklaufende Reihe. 

Recure, rékure’, v. d. + wieder 
herſtellen, heilen; verbeſſern; (to) lenken, 
leiten gu). — v. n. f geneſen. 

Reeure, s. + die Hülfe, Rettung. 
Past —, unheilbar. Lost without —, unwie— 
derbringlich verloren. 

Recureless, rékilre’lés . adj. + 
nicht geſtillt werden könnend, keiner Hülfe 


fähig. 

Recurrence, rékur’rense, 

Recurrency rékur‘rense, 25 
1. die Wiederkehr, Nückkehr (v. Irrthümern 
rc.). 2. die Handlung, da man ſeine Buz 
flucht zu Etwas nimmt. 

Recurrent, rékir‘rent, dat. re- 
eurrens) adj. I. wiederkehrend (v. Schmer⸗ 
zen ꝛc.). 2. [Anat.] zurücklaufend, rücklau— 
fend (v. Nerven). 3. [Kriſtallogr.] wieder⸗ 
kehrend. 

Recursion, rékür'shün, (lat. re- 
eurro) s. + der Rücklauf, die Rückkehr; pl. 
Recursions, die Schwingungen (des 
Pendels). Boxik. lzurückbiegen, umbiegen. 

Recurvate, rékur‘vate, d.) v. a. 

Recurvate, adj [Bot.] gebogen, 
unterwärts gebogen, auswärts gebogen. 

Recurvation, rékürvä'shün, 

Recurvity, rekur‘vete, 8 
die Zurückbiegung. Serpentine —, die Schlan⸗ 
genkrümmung. lzurückbiegen 

Beecurve, rékirve’, (lat.) v. a. 

Recurved, (Konchil.] mit zurückgebo— 
gener Spitze. 

Recurviroster, rékirv éréstir. 
(lat.) s. [Ornith.] der Vogel mit aufwärts 
gebogenem Schnabel. lrückgebogen. 

Recurvous, rékir'vis. adj. ju: 

Recusancy, reki’zause, s. die 
Weigerung die Oberherrſchaft des Königs 
anzuerkennen, od. ſich zur herrſchenden eng: 
liſchen Kirche zu bekennen, die Abweichung 
von der herrſchenden Religion od. Kirche. 

Recusant, rékd'zänt, d. recuso) 
adj. ſich weigernd, die Oberherrſchaft des 
Königs anzuerkennen, od. ſich zu der herr— 
ſchenden Kirche zu bekennen, ſich weigernd, 
gewiſſe Eide zu leiſten. 

Recusant, . 1. der Abweichende, 
Widerſpäuſtige. 2. a) (engl. Geſch.] *) Einer, 
der ſich veigert, die Oberherrſchaft des Kö— 
nigs in Neligionsſachen anzuerkennen. 60 
der Nonkonformiſt. b) (of) Einer, der Et— 
was nicht annimmt, verwirft, nicht aner— 
kennt. 

2. b) All that are recusants of holy 
5 rites. Hotyvay, 

A popish recusant, Einer, der in Re⸗ 
ügionsſachen nur die Oberherrſchaft des Pap: 
ſtes anerkennt. 

Recusation, rékkiza'shin, 4. l. 
die Weigerung, Ablehnung. 2. [Rechtsſpr.] 
die Verwerfung (eines Richters). 

Beecuse, rékuze’, v. a. [Rechtsſpr.] 
verwerfen, als unzuläſſig nicht annehmen 
wollen, für unfähig erklaren, in einer Sache 
zu sprechen. 

Recussion, rékish‘in, dat.) 5. 
1 das Zurückprallen, der Zurückſchlag. 


RED 


Red, réd, (angelſ. red, read, reod, 


rude) adj. roth. 


BIOOd-red, blutroth. Crimson, 


ſcharlachroth. To make , roth machen, röthen. 
To grow , I. roth werden, ſich röthen. 2. glü— 


hen. To mark —, mit Röthel bezeichnen, roth 
anſtreichen. To paint —, ſich ſchminken. Let's 
be - with mirth, die Freude röthe unſere 
Wangen. — men, — people, — cuildren, 
die Nothen, kupferfarbigen Ureinwohner Ame 
rika's. - sea, [Geogr.] das rothe Meer. 
A witch’s — book, das Hexenregiſter. — 
book of the exchequer, lengl. Geſch.] eine 
alte Urkunde, die verſchiedenes auf die Zeit 
vor der Eroberung ſich Beziehendes enthält, 
worin die Namen derjenigen ſtanden, die zu 
Heinrichs II. Zeiten Ländereien per Baro- 
niam zu Lehen trugen. Dark —, dunkelroth; 
das Dunkelroth. Bright —, hellroth; das 
Hellroth. Sad —, braunroth; das Braunroth. 
ludian —, das indiſche Roth, engliſche 
Braunroth. 2. das Roth, die Röthe. 
Red, s. 1. das Noth, die rothe Farbe. 
1. The best of all the reds. 

Evening-red, das Abendroth. 

Red bachelor's- buttons, s. pl. 
Bot.] die Lychnis mit getrenntem Geſchlechte. 
—-berry, die rothe Lorbeere. - berried, 
mit rothen Beeren; — shrab cassia, der 
Schotendorn mit rothen Beeren. —-bir d, 
(Ornith.] der Rothvogel (Tanagra aestiva, 


T. rubra). - breast, [Ornith.] das Roth⸗ 


brüſtchen, Nothkehlchen. - bud, —-bud- 
tree, der kanadiſche Griffelbaum. —-chalk, 
der Röthel; —-pencil, der Röthel, Noth— 
ſtift. — coat, f der Rothrock (engl. Sol— 
dat). —-currants, s. pl. die Johannis— 
beeren. —-deer, das Nothwild. —-eye, 
[Ichthyol.] das Rothauge, die Nothkarauſche. 
—-faced, ein rothes Geſicht habend, roth 
im Geſichte ausſehend. — fish, der Roth: 
fii. —-fustian, © der Portwein. 
gournet, [Ichthyol.] die Meerleier. —- 
gum, die ungewöhnliche Noche im Geſichte 
neugeborener Kinder. —-haired, rothhaa— 
rig. —-headed, rothköpfig. —-herring, 
der Bückling, Pökelhering. —-hides, s. pl. 
die Juften, Juchten (Art Leder). —-hot, 
feuerroth; glühend; to be —, glühen. —- 
land, (Landwirthſch.] der röthliche Boden; 
- limes stone, die Nauchwacke, der Do— 
lomit. —-lead, der Mennig. —-legged, 
rothbeinig; - partridge, das Nothhuhn. —- 
murrain, 1, [Thierarzneik.] a) das Blut— 
harnen, Nothnetzen. b) die Nöthekrankheit 
(bei Schweinen). 2. (als Verwünſchung) A — 
o thy jade's tricks, ein Rothlauf über deine 
Schindmährenſtreiche. nose d, rothnafig. 
--ochis, adj. braunroth. —-erpiment, 
das Nauſchgeld. —- pestilence, 
plague, die Peſt. —-pole, [Oruith.] der 
Roth: , Bluthanfling; lesser , der Flachs: 
fink. —-robin, das Rothbrüſtchen. 
saunders, [Bot.] der Salbnußbaum. —- 
shank, 1, I Ornith.] das Rothbein, der 
Nothſchenkel, Nothfuß. 2. f der Bergſchotte. 
— - sharns, der Waſſerpfeffer. —-silver- 
ore, (Metallurg.] das Rothgüldenerz. —- 
start, —-tail, [(Ornith.) der Nothſtert, 
das Rothſterzchen, Nothſchwänzchen. 
streak, I. [Pomol.] der Srriem.ing, Streif— 
ling (Art Wepfel). 2. der Aeptelſoein aus 


RED 


Striemlingen. — wat-sho d, (ſchott.) walk. 
ing in blood over the shoe-tops. —-weed, 
[Bot.] der wilde Mohn, die Klapperroſe.“ 
—-wing, [Ornith.] die Roth-, Lein-, Wein-, 
Winterdroſſel. —- wood, das Rothholz, rothe 
Sandelholz. —-wud, (ſchott.) stark mad. 

Red, (cchott.) to interfere and 
separate; to disentangle; to clear 
and put in order. 

Redact, rédakt’, dat. redigo) v. 4. 
+ zwingen; bilden, formen. 

Redan, redn, (auch Redent, 
Redens) 3. [Feſtungsb.] das Sägewerk. 

Redargue, rédar’gi, (lat.) v. a 
widerlegen; (of) überweiſen, überführen 
(einer Sache). [fr die Widerlegung. 

Redargution, rédargi/shin, . 

Redd up, ſcchott.) put in order. 

Redden, red‘dn, v. a. l. röthen, 
roth machen, einen rothen Schein auf Et— 
was werfen. 2. räuchern Häringe). — v. n. 
1. roth werden, fic) rothen. 2. (ac) erröthen 
(üer). To redden with shame, ſchamroth 
werden. 

Reddendum, reddéndim, dat. 
W.) 5. [Rechts pr. ] die Klauſel, wodurch 
man in einem Pacht- od. Miethkontrakt 
den Zins oder die Mlethe fic) vorbehält. 

Redding, réd'ding, 2. der rothe 
Sommerapfel, Frühapfel. 


Redding; (ſchott.) unraveling, 
putting to rights. - came, large-tooth- 
ed comb. —-straik, a stroke received 


in attempting to separate combatants in a 
fray; a blow in return for officious inter- 
ference. 

Reddish, red‘dish, adj. röthlich. 

Reddislness, réd‘dishnés , 5. die 
Nöthlichkeit. 

Reddition, réddish’un, dat.) 3. 
1. das Wiedergeben, die Wiedergabe, Zu— 
rückgabe. 2. + das Wiedergeben (des Sin— 
nes, bei Ueberſetzungen). 3. die Uebergabe. 

Redditive,red détiv,adj. [Gramm.] 
erwiedernd. 

Reddle, red‘dl, s. der Nöthel, die 
Nöthelkreide, der Röthel-, Rothstein. 

Rede, rede, (angeiſ. raed) s. * der 
Rath, — v. a. * Einem rathen, einen Nath 
geben. SnAk. SPENSER. 

Redeem, redeem’, (lat. redimo) 
v. a. I. a) loskaufen. b) (Rechtsſpr.] (ein 
Pfand, Gut) löſen, auslöſen, einlöſen. © 
[Handel] amortiſiren, amortiren, mit baa 
rem Geld einlöſen, tilgen (Banknoten). dy 
ablöſen, abkaufen. 2. t a) löſen (ein Vers 
ſprechen). b) erübrigen (Zeit). e) entſchä⸗ 
digen für .., wieder einbringen, wieder gut 
machen. d) büßen. 3. erlöſen, retten; (from) 
erlöſen (von). 4. [Theol.] erlöſen. 

2. b) He could not have redee med a 
portion of his time for contemplating. 
the powers of nature. S. S. Smit. 

To redeem time, {| die Zeit erkaufen 
(beſſer anwenden). 

Redeemable, rédéén‘abl, adj. 
1. ablöslich, ablösbar, abkäuflich, loskäuf— 
lich, loszukaufen; (von Staatsſchulden, Bank— 
noten) ablöslich, tilgbar, einlösbar. 2. zu 
erlöſen, erlöſet werden könnend. 3. wieder 
einzubringen, wieder gut zu machen; gebüßt 
werden köunnend. 
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To draw and redraw, [Handel] Wech⸗ 
ſelreiterei treiben. 

Redress, rédrés’, (fr. redresser) 
v. a J. (F aber 5) wieder gerade machen, 
biegen, richten. 2. t a aufrichten, tröſten. 
b) (Einem) aufhelfen. e) beſſern, verbeſſern. 
d) (einer Beſchwerds 1c.) abhelfen. e) lindern 
(den Schmerz ꝛc). 

To redress one's self, ſich ſelbſt helfen, 
ſich zu ſeinem Rechte verhelfen. To — the 
faults of an author, + einen Schriftſteller 
zurechtweiſen. To — injuries by law, fur 
Beleidigungen geſetzliche Abhülfe ſuchen. 

Redress, s. 1. + die Beſſerung. 2. 
die Hülfe, der Beiſtand. 3. (of) die Abhülfe, 
Wiedergutmachung, Abſtellung, Linderung 
(des Kummers). 4. (der Helfer) die Hülfe, 
der Beiſtand. 

To come for redress to any one, Hülfe 
ſuchen bei ... To give —, Beiſtand gewäh⸗ 
ren. Things past — are now with me past 
care, wo Nichts mehr hilſt, bin ich der 


Redient, réddént, dat.) adj. wie: 
derkehrend, zurückkehrend. 

Redigest, védejest’, v. a von 
Neuem, noch einmal ordnen. KEN T. 

Redintegrate, rédin‘tegrate, (l.) 
v. d. wieder herſtellen, erneueer)n, wieder 
ergänzen. ſtellt, erneuecr)t. 

Redintegrate, adj. wiederherge— 

Redintegration, redintegra’- 
shin, s. I. die Wiederherſtellung, ErneuCer)- 
ung, Wiederergänzung; Wiedereinſetzung in 
den Beſitz. 2. [Chem.;] die Reintegration. 

Wedisburse, redizburse’, v. a. 
zurückzahlen, zurückgeben, wiederbezahlen. 

Redispose, rédispdze’, v. a, von 
Neuem ordnen, einrichten. 

Bledisseizin, rédisse’zn, 6. Rechts- 
ſpr.] die Wiedervertreibung aus dem Beſſtze. 
Writ of —, der Gerichtsbefehl zur Wieder: 
vertreibung einer Perſon aus dem Beſitze 
eines Guts. 

Redisseizor,  rédissé/zir, 3. 


Redeemableness, rédéém'abl- 
nés, s. die Ablösbarkeit, die Fähigkeit tos: 
gekauft, abgeldst, abgekauft, eingelöst, ge— 
tilgt, erlöst, wieder eingebracht, wieder gut 
gemacht, gebüßt werden zu können. 

Redeemables, rédéém'ablz, s. 
pl. [Rechtsſpr.] ] abkäufliche, ablbsliche, wie— 
derkäufliche Sachen. 

Redeemer, redeem’ ur, s. 1. der 
Loskaufende, Einlöſende, Ablöſende. 2. der 
Erlöſer, Retter, Erretter. 3. [Theol.] der 
Erlöſer, Heiland. 

Redeeming, redeem’ ing, adj. ab: 
löſend, einlöſend, tügend, erlöſend, Wold: 
ſungs .., Erlöſungs .., Tilgungs .., Ein⸗ 
loͤſungs ... 

Redeliberate, rédéiib/érate, v. a. 
+ von Neuem berathen. — v. n. von Neuem 
berathſchlagen. 

Redeliver, rédélivur, v. a. 1. 
wieder ausliefern, erſtatten, erſetzen, über⸗ 
liefern, einhändigen, zurückgeben. 2. wieder 


befreien. (Rechtsſpr.] der Wiedervertreiber einer Per- Sorge entnommen. Snak. To obtain — 
Redeliverance,rédéliv’ üränse. ) fon aus dem Befige eines Grundſtücks. Abhülfe finden. 
Redelivery, rédelivire, 5 Redissolve, rédizzdlv’, v. a. wie Redresser, redres/sur, 3. 1. der 


der, von Neuem auflöſen. 

Re distribute, rédistrib“üte, v. a. 
wieder, von Neuem austheilen, ertheilen. 

Redistribution, rédistrébü'shün, 
3. die Wiederaustheilung, Wiedervertheilung. 

Redly, réd'lè, adv. roth, mit Röthe. 

Redness, red'nès, 3. die Nöthe, das 
Noth. 

Redolence, réd‘dlénse, ö 

„ 3. der 

Redoleney, red‘olense, 
Wohlgeruch. lwohlriechend. 

Redolent, réd/dlént, dat.) adj. 

Redouble, rédab’bl, (fr. redou- 
bler) v. a. I. verdoppeln (die Krafte, Schläge, 
Hitze ꝛc.). 2. t wiederholen. 

Redoubled interval, [Muſ.] das ver: 
doppelte Intervall. 

Redouble, v. n. ſich verdoppeln, 
zunehmen, ſteigen, ſtärker werden; (upon) 
ſtärker werden, ſich ſteigern (bei, für, in 
Anſehung). [Fieber wird ſtärker. 

His fever redoubles upon him, ſein 

Redound, rédòünd“, (lat) v. n. 
1. zurückfließen, zurückfallen. 2. + a) (on) 
zurückfließen, zurückfallen (auf). b) (to) fale 
len, zurückfallen (auf). e) (to) Einfluß ha— 
ben (auf), führen (zu). d) (from) entſprin— 
gen, erwachſen (aus). 

To redound to any one’s honor, Gis 
nem zur Ehre gereichen. 

Redout, réddit’, (fr. redoute) 3. 
[Feſtungsb.] die Medute, Schreckſchanze. 

Redoutable, rédéit‘abl, (fr. W.) 
adj. furchtbar, gefürchtet. 

Redouted, readit’é ea, adj. + 
furchtbar. Snak. 

Redraft, rédraft’, . I. die neue 
Zeichnung, der neue Entwurf, Niß, Abriß. 
. franz. Handel] der Rückwechſel, die 
Rücktratte. 

Redraft, v. a. wieder, von Neuem 
abreißen, zeichnen, entwerfen. 

Redraw, redraw’, v. a. I. [Han⸗ 
del] zurücktraſſiren, (upon) zurücktraſſiren 
(auf). 2. eine zweite Zeichnung von Etwas 
entwerfen, Etwas von Neuem, noch einmal 
zeichnen, abreißen, entwerfen. 


Verbeſſerer. 2. der Helfer, Abhelfer, Metter, 
Rächer, Beiſtand, die Hülfe. 

Redressive, rédrés‘siv, adj. hel- 
fend, abheifend, hülfreich. 

Redressless, rédrés‘lés, adj. 1. 
unbeſſerlich. 2. unabhelfich, unabhülflich. 

Redsear, redsére’, v. u. [Techn.] 
ſich bröckeln, abſpringen (wie zu heißes Eiſen). 

Redshort, réd’short, adj. [Techn.] 
rothbrüchig (w. Eiſen). 

Redubber, rédüb“ bur, s. Einer, 
der geſtohlene Tücher ꝛc. auffärbt, um fie 
wieder zu verkaufen. 

Reduce, réduse’, d. reduco) v. a. 
1. J zurückführen, zurückbringen. 2. + in 
einen gewiſſen Zuſtand verſetzen od. bringen; 
a) (into, to) (wieder) verwandeln (in). b) 
(to; into) zerlegen (in). e) (to) bringen (uns 
ter Regeln, Klaſſen, Stämme ꝛc.). d) (to) 
bringen (zur, in Verzweiflung, Ausfüh— 
rung ꝛc.). e) (under) Einem unterwerfen. 
f) vermindern, verkleinern, verringern (die 
Intenſität der Hitze, Ausgaben, eine Summe 
ꝛc.). g) herabſetzen, herabwürdigen. h) [Hans 
del] entwerthen, reduziren. i) herabſetzen 
(Preiſe ꝛc.). J) Einen herunterbringen ein 
ſeinen Vermögensumſtänden). 3. [Milit.] 
bezwingen, zur Uebergabe zwingen. 4. 
[Zeichn.] reduziren, verjüngen, ins Kleine 
bringen, (auch) vergrößern. 5. ay [Arith. und 
Algebr.] reduziren, verkleinern, zurückführen. 
b) (to) verwandeln (in Brüche, Pence, Kreus 
zer ꝛc.). 6. [Metallurg.] wiederherſtellen, res 
duziren (Metalle). 7. [Chir.] einrichten (ein 
Bein). 

1. To neduce these bloody days again. 
Sak, 

2. g) Nothing so excellent but a man 
may fasten on something belonging 

to it, to reduce it. TILLOTSON, 


6. 1. die Rücklieferung, Wiedererſtattung, 
Wiedereinhändigung, Wiederauslieferung, 
Zurückgabe. 2. die Wiederbeſreiung. 

Redemand, rédèmänd', v. a. zu⸗ 
ruͤckſordern, wieder fordern; (ein Kapital) 
aufkündigen. 

Redemand,« die Zurückforderung, 
Rückforderung, Wiederforderung; Aufkün— 
digung. 

Redemandable, rédémand ‘abl. 
adj. zurückzufordern, zurückgefordert werden 
könnend. 

Redemise, réedemize', v. a. 
Nechtsſpr.] chinterlaſſene od. verpachtete 
Ländereien) wiederverleihen. 

Redemise, s. IRechtsſpr.] die Wie⸗ 
derverleihung hinterlaſſener od. verpachteter 
Düter. 

Redemption, rédém‘shin, dat.) 
4. 1. die Loskaufung, Auslöſung. 2. der 
Wiederkauf, Rückkauf. 3. die Tilgung, Amor— 
tiſation, Einlbſung (w. Banknoten, Lände— 
reien ꝛc.). 4. die Erlöſung, Befreiung. 5. 
[Theol.] die Erlöſung. 

A power of redemption, der Wieder: 
kauf, das Wiederkaufsrecht. Right of —, 
das Wiederkaufsrecht. 

Redemptioner, ridém'shünür, 
4. der Loskäufling. 

Redemptory, rédém'tire, (Re- 
demp‘tional) adj. zum Loskaufe gehörig, 
für die Loskaufung bezahlt. — price, das 
Obſegeld. 

Redented, rédént‘éd, adh. gezaͤh⸗ 
nelt, eingezähnt, ausgezähnelt, ausgezackt, 
wie die Zähne einer Säge geformt od. gebildet. 

Redeposit, rédépozit, v. a. wie: 
der, aufs Neue deponiren. 

Redescend „ rédésend’, v. u. wies|2 
der herabſteigen. 

Redhibition, rédhébish‘in, dat.) 
6. [Rechtsſpr.] die Heimſchlagung. 

Redhibitory, red’ hebéturé, adj. 
die Heimſchlagung bewirkend, zur Folge ha— 
bend, Heimſchlagungs ... — case, [Rechts- 
ſpr.] der Fall, in dem die Heimſchlagung 
Statt findet. 


gen. To —a church into’ order, in 


to nothing, vernichten. To — to practice, 
ausführen, zur Ausführung bringen. To — 
to poverty, in Armuth verſetzen. To — to 
powder, in Pulver verwandeln, yülbenn. 


To reduce to order, iu Ordnung brins 


Kirche die Ordnung wieder herſtellen. To — 
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Reef, reef, (holl. reef; ſchw. ref) 4. 
1. [Mar.] das Reff. 2. choll. vif) das Reff, 
Riff (die Sandbank). {fen loslaſſen. 

To let the reefs out, [Mar.] die Refs 

[Mar.] Reef band. die Verdoppelung 
des Segels bei den Reffgaten. — line, das 
Neffband. —- point, die Reffſeiſing. —- 
tackle, die Refftalje. leinreffen. 

Beef, v. a. [Mar.] reffen, eiffen; (in) 

Reef, . I[Oertl.] die Finne, Blarter. 

Reefer, rééfur, s. IMar.] der Refs 
fer, Einreffer. 

Reel, réék, (angelſ. rec; holl. rook; 
Rauch) s. 1. der Nauch, Dampf, Dunſt. 2. 
der Schober, ſ. das gewöhnl. Rick. Snax. 

Reek-stavel, ein hölzernes Geſtell auf 
einem Steine, um welches ein Schober an— 
gelegt wird. 

Beek, v. u. I. (with) rauchen, dams 
pfen (von, vor), dunſten, dünſten (vor 
Schweiß ꝛc.); triefen (von Blut rey. 2. t a) 
dampfen. b) ſchnauven. SHak. 

Reek, 

Reik, 

Rink, 

Reeket, (ſchott.) smoked, 

Reekie, ö smoky. 

HBeeliy, reek’é, adj. räucherig, rau— 
cherig, rauchig. 

Reel, veel, (angelſ. hreol, reol) s. J. 
die (der) Haſpel, Garnhaſpel, Weife, Garn— 
winde; Rope -spinner's —, das Seiler— 
rad. 2. eine Art lebhaften Tanzes. 3. + der 
Taumel. Snak. 

Reel of the log, [Mar.] die Logrolle. 

Reel, v. a. haſpeln, weifen, abhaſpeln. 

Reel, (schw. ragla) v. u. F u. + tau⸗ 
meln. lwählen od. erwählen. 

Re-elect, reélekt’. v. a. wieder 

Re-election, réclék’shin, . die 
neue Wahl, Wiedererwählung. 
Reeler, réehür, 3. der Haſpler, 
Garnwinder. 

Re- eligibility, réciéjeviverd. » 
die Wiederwählbarkeit, Fähigkeit zu einem 
Amte wieder gewählt werden zu können. 

Re- eligible, réeléeb1, adj. wies 
der wählbar, wieder gewählt werden könnend. 

Re-enbark, réembark’, v. a. 
wieder einſchiffen, wieder verladen, wieder an 
Bord bringen. — v. u. ſich wieder einſchiffen, 
wieder zu Schiffe gehen. 

Re-embarkation, réémbarka’- 
shun, 3. 1. die Wiedereinſchiffung, Wieder— 
verladung. 2. (das Wieder-zu-Schiffe-Gehen, 
das ſich wieder Einſchiffen) die Wiedereins 
ſchiffung. 

Re-embattle , réémbat’tl, v. a. 
von Neuem in Schlachtordnung ſtelten. 

Re-embody, réémbod‘dée. v. a. 
wieder einverleiben. [wieder auftauchen. 

Re-emerge , ré-émerje’, v. u. 

Reeming -iron 9 reem‘ing-lurn, 
3. [Mar.] das Scharf-, Schereiſen. 

Re-emact, ré-enakt’, v. a. von 
Neuem verordnen, verfügen. 

Re-enaction, ré-énak’shin, . 
die Wiederverordnung, wiederholte Verord— 
nung od. Verfügung. 

Re-enactment, 1c énakt’mént, 
s. die wiederholte, nochmalige Verordnung, 
Verfügung, Wiederverordnung. 


minderung herbeiführen kann; [Metallurg.] 
das Wiederherſtellungsmittel. 

Reductively, réduk’tivie, ads. 
J. in geringerem Grade, verkleinert, in der 
Kürze. 2. als Folgerung. 

Redundance, rédun‘danse,) G.) 

Redundancy, 115 Ss. 
I. (of) (auch im pl.) der Ueberfluß (an), 
die Ueberfülle (an), Ueberflüſſigkeit. 2. — od. 
— of words, der Ueberfluß an Worten, Wort: 
überfluß. 

Redundant, rédin‘dant, adj. 1. 
überflüſſig, im Ueberfluſſe vorhanden. 2. 
überflüſſig, unnöthig (b. Worten). 3. weit: 
ſchweifig. (im Ueberfluſſe. 

Redundantly, rédun‘dantie, adv. 

Reduplicate, rédu‘plekate, d.) 
v. a. I. verdoppeln. 2. + wiederholen. 

Reduplicate, adj. verdoppelt, 
doppelt. 

Reduplication, réddplékä'shün. 
3. die Verdoppelung; Wiederholung. 

Reduplicative, redu’plekativ, 
adj. verdoppelnd wiederholend. 

Ree, réé,¢ s. (portug. Münzw.] die 

Re, § Ree (S 1¼ ö mill. 

Ree, (v. rid; räden) v. a. [+ oder 
Oertl.] ſieben, raitern. 

Ree, (ſchott.) half-drunk, fuddle d. 

Re- eclio, réek’ko, v. a. wiederhal— 
len, zurückhallen. — v. u. wiederſchallen, 
wiederhallen. 

Reechy, retsh’é, adj. rauchig, räu— 
cherig; rußig, dünſtig; ſchmutzig, fettig. 

Reed, reed, (angelſ. hreod, reod; 
Nied) 8s. 1, [Bot.] das Ried, Rohr, Schilf, 
Waſſerrohr, Schilfrohr. 2. die Rohrpfeife, 
Flöte. 3. der Pfeil. 4. [Muſ.] das Röhr— 
chen, Mundſtück. 5. [Weber] a) die We: 
ber⸗) Spule. b) das Ried, Riedblatt, der 
Nied-, Rohrkamm. 6. Reeds, die Moher: 
ſtäbchen zwiſchen den beiden Hölzern des 
Blattes. 6. (im weſtlichen Engl.) das Dach— 
ſtroh, ſ. Thateh. 

The large manured reed, [Bot.] das 
dicke, zahme, immergrüne Rohr, Garten-, 
Schalmeienrohr, ſpaniſche Rohr. The pastoral 
—, die Hirtenflöte. 

Reed-bank, —-bed, —-plot, das 
Nöhricht, Nohrdickicht, Geröͤhricht. —-bun- 
ting, (Ornith.] die Rohrammer, Miedmeife. 
—-fence, (bei Gärtnern) der Windſchirm 
von Rohr. — grass, [Bot.] das Riedgras. 
—-maze, [Bot.] die Rohr-, Waſſer⸗, 
Teichkolbe, das Kolbenrohr. — millet, 
[Bot.] die Rohrhirſe, der Sorgſamen. —- 
sparrow, der Rohrſperling; the greater 
—, die Rohrdroſſel, der Rohrvogel. — stop, 
(Orgelb.] die Zunge. 

Reeded, cbéd‘éd, adj. 1. mit Nohr 
od. Schilf bedeckt, mit einem Rohrdache. 2. 
mit Rinnen u. Furchen wie beim Rohr. 

Reeden, reé/dn, adj. aus Rohr ge: 
macht od. beſtehend, rohren, röhren, Rohr... 

Re-edification, réédéiéka’shin, 
$. die Wiederaufbauung, Wiederbauung. 

Re- edify, veed‘etl, ». a wieder 
aufbauen. lohne Schilf. 

Reedless, reéd‘lés, adj. ohne Rohr, 


fo reduce to distress, ins Elend, in Noth, 
n Trübſal verſetzen. To — the price of goods, 
den Waarenprets ermäßigen, herabſetzen. 
Reduced prices, herabgeſetzte Preiſe. 
Reducing scale, [Geom.] der verjüngte 
Maßſtab. Reduced in careful watch 
round their metropolis, 4 zur ſorgſamen 
Wache um ihre Hauptſtadt gebannt. To — 
money, [Handel] mehrere Kurſe vergleichen. 
To — the strength of spirit, den Geiſt her: 
abdrücken. 

Reducement, räédüse'mént, 4. 
(etzt Reduction, ſ. d.) 1. die Zurückbrin⸗ 
gung, das Zurückführen, Zurückbringen. 2. 
+ a) (to) das Zurückbringen (unter); die 
Unterwerfung. b) die Verminderung. e) 
(into) die Beſchränkung (auß. 

For the reduce ment of this kingdom 
to the obedience of Rome, um dieſes König— 
reich wieder unter die Botmäßigkeit Rom's 
zu bringen. 

Reducer, rédi/sir, 3. Einer, der 
Andere zur Ordnung ie. zurückführt, zurück— 
bringt. Sipwey. 

Redueible, rédu’sebl, adj. 1. (to, 
into) zurückzuführen, zurückzubringen, zu— 
rückgeführt od. zurückgebracht werden kön— 
nend (auf). 2. vermindert, verkleinert wer: 
den könnend. . 

To be reducible into, to.., ſich zu— 
rückführen laſſen (auf), ſich bringen od. ord: 
nen laſſen (unter), ſich theilen (in); ſich ver: 
mindern laſſen, ſich verwandeln laſſen (in). 

Beducibleness , rédu‘sébines. 
5. (into) die Eigenſchaft, ſich zurückführen zu 
laſſen (auf); [Chem.] die Auflbsbarkeit (in). 

Re duet, rédukt’, v. a. + ſ. Reduce. 

RBeduct, s. I. [Metallurg.] die Re: 
duktion. 2. [Bauw.] der Verſchlag. 

Beduction, réduk’shun, (at.) s. 
1. die Zurückführung, Zurückbringung. 2. + 
a) die Zurückführung (eines Gegenſtandes 
auf Hauptpunkte ꝛc.); (to) die Verwandlung 
(in), das Bringen (unter, in). b) die Ver— 
minderung, Verringerung, Reduktion. e) 
[Handel] die Preisverminderung; das Fallen 
(der Preiſe). d) die Herabſetzung (v. Mün— 
zen ꝛc.). e) die Entwerthung. k) die Herab— 
ſetzung, Herabwürdigung. 8) die Unterwer— 
fung, Wiederunterwerfung (einer Provinz). 
3. [Arith.] die Zurückführung, Neduktion. 
Ascending , descending —, die Reduktion 
auf eine höhere Benennung, auf eine niedri— 
gere Benennung; Tables of —, Reduktions— 
tabellen. 4. [Alg.] die Reduktion. 5. [Zeichn.] 
die Reduktion, Verjüngung; Vergrößerung. 
6. [Aſtron.] die Reduktion. 7. [Chir.] die 
Einrichtung. 8. [ Metallurg.] die Wieder: 
herſtellung, Reduktion. 

Reduction of the duties, die Ermäßi⸗ 
gung der Zͤͤlle od. Steuern, der Steuererlaß. 
The — of a body to powder, die Verwand— 
lung eines Körpers in Pulver, das Pülvern. 
The — (of things) to order, das in Orduung 
Bringen. The — of a province to the power 
ef a foreign nation, die Unterwerfung, das 
Bringen einer Provinz unter die Botmaͤßig⸗ 
keit einer fremden Nation. 

Reductive, réedik'tiv, adj. 1. ju: 
rückführend, zurückbringend. 2. vermindernd. Reed, réedé. adj. ſchilfig, rohrig. 
3. [Metallurg.] wiederherſtellend. Reedy-toned, [Muf.] etwas grob cw. 

Reductive, s. das, was eine Ver- der Stuume). 


(ſchott.) course, exploit, 
adventure, frolic, 
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Re- endorse, réendorse’, v. a. 
aufs Neue, weiter indoſſiren, (Wechſel). 

Re- enforce, re -enforse’, dy, 4 

Re-inforce, reinforse’, $m . 
verſtärken (eine Armee c.). 

Be-enforcement, réenforse’- 
ment. s. die Berftarfung, 

BRe- engage, reengadje’, v. a. 1. 
von Neuem beginnen, erneueer)n (ein Ge— 
fecht ꝛc.). 2. wieder verpflichten, wieder an: 
werben. 

Re- engage, v. n. ſich wieder (in 
ein Gefecht ꝛc.) einlaſſen; ſich wieder anwer: 
ben laſſen, wieder Dienſte nehmen; ſich wie⸗ 
der verbinden od. verbindlich machen. 

1 0 engagement, reengadje’- 
ment, die Wiederanwerbung; das Sich— 
ee in eine Sache. 

Re- enjoy, réenjoe’, v. a. (Etwas) 
wieder genießen, ſich (einer Sache) wieder 
erfreuen. 

Re- enjoyment, réenjoé/ ment, 
g. der wiederholte, nochmalige Genuß. 

Re-enkhindle, réenkin‘dl, v. a. 
1. von Neuem anzünden. 2. + wieder er⸗ 
wecken. lanwerbenz ſ. Re- inlist. 

Re- enlist, réenlist’, v. a. wieder 

Re-enter , reen'tur, v. a (ein 
Haus) wieder berreten, wieder eingehen, hin: 
einkommen, hineintreten in. — v. n. wie: 
der hineinkommen, hinein e wieder 
eindringen. lwärtsgehende Winkel. 

Re-entering [Geom.!] etn: 

Re-enthrone, réenthrone’, v. d. 
wieder auf den Thron ſetzen od. heben. 
Re- to reen‘transe, (Re- 
entry) s. I. der Wiedereintritt, das Wie— 
„ Wiederhineinkommen. 2. 4 
(inte die Rückkehr (in). 

RBeermouse, reer ‘mouse, (angelſ. 
hreremus) s. die Fleder-, Speckmaus.⸗ 

Be-establis hi, ré-éstab/lish, v. a. 
wiederherſtellen. [s. der Wiederherſteller. 

Re-establisher, & éstäb'lichür, 

Re-establishment, ré.éstab/- 
lisumènt, s. die Wiederherſtellung; W Wieder: 
erlangung des vorigen Sulkandes. 

Be- estate, ré-estate’, v. a. 4 wie: 
derherſtellen. 

Neve, reev, (angelſ. gerefa) s. “ 
der Vogt, Gräfe, Verwalter, Schuldheiß. 

Reeve, s. (Ornith.] das Streithuhn, 
die Streitſchnepfe. 

Reeve, v. a. [Mar.] das Ende eines 
Taues durch ein Loch in einem Blocke ꝛc. 
ſtecken, durchſtecken. 

n 

Reiving 

Reaving, 

Re- examination, réegzamena’- 
shin. s. die abermalige Prüfung od. Unter 
ſuchung. 

Re- examine, ré- sgzäm'in, v. a. 
wieder, nochmals, wiederholt prüfen od. un⸗ 
terſuchen. 

Re- exchange, ré-ékstshanje’, s 
1. der abermalige, nochmalige, wiederholte 
Tauſch. 2. [Handel] der Rückwechſel. 

Account of re-exchange, [Handel] 
die Rückwechſelrechnung. 

Re-export, recksport’. v a. [Hane 
del] wieder ausführen (Waaren). 


angles, 


re 


[Dertl.] robbing. 


del] der Wiederausfuhr-Artikel. 
shun, . [Handel] die Wiederausfuhr. 
derholte Schätzung (eines Grundſtücks). 


+ erquicen, erfriſchen, laben. 


Erquickungsmahl (die kleine Mahlzeit). 
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Seel rééks/port, 5. [Harz 
Re- exportation, reeksporta‘- 
Re-extemt, réékstent’, s. die wie⸗ 
Refect, réfekt’, 


(lat. reficio) v. 


Wefection, réfek’shin, s. I. die 
Labung, Erfriſchung, Erquickung. 2. das 


Refective,; réfek‘tiv, adj. 02 1 


ckend, labend. 


RMefective, 3. das, was labt, 


quickt, erfriſcht, das erſriſchende Mittel. 


Refectory, réfek'ture. (fr. réfec- 
toire) s. lin Klöſtern] das Speiſezimmer, 
der Speiſe-, Eßſaal. 

Refel, rètél“, dat.) v. a. T wider: 
legen. SHAKSPEARE. 

Refer, refer’, (lat. refero) v. a. 1. 
(T aber +) zurückbringen, zurückführen. 2. + 
(to) a) verweiſen (auf, an). b) Einem an— 
heimſtellen; überlaſſen, übergeben, Jemands 
Entſcheidung anheimſtellen, Jemands Urtheil 
überlaſſen. e) beziehen (auf). ch zählen, 


rechnen (zu). 


2. e) You profess and practice to — all 
things te yourself (in Allem dein 
Ich zu ſehen). Bacon. 
2. d) Naturalists are sometimes at a loss 
to know to what class or genus an 
animal or plant is to be referred. 

To refer one’s self to. ., I. ſich bezie⸗ 
hen auf... 2. fein Schickſal in Jemands 
Hände legen. Suk. To — a cause, [Rechts⸗ 
ſpr.] eine Rechtssache auf weitern Beſcheid 
ausſetzen. 

Refer, v. n. (to) 1. ſich beziehen (auß, 
Etwas betreffen. 2. ſich berufen, es ankom— 
men laſſen (auf). 3. (auf ꝛc. anſpielen) fic 
beziehen (auf). lauf. 

Referring to. ., unter Bezugnahme 

Referable, ref'ferabl, adj. (to) 
bezüglich, beziehlich (auf). 

To be referable to. . ſich beziehen 
laſſen, bezogen werden können auf... 

Referee, referee’, 3. der Schieds⸗ 
mann, Schiedsrichter. 

Reference, reéf'férénse, s. I. a) 
die Verweiſung, Nachweiſung; (to) die Ver— 
weiſung (an). b) oft pl. references, die 
Auskunft (über Etwas). e) pl. References, 
(Typogr.] die auf Noten u. Anmerkungen 
verweiſenden Buchſtaben, Sternchen, Kreuz— 
chen. 2. [Rechtsſpr.] die Verweiſung einer 
Sache au einen Schiedsrichter. 3. (to) der 
Bezug, die Beziehung (auf). 4. (to) die Be— 
ziehung, Bezugnahme (auf). 

To give references, Auskunft (über 
ſich) ertheilen. In — to. ., in Betreff, in An⸗ 
ſehung, hinſichtlich (einer Sache). To have 
no — to . ., fic) nicht beziehen anf... To 
consent toa —, es auf ſchiedsrichterlichen 
Spruch ankommen laſſen. To erave — to.., 
[Bezug nehmen auf... Craving your - to., 
in Beziehung auf... 

Referendary, référren‘daré. (fr. 
référendaire) 3. I. + der Schiedsrichter. 


Bacon. 2. der Neferendär, Berichterſtatter. 


Referent, réfär'mènt, 2. f (to) 
die Verweiſung (an). 


wieder in Gährung bringen. 


Ate, für, fall, fat. Me, mat. Fine, fin. Nd, move, nôr, 2öt. dil. cloud. Tube, tah, füll. thin, THis. 
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There was a referment made to «+, 


man verwies es an ... 


Referent, référméut’, v. a. 
lziehlich. 
Referrible, refer’rébl, adj. bes 
To be referrible to.., unto.., bes 


a. zogen werden konnen auf... 


Refind, rèflud“ v. a. wieder finden, 


wieder erfahren. 


e refine’, (fr. raffiner) v. a. 
. a) § reinigen, feinen, feiner machen, läu⸗ 
tern. b) (in engerer Bedeutung) &) raffini⸗ 
ren Zucker). ) läutern Metalle); abtreis 


er⸗ ben (Gold); friſchen (Eiſen); reinigen, ſieden 


(Salpeter). 2. t a) reinigen, verfeinern (eine 
Sprache). b) läutern (Grundſätze ꝛc.). o) 
veredeln, verfeinern Gedanken, den Ges 
ſchmack, Geiſt); veredeln (das Herz). 

Refined manners, feine Manieren. 
Refined wits, ſchöne Geiſter. Refined 
sugar, die Naffinade. 

Refine, v. u. 1. F fic) reinigen, ſich 
läutern. 2. + ſich verfeinern, ſich veredein. 
3. a) (on) es Einem zuvorthun. b) Feinhen 
erkünſteln, ing Feine gehen, künſteln, klügeln, 
grübeln. 

3. a) Chaucer refined on Boccace and 
mended his stories. DR DEN. 

Another paragraph about our refining 
in controversy, ein anderer Paragraph über 
unſere Spitzfindigkeiten bei Streitfragen. 
To - in speculation beyond the limits of 
practical truth, in der Spekulation durch 
vieles Klügeln die Grenzen praktiſcher Wahr— 
heit überſchreiten u. verkommen. 

MNefinedly, elne“ edlè, adv. auf 
eine erkünſtelte Weise, fein, pig. 

KBefinedmess, rétine’ednes. s. 1 
F die Reinheit. 2. + die erkünſtelte Reinheit. 

Refinement, réfine‘ment, s. I. 
das Reinigen, Abtreiben, Raffiniren, Fri⸗ 


ſchen, Sieden, die Reinigung, Läuterung. 


2. ¢ a) die Verfeinerung (der Sprache, des 
Geiſtes ꝛc.). b) die Veredlung (des Hers 
zens ꝛc.). 3. F die Reinheit. 4. t a) die Kins 
ſtelei, das Geſuchte, Erkünſtelte, die Fein⸗ 
heit, Erkünſtelung, Geſuchtheit. b) der feine 
Geſchmack. e) die Klügelei, Grübelei. d) der 
Kunſtkniff. 

Refinement of manners, feine Ma⸗ 
nicren. The refinements of cunning, 
die ſchlauen, feinen Kunſtkniffe. 

Refiner, réfi‘nur. s. 1. F der Ret 
niger, Läuterer; — of iron, der Friſcher. 
2. T a) der Reiniger, Verfeinerer einer 
Sprache ꝛc.), Sprachreiniger. b) der Grüb⸗ 
ler, Klügter, Klügling; Capon) Einer, der 
klügelt über. lSiederei, Naffinerie. 

Refinery, refi‘nure, 3. [Indſt.] die 

Refit, refit’, (lat. reficio) v. a. l- 
wiederherſtellen, ausbeſſern, zum fernern 
Dienſte tauglich machen (Kriegsſchiffe ꝛc.). 
2. (with) wieder, aufs Neue verſehen (mit). 
3. [Mar.] ausbeſſern, ſchiemannen as Ta⸗ 
kel⸗, Segelwerk). 

Reflect, réflekt’, dat.) v. a. [Phyſ., 
Opt.] zurückwerſen. To be reflected, 
zurückgeworfen werden, zurückprallen. 

To reflect an eye upon . ., einen Blick 
zurückwerfen auf ... 

Reflect, v. n. l. ſich ae 


ſich zurückbeugen, ſich umbiegen. 2. [Phyſe, 


* 


oer. 


„ 


Fate, far, fill, fat. Me, mét. Fine, fin. NO, move, nör, gh, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Opt.] a) zurückſtrahlen, wiederſtrahlen. v) 
+ zurückprallen (v. Strahlen). 3. t (on) a) 
zurückfallen (auß). b) zurückdenken, denken 
(an); nachdenken (über), Etwas erwägen, 
überlegen, überdenken. e) Etwas in Be— 
tracht ziehen, Nückſicht nehmen (auf). d) 
nachtheilige, hämiſche Bemerkungen machen 
(über), tadelnd auftreten (gegen). 
3. a) Errors of wives reflect on husband 
still. DRYDEN. 
3. d) I do not reflect in the least on 
the memory of his late Majesty. 
Swier. 

Reflecting mirror, gem, dial, teles- 
cope, der Neflexionsſpiegel, wiederſcheinende 
Edelſtein, die Reflexions-, Spiegelſonnen— 
uhr, das Neflexionsfernrohr. 

Reflectent, réfiek’ tent, adj. [Opt.] 
zurückprallend. 

Reflectible, rétlek’tebl , adj. 
[Phyſ.] zurückgeworfen werden könnend, ju: 
rückwerfbar. 

Reflecting, réflékt“ing, adj. nach⸗ 
denkend. — adv. Reflect‘ingly, 1. nad): 
denkend, mit Nachdenken. 2. tadelnd, mit 
Tadel. Swirt. 

Reflection, réflék/shin, s. I. die 
Zurückbiegung. 2. [Phyſ., Opt.] die Bu: 
rückwerfung, Zurückprallung, Reflexion, das 
Zurückprallen. 3. der Neflex, Wiederſchein, 
Abglanz, Gegenſchein. 4. + a) (on) das 
Nachdenken, die Betrachtung (über), die 
Ueberiegung, Erwägung. b) (on) (die Be⸗ 
merkung) die Betrachtung (über). e) der 
Tadel. 

4. c) He died, and oh! may no reflec- 
tion shed 

Its pois’nous venom on the royal dead. 

Prior. 

Angle of reflection, IPhyſ.] der Nez 
flexions⸗, Zurückprallungs⸗, Burtidwerfungs- 
winkel. Plane of —, [Phyſ.] die Neflexions— 
ebene. To make — on. ., ſeine Gedanken 
richten auf... That casts reflections on 
you, die Unehre davon fällt auf euch zurück. 
The power of —, das Vergleichungs-, Ne— 
flexionsvermögen. 

Reflective, réflek‘tiv, adj. I. wie: 
derſcheinend, wiederſtrahlend, Lichtſtrahlen) 
zurückwerfend. 2. + erwägend, nachdenkend, 
überlegend. 

Reflector, réflék “tür, s. I. (Phyl. 
der Neflektor, Zurückwerfer, Zurückſtrahler. 
2. Einer, der betrachtet, überlegt. 

Reflex, ré‘fleks, (lat. reflexus) ad). 
1. rückwärts gerichtet. 2. [Mal.] vom Wie⸗ 
derſchein erleuchtet (wie Theile eines Gemäl⸗ 
des), den Wiederſchein habend, vom Wieder— 
ſcheine getroffen. 3. [Bot.] zurückgebogen, 
niedergebogen. 

A reflex act of the soul, die Selbſtbe⸗ 
ſchauung, Selbſtbetrachtung. A - argument, 


der Nückſchluß. Beasts are not capable of 


- acts, Thiere können über ihre Handlungen 
nicht nachdenken. [gen. 2. zurückwerfen. 
Reflex, réfléks’, v. a. I. + zurückbie⸗ 
Reflex, . + 1. der Wiederſchein, Ne— 
fler, Abglauz. 2. die Zurückwerfung, 
Reilexibility, réfleksebil’ete. «. 
Phyſ.] die Neflektibilität, Zurückwerfbarkeit. 
Reilexible, efleks ébl, adj. [Phyſ] 
zurückwerſbar. 
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Reflexion, ſ. Reflestion. 

Reſlexity, refleks/éte, 3. die Zu⸗ 
rückwerfbarkeit, Fähigkeit zurückgeworfen wer: 
den zu können. 

Reflexive, réfléks‘iv, adj. I. ju 
rückſchlagend, wiederſtrahlend. 2. rückwirkend, 
auf etwas Vergangenes Bezug habend. 3. 
tadelnd, anzüglich. [de Zuverſicht. 

Assurance reflexive, die zurückblicken— 

Reflexively, réfleks‘ivie. adv. 1. 
rückwirkend, zurückfallend. 2. hingegen. 3. 
anzüglich, tadelnd. 

Reflexivity, réfleksiv ete, s. die 
zurückſchlagende, wiederſtrahlende Eigenſchaft. 

RefMloat, reflote’, s. + der Rückfluß, 
die Ebbe. [s- das Wiederblühen. 

Reflorescence 3 réfldres’ sense, 

Reflourish, réfurish, v. n. wieder v 
blühen, wieder aufblühen. lrückfließen. 

Reflow, reflb“, (fr. refluer) v. n. juz 

Refluctuation,  reéfluktshud’- 
shiin, oder: 

Refiuence, réf‘thiense.) 8. der 

Iefluency, ret fluense,§ Rückfluß, 
das Zurückfließen. 

Refluent, ref’fluent, (lat. refluens) 
adj. zurückfließend, 

Reflux, re/fluks, (T Re fluxion) 
(lat. refluxus) 3. der Nückfluß, Abfluß. 

The flux and reflux of the tides, die 
Fluth u. Ebbe. The flux and — of Euripus. 
die Fluth u. Ebbe im Euripus. Brown. 

Befocillate, refo O’sillate, (lat.) 
v. a. + erquicen, ſtärken. 

Refocillation, réfossilla’shun, s 
+ die Erquickung, Stärkung. 

Refoment, réfoment’, v. a. 1, von 
Neuem erwärmen od. bähen. 2. t von Neuem 
erregen, unterhalten, nähren. 

Reforni, reform’, (lat. reformo) 
v. a. 1, a) umformen, umſchaffen, umbilden 
(einen Staat ꝛc.), verbeſſern (Geſetze, Sit— 
ten ꝛc.), beſſern (das Zeitalter ꝛc.), ändern, 
umändern, abändern, (Mißbräuche) abſchaf— 
fen, abſtellen; [Rel.] reformiren. b) deſſern 
(Menſchen). 2. ausbeſſern. 3. ausmuſtern 

(Truppen); abdanken, mit Jahrgeld entlaſſen 
(Offiziere). 4. ſtatt in for m. Swak, 

Beforsn, v. u. ſich zum Beſſern an: 
dern, ſich beſſern. 

Reform, ré'förm, v. a. wieder, von 
Neuem bilden od, formen. 

Reforsn, réform’, s. die Umbildung, 
Verbeſſerung, Reform. — of government, 
die Staatsreform, Staatsverbeſſerung. 

Reformation, ref férmäsbün, 3 
1. a) die Umbildung, umänderung, Verbeſ⸗ 
ſerung; Abſchaffung, Abſtellung (der Mis: 
bräuche). b) die Aenderung zum Beſſern, die 
Beſſerung. 2. J[Kircheng.] die urd) Luther 
im Jahre 1517 angefangene) Kirchenverbeſſe⸗ 
rung, Glaubensverbeſſerung, Glaubensrei— 
nigung, Reformation. 

1. b) Satire lashes vice into re for ma- 
tion, die Satire geißelt das Laſter zur 
Beſſerung. DRVD EN. 

Reformation, réforma’shin, 3. 
(into) die Wiederbildung ein, zu). 

The reformation of a column of troops 
into a hollow square. MITFORD. 

Reformer, réform‘ir, s. I. (of) 
der Verbeſſerer, Reformator, Einer, der Miß— 
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bräuche) abſchafft, abſtellt. 2. [Kircheng. der 
Reformator, Glaubens-, Kirchenverbeſſerer, 
Glaubensreiniger (wie Luther, Kalvin, Mes 
lanchthon, Zwingli ꝛc.). lbeſſerer. 

Reformer of manners, der Gittenvers 

Weformist, réform ‘ist, 3. I. [Rel.] 
der Reformirte (Proteſtant). 2. [Polit.] der 
Staatsverbeſſerer, Reformator. 

Refortification , 
shun. s. die Wiederbefeſtigung. 

Wefortify , rvefor'teti, v. a. wieder, 
von Neuem befeſtigen. 

Refossion, réfosh‘shun, s. das 
Wiederaufgraben, die Wiederöffnung, Mugs 
grabung. lumſchmelzen. 

Refound, réidiind’. v. a, umgießen, 

e rétrakt’, dat. refringo) 

[Pyyſ., Opt.] brechen (die Strahlen). 

115 acted. [Phyſ. u. Bot.] gebrochen. 

Refraction, réfrak/shun, s. I. 
(Phyſ., Opt.] die Brechung, Strahlenbre— 
chung, Nefraktion. 2. (Aſtron.] — od. — of 
the stars. die aſtronomiſche Strahlenbrechung. 

Refraction double, [Phyf-] die dop⸗ 
pelte Strahlenbrechung. llenbrechend. 

Refractive, réfrak'tiv, adj. ſtrah⸗ 

Refractoriness, réfrak’tirénes, 
3. die Widerſpänſtigkeit, Halsſtaxrigkeit. 

Mefractory, refrak’ pat (ft. re- 
fractaire; lat. refractarius ) adj. 1. widers 
ſpänſtig, halsſtarrig (auch t). 2. a) 1 15 
ſtreugflüſſig, heißgrädig. b) [Min.] hart, 
ſchwer zu gewinnend. e) feuerbeſtändig (v. 
Steinen). 

Refractory , s. 1. der Widerſpaͤn⸗ 
ſtige, Halsſtarrige. 2. + die Widerſetzlichkeit. 

Refragable, refra’ gabl, (lat. re- 
fragor, adj. widerlegbar. 

Refrain, refrane’, (lat. refraeno) 
v. a. I. zurückhalten. 2. t a) (from) Einen 
abhalten, zurückhalten (von), Einem wehren 
(bor). b) zähmen, bezähmen, im Zaume hal— 
ten (die Zunge). 

To refrain one's self, fic) halten, fic 
zurückhalten, inne halten. 

Refrain, v. n. I. (from) ſich enthals 
ten (einer Sache). 2. ſich mäßigen. 

Refrain from these men and let them 
alone, || nehmet eurer ſelbſt wahr an dieſen 
Menſchen, was ihr ihnen thun ſollt. 

Refrain, (fr. W.) s. der Wiederhos 
lungs-„Schlußvers, Wiederholungs:, Schluß⸗ 
reim, Refrain. 

Reframe, reframe’, v. a. wieder 
zuſammenlegen, zuſammenſetzen. 

Refrangibility, refranjebil’ ete, 
(Refran‘gibleness) s. [Opt.] die Brech⸗ 
barkeit. {adj. Opt.] brechbar. 

Refrangible, refran’‘jebl, (ft. W.) 

Wefrenation, reéffren“ shan, 3. > 
das Surtichalten. 

Refresh, réfréesh’, (fr. rafraichir) 
v. a. 1, erfriſchen, a) abkühlen, friſch oder 
kühl machen. b) erquicken, ſtärken. 2. P u. 7 
auffriſchen (erneuen). 

To retresh one’s self, ſich erfriſchen, 
wieder zu Kräften kommen, ſich erholen. To 
— the dye with alum, [bei Garbern] das 
Alaunbad wieder auffriſchen. 

Refresh, . + die Erſriſchung. 

Refresher, réfrésh“ür, 3. die Pers 
ſon, die Sache, die erfriſcht. 


refortefeka’- 
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Refreshment, réfrésh/ment, 3. 
die Erfriſchung, Erquickung (das Erfriſchen; 
das Erfriſchende)ß. Refreshments, Er⸗ 
friſchungen. lvers. 

Refret, réfret’. g. der Nefrain, Schluß⸗ 

Wefrigerant, réfrid’jeraut, adj. 
kuͤhlend. [Abkühlungsmittel. 

Refrigerant, s. [Med.] d das Kühl-, 

Refrigerate, refrid ‘jerate , (lat.) 
v. a. kühlen, abkühlen. 

Refrigeration, réfridjéra/shun, 
3, die Kühlung, Abkühlung. 

Refrigerative,  réfrid‘jerativ, 
adj. kühlend, abkühlend. — 4. das Kühlmittel. 

Refrigeratory, réfrid‘jerature, 
adj. kühlend, abkühlend. — 3. 1. das Kitts 
mittel. 2. Deſtill.] das Kühlfaß, Kühlgefäß. 

Refrigerium, réfridjé“ réum, (lat, ) 
6. die Abkühlung. 

Reft, réeft, + praet. u. pp. v. Reave. 

Weft, s. der Ris, Spalt, die Ritze, 
Spalte. 

Refuge, ref/fudje, (fr. W., v. lat.) 
5. 1. die Zuflucht. 2. a) (die Schutz od. Hülfe 
gewährende Perſon od. Sache) die Zuflucht, 
Burg. b) der Zufluchtsort, die Zufluchts— 
ſtätte. 3. das Hülfs⸗, Auskunftsmittel. 

Our last refuge, unſer letzter Ausweg. 
To take —, ſeine Zuflucht nehmen. 

Refuge, v. n. ſeine Zuflucht nehmen, 
ſich flüchten. ſchützen. 

Refuge, v. d. in Schutz nehmen, 

Refugee, réffajée’, s. der (beſpüd. 
politiſche) Flüchtling. 

Refulgence,, réfiiljénse, gs, der 

Refulgency, réful’jénsé, 73 Glanz. 

Refulgent, réful‘jeat, (lat, reful- 
geo) adj. T u. f glänzend. 

BRefulgently, réfal/jentlé, adv. 
glaͤnzend, mit Glanz. 

Refund, réfand’, (at.) v. a. 1. + 
zurückgießen, (aber nur ) (upon) verbreiten 
(über). Rav. 2. zurückgeben, zurückzahlen, 
wieder erſtatten, refundiren; [Handel!] juz 
rückzahlen, decken. 

Refusable, réfdze’abl, adj. abge- 
ſchlagen, verweigert werden könnend. 

Refusal, refülzäl, s. 1. a) die abs 
ſchlägige Antwort, Weigerung, Verweigerung. 
by die. Ausſchlagung, das Ausſchlagen. 2 
das Voraus, die (freie) Wahl; der Vorkauf, 
die Vorhand. 

In case of refusal, im Weigerungs-, 
Verweigerungsfalle. To have the — of. 
die Vorhand, erſte Wahl haben, zuerſt wah: 
len dürfen bei .., in... To give the —, die 
Vorhand geben od. laſſen. To meet with a 
—, abgewieſen werden einen Korb, eine ab— 
ſchlägige Antwort bekommen. 

Wefluse, réfuze’, (fr. refuser) v. a, 
1. (Einem Etwas) verweigern, abſchlagen. 
2. ausſchlagen (ein Amt, ein Anerbieten ꝛc.), 
abweiſen; verwerfen. 3. ausmuſtern, ausſon— 
dern. 

To give or refuse credit to. ., (einer 
Sache) Glauben ſchenken, keinen Glauben 
ſchenken wollen. To be refused, eine ab⸗ 
ſchlägige Antwort, einen Korb bekommen. 

Befuse, v. n. l. (to) ſich weigern 
Etwas zu thun), (Etwas) nicht (thun) wols 
fen. 2. abſchlagen. ſchlecht. 

Refuse; réf'dse, adj. 


blicken, ſchauen auf od. 
„nach.. 
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The refuse parts, der Abfall, Ausſchuß, 
(Pafel od. Bafel. 

Refuse, s. 1. der Ausſchuß, Brack, 
Abfall, die Ausſchußwaare, (der Bafel od. 
Pafel. 2. + der Auswurf, die Hefen (des 
Volkes ꝛc.). 3. refuze’, * für Refusal. 

Refuse of hemp, die Schäben. 

Refuser, refülzür, s. Einer, der 
abſchlägt, verweigert, ſich weigert. 

Refutable, réfu'tabl, adj. wider: 
legbar, widerleglich. llegung. 

Refutal, refu’ tal, s. 4 die Wider: 

Refutation, reffurd/shun, (fat.) 
5. die Widerlegung. llegen. 

Refute, refute’, (at.) v. a. wider: 

Refuter, réfü'tür, s. der Widerleger. 

Regain, régane’, (fr. regagner) v. a. 
wieder gewinnen, wieder erlaugen. 

Regal, ré'gäl., (lat. regalis) adj, 1. 
königlich; (man fagt a — title; — authority, 
— state, pomp, splendor; — power or sway; 
a royal or kingly government, nicht, 
aber a regal one; man ſagt ferner nicht 
a - territory, — dominions, — army or navy. 
Regal drückt etwas mehr Perſönliches aus). 
2. 1 groß. 

Regal, s. I. L Orgelb.] das Regal. 
2. [Muſ., Induſtr.] die Trageorgel; Stroh— 
fiedel. 3. [Chem.] das Köͤnigswaſſer, Gold. 
ſcheidewaſſer. [Hoheitsrecht. 

Regale, régäle“, s. das Negalce), 

Regale, 3. das Gaſtmahl, der 
Schmaus. 

Regale, (fr. régaler) o. a. 1. bewir⸗ 
then. 2. t a) erquicken (das Auge ꝛc.), (dem 
Auge 2c.) wohl thun. b) (with) Einem git 
lich thun (mit), Einem Etwas auftiſchen, 
zum Beſten geben; Einen erquicken, erfreuen, 
ergötzen (init, durch). 

Regale, v. n. ſchmauſen. 

Regalement, régale’ mént, 6. die 
Bewirthung; Erfriſchung, Erquickung. 

Regalia, réga‘léa, s. pl. 1. die gei⸗ 
chen der königlichen Würde (z. B. Szepter, 
Krone ꝛc.). 2. [Rechtsſpr.] die königlichen 
Vorrechte, Hoheitsrechte. 

IRegality, regal’éie, .. I. die Kb: 
nigswürde, das Königthum. 2. das Zeichen 
der königlichen Würde. 

Regally, re ‘gallé, adv. königlich. 

Regard, régard’, (fv. regarder) v. a. 
1. Etwas anſehen, anblicken, anſchauen; ſehen, 
nad... 2. + ſehen 
„einem Hauſe zc.) gegenüber liegen, 
gegen Etwas zu liegen, die Ausſicht haben 
auf... 3. Etwas beachten, Acht geben auf... 
4. achten (haben). 5. Etwas achten, a) ach— 
ten auf... b) (einer Sache) achten, Rück— 
ſicht nehmen auf.., ſehen auf.., Etwas be— 
rückſichtigen. 6. beobachten, halten, auf Et— 
was halten. 7. Etwas angehen, betreffen; 
ſich beziehen auf... 

7. The argument does not — the question. 

To regard the person, I die Perſon ans 
ſehen. The best regarded virgins, die an⸗ 
geſehenſten Jungfrauen. Suax. Regard- 
ing, rückſichtlich, in Betreff (einer Sache), 
betreffend. 

Regard, (fr. W.) 5. I. * der Blick. 
Mitton. 2. + der Anblick (Gegenſtand des 
Anſehens). Snak. 3. das Anſehen. 4. + das 


verworfen, Anſehen. 5. (to) die Aufmerkſamkeit. 6. die 
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Nüͤckſicht, a) der Bedacht, Betracht, die Bes 
ziehung, Hinſicht, (to) die Nückſicht (auß 
b) die Achtung. e) Coft pl.) (die zu berück⸗ 
ſichtigende Sache). d) (meiſtens Ju. pl.) diz 
Nückſicht. 7. die Selbſterhaltung, Gorge füt 
eigene Sicherheit. Snax. 8. [in Forſtgeſetzen! 
die Aufſicht. 

2. Even till we make the main and tl” 
aerial blue an indistinct regard, bis 
wir machen, daß die Gee mit Aether blau 
in Eins zuſammenſchmilzt. 

4. Mac Ferlagh was a man of meanest 
regard among them. SPENSER. 

Court of regard, od. survey of dogs, 
[Engl.] eine Art Forſtgericht, die Hunde⸗ 
ſchau. It requires that a particular regard 
be had to. ., das erfordert eine beſondere 
Aufmerkſamkeit auf... To have no — to.., 
keine Nückſicht nehmen auf.., Etwas nicht 
berückſichtigen. To him they had —, |} fie 
ſahen auf ihn. To render one's self worthy 
of one's favorable regards, ſich Jemands 
Aufmerkſamkeit würdig machen. — has been 
had, man hat darauf Bedacht genommen. 
In - of. ., rückſichtlich ., in Betreff .., bes 
treffend, in Anſehung, in Betracht, wegen ꝛe. 
In — to. ., in Beziehung auf., rückſicht⸗ 
lich, hinſichtlich (Jemands ꝛc.). With — 
to. ., in Rückſicht, in Hinſicht auf.., rice 
ſichtlich (einer Sache), in Betreff einer Sache). 

Regardable, régard’ abl, adj. fichts 
bar; achtbar, bemerkungswerth, merkenswerth. 

Regardant, régard'ànt, adj. 1, 
1 hinter ſich ſehend avie ein Löwe ꝛc.). 

2. [Rechtsſpr.] Villain —. ein an das Grund⸗ 
eigenthum gebundener Leibeigener. 

Regarder, régard'ur, s. l. der 
Beobachter. 2. der Rückſichrnehmende. 3. 
[Nechtsſpr.] — ef the forest. der Forſtmeiſter. 

Hegardful, régard‘ful, adj. (ot) 
aufmerkſam (auß), ſorgfältig. 

To be regardful of.., mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit od. Sorgfalt verſehen. 

samen; régäàrd'fülè, ade. 
1. aufmerkſam. 2. mit Achtung, achtungsvoll. 

Regardless, régard‘les, adj. l. 
unauſmerkſam, rückſichtslos, ſorglos, nays 
läſſig, (of) (Etwas) nicht ſchonend, nicht ach⸗ 
tend, keine Rückſicht nehmend (auf). 2. gering 
geachtet, geringfügig. SpExsER. 

To be regardless of. ., Etwas nicht 
achten, nicht ſchonen, keine Rückſicht nehmen 
auf.. 

Regardlessly, regard'léslé, adv. 
unaufmerkſam, rückſichtslos, ohne Etwas zu 
beachten. 

Regardlessness, régird'lesnés, 
3. die Unaufmerkſamkeit, Nachläſſigkeit, Nuc: 
ſichtsloſigkeit; (of) die Sorgloſigteit (wegen). 

Regata, réga ‘ta, (it. regatta) s, 

Regatta, regat’ ta, das Schiffer— 
rennen, der Wettlauf mit Boten, die Regatta, 

Regather, régaTH ‘ur, v. a. wieder, 
nochmals ſammeln. 

Regel, rege il, 

Regil, i 
im Orion. 

Regency, ré‘jensé, (fr. régence) 
8. 1. die Regierung, Herrſchaft. 2. die Res 
gentſchaft, Reichs verweſung, Reichsverwal⸗ 
tung. 3. die Regentſchaft (die Perſonen, des 
nen die Reichsverweſung anvertraut if}. 4. 


3. [Aſtron.] id., ein 
Fixſtern Iſter Größe 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got. 


dil. cloud. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
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die Regentſchaft (der von einem Reichsver— 
weſer beherrſchte Bezirk). 

Regeneracy, réjen’erasé, s. der 
Zuſtand der Wiedergeburt. 

Regenerate, réjenerdte, (lat.) 
v. a. I. von Neuem hervorbringen, wieder 
Mergen od. hervorbringen, wiedergebaͤren. 
2. [Theol.] wiedergebären. 

Regenerate, adj. 1. von Neuem, 
wieder hervorgebracht od. erzeugt. 2. Theol.] 
wiedergeboren. 

Regenerateness, réjén‘ératnés, 
7. der Stand od. Zuſtand der Wiedergeburt. 

Regeneration, réjenera’shin, s. 
1. die Wiedererzeugung, Wiederhervorbrin— 
gung. 2. [Theol.] die Wiedergeburt, 

Regeneratory, reéjen ‘erature, 
adj. erneuend, wiedererzeugend, wiederge⸗ 
barend. 

Regent, ré‘jent, (at. regens) adj. 
I. regterend, herrſchend. 2. 1 herrſchend (Prin- 
zip ꝛc.). Hae. 3. reichsverweſend. 

Queen regent, die regierende Königinn, 
Regentinn, Königinn Regentinn (zum Unter— 
ſchiede von Queen consort, ſ. d.). 

Regent, . I. der Herrſcher, Beherr⸗ 
ſcher, Regent; die Beherrſcherinn, Regentinn. 
2. der Regent, Neichsverweſer. 3. lin Kolle⸗ 
gien] der Praͤzeptor. 4. lengl. Univerſ.] ein 
master of arts, der ſeinen Titel noch keine 
5 u. ein Doktor, der ihn noch nicht volle 2 
Jahre hat. 5. [Nordam. Staat von New— 
Pork! der Schulinſpektor. 

Regentess, ré 4jentes, 4. die Res 
gentinn, Reichs verweſerinn. 

Regentship, 1 jentship. 3. 1. die 
Regierung, Herrſchergewalt. 2. die Regent: 
ſchaft. [wieder aufkeimen. 

Regerminate, réjér/ménate, v. n. 

Regermination, réjerména’- 
shun. s. das Wiederaufkeimen. 

Regest, réjést’, ſ. Register. 

Regible, réed‘jéebl, adj. + lenkſam, 
zu regieren. 

Regicide, red‘jeside, dat.) 3. I. der 
Königsmord. 2. der Königsmörder. 

Regimen, red‘jémen, (lat. W) e. 
1. [Med.] die Lebensordnung, Diät. 2. + die 
Lebeusordnung. Hume. 3. [Gramm.] der 
regierte Fall. 4. die geregelte, ordentliche Re: 
gierung, Regierungsform, Staatsverwaltung; 
das Regiment, die höchſte Gewalt. Snak. 5. 
[Chem.] die Verfahrungsart, 

Regiment, red jemént. s. 1, [Milit.] 
das Regiment. 2. * a) die Regierung; Nez 
gierungsverfaſſung. b) das Regiment, die 
Herrſchaft, Gewalt. 

Regiment, v. a. J Milit.] zu einem 
Negimente, zu Regimentern bilden, einem Re— 
gimente einverleiben. WasHINGTon. Smour ET, 

Regimental, redjement’ al, adj. 
zu einem Regimente gehörig, Negiments.. 

Regi mentals, rédjémeén‘talz, s. 
pl. die militäriſche⸗ Uniform. 

Region, ré‘jin, (lat. regio) s. I. die 
Gegend, Region. 2. (+ aber +) die Region 
(der Stand). 3. die Gegend, Landſchaft. 4 
(die Bewohner einer Gegend) die Gegend, 
der Diſtrikt. 5. (ein Theil des Körpers) die 
Gegend. 

2. He is of too high a region, er ijt aus 
einer zu hohen Region. Suak. 
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Register, réd‘jistir, (neulat. re- 
gistrum) s. 1. das Regiſter, a) —, od. - 
book, c) das Protokoll, die urkunde. G) 
der Aktenfaszikel. )) Registers, die Jahr— 
bücher. b) (das Buch, in dem Urkunden auf— 
bewahrt, verzeichnet find) das Buch, Ein— 
ſchreibebuch. e) das Verzeichniß. dy [Lypogr.i 
der Index, Seitenanzeiger. 2. [Seehand.] der 
Beilbrief. 3. a) der Regiſtrator. b) der Pro— 
9855 4. [ Orgelb.] das Regiſter, der Or— 

„Regiſterzug. 5. [Chem.] das Regiſter, 
Hugh 6. (Typogr.] das Regiſter; to 
make —, Regiſter halten. 7. (Schriftgieß.] 
der innere Theil einer Matrize. 

Parish register, das Kirchenregiſter, 
Kirchenbuch. A — of deeds, ein öffentlicher 
Beamter, der die Regiſtrirung von Inſtru— 
menten zu beſorgen hat. 

Register- measurement, [Mar.] 
die von der Admiralität feſtgeſetzte Laſtigkeit 
eines Schiffes. —-stove, [Chem.] der Re— 
giſterofen. ship, das Negiſterſchiff. 

Register, v. a. 1. eintragen, cin: 
ſchreiben, aufzeichnen, niederſchreiben, regt: 
ſtriren. 2. zu Protokoll nehmen. 3. in eine 
Liſte eintragen. 

To register a thing in one’s memory, 
ſich Etwas in's Gedächtniß (ein)prägen. A 
registered sailor, ein angeworbener Ma— 
troſe. [das Einſchreibeamt. 

Registership, red jisturship, s. 

Registrar, red’jistrur, Regis“ 
trary) s. leugl. Univers] der Einſchreiber, 
Regiſtrator. 

Registration, rédjisträ'shün, 3. 
die Negiſtrirung, Einſchreibung, Eintragung 
in ein Regiſter; Protokollirung. 

Registry, réd‘jistre, 6. 1. die Res 
giſtrirung, Eintragung; Protokollirung. 2. 
die Regiſtratur. 3. das Verzeichniß, Regiſter; 
Protokoll. 

Reglet, rég'lét, (fr. reglette) 3. I 
[Typogr.] die Setzlinie, der Steg, Aushebe— 
ſpan. 2. [Archit.] das Plättchen, Niemchen, 
Leiſtchen. 

Regnant, reg/nant, Fr. W.) adj. 1. 
regierend (jest regent). 2. + (jetzt reigning) 
herrſchend, pradominivend, vorherrſchend. 

Begorge, régérje’, (fr. regorger) 
v. a, 1. wieder ausbrechen, wieder ausſpeien, 
wieder von ſich geben. 2. verſchlingen. 3. 
wieder einſchlingen od. verſchlucken. 

Regraft, régraft’, v. a. wieder, von 
Neuem, wiederholt, nochmals pfropfen, 
impfen od. pelzen. 

Regrant, régrant’, v. a. wieder ge: 
währen, wieder verleihen. 

Regrant, . die Wiederverleihung. 

Regrate, régrate’. (fr. regratter) 
b. q. J. + beleidigen. 2. a) [Rechtsſpr.] auf: 
kaufen (Waaren), wuchern mit ...BLacksToNE. 
«| b) trödeln. [Eaufer Cr Höker). 

Regrater, régrate‘ur, s. der Auf 

Regrater of bread-corn, der Koru⸗ 
jude, Kornwucherer. — of old clothes, der 
Trödelmann, Trödler. 

Regrating, régrate‘ing, s. [Maur.!] 
das Abreiben, Abkratzen, Wiederauffragen 
eines alten behauenen Steines. 

Regreet, régrect’, v. a. I. wieder 
grüßen. 2. t noch einmal grüßen, wieder 
grüßen (wieder ſehen). Snak. 


REG 


Regreet, s. der Gegengruß. Snax. 

Regress, ré/grés, (lat.) . die 
Rückkehr. (zurückkehren. 

Regress, régrés“ v. n. zurückgehen, 

Regression, régrésh“ün, s. (into) 
die Rückkehr (in). 

Regressive , régrés‘siv, adj. yu» 
rückkehrend, wiederkehrend. —adv. Regres’- 
sively, zurückkehrend, wiederkehrend, durch 
Rückkehr od. Wiederkehr. 

Regret, régrét“, (fr. W.) 3. I. das 
Bedauern, (at) die Reue (über). 2. das Bes 
dauern, der Gram, Kummer, Schmerz, das 
Leid, Leidweſen. 3. + der Widerwille, die 
Abneigung. 

With regret, + ungern. We feel — 
at the loss of a friend, — for our own mis- 
fortunes, or for the misfortunes of others, 
wir bedauern den Verluſt eines Freundes, 
unſer eigenes oder fremdes Unglück. Never 
any prince expressed a more lively — for 
the loss of a servant, nie äußerte ein Fürſt 
beim Verluſte eines Dieners einen lebhaftern 
Kummer. 

Regret, v. a. I. bedauern, bereuen. 
2 + über Etwas unzufrieden od. verdrießlich 
ſein. GLANVILLE. 

Regretful, régret/fil, adj. mit 
Bedauern erfüllt. — adv. Regret’fully, 
ungern. 

Reguerdon, régér‘din, s. + der 
Lohn, die Belohnung, Vergeltung. Snax. 
— v. a. + belohnen. Swak. 

Regular, regular, (lat.) adj. 1. 
regelmäßig, regelrecht (Gebäude ꝛc.). 2. regel⸗ 
mäßig, ordentlich (Leben ꝛc.). 3. ordentlich, 
regelmäßig (v. Menſchen), (in) Etwas regels 
mäßig beobachtend. 4. ordentlich (methodiſch). 
5. regelmäßig, periodiſch. 6. regelmäßig (mit 
Gleichförmigkeit betrieben). 7. ordentlich, 
promovirt Doktor ꝛc.). 8. [Geom. ] regelmaͤßig. 

Regular clergy, die regulirten Geiſtli— 
chen, die Ordeusgeiſtlichkeit. — troops, regus 
lirte, regelmäßige Truppen. — in attending 
on divine worship, den Gottesdienſt regels 
mäßig beſuchend. — traders, [Geel ] regel⸗ 
mäßige Frachtſchiffe. 

Regular, . 1. [Geom.] der regels 
mäßige Körper. 2. [Mönchsw.] der Ordens⸗ 
geiſtliche. 

Regulars, I Milit.] regulirre, 
mäßige Truppen, regulirtes Militär. 

Regularity, régülär“ete, s. I. die 
Regelmäßigkeit. 2. die Richtigkeit, (gute) Ord⸗ 
nung. 

Regularly, rég/ilarlé, adv. regel- 
mäßig, regelrecht, ordentlich, in gehoͤriger 


regel⸗ 


Ordnung, nach der Negel. 


Regulate, regulate, v. a. regeln, 
ordnen, anordnen, in Ordnung bringen, ors 
dentlich einrichten, reguliren; Leine Rech— 
nung) abmachen; (ein Geſchäft) abwickeln; 
(by) einrichten, anordnen (nach). 

To regulate a patient in his manner 
of living, einem Kranken eine Lebensord— 
nung vorſchreiben. To — troops, Truppen 
diszipliniren. 

Regulation, régula‘shin, . 1. 
die Regelung, Negulirung, Ordnung, An— 
ordnung. 2. die Einrichtung (Art u. Weiſe, 
wie Etwas eingerichtet iſt). 

Regulator, reg 'ülätär, 3. I. der 


* 
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Ordner, Anordner, Einrichter; das, was 
regulirt, der Regulator. 2. [Maſchinenb.] 
derjenige Theil, der die Bewegung gleich⸗ 
förmig macht, der Negulator, (an Taſchen— 
uhren) die Unruhe u. die Schneckenfeder, (an 
Pendeluhren) der Perpendikel und die Linſe. 

Reguline, reg/uline, adj. [Chem.] 
reguliniſch, rein metalliſch. 

Regulize, régüllze, v. a. [Chem.] 
auf den Metall-) König zurückführen. 

Regulus, reg‘tlus, (lit. W.) 8. J. 
lält. Chem.] der (Metall-) König. — of ar- 
senic, der Arſenikkönig. 2. Aſtron.] das 
Löwenherz. 

Regurgitate, régurjétate, (lat.) 
v. a. (nur 4) 1. zurückgeben; wieder aus: 
ſtoßen, wieder ausſtrömen. 2. wieder in ſich 
ſchlucken, wieder einſchlucken od. einſaugen. 
— v. u. zurückfließen, zurückſtrömen; wieder 
aufquellen, überlaufen. 

RBegurgitation, régurjéta‘shun, 
g. 1. das Wiederausſtoßen, Wiederausſtrö— 
men. 2. das Wiedereinſchlucken, Wiederein⸗ 
ſaugen. 

Rehabilitate, réhavietate, (fr. 
réhabiliter) v. a [bürgerl. u. kanon. Recht] 
(in den vorigen Grand) wieder einſetzen, re— 
habilitiren. 

To rehabilitate one's memory, Je⸗ 
mands Andenken wieder zu Ehren bringen. 

Rehabilitation,  éhabileta‘shun, 
3. die Wiedereinſetzung Cin den vorigen 
Stand), Nehabilitation, das wieder zu Ehren 
Bringen. 

Reliear, rehere’, v. a. noch einmal 
hören, (Rechtsſpr.] von Neuem, noch einmal 
vornehmen, verhandeln, unterſuchen. 

Rehearing, réhére ling, s. das 
nochmalige Hören od. Gehörgeben, [Rechts- 
ſpr.] die Revifion. 

Rehearsal, réher’sal, s. 1. die 
Wiederholung; das Herſagen; die Erzählung. 
2. [Theater ꝛc.] die Probe, Vorübung. 

Mehearse, réherse’, v. a. I. wie⸗ 
derholen; erzählen. 2. Theater ꝛc.] Etwas 
zur Probe darſtellen, eine Probe halten 
von .. . 3. herſagen, vortragen. 

Rehearser, réherse‘ur, 8. Einer, 
der Etwas wiederholt, herſagt, vorträgt, er— 
zählt. 

Rehousing, réhdi‘zing. s. [Han⸗ 
del] das Zurückbringen auf das Lager; die 
Koſten, Speſen dafür. 

Reif, reef, s. [Ornith.] der Braushahn. 

Reigle, re'gl, (fr. regle) 3. die 
Rinne, Nuth, der Falz. 

Reign, rane, (lat. regno) v. n. I. 7 
(regieren) herrſchen (over. über). 2. + herr⸗ 
ſchen. 2. + die Herrſchaft. 3. das Reich. 

Reign, (fr. regne) s. I. die Regierung. 

In the reign of King William, of 
Queen Elizabeth, unter der Regierung des 
Königs Wilhelm, der Königinn Eüſabeth. To 
hold tiie —, regieren. { (Gafter ꝛc.). 

Reigning, räne ing. adj. herrſchend 

Reimbark, réimbark’, ſ. Re- 
embark, 

Reimbody, réfmböd'è, v. n. ſich 
wieder zu einem Körper vereinigen oder vers 
binden, wieder ein Körper werden. 

Reimbursable , reimbürs“abl, 


bourser) v. a. I. zurückzahlen, heimzahlen, 
erſtatten, wieder erſtatten, wieder erſetzen. 2. 


wieder bezahlt machen durch). 2. (for) ſich 


adj. zurückzahlbar, zurück zu zahlen. 


Fine, fin. Nd, mô ve, nér, got, dil, cléad. Täbe, tub, fall. thin, THis. 
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Reimburse, réimbirse’, (fr. rem-| Reinless, rane‘lés, adj. zügeſlos. 

Reinlist, réinlist’, v. a. wieder ans 
werben. — v. n. ſich wieder anwerben laſſen, 
wieder Dienſte nehmen. 

Reinlistment, réinlist’ment, 3. 
[Milit.] die Wiederanwerbung , Dienfters 
neuerung, neue Kapitulation. 

Reinquire, réinkwire’, v. a. wie⸗ 
der fragen, fic) wieder erkundigen nach ... 

Reins, ranz, (fr. rein) s. pl. I. [Anat.] 
die Nieren. 2. |! die Nieren (das Herz). 

Running of the reins, der Samenfluß. 

Reinsert, réinsert’, v. a. wieder 
einrücken, von Neuem einſchalten. 

Reinsertion, réinsér’shun, s. die 
Wiedereinrückung, Wiedereinſchaltung. 

Reinspect, réinspekt’, v. a. wie⸗ 
der beſichtigen, wieder in Augenſchein nehmen. 

Reinspection, réinspek’shun, & 
die Wiederbeſichtigung, neue Inſpektion. 

Reinspire, reinspire’, v. a. wieder 
beleben. 

Reinstall, réinsfall’, v. a. 1. wie⸗ 
der ſetzen (auf den Thron ꝛc.). 2. wieder 
einſetzen. die Wiedereinſetzung. 

Reinstallment, reinställ“mént, s. 

Reinstamp,  réinstamp’, v. a. wie⸗ 
der prägen. a 

Reinstate, réinstate’, v. a. wieder 
in den Beſitz einer Sache, in einen früheren 
Zuſtand ſetzen; Cin) wieder ſetzen (in). 

To reinstate a king in the possession 

of the kingdom. 

To reinstate one in the affections of 
his family, Einem die Liebe feiner Familie 
wieder verſchaffen. Modesty —s the widow 
in her virginity, Sittſamkeit ſtellt der 
Wittwe Jungfrauſchaft wieder her. 

Reinstatement, réinstäte“mént, 
3. die Wiedereinſetzung in den Beſitz einer 
Sache, Wiederverſetzung in einen frühern 
Zuſtand. 

Reinsurance, réinshi‘ranse, & 
[Handel] die Mics, Gegenverſicherung. 

Reinsure, réiashure’, v. a. noch⸗ 
mals verſichern, reaſſekuriren. 

Reinsurer, réinshü'rür, 3. der 
Nückverſicherer. 


(Einen) decken (entſchädigem). 
To reimburse one’s self, I. (by) ſich 


ſchadlos halten, fic) bezahlt machen (für). 3. 
(upon) ſich erholen (auf). Reimbursing 
yourself for your charges, mit (unter) 
Nachnahme der Koſten. To — the treasury, 
der Schatzkammer die ſchuldige Summe wieder 
zuſtellen, wieder erſtatten. 

Reimbursement, réimburse’- 
die Zurückzahlung, Wiederer— 
ſtattung, Erſtattung. 2. die Deckung. 

Reimburser, réimbür'sür, 8. der 
Wiederbezahler, Wiedererſtattende, Deckende. 

Reimplant, réimplant’, v. a. wie: 
der einpflanzen; wieder einprägen. 

Re-import, réimport’, v. a. wie⸗ 
der einführen. — Re-imports, s. pl. Wie: 
dereinfuhrartikel. —Re-importation, s. 
die Wiedereinfuhr. 

Reimportune, réimportune’.v.a. 
Einen wieder beläſtigen, Einem aufs Neue 
beſchwerlich fallen. 

Reimpregnate, reimprég'näte, 
v. d. wieder, aufs Neue ſchwängern. 

Weimpress , réimpres’, v. a. wie: 
der, von Neuem abdrucken; wieder, von 
Neuem einprägen. 

Reimpression, rémmpresh’an, s. 
(Buchh.] der neue, abermalige Abdruck; die 
neue Auflage. 

Keimprint, réimprint’, v. a. (ein 
Buch) wieder, von Neuem drucken, abdrucken, 
(davon) einen neuen Abdruck, eine neue 
Auflage machen. 

Reimprison, réimpriz’zn, v. a. 
wieder, von Neuem einſperren, einkerkern, 
einſetzen, ins Gefängniß ſetzen. 

Reimprisonment, réimpriz’- 
anment, 3. die Wiedereinſperrung, Wieder- 
einſetzung. Zügel. 2. + der Zügel. 

Rein, rane, (fr. réne) s. I. F der 

To let loose the reins, to give the s, 
I u. t die Zügel ſchießen laſſen. To take the 
—s, 1 die Zügel (der Negierung) ergreifen. 
To hold the —s, die Zügel (eines Neichs) in 
Händen haben. He bears his head in such 
a —, er trägt ſein Haupt fo hoch. Snak. 

Rein, v. a, 1. mit dem od. durch den 
Zügel lenken, bändigen, zügeln. 2. + zügeln, 
im Zaume halten. 

Reindeer, rane’deer, (angelſ.hirana) 
3. [Zool.] das Rennthier. 

Reinable, réinä“bl, v. a. wieder 
in Stand ſetzen. laufs Neue anſtecken. 

Reinfect, réinfekt’, v. a. wieder, 

Reinfectious, réinfek’shus, adj. 
wieder anſteckend, wieder anſtecken könnend. 

Reinforce, réinforse’, v. a. ver: 
ſtärken, ſ. Re-enforce. 

Reingratiate, réingrd‘shéate,v.a. 
wieder in Gunſt ſetzen. 

To reingratiate one's self with, fic) 
wieder in Gunſt ſetzen, ſich wieder beliebt 
machen bei... If he were once rein gra- 
tiated to his Majesty's truth, + würde 
er das Vertrauen ſeiner Majeſtät einmal 
wieder gewinnen. (bewohnen. 

Reinhabit, réinhab‘H, v. a. wieder 


3 
ment, s. I. 


Reintegrate, rein‘tegrate, v. a. 
+ wieder in den vorigen oder frühern Zu⸗ 
ſtand ſetzen, verſetzen. 

To reintegrate a nation in their 
ancient liberty, einem Volke ſeine alte Frei⸗ 
heit wieder geben. . 

Reinterrogate, réinter’rdgate, 
v. a. von Neuem befragen. 

Reinthrone, réinthröne“, 

Reinthronize, réinthrd‘nize, “| 
v. a, wieder auf den Thron ſetzen. 

Reinvest, réinvest’, v. a. l. (Einen) 
wieder bekleiden (mit einem Amte ꝛc.). 2. £ 
(in) wieder einverleiben (einer Sache). 3. 
wieder anlegen Kapitalien). 

Reinvestment, réinvést'mént, 3. 
1. das Wiederbekleiden, die Wiederbeklei⸗ 
dung. 2. die Wiederanlegung (b. Kapitalien). 

Reinvigorate , relndg'sòräte, 
v. a. wieder, von Neuem ſtärken, kraͤſtigen. 

Reist, [Oertl.] to stop obstina 
tely; to stick fastinthe middle. 
Beisted, [Sertl.) sm o ke dried. 
Reisting, [Dertl.) restif. 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, 


3 23 tthe 
nor, got, dil, cldud. 


Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Reit, ret, s. [Bot.] das Riedgras, die 
Segge. 

Reiterate, réit'téräte, (fr. réiterer) 
v. a, (oft) wiederholen, noch einmal thun 
(Bitten ꝛc.). 

Reiteration, réittérd/shin, 6. 1. 
die Wiederholung. 2 [Typogr.] der Wie⸗ 
derdruck. 

Reject, réjékt’, (lat. rejicio) v. a. 
1. verwerfen (ein Zeugniß ꝛc., Einen), nicht 
erhören (ein Gebet), ausſchlagen (ein Aner— 
bieten). 2. hart von ſich weiſen, verſtoßen. 3. 
+ auswerfen, fortſchaffen. 4. ausmuſtern, 
ausſondern. 

Rejectable, réjékt/abl, adj. ver: 
werflich, verworfen werden fbnnend. 

Rejectaneous,réjekta/neus,adj, 
verwerflich, zu verwerfen. 

Rejecter, réjekt‘ir, 3. Einer, der 
Etwas verwirft. 

Rejection, réjék’shin, s. 1. die 
Auswerfung, Fortſchaffung, der Auswurf. 2. 
die Verwerfung; das Ausſchlagen. 

Rejective , réjekt‘iv , adj. vers 
werfend; auswerfend. Auswurf. 

Rejectment, réjékt“ment, s. der 

Rejoice, réjoese’, (fr. réjouir) v. u. 
(at) ſich freuen (über). 

Rejoice, v. a. erfreuen. I am re- 
joiced, es freut mich, ich freue mich. 

Rejoicer, réjoe’sur, s. (in) Einer, 
der ſich freut (über). 

Rejoicing, réjoe'sing , adj. fic) 
freuend; erfreuend, erfreulich. 

Rejoicing fire, die Freudenſchüſſe. 

Rejoieings, rejoe/singz, s. pl. die 
Freudenbezeigungen, Luſtbarkeiten. 

Bejoicingly, réjoe’singlé, adv, 
freudig, mit Freude. 

Rejoin, rejoin’, v. a. J. wieder zu⸗ 
ſammenfügen, wieder vereinigen. 2. Einen 
wieder treffen, mit Einem wieder zuſammen— 
treffen, wieder zuſammenkommen, wieder zu— 
ſammenſtoßen, Einem wieder begegnen. 

Rejoin, o. u. erwiedern, verſetzen; 
(Nechtsſpr.] repliziren, erwiedern. 

Rejoinder, reéjoin‘dir, 6. I. die 
Erwiederung, Antwort. 2. J RNechtsſpr.] die 
Erwiederung, Erwiederungsſchrift, Duplik. 

Rejoint, réjcint’, v. a. wieder in 
die Gelenke fügen. 

Re jointing, réjoiat’ing,s.[Bauw.] 
die Ausfüllung der Fugen mit Mörtel, 
Kitt ꝛc. 

Rejointure, réjiin‘tshire, s. die 
Wiedervereinigung, Zuſammenkunft. SHak. 

Rejolt, rejolt’, s. + der Stoß, die 
Erſchütterung. 

Rejourn, rejurn’, v. a. + J. aug: 
ſetzen, verkagen. 2. zum zweiten Male vor: 
beſcheiden. 

Re judge, réjidje’, v. a. wieder, 
nochmals, von Neuem beurtheilen, unter— 
ſuchen. 

Rejuvenescence, réjivénes’- 
sense, und 
, Rejuvenescency , réjuvenés’- 
sense, s. die Verjüngung. 

Rekindle, rékin‘dl, v. a. 1. wie: 
der anzünden. 2. t von Neuem en flammen. 

Rekindled at .., von Neuem ent: 
flammt von . 


Engl. deutsch. Worterbueh. I. 
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Reland, réland’, v. a. wieder ans 
Land ſetzen, wieder landen, ausladen, aus: 
ſchiffen. — v. n. ſich wieder ausſchiffen, wie— 
der ans Land gehen, wieder landen. 

Relapse, rélapse’, (lat. relabor) 
v. u. I. zurückfallen. 2. + (into) a) wieder 
verfallen (in eine Krankheit), einen Rückfall 
bekommen. b) wieder fallen, verfallen, zu— 
rückfallen (in ein Laſter, einen Fehler). 

Relapse, . I. der Rückfall; (into) a) 
[Med ] das Rezidiv, Wiederverfallen (in). 
b) das Wiederverfallen, Zurückfallen (in La— 
ſter ꝛc.). 2. + der rückfällige Sünder. 

Killing in relapse of mortality, als 
Todte noch einmal töͤdtend (gleich als waren 
ſie wieder auferſtanden). SAR. 

Relapser, reläps“ür, s. der rück 
fällige Sünder. 

Relate, relate’, (laf. refero) v. a. 
+ zurückbringen, wieder herſtellen. 2. erzäh— 
len, berichten. 3. in Verwandtſchaft bringen; 
Related to.., verwandt mit... 

To relate one’s self to .., + ſich aus: 
laſſen gegen ... (Einen). 

Relate, v. u. (to) ſich beziehen, Be⸗ 
zug haben (auf), gehören Gu). 

Relating to.., in Betreff (einer Sache). 

Relater, réla‘tir, s. der Erzähler, 
Berichterſtatter, Berichtſteller; Geſchicht— 
ſchreiber. 

Relation, réla‘shun, dat.) 6. I. 
die Erzählung, der Bericht. 2. die Beziehung, 
Verbindung, der Bezug; (to) a) die Bezie— 
hung, der Bezug (auf). b) das Verhältniß, 
die Beziehung (zu). 3. P die Verwandtſchaft. 
4. + die Verwandtſchaft (Analogie). 5. der, 
die Verwandte. 6. [Geom.] das Verhältniß. 
7. [Muſ.] das Verhältniß. 

2, a) I have been importuned to make 
some observations on this art, in re- 
lation to its agreement with poetry. 

DRXL DEN. 

2. b) The retation of a citizen to the 
state; the - of a subject to the supreme 
authority, WEBSTER. 

In relation to., in Bezug auf ..- 
By —, vom Hörenſagen, wie man ſagt. They 
have no — to us, fie gehen uns Nichts an, 
fie find nicht mit uns verwandt. Those who 
belong to us in a nearer — die, welche uns 
näher angehen. leinander) verwandt. Tooke. 

Relational, rülä'shünäl, adj. (mit 

Relationship, réla‘shinship, s. 
die Verwandtſchaft. 

Relative, rel tiv, (lat. relativus) 
adj. 1, beziehlich, relativ; (to) fic) beziehend, 
bezüglich, Beziehung habend (auf); [Gramm.] 
beziehlich. 2. + beſtimmt, beſonder, zur 
Sache gehörig. SHak. 

To be relative to. . ſich beziehen, Be⸗ 
zug haben (auf); in Beziehung ſtehen (mit). 
Relative ideas, Beziehungsbegriffe. 

Relative, 3. 1. etwas Relatives, Be: 
ziehliches, das beziehliche Ding, Relativum. 
2. [Gramm. )] das beziehliche Fürwort. 3. der, 
die Verwandte. 

Relatively, rél/ativie, adv. be: 
ziehlich, beziehungsweiſe, relativ; (to) in 
Beziehung, in Bezug (auß. 

Relativeness, rél'ätivynés, s. der 
Zuſtand, da ein Ding mit einem andern in 
Beziehung ſteht. 


REL 


Relator, réld’tir, 3. [Rechtsſpr.] 
Einer, der eine Klage in der Art eines quo 
warranto vorbringt. BLacksrone. 

Belax, rélaks’, (fat. relaxo; fr. re 
lacher) v. a. 1. weiter machen, dffuen, löſen, 
auflöſen, locker machen; [Med.] öffnen, 
laxiren. 2. ſchlaff machen, (ein Seil ꝛc.) nach⸗ 
laſſen, abſpannen. 3. + a) erſchlaffen. b) 
abſpannen (den Geiſt), zerſtreuen, erheitern, 
Einem Erholung verſchaffen. e) Etwas nachs 
laſſen; von Etwas nachlaſſen. d) ermäßigen, 
mildern. 

To relax study, exertions or efforts, 
nicht mehr fo anhaltend ſtudiren, in feinen 
Bemühungen, Beſtrebungen nachlaſſen. Re- 
laxed, ſchlaff, abgeſpannt. He will — 
nothing, er läßt Nichts nach, gibt nicht nach. 

Relax, v. n. 1. erſchlaffen, ſchlaff 
werden. 2. von ſeiner Strenge nachlaſſen, 
minder ſtreng ſein. 3. ſich erholen, ausruhen. 

Relax, . + die Abſpannung, Er⸗ 
holung. 

Relaxable, rélaks’ab1, adj. nach- 
gelaſſen werden koͤnnend, nachzulaſſen. 

Relaxation, rélaksd‘shin, 4. 1. 
das Nachlaſſen, die Abſpannung (der Ner— 
ven ꝛc.), Verminderung der Spannung oder 
Straffheit. 2. die Oeffnung, Auflöſung, das 
Lockermachen, Löſen. 3. t a) die Abſpan⸗ 
nung, Erſchlaffung (der Lebensgeiſter). b) 
dir Abſpannung (des Geiſtes), Erholung, 
Zerſtreuung. e) die Milderung, Ermäßi— 
gung. 4. der Nachlaß. 5. t der Nachlaß, 
Erlaß. BURNET. 

A relaxation of study or business, 
das nicht fo anhaltende Studiren, der minder 
ſtarke Betrieb eines Geſchäftes. 

Relaxative, rélaks’/ativ, adj. die 
Spannung vermindernd. — Relaxatives, 
5. pl. Abſpannungsmittel, (of) Erholungen 
(bon); [Med.] Laxirmittel. llaxirend. 

Relaxing, rélaks‘ing , adj. [Ned.] 

Relay, rela’, (fr. relais) s. 1. [Po(tw.] 
a) Unterlegepferde, Wechſelpferde, friſche 
od. unterlegte Pferde, zum Wechſeln be— 
ſtimmte Pferde, die friſche Vorſpann, der 
Pferdewechſel. b) die Raſt, der Wechſelplatz. 
2. [Jagdw.] friſche Hunde, friſche Laufhunde; 
der Ort, wo fie bereit ſtehen. 3. [Teppichw.] 
der Zwiſchenraum in der Kette. 

Relay- dog, —-hound, der Laufhund. 

Relay, v. a. wieder legen (ein Pfla⸗ 
ſter ꝛc.). [gelaffen werden könnend. 

IReleasable, rélé/sabl, adj. nach- 

Release, rélese’, v. a. I. loslaſſen, 
freilaſſen, freigeben, losgeben, entlaſſen, auf 
freien Fuß ſtellen, Einem die Freiheit geben. 
2. t a) entfeffeln, b) (from) ) erlöſen (von). 
6) Einen entlaſſen, entbinden (eines Bers 
ſprechens ꝛc.). e) fahren laſſen, aufgeben (ein 
Recht). d) (Einem Etwas) erlaſſen (3. B. 
eine Schuld). 3. F mildern, ermäßigen. 

To release any one from the world, 
Einem aus der Welt forthelfen. 

Release, s. 1. die Loslaſſung, Ents 
laſſung, Freilaſſung. 2. t a) die Ruhe. b) 
die Erleichterung, Befreiung (v. Abgaben ꝛc). 
c) die Verzichtleiſtung, der Verzicht. d) der 
Erlaß einer Schuld. 3. die Quittung, der 
Bezahlungsſchein. 4. [Rechtsſpr.] ay — od. 
deed of —, die Uebertragung eines Rechtes 
auf Ländereien od. Pachtungen auf einen 
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Andern, der fic ſchon im Beſitze ſolcher be⸗ 
findet. b) der Pachtkontrakt auf Jahresfriſt. 
Releasement, rélése“méut, s. 1. 
die Loslaſſung, Befreiung. 2. + (of) die Er⸗ 
löſung won). 

Releaser, rélé/sur, 3. der Befreier. 

Relegate, rel’égate , (lat.) v. a 
verbannen, verweiſen. [Verweiſung. 

Relegation, relega’shun, s. die 

Relent, relent’, (fr. ralentir) v. u. 
1. F weich od. weicher werden, erweichen. 2. 
+ ſich erweichen laſſen (v. Menſchen). 3. + 
ſchmelzen, zerfließen; feucht od. naß werden 
(o. der Luft ꝛc.); ſchwitzen (w. Steinen). 4. 
1 (in) ſich aufldjen Gu). 5. + nachlaſſen. 

. Can you behold 
My tears, and not once relen t? SAR. 

Relent, v. a. I. vermindern, ſchwä⸗ 
chen. 2. beſänftigen, mildern. 3. auflöſen. 

To relent one's pace, langſamer gehen. 

Relent, adj. aufgelöst. — 8. * das 
Verweilen, Nachlaſſen. Without — ohne ſich 
aufzuhalten. ‘ 

Relenting, rélent'ing, s. die Er⸗ 
weichung. — of one’s heart, die Nührung. 

Relentive, rélen'tiv, adj. + nach⸗ 
gebend, nachgiebig. meet 

Relentless, rélent'les, adj. I. hart, 
unbarmherzig. 2. Faber 7, beharrlich. 

To prove relentless to one’s wishes, 
bei Jemands Wünſchen ungerührt ſein od. 
bleiben. 

Relentment, rdlent'mént, 6. + 
1. die Erweichung. 2. das Schmelzen. 3. die 
Verminderung. 4. die Milderung. 5. das 
Nachlaſſen, Nachgeben. 

Relessee, relesséé’, s. [Rechtsſpr.] 
die Perſon, an welche die Uebertragung eines 
Rechts auf Ländereien oder Pachtungen 
(Release) erfolgt. 

Relessor, rélessdr’, s. [Rechtsipr.] 
die Perſon, von Seiten welcher eine ſolche 
Uebertragung (release) Statt findet. 

Relevance, 0 s. 1. das 


— 


Relevancy, rel’evanse,§ Auſrich— 
tende, der Zuſtand, da Etwas aufrichtet, auf— 
richten kann. 2. das Sachdienliche, die An— 
wendbarkeit (auf Etwas). 3. [Scots law ] 
die Erheblichkeit (einer Klage). 

Relevant, relevant, (fr. W.) adj. 
1. aufrichtend (wie eine Hoffnung ꝛc.). 2. fad): 
dienlich, (to) anwendbar (auf), zweckdienlich 
(bei), wichtig (für). 3. [Scots law] erheblich. 

Relevation, reléva‘shun, . + das 
Aufrichten, die Aufrichtung. 

Reliance, rell use, 3. die Zuver⸗ 
ſicht, (on) das Vertrauen (auf). 

To have reliance On.., 
haben od. faſſen gu... 
on . ., ſich gerroft verlaſſen auf. „ getroſt ver— 
trauen (Einem, einer Sache). To plaee — 
on.., fein Vertrauen ſetzen auf., vertrauen 
auf... 

Relie, relik, (fr. relique; lat. reli- 
quiae) s. (gewöhnlich pl. Relics) J. der 
Reſt, Ueberreſt, das Ueberbleibſel; pl. die leber— 
ceſte, Ueberbleibſel; Alterthümer. 2. + pl. 
vie Ueberbleibſel. 3. a) (gewöhnl. im pl.) die 
Ueberreſte (der Leichnam). b) Cin engerer 
Bedeutung) (rim. kath. Kirche] die Reliquie 
(der lleberreſt eines Heiligen, z. B. Haare, 
Blut, Knochen 1c. ). 


Vertrauen 


To have perfect — 
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Relict, rélikt, (lat. relicta) s. die 
Hinterbliebene, Wittwe. 

Relief, releef, (fr. W.; it. rilevo) 
s. I. * pl. Reliefs, der Abhub, Abtrag 
(Ueberreſt v. Speiſen). 2. die Erleichterung, 
Linderung (eines Schmerzes ꝛc.). 3. (from) 
die Befreiung, Erlöſung (v. Drangſalen ꝛc.). 
4. [Milit.] die Ablöſung (einer Schildwache). 
5. die Hülfe, Unterſtützung. 6. [Milit.] der 
Entſatz (Befreiung von einer Belagerung): 
7. die Nechtshülfe, gerichtliche Hülfe, Abhülfe, 
das Rechtsmittel, rechtliche Hülfsmittel. 8. 
[Feudalw.] die Leheuwaare, Lehensgebühr, 
der Lehngroſchen, Lehuſchatz. 9. [Bildh., Ar⸗ 
chit.] die erhabene Arbeit; high — hoch, ganz 
erhabene Arbeit, alto relievo; low —, flach er- 
habene Arbeit, basso relievo; demi , halb 
erhabene Arbeit, demi relievo; [Mal.] die 
Erhabenheit, Erhobenheit. 10. die Hebung 
(das hervorſtechende Anſehen); der Abſtich, 
Kontraſt. 11. [Waidmſpr.] der Weideplatz 


des Haſen, Ort, wo der Haſe Abends auf 
die Weide geht. 

Relief of the poor, das Armengeld. 
To give —, (to) Einem Linderung gewähren, 
(from) lindern (den Schmerz ꝛc.). To afford 
some —, einige Linderung verſchaffen, ge— 
währen. To obtain —, to get —, (gerichtliche) 
Hülfe finden. To give the figures more — 
and more strength, [Mal.] die Figuren 
mehr hervorheben u. kräftiger machen. 

Relier, reliur, 3. Einer, der auf 
Etwas ſein Vertrauen ſetzt. 

Believable, réléév/abl, adj. der 
Hülfe fähig, abhelflich. 

The party is relievable by common 
law, der Partei kann durch das gemeine 
Recht geholfen werden. 

Relieve, releev’, (at, relevo) v. a. 
1. erleichtern (den Körper, das Gemüth ꝛc.), 
mildern, ſchwächen, lindern (den Kummer ꝛc.). 
2. [ Milit.] ablöſen (Schildwachen). 3. + 
(from) erlöſen, befreien (von). 4. Einen un⸗ 
terſtützen, ihm helſen, zu Hülfe kommen, bei— 
ſtehen. 5. [Milit.] entſetzen (eine Stadt). 6. 
abhelfen (dem Mangel, den Bedürfniſſen der 
Armen ꝛc.). 7. Einen durch die Geſetze vor 
Unrecht ſchützen, Einem Rechtshülfe ange— 
deihen laſſen, zu Recht verhelfen. 8. heben 
(unterſtützen, halten). 

8. Parallels or like relations alternately 
relie ve each other; when neither 
will pass asunder, yet are they plau- 
sible together, Brown, 

The poet must not encumber his poem 

with too much business, but sometimes 
relieve the subject with a moral 
reflection. ADDISON. 

To relieve a family in want, eine noth⸗ 
leidende Familie unterſtützen, der Noth einer 
Familie abhelfen. Medicines may — the sick 
man, Arzeneien können dem Kranken Er— 
leichterung verſchaffen. Relieving tackle, 
[Mar.] 1. der Aufhalter, das Anhaltſeil. 2. 
die Anhalttalje. To — the trenches, [Milit.] 
die Mannſchaft in den Laufgräben ablöſen. 

Reliever, réléév ür, s. 1. der Hel⸗ 
fende, Abhelfende, Abhelfer, das, was lindert, 
mildert, erleichtert, befreit. 2. [Milit.] der 
Ablöſende, der Ablöſer, die Ablöſung. 

Relievo, tele v, (it. W.) ſ. Re- 
lief Nr, 9. 
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Relight, rélite’, v. a. I. wieder evs 
leuchten. 2. wieder anzünden. 

Religion, relid‘jun, dat.) s. 1. die 
Religion, a) (der Glaube an Gott, die Got— 
teslehre). b) (die Gottesfurcht, Frömmigkeit, 
Gottesliebe). 2. die Heiligkeit (des Eides ꝛc.). 
3. pl. Religions, die Religionsgebräuche. 

A man of no religion, ein Menſch 
ohne alle Religion. 

Religionary, rélid/janaré, adj. 
+ die Religion betreffend, gottesfürchtig. 

Religionist, reiid‘junist, s. der 
Frömmling, Froͤmmler, Pietiſt. 

Religious, reéfdqũs, adj. 1. die 
Religion betreffend od. angehend, Religions. «, 
geiſtlich. 2. religibs, fromm, gottſelig, gottes⸗ 
fürchtig, Gott gewidmet, andächtig. 3, ges 
wiſſenhaft, heilig, genau, ſtreug (Beobachtung 
eines Verſprechens ꝛc.). 4. röm. Kirche; 
geiſtlich Orden). 5. gottesdienſtlich, kirchlich 

Religious duties, die Pflichten der Jes 
ligion. — cheat, der fromme Betrug. A ~ 
book, ein Religionsbuch, geiſtliches Buch. 
— fraternity, die Ordensgeſellſchaft. A — 
man, ein Ordensgeiſtlicher, Ordensmann. A 
house, ein Ordenshaus, Kloſter. — society, 
die Religionsgeſellſchaft. — subjects, Gegen⸗ 
ſtände der Religion. — place, das Gotteshaus. 
A — sect, eine geiſtliche Sekte. He is a - 
observer of his promise, er hält fein Verſpre⸗ 
chen gewiſſenhaft, fein Wort iſt ihm heilig. 

Religious, s. der Ordensmann, 
Ordensgeiſtliche, Mönch; die Kloſterfrau, 
Nonne. 

Religiously, rélid‘jusie, adv. I. 
religids, fromm, gottesfürchtig. 2. gewiſſen⸗ 
haft (ſtreng, genau). 3. ehrerbietig, mit Ehr⸗ 
furcht. 4. nach den Neligionsgebräuchen. Snax. 

Religiousness, rélidqũsnés, 3. 
die Religioſität. 

Relinquish , réling’kwish, lat. 
relinquo) v. 4. I. verlafjen (eine Wohnung ꝛc.). 
2. (eine Gewohnheit, ein Unternehmen ꝛc.) 
aufgeben; fahren laſſen, abtreten, von ſich 
geben (ein Recht ꝛc.), (einer Sache) entſagen, 
Verzicht leiſten auf..; (to — back, to) auf⸗ 
geben, Einem überlaſſen. 

To relinquish the practice of intem- 
perance, der Trunkenheit entſagen. 

Relinquisher, réling‘kwishur, . 
Einer, der Etwas verläßt, aufgibt, auf Ets 
was Verzicht leiſtet. 

Relinquishment, réling’kwish- 
ment, . I. die Verlaſſung. 2. die Aufgebung, 
Entſagung, Abtretung (eines Rechtes). 

Reliquary, rel’ekwarre , (fr. reli- 
quaire) s. das Neliquienlaͤſtchen. 

Reliquator, relékwätür, s, der 
rückſtäudige Schuldner, Reſtant. 

Reliquidate, reis kwédäte, v. a. 
wieder, nochmals, von Neuem berichtigen, 
liquidiren. 

BReliquidation, relikwéda‘shin, 
5. die nochmalige Liquidation. 

Relish, relish, (zu lick gehörig) + 
1. F der Geſchmack; (in dieſem Sinne hat 
das Wort einen pl.) Relishes, die Ge⸗ 
ſchmäcke. 2. t a) (of, for) der Geſchmack (fur, 
an). b) der Geſchmack (die Art). 

2. ah.. . . When liberty is gone, 
Life grows insipid and nas lost its 
relish.  Appison. 
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2. b) It preserves some relish of old Relumine, réli/min, v. a. I. wie: 
writing. Pore. der anzünden. 2. wieder erleuchten. 

To have arelish for .., Geſchmack fin Rely, réli’, v. n. (on, upon) 1. ſich 
den an... To have no — of. ., keinen Ge- ęverlaſſen, bauen, zaͤhlen (auf), Einem trauen, 
ſchmack finden an... To preserve some — vertrauen, Vertrauen ſetzen in. .. 2. + be: 
of.., noch ſchmecken nach... To give no — ruhen (auf). [Re make. 
to. ., nicht zuſagen Cem Gaumen). Remade, rémäde“, praet. u. pp. b. 

Relish, v. a. I. F ſchmecken emit Luft] Remain, rémane’, cat. remaneo) 
genießen). 2. + a) Geſchmack od. Gefallen [o. u. 1. § bleiben. 2. bleiben, übrig bleiben, 
finden (an). b) genießen (Ehren ꝛc.). 3. [(auch mit over) übrig bleiben od. ſein. 3. 
ſchmackhaft machen (Etwas), (einer Sache) eau einem Orte) bleiben; (with) bleiben (bei). 
einen Geſchmack geben od. mittheilen. 4. 44. + (with) (Einen) nicht verfafjen. 5. (in 
ſchmecken nach. (verrathen). einem Zuſtande verharren) ferner fein, blei— 

2. a) Men of nice palates would not re- ben, (in Briefen) verbleiben, verharren. 
lish Aristotle, as dressed up by the} Remaining, übrig, übrig geblieben, 
schoolmen, (Leuten ven feinem Gaumen [Handel] unverkauft. To remain on hand, 
würde Ariſtoteles nicht behagen, ꝛc.). auf der Hand, unverkauft bleiben. That 

BAKER. Which remains, das Uebrige. There 

Relish, v. u. 1. ſchmecken (einen Ge⸗ [remains one argument which has not 
ſchmack haben). 2. t (of) ſchmecken (nach), been considered , noch iſt ein Gegenſtand 
Etwas) verrathen. 3. ſchmecken, gut ſchme- nicht in Betrachtung gezogen worden. (That 
cken; (with any one) Einem ſchmecken. 4. tan elder brother has power over his 
Beifall finden; (with any one) Jemands [brethren), remains to be proved, iſt noch 
Beifall haben, Einem gefallen. zu beweiſen, nachzuweiſen. It remains 

4. This way of thinking relishes very |that I tell you etc., ich habe Ihnen noch zu 
well with me, dieſe Art zu denken hat ſagen, muß Ihnen noch ſagen zc. 
ſehr meinen Beifall, Remain, v. a. (anſtatt mit to, ellip— 

Relishable, rei/ishabl, adj. ſchmack-tiſch) Einen erwarten, Eines warten. 
haft. — Rel'iskableness, s. die Schmack Remain; s. + 1. der Ueberreſt; die 
haftigkeit. l ſchmackhaft. 2. + genehmigt. Ueberreſte, Aſche (Leichnam). 2. der Aufent— 

Relished, rél’isht, adj. I. T (Well halt. [His - of life, der Peſt ſeines Lebens. 

HBelist, réliee’, v. a. wieder in die Lifte} A Remain of antiquity; + eine Antike. 
od. Rolle eintragen. Remainder, rémäne“dür, adj. * 

Relive, réliv’, v. u. wieder aufleben. übrig, übrig geblieben od. gelaſſen. Saak. 
v. a. 4 wieder beleben, in's Leben zurück- Remainder, s. 1. der Reſt, Ueber: 
rufen. reſt, das Ueberbleibſel. 2. a) der Reſt (des Le: 

Reload, rélide’, v. a. wieder beladen. bens, Jahres, der Woche ꝛc.); the — of life, 

Reloan, relone’ > v. a. wieder, von das noch uͤbrige Leben. b) der Reſt (das 
Neuem darleihen. Uebrige, der noch nicht bezahlte Theil einer 

Reloan, s. die Wiederdarleihung. Schuld). 3. L Arith.] der Reſt (beim Sub— 

Relove, réliv’, v. a. + wieder lieben. trahiren). 4. pl. Remainders, [Buchh.] 

Relucent, did’ sent, (lat.) adj. Krebſe, Nemittenden, Reſte. 5. f die Ueber: 
glänzend, durchſichtig, hell. reſte, Aſche (der Leichnam). Suk. 6. lRechts⸗ 

Reluet, rélükt, Gat.) v. 2. t wider: ſpr.] ein Beſitzthum an Ländereien, Bach: 
ſtreben, ſich ſträuben. tungen, Renten, in deſſen Genuß man tritt, 

Reluctance, rélik'tinse,) z. nachdem die Nutznießung eines andern be: 

Reluctancy, randkedoad’¢ (with, | fondern Beſitzthumes aufgehört hat. A writ 
against) das Sträuben, Widerſtreben, der of formedon in —, ein Writ zur Wiederer— 
Widerwille, die Abneigung (gegen). langung eines ſolchen Beſitzthumes. 

With reluctance, ungern, wider Wil The remainder of a debt, of an ac- 
len, mit Widerwillen. To have a great —|count, der Rückſtand, Reſt, Saldo. To pay 
to. ., einen großen Widerwillen haben (ge- the — nachzahlen, nachſchießen. — in goods, 
ben), (einer Sache) ſehr od. höchſt abgeneigt| [Handel]! der Waarenbeſtand. If there are 
ſein. yet some —s of humanity in them, wenn 

Reluctant, rélik’tint, adj. I. wis|fie noch einiges menſchliche Gefühl haben. 
derſtrebend, ſich ſträubend. 2. t widerſtrebend Remainder-man, ( Rechtsſpr.] der: 
(Flamme ꝛc.). 3. unwillig, ungern, mit Wi- jenige, dem ein gewiſſes Beſitzthum an Län— 
derwillen, wider Willen. 4. ſchwierig, ungern] dereien ꝛc., remainder genannt, zufällt. 
geleiſtet. Mirrorv.| Remains, remanz’, 5. pl. 1. die 

3. Reluctant now I touch’d the trem-|lleberbleibjel, Reſte, Trümmer. 2. die Ueber: 

bling string. Ticket. | tefte, Aſche (der Leichnam). Pore. 

Reluctantly, rélik’taatlé, adv.| Remake, rémake’, v. a. wieder, 
wider Willen, mit Widerwillen. von Neuem machen.“ 

Reluctate, réldk“täte, d. reluetor)) Remand, rémand’, v. a. I. zurück, 
v. n. widerſtreben, ſich gegen Etwas ſträuben. wieder kommen laſſen; (from) zurückrufen, 

Reluctation, réllikta’shin, 5. wieder abrufen (von). 2. zurückbringen. 3. 
das Widerſtreben, der Widerwille. zurückfordern. 4. zurückſchicken. 

Relucting, rélukt‘ing, adj. wider:| I. To remand an eavoy from a foreign 


s. die Bemerkung, Anmerkung. 

Remark, v. a. I. bemerken (gewahr 
werden, beobachten, merken, auf Etwas mer— 
ken; Beobachtungen ausdrücken). 2. anmer— 
ken. 3. F unterſcheiden, auszeichnen, kenntlich 
machen. MiLrox. 

Remarkable, rémark/abl, adj. 
bemerkenswerth; merkwürdig, (for) meré: 
würdig, bemerkenswerth ein Betreff, hinſicht— 
lich, wegen, durch); auffallend, auſehnlich, 
beträchtlich; ausgezeichnet. [mäßig. 

Remarkable for ee merkwürdig 

Remarkables, rémark‘abiz, . 
pl. Merkwürdigkeiten „ bemerkenswerthe 
Dinge. [nés, s. die Merkwürdigkeit. 

Remarkableness, rémark’abl- 

Remarkably, rèmäck Able, adv. 
merkwürdig, auffallend. 

Remarker, rémärk“ür, s. der Ges 
merker; Aumerker. loerheirathen. 

Remarry, rémir’ re v. d. wieder 

Remasticate, rémas‘tékate, v. a. 
nochmals, wiederholt, immer wieder kauen. 

Remastication, rémastéka’shin, 
4. das nochmalige, abermalige, wiederholte 
Kauen. 

Beinediable, rémé‘déabl, adj. 
abhelflich, der Abhülſe faͤhig, heilbar, ab— 
zuſtellen. (fend, Abhülfe gewährend. 

Remedial, reme‘déal, adi. abhel⸗ 

Remnediate, réme‘deat, adj. + 
heilſam, heilend. 

Remediless, réméd‘élés, ad) uns 
abhelflich, keine Hülfe od. Abhülfe zulaſſend; 
unheilbar (Krankheit, Täuſchung ꝛc.); ungb— 
wendbar (Schickſal ꝛc.). 

Remedilessness, réméd‘élés- 
nés, 4. die Unabhelflichkeit, Unheilbarkeit, 
Unabwendbarkeit. 

Remedy, rem'médé, (lat. remedium) 
8. 1. (for) das Mittel, Heil-, Arzeneimittel 
(gegen). 2. + (for, ſeltener to, against) das 
Mittel, Hülſsmittel, Gegenmittel (gegen) 
oft pl. Remedies, die Hülfe, Heilung. 3. 
[Rechtsſpr.] der Rekurs, Regreß, die Schad— 
loshaltung, Schadenserholung. 

2. Civil government is the remedy fot 
the evils of natural liberty. 

To use remedies, arzeneien. Past — 
unheilbar. In the death of a man there is 
no —, |] wenn ein Menſch dahin iſt, fo iſt's 
gar aus mit ihm. Things without all — 
should be without regard, was nicht mehr 
zu ändern iſt, ſollte nicht beachtet werden. 
Where will you have your —, an wen wols 
len Sie ſich halten? — at law, das Rechts— 
mittel, rechtliche Hülfsmittel. 

Remedy, v. a. 1. F u. f heilen. 2. 
(eine Sache, ein Uebel ꝛc.) abſtellen, (einem 
Uebel) abhelfen, ſteuern. 

Not to be remedied, unabhelflich. 

Remelt, rémelt’, v. 4. umſchmelzen. 

Remember, remém'bür, (norm 
remembre; lat. rememoror) v. a. 1, to — 
any one of. ., a) Einen erinnern an... b) 
+ Einen erinnern an... (Einem Etwas zu 
Gemüthe führen). 2. (ſich) Etwas in das 
Gedächtniß zurückrufen, ſich erinnern an..; 


ſtrebend. court. ſich beſinnen auf. .. 3. Etwas im Gedäͤcht— 

1 relume’, (fr. rallumer) Remanent, rém/manent, (at.) adj. niffe, im Andenken behalten od. bewahren, 
v. 4. I. wieder anzünden. 2. t wieder ent: |-+ übrig bleibend. — s. der Reſt. einer Sache, Jemands eingedenk ſein, geden— 
e Remark, rémärk“, (jr. remarque) ken, an Etwas od. Einen denken. 4. Cals 
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Höflichkeitsausdruck) empfehlen; z. B. — me 
od. my respects to her, empfehlen Sie mich 
ihr, machen Sie ihr meine gehorſamſte Em⸗ 
pfehlung. 5. F (einer Sache) gedenken, (fie 
oder derſelben) erwähnen, (ſie) anführen. 


Ayvurre, 6. Eines (mit einem Geſchenke) 
gedenken. SHak. 
I. b) To remember one of his duty. 


CLARENDON. 

Well remembered, gut daß Sie mid) 
daran erinnern. Be itremembered, fund 
und zu wiſſen ſei hiemit. This is to be 
remembered that ete., man darf nicht 
vergeſſen, aus der Acht laſſen, daß rc. I shall 
long — it, es wird mir lange gedenken. You 
shall be remembered of him, er wird 
eurer gedenken. To — him, me etc., zum 
Andenken an ihn, mich ic. Worth to be 
remembered, des Andenkens werth. To 
— one’s self, ſeiner Sünden gedenken, ſich 
auf die andere Welt vorbereiten. — since 
you ow’d no more to time than I do now, 
erinnere did) der Zeit, da du fo jung wareſt, 
als ich jetzt bin. Remembered, I. + für 
Remembering. 2. gufmerkſam. Sak. 

Rememberer, rémém'bürür, s. 
Einer, der ſich an Etwas erinnert. 

Remembrance, rémém'branse, 
(altfr.) s. 1. das Gedächtniß, a) die Gedächt⸗ 
nißkraft. b) das Andenken. 2. + das rühm— 
liche, ehrenvolle Gedächtniß, die rühmliche 
Erwähnung. Snak. 3. [Philos.] die Erin⸗ 
nerung (ok, an). 4. die Erinnerung, Er— 
mahnung. Sax. 5. das Andenken Zeichen 
der Erinnerung). 6. die Nachricht, Urkunde. 
Hate. 7. die Note, Anmerkung. 8. (die 
Kraft ſich zu erinnern) das Gedenken. 

Titan 
Among the heav'ns th'immortal fact 
display'd, 
Lest the remembrance of his grief 
should fail. ADDIson. 
5. Keep this remembrance for thy 
Julia’s sake. Swak. 
8. Before od. ere our remembrance, 
since our —, vor uns, vor unſerer Zeit, 
ſeit es uns gedenkt, denkt, ſo lange wir 
uns denken können. 

To call to remembrance, Etwas ins 
Gedächtniß zurückrufen, ſich erinnern an... 
To bear in —, im Andenken behalten. To 
come to —, einfallen, beifallen. To put in 
—, Einen erinnern (an). In — of.., zum 
Andenken an.., zum Gedächtniß (einer That 
ꝛc.). — be unto you, + in Ehren gedenke 
man eurer! To bring to one's —, Einen 
erinnern an ... By our —s, + vermittelſt 
unſers Gedächtniſſes. Suax. Let your — still 
apply to . ., denfet ſtets an... 

Remembrance-book, od. book of 
remembrance, das Erinnerungs-, Dent: 
buch. 

Remembrancer, rémém’bran- 
sur, s. I. der Erinnerer. 2. —, (früher clerk 
of the remembrance) [Engl.] der Ram: 
merſekretär (ein Beamter der Schatzkammer). 

Rememorate, rémèm“müräte, 
v. a. T ins Gedaͤchtniß zurückrufen. — Re— 
memora‘tion, 3. + die Erinnerung. 

Remerey, réemer’sé, ) (fr. remer- 

HRemercie, j cier) v. a. 
1 danken SPENSER. 
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Remigrate, réml’grate, v. n. zu⸗ 
rückwandern, zurückkehren. 

Remigration, rémégra‘shan, s. 
die Rückwanderung, Rückkehr. 

Remind, remind“, v. a. (of) (Einen) 
erinnern, mahnen (an), Einem Etwas zu 
Gemüth führen. 

Reminiscence, rémmenis‘sense, 
und 

Reminiscency, réemménis’sense, 
+s. 1, [Philoſ.] die Rückerinnerung. 2. die 
Erinnerung, Neminiscenz. 

Reminiscential, rémménissen’- 
shal, adj. zur Niiderinnerung gehörig, rück— 
erinnernd, Rückerinnerungs . .. 

Remise, rémize’, (fr. remise; lat. 
remitto) v. a. [Rechtsſpr.] übertragen (ein 
Recht), überlaſſen, übergeben. 

Remiss, rémis’, (lat.) adj. 1. ſchlaff. 
2. träge, langſam (v. einer Bewegung ꝛc.). 3. 
ſchläfrig, träge, faul. 4. (in) nachläſſig (in). 

To be remis s in attendance on official 
duties, ſeinen Amtspflichten ſchlecht nachkom— 
nien. — in payment of debts, nicht pünkt⸗ 
lich im Schuldenzahlen. 

Remissible, rémis‘sebl, adj. ev: 
läßlich, erlaßlich, erlaßbar,, verzeihlich. 

Remission, remish“ün, s. I. + 
die Zurückſendung. 2. a) das Nachlaſſen, die 
Nachlaſſung; Abnahme (der Kälte, Wärme 
ꝛc.), Verminderung; Milderung eder Strenge 
2c.). b)die Erſchlaffung, Abſpannung (desGei— 
ſtes). 3. [Med.] das Nachlaſſen (des Fiebers 
ꝛ.). 4. a) der Nachlaß, Erlaß, die Erlaſſung, 
Verzeihung; Vergebung eder Sünden). b) 
der Nachlaß (einer Steuer ꝛc.). 

To ask remission, um Verzeihung 
bitten. - of close study or of labor, minder 
anhaltendes, minder ſtrenges Studiren od. 
Arbeiten. 12. nachläſſig. 

Remissly, rémis‘lé, adv. I. + ſchlaff. 

Remissness, rémis‘nes, s. I. + 
die Schlaffheit. 2. die Nachläſſigkeit (Träg⸗ 
heit, Faulheit). 

Wemit, remit’, (lat. remitto) v. a. 
1. zurückſchicken, zurückſenden. 2. Geld 2c.) 
überſenden, einſenden, übermachen, [Han— 
del] remittiren. 3. nachlaſſen (aber nur Y, 
(daher) a) mäßigen (ſeinen Unwillen ꝛc.), 
vermindern. b) erlaſſen, nachlaſſen, ſchenken 
(eine Strafe ꝛc.). o) nachlaſſen, fahren laſſen. 
ch erlaſſen (Sünden). e) vergeben, verzeihen 
(Fehler). 4. (to) a) Einem überlaſſen, über— 
geben, tiberfiefern. b) abtreten. 5. t a) über— 
laſſen, anheimſtellen. b) to — one’s self 
to. . ſich berufen auf .., ſich Jemands Aus— 
ſpruch unterwerfen. e) (to) wieder ein— 
ſetzen (in). 

3. a) So willingly doth God remit his 
ire, läßt Gottes Zorn nach). Mitton. 
5. e) In this case, the law remits him 
to his ancient and more, certain 
right. BLACKSTONE. 

To oblige one’s self to —, [Handel! ſich 
zu Remeſſen verbindlich machen. To — to 
custody, (Einen) wieder feſtſetzen. To — any 
one to his liberty, + Einen wieder in Frei— 
heit ſetzen. [Med.] nachlaſſen (w. Fieber). 

HRHemit, v. n. nachlaſſen, abnehmen; 

They remitted of their industry, ihr 
Fleiß ließ nach. Remitting fever, das 
nachlaſſende Fieber. 


REM 


Remitment, rémit’mént. s. I. die 
Zurückſendung (einer Perſon) ins Gefäng— 
niß, Wiederfeſtſetzung. 2. der Erlaß, die 
Berzeihung, Vergebung. Miron. 3. [Hau⸗ 
Del] die Uebermachung, Remeſſe. 

Remittal, rémit‘tal, s. die lieber⸗ 
gabe, Ueberlaſſung, Abtretung. Swirr. 

Remittance, rémit‘tanse, 6. 
[Handel] 1. die Uebermachung, das Remitti— 
ren. 2. die übermachte Summe, Remeſſe, 
Rimeffe. Book of —s, das Nimeſſenbuch. 

Remittent, rént'tént, adj. Med.! 
nachlaſſend, intermittirend. 

Remitter, rémit’tir, s. 1. der 
Ueberſender einer Remeſſe, Nemittent. 2. 
(of) Einer, der (Sünden ꝛc.) vergibt, er- 
läßt, nachläßt. 3. [Rechtsſpr.] die Rückwei⸗ 
ſung einer Perſon, die zwei Rechtstitel auf 
Ländereien od. Pachtungen hat u. ſich kraft 
des neuen, aber mangelhaften Nechtstitels 
im Beſitze derſelben befindet, auf den ältern 
Nechtstitel. 

Remnant, rém‘nant, (zuſammen⸗ 
gez. v. remanent) adj. übrig. a 

Remnant, s. 1. der Reſt, Ueberreſt, 
das Ueberbleibſel, die Reſte, Ueberreſte. 2. 
das Letzte, Uebrige, der Reſt, uͤbrige Theil 
(einer Erzählung ꝛc.). 

2. Where I may think the remnant of 
my thoughts, wo ich meiner Gedanken 
letzte ausdenken kann. Sak. 

A remnant of cloth, ein Reftchen Tuch. 
Some —s of wits, einige Brocken Witz. — of 
lead, der Bleiſchaum, die Bleiaſche. 

RBRemodel, rémod‘dél, v. a. ums 
wandeln, umbilden. 

Remolade, rém‘mdlide, (fr. W.) 
s. [Thierarzneik.] die Hornſalbe, Pferdeſalbe. 

Remold, réméld’, v. a. umformen, 
umgeſtalten. Uſchmolzen. 

Remolten, rémél’tn, adj. umge⸗ 

Remonstrance, rém6n‘stranse, 
(fr. remontrance) 3. 1. + die Vorſtellung, 
Darſtellung. Snax. 2. die Vorſtellung (Grins 
nerung, Warnung, Ermahnung, Einwen⸗ 
dung). (Vorſtellungen machen, einreichen. 

To present aremonstrance, (Gegen⸗) 

Remonstrant, rémon’strant, adj. 
Vorſtellungen machend. 

Remonstrant, s. 1. Einer, der 
Vorſtellungen macht. 2. [Kirchengeſch.] der 
Nemonſtrant. 

Remonstrate,, rémon‘strate, (l.) 
v. u. Vorſtellungen machen; (against) Vor⸗ 
ſtellungen machen (über, gegen), ſich erheben, 
aufſtehen, auftreten (gegen, wider). — 

Remonstrate, v. a. (Einem Et⸗ 
was) vorſtellen, zu Gemüthe fuͤhren. 

Remonstration, rémônsträ“ 
shun, s + das Nemonſtriren. 

Nemonstrator, rémon‘stratir, 
s. Einer, der (Gegen-) Vorſtellungen macht. 

Remnora, rem‘dra, (l. W.) 3. I. 
die Verzögerung, der Aufhalt, er Wufente 
halt), das Hinderniß. 2. [Ichthyol.] der 
Stopffiſch, Schiffhalter, Sauger, Hemmfiſch. 

Remorate, rem“ räte, Gat.) v. a. 
aufhalten, hindern. 

Remord, rémord’, d.) v. a. + mit 
Vorwürfen od. Gewiſſensangſt quälen. 

Remord, o. n. + (against) Reue, 
Gewiſſensbiſſe fühlen (über). ElLxor. 
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Remordency, rémord/énsé, 4 
die Angſt, Unruhe. — of conscience, der 
Gewiſſensbiß. 

BBemorse, remorse’, remorse’, (. 
remorsus) s. J. der Vorwurf des Gewiſſeus, 
Gewiſſensbiß, die Gewiſſensangſt, Reue. 
＋ das Mitleid, Mitleiden, Mitgefühl. 3. + 
die Zärtlichkeit. Snak. 4. + die Sanftheit. 
5. + die é(ſtrenge) Gewiſſenspflicht. Saax. 

Remorsed, rémorsd’, adj. + reu— 
mütbig, reuig. 

Remorseful, rômôrs“fül, adj. 
I. reuceh voll; ungend. 2. mitleids voll, mit— 
leidig, gefühlvoll, (of) voll Mitleid (über). 
3. 1 mitleidig (Tag ꝛc.). 4. 7 Mitleid erre— 
gend, bedauernswerth. 

Remorseless, rémérs‘les, adj. 


1. reuce) los. 2. hart, hartherzig, unbarm— 
herzig, grauſam. — adv. Remorselless- 
ly. unbarmherzig. 


Remorselessness, rémérs'lés- 
nes, 6. die Härte, Unbarmherzigkeit, Hart: 
herzigkeit. 

Remote, remdte’, (lat. remotus) 
adj. I. a) (from) entlegen, fern, entfernt 
(von), b) [Bot.] enrfecne (Blätter). 2. t a) 
eder Zeit nach) fern, entfernt Jahrhundert), 
grau (Alterthum). b) (from, von) fern, fic) 
entfernend (einer Sache fremd). e) getrennt 
(Begriffe ꝛc.), (from) getrennt (von). d) 
entfernt (nicht unmittelbar, wie Urſachen ꝛc.). 
e) fremd. f) (der Verwandtſchaft nach) ent: 
fernt, weitläufig. g) eutfernt, ſchwach 
(Aehnlichkeit ꝛc.). [Locke. 

2. b) A proposition remote from reason. 
2. e) The mind placed by thought amongst 

or remote from all bodies. Locke. 
2. g) Aremote analogy between cases. 

As thie sound of thunder heard remote, 
wie ferner Donnerhall. 

Remotely, remote'lé, adv. 1. ent: 
fernt, fern, weit; aus der Ferne. 2. t a) 
lange (der Zeit nach). b) entfernt (verwandt). 
e) entfernt, ſchwach. 

2. c) To be remotely affected by an 
event. WEBSTER. 

Remoteness, rémite‘nés, s. 1. 
die Entlegenheit, Cutfernung; der Abſtand 
(eines Sternes ꝛc.). 2. a) das Entferntſein, 
Ferneliegen; Liegen in der Ferne; z. B. The 
— of the deluge from our age, der große 
Zeitraum, der uns von der Sündfluth trennt; 
His obscurities arise from the - of the cus- 
toms he alludes to, ſeine Dunkelheiten 
entſpringen aus den uns ferne liegenden Ge— 
bräuchen, auf die er anſpielt. b) das Ent— 
fernte (der Verwandtſchaft ꝛc.). 3. (in die— 
cem Sinne auch im pl.) die Ferne. 

Theremoteness of causes, die entfern⸗ 
ten Urſachen. The —of resemblance, die ent: 
ferute, ſchwache Aehnlichkeit. The — of suc- 
cess. der entfernte Erfolg. 

Remotion, rémd‘shin, 4. + die 
Entfernung vom Orte. SHAK. 

Remount, rémôünt“, (fr. remon- 
ter) v. u. wieder (hin-) aufſteigen, ſich wie— 
der erheben, wieder aufſtehen; wieder auf— 
ſitzen. 

Remount, v. a. l. wieder aufſitzen 
auf (ein Pferd ꝛc.). 2. wieder beritten machen. 

To remount a horse, wieder aufſitzen, 
wieder zu Pferde ſitzen. 


2. nend, 
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Remounting, réméint’ing, . die 


b.Ergür fung der abgegaugenen Pferde, Re— 


monte. 

Removable, rémdov/abl, adj. 
weggeſchafft, entfernt, abgeſetzt werden kön— 
zu entfernen, wegzuſchaffen, abzu— 
ſetzen. 

To be removable, abgeſetzt, 
ſchafft, entfernt werden finnen, 

Removal, remoov‘al, 
Wegrückung, Fortſchaffung, Wegſchaffung, 
Wegräumung, Entfernung. b) die Verſetzung, 
Verlegung. 2. t a) die Hebung (eines Uebel: 
ſtandes, einer Krankheit ꝛc.). b) (from) die 
Entfernung, Vertreibung (von, aus). e) 
die Eutlaſſung, Abſetzung. 3. die Räumung; 
(of lodgings) die Orts-, Wohnungsver— 


wegge⸗ 


änderung, das Ausziehen, Umziehen, der 


Auszug, Umzug. 


His removal is not easy, es ijt nicht 


leicht, ihn fortzuſchicken, zu entfernen, ab— 
zuſetzen. 

Remove, rémòòv“, (lat. removeo) 
v. a. I. rücken, wegrücken, wegſetzen (einen 
Stuhl ꝛc.), wegſchaffen, aus dem Wege 
ſchaffen, wegnehmen, wegthun. 2. räumen, 
wegräumen, abräumen. 3. verſetzen (Pflan⸗ 
zen ꝛc.). 4. verlegen (einen Gerichtshof ꝛc.). 
5. ¢ a) (from) entfernen (von). b) aus dem 
Wege raͤumen Schwierigkeiten). e) (to — 
by death) in die andere Wett ſchicken. d) 
vertreiben (ein Fieber ꝛc.), heben (eine 
Krankheit ꝛc.). e) (away) wegwenden. f) 
(from) verbannen (aus den Gedanken ꝛc.). 
g) abſetzen. 6. entfernen; Removed, ent: 
fernt, abgelegen; eingezogen (Leben), zurück— 
gezogen. Suk. 

To remove the cloth, (den Tiſch) ab— 
decken. To — one out of the way, Einen 
aus dem Wege räumen (d. h. umbringen). 
To — a landmark, einen Markſtein ver— 
rücken, verſetzen. To — a cause or suit by 
appeal, durch Appellation eine Sache vor 
ein anderes Gericht bringen od. ziehen, von 
einem Gerichte an ein anderes übertragen. 

Remove, v. n. 1. den Ort verän— 
dern; (u. in engerer Bedeutg.) ſeine Woh— 
nung verändern, umziehen, ausziehen; (to) 
ziehen (nach). 2. ſich wohin begeben, ſich an 
einen andern Ort begeben, ſich wegbegeben; 
(from) ſich entfernen (von), (einen Ort) ver— 
laſſen. 3. T a) übergehen. b) den Rücken 
wenden. 

I. To remove from Paris te London. 

Remove, s. 1. die Wegſchaffung, 
Entfernung (eines Dinges). Suak. 2. (to) 
die Verſetzung, Verlegung ein, nach). 3. t a) 
(into) die Verſetzung (in). b) ein dieſem 
Sinne auch im pl.) der Tauſch (die Vertau— 
ſchung). SHak. e) die Vertreibung, Abſetzung. 
d) die Hebung, Entfernung. e) die Ent— 
ſetzung (einer Stadt). Snak. 4. die Orts⸗ 
veränderung, das Reiſen, Umziehen; (to) 
die Reiſe (an, zu), das Sich-Verſetzen (in), 
die Abreiſe (nach), das Ausziehen, Umziehen, 
Ziehen (an, in, nach). 5. (das Nücken) der 
Ruck; [Damenſp., Schachſp.] der Zug. 6. 
[Kurſchmiede] das Herunterreißen eines Huf— 
eiſens, die Umſchuhung, Umtauſchung der 
Hufeiſen. 7. der Abſtand, Zwiſchenraum 
die Eutferuung. 8 t a) die Abſtufung. b 
die Stufe. e) der Grad (der Verwaudtſchaft). 


s. 1. a) die 


été, 


5. 
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9. die Naſte, Station. Sunk. 10. das abge⸗ 


tragene Gericht, die abgehobene Schüſſel. 
11. [Kurſchmiede!] der friſche Beſchlag, das 
neue Eiſen. 

8. b) A freeholder is but one remove 
froma legislator, der Beſitzer eines unabhän— 
gigen, zinsfreien Gutes iſt nur um eine Stufe 
von dem Geſetzgeber entfernt. Appisox. ’Tis 
but one — from nothing, es iſt ſo viel wie 
Nichts, faſt Nichts. 

8. e) He is my cousin one remove, 
wir find ander Geſchwiſterkind. 

To be of difficult remove, + ſchwer zu 
entfernen, zu heben sein. Means to his - to 
his loved country, Mittel, um ſich in fein 
geliebtes Vaterland zu verſetzen. If they set 
down before us, for the — bring up your 
army, ſollten fie uns belagern, fo bring dein 
Heer, um die Belagerung aufzuheben. Sua. 

Removed, rémôôv'd, adj. einge- 
zogen, zurückgezogen. S Ak. 

On any soul —, außerhalb ſeiner ſelbſt, 
entfernt von ihm. (die Entfernung. 

Removedness, rémoov‘ednes, 8. 

Remover, réméòôv'ür, s. 1. (of) 
Einer, der (Etwas) wegſchafft, wegrückt, 
verſetzt, verrückt. 2. [Rechtsſpr.] die Ueber⸗ 
tragung einer Sache von einem Gerichte an 
ein anderes. 

Remunerability, réminérabil’- 

s. die Belohnbarkeit, der Zuſtand, da 
Etwas vergolten werden kann, belohnbar, 
belohnenswerth iſt. 

Remunerable, remü“néräbl, adj. 
belohnbar, vergolten werden köͤnnend, zu ver— 
gelten, belohnenswerth. 

Remunerate, rémd'néträte, (lat.) 
v. a. (for) Einen belohnen (für), Einem Et— 
was vergelten. 

To remunerate any one with..., 
Einem lohnen durch), es Einem vergelten 
(durch). To sellat remunerating prices, 
[Handel] zu lohnenden Preiſen verkaufen. 

IRemuneration, remünérä'shün, 


s. die Belohnung, Vergeltung. 


Remunerative, ind, nérativ, u. 

Remuneratory, témü'nérätüre, 
adj. vergeltend, belohuend. 

Bemurmur, réèmür'mür, v. 2, 
2 dumpf wiederhallen, wiedertönen, wieders 
ſchallen laſſen, murmelnd wieder erzählen. 
Pore. Drypen. — v. n. dumpf wiederhallen. 

Renal, ré/nal, (lat. renalis) adj. 

[Anat.] zu den Nieren gehörig, Nieren.. 

Renal arteries , die Nierenſchlagadern. 

Renard, ren/nard, (fr. W.) 3. (in 
der Fabel) Reineke (der Fuchs). 

Renasceney;, rénas ‘sense, Ss. die 
Wiederentſtehung, Erneuerung, der Wieders 
ausſchlag, Wiederwuchs; die Wiedergeburt. 

A renascency from the roots, ein 
Wurzelausſchlag. 

Renascent, rénas‘sent, adj. wies 
der wachſend, wieder hervorgebracht werdend, 
ſich erneuend, wieder auflebend, wieder her— 
vorkommend. 

Renascible, rénas‘sébl, adj. ers 
neuerbar, wieder hervorgebracht werden kön— 
nend, fic) erneuern könnend. 

Renascibility, réadssebii été, 

Me thane aera 


die Erneuerbarkeit, der Zuſtand eines 


774 


Fate, far, fall, fat Mé, mét. Fine, fin. Nd, wôve, nér, got, ö il, clédd. P'übe, tab. fall. thin, THis. 
: : ; ; f 5 28 : ; 


REN 


Dinges, da es wieder hervorgebracht werden 
kann. [wieder beſchiffen, wieder befahren. 
Renavigate, rénav‘égite, v. a. 

To renavigate the Pacific Ocean. 

Rencounter, renkdin‘tur, (fr. 
rencontre) s. J. das Zuſammenſtoßen, An— 
einanderſtoßen, der Zuſammenſtoß. 2. (auch 
in der Rechtsſpr.) das (feindliche) Zuſammen— 
treffen, der (gegenſeitige) Angriff. 3. [Mi— 
lit.] a) das kleine Gefecht, Scharmützel. b) 
das Gefecht (überhaupt). 4. die Gufallige, 
bloße) Schlägerei, Händel. 

Rencounter, adj. LHerld.] von 
vorn ſich zeigend. 

Bencounter, v. a. 1. [Modern] 
Einen treffen, antreffen, mit Einem uner— 
wartet zuſammentreffen, auf Einen ſtoßen. 
2. (den Feind) angreifen. SPENSER. 

Rencounter, v. n. I. zuſammen⸗ 
treffen, zuſammenſtoßen, auf einander ſto— 
ßen. 2. mit dem Feinde unerwartet zuſam— 
mentreffen. 3. zuſammengerathen, handge— 
mein werden, fechten. 4. ſcharmuziren, fdyar- 
mützeln. 

Rend, rénd, (angelſ. rendan, hren- 
dan; ir. rannan, rannaim; w. rhanu; arm. 
ranna) praet. u. pp. rent, v. a. I. reißen; 
(off) abreißen. 2. + a) (from) c) reißen 
(aus). 6) aus Jemands Hand reißen (J. B. 
ein Reich ꝛc.). b) (away) abreißen (ein Reich 
ꝛc.). 3. zerreißen, zerſpalten. 4. t (into, in) 
zerreißen zerſtückeln). 

2. a) cc) An empire from its old founda- 
tion rent. DRTD EN. G) I will surely 
— the kingdom from thee. BIBLE. 

3. Powder rends a rock in blasting. 
Lightning rends an oak. 

To rend with cries, zerſchreien. 

Render, rend‘ir, s. Einer, der 
reißt od. zerreißt. 

Render, (it. rendere; lat. reddo; 
fr. rendre) v. a. 1. (auch mit back) wieder 
geben, zurückgeben, heimgeben, erwiedern. 
2. f a) vergelten. b) (back) wieder zuführen. 
3. (dem Inhalte nach) wiedergeben, nennen; 
(into) übertragen, überſetzen (in). 4. (to) 
Einem übergeben; to — one's self to.., fic) 
Einem ergeben. 5. + (up) herausgeben, über— 
geben, abtreten. 6. angeben (eine Urſache, 
einen Grund ꝛc.). 7. (thun) leiſten Dienſte). 
8. ablegen (Rechnung). 9. (mit darauf fol— 
gendem adj.) machen. 10. + darſtellen, ſchil— 
dern als ... Suak. 

2. a) See that none render evil for evil 
to any man, ſehet zu, daß Niemand 
Böſes mit Böſem Jemand vergelte. They 
that — evil for good, are adversaries, 
die mir Arges thun um Gutes, ſetzen 
ſich wider mich. BIBLE. 

7. Washington rendered great service 
to his country, Waſhington leiſtete fet 
nem Vaterlande große Dienſte. 

9. To render a fortress more secure or 
impregnable. 

To render thanks, Dank abftatten, 
danken Rendering of thanks, die Dank: 
fagung. To — one’s self considerable, fic) 
wichtig machen. I will — vengeanee to my 
enemies, || fo will ich mich wieder rächen an 
meinen Feinden. To — to account, Gewinn 


abwerfen. Rendering te avcount, Ge- neuerbar, zu erneuen. 


inn bringend. 
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Render, s. I. die tlebergabe. Snaxk. 
2. die Entrichtung des Pachtſchillings. 3. + 
die Angabe, Darſtellung, der Bericht, das 
Geſtändniß. Snak. 

2. In those early times, the king's house- 
hold was supported by specific ren- 
ders of corn and other victuals from 
the tenants of the demains (durch Ent— 
richtung des Pachtſchilliugs in Natura: 
lien von Seiten der Domänenpächter). 

BLACK STONE. 

Renderable, réndüräbl, adj. 
zurückgegeben werden könnend. 

Rendering, ren“düring, s. das 
Wiedergeben (dem Inhalte nach), die Ueber— 
ſetzung. — of accounts, die Rechnungs— 
ablegung, Nechnungsablage. 

Rendering, adj. [Mar.] klar fah⸗ 
rend. — s. [bei Tüuchern] der Kalkwurf. 

Rendezvous, rende vz, (fr. W.) 
5. I. a) der Zuſammenkunftsort, Sammel— 
platz Hauptſammeplatz (von Truppen, Schif— 
fen ꝛc.). b) + das Stelldichein (Rendezvous, 
die Beſtellung, Zuſammenkunft). 2. t aber 
+, das Loſungswort. Bacon. 3. chumoriſtiſch) 
das letzte Ziel, Ende vom Liede. SuAk. 

Rendezvous, v. n. fic) einſtellen, 
(an einem beſtimmten Orte) ſich ſammeln, 
ſich verſammeln, zuſammenkommen. — v. a. 
(an einem beſtimmten Orte) verſammeln. 

Rendible, rend -èebl, (fr. rendable) 
adj. T 1. zurückgegeben, wiedergegeben, auf— 
gegeben, übergeben werden könnend, erſetz— 
lich. 2. wiederzugeben (dem Inhalte nach), 
zu übertragen. 

Rendition, réndish’in, 8. 1. das 
Wiedergeben, Wiedervonſichgeben. 2. die 
Uebergabe. 3. die Ergebung. 4. die Ueber— 
tragung, Ueberſetzung, das Wiedergeben. 

Rends, rendz, s. pl. [Mar.] die 
Nähte, Fugen. 

Renegade, rén’négade, ) dat. re- 

Renegado, rénnéga‘dd, § nego) 
s. I. der Abtrünnige, Renegat. 2. der 
Ueberläufer. 3. 0 der Vagabund. 

Renege, reneég’, rénèeij“, (.) v. 4. * 
läugnen, verläugnen. — v. n. * Nein ſagen. 

Wenerve, rénérv’, v. a. wieder, 
aufs Neue ſtärken. 

BRenette,, renet’, (fr. W.) s. (bei 
Hufſchmieden) das Wirkeiſen, Wirkmeſſer. 

Renew, renu’, dat. renovo) v. a. 
1. erneuen, erneuern; Gebräuche ꝛc.) wieder 
herſtellen, wieder aufbringen; wieder auf— 
richten (einen Altar, ein Reich ꝛc.); (Wunden) 
wieder öffnen. 2. t a) verzüngen. b) er— 
neuern, auffriſchen, wieder aufleben ma— 
chen, wieder ins Leben rufen. 3. (den Lauf 
2c.) erneuern (von Neuem beginnen). 4, er— 
neuern (einen Vertrag, ein Verſprechen ꝛc.), 
wiederholen (einen Verſuch ꝛc.). 5. [Handel] 
erneuern (einen Wechſel). 6. [Theol.] er- 
neuern (wiedergebären). 7. wieder anknüpfen 
(Verbindungen). 

To renew the copper, [ Galpcterfied.] 
den Salpeter vom Fette reinigen. Renewed 
to life, dem Leben wieder gegeben. To — 
expressions of friendship, Freundſchafts— 
verſicherungen erneuen. 

Renewable, rénuabl, adj. er: 
(neucerung. 
Renewal, renal, s. die Gr: 
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Renewedness, rénuédnés, s.da9 
Erneutſein, die Erneuerung. 

Renewer, end ür, s. der Erneuerer. 

Renewing, rend ing. adj. UTheol.] 
erneuernd. — s. die Erneuerung. 

Reniforzn, rén'eférm, adj. nierens 
förmig. 

Renitence, rén‘néténse, ) s. 1. 

Renitency, ren‘néténsé, C1 Phyſ. 
die Gegenwirkung, Rückwirkung, der Gegen⸗ 
druck, Widerſtand, die Reaktion. 2 + die 
Widerſtrebung (Abneigung). Darwin, 

Renitent, rén‘netent, (l. renitor) 
adj. [Phyſ.] gegenwirkend, rückwirkend, Wi⸗ 
derſtand leiſtend, widerſtehend; widerſtrebend. 

Rennet, rén“uit, ) (rinnen) s. das 

Runnet, rün'uft, i Lab (im Magen 
der Kälber ꝛc.; u. in weiterer Bedeutung das 
Käſelab; der Labmagen). 

Rennet-bag, das Lab, der Labmagen. 

Rennet, 

Renneting, réu'nitting 
nette) s. [Pomol.] die Renette. 

Renounce, réudinse’, (lat. re- 
nuntio) v. a. I. verläugnen (ſeine Abkunft 
2c.) 2. abſchwören, abſagen, verſagen. 3. + 
entſagen (einer Sache, einem Auſpruche ꝛc.), 
(Etwas) aufgeben. 

3. To renounce the world and all its 
cares. SHARK. 

To renounce all pretensions to ap- 
plause, alle Anſprüche auf Beifall aufgeben, 
ihnen entſagen. To — allegiance, Treue 
und Gehorſam verſagen, abſagen. 

Renounce, v. n. I. + Verzicht 
thun, ſich ſeines Rechtes begeben; (to) ſich 
losſagen (von). 2. [Kartenſp.] die Farbe 
verläugnen, nicht bekennen. 

Renounce, s. IKartenſp.] das Vers 
läugnen der Farbe, Nichtbekennen. 

Renouncement,réndinse/mént, 
s. 1. die Verläugnung. 2 die Entſagung, 
Verzichtleiſtung. 3. die Abſagung. 

Renouncer, reénbün“sür, 3. der 
Verläugner. 

Renovate, rén/novate, (l. renovo) 
v. a, erneueer)n; ſ. Renew. 

Renovation, réenndva’shin, s. 
die Grneu(erung. [ Ruf, Ruhm. 

Renown, rénoin’, (fr. renom) s. der 

‘Tis of more renown to .., e8 bringt 
mehr Ruhm, zu ... (berühmt machen. 

Renown, v. a. * in Ruf bringen, 

Renowned, réndand’, adj. (for) 
berühmt (wegen). 

Renownedly, réndin‘édlé, adv. 
mit Nuhm, rühmlich. To act —, ſich einen 
Namen erwerben. 

HRenounedness, réndin‘édnés, 
s. die Berühmtheit. [berühmt. 

Renownless, réndin‘lés, adj. un- 

Rent, rent, s. I. der Rif, die Spalte, 
der Bruch, Rib. 2. + die Trennung, der 
Riß. 

2. Arent in the ehurch. Wmrx. 

Rent, v. d. zerreißen, ſ. to Rend. 
— pp. u. praet. v. Re u d. 

Rent, v. d. f freien, brüllen, lars 
men, ſ. to Rant. 

Rent, (fr. rente) s. 1. die Rente, das 
Einkommen, die Einkünfte. 2. die Miethe, 
der Miethzens, Zins. 
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Reserved rent, die vorbehaltene Rente. 
— arrear, l Rechtsſpr.] rückſtändige Miethe 
und Abgifte. Rents of assize, ſ. quit- 
rents, White —s. Zinſen in Gilber(geld) 
zu entrichten. Black -s. od. black mail. 
Zinſen, in geringeren Münzſorten oder in 
Frohnen beſtehend. Fee-farm-rent, 3ins 
ſen von einem Erbzinslehen. 

Rent- charge, der Erbzins. — roll. 
das Zinsbuch, Zinſenbuch, Verzeichniß der Ein— 
künfte. — seek, trockene Zinſen. —-ser- 
vice, der Grundzins. - stock, Abgaben 
in Naturalien, Fruchtgülten. 

Rent, v. a. 1. miethen, pachten. 2. 
(to) verpachten, vermiethen (an). 3. ver: 
zinſen. 

Rent, v. n. ſich vermiethen, fic) ver: 
pachten, vermiethet, verpachtet werden oder 
ſein; ſich verzinſen. 

An estate rents for 509 dollars a year, 
ein Gut tragt jährlich (einen Pacht von) 500 
Dollars. [bar, vermiethbar. 

Rentable, rent äbl, adj. mieth— 

Rentage, rént’dje, 6. f der (Mieth:) 
Zins. 

Rental, rént’al, s. das Zinsregiſter, 
Zins⸗, Zinſenbuch, Zinſenverzeichniß. — 
Rentalers, od. kindly tenants, Erbpäch— 
ter, die ein Rental-right, eine Art Erb⸗ 
pacht um einen geringen Zins haben. 

Renter, rént'är, 5. 1. der Zinſer, 
Zins geber, Zins-, Miethmann, Pachter. 2. 
der Nentner, Zinsheber. 

Renter-warden, der Rentmeiſter. 

Renter, (fr. rentraire) v. a. (bei 
Schneidern, Stickerinnen) anſtoßen, ſtopfen 
(eine blinde Naht machen). 

Renterer, rén‘tirir, s. Einer, 
der Stopf-, Stoß-, Anſtoßnähte macht, ſich 
mit Anſtoßen beſchäftigt. 

Rentering, réu“tärfng, 3. die Un: 
ſtoß⸗, Stoß⸗, Stopfnaht. 

Renumerate, rônd'méräte, (l.) 
v. a. wieder zählen. 

Renunciation, réninshéa‘shin, 
(lat.) s. 1. die Verzichtleiſtung, Entſagung, 
der Verzicht. 2. die Verlaͤugnung. 3. die Ab⸗ 
ſagung. 

Renverse, rénverse’, (fr, renver- 
ser) v. a. umkehren, umſtürzen. 

Renversed, verkehrt. 

Renverse, adj. [Herld.] geſtürzt. 

Reobtain, réöôbtäne“, v. a. wieder 
erlangen. 

Reobtainable, ré6ptine‘abl, adj. 
wieder erlangt werden könnend, wieder zu 
erlangen. 

Reoppose, rédppbze’, v. a. (Gi: 
nem 2¢.) wieder entgegenſetzen; ſich (Einem 
2c.) wieder entgegen ſtellen, ſich (ihm) aufs 
Neue widerſetzen, (Einem) wieder, aufs Neue 
entgegen ſtehen. 

Beordain, réördäne“, v. a. 1. wie: 
der verordnen. 2. wieder einführen, wieder, 
nochmals weihen, ordiniren Geiſtliche). 

Reordination , réordéna‘shun . 
. dir nochmalige Weihung, Weihe od. Or: 
dination. 

Reorganization, ré5rganéza’- 
shun. s. die Wiedereinrichtung, Wiederge— 
ſtaltung, Reorganiſation (v. Truppen ꝛc.). 

Reorganize, rédr’ganize, v. a. 


jüngen, erneuern. 


gehen, hingehen. 2. + (to) fic) wenden (an). 
3. ſich aufhalten. 
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Reparation, réppära'shün, 2. 1. 
die Ausbeſſerung (einer Brücke ꝛc.), Wieders 
herſtellung; Ausbeſſerungskoſten. 2. t a) die 
Wiederherſtellung, Beſſerung, das Wieder— 
ſammeln «v. Kräften ꝛc.). b) die Erſetzung. 
c) der (Schaden-) Erſatz, die Vergütung, Ents 
ſchädigung. d) die Genugthuung. 

2. a) The reparation of decaying health 
or strength after disease or exhaustion. 

To make (any one) reparation, (Gis 
nem) Erſatz leiſten, Genugthuung geben. — 
of honor, die Ehrenerklärung. A loss too 
great for —, ein unerſetzbarer Verluſt, ein 
Berluſt, der zu groß iſt, als daß er wieder 
eingebracht, erſetzt werden könnte. 

Reparative, répir’rativ, adj. 1. 
ausbeſſernd. 2. + verbeſſernd, vergütend, 
entſchädigend, Erſatz leiſtend. 

Reparative, s. das, was aus⸗ 
beſſert, die Ausbeſſerung; der Erſatz, die Ge— 
nugthuung, Vergütung. 

Repartee, réppärtés“, (fr. repartie) 
5. die ſchnelle, paſſende, gewandte, beißende, 
ſpitzige Antwort, Gegenantwort, Erwiede— 
rung. 

To be quick in one’s repartees, gleich 
eine paſſende Erwiederung in Bereitſchaft 
haben. 

Repartee, v. n. (nell und gewandt, 
ſpitzig, beißend antworten, erwiedern. 

Repartition, répartish‘in, s. die 
verhaltnißmäßige Vertheilung, Nepartition ; 
Wiedereintheilung. [mäßig verthetlen. 

To make a repartition, verhältniß⸗ 

Repass, répas’, v. a. (eine Brücke ꝛc.) 
wieder, noch einmal, von Menem überreiten, 
befahren, überfahren, paſſiren, repaſſiren, 
wieder gehen über .. . od. durch .., wieder 
fahren über .., wieder ſetzen über ... 

Wepass, v. n. zurückgehen, zurück 
kommen, wieder od. von Neuem durchgehen, 
durchkommen, vorüber od. vorbei gehen, vor» 
bei od. vorüber ziehen. 

FRepassable, répas’sabl. adj. wie- 
der zu betreten, zu befahren, zu bereiſen. 

Wepast, repast’, (fr. repas) s. I. 
das Mahl, die Mahlzeit. 2. die Speiſe, Et⸗ 
was zu eſſen. SHAK. Imbiß. 

A light repast, ein Zwiſchenmahl, 

WMepast, v. a. ſpeiſen, füttern. 

Repasture, répas’tshire, 4. + 
die Mahlzeit, das Gaſtmahl. 

Repay, repa’, (fr. repayer) v. a. 
1. wieder bezahlen, zurückebe)zahlen, abtras 
gen (Schulden); noch einmal bezahlen. 2. 4 a 
vergelten, erkennen, erwiedern, belohnen. 
b) erſetzen. 3. Einen durch Zurückzahlung) 
befriedigen. [fich erholen 

To repay one’s self, ſich ſchadlos halten, 

Nepayable, répaabl, adj. I. wies 
der zu bezahlen, zurückzuzahlen. 2. erſetzlich. 

Repaymnent, répa’ ment, s. 1. die 
Wiederbezahlung, Nück-, Zurückzahlung. 2. 
das Wiederbezahlte, der Abtrag. 

Repeal, repéle’, (jr. rappeler) v. a 
1.* zurückrufen, zurückberufen. Snax. 2.4 a) 
widerrufen, abſchaffen, aufheben (ein Geſetz 
tc.). b) heben (Zweifel ꝛc.). 

Repeal, s. I. + die Zurückberufung, 
Zurückrufung. Snax. 2. ¢ a) der Widerruf, 
die Aufhebung, Abſchaffung «w. Geſetzen ze. 
b) l moderne Geſch. Engl.] die Aufhebung 
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wieder einrichten, wieder geſtalten, reor— 
ganiſiren. 

Repaeifvy, répas‘séfl, v. a. wieder 
beſänftigen, verſöhnen; den Frieden, die 
Ruhe wieder herſtellen in ... 

Repack, répak’, v. a. umpacken, 
aufs Neue packen. 

Repacker, repäk“ür,s.derulmpacker. 

Repacking, répäk ing, s. die Um: 
packung. N 

Repair, repare’, dat. reparo) v. a. 
1. * wieder erlangen. 2. a) (Brücken ꝛc.) 
ausbeſſern, wieder herſtellen, reſtauriren, re— 
pariren; verzimmern Schiffe ꝛc.). d) auf: 
friſchen. e) ausputzen, verputzen. d) aus— 
füllen, ausbeſſern (eine Breſche ꝛc.). 3. + a) 
wiederherſtellen, (einer Sache) wieder auf— 
helfen, (fle) beſſern. b) verbeſſern; wieder 
ſammeln (Kräfte), wieder kommen zu (Kraͤf— 
ten), ergaͤnzen. e) erſetzen, wieder gut ma— 
chen, wieder einbringen. d) heilen. e) ver— 
Smak. 

3. a) Temperance and diet may repair 
a broken or enfeebled constitution. 

It much repairs me to talk of ete.. 
es verjüngt mich ganz, wenn ich von 2c. 
rede. 

Repair, . I. die Ausbeſſerung, Wie: 
derherſtellung, Reparatur; pl. Repairs. 
Ausbeſſerungskoſten. 2. + a) die Wieder: 
herſtellung. b) (auch im pl.) der Erſatz. 

In good repair, in (gutem) baulichem 
Zuſtande oder Stande, wohlgehalten. Out 
of —s, baufällig; abgeriſſen. 

Repair, (fr. repairer) v. u. 1. (to) 
ſich begeben, ſich verfügen (zu, in, nach, an), 


Repair, s. I. der Aufenthalt, [Waid⸗ 
mſpr.] das Lager. 2. (to) das Hingehen, 
Sich⸗Verfügen (an, nach). 3. der Ort der 
Zuſammenkunft. SHARE. 

2. The king sent a proclamation for their 

repair to their houses, der König 

ſandte eine Proklamatlon, daß fie ſich nach 
Hauſe begeben ſollten. 

Repairable, rapäre Abl, adj. 1. 
ausgebeſſert werden könnend, auszubeſſern. 
2. verbeſſerlich. 3. erſetzlich, ſich erſetzen laſ— 
fend; fic) wieder gut machen laſſend. 

Repairer, répire‘ir, 3. l. der 
Ausbeſſerer, Herſteller, Wiederherſteller. 2. 
+ der Wiederherſteller; Einer, der Etwas 
wieder gut macht, wieder einbringt. 3. der 
Damaszirer. 

Repairing- place, répare‘ing- 
plase, s. der Zuſammenkunftsort, Gammel: 
platz, das Rendezvous. lausgeſchweift. 

Repand, répind’, (lat.) adj. [Bot.] 

Repandous, répandis, adj. 
rund erhaben, rückwärts gebogen. 

Reparable, rép’parabl, (lat.) adj. 
1. auszubeſſern, wieder hergeſtellt werden 
könnend. 2. 1 a) erſetzlich, ſich erſetzen laſ— 
fend. b) wieder gut gemacht werden könnend, 
ſich wieder gut machen laſſend. 

To be reparable, ausgebeſſert, re: 
parirt werden können. 

Reparably, rép'pärä bis, adv. auf 
eine Weiſe, da eine Reparatur, Ausbeſſerung, 
Wiederherſtellung, Vergütung, ein Erſatz 
möglich if, erſetzlich, verveſſerlich. 
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der (politiſchen) Union zwiſchen England und 
Irland unter einem Parlamente. 

Repealability, répéleabil’ete, s. 
die Widerruflichkeit. 

Repealable, vépele’ abl, adj. 1 
derruflich. To be —, abgeſchafft, 1 
werden können. 

Repealer, réyéle‘ir, 3. 1. Einer, 
der widerruft, abſchafft, aufhebt. 2. [moderne 
Geſch. Engl.] der Anhänger der Aufhebung 
der politiſchen Union Englands u. Irlands. 

Repealing, répéle‘ing, s. die Wi- 
derrufung, Aufhebung. 

Repeat, répéte’, (lat. repeto) v. a 
1. wiederholen. 2. herſagen, vortragen. 

To repeat signals, [Mar.] die Signale 
des Admiralſchiffes wiederholen. To — a sig- 
nal, [Mar.] ein Gigaal noch einmal machen, 
wiederholen. To — a danger, + ſich nod): 
mals in eine Gefahr begeben. Repeating 
ship, ſ. Repeater, Nr. 2. Repeating 
watch, die Repetiruhr. 

Repeat, . I. die Wiederholung. 2. 
[Mus.] das Wiederholungszeichen. 

Repeatedly, repé ‘tedlé, adv. wie: 
derholt, mehrmals, zu wiederholten Malen, 
nach einander. 

Repeater, répé ‘tar, s. I. der Wieder: 
holer. 2. [Mar.] ein in der Nähe des Ad— 
miralſchiffes ſich befindendes und deſſen Sig: 
nale wiederholendes Schiff. 3. [Uhrmach.] die 
Repetiruhr. 

Repedatien, répéda’ shun, (neu⸗ 


lat. repedo) s. + der Rückgang. More. 
Rebpeek, repeek’, (fr. repic) s. 
[Pikerſp.] der Neunziger. — v. n. einen 


Neunziger machen. 

Repel, répel’, (lat. repello) v. a, 1. 
zurückſtoßen, zurücktreiben; ableiten, abba 
ten, pariren (Streiche). 2. + a) zurückwei— 
fen. b) niederſchlagen, zertheilen Die Hitze 
ꝛc.). 3. zurücktreiben, zurückſchlagen (Feinde 
ic.) 4. + widerlegen (Einwürfe). 

Repel, v. u. I. [Phyſ.] zurückſtoßen 
(entgegen wirken). 2. [Med.] dem Zufluſſe 
eines Fluidums nach einem beſondern Theile 
vorbeugen, zurücktreibende Mittel od. Wu: 
ſchläge anwenden. 

Repelling power, [Phyſ.] die Zurück— 
ſtoßungs-, Nepulſionskraft. 

HRepellency, repel’ ue op 1 
die zurückſtoßende Eigenſchaft. 2. die zurück⸗ 
treibende Eigenſchaft. 3. Phyſ. das Nepul⸗ 
ſionsprinzip, die zertheilende, ausdehnende 
Eigenſchaft, das Ausdehnungsvermögen. 

Repellent, répel“lent, adj. zurück— 
ſtoßend. 

Repellent, s. [Med.] das zurück— 
treibende Mittel, der zurücktreibende Auf— 
ſchlag. 

Repeller, répel/lur, s. Einer, der, 
das, was zurückſtößt, zurücktreibt, zurück- 
ſchlägt. kriechend (Wurzel ꝛc.). 

Repent, ré‘pent, (lat. repo) adj. 

Repent, repent’, (fr. repentir) v. n. 
1. (of) Etwas bereuen, fic) reuen laſſen, 
Reue empfinden (über Etwas); (that) es be⸗ 
reuen (daß). 2. Reue äußern. 3. [ Theol.] 
Buße thun. 

Lrepent of it, es reuet mich. 

Repent, v. bereuen. 
vw recipr. To — one's self of .., 


22 
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bereuen. He repented himself, es reuete 
ihn, er bereuete es, es that ihm leid. No 
man repented him of his wickedness, || 
keiner it, dem ſeine Bosheit leid ware. 

It repents me, I —it, es reuet mich. 

eee répènt use, (fr. 
W.) 5. 1. die Neue 2. Theol.] die Buße. 

Rr repent’ ant, adj. I. 
reuig. 2. bußfertig. 3. Neue ausdrückend 
od. anzeigend; * tears, Thränen der Neue; 
— sighs, Seufzer der ate 

Bepenmtamt, s. I. Einer, der Reue 
empfindet. 2. der reuige, . Sünder. 

Hepenter, repent’ ur, . Einer, 
der bereuet. lreuig. 

Repentingly, répent’inglé, adv. 

Repeople, seépee pl, (jr. repeupler) 
v. d. wieder, aufs Neue, von Neuem bevöl— 
fern. — Repeopling, s. die Wieder— 
bevölkerung. 

ERepercuss, réperkus’, (lat.) v. a. 
zurückſtoßen, [Med.] zurücktreiben, [Phyſ.! 
zurückwerfen, zurückprallen. 

Mepercussion, réperkush’ua, s. 
1. [Med.] die Zurücktreibung; [Phyſ.] die 
Zurückwerfung, Rückprallung, Reperkuſſion 
(des Schalles ꝛc.). 2. [Muſ.] die (öftere) 
Wiederholung deſſelben Tous). 

Repercussive, iéperküs“siv, adj 
1. zurückſtoßend, [Med.] zurücktreibend. 2. 
zurückwerfend, wiederhallend (Felſen ꝛc.). 3.4 
zurückgeworfen. lzurücktreibende Mittel. 

Repercussive, s. [Med.] das 

Repercute, réperkute’, v. 4. . 
Repercuss. 

Repertory, rep‘perture, (at.) s. 
1. das Find: , Fund-, Nachſchlagebuch, wiſ— 
ſenſchaftliche Sachregiſter, Repertorium. 2. 
1 die Fundgrube, Vorrathskammer. 

Repetend, repetend’, (lat. repe- 
tendus) s. die beſtändig wiederkehrenden 
Dezimalſtellen, Dezimalzahlen. 

Repetition, repétish/un, (lat.) s. 
1. die Wiederholung. 2. [Muſ. u. Ihe.) 
die Wiederholung. 3. + die Probe, Bor: 
übung. 4. die Wiederholung, Erwähnung. 
5. das (auswendig) Herſagen. 

The frequent repetition of aliment, 
der wiederholte Genuß von Nahrung. 

Repetitional, repéish’inal, 2 

Repetitionary, repétish/anare,§ 
adj. + wiederholend, eine Wiederholung ent: 
haltend. 

Repine, repine’, v. n. 1. (at, 
against) Verdruß empfinden, murren, un— 
willig, mißvergnügt ſein, ſich ärgern, unzu— 
frieden ſein (über). 2. (at) a) Etwas mit 
Verdruß ſehen, beneiden, mißgönnen. b) ſich 
Etwas gereuen laſſen, ſich grämen über. 

He repines at your good fortune, euer 
Glück verdrießt ihn. He -s at it, es reuet 
ihn. The fines imposed were the more 
repined against, because ete., die auf: 

| 
( 


= 


gelegten Geldſtrafen erregten um ſo mehr} s 
Unzufriedenheit, da ꝛc. 

Repiner, röépine“ür, s. (against) 
der Unzufriedene (mit), Mißvergnügte, Mur— 
rende; Neider. 

Repining, répine ug, adj, gräm⸗ 
lich, mißgünſtig, mißvergnügt. 

Rebpiningly,epiueinglé, ade. miß⸗ 
willig, mit Murreu. 


Pitts. 
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Replace, replase’. (fr. replacer, 
v a. I. an ſeinen vorigen Ort, an ſeine vos 
rige Stelle wieder hinſtellen, wieder hin— 
ſetzen. 2. ta) (in) wieder einſetzen (in). 
b) erſetzen, wieder erſetzen, zurückzahlen, 
heimzahlen. 3. an einen andern Ort ſtellen: 
(in) verſetzen, wies er verſetzen ein, nach). 

Replacement, réplase ment, s 
J. das Wiederhinſtellen, Wiederhinſetzen. 2 
1 die Erſetzung, Wiedererſetzung. 

Replait, replate’. v.a. wieder falten. 

Replant, replant’, v. a. wieder oder 
aufs Neue pflanzen, verpflauzen, verſetzen, 
umpflanzen. (verpflanzt werden koͤnnend. 

Replantable, réplani‘abl. adj. 

Replantation, réplania‘shan, . 
die Wieberpflanzung, Verpflanzung. 

Replead, replede’, v. a. od. v. u. 
wieder, noch einmat, von Neuem vor Eericht 
vortragen, vertherdigen, plädiren. 

Repleader, replede’ur, s. [Rechts 
ſpr.] das nochmalige Vortragen vor Gericht, 
der nochmalige Vortrag. BLACKSTONE. 

BReplenisia, veplen’nish, (at. re- 
pleo)v. 4. J. füllen, anfullen. 2. F vollenden. 

Replenished with . ., poll von ... 

Replenish, v. x. * ſich anfülle n, 
die vorige Fülle erlangen, fic) wieder ſammeln. 

Replenisher, céplew’nishur, 6. 
Einer, der aufüllt. — Replen‘ishment, 
5. 4 die Anfüllung, Erfüllung. 

BReplete, iéplee’, dat.) adj. voll, 
angefüllt. 

Words replete with guile, Worte voll 
Argliſt. Bodies — with humors, vollſaftige 
Körper. 

Repletion, réplé/shun, 6. 1. die 
Vollheit, Ueberfülle, Anfüllung. 2. [Med.] 
die Vollſaftigkeit. lanfüllend. 

Repletive, répls“ tiv, adj. fullend, 

Repleviable, réplev’ veabl, 

Replevisable, répléev‘vésabl, 8 
adj. wieder aus-, eingelöst werden könnend, 
einzulbſen, auszulöſen, wieder zu erlangen. 

Replevin, réplev‘va, (j, Re ple vy) 
gs. [Nechtsſpr.] 1. die Einlöſung, Auslöſung 
eines Pfandes unter Sicherheitsſtellung. 2. die 
Wiedereinſetzung in gepfaͤndetes Eigenthum. 
3. der Befehl od. Writ, wodurch ein gericht⸗ 
licher Beſchlag wieder aufgehoben wird. 

Deputies for replevin, Kommiſſatien, 
die dem Eigenthümer die Pfandſtücke unter 
Sicherheitsſtellung auf richterliche Entſchei⸗ 
dung zurückgeben. 

Replevy, réplev’ve, (auch Re 
ple vin) G. re u. pledge, norm. plegg od. 
plevy) v. a. [Rechtsſpr.] von dem aufgelegten 
Beſchlag befreien, den gerichtlichen Beſchlag 


od. Arreſt aufheben, wieder frei machen, wie⸗ 


der erhalten, einloͤſen, auslöſen; (od. auch) 
gegen Sicherheit od. geleiſtete Bürgſchaft gus 
rück-, freigeben. ‘ 

i a dat.) 

. + der Wiederhall. SHak. 2. die Wnts 

wort, Erwiederung; (Rechtsſpr.] die Replik, 
Gegenantwort, Erwiederungsſchrift. 

Replier, rephür, 3. Einer, der ants 
wortet, erwiedert, der Antwortende, Erwle— 
dernde, Einer, der eine Erwiederung, Replik 
ſchreibt. 

5 y) repli’, dat. replico; fr i repli- 
quer) v. u. J. antworten, erwiedern; (upon) 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nô, move, nör, göt, dil, cldud. Tibe. tub, fall. thin, THis. 
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(Einem) entgegnen. 2. [ (against) rechten 
(mit). 3. [Rechtsſpr.] (to) antworten, repli— 
piven, erwiedern, ſeine Gegenantwort geben 
(auf). ten, erwiedern. 2. t wiederholen. 

Reply, v. a. I. antworten, beantwor— 

Reply, (fr. réptique) s. 1. die Ant⸗ 
wort, Erwiederung, Gegenantwort, das Ant— 
wortsſchreiben. 2. die Gegenantwort, der 
Widerlegungsbrief, die Gegenſchriſt. 

lu reply to.., in Erwiederung auf... 

Repolish, épöl'lish, (fr. repolir) 
v. wieder glätten, glätten, poliren oder 
ausputzen. le. [Bot.] die Rapunzel. 

Reponce, rep’ ptinse, (fr. raiponce) 

Ee port, report’, dat. reporto) v. a. 
1. J aber +) zurückbringen. 2. 4 zurückge— 
ben, wiederhallen machen. Bacon, 3. + a) 
in (böſen, guten) Ruf bringen. b) Einen 
erklären als... c) berichten, erzählen. d) 
wieder ſagen, verbreiten, ausfagen. e) be— 
richten, vortragen, referiren, Bericht erſtatten 
od. abſtatten (über Etwas). 

3. e) The secretary of the treasury re- 
ports to congress annually the amount 
of revenue and expenditure. WEBSTER, 

To be reported, (od. gewöhnl.) to be 
reported of. ., in einem (guten, böſen) 
Rufe ſtehen. Well — ed of, ill — ed of, in 
einem guten Rufe ſtehend, übel berüchtigt. 
It is — ed, man ſagt, es geht das Gerücht, 
es heißt. That thou and the Jews think to 
rebel, is— ed, es heißt, man ſagt, duu. 
die Juden wollet euch empören. 
auy one. Uebles reden von Einem, Einem 
Böſes nachreden, nachſagen. It shall be —ed 
to the king, es ſoll vor den König kommen. 

Report, v. n. 1. einen od. feinen 
Bericht erſtatten, abſtatten, berichten, referi— 
ren. 2. knallen. 

1. The committee will report at twelve 

o’clock. 

Report, s. 1. der Kuall (einer Piz 
ſtole ꝛc.), Schall. 2. das Gerücht. 3. der 
Nuf, Name. 4. a) der Bericht (die Nachricht). 
L) die Berichterſtattung, Relation. e)lRechts— 
ſpr.] der Bericht über Rechtsfälle. d) pl. 
Reports, Sammlungen von Nechtsſprüͤchen, 
Akten. 5. [Zollw.] die Angabe, Deklaration. 
6. ſtatt Reporter. SHAK. 

To get one’s self a good report, fic) 
einen guten Namen machen. To make —, 
Bericht erſtatten, berichten. 

Reporter, tépört'“ür, s. I. der Er⸗ 
zahler. 2. der Berichter, Referent, Bericht: 
erſtatter, Berichtabſtatter. 3. [Rechtsſpr.] 
Einer, der äber entſchiedene Rechtsfälle be— 
richtet, od. Sammlungen von Rechtsſprüchen 
veranſtaltet. 4. modern. Zeitungsw.] der 
Referent. [dem Gerüchte nach. 

Reportingly, réport‘inglé, adv. 

Reposal, repd‘zal. s. das Setzen, 
Legen. — or trust, die Beimeſſung des Glau— 
bens. 

Would the reposal of any trust, virtue, 
or worth in thee, make thy words faith’d, 
würde, wenn man Vertrauen in dich ſetzte, 
dir Tugend od. Werth bei näße, dies deinen 
Worten Glauben verſchaffen 7 SuAk. 

Reposance, répd’zause, s. + das 
Vertrauen. 


he 


To — ill of 
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wohin legen. 3. niederlegen. 


2. Pebbles repos ed in cliffs, in Klippen 


liegende, aufbewahrte Steine. 


To repose one’s self, ruhen, ausruhen. 
. Vertrauen 


To — trust or confidence in. 
ſetzen auf.., Vertrauen haben gu... 
Repose, v. n. 


verlaſſen, ſein Vertrauen ſetzen (auf). 


Repose, (fr repos) s. I. das Ruhen; 
2. t die (Geiſtes-) Ruhe. 3. die 
Nuheſtelle; [Poeſ.] der Ruhepunkt; [Mal.] 


die Nuhe. 


die Ruheſtelle. 4. [Mal. die Ruhe, Har— 


monie. 


(der Ruheſtand) die Nuhe. — of mind, 
Gemüthsruhe. 


Reposit, répoz’zit, dat. repono) v. a. 


1, wieder in ſeine vorige Lage bringen, wie: 
der zurecht legen, wieder einrichten. 2. (in) 
legen, niederlegen, verwahren (in, an). 

Reposition, répdzish’in, 3. 1. a) 
die Zurechtlegung; [Chir.] Wiedereinrichtung 
(eines Knochens). b) die Herſtellung (eines 
Waldes), Wiederherſtellung. 2. die Verwah— 
rung, Niederlegung. 

Repository, répoz’étiré, (lat. re- 
positorium) s. 1, (for) der Verwahrungsort, 
das Repoſitorium, Behältniß, die Niederlage 
(für); [Handel] das Waarenlager. 2. + der 
Behälter, das Behältniß 3. der Speiſeſchrank. 
4. o die Stallung. 5. 0 das Gefängniß. 

Repossess, rèpôzzes“, v. a. Etwas 
wieder beſitzen, ſich wieder in den Beſitz (eines 
Landes rc.) ſetzen. 


To repossess one’s self, ſich wieder 
in Beſitz ſetzen, wieder in den Beſitz einer 
Sache kommen. —ed of.., wieder im Bes 


ſitze von... der Wiederbeſitz. 


Repossession, répézzésh‘in, 3. 


Repour, repore’, v. a. wieder gießen, 
wieder ſchütten. 
Reprehend, réppréhénd’, (lat.) 
v. a. Etwas, Einen tadeln, Etwas rügen, 
Einen ſchelten; (ok) Einen tadeln (wegen), 
Einem Etwas verweiſen. 
To reprehend any one of luxury, $e: 
mands Ueppigkeit rügen. [der Tadler. 
Reprehender, réeppréhénd‘ir, . 
Reprehensible, réppréhéen’sébl, 
adj. tadelhaft, tadelnswerth, ſträflich, ftrafs 
bar. — adv.Reprehen‘sibly, tadelhaft 2c. 
Reprehensibleness, réppré- 
hén‘séblnes, s. die Tadelhaftigkeit, Tadelns⸗ 
würdigkeit, Strafbarkeit. 
Reprehension, réppréhén‘shin, 
3. die Rüge, der Verweis, Tadel. 
Reprehensive, répprèhén“siv, 
adj. 1. tadelſüchtig. 2. tadelnd, Tadel ent: 
haltend. lad). tadelnd, Tadel enthaltend. 
Reprehensory, réppréhen’ sure, 
Represent, vepprézent’, (lat. re- 
praesento) v. a. I. F vorſtellen, darſtellen. 
2. 4 a) darſtellen, ſchildern, beſchreiben. b) 
vorſtellen, darſtellen; [Theater ꝛc.] vorſtellen, 
(ein Trauerſpiel ꝛc.) aufführen, geben. e) 
[Theater] ſpielen (eine Rolle). d) (in polit. 
Verſammtungen rc.) vorſtellen, vertreten, re— 
präſentiren. e) (Einem) vorſtellen, begreiflich 


Repose, répdze’, (at. repono) v. 4. machen, zu Gemüthe führen. 6 [Rechtsſpr.!] 
I. zur Ruhe legen. 2. Etwas wohen ſetzen, repräſentiren, vertreten. 


1. ruhen (ſchlafen). 
2. (liegen), (on) ruhen (auf). 3. t (on) ſich 


lſich ein wenig Ruhe gönnen. 
To take some repose, ein wenig ruhen, 
Reposedness, répd‘zéednés, s. 
die 
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2. a) The managers of the bank at Genoa 
have been represented asa second 
kind of senate. Apprsox. 

d) The parliament of Great Britain 
represents the nation. 

e) Represent to your son the danger 
of an idle life or profligate company. 
f) All the branches inherit the same 
share that their root, whom they re 

present, would have done. 

BLACKsTone. 

e repprezenta‘- 

shun, s. 1. die Vorſtellung, Abbildung, das 

Bild. 2. gie a) die Vorſtellung, Auf⸗ 

führung. b) das Spielen (einer Rolle), das 

Spiel. 3. die Darſtellung (eines Geſchicht— 

ſchreibers ꝛc.); Darſtellung, Vorlegung, Vor— 

zeigung, Vorweiſung. 4. die Vorſtellung (Ers 
mahnung). 5. [Polit.] a) die Stellvertre— 
tung, Vertretung, Repräſentation (das Bers 
treten). b) die Stellvertreter, Nepräſentanten, 

Volksvertreter (als ein kollektiver Körper). 

6. [Rechtsſpr.] die Vertretung. 

5. b) It is expedient to have an able re- 
presentation in both houses of 
congress. Wesster, 

Representative,répprézéu'tariy, 

adj. 1, vorſtellend, darſtellend, bildlich, vor: 

bildlich. 2. repräſentativ, (ot) (Einen) repras 

ſentirend, vertretend. 
Representative, s. 1. die Sor: 

ſtellung, das Bild. 2. + das Vorbild. Locke. 

3. [Legisl. ꝛc.] der Nepräſentant, Vertreter, 

Stellvertreter. 4. [Rechtsſpr.] der Bortreter. 
Representativel Yor pp. zent à. 

tivlé, adv. 1, durch einen Stellvertreter. 

2. durch Vertretung, vertreten. 

Representativeness, reépp:é- 
zent/ativnes, s. die Bildlichkeit, der Zuſtand 
od. die Eigenſchaft, Etwas vorzuſtellen. 

Specraror. 

Representer, répprézénv ür, s. 
1. der Darſteller. 2. + der Nepräſentant, 
Stellvertreter. S wirr. 

Representment, répprézént“ 
ment, 3. die Vorſtellung, Darſtellung; das 

Bild; der äußere Schein, das äußere Auſehen. 

Repress, répres’, (lat. reprimo) v. a. 

J. unterdrücken (einen Aufruhr ꝛc.), vey chs 

men, dämpfen, (einer Sache) ſteuern, Ernhatt 

thun. 2. (Einen) im Zaume halten, bändigen. 

WMepress, 6. + die Unterdrückang, 
der Einhalt. 

Represser, réprés‘sur , s. Etuer, 
der Einhalt thut, unterdrückt, bandigt, zähmt. 

Repression, répréshi’ ane ise tHe 

Unterdrückung (eines Aufruhrs ꝛc.), das 

Steuern, Wehren, Hemmen. 
Repressive,:épres’ siv, adj. ſteuer nd, 

wehrend, hemmend, eiuhaltend, unterdriicend ; 

Einhalts ... [Aufſchub, die Friſt. 

Reprieval, répreev‘al. s. + der 

Reprieve, réepreev’, (fr. reprendie, 

norm. repriont; altfr. répreuver?) v. a. l. 

friſten, (nach ſchon gefälltem Todesurtheile) 

Einem eine Friſt od. einen Aufſchub geben. 

2. + (from) a) abziehen won). b) Einen ents 

ziehen (der Rache ꝛc.). 

2. b) Company, though it may reprieve 
a man from his melancholy, yet cannot 
secure a man from his conscience. 

Sovrn, / 
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To reprieve a criminal for thirty days, 
einem hinzurichtenden Verbrecher eine Friſt 
von dreißig Tagen geben od. gewähren, die 
Hinrichtung eines Verbrechers dreißig Tage 
verſchieben. His Majesty has been pleased 
to — him, Seine Majeſtät bewilligte ihm 
einen Aufſchub. 

Reprieve, . 1. [ Rechtsſpr.] der 
Aufſchub (einer ee die (einem zum 
Tode Verurtheilten) bewilligte Friſt; der Be— 
fehl zum Aufſchub, Aufſchubs befehl. 2. § die 
(bewilligte) Friſt, Friſtung, der (gegebene) 
Aufſchub. DENHAM. 

Reprimand, rép/prémand, (fr. re- 
primander) v. a. 1. (for) Einem über Etwas 
einen Verweis geben, Einem Etwas verwei— 
ſen. 2. Einem einen öffentlichen Verweis 
geben. (Zurechtweiſung. 

Reprimand,, 5. der Verweis, die 

Reprint, réprint’ „ p. d. 1. wieder 
abdrucken. 2. + (on) wieder abdrucken (auß), 
3. [Buchh.] wieder, von Neuem drucken, 
wieder auflegen (ein Buch), eine zweite od. 
neue Auflage veranſtalten von (einem Buche). 

2. The business of redemption is to re- 
print God's image on the soul.Sourn. 

Reprint, reprint, s. [Buchh.] die 
zweite od. neue Auflage (eines Buches). 

Reprisal, répri ‘zal, (fr. représailles) 
gs. 1. die Nepreſſalie (etwas als Wiederver— 
geltung eines Naubes od. erlittenen Unrechts 
Weggenommenes). 2. (oft im pl. Keprisals) 
die Gegenthätlichkeit, Gegengewalt, Wieder— 
vergeltung, Rückgewalt, Repreſſalien. 3. 
[Mechtsſpr.] das Wiederabnehmen, Wieder— 
abjagen (geſtohlener Sachen, Kinder ꝛc.). 
BLACK STONE. 4. + die Beute. Sn. 

Letters of marque and reprisal, der 
Kaper, Nepreſſalienbrief. To make (use of) 
reprisals on any one, Einem Gleiches 
mit Gleichem vergelten, das Wiedervergel— 
tungsrecht, Gegengewalt gegen Einen ge— 
brauchen. 

Reprise, réprize’, (fr. W.) s. * 
die Neprefjalien. 2. + die Wiedervergeltung, 
Genugthuung. 3. die Wiederholung; at 
three —s, zu drei wiederholten Malen, drei— 
mal. 4. die dem Feinde wieder abgenommene 
Priſe. 

Reprizes, rèpri“zéz, s. pl. [Rechts- 
ſpr.] ein jährlicher Abzug, eine jährliche Ab— 
gabe von Ländereien. lkoſten. 

Besides all reprizes, nebſt allen Un— 

Reproach, reprotsh’, (fr. repro- 
cher) v. a. I. (to) (Einem) vorwerfen, vor: 
rücken, vorhalten; (with) (Einem Etwas) 
vorrücken. 2. (Etwas, Einen) tadeln. 3. 
(for) Einen ſchelten, ſchmähen über). 4. 
ſtatt Approach. SHak. 

To reproach any one for.., Einem 
Etwas vorwerfen. To — any thing, Etwas 
tadeln, Einem Etwas vorwerfen, vorhalten, 
vorrücken. Which has been —ed to them 
as a fault, welches man ihnen zum Fehler 
machte. del. 2. die Schmach, Schande. 

IRReproach, s. l. der Vorwurf, La: 

To bring a reproach upon any one, 
Schmach über Einen bringen, Einen ernie: 
drigen, herabwürdigen. 

Reproachable, 14 prbtshAbl. adi. 
1. derurfach⸗ tadelhaft, tadelnswerth, ſträf— 
lich. 2. ſchmähend, beleidigend. El. LOT. 


bringt, 
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Reproachful, rôpròtsh“fül, adj. 
1. beleidigend, ſchmähend, Schmäh ... 2. 
ſchändlich, ſchimpflich. 

Reproachful words, Schmähungen, 
Schmähworte. — speeches, Schmahreden. 

Reproachfully, réprétsh“füle, 
adv. 1, ſchmähend, beleidigend. 2. ſchändlich, 
ſchimpflich. nen beſchimpfen. 

To use any one reproachfully, Ei⸗ 

Reprobate, rep’ probate , (int. re- 
probo) adj. verworfen (Zuſtand 2c.) ; ver— 
worfen, ruchlos; (to) || untictig Gu. 

Reprobate, s. der Verworfene, 
verworfene, ruchloſe Menſch. 

Reprobate, v. d. I. verwerfen (miß⸗ 
billigen). 2. [Theol.] verwerfen, verdammen. 

Reprobated, verworfen. 

Reprobateness,rép’probatenes, 
8. die Verworfenheit. 

Reprobater, rep’probatur, 3. Ei- 
ner, der Etwas verwirft. 

Reprobation, repproba’shan, s. 
1. die Verwerfung. 2. Theol.] die Verwer— 
fung, ewige Verdammniß. 3. das Verdam— 
mungsurtheil. DryDEN. 

Reprobationer, repproba’shun- 
ür, s. Einer, der Andere verdammt, verwirft. 

Reproduce, réeproduse’, (lat.) v. a. 
1. a) wieder hervorbringen, wieder treiben 
od. erzeugen, fortpflanzen. b) wieder geben 
(ein Licht ꝛc.). 2. t aufs Neue vorbringen, 
wieder auf die Bahn bringen. 

Certain animals, as the polype, are 
reproduced from cuttings. gewiſſe Thiere, 
wie der Polyp, laſſen ſich durch abgeſchnit— 
tene Stücke fortpflanzen. 

Beproducer, réprodu‘sur, s. Gi: 
ner, der od. das, was Etwas wieder hervor— 
wieder auf die Bahn bringt, auf's 
Neue vorbringt. 

Reproduction, réprdduk’shun, 
6. 1, die Wiederhervorbringung, Wiederer— 
zeugung, Fortpflanzung, Reproduktion. 2. 


1.][das Wiederwachſen, die Reproduktion (ver: 
lorener Theile bei Thieren). 


The reproduction of plants or ani- 
mals from cuttings, die Reproduktion von 
Pflanzen od. Thieren mittelſt abgeſchnittener 
Stücke. 

Reproof, réproof’, s. 1. der Vor⸗ 
wurf, Tadel. 2. die Widerlegung. Snax. 

Weprovable , réprovv'abl, adj, 
tadelhaft, tadelnswürdig, tadeluswerth, ſtraf— 
bar. — Repro“ vableness, s. die Ta⸗ 
delnswürdigkeit. 

Reprove, réproov’, (jr. réprouver; 
lat. reprobo) v. a. 1, tadeln, rügen, verwei— 
ſen; Einen tadeln, zurecht weiſen, Einem 
Vorwürfe machen; (ot) Einen zeihen (einer 
Sache), Einem Etwas vorwerfen; || (for) 
ſtrafen (wegen). 2. t für Einen ein (itil: 
ſchweigender) Vorwurf fein. 3. ſchelten, ſchmaͤ— 
hen, ſchmälen. 4. + widerlegen, mißbilligen. 

2. The vicious cannot bear the presence 
of the good, whose very looks re- 
prove them, and whose life is a 
severe, though silent admonition. 

BuCKMINSTER. 

Reprover, reproov‘ur,-s. der Tad: 
ler, Einer, der Etwas rügt. 

Reprune, réprcon’, v. a, [Gartenk.] 
wieder beſchueiden. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nor, got, dil, clotd. Tahe, tab, fall thin Tris. 
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Reptile, rep, 
reptilis) adj. 
gemein, niedrig. 

Reptile, s. I. [Naturg.] a) das Fries 
chende Thier; pl. Reptiles, die kriechenden 
Thiere, Reptilien. b) das (auf der Erde fort— 
kriechende Gewächs. 2 t der kriechende, ges 
meine, niedrige Menſch. 

Republic, :épab‘lik, (at. res pu- 
blica) s. l. 4 der Staat, das gemeine Wes 
ſen. 2. die Republik, der Freiſtaat. 

Republic of letters, die Gelehrtenre— 
publik, gelehrte Welt. 

Republiean, répub‘lékan, adj, 
republikaniſch, freibuͤrgerlich. 

Republican, s. der Nepublikaner, 
Freibürger. 

Republicanism, 
iam, 8. 1. 


(ft. W., v. lat. 
J. F kriechend. 2. f trechend, 


répub‘lékan- 

die republifanude Regierungs— 

N das republikaniſche Negierungsſyſtem. 
der Republikanism, Freibürgerſinn. 

Republienunize, répub‘lékanize, 
v. d. republikaniſtren, zu republifanifden 
Grundſätzen bekehren— 

Republication, répaviéka‘shin, 
8. 1. der Wiederdruck, die neue Auflage. 2. 
[Rechtsſpr.] die zweite Bekanntmachung, ans 
erkannte Erneuerung. 

RNRepeblish, republish. v. a. I. wies 
der auflegen, von Neuem herausgeben. 2. 
(Rechtsſpr.] wiederholt bekannt machen. 

Republisher, répüb'lishär, 3. 
Einer, der wieder auflegt, von Neuem her— 
ausgibt, wiederholt bekannt macht. 

Repudliable, répadéabl, rep“ 
jéabl, adj. verwerflich, verſtoßen, zurückge⸗ 
wieſen werden könnend. 

Repudiate, repu‘deate, répu‘jeate, 
(lat.) v. a. J. verſtoßen (eine Frau). 2. a) 
Etwas von ſich weiſen, zurückweiſen, ableh⸗ 
nen (verwerfen). b) fic) von Etwas ſcheiden. 

2. a) Atheists repudiate all title to the 

kingdom of heaven. BENTLEY. 

Repudiation, répadéä“shün, 3. 
1. die Ablehnung 2. die Verſtoßung (einer 
Frau). 

Repugn, repine’, (lat.) v. a. + 
(einer Sache) widerſtreiten, widerſtreben, zu— 
widerlaufen, widerſtehen, zuwider ſein, ente 
gegen ſein, widerſtehen, Etwas zurückſtoßen, 
bekämpfen. ELxOr. 

Repugmance, répiig nanse. 

Repugnaney, repug 19 9 
1. die Widerſetzung, der Widerſtand, 
Widerſtreben. 2. der Widerſtreit (der Leis 
denſchaften ꝛc.). 3. der Widerſpruch, die Uns 
vereinbarkeit. 4. (to) der Widerwille, die 
Abneigung (gegen). SHAK. 

Repugnant, réepug ‘nant, adj. I. 
(to, T with) im Widerſpruche ſtehend (mit), 
(einer Sache) zuwider, entgegen, widerſtrei— 
tend, entgegengeſetzt, zuwiderlaufend. 2. + 
widerſtrebend, widerſpänſtig. 

To be repugnant to.., im Wider⸗ 
ſpruche eben (mit), Ceiner Sache) zuwider 
ſein, zuwider laufen. 

Repugnantly, repig‘nantle, ade. 
1. widerſpanſtig. 2. widerſprechend. 3. mit 
Widerwillen. 

Repullulate, cépul/ ulate. dat.) 
wieder ausſchlagen, wieder Sproſſen 


das 


V. N. 


reiben, wieder, aus Neue wuchern 


ud. 
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Repullulation, epändid“chün, | ſter, Berichterſtatter über die Bittſchriften. 
3. das Wiederausſchlagen, Wiederwuchern. | Court of s, [Engl.] 1. (ehemals) der Neque— 
Repulse, repulse’, (lat. repello)ſtenhof. 2. ein Gericht in kleinen Schuldſachen, 
v. a. I. f zurücktreiben, zurückſchlagen. 2. 1% wo die Klagen nach der Billigkeit von den 
abweiſen. {wort bekommen. Richtern entſchieden werden. In great —, 
To be repulsed, eine abſchlägige Unt: ſehr geſucht, ſehr begehrt. To be in —, be: 
Repulse, s. 1. der Sujiand, da man gehrt, geſucht werden; in Anſehen ſtehen. 
zurückgeſchtagen wird. 2. t die Abweiſung, To be in no —, in keinem Anſehen ſtehen. 
abſchlagige Antwort. Request, v. a. 1. [Waidmſpr.] von 
To meet with a zepulse, 1. F zurück-[Neuem aufſpüren. 2. Etwas, um Etwas 
geſchlagen, zurückgetrieben werden. 2. + ab- nachſuchen, ſich Etwas erbitten. 3. bitten, 
gewieſen werden, eine abſchlagige Antwort, erſuchen. 4. [Rechtsſpr.] requiriren, anſuchen. 
einen Korb bekommen. To request a thing of any one, Einen 
Repulser, repul’sur, s. Einer, der] um Etwas erſuchen. 
zurücktreibt, zurückſchlagt. Requester, rékuést“ür, 3. der 
Repulsion, répul/shin, s. das Zu— Anſucher, Bittſteller, Supplikant. 
rücktreiben, die Zurückſtoßung; [Phyſ.] — od.“ Requicken „ rékwik! kn, v. a. 
power of —, die Zurückſtoßungs-, Repul- wieder beleben. 
ſionskraſt. Requiem, rékwéem, 3. 1. + die 
Repulsive, répul’siv, adj. I. zu Nuhe. 2. [röm. kath. Kirche) a) das Requiem. 
rücktreibend, repulſtv; [Phyſ.] zurückſtoßend, b) die Seelmeſſe, das Seelamt, Seelenamt. 
— power, das Zurückſtoßungsvermögen. 2.3. + der Jonashai. 
1 zurückſtoßend (Manieren ꝛc.). Requietory, rékwi“ètürè, s. + 
Repulsiveness, répul’sivnés, s.| die Ruheſtätte, das Grab. [forderlich. 
das Zurückſtoßende. Requirable, rekwl'rabl, adj. er: 
RMepulsory, repul/suré, adj. zu. Redquire, rékwire’, (at.) v. d. 1. 
rückſtoßend, zurücktreibend, repulſoriſch. (of) fordern, begehren, verlangen (von Ei— 
RNepurchase, repur’tshas, v. a. nem). 2. fordern, erfordern, erheiſchen. 3. + 
J. wieder kaufen, zurück kaufen, ein Auktio- Etwas, um Etwas nachſuchen. 
nen) wieder erſtehen. 2. t wieder erkaufen. We require a person to doathing, and 
Mepurchase, s. der Wiederkauf, we — a thing to be done, wir verlangen 
Nückkauf. von einer Perſon, daß ſie Etwas thue, daß 
Reputable, rép'pütäbl, adj. 1, eh⸗ſvon Seiten Jemands Etwas geſchehe, und 
reuvoll ühmlich). 2. ehrbar, achtbar, repu⸗ wir verlangen, daß Etwas geſchehe. This 
tirlich; einen guten Namen od. Ruf beſitzend, condition is required, das iſt eine noth: 
habend, in gutem Rufe ſtehend. ſwendige Bedingung. Two things have 1 
ISeputableness, rép‘putabinés.|required of thee, I zweierlei bitte ich von 
3. 1. das Ehrenvolle. 2. die Reputirlichkeit; dir. : 
die Eigenſchaft, einen guten Ruf zu beſitzen. Requirement, rékwire/mént, s. 
Reputably,rep’putable,adv. ehren- die Forderung, Anſorderung. Excxc. 
voll, reputjrlich, mit Ehren. Requirer, rékwi'rür, 3. Einer, der 
Reputation, repputa’shin, (at. fordert, verlangt; der Anſucher, Bittſteller. 
reputatio) s. 1, der Ruf. 2. der gute Name, Requisite, rek“wezit, dat.) adj. 
gute Ruf. 3. das Anſehen, die Ehre. (to) erforderlich, nothwendig (zu). 
1. A man has the reputation of being equisite, . das Erforderniß. 
rich or poor, or of being a thief. To be a requisite to.., erforderlich, 
Anppison.| nothwendig fein gu... lerforderlich. 
Of no reputation, unberühmt, unbe- Reduisitely, rek/wézitlé, adv. 
kannt. To ruin any one's — Einen um ſei Readuisiteness, rek’wézitnes, s. 
nen guten Namen bringen. To be ruined} die Erforderlichkeit. 
in one’s —, verrufen fein. To give a -] Requisition, rékkwézish‘in, s. 
(Einen, Etwas) in Aufnahme bringen. To] t, das Verlangen, Begehren; Anſuchen. 2. 
have the — of ete., den Ruf haben, im Rufe die Forderung, Anforderung. 3. (die Aus— 
ſtehen. ſchreibung von Lebensmitteln ꝛc. im Kriege) 
Repute, répüte“, (lat. reputo) v. 4. die Requifition, der Anſpruch von Seiten 
Einen halten, achten fur ... des Staates, Beſchlag. 
HRepute, s. der Name, Ruf. To make requisitions, Lieferungen 
Men of repute, achtbare Leute. A man ſausſchreiben, Aufgebote erlaſſen. Congress 
held in bad —, ein in üblem, ſchlechtem Rufe often made —s on the states for money to 
ſtehender Mann. [dem Rufe. supply the treasury, der Kongreß requirirte 
Reputedly, repu'tedlé, adv. nach von den Staaten oft Gelder, um den Schatz 
Reputeless, répdte ls, adj. ehr- wieder zu füllen. 
widrig, ehrlos. Soax.| Requisitive, rékwiz‘zétivy, adj. 
Request, rékweést’, (fr. requéte,| anjudyend, nachſuchend, ein Anſuchen aus: 
v. lat. requiro) s. 1. Waidmſpr.] das Wie- orückend od. enthaltend. 
deraufſpüren, die Wiederaufnahme der Fährte. RE Juisitory, rekwiz’zétire, adj. 
2. die Bitte, das Geſuch. 3. [Rechtsſpr.] das }+ verlangt, begehrt. 
Anſuchen, Anhalten, Begehren, die Requi Requital, rékwi'tal, . f die Gr: 
ſition. 4. die Nachfrage, der Waarenbegehr. wiederung, Vergeltung, der Lohn, die Ve: 
8. das Auſehen; die Ehre, der Ruf. Suax.|toynung, Vergütung; (auch J die Beloh⸗ 
At your request, auf Ihr, euer Au- nung, der Lohn. 
ſuchen. Master of —s, der Nequeteumei-“ Ia requital, als Belohnung, zum Lohn. 
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Requite, rékwite’, v. quit) v. a 
I. Fu. J vergetten, erwiedern; (eine Wohl, 
that) erkennen. 2. lohnen, belohnen. 3. 
[Oertl.] ſtatt requited. 

He hath requited me evil for good, 
er hat mir Gutes mit Böſem vergolten. 
One that shall — kindness to his friends, 
Einer, der Freunden wieder dienen kann. 
To — a man in his own way, Einem Glei⸗ 
ches mit Gleichem vergelten, (Einen mit 
gleicher Münze bezahlen. 

Requiter, rekwi'tir, s. Einer, des 
Etwas erwiedert, der Vergelter. 

Rere- mouse, rére-mdiase, (an. 
gelſ. hreremus) s. die Fledermaus. 

Re- resolve, revezolv’, v. a 1, 
wieder auflöſen. 2. wieder beſchließen; ſ. 
Resolve. lhalb gekocht od. geſotten. 

Rere- boiled, rére/-péild, adj. + 

Rereward, rére“wärd, s. [Milit.] 
der Nachtrab, Nachzug. lzurückſchiffen. 

BResail, resale’, v. n. zurückſegeln, 

Resale, resale’, . der Wiederverkauf. 

Resalutation, résalluia‘sinia, 3. 
der Gegengruß; abermalige Gruß. 

Resalute, résalute’, v. d. 1, wie⸗ 
dergrüßen. 2. abermals, von Neuem grü⸗ 
ßen, wieder begrüßen. 

Reseind, résind’, (at) v. a. 1. 4 
abſchneiden. 2. t abſchaffen, aufheben, unts 
ſtoßen (ein Urtheil ꝛc.). 

Rescission, résish’an, s. 1. die 
Abſchneidung. 2. + a) die Aufhebung, Ums 
ſtoßung. b) die Erlaſſungceines Verbrechensꝛc.). 

Reseissory, résis‘siré, adj. 1, 
abſchneidend. 2. + aufhebend, umſtoßend. 

Rescissory petitions, eine Bitte um 
Aufhebung (eines Geſetzes ꝛc.) enthaltende 
Petitionen. To pass a general act —, ein 
allgemeines Abſchaffungsgeſetz rechtskräftig 
machen. 

Rescous, rés‘kus, (ft. recousse) s. 
[Rechtsſpr.] die Widerſetzlichkeit gegen die 


richterliche Gewalt; (gewaltſame) Befreiung 


od. Freimachung (eines Gefangenen); die 
(gewaltſame, geſetzwidrige) Wiedererlangung 
(eines gepfändeten Gutes). 

Rescous in fact, die gewaltſame Ses 
freiung eines Gefangenen. — in law, eine 
geſetzwidrige Handlung, wodurch Jemand 
wieder zu ſeinem gepfändeten Viehe gelangt. 
Writ of —, der Writ, Gerichtsbefehl zur 
Befreiung eines Verhafteten. 

Rescribe, réskribe“, (at.) v. a. 1 


zurückſchreiben, antworten, wieder ſchreiben 
2. von Neuem ſchreiben, wieder abſchreiben 


umſchreiben. 

Reseript, ré’skript, .. das Rück⸗ 
ſchreiben, Reſkript, der Beſcheid. 

Rescriptively, réskrip’tivia, adv 
durch ein Reſtript. 

Rescuable, rés‘kuabl, adj. frei 
gemacht od. wieder befreit werden könnend, 
zu befreien, zu retten. 

Rescue, rés‘ki, (norm. rescure; 
fr. recouvrer) v. a. 1. (from) wieder los 
od. frei machen, befreien (von, aus). 2. + 
(from) retten (aus, von). 3. wieder erlangen. 

1, Cattle taken by distress contrary to 
law, may be rescued by the owner, 
while on their way to the pound. 

Blacks TORE. 
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Rescue, s. 1. die Befreiung, Ret: 
tung. 2. [Nechtsſpr.] die gewaltſame Wieder⸗ 
erlangung (des gepfändeten Viehes); die ge⸗ 
waltſame Befreiung (eines Gefangenen). 

To make rescue, (gewaltſam) wieder 
los vd. frei machen, befreien (gepfändetes 
Vieh ꝛc.). (Retter. 

Rescuer, rés“küür, s. der Befreier, 

Rescussee, réskussee’, s. [Rechts: 
ſpr.] der Theil, zu deſſen Gunſten die Wider: 
ſetzlichkeit gegen die richterliche Gewalt Statt 
findet. Wann 

Rescussor, reskus‘sur, s. [Rechts- 
ſpr.] der Theil, der ſich einer Widerſetzlichkeit 
gegen die richterliche Gewalt ſchuldig macht. 

Research, résertsh’, (fr. recherche) 
4. die Unterſuchung, Forſchung, Nachfor— 
ſchung, Erforſchung. 

To make research into Etwas 
unterſuchen, Unterſuchungen anſtellen über . 

Research, v. a. l. unterſuchen, 
forſchen, nachforſchen, erforſchen. 2. wieder 
fucken, wieder, aufs Neue unterſuchen. 

Researcher, résértsh‘ur, 6. der 
Unterſucher. 

Reseat, réséte’, v. a. wieder ſetzen. 

IR CScction, résék’shun, 2. das 
Abſchneiden, die Abſchneidung. [ſede. 

Reseda, rése/da, s. [Bot.] die Re: 

Isel, réseek’, v. a. wieder ſuchen. 

BEeseize, reseze’, v. a I. Etwas 
wieder nehmen, wieder ergreifen, wieder in 
Beſitz nehmen; (auch in der Nechtsſpr.) ſich 
einer Sache wieder bemächtigen. 2. Einen 
wieder einſetzen, wieder in Beſitz ſetzen. 

Reseizer, rése’zur, s. Einer, der 
Etwas wieder nimmt, ſich einer Sache wie— 
der bemächtigt. 

Eeseizure, résézhüre. s. die Wie⸗ 
derergreifung, Wiederbemächtigung, Wieder— 
inbeſitznehmung. 

Res ll, résel’, v. a. wieder verkaufen. 

Resemblance, resem'bläuse, (fr. 
ressemblance) s. 1. die Aehnlichkeit (be— 
tween, zwiſchen; with, mit; in, in, in An⸗ 
ſehung). 2. das Ebenbild. f 

To bear a great resemblance to .., 
ſehr ähnlich ſehen, ſehr gieichen (Einem, einer 
Sache). They are but weak —s of our in- 
tentions, fie drücken nur ſchwach unfere Ab⸗ 
ſichten aus. 

Resemble, rézem‘bl, (fr. ressem 
bler) v. a. J. Einem ähnlich fein od. ſehen, 
gleichen; (in) Einem ähnlich ſein, Einem 
gleichen (an, in Nückſicht, in Hinſicht auf, 
in Anſehung). 2. (to) vergleichen (mit). 

Resend, résend’, ». a. 1. wieder 
ſenden od. ſchicken. 2. zurückſenden, zurück⸗ 
ſchicken, rückſenden. 

Resent, rézent’, (fr. ressentir) v. a. 
1. * Etwas gut od. übel) aufnehmen, neh⸗ 
men; gut aufnehmen. Bacon. 2. übel neh⸗ 
men od. aufnehmen, ahnden. 

Resenter, rézent'ür, 3. 1. * Einer, 
der Etwas gut od. übel) aufnimmt, gut 
aufnimmt. BAcox. 2. Einer, der Etwas 
übel aufnimmt, eine Beleidigung tief em. 
pfindet. lempfindlich fein über ... 

To ba a great resenter of .., ſehr 

Resentful, rézént‘fial, adj. (of) 
empfindlich (oer); eine Beleidigung range 
nachtragend. 


Fate, far, (all, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, 
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Resentingly, rézent'inglé, adv. 
1. * mit tiefem Gefühle, mit ſtarker Emfin⸗ 
dung. 2. empfindlich, auf eine empfindliche 
Weiſe. lich. 

Resentive, rézént'iv, adj. empfind— 

Resentment, récent’mént, ((r. 
ressentiment) s. I. + die (ſtarke) Empfin. 
dung, das Gefühl, der Eindruck. More. 2. 
a) die Empfindlichkeit (der Verdruß, Zorn). 
b) der Groll, die Nachbegierde. e) die Ahn⸗ 
dung. 

Reservation, rézérva’shun, dat.) 
4. 1, die Aufbewahrung, Verwahrung. Snak. 
2. (die Neſervation) der Vorbehalt; mental 
—, der ſtille, ſtillſchweigende Vorbehalt, 
[Nechtsſpr.] der Vorbehalt in Gedanken. 3. 
(das Vorbehaltene) der Vorbehalt; [Nordam.)] 
das vorbehaltene Stück Land. 4. [Nechtsſpr.] 
der Vorbehalt, die Klauſel. 5. die Zurück⸗ 


haltung. 
3. With reservation of a hundred 
knights, SHAK. 


To make some reservation of, + Gt: 
was zurückhalten mit ... (Beleidigungen ꝛc.). 

Reservative, rézeèr'vätiv, adj. 
vorbehaltend, aufbewahrend. 

Reservatory, rézér/vaturé, 6. 
der Behälter, das Behältniß. 

Reserve, réezérv“, (l. reservo) v. a. 
1. aufbewahren, aufbehalten, aufheben, auf⸗ 
(paren. 2. t a) aufbewahren. b) behalten 
erhalten). 3. zurückhalten. 4. + zurückhalten. 

2. a) Reserve your kind looks and lan- 

guage for private hours. Swirt. 

Will he reserve his anger for ever, 
| wird er denn ewiglich zürnen? To — to 
one’s self, ſich vorbehalten, für ſich behalten. 
Reserving.., mit od. unter Vorbehalt 
(einer Sache). 

Reserve. . 1. der Nückhalt; [Mi⸗ 
lit.] der Rückhalr, die Reſerve, das Reſerve⸗ 
forps. 2. 4 die Zurückhaltung (Behutſamkeit). 
3. der Vorrath. 4. der Vorbehalt, die Aus— 
bedingung; [Nechtsſpr.] der Vorbehalt, die 
Klauſel. 5. die Einſchränkung, Beſchränkung, 
das Verbot. 6. die Ausnahme. 

3. The virgins, besides the oil in their 
lamps, carried likewise a reserve 
in some other vessel for a continual 
supply. TILLOTSON, 

With certain reserves, mit od. unter 
gewiſſen Beſchränkungen. In — im Rückhalte, 
in Neſerve, bei Seite, in Vorrath, in Be— 
reitſchaft. To have in —, vorräthig, in Be— 
reitſchaft haben, bereit halten. Body ak — 
[Milit.] die Reſerve. Without — ohne Aus- 
nahme, gänzlich. 

Reserve- pear, eine Arr Birnen. 

Reserved, rézérvd’, adj. zurück— 
haltend (im Neden); (to) zurückhaltend 
(gegen). 

Reservedly, rézér'védlé, adv. 
1. zurückhaltend, mit Zurückhaltung. 2. be⸗ 
dächtlich. Pore. 

Reservedness, rézér’vednes, s. 
die Zurückhaltung, das zurückhaltende We: 
ſen; die Bedächtlichkeit. 

Reserver, rézér‘vur, 3. Einer, der 
zurückhält, aufſpart, der Aufbewahrer. 

Reservoir, rézervwor’, (fr. W.) 3. 
der Behälter, das Behältniß; (beſond.) der 
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Reset, ré’set, s. [Scots law] die 
Aufnahme und Beherbergung (eines Bers 
brechers). " 

Resetter, rését‘tur, . [Scots law] 
Einer, der einen Verbrecher aufnimmt und 
beherbergt. 

Resettle, réset’tl, v. a. I. wieder 
herſtellen, wieder ordnen, wieder in Ordnung 
bringen, wieder in den Zuſtand der Ruhe 
verſetzen, wieder beruhigen. 2. [Nordam.] 
(als Seelſorger) wieder einſetzen, beſtallen. 

Resettle, v. n. [Nordam.] als Geiſt⸗ 
licher wieder eingeſetzt od. beſtallt werden, 
wieder Geiſtlicher werden, ſich wieder der 
Seelſorge widmen, in das Seelſorgamt wieder 
eintreten, ſich als Seelſorger wieder beſtallen 
laſſen. 

Resettlement , rdset'timèvt, 2. 
1. die Herſtellung, Wiederherſtellung; Be» 


ruhigung (der Seele ꝛc.). 2. der Zuſtand, da 


Etwas in den Zuſtand der Nuhe zurückkehrt, 
da Etwas ſich wieder fest, das Sich-Wieder— 
ſetzen (der Hefen). 3. [Nordam.] die Wie⸗ 
derbeſtallung als Seelſorger, der Wieder— 
eintritt in das Seelſorgamt. 

2. Some roll their cask to mix it with the 
lees, and, afteraresettlement, they 
rack it, Einige rollen ihr Faß, um es 
mit den Hefen zu vermiſchen u. klären 
es, nachdem es ſich wieder geſetzt hat. 

Morrimer, 

Reship, réship’, v. a. (for) a) wie⸗ 
der einſchiffen. b) wieder verladen. o) als 
Nückfracht ſenden (nach). 

Reshipment, réship’ment, 3. l. 
die Wiedereinſchiffung; Nückverladung, Wie— 
derausfuhr, Wiederverſendung. 2. die Rück⸗ 
ladung. 

Resiance, ré‘séanse, 3. * die Woh⸗ 
nung, der Aufenthalt. — Re‘siant, adj. 
* wohnhaft. 

Reside, rézide’, (fr. résider; lat. 
resideo. resido) v. u. 1. wohnen, reſidiren, 
ſich aufhalten; (with) wohnen (beh., 2.8% 
ſich fetzen Gu Boden ſinken, wie Hefen). 

1. Jresided in London or New-York, 
at such a house in such a street, in 
the Strand ete. 

Residence, réz’édénse, (fr. W.) 
(auch Res“ ide ney) 3. 1. das Wohnen, der 
Aufenthalt. 2. der Sitz, Wohnſitz, Wohnort, 
Aufenthaltsort, Aufenthalt, bet Fuͤrſten) 
die Neſidenz, das Hoflager. 3. [Nechtsſpr.] 
der (beſtändige) Aufenthalt eines Geiſtlichen 
auf ſeiner Pfründe. 4. * der Bodenſatz, 
Rückſtand. Bacon. 

To make residence, wohnen. To 
make considerable —s, ſich langere Zeit auf⸗ 
halten. To have —, wohnen. 

Resident, rez‘edént, adj. l. wohn⸗ 
haft, reſidirend, ſich an Ort u. Stelle aufe 
haltend. 2. + feſt (wie Felſen c.). 

To be resident, wohnhaft fein, woh— 
nen, ſich aufhalten. Minister — der Reſident. 

Resident, s. [Diplom.] der Neſident. 

To be a resident (in London ete.), 
wohnhaft fein, wohnen, ſich aufhalten (in 
London ꝛc.). ; 

Residentiary, rézédén’sheré. adj. 
ſeßhaft, wohnhaft, gewöhnlich an einem Orte 
wohnend, beſtändig wo bleibend, ſich auf⸗ 
haltend. 
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Resitentiary, . ein Geiſtlicher, 
der auf ſeiner Pfründe ſich aufhält, während 
einer beſtimmten Zeit pflichtmäßig an einem 
Orte wohnt. 

Residentiaries in any cathedral, die 
pflichtnäßig anweſenden Stiftsherren an 
einer Hauptkirche. 

Residentship, réz‘édéntship, s 
die Neſidentenſtelle. 

Resider, rézlde‘ir, . Einer, der 
an einem beſondern Orte wohnt, ſich aufhält. 

Residual, rézid qual, adj. [Chem.] 
zurückbleibend. 

Residuary, rézidjuare, adj. nach- 
bleibend, zum übrigen Theile gehörig, den 
Neſt od. das Uebrige betreffend. 

Residuary legatee, der Teſtamenterbe, 
der Schulden u. Legate zu bezahlen hat, 
Haupterbe. . 

Residue, réz/zedu, (fr. résidu; lat. 
residuus) s. 1. der Reſt, das Uebrige. 2. 
[Handel] a) der Nechnungsreſt. b) der Rück— 
ſtand einer Schuld. e) der Waarenreſt. 

Besiduam, rézid‘juum, (lat. W.) 
s. 1. [Chem., Metallurg.] der Nückſtand, 
das Neſiduum. 2. [Rechtsſpr.] der Melt, das 
Uebrige. 

Resign, rézine“, (lat. resigno) v. a. 
1. (Etwas) aufgeben, niederlegen, (einer 
Sache) entſagen; verzichten, Verzicht leiſten 
auf... 2. abtreten, übergeben, überlaſſen. 
3. to — one’s self (up) to.., + to - to 
ſich ergeben in .., ſich einer Sache unter: 
werfen. 

To resign all pretensions to skill, alle 
Anſprüche auf Geſchicklichkeit aufgeben, fahren 
laſſen. To — one’s place, abdanken. To — 
the judgment to the direction of others. 
ſich in ſeinem Urtheile nach Andern richten, 
von Andern beſtimmen laſſen. Resigned. 
gefaßt, in Gottes Willen ergeben, (to) mit 
Ergebung (in). 

Resign, ré“sine, v. a. wieder unter— 
zeichnen, wieder unterſchreiben. 

Resignation, rezzigna’shin, s. 
1. (of) die Abtretung, Niederlegung (einer 
Krone ꝛc.), Verzichtleiſtung, der Verzicht 
(auf). 2. t a) die Hingebung, (to) Unter— 
werfung (unter). b) [Mor., Theol.] die Cr: 
gebung GGelaſſenheit). 

A blind resignation to the authority 
of otller men’s opinions, ein blindes Sich— 
Fügen in die Meinungen Anderer. 

Resignedly, rézi‘nédlé, adv. mit 
Ergebung. 

Resignee, rézénée’, s. Einer, dem 
ein Amt, eine Pfründe ꝛc. abgetreten wird. 

Resigner, rézi/nir, 8. Einer, der 
ein Amt, eine Pfründe ꝛc. abtritt, einer 
Sache entſagt, auf Etwas Verzicht leiſtet. 

Resignment, rézine‘ment, s. * 
die Abtretung (einer Sache), Verzichtleiſtung 
auf. [triarchaliſche Münze. 

Resilaln, rés“eld, . eine alte, pa: 

Hesiliemce, rézil‘éense, „ dat. re- 

Resiliency, rézil’éénsé, f silio) s. 
1. T das Zurückſpringen, Abprallen, die Ab— 
prallung. 2. t (from) das Abſpringen (von). 

Resilient, rézil’éent, adj. zurück⸗ 
ſpringend, abprallend. 

Resilition, récélish’in, 3. das Zu⸗ 
rückſpringen, die Abprallung. 
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Resin, réz‘in, (fr. resine; I. resina; 
gr. retine) s. das Harz. 

Resin elastic, das Feder-, Schnell-, 
Lederharz. lharzig. 

Resinaceous, rézénd ‘shus, adj. 

Resiniferous, rezenif‘férus, adj. 
Harz gebend od. tragend. lharzförmig. 

Resiniform, rez ‘inéform , adj, 

Resino- electric, rézéné-élek’- 
trik, adj. [Phyſ.] Harzelektrizität enthaltend. 

Hesino - - extractive, rez‘end- 
ékstrak’ tiv, adj. [Chem. ] gummicht⸗harzig. 

Resinous, rez‘inus, adj. harzig. 

Resinous electricity, die Harzelektri⸗ 
zität (negative Elektrizität). zig, mit Harz. 

Resinously, rez ‘intislé, adv. har: 

Resinousness, reéz‘imisnés, s. 
die Harzigkeit, harzige Beſchaſfenheit. 

Besipiscence, résépis’ sense, (v. 
lat. resipisco) s. die Sinnesänderung, Beſ— 
ſerung, Nachreue, Neue. 

Resist, rézist’, (lat. resisto) v. n. 
widerſtehen, ſich widerſetzen, Widerſtand 
leiſten. 

Resist, v. a. 1. (Einem, einer Sache) 
widerſtehen. 2. t ſich widerſetzen (der Ver— 
nunft ꝛc.). 3. Einem zuwider fein, Einen 
anekeln. SHAK. 

Resistance, rézist‘anse, (fr. W.) 
5. I. [Phyf.] der Widerſtand. 2. der Wider: 
ſtand edas Widerſtehen, Hinderniß, die Wi— 
derrede). 

1. The resistance of air to the motion 
of a cannon-ball, or of water to the 
motion of a ship, der Widerſtand, den 
die Luft der Bewegung einer Kanonen— 
kugel oder das Waſſer der Bewegung 
eines Schiffes entgegenſetzt. 
bone to cold is greater than of flesh, 
Knochen widerſtehen der Kälte beſſer als 
Fleiſch. [ftehend. 

Resistant, rézist! ant, adj. wider: 

Resister, rézist ür, 3. Einer, der 
widerſteht, Widerſtand leiſtet. 

Resistibility, rézistéviéeée, s. 
1. die Widerſtehlichkeit. 2. die Eigenſchaft zu 
widerſtehen od. des Widerſtehens. Locke. 

Resistible, rézist'ebl, adj. wider: 
ſtehlich, dem mau widerſtehen oder wider: 
ſtreben kann. 

It is resistible by the will of man, 
der menſchliche Wille kann ihm Widerſtand 
leiſten. 

Resisting, rézist’ing, adj. wider. 
ftehend. — medium, [ Phyſ.] das wider: 
ftehende Medium, Mittel. 

Resistive, rézist‘iv, adj. (against) 
widerſtehend (einer Sache, gegen). 

Resistless, rézist‘les, adj. I. un: 
widerſtehlich. 2. nicht widerſtehen koͤnnend, 
hülflos. Spenser. — adv. Resist“ less ly, 
unwiderſtehlich. [ die Unwiderſtehlichkeit. 

Resistlessness, rézist/lesnes, 6. 

Resoluble, réz‘dlubl, (fr. W.) 
adj. ſchmelzbar. ® 

Resolute, réz‘dhite, (lat., fr. ré- 
solu) adj. entſchloſſen, beherzt, ſtandhaft. 

Resolutes, s. pl. die Wagehälſe. 
Rents —, Einkünfte des Königs aus aufge— 
hobenen Klöſtern. 

Resolutely, rz ölütele, adv. 1. 


lentſchloſſen, beherzt, ſtandhaft. 2. entſchie-ſchluß. 
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den, durchaus, ſchlechterdings. 

Resoluteness, réz/diitenés, 3. 
die Entſchloſſenheit, Standhaſtigkeit. 

Resolution, rézeld'shün, (lat. re. 
solutio) s. I. [Chem.] die Auflöſung; [Math.] 
die Auflöſung (w. Gleichungen); [Mech.] die 
Zertheilung (o. Kräften); [ Muf.] die Auf— 
löſung. 2. t a) die Aufloͤſung (eines Problems 
ꝛc.), Löſung, Beſeitigung, Hebung (v. Schwie⸗ 
rigkeiten). b) das Aufklären, die Aufklärung 
(v. Dunkelheiten). 3. [Chir.] a) die Erwei— 
chung, Zertheilung. b) das Ende eines ent— 
zündlichen Zuſtandes. 4. die Entſchließung, 
der Entſchluß. 5. die Entſchloſſenheit. 6. 
(Rechtsſpr.] + der Beſchluß, Beſcheid, die 
Neſolution. Have. 7. [ Legis. u. berathende 
Körper überhaupt] die Reſolution; pl. die 
Reſolutionen, Beſchlüſſe. 8. * die Schwä— 
chung, Abſpannung. 9. + die Gewißheit. 

4. Aresolution to undertake au ex- 
pe dition. Locke. 

By analytical resolution, durch die 
Analyſis. To reduce into a —, aufklären, 
aufhellen. Fer — of conscience, um ſich das 
Gewiſſen aufzuklären, um die Gewiſſens— 
zweifel zu heben. To make —s to one's self, 
Vorſätze faſſen. To come to à — einen Ent— 
ſchluß faſſen, ſich entſchließen. To have the 
—, vorhaben. To move certain —s, [Legisl.] 
gewiſſe Reſolutionen vorbringen. 

Resolutioner, rézolu/shunur, 3. 
+ Einer, der der Erklärung Anderer beitritt. 

Resolutive, réc‘dluiiv, adj. + 
auflöſend, zertheilend (wie Arzeneimittel ꝛc.). 

Resolvable, vézolv‘abl, adj. auf: 
löslich, auflösbar. 

Resolve, rézolv’, d. resolvo) v. a. 
1. [Chem.] (into) auflöſen (in); [Alg.] auf⸗ 
löſen; [Med.] erweichen, zertheilen; [Muſ.] 
auflöſen. 2. + a) auflöſen, analyſiren b> 
löſen, auflöſen (ein Näthſel ꝛc.), heben 
(Zweifel ꝛc.). e) erklären. d) (into) zurück⸗ 
bringen (auf) zurückführen (auf). 3. Einem 
ſagen, Beſcheid, Aufſchluß oder Auskunft 
geben, Einen worüber belehren, aufklären. 
4. Einen überzeugen; Einem Gewißheit ge— 
ben; to be resolved (of), überzeugt ſein 
(von). SHak. 5. Einen beſtimmen, zu einem 
Enſchluſſe bringen. Resolved (on), ent⸗ 
ſchloſſen (zu). —ed for sea, entſchloſſen, zur 
See zu gehen. 6. + to — one’s self for .., 
ſich gefaßt machen (auf). Suak. 7. I Legisl.] 
to — itself into a committee of the whole, 
ſich zu einem allgemeinen Ausſchuſſe bilden 
(v. Hauſe). 

Resolved in freedom, in Freiheit auf⸗ 
gelöst. There I shall be resolved, f da 
werde ich es erfahren. To — the conscience, 
ſich das Gewiſſen aufklären. 

Resolve, v. u. 1. [Chem.] (into) 
ſich auflöſen (in); ſchmelzen, zergehen. 2. 
beſchließen (v. berathenden Körpern); den 
Entſchluß faſſen, ſich entſchließen; (upon, 
on) ſich entſchließen (zu), (Etwas) beſchlie— 
ßen. 3. + (of) (der Meinung fein), halten 
(von). 4. + (on) überzeugt fein (won). 

3. Let men resolve of that as they 
please. Locke. 

To resolve into matter, Eiter ans 
ſetzen, eitern. Resolved, beſchloſſen. 

Resolve, s. l. der Entſchluß, Bee 
2. [Nordam. v. berathenden Körpern! 
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die Neſolution. 3. die Auskunft, Erläute⸗ 
rung, der Aufſchluß. 

Of high resolve, hochgemuth. 

Mesolvedly , rezä“ vedlé, adv. 
entſchloſſen, mit Enrſchloſſenheit, 

Resolvedness, ré20l'vednés, s. 
die Entſchloſſenheit. 

RWesolvend, rezälv“end, s. LArrith.)] 
ber Neſolvend. 

Resolvent, rézol’vent, adj. (of) 
(Etwas) auflöſend. — s. das Wufldjungs- 
mittel. i 

Resolver, rézdlv/ar, s. I. das auf: 
löſende, zertheilende Mittel. 2. + a) (of) 
Einer, der (Zweifel ꝛc.) auflöst, löst. b) 
Einer, der beſchließt, Entſchlüſſe faßt. 


A great resolver of spasms, ein vor- 


zügliches Krampfmittel. 

Resolving, rézolv‘ing, s. der Be⸗ 
ſchluß, Entſchluß. 

Resonance, réz“zonäuse, (lat. re- 
sono) 3. der Wieder-, Rück-, Nachklang, die 
Reſonanz, der Widerhall, 

Resonant, réz'zdndnt, adj. wieder: 
hallend, zurückſchallend, wiedertönend, nach— 
klingend. 

Besorb, rüsörb“, (lat.) v. a. 1. eine 
ſchlucken, verſchlucken. 2. t verſchlingen. 

Resorbent, résdrb/ent, adj. ein- 
ſchluckend, verſchluͤckend. 

Resort, rézort’, (fr. ressortir) v. n. 
1. ſich wohin begeben. 2. + (to) ſeine Zu— 
flucht nehmen (zu). 3. wohin kommen, ſich 
wo verſammeln, zuſammenkommen, zuweilen 
od. wiederholt gehen; (to) gehen (in, an, zu), 
leinen Ort) oft beſuchen, frequentiren, Einem 
zulaufen. 4. * (to) (Einem) (an)heimfallen. 

Resort, 3. I. der Beſuch. 2. die Zu⸗ 
ſammenkunft, Verſammlung; der Zuſammen— 
fluß von Menſchen. 3. der Verſammlungs— 
ort, Verſammlungsplatz. 4. a) (to) die Bus 
flucht (zu). b) der Zufluchtsort. e) + die 
Triebfeder. 5. der Gerichtsſprengel. 

Alehouses are the resorts of the idle 
and dissolute, Bierſchenken find der Ort, 
wo die müßigen und liederlichen Menſchen 
ſich verſammeln. Place of —, der Verſamm— 
lungsplatz, Verſammlungsort. Place of 
public —, der allgemein beſuchte Ort. Last 
[Nechtsſpr.] die letzte Behörde; ſ. 
Resort, Nr. 5. 2. das letzte Hülfsmittel, 
die letzre Zuflucht. 

Resorter, rézirt/ir, 4. Einer, der 
einen Ort oft beſucht, frequentirt, der oft an 
einen Ort kommt. 

Resound, rézdind’, (lat. resono) 
v. d. 1, f wiederhallen. 2 wiederhallen 
laſſen, preiſen, feiern, Jemands Lob erſchallen 
laſſen od. ausbreiten, 8 Einem erſchallen. 

Resound, v. n. 1. wiederhallen, 
wiederſchallen, wiedertöͤnen. 2. + erſchallen; 
to — back to . ., zurückſchallen Gu). 

Resonnd, ré‘sdund, v. a. wieder 
tönen, ſchallen od. klingen machen, wieder 
blaſen. 

Resound,rézdind’,s.derWiederhall. 

Resounding, rézdind‘ing, s. der 
Wiederhall, Wiederſchall. 

Resoundingly, rézdünd'inglé, 
adv. wiederhallend. 

Resource, résdrse’, (fr. ressource) 
6. das Hülfsmittel, Rettungsmittel, Mittel, 
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die Hülfsquelle, Zuflucht, Hülfe; pl. Re- 
sources, Geldmittel, (pekunläre) Hülfs⸗ 
quelleu. 

Resourceless, résdrse‘les, adj. 
ohne Netrungs- od. Hülfsmittel, ohne Hülfs— 
quellen, rettungslos. Bonk E. 

Resow, résd’, v. g. wieder ſäen. 

Respeak, réspéke’, v. a. I. T ant: 
worten, erwiedern. SHak. 2. wieder ſprechen, 
ſagen, ausſprechen, äußern, wiederholen. 

Respeet, réspekt’, (lat. respecto; 
fr. respecter) v. a. I. + Etwas anſehen, auf 
Etwas ſehen od. hinſehen. Brown. 2. + a) 
gerichtet fein (nach Süden ꝛc.). b) ſich be⸗ 
ziehen auf... 3. a) Etwas derückſichtigen, 
Nückſicht nehmen auf .., achten, ſehen auf 
. b) achten, ehren, hochachten. Swirr. 
To respect the person, || die Per⸗ 
fon anſehen (berückſichtigen). 

Respect, . 1. die Rückſicht, Hin⸗ 
ſicht. 2. + die Behutſamkeit, Umſicht, Klug: 
heit, Vorſicht. Sunk. 3. die Nückſicht, Ach⸗ 
tung. 4. die Hochachtung; Verehrung, Chrs 
erbietung, Ehrfurcht; pl. Respects, die 
Ehrerbietung, Aufwartung, das Kompli— 
ment. 5. t pl. Respects, der Brief, das 
Schreiben; z. B. Our last —s, unſer Letztes 
(d. h. Schreiben); I refer to my s of last 
post, ich beziehe mich auf mein Ergebenes 
mit letzter Poſt. 6. die Ehre, das Anſehen, 
der Ruf. Suak. 7. ＋ das Wohlgefallen. 
+ die Abſicht. 

Respect of persons, Idas Anſehen Wie 
Berückſichtigung) der Perſon. To have — of 
persons, die Perſon anſehen. To have too 
much — upon the world, fic) mit der Welt 
zu viel zu ſchaffen machen, auf die Welt zu 
viel Rückſicht nehmen. Since that —s of 
fortune are his love, etc., da ſeine Liebe auf 
Güter fieht, auf Geld ſieht, fo re. Snax. In 
— of, (gewöhnl.) to, in Betracht (einer 
Sache), hinſichtlich, rückſichtlich (einer Sache). 
Secret —s, geheime Rückſichten. In — of .., 
im Verhältniß (einer Sache). Suk. In some 
—, in gewiſſe Hinſicht, gewiſſer Maßen. In 
many -s, in mancher Hinſicht. With — to .., 
in Rückſicht, in Beziehung auf ... The 
duke's carriage was to him of fair —, der 
Herzog benahm ſich ſehr gut gegen ihn. Out 
of — to any one, aus Achtung für Se: 
mand. To have — unto, Etwas gnädig⸗ 
lich anſehen. To show — to any one, Einem 
ehrerbietig begegnen. To treat with —, Gt 
nem Ehrfurcht erweiſen; ehrerbietig umgehen 
mit ... To break in upon the — due to 
any one, die ſchuldige Ehrfurcht gegen Je— 
mand aus den Augen ſetzen, ſich unehrer— 
bietig gegen Einen benehmen od. betragen. 
To have a — for . ., Ehrfurcht haben vor ... 
To pay one’s respects to any one, Ginem 
feine Aufwartung machen, ſeine Ehrerbie— 
tung bezeigen. Pray remember my -s 
to him, machen Sie ihm gefälligſt meine 
Empfehlung. Of good —, von redlichem Ge— 
müthe. Snax. Persons of the best — in 
Rome, die ehrwürdigſten Leute in Rom. 
Suak, Nothing is good without —, Nichts 
ift wirklich gut, ſondern nur relativ od. wie 
es von den Umſtaͤnden beſtimmt wird. Suan. 

Respectability, réspektabil été, 
s. die Achtungswüͤrdigkein. [Handel] die So— 
fidirdt. 
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Respectable, réspekt‘a (fr 
W.) adj. I. achtungswerth, ehrwürdig, ehren— 
werth, verehrlich, anſehnlich. 2. O erwedglic), 
leidlich, nicht übel, ziemlich, ziemlich gut, or⸗ 
dentlich. 3. [Handel] gut, reell, folto. 

Respectableness, réspekt’- 
ablnes, . ſ. Respectability. 

Respectably, réspekt/ablé, adv. 
1. achtungswerth. 2. o leidlich, ertraͤglich, 
ziemlich, ordentlich. 

Respecter, réspekt/ir, s. (of) Gis 
ner, der auf Etwas Rückſicht nimmt. 

I perceive that God is no respecter 
of persons, || id) erfahre, daß Gott die Pers 
fon nicht anſieht, daß vor Gott kein Anſehen 
der Perſon iſt. 

Respectful, réspekt’ful, adj. l. 
ehrerbietig, ehrfurchtsvoll. 2. höflich. — adv. 
Respectfully, ehrerbietig; (in Briefen) 
— Yours, Ihr Ergebenſter ꝛc., ergebenſt Bis 

Respectfulness, réspekt fülnés, 
8. I. die Ehrerbietigkeit. 2. die Höflichkeit. 

Respecting, respekt’ ing, p. pr. 
in Betreff, hinſichtlich, ruͤckſichtlich (einer 
Sache). 

Respective, réspek'tiv, (fr. re- 
spectif) adj. 1. reſpektiv, ſich (auf Jeden 
ins Beſondere) beziehend, betreffend, eigen, 
gebührend, beſondere, beziehlich, gegenſeitig, 
wechſelſeitig. 2. Fachtungswerth. Snus. op 


8. vorſichtig, bedächtig, ſorgfältig, behutſam. 


HookkR. 4. + achtungsvoll. SHAK. 

Let each give according to his respect 
ive HN ein Jeder gebe verhälrniß⸗ 
mäßig, Ge nach Verhältniß. 

Hespectively, respek/tivle. Adv. 
I. refpeftiv, gegenſeitig, wechſelſeſtig, mit be— 
ſonderer Beziehung auf einander, gegen ein⸗ 
ander, ins Beſondere, beziehlich. 2. rück— 
ſichtlich, aus Nückſicht. 3. * ehrerbietig— 

Respectively to, in Betracht (einer 
Sache). 

Respeetless, réspektlés. % + 
1. rückſichtslos; of) ohne Nückſicht (au). 2. 
unehrerbletig. 

Respeetlessness „ réspéekt'lés- 
nes. 5. + die Nückſichtsloſigkeit. 

Resperse, résperse’. (. resperge) 
v. a. + beſprengen. (Bibel zerſtreut. 

Respersed over the Bible , in der 

Respersion, résper’ shin, s. die 
Beſprengung. 

Respirable, res‘perabl, adj. athem- 
bar, einathembar. To be —, eingeathmet 
werden können. 

Respiration, réspéra’shan, s. l. 
das Athmen, Athemholen, Luftſchöpfen, die 
Neſpiration. 2. + die Erholung. 3. + die 
Zwiſchenzeit, Pauſe. 

Respiratory; rés’pérature , adj. 
zum Athmen tauglich. — organs, Werkzeuge 
des Athmens. 

Respire, réspire’, d. respiro) v. u. 
1. athmen. 2. Athem holen, Luft ſchöpfen. 
3. 4 wieder zu Athem kommen, ſich erholen, 
ausruhen. 

Respire, v. a. athmen. 


Respit, rés'plt, (fr. répit) s. 1. die 


Friſt, der Aufſchub; [Rechtsſpr.] a) die einem 
zum Tode Verurtheilten bewilligte Friſt. d) 
die Friſt (um vor Gericht zu erſcheinen). 
BiacysTone. „ die Friſt (zur Bezahlung 


* 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, göt, dil, clddd. Tübe, tub, fall. thin, THis. 
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elner Schuld), Geſtundung, Nachſicht mit 
der Zahlung. 2. t die Ruhe. 3. (in Milit är⸗ 
rechnungen) der Abzug von der Löhnung. 

Days of respit, —-days, Neſpekt⸗, 
Reſpittage. My business gives me no —, 
mein Geſchäft verſtattet mir keine Rube. 

Respit, v. d. 1. a) friſten, aufſchieben, 
verſchieben, ausſetzen. b) ausruhen laſſen; 
durch Ruhe verſüßen; (with) unterbrechen 
(durch). 2. [Nechtsſpr.] a) die Hinrichtung 
eines Verbrechers verſchieben. b) to — a jury, 
einem Geſchwornengerichte eine Friſt (zur 
Erſcheinung vor Gericht) geben, gewähren. 
3. (Etwas) anſtehen laſſen. 4. + auf eine 
gewiſſe Zeit außer Dienſt oder Amtsthätig⸗ 
keit ſetzen, ſuſpendiren. 

Resplendence, résplén‘dénse. 

Resplendeney, résplén‘densé, 
dat. resplendeo) s. + u. F der Glanz. 

Resplendent , résplén‘dent, adj. 
1. J glänzend. 2. + glanzreich. — adv, Re- 
splen‘dently, glänzend. 

Resplit, résplit“, v. a. wieder ſpal⸗ 
fen. — v. u. ſich wieder oder aufs Neue 
ſpalten. 

Respond, réspénd’, d. respondeo) 
v. n. I. (to) antworten (Einem, auf); [Schu— 


len] reſpondiren. 2. (to) entſprechen Einer pflegen, ruhen, ausruhen, ſchlafen. To retire 


Sache). 3. (RNechtsſpr.] verantwortlich fein. 

3 The defendant is held to respond 
in damages, der Beklagte iſt gehalten, 
Schadenerſatz zu gewähren, für den 
Schaden gut zu ſtehen, den Schaden zu 
vergüten. 

Respond, v. a. [Nechtsſpr.] ein: 
ſtehen für ., haften für .. To - the judg 
ment, für die gerichtlich zuerkannte Strafe 
haften. Mass, REP. 

Respond, . 1. eine Art Kirchen⸗ 
geſang, welcher nach den Lehrſtücken oder in 
der Mitte eines Kapitels geſungen wird. 2. 
+ die Antwort. 

Respondent, réspon‘dént, adj. 
Genüge thuend od. leiſtend, entſprechend. 

Respondent, s. 1. I[Rechtsſpr.) 
a) der Beklagte. b) der Bürge, Gewährs— 
mann. 2. in Schulen] der Reſpondent, Ver— 
theidiger einer gelehrten Streitſchrift. 

Responsal, réspon’sal, s. 1. die 
Antwort. 2. + der Bürge. — adj. + ver: 
antwortlich. 

Responses, rüspônse“, d. responsum) 
3. 1. 0 die Antwort; (beſ.) a) der Orakelſpruch. 
b) die Erwiederung auf einen Einwurf, das 
Reſponſum. 2. a [Liturg.] das Reſponſorium 
(ein Kirchengeſang, wo der Chor oder die 
Gemeinde auf das antwortet, was der Prie— 
ſter ſingt). b) [röm. kath. Kirche] der Ant⸗ 
wortgeſang. 3. [Muſ.] die Wiederkehr (eines 
fugirten Themas in einer andern Stimme). 

Respwnsibility, réspônsébilte. 
s. I. (auch im pl. Responsibilities) die 
Berantwortlichkeit. 2. die Zahlungsfähigkeit. 

Responsible, réspon‘sebl, adj. 
1. (for) verantwortlich (für). 2. zahl-, gah: 
lungsfähig. 

To be od. to stand responsible for , 
verantwortlich fein für ... To become — 
for .., Bürgſchaft leiſten für ... 

Mesponsibleness, réspén‘sébl- 
nes, 5. I. die Verantwortlichkeit. 2. die Zah⸗ 

9s fähigkeit. 


das Uebrige. b) die uebrigen. e) der Waa— 


(die letzte Hoffnung) das Letzte, Aeußerſte. 


Reſervefonds. 
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Responsion, réspén‘shin, 2. + 
1. das Antworten, die Antwort. 2. die Ver⸗ 
ſicherung, Bürgſchaft, das Gutſagen. 

Responsive, réspon’siv, adj. 1. 
antwortend. 2. (to) entſprechend. 

A responsive letter, das Antwort⸗ 
ſchreiben. 

Mesponsory, réspon‘siiré, adj. 1. 
eine Antwort enthaltend. 2. Gewähr leiſtend. 

Responsory, s. [iturg.] der Unt: 
wortgeſang, das Refponforium. 

Ressault, réssäit“, (fr. ressaut) 3. 
[Archit.] der Vorſprung, Auslauf. 

Best, rést, (angelſ. rest, raest; Naſt) 
s. 1. § die Ruhe, (from) das Ruhen, Aus— 
ruhen (von), [Phyſ. u. Philos.] die Ruhe; 
a) die Raſt. b) der Schlaf. e) der Tod. d) 
der Friede. e) der Ruheplatz. Mirow. 2. 
das, worauf Etwas ruhet od. aufliegt, die 
Stütze. 3. [bei Drehern] der Träger. 4. der 
letzte Entſchluß. Suax. 5. der Ruhepunkt. 
6. [Muf.] die Pauſe. 7. [ Poeſ.] der Nuhe⸗ 
punkt, Einſchnitt, die Cäſur. 8. das Stätig— 
ſein (v. Pferden). 9. das Paſſen (im Spiele). 

Day of rest, der Ruhe-, Raſttag. To 
be at —, ruhen, ruhig fein, im Zuſtand der 
Ruhe fein, To take one’s —, der Ruhe 


to —, ſich zur Ruhe begeben, ſich ſchlafen 
legen. To have —, Ruhe finden, haben. To 
come to (the) —, zur Ruhe kommen, zur 
Ruhe gehen, in die Ruhe eingehen, ſterben. 
Their lances in the —, mit eingelegten 
Lanzen. A musket may be shot off as well 
upon the arm as upon a —, eine Muskete 
kann man eben fo wohl aus freier Hand als 
aufgelegt abſchießen. To set in —, einlegen 
(einen Speer). Lean it steady upon the —, 
legt es feſt auf. 

Rest-harrow, [Bot.] die Hauhechel, 
das Harn-, Stuhl-, Ochſenkraut. 

Rest, v. n. I. raſten, ruhen, (till ſitzen, 
ſtill liegen. 2. ruhen (ſich im Zuſtande der 
Nuhe befinden). 3. + a) fein, bleiben. b) ſich 
beruhigen, (in, on) zufrieden ſein (mit). 
Appison. 4. (from) ausruhen (pon). 5. a) 
ruhig od. ſtille fein (wie das Meer ꝛc.). b) 
4 ruhig fein. 6. ruhen ſchlafen, (begraben) 
liegen. 7. (on, upon) ruhen (auf, an), liegen 
(auf). 8 + (on, upon) a) beruhen (auf), b) 
ſich ſtützen, ſich verlaſſen, zählen, rechnen 
(auf). 9. [Primeroſpiel] paſſen. 

8. a) The truth of religion rests on di- 


vine testimony. 1 
leiſten. 


Resting- place, der Ruheplatz; der 
Ruheplatz (auf Treppen, fag). Restin g- 
stairs, die Treppe mit Abſätzen. There — 
bleibe dabei, erhalte dieſe deine Gemüths— 
ruhe. Suk. 

Rest, (ſchott) to stand restif. 

Rest, v. a, 1. zur Ruhe bringen. 2. 
(on) ruhen laſſen, ſtützen, auflehnen, legen, 
lehnen (auf), 3. + (on) ſtützen (auß. 

Rest yourself, beruhigen Sie ſich. God — 
his soul, Gott habe ihn ſelig, Gott ſchenke 
ihm die ewige Ruhe. 

Rest, (fr. reste) s. I. a) der Reſt, 


renreſt. d) der Rückſtand einer Schuld. 2.“ 


Rest-capitag das Reſervekapital, der 


übrig bleibend. 


5. 
[Chem.] das Löſchen (eines Metalls). 


los. 


restauratio) s. 1. 
einen früheren Zuſtand; Wiederherſtellung 
(des Friedens, der Freundſchaft ꝛc.); 
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To set up one’s rest, * fic) darauf 


ſetzen (ſein Aeußerſtes wagen), ſich in den 
Kopf ſetzen, ſeſt entſchloſſen ſein; (upon) fein 
Letztes ſetzen an .. 
sophers, die übrigen Philoſophen. For the 
—, übrigens, im Uebrigen. 


The — cf the philo- 


Best, v. n. * 1, übrig bleiben oder 


fein. Mu rox. 2. im Primeroſpiel] paſſen. 


Restagnant, réstäg'nänt, (lat.) 


adj. + ſtehend, ſtockend. 


Restagnate, réstag/nate, v. n. 


ſtehen, ſtocken. Apt to —, geneigt zu ſtocken 
(v. Blute). 


Restagnation, réstagnd’shin, s. 


das Stehen, die Stockung. 


NRestant, rést/ant, adj. I Bot.] übrig, 
LEE. 
Restatement, réstite/mént, s. 


der nochmalige Ueberſchlag; die wiederholte 
Darſtellung. 


Restauration, réstird’/shin, () 


8. 1, die Wiederherſtellung; - to life, die 
Wiederbelebung. 2. engl. u. franz. Geſch.] 
die Reſtauration (der vertriebenen Dynaſtien). 


Restem, réstém’, v. a. 1. wider den 


Strom treiben, zurücktreiben. 2.4 aufhalten, 
anhalten. 


Restful, rést/fül, ad) ruhig. — 


adv. Rest! fully, ruhig. 


Restif, rés‘tif, (auch Restive) (fr. 


rétif) adj. 1. ſtätig (v. Pferden). 2. + ſtarr⸗ 
ſinnig, ſtarrköͤpfig. 3. + ruhend, unbeweglich, 
faul, träge. Brown. — . das ſtätige Pferd. 


Restif to the rein, ſich gegen den Zü— 


gel ſträubend. 


Restifness, rés‘tifnés, 6. 1. die 


Stätigkeit (eines Pferdes). 2. + der Starr⸗ 
ſinn, die Starrköpfigkeit. 


Restinction, réstingk’shin, (l.) 
1. das Löſchen (des Durſtes ꝛc.). 2. 


Restinguish, résting‘gwish, v. a. 


löſchen (den Durſt ꝛc.). 


Restit, (ſchott.) stood restif 


stunted. withered. 


Restitute, rés‘tétite, (. restituo) 


v. a. + wiederherſtellen. 


Restitution, réstéti/shin, s. 1. 


die Wiederherſtellung. 2 die Wiedererſtat— 
tung, Erſetzung, Zuruͤckgabe; der Erſatz; 
(to) die Zurückgabe (an). 


Motion of restitution, [Phyſ.] die 


Wiederherſtellungsbewegung. To make , 


„zurückgeben, wiedererſtatten. 2. Erfatz 
[Wiederherfteller. 
Restitutor, r&s“tétdtär, s. + der 
Restive, rés‘tiv, dines 

Restivemess, rés‘tivnes , § Beye 


Restif. 


Restless, rést/lé. adj. 1. aſtlos. 2. 


unruhig. 3.4 unruhig, f ola & (Nacht we, 


BRestlessly, rest dsl, a r. I. raft - 
2. unruhig. i 

3 
Restlessness, reést/lésnés, s. I. 


die Raſtloſigkeit. 2. die Unruhe. 3. + die 
Schlafloſigkeit. 


Restorable,réstd‘rabl ,adj. wieder- 


herſtellbar, wiederhergeſtellt werden könnend. 


Restoration, réstéra‘shin, (dat. 
die Zurückverſetzung in 


(to) 
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Restraint, réstränt“, s. 1. die Ju. Resultant, rézült'änt, 2. [Mech.] 
rückhaltung. 2. + a) die Einſchränkung, Be- die mittlere Kraft. 

ſchränkung. b) die Beſchränkung in der Frei: Resulting g, rézult‘ing, adj. [Rechts⸗ 
heit; Gefangenſchaft. e) der Zwang, Einhalt, ſpr.] auf Einen zurückfallend. 

die Hinderung. d) das Verbot. Resumable, rez ‘mabl, adj. zu⸗ 

A restraint of himself from vicious] rückgenommen werden könnend, zurück zu 
pleasures, ſeine Zurückziehung, feine Entfer-Tnehmen. 
nung von laſterhaften Vergnügungen. To) B8esume, rézume’, (lat. resumo) 
lay s to. ., (Einem) Beſchränkungen auf- v. a. 1. zurücknehmen, wieder nehmen. 2. 
legen. "Tis a great — upon us, dies legt uns wieder einnehmen (einen Sitz, Platz). 3. wie⸗ 
einen großen Zwang an. To be effectual —s| der vornehmen, wieder aufnehmen (wieder 
upon .., einer Sache mit Erfolg Einhalt anfangen, W wieder anknüpfen (ein 
thun. The laws are —s upon injustice, die Geſchäft). 4. zuſammenfaſſen, fange 
Geſetze thun der Ungerechtigkeit Einhalt. To) drängen, kürzlich wiederholen. 
put one's self under continual —s, fic) einem 2. Reason resumed her place, die Bers 
beſtändigen Zwange unterwerfen. nunft nahm ihren Platz wieder ein, trat 

Restrieked, [Oertl Jrestrieted. wieder in ihre Rechte. DRV DER. 

Restrict, restrikt’ , (lat. restringo) Resummon, résum ‘min, v. d. 1. 
v. a, einſchraäͤnken; (to) einſchränken, be- wieder vorladen od. zitiren (wor Gericht). 2. 
ſchränken (auß). wieder auffordern. 3. wieder aufbieteu. 

Restriction, réstrik‘shun, s. I. Resummons, résum‘munz, s, pl. 
die Einſchränkung, Beſchränkung. 2. (ou) [Rechtsſpr.] die neue, nochmalige, wiederholte 
die Beſchränkung (des Handels ꝛc.). Vorladung vor Gericht. 

This is to have the same restriction Resumption, rézum ‘shin, s. 1. 
as ete., dies unterliegt wie ꝛc. derſelben Be- die (Wieder-) Zurücknahme. 2. das Wieder⸗ 
ſchränkung. vornehmen, Wiederaufuehmen, die Wieder⸗ 

Restrictive, réstrik'tiv, adj. I. aufnahme. 3. + die Zuſammenfaſſung, kurze 
einſchränkend, beſchränkend. 2. + [Med.] zu- Wiederholung. 
ſammenziehend. 1. The resumptien of a grant. 

Restrictively, réstrik’tivie, adv. WexsTER. 
eingeſchränkt, im eingeſchraͤnkten Sinne. Resumptive, rézim’tiv, adj. jus 

Restringe, réstrinje’, v. a. I. ein] rijcnepmend, wiederneymend. — Res um p- 
ſchränken, beſchränken. 2. [Med.] zuſammen-[tives, 3. pl. [Med.] Stärkungsmittel. 
ziehen. Wesupinate, résü“peénäte, Gat. re- 

Restringency, réstrin‘jensé , 5. supino) adj, [Bot.] umgekehrt. 
die zuſammenziehende Eigenſchaft od. Kraft. Resupination, resupena’ shun, 2. 

Restringent, réstrinjént, adj. 1. das Liegen auf dem Rücken. 2. [Bot.] der 
[Med.] zuſammenziehend, ſtopfend. — s. umgekehrte Stand. [Nücken liegend. 
[Med.] das zuſammenziehende Mittel. Resupine, rési’pine, adj. auf dem 

Restrive, réstrive’, v. n. bon Neuem Resurge, résurdje’, v. n. + wieder 
ſtreben. aufſtehen. 

Resty, rés'té, adj. ſ. Restif. Resurrection, réezirrek’shun, s. 


Resubjection, résubjek’shin, . das Wiederaufſtehen; L Theol.] die Aufer⸗ 
die Wiederunterwerfung. ſtehung. 


Resublimation,résubléma’shin,| Resurrection- men > eichendiebe, 
s. {Chem-] die wiederholte, nochmalige Gub-| gente, die Leichen beſtehlen. 
limation, Emportreibung. g BResurvey, rèsürva“ „ v. a. wieder 
Resublime, résublime’, v. a. durchſehen, überſehen, durchgehen. 
[Chem.] von Neuem, noch einmal, wiederholt,, Resurvey, resur’va, s. die neue 
nochmals emportreiben, hinaufläutern, ſub.ueberſicht, der neue, wiederholte, nochmalige 
limiren. Ueberblick. 
Resudation, résuda‘shun, s. das Resuscitate, résus/setate , (lat. 
nochmalige Ausſchwitzen, Wiederausſchwitzen. resuscito) v. a. 1. in's Leben zurückrufen, 
Result, rézult’, dat. resulto; fr. ré-| wieder lebendig machen, wieder erwecken, wie⸗ 
sulter) v. n. J. zurückfliegen, zurückſpringen per beleben, wieder aufleben machen; [Theol.] 
(wie ein Stein ꝛc.). Pope. 2. + a) (from)] auferwecken. 2. 4 a) erneuern (einen Streit 
entſpringen, entſtehen (aus). b) (from) fol- ꝛc.). b) [Chem.] reproduziren (einen Körper). 
gen, erſolgen (aus, auf), hervorgehen, ſich! Resuseitate, v. n. wieder aufleben, 
ergeben (aus). c) (in) hinauslaufen (auf) wieder lebendig werden. 
zu einem Entſchluſſe kommen. To resuscitate to love, zur Liebe wie⸗ 
The council resulted in recommendingſ der erwachen. 
harmony and peace to the parties, der Resuseitation, résusseta/shun, 
Rath fand am Ende für gut, den Parteien] s. 1. die Wiederbelebung, Wiedererweckung. 
Eintracht und Frieden anzuempfehlen, ein- 2. [Chem.] die Reproduktion. 
zuſchärfen. Resuscitative, réstis’sé:ativ, adj. 
Result, s. I. T das Zurückſpringen.] wiederbelebend, wiedererweckend; reprodugis 
2. t a) die Folge, der Erfolg, Ausfall, das} rend. 
Ergebniß, Reſultat, Ende. b) die Folge] Retail, rétäle“, ré’tale, (altfr. retail- 
(Schlußfolge, Folgerung, der Schuß). c) ler) v. a. J. + zerſtücken, zerſtückeln. 2. im 
1. [Nordam.] der Beſchluß ceiner berathenden Kleinen, einzeln, im Einzelnen verkaufen od. 
Verſammlung). [Entſpringen, Erfolgen. ſabſetzen; ausſchneiden (Ellenwagren). 3. t 
Resultance, ezüllduse, 6. das auswägen, auswiegen (die Wahrheit ꝛc.). 


die Wiedereinſetzung Cin ein Amt ꝛc.); Wie⸗ 

derbelebung (des Handels ꝛc.). 2. (from) a) 

die Wiederherſtellung, Wiedergeneſung (von 

einer Krankheit ꝛc.). b) das bese his 
die Zurückbringung (von). 3. [engl. u. fr. 

Geſch.] die Reſtauration. 4. Theol.] die 

Wiederherſtellung, Seligmachung. 

By the restoration of a man to a 
good standing in society, dadurch, daß man 
einem Manne wieder zu einer guten Stellung 
unter den Menſchen verhilft, dadurch, daß 
ein Mann wieder zu einer guten geſellſchaft— 
lichen Stellung gelangt. 

Restorative, resto’ rativ, adj. ftir: 
fend. — s. das ſtärkende Mittel, Stärkungs— 
mittel. 

Bestore, restore’, dat. restauro) 
v. d. 1, a) wiederherſtellen (eine Stadt, die 
Geſundheit, eine verdorbene Schriftſtelle, die 
wahre Lesart, den Frieden, die Freundſchaft 
ꝛc.). b) wiederherſtellen (heilen). e) wieder: 
herſtellen, wieder verbeſſern. dh) wiederherſtel⸗ 
len, wieder in Aufnahme, wieder in Gang brin— 
gen. 2. (to) a) wiedergeben (als Erſatz). b) 
zurückgeben, wieder zuſtellen (Einem Etwas). 
3. 1 a) (to) (Einen) wieder einſetzen (in). 
b) wiederbringen, zurückbringen, wieder zu— 
rückbringen. 4. [Handel! wieder auf das 
Lager zurückbringen. 

To restore any one’s fortune, Einem 
wieder aufhelfen. To — any one to life, i: 
nen wieder lebendig machen, in's Leben zu— 
rückrufen. To — any one to liberty, Einem 
die Freiheit ſchenken. Thus pencils can — 
smiles to that changed face, fo kann der 
Pinſel ein Lächeln auf dieſes veränderte Ge— 
ſicht zurückbringen. 

Restore, rélstöre, v. a. [Handel] 
wieder auf's Lager bringen (Waaren). 

Restorement, résidre‘ment, 3. 
die Wiederherſtellung. 

Restorer, réstirir, 8. I. der Wie⸗ 
derherſteller. 2. Einer, der wiedergibt, zurück⸗ 
gibt, wieder zuſtellt. 3. das Wiederherſtel— 
lungsmittel. 

Restrain, restrane’, (fr. restreindre ; 
lat. restringo) v. a. I. F zurückhalten; ab— 
halten. 2. + a) im Zaume halten Einen); 
zähmen eden Zorn ꝛc.). b) (from) ) vers 
hindern (an, zu). 6) Einem verfagen (eine 
Pflicht ꝛc.). e) unterdrücken. d) (ot) berau— 
ben (der Freiheit ꝛc.). 3. P einhalten (ein 
Pferd ꝛc.). 4. + a) (einer Sache) Einhalt 
thun. b) einſchränken, beſchränken; (to) bes 
ſchränken (auf); (ot) beſchränken cin). 

2. b) c) We restrain cattle from wan- 

dering by fences. 

4. b) Not only metaphysical or natural, 
but a moral universality is also to be 
restrained by a part of the predicate. 

Warts. 

Restrained, verboten; eingeſchränkt. 

Restrainable, réstra‘nabl, adj. 
zurückgehalten, beſchränkt, eingeſchränkt wer- 
den könnend. 

Restrainedly, restra‘nedle, adv. 
eingeſchränkt; im eingeſchränkten Sinne. 

Restrainer, résträ'nür, 3. Einer, 
der zurückhalt, einſchränkt, beſchränkt. 

Restraining, réstra‘ning, adi. 
einſchraͤnkend. 2. [ Theol.] vor der Sünde 
vewahrend. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, elöͤd. Tube, tab, fall. thin. THis. 
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4. im Kleinen wieder verkaufen. 5. + a) aus: 
führlich, umſtändlich, Vielen erzaͤhlen, (from) 
nacherzaͤhlen Einem); (Etwas) auseinander— 
ſetzen. b) wiederholt erzählen. Snak. 

Retail, v. u. Kleinhandel treiben. 

Retail, re’tale, s. der Klein-, Detail-, 
Ausſchnitthandel, Verkauf od. Wiederverkauf 
im Kleinen, im Einzelnen. 

By retail, im Kleinen, im Einzelnen, 
einzeln, nach dem Stücke, ſtückweiſe. To sell 
by —, im Kleinen verkaufen, (Ellenwaaren) 
gusſchueiden; im Kleinen wieder verkaufen. 
To deal wholesale and —, im Großen u. im 
Kleinen verkaufen. 

Retail- business, -- trade, der 
Klein-, Ausſchnitthandel. — dealer, der 
Klein-, Ausſchnitthändler, Krämer. 
establishment, die Detail-, Ausſchnitt⸗ 
handlung. —-excise, die Konſumtionsgec— 
ciſe. - goods, 8. pl. Loſungs-, Ausſchnitt— 
waare. — shop, der Kram-, Ausſchnittla— 
den. —-shop-keeper, der Klein-, Muss 
ſchuitthändler. 

Retailer, reidlür, ré'tälär, 3. l. 
der Kleinhändler, Ausſchnitthändler, Kramer. 
2. Einer, der ausführlich erzählt, nacher— 
zählt, auseinanderſetzt. 

Retailer at a stall, stand, bench or 
table, der Standkrämer. 

HRetain, rétäne“, (lat. retineo) v. a. 
1. halten, zurückhalten. 2. behalten eim Ge— 
dächtniſſe ꝛc.), an ſich behalten, feſthalten 
(nicht verlieren); (with) behalten (bei ſich). 
3. [Nechtsſpr.] zurückbehalten, vorbehalten, 
inne behalten. 4. halten die Farbe ꝛc.); 
[Chem.] nicht entweichen laſſen (die Wärme), 
halten, behalten. 5. beibehalten. 6. in ſeine 
Dienſte nehmen, dingen, mlethen; beſtellen, 
aunehmen (einen Sachwalter ꝛc.), (for) an— 
nehmen (als, zu). 

2. Whom I would have retained with 

me. BIBLe. 

4 Seek cloths that retain their eolor, 
ſuche Kleider, welche die Farbe halten. 

To retain God in one’s knowledge, 
Gott achten. Retaining-fee, das Hono: 
rar, wodurch man ſich der Dienſte eines Sach— 
walters zum Voraus verſichert. 

Retain, v. u. 1. + bleiben, aushalten. 
2. + (to) gehören (zu). 3. [Thierarzneik.] be: 
fruchtet od, trächtig werden, empfangen, ſich 
beziehen. 

2, A relish retaining to bitterness, ein 
in's Bittere fallender Geſchmack. Boyre. 

Retainable, réti‘nabl, adj. zu be: 
halten, behalten werden könnend ꝛc., ſ.Retain. 

Retainer, réa‘nur, 3. 1. Einer, 
der Etwas behält (nicht vergißt). 2. (to) der 
Anhänger, Verehrer (der Religion ꝛc.); (ok) 
der Anhänger (Jemands). 3. das Halten, 
Unterhalten von Anhängern; der Zuſtand, 
da man abhängig iſt. 4. [Rechtsſpr.] Einer, 
der Etwas zurückhält, vorbehält, zurückbe— 
hält (wie eine Schuld ꝛc.). 5. das Honorar 
od. Geld, wodurch man ſich der Dienſte eines 
Sachwalters zum Voraus verſichert. 6. der 
Miethlakai. 

Retake, rétäke“, praet. retook, pp. 
retaken, v. a. wieder nehmen (ein Schiff), 
wieder abnehmen, hernehmen, wieder erobern. 

To retake into consideration, wieder 
in Betrachtung ziehen. 


Engl.- deutsch. Wörterbuch. I. 
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Retaliate, ré:arédte, (neulat. re- 
talio) v. a. (meiſtens ) (Etwas) wieder zu— 
rückgeben, erwiedern, (wieder) vergelten, wett— 
machen, € heim geben. 

Retaliate, v. n. wettmachen, (upon) 
Einem Gleiches mit Gleichem vergelten, ( 
es Einem heimgeben; Wiedervergeltung üben 
(an). 

Retaliation, rétädléä“shün, s. 0, 
jedoch meiſtens |) die Wiedervergeltung. 

Law of retaliation, das Wiederver— 
geltungsrecht. 

Retaliatory, réal'yatiré, adj. 
wiedervergeltend, Wiedervergeltungs... 

Retaliatory measures, Wiedervergel— 
tungsmaßregeln. CANNIN d. 

Retard, retard’, (lat. retardo) v. a. 
verzögern, aufhalten, verſpäten. 

Retard, v. u. zögern. 

Retardation, réttärdd“shün, 8. 1. 
die Verzögerung, Verſpätung, das Aufhalten. 
2. [Phyſ.] die Verminderung der Geſchwin— 
digkeit, Verzögerung des Laufes. 

The retaraation of the motion (of 
aship etc.), die Verminderung der Geſchwin— 
digkeit. 

Retarder, rôtärd“ͤr, 3. die Perſon, 
die Sache, die Etwas verzögert, aufhält, ver: 
ſpätet; (ot) das Hinderniß, der Anſtoß (fur). 

Hetardment, retard’mént, 3. die 
Verzögerung, Verſpaͤtung, der Verzug. 

Retch, retsh, (augelſ. hraeean) v. n. 
fic) worgen, ſich erbrechen wollen. 

Retchh, v. n. to — out, od. v. ref. 
to — one’s self, itself, fic) dehnen, ſich recken. 

Retchless, rétsh’lés, adj. ſorglos, 
nachläſſig, f. Reckless. 

Retection, réèték'shün, s. die Ent⸗ 
deckung, Aufdeckung, Enthüllung. 

Retell, rétel“, v. a. wieder erzählen. 

Retent, rétént“, 3. das Zurückgehal⸗ 
tene, der Rückhalt. Kirwan. 

Retention, rétén‘shin, Gat.) 3. 1. 
das Zurückhalten, die Zurückhaltung. 2. + 
die Zurückhaltung; Feſtigkeit. Saax. 3. + 
die Haft, Verwahrung. Snak. 4. das Bez 
halten, die Beibehaltung. 5. das Halten; 
[Med.] — of urine, die Harnverhaltung, 
Harnverſtopfung. 6. das Sehagen im Ge— 
dächtniſſe, das Gedächtniß. Locke. 

Retentive, réten’tiv, adj. I. zu⸗ 
rlidhaltend. 2. + verwahrend (gefangen hal 
tend). 3. (nicht entweichen laſſend) (of) be— 
haltend, haltend (Etwas); (im Gedächtniſſe) 
behaltend, behaltſam. 

The retentive faculty, die Gedachtniß⸗ 
kraft, das Gedaͤchtniß. A — memory, ein 
treues, gutes Gedächtniß. 

Retentiveness, rétén‘tivnes, 6. 
die Behaltſamkeit, Eigenſchaft, Etwas zu— 
rückzuhalten, zu behalten. [Gedächtniß. 

Retentiveness of memory, ein treues 

Reticence, rét'tésénse,) (fr. ré- 

Reticeney,, been ticence) 
6. die liebergehung, Verſchweigung, Auslaſ— 
fung; [Rhet.] die Verſchweigung. 

Reticle, ret‘ekl, (lat. reticulum) s. 
1. das Netzchen. 2. [Aſtron.] das Netz, Fas 
dennetz (Art Mikrometer). 

Reticular, redkülär, adj. netzför— 
mig. — body. rete mucosum, [Anat.] das 
netzförmige Gewebe. 
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Reticulate, réik/uidte, ) adj. 
Retieulated, retikulated,§ wie 


ein Netz verſchlungen, durchbrochen; [Bot.] 
netzförmig. 

Reticulated work, das Netzwerk. 

Meticulation, retékila/shin, . 
das netzförmige Gewebe. Danner. [mig. 

Retiform, réttéförm, adj. netzför— 

Retina, ret’téna, dat. W.) s. I Anat. ] 
die Netzhaut (des Auges). 

Retinaculum,  réténak/ilim, 
(lat. W.) 3. [Typogr.] der Schrifthalter, das 
Tenakel. 

Retinasphalt, réinasfalt’, 

Retinite, ret‘inite, 
[Mineralg.] der Pechſteinporphyr. 

Retinue, iereénd, rétin‘nd, (fe. re- 
tenue) s. Fu. 4 das Gefolge. 

Retirade, rétérdde’, (fr. W.) 6. 
[Feſtungsb.] der Abſchnitt, Zufluchtsort. 

Retiration, reérd‘shun, (fr. W.) 
5. [Typogr.] der Widerdruck. 

HKetire, retire’. (fr. retirer) v. a. * 
1, zurückziehen, wegziehen (die Hand ꝛc.). 2. 
t a) entziehen. b) to — one's self into. ., 
to. „ ſich zurückziehen (in), ſich begeben (nach). 
3. einlöſen (Wechſeh), bezahlen. 

Nature's dark retiring-room, 2 od. 8 
das Grab. Retired with herself, in ſich 
zurückgezogen. 

Retire, v. n. 1. a) ſich zurückziehen, 
ſich hinwegbegeben, ſich zurückbegeben, ſich 
entfernen, weggehen, fortgehen. b) (from) 
ſich entfernen (aus), (die Stadt ꝛc.) verlaſſen, 
ſich zurückziehen (von, aus). e) (to) ſich gus 
rückziehen (auf, nach), ſich ziehen (nach). dy aus— 
einandergehen, fic) trennen, aufbrechen won 
einer Geſellſchaft), ſich verlieren (v. einer 
Menſchenmenge). 2. + a) (from) ſich zurück 
ziehen (von der Welt ꝛc.); (to) fic) zurück⸗ 
ziehen, zurücktreten (in). b) fic) flüchten. ez 
zurücktreten (wie das Waſſer, Ufer ꝛc.). 

2. a) General Washington, in 1796, re- 
tired to private life. 

To retire from notice, vom Schauplatz 
abtreten, in's Privatleben zurücktreten. To 
— from business, ſich zur Ruhe ſetzen, ein 
Geſchaͤft niederlegen; aus einer Hanbelsge⸗ 
ſellſchaft treten. Retiring colors, [Mal.] 
gedämpfte Farben. 

Retire, s. l. der Nückzug. 2. die 
Abgeſchiedenheit, der abgeſchiedene, einſame 
Ort. ; 

Retired, rétird’, adj. I. zurüͤckgezo⸗ 
gen, eingezogen, einſam, ſtill (Leben ꝛc.). 2. 
+ (from) abgezogen (von). 3. geheim, ver⸗ 
borgen. [a — life, er lebt zurückgezogen. 

Retired life, das Stillleben. He lives 

Retiredly, rétird'lé, adv. zurückge⸗ 
zogen, eingezogen, einſam, in der Abgeſchie⸗ 
denheit. 

HRetiredness, réthd/nés, 3. die 
Zurückgezogenheit, Eingezogenheit, Abgeſchie⸗ 
denheit, Einſamkeit. 

Retirement, rétire/ment, s. I. a) 
die Entfernung, das Zurückziehen, Gid)-Bus 
rückziehen. b) das Austreten, der Austritt 
(aus einem Geſchäfte). 2. die Zurückgezogen— 
heit, Eingezogenheit, Abgeſchiedenheit, ſtille 
Lebensart. 3. (from) die Abgezogenheit (von). 
4. der ſtille, einſame Aufenthalt, Auſenthalts⸗ 


ort, Ruheſitz. 
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3. The retirement of the mind from l. 


the seuses. Locke 

Retiring, réti‘ring , adj. zurückhal— 
tend (Beſcheidenheit ꝛc.). Zufluchtsort. 

Retiring- place, der ſtille Aufenthalt, 

Betiringly, red‘ringlé. adv. im 
Rückzuge. y (Retell. 

Retold, reté!d’, praet. u. pp. von 

Retort, retort’, (lat. retorqueo) v. 4. 
1. J zurückwerfen (die Hitze ꝛc.), zurückſchie— 
ben, zurückſtoßen. 2. + a) zurückwerfen. b) 
erwiedern, C heimgeben; (against) auf Einen 
zurückſchieben, gegen Einen anwenden, keh— 
ren, gebrauchen (einen Beweis ꝛc.). 3. zu— 
rückbiegen. Bacon. 

To retort a crime, Gegenbeſchuldigun— 
gen vorbringen. Thus to — your manifest 
appeal, Eure Appellation fo an die erſte Ves 
hörde wieder zu weiſen. Suk. 

Retort, v. n. (upon) einen Beweis 
od. eine Beſchuldigung auf Einen zurückſchie— 
ben; Einem eine derbe Antwort geben, derb 
antworten. 

Retort, s. 1. die Erwiederung (eines 
Borwurfs ꝛc.). 2. [Chem.] die Retorte, der 
Deſtillirkolben. 

Retorter, 1tört'ür, s. Einer, der 
zur ückwirft, (einen Beweis ꝛc.) zurückſchiebt. 

Retortion, rétér'shün, s. 1. das 
Zurückwerfen. 2. + The — of an argument, 
die Zurückſchiebung eines Beweiſes. 

Retoss, retés’, v. a. zurückwerfen, 
zurückſtoßen, zurückſchleudern. 

Retouch, rétitsh’, (fr. retoucher) 
v. a. 1. + wieder berühren. 2. tumarbeiten, 
überarbeiten. 

Retrace, réträse“, (fr. retracer) v. a. 
1. + wieder, von Neuem zeichnen, ziehen, 
ſchildern. 2. 1 (Jemands Fußſtapfen, eine 
Geſchlechtslinie ꝛc.) verfolgen, (einer Sache) 
nachgehen. 

Retract, rétrakt’, (at. retracto) v. a. 
L. T zurückziehen. 2. t a) (eine Beſchuldi— 
gung ꝛc.) zurücknehmen, widerrufen. b) + 
wieder entziehen, wieder nehmen. Woopwarp. 

Retract, v. n. widerrufen, ſeine Er— 
klärung, Meinung ꝛc. wieder zurücknehmen. 

Retract, s. [bei Kurſchmieden! die 
zurückgevliebene Nagelſpitze eim Hufe). 

Retractable, rétrakt/abl. adj. jus 
rückgenommen werden fonnend (wie eine Be⸗ 
ſchuldigung ꝛc.). 

Retractation, réttraktA’shin, s. 
der Widerruf, die Widerrufung, Zurücknahme. 

The first book of retractations of 
St. Austin. das erſte Buch der Verbeſſerun— 
gen des h. Auguſtin. 

Retractible, retrakt/ebl, adj. zu⸗ 

Retractile, reuäkt l, F rückge⸗ 
zogen werden könnend. PENNANT. 

Retraction, rétrak‘shun, s. I. 4 
die Zurückziehung, der Rückzug. 2. die Zu— 
rücknehmung eines Anſpruchs, Zurücknahme. 
3. der Widerruf, die Widerrufung. 

Retractive, reuäk'ttv. adj. zurüͤck⸗ 
ziehend. — . das, was zurückzieht. 

Retransfer, rétransfer’, v. a. wies 
der abtreten. 

Retraxit, réträk'sit, (lat. W.) s. 
Rechtsſpr.] die Zurücknahme eines An— 
ſpruches. BLACKSTONE. 

Retreat, réuéte“, (fr. retraite) s. 
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a) [ Milit. u. Seew.] der Rückzug. b) 
(Milit.] der Zapfenſtreich. 2. + der Rückzug. 
3. die Einſamkeit, Zurückgezogenheit, Abge— 
ſchiedenheit, Eingezogenheit. 4. der Ruheort, 
Nuheſitz. 5. die Zuflucht, der Zufluchtsort. 

2. But beauty's triumph is well tim'd 

retreat. Povg. 

Retreat, v. n. l. F (into) ſich zurück⸗ 
ziehen (in). 2. + a) ſich in Ruheſtand bege— 
ben. b) zurücktreten, ablaufen (v. Waſſer). 
3. (into) ſich flüchten (in). 

Retreated, (+ u. unrichtig) zurückge— 
zogen. Minron. 

Retrenchzrétréns l, r. retrancher) 
v. d. I. weghauen, abhauen, abſtoßen, ab- 
nehmen, abſchneiden, wegſchneiden. 2. + a) 
abkürzen, auslaſſen, weglaſſen. b) ſchmälern, 
vermindern, einſchränken, beſchränken (Aus— 
gaben). e) t beſchraͤnken (Jemands Gewalt). 

By retrenchings, durch Auslaſſun— 
gen, Weglaſſungen. 

Retrench, v. n. ſich (in Beziehung 
auf Ausgaben) einſchränken. 

Retrenched, retrenshd'“, part. adj. 
(Milit.] verſchanzt. 

Retrenchinent, rétrensh‘mént, 
s. 1, das Abſchneiden, Wegſchnelden. 2. + 
a) die Abkürzung; pl. Retrenchments, 
Weglaſſungen, Auslaſſungen. b) die Ver— 
minderung, Einſchränkung, Schmälerung, 
Beſchränkung (der Ausgaben ꝛc.). 3. [Milit.] 
die Verſchanzung. 

Retribute, rétrib‘ite, (lat. retri- 
buo) v. a. (Einen) belohnen; (to) Einem 
(Etwas) vergelten, Einem lohnen (für). 

To retribute any one for .., Einem 
lohnen für .., Einen belohnen fliv.., Einem 
Etwas vergelten. We are, unable to — to 
him what ete., wir find unfähig, ihm Alles 
zu vergelten, ihm für Alles zu lohnen, was ꝛc. 

Retributer, rétrib'dtür, s. Einer, 
der vergilt, Einem lohnt, der Vergelter. 

Retribution, rétaeébü'shün, s. 
1. die Belohnung, Vergeltung. 2. die Ges 
lohnung (das Geſchenk). 3. Theol.] die Ber: 
geltung (Wiedervergeltung). 

3. It is a strong argument fer a state of 
retribution fereafter, that in this 
world virtuous persons are very often 
unfortunate, and vicious persons pros- 
perous. SPECTATOR, 

Retributive, rétrib/utiv, ; 

Retributory, réuib dure, U 
vergeltend, Jedem nach ſeinen Werken loh— 
nend. 

BRetrievable, retreev'abl, adj, 
wiederbringlich, erſetzlich, wieder hergeftellt, 
gut gemacht werden könnend. 

Retrieve, rétréév“, (fr. retrouver) 
v. a. J. wieder finden. 2. t a) wieder finden. 
b) wieder erlangen, wieder bekommen, wie— 
der erhalten. 3. wieder herſtellen eden Kredit 
ꝛc.), (ihm) wieder aufhelfen, (eine Angelegen— 
heit) wieder in Ordnung bringen. 4. wieder 
gut machen, wieder einbringen. 5. a) (from) 
(Einen) zurückbringen (von ſeinem Irr— 
thume ꝛc.), wieder herausreißen (aus einer 
Gefahr), b) wieder herbeiziehen, wieder ver- 
ſchaffen Kunden). 

To retrieve partridges, [Waidmſpr.!] 
aufgejagte Rebhühner wieder auffinden. To 


— a loss ſich entſchädigen. 
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Retrieve, s.+ der Fund. B. Jonson. 

Retroaction, réttrdak’shin, (lat 
retro u. actio) s. die Rückwirkung, Zurück⸗ 
wirkung. 

Retroactive, réttrdak’tiv, adj. 
Gu-rudwirfend (Geſetz rc). — adv. Retro- 
ac‘tively, rückwirkend, durch Rückwirkung. 

Retrocede, réitriséde’, d. retro 
u. cedo) v. a. (to) wieder abtreten (Einem, 
an Einen). — v. n. + zurückgehen, zurück— 
weichen, zurücktreten. 

Retrocession, réttrésésh’in, . 
1. die Wiederabtretung, Nückabtretung. 2. 
das Zurückgehen, Zurücktreten, Zurück⸗ 
weichen. 

Retrocopulation, réttrököpü- 
1a‘shun, (lat. retro u. copulatio) s. die Ses 
gattung von hinten. 

Retroduction, reéttrddak’shun, 
(lat. retroduco) 3. die Zurückführung, das 
Zurückbringen. 

Retroflex, rét‘trdfléks, (lat. retro 
u. flexus) adj. [Bot.] niedergebogen, zurück⸗ 
gebogen, umgebogen. 

Retrofract, rét'tröfräkt, 
Retrofracted, rende 
(lat. retro u. fractus) adj. [Bot.] gebrochen. 

Retrogradation, réttrogrädä“ 
shun, s. 1. L Aſtron.] der Rücklauf, Rück⸗ 
gang, die ruͤckgängige, ruͤckläufige Bewegung. 
2. der Rückgang, Krebsgang, das Zurück⸗ 
gehen. 

Retrograde, rét‘trograde, (fr. W., 
v. l. retrogradior) adj. 1. rückwärts gehend, 
rückgängig; lAſtron.] rückgängig, rückläufig. 
2. 1 a) zurück gehend, rückwärts gehend eden 
Krebsgang gehend). b) (to) entgegen, ents 
gegengeſetzt. 

Retrograde, v. n. I. zurückgehen, 
zurücklaufen, rückwärts od. rücklings gehen, 
eine rückgängige Bewegung machen; ſich gus 
rückziehen. 2. t zurückgehen. ; 

Retrogression, réttrdgrésh’in, 
6. das Rücklings-, Nückwärtsgehen. 

Retrogressive, réttrdgrés’siv, 
adj. 1. rückwärts gehend. 2. 1 zurückgehend. 

To be retrogressive, zurückgehen, 
rückwärts gehen. N 

Retromingeney, réttrémin“ 
jensé, dat. retro u. mingo) 3. das Rück⸗ 


wärtsharnen. 1 
Retromingent, réttrdmin‘jent, 
adj. rückwärtsharnend. — — s. [Zool.] das 


rückwärts harnende Thier. ‘ 
Retropulsive, réttröpül'skv, dat. 
retro u. engl. pulsive) adj. zurücktreibend. 


Retrorsely, rétrôrs“lé, d. retror- 


sum) adv. rückwärts. 

Retrospect, rét‘trospekt, (lat. 
retro u. specto) s. (of) der Rückblick (auß). 

To have a retrospect to.., + einen 
Rückblick thun, zurückblicken auf., über ets 
was Vergangenes nachdenken. To have no 
— to. . keine rückwirkende Kraft haben anf... 

Retrospect, v. n. I. zurückſehen, 
zurückblicken. 2. + zurückblicken, über das 
Vergangene nachdenken. 

Retrospeection, réttröspök“shün, 
s. der Rückblick. 

Retrospective, réttrdspék‘tiv, 
ad), zurückbückend. 

To have no retrospective effect or 
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operation, keine rückwirkende Kraft haben, 
nicht rückwirken, nicht zurückwirken. — view. 
der Blick in die Vergangenheit. 

Retrospectively, réttröspékt“ 
Evlé, adv. zurückblickend. 

Retroversion, réttrövér“shün, s. 
[Med.] die Zurückwendung gegen das Kreuz: 
bein. 

Retrovert, rét“trôvért, v. a. [Med.] 
gegen das Kreuzbein zurückwenden. 

Retrude, rétrodd’, dat.) v. a. jus 
rückſtoßen, zurückdrängen. 

Retruse, retrise’, dat.) adj. + ver; 
borgen, verdeckt, verſteckt. 

Retund, rétind’, (at. v. a. ſtum— 
pfen, ſtümpfen, ſtumpf machen. 

Retu rn, return’, (fr. retourner) v. n. 
1. a) zurückkommen, zurückkehren, zurück— 
gehen. b) wieder kommen, wiederkehren (wie 
die Jahreszeiten ꝛc.). 2. t a) (to) zurückkeh⸗ 
ren (zu ſeiner Pflicht ꝛc.); zurückkommen 
(auf Etwas). b) (upon) zurückfallen (auf 
Einen); eine Gegenbeſchuldigung vorbringen 
(gegen), die Gegenbeſchuldigung machen; to 
— upon any one, that etc., Einem die Gegen 
beſchuldigung machen, daß ꝛc. DRyDEN. c) 
I fic) wenden (wieder fein Antlitz zeigen, wie— 
der gnädig ſein, v. Gott). 3. antworten, er⸗ 
wiedern. 

To return to a former owner, einem 
frühern Beſitzer wieder anheimfallen, zufallen. 
To — from bondage to a state of freedom, 
aus der Sklaverei in einen Zuſtand der Frei: 
heit zurückkehren. To — in writing, 1. ſchrift⸗ 
lich antworten, wieder ſchreiben. 2. in Rech— 
nung bringen. To — to God, to - from 
wickedness, [Theol.] die Sünde laſſen. To 
— to a sense of one’s duty, zu ſeiner Pflicht 
zurückkehren. 

Return, v. a. 1. a) zurückgeben, 
wiedergeben, wieder zuſtellen, heimgeben; 
zurückzahlen, heimzahlen, erſtatten. b) zu⸗ 
rückſchieben. 2. t erwiedern, erſtatten, ver: 
gelten, bezahlen. 3. a) zurückſchicken, zurück⸗ 
ſenden. b) (einen Gerichtsbefehh mit Bericht 
zurückſchicken, übermachen (einem Gerichte 
ꝛc.). 4. überſchicken, abliefern, überliefern. 
5. a) angeben, berichten; (von Amtswegen) 
melden. 

4. Instead of a ship, he should levy mo- 
ney and return the same to the trea- 
surer for his Majesty’s use. CLARENDON. 

5. a) Officers of the army and navy re- 

turn to the commander the number 
of men in companies, regiments; 
they — the number ef men sick or 
capable of duty ete. An officer re- 
turns his proceedings on the back 
of a writ or precept. WEBSTER. 

To re turn (an) answer, (eine) Antwort 
ertheilen, antworten. To — thanks, danken, 
Dank ſagen od. abſtatten. To — money by 
bills of exchange, Geld durch Wechſel über— 
machen, Geld in Wechſelbriefen bezahlen. 
The members returned, [Parlamentsſpr.] 
die zum Parlamente gewählten Mitglieder. 
Returning- officer, [Engl. u. Nord⸗ 
am.] der (öffentliche) Beamte, der über den 
Vollzug von Gerichtsbefehlen, die Wahl der 
Parlamentsmitglieder, Geſchwornengerichte 
ac. Bericht zu erſtatten hat. 

Return, s. l. a) der Rückgang, Rid: 
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lauf; die Nückkehr, Wiederkehr, Zurüͤckkunft, 
Wiederkunft, Rückkunft. b) (to) die Rückkehr 
Gu, in, nach); [Aſtron.] die Rückkehr (der 
Sonne ꝛc.); Rückreiſe. 2. + a) die Rück⸗ 
kehr, Wiederkehr, der Wechſel, Umlauf eder 
Jahreszeiten). b) der Rückfall (bei Krank: 
heiten). 3. a) die Zurückſtellung, Zurück— 
ſetzung, Zurückſchiebung. b) die Rückgabe, 
Zurückgabe. 4. die Nückzahlung, Zurück— 
zahlung, Wiederbezahlung, Crftattung. 5: 
t die Erwiederung, Vergeltung; der Er— 
ſatz; die Erkenntlichkeit. 6. das Wiederein— 
gehen, Wiedereinkommen des ausgelegten 
Geldes der Auslagen. 7. + der Gewinn, 
Vortheil. 8. [Handel] die Uebermachung, 
Geldſendung, Nimeſſe. 9. pl. Returns, a) 
die Krümmungen (einer Trompete ꝛc.). b, 
[Minirk.] die Zurückbiegungen, Windungen, 
Schläge (an Laufgräben); Beugungen, Win— 
dungen (eines Minenganges). ch [Handel! 
Netouren, rückgehende Gelder; — of ex- 
change, Nückwechſel, Nitratten; account of 
the — of exchange, die Nückwechſel-, Res 
tourrechnung. 10. die Antwort. 11. die Nach⸗ 
richt. 12. die Uebermachung eines Gerichts— 
befehls mit Bericht au eine Gerichtsbehörde 
tc., die Berichterſtattung, der Bericht, den 
ein öffentlicher Beamter über den Vollzug 
eines ihm hoͤhern Orts, z. B. von einem Ge— 
richte ꝛc. ertheilten Auftrags od. Befehls er— 
ftattet; (beſonders) a) (der Bericht über die 
Wahl von Parlamentsmitgliedern) der Wahl— 
bericht. b) die Wahl (ſelbſt). e) [Milit. u. 
Seew.] &) (of) die Meldung, der Bericht 
(über), die Liſte, tue — of the number of 
the sick, die Krankenliſte, Liſte der Kranken, 
der Krankenbericht; 6) (nach Schlachten) die 
Liſte der Bleſſirten. 13. — of the writ, re- 
turn-day, (Rechtsſpr.] der Tag, an dem 
der Sheriff über den Vollzug eines bei dem 
Kanzleigerichte ausgewirkten Writs od. Be— 
fehls Bericht zu erſtatten u. der Beklagte zu 
erſcheinen hat. 14. (Archit.] — od. — siche, 
der mit der Fronte eines Gebäudes verbun— 
dene Seitentheil. Moxon. 
7. From these few hours we spend in 
prayer, the — is great, TAYLOR. 
The return of health, die wiederkehrende 
Geſundheit. At the — of the year, wenn 
das Jahr um iſt. — of a salute, [Mar.] 
der Gegengruß, die Gegenbegrüßung. To 
make a- to any one’s love, Jemands Liebe 
erwiedern. To make double returns, das 
Doppelte einbringen. You shall have your 
— in gold ete., ihr ſollt in Gold ꝛc. wieder 
bezahlt werden. Quick, short, early 
[Handel] ein ſchneller Umſatz. To yield a 
quick —, ſchnell abgehen (v. Waaren). One 
occupation gives quick returns, in 
others, the —s are slow, bei einem Geſchäfte 
kommt man bald zu ſeinem Gelde, bei an— 
dern langſam. The —s of the cargo were in 
gold, Die Bezahlung der Ladung geſchah in 
Gold, die Ladung wurde in Gold bezahlt. 
The farmer has —s in his crops, der Bad): 
ter od. Landwirth erhält an ſeiner Ernte 


einen Erſatz für ſeine Auslagen und ſeine 


Mühe. Nor is there any thing likely to 
procure him larger —s of esteem, noch gibt 
es leicht Etwas, wodurch er fic) größere Ach— 
tung erwerben kann. In —, dagegen, als 
Gegenſatz (für Etwas). By — of post, mit 
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umgehender Poſt. — of premium, die jus 
rückerhaltene Prämie. — of payment, die 
Nückzahlung. To make — of writs and pre- 
cepts, [Rechtsſpr.] über den Vollzug von 
(Gerichts-) Befehlen Bericht erſtatten. 


Return- cargo, — freight, die 
Nückladung, Nückfracht. — day, ſ. Re- 
turn, N. 13. 


Returnable, rétirn‘abl, adj. I. 
der Zurückgabe fähig, zuruͤckgeſchickt werden 
könnend. 2. berichtmäßig; [Rechts ſpr.] (to) 
mit Bericht zuruͤckgeſchickt, übermacht werden 
ſollend (einem Gerichte ꝛc.). 

The court where the verdict is —, der 
Gerichtshof, dem das Gutachten mit Bericht 
übermacht werden muß, zu übermachen iſt. 

Returner, rétürn'ür, 3. [Handel] 
der Nückzahler, Remittent, Einer, der Gelds 
rimeſſen, Netouren macht. 

Returnless, 1&türn'lés, adj. + 
keine Rückkehr geſtattend. : 

Retuse, rétöbze“, (at.) adj. (Bot.] 
eingedrückt. 

Reunion, réun’yan, (at.) 3. 1. die 
Wiedervereinigung on Theilen), die Vers 
einigung, Wiedervereinigung (v. Sekten c.). 
2. [Med.] die Zuſammenheilung. 

Reunite, reunite’, (fr. réunir) v. a. 
1. wieder vereinigen, neu vereinigen. 2. vers 
einigen, verſöhnen. 

Reunite, v. x. fic) wieder vereini⸗ 
gen, wieder zuſammenwachſen. 

Reussite, réus’site, (w. Neuß) s 
(Mineralg.] der Neußit. 

Revaluation, révalua‘shin, 3. 
die neue, wiederholte Schätzung. 

Weve, reve, (angelſ. gerefa), ſ. 
Reeve. 

Reveal, révéle“, (lat. revelo) v. a. 
1. entdecken, offenbaren; verrathen Geheim⸗ 
niſſe), angeben. 2. [Theol.] offenbaren. 

Reveal, . die Entdeckung, Offen⸗ 
barung. 

Revealer, révé'lir, 3. der Guts 
decker, Offenbarer; Verräther. 

Revealment, revéle’ment, 6. + 
die Offenbarung. 

Reveille, rével’, (fr. reveil) 3. 

Reveille, révelyée’.5 IL Milit.] der 

Revelly, revelle, ) Wecker, Trom⸗ 
melſchlag zum Wecken, die Reveille. 

Revel, revel, (ft. réveiller; holt, 
revelen; v. lat. rabio; dian. raaben) v. u. 
fhwarmen Gubeln, ſchmauſen, ſich auf eine 
rauſchende Art ergetzen, ſich unordentlich, 


+|fpielend hin- u. herbewegen). 


Revel, . I. das lärmende Gelag od. 
Feſt, die rauſchende Luſtbarkeit, Schwärme— 
rei, der Schmaus, Jubel. 2. * die Kirch⸗ 
weihe. 

The master of the revels of the king, 
[Engl.] der Intendant für die kleinen Nes 
benausgaben des Königs. 

Revel-rout, 1, das lärmende Feſt, 
Jubelmahl. 2. der Zuſammenlauf des ſchwär⸗ 
menden Poͤbels, zuſammengelaufene Pöbel. 

Revel, rével’, dat. revello) v. a 
heraus- od. wegreißen, zurückziehen. 

Revelation, revela’shan, s. 1. 
die Offenbarung (das Offenbaren; Geoffen— 
barte), Entdeckung. 2. oft pl. die Offen, 


barung Johannis. 
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Reveler, rév/élir, s. der Schwär⸗ 
ner, Nachtſchwärmer, Jubeler. 

Revelry, revelré, s. die rauſchende 
Ergetzung, wilde, laute Luſtbarkeit, der 
Saus, Jubel, das Schwärmen. 

Revendicate, réven‘dekate, (fr. 
sevendiquer) v. a. zurückfordern, anſprechen, 
n Anſpruch nehmen. 

Revendication, revéndékä“ 
shun, 6. die Zurückforderung, das An— 
prechen. 

Revenge, rövénje“, (fr. revancher; 
at. vindico) v. a. 1. (einen Schimpf ꝛc.) 
cächen. 2. + (für avenge) rächen, ahnden, 
ſtrafen. DRVYDEN. 

To revenge one’s self upon. ., on.. 
ſich rächen an... (for, wegen). To — any 
one of od. on .. ., + Einen raͤchen an... 

Revenge, 3. l. die Rache. 2. die 
Nache, Ahndung. DRVypxx. 3. die Nachgier, 
Nachbegier, Nachbegierde. 4. + (bei Spie⸗ 


lern) die Genugthuung (Revanche). En —, 
+ dagegen, als Erſatz. 
To take one's revenge on. ., Nache 


nehmen an . —, ſeine Rache ſät⸗ 
tigen. 

Revengeful, révenje‘ful, adj. 
J. rachſüchtig, rachgierig, rachbegierig, rach: 
voll, rachgrimmig. 2. Rache übend, aus— 
übend, nehmend, ſtrafend, rächend. — steel, 
das Nacheſchwert. Suak. [Nache. 

This revengeful day, dieſer Tag der 

Revengefully, révénje‘file,adv. 
rachgierig, rachſüchtig. 

Revengefulness, révenje‘ful- 
nés, 8. die Rachgierigkeit, Rachſüchtigkeit, 
der Nachgrimm. lungerächt. 

Revengeless, révenje! és, adj. 

Revengement,  révenje ‘ment, 
s. F die Rache. 

Revenger, réven'jar, s. 1. 
Rächer. 2. + dev Nader, Ahnder. 

Revengingly, réven‘jinglé, adv. 
aus Nache, zur Wiedervergeltung. 

Revenue, rév'énd, réven’d, (fr. 
revenu) s. I. a) das Einkommen, die Ein— 
künfte. b) (auch im pl.) (public) —, die 
Staatseinkünfte. 2. + a) der Ertrag. b) die 
Fülle. 3. [ Waidmſpr.] das neue Gehbörn 
(eines Hirſches ꝛc.), das Hervorwachſen des 
zweiten Schwanzes (bei Nebhühnchen). 

A rich revenue of praise; reichliches 
Lob, Lob in vollem Maße. Board of s, 
die Finanzkammer. Officers of the —s, Zoll⸗ 
beamte. [Zoll⸗, Wachtſchiff. 

Revenue- utter, der Zollkutter, das 

Reverb, réverb’, (lat. reverbero) 
v. a. T zurückſchlagen, zurückwerfen, wieder: 
hallen. SHAK. 

Reverberant, réverberant. adj. 
zurückwerfend, wiederhallend, zurückprallend. 

Reverberate, réver’berite. v. a. 
1, zurückſchlagen (wie die Flamme). 2. [Phyſ.] 
zurückwerfen (die Strahlen, den Schall, die 
Hitze). 3. [Chem.] dem Streichfeuer aus: 
ſetzen, durch Streichfeuer verkalken, rever— 
beriren. Streich-, Reverberirfeuer. 

Reverberated fire, [Chem.] das 

Reverberate, v. n. I. zurückpral⸗ 
len, zurückgeworfen werden (wie Strahlen, 
der Schall). 2. + (ond zurückſtrahlen (auß. 
3 wiederhallen. 


- To glut 


der 
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Reverberate, adj. ſ. Rever- 
berant. SHak. 

BReverberation,réverbera/shin, 
s. I. das Zurückſchlagen, die Zurückſchlagung 
(der Flamme); [Phyſ.] (from) das Zurück— 
werfen, Zurückprallen, die Zurückwerſung 
(des Lichtes, Schalles), Zurückprallung (won); 
das Wiederhallen; der Wiederſchein. 2. + die 
Zurückſtrahlung. 3. [Chem.] die Neverbe— 
ration. 

Reverberatory, réver'beratire, 
adj. [Phyf. u. Chem.] zurückſchlagend, zu— 
rückwerfend. A - furnace or kiln, der Jez 
verberirofen. — fire, das Reverberirſeuer. 

Reverberatory, s. [Chem. ] der 
Reverberirofen. lehren, verehren. 

Revere, révére“, d. revereor) v. d. 

Reverence, rév’érense, (fr. W., 
v. lat.) 3. 1. (for) die Achtung, Hochachtung 
(gegen). 2. (to, auch of) die (ſchuldige) Chr: 
furcht (gegen), Ehrerbietung, die ehrerbietige 
Furcht (vor), Ehrerbietigkeit. 3. die Verbeu— 
gung, Verneigung, Reverenz, der Knicks, 
Bückling. 4. (ein Titel der Geiſtlichkeit; u. 
2 die Benennung eines Vaters) Ehrwürden, 
lröm. kath. Kirche! Hochwürden; z. B. Your 
—, Ew. Ehrwürden. With —, saving your 
—, mit Ehren zu melden, mit Gunſt od. 
Erlaubniß zu melden, mit Erlaubniß zu 
ſagen. 5. das (hohe) Alter. SHak. 

To feel reverence for .., Ehrfurcht 
fühlen (für). lehren (wegen). 

Reverence, v. a. (for) ehren, ver: 

Reverencer, rév‘érensur, s. der 
Verehrer. 

Reverend, rev ‘erend, (lat.) adj. 
1 e 2. (ein Titel der Geiſtlichen) 
ehrwürdig (Titel der einfachen Geiſtlichen, 
wie Pfarrer); right — hochwürdig, hochehr- e 
würdig (Titel der Biſchöfe); most —, hoch— 
würdigſt (Titel der Erzbiſchbfe). 3. ft. old. 

Reverendness, rev ‘érendnés, s 
die Ehrwürdigkeit. lbietig. 

Reverent, rev ‘erent, adj. ehrer⸗ 

Reverential, reveren’shal, adj. 
ehrerbietig. — awe, eine heilige ena. in 
— awe of. ., in Ehrfurcht (für), in ehrerbie— 
tiger Furcht (bor). 

Reverentially, reévéren ‘shale, ? 

Reverently, rev‘erentlé, § 
adv. ehrerbietig, mit Chrerbietung. 

Reverer, rere, rür, 8. der Verehrer. 

Reverie, rev’ ‘ere, i Revery. 

Reversal, rever ‘sal, adj. umän⸗ 
dernd, umſtoßend, Umänderungs ... 

Reversal, s. die umſtoßung, um⸗ 
änderung (eines Urtheils). 

Reverse, réverse’, (fat. reverto) 
v. a. 1. T umkehren (einen Kegel ꝛc.). 2. + 
a) umkehren, umſtürzen, über den Haufen 
ſtoßen (den Staat ꝛc.). b) umſtoßen, jer: 
ſtören, vernichten, zu nichte machen. e) um— 
ſtoßen, aufheben (einen Urtheilsſpruch). d) 
umſtoßen (eine Beobachtung ꝛc.). e) verkeh⸗ 
ren; umkehren (andern Sinnes machen). f) 
verandern (die Szene). 3. umdrehen. 4. + 
zurückrufen ing Gedächtniß). Spenser. 

Reverse d, 1. [Herld.] geſtürzt. 2. ver: 
kehrt, umgekehrt. 

Beverse, v. n. + zurückkommen, 
zurückkehren. SPENSER. 

Reverse, . 1, [Münzw.] die Rück⸗, 


RE 


Kehrſeite (der Nevers). 2. + (of) das Gegen⸗ 
theil, Widerſpiel (von). 3. f u. J der Wech⸗ 
ſel (der Dinge, Umſtände). 

The case is entirely the reverse, ( 
der Fall iſt gerade umgekehrt. 

Reverse, 5 s. ( Feſtungsb.] die 

Revers, Nückbatterie. 

Reversed, réver'séd, adj. 1. [Sot.] 
umgekehrt. 2. [Rechtsſpr.] umgeſtoßen. 

Reversedly, révér'sédié, adv. 
umgekehrt. 

Reverseless, révérse‘lés, adj. 
unwiderruflich, unumſtößlich. gekehrt. 

Reversely, réverse’lé, adv. ums 

Reversible, réver’sébl, adj. wis 
derruflich, umzuſtoßen, umzukehren, umge⸗ 
ſtoßen werden könnend. 

Reversion, révérshin, (at.) 5. 
1. (Rechtsſpr.] a) der Rückfall, Heimfall. 
L) die Nachfolge, das Recht der Nachfolge; 
(of) die Anwartſchaft (auf). 2. [Algebr.] die 
Umkehrung, Reverfion. 

Fortune in reversion, das zu erwar⸗ 
tende Vermögen, der Erbfall. / 

Reversionary, révér'shinare, 
adj, [Rechtsſpr.] anwartſchaftlich, worauf 
man Anwartſchaft hat; die Anwartſchaft er⸗ 
theilend. 

Reversioner, révér'shündr, 3. 
[Nechtsſpr.] Einer, der eine Anwartſchaft 
beſitzt. 

Revert, révert’, lat.) v. a. I. ꝓ ums 
kehren. 2. t a) umwenden. b) verändern (die 
Szene), ſ. oben Reverse. 3. zurückſchla⸗ 
gen, zurückwerfen. 

To revert one's eyes, zurückſehen. 

Revert, v. n. I. F zurückkehren, zu⸗ 
rückfallen. 2. + [Rechtsſpr.] (to) zurückfallen 
(an Einen), wieder anheimfallen (Einem). 

Revert, s. (Muf.], die Wiederholung. 

HRevertent, réver‘tént, s. [Med. ] 


5. das die natürliche Ordnung der durch Reiz 


erzeugten, aber geſtörten Bewegungen im 
animaliſchen Syſtem wieder herſtellende 
Mittel. DaRWINe 

BRevertible, révert/ébl, adj. 
[Rechtsſpr.] rückfällig, heimfällig. 

Revertive, réver'tiv, adj. umbels 
rend, wechſelnd. 

Revery, réevéré, (fr. réverie) 3. 1. 
der Wahnwitz, die Faſelei. 2. (gewöhnlich) 
a) die Traͤumerei. b) der Traum. 

Revest, révést“, (fe. revétir; v. I. 
revestio) v. a. 1. wieder anziehen, wieder 
anlegen (Kleider ꝛc.). 2. + a) (with) wieder 
bekleiden (mit einem Amte ꝛc.), wieder ein⸗ 
ſetzen (in). b) (in) Geld) anlegen (in). 

Revest, v. n. [Nechtsſpr. ] (in) Einem 
wieder zufallen, an Einen zurückfallen, wie⸗ 
der übergehen (auf). 

Revestiary, révées‘tsheare, s. das 
Kleidergemach, Ankleidezimmer, (in Kirchen) 
die Sakriſtei. 

Revetment, révét/mént, (fr. re- 
vétement) s. [Feſtungsb.] die Verkleidung. 

Revibrate, revi'brate, v. n. Nück⸗ 
ſchwingungen machen, revibriren. 

Revibration, révibrd‘shin, 2. 
die Nückſchwingung, Revibration. 

Reviction, révik‘shan, (v. lat. 
vivo) s. + das Wiederaufleben, die Rückkehr 
ins Leben. 


Fate, far, fall, (at. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clöüd. 


Tube, tub, fall. thin. THis, 789 
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Revictual, révit'tl, v. a. wieder] Revisionary, révichinaré, adj. 
mit Mundvorrath oder Lebensmitteln ver- zur Reviſion, Durchſicht gehoͤrig, Reviſions., 
ſorgen. Revisit, reviziit, dat.) v. a. I. wie⸗ 

Revictualing, revit! tling, s. die der, aufs Neue, nochmals beſuchen. 2. * res 
Verſorgung mit, Nen Fe e vidtren; wieder durchſehen. 

Revie, révi', v. 4. * [Kartenſp.] eine Revisitation, rèvizétä“shün, 4. 
ausgeſetzte Summe halten und noch nach- der wiederholte, abermalige, nochmalige 
ſtoßen. — v. n. nachſtoßen. Beſuch. ; 

Revier, révi/ir, s. — thorny shell, Revisor, révi/zur, s. der Reviſor, 
[Marurg.] die dornichte Schwimmſchnecke. Nachſeher, Nachrechner; [Nußl.] der mit der 

Review, révi', (jr. revue) s. I. die Aufnahme der Seelenzahl beauftragte Be— 
Muſterung, Nachſuchung, Prüfung, Unters | are. Tooke. 
ſuchung; neue, wiederholte, nochmalige Durch— Revival, révi/val, 8. I. P die Wie: 
ficht, Ueberſicht, Nevifion (eines Werkes rc.).| derbelebung, das Wiederaufleben. 2. + a) das 
2. [Milit.] die Muſterung, Heerſchau. 3. | Wiederaufleven, Wiederaufblühen (der Ge— 
[Giterat.] a) die Rezenſtion. b) die ekritiſche) lehrſamkeit ꝛc.), die Wiederauflebung, Wie— 
Zeitſchrift, Monatsſchrift, Vierteljahrsſchrift, derbelebung (Erneuerung, Wiederherſtellung). 
die kritiſchen Jahrbücher; (wie the Criticalſb) Theol.] das (geiſtige) Wiederaufleben. 
Revie v, Quarterly Review, West- The revival of spirits, das Wieder— 
minster Review etc.). aufleben. 

Commission of review, [Engl.] die Revive, revive’, (fr. revivre, v. l.) 
Kommiſſion zur Reviſion des Urtheilsſpruches v. u. 1. F wieder lebendig werden, wieder 
des court of delegates (ſ. d.), die Reviſions- aufleben. 2. 1 a) wieder aufleben; wieder 
behörde. erwachen, wieder rege werden. b) wieder 

Review, v. a. 1. zurückſehen, zurück-Taufbiühen (v. der Gelehrſamkeit, dem Han— 
blicken auf ... 2. wiederſehen. 3. wieder, del ꝛc.). 3. [Chem.] ſeinen naturlichen Sus 
noch einmal durchſehen (ein Manuſfkript ꝛc.), and wieder erlangen ev. einem Metalle), 


durchgehen, revidtren, prüfen. 4. muſtern, wieder lebendig werden. 
unterſuchen; ( Literat.] rezenſiren (Bücher); 2. a) LT revived at these news, dieſe 
[Milit.] muſtern (ein Regiment ꝛc.), Muſte— Nachrichten haben mich wieder aufge— 


richtet. 

Revive, v. a. 1. wieder aufleben od. 
lebendig machen, wieder ins Leben zurück— 
bringen, wieder beleben, wieder lebendig 
machen, Einem das Leben wieder geben, auf— 
erwecken (die Todten). 2. 4 a) auffriſchen, 
(wieder) erneuern, wieder, aufs Neue rege 
machen oder erwecken. b) (den Muth) wieder 
lebendig machen, wieder beleben; Einem 


rung halten uber ... 5. wieder, von Neuem 
ſchildern. Pope. 

Reviewer, réviir, s. I. der Durch— 
feher, Einer, der durchſteht, muſtert. 2. [Li⸗ 
terat.] der Rezenſent. 

Revigorate, révig'irdte, v. a. + 
wieder friſch und ſtark machen. 

Revile, revile’, v». a. ſchmähen, 
ſchelten, heruntermachen; verächtlich be— 


handein. neuen Muth machen, Einem neues Leben 
Revile, s. + 1. die Schmähung, geben, Einen wieder aufrichten; aufmuntern, 
Schimpfrede. 2. der Tadel, Vorwurf. ermuntern; {| wieder erquiden. e) wieder 


Revilement, révile“mént, 3. die 
Schmähung. 

Reviler, révile‘ir, s. der Schmäher. 

Revilingly, révile‘ingle, adv. 
ſchmähend. 

Revindicate, révin'dékite, v. a. 
zurückfordern, anſprechen, in Anſpruch nehmen.“ 

Revisal, rezäl, 3. die Durchſicht, 
Muſterung, Prüfung. 

Revise, révize’, (lat. revideo) v. a. 
L. durchſehen, noch einmal durchſehen, prü— 
fen, überſehen, nachſehen; [Typogr.] revidi- 
ren. 2. noch einmal unterſuchen, (noch ein— 
mal) durchſehen u. verbeſſern, durchſehen 
u. abändern. 

Revise, s. 1. die Durchſicht, wieder— 
holte Prüfung. 2. [ Typogr.] a) die zweite 
Korrektur, der zweite Probebogen; second 

—, die dritte Korrektur. b) die 1 (die 
letzte Durchſicht). 

Reviser, révi/zir, 3. der Revifor, 
Korrektoe, Berichtiger, Unterſucher, Durch— 
ſeher. a 
Revision, révizh‘in, (lat.) 6. 1. die 
neue, nochmalige, wiederholte Durchſicht (v. 
Schriften ꝛc.), Ueberſicht, Unterſuchung, [Ty— 
pogr., Literat., Rechtsſpr.] die Nevifion. 2. 
a) die Nachrechnung. b) [Rußl.] die Auf⸗ 
nahme der Seelenzahl. Tooke. 

Revisional, révizh‘inal, und: 


aufbringen, wieder auf die Bahn bringen, 
wieder aufwärmen, wieder aufnehmen. d) 
wieder aufblühen oder aufleben machen (die 
Wiſſenſchaft ꝛc.). e) wieder aufrühren, wie— 
der aufwärmen, wieder zur Sprache bringen, 
wieder geltend zu machen ſuchen, wieder auf— 
wecken, wieder zum Vorſchein od. zur Sprache 
bringen, in friſches Andenken bringen. f) 
wieder auffriſchen (Farben ꝛc.). 3. [Chem.] 
friſchen, wieder herſtellen, wieder lebendig 
machen. 

To revive the soldiers' hearts, den Sol⸗ 
daten neuen Muth machen od. geben. Lou 
can scarce — him into a smile, ihr könnt 
ihm kaum ein Lächeln abgewinnen. 

Reviver, révi'vir, 3. 1. das, was 
neues Leben gibt, belebt, erfriſcht, das Gr: 
friſchungsmittel. 2. + [Rechtsſpr.] die Wie- 
deraufnahme, Erneuerung eines Rechtsſtrei— 
tes (wenn eine Partei während deſſelben ge— 
ſtorben ijt); bill of —, das Erneuerungs— 
geſuch, die Erneuerungsakte. 3. Einer, der 
Etwas der Vergeſſenheit entzieht, wieder in 
Gang oder in Aufnahme bringt. 

Revivificate, reviveèfékäte, (at.) 
v. d. F wieder lebendig machen, wieder ins 
Leben zurückrufen, wieder, 
leben, wieder zum Leben bringen. 
Revivification,revivefékashun, 
1. die Wiederbelebung. 2. [Chem.] dis 


. 


von Neuem de- 
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Wiederlebendigmachung, Friſchung. 

Revivify, reviv‘efl. (fr. revivifier) 
v. a 1. wieder beleben, ins Leben zurück— 
rufen. 2.4 Einem neues even geben, Einen 
wieder aufrichten. 

Meviviscence, révvevis‘sénse. 

Reviviscency, revvevis'sense, 
s. I. die Wiederauflebung. 2. t die Wieder⸗ 
herſtellung. 

Reviviscent „ revvevis ‘sent, adj. 
wieder auflebend; wieder aufleben machend. 

Revivor, rèvi'vür, s. ſ. Reviver 
Nr. 2. (widerruflich. 

Revocable, rev ‘Okabl . tat.) adj, 

Revocableness, rév dkablnes, 
. die Widerruflichkeit. [widerrufen. 

Revocate, révdkate, (lat.) v. a. 

Revocation, révdka’shun, s. I. 
das Zurückrufen, die Zurückrufung (eines 
Vervannten ꝛc.). 2. die Zurückberufung, Ab— 
berufung. 3. der Widerruf, die Widerru— 
fung, Abſchwörung. 4. die Aufhebung, Zu— 
rücknahme (eines Geſetzes ꝛc.). 5. die Ab— 
ſtellung (eines Ungemachs ꝛc.). 

The revocation of the edict of 
Nantz, [fr. Geſch.] die Zurücknahme, Auf— 
hebung, Widerrufung des Edikts von Nantes, 

Revoke, revoke’, (lat.) v. 4. I. 
zurückrufen. 2. + t (into) wieder zurück— 
ziehen Cin). Davies, 3. widerrufen, a) jus 
rücknehmen, aufheben. b) abſchwören. 4 + 
unterdrücken, bezähmen, zurückhalten, einer 
Sache Einhalt thun. SPENSER. 

Beyoke , v. n. I Kartenſp.] eine 
Farbe verlaͤugnen, nicht bekennen. 

Revoke, s. [ Kartenſp.] das Nicht⸗ 
bekennen, Verläugnen der Farbe. 

Revokement, révdke’ment, 3. + 
die Widerrufung. 

Revolt, révalt’, revolt’, G. revolvo; 
fr. révolter) v. a. 1. überwältigen. BoRKE. 
2. + empbren. 

2. To revolt the mind or the feelings. 

Their honest pride of their purer re- 

ligion had revolted the Babylo- 
nians. Mirrorb. 

Revolt, v. n. I. ſich empören; (from) 
ſich empören gegen .., abfallen von ... 2. 1 
wechſeln, ändern. Suk. 

Revolt, rèvôlt“, 3. 1. die Empö⸗ 
rung, der Aufruhr, Abfall. 2. die Pflicht- 
verletzung. 3. + der Empörer, Abtrünnige. 
Snax. 4. + der Wechſel, die Aenderung, 
Veränderung. Suax, 

Revolter, révoit‘air, s. der Eln⸗ 
pörer; Abtrünnige. lpörend. 

Revolting, revolting, adj. + ems 

Revoluble, rev'dlubl, dat.) adj. 
gewälzt werden könnend. 

Revolute, revolute, dat.) adj, 
Bot.] zurückgerollt, nach unten umgerollt 

Revolution, reèvvôlüd'shün, (fr. 
W., v. lat. revolvo) 3. I. a) [Phyſ.] die 
Umwälzung, Umdrehung. b) der Kreislauf, 
Umlauf, L Aſtrou.] der Umlauf. 2. t a) der 
Verlauf (eines Tages ꝛc.), die Wiederkehr 
(der Jahreszeiten ꝛc.). b) der Wechſel der 
Dinge, der Umſtände. Suan. e) (die geware⸗ 
ſame Veränderung) die Umwälzung, Staats- 
umwälzung, Revolution. 3. die Nückwal⸗ 
jung. Mitton. mach.] richtig ſchlagen. 

To make ite revolution true, [Ubee 
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Fate, far, fäll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Né, move, nör, got, dil, cléud. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Revolution-principles, revolutio— 
näre Grundſätze. 

Revolutionary, révölü- shünäre, 
adj. revolutionär, ſtaatsumwälzend, Revo— 
lutions. 

Revolutioner, revolu’ shünäür, 

Revolutionist, revôlü“ shüntst, ö 
5. der Nevolutidnär, Staatsumwätzer. 

Revolutionize, révolu‘shunize,, 
v. d. (ein Land ꝛc.) revolutioniren, eine Um⸗ 
wälzung bewirken, hervorbringen, bewerk⸗ 
ſtelligen tn... (auch 95 

Revolve, révoly’, (lat.) v. a. 1. F 
umwälzen, umdrehen. 2. + Etwas erwägen, 
umgehen mit ... 

To revolve thoughts in the mind, fic) 
mit Gedanken tragen. 

IR vOlve, v. n. 1. (on, about) ſich 
umdrehen, ſich umwälzen, ſich drehen (um); 
(round) ſich drehen Cum). 2. 4 a) (to) zu— 
rückfallen (an), Einem anheimfallen. b) über— 
legen, überdenken. Swan. [Jahr. 

Each revolving year, jedes umlaufende 

Revolvency, révol’vensé, s. die 
(beſtändige) Umdrehung. 

Revomit, révom'mit, v. a. wieder 
ausſpeien, ausbrechen. 

Revulsion, révül'shün, (fr. W., 
v. lat.) s. I. das Abziehen, die Abhaltung. 
2. [Med.] die Ableitung. 

Revulsive, revül“siv, adj. [Med.] 
ableitend. — adv. Revul “sive ly, [Med.] 
durch Ableitung. 

Revulsive, s. 1. das, was abzieht, 
des Abwendungsmittel. 2. [Med.] das Ab— 
leitungsmittel. 

Revulsiveness, révil'sivnes, s. 
[Med.] 1. die Fähigkeit, Feuchtigkeiten ab— 
zuleiten. 2. das Fallen der Feuchtigkeiten. 

Rew, 100, 5. + die Reihe. Spenser. 
— v. n. [Oertl.] repent. 

Reward, reward’, (fr. regarder) 
v. a. I. belohnen; [Waidmſpr.] (den Hun⸗ 
den, Falken) das Jägerrecht geben. 2. ver— 
gelten. 

Reward, . 1. a) die Belohnung, 
der Lohn. b) die (ausgeſetzte) Belohnung 
(für die Entdeckung eines Diebes ꝛc.). 2. 
[Waidmſpr.] a) das Jaägerrecht. b) das 
Freſſen, das den Hunden am Abend vor— 
geworfen wird. 

Rewardable, réward’abl A 
belohnungswürdig, belohnbar. 

Rewardableness, réward‘abl- 
nés, s die Belohnungswürdigkeit, Belohnbar— 
keit. llohner, Vergelter. 

Rewarder, rewärd'ür, s. der Be: 

Rewet, roo/et, (fr. rouet) s. das 
Rädchen an einer Kugelbüchſe. 

IReword, rewurd’, v. a. T wörtlich 
wiederholen. Snak. 

Rewrite , rerite“, v. wieder, 
nochmals ſchreiben, umſchreiben. 

Rex, reks, (fat. W.) s. der König. 

Reys, réze, s. der Kapitän einer 
ägyptiſchen Barke ꝛc. hold. 

Reynold, ren‘dld. s. Name) Rein: 

IKhabarbarate, rabar’barate, (. 
Rhubarb) adj. mit Rhabarber verſetzt. 

Rhabdology, rabdol'loje. (gr.) s. 
die Rhabdologie, Stabrechnung, Stabrechen— 
kunſt. 


adj. 


a. 


RHI 


Hhabdomancy, rb/dbmansé, 
(gr.) s. Die Rhabdomantie, Stabwahrſagerei, 
das Wahrſagen mittelſt einer Wünſchel— 
ruthe. 

Rliachitis, räkkit'tiz, (gr. W.) 3. 
[Med.] die engliſche Krankheit; Knochen— 
gicht. 

Rhapsodie, rapséd‘ik, ey 

Rhapsodical, räpssdekAL, 9. 
rhapſodiſch, abgeriſſen. 

Rhapsodist, räp'sdist, s. 1. Giz 
ner, der Rhapſodien ſingt, rezitirt, der Rhap— 
ſodenſaͤnger. 2. der Nhapſodiſt, Zuſammen— 
ſchreiber, Zuſammenſtoppler. 

Rhapsody, rap‘sodé, (gr.) s. 1. 
die Nhapſodie (ein Geſang, Bruchftiict, bey. 
von den Heldengedichten Homer's). 2. das 
Stoppelwerk, Flickwerk; der Wulſt, wilde 
Strom (v. Wörtern ꝛc.). 

A rhapsody of tales, zuſammengeſtop— 
pelre Mährchen. 

Rhein-berry,räne“bérrè, s. I Bot.] 
die Nainbeere, der Kreuzdorn. 

Rhenisli, ré/nish, adj. rheiniſch, 
vom Rhein; zu Rheims (in Frankreich) ge— 
hörig; — wine, der Rheinwein; Wein aus 
der Gegend von Rheims. 

RKhenisli, s. ſ. — wine. 

Bhetian, adj. [Geogr.!] 
rhätiſch. [RNedekünſtler. 

Rhetor, é tör, (gr. W.) serderRhetor, 

Mhetoric, rétterik, s. I. die Nhe— 
torik, Nedekunſt. 2. die Beredſamkeit. 

Rhetorical, 1etértekäl, adj. rhe: 
toriſch, redneriſch. 

Rhetorical art, die Nedekunſt. — trea- 
tise. die Abhandlung über die Redekunſt. 

Rhetorically, rétor’ékalé , adv. 
rhetoriſch. 

Whetoricate, retor'ekate, v. n. 
den Redner ſpielen. — Rhetorica'tion, 
5. + der Nednerprunk. 

Rhetorician, rétbrish'àn, ad). + 
rhetoriſch. — pride, der Rednerſtolz. 

Rhetorieian, s. I. der Nedekünſt⸗ 
ler, Nhetoriker, Rhetor. 2. + der Redner. 

Rhetorize, ret'torfze, v. u. den 
Nedner ſpielen. — v. a. durch eine redneriſche 
Figur darſtellen. 

Bheum, room, (gr. rheuma) s. 
[Med.] 1. die wäſſerichte Feuchtigkeit, die 
ſich aus den Augen, dem Munde u. beſonders 
aus der Naſe abſondert. 2. der Fluß, Schnupfen. 

Rheumatic, roomarik, adj. 1. 
[Med.] a) rheumatiſch, flußartig, Fup... 
b) zu Rheumatismen geneigt, mit Flüſſen 
behaftet. 2. zänkiſch, launiſch. Snak. 

Bheumatism, 1é6/matizm. s. 
[Med.] der Rheumatism, Fluß, ee 

Rheumvy, roo/me, adj. I. poll von 
wäſſerichter Feuchtigkeit, n beſtehend, 
deren Beſchaffenheit habend. 2. flüſſig, mit 
Flüſſen behaftet. 3. Flüſſe verurſachend. 

HRhime, (Rhyme. [Rheinſtrom. 

Rhine, rine, s. [Geogr.] der Rhein, 

Rhine grave, ( deutſch. Reich] der 
Nheingraf. —-hurst, das Rheinharz. — 
land-rod, die rheinländiſche Nuthe. 

Rhino, rind, s. [cant word!] das 
Geld. 

Rhinocerial, rindse‘réal, 
zum Nhinozeros gehörig, ihm ähnlich. 
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Rhinoceros, rinòs'seròs, (gr. W = 
5. I. [Zool.] das Rhinozeros, Nashorn. 2. 
[Entom.] der Nashornkäfer. 

Rhino ceros- bird. I Ornith.] der Horn-, 
Nhinozerosvogel, Waſſerrabe. lrhodiſch. 

Rhodian, ré‘dean, adj. [Geogr.] 

Rhodium, ré‘déum, s. [Chem.] 
das Rhodium. 

Rhododendron, rédddén‘dron, 
(gr.) s. L Bot.] das Noſenholz, die Alproſe, 
der Noſenlorbeer. [der Nhodonit. 

Rliodonite, rôdbnfte, s. [Mineralg.] 

R ret’ézite, / „ Mi- 

hetizite, 5 
neralg.] der Rhoktizit. 

Rhomb, rümb, (gr.) 3. [ Geom. 
das Rautenviereck, die Nautenvierung, däng⸗ 
liche) Marre, der Rhombus. 

Rnomb spar, [ Mineralg.] der Rau⸗ 
ten-, Bitterſpath. lrautenför mig. 

Rhombie, rüm'bik, adj. [Geom.] 

IRhombo, ram‘bé, s. [Ichthyol.] 
eine Art Steinbutte. 

Rhnomboid, rüm“böld, s. [Geom.] 
die Nhomboide. 

Rhomboid- shaped, [ Bot.] rauten⸗ 
förmig. [der Rautenmuskel 

BRhomboid, adj. - muscle, Anat.] 

Rhomboidal, rambdiaal, =f 
rhomboidaliſch, rautenförmig. 

Rhubarb, roo ‘burb, (perl. raward) 
s. [Bot.] die Ryabarber, 

Bot.] Bastard rhubarb, der Alpen⸗ 
ampfer. Monk’s —, die Mönuchsrhabarber, 
Rhapontik. [das Nhabarbarin. 

Rhubarbarine, roobar‘barin, 3 

Rllumb, rümb, (b. rhomb) s. [Mar. 


der Windſtrich. (dem Kompaſſe). 
Rhumb- line, [Mar.] die Linie (auf 
Rhymne, rime, “ angelf. rim, gerim, 
Rime,, 5 riman; Reim; holl. 
rym; ſchw. u. dan. rim) 5. I. I Poeſ.] der 
Reim. 2. die Melodie. Dewnam. 3. die Dich⸗ 
tung; pl. Rhymes, Gedichte, Verſe. 
There is neither rhyme nor reason, es 
ift weder Sinn noch Verſtand darin, weder 
gehauen noch geſtochen. In despite of the 
teeth of all — and reason, allem gefunden 
Menſchenverſtande zum Trotze. 
Rliyne, v. n. I. reimen, ſich reimen. 
2. dichten. 
To rhyme one’s self into one’s favor, 
ſich in Jemands Gunſt hineindichten. 
Rhyme, v. a. in Reime ſetzen oder 
bringen, reimen. 
RHyYineless, rime‘lés, adj. reimlos. 
Rhymer, wür, 


Rhiymist, mist, 5. t der 
Rhyzuster, rim’stur, 
Reimer, Reimſchmied. [gehorig. 


Rinyenic, vimik, adj. zum Reime 

Rhythm, rithm. 

Biay thanus, rith'müs, 
[Poeſ., Muſ.] der Rhythmus (das Zeits, 


(gr.) 3. 


Klangmaß). 


Rythmical, rith’mékal, adj, 
[Poeſ., Muſ.!] „ (abgemeſſem). 

Rial, 1 . 1. (ſp. Münzw. ] der 
Neal, ſ. Real. 2. (v. 0 lengl. Münzw. ! 
der Rial (= 10 er Sterl.). 

Itiant, vivant, (fr. W.) adj. lachend 
Lachen erregend B 


a 2 a 2 5 2 8 2 — * 5 a nt — 
fate. fir, fall, tat. Mè. mét. Vine, fin. NO, move, nör, got, öl, clodd. Pdbe. ui. tll. Win. PHis. 


791 


( TT a Sa ————ꝙß—— Ü a . —— 


IB 


Bib, rib, (angels. rib, ribb; isl. rif 
5. I. [Anat.] die Rippe. 2. f die Frau, das 
Weib. 3. t a) (Schiffb., Archit.] die Rippe. 
b) ( Bot.] die Rippe. e) die Rippe (am 
Tuch). d) der Streifen (Landes ꝛc.). 4. eine 
Art Zeug. 

Ribs of a parrel, [Mar.] der Nack— 
ſchlitten. The —s of the carriage, [Zypogr.] 
die Schienen am Laufbrete der Preſſe. 

Rib-saw, [Tiſchl.] die Schweifſäge. —— 
wort, [Bot.] die Roſtrippe, der Spitz— 
wegerich. 

Rib, v. a. 1. mit Rippen verſehen, 
rippen; (Indſtr.] rippen (Zeuge ꝛc.). 2. um— 
geben, einſchließen. [geripptes Tuch. 

Ribbed, gerippt, mit Nippen, — cloth, 

Ribald, rib/buld, (fr. ribaud; Nie⸗ 
pel) s. der Niepel, wüſte, liederliche Menſch, 
Wüſtling, Hurenhengſt, Hurenjäger. 

Ribald-rid, wüſt geritten. SHAK. 

Ribald, adj, herumſtreifend; gemein, 
niedrig, ſchlecht. Saak. lzüchtig, verhurt. 

Ribaldish, rib‘buldish, adj. un: 

Ribaldrous, rib/buldris, adj. + 
unzüchtig, zotenhaft. 

Ribaldry, rib'büldeé, s. 1. die Lie⸗ 
derlichkeit, Unzucht, das Hurenleben. 2. die 
Zotenreißerei, Zoten. [Die Achtelsbinde. 

Riban, rib‘bin, 3. [Herld.] das Band, 


Ribin, (w. rhibin; ir. ruibin; 
Riband, fr. ruban) s. I. das Band, 
Ribbon, ) Seidenband. 2. die Borte. 


3. [Archit.] das Band; [Schiffb.] der Scher⸗ 
gang, die Gente; floor, die Flurſente; 
breadth-—, die Herzſente, Scherſente. 4. ( 
pl. das Leitſeil. [bandert. 

Trimmed, set out with ribins, be: 

Ribin-fish, [Ichthyol.] der Band⸗ 
fiſch. —--laver, I Naturg.] die Watte, 
Ulve. —-line, [Mar.] die Linien der Scher— 
gänge auf dem waſſerpaſſen Riß eines Schif— 
fes. -= snake, die Bandnatter. 
trade, der Bandhandel. —-weaver, der 
Bandmacher, Bandweber, Bortenwirker. 

Ribin, v. d. mit Bändern zieren od. 
ſchmücken, bebändern. 

Ribbing, rib'bing, s. [Zimmert.] 
ſaͤmmtliche Nippen einer gewölbten Decke. 

Ribble-rabble, rib/bl-rabbl, s. 
© der Pafel, Schofel. 

Rihble- row, rib/bi-rd, 3. + der 
lange Zug; die Reihe (v. Zimmern). 

Ribroast, rib‘rist, v. a. | tüchtig 
durchprügeln, durchbläuen. 

Ric, rik, 2 eine Endung, die eine Ge: 

Rich, ein eal eat 
Bishoprick; angelſ. cyne-ric, king- 
ric. Es ift dies das goth. reiki, Herrſchaft, 
angelſ. rice, ric. 

Rice, in Namen, bedeutet reich oder 
mächtig; z. B. in Frederie k, Friedrich, 
Alfric ete., wie das griech. Polycrates und 
Plutarchus, Ric iſt die Anfaugsſilbe von 
Richard, angelſ. rie, rice. 

Rice, rise, (fr. riz; gr. oryza) s. 
[Bot.] der Reiß, Reis. 

Rice- bird, —-bunting, I Ornith.] 
der Neißvogel, Neißmäher, die Neißammer 
(Emberiza oryzivora; in New- England 
bob-lincoln genannt). —- bulking, ein 
beſonderer Vortheil beim Pflügen. —-cowry. 
die Haſelnuß. flower, das Reißmehl. 
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— paper, das Reißpapier, chineſiſche Papier. 

Rice, s. + 1. der Gipfel gefällter Bäu— 
me. 2. die (Garn-) Weife, der Haſpel. 

Rice, s. (Name) Niceus. 

Mich, ritsh, (angelſ. rie, rica; hol. 
ryk; fr. riche; reich) adj. 1. § reich. 2. (in) 
reich (an). 3. reich (Ernte, Land), reichlich, 
reich (Almoſen, Geſchenke ꝛc.). 4. reich (reich 
an Silber ꝛc., viel Metall, viele Wörter ꝛc. 
enthaltend), ergiebig, reichhaltig. 5. fert (Teig), 
ſtark gewürzt. 6. kraͤftig, nahrhaft (Koſt ꝛc.), 
kraftvoll, ſtark; von vorzüglicher Güte. 7. 
reich, koſtbar (Anzug ꝛc.)zprachtig (Anblick ꝛc.); 
reichbeladen (Tiſch ꝛc.); köſtlich (Geruch ꝛc.). 
8. reich, fruchtbar, ergiebig. 9. reich, volltönig, 
voll harmoniſcher Töne. 10. reich, voll, ge— 
füllt (Schatzkammer). 

Pastures rich in flocks, heerdenreiche 
Weiden. — in virtues, tugendreich. 
ideas, ideenreich. A grove of — trees, ein 
Hain mit reichen Bäumen. The - die Ret 
chen. To marry a - fortune, eine reiche Hei— 
rath thun. — face, das Kupfergeſicht. Sua. 
A- color, eine reiche (ſtarke, lebhafte, präch— 
tige, vollkommene) Farbe. A — entertain- 
ment, banquet, ein prächtiges Mahl, Feit 
With richest hand, 6 mit reichſter Hand. 
A — description, eine reichhaltige Beſchrei— 
bung. 

Prov. Rich men feed, and poor men 
breed, der Reiche hat die Rinder, der Arme 
die Kinder. l[wurz. 

Rich- weed, [Bot.] eine Art Schwarz— 

Rich, v. a. + bereichern, reich machen. 

HKichard, ritsh'ard, s. (Name) Ri: 
dard, Reinhard. 

Riches, ritsh’iz, s. pl. I. der Reich: 
thum, die Reichthümer. 2. t F der Reich— 
thum, die Pracht. MILTox. 

Richly, ritshle, adv. 1, reich; reich— 
lich. 2. reich, prächtig (gekleidet ꝛc.). 3. in 
reichem Maße, in vollem Maße, reichlich. 
4. ſehr, wohl (werdient ꝛc.). 

3. The reading of ancient authors will 
richly reward us for the perusal. 

Women richly gay in gems, von @del: 
ſteinen funkelnde Frauen. A hospital — 
endowed, ein Heſpital mit großen Stiftun— 
gen. A lady — left, eine reiche Wittwe. Suas. 

Richneas, ritsh/nes, s. 1. der Reich: 
thum. 2. der Reichthum, die Fruchtbarkeit 
(des Bodens). 3. der Reichthum, die Voll— 
kommenheit (einer Farbe), das Reiche ein der 
Farbengebung ꝛc.). 4. der Glanz, die Pracht, 
das Prächtige (eines Anzuges, einer Land— 
ſchaft ꝛc.); die Koſtbarkeit; Koͤſtlichkeit (eines 
Geruches ꝛc.). 5. die Nahrhaftigkeit, (über— 
mäßige) Kräftigkeit (einer Speiſe ꝛc.), vor 
zügliche Güte (der Milch ꝛc.). 6. das Reich: 
haltige (einer Beſchreibung ꝛc.). 7. die Fülle. 
8. der Neichthum, die Ergiebigkeit (eines 
Bergwerks ꝛc.); die Reichhaltigkeit (eines Er⸗ 
zes). 9. der Reichthum, die Volltönigkeit. 
10. der Reichthum, die reiche Ausſchmückung. 

The richness of a treasury, die volle 
Schatzkammer. The - of cake, der ſtark ge: 
würzte Kuchen. 4 — of martens, [Waidm— 
ſpr.] ein Lager Marder. 

Bick, rik, (angelſ. hreae, hrig; iv. 
eruach; w. erug) s. [Landwirthſch.] !. der 
Schober, Fehm, die Miete. 2. der Rücken, 
(Korn-, Heu- ꝛc.) Haufe. 
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ERicketiness,rik‘kiténes,s, Med.] 
die doppelten Glieder, Verkrüppelung. 

Rickets, rik kits, s. pl. [Med.] die 
engliſche Krankheit, ſ. Rhachitis. 

Rickety, rik ité, adj. I. mit der eng⸗ 
liſchen Krankheit behaftet, doppelgliederig, 
verkrüppelt, verwachſen. 2. ſchwach, ſchwach 
in den Gliedern; unvollkommen. 

To grow up rickety, [Med.] Gicht⸗ 
knoten anſetzen. [or peats ete. 

Bickle, (ſchott.) heap of stones, 

Ricochet, rik‘késhet, (fr. W.) s. 
[Artill.] der Prall-, Rikoſchertſchuß. 5 

Ricture, rik'tshüre, (lat.) 3. + 1. 
das Klaffen. 2. die Spalte, Oeffnung, Lücke. 

Rid, rid, praet. v. Ride. 

Rid, praet. u. pp. rid, (angelſ. ahred- 
dan, hreddan; holl. redden; retten) v. a. 1. 
(from, out of) Einen erretten, Einem helfen 
(bon, aus). 2. (from) frei machen (won). 3. 
t a) (of) reinigen, ſäubern (von). b) (of) 
Einem (eine Sorge rc.) abnehmen. e) to — 
one's self of. ., ſich Etwas vom Halſe ſchaf— 
fen. d) (of, out of) Einem helfen von .., 
(fein Geld ꝛc) abnehmen, Einen prellen um. 
1. Etwas abthun, ſich losmachen von .., 
Einem helfen von... 5. (Einen) aus dem 
Wege räumen, wegſchaffen, wegräumen. 6. 
+ (out of) fortſchaffen, thun (aus). 

3. a) It is not easy to rid the sea of 
pirates. 
4. For willingness rids way. SHak. 

To rid from moss, ausmooſen. To — 
from stones, Steine leſen. To get — of.., 
Einen, eine Sache loswerden, fich wsmaden 
(von), Eines, einer Sache entledigt werden. 
He —s no ground, er kommt keinen Schritt 
vorwärts. To be rid of. ., einew) Sache 
los fein [gens Ride, v. a. 

Rid, v. a. + verderben. Snax. ſ. übri⸗ 

Riddance, rid‘danse, s. 1. die Crs 
rettung. 2. a) (from) die Befreiung (von. 
b) das Ende. Smax. 3. die Wegſchaffung, 
Wegraumung. 

To make a riddance (of), Etwas weg: 
ſchaffen, loswerden. To have a good — of., 
ſich (Etwas, Einen) vom Halle ſchaffen, (Cis 
nen, Etwas) los werden. To ask —, wegge— 
ſchafft ſein wollen. 

Ridden, rid‘dn, , 

Rid, ae 

Riddle, rid‘dl, (angelf. raedelse) s. 
1. das Näthſel. 2. + das Räthſel. 

2. This was a strange riddle of a lady, 
dieſe Dame war ein ſonderbares Räthſel. 

To propose a riddle, ein Rathfel aufs 
geben, vorlegen. 

Riddle, v. a. enträthſeln, erklären. 
— v. u. räthſeln, räthſelhaft ſprechen. Suax. 

Riddle, (angelſ. hriddel; w. rhidylb 
. das grobe, offene Sieb, Kohlenſieb, der 
Rader. 

Riddle, v. a. mit einem groben Siebe, 
Kohlenſiebe reinigen, rädern, ſieben. 

Riddler, rid-dläür, s. Einer, der in 
Räthſeln, räthſelhaft ſpricht. 

Riddlingly, d dlinglé, adv. räth⸗ 
ſelhaft, auf eine räthſelhafte Art. 

Ride, ride, (angelſ. ridan; holl. ryden; 
ſchw. rida; dan. vider) praet. rode od. rid; 
pp. rid od. ridden, v. u. 1. (§ ſich bewegen, 
ſich fortbewegen, * reiten, daher) a) (auf 
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einem Pferde, Kameele ꝛc.) reiten. b) Cin 
einer Kutſche, auf einem Wagen ꝛc.) fahren. 
e) (Mar.] Con) fahren Can der Küſte ꝛc.). 
d) cin) ſchwimmen (in der Luft). e) (on. 
upon) ſchwanken (auf). 2. reiten (das Neiten 
treiben). 3. reiten (ein Pferd kunſtgerecht 
führen). 4. (on, upon) getragen werden, ru— 
hen (auf). 5. [Mar.] a) unklar fahren (v. 
Tauen). b) vor Anker liegen. 

I. d) A balloon rides in the air, 
Strong as the axle-tree 
On which heaven rides. SHAK. 

To ride on the main, die Gee halten, 
auf der Gee fein. To — masters at sea, die 
feindliche Flotte in die Flucht ſchlagen. To 
— at anchor. [Mar.] vor Anker liegen. To 
— athwart. [Mar.] zwiſchen Wind u. Fluth 
gieren. To — landlocked. [Mar.] ganz vom 
Lande umgeben vor Anker liegen. To — 
windroad, [Mar.] vor Anker mehr dem 
Winde als dem Strome ausgeſetzt ſein. To 
— easy. [Mar.] gemächlich vor Anker liegen. 
To — hawse full, [Mar.] fo ſchwer reiten, 
daß das Waſſer in die Klüſen läuft. To — 
easy on ., + leichtes Spiel haben mit... 
Suak. To — on a hobby-horse, + ein Ste⸗ 
ckenpferd reiten. To — hard, 1. ſtark, ge⸗ 
ſchwind reiten. 2. [Mar.] ſchwer reiten, ge: 
waltig ſtampfen (v. Schiffen). To — upon 
men’s shoulders, von Andern auf den Schul— 
tern getragen werden. 

To ride about. herumreiten. 

To ride by, vorbeireiten. 

Ri de, v. a. l. (ein Pferd 2c.) reiten. 2. 
+ a) fahren durch... b) (down) verreiten. 
e) beherrſchen (unter fic) haben); drücken, be: 
drücken, mißhandeln, mißbrauchen. ch plagen, 
reiten (wie der Alp). SHak. é) verderben, zu 
Grunde richten. Sak. 3. [Oertl.] tragen. 

2. a) They ride the air in whirlwind. 

MLrox. 

Horses well ridden, gut gerittene Pfer— 
de. To — the great horse, voltigiren lernen. 
To — a horse with judgment, ein Pferd 
künſtlich reiten. To — a horse off his metal, 
ein Pferd zu Schanden reiten. 

To ride out a gale. [Mar.] einen Sturm 
dor Anker aushalten. 

Prov. To ride a free horse to death, 
Jemands Güte mißbrauchen. 

Riddle, s. I. der Ausflug zu Pferde od. 
im Wagen, der Mite, die Fahrt. 2. [Oertl.)] 
das Sattelpferd. Grose. 3. — od. riding. 
der in einem Walde ausgehauene Gang, der 
über Grundſtücke angelegte Weg zum Reiten. 

To take a ride, ausreiten, ausfahren, 
ſpazieren fahren, einen Spazierritt machen. 

Ride, s. + l. der kleine Strom. 2. 
das Geſtrüppe, ein Gebüſch aus einer und 
derſelben Wurzel wachſender Sprößlinge. 

Rideau, id“, (ſr. W.) s. [Milit.] 
a) die kleine Anhöhe, der Nain, b) der Schutz— 
graben. 4 

Rider, ri/dir, s. I. der Reitende, Rei⸗ 
ter, Einer, der reitet; der Fahrende Einer, 
der führt. 2. der Bereiter, Stallmeiſter. 3. 
[Handel] - for orders, der Geſchäftsreiſende, 
Handelsreiſende, Muſterckarten reiter. 4. das 
angeſetzte Stück; eingeſchaltete Blatt; (Par— 
lamentsſpr.] das angeheftete, Zuſätze enthal— 
tende Blatt, der Anhang, der eingerückte Ar— 
kel, oie angehängte Klauſel. 5. [Min.] das 
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Sahlband. 6. a) der Haken, Widerhaken. 
b) die Verſtärkung, der Halt. e) pl. [Mar.] 
die Katzen, Katzſparren, Katzſporen. 

Futtock- riders, [Mar.] die Sitzer u. 
Auflanger, lower —, die Sitzer der Katzſpo— 
ren, middle —, die erſten Auflanger der Katz— 
ſporen, upper —, die obern Auflanger des 
Katzſporen. Floor-riders, die Sitzer des 
Flachs. 

IRidge, ridje, (angelſ. rig, rieg, hrie, 


hrieg; ſchw. rygg; Holl, rug; isl. hriggur; 


Rücken) s. I. a) der (Berg-) Rücken, die 
(Berg-) Kette. b) der Rücken (die Spitze, 
Kuppe, der Gipfel). 2 der Grath (Leiner 
Klinge ꝛc.). 3. der Nückgrath. 4. die ſteile 
Hervorragung, Erhöhung. 5. der Streifen, 
die Rinne, Streife, Furche, der Rain, Fur— 
chenrain. 6 [Archit.] die Firſte. 7. pl. (Mvp: 
arzneik.] die Staffeln. 8. [Mar.] ein ebener 
u. weicher Steingrund. 9. 8 die Guinee. 
Ridge band, der Nücken-, Sattelriemen. 
—-bone, das Rückgrathsbein, der Rücken— 
wirbel, das Rückenwirbelbein. — lead, die 
Oleierne Firſtenplatte. — tile, der Firſten⸗-, 
Hohlziegel. —-wasl ed kersey, der Kerſei 
von Wolle, der auf dem Schafe ſelbſt gewa— 
ſchen worden iſt. 

Ridge, v. a. 1. einen Rücken bilden, 
in die Höhe ſtehen (auf); krümmen, einen 
Rücken machen. 2, [Landwirthſch.] Maine, 
Furchenraine machen, in Furchenrainen, Ras 
nen pflügen. 3. runzeln. 4. (out) umſetzen 
(Pflanzen). 

Ridgil, rid il. 8. das halb 

Ridg ling, ridje‘ling.§ verſchnittene 
Männchen od. Männlein Cirgend eines gro— 
ßen Thieres), der halb verſchnittene Bock, 
Widder. lartig, Nücken au Rücken. 

Ridgingly, idjeinglé. adv. rückeu— 

Ridgy, ridge, adj. ſich wie ein Rücken 
od. rückenartig erhebend, einen Nücken od. 
mehrere Rücken habend, mit einem Rücken, 
mit Nücken, erhöht, oben zugeründet. 

Ridicule, rid‘ekule, dat. W., v. 
lat. ridiculum) adj. + lächerlich. 

Ridicule, s. l. die Lächerlichkeit, 
das Lächerliche. 2. der Spott. 

To treat with ridicule, in's Lächerliche 
ziehen, lächerlich machen, verſpotten. To 
turn into —, to put a — upon ., Etwas lä— 
cherlich machen. To fall into — ſich lächerlich 
machen, in's Lächerliche fallen. — 

Ridicule, v. 4. lächerlich machen, 
in's Lächerliche ziehen, verſpotten. 

Ridiculer, rid’ékulur, s. Einer, 
der Etwas in's Lächerliche zieht, der Spötter. 

Ridiculous, redik'kulus, adj. (in) 
laͤcherlich in). — adv. Ridic’ulonsly, 
lächerlich, auf eine lächerliche Weiſe. 

Ridiculousness, rédik“külüs- 
nes, 8. die Lächerlichkeit. 

Riding, 1 ding, adj. reitend, fahrend. 

Riding, s. 1. der Nitt, Spazierritt, 
die Fahrt, Spazierfahrt. 2 ſ. Ride, . 
Nr. 2, 3. der Bezirk, den Beamte bereiten 
od. beſuchen müſſen. 4. (verd. v. trithing) 
einer der drei Bezirke der Grafſchaft York 
in England. 

To take a riding. ſpazieren fahren, aus: 
fahren; einen Spazierritt machen, ausreiten. 

Riding cap. die Reiſekappe, Reiſemütze. 
—-elerk, I. [Engl.] einer der ſechs Schrei— 
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ber beim Kanzleihofe. 2. [Handel] der Ges 
ſchäftsreiſende, Muſterkartenreiter. —-cloke, 
der Reit-, Reiſemantel. —-coat, der Reit-, 
Neiſerock. —-days, s. pl. Tage feindlicher 
Einfälle zu Pferde. —-habit, das Neitkleid 
(eines Frauenzimmers). —-hood, der (Weis 
ber-) Regenmantel, die Kapote. —-house, 
—-school. die Reitbahn, Neitſchule. — 
rod. die Reitgerte. 
Ri dotto, réddt’td, (it. W.) 5. eine 
oͤffentliche Verſammlung; Redoute, der Mase 
ken⸗) Ball, das Tanjfert. 

IRie, 11. / (angelſ. ryge) s. der Roggen. 

Rye, § --bread, das Noggenbrod. 

Rief, (ſchort.) plenty. Rief 

Reef, § ramdies, sturdy beg- 
gars. 

Rievers, ſchott.) robbers. 

Rife, rife, (angelſ. ryfe) adj. (von 


Krankheiten) herrſchend, häufig, epidemiſch. 


To be —. regieren. 

Rifely, rife“è, adv. häufig, allgemein. 

Rifeness, :ife‘nes, 3. die Allgemein; 
heit, Menge, das Herrſchende, Häufige. 

Riff, rir, s. das Niff, die Sandbank. 

Riff-raff, rifväf, s. I. der Abfall, 
Auswurf, Ausſchuß, Pafel. 2. das Geſindel. 

Rifle, ri‘fl, (r. rifler) v. 4. I. (Einen) 
berauben, plündern. 2. trauben, wegnehmen. 

Rifle, (reifeln) v. a. riffeln, riefeln, 
mit Streifen verſehen. 

To rifle the barrel of a gun, einen 
Flintenlauf ziehen. Rifled, geriffelt, gezo— 
gen „(Piſtolen tc. Rifle d barrel, der ges 
zogene (Büchſen-) Lauf, die Büchſe. Rifle d 
gun, das gezogene Rohr. 

Rifle, s. 1. das gezogene, geriffelte 
Feuergewehr, die Büchſe. 2. eine Art Schleif— 
ſtein. 

Rifle- barrel, der gezogene Lauf, die 
Büchſe. — man, der Scharfſchütze. 

Rif ler, ri'flür, s. der Rauber, Plün⸗ 
derer. 

Rift, rift, (v. rive) s. 1. der Riß, die 
Rive, Spalte, der Schlitz. 2. [Roßarzneik.] 
ein maukenartiger Ausſchlag in den Feſſeln. 

Rift, v. a. l. reißen, ſchlitzen, ſpalten. 
2. 1 zerreißen (die Luft ꝛc.). 

Rift, v. u. 1. fit ſpalten. 2. 4 berſten, 
platzen, zerſpringen ev. Ohre). 3. [ Oertl.] 
rülpſen. 

Wig, rig, cangelf.) s. ſ. Ridge. 

Rig, (angelſ. wrigan) 2. a, 1. kleiden, 
putzen, Loft |) ausſtaffiren. 2. + ſchmücken. 
3. [Mar.] a) c) rüſten; (out) ausrheden, 
ausrüſten. 6) klar machen (das Gangſpill). 
5) (out) ausſetzen (ein Leeſegelſpier). b) tas 
keln, autakeln, auftakeln (ein Schiff). 

A ship which is not rigged ship-shape, 
ein nicht gut aufgetakeltes Schiff. 

To rig out, herausputzen. 

Rig, s. 1. die Kleidung, der Putz, Staat. 
2. das Brauſen des Sturmes, der Sturm. 
3. der Streich, Poſſen. 4. der halbverſchnit⸗ 
tene Hengſt, Klopfhengſt. 5. die ausgelaſſene, 
verliebte Dirne, Luſtdirue. 

To run the rig, einen luſtigen Streich 
ausgehen laſſen; (upon) Einen hänſeln, zum 
Beſten haben. Jam up to your —, o bei 
mir kommſt du nicht an. 

Big, „. n. muthwillig, ausgelaſſeg fein, 
ſchwarmen. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mö ve, nér, got, dil, cloud. Tube, tub, all. iin. lis. 
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To rig about, to — and ramp, herum⸗ 
ſchwärmen. [s. der Rigodon (ein Tanz). 

Rigadoon, rigadoon’, (fr. rigodon) 

Wigation, riga’shun, (lat.) s. die 
Waſſerung, das Bewäſſern. 

Rigger, rig'gür, s. I. Einer, der 
ausrüſtet, putzt, der Ausſtaffirer. 2. [Mar.] 
der Takler, Takelmeiſter. 3. Einer, der 
Schiffe abtakelt u. für ihre Vorräthe Sorge 
trägt. 

Rigging, rig‘ing, s. 1. der Anzug, 
Putz, das Putzen; Takeln. 2. [Mar.] das 
Takelwerk, Tauwerk; Schiffsgeräthe. 3. 
[Oertl.] back, ridge, roof. - tree, roof- 
tree. ö 

[Mar.] Standing rigging, 1. das ſte⸗ 
hende Takelwerk, Takelwerk der Maſten. 2. 
das ſtehende Tauwerk. Running —, 1, das 
Takelwerk der Segel. 2. das laufende Tauwerk. 

Riggish, rig! lech, adj. + verbuhlt, 
liederlich, ausſchweifend. — girl, die Luſtdirne. 

Niggle, rig‘gl, (. wriggle) v. n. 
ſich hin- u. herbewegen, flüchtig fein. — v. a. 
hin⸗ u. herbewegen. 

Toriggle one's body about, to- about, 
ſich krümmen u. winden. To — one’s self. 
ſich anſchmiegen, ſich einſchmeicheln. 

Right, rite, (angelſ. riht, reht; hol. 
regt; recht, richtig) ach. 1. recht, gerade (Li⸗ 
nie, Weg ꝛc.); [Geom.] recht (Winkel). 2 
$a) rechtſchaffen, rechtlich; Moral u. Rel.] 
recht. b) recht, ſchicklich, paſſend, angemeſſen. 
e) geſund (Vernunft ꝛc.). d) recht; richtig 
(v. einer Folgerung ic.) e) recht, ächt, echt 
(Diamant ꝛc.). f) recht (ſich wohl befindend). 
g) recht, rechtmäßig (Erbe ꝛc.). h) recht (Gee 
genſotz v. link, z. B. der rechte Flügel, die 
rechte Hand ꝛc.). i) recht (wohl geordnet, 
am rechten Platze). J in Ordnung, gemäß, 
richt g. k) recht; (u. als interj.) recht! ſo 
recht! recht fo! (gut ausgeführt, gut geſpielt). 

li right, nach Richtigbefinden. A — 
line, eine rechte, gerade, (bisw.) ſenkrechte 
Linie The — way, 1. der gerade, rechte Weg. 
2. + ver rechte Weg. — sphere, die gerade 
Dims relstugel. To be — in Ordnung gehen, 
über uſtimmen. That is opposite to — rea- 
son, das läuft wider die geſunde Vernunft. 
Theft heart was not — with him, || ihr Herz 
war icht feſt an ihm. To give every thing 
the - name, jede Sache bei ihrem rechten 
Nam 1 nennen. This wine is not —, dieſer 
Wein it verfälſcht. Lam not —, mir iſt nicht 
recht wohl), ich befinde mich nicht wohl. 
To ba disappointed on the — side, auf der 
rechter, Seite getäuſcht werden. To be in 
one’s — senses, bei Verſtande, bei Sinnen 
fein. Yo be —, Recht haben; you are — Gie 
haben Recht. To set —, zurechtweiſen; be— 
richtigen To give any one the — hand, 4 
Einem die rechte Hand laſſen (Einen zur 
Rechten (igen, gehen, ſtehen laſſen). It is — for 
a rich mun to etc., ein reicher Mann thut 
recht, wenn er tc., thut wohl daran, zu ꝛc. 

Might, adv. I. recht (gut, wohl). 2. 
(& od. unzierlich) recht, ſehr; (nur noch in 
Titeln, z. B.) — honorable, hochgebocen, hoch— 
wohlgeboren; — reverend, hochwürdig, hoch— 
ehrwürdig. 3. recht (dem Geſetze, dem Wile 
len Gottes gemäß). 4. recht deiner Kunſtregel 
gemäß). 5 recht (nach der Wahrheit). 6. 
gerade, a) - on, gerade aus; — against, 
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gerade gegenüber. b) in dieſem Wugenblice. ] 2. a) Einen in ſeinem Rechte ſchützen, Einem 


7. geradezu, unmittelbar. SHAK. 
6. a) The people passed over right 
against Jericho, alſo ging das Volk 
hinüber gen Jericho. Bite. 

To say right, wahr ſprechen. — now, 
gerade jetzt. Suak. 
Wight, s. 1. a) das Necht (der Zu— 
ſtand, da Etwas recht iſt; ein zureichender 
Grund, ſo wie das Vermögen, darnach zu 
handeln, u. ein darauf gegründeter Anſpruch; 
die pflichtmäßige Handhabung der Geſetze); 
(to) das Recht (auf, zu). b) das Recht; pl. 
Rights, Rechte, Gerechtſamen (Freiheiten). 
2. die Rechte, rechte Hand, rechte Seite. 3. 
pl. to rights, a) + ſtracks, gerades Weges, 
in gerader Linie. b) + ernſtlich. e) zurecht. 
4. [Nordam.] a) ein Strich Landes. b) der 
(Eigenthums-) Antheil (an Bergwerken ꝛc.). 
To be in the right, I. recht haben. 2. 
ſchuldlos fein. To have a - to., ein Recht 
haben auf.., zu.., Etwas anſprechen kön— 
ken, Auſpruch haben auf... In — of his 
mother, von Seiten ſeiner Mutter. In his 
own —, in her own —, durch Geburt. By —s. 
von Rechtswegen. By — of merit, durch das 
Recht des Verdienſtes. A — done to thei: 
birth, ein Recht, das mau ihrer Geburt wi— 
derfahren läßt. Bill of —s, die Akte zur Ver— 
ſicherung der Gerechtſamen (der Unterthanen). 
Writ of —, [Rechtsſpr.] ein Writ (Gerichts- 
befehl), wo es ſich von Abweiſung von Eigen— 
thumsanſprüchen handelt. — of possession. 
das Eigenthumsrecht. — to the throne, das 
Thronfolgerecht. God has a- to govern ete., 
Gott kann, darf regieren, es ſteht Gott fret 
zu regieren tc. To seek one’s —, nach ſeinem 
Nechte trachten. The — of trial by jury, das 
Recht vor ein Geſchwornengericht geſtellt zu 
werden. We have no — to etc., wir haben 
kein Recht, wir find nicht berechtigt zu ꝛc., 
wir dürfen nicht 2c. The — of the lord of 
the manor, die gutsherrlichen Rechte. To 
have a sovereign - over.., ein unumſchränk⸗ 
tes Necht haben über ... To do one —, Gi: 
nem Recht widerfahren laſſen. Do me —. 
thut mir Beſcheid, thun Sie od. thu’ mir 


Beſcheid! On the — zur Rechten, zur rechten 


Hand. On his — zu ſeiner Rechten. To the 
—, rechts, auf die rechte Seite. Close to the 
—, [Milit.] rechts ſchließt euch! To go about 
any thing to —s, + ernſtlich an eine Sache 
gehen. To set to —s, to put to —s, berich⸗ 
tigen, (wieder) zurecht bringen, zurecht ma— 
chen. To set (any one) to —s, I. Einen zu— 
recht weiſen, Einem zurecht helfen. 2. wieder 
vereinigen, verſoͤhnen (entzweite Perſonen). 
— and left all eight, [Kontretanz] die Kette 
Prov. Where nothing is to be had, the 
king loses his right, wo Nichts iſt, da hat 
der Kaiſer ſein Recht verloren. Abundance 
of — hurts not, zu viel Recht ſchadet nicht. 
Right- drawn, in einer gerechten Sache 
gezogen (v. Schwerte). — line d, rec)ttinig. 
— sailing, [Mar.] das Segeln gerade 
auf einen der vier Kardinalpunkte. 
Right, v. a. I. [Mar.] a) in die rechte 
Lage bringen; to — the helm, die Ruderpinne 
gegen die Mitte des Schiffes halten zrig ht the 
helm, das Ruder mitt Schiffs! — so, recht 
mitt Schiffs das Ruder! by (wieder) aufho— 


Necht verſchaffen, Recht od. Gerechtigkeit wi— 
derfahren laſſen, zu ſeinem Rechte verhelfen. 
b) rechtfertigen (ſeine Ehre). 

To right one’s self, fic) ſelbſt Recht 
verſchaffen (ſich rächen). 

Right, v. n. (Mar.] ſich (wieder) auf⸗ 
richten (w. Schiffen). 

Righten, ri’tn, v. a. * Einem Recht 
od. Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 

Righteous, ri'tshéds, adj. gerecht 
(rechtſchaffen, redlich; den Pflichten, Geſetzen 
gemäß). [I. gerecht. 2. mit Recht. 

Righteously, ri‘tshéislé, ado. 

Righteousness, ri’tshéusnes, 3. 
die Gerechtigkeit (Rechtlichkeit, Redlichkeit, 
Nechtſchaffenheit). 

Righter, ri‘tir, s. Einer, der abs 
hilft, vor Unbilden ſchützt, der Rächer. 

Riglitful, ritefil, adj. 1. recht, 
rechtmäßig. 2. rechtlich, rechtſchaffen. 3. ges 


recht (der Gerechtigkeit, dem Rechte gemäß). 


Rightfully , rtte'füfè, adv. rechts 
mäßig. 

Rightfulmess, rite’filnes, s. 1, 
die Rechtmäßigkeit, Ch Gerechtigkeit). 2. + 
die Rechtſchaffenheit, Rechtlichkeit. StoxRX. 

Rightly, ritelée, adv. l. + gerade, 
2. mit Recht. 3. rechtlich. 4. recht, genau, 
ganz. 5. recht (der Gerechtigkeit gemäß). 6. 
recht (paſſend). 7. recht ('der Wahrheit gemaͤß), 
richtig. 

Rightlier, mit mehr Recht. He was 
tightly served. es geſchah ihm recht. 

Rightness, rite/nés. s. 1. F die 
Geradheit (einer Linie ꝛc.). Bacon. 2. + die 
Geradheit (des Gewiſſens ꝛc.). 3. die Richs 
tigkeit (des Weges ꝛc.). 

Rigid, rid‘jid, d. rigidus) adj. 1. F 
ſtarr; ſteif; ſtraff. 2. + a) ſtreng (Vater, Ur⸗ 
theil, Geſetz, Kritik, Disciplin ꝛc.), ſcharf. 
b) ungemildert; hart (Schlacht 2c.). e) ſtreng 
(ganz dem Geſetze gemäß). 

2. e) Rig id execution. 

Rigidity, rejid'ee, s. l. f die 
Steife, Steifheit, Steifigkeit; Starre, Starrs 
heit; Straffheit. 2. t a) die Steifheit. b) 
die Strenge; Schärfe. 

Rigidly, rid‘jidé, adv. 1. ſtarr; 
ſteif; ſtraff. 2. F ftvenge (ſcharf; hart; ganz 
genau). 

Rigidmess, ridjidnés, s. 1. die 
Steife, Steifheit, Gteifigteit; Straffheit; 
Starrheit. 2. t die Strenge. — of life, ein 
ſtrenges Leben. 

Riglet, rig“let, (fr. réglet) 3. 1. ein 
flaches, dünnes u. viereckiges Stück Holz 
Gum Einrahmen von Bildern), die Latte, 
Schindel. 2. [Typogr.] das Kaſtengeſtell; 
die Linie. 3. [Archit.] das Plattchen, Riemchen. 

Rignarole,, rig‘mardle, 3. die 
Wiederholung leerer Worte, der Salm, das 
lange Geſchwätz. (2. + das Diadem. 

Rigol, rig/dl. s. I. der Zirkel; Reif. 

Rigoll, s. ein gewiſſes muſikaliſches 
Inſtrument, aus Stäben zuſammengeſetzt. 

Rigor, rig‘gur, (lat. W.) 2. I. J die 
Starrheit, Steifheit. Mivron. 2. [Med.] 
der Schauer. 3. F die Härte (eines Steines 
ꝛc.). Drypen, 4. t a) die Strenge (einer 
Kritik ꝛc.); (oft) pl. Rigors, die Strenge, 


len, wieder aufeichten (ein gekielholtes Schiff“. Harte (des Winters w.). b) die Strenge 
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(Härte, Schärfe). e) die Strenge, Genauig— 
keit (in Beweiſen ꝛc.). d) die Strenge des 
Lebens, ſtrenge Lebensart. e) + die Heftigkeit, 

With rigor, ſtreng. [Wuth. Spenser. 

Rigorous, rig/guris, adj. 1. 
flreng(e) (Beamter, Disziplin 2c.) 5 ſtreng, 
hart (Winter ꝛc.); ſcharf (Bedingungen ꝛc); 
ſtreng, ſcharf (Vollziehung des Geſetzes ꝛc.); 
hart, ſchwer. 2. ſtreng Beweis), genau De— 
finition). i 

Rigorously, rig/guruslé, adv. 1. 
ſtreng, ſcharf (vollziehen ꝛc.). 2. ſtreng, genau. 

Rigorousness , ris“'gürüsnés, s. 
die Strenge (eines Urtheils ꝛc.), Schärfe. 

Rill, ril, Gille) s. das Bächlein, 
Wäſſerchen. 

Rill, v. n. rieſeln, rinnen. 

Rillet, rillit, 5. das Flüßchen, der 
kleine Bach, das Wäſſerchen. 

Billy, Ille, adj. bachreich. 

Rim, rim, (angelf. rima, reoma; w. 
rhim, rhimp) s. 1. der Nand (einer Sache); 
[Bot.] der Mand. 2. [Mar.] der Marsrand, 
das Marsband. 3. die Einfaſſung eines Din— 
ges, (daher) a) der Reif (an Eimern ꝛc.). b) 
der Nahmen. c) der Trommelkaſten. d) 
[Anat.] — of the belly, das Darmfell. e) 
luhrmach.] der Nadbogen (an Uhrrädern). 

Rim- lo ek, das Schloß mit einem Kaſten. 

Rim, v. a. Etwas mit einem Reife, 
einem Rahmen verſehen, einen Reif legen 
um [Rhy me. 

Rime, rime, (angelſ. rim) s. ſ. 


Rime, (angelſ. hrim) s. der Reif] 


(Rauhfroſt). 

Rime, v. u. reifen. It rim es, es reift. 

Rizme, (at. rima) s. + der Niß, die 
Spalte. 

Rime, s. [Oertl.] die Leiterſproſſe. 

Rimose, ri‘mose, ) d.) adj. [Bot.] 

Rimous, ri/mus, ritzig, riſſig, 
klüftig. [s. die Runzel, Falte. 

Rimple, rimp“l, (angelſ. hrympelli) 

Rimple, v. a. runzeln, knüllen. 

Rimpled, zuſammengeſchrumpft (v. der 
Haut). [förmige Bewegung. 

Wimpling, rim “pling, 3. die wellen⸗ 

Eimmvy, ri’me, adj. voll Reif, mit Reif 
angefüllt (kalt u. nebelig). 

Wim, (ſchott.) to run; to melt. 
Rin nin, running. 

Rind, rind, (angelſ. rind, hrind) s. 
die Ninde, Schale (einer Frucht), Ninde, 
Borke (eines Baums). [Rinde. 

Rind- grafting, das Pfropfen in die 

Rind, v. a. + abrinden, abborken, 
ſchälen, abſchälen. 

Rinded, rindéd, ad). mit einer 
Schale, rindig; (oft in Zuſammenſetzungen; 
z. B.) Thick--, dickrindig. 

IE indle, rin‘dl, (v. run; dän. rinder) 
6. die Ninne. Ask. [Neinhanf. 

Rinehemp, rine‘hémp, s. der 

Ring, rlag, (angelſ. ring, hring) s. 
1. der Ring, a) der Kreis; (bei Kurſchmie— 
den) pl. rings, die Ringe, Reife, o der 
Ringelhuf; [Aſtron.] der Ning. b) der Reif 
(an Kanonen ꝛc.). o) der Fingerring, * Reif. 
d) [Naut.] (ein Inſtrument, die Sonnen⸗ 
hohen damit zu meſſen). e) of a door, der 
Thürring, Thürrinken. 60 — of an anchor, 
det Ankerring. g) der Glockenring. 2. die 
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kreisförmige Einfaſſung, [ Miunjw.] der 
Nand. 3. a) ein mit einem Seile umgebener 
Platz (worauf man bort ꝛc.; daher auch) b) 
die Zuſchauer (der Boxerkunſt ꝛc.). 4. eine 
Art oſtindiſchen Baumwollenzeugs. 

They formed themselves into a ring, 
fie ſchloſſen einen Kreis. To make a - a- 
bout. ., einen Ning ſchließen, bilden um... 
To run (at) the —, ein Ninglehrennen, 
Ningſtechen halten. Wedding-ring, der 
Trauring. A plain -, hoo p-, ein platter 
Ning. The devil’s gold —, [Entom.] die 
Spann-, Spinnraupe. Cracked ir od. with- 
in the —, geſpalten (v. Münzen). 

Ring- bolt, [Mar.] der Ningbolzen. 
—- bone. I. das Ueberbein. 2. [Roßarzneik.] 
das Ningbein; der Leiſten, die Schale. —- 
dove, die Ringeltaube. —-ducats, 3. pl. 
Nanddukaten. — finger, der Goldfinger. 
— flower, [ Bot.] die Ringelblume. —- 
lead, v. a. + führen, anführen, anleiten. 
—-leader, 1. der Reihen-, Reigenführer 
(Vortänzer). 2. der Rädelsführer. — man, ſ. 
— finger. —-ousel, [Ornith.] di. Ring (el): 
droſſel (Turdus torquatus). —- pigeon. 
[Ornith.] die Ning-, Rucks-, Blocktaube. 
rope, [Mar.] der Sropfer. —-streak- 
ed, ringförmig geftreift, geringelt. — tail, 
1, [Ornith.] der Ringelfalk(e). 2. [Mar.] ein 
kleines viereckiges Segel, eine Art Giekſegel. 
—-thimble, der Fingerhut (der Schneider). 
—-worm, [Med.] das Zittermahl (Herpes 
serpigo). 

Ring, (angelſ. ringan, hringan; ſchw. 
ringa; dan. ringer) praet. u. pp. rung, 
v. a. 1. klingen machen od. laſſen; läuten 
(die Glocke). 2. erſchallen machen, erſchallen. 

His wife rung him a fine peal. ( fein 
Weib hat ihn ſchön ins Gebet genommen. 
No mournful bell shall — her burial, keine 
Trauerglocke foll, wird ihr zu Grabe lauten. 
I have something to — in your ears, ich 
habe Ihnen im Vertrauen einen Vorwurf zu 
machen. To — thereon ete., + womit ab⸗ 
wechſeln. 

Ring, v. n. 1. flingen (wie ein Metall 
tc.), ſchallen, klingen (v. Glocken); (with) 
gellen, klingen (on). 2. läuten, klingeln. 
3. ſchellen, erſchallen, wiederſchallen, nach— 
klingen; (with, of) erſchallen (von). 4. + (of. 
with) erſchallen, voll fein (von). 5. (das 
Glockenſpiel ſpielen) künſtlich läuten. 

4. The whole town rings with his fame. 
WessTER. 

My ears still ring with noise, noch Flin: 
gen, gellen mir die Ohren (vom Lärm). 

Ring, s. 1. der (Glocken- ꝛc.) Klang, 
Schall. 2. das harmoniſche Glockengeläute, 
Geläute. 

To make, to give a ring, klingen, einen 
Klang von ſich geben. To give a —, anläu— 
ten, mit der Glocke anſchlagen. He had the 
— of acclamations fresh in his ears, noch 
klang das Freudengeſchrei in ſeinen Ohren. 

Ring, v. a. 1. umringen, umgeben. 
Suak. 2. f (about) rings bedrängen. Sax. 
3. ringen, beringen, mit Ringen verſehen, 
ringeln (Schweine ꝛc.). bilden. 

Ring, v. n. (um Einen) einen Kreis 

Ringent, rin‘jent, (lat.) adj. [Bot.] 
rachenförmig. 

Ringer, ring‘ir, 3. Einer, der fin: 
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gelt, der Klingelnde, Glockenläuter, Glöckner. 


Ringle, ring’gl, s. der (einer Stute 
angelegte) Ring. 

Ringle, v. a. (eine Stute) ringechn. 

Ringlet, ring'lét, s. I. das Ningel, 
Ningelchen, Ninglein (ein kleiner Ning; 
Haarlocke). 2. der Ning, Kreis. Snak. 

Rinse, rinse, (ſchw. rensa, rena; 
Dan. reuser; fr. rincer; arm. rinsa, rinsein, 
rein) v. a. 1. + durd Waſchen reinigen, 
waſchen. 2. a) auswaſchen. b) ſchwenken, 
ausſchwenken, ſpülen, ausſpülen. 

Rinser, rins‘ir, s. Einer, der aus: 
waſcht, ausſchwenkt, ſpült. 

Rinsings, rins‘ingz, s. 
Spülicht, Spülwaſſer. 

Riot, ri'üt, (altfr. riot; norm. riotti) 
6. 1. die rauſchende Luſtbarkeit, das Schwaͤr⸗ 
men, Schwelgen, die Schwelgerei, Aus— 
ſchweifung, der Saus u. Braus. 2. der Tu⸗ 
mult, Aufruhr, Aufſtand, Volksauflauf. 

To run riot, ſchwärmen, ausſchweifen; 
(upon) ſich ſeiner Neigung für ... ganz hits 
geben od. überlaſſen, ausſchweifen, ſich uͤber— 
nehmen im... 

Riot-act, die Aufruhrakte. 

Riot, v. n. l. in Saus u. Braus, im 
Sauſe u. Brauſe leben, ſchwärmen, praſſen, 
(in) ſchwelgen (in); (on) im Sauſe u. Sraufe 
leben (von), verzehren (Etwas) Etwas ver: 
praſſen. 2. lärmen, toben. 3. + 2 raſcher 
ſchlagen (v. Pulſe). Pope. 4. einen Aufruhr, 
Tumult erregen. 

Rioter, ri/atir, s. I. der Schwelger, 
Praſſer, Schwärmer. 2. der Aufrührer, Un— 
ruhſtifter. 

Rioting, rising, & Rio tise) 3. 
die Schwelgerei; das Praſſen, Schwärmen. 

Riotous, ranis, adj. 1, ſchwelge⸗ 
riſch, ausſchweifend. 2. aufrühreriſch, tumul— 
tuariſch. 

Riotously, ütdsle, adv. ſchwel— 
geriſch; aufrühreriſch, tumultuariſch. 

Riotousness, riutisnés, 6. 1, 
die Schwelgerei, Schwärmerei. 2. das auf— 
rühriſche, tumultuariſche Weſen. 

Rip, rip. (angelſ. rypan, ryppan, hry- 
pan; fiw. rifva; dan. river) v. 4. 1. durch 
Reißen od. mittelſt eines Schnittes trennen; 
(from, out of) reißen, wegreißen, ausreißen, 
herausreißen, herausſchneiden (aus); (off) 
abreißen, losmachen. 2. + (from) entreißen 
(dem Herzen ꝛc.); (out) entreißen. 3. auf⸗ 
ſchneiden, aufreißen, auftrennen, aufſchlitzen; 
(up) zerhauen; aufreißen; (open) aufrrennen. 
4. + (up) a) aufreißen, wieder aufreißen. 
b) aufdecken, enthüllen. 

2. He'll rip the fatal secret from her 
heart. GRANVILLE, 

Rip, s. 1. der Niß. 2. der geflochtene 
Fiſchkorb. Cowen. 3. (+ od. Oertl.) das ſcho— 
fele Zeug od. Ding, (Oertl.) Nipp; z. B. A. 
— of a horse, eine Schindmähre, Kracke. 

Ripe, ripe, (angelſ. ripe, gerip; holl 
ryp; reif) adj. 1. F reif, zeitig Korn, Ges 
ſchwür ꝛc.). 2. t a) reiſen Früchten gleichend. 
Snak. b) reif (Schüler, Urtheil ꝛc.); (for) 
reif (für, zu). e) dringend (nicht länger zu 
verſchieben). d) + eingeübt, aufgeführt wer— 
den könnend. 

Ripe bottled beer, trinkbares Flaſchen— 
bier. — for marriage, reif (mannbar). When. 
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time is ripe, wenn es an der Zeit iſt. — 
ſudgment, von reifem Urtheile. 

Prov. When the fruit is ripe, it must 
fall off, man muß die Sache reif werden 
aſſen. Soon —, soon rotten, was bald reift, 
‘allt bald ab. 

Ripe, v. n. + reifen. — v. a. + reifen, 
zeitigen, zur Reife bringen. SHAK. 

Ripe, . [Maur.] die Kratzkelle. 

Ripely, ripe'le, adv. reif. 

It fits us therefore ripely, es ift daher 
für uns an der Beit. 

WRipen, ri’pn, v. n. I. reifen, zeiti⸗ 
gen, reif werden. 2. + (for) reifen, heran⸗ 
reifen, reif werden Gu). 

2. A project is ripening for execution. 


Ripen, v. a. 1. reifen, zeitigen, reif 


machen. 
für). 
Ripened manhood, die reife Mannheit. 
Ripeness, ripe'nés, s. I. I die Reife 
(des Korns, eines Geſchwuͤrs ꝛc.). 2. + a) 
die Reife; — of wine, die Zeit, wenn der 
Wein trinkbar iſt. b) die Reife, Vollkommen⸗ 
heit. e) (for) die Reife, das Neiffein (zu); 
the — of a project for execution, der Zu— 
ſtand, da ein Plan zur Ausführung reif iſt. 
To bring to ripenes 25 zur Reife bringen. 
Riphean, rifé‘an, adj. [Geogr.] 
riphäiſch (ein Beiname großer, hoher Schnee— 
berge in Sithiew. 
Ripier, rip ‘peur, ds. (in alten Ge: 
Ripper, rip'pur, F ſetzen) der See: 
fiſchhändler, Fiſchkärrner. 
Ripper, 3. Einer, der auftrennt, 


2. + reifen, (for) reif machen Gu, 


aufreißt, aufſchneidet. 
Ripping, rip ‘ping > & 1. das Auf. 
ſchneiden, Aufreißen. 2. * die Entdeckung— 


Enthüllung. : SPENSER, 

Ripping-chisel, das Stech-, Grech. 
eiſen. - iron, [Mar.!] der Nabenſchnabel, 
Nuthaken. 

Ripple, rip’pl. (in. ripper; rippeln) 
v. n. kleine Wellen ſchlagen, ſich kräuſeln. 

Rippling, 1. die ſich kräuſelnden, die 
Küſte beſpülenden Wellchen; das Gerieſel, 
Anſchlagen (als Gerdufdy davon); [Mar.] 
das Scholken der See. 2. JL Induſtr ] das 
Niffeln. 

Ripple, v. a. I. kräuſeln (das Wal: 
fer), kleine Wellen ſchlagen auf... 2. riffeln 
(Flachs). 

Ripple, s. 1. das Gerieſel, die ſanfte 
Bewegung der Waſſeroberfläche, des ſich kräu— 
ſelnden Waſſers; das Anſchlagen; die ſich 
kräuſelnden kleinen Wellen od. Wellchen. 2. 
Induſtr.] die Niffecl), Flachsriffel, der Rif: 
felkamm. ([s. pars, Sporen von Rippon. 

Rippon, rip‘pun, (ein Ortsname) 

Ript, ript, pp. für Ripped. 

Riptowelll, rip’téail, . der Grnte: 
ſchmaus, das Erntebier. 

Rise, rize, (angelſ. arisan; holl. ry- 
zen; goth. reisan) praef. rose; pp. risen, 
v. n. I. F fteigen, (to) hinaufſteigen ein), 
(up) in die Höhe ſteigen; ſchwellen, anſchwel— 
len, aufſchwellen, wachſen, ſtärker werden, 
ſteigen (vom Waſſer ꝛc.), (to) anſchwellen 
(zu), ſich ſteigern, ſteigen (bis zu); (up to 
any one) vor Einem aufſtehen (als Zeichen 
der Achtung). 2. t a) (up) aufſtehen, (for 


any one) Einem beiſtehen. b) [Handel] ſtei⸗ 
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ngen (o. Prelſe); im Preiſe ſteigen, anziehen, 


aufſchlagen. e) ſteigen, ſein Glück machen, 
ſich emporſchwingen, zu Nang u. Ehrenſtellen 
gelangen. d) to — up to any one’s view, 
ſich Einem (im Geiſte) darſtellen. e) (to) 
ſich belaufen auf .., betragen. f) [Muſ.] 
ſteigen. 3. F (from) aufſteigen, emporſteigen 
(aus, von). 4. + aufſteigen, entſtehen, z. B. 
A thought now rises in my mind, es 
kommt mir ein Gedanke. 5. aufgehen, ſicht— 
bar werden, erſcheinen, ſich zeigen, zum Vor— 
ſchein kommen; [ Aſtron. aufgehen (wie 
Sterne, die Sonne ꝛc.). 6. aufgehen (v. Gaz 
men, Pflanzen). 7. t a) aufkeimen (wie Lei— 
denſchaft ꝛc.). b) + (to) ſich darbieten (Einem). 
8. T a) (from) aufſtehen (von); cup) anf: 
ſtehen. b) (vom Bette) aufſtehen. 9. t a) 
(from) aufbrechen (von einem Orte); [Le— 
gisl.] auseinandergehen, die Sitzung, Seſ— 
ſion, ſeine Sitzungen ſchließen. b) (against) 
) (feindlich) aufſtehen, ſich erheben; G) ſich 
empören (gegen). e) aufſtehen, ſich erheben 
(zu Jemands Schutz). 10. [Theol.] (von den 
Todten) auferſtehen. 11. F fic) erheben (wie 
ein Hügel ꝛc.); [Mar.] ſich erheben, höher 
erſcheinen; hoch liegen. 12. + a) ſich erheben 
(b. Winde, Geſchrei ꝛc.). b) (in, from) (wie 
eine Quelle) entſpringen (in, auf); (ot) ent: 
ſtehen, entſpringen (aus); (from) eine Folge 

fein (von). 
9. a) The legislature or the court will 
rise on a certain day. WERSTER 

A tree rises to the highth of sixty feet. 
ein Baum erreicht, hat eine Höhe von 60 
Fuß, iſt 60 Fuß hoch. Rise up to the battle, 
ziehe herguf, mache dich auf zur Schlacht. 
A voice, feeble at first, rises to thunder, 
eine anfaͤnglich ſchwache Stimme geht in 
Donner über. The heat rises to intensity. 
die Hitze wird heftig, ſteigt auf einen hohen, 
auf den höchſten Grad. To — to opulence 
and splendor, zu Neichthum u. einer glän— 
zenden Stellung gelangen. To — up in 
arms, zu den Waffen greifen, ſich empören. 
To — in force of expression, in eloquence, 
(noch) kräftiger, beredter ſprechen. The pub- 
lie debt rises to a hundred millions, die 
Staatsſchuld beläuft ſich auf hundert Millio: 
nen. To — a tone or semitone, [Muſ.] um 
einen Ton, um einen halben Ton ſteigen. 
To — to a higher degree, ſteigen (wie das 
Queckſilber im Wetterglaſeyß. To help any 
one to —, Einem wieder aufhelfen. To — from 
the ground, aufſtehen; auffliegen (v. Vögeln). 
Rising grounds, Anhöhen. He rises on 
them in his demands, er macht höhere For— 
derungen an fie. To — in blisters, aufffah— 
ren (v. der Haut). 

Rise, 3. 1. das Steigen (des Queck⸗ 
filers im Barometer ꝛc.); das In-die-Hoͤhe⸗ 
Gehen, In⸗die-Höhe-Steigen; das Schwellen, 
Anſchwellen (des Waſſers). 2. + a) [Handel 
das Steigen, Steigen im Preiſe od. der Preiſe, 
Aufſchlagen. b) [Muſ.] ) das Steigen; a 
— of a tone or semitone, ein Steigen um 
einen Ton, halben Ton; 6) das Schwellen, 
Anſchwellen der Stimme; die Erhebung 
der Stimme. e) das Aufbrauſen. ch der 
Zuwachs. e) das Steigen, (to) das Sich— 
Emporſchwingen, die Erhebung Gu Ehren— 
ſtellen ꝛc.), from) das Sich-Emporſchwin— 
gen, Sich-Aufſchwingen (von, aus). 3. F 
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die Aufſteigung, Empor⸗ 
ſteigung. 4. [ Aſtron.] der Aufgang (der 
Sonne ꝛc.). 5. das Aufſtehen. 6. der Auf⸗ 
gang; die Höhe (eines Berges ꝛc.); (— of 
lanch die Erhöhung. 7. die Entſtehung, das 
Entſpringen, der Urſprung, die Quelle (eines 
Fluſſes ꝛc.). 8. t der Urſprung. 

All sin has its rise in the heart, alle 
Sünde kommt aus dem Herzen. A — in the 
price of wheat, ein Steigen der Waizeapreiſe, 
im Preiſe des Waizens. To be on the , (im 
Preiſe) ſteigen, anziehen, aufſchiagen. Upon 
the candle’s going out there is a sudden — 
of water, wie das Licht ausgeht, ſteigt das 
Waſſer plötzlich in die Höhe. In the ordinary 
—s and falls of the voice, bei dem gewöhn⸗ 
lichen Steigen u. Fallen der Stimme. To 
give — to.., 1. den Urſprung geben, Etwas 
entſtehen ſehen. 2. Etwas veranlaſſen, An— 
laß geben zu .., der Urſprung (einer Sache) 
ſein, (Vermuthungen 2c.) erwecken. [Zweig. 

Rise, (Holl. rys) s. + das Reis, der 

Risen, ri rials pp. b. Rise. 

Wiser, rizr, 3. I. Einer, der auf— 
ſteht, ſich erhebt; an early —, Einer, der 
frühe auffteht. 2. ( Tiſchl.] das aufrechte 
Bret, die aufrechte Bohle einer Stufe, Grays 


das Aufſteigen, 


fel, eines Tritts. 
Risibility, rizevii/ee, 5. 1. (Bp 
loſ.] das Lachen, Vermögen zu lachen, Lachs 


vermögen. 2. die Geneigtheit, Neigung, der 
Hang zum Lachen. 

Risible, riz/ébl, (fr. W., v. l. rideo) 
adj 1. [Philoſ.] mit dem Vermögen zu lachen 
begabt, lachen könnend. 2. lächerlich. 

Rising, ri/zing, adj. 1. ſteigend, im 
Zunehmen od. Steigen begriffen, an Reich— 
thum, Macht, Gewalt, Auszeichnung zu— 


nehmend. 2. aufſtehend. 3. aufgehend (wie 


die Sonne ꝛc.). &. ſich erhebend. 5. heran⸗ 
wachſend (Generation tc.). 

Rising ground, die Höhe, Anhöhe. 

Rising, s. I. das Steigen. 2. das 
Aufſteigen, Emporſteigen, die Aufſteigung 
(der Dünſte ꝛc.). 3. das Auſſtehen. 4. [Legisl.] 
das Auseinandergehen (eines berathenden 
Körpers). 5. [Aſtron.] das Aufgehen, der 
Aufgang (der Sterne ꝛc.). 6. [Theol.] die 


Auferſtehung. 7. das Geſchwür. 8. das Ents 


ſtehen. 9. das (feindliche) Aufſtehen, Sich— 
Erheben; die Empörung, Inſurrektion. 

The rising of the stomach, der Anfall 
von Ekel, Uebelkeit. — in the price, das 
Aufſchlagen, Steigen der Preiſe. 

Risk, risk, (jr. risque) 6. die Gefahr, 
das Wagniß; [Handel!] das Niſiko. 

Risk of debt, das Zahlungsriſiko. — 
subseribed, die übernommene Gefahr. At 
the — of his life, mit eigener Lebensgefahr. 
To run a —, Gefahr laufen; to ran the — 
of being betrayed, Gefahr laufen, verrathen 
zu werden. To take risks at a low pre- 
mium, [Handel] gegen eine niedrige Prämie 
Aſſekuranz leiſten. 

Risk, v. a. 1, wagen, in Gefahr od. 
auf das Spiel ſetzen. 2. zu unternehmen 
wagen; z. B. eine Schlacht) wagen. 

To risk one’s person, ſich wagen, ſich 
hineinwagen, ſeine Perſon in Gefahr ſetzen, 
ſich der Gefahr au sfegen, ſich in Gefahr ſetzen. 

Risker, risk'ür, 8. Einer, der Et— 
was wagt, aufs Spiel ſetzt. 
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I won't be the risker, ich will es nicht 
wagen. 

Riskit, (ſchott.) made a noise 
like the tearing of roots. 

RRisse, ris, * praet. v. Rise. 

Rite, rite, (fr. rit, rite; lat. ritus) 
s. der feierliche Gebrauch, (beſond.) Kirchen⸗ 
gebrauch, Kirchenbrauch, Nitus; (oft) pl. 
rites. die Kirchengebräuche. 

Funeral rites, Leichengebräuche, die Tod— 
tenfeier. [s. [Muſ.] das Ritornell. 

Ritornello, rittirnel'ld, (it. W.) 

Ritt, Oertl.] rip, tear, cut. 

Ritual, rit‘tshual, adj. 1. rituell, 
den Kirchengebräuchen gemäß, aus Kirchen— 
gebrauchen beſtehend, feierlich. 2. Kirchen— 
gebräuche vorſchreibend, Ritual. .. 

Ritual, s. das Ritual, Kirchenbuch. 

Ritualist, rit'tshüälist, s. I. Einer, 
der mit dem Nitual genau bekannt iſt, über 
die Kirchengebräuche geſchrieben hat, der 
Kenner der Kirchengebräuche. 2. der Ver— 
fechter der Kirchengebräuche, des Kirchen— 
gebrauches. feierlich. 

Ritually, rit‘tshuallé, adv. rituell, 

Rivage, riv‘vidje, (fr. W.) s. + die 
Küſte, das Ufer. 

Rival, ri-val, (fr. W., v. l. rivalis) 
6. 1. der Mitbewerber, Konkurrent, Mit— 
buhler, Nebenbuhler, (for) der Mitbewerber 
(um), (in) der Nebenbuhler (in, um). 2. 
(insbeſ.) (— in love) der Nebenbuhler (Riz 
val). 3. der Gefaͤhrte, Theilnehmer. Sax. 

Rival, adj. nebenbuhleriſch. 

Equal in years and rival in renown, 
gleich an Jahren u. Nebenbuhler um Ruhm. 

DRYDEN. 

Rival, v. a. (in) Einen auszuſtechen 
od. zu übertreffen ſuchen (in), mit Einem 
wetteifern, rivaliſiren, Eines Nebenbuhler 
ſein (um). 

To rival thunder in its rapid course. 

DRYDEN, 

To rival one in love, mit Einem riva: 
liſiren, Jemands Nebenbuhler fein. Rivale d, 
Mitbewerber, Nebenbuhler habend. 

Rival, v. n. + Nebenbuhler fein. 

Ri vality, rival“eté,s. I. F ſ. Rivalry. 
2. * der gleiche Rang. 

Rivalry, rI“välréè, 5. (for) die Nez 
benbuhlerei, der Wetteifer, die Mitbewer— 
bung (um). 

Rivalry in love, die Nebenbuhlerei. 

Rivalship, ri“välship, 3. die Neben⸗ 
buhlerſchaft; Nebenbuhlerei. 

Rive, rive, (dan. revner; ſchw. rifva; 
isl. rifa; fr. crever) praet. rived; pp. rived 
od. riven, v. a. I. F ſpalten, aufſpalten, zer— 
ſpalten, trennen, zerreißen (die Wolken ꝛc.). 
2. t ſpalten (das Herz ꝛc.). 3. 4 (upon, on) 
ſpaltend verbreiten (über); losſchießen, rich: 
ten (auf Einen, wie Geſchütze). Suak. 

Rive, v. n. ſpalten, fic) ſpalten, ſich 
trennen. 

BRivel, riv’vl, (angelſ. erifled; ſchw. 
rifva) v. a, * runzeln, in Runzeln ziehen. 

RIvele d, eingeſchrumpft, welk. 

Nivel, 8. * die 

Riveling, riv‘viing, Nunzel. 

Riven, riv’vn, pp. b. Rive. 


River, riv/ur, (fr. riviére; arm. Gee); brauſen (v. dem Winde). b) rollen 
krachen, knarren; ſchallen. 


vifyer; corn. ryvier; hell. rivier; l. rivus) 


ROA 


3. I. F der Fluß, 2. t der Fluß, Strom. —s 
of blood, Blutſtröme. lzu Thal. 

Up the river, zu Berg. Down the —, 

River- boat, das Flußfahrzeug, Fluß— 
ſchiff. - dragon, f das Krokodill. Mitton. 
—- god, der Flußgott. —-harbor. der 
Fluß⸗, Stromhafen. —-horse, das Fluß-, 
Nilpferd. - lamprey, Ichthyol.]dasNeun— 
auge, die Bricke. -- navigation, die Fluß— 
ſchifffahrt. —-pilot, der Flußlothſe. - -water. 
das Flußwaſſer. — weed, [Bot.] das Gras: 
leder, Krötengerippe. 

Riveret, riv ürét, s. T das Flüßchen. 

Rivet, riv/it, (fr. W., v. river) s. 
1, das Niet; pl. rivets, [ Kupferſchm.] 
Nietnägel. 2. die Niete, das Nietlein. 3. 
die Schließe, der Splint. 

To undo arivet, abnieten. 

Rivet, v. a. I. nieten, vernieten; eine 
Niete Lorſtecken, mit Schließen befeſtigen. 2. 
t a) (in) einprägen (dem Gemüthe ꝛc.). b) 
befeſtigen, Fark befeſtigen (die Freundſchaft 
ꝛc.). 3. nieten, umnieten. Flüßchen. 

Rivulet, rivulet, s. der Bach, das 

Rixation, riksa’shun , (lat.) 3. F 
der Streit, Zank. 

Rix-dollar, riks“dôllür, s. Ideutſch., 
dan. u. ſchw. Münzw.!] der Reidsthater. 

Rizzer' d, [Oertl] half-salte d 
and half dried fish. 

Roach, rotsh, (angelſ. reohche, 
hreoce) s. [Ichthyol.] der Roche. 

As sound as a roach, (wahrſcheinlich v. 
fr. roche, rock), fo geſund wie ein Fiſch. 

Road, rode, (angelſ. rad, rade; fr. 
route) s. 1, die Straße, Landſtraße. 2. + a) 
+ die Reiſe; Tagreiſe; (nur noch gebraucht. 
in dem Ausdrucke) on the —, auf der Reiſe, 
auf Reiſen. b) der (feindliche) Einfall, Ueber— 
fall, Streifzug. Snak. 3. (fr. rade) [Mar.] 
die Rhede, Reede. — stead, ber Ankerplatz, 
die Rhede. 

To put out on the road, [Mar.] ab⸗ 
legen. To ride at the —, auf der Rhede lie— 
gen «w. Schiffen). [bie Heerſtraße. Suax. 

Road-office, das Wegeamt. —-way, 

Roader, ré‘dir, s. (Mar.) 

Roadster, réd’stir, ; das auf der 
Nhede liegende Schiff. A bad —, ein Schiff, 
das ſchwer vor Auker reitet. 

Roam, rome, (verwandt mit ramble; 
w. rhamu) v. u. herumſtreifen, herumſtrei— 
chen, herumſchweifeu. 

ROarn, v. d. durchſtreifen. 

Roa mer, ré‘mur, 3. der Herum— 
ſtreicher, Landſtreicher. 

Roaming, rb'miug, s. I. das Her: 
umſtreifen. 2. + pl. Roamings, die Wane 
derungen (der Phantaſie ꝛc.). 

Roan, rône, 5. [Gevgr.] Rouen. 

Roan, (fr. rouan) adj. röthlich grau, 
grau röthlich, rothſtreifig. A — horse, ein 
Rothſchimmel, Grau-, Stichelſchimmel. 

Roau- tree, [Bot.] der Vogelbeerbaum, 
wilde Speierbaum. 

Roan, . + der Fiſchrogen. 

Boar, rore, (röhren; angelſ. rarian) 
v. n J. (auch mit out) (wie Kinder, vor 
Augſt ꝛc.) laut ſchreien (for, voc). 2. brüllen 
(v. wilden Thieren). 3. t a) toben Cy. der 


ROB 


RSE Sac The sufPring chief 

Ro ar'd out for anguish. DRYDEN, 

To roar in acclamation, ‘ein Jubel⸗ 
geſchrei erheben, laut außauchzen. The brazen 
throat of war had ceas'd to —, 2 die eherne 
Kehle des Krieges war verſtummt. Mivton. 

Roar, s. I. der Schrei (eines Kindes 
ꝛc., der Angſt). 2. das Geſchrei. 3. das 
Brüllen, Gebrüll (eines Stiers, Löwen ꝛc.). 
4. + der Donner (der Kanonen ꝛc.), das 
Krachen, Knarren (einer Maſchine), Brau— 
ſen, Toben (der See, des Windes); der 
Schall (der Trompete). 

Roar of laughter, ein lautes, wieherndes 
Gelächter. He set the company in a —, er 
machte die Geſellſchaft laut auflachen, er 
machte, od. war Schuld, daß die Geſellſchaft 
in ein wieherndes Gelächter ausbrach. Your 
flashes of merriment, that were wont to 
set the table in a —, deine Blitze von Luſtig⸗ 
keit, wobei der ganze Tiſch in ein wiehern⸗ 
des Gelächter ausbrach. 

Roarer, rôlrür, 4. der Schreier, 
Brüllende, ein Thier, das brüllt, [Waidmſpr.] 
ein Jagdhund, der ſehr laut bellt. 

1752 

R515 We 5 (lat. ros) adj. thauig. 

Roast, rast, (fr. rétir; w rhostiaw; 
ir, rostam; arm. rosta; röſten) v. a. 1, 
(Kochk.] röſten (Kaſtanjen, Kaffee, Kartof— 
feln, Aepfel ꝛc.); [Chem., Metallurg. ] röſten. 
2. 1 heftig, gewaltig erhitzen. Suan. 3. (am 
Spieße, in der Pfanne ꝛc.) braten. 4. backen 
(Eier K). 5. o höhnen, verſpotten. 

Roast, (für roasted) adj. geröſtet, 
gebraten. 

Roastbeef, der Noſtrindeer) braten, 
Noftbraten, Noſtochſenbraten, das Roſtbeef. 
—- meat, der Braten. 

Prov. To ery roast-meat, ſich eines 
Glückes chef. einer Frauengunſt) rühmen. 

Roast, s. I. in der Phraſe, to rule 
the —, herrſchen, regieren, iſt dieſes Wort 
eine verderbte Ausſprache des deutſchen Nath. 
2.0 der Spott, Hohn. 

Roaster, röôst'ür, 3. 1. der Nöſter. 
2. der Bratroſt. 3. ein Schwein zum Braten. 

Rob, rob, (jp. rob; arab. rauba) 5. 
der eingekochte, geſottene, dicke Saft, (Quits 
ten⸗, Maulbeer- ꝛc.) Saft, der Sirop. 

Rob, (rauben; holl. rooven; ſchw. 
roffa, rOfva) v. a. I. a) [Rechtsſpr.] rauben 
(Etwas). b) ſtehlen. Tooxe. 2. plündern 
(Reiſende, Häuſer, den Poſtwagen ꝛc.), Cis 
nen ausplündern, ausziehen; Einen berau— 
ben; to — any one of ,., a) Einem 
Etwas rauben, ſtehlen. b) + ch) Einen 
einer Sache berauben, Einem Etwas rauben, 
entziehen, Einen bringen um... 6) Einen 
befreien von ... 8 

Prov. To rob Peter to pay Paul, Einem 
abborgen, um den Andern damit zu bes 
zahlen. [Mexiko. 

Roballo, robal'lé, s. ein Fiſch in 

Robbe, röb'bé, 3. I[Naturg.] die 
(der) Robbe. 

Robber, rob/bur, s. a) [Rechtsſpr. ] 
der Rauber. b) der Dieb 

Sea- robber, der Seeräuber. 

Robbery, rob‘/buré, s. I. die Näu⸗ 
beret, der Naub, Diebſtahl. 2. JRechtsſpr.] 
der mit Gewalt verübte Raub. 


Fire, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. méve, nöôr, got, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Robbins, röb“binz, 

Rope-bands, röpe!bändz, sf 
[Mar.] die Naabänder. 

Robe, robe, (fr. W.) . 1. das lange 
Kleid, Staatskleid, der lange Nock, Staats— 
rock, Staatsmantel. 2. das pradtige Kleid, 
der glänzende Anzug. 

Master of the robes, der Kämmerer. 
The gentlemen of the long —, die Gerichts— 
perſonen (Barristers, Advokaten). 

Robe, v. a. 1. mit dem Staatskleide, 
Staatsmantel bekleiden; feierlich, prächtig 
kleiden, ankleiden. 2. + kleiden (ſchmücken 

2. Fields robe d with green, Felder im 
grünen Gewande. 
Robersman, räb'bürzmän 5 

Robertsman, röb'bürtsmän; 5 
Maäubersmann) e. (in alten engl. Statuten) 
der kecke Näuber od. Nachtdieb. 

Robert, rob’ burt, 

Herb-Robert, érb-réb/burt, 5 
6. [Bot.] das Noberts-, Ruprechtskraut. 

Robert, s. Name) Nobert, Ruprecht. 

Robertine, röb'bürüne, s. Möuchs⸗ 
w.] der Nobertiner. 

Robin, rob‘bin, (fr. W.) 3. 1. Name) 
Nobert. 2. [ Ornith.] a) (auch oe breast) 
das Nothkehlchen, Rothbrüſtchen. [Nord⸗ 
am.] das Nothbrüſtchen (spee. g 

Ragged robin, [Bot.] eine Art Lychnis. 

Robin-goodfellow, ein alter Haus— 
geiſt. —-hood, Robinhood (der Name ei— 
nes ehemaligen berühmten Räuberhaupt— 
manns); (daher auch +) der tapfere Mann; 
Prop. Many talk of Robinhood, who 
never shot in his bow, es find nicht Alle 
Köche, die lange Meſſer tragen; Robin- 
hoods, pennyworths, goldene Münzen u. 
fupferne Seelenmeſſen. —’s- plantain, 
Bot.] das Nufkraut, Berufkraut. —-wake. 
Bot.] das Arumkraut. 

Roborant, räb'bôränt, (lat. robur) 
adj. ſtürkend. — 3. Med.] das ſtärkende 
Mittel, Stärkungsmittel. (die Stärkung. 

Roboration, rébbird’shin, s. + 

Roboreous, robbd’réus,adj-cihen, 
von Eichenholz. Dior. 

Robust, röôbüst“, © od. * Robusti- 
ous; auch T Robustuous) d. robustus) 
adj. 1. ſtark, handfeſt, rüſtig Mann), rüſtig 
(Jugend ꝛc.). 2. ſtark, ſtämmig. 3. feſt, dauer— 
haft (Geſundheit). 4. grob, derb. 5. Stärke 
erfordernd. Locke. 

Mobustness, rdbist/nés, s. die 
Stärke, Kraft, Rüſtigkeit, Dauerhaftigteit 

Rocambole, rok’ Ambdle, te W.) 

Rokambole, Kii 
6. [Bot.] die Rokambole, der ſpaniſche Knob— 
lauch, Lauchknoblauch, die ſpaniſche Scha— 
lotte. 

Roche-alum, rokal‘im, (v. fr. 
roche) s. der Steinalaun, Berg-, Felsalaun. 

Bochelle-salt, röshél“-sält, 
das Noſchellſalz, die weinſteinſaure Pottaſche 
und Soda. 

Rochet, rotsh‘it. (fr. W.) s. das 
Chorhemd mit engen Aermeln. 

Rochet, 3. [Ichthyol.] ſ. Roach. 

Rock, rok, (fr. roc. roche) s. 1. der 
Fels, Felſen. 2. (t u. beſ. fly der Felſen 
(Schirn, Schutz), die gute, feſte Bruno; 
lage. 3. pl. Rocks, [Geol.] die Felsarten, 


6. pl. 
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Gebirgsgeſteine; primary —s, primitive -s, 
Urfelſen. 4. [Ornith.] eine Art Geier oder 
Kondor. 5. in den morgenländiſchen Mähr— 
chen ein fabelhafter Vogel, der (Vogel) Greif. 

Red rock, der bunte Sandſtein. A sea 
full of s, ein klippenreiches Meer, ein Meer 
voller Klippen. 

Rock- alum, der Steinalum. —-basin, 
[Relig. der Druiden] das Felſenbecken (um 
darin den Thau, Regen zu Ablutionen zu 
ſammeln). — butter, die Stein, Felſen⸗ 
butter, unterſchwefelſäuerlicher Alaun. 


).Jcork, der Bergkork, das Bergleder, Berg: 


fleiſch, Bergpapier. —-cress, [Bot.] die 
Felſen-, Steinkreſſe. —-erystal, der Berg: 
kryſtall. ~-doe, die Gemſe. — fish, [Ich⸗ 
thyol.] die Meergrundel. —-milk, [Mt 
neralg.] die Bergmilch. moss, [Bot ] 
die Orſeille, Färberflechte, das Färbermoos. 
—-oil, das Steinöl; hardened —, das Grd: 
pech. —-pigeon, [Ornith.] die Felſen⸗ 
taube. — ray, [Ichthyol.] der Stein-, Na⸗ 
gelroche. rose, [Bot.] die Stein-, Felſen⸗ 
roſe. ruby, der rothe, mit Veilchen— 
blau gemiſchte Granat. — salt, das Stein— 
ſalz. —-shell, die Klippenſchnecke. -W Oo d. 
das Bergholz, der Holzasbeſt. —-work, I. die 
künſtlichen Felſen, das Grottenwerk. 2. eine 
natürliche Stein-, Felſenwand, Felſenmauer. 

Rock, (din. rok; Nocken) 2. der 
(Spinn-) Rocken, die Kunkel. 

Rock, (rücken; dan. rokker) v. a. 1, 
Etwas hin und her bewegen, vorwärts u. 
rückwärts bewegen, ſchaukeln, wackeln mit ., 
Etwas rütteln, ſchütteln, erſchüttern. 2. wie— 
gen (ein Kind); to — to sleep, einwiegen. 3. 
+ + einwiegen. SHak 

To rocka cradle, wiegen. To - a chair, 
mit einem Stuhle ſchaukeln. To — a-sleep, 
t in den Schlaf wiegen, einſchläfern. Ro e k- 
ed in a stone kitchen, O ohne Mutterwitz, 
dumm gewiegt. 

Rocking- chair, ein Stuhl, worauf 
man ſich ſchaukeln kann, der Schaukelſtuhl. 

Rock, v. n. ſchwanken, wanken, wackeln. 
Rocker, rék’kir. s. 1. die. Perſon, 
welche wieget, der, die Wiegende. 2. das 
krumm gebogene Stück Holz, auf welchem 
eine Wiege oder ein Stuhl ſich hin und her 
bewegt. 

Without a rocker, ungewiegt. 

Rocket, rok’kit, (ſ. Racket) s. 
[Luſtfeuerw.] die Rakete, der Schwärmer. 

Rocket, (fr. roquette) s. JL Bot.] die 
Rauke (gen. Brassica). 

Double rocket, die Nachtviole. Wild — 
die wilde Rauke. Rocket-gentle, 1 
lant, [Bot.] der Hederich. Dame's violet —, 
[Bot.] eine Pflanze (gen. Hesperis). 

Rockin; (ſchott) spinning on 
the rock or distaff. 

Rockiness, rok’kénés, s. die felfige 


9. Beſchaffenheit, die Menge Klippen. 


Bockless, rok‘les, adj. ohne Felſen, 
ohne Klippen, felſenleer. 

Rocky, rok’ke. adj. 1. felſig, voller 
Felſen. 2 felſicht, felſeuartig; felſenhart. 

Rocky mountains. Felſenberge. - bosom. 
— heart. das Felfeuher}. 

Rod, 3d. cangeti. 1. etwas 
Langes und Dünnes, die Nuthe; torked -s. 
Sabetn, 2. die Rurhe, Meßruthe, Ruthe 


rod; u. 
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zum Meſſen; (gewöhnlicher aber) die Ruthe 
(als Längenmaß = 5 yards od. 16½ Fuß). 
3. (eine Art Szepter) der Stab; black —, 
der ſchwarze Stab (des Pedellen des Ober— 
hauſes ꝛc.); (daher t) a) der Pedell mit dem 
ſchwarzen Stabe ſelbſt. b) die Stütze, der 
Grab. 4. die Gerte, Ruthe. 5. die Angel 
ruthe. 6. die Ruthe (zum Beſtrafen). 7. + 
the — of God, die Ruthe Gottes (Gottes 
Strafgericht). 

The white rod, der weiße Heroldsſtab. 
The — of peace, der Friedensſtab. To give 
the — to a child, einem Kinde die Ruthe 
geben. The golden —, Aaron's —. Bot.] 
die Goldruthe, das Wundkraut. 

Prov. To have a rod in steeping or 
pickle for any one, Einem Etwas nach— 
tragen, es ihm gedenken. 

Ro d- horse, das Stangen-, Deichſel⸗ 
pferd. — net, eine Art Klebegarn (um Am— 
ſeln 2c. zu fangen). shaped, ruthens 
förmig. loder Gerten enthaltend. 

Boddy, rod/de. adj. + viele Nuthen 

Rode, réde, praet. v. Ride. 

Rode, . (das Kreuz) ſ. Rood. 

Rode, 3. [( Waidmſpr.] die Fährte 
eines Feldhuhns. rc. 

IRodomont, rôd'mônt, (fr. W.) 
s. der Großſprecher, Prahlhans, Prahler, 
Großprahler, Aufſchneider. — adj. groß ſpre⸗ 
cheriſch. 

In his rodomont fashion, in ſeiner 
großſprecheriſchen Manier. 

Rodomontade, réodéméntade’, 
(fr. W.) s. die Prahlerei, Großſprecherei, 
Aufſchneiderei. 1 

Rodomontade, v. u. großſpre⸗ 
chen, aufſchneiden, prahlen.“ 

Rodomontadist , rodomont‘a- 
dist. und 

Rodomontador,rédéudnta‘dir, 
3. ſ. Rodomoant. 

Roe, rb, (angelſ. ra, raa, raege, 
hraege) 8. 1. das Reh; die Ricke, Rehziege, 
Rehgeis. 2. die Hindinn, Hirſchkuh, das 
Thier. 

Roe-buck, der Nehbock; a — of the 
first head, ein Rehbock im vierten Jahre; a 
fair —, ein Rehbock im fünften Jahre. 
calf, das Reh⸗, Hirſchkalb, Nehzicklein, Reh⸗ 
kätzchen. 

Roe, (Rogen) s. der Rogen, Fiſchrogen. 

Soft roe (od. milt), die Milch. Hard — 
(od. spawn), der Laich, Leich. 

Roe stone, [Mineralg.] der Rogen⸗ 
„ ſtein, ſchaalige Kalkſtein, Dolith. 

Rogation, rdégi’shin, dat.) 4. l. 
die Bitte, Litanei. 2. alt. Rom!] der Bors 
trag an das Volk wegen eines neuen Geſetzes. 

Rogation- days, die (3) Bettage, Faſt⸗ 
tage in der Betwoche. —- Week, (chriſtl. 
Kal.] die Bet-, Kreuzwoche. 

Roger, rôd ür, (fr. W.) . Name) 
Rüdiger. 

Rogue, rog, (angelſ. earg. arg; fr. 
rogue) s. Ll, [Rechtsſpr.] der Landſtreicher. 
Vagabund; rogues, pl. das Geſindel. 2 
der Schurke, Spitzbube, Schelm. 3. ( und 
liebkoſend) der Schelm. 4. der Schalk, Schelm, 
Spaßvogel; luſtige Vogel. Snax. 

3. Alas. poor rogue, I thiak indeed she 
loves. Stax, 
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Rogue’s yarn, [Mar.] ein weißer Faz 
den, der durch die Ducht getheerter Taue 
läuft, und ein getheerter Faden in ungetheer: 
ten Tauen. — in spirits, O der Branntwein⸗ 
ſchenk. — in grain, der Erzſchurke, durch⸗ 
triebene Schelm. To play the —, Poſſen 
treiben, Spaß machen. 

Rogue-honse, O das Zuchthaus. 

Rogue, v. n. I. + im Lande herum⸗ 
ſtreichen. 2. + Schelmen-, Spitzbuben-, Schur— 
kenſtreiche ausführen. 

To rogue away, t herumſtreichen. 

Rogue, v. a. + ausſchelten; (off) 
Einem einen derben Verweis geben, Einem 
das Kapitel leſen. 

Roguery, rô“güré, 3. 1. T das Ba: 
gabundenleben, die Landſtreicherei. 2. der 
Schelmen-, Spitzbuben-, Schurkenſtreich, die 
Schelmerei, Spitzbüberei. 3. die Schelmerei, 
Schalkheit. 

Rogueship, rég'ship, 6. die Ei⸗ 
genſchaften od. die Perſon eines Schelmen. 

Your rogueship, | Sie, Herr Spit: 
bube! 

Roguish, ré‘gish, adj. I. (beinahr 
6) landſtreicheriſch, herumſtreichend. 2. ſchel— 
miſch, ſpitzbübiſch, ſchurkiſch. 3. ſchelmiſch, 
ſchalkhaft, ſchalkiſch. 

Roguish tricks, Schurkenſtreiche, Schel— 
mereien. — eyes, Schalks-, Schelmenaugen. 
A — book, ein etwas freies Buch. 

ROguiSsIHIy, ro‘gishlé, adv. (del: 
miſch, a) ſchurkiſch. b) ſchalkhaft. [haben 

To look rognishly. Schelmenaugen 

Rgenishness, ro‘gishnes. s. l. 
die Eigenſchaften eines Landſtreichers oder 
Spitzbuben, das herumſtreichende Leben, die 
Schelmerei, Spitzbüberei. 2. die Schalkhaf— 
tigkeit, das Schalkiſche. (2. ſchalkhaft. 

Roguy, rege, adj. T 1. ſpitzbübiſch. 

Roil, roil. (arm. brella; fr. brouiller) 
v. d. 1. [Rordam. u. Oertl. in Engl.] a) 
durch Umſtören, Aufrühren des Satzes trü— 
ben, trübe machen (Wein ꝛc.). b) + ſtören, 
beunruhigen, aufrühren, aufregen. 2. [Oertl. 
in Engl.] verwirren, in Verlegenheit ſetzen; 
verwickeln. 

Roint, réint, ſ. Aroynt. 

IR ist, röist. (arm. reustla; 

Roister, réis‘tir, angelſ. brysan) 
v. n. + lärmen, toben, poltern, prahlen. 
Roisting fellow. der Prahlhans. Rois t- 
Ing-erow, die Nebelkrähe. 

Roister, 

Moisterer, röls“türür, Na 
Polterer, Schreier, Windmacher. 

Rokelay, [Oertl.] short cloak. 

Roky, ro‘ke, (jf. Reek) adi. + 
nebelig. Ray. 

Roll, role, (rollen; fr. rouler) v. n. 
1. rollen; (down) herab-, hinab, hinunter— 
rolleu. 2. + a) (with, von) rollen (von den 
Augen). b) rollen (v. den Jahren), (away) 
abrollen (v. der Zeit). e) (on) fallen, hin: 
ausfallen (über). 3. rollen, ſich wälzen (von 
Wogen c.); rollen, ſich drehen (v. Himmels— 
körpern ꝛc.); ſich wälzen, (purzeln, follern; (on) 
fortrollen. 4. t a) ſich waͤlzen (wie Gedanken 
in der Bruſt). b) (in) ſich wälzen können, 
ſchwimmen im Gelde c.). 5. ſich rollen w. 
Teige je.), ſich rollen laſſen; fic zuſammen— 
rollen. 6. auf der Trommel wit beln, einen 
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Wirbel ſchlagen. 7. [Mar.] a) rollen, ſchlin⸗ 
gern (v. Schiffe). b) (auf hohler See) hin 
und her getrieben werden. Pore. 

Rolling-chair, der Nollſtuhl. To — in 
duty, im Dienſte mit einander abwechſeln. 
To — in money, Geld wie Heu haben. What 
diffrent sorrows did within thee —, welch' 
verſchied'ner Kummer bewegte dein Inneres? 

Prov. Arolling stone gathers no moss, 
wer bald dieſes, bald jenes treibt, kommt zu 
Nichts. 

Roll, v. a. 1. rollen, (up) aufrollen; 
wälzen; (away) wegrollen, wegwälzen. 2. + 
a) rollen (die Augen). b) fortſetzen (eine Be— 
wegung). 3. drehen, umdrehen, umwälzen. 
4. (rollend fortbewegen) rollen (die Wogen, 
Waſſer; in, in, an). 5. (rollend, durch Nollen 
od. Walzen bilden) rollen (den Teig ꝛc.); 
walzen (Metall ꝛc.); walzen, feſt u. eben 
machen (Wege ꝛc.). 6. rollen, (auf, um Et— 
was) wickeln, winden. 7. aufwickeln, aufrollen. 
8. einwickeln, umwickeln, umwinden, mit 
einem Verbande od. einer Binde umgeben 
(Wunden ꝛc.). 9. [Typogr.] (mittelſt einer 
Walze) auftragen (Cie Farbe). 

2. b) Heav’n shone and roll'd her 
motions. MILTon. 

To roll a stone to the top of a hill, 
einen Stein auf die Spitze eines Hügels rollen. 

To roll down, hinabrollen. To — on, 
fortrollen. To — the sand, [Metallarb.] den 
Formſand zubereiten, bearbeiten. Rolle d 
tobacco, der Noll⸗, Rollentabak Rolle d 
back, [Bot.] hin u. her gekrümmt; an den 
Seiten von außen nach innen gerollt; von 
der Spitze gegen die Baſis zurückgerollt. 
Rolled inwards, [Sot] nach einwärte ge: 
rollt. To - one's self, ſich wälzen. 

Roll, 6. 1. das Nollen. 2. die Nolle 
(der Zuſtand, da Etwas gerollt iſt; Etwas, 
das rollt). 3. ++ A — of periods, eine 
Menge Perioden. 4. die Molle, Walze. 5. 9 
eine rundliche, gerundete Maſſe; (daher) a) 
der Wulſt (v. Wolle ꝛc.). b) (Archit.] die 
Schnecke, der Schnörkel (eines Säulenkopfes). 
e) der Wulſt, Kopfring. d) der Fallhut. e) 
ein rundes Brödchen; hot rolls, heiße 
Wecken, Rollen. f) Buchbind.] das Räd— 
chen. g) das Streichholz (zum Meſſen des 
Getraides ꝛc.). h) (ein rund zuſammengebo— 
genes u. über einander gewickeltes Papier) 
die Nolle; z. B. A — of parchment, eine 
Pergamentrolle. 6. (über einander gewickelte 
Dinge) die Rolle; z. B. A — of tobacco, 
eine Rolle Tabak. 7. die Rolle, das Verzeich— 
niß, die Liſte. 8. (gewöhnl.) pl. Rolls, a) 
die Rollen, Akten, Schriften, Urkunden. b) die 
Chronik, Annalen, Jahrbücher. e) das Archiv, 
die Kanzlei, Regiſtratur des Kanzleigerichts. 
9. Alterth.] die Rolle (das Buch, der Band). 
10. * die Neihe (Abwechslung im Dienſte); 
Rolle, Stellung (einer Perſon). 11. [Milit.)] 
der Wirbel (auf der Trommel), das Wirbeln 
(mit der Trommel). 

Master of the rolls, [engl. Kanzleige⸗ 
richt! der Urkundenbewahrer. A — of papers, 
eine Rolle Schriften. 

Roll butter, der Butterweck. —-call. 
— calling, [ Milit.] das Verleſen, die 
Verleſung. - brimstone, der Stangens 
ſchwefel. 

Roller, rd‘lir, 3. I. die Rolle, Walze; 
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[bet Webern] der Weber-, Garnbaum. 2. 
[Typogr.] die Auſtragewalze. 3. [Mar.] eine 
Nolle, die ſich um eine Achſe bewegt, u. über 
die Ankertaue zc. an ſolchen Stellen fahren, 
wo fie fic) ſonſt reiben würden. 4. die Binde, 
der Verband; die Windelſchnur, das Wickel⸗ 
band. 5. (bisw. auch) der Wulſt, Kopfring; 
Fallhut. 6. die Stalldecke mit zwei Kißchen. 
7. [Ornith.] der Roller, die Mandelkrähe. 

Wooden roller, der Knebel. Garden- 
—, die Gartenwalze. 

Roller-buckle, die Nollſchnalle. —- 
to wel, die Handrolle. 

Rolling, rd‘ling, adj. rollend. — 3. 
das Nollen; [Typogr.] das Auftragen der 
Farbe mittelſt Walzen. 

Rolling- board, [Wachslichtzieh.] das 
Nollbret. — chair, der Nollſtuhl. — — 
hiteh, [Mar.] der Katzenſtert. —-mills, 
[Induſtr.] das Walzwerk. —-pin, [ Paftes 
tenbäck.] das Rollholz. —-press, eine Preſſe 
mit Cylindern, um Etwas zu rollen, zu 
dehnen, zu ſtrecken, Rollpreſſe; Kupferpreſſe. 
— stone, der Rollſtein. —-tackle, 
[Mar.] die Stoßtalje. 

Rolly-pooly, rd‘lépolé, s. eine 
Art Ballſpiel (wobei der in ein gewiſſes Loch 
fallende Ball gewinnt). 

Romage, rim‘midje, s. der Tumult, 
Lärm, das Herumſuchen; ſ. Rummage. 

IR Omnal, römäwl“, s. [Handel] eine 
Art ſeidener Halstücher. 

Roman, ro“ män, (lat. romanus) adj, 
1. [Alterth.] römiſch. 2. römiſch (katholiſch, 
papiſtiſch). 3. (Archit.] römiſch, italiſch. 

Roman woman, die Römerinn. — letter, 
die roͤmiſche Schrift, Antiqua. — catholic, 
1. römiſch-katholiſch. 2. als s. der Katholik. 
A — nose, die Adler-, Habichtsnaſe. 

Roman, 3. 1. der Römer. 2. (ein 
Mitglied der chriſtlichen Kirche im alten Rom) 
der Römer. 3. der Katholik, Papiſt. 4. (Ty⸗ 
pogr.] die Antiqua. [Nömer). 

Roman-like, römiſch (wie ein ad. die 

Romance, romanse’, rô'mänse, 
(fr. romance, roman; if. romanzo) 3. 1. das 
Nomaniſche, die romaniſche Sprache. 2. 
[Poeſ.] die Romanze. 3. lLiterat.] der Ro⸗ 
man. 4. das Mährchen, die Erdichtung. 

Romance, v. n. erdichten, lügen, 
aufſchneiden. 

Romancer, römän“sür, rö“mänsür, 
3. 1. der Nomandichter, Romanſchreiber. 2. 
der Erdichter, Lügner, Aufſchneider. ltiſch. 

Romancy, roman’sé, adj. + romans 

Romanism, ro‘manizm, 5. die 
Lehrſätze der römiſchen Kirche. 

Romanist, ré‘manist, s. der Nö⸗ 
miſch-Katholiſche, Päpſtler, Katholik, Papiſt. 

Romanize, rd‘manize, v. a. I. la- 
tiniſiren. 2. roͤmiſch, papiſtiſch machen, zur 
römiſch-katholiſchen Religion bekehren. 

Romanize, v. u. rimern, den NRö⸗ 
mer ſpielen. 

Romansh, romänsh“, s. die romas 
niſche Sprache, das Nomaniſche (das im 
Kanton Graubündten in der Schweiz geſprr⸗ 
chen wird). f 

Romantic, römän'tik, (+Roman- 
tical) adj. 1 romanhaft (abenteuerlich; 
mährchenhaft). 2. romantiſch (wildſchön, 
wie eine Lage ꝛc.). 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, möve, nör, göt, dil, clöüd. Tube, tab, full. thin, THis. 
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Romantically, 
adv. romalthaft. 

Romantieness, rimin‘tiknés, 
das Nomanhafte; Nomantiſche. 
Romanzovite, rdmin‘zdvite, 3. 

[Mineralg.] der Romanzovit. 

Rome, rôme, + room, (fat. Roma) 6. 
[Geogr.] Rom. 

Rome-penny, —-scot, der Peter s)s 
pfennig, Peter(s)groſchen. llich, katholiſch). 

Romish, ö ‘mish, adj. römiſch (päpſt⸗ 

Romist, rô'mist, 2. der Päpſtler, 
Papiſt (Katholik). 

Romp, romp, (u. ramp) s. 1. das 
plumpe Spiel, Nangen, der grobe Scherz. 
2. die Nange, das wilde (ungezogene) Mädchen. 

Romp, v. n. rangen, ſich herumbalgen, 
wild ſein, dahlen, 5 ſich hin- u. 
her reißen. 

Nompish, romp‘sh, adj. zum Nan⸗ 
gen, zu plumpem Spiele geneigt. 

Rompishness, romp‘ishnés, . 
die Neigung zum Rangen. 

Rompu, rémp't, 

Rompee, heh 
abgebrochener Sparren zc. 

Rondeau, 3 rondeau) s. 

Rondo, 1. [Muſ.] das 
Rondo. 2. [Poeſ.] das Nondo, Ringelgedicht, 
der Ningelreim. 

Rondle, rén‘dl, 3. + eine runde 

Maſſe; [Herald.] der runde Kolben. 

Rondure, rön'dshüre, 3. + das 
Nund, der Zirkel. 

Rong, rng, * praet. u. pp. v. Ring. 

Ronion, rin‘yin, (fr. rognon) 2. + 
die Trutſchel, das dicke, fette Weibsbild. 

Ront, ront, ſ. Runt. 

RNoodd, rood, (v. Rod) 3. 1. der vierte 
Theil eines Morgen Landes (= 40 square- 
rods). 2. [Oertl. in Engl. u. in Nordam.] 
die Nuthe (ein Längenmaß = 5 yards). 

Blood, (angelſ. rode, rod) s das Kreuz, 
Heiligenbild; das Bild Chriſti, der Jungfrau 
Marta u. eines Heiligen od. des heil. So- 
hannes zu beiden Seiten des Kreuzes. 

The holy rood- days, lröm. kath. Kirche] 
die Kreuztage. 

Rood-loft, eine Säulenhalle, Gallerie 
in einer Kirche, worin Reliquien u. Heiligen— 
bilder ausgeſetzt waren. Suak. 

NOOf, roof. (angelſ. rof, hrof) s. l. 
das Dach (eines Hauſes ꝛc.); der Himmel 
(einer Kutſche). 2. 1 das Dach, Haus. 3. die 
Decke. 4. t das Gewölbe (des Himmels). 
5. der Gaumen. 6. [Min.] die Firſte. 

Pointed roof, high —, das Satteldach. 
Curved —, das gebrochene Dach, Manſar— 
dendach. A hipped - hip -, das hollän⸗ 
diſche Dach. Flat —, das Terraſſendach. 

Roof-tile, der Hohtziegel, Dachziegel. 
—-work. das Dachwerk (die Dachung). 

Roof, ». a. l. mit einem Dace, einer 
Decke verſehen, decken. 2. unter Dach brin— 
gen. 3. f bergen, in Schutz bringen. Snak. 

Roo fed, bedacht. 

Itoofing, roofing. 5. die Dachma⸗ 
teriglien, Materialien zu einem Dache. 

BRoolless, rooflés, adj. I. kein Dach 
(Abend, unbedeckt, ohne Dach. 2. weder Dach 
noch Fach habend, ungeſchützt. 

05, rooté, adj. Dächer od. 


réman‘tékale , 


(fr. rompu) s. 
[Herald.] ein 


Decken 
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habend, gedeckt, bedacht. 
BRookk, rook, (angelſ. hroe) s. 1. [Or⸗ 


6. nith.] die Saatkrähe; (auch) Blau-, Mandel: 


krähe. 2. t der Gauner, Betrüger. 

Rook, (it. rocco) 8. [Schachſp.] der 
Thurm, Roche. 

Rook, v. a. 1. betrugen. 2. v. refi. 
ſich drücken, ſich ducken. Suak. — v. n. betrü⸗ 
gen, ſtehlen, rauben. 

Rookery, rook ‘ure, 6. 1, das Krä⸗ 
hengeniſte. 2. 8 das Hurenhaus. [wohnt. 

Rooky, rook’ e, adj. von Krähen be— 

Room, room, (angelſ. rum; Dan. 
ſchw. rum; Holl. ruim) s. 1. der Raum, A 65 
2. der Platz (ein begrenzter Theil des Nau— 
mes; ein beſtimmter Theil des Raumes auf 
einer Fläche, die ein Ding einnimmt, ein— 
nehmen ſoll). 3. t die Gelegenheit, Beran: 
laſſung, der Anlaß. 4. die Stelle, Statt, der 
Platz; z. B. In the room 1 5 another, an 
die Stelle eines Andern. 5. * der Platz, die 
Stelle, das Amt. 6. das Zimmer, die Stube; 
[Mar.] die Kammer, der Raum. 7. * die 
Loge (in Theatern). 

To make room, Platz machen. To give 
—, 1. aus dem Wege gehen. 2. t (to) Einem 
Gelegenheit, Anlaß geben. It leaves no — 
to reflect on.., man hat keine Gelegenheit, 
über ... nachzudenken. There is no — for 
repentance, hope, pardon, hier gibt es Nichts 
zu bereuen, es iſt Nichts zu hoffen, hier iſt 
keine Gnade zu erwarten. In this case there 
is no room for doubt, or argument, in die: 
fem Galle find Zweifel unzuläſſig, läßt ſich 
nicht ſtreiten. Thus there will be no — lett 
for complaints, alſo wird man ſich über 
Nichts zu beklagen haben. The eager pursuit 
of wealth leaves little — for serious re 
flection, Leute, die dem Reichthum aus allen 
Kräften nachjagen, können ernſtern Gedanken 
nur wenig Raum geben. Fresh men came 
in their —, friſche Leute nahmen ihren Platz 
ein. In the next , im Nebenzimmer. Din- 
ing-—, das Eßzimmer, der Speiſeſaal. 
Drawing —, das Geſellſchaftszimmer. 
Sitting —, die Wohnſtube, das Wohnzim— 
mer. Bread, [Mar.] die Brodkammer. 
Steward’s —, [Mar.] die Bottlerie. Sail 
— „Mar. ] die Segelkoje. Filling -—, [Mar.] 
der Naum, wo die Patronen gefuͤllt werden. 
—s and spaces, [Mar.] die Facken zwiſchen 
den Spannen. 

IR OO, v. u. (auf Univerſitäten) woh: 
nen, fein, ein Zimmer einnehenen, inne haben. 

G. G. rooms at No. 7. 

Roobmnage, roomide, 3. + der 
Naum, Platz, das Gelaß. | 

Hoomenr, room ‘ar, s. ein Schiff mit 
großen Raumen. 

Roomfal, rédmfal, 
Zimmern, zimmer-, ſtubenreich. 

Roominess, rédm‘enés, s. die Ge: 
räumigkeit, Räumlichkeit. 

Roomntlu, roomth, s. + der Platz, 
Raum. — Roomthy, adj. + geraͤumig. 

Roomy, room’é, adj. räumig, raͤum⸗ 
lich, geräumig. 

Roon, [Oertl.] a shred. 

Roop, roop. s. [Oertl.] die Heiſerkeit. 

Roopit, (ſchott.) hoarse. 

Boose, Oertl.] to praise. to 

BGuse, § commend, to extol, 


adj. voll von 
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Roost, roost, Cangelſ. hrost; holl. 
roest) s. die Hühnerſtange, Aufſitzſtange, 
Hühnerſteige. 

To be at roost, ſchlafen, ſchlafend ſitzen. 

Roost, v. u. I. auſſitzen, ſitzen, ſitzend 
ſchlafen (v. Vögeln). 2 | wohnen, ſich sais 
halten, hauſen. 

Rooster, réés’tir, 3. das Maͤnnchen 
des Haushuhns, der Hahn. 

7 root, (dan. rod; ſchw. rot; lat. 
radix) s. 1, [Bot.] die Wurzel. 2. + a) die 
Wurzel, 57 der Urſprung. b) der Stamm; 


Stammvater. e) + der Fuß (eines Berges). 


d) F der Abgrund (der Hölle). Minton, 3. (eine 
Pflanze, wovon Wurzel eßbar od. der niigs 
lichſte Theil iſt) die Wurzel. 4. (der Theil 
eines Dinges, der in Beziehung auf den 
Wuchs den Wurzeln einer Pflanze ähnlich 
if) die Wurzel, z. B. the roots of teeth, 
nails, hair, die Zahn-, Nagel-, Haarwurzeln. 
5. (die Mittel zu wachſen) die Wurzel. 6. 
Arith. u. Algebr.] die Wurzel; z. B. the 
square —, die Quadratwurzel; the cubic — die 
Kubik⸗, Würfelwurzel, die Würfelzahl, Kus 
hikzahl. 7. Etym.] die Wurzel, Wurzel⸗, 
Stammſilbe. 8. [Gramm.] das Stamm, 
Grundwort. 9. [Muſ.] der Grundton. 

5. He has no root in himself, er hat nicht 
Wurzel in ihm (d. h. keinen Boden, in 
dem die Gnade gedeihen kann). BIRIE. 

To take root, to strike —, Wurzel ſchla— 
gen od. faſſen, wurzeln, einwurzeln. To take 
true —, f feſte Wurzel faffen. To take deep 
—„ F u. t tief wurzeln, tiefe Wurzeln ſchla— 
gen. That love took deepest —, which etc., 
jene Liebe wurzelte am tiefſten, die rc. 

Bot.] Root of scarcity, die Dickrübe, 
Dickwurzel. — of the Philippines, die peru⸗ 
aniſche Giftwurzel, Kontrajerva. — of Vir- 
ginia, eine Art Kartoffeln. 

Root-bound, eingewurzelt. — built, 
von Wurzeln erbauet. — house, ein Haus 
aus Wurzeln (erbauet). — leaf, [Bot.] 
das Wurzelblatt; pl. Root-leaves, die 
Wurzelbrut. —-peduncle, [Bot.] ein aus 
der Wurzel entſtehender Blumenſtiel. 

Root, v. n. I. f wurzeln, Wurzeln 
ſchlagen. 2. 1 Wurzel faſſen. 

To root deeper. tiefere Wurzeln ſchlagen. 
To take deep rooting, f tiefe Wurzeln 
ſchlagen. To - in, einwurzeln. 

Boot, v. a. 1. wurzeln machen; (mei⸗ 
ſteus) pp. Rooted, eingewurzelt. 2. + (in) 
einprägen (in's Herz, in's Gemüth). 

They have so rooted themselves in 
the opinions of their party, die Meinungen 
ihrer Partei haben bei ihnen ſo tiefe Wurzel 
gefaßt. 

Root, (angelſ. wrot; holl. wroeten; 
reuten) o. 4. J. roden, reuten, auſwühlen, 
umwühlen; (ont) ausgäten, ausroden; (up) 
ausreißen, ausrotten. 2. + (out) vertilgen, 
ausrotten; (up) zerſtören, vernichten. 

To root from one's heart, aus dem 
Herzen reißen. 

Root, v. n. wühlen (wie Schweine); 
[Waidmſpr.] brechen. 

Rooting, [Waidmſpr.] das Gebreche. 

Reotedly, roat‘edlé, adv. tief, von 
Grund aus; eingewurzelt, flare, ſeſt. 

Rooter, root‘ir. 3. der Vertilger. 

Mootlet, rdodvlet, s. die Wurzelfafer. 


1 


800 Fate, far, fall, fat. Me. met, 
ROO 


Rooty, rost’é, adj. wurzelig, wurzel— 
reich, voller Wurzeln. 

Mopalic, ropalik, (gr. rhopalon) 
adj. keulförmig, knüttelförmig; l Poeſ.] ro⸗ 
paliſch. 

Nope, rope, (angelſ. rap; ſchw. rep; 
pdt, reeb; w. rhaf; it. ropa) s. 1. das 
Seil, der Strick; die Schnur; [Mar.] das 
Tau, der Reif. 2. (of) die Schnur, das Bitz 
{hel (Zwiebeln ꝛc.). 3. (angelſ. roppas) pl. 
Ropes, das Geſcheide (Gedärm der Vögeh. 
d. der Secker (die Hülſen der ausgepreßten 
Trauben). 

The ropes of a ship, das Tauwerk. 
Cable - laid —. [Mar.] ein kabelweiſe geſchla— 
genes Tau. Halser-laid —, ein troßweiſe ge⸗ 
ſchlagenes Tau. — of two strands, ein ge: 
ſchlageues Tau. Entering-ropes, die 
Falltaue, Fallreife. To make ropes, Seile 
drehen. 

To give any one rope enough, (Einen 
gewähren laſſen, ſchalten laſſen. To be upon 
od. on the high —, ſtolziren, fic) ſtolz betra⸗ 
gen, groß thun. 

Prov. Rope of sand, ein ſchwaches Band. 
Name not a — in his house that hanged 
himself, von gewiſſen Fehlern muß man in 
Gegenwart derer, die damit behaftet ſind, 
nicht ſprechen. 

Rope- band, [Mar.] das Naaband. —- 
bears, s. pl. die Fußmatten, Zottelmatten 
von alten Stricken. — dancer, der Geil 
tänzer. —-girt, mit einem Stricke umgür⸗ 
tet. —-ladder. die Strickleiter. maker, 
der Seiler, [Mar.] der Neep-, Reifſchläger; 
s end. [Mar.] das Hundenende eines Taues; 
Prov, O To play the — maker, den Krebs: 
gang gehen, zurückweichen. — mats, ſ. —- 
bears. —-ripe, a) adj. zum Stricke od. 
Galgen reif. b) s. der Galgenſtrick. —-top, 
[Mar.] die Lehre, das Hoofd. — trie k, 
der Galgen, Schurkenſtreich. - walk, — 
yard, die Seilerbahn, [Mar.] die Neifer⸗, 
Reeperbahn. —-weed, ( Bot.] die Acker-, 
Feldwinde. —-yarn, das Kabelgarn. 

Rope, v. n. (ſich in) Fäden ziehen (v. 
Sirop ꝛc.), klebrig fern. ‘ 

Roper, rd‘pur, s. der Seiler. 

Ropery, rôpe“dré, 3. 1. die Seiler⸗ 
bahn, [Mar.] die Reiferbahn. 2. der Schur— 
ken. „Schelmen-„Galgenſtreich, die Schelmerei. 

Mopimess,rd’pénes.s. die Klebrigkeit. 

ROp , ro’pe, adj. klebrig. 

ROdquelaur, rok’elér, (fr. W.) s. 
der Roquelaur, Reiſerock, Reit-, Reiſe-, Ne⸗ 
genmantel (für Männer). 

Boral, ro’ral, (o. lat. ros) adj. thauig, 


Cethauet, he as aus Thau beſtehend. 
H2oratiom, rörä'shün, s. + das 
Thauen. [bethauet, feucht. 


Morid, rd/rid, adj. thauig, Thau. .., 

Roriferous, rôrff'ferùs, (v. lat. 
ros u. fero) adj. Thau bringend, Thau er— 
zeugend. [+ thautriefend. 

Rorifluent, rortf’flient, (lat.) adj. 

Rosaceous, rdzd’shus, Gat. ) adj. 
roſenartig. 

Rosary, r ärè, (at. resarium) 4. 
1. das Noſenbeer, der Roſengarten. 2. ſ. 
ehaplet. 3. röm. kath. Kirche! der Roz 
fenfran}. 

Eosasic, rbzàs k, adj. — acid, [Chem.] 


Vine, fin. Nd, möve, nör, got, dil, cléud. Tube, tub, fall. thin, THis. 


ROS 


eine Säure, die man aus dem Urin der mit 
intermittirenden u. Nervenfiebern behafteten 
Perſonen erhält. 

Woscid, rés‘sid, dat.) adj + thanig, 
Thau enthaltend od. daraus beſtehend. 

Rose, rôze, (lat. rosa; fr. rose) 8. I. 
[Bot.] die Noſe. 2. etwas Noſenartiges; 
(daher) a) die Roſette, das Röschen, die 
Bandroſe (auf Schuhen ꝛc.). b) die Brauſe 
(an Gießkannen). 

The greater English apple-bearing rose, 
die engliſche rauche Roſe. The dwarf wild 
Burnet-leaved —, die weichhaarige Moje. The 
striped Scotch —, die ſchottiſche Rose. Oil 
of —s, das Roſenöl. Honey of —s, der Ro⸗ 
ſenhonig. - of Jericho, Bot.] die Jericho⸗ 
roſe. Under the —, (unter der Roſe, unter 
uns, im Vertrauen. 

prov. Nor os e without a thorn, keine Noſe 
ohne Dornen. 

Rose-bay, —-laurel, die Lorbeerroſe, 
der Oleander; dwarf ros e-bay, der Roſen⸗ 
lorbeer (Rhododendron). - bud, die Roz 
ſenknospe. — bush, der Noſenſtrauch, Roz 
ſenſtock. —-cake, der Noſenkuchen, das 
Noſenbrod. —-campion, [Bot der Raden; 
umbellated —, die Jupitersblume. —-chaf- 
fer, der Roſen-, Goldkäfer. —-chestnut, 
Indian —, die Kaſtanienroſe, Kaſtanien— 
eiche. — copper, das Roſenkupfer (feine 
Kupfer). — diamond, der Roſenſtein, die 
Roſette. —-gall, der Roſenapfel, Noſen— 
ſchwamm. —-garlick, der Roſenlauch. — 
knot, [Mar.] der türkiſche Knopf. — Jake, 
der Noſenlack. —-laurel, ſ. - bay. 
lupine, ( Bot.] die haarige Wolfsbohne. 
—-mallow, die Roſenpappel, Roſenmalve. 
mar y, [Bot.] der Rosmarin. —-noble, 
[Münzw.] der Noſennobel = 6 Spill. 8 d. 
od. nach Jonnson 16 Shill.). --ꝗquartz, 
[Mineralg.] der Roſen-, Milchquarz. — - 
root, [Bot.] das Hauslaub. — stone, 
der Noſenſtein (Art Baumſtein). —-vine- 
gar, der Noſeneſſig. — water, das Roſen⸗ 
waſſer. —-water-pear, die Roſenbirn. 
—-wood, das Noſenholz. 

Rose, praet. v. Rise. [Nofine. 


ree 


Rose, [Weibern] Role, Röschen, 

Boseal, rd‘zheal. adj. roſicht. 

Roseate, ré/zheat, adj. I. rofig 
(roſenfarben, blühend). 2. roſig, roſenreich. 

Roseate bowers, Noſenlauben. 

HRosed, rozd, adj. rojenroth, roſen⸗ 
farbig, roſenroth gefärbt. 

Roset, rözèt, (fr. rosette) s. I. das 
Noſenroth. 2. das Röschen, die Roſette. 3. 
[Mal.] die röthliche Kreide. 

Rosettas, rézet'taz, s. pl. bunte, 
ſtarke, ſteife u. glanzende Wollſtoffe auf At— 
lasart, mit eingewirkten Blumen, Streifen 
od. Spitzen. 

Rosierueian, rozekroo‘zhan, (lat. 
ros u. crux) s. [Alch.] der Roſenkreuzer. 

Wosicrucian, adj zu den Noſen⸗ 
kreuzern gehörig. 

Rosier, ré/zhir, (fr. W.) 6. 1 l. 
der Roſenſtock. 2. das Noſengebuͤſch, Roſenthal. 

Rosin, rz“ zin, (ftatt resin) s. I. das 
Harz; hard -, das Geigenharz, Kolophonium. 
2. das Harz, Gummi. 

Rosin, v. a. mit Geigenharz beſtrei⸗ 
chen. Rosine d, harzig. 


ROT 


Rosiness, ré‘zinés, s. die roſige, 
roſenrothe Beſchaffenheit, Roſenfarbe, roſen— 
rothe Farbe. 1 

Boosiny, räz“zinè, adj. harzicht. 

INRosland, rôs land, (w. rhos) s. das 
Moor-, Sumpfland, der ſumpfige Grund, 
das Heideland. 

Rospo, rôs'pò, s. IIchthyol.] ein Fiſch 
in Mexiko (Art Meeradler). 

ROss, ros, (Graus?) 3. [Nordam.] der 
rauhe, ſchuppichte Stoff aͤuf der Oberfläche 
der Ninde gewiſſer Bäume. 

Rossana, rossan‘a, (fr. rosanne) s- 
der große Safranpfirſich. 

Russel, ros’sil, s. + der lockere Bo⸗ 
den, die weiche, lockere Erde. 

Rosselly, ros‘sille, adj. locker, 
leicht, aus lockerem Boden od. aus weicher, 
lockerer Erde beſtehend. maus aus Ternate. 

Rosset, ros‘sét. s. die große Fleder⸗ 

Rossignol, rs‘signol, (fr. W.) s. 
die Nachtigall. Aslar. Res. 

Rostel, ros’tel, dat.) s. [Bot.] das 
Schnäbelchen (an einem Keime). 

Roster, ros‘tir, s. [Milit.] die Or⸗ 
donanztabelle; [Maſſachuſetts in Mordam.] 
das Verzeichniß der dienſtthuenden Offiziere 
einer Diviſion ꝛc., die Ordonanzliſte. 

ROstral, rös“träl, (v. lat. rostrum 
adj. 1. ſchnabelartig, dem Schiffsſchnabel 
ähnlich. 2. zum Schnabel gehörig, Schnabel.. 

Rostrate, rôs“träte, adj. 

Rostrated, ros‘trated , 51 Bot.] 
ſchnabelförmig, nach oben gekrümmt. 2. mit 
(Schiffs-) Schnäbeln geziert, geſchnäbelt. 

Rostrum, ros‘tram, (lat. W.) & 
1. der Schnabel (eines Vogels). 2. der 
Schiffsſchnabel. 3. lalt. Rom] die Redner⸗ 
bühne. 4. Deſtill.] der Schnabel lan einem 
Brennkolben). 5. [ Chir.] die Schnabel,, 
Wundzange. 

Rosy, 10%“, (p. rose) adj. 1, roſig, 
roſeuroth. 2. roſicht, nach Art einer Roſe 
gemacht. lwangen. 

Rosy cheeks, rofige Wangen, Roſen⸗ 

Rosy-bosomed, zwiſchen Rofen vers 
ſteckt. -- colored, roſenfarben. —-crown 
ed, roſenbekränzt. ~-red, roſenroth. 

Rosy, s. [Weibern.] Röschen. 

Rot, rot, (angelſ. rotian) v. u. faulen, 
verfaulen, verweſen, vermodern. 

To rot in a jail, in einem Gefängniſſe 
verfaulen (nicht wieder loskommen). 

Rot, v. a. 1. faulen machen, faul mas 
chen, in Faͤulniß bringen. 2. + + zeitigen 
(den Schnupfen), loͤſen den Huſten). 

Rot, . 1. die Fäule, Fäulniß, Bers 
weſung, Vermoderung. 2. die (Lungen 
Fäule (der Schafe). 

Dry rot, die trockene Faule (im Holze). 

Rot, s. — oder white —, [Bot.] der 
Waſſernabel. Red —, das Löffelkraut. 

Rota, rd‘ta, dat. W.) 3. I. (das 
Pfrüundengericht zu Rom) die Rota, 2. [engl 
Geſch.] ein politiſcher Klub zu den Zeiten 
Karls I., der vermittelſt eines geregelten 
Beamtenwechſels eine gleiche Regierung hees 
beiführen zu können glaubte. 

Rotalite, rd‘tailie, 5. INaturg. ]) 
ſtrahliger Linſenſtein od. Pfennigſtein. 

Rotary, ro‘taré, adj. kreiſend, fi@ ~ 
drehend. — motion, die Kreisbewegung. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, méve, nér, got, dil, cldud. Tube, tub, füll. thin, THis’ 8 1 


ROT 


Rotate, rô'täte, adj. L Bot.] rad: 
firmig.. 5 dreht, umlauſend. 

Rotated, rö'tätéd, adj. herumge: 

Rotation, rota‘shun, (lat.) 8. 1. 
[Mech., Phyſ.] die Umdrehung, Kreiſung, 
Achſendrehung, Notation, der Umlauf. 2. + 
a) der Wechſel, die Neihe, Abwechslung. b) 
der (geregelte, beſtimmte) Beamtenwechſel. 
e) [Landwirthſch.] der Wechſel im Anbau, 
in der Kultur, die Kulturveränderung, der 
Kulturwechſel. [weife. 
By rotation, nach der Reihe, wechſels⸗ 

Rotative, rd‘tativ, adj. fic) drehend, 
kreiſend, Kreis... 

Rotato - plane, rétd‘té - plane, 
adj. [Bot.] radförmig⸗-platt. 

Rotator, rota‘vir, 3. der, die, das 
Etwas herumdreht; [Anat.] der Umdreher; 
(beſ.) a) der Schenkeldreher. b) der Lieb: 
augelmuskel. 

Rotatory, rôltätüré, adj. 1. krei⸗ 
ſend, ſich drehend, ſich in einem Kreiſe be— 
wegend, Kreis... 2. 4 auf einander folgend. 

Rote, rote, (zuſammengez. v. w. erwth) 
3. die Leier, Drehklimper. 

Rote, dat. rota; fr. routine) 3. die 
Uebung, Noutine. 

By rote, (blos) durch Uebung, durch 
Routine, blos aus Uebung; auswendig. 

Rote, v. a. 1. + durch bloße Uebung, 
mechaniſch lernen laſſen; aus Erfahrung ler— 
nen. 2. aus dem Gedächtniſſe wiederholen. 

Rote, v. n. + der Reihe nach austre: 
ten (aus einem Amte). 

Rother-beasts, rörH ur- béssts, 
(angelſ. hryther) 3. pl. das Nindvieh, Horn: 
vieh. 

Rother- nails, roTH‘irnalz, (v. 
rudder-nails) s. pl. [Mar.] die Ruderſpiker. 

Rothoffite, röth“öfflie, s. (Mine: 
ralg.] der Rothoffit. 

Rother-soil, roTH‘ir-sdil, s. der 
Dünger, Dung des Hornviehs. 

Rotdoco, rôtékô, s. ein morgentin: 
diſches Gewicht von 5 Pfd. 

Rotten, röt'tn, (ſchw. rutten) adj. 
1. a) verfault, faul. b) anbrüchig. e) wurm: 
ſtichig, d) faul, ſtinkend. e) eiterig. 2. + a) 
verdorben, ſchlimm. b) niederträchtig. e) 
wurmſtichig. 3. beſchädigt, verderbt. 

A man rotten at the core, ein Menſch, 
der ein verdorbenes Herz hat. My cough is 
not yet —, mein Huſten hat ſich noch nicht 
gelbst. 

Rotten- stone, der Tripeleſtein). 

Rotten, [Oertl.] rat. 

Rottenness, rot'tnnés, s. I. die 
Fäule, Faͤulniß; Anbrüchigkeit. 2. + die 
Verderbtheit, Verdorbenheit. (Knieſcheibe. 

Rotula, rot'tshula, (.) 3. I Anat.] die 

Rotund, rôtünd', (.) adj. I. rund, 
kugel⸗„kreisförmig, Rund . .. 2. [Bot.] rund. 

Rotundifolious,rétundéfo leis, 
adj. [Bot.] rundblatterig. 

Rotundity, ;rdtindéé, s. die 
Riinde, Runde, Rundheit, Rundung. 

Rotundo, rétind’s, s. Archit.] 
das Rundgebaͤude, die Rotunde. [Orlean. 

Roucou, rôôlkëô, s. [Handel] der 

Rouge, roozh, (fr. W.) adj. roth. 

Rouge, . das Noth, bie rothe 
Schminke. 

Engl. - deulsck. Wörterbuch. I. 
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Rouge, v. n. Roth auflegen, ſich] Herbe. b) das Stürmen, Ungeſtuͤm eder See 


ſchminken. — v. a. ſchminken. 

Rough, rif, (angelſ. hreog, hreoh, 
hrug, reoh, rug, ruh, hres, hreos; holl. 
ruig) adj. 1, Frauh (Bret, Tuch tc.) ; rauh, 
ſteinig, voller Stumpen; unbehauen. 2. + 
a) ungeſtüm (Meer). b) rauh Muſik). ) 
herb, rauh (Wein). d) rauh, ſtürmiſch (Tag). 
e) rauh, ro grob, barſch f) grob, grobe 
Züge habend, mit groben Zügel. g) hart 
(Schreibart). h) hart, ſtreng (Worte ꝛc.). 
i) heftig Mittel). J furchtbar, gefährlich, 
fürchterlich. Suax. k) + verſtört. 1) roh, 
grob (Entwurf ꝛc.). m) ungefähr (Served), 
nung zſc.). 3. roh (nicht geſchliffen). 4. rauch. 

A rough sea, [Mar.] eine Krapſee. 
To be — with any one, Einem ſehr grob 
od. barſch begegnen. A — balance, [Handel] 
eine rohe Bilanz, der ungefähre Saldo. — 
calculation, der Ueberſchlag. To make a — 
caleulation, einen Ueberſchlag machen, über— 


ſchlagen. 
Rough-bindweed, [Bot.] die Stech⸗ 
winde. —-footed, rauchfüßig. —-leav- 


ed, [Bot.] rauhblatterig. —-leg ged, rauch— 
füßig, rauche Füße habend. — muse, die 
Katzenmuſik, das Charivari. - rider, 1. 
Einer, der ein wildes Pferd zureitet. 2. 
(Milit.] ein dem Bereiter beigegebener Un— 
teroffizier. - shod, mit geſchärften Eiſen 
beſchlagen (v. Pferden ꝛc.). — tree, [Mar.] 
ein rauher, unbehauener Maſt. 

Rough, 3. das ſtürmiſche, rauhe 
Wetter. richten (Pferde). 

Rough, v. a. [Reitk.] zureiten, ab: 

Rougli- cast, ruf‘kast, v. a. 1. 
auf eine rohe Art bilden. 2. + Etwas ent: 
werfen, den erſten Entwurf machen. 3. mit 
grobem Mörtel, grob bewerfen (Mauern ꝛc.). 
— adj. mit grobem Mörtel beworfen. 

Rough- cast, . I. I Maur. ] der rauhe 
Anwurf, eine Art groben als Anwurf die— 
nenden Mörtels. 2. + der rohe, grobe Ent: 
wurf. 

Rough-draught, ruf“ dräft, s. 
der erſte, rohe Entwurf, die Skizze, das 
Konzept. lentwerfen, ſkizziren. 

Rough- draw, rif‘driw, v. a. 

Roughen, ruf fn, v. a. rauhen, 
rauh machen. — v. u. rauh werden, ver: 
wildern. 

Roughgrind, rif‘grind, ». a. 
(Gpiegelfabr.] die erſte, rauhe Politur geben 
(dem Spiegel). 

Roughgrinder, rif‘grindir, 3. 
(Glasſchleif.] die Schleifſchale, Schleifſchüuͤſſel. 

Roughhew, rüf“hü, v. a. I. aus 
dem Groben hauen od. arbeiten. 2. k ent⸗ 
werfen. Suax, flüchtig entworfen. 

Roughhewu, 1. roh (o. Menſchen). 2. 

Roughies , (ſchott.) withered 
boughs; asortofrudetorch; dried 
heath. 

Roughings , rif'fingz, s. pl. 
([Dertl.] das Grummet, Nachheu, Oehmd. 

Roughly, rüf'le, adv. I. F rauh. 
2. + a) rauh (klingen ꝛc.). b) herb. e) un: 
geſtüm, auf eine ſtürmiſche, ungeſtüme 
Weiſe. d) ſtreng. e) barſch, rauh, grob. 
f) roh. g) heftig. 

Roughness, rif‘nés, s. 1. F die 
Rauhe, Nauhheit, Rauhigkeit. 2. t a) die 


ꝛc.). e) die Harte, das Harte (fur das Ohr). 
d) das Grobe, die Grobheit. e) das Nauhe, 
die Rohheit (des Karakters). f) die Barſch⸗ 
heit, Grobheit. g) die Härte, Strenge. h) 
die Heftigkeit (eines Arzeneimittels). i) + der 
zerzauste Anzug, das verſtörte Aeußere. 3. 
die Rauhigkeit (etwas Rauhes). 4. [Bot.] 
die rauhe Oberfläche. 5. die Rohheit (eines 
Edelſteines ꝛc.). 6. t das Rohe, die Rohheit; 
— of a draught, der rohe Entwurf. 

The roughness of temper, die rauhe 
Gemüthsart. The - of a visage, die groben 
Geſichtszüge. 

Rought, riwt, ft. rau ght, * praet. 
b. Reach. Snak. 

Roughts, riwts, s. pl. das Bor: 
geſpinſt bet Spinnmaſchinen. werk. 

Rought-mill. [Indſtr.] das Vorſpinn⸗ 

Roughwall, rüf wall, ſ. Rou g h- 
cast, No. 3. {ohne Anwurf. 

Rough walling, [Maur.)] eine Mauer 

Rough- Work, rüf“würk, v. a. 
grob bearbeiten, aus dem Groben arbeiten. 

Rough-wrought, grob bearbeitet, nad): 
laſſig gearbeitet od. gethan. 

Rouleau, 16010’, (fr. W.) s. das 
Röllchen, die Molle (Gold). a 

Roun, röün, (angelſ. rurian) . » 
* raunen, fluͤſtern. — v. a. * raunen, gus 
flüſtern; to — in the ear, ins Ohr raunen 

Roum’, (dott) round, in the 
eirele of neighborhood. 

Rounce, réinse, s. [Typogr.] der 
Griff am Deckel. 

Rounceval, riin'séval, 3. 1, 
[Geogr.] (das Thal) Nunceval. 2. die Rous 
ceval⸗Erbſe. [Mädchen. 

Rounceval- girl, + das vierſchrötige 

Round, round, (fr. rond; rund; lat. 
rotundus) ach. 1, rund. 2. 1 a) fließend 
(Styl ꝛc.), durch einen fließenden Styl aus: 
gezeichnet, fic) zuszeichnend. b) rund Zahl); 
rund (anſehnlich, wie eine Summe); ſchoͤn, 
hübſch (3. B. Preis). e) gerade, offen, ume 
verholen, aufrichtig. d) ſcharf churtig, raſch, 
z. B. Trab). e) rund (frei, geradezu, rund 
herausgeſagt, beſtimmt, pofitiv, z. B. Ant⸗ 
wort, Behauptung). 

Fagot round sticks, Knüppel, Pruͤgel. 
To make -, rund machen, ründen. To travel 
at a—rate, wacker darauf losreiſen. Let 
her be — with him, fie mache keine Um— 
ſtände mit ihm, gehe gerade zu. Saax. In 
a — manner, rund, auf eine beſtimmte 
Weiſe. The way they take is strangely — 
about, der Weg, den ſie einſchlagen, iſt 
außerordentlich um. A —-about way of 
translating , eine Art freier Ueberſetzung. 

Round, adv. 1. rings; — about, 
ringsum, rundherum, ringsherum. 2. herum, 
um, in die Runde, im Kreiſe herum, umher. 

The countryround about, die umliegende 
Gegend. All the year —, das ganze Jahr 
chin)durch. All —, durch die Bank (ohne 
Unterſchied, geradeweg). Ten leagues —, 
zehn Meilen in die Runde. To turn —, Fſich 
umdrehen. To turn or to come —, umſat⸗ 
teln (zu einer andern Partei ꝛc. übergehen). 
To go —, herumgehen. My head turns —, 
es ſchwindelt mir, es wird mir ſchwindelig. 
To send —, zirkuliren laſſen 
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Round, prep. um, um... herum. 
All —, ganz um ... herum. 

To go round the world, die Erde um⸗ 
reiſen, durchreiſen. To come or get — one, 
Einen übertbolpeln. 

Bound, s. 1. das Nund; (daher) die 
Staffel, Sproſſe (an Leitern), Leiterſproſſe. 
2. der Zirkel, Kreis. 3. die Runde, der Um⸗ 
lauf, Kreislauf (der Sonne ꝛc.). 4. T a) der 
Lauf (des Lebens). b) der Kreislauf (der 
Leiden ꝛc.). c) der Beamtenwechſel; (of) der 
Wechſel, die Abwechslung in der Regierung 
2c.) d) [Tanzk.] die Ronde. e) der Nund⸗ 
geſang. kf) [Milit.] c) die Runde; pl. 
Rounds, die Nunden (die die Runde thuen⸗ 
den Soldaten). 6) die allgemeine Abfeuerung 
(der Feuerwaffen). 8) T die Krone. SHAK. 

To take around, + in der Runde her: 
umgehen, beſuchen. To keep a — of formal 
visits, in der Runde Viſiten machen. To 
play a - or two, einmat od. zweimal herum⸗ 
ſpielen. A — of all the cannon, a whole — 
of cannon, eine allgemeine Abfeuerung der 
Kanonen. To fire three —s, IMilit.] drei⸗ 
mal abfeuern. A — of cartridges and balls, 
[Milit.] eine Ladung, eine ſcharfe Patrone 
auf jeden Mann. To supply a regiment 
with a single —, with twelve — 8 of car- 
tridges, jeden einzelnen Soldaten eines Negi— 


ments mit einer ſcharfen Patrone, mit zwölf 


ſcharfen Patronen verſehen. To go, to walk 
the — (rounds), [Milit.] die Runde thun, 
gehen. A — of labors or duties, ein Kreis⸗ 
lauf von Arbeiten od. Pflichten. To run the 
daily —, den täglichen Kreislauf vollbringen. 
Round- about, a) adj, + 1. frei, weit: 
läufig, meitſchweifig. 2. umfaſſend (Sinn). 
Locke. 3. umgebend; — chairs, Stühle mit 
runden Lehnen; — way, der Umweg. h) s. 
1. der Umſchweif. 2. die Drehmaſchine. 3. 
der Ueberrock, Oberrock. 4. J die Tretmüͤhle 
(ein Strafwerkzeug). —-edged dueats, 
Randdukaten. — fish, der Rundfiſch. —- 
glass, das Hohlglas, die Hohlglaswaareen). 
head, (ehem.) ein Spottname der Pu⸗ 
ritaner. -- headed, eine runde Spitze 
habend. — house, 1, das Wachhaus, die 
Scharwache. 2. [Mar.] a) (auf Kauffahrern 
u. Kriegsſchiffen) die Hütte. b) (auf Kriegs— 
ſchiffen) der Schiffsabtritt. — ridge, v. a. 
[Enndwirthſch.] runde Furchenraine bilden 
od. machen, in runden Furchenrainen pfluͤgen. 
robin, eine Bittſchrift od. Vorſtellung 
mehrerer Perſonen, deren Unterſchriften einen 
Kreis bilden. — top, ſ. Top. 
IKound, v. u. 1. runden, ſich runden, 
ſich ründen, rund werden. 2. Milit.] die 
Runde thun od. gehen. 3. [Reitk.] das Pferd 
die Volten machen laſſen. 
They rounding walk, ſie thun die 
Runde. Mivron. To — to, [Mar.] beiholen. 
Round, v. a. I. ründen, rund ma⸗ 
chen, runden; (off) abrunden. 2. t runden 
(eine Periode ꝛc.). Swier. 3. [Mal.] ründen. 
b. umgeben. 5.4 begrenzen. S Ax. 6. umgehen. 
6. The sun, in polar regions, rounds 
the horizon. MILToN. 
Worms that round themselves into 
balls ete., Würmer, die ſich in einen Ball 
zuſammen rollen. Bacon. Our little life is 
-ed with a sleep, unſer kurzes Leben be— 
grenzt ein Schlaf. 


(nach). 


ROU 


To round in, [Mar.] einholen, anholen. 
To — up, [Mar.] aufholen. 
Bound, v. d. u. v. n. * ſ. Roun. 


Roundel, réin‘deél, ö 
(fr. ron- 


2 2 
Roundelay, roin‘dela, ae: 


Roundo, réin‘d, 
1. a) das Ringelgedicht. b) der Rundgeſang. 
e) der Nundtanz. 2. + (fr. rondelle) das 
Nondell, Nundtheil, das Rundwerk, der 
Nundplatz, die runde Geſtalt od. Form. 3. 
(Herald.] Roundel, das Nondell. 4. 
Roundel, [Ichthyol.] die Dornbutte, 
Scholle. 

Rounder, röünd'ür, s. + der Um: 
fang, Bezirk; ſ. Ko undure. 


Rounding, rôünd'ing, adj. rund, 


rundlich, beinahe rund. 

Rounding, s. [Mar.] 1. die Nun⸗ 
dung, Bugt; —up, — aft (of the wing- 
transom), die vertikale Bugt, horizontale 
Bugt (des Heckbalken). 2. die Schladding. 

Roundish, réind ‘ish, adj. rundlich. 

Roundishness, réind‘ishnes, s. 
die rundliche Beſchaffenheit. 


Roundlet, röünd'lét, 3. der kleine 


Zirkel od. Kreis. 

Roundly, roand‘lé, adv. 1. rund. 
2. $a) rund heraus, gerade, offen, aufrichtig, 
ehrlich, offenherzig. b) geradezu. o) raſch, 
munter. d) ernſtlich. e) zweckmäßig, voll: 
ſtändig. 

Roundness, röünd'nss, s. I. F die 
Nünde, Nundung, Rundheit. 2. ta) die 
Riinde, Abrundung, Nundung (einer Pe— 
riode). b) die Offenheit, Geradheit. e) das 
Runde (Freie, Beſtimmte, Pofitive, v. Ant⸗ 
worten, Behauptungen). 

Roundness and plain-dealing, die ehr⸗ 
liche u. offene Handlungsweiſe. 

Rounds, röündz, s. pl. die Runde, 
ſ. Round, No. 4. f/. 

Roup, roop, 3. die Darre (eine 
Krankheit der Vögel). 

Roup, [Oertl.] auction. 

Roupet, IOertl.] hoarse, as 
withacold. 

Rouping , ( Oertl.] auctioning. — 
wife, saleswoman who attends roups. 

Roupit, ) (Hertl.] sold by auc 

Rose tion. 

Rouse, rouze, (angelſ. brysan, ſ. 
auch Arouse u. raise) e. 4. I. aufſtöbern, 
auftreiben (ein Thier); (up) außagen. 2. auf 
wecken. 3. + a) ermuntern, aufmuntern, er— 
wecken. b) cup) c) aufregen. 6) anregen. 
4. F aufregen (die Gee ꝛc.). 

Rouse, v. n. 1. (from) aufwachen 
(von). 2. 4 aufwachen; (to) ſich aufmachen 
[holen, anholen. 

Rouse, v. n. [Mar.] auf ein Tau 

Rouse, . * 1. das vollgefüllte Glas 
(um eine Geſundheit zu trinken). 2. das 
Zech⸗, Trinkgelag; der Nauſch. 

NRouser, röülzür, . Einer, der 
aufweckt, erweckt, aufregt. 

Rousing, roôülzing, adj. I. auf: 
weckend, aufregend, anregend. 2. 6 heftig, 
erſchrecklich, gewaltig (Feuer ꝛc.). 

Rousted, [Sertl.] rusted. 

Rout, rout, (Rotte) s. 1. die Notte 
(der Trupp, die Bande). 2. F der gemeine 


Pate, far, fall, fat Mé, mét. Fine, fin. No, move, nér, got, dil, cldhd. Tube, tab, fall. thin, THis. 


ROW 


lauf; rout of people, der Volksſchwarm. 
b) [Rechts fpr.] die Zuſammenrottung. 4. die 
auserleſene (große) Geſellſchaft; Spielgeſell— 
ſchaft. 5. -+ der Lärm. 

Rout, v. n. + ſich lärmend verſam⸗ 
meln; (together) ſich zuſammenrotten. 

Rout, (fr. déroute; it. rotta) s. die 
Verwirrung, unordentliche Flucht (eines 
Heeres). 

To put to (the) —, aufs Haupt ſchlagen. 

Rut, v. a. I. in Unordnung, in Ver⸗ 
wirrung bringen, werfen. 2. t a) (Einen) 
irre machen, verwirrt machen, aus der Faſ— 
ſung bringen. b) vereiteln. 

Rout, (fr. route) s. 1. der Weg (die 
Straße, Richtung, Neiſe). 2. [Milit.] die 
Marſchanweiſung, Marſchroute. 

To take one’s rout through.., wandern, 
reiſen, ſeinen Weg nehmen über... 

Rout, v. n. 1. (angelſ. hrutan) * 
ſchnarchen. 2. + (für root) wühlen, ſ. Root 

Routhie, (ſchott.) plentiful. 

Routine, rodteen’ (fr. W.) . J. 
die Noutine, Uebung, bloße Geſchaftserfah⸗ 
rung, Geſchäftsübung, Geſchäftserfahrenheit. 
2, | die Routine, der Schlendrian, Schlen⸗ 
dergang. [lo wing, snorings 

Routing, [Oertl.] roaring, beb 

Rove, rove, (din, rover) v. u. J. 
ſchwärmen, herumſchwärmen, herumſtreifen, 
herumwandern, herumziehen; (about) hers 
umſchwärmen, herumſtreifen ꝛc. 2. einen 
Bogenſchuß thun. [pom Ziele ſchießen. 

Prov. To rove wide off the mark, weit 

Rove, v. a. durchſtreifen, durch⸗ 
wandern. 

Rove, (u. reeve) v. a. einen Faden 
Strick, ein Seil od. eine Schnur durch eine 
Oeffnung ziehen. 

Rover, rô“vur, s. 1. der Wanderer, 
Herumſchwärmer. 2. der wankelmüthige, uns 
beſtändige Menſch. 3. der Rauber, Seeräu— 
ber, Korſar. 4. + eine Art Pfeile. [los, 

At rovers, aufs Gerathewohl; abſichts— 

Roving, s. 1. das Herumſchwärmen. 


2. t The rovings of the fancy, die Schwär⸗ 


mereien der Phantaſie. 

Row, (ſchott.) to roll, to wrap. 

Row, 16, (angelſ. rawa; holl. rei) 6. 
1. (of) die Neihe (Bäume ꝛc.). 2. [Typogr.] 
die Gaſſe. 

Po set in a row, in Reihe, in Ordnung 
ſtellen, reihen. A. —, nach der Neihe. Suan. 

ROW, ria, s. o der Spektakel, Lirm(en). 

ROW, rb, (angelſ. rowan, reowan; ſchw. 
ro; Dan. roer; holl. roeijen) v. a. rudern 
(ein Boot ꝛc.). 

To row any one a-shore in a barge, 
Einen in einer Barke an's Ufer bringen. 

ROv, v. n. 1. rudern. 2. 4 u. o ſich 
vertragen, fic) verſtehen; (together) ſich zu— 
ſammen vertragen vd. verſtehen. To — in 
the same boat, mit Einem unter der Decke 
ſtecken. To look one way, and — another, 
ſcheinbar ſich mit Etwas abgeben u. auf ets 
was Anderes fein Augenmerk richten. Ro w- 
ing barge, rowing galley, das Ruder⸗ 
ſchiff, die Ruderbarke; Galeere. 

Rowable, 0 Abl, adj. + gerudert, 
berudert werden könnend. B. Jonson. 

Rowan-tree, [DSertl.] moun- 


Haufe, das Volk, der Pöbel. 3. ad der Wuf-|tain-ash. 
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Row-barge, ri’barje, s. die Ru: 
berbarke. 

Rowel, roa‘, (altfr. rouelle; Radel) 
9. 1. das Spornrädchen. 2. ein kleiner flacher 
Ring od. ein Nädchen von Metall am Gebiß 
des Pferorzaumes. Spenser. 3. [ Thierarzneik.] 
das Haarſeil, die Haarſchnur. 

Rowel, v. a. ( Thierarzneik.] mit 
einem durch die Haut gezogenen Haarſeile 
verſehen. 

To rowel a horse in the chest, einem 
Pferde ein Haarſeil durch die Bruſt ziehen, 
ein Leder durch die Bruſt legen od. ſtecken. 

Rowen, rou’éen, s. ([Landwirthſch.] 
1. das Stoppelfeld, der SGtoppelader. 2. 
[Nordam.] das Oehmd, Nachheu, Spätheu, 
Grummet. 

Rower, ri‘ir, s. der Nuderer. 

Row-galley, ro‘galle, s. 
Nuderſchiff, die Galeere. 

Rowing, ro'ing, s. 1. das Nudern. 
2. das Aufrollen des Tuches auf eine Walze. 

Rowing- guard, ré‘ing-gyard, s. 
das in einem Hafen die Runde machende 
Wachtboot. [Roland. 

Rowland, rd‘land, 3. [Eigenn.)] 

To give a Rowland for an Oliver, + 
mit gleicher Münze (beim Aufſchneiden) be- 
zahlen. 

HRowley-ragg, rö“lkräg, ſ. Rag g. 

Row-lock, dk, .. JSchiffb. 
die Riem⸗, Rojeklampe. [Nojepforte. 

ROwW- port, ro‘pért, s. [Mar.] die 

IR Owit, (ſchott.) to roar like abull. 


das 


Rowte, (ſchott.) to low, to 

Rowth, 2 [bello w. 
ty. 

Routh, leutz 


Rowtin, (ſcchott.) lowing. 

Royal, roe‘al, (fr. W.) adj. I. könig; 
lich (einem Könige gehörig, angemeſſen). 2. 
+ königlich (eder, berühmt). SHARE. 

Princess royal, die Kronprinzeſſinn. 
With the — assent, mit königlicher Bewilli— 
gung, mit Bewilligung des Königs. — fishes, 
Fiſche, die zum königlichen Regal gehören. 
— paper, das Regalpapier. — scamps, © 
Straßenräuber, die nur reiche Leute u. mit 
ſeinem Benehmen anfallen. Our — faiths, + 
unſere Treue für den König. —aid, die dem 
Könige bewilligten Zölle, Steuern. 

[Naturg.] Royal antelope, die Swerg: 
Antelope. — mantle, der Königsmantel. — 
fettuce, der Königsſalat. — bay, der indiſche 
Lorbeerbaum. — consound, der Ritterſporn. 

Royal, . I. das Negalpapier. 2. eine 
der Sproſſen, (od. auch) die dritte Sproſſe 
am Hirſchgeweih. 3. [ Artill.] ein kleiner 
Mörſer. 4. [Engl.] ein Soldat des erſten 
Regiments Fußvolk (royals genannt). 5. 
[Mar.] das Oberbramſegel. 

[Mar.] Main-top-gallant-royal- 
sail, das große Oberbramſegel. Pore to p- 
gallant-royal-sail, das große Vor⸗ 
oberbramſegel. Fore - top - gallant- 
royal- yard, die Voroberbramraa. 

. Royalism, rôé àllzm, s. der Roya: 
lism, die Anhänglichkeit an die Grundſätze 
od. Sache des Königthums, an eine könig— 
liche Negierung. 

Royalist, rée‘alist, 2. der Noyaliſt, 
Königsfreund, Königlichgeſiunte. [machen. 

Bloyalize, rôéAllze, v. a. föniglich 


— 


RUB 

Royally, rié¢alé, adv. königlich, 
herrlich. 

Royalty, rée/alté, 5. 1. das König⸗ 
thum, die königliche Würde, Königswürde. 
2. t die erhabene Würde. Suax. 3. das kö— 
nigliche Vorrecht, Regal, die königlichen Vor— 
rechte. 4. pl. Royalties, die Zeichen der 
königlichen Wuͤrde. nagen, beißen. 

Royne, réin, (fr. rogner) b. a. + 

Roynish, rée‘nish. adj. + lumpig, 
gemein, elend, ſchlecht, geringe, grob. 

Roytelet, roé‘télet, (fr. roitelet) s. 
+ das Königlein. lordentlich. 

Roytish, réé‘tish. adj. T wild, un: 

Rub, rib, (w. rhwbiaw; Holl. wryven. 
reiben) u. a. I. a) reiben; (against) reiben 
on). by wiſchen, auswiſchen, bohnen, ſcheuern, 
putzen. e) [Waidmſpr.] fegen (das Gehörn). 
d) (with) reiben, einreiben (mit). e) ſchaben. 
2. 1 O0 plagen (ärgern). 3. [Techn.] durch 
Reiben zubereiten od. zurichten; (Schuhe) 
abwiſchen, abreiben; [Typogr.] reiben (die 
Ballen, die Walze); [Vergold.] to — the 
gold down, die Goldblättchen mit dem Glätter 
auf der Arbeit ausbreiten, ehe ſie in's Feuer 
gebracht werden; [( Meſſerſchmied.] abfeilen, 
abſchleifen; [Hutmach.] to — a hat with the 
seal-skin, einen Hut aufrupfen. 4. t a) + 
(durch Kolliſion) hindern. Snax. b) (over) 
auffriſchen. 

4. b) The whole business of our redemp- 
tion is to rub over the defaced copy 
of the creation, Sourn. 

To rub down, mit Strohwiſchen trocken 
reiben, abreiben (ftriegetn). 

To rub off, I. abreiben, wegreiben, weg: 
wiſchen. 2. + verwiſchen Cvertifgen). 

To rub out, 1. ausreiben, abreiben. 2. 
auswiſchen (auslöſchen). 

To rub up, I. blank reiben. 2. + a) wie: 
der aufregen od. anregen, auffriſchen, erwecken, 
wieder hervorſuchen. b, zum Beſten haben, 
aufziehen. 

To rubupon, anfahren (Einen) -Smxkv. 

Rub, v. u. I. (against) ſich reiben (an). 
2. t a) (through) ſich winden (durch); ſich 


RUC 


Neibzeug; der Wiſch, Wiſchlappen. 3. [Kars 
tenmach.] a) der Reibeballen, Haarreiber. 
b) der Glättfilz. 4. die Grobfeile, Putzfeile, 
Naſpel. 5. der Wetz⸗, Reibſtein. 6. + a) der 
Wettſtreit; — of cuffs, die Balgerei. b) 
[Whiſtſp.] der Robber (zwei Spiele von 
dreien; das entſcheidende Spiel; die doppelte 
Partie; ein aus drei Spielen beſtehender 
Streit). [Elaſtikum. 

India- rubber, das Federharz, Gummi— 

Rubbing, rüb bing. s. das Neiben, 
die Neibung rc. 

Rubbing-brush, die Kratzbürſte. — 
cloth, das Wiſchtuch. 

Eau b bisl, rib/bish. (b. ruby 6. 1. 5 
der Schutt. 2. t a) der Schutt. b) das 
ſchlechte Zeug. 3. § der Auswurf, Abfall, 
Unrath, Koth, Sand. 

RBenbbit, (ſchott.) robbed. 

Rubble- stone, rib/bistine, 3. 
der Nollſtein, vom Waſſer abgeriebene Stein; 
pl. —s, Rollſteine, das Geſchiebe, Gerölle. 

IRuubefacient, ru‘béfashent, (lat.) 
adj. röthend, roth machend. — s. [Med.] ein 
die Haut röthendes, eine Rothe auf der Haut 
hervorbringendes Mittel. 


Rubellite, rü“bèllite, s. [Mineralg. 


der Nubellit, rothe Turmalin. 
Rubescent, rübés“sent, (at.) adj. 
roth werdend, ſich röthend. 
Rubican, ré0’békan, (fr.) adj. roth: 
ſcheckig, ſtichelhaarig. der Nubicell. 
Rubicell, 166’bésél, s. [Mineralg. 
Rubicund, ré6'békind, (lat.) adj. 
röthlich. — Rubieund “it y, 5. + die Röth⸗ 
lichkeit. [hochrorh. 
Rubied, rédbid, adj. rubinroth, 
Rubific, roovitik, adj. röthend, roth 
machend. [[Chem.] das Nöthen. 
Rubification, roobiféka’shin, s. 
Rubiform, 100/béform. adj. rdth: 
lich. Newron, [roth machen. 
Rubify, rod‘péfl, v. a. + röthen, 
Rubious, ro0'béis, adj. + roth, rity: 
lich, blaßroth, einem Rubin gleichend. Sac. 
Ruble, röô“bl, ruſſ.) 5. Iruſſ. Münzw.] 


helfen (durch die Welt ꝛc.). b) Con) c) fick] der Rubel (S 57 Cents od. 2 Spill. 7 d.; 


durchſchlagen. 6) gehen (von Statten gehen). 
y) lim Kegelſp.] werfen. Sak, c) (off) ſich 
heraus wickeln. (gut. 

Things rub on bravely, die Sache geht 

Rub, s. 1. das Reiben, die Reibung. 
2. 1 der Stich, Hieb (die Stichelei). 3. F die 
Unebenheit. 4. + a) der Holper, (pl. rubs, 
die Holperen)), das Hinderniß, der Anſtoß, 
Anſtand, die Schwierigkeit. b) der Knoten. 
5. [Waidmſpr.] der Baſt, das Gefege. 

4. b) To sleep, perchance to dream; ay, 
there's the rub, (in, da liegts, da ſteckt 
der Knoten). Suak. 

To give any one a rub, Einem einen 
Stich, Hieb geben, verſetzen. Upon this — 
wegen dieſes Anſtands. — of the brush, ein 
Strich mit der Bürſte. 

Rub, s. der Reib:, 

Rubstone, A 050 Wetzſtein. 

Rub, rub, inter). ſachte, ſachte! 

ss etna rüb'bidje G 

ubbidlge, ea ei 

Rubble, räbbl. bene 

Rubber, rub‘bur, s. I. dev Reiber, 
Neibende, Schabende. 2. der Reiber, das 


in Rußl. —= 100 Kopeken). 

Rubric, réd'brik, , 

Rubrical, bbb che ge 

Rubric, s. die Nubrik, der Abſchnitt. 

Rubric, v. a, 1. roth anſtreichen. 2. 
mit rothen Buchſtaben bezeichnen. 

Rubrical, adj. in Rubriken gebracht, 
aufgeſtellt. 

Rubricate, r06'brékate, v. a. roth 
bezeichnen od. anſtreichen. — adj. roth anges 
ſtrichen. 

Ruby, r00'bé. (fr. rubis; v. l. rubeo) 
5. I. [ Juwelirk.] der Rubin. 2. + a) die 
Nöͤthe. b) etwas Rothes, das Noth, Hoch— 
roth. e) die Hitzblatter, der Pickel, Karfun— 
kel (auf der Naſe ꝛc.), die Finne, das Pies 
chen, d) [Typogr.] die Pariſienne (Art Schrift). 

Oriental ruby, der Saphir. — of arsenie 
or sulphur, [Chem.] der Urjenifrubin, Rus 
binſchwefel. — of zink, [Chem.] der Zinkrubin. 

Ruby, adj. roth, rubinfarbig. 

Ruby, v. a. röthen, roth machen. Porz. 

Bauch, ruk, (lat. rugo) v. a. I. 7 
ſich ducken, kauern. 2. (up) runzein. 

Ruck, s. die Nunzel, Falte. 

51˙ 


/ 


804 


RUC 


Ructation, riktd/shin, (lat. ructo) 
4. das Auſſtoßen, Rülpſen. 


(machen. s. + ( Archit.] 


RUF 


Ruderation, riédécd/shin, cat. 


Rud, (angelſ. rude) s. 1, die Rithe. | tern mit Kieſeln od. kleinen Steinen. 


2. der Nöthel, Nothſtein. 3. l Ichthyol.] die 
Orfe (gen. Cyprinus). 

Bad, adj. roth, röthlich. 

Rudd, jf. Ru d, Nr. 3. 

Rudder, rad‘dur, (angelſ. rother) 
1. [Mar.] das Ruder, Steuerruder. 2. + das 
Ruder. 3. [ Oertl.] der Mader, Reiter cals 
Sieb); ſ. Riddle. 

2. For rhyme the rudder is of verses. 
Hop RAS. 

[Mar.] Main- piece (chock) of the ru d- 
der, die Nuderpfofte. After - piece of the 
—, der Klick, die Hacke. Back of the —, die 
Verhäutung des Steuers. Sole of the — 
der Schlag. 

[Mar.] Rudder-coat, der Brohk im 
Hennegat. — iron, der Nuderhaken. —- 
pendant, die Sorgliene. —-perch, (Sd: 
thyol.] der Ruderbörs. —-tackle, die Nu⸗ 
dertalje. trunk, Seas e), der Ruder: 
kaſten. 

Ruddiness, rid‘dénes, s. die Ri: 
the (friſche Farbe, der Lippen ꝛc.). 

Ruddle, rud‘dl, (w. rhuzell) s. der 
Nöthel, die Röthelerde. 

Ruddle- m an; der Röthelgräber 

Wuddoc, rud‘duk, 3. [Ornith. ] das 
Nothkehlchen, Nothbrüſtchen. 

Muddy, rad‘de, adj. I. roth, röͤthlich, 
blaßroth, eine friſche Farbe habend (haupt- 
ſächlich v. der menſchl. Haut); (auch P röth⸗ 
lich (Frucht). 2. 7 von glänzend gelber Farbe. 


Rudesby, roddz’bé, s. + der Gro- 
bian, grobe, lärmende Geſell. SHak. 
Rudiment, réé/dément, (fr. W., 
v. lat.) s. § die Grundlage (v. Etwas); (da— 


5. her) a) [Naturg., bef. Bot.] das Eerent, 


der Urſtoff; [Phyfiol.] rudimencs, die 
Grundzüge; (auch die Anfängeleiner Sache); 
[Naturg auch] das Element, der Anfang 
(= unvollkommenes Organ). b) (meiſtens 


pl. Rudiments) die Anfangsgründe (einer 


Sprache 1t.), Elemente. 

He was nurtured where he was born in 
his first rudiments, an ſeinem Geburts— 
orte erhielt er ſeine erſte Erziehung. 

Rudiment, v. a. mit den Anfangs⸗ 
gründen verſehen, darin feſtſetzen; gründen. 

Rudimental, roodément/al, adj. 
zu den Anfangsgründen gehörig, darin be— 
ſtehend, ſich darauf beziehend, Anfangs ... 

Rue, roo, (angelſ. reowian ; w. rhuaw, 
rhuadu) v. d. bereuen, beklagen, verwünſchen. 

Rue, v. n. + (on) Mitleid haben (mit). 

Rue, s. + die Neue, der Kummer. 

Rue, (angelſ. rude; fr. rue) s. [Bot.] 
die Raute. Goat's —, die Geißraute. 

Rueful, roo‘fal, adj. 1. traurig, 
kläglich, jämmerlich. 2. Kummer, Reue ans: 
drückend, voll Neue. Dryven, 

To make rueful work of. , ſchlecht zu— 
recht kommen mit.. kläglich. 

Nuefully, 166/filé, adv. traurig, 

Ruefulness, rod‘filnés, 2. die 


A ruddy complexion, eine friſche C., Traurigkeit, der Gram, Jammer. 


ſichtsfarbe. 
Rude, rédd, (at. rudis) adf. 1, roh; 


With ruefulness, kläglich. 
Rueing, riving, s. das Jammern, 


rauh. 2. + a) (in) unwiſſend, ungefatst, un⸗ die Wehklage. 


erfahren (in). b) roh, ungebildet, ung asge⸗ 
bildet (Kunſt, Entwurf, Volk ꝛc.). ) unwiſ⸗ 
fend; roh (wild, halbwild). d) grob, unkanſt, 


unhöflich; (to) unhöflich (gegen). e) Funftos, fesco) adj. röthlich. 


unzierlich (Ueberſetzung ꝛc.). f) hart, van 
(Winter ꝛc.). 
Kunſt erfordernd) grob (Arbeit). 
(Wind ꝛc.), unſanft. 
Ruffian, let go that rude unelvil touch, 
Schurke, ruͤhre fo roh nicht an. SnAk. 
FRudely, rood‘té, adv. J. 0 a 
prägt ꝛc.). 2. + a) rauh, auf eine 
grobe Weiſe, unſanft. by grob (ahne Pe 
Sead e) unwiſſend. d) heſtig, unſaüft. 
Rudeness, rood‘nes, s. I. f die 
Nohheit, Nauhigkeit, Nauhheit, das Wilde 
(einer Landſchaft ꝛc.). 2. + a) die Rauhheit, 
das rauhe Weſen, die Grobheit. b) die Roh: 
heit (einer Freude ꝛc.). e) die Unwiſſenheit; 
Nohheit, Einfalt. d) das Grobe, die Kunſt— 
loſigkeit, unzierlichkeit, Grobheit. e) die Rau— 
higkeit, Nauhe, Näuhe (der Jahreszeit, des 
Windes ꝛc.). f) die Heftigkeitedes Angriffes ꝛc.), 
das Unſanfte. 
Rudented, roo/dénted, 
Rudentured, r0d‘dentshird, ö 
adj. [Archit.] verſtäbt; rundgerippt. 
Rudenture,rôô“dentshüre, (fr. W.) 
ge. [Archlt.] die Verſtäbung, Stäbe. 
Ruderary, roo‘deraré, (v. lat. ru- 
dera) adj. 1 zum Schutt, zu Ronayne 
tig. 


n) heftig 


Ruelle, röö'el. (fr. W.) 4. + das 
Kränzchen (die Geſellſchaft). DRvDEN. 
Mufescent, rodfes‘sént, (at. ru- 
Ep. Encyc. 
Ruff, rüf, (arm. rouffenn; w. rhevu) 


g) (nur Stärke, aber keine . 1. die Krauſe, Halskrauſe; der ſteife Kra— 


gen. 2. die Falte, etwas Gefaltetes od. Ge— 
runzektes. Pope. 3. (auch Ruffe) die Hau— 
bentaube. 4. (Ornith.] der Kampfhahn, 
Braushahn. 1Ichthyol.] der Goldbörs, 
Kaulbörs. 6. die rauhe Beſchaffenheit. 7. 
„die Höhe, Spitze (des Nuhmes ꝛc.). L’Es- 
TRANGE. 8. [ Kartenſp. ] das Gewinnen des 
Trick durch Truͤmpfe, Abſtechen, der Stich. 

Ruff, v. a. I. verwirren, in Unordnung 
bringen. 2. [Falkn.] auf das Wild ſtoßen, 
es aber nicht packen. 3. [Kartenſp.] trum: 
pfen, abſtechen. 

Ruffian, raf’yan, (it. ruffiano) s, 
der Naufbold; wiifte, rohe, ſich zu jedem 
gefährlichen Verbrechen hergebende Menſch, 
Wütherich, Näuber, Meuchler, Mörder, 
Meuchelmörder. 

Ruffian, adj. wild, wüſt, wüthend. 

Ruffian, v. n. wüthen, toben. 

Ruffianlike, rif’yiniike, adj. 
wüſt, viehiſch, wild, ruchlos, bübiſch. 

Ruffianly, rüf'yänle, adv. viehiſch; 
bübiſch. 

Ruff le, rüf'fi, (raffeln, rüffelm v. a. 
1. + raffen; (up) zuſammenraffen. 2. falten, 
fälteln, in Falten legen, kraus machen, fran: 


das rauhe Mauerwerk, die 
Mud, rad, (v. red) v. a, * rbthen, rothf rauhe Bewerfung einer Mauer; das Pfla⸗ 


Fate, far, fäll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, elöüd. Tübe, tab, fü. TEs. 
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ſern. 3. in unordn ang, aus feines nge od. 
Form bringen, zerknittern, knüllen, zerdrö⸗ 
cken, verſchrumpfen, verwirren. 4 t * ) 
in Aufruhr bringen (auch mit up), aufregen, 
verwirren, beunruhigen. 6) verwirren, aus 
der Faſſung bringen. b) aufregen, aufwühlen 
(die See ꝛc.). e) um die gute Laune brin⸗ 
gen. d) + ablegen. e) mit Gewal an ſich 
bringen. Snax. 5. mit Krauſen, Handkrau⸗ 
ſen, Manſchetten verſehen. 

The ruffled seas, die unruhigen Meere. 
To — the temper, das Gemüth aufregen, die 
Gemüthsruhe trüben, ſtoͤren. 

Ruffle, v. n. 1. rauh, ungeſtüm wer⸗ 
den (v. Winde ꝛc.). 2. * + ((with) lärmen, 
hadern (mit). 3. flattern (fliegen), DuxpEx. 

Ruffle, s. 1. a) die Krauſe, Hands 
krauſe, Manſchette, Herzkraun, der Bufens 
ſtreif, Herzſtrich (an Hemden), b) die Stie⸗ 
felmanſchette, der Umſchlag an Stiefeln. 2. 
[Bot.] a) der Wulſt. b) der Ning. 3. die 
Unruhe, Wallung, Gährung, der Tumult. 4. 
— od. Ruff, [Milit.] das Rühren des Spiels 
(d. h. der Trommel, als Ehrenbezeigung); z.B. 
Lieutenant Generals have three ruffles, 
bei Generallieutenants wird das Spiel drei⸗ 
mal gerührt. 

To put in a ruffle, in Gaͤhrung brin⸗ 
gen (aufregen). Laced —, die Spitzenkrauſe. 

Ruffle, 9 v. a. [ Milit.] das Spiel 

Ruff, she rühren. [Sramarbas. 

Ruler, rif’ fur, 6. ＋ der Raufer, 

Ruffling, rf, ‘fling, s. die Aufregung. 

Rufous, rü'füs, (lat.) adj. roͤthlich 
gelblich-roth, gelbroth. 

Rufter-hood, rif‘tirhid, 2. 
[Falkn.] die Falkenkappe, Falkenhaube. 

Rug, rug, (rauch; holl. ruig) s. 1. das 
grobe wollene Tuch, der grobe wollene Zeug, 
grobe Fries. 2. a) die grobe wollene Decke, 
Bettdecke, die rauche Decke. b) (coarse —) 
ein ſtarker wollener Teppich (vor dem Kamin). 
3. der rauchhaarige Hund, Pudel. 

Rug gowned, einen Oberrock von gro⸗ 
bem Zeuge od. Fries tragend. [bargain. 

Rug, (ſchott.) pull; dog-cheap 

Rugged, rig’gid, adj. 1. a) rauh, 
holperig; ſchroff. b) zerzaust (Bart). 2. + 2) 
rauh (Stimme). b) rauh (roh, wild). 
e) hart (rauh klingend). ch ſauer (finſter). 
e) rauh, unfreundlich (mürriſch). f) rauh, 
hart (fewer, Stunde ꝛc.). g) œ) ungeſtüm. 
60 ſtürmiſch, unfreundlich, rauh (Wetter ꝛc.). 
3. zotig, rauch. 4. Bot.] rauh. 

Ruggedly, rig ‘gidlé, adv. rauh. 

Ruggedness, rüg“gidnès, 3. 1. F 
die Rauhheit, Rauhe, Rauhigkeit; Schroffheit. 
2. 1 a) die Rauhheit; Nohheit, Wildheit. b) 
die Schroffheit, Unfreundlichkeit, das rauhe, 
ſaure (finſtere) Weſen. 3. die Rauhigkeit 
(etwas Nauhes). 

The ruggedness of the season, die 
rauhe, unfreundliche, ſtürmiſche Jahreszeit. 

Rugin, r00’gin, 6. f ein wolliges 
Tuch. 

Rugine, r66‘jin, (fr. W.) 3. [Chir.] 
das Schrot-, Schabeeiſen, die Bein-, Kno⸗ 
chenfeile, der Zahn, ‚Schrotmeißel. 

Rugous, roo ‘gus, Qilat.) adj. I. rune 

Rugose, r00‘gise. 135 (Haut ꝛc.). 
2. [Bot.] runzelig. lzelige Beſchaffenheit. 

Rugosity, röͤoͤ gos te, 4. + die rune 


Fize, fi 
— —ä——ä4äiẽ ͥ . — — 


BUI 


HAle,; ros il, (. ruillée) s. [Gchie: 
ferdea , Dachdeck.] die Verſtreichung mit 
Mörtel. 

uin, r00“n, dat. ruina) s. I. F der 
Einſturz, Einfall, Verfall. 2. t der Verfall, 
Untergang, das Verderben. 3. die Nuine; 
(gewöhnt.) pl. Ruins, die Ruinen, Trümmer. 
4. 1 „. Ruins, die Ruinen, Trümmer, 
Ueberbleibſel, Spuren. 

To be the ruin of. ., zu Grunde rich: 
ten, zerrütten, Kürzen, verderben. To bring 
any one to —, Einen zu Grunde richten, in's 
Verderben ſtürzen. To fall to —s, einſtürzen, 
verfallen. A castle in -, ein in Ruinen od. 
Trümmern liegendes Schloß. A mind in —s, 
ein zerrütteter Geiſt. 

Ruin, v. d. 1. F niederreißen, zerſtö⸗ 
ren, verwüſ'en, verheeren. 2. t a) § zu 
Grunde richter. b) (ein Mädchen) verführen, 
zu Falle bringen. e) (Feinde ꝛc.) verderben. 
d) zu Grunde richten, arm machen. e) zer— 
rütten (die Geſundheit ꝛTc.). f) zu Grunde 
richten, ſtuͤrzen. 8) zu Grunde richten, ver: 
eiteln, zu nichte machen. h) in's ewige Ver⸗ 
derben ſtürzen (die Seele). 

To ruin one’s self, ſich in's Verderben 
ſtürzen, ſich rumirven. To — any one in 
another man’s favor, Einen um die Gunſt 
eines Andern bringen, Einen bei einem An⸗ 
dern anſchwärzen. 

Ruin, v. u. + l. f einfallen, eiaſtür⸗ 
zen, verfallen. 2. £ zu Grunde gehen. 

Ruinate, 0 indte, a) b. a. * ſ. 
Ruin. b) adj. verderblich, Verderben brin— 
gend. Sak. — Ruin ation, s. * die Zer⸗ 
ſtörung, Verwüſtung. [Verwüſter. 

Ruiner, rooinir, 2. der Zerſtörer, 

To be the ruiner of. ., (Etwas) zu 
Grunde richten. 

Ruiniform, roo ins förm, adj. [ Mi: 
neralg.] tuinens, trummerfirmig, Trümmer. , 
Ruinen ... (Marmor ꝛc.). 

Ruinous, ro0‘inis, adj. 1. T bau: 
fällig, ſchadhaft, den Einſturz drohend, ver— 
falleu. 2. t verderblich, ruinös. 3. aus Ruinen 
od. Trümmern beſtehend. 

Ruinously, r inüsle, adv. 1. ver: 
wüſtend, auf eine zerſtörende Weiſe. 2 1 
verderblich, ruinös. 

Ruinousness, rôò'indsnés, 6. 1. 
die Baufälligkeit. 2. + die Verderblichkeit, das 
Ruinöſe. ao a 

Rule, röôl, (w. rheol; arm. reol; 
angelſ. regol, reogol; fr. régle; Regel) . 
1. das Nichtſcheit, Nichtholz, die Regel, das 
Lineal, Winkelmaß, Nichtmaß. 2. + a) die 
Regel; Lehre; das Muſter; die Vorſchrift, 
Verordnung; (of; for) die Regel (für; um .. 
zu); [Gramm., Arith. u. Algebr.] die Regel; 
[Rechtsſpr.] Rules, die Gerichtsordnung; 
lin den Künſten u. Wiſſenſchaften überh.] 
die Negel. b) Cin Klöſtern, bei Körperſchaf— 
ten, Geſellſchaften) die Regel. e) die Ord— 
nung (Regelmäßigkeit). d) die Herrſchaft, 
Regierung. e) das Betragen. Suak. 3. [Ty- 
pogr.] a) das Kolumnenmaß. b) die Linie 
zwiſcheu den Kapiteln u. Kolumnen. e) pl. 
Rules, die Stücklinien. d) Distributing —, 
der Ablegeſpan. 


To have rule over. ., herrſchen über .. 


— of life, die Lebensregel. A - of action or 
obedience to children, eine Regel für Kins 


fir, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. NO, mdve, nör, göt, dil, clöüd. Täbe, tab, füll. hin, THis. 
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der, wornach fie zu handeln od. zu gehorchen durchſtoͤbern. 2. + wegriumen, wegeragen. 


haben. —s of decision to judges, Regeln, 


welche bei richterlichen Ausſprüchen beachtet dung umſtauen. 


werden. To learn by s, nach Regeln lernen 
(Sprachen ꝛc.). The — of three, [Urith.] 
der Dreiſatz, die Regula de Tri. A clerk of 
the rules, [Engl.] ein Schreiber des Ge— 
richtshofes King's od. Queen's bench, der 
die Entwürfe zu den Verordnungen macht. 
A day rule, die Erlaubniß, die ein Ge— 
fangener erhalt, einen Tag außerhalb des 
Gefängniſſes zuzubringen. To bear —, bes 
fehlen. A form of —, eine Regierungsform. 

Rule, v. a. 1. liniren (Papier). 2. 4 
a) regeln, ordnen, auordnen; (by) einrichten 
(nach). b) regieren, beherrſchen; (by) regieren 
(nach Geſetzen c.). ch führen, verwalten (Ge— 
ſchaͤftey. d) [Rechtsſpr.] entſcheiden, durch 
eine Entſcheidung od. einen Ausſpruch feſt— 
ſetzen. 

Ruled parar, linirtes Papier, Linienpa— 
pier. That's a ruled case with the school- 
men, das iſt für die Schulgelehrten eine ab— 
gemachte, ausgemachte Sache. Be ruled by 
me, rapt euch von mir rather. 

Rule, v. n. I. liniren, Linien ziehen. 
2 herrſchen; (over) herrſchen (über), (Eiuen) 
beherrſchen. 

Ruler, rool‘ir, s. 1. das Lineal, 
Richtſcheit, Richtholz, Richtmaß. 2. der Li- 
nirer, Einer, der Linien zieht. 3. der Res 
gierer. 

Ruling, rôöôl'ing, adj. I. vorherr⸗ 
ſchend. A — passion, eine Hauptleidenſchaft. 
2. [Handel] beſtehend (v. Preiſen). 

Rullions, [Oertl.] shoes made 
of unt anned leather. 

Ruly, rool’é, adj. + ruhig, ordentlich. 

Rum, ram, s. I. der Rum (ein gei⸗ 


To rummage the hold, [Mar.] die La⸗ 
(nach Etwas) ſuchen. 
Rummage, v. n. herumſtbören, 
To rummage on sense, einen Sinu ein 
Etwas) ſuchen. 

Rum mage, s. das Suchen, Durd: 
ſtochern, Durchſtoͤbern. 

Rummer, rüm'mür, s. + der Rb: 
mer, das (große) Trinkglas, der Humpen. 

Rumor, rö“mür, (at. W.) s, 1. 
der Nuf, das Gerücht. 2. der Ruf (Ruhm). 

Rumor, v. a. als Gerücht verbreiten, 
ausſprengen. 

It was rumored, es ging das Gerücht, 
man ſagte, es hieß allgemein. You are — ed 
for the author, Sie gelten, man hält Sie 
für den Verfaſſer. 

Rumorer, röô“mürüt, s. der Bers 
breiter eines Gerüchtes od. von Gerüchten, 
Einer, der Gerüchte verbreitet. 

Rump, rump, (Rumpf) 3. 1. der 
Rumpf. 2. das Kreuz; — of beef, das Lens 
denſtück, der Lendenbraten. 3. der Hintere, 
Steiß. 4. —, od. —-parliament, ein 
Spottname des Parlaments während Crom— 
well's Protektorat. 

Yellow rump, [ Ornith.] der Gelbſteiß. 

Rump-bone, [ Anat.] das Schooß⸗-, 
Schambein. —-fed, wohlgenährt, fett, dick, 
dickwanſtig. SHak. —-steaks, 5. pl. Schnit— 
ten vom Lendenſtücke. zuwenden. 

Rump, v. a. (Einem) den Nücken 

Rumper, rümp“ür, s. der Anhänger 
ok, das Mitglied des Rump-parliament, ſ. d. 

Rumpish, rimpish, adj. einem 
Aampfe ähnlich. 

IRumple, rim’pl, s. die Nunzel. 

MWumple, v. a. runzelig machen, 


ſtiges Getraͤnk). 2. © a) etwas Großes, Gu⸗runzeln, verkrumpeln, zerdrücken, zerknittern. 


tes, Starkes. b) der Landprediger. Swier. 
Rum bud, o der rothe Flecken (auf der 


kampled, runzelig. 
Rumpless, rump‘les, adj. ohne 


Naſe der dem Trunke ergebenen Perfonen). Schwanz (v. Vögeln). 


Bum, adj. + altväteriſch, altmodiſch. 


zun, run, (angelſ. rennan) praet. 


Rumble, rum’bl, (rumpeln) v. u.] ren od. run, pp. run, v. n. I. Prennen, laufen; 


fen; dumpf rollen (v. Donner ꝛc.). 


frummeln, rumpeln, poltern, rauſchen, brau- (about) umher rennen, umher laufen, her— 
LLeibe. umtaufen. 2. (von unbelebten Körpern) ſich 


My guts rumble, ks küurtt mir im ſchnell von der Stelle bewegen, ſich forts 
Rumbler, rum‘blur, s. die Perfor! sewegen, laufen, ſich drehen, hinfahren, ſchie— 


oder Sache, welche rumpelt. lpunſch. 

Rumbo, rum/bd, 6. der Matr-en: 

Ruminant, roo‘ménart, dat.) adj. 
wiederkäuend. —s. das wiederkäuende Thier; 
pl. Ruminants, die Wiederkäuer. 

Ruminate, ro0‘ménate, (fat. ru- 
mino) v. n. 1. F wiederkauen, wiederkäuen. 
2. 1 (on, upon) nachſinnen, nachdenken (über), 
Etwas durchdenken; (ot) Etwas erwägen. 

Ruminate, v. a. 1. wiederfauen, 
wiederkäuen. 2. + Etwas überdenken, reif— 
lich überlegen, nachdenken über .., nad): 
ſinnen über ... 

HRumination, réôméènä“shün, 3. 
1. das Wiederkäuen; die Eigenſchaft oder 
das Vermögen wiederzukäuen. 2. + das 
Durchdenken, Nachdenken, Nachſinnen. 

Ruminator, roo‘ménatir, s, Gi: 
ner, der über einen Gegeuftand nachdenkt, 
nachſinnt. [Hahn. 

Rumkin, run‘kin, s. der türkiſche 

Rammmage, rüm'midje, (p. fr 
remuer) b. a. 1. durchſuchen, durchſtochern, 


ßen, fortſchießen, fliegen; (against) ſtoßen 
(an), ſcheitern (an). 3. t a) umlaufen (von 
Gerüchten), ſich verbreiten (v. Schriften ꝛc.). 
b) (against) c) laufen (wider; einer Sache 
entgegen fein). 6) anhängig gemacht ſein 
(gegen Einen, wie Prozeſſe). y) ungüuſtig 
ausfallen (für Einen). e) beſtehen (fortbe— 
ſtehen ). d) im Schwange fein oder gehen, 
herrſchen. e) ſchiffen, ſegeln, fahren; (into) 
einlaufen (in). 4. laufen (gehen). 5. t (by) 
bekannt fein (unter einem Namen ꝛc.). 6. 
(from) weglaufen (von Einem); fliehen (w. 
Feinde), (to) fliehen (nach). 7. laufen, rin⸗ 
nen, ſtrömen, fließen (v. Waſſer); (by) hin⸗ 
fließen (an). 8. t a) fließen, verfließen. b) 
verſtreichen, dahin fließen w. der Zeit ꝛc.). o) 
fließen (wie Worte, Perioden ꝛc.). 9. laufen, 
rinnen (v. Gefäßen), tropfen; (o. den Augen) 
thränen, überlaufen; fließen, eitern (v. Ges 
ſchwüren). 10. ftäſſig werven, ſcymelzen, gers 
fließen; aufthauen. 11. a) laufen, ſich ers 
ſtrecken, durchziehen: cup) ſich ausdehnen. 
b) laufen (eine gewiſſe Richtung haben). 12. 
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1 a) ſich erſtrecken (wie eine Gewalt 2¢.), rei⸗ 
chen, gehen. 6) (into, to) ſich hinneigen Gu). 
c) lauten (v. Worten, v. einer Schrift ꝛc.). 
d) (upon) beruhen (auf). 13. [Handel] lau— 
fen (p. Wechſeln ꝛc., ehe ſie fällig werden); to 
have to —, zu laufen haben. 14. in einen 
gewiſſen Zuſtand gerathen; (into) &) gera- 
then, verfallen, fallen, ſtürzen, ſich ſtürzen 
(in), Gewohnheiten ꝛc.) annehmen. 5) eins 
gehen (auf). 5) (Tyrannei ꝛc.) ausüben. 

3. e) She saw with joy the line immortal 


run, 
Each sire impress’d and glaring in his 
son, Pore. 


The fire runs over a field or forest, 
das Feuer breitet fic) über ein Feld od. uber 
einen Wald aus. To — into a harbor, in 
einen Hafen einlaufen, einen Hafen anſegeln. 
The ship has run ten knots an hour, das 
Schiff iſt ein einer Stunde) zehn Knöpfe ge 
laufen. To — for a prize, wettlaufen, wett— 
rennen. Rivers — to the ocean or to lakes, 
Flüſſe fließen dem Ozean oder Seen zu. Tears 
— down the cheeks, Thränen fließen über die 
Wangen herab, herunter. To — through life, 
durch das Leben gehen. Customs — only upon 
goods imported or exported, and that but 
once for all; whereas interest —S as well 
upon our ships as goods, and must be 
yearly paid, Zoll wird nur für Waaren, die 
wir cine und ausführen, und zwar ein für 
allemal, entrichtet, während ſowohl auf 
unſeren Schiffen als unſeren Waaren Inter— 
eſſen laſten, die alljährlich bezahlt werden 
müſſen. To — counter to... (einer Sache) 
zuwider laufen od. fein. Practice —s counter 
to it, der Gebrauch läuft dawider. To — 
from one topic to another, von einem 
Gegenſtande auf od. zu einem andern über⸗ 
gehen, kommen, Abſprünge machen. The con- 
versation ran on the affairs of the Greeks, 
die griechiſchen Angelegenheiten waren der 
Gegenftand des Geſprächs. The king’s ordi- 
nary styie runneth ete., der gewöhnliche 
Titel des Königs lautet ꝛc. The words — 
thus, die Worte lauten fo. The sense —s 
thus, der Sinn davon ift 2, Her tongue —s 
coatinually, das Maul ſteht ihr keinen Au⸗ 
genblick ſtill. When we desire any thing, 
our minds -- wholly on the good circum- 


stances of it, wenn wir eine Sache wün⸗ 


ſchen, ſo beſchäftigt ſich unſer Geiſt einzig 
und allein mit den für ſie günſtigen Umſtän— 
den. The pamphlet —s well among a certain 
class of people, die Flugſchrift findet bei 
einer gewiſſen Volksklaſſe vielen Anklang. 
The pamphlet ran much among the lower 
people, die Flugſchrift war unter dem ge— 
meinen Volke ſehr verbreitet. To — distracted, 
von Sinnen kommen. To — out of one’s 
wits, den Verſtand verlieren. To make any 
one — mad, Einen um den Verſtand bringen. 
To — into confusion or error, in Verwir— 
rung gerathen, in Irrthum verfallen. He 
was not ignorant what report ran of himself, 
es war ihm nicht unbekannt, welches Gerücht 
über ihn umlief. To — a-head, (Einem) über 
den Kopf wachſen, zu mächtig werden. To — 
high, 1. (SRav.] hohl gehen (v. der See). 2. 
1 a) zunehmen, wachſen, ſteigen. 
kr. Sher, höher gehen, hinaufgehen, eim Preiſe) 


29 to 


jit runs in the blood, 


RUN 


heftig. In popish countries, the power of 
the clergy s higher, in katholiſchen Län⸗ 
dern erſtreckt ſich die Gewalt der Geiſtlichkeit 
weiter. The accusations — so high, die An⸗ 
klagen find von folder Bedeutung. The se- 
dition ran so high, der Aufruhr erreichte eine 
ſolche Höhe. Veins of silver — in different 
directions, Gilberadern laufen in verſchiede— 
nen Richtungen. Pride is apt to — into a 
contempt of others, der Stolz fteigert ſich 
gern od. leicht bis zur Verachtung Anderer, 
artet leicht in Verachtung Anderer aus. To 
— up, auſſchießen (v. Thieren ꝛc.); to — up 
to men and women, ſchnell zu Männern 
u. Weibern werden. To — to seed, in Gau- 
men ſchießen, aufſchießen. To — to leaves, 
viele Blätter treiben. A statute may be 
prevented from running, by etc., die fer⸗ 
nere Wirkung einer Verordnung kann dadurch 
gehemmt werden, daß ꝛc. To — upon a bank, 
eine Bank beſtürmen Cum Papiergeld gegen 
klingende Münze einzuwechſeln). To — inte 
debt, in Schulden gerathen, Schulden maz 
chen. Colors — one into another, Farben 
fliczen in einander. Solyman ran into wilful 
perjury Himself, Solyman beging ſelbſt einen 
vorſätzlichen Meineid. To — into danger, ſich 
in Gefahr ſtürzen. To — into one’s books, 
in Schulden gerathen, ſich in Schulden ſtecken. 
The candidate will not —, or he will — 
well, (bei Wahlen) der (Wahl-) Kandidat 
wird nicht viele Stimmen erhalten, wird viele 
Stimmen erhalten. Running footman, 
der Läufer. Running stationers, Ausrufer 
und Verkäufer von Zeitungen, gedruckten 
Tagesneuigkeiten 2. To — mute, [Waid—⸗ 
mſpr.] jagen ohne zu bellen (von Hun— 
den). To — through thick and thin, ſich 
vielen Unannehmlichkeiten ausſetzen. To — 
through dangers, Gefahren beſtehen. Three 
times running, dreimal hinter einander. 
Three days running, drei Tage nach einan— 
der. Two years running, zwei Jahre hin⸗ 
ter einander. To — on the ground, a-ground, 
ſtranden. A running knot, eine Schleife, 
Schlinge. Running riot, [Waidmſpr.] der 
Zuſtand, da Hunde auf ein Rudel Hirſche 
ſtatt auf Einen anrennen. A running 
banquet, ein Imbiß, den man ſtehend zu ſich 
nimmt. Suak, Running title, ITypogr.) 
der Kolumnentitel. Her tongue runs on 
wheels, (before her wits, at random), fie 
plaudert in den Tag hinein, redet ins Gelag 
hinein, ſchwatzt unbeſonnen, redet, ohne es 
vorher zu überlegen. It ever runs in my 
mind, es geht mir immer, ewig im Kopfe 
herum. This ran in the head of a late 
writer of natural history, dies war die An— 
ſicht eines verſtorbenen Naturbeſchreibers. 
This very cast of dice runs for all, auf 
dieſem Wurfe ſteht mein letztes Geld. To — 
close upon the wind, [Mar.] dicht beim 
Winde ſegeln. To — over the anchor, to — 
foul of‘the anchor, [Mar,] vor Wuker tree: 
ben. Running fight, das Gefecht beim 
Rückzuge, Cat sea) ein Seegefecht, in dem 
der Feind nicht Stand hält, ſondern beſtän— 
dig gejagt wird. The hour-glass does wot —, 
die Sauduhr (d. h. der Sand) läuft nicht. 
To — low and dreggy, auf die Neige gehen. 
es ſteckt, liegt im 


delgeſt. Debates — hign, Debatten werden] Blute. It runs in the blood of your whole 


far, fäll, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, cloud. Tube, tab, füll. thin, THis. 
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family to hate ours, der Haß gegen unfere 
Familie ift bei euch vom Vater auf den Sohn 
übergegangen. To — to one’s help, Einem 
beiſpringen. A verse, a period that runs 
well, ein fließender Vers, eine fließende Pez 
riode. His eyes —, ſeine Augen thranen; er 
iſt triefäugig. To laugh till one's eyes run, 
lachen, daß Einem die Augen überlaufen. My 
genius does not — that way, ich ſchicke mich 
nicht dazu. To — to the contrary, dagegen, 
dawider laufen. 

Prov. His shoes are made of (a) run- 
ning leather, er kann keinen Augenblick (till 
figen, er ijt immer auf den Beinen. 

To ran after, I. laufen nach .., Einem 
nachlaufen, Einen verfolgen. 2. x ſuchen 
nach .., (einer Sache) nachjagen. 

To run at, zulaufen auf .., losſtürzen 
auf .., zurennen auf ... (Einen). 

To run away, I. davonlaufen. 2. + dae 
hinſchwinden (wie das Leben ꝛc.). 3. (at) da⸗ 
vonlaufeu (vor); (with) durchgehen (mit), 
(ein Mädchen) entführen. 4. + a) (with) ſich 
Etwas in den Kopf ſetzen, ſich Etwas einbil— 
den. b) (from) ſich entfernen, abſchweifen 
(von einem Gegenſtande). 

Thoughts will run away with a man 
in pursuit of those ideas, whichete , Gedans 
fen werden Einen zu jenen Ideen hinreißen, 
die ꝛc. 

To run down, herab, hinunter od. hers 
unter laufen, abfließen. To — with blood, 
von Blut triefen. To — a coast, längs einer 
Küſte hinſchiffen. 

To run from, herkommen von .. 

To run in, herein, hinein laufen oder 
rennen. 

To run in trust, + Schulden machen. To 
run in with, 1. + ſich vereinigen, übereen⸗ 
ſtimmen (mit), ſich anſchließen (an Einen); 
run in with them in that point, ich bin 
in dieſem Punkte ihrer Meinung. 2. [Mar.] 
to run in with che land, dem Lande gus 
ſteuern. gehen, guten Abgang haben. 

To run off readily, ( [Sandel] gut abs 

To runon, 1. fortgehen (fortgeſetzt wer⸗ 
den), fortlaufen. 2. fortfahren; she runs 
on at the same rate, fie geht immer ihren 
Gang fort, treibt es immer auf die alte 
Weiſe. 3. unabläſſig reden, ſprechen, ſchwa⸗ 
Hen, plaudern, fortreden, fortplaudern, forts 
ſchwatzen. 4. (mit Worten, Schmähungen). 
herſallen (über), Einen (ſtark) mitnehmen. 

To run on short, kurz gefaßt fein, 

To run out, 1. auslaufen (von Ges 
fäſſen 2.2, hinauslaufen. 2. t ablaufen, zu 
Ende gehen. 3. auslaufen, laufen, fic) aus- 
breiten. 4. + fic) verbreiten; (into) aus⸗ 
ſchweifen, ausarten (in); ſich erſchöpfen (in 
Beſchreibungen ꝛc.) To — into digressjons, 
Abſchweiſungen machen; he runs out in 
praise of Milton, er erſchöpft ſich im Lobe 
Milton's. 5. durchgebracht, erſchöͤpft fein (. 
einem Vermögen). 6. zu Grunde gehen, vera 
derben (arm werden). Sak. 

To run out into suckers, [Bot.] Schöß⸗ 
linge treiben, auslaufen. To — in right lines, 
in geraden Linien laufen. To run one’s self 
out, ſich zu Grunde richten, ſich erſchöpfen. 
Inseetile animals run out inte legs, Thiere, 
die zu den Juſekten gehoren, ſind durch ihre 
vielen Füße bemerllich. To rva out ure 
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any one, [| ju Einem laufen. To run out 
of cash, fic) ausgeben, ſich vergeben. To 
run out of a port, [Mar.] auslaufen. 

To run over, überlaufen (von einem 
Glaſe, von dem darin enthaltenen Weine rc.) 
To — to a place, ſich an einen Ort begeben. 
To — to the stronger side, auf die Seite des 
Stärkern treten. 

To run through, 1, laufen, rennen 
durch ... 2. + durchlaufen; durchmachen. 

You, having run through so much 
public business, ihr, die ihr euch fo viel mit 
offentlichen Angelegenheiten beſchäftigt habt. 
To — a course of business, einen Geſchäfts— 
furfus durchmachen. To — a series of ar- 
guments, eine Reihe von Beweiſen durch— 
laufen. 


gehen. 2. t a) anlaufen, auflaufen (v. Schul 
den ꝛc.). b) (to) ausarten (in). 

Relics which run up as high as Daniel 
and Abraham, Reliquien, die bis aus Daniels 
u. Abrahams Zeiten herrühren. 

To run upon, I. jularfen, losgehen, 
ſtoßen auf (Einen). 2. 4 (upon u. on) be⸗ 
ruhen auf... 

His discourse runs upon that, ſeine 
Rede geht dahin, darauf chandelt davon). 

Run, v. d. I. laufen, rennen. 2. + a) 
einſchlagen (einen Weg). b) + lauſen (eine 
Gefahr). 3. (down) niederrennen, matt jagen, 
abhetzen (einen Hirſch ꝛc.). 4. t (down) a) 
herabſetzen, verächtlich machen. b) in die Enge 
treiben, verſtummen machen. e) überwälti— 
gen. 5. (v. unbelebten Dingen) laufen laſſen 
. B. ein Schiff ꝛc.). 6. fließen laſſen; mit 
ſich führen (v. Flüſſen ꝛc.). 7. um die Wette 
laufen od. rennen laſſen (Pferde ꝛc.). 8. ſte⸗ 
chen, treiben, ſtoßen; (meiſtens mit through) 
durchrennen, durchſtoßen, durchbohren, durch— 
ſtechen. 9. ſtecken, ziehen; (through) durch⸗ 
ſtecken, ziehen, ſtecken durch .. 10. + (into) 
a) zwängen, einzwängen, hineinzwängen (in). 
b) (Einen) führen (auf Etwas). e) (Einen) 
zwingen (zu). II. a) ſchmelzen; [Metallurg.] 
rennen (Eiſen ꝛc.). b) gießen (Kugeln, 
Knöpfe ꝛc.). 12. heimlich und mit Umgehung 
des Zolls eins od. ausführen, einſchwärzen 
(Waaren). 13. wagen, auf das Spiel ſetzen. 

To run the gantlet, Spießruthen laufen. 
To - a horse, 1, galoppiren. 2. ein Pferd 
um eine Wette rennen laſſen. To — divisions, 
[Muſ.] Läufe machen. To — the hazard of 
one’s life, fein Leben daran wagen. To — 
one's head against the wall, mit dem Kopfe 
wider die Wand rennen. To — any one down 
with i'l lenguage, Einen mit Schmähungen 
überhaͤuſen, überſchütten. A talkative person 
runs himself upon great inconveniences, 
eine ſchwatzhafte Perſon bringt ſich in große 
Ungelegenheiten. To -a ship a- ground, on 
shore, ein Schiff auf den Grund laufen laſ— 
fen, ſtranden laſſen. To — the world back 
to its first original, bis auf den Urſprung 
der Welt zurückgehen. To — a race, races, 
wettrennen, Wettrennen auſtellen. To — a 
sword through the body, einen Degen durch 
den Leib rennen. To — any one through 
with one’s sword, Einem den Degen durch 
den Leib rennen. He was — through tne 


dody, er wurde durchbohrt. To — a ribbon, 
tr a ring, ein Band durch einen Ring ziehen., 


RUN 


RUN. 


To — the hand into the pocket, die Hand Ss. [Nordam.] das Flüßchen, der Bach, 9 


in die Taſche ſtecken. To — one's fortune, 
ſein Glück, fein Heil verſuchen. To — a line 
between .., eine Linie, Grenzlinie ziehen 
zwiſchen ... To - a nail into the foot, einen 
Nagel in den Fuß treiben; in einen Nagel 
treten, ſich einen Nagel in den Fuß treten. 
To — a line of packets from Liverpool to 
New Vork, eine Poſt-⸗Schifffahrt, Poſtſchiff— 
fahrts⸗Linie zwiſchen Liverpool u. New⸗Pork 
unterhalten. To- astage- coach from London 
to Southampton, eine Poſtkutſche zwiſchen 
London und Southampton unterhalten, regel— 
mäßig abgehen laſſen. To — hard, 1. Einen 
durch Scherze, Sarkasmen tc.) mitnehmen. 
2. Einen drängen, bedrängen. 


Mühl.] A — of stones, ein Paar Mühl⸗ 
ſteine, (daher) der Gang, Mahlgang. 10. 
{ Mar.] der Piek (der hinterſte Theil oder 
Naum im Schiffe). 

To fetch a run at .., Einem nach— 
rennen. There is a — upon the bank, die 
Bank wird beſtürmt (ſ. Nr. 7. oben). To 
take a —, einen Anlauf nehmen, anſetzen. 
To put any one to the —, Einen ins Laufen 
bringen, Einem Beine machen. A short — 
[Waidmſpr.] eine Parforcejagd, wobei das 
gejagte Wild bald von den Hunden erlegt wird. 
Tnere is a violent — against .., man 
ſchreit heftig gegen ... The — of mankind, 
vie Menſchen im Allgemeinen. Our common 


To run down, [Mar.] I. to — latitude,}— of ladies, wie es meiſtens bei Damen geht. 
To run up, 1. hinauf laufen, hinauf longitude, in der Breite, in der Länge fort. A — of verses, fließende Verſe. To have a 


ſegeln. 
ein Schiff rennen und es in den Grund 
bohren. 

To run in, I. hineinſtechen; hineinſtecken. 
2. [Mar.] to run the guns in, die Kanonen 
von den Stückpforten weg wieder an Bord 
holen. das Lager) räumen. 

To run off, [Sandel] ausverkaufen, 

To run out, 1. hinausſtoßen, hinaus— 
treiben, hinausſchieben; [Mar.] to run the 
guns out, die Kanonen an die geöffneten 
Stückpforten fuhren. 2. enden, beendigen, 
vollenden (einen Lauf). 3. durchbringen (ein 
Vermögen, Gut) 4. ausdehnen, ausbreiten. 
5. [Mar.] to — a warp, ein Jagetroß zum 
Berholen anbringen. 

To run over, 1. überrennen (überall 
berennen). 2. 1 a) durchlaufen (ein Buch ze.). 
b) leicht hingehen über ., Etwas nur mit 
wenigen Worten od. kurz berühren, Etwas 
flüchtig erzählen. e) verweilen bei ... (Ct: 
was). ch genießen (Freuden). e) durchgehen, 
durchſehen (ein Werk, eine Arbeit). 

To run over the seams, [I Mar.] die 
Nahten verſehen. . 

To run through, 1. durchlaufen; durch⸗ 
ſuchen. 2. durchbringen (ein Vermögen). 

To run up, 1. auffteigen laſſen, erheben 
(hod) machen). 2. + a) (Einen) erheben, 
loben. b) ſteigern (Preiſe). e) anſchwellen. 

To run up athing too high, Etwas über⸗ 
treiben. A man who takes goods on credit, 
is apt to — his account to a large sum be- 
fore he is aware of it, Einer, der Waaren 
auf Kredit nimmt, bekommt leicht eine große 
Rechnung, ehe er es gewahr wird. The world 
has not stood so long, but we canstill run it 
up to artless ages, die Welt ſteht noch nicht 
ſo lange, daß wir ſie nicht bis zu den kunſt— 
loſen Jahrhunderten hinauf verfolgen könnten. 

Run, 3. 1. das Laufen, Nennen, der 
Lauf. 2. ta) der Lauf (der Begebenheiten ꝛc.), 
Verlauf. b) der freie Lauf, Wille. e) (das 
Schreien) das (modiſche) Geſchrei (against, 
gegen). 3. der Lauf (eines Schiffes); die 
Fahrt (eines Schiffes, d. h. die durchſegelte 
Diſtanz; die Reiſe). 4. der Fluß, Schuß; 
[Med.] der Fluß (der Säfte). 5. t a) der 
Fluß, das Fließende (der Verſe ꝛc.). b) 
der Gang, Fortgang. e) [Handel; der Ab— 
gang, Waarenvertrieb. d) die Weiſe, Ver— 
fahrungsart. 6. der Anlauf (zum Springen). 
7. + das Beſtürmen einer Bank (um deren 
Noten gegen klingende Münze einzuwechſeln). 


2. to — a vessel, an oder widerſgeneral —, guten Fortgang haben. Good or 


ill — at play, Glück oder Unglück im Spiele. 
Money at the long —, [Sandel] lange lau— 
fende Wechſel. In the —, mit der Zeit. In 
(od. ſeltener at) the long —, in die Länge, 
endlich, am Ende. — goods, eingeſchwärzte 
Waaren, ſ. v. a. Nr. 12. To have its —, 
im Schwange fein od. gehen. To have a — 
of customers, viele Kundſchaft haben. 

Runagate, rün'nagäte, (jt. rene- 
gade) s. der Flüchtling, Ausreißer; Lands 
ſtreicher; Abtrünnige. 

Runaway, rin‘awa, s. der Aus 
reißer; Flüchtling. — adj. flüchtig, vers 
laufen. [+ das Ausgäten des Unkrauts. 

Runcation, runka‘shun, (lat.) 3. 

Runeinate, rün!séenäte, (at. run - 
cina) adj. [Bot.] ſchrotſägeförmig. 

Rund, 2 [Oertl.] das Sahlband (am 

Rand, 5 Tuche). 

Rundle, rand. (rund) s. 1. die 
Staffel, Sproſſe, Leiterſproſſe. 2. [Bleigieß.] 
das Schließblech. 3. die Welle Art Walze). 
4. [Bot.] die Dolde, der Schirm. 

Rundle-head, [Bot.] der Kopf der 
untern Welle eines doppelten Spills. 

Ruandllet, ründ'lit, s. I. das Gigs 

Runlet, rün'let, e 
20 Gallonen). 2. [Bot.] das Döldchen, 
Schirmchen. 

Rune, rine, s. die Nune; pl. Runes; 
1, die Runenſchrift, Runen. 2. runiſche Poeſis 
od. Reime. TEMPLE. 

Runer, ri/nir, s. der Sarde, Ges 
lehrte bei den alten Gothen. 

Rung, ring, praet. u. pp. b. Rin g. 

Rung, s. I. [ Oertl.] die Sproſſe, 
Leiterſproſſe. 2. [Mar.] der in den Kiel vers 
bolzte Balken, Querbalken im Kiel. 3. Oertl.] 
a cudgel; a rough undressed staff. 

Rung-head, ſ. Floor-head. 

Runiec, rv/nik, (w. rhin; ir. run; 
goth. runa, angelſ. run, das Geheimniß, der 
Buchſtabe) adj. runiſch.- letters, characters, 
Nunen, Nunenſchrift. 

Runkled, (Oertl.] wrinkled. 

BRunmel, run‘nil, s. + das Bächlein. 

Runner, rün'nür, s. I. der Renner, 
Läufer, der, welcher od. das, was rennt, 
läuft. 2. der Renner, das Rennpferd. 3. der 
Läufer, Bote, Botenläufer; — of the post- 
office, der Poſtbote. 4. eine Art Gerichrss 
diener, Polizeiknecht. 5. [Mühl,] der Laͤufer 
(obere Mühlſtein). 6. (an Schlitten) der 
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gäufer, Schlittenläufer. 7. L Bot.] der Laue 
fer, Ausläufer, Würzling. 8. [Mar.] der 
Mantel (Art Tau). 9. das kleine, ſchnell⸗ 
ſegelnde Kauffahrteiſchiff. 10. J Ornith.] der 
Nothfuß, das Rothbeinchen. 

A runner at all, ein Menſch, der Alles 
unternimmt. The ships were better run- 
ners than ete., die Schiffe hatten einen 
beſſern Lauf, lieſen beſſer als ꝛc. 

Runmnet, run‘nit, 6. das Lab (ſiehe 
Rennet), 

Running, rin’ning, adj. I. zum 
Rennen, Wettrennen beſtimmt; z. B. A — 
horse, ein Rennpferd; — place, die Nenn⸗ 
bahn; — rigging, [Mar.] ſ. Rigging. 2. 
nach einander, hinter einander, auf einander 
(. oben unter Run). 3. fließend, eiternd. 4. 
(Handel! laufend, offen Rechnung, Kredit), 
laufend (Wechſel, Kours ꝛc.), zirkulirend 
(Geld). — days, [Mar.] die zum Laden und 
Löſchen einer Ladung beſtimmten Tage. 5. 
[Mar.] ſchnell ſegelnd. A — vessel, ein 
Schnellſegler. 

Running, s. I. das Nennen, Laufen. 
2. a) das Rinnen, Fließen. b) der Abfluß 
(das, was abfließt). 3. [Med.] der Aus— 
wurf, Abfluß; af the reins, der Saamen— 
fluß. 4. of goods, ( die Waaren-Ein— 
ſchwärzung. [eines Stundenglaſes. Suan. 

The running of a glass, der Ablauf 

BB a mb Ang I, run’ningle. adv. lau⸗ 
fend, im Laufen. LLaumpenhund. Swak. 

Runmion, run yün, s. der Lump, 

BReamt, runt, choll. rund. Rind) s. 1. 
§ das verbuttete Thier; (daher) 2. das ſchlechte 
Thier od. Vieh. 3. eine Art kleiner Kühe in 
Wallis. . 

An old runt, © eine alte Vettel. 

Rant, [Oertl.] the stem of cole- 
wortor cabbage. 

Rupee, roopee’, (perf. ropah) s. 
leſtind. Münzw.] die Nupie ( 2 Sh. 4 d. 
od. 2 Sh. 6 d. Sterling; 52 bis 56 cents 
im nordam. Münzſyſt.). 

Sicca rupee, = 2 Sh. 3 d. Current —, 
= 2 Sh. [precht. 

Rupert, roo’pert, . [Name] Ru⸗ 

Rupert's drops, Glaszähren, Glas— 
tropfen. [Bruch, MiB. 

Ruption, rtip ‘shun, (lat.) 3. der 

Rupture, rüp'tshüre, dat. rup— 
tura) s. 1. der Bruch (das Brechen). 2. + a) 
der (Friedens-) Bruch. b) die Unterbrechung, 
das Hinderniß. 3. [Med.] der Bruch. Navel- 

der Nabelbruch. 3 
To come to a —. 


mit einander brechen. 
bei 
oder zwiſchen den Parteien iſt es zum offenen, 
offenbaren, gänzlichen Bruche, zu offenen, 
Feindſeligkeiten gekommen. kraut. 
Rupture-wort, [Bot.] das Bruch— 
Rupture, v. a. brechen (ein Blut: 
gefäß ꝛc.). — v. u. brechen, berſten. 
Mural, réd‘ral, adj. vom Lande, 
Land .. .; ländlich. Landpartie. 
A rural eine Laudfahrt, 
FRaralist, roo‘ralist, 2. der Land— 
bey er. 
kanra fly, “rät, 
wie au dem Lande. 
ETI ess; 
daͤndachkeit. 


The parties have come to an open —, 


excursion, 


adv. 


die 


2 2 4 4 
r00'ralnes , & 


ländlich, 


’ 


RUS 


Ruricolist, rddrik/dlist, dat. ru- 
ricola) 3. der Landbauer, Landmann. 

Rurigenous, roorid’jenus, (at.) 
adj. + auf dem Lande geboren. 

Ruse, rodze, (fr. W.) s. die Lift, der 
Kunſtgriff. 

Rush, rush, (angelſ. rics, rise) s. 1. 
[Bot.] die Binfe. 2. + der Heller, Stroh— 
halm. 3. der Binſenring. Snak. 

Rushes, Binſen, die Binſenmatte. Sax. 

Arush matter, eine nichtswerthe, un— 
bedeutende Sache. I value it not a rush, 
ich gebe keinen Strohhalm dafür. Not worth 
a —, keinen Heller werth. 

Sweet rush, die wohlriechende Binſe, 
das Kameelſtroh. Flowering — die Blumen— 
binſe. Goose --, moss-—, die Borſten⸗ 
vinſe. Soft —, die Flatterbinſe. Least — 
die Erdenbinſe. 

Rush candle, 
light, das Binſenlicht (Nachtlicht; das 
Licht, der Schein deffelben) —- grass; 
[Bot.] das Binſengras. 

Rush, angel. hreosan, 
raesan; ſchw. rusa; xaufden) v. nm. I. a) 
(mit Gerauſch und Heftigkeit ſich bewegen) 
mit Ungeſtuͤm anlaufen, angelaufen kommen, 
ſturzen, ſchießen, fliegen; (to, into) ſtürzen, 
hineinſtürzen, hineinplatzen (in); in) hers 
einplatzen, herein od. hineinſtürzen; (upon) 
herſtürzen (über); (in upon) Einen) über— 
fallen, herfallen über . .; (out) herausſtürzen 
(wegeilen). b) rauſchen, anrauſchen, xaſen 
(v. Winde ꝛc.); (through) durchrauſchen, 
durchraſen. 2. ta) (into) unbeſonnener Weiſe 
fic) werfen, ſich ſtuͤͤrzen, ſich drängen, ſich 
eindrängen (in). 

To rush on certain death, einem ge— 
wiſſen Tode entgegen rennen. To — down a 
precipice, in einen Abgrund hinabſtürzen. 
To — to battle, in die Schlacht ſtürzen. To 
— through any danger, + ſich mitten in die 
Gefahr ſtürzen. 

Ruslz, v. a. + ſtürzen. 

Busha, s. der Sturz, Stoß; das Nau— 
(den, Naſen (des Windes ꝛc.); der ungeſtüme 
Anlauf. (ſen, binſig. 

Rushed, rüshd, adj. voll von Biu— 

Wusher, rüsh“ür, 3. I. Einer, der 
vorwaͤrts Zürzt. 2. pl. Rushers, Diebe, 
die während der Abweſenheit der Bewohner 
in Häuſer einbrechen. 3. (ehem.) der Bin— 
ſenſtreuer ebei Tänzen). lſige Beſchaffenheit. 

Rushiness, rush! enes, s. die bin: 

Bushing, rushing, s. das unge- 
ſtüme Zulaufen od. Anlaufen. 

Rushlike, rush'like, adj. wie eine 
Binſe, ſchwach. 

Rushy, rash’é, adj. 1. binſig, voll 
von Binſen. 2. von Binſen, aus Binſen ver— 
fertigt, Binſen .. lzwieback. 

Rus, rusk, s. der Zwieback; Schiff— 

Ruszma, rüs“mä, 3. [Mineralg.] der 
Atramentſtein; (ein Enthaarungsmittel der 
türkiſchen Frauen). 

Russ, rvos, (ſchw. ryss) adj. ruſſiſch. 

MEuss, 2. das Nuſſiſche, die ruſſiſche 
Sprache. 

Russet, ruͤs' sit, (fr. roux) adj. 1. 
rothbraun. 2. bäuriſch, grob. Suk. 

Biusset, 3. die Bauernkleidung, Bau— 
rrutracht. 


das Binſenlicht. 


reosan, 


Fate, fir, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. No, mave, nor, got, dil, cldud. Tube, tab, füll, thin, THis. 
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Russet, 9 5. 1. der 
Russeting, rüs“siting, 9 Nößling 
(Art Aepfel). 2. die Anjoubirn. lich. 

Russety, ris‘sié, adj. rothbräun— 

Russia, roo’shya, s. Nußland. The 
emperor of all the —s, der Käiſer aller 
Neußen. 

Russian, réo’shyan. adj. ruſſiſch. 

Russian, s. der Nuſſe. 

Russian hides, Juchten. 

Rust, rast. (angelſ rust) s. I. der 
Noſt. 2. f a) der Roſt. b) der Roſt, die 
Unthätigkeit (des Friedens ꝛc.). 3. (in enge— 
rer Bedeutung) der Eiſenroſt. 4. überhaupt 
eine unreine fremdartige Materie, die ſich 
auf einer Subſtanz anſetzt, der Noſt, Schim— 
mel, Schmutz, die Faͤulniß, der Moderſtecken. 
„5. der Brand eim Korn). 

2. a) Sacred truths cleared from the — of 
human mixtures. 

To gather rust, rojten, Roſt anfegen. 
To get out, to do away, to fetch off the —, 
entroſten, vom Noſte befreien. 

Rust-eaten, vom Noſte N — * 
paper, das Roſtpapier. 

Rust, (angelſ. rustian) v. u. 1. roften, 
verroſten. 2. + verroſten, verſauern. 3. 
(überh.) moderfleckig, ſchimmelig, ſchmutzig, 
ranzig, brandig werden, 

2. Must Lrust in Egypt? Dryden. 

Ist, v. a. 1. roſtig machen, roſten 
machen (auch t). 2. moderfleckig, ranzig, 
braudig machen. 

Inactivity rusts the mind, 
verroſtet durch die Unthätigkeit. 

Rustic, nis‘tik, oe rustieus) 


der Geiſt 


Rustical, rüs“tékät, Sad). 1. auf das 
Land, zum Lande gehörig, Land .., Feld... 
2. ländlich (dem Lande gemäß; einfach); 
[Archit.] ländlich, bäuriſch. 3. bäueriſch (roh, 
grob, ungeſchliffen). i 

Rustic people, die Landleute, das 
Landvolk. The rustic gods, die Feld götter, 
Feldgottheiten. — order, Archit.] die Haus 
riſche, teskaniſche Ordnung. — work, Archit.] 
bäuriſches Werk. 

Rustie, s. 1. der Landmann, Bauer. 
2. der ungeſchliffene, grobe Menſch. 3. [Archit.] 
ein baͤuriſches Werk. llich, bäuriſch. 

Rustically, ras‘tékala, adv. länd⸗ 

Rusticalness, rüs“tékälnés, 6. 
das bäuriſche Weſen. 

IRusticate, rüs“tékäte, v. u. auf 
dem Lande wohnen od. leben. 

Rusticate, v. a. auf das Land 
ſchicken, auf eine Zeitlang auf das Land ver⸗ 
weiſen, von der Hochſchule wegweiſen. 

Rustication, rüstékä'shüu, 6. I. 
das Landleben. 2. die Verweiſung auf das 

Land; (auf Univerſ.) die Wegweiſung von 
einer Hochſchule Consilium abeundi). 

Rustieity, ristis‘ete, 5. I. die 
Ländlichkeit (Einfachheit, Kunſtloſigkeit). Ze 
die Bauernart, das Bäuriſche, baͤuriſche 
Weſen. derfleckig. 

Rustily, ris ‘tele, udv. roſtig; mo. 

Rustiness, rüs'tenés, s. 1. die 
Noſtigkeit, roſtige Beſchaffenheit. 2. die Ran⸗ 
zigkeit, Fäule, der Zuſtand, da Etwas Ma⸗ 
derflecken hat. 

Rustle, rii‘s!, (angelſ. hristlaa“ 
ſchw. rossta) v. u vaſcheln, rauſchen. 


ae 


* 


Fite. far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, méve, nér, got, dil, clodd. Tube. tb, füll. thin, Tis. 


809 


RUS 

Rustling, nis‘sling, s. das Raſcheln, 
Na ſchen, Geraſchel. 

Rustre, rus‘tr, (fr. W)) s. [ Herald.) 
die in der Mitte rund durchlöcherte Raute 
od. Nautenvierung. 

Rusty, rüs“téè, ad). 1. J roſtig (wer: 
roſtet). 2. + ſauertöpfiſch. 3. ſchimmelig, 
ranzig, muffig, ſchmutzig, moderfleckig, moder— 
fleckicht. (2. + verſauern (v. Geiſte). 

To grow rusty, J. roftig werden, roſten. 

Wert, rut, (fr. rut) s. I. die Brunſt, 
Brunft (bei Thieren). 2. t the - of the sea, 
die Brandung. 

To go to rut, in, (od.) auf die Brunft 
treten od. gehen, bocken. — time, die 
Bruuftzeit. [Brunft ſein. 

Rut, v. n. brunften, in der Brunſt od. 

Rutting time, die Brunftzeit. 

Rut, (v. lat. rota) s. die Spur, das 
Wagen) Geleiſe. [fen (v. Papier). 

Rut, (ft. rot) v. n. [Typogr.] anlau— 

Rae ten baga, s. die ſchwediſche Nübe. 

IR ut la, rooth. 5. 1. [Weiberu.] Nuth. 
2. cin der Bibel) das Buch Ruth. 

Nestle, (o. rue) s. * J. das Mitleid, 
Erbarmen. 2. das Elend, der Jammer. 

Iesthenus, roo’thenus, s. ein Fiſch 
(gen. Accipenser), 

NRuthful, rocth/fal, adj. * 1, mit: 
leidig, barmherzig. 2. traurig, elend, jam: 
merlich. — adv. Ruth! fully, 1. * elend. 
2. * traurig, kläglich. 3. (kläglich, jäm⸗ 
merlich. Ruth. 

Ruthfelness, rooth’falnes. * f. 

Iutlaless, röbth“lés, adj. unbarm⸗ 
herzig, grauſam, hart. — adv. Ruth‘less- 
Ly. unbarmherzig, auf eine grauſame Weiſe. 

Rutlalessness, röbthllésnés, s. 
die Unbarmherzigkeit, Grauſamkeit, Harte. 

NRutil, roo'tii.d s. [Mineralg.] der 

Rutile, § Rutil, das peritome 
Titanerz. (adi. glühend, glänzend, röthlich. 

IRutilant, roo‘telant, (lat. rutilo) 

Rutilate, roo‘téelate, v. n. + glü⸗ 
hen, glänzen. machen. 

Rutilate, v. a. + glühen od. glänzen 

Butter, rut‘tir, (Reiter; holl. ruiter) 
5. 1 der Neiter (Soldat zu Pferde). 

Rutterkin, rüt'türkin, . + der 
alte ſchlaue Fuchs, Betrüger. 

Ruttier, rüt'yür, (fr. routier) s. + 
L. das Seekartenbuch, der Seeſpiegel; der 
Wegweiſer, das Neiſebuch. 2. ein alter Rei: 
fender, der mit den meiſten Wegen bekannt 
ſt. 3. ein alter erfahrener Soldat. 

WRouttish, rüt'tish, adj. 1. brunftend, 
m der Brunſt. 2. + geil, wollüſtig. 

Battle, rut‘tl, (jt. rattle) v. n. + 
heiſer klingen, ſchreien, quieken. 

Ruttle, s. + das Nöcheln. 

Ry, ri, (zu river gehörig) s. die 
Rye, „Furt, der ſeichte Ort, die 
eichte Stelle. [f. Rial. 

EB yal, 1i/al, s. der Rial eine Münze), 

Ryder, ri‘dir, . die einer Parla 
mentsbill augeheftete, beigefügte Klauſel, ſ. 
Rider u. Ride. [Roggen Rocken). 

Rye, ri, (angels. ryge) 3. [Bot.] der 

Rye-bread, das Roggenbrod. 

Rye, s. (Galfn.] die Kreidenkrankheit. 

Rye- grass, ri’gras, s. [Bot.] das 
Neih -, Niſpengeas. 


SAB 


Rymer, ri/mir, s. [Techn.] der Auf— 
räumer (Stift, ein gebohrtes Loch damit zu 
erweitern). (Bachter. 

Ryot, riat, s. [Ojtind.) eine Art 


8. 


S, és, [Mitlaut] 5. 1. das S, ,, s. 2. 
in Abkürzungen: 8., societas, society, Ge: 
ſellſchaft, od, socius, Mitglied, z. B. F. R. S. 
fellow of the Royal Society, Mitglied der 
Königlichen Geſellſchaft; 8. A. (in Rezepten) 
secundum artem. Bei den Alten ſteht S für 
Sextus; Sp. für Spurius; S. C. für senatus 
consultum; S. P. Q. R. für senatus popu- 
lusque Romanus; S. S. S. für stratum super 
stratum; S. V. B. E. E. Q. V. für si vales. 
bene est, ego quoque valeo; in der Schiff 
fahrt bedeutet 8. south; S. E. south-east; 
S. W. south-west; S. S. E. south-south- 
east; S. S. W. south-south-west ete. ete.; 
S. od. St. saint, heilig; St. street, Straße; 
Sh., shilling, Shilling; S. T. P., sanctae 
theologiae professor, Profeſſor der Theolo— 
gie; Salop., Shropshire. Shropshire. 3. als 
Zahlzeichen bedeutet S 7. 4. in der italien. 
Muſik ſteht 8. für Solo. 5. ein eiſerner An— 
ker, Haken od. eine Klammer in Geſtalk 
eines S. 

Sabaism, sA‘baizm, 3. der Sabäism. 

Sabaoth, sab‘acth, (hebr.) s. || Ze⸗ 
baoth. The Lord of —, Herr Gott Zebavth 
(Herr der Heerſchaaren). 

Sabbatarian, sabpata‘réean, adj. 
die Sabbatarier betreffend. 

Sabbatarian, s. der Sabbatarier, 
Sabbathalter, Sabbatheilige. 

Sabbatarianism, sabbatd‘réan- 
iam. s. die Lehre der Sabbatarier. 

Sabbath, sab/bath, (hebr. W.) s. 
1, der Gavbat, Sabbat⸗, Nuhetag. 2. + der 
Sabbat Wie Ruhezeit). 3. [jüd. Geſch.] das 
Sabbatjahr. 

Sabbath breaker, der Sabbatſchän— 
der. —-breaking, die Sabbatſchänderei, 
Entheiligung des Sabbats. 

Sabbathless, Säb'bäthlés, adj. 
keinen Sabbat haltend, raſtlos. 

Sabbatic, sabbat‘ik, 

Sabbatical, sabbat‘ekal, 
zum Sabbat gehörig, Gabbat.., Nuhe.., 
Feier Sabbatjahr, Halljahr. 

Sabbatical year, [jüd. Geſch.] das 

Sabbatism, sab‘batizm, 4. die 
Feier, Rube. 

Sabean, bean, f. Sabian. 

Sabeism, sa‘beizm, s. der Sabäism. 

Sabellian, säbélledn, adj. die 
Ketzerei des Sabellius betreffend. 

Sabellian, (o. Gabesius) 3. [Kir- 
chengeſch.] der Sabellianer. 

Sabellianism, sabel/léanizm, 3. 
die Lehre, Ketzerei des Sabellius. 

Saber, “ber, 7 (ft. sabre) 3. der 

Sabre, „Säbel. 

Harlequin's wooden saber, die Pritſche 
des Harlekius. 

Saher, v. a. ſäbeln, niederſäbeln. 

Sabian, sa‘bean, (v. hebr.) adj. — 
worship or religion. der Sabätsm. 

Sabian, s. der Saber (Feueranbeter). 


N adi. 
5 1 


SAC 


Sabianism, sA’/béanizm, 4. det 
Sabäism. {bine 

Sabina, sabl‘na, s. (Weibern.] Gas 

Sabine, sab‘in, (lat) s. [Bot.] dev 
Sade-, Sadel-, Säbenbaum; f. Savin. 

Sabine, adj. ſabiniſch. — s. der Gas 
biner. 

Sable, sa‘bl, (ruff. sobal; Zobel; 
ſchw., dän. u. Holl. sabel) s. I. [Zool.] der 
Zobel, das Zobelthier. 2. der Zobel, Zobel— 
pelz, das Zobelfell. 

Tails and tips of sable, Zobelſchwaͤnze. 

Sable, (fr. W.) adj. [ Herald. u. 3] 
ſchwarz. 

Sable, s. der Elfenbeinfiſch. 

Sabliere, sab/léér, (fr. W.) 3. 1. ＋ 
die Sandgrube. 2. [Zimmerl.] die Schwelle, 
Sohle, das Nahmholz. ſchuh. 

Sabot, sabit’, (fr. W.) s. der Holz⸗ 

Sabulosity , sabilos‘été, 5. die 
ſandige, kieſige, grieſige Beſchaffenheit. 

Sabulous, säbulds, (lat.) adj. fans 
dig, grieſig. 

Sac, sak, (angelſ. sac, sace, saca, 
sacu) s. lengl. Geſetz! die Gerichtsherrſchaft. 

Saccade, sakkide’, (fr. W.) s 
[Neitk.] der Ruck, Schneller mit dem Zügel 
od. Zaume, die Sackade. 

Sacchariferous,sakkarif’férus, 
(lat.) adj. [Bot.] zuckerhaltig. 

Saccharine, sak’karine. (w. lat. 
saccharum) adj. zuckerartig, Zucker ... 
matter, der Zuckerſtoff. — acid, [Chem.] 
die Zuckerſäure. 

Saccholactie, sakkdlak'tik, dat. 
lac) adj. [Chem.] milchzuckerſauer, milch— 
zuckergeſaͤuert. - acid, die Milchzuckerſäure. 

Saccholate, sak’kélate, s. [Chem.] 
milchzuckerſaures Salz. — of potash, mildys 
zuckerſaures Kali. — of copper, milchzucker— 
ſaures Kupfer. 

Sacchometer, sakkom‘etur, (gr 
metron) s. [Wiſſenſch.] der Zuckermeſſer. 

Sacerdotal, sasérdd/tai, dat. sa- 
cerdos) adj. prieſterlich. a 

Sachel, satsh‘il, (fr. sachet) s. das 
Säckchen. 

Sachem, sa‘tshem, 3. Amerika) 
das Haupt bei einigen indianiſchen Stämmen. 

Sack, sak, (fr. sec) s. der Sekt (eine 
Art Wein); herber Kereswein. SHak. 

Sack posset. die Geftmolfen, ein 
Molkentrank aus Sekt, Milch rc. 

Sack, (angelſ. saec, sace; w. sags 
gr. sakkos; ungar. saak; ſlab. shakel; hebr. 
sak) s. I. § der Sack. 2. der Sack (ein Maß 
von 3 Buſhels). 3. der Schubſack, die Taſche. 
4. (ehem.) eine Art Mantel; eine Art Frauen 
zimmerſchlafrock, ein weites Frauenkleid. 

Sacks of earth, [Milit.] Erdſäcke. A 
of wool, (in Engl. 308; in Schottl. <= 
384 Pfd.) ein Sack Wolle. A — of cotton, 
ein Sack Baumwolle (v. 150 bis 400 Pfd.; 
gewöhnl. 300 Pfd.). 

Sack-bearer, der Sackträger. 
cloth, J. die Sackleinwand, grobe Leinwand. 
2. (bet den ältern Juden) der Sack (um 
darin Buße zu thun). —-clothed, in 
grobe Leinwand gekleidet. —-doudling, 
[Derti.] bag-piping. —-ful, der Sack⸗ 
voll. 

Suck, v. a. 1. in einen Sack, in Säcke 
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thun, ſacken, einſacken; (up) einſacken. 2. Sacrificatory, sakkrif/fekature, | dunkel machen. 2. t Einen traurig machen, 


betrüben, Trauer bringen über ... 3. 4 
ſchwer machen (den Boden). | MonriaEg. 
Saddem, v. u. (ag traurig werden, 
ſich betrüben (über), 
Saddle, sad‘dl. (angelſ. sadel, sadl; 


im Gace erſäufen, ſäcken. adj. ovfernd, Opfer bringend. 

Sack, (arm. sacqa; ir. sacham; port. Sacrifice, sak‘kréfize, (lat. sacri- 
u. fp. saquear; fr. saccager) b. 4. plündern, | fico, sacrificium) v. a. 1. T opfern. 2. t a) 
mit Sturm einnehmen u. plündern (Staͤdte) | (to) opfern, aufopfern (Einem, einer Sache). 

Sack, s. die Plünderung, Erſtürmungſb) aufopfern (mit Verluſt dahin geben; 


u. Plünderung, Zerſtörung. DurpEx.tödten). w. sadell; ir, sadhall; ruſſ. sedlo, siedlo v. 
Sackage, sdk‘idje, s. die Erſtür⸗f 2. We should never sacrifice health (nt, sedeo) 3. I. der (Reit-, Pferde-) Sattel. 
mung u. Plünderung (einer Stadt). to pleasure, nor integrity to fame. 2. [Mar.] die Klampe. The — of the bow- 


Sacrifice, v. n. opfern, Opfer dar⸗ 
bringen. 

Sacrifice, s. 1. das Opfern, die 
Opferung. 2. (to) die Aufopferung, 3. das 
Opfer. 4. + das Opfer. 

2. Thesacrifice of interest to pleasure, 
or of pleasure to interest. 

To make, to offer up a sacrifice, ein 
Opfer darbringen, opfern. To make any 
one a —, + Einem ein Opfer bringen— 
To make a — of. ., Etwas aufopfern. Ha- 
man -s, Menſchenoyfer 

Sacrificer, sak’ krèeflzür, 4. der 
Opferer, Opferprieſter. 

Sacrificial, sakkréfish’al, adj. 
zum Opfer gehörig, Opfer. 

Sacrilege, sak’ kraitdje, (fr. W., 
b. lat.) s. die Entheiligung, Eutweihung, 
Verunheiligung, der Frevel. eWeiſe⸗ 

With sacrilege, ruchloſer, frevelhafter 

Sacrilegious, àkK ed üs, adj. 
kirchenräuberiſch, ruchlos, gottesläſter ich, 
frevelhaft, verrucht. — adv. Sacrile’- 
giously, ruchlos, frevelhaft, frevelhafter 
Weiſe. 

Sacrilegiousmess, sakkréle’- 
jusnes, s. das Kirchenräuberiſche; die gurtes: 
läſterliche Art, Verruchtheit, Frevelhaftigkeit 

Sacrilegist, Ak kréfejist, s. der 
Heiligthumsentweiher, Kirchenräuber. 

Sacring, A kring, adj. + weihend, 
heiligend, ſalbend. — s. die Weihe, Salbung. 

Sacring bell, das Glöckchen, das in 
katheliſchen Ländern bei Prozeſſtonen vor 
der Hoſtie her geläutet wird. 

Sacrist, A“krist, i 5. 1. der 


Sackbut, sak‘but, (ſp. sacabuche) 
4. [Muſ.!] die Pojaune. 

Sacker, sak’kur, s. der Plünderer, 
Erſtürmer u. Plünderer, Verheerer (einer 
Stadt). 

Sacking, säk king, s. die Erſtür⸗ 
mung u. Plünderung, Verheerung. 

Sackimg’, (angelſ. saeccing) s. die 
Sackleinwand, grobe Leinwand. 

Sacking- stuff, die Sackleinwand. 

Sackless, sak’lés, (angelſ. sacleas) 
adj. [Oertl.] unſchuldig, ruhig, friedfertig, 
harmlos; (bisw.) einfältig, ſchwach. 

Sacrament, sak‘krament, (l.) 5. 
1. + der Eid, Eidſchwur. 2 [chriſtl. Nel.] 
a) das Sakrament. b) das heilige Abend— 
mahl, heilige Nachtmahl. (ziren. 

To receive the sacrament, kommuni— 

Sacrament, v. a. + durch einen 
Eidſchwur biuden. 

Gacramental, sakkrament/al, adj. 
ſakramentlich. — s. das Sakramentliche, das, 
was ſich auf ein Sakrament bezieht. 

Sacramentally, sakkramént’- 
ale, adv. ſakramentlich. 

Sacramentarian,»ikkrimént’ - 
réan, s. der Sakramentirer, Sakramenkarier. 

Sacramentary, . 
gs. I. das Sakramentenbuch. 2. der Sakra— 
mentirer. 

Sacramentary, 2 adj. zu den 

Sacramentarian ,§ Gaframen: 
tariern gehörig. (falk, J. Saker. 

Sacre, sä“kr, s. der Saker, Saker— 

„ sa’ ‘kred, (l. sacer; fr. sagreé) 
adj. I. heilig; (to) heilig, geheiliget, geweiht 
(der giebe ꝛc.). 2. heilig, ehrwürdig, gehei⸗ Sacristan, sak‘ristan,§ Sakriſtan, 
ligt. 3. heilige (von heiligen Dingen han⸗[Meßner, Kirchner, Küſter (jetzt sexton, ſ. d.). 
Ded). 4. von Gott kommend. Swan. 5.2. Sacrist, in Domkirchen eine Perſon, 
geiſtlich (Muſik ꝛc.). 6. (unverbrüchlich) heilig] die Muſik für die Chöre auszuſchreiben und 
(Verſprechen ꝛc.). 7. + verflucht. Snak. die Bücher in Verwahrung zu nehmen hat. 

Sacred history, die heilige Geſchichte, Sacristy, sak‘kristé, (fr. W.) 8. die 
Neligions-, Kirchengeſchichte. — orders“ Sakriſtei, (jetzt Vestry, ſ. d.). 
die geweihten Orden, die höheren Orden Sacrosanct, säk krôsäàngkt, dat.) 
od. Weihen. A — place, ein heiliger, ad /. + heilig. lheilige Bein. 
geweihter Ort. — herb, [Bot.] das Heilig— Sacrum, si/kram, s. [Anat.] das 
kraut. The - college, das heilige Kollegium, Sud, sad, (ſatt; w. sad) adj. 1. * (fatt) 
Kardinalskollegium. — songs, heilige, geiſt- [dunkel (Farbe). 2. + a) dunkel, trübe, düſter, 
liche Geſänge. — service, der Gottes dienſt. finſter (Wetter ꝛc.). b) finſter, trübe, trau— 

Sacredly, sd‘kredi¢, adv. I. heilig. [rig, ſchwermüthig, (at, for) traurig (über). 
2. heilig (unverbrüchlich). e) traurig (Gedanken, Geſpräch ꝛc.). d) trau— 

Sacredness, sA/kréednes, s. I. die] vig, betrübt (Nachricht ꝛc.). e) (traurig 
Heiligkeit. 2. die Heiligkeit (Unverbrüchlich-ekläglich, elend, erbärmlich, armſelig, ver— 


sprit, der Bugſprietsbacken. 

The side-bars of a saddle, die Sattel⸗ 
bänder. To be thrown from the —, aus dem 
Sattel geworfen werden. 

Prov. To put the saddle upon the 
right horse, die Schuld auf den rechten 
Mann ſchieben. To win the horse or lose 
the —, Alles oder Nichts. 

Saddle backed. ſatteltief (v. Pferden). 
- bags, od. a pair of - bags, der Gats 
telranzen. — bo w,. der Sattelbogen, Sattel⸗ 
baum. —-cloth, die Satteldecke. —-gall, 
eine Verletzung auf dem Rücken eines ges 
drückten Pferdes. maker, der Sattler. 


pferde. —- sek, wund geritten. — strain- 
er, eine Maſchine, das Sattelleder zu ſtre— 
cken. - tree der Sattelbaum. 

Saddle, u. 4. l. ſatteln, aufſatteln. 
2. t (with) belaſten, beladen, beſchweren 
(mit). 

2. To be saddled with the expense of 
bridges and highways. lanſtellen. 

To saddle the spit, o eine Gaſterei 

Saddler, sadiur, s. der Sattler. 

Sadducean, saddisé/an, adj fas 
ducäiſch. 

Sadducee, sad‘dusee. 8. der Gas 
ducäer Mitglied einer Sekte bei den alten 
Juden). 

Sulducisn, sad‘dusizm, s. die 
Lehre der Saducser. [Plätteiſen. 

Satliron, sad lärn, s. das gegoſſene 

Sadly, sad‘le. adv. I. * dunkel. B. 
Jonson. 2. ¢ a) traurig. b) ſchrecklich, ſehr, 
überaus, ſchwer. e) ernſtlich, eruſthaft. 4} 
ernſt, geſetzt. Suk. 

Tofeel sadly, Trauer enen de ſchwer 
fühlen od. empfinden. 

Sadness, sad/nés, 8. 1, die Trau⸗ 
rigkeit; der Gram; Kummer. 2. die Schwer- 
muth. 3, der Ernſt. 5 

An air of sadness, ein ernſtes Aus- 
ſehen. iu —, im Ernſte, ernſtlich. In sobe 

—, ganz ernſthaft, ganz im Ernſte. 

Sae, ſcchott.) so. 

Safe, safe, (fr. sauf; l. salyus) adj 
1. heil, wohlbehalten, unverletzt, unverſehrt 
geſund; ohne Schaden zu nehmen, glücklich 
2. ſicher, (from) ſicher (vor); außer Gefahr 
ohne Gefahr. 3. J ſicher (nicht länger gefaͤhr⸗ 
lich). 4. ſicher Zuverläſſig, Sicherheit ge 
wahrend). 


keit, Unverletzlichkeit). drießlich, läſtig, beſchwerlich, böſe), f) ernſt, 3. Banquo’s safe, 
Sacrifice, sakrif/fik, J dat 9900 ernſthaſt. Bacon. 3. ſchwer, ſchwerfällig. 4. . .. Aye, my good lord, safe in a 
Sacrifical, sakriffekal,§ ~~ 4 ſchwer (nicht leicht). 5. » ſchwer (derb, ſeſt). ditch. Suk. 


bei Opfern gebraucht. 
Sacrificable, sakrif/ékabl, adj. 
+ geopfert werden könnend, zum Opfer 
tauglich. (Opferer. 
Sacwrificamt, sakrif'fékant, 6. der 
_ Sacrificator, sakkrefeka‘tur, 3. 
t der Opferer, Opferprieſter. 


A sad dog, ( ein trüber, toller Kerl; 
(auch) ein Wüſtling. A — husband, ein 
trauriger Ehemann (d. h. ein armſeliger, 
elender Ehemann). — ostent, das ernſthafte 
Aeußere, ernſthafte u. geſetzte Benehmen. 

Sad-colored, * dunkelfarbig. 

Sudden, sad‘du, v. a. I. * dunkein, 


bewahre Sie! It is not safe for us to stay 
here, wir find hier nicht in Sicherheit. Your 
money is — in his hands. ener Geld ſteht 
bei ihm ſicher, iſt in guten Händen, Hehe 
gut. A sum in — hands, ein ſicher ſtehender 


- pads, s. pl. die Sattetkiſſen für Kutſch⸗ 


To return safe and sound, frifd) u. ger 
fund zurückkehren. God keep you -, Gott i 
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SAF SAG SAI 
Poften, This is not a place safe enough] Saft, [Oertl.] soft. Sahlite, sa‘lite, s. [Mineralg.] der 
to talk in, man kann hier nicht in Sicherheit! Sag, sag, qu swag gehörig) v. u. 1. Sahlit. Tſchaike. 


reden. The safer sense, der geſundere 
Sinn, der Verſtand in ſeiner klaren Beſin— 
nung. Snak. 

Safe-conduct, I. das ſichere Geleit. 
2. — od. letter of —, der Schutzbrief, Ge⸗ 
leitsbrief, Paß. - Keeping, der Verwahr, 
die Verwahrung. —-pledge, die Bürg⸗ 
ſchaft. I[Mückenſchrank, die Speiſekammer. 

Safe, . der Sicherheitsort; Speiſe-, 

Safe, v. a. + ſichern, in Sicherheit 
bringen, ſicher od. gefahrlos machen. Snak. 

Safeguard, «ife’gard, (fr. sauve- 
garde) s. I. der Schutz, Schirm. 2. das! 
(ſichere) Geleit, die Bedeckung, Schutzwache, 
Sicherheitswache. 3. —, od. letter of — der 
Schutzbrief, Geleitsbrief, Paß. 4. ein Klei— 
dungsſtück weiblicher Perſonen zu Pferde, 
das zum Schutze anderer Kleidungsſtücke 
dient; das Vortuch, die Schuͤrze, der Schurz. 


ſich ſacken, ſich ſenken (niederhangen, fic) beu- Sai, sdk, 3. [Mar.] die Saike, 
gen). 2. t (with) niedergedrückt werden (von).| Said, sed, praet. u. pp. b. Say, vors 
3. Mar.] leewärts abtreiben, Wrak machen. erwähnt, beſagt, obgedacht. The —, Obiges, 
Sag, v. d. 1. Schuld od. Urſache fein, Obgedachtes, der, die, das Beſagte, Ovenbe— 
daß Etwas fic) fact, ſich ſenkt. 2. beſacken, ſagte, Obenerwähnte. 
beladen, beſchweren, bepacken. Sail, sale, (angelf. segel; dau. sejl; 
Sagacious, saga‘shis, (at. sagax) holl. zeil) s. 1. [Mar.] das Segel; pl. 
adj. 1. einen ſcharfen Geruch, eine gute Sails, das Segelwerk. 2. etwas Segelähn— 
Witterung habend. 2. + ſcharſſinnig. — adv. liches; z. B. The sails of a windmill, die 
Saga’ciously, J. mit guter Witterung. Tücher auf den Windmühlenflügeln. 3. (in 
2. + ſcharfſinnig. dieſem Sinne ohne die pl. Form) das Segel 
Sagaciousness, saga‘shisnés, 5. (Schiff). 4. J der Flügel, Fittig. 
„der ſcharfe Geruch, die feine Naſe. 2. 40 3. We saw a sail at the leeward. The 
der Scharfſinn, die Scharſſinnigkeit. fleet consists of twenty sail. 
Sagacity, sagas/séié. s. 1, der Main sail, das große Segel. One of 
ſcharfe Geruch, die gute Witterung. 2. t der the cloths of a — die Bahn. A suit of -s, 
Scharfſinn. Stellſegel. To loose sails, die Segel {vss 
Sagamore, sag/amére , 5. (bei binden, losmachen, aufſpannen, beiſetzen. To 
einigen indianiſchen Stämmen Amerika's) make —, Segel machen. To set —, unter 


A child's —, eine Kinderſchürze. der Herrſcher, König. Segel gehen. Ready to set —, ſegelfertig, 
Safeguard, v. 4. + ſchuͤtzen, be Sagapen, sag‘dpén, ſegelklar. To shorten —, die Segel einziehen, 
ſchützen, bewahren; verwahren. Sagapenuun, sägäpé'nùm 3 ſeinnehmen, beinehmen. To set the —s, die 
Safely, safe‘lé, adv. I. heil, wohl:|[Bharm.] das Sagapingummi. Segel losmachen. To be under —, unter Ge: 
behalten, geſund, glücklich, ohne Schaden ju] Sagathy, sag‘athe, s. [Induſtr.] gel fein, ſegeln. To crowd —, mit vollen 
nehmen. 2. ſicher, ohne Gefahr. die Sayette (Art Serge). (Salbei. Segeln fahren. To strike —, (to lower the 


Sage, sadje, (r. sauge) 3. [Bot.] die sails suddenly), 1, die Segel ſtreichen. 2. 
Sage of generation, — of Jerusalem, 4 (die Segel ſtreichen (ſich demüthigen). 
das Lungenkraut. Wild —, wood--, die] Prov. To set up one’s sail to every 
wilde Salbei. Common -, — royal, tea-—,|wind, den Mantel nach dem Winde hangen. 
die Gartenſalbei. Broad —, great —, die} Sail-borne, 7 von Segeln getragen. 
große Salbei. broad, F fic) wie ein Segel entfaltend. 

Sage-apple, ein weicher Auswuchs an — - eloth, —-duck, das Segeltuch. —- 
den Blattern u. Staͤngenn des Salbeis. —[loft, ein Boden, auf dem Segel gemacht 
tree, der Salbeibaum, Salbeiſtrauch. werden, — maker, 1, der Segelmacher. 2. 

Sage, (fr. sage) adj. weiſe, klug, vers | [auf Schiffen] der Segelmacher. —-making, 
ſtändig, geſcheit. — 8. der Weiſe. das Segelmachen, die Segekmacherei. — - 

The sages of law, [Engl.] die zwölf[yard, die Segelſtange, Naa. — yarn, des 
Oberrichter. Segelgarn. 

Sagely, sddje‘lé, adv. weiſe, weis.“ Sail, v. u. 1. (for, to) ſegeln (nach). 
lich, klüglich. 2. t ſchwimmen (im Waſſer); dahinſchweben, 

Sagene, sadjéne’, 2. (ruff. Maß ſchwimmen, fliegen, ſegeln ein der Luft). 3. 
= T engl. Fuß) die Sagene, Klafter. (for) abſegeln (nach). 

Sageness, sAdje’nés, $. die Weis⸗ 3. We sailed from New York for Havre, 
heit, Klugheit. April 25, 1839. We sailed from Li- 

Sagenite, sad‘jénlte, s. [Mineralg.] verpool for New York, May 17. 1838. 
der Gagenit. To sail into the main, die hohe Gee ge: 

Sagging, sag‘ging, s. [Mar.] das winnen. To — along the coast. längs der 
Abtreiben, Wofallen vom Striche. Kuͤſte hinſegeln. To — in company, unter 

Sagitta, sad‘jittd, (lat. W.) 2. 1. Admiralſchaft Konvobh ſegeln. Ready to —, 
Aſtron.] der Pfeil. 2. [Meßk.] der Pfeil, ſegelfertig, ſegelklar. 
die Querſtütze. Sail, v. a. 1, unter Segel gehen laſſen 

Sagittal, sad‘jittal, adj. 1. zu einem | ein Schiff). 2. beſegeln, befahren, durchſe— 
Pfeile gehörig, Pfeil. ., pfeilartig. 2. [Anat.] geln. 3. t durchfliegen. 

— suture, die Pfeilnaht. Sailabhle, Ale Abl, adj. ſchiffbar, 

Sagittarius, sädjétä'reds, dat. W.) fahrbar. 

8. [Aſtron.] der Schütz. Sailer, sA‘lir, 3. 1. Genbank Sailor 

Sagittary, sad‘jétaré, adj. T einen geſchr.) der Seemann, Matroſe, Schiffer. 2. 
Pfeil, Pfeile betreffend, Pfeil... (das ſegelnde Schiff) der Segler; z. B. A 

Sagittary, s. der mit Bogen u. Kb: good —, a fine —, ein guter Segler; a heavy 
cher bewaffnete Roßmann, Pferdmenſch. Suan. —, a bad —, ein ſchlechter, ſtumpfer Segler, 

Sagittate, sad‘jitthte, adj. [Bot.] [a fast —, ein Schnellſegler; a prime —, ein 
pfeilförmig. trefflicher Segler. 

Sago, si’go, s. der Sago, Sagu. Sailing, Alling, s. 1. das Segeln. 

Sago tree, der Sagobaum, die Sago, 2. + das Segeln, Schwimmen, Dahinſchwe— 
Markpalme. [Affen. ben, Fliegen (in der Luft), Schwimmen (im 

Sagoin, sagodin’, s. [Zool.] eine Art Waſſer). 3. das Abſegeln. 

Sag wine, sag/wine, 3. Wein, der“ Order of sailing, die Segelordnung. 
aus der Sagopalme gewonnen wird. Plain —, das Segeln nach platten Karten 

Sagy, sijé, adj. voller Salbei; mit Mercator's —. das Segeln nach der Merka— 
Salbei gewürzt.“ torskarte. 


To keep safely, enge od. ſtreng ver— 
wahren, in engem Verwahr halten. To land 
—, Güter) aus einem verunglückten Schiffe 
retten, bergen. 

Safeness, sdfe'nés, s. die Sicher⸗ 
heit, der Zuſtand, da Etwas ſicher iſt, Einen 
nicht der Gefahr ausſetzt, nicht mit Gefahr 
verknüpft od. verbunden iſt. 

Safety, safe'te, s. 1. der heile Zu⸗ 
ſtand, die Wohlfahrt. 2. die Sicherheit, der 
Zuſtand, da Etwas ohne Gefahr, nicht mit 
Gefahr verbunden iſt. 3. die Sicherheit (Be— 
freiung v. Schaden, Verluſt). 4. die Sicher: 
heit (das, was Sicherheit gibt; in dieſer Be— 
deutung auch im pl.). 5. die (ſichere) Ver— 
wahrung, der Verwahr, Gewahrſam. 

In safety, in Sicherheit. With — heil, 
wohlbehalten, glücklich. A place of —, der 
Sicherheitsort. To keep a prisoner in —, 
einen Gefangenen enge verwahren. To de- 
liver any one to —, + Einen in ſichere Ver- 
wahrung geben. 

Safety-fund, der Sicherheitsfonds, 
die Sicherheitskaſſe. lamp, [Mar.] die 
Sicherheitslampe. valve, [Dampfmaſch.)] 
das Sſchorheitsventil. 

SafMow, saf flö, ds. JL Bot.] 

Safflower, säf flöüür. Fder Gaff: 
lor, wilde Safran, die Farbediſtel. 

Safflower, 3. [Handel] der Gaf: 
flor, Flor. 

Sulfron, säf'fürn, (w. safrwn, sa- 
fyr; ar. saphar) s. 1. [Bot.] der Safrau, 
die Safranpflanze. 2. [Handel] der Safran. 

Saffron of gold, der Goldſafran, das 
Schlage, Praſſel-, Knall-, Platzgold. 

Saffron bastard, der Safflor (als 
Pflanze u. Handelsartikeh. 

Saffrom, adj. ſafranfarben, ſafran— 
ſarbig, ſafrangelb. 

Saffron-color, die Safranfarbe. — 
flower. die Safranblüte. —-hued. ſaf— 
ranfarb. — plot, die Gafranpfanjung. 

Saffrom, v. a. mit Safran färben, 
gelb machen. 
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Sailing-ice, Eismaſſen, zwiſchen denen 
ein Schiff durchfegeln kann. —-instruc- 
tions, - orders, l. der Befehl zum Aus⸗ 
laufen. 2. der Sein, Zein-, Admiralſchafts— 
brief. — trim, die vortheilhafteſte Einrich⸗ 
tung des Schiffes u. Vertheilung der Ladung 
deſſelben, um fo ſeine Geſchwindigkeit zu ver— 
mehren; out of — keine Fahrt mehr habend. 

Sailor, sa nin, s. der Seemann, Ma— 
troſe. [ſegelartig. 

Saily, s4'lé, adj. einem Segel ähnlich, 

Sauim, same, (Seim) s. [ Oertl.] das 
Schmalz, der Schmer. [SAR 

Sain, sane, * (PP. für Sayen, Said. 

Sainfoin, san‘foin. ) fr. sainfoin) 

Saintfoin, sant’ foin, . [Gvt.] der 
Wickenklee, die Eſparſette, der gemeine Süß⸗ 
klee. , 

Saint, sant, (fr. W., v. lat. sanctus) 
g. I. der Heilige. 2. lröm. kath. Kirche! der 
Heilige; Cin Verbindung mit einem Cigen- 
namen) Sankt. 

She-saint, die Heilige. 

Saint John's bread, I Bot.] das Skt. 
Johannsbrod. — John's wort, [Bot.] das 
Skt. Johannskraut (gen, Hypericum), 
Peter's wort, [Bot.] das Skt. Peterskraut. 
—s-bell, (rim. Kirche] das Glöckchen, das 
in Kirchen geläutet wird, wenn der Prieſter 
die Worte sancte, sancte, sancte, Deus 
sabaoth ſpricht. —-seeming, ſcheinheilig. 

Saint, v. a. [röm. Kirche! heilig ſpre⸗ 
chen, kauoniſiren. 

Saint, v. n. to — it, den Heiligen ſpie⸗ 
len, ſich heilig ſtellen, frömmeln. 

Sainted, sänt'ed, adj. heilig (fromm; 
geweiht). 

Saintess, änt'és, s. die Heilige. 

Saintlike, sant/like , adj. heilig 
(einem Heiligen ziemend, ähnlich); (auch als) 
adv. wie ein Heiliger. 

A saintlike show, eine heilige Miene. 
prince, ein Fürſt wie ein Heiliger 

Saintly, sant‘le, adj. heilig, wie ein 
Heiliger, einem Heiligen ziemend With — 
patience, mit der Geduld eines Heiligen. 

Saintship, sdnt’ship, s. die Heilig- 
keit, Würde u. Eigenſchaft eines Heiligen. 

Sair, (ſchott.) to serve; asore. 

Sairt, (ſchott.) ser ve d. 

Sajeme, ſ. Sage ne. 

Sake, sake, (angelſ. sac, saca, sace, 
sacu) s. die (bewegende) Urſache, der Grund. 

For glory’s sake, for the — of glory, 
des Ruhm's willen. For man’s —, um des 
Meuſchen willen. For God's -, um Gottes 
willen. For my —, for your —, meinetwegen, 
um meinetwillen, euretwegen, um euretwillen. 
1 open a window for the — of air, ich mache 
der Luft wegen, um Luft zu bekommen, ein 
Fenſter auf. For the — of instruction, der 
Belehrung wegen (um ſich zu belehren). For 
the — of subsistence or wealth, des Unter⸗ 
Halts od. des Reichthums wegen. 

Saker, sd‘kur, 3. 1. der Saker, Gaz 
kerfalk. 2. die Feldſchlange, das Falkonett. 
3. der Stumpfſchwanz. 0. Pferden). 

Sakeret, sak’ érit, 5. das Mänuchen 
des Sakerfalken. [das Salz. 

Sal, sal, dat. W.) 2. [Chem. u. Pharm.] 


Sal-alembroth, [Chem.] das Alem“ 


brotheſalz). --amoniac, der Salmiak. — 


* 


gem, das Steinſalz, Bergſalz. 


cher Unerfahrenheit. Smax. 


SAL 


[Sarah. 
Sal, (Abkürzg. für Sarak) s. (Weibern.] 
Salable, sa‘labl, (v. sale) adj. ver: 


käuflich, gangbar. — adv. Sa‘lably, vers 
käuflich. 


lVerkäuflichteit, Gangbarkeit. 2 
Salableness, sa ‘lablues , s. die 
Salacious, sald! shus, (lat. salax) 


adj. geil. — adv. Sala’ ciously, geil. 


Salaciousness, sala‘shusnes, “ 
Salacity, salas‘sete, 


8. die Geilheit. 


Salad, sal/lad, (fr. salade) s. der Salat. 
Salad-days, s. pl. + Tage jugendli— 
— - dish, die 
Salatſchüſſel. —-oil, das Salat-, Baumbl. 


—-parsley, Bot.] der Waſſereppich. 


Salading, salading, s. Kräuter, 
Vegetabilien zu Salat. [die Begrüßung. 
Salam, salam’, perf. . a der Gruß, 
Salamander, sal/amandur, (gr.) 


s. [Zool.] der Salamander, Molch. 


Salamander’s hair or wool, + das 
Salamanderhaar (Art Asbeſt). 
Salamandrine, sallaman‘drin, 


adj. einem Salamander ähnlich, ſalamander— 


artig. leinen Jahrgehalt habend, ſalarirt. 
Salaried, sälllärid, adj. beſoldet, 
Salary, sal/laré, (lat.) 3. die Beſol⸗ 
dung, der Jahrgehalt. To give any one a 


— Einen beſolden, ſalariren. 


Sale, sale, (w. sal; angelſ. sal) s. J. 
der Verkauf. 2. der Abſatz, Abgang. 3. 7 
die Verſteigerung; publie —, open —, die 
Auktion, öffentliche Verſteigerung, Licitation. 

To have ready sale, to meet with a 
ready —, ſchnellen Abgang haben od. finden. 
To set to —, feil bieten. — of goods, der 
Waarenverkauf. Bill of —, der Kaufbrief, 
Kaufkontrakt. Great bill of —, der Beilbrief. 
For —, zu verkaufen. To make — of.., einen 
Verkauf bewirken. To put or to set out for 
—, zum öffentlichen Verkaufe ausſtellen, feil 
bieten. Account of —s, die Verkauſsrech— 
nung. Book of —s, das Waareuverkaufs— 
buch. To find no —, nicht untergevracht od. 
angebracht werden können (v. Waaren). To 
find no — for. ., (Waaren) nicht an-, un: 
terbringen können. — (transacted) at large. 
der Waarenvertrieb. — by or at auction. 
die oͤffentliche Verſteigerung, Auktion. Ot 
easy —, verkäuflich, gangbar. 

Sale - price, der Verkaufspreis. 
shop, + ein Kaufladen, wo Waaren zu 
feſten Preiſen verkauft werden. —’s- man. 
1. der Kleiderhändler, Trödler. 2. der Ver⸗ 
käufer; Viehhändier. —’s-woman, 1, die 
Berkäuferinn. 2. die Trödlerinn, Kleider— 
händlerinn. — work, die auf den Ver— 
kauf gemachte Waare; (daher) ſchlechte Waare, 
ſchlechte Arbeit. [Fiſchreuſe. 

Sale, (angelſ. saelan) 3. die Reuſe, 

Sale, adj. (gekauft, verkauft (Gegen— 
ſatz von homemade). 

Salebrosity, sälebräs“èté, (lat. 3. 
die Rauheit, Rauhigkeit (eines Weges ꝛce.). 

Salebrous, salébruis, adj. + rauh, 
holperig, hocerig. 

Salep, Alp, (auch Salop, Saloop. 


Saleb) (v. türk.) 3. [Pharm.] der Salep, 


die Salepwurzel, Saleporchis. 
Saliant, sd leänt, (at. saliens) adj. 
Salient, sa‘leent.§ 1. IL Herald.] auf⸗ 


SAL 


gerichtet. 2. [Feſtungsb.] vorragend. 

Salie, sallik. (v. Saat) adj. ſaliſch. 
— law, IFrankr.] das ſaliſche Geſetz. 

Salient, adj. 1. ſpringend, hupfend. 
„ ſpringend, ſprudelnd. 3. ſchlagend, Flos 
pfend (v. Herzen). 4. auſſchießend, ausſchla⸗ 
gend. Pork. 

Saliferous, salifférds, (v. lat. sal 
u. fero) adj. ſalzführend, falghattig. 

Salifiable, sal/éfiabl, adj. [Chem.] 
ſalzbildend. — bases, ſalzbildende Grundlagen. 

Salification, saléfeka’‘shin, s. 
[Chem.] das Bilden zu einem Neutralſalze. 

Salify, sàlefl, v. a. [Chem.] zu einem 
Neutralſalze bilden, in ein Neutralfalz vere 
wandeln. (die Waſſernuß. 

Saligot, sal/légut, (fr. W.) s. [Bot.] 

Salination, salléna‘shun, . das 
Waſchen mit Salzwaſſer. 

Saline, saline’, 

Salinous, 1 
zig, Salz. .. 2. ſalzicht. 

Saline, s. die Saline, das Salzwerk. 

Salineness, saline‘nés, s. die Gale 
zigkeit. lſalzführend, Salz erzeugend. 

Saliniferous, sälinif'ferüs, adj. 

Saliniformn, salin éférm, adj. jalys 
förmig. 

Salino-terrene, sali’nd terréng, 
adj, eine Miſchung von Salz u. Erde ans 
zeigend. lſchwängern od. würzen. 

Salite, sal’ ite, v. d. ſalzen, mit Salz 

Saliva, Aliva, ) dat. saliva) 3. der 

Salive, sal‘iv, Speichel. 

Salival, Al val, adj. [Med.] 

Salivary, sal’évare, ; den Speichel 
betreffend, Speichel... — ducts or canals, 
Anat.] die Speichelgänge. — glands, die 
Speicheldrüſen. 

Salivate, sal/lévate, v. a. [Med.] 
durch den Speichelfluß reinigen Kranke), den 
Speichelfluß erregen (Hei Kranken), die Gpets 
chelkur vornehmen (mit Kranken). 

Salivate, v. n. ſalibiren, den Spei⸗ 
chelfluß haben. 

Salivation, salléva‘shun, s. [Med.] 
1. der Speichelfluß. 2. die Speichelkur, Gas 
livation. 

Salivous, säll'vùs, adj. ſpeichelartig, 
zum Speichel gehörig, Speichel ... 

Gallet, sal'lit, (fr. salade) s. der 
Helm, die Pickelhaube. Suak. [gewejen. 

But for a sallet, wäre der Helm nicht 

Sallet, 6. T verb. aus 

Salleting, sal’ stings Salad 

Saliiance, sal’ lédase, 6. f der Aus⸗ 
fall. — Sal “lier, s. Einer, der Ausfälle 
macht. 

Sallow, sal’ld, (angelſ. salh, salig) 
s. [Bot] — od. tree, die Sahlweide. 

Sallowy, (angelſ. salowig, sealwe) adj. 
eine gelbliche Farbe habend, blaß, bleich, 
bleichgelb, blaßgelb. 

Sallowmness, sal‘ldnes, s. die Bläſſe, 
bleiche, gelbliche, bleichgelbe Farbe. 

Sallowness of complexion, die bleich⸗ 
gelbe Geſichtsfarbe. Ul Weibern.] Sarah. 

Sally, salle, (Abkürzg. v. Sarah) a 

Sally, (jr. saillie; lat. salio) 3. 1, 
(Archit.] der Auslauf, Vorſprung. 2. der 
(feindliche Ausfall. 3. + a) Ginto) der Aus- 
flug, Abſtecher (auf das Land ꝛc.). b) dis 


(fr. salin) adj. 
[Chem.] 1, fale 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, elédd. Taube, tub, fall, thin. THis. 
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Anwandlung; z. B. A sally of youth, der 
Jugendſtreich; — of levity, der leichtfertige, 
leichtſinnige Ausbruch, Streich. e) der Ein 
fall, Ausbruch; z. B. Sallies of wit, wi- 
tzige Einfälle. 

Sally- port, 1. [Feſtungsb.] das Aus⸗ 
fallthor, die Ausfallpforte, der Ausfall. 2. 
lauf Brandern] eine Pforte zum Entfliehen. 

Sally, v. n. ausfallen; (forth) hervor— 
brechen; (out) einen Ausfall thun. 

Salmagundi, salmagin‘dé, (fr. 
salmigondis, v. lat. salgama) s. I. das Gals 
magundi, Miſchgericht. 2. + der Miſchmaſch, 
das Gemengſel. (Salmink. 

Salmiae, sal’ méak , s. [Chem.] der 

Salmon, sàm'mün, (lat. salmo) 3. 
[Ichthyol.] der Salm, Lachs. 

Young salmon, der Sälmling. 

Salmon-louse, der Lachswurm, die 
Salmlaus. —-peals, 5. pl. die Lachskinder, 
Lachskunzen Junge Lachsbrut). — pipe, die 
Lachspipe, der Lachsfang. —-radish, der 
Monatsrettig, das Monatsradieschen. 
sewse, der Lachslaich. —-trout. die Lachs⸗ 
forelle. (Salomonsſiegel, die Weißwurz. 

Salmon, . 's seal, [ Bot.] das 

Salomon, sal‘dmin, 3. [Name] 
Salomo. 

Saloon, säldôn“, (fr. salon) 3. der 
Salon, große Saal, Geſellſchaftsſaal. 

Saloop, saloop’, 1 

Salop, s4ldp’, i, Sen, 

Salpicon, sal’pékin, (fr. W.) 8. + 
[Kochk.] die Fülle, das Füllſel. 

Salsamentarious, sdlsamentd’. 
rélis, adj. + zu eingeſalzenen Dingen gehörig. 

Salsify, sal'séfi, (fr. salsifis) s. [Bot.] 
der Bocksbart, Salſifi, die Schwarzwurz. 

Salso- acid, salso-as‘sid, adj. 4 
ſalzſäuerlich. fsalsugo) adj. ſalzicht. 

Salsuginous, salsu‘jénus, (v. lat. 

Salt, salt, (angelſ. salt, sealt; goth., 
ſchw., Dan. salt; lat. sal; gr. hals) s. 4. 
[Mineralg.] das Salz; [Chem.] das Salz. 
2. T a) der (gute) Geſchmack. Snak. b) das 
Salz (Witz); z. B. Attie —, attiſches Salz. 

A particle of salt, das Salztheilchen. 
Common —, das Steinſalz. Fixed s, feſte 
Salze. Compound or secondary —s, Mittel⸗ 
ſalze. — of tartar, das Weinſteinſalz. — of 
Sedlitz, Sedlitzer Salz. Glauber's —, Glau⸗ 
berſalz. —-lead, — of Saturn, das Bleiſalz. 
Vitreous — das Glasſalz, die Glasgalle, das 
Glasſchmalz. 

Prov. Not to be worth one’s salt, 
Salz, das man ißt, 
verdienen. 

Salt, adj. 1. ſalzig, geſalzen, Salz. .., 
ſalzicht (Thränen ꝛc.). 2. in Salzſümpfen 
wachſend und einen Salzgeſchmack habend. 
3. ſcharf, gewürzhaft; (daher) wollüſtig, läu— 
fig, geil. Suak. 

Salt-beef, das geſalzene Ochſenfteiſch, 
Salzfleiſch. - box, die Salzbüchſe, Salz— 
meſte, das Salzfaß. — butter, die Salz⸗ 


das 
nicht werth ſein, nicht 


butter. — cat, der Salzklumpen. —-cel- 
lar, die Salzbüchfe, Salzmeſte. — duty, 
die Salzſteuer, der Satzzoll. Teel. 1. der 


geſalzene Aal. 2. © die Peitſche, Strickpeit— 
ſche (für die Schiffsjungen). 
hay, das Gras, Heu aus Salzfümpfen od. 
Salzgründen. —-house, die Salzkothe. 


—-grass, — 
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land, ein Land, das Ueberfluß an Salz hat. 
- maker, der Salzſieder, Salzwirker. —- 
making, das Salzſieden, die Salzſiederei. 
—-man, der Salzmann, Salzhändler. 
marsh, der Salzſumpf, Salzmoraſt. — - 
meter, der Salzmeſſer. — mine, die 
Steinſalzgrube. — pan, die Salzpfanne. 
—-pan, —-pit, die Salzgrube, der Salz— 
eruch. - patent, das Salzmonopol. 
porter, der geſchworne Salzträger (wie in 
Paris). —rheum, [Med.] die Flechten, 
Schwinden; der Hautausſchlag mit Entzün— 
dung. - shop, der Salzladen. shovel, 
—-spoon, das Salzlöffelchen, Salzſchäufel— 
chen. — silver, [Nechtsſpr.] eine Abgabe 
an den Lehnsherrn, um der Ueberbringung 
des Salzes vom Markte nach ſeiner Speiſe— 
kammer überhoben zu fein. spring, die 
Salzquelle, der Salzbrunnen. — tax, die 
Salzſteuer. — trade, der Salzhandel. —- 
water, das Salzwaſſer, Seewaſſer. 
water man, der Seefahrer. — work. 
das Salzwerk, die Salzſiederei. — wort, 
[Bot.] das Salzkraut. 

Salt, s. I. der Theil eines Fluſſes nicht 
weit von der See, wo das Waſſer falzig iſt. 
2. das Salzgefäß. 

Salt, v. a. I. ſalzen (mit Salz wuͤrzen). 
2. einſalzen (Fiſche ꝛc.). 3. [Mar.] ſalzen, 
mit Salz zwiſchen den Juhölzern u. Planken 
füllen od. beſtreuen (ein Schiff zur Erhaltung 
des Holzes). derſchlagen. 

Salt, v. n. [bei Salzſiedern]! Salz nie⸗ 

Salt, (lat. saltus) 3. + 1. der Satz, 
Sprung. 2. pl. Salts, [Reitk.] muntere, 
ſtolzirende Bewegungen u. Sprünge. 

Saltant, sal tänt, adj. ſpringend, hü— 
pfend, tanzend. 

Saltation, sältd'shän, s. 1. das 
Springen, Hüpfen, Tanzen. 2. das Klopfen, 
Schlagen (der PuwWadern). 

Salter, salt ür, s. 1. der Einſalzer. 
2. der Salzhändler. 3. der Fettwaarenhändler. 

Saltern, silt‘ern, 3. das Salzwerk, 
die Salzſiederei. 

Saltier, sält“èèr, (fr. sautoir) s. 1. 
[Herald.] das Andreaskreuz, ſchräge, geſcho— 
bene Kreuz. 2. + für Satyr. Suak. 

Saltinbanco, saltinbang’kd, (it. 
saltimbanco) s. + der Bänketſänger; Markt: 
ſchreier. [Einſalzen. 

Salting, sältäng, . das Salzen, 

daltings tub, das Pökelfaß. 

Saltish, sältäsh, adj. ſalzicht. 

Saltishmess, sält'ishnés, s. die ſal⸗ 
zichte Beſchaffenheit. lohne Salz. 

Saltless, salt/les, adj. ungeſalzen, 

Saltly, salt‘le, adv. I. ſalzig, mit 
einem Sunzgeſchmacke. 2. ſalzicht. 

Saltness, silt‘nés, 5. I. die Satzigkeit. 
2. der Salzgeſchmack. 

Saltpeter, siltpée'tir.) 

Saltpetre, 5 
der Salpeter. 

Saltpeter-house, die Salpeterhuͤtte, 
Salpeterſiederei. - maker, —-man, der 
Salpeterſieder. 

Salts, silts. s. pl. das aus dem Ozean 
kommende Salzwaſſer in Flüſſen. 

Sualtus, sal'tus, (lat. W.) 3. (Rechts: 
ſpr.] der Hochwald. 

Salty, sält“é, adj. ſalzicht. 


3. [Chem.] 


SAL 
Salubrious, älü'bréds, (lat. salu- 
bris) adj. geſund, heilſam. — adv. Salu’- 


briously, heilſam, geſuud. 

Salubrity, salu‘bréeté, 3. die Ges 
ſundheit, Heilſamkeit. 

Salutariness, sälldtärènés, 3. 1, 
die Heilſamkeit, Geſundheit. 2. + die Heil⸗ 
ſamkeit. 

Salutary, rldtärè, (lat) adj. l. 
geſund, heilſam; (to) zuträglich. 2. + heilſam 
(Wirkung ꝛc.). 

To have a salutary effect on. 
heilſame Wirkung hervorbringen, auf. 

Salutation, ällütä'shün, dat.) 8. 
der Gruß, die Begrüßung. 

Salutatory, salli‘tataré, adj. griis 
ßend, Begriipungs... — s. das Begrüßungs⸗ 
zimmer. 

Salute, salute’, (lat. saluto) v. a. 
J. grüßen, begrüßen. 2. + a) begrüßen. b) 
vergnügen, Einem behagen, gefallen, wohl 
thun. Saax. 3. [Milit. u. Mar.] ſalutiren. 
4. küſſen. 

Salute, 3. 1. der Gruß, die Begri» 
ßung. 2. [Milit.] der Gruß, Ehrengruß, die 
Begrüßung, das Salutiren; [Mar.] der See:, 
Schiffsgruß, das Salutiren der Schiffe. 3. 
der Kuß. lſich von Einem küſſen laſſen. 

To allow one the favor of a salute 

Saluter, sald’‘tur, s. der Grüßendez 
Küͤſſende. lgeſund, heilſam. 

Salutiferous, sälldtif'férùs, adj. 

Salvability, salvabil/éie, s. [Theol.] 
die Möglichkeit ſelig zu werden. 

Salvable, sal/vabl, (lat. salvo) adj. 
felig werden könnend. 

Salvage, sal’vidje, (fr. salvage, 
sauvage) s. das Bergen, die Bergung. 
od. -- money, [Handel] das Bergegeld, 
der Bergelohn (für das Bergen geſtrandeter 
Güter). — upon recapture, der Herneh— 
mungslohn. 

Salvation, salva’shin, 3. [Theol.] 
1, die Seligmachung. 2 die Seligkeit. 

Salvatory, sal’vauire, 3. I. das 
Behältniß, der Schrank, Kaſten, das Fach, 
Negal. 2. die (Salben-) Büchſe. 

Salve, salv, sav, (angelſ. sealfe) s. 
1. [Med.] die Salbe. 2. + die Hülfe. 

2. Hath the doctrine of meekness any 
salve for me, gewährt mir die Lehre 
der Sanftmuth einige Hülfe. Hammonn. 

Salve for all sores, das Univerſalmittel. 

Salve, v. a. + l. ſalben. 2. t a) vets 
ten (einen befleckten Namen ꝛc.). b) verbers 
ſern, (einer Sache) abhelfen. e) wahren, be— 
wahren. ch heben, löͤſen (Schwierigkeiten ꝛc.). 
3. grüßen. 

To salve appearances, + den Schein 
wahren, vermeiden. To - the matter, fic 
heraushelfen. 

Salver, sàlvür, 5. 1. [Rechtsſpr.] 
Einer, der ein Schiff od. deſſen Ladung ges 
borgen hat, der Berger. 2. der Unterſetzteller, 
Präſentirteller, + Kredenzteller. 

Salvo, sal’v, (v. lat. salvo jure) s 
die Ausrede, Ausflucht, Einwendung, der 
Behelf, Vorbehalt. 

To come off with a salvo, glücklich aus 
der Sache kommen. He finds always some 
private --s, er hat immer einige beſondere 
Ausflüchte bei der Hand. N 


„ eine 
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Salvor, ſ. Salver, No. I. 

Sam, sim, Abkürzung v. Samuel, . 
[Name] Samuel. . f 

Samaritan, sammar‘etan, adj. ſa⸗ 
maritaniſch. — s. J. der Samariter, Sama— 
ritaner, die Samaritanerinn. 2. das Sama— 
ritaniſche, die ſamaritaniſche Sprache. 

Sambo, sam'bd, 3. [Weſtindien] der 
Abkömmling einer Schwarzen u. eines Mu- 
latten, oder einer Mulattinn und eines 
Schwarzen. 

Same, sime, (angelſ. same; goth. 
sama, samo; Dan, samme; ſchw. samme; 
fam) adj. 1. (eben) derſelbe, dieſelbe, daf: 
ſelbe, (der, die, das) nämliche; the same 
as. , derſelbe, dieſelbe, daſſelbe wie ... 2. 
(vorher genannt) daſſelbe, nämliche. 

In all the same, ganz, durchaus der: 
ſelbe, dieſelbe, daſſelbe. Tis the very —, es 
iſt eben derſelbe, dieſelbe, daſſelbe. At the — 
time, zu gleicher Zeit, zugleich. It is the —, 
es iſt all eins. For the punctual discharge 
of the —, um ſich deſſen pünktlich zu ent: 
ledigen. One ship will not run the — dis- 
tance as another in the — time, and with 
the — wind, ein Schiff legt in derſelben Zeit 
u. mit demſelben Winde nicht denſelben Weg 
zurück, wie ein anderes, od. den ein anderes 
zuruͤcklegt. 

Same, adv. * zuſammen, beiſammen. 

Gameness, sime’nes, 6. I. die 
Naͤmlichkeit, Idenrität. 2. die Einerleiheit. 

A sameness of sound, ein gleicher 
Ton, 

Sumian, sA/méan, (yon der Inſel 
Samos) adj. [Med.] — earth, die ſamiſche 
Erde. 

Gamiel, sA’méel, ) (arab. samom) 

Simoom; simoom’ ,§ s. Der Gamum 
(ein Wind). 

Samlet, sam‘let, s. [Ichthyol.] der 
Sälmling, kleine Lachs. 

Samp, samp, s. [Nordam.)] eine Art 
Brei aus geſtoßenem Mais u. Milch. 

Samoyede, samdiyede’, 8. der 
Samojede. 

Sampane, samp/ane, s. die Gam: 
pane (ein chineſiſches Fahrzeug). 

Samphire, sdm‘fir, (verd. aus 
St. Pierre) s. [Bot.] der Meerfenchel. 

Sample, sam‘pl, (b. example) s. 
1. [Handel] die Probe, das Muſter. 2. + die 
Probe, das Muſter. 3. die Vorſchrift. 4. 
das Beiſpiel. : 

Asample of cloth, ein Tuchmuſter. 
By samples, on the —, auf die Probe, 
nach der Probe. To draw s, Proben ziehen, 
Proben nehmen. Answering the —, nach 
Probe. 

Sample, v. a. eine Probe, ein Mu⸗ 
ſter zeigen; als Beiſpiel aufſtellen. 

It may be sampled by those etc., es 
kann als Beiſpiel von ꝛc. dienen. 

Sampler, sain‘plur, s. 1, das Mu⸗ 
fter, Modell. 2. das Namentuch, Modell: 
tuch, Stickmuſter. 

Sampling, sim‘pling, 3. [Handel] 
das Probennehmen, Muſternehmen, Proben— 
ziehen. 

Samson, sam‘sun, s. I. Simſon 
(ein bibl. Name). 2 [Mar.] —’s-post, 
der Simſonsbalken. 
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Sanable, san 'näbl, (at, sano) adj. 
heilbar. 

Sanation, sänä“shün, 3. + das Hei⸗ 
len, die Heilung. heilkräftig. 

Sanative, san‘nativ, adj. heilend, 

Sanativeness, san‘nativnes, s. 
die Heilkraft. [v. a. + heiligen. 

Sanctificate, sangk’tefekate, (.) 

Sanctification, sängktéfékä“ 
shun, s. I. die Heiligung, Heiligmachung. 
2. die Heiligung, Heilighaltung. 3. die 
Weihung. 

Sanctifier, sangk’teflur, 3. der 
Heiligmacher, der, welcher od. das, was 
heiligt. 

Sanctify, sangk’tefl, v. a. I. heilig 
machen, heiligen. 2. t a) heiligen. b) Il het: 
ligen (preiſen, Gott). e) reich an Heiligkeit 
machen. 

2. e) These judgments of God are the 
more welcome, as a means which 
his mercy hath sanctified so to 
me, as to make me repent of that 
unjust act. K. CHARLES. 

Sanctifying, heiligend. 

Sanctimonious, sangktémd‘- 
néũs, (lat.) adj. heilig, ſcheinheilig, heilig 
ſcheinend. — adv. Sanctimo‘niously, 
heilig, mit dem Scheine der Heiligkeit. 

Sanctimoniousness, sangkté- 
md/neusnes, und 

Sanctimony , sangk’temone, + s. 
die Heiligkeit, der heilige Anſchein, die Schein— 
heiligkeit. 

Sanction, sangk’shun, (l.) 3. 1. + 
das Geſetz, die förmliche Verordnung. Den- 
HAM. 2. die (feierliche) Beſtätigung, Bekräf— 
tigung, Ertheilung der Geſetzeskraft, lan— 
desherrliche Beſtätigung. 3. die Autorität 
(das Gewicht, Anſehen). 

3. The strictest professors of reason have 
added the sanction of their testi- 
mony. Warts, 

No law has a firmer sanction than 
etc., kein Geſetz ift feſter bekräftiget als tc. 
Sanction, v. a. beſtätigen, bekräfti⸗ 
gen, Geſetzeskraft ertheilen. 
Sanctitude, sangk’tétude, (lat.) 
s. die Heiligkeit, Unſträflichkeit. 


ligkeit (unverletzlichkeit). 2. die Heiligkeit 
(Unſchuld, Reinheit). 3. + das heilige Weſen. 
The sanctities of heaven, die himm⸗ 
liſchen Geiſter. MILTon. 
Sanctuarize,sangk’tshuarize, v. a. 
+ heiligen, ſchützen, eine Freiſtätte ver— 
leihen! Suak. 
Sanctuary, sangk’tshuaré, (lat. 
sanctuarium) s. I. das Heiligthum Cer heis 
lige Ort, Tempel). 2. die Freiſtätte, Frei 
ſtatt. 3. + der Schutz, die Zuflucht. 4. (in 
kath. Kirchen) die Hochaltarſtätte. 5. (bei 
den Juden) das Allerheiligſte. 

To take sanctuary, Schutz ſuchen; (in) 
ſeine Zuflucht nehmen Gu). 

Sanetuary- man, der Kirchenflüchtige, 
Einer, der ſich in eine Kirche flüchtet, um 
da Schutz zu ſuchen. SnAk. 

Sand, sand, (angelſ. sand) 6. 1. der 
Sand. 2. pl. Sands, die Sande, Sand— 
wüſte; [Mar.] Sandbank, Sandbänke. 
Small sand, der Sandſtaub. A shelf of 


Sanctity, sangk‘téete, s. I. die Hei⸗ 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, clidd. Tube, tub, fall. thin, THis. 


SAN 


sand, eine Sandbank. To strike the —s, 
[Mar.] auf eine Sandbank gerathen. 

Prov. To build on the sand, auf (den, 
Sand bauen. 

Sand- bag, [Feſtungsb.] der Sandſack. 
— - bath, das Sandbad. — beetle, der 
Sandkäfer, Sandläufer. —- blind, ſand⸗ 
blind, überſichtig. box, 1, die Sand- 
büchſe. 2. — od. tree, [Bot.] die Sand⸗ 
büchſe, der Sand-, Streubüchſenbaum. —- 
crab, [Zool.] die Sandkrabbe, der Winker. 
—-erack, [Noßarzneik.] die Hornkluft. —- 
dollar, [Mexiko] der Sanddollar. —-eel, 
(Ichthyol.] der Sandfiſch, Sandaal. — 
flood, der Strom von Flugſand, eine große 
Maße fliegenden Sandes. —-gaper, der 
Sandklaffer, Sandkriecher (Art Klaffmu⸗ 
(hein). —-gavel, die Sandſteuer, Abgabe 
für das Sandgraben. —-heat, [Chem.] das 
Gandbad. — martin, [Ornith.] die Sand-, 
Grd:, Rheinſchwalbe. —-mortar, dern 
Sandmörtel. —-pink, die Sandnelke. —- 
piper, [Ornith.] der Sand-, Strandläufer. 
— pit, die Sandgrube. — shell, der 
Sandköcher (ArtWaſſerwürmer). — stamp: 
er, die Sandtute (Art Walzentute). —- 
stone, I[Mineralg.] der Sandſtein; catea- 
reous — eristalized, kriſtalliſirter, mit 
Quarzſand übermengter Kalkſpath; new red 
—, variegated —, bunter Sandſtein; newer 
red —, neuer Sandſtein; old red — eine Art 
Grauwacke. — swallow, die ÜUferſchwalbe. 
—-walk, der Sandgang, die Sandallee. 
—-wort, das Sandkraut. 

Sand, v. a. 1. ſanden, mit Sand bes 
ſtreuen (Zimmerböden ꝛc.). 2. aufeine Sand— 
bank treiben; Ku. v. u.) auf eine Sandbank 
gerathen. 

Sandal, san‘dal, (ſyr. san, der 
Schuh; gr. sandalon) s. a) (bei den Al⸗ 
ten) der Frauenzimmerſchuh, Frauenzimmer— 
pantoffel, die Sohle, Sandale. b) ein der 
römiſchen Kirche u. Mönchsw.) die Sandale, 
Bindeſohle; der Pantoffel (des Papſtes ꝛc.). 

Sandal, san‘dal, 

Sandal-wood, san‘dal-wad.Ss. 

Sanders, san‘durz, 
[Bot.] das Sandelholz, der Sandel. 

Sandarac, sdnd/arak,) (arab. san- 

Sandarach, dros) 3. 
1. [Handel] der Sandarach, Sandrach, Sand⸗ 
rak. 2. der Sandarach, das Rauſchgelb, 
rothe Operment. 

Sanded, sind/ed, adi. I. ſandig 
(Ländereien ꝛc.). 2. ſandfarben. Snax. 3. 
kurzſichtig. Swan. 

Sanderling, san‘durling, s. [Zool.] 
das Strandläuferlein, die Waſſerſchnepfe. 

Sanders, san‘durz, 8. der Sandel, 
das Sandelholz. 

Red sanders, das rothe Sandelholz, 
der rothe Sandel. Yellow —, der Sandel⸗ 
baum, das Sandelholz. Green , der wahre 
Sandel, das Sandelholz, Grießholz. 

Sandever, san‘dévur, (fr. saia de 

Sandiver, { verre) 3. 
die Glasgalle. 

Sandliness, sand/énes, 3. 1. die 
ſandige Beſchaffenheit. 2. die Sandfarbe, rbths 
liche Beſchaffenheit od. Farbe. 

Sandisk, sand‘ish, adj. ſandig, ſand⸗ 
artig, ſandicht. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, clöüd. Tube, tub, Fall. thin, THis. 
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Sandix, san‘diks, 2. gebranntes 
Bleiweiß, der Mennig, 

Sandwich, sand‘witsh, (v. Erfin⸗ 
der d. N.) s. kaltes, dünn geſchnittenes 
Fleiſch zwiſchen Brodſchnitten. 

Sandy, sand’é, adj. I. ſandig, Sand.. 
2. + ſchwankend, locker. 3. ſandfarben, roͤth⸗ 
lich, rothhaarig. 

Sandy desert, plain, die Sandwüſte, 
Sandebene. — road, der Sandweg. — soil, 
der Sandboden. — hourglass, die Sanduhr. 
— earth, die Sanderde. 

Same, sane, dat. sanus) adj. 1. ge: 
fund. 2. t geſund, bet geſundem Verſtande. 

A sane person, a person of a sane 
mind, eine Perſon bei geſundem Verſtande. 
memory, l[Nechtsſpr.) geſunder Verſtand. 

Sang, sing, praęt. b. Sing. 

Sang -froid, sang’-frdid, (fr. W.) 
9. 1. die Kaltblütigkeit. 2. die Gleichgültigkeit. 

Sangiac, san’jéak, 3. [Türk.] der 
Sandſchak, Sangiak Statthalter einer Pro- 
vinz). 

Sanguiferous, singgwif'féris, 
Cat.) adj. blutführend. — vessels, [Anat.] 
die Blutgefäſſe. 

Sanguification, sänggwefékä“ 
shin, 2. [Phyſiol.] die Bluterzeugung. 

Sanguifier, säng'gweffür, s. der 
Bluterzeuger, das, was Blut macht. 


Sanguifluous, sanggwif’flaus, 
(v. lat. fluo) adj. von Blut fließend oder 
ſtrömend. lerzeugen. 


Sanguify, sang ‘gwef, v. n. Blut 
Sanguinary, sang’ gwénaré, (v. 
lat. sanguis; fr. sanguinaire) adj. I. blut⸗ 
dürſtig, blutgierig. 2. blutig (mörderiſch, 
Krieg ic.) kraut. 
Sanguinary, . [Bot.] das Blut⸗ 
Sanguine, sang’gwin,) (fr. san- 
Sanguin, guin) adj. 
1. ſanguiniſch, blutreich. 2. + a) ſanguiniſch, 
leichtblütig. b) Gn, in) ſanguiniſch (frog, 
zuverſichtlich). 3. blutroth, blutfarben, blut— 
farbig. 
2. b) He is sanguine in his expecta- 
tions of success. WExSTER. 

Sanguine habit of body, die fangui: 
niſche Leibesbeſchaffenheit. — temper, das 
ſanguiniſche Temperament. The —, die fan: 
guiniſchen Menſchen, Sanguiniker. It has 
succeeded even beyond what the most — 
could expect, fein Gelingen hat ſelbſt die 
kühnſten Erwartungen übertroffen. To be — 
from temper, leichtblütigen Temperaments 
fein. — color, die Blutfarbe. 

Sanguine, s. 1. + das Blutroth, 
die Blutfarbe. 2 — od. —-stone, der 
Blutſtein. 

Sanguime, v. a. 1, mit Blut be⸗ 
flecken od. beſudeln. 2. blutroth färben, mit 
Blutſtein lackiren. 

Sanguineless, sing‘gwinles, adj. 
+ blutlos, blutleer, bleich, blaß. 

Sanguinely, sdng‘gwinlé, adj. 
ſanguiniſch. 

Sanguineness, sing‘gwinnés .) 

Sanguinity, sdnggwin‘été, * § 
6. 1. die Blutfarbe, blutrothe Farbe, das 
Blutrothe; — of countenance, das blutrothe 
Heſicht. 2. die Leichtblütigkeit, das Sangui— 
niſche; — ef habit, die ſanguiniſche Leibes 
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beſchaffenheit. 3. 1 die ſanguiniſche Zuverſicht. 
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Saponary, sip‘bnard, adj. feifens 


Sanguineous, sang gewin ‘ets. adj. artig. — 3. das Seifenkraut. 


1. zum Blute gehörig. Blut. .. 2. blutreich, 
ſanguiniſch. 

Sanguineous rod, 

Sanguinivorous, sanggwiniv’ 
varus, (v. lat. voro) adj. blutfreſſend, von 
Blut lebend. 

Sanguinolent, sanggwin‘dlent, 
(fr.) adj. mit Blut vermiſcht od. gefarbt, 
blutig. 

Sanguisuge, sang’gwésuje, (v. l. 
sugo) s. der Blutſauger; Blutegel, Roßegel. 

Sanhedrim, san/hédrim, (hebr.) 
s. [jüd. Geſch.] der Ganhedrin. 

Sanicle, siu’ékl, c. lat. sano) 3. 
[Bot.] 1. der Sanikel. 2. eine Art Stein⸗ 
brech (gen. Saxifraga). 

Bear's ear sanicle, der Baärſanikel. 
Yorkshire-—, das Fettkraut, die Butter⸗ 
wurz. [von der Klaſſe der Seleniten. 

Sanidium, sanid‘éun, s. ein Goji 

Sanies, sa‘nééz, (lat. W.) s. [Chir.] 
der dünne Eiter. 

Sanious, s4’néis, adj. I Chir.] dünn⸗ 
eiterig; duͤnnen Eiter von ſich gebend. 

Sanitary, san’étaré, adj. — board, 
das Geſundheitsamt, die Geſundheitskom— 
miſſion. 

Sanity, san/été, s. die Geſundheit; 
(beſond.) der geſunde Verſtand. 

Sank, sangk, beinahe * pruef. von 
Sink, [fcher Muſſeline. 

Sannah, san / nd, 6. eine Art indi⸗ 

Sans, sanz, (fr. W.) praep. ohne. 

Sauserit, ‘sdn‘skrtt, (dD. h. polished 
dialect nach CoLeBRooke) 3. das Sanskrit, 

Santer, ſ. Saunter. [Gamsfrit. 

Santon, sänt'ün, 3. [türk. Mönchsw.] 
der Santon (Art Derwiſch). 

Sap, sap, (angelſ. saep; holl. sap; 
perf. zabah) s. 1. [Bot.] der Saft. 2. + das 
Beruhigungsmittel. Snax. 3. der Splint. 

To be in sap, im Safte ſtehen (von 
Pflanzen). 

Sap- color, [Mal.] die Gaftfarbe. — 
earth, das Erdgrün. — green, ſaſtgrün. 

Sap, (fr. saper) v. a. I. untergraben, 
ſappen, ſappiren, (unter) miniren. 2. t un: 
tergraben. 

2. Intrigue and corruption sap the eon- 
stitution of a free government. 

Sap , v. n. ſappen, ſappiren. 

Sap, s. [Milit.] die Sappe. 
—s, fliegende Sappen. 

Sapa jo, àp-àjb, s. [Zool.] der Sa⸗ 
paju (Affenart). \ 

Sapid, sap ‘td, lat.) adj. ſchmackhaft. 

Sapidity, sapla’ été, 

Sapidmess, sap’ ase 3) bie 
Schmackhaftigkeit. 

Sapience, si‘péense, (fr. W., v. 
lat.) s. die Weisheit. Swirr. 

Sapient, si’péent, adj. weiſe. 

Sapiential, sapéen’shal, adj. + 
Weisheit lehrend. 

Sapless, sap‘lés, adj. 1. T (L Bot.] 
ſaftlos. 2. t ausgedorrt (Wucherer ꝛc.). 

Sapling, sap‘ling, s. das Pflänzchen, 
junge Bäumchen, die junge Pflanze. 

Saponaceous, sapina'shis, (u. 
lat. sapo) adj. ſeiſenartig. 


Flying 


Saponification.sipdnéféka/shun, 


lriegel.] s. [Chem.] die Verwandlung, das Verwan— 
[Bot.] der Hart- deln in Seife. 


lin Seife verwandeln. 

Saponify, sapon/néefi, v. a. [Chem.] 

Saponule, sap/dnule, s. [Chem.] 
eine Verbindung eines flüchtigen od. weſent⸗ 
lichen Oels mit einer Baſe. 

Sapor, sa‘pér, (lat. W.) 3. der Ges 
ſchmack (einer Frucht, Speiſe). 

Saporific , sapdrifik, & Sapori- 
ferous) adj. ſchmackhaft, einen Geſchmack 
habend od. hervorbringend, ſchmeckend. 

Saporosity, säpbrôs“èté, s. die 
Schmackhaftigkeit. [haft. 

Saporous, sa‘poris, adj. ſchmack⸗ 

Sapota, sapo'ta, s. [Bot.] der Brei⸗ 
apfel (gen. Achras). 

Sappadillo - tree, sapadil’ld- 

Sapadillo- tree, tree, s. z 
[Bot.] der Sappadillbaum. 

Sappare, sap’pire, 3. [Mineralg.] 
der Kyanit, Cyanit. 

Sapper, ap'pür, s. Einer, der uns 
tergräbt, unterminirt; [Milit.] der Sappeur, 
Sapper, Sappirer. 

Sapphie, saf‘fik, (v. Sappho) adj. 
Poeſ.] ſapphiſch. 

Sapphire, säf'ftr, (qr. sapphe iros) 

6. [Mineralg ] der Sawyphir. 

Sapphirine, saf‘firine, adj. fa(p)s 

phiren, ſa(pyphirartig. —blue, fa(pphirblau. 

Sapphirine , s. (Mineralg.] der 
Hauyn. tigkeit. 

Sappiness, sap bans 5. die Saf⸗ 

Sappy, sap‘pe, adj. 1. faftig. 2. 4 
a) zart (w. Alrer ꝛc.). b) Reiss an Verſtand. 

Sappy, (v. gr. sepo) adj. + fchimmelig. 

Saraband, sar ‘raband , (ſp. zara- 
banda) s. die Sarabande (ein ſpan. Tanz). 

Saracen, sar‘rasen, 3. der Gas 
razene. 

Saracenic, sarrasen‘nik, adj. 1. 
ſarazeniſch. 2. [Archit.] ſarazeniſch, neu⸗ 
gothiſch. 

Saragoy, sar‘ragde, 5. [Zool.] das 
Opoſſum der molukkiſchen Inſeln. 

Sarah, sa‘ra, s. [Weibern.] Sarah. 

Sarcasm, sar‘kazm, (gr.) s. der 
Sarkasm, die beißende Spötterei, der bittere 


Spott. 

Sarcastic, sarkis! tik, i adj. 

Sarcastical, sarkas‘tékal 
ſarkaſtiſch, beißend, bitter. — adv. Sarcas’- 
tically, ſarkaſtiſch, beißend. 

Sarcel, sar‘sil, (altfr.) 3. die erſte u. 
duferite Schwungfeder des Falken. 

Sarcenet, sarse‘net, (fr. W.) 6. 
[Induſtr.] der Garcenet, Taffet. 

A sarcenet surety, + eine tafftne 
Bürgſchaft (wie der Flitterſtaat einer Dirne) 

Sarcle, sar’kl, (lat. sarculo) v. a. 4 
gäten (Korn). 


Sarcling-time, die Gätezeit. 
Sarcocele, sar‘késele, (gr.) . 
[Med.] der Fleiſchbruch. 
Sarcocol, ärkökgt, (gr.) 
Sarcocolla, sarkdkdI'la, { 2. 
[Handel] der Fleiſchleim. 
Sarco-epiplocele, sarkd-épip! 
loséle, s. [Med.] der Netzfleiſchbruch. 
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Sarco-hydrocele , sArkö - hl“ eine Art Oſterluzei. 2. [Feſtungsb.] das Fall⸗ 


drösele, s. [Med.] der Waſſerfleiſchbruch. 
Sarcolite, szr“köllte, s. [Mineralg.] 
der Sarkolit, Hydrolit, Fleiſchſtein. 7 
Garcological ,sarkdl6d‘jekal,adj. 
zur Fleiſchlehre gehörig, ſarkologiſch. 
Sarcology,sarkol loje,(gr.)s-[Med.] 
die Fleiſchlehre, Sarkologie.“ 
Sarcoma, sarko/ma, (gr.) s. [Med.] 
das Fleiſchgewächs. 
Sarcomphalum, szrköm'fälüm, 
(gr.) s. [Med.] das Nabelffeiſchgewächs. 
Sarcophagous,sarkof fagusyadj, 
fleiſcheſſend, fleiſchfreſſend. 


Sarcophagus, sarkoffagus, (gv. 


-arx uU. phago) s. I. der Sarkophag (eine 
Steinart). 2. der Sarkophag, Steinſarg, 
Sarcophagy, sarkéf'fajé, 3. das 
Fleiſcheſſen, Fleiſchfreſſen. 
[Chir.] die Fleiſcherzeugung. 
Sarcotic,särköét' Uk, adj. [Chir.] Fleiſch 
erzeugende, fleiſchmachende Mittel. 
Sarculation , sarkula’shun, . 
Sardachate, sard'agat, s. [Mi 
Gardel, sar‘del, s. [Ichthyol.] die 
Sardin, sar‘din, 8. [ Ichthyol.] die 
Garde, ard, 3. [Mineralg. 
Sardel, sAr‘del, 
Sardine, sar‘dine, (gr. 
ts sardion) s. [Mineralg.] der Sarder. 
Sardinia, sardin’éa, s. [Geogr] 
diniſch. b) s. der Sardinier. 1 
2 8 
Sardonian , sardé/nean, 2 adj. 1. 
[Med.] — laughter, das ſardoniſche Lachen, 
der Hundskrampf. 2. + ſardoniſch choͤhniſch, 
Sardonian, adj. — stone, [ Mt: 
neralg.] der Sarder; Sardonyx. 
derfertigter Leinwand anzeigend. 
Sardomyx, sar‘doniks, (gr. W.) s. 
das Dunkelroth. ; 
Sargus, sar’gus, s. [Ichthyol] der 
Sark, sark, (angelf sire) s. 1. [Schottl.] 
das Hemd; Fuhrmannshemd 2, + für shark. 
Garlac, sar/lak, s. der grunzende 
Ochs der Tartarei. 
Sarmatic, sarmat/ik aay. 
[Geogr.] ſarmatiſch. 
zarmentum) adj. [Bot.] rankend, rankig. 
Sarplar, sar‘plur, s. A- of wool, 
Sarp-cloth, sarp’-kloth, 
Sarplier, sar/pleur, 6. die 
Packleinwand, das Pack-, Sacktuch. 
Surrasin, sar’rasin, ) 


Prachtſarg. ‘ 

Sarcosis, särkö“siz, (gr. W.) 3. 
er zeugend, Fleiſch machend. — . das fleiſch⸗ 
das Gäten. [neralg.] der Sardachat 
Sardelle. kleine Sardelle, Sardine. 

Sardoin, ar“ dôin, ‚der Sardon cher. 

Sardius, Ar'dèüs, sar‘jéus, 
Sardinien. — Sardin‘ian, a) adj, far: 

Sardonic, Ardon ik, 
bitter). 

Gardonic, adj. eine Art in Kolchis 
1. [Mineralg.] der Sardonyx. 2. [ Herld.] 
Geisbraſſen. 2. der Plötz, das Rothauge. 

7 Sarkit, ſchort) provided in shirts. 

Sarmatian, e 3 

Sarmentous, särmènt“üùs, (lat. 
Handel] ein Sack Wolle von 2240 Pfund. 

Sarpliar, 

Savrasine, 5 1. [Bot] 


thor, Fallgatter. 
Sarsa, sar“sà, i 
2 2 4. 43,4 3. 

Sarsaparilla, sarsaparil'la, 
[Bot.] die Sarſaparilla, Saſaparille. 

Sarse, sars, (fr. sas) (gewöhnlicher 
Searce, Searse) 3. + das feine Sieb, 
Haarſieb. durchſieben. 

Sarse, v. a. (fein) ſieben, beuteln, 

Sart, sart, (ir. essart) s. der Neus 
bruch, das Nodeland, der Nodeacker. 

Sash, sash, (arab. W.; fr. chasse; 
chassis) s. I. die Binde, Leibbinde, der Gür— 
tel, [Milit.] die Schärpe, Feldbinde. 2. das 
Schiebfenſter. 

Sash-bolt, der Ladenriegel. —-buckle, 
die Gürtelſchnalle. —- fastener, das Fens 
ſterrahmenſchloß. --knob, der meſſingene 
Knopf an einem Laden. — s aw, Tiſchl.] 
die Schließſäge. —-window, das Schieb— 
fenſter. 

Sash, v. a. mit Schiebſenſtern verſehen. 

Sashoon, sash‘oon, s. I. das Stück 
Leder, das man zuweilen in Stiefeln trägt, 
um beſſer zu gehen. 2. die lederne Wade ein 
Stiefeln). 

Sassafras, sas/safras, (lat, saxi- 
fraga) s. [Bot.] der Saſſafras. 

Sasse, sas, choll. sas) s. (in alten 
Statuten) die Schleuſe, das Schutzbret. 

Sassolim, sds‘sdlin,ds. [Chem.] der 

Sassoline; i Saſſolin. 

Sassorol, sas‘/sorol, 

4 2 44,4 s. [ Or⸗ 

Sassorolla, sassorol 4. 
nith.] die Felſentaube. 

Sastra, sds trä, s. ein heiliges Buch 
bei den Hindus. Die 6 großen, nach der Mei⸗ 
nung der Hindus alle menſchliche und gött⸗ 
liche Wiſſenſchaft enthaltenden Saſtras 
ſind: die Veda, Upaveda, Vedanga, Purana, 
Dherma u. Derſana). 

Sat, sat, praet. v. Sit. 

Satan, si‘tin, sat/tan, (hebr. W.) 3. 
[Nelig.] der Satan. 4 

Satanic, satan’nik, 

3 satan‘/nékal , z b 
taniſch, teufliſch. — adv. Satan‘ically, 
ſataniſch, teufliſch. 

Satanismn, sät'tänlzm, s. die ſata⸗ 
niſche, teufliſche Geſinnung, Neigung. 

Gatamist, sat‘tanist, s. + der Gav 
tan (teufliſche Menſch). 

Satchel, satshil, s. das Sͤͤckchen; 
der Bücherbeutel, (bei Schulknaben) der 
Schulſack; das Portefeuille (der Advokaten ꝛc.). 

Sate, sate, (lat. satio) v. a. 1. a) 
ſättigen. b) ſtopfen, überfüllen (with, mit). 
2. + ſättigen. 

Sated with rage, mit geſättigter Rache. 

Sateless, site‘les, adj. unerſättlich. 

Satellite, sat’tellite, (fr. W., v. 
lat. satelles) 3. 1. der Trabant, Satellit. 
2. [Aſtron.] der Satellit, Trabant, Neben- 
planet, Mond. 

Satellitious, sättelllsh'ùs, adj. 
aus Satelliten beſtehend, trabantenartig. 

Satiate, sä'shéate, sa‘shate, (lat. 
satio) v. a. J. ſättigen. 2. + ſättigen, be: 
friedigen. 3. + Chem.] ſättigen. Newrow. 
4. überſättigen, überfüllen. 

To satiate with water, mit Waſſer 
ſättigen (die Erde ꝛc.). Satlat ed with .., 


füll. thin, THis. 
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geſättigt durch .., von ..; einer Sache über⸗ 
drüſſig. 

Satiate, adj. (with, of) 1, F ſatt. 2 
+ (einer Sache) ſatt, überdruͤſſig. 

Satiation, sashéea/shun, s. die 
Sattheit. 

Satiety, satiété, 3. I. die Sattheit, 
Ueberſätrigung, Sättigung bis zum Ekel. 2. 
1 die Sattheit, der Ueberdruß. 

In all pleasures there is satiety, alle 
Vergnügungen wird man ſatt, überdrüſſig. 

Satin, sat’tin, (fr. W.) . L Indſtr. ] 
der Atlaß. 

Satin- flower, [Bot.] die Atlaßblume, 
Mondviole. —-ribin, das Atlaßband. —- 


spar, der Faſerkalk. —-weaver, der 
Atlaßweber, Atlaßwirker. —-wood, das 
Atlaßholz. 


Satinet, satinét’, 3. [Indſtr.] ree 
Satinet (eine Art Halbatlaß, ſo wie ene Uu 
Wollentuch). 

Satire, sat/ére, sä' tire, sà“ tür, sd. 
(v. gr. Satyros) s. die Satire, Spottrede, 
das Spottgedicht, die Spottſchrift. 

Satiric, satir‘rik, 1 

Satirical, satir'rékal, 5 ved 
riſch, ſpoͤttiſch. —adv.S atir‘ically,fatirifd. 

Satirist, sat‘turist, 3. der Satiriker, 
Spötter, ſatiriſche Schriftſteller. 

Satirize, sdt'türfze, v. a. ſatiriſiren, 
beſpörteln, durchziehen, durchhecheln. 

Satisfaction, sättisfäk'shün, (. 
satisfactio) s. 1. die Genugthuung (wegen 
einer erhaltenen Beleidigung). 2. (of) a) die 
Befriedigung (eines Wunſches ꝛc.). b) die 
Befriedigung, Bezahlung, Tilgung, Entrich⸗ 
tung (einer Schuld). e) die Befriedigung 
(der Zuſtand, da man befriedigt iſt); Ueber⸗ 
zeugung. 3. das Vergnügen »die angenehme 
Empfindung deſſen, was uns gefallt; das, 
was uns jene angenehme Empfindung ver⸗ 
urſacht). 4. die Zufriedenheit. 

To afford no permanent satisfaction, 
nicht dauernd, nicht auf die Dauer befriedis 
gen. To turn to any one’s —, zu Jemands 
Zufriedenheit ausfallen. To enter — on 
record, die Tilgung einer Schuld notiren, 
regiſtriren. In full — of a debt, zu völliger, 
gänzlicher Tilgung einer Schuld. 

Satisfactive, sätüsfäk'tivr, adj. + 
befriedigend, Genugthuung oder Befriedigung 
gewährend. 3 

Satisfactorily , sattisfak‘turélé, 
adv. 1. genugthuend, befriedigend. 2. zur 
Genüge, hinlänglich, zulänglich. 

Satisfactoriness, sattisfak‘tire- 
nes, s. das Befriedigende, Vermögen zu bes 
friedigen, die Befriedigung, Genüge, Zuläng⸗ 
lichkeit, Hinlänglichkeit. 

Satisfactory , sattisfak’tiré, adi. 
1. genugthuend; befriedigend, Befriedigung 
gewährend. 2. hinlänglich, zulänglich, zu⸗ 
reichend, genügend. 

To make satisfactory compensation, 
or a - apology for .., Etwas hinlänglich 
wieder gut machen, ſich hinlänglich entſchul⸗ 
digen wegen ... 

Satisfier, sit‘tisflir, 2. Einer, der 
Genugthuung leiſtet. 

Satisfy, sat’tisfl, d. satisfacio) v. a. 
1. U (with) ſättigen (mit Regen ꝛc.). 2. bes 
friedigen (einen Wunſch, eine Leidenſchaſt ꝛc.). 


Fate, fir, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, mò ve, nér, got, dil, elöüd. Tube, tab. füll. Ain. THis. 
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3. a) Einen zufrieden ſtellen, befriedigen; be— 


zahlen. b) tilgen, entrichten, bezahlen (eine 


Schuld). 4. befriedigen, (einer Sache) genü— 
gen. 5. befriedigen, überzeugen; to be satis- 


fied of .., überzeugt ſein von... 6. + verſöͤh⸗ 


nen; abthun. Suak. 

To satisfy demands, Schulden ent: 
richten. Lam satisfied, ich bin zufrieden, 
befriedigt, überzeugt, habe genug, es genügt 
mir. To — one’s self of .., Befriedigung 
finden über .. Satisfying. genügend, 
hinlänglich, zulänglich. My lust shall be 
satisfied upon them, meine Luſt wird 
ſich an ihnen kühlen. 

Satisfy, v. n. 1. genugthun; (for) 
Zahlung leiſten, bezahlen (für). 2. Genüge 
thun od. leiſten, Befriedigung gewähren, bes 
friedigen. 

Sative, Adv, (at. sativus) adj. in 
Gärten geſäet, gebaut, gezogen. 

Satrap, sat‘rap, (gr.) 3. (bei den 
alten Perſern) der Satrap (Statthalter, 
Landvogt). 

Satrapal, sat’rapal, adh zu einem 
Satrapen oder einer Satrapie gehörig. 

Satrapess,sat’rapes,s.dieSatrapinn. 

Satrapy , sat’rape. s. die Gatrapie, 
Statthalterſchaft, Landvogtei. 

Sat-squirrel, sat’ -skwerril , 6. 
[Zool.] der Siebenſchläfer. 

Saturable.sartshtvrabl,adj Chem.] 
geſättigt werden koͤnnend. 

Saturant, sat’ tsharant, adj. Chem. ] 
fattigend. — s. [Med.] eine die Säure im 
Magen neutraliſirende Subſtanz, das ab— 
ſorbirende Mittel. 

Saturate, sat’tshurate, d. saturo) 
b. d. J. [Chem.] ſättigen. 2. L ſättigen. 

Saturated earth, die ſatte Erde. 

Saturation, sättshürà'shün, 6. 
toes. in der Chem.] die Sättigung. 

Saturday, sat’tarde, (angelf. saeter- 
daeg) s. [Kalend. der Sonnabend, Samſag. 

Saturity, : sat’ rete. s. 1 die Gattheit. 

Saturn, saturn, sä'türn, (l. Satur- 
nus) s. 1, [ Aſtron.] der Saturn. 2. lältere 
Chem.] das Blei. 3. L Herld.] die ſchwarze 
Farbe in den Wappen ſouveräner Fürſten. 

Saturnalian, satirna‘/lean, adj. 

zu den Saturnalien gehörig; (daher) 2. 
hath: ausgelaſſen; luſtig. 

Saturnals, satirn‘alz, s. pl. (bei 
den alten Römern die Saturnalien, Saturus— 
feſte. 

Saturnian, satur’ néan, adj. J faz 
turniſch, glücklich, golden Zeiten ꝛc.). 

@aturmime, sat/turnine, (l. satur- 
ninus adj. ſaturniniſch, finſter, ernft, melan: 
chollſch, ſchwermüthig, grämiſch, traurig, 
phlegmatiſch, 

Saturnist, sat‘tdrnist, s. der Schwer⸗ 
müthige, Granting, Phlegmatiker. 

Saturnite, sat/urnite, 3. [ Chem.] 
der Saturnit. 

Saturmus, saturn‘us, (lat. W.) s. 
[Myth.] Garurn. 

pret r, sa’‘tir, sät'ür, (gr. Satyros) 

I Morh.) der Satyr, Wald-, Feldgott. 
2 ; der geile Bock. 

Satyriasis, satirl/asis, (gr. W.) 4. 
Med.] die widernatürliche Geilheit, Gas 
tyriaſis 

Engl. deulsch. Worterbuch. I. 
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Satyrion, sAtir‘din, s. [Bot.] das 
Knabenkraut, Hodenkraut, die Faunblume. 

Sauce, suse, (fr. W., v. l. salsus) 
s. [Kochk.] die Brühe, Tunke (Sauce). 

Sharp sauce. eine pikante, gewürzhafte 
Brühe. Rich —, eine ölige Brühe. Robert 
or onion-—, die Senfbrühe mit Eſſig und 
Zwiebeln. To dip in the —, tunken. 

To serve one the same sauce, © Giz 
nem Gleiches mit Gleichem vergelten. To 
have, or to give sweet meat and sour — 
© Gutes und Bbſes durch einander erkahten; 
od. widerfahren laſſen. 

Prov. Hunger is the best sauce, Hun⸗ 
ger ift der beſte Koch. 

Sauce- alone; [Bot.] das Knoblauch— 
kraut. — box, der freche, unverſchämte 
Menſch. —: pan, das Brühpfänuchen, 
Pfännchen. 

Sauce, v. ad. I. mit Brühe oder Tunte 
verſehen, zurichten od. begleiten. 2. ta) wür— 
zen eden Gaumen). Smax. b) (with) beglei⸗ 
ten, würzen, vermiſchen (mit). e) 0 (Einen) 
aushunzen, ausfilzen. 

Saucer, siw’sur, (fr. sauciére) 3. 1. 
das Brüh-, Tunknäpfchen, die Tunkſchüſſel. 
2. die Unterſchale, Untertaſſe, das Unter— 
ſchälchen. 3. [Mar.] die Pfanne des Gang— 
ſpills. 4. [Bot.] das Schüſſelchen. 

Saucer-eye, das Ochſenauge (große 
Auge). —-eyed, ochſenäugig. —-headed 
bolt, [Mar.] ein Bolzen mit einem platten, 
runden Kopfe. 

Saucily, saw‘sélé, adv. frech, trotzig, 
unverſchämt. To carry one’s self —, ut: 
verſchämt fein. 

Sauciness, siw’sénes, 3. die Frech⸗ 
heit, Unverſchämtheit, der Trotz. 

Saucisse, äaw'sis, ) 

Saucisson, saw’sissun gtk W. 

9 5 
5. [Kriegsw., Min.] die Wurſt, Zünd-, 
Pulverwurſt. 

Saucy , saw’se, adj. I. keck, frech, 
trotzig, unverſchämt; muthwillig, verwegen, 
vorwitzig. 2. frevelhaft; zudringlich, heftig, 
begierig geil. SHAK. 

Saugh, [Oertl.] the willow. 

Saul, (ſchott.) soul. ; 

Saulie, (ſchott.) a hired mourner. 

Saunders, san‘dirz, ſ. Sandal u. 
Sanders, J 

Saunt, (ſchott) a saint. 

Saunter, sän“tür, sawn’tur, (fr. 
sans terre?) v. n. 1, ſchlendern. 2. (about) 
a) herumſchlendern. b) + fic) lange aufhalten, 
lange verweilen bei .. 

Sauntering humor, das träge Weſen. 

Saunterer, san‘tirdr, s. der Schlen⸗ 
derer, Pflaſtertreter, Müßiggänger. 

Sauntering, an türing, 6. das 
Schlendern, der Müßiggang. 

Saurian, saw’rean, (v. gr. sauros) 
adj. [Naturg.] zur Familie der Krokodille 
und Eidechſen gehörig. 

Sausage, siw’sidje, sas‘sidje, (fr. 
saucisse) s. die Wurſt, Bratwurſt. 

Saussurite, saws‘surite, 8. [Mi 
neralg.] der Sauſſürit. 

Saut, [Oertl.] salt. 

Savable, Aväbl, (. 
gerettet werden könnend. 


save) adj. 
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Fähigkeit gerettet werden zu können. 

Savage, sav'vidje, (fr. sauvage) 
adj. I. wild (Beeren); wild (ungezähmt, wie 
Thiere); wild, unfruchtbar, unbebaut, wüſt, 
unangebaut. 2. wild, grauſam. 3. wild, 
wüſt, roh. 

Savage, s. 1. der Wilde. 2. der rohe 
Menſch (Barbar). 3. eine Art Fliegen. 

Savage, v. a. + wild, roh, grauſam 
machen. nach Art eines Wilden; grauſam 

Savagely, sav ‘vidjelé, adv. wild, 

Savageness, sav‘vidjenes, s. 1. 
die Wildheit. 2. die Wildheit; Rohheit, 
Grauſamkeit. 

Savagery, siv'vidjerré, 6. I. die 
Wildniß, das wilde Geſträuch. 2. die Wild— 
heit, Nohheit, Grauſamkeit. 

Savagisma, sav'vidjizm, s. der 3us 
ftand der Wildheit. Encye, 

Savanna, savan/na, (ſp. sabana) 3. 
Amerika!] der große Weideplatz, Grasplatz, 
die Weide-, Grasfläche, Aue. 

Savanna- flower, [ Bot.] eine Art 
des Klammerſtrauches. 

Save, save, (lat. salvo) v. a. 1. 
retten, bergen; (from) retten, erretten (won), 
ſichern (vor), [Theol Jerlijen (von). 2. Theol.] 
vom ewigen Tode retten, erretten, erlöſen. 
3. ſparen, aufſparen. 4. 4 erhalten, behüten, 
bewahren. 5. Etwas ſparen, ſparſam damit 
umgehen. 6. erſparen. 7. (Einem Etwas) 
erſparen (Einen einer Sache überheben). 

To save one's self, fic) retten. To — a 
man from drowning, Einen vom Waſſer— 
tode erretten. To — one's life, Einem das 
Leben retten. To — any one harmless, Ei⸗ 
nen entſchädigen. To — appearances, den 
Schein meiden, in Acht nehmen. To — time, 
Zeit erſparen. God — the King, the Queen. 
Gott erhalte den König, die Königinn! es 
lebe der König, die Königinn! (The ship 
sailed in time) to — the tide, um noch die 
Fluth benutzen zu können. Just saving 
the tide, + gerade die rechte Zeit benutzend. 
To — his tears, um ihm die Thränen zu eve 
fparen. — her that shame, erſpart ihr dieſe 
Schande! To — one’s longing, Jemands 
Verlangen erfüllen. To — goods, [Handel] 
Strandgut bergen. 

To save up, aufſparen, erſparen. 

Prov, A penny saved is a penny got, 
was man erſpart, iſt der erſte Gewinn. 

Save, v. n. eine Erſparniß fein, 

Brass ordnance saveth in the quantity 
of the material, bei Geſchützen von Erz ex» 
ſpart man an der Menge des Materials. 

Save, (imperat. v. to Save) (das 
fr. sauf) außer, ausgenommen. 

Save a few, einige Wenige ausgenom⸗ 
men. The last — one, der Vorletzte. — that, 
außer daß, nur. — errors, Irrthum vorbe— 
halten. — your reverence, mit Ehren zu 
melden. Sax. 

Save- all, sAve,àll, 3. der Licht, 
Leuchterknecht, das Sparendchen. 

Savelin, s’velin, 3. IIchthyol.] der 
Sälbling, Sälmling. 

Saver, sd‘vur, 3. 1. der Netter, Crs 
retter; Berger (v. Strandgut). 2. der Er⸗ 
halter. 3. Einer, der Schätze ſammelt, der 
Schätzeſammler. 4. der Haushälter, gute 


Savableness, si/vablnés, 2. die] Wirth. 
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Savin, sav/in, (fr. savinier) 3. [Bot.] 
der Sadech -, Säbenbaum. 
antilliſche Braſilienholz. 

Saving, Alving, adj. 1. ſparſam, 
häuslich. 2. Theol.] ſelig machend, erlöſend. 
3. por Verluſt ſichernd. ö 

A saving bargain, ein 
Handel, eine (See-) Reiſe, wobei man nur 
ſein ausgelegtes Geld wieder bekommt, wo— 
bei man weder gewinnt noch verliert, wobei 
weder Verluſt noch Gewinn herauskommt. 
Be — of your candle, ſparet euer Licht. 

Saving, p. pr. auger, ausgenommen. 

Saving, s.1. die Nettung, Erhaltung. 
2. [Theol.] die Seligkeit. 3. die Erſparung, 
Erſparniß. 4. die Ausnahme, der Vor— 
behalt. 

4. Contend not with those that are too 
strong for us, but still with a saving 
to honesty, (jedoch unter der Voraus— 
ſetzang, aber fiers vorausgeſetzt, daß die 
Ehrlichkeit nicht darunter leide, dabei 
nicht ins Spiel komme). LE STRANGE. 

To make a saving, eine Erſparniß 
machen. [faffe. 

Savings-bank, die Sparbank, Spar⸗ 

Savingly, sa‘vingle, adv. I. ſpar⸗ 
ſam, häuslich, mit Sparſamkeit. 2. auf eine 
Rettung, Errettung, Seligmachung, Erlöſung 
bewirkende Weiſe, ſo daß man vom ewigen 
Tode gerettet, erlöst wird. 

Savingness, sa’vingnés, 6. I. das 
Seligmachende, Seligmachen, die Bekörde— 
rung der Seligkeit. 2. die Sparſamkeit, 
Häuslichkeit. der Erlöſer, Heiland 

Savior, save’ yur, (ff. sauveur) s. 

Savor, sA’vur, (fat. sapor; fr. saveur) 
s. 1. der Geſchmack. 2. der Geruch, Duft. 

Prov. Something is some savor, beſſer 
Etwas, als Nichts. 

Savor, v. n. 1. o ſchmecken, riechen; 
(of) ſchmecken, riechen (nach). 2. 1 (of) ſchme⸗ 
cken, riechen (nach); den Anſchein haben 
(von). ſchmecken. 

Savor, v. a. (mit Luſt genießen) 

Thou savorest not the things that be 
ef God, |] du meineſt nicht, was göttlich iſt. 

Savorily, sa“vürèlè, adv. I. mit 
Geſchmack, mit Appetit. 2. t mit Vergnü— 
gen; so —, mit ſolchem Vergnügen. 3. mit 
Wohlgeſchmack. 

Savoriness, vürénés, 3. 


a — voyage, 


1. die 


Schmackhaftigkeit. 2. der Wohlgeruch. 
Savorless, sa ‘yurles, adj, ſchmack⸗ 

vs. [fcymiackhaft. 
Savorly, sA’vurlé, adj. u. adv. 


Savory, sa‘vuré, adj. I. wohlſchme— 
crend, ſchmackhaft. 2. + köſtlich. 3. wohlrie— 
chend, lieblich (Geruch). 

Savory, . [Bot.] die Saturei. 

Savoy, savoe’, (fr. Savoie) 6. I. 
(Geogr.] Savoien. 2. [Bot.] der ſavoier 
Kohl, weiße Wirſing, Berſchkohl. 

Savoys cake, [Kochk.] der Kugelhopfen. 

Savoyard, savaéyard’, (fr. W.) s. 
der Savoier, Savoiard. 

Saw, saw, praet. v. See. — . * die 
Sage, Rede, Predigt, der Spruch, 
Sprichwort; der Ausſpruch, Befehl. Suan. 

Suzy, (angelſ. saga) 3. die Säge. 

Hack — [ Mor. ] die Drill ſaͤge. Ripping 
„die Brettſäge. / 


Indian —, das ſpäne. 
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Saw-dust, das Sägemehl, die Säge. 
— fish, [Ichthyol.] der Sägefiſch. 


— fly, die Sägenfliege, Blattweſpe. —- 
mill, die Säge-, Schneidemühle. — pit, 
die Sägegrube. - Wort, [Bot.] die Scharte, 
Berg-, Wieſenſcharte, das Scharteukraut. 
—-wrest, der Sägerichter, Zahnrichter (ein 
Werkzeug). 

Saw, praet. sawed, pp. sawed und 
sawn, v. a. ſägen, ſchneiden, zerſägen; (into) 
ſägen, zerſägen ein, zu); (down) umſägen; 
(through) durchſägen. [ fen. 

Saw, v. n. I. ſägen. 2. ſich ſägen laſ⸗ 

Sawer, saw‘ir, s. der Säger, 

Sawyer, Agde Holzſäger, 
Bretſchneider. 

Sawin, (ſchott.) so wing. 

Sawyer, 3. [Nordam.] Sawyers, 
entwurzelte Bäume mit ihren Aeſten, die 
auf dem Miſſiſſippi ꝛc. den Schiffern ſehr ge» 
fährlich ſind. 

Sax, [ Oertl.] six. 

Saxatile, sak'satil, (lat. saxatilis) 
adj. zwiſchen Steinen befindlich, wachſend, 
ſich aufhaltend. 

Saxifrage , sak’séfradje, 
saxifraga) s. [Bot.] der Steinbrech. 

[Bot.] Golden —, der Güldenſteinbrech. 
Punctate —, das Frauenmäntelchen. 

Saxifrage-meado w, [Bot.] der Wie⸗ 
ſenſteinbrech. {den Stein auflöſend. 

Saxifragous, säksif'rägüs, adj. 

Saxon; sak’sun, adj. ſachſiſch, ſaſſiſch. 

Saxon; s. 1. der Sachſe, Saſſe. 2 
das Sächſiſche, die ſächſiſche Mundart, 
Sprache. 

Saxon- blue, das ſächſiſch Blau (Art 
blauer Farbe). - green, das braunſchweigi⸗ 
(che Grün. —-lage, der Sachſenſpiegel (das 
Sachſenrecht). 

Saxonism, sak’sunizm, s. 
Mundart des Sächſiſchen. 

Saxonist, sak‘sunist, 3. Einer, der 
mir der ſächſiſchen Sprache gut bekannt iſt. 

Saxony, säk'sünè, 3. [Geogr.] Gach: 
ſen. Niederſachſen. 

Upper Saxony, Oberſachſen. Lower —, 

Say, 4, (fr. sole) s. * die Soje (Art 
Seidenzeug). 

Say, r. saie) 3. IInduſtr.] 

Sa ye, „Sarſche. 

Say, (fr. es ay) 3. * 1. die Probe (der 
Verſuch, den man macht, die Güte eines 
Dinges zu erforſchen). 2. die Probe, das 
Muſter. 

To take say, [Waidmſpr.] den Bauch 
eines erlegten Hirſches mit dem Meſſer auf— 
ſchlitzen, um zu ſehen, wie fett er iſt. 

Say- master, + der Münzwardein. 

Say , v. a. * probiren, anprobiren. 

Say, (angelſ. saegan, sacgan) praet. 
u. pp. said, v. a. J. ſagen. 2. fagen can: 
führen). 3. t berichten. 4. ſprechen. 5. her: 
fagen, aufſagen (eine Aufgabe). 

2. After all that can be said against a 
thing. TILLoTson. 
4. Then shall be said or sung as follows. 

To say out, ausſprechen. To — over 
again, noch einmal fagen od. herſagen, wie: 
derholen. To — mass, Meſſe leſen. To — 
one's prayers, ſein Gebet verrichten. They 

„it is said, man ſagt. He is said to.., 


dat. 


eine 


eine Art 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. (in Nd, move, nor. got, oil, cloud. Tobe, tüb, füll. thin, THis. 
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es heißt, daß er .., er foll... To - previous - 
ly, vorläufig erwähnen, bevorworten. 

Say, v. n. 1. ſagen. 2. ſagen, ſprechen, 
anſagen. , 

That is to say, das heißt, das ift, das 
bedeutet. — you so? meinen Sie? iſt es Ihr 
Eruſt? 

Say, 5. o die Rede, etwas Geſagtes. 

Saying, sa ing, s. 1. die Rede, das 
Gerede. 2. die Sage, der Spruch. 

’Sblood, ein Ausruf der Verwunderung 
für God's blood. Swak, 

Scab, skab, (angelſ. seaeb, sceb) 3. 
1. die Räude, Krätze, (bei Pferden) die Schabe. 
2. 1 0 der Lump, Schuft, Lumpenhund, 
Lumpenkerl. Snak. 3. der Grind, Schorf, 
die Kruſte. [der Alant. 

Scab- wort, (Bot.) das Helenenkraut, 

Scabbard, skab/burd, s. I. die 
Scheide, Degenſche 2. (bei Pferden und 
Eſeln) der Schlauch (des Zeugungsgliedes ,. 
3. [Typogr.;] die Geblinie. 

Scab bard-maker, der Scheidenmacher. 

Scabbard, v. a. in eine Scheide 
thun, ſtecken. 

Scabbed, skab/héed, skabd, adj. 1, 
ſchäbig, krätzig, räudig, grindig. 2. + lumpig, 
armſelig. 

Scabbedness, skab‘bednés, 6. J. 
die Schäbigkeit. 2. + die Lumpigkeit, Arm⸗ 
ſeligkeit. Schäbigkeit, Näudigkeit. 

Scabbiness, skab/bénés, s. die 

Scabby, skav‘bé, adj. ſchäbig, rine 
dig, krätzig, grindig. [Lumpenkerl. 

A scabby rogue, ein Lumpenhund, 

Scabious, ska‘beus, d. scabiosus) 
adj. ſchäbig, krätzig, räudig; krätzartig. 

Scabious, s. [Bot.] das Grindkraut, 
die Grindwurz. kraut 

Meadow scabious, das Ackergrind⸗ 

Scabredity, skabred’été, (. scaber) 
s. F die Nauhheit, Rauhigkeit, Holperigkeit. 

Scabrous, ska‘brus, (l. scabrosus, 
scaber) adj. 1. rauh, holperig. 2. + rauh 
(v. Tönen). [ die Nauhheit, Nauhigkeit. 

Scabrousness, ska‘brusnes, 3. 

Scad, skad, s. [Ichthyol.] 1. die Aloſe. 
2. die Stachelmakrele (Scomber trachurus, 
Linn.). 

Scaffold, skaffald, (fr. échafaud) 

I. [Sinmerl., Maurer 2c.] das Gerüſt, 
Baugerüſt; Geſtell. 2. das Gerüſt (für 
Zuſchauer), pl. + die Gallerie (im Theater. 
Suk. 3. das Blutgerüſt, Schaffot, die Blut⸗ 
bühne. 

Scaffold, v. a. 1. mit einem Ge⸗ 
rüſte, Baugerüſte verſehen, [Maurer ꝛc.] 
rüſten, ein Gerüſt, Gerüſte aufrichten, auf— 
ſchlagen, anſchlagen od. machen; daher) 2. 
1 ſtützen, halten, tragen, aufrecht erhalten. 

Scaffoldage, skaf’fuldidje, s. |. 
das Gerüſt, die Bühne. 2. die (Theater-) 
Gallerie. Shan. 

Scaffolding, skaf‘filding. s. . 
des Gerüſt, die Bühne; das Geftell. 2. t ay 
das, was hats hält, das Gerüſt. b) die Ein⸗ 
richtung, der Bau. 3. Materialien zu Ge— 
rüſten. [Gebäude von Worten. 

A scaffolding of words, ein luftiges 

Scaffolding-hole, [bei Sinmmerteus 
ten ꝛc.] das Riiftlod). ---pole, "wm Nüſt⸗ 
baum; upper —, die Rüſtſtange 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, mdve, nér, göt, dil, clddd. Tübe, wih, fall. iin. be 


SCA 


Scaff- raff, [Oertl.] riff-raff; 
rabble. 

Scalable, ska‘labl, adj. erſteiglich, 
vermittelſt einer Leiter erſtiegen werden 
könnend. 

Scalade, skalAde’, 2 (fr. escalade) 

Scalado, skala‘ds, § s. [Milit.] die 
Erſteigung, Erſtürmung eines feſten Platzes 
mittelſt Sturmleitern, der Sturm, Sturm— 
lauf. 

Scalary, ska‘laré, (b. l. seala) adj. 
+ leiterartig, ſtufenartig, ſtufengleich. 

Scald, skald, (it. scaldare, v, lat. 
calidus) v. a, I. brühen; abbrühen; ver: 
brühen. 2. + ſengen; heftig erhitzen. 

A scalded eat fears cold water, ein 
gebranntes Kind ſcheut das Feuer. 

Scald, s. der Brand. 

Scald, (angelſ. seyll?) 3. der Grind, 
Schorf, Kopfausſchlag. 

Scald-head, der Grindkopf; Erbgrind. 
headed, einen Grindkopf habend. 

Scald, adj. 1. ſchorfig, grindig. 2. + 
ſchofel, armſelig, elend, ſchlecht. 

Scald, skald, (oan. skialdrer) 

Scalder, 110 der Skalde 
Dichter bei den alten Skandinaviern). 

Scaldic, skaldik, adj. die Skalden 
betreffend, von Skalden gedichtet, Skalden .. 

Scalding, skild’ing, s. das Brü⸗ 
hen; Abbrühen; Verbrühen. [ftrenge. 

Scalding in the urine, die arn: 

Senlding, adj. brühend, verbrühend. 
A = fallow, [Oertl.] das bei hochſtehender 
Sonne gebrachte, geſtürzte ſtreuge Erdreich. 

Scalding-hot. brühheiß, brühend heiß. 
house, das Schlachthaus. 

Scaldings, skald’ingz, interj. (auf 
Schiffen) Achtung! vorgeſehen! 

Seale, skale, (angelf. skale, skeale) 
3. I. a) die Schale, Wagſchale. by —, (ge: 
wöhnlicher aber) Scales, a pair of —s, 
die Wage. 2. t die Schale. 3. [Aſtron.] die 
Wage. 4. die Schuppe; (in engerer Bedeu— 
tung] a) die Schuppen, der Schmutz auf dem 
Kopfe. b) die Schuppe (der Fiſche, Schlan— 
gen), Fiſchſchuppe. 5. die Schale an einem 
Raſirmeſſer wc. 6. etwas Abgelöstes, Abge— 
ſplittertes, das Blättchen, der Splitter; —s 
of iron, der Hammerſchlag, Ginter; s of 
bone, Knochenſplitter. 

2. .... Long time in even scale 
The battle hung. Mitton. 

To turn the scale, der Wage den Aus: 
ſchlag geben. Turn of the —, der Ausſchlag. 
If we put that in the —s against ., wenn 
wir das abwägen gegen... 

Scale - beam, der Wagebalken. 
sugar, [Handel] Zucker zum Auswägen. 

Scale, v. a. 1. ſchuppen, abſchuppen 
(Fiſche); (in Blättchen, Splittern) ablöſen, 
abſchälen, abnehmen. 2. t a) beſchneiden 
(Münzen). b) abtragen (Berge). 3. wägen, 
abwägen. 4. t (with) abwägen, abmeſſen, 
vergleichen (mit). 5. [nördl. Engl.] a) aus— 
breiten (Dünger auf Aeckern). b) verſchleu— 
dern, verthun (Geld). flammen. 

To scalea gun, [Mar.] ein Stück aus: 

Scale, v. n. 1. ſich ſchuppen; ſich abs 
löſen, fic) abblättern, ſich ſchiefern. 2 * + ſich 
trennen. 

Scale, dat. scala) s. 1, F die Leiter. 
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2. t a) die Leiter. b) die Leiter, Stufentet- 
ter, der Stufengang. 3. (ein mathem. Werk: 
zeug) die Gradleiter, Skala, Skale. 4. (Geom. 
u. Geogr.] der Maßſtab. 5. Fernſcheinlehr.] 
— od. front —, der wagerechte gleichförmig 
abgetheilte Maßſtab. Flying —, der ſenk— 
rechte in abnehmendem Verhältniſſe abge— 
theilte Maßſtab. 6. [Muſ.] die Tonleiter, 
Skala. 7. [Typogr.] das Kolumnenmaß. 
8. [Milit.] die Erſtürmung einer Feſte ꝛc. 
mittelſt Leitern, das Sturmlaufen, der Sturm, 
Sturmlaus. Mitton. 

2. a) Love is the scale by which ete., 

Liebe iſt die Leiter, mittelſt der ꝛc. 

A map drawn by a scale of half an 
inch to a league, eine Karte nach dem Maß— 
ſtabe von ½ Zoll auf die Stunde. bſtege. 

Scale - boards, [ Typogr.] die Schief—⸗ 

Scale, ». a. erſteigen, erklettern; 
[Milit.] ſtürmen. 

Scaled, skald, adj. ſchuppig. llos. 

Scaleless, skàle les, adj. ſchuppen— 

Scalene, skiléne’, „ (gr. skale- 

Scalenous, skalé’nus.§ nos) adj. 
[Geom.] ungleichſeitig. A — triangle, ein 
ungleichſeitiges Dreieck. 

Scaliness, ska/lénés, 3. die ſchup— 
pige Beſchaffenheit, Schuppigkeit, das Schup— 
pige, Blätterige. 

Scaling, ska‘ling, s. [Milit.] das 
Erſteigen, Stürmen. 

Scaling-ladder, die Sturmleiter. 

Scall, skawl, (f. scald) 5. der Kopf⸗ 
grind, Erbgrind. — adj. grindig. SHak. 

Scall-headed, —-pated, grindköpfig. 

Scallion, skal’yin, (it. scologno) 
3. [Bot.] der Schnittlauch, Aleyſchlauch. 

Scallop, skol/lup, (holl. Schulpe; 
fr. escalope) s. 1. [Naturg.] die Kamm -, 
Jakobs-, Strahlmuſchel. 2. der Wellen— 
ſchnitt, Ausſchnitt, Kerbſchuitt (an Päſſen ꝛc.). 

Scallop- shell, die Muſchel der Faz 
kobsmuſchel. 

Scallop, v. a. wellenförmig aus: 
ſchneiden, auskerben, auszacken, ausſchweifen. 

Scalloped, [Bot.] ausgeſchweift. 

Scalp, skalp, (fat, scalpo) v. a. ab: 
häuten, [Chir.] ſkalpiren. lmeſſer. 

Scalping-iron, [Chir.] das Schabe— 

Scalp, s. 1. die Kopfhaut, Haut der 
Hirnſchale. 2. die abgeſchnittene, abgeriſſene 
Kopfhaut. 3. + die Hirnſchale. 4. + die Larve. 

2. Ascalp among the Indians of America 
is a trophy of victory. 

Scalpel, skal’pel, dat. scalpellum) 
s. [Chir.] das Zergliederungsmeſſer, Skalpel. 

Scalper, skalp‘tr, s. 1. [Chir.] das 
Schabemeſſer. 2. [Kupferſt.] die Radirnadel. 

Scaly, skäle, adj. 1. ſchuppig, ge⸗ 
ſchuppt. 2. wie Schuppen od. Blattchen, 
blätterig, ſchuppicht. 3. [Bot.] blätterig, 
ſchuppig. s 

Scamble, skam‘bl, (holt. schom- 
melen; [Oertl.] ſchumpeln) v. u. 1. herum— 
ſtreichen, herumſtreifen. 2. ſich um Etwas 
reißen, (Etwas mit Ungeſtüm u. eilig au 
ſich) rappſen, grappſen; (for) ſich reißen (um). 
3. ſich linkiſch od. ungeſchickt heraushelfen. 

Something to scamble for hog and 
hen, Etwas zur Nappſe od. Rappuſe für 
Schweine u. Hühner. 

Scamble, ». a. 1. zerſtücken, jer: 
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hauen, zerfetzen, zerreißen. 2. t (away) vers 
ſtreuen, durchbringen, verſchwenden, ver— 
ſchleudern. lumwerfen. 

Scamble, s. das Zerſtreuen, Ser: 

To make scamble of., Etwas hers 
umwerfen. 

Scambler, skam‘blir, s. der ju: 
dringliche Menſch, Schmarotzer. 

Scambling, skam/bling, adj. 1 
herumſtreifend, unſtät, unruhig, wild. 2. + 
rappſend (v. der Zeit). Snak. 3. zerſtreut; A 
— town, eine Stadt, deren Häuſer zerſtreut 
umherliegen. 4. verſchweuderiſch. 

To live a scambling life, ein Bagas 
bundenleben führen. — shifts, Ausflüchte, 
wobei man ſich dreht u. windet. 

Scamblingly, skam’‘blinglé, ade. 
1. rappſend, auf eine zudringliche, überläſtige, 
fede Weiſe. 2. zerſtreut, aus einander. 

To write scamblingly, weit ſchreiben. 

Scammoniate, skimmé‘néite, 
adj. + mit Skammonium verſetzt. 

Scammony, skam’miné, (lat.) s. 
4. [Bot.] die Skammonienwinde, Purgir— 
winde. 2. [Handel] das Skammonienharz. 

Scamper, käm'pür, (it. scampare) 
v. u. ausreißen, eilig fliehen; (away, off! 
davon laufen.“ Ausreißer. 

Scamperer, skäm'pürür, s. der 

Scan, kau, (lat. seando) v. a. 1, 
[Poeſ.] ſkandiren, abmeſſen (Verſe). 2. Et⸗ 
was genau prüfen, erwägen, einer Sache 
nachgrübeln. 

Scandal, skan‘dal, (. scandalum) 
1. der Anſtoß, Skandal, das Wergernip. 
die Schande, Unehre. 

To raise ascandal, Aergerniß geben. 
My known virtue is from — free, meine 
bekannte Tugend iſt fleckenlos. In the case 
of —, in einer ehrenrührigen Sache. To lie 
under (a) —, verrufen ſein, mit Schimpf u. 
Schande bedeckt fein, in böſem Rufe fein od. 
ſtehen. Some of the most hainous erimes) 
bring little — upon the offender, brins 
gen über den Miſſethäter wenig Schande, 
ziehen dem Miſſethäter wenig Schande zu. 

Scandal- proof, gegen Schimpf und 
Schande abgehärtet. 

Scandal, v. a. +1. ärgern, ſkanda⸗ 
liſiren. 2. verunehren, verunglimpfen, ſchän— 
den, ſchmähen. 

To be scaudaled at., fic) ärgern, 
Anſtoß, ein Aergerniß nehmen an... 

Scandalize, kädu dädltze, v. a. 1. 
ärgern, ſkandaliſiren. 2. verunglimpfen, 
ſchmähen. 

To be scandalized at.., ſich ärgern, 
ein Aergerniß nehmen an... A seandaliz- 
ing libeler, ein Schmäghſchriftler. 

Scandalous, skin‘dalis, adj. l. 
ärgerlich, anſtößig, ſkandalzs. 2. ſchmähend 
3. fchimpflich, ſchändlich. 

A scandalous libel, eine Schmaͤh-, 
Läſterſchrift. 

Scandalously, skan‘daluslé, adv 
I. ärgerlich, anſtößig, auf eine ärgerliche, 
anſtößige, ſkandalöſe Weiſe od. Art. 2 
ſchmähend, auf verunglimpfende Weiſe. Pope 

Scandalousness,  skan‘dalis- 
nes, 8. 1. die Auſtößigkeit, Aergerlichkeit; 
Schändlichkeit. 2. + der Hang zur Verun 
glimpfung. 
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Scandalum magnatum, d.] Scanty, skan‘té, adj. 1. knapp, eng 
W.) s. [Rechtsſpr.] die mündliche od. ſchrift⸗(Anzug ꝛc.); klein (Gebiet, Begriffe, Vor— 
liche Verletzung der Ehre eines Pairs, Ober: ſtellungen ꝛc.); mager; arm (v. Sprachen ꝛc.). 
richters, Oberbeamten der Krone. 2. karg; kaͤrglich, ſpärlich. 3. t (of) karg can, 

Scandent, skan‘dent, (l. scandens) | mit). [limits, engere Grenjen 
adj. Bot.] fteigend, klimmend. Scanty of words. wortfarg. Scantier 

Scansion, skän'shün, s. [Poef.] die] Scapaism, skap‘aizm, (gt, skapto) 
Skanſion, Versmeſſung. 4 s. bei den Perſern eine Todesſtrafe, die darin 

Scant, skant, (dan. skaanet; lat. beſtand, daß man Verbrecher in einen hohlen 
eta v. a. I. knapp ſchneiden od. machen. Baum einſchloß. 

T a) knapp halten, kurz zumeſſen, beſchnei⸗ Scape, skape, (ſ. Escape) v. a. f 
din einſchränken; (in) verkürzen, beſchrän⸗ (einer Sache) entgehen, entrinnen. — v. n. 
ken (in). b) verringern, verkleinern, vermin- entwiſchen. 
dern. e) ſparen. Suak.| Scape, . * 1. das Entrinnen, Ent⸗ 

1 was something scanted in time, die gehen, Entwiſchen, die Flucht. 2. + a) das 
Zeit beengte mich, es fehlte mir etwas an Spiel (die Abweichung, z. B. der Natur), 
Zeit. [Winde). Unordnung Swak. b) der liederliche, laſter— 
Scant, ». n. [Mar.] ſchralen (v. hafte Streich, die Unart; der Fehltritt. e) 

Scant, adj. 1. knapp; rar. 2. karg, der Einfall; —s of wit, luſtige Einfälle. 3. 
ſparſam ; + ſparſam, (of) karg (mit). 3. [Mar.] die Ausflucht, der Ausweg. 
ſchralend (v. Winde). Scape-gallo ws, der Galgenſtrick, Gal— 

2. Be somewhat scanter of your maiden| genvogel. - go at, jüd. Nel.] der Sünden⸗ 
presence, kargt etwas mehr mit eurer jung— bock. — grace, der Unhold, heilloſe Menſch, 
fräulichen Gegenwart. Suk. Bruder Liederlich. rules, 3. pl. [Typo⸗ 

To make a coat, a garment too s cant, gr.] die Durchſchußlinien. [Schaft, Stiel. 
ein Kleid zu knapp ſchneiden od. machen. Scape, (lat. scapus) 3. [Bot.] der 
Where moisture is. —, wo die Feuchtigkeit Scapeless, skäpe“ les, adj. [Bot.] 
rar iſt. [knapp. ſchaftlos, ohne Schaft od. Stiel. 

Scant, adv. (* vd. ©) kaum, eben, Scapement, skape’ ment, s. [Uhrm.] 

Scant, s. + der Mangel, die Seltenheit. die Hemmung, das Stoßwerk, der Abfall. 

Scantily, skan'téle, adv. I. knapp.“ Scaphite, ska‘fite, Cat, rere 3. 
2. ſpärlich, kärglich. 3. 5 ſelten. SuAk. [Geol.] der Skaphit. 

Scantiness, skan'ténes. s. 1. die] Scapolite, skap/Olite, (gt. skapos) 
Knappheit. 2. + a) die Kargheit, der Mane} s. [Mineralg.] der Skapolit. 
gel. b) die Beſchränktheit. e) die Unzuläng— Scapula, skap'ula, (lat. W.) 3. 
lichkeit. [Grenzen der Natur.] Anat.] das Schulterblatt. 

The scantiness of nature, die engen! Seapular, skäp“ ular, adj. zum Schul⸗ 

Scantle, kän“tl, v. a. in fleine| terblatte gehörig, Schulterblatt... — arteries, 
Stücke theilen, zerſtückeln. Winde). die Schulterblattſchlagadern. 

Scantle, v. n. [Mar.] ſchralen (v.| Scapular, s. I. [Anat.] a) die Schul⸗ 

Scantlet, skänt'lét, s. 1. 4 das terblattſchlagader. b) die Schulterblattblut⸗ 
kleine Stück, eine kleine Quantität; die kleinefader. 2. Ornith.] die Schulterfeder, Feder 
Probe, das Müſterchen; Maß. 2. pl. [Mar.] an der Schulter des Flügels. 
Bootsklampen. Scapular, . kath. 

A shorter scantlet, + 1. ein kürzere Scapulary, skap‘ularé. Kirche] das 
Maß. 2. + eine kürzere Dauer. Skapulier, Weihgehänge. 

Scantling, skant'ling, (fr. échan-| Scar, skar, (fr. escarre; Dan. skar; 
tillon) s. 1. das Muſter (die Probe). 2. eine Scharte) s. 1. die Narbe, Schramme. 2. 
kleine Quantität od. Doſis, die Wenigkeit, [ Bot.] — of the seed, die Narbe. 3. (gr. 
Kleinigkeit. 3. das Maß, der Maßſtab, wor: | skaros) [Ichthyol.] der Papageifiſch. 
nach die Dimenfionen der Dinge, beſondersſ Jo heal to a scar, vernarben, zuharſchen. 
die eines Stückes Bauholz in Beziehung auff Sear, v. a. ſchrammen, mit einer Narbe 
ſeine Breite u. Dicke beſtimmt werden. . zeichnen. — v. u. vernarben, narben. 

+ das Maß, Verhältniß. 5. [bef in Nordam.] Scarab, skar‘ab, (lat. seara- 
jedes klein zugeſchnittene Stück Bauholz; — Scarabee, skar‘ all, baeus) 3. 
in a partition, der Ständer. 6. [bei Mau- [Entom.] der Käfer. 
rern; die Größe der Steine in Länge, Breite Scaramouch, skär- Aamoutsh , (it. 
u. Dicke. 7. [Schiffb.] die Dimenſionen eines scaramuccio) s. [Theat.] der Skaramuz, 
Stückes Bauholzes in Beziehung auf deſſen[Hanswurſt, Pickelhäring. 

Breite und Dicke. Scarce, skarse, (if. scarso) adj. fel: 

4. Tis hard to find out a woman that’s|ten, rar (nicht häufig vorhanden). 
of a just — for her age, humor, and fortune »Tis very scarce with us, es mangelt 
to make a wife of, es iſt ſchwer eine Frauf bei uns, wir haben ſehr wenig davon. 
zu finden, bei der Alter, Karakter u. Ber: Scarce, (adv. 1, kaum; 
mögen gerade in dem Verhältniſſe angutref:| Searcely, skarse‘le,§ ſchwerlich. 2. 
ten find, das man bei einem Weibe ſucht. kaum (mit Mühe). 

Scantling, adj. + ſpärlich. Scarceness, skärse'nès,) 4. 1. die 

Scantly, skant’lé, adv. I. knapp. 2. Scarcity, skar’sece, Selten⸗ 
kaum, (knapp. lſchränktheit. heit. 2. (of) der Mangel (an). 

Scantness, skant/nes, s. die Be— There is so great a — of .., es mangelt 

The scaatneas of our capacities. fo fehr an... {wurjel, 

GLANVILLE. | Root of scarcity, [Bot.] die Mangold⸗ 
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Scare, skare, cw. esgar; ſcheren) v. & 
1. ſcheuchen, verſcheuchen, verjagen; (away) 


wegſcheuchen. 2. ſcheuchen, ſchrecken, erſchre— 
cken; ſcheu, furchtſam machen. 


Scarecrow, skare‘kro, (v. scare 


u. crow) s. 1. die Scheuche, Vogelſcheuche, 
der Strohmann, Popanz, das Schreckbild. 
2. 4 das Schreckbild. 3. [Ornith.] die ſchwarze 
Mewe, der Brandvogel. 

Scarefire, skare’fire, 3. der Feuer⸗ 
lärm, das Schreckſeuer. 

Scarf, skarf, (Schärpe; fr. écharpe) 
pl. Scar fs, s. 1. die Schärpe, Binde; [Mis 
lit.] die Feldbinde. 2. + der Schleier (der 
Frauenzimmer). 

Scarf-skin, [Anat.] die Oberhaut. 

Scarf, v. a. 1. (einen Mantel ꝛc.) ume 
werfen, umhängen; (about) werfen (um). 2. 
+ (up) behängen, verſchleiern. 

Scarfed bark, eine beflaggte, leicht bes 
ſegelte Barke. SHak. 

Scarf, s. [Schiffb.] die Scherbe. 

[Schiffb.] Scarf of two ends of timber, 
die Plattſcherbe, Laſch. To make a —, die 
Enden zweier Hölzer zuſammenfügen, vers 
ſcherben. : [fpliffer. 

Scarf, v. a. [ Schiffb.] verſcherben, 

Scarfways, skärf'wäze,) adv. wie 

Scarfwise, skärf'wize, 6 eine 
Schärpe. 

Scarification, skiréfék4/shin, 
(lat.) s. [Chir.] die Skarifikation, Schröpfung. 

Scarificator, skaréféka‘tir, 3. 
[Chir.] der Schröpfſchnäpper, das Schröͤpf⸗ 
eiſen. 

Scarifier, skar‘éflir, s. I. der Schrö⸗ 
pfer. 2. der Schröpfſchnäpper, das Schroͤpf⸗ 
eiſen, die Schröpffliete. 

Scarify, skär“eff, dat. scarifico) v. a. 
[Chir.] ſchröpfen, ſkariftziren. 

Scarious, skä'réüs, (neulat. searro- 
sus) adj. [Bot.] raſſeldürr, ( klapperduͤrr. 

Scarlatina, skärlättl'nd, 2. (O eanker 
rash) [Med.] das Scharlachſieber. 

Scarlatinous, skarlat/énis, adj. 
ſcharlachfarben; z zum Schurlachfieber gehörig 

Scarlet, skär'lét, (fr. écarlate; ar, 
shakara, roth fein) s. 1. der od. das Schar⸗ 
lach, die Scharlachfarbe. 2. der Scharlach, 
das ſcharlachfarbene Tuch, Scharlachtuch. 

Half scarlet, der Halbſcharlach. 

Scarlet, adj. ſcharlachen, ſcharlachfar⸗ 
ben, Scharlach ... 

A scarlet lip, eine Purpurlippe. — 
turnip-radish, die rothe Rübe. 

Scarlet- bean, die Scharlachbohne 
—-cardinal-flower, [ Bot.] die rothe 
Kardinalsblume. —-cloth, der Scharlach. 
— color, die Scharlachfarbe, der od. das 
Scharlach. —-convolvulus, [Bot.] die 
purpurfarbige Winde. — fever, [Med.] 
das Scharlachfieber. - grain, die Schar— 
lachbeere. 
—-horse-chestnut, die purpurfarbige, 
rothe Pferdekaſtanie. —-jasmin(e). [Bot.] 
die Bignonie. —-lupin, I Bot.] die rothe 
ſpaniſche Wicke. —-lychnis, [Bot.] die 
ſcharlachrothe Lychnis, brennende Liebe. —- 
oak, die Scharlacheiche, rothe Eiche quer- 
eus coceifera). —-radish, der Monats- 
rettig. lod. Oertl.] der Kump, 

Scarn, skarn, (angelſ. scearn) s. (+ 


— horse, © das Miethpferd. 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine. fin. NO. move, nor, 


4 28 ee 
got, Oil. cloud. 


Tabe, tab, fall. thin, THis. 
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Scarn- bee, [Entom.] der Miſt-, Pil⸗ 
leukäfer. 

Scarp, skarp, (it. searpa; fr. escarpe) 
s. J. [Feſtungsb.] die Skarpe. 2. [Heratd.] 
die Schärpe (eines Heerführers). 

Scarry, skär'réè, adj. narbig, mit Nar 
den bedeckt, voller Narben. 

Scarus, skä'rüs, s. [Ichthyol.] der 
Papageicfiſch). [Land. 

Scary, ska‘re, s. [Oertl.] das dürre 

Scatch, skatsh, (fr. escache) s. — od. 
mouth, ([Reitk.] das Kappengebiß. 

a. hemmen, ſperren (ein Nad). 

Scatches, skatsh‘éz, (fr. échasses) 
s. pl. die Stelzen. 

Scate, skate, (Holl, schaats) s. der 
Gepiicrfduy. — v. u. Schlittſchuh laufen od. 
fahren. [der Engelfiſch. 

Scate, (angelſ. sceadda) s. [Ichthyol.] 

Scatebrous, ska ‘tebrus, (lat. sea- 
tebra) adj. quellenreich. 

Scater, ska'tur, s. der Schlittſchuh— 
fahrer, Schlittſchuhläufer. 

Scath, skath. (angelf. seathian) v. a. 
+ beſchädigen, verderben. 

Seath, s. + der Schade, Nachtheil. 

Scathful, skath’ fal, adj. + ſchädlich, 
verderblich, nachtheilig. (ſchädlich. 

Scathless, shat’ les, adj. t uns 

Scatter, skättür, (angel/. scateran) 
b. a. I. ausſtreuen (Samen beim Gaen ꝛc.). 
2. + ausſtreuen, verbreiten (Freude ꝛc.). 3. 
zerſtreuen. 4. t zerſtreuen. 5. umherſtreuen, 
verſtreuen. 6. beſtreuen. 

His scattered spirits returned, er kam 
wieder zur Beſinnung. Scattered cottages, 
zerſtreut liegende Hütten. ‘Scattered, 
Bot.] zerſtreut ſtehend. 

„ v. u. . ſich zerſtreuen; fic) 
verbreiten, 2. || mildthatig fein. [servjtveut. 

al, 7 kat. turdlé, adv. + 

Scatterer, kat! türür, 5. Einer, der 
verſtreut ꝛc., der Verbreiter. 

Scattering, kat turiug, adj. zer⸗ 
ſtreut, unter Viele vertheilt v. Stimmen 
bei einer Abſtimmung ꝛc.). 

Scatteringly, skat‘turingle, adv. 
zerſtreut, hin und wieder, dünn. 

Scatterlimg, skat‘turling, 8. + der 
Landſtreicher. 

Scaturient, skatu/reent, (lat.) adj. 
Scaturig‘inous, 


st hervorquellend. 
adj. + que(lenreid). 
Scaup, skawp,-s. eine Art Ente. 
Scavage, skav'vidje, (angelſ. scea- 
wian) s. (in alten Rechten] — od. —-duty, 
der Kramzell, das Standgeld, die Stadtacciſe. 
= pire eae skav’ vinjur > Cangelf. 
seafin) der Gaſſenkehrer, Gaſſenfeger; 
5 1 2. [in London] der Gaſſenmeiſter. 
Scawrack, skaw’‘rak, 3. [Naturg.] 
das Koralleumdos. 
Scene, seen, (fr. scene; lat. scena) 
s. i, a) die Szene, Bühne, Schaubühne, der 
Schauplatz. b) eder Ort, wo die Handlung 
vorgeht) der Schauplatz. 2. t der Schauplatz 
(des Krieges ꝛc.). 3. lin Theaterſtücken] die 
Szene, der Auftritt. 4. t die Szene, Bege— 
benheit, der Auftritt. 5. 1 ay das Stück, die 
Haudlung, Rolle. b) die Szene (das Bild, 
Gemälde). 6. [Theat.] die Bühnenverzierung, 
Buͤhnenwand, Bühnenbekleidung, Keopuliſſe. 


8. 
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2. The world is a vast scene of strife. 
Mason, 

The scene is laid in the king’s palace, 
die Handlung geht im königlichen Palaſte 
vor. A new — of affairs opens in Europe, 
die Lage der Sachen in Europa gewinnt ein 
anderes Anſehen. A sylvan —, eine Wald— 
ſzene. A - of nature, eine Naturſzene. 

Scenery, scén‘ere, 3. I. der Aublick, 
das Schauſpiel; — of a landscape, das Ge— 
mälde einer Landſchaft; natural —, Natur— 
gemälde, Naturſzenen. 2. das Gemälde, die 
Vorſtellung, Darſtellung des Schauplatzes 
einer Handlung; lin 
die Bühnengemälde. 3. die Anordnung und 
Folge der Auftritte in einem Schauſpiele, 
die Szenen (eines Schauſpiels). 4. die Cr: 
{cheinung (en), Vorkommenheiten (des Lebens). 

Scenic, séu‘nik, adj. ſzeniſch, 

Scenical, PRT MEME zur 
Bühne gehörig. The — persons, die Schau— 
ſpieler u. Schauſpielerinnen. A — exhibition, 
ein Schauſpiel. 

Scenographic, séndgraf ik, od. 

Scenographical,séndgraf’ fekal, 
adj. ſzenographiſch, perſpektiviſch, nach den 
Negelu der Fernanſicht. — adv. Sceno- 
graph'ically. perſpektiviſch, Jzenographiſch. 

Scenography,;,, sénog’grafe, (gr. 
skene u. grapho) s. 1. die Szenographie, 
Auſichts-, Ferumalerei, Abbildung nach den 
Regeln der Fernanſicht. 2. [Mal.] die Büh— 
nenmalerei. 3. der perſpektiviſche Aufriß, 
Abriß. 

Scent, sent, (lat. sentio) v. a. I. rie⸗ 
chen; (bei Hunden rc.) wittern, ſpüren. 2. 
bedüften, (with) durchduften, parfümiren 
(mit). 

Iscent him out, ich merke wohl, wo er 
it. Strong-scented, aromatiſch. To 
be sweet-scented, gut riechen. 

Scent, s. I. der Geruch (das Vermö— 
gen zu riechen). 2. (das, was gerochen wird) 
der Geruch; Duft. 3. die Witterung. 4. + 
die Spur. TaupLk. 

To have a scent of.., riechen nach... 
To put a wrong — upon. ., Einen auf die 
falſche Spur bringen, irre führen. 

Scentful, sent 'fül, adj. 1. geruch⸗ 
voll. 2. ſchnell witternd, einen feinen Geruch 
habend. 

Scentless, sent“lés, adj. geruchlos. 

Scepter, sep'tur, (gr. skeptron) s. 
1. der (das) Zepter. 2. + der Zepter Wie kö— 
nigliche Macht od. Gewalt). 3. [Aſtron.] das 
Zepter. 

2. To assume thescepter. WrISTER. 
Scepter-bearer, der Zepterträger. 
Scepter, o. a. bezeptern. 
Sceptered, sep'turd, adj. 1. ein 

Zepter tragend, zeptertragend, mit einem 
Zepter. 2. + königlich. Zepter. 

Gold-sceptered, mit einem goldenen 

Sceptic, skep'tik, (o. gr. skepsis) s. 
[Philoſ. u. Theol.] der Skeptiker, Zweifler. 

Sceptic, 

Scepiical, skeptékal,§ zweifelnd, 
zweifellehrig, gweifelfudtig, zweifelſinnig. 

Sceptically, skép‘tekale, adv. ſtep. 
tijd). 

Scepticisin, skep’tésizm, s. [Phi: 
loſ.] 1. der Skeptizism, die Zweifellehre, Zwei— 


5 ſteptiſch, 


Theatern] das oder 
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felſucht, der Zweifelgeiſt. 2. der Skeptizism, 


die Lehrzunft der Skeptiker. 

Scepticize , skép'téslze, v. n. + 
ſkeptiſiren, zweifeln. 

Schaalstein, ds. [Mis 

Scale-stone, skale’sténe,Suevatg.] 
der Schaalſtein, Tafelſpath. 

Schedule, skéd‘jule, sed jdle, (at. 
schedula) s. 1, der Zettel, das (offene) Bhar. 
2. die Liſte, das Verzeichniß; (kleine) Inven— 
tarium; Anhängſel zu einem Pachte, In— 
ventarium ꝛc., die Zuſatzurkunde, der Zuſatz— 
artikel. 3. der Status, den ein Fallit den 
Kuratoren übergibt. (tragen. 

Schedule, ». a. in eine Liſte ems 

Scheelin, skee‘lin, (s. (Mine: 

Schelium, skeé'leum, § ralg.] der 
Tungſtein, Eiſenſchwerſtein. 

Schematiszm, skélmazizm, (gr.) 
6. + 1. der Schematism, die (beſondere) Ges 
ſtalt, Form. 2. der Planetenſtand. 

Schemstist, ské mätist. s. der Pros 
jektenmacher, Planmacher. 

Scheme, skéme, (gr. schema) s. 1, 
+ die Geſtalt, Form (der Dinge). 2. die 
Vorſtellung, Abbildung, Darſtellung (beſon— 
ders der Aſpekten der Geſtirne), die Figur 
der Planetenſtellung; Cu. überh.) eine geo— 
metriſche, durch Linien dargeſtellte Figur; das 
Schema, Bild, Vorbild. 3. der Entwurf, 
Plan. 4. das Syſtem. 

To form a scheme, to lay a -, te 
contrive a —, einen Plan machen, entwerfen. 

Scheme-arch, (Archit.] der gedrückte 
Bogen. [Pläne machen. 

Scheme, v. a. entwerfen. — v. u. 

Schemer, ské“mür, ) s. Einer, der 

Schemist, 1 Entwürfe 
macht, der Planmacher. [Pläne machend. 

Scheming, ske/ming, adj. Projekte, 

Schene, skene, (gr. schoinos) s. die 
Skene, ein ägyptiſches Längenmaß (= 60 
Stadien, od. ungefähr 7¼ engl. Meilen). 

Schesis, ske’sis, (gr. W.) s. die Hal⸗ 
tung, der Zuſtand, die Lage, Beſchaffenheit, 
das Befinden, (beſ.) die (ſchwache od. ſtarke) 
Leibes beſchaffenheit; (u. überh.) die Verfaſ— 
ſung, in der ſich irgend ein Gegenſtand, od. 
das Verhältniß, in dem er ſich zu andern 
befindet. { (Mineratg.] der Schillerſpath. 

Schiller - spar, shil’ lärspär, 8. 

Labrador schiller-spar, der Hyper⸗ 


| 


(then. 

igohillarceione „ shil'lär- stône, 
. [Mineralg.] der Schillerſtein, die Schiller— 
blende. 

Schism, sizm, (gr. schisma) 3. die 
Trennung, Spaltung, ef.) Glaubeusſpal— 
tung, Glaubenstrennung, das Schisma. 

Schismmatic, sizmat’ik, 

Schismatical, sizmat’ékal, 
ſchismatiſch. — adv. Schismat/ically, 
ſchismatiſch. [Glaubensabtrünnige. 

Schismmatic, 3. der Schismatiker, 

Schisnaticalness, sizmat’ekal- 
nes, 5. der ſchismatiſche Zuſtand, das Schis— 
matiſche. 

Schismatize, i“ mättze, v. n. ſich 
trennen, Spaltungen od. eine Glaubens— 
trennung verurſachen, anſtiften. 

Schismless, sizm‘lés, adj. + vom 
Schisma frei, los, nicht berührt. 


adj. 
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Sclhist, shist, ſ. Shist. 

Scholar, skol/lir, (neulat. scholaris) 
„ 1. der Schüler; Student; die Schülerinn. 
2. + der Schüler. 3. Einer, der gelehrten 
unterricht genoſſen hat. 4. der (bef. große) Ge⸗ 
lehrte. 5. + der Pedant, Schulfuchs. Bacon. 
6 lengl. Univerſ.] der Stipendiat. 

2. An apt scholar in the school of vice. 
WEBSTER. 

General scholar, der Polyhiſtor. Mean 
—, der Halbgelehrte. [ Scholarship. 

Scholarity, skdlar’ete, s. + f 

Scholar-like, skol/lurlike, adj. 
1. ſchülerhaft. 2. einem Gelehrten gemäß, 
wie ein Gelehrter. 

Scholarship, skél/lirship, . 1. 
der Schülerſtand; das Studentenleben. 2. + 
der gelehrte Unterricht, die wiſſenſchaftliche 
Erziehung. 3. die Gelehrſamkeit. 4. das 
Stipendium, der Stiftungsgehalt. 

A man of great scholarship, ein 
grundgelehrter Mann. A house of — + eine 
Gelehrrenusdule. 

Scholastic, skdlas’tik, adj, 

Scholastical, skdlas’tékal,§ 1. zu 
einem Schüler, einer Schule od. zu Schulen 
gehörig) ſchülermäßig; ſcholaſtiſch, ſchulmäßig, 
Schul. .; — learning, die Schulgelehrſamkeit. 
2. pedantiſch, ſchulſteif, ſchulgerecht. 

Scholastic divinity, die ſcholaſtiſche 
Theologie, Scholaſtik. 

Scholastic, s. 
Schulgelehrte, Schulweiſe. 

Scholastically,  skdlas’tekale. 
adv. ſcholaſtiſch, ſchulmäßig, ſchulgerecht. 

Scholasticisam, skdlas‘tésizm, s. 
die Schulweisheit, Scholaſtik. 

Scholiast, skéléast, s. der Schöliaſt, 
Worterklärer. [fien ſchreiben. Muro. 

Scholiaze, ské‘leace, v. n. + Che: 

Scholium, ské‘léum, pl. Scholia 
od. Scholiums, (gr. scholion) s. die 
Scholie, kurze, erläuternde Anmerkung. 

Scholy, skb le, s. + die Scholie. — 
v. n. + Scholien ſchreiben. Hooker. 

School, skool, (gr schole; lat. schola) 
s. 1. a) die Schule (die Anſtalt, der Ort, wo 
Unterricht ertheilt wird; die Verſammlung 
dee Lehrer u. Lernenden; die Schülerzahl; 
die Schulübungen). b) die Schule (das be— 
ſondere Lehrſyſtem eines Meiſters, Lehrers; 
ſeine ſämmtlichen Anhänger); die Sekte. o) 
(in engerer Bedeutung) die (für den Unter— 
richt in der Schultheologie eingerichtete) 
Schule (des Mittelalters; daher) —-divi- 
nity. die Schultheologie, ſcholaſtiſche Theolo— 
gie. — divine, der ſchplaſtiſche Theolog. 
2. + die Schule. 

2. The world is an excellent school to 
(für) wise men, but a — of vice to fools. 
WLSSTER. 

To put to school, to set to —, zur 
Schule, in die Schule ſchicken, in die Schule 
thun. To be in —, in der Schule fein. A — 
of theology, ein theologiſches Seminarium; 
die (theologiſche) Schule eim Mittelalter, ſ. 
oben No. I. e). To keep —, Schule halten. 

School-boy. der Schulknabe. —-but- 
ter, © die Schulſtrafe. — dame, die 
Schullehrerinn. —-day, + der Schultag; 
pl. —s, die Schulzeit, Schuljahre. —-days- 
friendship, die Schulfreundſchaft. 


der Scholaſtiker, 
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district, der Schuldiſtrikt, Schulbezirk. 
— fellow, der Schulgenoſſe, Schulgefährte, 
Mitſchüler. — hire, das Schulgeld. —— 
hour, die Schulſtunde. —-house, das 
Schulhaus, die Schule. —- maid, das Schul— 
mädchen, Schulkind. — man, J. der Schul⸗ 
mann. 2. der Schulgelehrte; Scholaſtiker, 
Schulweiſe. — master, 1. a) der Schul⸗ 
meiſter, Schullehrer. b) der Lehrer (im All— 
gem.); to be — to. ., Jemands Lehrer fein. 
2. + (der od. was unterrichtet, leitet) der 
Lehrer. - mistress, die Schullehrerinn, 
Schulmeiſteriun. —- piece, ein verzierter 
Bogen Papier, worauf Kinder Neujahrs— 
wünſche, Sprüche wc. an ihre Eltern 2c. 
ſchreiben. 

School, v. a. 1. ſchulen, unterrich— 
ten. 2. 1 Einen vornehmen, meiſtern, Einem 


einen Verweis, Verweiſe geben. 
Schoolery, sköôl'üre, 5. + die 
Lehren, Vorſchriften. 


Schooling, skôôläug, s. 1. der 
Schulunterricht, Unterricht; die Zucht. 2. 


das Schulgeld. 3. der Verweis. 

To give one a good schooling, Einem 
einen tüchtigen Verweis geben. Ihave some 
private — for you both, ich habe insgeheim 
euch beiden Etwas vorzuhalten. To pay for 
a child's —, für ein Kind den Schulunter— 
richt bezahlen. [Der Schoner. 

Schooner, shodn‘dr, s. [Mar.] 

Schorl, ſ. Shorl. 

Sciagraphical,siagraf’fékal, adj. 
ſkiagraphiſch. 

Sciagraphy, slag graffé.(gr. skia u. 
grapho) s. 1 die Skiagraphie, Abſchattung, 
der Schattenriß. 2. der Entwurf, Umriß; 
(Archit.] der Durchſchnitt, Aufriß, Durch— 
ſchnittriß, das Profil. 3. [Aſtron.] die Schat— 
tenzeichnung, Schattendarſtellung, Sonnen— 
uhrkunſt, Kunſt, die Stunden nach dem 
Schatten der Sonne, des Mondes od. der 
Sterne zu beſtimmen, Skiagraphie. 

Seiatherie, siather‘is , 2 (gr. 

Sciatherical, siather‘ekal, § shia 
u. thera) adj. + zu einer Sonnenuhr gehö— 
rig. — adv. Sciather‘ically, wie eine 
Sonnenuhr, nach Art einer Sonnenuhr. 

Sciatherics, slathér ks, 6. pl. die 
Sonnenuhrkunſt, Gnomonik. 

Sciatic, siat tik, (gr. ischias ; 

Sciatica, siat‘teka „lat. sciatica) s. 
[Med.] das Hüft-, Lendenweh, der Lenden— 
ſchmerz. 

Sciatic, siat‘tik, adj. J Anat. 

Sciatical, siavtekal§ u. Med.] die 
Hüfte betreffend, Hüft. .. — pains, das 
Hüftweh, die Hüftſchmerzen. — artery, die 
Hüftſchlagader. JSchiatikkreſſe. 

Sciatic eress, [Bot.] die wilde Kreſſe, 

Science, si énse, (fr. W., I. seien. 
tia) s. I. § (of) die Kenutniß (von Etwas). 
2. die Wiſſenſchaft (ſämmtliche Kenntniſſe, 
die man beſitzt; eine einzelne Wiſſenſchaftz. 
3. (eine der ſieben freien Künſte) die Kunſt. 

Pure science, die reine Wiſſenſchaft. 
— of agriculture, die Ackerbauwiſſenſchaft. 
— of navigation, die Schifffahrt, Schiffes) 
kunſt, Schiffes)kunde. Natural —s, die Maz 
turwiſſenſchaften. 


Seient, sent, (l. sciens) adj. + ge: 


g ſchickt. 


SCL 

Sciential, siénshal, adj. Wiſſen 
ſchaft gebend, erzeugend, wiſſenſchaſtlich. 

Scientific, sientif'fik, 0 

Seientifical, sieutif’fekal ,§ 
1. wiſſenſchaftlich, ſeientifiſch. 2. in der Wife 
ſenſchaft wohl bewandert. 

Scientifically, sientif fekalé, ade 
wiſſenſchaftlich, ſeientifiſch. 

Scillitim, sil‘letin, 3. [Chem.] das 
Scillitin. 

Scimitar, sim'métür, ſ. Cimiter 

Gcink, singk, s [+ od. Oertl.] ein 
zu früh geworfenes Kalb. 

Scintillamt, sin‘tillant, adj. funs 
fend, funkelnd. 

Seintillate, sin'tilläte, (d. scintillo) 
v. u. 1. funken, Funken geben. 2. funkeln 
(b. den Sternen), flimmern. 

Seintillation, sintilla’shin, 5. 
das Funken, Funkengeben, Funkenſprühen. 
„das Funkeln, Flimmern. llehrſamkeit. 

Sciolism, sidlizm, s. die Halbge— 

Sciolist, Aélist, dat. seiolus) 3. 
der Halbgelehrte. 

Sciolows, sldlis, adj. halbgelehrt. 

Sciomachy, siom/maké. Gr. s. 
+ das Spiegelfechten, die Spiegelfechterei. 

Scion, ſ. Cion. 

Scioptic, slop’tik, (gr. skia u. op- 
tomai) s. [Opt.] die Schattenſpielkugel. 

Scioptic, adj. ſfioptiſch, Scharten⸗ 
ſpiel. .. loptik. 

Scioptics, sidpiks, s. pl. die Sti. 

Scire facias, sivé-fa’shas, (. 28.) 
s. [Rechrsfpr.] der Writ (Gerichrsbefeyh, 
wodurch Jemand aufgefordert wird, dem 
Gerichte die Gründe anzugeben, welche die 
Vollziehung eines Erkenntniſſes hindern od. 
gehindert haben. 

Sciroc, si‘rok, dit. scirocco) 

Scirocco, sivok’kd,§ s. der Sirokko 
(ein Wind). 

Scirrosity, skirrds’été, 4. die ſkir⸗ 
röſe Eigenſchaft, Eigenſchaft einer Schwulſt⸗ 
verhärtung, Drüſenverhärtung. 

Scirrous, skir'rüs, adj. [Med.] 1. 
verhärtet, ſkirrhös. 2. (wom Skirrhus hers 
rührend). ſkirrhös. 

Scirrus, skir'rüs, (gr. skirros) 3. 
[Med.] die Schwulſtverhärtung, harte, vers 
härtete Geſchwulſt, der Skirrhus. 

Sciscitation, sisseta’shin, dat.) 
s. + die Unterſuchung. 

Scissible, sis‘sebl, (v. lat. scindo) 
adj. ſpaltbar, zerſpaltet od. zerſchnitten wers 
den könnend. 

Scissile, sis‘sil, (at. scissilis) adj. 
ſpaltbar, geſpaltet od. zerſchnitten werden 
könnend. 

Scission, sizh’un, (l.) s. das Spal⸗ 
ten, die Spaltung, Zerſchneidung, der 
Schnitt. [die Schere. 

Seissors, sis sürz, (l. seisser) s. pl. 

Scissure, siahüre, dat. scissura) 
3. der Niß, Spalt. 

Scitamineous, sitamin‘éis, adj. 
Bot.] zu den Bananengewächſen gehörig. 

Sclavonia, sklavo‘nea, 3. [Geogr.] 
Sklavonien. 

Sclavonian, sklavo‘néan,) 

Slavonic, slavou'ik 5 
ſklavoniſch. 


adj. 


1 
2 


adj, 
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poſten. 8. [Muſ.] die Partitur. 

Score of a dead-eye, [Mar.] eines der 
drei Löcher in einer Jungfer, wodurch die 
Tahjereepen geſchoren werden. To begin the 
world again upon a new —, die Welt auf 
neue Rechnung, von Neuem wieder anfan— 
gen. On the same —, aus demſelben Grunde. 
Upon what —, aus welchem Grunde? weß— 
halb? To quit -s, die Nechnungen gegen 
einander abſchließen, die Rechnung abſchlie— 
ßen. To run in —s, Schulden machen, ans 
ſchreiben laſſen. 

Score, v. a. I. kerben, auf ein Kerb— 
holz ſchneiden, ankerben, einkerben, einſchnei— 
den. 2. beſchlagen (Holz); [Mar.] einlaſſen, 
einfügen. 3. durch eine Linie, einen Strich 
bezeichnen, anſtreichen, unterſtreichen; (out) 
ausſtreichen, austhun. 4. in die od. auf die 
Rechnung ſetzen, anſchreiben, anſetzen, an— 
rechnen; cup) anſchreiben, anſetzen. 5. t ad 
(up) bezeichnen, (for) (Einen einen Lügner 
2c.) nennen, heißen. b) beimeſſen, zuſchrei— 
ben; aufrechnen. 6. [Muſ.] eine Partitur 
bilden. Bussy. 

They cannot score them (i. e. your 
follies) on the stage, fie können fie nicht 
auf die Bühne bringen. Have you scored 
me, haſt du meine Rednung gemacht, Haft 
du mein Lebensziel beſtimmt? Suax. To - 
up, auflaufen. Uſtreift. 

Scored, skord, part. adj. I Bot.] ge⸗ 

Scorer, sko/rur, 3. der Anmerker 
(Marqueur. [Schlacken eder Metalle) 

Scoria, sko'rea, (gr. W.) s. die 

Scoriaceous, skéréa’shus, adj. 
ſchlackenartig, Schlacken ... 

Scorification, skörréfékâ“enän, 
s. [Metallurg] die Verſchlackung. 

Scoriform, sko'réeform, adj. ſchlas 
denformig. 

Scorify, skd‘refi, v. a. verſchlacken. 


Sclavonian, s. l. der Sflavonier. | (Waſſer ꝛc.). 2. ſchaufeln; ausſchaufeln. 3. 
2. das Sklavoniſche, die ſklavoniſche Sprache. überhaupt) wegſchaffen; (out of) heraus— 
Sclerotic, sklerorik, (gr. skleros) ſchaffen (aus). 4. aushöhlen; (into) aus— 
adj. [Med.] hart. Tke — coat or tanicle off höhlen Gw. © lſchaufeln. 
the eye, die dunkle, undurchſichtige Horn: To scoop dry, rein ausſchöpfen, aus: 
haut des Auges. Scooper, skööp' ür, s. 1, Einer, der 
Sclerotic, . 1. die undurchſichtigef ſchaufelt, ſchöpft, ausſchövoft, ausſchaufelt, 
Hornhaut des Auges. 2. [Med.] das här-aushöhlt. 2. [L Ornith.] der Kreuzvogel, 
tende Mittel. Krummſchnabel. lſ. Seupper. 
Scoat, s. Scot. Scooper-hole, Mar.] das Speigat; 
Scobiform, skob/eform, (l. scobs) Scoop-net, skoop’- -net, s. ein den 
adj. fagemeblartig, wie Feilſtaub. Flußboden ſtreifendes Netz, das Streichnetz. 
Scobs, skobs. s. das Feilicht, der] Scope, skdpe, (gr. skopos) s. 1. a) 
Feilſtaub die Feilſpäne; Schlacken (v. Me- das Ziel (Etwas, das man zu erreiche, ſucht). 
tallen). b) der Zweck, Endzweck, die Abſicht. 2. (tor) 
Scoff, skof, gr. skopto) v. u. (at) der Naum, Spielraum (für). 3. der be: 
ſporten (über), Einen verhöhnen, verſpotten. ſchränkte Raum, Geſichtskreis. Sunk. 4. (die 
Solf, v. a. verſpotten, verhöhnen. Befreiung vom Zwange) die Freiheit. 5. a) 
Seoffing, ſpöttiſch. die Länge (Ausdehnung). b) * die Strecke 
Scolil, s. der Spott, die Spoͤtterei. [Landes ꝛc.). Davies. 
Scoffer, skof‘fur, s. der Spötter. Full scope, free —, ample —, freier 
Scoſfingly, skol’fingle, adv. ſpott-[ Spielraum. Your — is as mine own, deine 
weife. Vollmacht iſt meiner Macht gleich. Sua. 
Seold, skold, v. n. ſchelten, keifen, (Cut my lace asunder), that my pent heart 
zanken ; (at) ſchelten (auf), Einen ausſchelten, | way have some —, damit mein beklemmtes 
auszanken. [ſchelten, auszanken. Herz fret ſchlagen kann. To give one line 
Scold, o. d. ſchelten, zanken, aus- and e—, Einem die Zügel ſchießen laſſen. To 
Scold, . fe Schelteriun, Janke: {have larger —, freier handeln können, freier 
rinn, das böſe ca das Schelten, Gezänk. zu handeln vermögen. 40 

Scolder, skild’ ür, 3. der SchelterF Scopiformm, skd‘peform, (. scopa 
Zänker. Uänk'ſch. adj. beſenförmig, beſenartig. 

Scoleling, sköld ng, adj. ſcheltend, Scoppet, sküp'pit, v. a. + (out) 

Scolding , s. das Scheiten, Gezänk. ausſchöpfen. 1 8 

Scoldingly, skdld‘ingle, adv. {els} Scoptical, sköp'tékäl, (gr.) adj. + 
tend, mit Schelten. ſkoptiſch, ſpöttiſch, ſpöttelnd. 

Scollop, kölläp, 3. 1. I[Naturg.) Scopulous, skop'dlis, dat.) adj. 
die Kamm-„Jakobsmuſchel. 2. der Wellen- | + felfig, klippig. [der Skorbut, Scharbock. 
ſchnitt, Ausſchuitt. Scorbute, skor bute, Ge st 

Scollop , ». a. wellenförmig aus— Scorbutie, skorbu‘tik ‘ baa 
ſchneiden, auskerben, auszacken, ausſchweifen. Scorbutical, skorbu‘tekal.§ 

Scolopax, skol’ lépaks, (gr. W.) ſkorbutiſch (a) ſcharbockkrank. b) zum Schar— 
8. die Spitzſchlange, Pfahlſchlange. bock gehörig. e) dem Scharbock ausgeſetzt). Scoring, sko'ring, 3. das Kerben, 

Scolopendra, skdlipen‘dra, (gr. — adv. Scorbu'tiecally, ſkorbutiſch; — Anſchreiben. lwie Schlacken. 
W.) s. 1. eine giftige Schlangenart. 2. der affected, mit dem Scharbocke behaftet, den Scorious, ski‘réus, adj. ſchlackig; 
Stolopender, Vielfuß, die Aſſel, das Tau-Scharbock habend, ſcharbockkrank. Scorn, skorn, (it. scherno; l. sperno) 
ſendbein. Marine —, die Meeraſſel. 3. [Bot.] Scorce, skérse, ſ. Scorse. v. a. l. verachten, verſchmähen, geriug— 
die Hirſchzunge. Scorch, skortsh, (holl. schroeijen; ſchätzen. 2. (mit darauf folgendem Infinitiv) 

Scomm, skom, (lat. u. gr. scomma) | angelf. Pp. scorsned) v. u. dorren, ausdor: | pg verſchmähen (zu ꝛc.). 3. verſpotten, höhnen. 
s. + 1. die Spottrede, Stichelrede, Neckerei. ren, verſengen. I scorn it, das it unter meiner Würde 
2. der Poſſenreißer. Scorch, o. a. I. ſengen, röſten, ddr] unter meinem Grande. 

Sconce, skonse, „Schanze; ſchw. ren. 2. t braten 3 ſengen, brennen. Scorn, v. n. I. keinen Werth auf Ets 
skaus) s. 1. *die Schanze, das Bollwerk. Scorched with the burning sun 01] was legen, es verſchmähen, es verachten. 2. 
2. + (against) die Schutzwehr (gegen). 3. die] burning sands of Africa, verjengt von der ſe (at) ſpotten (über), Einen verſpotten. 
Röhre eines Leuchters, in welche das Licht brennenden Hitze od. dem brennenden Sande | scorn that ete., + ich finde es ſchlecht, 
geſteckt wird; (daher) der Wandleuchter; (u. Afrikas. i es verdrießt mich, daß 2c. 

Oertl.) die Laterne. 4. I Oertl.] ein befeſtig !“ Scorching-fennel, skortsh’-| scorn, s. 1. die Verachtung, Gering⸗ 
ter Sitz, ein befeſtigtes Bret. ing-fennél, 2. Bot.] die Stuhlwurz (gen. ſchätzung. 2. (der Gegenſtaud des Spottes) 

Sconce, s. 1, © der Kopf, Schädel. Thapsia). f 73 hue der Spott, Hohn. 

Suak. 2. © f der Verſtand, Kopf. 3. O dieß Scordiuma, skor‘deum, skor‘jeum. To treat with scorn, verächtlich behan— 
Geldſtrafe. (lat. W.) s. [Bot.] der Lachen, Waſſer- deln. To think —, * es unter feiner Würde 

To build a sconce, © das Wirthshaus ſknoblauch. halten (zu gehen ꝛc.). Think no — of me. * 
wechſeln, wenn man nicht bezahlen kann. Score, skore, (ir. scor; angelſ/ scor ; | 1) ſchweige mir nicht. Grown a—among the 

Sconce, v. a. 0 l. tan Geld ſtrafen. isl. skora) 3. 1. f das Kerbholz; daher) nations, zum Spotte geworden unter den 
2. davon ſchleichen, ohne zu bezahlen. 2. die Kerbe, der Einſchnitt, Schlitz; (daher) ] Völkern. To laugh to —, Einen) vers 

Scoop, 7 0 (Holl. schop; Schupp, 3. die Zahl von zwanzig, Steige, Stiege, lachen. 

Schuppe) v. a. 1. die Schüppe, Schaufel, ſein alt Schock; ein Steinkohlenmaß von Scorner, sköruür, s 1. der Bere 
Waſſerſchaufel, Schöpfkelle; [Mar.] das] zwanzig Körben; three —, ſechzig; four — fächter, Verachter. 2. + (ok? der Berächter, 
Oehsfaß. 2. der Spatel; ( Bierbr.] die achtzig. 4. der Strich, die (gezogene) Linie.] Einer, der Etwas nicht fürchtet, verachtet, 
Meiſchkrücke, das Meiſchholz. 3. [Chir.] der 5. die Rechnung, Zeche. 6. + a) die Nech- einer Sache nicht achtet. 3. der Spötter. 
Blaſenräumer. 4. der Stoß, Hieb, Streich, nung, Zeitrechnung. b) der Grund, die Ur— Scornfal, shorn‘fal, adj. I. (pers 
Schlag. SHak.| jade; on, upon the — of.., wegen, „hal- achtend) verachtuch; höyniſch; üdermüthig— 

Scoop, v. a. 1. ſchöpfen, ausſchövfen] ber, um . .. willen. 7. der Poſten, Schuld- 2. t (of) Etwas verachtend, einer Sa yes 
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nicht achtend, ſpottend. 3. || Gott verachtend. Scoter, skö'tür, 5. 

Scornfully , skarn‘fule, adv. ver- ſchwarze Ente. 
ächtlich, mir Verachtung, mit Geringſchätzung. Scotia, skô“shéa. (fr. scotie 3. Ar⸗ 

Scornfulness, skarn‘talnés, s. chit.] die Einziehung; Rinne, Vertiefung. 
das Verächtliche, Höhniſche, das verächtlich Scotia, 3. [Geogr.] Nova —, Neu⸗ 
Benehmen, der Uebermuth. ſchottland. 

Scorpion, skör'peün, Gat.) 8. l. Scotish, skot‘ish, ) adj. ſchottiſch, 
[Gurom.] der Skorpion; (auch +) der Skor⸗ Scottish, l §ſchottländiſch. 
pion (bösartige, argliſtige Menſch; eine Art! Scotist, skö'tist, (v. Duns Sco- 
Geißel mir Stacheln). 2. (Aſtron.] der Skor- tus) s. der Skotiſt. Schottland. 
pion. 3. [Ichthyol.] der Meer-, Seeſkorpion. Scotland, sköt' land, 3. (Geogr.] 
4. (ehm.) eine große Armbruſt. Scotomy, skot'tome, (gr.) 3. der 

Oil of scorpion, das Gforpiondf. To Schwindel. ae 
chastise with s. || mit Skorpionen züchtigen. Scottering, skot turing, 2. [Dertl.] 

Scorpion-fly. die Skorpionsfliege. —- 
grass, [Bot.] J. das Skorpiongras, Skor— 
pionkraut, der Skorpionſchwanz. 2. der Sours 
pionſchwanz, das Mausböhrchen; Mouse-ear 
— das Vergißmeinnicht; prickly seeded —, 
das klettenartige Mausöhrchen. — s enn a,; 
(Bot.] die Skorpiouſonne (gen. Coronilla). 
spider, [Entom.] die Skorpionſpinne. 
es tall, [Bot.] der Skorpionſchwanz, die 
peruvianiſche Sonnenwende. —’s-thorn, 
Bot.] die Skorpionpfrieme. tie, der 
Bücherſkorpion, Lauſekönig. — wert, 
Bot.] die Skorpionwurz. 

Scorse, körse, (it. scorsa) s.“ der 
Tauſch. — v. a. * tauſchen. — v. n. * um 
Pferde handeln. B. Jonson, — b. 4. jagen, 
treiben. 

Scorza, skdr'za, (it. W.) 3. [Mine- 
ralg.] eine Varietät des Epidot. 

Scorzonera; skérzdne'ra , (lat.) 


[Ornith.] die 


am Eude der Ernte. 
Scotticisam , skét‘tésizm, s. die 
ſchortiſche Mundart, Redensart. 
Scottish, . Scotish. 
Scoundrel, «kdun‘dil, (it. seon- 
daruole 2) 5. der Schurke, Schuft. 
Scoumedrel, adj. ſchurkiſch. 
A scoundrel act, ein Schurkenſtreich. 
Scoundrelisam, skoun‘drilizm, s. 
die Schurkerei, Niedertrachtigkeit. 
Scour, skour, (goth. skauron; augelſ. 
scur; Holl. schuuren; ſcheuern) b. a. 1, durch 
Waſchen, Wiſchen, Fegen, Reiben reinigen, 
ſcheueru, reiben, abreiben, putzen, ſegen, 
wiſchen, ſäubern. 2. T (of) reinigen, ſäubern 
(von). 3. durch cheftige) Purgirmittel reini— 
gen, (heftig) purgiren, abführen. 4. durch 
Neinigen od. Scheuern wegſchaffen. 5. + aus: 
loſchen, tilgen (Fehler ꝛc.). 6. ſtreifen, fahren 


s. [Bot.] die Schwarzwurzel, Skorzonere. | uber .. (geſchwind) hinſegeln, hinfahren 
Scot, skot, (arm. scoaz) v. a. an 7. ((Einen) durchfegen, durchprügeln. 


5. Which, washed away, shall scour my 
shame with it, die, weggewaſchen, meine 
Scham mit fic) nimmt. 

To scour the sea of pirates, die Gees 
räuber vertreiben. To — the sea(s), das 
Meer ſchäumen, Seeräuberei, Kaperei trei⸗ 
ben. T0 — the plain, 1. über die Ebene 


Scotch, skotsh,§ (durch Unterlegen) 
aufhalten, ſperren, hemmen (ein Nad). 

Scot, (angelſ. sceat) 3. l. [Rechtsſpr. 
u. engl. Geſch.] der Schoß (Autheil, die Ab— 
gabe). 2. + die Rechnung, Zeche. 

Scot and lot, der Pfarrſchoß. To pay — 
and lot, Alles (bei Heller u. Pfennig) be— 
zahlen. lungeſtraft. 

Scot-free, 1. ſchoßfrei. 2. + zollſrei, 

Scot, (angelſ. scotta; lat. scotus) s. 
der Schotte, Schottländer. 

Scotal, köôt A,“ (v. scot u. ale) s. 

Scotale, „lRechtsſpr.] der Zu— 
ſtand, da ein Forſtbeamter einen Bierſchank 
har us Leuten, die aus Furcht, ihm zu mips: 
fallen, bei ihm einkehren, ihr Geld für Bier 
abnimmt. 


wohlgenährtes Kanonen- u. Musketenfeuer 
vom Feinde faubern, To scour the wool, 
[Farb.] die Wolle ausfetten; die Wolle aus— 
ſieden, der Wolle die Brühe geben. 
Scour, v. n. 1. ſcheuern, putzen. od 
den Schmutz wegnehmen, rein machen. 3. 
(heftig) purgiren, laxiren, den Durchfall be— 
kommen. 4. ſtreifen, laufen, fahren, fliegen, 
rennen; (along) längs hin ſtreifen od. fayren, 
Scotch, ſ. to Scot. fireifen längs ... (einer Küſte ꝛc.); (away) 
Scotch, v. a. * ſchneiden, zerhacken. davonlaufen, fortrennen; (about) herum— 
Scotch, s. der Schnitt, Einſchnitt. laufen, herumſchwärmen; (through) rennen, 
-er in the ground, kleine Graben. fliegen durch .., liber ... 
Scotch, adj. ſchottiſch, ſchottländiſch. Scourer, shour'ir, 8. 1. der Scheu⸗ 
The —, die Schotten, Schottländer. rer, Feger, Reiniger, Einer, der ſcheuert, 
Scotch asphodel, die Kelchzaunblume. reinigt, fegt, reibt ꝛc.; der Fleckenausmacher. 
- bait, o das Steckenbleiben, Haltmachen. 2. die Purganz, das Abfuhrungsmittel. 3. 
~-collaps, scotehed collops, s. pl. Einer, der herumſtreift, lauft, rennt, der 
gerlopfte a. in Butter gebratene Schnitten Landſtreicher. 
Kalbfleiſch, kleine Kalbfleiſchſchnitten. — fir, Scourge, skurje, (fr. escourgee, 
die ſchottiſche Fichte. — grass, eine Art des v. lat. corium, corrigo) s. 1. die Geißel. 2. 
Hirſengraſes. — hopper. das Hüpfſpiel. -t a) die Geißel das Strafwerkzeug). b) die 
man, der Schotte. — mist, der dicke ſeuchte Geißel (Straſe). 3. die Peitſche zu einem 
Nebel. rose, die Heideroſe. —-woman, Kreiſel). 
die Schortinn, Schottländerinn. 
ing-pan, die feile Dirne. — chocolate, O 
Schwefel u. Milch. — fiddle. die Kratze. — 
uvoby, der ſchottländiſche, m ere Klepper. 


Warm 
hate, ſieh', welch' ein Fluch auf eurem Haſſe 
ruht. 

Scourge, . a. I. geißeln, peitſcheu. 


die Verbrennung eines Büſchels Erbſenſtroh 


ſtreifen. 2. l Milit.] die Ebene durch ein) 


See what aseourge is laid upon your! 


got, dil, clddd. Tobe, tab, fall. % THis. 
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2. + (for) geißeln, züchtigen, ſtrafen (wegen) 

Scourger, skarjur, s. 1. der 
Geißeler, Züchtiger. 2 [Mbuchsw.] dev 
Geißeler, Geißelbruder. 

Scouring, skdir‘ing, 6. 1. das 
Scheuern, Reiben, Putzen, Fegen, die Rei» 
nigung. 2. das Streifen; Gelauf, Gerenne 
3. das (heftige) Purgiren; der Durchfall; 
(Thierarzneik.] a) der Durchfall, das Ab⸗ 
weichen. b) pl. Scourings, (leichte) Ab⸗ 
führungsmittel für Pferde. 

I escaped a good scouring, o ich bin 
noch glücklich weggekommen. 

Scouring- ball, die Fleckkugel. 
barrel, [ Nadl.] a) die Scheuertonne. b) 
das Rollfaß. — drops, 3. pl. das Fleck⸗ 
waſſer. — paper, das Scheuerpapier. —- 
tub, [Tuchber.] das Netzfaß. 

Scourse, skorse, v. a. tauſchen, 
vertauſchen; ſ. Scorse. 

Scout, sköüt, (r. écouter) s. 1. der 
Späher, Kundſchafter, Spion; l Milit.] die 
Feldwache; Streifſwache; pl. Scouts, die 
Plänkler, Vortruppen. 2. die Avisjacht, das 
Poſtſchiff. 3. [Studentenſpr.] der Laufbube, 
Laufjunge. 4. + ein hoher Felſen. 

Scout-wateh, die Feldwache. 

Scout, v. n. ſpähen, kundſchaften, 
ſpioniren; [Milit.] patrolliren, rekognosziren; 
(into) ausſpähen, auskundſchaften. 
Scout, v. a. [Nordam.)] ſpotten, ſti⸗ 
cheln auf... [der Oſenwiſch. 
Scovel, skd/vel, (w. ysgubell) s. 
Scow, sk6i, choll. chouw) 3. [Nord— 
am.] ein großer Prahm. 

Scow, v. 4. [ Nordam.] in einem 
großen Prahme fortbringen, fortſchaffen, ver⸗ 
führen. 

Scowl, skoal, (angelſ. seul; ſchel) 
v. n. 1. ſchel, ſauer ſehen; (on) {chet blicken 
(auf); Cat) ſchel ſehen (zu). 2. + ſchmollen, 
finſter, trübe, düſter ausſehen. The scowl 
ing heavens, f dev ſchmollende Himmel. 

Scowl, v. a. mit mürriſchem Blicke 
treiben. MILTox. 

Scowl, s. 1. das ſaure Geſicht, der 
mürriſche Blick. 2. + das düſtere Ausſehen 
(des Himmels ꝛc.). [fehen. 

Scowling, skdil‘ing, 3. das Sauer⸗ 

Scowlingly, sköülinglé, adv. ſchel⸗ 
ſichtig, ſauerſichtig, mit mürriſchem Blicke, 
mürriſch, mit ſaurer Miene. 

Scrabble, skrav‘bl, &rabbeln; ſchra⸗ 
peln) v. u. i, ſchraben, kratzen, ſcharren. 2. 
1 kritzeln eim Schreiben). 3. krabbeln; to — 
up a tree, a cliff, auf einen Baum, eine 
Klippe hinaufklettern, fie erklettern. 

Scrabble, v. a. bekritzeln (Papier ꝛc.). 

Serag, skrag, (Kracke) 3. 1. § etwas 
Dünnes, Dürres, etwas Dünnes u. Nauhes 
od. Höckeriges, Unebenes, das dünne, ma⸗ 
gere Stück. — of mutton, —-end of a neek 
of mutton, das dünne Ende des Halsſtückes 
von einem Hammel. Lean — + das Ges 
rippe. 2. O0 (in engerer Bedeutung, aber 8) 
die magere, dürre Perſon, das Gerippe, ein 
Menſch, an dem Nichts iſt als Haut und 
Knochen. 

Scragged, skräg'séd. , 

Seraggy, ag ge, Wee 
rauh, uneben, hockerig. 2. dünn, dünn und 
rauh, mager, dürr. 
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Scraggedness, skrag/gédnés, ) 
Seragginess, skrag‘genes, § 


s. 1. die Dünne, Dürre, Magerkeit. 2. die 
KRauhheit, Unebenheit, Höͤckerigkeit. 

Scraggily, kräg'gelè, adv. mager, 
dürr, dünn u. rauh, dünn u. höckerig. 

Scramble, skram’bl, (hol. schram- 
men; zu serabble gehörig) v. u. I. rappſen, 
grappſen; (for) begierig, greifen (nach), Et— 
was zu erhaſchen ſuchen, fic) reißen Cum). 
2. krabbeln, klettern; to - up a cliff, eine 
Klippe erklettern. 

To make people scramble for a thing, 
Etwas in die Rappeu)ſe geben. 

Scramble, s. 1. die Nappſe, das 
Gereiße, (die Rappuſe. 2. t das Gereiße 
(nach Etwas). 3. das Krabbeln, Klettern. 

2. The scarcity of money enhances the 
price and increases the scramble. 
Locke. 

Scrambier, skram‘blur, s. 1. Gi: 
ner, der rappſet, grappſet, begierig nach Et— 
was greift. 2. t (after) Einer, der nach Ct: 
was ſtrebt. 3. der Kletterer. 

Scrambling, skräm“bling, s. 1. 
die Nappſe, das Gereiße. 2. das Klettern. 

Seranch, skransh, (v. eraunch; 
holl. schranssen) v. u. u. v. a. O knappen, 
knappern (mit einem gewiſſen Geräuſche zer— 
beißen). {adj. + ſchlecht, elend. Mi rox. 

Scrannel, skran‘nil, (v. cranny) 

Scrap, skrap, (o. scrape) s. I. das 
Stück, kleine Stück, Stückchen, Bruchſtück, 
der Schnitz, das Schnitzchen, Schnitzlein, 
Schnitzel; du. in engerer Bedeutung) — oder 
— of, paper, ein Papierſchnitzel. 2. + das 
Bruüchſtück. 3. der Brocken (Brod ꝛc.). 4. + 
der Brocken; z. B. Scraps of Latin, latei— 
niſche Brocken. 

Scraps of history or poetry, hiſtoriſche 
od. poetiſche Bruchſtücke, Fragmente. —s of 
meat, kleine Stücke Fleiſch. 

Scrape, skrape, (angelſ. sereopan) 
v. a. J. ſchrapen, ſchaben, ſcharren, kratzen; 
(off) abſchaben, abkratzen; (out) auskratzen, 
ausſchaben, ausradiren. 2. ſcharren (v. den 
Füßen). 3. ſchaben, abſchaben; [ Typogr.] 
abputzen (die Ballen); (from) wegfegen eden 
Staub rc. von). 4. ſcharren (durch Scharren 
bewirken); (together) zuſammenſchaben, zu— 
ſammenſcharren, Cu. +) zuſammenſcharren 
(Geld ꝛc.); (up) aufſcharren, (u. ) ſammeln 
aufhäufen, aufbringen (Geld). Scraping, 
karg. 

2. The chiming clocks to dinner call; 

A hundred footsteps scrape the 
marble halt (ſcharren in der 
Marmorhalle). Popx. 

To scrape off the dirt of one's shoes, 
die Schuhe abputzen. To — acquaintance 
with any one, 0 mit Einem Bekanntſchaft 
juchen, ſich bei Einem einniſten, ſich bet Cis 
nem einzuſchmeicheln ſuchen. 

Scrape-good, —-penny, der Filz, 
habſüchtige Menſch. 

Scrape, v. n. 1. ſcharren, kratzen. 2. 
(nuf der Geige) kratzen, fiedeln, ſtümpern. 
3. einen Kratzfuß machen. 

Scrape, . i. das Schaͤrren, Kratzen, 
Schrapen, Schaben. 2. das Schaͤrren (mit 
den Füßen). 3. der Scharrfuß, Kratzfuß. 4. 
© die Noth, Klemme, Beriegenheit, ( Quets 
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fhe, Patſche. 5. + der Korb, die (Fiſch⸗) 


Neuſe. 


To bring any one into ascrape, o 
Einen in die Klemme bringen. To be out 


of the —, O aus aller Verlegenheit fein. 


Scraper, skra‘par, s. 1. Einer, der 
ſcharrt, kratzt, ſchrapt, ſchabt. 2. (Werkzeug 
zum Schrapen od. Schaben) der Schraper, 
Schaber, die Schrape, Scharre; Kratzbür— 
ſte; [bei Kupferſtech.] die Schabekrücke; das 
Schabeiſen; [Darmſaitenfabr.] das Schab— 
eiſen. 3. der Knicker, Filz, Geizhals. 4. der 


(elende) Fiedler, Bierfiedler. 


Chimney-sweeper’s scraper, die Rup: 

[polirftabl. 
der Schabe— 
Scraping, skra‘ping. s. das Schabſel. 
Scrapings of the street, das Fegſel. 


ſcharre der Kaminfeger. 
Scraper - burnisher, 


—s of the tallow-casks, der Bodenſatz. 


Scrapingmess, skra‘pingnés, s. die 


Habſucht. 


Scrat, skrat, v. a. + kratzen. — e. n. 


+ ſtöbern. - s. + der Zwitter. 


Scratela, skratsh, Kratzen) v. a. 1. 
kratzen, ſchrammen, ritzen, kritzen; (einſchnei— 
ein engerer 


den) ritzen (das Glas ꝛc.). 2. 
Bedeutung) (mit den Krallen, Nägeln) fra 


tzen, zerkratzen; (out) auskratzen. 3. (Geicht 
verwunden) ritzen. 4. (ſchlecht ſchreiben) kra— 
Ben, kritzein, ſchmieren. 5. + t (out) zuſam— 


menſchmieren. 
5. To scratch out a pamphlet. 


kratzen, darren. 


ſich den Kopf zerbrechen über .. 
your head for that matter, laß dir deswegen 
keine graue Haare wachſen. 

Scratch, v. x. kratzen. 


Scratch, 3. 1. der Rig, Riß, die 


Ritze, Schramme. 2. (eine leichte Wunde) 
der Ritz. 3. pl. Scratches, die Schrun— 
den (an den Füßen der Pferde). 4. ein Stutz, 
eine Perrücke. 5. [ Salzſied.] der Schlepp, 
Salzſchlepp, Salzſtein. 

Serateh-back, der Rückenkratzer. — 
land, Schottland. —-pan, lengl. Salzw.) 
die Siedepfanne. —-work, eine Art Fresko— 
malerei (bei den Italienern sgraffito). 

Scratch, s. Old —, der Böſe, Teufel. 


Scratcher, skratsh‘ur, s. 1. der 


Kratzer, Kritzler. 2. das Werkzeug zum 
Kratzen, a) [Goldſchmied.] das Schabeiſen. 
b) [Kupferſtech.] das Kratzeiſen. e) [Metall⸗ 
arb.] die Kratzbürſte. 

Scratchingly, skratsh‘ingle, adv. 
kratzend, mit Kratzen. 

Scraw, skraw, (ir. u. erſiſch) 2. 4 l. 
die Oberfläche. 2. der (geſtochene) Raſen. 

To cut seraws, Naſen ſtechen. 

Scrawl, skrawl, qu crawl gehörig) 
v. u. I. 4 kriechen. 2. (ſchlecht, unleſerlich 
ſchreiben) kritzein. 

Scrawl, v. a. (ſchlecht, plump zeich⸗ 
nen, unleſerlich ſchreiben) kritzeln. 

To scrawl out words, Wörter kritzeln. 

Scrawl, s. I. (unleſerlich Geſchriebe— 
nes) das Gekritzel. 2. [Nordam.] ein zer— 
knickter Zweig. (Schmierer, 

Scrawler, skrawl ir, 6. der Kritzler 


Swirr. 

To scrateh out any one's eyes, Einem 
die Augen auskratzen. To — till the blood 
come, blutig kratzen. To — holes, Löcher 
To — with the brush, 
[Metallarb.] kratzen. To — one’s head for... 
Never — 
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Scray, skra, «. die Meerſchwalbe, 
Seeſchwalbe chirundo marina, gen. Terna). 

Screable, skré àbl. dat. sereo) adj. 
* ausgeſpuckt werden könnend. 

Screak, skréke , (ſchw. skrika; 
kreiſchen; sereeen) v. u. kreiſchen, quieken, 
pfeifen; (v. Rädern, Thüren) knarren. 

Screak, s. der Schrei, Quiek. 

Scream, skreme. (augelſ. reomian) 
v. n. kreiſchen, aut) ſchreien. 

To scream out, laut aufſchreien. To 
raise a screaming ery. aufkreiſchen. 

Scream, s. der Schrei, das Geſchrei. 

Scream of death, ein Angſtruf des 
Todes. [der Schreier. 

Screamer, skré“mür, s. (Drnith. ] 

Screaming, skré/ming , 6s. das 
Schreien, Kreiſchen, Geſchrei. 

Screech, skreetsh, (ſchw. skrika; 
kreiſchen) v. u. 1. kreiſchen; ängſtlich ſchreien. 
2. ſchreien (v. der Eule), uhuen. 

Screecla, s. 1. der Schrei, das Ges, 
ſchrei. 2. der Angſtſchrei, Angſtruf. 

Sereech-owl, die Todteneule, das 
Käutzchen, Käutzlein. - thrush, [Ornith.] 
eine Art Droſſel. 

Screen, skreen. (fr. éeran) 5. 1. 
der Schirm, Schutz, die Decke. L. + (against) 
der Schirm, Schutz, die Schutzwehr (gegen). 
3. der Feuerſchirm, Ofen-, Licht-, Wind— 
ſchirm. 

Folding-screen, der Schirm, die 
ſpaniſche Wand. —-wall. die Vormauer. 

Screen, v. a. 1. F ſchirmen, decken, 
verwahren, unter Dach bringen; (from) ſchir— 
men, ſchützen (wor). 2. t a) (from) ſchützen. 
beſchirmen (vor). b) verbergen. 

To screen a eriminal from justice, 
einen Berbredher der Gerechtigkeit entziehen. 

Screen, (gr. krino; lat. cerno) v. a. 
ſieben. 

Screen, s. das Sandſieb. 

Screigh o’morning, (cchott.) 
the first dawn, 

Screw, skroo, (fr. écrou; ſchw. kruf; 
Schraube; Holl. schroef) s. 1. [Mech.] (eine 
der 6 mechaniſchen Kräfte) die Schraube. 2. 
die Schraube (als ſolche). 3. (in engerer Ves 
deutung) der Korkzieher. 

Male screw, die Schraube. Female —, 
die (Schrauben-) Mutter. Perpetual —, die 
Schraube ohne Ende, endloſe Schraube. 
Main —, die Spindel (an Stanhope-Preſſen). 
Archimedes's —, Archimedian —, die Ar⸗ 
chimediſche Schraube, Waſſerſchraube, Wafs 
ſerſchnecke. 

Screw-caster, die Schraubrolle. —- 
chase, I Typogr.] der Schraubenrahmen. 
— driver, der Schraubenzieher. Hook, 
der Haken mit einer Schraudr. —-knob, 
der Kopf einer Schraube. = pine, 
[Bot.] der wohlriechende Pandanus. 
plate, 1. das Schraubeeiſen. 2. [Goldſchm.] 
das Schraubenblech. shell, [Naturg.] 
die Schranbenſchnecke, die Schraube, das 
Schraubhorn. — tap, 1. der Schrauben— 
bohrer. 2. der Schraubenzapfen. — tree, 
(Bot.] der Schraubenbaum. 

Screw, v. d. I. ſchrauben; (on) ſchrau— 
ben (an), anſchrauben; Cin) einſchrauben; 
(out) ausſchrauben. 2. + verdrehen, verzer— 
ren, verziehen; (into) verziehen zu). 3. ad 
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Scrupulous, skroo'pulas, adj, I. 
bedenklich. 2. ängſtlich, gewiſſenhaft, ſkrupu⸗ 
lös. 3. behutſam, vorſichtig. 4. + zweifelhaft. 

Scrupulously,skroo’pulusié,ade. 


— 


(up) in die Höhe ſchrauben, hinaufſchrau-benes). 2. die (heilige) Schrift, Bibel. 
ben. b) + treiben, ſpannen; (up) hinauftrei— Scripturist, skrip’tshurist, 3. der 
ben, höher bringen, höher treiben. 4. drücken, Schriftverſtändige, Schriftgelehrte. 
preſſen, quetſchen, klemmen. 5. 1 (Einen) Scrivemer, skriv/nur, (if. serivano) 


drücken, bedrücken, drängen. s. I. der Notar. 2. der Agent, Geldmäkler.ängſtlich, gewiſſenhaft, ſkrupulbs. 
7 t a 1 
2. He serew d his face into a harden’d Scrofula, skrof ula, (at. serofulae, Scrupulousmess,skroo’pulusnés, 


yatta Davpven. | Kropf) s. L Med.] die Skropheln, Drüſen⸗ 

To screw one's self, 4 ſich einmiſchen, geſchwulſt. . 
ſich eindrängen; (into) ſich einmiſchen (in). Scrofulous,skrof ulus, adj. [Med.] 
To — one’s self into any one’s favor, ſich f ſkrofulös, ſkrophulds, drüſig, drüſenſchwul⸗ 
au Ginen anſchmeicheln, ſich bei Einem ein- ſtig, drüſengeſchwülſtig. 
ſchmeicheln. To — one's self into any one's Scroll, skrole, (v. roll; fr. écroue) 
acquaintance, ſich Einem aufdrängen. Toſs. 1. die Rolle . Schriften); Liſte. Suak. 
— any one up to a higher pitch, Einen 2. [Herld.] der Streifen, worauf das Motto 
hoher heben, erhöhen, Einem forthelfen. To eines Wappens ſteht. 3. [Archit.] der Schnöoͤr⸗ 
— up to one’s designs, (Einen) in fein] fet, die Patrone. Jes aa 
Intereſſe ziehen, herumbekommen, herum— Scrophulary, skrof‘ulare, (fr. 
kriegen. To — up the pins of power too|scrofulaire) s. [Bot.] die Braunwurz. 
high, ſeine Gewalt mißbrauchen. To - a] Scrotocele,skré’tésele, d.serotum 
thing out of any one, Etwas aus Ginem|u. gr. kele) s. [Med.] der Hodenbruch. 
herauslocken, Einen ausholen. (bein. Scrotuam, skro’tum, dat. W.) s. 

Screw, s. [Pferdearzneik.] das Ueber: | Anat.] der Hodenſack, Beutel. 

Serewer, skroo/ur, 3. Einer, der Scroyle, skroil, (b. fr. écrouelles?) 
ſchraubt, das, was ſchraubt. 6. F der Lumpenhund, Lumpenkerl. Snax. 

Scribacious, skriba’shas, (v. l. Scrub, skrub, (ſchw. skrubba; ſchrub⸗ 
scribo) adj. 1. ſchreibſelig, ſchreibluſtig. 2-] ben v. a. ſchrubben, ſcheuern. 
ſchreibfertig. (ſchrubbeln. Serubbing-brush, der Schrubber. 

Scribble, skrib‘bl, v. a. [Tuchweb.] Serub, v. n. ſich abrackern, ſich placken. 

Scribble, (v. lat. scriboy v. 4. 1. To scrub hard for a living, fic) ſchin— 
kritzeln, ſchmieren. 2. t zuſammenkritzeln, zu- den od. abſchinden, um ſich durchzubringen. 
ſammenſchmieren (eine Schrift). Scrub, s. I. der abgenutzte, ſtumpfe 

Scribble, v. u. (viel und ſchlecht] Beſen. 2. 1 a) der kleine Kerl, Knirps. b) 
ſchreiben) ſchmieren (w. Schriftſtellern). der elende Menſch, Lumpenkerl. e) Einer, 

Of scribbling memory. ſchreibſeligen der ſich abſchindet, ſich abrackert. d) das 
Andenkens. (das Geſchmier. Lumpending, der Wiſch. e) die Schindmähre. 

Scribble, s. l. das Gekritzel. 2 5 Scrub-poet, der Reimling, Neim— 

Scribble-scrabble, das elende Ge-ſchmied. —-writer, der Sudler, Schmie— 
ſchmier. ller, Sudler, Schmierer. rer, elende Schriftſteller. 

Scribbler, skrib‘blur, s. der Skrib— Serubbed, skrub’béd, had). ruppig, 

Scribe, skribe. (fr. W., v. l. seribo) Scrubby, skrüb'bé, elend, arm⸗ 
s. I. § der Schreiber; (daher) 2. a) der ſelig, ſchofel. A serubby cur, ein elender 
Schreiber, Sekretär. b) der Notar. e) (bei Hund. Aserubb y tree, ein elender Baum. 
den alten Juden) der Schriftgelehrte. Scrubber, skrub’bur, s. das Kratz 

Scribe, v. a. [bei Zimmerl., Tiſchl.]eiſen, die Scharre.“ [Scurf. 
(zum Behufe des Zuſammenfügens) zeichnen. Scruf, skruf, 6. der Schorf; ſ. 

Scrievim , (ſchott.) gleesomely, Scruple, skroo’pl, dat. scrupulus ; 
swiftly. fr. scrupule) s. der Zweifel, die Bedenklich— 

Scrimer, skil'mär, (fr. eserimeur)]feit, der Skrupel. 

4. der Fechter, Fechtmeiſter. [kurz, knapp. Scruples of conscience, Gewiſſens— 
Scrimp, skrimp , (ſchrumpfen) ach. zweifel. (A man of fashionable honor) 
Scriamp, v. a. [Nordam.] kurz, klein, makes no — to etc., trägt kein Bedenken, 

knapp machen, zu klein, zu kurz, zu knappf nimmt keinen Anſtand, macht ſich kein Ge— 

machen. [Geizhals.] wiſſen daraus, zu ze. Scullle, skuf'fl, Gu shuffle geh.) 

Scrimp , . IL Nordam.] der Filz, Scruple, gr. scrupule)s. I. IAſtron.] o. u. 1. ſich balgen, ſich herumſchlagen, ſich 

Scrime, skrine, (lat. serinium) s. I. dev Skrupel (Theil; Minute). 2. Cals Ge- raufen. 2. zanken. 3. es ſich ſauer werden 
der Schrein, Schrank. 2. die Mappe. wicht) der Skrupel (= 20 Gran; bei Gold- laſſen. 

Serip, skrip, (v. lat. seribo) s. 1. — ſchmieden = 24 Gran). 3. + die Kleinigkeit.“ We have nothing to scuffle for, wit 
pd. — of paper, das (beſchriebene) Stück od. Scruple, ». n. Bedenken tragen, haben Nichts mit einander auszumachen. 
Stückchen Papier, der Zettel, die Liſte. 2. Anſtand nehmen, ſich ein Gewiſſen machen Seulkle, s. 1. die Balgerei, das Hand 
der Schein, [Handel] der Interims-Anleihe- (at) ſich ein Gewiſſen machen (aus), ſich ein gemenge. 2. das Gezänk. 3. das Getümmel. 
ſchein. Bedenken machen (über). Gewühl. 

Serip, (w. ysgrab; (dw. skrippa;} Scruple, ». a. Etwas in Frage ftel-] Scuffler, sküf flär, 3. Einer, der 
neulat. scrippum) 4. die Taſche; das Säck- len, in Zweifel ziehen oder ſtellen, Anſtand ſich balgt, ſich herumſchlaͤgt, der Balger. 
chen, der Beutel. nehmen, Zweifel oder Auſtände haben wegen Scug, skug „ (dan. skygger) v. a. 

Script, skript, 4. 1. + der Zettel. 2. .., in Betreff ... [Oertl.] verbergen. ‘ ¢ 
- pd. type, [Typogr.] die Schreibſchrift. Scrupler, skrdd‘plir, 3. der Be Seulk, skälk, (ſchw. skylo; dan. skiu- 

Scriptory 5 skrip‘ture , (v. lat.] denkliche, ängſtliche, gewiſſenhafte Wenfd).|ter) v. u. I. ſich verſtecken, ſich verborgen 
seribo) adj. + ſchriftlich. - Swirt. Scrupulosity, skroupulos ‘ete, 3. halten. 2. ſchleichen; (after) nachſchleichen. 

Scriptural, skrip'tshucal,adj.febrift: 1. die Bedenklichkeit. 2. die Aengſtlichkeit, Sculking-place, der Schlupfwinkel. 
mäßig, bibliſch (Ausdruck, Lehre ꝛc.). Gewiſſenhaftigkeit. Sculking-hole. das Schlupfloch. 

Scripture, skrip‘tshure, (lat. serip- Careful even toscrupulosity, bejorgt| Seulke, s. [( Waidmſpr.] ein Trupp 
zura) s, I. § die Schrift Cetwas Geſchrie- bis zur Aengſtlichkeit, ängſtlich beſorgt. Füchſe. 


s. 1. die Gewiſſenhaftigkeit, Aengſtlichkeit, 
Bedenklichkeit. 2. die große Behutſamkeit, 
Vorſicht. 

Scrutable, skrié‘tabl, adj. erforſch⸗ 
lich. — Scru‘tableness, s. die Erforſch⸗ 
lichkeit. 

Serutation, skrôötä“'shün, dat.) 
3. + die Forſchung, Erforſchung, Nachfor⸗ 
ſchung, Prüfung, Unterſuchung. 

Scrutator, skroota’tur, s. 1. + der 
Forſcher, Erforſcher, Unterſucher. 2. (im ges 
ſetzlichen Sinne) der Unterſucher der abges 
gebenen Stimmen, Skrutator, Stimmen⸗ 
ſammler. 


nau, kritiſch) unterſuchen, prüfen, nach Cts 
was forſchen; Etwas erforſchen, einer Sache 
nachforſchen, nachgrübeln. b 

Scrutinize, v. n. forſchen. 

Scrutinizer, skroo‘tinizur, s. Gis 
ner, der Etwas unterſucht, erforſcht, einer 
Sache nachforſcht. [forſchend, nachgrübeind. 

Serutinous, skrodtinus, adj. nach⸗ 

Scrutiny , skroo‘tené, (fr. serutin) 
3. 1. das Forſchen, die Nachforſchung, (ges 
naue, kritiſche) Unterſuchung, Prüfung. 2. 
(im geſetzl. Sinne) die Unterſuchung der ab— 
gegebenen Stimmen. 3. Ukan. Necht] der 
Stimmzettel, das Stimmzettelchen. 

Scrutoir, skrootore’, (fr. écritoireY 
4. der Schreibeſchrank, Schreibtiſch. 

Seruze, skrooze, v. a. [9 u. Oertl.] 
drücken, drängen, klemmen, quetſchen; (out) 
auspreſſen, ausdrücken. 

Scud, skud, (v. shoot, ſchuͤtten) v. n. 
1. laufen, rennen, eilen, fliehen; (away) forts 
laufen, fortfliehen; (along) forteilen, ſich forts 
machen. 2. [Mar.] lenzen. Scudding 
under bare polcs, vor Topp u. Takel lenzend. 

Scud, v. a. durchlaufen. 

Scud, s. 1. eine niedere, dünne Wolke, 
dünne, vom Winde gejagte Wolken. Man. 
Dior. 2. das Fortſtürzen. Gay. 

Showery scuds, Regenwolken. 

Scuddle, sküd dl, (gewöhnt.) skut’tl, 
v. n. © eilig laufen, foͤrteilen, ausreißen. 


Scrutinize, skroo‘tinize, v. d. (gee. 
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Sculker, skülk' dr, s. Einer, der 
ſich verborgen hält. 

Sewll, skal, (ſchw. skalle; skal; 
Schale) . 1. die Hirnſchale, der Hirnſchädel, 
f. Skull. 2. der Kahn, Nachen, Ever, das 
kleine Boot; ſ. Seuller. 3. ein kurzes Ru— 
der. 4. der Ruderer, Kahnführer. 5. (angelſ. 
sceole) der Schwarm Fiſche. 

Iron-scull, die Sturmhaube. 

Scull- boat, der Ever. —-cap, I, die 
Haube, Schlafhaube, Nachtmütze. 2. eine 
Muse, Kappe unter der Perrücke. 3. die 
Pickelhaube, Beckenhaube. 

Sewll, ». u. in einem Boote wricken 
(d. h. es mittelſt eines einzigen Ruders vor— 
wärts bewegen). Mar. Dior. 

Sculler, küllär, s. 1. der Kahn, 
Nachen. 2. der Kahn-, Nachenführer, Ever— 
führer. [Everfuͤhrerlohn. 

Scullerage, skul'liridje, s. oer 

Scullery, külllärs, (wal eeſcheinl. v. 
shell, scale) s. [in Küchen] die Spülbank, 
Scheuer, Waſchbank, der Spülſtein, der 
Scheuerplatz. 

Scullion, skil’yan, (fr. souillon) s. 
der Küchenjunge; die Scheuermagd, Scheuer: 
frau, Spülmagd. lmein, ſchlecht, niedrig. 

Scullionly, skül'yünle, adv, + ge⸗ 

Sculp, skulp, (at. sculpo) v. a, + 
(in Holz, Metall) ſtechen, ſchneiden, ſchnitzen. 

Sculptile, külp'dl, adj. geſchnitzt, 
geſtochen, ausgehauen. 

Sculptor, skulp’tir, dat. W.) 4. 
der Bildner, Bildhauer, Bildſchnitzer; Ku— 
pferſtecher. ' 

Sculpture, skilp’tshire, s. I. die 
Bild nerei, Bildhauerkunſt, Bildnerkunſt, Bild— 
hauerei. 2. das Schnitzwerk, die Bildhauer— 
arbeit. 3. die Kupferſtecherkunſt. 4. der Kuz 
pferſtich. ſchneiden, ſtechen. 

Sculpture, v. a. ſchnitzen, aushauen; 

Scum, skum, (fr. écume; Schaum) 
3. I. der Schaum Leiner Flüſſigkeit, eines 
flüſſigen Metalls). 2. + der Abſchaum, Aus— 
wurf, die Hefen (des Volkes ꝛc.). 

Sem, v. a. ſchäumen, abſchäumen. 

Scumber, sküm“bür, 3. Waidmſpr.] 
der Fuchskoth. 

Seummer,sküm'mür, (fr. écumoire) 
s. der Schaumlöffel, die Schaumkelle. 

Scumemings, skum‘mingz, s. pl. 
die won fiedenden Flüſſigkeiten) abgeſchaͤumte 
Materie. 

Scupper, skap‘par, (ſp. escupir) . 
S.uppers, Scupper-holes, Mar.] 
die Speigaten, Speilöcher. 

Wood-scappers, Speigaten mit höl— 
zernen Büchſen. Lead-—s, Speigaten mir 
bleiernen Büchſen. a 

[Mar.] Scupper-hose, die Mumier: 
ing zu den Speigaten. —leathers, 3. pl. 
die Leder über den Speigaten. —-nails. 
5. pl. die Plarthoolden. plug, ein Pflock 
od. Scöpſel, ein Speiloch zu verſtopfen. 

Scurf, skurf, (angelſ. seurf) 2. 1. der 
Schorf, die Naude, Kruſte. 2. ++ das Mahl, 
die Narbe (eines Verbrechens ꝛc.). DarbEx. 
3. der Schorf, Grind, die Schuppen. 4. f 
(— of trees) die Näude. 5. etwas auß der 
Oberfläche Hafrendes, das Bläschen. 6. + die 
Rinde, Oberflache (der Erde ꝛc.). lföhre. 

Scurcf, s. [Ichthyol.] die Föhre, Lacs: 
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Scurfinessy skirf/énés, s. die ſchor⸗ 
fige, goindige Beſchaffeuheit. 

Suurly, skurfe, adj. I. ſchorſig, grin: 
dig. 2. ſchorfartig, grindartig. 

Scurril, skur‘ril, (lat. scurrilis) adj. 
poſſenhaft, grobſcherzend, höhniſch, ſkurril, 
ſkurriliſch; gemein, niedrig. 

Scurril taunts, beleidigende Sticheleien. 

Scurrility, skurril’éré, s. die Poy. 
ſenreißerel, Skurrilität, der grobe Scherz. 

Scurrilous, Kür'rilds, adj. poſſen— 
haft, grobſcherzend, höhniſch, ſturrileiſch); ge: 
mein, niedrig. 

Scurrilously, skur‘rilasle, adv. 
poſſenhaft, auf eine niedrige Weiſe. 

Scurrilousness, skir‘rilisnés, 
$. die Poſſenhaftigkeit, das Poſſenhafte, die 
Skurrilität. grob, ſchnöde, gemein. 

Scurvily, skur’vele, adv. plump, 

Scurviness, skir’vénés, . die 
Grobheit, Plumpheit, Gemeinheit. 

Scurvy, kürte, (o. scurf) adj. 1, 
ſchorfig, grindig, räudig, krätzig. 2. + a 
ſchlecht, gemein, verächtlich, niederträchtig. 
b) ſchlecht (Eſſen ꝛc.), gemein (Gewohnheit ꝛc.). 
c) ſchlecht, unangenehm. d) beleidigend (u. 
Ausdrücken ꝛc.). [Scharbock, Skorbut. 

Scurvy, (fr. scorbut) 4. [Med.] der 

Scurvy-eaten, vom Scharbock zer⸗ 
freſſen. grass, [Bot.] das Scharbocks— 
kraut, Loffelkraut; —-ale, das Löffelkraut— 
bier. 

Scurvy, adj. ſkorbutiſch. [Suak. 

Seuses, skü“sez, (anſt. Excuses). 

Seut, shut, (isl. skott; w. ewt) s. der 
kurze Schwanz (mancher Thiere), Stutz⸗ 
ſchwanz, Stutz; [Waidmſpr.] a) die Blume, 
der Sturz, das Federlein (beim Nothwild— 
bret). b) das Blümchen, Federlein (der Ha⸗ 
jen, Kaninchen ꝛc.). 

Scutage, sku‘tadje, (neulat, seuta- 
gium) s. (engl. Geſch.] die Lehensdienſtpflicht; 
Dienſtpflichttaxe. 

Scutcheon, skitsh‘in, gr. écus- 
son; v. lat. seutum) 3. 1, der Wappenſchild: 
ſ. Escutcheon. 2. f das Schild. 3. can 
Schlöſſern) das Schild. 4. [Naturg.] der 
Bruſtſchild (vieler Ziefer). 5. [Gärtn.] das 
Schildchen (zum Aeugeln). 6. Maur.] der 
Schlußſtein, das Schloß, der Schloßſtein. 7. 
[Mar.] das Schud, der Spieget. 

Scutcheon-graft, v. a. [Gärtu.] anz 
ſchilden (eine Art zu aͤugeln). —Sraftin 87 
[Gärtn.] das Auſchilden, Aeugeln mit dem 
Schilde. 

Scute, skute, (fat. scutum) 3. eine 
franz. Goldmünze = 3 Shill. 4 d. Sterling. 

Scutellated, ski‘téeiated, (lat. 
scutella) adj. ſchüſſelfͤrmig, in kleine Flä— 
chen, Felder getheilt. 

Scutiform, skü-téförm, (at.) adj. 
Anat.] ſchildför mig. 

Scuttle, küt'tl, (angelſ. seutel; lat. 
seutella) 3. 1. der weite flache Korb, die 
Wanne. 2. [Mar.] der Maſtkorb. 3. das 
Gitter. 4. Cangelſ. seyttel; fr. écoutille) 
[Mar.] die Springluke. 5. Mühl.] das 
Mehlloch. 6. (v. send; eigentl. scuddle) der 
eilige, kurze Schritt, ſchnelle Gang, Lauf. 

Scuttle fish, ſ. Cuttle- fish. 

Scuttle, „ n. eilig, ſchnell gehen, 
laufen, rennen. 


SEA 

To scuttle out of the room, mit eiligen 
Schritten das Zimmer verlaſſen. 

Scuttle, o. a. (den Boden oder die 
Seiten eines Schiffes zu irgend einem Zwecke) 
durchlöchern, große Löcher hineinmachen, 
große Löcher in dieſelben einbrechen; durch 
Einbrechung von Löchern in den (Schiffs⸗) 
Boden verſenken (ein Schiff). 

Seuttle- butt, cas k, [auf Schiffen] 
ein Faß mit eingeſägter viereckiger Oeffnung 
im Bauche. Jenſchlange, der Zweikopf. 

Scytale, sivdl, e. [Zool.] die Wats 

Scymetar, sim’étur, fe 

Scymetar-sh aped, ſäbelförmig. 

Scythe, siTHe, f Sythe. 

Scythia,sith’ea, . (Gevgr.] Senthien, 

Scythian, sith’éan, adj. ſeythiſch. 
— s. der Seythe. 

Sea, sé, (angelſ. sae, seege) 5. 1, (ein 
großer See, z. B. der kaſpiſche, todte, gali⸗ 
läiſche 2c.) das Meer. 2. The brazen —, 
das eherne Meer (im Tempel Salomos). 3. 
die See, das Meer, a) der Ozean, das Wele— 
meer. b) (ein Theil deſſelben, eine große 
Waſſermaſſe, vom Lande faſt eingeſchloſſem 
das Meer; z. B. The — of Azof, das azov— 
ſche Meer. e) Mar.] cc) die See (Woge, 
Welle, Fluth). 6) (das Schwellen des Ozeans 
in einem Sturme) die See; Richtung der 
Wellen. 4. t a) das Meer (eine große Menge 
von Flüſſigkeiten; z. B.) A — of blood. ein 
Meer von Blut. b) (das unruhige Element) 
das Meer. 

4. b) In a troubled sea of passion tost. 
MilL rox 

[Mar.] At sea, auf der See. By , zur 
See, zu Waſſer. The main —„ das hohe, 
offene Meer, die hohe, offenbare See. Nar- 
row —, die Meerenge, der Kanal; the narrow 
8, der (engliſche) Kanal (zwiſchen Frank⸗ 
reich u. England). High — great — die hohe 
See, das ungeſtüme Meer. On the high —s, 
auf offener See. A heavy —, eine ſchwere 
See, Sturzſee. To ship a (heavy) , eine 
Sturzſee befummen. The ship heads the —, 
das Schiff geht der Nichtung der Wellen ges 
rade entgegen. A long —, eine lange See. 
A short —, eine kurze See. To keep the —, 
die See halten. To put (out) to —, auslau— 
ſen, in See gehen od. ſtechen, unter Segel 
gehen. To go to —, in See gehen. To lie 
under the —, ſtille liegen (v. Schiffen). 

Half seas over, & halb betrunken, benes 
belt. 

Sea-adder, [Zool.] die Seenatter. — 
anemony, [Zool.] die Seeanemone, Meer— 
neſſel, Seeneſſel. ape, Zool.] der See⸗ 
affe, Seedrache, Pfeildrache. — apple, 
Bot.] dee Echinus. — bank, 1, die Sees 
küſte, Meeresküſte, das See-, Meeresuſer. 
2. der Seedamm, Seedeich. — bar, die Sees 
ſchwalbe (hirundo piseis). - bat, [Schs 
thyol.] die Geefledermaus. — bath e d, adj. 
in der See gebadet, gewaſchen, in die See 
getaucht. - bear, [Zool.] der Seebär. — 
beach, das (flache) Geſtade, die Seeküſte. 
— beard, [Bot.] der Felſenwaſſerfaden 
(Conferva rupestris). - beast, das See— 
ungeheuer. — beat, —-beaten, T ſeebe⸗ 
ſpült, vom Meere beſpürt. bee, [Zool⸗ 
die Seebremſe. — belt, der Zuckertang. —, 
beluga, der weiße Delphin. - bind weed, 
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Haſpelwurz. —-ooze, der Meerſchlamm. 
—-otter, die Seeotter, Meerotter. — o. 
[Ichthyol.] der Seehaſe, Meerhaſe. — pa d, 
der Seeſtern, Sternfiſch (Stella marina). —7 
panther, der Thunfiſch. —-parrot, Ich⸗ 
thyol.] der Geepapaget, Meerpapagei. — 
partridge, [Ichthyol.] das Seerebhuhn, 
die Zunge. —-perch, der Seebbrs. — 
pheasant, [ Ornith. ] der Seefaſan. — 
pie, —-pye, 1. die Seeelſter, der Geetaus 
cher. 2. [Ichthyol.] der Schnepfenfiſch, die 
Meerſchnepfe. — pie, die Seepaſtete (Art 
Fleiſchpaſtetebß. - piece, [Mal.] das See⸗ 
ſtück. - plant, die Seepflanze. — pon d- 
weed, das Meerſamenkraut, der Flußlack, 
Waſſerlack. —-pool, der Salzſee. Port, 
1. der Seehafen. 2. — od. Sea-port- town, 
der Seehafen, die Seeſtadt. pudding, 
[Zool.] die Seeneſſel. —-purse, der See⸗ 
beutel, die Darmſcheide (Art Seekork). — 
purslain, der Meerportulak. —-qua- 
drant, der Jakobsſtab. —-quince, die 
Seequitte, der Seeball (Art Seekork). —- 
raven, der Seerabe. —-resembling, 
wie die See, dem Meere ähnlich. —-risk, 
die Seegefahr. —-robber, der Seeräuber. 
rocket, [Bot.] die Meerrauke. — rom, 
[Mar.] die Seeräumte, Raumte, der Seeraum, 
Naum; to get —, abgieren, die See .gewins 
nen. rover, 1. der Seeräuber, Naub⸗ 
ſchiffer. 2. das Raubſchiff. — Tuff, Ich⸗ 
thyol.] die Seeorfe. — rush, die Sees, 
Meer-, Strandbinſe. — salt, das Seeſalz. 
—-«samphire, der Meerfenchel. —-seot- 
pion, der Gees, Meerſkorpion. —-serpen ty 
die Seeſchlange. —-service, der Seedienſt. 
— shark, der Hai, Haifiſch. — shell; 
die Seemuſchel. shore, das Seeufer, 
die Seeküſte. —-sick, ſeekrank. =-sick- 
ness, die Seekrankheit. —-side, des 
Strand, die Küſte, Seeküſte. — grape, 
[Bot.] die Seetraube mit doppelten Aehren. 
sleeve, die Seekatze, der Tintenfiſch, 
Blackfiſch. — snail, die Venusmuſchel. 
I snake, die Seeſchlange. —-sSpooMs 
die Löffelſchnecke. —-spurge, die Strand⸗ 
euphorbie, Waſſereuphorbie. star, Ich⸗ 
thyol.] der Seeſtern, Sternfiſch. — stores, 
s. pl. Schiffsvorräthe, Schiffs bedürfniſſe. 
— sun-crown, (Art Seeſtern) die See⸗ 
ſonne, der Meduſenſtern. — - surgeon, 
der Schiffswundarzt, Schiffschirurg. — 
swallow, die gemeine Meerſchwalbe. — - 
surrounded, von der Gee umgeben, fees 
umfloſſen. — term, der Schiffsausdruck, 
das Seewort. —-thief,, der Seeräuber. —- 
ticks, ſ. Woodticks. ~-toad, die Gees 
kröte. —-torn, von der See zerriſſen. —- 
tossed, —-tost, von der See hin- u. herge⸗ 
worfen. Suk. —-town, die Seeſtadt, der 
Seehafen, die Hafenſtadt. —- trade, der 
Seehandel. —-turtle-dove, die Seetaube, 
grönländiſche Taube, Tauchertaube. — 
unicorn, das Geeeinhorn, Meereinhorn, 
der Meeraal, —-urchin, ſ.--hedgehog . 
voyage, die Seefahrt, Seereiſe. —— 
walled, $ von der Gee uma ben, beſchützt. 
—-ward, a) adj. gegen die Bee gerichtet. 
b) adv. feewarts. —-ware, das Salzkraut. 
_-water, das Seewaſſer, Meerwaſſer. — 
weed. das Meergras, die Seeueſſel. —- 
wit, der Matroſenwitz. —-withwind, 
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das Seegevögel. —- fox, der Meerfuchs 
(spec. squalus). - Sage, die Tiefe, die 
ein Schiff ins Waſſer ſinkt. —-garland, 
(Bot.] die Seeblume. —-gate, die Woge, 
Meereswelle. —-girdles, 5. pl. der Meer⸗ 
ſchwamm (Fungus phasganoides). —-girt, 
adj. 3 ſeeumgürtet, ſeeumfloſſen. —-god, 
der Seegott, Meergott. —- gown, der Schif⸗ 
fermantel. Suak. —-grape, die Meerbinſe. 
— grass, [Bot.] das Seegras, Meergras, 
der Seetang. —-green. I. a) ach. meer: 
grün, ſeegrün. b) s. das Seegrün, Meer— 
grün. 2. J Bot.] der (Waſſer-) Steinbrech. 
—-groundling, die Seegrundel. — 
gudjeon, der Meergründling, die Meer— 
grundel. see ene, — hand, 
die Seehand, der Fingerkork (eine Art See⸗ 
korks). —-hare, [Zool.] der Kiemenwurm. 
_-hedgehog, der Seeigel, Meerigel. —- 
hen, das Taucherhuhn. —-ho g, das Meer⸗ 
ſchwein. —-holly, [Bot.] 1. die Seemanns— 
treu. 2. die Brachdiſtel. —-holm, 1. das 
kleine unbewohnte Eiland. 2. [Bot.] f- 
—-holly. -- horse, I. das Geepferd, 
Seeroß, Waſſerpferd, Waſſerroß. 2. F das 
Flußpferd, Nilpferd. D RIDER. 3. [Ichthyol.] 
das Meerpferd, Meerroß, Seepferdchen. —- 
horses tall, shrubby —, die Traubenko— 
ralline. - laces, . pl. [Bot.] der Meer⸗ 
faden, Meerſtrang. —-lamprey, Ich⸗ 
thyol.] der Schiffes)halter, große Sauger. 
— lark, die Seelerche, der Seemomel. — 
Leek, der Meerzwiebel ) Mäuſezwiebel. —- 
legs, s. pl. [Mar. ] Seefüße u. Seehände 
(das Vermögen, auf dem Verdecke zu laufen, 
wenn das Schiff ſchlingert). —-leeeh, der 
Meerblutigel. — lemon, die Dorisſchnecke. 
_-lettuce, [Bot.] die Wolfsmilch. — - 
like, wie die See, der See ähnlich. —— 
limegrass, das Haargras, Pelzgras. —- 
lion, der Seelöwe. —-loach, die Nilgrun— 
del. —-longs, —-lungs, s pl. I. der 
Meerſchaum, Seeſchaum. 2. (Art Geeforty 
die Seelunge, Seefeige. ~-loom, der Bunt: 
flügel (Art Taucher). —-louse, die Gee: 
{aus (Art Krebſe). —-maid, 1, das Meer: 
mädchen, Meerfraulein, Meerweib, die Wal: 
ſernixe. 2. die Waſſernymphe, Meernymphe. 
—-mall, die kleine graue Weve. — man: 
1. a) der Seemann, Matroſe, Seefahrer (v. 
Gewerbe). b) der geſchickte, erfahrene See— 
mann. 2. 1 der Meermann, Triton. — 
manship, die Seemannskunſt. — map; 
+ die Seekarte. — marge, der Seerand, 
die Klippe. mark, [Mar.] die Seekennung, 
Landeskennung. — martin, ſ. —-swal- 
low. — men, 5. pl. Matroſen, Seeleute, 
Seefahrer; Ps wages or hire, der Matro— 
ſenlohn. —-mew, die Seemeve. —-milk- 
wort, das Seemelkkraut, Milchkraut. —- 
monster, das Seeungeheuer, Meerwunder. 
—-moon, der mondförmige Seeſtern, Mond. 
moss, die Korallen. — mouse, die 
Seemaus, Meermaus, der Goldwurm. —- 
nacre, die Steckmuſchel. —-navelwort, 
das (Gees) Nabelkraut, der Mannsharniſch. 
navigation, die Seeſchifffahrt. — 
needle, [ Ichthyol.] die Meernadel, der 
Nadelhecht. —-mettle, die Seeneſſel, Meer— 
neſſel, ſ. —-anemony, —-nymph, die 
Seenymphe. —-oak, Bot.] die Seeeiche, 
Meereiche. —-onion, der Meerzwiebel, die 
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[Bot.] die Meerwinde, der Meer-, Seekohl. 
—-biscuit, der Schiffes) zwieback. —-blub- 
ber, {3o0f.] die Qualle, Seeneſſel, Meer: 
neſſel. - boar d, a) 8. die Seeküſte. b) adv. 
gegen die See od. das Meer zu. —-boat, 
das Seeſchiff; [Mar.] ein Schiff, das wenig 
in See arbeitet. - bord, —-bordering, 
adj. an die See grenzend. —-born, auf 
der See geboren, in der See erzeugt; aus 
der See ſtammend, von der See erzeugt. —- 
bound, —-bounded, adj. von der Gee 
umgeben, umgrenzt. — boy, der Schiffs⸗ 
junge. breach, der Einbruch des Mee— 
res, die Ueberfluthung. —-bream, [Ich⸗ 
thyol.] die Gadflofie. breeze, das Gee: 
lüftchen, der Seewind. — brief, der Gees 
brief, Schiffspaß; Geleitsbrief. —-buck- 
thorn, der Seedorn, Seekreuzdorn. — - 
bug. loss, das Meerlungenkraut. —-bui lite 
für die See erbaut. DRYDEN. —-burking; 


" 


[Seehandel] das (betrügeriſche) Scheitern— 
laſſen eines Schiffes nach vorläufiger hoher 
Verſicherteng deſſelben. —-cabbage, —- 
cale, —-colewort, der glatte Meerkohl, 
—-calf, das Seekalb, die Nobbe. —-cam- 
pion, das Seeleimkraut. — 8 Ps die Schif⸗ 
ſermütze. —-captain, der (Schiffs-) Kapi⸗ 
tan. caravan, die Seekaravane. — 
card, die Schiffsroſe, Windroſe. —-e arp: 
[Ichthyol.] die Meeramſel, Meerdroſſel. —- 
eas k. die Tonne. —-cat, [Ichthyol.] der 
getiegerte Hat, Hundshai. —-celandine, 
das eiſengraue Schölkraut, Schellkraut. —- 
change, die durch die See bewirkte Ver⸗ 
änderung. —-chart, die Seekarte. —- 
circled, von der See, vom Meere umge— 
ben od. eingeſchloſſen. —-coal, O die Stein: 
kohle. —-coast, die Seeküſte, Meerces)- 
Flifte, das Geſtade, [Mar.] der Wall. — 
cob. die Seemeve. —-cock, eine Art See⸗ 
krebſe. —-cockroach, die Seeaſſel. Waſ— 
ſeraſſel. e o mpass, der Seekompaß. —- 
coot. [Ornith.] der Geez, Fluß⸗, Meerteu⸗ 
fel (Fulica marina). —-cormorant, der 
Seerabe, Waſſerrabe. —-c ow, die Seekuh, 
der Manati. —-erow, die Seekrähe, der 
Serheyher. —-eut, der Meerkuttelfiſch, die 
Meerſpinne. —-daffodil, die Meernar⸗ 
ziſſe, Meerlilie. damaged, vom Gees 
waſſer beſchädigt. — devil, [Ichthyol.] der 
Seeteufel, Krötenfiſch. - dog, 1. der See⸗ 
hund, die Robbe, das Seekalb. 2. ein Fiſch, 
(vielleicht) der Hai. Pore. — dotterel, 
der Seekibitz. —-drag, der Auhang (das, 
was ſich an Schiffe hängt). — dragon, 
[Ichthyol.] der Meerdrache. —drake, 
der Seerabe, die Seekrähe. —-duck, die 
Meerente, der Turpan. eagle, der Gee: 
adler, Meeradler. — -e ar, [Naturg.] das 
Seeohr, Meerohr (Auris marina). —-¢el, 
der Meeraal, Kungeraal. -e g &> das Meerei 
(Art Meernüſſe). —-encircled, vom 

deere, von der See umgeben. —-engage- 
ment, das Seegeſecht, Seetreffen. — fair y. 
die Meer iymphe, Waſſernymphe. — fans, 
a. pl. dae Meermoos. — farer, der See⸗ 
ſahrer. - faring, zur See fahrend, — men, 
Seeleute. —feathers, ſ. - fans. —- 
fenuel, der Seefenchel, Meerfenchel. —- 
fight, das Seegefecht, Seetreffen. — fish, 
der Seeſiſch. —toam, der Meerſchaum. 
row, der Seevogel, pl. Sea fowis, 
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[Bot.] die Meerwinde. Sea-wolf, der 
Seewolf. waer mw oo d. der Seewermuth. 
—-worthy, tauglich in See zu gehen, ſee— 
haltend, zum Seedienſt tauglich «w. Schiffen). 
—-worthiness, die Tauglichkeit zum See 
dienſte. —-wrack, [Bot.] das Meergras, 
der Tang, Waſſerriemen. —-yoke, [Mar.] 
die Nuderpinne. 

Seal, séle, (angelſ. seol, sele) s. 
Zool.] das Seekalb, der Seehund, die Robbe. 

Seal-blubber, der Nobbenſpeck. — 
fish, [Ichthyol.] der Stör. — Killer, 
der Nobbenſchläger, Robbenklopfer. — oil, 
der Robbeuthran. — skin, das Robbenfell, 
Seehundsfell, die Seehundshaut. 

Seal, (angelſ. sigel, sigle; fr. scel, 
sceau; lat. sigillum) 3. J. das Siegel, Pet: 
ſchaft, der Stempel. 2. t das Siegel (lb: 
bild). 3. das Siegel (der Abdruck eines Bil— 
des), der Stempel 4. t a) das Siegel (die 
Beſtätigung; Verſicherung). b) das Siegel 
(die Bedingung; in der Phraſe) Under the 
— of secrecy, unter dem Siegel der Ver— 
ſchwiegenheit. 5. das Siegel (das einen Brief 
verſiegelnde Siegelwachs ꝛc.). 6, Waidmſpr.] 
die Fährte der Fiſchotter. 

To put under seal, verſiegeln, zuſiegeln, 
ſiegeln, unter Siegel legen. Under hand and 
—, unter Brief u. Siegel. To set one’s—to.., 
T u. + fein Siegel aufdrücken. To put the 
—upon.., unter Siegel legen, verſiegeln. 
To take off the —, die Siegel abnehmen. 
The king’s privy —, der königliche geheime 
Siegelbewahrer. Our lady's —, [Bot.] die 
ſchwarze Zaunrübe, Schmeerwurz. Salomons 
—, [Bot.] das Salomonsſiegel. ſchaft. 

Seal- ring, der Siegelring, das Betz 

Seal, v. a. 1. 5 ſiegeln, zuſiegeln, verſie— 
geln (Briefe ꝛc.). 2. (up) a) zuſiegeln. b) + to 
— od. to — up, verſiegeln (die Lippen ꝛc.). 3. 
1 verſiegeln (ſichern). 4. verſiegeln, beſiegeln, 
unterſtegeln. 5. + a) verſlegeln. b) beſiegeln, 
beſtätigen. e) verſiegeln (geheim halten). d) 
ll Cup) verſiegeln (erfüllen). 6. anſiegeln. 7. 
1 feſt machen. 8. [Techn.] verſchließen, ver: 
ſiegeln, verpichen; [Archit.] (mit Kitt, Gips, 
Mörtel, Blei) befeſtigen, einſetzen (ein Stück 
Holz, Eiſen); mit Blei eingießen. 9. ſtempeln. 

2. b) Seal your lips, — up your lips, 
berfiegelt eure Lippen (d. h. ſchweigt). 
Suk. 

5. a) And ere this hand, by thee to Romeo 
sealed ete. SHak. 

5. b) And with my hand I seal our true 
hearts’ love. Sak. 

To confirm by sealing, beſiegeln, un— 
terſiegeln, beſtätigen. To — one’s bosom 
upon the secret concerns of a friend, die 
geyeimen Angelegenheiten eines Freundes in 
ſeinem Buſen bewahren. Sealed earth, 
die Siegelerde. Übgen; + (unto) verſiegeln. 

Seal, v. n. ſiegeln, ein Siegel anhän— 

1 will seal unto this bond. Swak. 

Sealer, sé‘lir, s. I. der Sieg(e)ler, 
Verſiegler. 2. ein Beamter des Kanzleige— 
richts (in chancery), der Writs Gerichts— 
befehle) u. Dokumente ſiegelt. 3. [Nordam.] 
ein Stempelbeamter, der Maße, Gewichte, 
Leder ꝛc. zu ſtempeln hat. [der Robbenfang. 

Sealing, séle‘ing, 2. [Seehandel] 


das Siegelwachs, Siegellack— 


8 Buſhels; od. das einen Saum enthaltende 
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Sealing -wax, séle‘ing-wiks, s. 
8 9 8 7 


Seam, séme, (augelſ. seam; Saum) 
6. I. (in Nordam. nicht gebr.) (ein Maß) 
der Saum, — of corn, der Saum Korn (= 


Gefäß); — of glass, der Saum Glas (= 
120 Pfund). 2. die Naht, a) (der Ort, wo 
zwei Stücke zuſammengenäht find), b) (bei 
Schiffen) die Fuge. c) die Spalte. d) die 
Narbe; Schramme, der Niß. 3. [Mineralg.!] 
die Ader, das Lager (v. Metall, Steinkohlen 
ꝛc.). 4. (Pferdearjeneif.] (auch pl. Seams) 
die Hornſpalte, Hornkluft. 

Flat seam, die platte Naht. Monk, 
eine durchgenähte Naht. [Der Riß. 

Seam rent, die aufgeſprungene Naht, 

Seam, v. n. I. zuſammennähen, zu— 
ſammenfügen, einfugen. 2. ſchrammen. 

A seamed face, ein ſchrammiges, ver— 
ſchrammtes Geſicht. Se a med with wounds, 
voll von Wundenmahlen, Wundmählern. 

Seam, (angelj. seim; w. saim) 3. + 
das Schweinſchmalz, Schweinfett, der Speck, 
das Fett; der Talg. Snax. 


Seaman, f. unter Sea. 
Scamiless, séme'les. adj. keine Naht 
habend, ohne Naht. [Leinwandkrämer. 
Seamaster, sem'stür, 4. der Näher; 
Seamstress, sem’strés, (angel. 
Seamestre) s. die Näheriun, Nähterinn; 
Leinwandkrämerinn. 
Seam, eme, adj. eine Naht, Nähte 
habend, zeigend, mit Nähten. [Seite. 
Seam y side, die Nahtſeite, unrechte 
Sean, sene, (jr. seine) 3. die Sege, 
das Segenetz, Schleppnetz, Schlagnetz. 
Seannachie, (chott.) Highiand 
antiquary. 
Seapoy , se’poe Q (perf. sipahi; hind. 
Sepoy, { sepahai) s. loſtind. 
Milit.] der Seapoy. 
Sear, sere, (angelſ. searan) v. a. 1. 
(trocken u. hart) breunen (Wunden, die 
Haut, das Fleiſch). 2. + a) ſengen; verſeh⸗ 
ren. b) verletzen, brandmarken, beſchimpfen. 
e) verhaͤrten (das Gewiſſen). 3. (bei Schnei⸗ 
dern ꝛc.) (an einer brennenden Wachskerze) 
wichſen Zeuge, die ſich leicht ausfaſeln). 4. 
welken. 
Seared, a) dürr. b) + welk (Alter ꝛc.). 
To sear up, I. zubrennen (durch Bren— 
nen verſchließen). 2. verſtopfen; vertrocknen. 
2. Cherish veins of good humor, andsear 
up those of ill. TEMPLE. 
Sear, adj. trocken, diirr. 
Sear wood, dürres, todtes Holz. With 
ivy never —, mit ewig grünem Epheu. 
Sear, s. die Trockenheit, Dürre. 
Searce, serse, v. a. + ſieben, durch⸗ 
ſieben, fein ſieben. 
Searce, s. + das feine Sieb, Haarſieb. 
Searcer, serse ür, 2. der Sieber. 
Search, sertsh, (fr. chercher) v. a. 
1, Etwas ſuchen, nach Etwas forſchen. 2. 
durchſuchen (ein Haus, einen Wald ꝛc.), viz 


ſitiren, beſichtigen. 3. (mit einem Werkzeuge) 


unterſuchen (eine Wunde ꝛc.); 2 durchwühlen 
(den Buſen). 4. [unterſuchen, prüfen. 
A searching cold, eine durchdringende 


Sealing-vessel, der Nobbenklepper. Kälte. 


voyage, die Fahrt auf den Nobbenfang | 


To search out, (ſuchen, bis man fine 


Vitis, 
SLA 


det, durch Suchen finden) ausfindig machen, 
ergründen, erforſchen. 

Search, v. u. I. ſuchen, forſchen; (for) 
ſuchen (nach), forſchen (nach), (Einen, Etwas) 
ſuchen, aufſuchen; (after) ſuchen (nach), fors 
ſchen (nach), (einer Sache) nachforſchen. 2. ſich 
(nach Etwas) umſehen. 3. forſchen; (into) 
fragen, forſchen, ſich erkundigen (nach), (Et— 
was) genau, gründlich unterſuchen, prüfen, 
ergründen, erforſchen; in Etwas eindringen. 

Search, s. I. das Suchen, die Suche; 
(for, after) das Suchen (nach), Aufſuchen; 
[Mineralg.] das Schürfen (nach). 2. das 
Forſchen, Nachſpüren, die Forſchung, Nach— 
forſchung; (after) das Forſchen, Streben 
(nach). 3. die Unterſuchung, Prüfung. 4. 
das Durchſuchen, die Durchſuchung, Beſich— 
tigung, Viſitation. 

Right of search, das Durchſuchungs— 
recht. After a long — for the boy, nach⸗ 
dem er, man ac. den Knaben lange geſucht 
hatte. In — of God and nature, nad) Gott 
und der Natur forſchend. To spend one’s 
life in — of truth, ſein ganzes Leben hin⸗ 
durch die Wahrheit ſuchen, nach Wahrheit 
forſchen. To go in - of. ., Etwas aufſuchen, 
einer Sache nachſtreben, gehen nach ... Nor 
did my — of liberty begin, till ete., noch 
ſuchte ich die Freiheit, noch ſuchte ich frei zu 
werden, als bis 1. DRYDEN. 

Search-warrant, [Redhtsfpr.] der 


Hausſuchungsbefehl, Durchſuchungsbefehl. 


Searchable, sértsh’abl. adj. durch⸗ 
ſucht, unterſucht, erforſcht werden könnend, 
er forſchlich. 

Searcher, sértsh‘ir, 3. 1. der Sus 
cher; (for) Einer, der (nach) Etwas ſucht; 


— for mines, der Schürfer; — of gold on 


the banks of rivers, der Goldſucher, Gold— 
wäſcher. 2. (after) der Forſcher (nad. 3. 
(of) der Erforſcher, Unterſucher, Prüſer; 
the — of hearts, der Nierenprüfer, der die 
Herzen erforſcht (d. h. Gott). 4. a) [London) 
der Leichenſchauer, Leichenbeſichtiger, Tod 
tenſchauer. b) [L Zollweſ.] der Beſichtiger, 
Viſitator, Güterbeſchauer. e) [Oertl.] der 
Lederinſpektor. 5. a) [Artill.] der Stückpro— 
ber, Stückviſirer (ein Werkzeug). 6. [Oertl.] 
der Butter- ꝛc. Prober (ein Werkzeug). 

Searcher’s fees, die Beſichtigungs— 
gebühren. 

Searching, sértsh'ing, adj. durch⸗ 
dringend Kälte, Rede ꝛc.). 

Searching, . 1. die Durchſuchung, 
Beſichtigung. 2. [Chir.] das Hineinbringen 
eines Werkzeugs in die Harnblaſe, um zu 
unterſuchen, ob der Patient am Stein leide 
oder nicht. forſchlich. 

Searchless, sértsh/lés, adj. uner⸗ 

Sear-clotha, sere’-klotk, (angelſ. 
sar-clath) s. das Wachspflaſter, engliſche 
Pflaſter. 

Searedness , sé‘rednés, s. 1. der 
Zuſtand, da eine Wunde ꝛc. gebrannt wors 
den ijt, da Etwas gebrannt, verſehrt iſt. 
2. t die Unempfindlichkeit, Gefühlloſigkeit. — 
of conscience, ein verhärtetes Gewiſſen. 

Season, sein, (fr. saison) 3. 1 die 
Jahr(es)zeit; the spring -, die Früh— 
lingszeit; the summer, die Sommer— 
zeit. 2. t a) die Zeit (unterſchieden von ons 
dern). b) die Zeit, rechte, bequeme, paſſende 
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Zeit. 3. die Saiſon Seit, wo die ſchöne] Seasoner, sé‘znur, 2. Einer, der 
Welt in der Stadt rc. zuſammenkommt c.), würzt, das, was würzt, zeitiget. 

Kurzeit, Badezeit, Brunnenzeit, die Schau Seasoning , sé“ ning, 6. 1. die 
wwielzeit. 4. [Waldmſpr.] die Laufzeit. ö. Würze. 2. + die Würze. 3. pl. [Weftind.] 
Gest seasoning) die Würze. Suak.| das Klimafieber. 

In season, in good —, zu rechter Zeit. 2. Wit or humor may serve as a se a- 
Out of —, außer der Zeit, zur Unzeit, un⸗ soning to eloquence, WrusrrR. 
gelegen. To be in -, noch recht (noch zu rech⸗ Seat, sete, (Sitz; lat. sedes) 3. I. a) 
ter Zeit) kommen. To be out of —, zu ſpätſſ der Sitz; — of earth, der Naſenſitz, die 
fein od. kommen. Every thing in its —, Naſeubank; — of a close-stool ete., das 
Alles zu ſeiner Zeit. Before the —, bor der Geſäß, der Sitz, die Brille, das Loch eines 
Zeit, frühzeitig. He knows best the fits of Nachtſtuhls ꝛc.; — of a shift, das Hinter- 
the —, er weiß am Beſten, was die Zeit be- theil eines Hemdes. b) der Stuhl, Seſſel, 
gehrt. For a —, für ein Weilchen, für einige die Bank; (u. in engerer Bedeutung) &) der 
Zeit, einige Zeit lang. In the mean —, Wn? Kirchenſtuhl, Kirchenſtand, Kirchenſitz; the 
terdeſſen, indeſſen, derweile. This —, heuer, s of the choir of a church, die Chorſtühle 
dieſes Jahr. In due —, (zu) feiner Zeit. We in einer Kirche. 6) der Thron. Snak. c) 
had a full —, es waren dieſes Jahr viele (der Theil eines Sattels, worauf man ſitzt; 
Brunnengäſte, Badgäſte da, die ſchöne Weltſu. in der Reitkunſt die Art u. Weiſe wie 
hatte ſich dieſes Jahr in großer Zahl einge- man zu Pferde ſitzt) der Sitz. 2. t a) der 
funden. Sitz der Ort, Platz, wo Etwas iff, beſteht). 

Season, v. a. 1. würzen, anmachen b) (er Sitz eines Fürſten ꝛc. u. die Würde 
(with, min; to — with salt, ſalzen; to — deſſelben, das Tribunal, der Thron) der 
with sugar, zuckern. 2. t a) (with, mit)] Stuhl; judgment-seat, der Nichter— 
würzen (ſchmackhaft, angenehm, unterhaltend ſtuhl. e) der Sitz, Wohnort, Wohnſitz, 
machen). b) (to — any one with..) Einem Wohnplatz, die Neſidenz. d) (gewöhnlich 
Etwas beibringen, einflößen. e) mildern, country-—) der Landſitz, das Landhaus, 
mäßigen. Snak. d) in einen guten Zuſtand Landgut, Luſtſchloß. e) der Schauplatz; — 
verſetzen, in gutem Zuſtande erhalten, be- fol war, der Kriegsſchauplatz. k) die Lage 
wahren, vor Verderben ſichern, vor Ueber— (einer Stadt 2e-). 
treibung ſchützen. Sax. 3. auswittern laſſen, 2. a) London is the seat of business and 
auswittern, trocken werden laſſen (Bauholz opulence, of arts, of commerce. 
ꝛc.). Seasoneqd timber, trockenes Bauholz. Seat of the muses, der Sitz der Muſen, 
4. durch Zeit od. Gewohnheit geſchickt ma— Muſenſitz. To seek a new —, einen neuen 
chen; a) (to) gewöhnen (an). b) an ein ge— Wohnſitz, neue Wohnſitze (auf'ſuchen. 
wiſſes Klima gewöhnen. 5. ta) zeitigen, rei— Sent, v. a. I. a) ſetzen (die Gäſte ꝛc.), 
fen. Smax. b) verwandeln in . .. (machen [Einem einen Sitz, Stuhl, Platz, Plätze, 
. Sitze, Stühle anweiſen, Einen hinſetzen; to 

2. b) Season their younger years witli— one's self, ſich ſetzen, ſich niederlaſſen; to 
prudent and pious principles. TAxLoR. be seated, (duch £) ſich niedergelaſſen 
4. a) To season the body to a particu-| haven. b) ſtellen, legen, ordnen. 2. + a) 
mit einer Würde bekleiden, anſtellen, erhe— 
ben; he seated his son in the professor's 
chair, er ſetzte ſeinen Sohn auf den Pro— 
feſſorſtuhl, ſetzte ihn in die Profeſſur ein; 
thus high was king Richard seated, ſo 
hoch ward König Richard erhoben. Suak. b) 
feſtſetzen, befeſtigen. Seated, feſt, feſt— 
ſtehend; strongly seated, eine feſte Lage 
habend. 3. a) t to — a country, ein Land 
mit Bewohnern anpflanzen, koloniſiren. b) 
to — one’s self (in.., at), ſich niederlaſſen 
(an, in). 4. mit einem neuen Hintertheile 
verſehen (Kleider), ein neues Hintertheil ein— 
ſetzen in ... 

To seat a church, die Stühle in einer 
Kirche (an gewiſſe Familien) vergeben. 

Seat, v. n. 1. + ſich niederlegen, ruhen. 
2. [Waidmſpr.] im Lager ſitzen (v. Haſen). 

Seaves, Lr, (fiw. sf) . pl. 
[Oertl.] die Binſen. 

Seavy, eve, adj. I[Oertl.] binfig. 

Schaceous, séba’shus, (neulat. 
sebaceus) adj. talgig, aus Talg od. Fett 
gemacht, Talg .., talgartig. ldrüſen. 

Sebaceous glands, Anat.] die Talg⸗ 

Sebacic, sébas’sik, adj. [Chem.] — 
acid, die Fertſäure. 

Sebate, ebäte, s. [Chem.] fettſau⸗ 
Seasonably, inäble, adv. zur res Satz. — of potash, fettſaures Kali. 
rechten Zeit. [Würze. Sovurn. Sebestem, sebes’tn, 2. [Bot.] der 

Seasomage, sdunide, 4. + die [Gahmey Sebeſtenbaum (genus Cordia). 


lar climate. 
5. b) Who in want a hollow friend doth try, 
Directly seasons him an enemy. 

SHAK. 
A seasoned cask, ein weingrünes Faß. 
A man should — himself beyond the degree 
of cold wherein he lives, niati follte ſich an 
einen höheru Grad von Kälte gewöhnen, als 
worin man lebt. Which -s comfort, wel⸗ 
ches Verfahren, welcher Zuſtand die innere 
Zufriedenheit immer in threr Friſche erhält. 
Season, v. n. 1. rrifen, zeitigen; 
(aber nur t) durch Zeit od. Gewohnheit ge 
chickt werden, zum Gebrauche tauglich wer— 
den; ſich an ein gewiſſes Klima gewöhnen. 
2. trocken werden, trocknen (wie Bauholz), 
auswittern. 3. * (of) ſchmecken, riechen (nach). 
Sensonable, seuäbl, adj. zur 
echten Zeit ſeiend, geſchehend, angebracht 
ed. kommend, gelegen, an der Zeit, am 

Orte, am Platze, paſſend. 
Seasonableness , sé/znablnés, 
s. J. der Zuſtand, da Etwas zur rechten 
Zeit, an der Zeit, am Orts iſt, zur rechten 
Zeit geſchieht, das Zeitgemäße, die Schick— 

lichkeit. 2. die rechte Zeit. 
The seasonableness of the weather, 

das günſtige Wetter. 
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Secant, se/kant, (lat. seco) adj. 
ſchneidend, in zwei Theile theilend. 

Secaut, s. [Geom.] die Schnittlinie, 
Schneidelinie, Sekante; [Trigon.] die Schnitt— 
linie. 

Secéde, séseéed’, dat.) v. u. von 
einer Sache abgehen, (from) fic) trennen, 
ſich losmachen, ſich zurückziehen on), ſich 
ausſcheiden. 

Seceder, sésééd‘ir, . Einer, der 
ſich zurückzieht, ſich von einer geiſtlichen ꝛc. 
Geſellſchaft trennt. 

Secern, sesern’, (l.) v. a. [Phyſiol.] 
ſondern, abſondern, ausſcheiden (Schleim ꝛc.). 

Secernent, sésern‘ent, s. das Aus⸗ 
ſcheidungs-, Abſonderungsmittel, das die 
Sekretion befoͤrdernde Mittel. 

Secess, séses’, (lat. seeedo) 6. + 
die Zurückgezogenheit. 

Secession, sésesh’un, 8. 1. die 
Entfernung, Trennung, Abſcheidung, das 
Sich-Abſcheiden, Sich⸗Zurückziehen. 2. die 
Entfernung, der Abgang, die Trennung, 
das Auseinandergehen, Weggehen. 3. [Med.] 
die Entfernung einer Krankheit durch Abſon⸗ 
derungen od. Ausleerungen. 

Seclude, sékiide’, dat.) v. a 1. 
(from) Einen ausſchließen (von), Einem Et— 
was vorenthalten; to — one's self from. ., 
ſich ausſchließen, ſich abſchließen von .., ſich 
abſondern von ... 2. abhalten (Etwas). 

2. Inclose your tender plants in your con- 
servatory, secluding all entrance 
of cold Geden Zudrang von Kälte ad» 
haltend). EVELYN. 

Secluding, mit Ausſchluß, mit Aus— 
nahme von ... 

Seclusion, sékli‘zhun, 3. J. die 
Ausſchließung, der Ausſchluß. 2. die Abge⸗ 
ſchiedenheit, Eingezogenheit. 

To live in seelus ion; eingezogen leben, 
ein eingezogenes Leben führen. 

Seclusive, seklu/siv, adj. aus- 
ſchließend, abſondernd. 

Second, sek künd, (fr. W., v. lat.) 


adj. 1. (der, die, das) zweite, andere; (der. 


die, das) nächſte, folgende. 2. + a) zweite; 


z. B. A- Alexander, ein zweiter Alexander 


(Einer, der dem Alexander gleichkommt). 
b) to be — to. . Einem nachſtehen. 
2. b) The silks of China are second to 
none in quality. 

Every second year, ein Jahr ums arte 
dere. A- time, zum zweiten Male. — day's 
shirt, das Hemd von geſtern. The — wheel 
in a watch, das Mittelrad in einer Uhr. 


— cousin, das Andergeſchwiſterkind. Upon 


- thoughts, bei beſſerer, näherer, reiferer 
Ueberlegung. — captain, [Milit.] ein Haupt⸗ 
mann ohne Kompagnie, Hauptmann zweiter 
Klaſſe, Stabshauptmann. — mourning, die 
Halbtrauer. — terms, [Algebr.] zweite Glie⸗ 
der. His character is — to none, er ſteht 
Keinem nach. Of quality, mittelgut, zwen⸗ 
ter Oualität. The — of exchange, [Hande 
der Sekundawechſel, die Sekunda. - in course, 
[Handel] die girirte Sekunda. 
Second-hand, a) s. der Beſitz einer 
Sache, die ſchon ein Anderer vor uns beſeſſen 
hat, der aus der Hand eines ſrühern Bes 
ſitzers erhaltene Beſitz einer Sache. b) adj. 
q) F aus der zweiten Hand (nicht neu, alb 


/ 


a 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, göt, dil, cldad. Täbe, tub, fall. thin, THis. 
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3. B. —-suit, ein ſchon getragenes Kleid; 
books, ſchon gebrauchte Bücher, alte 
Bücher. 6) t nicht urſprünglich; z. B. — 
knowledge, erborgtes Wiſſen; — fa vo— 
rites, untergeyrdnete Günſtlinge; — dish. 
ein aufgewaͤrmtes Gericht. At —, aus zwei— 
ter Hand (haben, bekommen); a preacher at 
—, ein Nachbeter, Prediger, der Andern 
nachpredigt; a virtue at —, eine unechte 
Tugend. : 

Second-rate, a) 6. die zweite Stelle 
od. Klaſſe in Beziehung auf Größe, Würde 
od. Werth, der zweite Nang; z. B. They 
call it thunder of the , fie nennen es Don⸗ 
ner zweiten Nanges; A ship of the —, ein 
Schiff zweiten Ranges. b) adj. vom zweiten 
Nange, zweiten Nanges, zweiter Qualität, 
minder gut, mittelmäßig; z. B. A — ship, 
ein Schiff zweiten Nanges; a — cloth, Tuch 
zweiter Qualität, mittelgutes Tuch. 

Second-sight, das Doppelſehen, die 
Doppelſeherei, Sehergabe. 

Second-sighted, die Gehergabe be: 
ſitzend; — person, der Doppelſeher, die Dop— 
pelſeherinn. 

Second, s. 1. der Sekundant, Kampf: 
gehiitfe eim Duell. 2. + der Beiſtand, die 
Stütze. 3. die Sekunde »der 60ſte Theil einer 
Zeitminute od. eines Grades). 4. [Muy] 
die Sekunde. 5. [Fechtk.] die Sekunde. 6. 


[Typogr.] a) die Sekunde (zum Unterſchiede 


von Prime). b) die am Ende der dritten 
Kolumne eines Bogens angegebene Signatur. 
Second, v. a. 1. feinen Gegenſtand 


gleichſam zum zweiten machen, ſo daß er auf 


einen andern folge; to — ills with ills, Sb: 
ſes auf Böſes häufen; sin is seconded 
with sin, eine Sünde hat die andere zur 
Folge. Mirrox. 2. Einem ſekundiren, Bei: 
ſtand leiſten, beiſtehen, helfen, Einen od. 
Etwas begüͤnſtigen, unterſtützen. 3. [Legisl.] 
unterſtützen (eine Motion, den, der eine 
Motion macht). 

Secondarily, sek‘kiundarelé, adv. 
nebenbei, zunächſt, demnächſt. 

Secondariness, sek“ kündärèuès, 
2. die ſekundaͤre, untergeordnete Beſchaffen— 
heit. 

Secondary, sék’kindiré, (1. se- 
cundarius) adj. J. nach dem erſten folgend, 
nächſt folgend, den zweiten Platz od. Rang 
efnnehmend, vom zweiten Grade, (von) der 
zweiten Art, zweite, untergeordnet, ſekundär, 
Neben ... 2. [Geol.] ſekundär (von der zwei— 
ten Formation, auf die erſte Formation fol— 
gend). 

Secondary right, ein untergeordnetes 
Recht. — differences, die Verſchiedenheiten 
der zweiten Art. A — cause, eine Neben— 
urſache, Mittelurſache. — planets, Neben— 
planeten. A — officer, ein untergeordneter 
Beamter. A — power, eine untergeordnete, 
abhängige, erborgte Gewalt. The work of 
~ hands, das Werk untergeordneter Hände. 
— circles od. secondaries, [Aſtron.] 
Nebenkreiſe. — fever, [Med.] ein Fieber, 
welches nach einer Kriſe entſteht. — qualities, 
Nebeneigenſchaften. 

Secondary, s. 1. der Abgeordnete, 
Delegat; Untergebene, Untergeordnete, Un— 
terbeamte. 2. [Aſtron.] der Trabant. 3. eine 
auf dem zweiten Knochen des Flügels eines 
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Vogels wachſende Feder. 

The secondary of the compters, der 
Unterſherif von London. 

Seconder, sek‘kundir, s. (of) Gi: 
ner, der einen Andern oder Etwas unter: 
ſtützt, der Unterſtützer. (tens, zum Zweiten. 

Secondly, sék‘kundle, adv, zwei— 

Secrecy, sé‘krésé, s. I. die Heim- 
lichkeit. 2. die Verſchwiegenheit. 3. die Ein⸗ 
ſamkeit, Abgeſchiedenheit, Zurückgezogenheit, 
Eingezogenheit. 

In secrecy, in(s)geheim, heimlich, unter 
der Hand. To earry on in —, ingeheim, 
heimlich betreiben. 

Secret, sé’krit, (fr. W., v. lat.) 
adj. 1. heimlich, a) geheim, verborgen. b) 
(nicht zum Sehen geeignet, unſchicklich, un— 
erlaubt). 2. einſam, a) zurückgezogen. b) (v. 
bewohnten Gegenden zc. fern). 3. + ver: 
ſchwiegen. SHAK. 

Secret, .. I. das Geheimniß, ay (der 
Zuſtand da Etwas geheim iſt). b) (Etwas, 
das unbekannt bleiben folly. e) (das Geheim— 
mittel). d) (etwas Unentdecktes und daher 
Unbekanntes). 2. pl. Secrets, die Scham— 
theile. 

Inseeret, heimlich, ingeheim; im Gers 
trauen. To keep the secrets of others. 
die Geheimniſſe Anderer verſchweigen. To 
tell any one a —, Einem ein Geheimniß 
anvertrauen. To be in the —, um das Ge— 
heimaiß wiſſen, darum wiſſen, in das Ge: 
heimniß eingeweiht ſein. To let any one 
into the —, 1. Einem die Sache offenbaren, 
das Geheimniß entdecken, aufſchließen. 2. + 


Einem eine Naſe drehen. He is in the grand 


—, O er ift todt. 

Secret, v. a. + gefcim halten, ver: 
heimlichen, verhehlen, verſchweigen. 

Secretary , sck‘krétare, (r. seeré 
taire) s. J. der Sekretär, Geheimſchreiber, 
Schreiber (to any one, Jemands). 2. Polit.] 
— of state, der Staatsſekretär; the — of war. 
der Kriegsminiſter; — of the navy, der 
Marineminiſter, Seeminiſter, Miniſter des 
Seeweſens; — ok the treasury. der Sinan}: 
minifter ; principal — of state for the home 
department, der Miniſter, Staatsſekretär 
des Innern. 3. [Ornith.] der Sekretär. 

The secretary’s office, das Sekretariat. 

Secretaryship, sék’krétaréship, 
s. das Amt eines Sekretärs, die Getrerdr: 
ſtelle, Schreiberſtelle, das Sekretariat. 

Secrete, seékréte“, v. a. 1. bei Seite 
ſchaffen, wegraumen, verbergen, verſtecken, 
verwahren; to — one's self, fic) verber— 
gen, ſich verſtecken. 2. L Phyſiol.] abſondern 
(Galle ꝛc.). 

Secretion, sékré‘shan, s. [Phyſiol.] 
die Abſonderung, Sekretion (das Abſondern; 
die Ausleerung, das Abgeſonderte). 

Secretist, sé‘krétist, 4. + der Ge⸗ 
heimnißkrämer. UU Phyſiol.] abgeſondert. 

Secretitious, sekrétishis, adj. 

Secretly, sé’kritlé, adv. heimlich, 
ines)geheim. 

Secretmess, sé‘kritnés, 2. 1. die 
Heimlichkeit, Verborgenheit, das Geheimniß. 


2. die Verſchwiegenheit. 
Secretory,s¢ kritiré,adj. I Phyſiol.]) 

abſondernd, Abſonderungs . .. lgefaͤſſe 
Secretory vessels, die Abſonderungs— 
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Sect, sékt, (v. l. seco) . 1. + das 
Steckreis, Pfropfreis. 2. die Sekte, Lehr , 
Meinungs-, Glaubenszunft. 

Sectarian, sékta/réin, adj. zu einer 
Sekte oder zu Sekten gehörig, Sekten .., 
ſektiriſch. 

Sectarian, s. der Sektirer. 

Sectarianism, séktd‘réanizm, 

Sectarism, sek’tarizm, + 5 
5. die Sektirerei. (ry. 

Sectarist, sek’tarist, s. + .. Seeta- 

Sectary, sek‘taré, (fr. sectaire) s, 
1. der Sektirer, Unhinger einer Lehre eder 
Meinung. 2. + der Schüler, Jünger, Nach⸗ 
folger. hänger, Schüler 

Sectator, séktd/tir, 5. + der An⸗ 

Sectile, sek’til, adj. I Mineralg.] 
ſpaltbar. 

Section, sôk“shün, dat.) s. 1. das 
Schneiden, Zerſchneiden, die Zerlegung, Zer— 
ſchneidung; [Chir.] die Zergliederung, Deffs 
nung, Sektion, der Schnitt, Einſchnitt; 
Durchſchnitt, die Theilung. 2. die Sektion, 
der Abſchnitt, Theil, die Abtheilung; (in 
Büchern rc.) der Abſchnitt; [Archit.] — ok a 
building, der Durchſchnitt eines Gebäudes. 
3. das Viertel, Quartier (einer Stadt), der 
(beſondere) Theil (eines Landes, Volks). 4. 
[Geom.] der Schnitt, Durchſchnitt. Conie 
—s, die Kegelſchnitte. 

Sectional, sek’shinal, adj. zu einem 
beſondern Theile eines größern Körpers, eis 
nes Territoriums gehörig. 

Sectional interests, Intereſſen, die 
nur einen gewiſſen Landestheil berühren. 

Sector, sek’tir, . I. (Geom.] der 
Sektor, Ausſchnitt. 2. der Verhäaltnißzirkel 
(ein mathematiſches Werkzeug). 

Secular, sek külür, (o. lat. secu- 
lum) adj. 1, hundertjährig, ſekulariſch, Ges 
fulav..; — year, das Jubeljahr, Sekular— 
jahr. 2. (nicht geiſtlich) weltlich; z. B. — 
concerns, weltliche Angelegenheiten; power, 
die weltliche Gewalt, der weltliche Arm. 3. 
lröm kath. Kirche] weltlich Gu keinem Klo— 
ſterorden gehörig); 3. B. The — clergy, die 
weltliche Geiſtlichkeit, Weltgeiſtlichkeit. 

Sécular games, lalt. Rom] die hundert 
jährigen Spiele. — music, weltliche Muſik. 
— song or poem, halt. Nom] der Sekular⸗ 
geſang, das Sekulargedicht. 

Secular, . I. (röm. Kirche! der 
Weltgeiſtliche. 2. die weltliche Perſon, der 
Laie. 3. ein Kirchenbeamter, Bedienſteter an 
einer Kirche, der nur als Chorſänger mitzu⸗ 
wirken hat. Busnx. 

Secularity, sekkular’ste, 5. die 
Weltlichkeit, der Weltſinn. 

Secularization, sékkilaréza’- 
shun, die Sekulariſation (v. Perſonen und 
Sachen), Einziehung (v. Klöſtern, geiſtlichen 
Staaten), Weltlichmachung. 

Secularize, sék’kularize, v. e. I. 
ſekulariſiren (Mönche, Klöſter ꝛc.), weltlich 
machen, einziehen (Klöſter, geiſtliche Stans 
ten). 2. weltlich (d. h. irdiſch, ſinnlich) machen). 

Secularly, sek’kuliclé, adv. welts 
lich, auf eine weltliche (d. h. ſinnliche, irdiſche 
Weiſe. [ Wettlichkeit, der Weltſinn.! 

Secularmess, sek’ kilirnés, s. die 

Secundime, sék’kundine, (fr. se- 
condines) s. (gewöhnl.) pl. Secundines, 


Fate. far, fall, ft. Ma, mét. 
SEO 


Chir.] die Nachgeburt, Ufterbrirde. 
Secure, sékure’, (lat) adj. I. ſorg⸗ 
os. 2. furchtlos. 3. (of) einer Sache gewiß, 
oerſichert, ſich vollkommen od. ſicher verlaſſen 
koͤnnend auf... 4. (from, against; wenn 
von Perſonen die Nede iſt, mit from) ſicher 
(vor). E. ſicher (unverlierbar, nicht eingenom— 
men werden könnend, wie eine Feſtung ꝛc.). 
To be secure of einer Sache ver— 
ſichert ſein, ſich vollkommen verlaſſen können 
auf . .. To feel most —,; ſich ganz außer 
Gefahr, außer aller Gefahr glauben. — con- 
veyance, [Handel! ſichere Gelegenheit. 
Secure, v. 4. I. Einen, Etwas ſichern, 
ſchützen, beſchützen, verwahren, bewahren; 
(from) ſichern, ſchützen, bewahren (vor). 2. 
ſichern, feſt machen, befeſtigen, zumachen, 
ſperren; ſich Jemands od. einer Sache vers 
ſichern; (to) befeſtigen (an). 3. a) (to) (Ct 
nem) ſichern, zuſichern, verbürgen. b) to — 
pd. to — to one's self, fic) einer Gache vers 
ſichern, ſich Etwas zuſichern, erwerben. 4. 
verſichern; (any one of) Einem Etwas ver— 
ſichern, Einen von Etwas, einer Sache ver— 
ſichern. 5. beſtellen (einen Platz, auf einem 
Eilwagen ꝛc.). 6. (im geſetzl. Sinne) vere 
ſichern (eine Schuld, ein Eigenthum); Einem 
eine Verſicherung geben. 
3. a) Liberty and fixed laws secure to 
every citizen due protection of person 
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and property. 

To secure one’s self against .., 
waffnen gegen ... 
ſich einer Sache verſichern. To — any one’s 
favor. Eines Gewogenheit erwerben, ſich der 
Gewogenheit einer Perſon verſichern. 

Securely, sékure/le. adv. I. ſorg⸗ 
los; durch zu großes Vertrauen auf die eigene 
Sicherheit. 2. furchtlos. 3. ſicher, in Sicherheit. 

But securely done, aber ſehr gewagt. 

SHAK. 

Securement, sékire'mént, . + 
der Schutz; die Sicherung, Sicherheit, Bürg— 
ſchaft. [das Leben wurde ihm verbürgt. 

Heobteinedasecuxem ent from death. 

Secureness, sékire’nés, 6. die 
Sicherheit, Sorgloſigkeit. 

Securer, soku/rur. ¢ die Perſon 
od. Sache, die ſichert, ſchützt, beſchützt, ver» 
wahrt, bewahrt. 

Sccuriforen, Akü'réförm, (v. l. 
securis) adj [Bot.] beilförmig. 

Security, K&külrété, (l. securitas) 
5. die Sicherheit, a) die Sorgloſigkeit. b) der 
Schutz (from. against. gegen). © die Bürg⸗ 
chaft, Veeſicherung, Garantie, Kaution, das 
Pfand, Unterpfand, die Hypothek, der Bürge. 


ſich 


To — one’s self of 
9 


A navy constitutes the security of 


3reat Britain from invasion, Großbritan⸗ 
niens Flotten ſind ſein natürliches Schutz— 
mittel gegen einen Einfall. A chain of forts 
erected for the — of the frontiers, eine 
Kette von Feſten od. Schanzen zur Deckung 
der Grenzen. We have no — for peace with 
. but etc., nur 2c. kann uns den Frieden 
mit ꝛc. verbürgen. T0 give — for one’s good 
behavior, for keeping the peace, für ſein 
gutes, ruhiges Betragen, für ſeine gute, 
ruhige Aufführung Bürgſchaft ſtellen, Bürg⸗ 
ſchaft ſtellen, daß man ſich gut, ruhig auf⸗ 
ſühren wolle. To stand —, to give —, Bürg⸗ 
schaft leiſten, fic verbürgen, gutſagen. To 


Fine, fin. NO. move, nor, got. éil. clönd. übe. nib. fall. / in. Talis. 
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stand upon —, auf einer Sicherheit, Bürg⸗ 
ſchaft beſtehen. Collateral —. mittelbare Si⸗ 
cherheit. lehair. der Tragſeſſel, die Sänfte. 

Sedan, sédan’, (fr. W.) s. — od. ~~ 

Sedan-cloth, das Sedantuch. 

Sedate, sedate’, (lat. sedatus) adj. 
geſetzt, gelaſſen, ruhig, ſtill. adv. Sed att e- 
Ly, ruhig, gelaſſen. 

Sedateness, sédate/nés, a. die Ge» 
laſſenheit, Rube, Gemüthsruhe. 

Se dateness of conversation, die Nuhe 
in der Unterhaltung. of countenance, der 
ruhige Blick. — of temper or soul, die Ge⸗ 
müths-, Seelenruhe. 


1 


Sedation, séda/shin, + das Bertie 


SEE. 


verleitend, verſührend, verführeriſch. 
Seducement, séduse’ment, 2 
(das Verführen) die Verführung, Verleitung. 
2. (die zum Behufe der Verführung anges 
wandten Küunſte) die Verführung. 
Seducer, sédu’sur, s. I. der Vers 
führer; die Verführerinn. 2. (das, was ver⸗ 
führt) der Verführer. 5 
Seducible, sédi/sebl, adj. verführ⸗ 
bar, verführt od. verleitet werden koͤnnend. 
Seduction, eddk'shün, 3. 1, die 
Verführung (eines Frauenzimmers). 2. § 
die Verführung, Verleitung. führeriſch. 
Seductive, sédak'tiv, adj. vers 
Sedulity, sedu/leté, dat.) s. der 


higen, die Beruhigung. l beharrliche Fleiß, die Emſigkeit. 
Gedative , séd’dativ, (fr, ssdatif) Sedulous, séd’ulis, sed’‘julus, (1) 
adj. [Med.] beruhigend, beſänftigend, {tile }adj. emfig, unverdroſſen; anhaltend. — adv. 


lend, ſchmerzſtillend, Beruhigungs. ., Be⸗ 
ſänftigungs .., Still .., Gedatw... 

Sedative, s. [Med.] das Beruhi⸗ 
gungsmittel. 

se defendendo, d. W.) [Nechts- 
ſpr.] zur eigenen Vertheidigung, zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner ſelbſt. (wieh ſitzend. 

Sedentarily, séd/dentarele, adv. 

Sedentariness, séd/déntardnes, 
s. die fibenve Lebenz art, das ſtete Sitzen, 
das Sitzleben. 

Sedentary, std/déntaré, (fr. sé 
dentaire , v lat. sedeo) adj. 1. ſitzend, wo⸗ 
bei man viel ſitzen muß, mit vielem Sitzen 
verbunden, gewohnt viel zu ſitzen, viel ſitzend. 
2. beſtändig an einem Orte bleibend, an— 
ſäßig, ſtändig, ſeßhaft, einen beſtändigen Sitz 
an irgend einem Orte habend. 3. unthätig, 
unbeweglich, unempfindlich, träge. 

Sedentary persons, Leute, die ein 
Sitzleben führen. A —occupation or employ- 
ment, eine ſitzende Beſchäftigung, ein Gigs 
amt. A — life, ein ſitzendes Leben, Sitzleben. 
To live a — life, ein Sitzleben führen. To 
be —, einen bleibenden Sitz haben. 

Sedge, sedje, (angelſ. secs) 8. (im 
Norden v. England ses od. sag genannt) 
— od. — grass, [Bot.] das Schwertelgras, 
Schilfgras, Niethgras, Niedgras. 

Sedge bird, der Weidenzeiſig. 

Sedged, sédjed, adj. aus Schilf 
gras, Schilf beſtehend. 

Sedgy, sed'jé, adj. mit Schilfgras, 
Niedgras bewachſen, ſchilfig. 

Sediment, sed‘ement, (lat.) 3. der 
Satz, Bodenſatz. 

Sediment of urine, der Satz im Harne. 

Sedition, sédish’un, dat.) 3. der 
Aufſtand, Aufruhr, die Empörung. 
Seditionary, sédish’inaré, 3. der 
Aufrührer, Empörer. [cerpifdy, meuteriſch. 
Seditious, sédish‘us, adj. aufrühr 
Seditious men, Aufrührer. 
Seditiously, sédish’uslé, adv. auf. 
rührcer)iſch. 

Seditiousness, sédishsnes, s. 
das Aufrühr (er) iſche; der Hang, die Nei⸗ 
gung zum Aufruhr, zur Empörung, der Em⸗ 
pörungsgeiſt. 
Seduce, düse“, (at.) v. a. vers 
führen (Mädchen ꝛc.), verleiten, (to) vers 
leiten (ju). 

To suffer one’s self to be seduced, 
ſich verführen od. verleiten laſſen. Seducing. 


Sed'ulously, emfig, unverdroſſen, ane 
haltend. 

Sedulousness, séd‘dulusnés, 2. 
die Emſigkeit, Unverdroſſenheit, der beharr⸗ 
liche Fleiß. 

See, see, (lat. sedes) s. der Stuhl, 
Sitz (eines Herrſchers; daher) biſchöfliche, 
erzbiſchöfliche Sitz, Stuhl; das Bisthum, Erz⸗ 
bisthum; die Biſchofs-, Erzbiſchofswürde. 

An archiepiscopal see, ein erzbiſchöflicher 
Sitz, ein Erzbisthum, eine Erzbiſchofswürde. 
The papal , the holy -, der päpſtliche, hei⸗ 
lige Stuhl. To appeal to the — of Rome, 
an den rdmifden Stuhl appelliren. 

See, (angelſ. seon, seogan, segeon) 
praet. saw; pp. seen, v. n. 1. ſehen; (for) 
ſehen (nach), ſich umſehen (nach), Etwas 
ſuchen. 2. + a) (into) aufmerkſam ſein auf 

. einen tiefen Blick thun in .., Etwas er⸗ 
gründen, durchſchauen; (through) durch⸗ 
ſchauen, durchblicken. b) darauf ſehen, zu⸗ 
ſehen, dafür ſorgen, Sorge tragen, (to) ſehen 
(auß); (about) denken (auf). © ſehen, nach⸗ 
ehen, unterſuchen. d) |} ſehen (völlige Ein⸗ 
ſicht haben). 

Some animals are able to see best in 
the night, einige Thiere können am beſten 
bei Nacht ſehen. — to it, ſehen Sie darauf, 
darnach, ſorgen Sie dafür, geben Sie wohl 
Acht, nehmen Sie ſich in Acht. To — to, an⸗ 
zuſehen, fürs Auge, dem Anſehen nach. 
Worth seeing, ſehenswerth. Could you — 
in my secret soul, könntet ihr in meiner 
Seele lesen. Let me —, letus—, laßt ſehen. 
—, ſiehe, man ſehe, vide. —! ſieh (e)! 
What he would have, ſehen Sie zu, fragen 
Sie ihn, was er will. 

See, v. 4. I. ſehen. 2. ſehen, beſuchen; 
Beſuche annehmen von ..5 (v. Aerzten) be⸗ 
ſuchen (Kranke). 3. 1 a) mit Einem um⸗ 
gehen. b) ſehen, einſehen, verſtehen, auf Et⸗ 
was kommen, Etwas gewahr werden, mers 
ken. e) begleiten. d) (out) ganz zuſehen, bis 
an das Ende beobachten, ganz ausreden 
laſſen. Appison. e) erleben. 4. anſehen. 

To see a- far off, von Weitem, weit 
ſehen. To go to —, beſuchen. She sees, 
nobody, fie fieht Niemanden, nimmt keine, 
Beſuche an, empfängt keine Beſuche. To — 
company, Beſuch annehmen. To — one an- 
other, fic) ſehen, fic) beſuchen. To let any 
one —, Einem zeigen. III — you paid, ich 
werde für Ihre Bezahlung ſorgen. Vil — you 
home, ich will euch nach Hauſe begleiten. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nor, got, dil, cloud. 


SEE 
Their process, or the forms of law 
below. DRYDEN. 
To seek after some better reason, einen 
beſſern Grund ſuchen. To be to —, ſuchen 
müſſen; (about) in Verlegenheit, in Noth 
fein (über). Unprepared and still to — etc., 
* Unvorbereitet und um Nichts weiter. He 
is utterly to — about his own interest, “4 
er verſteht ſeinen Vortheil durchaus nicht. 
Whether ete., I am not to —, ob ꝛc., küm⸗ 
mert mich nicht. To — for herp, Hülfe 
ſuchen. To — after an office, ein Amt, eine 
Stelle ſuchen. To — after one’s soul, || Gis 
nem nach der Seele ſtehen. 
Seeker, sétk ür, 3. 1. der Suchende. 
2. + A of truth, Einer, der die Wahrheit 
ſucht; seekers after novelty, Menſchen, 
die das Neue lieben; a - to oracles, Einer, 
der nach Orakeln fragt. 2. das Mitglied 
einer Sekte, die ſich zu keiner beſtimmten 
Lehre od. Religion bekennt, der Eklektiker. 
See- sorrow, séek’-sorrd, s. + 
der Selbſtquäler, Selbſtpeiniger. 
Seeking, seek/ing, s. das Geſuch, 
Anliegen. SHAR. 
Seel, séél. (fr. ciller) v. a. 1. [Falfn.] 
(dem Falken der Abrichtung wegen) die Au⸗ 
gen verhüllen, zunaͤhen. 2. $ + (mit oder 
ohne up) verſchließen. SnAk. 
Seeling night, augenverhuͤllende Nacht. 
SHak. 
Seel, v. n. [bei Kurſchmied.] weiße 
Haare über den Augen bekommen, grau über 
den Augen werden (v. Pferden). 
Seel, o. u. * ſich auf eine Seite neis 
gen, ſchlingern, wrackeln o. Schiffen). 
Seel, (v. ceil) s. + das Täfelwerk, der 
getäfelte Boden. — v. a. F täfeln. 
Seel, 5. das Schlin⸗ 
Seeling, séél‘ing, gern, Wrackeln. 
Seel, . die Zeit. 
Seely, seel’é, adj. * 1. glücklich. 2. 
albern, einfältig. 
Seem, seem, (altd. ſchiemen) v. n. J. 
ſcheinen (orkommen). 2. (Einem) erſcheinen. 
All seemed well pleas'd, Allen ſchien 
es zu gefallen, Alle ſchienen damit zufrieden 
zu ſein ic. It seems, es ſcheint, wie es 
ſcheint; wie man glaubt, wie man ſagt. I. 
seems that the Turkish power is on the 
decline, die türkiſche Macht ſcheint im Gin: 
ken zu fein, es ſcheint, die türkiſche Macht 
iſt im Sinken. It seems to me that ete., es 
ſcheint mir, daß ꝛc., als ob ꝛc. This, it 
seems, is to be my task, dieſes ſoll, wie 
es ſcheint, meine Arbeit ſein. Which to you 
shall — probable, was ihr für wahrſcheinlich 
anerkennen werdet. That s to speak things 
strange, dem man es gleich auſieht, daß er 
ſonderbare Dinge vorträgt. Suak. 
Seem, v. n. * ſich geziemen, ſich ſchicken. 
Seemer, stem “ür, 3. Einer, der nur 
den Schein hat, ſich einen Schein gibt, der 
Mantelträger. Snak. 
Seeming, stém‘ing, adj. J. ſchei⸗ 
nend, anſcheinend, ſcheinbar. 2. glänzend, 
ſchön ausſehend. Suax. 3. (ſt. Seemingly) 
anſtändig, hübſch, (chon. Suak. 
A seeming widow, eine Wittwe dem 
Anſcheine nach. 
Seeming, . 1. der Schein, äußere 
Anſcheiu das Anſehen, Ausſehen. 2. das 


SEE 


You must see her to her coach, Sie miifjen 
fie an ihren Wagen führen. — it done, laß 
es od. laſſen Sie es thun. 

Seed, sééd, (angelſ. saed) 3. 1. die 
Saat, der Game(n). Articles of - seeds, 
Sämerei⸗ Artikel, Sämereien. 2. der (be— 
fruchtende) Sameen). 3. t a) der Same. b) 
die Nachkommenſchaft, Nachkommen. o) das 
Geſchlecht, die Abkunſt. 

3. a) The seeds of virtue or vice. 
Hooker, 

To run to seed, in Samen ſchießen, 
Samen anſetzen. 

Seed-bed, (in Gärten) das Treibbeet. 
beetle, der Samenkäfer, Brachkäſer. 
bud, der Fruchtknoten, Eierſtock. —- 
cake, ein ſüßer Kuchen mit aromatiſchen 
Samen, der Streukuchen, Kümmelkuchen. 
ease, ſ. - vessel. —-coat, die Sa⸗ 
mendecke. — corn, das Saatkorn. 
cover, [Bot.] das Kelchlein. down, 
[Bot.] die Haarkrone. — leaf, [Bot.] das 
Gamenblatt. — lip, —-lop, der Gamen: 
korb, Säeſack, das Saͤetuch (des Säemanns). 
— lobe, [Bot.] der Samenlappen. 
man, der Samenhändler; Säemann. — 
pearl, die Saat-, Samen-, Staubperle. 
—-plat, —-plot, 1. (bei Gärtnern) die 
Samenſchule. 2. + die Pflanzſchule. —“s- 
man, 1. der Samenhändler. 2. der Shes 
mann. — time, die Saatzeit. — trade, 
der Samenhandel. —-vessel, Bot.] das 
Samengehäuſe, Fruchtgehäuſe, die Frucht⸗ 
hülle, der Fruchtkelch. 

Seed, o. n. [Bot.] 1. in Samen ſchie⸗ 
ßen, Samen tragen od. bringen, körnen. 2. 
ausfallen (den Samen ausfallen laſſen). 

Seeadl, v. a. beſäen, einſäen, überſäen. 

Seeder, sééd‘ur. s. der Säer, Säe⸗ 
mann. [(gewächs, Pflänzchen. 

Seedling, sted'ling. s. das Gamen- 

Seedling-bed, ſ. Seed-bed. —- 
flower. die Samenblume. [zeit. 

Seedness, sééd'nés, s. + die Saat⸗ 

Seedy, seed’é, adj. I. voller Samen, 
in Samen ſchießend. 2. t nach Samen 
ſchmeckend, mit einem Beigeſchmack (w. Franz— 
branntwein). 

Seeing, de ing, s. I. das Sehen. 2. 
das Geſicht (Vermögen zu fsehen).- 

Seeing is believing, was man ſieht, 
das glaubt man. [weil, da, indem. 

Seeing, ppr. fehend; — od. — that, 

Seeing it is so, ja, weil dem fo iſt. 

Seek, seek, (angelſ. secan, saecan) 
pract. u. pp. sought, v. a. 1. F ſuchen; 
(out) aufſuchen, auffinden. 2. t a) ſuchen 
(ſich begeben nach). b) ſtreben, trachten nach 
. . . 3. ſuchen, begehren; (of any one) von 
Einem begehren, verlangen, an Einem ſuchen. 

To seek death, den Tod ſuchen. To — 
fortune, Glück zu machen ſuchen. To — 
one's life, Einem nach dem Leben trachten, 
ſtreben. 

Seel, v. n. 1. ſuchen. 2. + a) (after) 
Etwas ſuchen, ſuchen nad... b) (to any 
one) kommen (zu Einem), ſich wenden (an 
Einen). 3. (Etwas zu erlangen ſich bemü— 
hen) ſuchen; (for) Etwas ſuchen, zu errei— 
chen ſuchen. 4. ſuchen, trachten, ſich beſtreben. 

4, Ask not what pains, nor further seek 
to know 


Engl. deutsch. Wérterbuch. i. 


Tie. tab, fall. thin, THis. 833 
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gute Anſehen od. Ausſehen. 3. * die Mei⸗ 
nung. Mitton. lund Duft behalten. 

To keep seeming and savor, Friſche 

Seemingly, séém ‘ingle, adv. ſchein- 
bar, dem Scheine nach. 

Seemingness, s2ém‘ingnés, 6. 1. 
die Scheinbarkeit. 2. der Schein, Anſchein. 

Seemless, séém'lés, adj. * unziem⸗ 
lich, unanſtändig, unſchicklich. 

Seemliness, séém/lénés, 6. die 
Anſtändigkeit, der Wohlſtand. 

Seemly, semi, adj. geziemend, 
ſchicklich, anſtändig, wohlanſtaͤndig. 

To be seemly for. ., Einem geziemen, 
ziemen. 

Seemly, adv. ſchicklich, anſtändig. 

Seemly, adj. ein gutes Anſehen od. 
Ausſehen habend. 

Seen, seen, I. pp. v. See. 2. adj, * 
(in) erfahren, bewandert, geſchickt (in). Dry- 
DEN. SHAK. leuter. 

Seem, (fr. sein) s. [Oertl.] das Kuh⸗ 

Seer, er, s. I. der Sehende, (of) 
Einer, der Etwas ſieht, ein Zuſammenſetzgn.) 
der Seher. 2. der Seher (Prophet). 

Seer, (ſchott.) sure. 

Seer-wood, séér'-wid, (ſ. Sear) 
5. das dürre Holz. 

See-saw, ssw, (saw and saw; 
Zickzack) s. l. das Hin- u. Herziehen, Schau⸗ 
keln, Schwanken. 2.4 (between) das Schwan— 
ken (zwiſchen). 

See-saw, v. n. ſich hin- u. herziehen 
ſchaukeln, ſich ſchaukeln, ſchwanken. 

Seethe, seeTH, (angelſ. seathan, 
seothan, sythan) praet, seethed, sod, pp. 
seethed, sodden, v. a. 1. ſieden, kochen. 2. 
t kochen. 

2. Till the high fever seethe your blood 
to froth, bis das heiße Fieber euch das 
Blut zu Schaum kocht. 

Seethe, v. n. l. ſieden, kochen, auf— 
wallen; (over) überſieden, überkochen, über— 
wallen. 2. t brennen (Eile haben, wie ein 
Geſchäft). 

Lovers and madmen have their seethin 3 

brains, Verliebte u. Verrückte haben beide 


brauſendes Gehirn. 


Seether, seéeTH ür, s. 1. der Sieder, 
Siedende. 2. der Topf, Siede-, Kochtopf. 
Seg, seg, s. + das Schwertelgras, 
Schilfgras, Schilf, ſ. Sedge. (blume. 
Seggrum, ség’grum, s. die Jakobs⸗ 
Seghol, seg'höl, s. [hebr. Gramm.] 
das Seghol (ein Vokalpunkt, der durch 
angedeutet wird). 
Segholate, ség’hdlite, adj. mit 
einem Seghol bezeichnet od. verſehen. 
segment, ség'meént, (fr. W., v. {at 
5. der Abſchnitt; [Geom.] der Abſchnitt, Bo⸗ 
genſchnitt, das Segment; ( Bot.] das Seg⸗ 
ment. [Trägheit, Faulheit. 
Seguity, seg/nete, (lat.) 3. 4 die 
Segregate, ség’gregate, (lat.) v. a. 
abſondern. — v. u. ſich abſondern. — adj. + 
abgeſondert. 
Segregation, séggréga‘shun, . 
die Abſonderung, Trennung. 
Seigneurial, sémi’réal, (fr. W.) 
adj. herrſchaftlich, Herrſchafts.., Herren... 
Seigneurial courts, Herrſchaſts⸗ 


gerichte. 
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Seignior, sane’yur, (ft. seigneur) 
8. (die vornehme Perſon) der Herr; — of a 
fief, der Herr, Erbherr, Lehnsherr. 

Grand seignior, [Türkei] der Groß⸗ 
herr, Großſultan. 

Seigniorage, sene ‘yuridje, Sik 
die Herrſchaft, Oberherrſchaft, Obergewalt. 
2. [Münzw.] der Schlagſchatz, das Herren— 
recht, Münzrecht, Regale, [rial. 

Seigniorial, send ‘real. 5 Seigne u- 

Seigniorize, ue ‘yurize, v. d. + 
beherrſchen. 

eee sene/yurre, (fr. seig 
neurie) s. I. die Herrſchaft (als Gebiet). 2. 
(over) die e Oberherrſchaft (über). 
3 (als Titel) die) Herrlichkeit. 

Sein, sene, (angelſ. segne; fr. seine) 
3. das Schlagnetz, Schleppnetz, Segenetz, ſ. 
Sean. [mit dem Schlagnetze fiſcht. 

Seiner, sene ür, s. + ein Fiſcher, der 

Seity, se été, (v. lat. se) 3. die Selbſt⸗ 
heit. Tarver. 

Seizable, tze Abl, adj. ergreifbar, 
verkümmerbar, weggenommen, verkümmert 
od. eingezogen werden könnend, deſſen man 
ſich bemächtigen kann. 

Seize, séze, (ſe. saisir) v. a. I. ergrei⸗ 
fen, nehmen, faſſen, packen; (by) ergreifen, 
packen (bei der Kehle, dem Arme ꝛc.). 2 
a) ſich einer Sache bemächtigen, Etwas neh— 
men, wegnehmen, ſich einer Sache bemeiſtern. 
b) ſich Eines bemächtigen, ihn ergreifen, 
überfallen; anfallen ev. einer Krankheit); 
plötzlich über Einen kommen. 3. [Rechtsſpr.] 
in Beſchlag nehmen, mit Beſchlag od. Arreſt 
belegen, einziehen, verkümmern, konfisziren; 
(einen Schuldner) auspfänden. 4. in Beſitz 
ſetzen; to be seized of.., im Beſitze einer 
Sache fein, Etwas beſitzen; to stand seiz- 
ed of. ., Etwas beſitzen. 5. [Mar.] anna: 
hen, anſchlagen. 

2. b) And hope and doubt alternate seize 
her soul, und Hoffnung u. Zweifel be: 
mächtigen ſich wechſelweiſe ihrer Seele. 

Pore. 

To seize each other, fic) raufen, fic 
balgen. The seizing of heriots, [Rechts, 
ſpr.] das Nehmen des Beſthauptes. To — a 
thief, einen Dieb feſtnehmen, verhaften, e 
greifen. A fever seizes the patient, es 
fällt den Patienten ein Fieber gu. 

To seize on, upon, 1. heften, befeſti⸗ 
gen (die Klauen rc. auf Etwas). 2. Hand 
legen an.., ſich einer Sache, Jemands be: 
mächtigen. 

Seizer, sé‘zir.)s, Einer, der ergreift, 

Seizor, § fetnimmt ; [Nechts⸗ 
ſpr.] der Beſchlagnehmer, Verkümmerer, Aus⸗ 
pfander. 

Seizim, sé/zin, s. I. INechtsſpr. ] a) 
die Beſitzergrelfung, Bemaͤchtigung, Beſitz— 
nahme, Beſitznehmung, der Beſitz; — in fact, 
— in deed, die wirkliche Beſitzergreifung, 
Beſitznahme; — in law, die rechtliche Be: 
ſitzergreifung, Beſitznahme. b) die Weg: 
nahme, Verkümmerung, Einziehung, der Be⸗ 
ſchlag; die Auspfändung. 2. der Beſitz, das 
Se(tothum, HALE. 

Seizing, se‘zing, s. 1. die Bemäch⸗ 
tigung, Ergreifung; Feſtuehmung, Verhaf— 
tung. 2. [Mar.] a) das Annähen, Anſchlagen. 
b) das Bindſel. — snaked, oas Kreuzbindſel. 


Hand-seizing, das Obenbindſel. 


fen, die Ergreifung; Feſtnehmung, Gefau— 
gennehmung, Verhaftung. 2. t (ot) das Ha⸗ 
ſchen (nach). 3. die gewaltſame Beſitzergrei— 


me. 4. die Verkümmerung, Einziehung, 
Wegnahme; Auspfändung. 
das eingezogene Gut, die verfallene Waare. 
7. der plötzliche Anfall (einer Krankheit). 
der Anſtoß eim Reden). 


SEL 


Seizure, sé‘zhure, s. 2. das Ergreis 
fung, Bemächtigung, Wegnahme, Beſitznah— 


5. der Beſitz. 6. 


2. Let there be no sudden seizure of a 
lapsed syllable, to play upon it. WATTs. 
To give one seizure of. . Einen in 


Beſitz einer Sache ſetzen. 


el sé jant, (fr. séant) adj. 
[Herald.] ſitzend. 


Sejugous , seju’gus, (lat. sejugis) 


adj. [Bot.] ſechspaarig gefiedert. 


Sejunction, séjungk’shin, (lat.) 
s. F die Trennung, AWoyouderung. 

Sejungible, sejun‘jebl, adj. + 
trennvar. [* ſelteu, ungewöhnlich. 

Selcouth, sel/kooth, (angelſ.) adj. 

Seld, seld, + für Seldom. 

Seldom, sel’dum, (angelſ. selden, 
seldon) adv. ſelten. — adj. + felten. 

Prov. Seldom seen, soon forgotten, 
aus den Augen, aus dem Sinn. 

Seldomness, el dümnés, 5. die 
Seltenheit. 

Seldshown, seld’shdne, (v. angelſ. 
seld) adj. + ſelten vorkommend, geſchehen 
od. geſehen, nicht oft geſehen, ſelten. 

Select, sclekt’, (lat. seligo) v. a. 
auswählen, ausleſen, erleſen; (kor) auswaͤh⸗ 
leu, ausleſen (zu). 

Select, adj. auserleſen, erleſen. 

Selectedly, séliekt‘edlé, adv. mit 
Sorgfalt in der Auswahl. 

Selection, sélek’shin, 3. 1. die 
Ausleſung, Ausleſe, Auswahl. 2. (die Ans 
zahl ausgewählter Dinge) die Auswahl. 

Selective, selektiv, adj. auswäh⸗ 
fend. 

Selectman, sélékt/man, s. [Nord: 
am.] Selectmen, beſondere Stadtdepu— 
tirte, welche die Armenkaſſe 1c. zu verwalten 
haben. lerleſenheit, Trefftichkeit. 

Selectmess, selékt'nés, ¢. die Aus- 

Selector, sélek'tur, s. der Auswäh⸗ 
lende, Auswähler. [felenfaures Salz. 

Seleniate, sélée‘neate, 3. [Chem. ) 

Selenic, selenik, adj. [Chem.] — 
acid, die Selenſäure. 

Selenite, selenite, (gr.) s. [Mine⸗ 
ralg.] der Seleuit. laipshaltiges Waſſer. 

Water impregnated with selenite, 

Selenitic, séiénitik, ad) zum 

Selenitical, scien tékäl, Seleuit 
gehörig, ſelenitiſch, ſelenirartig. 

Selenium, séleneum, s. [Chem.) 
das Selenium 

Seleniuret, séléuli‘rét. 11 [Chem.] 

Selenuret, éleudttet, § — ot cop- 
per, das Seteufupfer. 
per, der Eukairit. 

Selenographic,scliéndgraf fk, u. 

Selenographical, sellendgraf’- 
ekal, vdj. ſeleuographiſch. 

Selenography , selléndg’grafé. 
(gr.) s. Die Selenographie, Mondbeſchreibung. 


— of silver and cop- 


ſogenanntes Ich beſtimmt; 
eure königliche Perſon od. Majeſtät; one's —, 
ſelbſt, ſich ſelbſt. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nor, got, dil. cloud. Tdbe, tab, fall. thin, THis. 


SEL 


Self, self, (angelſ. self, sylf; goth. 


silba; ſchw. sielf) pron. vd. adj. Gest * u. 
nur noch in Verbindung mit same gebr; 
z. B. the self-same day, eben derſelbe, 
der nämliche Tag) ſelbiger, ſelbige, ſelbiges, 
(der, die, das) nämliche. 


Shoot another arrow that self way, 


ſchieß' noch einen Pfeil deſſelben Wegs. Sua. 
At that — moment, in demſelben, in dem 
8.) nämlichen Augenblicke. 
auf eben dieſen Hügeln. 


On these — hills, 


Self, adi. + eigen. 
Self affairs, eigene Sorgen. My strange 


and — abuse, dieſe ſeltſame Schmähung mei— 
ner ſelbſt. By — and violent hands, mit 
eigenen und gewaltsamen Haͤnden. 


Self, pl. selves, I. (ſteht jetzt mei⸗ 


ſtens des Nachdrucks wegen in Verbindung 


mit gewiſſen perſönlichen Fürwörtern und 
fürwörtlichen Beiwörtern, ſo wie, wenn das 
Fürwort reziprok gebraucht wird, z. B. My- 
self, thyself, himself, herself, it- 
self, ourselves, yourselves, the m- 
selves) ſelbſt; z. B. I myself will write, 
ich ſelbſt will ſchreiben; she herself shall 
write, ſie ſelbſt ſoll ſchreiben; for himself, 
für fic), für ſich ſelbſt. Le hurry your- 
selyes, ihr beeilet euch; he loves him- 


self, er liebt ſich ſelbſt. Himself, her- 


self, themselves ſtehen ſowohl im Mos 
minativ als im Objektivfalle; z. B. Jesus 
himself baptized not, but ete., Jeſus 
ſelbſt taufte nicht, ſondern; ꝛc. 2. das Selbſt, 
Ich, die Perſon; z. B. The fonduess we 
have for —, die Liebe für unſer Ich ꝛc.; a 
man's —, das Ich (ſein Ich, unſer Ich); 
Consciousness makes every one to be what 
he calls —, das Bewußtſein iſt es, das unſer 
Your royal -, 


Prov. Self do, — have, ſelbſt iſt der 


Mann; wie man ſich bettet, fo liegt man. 


Self, ſteht ſerner in Zuſammeunſetzun— 
gen; wie: 

Self-abased, ſelbſterniedrigt. 
basement, die Selbſterniedrigung. 
basing, fic) ſelbſt erniedrigend. abuse, 
die Schmähung ſeiner ſelbſt; Selbſtb fleckung. 
—-accusing, fic) ſelbſt anklagend. — 
active, ſelbſtthätig. — activity, die 
Selbſtthaͤtigkeit. —-admiration, die 
Selbſtbewunderung. —-admiring, ſich 
ſelbſt bewundernd —- admission, die 
Selbſterlaubniß, der eigene Wille. Snax. 
— affairs, s. pl. die eigenen Angelegen⸗ 
heiten. —-affrighted, vor ſich ſelbſt ere 
ſchreckend. —-applause, das Eigenlob, 
Selbſtlob. —-approving, feine eigene 
Aufführung gutheißend, billigend. ass um- 
ed, angemaßt. —-assumption, der Gis 
gendünkel. —-banished, freiwillig vers 
bannt, in freiwilliger Verbannung lebend. 
—-begotten, ſelbſterzeugt. —-blame, 
der Selbſttadel. —-born, ſelbſtgeboren. —- 
bounty, die innere Güte, Gutmüthigkeit. 
Suak. — centered; auf ſich ſelbſt geſtellt. 
—-eharity, die Selbſtliebe, Selbſtelei. —- 
communicative, durch ſeine eigenen 
Kräfte mitgetheilt, ſelbſtmitgetheilt. —- 
comparisons. Kraftmeſſungen, Verglei⸗ 
chung der Perſonen; to confront one with --, 


lew = Qa 
— was 
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ſich mit Einem meſſen. Sax. Self-compo- 
eure, die Faſſung. ~-conceit, —-con- 
eeitedness, der Eigendünkel, Selbſtdün— 
kel. eo ue ite d, eingebildet; a - fellow, 
ein Großthuer. — confidence, das 
Selbſtvertrauen. —-confident, auf ſich 
ſelbſt vertrauend. —-confiding, ſich auf 
ſich ſelbſt verlaſſend. —-conscious, ſelbſt⸗ 
bewußt. —-consciousness, das Selbſt⸗ 
bewußtſein. —-consequence, die Wich— 
tigkeit einer Sache an und für ſich. —-con- 
sidering, ſelbſtüberlegend. —-consum- 
ing, ſich ſelbſt verzehrend. —-contradic- 
tion, der Selbſtwiderſpruch. —-contra- 
dietory, ſich ſelbſt widerſprechend. 
convicted, ſelbſt überwieſen. —-con- 
viction, die innere Ueberzeugung, Selbſt— 
überführung, Selbſtüberweiſung. —-cover- 
ed, durch ſich ſelbſt bedeckt, (od. auch) heuch— 
leriſch. Snak. —-created, ſelbſterſchaffen. 
—-deceit, der Selbſtbetrug. —-deceiv- 
ed, ſelbſtbetrogen. — deceiving, fic 
ſelbſt betrügend. —-deception, der Selbſt⸗ 
betrug. —-defense, die Selbſtvertheidi— 
gung. —-delusion, die Selbſttäuſchung. 
—-denial, die Selbſtverlaugnung. 
denying, ſich ſelbſt verläugnend. —-de- 
pendence, die Selbſtſtändigkeit. —-de- 
pendent, — depending, ſelbſtſtändig. 
— destruction, die Selbſtzerſtörung, 
Selbſtzernichtung. —-destructive, ſich 


ſelbſt zerſtörend od. zernichtend. -- deter- 
mination, die Selbſtbeſtimmung. —-de— 
termining, ſelbſtbeſtimmend. —-de vo- 


ted. ſich ſelbſt hingebend. devote ment. 
die Hingebung ſeiner ſelbſt(Selbſtaufopferung). 
—-devouring, ſich ſelbſt verzehrend oder 
verſchlingend. —-diffusive, ſich ſelbſt 
verbreitend. —-dubbed, angeblich, vorgeb— 
lich. ende d, ſelbſtiſch, egoiſtiſch, eigen: 
nützig. --ends, s. pl. der Eigennutz, 
Egoism. —-enjoyment. die Selbſtfreude, 
innere Freude. --esteem, die Selbſt⸗ 
achtung. — estimation, die Selbſtſchä⸗ 
tzung. — evidence, die Klarheit (einer 
Sache) an ſich. evident, klar an ſich. 
—-evidently, adv. vermöge der Klarheit 
einer Sache an ſich. —-exaltation, die 
Selbſterhöhung, Selbſterhebung. —-exalt- 
ing, ſich ſelbſt erhöhend od. erhebend. — 
examination, die Selbſtprüſung. 
excellence, die innere Trefflichkeit, Bors 


trefflichkeit. ~—-exeusing, ſich ſelbſt ents 
ſchuldigend. —-exile, die Selbſtverban⸗ 
nung. — existence, das Selbſtdaſein, 


die Selbſtexiſtenz. — existent, vermöge 
ſeines eigenen Weſens daſeiend. —-extin- 
guisher, ein künſtlicher Lichtauslöſcher. — 
figured, von einer Perſon ſelbſt gebildet, 
ohne die dazu gehörigen Gebräuche. Su. 
— - flattering; ſich ſelbſt ſchmeichelnd. — 
flattery, die Selbſtſchmeichelei. —-glori- 
ous, ruhmredig, großſprecheriſch, eitel. —- 
harming, ſich ſelbſt Schaden zufügend. 
--heal, [Bot.] das Selbſtheil, Gottheil, 
Gauchheil, Braunheil. — healing, ſelbſt— 
heilend. --homicide, der Selbſtmord. 
—-idolized, durch ſich ſelbſt vergöttert, 
ſeldſtvergöttert. —-imparting, ſelbſtmit— 
theuend, vermöge ſeiner eigenen Kräfte und 
ſeines eigenen Willens mittheilend. —-im- 
portance, das Gefühl ſeiner Wichtigkeit. 


SEL 


Self-imposture, der Selbſtbetrug. —-in- 
dulgence, die Selbſtbefriedigung. —-in- 
terest, der Eigennutz. — interested, 
eigennützig. —-interestedness, die Gi: 
gennützigkeit. —-justifier, Einer, der ſich 
ſelbſt rechtfertigt. —-kindled, von ſelbſt 
angezündet od. entzündet. —- king, ein 
König, der für ſich allein beſteht, mit unbe— 
ſchränkter Macht. Suax. knowing, 
ſelbſtwiſſend. Knowledge, die Selbſt; 
kenntuiß. — like, der, die, das ähnliche. 
— Jo ve, die Selbſtliebe, Selbſtelei. — 10 v. 
Ing, fic) ſelbſt liebend. —-metal, das 
nämliche Metall. —-mettle, der eigene 
Eifer. — motion, die Selbſtbewegung. 
- moved, aus eigenem Antriebe handelnd. 
—- moving, ſelbſtbewegend. — murder, 
der Selbſtmord. —-murderer, der Selbſt— 
mörder. —-neglecting, die Vernachläſſt— 
gung feiner ſelbſt. - ne science, der Mans 
gel an Keuntniß ſeiner ſelbſt. — opens, 
3. pl. [Min.] natürliche Gruben od. Höh— 
lungen. — opinion, der Eigendünkel. —- 
opinioned, voll Dünkel, voll Eigendün— 
kel, einbildiſch, dünkelhaft. —-partiality, 
die Parteilichkeit gegen ſich ſelbſt. - pleas. 
ing, ſelbſtgefällig; ſeine eigenen Wünſche 
befriedigend. —-possession, der Selbſt— 
beſitz. - praise, das Selbſtlob, Eigenlob. 
— preference, der Vorzug ſeiner ſelbſt. 
— - preservation, die Selbſterhaltung. 
—-renunciation, die Selbſtverläugnung. 
—-repellency, die einem Körper inwoh— 
nende Repulſionskraft. —-repellent. ver: 
möge ſeiner eigenen inwohnenden Kraft zu— 
rückſtoßend. —-reproved, ſelbſtgetadelt. 
--reproving, a) adj. ſelbſttadelnd. b) 5. 
der Selbſttadel. restraining, ſich ſelbſt 
einſchränkend. —restraint, der Gelbfts 
zwang. —-righteous, ſelbſtgerecht. —- 
sa me, der nämliche, ebenderſelbe, ganz derſelbe, 
der Selbige. satisfaction, das Selbſt⸗ 
vergnügen, die Selbſtfreude. —-seeking. 
für ſich ſelbſt ſorgend, eigenmächtig, ſelbſtiſch. 
—-slaughter, der Selbſtmord. —-sove- 
reignty, die eigene Herrſchaft. Suk. —- 
subdued, ſelbſtunterjocht. - subversive. 
ſich ſelbſt zerſtörend od. umſtürzend. —-suf- 
ficiency, —-sufficience, die Selbſt⸗ 
genügſamkeit. —-sufficient, ſelbſtgenüg— 
fam, — - taught, ſelbſtgelehrt. —-tor- 
mentor, der Selbſtquäler, Selbſtpeiniger. 
—-tormenting, ſich ſelbſt quälend. —- 
valuing, ſich ſelbſt ſchätzend. —-victory, 
die Selbſtüberwindung. — will, der Selbſt⸗ 
wille, Eigenwille. —wille d, eigenwillig. 
—-wise, ſelbſtklug, eingebildet. wrong, 
das Unrecht, das man ſich ſelbſt thut. 

Selfish, selfish, adj. ſelbſtiſch, 
ſelbſtſüchtig, egviſtiſch, eigennützig. 

A selfish man, ein Egoiſt. For — 
ends, zum eigenen Vortheile. 

Selfisthly, self ishlè, adv. ſelbſtiſch, 
ſelbſtſüchtig. 

Selfishmess , sélfishnés, s. 
Selbſtejej, Selbſtſucht, Selbſtſüchtigkeit. 

Selfness, self'nés, s. + die Selbſt⸗ 
ſucht, Selbſtliebe. 

eline, sél‘ine, (fr. W.) s. die Nagel— 

flecken, Nagelblüte ein den Fingernägeln). 

Sell, sel. pl. Selves. (ſchott) adj. 
od. pron. ſelbiger, ſelbige, ſelbiges. 


die 


SEM 


Sell, dat. sella) s. * 1. der Sattel. 
2. der Sitz, Stuhl, Thron. SPENSER. 

Sell, (angelſ. selan, sellan, sylan, 
syllan) praet. u. pp. sold, v. a. I. verkaufen 
(to any one, Einem, an Einen; for, um), 
verhandeln, abſetzen, verſilbern (Waaren). 
2. t verkaufen. To — one’s country, ſein 
Vaterland verkaufen (verrathen). The soldiers 
sold their lives dearly, die Soldaten vers 
kauften ihr Leben theuer. 

To sell by port sale, to — publicly, to 
— by public auction, verſteigern, öffentlich 
verfteigern. To — out, to — off, ausverfaus 
fen, Alles mit einander verkaufen, das Lager 
räumen. To — off or out stocks, ſeinen Uns 
theil an Aktien auf einen Andern übertragen 
To — out a commission, (in der engliſchen 
Armee) ſeine Offizierſtelle verkaufen. 

Sell, v. n. 1. handeln, verkaufen. 2. 
fic) verkaufen, abgehen (v. Waaren). 

To sel at.., im Preiſe ſtehen zu.., zu 
ſtehen kommen auf... Corn sells at a 
good price, das Getreide ſteht hoch. How 
does it —, wie ſteht es im Preiſe? To — 
well, to — readily, gut abgehen, ſchnellen 
Abſatz finden. Selling price, der Vers 
kauf(s)preis. 

Sellander, sél/landdr, (fr. solan- 
dres) s. [Roßarzueik.] die Nappe. 

Seller, sellür, s. der Verkäufer. 

Selling, selling, s. 1. das Verkau⸗ 
fen, der Verkauf; — oat, der Ausverkauf. 
2. der Abgang, Vertrieb. 

Selvedge, elvidje, ) 6. l. das 
Selvage, § Sahlbaud, 
die Sahlleiſte. 2. [Mar.] der Stropp, Strupp 

Selvedged, sel'vidjd, adj. ein 
Sahlband habend, mit einem Rande verſehen, 
eingefaßt, geſäumt, verbrämt. 

Selves, sélvz, pl. von Self. 

Semblable, sem‘blabl, (fr. W.) 
adj. + ähnlich, gleich, gleichartig. 

With semblable reason, aus demſel— 
ben Grunde. [der Nächſte. 

Semblable, . + das Ebenbild; 

Semblableness,, sém“bläblnès, 
5. T die Aehnlichkeit. N 

Semblably , sém‘blablé, adv. + 
ähnlich, beinahe ebenſo, auf gleiche Weiſe, 
gleicher Geſtalt. 

Semblance, sém‘blanse, (fr. W.) 
6. 1, die Aehnlichkeit. 2. + der Schein, Wns 
ſchein. 3. das Anſehen, Aeußere. 

Semblant, sem’blant, (fr. W.) adj. 
+ ähnlich. — 5. + das Ausſehen; die Aehn⸗ 
lichkeit; der Schein. 

Semblative , sém‘vlativ, adj. + 
ähnlich, gletcend, Sak. 

Seimble, sem’bl, (fr. sembler) v. a. 
+ nachbilden, bilden. 

Semeiotica, sémisteka, (gr.) » 
[Med.] die Semiotik, Zeichenlehre. 

Semi, sem'mé, lat. semi, gr. hemi. 
in Zuſammenſetzungen S halb. 

Semi-acidified, halbgeſäuert. — 
amplexicaul, [Bot.] den Stiel halb ums 
faſſend. — annual, halbjährig. an- 
nually, adv. halbjährlich. annular, 
halbrund. — aperture, die Halböffnung. 
—-Arian, [Kircheng.] a) s. der Semi— 
Arianer. b) adj. ſemi-arianiſch. - Arian— 
ism, der Semi-Arianism. —-barbariag 
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halb barbariſch. 
brief), [Muſ.] die ganze Note, der ganze 
Schlag od. Takt, die ganze Taktnote. 
calcined, [Chem.] halb kalzinirt. - eas- 
trate, v. a. zur Hälfte kaſtriren, ver— 
ſchneiden, entmannen, —-castration, 
die Halbentmannung, halbe Kaſtration od. 
Verſchneidung. —-cirele, der Halbzirkel. 
--circled, (gewöhnl.) —-eireular, hath 
kreisförmig, halbzirkelförmig, im Halbzirkel, 
halbrund; — vault, das Halbkreisgewölbe. 
colon, [Gramm.] der Strichpunkt, das 
Semikolon (Zeichen 3). —-colummar, 
Bot.] wie eine Halbſäule, halbſäulenförmig. 
~-compact, halb kompakt, halb dicht, une 
vollkommen kompakt. —-erustaceous, 
halbgelenkſchalig. —-cubical, — parabola, 
[Mathem.] eine Parabel der zweiten Ord— 
nung. —-cylindric, —-cylindrical, 
halbzylindriſch,halbzylinderförmig.—-deisti- 
eal, halbdeiſtiſch. - demiquaver, 
[Muſ.] das Zweiunddreißigſtel. dia me- 
ter, der halbe Durchmeſſer, Halbmeſſer, 
Radius, Semidiameter. —-diapason, 
[Muſ.] die unvollkommene, falſche Oktave. 

—-diapente, [Muſ.] die unvollkommene, 
halbe, falſche Quinte. -—-diaphaneity. 
+ die halbe, unvollkommene Durchſichtigkeit. 
--diaphanous, + halbdurchſichtig. —- 
diatessaron, [Mruj.] die unvollfommene, 
falſche Quarte. —-ditone, [Mu/.] die kleine 
Terz. —-double, 1. [röm. kath. Kirche! 
das Mittelſeſt. 2. [Bot.] die gefüllte Ranun⸗ 
kel. — fistular, [Bot.] halbröhrig. 
floret, [Bot.] das bandförmige Blumen- 
krönchen; die geſchweifte Blume. —-flos- 
evlous, —-floscular, [Bot.] geſchweift. 
fluid, halbflüſſig. - formed, halb 
od. unvollkommen gebildet. — g lobular, 
halbkugelig. --indurated, halb, unvoll— 
kommen gehärtet. —lapidified, halb 
verſteinert. —-lenticular, halblinſenför— 
mig. —-Iunar, —-lunary, halbmondlich, 
halbmondförmig; — valves, [Anat.] die halb— 


mondförmigen Klappen. — metal, das 
Halbmetall —-metallie, halbmetalliſch, 
Halbmetall. ., halbmetallartig. —-opake, 


—-opacous, halbdunkel. -o pal, [Mi⸗ 
neralg.] der Halbopal. —-orbicular, 
Bot.] halbkreisrund, halbſcheibenrund, halb- 
zirkelrund. —-ordinate, [Geom.] die Halb⸗ 
prdonate. —-osseous, halbbeinern, halb fv 
hart wie Bein. —-ovate, Bot.] halbeiför⸗ 
mig, halbeirund. --oxygenated, halb mit 
Oxygen geſättigt. --palmate, —-palma- 
ted, [Maturg.] halbhandförmig; halbplatt— 
füßig. —-ped, [Poeſ.] der halbe Fuß. —- 
pedal, halbfüßig, einen halben Fuß enthal— 
tend. —-Pelagian, [Kircheng.] a) s. der 
Semi⸗Pelagianer. b) ach. ſemi-pelagianiſch. 
— - Pelagianism, der Gemi- Pelagia: 
nismus). —-pellueid, halbdurchſichtig. 
--pellucidity, die Halbdurchſichtigkeit.—- 

erspicuous, halbdurchſichtig. —-phlo- 
gisticated, [Chem.] halb phlogiſtiſirt, 
halb od. theilweiſe mit Phlogiſton geſchwän— 
gert. -- primigenous, [Geol.] zwiſchen 
Subſtanzen der erſten u. zweiten Formation 
od. Bildung das Mittel haltend. —- Proof, 
+ der halbe Beweis, auf einem einzelnen 


Zeuguiſſe beruhende Beweis. —-protolite, s 


Geol.] der Semiprotolit. -quadrate, 
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Schein. —-quaver, [Muſ.] a) s. das 
Sechzehntel, die Sechzehnteles)note. b) v. a. 
in Sechzehntelnoten blaſen od. ſingen. 
quintile, [Aſtron.] der halbgefünfte Schein. 
—-savage, a) adj. halbwild. b) s. der 
Halbwilde. —-sextile, [Aſtron.] der halb— 
geſechste Schein. —-spheric, —-spheri- 
cal, halbkugelförmig, halbkugelrund. 
spheroidal, halbſphärbidiſch. --tertian, 
[Med.] a) adj. täglich zum zweiten, dritten 
Male wiederkehrend. b) s. das zwei- od. drei— 
mal des Tages wiederkehrende Fieber. —- 
tone, [Muſ.] der Halbton, halbe Ton. 
—-tonic, zu einem Halbtone gehörig, aus 
einem Halbtöne beſtehend, halbſchreitig; — 
scale, die gemiſchte Tonfolge. —-transept, 
die Hälfte des ein Kreuz bildenden Flügels]! 
einer Kirche. transparent, halbdurch— 
ſichtig. - transpareney, die Halbdurd)- 
ſichtigkeit, halbe, unvollkommene Durchſich— 


tigkeit. —-vitreous, halb, theilweiſe gla: 


fern, glasartig od. glaſicht. —-vitrifica- 
tion, 1. die halbe, theilweiſe, unvollfom: 
mene Verglaſung. 2. die unvollkommen od. 
theilweiſe verglaſete Subſtanz. —-vocal, 
zu einem Halblaute gehörig, Halblaut ... 
—-vowel, [Gramm.] der Halblautcer). 
Semimal, sem‘énal, (o. lat. semen) 
adj. 1. zum Samen gehörig, Gamen... 
2. im Samen enthalten, Samen. .; (u. 5 
urſprünglich. 
Seminal! leaf, [Bot.] das Samenblatt, 
Seminal, s. die Urſprünglichkeit, der 
urſprüngliche Suftand. 
seminality, séménal/été, s. 1. die 
Natur des Samens, Samenkraft, Zeugungs— 
kraft. 2. das Vermögen hervorgebracht wer— 
den zu können, der Same. 
Seminarist, sem/énarist, 3. der 
Seminariſt, Zögling einer geiſtlichen, beſ. 
römiſch⸗katholiſchen Pflanzſchule. 
Seminary, sem‘enare, ({at. semi- 
narium, v. semen) s. 1. J + die Pflanzſchule. 
2. + + a) die Niederlage. b) der urſprüng— 
liche Zuſtand, Urſprung. &) der Same, 
Grundſtoff. 3. das Seminarium, die Pflanz— 
ſchule, Bildungsanſtalt, Erziehungsanſtalt. 
4. der Seminariſt. B. Jonson. 
Semimary, adj. zum Samen ge— 
hörig, Samen... Ugefäſſe. 
Seminary vessels, [Anat.] die Gamen- 
Seminate, sem‘énate, v. a. ſäen, 
beſäen, beſamen; verbreiten. 
Semination, semena ‘shun, . 
das Säen; die Beſamung, Beſämung. 2. 
[Bot.] die Samenzerſtreuung; L[Phyſiol.] die 
Samenergießung. 
Semined, sém'ind, adj. * beſäet. 
Seminiferous, semfnif'ferüs, (l. 
semen u. fero) adj. ſamentragend, ſamen— 
erzeugend. 
Seminifie, semenif ik, (lat. 
Seminifical, a 
adj. ſamenerzeugend, befruchtend. 
Seminification, | séméniféka’- 
shun, s. die Beſamung, Befruchtung. 
Sempervirent , 
(lat.) adj. immergrün. 
Sempervive, sem‘purvive, (lat.) 
(Bot.] das Immergrün. 
Seanpitermal, sémpetern’al, dat.) 


sempurvi ‘rent, 


I dite. far, fall, fat. M&, mat. Fine, fin. Nd, mö ve, nor, got, dil, cld 
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Semi-breve bref, —- Semi-quartile, [YUftron.] der halbgevierte adj. immerwahrend, ewig. 


Sempiternity, sémpétern ‘été, . 


die immerwährende Dauer, Ewigkeit. 

Semster, 8 0 3. 4 der Näher, 
Schneider. (stress. 

Semstress, sem'strés, ſ. Seam 

Semstresy , sem/strésé. s. die Nis 
hervt, Nähterei. Westminster Review. 

Sen, sen, (ſchw. sen) adv.o fürs ine e. 

Semary, seu“näré, (at. seni) adj. 
zur Zahl ſechs gehörig, feds enthaltend, ges 
ſechst. — number, die Zahl ſechs. 

Senate, sén‘nat, Gat.) s. der Senat, 
Rath, hohe Rath, die Nathsverſamamlung; 
lroͤm. Geſch., Nordam.] der Senat, 

Senate-house, das Nathhaus. 

Senator, sen natur, (lat. W.) 3. 

der Senator, Rathsherr, Reichsrath. 2 
der Nath, Richter. 

Senatorial, sénuatd/réal, (Sen a- 
to rian) adj. 1. ſenatoriſch, rathsherrlich, 
reichsräthlich. 2. [Nordam.] zur Erwählung 
eines Senators berechtigt. 

Senatorially, sénnatd/réale, adv. 
ſenatoriſch, rathsherrlich, nach Art eines 
Senats. 

Senatorship, sén‘natirship, s. 
die Senator-, Reichsvathswürde, Genatorie. 

Send, send, (angelſ. sendan; goth. 
sandyan) praet. u. pp. sent, v. a. 1. ſenden, 
ſchicken (to, zu, an, in, nach); (to — any 
one money ete.) (Einem Geld 2c.) überſen⸗ 
den, zuſchicken, zuſenden; (away) ſenden, 
abſenden, verſenden, verſchicken; fortſchicken, 
verabſchieden; wegſchicken, abfertigen; (after) 
nachſenden, nachſchicken; (Lack) gurticts 
ſchicken, zurückſenden, wieder ſchicken; (off) 
verſenden, verſchicken; (out) ausſchicken. 2. 
t a) ſchenken, verleihen, gewähren. b) (forth 
od. out) auswerfen, von ſich geben; hervor— 
bringen, hervortreiben, treiben (Zweige ꝛc.); 
auftreiben. c) verbreiten (3. B. den Schall 
tc.) (through, durch). d) ſenden, ſchicken, 
kommen laſſen; (upon) Einem zuſchicken, gus 
fügen, über Einen kommen laſſen, ſchicken. 
3. § ſchicken, entſenden, ſchießen, werfen. 

2. e) Cherubic songs by night from neigh- 
b’ring hills 
Aerial music send. MILTON 

To send on messages, mit Aufträgen 
ausſchicken (Bediente ꝛc.). To — any one 
word, Einem zu wiſſen thun, ſagen laſſen, 
Einen wiſſen laſſen. If God — me life, wenn 
Gott mir das Leben ſchenkt (d. h. mich leben 
läßt). A trumpet sends the voice much 
farther than ete., ein Sprachrohr pflanzt die 
Stimme viel weiter fort als ꝛc. To — a ball 
with the hand, with a bat, einen Ball zu⸗ 
werfen, zuſchlagen. Send your brother 
along with us, laßt euern Bruder mit uns 
gehen. To — abroad, außer Landes ſchicken. 
To- round, umher ſchicken, zirkuliren laſſen. 

To send in, 1. hineinſchicken; (das Eſſen 
tc.) auftragen laſſen. 2. t aufnehmen. 

2. The senses send in only the influxes 
of material things. 

To send in (auch up) one's name, ſich 
melden od. anmelden laſſen. 

Send, v. u. I. ſchicken, qustieidenk 
(to) ſchicken zu); (kor) ſchicken, ausſchicken 
(nach Einem), Einen holen laſſen. 2. [Mar. 
ſtampfen (v. Schiffen). 


\ 
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To send in to any one, zu Einem ſchicken] 2. b) A due sense of our weakness or] 3. Sensibilities unfriendly to happi- 


Gim uhm Etwas ſagen zu laſſen). He will 
come without sending for, er wird unge— 
rufen kommen, er kommt ungerufen. 
Sendal, sén‘dal, (jp. cendal) s. + 
der Zindelctaffet). lſender. 
Sender, séend‘ir, 8. der Gender, Ab— 
Sendling, sending, e. 1, das Sen⸗ 
den, Schicken, die Abſendung. 2. [Mar.] 
das Stampfen, Fallen (eines Schiffes). 
Senega, eunégä. ) s. L Bot.] die 
Semeha, sen'neka.§ Seuegawurz, 
Klapperſchlangenwurz. 
Senescence, sénés‘sénse, (lat. se- 
nesco) s. das Altern, Altwerden, Verfallen. 
Seneschal, seu'néskäl, sén’neshal, 
“fr. séuéchal) s. J. der Seneſchall, Hofmar— 
ſchall, Haushofmeiſter. 2. der Seneſchall, 
Landeshauptmann, Landrichter, Landvogt. 


The Lord high — of England, der Groß— 
ſeneſchall von England. . 

Sengreen, sén‘gréén, s. [Bot.] I. 
das Singrün, Ingrün, Wintergrün. 2. der 
Mauerpfeffer. 

Senile, se‘nile, (v. lat. senex) adj. 
zum hohen Alter gehörig, dem chohen) Alter 
eigen, davon herrührend, hochbejahrt. 

Senility, sévilete, s. + das hohe 
Alter, Greiſenalter. 

Senior, sé/neur. séne’yur, ((. Wo 
adj. älter (Dent Amte nach). 

Senior, s. I. der Aeltere, Aelteſte, 
Senior edem Alter nach); der Aelteſte, Ael— 
termaun, Altmeiſter, Senior Cem Amte 
nad). 2. der alte, bejahrte Mann, Alte, Greis. 

Seniority, senéor‘ete, (Seniory, 
“Suak.) s. I. das höhere Alter. 2. das Se— 
niorat, die Aelteſtenwürde, das Aelteſten— 
recht, höhere Amtsalter, Dienſtalter. 

Senna, sén‘na, (perſ. u. arab. sana) 
5. 1. [Bot.] die Senna, der Sennesſtrauch. 2. 
[Pharm.] das Blatt der cassia senna, Gen: 
nesblatt. - leaves, Senuesblätter. 

Sennight, nuit,“ (zuſammengez. 

Se’night, Ho. sevennight) 
s. die Woche, acht Tage. This day —, J. 
heute vor acht Tagen. 2. heute über acht Tage. 
Next Tuesday —, kommenden, nächſten 
Dienſtag über acht Tage. 

Sennit, sen/nit, (v. seven u. knit) 
4. [Mar.] der Platting. 

Senocular, sénok‘kular, d. seni 
u. oculus) adj. ſechsaugig, ſechsäugig. 

Sensated, sén‘sated, adj. T durch 
die Sine empfunden. 

Sensation, sénsa/shin, (fr. W.) 
. die (ſinnliche) Empfindung. — of pain, 
die Empfindung des Schmerzens. 

Sense, sénse, (lat. sensus; fr. sens; 
Ginn) s. 1. a) der Sinn, die Empfindung, 
das Gefühl; Empfindungsvermögen. Sunk. 
Bacon. b) [Philoſ.] der Sinn (einer der 5 
Sinne). oy der körperliche u. geiſtige Sinn. 
Snax. 2. (of) a) der Sinn, die Empfänglich— 
keit (für). b) das Gefühl (Bewußtſein). 3. 
(oft pl. Senses) die Sinne, der (geſunde) 
Berſtand. 4. der Sinu, Verſtand, die Ge: 
deutung (eines Wortes). 5. der Sinn, die 
Meinung. 

2. a) Some are so hardened in wicked 
ness, as to have no sense of the 
mont friendly offices. 


sinfulness. WEBSTER, 
Opprest nature sleeps; 

This rest might yet have balm’d thy 

broken senses. SnAK. 

4. In interpretation, we are to examine 

whether words are to be understood 

in a literal or figurative sense (ob 

Wörter wörtlich od. bildlich zu nehmen 
ſind). 

5. 1 speak my private but impartial sense 

With freedom. Roscommon. 

To gratify one’s senses, ſeinen finn: 
lichen Begierden Nichts verſagen. To mortify 
one's —s, ſeine ſinnlichen Begierden od. Lüſte 
tödten, unterdrücken. To apply all one’s —8 
to. , alle Sinne, alle fünf Sinne gebrau— 
chen bei .., alle mögliche Aufmerkſamkeit, 
allen möglichen Fleiß verwenden auf .., an— 
wenden bei ... To have no — of. ., keinen 
Sinn haben für ... He, having the quick 
— of a lover ete., er, mit dem lebhaften 
Gefühle eines Liebenden rc. Words scatter- 
ing wide from —, Worte, ermangelnd alles 
Sinns. Common —, der gemeine Menſchen— 
verſtand (. auch Common). Human —, 
die Wahrnehmung. Moral — der moraliſche 
Sinn. Good , der Sinn, Verſtand, geſunde 
Menſchenverſtand. In a legal —, in einem 
geſetzlichen Sinne. A man of —, ein verſtäu— 
diger Mann. To be void of —, to want — 
den Verſtand, den Kopf verloren haben. To 
speak very good —, ganz vernünftig reden, 
ſprechen. Out of one’s —s, vom Verſtande, 
toll. To abound in one’s —, eines Sinnes 
mit Einem fein, Jemands Meinung bet- 
pflichten. To take the — of the house, die 
Meinung des Hauſes (Parlaments) durch 
Abſtimmung erheben. And 'tis such — that 
my — breeds with, u. es iſt fo viel Sinn 
darin, daß meine körperliche Empfindung 
dadurch genährt wird. Suak. They must 
take it in —, that feel it, fie, die es (von 
dir) erfahren, fühlen werden, müſſen es ent 
pfinden. Suk. Take the- of my innocence, 
nimm meine Worte von der unſchuldigen 
Seite. Sul. [Sinne empfunden, ſinulich. 

Sensed, sensd, pp. adj. + durch die 

Senseful, séns‘fil, adj. + verſtän— 
dig, vernünftig. 

Senseless, seéns “les, adj. 1. ſinnlos 
(der Sinne beraubt). 2. ſinnlos, unvernünf— 
tig, unverſtändig. 3. gefühllos; (of) ohne 
Sinn, ohne Gefühl (für). 4. + gefühllos, 
kalt (v. Grabe). 

Senselessly, séns‘lésié, adv. finn: 
los, unverſtändig, unvernünftig; gefühllos. 

Senselessmess, seus‘lesnes, s. 
die Sinnloſigkeit, Unvernunft; Gefühlloſigkeit. 

Sensibility, sensebil’éte, (fr. sen- 
sibilité) s. J. (die Fähigkeit leicht zu empfin⸗ 
den) die Empfindlichkeit; [Phyſ.] die Em— 
pfindlichkeit (einer Wage, eines Thermome— 
ters ꝛc.). 2. die Empfindlichkeit, Empfang: 
lichkeit, Empfindſamkeit, (to) die Empfind— 
ſamkeit (bei), der Zuſtand, da man für Et— 
was empfindſam, (oder) empfindlich gegen 
Etwas iſt, die Empfänglichkeit (für), der 
Zuſtand, da man für Etwas empfänglich iſt, 
das zarte, feine, lebhafte Gefühl (für). 3. 
ein dieſer Bedeutung auch im ply das (wirk— 


3. 


L'EsTRAN GE. liche) Gefühl. 


ness, may be acquired. Encye. 

The sensibility of his power, das 
Bewußtſein feiner Macht. To lose its -, 
ſeine Empfindlichkeit verlieren, unempfindlich 
werden (v. Gliedern ꝛc.). Exquisite —, ein 
äußerſt zartes, feines, lebhaftes Gefühl. 

Sensible, sen’sébl, (fr. W.) adj 
1. empfindbar, fühlbar, merkbar, bemerkbar, 
in die Sinne fallend. 2. (Empfindung, beſ. 
unangenehme verurſachend, ſchmerzhaft) em— 
pfindlich (Schimpf, Schmerz, Hitze, Katte 
ꝛc.); [Phyſ.] empfindlich (v. einem Thermo— 
meter, einer Wage ꝛc.). 3. (fähig, Etwas 
leicht zu empfinden) empfindlich. 4. + (reiz 
bar) empfindlich; z. B. That's his most — 
part, das iſt ſeine empfindlichſte Seite. 5. 
empfindſam, empfänglich, gefühlvoll; (of) 
Sinn od. Gefühl habend (für), empfindlich 
(für, bei), empfänglich (für), (Etwas) füh— 
lend, erkennend, empfindſam, fühlend (bet), 
(einer Sache) bewußt. 6. + (ot) empfänglich 
(für Etwas, wie das Ohr ꝛc.). 7. überzeugt, 
fühlend; to be —, überzeugt ſein, fühlen, 
merken, ſehen, empfinden, wiſſen. 8. vers 
ſtändig, vernünftig, geſcheit. 

Air is seusible to the touch by ete., 
die Luft wirkt durch wc. auf das Gefühl. — 
note, [Muſ.] der unmittelbar unter dem 
Grundtone liegende halbe Ton. To be — 
of. ., Sinn, Gefühl haben für .., empfäng— 
lich ſein für ., gerührt fein von .., Etwas 
fühlen, erkennen; empfinden, fühlen, einer 
Sache bewußt ſein. 

Sensible, s. + 1. das Geführ (des 
Schmerzes ꝛc.). 2. Alles, was empfunden 
werden kann, alle empfindbaren Dinge, die 
uns umgeben. 

Sensibleness, sén‘sébines, s. l. 
die Empfindbarkeit, Fühlbarkeit. 2. die Em— 
pfindlichkeit (des Auges ꝛc.); [Phyſ.] die Em— 
pfindlichkeit (einer Wage, eines Thermometers 
ꝛc.). 3. die Empfänglichkeit, Empfindſam— 
keit, Empfindung, der Sinn, das Gefühl; 
die ſchmerzliche Empfindung, das peinliche 
Gefühl. 4. die Geſcheitheit, Vernünftigkeit, 
das Vernünftige. 

The sensibleness of an impression, 
der fühlbare, merkliche Eindruck. 

Sensibly, sén‘seblé, adv. I. fühlbar, 
merkbar, merklich, auf eine merkliche Weiſe. 
2. ſinnlich (durch Affektion der Sinne). 3. 
empfludlich, auf eine empfindliche Weiſe; 
ſtark, lebhaft (Etwas fühlen). 4. vernünftig, 
geſcheit. 

Sensitive, séu‘sétiv, dl. sensitivusy 
adj. I. ſinnlich, in die Sinne fallend. 2. fiun 
lich, ſinnlicher Empfindungen fähig, empfin— 
dend, empfindungsfähig. 3. zu den Sinnen 
od. zur Empfindung gehörig, von der Em— 
pfindung abhängend, durch die Empfindung 
bedingt. DARWIN. 

Sensitive appetite, die finnlide Bez 
gieede. — faculty, das ſinnliche Vermögen, 
Empfindungsvermögen, die Empfindungs— 
ſähigkeit. — plant, [Bot.] die Sinupflanze. 
— fern, [Bot.] der Fühlfarn. — love, finns 
liche Liebe. — soul, die empfindungsfähige 
Seele. 

Sensitively, sén‘setivié, adv. finns 
lich, auf eine ſinnliche Were. 

Seusitiveness, sen’setivncs, 2 
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1. die Sinnlichkoit. 2. die Empfindungs— 
fähigkeit, das Empfindungsvermögen. 

Sensorial, sensd’ réal, adj. zum 
Senſorium gehörig, im Senſorium vorgehend, 
begründet. 

Sensorium, sénsb'rèüm:) (lat. 

Sensory, sen ‘sbré, § senso- 
rum) s. das Senſorium, Organ u. Sitz des 
Sinnes „Empfindungsorgan, Empfindungsſitz. 

Sensual, sen ‘shual, (fr. sensuel) 
ſinnlich; [Theol.] ſinnlich fleiſchlich). 

Sensual 1 die ſinnliche Begierde. 
— pleasure or gratification, ſinnliches Ver— 
gnügen, ſinnlicher Genuß. — men, ſinnliche 
Menſcheu. 

Semsualisan . sén’/shualizm, 5. 
(Phitoſ. der Senſualismeus), die Sinnlich— 
keitslehye. 

Sensualist, sén/shualist, s. 1. der 
ſiunliche Menſch. 2. [Philoſ.] der Senſualiſt, 
Sinulichkeitslehrer, Sinnlichkeits verfechter. 

Sensuality, senshual/ete. (Sen“ 
sualness) s. die Sinnlichkeit, Senſualitat. 

Sensualize, seu ‘shuialize, v. a. 
ſinnlich machen, zur Sinnlichkeit reizen, in 
Sinnlichkeit verſenken. 

Not to suffer one’s self to be sens ua— 
tized by pleasures, fic) nicht durch ſinnliche 

Vergnügungen hinreißen laſſen. 

Seusually, sén‘shuale, adv. ſinn— 
lich, auf eine ſinnliche Weiſe. 

Sensuous, sén‘shuus, adj, + finn: 
lich (auf die Sinne wirkend); zärtlich, rührend. 

Sent, sent. praet. u. Pp. b. Send, 

„ sen‘iense, (fr. W., v. 
lat. sententia) s. J. [ Rechtsſpr.] der Aus- 
ſpruch, e Nichterſpruch, Beſcheid, 
das Urtheil, Urthel. 2. (im Allgemeinen) das 
(beſond. ungünſtige) Urtheil. 3. das Urtheil 
(die Meinung 4. die Sentenz, der Denk-, 
Sinn-, Kern-, Lehr-, Sittenſpruch. 5. 
[Gramm.] der Satz, die Periode. 6. lengl. 
Kirche] pl. Sentences, gewiſſe Geſänge 
beim Gottesdienſte. 

2. Lec him set out some of Luther’s 
works. that by them we may pass — upon 
his doctrines (um darnach ſeine Lehren 
richten zu können). ATTERBURY. 

To give. pass, pronounce sentence 
upon . ., ein Urtheil ſprechen über ... Now 
will I give — against them, || da will id 
auch mit ihnen rechten. Mortal — das Todes— 
urtheil. The — of dere upon many, das 
Todesurtheil für Viele. 

Sentence, v. a. l. das oder ein 
Urtheil fällen, ſprechen über Einen), Einen 
verurtheilen, (to) verurtheilen (zu). 2. + 
verdammen. 3. in kurzen, lehrreichen und 
kräftigen Sätzen vortragen. 

To sentence any one to death, 
transportation, to imprisonment, Ginen 
zum Tode, zur Abführung in eine Kolonie, 
zum Gefängniſſe verurtheilen. 

Sentential, enten ‘shal, adj. 1. 
Denkſprüche enthaltend. 2. zu einem Satze 
od einer Periode gehörig. 

Sententiosity , scntensheds’ée, 
s, das Gedankeureiche, Lehrreiche, Senten— 
zibſe die Gedankenfülle. 

Sententious, sénten ’shis. (fr. sen- 
reucienx) adj. J. ſpruchreich, gedaukeureich, 


adj. 


to 


Fate, far, fall, fat. Ad, met. Fine, fin. Nd, méve, nér, ght, di 


, cladd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Denk- od. Sinnſprüche anbringt. 
Sententiah Denkſprüche enthaltend. 
Sententious style, eine mit Denk⸗ 
ſprüchen geſpickte, kräftige Schreibart. 
Sententiously,senten’ shuslé,adv, 


ſpruchreich, auf eine ſpruchreiche, lehrreiche 


Art, in Sentenzen od. Denkſprüchen. 


Sententiousness, sénten’shus- 
nes, 3. der Reichthum an kurzen u. lehr— 
reichen Sätzen, die kräftige, ſentenzibſe Kürze, 


Gedankenfülle. 
Sentery, sen’ tere, N verderbt aus 
Sentry, sen’ tre, § Sentinel. 


Sentient, sen ‘sheent, (l. sentiens) 

(Empfindungsvermögen 
[das empfindende Weſen. 
Einer, der empfindet; 
Sentiment, sén'tément, (fr. W.) 
die Empfindung, das Gefuͤhl. 2. das 
Gefühl (der Sinn für Etwas). 3. die Geſin— 
nung. 4. die Geſinnung, Meinung; upon) 
5. der Gedanke (ab- 


adj. empfindend 
habend). 
Sentient, s. 


sol. 


die Meinung (über). 
ſtrahirt v. Ausdruck od. der Sache). 


3. We may like the sentiment, when 


we dislike the language. WEBSTER. 


A man of sentiment, ein zartfühlen— 


der Mann. 
Sentimental, sentemeni’al, 


empfindelnd, ſeutimental. SHERIDAN. 

A sentimental passion, eine ſentimen— 
tale Leidenſchaft. 

Sentimentalist, sentément’alist. 
s. der ſentimentale, empfindelnde Menſch. 

Sentimentality,seneémental’ete, 
s. die Sentimentalität, Empfindſamkeit; 
Empfindelei. 

Sentinel, sen ‘ténel, (fr. sentinelle) 
s. [Milit.] die Schildwache. 

Sentry, sen'tre, s. I. L Milit.] die 
Schildwache. 2. t F die Wache. To keep — 
over .., Wache halten über ., wachen 
uber .. Uderhäuschen 

Sentry-box, das Schilderhaus, Schit— 

Sepal, se pal. (b. lat. sepio) s. [Bot.] 
das kleine Blatt, der kleine Theil eines Kelchs. 

Separability , sepparabil’ été , & 
die Trennbarkeit. 

Separable, sep’parabl, adj. trenn: 
bar, ſich trennen laſſend. 

Qualities not separable from the sub- 
stance, von der Subſtanz unzertrennliche 
Eigenſchaften. Parts not — one from an- 
other, unzertrennliche Theile. 

Separableness, sep’parablues. 
s. die Trennbarkeit. 

Separate, sep’parate, (. separo) v. 
a. I. J trennen; zertheilen, trennen, ſcheiden, 
(from) ſcheiden, trennen (von); [Chem.] ſchei— 


den. 2. ta) trennen (Freunde ꝛc.), ſondern, 
abſoudern; to — one’s self from .., fir) 
trennen, fic) entfernen von ... (Einem). b) 
trennen, ſcheiden (wie Mann u. Weib). ©) 
ausſondern. 
1. The Atlantic separates Europe from 
America, 


A compound body may be separated 
into its constituent parts, ein zuſammen— 
geſetzter Körper kann in ſeine Beſtandtheile 
geſchieden werden. 


Separate, v. x ſich trennen, 


eoreeteh, ſpruchmäßig, ſeutenzibs; der uberall auseinander ¢ gehen, ſich ti en ſich rhets 


2. (beſſer 


adj. 
1. gefühlvoll, empfindſam, ſentimental. 2. f 
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len, ſich zertheilen. 2. + ſich trennen (von 
Freunden ꝛc.); ſcheiden. 

Separate, adj. 1. getrennt, abge⸗ 
ſondert (from, von). 2. (in engerer Bedeus 
tung) vom Körper getrennt, korperlos, rein 
(Geiſt ꝛc.). 

A separate grove, ein einſamer Hain. 
Eve — he wished, er wünſchte Eva weg. 
— account, [Handel] der Separat-Konto. 

Separately, sep‘paratle, ady, (ges 
trennt) beſonders. 

Separateness, sép‘paratnes, s. 
der abgeſonderte, getrennte Zuſtand. 

Separation, séppara‘shan, . I. 
(das Trennen) die Trennung (from, von). 
2. (das Getrenntſein) die Trennung, Abſon⸗ 
derung. 3. die (Ehe-) Scheidung. 4. [Chem.] 
die Scheidung. 

Separatism , sépparatizm , 
[Relig.] der Gepararigsm (us). 

Separatist, sép‘paraust, 8. [Relig.] 
der Separatiſt (Glaubensſonderling). 

Separator, sép'paratur, s. der 
Trenner, Abſonderer, Scheider, Einer, der 
trennt, ſcheidet, abſondert. 

Separatory, sep’parature, adj. + 
abſondernd, Abſonderungs .. 

Separatory duets, Anat.] Abſonde⸗ 
rungsgefäſſe. 

Senne, 4. I. [Chem.] der 

Scheidekolben. 2. [Chir. ] das Scheidemeſſer. 

Sepawn , sépawa' > ds. [Nordam.] 

Sepon, sépon’, Hein Gericht, 
beſtehend aus Maismehl, in Waſſer gekocht. 

Sepia, se‘pea. (at. W.) s. das Sepia, 
Tintenfiſchſchwarz. 

Sepiment, sep‘pémént, (lat.) 3. 
der Zaun, die Befriedigung, Umzäunung, 
Hecke. (+ betfett ſetzen. 

Sepose, se poze’, (lat. scpono) v. a. 

Seposition, séppozish‘un, 3. + die 
Beiſeitſetzung. 

Sepoy , eps, 3. I Oſtind.] der 
Sepoy, Geapoy (ein eingeborner Oſtindier, 
der als Soldat i im Dienſte der Europäer felt). 

Seps, seps, (fai. W.) s. [Jovl.} die 

Schlangeneidechſe. (Stamm, das Geſchlecht, 

Sept, sept, (Sipp) s. [Srl] der Gipp, 

Septangle,;,, sept änggl, (v. lat, 
septem u. angulus) s. [Geom. das Siebeneck. 

Septangular, sepiaag ‘gular, adj, 
fiebenectig, ſiebenwinkelig, 

September, séptem’bur, d. W.) 
. [Kal.] der September, Herbſtmonat. 

Septempartite, septem’partite, 
adj. in ſieben Theile gethe® at. ſiebentheulg. 

Septenary, ep tenaré, (Septena’- 
rious) (fat, septenarius) adj, aus ſieben 
beſtehend. — number, die Zahl ſie ben. 
Septenary, „. die Zahl ſteben. 
Septennial, septen‘neal, (lat 
septennis) adj. fiebenjabrig 5 ſiebenjährlich 
Septentrion, sépten‘treun, dat.) 
s. der Rord(en), Mitternacht. 

Septentrion, 
Septentrional, séptén’tréunal. 
ach. nördlich, mitternächtlich, nordiſch, Nord... 
Septentrionality,sépennéuns'- 
été, s. die nördliche Lage. 

Septentrionally, septen‘tréun- 
allé, adv, nördlich, gegen Norden, gegen 
Mitternacht. 


3. 


Fate. far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, môve, nér, göt, dil. clad. Tübe, tab. füll. thin, THis. 
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Septentrionate.septén'trédnate, 
2 n. ſich nach Mitternacht oder Norden 
geigen. 
Septfoil, sépt’ foil, (lat. septem u. 
colium) s. [Bot.] das Siebenblatt. i 

Septic, wep’tik . U (gr. septikos) 

Geptical, sep’tékal.§ adj. ſeptiſch, 
die Fäulniß bewirkend. b) durch Fäulniß 
erzeugt, davon herrührend. 

Septic, s. eine die Fäulniß bewir⸗ 
zende Subſtanz. 

Septicity, séptis/séte. s. die ſeptiſche 
Kraft od. Eigenſchaft, Neigung zur Fäulniß. 

Septieme, sep’téeme, fr. W.) s. 
(Kartenſp.] eine Septe, ein Siebener. 

Septilateral, sépiélat’teral, (lat. 
septem u. latus) adj. ſiebenſeitig. 

Septimariam, septéma‘réan, s. 
[in Klöſtern! der Wöchner (wöchentliche 
Beamte). , [aus fieben Inſeln beſtehend. 

Septinsular, séptin’shular, adj. 

The septinsular republic of the 
Ionian isles, die joniſche Sieben-Inſeln⸗ 
Republik. 

Septuagenary,.septshiad jénaré, 
(dat.) adj. aus ſiebenzig Jahren zc.) beſte⸗ 
hend; ſieb(enhzigjährig. 

Septuagenary, . der Sieb(en)⸗ 
ziger, Siebenzigjährige, die ſiebenzigjährige 
Perſon. 

Septuagesima, ssptshüajés“ 

ema. (lat.) s. [chriſtl. Kal.] eder Sonntag) 
Septuageſima. 

Septuagesimal, séptshiajes’- 
rémal. adj. aus ſiebenzig beſtehend; ſiebzig— 
lährig. Brown. 

Septuagint, sép‘tshdajint, dat. 
peptuaginta) 3. J. die Septuaginta (griech. 
Ueberſetzung des alten Teſtaments durch 70 
der eigentl. 72 Dolmetſcher). 2. die ſieblen)⸗ 
zig Dolmetſcher. a 

Septuagint, adj. zur Septuaginta 
gehörig, darin enthalten. 

The se ptnagint chronology, die Zeit⸗ 
rechnung nach der Septuaginta. 

Septuary, ssp'tshüdté, s. Etwas, 
das aus ſieben beſteht; eine Woche. 

Septuple , sep’tipl, (lat.) adj. 
ſiebenfach. 

Sepuleher, sép’palkar, dat.) . 
das Grab, die Grabſtätte, das Begräbniß. 

Sepulcher, v. a. begraben, be: 
erdigen. 

Sepulchral, sépal/kral, adj. zum 
Grabe oder Begräbniſſe gehörig. Grab. ., 
Begräbniß ., Todten... 

Sepulehral stone, der Grabſtein. — 
statue, die Grabſäule, Todtenſäule. — in- 
SCription. die Grabſchrift. 


Sepulture, sep‘pultire, 3. die Be⸗ 
erdigung, das Begräbniß. 
Sequacious, kua'shüs, (tat. 
sequax) adj. 1, folgend, (of) folgſam, fol: 
gend (der Leier ꝛc.); lenkſam. 2. + btegfam, 
geſchmeidig (v. Stoffen). 
1. Trees uprooted left their place, 
Sequacious of the lyre. DRypen 
Sequaciousness, sékwa’shus- 
aes, 6. die Folgſamkeit, Lenkſamkeit. 
Sequacity, sékwas’éié, 2. I. das 


SEQ 


Sequel, sé’/kwél, (lat. sequela, fr. 
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There must be a sequestration of 


séquelle) s. I. die Folge (das, was folgt, der|a man’s self from ete., der Meni muß ſich 
nachfolgende Theil). 2. die Folge eder Er- abziehen von tc. 


folg). 3. + die Folge, der Zufammenhang; 

Verfolg. 

2. Let the sun or moon cease, fail or 
swerve, and the sequel would be 
ruin. Hooker. 

If black scandal ete. attend the sequel 
of your imposition, wenn ſchwarzer Leu— 
mund im Gefolge eures Auftrages erſcheint. 

Sequence, sekwense, (fr. W., v. 
lat. sequor) s. 1. (das Folgen, das Folgende) 
die Folge; [ Kartenſp.] die Kartenfolge, 
Sequenz; [Muſ.] die Folge, Sequenz. 2. 
die Ordnung, Anordnung; Reihenfolge, Stu— 
fenſolge. Suk. 3. die Nachfolge. Snak. 4. 
der Verfolg. 

In the sequence of degree, nach der 
Neihe. Suax. A — of five cards, eine 
Quinte. 

Sequent, sé’kwent, adj. I. folgend, 
nachfolgend. 2. + (woraus) folgend. 

Sequent messengers, Boten auf Boten. 

Sequent, s. + der Folger, der oder 
das Folgende, der Begleiter, Einer aus dem 
Gefolge hoher Perſonen. SHAK. 

Sequester, sékwes‘tir, (neulat. 
sequestro) v. a. 1. (v. Gefolge) abſondern, 
trennen, verſprengen. 2. k to — one’s self 
from .., a) fic) zurückziehen, ſich abſchließen, 
ſich abſondern von .., den Umgang oder 
allen Umgang mit ... aufgeben. b) ſich einer 
Sache entziehen, einer Sache entſagen. 3. 
Etwas bei Seite legen, aufgeben. Bacon. 4. 
[Rechtsſpr.] ſequeſtriren (mit Beſchlag bele— 
gen und beſonders verwalten; Parteien, die 
mit einander im Streite liegen, entziehen u. 
einer beim Streite nicht betheiligten Perſon 
übergeben). 5. Schuld ſein, daß Einer ein— 
gezogen, im Dunkeln leben muß, Einen arm 
machen, ausziehen. 

2. b) To sequester one's self from 
action. Hooker. 

5. It was his taylor and his cook, his 
fine fashions and his French ragouts 
which sequestered him. Sourn. 

Sequestered, zurückgezogen, einge— 
ſchloſſen, abgeſondert, abgeſchieden. 

Sequester, v. n. 1. ſich zurück⸗ 
ziehen Cauf das Land ꝛc.), fic) entfernen. 2. 
(Nechtsſpr.] ſich abſcheiden (wie eine Wittwe 
in Beziehung auf das Vermögen des Man— 
nes), auf die Güter des verſtorbenen Man— 
nes verzichten. 

Sequester, s. + die Abſonderung. 

Sequestrable, sékwes’trabl, adj. 
1. abgeſondert werden könnend, trennbar, 
ſcheidbar; entziehbar. 2. dem Sequeſter, der 
Beſchlagverwaltung unterworfen, ſequeſtrirt 
werden könnend. [ſ. Sequester. 

Sequestrate, sekwes’trate. v. a. 

Sequestration, sékwestra’shin, 
s. 1. die Abſonderung, Trennung, Zurück— 
ziehung, (from) das Sich-Abziehen (von), 
Sich⸗Entziehen (einer Sache). 2.-+ die Tren- 
nung, Auflöſung, Zertheilung (der Grund— 
ſtoffe ꝛc.). BoxILB. 3. die Abgeſchiedeuheit, 
Eingeſchloſſenheit. 4. [Rechtsſpr.] die Ge: 
queſtration, Sequeſtrirung (Beſchlagnahme, 


Sequestrator, sekwéstra'tir. 4. 
[Rechtsſpr.] 1. der Sequeftrasor (Einer, der 
ſequeſtrirt). 2. der Sequeſtrator, Sequeſter, 
Haftgutsverweſer, Beſchlagsverwalter. 

Sequestrators, (Rechtsſpr.] gewiſſe 
Beamte des Kanzleihofs, welche die beweg— 
lichen und unbeweglichen Güter eines Beklag— 
ten fo lange in Beſchlag nehmen, bis er aut 
die Klage des Klägers geantwortet hat. 

Sequestree , sékwéstrée’, s. der 
Sequeſter, Sequeſtrator. 

Sequin, sekwin, s. I[Münzw.] die 
Zechine (die venezianiſche Zechine — 9 sh. 
2 d. sterl. od. 2 Dollars, 04; an andern 
Orten in Italien 9 sh. od. 2 Dollars). 

Seraglio, séral’yd, (it, serraglio, 
v. serrare; perſ. sarai, serai, Palaſt) s. 
1. [Türk.] a) das Serail (der Palaſt). b) 
das Serail, der Harem. 2. + das Serail 
(Bordell). 

Seraph, ser’raf, (arab. W.) s. pl. 
Seraphs, bisw. auch Seraphim, u. use 
richtig Seraphims, s. der Seraph (Engel 
erſten Ranges). 

Seraphic, séraf‘fik, 

Seraphical, sérai‘fekal, 
ſeraphiſch. 2. + ſeraphiſch (rein, geiſtig). 

Seraphie fervor, ſeraphiſcher Eifer. 

Seraphim, ser/rafim, (s. Se raph) 
s. pl. die Seraphe, Seraphim. 

Seraskier, séras‘kéér, 8. { Türk.] 
der Seraskier (General bei den Landtruppen). 

Serass, séras’, s. [Ornith.] eine Art 
Kranich in Oſtindien. [Se ar. 

Sere, sere, adj. trocken, dürr, f. 

Sere, (fr. serre) s.+ die Klaue, Kralle; 
Tatze. 

Serenade, sérénadde’, (fr. W., it. 
serenato) 3. die Serenade, das (Abend., 
Ständchen, die Abend-, Nachtmuſik. 

Serenade, v.n. ein (Abend- Stäud⸗ 
chen bringen. — v. a. Einem ein (Abend—) 
Ständchen bringen. 

Serena gutta, séréna-gaita, d. 
W.) s. [Med.] der ſchwarze Staar. 

Serenata, serénd'ta, 5. 
die Serenade. 

Serene, séréne’, (dat. serenus) adj. 
1. a) heiter (v. der Luft, dem Himmel ꝛc.), 
hell, klar. b) hell, glänzend (vom Monde). 
Porz. 2. 4 a) heiter (Stirne ꝛc.). b) heiter, 
froh, freundlich, ruhig (wie das Gemüth ꝛc.). 
3. (als Titel) durchlauchtig. — highness, Durch— 
laucht; Your — highness, Ew. Durchlaucht; 
most —, durchlauchtigſt. (der Abendthau. 

Serene, . 4 die heitere Abendluft, 

Serene, v. a. 1. F aufheitern, auf— 
hellen (den Himmel ꝛc.). 2. + erheitern; bes 
ſanftigen. 3. + klaren, hell machen Flüſſig— 
keiten). 

Serenely, séréne/lé, adv, I. heiter, 
ruhig. 2. t ſanft, gelaſſen, ruhig. 

Sereneness, séréne‘nes, 6. die 
Heiterkeit. 

Serenitude, sérennéide, . 7 
die Heiterkeit, Ruhe, Gelaſſenheit. 
| Serenity , 2 


adj. J 


Muſ.] 


a Sea ale 
seren'nete, 3. l. 
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Folgen, Nachfolgen, die Folgſamkeit. 2. +] Beſchlaglegung, Beſchlagnahme u. Beſchlag- die Heiterkeit der Luft, des Himmels 2c.) 


die Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit. 


berwaltung, beſondere Verwaltung). 


2. t a) die Heiterkeit, Ruhe des Lebens ze 


840 Fate, far, 
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b) die Ruhe (der Friede). wis die Gelaſſen— 
beit, Gemütheruhe. 3. (Titel] Durchlaucht. 


Your—, Ew. Durchlaucht. 

Serenity of the weather, das heitere, 
klare, helle Werrer. 

Serf, erf, (fr. W., V. lat. servus) 


pl. Ser fs, 9. (Feudalw.] an geibeigene. 

Serge, serdje, (fr. W.; alrd. Serge, 
Gerg) s. [Indſir.] die Sarſche (Art Wollen— 
zeug). = m a ker; der Garch, 

Sergeant, sär'jänt, sargent, (fr. 
W., v. lat. servio; perſ. sarchank) s. 1. 
der 1 Diener, Gerichts-, Polizeidiener, 
e 1 0 der Feldwebel, Sergeant. 

Engl. (-: —at law, — of the coif, 
— counter) der 1 Sachwalter 
erſter Klaſſe, Lizentiat. 4. [Engl.] früher ein 
königl. Unterbeamter od. Diener, ungefähr 
der jetzige bailif of the hundred; ferner ein 
Beamter, der jetzt — at arms or mace, Wat: 
fendiener, Stabträger, Gjeprertrager ge: 
nannt wird. 5. ein Titel, der bisweilen kö⸗ 
niglichen Dienern gegeben wird, z. B. 
surgeon, der königliche Wundarzt, Leib— 
wundarzt, Leibchirurg. 

Sergeantry, sar jantré , sar‘j jentré. 
s. [engl. Feudalw.] der Lehendienſt. 

Grand sergeantry, ein Lehendienſt, 
der darin beſtand, daß der Lehenmann dem 
Könige beſondere und ehrenvolle Dieuſte lei— 
ſten mußte, z. B. das Schwert, Panier ꝛc. 
tragen. Petit —, ein Lehendienſt, der den 

Lehenmann verbindlich machte, dem Könige 
2 eine Kriegswaffe, ein Paar Sporen 

„zu entrichten. 

Serge: antship, sar‘jantship, sar‘e 
jéniship. s. der Dienst eines Dieners, Gee 
richtsdieners, Polizetdieners, Schergen, Feld— 
webels, die Gerichtsdiener-, Polizeidiener⸗-, 
Sergeanten-, Feldwebelſtelle. 

Sericeous, sérish‘us, (l. sericus) 
adj. zur Seide gehörig, aus Seide beſtehend, 
Seiden . .. 

Sericeous leaf, [Bot.] das Seidenblatt. 

Series, scheis, d. W.) s. 1. die 11 0 
(v. Königen, Nachfolgern ꝛc.); [Naturg. 
die Klaſſe; der Haufen; [ Arith. u. oe 
die Neihe. 2. + die Reihe, Kette. 

2. A series of calamitous events. 

Serin, serin, (fr. W.) s. [ Ornith.] 
die Hirugrille; der Zeiſig; Kanarienzeiſig. 

Serious, sé/réus, (lat. serius) adj. 
1. ernſt, ernſthaft (Mann, Benehmen ꝛc.). 
2. eruſt, eruſthaft, eruſtlich, wichtig ev. Sa⸗ 
chen). 3. ernft (auf Religionsſachen od. ſei— 
nen eigenen Seelenzuſtand beſonders auf⸗ 
merkſam). 

Are you serious, or in jest, iff es Ih- 
nen Ernſt, oder ſpaſſen, ſcherzen Sie? A — 
habit or disposition, ein ernſtes Weſen. 

Seriously, séieusie, adv. eruſt, 
ernſthaft, ernſtlich, im Ernſte. 

Seriousness, séreusnés, 8. I. die 


Eruſthafligzert, der Ernſt. 2. der Ernſt (be: 
ſondere Aufmerkſamkeit, bef. auf religibſe 
Gegenſtände). 


Se a PANO Cimation,sermésend’ shin. 
(lat.) s. + das Neden, Predigen, Halten einer 
Rede; die redneriſche Einführung einer an: 

dern ſprechenden Perſon. 

Sermociniutor, sermdsèuä'tür: 

t der Neduer, Prediger. 


tall, fat. Me, mét. Fine, kin. Nd. move, nör, got, dil, cloud. Tube, tah, füll. tin. 
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Sermon, sér‘man, (lat. sermo) s. 
1. die Predigt. 2. die (gedruckte) Predigt. 

Making a sermon of continence to 
her, ihr Enthaltſamkeit predigend. Capuchin’s 
—, die Kapuzinade, Kapuzinerpredigt (elendes 
Gewäſch). 

„„ v. a. 1 1, (die Tugend ꝛc.) 
predigen. 2. Einem predigen, vorpredigen. 
v. N. ae iter Predigt, Nede, Belehrung. 

Sermoning, ser münfug⸗ Souk die 

Sermonize, sér‘munize, v. u. 1. 
predigen; (Nord am.] eine Predigt, Kanzel⸗ 
redeen), Predigten ſchreiben, verfaſſen. 2. 
vorpredigen. 

Sermonizer, ser/munizur, 3. der 
Kanzelredner, Verfaſſer von Kanzelreden od. 
Predigten. 

Sermoumtain, sér/mountin, (fr. 
sermontaine) s. [Bot.] 1. der Steinküm⸗ 
mel, Seſel. 2. der Seſel, Roßkümmel, das 
Seſelkraut. 


Seroon, stroon’, (ſp. seron) s. [Hane 


del] die Serone, Surone (eine Quantität 
Mandeln ꝛc. von 200 bis 400 Pfund); der 


Ballen. 

Serosity, seros’sete, (v. lat. serum) 
3. das Molkige, Wafferige; [Med.] der wäſ⸗ 
ſerige Theil des Blutes, die Blutwäſſerigkeit, 
Seroſität. lblaſſe Fledermaus. 

Serotine, ser ‘rotin, s. [3vol.] die 

Serous, sé’/rus, (b. serum) adj, l. 
molkicht, dünn, wäſſerig, [Med.] wäſſericht, 
wäſſerig, blutwäſſerig, ſerbs. 2. [Anat.] an— 


feuchtend; für das Blutwaſſer beſtimmt. — 


vessels. die Blutwaſſergefäſſe. 

Serpent, ser ‘pent, (lat. serpens) s 
1. [Zool.] die Schlange. 2. + die Cane 
(heimtückiſche Perſon). 3. [Aſtron.] die 
Schlange. 4. [Muſ.] der Serpent. 5. Feuer— 
werksk.] der Schwärmer, Feuerteufel (Art 
Nackete). 6. [Myth.] die Schlange (ein 
Symbol der Sonne). 

Serpent- eucumber, Bot.] die 
Schlangengurke (genus Trichosanthes). — 
eater, [Ornith.] der Schlangenfreſſer. —- 
fish, [Ichthyol.] der Schlangenfiſch (genus 
Taenia). — stones, snake- stones. 
Geol.] Schlangenſteine. 
Bot.] die Natterzunge. 

Serpentaria, sérpéntd’réa.) 

Serpentary, ser ‘pentare, 5 
Bot.] die Schlangenwurz. 

Serpentarius, serpenta/reus, s. 
(Aſtron.] der Schlangenträger, Ophiuchus. 

Serpentime, sér‘pentine, adj. 1. 
ſchlangenförmig; ſchlangenartig, Schlangen.. 
2. ſich ſchlängelnd, ſich windend (v. Wege ꝛc.). 
3. geſchlängelt. 4. [Bot.] ausgeſchweift. 

Serpentine road or course, der Schlan— 
genweg. — verses, Verſe, die mit einerlei 
Worte anfangen u. endigen. — stone, der 
Schlangenſtein, Serpentinſtein, Serpentin. 
— marble, der Serpentinmarmor. — powder, 
eine Art ſchwachen Schießpulvers, das nicht 
gekörnt iſt, das Schlangenpulver. — tongue, 
(Noßarzneik.] die Schlaugenzunge. 

Serpentine, s. 1. Bot.] die Schlan⸗ 
genwurz. 2. — od. — stone, [Mineralg.] 
der Schlangen-, Serpentinſtein, Serpentin; 
precious — der edle Serpentin. 3. die Schlan— 
gearöhre (im Kühlfaſſe der Branntweinbren— 
ner ꝛc.). 
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Ss. 
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Serpentize, sér’pentize, (Ser“ 


- 


pentine) v. n. ſich 3 (o einem 


Wege tc.). 

Serpet, ser’pit. s. 7 ber Korb. 

Serpiginous, sérpid jénus, (lat, 
serpigo) adj. mit Flechten behaftet. 

To be serpiginous, Flechten haben. 

Serpigo, sérpl'gd, ser’pégd, (dat. W.) 
3. [Med.] die Flechte, Schwinde, das Zitter⸗ 
mahl. Wurmſtein, Serpulit. 

Serpulite, sér’pulite, s. [Geol.] der 

Serr, ser, (fr. serrer) v. 4. 4 zuſam⸗ 
mendrängen, zuſammenzwängen. 

Serrate, ser ‘vate, (0. lat. serra) 

Serrated, ser ‘rated.§ adj. ſägeför⸗ 
mig, ſägenartig, zackig, gezackt, gekerbt; 
Bot.] gezackt, gezähnt. Uwimpert. 

Serrate-ciliate, [Bot.] gezähnt ge⸗ 

Serration, errä“shün, s. die ſägen⸗ 
förmige Auszähnung,? Auskerbung. 

Serrature, sér'rative, s (auch in 
der Bot.) der Einſchnitt, die ſägenartige 
Auszackung. 

Serrature-toothed, L Bot.] mit ge⸗ 
zähnten, ſcharfen Einſchnitten. 

e ser“ rüs, adj. 4 wie die 
Zähne einer Säge; unregelmäßig. 

Serrulate, ser ‘rulate, adj. [Bot.] 
kleingezähnt. 

Serry; sér'ré, (fr. serrer) v. 4. T zu⸗ 
ſammendrängen. MILTON. 

Serum, serum, (lat. W.) s. l. der 
dünne, wäſſerige Theil, der ſich von einer 
Flüſſigkeit abſondert, z. B. die waſſerigen 
Theile der Milch, das Wilchwaſſer, die Mol⸗ 
kecn). 2. [Med.] das Blutwaſſer. 

Serval, sér'val, s. [Zvvs.} der Serval, 
die Tiger:, Pautherkatze. 

Servant, ser ‘vant. (fr. W., v. lat. 
servus, servio) s. I. der Dienſtbote; Mau- 
—, Diener, Knecht, Dienſtknecht; Maid--, 
die Dienerinn, Magd, Dieuſtmagd; pl Ser- 
vants, Dienſtleute, das Geſinde; House- 
hold or domestic —s, das Hausgeſinde. 2. 
der Kuecht (Untergebene). 3. Cals Höflich⸗ 
keitswort in Briefen, in der Umgangsſprache 
2c.) der Diener; z. B. Lam, sir, your humble 
or obedient —, ich bin, mein Herr, thr un⸗ 
terthäniger od. gehorſamer, ergebener Diener. 
Your most obedient —, Ihr ergebenſter Dies 
ner. 4. (ehem. für) der Liebhaber. Suk. 

Servants at arms, (ehem.) die Mais 
theſerritter dritter Klaſſe. Being unprepared, 
our will became the — to defect which ete., 
+ unvorbereitet, erſetzte unſer (guter) Wille 
den Mangel, der ꝛc. Be not to wealth a 
servant, fei kein Sklave des Reichthums. 

Servant-girl, das Dienſtmaͤdchen, die 
Beiläuferinn. — like, wie ein Knecht, Bes 
dienter, Dienſtbote, wie eine Magd. 
Servant, v. d. + unterwerfen, unter⸗ 
würfig machen. Snax. 
Servanted, in Dienften. 

Serve, serv, (iat. servio) v. u. 1. 
dienen; (for) dienen (um). 2. (dem Staate 
als Beamter, Soldat rc.) dienen; [Handel] 
in einem Geſchäfte fein, konditioniren. 3. 
dienen, aufwarten (at. bei einem Eſſen re), 
4. helfen, nützen (nützlich fein, dienlich, gus 
traglich fein); wozu dienen, ki dienen, (to) 
dienen gu); (tor) dienen Gu. (die Stell: 
einer Sache vertreten) to - any one fore, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, nér, got, dil. clöüd. Tübe, tab, üll. n. ne 


SER 
Einem dienen als... 6. den Wünſchen ge: 
mäß, vortheilhaft, günſtig ſein. 7. hinläng— 
lich ſein, reichen, hinlangen, genug ſein, ge— 
nügen. 8. den Gottesdienſt verrichten; Meſſe 
leſen. 

To serve at table, bei od. zu Tiſche die⸗ 
nen, bei Tiſche aufwarten. To — at mass, 
lröm. kath. Gottesd.] Meſſe dienen. As oc- 
casion serves, wenn die Gelegenheit gün— 
ſtig iſt, bei günſtiger od. guter Gelegenheit. 
These things will —, das wird genug ſein. 
When time —s, wenn es an der Zeit iſt. 
And yet my heart will not — to speak it, 
und doch habe ich nicht das Herz es zu ſagen. 
What doth her beauty —, was nützt ihr ihre 
Schönheit? Sak. 

To serve upon, darnach entſcheiden. 

Serve, v. a. I. a) Einen bedienen, 
Einem dienen, fuͤr Einen arbeiten, Einem 
ſeine Dienſte widmen. b) (dem Staate, Va— 
terlande, Könige als Soldat ꝛc.) dienen. e) 
bedienen (eine Kirche ꝛc., d. h. den Dienſt 
darin verſehen). 2. t a) [ Artill.] bedienen 
(ein Geſchütz). b) Jemands od. einer Sache 
Sklave fein, Einem od. einer Sache ſktlaviſch 
ergeben ſein, dienen. e) Einem, einer Sache 
untergeordnet ſein, dienen. d) den Hof ma⸗ 
chen (Damen). e) [Mar.] bekleiden (ein 
Tau), f) [ll u. Theol.] ) dienen Gott, ihn 
verehren). 60 dienen, fröhnen Cen Vergnü— 
gungen ꝛc.). g) einer Sache folgen, fie bes 
gleiten. Snak. h) Einen (übel ꝛc.) behan— 
deln, Einem begegnen. 3. a) Etwas beför— 
dern, wozu dienen, nätzen, dienlich, förderlich 
fein. b) ſtatt einer Sache dienen, (for) Ei— 
nem dienen ſtatt. .. 4. Einen befriedigen, 
Einem genügen. 5. a) vorlegen, norſchneiden. 
b) auftragen Speiſen); (auch mit up, u. bei 
Snak. mit in) auftragen. 6. + anbringen, 
Einem beibringen, zuwenden. 

4. One half-pint bottle serves them 
both to dine (genügt Beiden beim Mit: 


tageſſen), 
Aud is at once their vinegar and 
wine. Pork. 


To be served, bedient werden od. fein. 
To be served in plate, auf Gilber (bei 
Tiſche) bedient werden. He has one year 
more to — his master, er muß noch ein 
Jahr bei ſeinem Lehrherrn bleiben. To serve 
one’s self of. ., (ein Gallizism) fic Je— 
mands, einer Sache bedienen, fie benützen. 
To - in an office, (bisw.) to — an office, 
ein öffentliches Amt verwalten. To — one’s 
end or purpose, Jemands Zweck, Vorhaben 
günſtig ſein, befördern, fördern, dazu od. 
demſelben förderlich fein. To — one’s turn, 
Einem genügen, genug fein; here's as 
much as will — our turn, hier iſt genug 
für uns; it serves my turn, es iſt mir 
genug, genügt mir, iſt mir recht, ſo, will 
ich es; when his turn is served, wenn 
ſeine Wünſche erfüllt ſind; little entreating 


ers my turn, ich laſſe mich nicht lange bitten. 


He served me ungratefully, er hat mir 
mit Undank gelohnt. He served me very 
ill, er hat fich ſehr ſchlecht gegen mich benom: 
men. You served him right, ihr habt ihn 
behandelt wie er es verdient. He is well 
enough served, er hat ſeinen verdienten 
Lohn. Vl — him in his kind, (11 him 


the same sauce, ich werde ihn mit gleicher 
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(od. in ſeiner) Münze bezahlen, ich werde 
ihm Gleiches mit Gleichem vergelten. Make 
wealth — thee, mache dir den Neichthum 
unterthan, unterthänig. To — the time, ſich 
in die Zeit ſchicken. To — one's time to a 
trade, in der Lehre fein. To — one a trick, 
Einem einen Poſſen ſpielen. Nothing can — 
you but the doing such a thing, ihr werdet 
euch nicht eher zufrieden geben, als bis ihr 
es gethan habt. To — a writ (upon), [Rechts— 
ſpr.] Einem einen Gerichtsbefehl eröffnen 
eihn dem Beklagten vorleſen od. in ſeiner ge— 
wöhnlichen Wohnung eine beglaubigte Ab— 
ſchrift davon zurücklaſſen). To — an attach 
ment, or writ of attachment, (Rechtsſpr.!] 
einen Verhaftsbefehl, einen aufGüter-Beſchlag— 
nahme lautenden Befehl vollziehen. To — an 
execution, [Rechtsſpr.] einen Exekutionsbe— 
fehl vollziehen. To — notice or summons 
upon any one, [Rechtsſpr.] Einen vorladen, 
(vor Gericht) zitiren. To — a warrant upon 
any one, ( Rechtsſpr.] einen Verhaftsbefehl 
au Einem vollziehen, od. gegen Einen aus— 
wirken, Einen verhaften. To — a process, 
[Rechtsſpr.] (überh.) Einem eine gerichtliche 
Eröffnung machen, wodurch ein Beklagter 
gezwungen werden ſoll, ſich vor Gericht zu 
ſtellen ie. To — or to — out one’s time, 
one’s apprenticeship, ſeine Lehrjahre aus— 
ſtehen, die Jahre ſtehen. To — all hopes 
conceived, alle gehegten Erwartungen er— 
füllen. Snak. 

Prov. First come, first served; wer 
zuerſt kommt, mahlt zuerſt. 

To serve out, I. (in Portionen) aus; 
theilen, vertheilen (to, an, unter). 2. (ſeine 
Zeit) ausdienen, aushalten, ausſtehen. 

Service, ser“vis, (jr. W.) s. I. der 
Dienſt, a) die Bedienung; I Artill.] die Be— 
dienung (eines Geſchützes). b) die Dienſtlei— 
ſtung: pl. —s, Dienſte, Dienſtleiſtungen. 2. 
1 (oft pl. Services) der Dienſt. 3. der 
Dienſt (eine einzelne Handlung, wodurch man 
die Angelegenheiten Anderer beſorgt, ihren 
Nutzen ꝛc. befördert), der Gefallen, die Ge— 
fälligkeit; der Nutzen. 4. Cin der Umgangs— 
ſprache) der Dienſt, die Dienſte; z. B. Lam 
at your —, ich bin zu Ihren Dienſten, ich 
erwarte Ihre Befehle. 5. [ Lehenw.] der Lez 
hendienſt. 6. der (Staats: ) Dienſt; (u. in 
engerer Bedeutung) der Kriegsdienſt; See— 
dienſt. 7. die Kriegsthat. Suak. 8. a) [Theol.] 
der Dienſt (Gottes), die Verehrung Gottes. 
b) —, od. divine — der Gottesdienſt; solemn 
—, röm. kath. Kirche] die Seelmeſſe. e) der 
Kirchendienſt (die amtlichen, kirchlichen Ver— 
richtungen eines Geiſtlichen bei Begräbniſſen, 
Heirathen ꝛc.); das Kirchengebet; der Kir— 
chengeſang. 9. der Gang, die Tracht (Spei— 
fen. 10. das Tafelgeräth, der Tiſchbeſatz; a 
— of plate, of glass, ein Tiſchbeſatz von Sil— 
ber-, Glasgeſchirr, ſilbernes, gläſernes Tafel— 
geräth. 11. [Ballſp.] der Ausſchlag. 12. [Mar.] 
die Bekleidung (um ein Tau ꝛc.). 

Hard service, die harte Arbeit, Be— 
ſchwerlichkeit. To do one —, Einem Dienſte 
leiſten. To be for mean —s, zu niedrigem 
Gebrauche dienen. To' do or render a — 
einen Dienſt leiſten, eine Gefälligkeit erwei— 
fen, erzeigen. He went to offer him his —s, 
er kam, um iim feine Dienſte anzubieten. 
This poem was the last piece of — 1 did for 


baum. 
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my master king Charles, dieſes Gedicht war 
der letzte Dienſt, den ich meinem Herrn, dem 
König Karl leiſtete. Drvpen. They do not 
much — to religion, fie leiſten der Religion 
keinen beſondern Dienſt. To bes of - to., 
zu Jemands Nutzen dienen. Medicine often 
does no — to the sick, Arzeneien helfen den 
Kranken oft nicht. To thee a woman’s —s 
are due, dir gebührt eines Weibes Gunſt. 
Suak. Pray, do my — to his Majesty, ſeien 
Sie fo gütig, Sr. Majeſtät meine unterthas 
nigſte Empfehlung zu machen. Suax. Give 
(or remember) my —(s) to him, empfehlen 
Sie mich ihm. To be at one’s —, Einem 
(gern) zu Dienſten ſtehen. To enter into —, 
in Kondition gehen, treten. Letters contain- 
ing tenders of one’s —s, Offerten-Briefe, 
Dienſtanerbietungen enthaltende Briefe. Pub- 
lic —, der Staatsdienſt. Military —, der 
Kriegsdienſt. Naval —, der Seedienſt. To 
go to —, in Dienſt treten. To see —, [Mar.] 
ein Seetreffen mitmachen. — of danger, ein 
gefährliches Unternehmen. To be out of -, 
außer Dienſt fein. To perform the -s of 
etc., als ꝛc. funktioniren, die Dienſte eines 
re. verrichten, den Dienſt eines zc. verſehen. 
Home —, der (Kriegs-) Dienſt im Lande. 
Foreign —, der Dienſt außerhalb des Landes. 
God requires no man’s — (upon hard and 
unreasonable terms), Gott will nicht, daß 
man ihm tc. diene. Nature, to thy law my 
—s are bound, Natur, deinen Geſetzen ges 
widmet 6% mein Dienſt. To give — (Ballſp.] 
den Ausſchlag thun, ausſchlagen. — of a 
writ, process ete., [Rechtsſpr.] die Eröffnung 
eines Gerichtsbefehls, einer Prozedur, wo— 
durch ein Beklagter gezwungen werden ſoll, 
vor Gericht zu erſcheinen. — of an attach- 
ment, ([Rechtsſpr.] die Vollziehung eines 
Verhaftsbefehtls, eines auf Beſchlagnahme 
lautenden Befehls. of an execution, 
[Nechtsſpr.] die Vollziehung eines Exekutions— 
befehls. 

Service, s. [Bot.] 1. —, od. —-tree, 
—-berry-tree, der Elſebeerbaum, Speier— 
2. —, od. —-berry, der Spier, 
Spor⸗, Speierapfel, Speierling, die Gpeiers 
lingsbeere. 

Wild service, der wilde Speierbaum. 
True — tree, der Sperberbaum. 

Serviceable, ser’yisabl, adj. 1, 
+ Dienftferrig, dienſtwillig. SHak. 2. dienlich, 
nützlich, förderlich. 

To be serviceable te., Einem Dienſte 
leiſten, von Nutzen fein, gut fein für. „ einer 
Sache förderlich fein. To be very — to. 
Einem od. für Einen von großem, erhebli— 
chem Nutzen ſein, Einem erhebliche Dienſte 
leiſten. — stores, [Mar.] zur See brauch— 
bare Vorräthe. 

Serviceableness, t visäblnés, 
s. I. die Dienſtfertigkeit, Dienſtwilligkeit. 
Sipney. 2. die Nützlichkeit, Dienlichkeit. 

Servient, ertvèent, (at. serviens) 
adj. + untergeordnet. — tenement, [Rechts⸗ 
ſpr.] ein Gut, worauf irgend eine Dienſtlei— 
ſtung haftet. 

Servile, ser‘vil, (fat. servilis) adi 
J. knechtiſch, ſklaviſch, unterwürfig (Land ꝛc.). 
2. t a) knechtiſch, ſklaviſch Furcht, Gehor— 
fam ꝛc.). b) kriechend, niederträchtig (Schmei⸗ 
chelei ꝛc.) 
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Servilely, sde/villé, adv. I. knech⸗ 
tiſch, ſklaviſch, auf eine ſklaviſche Art. 2. + 
ſklaviſch (kopiren ꝛc.). 

Servileness, sér/vilnés,2 s. I. das 
Servility, servil’ été, § Knechti⸗ 
ſche, Sklaviſche, knechtiſche Weſen; die Krie— 
cherei. 2. die Dienſtbarkeit, (to) ſklaviſche 
Unterwerfung (unter), die Abhängigkeit won). 
3. die Sklaverei, Knechtſchaft. 

To copy manners etc. with servility, 
Sitten rc. ſklaviſch nachahmen. By the — 
of their obedience, durch ihren ſklaviſchen 
Gehorſam. iy 

Serving, serving, s. [Mar.] das 
Bekleiden, die Bekleidung eines Taues mit 
Schiemannsgarn. 

Serving- board. [Mar.] der Kleid— 
ſpan. — mallet, [Mar.] die Kleidkeule. 

Serving, ppr. dienend. 

Serving-ma id, die Dienſtmagd. - man, 
der Diener, Bediente, Dienſtbote, Kuecht. 

Servitor, ser’velur, (fr. serviteur) 
5. 1. der Diener (Bediente). 2. + Rome's 
s, Nom's Beförderer. Snak. 3. der Diener, 
Untergebene. 4. der Vaſall, Dienſtmann. 5. 
Univerſ. v. Oxford] der Auſwärter, Famulus, 
arme Student (== sizer in Cambridge. 

Servitors of bills, [Engl.] Gerichts— 
diener beim Oberhofgerichte (King's oder 
Queen’s bench), welche die Vorladungen 
besorgen. 

Servitorship , sér’véturship, . 
[ttniverf. v. Oxford! die Stelle als Famulus. 

Servitude, ser'véètüde, (lat. servi- 
tudo) s. 1. die Dienſtbarkeit, Knechtſchaft, 
Sklaverei. 2. die Knechtſchaft, Sklaverei (der 
Zuſtand eines eroberten Landes). 3. die 
Knechtſchaft, ſklaviſche Abhängigkeit. 4. + der 
Zuſtand eines Dieners, Dienſtvoten. 5. + die 
Dieuerſchaft, das Gefolge. Suak. [fein. 

To be in servitude, in der Sklaverei 

Sesame, sés‘ame, I gr.sesame, 

Sesamun,;, sés‘Amum,§ sesamon) 
s. [Bot.] der Seſam. 

Sesamoid, sesamoid’, adj. 

Sesamoidal, sésamoidal.§[Mnat.] 
bones, die Seſambeine, Linſenbeine, Gleich—⸗ 
beine, Gelenkbeinchen, Sehnenknöchelchen. 

Sesban, ses‘ban, 3. L Bot.] der in⸗ 
diſche Bocksbart. 

Seseli, ele, s. [Bot.] der Seſel, 
Steinkümmel, Bergfenchel, das Seſelkraut. 

Seseli seed, der Seſelſame. 

Sesquialter, séskwéal tér, ) 

Sesquialteral, seskweal teral, § 
Cat.) adj. l. J Math.] anderthalbeig). — 
proportion, ein anderthalbeigbes Verhältniß 
(das Verhältniß, da z. B. 9 die Zahl 6 ein 
u. ein halbes Mal enthält). 2. L Bot.] ane 
derthalbeig). 

Sesquiduplicate, séskwedu’- 
plekate, (lat. sesdui u. duplicate) adj. 

Arith.] — ratio, das deitthalbige Verhält⸗ 
niß (3. B. das von 50 zu 20). 
Sesquipedal, séskwip’pedal , od. 

Sesquipedalian, seskwepeda’- 
léan, (lat. sesquipedalis ) adj. anderthalb 
Fuß enthaltend od. lang. 

Sesquipedal, s. der anderthalb 
Fuß lange Gegenſtand, Menſch. Abpigox. 

Sesquiplicate, seskwip’plekate. 

lat. sesqui u. plicatusy adj. das Verhält⸗ 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. 


niß von eins u. ein halb zu eins bezeichnend. 
- proportion, [Math.] das Verhältniß von 
1½ zu J. 


drate, (lat. sesqui u. quadratus) 8. [Aſtron.] 
der Aſpekt, die Planetenſtellung, da zwei 
Planeten um fünfthalb Zeichen des Thier⸗ 
kreiſes od. 135 Grad von einander entfernt 
ſind. 


al, dat. sesqui u. tertius) adj. — propor- 
tion, [Math.] das Vierdrittelsverhaͤltniß 
(Verhältniß, da die größere Zahl die kleinere 


ein Intervall von anderthalb Tönen od. von 
drei halben Tönen, eine kleine Terz. Busgx. 


tzung, Abgabe, Steuer. 


das Sitzen. 2. (bei berathenden 2c. Körpern) 


No. move, nor, got, dil, elòüd. Tube, tab. füll. win. THis. 
SET SET 


aufs Spiel ſetzen; Einem halten (im Spiele, 
es mit Einem wagen). Sak. PRIOR. 3. (in 
eine beſtimmte Lage bringen) ſetzen, machen; 
(together) a) zuſammenſetzen (ein Kunſt⸗ 
werk ꝛc.). b)-+ vergleichen. 4. t a) ausſtellen 
(Schildwachen ꝛc.). b) ſetzen, pflanzen (ein 
Gewächs). e) (wohin) verſetzen, bringen. 4) 
(eine Zeit ꝛc.) ſetzen, beſtimmen, feſtſetzen. 
e) beſtimmen, ordnen (meiſtens im pp., ſ. 
weiter unten). f) treiben, bewegen, 8) vers 
anlaſſen. h) unbeweglich, feſt machen; (ge⸗ 
wöhnl. im) pp. —, unbeweglich, feſt; ſteif, 
ſtarr (v. Blick, v. den Augen). i) dunkel mas 
chen; (meiſtens im) pp. — dunkel (v. den 
Augen). J) to —, od. to — to music, in Muſik 
ſetzen, komponiren. k) anſtimmen (einen Ge⸗ 
fang), anſchlagen, vorſingen. SpecTaToR. 1 
ſchätzen, achten, beachten. Snax. 5. in die 
gehörige Lage bringen, gehörig in Stand 
ſetzen, zurecht ſetzen, richten; (u. zwar) a) 
[Chir.] einrichten, einrenken (ein Bein ꝛc.). 
b) abziehen (Schermeſſer ꝛc.), wetzen, ſchärfen. 
e) [Artill.] richten, zum Schuß richten (Ge⸗ 
ſchütze). d) ſtellen Netze), legen (Schlingen). 
e) richten (uhren); (by) c) (uhren) richten, 
reguliren nach). &) regeln (nach). 6. a) (in) 
faſſen (in Gold ꝛc.), einfaſſen. b) beſetzen 
(with, mit). 7. entgegenſetzen; (to) (einer 
Sache) entgegenſetzen, entgegenſtellen. Snak. 
8. [Waidmſpr.] ſtehen; z. B. A dog -s 
birds, ein Hund ſteht Feldhühner. 9. gerin⸗ 
nen machen Milch ꝛc.). 

God set the sun, moon and stars in the 
firmament, Gott ſetzte die Sonne, den Mond 
u. die Sterne an das Firmament. To — oo 
shore, (Truppen ꝛc.) landen. To — one’s 
horse over, hinüberreiten. To — in order, 
in Ordnung bringen. To — one's hand to.., 
1. Hand legen an .., Etwas anfangen, unter⸗ 
nehmen. 2. (einen Brief ꝛc.) unterſchreiben, 
ſeine Unterſchrift darunter ſetzen. To — the 
seal to.., das Siegel aufdruden, drucken auf... 
To = the seal upon a public writing, das 
Siegel unter eine Urkunde drucken. The Lord 
— a mark upon Cain, || der Herr machte ein 
Zeichen an Kain. To — a label on .., einen 
Zettel, eine Etikette machen an.., Etwas 
mit einem Zettel, einer Etikette verſehen. 
To- a price on. ., einen Preis ſetzen auf 
To - the heart or affections on .., |! trach⸗ 
ten nach ... Minds altogether — on trade 
and profit, Gemüther, ganz auf Handel u. 
Gewinn gerichtet. ADDISON, The heart of 
the sons of men is fully — in them to do 
evil, |] des Unglücks des Menſchen tft viel 
bei ihm. Am I a sea or a whale, that thoa 
settest a watch over me, || bin ich denn 
ein Meer od. ein Wallfiſch, daß du mich fo 
verwahreſt? To — a coach in the mire, mit 
einer Kutſche im Kothe ftecen bleiben. The 
wagon was — at the hill, der Wagen blieb 
am Hügel ſtecken. Abijah could not see; 
for his eyes were — by reason of his age, 
| Ubia konnte nicht ſehen, denn feine Augen 
ſtarreten für Alter. To — pen to paper, die 
Feder anſetzen, ergreifen. To — one's self, 
ſich antreiben, ſich bemühen. To — one’s self 
above the level of one's countrymen, fidy 
vor ſeinen Landsleuten hervorthun. 10 — 2 
fine upon any one, Einem eine Geldbuße 
auflegen, Einen an Geld ſtrafen. To — one 
on high, || Einen erhöhen. To — a man at 


Sesquiquadrate, seskwekwa’- 


Sesquitertian, séskwétér/shin, u. 
Sesquitertional,seskweter’shun- 


14/5 Mal enthält). 
Sesquitone, sés“kweétòne, s. Muſ.] 


Sess, ses, (lat. sessio) 8. + die Scha⸗ 
Bot.] ſitzend. 
Sessile, sés‘sil, (lat. sessilis) adj. 
Session, sesh’un, (lat. sessio) s. I. 


die Sitzung, a) (das Verſammeltſein, um 
zu berathſchlagen ꝛc.). b) die Seſſion (die 
längere od. kürzere Zeit, der längere od. kür⸗ 
zere Zeitraum, während deſſen eine Verſamm— 
lung, z. B. das Parlament berathſchlagt). 
3. die Sitzung, der Gerichtstag, das Gericht; 
pl. Sessions, a) [in einigen Staaten v. 
Nordam.] die Gerichtstage zur Regulirung 
der polizeilichen Verhältniſſe. b) Sessions, 
Qnarter-sessions, [Engl.] die Quar⸗ 
talſitzungen, vierteljährlichen Sitzungen der 
Friedensrichter. Sessions of the peace, 
[Engl. u. Nordam.)] die Sitzungen der Frie⸗ 
densrichter. 

In full session, in öffentlicher Sitzung, 
in Pleno. To be in —, to hold —, Sitzung 
halten. A — of parliament, eine Parlaments- 
ſitzung, Seſſion des Parlaments. To have 
one annual — only, nur einmal im Jahre 
zu Gericht re. ſitzen, nur einmal im Jahre zur 
Beſorgung der Geſchäfte ſich verſammeln, 
zuſammenkommmen (v. Gerichten u. bera— 
thenden Körpern). 

Session hall, die Gerichtskammer. 

Sess- pool, sés/- pool, (u. sess u. 
pool) s. das Loch unter einem Abzuge fur 
deu Abfluß des unreinen Wafers, Abzugsloch. 

Sesterce, sés’térse, (fr. W., v. lat. 
sestertius) s. lröm. Münzw.;] die kleine Se⸗ 
ftery(ie) (= ½ eines Denarius, ungefähr 2 
pence sterl. od. 4 cents; die große Seſterz, 
das Seſterzium, d. h. sestertium pondus, 
beſtand aus 1000 derſelben == 250 denar. 
ungefähr 7 Pfd. sterling od. 31 Dollars; 
eine Kupferſeſterz (copper -) war = — 785 
eines Penny sterl.; bei den Alten wurde fer— 
ner — für Etwas, das 2 Ganze u. ein Halbes 
enthielt, gebraucht). 

Set, set, (angelſ. saetan, setan, settan; 
lat. sedeo) praet. u. pp. set, v. a. I. a) 9 
ſetzen, ſtellen Con, auf); to — before any 
one, Einem vorſetzen (Eſſen ꝛc.), Einem 
vorlegen. b) [Typogr.] ſetzen (eine Seite ꝛc.). 
e) aufſetzen. 2. + a) (over) ) (Einen) ſetzen 
über ... Cals Aufſeher ꝛc.). 6) übertragen, 
übermachen, überweiſen. b) (above) (Etwas) 
ſetzen über . einer Sache vorziehen. ey hetzen, 
reizen; Cat) hetzen (auf Einen, z. B. einen 
Hund). d) einſetzen (Pfeile). e) 4 ſetzen, 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. No, move, nör 


SET 


variance against.., Jemanden entzweien 
mit ... To - one’s hope in God, {eine Hoff: 
nung auf Gott ſetzen. To —a great value 
„ns einer Sache einen hohen Werth bei- 
legen. To — at naught, für Nichts achten. 
I will — my eyes upon them for good, Iich 
will fie gnädiglich anſehen. To — a copy be- 
fore any one, Einem eine Vorſchrift zum 
Abſchreiven vorlegen. To — a dial horizon- 
tally, eine Sonnenuhr wagerecht ſtellen. 
Which by custom they are — to, woran 
fie ſich gewöhnt haben. To — an end to., 
einer Sache ein Ende machen. ~ him such 
& task, legt ihm eine ſolche Arbeit auf. At 
how unreasonable rate they - their grounds, 
wie unbillig hoch ſie ihre Ländereien halten, 
welch' unbilligen Pacht ſie für ihre Ländereien 
fordern. To - on fire, in Brand ſtecken. To 
— on flame. in Flammen ſetzen. To -a step, 
einen Schritt thun. To - the teeth on edge, 
die Zähne ſtumpf machen. To — one’s self 
to write, ſich an's Schreiben machen. To — 
any thing on foot, Etwas in Schwung 
bringen. To - any one free, Einen in Frei— 
heit ſetzen, freilaſſen. Setting free, die 
Freilaſſung. To — open, öffnen. To — a— 
going, in Gang ſetzen od. bringen, in Bewe— 
gung ſetzen, in Umlauf bringen, anſtrengen. 
Toon going, in Bewegung ſetzen (Räder ꝛc.). 
To — any one at work, Einen thätig machen, 
zur Arbeit antreiben, Einem Arbeit geben. 
To — any one to (+ on) work, Einen be: 
ſchäftigen, Einem Arbeit geben. To — at 
ease, beruhigen. To - right, to — to rights, 
zurechtweiſen, verbeſſern, berichtigen. To — 
at defiance, (Einem, einer Sache) Trotz bie: 
ten, trotzen. To — wrong, in einen Irrthum 
od. Fehler verwickeln, verwirren, irre machen. 
To — to advantage, ſchön ordnen. To — to 
sale, feil bieten, ausbieten, in die Auktion 
geben, zum Verkauf ausſtellen. They show 
how hard they are — in this particular, fie 
beweiſen, wie ſehr fie in Betreff dieſes Um— 
ſtandes im Gedränge ſind. They are hard 
— to ete., fie find ſehr im Gedränge, ſehr in 
Verlegenheit, wie fie 2. A man is —, ein 
Mann hat eine feſte, beſtimmte Meinung, 
hat beſtimmte Anſichten. A stag that was 
hard — by the huntsmen, ein Hirſch, dem 
die Jäger ſcharf zuſetzten. To — a trap, snare 
or gin, Fu. t eine Falle, Schlinge legen. 
To — sail, [Mar.] unter Segel gehen. To 
= the sails, [Mar.] die Segel beiſetzen. 
Credit, if broken, is never well set again, 
wenn der Kredit vernichtet iſt, wird er nie: | 
mals wieder ganz hergeſtellt. He sets his 
judgment by his passion, ſeine Leidenſchaft 
wirkt auf ſein Urtheil ein. Prior. 
To set about, I. Etwas vornehmen 
(anfangen), daran gehen. 2. anſtimmen. 
To set one’s self about., ſich machen 
an lrichten (Unheil). Snax. 
To set abroach, ftiften, anſtiften, an⸗ 
To set against, 1. entgegenſetzen (Gi: 
nem, einer Sache). 2. + To set any one 
against..., Einen aufbringen, aufhetzen 
gegen ..., wider ... 3. entgegenſetzen, ent- 
gegenſtellen (Gründe ꝛc.). 


bt, dil, cléud. Tube, tͤͤb, fall. thin, THis, 
SET SET 


day, der König von Babel hat ſich an eben einander aufgehen laſſen. Set off, abge⸗ 
dieſem Tage wider Jeruſalem gerüſtet. When rechnet, ſaldirt. 
all other things set themselves against To set on, to set upon, I. anſetzen. 2. 
us, wenn uns alles Andere entgegen, zu— (gewöhnl. mit on) anfriſchen, antreiben, (to) 
wider ijt, To set one’s mind against, anreizen (ju). Snak. 3. (mit on) anſtellen, 
I. Abſcheu vor Etwas bekommen, ſich einer brauchen (to) Einen gebrauchen gu). Snax. 
Sache widerſetzen, ſich auflehnen wider .. . 4. (meiſtens im pass.) Einen angreifen, an— 
2. Einem Etwas zuwider machen, verleiden, fallen, über Einen herfallen. 5. (ſeine Ge— 
entleiden. He has set my mind against danken ꝛc.) auf Etwas richten. 
her, er hat mich gegen ſie aufgebracht. To A kind of luxury that sets every per- 
set off one thing against another, eine son upon making a higher figure than is 
Sache gegen eine andere hervorheben, heraus- consistent with his revenue, eine Art Lu⸗ 
heben, eine Sache einer andern (als von glei— rus, die Jeden aureizt, eine größere Figur 
chem Werthe) entgegenſetzen, entgegenhalten. zu ſpielen, als ſich mit ſeinen Einkünften 
Tosetapart, l. beſonders ſtellen, bei verträgt. Set on thy wife to observe, ſtelle 
Seite ſetzen od. ſtellen. 2. + ausſetzen (per- dein Weib auf die Lauer. SHax, To be much 
ſchieben). Koks, set on , erpicht fein auf ..., ſich ſehnen 
To set aside, 1. bei Seite ſetzen; (Et- nach ... To have one’s heart more set 
was) übergehen; unterlaſſen. 2. verwerfen. upon ete, than ete., ſich Etwas mehr an⸗ 
3. abſchaffen, umſtoßen, aufheben. gelegen ſein laſſen als ꝛc., mehr bedacht ſein 
To set away, wegſetzen, wegſchaffen. auf ꝛc. als ꝛc. His heart was more set upon 
To set befo re, K. vorſetzen. 2. t Einem her good than his own, ihr Wohl lag ſeinem 
vorſtellen; vor Einem entfalten. Herzen näher als fein eigenes. Set upon 
To set before your sight, euch vor mischief, zum Böſen geneigt. Young men 
Augen zu ſtellen. set before me many|of fortune wholly set upon pleasures, 
examples both of ancient and latter times, junge Leute von Vermögen, die nur auf 
ich bringe viele Beiſpiele alter u. neuerer Zeit Vergnügungen denken. 
mir vor Augen. To set out, 1. ausſetzen, anweiſen, zu— 
To set back, zurückſetzen, zurückſtoͤßen. weiſen. 2. abſtecken, ausſtecken edie Mauern 
Toset by, 1, bei Seite ſetzen. 2. achten, einer Stadt ꝛc.), bezeichnen. 3. + bekannt 
ſchätzen. machen, (ein Buch) herausgeben, (Prokla— 
To set by the compass, [Mar.] die mationen) erlaſſen. 4. herausſtreichen, rigs 
Höhe od. Lage eines entfernten Gegenſtandes men, herausheben. 5. auszieren, ausſchmü— 
nach dem Kompaſſe beobachten. cken, herausputzen; (with) ſchmücken (mit). 
To set down, I. niederſetzen, auf den 6. + ausrüſten (eine Flotte 15.). Appison. 
Boden ſetzen od. ſtellen. 2. + a) herabſtim-7. zeigen, vorzeigen, vorſtellen, entwickeln. 
men (ie Wirbel eines Inſtruments). Snax. 8. + darthun, zeigen, beweiſen. ATTERBURY. 
b) ſchriftlich niederlegen, niederſchreiben, zu |g. [Rechtsſpr.] herzählen, aufzählen, aus 
Papier bringen. e) notiren, aufſchreiben, einander ſetzen. 
anſchreiben. d) beſtimmen, feſtſetzen. To set one out to the best advantage, 
Finding him so resolutely set down, den Leuten eine vortheithafte Meinung von 
T da er fand, daß er ſo ſeſt entſchloſſen war. Einem beibringen. To set out in proper 
To set forth, I. an den Tag legen, colors, treffend u. genau beſchreiben, ſchil— 
zeigen, weiſen, darthun, darſtellen, beweiſen. dern, recht abſchildern, hinſtellen. To set 
2. bekannt machen, verkündigen; (ein Buch any one out as a most fit instrument for 
zc.) herausgeben. 3. verordnen. 4. erheben, subduing a country ete., Einen als das 
rühmen; to — one’s self, ſich rühmen, ſich allertauglichſte Werkzeug zur Unterjochung 
herausſtreichen. 5, ſtellen, ordnen (ein Heer eines Landes 2c, bezeichnen. To — time and 
ꝛc.). 6. auf eine Unternehmung ausſchicken, place, Zeit u. Ort beſtimmen. 
ausrüſten (eine Flotte). Kvor kes.“ To set up, I. auſſtellen, aufrichten, aufs 
To set forth a language in its great- ſchlagen, errichten, erbauen; (ein Denkmal 
est latitude, eine Sprache nach ihrem ganzen c.) ſetzen; (eine Flagge tc.) aufſtecken, (einen 
Umfange vortragen. Maibaum 2c.) ſetzen, pflanzen, ſtecken; (eine 
To set forward, 1. antreiben, anfri— Mausfalle) ſtellen, richten, aufſtellen; (einen 
ſchen. 2. weiter bringen, fordern, befördern. Zettel) ankleben, anſchlagen; [Typogr.] aufs 
To set in, Einen auf Etwas bringen, ſetzen (Buchſtaben). 2. t a) ausſpannen (eine 
Einem einhelfen. Kutſche ꝛc.). b) anfangen, anlegen, einrichs 
If you please to assist and set me in, ten, (einen Laden, eine Manufaktur, Schule 
I will recollect myself. Courier. ꝛc.) errichten; Einen etabliren. e) (Einem) 
To set off, J. hervorſtechen machen, erheben, rühmen. d) (Einem) aufhelfen, Je— 
herausheben, hervorheben, [Mal.] hervor- {mands Glück machen. e) Einen auf den 
treiben. 2. ſchmücken (eine Rede ꝛc.), aus— Thron erheben. Snak. f) aufſtellen (eine 
ſchmücken, auszieren. 3. (mit Worten) hers | Meinung 2.) , einführen, aufbringen; to be 
vorheben; (against) hervorheben, heraus-|—, aufkommen (d. emer Meſnung ꝛc.); (eine 
heben (gegen), einer Sache (als ein Aequi— Vorſchrift) geben. g) erheben ie Stimme); 
valent) eutgegenſetzen, entgegenhalten. 4. ausſtoßen (einen Schrei). h) + niederlegen, 
abſondern, abſcheiden (zu einem beſondern aufgeben, ruhen laſſen. 3. [Mar.] to — the 
Zwecke beſtimmen, anweiſen). 5. abrechnen, shrouds, stays ete., die Wand, Stage tats 
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jen, um fie anzuſetzen. 


To set one’s self against ., ſich wi⸗ ausnehmen; pp. ausgenommen, abgerechnet. 
der Einen ſetzen, ſich ſetzen wider ..., fib; To set off accounts with. . ., ſich be: 
Einem widerſetzen. The king of Babylon rechnen mit ..., abrechnen mit ... To — 
set himself against Jerusalem the Same mutual debts, gegenſeitige Schulden gegen 


He has set me up for his mark, || ev 
hat mich zum Ziel aufgerichtet. To — one’s 
rest, (ehm.) fic) zum Schießen anſchicken 


Fate. far, fall, fat. Me, met. 
SET 


(weil die Büchſen ſo lang u. ſchwer waren, 
daß man erſt einen Träger (rest) im Boden 
befeſtigen mußte, um das Gewehr auflegen 
zu können; daher auch . SHAK To set 
one up again, o Einen wieder auf die 
Beine bringen, wieder geſund machen. To 
set one up to view, Einen bemerkbar ma⸗ 
chen. To — a laugh(ter), in ein lautes Ge— 
lächter ausbrechen. To — a hearty laugh, 
eine helle Lache aufſchlagen. Whilst we — 
our hopes here, indem wir unſere Hoffnun— 
gen hierauf ſtellen, gründen. To set one 
up in hope. Einen zu hohen Hoffnungen be⸗ 
rechtigen. Sak. To — the throne of David 
over Israel, {| Den Stuhl Davids über Iſrael 
aufrichten. To — for (public) sale, in die 
Auktion geben, zum Verkauf ausſtellen, feil 
bieten. To — in trade, (einen Sohn zc.) als 
Kaufmann etabliren. A bill set up, der An⸗ 
ſchlag, das Plakat. 

Set, v. n. 1. [Aſtron.] untergehen (v. 
der Sonne, den Sternen ꝛc.). 2. in einen 
Zuſtand der Feſtigkeit übergehen, geſtehen, 
geriunen. 3. [Bot.] anſetzen ow. Bäumen, 
wenn ſich die Blüte in Frucht verwandelt) 
4. Pflanzen ſetzen, pflanzen. 5. (tonſetzen, 
zondichten) komponiren. 6. a) 9 ſich in Be⸗ 
wegung ſetzen, aufbrechen. b) * eine Neiſe 
antreten; (from) abreiſen (von). c) [Mar.] 
(fließen) laufen (to, nach). 7. + ſich bemühen 
(ſich beſtreben). 8. [Waidmſpr.] ſtreichen, 
mitteiſt eines Hühnerhundes Vögel ſtellen. 
9. T für to sit) to (down), ſich (feſt) ſetzen 
(ſich wo uiederlaſſen). 

It maketh the teeth set hard one against 
another, es macht, daß man die Zähne feſt 
zuſammenbeißt. To — to sea, zur See gehen. 
The rabbit —, [Waidmſpr.] das Kaninchen 
im Baue. The tide sets to the east or 
north, [Mar.] der Zeitſtrom läuft Oſt od. 
Nord. To — west- ward; [Mar.] weſtlich, 
weſtwärts laufen (v. Waſſer). 

Prov. To sow dry, and to set wet, tro: 
cken ſäen, naß pflanzen. gehen. 

To set about, an Etwas gehen, daran 

To set forth, aufbrechen, abreiſen. 

To set forward, ausziehen, ſich auf 
den Weg begeben od. machen, weiter reiſen; 
(towards) ſich auf den Weg nach ... machen. 

To set in, einbrechen, eintreten, ein— 
fellen, ſich einſtellen (v. den Jahreszeiten ꝛc.). 

The weatber is set in for rain, es ſieht 
egueriſch aus. When the weather was set 
in to be very bad, wenn fic) anhaltend 
ſchlechtes Wetter eingeſtellt hatte. Appisox. 

To set off, ſich auf den Weg machen; 
[Wettr.] ausrennen; (for) abreiſen (mach). 

To set on, to set upon, I. fic) auf den 
Weg machen od. begeben, eine Reiſe ꝛc. an— 
treten. 2. angreifen, einen Angriff machen. 

Tosetopon the search of truth, nach 
Wahrheit forſchen. Locke, The understand- 
img would - some new inquiry, der Verſtand 
würde au irgend eine neue Unterſuchung gehen. 

To set out, I. fic) auf den Weg beges 
ben; (tor) abreiſen, reiſen (nach). 2. (from) 
wegreiſen, abreiſen (von), ausfahren, weg⸗ 
fahren (von, weggehen (von). 3. t a) auf⸗ 
treten. b) (from) abgehen (won einer Schule, 
d. h. fle verlaſſenz. ez (from) ausgehen Won 
einem Grundſatzt ꝛc.). d) anfangen, anheben, 
beginnen. Brown, 
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Fine, fin. Nd, move. nör, 
SET 

To set out in business, ein Geſchäft 
anfangen To — in life or the world, in 
das Leben eintreten. At their setting 
out, bei ihrer Abreiſe. At his first setting 
out, bei ſeinem erjten Ausfluge. To — on 
a journey, eine Reiſe antreten. 

To set to, ſich legen auf ..., ſich einer 
Wiſſenſchaft rc. widmen, erpicht ſein auf ... 

To set up, l. ſich (häuslich) niederlaſſen, 
ſich ſetzen, ſich etabliren. 2. + (for) ſich aus— 
geben für ..; ſich aufwerfen ju... 

Toset up for one's self, I. ſein eigenes 
Hausweſen od. Geſchäft aufangen, ſich auf 
ſeine eigene Hand ſetzen. 2. 1 ſich ſelbſt zum 
Herrn aufwerfen. To — for a merchant, to 
— in business, in trade, ſich (als Kauf— 
mann) etabliren, ein Handelshaus errichten 
od. gründen. To — for a republic, * fic) als 
Freiſtaat konſtituiren. To — for a man ot 
wit, den Geſchickten, den Mann von Kennt⸗ 
uiß, den Witzigen ſpielen. He sets up ta 
teach morality, er wirft ſich zum Moraliſten 
auf. To - for morality, den Schild der Mo⸗ 
ralität aushängen, fic) zur Moralität be— 
kennen. 

Set, pp. adj. I. geordnet; feſtgeſetzt, 
beſtimmt, feſt; regelmaßig, ordentlich. 2. 
eine beſtimmte, ſeſte Meinung habend. 3. 
(bon der Obrigkeit ꝛc.) feſtgeſetzt, vorgeſchrie— 
ben. 4. wohlbedacht. 5. dunkel (v. den Au— 
gen). 6. für seated. SHAK. 

(Well) set, unterſetzt (ſtark). At — dis- 
tances, in gewiſſen, beſtimmten Entfernun— 
gen. A — hour, battle, eine beſtimmte 
Stunde, eine regelmäßige Schlacht. A — re- 
solution, ein feſter Entſchluß. On — pur- 
pose, of — purpose, abſichtlich, mit Fleiß. 
— form, das Formular; Muſter, die Bore 
ſchrift. — forms of prayers, beftimmre Ge— 
betformeln. — price, — rate, die Taxe. — 
prices, [Handel! feſte Preiſe. — visit, ein 
förmlicher Beſuch. A man — in his opinions, 
ein Mann, der ſeine beſtimmten Meinun— 
gen hat. 

Set, 3. 1. L Aſtron.] der Untergang, 
Niedergang eder Sonne ꝛc.). 2. (beim Spie— 
len) der Satz. 3. [Gartenk.] der Setzling, 
Ableger, das Steckreis; —s od. —s of white 
thorn, junge Steckreiſer von Weißdorn. 4. 
eine Anzahl zuſammengehöriger, zu einander 
paſſender Dinge; z. B. a) das Sortiment; 
A — of boxes, der Satz Schachteln; a — ot 
plate for use, das Service, Tiſchſervice; a 
fine — of silverplate, ein ſchönes ſilbernes 
Tafelgeräth; a — of letters, [Lypogr.] ein 
Guß Buchſtaben od. Lettern; a — of colors, 
eine Folge von Farben; a—of buttons etc., 
ein Beſatz, eine Garnitur Knöpfe ꝛc.; a — of 
trees, eine Baumreihe; a— of books, [Hane 
del]! die in einer Handlung erferderuden 
Bücher; a - of rigging, [Mar.] die vollſtäu⸗ 
dige Takelage; a — of sails, ein Segelſpiel; 
a — of weight, ein Satz Gewichte, das Ein— 
ſatzgewicht; a — of china or other ware, ein 
Porzellanſervice, ein Service von Porzellan 
od. auderem Geſchirr; a — of tea-cups, ein 
Service Theetaſſen; a - of chairs, eine Par— 
tie, Garnitur Stühle; a — of dining-tables, 
eine Anzahl ezuſammengehöriger) Speiſeriſche; 
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coachhorses ete., ein Geſpann, Zug, Paar 
Kutſchpferde ie. b) die Art, Gattung; a — 
of men, eine Bande, ein Trupp od. Haufen 
Leute, eine Klaſſe Menſchen; —s of nations, 
Abtheilungen von Völkern, Völkerabtheilun— 
gen; a— of officers, ein Korps Offiziere. 
e) die Reihe, Folge; a — of motions, eine 
Reihe von Bewegungen; a — of remarks, 
eine Folge, Reihe von Bemerkungen; a — of 
features, ein Verein von Geſichtszügen; a — 
of teeth, eine Reihe von Zähnen, das Zahn—⸗ 
werk, Gebiß. 5. ein Geſtell für Oel-, Eſſig⸗ 
ꝛc. Flaſchen. 6. a) das Spiel, die Partie. 
b) (die Spielgeſellſchaft) die Partie. 7. [Waid—⸗ 
mſpr.] der Vorſtand, das Stehen (des Hüh— 
nerhunds). 

Before set of sun, vor Sonnenuntergang. 
To play a , eine Partie, ein Spiel machen. 
A dead —, ein verabredeter Plan, Jemand 
beim Spiele zu betrügen. A — of exchange, 
[Handel] ein Wechſelbrief im Duplikat; —s 
of exchange, Kopiewechſel. The first of a 
—, [Handel] der Primawechſel. 

Set-off, sét/of, s. 1. [Nechtsſpr.] 
eine gerichtliche Klage, wodurch der Beklagte 
einerſeits die Gerechtigkeit der gegen ihn vor— 
gebrachten Klage anerkennt, aber auf der 
andern Seite ſelbſt als Kläger auftritt; die 
Gegenforderung, Gegenrechnung. 2. der Kon⸗ 
traſt, Abſtich. 3. (die Zierde, der Schmuck. 

To plead a set-off, mit einer Gegenklage, 
Gegenforderung auftreten. She is the - to 
you, fie ſticht gegen euch ab, ihre Häßlichkeit 
erhebt eure Schönheit. 

Set-off-sheet, [Handel] der Bilanz 
bogen. (adj. borſtig; borſtenartig. 

Setaceous, <éta‘slias. (b. (. seta) 

Setbolt, sevboit, s. [ Schiffb.] der 
Treibbolzen. 

Set-Toil, set, fön, s. IL Bot.] die 
Nuhrwurz, Tormentillewurz), Blur, Noth⸗ 
wurz, das Siebenfingerkraut, ſ. Septfoil. 

Setiforsam, seieform, (o, lat. seta) 
adj. borſtenformig, borftenartig, borſtig. 

Seton, se’tn, (jr. W.) s. Chir.] dir 
Haarſchnur, das Haarſeil. 

Getous, sé'tus, adj. [Bot.] borſtig. 

Settee, settee’, s. I. die Lehnbank, 
Polſterbank, Schlafbank, das Kanape. 2. 
[Mar.] die Seitie (Art Schiffe im Mittel⸗ 
meere). {ides Segel. 

Settee-sail, [Mar.] eine Art lateini⸗ 

Setter, eutär, 8. I. Einer, der ſetzt, 
ſtellt, der Setzer, Steller; —-up, der Auf⸗ 
ſetzer, Aufſteller. 2. + —-up and puller 
down of kings, der Könige Schöpfer u. Bers 
nichter; a — forth of strange Gods, || ein 
Verkündiger neuer Götter; — on, a) der 
Aufhetzer, Aufwiegler, Aufſtifter. d) der 
Einrichter, Stifter; as —s- of f of thy graces, 
+ als diejenigen, die deine Reize hervorheben. 
3. [Maur.] der Steinſetzer. 4. (Ziegelbr. ] der 
Oſenanrichter. 5. [Muſ.] der Tonſetzer, Kum⸗ 
poniſt. 6. (Feuerw.] der Setzer, Füllſtock, 
Nacketenſetzer, Nacketenladſtock. 7. der Hüh⸗ 
nechund, Wachtelhund, Vorſtehehund. 8. t 
der Spürhund, Kundſchafter, Spion; Kupp⸗ 
ler, Zubringer. Sours. 

Setter-wort, [ Bot.] die ſtinkende, 


the whole —of prints, ſämmtliche Kupferſtiche sf ſchwarze Nieswurz. 


a whole — of Shakspeare, das ganze Werk, 


Setter, o. n. [Oertl.] dem Vieh einen 


ſämmtliche Bände von Shakſpeare; a — ol] Theu der Wamme abſchneiden. 
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Setting, sét‘ting, . I. das Setzen 
c., ſ. Set; [Maur.] das Setzen, Legen vou 
Steinen zu Mauern u. Gewölben. 2. der 
Untergang (der Sonne ꝛc.). 3. [Mar.] die 
Richtung des Windes, Stromes. ment. 

Setting up in business, das Etabliſſe— 

Setting-dog, der Hühnerhund, Wad: 
telhund. —- pole, der Bootshaken. —-rule, 
Typogr.] die Setzlinie. —stie k, 1. [Gar: 
lenk.] der Pflanzer, Pflanzſtock, Krautſtichel, 
das Pflanzholz. 2. (auch Composing— 
stick) [Typogr.] der Winkelhaken. 

Settle, sét’tl, (angelſ. setl, setth) 3. 
der Sitz, Seſſl, die Bank, Lehnbank. 

Settle-bed, der Bettſtuhl, Schlafſeſſel, 
Schlafſtuhl, das Seſſelbett. 

Settle, o. set) v. a. 1. in den Zu⸗ 
ſtand der Feſtigkeit od. Stätigkeit verſetzen; 
(oft im) pp. Settled, feſt. 2. t a) Gum 
Seelſorger) einſetzen (einen Geiſtlichen). b) 
zoloniſiren, anbauen. e) aufſchlagen (ſeine 
Wohnung an einem Orte). d) (Einen) wo— 
hin bringen; verſorgen, ausſtatten, verheira— 
hen, etabliren. e) feſtſetzen (Augelegenhei— 


fen), ordnen, in Ordnung bringen, (eine 


Rechnung) abſchließen, abmachen, ſaldiren. 
f) feſtſetzen, beſtimmen; verordnen, einrich— 


ten. g) vergleichen, beilegen, in Güte od. auf 


eine andere Weiſe ausmachen, abmachen 
(einen Streit ꝛc.). 1) (Einen) beſtimmen; 
(dem Gemüthe) eine beſtimmte Richtung ge: 
ben. i) in Ruhe bringen, beruhigen (das 
Gemüth). k) (upon) (den Geiſt ꝛc.) lenken, 
heften (auf). 3. ſetzen machen dicht od. did: 
ter machen). 4. t ablagern (Flüſſigkeiten). 
2. h) IWillsettle the wavering and con- 
firm the doubtful. SwWIpr. 
I will settle him in my house and in 
my kingdom for ever, ich will ihn ſetzen 
in mein Haus und in mein Königreich ewig: 
lich. Her blood is settled, ihr Blut ſteht 
ſtill. - here your abode, laſſet euch hier nie— 
der, ſchlagt hier eure bleibende Wohnung auf. 
A settled abode, ein beſtimmter Wohn⸗ 
ort, Aufenthalt, Wohnſitz, eine bleibende 
Wohnung. To — a son, einen Sohn ver: 
forgen, etabliren. To -a son in trade, einen 
Sohn als Kaufmann etabliren. To — a 
daughter, eine Tochter weggeben. To — 
questions or points at law, Rechtsfragen, 
Rechtspunkte feſtſetzen. To — the succession 
to a throne, die Thronfolge, Nachfolge auf 
dem Throne beſtimmen. To — the succes- 
sion to a throne in a particular family, 
das Necht der Thronfolge, Nachfolge auf dem 
Throne in einer beſondern Familie (geſetzlich) 
begründen, eine beſondere Familie zur Nach— 
ſolge auf dem Throne für geſetzlich befähigt 
erklären. A settled habit, ein {titer Gee 
brauch. Settled opinions, beſtimmte, feſte 
Meinungen. A settled conviction, eine 
feite Ueberzeugung. To — a pension, an an- 
nuity on ., Einem einen Jahrgehalt, eine 
jährliche Leibrente ausſetzen. To one's estate 
upon ... or on, Einem fein Beſitzthum ver: 
ſchreiben od, vermachen. To — a language, 
eine Sprache auf fefle Regeln zurückſühren. 
To — a passage, eine Stelle (in einem Buche) 
feſtſetzen. Nothing can — his mind, Nichts 
vermag ihn feſtzuhalten. To — one's mind 
on .. feinen Geiſt richten auf ... To — 
aue 's self, J. ſich anſäſſig machen, fic) hauss 
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lich niederlaſſen. 2. ſich faſſen; (to) ſich ans 
ſchicken zu ... To — accounts, abrechuen, 
ſaldiren. To — an account, a balance, a 
debt, eine Rechnung ordnen, einen Saldo 
ausgleichen, eine Rechnung ſaldiren. To — 
the average, [Handel] die Hafereikoſten 
aufmachen, decken. To — a business, ein 
Geſchäft ordnen, abwickeln. In fining wine, 
we add something) to — the lees, damit die 
Hefe ſich ſetze. (Cover ant-hills up) that the 
rain may — the turf before the spring, da: 
mit der Regen bewirke, daß ſich der Naſen 
vor dem Frühjahre ſetze. Clear weather —s 
the roads, helles, heiteres Wetter macht, daß 
ſich die Wege ſetzen. To - the land, [Mar.] 
das Land legen. Settled, [Mar.] vor 
Anker liegend. The deck is settled, [Mar.] 
das Deck iſt ausgetrocknet. 

Settle, v. u. I. ſich ſetzen, ſiedeln, ſich 
anſiedeln, ſich niederlaſſen (an einem Orte); 
(und in engerer Bedeutung) ſich ſetzen, ſich 
häuslich niederlaſſen, ſich verheirathen und 
häuslich niederlaſſen, ſich etabliren. 2. + 2 
(over) fic) lagern (über). 3. fic) ſetzen, ſich 
ſenken (v. Mauern ꝛc.); ſich ſetzen (w. Flüſ— 
ſigkeiten, Heſen) (auch t); ſich ſetzen (vom 
Erdreich, von den Wegen). 4. t a) (in, into) 
ſich bilden (zu). b) ſich aufhellen, ſich auf— 
klären (v. Wetter). e) nachlaſſen, ſich legen 
(v. der Wuth ꝛc.), ruhen, ſtill werden. d) 
(with) ſich abfinden, ſich vergleichen mit ... 
5. einer Frau ein Witthum, ein Leibgedinge 
ausſetzen. 

2. Shades eternal settle o’er his eyes, 
4. a) Chyle .. runs through the inter- 
mediate colors till it setties in an 
intense red (bis er zuletzt dunkelroth 
wird). AnRUTHNOT. 
5. He sighs with most success that settles 
well (der ein ſchönes Witthum ausſetzt). 
Garra. 

The wind came about and settled in 
the west, der Wind drehte ſich und wehete 
beſtändig von Weſten. Their fondness —s 
on ++, ihre Liebe wirft fic) (bleibend) auf .., 
heftet ſich auf ... To — in the ministry, 
Seelſorger werden, das Att eines Geeljor- 
gers übernehmen. To — in business , ein 
Geſchäft gründen, fic) etabliren. To — to 
something, bei Etwas ſtehen bleiben, ſich 
beſtimmt od. feſt zu Etwas entſchließen, ſich 
für Etwas beſtimmen. To — at last, ſich 
endlich zu Etwas beſtimmen, am Ende ein 
ruhiges, geregeltes Leben anfangen. To — 
to the bottom, unterſinken. Let his spirits 
—„ laſſe ſeinem Gemüthe Zeit, ſich wieder 
zu beruhigen, laſſe ſein Gemüth wieder ru— 
higer werden. 

Settledness, sét’tldnés, 5 der ſeſte, 
ſtäte Zuſtand, die Feſtigkeit, Beſtimmtheit. 

A settleduess of disposition, eine 
fefte Geſinnung, Denkart. 

Settlement, sét'timént, s. 1, a) 
die Siedelung, Anſiedelung. b) die Nieder— 
laſſung, Anſiedelei, Kolonie, der Pflanzort. 
2. (Rechesſpr.] der geſetzliche Wohnſitz, Auf 
enthalt, Wohnort. Brackstone. 3. die Feſt⸗ 
ſetzung, Einrichtung, Beſtimmung; [Rechts- 
ſpr.] a) die geſetzliche und foͤrmliche Beſtim— 
mung über ein Eigenthum in Beziehung auf 
die Nachfolge; (u. in engerer Bedeutung) die 
(geſetliche Beſtimmung der Nachfolge auf 
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dem Throne; Act of—, bill of —, die Thron, 
ſolge-Akte. b) die Ausſetzung Ceines Leib— 
gedinges); das Leibgedinge, Witthum, Gers 
mächtniß. e) die Verabredung, der Vertrag, 
Vergleich, Akkord, die Uebereinkunft. d) der 
Abſchluß, die Berichtigung, Saldirung (einer 
Rechnung). e) die Beilegung, Abmachung 
(eines Streites ꝛc.). 4. a) das Sich-Setzen 
(der Hefen ꝛc.). b) + der Satz, Bodenſatz. 5. 
das Etabliſſement, die Handlung, da man 
ſich häuslich niederläßt, Heirath u. Grün— 
dung eines eigenen Hausweſens. 6. die 
Handlung, da man ſich zu Etwas beſtimmt, 
da man ein ruhiges, geregeltes Leben aus 
fängt. 7. die Einſetzung eines Seelſorgers 
Cin fein Amt). 8. eine Summe Geldes ꝛc., 
die einem Geiſtlichen bei ſeiner Einſetzung 
neben ſeiner Beſoldung bewilligt wird 

A settlement in the world, eine Ber: 
ſorgung; Stelle, ein Amt. du England, the 
poor are supported by the parish or town) 
where they have a —, wo fie ihren geſetz⸗ 
lichen Wohnſitz haben. To make a —, eis 
nen Vergleich treffen. To make a — upon 
any one, Einem Etwas auswerfen, aus— 
ſetzen, beſtimmen. To make -s, Kolonien 
anlegen, Niederlaſſungen gründen. — of (an) 
account, die Liquidation. Account of —, dis 
Schlußrechnung, Schlußbilanz. 

Settler, set‘thir, s. der Siedler, Uns 
ſiedler, Pflanzer; Koloniſt. 

Settlin, (ſchott.) settling; to get a 
settlin, to be feighted into quietness. 

Settling, set‘tling, s. I. die Giedes 
lung, Anſiedelung. 2. die Beilegung, Abma⸗ 
chung (v. Streitigkeiten). 3. das Sich⸗Setzen 
(der Hefen ꝛc.). 4. pl. Settlings, dey 
Satz, Bodenſatz. [Berechnung. 

Settling of accounts, die Abrechnung, 

Settling-days, 3. pl. [Handel] Ab— 
rechnungstage, Skontrotage. - house, 
[Handel] das Skontrirhaus ein London). —- 
tub, [Indigobereit.] die Ruheküpe. — vat, 
(Indigobereit.] der Stellbottich, die Ab— 
ſeihküpe. 

Setts, sets, s. pl. [Mar.] Schrauben, 
Schoren ꝛc., deren man ſich beim Verfertigen 
der Maſten bedient, um zwei Stücke mit 
einander zu verbinden. 

Setwall, set‘wall, 3. [Bot.] det 
Baldrian, das Katzenkraut. 

Setwort, selwürt, 5. L Bot.] die 
(welſche) Bärenklau. 

Seven, sev'vn, (angeſſ. seofa. seofan; 
goth. sibun) adj. ſieben. 

A figure of seven, eine Sieben. 

Seven-eyes, s. pl. (Ichthyol.] das 
Neunauge, die Price, Lamprete. —- night, 
ſ. Sennight. —-year-vine, [Bot.] die 
knollige Trichterwinde. [adv. ſiebenfach. 

Sevenfold, sev‘vnfdld, adj. und 

Sevenscore, sév'vnskbre, Ggahl— 
wort) hundert und vierzig. lzehn. 

Seventeen, sev’vntéén, adj. fiebs 

Seventeenth, sev/vntéénth, adj 
(der) ſiebzehnte. —adv.Sev‘e nteenthly, 
zum Sieb zehnten, ſiebzehntens. 

Seventh, sev‘vnth, adj. (der) ſiebente. 

Seventh cause, (in Zweikampfſachen) 
die ſiebenmal abgelehnte Lüge. 

Seventh, . 1. das Siebentel. 
[Muſ.) die Siebente, Septime. 


2. 
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Seventhly, sév‘vnthle, adv. ſieben⸗ 
tens. [fiebstafte. 
Seventieth, sév'vnteeth, adj. (der) 

Seventy, sév/vnte, adj. ſiebzig. 

Seventy, . die ſiebzig Dolmetſcher, 
ſ. Septuagint. 

Sever, sév’vur, (fr. sevrer; lat. se- 
paro) v. d. I. a) trennen, ſcheiden, abſon⸗ 
dern (From, von). b) trennen, zerſtreuen. o) 
trennen, abhauen. 2. t trennen (Freunde ꝛc.). 
3. [Chem.] ſcheiden. 

Sever, v. n. I. fic) trennen, ſich ſchei⸗ 
den. 2. eine Trennung, Scheidung machen; 
(between) einen Unterſchied machen zwiſchen. . 

Several, vüräl, (v. sever) adj. 


1. (der, die, das) beſondere. 2. (mit darauf T 


folgendem s. im pl.) verſchiedene (mehrere). 
3. getrennt, getheilt. 

Each several ship, jedes einzelne Schiff. 
Four — armies, vier verſchiedene Heere. 
Each — part, jeder Theil ins Beſondere. A 
joint and — note, ein ſolidariſch verbürgter 
Schuldſchein. [Köpfe, ſo viel Sinne. 

Prov. Several men, — minds, ſo viel 

Several, adv. beſonders. 

Be several at meat and lodging, eſſet 
und wohnet beſonders. 

Several, s. I. + od. * der beſondere 
Umſtand, einzelne Punkt, das beſondere Stück, 
die Beſonderheit. 2.“ der beſondere Ort oder 
Platz, abgeſonderte, getrennte Platz. 3. * ein 
eingezäuntes Stück Land, das an ein gemein⸗ 
Uhoftliches Feld grenzt; eine Art Gemein— 
gut der Landbeſitzer des Kirchſpiels. 4.“ das 
Individuum, die Perſon. 

Several of them, Mehrere derſelben. 
In —, * beſonders. 

Severality, sévirai/éeé, s. 4 die 
Beſonderheit, der beſondere Umſtand. 

Severalize, sev/uralize, v. a. + 
unterſcheiden. ders, einzeln 

Severally, séviuralé, adv. beſon— 

To be jointly and severally bound, 
lNechtsſpr.] ſolidariſch verbunden ſein. 

Severalty, sev'uralté, s. der Zu⸗ 
ftand der Abſonderung oder Trennung. 

In severalty, abgeſchieden, beſonders, 
einzeln. [fonderung, Trennung. 

Severance, ewüräuse, s. die Ub: 

Severe, sévere’, dat. severus) adj, 
1, ſtreng (Richter, Vater, Worte, Strafe, 
Gerechtigkeit, Behandlung de.). 2.4 a) ſtreng, 
hart (v. Winter ꝛc.). b) heftig (Schmerz ꝛc.). 
c) ernſt (Styl ꝛc.); ernſt, ſtreng (Miene ꝛc.). 
d) ernſt, bündig (Sprache ꝛc.). e) ftreng 
(genau). f) ſchmerzhaft. 3. (zu ſtreng) hart. 

Severe cold, eine ſtrenge Kälte. What 
made the ehurch of Alexandria be so — 
with ete., warum verfuhr die Kirche von 
Alexandria fo ſtreng mit ꝛe. To be — upon 
any one, ſtrenge, hart mit Einem verfahren. 

Severely, sévére‘lé, adv. I. ſtreng, 
mit Strenge, ſcharf, derb, arg eſtrafen, ta⸗ 
deln ꝛc.). 2. t a) hart. b) ſchmerzlich, heftig. 
e) ſchrecklich, ſchauderhaft. Dryven. d) bitter 
(bereuen ꝛc.). {fehe an der Gicht leiden. 

To be severely afflicted with the gout, 

Severite, sév‘urite, s. [Mineralg.] 
der Severit. 

Severity, séver/eté, s. I. die Strenge, 
Schärfe, Härte. 2. t a) die Strenge (der 
Kälte, des Winters ꝛc.). b) die Strenge Ge— 


nauigkeit). 


(männliche, weibliche) Geſchlecht; [L Bot.] 


SEX 


e) die Heftigkeit (eines Schmer— 
zens ꝛc.). 

The severity practiced on prisoners 
of war, die Strenge, Härte, womit man 
Kriegsgefangene behandelt, die Streuge, die 
man gegen Kriegsgefangene gebrauchte). 
— of life, eine ſtrenge Lebensordnung. The 
- of truth, die ſtrenge, genaue Wahrheit. 
— of discipline or government, die ſtrenge 
Disziplin od. Regierung. The — of cold or 
heat, die ſtrenge Kälte od. Hitze. The — of 
a test, die ſtrenge, genaue Probe. 
Sevil, sevil, s. [ Geogr.] Sevilla. 
Sevil-orange, die ſeviliſche Pomeranze. 
Sevocation, sévoka’shun, (at.) 3. 
das Beiſeiterufen, Abrufen, die Abrufung. 
Sevruga, sevru'ga, s. L Ichthyol. 
ein Fiſch (Accipenser stellatus). [Sue. 

Sew, su, v. 4. + Einem folgen, f. 

Sew, s, angelſ. siwian, suwian) 

Soe, Ho. a. I. nähen; zuſammen— 
nähen; Cup) a) einnähen, vernäheu. b) + 
zuſammenfaſſen. 2. [Buchbind.] heften. 

Sew, v. n. nähen. 

Sew , su, dat. sicco) v. a. * ablaſſen, 
ausfiſchen (Teiche). — v. u. [Mar.] The ship 
sewes, das Schiff ſitzt zwar auf dem 
Grunde, liegt aber nicht ganz trocken. The 
ship is sewed, das Schiff fist auf dem 
Grunde. 

Sew, . + This cow is a sew, dieſe 
Kuh gibt keine Milch, ſteht trocken 

Sewell, dil, s. (bei Jägern) die 
Schreckſcheuche, der Popanz. 

Sewer, su'ur, (Schaffuer; fr. écuyer) 
s. * der Vorſchneider (bei Gaſtmaͤhlern). 

Sewer, shdére, sd/ur, (altfr. sewiere) 
5. der Abzug, die Kothſchleuſe, Abzucht, der 
Kanal, Straßenabzug, die Dohle, Waſſer⸗ 
leitung. 

Common sewer, 1. ein(e) Kloak, die 
Schleuſe. 2. © die gemeine Hure. 

Sewer, sb ür, s. der Nähende, Näher; 
die Näherinn, Nähende. 

Sewing, ing, s. das Nähen. 

Sewing des k, das Nähkäſtchen, Näh⸗ 
pult. —-needle, die Nähnadel. - press, 
Buchbind.] die Heftlade. — silk, die 
Nähſeide. . 

Seer, let at 4 ere. 
kunzen, Lachskinder Gunge Lachsbrut). 

Sewster, s“stür, s. * die Naherinn; 
Spinnerinn. B. Jonson. 

Sex, seks, (lat. sexus) 8. 1. das 


das Geſchlecht. 2. (in engerer Bedeutung) 
das weibliche Geſchlecht, ſchöͤne Geſchlecht, 
die Weiber, Frauenzimmer. 

Sexagenarian, séksadjena’réan, 
s. der Sechziger, die Sechzigerinn (ſechzig— 
jährige Perſon). 

Sexagenary, seks/adjenaré, (at. 
sexagenarius) adj. I. ſechzigjährig. 2. ſ. 
Sexagesimal. 

Sexagesima, séksdjes‘sema, e. 
[chriſtl. Kal.] Seragefims. 

Sexagesimal,séksajes’sémal.adj. 
ſechzigſte; [Arith.] Gur Zahl ſechzig gehoͤrig, 
aus ſechzig beſtehend) Geragefimal... (Rech: 
nung). 

Sexagesimal fractions, od. Sexa- 


übe, tub, fall. thin. THis. 
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gesimals. Sechzigſtelbrüche. 

Sexangied, séksang’gld. 

Sexangular, else gl. ¢ 
ſechseckig, ſechswinkelig. — adv. Se xan!. 
gular ly, ſechseckig, mit feds Winkeln. 

Sex decimal, seksdés’sémal , adj 
(Kriſtallogr.] mit ſechzehn Flächen. 

Sexducdecimal, seksdiddes’- 
sémal, adj. I Kriſtallogr.] mit achzehn 
Flächen. 

Sexennial, séksen‘néal, (lat. sex 
u. annus) adj. fechsjahrig ; ſechsjährlich. 

Sexennially, seksen‘néale , adv. 
ſechsjährlich, alle ſechs Jahre. 

Sexfid, séks’fid, (lat. sex u. findo) 
adj. [Bot.] ſechsſpaltig. 

Sexlocular, sekslok/alar, (lat 
sex ll. loculus) adj. [ Bot.] ſechsfächerig. 

Sextain, seks’tin, (lat. sextans) s. 
die ſechszeilige Strophe, Stanze. 

Sextant, seks‘tant, s. I. L Math.] 
der Sechstelkreis (ſechzig Grad). 2. [Mar. 
u. Aſtron.] der Sextant (Sechstelzirkel, Sechs— 
telskreisbogen, Sechstelsbogen). 3. [Aſtron.] 
der Sextant (ein Sternbild). 

Sextary 5 seks’tare, (lat. sextarius) 
s. ein Maß von 14]y Nöͤßel. 

SOOTY let fetes ase 

Sextary-lands, Ländereien, die einer 
Kirche zur Unterhaltung des Kirchners ane 
gewieſen wurden. 

Sexte, sekst, (fr. W.) s I. in 
Klöſtern] die Sexte (dritte Betſtunde). 2. 
[Muſ.] die Sexte, Sechste. 

Sextile, stil, (dat. sextilis) adj. 
geſechst. —, 0d. position or aspect, [YU jtron.] 
der Geſechstſchein. 

Sexton, seks’tun, Guſammengezog. 
v. sacristan) s. 1. der Unterküſter, Kirch⸗ 
ner, Meßner, Sakriſtan. 2. der Todten⸗ 


gräber. 


Prov, The clerk forgets that ever he 
was sexton, anderer Stand, andere Sitte. 

Sextonship, seks‘tunship, s. der 
Unterküſterdienſt, das Todtengräberamt. 

Sextuple , seks’tupl, dat.) adj. 
ſechsfach, fecysfattig, — 8. [Muſ.] der Sechs⸗ 
takt. 

Sexual, séks/ial, (fr. sexuel) adj, 
das Geſchlecht betreffend, geſchlechtlich, Ges 
ſchlechts .., ſexuell, ſexual. 

Sexual system, die Eintheilung der 
Pflanzen nach dem Geſchlechte, nach den Gez 
ſchlechtstheilen, das Sexualſyſtem. — inter- 
course, commerce or connection, die Ges 
ſchlechtsverbindung, Verbindung der Ger 
ſchlechter. lxualiſt. 

Sexualist, séks‘ualist, s. der Ses 

Sexuality, seksual/éte, s. die Ges 
xualität, das Unterſchiedenſein durch das Ges 
ſchlecht. 

Shab, shab, v. n. © u. beinahe * 
gemeine, niedrige Streiche ſpielen, ſchlechte 
Streiche machen. 

To shab a suitor, einen Freier, Bewer⸗ 
ber aufgeben. To — off, fic wegſchleichen. 

Shabbily, shab‘bélé, adv. lumpig, 
armſelig, zerlumpt, elend, ( ſchäbig; ſchuftig. 

To be clothed shabbily, ſchlecht, elend 
gefleidet fein. 

Shabbimess, shab’bénes, s. die 


Fate, far, fall, ft. Me, mét. Fine, fin. Ne, move, nör, göt, dil, elöüd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Lumpigkeit, Armſeligkeit; die Schuftigkeit. 

Shabby, shab‘be, (ſchäbig) adj. 1. 
lumpig, zerlumpt (v. Kleidern); (v. Perſo⸗ 
nen) zerlumpt. 2. armſelig, elend, (ſchäbig. 
3. liederlich, ſchuftig. 

A shabby fellow, ein Lumpenkerl. 
doings, Lumpenſtreiche. 

Shabrack, shab‘rak, (ungar.) s. 
(bet Reiteroffizieren) die Schabracke, Sattel— 
decke. 

Shack, shak, s. 1. die Stoppelweide. 
2. [Nordam.] a) die Schweinmaſt; Stoppel⸗ 
weide, Waldweide. b) der Landſtreicher, 
Vagabund. gehen. 

To goa-shack, auf der Stoppelweide 

Shack, v. n. [Oertl.] 1. auf Stoppeln. 
weiden. 2. ſchütten (in Menge von ſich geben, 
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Schein (v. Etwas). e) das Vorbild. k) * 
der Schatten (die abgeſchiedene Seele; der 
Geiſt; jetzt shade). 3. der Schatten (der 
Mangel des Lichts an einem Theile eines er— 
leuchteten Körpers). 4. [Zeichenk. u. Mal.] 
— der Schatten. 5. a) der Schatten (die Dun— 
kelheit, die durch Abhaltung der Sonnen— 
ſtrahlen entſteht; Gest shade) der Schatten, 
ſchattige Ort). 6. t der Schatten, Schutz. 
2. e) Types and shadows of that destin'd 
seed. Mitton. 
The inmost shadow, der volle Schat⸗ 
ten, Kernſchatten. — of death, der Schatten 
des Todes. To be afraid of one’s own —, 
t vor ſeinem eigenen Schatten fliehen. 
Shadow- grass, das Waldgras (gra— 
men sylvaticum). 


v. Getreide). 


To send hogs a-shackin g, die Schweine 
auf das Stoppelfeld 


in die Stoppeln, 


treiben. [feffel, Beinſchelle. 


Shackbolt, shak’balt, . die Sand: 


Shackle, shak’kl, s. die Stoppel. 


Shackle, (angelſ. sceacul) v. a. F 


u. + feſſeln. 


Shackle, 3. 1. ein Glied an einer 
Kette; ein beweglicher eiſerner Ring 2. (ges 
wöhnl.) pl. Shackles, a) die Feſſeln, 
Handfeſſeln, Beinſchellen. b) + die Feſſeln. 
3. pl. [Mar.] die eiſernen Ringe an den 


Luken u. Stückpforten. 


Shackle of a jib-traveler, [Mar.] der 
Schalm, Schakel an dem Bügel des Klüvers, 
woran der Ausholer befeſtigt wird. To put 
s upon good sense , den Verſtand in Gel: 
ſeln legen od. ſchlagen, dem Verſtande Feſſelu 
anlegen. To be in bond and s, in Feſſeln 


und Sanden fein, liegen. 


Sund, shad, (Schade) s. sing. u. pl. 


die Aloſe, pl. Aloſen. 


®haddock, shad‘dik, 2. L Bot.] 


die Pompelnuß. 


Shade, shade, (angelſ. scad, scead, 
seed) 3. I. [Opt.] der Schatten. 2. + a) 2 der 
Schatten. b) $ The -s of night, die Schat— 
ten der Nacht. e) der Schatten (die abge⸗ 
Mal.] der 
Schatten; die Schattirung. 4. a) der Schat⸗ 
ten die durch Abhaltung der Sonneuſtrahlen 
entſtehende Kühle mit dem Nebenbegriffe der 


ſchiedene Seele). 3. [Zeichn. u. 


Kühle). b) der Schatten (ſchattige Ort). 
+ der Schatten, Schutz, (f. Shadow). 6. 


die Fenſtermatte. 7. eine Art Kopfputz für 


Frauen. 
2. a) Envy will merit, as its shade, 
pursue. Pore, 


To cast in shades, [Mal.] dunkel hats 
ten. To be in the —, im Dunkeln ftehen. 

Shade, (angelf. sceadan, gesceodan) 
9. a. I. beſchatten, umſchatten, überſchatten. 
2. 4 bergen, ſchützen. 3. [Mal.] ſchatten, 
berſchatten, ſchattiren. 

Shader, shidir, 2. (bef. P der, 
welcher, das, was beſchattet. 

Shadiness, sha‘dénes, s. das Schat— 
ige, die ſchattige Beſchaffenheit, der Schatten. 

Shadow, shad’dd, (ongelf. scada, 
geeadu) s. 1. [Opt.] der Schatten. 2. + a) 
7 Nighit's sable -s, die ſchwarzen Schatten 
der Nacht. b) der Schatten Lunzertrennliche 
Begleiter). e) der Schatten (ſchwaches Bild; 
etwas Vergängliches). 4) der Schatten, 


5. od. white —, [L Ornith.] eine Art Trochilus 


Shadow, v. a. 1. (beſſer shade) 
beſchatten. 2. t a) + verbergen. Suak. b) 
bergen, ſchützen. 3. (gewöhnt. shade) ſchat— 
ten, verſchatten, ſchartiren. 4. abſchatten, gje— 
doch nur t) abſchattiren (unvollkommen dar— 
ſtellen). 5. t vorbilden (bildlich, vorbildlich 
darſtellen). 

5. The healing power of the brazen ser- 
pent shadoweth the efficacy of 
Christ’s righteousness. WEsSTER. 

Shadowed, ſchattig, dunkel. Deeply 
shadowed, mit dunkler Schattirung. It 
aptly shadows out to us the etc., es gibt 
uns ein paſſendes Bild von ze. 

Shadowing, shad‘dding, (beſſer 
shading) s. die Schattung, Schattirung. 

Shadowy, shad/doe, adj. I. ſchat⸗ 
tig, dunkel. 2. helldunkel, dämmerig. 3. + a) 
vorbildlich (typiſch). b) nicht in der Wirklich— 
keit vorhanden, nicht weſentlich (erdichtet). 

Shady, sha“ de, adj, ſchattig. 

Shaffle, shaf‘fl, v. u. + humpeln. 

Shaffler, shaf‘flur, s. + der Humpler. 

Shaft, shaft, (angelf. sceaft; lat. sca- 
pus) s. I. der Schaft (eines Federkieles, 
Baumes ꝛc.); ( Archit.] der Schaft (einer 
Säule); die Spindel, Laterne (eines Thurms); 
— of a chimney, der Schlauch eines Kamins, 
Schornſteinkaſten. 2. (in engerer Bedeutung) 
a) der Schaft (eines Spießes). b) der Pfeil, 
Wurſpfeil, Wurfſpieß; (auch) der Köcher. 
e) die Deichſel (au Wagen; bisw. tongue od. 
neap genannt). d) [Bot.] der Griffel. 3. —, 


od. Honigſauger. 

Shaft-bar, der Deichſelarm. horse, 
das Deichſel-, Stangenpferd. 

Shaft, (Schacht) s. [Min.] der Schacht. 

Climbing shaft, der Fahrſchacht. Hading 
—, der donlegeig)e Schacht. Engine 
der Förderſchacht. Plump —, der Kunſtſchacht, 
Waſſerſchacht. Po sink a —, einen Schacht 
abteufen. lgeſchaftet. 

Shafted, shafted, adj. J Herald.] 

Shaftment, shäft'mént, (angelſ. 
seaeftmund) s. + die Spanne (Längenmaß 
von ungefähr 6 Zoll). 

Shag, shag, (angelſ. sceacgo) s. 1. die 
Zotte, Zottel, das zottige Haar. 2. (in en: 
gerer Bedeutung) a) der zottige Hund, Bo— 
logneſerchund). b) der Plüſch, Tripp. 3. (Or: 
nith.] der Seerabe, die Tauchergans (péle- 
canus graculus; im nördi. England crave 
genannt). 

Shag-bag, + der Gchuft, Lumpenkerl. 
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Shag-bark, die graue Wallnuß. —-ear. 
e d, zottelöhrig. —-haired, zottelhaarig. 

Shag, ad). zottig. Suak. 

Shag, o. a. l. rauch machen. 2. ſche⸗ 
ckig machen, ſprenkeln. 3. + entſtellen. 

Shag, v. n. u. v. a. ſich fleiſchlich ver⸗ 
miſchen (mit). 

shagged, shag‘géd, dadj. I. gefyrens 

Shaggy, shagége. § felt, ſcheckig, 
ſprenkelig, bunt. 2. zottig, langhaarig, rauch. 
3. rauh (v. Boden ꝛc.); 2 (with) ſtarrend 
(von). 

Shag ged dog, der Pudel. 

Shaggedness, shag’ gednés, 

Shaggimess, shag‘génés, 
Hittige Beſchaffenheit, Nauchheit. 

Shagreen, shagréén’, (perf. sagrl; 
fr. chagrin) s. der Schagrin, Chagrin, das 
narbige Leder, Reib-, Narben-, Nieſelleder 

Shagreen-ray, [Sathyol.] der Dorns 
rode. macht. 

Shagreen, adj. aus Schagrin gee 

Shagreen, v. a. narben, närben, 
narbig machen. 

Shagreen, für Chagrin, , d. 

Shah, sha, 3. [Perſ.] der Schach. 

Shaik, sha‘ik, ) s. [bei den Arabern! 

Scheich, 5 der Scheik. 

Shail, shale, (jel) v. n. O u. + fchief 
gehen, watſcheln, wackeln. 

Shake, shake, (angelſ. sceaean) praet. 
shook; pp. shaken, v. a, I. ſthütteln, 
rütteln; (out) herausſchütteln; (off) abſchüt⸗ 
teln; (in) hineinrütteln; (up) aufſchütteln, 
aufwühlen. 2. t (ock) abſchütteln (das Joch); 
ſich Einen vom Halſe ſchaffen, ſich los machen 
von. ., (die Furcht rc.) ablegen, ſich einer 
Sache entladen. 3. ſchüttern, erſchüttern, 

wanken machen. 4. + erſchüttern, wankend 
machen (den Glauben ꝛc.). 5. beben od. zit— 
tern machen. 6. (beſſer to — off) abſchütteln. 
7. + (beſſer to — off) abſchütteln (wegſchaffen, 
vertreiben, ſich einer Sache entſchlagen). 8. 
[Mar.] (ein Schiff) vom Stapel laufen laſſen. 
9. [Muſ.] Triller od. einen Triller ſchlagen. 
S Tis our first intent 
To shake all cares and business from 
our age. Suan. 

To shake a note, [Muſ.] auf einer Note 
einen Triller ſchlagen. To — one’s head, den 
Kopf ſchütteln. To — hands, I. einander od. 
ſich die Hände geben, (with) Einem die Hand 
ſchuͤtteln. 2. + a) mit Einem zuſammen foms 
men. b) Abſchied nehmen; (with) Etwas 
aufgeben, entſagen (der Welt ꝛc.), Abſchied 


3. 
die 


nehmen, fic) trennen, fic) losſagen von... 
„To — one’s cane over any one, Einem mit 


dem Stocke drohen. A shaken throne, 
ein wankender Thron. Not to be shaken, 
unerſchütterlich. To — in od. to pieces, ent- 
zwei rütteln. 

Shake, v. n. 1. erſchüttert werden. 
2. beben, erbeben, zittern, erzittern (with, 
vor). 3. + (with, vor) zittern, erzittern, beben, 
erbeben. 4. wanken, wackeln. 5. [Muſ.] tei 
lern, Triller ſchlagen. 

To shake with cold, with terror, vor 
Kälte beben, vor Furcht zittern. To shake 4 
with the wind, vom Winde geſchüttelt wer— 
den. His hand —s, die Hand zittert ihm. 
His head -s, er ſchüttelt mit dem Kopfe, der 
Kopf wackelt ihm. 


848 Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. 


SHA 


Shake, s. 1. das Schutteln. 2. das 
Schüttern, die Erſchütterung. 3. das Zittern, 
Beben. 4. der Stoß, Puff. 5. (muy. ] der 
Triller, die Bebung. 6. Mar.] das Stam⸗ 
pien (des Schiffes) aufs Gat. 7. der Sprung, 
die Kluft eim Holze). 

Many kind shakes of the hand, viele 
freundliche Hände od. Handdrücke. Every — 
of wind, jeder Windſtoß. Abounding with 
s, voller Sprünge. 

Shake fork, die Heugabel. —-time, 
die Zeit des Obſtſchüttelns. 

Shalten, sha‘kn, pp. v. Shake. 

Shaken, adj. Sprünge habend, 

Shaky, 1 0 klüftig (v. Holze). 

Shaker, sha Kür, 6. l. die Perſon 
od. Sache, die ſchüttelt, erſchüttert, der Er⸗ 
ſchütterer. 2. Uchriſtl. Sekte] —, od. shak- 
ing quaker, der Zitterer. 3. die Zittertaube, 
Pfautaube. 4. pl. das Zittergras. ben. 

Shakes, shakes, s. pl. Fäſſer in Stä⸗ 

Shaking » sha/king, s. 1. das Bits 
tern, Beben. 2. die Erſchütterung. 

Shal, shäl,) (angelſ. scealan, scylan) 

Shall, praet. should, v. u. u. 
aucil. foll; werde. — 1, or no; ſoll ich oder 
nicht? 1 - love, ich werde lieben. — 1 love, 
ſoll, darf, mus ich lieben? Thou shalt 
love, du ſollſt, darfſt lieben, $ dU wirſt lieben 
müſſen. Shalt thou love, wirſt, magſt, 
darfſt du lieben? He — love, er ſoll, muß 
lieben. — he love, darf er lieben? 5 wird er 
lieben müſſen? Will you do it? 1 —, wollen 
Sie es thun? ja. 1 — have my ship dis- 
mantled, man wird mein Schiff abtakeln. 
She will have me love her, but 1 not, fie 
will von mir geliebt ſein, aber ich werde ſie 
nicht lieben. He — receive, you — receive, 
er foll empfangen, Sie ſollen empfangen. 
He — go, er ſoll gehen. You — go; ihr ſollt 
gehen. — I go, — he go, ſoll ich, ſoll er ge— 
hen? — you go, werdet ihr gehen? He says 
that he — leave town to-morrow, er ſagt, 
er werde, er wolle morgen die Stadt verlaſ⸗ 
ſen. Lou say that you — ride to-morrow, 
Sie ſagen, Sie werden morgen reiten fahren. 

Nach if u. einigen Zeitwörtern, die eine 
Bedingung oder Vermuthung ausdrücken, 
zeigt shall in allen Perſonen blos etwas 
Zukünftiges an u. wird mit wer de überſetzt, 
z. B. 

I shall say, or we shall say, 
If2Thou shalt say, ye or you shall say, 
He shall say, they shall say. 

Should, in der erſten Perſon, ſchließt ein 
bedingtes Ereigniß in ſich und wird mit 
würde überſetzt; z. B. 1 — have written a 
letter yesterday, had 1 not been interrupt- 
ed, ich würde geſtern einen Brief geſchrieben 
haben, ich hätte geſtern einen Brief geſchrie— 
ben, wäre ich nicht geſtört worden, od. wenn 
ich nicht geſtoͤrt worden wäre. Oder aber 
drückt es eine Pflicht aus u. zwar in allen 
Perſonen, u. wird mit ſollte überſetzt; z. B. 
Ishould, have paid, ich hätte, du 
Thou shouldst, (hätteſt, er hätte, Sie 
He should, hätten zahlen, bezahlen 
You should, ſollen. 

Lshould go, ich ſollte, würde gehen. 
Thou shouldst go, du ſollteſt gehen. 
Should ido that, wenn ich das thun würde, 
thäte. Its hond be so, es ſollte billig ſo 
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man, auch die gröbſte Täuſchung findet bel 
dem Schwachen Glauben. To put a — upon 
any one, Einem Etwas weis machen, auf⸗ 
heften. 

Shama, adj. falſch, unächt, vorgeblich, 
angenommen, zum Scheine, Schein. „ fingirt. 

Sham errand, das Vorgeben, die Wus- 
flucht, Nothlüge. — excuse, die kahle Aus— 
flucht. — fight, das Scheingefecht. 

Sham, v. a. täuſchen, belügen, hinters 
gehen, betruͤgen. 

To sham fallacies upon any one, to — 
a thing for another upon any one, Einem 
Etwas weis machen, aufbinden, aufheften. 
Shammed into (conviction etc.) , betrüg⸗ 
licher Weiſe bewogen, veranlaßt ju... Sha m- 
ming, betrüglich, liſtig. [ten. Prior. 

Shan, v. n. Spöttereien machen, ſpot⸗ 

Shaman, sham‘an, 8. [Rußl.] der 
Schamane (Art Zauberer). 

Shambles, sham‘blz, (angelſ. sea 
mel; lat. scamnum) s. pl. I. das Schlacht⸗ 
haus, die Fleiſchbank, Fleiſchſchranne. 2. 
Min.] die Nuhebühne. 

Shambling, shäm'bling, b. (scam- 
ble) adj. ſchlenkernd. — s. das Schlenkern 
(beim Gehen). 

Shame, shame, (angelſ. seama, 
sceam, sceom; Scham) s. 1. die Scham, 
das Schamgefühl; die Beſcheidenheit, Sitt⸗ 
ſamkeit. Suk. 2. die Schande (to, für); der 
Schandfleck. 3. die Scham (Schamtheile). 

For shame, 1. aus Scham. 2. 0 pfui! 
To cry — pfui rufen; Con) ſchreien über «.6 
(tadeln). He has lost all —, he is past —, 
er hat alle Scham verloren; er ſchämt ſich 
nicht mehr, hat weder Scham noch Schande. 
I take — to myself that etc., ich geſtehe zu 
meiner Schande, daß ꝛc. Guides, Who are 
the — of religion, Führer, die der Shands 
fleck der Religion find. SourH. 

Shame, v. a. 1. Einen beſchämen, 
ſchamroth machen; (of) Einen erröthen mas 
chen (über). 2. ſchänden; (Einen) um Ehre 
u. guten Namen bringen; entehren, verletzen. 

Shame, v. n. + ſich ſchämen. RARtan. 

Shamefaced, shame‘faste, adj. 1. 
ſchamhaft. 2.4 ſchamhaft; blöde (Tugend ꝛc.). 

That makes them shamefaced in the 
exercise of those duties ete., das macht,. 
daß ſie ſich ſchämen, jene Pflichten zu erfüllen. 

Shamefacedly , shAme’fastele, 
adv. ſchamhaft, bloͤde. 

shamefacedness, shame’faste- 
nas. s. die Schamhaftigkeit, Blöͤdigkeit. 

Shameful, shame’ful, adj. I. ſchand⸗ 
bar, ſchändlich, ſchimpflich. 2. unanſtändig. 

Shamefully, shame! fülè, adv. I. 


Nö, möve, nor, 
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fein. Things are not as they should be, 
es ift nicht Alles, wie es ſein ſollte. So they 
should, das ſollten ſie auch, das iſt ihre 
Pflicht. 1 should be very sorry for it, 
es würde, ſollte mir ſehr leid thun. Whom 
should I meet but Mr. Z., ich traf Herrn 
3. recht nach Wunſche an. 

Should wird, obſchon es eigentlich die 
vergangene Zeit von shall iſt, doch oft ge— 
braucht, um ein mögliches, zufälliges künf— 
tiges Ereigniß auszudrücken; z. B. If it 
should rain to-morrow, wenn es morgen 
regnen ſollte, ſollte es morgen regnen. If 
you should go to London next week, ſoll⸗ 
ten Sie nächſte Woche nach London gehen. 
If he should arrive, ſollte er ankommen, 
wenn er ankommen ſollte. Auf ähnliche Weiſe 
ſteht es nach though, grant, admit. 
allo W. 

(Selten u. ungebräuchlich in Folgendem). 
That in the northern countries there 
should be an herb, daß es in den noͤrd⸗ 
lichen Gegenden ein Kraut gibt. 

Prov. To be at shall I, shall ! 
not, to be at shill 1 shalll, to stand 
shill 1 shall 1, nicht wiſſen, was man 
thun ſoll, unſchlüſſig ſein. 

Shale, shale, (Schale) s. l. die Schale, 
Hülſe; ſ. Shell. Suan. 2. [Mineralg.] der 
Schieferthon, Kräuterſchiefer. [Shell. 

Shale, v. a. + ſchälen; aushülſen; ſ. 

Shalloon, shalidon’, (v. der Stadt 
Chälons; fp. chaleon) s. [Induſtr.] der 
Schalong, Naſch. 

Shallop, hal lüp, (fr. chaloupe) s. 
[Mar.] die Schaluppe (ein zweimaſtiges 
Fahrzeug). 

Shallow, shall, G. shoal) adj. l. 
t ſeicht (nicht tief, untief). 2.4 a) matt, 
ſchwach (Ton ꝛc.). b) ſeicht; oberflächlich. o) 
eitel (ohne Grund). d) einfältig, albern.. 

Shallow-brain, der ſeichte Kopf, ein⸗ 
fältige Menſch. —-brained, —-pated. 
_.witted, ſeicht, ſeichtkoͤpfig, einfältig, 
dumm. 

Shallow, 3. I. die ſeichte Stelle aim 
Waſſer), Untiefe; pl. Shallows, Untiefen. 
2. ¢ pl. Shallows, die Untiefen (des Her— 
zens ꝛc.). 

Shallow, v. a. + ſeicht machen. 

Ghallowly, shal‘lélé, adv. I. ſeicht; 
oberflächlich, leicht (bedeckt ꝛc.). 2. + ſchwach, 
einfältig, dumm. 

Most shallowly did you see these arms 
commence, recht einfältig waret ihr, als ihr 
Krieg begannt. SHAK. 

Ghallowness, shal'linés, s. 1. f 
die Seichtigkeit. 2. 4 a) die Seichtigkeit; 


ſchändlich, ſchimpflich. 2. unanſtändig. 

Shamefulness, shame’fulnés, 3. 
die Schandbarkeit, Schändlichkeit, Schimpf⸗ 
lichkeit. 

Shameless, shame’les, adj. (darts 
los, unverſchämt. — adv. Shame‘lessly, 
ſcham los. 

Shamelessness 5 shame’lésnés, 
3. die Schamloſigkeit, Unverſchämtheit. 

Shamer, shä“mür, 3. die Perſon ob 
Sache, die beſchämt. ltrüger, Lügner. 

Shammer, shäm'mür, s. der Bes 

Shamois, sham‘mé ) (r. chamois) 

Slrasnamy, 4s. J. die Gernfe. 


Einſalt. b) die Schwäche ceines Tones 2¢.)- 
Ghalam, shawm,? (Schalmei) 8. + die 
Shawn, Schalmei; Zinke. 
Shalote, shalote’, ſ. Eschalot. 
Shalstone, shal’stine, 3. [ Mine⸗ 

ralg.] der Tafelſpath, Schalſtein. 

Shalt, shalt, die zweite Perſon sing. 
von Shall. Thou — not sieal, du ſollſt 
nicht ſtehlen. 

Sham, sham, (w. sion) 8. I. die Tau: 
ſchung, Lüge, der Betrug. 2. der falſche 
Aermel. 

A sham fer the neck, der Halskragen. 
No - so gross but it will pass vpon a weak 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, gét, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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, od. —-skin, das Gemſenleder. — adj. 
gemsledern. 

Shamrock, shäm'ruͤk, (ir. W.) 3. 
Bot.] der Klee, das Dreiblatt, Kleeblatt. 

Shandy, shan’dé, adj. O wild, flüchtig. 

Shank, shangk, (angelſ. scanc, sceanc) 
s. 1. der Schenkel, 
Schenkelknochen, das Schenkelbein. 2. der 
Schenkel, das Bein (ein beinähnliches Ding, 
worauf Etwas ſteht). 3. der dünne, verlan: 
gerte Theil eines Dinges; z. B. der Stängel, 
Stiel (einer Pflanze); der Schaft (eines Leuch— 
ters); der Schaft, die Ruthe (des Ankers), 
Ankerruthe, der Ankerſchaft; der Schaft, das 
Nohr (eines Schlüſſels), Schlüſſelrohr; das 
Rohr (einer Tabakspfeife), Tabaksrohr; die 
Spindel, das Gewinde (an Schrauben); — 
of a chimney, die Schornſteinröhre. 4. [Bot.] 
die Zaunrebe, das Bitterſüß. 

Shank- apple, [Pomol.] der Kurzſtiel. 
--mandrel, [Drechsl.] die Hohldocke. —- 
painter, [Mar.] die Ruſtleine; eine ſtatt 
der Nuſtleine dienende Kette. 

Shanked, shangkt, adj. mit Schen— 
keln od. Beinen, ſchenkelig; langröhrig. 

Shanker, shängk är, (fr. chancre) 
a. [Med.] der Schanker. 

Shanscrit, shan‘skrit, s. das Gans: 
frit; ſ. Sanscrit. 

Shanty, shan‘te, (für janty) adj. [+ 
od. Oertl.] fein geputzt, prächtig. 

Shape, shape. (angelſ. sceapian, scep- 
pan, scipan, scyppan) praet. shaped; pp. 
shaped, shapen, vo. a. I. bilden, formen, 
geſtalten, einer Sache eine Form, Geſtalt 
geben. 2. t anordnen, (to) einrichten (nach). 
3. ſchaffen chervorbringen), geſtalten (fid) vor— 
ſtellen). Snak. 4. richten (den Lauf nach 
einem Orte). To — one’s course toward a 
piace at sea, auf einen Ort zuſteuern. 

2. He shapes his plans or designs to 
the temper of the times. WEBSTER. 

I was shapen in iniquity, ich bin aus 
ſündlichem Samen gezeuget. Nature has 
shaped them with a great head, die Na⸗ 
tur hat ihnen einen großen Kopf gegeben. 
Well shaped, ſchön gebaut, wohl gewach— 
fen. Ili shaped, ungeſtaltet. He ’ll — his 
old course, er wird ſeinen alten Grundſätzen 
folgen. Snax. [fen zu). Saas. 

Shape, v. n. ſich ſchicken; (unto) paſ⸗ 

Shape, s. I. die Geſtalt, Figur, Bile 
dung, Form. 2. t a) das Muſter, Bild. b) 
+ das Vorhaben. Suk. 3. die Geſtalt (ein 
Körper, ein Ding ſelbſt). 4. t die Geſtalt, 
Art, Weiſe, Art u. Weise. 5. die Geſtalt, 
der Wuchs, die Leibeslänge. 6. die Spitze, 
das Band, Spitzenband. ; 
Before the gates there sat, 

On either side, a formidable shape. 
Milxrox. 

Iw the shape of., in od. unter der Ge⸗ 
ſtalt (einer Frau ꝛc.), in Geſtalt (einer Sa— 
che), als. To come to some —, Geſtalt be: 
kommen, ſich ausbilden. 

Shape-smith, | der Geſtalt-, Wuchs⸗ 
künſtler, Menſchendrechsler. Garru. 

‘Shapeless, shäpe les, adj. geſtalt- 
los, ungeſtalt(et), upförmlich, mißgeſtaltet. 

Shapelessmess, shipe‘lesnés, 3. 
die Ungeſtaltheit, Mißgeſtaltheit, Unſörm— 
lichkeit. 

Engl.-deutsch Wörterbuch. I. 
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Shapeliness, shape‘lénés, 3. + 
die ſchöne, gute Geſtalt, der ſchöne, gute 
Wuchs, die Wohlgeſtalt, Stattlichkeit. 

Shapely, shape‘le, adj. wohlgeſtal⸗ 
tet, wohlgebildet; ebenmäßig. 

Shard, shard, (angelſ. sceard) 3. l. 


Eies, einer Schnecke). Gower. 3. die Scharte, 
der Ritz, Niß, die Kerbe, Lücke, das Loch. 


4. der Einſchnitt ins Land, Meerarm. Sren- 
SER. 5. [Oertl.] das Geſträuch, Gebüſch; die 


Ausſicht durch einen Baumgang. 6. [Bot.] 
die Artiſchoke, Gartendiſtel. 7. [ Ichthyol.] 


die Scharde, der Flünder. 8. [Entom.!] die 


Flügeldecke; (ſ. auch No. 2.). 
Shard- born, unter Scherben od. in 


Nitzen erzeugt; (od. nach Topp) von (ſteifen, 


ſchaligen) Flügeldecken getragen. Snax. 


Shard-cobalt, shärd-köbàlt, s. 


der gediegene Arſenik. 
Sharded, shard’éd, adj. mit ſteifen 
Flügeldecken verſehen, hartſchalig, (od. auch) 


unter Scherben befindlich, wohnend. Gower. 

Share, share, (angelf. scear, sceara, 
J. theilen, vertheilen, aus: 
theilen; (between, amongst) theilen, verthei— 
len (unter). 2. t a) theilen (with, mit Gi: 
nem). b) ſich theifen in... 3. 7 zertheilen, 


scearan) v. a. 


zerſchneiden, zerſtücken. 


2. b) While avarice and rapine share 
Mil rox. 
Freude 
theilen, ſich mit Einem freuen, an Jemands 
Freude Theil nehmen. No one so true did 


the land. 
To share one's joy, Jemands 


— it, Keiner theilte mit mir ſolche Treue. 
Share, v. n. (in) Theil haben, 
nehmen (an, in). 
You shall share with me in my riches, 
ihr ſollt meine Reichthümer mit mir theilen. 


Share, s. 1. (of, von) der Theil (die 


Portion, Quantität). 2. a) § der Theil, (in, 
of) Antheil, Pflichttheil (an). b) der Ge— 
winnantheil; Pflichtantheil, Beitrag, Pflicht— 
beitrag, Pflichttheil, die Ration, das Kontin— 
gent. e) die Quote. d) die Dividende. e) die 
Einlage, das Einlagskapital. t) die Einzah 
lung, das Eingezahlte. g) die Aktie, der An— 
theilſchein. 3. LLandwirthſch.] die Schar, 
Pflugſchar. 

Share in a bank stock, die Bankaktie. 
— in à vessel, 
of prudence or good sense, nur wenig Klug: 
heit od. Verſtand. A ship owned in ten —s, 
ein Schiff, woran zehn Perſonen Theil ha: 
ben, ein Schiff mit zehn Theilhabern. He 
has received his — of ete., er hat ſeinen 
Theil von., ſeinen Antheil an... erhalten. 
He bears his — of ete., er trägt (einen An— 
theil an... To bear a - in. ., Antheil haben 
bei. ., beitragen zu... To have a — in 
Theil haben od. nehmen in. „ au... To fall 
to one’s —, Einem zu Theil werden. To go 
—s, Theil (an Etwas) nehmen. For my 
ich für meinen Theil, was mich betrifft. That 
comes to my —, dies kommt mir zu, gehört 
mir. 

Shares bone, [Anat.] das Schambein. 
broker, der Aktienmäkler. holder, 
der Aktienbeſitzer, Aktieninhaber, (in) Aktio⸗ 
när (bei). --wood, - Wort, Bot.] die A 
Mannstreu, Brachdiſtes, Grundwurz, Stech⸗ 
wurzel. 


die Scherbe. Snak. 2. die Schale (eines 


Theil 


der Schiffspart. A small — 
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Sharer, shi‘rir, s. I. der Theiler, 
Vertheiler, Austheiler. 2. (in) der Theilhaber 
(an); Theilnehmer, Mitintereſſent. 

Asharer in a secret, Einer, der mit 
einem Andern um ein Geheimniß weiß, der 
in ein Geheimniß Eingeweihte. To be a — 
in a bankrupt, in einem Bankerott (mit 
einer Summe) beteiligt ſein. 

Sharing, sha‘ring, e. die Theilnahme 

Shark, shark, (gr. karcharias) ¢ 1, 
Ichthyol.] der Haiefiſch). 2. © der Schlin— 
ger, Freſſer, Schmarotzer; Gauner, Preller, 
Gaudieb, Geldſchneider, Betrüger; [Nordam.] 
Einer, der zu allerlei Kunſtgriffen ſeine Zu— 
flucht nimmt, um ſich fortzubringen. 3. 15 
die Büberei, Gaunerei, Prellerei, Betrügerei, 
der ſchlechte Streich. 

Basking shark, der Pferdhai. The com- 
mon —, der Jonashai, Meervielfraß. 

Shark, v. n. 1. gaunern, mauſen, 
ſtehlen, betrügen; [Nordam.] zu allerlei 
Kunſtgriffen ſeine Zuflucht nehmen, um ſich 
fortzubringen. 2. ſchmarotzen. 

Sharking-trick, der Gaunerſtreich. 
Sharking fellow, der Gauner. To — out, 
9 durch gemeine Kunſtgriffe eutſchlüpfen, 
ſich aus der Schlinge ziehen. To — up and 
down, & mauſen gehen, ſchmarotzen gehen. 

Shark, v. a. 0 l. raffen. 2. + (up) 
aufraffen, zuſammenraffen. Schmarotzer. 

Sharker, shärk'ür, s. der Gauner; 

Sharp, sharp, v. u. gaunern, betrügen. 

Sharp, (angeiſ. scearp) v. a. I. ſcharſ 
machen, ſchärfen. 2. + (with) (den Sinn ꝛc.) 
ſchärfen (durch). 3. [Muſ.] mit einem Kreuze 
(fg) verſehen vd. bezeichnen, durch ein vor⸗ 
geſetztes Kreuz um einen hawen Ton erhöhen 
(Noten), bekreuzen, ein Kreuz (wor eine Petey 
ſetzen. 4. bemauſen. 

Sharp, s. I. + die ſpitzige Waffe, das 
Napier. Corriek. 2. der ſcharfe (durchdrin— 
gende) Ton. Snak. 3. [Muſ.] a) eine durch 
ein vorgeſetztes Kreuz (g) um einen halben 
Ton (künſtlich) erhöhte Note; (oder) b) das 
(eine Note um einen halben Ton erhöhende) 
Kreuz (if). 

Sharp, adj. 1. F ſcharf (nicht ſtumpf). 
2. t a) ſcharf (Urin, Geblüt, Geſchmack ꝛc.). 
b) ſcharf, kalt, ſchueidend (Luft ꝛc.). e) durch— 
durchdringend, heftig (Schmerz ꝛc.), empfinds 
lich, ſchmerzhaft. d) hart, ſtrenge (Winter 
ꝛc.). e) ſcharf (Geſicht, Auge). t) durchdrin— 
gend (Stimme); ſcharf, hell (Ton). gy ſcharf, 
ſtreng Berweis ꝛc.). h) ungeſtüm (Angriff 
ꝛc.); hitzig (Streit). i) ſcharf, beißend, bitter 
(Worte ꝛc.). J) fcharifinnig, ſinnreich. K) 
ſcharf, durchdringend (Verſtand ꝛc.). ) ſpitz— 
findig, verſchlagen, ſchlau. m) heftig (Vers 
langen); gierig, hitzig. Suak. m) gereizt (Ap⸗ 
petit). o) mager, dürr, ſchmal, hager (Ge— 
ſicht ꝛc.). Minton, pp) ſcharf (ſehr aufmerk— 
fam). 3. ſpitzig, ſpitz (Winkel ꝛc.). 4. (bei 


=) Arbeitsleuten) hart (Sand ꝛc.). 


2. p) Sharp at her utmost ken she cast 
her eyes. DRY DEN. 

A sharp hoe, I Landwirthſch.] die Diſtel⸗ 
hace. A - stomach, große Eßluſt. — bot- 
tom, [Mar.] der untere Theil eines Schiffes 
längs dem Kieie, der eng u. ſchmal zuläuft. 
— fit of the stone, of the gout, heftige 
Steinſchmerzen, Gichtſchmerzen. To be — 
upon any ene, Einen ſcharf, ſtreng, hart 
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To treat any one with —, ſcharf mit Einem 
verfahren, Einen ſcharf behandeln. 

Shaster, shas‘tur, 3. id., ein Heil: 
ges Buch der Hindu. 

Shatter, shat/tur, (hell. schateren ; 
verwandt mit scatter, scatli) v. a. I. zer⸗ 
brechen, zerſchmettern, zerreißen, zerſtoßen, 
zertrümmern, zerſplittern; zerſtreuen; beſchã⸗ 
digen. 2. t a) zerreißen, zertrümmern. b) 
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behandeln, ſcharf mit Einem verfahren. To 
look out —, ſcharf, genau aufpaſſen. He is 
not under the necessity of being so —, er 
braucht nicht ſo genau darauf zu ſehen. To 
look —, munter, thätig ſein, ſich ſputen, 
eilen. To terminate in a — peak, ſpitzig zu⸗ 
laufen. To brace —, [Mar.] ſcharf bei dem 
Winde braſſen. To trim all —, [Mar.] die 
Segel dicht beim Winde braſſen. 

Prov. Poverty is a sharp weapon, die 
Armuth iſt ein ſcharfes Schwert, Armuth 
thut weh. 

Sharp-edged, ſcharfſchneidig. 
eyed, Fu. t ſcharſſichtig. —-floored, 
Mar.] mit ſcharfem Boden. —-iron, [Mar.] 
gas Scharfeiſen. —-keeled, [Mar.] mit 
ſcharfem Kiele, einen ſcharſen Kiel habend. 
pointed, [Bot.] ſtachelſpitzig. — set, 
4. gierig, (on) gierig (nach); to be — one; 
achten nach .., erpicht fein auf ... 2. hung⸗ 
fig, gefräßig. — shooter, der Scharf: 
chuͤtz (e). —-sighted, Fu. 4 ſcharffichtig. 
— tocthed, ſcharfzahnig. —-visaged, 
uin ſchmales, hageres Geſicht habend. ~- 
witted, 1. einen ſcharfen, durchdringenden 
Berſtand habend, von ſcharfem, durchdrin⸗ 
zendem Verſtande. 2. + beißend. 

Sharpen, shar/pn, v. 4. 1. F ſchaͤr⸗ 
eu, ſchleifen, wetzen, zuſpitzen. 2. + 4) ſcharf 
od. ſchärfer machen (Flüſſigkeiten ꝛc.). b) 
ſ(chörfen das Geſicht, den Verſtand ꝛc.). e) 
vizen (den Apyetit, die Begierden ꝛc.); ane 
treiben. d) beißend, empfludlich machen 
(Worte). e) ſchärfen, ſchärfer, heller, durch— 
dringender machen den Ton). Bacon. f) 
ſchaͤrfen. ſchmerzlicher, ſchmerzhafter, empfind⸗ 
licher, heftigen, drückender machen. 3. [Muf.] 
bekreuzen, mit einem Kreuze verſehen oder 
bezeichnen. 4. zuſpitzen. 

To sharpen the stomach, den Appetit 
reizen. Ere ten moons had sharpen' d 
either horn, f ehe zehn Monde beide Hörner 
geſpitzt. To — the edge of industry, den 
Fleiß erhoyen, heben. 

Sharpen, v. n. 1. ſcharf werden. 2. 
1 ſchneidend werden. Snak. 

Sharper , sharp‘ir, s. der Gauner, 
Spitzbube, Betrüger; ſchlaue Fuchs. 

Sharping- corn, sharp‘ing-korn, 
2. das Korn, welches in vielen Theilen Eng⸗ 
lands die Pächter ihrem Schmied zu Weih⸗ 
nachten geben, damit er ihr Ackergeräth 
ſchärfe. [der Schärfling, Stichling. 

Sharpling, sharp'ling: s (Ichthyol.] 

Sharply, shärp'lè, adv. J. ſcharf, 
mit einer guten Schärfe od. Spitze, ſpitzig. 
2. J a) ſcharf (züchtigen ꝛc.), heftig. b) ſcharf 
(genau, deutlich; 3. B. ſehen). o) ſcharf, 
hart (drängen ic.). 4) ſcharſſinnig. 

Sharply exercised, ſcharf geübt. 

Sharpness, sharp/nés, 4. 1. F die 
Schärfe. 2. t a) die Schärfe (des Geblütes, 
Eſſigs c.). b) die Schärfe (des Geſichts, 
Verſtandes ꝛc.). e) die Scharfe, Harte, 
Strenge. ch die Heftigkeit (eines Schmerzes 
1c.); Schmerzlichkeit (eines Todes ꝛc.). e) 
die Bitterkeit, Strenge, das Beißende (der 
Satyre r.). 3. die Schärfe (ſcharfe Kante, 
eines Pfeilers ꝛc.). 

The sharpness of cold, die ſtrenge 
Kälte. The — of the weather, das rauhe 
Wetter. — of stomach, die große Eßluſt. 


2. a) A monarchy is shattered by re- 
volt. LocKE. 
Feathers and wings sh attered, [Falkn.] 
mit abgebrochenen, ſchadhaften Flügeln. A 
shattered humor, eine zerſtreute Gemüths— 
art. A man shattered in his intellect. 


to pieces, in Stücke zerreißen. [fer ꝛc.). 

Shatter, v. u. zerbrechen (wie Gla 

Shatter, . das abgeſprungene Stück, 
Bruchſtück, der Splitter; (gewöhnl. nur im) 
pl. Shatters, Trümmer, Stücke. 

To break into shatters, zertrümmern. 
To rend into —s, in Stücke reißen. 

Shatter-brained, —- pated, 1. 
wahnſinnig, verrückt. 2. zerſtreut, gedanken— 
los, flüchtig, leichtſinnig. locker. 

Shattery, shät'tärè, adj. brüchig, 

Shave, shave, (angelſ. sceafan, sca 
fan) praet. shaved, pp. shaved, shaven, 
v. a. I. ſchaben, abſchaben; abſchachteln 
(Reife ꝛc.). 2. ſcheren, (off) wegſcheren, ab⸗ 
ſcheren; ein engerer Bedeutung) raſiren, bar. 
biren, putzen. 3. t a) ſcheren, drücken, be⸗ 
drücken, placken. b) übermäßige Zinſen neh⸗ 
men, wuchern. e) Etwas ſtreifen, leicht be⸗ 
rühren, nahe hinfahren liber... 

3. e) He shaves with level wing the deep. 
MILTon. 

To shave the head of its hair, das 
Haupthaar wegſcheren. To be shaved. fit) 
raſiren laſſen, ſich den Bart abnehmen laſſen. 
To - a note, © eine Note, einen Wechſel zu 
hohem Diskonto einhandeln. 

Shave, s. (aud drawing- knife) 
[Techn.] das Schneidemeſſer. 

Shave - grass, shave-‘gras an e' 
Bot.] der Schafthalm, Schachtelhalm, das 
Schaftheu. 

Shaveling, shave'ling, s. f ein 
Mann mit geſchornem Kopfe; ein Mond), 
ein Geiſtlicher mit einer geſchornen Platte, 
ein katholiſcher Pfaffe; der Gelbſchnabel. 

Shaver, sha‘vur, 3. 1. der Scherer, 
Bartſcherer, Barbier, 7 Bartputzer, Bart— 
kratzer. 2. t a) der Placker, Zwacker. b) der 
Räuber, Plünderer, Einer, der einen Wns 
dern auszieht, [triebener Gaſt. 

A cunning sha ver, ein ſchlauer, durch— 

Shaver, (Zigeunerſpr. tschabe) s. der 
Junge, junge Mann, Young —, [Mar.] 
der Schiffsjunge. 

Shaving, shi’ving, s. der Span, 
Hobelſpan, Abſall; pl. Shavings, Späne, 
Schnitzel, Abſchnitzel. —s for hats, Hut⸗ 


Barbierbecken. —-box, die Naſirdoſe. —- 
brush, der Naſirpinſel. — elo th, das 
Naſirtuch. — Knife, das Schermeſſer, Raz 
ſirmeſſer. —-tub, [Buchbind.] der Hobel⸗ 
kaſten. 


übel zurichten. ¢) zerrütten eden Verſtand).]“ 


ein Mann von zerrüttetem Verſtande. 8 
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Shaw, shiw, (angelſ. seua, seuwa) 
s. [Oertl.] das Dickicht, ſchattige Gebüſch, 
Wäldchen. dem geſchoſſen wird. 

Shaw-fowl, der hölzerne Vogel (nach 

Shawl, shawl, (perf. shal) s. das 
Leibtuch, der Shawl. (ſtickte Shawle. 
Cornered shawls, an den Ecken gee 
Shawl-goat, die Kamelziege. 
Smhawm, f. Shalm. 
She, shee, (angelſ. seo; goth. si; ſie) 
im Objektiv her; pl. they, them; pron. pers 
1. fie. 2. fie, diejenige. 

She, . I. f vd. | das Weib. 2. (eine 
Perſon des weibl. Geſchlechts, ſo wie ein 


chen; (gewöhnl. in Zuſammenſetzungen) z. B 
A she-bear, eine Bärinn; a —-cat, eine 
Kätzinn; a—-cousin, eine Baſe, Muhme; 
a — friend, eine Freundinn; a slave, 
eine Sklavinn. 

Sheading, shé' ding, (augelf. scea- 
dan; ſcheiden) s. [Inſel Maul der Gerichts- 
bezirk, das Oberamt. 

Sheaf, shéfe, (angelſ. sceaf; Schaub) 
pl. Sheaves, s. I. das Bund der od. das 
Bündel (Pfeile ꝛc.). 2. die Garbe. 

Sheaf, v. a. in Garben binden; Gar⸗ 
ben machen. Swak. 

Sheal, shéle, + fiir to Shell. Sax 

Shear, sere, (angelf. scearan, scy- 
ton, sciran) praet. sheared; pp- sheared, 
shorn; das alte pret. shore iſt gunz * v. 4. 
1. ſcheren (Schafe, Tuch 16.0; abſcheren 
(Wolle ꝛc.). 2. mähen, abmähen, abſchnei⸗ 
den. 3. + abbeißen. 4. + (of) berauben 
(einer Sache). 

Shear, v. n. L Mar.) ſich neigen, 


Schiff abgieren; ſ. Sheer. 

A shearing wind, ein ſchneidender 
Wind. A ship that goes a-shearing, 
ein ſchwankendes Schiff. 

Shear, s. I. pl. Shears, die (große) 
Schere (der Schneider ꝛc.). A pair of —5, 
die Schere, Schaf-, Baum:, Tuch⸗, Schnei⸗ 
derſchere. 2. t a) pl. Shears, etwas, das 
Aehntichkeit mit einer Schere hat, die Schere. 
b) + pl Shears, die Flügel. SPENSER. e) 
pl. Shears. (Mar .] die Spieren eines 
Bockes. 3. (als Bezeichnung des Alters der 
Schafe) Shear, die Schur. A sheep of 
one —, of two—, [Oertl.] ein Jahr, zwei 
Jahre alte Schafe, Schafe, die zum erſten, 
zum zweiten Male geſchoren worden ſind. 

Shear- bill, 1 Ornith. !] der gemeine 
Verkehrtſchnabel, Waſſerſchneider (Rhyncops 
nigra). —-h ook, [Mar.] der große, eiſerne 
Haken, Enterhaken. — mau, shér'män, 
der Scherer, Tuchſcherer. — steel, der 
deutſche Stahl. —-water, (Ornith.] eine 
Art Sturmvogel (Procellaria puffinus), der 
Waſſerſchneider Ruy neops nigra). 

Sheard, s. Shard. 

Shearer, shéér‘ dr, s, l. der Scherer. 
of sheep, der Schaſſcherer. 2. (Oertl.] der 
Schnitter. 

Shearing, ahäbr'ing, 3. 1. das Scher 
ren, die Schur. 2. pl. Shearings, die 
Scherwolle, Scherflocken. 3. das Schwanken. 

To give the first shearing to the cloth, 
[Tuchſcher.] das Tuch zu halben Haaren 
ſcheren, bärteln. Wool of the second — 


Thier dieſes Geſchlechts) die Sie, das Weib⸗ 


ſchwanken (v. Schiffe); gieren, (off) ein 


a 
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zweiſchürige Wolle, Zweiſchur. ſchur. 

Shearing- time, die Schafſchur, Woll— 

Slieat, sheet, ſ. Sheet. 

Sheat- fish, (Scheide) 3. [Ichthyol.] 
eine Art Wels Silurus). 

Sheath, sheth, (angelſ. sceath, scae- 
the, Scheide) s. 1. die Scheide; — for a 
sword, die Schwert-, Degenſcheide. 2. [Bot.] 
a) die Scheide, Blumenſcheide. b) die Blatt— 
ſcheide. 3. (überh.) eine dünne Schutzdecke; 
die Flügeldecke (eines Inſekts). 

Sheath-bill, der Scheidenvogel. —- 
maker, der Scheidenmacher. — razor, 
{Maturg.] die Orgelpfeife, Scheide, Minne. 
scale, [Bot.] das Blatthäutchen. 
winged, [Gntom.] mit Flügeldecken ver⸗ 
fehen, Flügeldecken habend. —- wings, s. pl. 
[Entom.] die Flügeldecken, Deckſchilde. 

eee v. a. I. in die 


Sheath, Scheide, (oder 
überhaupt) in ein Behältniß ſtecken, ein— 
ſtecken, einſcheiden. 2. + a) (in) ſtoßen (einen 
Dolch rc. in die Bruſt ꝛc.). b) mildern, 
dämpfen, niederſchlagen. ARBUTHNOT. c) (mit 
up) einſchließen. 3. mit einer Scheide ver: 
ſehen, bedecken, überziehen, bekleiden; [Mar.] 
doppeln (ein Schiff). 4. t (with) überziehen, 
bedecken (mit). 

Sheathed fruit-stalk, Blumen, die 
noch in einer Blumenſcheide eingehüllt ſind. 
To - the sword, 1. } das Schwert einſtecken, 
in die Scheide ſtecken. 2. + das Schwert in die 
Scheide ſtecken (Friede machen). [ſcheidend. 

Sheathing, shéTH ‘ing, adj. [Got.] 

Sheathing, s. [Mar.] die zum Dop⸗ 
veln eines Schiffes gehörigen Materialien, 
die Spiekerhaut; Beſchlagung mit Kupfer. 

Copper -sheathing, [Mar.] der 
kupferne Beſchlag eines Schiffbodens. 

Sheathless, shéth'lés, adj. keine 
Scheide habend, ohne Scheide. 

Sheathy, sheth’é, adj. ſcheidenartig. 

Shea- tree, shée-‘treé, s. [Bot.] der 
Butterbaum. 

Sheave, sheeve, (holl. schyf; Scheibe) 
s. die Scheibe, [Mar.] die Scheibe eines 
Blockes. (gat. 

Sheave-hole, [Schiffb.] das Hummer⸗ 

Sheave, v. a. + ſammeln, zuſammen⸗ 
tragen. [gemacht. 

Sheaved, shévd, adj. + aus Stroh 

Shed, shed, (angelſ. scedan) praet. u. 
pp. shed, v. a. I. vergießen, ausgießen. 2. 
+ a) vergießen (Blut, Thränen ꝛc.). b) were 
fen (Licht ꝛc.); (on) ausgießen, verbreiten 
(über). 3. fallen laſſen, abwerfen, verlieren 
(die Blätter ꝛc.). {Wessrer. 

2. The sun sheds light on the earth. 

He begins to shed teeth, die Zähne 
fangen an, ihm auszufallen. 

Shed, v. n. ausfallen (v. Hafer ꝛc.). 

Shed, (angelſ. sced; ſchw. skydd) . 
1, der Schoppen; die Hütte; das Wetterdach. 
2. [Mar.] die Werkſtätte. 3. (in Zuſammen— 
ſetzungen) das Vergießen; z. B. BIO o d- 
shed, das Blutvergießen. 

Shed, v. a. abhalten (den Regen ꝛc.). 

Shedder, shéd'dür, 3. Einer, der 
vergießt. A — of blood, ein Blutvergießer. 

Sheen, sheen, „ (angelj. sceue, 
’ Sheeny, shéén’é .§ scen) adj. hell, 
cläͤnzend. 
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Sheen, s. ? der Glanz, die Helle. 
Sheep, sheep, (angelſ. sceap, scep) 
sing. u. pl. s. I. das Schaf, die Schafe. 2. 
t a) |] Das Volk unter ihres Hirten od. Got: 
tes Leitung, die Schafe, Lämmer. b) f das 
Schaf, der Schafskopf. lin Schafskleidern. 
A wolf in sheep’s clothing, ein Wolf 
Sheep-bite, v. 4. + mauſen eſtehlen). 
Sak. —-biter, der Mauſer, Dieb. —- 
cot, — cote, die Schafhürde. — fold, 
die Schafhürde, der Pferch, Schafpferch. —- 
fag, die Schaflaus, Schafzecke. —-fescue- 


grass, [Bot.] das Schafgras. —-hook, 
der Schaferſtab. —-leather, das Schaf— 
leder. —-louse, die Schaflaus. —-mar- 


ket, der Schafmarkt. — master, der 
Schafmeiſter, Beſitzer einer Schäferei. —- 
rot, [Thierarzneik.] die Fäule. -’s-dock, 
—'s-sorrel, [Bot.] der Schafampfer. — s. 
dung, der Schafmiſt. s -e ye, das Schafs— 
auge; () der ſcheu-verliebte, dumm- fromme 
Blick. —- shank, a) 3. [Mar.] der Trom— 
petenſtich. b) v. u. einen Trompetenſtich maz 
chen. —’s-head, 1. der Schafskopf. 2. 
[Ichthyol.] der Schafés)kopf. —-shearer, 
der Schafſcherer. —-shearing, 1. das 
Schafſcheren, die Schafſchur. 2. — od. — 
time, die Schafſchur, Wollſchur Zeit des 
Schafſcherens); ein bei dieſer Gelegenheit 
veranſtaltetes Get. —-shears, 3. pl. die 
Schafſchere. — silver, (Rechtsſpr.] ehe— 
mals eine Abgabe der Lehenträger, um des 
Waſchens der Schafe ihres Lehenherrn ent— 
hoben zu fein. —-skin, das Schaffell. s- 
pluck, das Geſchlinge von einem Schafe, 
Schöpſengeſchlinge. Ps -redding, der Nb: 
thel zum Zeichnen der Schafe. —’s-sca- 
bio us, [Bot.] die Schafrapunzel. — steal 
er, der Schafdieb. —-stealing, der Schaf— 
diebſtahl. — Strap, das Schafleder mit Nie— 
men. —-tuek, das Schafleder mit einer 
Klappe zum Unterſtecken. —- walk, die 
Schafweide, Schafhut. 

Sheepish, shéép'ish. adj. 1. Schafe 
betreffend, Schaf... 2. t a) ſchafmäßig, ein: 
fältig. b) blöde, ſchüchtern. — adv. She e p- 
is hl y, ſchafmäßig, einfältig; blöde, ſchüchtern. 

Sheepishmess, shéép'ichnés, 3. 
J. die Einfalt. 2. die Schüchternheit, Blö— 
digkeit. 

Sheer, sheer, (angelſ. scir, seyr; 
ſchier) adj. 1. rein, hell, klar (Quelle ꝛc.). 
2. rein, lauter (unvermiſcht). 3. 1 f u. 4 
rein (Falſchheit ꝛc.), lauter. 4. duͤnn, zart 
(v. Stoffen ꝛc.). 

Sheer-thursday, [chriſtl. Kal.] der 
grüne Donnerſtag, Gründonnerſtag. 

Sheer, adv. * gänzlich, ganz u. gar; 
auf ein Mal. Miron. [Shear. 

Sheer, v. d. + ſcheren, theilen; ſ. 

Sheer, (ſcheren) v. u. 1. [Mar.] f. 
Shear. 2. (fortgehen) ſich ſcheren; (off) ſich 
ſcheren, ſich fortſcheren, ſich packen, ſich da: 
von machen, ſich aus dem Wege ſcheren, da— 
von wiſchen; (up) ſich wenden od. drehen u. 
auf einen Ort, ein Schiff zugehen. 

To sheer home, nach Hauſe gehen. 

Sheer, s. [Mar.] 1. das Streichen 
der Seitenplanken, der Spring. — of a ship’s 
deck, der Spring des Decks. 2. pl. Sheers, 
die Spieren eines Bockes, Ausbeſſerungs— 
ſtützen, Böcke. 
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[Mar.] Sheer -hook, s. pl. der große 
eiſerne Haken, Enterhaken. —-hulk, der 
mit Ausbeſſerungsſtützen, Böcken verſehene 
Hulk. — line, die Linie, die im Elevations— 
plan den Strook zeigt. —-plan, der Sei⸗ 
tenriß eines Schiffes. — rail, das erſte 
kleine Bergholz unter dem Raaholz. 
strake, der oberſte Plankengang. 
wales, 3. pl. die Berghölzer zwiſchen den 
Stückpforten des mittlern u. obern Decks. 

Sheerly, sheer‘lé, adv. * auf ein 
Mal; ganz, gänzlich. Beaumont. 

Sheet, sheet, (angelſ. sceat, sceta, 
scyta) s. I. etwas Ausgedehntes, ein dünnes, 
ausgedehntes Stück, a) die Platte, Tafel; 
J. B. A — of copper, lead, or iron, die 
Kupfer-, Bleiz, Eiſenplatte. b) die Fläche; 
z. B. A — of water or fire, eine Waſſer⸗, 
Feuerfläche. 2. das breite Gta Leinwand; 
(u. in engerer Bedeutg.) das Betttuch, Lein— 
tuch, Leilach, Leilaken, Bettlaken. 3. die 
Pferdedecke, das Fliegennetz. 4. der Bogen 
(Papier), Papierbogen. 5. pl. Sheets, die 
Blätter (das Buch, die Schrift). 6. [Mar.] 
a) die Ruderbank in einem Boos. b) das 
Segel. 

5. The following sheets contain a full 
answer to my opponent. WEBSTER, 

Sheets of paper, Papierbogen. In 
sheets, ungebunden, roh (v. Büchern). 

Sheet- copper, das Kupferblech. — 
iron, das Eiſenblech. - ad, das Bet 
in Tafeln. 

Sheet, v. a. 1. + mit Betttüchern 
verſehen, ein Bett) überziehen. 2. (wie mit 
einem Tuche) bedecken, überziehen. Snax. 
3. mit einem Bogen Papier bedecken. 4. + 
in ein Tuch ſchlagen, in Tücher einhüllen. 

To sheet home, [Mar.] anholen. 

Sheet, 3. [Mar.] die Schote (Segel 
leine, ſ. oben). 

Both sheets aft, beide Schoten ange— 
holt! Flying sheets, aufgeſtochene Schoten. 

[Mar.] —-anchor, 1. der Pflichtanker. 
2. 1 die Hauptſtütze, letzte Zuflucht. - bend, 
—-knot, der Schotenſtich. —-cable, das 
Pflichtankertau. — shot, ſ. - able. —- 
steppers, s. pl. Stopper, um die Schoten 
ſo lange zu halten, bis ſie feſtgemacht ſind. 

Sheeting, sbééting, . die Lein⸗ 
wand zu Berttüchern, der Ueberzug. 

Sheffield, shef/féld, s. (Gevgr.] 
Sheffield. 

Sheffield ware, alle Arten Quin⸗ 
kaillerie- u. Meſſerſchmiedwaare. 

Sheik, shek, s. [Aegypten] der Sheik 
(Moſcheenaufſeher). 

Shekel, shek’kl, (hebr.) s. (ein Ges 
wicht u. eine Münze bei den alten Hebräern 
tc, = 9 peuny weights 2/4 grains (Troy- 
weight), u. = 2 sh. 33/g d. sterl., nach 
Andern = 2 sh. 6 d. sterl.; der goldene 
Sekel war = 1 Pfd. 16 sh. 6 d. sterl.) der 
Sekel. N 

Sheldafile, sbéld-äfl, auch Shell. 

e der 
Fink, Buchfink. 5 

Sheldrake, shéldräke, . [Or: 
nith.] die Höhlenente, Brandente (Anas ta- 
dorna). lente. 

Swallow tailed sheldrake, die Eis⸗ 

Shelduck, beldük, 3. [Ornith.] 
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ſchuͤtzer, Beſchirmer. Obdach, ſchutzlos. 

Shelterless, shel'turlés, adj. ohne 

Sheltery, shel/ture, adj. f Obdach, 
Schutz gewährend. 

Sheltie, shél'tè, (v. Shetland) s. 
[Schottl.] ein kleines, aber ſtarkes Pferd. 

Shelve, shelv, v. a. f auf ein Bret, 
auf Breter od. Geſimſe ſtellen, legen. 

Shelve, (angelſ. scylfan) v. n. ab⸗ 
hängig, abſchüſſig ſein, ſich neigen. 

Shelving, shél’ving, adj. abhängig, 
abſchüſſig, fic) neigend. 

A shelving bed, [Gartenk.] ein ft rä⸗ 
ges Beet, Frühbeet. 

Shelving, s. der Abhang. 

Shelvingness, shél’vingnés, 3. 
die Abhängigkeit, Abſchüſſigkeit. 

Shelvy, shél'vè, adi. ſ. Shelfy. 

Shemitic, shémit/ik, adj. ſemitiſch. 

Shend, shénd, (angelſ.scendan; (dane 
den) praet. u. pp. shent, v. 4. * J. ſchän⸗ 
den, beſchimpfen. 2. zu Grunde richten, ver⸗ 
derben. 3. übertreffen, überſtrahlen, verdun⸗ 
keln. 

Shepherd, shép‘purd. (angelſ. sceap- 
heard) s. I. der Schäfer, Schafhirt. 2. 4 a) 
der Schäfer (ländliche Liebhaber). b) der 
Hirt (einer Gemeinde ꝛc.), Seelenhirt. 

Shepherd’s- cloak, der Zipfelpelz. 
_’s-cress, [Bot.] die Steinkreſſe, Sand— 
kreſſe. —’s-dog, der Schäferhund. —'s- 
fly, eine Art Fliegen. —’s-ne edle, [Bot.] 
der Nadelkerbel. —’s-pouch, —’s-purse, 
(Bot.] das Täſchelkraut. —’s-rod, [Bot.] 
die wilde Kardendiſtel. —’s-staff, Bot.] 
der Schäferſtab (gen. Dipsacus). — s- 
weatherglass, [Bot.] das Gauchheil. 

Shepherdess, shep'purdes, 3. die 
Schäferinn. lſchaferlich, hirtenmäßig. 

shepherdish, shep purdish, adj. 

Shepherdly , shep'purdlé , adi. 
ſchäferlich, hirtlich, hirrenmäßig, Hirten ... 

Sherbet, sber'bͤt, (perſ.) # das 
Sorbet. 

Sherd, sherd, ſ. Shard. 

Sherif, sbér'if,)cangelſ. scir-gerefa) 

Sheriff, § s. [Engl. u. Nord⸗ 
am.] der Sheriff (Kreis-, Bezirksamtmann, 
eine obrigkeitliche Perſon, die in jeder Graf— 
ſchaft mit der Vollziehung der Geſetze beauf— 
tragt tft). 

High sherif, der Oberſheriff. Deputy 
— under —, der Gehülfe des Sheriff. 

Sherif-tooth, [Engl.] eine Pachtung, 
auf der die Verbindlichkeit haftet, für den 
Unterhalt des Sheriff an ſeinen Gerichtstagen 
in den Gerichten der Grafſchaft zu ſorgen. 

Sherifalty, shèer'ifalle, J. + das 

Sherifdom, sher‘iidim, (Amt od. 

Sherifship, sher‘ifship, (die Wes 

Sherifwick, shec‘ifwik.} richts, 
barkeit eines Sheriff; ſ. Shrievalty. 
Sherriffe, sher‘rif. s. der Titel eines 
Nachkommen Mohammeds in der Linie Haſ⸗ 
fan Ibn Wis. 

Sherry, sher'ré, (bisw. auch Sher- 
ris; b. der Stadt Keres) s. der Kereswein, 
eresſekt. [showed, shown. 

Shew, shewed, shewn, ſ. Show, 

Shew-bread, . Showbread, 

Shewer, she ur, e. Einer, der zeigt 
od. lehrt, wie Etwas gechan werden muß. 


Shewing, ſ. Showing. 

Shibboleth, shib‘bileth, hebr. W.) 
s. das Schiboleth, Erkennungswort, Loſungs⸗ 
wort. Oertl.] das Scheit. 

Shide, shide, (angelſ. sceadan) s- 

A cleft shide, ein Splitter. 

Shield, shééld, (angelſ. seyld; ſchw. 
skold; dan. skiold, skildt) s. 1, der Schild; 
[Heratd.] der Schild. 2.4 der Schild, Schirm, 
Schutz. 

Service of the shield, f. Escuage. 

Shield-bearer, der Schildträger, Wafs 
fentrager. 

Shield, v. a. wie mit einem Schilde 
bedecken; (daher) 1. decken, ſchützen, ſchirmen, 
beſchirmen, beſchützen, vertheidigen. 2. Et⸗ 
was abwehren, abhalten, ſich verwahren ge⸗ 
gen... 

To shield one from.., Einen ſchüuͤtzen 
vor od. gegen... God — 1 should ete., Gott 
behüte, daß ich 2c. ſollte. 

Shift, shift, (angelſ. seyftan; boll. 
ſchiften) v. n. 1. (ausweichen, aber nur +) 
a) den Ort verändern; ausziehen. d) ſich 
helfen, ſich heraushelfen, ſich loswickeln. e) 
Ausflüchte gebrauchen, Lift anwenden. 2. (die 
Kleidung, beſonders die Wäſche wechſeln) ſich 
umkleiden, andere Wäſche anziehen, die 
Wäſche wechſeln. 3. + a) ſich ändern. b) um⸗ 
laufen (v. Winde). e) überſchießen (v. einer 
Schiffsladung). 

3. e) A cargo shifts from one side to 
the other. WessTER, 

To shift for one’s self, fiir ſich ſelbſt 
ſorgen; ſich ſelbſt helfen. Nature teaches 
every creature how to — for itself in cases 
of danger, die Natur lehrt jedes Geſchöpf. 
wie es bei Gefahren ſich ſichern ſoll. A 
shifting fellow, ein verſchmitzter, ſchlauer, 
liſtiger, verſchlagener Menſch, ſchlauer Fuchs, 
A shifted ship, ein Schiff, deſſen Ladung 
od. Ballaſt übergeſchoſſen iſt. 

Shift, v. a. 1. ſchieben; (away) a) weg⸗ 
ſchieben, fortſchieben, fortſchaffen. b) + Einen 
bereden fortzugehen, fortſchaffen. SRAR. 2. 
(an einen andern Ort, in eine andere Lage 
bringen) wenden, umlegen. 3. ändern, (die 
Kleider ꝛc.) wechſeln; (die Wohnung) ver⸗ 
ändern. 4. 1 ändern (einen Zuſtand). 5. ums 
kleiden; to — one’s self, ſich umkleiden, die 
Wäſche wechſeln, friſche, weiße od. andere 
Wäſche anziehen. 

To shift liquor out of one vessel into 
another, eine Flüſſigkeit umfüllen, abziehen, 
ablaſſen, umgießen. To — the hands on the 
neck of a violin, auf der Geige überſprin⸗ 
gen, übergreifen. To — a ship, ein Schiff in 
einem Hafen nach einer andern Stelle brin⸗ 
gen. To - the sails, die Segel überholen, 
umlegen, umſchmacken. To — the helm, das 
Ruder überſchmeißen, überdrehen. To — & 
tackle, ein Takel abſchacken. Shifting 
backstays, [Mar.] die Schlngerpardunen. 
To — the scene, die Szene an einen andern 
Ort verlegen. To — one’s lodgings, auszie⸗ 
hen. To - a shirt, ein friſches Hemd anzie⸗ 
hen. To — a coat, einen andern Nock ans 
ziehen. To — one’s clothes, andere Kleider 
anziehen, ſich umkleiden. To — the loading 
(of a ship), ein Schiff umladen. To- the 
stowage (of a ship), die Ladung (eines Schif⸗ 
fes) anders ſtauen, umſtauen. 


die Braunacke, eine Art wilder Enten. 

Shelf, shelf, (angelſ. seylf) pl. She 1. 
ves, 6. I. das Bret, der Sims; Waarenfach, 
Negal; pl. Shelves, book-shelves, das 
Bücherbret, Büchergeſtell. 2. pl. Shelves, 
[Typogr.] die Brücke. 3. die Sandbank, Un⸗ 
tiefe, das Riff, Shelves of sand, Untie⸗ 
fen, Sandbänke. 4. [Min.] die harte Ober⸗ 
fläche der Erde in verſchiedenen Tiefen unter 
den gebrochenen Lagen. 

Shelfy, shélf’é, adj. 1. viele Sand⸗ 
bänke enthaltend, voller Sandbänke od. Un⸗ 
tiefen. 2. + felfig (w. Boden). 

Shell, shel, (angelſ. seyl, seyll, scell) 
a. I. die Schale (einer Schildkröte, Frucht, 
eines Eies ꝛc.), Ninde, Hülſe, Schote, Schelfe. 
2. + die Außenſeite, das Aeußere (der Reli⸗ 
gion ꝛc.). AYLIFFE. 3. die Muſchel, Muſchel—⸗ 
ſchale. 4. etwas einer Schale Aehnliches; 
z. B. das Gerippe, der Körper (eines Hau— 
ſes), [bei Zimmerl.] der Werkſatz; das Blatt, 
Stichblatt (eines Degens); — of a block, 
die Flaſche. 5. die Bombe, Karkaſſe. 6. F die 
Leier. 

The shell of the earth, die Rinde der 
Erde, Erdrinde. To cast the — die Schale 
abwerfen, abſondern. 

Shell-almonds, s. pl. die Knackman⸗ 
deln. —-apple, ſ. Sheldaple. — fish, 
das Schalthier. - gold, das Muſchelgold. 
_-marble. der Muſchelmarmor. — meat, 
das Gericht von Schalthieren. silver, 
das Muſchelſilber. — snail, die Schal⸗ 
ſchnecke, ſchalige Schnecke. —- toothed 
horse. [Pferdeargneif.] ein Pferd, das die 
ſchwarzen Kunden an den Schneidezähnen 
lebenslänglich mit geringer Veränderung bei⸗ 
behält. -- Work, das Muſchelwerk. 

Shell, v. a. ſchälen, ausſchälen, aus— 
hülſen; Fiſche) ſchuppen, abſchuppen. 

Shell, v. n. 1. ſich ſchälen; (off) ſich 
abſchuppen, ſich ſchelfen. 2. die Schale ab- 
werfen od. abſondern, (aus der Schale) aus: 
fallen. [—, einſchalig. 

Shelled, shél/léd, adj. ſchalig. One- 

Shelly, shel'lé, adj. 1. ſchalig, aus 
Schalen beſtehend, Schalen... 2. voller 
Schalen, muſchelreich (w. Ufer ꝛc.). 

Hu 
Catal (ſchott.) rogue. 
Shelter, shel'tür, (ſchw. skyla; Din. 

akiul; landſchaftl. Schelt er) 6. J. F das 
Obdach (from, vor); die Wohnung, Her⸗ 
berge. 2. + a) das Obdach, der Schirm, 
Schutz (from, vor); die Sicherheit, Freiſtätte. 

To be a shelter from ..., ſchützen 
gegen od. vor .. To fly to one for —, bei 
Einem Zuflucht ſuchen. Fo take into —, be: 
ſchützen. 

Shelter, v. a. 1, decken, ſchuͤtzen, 
ſichern, ſchirmen (from, vor); aufnehmen, 
herbergen, Einem Zuflucht gewähren. 2. vers 
bergen. 

2. Orshelt er passion under friendship's 
name. PRIOR. 

Sheltered from . .., geſchützt vor .. 
To — one’s self under a rock, unter einem 
Felſen Obdach, Schutz ſuchen. 

Shelter, v. n. 1. ein Obdach, Schutz 
fuden. 2. ein Obdach, Schutz geben od, ge⸗ 
währen, ſchützen. 

Shelterer, spél‘tirar, 3. der Se: 
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To shift about, umſpringen, umſchla— 
gen (w. Winde). 

To shift off, 1. von ſich ſchieben, weg⸗ 
ſchieben. 2. + fic) losmachen von . .; ſich (Ei— 
nen) vom Halſe ſchaffen; ſich (einer Sache) 
entziehen, ihr ausweichen, (dem Tode ꝛc.) 
entfliehen, (eine Pflicht) umgehen; (to) (Ei— 
nem Etwas) aufbürden, aufhalſen. 

The traders will shift it off from their 
own gain, die Kaufleute werden ihren eigenen 
Gewinn davon rein halten. 

To shift upon any one, (Etwas) auf 
Einen ſchieben, ihm andichten. 

Shift, s. 1. [Muſ.] das Ueberſpringen 
(auf der Geige ꝛc.). 2. der Wechſel, die Ver— 
änderung. 3. die Ausflucht, Nothlüge, der 
Behelf. 4. das Mittel, aus od. von einer 
Sache zu kommen, ſich loszumachen, eine Ab— 
ſicht zu erreichen, das Hülfsmittel, Nothmittel. 
5. die Liſt, der Kunſtgriff; pl. Shifts, die 
Ranke. 

Shift of air, die Luftveränderung. I'II 
find a thousand s to ete., ich werde tau— 
fend Mittel ausfindig machen, um zu ꝛc. To 
make —, fic) bemühen, ſich helfen, ſich durch— 
arbeiten. To make — to live, ſich kümmerlich 
hinhelfen, ſich um ſein Brod bemühen. 1 
made — to go thither, ich kam mit genauer 
Noth dahin. 1 shall make — to do it, ich 
will mir alle Mühe darum geben. We have 
made a tolerable — to ete., wir haben uns 
ziemlich Mühe gegeben, zu ꝛc. To make — 
with any thing, ſich mit Allem behelfen. 1 
must make — elsewhere, ich muß mich an— 
derswo umſehen. Jean make — without it, 
ich habe es nicht ſo gar nöthig, ich kann es 
ſchon entbehren. shall make hard — but 
lete., was es mich auch koſte, ich 2c. 
put any one to his —s, Einem viel zu ſchaf— 
ſen machen, es Einem ſchwer machen. To be 
put to one’s —s, auf Mittel u. Wege ſinnen 
müſſen, um ſich aus einer Verlegenheit zu 
helfen. He is put to his last —s, er iſt aufs 
Aeußerſte gebracht. Being put to a new -, 
da er ſich in einer neuen Verlegenheit befand. 

Shift, Oertl. Schift) s. das Weiber— 
hemd. 

Shift, s. [Min.] die Schicht (eine be— 
ſtimmte Zeit von 6 — 12 Stunden, während 
welcher ein Bergmann bei ſeiner Arbeit blei— 
ben muß). [das Verſchießen der Scherben. 

Shift, . [Mar.] The - of the planks, 

Shifter, shift‘ar, s. I. der verſchmitzte 
Menſch, Schlaukopf, Nänkemacher. 2. Einer, 
der die Lage eines Dinges verändert; z. B. 
A scene--, Einer, der eine Bühnenwand 
ſchiebt, wechſelt. 3. [Mar.] der Kochsmat. 

Shiftingly, shift‘ingle, adv. ſchlau, 
uſtig, durch Wendungen. 

Shiftless , shiftles, adj. 1. ohne 
Mittel, ohne Auskunftsmittel. 2. ohne Mire 
tel, hülflos. 

Shilf, suit, (Schilf) 2. das Stroh. 

Sill, sui, T . to Snell. 

Sill, v. a. [T od. Oertl.] unter Dach 
od. in Hürden bringen. 

Shilling, shilling, (angelſ. scill. 
seilling) 3. [engl Münzw.] der Shilling, 
Schilling (== 12 pence’ od. ½0 eines Pfd. 
Sterling; = 22 cents 22/100; ungefähr — 
36 Krenjer vd. 8 gGr.). 
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— in the pound, fünf Prozent, 5% 
Shilly-shally, shil/lé-shallé, (ruſſ. 
shalyu) s. 8 Narrenpoſſen; die Unſchlüſſig⸗ 
keit; (ſ. auch unter Shall, Prov. Shill 
Ishall Ll. 
Shily, shile. ſ. Shyly. 
Shin, shin, s. [Anat.] das Schienbein. 
Shin of beef, das Lendenſtück. 
Shine, shine, (angelſ. scinan) praet. 
shined vd. shone; pp. shined od. shone, 
v. n. I. ſcheinen, leuchten, funkeln, glänzen. 
2. 1 a) leuchten. b) (v. Menſchen) glänzen. 
2. b) Few are qualified to shine in com- 
pany. S wirr. 
Let thine eyes shine forth, laß deine 
Augen hervorleuchten. His great soul 
shines in every thing he acts or speaks, 
ſeine große Seele leuchtet aus Allem, was 
er thut od. ſpricht, hervor. Love in her 
person shined, ihre Geſtalt leuchtete Liebe. 
Shining instances, examples, glänzende 
Beiſpiele. llaſſen. 
Shine, v. a. + ſcheinen od. leuchten 
Shine, s. I. der Schein, Glanz. 2. das 
ſchöne, heitere Wetter. DRrDEN. 
Shiness, shi nés, f. Shyness. 
Shingle, shing ‘el, (lat. scindula ; 
Schindel) s. J. die Schindel, Dachſchindel. 
2. kleine, flache Steine (die mau häufig am 
Seeufer findet). 3. (lat. eingulum) pl. 
Shingles, eine Art Rothlauf um die Len— 
den, der Nothlaufgürtel. 
Shingle-ballast, [Mar.] Singels. 
Shingle, v. d. ſchindeln, mit Schin— 
deln decken od. verſehen. 
Shining ly, shi'ninglé, adv. glänzend. 
Shin-plaster, shin-plästür, 3. + 
[Nordam.!] eine werthloſe Banknote. 
Shiny, shi'né, adj. 1. glänzend. 2. 
hell (Lag, Nacht ꝛc.). 
Ship, ship, eine Endſilbe, die einen 
Zuſtaund od. ein Amt bezeichnet, wie in 
Ship, ſ. Shape. [lordship. 
Ship, (angelſ. scip, seyp) s. das Schiff. 
(She ſagt man gewöhnl. vom Schiffe, wenn 
es unter Segel iſt, u. it, wenn es im Hafen 
liegt). 
A fullship, (ein ganz beladenes Schiff. 
— of the line, das Linienſchiff. —s of war, 
Kriegsſchiffe. A high-built — ein Hochbord— 
(ſchiffb. A low-built —, ein Niederbordeſchiff). 
To take —, zu Schiffe gehen, ſich einſchiffen. 
—'s company, die Schiffsmannſchaft, das 
Schiffsvolk. —’s journal, das Schiffsjournal. 
—’s papers, die Schiffspapiere. Merchants’ 
ships, Kauffahrer, Kauffahrteiſchiffe. 
Ship-board, Ll. + die Schiffsplanke. 
2. On -, a , auf dem Schiffe, an Bord; to 
go on ſich einſchiffen. boat, das Schiffs— 
boot. — „oy; der Schiff(s)junge, Schiff— 
burſch. —-biscuit, —-bread, der Schiffs— 
zwieback. - broker, der Schiffs mäkler. 
builder, -bilder, der Schiffes)bauer. 
building, — bilding; der Schiffes) 
bau. —-earpenter, der Schiffbauer, Schiffs⸗ 
zimmermann. —-carriage, J. der Wa: 
ſertrausport. 2. die Schiffes) fracht, Berta: 
dungskoſten. —-ehandler, Einer, der mit 
Schiffsbedürfniſſen handelt. —Shandlery 
(ware), Schiffsbedürfniſſe. —-coacerns. 
s. pl. Schiffsangelegenheiten. holder, 


A 


A shilling’s worth, für einen Shilling. der Schiffseigenthümer. — letter office, 
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das Seepaßbureau. — man, * der Gees 
mann. master. der Schiffsherr, Schiffs⸗ 
patron, -- money, (engl. Geſch.] die 
Schiffes)ſteuer (ehem. eine Abgabe, die man 
zur Ausrüſtung neuer Kriegsſchiffe erhob). 
—-shape, adv. (nach Schiffsart) recht, ge⸗ 
hörig, ſo wie es fic) gehört. Pound, das 
Schiffspfund. —-side, to be delivered at 
the —. am Schiffe zu liefern. —-tire, ein 
Schifferhut mit einer hinten herabhängenden 
Schärpe. Smax. — - Wright, 1. — od. 
master —, der Schiffts)bauer, Schiffsbau— 
meiſter; —-wright’s yard or wharf, das 
Schiffswerft. 2. der Annehmer (Einer, der 
ein Schiff zu bauen annimmt). 

Ship, (angelſ. scipian) v. a. 1. an 
Bord bringen, einladen, eine Ladung (Waa— 
ren) einnehmen. 2. zu Schiffe verführen, abs 
ſenden, verſenden, ſchiffen, verſchiffen (for, 
nach). 

To ship a sea, [Mar.] eine Sturyfee 
bekommen. To — the oars, [Mar.] die Ries - 
men klar machen. To — the swivel- guns, 
[Mar.] die Drehbaſſen auf ihre Schwanen— 
hälſe ſetzen. To — the tiller, [Mar.] die 
Ruderpinue ans Ruder feſt machen. Ship- 
ped, verladen, an Bord. When shipped, 
nach der Verladung. 

To ship away, verführen, wegſchicken, 
abſenden. To ship one’s self away, ſich 
einſchiffen. 

To ship off, verſchiffen, verführen; weg— 
ſchicken, Gu Waffer) abführen (Verbrecher). 

Shipless, siip‘les, adj. ohne Schiffe. 

Shipment, ship'ment, s. 1, das 
Verſchiffen, die Verſchiffung (kor, nach). 2. 
die Waarenſendung. 3. die Schiffsladung. 

Shippen, sbip'pn, (angelſ. scipen) 
5. T der Stall; Kuhſtall. 

Shipper, ship’pur, s. der Verſchiffer, 
Befrachter, Verlader. 

Shipping, shipping, adj. Schiffe 
betreffend, Schiffs .., die Verladung, Bers 
ſchiffung betreffend, Verladungs .., Verſchif⸗ 
fungs .. 

Shipping business, — concerns, Schiffs- 
angelegenheiten, Seegeſchäfte; das Schiffs— 
weſen. — house, die Seehandlung. — inter- 
est, die Rhederei. — interests, Verladungs— 
angelegenheiten. — opportunity, die Schiffs— 
gelegenheit. — weight, das Verſchiffungsge— 
wicht. 

Shipping, s. 1. die Einſchiffung; 
Verführung, Verladung, Verſchiffung (von 
Waaren); Beſchiffung; Verſchiffungskoſten. 
2. die Schiffe eim Allgemeinen); die Marine. 

The harbor is crowded with shipping, 
es liegen viele Schiffe im Hafen. To take —, 
ſich einſchiffen, zu Schiffe gehen. Provided 
with —, mit Schiffen beſetzt (v. Häfen). 

Shipwreck, ship‘rek, (b. ship u. 
wreck) s. I. der Schiffbruch. 2. t der Schiff— 
bruch (Untergang, Verluſt). 3. + die Trüm⸗ 
mer (eines geſcheiterten Schiffes). 

To make, to suffer shipwreck, Schiff⸗ 
bruch leiden, ſtranden, ſcheitern. To make — 
concerning faith, || am Glauben Schiffbruch 
erleiden. 

Shipwreck, v. u. ſcheitern, ftrans 
den, verunglücken, Schiffbruch leiden. 

Shipwreck, v. a. Schiffbruch vers 
urſachen, an den Strand werfen. 


854 Fzte, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, cléad. Tube, tab, fall. thin. THis. 


SHI 


Shipwrecked, I. ſchiffbruchig, geſchei— 
tert, geſtrandet. 2. + ſchiffbrüchig (Seele ꝛc.). 
To be shipwrecked on.., ſcheitern an 
od. auf... Shipwrecked upon a king- 
dom where ete., durch Schiffbruch auf ein 
Königreich geworfen, wo 2c. 5 

5 Shipwrecking, ship‘reking , 5. 
Vras Scheitern, der Schiffbruch. 

Shire, sheére, (angeiſ. seir, scire, seyre) 
s. [Engl. u. Nordam.!] die Graſſchaft, Pro⸗ 
ping. (In einigen nordam. Staaten ſagt 
man auch county of Berkshire ete., die 
Grafſchaft od. Provinz Berkſhire ꝛc.). 

Prov. To get in the snire what one 
loses in the hundred, mit der Wurſt nach 
der Speckſeite werfen. 

Shire-mote, lehem. in England] das 
Grafſchaftsgericht, od. eine Verſammlung 
der Einwohner einer Grafſchaft bei außeror— 
dentlichen Gelegenheiten. (vermeiden. 

Shirk, {. Shark. — v. a. (meiden, 

Shirl, ſ. Shorl. [große Gimpel. 

Shirley, shic'ld, 8. (Ornith.] der 

Shirt, sbürt, (augelſ. seyrt; Schurz; 
din, skiorte; ſchw. skiorta) s. das Hemd, 
Mannshemd. — of mai}, das Panzerhemd. 

Prov. Near is my shirt, but nearer 
is my skin, das Hemd iſt mir näher als der 
Nock. (Tuchnadel— 

Shirt pin, die Hemdnadel, Bruſt⸗, 

Shirt, v. a. 1. (wie mit einem Hemde) 
bedecken, bekleiden, überwerfen. 2. das Hemd 
wechſeln, ein anderes, weißes, friſches Hemd 
anziehen. 

Shirtless, shurt‘les. adj. ohne Hemd. 

Shist, shist, gr. schistos) s. 

Shistus, shist’as, § I Mineralg.] der 
Schiefer. 

Shistic, shist ik. ad). [Mineralg.] 

Shistous, shist'üs, ſchiefericht; ſchie— 
ferig. 

Shit, shit, (auch Shite) praet. shit; 
pp. shitten, v. a. © ſcheißen, kacken. — s. 6 
der Scheißer. 

Shit-a-bed, © der Bettſcheißer. —- 
breech, © der Hoſenſcheißer. —-fire, © 
der Eiſenſreſſer. 

Shittall, shit’td, ds. || eine Art koſt⸗ 

Shittim, shit‘tim,§ baren Holzes. 

Shittle, shit‘tl, (ſ. Shoot) adj. [+ 
od. Oertl.] wankelmüthig. 

Shittle-brained, —-headed, leicht⸗ 
ſinnig, flüchtig, unbeſtändig. --coek, der 
Federball, ſ. Shuttle-cock. 

Shittle, s. das Webſchiff ſ. Shuttle. 

Shittleness, sliit'tlnés, s. [A od. 
Oertl.] der Wankelmuth. 

Shive, shive, (Scheibe) s. 1. + die 
Scheibe, Schnitte. 2. + der Span, das dünne 
Blatt, die Platte. 3. die Age; pl. Shives, 
die Scheven. Agen, Ageln, Acheln (des 
Flachſes ꝛc). 

Shiver, sbiv ür. (Schiefer) 3. J. [Mi— 
neralg.] der Schiefer. 2. [Mar.] ſ. Shea ve. 

Shiver-spar, [ Mincralg.] der Schie⸗ 
ferſpath. 

Shiver, v. n. (Mar.] killen. — the 
main topsail! ſetz das große Marsſegel in 
den Wind! laß es killen! 

Shiver, (cchiefern) v. n. 1, zerfallen, 
zerbrechen, zerſchrilen (into, in). 2. 1 jer: 
ſallen. 
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Shivering, das Zerbrechen, Zerſchellen; 


der Zerfall. 


Shiver, v. a. zerbrechen, zermal— 


men, zertrümmern, zerſchlagen, in Stücke 
werfen. 


A shivered sail, ein zerriſſenes Segel. 

Shiver, 3. (ein kleines dünnes Stück 
von einem Ganzen) der Schiefer, Splitter; 
das Schnittchen (Brod); das Stück. 

To pound into shivers, zermalmen. 

Shiver, v. u. ſchauern (vor Kälte od. 
Angſt). (ſchauer. 

A shivering fit, ein Schauer, Fieber— 

Shiver, ds. das 

Shivering, shivürlug, „Schauern, 
der Schauer. 

Shivery, shiv“üré, adj. 1. ſchauerig, 
einen Schauer empfindend. 2. bröcklig, brüchig— 

Shoad, shode. s. [Min.] der Zinn— 
ſand, Zinnzwitter, die Zinngraupen. 

Shoad-stones, Zinngraupen. 

Shoal, shale, Cangelſ. sceol) s. die 
Menge, der Schwarm, Zug, Haufe. 

Shoal, ». n. wimmeln, ſich drängen. 

Shoal, Scholle; fr. écueil; lat. sco- 
lium) s. die Sandbank, Untiefe. 

Shoal, v. n. untief werden, ſeicht wer— 
den, Untiefen haben. 

Shoal, adj. untief, ſeicht. 

Shoaliness, shd‘lénes, s. die Geich: 
tigkeit, Untiefe; Menge von Untiefen od. 
Sandbänken, Verſandung. 

Shoaling, ele ing, s. das Ankern 
in einem Hafen. Here is good —, hier tft 
gut Anker werfen. 

Shoaly, sho'le. adj. ſeicht, verſandet, 
voller Untiefen od. Sandbänke. 

Shock, shok, (Schock) s. der Haufe 
Garben, die Mandel, Stiege; [Nordam.] ein 
Haufen von ſechzehn Garben, die Mandel. 

Shock, v. u. die Garben in Mandeln 
ſetzen. [Hund, Pudel, 

Shock, (v. shag) 8. der zottige, rauche 

Shock rabbit, eine Art Kaninchen 
mit krauſen Haaren. 

Shock, (fr. choc) s. 1. F der Stoß, 
Auſtoß, Anſturz, das Anſtoßen. 2. + pl. a) 
The shocks of fortune, die Schläge des 
Schickſals. b) pl. der Anſtoß, das Aergerniß. 
3. das Aufeinanderſtoßen, der Angriff, Anfall, 
Auſturz (des Feindes). 4. t der Kampf (der 
Elemente ꝛc.). 5. [Elektriz.] der Schlag. 

2. b) Fewer shocks a statesman gives 
his friend. YounG. 

Shock, v. d. I. ſtoßen, anſtoßen. 2. 
1 anſtoßen gegen .., einer Sache zuwider lau— 
fen, zuwider ſein; Einem Aergerniß geben, 
anſtößig fein; to be shocked, es mißfällig 
aufnehmen, Aerger empfinden; | was shoe k- 
e d at the sight of so much misery, der Un: 
blick fo vielen Elends war mir in der Seele 
zuwider. 3. angreifen, anfallen, bekämpfen. 

To shock a father’s will, dem Willen 
eines Vaters widerſtreben. 

Shock, v. n. I. auf einander ſtoßen 
(v. Heeren), ſich ſchlagen. 2. Anſtoß geben, 
anſtöͤßig fein, zuwider, widrig ſein. 

Shocking, shok‘ing , adj. 1. anſtö⸗ 
ßig, widrig, widerwärtig, zuwider, ärgerlich, 
beleidigend. 2. heftig. 

Shockingly, shok ‘ingle, adv. an: 
ſtößig, auf eine auſtößige Weiſe. 
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Shod, shod, für Shoe d, praet. u- pp. 
v. Shoe. 

Shoe, shoo, (angelſ. sceo, sceog; 
Schuh) pl. Shoes, 3. I. der Schuh Cals 
Fußbekleidung). 2. etwas Schuhförmiges, 
der Schuh. 3. das Eiſen, Hufeiſen (der 
Pferde ꝛc.). 4. das Beſchläge, der eiſerne 
oder hölzerne Beſchlag (an einem Schlitten⸗ 
läufer ꝛc.). 4 

Shoe of an anchor, der Ankerſchuh. 

Prov. Every shoe fits not every foot, 
man kann nicht alle Leute über einen Leiſten 
ſchlagen. To throw an old — after any one, 
Einem Glück zu einem Vorhaben wünſchen. 

Shoe- bill, der Schuhzweck, Schuhna⸗ 
gel. - black, —-boy, der Schuhputzer. 
— brush, die Schuhbürſte. —-buckle, 
die Schuhſchnalle. —-chape, der Schuh⸗ 
ſchnallenbügel. —-elout, der Schuhwiſch, 
Schuhhader. —-knife, der Schuſterkneif. 
— last, der Schuhleiſten. leather, —- 
lether, das Schuühleder; to save —. die 
Schuhe ſchoͤnen, einen Gang ſparen; Prov. 
As honest a man as ever trod upon —, ein 
grundehrlicher Menſch. - maker. der Schu⸗ 
ſter, Schuhmacherz —'s fellow, der Schuhknecht; 
~s-wax. das Schuhwachs; to be in a —s 
stocks. Oenge Schuhe anhaben. — making, 
das Schuſtern; — trade, das Schuſterhand⸗ 
werk, die Schuſterei. - market, der Schuh⸗ 
markt. — nail, der Schuhnagel. —nip- 
pers. s. pl. Lederzangen mit Hammer. —- 
stamp, ein Eiſen, um Schuhe zu ſtempeln, 
der Schuhſtempel. —-strap, der Schuhrie⸗ 
men. — string, — tie, das Schuhband. 
—-tassel, das Schuhquäſtchen. —-vamps, 
5. pl. das Vorſchuhleder. 

Shoe, praet. u. pp. shod, v. a. bes 
ſchuhen; beſchlagen (Pferde ꝛc.); belegen. 

To shoe a sled or sleigh, die Schlitten⸗ 
läufer mit Eiſen beſchlagen. A cart sh 
with iron, ein Karren, deſſen Räder mit 
Eiſen beſchlagen ſind. To — an anchor, den 


Schuh auf den Ankerflügel ſetzen. 

Shoeing, sbb ing, s. das Beſchuhen, 
Beſchlagen. 

Shoeing-hammer, der Niethammer. 
horn, 1. der Schuhanzieher. 2. f die 
Mittelsperſon, der Kuppler. 

Ghoeless,sh00 les, adj. ohne Schuhe, 
unbeſchuht. l Hufſchmied. 

Shoer, shéò“ür, 3. der Schuhmacher; 

Shog, shog, s. + der Stoß, Schupp, 
Schupf; ſ Shock. 

Shog, v. a. + ſtoßen; erſchüttern. 

Shog, v. n. + (off) fic) davon machen. 

Shogging , shog’ging , 3. + der 


Stoß, die Erſchütterung. 

Shoggle, shog‘gl, v. n. + herums 
ſtoßen, rütteln. 

Shole, shdle, s. die Menge, ſ. Shoal. 

Shone, shon, praet. und pp. von 
Shine, — adj. + glänzend, licht. 

Shook, shook, praet. u. pp. von 
Shake, 

Shooks, shidks, 2. pl. , oder 
Shook- pipes, Stabholz-Piepen, Piepen 
in Stäben. 

Shoon, shdon, * pl. v. Shoe. 

Shoot, shoot, (angelſ. sceotan, Bey: 
tan) praet. u. pp. shot; das alte pp. shot- 
ten ift *, v. 4. I. ſchießen (einem Dinge eine 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, gét, dil, clöüd. 
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außerſt ſchnelle Bewegung mittheilen). 2. +a) 
“ (forth) ſchießen (Strahlen ꝛc.). b) (auch mit 
out) treiben (Zweige, v. Bäumen). 3. trei: 
ben, ſchnellen; (mittelſt eines Geſchoſſes) a) 
ſchießen (einen Pfeil ꝛc.), abſchießen; (off) 
losſchießen, abſchießen (einen Bogen ꝛc.), ab— 
feuern Geſchütz), feuern aus oder mit ...; 
(through) durchſchießen. b) ſchießen (Bd: 
gel ꝛc.); to —, od. to — to death, (Einen) 
erſchießen. 4. + ſchießen. 5. (ſich mit Schnel— 
ligkeit durch einen Naum bewegen) durch— 
ſchießen, ſchnell unter .. . durchfahren, ſchnell 
über ... fahren od. ſetzen. 6. [bei Sand: 
werkern] a) anſchießen, an einander ſtoßen. 
b) ſtoßen; (einen Riegel vorſchieben; Tiſchl.] 
(eine Muth, Fuge) ausſtoßen, abſtoßen, ab— 
Wbeln. 
4. And from about her shot darts of 
desire. Mitton. 
5. To shoot the Stygian flood. Dryven. 

To shoot a sting. ſtechen. To — a bolt, 
einen Riegel vorſchieben, riegeln. To — out 
the lip, die Lippe aufwerfen. How learning 
—s to heaven her branches, wie Gelehrſam— 
keit ihre Aeſte zum Himmel erhebt. That —s 
invisible virtue ev'n to the deep, das un⸗ 
ſichtbare Kraft ſelbſt in die Tiefe verbreitet. 
Men who have shot themselves into the 
world, Leute, die ſich in das Gewühl der 
großen Welt gewagt, geſtürzt haben. To — a 
gun at , ſeuern auf... Her main topmast 
is shot by the board, [Mar.] wir haben dem 
Schiffe die große Stenge abgeſchoſſen. He can- 
not get shot of it, (er kann ſich nicht da: 
von losmachen. To — a cart, einen Karren 
ſtürzen. To — coals, corn ete., Kohlen, Ge⸗ 
treide aus den Säcken ſchütten. To — casks 
Into the cellar ete., Fäſſer in den Keller ꝛc. 
hinabſchroten. To — money, Geld nachzäh— 
len, durchſchießen. 

To shoot out, hervorragen machen. 

Shoot, . u. 1. (ſich ſehr ſchnell fort: 
bewegen) ſchießen (wie ein Strahl, Blitz ꝛc.), 
ſich ſtürzen; (down) herabſchießen; (to) fats 
len, herabfallen (auf); [Mar.] überſchießen 
(v. Ballaſt, einer Ladung). 2. ſchoſſen (von 
Pflanzen), wachſen, treiben; to - out in the 
ear, in Aehren ſchießen; (up) aufſchießen, in 
die Höhe ſchieen; (forth) ausſchlagen. 3. + 
a) ſchoſſen, fic) entwickeln. d) (up) heran- 
wachſen, emporwachſen (to, zu). 4. (mittelſt 
eines Geſchoſſes) (at) ſchießen (auf, nach). 
b. t to — through one’s heart, Einem durchs 
Herz gehen. 6. + a) vorſchießen, hervorragen, 
{ich erſtrecken (into, in). b) (ſich bilden) (into) 
anſchießen (zu Kriſtallen). e) cprickeln) 
ſtechen. 

To shoot at a target or mark, nach ei: 
ner Scheibe, einem Ziele ſchießen. The land 
shoots into a promontory, das Land läuft 
in ein Vorgebirg aus. To — up to a man. 
ſchuell zu einem Manne heranwachſen. He'll 
noon — up a hero, er wird bald zum Helden 
emporwachſen. To go a-shooting, ſchießen 
gehen; auf die Jagd gehen. My temples —, 
es ſticht mich in den Schläfen. My finger s, 
der Finger ſticht mir. di fancy we shall have 
dome rain) by the shooting of my corns. 
denn meine Hühneraugen thun mir weh. 

Yo shoot ahead, vorausſchießen (von 
Schiffen ꝛc.). 

To shoot forth, ſich erſtrecken. 
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To shoot out, ausſchießen, fic) zerthei⸗ 


len; hervorragen. 


Shoot, s. 1. der Schuß (mittelſt eines 


Geſchoſſes; fo wie die durch das Schießen 
hervorgebrachte Wirkung). 
Schößling. 3. (Nordam. shöte) das Ferkel. 


2. der Schoß, 


The Turkish bow giveth a very forcible 


shoot, ein mit einem türkiſchen Bogen ge— 


thaner Schuß ijt ſehr ſtark. — of a vine cut 


down to three or four eyes, die Schoßrebe, 
der Zapfen. 


— of a tree cut down to the 
length of five or six inches, der Trageaft. 

Shoot-silk, die Einſchlagespſeide. 

Shooter, shöôt'är, s. der Schießende, 
Schütze; pl. —s, (Wein- rc.) Schröter, Spün— 
der, Küfer. 

Shooting, shodt‘ing, 3. I. das Schie— 
ßen; lbei Jägern] das Schießen. 2. [Bot.] 
das Schoſſen, Treiben; der Schößling. 3. 
das Stechen (in der Milz ꝛc.). 

Shootingstar, die Sternſchnuppe. 


—-stick, [Typogr.] das Treibholz, der Keil: 


treiber. 

Shop, shop, (angelſ. sceoppa; Schop— 
pen) s. 1. der Laden, Kauf-, Kramladen, das 
Gewölbe, die Bude. 2. die Werkſtatt, Werk⸗ 
ſtätte, Werkſtube, Werkſtelle. 

Shop-bill, das Aushängeſchild. 
board, der Werktiſch, die Werkbank; der 
Ladentiſch, die Ladentafel. —-book, das 
Ladenbuch. —-boy, der Ladenburſch. —- 
keeper, 1, der Krämer, Kleinhändler. 
2. ((eine Waare, die nicht abgeht) der La— 
denhüter. — keeping, die Krämerei. 
lift, v. n. in einem Laden ſtehlen. —-lifter. 
— lift, der Ladendieb. —-lifting, der 
Ladendiebſtahl die Ladendieberei. — like, 
gemein, niedrig. - man, 1. der Krämer. 
2. der Markthelfer; Ladendiener. 
der Ladengehülfe. — rent, der Ladenzins, 
Gewölbzins. 

Shop, v. u. Kaufläden beſuchen (um 
Waaren zu kaufen ꝛc.); (meiſtens im part) 
z. B. The lady is shopping, die Dame 
geht in den Kaufläden herum. 

Shopping, shäp'ping, . das Se: 
ſuchen der Kaufläden, die Kaufladenrevüe. 

Shorage, shd‘ridje , (b. shore) s. 
der Uferzoll, das Ufergeld, die ufergebühr. 

Shore, shore, * praet. v. Shear. 

Shore, (angelf. score) s. das Ufer, 
Geſtade, die Küſte, der Strand. 

A bold shore, eine ſteile Küſte. Stand- 
ing in —, ans der See nach dem Lande zu. 
Standing off —, vom Lande in die hohe See. 

Shore- bird, die Uferſchwalbe. 

Shore, v. a. + ang ufer ſetzen, aus: 
fefen>SHak. 

Shore, . der Kanal, Graben, die 26: 
zucht; ſ. Sewer. 

Shore, (Schore) s. 1. [L Schiffb.] die 
Schore. 2. die Stütze, Strebe, der Stütz— 
balken (an Gebäuden). 

Shore, v. a. 1. (gewöhnl. mit up) 
ſtützen (eine Mauer ꝛc.). 2. + (up) unter⸗ 
ſtützen. 

Shored, shérd, adj. Ufer habend. 

Shoreless, shore‘lés, adj. I. fein 
Ufer habend, ohne Ufer, uferlos. 2. + un: 
begrenzt. 

Shoreling, shdre‘ting, . [Engl.] 

Shorling, shor‘ling 5 das ges 


—- mate. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 
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ſchorne Schaf; das Fell eines geſchornen 
Schafes. lder Schörl Turmalin. 

Shorl, shorl, (Girt) s. [Mineralg.] 

Shorlaceous, shérld‘stis, adj. 
ſchörlartig. der Schörlit. 

Shorlite, shdr'lite, s. (Mineralg.] 

Shorm, shorn, pp. v. Shear, — of 
++, einer Sache beraubt. 

Short, short, (angelſ. sceort, seyrt; fr. 
court; kurz) adj. 1. f kurz. 2. + a) ges 
drängt (Schreibart). b) beſchränkt (Bers 
ſtand ꝛc.). 3. t a) (der Zeit nach) kurz. b) 
kurz (Rede ꝛc.). e) kurz, lakoniſch (Antwort). 
d) LPoeſ.] kurz (Silbe). e) kurz (Gedächt— 
nif). f) kurz Qlthem). g) mangelhaft, knapp, 
unzureichend, zu gering. 4. + a) [Bot.] abe 
gekürzt (Blumenkelch). b) faſerig; mürbe. 

A short candle, ein Endchen Licht. A 
— man, ein kurzer, kleiner Menſch, Knirps. 
A — stature, eine kurze Statur. — of breath, 
Furjathemig, einen kurzen Athem habend. — 
of sight, kurzſichtig. To be — of sight, ein 
kurzes Geſicht haben. In a - time, in fur: 
zer Zeit, binnen Kurzem, in Kurzem. Some 
— time, einige Tage. — and sweet, kurz u. 
gut (v. einer Rede). In —, kurz, kurzum. 
Meat that eats —, feſtes, derbes Fleiſch. At 
short notice, by a - day, binnen furs 
zer Friſt. — date. [Handel] die kurze Sicht. 
— sight, die kurze Sicht. At — sight, auf 
kurze Sicht, kurzſichtig. — paper, — bills, 
Furj(es) Papier, Wechſel auf kurze Sicht. 
— hundred, ein kleiner Zentner (d. h. gerade 
100 Pfund). — premium, die niedrige Pras 
mie. A — sale, ein ſchneller Verkauf oder 
Abſatz. — staple, kurzer Stapel (von der 
Wolle ꝛc.). — entry, die zu geringe (Soll: 
Angabe. You are a cup too —, es fehlt euch 
noch ein Glas, Sie haben noch ein Glas zu 
trinken. A quantity — of our expectations, 
eine unſern Erwartungen nicht entſprechende 
Quantität. Sheep — of their wool, Schafe, 
die nicht viel Wolle geben. To give a — 
answer, eine kurze, lakoniſche Antwort geben, 
lakoniſch antworten. — in worth unto .., 
von geringerem Werthe als .. . And to make 
~ work on’t, und um es kurz zu machen. 

To be short, 1. kurz fein, fic) kurz 
faſſen (nicht viel Worte machen); (with any 
one) a) Einen kurz abfertigen, anfahren. b) 
Einen verkürzen, in ſeinen Entwürfen hin⸗ 
dern. 2. einer Sache nachgeben, nachſtehen, 
nicht gleich kommen. 

To be short of money, bread, water 
ete., wenig Geld haben, nicht bei Kaffe fein, 
Geld, Brod, Waſſer rc. bedürfen. Not there 
fore am 1 short of knowing what etc, 
nicht deßhalb weiß ich nicht, was ꝛc. His writ- 
ings are far short of what is reported, 
ſeine Werke ſtehen weit hinter ihremRufe gus 
rück. This account is short of the truth, 
dieſer Bericht bleibt hinter der Wahrheit 
zurück. leinmal brechen. 

To break short, plötzlich brechen, auf 

To come short, I. (of) (eine Abſicht ꝛc.) 
verfehfen, nicht erreichen. 2. ausgehen (von 
Vorräthen). 

We ali come short of perfect obedi- 
ence to God's will, wir Alle erfüllen Gottes 
Willen nur unvollkommen. He comes 
short of no man in that, darin übertrifft 
ihn Keiner. A faculty which beasts com 
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short in, eine Eigenſchaft, die den Thieren 

To cut short, ſ. Cut. [mangelt. 

To fall short, 1. ausgehen (u. Vor⸗ 
räthen, v. Geld). 2. t a) (of) zurückbleiben 
hinter .. b) bei einer Sache zu kurz kommen. 

To fall short in duty, in ſeiner Pflicht 
zurückbleiben, ſeine Pflicht nicht thun oder er— 
füllen. To — of one's expectations, in fet- 
nen Erwartungen getäuſcht werden. 

To grow short in «+5 The English 
grew short in their provisions, die Vor; 
räthe fingen an, den Engländern auszugehen. 

To keep any one short, Einen kurz 
halten; (ot) Einen kurz halten in ... 

To speak short, die Worte verſchlu— 
den. To — of what the thing is. * eine un— 
vollkommene Beſchreibung von einer Sache 
machen. 

To stop short, plötzlich ſtille ſtehen, 
plötzlich ſtehen bleiben, inne halten, aufhören 

To strike short, fehl ſchlagen, daneben 
ſchlagen, fehlen. 

To take one up short, Einen kurz ab: 
fertigen, anfahren. [fall bekommen. 

To be taken short, plötzlich den Durch⸗ 

To turn short, 1. ſich auf einmal, 
plötzlich umkehren od. umwenden; umkehren. 
2. + nicht fortkommen können. 

Short, s. die Kürze, kurze Nachricht, 
der kurze Begriff (einer Sache). 

The short on't is, die Sache ift kürzlich 
dieſe. The — and long, das Kurze und Gute. 
The — and the long of it is ete., kurz und 

Short, adv. kurz. [gut, kurzum tc. 

Short-bout, das halbkreisförmige Bret 
(an Violinen). —-bowel, eine Kugel, die 
nicht weit genug geſchoſſen worden iſt. 
breath. die Engbrüſtigkeit. —-breathed, 
engbrüſtig. — dated, kurz angeſetzt oder 
anberaumt, auf kurze Sicht. —-enduring- 
nicht lange dauernd, kurz. —-hand, 1. 
die Kurzſchreibekunſt, Schnellſchreibekunſt, 
Stenographie. 2. die Geſchwindſchrift, Woe 
breviaturen; — writer, der Schnellſchrei— 
ber, Geſchwindſchreiber, Stenograph; — - 
writing. die Geſchwindſchrift. —- hand- 
ed, abbrevirt geſchrieben. — -joint- 
ed. [ Pferdearzneik.!] kurzgefeſſelt (v. Pfer— 
den). laid, [Mar.] zur vollen Härte 
gedreht, krapp geſchlagen Cv. Tauen). 
zived, kurz lebend od. dauernd, vergäng⸗ 
lid). — posted, zu wenig angeſetzt (von 
Rechnungspoſten). » price, der Netto⸗ 
preis. —-rib, L Anat.] die kurze od. falſche 
Nippe. — Sails, 3. pl. die drei Segel, die gee 
wöhnlich in der Schlacht gebraucht werden. 
shank, —-start, l Pomol.] der Kurz⸗ 
ſtiel. — shipped, zurückgenommen von 
Waaren). —-sighted, + u. F kurzſichtig. 
— sightedness, Au. f die Kurzſichtig⸗ 
keit. —-sight-glasses, 3. pl. Ferngläſer. 
. „aflsted, kurzleibig. - winded, eng⸗ 
brüſtig. - winged, mit kurzen Flügeln, 
kurze Flügel habend. — witted, einfältig. 

Short, v. 4. kürzen, abkürzen. — v. n. 
abnehmen. 

Shorten, shbör'tn, v. a I. kürzen, 
abkürzen, verkürzen. 2. 4 a) verkürzen (Tage). 
b) verfürzen (ſtören, hindern); einſchränken, 
verengen. e) abkürzen, verringern, vermin⸗ 
pern. 3. beſchneiden, ſtutzen (das Haar). 

To shorten sail, [Mar.] etliche von 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mö ve, nor, 
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den Segeln bergen (d. h. einziehen). To — 
an allowance of provisions, an der Ration, 
an den Nationen abbrechen. 


Shortened 
of his ears, mit geſtutzten Ohren. Love —s 
days to moments, die Liebe macht aus Ta. 
gen Augenblicke. 

Shorten, v. u. 1. kurz oder kürzer 
werden, abnehmen (v. den Tagen). 2. kür⸗ 
zer werden, ſich zuſammenziehenv. Metall ꝛc.). 

Shortening, short/ning, s. [Kochk.!] 


Etwas, um den Teig mürbe zu machen, 


z. B. Butter, Speck rc. 

Shortly, hört'le, adv. I. in kurzer 
Zeit, bald. 2. kurz, in der Kürze, kürzlich, 
mit wenigen Worten. 

Shortner, shért/nur, s. die Perſon 
od. Sache, die kürzt, verkürzt, abkürzt. 

Shortness, shört'nès, s. I. F die 
Kürze (des Weges ꝛc.). 2. + a) die Kürze 
(der Zeit, des Lebens, eines Gebetes ꝛc.). b) 
die Kürze (wenige Worte). c) die (geiſtige) 
Beſchränktheit. d) + die Unvollkommenheit, 
Mangelhaftigkeit (einer Ueberſetzung ꝛc.). 

The shortness of the memory, das 
kurze Gedächtniß. — of breath, die Eug— 
brüſtigkeit. The — of our reason, unſere 
beſchränkte Vernunft; unſere Geiſtesunvoll— 
kommenheit. 

Shorts, shirts. s. pl. 1. [Dertl.] die 
Kleie. 2. [Mar.] kurzer Hauf, Duſſe oder 
Zentille. 

Shory so“ ad). Tan der Küſte liegend. 

Shot, shot. praet. u. pp. v. Shoot. 

Shot, (angelſ. seyt; holl. schoot, 
schot) pl. shot, auch shots, s. I. der 
Schuß (der Zuſtand, da Etwas ſchleßt). 
2. (das Schießen und die dadurch hervor— 
gebrachte Wirkung) der Schuß. 3. (das, 
was geſchoſſen wird) der Hagel, das Schrot, 
die Kugel, [Mar.] alle Arten von Kugeln. 
4. die Schußweite, Schießweite. 5. [Mar.] 
a) — of a cable. die Spliſſung. b) A . 
zwei oder drei auf einander geſplißte Auker⸗ 
taue. 6. (ſ. Scot) die Zeche, Nechnung. 

Shots of rain, Negengüſſe. At a —, auf 
einen Schuß. A rolling and bounding — 
ein Prellſchuß, tauber Schuß. Small —, der 
Hagel, [Mar.] Flintenkugeln, Musketen— 
kugeln. Great —, Kugeln. Cannon — 
die Kanonenkugelen). Round —, [Mar.] 
eine Kugel, Kugeln. Double -headed —. 
die Stangenkugelen), Knüppelkugelen). She 
plays her small —. [Mar.] das Schiff feuert 
mit dem Handgewehr. Within cannon--, 
innerhalb der Kanonenweite, des Kanonen— 
erreichs- A bow =-; die Bogenſchußweite; 
eines Bogenſchuſſes oder einen Bogenſchuß 
weit. 

Shot-bag, der Schrotbeutel. —-belt, 
der Schrotgürtel. boxes, s. pl. die Kar— 
tätſchenkaſten. - free, 1. ſchußftei. 2. + 
ſchußfeſt, feft. 3. T + — against all the at- 
tacks of honor, ohne alles Ehrgefühl. 4. + 
ungeſtraſt, unbeſchädigt. 5. zechfrei. — - 
garland, —-locker. [Mar.] die Kugel— 
rede (auf Kriegsſchiffen). - ganges, s. 
pl. (Urtill.] die Kugellehren, Kugelproben. 
— plugs, s- pl. [Mar.] Proppen von ver— 
ſchiedenem Kaliber, die Kugellocher damit 
zuzuſtopfen. - pouch, die Jagdtaſche, 
Schießtaſche. (wehre laden. 

Shot, v. a. To- the guns, die Ge⸗ 


göt, dil, clddd. Täbe, tb, fall. shin, THis. 
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Shote, shote. (angelſ. sceota) s. J. 
eine Art Forelle, die Aloſe 2. das Ferkel, 
Spanferkel; ſ. Shoot. 

Shottem, shot‘, (v. shoot) adj. 
1. geleicht habend. A — herring, der Doh 
paring. 2. in Winkel auslaufend. 3. ver- 
renkt; buglahm. 4. geronnen (v. der Milch). 

Shoughs, shok. . + der Pudethund; 
ſ. Shock. 

Shough, shoo, inter huſch! huſch! 

Should, shud, (praet. v. Shall, 
ſ. d.) ſollte, würde. 1 — do it, ich ſollte es 
thun. — I do that, wenn ich das thäte. If ! 
— etc, ſollte ich ic. Oft wird nach — das 
Hauptzeitwort ausgelaſſen; z. B. So sub- 
jects love just kings, or so they should 
(d. h. so they — love them) oder ſo ſollten 
fie dieſelben lieben. We think it strange 
that stones should fall from the aerial 
regions, der Fall von Steinen aus den Luft- 
gegenden herab kommt uns ſonderbar vor. 

Shoulder, shiald ‘ar, (angelf.scaldre, 


sculdor, sculder) 6. I. die Schulter. 2. k die 


Schulter. 3. der Bug, Vorderbug, das Bore 
derblatt (bei Thieren); das Vorderviertel We 
einem Hammel). 4. die Achſel. 5. [Techn.] 
ein hervorſtehendes Ding, etwas Hervors 
ragendes; z. B. der Stoß Leiner Degen⸗ 
klinge); die Ausladung Leiues Zapfens, 
Pflocks); [ Typogr.] die Achſel, Böſchung 
(eines Buchſtabens); [Mar.] die Hacke (an 
einem Blocke). 
2. For Hu thy shoulders do I build my 
seat. Suk. 

Good broad shoulders, recht breite 
Schultern. This horse’s — is oat of joint, 
dieſes Pferd iſt buglahm. A — of mutton- 
sails, [Mar.] alle Segel, deren eine Seite 
am Maſte fährt. 

Prov. One shoulder of mutton draws 
down another, je mehr man hat, je mehr 
man will. 

Shoulder- belt; das Wehrgehänge, 
Wehrgehenk. — blade, das Schulterblatt, 


Achſelbein. block, Mar.] der Haken⸗ 


block. bolt, [Mar.] ein Augbolzen mit 
einem Stoß. bone, das Schulterbein, 
der Schulterkuochen. —-elapper, 1. f Gis 
ner, der einen Andern auf die Schulter 
ſchlägt, der Vertraulichkeit affektirt, der 
Schmeichler. 2. der Häſcher. Saag. — - 
dab, der Häſcher. +-grafting, das 
Pfropfen in die Rinde. - Knot, das Ach⸗ 
ſelband. —-piece, das Schulter-, Achſel⸗ 
ſtück. —-pight, buglahm (von Pfer⸗ 
den). —-shotten, buglahm «. Pferden). 
— slip, die Verrenkung der Schulter. — 
—-splait, ſ. --pight ---straps, 6. 
pl. die Hoſenträger. —-wrench,j.—-pight. 

Shoulder, v. a. I. auf die Schulter 
od. Achſel, auf den Rücken nehmen, ſchultern. 
2. mit der Schütter deuͤcken oder ſtoßen, 
ſtoßen, ſchuppen, ſchupfen, drängen. 3. 1 
drängen. {tert Gewehr! 

Shoulder your musket, [Milit.] ſchul⸗ 

To shoulder up, J. auf die Schulter 
nehmen od. legen. 2. t den Nücken halten, 
loben, vertheidigen. 

Shouidered, shélddrd, adj. (in 
Susannnenfesungend geſchultert, ſchulterig, 
mit Schuitern. Broad-—, breitſchulterig 

Shouldering, sididusing, 2. 


/ 


Fate, far. fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nör, got, dil, clédd. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
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[Getungs6.] die Schulter. [Kragſtein. 

Shouldering- piece, [ Archit.] der 

Shout, shout, qu shoot, w. ysgythu 
gehörig) v. u. ein plötzliches Geſchrei erheben, 
laut ſchreien (gewöhnl. vor Freude), jauch— 
zen, Freudenrufe erſchallen laſſen; Cat) ein 
Geſchrei erheben (über). 

Shout, v. a. ſchreiend bedrohen, ein 
Geſchrei über Einen erheben. 

Shout, s. der laute Ruf, Freuden— 
ruf, das Geſchrei, Freudengeſchrei, Jubet— 
geſchrei. ‘ 

To give a great shout, laut aufjauchzen. 

Shouter, shöüt'ür, 5. Einer, der 
Freudenrufe erſchallen läßt, der Jauchzer, 
Jauchzende. (Jauchzen, Gejauchze. 

Shouting, shöüt'ing, s. das Schreien, 

Shove, shüv, (angelf. scufan; seyfan) 
v. a. J. ſchieben, ſtoßen, ſchuppen; (along, 
forward) fortſchieben, fortſtoßen; (back, back- 
ward) zurückſchieben, zurückſtoßen; (away) 
wegſchieben, wegſtoßen; (down) herunter— 
ſchieben, herunterſtoßen; (off) abſtoßen; 
[Mar.] (in) einſtoßen, einſchlagen, (out) 
wegſchlagen; (by) wegſtoßen, wegſchieben. 
2. t (by) wegſtoßen; verzögern, verſchieben. 
Snak. 3. (mittelſt einer Stange auf dem 
Waſſer) fortſchieben, fortbewegen (ein Boot). 

To shove along the floor, auf dem 
Fußboden fortſchieben. 

Shove, v. n. I. ſchieben. 2. ſich mit: 
telſt einer Stange in einem Boote fortbe— 
wegen, abſtoßen; (off) abſtoßen. Stoß. 

Shove, s. der Schub, Schupp, Schupf, 

Shove-groat shilling , der Name 
einer Münze, die im Beilkeſpiel (shovel- 
board) als Marke gebraucht wurde. Suan. 
— net, das Schleppnetz, Schlagnetz. 

Shovel, shüv'vl, (angelſ. scofl) 3. 
die Schaufel, Schuppe. 

A shovel full, eine Schaufel voll. 

Shovel- board, 1. die Beilketafel, 
Drucktafel. 2. das Beilkeſpiel; Edward s, 
Silbermünzen von Eduard (VI.), deren man 
ſich beim Beilkeſpiele bediente. Suax. — net, 
das Schlagnetz. 

Shovel, v. a. I. ſchaufeln, ſchuͤppen, 
aufſchaufeln. 2. + haufen; (up) aufhäufen, 
aufleſen. DENHABI. 

Shoveler, shiv‘vhir, (auch S ho- 
velard) s. [Ornith.!] die Löffelente, Löffel 
gans. 

Show, shd, ? (angelf. sceawian; holl. 

Shew, § schouwen; ſchauen) 
praet. showed, shewed; pp. shown, showed, 
shewed, shewn, v. a J. ſchauſtellen, zur 
Schau ſtellen. 2. zeigen, weiſen (ſehen laſſen; 
anzeigen). 3. (into) Einen (wohin) weiſen, 
führen (Einem den Weg nach einem Orte 
zeigen); (in) einführen; (up) heraufführen. 
4. (überhaupt) zeigen (kenntlich machen). 5. 
$a) zeigen, beweiſen, darthun. b) zeigen, 
bekannt machen; offenbaren. e) erklaͤren 


(ſeinen Willen, eine Stelle ꝛc.); deuten (einen 


Traum ꝛc.). d) erzeigen (Gnade, Güte ic.), 
erweiſen. e) (off) ausſprechen Geigen). 

To show tricks, Poſſen ſpielen. The 
showing of tricks. Taſchenſpiclerkünſte. 
To — the way, den Weg zeigen, weiſen. To 
— any one a great deal of kindness, Einem 
viele Güte erzeigen, ſich ſehr güsig gegen 
Einen erweiſen oder beweiſen. 


To — favor 
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or mercy on any person, Einem Gunſt, 
Gnade erweiſen, erzeigen. To — cause or 
reason, Gründe angeben, auseinanderſetzen. 
To — one’s self a man, fic) als Mann zei— 
gen. It shows you better, es kleidet Sie 
beſſer. Ishall - you plainly of the Father, 
ich werde euch frei heraus verkündigen von 
meinem Vater. 

To show forth, bekanntmachen, ver: 
kündigen; aufweiſen. 

To show upon, fühlen laſſen. 

Show, v. n. I. ſich zeigen, erſcheinen, 
ausſehen, (einer Sache) gleichen, ausſehen 
wie... 2. ein Anſehen haben, ſcheinen, ſich 
ſtellen. 

To show as if ete., ſich ſtellen, thun, 
als wenn ꝛc. My lord of York, it better 
show’d with you ete., * Mylord von Vork, 
es ſtand euch beſſer an ꝛc. SHAk. 

Show, 3. I. a) die Schau (der Zu— 
ſtand des Geſehenwerdens; Etwas, das man 
ſchaut). b) die Schau, Schauausſtellung; 
[Handel]! der Ausſatz, Aushang. 2. das 
Schauſpiel. 3. der Schein, Anſchein. 4. das 
äußere Anſehen, Aeußere. 5. das Zeigen, 
Weiſen, Aufweiſen. 6. t die Geberde. Appisox. 
7. das Gepränge, der Staat. 

On show, zu beſehen. To set to —, zur 
Schau ausſtellen, auslegen. In open —, vor 
Aller Augen. To make a fine —, prächtig aus: 
ſehen. The city itself makes the noblest — 
of any in the world, die Stadt ſelbſt ge: 
waͤhrt den prachtvollſten Anblick von der 
Welt. A fairy —, die Feerei. In —, dem 
Scheine nach; äußerlich. To make — of 
anger, ſich ärgerlich ſtellen. For (a) —, zum 
Scheine. Without the — of both, ohne beide 
zu zeigen. A dumb — eine ſtumme Geberde 
To make — of one’s riches ete., mit ſeinen 
Reichthümern prahlen, fic) ſehen laſſen mit ꝛc. 
— of cattle, eattle- show, die Viehſchau. 

Show-box, der Ausſetze-Kaſten (mit 
Waaren). — bread, Shew-bread, 
jüd. Rel.] das Schaubrod. —-end, [Han- 
del! der Vorſchuß Can einem Stück Tuch), 
der Mantel; (an einem Stück Sammec) der 
Deckel. -- place, der Schauplatz. 

Shower, shd/ur, s. Einer, der zeigt, 
wie Etwas gethan werden ſoll, Einer, der 
erweist ꝛc. 

Shower of tricks, der Tafchentvicter, 

Shower, shdaur, (angelſ. scur; 
Schauer) 3. 1. der Schauer (Regenguß, 
Hage). 2. +a) der Schauer (ov. Thränen); 
Regen. b) der Hagel (von Pfeilen ꝛc.). e) 
die Fülle (Merge, der Ueberfluß). Suak. 

Shower-bath, das Tropfoad. 

Shower, v n. ſchauern, ſtark reg: 
nen, hageln; (down) ſtark regnen, gießen, 
herab ſtrömen, [Oertl.] ſchütten. 

Shower, v. 4. 1. mit Regen oder 
herabfallendem Waſſer begießen, überſchüt— 
ten, beregnen. 2. ta) reguen laſſen (Waſ⸗ 
fen ꝛc.; on, auf). b) ſchürtenz to — (down 
an... herabſchütten auf ... 

Nl Cesac’s favor, 
That show'rs down greatness on 
his friends. ADDISON. 

Showerimess, citairdnes, s. dar 
Regneriſche, Regenwerter. 

Showerless , söh dilds, 
regenlos, ohne Schauer. 


aalj. 
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Showery, shdi'iré, adj. regneriſch. 
Shewery weather, — season, das Res 
genwetter, die Regenzeit. glänzend 
Showily, shi‘ele, adv. prächtig, 
Showiness, shé/éneés. s. die Pracht; 
der Glanz. [tig. 2. glänzend (ſcheinbar). 
Showish, shdish, adj. 1. + präch⸗ 
Shown, shone, pp. v. Show. 
Showy, shd0’é, adj. I. prächtig. 2 
glänzend (ſcheinbar). 
Shrag, shräg, v. 4. + beſchneiden, 
wipfeln; verſchneiden, entmannen. 
Shrag, der abgeſchnittene Zweig 
Shragger, shrag’gir, s. + Einer, 
der beſchneidet, Bäume beſchneidet. 
Shrank, shrangk, faſt * praet. v. 
Shrink, 
Shrap, ghrap, ds. + ein mit Spreu 
Shrape, eee um 
Vögel anzulocken. 
Shred, shréd, (angelſ. sereadan) praet. 
u. pp. shred, v. a. in Stücke ſchueiden, sere 
ſchneiden; zerhacken; abſchneiden, abhauen. 
Shred, s. das Schnittchen, Schnitzel, 
der Fetzen, Lappen. 
Shreds of cloth. die Abgänge vom Tuch. 
—s of wit, witzige Brocken. 
Shredding, shredding, 3. das 
Stück. Hooker. 
Shrew, shroo. (v. holl. schreeuwen; 
ſchreien?) v. a. * verwünſchen, verfluchen. 
Shrew’d, verdammt boshaft. Sax. 
Shrew, s. I. die Zänkerinn, Wieders 
belleriun, das boͤſe Weib, der Zankteufel. 
2. [Zool.] die Spitzmaus. 


Shrew, shrood, adj. I. * zänkiſch, 


boshaft, böſe. 2. ſchlau, liſtig, ſchllmm, arg— 
liſtig, loſe, verſchmitzt, verſchlagen. 3. fein, 
ſcharf, ſcharfſichtig, ſcharfſinnig (Scharfſiyr 
habend; Scharfſinn enthaltend). 4. *ſchlimm, 
böſe, übel. 5. 8 a) ſchlimm, herb. Snak, b) 
ſchlimm, kitzelig, gefährlich. L'EsrRANdE. 
To do one a shrewd turn, * Einem 
einen ſchlimmen, üblen Streich ſpielen. He 
had a — bout of it, * man hat ihm arg mits 
geſpielt, es hat ihm viel Mühe gemacht. 
Shrewdly, shröbd'e, adv. 1, * 
boshaft, bdje, boshafter od. hämiſcher Weiſe. 
2. * arg, ungemein, überaus. 3. liſtig, ſchlau, 
loſe. 4. charſſinnig, fein. 5. mit vieler Ges 
wißheit, gar ſehr. 6. kitzelig, gefährlich. 
Shrewdness, shrood/ues, 3. I. 4 
die Bosheit; der Muthwilte. 2. die Schlau⸗ 
heit, Argliſt. 3. die Scharfſinnigkeit, der 
Scharfſinn; die Schlauheit u. Schärfe (des 
Verſtandes). (heftig, ungeſtüm. 
Shrewisha, shro0‘ish, adj. zänkiſch; 
To be shrewish, feifen, ſchmälen. 
Shrewishly, shrooishle. adv. J. 
belfernd, Feed. 2. ungeſtüm, heftig, mit 
Haſtigkeit. 
Shrewishness, shroo‘ishnés, 3. 
das zänkiſche, ſtreitfüchtige Weſen. 
I have no gift in shrewishness, ich 
bin keineswegs geſchickt zu Zänkereien. Snaxs. 
Shrew- mouse, shroo'-mdise, 
angeiſ. sereawa) 6. [Zool.] die Spitzmaus. 
Shriek, slucék, (ſchw. skrika; w. 
ysgregian; ſchreien) v. u. 1. einen hellen, 
guten Schrei t thun, ſchreien, kreiſchen, laut 
zuſſchreien. 2. t laut aufſchreien (v. Gos 
wiſſeu ). 


> 
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Shrunk shanks, verſchrumpfte Len⸗ 
den. (Are all thy conquests, glories, tri- 
umplis, spoils) shrunk to this little mea- 
sure, in dieſen kleinen Naum eingeſunken? 

SuAR. 

Shrink, s. 1. das Einſchrumpfen, die 
Zuſammenziehung; Runzel. 2. + das Beben, 
Zucken, der Schauder. 

Shrinkage, shringk‘idje, 3. das 
Einlaufen, Eingehen, Zuſammengehen, Zu— 
ſammentrocknen; [Handel! die Nefaktie, der 
Nachlaß. 

Shrinker, shringk “ür, 3. Einer, 
der, Eine, die ſchaudert, bebt, zittert, zuckt, 
zurückweicht, zurückfährt. lalt y. 

Shrivalty, shriv/valté, ſ. Shrie v- 

Shrive, shrive, (angelſ. scrifan) v. a. 
* Beichte hören. — v. n. beichten, zur Beichte 
ſitzen. Snak. 

Shrivel, shriv'vl, (v. rivel) v. n. 
einſchrumpfen, ſich zuſammenziehen, runzelig 
werden, runzeln. {lig werden. 

To shrivel with age, vor Alter runze— 

Shrivel, v. a. I. runzeln, zuſam⸗ 
menziehen. 2. t (up) niederdrücken, nieder⸗ 
ſchlagen (die Seele). vater. 

Shriver, shri’vur, s. * der Beicht⸗ 

Shriving, shri’ving, s. * das Seid): 
ten, die Beichte. [—-time, die Beichtzeit. 

Shriving-work, die Beichte. Snak. 

Shroud, shroud, (angelſ. serud) s. 
1. (die Bedeckung) der Schutz, das Obdach. 
2. das Grabtuch, Sterbetuch, Leichentuch, 
Sterbekleid. 3. [Mar.] ay das Segeltuch, 
Segel. b) die Wand; — vd. pl. Shrouds, 
die Wand, Wandtaue. 4. + der Zweig, Wit. 

Mizzen-shrouds, I Mar.] die Be⸗ 
ſanwand. To set up the —s, [Mar.!] die 
Wand anſetzen. To ease the —s, [Mar.] die 
Wand etwas abvieren. 

Shroud-laid, [L Mar.] kabelweiſe ge— 
ſchlagen. plates, . pl. IL Mar.] die 
Klappen an den Puttingen. —-stopper, 
Mar.] der Borg in der Wand. —-trucks, 
4. pl. [Mar.] die Wandkloten. 

Shroud, v. a. 1. a) decken, bedecken; 
ſchützen, beſchützen, bergen, verwahren; Ct 
nem zum Obdach dienen. b) to — one’s self, 
ſich bergen, ſich in Sicherheit bringen. ©) 
(from) ſchützen (vor). 2. bergen, verbergen, 
verſtecken; (in) hüllen, einwickeln, einhüllen 
(in). 3. 4 verbergen. 4. (Leichen) ankleiden, 
einhüllen, einwickeln. 5. 9 bekleiden, angie 
hen. 6. + wipfeln (Baume), aushauen, be⸗ 
hauen, beſchneiden. CHAMBERS. 
3. Some tempest rise, 

And blow out all the stars that light 

the skies, 

To shroud my shame, DrypeEn. 

To be shrouded in despair, mit der 
Verzweiflung kämpfen. lſuchen. 

Shroud, v. n. Schutz, ein Obdach 

Shroudy , shroud’e, adj. ein Ob⸗ 
dach gewährend, ſchützend. 

Shrove, shrove, v. u. * an den Faſt⸗ 
nachtsſpielen, Faſtnachtsfeierlichkeiten Theil 
nehmen, die Faſtnachtsſpiele mitmachen. 


SHR 


Shriek, s. 1. der Schrei. 2. das 
Gekreiſch (einer Säge). [Sheriff gehörig. 
Shrieval, shrée‘val, ad). zu einem 
Shrievalty, shreé/valte, s. das 
Amt od. die Gerichtsbarkeit eines Sheriff. 
Shrieve, shréév, + f. Sherif. 
Shrift, shrift, (angelſ. serift) s. * 1. 
die Ohrenbeichte. 2. die Abſolution. Swan. 
3. die Anhörung der Beichte, das Amt eines 
Beichtigers. Swak. 
In shrift, * gang im Vertrauen. 
Shright, shrite, für Shrieked. 
Shright, f. Shriek. 
Shrike, shrike, 5. 
Neuntödter, Würger. 
Shrill, shril, (w. grill adj. 1. gel: 
fend, hell, ſcharf, durchdringend (von der 
Stimme ꝛc.). 2. gellend (einen gellenden, 
ſcharſen Ton von ſich gebend), ſchallend. 
Shrill-gorged, F eine helle Kehle 
habend. —-sounding, einen gellenden 
Ton von ſich gebend, hervorbringend. —- 
tongued, eine ſcharfklingende Stimme 
habend. tönen. 
Shrill, v. n. ſchrillen, gellen, hell 
A shrilling trumpet, eine ſchallende 
Trompete. lauskreiſchen (den Schmerz ꝛc.). 
Shrill, v. 4. gellend ausdrücken; (forth) 
Shrillness, shril'nès, s. das Gel: 
len, Gellende; Gellende der Stimme. 
Shrilly, shril/lé, adv. gellend, mit 
gellender Stimme. 
Shrimps, shrimp, choll. krimpen) v. a. 
+ einſchrumpfen od. zuſammenſchrumpfen 
machen. 
Shrimp, s. I. [Zool.] die Seegarneele; 
die Seeheuſchrecke. 2. f der 
ShAK. 


[Drnith.] der 


the white —, 
Zwerg, Knirps. 
Shrine, shrine, (angelſ. serin; 
Schrein) s. 1. der Schrein. — for relics, 
das Reliquienkäſtchen. 2. + der Altar. 
Shrink, shringk, (angelſ. serinean) 
praet. u. Pp. shrunk; das alte praet. shrank 
und pp. shrunken find beinahe een. 1% 
ſchrumpfen, einſchrumpfen, zuſammenſchrum— 
pfen, einkriechen, einlaufen, eingehen, zuſam— 
mengehen, ſich zuſammenziehen; zuſammen— 
trocknen. 2. + a) zuſammengehen, abnehmen 
(v. Gelde ꝛc.); einſchwinden (v. Stolze ꝛc.). 
b) zuſammenbeben. ©) zuſammenſinken, er⸗ 
liegen (under, unter). d) (with) beben, zit⸗ 
tern (wor Furcht ꝛc.), zucken. e) beben, zit⸗ 
tern (b. Boden). 3. vor Schreck rc. zuſam— 
menfahren, erſtarren (at, bei). 4. t a) (auch 
mit back) zurückbeben, zurückfahren, zurück⸗ 
ſtarren, zurückſchaudern. b) (from) (einer 
Sache) ausweichen, nicht daran wollen; zu⸗ 
ruͤckbeben wor... 
To shrink up, einſchrumpfen; zucken. 
A shrinking up of the sinews, eine 
Zuſammenziehung, ein Zucken der Sehnen. 
A shrunken sinew, eine Sehne, die ſich 
zuſammengezogen hat. The shrinking 
shrub, die Sinnpflanze. My heart is shrunk 
with grief, mein Herz iſt beklemmt. To — 
at the thought of death, vor dem Gedanken 
an den Tod zurückbeben, davor ſchaudern, 
ſich davor entſetzen. To — from duty, der Shrove-sunday, der erſte Faſtenſonn— 
Erfüllung einer Pflicht ausweichen. tag; lröm. kath. Kirche] die große, alte Faſt— 
Shrink, v. a. I. einlaufen laſſen; jue acht. — tide, die Faſtnacht, Faſtenzeit. 
tammenziehen machen, einengen; (up) zucken —-tues day, die Faſtnacht, der Faſten⸗ 
(die Achſeln). 2. 1 mindern. dienstag. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clédd. Tube, tüb, fall. thin, THis. 
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Shroving, shro‘ving, s. die Faſt⸗ 
nachtluſt, Faſtnachtluſtbarkeit. 

Shrub, shrab, (angelſ. serob) 3. 1. 
die Staude, der Strauch, Buſch, das Staus 
dengewächs; der Zwergbaum. 2. f der Zwerg, 
Knirps. 3. der kurze virginiſche Tabak, der 
wenig Nippen hat. 4. (v. sirup) ein Getränk 
von Zitronenſaft ꝛc., Zucker u. Brauntwein 

Shrub, v. d. l. von Büſchen oder 
Stauden reinigen. 2. © abpprügeln. 

Shrubbery, shrub‘bure, . I. § 
Büſche, Stauden, Staudengewächſe eim All⸗ 
gemeinen). 2. die Pflanzung von Stauden⸗ 
gewächſen, das Geſträuch, der Buſch. 

Shrubbimess, shrüb'bénés, 2. die 
ſtrauchige, ſtaudenartige Beſchaffenheit, das 
Strauchichte, Buſchichte. 

Shrubby, shrub‘/bé, adj. 1. ftraus 
chicht, buſchicht, ſtaudenartig; aus Stauden 
beſtehend, Stauden ... 2. buſchig, ſtrauchig. 

A shrubby plant, ein Staudengewächs. 

Shruff, shraf, (schroff) 6. T die 
Schlacke. 

Shrug, shrug, (o. rücken) v. a. in 
die Höhe ziehen, einziehen, zuſammenziehen, 
(die Achſeln) zucken. 

Shrug, v. u. die Achſel zucken (wor 
Entſetzen ꝛc.), ſchaudern, beben, zuſammen⸗ 
fahren. 

Shrug, s. das Achſelzucken. 

To give a shrug, die Achſeln zucken. 

Shrunk, shrungk, praet. u. pp. v. 
Shrink. [pp. b. Shrink. 

Shrunken, shrüngk kn, beinahe“ 

Shudder , shud‘dur, (ſchaudera, 
ſchüttern) v. u. ſchaudern, erbeben, zittern. 

Shudder, s. der Schaucdher. Snax. 

Shuffle, shüf'fl, (poll, schoffelen) 
v. 4. I. hin- u. herwerfen, hinüber u. hers 
über ſchieben od. werfen. Locke. 2. ſchüt⸗ 
teln, miſchen, mengen, vermiſchen, unter ein— 
ander werfen, mengen od. miſchen, in Un⸗ 
ordnung bringen; (together) unter einander 
miſcheu. 3. 1 a) liſtiger Weiſe wohin brin⸗ 
gen, ſpielen, (into) ſchieben, ſpielen, prakti⸗ 
ziren, ſtecken unter .., (in) hineinſpielen, 
hineinſchieben, hineinſtecken, hineinpraktizi⸗ 
ren. b) (away) auf eine liſtige Weiſe forts 
führen, wegpraktiziren. Sua. 

3. a) It was contrived by your enemies, and 
shuffled into the papers that were 
seized, Dryven. 

A shuffled light, ein gemiſchtes Licht. 
To — cards, Karten miſchen. To — a sum- 
mons, [Rectsipr.] die Partei von einer vers 
fügten gerichtlichen Vorladung nicht in Kennt⸗ 
niß ſetzen. 

To shuffle off, von ſich ſchieben, von 
ſich wegſchieben, von ſich abwälzen, abſchuͤt⸗ 
teln, abwerfen, ablehnen, ſich vom Halſe 
ſchaffen, wegſchafſen, (einer Sache) (liſtig) 
ausweichen, aus dem Wege gehen, (ein Ges 
ſchäft) nachläſſig verrichten; ableugnen; ab⸗ 
fertigen, abfinden. 

To shuffle off a fault upon another, 
einen Fehler auf einen Andern ſchieben. If 
any thing miscarries, we shuffle it off 
to our neighbors, wenn Etwas mißlingt, 
ſo gießen wir es unſern Nachbarn in die 
Schuhe, meſſen wir unſern Nachbarn die 
Schuld davon bei. 

To shuffle up, auf eine übereilte, ume 
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ordentliche, betrügliche, unerlaubte Weise zu 
Stande bringen; (einen Frieden ꝛc.) etn: 
fadein, abkarten; über Hals und Kopf ein— 
leiten od. anordnen. 

Shuffle, v. n. 1, (die) Karten mi: 
ſchen. 2. t mit Nänken umgehen, Ränke ge— 
brauchen. 

There is no shuffling, da gilt kein 
Kunſtgriff. A shuffling excuse, eine 
kahle Ausflucht. Your life, good master, 
must — for itself, dein Leben, guter Herr, 
muß ſich ſelbſt zu retten ſuchen. Saak. You 
are to —, Sie miſchen die Karten. 

Shuffle, s. l. das Mengen, Miſchen, 
Gemiſche, die Miſchung; das Karkenmiſchen. 
2. t der Kunſtgriff, Schneller. 

Shuffle board, das Spielbret, die 
Beilketafel. —-cap, das Hutſchütteln, ein 
Spiel, wobei man Geld in einem Huteſſchüttelt. 

Shuffle, v. n. 1. im Gehen ſchwan— 
ken, wackeln. 2. © fegen (beim Tanzen den 
Boden hart ſtreifen). Snak. 

Ashuffling nag. ein unſicherer Gaul. 

Shuffler, shüf'flür, s. I. der Miz 
ſcher, Kartengeber. 2. t der Ränkemacher. 

Shuffling, shüf'fling, 3. 1. das 
Miſchen, Mengen; Kartenmiſchen. 2. + der 
Kuunſtgriff, Winkelzug, die Ausflucht. 3. der 
ſchwankende Tritt, unſichere Gang. 

Shufflingly, shif‘fiinglé, adv. 1. 
unredlich, betrüglich, mit Nanfen. 2. wa— 
ckelnd, mit unſichern, ſchwankenden Tritten. 

Shug, shug, (ſchucken) v. a. O ſchwin— 
Len, ſchütteln. [Getreide. 

Shuggings, bei der Ernte verſtreutes 

Shumac, shü'mäk, 3. ( Bot.] der 
Sumach, Schmack. 

Shun, shun, (angel. scunian, ascu- 
nian) v. n. ſich ſcheuen, vermeiden (Etwas 
qu thun). 

Shun, v. a. meiden, fliehen, (einer 
Sache, einem Schlage) ausweichen. 

Shunless, shin‘lés, adj. + unver⸗ 
meidlich, unausweichbar. — Shun/‘less- 
ness, s. „ die Unvermeidlichkeit. 

Shurk, f. Shark. 

Shut, shut, (angelſ. scittan. scyttan) 
praet. u. pp. shut, v. a. 1. a) ſchließen, ver: 
ſchließen, zumachen, ſperren. b) ſchließen, 
zumachen (die Hand, die Augen ꝛc.). e) 
ſperren (Seehäfen ꝛc.). 2. t verwehren (ver: 
bieten). 3. (in) einſchließen Cin. 4. aus: 
ſchließen (from, von). 5. [Techn.] verbinden, 
(Schloſſ.] ſchweißen; (together) zuſammen— 
ſchweißen. 

To shut the door upon any one. Einem 
die Thür vor der Mase zumachen. Nor - thy 
hand trom thy poor brother, |] nod) deine 
Hand zuhalten gegen deinen armen Bruder. 
To get — of .., fic) losmachen von ... To 
get - of the prejudices of education, die 
Vorurtheile der Erziehung ablegen. Are 
you — of him, ſeid ihr ihn los? 

To shut in, J. einſperren, einſchließen. 
2. [Mar.] einſchließen (wenn eine Landſpitze, 
ein Punkt einen andern verdeckt), die Aus: 
icht verſperren. 

To shut out, 1. ausſchließen, ausſper— 
een, hinausſperren. 2. + ausſchließen, ver— 
baunen (Gedanken ꝛc.) (from, von, aus). 

To shut up, 1, verſchließen, zuſchließen, 
zerſperren; (einen Haſen) ſperren. 2. + bez 


SIB 


ſchließen, (einer Sache) ein Ende machen. 
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Sibilation, sibéla‘shin, . das 3ts 


Cottier. 3. einſchließen, einſperren (Cinen).! (hen, Geziſche. 


4. beſchließen, die Rede endigen. Snak. 

Before faith came, we were kept under 
the law, shut up unto the faith, ehe 
denn aber der Glaube kam, wurden wir un— 
ter dem Geſetze verwahrt und verſchloſſen 
auf den Glauben. To - skop, [Handel] den 
Laden zumachen, einpacken, einlegen; (t) 
Bankerott machen. [gehen. 

Shut, v. n. ſchließen, ſich schließen, zu— 

The door shuts hard, die Thüre geht 
hart zu. 

Slut, s. 1. das Schließen, die Ber; 
ſchließung, der Schluß. 2. (für Shutter) 
die Klappe. — of a window, der Fenſterla— 
den. 3. die kleine Oeffnung, die ſich ſchließen 
läßt. dunkel geworden 

Since the shut of evening, + ſeitdem es 

Shutter, shüt'tör, s. I. der Schlie— 
ßer, Berſchließer, Einer, der zumacht. 2. das 
Thürchen, die Klappe, der Laden. Ls of a 
window, die Fenſterladen. 

Shutter-bolts, s. pl. Schubriegel. 
—-knobs, s. pl. Schiebladenknöpfe. 
latches, s. pl. Laufſchlöſſer. sere ws, 
S. pl. Fenſterladenſchrauben. 

Shutting, shutting, s das Schlie⸗ 
ßen, Sperren. — of the daylight, — of the 
day, die Abenddämmerung. 

Slauttle, shüt'tl, (v. shoot) s. [Web.] 
der Webſchiff, Weberſchiffchen. [Federſpiel. 

Shuttle cock, der Federball; das 

Shy, shi, (ſcheu; ddan. sky) adj. 1. 
ſcheu (wie ein Pferd ꝛc.). 2. ſcheu, ſchuͤchtern. 
3. ängſtlich, vorſichtig, behutſam (of, in). 4. 
argwöhniſch, mißtrauiſch, (ot) eiferſüchtig 
(auf). 5. zurückhaltend. 6. + kalt, kaltſiunig. 

3. J am very shy of using corrosive 
liquors in the preparation of medicines. 
Boye. 

A stinking ulcer which made every body 
shy to come near her, ein ſtinkendes Ge— 
ſchwür, das Jedermann aus ihrer Nähe ver— 
ſcheuchte. To be — of telling the truth, 
nicht mit der Wahrheit heraus wollen. 1 
know you — to be obliged, ich weiß, daß Sie 
nicht gerne wieder Verbindlichkeiten haben 
wollen. She is very —, fie ijt ſehr zurück 
haltend macht die Spröde. He is very — 
of me, er meidet mich fo viel er kann. 

Shyly, shi'le, ade. ſcheu, ſchüchtern; 
zurückhaltend, mit Zurückhaltung, fremd; 
behutſam; argwöhniſch. 

Shyness, shi'nés, 3. die Scheu, 
Schüchternheit; Zurückhaltung, das zurück— 
haltende Weſen; die Behutſamkeit; der Arg— 
wohn. 

Si, sé, (it.) s. [Muß] das H, h. 

Siagonagra, siagina’gra, (gr.) 3. 
[Med.] die Kinnladengicht. 

Sialogogue, sial‘dgog, (gr.) 3. 
[Med.] das ſpeicheltreibende Mittel. 

Sib, sib, (Sippe) (angelſ W.) D ver: 
wandt, Verwandte. ſchottiſche Luſtſeuche. 

Sibbems, sib’bénz, s. [Med.] die 

Siberia,sibé'réa,s.[Geogr.] Siberien. 

Siberian, sibé‘réan, adj ſiberiſch. 
— s. der Giberier. [Der Siberit. 

Siberite, sib‘erite, 3. [Mineralg.!] 

Sibilant, sibelänt, dat.) ad). ziſchend. 

Sibilant, [Gramm.] der Ziſchlauter. 


Sibyl, siv‘bil, Cat.) s. die Sibylle. 
Sibylline, sib‘billine, adi. ſibylliniſch. 


Sicamore, sik“ àmöre, ) 3. [Bot.] 
Sycamore, der wilde 
Feigenbaum. 


Siccate, sik kàte, (at.) v. a. trocknen. 

Siccation, sikkA‘shin, s. + das 
Trocknen. 

Siccative, sik’kativ, adj. trocknend, 
trocken machend. — . das trocknende Mittel. 
Siccity, sik’séte, s. die Trockenheit. 

Sice, size, (fr. six) s. [Würfelſp.] die 
Sechs. — point, alle Sechs. 

Sicilian, sésil’yan, adj. ſiziliſch. — s. 
der Sizilier. 

Sicily, sis‘élé, s. [Geagr.] Sizilien. 

Sick, sik, (angelſ. seoc; ſiech) adj. 
J. krank (of, an); übel, nicht wohl. 2. + a) 
(of) krank (an); (einer Sache) müde, über— 
drüſſig, b) + verderbt. Snak. 

The sick, die Kranken, kranke Leute. 
— at the stomach, ſich erbrechen wollend. 
To fall —, krank werden. I am — at heart, 
mir iſt übel. He was not so — of his mas- 
ter as of ete., ihm war nicht ſo ſehr fem 
Herr als ꝛc. verleidet. 

Sick birth [Mar.], —-chamber, 
die Krankenſtube. —-list, die Krankenliſte. 

Sick, v. a. + krank machen. 

Sicken, sik kn, v. n. I. ſiechen, krank 
ſein. 2. t a) dahinſchwinden, vergehen, ver— 
fliegen (v. Freuden ꝛc.). b) überdrüſſig ſein, 
ekeln. Suak. e) zum Ekel werden, zum Ueber: 
druſſe werden; (into) durch Ueberdruß werden 
zu. , fich verwandeln in ... 3. krank werden, 
erkranken; [Bot.] krank werden (v. Pflanzen). 
4. einen Ekel bekommen. He sickened at 
the sight of ete., es wurde ihm beim Yn 
blicke von ꝛc. weh od. übel. 

2. c) The toiling pleasure sickens into 
pain. GoiDsmiTH, 

Sicken, v. a. I. krank machen. 2. 
zum Erbrechen reizen. 3. + Einen anekeln. 
4. + entkräften, ausmergein; ſchwächen Staatz. 

3. It sickens one to hear the fawning 
sycophant. WessTER, 

It sickens the stomach, es verurſacht 
Uebelkeiten. 

Sickish, sik‘ish, adj. 1. kränklich, 
ſiech, unpaß. 2. ekelig, ekelhaft, Ekel erre— 
gend, mit Ekel erfüllend. 

Sickishness, sik@shnes. 3. das 
Ekelhafte, die Eigenſchaft, da Etwas Ekel 
erregt. [s. die Sichel. 

Sickle, sik kl, (angelf. sicel. sical) 

Sickle-feather, die Schwanzfeder, 
Steuerfeder (der Vögel). — mans, der 
Schnitter. — wort, [Bot.] das Zapfen-, 
Zäpfchenkraut. lverſehen. 

Sickled, sik‘kld, adj. mit einer Sichel 

Sickler, sin klür, 3. der Schnitter. 

Sicklimess, sik kleués, s. die Siech⸗ 
heit, Unpäßlichkeit, Kränklichkeit. 

The sickliness of a season. of a 
climate, die ungefunde Jahreszeit, das uns 
geſunde Klima. 

Sichly, sik/kle, adj. 1. a) kränklich, 
unpäßlich. b) ſiech, ſchwachlich. 2. + a) uns 
geſund (Zeit, Herbſt, Klima rey. b) ſchwach, 
matt, blaß. 
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To be sickly. kränkeln. To grow -, 
erblaſſen (v. Monde). DRYDEN, 

Sichly, v. d, t krank, unpäßlich, blaß 
machen. SHAK. 

Sickness, sik/nes, 3. 1. die Siech⸗ 
heit, Kränklichkeit, Sucht. 2. die Krankheit. 
Great —, die Peſt. 3. — of the stomach, die 
Uevelkeit. f 

Sicory, Aare, (gt. kichorion) s. 
[Bot.] die Cichorie, Wegwarte. 

Side, side, (angeli, sid, side, sida) s. 
1. die Seite (einer Sache, Perſon). 2. + a) die 
Seite (der Naum außer uns, als eine Fläche 
betrachtet). b) die Seite (die Art u. Weiſe, 
wie ſich ein Ding vorſtellt, wie man es ſich 
vorſtellt). 3. der Nand Leiner Quelle ꝛc.); 
Abhang (eines Hügels); die Seite, Gegend. 
4. t a) die Seite, Partei. b) die Seite (um 
einen Grad der Verwandtſchaft auszudrücken). 

On this side the Rhine, dieſſeits des 
Rheins. (On) this — of the water, hier zu 
Lande, in dieſer Gegend. On yon — on tlie 
other —, jenſeits. On the other — of the 
Rhine, jenſeits des Rheins. The east and 
west —, die öſtliche u. weſtliche Seite. The 
right —, tlie left —, die rechte Seite, Rechte, 
linke Seite, Linke. From one — of heaven 
to the other, von einer Seite des Himmels 
zur andern. The —s, —-planks of a ship, 
die Seiten eines Schiffes. The s of a gun. 
carriage, die Laffettenwände. He has got a 
pain in his —, er hat Seitenweh. By his — 
au ſeiner Seite. To shake one’s —s with 
laughter, ſich vor Lachen die Seiten halten; 
vor Lachen berſten wollen. By the —s of 
fountains, neben Quellen. On neither — auf 
keiner Seite, nach keiner Seite hin, auf keine 
Seite. Ou every -, auf allen Seiten. To 
whichever — we direct our view, wohin wir 
auch unſere Blicke richten, wenden. On both 
—s, auf beiden Seiten. On one —; auf einer 
Seite, einerſeits. On the other —, auf der 
andern Seite, andererſeits. As noted on the 
other —, wie umſtehend. The Lord is on 
my —, I der Herr ijt mit mir. To be on 
one's —, auf Jemands Seite fein. To enlist 
en the — of the whigs, of the tories, ſich zu 
den Whigs, Tories ſchlagen. To change —s. 
ſich zu einer andern Partei ſchlagen. To take 
—s, ſich zu einer Partei ſchlagen, zu einer 
Partei treten. To take any one's —, auf 
Eines Seite treten, Jemands Partei ergrei⸗ 
fen. He takes on the strongest —, er hält 
es mit dem Stärkſten. He has the laugh 
ew his —, er hat die Lacher auf ſeiner Seite. 
I give it on your —, ich erkenne es Ihnen 
zu. The trial will go on his , er wird den 
Prozeß gewinnen. To speak on one's —, zu 
Jemands Beſten reden. To choose —s, Wert: 
ſtreiter, Wettkämpfer, Parteien Gum Wett⸗ 


ſtreite in irgend Etwas) auswählen. By the. 


father’s —, by the mother’s — von väter⸗ 
licher Seite, von Seiten ſeines Vaters, von 
mütterlicher Seite, von Seiten ſeiner Mutter. 

Bed-side, die gegen die Wand gekehrte 
Seite des Bettes, der Platz zwiſchen einem 
Bette u. der Wand. Sea-—, die Küſte. 
Water , das Ufer. 

Side, «dj. 1. an od. auf der Seite be— 


audlich, Seiten ..; Neben ... 2. * lang, 
preit, weit. 
Side sleeves, lange Aermel. Suk. 


SID 


Side- arms, s. pl. das Seitengewehr. 
— bar, das Seitenſtück, (an Sätteln) die 
Taſche. - beams, s. pl. I Typogr.] die 
Preßwände. —-blow, der Seitenſchlag. —- 
board, 1. das Geifenbret; (an Guten tc.) 
die Daube, Faßdaube. 2. der Seitentiſch, 
Nebentiſch; — table, der Schenktiſch, Kre— 
denztiſch. —-box, [Theat.] die Seitenloge. 


— face, das Seitengeſicht, Profil, Geſicht 
von der Seite. — fish, [Mar.] das vordere 


u. hintere Stück eines aus mehreren Stücken 
zuſammengeſetzten Maſtes. — fly, ein In⸗ 
ſekt. - glance, der Seitenblick. —-lan- 


tern, [Mar.] die Schlachtlaterne (auf 


Kriegsſchiffen). —-lays, s. pl. [Waidmſpr.] 


friſche Jagdhunde im Hinterhalte Cum die 


abgejagten Hunde an gewiſſen Orten abzu— 
löſen). — lining, [L Schuſt.] das Seiten: 
leder, die Oberſtemme. 
Seitenbewegung, (chiefe Bewegung. — Pest. 
der Seitenpfoſten, Seitenpfahl. —-respect, 
die Nebenrückſicht. — saddle, der Quer- 
fattel, Weiberſattel; — flower, Bot.] 


eine Art Schildhaden (Sarracenia). —- 


scene, die Kouliſſe, Bühnenwand. 
shoots, s. pl. die Nebenſchößlinge. 


sticks, s. pl. [Typogr.] die Bundſtege. —- 


table, der Seitentiſch, Schenktiſch. trees. 


5. pl. [Mar.] die beiden untern Seitenſtücke 


eines zuſammengeſetzten Maſtes. — ie w, 


die Seitenanſicht. waver, o der Träger 


eines Daches. —wind, der Seitenwind; 
to go or sail with a —, [Mar.] mit Pref: 
wind ſegeln. 

Side, v. n. 1. + ſich auf eine Seite 
lehnen. 2. + To — with any one, with the 


ministerial party, es mit Einem, mit der 
miniſteriellen Partei halten. To — against 


one, gegen (od. wider) Einen fein. All — in 
parties. es find lauter Parteien. 

Side, v. 4a 1. [Mar.] To - a piece 
of timber, die Schillſtücke von einem Holz 
abſägen, es vierkantig machen. 2. 4+ + a) auf 
Jemands Seite fein. Spenser. b) es Einem 
gleich thun, ihn erreichen. CLARENDON. 

Sideling, side‘ling, adv. I. ſeitwärts; 
(als part) von der Seite gehend, mit der 
Seite vorangehend, ſich mit der Seite vor— 
anbewegend. 2. ſchräge, ſchief. [fen, Rain. 

Sideling, s. die Streife, der Strei— 

Sidelong, side‘loug. adj. auf der 
Seite befindlich, von der Seite kommend, 
Seiten... A — glance, ein Seitenblick. A 
— impulse, ein Antrieb von der Seite. 

Sidelong, adv. in die Quere; ſeit⸗ 
wärts; auf die Seite. 


Sider, stdur, s. I. Einer, der es mit 


Einem hält, fic) zu einer Partei ſchlägt. 2. 
+ für Cider. 

Sideral, sid‘deral, 
Sidereal, 1 % deralis) adj. 
1. zu einem Sterne od. zu Sternen gehörig, 
von den Sternen herkommend, Stern .., 
Sternen ... 2. fternig, Sterne enthaltend, 
Sternen ... 

Sidereal year, I Aſtron.] das Stern: 
jahr, Sideraljahr. Sidereal day, [Aſtron.] 
der Sterntag; die Sternenzeit. Sidera! 
light, das Sternenlicht. Sideral blast. 
der Einfluß ſchädlicher Geſtirne. 

Siderated, sid‘derdted, adj. I. mit 
dem Brande behaftet, vom Reif erfroren, 


motion, die 


(dat. sidus, si- 


call, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nör, got, dil, clöuͤd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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vom Mehlthau od. von der Witterung vers 
derbt. 2. + vom Schlage gerührt, gelähmt. 

Sideration, siddérd‘shin, dat.) 3. 
+ 1. der Brand (an Gewächſen), Mehlthau 
Reif. 2. der Schlagfluß, die Lähmung, der 
plötzliche Schlag. 1 

Siderite, sid‘dérite, (v. gr. sideros, 
s: I. [Mineralg.] a) der Magnetſtein. b 
der Siderit, das Modererz, Moor-, Sumpf— 
Wieſenerz, die blaue Eiſenerde, das natür 
liche Berlinerblau. 2. [Bot.] a) das Glied- 
Wundkraut. b) die gemeine Erdkiefer (Teu 
crium chamaepitys, Linn.). 

Siderocaleite, sidérdkal’site, s 
(Mineralg.] der Giderofatcit, Braunkalk, 
Braunſpath. 

Sideroclepte, siderdklépt’é, s 
(Mineralg.] der Sideroklept, Chuſit. 

Siderodendrum,  siderdden’- 
drum, (gr.) 3. [Bot.] der Eiſenbaum; das 
Gliedkraut. 

Siderographic, sidérdgraf’fik, u 

Siderographical, sidérdgraf’- 
ekal, (gr.) adj. ſiderographiſch. — art, die 
Siderographie. [s. der Siderograph. 

Siderographist, sidérég’grafist, 

Siderography, sidérdg’grafe, (gr 
sideros, das Eiſen, u. grapho, ſchreiben) s- 
die Gidervgraphie. 

Sideromancy, sidérom‘anse, (gr.) 
s. die Funkenwahrſagerei, Wahrſagung aus 
einem glühenden Eiſen. [s. das Sideroſkop. 

Sideroscope, sid/derdskipe, (gr.) 

Sideroxylum, sid‘derdksélim, 
(gr.) 6. [Bot.] der Eiſenbaum, das Eiſen— 
holz. 

Sidesman, sidz‘man, (v. side und 
man) 3. 1. der Gehülfe, Aſſiſtent (der Kirs 
chenvorſteher). 2. der Parteinehmer, Partei⸗ 
genoß. Miurox. [Parteinehmen. 

Sidetaking, slde‘taking, s. das 

Sideways, side‘waze,) adv. ſeit⸗ 

Sidewise, side“wize, § wärts. 

Siding, siding, s. das Parteinehmen; 
die Partei. 

Sidle, si/dl, v. u. 1. auf der Seite 
liegen. 2. mit der Seite voran gehen, ſich 
mit der Seite voranbewegen. 3. fic) ans 
ſchmiegen. 4. ſchlendern, herumſchlendern. 
5. (auch to go sidle-sidle) im Gehen 
wackeln. 

Sidling, ding, 3. das Waceln. 

To go sidling, im Gehen wackeln, von 
der Seite gehen. 

Siege, sédje, (fr. siége;-v. lat. sedeo) 
a. I. * der Sitz, Thron. 2. * der Rang. 3. 
[Milit.] die Belagerung. 4. 7 der Stuhl⸗ 
gang. Brown. 

To lay siege to a town ete., eine Stadt 
ꝛc. belagern. To stand the —, t die Ses 
fagerung aushalten. Drvpen. To lay an 
amiable siege to the honesty of ete., eine 
Liebesbelagerung gegen die Keuſchheit (einer 
Frau ꝛc.) unternehmen. SHak. 

Siege, v. a. + belagern. [Sienit. 

Sienite, slénite, 4. I[Mineralg.] der 

Sieur, séoor’, (fr. W.) 4. Herr. 

Sieve, siv, (angelſ. sife, syfe) s. das 
Sieb. 

Sieve-hoop, der Siebrand. —-like, 
ſiebförmig. — maker, der Siebmacher, 
Sieber. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, 


* 
4 


dil. eld 


ad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Sift, sift, cangelſ. siftan) v. a. 1. ſieben; 
ſichten; abſondern. 2. + a) prüfen, unter: 
ſuchen, wohl erwägen. b) Einen ausforſchen, 
ausholen. e) (out) Etwas herauszubringen 
ſuchen. 

Sifter, sit ur, 5. l. der Sieber, Sieb⸗ 
ler; das, was ſiebt, das Sieb, der Mehlbeu— 
tel. 2. t der Prüfende, Einer, der prüft. 

Sifting, sift‘ing, s. I. das Sieben. 
2. + das Prüfen, die Prüfung. 

Siftings, das Ausgeſiebte, ( Siebſel. 

Sig, sig, angelſ. W. —= Sieg, wie in 
Sigbert, berühmter Sieger 2c. 

Sigh, si, (angelſ. sican) v. n. ſeufzen, 
(after) ſeufzen, ſchmachten (nach); (for) jeuf: 
zen (um). 

Sigh, v. a. beſeufzen, ſeufzend beklagen. 

To sigh back, zurückſeufzen. — away. 
verſeufzen, mit Seufzen verbringen (die Zeit). 

Sigh, s. der Seufzer. lſeufzen. 

To fetch sighs „Seufzer ausſtoßen, 

Sigher, s. ar, s. der Seufzende. 

Sighing, ling, s. das Seufzen, Ge: 
ſeufze. 

Sight, site, (angeiſ. gesiht; Sicht) e. 
1. das Geſicht (Sehen, Vermögen zu ſehen). 
2. das Geſicht, Angeſicht, Anſehen, die An— 
ſicht, der Anblick. 3. t das Auge; to have 
In —, Etwas im Auge haben, ſeine Abſicht 
auf Etwas gerichtet haben. 4. das Geſicht, 
Angeſicht, Antlitz, Auge. 5. der Anblick (das, 
was man erblickt), die Anſicht; (auch das, 
was man zu ſehen glaubt, beſonders auch |} 
das Geſicht. 6. [Handel] die Sicht cin Wech— 
ſelbriefen). 7. das Abſehen, Geſicht, Viſir, 
Korn (an Gewehren); das Viſir (auf einem 
Viertelskreiſe). 

4. From the depth of hell they lift their 
sight, (blicken ſie empor, in die Höhe). 
DRYDEN. 

To lose sight of.., Etwas aus dem 
Geſichte verlieren. To have in —, im Ange: 
ſichte haben. At first —, beim erſten Anblicke. 
To come to any one's —, Einem zu Geſicht 
kommen. To come in —, zum Voerſchein 
kommen, erſcheinen, ſich zeigen, ſich ſehen 
laſſen, hervortreten. To gain - of.. Etwas 
zu Geſicht bekommen. To have a — of... 
überſehen, überblicken. A cloud received 
him out of their —, eine Wolke nahm ihn 
auf vor ihren Augen weg. To be in — of the 
town etc., im Angeſichte der Stadt ꝛc. fein, 
liegen. To be in plain —, ganz deutlich ge— 
ſehen werden können. To be within —, ge— 
ſehen werden können. Within — of land, im 
Augeſichte des Landes. —s of steel. die Au— 
genlöcher im Viſire. Snax, To vanish ont 
of , verſchwinden. Out of —, aus den Augen. 
By —. von Anſehen. Imaginary -s, Gebilde 
der Phantaſte, Geſichte. To have —, sehen, 
ſehen können (den Geſichtsſinn haben). A 
letter intended for the — of one person 
only, ein Brief, den nur eine einzige Perſon 
zu Geſicht bekͤmmen fell, To take —, [Ar⸗ 
till. ꝛc.] viſiren. To run over the same —s a 
second time. die ſelben Auſichten zum zweiten 
Male durchgehen. At — [Handel] auf Sicht. 
After —, [Handel] nach Sicht. Bill at —. 
[Handel] der Sichtwechſel. Bill of —, [Han— 
del] der Zollerlaubnißſchein, Güter ohne Fak— 
tur auszuladen. 


Sight-hole, das Geſicht, Viſir. -’s- 


SIG 
man, [bet Mufifern] Jemand, der vom 
Blatt fingt od. ſpielt. 

Sighted, sitéd, adj. (in 3ufammen: 
ſetzungen) ſichtig; z. B. Open, eine freie 
Ausſicht habend; weit blickend. Short. — 
kurzſichtig. Long-~—, weit in die Ferne ſe— 
hend, weitſichtig, weitſehend. 

Sightfulmess, site‘filnes, 3. + 
die Klarheit, Deutlichkeit. 

Sightless, site‘lés, adj. 1. des Ge: 
ſichtes beraubt, blind. 2. + häßlich, das Auge 
beleidigend. 3. + unſichtbar. 

Sightlessmess, site‘lésnés, 3. 1. 
die Blindheit. 2. + die Häßlichkeit. 

Sightliness, site“leuès, s. die Wohl: 
geſtalt, Schönheit. 

Sightly, site/le, adj. 1. angenehm 
für das Auge, wohlgeſtalt, ſtattlich, woh {ges 
bildet, ſchön, ſchmuck. 2. von fern, von Wet: 
tem geſehen werden könnend, (für das Auge, 
frei. [Siegel. 

Sigil, sidjil, (lat. ‘sigittuar) 6. das 

. sigméid’al, (gr. sigma 

1, eidos) adj. [Anat.] ſigmaförmig. 

Sign, sine, (lat. signum; fr. signe) 
6. I. das Zeichen, Bild (Leiner Sache); 
(Aſtron.] das Zeichen, Sternbild. 2. das 
Zeichen (ein ſinnliches Ding, das eine gewiſſe 
Vorſtellung erwecken ſoll); Kennzeichen, Merk— 
mahl; Denkmahl. 3. die Unterſchrift, Unter: 
zeichnung. 4. der od. das Schild, das Aus— 
hängeſchild (an einer Schenke, vor einem 
Hauſe); (daher t) die Außenſeite, ſchöne 
Außenſeite. Snak. 5. das Zeichen, Vorbild. 


6. das Anzeichen (das Merkmahl einer künf— 


tigen Sache); (of) das Anzeichen (von); [Med.] 
das Anzeichen, Kennzeichen, Merkmahl. 7. 
das Zeichen, der Wink. 8. (beſ. h das Zei— 
chen, Wunder. 9. (Algebr.] das Zeichen. 
10. [Muſ.] das Zeichen. 

The sign of the cross, das Zeichen des 
Kreuzes. — manual, 1. die eigenhändige Un— 
terſchrift, Handſchrift. 2. das Handzeichen. 
3. der Namenszug, die Paraphe. —s manual. 
die Unterſchrift mit beigedrucktem Petſchaft. 
—of exclamation, - of admiration, [Gramm.] 
das Ausrufungszeichen. — of quotation. 
[Gramm.] das Anführungszeichen. — of in- 
terrogation, [Gramm.] das Fragezeichen. 
External marks which are —s of a good 
constitution, äußerliche Merkmahle, die eine 
gute Leibesbeſchaffenheit, Konſtitution anzei— 
gen. She has a good —, fie hat ein ſchönes 
Aeußere. 

Prov. That which is good does never 
need a sign, was gut ijt, bedarf keiner Un: 
preiſung. 

Sigu- board, 
ſchild. post. 


das Schild, Aushänge— 
der Pfoſten, der das Schild 
eines Wirthshauſes ꝛc. trägt; der Pfoſten 
für Anſchlagzettel; der Metlenzeiger, das 
Meilenzeichen, die Grenzſäule. 

Sign, v. a. l. zeichnen (mit einem Set: 
chen verſehen). 2. + t (einer Stelle, einem 
Berufe ꝛc.) entſprechen. Tavior. 3. bezeich— 
nen, bedeuten, andeuten, anzeigen; darthun, 
beweiſen. 4. unterzeichnen, unterſchreiben 
(eine Urkunde ꝛc.). 

To sigu.one’s name, ſeinen Namen un— 
terſchreiben, unterzeichnen. To — and seal. 
t ſich in eine Sache eintaſſen. 

Sign, v. n. + ein Zeichen, eine Burge: 


SIG 
deutung fein. SHak. 
gutes Zeichen. 

Signal, sig/nal, (fr. W.) 5. 1. [Milit.] 
das Zeichen, Signal, die Loſung; [Mar.] 
das Signal, Zeichen. 2. t das Zeichen, Signal. 

Signal for mounting, [Milit.] das Zei— 
chen mit der Trompete zum Aufſitzen. Day 
signals, nights, fog -s, (Mar. 
Tage, Nacht-, Nebelſignale. 

Signal, gr. signalé) adj. (gewöhnl. 5) 
wichtig, ausgezeichnet, merkwürdig. 

Signality, signal été, 5. + die Merk⸗ 
würdigkeit. 

Signalize, sig’ndllze, v. a. auszeich⸗ 
nen, auf eine ausgezeichnete Art beweiſen, 
zu erkennen geben, darthun, an den Tag 
legen (ſeine Talente ꝛc.). 

To signalize one’s self by., in. , 
ſich auszeichnen, ſich hervorthun durch., im... 

Signally, sig'nalé, adv. vorzüglich, 
auf eine ausgezeichnete Weiſe, merkwürdig. 

Signation, signa’shin, 3. + die Bes 
zeichnung; das (gegebene) Zeichen. 

Signatory, sig/ndviré, adj. beim 
Siegeln gebraucht, Siegel... 

Signature, sig/natire, (fr. W., v. 
fat. signo) s. 1, die Marke, der (aufgedrücktr) 
Stempel (auf Etwas); [Handel] die Hands 
lungsmarke, das Handlungszeichen. 2. t der 
Abdruck. 3. das Zeichen, Kennzeichen; [Phy— 
ſiogn.] das Zeichen, Kennzeichen. 4. + der 
Beweis. 5. die Unterzeichnung, Unterſchrift, 
Signatur. 6. [Typogr.]-die Signatur, das 
Bogenzeichen. 7. [Med.] die Aufſchrift (auf 
Arzeneien), die Gebrauchsvorſchrift. 

2. The natural and indelible signature 
of God, stamped on the human soul. 
Bentley 

Under the joint signature of our 
names, [Handel] unter unſerm vtreinten 
Namen. a 

Signature, v. a. + zeichnen. 

Signaturist, sig/nativist, 3. + Gis 
ner, der ſich zur Lehre der Kennzeichen bes 
kennt. (2. der Unterzeichner. 

Signer, si‘nir, 6. I. der Bezeichner. 

A memorial with a hundred signers, 
eine Gingabe mit hundert Unterſcheiften. 

Signet, sig ‘net, (fr. W.) s. das Sie⸗ 
gel, (bey. in England) das königliche Hands 
ſiegel, Inſtegel. 

Signet- office, das königliche Siege. 
amt. ring, der Siegelring. 

Significance, signif fekanse,) | 

Significaney, signif’ fékanse, git 

die Bedeutung (eines Zeichens ꝛc.), dew 
Berſtand, Sinn. 2. die Bedeutung, Wichtig 
keit, Bedeutſamkeit. 3. die Kraft, der Nach— 
druck. 

Significant, signif’ fékant, (dat. 
significo) adj. 1. bezeichnend, andeutend. 2 
(of) Etwas anzeigend, andeutend, beverus 
tend; to be — of. ., Etwas anzeigen, ans 
deuten, bedeuten. 3. bedeutungsvoll, bedeut— 
ſam; ausdrucksvoll, nachdrücklich, krüftig. 
4. 1 wichtig, bedeutend. [Audeutung. 

Significant, s. das Zeichen, die 

Significantly,signif fékanié,ad» 
bedeutungsvoll, bedeutſam, nachdrücklich. 

Signification, signéteka‘shin, 2. 
J. die Andeutung, Bezeichnung; (deutliche) 
Aeußerung (einer Meinung wo. Souru. 2 


It -s well, es iſt ein 
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Fate, far. 
SIG 


die Bedeutung (eines Zeichens ꝛc.), der Sinn. 

Significative, signif’fekativ, adj. 
1. bedeutend, andeutend. 2. bedeutungsvoll, 
bedeutſam, ausdrucks voll, inhaltſchwer, nach⸗ 
prücklich. — adv. Signif‘icatively, be: 
zeichnend, andeutend. 

Significator, signiffeha‘tur, 3. 
das, was bezeichnet, andeutet. 

Significatory, signif/fekature, 8. 
das, was bezeichnet, das Zeichen, die Be⸗ 
zeichnung, Andeutung. 

Signify, sig'néfl, (l. significo) v. a. 
1. bezeichnen, anzeigen, andeuten. 2. bedeu⸗ 
ten, andeuten, zu verſtehen od. zu erkennen 
geben, kundmachen, bekannt machen, anzei⸗ 
gen, kund thun (Befehle ꝛc.). 3. [Gramm.] 
bedeuten Zeichen eines Begriffs ſein). 4. 1 
bedeuten (von Bedeutung od. Wichtighert 
fein. 

4, What siguify the splendors of a 
court? 

It signifies nothing, es ift von keiner 
Bedeutung, es iſt nichts daran gelegen. 

Signify, v. n. t ausdrucksvoll, nach— 
drücklich, bedeutſam fein. Swier. 

Signior, sene! yuͤr, (if. signore) s. 
(bei den Italienern ein Titel) Herr, gnädiger 
Herr; ſ. Seignior. y 

Signiorize; séne‘yurize, v. n. 
herrſchen. — v. a. + beheerſchen. 

Signiory , sene‘yore, 3. 1. f. 
Seigniory. 2. für Seniority. Suk. 

Silence; si/lense, (fr. W., v. lat. 
silentium) s. 1. das Schweigen, Stillſchwei— 
gen. 2. 1 die Vergeſſenheit. Murox. 3. die 
Schweigſamkeit, Schweigſeligkeit. Sak. 4. 
die Stille. 5. die Verſchwiegenheit. 

In silence, im Stillen, in der Stille. 
Silence! ſtill! ſtille! To keep —, Still⸗ 
ſchweigen beobachten, ſchweigen. To pass 
ever in —, mit Stillſchweigen übergehen. To 
put to —, Einen ſchweigen machen, zur Ruhe 
bringen, Einem den Mund ſtopfen. To re- 
duce to ~, zur Ruhe bringen, ſchweigen 
machen. 

Silence, v. a. 1. ſchweigen machen, 
zum Schweigen bringen. 2. + a ſtille ma— 
chen, zur Ruhe verweiſen, (Klagen rc.) un— 
terdrücken. b) verbieten. e) [Milit.] zum 
Schweigen bringen (eine Barterie ꝛc.). d) 
zum Schweigen bringen, (einer Sache) ein 
Ende machen. e) (einen Geiſtlichen) auf eine 
Zeitlang entſetzen, ſuſpendiren. 

Sileneing, Ilensing, 3. die Aufer: 
legung des Stillſchweigens. 

Silent, silent, adj. 1. (till, ſchwei— 
gend. 2. + a) ſchweigend; to be — of.., 
ſchweigen von ... b) kraftios. 3. (ruhig) 
f(t. 4. + ſtill (Lob ꝛc.). 5. ſchweigſam, 
ſchweigſelig. Broome. 6. [Gramm.] nicht 
ausgeſprochen werdend, ſtumm w. Buddy 
ftaben). 

2. a) This new created world, of which 
in hell 


Fame is not silent. Minton. 
By silent steps, 1. leiſe. 2. + unver: 
merkt. A — partner, [Handel] eln ſtiller 
Geſell chafter. 
Silent, s. + die Stille. 
Silentiary, silen‘sharé, 3. I. Einer, 
der in Gerichtshöſen zur Ruhe verweist. 2. 
der Geheimſchreiber 


SIL 


Silently, silentlé. adv. 1. (till (ſchwei⸗ 
gend). 2. ſtill, in der Stille (ohne Geräuſch). 
This he silently passed over, dieſes 
überging er mit Stillſchweigen. 
Silentness,  si‘lentnes, 
Schweigen, die Stille. 
Silesia, silé’zha, s. 1, [Geogr.] Schle⸗ 
ſien. 2. [Sndujtr.] die ſchleſiſche Leinwand. 
Silesian, sile‘zhan, adj. ſchleſiſch 
— s. der Schleſier. 
Silex, sileks, (lat. silex) s. [Mine⸗ 
ralg.] der Kieſel, [Kieſelerde. 
Silica, sil’éka. s. [Mineratg.] die 
Silicate, sil/ekate, s. [Mineralg.] 
die Verbindung der Kieſelerde mit andern 
Erden od. Metallkalken. Cupreous — of 
zine, kupferhaltiger Galmei. 


3. das 


Silice, inte, (lat. silicula) 
Silicule, sil/ékule,> s. [Bot.] das 
Silicle, sil’ékl, Schötchen. 


Siliceo, sélish’yd, (Mineralg.] —- 
carbonate of zinc, der Galmei; — of 
zine and iron, Eiſenoxyd mit Galmei vers 
miſcht. 5 

Silicicalcarious, silésékalka’- 
reas, adj. aus Kieſelerde u. kalkartiger Mas 
terie beſtehend. {adj. kieſelhaltig. 

Siliciferous, silésif/ferus, (dat. ) 

Silicify, sileéséff, v. a. in Kieſel 
verwandeln. — v. n. ſich in Kieſel verwandeln. 

Silieimurite, silésemu‘rite, 3. 
eine aus Kieſel u. Magneſie zuſammengeſetzte 
Erde. [Kieſel ... 

Silieious; sslishüs, adj. kieſelartig, 

Silicious earth, die Kieſelerde. — shist, 
der Kieſel⸗, Hornſchiefer. 

Silicited, eis 'eted, adj. mit Kieſel 
verſetzt, geſchwängert. 

Silicium, elis“èüm, 8. [Chem.] das 
Silicium, die metalliſche Grundlage der Kie— 


ſelerde. 

Siliculous, sek ülds, adj. [Bot.] 
ſchötchenförmig; ſchötchentragend, Schöt⸗ 
den... [Seiger, Durchſchlag. 


Siling-dish, sil’ing-dish, 6. f der 

Siliqua, sil/lekwa, dat.) 3. [Gold- 
ſcheid.] das Karat. 

n h Bot.] die Schote. 

Siliquose, si! lekwose.) adj. [Bot. 

Siliquous, Sie ſchotig, 
ſchotentragend. 

Silk, silk, (angelſ. seole; ſchw. silke; 
Din. id.; ruff. schilk; arab., perſ. silk) 3. 
1. die Seide. 2. (in dieſer Bedeutung mit 
einem pl.) der Seidenſtoff, die Seidenwaare, 
der Seidenzeug. 3. (etwas Seidenartiges) 
die Seide (wie an einigen Pflanzen). Virgi— 
nia —, [Bot.] die virginiſche Seide. 

Floss-silk, die Flockſeide. Twisted — 
die Zwirnſeide. Untwisted —, ungezwirnte 
Seide. Raw —, rohe Seide; eindraͤhtige 
Seide. Wrought —, zubereitete Seide. — 
mixed with floss-—, die Wirrſeide beim 
Haſpeln. Thrown —, zweidrähtige Seide. 

Silk, adj. ſeiden. 

Silk- bine, eine Art Seidenzeug. ~- 
cotton tree, [Bot.] der Seidenwollen⸗ 
baum, Flaumbaum. —-dyer, der Seiden⸗, 
Schönfärber. — ferret, das Florettband. 
—-flock, die Flockſeide, Abſeide, Florett— 
ſeide. — grass, Bot.] das Seidengras. 


fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nér, got, ail, cloud. Tübe, tüb, fall. thin, THis. 
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—-hat, der Seidenhut. —-husk, der Ros 
kon, das Seidengehäuſe, Seidenei eder Seis 
deuwürmer). —-lace, Blonden. — man, 
—-mercer, der Seiden⸗(Waaren-) Hands 
ler. — nub, f. —-husk. —-reel, die 
Seidenwinde. —-shag, der feinſte kamel⸗ 
härne Plüſch. —-stockings, 5. pl. ſei⸗ 
dene Strümpfe. — stuff, der Seidenzeug, 
Seidenſtoff, die Seidenwaare. —-thrower, 
—-throwster, der Seidenbereiter. 
twist, der auf Seide geſponnene Gold-, 
Silberfaden. — trade, der Seidenhandel. 
—-wares, s. pl, Seidenwaaren, Seiden⸗ 
ſtoffe. —-weaver, der Seidenweber. —- 
worm, der Seidenwurm. 

Silken, s kn, adj. 1. ſeiden. 2. t 
a) ſeiden, weich. b) zart, ſanft. 3. in Seide 
gekleidet. 

Silken language, zarte, ſanfte Worte. 

Silken, v. a. weich, glatt machen. 

Silkiness, sil/kénes, s. 1. die Weich⸗ 
heit. 2. + die Weichlichkeit. B. Jonson. 

Silky, silk’é, adj. I. ſeiden. 2. + weich. 
3. [Bot.] ſeidenartig. 

Silky soft, weich wie Seide. 

Sill, sill, (angelſ. syl, syle) s. 1. (Sims 
merl.] die Schwelle. 2. (an Fenſtern) die 
Fenſterbank. 3. Oertl.] die Gabeldeichſel. 

Sillabub, sil‘labub, s. das Sillabub 
(ein Getränk ans Milch, Wein od. Cider 
u. Zucker). 

That fine discourse is but a sillabub, 
dieſe ſchöne Rede iſt Nichts als Schaum u. 
Spreu. / 

Siller, (Oertl.] silver. lalbern. 

Siliily, ele, adv. einfältig, dumm, 

Sillimanite, sil/lémanite, s. [Mi⸗ 
neralg-] der Sillimanit. 

Sillimess, sillènés, 4. die Einfalt, 
Albernheit, Dummheit. 

Silly, ile, (angelſ. asealean) adj. 
1. einfach, einfältig, ſchmucklos, ſchlicht (Klei⸗ 
dung ꝛc.). SHak. 2. einfältig, dumm, albern. 
3. * ſchwach, hülflos. 

Silly words, einfältiges, dummes Zeug. 

Sillyhow, sil léhdu, s. + Gas Häut⸗ 
chen um den Kopf eines Kindes im Mutter⸗ 
leibe) die Haube. [Schlamm. 

Gilt, silt, (ſchw. syltay s. + der Moder, 

Silure, silice’, “8. [Ichthyol] der 

Silurus, sild/ris.§ Wels. 

Silvan, sil’van, d. silva) adj. I. zum 
Walde gehörig, Wälder bewohnend, Wald... 
2. waldig. 

A silvan scene, eine Waldgegend. 

Silvan, . [Mineralg.} der Sylvan, 
Tellur. WERNER. 

Silver, sil'var, (angelſ. seolfer , si- 
luer; goth. silubr; Silber) s. 1. [Mineralg.] 
das Silber. 2. das Silber, Silbergeld. 

Auriferous native silver, güldiſches 
Gediegenſilber. Earthy corneous —; thoni⸗ 
ges Silberhornerz od. Hornſilber, erdiges 
Hornerz. Red —, das Rothſilber, Nothgüldig⸗ 
erz. White —, Weißgüldigerz. Antimonial 
—, Spießglanzſilber. 

Silver, adj. 1. filbern, Silber ... 2. 
t Silber ..., z. B. — streaming eyes, 
ſüberglänzende Augen. —-waves, Silber⸗ 
wogen. —-voice, die Silberſtimme. —- 
sound, dee Silberklang. —-hair, das 
Silberhaar, ſilberweiße Haar. — moon, 
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der ſüberne Mond. Silver-lakes, fitberne 


Geen. 
Silver-amalgam, das Amalgam, der 


dodekaedriſche Merkur. —-beater, der Sill. 
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Simile, sim/élé, dat. W.) s. 1, das 
Gleichniß. 2. + die Aehnlichkeit. 
Similitude, sémil/étide, (at.) 3. 
die Aehnlichkeit. 2. das Gleichniß, die 


berſchläger, Goldſchläger. —-bush, [Bot.] Vergleichung. 


der Silberbuſch. — button, der filberne 
Knopf. —-cloth, der Silberſtoff. 


Similitaudinary,sémilési/dénaré, 


—-Jadj. eine Aehnlichkeit anzeigend, andeutend; 


cockle, [Naturg.] das kleine Milchboot eine Vergleichung enthaltend. 


(eine Muſchelart). —-coin, das Silbergeld, 


Similor, sim‘éldre, (fr. W., 5. der 


die Silbermünze. —-colored, ſilberfarben, Semilor, das Similor, Prinzmetall, Schein: 


ſüberfarbig. —-cup, die ſilberne Schale, 
Silberſchale. — fir, [Bot.] die Silbertanne, 


Simitar, . Cimeter. [gold. 
Simmer, sim'mür, (v. gr. zymoo?) 


Weißtanne, Edeltanue. — fish, [Ichthyol.] [v. n. gelinde kochen, ſchmoren. 


der Silberfiſch. — foam, die Silberglätte. 


Simmel, sim’nel, (altfr. simeneh s. 


— glance, [Mineralg.] der Silberglanz, eine Art Noſinenkuchen 


Earthy —, die Silberſchwärze; Brittle —. 
Schwarzgüldigerz. —-groshen, [preuf 
Münzw.] der Silbergroſchen. —- hair, 


Simon, sl'mün, v. 
machen, kitten, verkitten. 
Simoniac, simmd/naak , (auch 


mit Maſtix an⸗ 


Bot.] das Silberhaargras. —-hilted, mit|Sim/onist) s. der Simoniſt. 


einem ſilbernen Gefäſſe verſehen (v. Degen). 


Simoniacal, sin montakal 3 adj. 


—-lace, die Silbertreſſe. —-laced, mit|(imonifd; der Simonie ſchuldig. 


Silber beſetzt. — mine, die Silbergrube 
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Simoniacally,  simmént/akale. 


money, das Silbergeld. —- moldings. adv. durch Simonie, ſimoniſch. 


4. pl. erhabene Arbeit von maſſivem Silber 


Simonious, simmd‘néis, adj. fimo: 


auf plattirtem Gute. —-mounted, mit |nifd), der Simonie ergeben. 


Silber beſchlagen, in Silber gefaßt. 


mouth, [Maturg.] der Silbermund (Art die Simonie. 


Schnecken). —-ore, das ilbererz; Corneous 
—, gemeines Hornerz; Red —, das Roth: 


Simony, sim'ünè, (lat. simonia) 3. 
[Simun. 
Simoom, simédm’, s. der Samum, 
Sismous, si‘mis, (gr. simos) adj. 


güldenerz; Plumose —, das Federerz; Vi- 1. ſtumpfnaſig, ſtülpnaſig. 2. rundhohl. 


treous —, der Silberglanz; White —. das 


7 1 5 ; 
Simper, sim’pur, v. u. geziert, ein: 


Weißguͤldenerz. —-plate, das Silber, Gil: | fattiq lächeln, greinen. 


bergeräth, Silbergeſchirr; A —. ein ſilberner 
Teller. - powder; das Mahllerpſilber. — - 


das 


gezierte, 


Simper, Pate 
Simpering , sim‘puring, 


ruble, [ruſſ. Münzw.] der Gilberrubel. einfältige Lächeln, Greinen. 


- sand; der Silberſand. ——s mith, der 


Simperer, sim’pirir, 4. Einer, 


Silberſchmied, Silberarbeiter, Goldſchmied.] der geziert, einfältig lacht. 


— snake, die Wurmſchlange. —-span- 


Simperingly, sim’piringlé, adv. 


gles, s. pl. die Silberflittern. — steel. einfältig lächelnd. 


der Silberſtahl. - thistle, [Bot.] die Sil 


Simple, sim’pl, (fr. W., v. l. sim- 


berdiſtel. - tree, [Bot.] der Gilberbaum. | plex) adj. 1. einfach (nicht zuſammengeſetzt); 


—-weed, [Bot.] das Silberkraut. 
white, a) adj. ſilberweiß, ſilberfarben. b. 


[Bot.] einfach; [Chem.] einfach. 2. einfach, 
ſchlicht (kunſtlos, ungekünſtelt). 3. einfältig 


s. die Silberfarbe. —- wire, der Silberdraht. (nicht weiſe, nicht ſchlau). 


Silver, v. a. 1. ſübern, verſilbern; 
(over) verſilbern, tiberfilbern (auch 5. 
mit Folie belegen (Glas). 

Silvering, sil/viring, 2. die Ver⸗ 
ſilberung, Kunſt zu verſilbern. 

Silverling, sil“vürling 
berling (die ſilberne Münze). 


„. der Gil: 


Silverly, sil’varie, adv. ſilberartig, 


wie Silber. 
Silvery, sil/viré. adj. ſülberig, fit: 
bern, ſilberartig, ſilberfarbig. 
Simm, sim, Abkürzg. v. Simon. s. Simon. 
Simagre, sim/magr. (ft. simagrée) 
s. f die Fratze, Mißgeberde. DryDen. 
Simar, semar’,) (fr. simarre) s. + 
Simare , das Schleppkleid 
(einer Frau). 
Similar, sim’élur, dat. similaris) 
(auch Similar y) adj. 1. gleichartig. 2. 
ahnlich. 
Similar angles. [Geom.)] gleiche Winkel. 
Similarity, simélaréid. s. 1. die 
Gleichartigkeit. 2. die Aehnlichkeit. 
Similarity of features, gleiche Ge: 
ſichtszüge. 
Similarly, sim/élirlé. adv. 1. gleich— 


Be simple answered. fei einfach im 


2.) Antworten, antworte ohne Umſchweife. 


Simple- minded, arglos. — average. 
einfache, beſondere Haferei. — contract. der 
mündliche od. ſchriftliche (aber unbeſiegelte) 
Kontrakt. 

Simple, . etwas Einfaches (nicht 
Zuſammengeſetztes); [Med.] das Kraut, Heil— 
kraut, die Heilpflanze. 

Simple, v. n. Kräuter ſammeln. 

Simpleness, sim‘pinés, (f Sim“. 
pless) s. I. die Einfachheit. 2. die Einfach— 


heit, Schlichtheit. 3. die Einfalt. 


Simpler, sim‘plir, . der Kräuter⸗ 


kenner, Kräuterſammler. 


Sienpleton, sim’pltin. s. der Ein— 
faltspinſel, einfältige Tropf. 

Simmpliciam, simplish'än, s. + ein 
argloſer, einfältiger Menſch. 

Simplieity, simplis’été, 5. 1. die 
Einfachheit (der Zuſtand, da Etwas nicht 
zuſammengeſetzt iſt); [Chem.] die Einfachheit 
(eines Körpers). 2. a) die Einfachheit, 
Schlichtheit (Kunſtloſigkeit). b) die Einfach— 
heit, Einfalt (der Sitten ꝛc.). c) die Ein— 
fachheit Deutlichkeit einer Lehre ꝛc.). 3. | die 


artig (ohne Unterſchied). 2. ähnlich cauf die-PEinfalt (Albernheit, Dummheit, Schwach— 


felbe Weise). 


heit). 
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Godly simplicity, l die chriſtliche Ein⸗ 
falt. — of style, die Einfachheit in der 
Schreibart. [s. die Vereinfachung. 

Simplification, simpléféka/shin, 

Simplify, sim’plefi, (fr. simplifier) 
v. a. vereinfachen. 

To simplify a benefice, einer Pfründe 
die Seelſorge abnehmen. To — ourselves, 
uns zur Einfachheit zurückzuführen. 

Simplist, sim’plist, ſ. Simpler. 

Simploce, ſ. Symploce. 

Simply, sim’plé, adv. 1. einfach, 
ſchlicht. 2. einfältig, dumm. 3. ſchlechthin, 
an u. für ſich. 4. einzig u. allein. 

Simular, similar, (, Simulate) 
adj. + falſch (unecht), erheuchelt, ſcheinbar. 
— . + der Nachmacher, Heuchler. Sak. 

Simulate, simdlate, (lat. simulo) 
v. a. nachmachen, vorgeben, heucheln, zum 
Scheine machen, ſimuliren, fingiren, ver— 
ſtellen, erdichten, ſich in Etwas verſtellen. 

The wicked often simulate the vir- 
tuous, die Gottloſen ſtellen ſich oft tugendhafe. 

Simulate, adj. nach⸗ 

Simulated, sin 'tidedag gemacht, 
geheuchelt. Simulated, [Handel] ſimu⸗ 
lirt, proforma. 

Simulation, simila‘shin, . die 
Verſtellung, Heuchelei, Gleißnerei. 

Simultaneous, similta‘néis, (0 
adj. zuſammen od. zu gleicher Zeit wirkend, 
zuſammentreffend, gleichzeitig. -- adv. Si- 
malta“ neous ly, gleichzeitig, zu gleicher 
Zeit, zuſammen. 

Simultaneousness, similtA’- 
néusnes, 3. die Gleichzeitigkeit, das Zuſam— 
mentreffen. 

Simulty, sim/mialté, (lat. s. + der 
(häusliche ꝛc.) Zwiſt. B. Jonson. 

Sin, sin, (angelſ. sin, syn) s. 1. die 
Sünde. 2. + der Sünder. Suak. 3. fl das 
Sündopfer. 4. [Oertl.] der Sohn. 

A deadly sin, eine Todſünde. 

Sin-bred, von der Sünde erzeugt. —- 
offering, das Sündopfer, Sühn-, Schuld⸗ 
opfer. - worn, in Sünde verlebt. 

Sin, v. 2. 1, ſündigen (against, gegen). 
2. (against) ſündigen, ſich vergehen gegen . 

2 Jam a man 
More sinu’d against than sinning. 
Suk. 

Sin, (ſchott. syne) * od. © für Since, 

Sinagris, sin‘agris, (gr.) 3. [Scho 
thyol.] der Zinnbraſſen. 

Sinapism, ein Apizm, (gr.) 4. 
[Pharm.] das Seufſpflaſter, der Senſumſchlag. 

Since, sinse, (ſchw. sedan; dan, si- 
den; holl. sint; gr. enthen) praep. ſeit. 

Since, adv. ſeit, ſeitdem. 

Long since, lange her, vorlängſt. How 
long is it —, wie lange tft es her? How long 
ſeit wann? wie lange? It is not four 
days —, es iſt nicht vier Tage her. About 
two years — (an event happened ete.), vor 
ungefähr zwei Jahren. — we have lived here, 
ſeit wir hier gewohnt haben. — the world 
began, von der Welt an. — you are re- 
solved, ſeitdem Sie entſchloſſen find. — writ 
ing the above ete.. Obiges geſchrieben ze. 

Since, con. weil, da, ſintemal. 

Since it is so. da es ſo iſt, da es ſo ſteht. 

Sincere, sinsére’, (l. sincerus) adj. 
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J. echt, rein, lauter, unverfälſcht; wahrhaft, 
wahr. 2. aufrichtig (Freund, Herz ꝛc.), red⸗ 
lich Abſicht ꝛc.). 3. * unverletzt w. Körper). 

Sincere joy, — pleasure, eine wahre 
Freude, ein wahres Vergnügen. — motion, 
gerechter Unwille. Snak. 

Sincerely, sinsere ‘le, adv. 1. echt, 
rein. 2. aufrichtig, redlich. leerit y. 

Sincereness, sinsére/nes, ſ. Sin- 

Sincerity, siusér'été, 6. I. die Auf⸗ 
richtigkeit. 2. die Redlichkeit, Ehrlichkeit. 

Ginciput, sin‘seput, dat. W.) 6. 
[Anat.] das Vorderhaupt. 

Sindon, sin'dün, (gr. W.) s. T die 
Binde, der Umſchlag. 

Sine, sine, (lat. sinus) s. [Geom. ] 
der Sinus (die Stütze). 

Sinecure, si/nekire, dat. sine u. 
cura) s. die Sinekur, Sinekuraſtelle. 

Sine die, 
unbeſtimmte Zeit. 

Sinepite, sin‘epite, (lat. sinape) s. 
etwas Genffornartiges. 

Sinew, sin‘nd, (angelſ. sinu, sinw, 
sinwe; Sehne) 3. J. [Anat.] die Sehne, 
Flechſe, der Nerv, (in den thieriſchen Kör— 
pern) die Spannader. 2. + im pl. Sine ws, 
die Seele. 

2. Money is the sine ws of war. 

Back sine w, Pferdearzeneik.] die 
Beugeſehne. 

Sine w shrunk, einen von zu harten 
Strapazen herrührenden ſogenannten aufge⸗ 
zogenen Leib od. aufgezogene Flanken habend. 

Gimew , v. a. ſtark verbinden, feſt 
vereinigen. Suak. 

Simewed, sin‘nide, adj. I. mit Gels 
nen verſehen, nervig. 2. 1 ſehnig, nervig, 
ſtark. 

2 When he sees 
Ourselves well sinewed to our de- 
fense (wenn er fight, daß wir zur 
Gegenwehr uns wohl geſtärkt). Suk. 

‘Strong-sinewed, mit ſtarken Seh⸗ 
nen; — was the youth, ſehnig war der Jüng⸗ 
ling. lohnmächtig. 

Sinewless, sin/miies, adj. kraftlos, 

Sinewy, sin'nve, adj. I. nervig, 
mit Sehnen verſehen; aus einer Sehne od. 
einem Nerven beſtehend. 2. + ſehnig, nervig, 
ſtark. (haft. 2. ſündlich (Leben ꝛc.). 

Sinful, in, fül, adj. I. ſündig, find 

A sinful man, woman, ein Sünder, 
eine Sünderinn. 

Sinfully, sin‘fule, adv. ſündlich. 

Sinfulness, sin!fülnés, 5. I. die 
Sündigkeit, Sündhaftigkeit. 2. die Sünd⸗ 
uichkeit. 

Sing, sing. (angeiſ. singan, syngan) 
praet. sung, sang; bp. sung, v. n. l. ſin⸗ 
gen. 2. t a) pfeifen (rte ein fliegender Speer 
ꝛc.). Pore. b) (dichten) ſingen (of, von). 

Sing, v. d. 1. ſingen (eine Arie ꝛc.). 2. 
ſingen, beſingen (Helden ꝛc.). 3. durch Sin⸗ 
gen in einen gewiſſen Zuſtand verſetzen; 
z. B. To -a child to sleep, ein Kind durch 
Geſang einſchläfern, es einſingen. 

Singe, sinje, (angelſ. saengan) v. a. 
ſengen, verſengen; (off) abſengen. 

Singe, 4. das Verſengen; eine leichte 
Verletzung durch Gener. 


Singer, sing’ur, 3. 1, der Singer, ſondere Beſchaffenheit. 2. 


(lat. W.) [Rechtsſpr.] auf fältig (aufrichtig, unverdorben, rein). 


SIN 


Sänger, die Sängerinn. 2. der Sänger 
(Singvogel). [der Geſang. 
Singing, einging, 3. das Singen, 
Singing-bird, der Singvogel. —- 
book, das Notenbuch. —-boy, der Chor⸗ 
knabe. - man, der Sänger, Vorſänger. 
master, der Singlehrer, Singmeiſter. 
woman, die Saͤngerinn, Vorſängerinn. 
Singing ly, ing'ingle, adv. fingend, 

in einem ſingenden Tone. 

Single, sing’gl, (berwandt mit Zagel, 
tail) s. [Waidmſpr.] der Sturz, die Blume, 
das Federlein, der Bürzel, Schwaden, Spie— 
gel, die Schürze, Scheibe ( Schwanz des 
Roth: und Rehwildbrets). 

Single, d. singulus) ad). 1, einzig, ein 
einziger, eine einzige, ein einziges, nur einer, 
nur eine, nur ein. 2. einzeln. 3. einſach (nicht 
zuſammengeſ.); [Bot.] einfach. 4. +a) }] eins 
b) * 


einfach (matt, elend). Suak. 5. einzeln, be⸗ 
ſondere. 6. t ſonderbar. 7. (einzeln) allein. 
8. ledig, ehelos. 

A single fight, a — combat, + — oppo- 
sitions, der Zweikampf. A — person, der 
oder die Unverheirathete. — life, der ledige, 
eheloſe Stand. — state, der ſchwache, ohn⸗ 
mächtige Zuſtand. Snak. — virtue, die Tapfer⸗ 
keit (eines Einzelnen). To be of — signifi- 
cation, nur eine Bedeutung haben. A- house, 
ein Haus, das nur eine Stube zu ebener 
Erde hat. To be too — and preeise, zu 
ſonderbar und eigen od. genau fein, Book- 
keeping by — entry, die einfache Buch 
haltung. 

Single- hearted, aufrichtig. — 
seeded, — cucumber, eine Art Gurken. 
_-soled, 1. einſohlig. 2. + einfältig. 

Single, s. I Seidenfabr.] der aus 
mehreren Kokons bereitete Geidenfaden. 

Single, v. a. I. f vereinjein, 2. 
trennen, ſondern, abſondern. 3. ausſondern, 
ausſuchen, ausleſen; [Handel! bracken, aus⸗ 
ſchießen; (auch mit out) herausfinden. 

To single one’s self from T ſich 
trennen von ... 

Singlemess, sing’glnes, 8. 1. die 
Einzelnheit, Einfachheit. 2. k die Einfalt 
(Aufrichtigkeit, z. B. des Glaubens ꝛc.). 

Singleton, sing’gitin, (won dem 
Verfertiger fo genannt) s. eine Art vorzüg⸗ 
licher Korkzieher. 

Singly, sing’gle, adv. I. einzeln, bes 
ſonders, ſtückweiſe. 2. an und für ſich. 3. 
einzig, allein. 4. ehrlich, aufrichtig. 

Singsomg , sing‘song, 6. } dev 
Singſang. 

Singular, sing’gular , (lat.) adj. 1. 
einzein, einfach (Idee ꝛc.) 2. [Gramm.] zur 
einfachen Zahl, od. zur Einzahl gehörig. 3. 
einzig (in ſeiner Art); beſonder (außergewöhn⸗ 
lich); eigen. 4. ſonderbar, ſeltſam, eigen. 

The singular number, [Gramm.] die 
Einzahl, der Singularis. The first person 
—, [Gramm.!] die erſte Perſon der Einzahl. 
— man, der Sonderling. 

Singular, . 1. + dee einzelne, be⸗ 
fondere Umſtand. 2. [Gramm.] die Einzahl, 


der Singularis. 

Singularity, singgilar‘été, 3. 1. 
die Eigenheit (einer Perſon od. Sache), bes, 
die Sonderbarkeit; 
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Merkwürdigkeit, Seltenheit. 3. + der ehe 
loſe Stand. [+ vereinzeln. 
Singularize, sing’gularize, v. a 
Singularly, sing’gulacle, adv. 1. 
einzeln; die einfache Zahl ausdrückend. 2. 
einzig, eigen, beſonders, auf eine eigene od. 
beſondere Art. 

Singult, sin’gult, (lat. singultus ) 
3. + der Schluchzen, Schluchzer, Schlucken. 

Sinical, sin‘nékal, (v. sine) adj. 1. 
eingebogen, gekrümmt. 2, + voller Meer⸗ 
buſen, viele Meerbuſen enthaltend. 

Sinister, sin/nistur, (lat. W.) adj. 
1. link (Hand ꝛc.). 2. 4 a) böslich; böſe, 
ſchlecht, ſchlimm, unrecht. b) traurig, un⸗ 
glücklich, Unheil bringend. 

Sinister-handed, + J. nur die linke 
Hand gebrauchend. 2. unglücklich (Leiden ꝛc.). 

Sinisterly, ein'nistärlè, adv. I. links. 
2. ¢ a) unglücklich, traurig. b) böſe; ſchaͤnd⸗ 
lich, boshafter od. ſchlechter Weiſe. 

Sinistrorsal, sinnistror’sal, (lat. 
sinister u. gt. orso) adj. von der linken zur 
rechten Hand aufſteigend. 

Sinistraus, sin'nistrüs, adi. 1, aut 
der linken Seite ſeiend. 2. t verkehrt, abs 
geſchmackt, ungereimt. 

Sinistrously, sin‘nistrusle , adv. 
1, links. 2. + a) verkehrt. b) unglücklich. 

To be sinistrously disposed, Une 
lage zur Linkheit haben. 

Sink, singk, (angelſ, senean, sinean) 
praet. sunk; pp- sunk; das alte praet. 
sank iſt beinahe *, v. n. I. ſinken, untergehen, 
niederſinken, unterſinken; (v. Flüſſen rey 
ſinken (niedriger werden); einſinken, einfallen; 
(down) niederſinken, zu Grunde gehen. 2. 
$ a) eindringen; (into) c) dringen, eindrin⸗ 
gen, fahren (in). 6) dringen Cin, d. h. ſich 
einprägen). b) ſinken, niederſtürzen. e) ein⸗ 
fallen (wie die Augen). d) ſinken, verfallen, 
abnehmen. e) fallen (v. Preiſen). k) den 
Muth ſinken laſſen g) erliegen, zu Grunde 
gehen, umkommen; (under) erliegen (unter). 
3. durchſchlagen (v. Papier), fließen. 

To sink under years, unter der Laſt der 
Jahre erliegen. To — in price, im Preiſe 
ſallen, ſinken, abſchlagen. Sunken eyes, 
eingefallene Augen. To — into the head, 
einfallen (v. den Augen). To — in one's 
interests, ſeinen Kredit verloren haben. Let 
these sayings — down into your ears, U 
faſſet ihr zu euren Ohren dieſe Rede. To ~ 
away in pleasing dreams, in angenehme 
Träume verſinken. 

Prov. You must sing or sink, bei euch 
heißts: Vogel friß oder ſtirb. 5 

Sink, v. a. 1. ſinken, ſenken; aus⸗ 
tiefen; [Min.] (einen Schacht) ſinken, ab⸗ 
ſinken, abteufen, fällen; verſenken, (into) 
ſtürzen Gin den Abgrund ꝛc.). 2. 4 a) amor⸗ 
tiſiren, tilgen, abtragen (ein Kapital). b) 1 
unterſchlagen (Geld). Swirr. e) niederſchla⸗ 
gen, niederbeugen. d) herabſetzen, erniedri⸗ 
gen. e) (in) ſtürzen (in Schande ꝛc.). f) 
ſtürzen, verderben, ins Verderben ſtürzen. 
Suak. g) fallen machen, herabdrücken (Preife- 
n) durchbringen, verſchwenden. 3. L Mal.] 
vertiefen (ein Gemälde). 

To sink a ship, ein Schiff verſenken; 
in Grund bohren. To — a river with re- 
peated draughts, durch wiederholte Abzüge 
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(auf den Univerfirdren zu Cambridge u. Ox— 
ford, fo wie auf denen Nordamerika's) ein 
Titel der Baccataureen. 4. (ehemals) der Titel 
eines Geiſtlichen; (daher) = Johu. der 
Pfarrer. 5. + der Mann. Suak. 

Sir, o. a. to — up. Sir nennen. 

Sire, sive, (fr. W). 1. Sire, gua: 
digſter Herr (eine Aurede an Könige und 
Kaiſer). 2. 2 der Vater; (auch ver Thieren, 
beſonders bei Pferden) der Vater. 3. in Su: 
ſammenſetzungen, wie in Grau d, der 
Großvater; great graud-—, der Urgroß— 
vater. lvorbringen. 

Sire, o. . v. Thieren) zeugen, ber: 

Siren, sir‘en „ si’ ren, (gr. seiren) . 
1. (Myth ] die Sirene. 2. t die Sirene, 
Verführerinn. 3. eine Art Eidechſe in Kaz 
rolina. [bezauberud. 

Siren, adj. zu einer Sirene gehörig, 

Siren song, der Sirenengeſang. 

Sirenize, sir‘énize, va, U. v. n. 
durch füße Worte locken, verführen, die Ver— 
führungskunſt einer Sirene anwenden. 

Siriasis, . 1a, is, (gr. W.) . [Med.] 
der Sonnenſtich. 

Sirius, sirhdds., (lat. W., o. gr. 
seitios) . [Aſtron.] der Sirius, Hundsſtern. 

Sirloin, sur‘loin, (v. fr. suf lounge) 
s. der Leudenbraten, das Lendeuſtück (von 
einem fetten Ochſen). 

Sirname, ſ. Sucname. 

Siro, sid, (jr. eiron) 2. [Entom.] 
die Milbe. 

Sirocco, sccok’ks. (it. W.) s der 
Sirokko, Breunwind, Glühwind, Südoſt— 
wind. [reder Kerl! Burſche! Junge! 

Sirrah, sara, . fou. ( cats An⸗ 

Sirt, ⸗ürt, (lat. syrtis) s. + das 
Moor; der Treibſand. 

Sirup, surinip. Grab. serup) 4. der 
Syrup, Sirop, Syrop. 

Sirup, v. a mit Zuckerſaft anmachen, 
mit Syrup Mp machen. 

Siruped, fuß. 

Sirupy, sur‘rupe, adj. ſiropartig. 

Sis, six. s. [Bot.] der Seſel. 

Sise, sice, + ftir Assize. 

Siskin, siskin, „. I Ornith.] der 
Zeiſig. Zeiſigfink, Grünfink. 

Siss, sis, v. u. O ziſchen. 

Sister, sis‘tur, (angelf. sweoster) 3. 
1. die Schweſter. 2. t a) (eine weibliche Per: 
fou, welche mit einer andern gleichen Ranges, 
gleicher Religion und genau mit ihr verbun⸗ 
den iſt) die Schweſter. b) die Kloſterſchweſter, 
Nonne. e) [Wettr.] die Schweſter des Renn: 
pferdes. d) Etwas von derſelben Art, von 
derſelben Beſchaffenheit, z. B. Sister- 
fruits, ſchweſterliche Früchte. Pork. 

The nine sisters, 2 die neun Muſen. 
—-in-law, die Schwägerinn. 

Sister-bloe k. [Mar.] eine Art Violin⸗ 
block oder Tauſendbein mit zwei Scheiben. 
—-country, das Schweſterland. —-plain- 
tiff, die Mitklägerinn. “s- thread, der 
Kloſterzwirn (eine Art Zwirn). 

Sister, v. a. + verſchwiſtern. — v. n. 
+ verſchwiſtert fein. Schweſterſchaft. 

Sisterhood , sk“türhüd, . die 

Sisterly, sis‘tirlé, adj. ſchweſterlich. 


einen Fluß fallen machen? To sink ditches, 
Graben ziehen. A sunk corrapted state, 
ein heravgeſunkener, verderbter Staat. 

Sink, . l. die Ninne, Waſſerrinne, 
Schleuſe, der Abzug, Kanal, die Abzucht; 
der Ausguß, Gußſtein. 2. die Schundgrube, 
der Schmutzwinkel, Abtritt; [Mar.] der 
Schiffsgrund. 3. die Schundgrube (der Ver: 
derbniß). Snax. (Goffe, Kothſchieuſe. 

Common sink. der Kloak, die Schleuſe, 

Sink-hole, die Qaufréhre, der Abguß. 

Sink-a- pace, « (+ für cing pas) 
der Fünftritt (ein Tanp. Sulk. 

Sinking, singk‘ing, adj. ſinkend. 
— 2. das Sinken; Senken. 

Sinking fund, der Tilgungsfond, 
Amortiſationsfond, die Amorriſationskaſſe, 
Tügungskaſſe. — paper, das Fließpapier, 
Eöſchpapier, Seihepapice, Filtrirpapier. 

Sinless, siu'les, adj. fündenlos, 
ſündenrei. Loenloſigkeit. Reinheit. 

Sinlessness, si sin‘lesneés. 2. die Sün— 

Sinner, sinnuar. . der Sünder, die 
Sünderinn. [Sünderinn handeln. Pore. 

Sinner, ». n. J als Sünder, als 

Sinoper, sin ‘Opur, r. und lat. 

Sinople, sin‘dpi. § sinopis) s. 1. 
[Mineralg.] der Sinopel, Nöthel. 2. Herld.) 
die rothe Farbe. [Sinter. 

Sinter, sin‘tur, 4. (Mineratg.] der 

Caleaiious sinter, der Kalkſinter. Si- 
licious —. der Kirsetfinrer. 

Sinwate > sin'yia:e. G. sinuo’ b. a. 
flangein, krümmen, ſchlaugenförmig bie— 
gen. Blatt. 

A sinuate(d) leaf. [Bot.] ein buchtiges 

Sinuation, sinydd'shdu, 2. die 
ſchlangenförmige Krümmung, Biegung, Seu 
gung. 

Sinuosity , sinyuos‘séeé, (lat. 4. 
die Krümmung, Wellenkörmigkeit. 

Sinuous, iu“uds, (lat. sinuowus) 
adj. geſchlangelt, ſchlaugenförmig; bogig, 
wellenfoͤrmig; Bot.] wogig, wogicht. 

Sinus, uus, (lat. W.) 2. l. der 
Meerbuſen, die Bucht, Meerbucht, Bai. 2. 
die Kruͤmmung, Krümme, Höhlung, Oeff 
nung: [Anat.] die Höhle; [Chir.] der Sack. 

Sips, sip, (angels. sipan) v. a. I. nippen. 
2. ſchlürfen; (von den Bienen) ſaugen. 3. 4 
a) ſchlürſen. b) einſaugen, trinken. 

3. a) They skim the floods. and — the 
purple tlow'rs. Drypen, b) Every herb 
that sips the dew. Mitron. 

Sip, v. u. nippen. (hen. 

Sip, .. der Nyy, Schluck, das Schlück⸗ 

Sipe, sipe.v . L Oertl.] ſickern. 

Siphilis, sifilis, (ir. W., v. gr. 
siphlos) 3. [Med.] die Luſtſeuche. 

Siphilitic, sifiliet ik, adj. ſiphilitiſch. 

Siphon, si‘fin. (gr. W.) . die 
Röhre, IHydraul.] der Heber. 

Siphunculated, fan- küldtéd. 
adj. cine fleine Möhre habend. ſchluͤrft. 

Sipper, ap ‘pur, «. Einer, der nippt, 

Sippet, sip‘pit. . + die Schnitte, 
Brodſchnitte. [der Anſchlag, das Plakat. 

Si quis, si’kwiz, (at. si quis) 3. 

Sir, sur, (ft. sire u. sieur) 2. I. (als 
Litely Herr; (auch) im pl. Sirs, Herren. 
nas. 2. (der Titel eines Knight oder Sit, sit, (goth. sitans augelſ. sitan.ſitzen. To — one's shirts, Guten plagen, 
Baronet; 3. B. — Horace Vere) Sir. 3. sittany pruet. sat; altes pp. sitten, v. u. I. ſcheren. * ' 
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Aen; (v. Vögeln) ſitzen, [ Waidmſpr.] im 
Lager ſitzen (v. Kaniuchen). 2. t (gu einem 
beſtimmten Zwecke figen) a) ſitzen, Sitzung 
od. Sitzungen halten, verſammelt ſein (vom 
Parlamente ꝛc.). b) (upon) Gericht halten, 
ſich berathen cüber); Etwas beſichtigen. e' 
ſein, bleiben, ſitzen. dy (auch von lebloſen 
Dingen) ruhen, liegen; (upon) liegen, ruhen, 
herrſchen (auf). e) (v. Kleidungsſtücken) ſitzen. 
t) ſigen, kleiden, anstehen; (upon, on, Einen 
kleiden, Einem anſtehen. 

2. d) Pale horror sat on each Arcadian 
face. blaſſes Entſetzen ruhte auf jedem 
arkadiſchen Antlitz. Drypen. 

Sit by me, ſetze dich zu mir. To — at’ 
table, to — at meat, bei Tiſche ſitzen. To — 
drinking, die Zeit mit Trinken zubringen. 
To — fast on horseback. gut zu Pferde 
ſitzen. To — close, enge figen (3. B. bet 
Tiſche ꝛc). To - on eggs, auf Eiern figen, 
brüten. To — to the painter, dem Maler 
ſizen. To — for one’s picture, ſich malen 
laſſen. To — at work. an der Arbeit ſitzen. 
To — in council. im Rarhe figen. To — iu 
Judgment, zu Gericht ſitzen, Gericht halten. 
im Gerichte ſigen. One council —s upou 
life and death, ein Rath hält Sitzungen 
über Leben und Tod. To do one’s wo: ke 
sitting. ſitzend arbeiten. To — close to 
one’s work (auch at work), emſig arbeiten. 
The doctors — upon him, die Aerzte berathen 
ſich über ſeine Krankheit. To — still, ſtill 
ſigen, unthatig fein, die Hande in den Schoos 
legen. To — at a great rent. einen hohen 
Pacht bezahlen od. entrichten müſſen. Would 
the tenants — easier in their rents thau 
now. würden ſich die Pächter beſſer dabei 
befinden als jetzt? Swirr. To — at great 
usury, hohe Zinſen bezahlen müſſen. To — 
at one's heart, Einem auf dem Herzen tie 
gen. Grief —s heavy on his heart, Gram 
liegt ſchwer auf ſeinem Herzen. The calamity 
—s heavy upon (od. on) us, das Elend liegt 
ſchwer auf uns. Judgment shall - upon 
vou, man wird Gericht über euch halten. 
Where —s the wind, wo kommt der Wind 
her? The wind —s fair, + der Wind ſteht 
gut. This coat sits too close, dieſer Nock 
it zu enge; It s not close enough, er, es 
it nicht weit genug. 1 shall — as close to 
you as your shirt to your back, ich werde 
euch nicht vom Nacken gehen, euch nicht 
loslaſſen. 

To sit down, 1. niederſitzen, ſich ſetzen, 
fic) niederlaſſen. 2. + a) ſich (irgendwo) nies 
derlaſſen (um da zu wohnen); to — before 
a town, ſich vor eine Stadt tegen. b) ſtehen 
bleiben. 

2. b) Here we cannot sit down, but stil 
proceed in our search. RoGera, 

To sit out, + da ſigen, Nichts zu thun 
haben, müßig oder dienſttos fein. 

To sit up, l. auſſtehen, ſich aufrichten. 
2. aufſitzen, auſbleiben. 

To sit up with a sick person, bei einem 
Kranken wachen. To — at play, die Nacht 
durch ſpielen, mit Spielen hinb rigen, gue 
bringen. To — at work, die Nacht durch 

To sit upon, auſſitzen. larbeiteu. 

To sit upon thorns, + wie auf Koblen 
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Six, . die Sechs. 

To be at si xte s) and seven(s), in Un⸗ 
ordnung fein, dem Zuſalle ausgeſetzt ſein. 

Six- fold, adj. ſechsſach. —-pence- 
1. Lengl. Münzw.] feds Pence, ein halber 
Shilling. 2. ſechs Peuce (der Werth eines 
halben Shillings). penny; adj. einen 
halben Shilling werth oder koſtend. — 
petale d, adj. Bot.] mit ſechs Blumen: 
blättern. - seore, adj. hundert u. jwan: 
zig, zwei Schock, ſechs Steigen. 

Sixteen, siks'teen, (augelſ. sixtene) 
adj. ſechzehn. 5 

Sixteens, [Typogr.] das Sedezformat, 
Sechzehnerformat. 

Sixteentlha, siks‘teenth, adj. ſech⸗ 
zehnte. — 8. das Sechzehutel. 

Sixteenthly, siksééenthlé, ado. 
zum Sechzehnten, ſechzehntens. 

Sixtla, siksth, adj. ſechste. 

Sixtla, 3. 1. das Sechstel. 2. Muſ.] 
die Sechste, Sexte. [ten, ſechstens. 

Sixthly, siksth'lé, adv. zum Sechs⸗ 

Sixtieth, ikslésth, adi. ſechzigſte. 

Sixty, Is“ié, (angelſ. sixtig) adj. 
ſechzig. — 4. die Zahl ſechzig. 

Sizable, zäbl, adj. eine ziemliche, 
beträchtliche Größe habend, auſehntich; von 
gehöriger Größe, verhältnißmößig. 

Sizableness, zäbluss, 3. die vers 
hältnißmäßige Große; Auſehnlichkeit. 

Size; size, (b. assize; od. dein lat. 
scissus) 4. J. ein veſtimmtes Maß, (daher) 
die Gebühr, Portion; Größe, Nation, der 
gebührende Antheil; das Schrot (einer 
Münze), Schrötling, die Münzplatte. 2. 
(ein engerer Bedeutung) a) [Schuhm.] die 
Maßlade. b) fiir einen Farthing „Viertel— 
pfennig) Brod, Bier ꝛc. (welches mit einem 
S in dem Koſtbuch der Studenten zu Cam: 
bridge vorgemerkt wird). 3. die Größe, Länge, 
(beſ.) Dicke, der Umfang; en. 1) die Aus dey⸗ 
nung; das Schußmaß, Kaliber (einer Kugeb, 
der Kaliber (einer Kanone); das Format 
(eines Buches). 4. die Geſtalt; Beſchaffen⸗ 
heit, der Zuſtand. 5. T der Stand. 

5. Men of less size and quality. 
L KSsTRARGE. 

With all the size that verity would 
without lapsing surfer, fo weit es ohne Ver— 
letzung der Wahrheit geſcheyen kann. Suax. 
A leg all of a—, ein Bein, oven u. unten 
gleich dick. 
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Size made of ghove-shreds, der Hand: 
ſchuhleim, Lederleim. 

Size- copper, (Buchb.] der Planir; 
keſſel. —- water, [Buchb.] der Vergoldgrund. 

Size, v. d. 1. überſtreichen, beſtreichen, 
grunden, grundiren; [Buchb.] to — the edge 
den Schnitt grundiren. 2. mit Kalk milch bee 
ſtreichen, überſtreichen, ſchlemmen. 3. lei⸗ 
men, planiren (Papier). 4. wichſen. 

Sized, sid. adj. von einer gewiſſen 
Große, eine gewiſſe Größe habend. 

And as my love is sized ete., und fo 
groß meine Liebe iſt sc. Middle, von 
mittlerer Größe. Common, von ges 
wöhnlicher Größe. Large-—, von betracht ⸗ 
licher, anſehnlicher Große. 

Sizel, sil, . [Münzw.] die Abſchnitzel 
von gewalztem Silber. 

Sizer, sI zur, s. [Uuiverſ. Cambridge) 
1. (ein nach dem pensioner kommender 
Student) der Famulus, arme Student, Sizer. 
2. eine Art Bedienter, der die Portionen der 
armen Studenten aufſchreibt. Zähheit. 

Siziness, si'zénes, . die Klebrigkeit, 

Sizy, sive, adj. klebrig, zäh. 

Skaddle, skad‘di, (angelſ. scath) 
7. 4 der Schade, Verluſt, Nachtheil. — ad. 
nachtheilig. 

Sknin, skane, (altfr. escaigne) 6. 
der Strähn, Strang, die Docke. 

Part of askain, das Gebinde. — of a 
house-line, [Mar.] ein Bund Hüſing. 

Skainsmate, skans‘mate, 2. + 
der Spießgeſell. Snax. {s. der Skalde. 

Skald, skald, (ſchw. scalla, ſingen 7) 

Skate, skate, (hull. schaate) s. der 
Schlirtſchuh. 

Skate, v. n. Schlittſchuh laufen. 

Skate, (angelſ. sceadda) 8. [Ichthyol.] 
der Eugelfiſch. Ulaͤufer. 

Skater, skA“tuͤr, 2. der Schlittſcuh⸗ 

Shenn, eue, (angels. aneggen) e 
+ das kurze Schwert, lange Meſſer, der Dolch. 

Skeed, ſ. Skid. 

Skeel, skeel, (Schale) 2. [Oertl.] 1. 
die Milchſatte. 2. [Bierbr.] die Kühle, das 
Kühlſchiff, der Kühlſtock. — 

Jab (ſchott.) skillful,oan-: 

Skeefu’, ahaa 

Skeens, (ſchott.) knives. 

Skeet, skeet, 2. [Mar.] der Gießer. 

Sleg, beg. 3. 1. die wilde Prioume, 

Size, v. a. 1. + ſeſtſetzen, beſtimmen Schiehe. 2. [Mar.] das kurze Eude des 
(Maße, Gewichte re). 2. gehörig avmeſſen, Kiels, das noch etwas hinter dem Hinter⸗ 
zurecht machen, einer Sache die gehörige ſteven herausragt. Salm. 
Größe od. das gehörige Maß geben; (Stück. Sklegger, skég'guͤr, . der kleine 
kugeln) fal.briren, nach der Lehre probiren; Skhegger-trout, die Lachsforelle. 
[Münzw.] juſtiren (die Schrötlinge); meſſen, Skein, ſ. Skain. 
aichen; [Cornwallis] die ſeinern Tyeite eines Skeleton, skel'letäu, (gr. Wye. 
Metalls von den gröbern vermittelſt eines 1. das Skelett, Geripp, Kuochengebaude. 
pd. to the north-east of. . . ete., od. een ausſondern. 3. (ein Ding) grö- 2. a) das Gerippe zu einem Kopfputze ꝛc. b) 
east of .., ete.. kordöſtlich von ... ic. To ßer machen, ihm eine größere Ausdehnung das Geſtell eines Negenſchirms. © das Geo 
be —, liegen (on, auf, an). geben. 4. (Univers, Cambridge! anſchreiben rippe (ſehr magere Perſon). e 

Situation, siitshda‘shan, 8, I. J die (was ein Student an Brod ꝛc. bekommt). The great skeleton of the world, das 
Lage. 2. 1 a) die Lage, Stellung. b) Theat.] To size seams, [Schueid.] die Nähte große Weltgebäude. , 
die Lage, Situation. e) die Stelle (der wichſen. Skkellies, [Derif.] squints. 
Dienst. leine bequeme und ruhige Lage. Size, v. syth; ſp. sisa) . 1. [Ver Skellum, skél'luͤm, (Schelm) . 1 

A situation of ease and tranquillity. gold.] der Vergoldgrund. 2. (überh.) ein flee der Schelm, Schurke, Schuft. 

Sivan, 'zu, 2. jüd. Chron.) der | briger. teimiger Stoff, (daher) ay die Pappe, Shep, skép, a. I. eine Art Korb, der 
Monat Sivan, (sex; gr. hex adj. ſechs. der Kleiſter. b) das Leimwaſſer, Buchbender⸗ unten eng eu. obin weit iſt. 2. (Schortt.] den 
Six, che, (fr. W., angelf. six; lat. waſſer. e) die Kalt mich. Bienenkorb. 


Sit, . a. Etwas zum Sitze gebrauchen, 
figen auf .., reiten auf 
lle sits a horse well, er ſitzt gut zu 
Pferde. To sit him down, to — them down, 
( ſich niederzuſetzen. The court was sat. ( 
u. feblerhaft» das Gericht ſaß ſchon (hatte 
ſeine Sitzung begonnen). AppIsoN. 

To sit one out, länger bleiben, länger 
aushalten als ein Anderer. 

Site, sie, (fr. W., lat. situs) 3. I. 
die Lage (einer Stadt c.). 2. + die Stel⸗ 
lung, Poſitur. 

Mill-site, mill-seat, der Platz, wo⸗ 
rauf eine Mühle ſteht, ein für eine Mühle 
tauglicher Platz. N Orte). 

Sited, ted, adj. + gelegen (v. einem 

Sitrast, ie fast, . eine harte Beule 
unter dem Sattel gedrückter Pferde, der 
Hocker. 

Sith, sith, (angelſ. W.) conj. * ſeit, 
da, indem, weil. — that, ſeitdem, da. 

Sithe, ſ. Sythe. —; sithe, 8. das 
Mal. A thousand —s. tauſend Mal. 

Sithence, sith’ense, (Sith“es) 
(angels. siththan) ade, * ſeitdem. 

Sitter, tür, 2. I. der Sitzende, 
Sitzer. 2. ver brütende Vogel, die Brüthenne. 

The Turks are greatsitters, die Tür⸗ 
fen ſitzen viel. 

Sitting, ting, adj. | Bot.) ſitzend. 

Sitting, s. I. die Handlung, da man 
ſich ſetzt. A — down, das Niederſitzen, Sich 
Niederlaſſen. 2. (der Zuſtand, da man ſitzt) 
der Sitz; das Sitzen der Hühner auf Eiern, 
Brüten. 3. die Zeit, fo lang man einem 
Maler we. ſitzt, die Sitzung. 4. die Sitzung 
(eines Gerichtshofes ꝛc. ); pl. Sittings. 
[Rechts ſpr.] die Sitzungen der Nisi prius 
Gerichte zu London und in Middleſex. 

3. For a portrait, six or seven sittings 
may be required. WEBSTER. 

(The male bird amuses the female with 
his songs). during the whole time of her 
sitting. fo lange fie brüter. At one —, 
auf einen Sitz, in einem Sitze; in einer 
Sitzung. (Fer the understanding of any 
one of Paul's epistles), 1 read it through 
at one —, las ich fie auf einen Gig durch. 

A long — at table, at play, langes Tafein, 
langes Spielen. (Sitzen, der Sitz. 

Sitting place, ein bequemer Ort zum 

Situnte, tehüäte, (r. situer) adj. 
J. liegend, gelegen con, auf, au). 2. befindlich. 

Situnted, sitshidied, adj. |. fies 
gend, gelegen (on. auf, an). 2. + geſtellt (in 
einem beſondern Zuſtande befindlich). 

2. Observe how the executor is situated 
with respect to the heirs, beobachte die 
Stellung des Vollziehers eines Teſta⸗ 
ments den Erben gegenüber. 

Situated on the north-east side of ..< 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, göt, dil, clddd. Tithe, tüb, fall. thin, THis. 


SKE 
Skeptic, .. Sceptie. 


Gketela, shetsh, (jr. esquisne; Gtijje) 
6. I. der erſte Entwurf, Umriß, die Grund: 
linien, Skizze; das Schema; die ungefähre 
Berechnung, der Ueberſchlag, die Ueberſicht; 


der (Rechnungs-) Auszug. 2. + die Skizze. 

Sketeh- book, das Konzeptbuch. 

Sketch, „. a. 1. entwerfen, ſkizziren, 
konzipiren. 2. + entwerfen. 

Skew, sku. (ſchief) ade. rater, quer, 
uͤberzwerch; ſ. Askew. 

Skew, v. a. 1. + ſchief ansehen. 2+ 
ſchief bitden od. machen. 

Skew'd at with a few honorable words. 
mit ehrenvollen Worten flüchtig davon er: 
wähnt. gehen. 

Skew, v. u. [Oertl.] ſchief, krumm 

Skewer, käre, 4. der Speiter, hit: 
gerne Spieß, Fleiſchſpieß. 

Skewer, v. a. 1. ſpeilen, aufſpeilern, 
anſtecken. 2. t angreifen, ſchauſtellen. 

To skewer up meat. Fleiſch zaumen. 

Shid, skid. . l. [Mar.] ein gekrümm— 
tes Stück Holz an der Seite eines Schiffes, 
um dieſe beim Aufziehen od. Herablaſſen 
schwerer Körper gegen Reibungen zu ſchützen. 
2. die Sperrkette (an Wagen). 

Sid, v. a. hemmen, ſperren (ein Rad) 

Skiff, kiff. (fr. esquif; Schiff . das 
Schiffchen, kleine (Fluß-) Boot, der Nachen. 
Kahn. lüverſchiffen. 

Skiff, v. a. in einem Boote, Kahne 

Sli „ski, (angeiſ, scylan, theilen. 
unterſcheiden) 4. 1. die Geſchicklichkeit, Gr: 
fahrenheit, Gewandtheit; Fertigkeit; (in. + 
at) die Geſchicklichkeit (in). 2. + die Kunſt 
(d. h. irgend eine Kunſt). Hooker. 3. + der 
Grund, die Urſache. 

He has skill in Greek, er verſteht Grie: 
chiſch. To have no - in . . .; fic) nicht ver: 
ſtehen auf... 

Bill, „ a. * wiſſen, verſtehen. 

Sill, v. u. * 1. (of) Etwas verſtehen, 
fic) verſtehen auf ..., bewandert, erfahren 
fein in ..., Fertigkeit haben in ... 2. dar— 
auf ankommen. It skilled not much, es 
kam nicht viel darauf an. 

Slilted, skild, adj. (in. L of) ge: 
fcidtr, geübt, erfahren, bewandert ein). 

He must be very little skilled in the 
world who ete., der muß ſehr wenig Weir: 
kenutniß beſitzen, welcher ic. 

Sill ess, skivies. ad). + unges 
ſchickt, unerfabren; (of) unbekannt amity. 

Gilet, Skil. (fr. éeuelle 2) 4. der 
kleine Keſſel, Kochtopf, Mußtopf, die Brei⸗ 
pfanne. 

Stillrul, At. adj. 1. (at, in) 
ge ſchickt, erfahren ein), einer Sache kundig. 
2. geſchickt, kundig (v. der Hand ꝛc.). 

He is skillful at finding out ete., er 
weiß ſehr gut ꝛc. auſſufinden. — at the or- 
gan. grſchickt auf der Orgel. 


Slillrelly, Air sare. adv. geſchickt. 


Skillfulmess, il fülnés, . die 
Geſchickuchkeit, Erfahrenheit. 
Skim, skim, (u. 
Schaum; Abſchaum (der Menſchen ꝛc.). 
Slim, v. a. 1. ſchaumen; (off) abs 
fhannecn, 
leicht hinfahren über.. 


Sin, v. u. J. ſich leicht verüberbewe⸗ 


. 


Scum) 2. + der 


SKI 


gen, 
ſortſchweben, hinſchweben. 


oberflächlich durchgehen. 


ſie kaum. Watts. 
Skimble -scamble, kin“ 


skambl, adj. u. adv. @ unſtät, wild, durch 
Suak. 

Skim-coulter, skim/-kéitur, 3. 
eine Art Pflugmeſſer, um den Boden zu 


einander. 


ſchürfen. 
Shlimington, kim“ miugtn. 
Shimitry, skim‘metre, 


skiemt) To ride —, © eine Art burlesken 
der 
ladyer tid 


Umgangs, der bezweckt, einen Mann, 
ſich pon feiner Frau ſchlagen läßt, 
zu machen. 

Skimmer, skim'mür, 4. 1. 
Nahmkelle. 2. + Einer, 
oberflächlich durchgeht. 
meine Verkehrtſchnavel (Rhyncops nigra). 

Ski- nil, skim’milk, 2. die av: 
gerahmte Milch. 

Skinmemings, skim/mingz, 2. pi. 
das Aogeſchaumte, die abgeſchäumte Materie 

Sin, skin, (angelſ. sein; ſchw. kinn) 
a. J. die (thieriſche) Haut. 2. 1 J die Haus 
(der Körper, die Perſon). 3. (in engerer Be⸗ 
deutg.) der Balg, das Fell, der Pelz cv. 
Tyieren). 4. [Bot.] die Schale, Hutje. 5. 
Liypogr.] das Pergament. 

Tue outward or scarf skin, die Ober⸗ 
haut. The — of a fox, der Fuchsbalg. A 
goat's —, das Sicgenfell, To deal in —s. 
mit Pelzen handeln. To soften the —s upon 
the boards, [ Weißgerb.] die gar gemachten 
Felle ausbrechen. 
bones. es iſt an ihm Nichts als Haut und 
Knochen. He is afraid of his —, es iſt ihm 
vange fir ſeine Haut, er nimmt ſeinen Rücken 
in Acht. would not be in his —, ich möchte 
nicht in ſeiner Haut ſtecken. 
with a whole —, er kam mit heiler Haut da: 
ven, The woody — quartering the kernel 
of a walnut, der Sattel, Butzen einer wel: 
ſchen Nuß. To lay on the —, [Mar.] einen 
Schiffe die Hauptplanken anlegen. 

Skin- ball, [Typogr.] to make —s, 
die Ballenleder zubereiten, Ballen machen. 
leicht, oberflachlich. —-frint, der 
—- ful. (bet Mätroſen) hin 
länglich. —-wool. die Fellwolle, Naufwolle. 

Skin, v. a. 1. häuten, abbalgen, fin: 
den, (einem Thiere) die Haut abziehen, ab: 
ſtreifen; [Bot.] ſchälen. 2. mit Haut üͤver— 
niehen od. bedecken. 3. t leicht bedecken od. 
über ziehen. 

The wound was skinned (over), die 
Wunde war zugeheilt, verharſcht. Skinned 
over with . , leicht überzogen mit ... 

Prov. He would skin a flint. er knauſert 
bei Allem, S er ſchindet eine Laus um den 
Balg. lhäuten, zuheilen, verharſchen. 

Skin, v. u. To -, to - over, ſich über⸗ 

Shink, skingk, (angeiſ. scene) a. 1. 


—-deep, 
Filz. Geizhals. 


2. f ftrcifen (leicht berühren), * a) das Getränk. by — od. — pottage. 
3. abrahmen (Milch). die Brühe, Kraftbrühe, Suppe. 2. (l. sein 


cus) [Zool.] das Landkrokodill. 


leicht ginſtreichen, voruͤberſchweben, 
2. + leicht uber 
einen Gegenſtand hingehen, ein Buch re. nur 


They skim over a science, fie gehen 
leicht über eine Wiſſenſchaft hin, berühren 


aan. 


der 
Schänmer, Schaumloöffel, die Schaumkelle, 
der leicht über 
einen Gegenſtand hingeht, der ein Buch nur 
3. [Ornith.] der ge: 


He is nothing but — and] S 


He came off 
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Skinkk , (angeff. scencan) o. u. e ein⸗ 
ſchenken. lſcheuk. Suan. 
b Skinker, skingk “dr. 3. = der Mund⸗ 

Skinless, skin‘ lés, adj. dünnhäutig. 

Skinned, kind, adj. 1, zugeheilt. 
2. hautig, (ef) dickhäutig, lederartig. 

Skinned over, überhäutet, verharſcht, 
vernarbt. 

Skinner, kia nur, . 1, Einer, der 
die Haut abzieht, häutet, abbalgt, ſchindet, 
der Schinder. 2. der Kuͤrſchner, 8 
händler. 

Skin ner's trade. der Pelzhandel, 
Kürſchnerei. —'s wool. die Fell⸗, 

Skinniness, skin‘nénés, 
Häutichte; die große Magerkeit. 

Skinning, skin‘nings 6. l. das Häu⸗ 
ten. 2. das Zuheiten. 3. die friſche Haut. 
4. der Fellhandel. 

ai skiu fue. 
hautartig. 
los, Wage 

Skip, skip. (dan. kipper) b. u. 1, 1 
hüpfen, ſpringen. 2. t Cover) überhüpfen, 
übergehen, auskaſſen. 3. [Muß] springen. 

To skip for- joy. vor Freude hüpfen. 
To — back. zurückſpringen. 

Skip, v. a. überhüpfen, übergehen. 

Let not thy sword skip one, keiner ente 
gehe deinem Schwerte. = 

Skip, . l. der Hüpfer, Hüpfling, 
(eine) Sprung, Hupf. 2. [Muſ.] der Sprung. 
3, ſ. -- kenn el. thun. 

To give a skip. einen (kleinen) Sprung 

Skhip-frog. [Kinderſp.] das Bockſpiel. 
--jack, I. der Gelbſchnabel, Naſeweis. 
2. ein Junge, der dem Pferdehändler die 
Pferde zum Verkauf vorreitet. - Kenne h 
der Lautiunge, Lackei, Packeſel. 
Skipper, kip'pür, 2. 1. der Hüpfer, 
pringer, Tänzer. 2. der Springiusfeld, 
junge Burſche. 3. der Schuellkäfer, Springs 
käſer. 4. die Käſemade. 5. [Ichthyol.] der 
Hüpfer. 

Skipper, (din. W.; Schiffer; holt. 
achipper) 3. 1. der Schiffer (einer Smack 
ꝛc.), Patron, Schiffsherr. 2. der Schiffs⸗ 
junge, Bootsknecht, Matroſe. 

Shippet, skip‘pit. «. f das Schiſ⸗ 
chen, kleine Boor, der Nachen. wild. 

Shipping, ip'plug, adj. hüpfend, 

Skippingly „ skip‘pingle, ade. mit 
Hüpfen od. Sprüngen. 

If one read skippingly, wenn Einer 
beim Lefer überhüpft. 

Skirmisla, sxker’mish, (fr, escar- 
das Scharmützel. 2. t die 
Streitigkeit. (Wises, Suak. 

A skirmish of wit. ein Wettſtreit des 

Skirsnisia, v. n. jharmiyeiu, (hare 
muziren. {der ſcharmügelt. 

Skirmisher, ker mishüc, 2. Einer, 

Sleirr, skér, v. d. I ſ. Scour, e. a. 

Skirr, ». u. l. + ſ. Scout, v. . 
ſchnell gleiten. 

Skirr, s. die größere Seeſchwalbe. . 

Shkirret, skérvit, a. (Bet. ] die Bus 
ckerwurzel. 

Skirrus, ſSeirrhus. 

Skirt, skert, (ſchw. skiorta, dau. 
skiorty 3. J. die Borte, Einfaſſung; der 
Saum. 2. der Saum, Rand, die Greuge 

55 


die 
Nauſwr de, 
2. das 


adj. I. haͤuticht, 
nur aus Haut beſtehend, us 


mouche) 3. 1, 


i) 
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(eines Landes ꝛc.), der außerſte Strich; das] 2. der Himmel, a) (der ganze Naum, in dem 
Borholz. 3. der Schooß (eines Kleidungs- die Weltkörper ſchweben). b) der Luſthimmel, 
ſtuͤckes), der Zipfel. 4. das Zwerchfell (bei Wolkenhimmel, die Wolken. e) der Him⸗ 
Thiere. melsſtrich, das Klima, 

; Skirt, v. a. (mit einem Rande umge⸗ The vaulted sky, das Luftgewölde. Up 
Ben, mit Etwas als einem Nande einſchlie⸗to the skies, himmelhoch, himmelan, luftan. 
zen) beſetzen, einfaſſen, umgeben, umfaſſen, A cloudy, heavy, dark , ein wolkiger, trüber 
umgrenzen, borden. Himmel. A clear —, ein heller, heiterer, klarer 

Skirt, v. n. To- along the frontiers, Himmel. Their tops ascend the —, ihre 
auf der Grenze (eines Landes) ſein, an der Spitzen verlieren ſich in den Wolken. 
Grenze (eines Landes) leben, wohnen, ſich! Sky-color, die himmeiblaue Farbe. 
aufhalten. 8. S. Smitn.|—-colored, himmelblau. — dye d, him⸗ 
slit, skit. (angelſ. scitan) v. a. [Oersi.] | meiblau gefärbt, himmelblau. — farmers, 
ſtichein (auf eine verſteckte Art ſpotten). — .. pl. o Leute, deren Güter in den Wolken 
die Stichelei, Stichelrede. lſchmeicheln. liegen. - flower, Bot.] das Aſchenkraut. 

Skit, „ . o Einen liebkoſen, Einem lark, die Feldlerche. - light, l. das 

Shittish, skit“ ish, adj. J. ſcheu, Licht, das von oben in einen Raum ſaͤllt, Licht 
unruhig, ſtätig, ſtätiſch. 2. t a) flüchtig, von oben. 2. das Gewbölbfenſter, Schrägſen⸗ 
luftig, leichtfertig. b) übereilt, vorſchnell, ſter. - Par lor, © die Dachſtube, Dach⸗ 
voreilig, raſch. ey flüchtig, unbeſtändig, ver. kammer. — rocket, die fleigende Rakete 
enderlich, wankelmuͤthig; grillenhaft, wun. e raper, [Mar.] das dreieckige Ober: 
derlich. Oberbramſegel. —-tinetured, himmelblau. 

Slittishly, kAshle, adv. ſcheu, Skyed, skeide, adj. t vom Himmel 
ſtätig; leichtfertig; voreilig; unbeſtändig, umgeben, himmelhoch. laͤtheriſch. 
wankelmütbig. Skyey, si 6. adj. luftig, himmliſch, 

Shittishmess, skirtishnés, 2. 1. Skyish, skei ish, adj. + himmelblau, 
das ſtätige, ſcheue Weſen, die Stätigkeit, himmethoch. Snak. 
Schen. 2. ¢ ay die Flüchtigkeit, Leichtfertig⸗ Slab, slav, adj. f klebrig, zähe, dick. 
keit. b) die Voreiligkeit, Naſchheit. e) die Slab, ov. Iiab. yslab) 3. l. die Platte; 
Flüchkigeeit, Unbeſtändigkeit, der Unbeſtand, Marble -, die Marmorplatte. 2. [Zim⸗ 
Wankelmnuth; die Grillenhaftigkeit, wunder— merl.] die Schwarte, das Schwartenbret, 
uche Laune. Schalbret, Schalſtück, [ Schiffb.] das Schill⸗ 

Shittles, skit‘tle. a. pl. die Kegel. ſtück, die Schille. 3. die Pfütze, der Pfuhl; 

Skittle-ground, die Kegelbahn. ſ. Slo p. 

Skolezite, skol ezite.s. Mineralg.] Slab-line, [Mar.] das Kerkedortjen. 
ter Skviezit, Thomſonit. timber, I Mar.] ein loſer od. Vorg⸗ 

Shonce, f. Sconce. Auflanger. 

Shoradite, skér‘adite, 2. [Mine Slabber, slab‘bur, (ſchlabben) v. n. 
valg.] der⸗Skoradit. 1. geifern. 2. ſchlackern (eine Flüſſigkeit ver⸗ 

Shkreen ,. Screen. gießen). 

Shirin, skin, (Krinne) s. [Mineralg.] Slabber, v. a. l. ſchlappen, ſchlap⸗ 
das Trumm. pern. 2. vergießen, verſchütten. 3. begeiferu. 

Skringe, skrinje. o. a. © für 4. (überh.) beſudeln, bezießen. 

Scringe, Heringe) heftig) Slab ber-chops, s. pl. das Grifermaul. 
erficken, querfden, preſſen. Slabberer, siab'burur, 2. l. der 

Shue, ſ. Skew. lverſtecken.] Geiferer. 2. der Tropf, Dummkopf, Schwätzer. 

skug, shig. v. a. IOertl.] verbergen, Slabbering, lab büting. 8. das 

+ Skulk, skulk, v. n. ſ. Sculk. Geiſeru. (Geiſertuch, Geiferlätzchen. 

Skull, skül, (ſchw. skalle, skal; Slabberingbib, das Schlabbertuch, 
Schale) 5. 1. die Hirnſchale, der Hiruſchädel, Slabby, släb'bé, adj. l. f klebrig. 
Schädel. 2. + der Schädel (die Perſon). 3. dick, zaͤhe. 2. ſchmutzig, ſchmierig. 

+ der Schwarm (Fiſche). Slack, slak, s. IOertl.] ein Thal, ein 

2. Skulls that cannot teach and will not ſeichtes Thälchen. 

Cowrrr.| Slack, (Schlacke) s. das Kohl(en)⸗ 

geſtübe, der Kohlengraus. 

Slack, (augelſ. slaec; ſchw. slak; w. 
Mac, yslac) adi. I. ſchlaff, locker. 2. t a) lap, 
schlaff, matt, lau; cin) trage, nachläſſig, ſaum⸗ 
ſelig (in). b) langſam (Schritt ꝛc.). 3. ſchlaff, 
nicht feſt haltend. 

A slack-laid rope, [Mar.] ein lähnig 
gedrehtes Tau. A — sail, ein Segel, das 
ſchlaff, nicht voll iſt. — water, todt Waſſer. 
Water navigation, [Nordam.] die 
Schifffahrt auf dem todten Waſſer abgedamm⸗ 
ter und durch Kanäle mit einander in Ber: 
bindung geſetzter Flüſſe. — in stays, langſam 
im Wenden (v. Schiffen). To be —, nach⸗ 
lagen, erkalten (v. Eifer ꝛc.). To grow —, 
lachlaſſen. 

Slack, ado. leicht gelinde (theilweiſe. 
nicht ſtark ). n 


learn. 

tron-skull, die Sturmhaube. 

Skollzeap. 1. die Mütze, Kappe, Haube, 
Schlafhaube, Nachtmütze. 2. eine Mütze 
auter der Perrücke. 3. die Becken-, Pickel; 
Haube. 4. [Bot.] eine Art des Helmkrauts 
(Scutellaria), das gemeine Schildkraut, der 
Grane Augentroſt. — fish, [Ichthyol.] 1. 
ter Seekröpfer, die Seeflaſche, Meerflaſche. 
7. der zweijährige Wallfiſch. [Stinkthier. 

Shun, skungk, 2. 0 [Zool.] das 

Skunk skins, od. Skunks, Felle 
wou Stinktyieren. 

Skunk-cabbage, —-weed, o Bot.] 
der Stinkkohl (Tetodes foetidus). 

Skt te, sküte, 2. die Schute, Schuͤte, 
der Nacheu, Kahn. 

Sly, skel, (hw. sky: verwandt mit 
ar. skiay 2. 1, “ der Schatten; die- Wolke. 


+ 


5 


göͤt, il, cléud. Tabe, tüb, fall. thin, THis. 


SLA 


Slack, s. [Mar.] der ſchlaff hangende 
Theil eines Taues, das Schlaffe an einem 
Taue. 

Slack, (angelſ. slacian) 

Slachken, aue v. n. J. ſchlaff, 
locker werden, ſchlaſſen; (v. Kalke rc.) locker 
werden, ſich bröckeln. 2. t a) verziehen, zau⸗ 
dern (Etwas zu thun). b) ſchlaff werden, 
erſchlaffen, ermatten, hinſinken. e) t abneh⸗ 
men, nachlaſſen; (in) nachlaſſen (in). 3. 
[Mar.] langſamer werden, au Schnelligkeit 
verlieren (v. Waſſer, einer Strömung ). 4. 
t langſam abgehen (v. Waaren). 

Slack, v. d. I. ſchlaff machen, 

Slacken, idlajfen, (ein Geil) nade 
laſſen, (Segel) los machen, ſchlacken; löſen, lo⸗ 
cker machen. 2.1 a) vermindern, ſchwächen, lin⸗ 
dern (d. Schmerz ꝛc.); vermindern (die Hitze 
2¢.., ſchwächen. b) lan machen (die Tugend). 
e) erleichtern (die Sorgen ꝛc.). 3. t a) (Et 
was) verſäumen, vernachläſſigen. Suan. b) 
(Einen) vernachläſſigen (nachläſſig behandeln). 

Slack your hand. laß nach, laß fahren. 
To - one’s pace, langſamer gehen. To — a, 
motion, eine Bewegung vermindern; einen 
Vorſchlag hintertreiben. To — a leg, (bei 
Pferden) ſtolpern. To — lime, Kalk löſchen. 
To — one's speed, langſamer werden, in 
ſeiner Thätigkeit nachlaſſen. To ~ exertion 
or labor, ſich nicht mehr fo auſtrengen. To 
— one’s hand. nicht mehr ſo (emſig' arbeite 
ten, nicht mehr fo freigebig ſein. And see k- i 
ened 'em (d. h. your thoughts) {© aum. 
und zog fle von den Waffen ab. Abols . 

Slackly, ak le, adv. I. ſchlaff. 
locker. 2. t a) ſorglos, nachtafig. b langſam, 
gemach. 5 ; 

Slackness, slak‘nex, 4. I. die 
Schlaffheit, Lockerheit. 2. t ar die Schwäche 
(einer Bewegung ꝛc.). b) die Mattigkeik. 
Saumſeligkeit, Träghein, Nachläſſigkeit ou. 

The slackness (of flesh) to beal. das 
langſame Heilen. There is a — to heal, es 
heilt langſam. n i 

Slade, släde, (angeff. slaed) s.{ Oertt.] 
das Thalchen, kleine Thal; ein flaches, niedrig 
liegendes und feuchtes Stück Laud. 

Slae, (ſchott.) sloe. 

Slag, slag, (dau. slagg) e. die Schlacke. 
Eacthy —. die Eroſchlacke. 

Slaie, sid, (angels. slae)- 6. [Weber] 
das Blatt, der Kamm. . 

Slaim, silane. pp. v. Slay. erſchlagen. 

Slahe, te, e. u. (ſtatt Stack) l. 
ſchlaff werden, ermatten, erſchlaffen. 2. £ 
nachlaſſen. N 

Slake, (ſchw. slacka) v. a . löſchen 
(ein Feuer). 2. t a) löſchen (den Durſt), 
ſtilen eden Hunger). b) vermindern, lin 
dern; dämpfen eden Zorn); unterdrücken 
Wünſche ꝛc.). 3. wlak . löſchen (Kalk). 

Slake, v. n. erlöſchen. 0 

Slam, slam, (iel. tema; angelſ. blem 
man) v. 4. I. zuſchmeißen, zuſchlagen eine 
Thür). 2. (Overt) ar erſchlagen; vernichten. 
b ſchlagen, klopfen. 3. J Kartenſp.] Einen 
Schlemm machen. Ile is sla un d. er iſtSchtemm 
geworden chat alle Stiche verloren). 5 

Slam, 2. I. das Zuſchmeißen, Zu⸗ 
ſchlagen (einer Thüre ). 2. [Karten p.] der 
Seem Calle Stiche g. 3. [ Porkſhire] der 
Abgang in Alaunſtedeceien. 


wit 


Fite, far, fall, fat. Mé, met. Fine, fin. Nb, mbve, nér, got, dil, clddd. Tdbe, vib, fall. thin, THis 
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SLA 
Slamkin, s1am‘kin, 
Slaaunerkin, siam’merkin, 
{+ od. Dertl.] die Schlampe, Schlumpe. 
Slander, slan/dur, (jr esclandre) 


a. I. die Verläumdung. 2. die Nachrede, der 
böſe Leumund, böſe Name, üble Ruf. Snak. 


3. die Schande, der Schimpf, Schandfleck. 


Slander, o. 4. verläumden, verun⸗ 
güimpfen. 

To slander any one with falsehood, + 
Einen in den übeln Ruf der Falſchheit 
bringen. Snax. lläumder. 

Slanderer, slau‘diivdr, a. der 75 

Slanderous, slau‘diids, adj. 
® tidumoderifd), a) (geneigt Andere zu ver: 
läumden). b) ehreurührig. 2. ſchändlich, 
ſchimpfich. lverläumderiſch. 

Slanderously, slau‘durualé. adv. 

Slanderously charged, mit Unrecht 
beſchuldigt. His tongue runs —, ſeine Zunge 
ift im Zuge zu verlaͤumden. 

Slanderousness, släu dürdenés, 
2. das Verläumderiſche. 

Slang, slang, alt. praet. v. Sling. 

Slang, . (die beſonderen Ausdrücke, 
die Kunſtſprache bei Wettrennen ꝛc., die 
Kunſtſprache der Boxer ꝛic., das Rothwälſch 
der Diebe rc.) der Slang. 

Slank, slaugk, 3. L Bot.] das Meer: 
gras, Seegtas (Alga mir 
Slant, slant, 
Slanting , slaut‘ing. { 
slant) adj. ſchief, quer. lod. wenden. 

Slant, v. a. ſchief, auf die Seite drehen 

Slant, . I. © die ſchiefe Bemerkung. 
2. eine Kupfermünze in Schweden, wovon 
196 auf einen Reichsthaler gehen. 

Slantingly, slant‘inglé, adv. 1. 
ſchief. 2. t mit einer ſchiefen Bemerkung. 

Slantly, laut“, 

Slantwise, slant'wize, § 
ſchief, in die Quere. 

Slap, slap, (Schlapp) 5. der Schlapp, 
die Schlappe, der Klapps, Schlag. 

To give any one a slap on the chopa, 
ever the face, Einem eine Maulſchelle, 
einen Backenſtreich geben. 

Slap, adv. mit einem Klapps oder 
Plumps; Knall und Fall; interj. klapps! 

Slap-dash, © pumps, auf einmal. 

Slap, v. a. klappſen, ſchlagen. 

Slape, slape, adj, IOertl.] ſchluͤpfrig. 

Slapper, siap‘pur, ‘ 5 

. slap‘ping , 5 aer 
groß, ſehr weit. Tellerlecker. 

Slap-sauce, slap’siwse, «. G der 

Slash, slash, (isl. slasa) v. a. I, 
hauen, ſtreichen, peitſchen, fuchteln. 2. 
ſchrammen, zerfetzen. 3. mit Schnitten, Ein⸗ 
ſchnitten, Schlitzen verſehen; z. B. As las he d 


(ſchw. slinta, 


adv. 


‘sleeve, ein Aermel mit Schlitzen. 


Slasha, o. u. um fic) hauen; (at, 
hauen (nach). 

Slash, . 1. der Hieb, Streich; die 
Schramme, Schmarre, der Schnitt. 2. der 
Ausſchnitt, Schlitz. 

Slat, slat, (sloat) . Slats, [Nord⸗ 
am.] (das Wagen⸗- ꝛc.) Geſtell. 

Slate, siatsh, 2. [Mar.] 1. der mire: 
ere ſchlaff hangende Theil eines Taues (. 
Slack). 2. die Dauer einer Kühtte. A — of 
air weather. ein Augenblick guten Wetters. 


SLA 


Slate, slate, (fr. éclater; ſchw. slita; 
Schieſer, 


ir. sglata) 3. I. [ Miueralg.] der 
Schieſerſtein. 2. der Dachſchiefer. 
Schiefertafel (zum Schreiben). 
Adhesive slate, der Klebſchiefer. 
Slate-board, die Schiefertaſel. —-clay, 
der Schieſerthon. —-coal, die Schieferkohle, 


3. die 


farblen), ſchieferſarbig. —- peg, der Schiefer⸗ 


fergriffel. —-quarry, der Schiefſerbruch. 
—-spar, 2. Argentine —, der Schieferſpath. 

Slate, v. 4. mit Schiefer decken. 

Slating, das Schlieferdecken. 

Slate; dv. 4. I Oertl.] einen 

Slete, sléte, § Sund auf Schweine xe. 
loslaſſen, anlaſſen, hegen. 

Slater, sla‘tir, 2. 1. der Schiefer⸗ 
decker. 2. der Kellerwurm, die (Keller-) Aſſel. 

Slater 's hammer , der Schieferyammer. 

Slatter, siactur, (ſchlottern) v. n. J. 
ſchmutzig, ſchlumpig, ſchlotterig fein, einher⸗ 
gehen. 2. nachlaͤſſig, unachtſam, unordent⸗ 
lich ſein. 

Slattern, slädttürn, o. a. + to 
(away), verſchreudern (die Zeit ꝛc.). 

Slattern, s. die Schlampe, Schlumpe. 

Slatternly, lat turnle, ade. ſchlam⸗ 
pig ſchlumpig, nachläſſig. lartig. 

Slaty, sla‘te, «adj. ſchiefericht, ſchiefer⸗ 

e tür, (angeif.slaege ; 
ſchlachten) o. 4. J. ſchlachten, metzeln, nieder⸗ 
metzeln, iniebermacgen, morden. 2 Cebende 
Thiere, z. B. Ochſen tc.) ſchlachten, metzeln. 

Slaughter, . I. das Metzeln, Nie: 
dermetzeln, Blutvergießen, Blutbad, Ge: 
metzel, Morden. 2. das Schlachten, Metzeln 
(v. Ochſen ꝛc.). 

Slaughter-house, das Schlachthaus, 
die Metzig. — man. der Schlachter, Schlach⸗ 
ter, Metzger, Metzler, Fleiſcher. Wool, 
die Schlachtwolle. 

Slaughterer, släw'türür, s. der 
Mörder, Henker, Würger. 

Slaughterous, slaw'tists, adj. 
mörderiſch, vlurdürſtig. 

Slave, slave, choll. slaaf; Sklave) 4. 
1. der Sklave. 2. t a) der Sklave. A to 
ambition etc., ein Sklave des Eyrgeizes tc. b) 
der Stlave, Knecht, Packeſel. e) Prov. der 
Niedrigſte, Geringſte. 

Woman slave, female —, she-—, die 
Sklaviun. He makes s of us, er macht 
uns zu Sklaven. 

Stave-born, zum Sklaven geboren. — 
like, ſlaviſch, knechtiſch. - hip, das 
Stlavenſchiff. - trade, der Sklavenhandel. 

Slave, v. a. zum Stlavet: machen. 

Slave, . u. wie ein Sklave arveiten, 
ſich avarbeiten, ſich placken, ſich quälen, ſich 
abſchinden. 

Shaver, Avr, s. das Sklavenſchiff. 

Slaver, . Slabver) s. der Beiter. 

Slavery, o. u. I. geiſern. 
chel beſchuntert od. beſudelt ſein, begeiſert ſein. 

Slaver, v. a. begeiſern. 

Slaverer, sla‘virdr. s. der Geiferer, 
Geiferbart, das Geiſermaul. mit Geifer. 

Slaveringly, la diiugié, adv. 

Slavery, slavdie, 2. 1. die Stla⸗ 
verer, Knechtſchaft. 2 11 die Sklaperer, der 
Sklavendienſt. 


Blätter⸗, Dachkohle. —-colored, ſchieſer- 


nagel. -- pencil, der Schieſerſtift, Schie- 


2. mit Spei- 
ſchlafen, Col) ausſchlafen. 


SLE 


Slavi, sla‘vi. (fat. . ) 4. pl. die Slaven. 


Slavish, sia’ viel, adj. ſkiaviſche, 
knechtiſch. life, ein Sklavruleden 
A slavish act, eine niedrige That. A — 
Slavisaly, sla‘vishle, adv. te 


kuechtiſch. 


Slavishmess, la“ Mag 7. das 
Sklaviſche, ſtlaviſche Weſen, die Sklaverei. 


Slavonic, slavou‘ik; adj. { Geogr. ]. 


ſlavoniſch. —-s. das Slavoniſche. 

Slay, sla, (angel. slaegan, slagan) 
praet. slew; pp. slain, v. a. I. erſchlagen, 
tödten, umbringen; ſchlachten. 2. verderben, 
vernichten. [Mörder. 

Slayer, sl/r, s. der Todkſchläger, 

The slayer of himself yet saw ‘I there, 
den Selbſtmörder ſah, ich noch dort. 

Slaying, slä ing, s. das Erſchlagen, 
der Todtſchlag. 

Sleave, sleve, (isl. slefa) 3. 1. der 
Straug, Strähn Seide od. Garn. 2. 1 7 
der Kuoten eder Sorge ꝛc.). 

Sleave, v. a. (bei Webern] in Faden 
treunen, winden, wickeln, aufwickeln, haſpeln; 
(Seide) zurichten. Uſponnen. 

Sleaved, vd, adj. roh, nicht ges 

Sleaved silk, die ungezwirute Selde. 

Slenziness, slé’zéués, 2. die dünne, 
leichte (ſchlechte) Arbeit (an Zeugen). 

225 ’ 
dünn, leicht eſchlecht gearbeitet). 

Sled, sled, (holt. sleede; ſchib. slide) 
3. der Schlitten, Waarenſchlitten, die Schleife. 

Sled, „. a. auf einem Schlitten, auf 
einer Schleife führen od. fahren. 

Sledded, auf einem Schlitten ſitzend, 
in einem Schlitten fahrend. 

Sledding, sledding, 2. l. das Gas 
ren oder Führen auf (einem) Schlitten. 2. 
die Schlittenbahn. 

Sledge, slédje, (angelſ. sleege, 
slege) s. I. —, oder — hammer, der 
Schmiedehammer. 2. der Schlitten, die 
Schleife; (ferner) eine Art Rollwagen auf 
Packhöfen, ein Fuhrwerk mit ſehr niedern 
Rädern. 

Sleek, sleek, (hoff. lekken; ſchlicht) 
adj. I. glatt, (o. Haar) ſchlicht. 2. weich, 
ſanft. 3. © gewandt. [der Glättſtein. 

Sleek headed, glattköpfig. — stone, 

Sleek, . + das, was glatt macht, 
das glattende Mittel, der Firniß. 

Sleek, o. 4. I. glatt fßämmen (Haarex. 
2. glatt machen, glätten; weich machen. 

Sleek, adv. © gewandt. 

Sleekit, (ſchott.) sleek, sly. 

Sleekly, seek i, adv. glatt fame 
men ꝛc.); weich, ſanft. 

Sleehness, sléèk'nès, s. die Glätte, 
Glatthett, + Glattigkeit. 

Sleeky, sleek é, adj. glatt aus ſehend. 

Sleep, sicep. (angelſ. slepan, slaepan; 
goth. slepan) prael. u. pp. slept, v. u. 1. F 
2. t a) ſchlafen 
(nicht wachſam ſein). b) to — over, ver⸗ 
ſchlaten Gein Glück ꝛc.). e) F ſchlaſen (ruhen). 
d) ſchlaſen, ruhen (nicht mehr betrieben wers 
deu), e) ruhen (unbeweglich bleiben). 3. f 
entſchlafen ſein, euhen (geſtorben fein. 

2 e) The sword sleeps in its sheath. 


Weestea, 


870 


SLE 


Riches come to him sleeping er wird 
hn Schlafe reich. To — in a whole skin, gan} 
ruhig od. forgios ſchlafen. To — a dog’s 
sleep, ſich ſtellen, als ob man ſchlaſe. He s 
like a pig, er ſchläſt wie eine Rage. Slee p- 
aug partner, [Handel! der ſtille Geſellſchaſter. 

Sleep, . a. to- away, verſchlafen, 
aus ſchlaſen. 

To sleep one’s self sober, den Nauſch 
alrsſchlafen. To - the fumes of wine away. 
einen Nauſch ausſchlafen⸗ 

Sleep, . der Schlaf. 

The sleep of plants, der Schlaf der 
Pflanzen. To awake one out of his —, Ei⸗ 
nen in ſeiner Nuhe ſtören. 1 han't got a 
wink of —, ich habe kein Auge zugerhan. 

Sleep at noon, IL Bot.] die kleine wilde 
Haferwurzel. 

Sleeper, sletp'ür, 3. I. der Schläfer. 
2. t a) 4 ein Geſetz ꝛc., das ſchläft, ruht 
(nicht vollzogen wird). Bacon. b) die Schlaf- 
baube (ein träger Menſch). 3. [Zool.] der 
Winterſchläfer (wie der Bär ꝛc.); (und in 
engerer Bedeutung) dir Haſelmaus. 4. Techn.) 
a) pl. Sleepers, I Mar.! Tümeler oder 
Kuie in den Villen eines Schiffes, woron 
der eine Arm an die Heckbalken od. Worpen 
und der andere an die Juhölzer gebolzt ut. 
b) pl. die Kimmweger. e) [Glashütten] ein 
Noſt, Niegel, um das Durchfallen der kleinen 
Kohlen zu verhindern. 4) (Zim mert.] pl 
Sleepers, die Querbalken im untern Srvc: 
werke eines Hauſes, welche unter den Mauern 
durchgezogen ſind od. die Unterlage des Fuß⸗ 
bodens bilden. e) pl. Sleepers, die Vel: 
len in einer Batterie, auf denen die Kaubnen 
und Mörſer ſtehen. t) (üverhaupt) eine 
Bohle ꝛc., die einer Sache als Grundlage 
dient. 5. [ Ichthyol.] der Flederfiſch Cexo- 
coetus). (trunken. 

Sleepful, sléép’ful, adh. J ſchlaf⸗ 

Sleepfulness, siéép‘filnes, 2. + 
die Schlaftrunkenheit. 

Sleepily, sleep eie, adv. J. ſchläfrig. 
L. 1 a) ſchläfrig (träge). b) dumm, auf eine 
einfältige Weiſe. {rigfeit. 

Sleepiness, sleép’énes. 8. die Schläf— 

Sleeping, lep ing. s. das Schlafen. 

Sleeping-cup, ein Glas vor dem 
Schlafengehen. — place. Me Schlafſtelle, 
Schlafflatte. - room, die Schlafſtube, das 
Schlafzimmer. —-sickness, evil, die 
Schlaſſucht. 

Sleepless, sleép‘les, adj. 1. ſchlaf⸗ 
fos. 2. 1 nie ruhend, immer bewegt. 

2. Biscay’s sleepless bay. Byron. 

1 got up sleepless this morning, ich 
ſtand dieſen Morgen auf, ohne ein Auge zu— 
gethan zu haven. die Schlafloſigkeit. 

Sleepleasmess, siéép'lésnes, 4. 

Sleepy, sieep'e, adj. I. ſchläfrig. 2. 
t ſchlafrig (träge). Suk. 3. ſchlafend. 4. 
einſchtäfernd. A — drink or potion, der 
Schlaftrunk. — disease, die Schlaſſucht. 
 Sleer, lier, (v. leer) v. u. ſchielen, 

dblinzeln. 

A sleering fellow, der Schleicher, 
ſchlaue Vogel, verſchmitzte Kerl mit lſtigen 
Augen. 

Sleet, sleet, (din. slud; isl. sletta) 
6. I. die Graupechn, Gräupeln; Regen und 
Schuee, mit Schnee untermiſchter Regen. 2. 


Fate, far, fall. fa. Ma. inst. Fine. Fins Nö, möve, nor, got; ll. clad. Tube. lüb, fall. thin, THis. 


SLE 


1 der Hagel (eine große, ſchwer auffallende 
Menge). 3. L Artill.] der von der Kammer 
nach den Schildzapfen hinlaufende Theil eines 
Mörſers. lregnen und ſchneien. 

Sleet, v. u. graupein, zu gleicher Zeit 

Sleety, sleet’ée. adj. Graupeln borin: 
gend, aus Graupeln beſtehend. 

Sleety weather, das Graupelwetter, 
Schnee- und Negenwetter. — storm, das 
Schloßenwetter, Hagelwetter. 

Sleeve, sleev, (angel. slef, slyf) 3. 
1. der Aermel. 2. + The raveled — of care, 
der verworrene Knoten der Sorge f.Sleave). 
Sunk. 3. der Strange Strähn (g. Slea ve). 
4. [Ichthyol.] der Blackfiſch. 

False sleeves, Halbärmel, Vorärmel. 
Hippocrates’ —, [Pharm.] der Seiheſack, 
Fültrirſack. To hang, to pin one's opinion 
an another man's —, der Meinung eines 
Andern blindungs nachgehen. To hang one’s 
judgment on the church's —, ſein Urtheil 
von dem der Kirche avhängig machen. To 
laugh in the —; ins Fäuſichen lachen. 

sleeve-band. J. der Aermelbeſatz. 2 
das Hemdärmelband. board, [Schneid.] 
das Bügelbret. — button, der Knopf am 
wermel. —-hand, die Handärmelſpitze, 
Manſchette. Suan. —-knot, die Arm⸗ 
ſchleife. — silk, die Dockenſeide. 

Sleeved, sieevd, adj. Aermel haben. 
mit Aermeln. 

Sleeveless, Ie, les, adj. l. keine 
Aermcel habend, ohne Aermel 2. F + a) ab: 
geſchmackt, ungereimt, albern. b) zwecklos 
unnütz, frrchitos. A - errand, ein Fleiſcher⸗ 

Steid, slade, v. 4. ſ. Sle y. [gang. 

Sleided, l déd, part. adj. roh, un- 
gezwirnt (v. der Seide). Sua. 

Sleigh, sia. s.[Mordam.] der Schlitten 

Sleighing, lä ing, 2. J. die Gaur: 
teubahn. 2. das Schlittenfahren, die Schlit— 
tenfahrt. 

Sleight, «lite, (Schlich) 3. der Kunſt⸗ 
griff, Handgriff; die Liſt. 

Sleight of hand, das Taſchenſpieler— 
ſtückchen, Kunſtſtück. Magie -s, magiſche 
Kite. 

Sleight, adj. täuſchend, betrügeriſch. 

Sleightfal, stite fäl. adj. verſchla⸗ 

Sleighty, sive, i gen, liſtig. 

Slender, slen'dür, (altholl. linder) 
adj. 1, ſchlane, dünn. 2. t a) ſchwach (nicht 
ſtart). b) ſchwach (Hoffuung, Leibes⸗Be⸗ 
ſchaffenheit ꝛc.). c) klein, unbedeutend (Se: 
ſitzthum ꝛc.). d) ſeicht (v. Verſtande ꝛc.). 
e) gering (v. Verdienſt ꝛc.). t) mager, farg: 
lich, ſpärlch. 

2. a) Mighty hearts are held in slender 
chains. Porr. 

A slender waist, ein ſchlanker Leib. A 
— comfort, ein ſchwacher, ſchlechter Troſt. A 
man of — parts, ein Mann von geringen 
Geiſtesfähigkeiten. 

Slenderly , lendücleé, adv. 1. 
ſchlauk, dünn. 2. +t mittelmäßig, wenig; 
ſpärlich, karglich. 

Stenderly regarded, wenig geachtet. 
—lettered, wenig in den Wiſſenſchaſten be: 
wandert. 

Slenderness, slén‘dirnes, . l. 
die Schlankheit, Dünnr, Düunheit, Dünnig— 
keit. 2. Ta) die Schwäche, Schwachheit (der 
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Leibes beſchaffenheit ꝛc.). b) die Seichtheit 
(eines Grundes ꝛc.); Seichtigkeit (des Bere 
ſtandes ꝛc.); Geringfügigkeit. e) die Spär⸗ 
lichkeit. 

Slenderness of diet, die ſpärliche Koſt. 
The — of a supply, der geringe Vorrath. 

Slept, slept, praet. u. pp. b. Slee pe 

Slew, lu. pruet. v. Slay. 

Sley, sla. (angry. slae) 3. [Weber] 
das (Wrber-) Blatt, der Kamm; ſ. Sleave 
u. Sleid. 

Sley, v. 4. in Faden trennen; (Faden) 
trennen und in einem Blatte zurichten, auf⸗ 
ziehen. 

Slice, siise, (ſchleißen) v. a. 1. in 
flache, dünne Stücke, Schnitten od. Scheiben 
ſchneiden. 2. zerſchneiden. 3. Ftheilen (among, 
uuter). 4. abſchneiden. 

Slice , s. I. die Schnitte, der Schnitz. 
2. die Scheibe, das breite Stück. 3. a) 
(Pharm.] der Spatel. b) die Schaufel. e) 
(Typogr.] & das Farbeeiſen. 6) — oder 
Galley-—. die Schiffszunge. 4. [Mar.] 
ay ein großer Kiel od. Keg, um ein Schiff, 
das ablaufen fol, in Bewegung zu bringen. 
bo ein ſchmal zulaufendes Bohlenſtück, das 
zwiſchen die Juhölzer getrieben wird, ehe 
man das Schiff mit Planken bekleidet. 

Slich, slitsh. s. [Mineralg.] der Schlich. 

Slieh, slik. o für Sleek. ; 

Slickensides ,  slik’knsides, 6. 
[Derbyfpire] eine Art Bleiglanz. Uns. 

Slid, lid, praet. von Slide. 

Slid, , 

Slidden, 1 E 

Slidder, slid‘dur, (angeli. sliderian, 
shidrian) v. n. + 1. gleiten, glitſchen. 2. 1 
ausgtleiten. (rig, glitſchig, glatt. 

Slidder, (Slid’derly) ah. + ſchlüpf⸗ 

Slide, ide, (angel). slidan) praet. 
slid; pp. stid,'slidden. v. u. 1. gleiten (au. 
einer glatten Fläche ſich leicht hinbewegen). 
2. t a) (upon, on) hingleiten (ans hin 
schlüpfen über ... (Etwas obenhin berühren). 
b) (away) dahingleiten (v. der Zeit). e (over 
hingleiten «ber. dy (into) ſich dteicht) bilden 
u). 3. gleiten, ſchleifen, auf dem Eiſe 
schleifen, ſchurren. 4. gleiten (auf einer ſchlüpf⸗ 
rigen Fläche eine unwillkührliche Bewegung 
machen). 5. t a) gleiten. b) (into) verfallen 
(in), cunvermerkt) annehmen. e) ausgleiten 
(ſich vergehen). 5. gleiten (ganſt ſich ergießen, 
fließen). 5 
2. d) Parts answ’ring parts shall slide 

into a whole. Pore. 
5. a) Makeadoorandabar for thy mouth 
beware thou slide not by it. BIs E. 
5. b) To slide insensibly into vicious 
practices, or into the customs of 
others. ; WensTer. 
To slide down by à rope, an einem 
Seile herabgteiten, ſich herablaſſen. To - on 
skates, Schlittſchuh laufen. To — on ice, 
ſchleiſen, ſchurren. To — through the water, 
durch das Wager gleiten (v. Schiffen). To 
~ swiftly on.., Etwas nur obenhin beriths 
ren. Sliding hearts, unbeſtändige, wane 
felmiirhiqe Herzen. 

Slide, . a. l. gleiten laſſen, ſchlüpfen 
laſſen; hineinſchieben. 2. t to- in a word, 
ein Wort einfließen laſſen; to — into «ee, 
mit einfließen laſſen (in). 


Fhie, far, fall, fat. Mé, met. 


ine, fin. Nö, move, nér, got, dil. cldnd. Tdhe, nib, Mall. in, THis, 
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To slide one's hand into any one’s 
pocket, die Hand heimlich in Jemauds Taſche 
ſchieben. A sliding sash, ein Feuſterrah⸗ 
men mit einer Falze od. Nuth. 

Slide, . 1 die leichte u. ſaufte Se: 
wegung, der leichte Gang, leichte Uebergaug, 
ebene Weg. 2. t a) der leichte Uebergang 
(der Stimme ꝛc.). b) der Fluß (eines Verſes 
zt.) 3. die Eisbahn, Schteifvahu, Gleitbahn, 
Glitſchbahn, Glitſche, Schleife, 4. [Mar.] 
die Hölzer der Trave. 5. ſtatt Slider. 

Slide box, die Lade mit einem Schie⸗ 
ber. —-candlestick, der Patent⸗Schiebe⸗ 
leuchter. 

Slider, sI dar. 4. I. Einer, der glei— 
tet, auf dem Eiſe ſchleift. 2. der Läufer, 
Schieber (au Regenſchirmen ꝛc.), das Schie— 
bebret. [i. Slide. 

Sliding, sii‘ding, s. das Gleiten ꝛc.; 

Sliding door; die Schiebethär. — 
gunter-sail, [Mar.] eine Art Spriet⸗ 
ſegel. —-kuot. die Schlinge, Schleife. —— 
peucils, . pl. Bleiſtifte mit Schiebern. 

place, die Gleitbahn, Glitſchbahn, 
Schleifbahn. - ru le, ein Zollſtock mit Aus- 
zug. —-tongues, s. pl. Schiebzaugen, 
Schnallenzangen. 

Slight, ite, (hol. slegt; ſchtecht, 
ſchlicht) adj. 1. geringe), dünn, ſchwach, 
leicht Zeug ꝛc.), durchſichtig (Korb ꝛc.). 2. 
gering, unbedeutend, geringfügig. 3. leicht 
(nicht heftig), klein, ſchwach, nachläſſig. 4. 
ſchwach (geiſtesſchwach). 

A slight effort, eine kleine Auſtrengung. 
A impression, ein ſchwacher Eindruck. A 
— disease, illness, indisposition. eiue leichte 
Krankheit, Uupaßlichkeit, ein leichtes Uuwohl— 
fein. - grounds, ſchwache Gründe. A re- 
fusal, eiue leichte Verweigerung. A scratch. 
ein kleiner Rig, eine Schramme. To have a 
= wound, leicht verwundet fein. At one — 
bound. mit einem nachläſſigen Satze. 

Slight, adv. gering. To make — of 
„ Etwus gering halten, gering, wenig 
achten, ſchaͤtzen. 

Slight, .. I. die Geringſchätzung. 
Bernachlaſſigung, Verachtung, das Niche: 
achtru. 2. ſ. Sleight. 

Slight, v. a. 1. gering ſchätzen, wer: 
nachlaſſigen, nicht beobachten, perachten. 2. 
1 ſchleifen, niederreißen, zerſtöreu. 3. T hin⸗ 
ſchleudern, hinwerfen; (into) ſchleudern (in). 

To slight over. überhin, obenhin, nad: 
läſſig behandeln, übersehen, für zu gering 
hatten. lſchaͤtzen, verachten. 

Slightem, slitu. ». a. + gering 

Shighter, sitar. 2. der Verächter. 

Slightingly, stitingle, adp. vers 
achtuich, nut Verachtung. 

Slightly, Hie“le. adv. J. ſchlecht, 
k leicht (verwahrt ꝛc. ). 2. gering, geringſchätzig, 
verächtlich (von Etwas ſprechen 1.) 3. leicht, 
ſchwach. 4. leicht, uachlaſſig, oberflächlich, 
obruhin. 

Slightly wounded, richt verwundet. 
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2. How does it reproach the slightness 
of our sleepy heaitless addresses! 
Decay or Piery. 

The slightneas of a wound, of an 
impression, die leichte Wunde, der ſchwache 
Eindruck. 

Slighty, sli'tè, adj. 1, leicht (ober: 
flächlich)⸗ 2. unbedeutend. lliſtig. 

Slily, Ile. ado. ſchlau, liſtig, hinter— 

To look very slily, ſehr pfiffig ausſetzen. 

Slim, slim, (isl. W.) adj. I. dünn, 
ſchmächtig, ſchlauk. 2. ſchlecht, ſchwach (Ent— 
ſchuldigung ꝛc.). 3. ſchlimm, verſchlagen. 

Slim-gutted, o düunleivig. 

Slime, slime, (augelſ. stim) 4. l. der 
Schleim. 2. der Schlamm. 

Slime pit, die Schlammgrube. 

Slieminess, sli meènès, 4. die ſchlei⸗ 
mige, ſchlammige Beſchaffenheit. 

Slimay, slime, adj. 1. ſchleimig. 2. 
ſchlammig. 

Slim y soil, der Schlammboden. 

Sliness, lines, 2. die Schlauheit, 
Verſchlagenheit, Argliſt. 

Sling, sling, (angelſ. stin gan) praet. 
u. pp. slung) v. a. I. ſchleudern mit einer 
Schleuder werfen). 2. ſchleudern, ſchleukern, 
werfen. 3. an einen Strick, eine Schnur, 
au Stricke hängen; [Mar.] anhängen, au: 
ſchnüren (die Hängematten). 4. mitteln 
eiues Seiles bewegen, ziehen; (up) hiſſen. 

Sling your hook, hängt euern Schäfer— 
ſtab um. To - a yard, [Mar.] eine Naa 
an den Mat oder an die Steuge mu einem 
Stropp od. einer Länge hängen. 

Sling, . I. die Schlinge, Binde. 2. 
der Gewehrriemen, Schulterriemen. 3. Mar. | 
die Länge, der Stropp. 4. die Schleuder. 
5. f à) der Wurf, Schmiß, Streich, Schlag. 
6. das eiſerne Hebezeug am Ende eines Seils 
od. Krahns. 7. die Stange mit zwei eiſeruen 
Haken zum Biertragen. 8. ein Geträuk aus 
Num u. Zuckerwaſſer. 

The slings of a buoy, [Mar.] die 
Stroppeu der Ankerboje. —s of a vard. die 
Längen, Stroppen, woran eine Naa am 
Topp des Maſtes hangt. Bale -, Sau: 
gen, womit Balleu u. Säcke aufgewunden 
werden. Hogsxhead-—s, butt-—s. Län⸗ 
gen zum Aufhiſſen von Orhoften, Botten u, 
Vipen. 

Slinger, silug/dr, 2. der Schleuderer. 

Sli nk, slingk, (angelf, slipean) pruet 
1 pp. sluuk. v. n. I. (into) ſchleichen an); 
(away) wegſchleichen, davon wiſchen; (aside) 
ſich auf die Seite machen. 2. mißgebären, 
zu frühzeitig werſen, fallen laſſen 

SIinle, „. a. zu frühzeitig werfen 
(Junge, fallen laſſen. 

Slink, adj. zu früpzeitig geworfen, 
unzeilig. — 2. das unzeitige Thier, (beſ.) 
das unzeitige Kalb; pl. Felle pon todtgebor⸗ 
nen Kälber u. Lämmern. 

Slip. stip, (angetſ. slepan) b. n. 1, 
ſchlüpfeu, gleiten; fo — out of..., (den 


— heard, obenbin vernommen. To part — Handen se.) eutſchlüpfen, eutgleiten; cout, 
Witt .., leicht Etwas aufgeben, fahren herausgutichen, herausſchlüpfen. 2. t a) ene: 


laſſen. 
Slightmesa, enge, e. 1. 


Eindrucks c.). 3. 


bets). 


[idstigéen, 
die 
Schwache, Dünne. 2. + die Schwache eines 
die Nathinſſigteit (Lau- ſchlüpfen, entialleu. 3. 

Tiache eine leichte Bewegung machen) gteu 


b) (ont) Einem eutſchlüpfen, 
entüabreu (wie ein Wort ꝛc.); % — our 
of the memory, denn Gedächtuiſſe rut: 
(aus einer glatten 
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ten; abflieſen (v. Waſſer ꝛc.). 4. gleiten, abe 
gleiten, ausgleiten. 5. t a) gleiten, fehlen: 
untergehen. b) (im Reden) ſich verſchnap⸗ 
peu. 6. ſchleichen; (away) a) ſich fortſchlei⸗ 
chen, davon ſchleichen, wegwiſchen. b) ß nicht 
bei einander bleiben (ſich zerſtreuen). 7. t 
(in, into) ſich einſchleichen Gn, v. Irrthuͤ⸗ 


mern). b) (away) verfließen, verſtreichen (b. 


der Zeit!. e) (by) verſtreichen (v. der Zeit). 
2. a) Use the most proper methods to 
retain the ideas you have acquired, 

for the mind is ready to let many 

of them slip. Warts. . 

To let slip, loslaſſen (die Hunde). 

To slip down, hinunterſchlüpfen, (ids 
hinunterſchleichen. E 255 
To slip off, abfallen. That the water 
may — them, damit das Waſſer davon abe 

fließen möge. 

To slip out, herausſchluͤpfen. 

Slip, ». a. l. ſchlüpfen machen oder 
laſſen. 2. t a) heimlich, unvermerkt zuſtecken, 
beibringen; to — money into one's hand, 
Einem unvermerkt Geld zuſtecken. by (into) 
unvermerkt ſchütten (in), heimlich ſtecken, 
fallen lagen (in). e) (out) fahren laſſen, 
fallen laſſen (ein Wort). d) fahren laſſen. 
entſchlüpfen laſſen, verſäumen. 3. Einen une 
bemerkt verlaſſen, Einem entſchtüpfeu. 4. 
los laſſeu; to —, to let —, [Waidmſpr.] We 
fen (Hunde). 5. durch Ziehen od. Reisen 
abſondern, abreißen; abſtreifen, abwerfen, 
abſchütteln, (auch mit off) abſchütteln, abe 
brechen (Blumen ꝛc.); (off) ausziehen (die 


Schuhe). 6. mißgebären, fallen laſſen (v. 

Thieren). 

3. Lucentio slipp'd me like his grey- 
hound. Samak. 


To slip beans out of their skin, Sole 
nen ausbrechen, aushülſen, ausſchoten. Te 
slip a cable, [Mar.] ein Ankertau fahren 
laſſen und nebſt dem Anker verloren geben. 

Prov. To slip one’s neck out of the 
collar, den Kopf aus der Schlinge ziehen. 

To slip om, hurtig anziehen, (einen 
Schlafrock) anwerfen, ſchlüpfen, ſchliefen in 

To slip over, übergehen, nicht berühren. 

To slip over the main points of a sub- 
ject. N 

Slip, .. I. bas Gleiten, Ausgleiten, 
Glitſchen, Abglitſchen, der Fehltritt. 2. t 
der Fehltritt, Fehler; das Verſehen, 3. eine 
Schlinge, Schleife, womit die Jagdhunde 
gehalten werden. Suk. 4, f 088 Eutwiſchen, 
Eutſchtüpfen. To give one the —, Einem 
heimlich entwiſchen, Einen im Stiche laſſen, 
ſtetzeu laſſeu; to get the —, einen Korb des 
kommen, durchfallen. 5. der Zweig, das 
Setzreis, der Setzling, Ableger, das Spröß⸗ 
den, der Stängel. 6. a) ein langes ſchmales 
Stück, der Streifen, das Stückchen; — of 
paper, der Streiſeu, das Stück Papier, die 
Note, das Zettelchen, der Zettel; it is but a. 
—, es it nur ein Darm. b) (tadelnd) der 
Schwanz, Außaug (einer Schrift), Zuſatz. 7. 
[Deve] die eine, Schuur; ein Bündel Garn. 
8. T (ehm,) ein falſches Stück Geld. Snak. 
9. [Oertl.] der Schliff, das Schleiſſel, Praor. 
10. F der Schnürleib. 11. [Mar.] ein nag 
dem Meere geueigtes, zum Ein- u. Aus- 
laden der Güter u. zum Schiffbanue paenies 
Ufer. 12. [Rew Port] eine Oeffnung zwiſchen 


ſpatten Gm. 
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Werſten, Kais od. in einer Docke, 13. [Nord⸗ 
em.) ein langer Sitz in Kirchen, ein enger 
Kirchenſtuhl. 

To make a slip, einen Fehltritt machen, 
einen Fehler begehen. — of memory, der 
Gedächtnißfehler. By - of memory, aus 
Vergeſſenheit. — of the pen; der Schreib⸗ 
ſehler. — of the press, der Druckfehler. A — 
of thyme, or rosemary. ein Sprößchen 
Thymian, ein Nosmarinſtängel. 

Slip-board, der Schieber, das Schiebe 
bret. —-hnot. die Schleife, welche ſich zu— 
zieht, der verterene Knoten. --shod, . 
hinten niedergetretene Schuhe tragend, in 

hinten niedergetretenen Schuhen einhergehend. 
in Schlarfen. 2. f nachläſſig won der Scpreib— 
art ꝛc.). - shee. J. der hinten niedergetre— 
tene Schuh, die Schlarfe. Schlarre, Schlorre. 
2. die Schlarfe, der Pantoffel. — string 
—-thrift, + der Berſchwender. 

Slippa, slip‘pa. . I Nrchtsſpr.] ein 
Lehngut, worauf die Verbindlichkeit haftet, 
des Königs Sleightiges zu halten. 

Slipper, slip’ pair, (angelſ.) #. 1. der 
Pantoffel, die Schlarſe. 2. eine Art Schürzchen 
für Kinder, das Kinderſchürſchen. 3. [Bot. 
der Pipau „Crepis I.). 4. das eiſerne Quer 
verbindungsſtück bei Eiſenbahnen; eine Art 


eiſernen Schiebers od. Schloſſes. 5. T ein 
kängliches Nachtgeſchirr. 

Lady's slipper-stirrups, Panteffets 
ſteigbügel für Frauen. Lady's -, das Pans 
töffelchen. lwaune. 


Slipper bath. eine blecherne Bade: 
Slipper, adj. f ſchlüpfrig. 
Slippered, slp’purd. adj. mit 
Pantoffeln, Pantoffeln tragend. 
Slipperily , slip’purelé, adv. 
ſchlüpfrig, auf eine ſchlüpfrige Weiſe. 
Slipperiness, 
1. die Schlüpfrigkeit. 2. t die Unbeſtändig⸗ 
keit, der Unbeſtand, die Ungewißheit. 
The slipperiness of the tongue, die 
glatte Zunge. 
Slippery, slip‘pare, adj. 1. ſchlüpf⸗ 
rig. 2. k ſchluͤpfrig, gefährlich, mißlich. 3. 
ſchtuͤpfrig, glatt. 4. 4 a) veränderlich, unge⸗ 
wiß, unbeſtändig. b) in ſeiner Wirkung nicht 
gewiß, unſicher. 5. 1 a) ſchwankend (nicht 
ſeſt ſtehend). Snax. b) frei, frech (Zunge ꝛc.). 
e) lunkeuſch, lüſtern) nicht grauſam (won 
Weiber). 
4. b) One sure trick is better than a 
hundréd slippery ones, ein ſiche⸗ 
rer Streich iſt beſſer als hundert, die 


N abglirſchen. 
Slipping, alip“ping. 4. das Schlü— 
pfen. —-knot. die Schleife. glatt. 


Slippy, slip’ pe. aa + ſchluͤpfrig, 
Slip-slop, siip’slop, 3. o l. der Gus 
"fel, das ſchlochte Getränk. 2. die ſchlechte, 
ſehterhafte Sprechart. 

Slish, slish. adv. And — and slash, 
u, ritſch u. ratſch, u. klitſch klatſch. 

Slit, stir, (angels. stitan) praet. slit; 
“pp. slit, slitted, v. a. I. ſchlitzen, ſpalten, 
onfſchugen; to — open, aufſchlitzen; (into) 
2. (überhaupt) durchſchneiden; 
1Eiſenſabr.] ſpalten, zainen; Stitting- 
will, der Zainhammer, Stabeiſenhammer. 

lit, ». u ſich ſpalten. 


slip/purénes „ 3. e) 


(Ritze. 
lit, 2. der Schlitz, Niß, die Spalte, 


SLO 
Slit-grafting. (Gartenk.] das Pfro⸗ 
pfen in den Spalt. [ſpaltet. 
Slitter, li'tür. 3. Einer, der ſchlitzt, 
Slive, live v. u. [Oertl.] ſchleichen, 
herumſchleichen; prea herumtrödeln. 
Sliver, sliwür, (angelſ. slifan) v. a. 
1. ſchleißen, ſchleißen machen, reißen, ſchlitzen, 
palten. 


chen. 

Sliver, . der abgeriſſene, abgebro⸗ 
chene Aſt od. Zweig; ein langes abgeriſſenes 
od. abgeſchnittenes Stück; (Schottl.] die 
Schnitte (Rindfleiſch ꝛc.). 

Sloan, [Oertl.] slo ven-, 

Sloat, slore. (v. ſchließen; dan. slut- 
ter) s. Sloats, pl. das (Wagen rc.) Geſtell. 

Slobber, siob’bar, ſ. Slabber. 
Slobbery. adj. feucht, naß. 

Slock, Aök, v. a. + löſchen; ſ. Slake 

Sloe, 0, caugelf. slag, sla) 5. [Bot.] 
die Schlehe (Prunus spinosa) 

Sloe- tree, der Schlehdorn, Schlehen⸗ 
baum, Schwarzdorn. liug - word. 

Slogan, (cchott. ) war- ery. gather- 

Sloom; sloom, 3. (+ od. Oertl.] der 
Schlummer. — Sloom'y, adj. lit oder 
Oertl.] laugſam, träge. 

Sloop, sloop, (hol. sloep. Schlupe) 
5. [Mar.] die Schlupe, Schaluppe, Jacht, 
Schute. ſchiff 

Sloop of war, die Korvette, das Renn: 

Slop, slop. (verwandt mit ſchleppen, 
lap) v. 4. gierig trinken, hineingießen, ſaufen. 

Slop, (ſchlapp) 3. I. a) (gewöhnt. im 
pl.) die Schifferhoſe, weite Hole, weite Ma⸗ 
troſenhoſe, Pumphofe, Matroſenkleidung, 
pl. Stops, die Schifferhoſen, weiten Hoſen; 
(daher) b) pl. fertige Kleidungsſtücke. Suax. 
pl. 5, od. —-clothes, das Gepäck der 
Matroſen. 2. das ſchlechte Getränk, elende 
Geſöff; der widrige Arzneitrank. 3. das auf 
einem Tiſche od. Boden herumge ſchüttete 
Waſſer, die Lache, Pfütze; der durch eine 
verſchüttete Flüſſigkeit eurſtandene Flecken, 
Schmutzflecken. 

Stop-basin, der Spülkumpf, Spülnapf. 
maker. der Matroſenſchneider. — 
die Bagagekammer der Matroſen. 
— seller, Einer, der fertige Kleider, be: 
ſonders für Matroſen, verkauft. — shop. 
die Kteiderbude. 

Slope, sidpe. (v. lat. labor, engl. 
slip) „dj. + abhängig, ſchief, ſchräg. 

Slope, s. I. die Schräge, ſchräge, 
ſchirfe Richtung od. Flache. Ww die Abdachung, 
der Abhang (eines Berges). 3. der ſchräge 
Ausſchuut, die Ausſchweifung (au Klei— 
dern ꝛc.). 

Slope, v. n. ſchraͤg gehen, ſchief od. ab⸗ 
haͤngig ſein, einen Abſchuß haben. 

Slope, v. a. 1. ſchräg machen, ſchief, 
abhangig machen; neigen, ſenken. 2 frag 
ausſchneiden, ausbogen, ausſchweifen (ein 
Kieid de.). 

Slape arms! Miiit. ſenkt das Gewehr! 

Slopeness, Apelnes. 2. + die 
ſchieſe Nichtung, Schräge, Abſchuͤſſigkeit; 
Abdachung. Böſchung, der Abhang. 
Slope ise, pe vite, adv. frag. 


ſchief. 


room, 


2. (überh.) ſchneiden, zerſchneiden, 
abſchneiden, in Scheiben ſchneiden; abbre: v 


Sloping, si6‘ping. adj. ſchrag, ſchieſ,] Lord is merciful, 


SLO 
To make sloping, abhingig machen, 
abdachen. lſchräg, abhängig. 


Slopingly, l“ pingle, adv. ſchief, 

Sloppiness, slop’pénes, . die 
Näſſe, der ſchmutzige Zuſtand. 

Sloppy, slop‘pé, (v. slop) adj. naß 
(wie der Boden), ſchmutzig, forhig- 

Slot, slot, oll. sluiten; ſchließem) 
a. [T od. Oertl.] (eine Thür) zuwerfen. 
Slot, . 1. ein breites flaches Stück 
Holz. 2. (angelſ. slaetinge) die Fährte eines 
Hirſches. 

Slotla, sloth, (angels. slae wih) 3. l. 
die Trägheit, Faulheit. 2. die 7 
3. [Zool.] das Faulthier. 

Sloth, v. n. + faulenzen. 

Slotlaful, th'fül, adj. träge, faul, 
fahrläſſig, verdroſſen. [Ruhe leben. 

To live in slothful ease, in träger 

Slothfully , sloth’file, adv. träge, 
ſaul, verdroſſen. 

Slothfulness, sidih'iaines, 2. die 
Trägheit, Faulheit, Verdroſſenheit. 

Slottery, slor'me, (ſchtotterig) 
adj. + 1. ſchmutzig, unſauber, nicht geputzt. 
2. naß, ſchmutzig. lſchlottern. 

Slouch, slöötsh, (v. lag, slug) v. n. 

The slouching manner of a booby, 
die ſchlorterige Manier eines Tölpels. 

Slouch, v. a. niederdrücken, (den 
Hut ꝛc.) ins Geſicht drücken. 

A slouched hat, ein Hut, der über die 
Augen herabhangt. 

Slouch, ». I. das Schlotterige, Schwer⸗ 
fällige (cim Gange ꝛc.), der ſchwere, traͤge 
Gang. 2. der ſchlotterige, ſchwerſällige, 
plumpe u. dumme meni dumme Hans. 

Slough, sli, (angelſ. slog) 2. I. die 
tiefe, moraſtige Stelle, Kothlache, Ppitze, 
das Moraſtloch; [Waidmſpr.] die Sühllache. 
2. aläf, a) ) die Haut, der Balg (einer 
Schlange). 6) 4 die Hülle. b) + die Hant 
eim Allgem.). Snax. e) der Schorf (auf 
einer heilenden Wunde). d) die ſchwammichte 
Subſtanz in den Ochſenhörnern. e) der Dund 
in Steinkohlengruben. 

Slough, lüff, ». v. [Chir.] (auch 
mit off) ſich vom gefunden Fleiſche abiöſen. 

Slouglay, len é, adj. moraſtig, jum: 
pfig, moderig. 

Sloven, shiv’ ven, chon. stof) s. der 
nachläſſig gekleidete, ſchmutzige Menſch, 
Schmutzhammel, Schmutzige. 

Slovenliness, shiy'venlenés. 6. 
die Unreinlichkeit, der Schmutz; die Nachlaß⸗ 
ſigkeit. 

Slovenly, shy‘ yenlé, adj. ſchmirtzig. 
ſchlumpig, uureinlich. 5 

Slovenly, «adv. nachläſſig, liederlich. 

Slovenry , sluv‘vare. . f die Uns 
reinlichkeit. Snax. 

Slow, sid, (angels. slaw) adj. 1. nach⸗ 
läſſig, unthatig, faul, träge. 2. langſam, ay 
(nicht ſchnell, z. B. ein Fluß, das Wachs, 
thum, eine Bewegung ꝛc.). b) (v. Menſchen, 
Thieren). e) ſchleichend (Gift, Fieber ꝛc. J. 
d) (v. der Zeit). 

Slow of speech, — of tongue, eine ſchwere 
Sprache, eine ſchwere Zunge habend. The 
elock or watch is —, die Uhr geht nach. A 


labhängig, aoſchüſſig. — wi., ein langſamer Verſtand, Kopf. The 


to anger, der Herr it 


W 


r 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nör, gét, Sil, clädd. Tahe, tab, fail. thin, THis. 8 93 
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barmherzig, geraͤth nicht fo leicht in Zorn. 


He that is — to wrath is of great under- 
standing, {| wer geduldig iſt, der iſt weiſe. 
of payment, nachlaſſig im Bezahlen. The 
Trojaus are not — to ete., die Trojaner 
zögern nicht zu ꝛc. 

Slow-back, der träge, faule Menſch, 
Faulpely.—-gaited,—-paced,—-pacing, 
A. laugſam einhergehend, mit tangfamen 
Schritten. 2. + ſchleichend (v. Uebeln ꝛc.). 
—-witted, einen langſamen Kopf habend. 
worm, die Blindſchleiche. —- worm. 
sloe-worm, ein auf den Blättern des 
Schlehdorns ſich vorfindendes Juſekt, das 
ſich oft häutet u. verſchiedene Farben an⸗ 
nimmt. hinziehen, aufhalten. Suan, 

Slow, v. a. + verzögern, verlängern, 

Slowly, sl lle, adv. 1. träge. 2. lang: 
fam, 4) (nicht ſchuell). b) (ſpat). 

le determines slowly, er entſchließt 
ſich ſchwer. He learns —, er lernt langſam, 
ſchwer. 

Prov. Great bodies move slowly, Lang: 
fant kommt auch ans Ziel. 

Slowness, lues, 2. I. die Trägheit, 
Unthätigkeit. 2. die Laugſamkeit (einer Be— 
wegung, einer Perſon). 3. der Zuſtand, da eine 
Perfor ſchwer zu überzeugen, zu rühren iſt. 
4. 1 die Unempfindlichkeit des Herzens). Bent- 
Ley, 5. der Aufſchub, die Berſpätung. 

To increase the slowness ef death, 
um den Tod hinanszuſchieben. 

Slubber, slub‘/bur, v. a. T u. 0 1. 
nachläſſig verrichten, obenhin thun; to — 
over, obenhin hudeln, hinhudeln (eine Sache); 
to — up, nicht beachten, vernachläſſigen. 2. 
nachläſſig u. auf eine ſchlotterige Weise be: 
decken. 3. beſudeln, beſchmutzen. 4. + beflecken. 

A man slubbered over with a certain 
rude and clownish faslrion, ein Menſch, der 
eine gewiſſe rohe u. bäueriſche Manier über 
geworfen hatte. 

Slubber, v. u. + haſten, haſtig fein. 

A slubbering speed, eine haſtige Eile. 

Slubberingly, shab‘bininglé. adv. 
T u. 6 auf eine nachläſſige, hudelnde Weise. 

Sludge, shidje, (angeil. siog; holt. 
lyk) 3. Il. der Schlamm, Koth. 2. (Mar. | 
Eis, wie dicker Honig, das in dieſem Zuſtande 
einem Schiffe wenig hinderlich ijt. Erz. 

Sleds, slidz, . [Min.] halbgeröſtetes 

Slue, ald, v. . I Mar.] umdrehen, 
herumdrehen, um eine Achſe drehen, drillen. 
To - a boom, eine Leeſegelſpiere in ihrem 
Bügel herumdrehen. 

Slug, slag. (verwandt mit slack, slug- 
gard; w. Hag) a. 1. der Mößiggänger, Fant: 
enzer, langſame, ſchwerkaͤſtige, träge Menſch. 
Zauderer. 2. das ſchwerfällige Ding, (ber. 
das ſchwer ſegelnde Schiff. 3. die nackte 
Schnecke. 4. die als un verkäuflich liegen ges 
bliebene Waare, (der Ladenhüter. 5. der 
Klumpen. 6. t das Hindernigß. Bacon, 7. 
(ein Stück Metall, das geſchoſſen wird) der 
Poſten. 

Sing-a-bed, + der Langſchlaͤfer, Sie, 
benſchläfer. —-anail, die Wegſchnecke. 

Slug, ». n. * ſchlottern, ſchleudern; 
traͤge fein, müßig gehen, Nichts thun, faul 
enzen, zanderu. 

To slug it, den Faulenzer machen. 
Slug, v. a. träge, faut machen. 


SLU 

Sluggard, slig’giird, . der Mis 
ßiggänger, Faulenzer, Träumer. 

Sluggar , adj. träge. 

Sluggardize, slig‘girdize, o. a. 
+ trage, faul machen. 

Sluggish, sig’gish, adj. l. träge, 
faul, ſchwerfallig, träumeriſch. 2. t a) träge 
(v. der Materie). b) träge, laugſam (v. einem 
Fluſſe ꝛc.). 

.Sluggishly, slüg-gishid, adv. trage. 

Sluggishmess, shig’gishués, 3. l. 
die Trägheit, Faulheit, Schwerfälligkeit. 2. 
t a) die Tragheit eder Materie). by die Träg— 
heit, Langſamkeit (eines Fluſſes ꝛc.). [s ish. 

Sluggy, üg'gé, adj. + f Slug 

Sluice, slüse. dhol. stuis; Schleuße; 

Sluse, Hſchw.sluss; DAN. sluse, 
fr. écluse) 2. J. F die Schleuſe, das Siel, 
(an Seen, Fiſchteichen) das Schutzbret, die 
Schütze, der Schutz; der einer Schleuſe ent: 
ſtürzeude Waſſerſtrom; (daher) 2. t das Thor, 
die Quelle. 

2. Each sluice of affluent fortune open'd 
5 soon. Harte. 

Sluice-keeper, der Schleuſenmeiſter. 
- master, der Schleuſenmeiſter. —-mo- 
ney, das Schleuſengeld. 

Sluice, (e. a. + l. ablaſſen, durch eine 

Sluse, ee ausfließen laſſeu. 2. 
1 (out) ausſchwemmen, wegſchwemmen. Suan. 
— v. n. herausſtrömen, ſich ergießen. 

Sluiey, sse, ( adj. ſtrömend, in 

Slusy, 5 Strömen herabfal— 
feud. — rain, der Platzregen. 

Slumber, stam‘bur, (angel. stu 
merian; ſchluümmern) v. u. I. leiſe od. leich: 
ſchlafen, ſchtummern. 2. (überh. u. bey. F u. 5 
ſchlafen, ruhen. 3. t ſchlafen. 

3. Why slumbers Pope? Youne. 

Slumber, ». 4. l. einſchlummern, 
einſchläſern. 2. 1 t eiuſchläfern, betäuben 
(das Gewiſſen). SPENSER. 

Slumber, 3. I. derleife, leichte Schlaf, 
Schlummer. 2. der Schlaf, die Nuhe. 

Slumberer, slüm'barür, 3. der 
Schlummerer, Schlummernde. 

Slumbering, stuw biasing. 2. das 
Schlummern, der Schlummer. 

Slummberous, staw‘viriis. (adj. l. 

Slesmbery, stam bare. 5 en: 
ſchlummernd, einſchlafernd, zum Schlafe ein 
ladend. 2. ſchlaſend Suan. 

Sluanp, ümp. (ſchlumpen) e. u. pidy 
lich in das Wager od. in den Kosh falten, 
plumpen. : 

Slung, slang. praet. u. pp, v. Sling 

Slunk, siungk. proetu.pp.v.Slink 

Slur, shir, (oll, slordig) v. a. J. Gr: 
was übergehen, über Etwas leicht hinweg— 
gehen. 2. beflecken, beſchmutzen, beſudeln. 3 
(die Würfel) kueipen. 4. + prellen, anführen, 
hintergehen, betrügen. 5. Muß.] (die Noten 
ſchleiſen. Etwas weis machen. 

To slur a thing upon any one. Einem 

Slur, - I. der Flecken, Fleck, Schaud— 
fleck; Tadel, Vorwurf; Verweis. 2. der Pfiff 
Streich. Poſſen. 3. [Muſ.] das Schieifzeichen, 
der Bindeſtrich. 

A slur to the reputation, ein Flecken 
am guten Namen. 
one. Einem einen Poſſen ſpieten, Einem eins 
od. Etwas anhängen. 


To put a — upon any 


SMA 


Sluse, ſ. Sluice. 

Slash, slash, b weicher, fluͤſſiger Roth 

Slut, slit, (Schlute) s. l. die Schlampe, 
Schlumpe. 2. das Menſch. 

Sluttery, slit'tiré, . die Schlam— 
perei, Schweinerei, Sudelei, Unreinigkeit.. 

Sluttisha, stavtish, adj. I. ſchlampig, 
ſchmutzig, unreinlich. 2. + megendaft, bubs 
leriſch, huriſch. — ade. Slut“ tis hy. ſchlam⸗ 
pig, ſchmutzig. 

Sluttishiness, shit'tisinés, 2. die 
Schlamperei, Schweinerei, Schmutzigkeit, 
Unreinlichkeit. [terlijtig. 

Sly, sil, (schlau) adj. ſchlau, tijtig, pins 

A sly blade, ein feiner Fuchs. 

Sly- boots, © der Schlaue, der ſich 
dumm ſtellt, der ſchlaue Kamerad. 

Slyly, N 

Slyness, § 

Si pe, (ott. to fallover, awa 
wet furrow from the plough. 

Sarasa’, (ſchott.) small, 

Smack, smak, (w. ysmac; angelf. 
smaeccan, Holl. smaaken; ſchmecken) v. u. 1, 
(gut, übel 2c.) ſchmecken. 2. t (of) ſchmecken, 
riechen nach... (Etwas davon an ſich haben). 

2. All sects, all ages smack of this vice, 
allen Sekten ꝛc. ijt dieſes Laſter eigen. 
Snax. 

It smacketh like pepper, es ſchmeckt 
nach Pfeffer. 

Smach, s. l. der Geſchmack (einer 
Frucht ꝛc.). 2. t a der Beigeſchmack; Wns 
ſtrich. b) ein Wenig, ein Mundvoll, ein Biß⸗ 
chen, ein Schluck, der Biſſen. 3. der gute, 
angenehme Geſchmack. 

That has an ill smack with it, dies hat 
einen ſchlechten Geſchmack. To have a of. a 
t ſchmecken nach... To have a little — of 
learning. einen kleinen Auſtrich von Gelehr⸗ 
ſamkeit haben. He has still a — of his cour. 
try-speech, ſeine Mundart klebt ihm noch an. 

Smack, e. u. ſchmatzen (beim Küſſen, 
Eſſen ). Kuß. 

A smacking buss, ein ſchmatzender 

Smack, v. a. l. ſchmatzen, abſchmatzen, 


ſ. Slily, Sliness. 


laut küſſen. 2. knallen, klatſchen machen. To 


— a whip. mit einer Peitſche klatſchen. 

Sanack, c. das Schmatzen; der Schmatz 
laute Kuß). 

Sanack, . der Klatſch, Peitſchenhieb, 
die Patſche. A — on the face, eine Mauls 
ſchelle. 

Smack, . [Mar.] die Schmackle). 

Smack-sail, das Schmackſegel. 

Smachker, smak‘kur, s. der Schme⸗ 
ckende; Schmatz; Klatſch. 

Smachering, «mak‘kicing, . # 
dae Gelüste, die Sehnſucht. [lüſten nach. 

To have a smackering after... ges 

Smacking , smak‘ing, adj. A 
breece. ein günſtiger Wind. 

Small, mal, (angelſ. smael, amal) 
adj. 1. ſchmal, gering. 2. klein, a) (nicht 
groß). b) fein. e) (der Zahl nach). d) (einen 
geringen Grad der innern Stärke habend). 
e unbedeutend. f kurz. 3. dünn, a) (nicht 
dicht). be (nicht ſtark) leicht, ſchwach (von 
Bler ꝛc.). 4. fein, zart, ſanſt (v. der Stimme ꝛc.). 
5. (gemein, niedrig. 

A small matter, a — thing. die Kleiuig⸗ 
keit. — price, — rate, die Wohlfeilheit, dez 
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geringe Preis. At a — rate, wohlfeil. The| shine smarter, die Sterne ſcheinen lebhafter 


= cards, die niedrigen Karten (im Spiele). 


Smart, . I. der körperliche u. geiſtige) 


— beer, Düunbier, Halbbier. — arms. tieine[ Schmerz; das Brennen, die Schärfe. 2. ( 
Waffen. A man of — means, ein Mann, der der Stutzer. 


wenig Vermögen beſitzt. To look —, unbe⸗ 
deutend ausſehen; verlegen ſein, ſich ſchämen. 
— money, kleines Geld, Scheidemünze. — 


lots ef merchandize, einzelne Waaren-Ab⸗ 
theilungen, Parzellchen. u 
Small-eapitals, 3. pl. [Typogr.] die 
Kapitälchen. —-ehase, Typogr.] die kleine 
Ferm. - beer, das Dünnbier, Halbpbier. 
—-clothes, . pl. (kurze) Beinkleider. — 
coal, kleine Holzkohlen (das Feuer anzu— 
machen); Schmiedekohlen; kleine Kohlenbröͤckel, 
das Kohlengeſtübe. —-craft, ein kleines 
Fahrzeug, kleine Fahrzeuge; ein Leichterſchiff, 
Leichterſchiffe; das Takelwerk, die Fiſcher⸗ 
werkzeuge. —-poOX, die Blattern, Kinder: 
blattern, Pocken; — shell, die Pockenpor— 
zellane. — queen, eine Art vorzüglicher 
Maulbeerbäume. — shot, der Hagel, das 
Schrot. - stone, ein Demant unter einem 
Karat. - talk, das Geſchwätz, Geplauder. 
—-teoth-comb, der enge Kamm, Staub⸗ 
kamm. — trinkets, . pl. der Plunder, 
Lumpenkram. —- wares, —-goods, s. pl. 
[Handel] nürnberger Waaren; Bandwaaren. 
wise, leichter Wein. leiner Sache. 
Samall, «. der ſchmale, dünne Theil 
The small of the sword, die Schwäche 
eines Degens. The — of the leg, der Fuß 
unter der Wade. The — of the back, das 
Kreuz, Nückkreuz. 
Samal, v. a. + klein machen. 
Ssnallage , smallidje, s. Bot.] die 
Wa ſſerpeterſilte. [ſchmal, klein od. dünn. 
Semmllis li, smallish. adj. etwas 
Smaliness, smili'nes, 9. 1. die 
Kleinheit. 2. das unbedeutende, die Unbedeut: 
ſamkeit. 3. die Dünnheit, Dünnigkeit. 4. die 
Schwäche (der Mangel an Stärke). 5. die 
Feinheit, Zartheit, Sanftheit (einer Stimme). 
The smallness of trouble or pain, der 
kleine Kummer od. Schmerz. — of mind or 
intellectual powers, die Geiſtesſchwäche. 
The — of the sum, die kleine, geringe Summe. 
The — of the weight, das geringe, unbe— 
deutende Gewicht. The — of the charge, die 
geringen unkoſten. The — of an affair, die 
unbedeutende Sache. [kaum. 
Smnally, smalle, adv, F wenig; gering, 
Sanrarkt, malt, (it. smialto) 2. [Hüttenb.] 
die Schmalte. 
Smalt-house, das Schmaltwerk. 
Smaragd, smär'àgd, (gr.) 2. [Mis 
neralg.] der Smaragd. [ſmaragden. 
Smaragdine, smarag'din, «adj. 
Smaragdite, smarag‘dicze, 6. [Mi: 
weralg.] der Smaragdit. 
Sanaris, smaris, (gr. W.) 2. (Sd: 
thyol.] der Bigting, die Rothfloſſe. 
Senurt, smart, (hol, smert; Schmerz) 
adj. l. a) ſchmerzhaft (ſchmerzlich ). b. 
beiend, ſtechend, ſcharf. 2. t ) ſcharf, 
beißend, ſpitzig, kauſtiſch. by cheftig) lebhaft 
Schmerz, Geſecht, Stoß ꝛc.). e) lebhaft cans 
ter, friſch). d) friſch (v. Winde). e) (ge⸗ 
MBE, geſchniegelt. 
To give too smart a stroke, einen zu 


chmerzhaften Schlag verſetzen. To be rather 


„Etwas zu lebhaft ſcherzen. 


You will have the smart of it, ihr wer 


det es büßen müſſen, es zu bereuen haben. 


Smart- money, IJ. das Schmerzengeld 


(das Matroſen u. Soldaten fur empfangene 


Wunden erhalten). 2. das Reugeld, der Rew: 


kauf. —-ticket, das Seugnt das ein 
: 9 , 


Schiffskapitän einem verwundeten, verſtüm. 
melten Seemanne ausſtellt, um in das Dor 


piral von Greenwich aufgenommen zu wer: 
den. —-weed, [Bot.] das Floͤhkraut. 


Smart, v. n. 1. ſchmerzen, weh thun. 


2. Schmerz empfinden. 3. f leiden. 


You shall smart for it, ihr ſollt es em: 


pfinden. A rod will make one —, man ſpürt 
die Ruthe wohl. 


(machen. 
Smarten, smar‘in, v. a. + lebhaft 
Sinarting, smart‘ing, s. das Schmer⸗ 


zen. lvergehen. 


Smartle, smar’tl, v. u. + to — away. 

Smartly, swärt'le, adv. L. fdymery: 
haft, heftig. 2. t ar ſcharf, brißend. b) leb⸗ 
haft efriſch, heftig). ©) (geputzt. 

Samartmess, smatines. 3. I. das 
Schmerzhafte, die Heſtigkeitceines Schlags ꝛc.. 


2. t a) die Schärfe, das Beißende (des Wipes 
ꝛc.). b) die Lebhaftigkeit. c) (das gepugte 


Auſehen, die ſchöne Kleidung. 

Sanasia, smash, (ſchmeißen) v. a. jer: 
ſchmeißen, zerſtoßen, zerbrechen, zerdrücken. 

To smash to pieces, in Stücke zer— 
ſchmeißen. [Zerbrechen. 

Smash, s. das Zerſchmeißen, Zerſtoßen 

All to smash, in tauſend Stücken. Al 
at a —, auf einen Schmiß. 

Smatct, smatsh, (v. smack) 3. J. 
[+ vd. 8] der Geſchmack. 2. t der Auſtrich 
(v. Gelehrſamkeit ꝛc.) 3. [Ornith.] der große 
Steinſchmätzer. 

It you have some smatch of honor, 
wenn Sie einiges Ehrgefühl haben. 

Smatter, smattar, (dan. smatter 
o. u. I. eine boverflächliche, unvollkommen 
Keuntniß von einer Sache haben. 2. ober 
flächtich, ohne Kenntuiß über Etwas ſprechen 
plaudern, von Etwas reden. 

Sinmmtter, s. die oberflächliche, ſeicht, 
Keuntniß (von Etwas). 

Simmt terer, smat'tirar, 2. der Halb. 
wiſſer, Einer, der nur eine oberflachliche 
Kenurniß von einer Sache hat. 

Simattering, mating, s. du 
oberflächliche Keuntulß. 


He has got a smattering of Latin, 


er verſteht ein wenig Latein. 

Smear, meer, (angelſ. smeriau, smi 
rian) b. a. 1 (with) ſchmieren, beſchmieren 
(mit). 2. f beſudeln, beflecken. SHAR 

Samer, . + die Schmiere, Salbe. 

Smear-dab, [Ichthyel.] der Ptattfiſch 

Sameary, west e. adj. > ſchiierig, 
fettig. [Schmie-Ente. Pfeif-Eute— 

Smet la, mes . 2. [Oruith.] de 

Smeckit, (hor smoked. 

Samectiter, sumck'tite, (gr. smektis 


2. [Miueralg.] der Seifenſtein, die Wailea 


Erde, der Fett-, Walkerthon. 


Sameetha, smnceth, v. 4. T becußen, 
The stars] ſchwarz machen. 
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Smeginatic, smégmat’ik, (gr.) adj, 
ſeifenartig; reinigend. 

Smell, smell, (altd. ſmellen) pract. 
u. pp. smelled, smelt, o. un. J (of, nach) 
riechen (v. Sachen). 2. + (of) riechen (nach;. 
Suak. 3. riechen (an Etwas). 4. + wittern. 

2. A report smells of calumny. Suk. 

To smell to, an Etwas riechen, Etwas 
beriechen. , 

Smell, v. a. I. riechen, an Etwas 
riechen. 2. t wittern; ſchnüffein. 

To smell a rat, o den Braten, die Lunte 
riechen. To — out, O auswittern (aufſpüren, 
ausfindig machen). 

Smell, . I. der Geruch (das Bermds 
gen zu riechen). 2. der Geruch (die Ausdün⸗ 
ſtungen der Körper, die durch die Nerven der 
Naſe empfunden wergen. : 

To have a good smell, gut riechen. 

Smell-feast, der Schmarotzer, unge⸗ 
betene Gat. —-powder, o Einer, der bes 
ſtändig Händel ſucht. —-smock, der vere 
liebte Geck, weibiſche Menſch. 

Simeller, amél'lüär, 2. 1, der Niecher, 
Riechende. 2. Einer, der riecht, den man 
riecht. 3. die Naſe. 

Simelled, 

Smelt,’ 

Smelling, smelling, 5. das Niechen, 
Wittern; der Geruch. 

Smelling- bottle, das Riechflaſchchen. 
cheat. der Blumengarten, das Blumen⸗ 
beet; der Strauß. —-water, das Riechwaſſer. 

Smelt, smelt, (angelſ.) 5. [Ichthyol.] 
der Stint, Stiutfiſch, Meerſtint. 

Stmelt, (ſchmelzen) v. a. ſchmelzen. 

Smelter, melt ür, 2. I. der Schmel⸗ 
zer. 2. der Schmelztiegel. lhütte. 

Smeltery, smeit’ are, s. die Schmelz 

Smelting, smelting, a, das Schmel⸗ 
zen, die Schmelzerei. 

S melting furnace, der Schmelzoſen. 
- house, die Schmelzhürte, das Schmelz⸗ 
haus. (der Schmergel. 

Smergel, smergl, . IL Mineraig.] 

Simmer, merk, (angel). smereian) 
o. u. auf eine alberne Art freundlich ſehen, 
greinen, lächeln, ſchmunzeln. : : 

To smerk upon. .; Einem zulächeln, 
Einen albern autachen. ' 

Gamewks, 2. das Lächeln, Schmunzeln. 

Smerk, i 

Smerlsy, smerk’c. 

Smerking, smerk ing, . das Qa 
ein, Schmunzeln, freundliche Geſicht. 

Smmerlin, smer'lin, 3. [Ichthyol.] dis 
Schmerle. t 

Smew, smu, 3. (Ornith.) die kleine 
od. weiße Nonne Mertzus albellus). 


Watt u. pp. v. Smell. 


5 adj. luſtig f loſe 


v. u. Blicke werfen, liebaugeln. 

Sanichering, suit kürlug. . das 
Liebäugeim, der verliebte, zärtliche Blick. 

To have a mie ker ing to , lieb⸗ 
äugetn mit ... 

Simichet,emikK Kl, Amin. b. S mock, 
ir das Harubhemd, Kragenhemd, Borhemd, 
das Kamiſölchen (der Weiber). : 

Smile, smile. (ichw. smilay ve u. J. 
lächeln, ſchmunzeln; ia — on, apan (r tad 
any one. Einen aulächeln, anſchmunzeln, 
Einem zulachelu. 2. t a/ lächeln, lachen cheltes 


Smicker, smik’kar, (ſchw. smiekra) 


n 


ied 


r 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét Fine, fin. Nb, möve, nér, got, dil, clad. 
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Verraͤtherei. —-loyalty, die Unterthaͤnig⸗ 
keit, Ergebenheit gegen die Weiber. 

Smock-faced, ein weibiſches Geſicht 
habend, jüngferlich, blaß. —frock, ſ. 
Gaberdine. [ fein. 

Smock, v. u. den Weibern ergeben 

He does not smoke but smocks, (ein 
Wort iel) er raucht nicht, aber er küßt. 

So-orchkless, smok'lés, adj. fein 
Hemd habend, ohne Hemd. 

Smoke, smöke, (angelſ. smoca, 
smec, smic; holl. smook; Schmauch) s. 1. 
a) der Schmauch, Naud. b) der Randy 
(Dampf, wäſſerige Ausdünſtungen). 2. + der 
Nauchtabak. 

To hang or dry in the smoke, räuchern. 

Prov. No smoke without some fire, 
fein Feuer ohne Nauch. 

Smoke black, der Kienruß. — dry, 
räuchern. —-jack, ein Bratenwender, der 
durch den aufſteigenden Nauch getrieben wird. 

Smoke, v. n. I. rauchen. 2. f a) 
(against) entbrennen egegen, v. Zorne Gor: 
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ausſehen). b) lächeln (günſtig fein); to — 
on, Einen aulächeln, Einem lächeln, günſtig 
fein. 3. lächeln (ein wenig lachen). 

To amile at, lächeln über .. She 
s mile d to see ete., ſie lächelte beim Wn: 
blicke ꝛc., fie lächelte, als fie rc. ſah. 

Smile, v. a. lächeln. 

Smile, 3. l. das Lächeln, der ſüße, 
freundliche Blick. 2. t (meiſtens pl.) a) das 
Lächeln (des Frühlings ꝛc.). b) das Lächeln 
(Günſtigſeim). 

Smiler, smi ‘Mir, s. der Lächelnde. 

Smiling, smiling, adj. lachend, 
laͤchelnd (freundlich, angenehm, günſtig). 

Semilingly, smi‘lingle. adv. lächelnd, 
mit Lächeln. (verdunkeln, beſchmutzen. 

Smireh,, smertsh, (v. murk) v. a. G 

Sanirk, ſ. Smerk. [S mite. 

Smit, smit, bisw. für smitten; ſ. 

Sanite, smite, (angels. smitan; ſchmei— 
ßen) praet. smote, pp. smitten, smit, v. a. 
1. ſchlagen, treffen, o ſchmeißen. 2. a) || fte: 
chen (o. der Sonne). b) (Einen) bezaubern, 
Jemands Herz verwunden, entflammen; tref- tes). b) To — along the field, über das 
fen, verwunden (Jemands Herz). e) Einen Feld flackern. Daypen. e) (for) leiden, ge: 
breit ſchlagen (Einem Geld rc. ablocken). 3. ſtraft werden (für Etwas). Suak. 3. (Tabak) 
(bef. I) ſchlagen, erſchlagen. 4. 1 l a) ſchla- rauchen, ſchmauchen. 
gen, züchtigen, ftrafen. b) ſchlagen, verder:| Smoking hot, brühheiß, ſiedendheiß. 
ben. 5. [Mar.] niederholen. Smoke , v. a. l. ſchmäuchen, rau: 

She has smitten you, fie hat Ihr Herz chern (Fleiſch ꝛc.). 2 räuchern (kranke Glie: 
bezaubert, Sie find von ihr bezaubert. der ꝛc.). 3. rauchen (eine Pfeife ꝛc.). 4. (durch 
Smitten with love, heſtig verliebt. Smit [Nauch bewirken) ſchmäuchen. 
ten with amazement, von Erſtaunen er: He smoked the Jesuits out of their 
griffen. Smitten with lunacy, mond nest, er rauchte die Jeſuiten aus ihrem 
ſuͤchtig. Neſte. 

Suite, v. u. 1. ſich heſtig hin unde Smoke, (ſchmecken) v. n. + riechen, 
her bewegen; to - together, ſchlottern (von wittern. Abbisox. — v. a. + auswittern, 
den Knien). 2. [ Falkn.] ſich den Schnabel ſausſpüren. Suak. 
wegen (v. Falken). Smoke, (gr. smocho) v. a. Einen 

Sinite, «. [Dertl j der Schmiß, Schlag. aufziehen, durchziehen, necken, zum Beſten 

Saniter, smi'tuc, . I. der Schläger. haben. ConGRreve. 
2. 1 die Fauſt. 3. [ Ornith.] die Klatſch ] Smokeless, sindke'lés, adj. nicht 
taube, der Klätſcher. rauchend, ohne Rauch. 

Sanith, smith, (angelſ. W.) . 1. der Smoker, smd/kir, . 1. der Nau 
Schmied. 2. + der Schmied. 3. der Schmied, cher, Tabakraucher. 2. der (Fleiſch-) Nau: 
Grobſchmied. [die Schmiedekunſt. cherer. [chige, räucherige Beſchaffenheit. 

Smith’s shop, die Schmiede. —eraft, Smokiness, smo‘Kenés, 3. die rau: 

Saunitla, v. a. + ſchmieden. Sumoky, smo‘ke, adj. l. ſchmauchig, 

Senishery, mlth'arè, 5. 1. die rauchig, räucherig, voll Rauch. 2. rauchend 
Schmiede. 2. die Schmiedearbeit, das Schmie- (v. Feuer ꝛc.). 3. rauchicht. 
dehandwerk. A smoky fog, ein rauchichter Nebel. A 

Smithfield, smith‘feeid, . Smith: |— house. ein Haus, worin es raucht. 
ſield (der Name eines Marktplatzes in; Smoldering, mnôld'üriug, ſiehe 
London). Smouldering. 

Smithfield-bargain, ein Handel, Ssnoor, I Oertl.] to smother. 
wobei verloren wird, wobei der Käufer ans} Smooth, smooTH. (angeiſ. smethe. 
geführt wird. — match, die Geldheirath, smoe th) adj. 1. glatt, eben. 2. t a) glatt 
Heirath aus Eigennutz. lden. (v. der Zunge ꝛc.). by fließend (Schreibart ꝛc.). 

Semithing, smith'ing, 2. das Schmie- e) fant (Rede ꝛc.). d) mild, ſauftmüthig, 

Gamithy, mE. 4. f l. die Schmiede. freundlich. 3. ſanft, weich, gelinde. 4. 
2. der Loͤſchrrog (der Schmiede). Bot.] glatt. 5. geglättet (v. Metallarbeiten). 

Seniting-Iine, suite ing - Une, . 6. geſchoren (v. wollenen Zeugen). 

[Mar.] ein Tau, womit das Beſanſegel nies To make smooth, glätten, ebnen. A — 
Lergeholt wird. [der Röthel.] way of painting, ein weicher, zarter, ſaufter 

Sonitt, mit, 85 die rothe Farbeerde, Pinſel. A notable — way of jesting, ein 

Sitten, smitta, pp. b. S mite. zarter Scherz. A skin, eine glatte Haut. 

Smittle, smit‘t, v. u. J Oertl.] an: Smooth-faeced, I. glatt von Geſicht. 

ſtecken (v. Krankheiten). 2. ſanft ausſehend, mild, freundlich, hold. 3. 

Smock, smok, (angelſ. smoe) 3. 1.) freundlich (Friede ꝛc.). — file, die Polir⸗ 
das (Weiber-) Hemd. 2. + (in Zuſammen⸗ſeile. — - gli ding, ſauft gleitend. —— 
ſetzungen) etwas die Weiber Betreffendes, haired, glatthaarig. - paced, leichten 
wriblich; J. B. —-treason, die weibliche Tritts, (v. Berſeu c.) fließend. tongue d, 


Tube, tab, fall. thin, THis. 
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glattzüngig eſchmeichleriſch). 

Smooth, s. das, was glatt iſt, der 
glatte Theil eines Dinges. 

Sanoothy, v. a. I. glatt, eben machen, 
ebnen, glätten, poliren, platten, bügeln; glatt 
hobeln (ein Stück Holz), glatt abrichten. 2 
t a) ebnen (den Weg ꝛc.). b) entrunzeln 
(die Stirne). e) wegräumen, heben (eine 
Schwierigkeit). d) mildern. e) befinitigen; 
ſtillen. 0 ſanſt thun, ſtreicheln, ſchmeicheln. 
Snak. g) fließend machen. h) beſchönigen 
(einen Fehler). 3. fant, weich machen. 

2. a) Thou, Abelard, the last sad office 
pay, 

And smooth my passage to the 
realms of day. Pork. 

2. g) In their motions harmony divine 
So smooths her charming tones. 
Miron. 
1. glatt ſtreichen. 2. 
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To smooth down, 
t mildern. To — a way, einen Weg ebnen. 
Smoothing speeches, Schmeichelreden. 
To — one up in the good opinion of etc., 
Einen durch glatte Worte in der guten Mei— 
nung der tc. erhalten. [S mooth, No. 1. 

Smoothen, smdsTH'n, eye to 

Smoother, smouTHur, s. I. der 
Glätter (Einer, der glättet). 2. „ 
der Polirſtein. [Glatten ꝛc. 

Smoothing, smooTHing, s. das 

Smoothing-iron, das Glätteiſen, 
Plätteiſen, Bügeleiſen. 

Smoothly, smooTile, adv. 1 
glatt, eben. 2. t a) fanft (fliesen ꝛc.). b) 
leicht (ohne Schwierigkeit). e) ſauft, unſchut⸗ 
dig (ausſehen). 3. fanfe, ſchmeichelnd, mit 
liebkyſender Rede. 

To act smoothly with any one, Einen 
mit Sanftmuth behandeln. 

Smoothness, môôTH'uès, 4. 1. 
die Glätte, Glattheit, Glattigkeit. 2. t a) die 
Glätte, Nuhe (des Waſſers ꝛc.). b) die Lieb⸗ 
lichkeit (des Weines ꝛc.). e) die Sanftheit, 
Weichheit (der Sprache). d) die Freundlich⸗ 
keit; ſanfte Rede. Suax. 

Smnote, smôòte, praet. v. Smit e. 

Smother, smürH'är, (ſchmoren; 
augelſ. methgiand v a. I. (auch mit up) 
(erſticken machen) erſticken. 2. t a) erſticken, 
unterdrücken. b) erlöſchen machen. e) (ap) 
überwältigen. 

2. b) Tos mother the light of the under- 
N standing. Hooxer, 

Smother, v.n. I. ſchmelen, dampfen. 
2. erſticken. 

A man had better talk toa post than let 
his thoughts lie smoking and smother- 
ing, ein Mann ſollte lieber mit einem 
Pfahle reden, als ſeine Gedanken rauchen 
und dampfen laſſen (d. h. unterdrücken). 

Smother, . l. der Nauch, Dampf. 
2. + To keep in -, to pass in —, unters 
drücken. Bacon, — {der erstictt, unterdrückt. 

Smotherer, smaTiieir. 4. Giner, 

Smouldering, amndi/durieg, 70 

Smoualdry, sméidre, 85 
DAN. smuler, smuller; ſchw. smola, smula) 


adj. dampfend, rauchend. 


Snug, smug, (ime) adj. [T oder 
Oertl.] ſchmuck, geputzt, ſauber, nett. 

Smeg, . a. + ſchmücken, putzen. To = 
one’s self up, ſich herausputzen. 12 
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Smugegle, smug’g), (ſchmuggeln; 
ſchw. smyga) v. a. I. (verbotene, accisbare 
Waaren) heimlich ein⸗ oder ausführen, ein⸗ 
ſchwärzen. 2. 1 einſchwärzen. 

Prov. To smuggle the coal, 
ſtellen, wenn es ans Zahlen kommt. 

Smuggle, v. u. Schleichhandel trei⸗ 
ben, ſchwärzen, ſchmuggeln. 

Smuggler, smug ‘gir, 2. 1. de 
Schleichhandler, Schmuggler 2. Aae 
ler ſchiff. 

Smuggling, smüg'gling, „ das 

Schwärzen, der Schleichhandel, die Schmug⸗ 
gelei. lſauber, nett. 

Smugly, sig’ le. adv. + ſchmuck, 


ſich arm 


* 


Smuguess, smug’ nes. 4. die Sauber 


keit, Nettigteit eim Anzuge), der Putz.“ 

Smut, smut, (angelſ.smitta; Schmutz) 
4. 1. der Schmutz, Kohlenſchmutz, Nuß. 2. 
1 die Soren. 3. der Schmutz Brand im Ges 
treide). 2. brandig machen (das Getreide). 

Simmt, v. a. 1. beſchmutzen, berußen. 

Sanut, v. n. brandig werden (vom 
Getreide). lberußen, ſchwärzen. 

Smutch, smitsh, v. a. beſchmutzen, 

Genuttily, müt' tele, adv. I. ſchmutzig, 
rußig. 2. 1 zotenhaft. 

To smuttily, Schmutzreden 
führen, Soren reißen. 

Simuttiness, smut’ ténes, 2. 1. die 
Schmutzigkeit, der Schmutz. 2.1 das Schmuh⸗ 
zige, 3 tenhafte, die Schmugzigkeit. 

Souatty, smüt'té, adj. I. ſchmutzig, 
rußig, räucherig. 2. t ſchmutzig, zotenhaft, 
unauſtandig, unfläthig. 3. brandig (vom 
Getreide). 

Smyrnian, smir‘nean, adj. [Geogr.] 
ſwyrniſch, aus Smyrna. a. I. der 
Smyrner. 2. [Bot.] das Liebſtöckel. 

Smack, snak, qu snatch gehörig) « 
1. der Antheil. 2. die kleine haftige Mahlzeit, 
der in Eile genoſſene Biſſen. 

To go suacks with one, mit Einem zu 
gleichen Theilen gehen. We go —s, wir thet: 
len unter uns. To put in for —s, einen Wns 
theil fordern. They come in for their -, fie 
fordern ihren Antheil. haber. 

Snacher, snak’ ür, 8. O der Theil: 

Snacket, snak - it, 

Snecket, snék it, * 1 
Fenſterriegel, Schubriegel. 

Snucot, snäk küt, «. Ichrhyol.! die 
Meernadel (L. acus). 

Snaf lle, snaf’fl,, (holl. aneb, snavel; 
Schnabel) 4. die Knebeltrenſe (für Pferde). 

Snaffle, ». a. im Zaume halten, 
(einem Pferde) den Kappzaum anlegen. 

Snaffle, v. u. näſeln, durch die Naſe 
r den. ; 

Snag, snag. s. I. der Knorren, Kno— 
ten, Höcker. 2. — oder —-tooth, tet Ueber: 
ahn; eim verächtl. Sinne) der Zahn. 3. pl. 
Snags, die (ſpitzigen) Enden (am Hirſch⸗ 
jeweih /, Zinken. 

Smmg, . dic Waſſerſchnecke. 

Snagged, snag’ sed. ¢ adj. hicterig, 

Sunggy, *rag'ge,. 5 knorrig. 

Aung g y stick, der Knotenſtock. A 
snagged tooth, der Ueberzahn. 

Snail, sudle. (augelſ. snaegel, snegel; 
Schuecke; v. snake, sneak) 4. I. IZobl.] die 
Schnecke. 2. t die Schnecke, der Faulenzer. 


speak 


bärende Waſſerſchnecke. 


aynlich, wie eine Schnecke. —-paced, einen 


Fate, far, (all, fat. M&, mét. Fine, fin. R, move, nor, got, dil, elöuͤd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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The garden-snail, esculent —, die 
Gartenſchnecke, eßbare Schnecke. The smooth 
gircled—-she ll, die Kugelſchuecke, Schlamm⸗ 
ſchnecke. The horny —, das Waldhorn. The 
girdled —, hedge-—, die Waldſchnecke, 
gemeinſte Baumſchuecke. The flat —, die 
Scheibenſchnecke. The zoned —, die Gürtel⸗ 
ſchnecke. The viviparous —, die lebendig ge⸗ 
[Schneckenpoſt. 

Snail’s gallop (post, pace), + die 

Snail-claver, —-clover, —-tre- 
foil. Bot.] der Schneckenklee. —- flower, 
Bot.] die Schneckenbohne. leech, der 
Blutegel. — like, adj. u. adv. ſchnecken⸗ 


SNA 


der Etwas zu erſchnappen ſucht. A conning 
—, ein ſchlauer Gaſt; A merry —, ein Spaß⸗ 
vogel. 5. das Brechen, Abbrechen. 8. der 
Krach, Knall. 7. das Hündchen. 

Snap-dragon, I. ſ. Flap dragon. 
2. [Bot.] das Löwenmaul. —-hance, F 1. 
der Schnapphahn (au Flinten). 2. das Feuer⸗ 
gewehr. — sack, © der Schnappſack, Lore 
niſter. —-short, Einer, der Jemand ane 
fährt, anſchnarcht, anſchnurrt. - tree, 
[Bot.] eine Art des indiſchen Nußbaumes, 
der Juſtizie. 

Snape, sndpe, . | Mar.] das Ende 
eines Holzes, das berteren zugeht. 

ie, pur. s. I. Einer, der 
ſchnappt, haſcht. 2. t. — up of trifles, ein 


Schneckengang habend. —-shell, das Schne⸗ 


ckenhaus. —-slow, ſchueckentaugſam. —-[Aufſchnapper von Kleinigkeiten. 3. pl. S n p- 
stone, der . toe —-water, Das|pers, die Kaſtagnerten, Daumenklappern. 
Schneckenwaſſer. Suapper-bellows, e. pl. Blaſebälge 


Snake, svake, ness snaca) &. | 
[Zool.] die Schlange. 2. + die Schlange. 

1 das arme Ding, arme Geſchoͤpf. 

2. There is a snake hid under the grass, 
es iſt hier eine Schlange unter den Blue 
men verborgen, etwas Schummes lauert 
im Hinterhatte. 

The common snake. ringed -, die Nin⸗ 
gelſchlange. The hooded -, die Brillenſchlauge. 
The green —, die grüne Schlange, Commer: 
natter. The loug green Borneo , dic 
Peitſchſchlange. 

Snake- fish, der Schlangenfiſch. 
gourd, der Degenfiſch, Niemfiſch. — root, 
die Schlaugenwurz(el). —'s- head Iris, 
(Bot! die knollige Schwertlilie. —-stone, 
1. das Schlangenauge (eine Art verſteinerter 
Körper). 2. pl. Ammonshörner, Ammo— 
niten. - Weed, I Bot.] die Natterwurz. 
—-wood, das Schlangenhotz. 

Snake, v. 4. [Mar.] ſchwigten, (die 
Stagen) mit Schwigrlienen ſchwigten. 

Snaky, sua‘he, adj. 1. zu einer 
Schlange od. zu Schlangen gehörig, ſchlan— 
genartig, Schlangen .. . 2. + ſchlau, arguſtig. 
3. mit Schlangen verſehen. 

A anaky rod or wand, der Schlangen⸗ 
ſtab (Merkurs). Their — heads, ihre Catan: ' 
genhaupter. — wiles, die Schlangenliſt. 

Suaky-headed. das Haupt mit Schlau 
gen umwunden. 

Snap, snap, (ſchuappen; holl. snappen. 
snaawen) o. a. L. ſchuappend ſaſſen, fangen; 
beißen; (away) wegſchuappen; (up) auf— 
ſchnappen, erſchnappen, auffangen; (otf) ab⸗ 
veißen. 2. 1 to — one up, to— one up short, 
Einen anfahren, auſchnarchen, anuſchnurren. 
3. haſchen, erhaſchen, extappen, erwiſchen. 4. 
append berühren; z. B. To — one's box, 
auf ſeine Dove tlopfen. 5. (auch mit off) 
turz od. plötzlich brechen, abbrechen. 

The dog snapped his leg, der Hund 
packte ihn am Beine. To be suapped in 
in Stücke vreden, To — a whip, ſ. 
to crach a whip. 

Snap, ». u. I. ſchnappen; (at) ſchnap⸗ 
pen, happen, happſen (nach). 2. 4 cat) Einen 
anfahren, anſchnurren. 3. brechen, ſpringen, 
verſten; asunder) eutzwer brechen, eutzwer 
ringen. 

Snap, . I. der Schnapp. Schnapps; 
Biß. 2. dar Schnippchen. 3. (das Erſchnappte ) 
der Gang; Biffen, Brocken. 4. eiu Menſch, 


von der gemeinſten Sorte. 

Snappish, snap‘pish, adj. beißig 
(v. einem Hunde ꝛc.), anfahrend; auſſahrend; 
ſchnippiſch (v. einer Antwort). — adv, S ap- 
pistly. auffahrend, ſchnippiſch. 

Snappishness, suap'pishnes, . 
das auffayrende, ſchnippiſche Weſen. 

Snar, snäar, v. n. t knurren, brum⸗ 
men, murren. 

Snare, snare, (dän. snare; Schnur) 
4. 1. F die Schlinge, Schneiße, Schneide, der 
Fallſtrick. 2. t der Fallſtrick. 

Snare, v. a. verſtricken. 

Snarer, ua ür, 3. Einer, der Fable 
ſtricke legt. , 

Snarl, snarl, (v. snare) v. a. } 
verwickeln, verwirren. 2. + verwickeln; pete 
nigen. (wirre. 

Snark, s. die Verwickelung, das Gee 

Smarl, (ſchnarren) v. u. I. knurren 
(v. Hunden ꝛc.). 2. brummen, murren; (at) 
vrummen über), anbrummen. 

Suarling impudewes's mürriſche Une 
verſchamtheit. 

Suarier, uärl ur. s. das knurrende 
Thier; der brummige Menſch, Murrkopf. 

Smary, snare, adj. verſtrickend. 

Snast, snast, (Schnautze) 4. + die 
Schnuppe, Lichtſchunppe. 

Snatch, suatsh, (holl_snakken) praet. 
u. pp. suatched u. snatcht, ven. I. (at) 
ſchuappen, haſchen, haſtig greifen (nach). 2. 
rauben. 

Sumtcela, v. a. I. ſchnell, begierig ere 
greifen, an ſich reißen, entreißen, erſchnappen, 
erhaſchen, erwiſchen; (away) wegſchnappen, 
wegkapern, wegnehmen, wegraffen; Cup) 
ſchnell aufraffen, aufnehmen. 2. ſchnell weg⸗ 
führen, wegreißen. 3. [Mar.] in den Kinn⸗ 
vacksblock legen. 

To snatch a kiss, einen Kuß nehmen. 

Suatch, s. I. der ſchnelle Griff; (ein 
ſchnell gethaner ſtarker Zug oder Griff) Rud. 
2. t a) eine ſchuell geſchehende, aber ſogleich 
wieder nachlaſſende Bewegung od. Berandes 
rung; 3. B. To do any thing by snatches, 
Etwas ruckweiſe thun; by fits aud snatches, 
ruckweiſe; by gisds and snatches, vberſtoh⸗ 
(ener Weiſe; snatches of sunshine, kurze 
Sonneublicke. b) Cer abgebrochene Theil ers 
nes Ganzen) das Bruchſtück, Stückchen, der 
Abſatz. e) t die Spitzfindigteit, ſpigfindige 
Ausflucht. Suk - 


pieces. 
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Snatches of pleasure. unvollkommene, 
balbe Freuden. The snatches in his voice. 
ſein abgebrochene Stimme. This work being 
composed bysuatehes of time, da dieſes 
Wert in Abſatzen verfaßt worden iſt. 

Suateh- block, [Mar.] der Kinnbacks⸗ 
block. — eleats, 4. pl. [Mar] die Kreuz⸗ 
flampen, Hornklampen. 

Snatcher, snatsh‘ur, s. 1. Einer, 
der haſcht, ſchuappt, erhaſcht, wegreißt, ſchnell 
u. begierig ergreift. 2. der Räuber, Plünderer. 

Saatchingly, snaish ‘ingle, adv, I. 
reißend, raſch. 2. in Abſatzen (unterbrochen). 

Snath, suath, (angeiſ. snaed) 4. [Nord⸗ 
am.] der Senſenſtiel. 5 

Snathe, suaTHe, (angelſ. suidan. 
emithan) ». a. [r od. Oertl.] beſchneiden, 

Smaw, (chott.) snow. lſtutzen. 

Sazawie, (ſchott.) snowy. 

Sanesahs, sueke, (augelſ. snican) v. u. 
J. kriechen, ſchleichen; (otf) ſich davon ſchlei— 
chen, ſich davon machen; (away) wegſchleichen. 
2 f kriechen. 

To come sneaking, angeſchlichen fom: 
men. To — along, to — up and down, ein: 
her ſchleicheu. 10 — to any one, vor Einem 
kriechen. 


Saeak, v. a. f verſtecken. (Kriecher. 


Snenk, . 1. der Schleicher. 2. + der 


Suenke up, + der kriechende, elende, hin. 
ferlitige Gesell, Kriecher, Schleicher, Schlu— 
cker. Snax, 

Sneaker, sne‘kir, 5. 1. der Schlei⸗ 
cher, Duckmauſer. 2. [ Herel.) ein keines 
Trinkgeſchirr. A — of punch, eine Schale 
Punſch. 

Sneaking, sub klug, adj. 1. trie: 
chend, ſchleichend, nieorig, niederträchtig; 
armſelig. 2. f.zig, kuauſerig. 

Asneaking fellow. ein kriechender, 
armſcager Geſell; Filz. — doings, Nieder— 
trachtigtriten, Schliche. 

Smneakingly, snékinglé. adv. 1. 
kriechend, auf eine triechende, niederträchtige 
Weiſe. 2. füzig, enauſerig. 

Sneahingmess, sue’ kingnes, 3. 
A, die Kriecheret, das kriechende Weſen. 2. 
die Filzigkeit, Knauſerei. 

Smenls, sucks, ds. der Krie: 

Snecaksby, suéks‘bi.§ cher, Schlei 
cher; elende, armſelige Gesell, arme Schelm, 
leuteſcheue, ſa üchterue Meuſch, Schlucker. 

Smeap, suépe, (ſchuippen) v. 4. * 1, 
ſcharf durcheringen, ſchneiden (o. Winde). 
2. Einen ausfiljen, Einem einen Verweis 
geben. 

Sneaped with ccld, von der Kälte ev: 
ſtarrt. Sneaped with cold weather, von 
kaltem Wetter durchdrungen. Sueaping. 
durchdringend, beißend, ſcharf (oder Kalte ꝛc.). 

Sneap,y . der Verweis, Ausputzer. 

Sneb, sucb, (v. Sneap/ v. a. Gen 
ausfilzen, Einem Verweiſe geben. 

Snell, sneck. 2. [+ od. Oertl.] die 
(Thür) Künke, der Riegel. 

Sneed, xueed. 

Snead, 5 } 

Sneer, suére. (p. lat. naris) v. n. 1. 
eine höhunche Miene machen vo. annehmen, 
hoͤhniſch lächeln, hehnlachen, die Naſe rüm— 
pen. 2. ſpbtieln, dan ſlicheln kauf“, ſpötteln 
(Aber,, J griiſen, greinen. 


Suat h. 


vogel. la asueering way, auf eine höh— 
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A sneering fellow, ein Spötter, Spott⸗ 


SNO 


Snite, (angelſ. any tan) v. a. (die Naſe) 
ſchuäuzen; [ Schottl.] (das Licht / putzen, 
ſchnäuzen. [flings s. der Notz. 

Snivel, sniv‘vi, (angelſ. snotei, sny- 

Snivel, . u. l. eine triefende Rafe 
haben, den Naſenſchleim, Notz laufen laſſen. 
2. den Naſenſchleim, Rog hinaufziehen, ſchnüf— 
felu. 3. ſchreien, weinen, greinen (wie Kinder). 

Sniveler, suiv vir, 4. l. der Schnüff⸗ 
ler. 2. der weinerliche Menſch, Weiner, o 
Heuler, Greiner. : 

Snively, sniv‘vilé, ; dadj. 1. triefs 

Sniveling, sniv‘viling.§najig,ropig. 
2. ekelhaft, lumpig. 3. weinend. : 

Suiveling cold, der Schnupfen. 

Snod, sno. s. IH od. Oerti.] die Vinde, 
das Baud; die Haarflechte, der Zopf. 

Snod, adj. I Oertl.] 1. geſchniegelt, 
artig, nett. 2. glatt (v. Graſe). 

Snook, snook, (ſchw. snoka) v. n. + 
lauern, aufpaſſen. lſchnarchen. 

Snore, snire, (angelſ. snora) v. n. 

A sworing fellow, ein Schnarcher. 

Snore, . das Schnarchen. 

Snorer, sud‘ric, 4. der Schnarcher. 

Snort, snort, (. Snore) v. u. l. 15 
chnarchen. 2. ſchnauben, ſchuaufen (v. Pfer⸗ 
dew. 

Snort, v. a. + riimpfen (die Naie. 

Snorter, snort’ar, «. der Schnarcher. 

Smot, snot, (angelſ. suote) s. der Rog. 

Snot, o. a. (die Naſe) ſchnäuzen. 

Snotter, uôt'tür, v. u. I Oertl.] wei⸗ 
nen, ſchluchzen. (nein, ſchmutzig. 

Snotty, suorte, adj. 1, rotzig. 2. ges 

Snotty-nosed, roguafig, rotzig. 


niſche Weiſe. [grinſen. 

Sneer, o. a. (grinſend ſagen, äußern) 

Sneer, .. I. das Hohnlächeln, Hohn— 
lachen, Naſerümpfen, Grinſen, die ſpöttiſche 
Miene, der höhniſche Blick. 2. die Sporretei. 

Sneerer, suceriir, „der ohulacher, 
Höhner. 

Sneerful, sneeéc‘fil, adj. + ſpöttiſch. 

Sneeringly, snééringié, adv. höh 
niſch, hohnlächelnd, mit Hohnlachen, auf eine 
höhniſche Weiſe. 

Sneeshin, (cott) snuff. 

Sneeze, sueeze, (angelf. niesan) v. u. 

Sneeze, . das Nieſeu. [niefen. 

Sneeze-wort, [Bot.] die Nicswur;. 

Sneezing, sneezing, s. das Nieſen. 

Sneezing-powder, das Nieſepulver. 

Smet, suét, . IOertl.] das Fett, der 
Speck des Wildprets. 

Snib, suib, v. a. ſchelten, filzen, aus: 
filzen, Einem einen Verweis geben; ſ. Sue b. 
Sueap. [Zeichen. 

Snick, snik, . + der Sanur, das 

Snick and snee, + der Meſſerkampf, 
der Zweikampf mit Meſſern. 

Snieker, suik dr, (eſchnickern) v. u. 

Snigger, snig‘gic.§ tichern, ins 
Fäuſtchen lachen. 

Sniſf, snif, (ſchnuͤffeln) e. 2. ſchuüͤffelu, 
ſchuuppern, ſchnoppern. — v. a. + ſchnüffeln. 
3. T das Schnüffeln. 

Snift, saitt, v. u. ſ. to Snort. 

Snig, svig. s. [Oertl.] eine Art Aal. 

Sniggle, suig’gl, v. u. [ Oertl.] aalen 
Aale mit der Angel fiſchen; im Waſſer ſtö⸗ 
ren. — v. a. verſtricken, fangen. 

Snip, suip. (schuppen v. a ſchnippen 
ſchuippeln. (swipe, [Vor] eing fyneccen. 

To suip off, aoſchnipveln. 

Snip, .. I. der Schnitt emit der Schere) 
2. der Schnittung, Schuippel, Schultzel. 3 
0 das Srückchen, der Autheil. 4. O de 
Schneider. 

I shall get some snips out of it, © ic 
werde wenigſtens Etwas dabei herausſchla 
gen. To go —s with any one, O mit Einen 
tyeilen. 

Snipe, suipe, (holl. snip. Schnepf) 
* 1, [Oruith.] die Schnepfe. 2. t der Tropf 
Einfaltspinſet. Stian, 

The common snipe. die Deerfdyneph 
The great —, die Waloſchnepfe. The ja el. 
—, die Haarſchuepfe. 

Suipe- bill, der Schnepfenkopf, Scho 
ofer Ceine Art Stachelſchnecken ). —- fish 
(Ichthyol.] die Meerſchucpie, der Schnepfen 
fiſch. [Schnepel 

Snipe, s. [Ichthyotl.] der Scape 

Snipper, suip'pür, 2, der Wisner 
der, Schnitzer. [Schnipfelchen 

Snippet, suip’ple. . + das Schuipfel 

Snippiness, suip’péués, 4. die Karg 
heit. (pen. 

Snipping, snip‘ping, 2. das Schnip 

Suippings. die Schnitzel. 

Suippy, svip'pe. adj. karg geizig.“ 

Snipsnap, snip’snap. s. 1. der Wort 
wechſel. Saul, das Gehader. 2. die Klapper. 

Suite, ute, (angelt W) s + di 
Schuepfe, das Bir hahn. 


Schuauzey s. 1, die Schnauze (eines Hundes), 

der Rüſſet (eines Schweines, eines Elephan⸗ 

zen). 2. fi die Mare (des Menschen. 3. der 

Schnabel, das Mundſtück (an einer hohlen 

Röhre). lſehen. 
Snout, . a. mit einem Schnabel ver⸗ 
Snouted, mit einem Rüſſel mit einer 

Schnauze. Suouted boots, Schnabelſtieſel. 
Snouty, sndit'e, adj. ſchuauficht. 
Snow, euò. (angelſ. an. der Schnee, 
White as snow, ſchneeweißz. 


Suipped. 


tree, [Bot.] der Schneeball, Hirſchholder. 


bird, [ Ornith.] der Schneevogel, die 
Schueeammer — bound, eingeſchneit. — 
„roth. Schnee u. Wafer unter einander, eine 


‘SHAR. -b ting, ſ. bird. —-crow nt: 
cd. mit ſchueebedeckter Spitze. —-deep, 
(Bot. ] die Schneeblume. —-dritt. die Winds 
wehe. - drop, ( Bot.] der Schneetropfen, 
das Schneeglöckchen; weiße Veilchen. — 
drop-tree, [Bot.] J. die Haleſia. 2. der 


fink. - flak es, 4. pl. die Schneeflocken. 
—-fly. Zool.] der Schnee— Springſchwanz 
(eint Art Erdflohb. —-like, ſchueeicht, wie 
Schnee. = shoe, der Schneeſchuh. — 
slip. der Schneefall, die Lawine. —-w hite, 
ſchneeweiß. 

Snowy o. u. chueien. 

Prov. He telly me it SUOWS, er 
mir etwas Naucs. 


ſagt 


Snout, suéüt. (w. ysnid; boll. snuit + 


Snow-ball, der Schneeball. bal 


- berry, [Bot.] die Schneebecre, Eisbeere. 


Miſchung von Schuee u. Waſſer, das Schnees 
wafer, Schneemuß, das ſehr kalte Getränk. 


Sahnee flodembaum, —-fineh. der Schnee 
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9. (eine Art Ausruf) gut, wohl, fo fei es. 

10. (bittweiſe). — please your Highness 
to ete., möge eurer Hoheit gefallen, zu ꝛc. 

So, conj. 

1. fo (ais Verbindung der Glieder einer 
Rede unter einander auf eine bedingende 
Weiſe). — grant my suit as 1 ete., fo bes 
willige mein Geſuch, wie ich zc. 

2. (bei Vergleichungen) fo. As... 80, 
gleichwie ... fo, wie ... fo. 

3. fo (daher, folglich). — then, daher, dar⸗ 
um, alſo. And — the work is done, is it? 
und ſo wäre denn die Arbeit gethan? 

4. (fat. modo) woſern, dafern, wenn, 
wenn nur. I care not who furnishes the 
means, — they are furuisned. ARox. 

Soak, soke, (angelf. socian) v. a. 1. 
ſaugen, einſaugen, einziehen; (in) in ſich 
ſaugen, einſaugen, einziehen. 2. T ausſaugen 
(die Erde), auͤsmergeln; (den Beurel leeren, 
erſchöpfen, ausleeren. 3. weichen, einweichen, 
einwaſſern, einfeuchten, beizen; to — une, 
eintunken, eintauchen in ... , 

To soak the skins, [Lcderber.] die Häute 
ins Treibfaß einlegen. The earth is a0 e d 
with heavy rains, die Erde ijt von ſtarken 
Regen durchfeuchtet. Their land shall be 
soaked with blood, |! ihe Land wird zrun⸗ 
ken werden vom Blut. 

Soak, v. n. l. ſich einziehen, ſich durch⸗ 
ziehen, (into) eindringen (in). 2. weichen, 
weich werden, to — through, durchweichen; 
in der Weiche liegen, eingeweicht liegen; 


Snug, snig, (angeiſ. snican) o. u. ſeſt 
in od. an Etwas liegen, ſich anſchmiegen, 
warm liegen, (to) ſich anſchmiegen (an). 

Smug, adj. l. genau angefuͤgt, dicht, 
enge, ſeſt, wohl gedaut. 2. bequem (v. einem 
Hauſe ꝛc.). 3. eingehüllt, eingeſchloſſen, warm. 
4. ſtill, ruhig. 5. verſteckt, verborgen. 

To lie mug, in der Bertdee eingehüllt 
liegen, warm liegen, wohl zugedeckt ſein; im 
Hinterhalte liegen; ſich ruhig verhalten, ſtill 
liegen. 

Snuggle, snig’gl, . n. ſeſt ange⸗ 
ſchloſſen liegen, ſich ſchmiegen, ſich einwickeln, 
warm liegen. 

To snuggle together, (im Bette) an 
einander rücken, zuſammenkriechen. 

Snugly, suug'ie, adv. dicht, verbor⸗ 
gen, ſicher. 

SnugMmess, suüg'nés, 2. die Zurück 
gezogenheit; der Zuſtand, da Etwas ſeſt, dicht, 
bequem iſt. 

So, «4, (jo; angelſ. swa) adv. 1. fo 
(auf dieſe, ſolche Art, in dieſem, ſolchem Gra⸗ 
de), auf dieſe Art. As I wished, — tis fallen 
out, die Sache iſt nach meinem Wunſche aus: 
gefallen. 80 so, ſo ſo; nun, nun; ganz gut. 
— or —, fv oder fo. — and —, fo und jo. — 
on, — forth, jv writer. Why — wie jo? war: 
um denn? wie das? — be it, ſo geſchehe es, 
Amen. Do — no more, thu’ das nicht mehr. 
— that, — as, ſo daß. 

2. jo (auf die genannte Art, in dem ange: 
gebenen Grade), alſo. It is not — with us. 
jo verhält es ſich nicht mit uns. Cause your 
family to do —, machen Sie, daß es Ihre 
Familie eben jo mache. This is certain that 
— it is, dies iſt gewiß, daß es fo it, daß dem 
jo ijt, daß es fv ſich verhalt. As a was 
should be undertaken upon a just motive. 
xo à prince ought to consider etc., da ein 
Krieg aus einem gerechten Beweggrunde un— 
ternommen werden ſollte, fo ſollte ein Fürſt 
vedenken ꝛc. Swirr. 

3. fo um die Wiederholung eines vorher 
gehenden Wortes od. Satzes zu vermeiden,. 
The two brothers were valiant, but the 
eldest was more —, die beiden Brüder waren 
tapfer, ded der ältere Bruder war es in einem 
höyern Grade. He was great ere fortune 
made him —, er war groß, ehe das Oud 
ihn dazu machte. (France is highly cultiva- 
ted), but England is more —, aber England 
iſt es noch mehr, iſt es in einem höhern Grade. 

A. (als Verſtärkung der Bedeutung) fo. 
excellent a fruit, eine ſo vortreffliche Frucht. 
do - love him, ich liebe ihn jo ſehr. — 
much as, (jetzt as much as), fo ſehr auch 

5. (in Beziehung auf etwas Nachfolgendes, 


Snow, v. a. (wie Schnee: ſtreuen. 

Snow, . [Mar.] die Schnaue (Art 
zweimaſliger Schiffe /. 

Snowdinet, snddénet’, 2. eine Art 
Dimities (feiner Barchent). lohne Schnee. 

Snowless, sud‘les, di. ſchneelos, 

Snowy, sno‘é, adj. l. ſchneeig. 2. t 
a) fdynecig, ſchneeweiß. b) rein, unbefleckt. 

Her suowy breast, ihre Schneebruſt. 

Sub, üb, (holl. saeb) s. 4 der Kno- 
ten, Kuorren, Wyt (im Holze). 

Sun, v. 4. I. kappen, ſtutzen, ſtüm⸗ 
pfen; (daher) 2. ta Einen anfabren, ſchelten. 
by zurückhalten, abhalten. 

Sm, o. u. + ſchluchzen. 

Snub-mose, snub‘-ndze, 6. die 
Stumpfnaſe, Stülpnaſe. 

Snub-mosed, snab’-ndzd, adj. 
ſtumpfuang, ſtülpnaſig. 

Sas tee, suudje, (bin. sniger; ſ. 
Snug) b. u. It od. 6] müßig gehen, ſaulen⸗ 
zen, ſtill egen; ſich ducken, kauern; ſchlͤchen. 

A snudging fellow. ein Fautenzer, 
Tagedirb. To — along. einherſchleichen. 

Sin g e, s. f der Schleicher, Bären⸗ 
häuter, karge Filz. 

SntalT, nuf, choll. suuf; Schnuppe, 
ſchnupfen) s. J. der Schnupftabak. 2. 1 der 
Unwille, Verdruß, Zorn, Aerger. Suak. 3. 
1 der Geruch. 5 

To take auuff, ſchnupfen. To take — 
at. 0 take in —, Etwas übel nehmen, ſich 
Etwas verdrießen laſſen. Jupiter took — at 
eie, es verdroß Jupiter, daß ꝛc. To go away 
iu a —, zornig von dannen gehen. 

Sun tt bon, die Doſe, Tabaksdoſe, 
Schuupftabaksdoſe. — maker. der Schnupf⸗ 
tabaksjabritant. —-taker, der Schnupfer. 
making. das Schnupfen, Tabaksſchnupfen. 
Sn, v. u. I. ſchnauben, ſchnauſen. 
2. 1 (al) die Naſe rümpfen (über). He suuffs 
at it, es veridnupfe ihn, fahrt ihm in die 
Naſe (er wird böſe). 

Snuff, v. a. l. ſchnauben, ſchnupfen, 
in die Naſe ziehen, ahmen; (up) ſchnupfen, 
einſchunpfen, einathmen. 2. ſchnüffeln, riechen. 

To sun fi pepper, 1 ſich beleidigt finden. 

Suit, v. 4. ſchnäuzen, putzen (ein 
Licht,; wt) ausſchnänzen, ausputzen. 

Sasaki, . I die Schnuppe. Lichtſchnuppe. 
2. Nr nsch, gummende Docht. 3. das Crump: 
chen Licht, der Reſt. Suk. 

Suuti-dish, ſ. Snuffers-pan. 

Seller. snuftar, s. J. der Schnu⸗ 
pfeule; Schnaubende. 2. der Lichtputzer, 
Einer, der ein Licht putzt. 3. pl. Snuf fers. 
od. a pan of s, die Schnäuze, Lichiſchere, 
Lichtputze. [die Lichtpuheuſchale. 

Suutfers-pan, der Lichtputzenteller um die Art u. Weiſe zu dezeichnen, die im 

Sm lis h, nüt“ fich, adj. G J. nach] Folgenden näher beſtimmt wird, jo. — far as 
Schuupfavat riechend. 2. t n) empfinduch.] I was able, fo weit ich konnte. — that ete., 
argeruch, by ſchumppiſch. 3. min Lichtſchnuppe |v daß ic. 
beſudelt. 6. (bei Vergleichungen) fo. — .. as, fo 

SuunſTle, snüf fl, (ſwnuffein) v. u.]. als. She is not — handsome as eie. , 


ſaufen. 

Soak, s. die Einweichung. 

To give a soak, einweichen, einſeuchten. 

Soaker, Kür. s. I. Einer, der Et, 
was einweicht, beizt, der Veizer. 2. 8 der 
Zechoruder, Gaufaus. tend. 

Soahing, ling, adj. durchfeuch ⸗ 

Sol of a shoe, sdle, ſ. Sole. 

Suap, pe, (angeiſ. sape) 3. die Seife; 
pl. Soaps, [Chem.] Seifen. 

Modeled soap, bunte Seife. Hard — 
ſpaniſche Seife. j 

Soap-apple, ſ. —-berry. —-ashes, 
s. pl. die Seiſeneſieder)-Aſche. - ball, die 
Seifenkugel. —- berry, die Seifenbeere, der 
Seifenapfel; ure e, der Seiſeucveer)baum. 
—-boiler, der Seifenſieder. — dish, das 
Seiſenſchälchen. --earth, die Seifenerde, 
Walkererde, der Waſchthon. -- house. die 
Seifenſiederei. —-lees, 4. pl. das Klarſte 
von der Seifenſiederlauge. —-rock, —- 
stone, der Speckſtein. —auds, die Sete 
fentange. —-tallow, der Seifentalg. — 
weed. —-wort, die Seifenwurz, das Sei⸗ 
fentraut. 

Soap, . a. feifen, einſeifen, beſeifen. 

Soaper, so par. s. o der Seifenſieder. 
es waste, der Ausſchlag, der Abfall aus 
Seiſenſiedereien. 

Sonpy, sop'e, adj. ſeifig; ferfenartig, 


1. ſchnuſſem, chnuppern, ſchnanben. 2. ſchnüf⸗ | ile iſt nicht ſo pou als ae. veificht. Soapiness, 4. das Seiſige; 
ſeln, naſeln. durch die Naſe ſprechen. 7. um die Nede zu ründen) fo. An astrin Seifichte. 
Snulrler, udf'Iiädr. 2. Emer, der] sent is not quite ~ proper, where ete., ein Sonr, sdre, (fc. essor; it. sorare; Ath. 
durch die Mave ſpricht, der Schnüffler. zuſammenziehendes Mittel iſt nicht ganz ſofssarar) v. u. J. ſich erheben, ſteigen ev. Bids 
Suulfles, snut‘flz, a. die Verſto⸗ tauglich, wo ic. AxsutTunor geln). 2. 1 ſich erheben, ſich aufſchwingen 
ping der Maye durch Rotz. 8. nun, nunmehr. And leaving — his} above, über). 3. ſich erheben, ſteigen, auf⸗ 
Snaffy, anatte, adj, mit Sdnnpfs| service, follow you, u nn semen Dien] dergen ev. Flammen zc.. 


tabak veſudelt. Iveriaſſend, euch ſoigen. Boaring, high- soaring, erhaben, 


(auch m) in der Beize liegen. 3. 6 zechen, 


nite 


* 
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hochfliegend. He soars up a little too high, 
er nimmt einen allzu kühnen Auſſchwung. 

Sour, s. der hohe Flug. 

Soar- hawk. der Sorfalke. 

Sob, öb, (augelſ. seobgend, klagend) 

n. ſchluchzen, ſtöhneu. 

Sob, s. das Schluchzen, Stoͤhnen. 

Sob, o. a. + einweichen. 

Sobbing, sov'bing. . das Schluch⸗ 
zen, Crdynen. The s of ete., das Ge: 
ſchluch ze des ꝛc. 

Sober, Lö bur, (fr. sobre; lat. sobrinus) 
adj. l. J nüchtern. 2. t a) nüchtern, maͤßig. 
b) nüchtern, beſonnen; verſtändig, vernünftig; 
ruhig, getaſſen; geſund Cv, Verſtande); ge: 
fund, richtig (Beurtheilungskraft). e) eruſt⸗ 
haft, ernſt (geſetzt). 

A man in his sober senses, ein Mann 
bei nüchternem Verſtande. Men of — under- 
standing. Leute von geſundem Verſtande 

Sober- minded, beſonnen, ruhig, ge: 
laſſen; {| züchtig. — mindedness, die 
Beſonnenheit, Gelaſſenheit, Ruhe. suited, 
ehrbar gekleidet. 

Sober, v. a. nidtern machen. 

Soberly , bühne, adv. I. nüchtern. 
2. 1 nüchtern, deſonnen, ruhig, mäßig; ernſt. 

Soberness, bürnés, . I. J die 


Nüchternheit. 2. t a) die Ruhe, Gemüths⸗ 
ruhe, Gelaſſenheit. b) die Ernſthaftigkeit, 
der Ernſt. lund vernünftige Worte. 


Words ofsoberness and truth; wahre 
Sobriety, sobriéte, 2. 1. f die 
Nüchternheit. 2. + a) die Nüchternheit, 
Mäßigkeit. b) die Nüchteraheit, Beſonnen— 
heit; Ruhe, Gelaſſenheit. e) der Eruſt, die 
Exuſthaſtigkeit. 


A man of sobriety, ein nüchterner 


Menſch. — in diet, die Mäßigkeit im Eſſen 
und Trinken. 
Suc, sok. (angel. soe) 7. 1. [Rechts⸗ 


ſpr.] a) die Gerichtsbarkeit; der Gerichts⸗ 
ſprengel. b) die Freiheit od. das Vorrecht der 
Pächter, denen herkömmliche Laſten erlaſſen 
find. e der Mühlzwang. 2. der Standar⸗— 
tenſchuh. 

Soc-man, der Beſitzer eines Bauer— 
lehns, der Dienſtmaun, Fröhner. 

Seng, sok‘kadje. s. lengl. Rechts: 
ſpr.] das Bauerlehn, Dienſtlehn; ein Ater— 
lehn für bloße Treue od. auch Geldpräſtatio— 
nen, aber ohne Kriegsdienſte, das Dienſtgut, 
Frohngut; die Frohne, der Bauerndienſt. 

Villein socage, ein Bauerniehen gegen 
beſtimmte Praſtationen niedriger Art. Free 
— free tenure in common —, das höhere 
freie Grundbeſitzthum. 

Senger, sok’ kadjear. ſ. Socman. 

Sociability, sdsheaviree, s. die 
Geſelligkeit. 

Sociable, sé’sheabl. (fr. W., v. lat. 
sovius) adj, l. vereinbar. 2. geſellig, um: 
gänglich, mitthrilſam. 

Socinble game, das Geſellſchaftsſpiel. 
To make wan (mild, and) — to man, um 
tas Band der Geſelligkeit um die Menſchen 
zn ſchlingen. 

Sociable , s. eine Art niederer 
Phaeton. [die Geſelligkeit, Umgäuglichkeit. 
Sociableness, si‘shéablves. 4. 

Suciably, sosneable, ade. ge tllig, 
umgänguch 


SOC 

Social, sé/shéal, dat. socialis) adj. 
1. geſellſchaftlich, Geſellſchafts .., ſozial. 2 
geſellig. 

Social love, die Nächſtenliebe. — com- 
munication, geſellſchaftlicher Umgang. 
stock, [Handel] das Geſellſchaftskapital, 
Kapital einer Handels-Geſellſchaft. [jtatift 

Socialist, 80/shéalist , s. der So: 

Suciality, sdsheal: ete, ds. die Ge: 

Socialness, sé ‘shéaine. Hielligkeit 

Socially, so. shéällé „ adv. geſell⸗ 
ſchaftlich, geſellig. 

Society, sdsi’ete, (lat. societas) 3. 
1. die Geſellſchaft. 2. die Gemeinſchaft. 

2. Heav'n's greatness no society cau 
bear, des Himmels Größe verträgt keine Ge 
meinſchaft. Dryven. 

Societies for encouraging arts etc.. 
Geſellſchaften zur Aufmunterung od. Beför— 
derung der Künſte ic. Bible-societies. 
Bibelgeſellſchaften. Missionary societies, 
Miſſionsgeſellſchaften. Charitable socie- 
ties, Wohlthatigkeits-Vereine. The — of 
Jesuits, die Geſellſchaft Jeſu. Ecclesiasti- 
cal —, [Connektikut in Nordam.] die Kar: 
chengemeinde. — of merchants, die Han 
delsgeſellſchaft. Public societies, öffent⸗ 
liche Verſammlungen, Vereine. We frequent 
the — of those we love ete., wir ſuchen die 
Geſellſchaft derjenigen, welche wir lieben ꝛc. 

Society isles, 2. pl. [ Geogr.] die 
Geſellſchafts , Socierarsingetn, 

Socinian, sosin'éan, adj. ſozinianiſch. 

Soecinian, s. [Kircheng.] der Sozi— 
nianer. [Der Sozinianism. 


2 as a3 
Socinianisim, sdsin'éauizm, s.’ 


Soch, sok, (angelſ. soce) s. I. vic 
Socke (Art Fußbekleidung). 2. lalt. Luptip., 
der Sokkus (eine Art leichter, niedriger 
Schuhe); (daher +) das Luſtſpiel. 3. die 
Schar, Pflugſchar, das Sech, Pflugſech, 
Pflugeiſen.“ 

Socket, ck klt, (ir. soicead) 2. l. 
die Dille (Röhre). 2. die Höhle, Höhlung; 
the —s of the teeth or of the eyes, dit 
Zahnhöhlen, Augenhöhren; [Mar.] pl. die 
halbrunden Ausſchnitte oben an dem Raparte, 
worin die Zapfen der Kanonen liegen. 3. die 
Augenhöhle. 4. [Archit.] der Sautenfug. 5. 
[Mar.] der Schwanenhals einer Drehbaſſe. 

The socket of a pike, der Schuh einer 
Picke. The — of a bayonet, der untere hohle 
Theil eines Bayonetts, der auf das Gewehr 
aufgeſetzt wird. Uſuß. 

Socket-chisel, [Zimmerl.] der Geiß 

Sochless, sok‘les, adj. ohne Socken 
od. Schuhe. 

Socle, Al, (fe. W.) 5. [Archit.] der 
Sokkel, Unterſatz; das Fußgeſtell. 

Socmanry, sok’mané, 2. F das 
freie Bauerlehen; ſ. Soe. 

Socome, sok‘him, 2. + ein Gebrauch 
der Pächter, ihr Korn auf ihres Lehnherrn 
Mühle zu mahlen. Co wet. 

Socotorine, sok’ kdtirine. adj. - 

Socotrine, sok hotrine, §aloes. 
Bot.] eine ſchöne Art Aldes aus Sokotora. 

Socratic, sokrat‘ik, (v. 

Socratical, bbc -g crates) 


adj. ſokratiſch. — adv. Soerat ically,’ 


ſokratiſch. 


Socratism, Kani, . 


So- 


die 


SOF 


Lehre od. Philoſophie des Sokrates. 
Socratist, dk krättet. . ein Gite 
ler, Anhänger des Sokrates. 
Sod, sod, (Sode) 4. der Naſen, das 
Stück Naſen, die Sode. ſtehend. 

Sod, adj. aus Naſen gemacht vd. bes 

Sod-seats, Raſenſitze. (berayen. 

Sod, v. a. mit Rasen belegen od. bedecken, 

Sod, praet. u. pp. v. Seethe; ſ. 
Sodden. UAſcheuſalz, Sodeſalz. 

Soda, s6'da, s. die Soda, Sode, das 

Carbonate of so da. kohtenſaures Natron. 
Borate of —, boraxſaures Natron. 

Soda-water, das Sedawaſſer. 

Sodalite, sé dalite, . [Mineralg.] 
der Sodalit. Brüderſchaft, Sodalitat. 

Sodality, sodaieé, (lat., s. die 

Sodden, sôd'du, pp. v. Seethe, 
Zeſotten. 

Sodden-faced, ein aufgedunfened 
Geſicht habend. —-witted, einfältig. 

Soddy, sod‘dé, adj. raſig. 

Soder, sôd-dur, (fr. souder) v. a. 1. 
löthen. 2. t verbinden, zuſammeunfügen. 

Sodering board, [Glaſ.] das Löͤth⸗ 
bret. Sodering-iron, (Wachslichtzieh.] 
der Löther. Sodering-pipe, I Metall⸗ 
arbeit.] das Löthrohr. [Die Löthe. 

Soder, .. IL Metallarbeit.] das ah 

Hard soder, das Schlagloth. Soft — 
das Schnellloth, [Guͤrtl.] Schuellzinn. 

Soderer, sod‘dirir, 3. der Löther, 
Löthende. [Sodium. 

Sodium, sd‘céim, . [Chem.] das 

Sodomite, sod‘ddmlie, 3. der Sos 
domit. — Sodomitlical, adj. ſodomit'ſch. 

Sedoany, sôd'dômé, (v. der Stadt 
Sodom) s. die Sodomiterei, Sodomsſuͤnde. 

Soe, 0, (fr. seau) 3. [ Oertl.] der 
Kübel, Zuber. 

Soever, sdev'viir, (v. so U. ever) 
adv. nur immer, auch immer. Wo, wer 
nur. What —, was auch nur. How--, 
wie auch nur. How great —. wie groß es 
auch et. In what things — you undertake, 
use diligence efc., was du auch immer Uns 
ternehmen magi, thue es mit Fleiß ꝛc. 

Sofa, si A. 4. der Sofa, Sopha, das 
Polſterbert, Nuhebett. 

Sofa- table, der Sofatiſch. 

Sofett, tet, 3. eiu kleiner Sopha. 

Soffit, sof’ fit, (it. woffittay 4. 1. 
[Archit.] die Felderdecke. 2. pl. [Theat.] die 
Soffiten. 

Soft, soft. (angelſ. softe. saftay adj. 
1. ſauft, weich, gelinde (wie die Haut ꝛc.), 
mild. 2. weich (nicht hart); teig, mürve. 4. 
ſanft (v. der Stimme, einem Tone, Liede ꝛc.). 
4. ſauft, au leiſe, ſacht. by ruhig, gemächlich, 
langſam. 5. t a ſanft (v. Licht, einer Farbe, 
der Gemüthsart ꝛc.). b) weich, gelinde, nach⸗ 
giebig. e jad, zaghaft. Daex, di jantr, 
hößich. 6. zart (Geſtalt 1c); zärtlich. 7. 4 
zart (v. Gewiſſen tc). 8. ta) ſchwach (dem 
Geiſte nach). b) weich, weichlich (verzärrelt). 

Soft verses. fließende Berſe. Tue — of 
the belly, die Weiche, Dünnung. — ground, 
ein Boden, wo die Erde unter den Füßen 
nachgiebt. A — heart, ein fanfics, weiches 
Herz. A- tale, eine empfindſame Erzählung, 
Liebeserklärung. — fellows, Schwachköpfe. 
A - way (of asking favors ete.); eiue ſanſte, 
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Solar, ſ. Sollar. a 

Sold, ôld, praet. u. pp. v. Sell. 
by etc., zu haben bei ꝛc. This article is — 
at ete.. man bezahlt ... für dieſen Arrikel. 

Sold, Sold) . + der Sold. 

Soldan, dan, 2. + der Sultan; 
ſ. Sultan. 

Soldanel, söid- ust, dat. solda- 
nella) s. [Bot.] die Meerwinde, der Seekohl. 

Solder, ddr, ſ. Soder. 

Soldier, sôljaͤr, (r. soldat“ 3. 1. 
der Soldat, Kriegsmann eim Allgem.); ein 
engerer Bedeutung) der (gemeine) Soldat; 
demphatiſch) der (tapfere) Soldat. 2. 0 ap 
eine große Flaſche. b) —. od. 's crab, 
[Naturg.] der Bernhardskrebs. 

Militia-seldier. der Milizſoldat. — 
boy, der Trͤßbube. s pay. die Löhnung, 
der Sold. s eulhiens. [Bot.] die Gauch⸗ 
blumen, das große Knabenktaut. 

Soldier-citizen, der Lürgerſoldat. 
—-wood, Bot.] der Purpur⸗Schotendorn. 

Suldieress, sdl’juves, 2. f die 
Kriegerinn. ? 

Soldierlike, l uͤrllke,) os 

Soldier! Yo sol jarle, 5 
ſoldatiſch, wie ein Soldat, Soldaten .. — 
custom, der Soldatenbrauch, die Soldatenſikte. 

Soldiership, s0l/jurship. 2. die 
Soldateuſchaft, der Soldatenſtand, das * 
datenleben. 

Soldiery, sol/jure, s. I. die Sol : 
daten, das Kriegsvolk, Militär. 2. * der 
Kriegsſtand, Kriegsdienſt, das Soldaten 
weſen. leinig. 2. [Nechtsſpr.] ledig. 

Sole, le, (tat. solus) adj. I. einzig 

Sole owner of a ship. der Alleinrheder. 

Sole, adv. + allein, bloß. 

Sole bill, [Handel] der Solawechſel. 
—-tenant, [Rechtsſpr.] der Alleinpächter. 
— trade,; der Alleinhandel. — trader, 
der Alleinhändler. 

Sole, Gangelſ. sol; Sohle; lat. solum) 
3. 1. § die untere Fläche, Grundfläche (eines 
Dinges); (in engerer Bedeutung) a) die 
Sohle, Bahn (an einem Hobel,, by die Nad⸗ 
felge. e) [Mar.] eine Art Fütterung, um die 
Abnützung irgend einer Sache zu verhindern; 
(und in engerer Bedeutung) ) — of the 
rudder, ein Schlag unten am Ruder, damit 
daſſelbe eben ſo tief, wie der loſe Kiet, ins 
Waſſer gehe; 6) — of a gunpert, [Mar.] 
der Pfortdrempel; „ — of plauks die flas 
chen, breiten Seiten der Planken. 45 [wes 
till.] — of the embrasure. die untere Fläche 
einer Schießſcharte. e) [Min.] die Sohle. ) 
die Sohle, Fußſohle; (u. Fr dev Fuß (ſetoſt .“ 
g) [Roßarzneik.] die Hornſohte. hy d. solea) 
die Sohle, Schuhsohle, Stiefelſohte. 2. [yas 
thyol.] die Meerſohle, (Meer-) Zunge. ‘ 

Sole- leather, das Goubleuteder, 

Sole, v. . ſohlen, beſohten. 

Solecisam, solesizm, (gr. soloikis- 
mos) 4. l. der Selöcism, Sprachfehler, 
en Chef. in der Wortfügung). 

. etwas Unpaſſeudes, eine Unſchicklichkeit, 
der Fehler, (der Schnitzer. llöcismen macht. 

Solecist, & exist. 6 Einer der So⸗ 

Solecistic, sOléis’ tik, 2 

Solecistical, ölesie tba. adj. 
ſprachwidrig, fehlerhaft, unrichtig. + ade 
Solecistically, unrichtig. 1 


Soil, sdil, (angelſ. selan, sylian) v. a 
(with, mit) beſudeln, beſchmutzen. 2. 4 
e beflecken. 3. düngen (Felder). 

Soiled with smoke. räucherig. 

Soil, . I. der Flecken (Schmutz, Koth). 
2. 1 der Flecken, Schandfleck. 3. der Dünger. 
4. die Suhllache, Kothlache. 

A lady’s honor will not bear a-—. 
Frauenehre verträgt keinen Flecken. DRXDER. 
Passions which give some — perhaps to 
my behavior, Leidenſchaften, die vielleicht 
ein Flecken find an meinem Benehmen. To 
take —, [Waidmſpr.] zu Waſſer gehen cv. 
gejagtem Rothwild). 

Soil, (ir. sel; lat. solum) 2. 1. der 
Boden, Erdboden, Grund, das Erdreich, 
Land. 2. das (von einem Volke bewohnte) 
Land. Our native —, unſer Vaterland, Ge— 
burtsland, unſere Heimath. 

Soil, (ir. soüler) v. a. [Landwirthſch.!] 
Pierde as Vieh) auf Graſung thun, mit 
friſchem Graſe füttern. 

Sviliness, soil Enes, 3. + die Schmu— 
higkeit, der Schmugz. 

Soilless, billes, ad). ohne Boden; 
ohne Flecken; ohne Dünger. 

Soilure, sbiihüre, (fr. souillure) 
8. Tu die Befleckung. 

Sojourn, so‘jurn, (fr. séjour) v. n. 
ſich (an einem Orte) aufhalten. 

Sojourn, «. der Aufenthalt. 

Sojourner, sO‘jurnur, s. der Gaſt, 
Einer, der ſich wo aufhält. 

He was a sojourner in France, er 
hielt ſich (einige Zeit) in Frautreich auf. 

Sojourn nent, 30 ‘yurnment, 4. 
der Aufenthalt. 
Sol, sol, dat. W.) 5. I. die Sonne. 
lält. Cyem., Herld.] das Gold. 
Sol, dit.) . [Muſ.] das 6. 
Sol, dat. solum) 5. L Herld.] das Feld 
für die Ehrenſtücke od. andern Wappenſtücke. 

Sol, (jr. sol, sou) 2. [Münzw.] der 
Sol, Sou. 

Solace, 561'las, (u. l. solatium) v. a. 
1. tröſten; to — one's self with ete.. ſich 
tröſten mit rc. 2. erquicken. lindern. 

To solace grief, den Kummer, Gram 

Solace, v. n. l. ſich troͤſten. 2. ſich 
erquicken. 3. t gedeihen. 

Solace; s. 1. der Troſt. 2. die Gr: 
quickung. {Erquidung gewährend. 
Solacious, la slits, adj. + Troſt, 
Solander, sland’ ür, (fr. solandres) 
(Pferdearzneik.] die Nappe. 
Solan-gcose, »i'lingodse, 3 
[Ornith.] die Sotandgans Pelecauus bas 
anus). leſtwind in Spanien. 
Solano, sola! no, 2. ein heißer Süd. 
Solar, är, (lat, solaris) adj. l. 
von der Sonne herrührend, Sonnen ... 2. 
zu der Sonne gehörig, Sonnen ... 3. * uns 
ter dem Einfluſſe der Sonne geboren. 4. 
nach der Sonne beſtimmt Sonnen .. 

Solar light, das Sonnenlicht. — rays, 
die Sonnenſtrahlen. — intluence, der Gin: 
fluß der Sonne. — flowers, Blumen die ſich 
täglich zu gewiſſen Stunden öffnen u. ſchlie— 
Bet. system, das Sounensyitem, die Gon: 
nenwelt. — month, der Sennenmonat. — 
year, das Sonncniahr. — spots. die Seu. 
ncußeckeu. - heat, die Seuncuhitze. 


höfliche Art. The softer sex, das e 
(weibliche) Geſchlecht. — nature, das ſaufte 
Weſen. — slumbers, ſanſter S Schlummer. 
vater, weiches Waſſer. — air, die gelinde 
Luft. The deceiver soon found out this — 
place of Adam's. + der Verführer fand bald 
dieſe ſchwache Seite Adams heraus. 

Prev. To have a — place in one's head. 
einen Schuß, Sparren, Stich haben; eine 
ſchwache Seite haben. — and fair goes far. 
eile mit Weile. A — fire makes sweet malt. 
durch Nachgeben gewinnt man am Meiſten. 

Soft, adv. l. weich. 2. ſacht, leiſe, 
ſanſt. 3. fanft, ruhig, langſam. 

Salt, interj. ſachte! gemach! 

Soft-brained, — - headed, — 
puted, albern, lappiſch, etwas närriſch. — 
conscience d, ein zartes Gewiſſen habend. 
—-grass. das Darrgras, Honiggras. —- 
hearted, weichherzig, mitleidig. —-roe. 
die Fiſchmilch. 

Soften, sot‘fn. v. a. 1. T weich ma⸗ 
den, erweichen. 2. t a) erweichen, enthärten 
(die Herzen). b) lindern den Schmerz); be: 
ſänftigen; mildern. © angenehm machen 
verſüßen (das Leben ꝛc.). 3. t a) l Mal. 
weicher, ſanfter machen, verſchmelzen. b 
weich, weichlich machen, weibiſch machen, 
verzärteln, ſchwaͤchen, entkräften. 

To soften tempered iron. dem Stahle 
die Härte benehmen. Softened into tears, 
bis zu Thränen gerührt. To — an expres- 
gion, einen Ausdruck mildern. To - a fault. 
einen Fehler zu mildern ſuchen. To — the 
voice. die Stimme ſanfter machen. 

Soften, v. u. l. weich, weicher wer: 
den, gelind, gelinder werden. 2. t a) gelinder 
werden (v. der Luſt 1c.). b) ſaufter, gelinder 
werden. e) ſanfter werden (v. der Gemüths⸗2. 
art), d) ſich erweichen (v. Herzen); erweicht 
werden. 

Soltis, soft'ish, adj. I. etwas 
weich, zart, ſanft. 2. weichlich, zärtlich. 3. 
läppiſch. [liche, weibiſche Menſch, Weichling 

Softling, sott‘ling, 3. + der weich⸗ 

Soitly, öft'iè, adv. I. ſanft (mild. 
gelinde). 2. weich (nicht hart). 3. + zärtlich 
chbitten ꝛc.). 4. ſacht, leiſe, ohne Geräuſch. 

To lie softly, weich liegen, in einem 
weichen Bette liegen. 

Softner, soffuir, 2. I. Einer, der 
Etwas mudert, der Beſänftiger; das Er⸗ 
weichungsmutel, Sänſtigungsmittel. 2. + a) 
das Linderungsmittel, die Linderung. b) 
Einer, der Erwas zu mildern, zu eutſchuldi⸗e 
gen ſucht. 

Suftness, soft'nes, 2. 1. F die 
Sauſtheit eder Töne ꝛc.). 2. + a) die Gane: 
heit, Weichheit (der Sitten ic.). by die 
Milde. 3. die Sanftmuth. 4. F die Weichheit. 
5. 1 die Weichheit (der Sprache ꝛc.) 6. + 4) 
die Weichlichkeit. b) die Zaghaftigkeit, der 
Rleinmuty c) die Schwachheit, Einfalt. 

Softnesn of spirit, die Gutmüthigkeit. 
- of expressions, ſanfte Ausdrücke. — of 
manners. ſanſte Sitten. — of a climate. 
die Gelindigkeit eines Klimas, das gelinde 
Klinia. [dunſtig, dampfig. 

Seggy, 8's, (w. soeg) adj. ſeucht; 

Sehe, sd‘, interj. I. he! Heda! holla! 
2. ais Zuruf auf der Jagd, wenn man den 


Haren Agen ſieht. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, noͤr, got, dil, clddd. Tube, tab, full. thin, THis. 881 
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Solecize, sol’ésize, v. n. fic) Gold; der Andern anliegt, der Anhaltende, Anlie— 
cismen od. Sprachfehler zu Schulden kom- gende, Anſuchende, der Anſucher. 2. [Nechts— 
men laͤſſen ſpr.] der Sachwalter, Anwalt, Prokurator; 

Soled, sdid, adj. mit Sohlen. Fiskal. lrator. 

Double-sole d, zweiſohlig. Solicitor general, der Generalproku— 

Solely, sdle‘lé, adv. I. einzig, allein,, Solieitous, solis‘situs, adj. beküm— 
bloß. 2. allein, ohne Zeugen. Snak. mert, ängſtlich, unruhig; (about, for, + of) 

Solemn, s61’ém, (lat. solennis) adj. | bekümmert, beſorgt (um); to be - about, for, 
I. feierlich (ernft). 2. + a) feierlich (glaub-|+ of, ſich ängſtigen wegen .., fic) bekümmern 
haft, bewährt). b) ſteif. um ..., beſorgt fein um .. 

A solemn coxcomb, ein ſteifer Geck, Nen are often more solicitous to ob- 
Haſenfuß. A — face, ein feierliches Geſicht. 
— day, ein feierlicher Tag. — oath, ein feier— 
licher Eid. lathmend, verbreitend. 

Solemn- breathing, f Feierlichkeit 

Solemness, s6l‘lémnés, 3. 1. (das 
Feierliche) die Feierlichkeit es Gottesdien— 
ſtes ꝛc.). 2. + der Ernſt, die Ernſthaſtigkeit. 

Solemnity, sôlèm'nété, 3. 1. die 
Feierlichkeit (etwas Feierliches). 2. + a) die 
Feierlichkeit einer Sprache ꝛc.), der Ernſt. 
Specraror. b) die Steifheit. 3. die Ernſt— 
haftigkeit, Würde. : 

1. The solemnities of the last day. 
WEBSTER. 

Solemnization , = sdllémnéza’- 
shin, . die Feier (das Feiern). 

Solemmize, sollémnize, v. a. 1. 
feiern; feierlich begehen. 2. ernſt machen, 
mit Ernſt u. Ehrfurcht erfüllen (den Geiſt). 

Solemnly, sdilemle, adv. feierlich. 

I solemnly declare ete., ich erkläre 
hiemit feierlich ze. Ido ~ assure the reader, 
ich verſichere feierlich den Leſer. 

Solen, sé‘len, (jr. W.) s. 1. [Chir.] 
die Beinlade, Beinröhre, das Beinlager. 
2. [Naturg.] die Meſſerſcheide. 

Solemess, le'nés. (auch Sole- 
ship) s. der Zuſtand, da man für ſich allein 
ſteht, nicht mit Andern in Verbindung ſteht 
od. verwickelt iſt. DERING. 

Solenite, sé‘lenite, s. [Naturg.] 
der Govleuit, die verſteinerte, gegrabene 
Meſſerſcheide. 

Soleure, sélire’, (fr. W.) 3. [Geo⸗ 
gr.] Solothurn. 

Sol-fa, s0l’-fa, (fr. solfier) v. n. 
[Muſ.] ſolfeggiren, ſolmiſiren. 

Solicit, sdlis‘sit, (lat. solicito) v. a. 
I. anregen, rege machen, erregen, erwecken, 
anreizen (die Sinne ꝛc.). 2. reizen (einladen); 
aufregen, auffordern, plagen, treiben. 3. 
Einen bittend angehen, anhaltend bitten, 
Einem anliegen, bei Einem anſuchen, an— 
halten (tor, um). 4. um Etwas bitten, an— 
halten od. nachſuchen, Etwas heiſchen, be— 
gehren, verlangen, nach Etwas ſtreben. 5. 
betreiben (Rechtsangelegenheiten ꝛc.). 6. + 
(ein Latinism) beunruhigen (bekümmert 
machen). 

To solicit one to do evil, Einen zum 
Böſen anreizen. To — any one with 0555 
Einen verfolgen mit (ausſchweifender Liebe 
tc.), A still soliciting eye, ein immer 
reizendes, lächelndes Auge. Snax. 

Solicitation, sbliséta‘shin, 6. 
I. die Anreizung (der Sinne ꝛc.). 2. das 
Anſuchen, Anliegen, Anhalten, Begehren, 
die Aufforderung; das Plagen, Treiben. 

To obtain by repeated solicitations, 
auf wiederholtes Anſuchen erhalten. 

Solicitor, ôlis“sstür, 3. 1, Einer, 


Engl. - deutsch. Werterbuchs J. 


Menſchen laſſen ſich die Erhaltung der Volks— 
gunſt oft mehr angelegen ſein, als ꝛc., die 


ließen es ſich angelegen ſein, zu ꝛc. Lou have 
been — of my reputation, mein Ruf lag euch 
am Herzen. A temper, eine ängſtliche Ge— 
müthsſtimmung. 

Solicitously, sölis“sitüsle, adv. 
ängſtlich, angelegentlich, mit Sorgfalt, ſorg— 
fältig. (haltende, Bittende. 

Solicitress, sölissitrés, 4 die Mn: 

Solieitude, sdlis’séiide, (lat. so- 
licitudo) s. die Sorge, Sorgfalt, Aengſt— 
lichkeit, unruhe, Bekümmerniß, Beſorgniß. 

To feel solicitude, unruhig fein, be 
forgt fein, To feel — for ., beſorgt ſein 
um 

Solid, sovid, d. solidus) adj. 1. feſt 
(dicht, derb); [Phyſ.] feſt (nicht flüͤſſig); 
Bot.] fet; gediegen, maſſiv (wie das Gold). 
2. + a) feſt, dauerhaft, ſtark. b) triftig (v. 
Gründen). e) gründlich. d) haltbar, gültig. 
e) ächt, wahr, wirklich, wahrhaft, zuver— 
läſſig. f) ſolid, gut, rechtlich, reell, ſicher, 
zuverläſſig ckreditfähig). 8) ernſt, geſetzt (v. 
Leuten). DRYDEN. 3. [Mathem.] a) kubiſch 
(jetzt meiſtens cubic), b) körperlich. 

A solid foot of water, ein Kubikfuß 
Waſſer. 1728 - inches, 1728 Kubikzoll. A 
— constitution, (gewöhnlich) A sound con- 
stitution, eine feſte, dauerhafte Leibesbeſchaf— 
fenheit. — angle, der körperliche Winkel. — 
number, die Körperzahl, körperliche Zahl. 
To be —, [Handel] ſolid, gut, zuverläſſig 
ſein, gut ſtehen. 12. die feſte Speiſe. 

Solid, s. 1. [Phyſ.] der feſte Körper. 

Solidarily, soiiédarélé, adv. ſoli— 
dariſch, Alle fiir Einen. 

Solidate, sôllädäte, v. a. + feſt 
machen, befeſtigen. 

Solidification, séilédéfeka’shin, 
8. die Feſtigung, Feſtmachung. 

Solidify, senHd-deft, v. a. [Chem.] 
feſt machen, feſten, feſtigen. 

Solidity, sdiid‘éé, 3. 1. die Feſtig⸗ 
keit Dichtheit; Niche Flüſſigkeit). 2. + a) die 
Feſtigkeit, Dauerhaftigkeit. b) die Aechtheit, 
Wahrheit. c) die Gründlichkeit (eines Schluſ— 
ſes ꝛc.). d) die Haltbarkeit eines Vorwan— 
des ꝛc.), Gültigkeit. e) die Zuverläſſigkeit, 
Kreditfähigkeit, Solidität. 3. [Geom.] der 
ſolide Inhalt eines Körpers. [gründlich. 

Solidly, sôllidle, adv. I. feſt. 2. 4 

Solidness, UlHidnes, 4. 1. die Ge: 
ſtigkeit. 2. +f. Solidity, No. 2. ; 

Solidungulous, sélliding’gulis, 
(b. solidus u. ungula) adj. einhufig, gang: 
huſig. 

Soliſidian, sdiéfidjyin, d. solus 


tain the favor of the people, than ete., die 


Menſchen bemühen ſich oft mehr um die 
Volksgunſt, als ꝛe. They were — to ete., ſie 
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u. fides) s. Einer, der den Glauben allein, 
ohne gute Werke, für ſeligmachend halt. — 
adj. ſich zu dieſer Lehre bekennend. 

Solifidianism, soléfidj‘inizm, « 
die Lehre derer, die den Glauben allein, 
ohne gute Werke, für ſeligmachend halten. 

Soliloquize, sdlilidkwize, v. u 
ein Selbſtgeſprach halten. 

Soliloquy, sdlilldkwé, dat.) 2. 
das Selbſtgeſpräch, Alleingeſpräch. 

Solins, sôllinz, (fr. W.) 6. [Archit. 
a) der Zwiſchenraum der Balken-od. Nippen⸗ 
Enden. b) die Ausmauerung dieſes Zwiſchen⸗ 
raums. c) die Enden der Tracht. dy die 
Forſtziegelfütterung, Forſtziegeluntermaue— 
rung. e) der Traufbewurf. 

Soliped, sôllepèd, dat. solus u. 
pes) 8. [Zool.] das einhufige Thier. 

Solitair, sollétare’, (r. solitaire ; 
lat. solitarius) s. I. der Einſiedler. 2. (ehm.) 
ein Band, das Männer zur Zierde um den 
Hals trugen. Einſiedler. 

Solitarian, sdlléd‘réan, s. der 

Solitarily, sollétarélé, adv. ein: 
fam (allein; öde, abgelegen). 

Solitariness, s6)létarénés, 3. die 
Einſamkeit. 

Solitary, s0l'létaré, adj. I. einſam, 
a) (allein, abgeſondert), einſam lebend, ein⸗ 
ſiedlerſſch. b) (öde, abgelegen). 2. Bot.] 
einzeln. 3. + einzeln (Rache, Beiſpiel ꝛc.). 

A solitary life, ein einſames, einges 
zogenes Leben. The — sparrow, der Alprabe, 
(Berg-) Einſiedler. — thrush, die italieniſche 
Amſel. To be —, einſam leben w. Thieren) 
Let that night be —, laßt dieſe Nacht eins 
faim fein. 

Solitary, . der Einſiedler. 

Solitude, sol'létide, (at. solitudo) 
s. die Einſamkeit, a) (der Zuſtand, da eine 
Perſon, Sache allein, einſam iſt); die Ab— 
gelegenheit. b) die Einöde. 

Solivagant, sdliv’vagant, (lat. 
solivagus) adj. einſam od. allein herum— 
wandernd. 

Sollar, sôllär, (neulat. solarium; 
Söller) 3. 1. + a) der Söller (eine offene 
Gallerie aut der Spitze des Hauſes). b) der 
Söller, die Bodenkammer, Dachſtube. 2. 
[Oertl.] a) ein Zimmer im Erdgeſchoß. b) 
der Eingang, Schacht einer Erzgrube. 

Solmization, solméza‘shin, 3. 
[Muſ.] das Solmiſiren, Solfeggiren. 

Solo, d, dt.) s. [Muſ.] das Soto, 
der Alleingeſang, das Alleinſpiel. 

Solomon, sôllômén, 3. Salomo. 

Solomon’s loaf, [Bot.] eine Art Mais 
blume. Ds seal, das Salomonsſiegel. Pen- 
sylvanian —’s seal, eine Art Traubenblume. 

Solstice, sol’stis, (fr. W., v. lat.) 
$s. [Aſtron.] die Sonnenwende, der Sonnen— 
ſtillſtand. 

Summer-solstice, die Sommerſon— 
nenwende. Winter -—, die Winterſonnen— 
wende. 

Solstitial, solstish/al , adj. I. zur 
Sonnenwende gehörig, Sonnenwende .., 
Sonnenſtillſtands ... 2. bei der Sonuen— 
wende fic) ereignend, zur Zeit der Sonnen— 
wende, mitten im Sommer. 

Solstitial colures, die Koluren der 
Sonnenwende. 
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Solubility, soiivti/ee, s. die Auf⸗ 
ösbarkeit, Auflöslichkeit. 

Soluble, sol/ubl, (fr. W., v. lat. 
solubilis, solvo) adj. [Chem.] aufloͤs bar, 
auflöslich, ſich aufloͤſen laſſend. 

To ke soluble, fic) auflifen laſſen, 
ſich auflöͤſen. 

Solute, sdlute’, d. solvo) adj. 1 
frei (v. einer Deutung, Erklärung). Bacon. 
2. [Bot.] frei (nicht angewachſen). Martyn. 

Solute, v. a. + auflijen. 

Solution, sblü'shün, () 8. 1. die 
Auflöſung, Trennung. 2. T a) die Aufloͤſung 
(einer Aufgabe ꝛc.). b) die Hebung, Beſeiti⸗ 
gung (w. Schwierigkeiten ꝛc.). 3. [Chem.] a) 
die Auflöſung (das Auflöſen). b) die Auf⸗ 
lbſung (ein aufgelöster Körper). 4. 4 die Lbs 
ſung, Befreiung. 5. [Algebr. u. Geom.] die 
Auflöſung. 

Solution of continuity, die Trennung 
eines Ganzen; [Chir.] die Trennung im 
Fleiſche. A - of opium, aufgelöstes Opium. 

Solutive, sol’atv, adj. [Med.] auf⸗ 
löſend, laxirend, den Leib oͤffnend. 

Solvability, soivabil’ée, 3. die 
die Zahl(ungs) fähigkeit, Solvabilität. 

Solvable, sol’vabl, (fr. W.) adj. 
1. auflösbar, auflöslich, erklärbar. 2. zahl— 
bar, bezahlt werden könnend. 3. sahicungs- 
fähig, gut, ſolid. 

Solve, solv, (iat. solvo) v. a. I. f 
auflöſen, löſen. 2. 1 a) auflöſen (Fragen ic. ); 
erklären, enthüllen; aufklären (eine Sache). 
b) heben, beſeitigen. 

Solvency, sol’vense, 5. die Zahl⸗ 
(ungs) fahigkeit, Solvenz. 

Solvend, solvend’, s. [Chem.] eine 
aufzulbſende Subſtanz. 

Solvent, solvent, adj. 1. [Chem.] 
auflöſend. 2. zahleungs)fähig, ſolvent. 3. zur 
Bezahlung aller Schulden hinreichend. 

Solvent, s. das Auflöſungsmittel. 

Solvible, sol/vebl, ſ. Solvable. 

Somatic, sdmat'ik, Vu. gr. 

Somatical, somat’ékal, 5 soma) 
adj. + körperlich, leiblich, Körper. .., Leibs. . 

Somatist, sd‘matist, s. der Goma: 
tiſt (Materialiſt). 

Somatology, sommatol/1djé, (gr.) 
3. die Somatyplogie, Koͤrperlehre. 

Somber, sn bür, (fr. sombre) 

Sombre, adj düſter, 

Sombrous, som’brus,) finſter. 

Some, sum, eine Anhängſilbe 
fam, z. B. handsome, trouble- 
some etc. 

Some, (angelſ. sum, sume) adj. l. 
ein, irgend, irgend ein. — man, — person, 
irgend ein Mann, irgend eine Perſon. — 
time or other, irgend einmal; at some 
period or other of their lives, zu irgend einer 
Zeit ihres Lebens, einmal in ihrem Leben. 
Like — tender plant. wie eine zarte Blume. 
- one, Jemand, irgend Einer. 2. a) einige, 
etliche; z. B. — hundred men, einige hun⸗ 
dert Mann, Menſchen; — time, einige Zeit; 
he has — children, er hat Kinder; — people, 
Leute; — seventy miles off. distant. einige 
ſiebzig Meilen weit davon, entfernt; Phyllis 
is — forty three. Phyllis hat etwa drei u. 


vierzig Jahre; — two or three persons, etwa trunk. 


wei od. drei Perſonen: — hall a dozen 
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feiends, ungefähr ein halbes Dutzend Freunde; 
at — good distance, in einer guten Gntfers 
nung; — theoretical writers, einige Theore⸗ 
tiker; — men believe one thing, and others 
another, Einige glauben das, Andere jenes; 
(oft ſteht auch -ohne darauf folgendes Haupt⸗ 
wort; z. B.) — will not believe it, Einige 
wollen es nicht glauben; — to the shores do 
fly, Einige fliehen den Ufern zu; we con- 
sumed — of our provisions, and the rest 
was given to the poor, wir verzehrten einen 
Theil unſerer Mundvorräthe u. den Neſt gab 
man den Armen. b) einiges, ein wenig, et— 
was; z. B. Give me — bread, gebt mir etwas 
pd. ein wenig Brod; drink — wine, trinkt 
ein wenig Wein; bring — water, bringt et⸗ 
was, ein wenig Waſſer; — fresh water, 
friſches Waſſer; 1 got — fish, ich bekam Fi⸗ 
ſche; he has — wit, — power, er hat Witz, 
Kopf, Verſtand, Gewalt; to forego — of 
one’s right, einen Theil ſeines Rechts fahren 
laſſen, aufgeben. 

Somebody, s. 1. Einer, Jemand. 
2. jemand Vornehmes, eine Perſon von Wns 
ſehen od. von Belang; he thinks himself to 
be —, er bildet ſich nichts Kleines ein. —- 
deal, adv, * auf gewiſſe Art, gewiſſer 
Maßen. —-how, adv. auf irgend eine Art, 
irgend wie; — or other, auf eine od. die au⸗ 
dere Art. — thing, 1. adv. etwas; — dis- 
couraged, etwas, ein wenig entmuthigt; — 
from the palace, ein wenig entfernt vom 
Pallaſte; — more, etwas mehr. 2. 3. Etwas; 
— yet of doubt remains, noch bleibt einiger 
Zweifel übrig; — to wish for, Etwas zu 
wünſchen; he has — to do, er hat Etwas zu 
thun. —-time, (für at some time) adv. 
1, ehedem, ehemals, einſt, vormals. 2. ein⸗ 
mal, irgend einmal. — times, adv. 1, 
manchmal, zuweilen, dann u. wann. 925 J 
ehemals, vormals. SHAK. —-what, I. adv. 
a) etwas (mehr od. weniger). b) etwas, ein 
wenig. 2. 8. Etwas; these salts have — of 
a nitrous taste, dieſe Salze haben einen et: 
was ſalpeterartigen Geſchmack; — of his ete. 
will suffer in etc., ſein ꝛc. wird bei ꝛc. etwas 
leiden. Where, adv. irgendwo; — else, 
anderswo. —-while, adv. * eine Beit lang, 
ein wenig. —-whither, adv. irgend wo- 
hin; — else, anderswohin. 

Sommite, som'mite, 3. [Mineralg.] 
der Sommit, Nephelin. 

Sommersault, sim/mursawit, 

Sommerset, sum/murset, 5 
(fr. soubresaut) s. + das Ueberſchlagen im 
Springen, bet einem Sprunge, der gefähr⸗ 
liche Sprung, Burzelbaum. 

Sommambulation, somnambu- 
la“shün, dat. somnus u. ambulo) s. das 
Schlafwandeln, Nachtwandeln. 

Somnambulisan , somnam‘bu- 
Ram. s. das Schlaf-, Nachtwandeln. 

Somnambulist, somnam’bulist, 
43. der Schlafwandler, Nachtwandler. 

Sommer, som/nur, + für Sum- 
mouer. 

Somniferous, somnifferis, 2 
Somnific , sémnif‘tik , § 
(lat.) adj. Schlaf bringend, Schlaf madend. 

A sumniferous potion, der Schlaf— 


Somnolence, som'ndléuse, und: 


fin. No, move, nör, got, dil, eldäd. Tube, tab, fall. win, THis. 
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‘Somnolency, z m'nôlenss, (neul. 
somnolentia) 3. die Schläfrigkeit, Schlaffucht. 

somnolent, s0m‘ndlent, adj. 
ſchläfrig. 

Son, sin, (angelſ. sunu; Sohn) e. 1. 
der Sohn. 2. der Sohn (Abkömmling eines 
entfernten Stammvaters). 3. + a) der Sohn 
(eine zutrauliche Anrede an junge Perſonen 
männlichen Geſchlechts). b) (das Erzeugniß 
einer Sache, Einwohner) der Sohn (der Erde 
ꝛc.). e) || —s-of light, of pride, Söhne des 
Lichtes, des Stolzes. 

3. b) The sons of Britain. 

Son of Mars, o der Krieger; Schläger, 
Nenommiſt. —-in-la w, der Schwiegerſohn, 
Eidam. [die Sonate. 

Sonata, ônä'tä, (it. W.) 3. [Muf.] 

Sond, sond, (v. fr. sonder?) v. n. 
[Mar.] ſtampfen (w. Schiffe). 

Song, song, (angelſ. W.) s. I. der 
Geſang (der Vögel ꝛc.). 2. der Geſang, das 
Lied. 3. t a) — od. old -, die Kleinigkeit 
(etwas Weniges). b) der Geſang in der 
Dichtkunſt). 4. das Lied, Gedicht. 

3, a) J do not intend to be thus put off 
with an old song. More. The sol- 
dier's pay is a —. SipLiman. 

A drinking song, das Trinklied. —s of 
joy, Freudengeſänge. 

Prov. Old song, die alte Leier. To buy 
a thing for an old —, Etwas ſpottwohlfeil 
kaufen. To sing the same — over and over, 
bei der alten Leier bleiben. 

Song birds, s. pl. die Singvögel. — 
thrush, die Sangdroſſel, Singdroſſel. 

Songish, sOug‘ish, adj. O u. I aus 
Geſängen beſtehend, Geſänge enthaltend. 

Songster, song’stir, s. der Sänger 
(gewöhnt. v. Vögeln; u. leicht v. Menſchen). 

Songstress, sdng’stres. 8. die Sins 
gerinn. [Flingend, tönend. 

Soniferous, sduif'ferus, (l.) adj. 

Sonnet, sou‘net, (fr. W., v. it. so- 
netto) s. 1, das Sonett, Klinggedicht, Klang— 
lied. 2. das kleine Gedicht. 

Sonnet- writer, der Sonettendichter. 

Sonnet, v. n. Sonette dichten. 

Sonneteer, sonnetieer’, (fr. son- 
netier) s. (gewöhnl. ) der Sonettendichter; 
Reimer, Dichterling. 

Sonometer, sdndm‘métur, (lat. 
sonus u. gr. metron) s. der Tonmeſſer, 
Sonometer. klingend, toͤnend. 

Sonorific, sondvit'fik, dat.) adj. 

Sonorous, sond‘rus, dat.) adj. 
1. flingend, tönend. 2. hochklingend, hells 
tönend, hellklingend; wohlklingend. 

The vowels are sonorous, die Vokale 
haben Wohlklang. 

Sonorously, sdnd‘rasié, adv. 
flingend, rdnend; hochklingend, helltönend; 
wohlklingend. 

Sonorousness, sdnd‘risnés , s. 
1. der Klang, das Klingen, Hellklingen. 2. 
das Hochklingende, Helltönende; der Wohl⸗ 
klang. 

Sonship, sün“shfp, 2. die Sohnſchaft. 

Sooings, sou 'ingz, 4. pl. der Hafer⸗ 
brei. 

Soon, soon, (angeſſ.sona) adv. J. bald 
(in od. nach kurzer Zeit). 2. bald, früh. 3. 
(wit darauf folgendem would) gern. 1 od 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nér, git, dil, clöüd. Tube, tub, fall. thin, THis. 883 
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as soon, ich möchte eben fo gern. IWould 
as — see a river etc., as ete., ich ſähe eben 
fo gern einen Fluß ꝛc., als ic. I would 
sooner, ich wollte lieber. 

As soon as, ſo bald als. As — as the 


mail arrives, I will inform you, fo bald 


die Briefpoſt ankommt, will ich Sie benach— 
richtigen. As - as may be, fv bald als mig: 
lich, unverzüglich, aufs Bäldeſte. — after, 
bald nachher, bald nach. 

Sooner, eher, früher. No sooner had 
the Spirit of Laws appeared, than ete., 
kaum war der Geiſt der Geſetze erſchienen, 
als ꝛc. 

Soonest, eheſtens, am Eheſten. At the 
soonest, eheſtens, fo bald als möglich. 

Soon, adj. + baldig, frühe. Seonest, 
der früheſte, eheſte. 

Soonly, s66n‘lé. adv. + bald, ſchnell. 

Sooshong, sooshéng’ .Qs. der Sou— 

Souchong, dong Art 
ſchwarzer Thee). 

Soosoo, 566'sd6, 5. [Oſtind.] eine 
Art Delphin (Delphinus Gangeticus). 

Soot, s00t, (angelf. sot) 4. der Nuß. 

Soot-coal, die Nußkohle, der Kohlen— 
Lid. 

Soot, v. a. berußen, mit Nuß bedecken. 

Soo te d, rußig, berußt; mit Ruß gedüngt. 

Sooterkin, sôôtlerkin, e. das Mon: 
kalb, Manenkind. 

Sooth, öth, (angelſ. soth) adj. * 
1. ſüß, aumuthig, angenehm. Miron. 2. jv 
beſchaffen, daß man ſich darauf verlaſſen 
kann, treu. Suak. lredeſt. 

If thy speech be sooth, wenn du wahr 

Sootli, s. I. die Süße, Milde, Lieb: 
lichkeit, Sauftmuth. Suax. 2. die Wahrheit. 
3. die Prophezeiung, Vorbedeutung. 

For sooth, in —, traun, in Wahrheit. 
— fast, wahr, wahrhaftig. — to say, die 
Wahrheit zu ſagen. 


Soothe, sooTH, (angel. gesothian) 


v. a. I. Einem ſchmeicheln. 2. + ſchmeicheln. 
Soothed with . ., geſchmeichelt durch ... 
3. beſanſtigen (Perſonen, Schmerzen ꝛc.), 
mildern. 

2. Soo t h'd with his future fame. DryDEN. 

Tosooth up, ſchmeicheln; verzärteln; 
beſtarken. ller. 2. das Linderungsmittel. 

Soother, s6éTH ir, . l. der Schmeich⸗ 

Soothing, soTH ‘ing, 2. das Schmei— 
cheln, Geſchmeichel. 

Soothingly, 0 TH ingié, 
Schmeicheleien od. Liebkoſungen. 

Soothly, sooth'té, adv. * in Wahr⸗ 
heit, in der That. lzeien, wahrſagen. 

Soothsay, tied, v. n. prophe— 

Soothsay, 

Soothsaying, scoth'sting, 5 
J. das Wahrreden, die Wahrhaftigkeit. 2. 
die Wahrſagung, Prophezeiung. 

Seothsayer, sovth’sdir, 3. der 
Wahrſager. keit, rußige Beſchaffenheit. 

Svotiness, sdovénes, s. die Rugig: 

Sootish, soovish, adj. wie Nuß, 
rußicht. ‘ 

Sooty, soor’d, adj. I. rußig. 2 + 
ſchwarz, düſter. 3. rußartig. 4. Rug er: 
zeugend. Milrox. 

Sooty, v. a. rußig machen, berugen. 

Sop, sop, oll. sop; angelſ. sop) s. 


adv. mit 


SOR 


1. der eingetunkte Biſſen, das eingetunkte 
Stück. 2. der zur Beſänftigung (J. B. eines 
Hundes rc.) beſtimmte Brocken, eingetunkte 
Brocken (auch t); (daher) to give a - to 
Cerberus, den Cerberus durch einen vorge⸗ 
worfenen Brocken zu beſchwichtigen ſuchen; ill 
nature is not cured with a —, Bösartigkeit 
heilt man nicht mit einem eingetunkten 
Brocken. 

Sop-in-wine, ILBot.!] die Federnelke. 

Sop, v. a, tunken, eintunken. 

Sope, ſ. Soap. 

Soph, sof, dat. sophista) s. lengl. 
Univers] der Sophomore (Student in ſeinem 
zweiten Jahre). [Sophi, Schach. 

Sophi, so ‘fe, (perf) s. [ Perſien] der 

Sophical, sofékal, adj. + Weis: 
heit lehrend. 

Sophiisin , f flzin, (gr. sophisma) 
3. der Trugſchluß, Sophism. 

Sophist, sof’fist, (v. gr. sophia) s. 1. 
ein Lehrer der Philoſopyie oder Weltweisheit. 
2. der Sophiſt, Trugvernünftler. 

Sophister, sôf'tistär, s. I. * eiu 
Lehrer der Philoſophie. 2. der Sophiſt. 3. ( 
O der verſchmitzte Kopf. 

Sophister, v. a. + mit Sophismen 
behaupten, verfechten. 


Sophistic, séfis'tik, 0 om 
Sophistical, ftsiekäl, 5 . 
ſophiſtiſch. — argument or reasoning, der 


Trugbeweis, Trugſchluß. Uſophiſtiſch. 
Sophistically, sifis‘iékale, adv. 
Sophisticate, séfisiékite, v. a. 

J. verfalſchen (Wein ꝛc.). 2. + verderben, 

vergiften. Hooker. Sourn. 

Sophisticated, nicht echt, verfälſcht; 
[Chem.] ſchlecht. vecht. 

Sophisticate, adj. verfälſcht, nicht 

Sophistication, sifistéka’shin, 
6. Fu. t die Verfälſchung. 
Sophisticator, séfis'tékAtir, 3. 

Verfälſcher. 

Sophistry, sof‘fistré, s. 1. die 

Sophiſterei, Trugverniuuftelet. 2. die logiſche 

Schulübung 
Sophomore, ssf'fémôre, w So ph. 
Soporate, sop’brate, (at. sopor) 

v. a. A einſchläfern. 

Soporiferous, sopéiif iris, d.) 
adj. einſchläfernd, narkotiſch. [mittel. 

A soporiferous medicine, das Schlaf— 

Soporiferousness, sopirifir- 
usnes, s. die Eigenſchaft einzuſchlafern, die 
narkotiſche Eigenſchaft. 

Soporific, soporittik, adj. ein: 
ſchläfernd, narkotiſch. — s. das Schlafmittel. 

Soporous, sé'poris, adj. Schlaf 
verurjadend, Schlaf. .. — diseases, Schlaf— 
krankheiten. [Einer, der eintunkt. 

Sopper, s6p’pur. s. der Eintunkende, 

Soprano, sopra‘nd, (it. W.) sI Muß.] 
der Sopran, Diskant. 

Sorb, sorb, (lat. sorbus, sorbum) 5. 
Bot.] 1. —, od. — tree, —-apples tree, 
der Sperber-, Sorbenbaum, Sorbapfelbaum, 
Gpierlings:, Gperertings:, Ebereſchen-„Vogel— 
beerbaum, Arlesbeerbaum, Darmbeerbaum. 
2. +, od. — apple, die Sperberbeere, Arles— 
beere, Elſebeere, Vogelbeere, Sorbbirn, der 
Sorbapfet, Spierling. lbeerſaures Salz. 

Sorbate, sorb/ate, 3. [Chem.] vogel 


der 
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Sorbent, sérb’ént, f. Absorbent. 

Sorbic, sorb‘tk, adj, [Chem.] — acid, 
die Vogelbeerſäure. 

Sorbile, sörbbil, (u. lat. sorbeo) 
adj. + eingeſchlürft werden könnend. 

Sorbition, sérvish’in, 4. + das 
Einſchlürfen, die Einſchlürfung. 

Sorbonical, sorbon/nékal, adj, 
einen Doktor der Sorbonne betreffend. 

Sorbonist, sör“bônfst, (o. Sorbonne 
in Paris) s. der Sorbonniſt, Doktor der 
Sorbonne. 

Sorcerer, sör“sèrür, (fr. sorcier ) 
s. der Hexenmeiſter, Zauberer. 

Sorceress, sér‘sérés, s. die Hexe, 
Zauberinn. 

Sorcerous, sör'serüs, adj. zaube- 
riſch, Zaubereien enthaltend. Hexerei. 

Sorcery, sér’séré , s. die Sauberei, 

Sord, sord, für Sward, iſt jetzt 8. 

Sordawalite, örd“duälite, 3. 
[Mineralg.] der Sordawalit. 

Sordes, sör'déz, dat. W.) s. der 
Bodenſatz, Unrath, Unflath, Schmutz. 

Sordet, sér‘dit, (fr. sourdine) 

Sordine, sér‘déén, j b. [Muſ.] die 
Sordine, der Dämpfer, das Klarin (für 
Trompeten). 

Sordid, sör-did, dat.) adj. 1.5 (bei⸗ 
nahe *) ichmutzig. 2. t a) niedrig, gemein, 
ſchlecht, niederträchtig. b) ſchmutzig, filzig, 
geizig. lſchmutziger Menſch. 

A sordid fellow, ein Knicker, Filz, 

Sordidly, sdr‘didié, adv. ſchmutzig, 
gemein, niederträchtig; filzig. 

Sordidmess, sör'diduès, . 1. r die 
Schmutzigkeit (Unreinlichkeit). 2. + a) die 
Gemeinheit, Niedertrachtigkeit. b) die Schmu— 
tzigkeit, Filzigkeit. 

Sore, söre, (angelſ. sar) 1. a) die 
ſchmerzhafte, wehe, wunde Stelle. b) das 
Geſchwür, der Schaden. 2. k der Schmerz, 
die Plage. [Hundswürgers. 

Sore-throat, J Bot.] eine Art des 

Sore, adj. I. empfindlich für das Ges 
fühl, ſchmerzhaft, wund, weh. 2. t a) krank, 
reizbar (v. Gemüthe); empfindlich (v. Mens 
ſchen). b) ſchwer, heftig (v. Kummer 10554 
traurig; hart (Uebel ꝛc.). 3. t a) heftig, 
gewaltig (Angriff ꝛc.). b) * ſtrafbar, ſchlecht. 

A sore disease, eine ſchwere Krankheit. 
A — night, eine Schauernacht. "Tis a — 
trouble to me, es macht mir ſchweren, vielen 
Kummer. To have — eyes, wunde, bye 
Augen haben. — ears, das Ohrenweh, 
Ohrenſchmerz. A — head, throat, brea 
Kopfweh, Halsweh, Bruſtweh. A — finger, 
ein ſchlimmer, böſer Finger. — of battle, 
wund von der Schlacht. To make our minds 
—, unjer Gemüth zu verletzen. 

Sore, adv. I. heftig, ſchwer, hart, arg, 
tief. — vexed with grief, vom Kummer 
durchdrungen. Full — against my will, gay 
od. durchaus wider meinen Willen. —sigh’d 
the knight, ſchwer ſeufzete der Ritter. 2. 
ſehr. 

Sore, s, I. - od. Sor- falcon, der 
einjährige Falke. 2. (fr. saur) der Hirſch 
od. Nehbock im vierten Jahre. Snak. 

Soreage, soridje, s. das erſte Jahr 
eines Falken, ehe er fic) gemauſet hat, das 
erſte Gefieder desſelben. 
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Sorehon, sére‘hon, ) (aus sojourn) 

Sorn, sorn, § s. 1. (ehem.) 
eine lehnrechtliche Plackerei, wo der Grund— 
herr mit ſeinem Gefolge ſich nach Willkühr 
bei ſeinen Dienſtmannen einlagerte, das lehn— 
rechtliche, freie Ouartier eines Grundherrn 
bei ſeinen Vaſallen; (daher) 2. + der unge⸗ 
betene Beſuch. 

To sorn, to be a sorner, ſich unges 
beten bei Einem einlagern, einliegen, ſich 
frei einquartiren; Einem auf dem Halſe 
liegen. 

Sorel, sör'i, ſ. Sorrel (röthlich). 

Sorel, (v. sore) s. der Hirſch oder 
Rehbock im dritten Jahre. 

Sorely, sore‘lé, adv, 1. ſchwer (ver: 
wundet ꝛc.); ſchmerzhaft. 2. 1 ſchmerzlich, 
heftig, ſchwer, arg, tief. 

To be sorely pressed with want, drü⸗ 
ckenden Mangel leiden. He is — pained or 
afflicted, es ſchmerzt ihn tief, er iſt tief 
betrübt. 1 

Soreness, söre'nés, 6. I. der Zu⸗ 
ſtand, da Etwas, z. B. ein Geſchwür beim 
Anfühlen ſchmerzt; — of the head, — of the 
eyes, das Kopfweh, Augenweh. 2. + die 
Empfindlichkeit. [ [Bovt.] der Sorgſame. 

Sorgo, sor’gd, (auch Sor! gum) s. 

Soring, sö'ring, (v. soar) s. die 
Haſenfährte auf offenem Felde. 

Sorites, sori‘tiz, (gr.) s. [Log.] der 
Sorites, Kettenſchluß. 

Sorner, sörn “ür, 6. der Einlieger; 
ungebetene Gaſt; ſ. Sorn. 

Sororicide, sdror‘reside, (at.) s. 
1. der Schweſtermord. 2. der Schweſter— 
mörder. 

Sorrage, sor‘ridje, s. + die Blätter 
am grünen Getreide, das junge Grün am 
Getreide. larzeneik.] der Schade, Fehler. 

Sorrance, s0r‘ranse, s. ( Noß⸗ 

Sorrel, sor‘ril, (fr. saure) adj. röth⸗ 
lich, fuchsroth, gelbroth. 

Bright sorrel, light —, lichtbraun. 
Burnt , ſchwarzbraun. (e der Rothkopf. 

A sorrel horse, der Nothfuchs. — pate, 

Sorrel, s. die röoͤthliche, fuchsrothe 
Farbe; der Nothfuchs. [Sauerampfer 

Sorrel, (angelſ. sur) s. JL Bot.] der 

Sorrel-salt, das Sauerkleeſalz. 
tree. der Sauerampferbaum. 

Sorrily, söôr'rélè, adv. ärmlich, arm— 
ſelig, erbärmlich, elend, traurig. 

Sorriness, sor’rénes, 5. die Arm⸗ 
ſeligkeit, Aermlichkeit, Erbärmlichkeit. 

Sorrow, sôr'rô, (angelſ. sorg) s. der 
Kumnter, Gram, die Trauer, Traurigkeit, 
Betrübniß; Trübſal, das Leiden, die Sorge. 

To yield to sorrow, ſich betrüben. To 
feel — for .., ſich betrüben über .. To my 
—, zu meinem Leidweſen. 

Prov. When sorrow is asleep, wake 
it not, mache dir nicht unnöthige Sorge. — 
eomes unsent for, Sorgen kommen unge: 
rufen. — will pay no debt, Gram zahlt keine 
Schulden. 

Sorrow, (angelf. sarian, sargian, 
sorgian) v. n. traurig, niedergeſchlagen ſein, 
trauern, fic) kümmern, ſich grämen, ſich 
kränken, ſich betruͤben, leiden. 

To sorrow at, for, betrübt fein über 
„„ lich kümmern über .. oder um bes 
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kuͤmmert ſein um .. Sorrowed, + trau-ſein, angehen, gehen, taugen; (with) ſich 
rig, betrübt. SuAk. ſchicken u), paſſen (zu), einer Sache ans 

Prov. He that goes borrowing, goes gemeſſen fein, b) c) ausfallen, ausſchlagen 
sorrowing, Borgen macht Sorgen. (ſich endigen). 5) fic) ereignen, fic) zutra— 

Sorrowful, ör'refül, adj. I. trau- [gen. )) anſchlagen, gelingen. 
rig, betrübt, kummervoll. 2. traurig, kläglich.“ To sort with any company, ſich jeder 

Sorrowful tree, der Trauerbaum. Geſellſchaft anſchließen, ſich Jedem zugeſellen. 

Sorrowfully, sor'rdfulé, ado. They are happy whose natures — with theit 
auf eine traurige, kummervolle Weise. vocations, die ſind glücklich, deren Beruf 

Sorrowfulness, sor’rdtilnes, s. ihrer Natur angemeſſen iſt. To — to incon- 
die Traurigkeit, der Kummer, Gram, das} venience, einen nachtheiligen Ausgang nels 
Elend. (Trauern, die Trauer. men. It sorted not to any fight, + es kam 

Sorrowing, sor'rding, s. das zu keinem Gefechte. 

Sorrowless, sor'rdlés, adj. kum, Sortable, sort’abl, (fr. W.) adj. 1, 
merlos. A geſondert, ausgeſondert werden könnend, ſich 

Sorry, sor’ré, adj. 1. traurig, betrübt. ſortiren laſſend. 2. (to) paſſend, paßlich, 
2. traurig, kläglich; ſchrecklich, entſetzlich. 3. ſchjcklich, tauglich, angemeſſen. 
elend, armſelig, erbärmlich, jämmerlich. Sortably, sort‘ablé, adv. paßlich, 

We are sorry to lose friends or pro- auf eine angemeſſene Weiſe. 
perty, Freunde od. Vermögen verliert man Sortal, sort‘al, adj. + zu einer Gate 
ungern. Lam — of it, es iff od. thut mir] tung gehörig. Locke, 
leid, es krankt mich. Jam — for you, ich! Sortance, sort/anse, 3. + die Paß⸗ 
bedaure Sie, es iſt mir leid um Sie. We lichkeit, Schicklichkeit, Gemäßheit. 
are — for .., wir bedauern x, A - excuse, To hold sortance with . . T einer 
eine kahle Entſchuldigung. To make a — Sache gemäß fein. Snak. 
appearance, jämmerlich ausſehen. Sorter, sört“ür, s. [Handel] der 

Sort, sort, dat. sors; fr. sorte) s. 1. Bracker, Güterbeſchauer. 

a) die Sorte, Qualität, Gattung, Art, Klaſſef Sortie, sortee’, (fr. W.) 3. J Milit. 
(v. Menſchen ꝛc.). b) (in engerer Bedeu- der Ausfall (der Belagerten). 

tung bloß von Menſchen) die Klaſſe. e) t| Sortilege, sort/elidje , (fr. W., v. 
eine beſtimmte Gattung, Klaſſe vou Men- lat.) s. das Loſen. (Loſen betreffend. 
ſchen, die Geſellſchaft, Bande, Notte, der Soxtilegious, sörtélé jus, adj. das 
Haufen. Suak. 2. mehrere Dinge von der- Sortition, sortish‘un, (lat.) s. dis 
ſelben Gattung od. Art, das Paar; pl. Beſtimmung durch das Los. 

Sorts, L Typogr.] die ſortirten, abgelegten Soxtment, sort‘ment, 3. I. das Sor⸗ 
Buchſtaben. 3. die Art, Weiſe (wie Etwasſtiren, Sondern, Ausſondern. 2. das Sorti⸗ 
gethan wird). 4. F der Nang choͤhere Stand). ment, Aſſortiment, Verkauflager. 

Snak. 5. + das Los. Suak. Sory, s0'ré, s. [Mineralg.] der Atra⸗ 

A strange sort of man, ein fonderbarer) mentitein. 

Menſch. Men of the wiser —, or the better Soss, 808, v. N. 4 ſich nachläſſig auf 
— verſtändigere Leute, Leute von der beffern| einen Stuhl ꝛc. werfen, ſich auf einem Stuhle 
Klaſſe. Alls of people, alle Gattungen, Klaſ⸗ rekeln, lümmeln, ſich ausſtrecken. 

ſen von Menſchen. In such — after this — auf Soss, s. + der Reel, Lümmel. 

dieſe Art. In like —, auf gleiche Art oder Got, sot, (fr. W.) 3. 1. der Dumm⸗ 
Weiſe, gleicherweiſe. In what —, auf welche kopf, Schöps, Schafskopf, Thor. 2. der 
Art? In some —, auf gewiſſe Art, gewiſſer-[Trunkenbold. Pore. 
maßen. To be out of —s, verdrießlich, trau Sot, v. a. + dumm machen, verbliffen, 
rig fein. To put out of —s, aus der Faſſungſbetäuben, des Verſtandes berauben. 
bringen. To draw the — + das Los ziehen. To sot ones time away, ſeine Zeit auf 
The common —, + die gemeinen Soldaten, eine dumme Art od. mit Saufen zubringen. 
Gemeinen. Snak. (And officers) of —s, von| Sot, v. n. + fic) von Verſtande trinken, 
verſchiedenen Graden. Snak. ſich dumm trinken, fic) toll und voll trinken. 

Sort, v. a. 1. nach beſtimmten unde Sotting, das ſtäte Trinken. 
beſondern Gattungen od. Klaſſen ſondern, Sottish, sot‘tish, ad). 1. dumm, 
abſondern, ausſondern, trennen, eintheilen, albern. 2. + einfältig (v. der Geduld ꝛc.). 3. 
ausleſen, ausſuchen, ſortiren, [Handel] bra-[trunken, begoſſen, o dämiſch. — adv. Sot’- 
cken, aſſortiren; (from) ſondern, abjondert|tishly, auf eine dumme, alberne Weiſe. 
(bon); (with) rechnen (zu), in eine Klaſſef Sottishness, sot‘tishnes, s. 1. die 
ſetzen (mit). 2. zuſammenſtellen, zuſammen⸗] Dummheit, Albernheit. 2. die Trunkenheit, 
legen, verbinden, anpaſſen; (with) verglei-[das dämiſche Weſen. 
chen (mit). 3. ordnen, anordnen, fügen. 4. Sou, sud, pl. Sous, (ft. W.) 4. 
wählen; Gut) cher ausſuchen, ausleſen, aus- franz. Münzw.] der Sou C= ½½0 eines 
wählen. Franken). 

To sort goods, Waaren ausſchießen. Per-. Sougla, suf, s. [+ od Oertl.] der 
ties dy her words: ill sorted, that} unterirdiſche Graben od. Gang, Abzug. 
she ete., an ihren unzuſammenhängenden Sough pit, das Haſenmoor. 

Worten bemerkend, daß ſte ꝛc. All my pain Sought, sawt. praet. u. pp. von 
is sorted in no proof, alle meine Muhe|Seek. — after, gejucht, begehrt, in Frage 
hat zu Nichts geführt. Suk. (b. Waaren). 

Sort, v. u. 1. ſich verbinden, ſich ver— Soul, le, (angelſ. sawel, sawl, 
einigen (with, mit); verbunden ſein. 2. ſichfsaul) 3. J. die Seele (im Gegenſatze des 
fuͤgen, a) paſſen, ſich ſchicken, angemeſfen Leibes; das geiſtige Prinzip). 2. 1 a? dis 
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Seele (ein intelligentes Weſen; der Mensch, 
Einwohner). b) (die Seele; z. B. He was 
a good, honest —, er war eine gute, ehr— 
liche Seele; Alas, poor —, o armes Narr: 
chen! o armer Menſch! o armer Wicht! e) 
(das, was einem Dinge Leben, Wirkſamkeit 
mittheilt) die Seele. dh die (innere, thätige) 
Kraft. e) die Seele eder Geiſt, Muth). Youne. 
(der Seelenadel. g) die Seele (das Bor: 
nehmſte. Wichtigſte einer Sache). 

2. a) In Paris there are more than nine 

hundred thousand souls, 

Every soul in heav’n shall bend the 

kuee. MiLrox. 

2. c) An able commander is the soul of 
an army. Charity, the soul of all 
the virtues. 

With all my soul, von ganzer Seele, 
von ganzem Herzen. Upon my —, bei mei: 
ner Seele! My life is here no soul’s 
concern, keine Seele, Niemand kümmert 
ſich hier um mein Leben. 

Soul-bell, die Todtenglocke, ſ. Pas- 
sing-bell. -- ase, o der Leib. —-cheer- 
ng, —-comforting. 2 oder $ ſeeler⸗ 
ſreuend, feelerquicend, herzlabend. —-con- 
cern, die Angelegenheit der Seele, Seelen— 
Angelegenheit. —-destroying, ? oder 5 
feelverderbend, ſeelvernichtend. disease d. 
t ſeelenkrank. —-dissolving, 2 oder 5 
ſeelerweichend. —-fearing, die Seele er: 
ſchreckend. - mass, I. [röm. kath. Kirche! 
die Seelmeſſe, Seelenmeſſe. 2. (der Tag) 
aller Seelen; —-cakes, Kuchen, die man 
(an vielen Orten in England) an dieſem 
Tage an Arme austheilt. — saving, ſelig— 
machend. = scot, — shot, 1. (bei den 
Angelſachſen) das Geld, das dem Prieſter 
für die Oeffnung des Grabes bezahlt wurde. 
2. röm. kath. Kirche; das Geld, das für 
eine Seeleumeſſe entrichtet wird. —-sell- 
ing, Seelen (Menſchen) verkaufend. —- 
sick, ſeelenkrank. - troable, die Seelen— 
ungſt. —vext, in der Seele betrübt. 

Soul, v. 4. + mit einer Seele begaben, 
beſeelen; nur in Zuſammenſetzungen ge: 
bräuchlich, z. B.) Largely souled, mit 
großen Seelen, eine große Seele habend, 
großherzig; Narrow-souled, engherzig, 
kleindenkend. 

Soulless, sdle‘lés, adj. 1. ſeelenlos. 
ſeellos, leblos. 2. 4 gemein, niederträchtig, feig. 

Sound, séind, (angelſ. sund) adj. 
1, J geſund, a) ein körperlicher und geiſtiger 
Beziehung), b) unverdorben, fehlerfrei, gut 
beſchaffen, gut erhalten, gut und wohlbehal— 
ten, unverſehrt, ganz. 2. + (von unkörper⸗ 
lichen Dingen) a) geſund, feſt (v. Schlafe). 
b) ſtark, derb, kräftig, tüchtig (Schlag ꝛc.); 
herzhaft (Kuß). e) ein der Wahrheit begrün— 
det) geſund, ſchlicht, richtig, echt, gut won 
Grundſätzen); rechtglaubig (v. einer Lehre), 
gründlich (v. Regeln rey. d) (im Rechte und 
Geſetze begründet) wohlbegründet, gut (von 
einem Rechte ꝛc.). e) rechtſchaffen. 

The sound, die Geſunden. A — under- 
standing, mind or reason, ein geſunder Ber: 
ſtand, eine geſunde Vernunft. — of under- 
standing, von geſundem, gutem, natürlichem! 
VBerſtande. — timber, geſundes Holz. Not aT 
ingeſund, nicht geſund, verdorben, verfault 


v. Holze ꝛc.), ſchadhaft, fehlerhaft, wurm⸗ 


ſtichig. A - tooth, ein geſunder Zahn. A — 

limb, ein geſundes Glied. A — body, ein 

geſunder Körper. — health, gute Geſundheit. 

A — horse, ein fehlerfreies Pferd. They re- 

served their signiories whole and — to 

themselves, fie behielten fic) den ganzen u. 

ungeſtörten Beſitz ihrer Herrſchaften vor. 

In a — state, condition, wohlkonditionirt, 

behalten, gut und wohlbehalten. 

Prov. Sound love is not soon forgot- 
ten. alte Liebe roſtet nicht. 

Sound, adv. feſt (ſchlafen ꝛc.). 

Sound, s. die Schwimmblaſe (der 
Fide). (die Meerenge. 

Sound, (angelſ. sund) s. der Sund, 

“The sound of Denmark, [Geogr!] der 
Sund. [[Handet] die Gundsijte. 

Sound-dues, s. pl. Sundzölle. —-list. 

Sound, (jr. sonde) s. [Chir.] die 
Sonde, Senknadel, der Sucher, das Such— 
eiſen. 

Sound, v. a. 1. [Mar.] ſondiren (mit 
dem Bleiloth unterſuchen). 2. + nachforſchen, 
ſondiren, erforſchen, ergründen, ausforſchen, 
ausholen; Einen ſondiren, ausforſchen, aus: 
holen, ihm auf die Zähne fühlen. 3. [Chir.] 
mit dem Sucher, Sucheiſen, der Sonde un— 
terſuchen, ſondiren; die Blaſe (eines Kranken) 
mit der Sonde unterſuchen. 

To sound the pump, [Mar.] die Pumpe 
mit dem Peilſtocke peilen. 

Sound, o. n. [Mar.] ſondiren, lothen, 
das Loth, Senkblei werfen, auswerfen. 

Sound, s. [Ichthyol.] der Tinten— 
fiſch, Blackfiſch, die Meerſpinne, der Meer— 
wurm. 

Sound, (angelj. son; w. swn; ir. soin; 
fr. son) s. I. der Ton, Laut, Schall, Klang. 
2. der (leere) Schall. 

2. It is the sense and not the sound, 
that must be the principle. Locke. 

To make or yield a sound, tönen, klin— 
gen, fallen, General terms which did make 
no ill — in men’s ears, allgemeine Wiis: 
drücke, die in der Leute Ohren nicht übel 
klangen 

Soundboard, [Orgelb.] das Schall— 
bret; der Stimmdeckel. —- hole, das Schall: 
loch, Klang-, Refonanjzlod). —-post, die 
Stimme, das Stimmholz, Stimmhölzchen 
(in den Geigen). 

Sound, v. u. I. tönen, ſchallen, klin— 
gen, (v. Echo) wiederhallen. 2. + a) klingen, 
lauten. b) erſchallen, ausgehen. 

2. a) This relation sounds rather like a 
fiction than a truth. 

2. b) From you sounded out the word 
of the Lord, von euch iſt auserſchollen 
das Wort des Herrn. BIBLe. 

That does not sound well, das klingt 

nicht fein; das klappt nicht. To — shrill. 
ſchrillen, gellen, ſchallen. To — harsh, barſch 
tönen. 

Sound, v. a 1. tönen, lauten, ſchallen 
od. klingen machen, ſchallen laſſen, ertönen 
laſſen; to — a trumpet or a horn, eine Trom— 
pete, ein Horn blaſen, auf einer Trompete, 
einem Horne blaſen; to — an instrument, 
auf einem Inſtrumente ſpielen. 2. t a) hören 
iaſſen (einen Buchſtaben ꝛc.), anſchlagen, an: 
geben (eine Note). b) to — od. to — abroad. 


erſchallen laſſen 


auspoſaunen (Jemand's 


Ruf ꝛc.). 3. [Milit.] durch Töne andeuten, 
leiten; z. B. To — the charge, zum Angriffe 
blaſen; to — the retreat, zum Rückzuge bla— 
fet; to — to horse, zum Aufſitzen blaſen; to 
— a chace, den Feldmarſch ſchlagen. 

To sound one’s own praise, ſich ſelbſt 
auspoſaunen. 

Sounder, sdiind‘ir, . die Heerde, 
Trift, das Rudel (Schweine ꝛc.). 

Sounding, sound ing, adj. ſchallend, 
helltönend, flangvoll, — 3. das Schallen, 
Klingen, Tren. 

Sourding-board, 1. [Muſ.] der 
Schallboden, Reſonanz—, Klangboden. 2. die 
Decke, der Himmel (an Kanzeln); die Decke 
über der Fronte einer Schaubühne. post, 
die Stimme, das Stimmholz an Geigen). 

Soumding, s. 1. [Chir.] das Son⸗ 
diren. 2. pl Soundings. [Mar.] a) der 
Ankergrund; die Tiefen; To be in —, dem 
Lande fo nahe ſein, um lothen zu konnen; to 
be out of —, keinen Grund haben, mit dem 
Tiefloth keinen. Grund finden. b) die Son— 
dirungen. 

Sounding-lead. das Senkblei. 
line, die Bleiſchnur, Seukſchnur, Lothlinte. 
- rod, [Mar.] eine eiferne Stange, um 
damit die Tieſe des Waſſers im Schiffsraume 
zu meſſen. 

Soundless, soind/lés, adj. J. grund— 
los, unergründbar, unergründlch Cv. einer 
Tiefe). 2. tonlos, klanglos, lautlos. 

Soundly, sound‘lé, adv. I. geſund. 
2. t a) feſt. b) richtig (urtheilen ꝛc.). ©) tief 
(fühlen ꝛc.). d) derb, weidlich, tüchtig eſchla— 
gen ꝛc.). ; 

2. a) A doctrine sound |1y settled. Bacon 

To judge or reason soundly, ein ges 
ſundes, richtiges Urtheil fällen. To judge — 
of. „ Etwas richtig beurtheilen, ein geſundes, 
richtiges Urtheil fällen über ... To sleep — 
feſt ſchlafen. 

Soundness, söünd'nès, 4. 1. vie 
Geſundheit. 2. t die Richtigkeit, Aechtheit; 
Reinheit (des Glaubens); Rechtglaͤubigkeit, 
Altgläubigkeit; Gründlichkeit. 

The soundness of timber, of the 
teeth etc., die Geſundheit des Holzes, der 
Zähne ic. The — of health, die gute Ge— 
ſundheit. The — of the constitution, die ge: 
ſunde Leibesbeſchaffenheit. — of reasoning, 
das richtige, geſunde Urtheil. — of principles, 
die gefunden, guten Grundſätze. With — of 
reason, übereinſtimmend mit ſtarken Grün— 
den der Vernunft. 

Soup, soup, (fr. soupe; Suppe) s. die 
Suppe. Kraftſuppe, Brühe, Fleiſchbrühe. 

Portable soup, die Fleiſchbrühtafel, der 
Bouillonkuchen, Taſchenbouillon. 

Sour, sour, (angelf. sur, surig; fauer) 
adj. I. ſauer (v. Eſſig, der Milch ꝛc.). 2. 1 
a) + herb (Trübſale ꝛc.). b) ſauer, ſauertö— 
pfiſch (Miene), mürriſch; rauh, ſtreng. e) 


widrig. d) empfindlich, bitter. e) chart, zäh) 
ſtreng (v. Erdreich). f) rauh (w. der Wittes 


rung). 
A sour word, ein herbes Wort. - fellow, 
der Sauertopf. To make —, ſauer machen, 
ſaäuern. He said a thing to Laura, er ſagte 
Laura etwas Bitteres. 
Prov. To be tied to the sour appletrze, 
einen böſen Mann haben 
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Sour-crout, das Sauerkraut. —-dock, 
eine Art Sauerampfer. —-eyed, verdrieß— 
lich ausſehend. — face d, ſauerſichtig. 
gourd, L Bot.] die Adanſonie, der Affen— 
baum. —-gum, [ Bot.] der Waſſerbaum. 
—-sop, ( Bot.] der ſaure Biſſen, zackige Fla⸗ 

Sour, s. die Säure. (ſcheubaum. 

Sour, v. a. 1. ſauer machen, ſäuern. 
2. + a) verbittern, verleiden; verſalzen (das 
Glück ꝛc.). b) erbittern (das Herz), bitter 
machen; Einen aufbringen. e) ſtrenge ma— 
chen das Erdreich). d) Landwirthſch.] (Kalk) 
anmachen. 

Sour, v. u. 1. ſauer werden. 
ſehen, ſchel ſehen eat zu Etwas). 

To sour into severity, in Strenge aus— 
arten. 

Source, sorse, (fr. W.) s. 1. F die 
Quelle (eines Fluſſes ꝛc.). 2. t die Quelle, 
der Urſprung, Urheber. 

To have its source (in a lake ete.), (in 
einem Gee ꝛc.) entſpringen @. Flüſſen). 

Sourdet, sör'det, (fr. sourdine) s. 
[Muy.] der Dampfer, das Klarin (für Trom— 
peten). [Dämpfer. 

Sourdine, sbrdéen' „. [Muſ.] der 

Sourdon, sor‘dn, (fr. W.) s. [Na⸗ 
turg.] das eßbare Herz. macht, ſäuert. 

Souring, „ür ‘ing, s. das, was ſauer 

Souris, 00112, (ft. W.) s. [Pferde- 
arzeneik.] die Maus. 

Sourish, „ür ish, ad). ſäuerlich. 

Sourly, soiur'lé, adv. I. ſauer. 2. + 
a) bitter (lachen ꝛc.), hoͤhniſch. b) auf eine 
verdrießliche Weiſe. 

Sourness, sour’ nés, 5. I. die Säure. 
2. 1 a) die Herbe. b) die Bitterkeit (der Ge- 
müthsſtimmung). e) die Strenge. 4) die 
Scheelſucht, das Sauerſehen. 

Sous, soo, söüse, s. pl. v. Sou od. 
Sol, ſ. Sou. 

Souse, sduse, (fr. sauce) s. 1. die 
GSalsoritye, der Pökel. 2. etwas Eingepökel⸗ 
tes, das gepökelte Schweinfleiſch, Pökelfleiſch; 
[Nordam.] das Schweinsohr, die Schweins— 

füße tc. 

Souse, o. a. I. pökeln, einpökeln, etn: 
ſalzen. 2. durchs Waſſer ziehen, (into) tau— 
chen, eintauchen (in), werfen (in). Sak, 

Souse, v. n. mit Heftigkeit fallen, her: 
fallen, ſtürzen, (upon) niederſchießen, ſtoßen 
(aut, v. Naubvögeln); (down) herabſchießen, 
niederſchießen. 

Souse, v. a. 
treffen; 


2. 4 ſauer 


1. mit Heftigkeit ſtoßen, 
© Einem eine Ohrfeige ( Dachtel) 
geben. 2. + herabſtoßen auf... 

Souse, adv. © rapps, ſtracks, plötzlich. 
— 3. © die Ohrfeige, der Schmiß. 

Souter, sou‘tur, (angelj. sutere; lat. 
sutor) s. + der Schuhmacher, Schuhflicker. 
— Souterly, adv. + wie ein Schuhflicker, 
gemein, niedrig. 

Souterrain, ötérräne“, (fr. W.) 
3. der unterirdiſche Gang, Bau, das unter— 
irdiſche Gewölbe, Erdgewölbe, die unterirdiſche 
Höhle. 

South, söüth, (angelſ. suth) s. 1, der 
Süd, Süden, Mittag (Gegenſatz v. Norden). 
2. der Süden (ein ſüdlich gelegener Theil der 
Erde). 3. + der Süd, Südwind. Suk. 

South by west, by east, Süd zum We— 
ſten, zum Often. 


— 
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South, adj. ſüdlich, Süd.. 

Soutia, adv. (dud) (ſudwarts). 

South-country, das Sudland. 
east, souTHeest’, a) s. der Südoſt; 
east, by south, Südoſt zum 


Often, zum Gus 


den. b) adj. ſüdöſtlich, Gudvft..;.—, od. 
wind, der Südoſt, Südoſtwind. —-eastern, 
souTHees'turn, adj. ſüdöſtlich. — sea, die 


Südſee; — tea, [Bot.] die Kaſſine, der 
Paraguaythee; — rose, [Bot.] der Olean: 
der, Giftroſenbaum; —-plum, [| Bot.] der 
Monbinbaum. —-south-east, souTH- 
souTH-eest’, a) s. 1. der Südſüdoſt. 2. der 
Südſüdoſt, Südſüdoſtwind. b) adj. ſüdſüd— 
öſtlich, Südſüdoſt... = south- west; 
souTH-souTHwest’, a) s. I. der Südſüd— 
weft. 2. der Südſüdweſt, Südſudweſtwind. 
b) adj. ſüdfüdweſtlich, Südſudweſt .. 
west, souTHwest’, a) s. 1, der Südweſt; 
— by west, Sücweſt zum Weſten. 2. der 
Südweſt, Südweſtwind. b) adj. ſüdweſtlich, 
Südweſt. .; — wind, der Südweſtwind. 
westerly, souTHwest wile, adj. ſüdweſt— 
lich, Südweſt. .. sbü TH. 
west! urn, adj. ſüdweſtlich; to sail a— course. 
ſüdweſtlich ſegeln. — wind, sdaYH’ wind, 
der Süd, Südwind. 

Southerly, suTH/arlé, söürHlür- 
le, adj. ſüdlich, Gud... 

A southerly wind, ein Südwind. 

Southern, satH'irn, soaTH/urn, 
adj. 1. ſüdlich, mittägig, Gud... 2. ſüdlich 
(wom Aequator). 

Southern winds, Südwinde. A — 
breeze, ein Südwind. —-wood, [Bot.] die 
Stabwurz, Aberraute. — beagle, eine Art 
Jagdhunde. lich. 

Southernly, suTH urnle, adv. ſüd⸗ 

Southermmost, sürH'urumèst, 
adj, jüduchſt, ganz in Süden gelegen. 

Southing, soulH ing , adj. ſüdlich, 
nach Süden gehend. 

Sowthing, s. I. die ſüdliche Mich: 
rung. 2. [ Aſtron. u. Mar.] The — of the 
moon, der Durchgang des Mondes durch den 
Mittagskreis. 3. [Mar.] der Lauf od. die 
Diſtanz ſüdlich od. fudwarrs. 

Southnost, soürhH'mòst, adj. ſüd— 
lichſt, ganz in Süden. 

5 ; ſ. Soothsay. 

Soutlisayer, 

Southward, suTH ard, adv. ſüd— 
lich, ſüdwärts. Litdhen Gegenden). 

Southward, s. der Süden (die ſüd— 

To the southward, im Suden, nach 
Süden. [das Andenken. 

Souvenir, söö7 vénéér > (fr. W.) 5. 

Sovereign, suv‘éin, (fr. souve- 
rain) adj. I. hochſt, allerhöchſt. 2. unum— 
ſchränkt (die hoͤchſte Gewalt habende, 9 
ſchrankt. 3. (im höchſten Grade wirkſam) ganz 
vortrefflich (Schutzmittel ꝛc.), unſehlbar. 

A sovereign prince, ein unumſchränk- 
ter, unabhängiger Fürſt, Souverän. 

Sovereign, s. I. der Oberherr, Herr 
Herrſcher, unumſchränkte Beherrſcher, Gou:z 
verän; cüberh.) der Fürſt, Herr, Landesherr, 
Negent, Gebierer, das Staatsoverhaupt. 
lengl. Münzw.] der Souverän, 
d'or (= 20 Shilling). 
Sovereignize, suv/érinize, v. u 


- Western; 


Souveran— 


—Oberſtaatsgewalt, 


2. 1 


raume von drei Jahren. 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, cloud. Tube, tab, füll. in, THis. 
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Sovereignly, suv‘erinle, adv. 4 
im hochſten Grade. 

Sovereignty, siv’erinte, s. 1. die 
Unumſchränktheit, Oberherrſchaft, unum— 
ſchränkte Staatsgewalt, Oberherrlichkeit, 
höchſte, oberſte Gewalt, 
Obergewalt, Landesherrlichkeit, Landeshoheit, 
Souveränität. 2. die höchſte Vortrefflichkeit. 

Sow, soi, (angelſ. suga, Sau; gr. 
sys; lat. sus) s. die Sau (pl. Säue), das 
Mutterſchwein; Wild —, die Bache, Sau, 
(pl. Sauen). 

Prov. To take a wrong sow by the ear, 
ſich vergreifen. To grease the fat — in the 

ackside, Waſſer ins Meer tragen. 

So W baby, das Spanferkel. —-backe d, 
mit einem Schweinsrücken, einen Schweins 
rücken habend. —-bame, [Bot.] die Miſt⸗ 
melde, der Sautod. —-bread, [Bot.] die 
Trüffel, das Saubrod. — bug, [Entom.] 
die Aſſel. - gelder, der Schweinſchneider. 
— pig, das Sauferkel. —-thistle, [Bot.] 
die Sau-, Schwein-, Gäuſediſtel. 

Sow, s. I. eine Mulde, ein Zuber mit 
zwei Handhaben, der Trog. 2. die Sau (eine 
Maſſe Schwarzkupfer); — ok lead, eine Blei— 
mulde, Mulde Blei; — of melted iron, eine 
Eiſengans 3. [GEutom.] die Aſſel, Kelleraſſel. 

Sow, so, (angels, sawan; ſäen) praet. 
sowed; pp. sowed od. sown, v. u. ſäen. 
Sowing-time, die Saatzeit. 

Sow, v. a. 1, ſäen. 2. + ſaͤen (Zwie⸗ 
tracht ꝛc.); verbreiten. 3. beſaen, einſäen. 
4. + beſäen (mit Sternen ꝛc.), beſtreuen. 

Sow, s, für Sew ijt +, ſ. Sew. 

Sowce, für Souse, ſ. Souse. 

Sower, ür, s. I. der Saer, Säe⸗ 
mann. 2. + a) der Verbreiter. b) der An⸗ 
ſtifter. 

Asower of words, der Plauderer, Aus— 
breiter. A — of suits, ein Haderſtifter. 

Sowins, söü inz, s. pl. der Haferbrei. 

Sow l, soul, v. a. zupfen, zerren. To 
— any one by tlie ears, Einen bei den Ohren. 
zupfen. [Sewed, 

Sow, sone, pp. b. Sow, u. 1 für 

Sowne, sone, (aus dem fr. souvenu) 
adj. + einbringlich, erhoben werden könnend 
(v. Geldſtrafen). 

Sowyp, (Oertl.] a spoonful. 

Soy, soé, s. die Soja (eine Art Salz⸗ 
brühe in Japan). 

Sozzle, 80 2ʃ½ I, 5. [ Rordant. ] die 
Schlumpe, Schlampe, das nachläſſige W Weibs⸗ 
bild. 

Spaad, spad, s. [Mineraig.] der Spath. 
Space, späse, (lat, spatium z fe. espace) 

der Raum; the — between, der Zwi- 
ſchenraum; [Phyſ.] der Raum; [Geom.] die 
Flache. 2. t a) der Zeitraum, die Zeit. b) 
+ die Weile (eine kurze Zeit). 3. [Typogr.] 
das Spatium die Ausſchließung, pl. Spaces, 
Spatien; [Muß.] der Raum zwiſchen den 
Notenlinien. 4. [Mech.] der von einem geo- 


Ss. 


„metriſchen Punkte beſchriebene Weg. 


About ten miles space to Walpo, une 
gefahr zehn Meilen bis Walpo. The — be- 
tween two beams. der Zwiſchenraum, das 
Feld, Fach. The equai -s, lArchit.] der Ab- 
fraud. In the — of three years, in dem Zeit 
For the — of thre: 


+ Obergewalt ausüben, herrſchen. 


years or months, auf drei Jahre od. Monate. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil, clöüd. Tube, tuͤb, fall. thin, THis. 
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In so short a — of time, in fo kurzer Zeit. 
Within a short — after.., kurz nach.. God 
may (defer his judgments for a time, and) 
give a people a longer — for repentance, 
einem Volke eine längere Friſt zur Buße 
bewilligen. TILLOTSON. 

Prov. In space comes grace, fommt 
Zeit, kommt Rath. 

Space, v. u. + herum-, umberftreifen. 

Space, v. a. [Typogr.] Spatien ein⸗ 
ſetzen, durchſchießen. [Hirſch. 

Space, s. (Waidmipr.] der dreijährige 

Spaceful, spase’ fal, ad). tgeräumig. 

Spacious, spa’shas, (lat. spatiosus) 
adj. geräumig, geräumlich, geraum, weit, 
umfaſſend. — adv. Spa‘ciously, geräu⸗ 
mig, weit. 

A thing that spreads spaciously, ein 
Ding, das viel Raum einnimmt. 

Spaciousness, spA‘shisnés, . 
die Geräumigkeit, Weite, der Umfang. 

Remarkable for the spaciousness of 
its prospect, merkwürdig wegen feiner weit 
ausgedehnten Ausſicht. 

Spaddle, späd'dl, (dim. v. Spade) 
3. der kleine Spaten, Spatel. 

Spade, spade, (angelf. spad, spada) 
s. I. der Spaten, das Grabſcheit. 2. + a) 
[Kartenſp.] Spaten, Schüppen, Pique, Piek. 
b) (auch Spaid) die dreijährige Hirſchkuh. 
¢) (dat. spado) das verſchnittene Thier, der 
Geltling, Wallach. 

Provo To call a spade a -, ein Ding 
bei feinem rechten Namen nennen. 

Spade- bone, + das Schulterblatt 

Spade, v. a. mit dem Spaten graben, 


abheben. 

Spadiard, spa‘déard, 

Spadier, spa‘déir, 105 der Grä⸗ 
ber, Bergmann ein Zinngruben). Lvoll. 

Spadeful, spade‘fal, s. ein Spaten 

Spadiceous, spädish'ds, (lat.) adj. 
J. hellroth. 2. [Bot.] mit einem Kolben ver: 
ſehen, kolbentragend. A — flower, eine Rol: 
beublume. 

Spadille, spadil’, (fr. W.) s. [Hom⸗ 
brefprel] die Spadille. llach. 

Spado, spa‘dd, 3. der Geltling, Wal: 

Spadroon, spadréon’, (ft. espadon) 
4, das zweiſchneidige Schlachtſchwert. 

Spae, (ſchott.) to prophesy, to 
diviue, 

Spaewife, (dott. prophetess. 

Spagvyric, spajir'rik, dat.) a) adj. 
Achemiſch, hermetiſch. — art, die Scheide⸗ 
kunſt. b) s. + der Scheidekünſtler. — Spag'y- 
rist. s. + der Scheidekünſtler. 

Spahee, Ca els sipahi; perf, 


6. [Cornwal⸗ 


Spabi, sipahee) 3. der 
Spahi (türkiſche Reiter). 

Spairge, ſſchott.) to das h, to soil, 
as with mire. 

Spake, spake, faſt * praet. v. Speak. 

Spalt, spalt. ). [Schmelz.] der Spalt, 

Spelt, spelt, Spaltſtein. [ſpalten. 

Spalt, c. ſpalten) adj. [Mordam.] ge: 

Span, span, * praet. v. Spin. 

Span, (angelf. span) s. I. die Spanne. 


2. ¢ die Spanne. 3. [Archit.] — of an arch, 


die Entfernung zwiſchen den Mauern, worauf 
ein Bogen ruht. 4. [Mar.] ein Bruhk, Brohg 
oder Schenkel, an deſſen deiben Enden ſich 


SPA 
ein Block befindet. Up and down —, eine 
Kette, vermittelſt welcher die parallel liegen⸗ 
den Ketten einer head- and stern-mooring 
in der Mitte rechtwinkelig unter einander 
verbunden find. 5. das Geſpann. A — of 


horses, of oxen, ein Geſpann Pferde, Ochſen. 
2. Life's but a span; I'll every inch 


enjoy. Farqunar. 
Span-counter, —-farthing, (ein 


Knabenſp.) das Anſchlagen. —-long, fpan: 
neclang, —-shackle, [Mar.] der Bügel 
der Penterbalken. 

Span, v. a. I. ſpannend meſſen, ſpan⸗ 
nen, umſpannen, überſpannen. 2. + (überh.) 
meſſen, ausmeſſen. 3. [Mar.] mit Tauen 
feſt zuſammenziehen. 

[Mar.] Spanning of booms, das Feſt— 
ſetzen der Bäume od. Spieren der Segel mit 
Tauen. Spanning of runners, das Zu— 
ſammenſoren der Parten einer Mantel. 

Spancel, span‘sel, s. [Oertl.] ein 
Strick, die Hinterfüße einer Kuh zu binden— 
— v. a. die Füße (eines Pferdes oder einer 
Kuh) mit einem Stricke binden. 

Spandrel, span‘dril, 4. der Naum 
zwiſchen der Kurve eines Bogens und den 
rechten ſie einſchließenden Linien. 

Spane, spane, v. a. f ſpähnen, von 
der Muttermuch entwöhnen. 

Spang, spang, (Spange) s. + der 
(die) Flitter, Flinter. 

Spangle, spang’gl, s. I. der Flitter, 
Flinter; Goldflimmer, Goldflitter. 2. + der 
Flimmer. 

2. For the rich spangles that adorn the 

sky. WALLER. 

Spangle- maker, der Flittermacher, 
Flitterſchläger. 

Spangle, v. a. 1. mit Flittern be— 

ſetzen, beflittern. 2. t 7 glänzend machen. 
2. What stars do spangle heaven with 
such beauty, welche Sterne flimmern 
am Himmel mit ſolcher Huld. Suak. 

Spangled with eyes, mit Augen flim: 
mernd beſetzt. The spangled skies, der 
geſtirute Himmel. [die Spanierinn. 

Spaniard, span‘yard, s. der Spanier, 

Spaniel, span’yél, (r. épagneul) s. 
1, der Wachtelhund, Hühnerhund. 2 + der 
Kriecher, Schmeichler. SHAK 

Spaniel-bitch, die Wachtelhündinn. 
—-kawning, kriechende Schmeichelei. —- 
like, kriechend, ſchmeichleriſch. 

Spaniel, v. x. friechen, ſchmeicheln, 
ſchwänzeln. — v. a. Einem wie ein Wachtel— 
hund nachfolgen, nachlaufen. Suak. 

Spanish, span‘ish, adj, ſpaniſch. 

A Spanish woman, eine Spanierinn. 

Spanish black, das ſpaniſche Schwarz. 
— camomile, [Bot.] der ſpaniſche Bertram, 
die Geiferwurz. — dog, ſ. Spaniel. 
broom, das ſpaniſche Pfriemenkraut, die ſpa— 
niſche Geniſte. = brown, das ſpauiſche Braun. 
—clouts, Farbeläppchen. — coin, o ſchöne 
Worte, Komplimente. — fly, die ſpaniſche 
Fliege; der Pflaſterkäfer, Goldkäfer. — duck, 
[Ornith.] die Witwe. — elm, das Zypern⸗ 
holz. — garlic, der Laubknoblauch, die Rocken— 
bolle. — goose , die ſpaniſche Gans, Schwa— 


nengans. — horse, die Fangheuſchrecke. — 


jasmin, der ſpaniſche Jasmin. — leather. 
der ſpaniſche Gaffian, juice or Jicorice, 
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der Lakrizenſaft. — meedle, [Bot.] eine Art 

Zweizahn. — nut, die bermudiſche Iris. — 

red, der Zinnober. — paint, das Bleiweiß. 

— pepper, der indiſche, ſpaniſche Pfeffer. — 

paste, ſpaniſcher Teig. — trumpeter, o ein 

ſchreiender Eſel. — white, ſpaniſch Weiß, die 
ſpaniſche Kreide. — windlass, [Mar.] eine 

Art Krüppelſpill, womit man das Taljereey 

eines Wandtaues od. den Läufer einer Talje 

anholt. ~ worm, ein Nagel in einem Bret, 
den man beim Durchſägen antrifft. 

Spanish, s. das Spaniſche, die ſpa⸗ 
niſche Sprache. 

The Spanish, die Spanier. 

Spank, spangk, (w. pange; ſpangen) 
v. a. klappſen, mit der flachen Hand ſchlagen. 

Spanker, spangk’ur, 3. I. Einer, 
der eim Gehen) lange Schritte macht; der 
Stutzer. 2. der ſtarke, große Menſch. 3. eine 
kleine Münze, der Heller, eine Kleinigkeit. 
4. [Mar.] der Brodwinner (ein Segel). 

Spanking, spängk ing, adj. 8 
groß, ſtark; ſtattlich, geputzt. 

Spanner, span‘nur, s. J. Einer, 
der ſpannt, der Spanner. . der Spanner 
(an Büchſen); (od.) die Büchſe (eto. 3 
der Schraubendreher. 

Span- new, span‘nd, (Span und 
neu) adj. ſpanneu, ſpannagelneu, funkel— 
nagelneu. 

Spar, spar, s. [Mineralg.] der Spath. 

Adamantine spar, der Diamantſpath. 
Calcareous —, Iceland-—, double re- 
fracting—. cale-—, der Kalkſpath. Bitter , 
der Bitterſpath. Ponderous —, heavy -, 
der Schwerſpath. Silicious —, der Kieſel⸗ 
ſpath. — of lead, der Bleiſpath. 

Spar-shows, s. pl, Mikroſkopflaſchen 
von Spath. [Nohrſpatz. 

Spar, (altd. Spar) s der Nohrſperling, 

Spar-ha wk, der Finkenfalk. 

Spar, (angeiſ. sparran) v. a, * ſperren, 
verſperren, riegeln, verriegeln. lriegeln. 

To spar up, zuriegeln; einſperren, ein⸗ 

Spar, (Sparren) 3. I. der Sparren; 
pl. Spar s, [Mar.] Spieren. 2. der Sperr⸗ 
baum, Schlagbaum, Riegel. 3. die Speiche. 

Spar, (angelf. spirian) v. u. 1. aus⸗ 
ſchreien, rufen; [Nordam.] zanken, hadern, 
ſtreiten. 2. (im Fechten) Finten machen; 
[Hahnenkämpf.] die Hahnen mit bedeckten 
Sporen gegen einander kämpfen laſſen (um 
ſie zum Kampfe aufzumuntern); aushauen. 

Sparable, pär-äbl, (ir. sparra) 3. 
T der Zwecke, die Zwecke, Heftzwecke. 

Sparadrap,pärdräp, 5. Pharm.] 
das Wachspflaſter, der Durchzug. 

Sparage, spar‘adje, (0.f.Aspa 

Sparagus, spar’agus 4 ragus. 

Spare, spare, (angel). sparian, ſpa⸗ 
ren) v. n. 1, ſparen (ſparſam fein). 2. + a) 
Bedenken tragen. b) gnädig ſein, Schonung, 
Nachſicht haben. 

2. b) The king was sparing and compas 
sionate towards his subjects, der 
König war nachſichtig u. mitleidig mit 
ſeinen Unterthanen. Bacon. 

To spare for nothing, Nichts sparen, 
es an Nichts mangeln laſſen. ; 

| Prov. Spare to speak. and — to speed, 

wer die Worte ſpart, verfaume oft das beſte 

Glück. Ever — ever bare immer ſparen, 
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immer darben. To — at the spigot, and let 
it run out at the bunghole, im Kleinen (paz 
ren u. im Großen verſchwenden. 
Spare, v. a. l. ſparen, aufſparen. 2. 
+ a) ſchonen, erhalten, ſriſten (das Leben ꝛc.). 
b) to — one’s self, fic) ſchonen, Die Mühe 
ſcheuen. e) mit Einem Schonung, Nachſicht 
haben. d) ſparen (einen Rath ꝛc.). 3. ſparen 
(nur ſo viel von Etwas gebrauchen, als zur 
Erreichung einer Abſicht durchaus nothwen— 
dig iſt). 4. ſparen, ſich erſparen (als über— 
flüͤſſig unterlaſſen). 5. a) Einen einer Sache 
überheben, Einem Etwas erſparen. b) ver— 
ſchonen. 6. übrig behalten, erſparen, erübri— 
gen (from, von). 7. + vergönnen, geſtatten, 
verleihen. 8. entbehren, miſſen (Etwas). 9. 
[Hahnenkämpf ! in Athem erhalten. 
2. d) Be pleas’d your politics to spare. 
DRVYDEN. 
3. Thou thy Father’s thunder did’st not 
spare. Mitton, 
Spare my sight the pain 
Of seéing what a world of tears it 
cost you. DrypDEN. 
5. b) Dim sadness did not spare celes- 
tial visages. MILTON. 
7. Where angry Jove did never spare 
One breath of kind and temp’rate air. 
Roscommon. 
To spare, übrig. He has no bread to 
— er hat kein Brod übrig. [ have some to 
—, ich habe Etwas übrig. Enough and to 
— vollauf, reichlich, mehr als nöthig. If God 
— my life, wenn Gott mir das Leben erhält. 
To — the life of a prisoner, einen Gefan⸗ 
genen am Leben laſſen. We might have 
spared our ceming, wir hätten wegbleiben 
kounen. 
Spare, adj. 1. ſparſam, haushäaͤltig. 
2. ſparlich, kärglich. 3. t a) mager, dürre. 
p) unanſehnlich (o. Leuten). Suak. 4. übrig 
(überflüſſig, reichlich). 5. l od. Oertl.] 
langſam. ‘ 
A spare diet, eine ſpärliche, magere 
Koſt. To be — (gewöhnl. sparing) (ena 
Eiwas ſparen, mit Etwas ſparſam umgehen. 
Spare-cloke, der Reſervemantel. —- 
deck. [Mar.] der Oberlauf, Ueberlauf. —— 
hour. die Nebenſtunde. —-money, der 
Sparpfennig; übrige (müßige) Gelder. —- 
rib. das eingelegte Nippenſtück. —-rig- 
ging. [Mar.] das Reſervetauwerk. — 
sails. s. pl. [Mar.] Neſerveſegel. —- 
time, die übrige Zeit, Muße. —-top- 
mast, [Mar.] die Borgſtenge. — tun 
nage, sto wage, der übrige (unbeſetzte) 
(Schiffs-) Raum. —-Yard, [Mar.] die 
Borgraa. l(hältigkeit. 
Spare, s. t die Sparſamkeit, Haus— 
Make no spare, ſparen Sie damit nicht. 
Sparely, spdre‘le, adv. ſparſam, 
ſpärlich, kaum. Mitton. [gerfeit. 
Spareness, spare’nés, s. die Ma⸗ 
Sparer, spa‘rur, s. der Sparer, 
Haushälter. 


Spargefaction, sparjéfak’shun, | 


(v. tat, spargo) s. 4 die Beſpreugung. 
Sparing, sparing. adj. I. ſparſam; 
karg. 2. ſpärlich, mager, knapp (Koſt ꝛc.). 
To be,sparing of one’s words, of 
one’s tongue. wortkarg fet. To be — in 
doing any thing, Etwas kalt vd. nachläſſig 


Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, clédd. Tube, tab, fall thin, THis. 
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verrichten. Of this there is with you — me- 
mory, or none, daran erinnert man ſich bei 
euch nur wenig oder gar nicht. Bacon. To 
have a— memory, wenig Gedächtniß haben. 

Sparingly, spätringlé, adv. I. fpar- 
fam, 2. t a) in geringer Zahl. b) mit Maz 
ßigkeit, mäßig; ſelten. e) vorſichtig, behut⸗ 
fam, ſchonend. 3. knapp, ſpärlich. 

Sparingness, spa'ringnes, s. I. 
die Sparſamkeit; Kargheit. 2. 4 a) die Vor- 


Spärlichkeit. 
Spark, spark, (angelſ. speare) s. 


Flitter, Prunk. b) der Stutzer. e) der Lieb— 
haber, Buhle, Galan. 
2. If any spark of life is yet remaining 
If you have a — of generosity. 


S parks of fire, Feuerfunken. Little —, 
das Fünkchen. Vital —, der Lebensfunken. 

Prob. He has a spark in his throat, 
er hat einen Schmiededurſt. 

Spark, v. u. + funken, Funken ſprühen. 

Sparkful, spark‘ful, adj. feurig, 
lebhaft. 

Sparkish, spark‘ish, adj. I. mun⸗ 
ter, lebhaft. 2. geputzt, ſtattlich. — Spark“ 
ishness, s. der Putz, Flitterſtaat. 

Sparkle, spark, s. I. der Funke. 
2. t der Funke Glanz. 

2. See the last sparkle languish in my 
eye. 

Sparkle, v. n. 1. Funken von ſich 
geben, Funken ſprühen, funken. 2. funkeln, 
glänzen. 3. t a) glänzen. b) perlen ew. Wein). 

The eyes sparkle with joy, Freude 
glänzt in den Augen. 

Sparkle, v. a. + zerſtreuen. 

Sparkler, spar‘klur, s. I. Einer, 
deſſen Augen funkeln, der funkelnde Augen 
hat; das, was funkelt, glänzt. 2. der leuch⸗ 
tende Käfer, Glanz-, Sandkäfer. [chen. 

Sparklet, spärk klét, s. das Flint: 

Sparkliness, spar’klénes, s. f die 
Lebhaftigkeit. 

Sparkling, spark’ling, adj. fun- 
kelnd, glänzend; cw. Weine) perlend. 

Sparklingly, spark’ lingle, adv. 
funkelnd, mit Funkeln. 

Sparklingness, spark’lingues. 
. das Gefunkel. 

Sparling, spar‘ling, s. [Ichthyol. 
der Stint. 

Sparring, sparring, s. der Streit, 
Zank, Hader; ſ. Spar, v. u. 

Sparrow, spar‘rd, (angelſ. speara; 
goth. sparwa) s. [Ornith.] der Sperling, 
Spatz. 

The common sparrow, house--, 
der Hausſperling. Green —, das Scharlach— 
kehlchen. Black —, der ſchwarze Sperling, 
Nachtſperling. —of paradise, eine Art Kirſch— 
fink. 

Sparrow bill, der kleine Nagel mit 
rundem Kopfe, Zweck. — grass, verd. für 
Asparagus. hawk, der Finkenfalk, 
Lerchen, Vogel-, Schwalbenfalk, Sperber. 
—-net, das Sperlingsnetz. —- wort, [Bot.] 
1. die Sperlingswurz. 2. die Sperlingszunge. 

Sparrowmouth, sparromouTH. 


(Sperrmaul) 3. 0 das Sperrmaul, große, 


ſicht, Behutſamkeit. b) die Seltenheit. 3. die 


1. der Funken. 2. + der Funken. 3. 4 a) der 


WBSTER. 


SPA 


weite, aufgeſperrte Maul. — Spar! row. 
mouthed, adj. © ſperrmäulig, großmäu— 
lig, weitmäulig. lartig. 

Sparry, spär'ré, adj. ſpathig, (paths 

Sparry fluor. der Flußſpath. 

Sparse, sparse, b. lat. spargo) adj. 
1. dünn geſäet Gerſtreut). 2. [Bot.] auregels 
mäßig vertheilt. 

Sparse, v. a. 1 ausſtreuen. 

Sparsed, spar’sed. adj. zerſtreut. 

Sparsedly, pär'sédlé, adv. zerſtreut. 

Spartan; spartan, (v. Sparta) adj. 
ſpartaniſch; (auch 4) ſpartantſch (unverzagt, 
tapfer). { [Ned.] der Krampf. 

Spasm, Spazm, (gr. spasma) s. 

Spasmodie, spazmod'ik, adj. 
[Med.] krampfhaft, krampfartig, mit krampf⸗ 
haften Zufällen verbunden. 

Spasimodic, s. das krampfſtillende 
Mittel, Krampfmittel. 

Spasmology , spazmol/loje, (gr.) 
s. [Med.] die Krampflehre, Gpasmologte. 

Spat, spat, beinahe * praet. v. Spit. 

Spat, s. I. der Auſternleich. 2. [Nord⸗ 
am.] © ein kleiner Streit od. Kampf. 

Spat, v. n. leichen (v. Wuitern), 

Spathaceous, spatha’shus, adj. 
[Bot.] mit einer Blumenſcheide verſehen. 

Spathe, spath, d. spatha) 8. [Bot.] 
die Blumenſcheide. Uſpathartig. 

Spathic, spath'ik, adj. ſpathig, 

Spathiform, spath’éform, adj. 
ſpathfbrmig. 

Spathous, spath'is, adj. L Bot.] 
mit einer Blumenſcheide verſehen. 

Spathulate, spath‘ulate, ſ. Spa- 
tulate. 

Spatiate, spa’shedte, (lat. spatior) 
v. u. T herumſchweifen, herumſtreichen. Bacox. 

Spatter, spat’tur , (v. spit) v. a, 
1, ſpritzen, von ſich ſpritzen. 2. 1 t ausſtoßen 
(Reden). SHaK. 3. beſpritzen. 4. 4 beſchmu⸗ 
tzen, beſudeln, verunehren, verunglimpfen. 

To spatter here and there, herum⸗ 
ſpritzen. 

Spatter, v. u. ſprudeln, ſpucken. 

Spatterdashes, spat’tirdashiz, 
(o. spatter u. dash) s. pl. die Kamaſchen. 

Spattle, spät, s. + der Speichel. 

Spattling-poppy, spatt’ling- 
poppé, s. [Bot.] der Schaummohn, gemeine 
weiße Behen. 

Spatula, spät'tshälä. ) d.) s. [Chir.] 

Spattle, spar'tl, der Spatel. 

Spatulate, S pät'tshüläte, adj. 
Bot.] ſpatelförmig. 

Spavin, spav‘in, (it. spavenio, spa- 
vano; fr. éparvin) s. Pferdearzneik.] der 
Spath. 

Spavined, spav‘ind, adj. [Pferde⸗ 
arzneik.] mit dem Spath behafter, ſpathig. 

Spa, spaw, s. I. Ger bekannte Ges 

Spa, § ſundbrunnen) Spaa. 
2. das Spaawaſſer. 3. (überh.) das Mineral⸗ 
waſſer; der Sauerbrunnen, Geſundbrunnen. 

To go to spaw, ius Bad reiſen. 

Spa wl, spawl. (Speichel) v. u. ſpeien, 
ſpucken, ausſpeien, auswerfen. 

Spawl, . der Speichel, Auswurf, € 
die Spucke. [cheh, (die Spucke. 

Spavling, spawl’ing. 2. der Spei⸗ 

Spun, spawn, (b. lat. pono; od. 
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engl. spew. spawl) (ohne pl.) s. 1. der Leich, nennbar. 2. redend, die Gabe der Rede ha— 


Fiſch⸗, Froſchleich, Rogen. 2. fF + a) die 
Brut. b) die Frucht, Folge (von Etwas). 
3. [Bot.] die Bollen, Wurzelſproſſen; die 
weißen Wurzelfaſern des eßbaren Blatter: 
ſchwaaumes. 
Spawn, v. n. l. 


u. Fröſchen), (o. 


ſpringen (aus). 
Spawn, v. a. l. 

geben. 2. ft ausbrüten hervorbringen, e 

zeugen. 


Brutfiſche. 
Spawning -time, die Leiche, 


Geſchlechts gebr.). 
Speak, speke, 
Specan), praet, spoke, faſt * 
spoke, spoken, v. n. 
Laut von ſich geben). 
c) reden. 


(angelſ. 


chen; (for) reden für.., 
(against) ſprechen gegen ... 2. 


halten; (to) reden (zu). 


1. a) Let all your trumpets speak. Snax. 
fanft, mit weib— 
licher Stimme ſprechen. To — thick, ſchnell 


To speak small, fein, 


reden. Suax. To - tair to any one, Einem 
gute Worte geben, zureden. To — holyday, 
feſtlich, feierlich, zierlich reden. To — to any 
one’s disadvantage, Einem Böſes nachſagen, 


nachreden. T0 - with a vessel, [Mar.] mit 
mit 


den Perſonen an Bord eines Schiffes, 
dem Kapitän od. Schiffskommandanten ſich 
mündlich od, durch das Sprachrohr unter: 
reden. To — by the book, unterrichtet, ge— 


lehrt reden. The thing — of itself, die Sache 


ſpricht für fic). To — in public, einen öffent— 
lichen Vortrag, eine öffentliche Rede halten. 
A well spoken man, ein guter Redner. 


To- without book, Etwas vom Hörenſagen 


haben. 


Speak, v. a. I. ſprechen (eine Sprache 


ꝛc.), reden, ſagen. 2. ausſprechen, äußern. 


3. t a) verkündigen, verkünden; anzeigen, 
b) (to) ſprechen, reden 


an den Tag legen. 
Gu, mittheilen, geben). 4. anreden. 
3. b) To speak peace to the soul. 
WEBSTER. 


In mek bn language, mündlich. To — 
To — 


one’s mind, feine Gedanken äußern. 
one’s satisfaction about.., ſeine Zufrieden— 
heit ausſprechen über .. Not to be spoken, 
unausſprechlich. To — the word, es frei 
heraus ſagen. That which best a my in- 
nocence is etc., woraus meine Unſchuld am 
Meiſten erhellt, iſt ie. His mien —s him a 
gentleman, ſeinem Aeußern nach iſt er ein 
Mann von Stande. He will — thee fair, Il 
gibt er dir die beſten Worte. To—a ship, 
J. oben to — with a vessel. 

To xpeak out, laut reden, herausſagen. 

Speakable, spé‘kabl, adj. I. aus: 
geſprochen werden könnend, ausſprechlich, 


leichen (v. Fiſchen 
Fröſchen auch) ſtreichen. 
2. f+ (from) herauskommen, eutſtehen, ent: 


als Leich von ſich 
r-⸗ [Mar.] der Rufer. 


[ner , Nogenfiſch. 
Spawner, spdwn“ür, s. der Rog(e): 
Spawning, spawn'ing, s. das Lei— 

chen; pl. Spawnings, die junge Brut, 

[Grreichseit. 

Leichzeit, 
Spay, spa, av, yspazu) v. a. ver: 

ſchneiden, gelten (nur von Thieren weiblichen 


Spaecan, 
spake; pp. 
1, ſprechen, a) (einen 
b) (von Menschen. 
To — of a thing to or with any 
oue, mit Einem von einer Sache ſprechen; 
to — with any one, mit Einem reden, ſpre— 
bitten für od. um .. 
(einen Vor— 
trag, eine Rede halten) reden, eine Rede 


SPE SPE 
das äußere Anſeben eines Gegenſtandes, 
Bild. 2. + t die Vorſtellung, das Bild. 3. 
das Schauſpiel, die öffentliche Darſtellung. 
Bacon. 4. [ Zool., Bot., Log.] die Art, Gat⸗ 
tung. 5. (in einem ausgedehnteren Sinne) 
die Art, Gattung, Sorte. 6. [Pharm.] a) 
die Spezies, Zuthat, der Beſtandtheil. b) 
(der alte pharmaceutiſche Ausdruck für) Puls 
ver. 7. das harte Geld, die klingende Münze, 
grobe Münzſorte. 

Current species, gangbare Münzſorten. 
— of money, gemünztes Geld, egrobe) Münz 

Spear, spére, (angelſ. speare, spere) ſorten. A — of cloth, eine Tuchgattung, 
s. I. der Speer, Spieß, a) (bei Fiſchern ꝛc., Tuchſorte. A — of generosity, eine Art von 
um Barben rc. zu ſtechen). b) die Lanze. 2. Großmuth. 
[Milit.] der mit ſpitzigem Eiſen beſchlagene Specific, spésif’fik , 47 
Stab an einem ſpaniſchen Reiter. 3. pl. Specifical, vobalevindi,¢ aes 
Spears, die Gabeln eines Gabelhirſches.] 1. ſpezifiſch, eigenthümlich. 2. [Med.] zur 

Heilung einer gewiſſen Krankheit vorzüglich 

geeignet, ſpezifiſch. 


4. (gewöhnl. Spire) der Grashalm. 
A little spear, a short —, der Wurf— 
ſpieß. A French —, der Wurfpfeil. -Aspecificremedy, [Med.] das Gigens 
Spear-blade, die Spitzklinge. —-box| mittel, eigenthümliche, ſpezifiſche Mittel. 
of a pump, der Pumpenſchuh, Pumpenſau-— character, Bot.] der ſpezifiſche Karakter. 
ger, das Pumpenherz. — foot, [Reitk.] der — name, [Bot.] der ſpezifiſche Name, ge— 
rechte Hinterfuß eines Pferdes. — grass, meine Name, Trivialname. — gravity, 
das Stechgras. — hand, die rechte Hand [Phyſ.] die ſpezifiſche Schwere. 
des Reiters. —-head, die Lanzenſpitze. —- Specific, s. [Med.] das Eigenmittel. 
man, der Lanzknecht; Speerreiter. — mint, Specifically, spésiftekalé, adv. 
1. ſpezifiſch, eigenthümlich. 2. eigens, bes 
ſonders. 


[Bot.] die Frauenmünze. -= shape d, 
(Bot.] ſpeerförmig. — staff, der Lanzen— 

Speeificate, speèsitf'fekäte, v. a. 
einzeln verzeichnen, einzeln od. genau ans 


ſchaft. — thistle, [Bot.] die gemeine 
Wegediſtel, Speerdiſtel. wort, [Bot.] 

geben, namhaft machen, ſtückweiſe benennen, 
ſpezifiziren. 


die Speerwurz. 
Spear, v. a. mit einem Speere durch— 
bohren, durchſtechen, ſpießen. Specification, spesséféka/shin, 
Spear, v. n. (für Spire) ſchießen (v. [s. 1. die genaue Aufzeichnung od. Angabe, 
Pflanzen); ſ. Spire. Verzeichnung einzelner Gegenſtände, Bezeich— 
nung, namentliche, einzelne, nähere Angabe, 
Beſtimmung, Erwähnung, Meldung, Spe— 


Special, spesh/al, (fr. W., v. lat. 
species) adj. 1. eine Art od. Gattung be— 

zifikation. 2. das namentliche Verzeichniß, 
die Spezifikation. 


zeichnend, Gattungs ... 2. beſonder, a) 

(einem Dinge allein zukommend). b) eigen, 

ſpeziell, extra, [Rechtsſpr.] ſpeziell, Spe- Without the specification of. 

zial. .. ausdrücklich (v. Befehlen ꝛc.). e) ohne ꝛc. namhaft zu machen, zu nennen. 

ungewöhnlich, außerordentlich. 3. vorzüglich, Specify, spes“séefi, v. a. namentlich 

ausgezeichnet. Snak. od. einzeln angeben, ſtückweiſe benennen, 
einzeln verzeichnen, melden, erwähnen, ſpe— 

zifiziren. 


A special idea, ein Gattungsbegriff. 

— contract, — bond, der beſiegelte Kontrakt; 

Extrabürgſchaſtsſchein. — power (of attor- Specimen, speès“semén, (lat. W.) 
5. 1, die Probe, das Probeſtück. 2. die Probe 
(das, woraus man die Beſchaffenheit eines 


ney), die Spezial-Vollmacht. — soul, die 
beſondere Neigung, der beſondere Antrieb. 
Dinges erkennt), das Muſter, Formular. 
Specimens in botany, Pflanzenexem— 


Specialize, spesh’alize, v. a. + 
plare. — of printing types, I Typogr.] die 


bend. MILTon. 

Speaker, spé‘kir, s. 1. der Spre— 
cher; [Parlamentsſpr.] the — of the house 
of comnions, of a house of representatives, 
der Sprecher des Hauſes der Gemeinen, einer 
Volksrepräſentantenkammer. 2. der Neduer 
(gewöhnl. öffentliche Redner). 3. t der Ver— 
kündiger. SHax. lchen, Reden. 

Speaking, spé king, s. das Spre⸗ 

Speaking-trumpet, das Sprachrohr, 


beſonders angeben, anfuͤhren. 
Specially, spesh/alé, adv. beſon— 


ders, a) ganz beſonders, inſonderheit, vor: | Geriftprobe. 
züglich. b) ſpeziell, zu einem beſondern Specious, spé/shus, d. speciosus) 
Zwecke. adj. ſcheinbar, a) ſchön dem äußern Anſehen 


Specialty, spésh“àlte, 5. 1. + die 
Beſonderheit; der beſondere Fall. 2. [Rechts— 
ſpr.] Debts of —, durch ſchriſtliche Schuld— 
bekenntniſſe verbriefte Forderungen. 

Specialty of rule, die beſondern Rechte 
einer höhern Gewalt. Suak, 

Specie, spé'shé, s. flingende Münze, 
das Metallgeld, baare Geld. 

In specie, in baarem Gelde, baar. To 
make a consignment of or in — eine Saar: 
ſendung machen. Bill of ~, [Handel] der 
Sortenzettel. 

Specie- dollar, der Speziesthaler. —- 
money, Spezies-Reichsthaler (von Dane: 
mark). 

Species, spe'shez, 


nach. b) gut ſcheinend, ſpezibs. 
A specious argument, ein Scheingrund. 
Speciously, spe’ shuslé, adv. 1, 
ſcheinbar, zum Scheine, fpesibs. 2. flir Spe- 
cially. Suak, 
Speciousness, spe‘ shusnés , Ss. 
die Scheinbarkeit, der Schein, das Spezibſe. 
Speck, spek, (angelſ. speeca) 3. 1, 
der Fleck, Flecken; lin Diamanten] pl. -s, far⸗ 
bige Punkte. 2. ein ſehr kleines Ding, der 
Punkt. 3. [Bot.] der Nabel. 
Speck, v. a. flecken, ſprenkeln. 
Specked with gold. goldgefleckt. 
Spechle, spék’kl, s. das 9 
(der kleine bunte Flecken). 
Speckle, v. 4. flecken, ſprenkeln. 


Fleckchen 


(I. W.) 9 t 
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Speckled, gefleckt, geſprenkelt, bunt. 
Speckled wood, das Schlangenholz. 
Speckled magpie, der kleine Buntſpecht. 
Speckled bird, + eine Perſon von zweifel⸗ 
haftem Karakter, von ſchwankenden Grund— 
fagen. [Geflecktſein, Geſpreukeltſein. 

Speckledness, spek’ kidnés. s. hy 

Spectacle, spek’ takl, (fr. W., 
at.) s. I. der 1 5 (das, was man 90 0 
2. das Schauſpiel. 3. das Schauſpiel (ein 
Gegenſtand des Ab at 4. pl. Spectacles, 1 
a) —s, od. a pair of —s, die Brille. b) + die 
Brille. 

4. b) Shakspeare needed not the spec- 
tacles of books to read nature. 
DRYDEN. 

Single jointed spectacles, Brillen mit 
einfachen Stangen. Doudle- jointed ~s, Bril- 
len mit doppelten Gelenken. —s for couched 
eyes, Staarbrillen. First sight —s, Brillen 
für Leute, die noch keine gebraucht haben. 

Spectacle-case, das Brillenfutter, 
Brillenfutteral. - maker, der Brillenma— 
cher. - snake, [Zool.] die Brillenſchlange. 

Spertacled, spek’takld, adj. mit 
einer Brille od. mit Brillen (verſehen, auf 
der Naſe). (Schauſpiele betreffend. 

Spectacular, spektak’ ular, adj. 

Spectation, spekta’shum, (at.) s. 
+ die Betrachtung, der Anblick, das Anſehen; 
der Betracht, die Rückſicht. 

Spectator, spekta‘tur, s. der Zu⸗ 
ſchauer; Beobachter (der Sitten ꝛc.). 

The spectators ofa show, die Leute, 
welche einem Schauſpiele zuſehen, 

Spectatorial, spektato/réal . adj. 
zum Beobachter oder dem Spectator (von 
Addiſon ꝛc. geſchrieben) gehörig. 

Spectatorship, spekia‘turship. s. 
1. das Zuſchauen, der Anblick. Sua. 2. das 
Amt od. die Eigenſchaft eines Zuſchauers, 
Beobachters; die Auſſicht. 

Spectatress, spekta’ tres. U 

Spectatrix, spèktä'triks, 5 
Zuſchauerinn. 

Specter, spek’tur, Us. 1 das Ge: 

Spectre, § ſpenſt. 2. die 
Erſcheinung. 3. [Konchil.] die Geſpenſtertute, 
Proteustute. 

Spectrum, spôk'trüm, (lat. W.) s. 
1. das Bild ie ſichtbare Geſtalt). 2. [Phyſ.] 
das Farbenbild. 

Specular, 51 külär, (lat. specu- 
lum, specularis) adj. 1. die Eigenſchaften 
eines Spiegels habend, „ 2. + das 
Sehen befördernd, zum Sehen gehörig oder 
dienlich. 3. Ausſicht gewährend. 

A specular surface, eine Spiegelfläche. 
der Spiegelftein, das Frauen-, 
Marienglas, Fraueneis. 

Speculate, spek’kulate, (lat. spe- 
culor) b. u. 1, ſpekuliren, (on) Betrachtun⸗ 
gen anſtellen, nachſinnen, nachdenken (über); 
[Philos.] ſpekuliren, übernatürliche Betrach— 
tungen anſtellen, überſinnlichen Betrachtun— 
gen nachhängen. 2. [Handel] (in) ſpekuliren 
ein, auß), ſich in Unternehmungen einlaſſen. 

Speculate, v. a. + über Etwas 
Betrachtungen anſtellen. 

Speculation, spekila/shin, 4. 1. 
t vie Betrachtung, das Spähen. 2. die (ger: 
(rege) Auſchauung, Betrachtung, Beobachtung, 


3. die 


— stone. 


Forſchung, Spekulation. 
Spekulation, Forſchung im Gebiete des Ueber- 
ſinnlichen. 4. [Handel] die Spekulation Ge— 
winnſpähung). 5. + der Späher. 6. 7 das 
Geſicht (Vermögen zu fehen). Suak. 

A turret of speculation, + eine Warte. 
Mortifying —, bittere Grillenfängerei. 

Speculatist, spek’kulatist, 3, der 
Forſcher, Grübler. 

Speculative, spek‘kulativ, adj. 

. fyefulativ, a) forſchend, betrachtend, nad): 
ſinnend. b) überſinnlich. 2. + a) zum Gee 
ſichte gehörig, Ge... b) vorwitzig, neugie— 
rig. Bacon. 3. unternehmend. (zeuge. Bacon. 

Speculative instruments, ny Sehewerk⸗ 

Speculatively , spek‘kulativle, 
adp. I. betrachtend, beſchauend, mit Nach— 
denken od. Nachſinnen. 2. ſpekulativ Cin der 
Theorie, theoretiſch); auf eine ſpekulattve Veiſe. 

Speculativeness, spék‘kulativ- 
nes, s. das Spekulative. 

Speculator, spek’kulatir, s. I. 
der Beobachter, Betrachter, Denker, Forſcher; 
Grübler. 2. + der Aufpaſſer, Kundſchafter, 
Späher. 3. Einer, der überſinnliche Betrach— 
rungen anſtellt. 4. [Handel] der Spekulant, 
Unternehmer auf gut Glück. 

Speculatory, spek/kulature, adj. 

ſpekulativ, nachſinnend, forſchend. 2. zum 
0 Ausſpähen dienlich. 
suis om brs spek’ kulum, (fat, W.) 

der Spiegel. 2 [Chir.] der Spiegel, 
1 

Speculum oculi, oris, ani, uteri, der 
Augen-, Mund-, After-, Mutterſpiegel. 

Sped, sped, praet. u. pp. v. Speed. 

Speech, speetsh, (angelſ. spaec) s. 

die Sprache, a) (das Sprechen, Reden, 
105 Vermögen zu ſprechen) die Rede. b) (die 
Art u. Weiſe zu ſprechen). e) (die Worte, 
der Ausdruck, in Anſehung der Wahl der 
Worte u. Ausdrücke für die zu bezeichnenden 
Dinge, z. B.) A vulgar —, eine gemeine 
Sprache. 2. die Rede, a) (das, was man 
redet). b) (ein feierlicher Vortrag). 

To be slow of speech, langſam ſpre— 
chen, reden. What was the — among the 
Londoners concerning etc., was die Lon— 
doner zu rc. ſagten. SHax. With leave of 

—, mit der Erlaubniß, reden zu dürfen. 
of a man’s self ought to be seldom, man 
muß nur ſelten von ſich ſprechen. The mem— 
ber has made his first —, das Mitglied hat 
ſeine erſte Rede gehalten. 

Speech, v. n. + eine Rede halten. 

Speech- maker, Einer, der Reden 
hält, oft in öffentlichen Verſammlungen ſpricht. 

Speechless, spectsh’ les, adj. l. 
ſprachlos, ſtumm; (gewöhnt. aber) 2. ſprach— 
los (keine Worte findend), ſtumm. 

Speechlessness, spectsh'lesnes, 
3. die Sprachloſigkeit. 

Speed, spééa, (angelſ. spedian, spae- 
dan) praet. u. pp. sped, speeded, v. n. J. 
ſich ſputen, eilen. 2. t a) Glück haben, glück— 
lichen Fortgang haben, glücken, gelingen. b) 
(wohl od. übel ankommen) fahren. eh in ei— 
nem Zuſtande fein, ſich befinden. WarER. 

He will hardly speed, es wird ſchwerlich 
gut für ihn ausfallen. Those that etc. sped 
no better, denen, welche ꝛc. ging es nicht 
beſſer. To — ill, ſchlecht fahren. Weil spe d, 


Ss. 


löst werden (müſſen). 


3. [( Philoſ.] die wohl daran. Although they should never — 


so well, obgleich es ihnen nimmer fo gut 
glücken würde. 

Speed, v. a. 1. fördern, beſchleunigen, 
(die Schritte ꝛc.5, [bei Handwerksleuten! firs 
dern (Die Kunden). 2. eiligſt fortſchicken, abs 
fertigen, fortſchaffen. 3. + Einen geſchwind 
aus der Welt ſchaffen, in die andere Welt 
ſchicken, aus dem Wege räumen, hinopfern, 
verderben, Einem den Garaus machen. 4. 
(Etwas) fördern, befördern, (einer Sache) 
einen guten Fortgang verleihen. 5. ausfer⸗ 
tigen (eine Schrift ꝛc.), ausgeben 

Heaven so speed me in my time to 
come, fo wahr der Himmel mir einſt helſe. 
God — him well, Gott geleite ihn! You two 
are sped, euer Beider Loos iſt entſchieden. 

Speed, . 1. die Eile, Eilfertigkeit, 
Hurtigkeit, Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 2. 
t der Fortgang; Ausgang, das ungewifje, 
Schickſal. SHaAk. 

Good speed, der gute Ausgang, das 
Glück. With —, eilig, geſchwind, hurtig, 
ſchuell. With all convenient —, mit möglich⸗ 
ſter Eile. With all —, mit aller möglichen 
Schnelligkeit. High — full —, der volle Gas 
lopp. To ride at high —, in vollein Galopp 
reiten. With full — eiligſt, ſpornſtreichs. To 
make —, eilen. A horse of —, ein ſchnellfü⸗ 
ßiges Pferd, ein Pferd, das gut läuft. Her- 
cules be thy — Herkules ſtehe dir bei! 

Prov. To make iaore haste than good 
speed, ſich übereilen, über fein Ziel wegs 
ſetzen. 

Speed- well, [Bot.] der Ehrenpreis. 

Speedily , speed‘ele, adv. eilig. 
ſchnell, geſchwind, hurrig. 

Speedimess , speed’ énés, s. die 
Eile, Eilfertigkeit, Hurtigkeit, Geſchwindigkeit. 

Speedy, speed'é, adj. eilig, ſchnell, 
geſchwind, hurtig. [tet mir ſchnell. 

Let me have a speedy answer, antwor⸗ 

Spelk, spelk, s. (Dertl.] ein Span, 
um Srevhdader zu befeſtigen. a 

Spell, spell, (angeti. spel, spell) s. 1. 
*die Erzählung, das Mährchen. 2. der Baus 
berſpruch, Zauber, Zauberſegen, das Zauber— 
werk, Zauberwort. 3. die zur Arbeit beſtimmte 
Zeit, [Mar.] die beſtimmte Zeit, während 
welcher ein oder mehrere Matroſen eine ges, 
wiſſe Arbeit verrichten, z. B. an der Pumpe 
ſtehen, u. nach deren Verlauf fle wieder abs 
gelöst werden, (daher) Fresh —, friſch Volk, 
friſche Arbeiter. 4. [Nordam.] a) eine kurze 
Zeit, eine Weile. b) to give a —, aushelfen. 

4. b) People give their neighbors a spell. 

To set (lay) a spell, bezaubern, vers 
wünſchen, behexen. To go to —, * gehen, um 
das Orakel um Math zu fragen. (Their toil 
is so extreme), that they are succeeded by 
s, daß fie nach der Reihe, regelmäßig abge⸗ 
Take a — at the 
pump, L Mar.] löst die Mannſchaft an der. 
Pumpe ab. 1 will tey a fresh — ich will es 
noch einmal verſuchen. bannt, hingebannt. 

Spell-bound, angezaubert, (geſt)ge⸗ 

Spell, (spellian) preet. u. pp. spell- 
ed, spelt, v. a. J. buchſtabiren; (out) her⸗ 
ausbuchſtabiren. 2. leſen. 3. (Wörter) ahs 
theilen, am Ende einer Zeile brechen. 4. (rich⸗ 
tig, orthographiſch) ſchreiben. 5. zaubern, 
bezaubern (beſpeechen). 6. t bezaubern. 7. r 


Pate, far, fall, fat. Me, ust. Vine. fin. No, move, nér, got, dil, clodd. Tube, tab, fail. thin, THis. 
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erzählen. 8.[Mar.] ablöſen, ſ. Spell, s. No. 3. | 
ſo zerronnen; was man bei Tage mit der neralg ] der Sphen. 


He does not spell as he ought, er 
ſchreibt nicht richtig. Spelling, die Recht: 
ſchreibung. Spelling charms, Sauber: 
ſprüche. He was much spelled with... 
er war ſehr bezaubert yon... To — back 
wards. rückwärts buchſtabiren, eine verkehrte 
Deutung geben. Suak. 

Spell, v. u. 1. buchſtabiren. 2. leſen. 

Spelling- book, das Buchſtabirbuch, 
Leſebuch, die Fibel. 
sSpeller, spéllir. 3. 1. der Buchſtabi⸗ 
rende. 2. der Leſende; Schreibende, Schreiber. 

He is a bad speller, er ſchreibt nicht 
orthographiſch oder richtig. 

Spelling, spelling. 3. das Buchſta⸗ 
biren; die Rechtſchreibung, Orthographie. 

Spelt, spelt, (angelſ. spelte) s. der 
Spelz, Dinkel. lten, zermahlen. 

Spelt, v. a. + ſpalten, brechen, ſchro— 

Spelter, spelt/ur, s. der gemeine Zink, 
Spiauter. (eine Art Weſte). 

Spencer; spen‘sur , 3. der Spencer 

Spend, spend, (angelſ. spendan) praet. 
u. pp. Spent, v. a. I. aufwenden, ausgeben, 
verausgaben (Geld); verwenden, anwenden; 
anlegen. 2. perſchwenden, verthun, vergeuden, 
durchbringen. 3. ganz aufwenden, verbrau— 
chen, aufzehren, verzehren; abmatten, erſchö— 
pfen. 4. zubringen, hinbringen, verbringen 
(die Zeit). 

To spend one’s blood, + fein Blut ver- 
gießen. Suk. To — one’s verdict, jein Ur— 
theil fallen, ſeine Stimme geben. I keep it 
for my own spending, ich behalte es zu 
meinem eigenen Gebrauche. He was un- 
willing to — any more time upon.., er war 
nicht geneigt, noch mehr Zeit auf rc. zu vers 
wenden. It is folly to — words on trifles, 
es iſt eine Thorheit, um Kleinigkeiten Worte 
zu verlieren. To — one’s strength, ſeine 
Kräfte verſchwenden. To — one's breath, 
ſeinen Athem verſchwenden, ſich ausathmen, 
viel ſchwatzen. Coward dogs most — their 
mouths when ete., feige Sunde find mit dem 
Maul am freiften, wenn ꝛc. To — one’s 
spirits, ſeinen Geiſt erſchöpfen. Spent, ver— 
ſchwendet, erſchöpft; verloren, hin; aus. 
Spent with watching, vom Wachen erſchöpft. 
A horse quite spent, ein abgetriebenes 
Pferd. A ball had spent its force, eine 
Kugel war matt geworden. The violence 
of the waves was spent, die Heftigkeit der 
Wogen hatte ſich gelegt. Heaps of spent 
arrows, Haufen matter Pfeile. A spent 
ball, eine matte Kugel. Their bodies spent 
with long labor and thirst, ihre Körper von 
langer Arbeit u. von Durſt erſchöpft. To — 
a mast, [Mar] einen Maſt im Sturme ver: 
lieren. To — one’s self, ſich abmatten, ſich 
ganz hingeben, fic) aufopfern. They spent 
themselves upon it, ſie ließen es ſich dabei 
blutſauer werden. To — most of one’s time 
iu reading, den größten Theil ſeiner Zeit 
mit Leſen zubringen. When night was far 
spent. da es ſchon ſpät in der Nacht war. 
To — money for. ., Geld ausgeben für .., 
Geld verwenden auf. . . To — an estate in 
gaming or other vices, ein Vermögen mit 
Spielen oder andern Laſtern verſchwenden. 
The provisions were spent, die Mundvor— 
raͤthe waren aus. 
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Spheue, sféene, (gr. sphen) s. [Mis 


SPH 
Prov. Ill got, ill spent, wie gewonnen, 


Leier verdient, geht bei der Nacht wieder in 
den Wind. 

Spend, v. n. 1, Aufwand machen. 2. 
T zu Etwas angewendet, gebraucht werden, 
ſich brauchen laſſen. Bacon. 3. verloren ge⸗ 
hen, ſich verlieren. 4. ſich ergießen, fließen. 
5. zerfließen (wie ein Licht), ſich verzehren, 
vergehen; verbraucht, aufgezehrt, verzehrt 
werden. 6. ausgeben (ergiebig fein, Ausbeute 
geben). 

3. The sound spendeth and is dissipated 
in the open air. Bacon. 

Meat that spends, Fleiſch, das bei ge: 
ringer Menge gut nähret. 

Spender, spend‘ir, s. I. Einer, der 
Etwas anwendet, aufwendet. 2. der Ber: 
ſchwender. 

Let not your recreations be lavish 
spenders of your time, verſchwendet eure 
Zeit nicht mit Erholungen. 

Spendthrift, spénd'thrift, s. der 
Verſchwender. — adj. verſchwenderiſch, praſ— 
ſeriſch. 

Sperm, sperm, (gr. sperma) 3. 1. 
der (thieriſche) Sameen). 2. der Wallrath. 
3. der (Fiſch-, Froſch-) Leich. 

Spermaceti, spermise’té. (lat. W.) 
$s. der Wallrath. 

Spermaceti- candles, Wallrathlich⸗ 
ter. —-whale, der Pottfiſch. 

Spermatie, spermät'tik, (auch 
Spermat‘ical) adj. l. aus (thierifdem) 
Samen beſtehend, Samen. .. 2. zum (thie— 
riſchen) Samen gehörig, Samen ... 

Spermatie vessels, die Samengefäſſe. 

Spermatize, sperm ‘die, v. u. + 
Samen von ſich geven, laſſen od. ſchießen 
laſſen. 

Spermatocele, spérmat’tiséle, 
(gr.) s. [Med.] der Samenbruch. 

Spermatologist, spérmatol’ld- 
jist, (gr.) s. der Spermarvlog, Samenkenner, 
Samenkundige. 

Spermatology, spérmatél’ldjé, 
s. die Spermatologie, Samenlehre, Gamens 
kunde. 

Spet, spet, (. spit) o. a. 4 l. ſpeien; 
ausſtrömen laſſen, ergießen. 2. + (out) aus: 
ſpeien. — s. + der Speichel; Guß, die Fluth. 

Spew, spd, (angelſ. spiwan) v. d. 1, 
ausſpeien, auswerfen, ausbrechen. 2. + aus— 
ſpeien; ausſtoßen. [geben. 

Spew, v. n. ſich erbrechen, ſich über— 

Spewer, spu’ur, s. der Ausſpeiende. 

Spewy, spüle, adj. I Oertl.] naß, 
durchnäßt, ſchlammig; nebelig. 

Sphacelate, sfas’séiate, v. a. durch 
den kalten Brand ergreifen, den kalten Brand 
verurſachen. entzündet ſich. 

It sphacelates the brain, das Gehirn 

Sphacelate, v. n. den kalten Brand 
bekommen, vom kalten Brande angegriffen 
werden. 

Sphacelation, sfisséia/shin, 3. 
die Entzündung der fleiſchigen Theile des 
Leibes, Ergreifung durch den kalten Brand. 

Sphacelus, sfas'sélis, (gr. spha- 
kelos) s. [Med., Chir.] der kalte Brand. 

Sphagnous, sfig’mis, (at. sphag- 
num) adj, zum Torfmooſe gehörig, mooſig. 


Sphenoid, sfenôid, 9 r. sphen 

Sphenoidal, sféndid‘ai,s u. eidos) 
adj. [Anat.] Keilbein ... — bone, das Keil⸗ 
bein, keilförmige Bein. — suture, die Keil⸗ 
beinnaht. [das Keilbein. 

Sphenoides, sféndid‘é., s. [Anat.] 

Sphere, sfere, (fr. W., v. gr. sphaira) 
s. 1. [Geom.] die Kugel, Sphäre. 2. (in en⸗ 
gerer Bedeutung) a) jeder kugelförmige Körper 
des Weltſyſtems, der Himmelskörper. b) die 
(künſtliche) Erdkugel, Himmelskugel. 3. der 
Kreis, die Bahn (er Wandelſterne); (daher) 
4. t a) der Kreis, Bereich, die Sphäre; z. B. 
— of activity, [ Phyſ.] der Wirkungskreis, 
Wirkkreis, Wirkungsraum; — of business, 
der Geſchäftskreis; — of action, der Wir⸗ 
kungskreis, Geſchäftskreis, (daher) die Sphäre, 
der Geſchäfts-, Wirkungskreis (eines Men— 
ſchen). Matters not within his sphere, 
Dinge, die außer ſeiner Sphäre liegen; that 
is out of his —, das liegt außer ſeinem Wir— 
kungskreiſe, Geſchäftskreiſe; das liegt außer 
ſeiner Sphäre, das iſt über ſeine Sphäre, 
liegt außer dem Kreiſe ſeiner Einſichten, iſt 
über ſeine Begriffe. b) die Sphäre (der 
Stand); z. B. Persons moving in a higher 
— höher geſtellte Perſonen. 

The music of the spheres, die Sphaͤ⸗ 
renmuſik, der Sphärengeſang. 

Sphere, v.a. 1. ründen, rund formen. 
2. + in einen Kreis, in eine Sphäre ſetzen, 
einkreiſen. Snak. 

Spherie, sfér‘rik, adj. 1. ku⸗ 

Spherical, sfer'rekäl, 5 gelförmig, 
kugelrund, kreisförmig, ſphäriſch. 2. ſphäriſch, 
die Geſtirne betreffend. 

Spherical trigonometry, die ſphaͤriſche 
Trigonometrie, die Kugeloreieckslehre. Sphe- 
ric vault, die Decke eines Backoſengewölbes. 
By spherical predominance, durch den 
Einfluß der Geſtirne. Sax. Spherical 
form, die Kugelform, Kugelgeſtalt. 

Spherically, sfér'rékaid, adv. ſphä- 
riſch, kugelförmig, kreisförmig. 

Sphericalness, sfér'rékalnés , 

Spherieity, sfévis’séé, 

6. das Sphäriſche, die Kugelgeſtalt, Kugel 
form, Kugelründe, Rundung. 

Spherics, sferriks, s. pl. die Sphärik, 
Lehre von der Erd- u. Himmelskugel, Sphä⸗ 
rologie. das Sphäroid, die Afterkugel. 

Spheroid, sférdid’, gr.) 5. [Geom. ] 

Spheroidal, sferdia ai, 

Spheroidie, sferöid ik, 

Spheroidical, sférdid’éka), 
ſphärpidiſch, rundlich. 

Spheroidity, sférdideé, 3. die 
ſphäroidiſche Beſchaffenheit. 

Spherolite, sfé‘rdilte, 3. [Mines 
ralg.] der Spharotit, 

Spherosiderite, sférdsia‘dérite, 
s. [Mineralg.] der Sphäroſiderit. 

Spherule, ster dle, s. die kleine 
Kugel od. Sphäre. lralg.] der Sphärulit. 

Spherulite, sfer‘ulite, s. (Mines 

Sphery, sfe're, adj. I. die Simmetss 
körper betreffend, Sphären ... 2. ſphariſch, 
rund. Anat.] der Schließmuskel. 

Sphincter, stingk’tir, (gr. W. 3. 

Sphinx, sfingks, (gr W., 3 1, der 


adj, 
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(od. die) Sphinx. 2. [Entom.] der Sphinx, 
Dämmerungsſchmetterling, Dämmerungsvo— 
gel, Dämmerungsfalter, Abendvogel, Abend— 
falter. [Erde. 

Sphragid, sfrad‘jid, s. die lemniſche 

Spial, spit, s. + der Spion, Späher; 
die Jacht, das Wachtſchiff. 

Spica, spl ‘ka, (lat. W.) s. [Chir.] 
die Kornähre, Kornährenbinde. 

Spica Virginis, [Aſtron.] die Kornähre. 

Spicate, spi'kate, adj, I Bot.] eine 
Aehre habend, mit einer Aehre. 

e spise, (lat. species; fr. épice) 

die Würze, das Gewürz, die Spezerei; 
55 1 Gewürz, Gewürzwaareu. 2. 4 
gleichſam der Geſchmack von Etwas, der 
Auſtrich von 9 das Vorgefühl, Nach— 
gefühl; z. B. Some — of learning, einiger 
Anſtrich von 1 to have a — of. ., 
ſchmecken nach... 3. (fr. espèce) das Muſter. 

All-spice, der jamaiſche Pfeffer. 

Spice apple, der Fenchelapfel, Anis— 
apfel. — islands, s. pl. die Gewürzinſeln, 
Molucken. — nuts, s. pl. die Pfeffernüſſe. 
—-wood, L Bot.] der Benjaminbaum. —- 
wort, [Bot.] der Kalmus, 

Spice, v. a. l. würzen. 2. t würzen. 

The spiced Indian air, die würzige in— 
diſche Luft. Snax. A spiced conscience, 
ein zartes, ängſtliches Gewiſſen. 

Spicer, spfsür, s. I. der Würzer, 
Einer, der würzt. 2. der Würzhändler, Spe— 
zereihändler, Spezereikrämer, Gewürzkrämer, 
Materialiſt. 

Spicery, spi’sure. s. 1. das Gewürz, 
die Gewürzwaare, Spezerei, Würzwaare; 
pl. Spiceries. Gewürz, Gewürzwaaren. 
2. der Gewürzladen, die Gewürzkammer, 
Würzlade. 

Spick - and - spam, spik-and- 
span’, adj. O new, nagelneu, ſpanenageh— 
neu, funkelnagelneu. 

Spicilegy, spisil/léje, (lat. spici- 

Tezinm) s. die Aehrenleſe. 

Spichnel, spik nel. Fr. spignel) s. 

Spignel, spig ‘nél, 1 Bot.] der Ga: 
renfencel, Bärendill. 

Spicosity, splkds/séte, (v. l. spiea) 
3. + das Uehrenartige s die Menge Aehreu. 

Spicular, spik’ külür, (v. lat. spi- 
culum) adj. wie ein Wurfſpieß oder Wurf— 
pfeil, zugeſpitzte Enden habend. lzuſpitzen. 

Spiculate, spik/ulate. v. a. ſpitzen, 

Spicy, spi’sé, adj. I. würzig, gewürz— 
reich. 2. würzig, gewürzhaft. 

Spider, spi/dur, 3. die Spinne. 

Spider's web, das Spinnengewebe. 

Spider-catcher, der Mauerſpecht. 
— like, ſpinnenartig, wie eine Spinne. —- 
shank e d, ſpinnbeinig. —-we b, das Spine 
neungewebe. --whelk, [Naturg.] der Spin⸗ 
nenfopt (Art Stachelſchnecke)9. —-wort, 
[Bot.] das Spinnenkraut. 

Spigmel, 7. Spicknel. 

Spigot, spig/ut, (w. yspigawd) s. 
der Zapfen, Hahn (an Faffern). 

Spike, spike, (Spiker; lat. spiea; w. 
yspig) s. I. die Spitze (ein ſpitz zulaufendes 
Ding). 2. (in engerer Bedeutung) a) der 
Spiker, Nagel. by [Engl.] der lange höl— 
gerne Nagel, Pflock, Zapfen. e) [Feuerwerk.] 
der Dorn. a) die Aehre, (beſonders) Korn: 


Fate. far. fall. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, di 
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ähre. Spike of grass, die Aehre. e) [Bot.] 
die Aehre. 

Spike-head, der lange Nagel, die 
lange Spitze. —-iron, [bei den Kalfaterern! 
das Spikereiſen. 

Spike, s. (Got ] die Spieke. 

Oil of spike, das Spieköl, Spiekwaſſer. 

Spike-lavender, [Bot.] der gemeine 
Lavendel (Lavandula spica). 

Spike, v. a. 1. + mit Spitzen verſehen. 
2. ſpitzen, zuſpitzen. 3. mit Nägeln, Spikern 
befeſtigen, ſpikern, beſchlagen, nageln; (down) 
aufnageln, annageln; (auch mit up) ver— 
nageln Kanonen). [Händel verwickeln. 

To spike one’s self, ſich in ſchlimme 

Spiked, spikt. adj. 1. zugeſpitzt, 
ſpitzig. 2. Aehren habend. 

Spikelet, spike’ let, s. Bot.] die 
kleine Aehre, Grasähre. 

Spikenard, spik’nard, spike“ nard, 
(lat. spica nardi) 8. 1. [L Bot.] die gemeine 
Narde. 2. das Oel oder der Balſam daraus. 

Spiket, spi'kit, s. L Bot.] jede ein 
zelne kleine Grasähre. 

Spiky, spike, adj. ſpitzig. 

Spile, spile, (holl. spil) 3. 1. der 
Zapfen, Pflock; [Mar.] die Spikerpinne. 2. 
ein in den Boden eingeſchlagener Pfahl. 

Spill, spill, (o. spile) s. I. der Zapfen, 
Pflock. 2. + die kleine Gabe, das kleine 


Geſchenk an Geld, Sümmchen, die kleine ſs. 


Summe. 

Spill, (angelſ. spillan) praet. u. pp. 
spilled, spilt, v. a. 1. verſchütten (Waſſer, 
Sand, Mehl ꝛc.). 2. vergießen (Blut). 3 
zerſtören, zu Grunde richten, vernichten. 
wegwerfen. 

Spill, v. u. + 1. verſchwenderiſch fein 
2. verloren gehen, zu Grunde gehen, weg— 
kommen, umkommen. 

Spill, v. a. [Mar.] luvwärts anbraſſen. 

Spilling-lines, [Mar.] die Moth: 
gordingen. (Spillage (der Abfall, Verluſt). 

Spillage, spil! lidje, s. [Handel] die 

Spiller, spil'lär, s. Einer, der ver— 
ſchüttet, vergießt. 

Spiller, s. 1. die Angelruthe. 2. die 
Sproſſe eines Hirſchgeweihes. 

Spilt, spilt, praet. u. pp. b. Spill. 

Spilth, spilth, s. + das Verſchüttete, 
Vergoſſene. 

Spin, spin, 
u. pp. spun, (praet. span tft 
ſpinnen (v. Menſchen u. Maſchinen). 
rieſeln; to - from .. hervorrieſeln aus. 
3. ſich drehen, ſich herumdrehen, wirbeln, ſich 
wirbeln. 

2. Blood spins froma vein. Drayton. 

Spin, v. a. I. ſpinnen (Wolle, Flachs 
ꝛc.). 2. + (out) Hinausfpinnen (das Leben), 
verlängern (die Zeit), ausdehnen, in die 
Länge ziehen; ausſpinnen Leinen Gegen— 
ſtand). 3. in eine drehende Bewegung ſetzen. 

To spin a top, einen Kreiſel treiben. To 
— hay, (bei der Reiterei) Heu ſpinnen. To 
— out large volumes on a subject, nach u. 
nach dicke Bände über einen Gegenſtand 
ſchreiben. 

Spinach, Ud. spinacia) 

Spinage, spin‘nidje. §s. J Bot.] der 
Spinat. Wild —, der wilde Spinat, Feld— 
ſpinat. 


(angelſ. spinnan) praet. 
W ws tay hs 
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. trade, das Spinngeſchäft. 


I, clöüd. Tube, tab, fail. thin, THis. 
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Spinal, spl’nal, (lat. spina) adj. zum 
Nückgrath gehbrig, Nückgrath. . — arteries, 
die Rückenmarkſchlagadern. — marrow, das 
Rückenmark. —sinew, der Rückenmarksnerv— 

Spindle, spin‘dl, (angels. spindel) 
s. J. die Spindel (zum Spinnen). 2. cir 
den Wendeltreppen) die Spindel, der Mönch 
3. ein ſpindelföbrmiges Ding; (daher) a; 
Uhrmach.] die Spindel. b) [Maſchinenb. ] 
die Spindel. e) — of a printing press, die 
Preßſpindel. d) [Mar.] — of a vane, das 
Flügelſpill; Sof a turning-lathe, das Spill 
einer Drehbank; — of a mast, die Zunge 
eines zuſammengeſetzten Maſtes; — of the 
steering - wheel, die Achſe des Steuerrades, 
die Welle; — of a capstern, die Pinne am 
Fuße des Gangſpills. e) — of a pink, [bet 
Blumiſten] der Griffel einer Nelke. 4. der 
Stiel, Stängel (v. Pflanzen). 5. der läng⸗ 
liche Kern, Pflaumenkern ꝛc. 

Spindle- legs, —-shanks, s. pl. . 
Spillenbeine, Storchbeine. —-legged, —- 
shanke d, ſtorchbeinig. -shape d, [Bot.] 
ſpindelförmig. shell, [Naturg.] die 
franzöſiſche Spindel, Tabakspfeife (eine Art 
Stachelſchnecken). —-tree, [Bot.] der Spins 
delbaum, Spillbaum, Spulbaum. 

Spindle, v. n. ſtängeln, Stängel trets 
ben, in Stängel ſchießen. 

Spine, spine, (lat. spina; fr. épine) 
1. [Bot.] der Dorn (an Roſen ꝛc.). 2. der 
Nückgrath. 3. das Schienbein. Coxe. 
Spinel, spinel, ) Cit. spinella) s. 
Spinelle, [ Suwwelierf.] -, 


*ſod. Spinel-ruby, der Rorhling, Mubins 
4. röthling, Spinell, Nubinſpinell. Zinkiferous 


—, [Mineralg.] der Gahnit. 

Spinescent,spines’sent, adj. Bot.] 
in eine dornartige Spitze auslaufend. 

Spinet, spin‘net, (fr. épinette) s. 
[Muſ.] das Spinett. — hammer, der 
Stimmhammer. Dornhecke. 

Spimet, (lat. spinetem) 6. die 

Spiniferous, spinif'ferus, (v. lat. 
spina u. fero) adj. Dornen tragend oder 
hervorbringend. 

Spink, spingk. 5. der ee 

Spinner, spin‘nur, der Spin⸗ 
ner; die Spinnerinn. 2. t die peat Gar⸗ 
tenſpinne. 

Spinning, spinning, s. das Spins 
nen, die Spinnerei; das Geſpinſt. 

Spinning, adj. ſpinnend, Spinn ... 

Spinning-jenny, die Spinnmaſchine. 
- Wheel, 
das Spinnrad; [Mar.] das Spinnrad eines 
Neepſchlägers. 

Spinn y, spin'ne, adj. o klein, dünn, 
gering, niedrig. 8. das Unterholz, Strauch— 
werk. 

Spinosity, spiuss“seté, (vom lat. 
1. die dornige Beſchaf— 
fenheit. 2.4 das Häkelige (einer Meinung ꝛc.); 
die Schwierigkeit. [+ kitzelig, haͤkelig. 

Spinous, spi’ nuͤs. adj. 1. dornig. 2. 

Spinozism, spi ‘nozizm. s. [Philoſ. ] 
der Spinozism, die Lehre des Spinoza. 


spina, spinosus) s. 


Spinster, spin“stür, 8. I. die Spins: 


nerinn. 2. [Rechtsſpr.] das ledige Frauen⸗ 
zimmer, Mädchen, die Jungfrau. 

Spinstry, spin’stré, s. 
nerei; das Geſpinſt. 


die Spits i 


— 


Ren 


Pate, far, All, fat. Né, m Flas, ta. Nö, move, ndr, got, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin, THis. 893 


SPI 


Spintheres,-olu'täre, s. [Mineralg.!] 
der Spinther. 

Spy, spi/nt, 0. lat. spina) adj. 1. 
dor ria, ſtachelig. 2. 2 rgelig, häkelig, ſchwie⸗ 
rig, bedendeich. 

Spirale, spir/akl, dat.) 2. das 
Luftloch; die Kore. 

Sniral, phräl, (fr. W., v. l. spira) 
% ſchneckenfermig, ſpiralförmig, gewunden, 
Sbiral. ., Schnecken ... linie. 

Spiral line, die Spirallinie, Schnecken⸗ 

€pirally, spi'rälé, adv. ſchnecken⸗ 
Semig, ſpiralförmig, wie eine Schnecken— 
e. lwundene Form. 

Sniralness, spl'rälnès, s. die ge: 

Spiration, spirä'shün, (lat.) 3. + 
das Athmen, Athemholen, der Athemzug. 

Spire, spire, (at. spira; gr. speira) 
2. I. die gewundene Linie, Schneckenform, 
Windung, Schneckenwindung, Schnecken— 
linie; (u. 2) die Locke, Flechte. 2. ein dünn 
auslaufendes Ding, die Spitzſäule, der Kegel, 
die Spindel. A — of grass, der Grashalm; 
— of a ehureh, die Spindel an einem Kirch 


8 


charity, Etwas aus chriſtlicher Liebe thun. 
A — of building, ein Baugeiſt. The — of 
the age, der Zeitgeiſt. To be in —s, auf: 
geräumt fein, In high or goud s, munter, 
froh. In low or bad s, niedergeſchlagen, 
traurig. To recover one’s —s, ſich wieder 
erholen, wieder zu ſich ſelbſt kommen. To 
give —s, to put into —s, Einem Muth bei— 
bringen, Muth machen, Einen aufmuntern. 
A great flow of -a, eine ſehr glückliche 
Laune. To have a high —, einen hohen 
Geiſt od. Sinn haben, ſtolz fein. — of sense, 
ſehr feines Gefühl. Snak. 

Spirit-licenses, 3. pl. Licenzen zum 
Verkaufe geiſtiger Getraͤnke. rom, [Mar.] 
der Naum, wo die geiſtigen Getränke auf— 
bewahrt werden. N 

Spirit, v. a. 1. + beſeelen, beleben. 
2.4 a) anfeuern, begeiſtern, aufmuntern, 
anfriſchen, ermuntern. b) (einer Partei ꝛc.) 
Vorſchub leiſten. e) (up) aufwuntern, Ei— 
nem Muth einſprechen, Einen aufhetzen, an— 
reizen. 3. t a) ziehen, anziehen. b) locken; 
(away) weglocken, liſtig wegbringen, ver— 


thurme, Kirchthurmſpitze. 3. (in engerer Be- locken, davon führen, (Kinder) entführen, 
deutung) der Thurm, Kirchthurm. 4. (über-frauben. 
haupt) oie Spitze, der Gipfel. 5. k der hoͤchſte, Spirited, spirited, adj. 1, lebhaft, 
Gipfel (des Ruhmes ꝛc.). [ Gpifant.] voll Leben, voll Geiſt, voller Geiſt u. Leben, 
Spire wort, [Bot.] die Miljwury, dev} voll Feuer, geiſtreich, geiſtvoll. 2. (in Zu— 
Spire, e. u. 1. ſpitzſaulenartig ſich er-[ſammenſetzungen) in einer gewiſſen Gemüths— 
heben; [Bot.] ſchießen; (up) aufſchießen, ſich ſtimmung befindlich; z. B. high--, hoch— 
ſpitzen. 2 keimen (v. Korn). 3. + (l, spiro) müthig; muthig, froh; Low. , kleinmüthig, 
ithmen, Sfafen. muthlos, niedergeſchlagen. 
Spire, ». a. + hervorſchießen. Spiritedly, spirizdlé, adv. {eb: 
Spire, syird, adj. Spindeln, Spitzen, haft, getiretcy. 
eine Spindel, Spitze habend, geſpitzt, pyra⸗ Spiritedmess, spir‘itédnés, s. 1. 
midenförmig, koniſch. die Lebhaftigkeit, das Feuer. 2. der Geijtes: 
Spirit, spirit, (lat. spiritus) 4. 1. +] zuſtand eines Menſchen, die Stirimung, ein 
der Wind, Athem, die Luft. 2. der Geiſt Zuſammenſetzungen gebräuchlich) „ B. Na r- 
(die Kraft u. Wirkſamkeit des Weines); (oJ ro w-, die Geiſtesſchwäche, beſchränkten 
wie die durch Deſtillation erhaltene entzünd- Verſtandeskräfte; hig k —, das ſtolze, hoch— 
dare Flüſſigkeit) der Geiſt, Spiritus, das] müthige, frohe Weſen, die Muthigkeit; Jo w- 
geiſtige Getränk; cu. in engerer Bedeutung), die Niedergeſchlagenheit, Muthloſigkeit, 
der Num (beſonders in Nordamerika gebr.) der Kleinmuth, die Traurigkeit; wean. —. 
pl. 8, Geister, Geiſtwaſſer, geiſtige Getränke.] die Gemeinheit, Niederträch tigkeit; Muth— 
3. ¢ der Geiſt (das Kräftigſte, Neinſte einerfloſigkeit, Verzagtheit. 


Sache). 4. der Gent (ein jedes einfache, un- 


koͤrperliche Weſen, das die Kraft zu denkeuf voll Geiſt od. Leben, geiſtvoll, geiſtreich. — 
und zu wollen hat, daher von Gott, denjadv. Spir’itfully. 4 


Eugeln, Verſtorbenen gebr.). 5. der Geiſt, 


Spiritful, spir'itfül, adj. + lebhaft, 


lebhaſt. 
Spiritfulness, spir'itfilnes, . + 


das Geſpenſt. 6. der Geiſt, a) die Seele.] die Lebhaftigkeit, der Geiſt, das Geiſtvolle. 


b) die Gemüthsart, das Gemüth. 7. t der 


Spiritless, spiritlés, adj. I. leblos. 


Geiſt (Menſch, mit Rückſicht auf deſſen 2. geiſtlos, muthlos, kleinmüthig, verzagt. 
hig 9 
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Verſtand, Ver unft); der Mann von Geiſt, 


Spiritless ly, spir‘iiléslé, adv. laß, 


Maun von Kopf. 8. t der Geiſt, ay (die Ge- auf eine laſſe Weiſe, ſchlaff. 


ſinnung, Neigung, Stimmung, Nichtung, 


Spiritlessness, spiritlésnés, 5. 


Begierde, Lut, der Hang). b) (die eigen-| re Laßheit, Schlaffheit. 

thümliche Art zu denken upd zu handeln). 9.) Spiritous, spiritis, adj. geifag 

der Geiſt (das Eigenthümliche, Auszeichnende, (Geiſt, Kraft habend). 

Weſentliche einer Sache, z. B. eines Bu Spiritousness, spir'itäsnés, 3. 

ches ꝛe.). 10. der Geiſt, das Feuer, Leben, der] die Geiſtigkeit (einer Flüſſigkeit ꝛc.). 

Muth, die Lebhaftigkeit; pl. —s, die Lebens“ Spiritual, spie’ittshual, adj. 1. gei⸗ 

geiſter; Stimmung der Seele. II. des Geiſt, (tig, a) intellektuell, Gegenſatz v. ſinnlich). 

Sinn. 12. das Gefühl. Suax. 13. [Gran m. b) (bloß are Geiſt beſtehend ). 2. geiſtlich 

das Har Deichen. 14. 6 der Kinderräuber, (nicht weltlich, nicht körperlich). 

Steien verkäufer. 15. der Wrißling (Name Spiritual I'fe, das geiſtige Leben. The 

eic: Art Enten). soul of man is , die menſchliche Seele iſt 
Siri of salt, [Chem.] der Salzgeiſt,]geiſtiger Natur. The lords — aud temporal. 

dir Sal cäure. — of wine. der Weingeiſt, die geiſtlichen und weltlichen Lords (im Bar: 

ho. 2 , im Geiſte. Holy —. der hei⸗lamente). — persons, Geiſtliche. — court. 

rat Src. Schisnatical -s, Glaubens -das geiſtliche Gericht, Konſiſtorialgericht. 

a drs. To ao a thing out of a - off His s, + ſeine geiſtigen Kr te. 
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Spiritualist, spir'ittshüälist, 4. 
der Spiritualiſt. 

Spirituality, spirittshiaved, 5. 
J. die Geiſtigkeit, geiſtige Beſchaffenheit, geis 
ſtige Natur, das geiſtige Weſen eder Seele ꝛc.). 
2. die Geiſtigkeit (geiſtliche uebungen und 
heilige Geſinnungen). 3, die geiſtliche Sands 
lung, geiſtliche Dinge, Glaubensſachen 4. 
das geiſtliche Vorrecht. BAckSToNRE. 5. + 
(ein geiſtlicher Körper) die Geiſtlichen, Geiſt— 
lichkeit. N Snak. 

Spiritualization, spirittshidlé- 
za‘shun, 3. I. die Handlung, da man einem 
Dinge einen geiſtigen Sinn, eine geiſtige 
Richtung gibt, einer Sache die Eigenſchaften 
eines geiſtigen Weſens beilegt. 2. [Chem.] 
die Vergeiſtung Vergeiſtigung, Verwand— 
lung in einen Geiſt. 

Spiritualize, spir‘ittshialize. (fr. 
spiritualiser) v. 4. I. einen geiſtigen Sinn, 
eine geiſtige Richtung geben; die Cigen— 
ſchaften eines geiſtigen Weſens beilrgen. 2. 
[Chem.] vergeiſtigen, vergeiſten. 

Our more spiritualized selves, unſer 
geiſtigeres Selbſt. Igeiſt,g; geiſtlich. 

Spiridwakly, aperittshdd'e. adv. 

Spirituous, spir‘itshuss, ad- 1. 
geiſtig, a) (Geiſt, Kraft Havend). b) (dem 
Geiſte angemeſſen, nicht ſinnlich). 2 geiſt— 
reich, lebhaft. [Ge teswafjer. 

Spirituous liquors, geiſtige Getränke, 

Spiritwouwsmess , spir‘itishits- 
nes, (auch Spirituos‘ity) s. 1. die Get: 
ſtigkeit (einer Flüſſigkeit ꝛc.), geiſtige Beſchaf— 
fenheit. 2. das Geiſtreiche, die Lebhaftigkeit. 

Spirl eting, pür“kiting, s. — od. 
Spirkit- rising, Schiſſb.] der Setzweger. 

ae 97 757 ls 

„ 5 ſchw. spruta; spreut> 
v. N. ſpritzen (v. einer Flüſſigkeit), ſyringen, 
ſchießen, ſtürzen; cuppaufſchießen (v. Pflanzen). 

Spirt, 

Spurt, § 
(up) aufſprisen. 2. ausſpritzen, aufſpritzen. 

Spist, ) 1. das plötzliche Heraus 

Spert, § ſpritzen, der Sprung, Gr z. 
Schuf (von etwas Geſpritztem ; Trieb. 2 
t © der Ruck, Zug (eine »ötzli e und 1 ze 
Anſtrengung) die zähe Hitz: Schuß. 
+ die Spritze nes Barbiers o. = anda ztes, 
Barbierſpritzt. 

Spirtle, spürt'l, ) Oy Reet Les 

Spurtie, “ iprigen. 2 zee⸗ 
ſtreuen, umherſtreuen, he umwerfen. 

Spiry, spire, adj. 1. ſpitz oder din 
ausiaufend, ſpitzſäulenartig, zu eſpigt, pyra— 
midaliſch, pyramidenförmig. 2. gewunden, 
verſchlungen gedrängt. 

Spiss, spis, ( t.) adi. + dicht, feſt, 

Spissitude,suls'sétüde, s. die Lu te, 
Dichtheit. 

Stsit, spit, (angelſ. spitu) 3. 1. der 
Spieß, Bratſpieß. 2. + der kleine Degen. 3. 
(holl. spit, das Grapſcheit, der Spaten) + 
viel, als man mit einem Spaten od. Geass 
ſcheit auf einmal ausſticht. A - of 4 th, 
ein Spaten oder Gravfs-ic vou rde 4. 
eine ſchmate, in die See uslaufende Lands 
ſpitze, eine lange, ſchmale, vom Ufer ſich in 
die See erſtreckende Sandbank. 5, Typogr.] 
die (Preß-) Kurbel. 

Spit-deep, jpateatics 


v. a. 1. (from) ſpritzen (aus); 


en; bes 


894 Fate, far, fall, fat. Mé, met. 


a 
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Meerhecht. 
— pin, die Spicknadel. 

Spit, v. a. ſpießen, anſpießen, an den 
Spieß, Bratſpieß ſtecken, anſtecken. 

To spit frogs, Fröſche ſpießen. 

Spit, (angels. spittan) praet. u. pp. 
spit, * spat, v. a. I. ſpeien, ausmerfen; 
(out, up) ausſpeien, auswerfen. 2. + (forth) 
ausſpeien (Tod ꝛc.); (out) ausſpeien. 


Spit venom, das ausgeſpiene Gift, der 


böſe Geifer. 

Prov. O He looks as like his father as 
if he was spit out of his mouth, er iſt fet: 
nem Vater wie aus dem Geſichte geſchnitten. 

Spitfire, der Tollkopf, hitzige Menſch. 

Spit, v. n. ſpeien, ſpucken. 

To spit upon or in one’s face, Einem 
ins Geſicht ſpeien. A spitting-box or 
bason, der Speicheltopf, Speitopf, Spuck⸗ 
napf, Speikaſten. 

Spit, s. der Speichel, (die Spucke. 

Spital, spit’tl, ) 8. Eu. + das Spi⸗ 

Spittel, Htal, Hoſpital, Kran: 
kenhaus, Armenhaus. [Armen beſtehlen. 

To rob the spital. die Armen, einen 

Spital-sermon, E die alte Weiber⸗ 
Predigt. 

Spitchcock , spitsh‘kék, v. a. 
(einen Aal) der Länge nach durchſchneiden 
u. brater 

Spitch cock, . der Brataal, ein 
de“ Länge nach duschſchnittener u. gebrate⸗ 
ner Aal. 

Spite, spite, (oll. spyt; ir. spid; tr. 
dépit) s. der Haß, Groll, Widerwille, Aer— 
ger, Verdruß, Tuck, Tück, die Tücke. 

To have a spite against any one, einen 
Groll gegen Einen hegen. To owe one a —, 
Einem Etwas nachtragen. — of, in — of, 
trotz, ungeachtet (einer Sache). In — of 
you, (od. of your heart, of your teeth), 
euch ed. Ihnen gum Inge, zum Aerger. 
of me, wider meinen Willen. 

Spite, v. a. I. kränken, „gern, vers 
drießen; quälen. Suax. 2 f er ürnen. 
Sp ted at . ., aufgebracht uber ... 3. 
ithe, Etwes d. auf Einen ? gerlich fein, über 


(tay ASE bie uu. 
pit „ spiteful, dj. boshaft, 
Hed, t. , Kindſelig. — . Spite 


Tully. beshaft. 

Spite.ulmess, spite’fiilnés, 3. die 
Hosheit, Feindſeligkeit, der G ofl. 

pitted, s 4, ach. aufgeſchoſſen, 

in die Höhe geſchoſſen. 

Spit e . spit/tar, s. 1. Einer, der 
Etwas anſpie t, Fleiſch an den Spieß ſteckt. 
z. ver Spieß (die erſten Srangen des Hir— 


ſches hne Enden), das Zäckchen. 3. der 


& zer, Spießhirſch. [Auswerfende. 
Spitter, s. der Greiende, Spuckende, 
Spittie, ſ. Spital. 


Spittle, . I. der Speichel, ( die 


Ar ude. 2. eine Art kleiner Spaten. 
* pittle, v. a. [Oertl.] mit einem klei— 
ner paten graben, umſtechen, umrühren. 


< pitty, p' ce. adj. + viel Speichel 


enthaltend, ſchleimig. 
Spittoon, spittodn’, s. der Spucknapf. 


Bric “t-shouldered, spfäte-drießlich, mürriſch. 


he Pfe den) vuglahm. 


> 


Splanchnic, splangk'nik, (gr.) adj. 


1 


Fine, fin. Nd, move, vôr, got, dil. clo 


SPL 


geweidenerv. 
Splanehnology,splängknöllèjé, 
5. I. die Lehre von den Eingeweiden, Splauch⸗ 


Krankheiten der innern Theile des Körpers. 


nographie, Beſchreibung der Eingeweide. — 
Splanchnot‘omy, s. die Splauchnoto— 
mie, Zergliederung dee Eingeweide. 

Splash, splash, (v. plash) v. a. (mit 
Waſſer, Koth ꝛc.) beſpritzen. [ Waſſer ꝛc.). 

Splasla, o». n. jprigen (v. Roth, 

Splaslz, s. das geſpritzte Waſſer, der 
geſpritzte Koth, Spritz, Spritzer. 

Splashy, splash’e, adj. beſpritzt, 
ſpritzfleckig, kotyig, naß. 

Splatch, splatsh, (platſchen) v. a. + 
anſtreichen, ſchminken, verfälſchen. 

Splatchy, splatsh’é, adj. geſchminkt, 
angeſtrichen, verfälſcht. 

Splay, spla, (ſ. Display) v. a. 1. 
an der Schulter verrenken. To — a horse, 
einem Pferde die Schulter verrenken, ein 
Pferd buglahm machen. 2. a) für Spread, 
u. für Display; b) fo wie als adj. a) für 
Displayed, Spread; G) einwärts gebo— 
gen, ſchief, krumm. 

Splayfoot, splä“füt, 1 
Splayfooted, 10 eit 
mit einwarts gebogenen Füßen, ſperrbeinig, 
ſchieſbeinig. lſchiefe Maul, Schiefmayl. 

Splaymouth, spla‘moith, s. das 

Splaymouthed,  spla’moirhd, 
ach. krummmäulig, ſchiefmäulig. 

Splaying, splä ing, s. das Verren⸗ 
ken, die Verrenkung der Schulter. 

Spleem, spleen, (gr. splen) 3. 1. 
[Anat.] dir Milz. 2. die Milzſucht, Weil: 
beſchwerden, das Mitzweh; cu. in weiterer 
Bedeutung) a) die Milzſucht, Hypochondrie, 
du. ein geringerer Grad derſelben) die Milz— 
ſucht, der Spleen. b) die üble Laune, Grille, 
der Wurm Aerger, Verdruß. c) der ſchnelle, 
heftige Anflug, Anfall, die Laune, Anwand— 
lung; Eile. In a —, in einem Nu. Suax. 
d) der eigene Wechſel des menſchlichen Ge— 
müths Snak. e) die Gaune, der Eigenſinn. 
Snak. 4. + die Erſchütterung des Zwerchfells. 

Spleen ridiculous, ein ſtarker Ausbruch 
des Gelächters. SHak. The performance of 
our having spleens, die Ausführung un— 
ferer Nachegedanken. Suan. T-subled with 
the —, milzſüchtig. To have a — against 
any one, Einem gram fein, einen Groll auf 
od. wider Jemand haben. To take or bear 
a - against any one, Groll gegen Einen 
hegen. To vent one's —, ſeiner üblen Laune 
Luft wachen. 

Spleen-sick, milzſüchtig, hypochon— 
driſch. - Wort, Bot.] das Milzkraut. 

Spleened, spleerd, adj. der Milz 
beraubt, milzlos. 

Spleenful, spleen’fil, dj. 1. milz 
ſüchtig, hypochondriſch. 2. launiſch, ärger— 
lich, verdrießlich. 


ds 


nologie. 2. die Splanchnologie, Lehre von den, 


— Splanchnog ' raphy, s. die Splanch⸗ 


T ve, tuͤh, fal. n, THis. 


— — 
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Spit-ful, der Bratſpießvoll. L Anat.] Eingeweide... — nerve, der Ein- 1. glänzend. 2. + x) g: nzend. b) herver⸗ 


leuchtend. lumpaͤnde. 

Splendent fortyrzz, glänzende Fiäcks⸗ 

Splendid, u did, (lat.) a 1. 
glänzend (wie die Sonne 15.); (de der) 2. 4 
a) glänzend, prächtig, herrlich. b, glänzend 
(Sieg, Ruf ꝛc.). e) koſtbar. 

Splendidly, spléa aidié, ads. 1. 
glänzend. 2. 4 glänzend, prächtig, auf elde 
glänzende Art, herrlich, koſtbar. 

Splendidly attended, mit glanz eder: 
Gefolge. 

Splendor, splén“dür, det. 2) +. 
1. der Glanz (der Sonne ꝛc.). 2. f apt + 
Glanz, die Pracht. b) der Glanz eines 
Sieges ꝛc.). lſehr glanzende Weiſe leben. 

To live in great splendor, auf eine 

Splenetic, splén‘étik, (lat.) adj, 
1. zur Milz gehörig. 2. milzſuͤchtig, hypo⸗ 
chondriſch. 3. verdrießlich, mürriſch. 

Splenetic, s. der Milzſüchtige, Hy⸗ 
pochonder. 

Splenic, splénffk, adj. zur Milz 
gehörig, Milz... — vein, die Milzader. 

Splemish, splen‘ish, adj. miljftichs 
tig, verdrießlich, mürriſch. 

Splenitive, splen‘étiv, adj. + hitzig, 
feurig, leidenſchaftlich. SHak. 

Splent, splent, s. I. das Ueberbein 
(am Schenket der Pferde). 2 der Splint, 
Splitter; ſ. Splint. 

Splice, spllse, ) (ſchw. splissa; ſpliſ⸗ 

Splise, § fen) v. a. 1. [Mar.] 
ſpliſſen, ſplitzen. 2. [Tiſchl.] rechtwinkelig 
an einander fügen. 3. [bei Gärtgern!] in den 
Spalt pfropfen. 

Splising-fid, [Mar.] das Splißhorn. 

Splice, s. [Mar.] die Spliſſung. 

Tapered splice, eine kurze Spliſſung, 
wo die Duchten an den Enden nach einander 
abgeſchnitten werden, ſo daß die Spliſſung 
in der Mitte am dickſten u. an den Enden 
am dünnſten iſt. Long —, die Langſpliſſung, 
ſpaniſche Spliſſung. Eye-—, die Augſpliſ⸗ 
ſung. Drawing —, eine Art kurzer Spliſſung, 
wo die Enden der Duchten geſpitzt oder ges 
kattet werden. Cunt —, die doppelte Spliſſung. 

Splice-grafting, das Pfropfen in den 
Spalt, das Pfropfen auf dem Zünglein. 

Splint, splint, (Splint) s. I. a) der 
Splint, Splitter, Span. b) der Splitter 
(von Knochen). 2. [Chir.] die Schiene; ſ. 
auch Splinter. 10 

Splint-eoal, die Splitterkohle. 

Splint, v. a. J. ſplittern, gers 

ape ſplittern, ſpalten, ſplei⸗ 
ßen. 2. [Chir.] ſchienen. 

Splinter, spünt ür, s. 1. a) der 
Splinter, Splitter, Span. b) der Splitter 
(von Knochen). e) [Milit.] —s, Bombers 
ſplitter, IMar.)] die Splitter der zerſchoſſenen 
Maſten od. Planken. 2. [Chir.] das Brett⸗ 
chen, die Schiene. 

A splinter of stone, ter Schiefer. 

Splinter-proof, [Milit.]e Schutz 


lfreundlich, ſanft.] wehr, welche bei Attaken die bei dem Pulp 
Spleenless, spléén‘les, adj. * kommandirten Leute oor den Bomber 'ſykir⸗ 


Spleemy, spléén’s, adj. I. milzſüch tern ſichert. 


tig. 2. milzſüchtig, launiſch, gerlich, ver: 
Fiſche). 
Spleet, spleéét, v. a. + ausgräten 


Splinter, v. n. ſplittern (ob. Setje2*.’. 
Splintery, spitat“ aré, ad, lit“ jp 
Split, split, (holl. splitteny ore st. u. 


Splendew., splen‘déat dat.) a. pp. split, v. n. 1. ſplittern, ſich ſyrlten, 


Fate, far, fall, fat. Nie, mot. Fine. fin. No, move, nör, gét, dil, elöüd. 
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berſten, brechen, platzen. 2. + a) (into) ſich 
ſpalten in ... (fit) theilen in ..). b) to — 
(witk laughing), (vor Lachen) berſten. 3. in 
Scheiter od. Trümmer gehen, ſcheitern (auch . 

To make all split, + Alles kurz u. klein 


ſchlagen. 


Split, v. a. 1. ſpalten, ſchleißen; jer: 
ſpalten; (ein Segel ꝛc.) zerreißen (wie der 
Wind). 2. t a) * ſpalten (das Herz, einen 


Lichtſtrahl)j. b) (into) trennen, zertheilen 
lin). c) Spaltungen bringen in.., entzweien. 
8. ſcheitern machen, zertruͤmmern. 

A sail split, ein vom Winde zerriſſenes 
Segel. Splitting- blocks, [Mar.] die 
bern Stapelblöcke, worauf der Kiel ruht. 
To — in twain, entzwei ſpalten, zerſpalten. 
To - the sides, to — one’s sides, to one's 
self with laughing, vor Lachen berſten wol⸗ 
len. To — a cause, Nebendinge, Nebenſachen 
in einen Prozeß einmiſchen. To — the dif- 
ference, den Unterſchied theilen (bei einem 
Handel), Let's — the difference, wir wollen 
es theilen. —me, © hol' mich der Henker! 

Split-cause, © der Advokat. —- fig. 
© der Spezereikrämer. — rings, s. pl. ge⸗ 
ſpaltene Ninge. [die ſpaltet, entzweit. 

Splitter, split'tür, «. eine Perſon, 

Splitter of a cause, der Nechtsver⸗ 
dreher, Zungendreſcher. 

Splutter, split‘tir, s. O u. + der 
Lavin, das Getdfe, Weſen. (ren reden. 

Splutter, o. u. © haſtig u. verwor⸗ 

Spodium, spd‘déum, (gr.) s. [Chem.] 
der Ofenbruch, graue Nicht, Hüttennicht, 
Augennicht, Gallmeiflug, graue Hütten⸗ 
auch, das Nichts, Hüttennichts. 

Spodumene, spod‘uméne, . 
[Mineralg.] der Triphan. 

Spoil, spoil, dat. spolio) v. a. 1. (of) 
(Einen einer Sache) berauben. 2. plündern 
{mit Gewalt nehmen, wegnehmen). 3. (an⸗ 
gelſ. spillan) a) verderben, verwüſten, ger: 
ſtören, vernichten, zu Grunde richten. b) 
verderben (die Sitten ꝛc.). e) verziehen, ver: 
wöhnen (Kinder). ch verderben, vereiteln, 
verrücken (Pläne ꝛc.). e) verderben (die 
Augen durch Leſen ꝛc.). k) verderben (un— 
brauchbar machen, beſchädigen). 

To spoil paper, Papier verderben. To 
— one's measures; Jemands Maßregeln 
vereiteln, Einem das Spiel verderben, Einem 
einen Strich durch die Nechnung machen. 
This mount with all his verdure spoil'd, 
dieſer Hügel, all ſeines Grüns beraubt. 

Spoil, v. n. 1. rauben, plündern. 2. 
verderben (v. Korn ꝛc.). 

Spoil, s. 1. die (abgelegte, abgeſtreifte) 
Haut, der Balg. Bacon. 2. die Beute. 3. + 
die Ausbeute (das Errungene). 4. der Raub, 
die Näuberei, Plünderung, Verwüſtung. 5. 
Aas Geraubte) der Raub (oft im pl., und 
auch t). Mrox. 6. (die Urſache des Vers 
derbens) das Verderben. Suk. 

3. Each science and each art his spoil. 
BENTLEY. 

To commit spoils, rauben, plündern. 

Spoil-sport, der Spaßverderber. —- 
trade. der Pfuſcher. 

Spoiler, spöfbür, s. 1. der Näuber, 
Plünderer, Verwüſter. 2. der Verderber. 

A spoiler of children, Einer, der 
Kinder verzieht, verwöhnt. 
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Spoilful, spdil/fil, adj. + rite: 
riſch, raubgierig. 
Spoiling, spdil‘ing, s. das Nauben, 
der Raub; das Verderben. 
Spoke, spoke, pruet. v. Speak. 
Spoke, (angelſ. spaca) s. 1. die 
Speiche (an Nader). 2. die Sproſſe, Leiter: 
ſproſſe. 3. [Bot.] der Strahl. 4. [Mar.] die 
Spake. 
Spoke-shave, Tiſchl.] die Ziehklinge. 
Spoken, spô'kn, pp. v. Speak. 
Spokesman, spdks’man, 8. der 
Sprecher, Fürſprecher, Worthalter, Wort— 
führer. [v. a. berauben, plündern. 
Spoliate, spd‘leate, (at. spolio) 
Spoliate, v. n. rauben, plündern; 
(mit on) plündern. 
In time of war, rapacious men are let 
loose to spoliate un commerce. 
WEBSTER. 
Spoliation, spöléä'shün, 3. die 
Beraubung, Plünderung, [Rechtsſpr.] Spo— 
liation. 
Spondaic, spondi‘ik, 9 P 
2 Ce pe ie, adj. 
Spondaical, sponda‘ékal, 5 
ſpondäiſch. [Der Spondäus, Gleichſchritt. 
Spondee, spon‘dé, (gr.) s. [Poeſ.] 
Spondyl, spon‘dil,2 (gr.) 3. 1. 
Spondyle, „ Anat.] das 
Wirbelbein, der Wirbelknochen. 2. [Naturg.] 
a) die Klappmuſchel, Lazarusklappe. b) die 
Wurzelraupe, der Wurzeiwickler. 
Sponge, spuvje.) (gr.) 3. 1. der 
Spunge, { Schwamm (ein 
Seegewächs). 2. Artill.] der Wiſcher, Wiſch— 
kolben, Näumer, Stückwiſcher deiner Kanone). 
3. [bei Hufſchmied.] die Stolle, das Ferven: 
ſtück (an Hufeiſen). 


Pyrotechnical sponge, der Feuer⸗ 
ſchwamm. Akazie. 
Sponge tree, [Bot.] die farneſiſche 
Sponge, mit einem 


v. a I 

e Schwamme netzen, krim— 
pen, krumpen, einlaufen laſſen. 2. mit einem 
Schwamme wiſchen, abwiſchen, überwiſchen, 
wegwiſchen. 3. T a) (out) auswiſchen, aus— 
loſchen. b) They were spunged of their 
money, man erpreßte von ihnen ihr Geld. 
4. mit einem Schwamme reinigen, auswi— 
ſchen; [Artill.] mit dem Wiſcher reinigen 
(Kanonen). 5. + erwiſchen, erlugſen (Etwas). 

Sponge, )v. n. I. wie ein Schwamm 

Spunge 5 einziehen, einſaugen. 2. + 
lecken, zu Gaſte gehen; ſich füttern. To — on 
od. upon any one, bei Einem ſchmarotzen, 
ſich voll trinken. 

Spunging-house, das Haus eines 
Bailif, worin Arreſtanten, gewöhnl. ver: 
haftete Schuldner einſtweilen verwahrt wer— 
den bis ihnen ein beſtimmtes Gefängniß 
angewieſen wird; in dieſem Falle zehrt der 
Bailif auf Koſten des Gefangenen. 

Sponger, spun‘jar. s. der Schma⸗ 

Spunger, § roger, Teller: 
lecker. 

Spongiform, spun‘jéfirm, 


8 adj. 

Spungiform, 1 
ſchwammartig, wie ein Schwamm. 

Sponginess, spav’jénes, aps 


Spunginess, 
ſchwammichte Beſchaffenhrit, Schwam nig: 


eit. 


Tobe, tab, fall. thin, THis. 895 
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Spongious, spin‘jéis, 
Spungious, 8 

ſchwammicht, ſchwammig. = stone, der 
Schwammſtein. 
Spongy, 17 55 adj. 1, ſchwam⸗ 
Spungy, mig; ſchwam⸗ 


micht. 2. t a) voll, überſatt, naß (betrun⸗ 
ken). b) naß (feucht). 3. ſchwammig (eins 
ſaugend). 

There is no lady more spungy to suck 
in the sense of fear, es gibt kein Weib, 
das geneigter wäre, das Gefühl der Furcht 
gleichſam wie ein Schwamm einzuſaugen. 

Sponk, spüngk,) (u. punk?) 3. 1, 

Spunk, j das faule Holz; 
Holz, das leicht Feuer fängt, Zunderholz. 
2. der Schwamm, Feuerſchwamm, Zünd— 
ſchwamm, Zunder. 3. die Lunte. 4. (Spotty 
das Schwefelhölzchen, Zündhölzchen. 5. 8 
das entzündbare Gemüth, Feuer. 

Sponsal, spon’sal, (at. sponsalis) 
adj, die Braut, Verlobung od. Hochzeit bee 
treffend, bräutlich, hochzeitlich. 

Sponsion, spon‘shin, (at.) 3. die 
Bürgſchaft, Zuſage, das Verſprechen. 

Sponsor, spon‘sir, (at. Wo . 
1. der Bürge. 2. der Tauffeuge, Pathe. 

Spontaneity, spdntaneété, 3. die 
Freiwilligkeit, Selbſtthätigkeit, Selbſtbeſtim— 
mung, das Selbſteintreten, Selbſterfolgen, 
die Spontaneität. 

Spontaneous, sponta/netis , (J.) 
adj. freiwillig, von freien Stücken, von 
ſelbſt, aus eigenem Antriebe; von ſelbſt ges 
ſchehend, natürlich, von ſelbſt eintretend; 
[Bot.] von ſelbſt wachſend, wild wachſend. 

Spontaneous combustion, [Cyem.] 
die Verbrennung ohne Feuer. 

Spontaneously, sponta‘néisie, 
adv.” freiwillig, von ſelbſt, ohne äußeres 
Mittel. [usnés, 3. ſ. Spoutaneity. 

Spontaneousness, sponta‘ne- 

Spontoon, spéntdon’, (jr. esponton; 
s. [Milit.] der od. das Sponton, die halbe 
Pike. 

Spool, spool, s. [Weber ic.] die Spule 

Spook, v. a. ſpulen. 

Spooler, sposiir, s. der Spuler. 

Spooling, spool’ing, . das Spulen. 

Spooling- wheel, das Spulrad. 

Spoom, spodm, v. u. [Mar.] ſchnell 
ſegeln, ſchnell gehen. 

Spoom- drift, [Mar.] der Schaum, 
der bei einer ſchweren Gd die ganze Meeress 
fläche bedeckt. 

Spoon, spoon, (ir. sponog) 3. 1. det 
Löffel, Eßlöffel; (auch ein Werkzeug um 
Erde aus einem Loche zu ſchaffen) der Löffel. 
2. der Rüyrſpatel, die Nührkelle (der Zucker⸗ 

Tea-spoon, der Theelöffel. lbäcker). 

Prov. To be past the spoon, die Rins 
derſchuhe abgelegt, ausgezogen, ausgetre— 
ten haben. 

Spoon bill, [Ornith.] die Löffelgans, 
Löffelente. —-ful, 1. der Loͤffelvoll; a table- 
— ein Eßlöffelvoll; a tea , ein Theadffel 
voll. 2. eine kleine Menge Flüſſigkeit. —- 
hand, die rechte Hand. —-meat, die Löffel⸗ 
fot, Löffelſpeiſe. shell, [Naturg.] die 
Strandmuſchel. —-wort, [Bot.] das Löffel⸗ 
kraut. treiben. 

Spoon, v. n. [Mar.] vor dem Winde 
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Spoon, v. a. [Mar.] richten, vor den lend, im od. zum Scherz „aus Luſt. 

Wind bringen. Sportive, sport'iv, adj. luſtig, ſcherz⸗ 
Spoon drift, ſ. Spoom- drift. 5 hafr, ſpaßhaft. A - humor, eine ſcherzhafte 
Spooney, [Hertl.] der Tölpel, ein⸗ Laune. 1 g 

fältige Menſch. Sportiveness „ sportiivnes, 2. die 

Sporadic, sporad’tk, id adj. Luſtigkeit, Scherzhaftigkeit, Schäkerei, ier}: 

Sporadical, sporad’ekal, hafte Stimmung. leer; traurig. 
[Med.] ſporadiſch, einzeln, nicht epidemiſch Sportless, sportiles, adj. freuden; 
(w. Krankheiten). Sportulage , spor‘tshulidje, s. die 

Sport, sport, (lat. sporta) s. + der | Gerichtsſportein. {t+ von Alwoſen lebend. 
Bettelkorb, Binſenkorb (eines Bettelmöuchs). Sportulary, spor’tshulare, ad, 

Sport, (holl. boert) s. 1 das Spiel, Sportule, spör'tshüle, dat.) 8. + 
a) die Luſt, Unterhaltung, Beluſtigung. by f die kleine) Gabe, das Geſchenk. 
der Scherz, Spaß. e) (ein Kleines, Leichte, Spot, spot, choll. spat, spatten) s. 
was Einem leicht, unwichtig iff. d) as, 1. der Fleck, a) das Stück (Feld, Land). b) 
womit man ſpielt). 2. das ländliche Ver- der Platz, die Stelle. e) + das Fleckchen 
gnügen, die Beluſtigung im Freien, (mei- (ein kleines abgeſchnittenes Stück, das man 
ſtens) pl. —s, die Jagd, Fiſcherei. 3. + die auf Kleider ꝛc. ſetzt). 2. der Fleck, Flecken 
Verfahrungsart, Verfahrungsweiſe, Art zu (Makel); das Brandmahl; [Aſtron.] der Fle— 
verfahren, Art des Verfahrens, Handlungs-ſcken (auf der Sonnenſcheibe ꝛc.); der Flecken 
weiſe, das Cliftige) Verfahren, die Kniffe, (eines Tigers ꝛc.); der Flecken (eine lichte 
Schliche, Streiche, Anſchläge. Stelle am Himmel). 3. + a) der Flecken, 

1. d) When he is the sport of his un-] Schandfleck (Vorwurf). by die Unreinigkei 

governed passions. CLARKE. (der Sünde). 4. [Ornith.] die geſprenkelte 

For his, their ete. sport, zum 3eit: Taube. 
vertreib. (They called for Samson etc.) and Aspot of ground, of grass, of flowers, 
he made them —, |] u. er ſpielte vor ihnen. ein Stück Land, Feld, Acker, ein Grasſtück, 
For s sake, zum Zeitvertreibe, zur Kurz- ein Blumenſtück. — of interment, die Grab— 
weile. In —, zum Zeitvertreibe, aus Scherz, ſtelle. Upon the —, auf der Stelle, ſogleich. 
im Scherze, im Spaße, aus Spaß. To be On the — an Ort u. Stelle, auf dem Platze 
in —, ſcherzen. To make —, Spaß treiben, A — of oil, der Oelflecken. A on any one’s 
ſcherzen, ſpielen. To make a — of one, to f reputation, ein Flecken an Jemands gutem 
make — at any one, or with any one, with] Namen. 
any thing, ſeinen Scherz, fein Spiel haben, Spot, v. a. 1. flecken, a) fleckig machen, 
fein Geſpört treiben mit .., Einen zum Be-in Etwas (3. B. in ein Kleid) Flecken machen. 
ſten, zum Narren haben. That's but a toſ b) tüpfeln, punktiren, ſprenkeln 2. + befle- 
him, das iſt ihm ein Spiel, er thut es ſpie-ſcken, beſudeln, ſchänden (den guten Namen 
lend. A of words, ein Wortſpiel. To spoil} ꝛc.). 3. bunt machen, ſticken. 4. mit Fleck⸗ 
one's —, Einem fein Spiel verderben, einen| den beſetzen, belegen; (u. in engerer Bedeu— 
Strich durch die Rechnung machen. The —|tung) mit Schönpfläſterchen belegen (das 
of every wind, das Spiel eines jeden Winds. Geſicht). 

Who had never been at this — before, der] Spotted skins, gefleckte Häute. A 

fic) mit diefer Art des Verfahrens nicht ver-)spotte d beast, ein geflecktes Thier. The 

ſtand, der dieſe Streiche noch nicht gewohntſs pot te d fever, das Fleckfieber. Spotted 
war. thoughts, unreine Gedanken. Spotted. 

Sport’s-man, der Waidmann, Jäger, verworfen (von Menſchen). Snak. To — 
Jagdfreund, Freund od. Liebhaber der Jagdſtimber, Holz flecken. 
od. der Fiſcherei. Ts manship, die Jagd— Spot, v. n. flecken. 
luſt, das Waidwerk; die Jaͤgerei, Fiſcherei.“ Spotless, spöt'lès, adj. 1. flecken⸗ 

Sport, v. d. 1. beluſtigen, unterhal⸗ los, ohne Flecken. 2. t unbefleckt, untadelig, 
ten; to — one’s self, ſich beluſtigen, ſich lu- rein. lunbeflecktheit. 
ſtig machen, (in) fic) ergetzen an... 2. Spotlèessness, spot’lesnés, s. die 
ſpielen, durch irgend eine Art von Spiel dar Spottedmess, spôt“tédnés, s. die 
ſtellen od. zu erkennen geben. Eigenſchaft gefleckt, geſprenkelt, befleckt zu 

2. Now sporting on thy lyre the love|jein, der Zuſtand, da Etwas gefleckt, geſpren— 
of youth. felt, befleckt iſt. 

Sport, v. u. 1. ſpielen, ſchäkern. 2. Spotter, spot‘tur, s. I. Einer, der 
(with) ſcherzen, fein Spiel, feinen Scherz, Flecken macht, ſprenkelt, mit Flecken zeichnet. 
ſein Geſpött treiben (mit). 2. f Einer, der befleckt, der Beflecker. 3. die 

As she sported at this play, indeß fie] Stickerinn. 
ſich mit dieſem Spiele unterhielt. Spottiness, spor‘ténes, s. 1. das 

Sporter, sport‘ur, s. Einer, der Gefleckte, Sprenklige; die Fleckigkeit. 2. + 
ſcherzt, der Schaker, Spaßvogel; Poſſenreißer. der Zuſtand des Beflecktſeins. 

Sportful, sport til, adj. I. {ujtig,| Spotty, spot'te, adj. I. fleckig; ges 
ſpieleriſch, ſchäkerhaft, ſchäkernd. 2. ſpaßhaft, | flee, ſprenkelig, bunt. 2. + befleckt. 
ſcherzhaft. — adv. Sport“ fully, tuftig,| Spousage, spöüzidje, 5. + das 
ſchäkernd; ſpaßhaft, auf eine ſcherzhafte Weiſe, Heirathen, die Heirath. 

im Scherze, zum Spaße. Spousal, spou’zal, adj. die Braut 
Sportfulmess, spért’fulnes, s. die] od. den Bräutigam betreffend, bräutuch, 

Luſtigkeit, Scherzhaftigkeit, Schäkerei, Schä- hochzeitlich, Hochzeits ...] ehelich. 

kerhaftigkeit, der Spaß, das Spiel. Spousal rites, die Hochzeitsgebräuche. 

Sportingly, sport‘inglé, adv, ſpie.“ Spousal, . 1. (meiſtens) pl. —s, 
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die Hochzeit. 2. das Hochzeitlied. 

Spouse, spôüze, (fr. époux, épouse; 
lat. sponsus, sponsa) 3. I. + der, die Bers 
lobte, der Bräutigam, die Braut. 2. der 
Gatte, Gemahl; die Gattiun, Gemahlinn. 

Spouse, v. a. + heirathen. 

Spoused, + verlobt, vermählt. 

Spouseless,, spoise'lés, adj. uns 
vermählt, unverheirathet, ohne einen Gats 
ten od. eine Gattinn. 

Spout, spout, (hol. spuit) s. 1. die 
Nöhre Can Brunnen ꝛc.), Schnauze (an 
Kannen ꝛc.). — of a gutter, die Dachrinne; 
— for the rain on house-eaves, die Schnauze 
einer Dachrinne, Speiröhre; — of a cock, 
der Hahn; — of a mill-hopper, I. [Mühlb. ] 
die Rumpfmulde. 2. [Mar.] der Trog unter 
der Klemme, in welchem der ausgedrückte 
Theer wieder in den Keſſel läuft. 3. der 
Waſſerſtrahl; der Waſſerſchuß, Negenguß, 
Wolkenbruch; (u. in engerer Bedeutung) 
[Phyſ.] die Waſſerhoſe. 

Spout- hole, die Spritzröhre (am Kopfe 
der Wallfiſche). (2. + deklamiren. 

Spout, v. a. I. ſpritzen, herausſpritzen. 

A fountain that spouteth water, eine 
ſpringende Fontäne, ein Springbrunnen. 

Spout, v. n. ſpritzen, ſchießen, hers 
ausſpritzen, hervorſpritzen, herausſpringen, 
herausſchießen, hervorquellen, hervorſprudelnz 
(out of, from) hervorſpritzen, hervorſpringen, 
hervorſprudeln (aus); (up) heraufſprudeln 
(out of, aus). 

Spouting, spöäting, s. das Spri⸗ 
tzen, Schießen; Deklamiren, eine heftige od. 
affektirte Rede. flink, lebhaft. 

Sprag, sprag, adj. I[Oertl.] hurtig, 

Sprag, . [Oertl.] der junge Lachs. 

Sprain, sprane, ſprengen) v. a. ver⸗ 
renken, verſtauchen, verdrehen. [chung. 

Sprain, s. die Verrenkung, Verſtau⸗ 

Spraints, sprants, 3. das Gelos 
(der Koth) der Fiſchotter, des Marders. 

Sprang, sprang, gewdhul. sprung, 
praef. v. Spring. [die Sprotte. 

Spraty sprat, (holl. sprot) s. Ichthyol. ] 

Sprat-barley, sprat’-barle, s. die 
Bartgerſte; zweizeilige Sommergerſte. 

Sprawl, sprawl, [Oertl ſpratzen ?) 
v. u. 1, zucken, zappeln. 2. krabbeln, Fries 
chen. 3. ſich der Länge nach ausſtrecken, der 
Länge nach ausgeſtreckt da liegen, ſich wälzen. 
4. fic) unregelmäßig ausdehnen oder öſſnen 
(von der Neiterei). 5. die Füße ausſpreizen. 

To lie sprawling, ſich auf dem Boden 
wälzen 

Spray, spra, (verwandt mit sprig) 
s. 1. die Spitze eines Aſtes, der Zweig, das 
Reis, Neisholz. 2. [Mar.] der Seeſchaum, 
Meerſchaum, Schaum, das Flugwaſſer. 

Spray-fagots, s. pl. Neisbündel, 
Neiswellen. —-wood, das Reisholz. 

Spread, spred,) (angelſ. spraedaa, 

Spred, § spredan; ſpreiten) 
praet. u. pp. spread od spred, v. a. 1 
ſpreiten, breiten (over, über, on, auf). 2. 
ausſpreiten, ausbreiten; ausſpannen Wie 
Segel ꝛc.). 3. t a) verbreiten (den Krieg 2-),, 
ausbreiten, ausſtreuen; (oft mit abroad) 
verbreiten, ausſtreuen, ausſprengen (ein Ges 
rücht ꝛc.), verbreiten ausbreiten Jemands 
Ruhm ꝛc.). b) verbreiten (fortpflangen), 
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e) verbreiten, ausſtrömen (3. B. Duft ꝛc.). d) 
ausbreiten, ausdehnen. 4. ſpreizen; dehnen, 


grecken. 5. decken, bedecken, überziehen. 


5. And an unusual paleness spreads 
GRANVILLE, 


her face. 
To spread the grass. das Gras breiten. 


To — manure, Dung, Miſt ſpreiten. To — 


the cloth, den Tiſch decken. 
einen Tiſch (mit Etwas) beſetzen. 
table for the Israelites in the wilderness, 


To — a table, 


Gott verſorgte die Iſraeliten in der Wüſte 


mit Lebensmitte. To — a cold repast, 
kalte Küche auftragen. 
To spread over, überziehen, über— 
ſtreuen. To — with gold, übergolden. 
Spread, ) v. n. 1. ſich ausbreiten 
Spred, § (over, über); (v. Blumen) 
aufgehen. 2. + a) ſich verbreiten (v. Gerüch— 


ten, Krankheiten ꝛc.). b) ſich ausbreiten, ſich 


ausdehnen (v. Handel ꝛc.). 3. ſich ſtrecken 
laſſen, fic) dehnen laſſen (v. Metallen). 

To — abroad, ſich verbreiten, fic) ausbrei— 
ten. Examples are of a pestilent spread- 
ing nature. Beiſpiele find anſteckender Natur. 

Spread, . 1. die Ausdehnung (das 

Spred, Ausgedehntſein). 2. der 
Umfang, die Ausdehnung, Strecke. 

Spreader, spréd'ür, / s. I. Einer 

Spredder, { der ausbrei— 
tet, der Ausbreiter. 2. + (of) der Verbreiter 
(v. Krankheiten, Gerüchten ꝛc.), Einer, der 
Nachrichten ꝛc.) ausſtreut. 

Spreading, spred’ing ,2 adj. fidy 

Spredding, Kausbrei— 
tend, ausgebreitet; [Bot.] ausgebreitet, offen, 
klaffend. lherumzieht. 

A- tumor. [Med.] eine Geſchwulſt, die 

Spreading, s. die Ausbreitung, 

Spredding ,§ Verbreitung, Mus: 
dehnung. netzt. 

Sprent, sprént, pp. * beſprengt, be— 

Sprig, sprig. (w. ysbrig) 8. 1. a) der 
Sproß, die Sproſſe, der Schoß, Schößling, 
Schuß, das Reis, Stängelchen; pl. s;, 
Reiſig. b) der kleine Zweig (eim Sticken). 
2. [ Oertl.] der Nagel ohne Kopf, Stift; 
[Mar.] —s, Düker. 3. [Mar.] —, od. — 
oolt, der Tackbolzeu. 

Sprig-crystal, der Bergkriſtall. 

Sprig, ». a mit kleinen Zweigen 
zeichnen, in Zweige ſticken. 

Spriggy, sprig’gé, adj. voll Sproſ⸗ 
en, voller Neiſer, voll kleiner Zweige. 

Spright, sprite.) (v. spirit) s. 1. der 

Sprit e, z Geiſt, a) (ein un— 
örperliches Weſen). b) das Geſpenſt. 2. + 
al. — s, die Lebensgeiſter. 3. + der (kurze) 
Pfeil. Bacox. 

Spright, v. a. + beunruhigen, heim— 
chen, plagen (als ein Geſpenſt). SnAk. 

Sprightful, sprite“fül, adj. lebhaft, 
nunter, luſtig. — adv. Spright' fully, 
lebhaft ꝛc. 

Sprightfulness, sprite’filnés , 
s. die Lebhaftigkeit, Munterkeit, der Muth. 

Sprighitless, sprite‘les, adj geiſt— 
08, ſchwerfällig, ohne Leben. 

Sprightlimess, spiftellenés, 5. 
die Lebhaftigkeit (Munterkeit, der Muth). 

Sprightly, spite le, adj. lebhaft, 
munter, luſtig, muthig. 

Spring, spring, (angelſ. springan) 

Engl. - deutsch. Wörterbuch. I. 
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praet. sprang, beinahe * sprang; pp. 
sprung, v. u. 1. fpringen, Frechen. 2. [Techn.] 


Höhe ſpringen, aufſpringen, auffahren, auf— 
ſchießen. 4. t a) (through) ſchießen (durch). 
b) [Mar.] to — up, aufſteigen, fic) aufgeben 
(anfangen zu wehen, v. Winde). 5. aufſprin— 
gen, aufſtehen; auffliegen (wie Hühner ꝛc.). 
6. ſpringen, in die Höhe ſchnellen, aufſchnel— 
len; to — back, zurückſchnellen, zuruͤckſprin— 
gen. 7. (from, aus) entſpringen (wie ein 
Fluß ꝛc.), ſpringen, quellen. 8. t a) hervor— 
kommen, entſtehen, (from) entſpringen (von, 
aus, od. einer Sache), entſpringen (herftams 
men, herkommen, von). b) allmählig, lang— 
fam zum Vorſchein kommen; q) (oft oder 
gewöhnlich mit up, forth, out) hervorwach— 
ſen, ſprießen, aufſprießen, entſprießen, her— 
vorſprießen (v. Gras). 8) anbrechen, er— 
wachen (v. Tage); ausbrechen (v. Zähnen). 
e) 2 &) (of) ſprießen (aus). 6) aufkeimen 
(b. Hoffnungen). d) ? gedeihen. Drypen. 
4. a) .. . . And sudden light [DRYDEN. 
Sprung through the vaulted root. 

8. e) c) Much more good of sin shall 
spring. Mitton. 

A mast that is sprung, [Mar.] ein 
Malt, der geſpalten, gebrochen ift. A well 
of springing water, ein Brunnen leben: 
digen Waſſers. Thence spring all our 
misfortunes, dieſes iſt die Quelle von unſerm 
ganzen Unglück. When the day began to — 
als es anfing zu tagen. To — to light, ans 
Licht treten. 

Spring, v. a. 1. + ſpringen od. ſetzen 
über . . überſpringen. 2. aufſpringen machen, 
aufſtören, auftreiben, außagen, aufſtöbern 
(Wild). 3. + aufſtöbern Jemand). 4. ſpren⸗ 
gen, ſpringen machen, ſpielen laſſen (eine 
Mine). 5. 4 ſchnell u. plötzlich hervorkom— 
men od. entſtehen machen, entſtehen laſſen, 
hervorbringen; zu Tage fördern, ans Licht 
bringen; (gewöhnl. to start) (Pläne) machen, 
zum Vorſchein bringen. 6. ſpringen machen, 
zerſprengen. 7. ſchnell, plötzlich zufallen maz 
chen (eine Falle). 8. [Archit.] ſprengen. 

To spring a light, + Licht ſchlagen, 
machen. To — a well, einen Brunnen gra: 
ben. Till faith sprung the light, bis der 
Glaube Licht werden ließ. To — the luff. 
[Mar.] bet dem Winde aufdrehen, in den 
Wind laufen (d. h. ſegeln). To — a leak, 
[Mar.] einen Leck bekommen, leck werden. 
To —a mast, [Mar.] einen Maſt abſegeln. 
To — a butt, [Mar.] am Kopfende losge— 
geſprungen ſein. 

Spring, s. 1. der Sprung, die Ritze, 
der Niß, Spalt; [Mar.] der Leck, ein Maſten 
od. Nagen) der Spring. 2. (die Handlung, 
da man ſpringt) der Sprung. 3. + die Wu: 
ſtrengung. 4. [Mech.] die Feder (an einem 
Schloſſe ꝛc.); Springfeder; oft als adj., mit 
Federkraft. 5. 4 die Springfeder, Triebfeder. 
6. (in engerer Bedeutung) a) [Orgelb.] die 
Feder, Klappenfeder. by [ Bortenwirk.] der 
Spannnagel. 7. a) das Zurückſpringen, Zu— 
rückſchnellen. b) die Springkraft, Federkraft, 


* 


fic) krümmen, fic) biegen, fic) werfen (v. 
Holze). 3. (den Ort ſchnell perändern) ſprin— 
gen; (at) losſpringen (auf); (forward) vor— 
warts ſpringen, ſich ſtürzen, fortſpringen, 
hinzuſchießen; (forth) heraus-, hervorſprin— 
gen; (on, upon) ſpringen (auß); (up) in die 
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Schnellkraft, Spannkraft, Elaſtizität. 8. der 
Spring, Quell, die Quelle; (der Ort, wo 
Waſſer quillt) die Quelle. 9. t a) der Quell, 
die Quelle. b) die Quelle, der Urſprung; die 
Entſtehung; der Anbruch (des Tages); Ans 
fang. e) die Urſache (der Anfang, Urquell). 
10. t der Lenz, Frühling. 11. + das Gee 
büſch, Gehölz. 12. + der Bug, das Vorder— 
blatt. — of pork, der Vorderſchinken. 13 + 
der Springinsfeld, Aufſchößling, junge Menſch. 
14. [Mar.] das Spring; s, Springtaur 
15. + ſ. Springe. 

9. a) The real Christian has in his own 
breast a perpetual and inexhaustible 
spring of joy. WEBSTER. 

9. c) The springs of great events are 
often concealed from common ob- 
servation. WEBSTER 

To take a spring in order to leap, 
einen Anlauf nehmen. The — of a clock, 
die Uhrfeder. To set all —s a-going, alle 
Springfedern in Bewegung ſetzen, alle Kräfte, 
alle Mittel, Alles anwenden. A= on the 
cable, [Mar.] ein Spring auf dem Anker⸗ 
taue. To moor with a — on the cable, 
[Mar.] mit einem Spring auf dem Taue 
vor Anker liegen. 

Spring-arbor, lUhrm.!] die Spindel. 
—-barley, die Frühlingsgerſte. —-bar- 
rel, — of a blind, der Rollvorhang (an 
Kutſchenthürend. bock, [Zool.] der 
Springbock. bolt, der Federriegel. —- 
box, [Uhrm.] das Federhaus, Federgehäuſe. 
—-chape, der Bügel einer Feder. —-di- 
viders, s. pl. der Federzirkel. fore lock, 
[Mar.] ein Splint mit Federn. —-funnel, 
der Trichter. — grass, [Bot.] das Nuchs 
gras. — gun, das Selbſtgeſchoß, die Lege— 
büchſe, der Lege-, Selbſtſchuß. —-halt, 
[Noßarzeneik.] der Hahnenſpath, Hahnentritt, 
Zuckfuß. —-head, die Quelle, der Spring. 
—-hook, der Karabinerhaken. —-lateh, 
das Schloß mit einer Feder, Thürſchloß. —— 
quarter, die Zeit der langen Tage. — 
razor, das Naſirmeſſer mit Federdruck. 
—-suuffers. s. pl. die Patentlichtſchere 
—-steel, der Federſtahl. —-steelyard, die 
Federwage, Stockwage. — tail, (Entom.] 
der Springſchwanz, Erdfloh. —-tide, die 
Springfluth, Springzeit. — time, die Fruͤh⸗ 
lingszeit. —-tool, lUhrm.] der Federſpan⸗ 
ner, Federwinder. —-tree-bar, das Orts 
ſcheit (der Wagen an Deichſeln). —- water, 
das Quellwaſſer, Brunnenwaſſer. — wheat, 
der Frühlingsweizen. 

Springal, spring/al, s.+ der Springs 
insfeld, Aufſchößling, lebhafte junge Menſch. 

Springe, sprinje, (o. spring) s, der 
Sprinkel, Sprenkel, die Dohne; Schlinge. 

Springe, v. a. verſtricken. 

Springer, spring'ür, s. 1. Einer, 
der das Wild auftreibt, der Treiber. 2. ſ. 
Grampus. 3. + der Sproſſe, Sprößling. 
4. (Archit.] der Träger, Tragſtein. 

Springiness, spring’énes, 3. 1. 
die Spann-, Spring-, Feder-, Schnellkraft, 
Elaſtizität. 2. der Zuſtand, da ein Boden 
voller Quellen iſt, das Quellenreiche. 

Springing, spring‘ing, 3. I das 
Wachsthum. 

Springing, adj. (Rechtsfpr.] ſ. 
Contingent. BLACKS TOR Ce 
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Springle, spring“ gl, 6. f, ſ. Springe. 

Springy, spriog’é. adj. 1. foamy 
kräftig, elaſtiſch, prall. 2. ſpringen könnend, 
weit ſpringen könnend. 3. voller Quellen, 
quellenreich. 

Sprinkle, spring’ki. (angelſ. spren- 
gan, ſprenkeln) v. a. 1. ſprenkeln, ſprengen. 
2. 1 reinigen. 3. (Aſche zc. auf Etwas) ſpren⸗ 
gen, (with) beſprengen, beſtreuen (mit); 
(bef, Waſſer auf Etwas) ſprengen. 

2. Having our hearts sprinkled fiom 
an evil conscience, beſprengt in unſern 
Herzen, und los von dem böſen Gewiſſen. 

BIBLE. 

To sprinkle money, Geld auswerfen. 

Sprinkle, ». . I. ſprengen. 2. 
tröpfeln «nicht ſehr ſtark regnen). 

Sprinkle, s. 1. eine durch Spren⸗ 
gen verbreitete kleine Maſſe. 2. das Spreng— 
gefäß; die Gießkanne. 3. der Sprengwedel; 
(in der rom. Kirche) der Weihwedel, Sprengel. 

Sprinkler, spring klür, . der 
Sprengende, Beſprengende, Beſprenger Aus⸗ 
ſtreuende. 

Sprinkling, spring! kling, 3. 1. das 
Sprengen; Beſprengen, Beſtreuen. 2. die 
durch Sprengen verbreitete Maſſe; eine kleine 
in einzelnen Tropfen, Flocken rc. herabfal: 
lende Maſſe. 3. 1 der Anſtrich (ein Wenig). 
Some small — of ete., ein kleiner Auſtrich, 
eine oberflächliche Kenntniß von re. 

A sprinkling of rain, der Tropfregen. 

Sprit, sprit, (angelſ. spryttan) v. a. 
+ ſpritzen. lzum Malz beſtimmten Gerſte). 

Sprit, qprießen) v. n. keimen «o. der 

Sprit, s. 1. der Sproß, Sprößling, 
die Sproſſe. 2. die Stange. 

Sprit, s. [Mar.] das Spriet. 

Sprit-sail, [Mar.] 1. das Sprietſegel. 
2. die Blinde (das untere Segel am Bug— 
ſpriet); --top-sail, die Schiebblinde; —- 

opgallant-sail, eine Oberſchiebblinde; 

--sheet-knot, ein Blindſchotenknopf. 
Sprite, sprite, (w. ysbrid) 3. der 
Geiſt, ſ. Spright. 

Spriteful, ) Sprightful, 

Spritefully,§ ſ. Sprightfuwlly. 

Spriteliness, ſ. Sprightliness. 

Spritely, ſ. Sprightly. — shows, 
Geiſtergruppen, Geiſtererſcheinungen. Suk. 

Spritely, adv. iuſtig, munter. 

Sprod, sprod, s. der zweijährige Lachs. 

Sprong, sprong, * prdet. v. Spring. 

Sprout, sprout, (angelſ. spryttan ; 
ſproſſen) v. n. I. ſproſſen, (v. Pflanzenſa— 
men, Gerſte, Kartoffeln rc.) keimen; (ou, 
forth) hervorſproſſen. 2. (überh.) wachſen. 
3. anſchießen (v. feuchtem Vitriol 2¢.). Bacon. 

To get the sprouting clean away, um 
die Keime (am Malz ꝛc.) rein wegzuſchaffen. 

Sprout, v. n. 1. der Sproß, die 
Sproſſe. 2. pl. -s, die Kohlſproſſen. 

Spruce, sprovse, (. ſpreizen ?) adj. 
nett, ſauber, geputzt. 

Spruce, o. a. putzen, herausputzen. 

Spruce, v. n. ſich putzen, ſich heraus— 
putzen, ſich ſauber halten. [Preußen. 

Spruce, (ehm. für Prussia) s. + 

Spruce-canvass, eine Art grober 
Leinwand (die aus Preußen eingeführt wird). 
— le (ayther, das däniſche „preußiſche⸗ 
Leder. —-oker, die ſeinſte Sorte des gelben 


—-yarn, 
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Okers. —-yarn, rohes Leinengarn. 


Spruce, . [L Bot.] —, od. — fir, 


die Sproſſenfichte. 


Spruce-beer, das Sproſſenbier; 


Dantzie —, danziger Doppelbier. —-deal, 
eine Diele ven Fichtenholz von mehr als 20 
Fuß Länge. 
Wein vermiſcht. 
Holz, Neis holz. 


wine, Sproſſeneſſenz mit 
—-wood, kleingehacktes 


Sprucely, spröösellè, adv. nett, 


ſauber (augejogen ꝛc.), geputzt. 


Sprucemess, sprouse/nes, 3. die 


Nectigkeit, der ſaubere Anzug. 


Sprue, sproo, 3. I. eine Materie, die 


ſich vei gewiſſen Krankheiten im Munde bil— 
det. 2. (Schottl.] die (Metall-) Schlacken. 


Sprug, sprug, v. a f putzen. 
Sprung, sprung, praet. u. pp. v. 


Spring. 


Sprunt, sprint, e. n. + l. vorſprin⸗ 


gen. 2. aufſprießen, aufkeimen. 


Sprunt, z. I. f jedes kurze u. ſtarre 


Ding. 2. + der Sprung. 3. [Oertl.] der 
zähe Aufgang. 


Sprunt, adj. + kräftig, munter; ſehr 


emſig, geſchäftig. — adv. Sprunt’ly, kräf⸗ 
tig, jugendlich. — Sprunt!' ness, s die 
Geſchäftigkeit, Emſigkeit. 


Spry, spi, adj. [Nordam.] flink. 
Spud, spud, (dan, spyd) 3. I. das 


kurze, ſpatelförmige Meſſer, der Kneif, Schni⸗ 
tzer, das Schnitzmeſſer, Gätemeſſer. 2. f das 
kurze Ding, der Knirps, Purzel. 


Spume, spume, (lat.) 3. der Schaum. 
Spume, v. n. ſchäumen. 
Spumescence, spümés'sénse, 3. 


das Schäumen, der Zuſtand des Schäumens. 


adj. ſchäu⸗ 


Spumous , spu/mus, 
mig, ſchaͤu— 


Spumy, pü'mé, 


mend. 


Spun, spun, pruet. u. pp. v. Spin. 
Spun- hay, geſponnenes Heu, ſ. Spin. 
[Mar.] das Schiemannsgarn; 
two yarn , zweidrähtiges Schiemannsgarn; 


three yarn —, dreidrahtiges Schiemaunsgarn. 


Spunge, u. deſſen Ableitungen, f. 


Sponge ete. 


Spur, spur, (angelſ. spur; holl. spoor) 


s. J. der Sporn, a) der Stachel, Dorn. b) 


die ſpitzigen Auswuͤchſe hinter den Füßen 
mancher Vögel; beſonders aber) der Hahnen— 
ſporn. e) der Sporn (zum Spornen der 
Pferde). 2. t a) Co, zu) der Sporn (der 
Antrieb, ſtarke Beweggrund). by die Ver⸗ 
aulaſſung. 3. [Bot.] der Sporn. 4. (Na: 
rurg.] The great —, das Sonnenhorn. 5. 
(Typogr.!] die Punkturſpitze. 6. (überh.) et 
was Hervorſtehendes (die Spitze, der Schna— 
bel); z. B. a) the — of a post, die Strebe, 
Stütze (eines Pfoſten); [Mar.] the —s ot 
the bits, die Stützen hinter der Baring; —s 
of the beams, eine Art halber Deckbalken 
od. Arme zwiſchen den Deckbalken, wo wegen 
der Luken keine gauze Deckbalken liegen kön⸗ 
nen. b) [Archit.] — s, die Streben an den 
zwei Pfeilern einer hölzernen Brücke. oh 
(Feſtungsb.] —s, kleine vorſpringende Außen⸗ 
werke. 7. der längſte u. breiteſte Wurzeltrieb 
od. Sproß eines Baumes. Suak. 8. [Rord— 


am.] ein von einem andern Berge od. einer 
Bergkette auslaufender Berg. 9. der Hahn— 
ſporn, das Mutterkorn, Mutter-, Hunger, 


* 


SPU 


Martinskorn. 10. die gemeine Meerſchwalbe, 
Spierſchwalbe. 

To set (put) spurs to (a horse), I. (ets 
nem Pferde) die Gpor(nyen geben. 2. t anes 
ſpornen. Upon the — of a particular occa- 
sion, auf Veranlaſſung einer befondern Gee 
legenheit. Upon the —, in großer Eile. To 
be upon the —, ſehr eilen. To come upon 
the —, eilends kommen. 

Spur-gall, a) s. der Spornſtich, die 
Verletzung mit den Sporenden. b) v. a. mit 
den Sporenjen verletzen. —-guard, die 
äußerſte Wache im Tower zu London. —— 
le(a)ther, das Spornleder. — ro wel, 
das Spornrädchen. —-royal, -- rial, —— 
ryal, eine engliſche Goldmünze von Eduard 
IV., welche zu Jakob des Erſten Zeiten 15 
Shillinge galt. — shell, [Naturg.] der, 
Sporn; the great —, die Schweizerhoſe, der 
zweite Morgenſtern; the small — die Maul⸗ 
beere (Art Stachelſchnecken). Way, der 
Neitweg, ein Weg nur zum Reiten. 

Spur, v. a. 1. mit einem Sporne, 
mit Gporaven verſehen, ſpornen. 2. ſpornen 
(ein Pferd ꝛc.). 3. + treiben, reizen, beſchleu— 
nigen; (to) a) anſpornen, antreiben gu); b 
zwingen Gu). 

3. b) Love will not be spurr'd to what 
it lothes. SIX. 

To spur on, anſpornen, antreiben. To 
- on a question, eifrig nach Etwas fragen. 

Spur, v. u. + ellen; to — from, 
(dem Gefechte ꝛc.) enteilen. 

To spur on. forteilen. die Euphorbie. 

Spurge, spuije, (fr. épurge) s. [Bot.] 

[Bot.] The petty spurge, die runde 
Euphorbie. The red —, das Thalkraut. 
The crenated aunual —, die niedrige Cus 
phorbie. 

[Bot.] Spurge- flax, der Kellerhals, 
Seidelbaſt (Thymelaea). —-laurel, der 
immergrüne Kellerhals (Daphne laureola). 
— olive, der Zeiland. —-root, die Wurzel 
der Euphorbie. - wort, der Schwertel, 
die Schwertlilie (Xiphion). lwurf, Ausfluß. 

Spurging, spür Jing, s. 4 Der Aus⸗ 

Spurious, spu'réus, (lat, spurius) 
adj. I. unehelich, unächt. 2. unächt Cv. 
Schriften, Münzen, Krankheiten ꝛc.), falſch, 
untergeſchoben. 

Spuriously, pdnèüsle, adv. 1, 
unächt, falſch. 2. unehelich. 

Spuriousness, spi'réusnés, s. 1. 
die Unächtheit. 2. die Unehelichkeit. 

Spurling, spur'ling, 3. [Ichthyol.] 
der Spierching. 

Spurling- line, spür'ling- Hue, 
s. [Mar.] die Lien, welche die Verbindung 
zwiſchen dem Rade u dem Axiometer bildet. 

Spurn, spürn, (angel. spurnan; lat. 
speruo) v. a. I. (mit den Füßen) ſtoßen, 
anit Füßen) treten, mit Füßen ſtampfen, 
(from) (mit dem Fuße) wegſtoßen won); 
(away) mit Fußtritten fortjagen, davonjagen. 
2. t a) verſchmaͤhen, verachten. b) verächtlich 
behandeln. 

Spurn, v. n. I. mit den Füßen ſtram⸗ 
pelu, hinten ausſchlagen. 2. £ a) (at) Etwas 
mit dem Fuße wegtreten; (daher) verſchmä— 
hen, verachten (Etwas). b) (at) Trotz bieten, 
ſich widerſetzen (einer Sache). e (against) 
Widerſetzlichkeit zeigen (gegen). 


W 


—— 
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SPU 
Spurn, . I. der Stoß mit dem Fuße, 
Tritt; die Erſchütterung. Sak. 


T2. And the spurns 


ſchweigendem Verdienſt erweist. 


Spurner, spürn-ür, s. 1. Einer, 


der mit den Füßen ſtoßt, mit Füßen tritt. 
2. + der Verächter. 

Spurney, spirn’é, 3. ſ. Spurry. 
Spurre, spur, s. ein 
Meerſchwalbe. [Sporen, in Sporen. 


Spurred, spürd, adj geſpornt, mit 
Spurrer, spürtrür, 3. Einer, der 


ornt, anſpornt, der Gporner. 
p 


Spurrier, spür'réür, s. der Sporer 


(Sporumacher). 


Spurry, spur'ré, 6. J Bot.] 1. der 


Spark, Ackerſpergel. 2. das rothe Sandkraut. 


Spurt, spurt, (ſchw. spruta), ſ. Spirt. 


Spurtle, f. Spirtle. 
Sputation, spüiäd'shän, (lat.) s. + 


das Ausſpeien, Ausſpucken, Auswerfen, der 


Speichelauswurf. — Spu! tative, adj. + 
zum Ausſpeien od. Speicheln geneigt. 

Sputter, sput'tür, choll. spuiten) 
v. N. 1. ſpritzen (bef. beim ſchnellen Reden), 
ſprudeln. 2. (überh.) ſpritzen, ſpritzeln, ſprühen. 

Sputter, ». d. J. ſprudelnd auswer— 
fen. 2. t (out) ausſtoßen (Beſchuldigungen ꝛc.). 

To sputter one’s gall, ſeine Galle aus: 
ſchütten, Gift u. Galle ſpeien. 

Sputter, s. I. die ausgeſpritzte Feuch— 
igkeit. 2. das Geſpritzel, Geſprudel; Geräuſch. 

Sputterer, spul'türür. s. Einer, der 
beim Reden ſpritzt od. ſprudelt, der Sprudler. 

Spy, spi, (ſpähen; fr. épier) v. u. ſpä⸗ 
hen, ſpioniren, kundſchaften. ö 

To spy into. ., einer Sache nachſpähen, 
nachforſchen, nachgrübeln. 

Spy, v. a. I. ſpähen, erſpähen, entdecken 
(Laud ꝛc.); (gewöhnl. mit out) ausſpähen, 
auskundſchaften. 2.4 ſpüren, aufſpüren, wahr— 
nehmen, entdecken; (out) entdecken. 

Spying-glass, das Fernglas. 

Spy, s. der Späher, Kundſchafter, Spion. 

Spy- boat, das Nennſchiff, die Korvette. 
glass, das Fernglas, Fernrohr, Per: 
pektiv. 

Sduab, skwob,- (quabbelig) adj. 1. 
quabbelig, quatſchelig, fleiſchig, dick u. fett. 
2. kahl, ungefiedert, nicht befiedert. 

Squab, . I. eine junge Taube (beſ. 
n Nordam. gebr.). 2. die Quatſchel, quab— 
velige, quatſchelige Frau, dicke u. fette Perſon, 
er dicke und fette Mann. 3. + der ausge— 
ſtopfte Seſſel, niedrige Polſterſtuhl, Polſter— 
ſeſſel; das ausgeſtopfte Kiſſen, Wollkiſſen, 
Polſter. (plump. 

Sduab, adv. © ſchwabbs, ſchwapps, 

To come down squab, niederplumpen. 

Squab-chicken, das junge Hühnchen. 
pie, die gefüllte Paſtete, Taubenpaſtete. 

Squab, v. u. + hinſchlagen, hinplum— 
sen. — v. a. T derb ausprügeln od. durch 
prügeln, zu Muß ſchlagen. 

Squabbish, skw6b‘bish,dadj. quat- 

Squabby, skwob‘be, F ſchelig, 
Leiſchig, dick u. fett. 

Squabble, skwob‘bl, (quabbein) 
Bn. O od. O 1. zanken, hadern, ſtreiten; 


2. + der 
Tritt, die Beleidigung, verächtliche Behand— 
llung. 
That patient merit of the unworthy 

takes, und die Schmach, die Unwerth 


Name der 


Sau 


Handel ſuchen. Suax. 2. ſich batgen, ſich raufen. 
Squabbled, [ Typogr.] verrückt, ver— 

ſchoben (v. Zeilen, v. der Form). 
Squabble, s. die Balgerei; das Ge: 

zänk, der Streit, Hader. Zanker. 


Sdunbbler, skwob’blir, . der 
Squad, skwad, (fr. escouade) 3. die 


Notte (Soldaten ꝛc.), der Trupp. 

Squad, v. a. in Rotten abtheilen od. 
trennen. f 

Squadron, skwA/driin. skwöd“ruͤn. 
(fr. escadre, escadron; Geſchwader; v. lat. 
quadratus) 8. I.“ der gevierte Schlachthaufe. 
Mitton. 2. (eine Truppenabtheilung) das 
Geſchwader, die Schwadron (Reiterei), die 
Schaar (Fußſoldatren). 3. [Mar.] das Ge— 
ſchwader (die Esbadre). 

Squadroned, skwA‘drind, adj. 
in Geſchwader, Schwadronen, Schaaren ge: 
theilt. (Sig, unſauber, kothig, garſtig. 

Squalid, skwol'lid, dat.) adj. ſchmu— 

Squalidmess, skwol'lidnés, 5. die 
Schmutzigkett, Unſauberkeit, Unreinlichkeit. 

Squall, skwall. (ſchw. sqvala) v. u. 
laut ſchreien, aufſchreien (vor Angſt od. im 
Sorne). 

Squall, s. l. der laute Schrei. 2. 
(fiw. sqval der Windſtoß, [Mar.] die BS. 

Squaller, skwäll'ür, s. der Schreier, 
Schreihals. 

Saually, skull, adj. 1. Wind: 
ſtößen ausgeſetzt, ſtürmiſch, [Mar.] mit Bben 
vermiſcht (v. Wetter). 2. [Landwirthſch. u. 
Oertl.] von unfruchtbaren Stücken (Feld) 
unterbrochen. 

Squalor, skwA‘lir, (lat. W.) 3. der 
Schmutz, Unflath, die Unſauberkeit. 

Saduam, skwam, (lat.) 3. + 1. die 
Schuppe (an Tannzapfen ꝛc.). 2. der kleine 
Ning an Panzern. lſchuppenförmig. 

Squamiformn, skwäm4föra, adj. 

Squamigerous, skwamid‘jéris, 


adj. Schuppen habend, ſchuppig. 


Squamous, skwa'mas, adj. ſchup— 
pig; ſchuppenartig. 

Sduamousness, skua'müsnès, 
s. das Schuppige; Schuppenartige. 

Squander, skwon‘dar, (v. wenden, 
ſchwanden) ». a. 1. verſchwenden; (auch mit 
away) verſchleudern, verſchwenden, durchbrin— 
gen; to — away at play, verſpielen. 2. + 
zerſtreuen. 

Squander, s. die Verſchwendung. 

Squanderer, skwon‘diric, s. der 
Verſchwender. 

Square, skware, (w. ewär; fr. carré; 
lat. quadratus) adj. J. vier gleiche Seiten 
u. vier rechte Winkel habend, viereckig, Qua— 
drat. ., Geviert ... (Meile, Zahl, Wurzel ꝛc.). 
2. rechtwinkelig. 3. (überh.) eckig; z. B. 
Three —, five — dreieckig, fünfeckig. 4. + a 
＋ genau paſſend, gemäß, angemeſſen, recht. 
b) redlich, ehrlich, gerade, rechtſchaffen, recht. 
c) vierſchröͤtigebreitſchulterig, unterſetzt, ſtark). 


4. a) She's a most triumphant lady, if 


report be to her, (wenn fie ihrem Rufe 
entſpricht). Suk. 
Square root, die Quadratwurzel. — 
number, die Quadratzahl. — mile, die Qua: 
dratmeile. — measure. das Quadratmaß. — 
dealing. das redliche Verfahren, die Nedlich— 
keit. To make or to leave —, ausgleichen 


SQU 

(Rechnungen). This beam is twenty inches 
—» defer Balken hat zwanzig Zoll ins Ges 
vierte. The yards are very , Mar.] die 
Ranen find ſehr lang. The sails are very 
— [Mar.] die Segel find ſehr breit. — tack- 
staysail, [Mar.] ein Stagſegel, das einen 
Sprung hat. A man of a — frame, ein vier: 
ſchrötiger Mann. b 

Square, s. 1. das Viereck, Gevierte, 
Quadrat. 2. + + a) die Ordnung, das Eben— 
maß, richtige Verhältniß, der rechte Stand 
b) die Gleichheit, der gleiche Fuß (auf dem 
man mit Einem lebt). ey + die Geradheit 
Nedlichkeit. d) der Zank. Suax. 3. (in ets 
gerer Bedeutung) a) die Raute, Scheibe, 
Platte; das Feld. b) [Archit.] die Säulen— 
platte. e) $ ( Aſtrol.] der gevierte Schein; 
ſ. Quartile. d) der viereckige) Platz. e) 
die Vierzahl, Vier. Sunk. 4. [Geom. u. 
Arith.] das Quadrat, die Quadratzatl. 5. 
Techn.] das Winkelmaß, Winkeleiſen, der 
Winkelhaken. 

To bring into square, ins Gevierte 
bringen. To bring to —, quadriren, ins Ge— 
vierte bringen (eine Zahl). Squares of 
war, of battle, + Schlachtvierecke. Suan. The 
hollow —, [L Milit.] das Viereck. Naval —, 
[Mar.] das Schanzenviereck, Richtviereck. 
Tis out of —, es ſteht nicht gleich, iſt nicht in 
der gehörigen Ordnung, nicht nach der Negel 
eingerichtet, regellos. Ihave not kept my —, 
T ic) lebte regellos. Suan. Upon the —, + 
gerade zu, redlich. To converse upon the — 
with.., mit Einem wie mit ſeines Gleichen 
umgehen. We live not on the — with.., 
wir leben nicht auf gleichem Fuße mit.. 
That will break no squares, es wird nicht 
viel zu bedeuten haben, deßwegen fällt der 
Himmel nicht ein, deßwegen bleiben wir doch 
Freunde. I shall break no s whether etc 
mir iſt es gleichgültig, ob ꝛc. I shall breap 
no —s with another for a trifle: wegen einer 
Kleinigkeit bekomme ich mit einem Andern 
keinen Streit. —s go, es (das Spiel im Brete) 
ſteht gut, die Sachen gehen, es geht. Let us 
see how the —s go, laßt uns ſehen, wie die 
Sachen ſtehen. In fine —s, [Handel] in feds 
nem Format (vy. Indigo). 

Square-barley, die vierzeilige Gerſte; 
kleine Gerſte. — built, viereckig gebaut; 
vierſchroͤtig. —-cross. das Zackenkreuz. — 
frame-saw, die Schülpſäge. —-hide, 
die gegerbte Ochſenhaut ohne Kopf und ohne 
Bauch. —-kentledge,; [Mar.] vierkan⸗ 
tiges Eiſen zu Ballaſt. - nail, [Mar.] der 
vierkantige Spiker. —-rigged, [Mar.] 
Naaſegel führend; lange Nagen habend. —- 
sail, [Mar.] 1. die Brefock; boom, der 
Baum od. die Spier, womit der untere Theil 
der Brefock auf einmaſtigen Fahrzeugen aus— 
geſetzt wird. 2. —s, die Raaſegel. —-stern- 
ed, I Mar.] plattgegattet. — toe, o ein 
alter unmodiſcher Mann. — tue k, [Mar.] 
der platte Spiegel. - yard, [Mar.] eine 
rechtwinkelig am Maſte hangende Naa. 

Square, v. «. I. vieren, viereckig mas 
chen, (Balken) abvieren, viereckig behauen, 
ſaͤumen. 2. t a) meſſen, abmeſſen, (by) regeln, 
einrichten (nach); (to) (einer Sache) gemäß 
machen, anpaſſen; to — one's self to... ſich 
ſchicken in.., ſich fügen in .. 3. ins Ges 
vierte od. Viereck bringen, quadriren; {Writha] 
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Sab 
mit ſich ſelbſt multipliziren (eine Zahh. 4. 4 
© ausgleichen (eine Rechnung). 5. im gevier— 
ten Scheine anſchauen, mit ꝛc. im gevierten 
Scheine ſtehen. 

How frantiely Isquare my talk, wie 
ich voll Wahnſinn fasle doch. To — other 
men by one's rule, Andere nach ſich abmeſſen, 
beurtheilen. Squaring the circle, die Qua⸗ 
dratur des Zirkels. To — the yards, [Mar.] 
die Nagen vierkant ins Kreuz braſſen. The 
yards are squared by the braces, [Mar.] 
die Raaen find ins Kreuz gebraßt. The yards 
are squared by the lists, die Nagen find 
an beiden Seiten gleich hoch getoppt. 

Square, v. n. I. paſſen, zuſammen⸗ 
paſſen, ſich ſchicken, ſich reimen; (to) paſſen 
(auf); (with) übereinſtimmen (mit). 2. + 
zanken, ſtreiten, ſich ſtreiten. 

This squared well with him, Alles ge- 
lang ihm nach Wunſch. 

Squareness, skware/nés, s, das 
Gevierte, Viereckige, die Vierung. 

Squarer, skwa‘rur, s. + der Zänker, 
Naufer. Smax. 

Squarish, skwa‘rish, adj. beinahe 
viereckig, etwas viereckig. 

Squarrous, skwär'rüs, adj. [Bot.] 
ſparrig. lquetſchen, zerquetſchen. 

Squash, skwosh, (b. quash) v. a. 

Squash, s. 1. der Quatſch, a) (ein 
Schall, der dieſes Wort nachahmt). b) der 
Platſch, Platſcher (weiche Fall). e) O der Zu— 
ſammenſtoß (weicher Körper). 2. das weiche, 
zerdrückliche Ding, (bei Sak. auch ); Oa— 
her) die grüne Hülſe (der Erbſen ꝛc.). 3. 
(überhaupt) ein weiches, unreifes Ding; das 
weiche Obſt, die unreife Frucht. 4. [Bot.] 
der Melonenkürbis, die Melonenpfebe. 

Squash-gourd, f. Squash. Nr. 4. 

Squat, skwot, v. a. + durch Fallen 
laſſen platt drücken, quetſchen, miederſchlagen, 
niederwerfen. 

Squat, (it. quatto) adj. I. kauernd, 
hockend. 2. kurz u. dick, gedrungen, ſtämmig, 
unterſetzt. beiſammen iſt. 

A squat house, ein Haus, worin Alles 

Squat, s. 1. das Kauern, Hocken, die 
kauernde Stellung. 2. + der plötzliche Fall, 
Sturz; die Beule, Brauſche. 3. der Zinnſpath. 

To sit at squat, niederhoden, kauern. 

Squat, (w. yswatiaw) v. n. I. kauern, 
hocken. 2. + ſtürzen, zu Boden fallen. 3. 
[Nordam.)] ſich (temporär) auf fremden od. 
noch unbeſetzten, wüſt liegenden, unangebau— 
ten Ländereien niederlaſſen. 

Squatt, 6. [Min.] ein Lager von nur 
unbeträchtlicher Ausdehnung. 

Squatter, skwot’tur, 3. 1. Einer, 
der (fich) kauert, hockt. 2. [Nordam.] Einer, 
der ſich auf fremden, unbeſetzten, noch wüſt 
iegenden Ländereien niederläßt. 

Squaw, skwiw, s. (bei einigen Stim: 
men der amerikaniſchen Indianer) die Weibs— 
erſon, das Weib, die Frau. 

Squeak, skwéke, (ſchw. sqvaka; 
zuieken) v. u. I. quieken, quäken. 2. + ſpre⸗ 
hen; to make any one —, Einen geſtehen 
dd. bekennen machen, zum Geſtändniß brin— 
zen; PIL make you —, ich will dich beichten 
ehren. 3. ſchreien; (v. Rädern) knarren, 
(v. der Geige ꝛc.) kratzen. 

Squeak,s.1. der Quick. 2. der Schrei. 


SQU 


To give as que ak, einen Schrei thun. 


A gentle —, ein leiſer Schrei. He had a —|Kameelheu, Kameelſtroh. 


for his life, o er entkam mit genauer Noth 
dem Tode. 

Squeaker, skuéke“ür, s. I. Einer, 
der quiekt. 2. der Schreier; Schreihals, quä— 
kende Junge. 

Squeal, skweéle, v. u. (beſ. v. Schwei⸗ 
nen; auch v. Kindern) quiekſen, quarren. 

Squeamish, skwe‘mish, (waht: 
ſcheinl. v. wamble) adj. I. ekel, ekelig (Ekel 
empfindend). 2. + ekel (v. Geſchmacke ꝛc.). 3. 
+ widerlich, ekelhaft. 

2. His muse is rustic, and perhaps too 


plain 
The men of squeamish taste to en- 
tertain. SouTHERN. 


A squeamish stomach, ein efler 
Magen. lekel, auf eine ekele Weiſe. 

Squeamishly, skwe’mishlé, adv. 

Squeamishness, skwé/mishnes, 
s. 1. das Ekle, die Neigung zum Erbrechen. 
2. t die Zartheit (Bedenklichkeit). The — of 
his conscience, ſein zartes Gewiſſen. 

Squeasimess, skwe'zenes, + f. 
Queasiness. 

Squeasy, skwé ze, +f. Queasy. 

Squeeze, skwééze, (w. gwasgu; 
arm. quasqu, goasca; quetſchen) v. a. 1. 
queiſchen. 2. a) drücken, preſſen. b) to — 
od. to — out, ausdrücken, auspreſſen. 3. + 
drücken, drängen. 4. drücken (eng umarmen, 
umſchließen). 

3. In a civil war, people must expect to 
be squeezed with the burden, 
L’EsTRANGE. 

To squeeze any one’s hand, Ginem 
die Hand drücken. 

Squeeze, v. n. I. dringen; to — 
through, durchdringen. 2. ſich drängen. 

Squeeze, . 1. die Preſſung, Quet: 
ſchung, der Druck. 2. der Druck »die enge 
Umarmung). 

Squeezer, skweé/zur, s. ein Wert: 
zeug zum Preſſen od. Drücken; pl. —s, die 
Preſſe, Schraube einer Preſſe. 

Squeezing, skwéé‘zing , s. IJ. das 
Drücken, Preſſen, der Druck. 2. das, was 
ausgedrückt, ausgepreßt wird, das Ausge— 
drückte, Ausgepreßte. 

Squelch, skwelsh,)v. a. + u. © jer: 

Squelsh, Hrucken. — v. n. 
hinſtürzen, hinſchlagen. 

Squelch, 3. + u. © der Fall, Sturz, 
das Hinfallen. 

Squib, skwib, (zu whip gehörig) s. 
1. die Rakete. 2. + der Funke. 3. die Sti: 
chelei, Stichelrede, Spöttelei; (auch) die Poſſe, 
Kinderei. 3. der kleine Spötter. 4. + der 
Wicht, das Kerlchen, der kleine unbedeutende 
Menſch. der Fröhlichkeit. 

Light squibs of mirth, matte Funken 

Squib, v. n. ( ſticheln. 

Squill, skwil, (fr. squille, v. lat.) 
6. 1. [Bot.] die Meerzwiebel. 2. [Zool.] die 
Squille, Garnele, der Garnelenkrebs, Bären— 
krebs. 3. [Entom.!] die Wallfiſchaſſel, Wall— 
fiſchlaus. {nanzia) s. + ſ. Quinsy. 

Squinancy, skwin‘ansé, (it. squi- 

Squinancy-berries,s. pl. die ſchwaͤrze 
Johannisbeere, Gichtbeere. —-wort, die 
Braunwurz, das Gottheil 


i STA 
Squinant, skwin' Ant, s. [Bot.] das 
[fchiel, ſchielend. 

Squint, skwint, choll. schoin) adj. 

Sduint, s. + der ſchiele Blick. 

Squint-eye, 1. das Schielauge. 2 das 
Schielauge, der Schieler, Schielende. — - 
eyed, 1, ſchieläugig. 2. + ſchielend, ſchief; 
neidiſch. [fen. Kirwan, 

Squint, v. n. 1. ſchielen. 2. ſchief lau⸗ 

Squint, v. a. l. ſchielen machen. 2. 
zum Schielen drehen. 

To squint one eye, an eye (upon), mit 
einem Auge ſchielen (nach). 

Squintifego, skwintéfe’gs, adj. 
+ fchielend, ſchief. DRYDEN. 

Squintingly, skwint‘inglé, ade. 
ſchielend, mit ſchielem Blicke. 

Squiny, skwin/né, v. u. T (at) ſchie⸗ 
len (nach). Sua. [TaTLeR. 

Squir, skwer, v. a. * werfen, ſtoßen. 

Squire, skwire, (v. Esquire) s. 1. 
der Schildknappe, Waffen-, Schildträger. 2. 
der Hofdiener, Hofbeamte. Snax. 3. [Engl.] 
(der Titel einer Perſon, die den naͤchſten Rang 
nach dem Ritter (knight, ſ. d.) hat) der Squire. 
4. [Nordam.] (der Titel der obrigkeitlichen 
Perſonen u. Rechtsgelehrten) der Squire. 5. 
(der Titel, den man gewöhnlich gebildeten Pers 
fonen (Gentlemen) gibt) Squire. 6. (The 
young —) der Junker. 7. + das Maß, Wins 
kelmaß; ſ. Square. SHAK. 

Do you know my lady’s foot by the 
squire, kannſt du mit einem Madden mas 
chen, was du willſt? Snak. — of the body, 
der Knappe, Schildknappe. SHak. 

Squire, v. a. 1. Einem als Schild⸗ 
knappe dienen. 2. (gleichſam wie ein Schild 
knappe begleiten. To — a lady to every place 
she visits, einer Dame überall hin auf dem 
Fuße nachfolgen, ihr beſtändiger Begleiter 
ſein. 

Squirehood, skwire‘hid,) 6. der 

Squireship, skwire‘ship, Rang 
u. die Würde eines Squire. lziemend. 

Squirely,skwire (le, adi, einem Squire 

Squirm, skwerm, v. n. O [Mordam.] 
fid) wie ein Wurm bewegen. 

Squirrel, skwer‘ril, (fr. éeureuil ; 
v. lat. u. gr.) 8. [Zool.] das Eichhörnchen. 
Garden-squirrel, die Eichelmaus. 

Squirrel- fish, [Ichthyol.] der Blau⸗ 
kopf. —-hunt, die Eichhörnchenjagd. 

Squirt, skwurt, (Oertl. ſchwirtjen) 
v. a. ſpritzen. gurke, Eſelsgurke. 

Squirting eucumber, [Bot.] die Spritz⸗ 

Squirt, v. n. + 1. den Durchfall haben. 
2. ſchnattern, plaudern. 

Squirt, s. 1. die Spritze; (u. in ens 
gerer Bedeutung) die Klyſtierſpritze. 2. der 
Waſſerſtrahl, Schuß. 3. + der Durchfall, 
Durchlauf. 

Squirter, skwirt/ir, s. 1. der Spri⸗ 
ger, Spritzenmann; pl. —s, Spritzenleute. 2. 
+ der Schnatterer. 

Squirting, skwürting, . I. das 
Spritzen. 2. der Durchfall. 

Squirting, adj. A — fellow, ein 
armſeliger Menſch. 

Stab, stab, (hol. stippen; altholl. sta- 
ven) v. a. J. ſtechen, durchſtechen, durchbob⸗ 
ren; erſtechen. 2. tverwunden. 

To stab reputation, Einen tödtlich an 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, move, nör, göt, dil, clöüd. 
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Tube, tab, füll. thin, THis. 
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ſeiner Ehre kranken, den guten Namen mor-haupt) der Haufe. A — of chimneys, eine Hirſchkrankheit. —’s-horn-tree, [Bot.] 


den. Ic will — her to the heart, es wird fie] Reihe Schornſteine. 
im Junerſten verwunden. Stacks of corn, Getreideſchober. 
Stab, o. u. 1. ſtechen, einen Stich geben] Stach, v. a. in Stapel legen, über 
od., beibringen. 2. + durchbohren. einander legen, ſchichten, ſtapeln, ſchobern 
2. He speaks poniards, aud every word (Heu tc.); (up) ſtapelu, aufſtapeln, aufſchich— 
stabs. Suk ten, aufſtellen. (Getreideſchober. 
To stab at. . I. ſtechen nach... 2. k Stack-yard, ein Hof für Heu- und 
morden. [Wunde, der Hieb). Stacheing-bhand.stäk king-bäud. 
Stab, s. I. der Stich. 2. der Stich Cie] Staching-belt, stak’king-belt, 5 
To give any one a stab. Einem einen ſs. ein Seil zur Befeſtigung von Stroh auf 
Stich beibringen. A — given to character, einem Schober. 
ein dem guten Namen verſetzter Stoß. A] Staching - stage, stik’king- 
direct — to a temptation, ein mittelbarer [städje, s. ein Geſtell od. Geruſt, das bei Er— 
Streich auf eine Verſuchung. To fall by richtung von Schobern georaucht wird. 
the — of an assassin. unter dem Dolche eines Stacte, stäkt, (gr.) 8. der Myrrhen— 
Meuchelmörders fallen. ſaft, das flüſſige Myrrhenharz. 
Stabber, stab‘bir, s. I. Einer, der Staddle, stad‘ul. (Stütze) s. I. a) die 
einen Stich beibringt, der Meuchelmörder. Stütze, der Pfahl, Baum. b) das Geſtell, die 
2. eine Art Pfriem, eine große dreieckige Elſe Unterlage. e) die Krücke, der Stab. 2. das 
der Segelmacher. [Erſtechen. Pfahlholz; Laßreis, Hägereis, der Vorſtänd— 
Stabbing, stab‘bing. s. das Stechen, ner. 3. + die Stelle, Narbe. 
Stabiliment, stabil/lément, s. die] Staddle-roof, das Dach oder die 
Befeſtigung, Stütze. [+ dauerhaft machen. Decke (eines Schobers). ; 
Stabilitate, s:abilleiate, (lat.) v. a. Staddle, o. a. I. (tigen, pfählen, uns 
Stability, stabil’éte, (at. stabilitas) ] terſtellen. 2. mit Laßreiſern beſetzen. 
s. I. die Feſtigkeit, Dauerhaftigkeit. 2. f a) Stadium, sta‘déum, (lat. W.) 6. 1. 
die Beſtändigkeit (Standhaftigkeit). b) die} (gr. Längenmaß] das Stadium (= 125 geo— 
Feſtigkeit, Beſtändigkeit, Dauerhaftigkeit. 3. metriſchen Schritten). 2. die Rennbahn. 
‘ffi Stadtholder, sta:/holdur, s. (ehe— 
Stable, sta’bi, (jr. W., v. lat.) ad). mals) der Erbſtatthalter (von Holland). 
1, feſt, dauerhaft. 2. + a) beſtändig, dauer— Stadtholderate, stalhéldüräte, 
haft, von Dauer. b) feſt, beſtändig, ſtandhaft.]s. (ehemals) die Erbſtatthalterſchaft; die 
Stable principles, feſte Grundſätze. Eroſtatthalterwürde. 
Stable, v. a. + fet, dauerhaft machen.“ Stall, staf, (angelſ. staef; holl, staf; 
Stable, dat. stabulum) s. I. der Stall.] Stab) pl. Staves, s. 1. der Stab, Stock. 
2. der Auſtand (ein Jagdausdruck). Snak. 2. + der Stab, die Stütze. 3. der Stab (als 
A stable for sheep, der Schafſtall. 10 Zeichen der befehlenden Gewalt; z. B.) — of 
will keep my -s where I lodge my wife, command, der Kommaudoſtab, Befehlshaber— 
ich werde mit meiner Frau denſelben Orr} (tab; A crosier —, bishop’s —, der Krumm— 
bewohnen. Suak.| (tab, Biſchofsſtab. 4. + die Macht, Gewalt, 
Stable-boy, der Stalljunge. bre d, das Recht. 5. [ Milit.] a) der Stab. Regi- 
im Stalle erzogen, zu Pferden gewöhnt. — [mental —, der Regimentsſtab; Officers of 
man, der Stallknecht. —-pail, der Stall- the —, Stabsoffiziere. b) der Generalſtab. 
eimer. — room, der Stallraum, die Stal-6. (überhaupt) ein langes Stück Holz; z. B. 
lung. —- yard, der Viehhof, Miſthof. der Schaft (einer Hellevarde ꝛc.); der Spieß. 
Stable, v. a. ſtallen, eiuſtallen, in 7. die Staffel, Sproſſe (einer Leiter). 8. 
einen Stall ſtellen. (isl. stef) | Poeſ.] die Strophe; der Vers 
Stable, v. u. in Höhlen wohnen, hau- (eines Palms). 9. [Muſ.] (die fünf Noten— 
fen (w. Thieren). Mixron. linien und die Zwiſchenräume, auf welche die 
Stableness, stä“binés, 3. I. die Fe- Muſik geſchrieben wird) die Notentinien. 10. 
ſtigkeit. 2. t die Feſtigkeit, Beſtändigkeit. Sta ve u. Staves, ſ. Stave. 
Stablestand, sta'bistand, (v. stable} A pilgrim’s staff, der Pilgerſtab. To 
u. stand) s. [Rechtsſpr.] der Anſtand im let the — go out of one’s hands, ſich ſeine 
Walde). Gewalt nehmen laſſen, ſein Recht abtreten, 
Stabling, sta‘bling, s. 1. das Stal⸗ ſich ſeines Nechts begeben. A hunting —, 
len, die Einſtallung. 2. die Stollung, der der Jagdſpieß. Eusig u, [Mar.] der 
Stall. Flaggeuſtock hinten am Schiffe. Flag-— at 
Stablish, stab‘lish, (jt. Establish) |the mast-heads, [Mar.] der Slaggenjtoc am 
b. a. befeſtigen, gründen, ſ. Establish. Topp der Maſten. 
Stably, sia‘ble, adv. feſt (dauerhaft, Staff-officer, der Stabsoffizier. —- 
leſtändig). snake, Zool.] die Stockſchlange. — tree, 
Stacecado, stakka‘dd, (fr. estacade) [L Bot.] der Celaſter, die Celaſterſtaude. —— 
3. [Feſtungsb.] die Verpfählung, das Pfahl- wood, das Faßdaubenholz. 
werk. Statlish, siatish, adj. + ſtöckiſch, 
Staccato, stakka‘td, (it. W.) adj. ſteif, widerſpauſtig. 
u. adv, [Mus.] kurz abgeſtoßen, ſtakkato. Stag, „ag, (Oertl. Stagel) 3. J. der 
Staceato, . I[Muf.] das Statfatos | Gagdvare) Hirſch. 2. [Oerti.] a) das Füllen, 
zeichen. Fohlen. b) das ausgelaſſene Mädchen. 3. 
Stacks, stäk, (w. ystac; dan, stak) [Nordam.] der Stier. 
3. 1. der regelmaßig aufgeſchichtete Haufe, Stag-beetle, —- fly, der Hirſchkäfer, 
Stapel (Hen 24), Stoß, Schober. 2. (über-[ Schröter. — evil, [ Pferdearzeneik.] die 


der Hirſchhornbaum. —-worm, der Hirſch— 
würm. 

Stage, städje, (fr. étage; Steg, 
Stiege; angelſ. stigan) 3. 1. das Geſtell, 
Gerüſt; Schaugerüſt; [ Seifenſied.] das 
Trockengeſtell; [Schiffb.] die Stelling. 2. die 
Bühne, a) die Schaubühne, das Theater. b) 
die Schauſpielkunſt. e) der Schauplatz. 3. + 
die Bühne. 4. [ Typogr.] der Neibſtein. 5. 
die Naſte, der Ruheplatz; cu. in engerer Ges 


deutung) die (Poſt-) Station, Poſtraſte. 6. 


4 die Station (die Periode, der Abſchnitt 
des Lebens ꝛc.); der Grad, die Stufe. 7. 
die Poſtkutſche, der Poſtwagen. 
3. When we are born, we ery that we 
are come 
To this great stage of fools, Sak. 

Floating stage, [ Schiffb.] ein Flott, 
worauf die Zimmerleute ſtehen, um ein Schiff 
zu kalfatern und auszubeſſern. To enter the 
auftreten. To go off the -, 1. (von der 
Schaubühne) abtreten. 2. + ſich von der Welt 
zurückziehen; ſterben. To bring upon the 
J. auf die Bühne bringen. 2. t (Einen) 
mit ins Spiel ziehen od. miſchen. To have 
a clear —. freies Feld haben (kein Hinder— 
nif finden). 

Stage box, die Theaterloge. Leo ach, 
die Landkutſche, Poſtkurſche. driver, der 
Perſonen-Fuhrmaun. —-(coach-) office, 
das Poſtkutſchenbüreau. —-horse, das 
friſche Poſtpferd. practice, die Theater 
routine. - -pla y, das Schauſpiel. - pIa yer, 
der Schauſpieler. - wag gon, die Fracht— 
poſt, der Packwagen. — Writer, der Schau— 
ſpielſchreiber. 

Stage, v. a. F auf die Bühne bringen, 
aufſtellen, zur Schau (dar- ſtellen. 

Stagely, stadje‘lé, adj. bühnen⸗ 
mäßig, theatraliſch. 

Stager, st jür, s. 1. + der Schau⸗ 
ſpieler. 2. der geübte, erfahrene Mann, 
Kenner, Praktikus. lliſche Vorſtellung. 

Stagery, sta‘jurd, s. T die theatra— 

Staggard, stag’gard, s. der viers 
jährige Hirſch. 

Stagger, stag‘gir, (holl. staggeren) 
v. n. I. wanken, ſchwanken; taumeln. 2. + 
ſchwanken; Cat) zweifeln (an). 3. + wanken 
Ju weichen anfangen). 

3. The enemy staggers, ApDIsoN, 

He staggered with the blow, er tau— 
melte von dem Schlage. Daypen. Stag- 
gering thoughts, ſchwankende Gedanken, 
Bedenklichkeiten. Without staggering, 
one Bedenken, ohne Zweifel. 

Stagger, v. a. 1. wanken machen. 
2. t a) Cin) (Einen) wankend machen (in). 
b) (Einen) ſtutzig machen, aufſchrecken, zwei— 
felhaft machen, Einem Bedenklichkeiten ein- 
flopen. - 

The question did at first so stagger 
me, ich war über die Frage erſt fo betreten, 
fo verblüfft. [kende, Taumelnde, Taumler. 

Staggerer, städg'gürür. s. der Wans 

Staggering, siäg'güring. adj. wan⸗ 
kend, ſchwankend. 7 

Staggeringly, stäg'güringlé, ade, 
1, wankend, ſchwankend, taumelnd. 2. 1 
wankelhaft, unſchlüſſig, ſchwankend. 

To go staggeringly, raumetn. 
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Staggers, stag’girz, 8. pl. I. das Spiel (Wagniß). 5. L Schmied.] der 
[Thierarzeneik.] eine mit Schwindel beglei-⸗Handamboß. 6. + der Anbiß, Imbiß (das 
tete Krankheit der Pferde, des Horuviehs kleine Gericht vor der ordentlichen Mahlzeit). 


und der Schafe, der Koller, Schwindel. 2. 
+ 4 der Koller, Schwindel (die Unbeſonnen— 
heit, Tollheit). Suak. 

Stagmancy , stag/nansé, s. das 
Stehen, Stillſtehen, die Stockung (des 
Waſſers ꝛc.). 

Stagnant, stäg'nänt, (lat. stagno) 
adj. 1. ſtehend, ſtill ſtehend, ſtockend (vom 
Waſſer, Blut ꝛc.). 2. t a) bewegungslos. b) 
[Handel! flau, ſtill. i 

Stagnate, stag/nate, v. n. . ſtill 
ſtehen, ſtocken (v. Waſſer, Blut ꝛc.). 2. + 
[Handel] ſtocken, flau, ſtill fein, 5 

Stagnation, stagna‘shun, s. I. 
das Stehen, Stillſtehen, die Stockung (des 
Waſſers, der Luft, des Blutes w.). 2. 4 
[Handel; die Stockung, Flauheit, Geſchäfts— 
ſtille. 

Stagyrite, stad‘jerite, s. der Sta; 
gyrit (ein Beiname des Ariſtoteles). 

Staid, stade, (v. stay) part. adj. 
geſetzt, ruhig, gelaſſen, ernſthaft, kalt. 

Staidness, städe'nès, 3. das geſetzte 
Weſen, die Geſetztheit. 

Stain, stäne, (w. ystaeniaw, ystaen) 
v. a J. fleckig machen, beflecken, beſudeln. 
2. + beflecken. 3. flecken, färben, bunt machen 
od. färben, tüpfeln. 

Stained paper, farbiges Papier. 

Stain, s. 1. der Flecken, Makel; der 
pd. das Tüpfel. 2. 4 a) der Flecken. b) (of) 
der Anſtrich, Etwas (von), e) die Schande, 
der Schandfleck. 

2. b) Our opinion is, I hope, witheut any 
blemish or stain of heresy. Hook ER. 

You have some stain of soldier in you, 
ihr habt etwas Soldatiſches an euch. It is a 
— upon them, es iſt eine Schande für fie, 
gereicht ihnen zur Schande. 

Stainer, sta nür, s. 1. Einer, der 
Flecken auf Etwas macht, der Befleckende, 
Beflecker, Beſudelnde. 2. der Färber, Bunt: 
färber, Farbenbeizer. 

Stainless, stine/les, adj. 1. unbe— 
fleckt, ohne Flecken, ungefleckt. 2.4 unbefleckt, 
fleckenlos, tadellos. [Die Unbefleckthert. 

Stainlessmess, stane'lésnes. s. 

Stair. stare, (holl. steiger; angelſ. 
staeger; Steg) s. J. die Stufe, Treppen— 
ſtufe, Staffel, der Tritt; pl. —s od. a pair 
of —s. die Treppe. 2. + die Treppe. 

One pair of stairs, das erſte Stock— 
werk. Two pair of —s, das zweite Stock— 
werk. One pair of -s up, eine Treppe hoch. 
A room one pair of —s high, ein Zimmer 
im erſten Stockwerke. Up -s, hinauf, oben. 
Down -s, unten. 

Stair-case, das Stiegen, Treppen- 
haus, die Treppe, Stiege; —-carpet. der 
Stiegenteppich; —-rods, Stangen, um die 
Teppiche an die Treppenabſätze zu befeſtigen; 
—- eyes, Ringe, worin dieſe Stangen gehen 
—-work, + die Treppenarbeit (= ein Kind 
der Liebe). 

Stake, stake, (angelj. stac; holl. 
staak; ſchw. stake; ic. stak) s. J. der Pfahl 
2. der (Märtyrer-) Pfahl; (daher) + der 
Pfahl (der Märtyrerkod). 3. der Satz, Aus⸗ 
fog, Einſag, die Cintage (beim Spiele). 4. + 


2. Thestake was prepared fer those who 
were convicted of heresy. WEBSTER. 
To perish at the stake, den Märtyrer— 


tod ſterben. To have at —, J. auf dem Spiele 
ſtehen haben, zu verlieren haben. 2. t wa— 
gen, daran ſetzen. To sweep -s, 1. Alles 
einſtreichen, Alles nehmen, was ſitzt. 2. + 
Alles nehmen. To lay at —, daran ſetzen, 
wagen. To lie at —, to be at —, auf dem 
Spiele ſtehen. To lie at — auf dem Spiele, 
auf der Spitze ſtehen. 
Spirl ſetzen. To put one's — into the hands 
of another, einem Andern ſein Gut und Blut 
anvertrauen. 


To put to —, aufs 


Prov. He goes to it like a bear to a 
stake, er geht daran, wie der Dieb zum 


Galgen. 


Stake-head, s. [Mar.] die Micke. 


—-posts, s. pl. [Mar.] Pfoſten in einer 


Reeperbahn, woran ſich Micken befinden. 
Stake, v. a. I. mit Pfählen verſehen, 


pfählen, bepfählen, umpfählen, auspfählen; 


to — out, auspfählen (die Grenzen durch 
Pfähle bezeichnen), ausſtecken. 2. (im Spiele) 
ſetzen. 3. ta) aufs Spiel ſetzen; (on) wagen, 
ſetzen (an). b) zum Pfande ſetzen, verpfän— 
den. 4. (Pfähle) ſpitzig machen, ſpitzen, zu— 
ſpitzen. 5. mit einem Pfahle durchbohren. 

Stalactic, stäläk'tik, 

Stalactical, stalak/iékal. 
tropfſteinartig. — stone, der Tropfſtein. — 
spar, faſeriger Kalkſtein. 

Stalactiform, stäldkeförm, ¢ 

Stalactitiform stallaktic’eform.§ 
adj. tropfſteinfoͤrmig, tropfſteinartig, ſinter— 
artig. ‘ 

Stalactite, stilak’tite, (v. gr) s. 
[Mineralg.] der Tropfſtein, Ginter, Stalaktit. 

Stalactitic, siallaktivik, adj. tropf— 
ſteinartig. Faſerkalk. 

Stalactitie carbonate of lime, der 

Stalagmite, stalag/mite, (gr.) s. 
[Mineratg.] der Stalagmit, Warzenſtein. 

Stalagmitie, ställägmit' ik, adj. 
warzenſteinartig, die Geſtalt eines Warzen— 
ſteins habend. 

Stalagmitically,  stallagmit’é- 
kalle, adv. warzenſteinartig. BuckLanp. 

Stalder, staldir, s. ein hölzernes 
Geſtell od. Gerüſt, um Faſſer darauf zu legen. 

Stale, stale, (w. ſtellen, ftill?) adj. 1. 
ſchal (v. Biere ꝛc.), matt; verlegen; (vom 
Brode) hart, altbacken. 2. + a) alt (v. Per: 
Jonen). b) abgenützt (ſtumpf, ſchwach, ver: 
altet). e) veraltet (o. einer Schuld). 

To grow stale, alt werden, altern, ſich 
abnutzen. — articles of merchandise, ver: 
legene Waare. 

Stale, s.1 * das alte, ſchale, ſäuer— 
liche Bier. 2. * eine Perſon od. Sache, der 
man ſich als Lockung bedient, um irgend 
Etwas zu bewirken, die Lockſpeiſe, Lockung, 
Reizung, der Lockvogel, (to) das Werkzeug 
(zu). 3.“ die Hure, Gaſſenhure. 

To make any one a stale to one’s 
design, + ſich eines Andern zur Erreichung 
ſeiner Abſichten bedienen, (Einen zum Bock 
brauchen. 

Stale, (angels. stel, stele) 3. 1. der 
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Stiel, Schaft, die Handhabe. 2. der Sprießel, 
die Sproſſe, Leiterſproſſe. 

Stale, s. [Schachſp.] der Zuſtand, da 
der König in die Lage gebracht iſt, daß er 
nicht mehr gerückt werden kann, ohne auf ein 
Feld zu kommen, worauf er matt wird. 

Stale, v. a. alt machen, abnutzen. 
— v. n. alt werden, veralten. 

Stale, (u. ſtallen) s, der Harn (der 
Pferde und des Hornviehs). 

Stale, v. u. ſtallen, harnen. 

Stalely, stale/le, adv. * von langer 
Zeit her, ſeit langer Zeit, vor Alters. 

Staleness, stale‘nés, 8. I. die Schal⸗ 
heit (einer geiſtigen Flüſſigkeit). 2. + die Ab⸗ 
genutztheit, Plattheit. lverlegenen Vorräthe. 

The staleness of his provisions, ſeine 

Stalk, stawk, (ſchw. stielk; Stieh s. 
1. [Bot.] der Stängel, Stiel, (Getreide-) 
Halm, (an Weintrauben) der Kamm. 2. die 
Federſpule, der Kiel, Federkiel. 

The stalk of a leaf, der Blattſtiel. The 
— of hemp, der Hanfſtängel.“ 

Stalk, (angels. staelcan) v. n. 1. 
(ſtolz) daher ſchreiten, einherſchreiten, ſtapfen. 
2. hinter einem Pferde, Schießpferde hers 
gehen. 3. + ſchleichen (leiſe treten). 

To stalk on, leiſe herbeiſchleichen (wer— 
mit telſt eines Schießpferdes). (Schritt. 

Stalk, s. der (hohe, große, weite, ſtolze) 

Stalked, stawkd, adj. einen Stiel 
habend, ſtielig. 

Stalker, stawk “ür, s. 1. der Stapfende, 
Einherſchreitende. 2. das Stellgarn (Art 
Fiſchernetz). 

Stalking, stäwk ing, s. [bei Vog⸗ 
lern] die Jagd mit dem Schießpferde. 

Stalking-hedge, der Verſteckzaun. 
—- horse, 1. das Schießpferd, Treibpferd. 
2. t die Larve, Maske, der Vorwand. 

Stalkingly, siawk/ingle, adv. mit 
ſtolzem, weitem Schritt, 

Stalky, stawk’é, adj, hart wie ein 
Stängel, wie ein Stängel, ſtängelartig. 

Stall, ställ, (angelf. stael, stal, stall 
3. 1. der Stall, die Stallung; (u. in engerer 
Bedeutung) der Stand an einem Stalle). 2. 
der Stand (eines Kramers auf Märkten), 
Krämerſtand; der Laden, die Bude. 3. der 
Chorſtuyl (eines Domherrn in Stiftskirchen), 
Stand. 

A butcher’s stall, die Fleiſcherbank, 
Bude eines Fleiſchers. — of books, der Bü⸗ 
cherſtand To keep a—, offen feil halten, mit 
Waaren ausſtehen. 

Stall-boat, der kleine Machen. — fe dh 
im Stalle gefüttert od. gemäſtet. --feed, 
v. a. im Stalle füttern oder mäſten. —- 
keeper, der Standkrämer, Antiquar, der 
einen Stand inne hat. —-money,. das 
Standgeld, der Budenzins. — worn, zu 
lange im Stalle geſtanden, (od. nach Andern) 
Worth, muthig. SHAK. 

Stall, v. a. I. in einen Stall vd. einen 
Stand in einem Stalle thun, einſtallen. 2. 
(für install) beſtallen, einſetzen. 3. mäſten, 
füttern, ſättigen. 4. in den Koth od. Schlamm 
führen (darin ſtecken bleiben machen). 

Stall, v. n. I. ſtallen, wohnen. 2. liegen 
(wie das Vieh), hauſen. 3. eim Kvthey ſtecken 
bleiben. 4. nicht mehr freſſen wollen @om 
Vieh). 
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To stall together, + zuſammenſtallen 
ſich vertragen). SHAK. 

Stallage, stall’idje. s. 1. das Recht, 
Krämerſtände, Buden aufzuſchlagen. 2. das 
Standgelo, der Budenzins. 3. das Stall— 
geld. 4 (in alten Büchern) der Stallmiſt, 
Stalldünger. [stallation. 

Stallation, stalid‘shin, + ſ. In- 

Stallion, stal/yun, (it. stallone; fr. 
gialon) s. der Schälhengſt, Beſchälhengſt, 
Zuchthengſt, Beſchäler. [Stamm, Stock. 

Stam, stam, (Stamm) s. + der 

Stam-wood, das Stockhotz. 

Stamen, stam‘in, (lat. W.) pl. 
Stamens od. Stamina, s.1. (gewöhnlich 
im) pl. Stamina, a) die urſprünglichen 
Beſtandtheile, der Urſtoff. b) die feften 
Theile (des menſchlichen Körpers), der Grund— 
ſtoff. 2. 1 die Hauptſtärke, Hauptſtütze (eines 
Staates ꝛc.). 3. [Bot.] der Staubfaden. 

A certain stamen of life, der Lebens⸗ 
faden. [Staubgefäſſen verſehen. 

Stamened , stäm ind, adj. mit 

Stamin, stam‘in, (ft, étamine) s. 
[$udjtr.] der Etamin (eine Art leichten 
Wollzeugs). 

Staminal, stäm'enäl, adj. J Bot.] 
zu den Staubgefäſſen gehörig. 

Staminuate, stam‘énate, adj. [Bot.] 
aus Stqubgefäſſen beſtehend, blumenblattlos, 
mit blos männlichen Blüten. [gaben. 

Staminate, v. a. urſprünglich be: 

Stamimeous, stamin’éus, adj. 
[Bot.] 1. aus Faden beſtehend, Staubfäden 
habend, blumenblattlos, mit Staubgefäſſen. 
2. zu dem Staubgeſaͤſſe gehbvig oder daran 
defindlich. 

Staminiferous, stiminif ferds, 
(lat.) adj. Bot.] ſtaubgefäßtragend. 

Stuminiform, stam‘inéform, adj. 
Bot.] ſtaubfadenförmig. 

Stammel, stam/‘ml, (altfr. estamel) 
6. I. —, od. —-color, das Hellroth, die 
hellrothe Farbe. 2.0 ein derbes, dickfleiſchiges 
Menſch. 

Stammel , adj. hellroth. 

Stammel, s. eine Art Wollzeug. 

Stammer,stäm'mür, (angelj.stamer) 
v. u. ſtammeln, ſtottern. 

Stammer, v. a. ſtammeln. 

Stammerer, stäm'mürür, s. der 
Stammler, Stotterer. 

Stammering, stäm'müring, adj. 
ſtammelnd, ftotternd. 
Stammeringly, stäm'müringle, 
ado. ſtammelnd, mit Stammeln, ſtotternd. 

Stamp , stamp, (hol. stampen; 
ſtampfen) v. 4. 1. (o stomp) (treten) 
flampfen, mit dem Fuße ſtampfen auf .. 
(die Erde ꝛc.). 2. ſtamofen (ſtoßen, zer— 
ſtoßen). 3. ſtempeln (die Münze, Papier ꝛc.); 
eichen (ein Maß, Gewicht); aufdrücken, drucken 
auf ...; bezeichnen. 4. prägen, a) (durch 
Preſſen hervorbringen). b) ſchlagen, münzen. 
5. f To — on the mind, dem Gemüthe 
einprägen, dem Geiſte einprägen, aufdrücken. 
To — on the heart, on the memory. dem 
Herzen einprägen, dem Gedächtniſſe einprägen, 
ſich ins Gedächtulß prägen. 
nature —s in all men of common sense. 
Begriffe, welche die Natur allen Meuſchen 
von geſundem Verſtande einprägt. 


* 
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To stamp a plate with arms or initials, 
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Stanchion, stan’shun , (fv. étan- 


ein Wappen oder Auſangsbuchſtaben auffeon; Stange) s. die Stütze (das, was ſtützt); 


einen Teller drucken, auf einem Teller ein 
Wappen oder Anfangsbuchſtaben anbringen. 
To — the ore. [Min.] das Erz pochen. 
Stamped paper, das Stempelpapier. —e d 
work, geprägte meſſingene Arbeit. 

Stamp, v. n. (mit dem Fuße) ſtampfen. 

Stamp, s. 1, + a) das Stampfen. b) 
der Fußtritt. Snak. 2. der Stempel, a) (das 
Werkzeug zum Stempeln); [ Metallurg.) 
der Stempel. b) (das mit einem Stempel 
auf einen Körper gedruckte Zeichen, z. B. 
auf Zeitungen ꝛc.) das Poſtzeichen. 3. der 
Aufdruck, Schlag, das Gepräge. 4. t a) das 
Gepräge. b) der Schlag; die Art, Beſchaf— 
fenheit. 5. etwas Geſtempeltes, Geprägtes, 
(insbeſondere) a) der Stempelbogen. b) die 
Münze. 6. cfr. estampe) der Abdruck eines 
Kupferſtiches, Stahlſtiches od. Holzſchnittes, 
der Kupfer-, Stahl-) Stich, Holzſchnitt. 

4. a) The Scriptures bear the stamp of 

a divine origin. WEBSTER. 

The stamp on newspapers, der Zei⸗ 
tungsſtempel. Men of the same —, of a 
different —, Leute von demſelben Schlage, S 
von verſchiedenem, anderm Schlage. Of the 
right —, von gutem Schlage, von guter 
Art oder Beſchaffenheit, unverfälſcht, wahr, 
echt, recht. That book is not of the right 
—, das Buch iſt nachgedruckt. To have the 
— of, to bear the — of .., das Gepräge 
des tc. tragen. 

Stamp- cutter, der Stempelſchneider. 
- duty, - fee, — tax, das Stempel⸗ 
geld, die Stempelgebühr, Stempelabgabe, 
Stempeltaxe, der Stempelimpoſt. —-of fice, 
das Stempelamt, die Stempelkammer. 
room, die Prägeſtätte in. Münzen). 

Stamper, stamp‘ ur, s. 1. a) der 
Stampfer, Einer, der ſtampft. b) der Stem 
peler. 2. der Stampfer, Stempel, die 
Stampfe, der Stößel; Lund in engerer Bez 
deutung) a) die Oelſtampfe. b) (Hutmach.) 
der Krummſtampfer. 3. [Naturg.] die Ture 
(eine Art Schalthiere). 4.0 pl. s, die Schuhe. 

Stamping, stamp’ing, s. das Stam: 
pfen; Stempeln; Prägen. [das Pochwerk. 

Stamping. - mill, die Stampfmühle; 

Stan, stan, eine Endſilbe, die im 
Angelſächſiſchen den superl. ausdrückte; z. B. 
Athelstan, most noble; Dunstan, the 
highest etc. 

Stanch, stansh, (fr. étancher; arm. 
stancoa) v. a. 1, (hemmen) ſtillen (das 
Blut). 2. + + fattigen. ſtill ſtehen. 

Stanch, v. n. aufhören zu fließen, 

Immediately the issue of her blood 


-|stanched, alsbald beſtand ihr der Blut— 


gang. 

Stanch, adj. 1. gut beſchaffen, in 
gutem Zuſtande feſt, ſtark, gut, geſund, 
tüchtig, brav. 2. + a) feſt (nur mit Mühe 
getreunt werden könnend). b) feſt, ftand- 
haft, echt, wahr, zuverläſſig. 

A stanch knave, ein Erzſchelm. A — 
ein guter Spürhund, ein 
Hund, der bet der Fährte bleibt, die Fährte 
nicht verliert. [Polygon y. — 

Stanchblood, stansh’blud, ſ. 

Stancher, stansh‘ur, s. der, wel⸗ 
cher od. das, was das Blut ſtillt 


dog or hound, 


[Mar.] -s, die Stützen, Grreper. 
lron-stanchions, I Schiffb.] die 
Zepter. 

Stanchless, stänsh'lés, ad). I. 
nicht geſtillt werden könnend, nicht zu ſtillen. 
2. + unerſättlich. 

Stanchness, stänsh'nès, 3. I. die 
gute Beſchaffenheit, Feſtigkeit, Stärke, Tüch— 
tigkeit, Geſundheit. 2. + a) die Feſtigkeit. 
b) die Feſtigkeit, Standhaftigkeit. 

Stand, staad, (angelſ. stauda ; goth. 
standan; ſtehen, lat. sto; ſanskr. sta; gr. 
stao) praet. u. pp. stood, v. u. J. ſtehen, 
a) ſich auf den Füßen halten. b) nicht zu 
Boden liegen. 2. + ſtehen, a) (Etwas gelten, 
vermögen). b) (micht fallen, in moraliſcher 
Hinſicht). 3. ſtehen, a) ſtehen bleiben, habs 
ten, anhalten, ſtill ſtehen. b) Stand halten. 
e) (ſtocken, nicht fließen). 4. + a) ſtehen blei— 
ben (at, bei!. b) anſtehen, zögern, verziehen. 
5. t a) ſtehen, fein, ſich befinden; (ov. Grads 
ten ꝛc.) liegen (on, au, auf). b) ſich erhalten 
(dauern, von Dauer fern). e) ſtehen (won 

Sachen), fic) verhalten. dy) (on) beruhen 
(auf). e) (for) Etwas vorſtellen, ſtehen für 
. . (bedeuten); dienen (zu), f) bleiben, ver— 
bleiben, aushalten, ſich halten. 5. (dient bes 
ſonders in Verbindung mit Verhalculßwor— 
tern zur Bildung vieler uneigentlicher Redeus— 
arten; ſ. weiter unten). 6. + a) eine gewiſſe 
Nichtung haben, gerichtet fein, (to) gerichtet 
ſein (auf), zeigen (auf). b) [Mar.] einen 
Kurs halten od. ſteuern, ſegeln, ſteuern. 
e) (in) beſtehen (in). d) beſtehen (beharren, 
auf Etwas dringen). 

Standing place or room, der Platz od. 
Naum zum Stehen. It is yet standing, 
es ſteht noch. Where there is no stan d- 
ing, wo fein Grund tt. To — on tiptoe, 
auf den Zehen ſtehen. The standing corn, 
das ſtehende Korn. To — in the way, Fu. 1 
im Wege ſtehen. To — in any one's way, 
Einem im Wege ſtehen. To — in any one's 
light, Pu. 1 Einem im Lichte ſtehen. Stand! 
ſtehe! halt! ſteht! To — still, ſtehen, nicht 
gehen (v. Uhren ꝛc.). Standing water, 
ſtehendes Waſſer, [Mar.] ſtillſtehend Waſſer. 
To — at a stay, nicht weiter kommen, nicht 
weiter können, ftoden; im Zweifel, unent— 
ſchloſſen fein. — out of the way, geht aus 
dem Wege. — out of my sight, geht mir 
aus den Augen. To - upon one’s boitom, 
fein eigener Herr fein. There is no stan d- 
ing, hier ift nicht zu bleiben. A living 
temple, built by faith to —, ein lebender 
Tempel, vom Glauben für ewige Dauer eve 
baut. Tears stand in his eyes, Thränen 
ſtehen in ſeinen Augen. My hair with horror 
stood, die Haare ſtanden mir vor Eutſetzen, 
vor Grauſen zu Berge. To — an end, auf⸗ 
recht ſtehen, zu Berge ſtehen. While the 
world standeth, fo lange die Welt ſteht 
To — first, zuerſt kommen, oben an ſtehen. 
To — highest in public estimation, in der 
offentlichen Achtung am höchſten ſtehen. To 
- very high, in ſehr gutem Rafe ſtehen. To 

in cure, heilbar fein, My hopes — in bold 
cure, meine Hoffnungen ſehen dreiſt ihrer 
Geneſung entgegen. Suax. To — ata guard, 
zu ſeiner Vertheidigung bereit ſtehen. 1 shale 
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forget, to have thee still — there, ich werde See zuſteuernh. We stood off the cape of 
Good Hope, [Mar.] wir waren auf der Höhe 
Vorgebirges der guten Hoffnung. To — 


vorſätzlich vergeſſen, damit ich deine Nähe 
noch länger genieße. Suan. — fast in the 
faith, i ſtehet ſeſt im Glauben. My cove- 
nant shall — fast with him, {| mein Bund 
ſoll ihm feſt bleiben. In what proportion 
the ete. stood, in welchem Verhältniſſe der 
ꝛc. ſtand. To know how matters —- den 
Stand, die Lage der Sache kennen. As 
things now — with us, wie die Sachen jetzt 
bei uns ſtehen. To — good in law, rechts— 
gültig ſein. If it — within the eye of honor, 
went es im Angeſichte der Ehre ſteht, wenn 
es ehrenvoll iſt. To — in stead, dienen, ver: 
treten; zu Statten kommen, nützlich ſein. 
To — in stead of ... dienen als .., Etwas 
vertreten. The broil doubtful long stoo d, 
der Kampf blieb lange unentſchieden. The 
hirelings — at certain wages, die Mierh⸗ 
linge ſind auf einen gewiſſen Lohn geſetzt. 
To — fair, auf gutem Wege ſein. Each 
thinks he —s fairest for the great lot, Se- 
der denkt, er habe die meiſte Hoffnung zum 
großen Loos, den größten Anſpruch darauf. 
To — neuter, neutral bleiben. — my good 
lord, fet mein Beſchützer und Wohlthäter. 
Snax. Do not — arguing with me, hadert 
nicht mit mir. He stood to be elected one 
of etc., er ſollte zu einem der ꝛc. gewahlt wers 
den. To — affected, geſinnt fein, belieben, 
Luſt haben. 1 must first know how he -s 
affected, ich muß erſt wiſſen, wie er geſinnt 
+t, As every one —s affected, Jeder nach 
ſeinem Sinne, nach ſeiner Laune. To — in 
the taunt of etc., dem Spotte eines rc. aus— 
geſetzt fein. To — in need of ete., Etwas 
bedürfen, brauchen. God —s in no need of 
our services, Gott bedarf unſerer Diente 
nicht. To — in defense of etc., Etwas ver: 
theidigen. To — in one’s own defense, ſich 
vertheidigen, ſich wehren. To — in awe, in 
Furcht ſein, ſich fürchten. To — in fear of 
etc., ſich fürchten vor ic. To — in doubt of 
ete , ſich irren an zc. To — firmly on etc., 
fet bauen auf ꝛc. To — resigned, ſich in 
Etwas ergeben. It —s us in hand to ete., 
es liegt uns daran zu ꝛc., es muß uns daran 
liegen, zu ꝛc., es iſt ein Gegenſtand von 
Wichtigkeit für uns, zu rw. To — sentry, 
Schildwache ſtehen, Wache halten. To — 
godfather or godmother to a child. Gevat— 
ter ſtehen, ein Kind über die Taufe heben, 
aus der Taufe heben. To — gaping, maul— 
affen. To - proof, aushalten, bewährt ſein. 
To - to the proof, die Probe beſtehen. To 
all hazard, es darauf wagen. To — all 
hazards, Alles wagen. Conjuring the moon 
to — his auspicious mistress, den Mond 
beſchwörend, ihm gefällig beizuſtehen. The 
enemy will not —, der Feind wird nicht 
Stand halten. To — for their life, fur ihr 
Leben zu ſtehen (ſich zu wehren). How does 
the value of wheat —2 wie ſteht der Preis 
des Weizens, was gilt der Weizen? The 
color will —. die Farbe wird halten, iſt 
haltbar, dauerhaft. 1 cannot — to examine 
every particular. id) kann nicht ſkehen blei- 
ben, um jeden beſondern Umſtand zu prüfen, 
ich kaun mich nicht bei der Untersuchung jeder 
Einzetheit, jedes beſondern Umſtandes auf— 
halten. To — off from the shore, [Mar]! 


| 


nach der See zu, ſeewärts anliegen ayaa) der, 


Fine, fin. NO, move, nor, go 


STA 


des 
to the northward, [Mar.] nach Norden 


euern. To — in shore, [Mar.] dem Lande 
7 


zu ſegen. To — for the harbor, [Mar.] 
dem Hafen zuſegeln. To — out into the off- 
ing, [Mar.] in die Gee ſtechen. 

To stand about, umhecſtehen, herum— 
ſtehen um .., Einen umgeben. 

To standagainst, aufſtehen gegen .., 
Einem widerſtehen, ſich widerſetzen, beſtehen 
gegen... [ten. 2. t aus dem Wege gehen. 

To stand aside, I. auf die Seite tre⸗ 

To stand before, 1. ſtehen vor .., 
ſich ſtellen vor ... 2. + widerſtreiten (einer 
Sache). 

To stand between, ) 1. dazwiſchen 

To stand betwixt, Kſtehen. 2. 7 die 
Mittelsperſon abgeben. 

To stand by, 1. F fein bei ., ſtehen 
bei .., dabeiſtehen, zugegen ſein; [Mar.] 
ſtehen bleiben bei ... 2. t ay Einem zur 
Seite ſtehen, beiſtehen, auf Jemands Seite 
treten. b) ſich verlaſſen, zahlen, rechnen 
auf .. . ) ſich ſtützen auf... (werden. 

To stand by neglected, vernachläſſigt 

To stand for, J. ſtreben nach .., ſich 
bewerben um ..; beſtehen auf ... 2. es hale 
ten mit .., für Etwas fein, Etwas verthel— 
digen. 3. (Etwas) bedeuten, anzeigen; ſtehen 
für .. 4. [Mar.] (der Küſte ꝛc.) zuſteuern, 
zuſegeln. ; 

1 shall not stand for a week, es 
kommt mir auf eine Woche nicht an. 

To stand forth, hervortreten, ſich hin— 
ſtellen; ſich zeigen. lwegſegeln. 

To stand trom, [Mar.] wegſteuern, 

To standin, I. ſtehen in ... 2. da ſein 


3. to stand one in, Einem zu ſtehen kom— 


men, koſten. 4. [Mar.] to —, od. to — for. 


(einen Hafen, das Land) anthun; to — for a 


harbor, in einen Hafen ſegeln, einen Hafen 
anthun. 

Never stand in a lie when etc., be: 
harre nicht auf einer Lüge, wenn ꝛc. 

To stand off, 1. abſtehen, entfernt 
fein, abwärts ſtehen. 2. zurücktreten, ſich 
entfernt halten, ſich nicht nahen. 3. t von 
Etwas abſtehen, ſich zurückziehen, auswei— 
chen, ſich weigern, nicht wollen, abgeneigt 
fein; (from) keine Neigung haben zu ., 
einer Sache abgeneigt, abhold fein. 4. her— 
vorſtehen, hervortreten, abſtechen, hervor— 
ſtechen; erhaben ſein. 5. [Mar.] nach der 
See, ſeewärts anliegen (oben unter Stand). 

To stand off for advantage, einen 
Anlauf, Zulauf nehmen. To - from, [Mar.] 
wegſteuern von ... To stand off and on, 
[Mar.] dem Lande u. wieder nach der See 
zu ſteuern. 

To stand out, 1. herausſtehen, hervor— 
ſtehen, hervorragen. 2. + a) ſtandhaft Stet: 
ben, aushalten, Stand halten; (against) 
ſich Einem od. einer Sache widerſetzen, die 
Spitze vieten, widerſtehen, Etwas aushalten, 
ſich nicht irre machen laſſen durch ..; (upon) 
nicht abgehen von ... (Bedingungen ꝛc.). b) 
ſich nicht bereden laſſen, ſich zurückziehen, ſich 
wegmachen. e) ausſtehen rückſtandig ſein, 
v. Schniden). 3. [Mar.] abſteuern, ſeewärts 
anliegen. 


— 


t, dil, cléud. Tube, tab, füll. thin, THis. 


STA 


To stand to, I. bleiben bet .., verhar 
ren bei .., beharren bet od. auf... ſick 
halten an . . . 3. Etwas tragen, ertragen. 

To stand to one’s word or promise, 
fein Wort od. fein Verſprechen halten. De 
spair would stand to the sword, Verzweif 
tung würde ſich an das Schwert halten. J 
still stand to it, that ete., ich bleibe noch, 
immer dabei, daß ꝛc. To — an award, fic) an 
einen Ausſpruch halten. Whether they stood 
to it or ete., ob fie Grand hielten od. tc. 
Ill stand to the loss. ich will den Verluſt 
tragen. Can you —a trifle, könnt ihr au, 
eine ſolche Kleinigkeit ſehen? To — one's 
tackles, tackling or pass-pudding, o ſtand⸗ 
haft bei einer Sache aushalten. To — sea, 
[Mar.] ſeewärts anliegen, abſteuern. 

To stand under, Etwas ausſtehen, 
aushalten. 

To stand up, I. aufſtehen (vom Stuhle 
ꝛc.), ſich hinſtellen. 2. t auftreten; ſich ere 
heben; (for) Etwas vertheidigen; (against) 
ſich UbeSen (wider), Etwas beſtreiten, be— 
kämpfen; bout) dringen (auf), reden (um); 
(to) es aufnehmen (mit). 3, ſich aufrichten; 
(v. Haare) ſich ſträuben, zu Berge ſtehen. 

To stand upon, J. ſtehen auf... 2. t 
a) beſtehen auf .., halten auf... b) beruhen 
auf ... e) T u. * (jetzt to stand in hand, 
ſ. oben) to — any one, Einen angehen, ins 
tereſſiren, Einem daran gelegen ſein, daran 
liegen, Jemands Sache ſein, für Einen von 
Wichtigkeit ſein, ein Gegenſtand von Wich— 
tigkeit ſein, von Vortheil ſein. 

It stands him upon, + es geht ihn an. 
It stands me much upon. f es iſt mir 
viel daran gelegen, es liegt mir viel daran, 
es iſt von größter Wichtigkeit für meine 
Pläne. It only stands our lives upon, 
to use our strongest hands, unſere größte 
Kraft anzuwenden, iſt der einzige erfolgreiche 
Weg, unſer Leben zu retten. SHax, They 
— their own justification, fie wollen ſich 
rechtfertigen. To — the point of honor, auf 
ſeine Ehre halten. To — one’s guard, auf 
ſeiner Hut fein. To — one’s defense, zur 
Vertheidigung bereit fein; fic) vertheidigen. 
Men stand very much upon the reputa- 
tion of their understandings, die Menſchen 
thun ſich ſehr viel auf ihren Verſtand zu gut. 
We stand much upon our birth, wir bil⸗ 
den uns viel auf unſere Geburt ein. To — 
punctilios, auf Lappereien halten, beſtehen. 
To — a trifle, über eine Kleinigkeit ſtreiten. 
To — ceremony, Umſtände machen. To — 
every point, bei jedem Punkte ſtehen bleiben 
od. verweilen. We stand now upon our 
manners, wir wiſſen ſchon, wie wir es ans 
fangen ſollen, anzufangen haben. Suak. 

To stand together, + neben einander 
beſtehen. 

To stand with, + beſtehen mit , fic 
vertragen mit .., übereinkommen, bequem 
oder gelegen ſein, einer Sache gemäß ſein, 
entſprechen. ¥ 

That cannot stand with ete., das ver⸗ 
trägt ſich nicht mit ꝛc. If it might — your 
own conveniency, wenn es geſchehen könnte, 
ohne Ihnen läſtig zu fallen. So far as 
stands with etc., fo weit, inſofern es ſich 
wir te. verträgt. | weu’t — you for so small 
a matter. ich will über eine ſolche Kleinigkeit 
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mit euch nicht viel Aufhebens machen, nicht 
haderu, ich will wegen einer ſolchen Kleinig— 
keit nicht mit Ihnen ſtreiten. 

Stand, v. a. 1. Etwas aushalten, 
ausſtehen, ertragen, leiden, dagegen Stand 
halten; Einem Widerſtand leiſten, wider⸗ 
ſtehen, Einen beſtreiten; Stich halten gegen 
. ..; einer Sache genügen; ſich einer Sache 
unterwerfen; es ankommen laſſen auf ... 
2. behaupten. 

To stand one’s ground, ſich behaupten. 
To — a siege, eine Belagerung aushalten. 
To — the touch, Probe halten. To — all 
demands, allen Anforderungen zu genügen. 
To - the loss, den Schaden od. Verluſt 
tragen, leiden. He cannot — it, o er kann 
es nicht behaupten, beſtreiten. To — fire, 
[Milit.] das (feindliche) Feuer aushalten. 
To — the test, die Probe aushalten, beſtehen. 

Stand, s. I. der Stand (das Stehen, 
der Zuſtand des Stehens). 2. + a) (auch im 
pl. —s) das Stehen, der Widerſtand. b) die 
Verlegenheit, Unſchlüſſigkeit; Noth. e) der 
höchſte Punkt, höchſte Grad (den Etwas er— 
reichen kann u. wo dann eine rückgängige 
Bewegung anfängt; daher) Stillſtand; die 
Pauſe; Stockung. 3. der Stand, a) (Etwas; 
worauf man ſteht). b) der Krämerſtand, die 
Bude, Marktbude, der Verkaufsſtand. 4. + 
der Poſten, die Stelle. 5. das Gerüſt (für 
Zuſchauer), die Bühne. 6. das Geſtell (ein 
Bret rc, um Etwas darauf zu ſtellen); (u. 
in engerer Bedeutung) a) der Nahmen, die 
Unterlage, das Lager, Tonnengeſtell, Keller— 
lager (für Fäſſer). b) ein Bret, Tiſchchen ꝛc., 
um Schüſſeln, Gläſer ꝛc. darauf zu ſetzen; 
der Schüſſelring, Unterſatz. e) c) = cand le- 
stand, der Gueridon, Leuchterſtuhl, Leuch— 
tertiſch, das Leuchtergeſtell. 6) das Wand— 
geſtell, Spiegeltiſchchen. 7. [Typogr.] das 
Regal. 8. [Handel] ein Gewicht von 250 bis 
300 Pfund Pech. 9. [Engl.] ein junger 
Banm, den man (beim Holzfällen) gewöhn— 
ich ſtrhen läßt. 

Stand of arms, ein Gewehrſtand, eine 
vollſtändige Armatur. To make a —, 1. ſte⸗ 
hen bleiben, Halt machen. 2. + Stand hal— 
ten, Widerſtand leiſten, ſich widerſetzen. 1 
took my — upon an eminence, ich ſtellte 
mich auf eine Anhöhe.“ He was run to a — 
still, er wurde fo lange gejagt, bis er ſich 
nicht mehr rühren konnte. To put any one 
o a—, Einen in Verlegenheit ſetzen, irre 
machen, aufs Aeußerſte treiben. To be at 
a—, J. ſtecken bleiben. 2. t a darnieder lie— 
gen (b. Handel ꝛc.); in Noth sein, Nichts 
zu thun haben. b) in Verlegenheit, unſchlüſſig 
ſein, nicht wiſſen, was man machen, wozu 
man ſich entſchließen ſoll. e) auf dem höchſten 
Punkte ſtehen, ſtille ſtehen. To be at a per- 
fect —. vollkommen ſtille ſtehen. In the be- 
zinning of summer days are at a -, im 
Anfange des Sommers befinden ſich die Tage 
in einem Sriliſtand. The sea, since the 


memory of all ages, hath continued at a 
=. die Gee it ſeit Menſchengedenken auf; 
derfelben Höhe geblieben. To come to a2 
den (seinen od. ihren) Höhepunkt erreichen. 
There will ensue presently a great — of 
rade, es wird daraus alsbald eine grone 


Stockung des Handels entſtehen. Every part 
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your highness will, jeder Theil von dem, 
was wir wollen, muß ſich dem Willen eurer 
Hoheit fügen. To keep at a—, in demſelben 
Zuſtande bleiben, verbleiben. Since your 
fortune did attain so high a —, + ſeitdem 
euch das Glück fo hoch erhoben hat. 

Stand- erop, [Bot.] eine Art Wurm— 
kraut. 

Standard, stand/ard, (fr. étendard ; 
Standarte) s. 1. die Standarte, Neiterfahne, 
(u. überhaupt) die Fahne. 2. + der Stan— 
dartenträger, Fahnenträger. Suak. 3. der 
freiſtehende Stamm od. Baum. 4. der Eck— 
baum, das Markzeichen. 5. die Docke (des 
Kutſchengeſtells), Runge, das Bockholz. 6. 
[Mar.] pl. —s, verkehrte Knie; —s of the 
bits, auf- und niederſtehende Knie der Ba- 
tinge. 7. die Nichtpfoſte. 8. das Nichtmaß, 
Eichmaß, Viſirmaß, Normalmaß. 9. + das 
Muſter; der Maßſtab; die Richeſchnur, Rez 
gel. 10. (überh.) ein gewiſſes, beſtimmtes 
Maß od. Verhältniß, [Münzw.] der Fein— 
gehalt, Gehalt; der Fuß, Münzfuß, die 
Währung; die fete Valuta. 11. (Bot.] das 
oberſte Blumenblatt einer ſchmetterlingsſför— 
migen Blumenkrone. 

To erect the standard, die Fahne auf: 
ſtecken, aufpflanzen. — of a rose with the 
root on, ein Roſenſtock mit der Wurzel. Part 
of their gardens is laid out for flowers, 
others for fruits, some —s, some against 
walls, ein Theil ihrer Gärten iſt mit Blu— 
men angepflanzt, andere mit Obſtbäumen, 
theils hochſtämmigen, theils an Spalieren. 
To frame the measures according to the —. 
die Maße eichen. Twenty florins —[Münzw.!] 
der Zwanzig-Gulden-Fuß. — of coin, der 
Münztarif. — of value, der Werthregulator. 
Below the —, [Münzw.] geringhaltig. By 
the present — of the coinage, nach dem 
gegenwärtigen Münzfuß. To bring to a —. 
unter Regeln bringen. The Euglish tongue, 
if refined to a certain — ete., die engliſche 
Sprache, wenn fie bis auf einen gewiſſen 
Grad verfeinert wäre zc. (Fähnrich. 

Standard-bearer, der Fahnenträger, 

Standard, adj. (in Zuſammenſetzun— 
gen) Mufter...; Original. .. 

Standard measure, das Originalmaß. 

Standarding, stand arding. 4. —. 
(the — of) coins and bullion, die Reduk— 
tion von Münzen u. Barren nach einer ge- 
gebenen Norm. 

Standel, stand‘il, ) s. + der alte 
Standlil, § Baum oder 
Stamm; pl. —s, Eichbäume, die man zu 
Bauholz ſtehen laßt; das Stangenholz, Nutz— 


holz. 


Stander, stdnd'ür, s. 1. der Ste— 
hende, Bleibende. 2. T . er alte Baum 


od. Stamm. b) der allein ſtehende Baum. 


Old stander, der alte Kunde, Nachbar 
od. Geſellſchafter. 

Stander-by, der Dabeiſtehende, An— 
weſende, Zuſchauer. - grass, [Bot.] der 
Grendel, die Stendelwurz, das Knabenkraut. 
—-up. Einer, der zu einer Partei hält. 

Standling, standiug. adj. ſtehend, 
bleibend, beſtändig, dauerhaft, fortdauernd, 
feſt. 

Standing rigging, [Mar.] das ſte— 
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ſtehendes Heer. — masts, die Maſten. A — 
bed, ein Bett, das nicht verrückt wird, ims 
mer an einem Orte ſtehen bleibt. — wages, 
der ſtehende, fixe Gehalt. A - color, eine 
haltbare, dauerhafte Farbe. To take a — 
measure of the controversy, den Stand ver 
Frage feſtſtellen. — crust, die feſte Ninde od 
Kruſte einer Paſtete. A — dish, das gewöhn— 
liche Gericht, tägliche Brod. — water, ſtehen— 
des Waſſer. — out, ausſtehend, rückſtändig. 

Standing, s. 1. das Stehen. 2. das 
Bleiben, die Dauer. 3. der Stand (eines 
Pferdes in einem Stalle ꝛc.), Platz, Poſteu. 
4. + die Stelle, Stellung, der Rang; bes 
währte Ruf. 

Of long standing, of an old —, alt, 
vieljährig, von lange her. Till you were of 
ten years —, bis ihr dort zehn Jahre zuge— 
bracht habt. We are of the same , wir find 
gleich lange da od. hier, wir ſind Zeitgenoſſen. 
A man of good —, of high —, ein angeſehe— 
ner, vielgeltender, hochgeſtellter Mann. How 
this grace speaks his own —, wee dieſer 
ſchöne Zug die Richtigkeit ſeiner Stellung 
von ſelbſt ausſpricht. Suan. Schreibzeug. 

Standish, stand‘ish. s. das (ſtehende) 

Stame, stane. s. [Oertl.] . Stone. 

Stanefile, stane‘tile, s. [Karteu⸗ 
mach.] das Mahlblatt. 

Stang, stäng. (angelſ. staeng, steng) 
s. 1. + die Meßruthe (der Meßſtab). 2. 
[Oertl.] a) die Stange, Ruthe. b) die Deich— 
ſel an Karren. 

To ride the stang, [Oertl.] auf einer 
Stange reiten, die auf Mäunerſchultern ge— 
tragen wird (ehem, Heine Strafe für Männer, 
die ihre Frau ſchlugen ꝛc.). 

Stang, v. n. [Oertl.] ſchwer ſchoßen. 

Stank, stäugk, altes pruet. v. Stink. 

Stanke, (b. ystanc) 3. [Oertl.] der 
Damm, Waſſerdamm. 

Stank, «adj. + ſchwach, matt. 

Stannary, stan‘naré, (o. lat. stan- 
num) adj. die Ziungruben betreffend, Zinn— 
gruben . . . — men, Zinnhauer. 

Stanmary, s. die Zinngrube, das 
Sinnbergwerf. 

Stannel, stan‘nil, 

Stanyel, er 
Mauerfalk. 

Stannic, stan‘aik, (v. l. stannum) 
adj. zum Zinn gehörig. — acid, [Chem.] die 
Ziunſäure. 

Stanza, stan’za, (it. W.) s. (Poeſ.] 
die Stanze, der Neimſatz. A — of four ver- 
ses, ein vierzeiliges Gedicht. 

Staple, sta‘pl. (angelſ. stapul, sta- 
pel; holl. stapel; Stapel) s. J. die Krampe; 
— for a bolt, der Niegelhaken; — for a lock, 
der Schließhaken; pl. —s, [Mar.] eiſerne 
Krampen. 2. der Stapel, Haufe; (nur t) 
z. B. A - of romance and lies, ein Haufe 
von Erdichtung u. Lügen. 3. der Stapet, 
Markt, Stapelplatz, die Stapelſtadt, Nieder⸗ 
lage. 4. der Stapel (die Faden od. Faſern 
der Wolle, Baumwolle ꝛc.). 

Staple of land, die beſondere Beſchaf— 
fenheit des Bodens. 

Staple-commodities, — goods, 
s. pl. Stapelwaaren; die Hauptprodukte 
(eines Landes); ſtapelbare Waaren, Waaren, 


6. [Ornith.] der 
Steingall, 


of what we would, must make a at what hende Tauwerk. — forces, a - army, ein die nicht leicht verderben. house, das 
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Kaufhaus, Lagerhaus. —-privirege, —- Star, v. a. ſternen, beſternen. 

right, das Stapelrecht, Waaren-Nieder Starboard , stär'börd, Cangelſ. 
lagsrecht, die Stapelgerechtigkeit. rope s, steor board) s. [Mar.] das (der) Steuer— 
3. pl. [Mar.] Tauwerk, das vom beſten Hanf bord. —, od. — the helm! Ruder am 
gemacht iſt, oder von nicht ſchlechterem als Steuerbord! 

petersburger Reinhanf. — town, der Sta Starboard, adj. zum Steuerbord 
pelblatz, Stapelort, Zwiſchenplatz, die große gehörig, Greuerbord... —-side, das Steuer— 
Haudetsſtadt, Hauptniederlage. — trade, bord. 

der Stapethandel. — ware, die Stapel⸗ Starch, stärtsh, (angelſ. steare; 
waare. Stärke) 3. 1. die Stärke (die Wäſche ſteif 

Stapler, sta’plur, s. der Kaufmann, zu machen). 2. t die Steifheit, Förmlichkeit. 
Handelsmann; ein Zuſammenſetzungen) = Starch, adj. ſteif, ſormlich, gezwungen. 
Händler; z. B. Wo ol. —, der Wollhändler. Starch, v. a. ſtärken (Wäſche ꝛc.), 

Star, star, (angelſ. steorra; holl. star; fteifen. 
gr. aster; lat. astrum; ſanskr. tara; bengal. Starched, startsht, adj. fteif, form: 
stara; perſ. setareh, stara; arm. u. corn. lich, gezwungen; trotzig, eigenwillig. 
steren; Stern) 3. 1. L Aſtron.] der Stern, Starched fellow, der Trotzkopf. 
das Geſtirn. 2. + (auch im pl. s) der Starchedness, startsh/ednes, s. 
Stern, das Geſchick. 3. + der Polarſtern, die Steifheit, Förmlichkeit. 

Nordſtern. Snak. 4. das Sternchen ein Starcher, startsh/ar, 3. 1. Einer, 
Büchern, *). 5. der Stern Cals Ordens- der ſtärkt, ſteift, der Steifer. 2. der Grarfe: 
zeichen; der weiße Fleck an der Stirne eines macher, Staͤrkehändler. lzwungen. 
Pferdes). 6. die Noſe Cam Dochte des Starchly, startsh‘lé, adv. ſteif, ge: 
Lichtes). Staxschmess, startsh’nés, 6. die 
2. You may thank your stars for such] Steifheit, Gezwungenheit. Uzwungen. 

and such an event. Starchy; startsh’é, adj. ſteif, ge: 

The seven stars. das Gicbengeftirn.| Stawe, stare, (angelſ. staer) s. [Or⸗ 
Fixed s, Fixſterne. A blazing —, der Ko-|nith.] der Staar, die Sprehe. 
met. A flying or shooting —, eine Stern— Stare, (angelſ. starian; hoff, staaren) 
ſchnuppe. To be born under an unlucky|y. n. 1. (with, vor) ſtieren, ftarren, ſtaunen; 
—, unter einem Unglücksſterne geboren ſein. (at, upon) ſtieren (nad), auf), (Einen, Et— 

Bot.] Star of Bethlehem, die Vogel- was) anſtarren, anſtaunen. 2. 5 a) ſtarren 
milch. — of Alexandria, die arabiſche Vo- (flare werden). b) + hervorſtehen, hervor— 
geimilch. — of the earth, das Sternkraut. ragen. 

Star- apple, I Bot.] der Sternapfel. Staring eyes, ſtiere Augen. Staring 
—-bright, ſternhell. --chamber, die [look, der Starrblick. His hair stareth, 
Sternkammer (ehemals ein geheimes Kri- lim ſtarrt das Haar. To — up, 1, zu Berge 
minatgericht zu Weſtminſter). —-cowry.|{tehen, ſich borſten. 2. ſtrotzen. 

{Maturg.] der Stern, die Sternporzellan- Stare ,v. a. durch Anſtarren in einen 
ſchnecke. - crossed, unglücklich. Sax. | gewiſſen Zuſtand verſetzen. 

— fish, [Zool.] der Sternfiſch, Seeſtern. To stare one into .., Einen durch ſtarre 
flower, [Bot.] die Sternblume. — Blicke in rc. verwandeln. He stared me 
fort, die Sternſchanze. —-gazer, 1. der ſout of my resolution, er ſtarrte mich aus 
Sternſeher, Sterngucker (J für einen Aſtro- | meiner Entſchloſſenheit hinaus. To — in the 
logen u. J für einen Aſtronomen). 2. ta) face, I. ſtarr anſehen, anſtarren. 2. t ins 
der Sterngucker (ein Pferd, das die Naſe Auge, in die Augen ſpringen (vor Augen 
oder den Kopf vorn hinwegſtreckt). b) [Gch liegen). Some sins — a man's conscience in 
thyol.] der Sternſeher, Himmelsgucker, Meer- the face, einige Sünden machen heftige Ge— 


Stark nonsense. der klare Unſinn. 

Stark, adv. völlig, ganz, gänzlich, 
gar, ſehr. 

Stark mad, ganz toll. — blind, ſtarr⸗ 
blind, ſtockblind. — naked, ganz nackt, 
ſplitternackt, faſennackt. [ſehr. 

Stark ly, stark'lé, adv. * ſteif, ſtarr; 

Starless, iär'lés, adj. ſteruenlecr, 
unbeſternt, ungeſtirnt. 

Starling, star‘ling, s. 1. [ Ornith.] 
der Staar, die Sprehe. 2. [Brückenb.] der 
Gegenpfeiler (am Brückenjoche), Eisbrecher, 
Eisbock. (Staroſt. 

Starost, sta‘rost, s. [Polen] der 

Starosty, sta‘résté, s. die Srorofter. 

Starred, starrd, adj. 1. mit Sternen 
beſetzt, beſternt. 2. von den Geſtirnen erzeugt, 
regiert od. geleitet. Suak. 

Starriness , star’rénés, s. das 
Sternige, die Sternenhelle. 

Starring, star‘ring, adj. 1. ſternend, 
beſternend, mit Sternen beſetzend od. ſchmü— 
ckend. 2. + funkelnd. 

Starry, staré, adj. ſternig, geſtirnt, 
Stern. ., Sternen ... 

The starry sky, der Sternenhimmel. — 
light, das Sternenlicht. — eyes, ſternen⸗ 
helle Augen. 

Start, start, (holl. starten; star, steer) 
v. n. 1. (mit großer Heftigkeit u. Schnellig— 
keit, gleichſam ſtürzend, ſich fortbewegen) forts 
ſchießen, vorwärts ſchießen. 2. t into) plötz⸗ 
lich gerathen od. fallen in .., plötzlich fallen 
auf .. . (geiſtliche Gedanken ꝛc.). 3. (titers 
haupt) fic plötzlich bewegen, ſpringen, wei— 
chen; (up) aufſpringen, auffahren; (back) 
zurückfahren, zurückſpringen, zurückweichen; 
(aside) ſeitwärts ſpringen, ſcheuen, (auch 
abweichen; (from) fic) plötzlich erheben von 
4. + plötzlich zum Vorſchein kommen; Cup) 
ſich (plötzlich) erheben, aufſteigen plötzlich 
entſtehen), plötzlich werden. 5. ſtutzen; ſtutzig 
werden; auffahren, (from) auffahren von .., 
(einem Traume ꝛc.); Cat) ſtutzen (vor), 
beben (bei). 6. zurückfahren, zurückbeben. 7. 
ſich von Etwas entfernen, abweichen, ab— 
ſpringen, abſchweifen, (from, out of, von); 
(off) abſpringen, abweichen. 8. ausrennen, 


pfaff. — gazing, das Sterngucken. —-|wiffensbifje. [ftarre Blick, Starrblick.[abrennen, auslaufen (den Lauf beginnen), 
grass, ( Bot.] das Sterngras (gen. Calli- Stare, s. das Starren, Staunen, der ſanſetzen; abgehen, abfahren (v. Poſtkutſchen 
triche). -- hawk, I Ornith.] der Stern⸗ Why stand you in this strange stare, ſꝛc.). 9. + (bon Etwas) ausgehen. 


falk. headed, adj. — chickweed, [Bot.] 
der Herbſtwaſſerſtern. —- hyacinth, [Bot.] 
der Sternhyaeinth. — Jelly, 1. JL Bot.] die 
Gallerte, der Gallertkunz. 2. ſ. —-shoot. 
—-led, adj. von einem Sterne geleitet. —- 
light, a) 3. das Sternlicht, Sternenlicht. 
b) adj. ſternlicht, ſternenhell. — like, 
adj. 1. den Sternen gleich, wie ein Stern, 
geſternt. 2. + ſternenhell, glänzend. —- 
paved, ? ſternbeſäet. —-proof, dem 
Sternenlichte od. für das Sternenlicht un— 
durchdringlich. ray, [L Zool.] der Stern— 
roche, Spiegelroche. — read, + ſternkun⸗ 
dig; die Sternkunde. —-redoubt, [ Fe: 
ſtungsb.] die Sternſchanze. —-shoot. die 
Steruſchnuppe, ( Sternputze, der Stern— 
butzen. — stone, der Sternſtein „werſteinte 


was ſteht ihr ſo ſeltſam ſtarrend? To put 
any one upon the —, Einen ſtaunen machen, 
verdutzt machen. [ Unftauner. 

Starer, sti‘rur, 3. der Auſtarrer, 

Staring, stä“ring, 3. das Starren, 
Staunen; Strotzen. 

Prov. There is a difference between 
staring and stark mad, es iſt ein Unter: 
ſchied zwiſchen einem Einäugigen und einem 
Blinden. 

Staring, adj. ſtarrend; ſtrotzend. 

Staringly, sta‘ringlé, adv, ſtarr, 
mit unverwandten Augen. 

Stark, stark, (angelj. stere, steare) 
adj. 1. ſtark, (aber nur ; z. B.) a) * 
ſtreng (v. Nordwinde), rauh, bitter. by* voll 
kommen (voll, tief). e) klar (grod bloß, 


A starting horse, ein ſcheues Pferd. 
To- up from the dead, von den Todten 
auferſtehen. The anchor —s, [Mar.] der An⸗ 
ker ſpringt aus, reißt aus dem Grunde. He 
starts up a gentlemaa, © er ſpielt plötzlich 
den vornehmen Mann. He —s at sin, es 
ſchaudert ihm vor der Sünde. Upon the 
very spot where they started, auf dem; 
ſelben Flecke, von dem fie ausgingen. When 
two — into the world together, wenn Zwei 
mit einander in der Welt eine Laufbahn bes 
ginnen. Cormen. [fangen zu werden. 

To start out, plötzlich erſcheinen, an- 

Start, v. a. I. auftreiben, außjagen, 
aufſtöbern, aufſtaͤubern (Wild ꝛc.). 2. t a) 
(Etwas) erregen, herbeifünren, aufrühren. 
b) vorbringen, aufbringen, auf die Bahn brin⸗ 


Korallen verſchiedener Art). - thistle, lauter, pur). d) arg, groß. 2. * ſteif, ſtarr.] gen; to — in discourse, zur Sprache, aufs 
[Bot.] die Sterndiſtel. wort, [Bot.] die} 1. b) Consider the stark security Tapet bringen. e) auftreiben; entdecken. 3. 
Sternwurz; Yellow —, das gelbe Stern⸗ The eommonwealth is in now. plötzlich aus feiner naturlichen Lage bringen, 


kraut. E. Joxsox. l ausrenken. 4. + a) ſcheu machen, 


* 


Fate, lar, fail, fat. Me, mét. Fine, fin. No, urô ve, nér, göt, 
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machen. b) ſtören (die Nube ꝛc.). Snax. o) 
Einen in Unruhe verſetzen. 5. leeren, ſtürzen 
(Faſſer ꝛc.). 

Starting bolt, [Zimmerl.] der Stempel— 
bolzen. To — an opportunity, eine Gelegen— 
heit herbeiführen, an die Hand geben. To — 
a question, an objection, eine Frage auf: 
werfen, einen Einwurf, eine Einwendung vor— 
bringen. To — a truth, eine Wahrheit ent: 
decken. To — out a discourse, ein Geſpräch 
aufangen. To — wine into another cask, 
Wein umfüllen. Starting of the casks, 
das Leeren der Gaffer. To — a price, das 
erſte Gebot thun Canbieren, in Auktionen). 

Start, s. 1. das Stutzen, Auffah— 
ren vor Schreck oder Furcht, der Schau— 
der. 2. der Sprung, Schuß, Trieb, Stoß, 
Ruck. 3. f a) der Sprung. b) der Ausbruch, 
Anfall, die Anwandlung . Leidenſchaft ꝛc.). 
4. die Anregung, der Aureiz. Soak, 5. der 
Aulauf, Anſatz, Auslauf. 6. t der Bor: 
ſprung (Vorzug). 

By starts, ruckweiſe; nach Launen. Na- 
ture does nothing by —s and leaps, die Na⸗ 
tur thut Nichts ruckweiſe od. in Sprüngen. 
For she did speak in -s distractedly, denn 
ſie ſprach verwirrt in abgebrochenen Reden. 
Suak. -s of fancy, Einfälle. — of thought, 
der Einfall. To get the - of one, Einem 
den Vorſprung abgewinnen, den Nang abs 
laufen, zuvorkommen. I have the — of him, 
ich habe den Vorſprung, den Vorzug vor ihm. 
Now fear 1 this will give it - again, nun 
fürchte ich, dies werde ſie (die Wuth) von 
Neuem erwecken, anregen. Suax. To give 
a —, einen Stoß, Nuck geben. 

Start-hammer, [Mar.] der Setzham⸗ 
mer. —-up, a) & I. der hohe Schuh, Ueber— 
ſchuh. 2. + Einer, der ſich erhebt, anfängt 
ſich bemerkbar zu machen, der Emporkömm— 
tug; ſ. Upstart. Suax. b) adj. + auf: 
geſtanden; A mew — sect, eine neu aufge— 
ſtaudeue Sekte. 

Stsert, vn. [Mar.] gapen. 

Start, s. 1. ein langer Stiel, der 
Sterz. 2. der Schwanz (bei Thieren, z. B. 
in Red-start. 

Starter, stärt“ür, s. I. der Stauber, 
Stäuberhund. 2. Einer, der ſtutzt, auffährt; 
Einer, der zurücktritt, ausweicht, von Etwas 
abſteht, der Wankelmüthige, Scheue, furcht— 
fame Meuſch. 3. Einer, der plötzlich eine 
Frage, einen Einwurf vorbringt; Einer, der 
Etwas aufbringt, entdeckt. 4. das junge Ka— 
vinden. (ſatz nicht auf, blieb ſtandhaft. 

He was no starter, er gab ſeinen Sor: 

Startful, start fal, adj. ſchüchtern, 
ſcheu. (ſcheue Weſen, die Schüchternheit. 

Startfulness, stärt'fülnés. s. das 

Starting, starting, adj. — hole, das 
Schlupfloch, die Ausflucht, Ausrede; der 
Unterfchleif. — dinner, die Mahlzeit im 
Fluge. — place, — post, [Wettr.] die Schranke, 
Pfoſte auf einer Rennbahn, von welcher der 
Lauf anfängt. — chair, [Wettre] ein Gerüſt 
für die Auſſeher bei Pferderennen. 

Startingly, start inglé, adv, I. ruck⸗ 
weiſe, in Abſätzen. 2. t abgebrochen (ſpre— 
chen ꝛc.). lſcheu, ſchüchtern, bänglich. 

Stuartish, stärt U, adj. ein wenig 

Startle, sid:41 d start) v. n. zurück— 
lahren, ſtutzen, guriicbeben bangen (at, vor). 
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Starile, v. a. l. Einen ſchrecken, in 
Furcht ſetzen, unangenehm überraſcdeg, Cis 
nem Furcht einjagen. 2. + abſchrecken. 
Some people were startled at it, ei: 
nige Leute wurden dadurch erſchreckt, einigen 
Leuten wurde es bange dabei. It needs not 
— us. es muß uns nicht bange machen. 
Startle, s. der plötzliche Schreck, die 
Beſtürzung. lbänglich, ſcheu. 
Startlish, start ish, adj. ſchüchtern, 
Starvation, stacva’shin, s. I. das 
Nothleiden, Verhungern; der Hungertod. 2. 
die Curfrafrung, das Verderben. 
Starve, starv, (angelſ. stearfian; 
ſterben) v. u. 1. umkommen, verderben; (nur 
noch mit den Verhältnißwörtern with und 
for gebräuchlich, z. B.) to — with cold, er: 
frieren, vor Kälte umkommen; (am gewöhn— 
lichſten aber) 2. Noth leiden, Hunger leiden; 
to —, to — with (for, + of) hunger, ver— 
hungern, Hungers ſterben. 3. t a) verkom— 
men. b) zu Grunde gehen. 
3. a) Sometimes virtue starves, while 
vice is fed. Pore, 
Starve, v. a. I. tödten, erſterben od. 
erfrieren machen. 2. t a) tödteu. b) + ſchwä⸗ 
chen, entfraften, ausdörren. 3. in engerer 
Bedeutung) a) verhungern laſſen, umkom— 
men laſſen. b) aushungern (ein Land ꝛc.). 
2. a) From beds of raging fire to starve 
in ice 
Their soft etherial warmth. Mitton. 
To starve a garrison into a surrender. 
eine Garniſon durch Hunger zur Uebergabe 
zwingen. Thy desires are wolfish, bloody, 
star v'd ete., dein Begehren iſt wöͤlfiſch, 
blutig, hungrig ꝛc. 
Starveling, Särv'ling, adj. hung: 
rig, Hunger leidend, ausgehungert. 
Starveling, s. das ausgehungerte 
Geſchöpf; der Hungerleider. [beſtimmt. 
Statary, sta‘tare, adj. + feſtgeſetzt, 
State, state, (lat. status) s. 1. der 
Zuſtand (des Herzens, der Geſundheit ꝛc.); 
der Stand, die Lage (der Dinge); die (Ber: 
mögens-) Umſtände. 2. der Stand, a) (die 
Art und Weiſe, wie Etwas auf eine mehr 
bleibende Weiſe iſt; z. B.) The — of the 
question, der Staud der Frage, die Frage, 
der ſtreitige Punkt. b) der Rang, die Würde. 
e) (der hohe Grand oder Nang). 3. + eine 
Perſon von Stande od. von hohem Range; 
pl. —s, vornehme Leute, der Adel. 4. + der 
Höhepunkt, die Reife (der höchſte Punkt, 
den eine Sache erreicht). 5. [Polit.] à) der 
Staat (das Reich); an Zuſammenſetzungen) 
Staats ... b) der Staat, die weltliche Ge: 
walt. o) pl. —s, die Stände, Landſtände, 
Staaten, der Landtag. The —s general, die 
Generalſtaaten. d) pl. —s, die Mächte (der 
Hölle ꝛc.). Miurox, e) der Freiſtaat, die 
Republik. 6. * die Herrſchaft, Landſchaft, 
das Beſitzthum, Gut. 7. der Sraar, Pomp, 
das Geprange, die Pracht, der Aufwand. 8. 
a) + der Thron. Suak. b) + der Thron— 
himmel, Thronſeſſel mit einem Himmel. Suk. 
State of affairs, die Sachlage, Ueber— 
ſicht des Srandes To be iu a good —, in 
einem guten Suytande ſein, gut ſtehen. Single 
—, der eheloſe, ledige Stand. Married —, 
der eheliche Stand, Eheſtaud. To keep —. 
+ ſeine Würde behaupten. To take — upon 


dil, clddd. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 
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any one, fic) Etwas herausnehmen, fich 
ein großes Anſehen geben, ſich (tol; betragen, 
vornehm thun. The —s of ehristendom, die 
chriſtlichen Staaten, Lander. The United 
States of America, die Vereinigten Staa— 
ten von Nordamerika. Council of —. der 
Staatsrath. Affair of —, die Staatsſache, 
Staatsangelegenheit. Chureh and —, die 
Kirche und der Staat. My single — of man, 
T meine Individualität. To live in great 
—, einen großen Staat führen, großen Auf— 
wand machen. To lie in —, auf dem Pracht— 
bette, Paradebette liegen. A lite of — and 
pleasure, ein glänzendes und vergnügtes 
Leben. — of law, ein Staat, der durch das 
Geſetz beſteht, der geſetzliche Staat od. Nang. 

State- affair, die Staatsſache, Staats— 
angelegenheit. —-craft, die Staatsklug— 
heit, Herrſcherliſt, Politik. --creditor, der 
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Staatsgläubiger. -- folks, s. pl. die 
Staatsleute. —-mowger, der Staats— 
künſtler. papers, 3. pl. die Staats— 


papiere, Fonds, Effekten. —-policy, die 
Politik. - room, 1. das Staatszimmer, 
Prachtzimmer, die Prachtſtube. 2. [Mar.] 
die Kajüte, das Schiffszimmer. s- man, 
1. a) der Staatsmann. b) der Staatsmann, 


Politiker. A blue apron —, der polttiſche 


Kannegießer. 2. [Engl.] der kleine Guts— 
beſitzer. s-manlike. einem Staatsmanne 
geziemend, wie ein Staatsmann, wie es ei— 
nem Staatsmanne gebührt od. zukommt, «is 
nes Staatsmannes würdig. —’s-manship, 
die Eigenſchaften eines Staatsmannes. s- 
woman, f eine Frau, die kannegießerr, 
politiſirt, ſich in Staatsſachen miſcht. 

State, v. d. 1. feſtſetzen, beſtimmen, 
ausmachen, in Ordnung bringen. 2. angeben, 
erklären, ausſagen, erwähnen, darlegen, aus— 
einander ſetzen, angeben, ſpezifiziren; den 
Status machen, etatiſiren. 3. darthun. 

To state an account, eine Rechnung in 
Ordnung bringen. To — a rule, eine Regel 
aufſtellen. To — a question, den Stand einer 
Frage feſtſtellen. As stated, wie erwähnt, 
angeblich. A stated salary, ein fixes, bes 
ſtimmtes Salair, das Firum. Stated hours 
of business, beſtimmte Geſchäftsſtunden. 

Statedly, std tédié, adv. regelmäßig. 

Stateless, state/lés, adj. ohne Pomp 
od. Gepränge. 

Stateliness, stite‘lénes, s. I. die 
Stattlichkeit (eines Pferdes ꝛc.), Erhaben— 
heit; Pracht, Herrlichkeit. 2. das vornehme, 
ſtolze Weſen. 

Stately, state‘le, adj. 1. ſtattlich; 
herrlich, practig (v. Gebäuden ꝛc.), prunk— 
voll. 2. f ſtolz 

A stately horse, ein ſtolzes Pferd. Te 
be in a — garb, prächtig gekleidet sein. 

Stately, adv. majeſtätiſch (einver 
ſchreiten ꝛc.). 

Statement, statement. s. I. die Ord, 
nung, Darlegung einer Reihe von Thatſachen, 
Umſtänden ꝛc.; Cu. in engerer Bedeutung? 
a) die Ueberſicht, der Plan, Entwurf. b) dee 
Status, Etat, Vermögensſtand, Stand, die 
Ueberſicht 'der Einnahme und Ausgabe). e) 
der Thatbeſtand, die Sachvorlage. d) der 
Anſchlag, Voranſchlag, die ungefähre Bes 
rechnung, der Ueberſchlag. e) der Koſtenan— 
ſchlag, die Koſtenberechnung. 6) die Hafereis 
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Rechnung. g) die Spezifikation. h) die Be⸗ 
ſtandliſte, das (Beſtands-⸗) Verzeichniß. i) 
der Preisbericht, die Preisliſte. j) der Ab— 
ſchluß (einer Nechnung), die Abſchlußrech— 
nung. 2. der Bericht, Rapport; die Angabe; 
Zeugen-) Ausſage vor Gericht. 

To hand statement, Bericht erſtatten. 
Public —, die öffentliche Erklärung. Detail- 
ed —, die Auseinanderſetzung, der Detail: 
bericht. The sum of a—, die Etatsſumme. 
To make a —, den Status machen. — of 
specie, der Geldkurszettel. — of goods, der 
Lagerbeſtand. — of the market, der Markt: 
bericht. — of (au) account current, der Rech— 
nungsauszug. ) 

Static, stat'tik, e 

Statical, stat’tekal, aL Nid 
tik betreffend, zur Statik gehörig, ſtatiſch. 

Statics, stät'tiks, (gr.) 5. pl. 1. [Mech.] 
die Statik, Standlehre, Wägelehre, Gleich— 
gewichtslehre. 2. [Med.] Fallſüchtige, welche 
fic) deſſen erinnern, was während des Au— 
falls vorgegangen iſt. 

Station, sta/shin, (at.) s. 1. der 
Stand, a) * das Stehen. b) (ein Ort, wo 
man ſteht, verweilt), der Standort; [Bot.] 
Staudort; [Eiſenbahn.] der Bahnhof; [Mi— 
lit. u. Mar.] der Poſten, die Station; [Kir— 
cheng.] die Station; [röm. kath. Kirche! ) 
die Station, Betfahrt. 6) die Betfahrts— 
kirche, Stationskirche. e) + der Stillſtand, 
Halt, Zuſtand der Ruhe. d) die Stellung; 
(Aſtron.] die Stellung, der Staud. e) der 
Standpunkt. 2. die Stelle (der Ort, den Et— 
was einnanmt). 3. t a) die Stelle. b) der 
Karakter. c) &) die Stelle, das Amt, der 
Dienſt, Poſten. 6) der Beruf, das Geſchäft. 

3. b) The greater part have kept their 
station. MILTonN. 

A humble station, eine beſcheidene 
Stelle, ſehr untergeordnete Stellung. To fill 
all civil and military —s with men of worth, 
alle Civile und Militäramter an Leute von 
Verdienſt vergeben. To know the — of the 
wind, wiſſen, wo der Wind herkommt. — of 
a ship at sea, [Mar.] der Seeſtrich. 

Station-bill, [Mar.] eine Lite, wor⸗ 
auf die der Schiffsmannſchaft angewieſenen 
Poſten verzeichnet find. —-flower,/.Moon- 
Wort. - line, die Meßleine. — staff, 
die Meßruthe. 

Station, v. a. [Milit. u. Mar.] ta 
tiontren, ſtellen, hinſtellen, poſtiren, Einem 
eine Stelle anweiſen. 

To station a man at the head of the 
department of finance, Einen an die Spitze 
des Finanzdepartements ſtellen. 

Stationary, sta/shunare, adj. 1. 
ſtehend, ſtillſtehend, bleibend, Stand ... 2. 
+ ſtillſtehend Cin moraliſcher Hinſicht). 3. 
örtlich, lokal. 

Stationary fever. [Med.] das herr: 
ſchende, anhaltende Fieber, Standfieber. — 
planets. ( Aſtron.] Planeten, die auf einige 
Tage in einerlei Länge u. Breite verweilen. 
Lo become —, ſtill ſtehen. To be —, einen 
bleibenden Aufenthalt haben. A — sum, eine 
jeſtgeſtellte Summe, das Firum 

Stationer, sta‘shunur, 6. der 
Papierhandler, Schreibmaterialienhändler; 
Buchhandler. zu London. 
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Stationery, sta’/shdnuré. 3. J. die 
Schreibwaare, Schreibmaterialien, der Schrei— 
bebedarf. 2. der Schreib materialienhandel; 
die Schreibmaterialienhandlung. 

Statiomery, «adj. zu einem Papier: 
händler gehörig. materialien, Papierwaare. 

Stationery goods, — ware, Schreib— 

Statism, sid‘tizm, „ + die Staats- 
kunſt, Politik. — Sta‘tist, s. der Stati⸗ 
ſtiker, Staatskundige, Staatenkundige. 

Statistie, statistik, adj. ſta⸗ 

Statistical, gad dt tiſtiſch. 

Statistics, staiis’tiks, s. pl. die Gta 
tiſtik, Staatenkunde, Staatenlehre, Staaten: 
beſchreibung. 

Statuary, siat’tshuaré, (lat. status) 
8. 1. die Bildhauerei, Bildhauerkunſt. 2. der 
Bildhauer, Bildſchnitzer. marmor. 

Statuary-marble, der Büildſäulen— 

Statue, stät'tehd, (bei Snak. auch 
Statua) (lat.) s. 1. die Bildſäule, Statue, 
das Standbild. 2. das gemalte Bild, Ge— 
mälde. Sak. 

Equestrian statue, pedestrian —, ein 
Standbild zu Pferde, zu Fuß. 

Statue, v. a. (gleichſam als Bildſäule) 
aufſtellen, hinſtellen. 

Statuminate, s tättshü“'mènäte. 
(lat.) v. a. T ſtützen, unterſtützen. 

Stature, stät'tslüre, (lat.) s. die 
Leibesgeſtalt, Leibesgröße, Statur, der 
Wuchs. [gewachſen. 

Statured, stat‘tshurd. adj. + aus: 

Statutable, stat‘tshutabl, adj. ta: 
tutenmäßig, aeresmagig, verfaſſungsmäßig, 
geſetzlich. nach den Statuten, geſetzmäßig. 

Statutably, stat’tshuiablé, adv. 

Statute, stät“tshüte, (lat.) s. J. das 
Statut, Geſetz; pl. —s, die Statuten, Ge— 
ſetze. 2. + die geſetzmäßige, gerichtliche Ver— 
ſchreibung. Suk. 

The statutes at large, [Engl.] eine 
Sammlung, die alle allgemeinen parlamen— 
tariſchen Geſetze umfaßt. —s of a bank, die 
Bankgeſetze, Bankordnung. —s of limita- 
tions, die Verjährungsgeſetze. 

Statute- caps, s. pl. wollene Mützen 
(die, nach einer Parlamentsakte während der 
Königinn Eliſabeth Regierung, Bürger an 
Sonntagen tragen mußten) Suk. labor. 
der durch ein Statut auferlegte Frohndienſt. 
—-laborer, Einer, der Frohndienſte leiſten 
muß, der Frohnarbeiter. —-law, das Sta— 
tutarrecht, geſchriebene Landesgeſetz (Lex 
scripta). —-merchant, — staple, die 
geſetzmäßige, gerichtliche, vidimirte Verſchrei— 
bung. — sessions, gs. pl. das Geſindege— 
richt. 

Statutory, stat/tshutare, adj. feſt⸗ 
ſetzend, geſetzlich, verordnungsmäßig, ſtatu— 
tariſch. 

Statutory law, ſ. Statute- law. 

Staurolite, staw‘rolite, ds. [Mi⸗ 

Staurotide, staw‘ritide.§ neratg.) 
der Staurolit, Kreuz (tein. 

Stave, stave, (b. staff) s. I. die Dau: 
be, Faßdaube. 2 [Muſ.] die Notenlinien. 
3. der Stab; die Strophe; der Vers; ſ. Staff. 

Stave- wood, das Hoi ves Simaruba— 
baums. ; 

Stave, praet. stove, staved; pp. id. 


Stationer’s hall, die Buchhändlerbörſe v. a. I. in Dauben ſchlagen, den Boden aus— 
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ſchlagen, einſchlagen, einſtoßen, (u. überh.) 
zerſchlagen. 2. durch Einſchlagung eines Faſ— 
ſes ausgießen, ausſchütten. 3. to — off. ay 
abhalten, abwehren, zurückſtoßen. b) + auf⸗ 
ſchieben, verſchteben, hinausſchieben. 4. + 
mit Stäben, Staffeln, Sproſſen verſehen. 
To stave to pieces, entzweiſchlagen, zer— 
brechen. All the wine has been staved, 
man hat allen Wein auslaufen laſſen. The 
evil-staved ladder of ambition, die mit 


ſchlechten Sproſſen verſehene Leiter des Ehr— 
geizes. gen. 

Stave, v. n. + ſich mit Stöcken ſchla⸗ 

To stave and tail, Hunde, die ſich vers 
biſſen haben, losbrechen und am Schwanze 
aus einander ziehen. 

Staves, stavz, u. stävz in der Bedeus 
tung v. Stab, 3. pl. v. Staff. 

Stavesacre, stdvzAkür, (o. it. sta- 
ſisagra) s. [Bot.] das Läuſekraut. (ſtehen. 

Staw, stiw, v. n. [+ od. Oertl.] till 

Stay, sta, (ir. stadaa; lat. sto; ſ. 
stand) praeé. staid, v. u. 1. ſtehen bleiben, 
ſtill ſtehen. 2. + (on) ſtehen bleiben, verwei⸗ 
len, ſich aufhalten (bei). 3. bleiben, a) vers 
weilen. b) (fortfahren, in einem gewiſſen Zu— 
ſtande zu fein) verharren. e) (über die Zeit 
bleiben) zögern, zaudern. 4. warten, harren; 
(for, upon) warten (auf). 5. (on, upon) ſich 
ſtützen, fic) verlaſſen (auß), trotzen (auff 

To stay out, ausbleiben. To — away, 
ſich wegbegeben. To — up, aufbleiben. We 
staidiat the hotel Montmorency, wir lo⸗ 
girten im Hotel Montmorency. 

Stay, praet. u. pp. staid, v. d. 1, (Einen 
bleiben machen) aufhalten. 2. t (on) Einen 
verweilen machen (bei). To — one’s self ou 
etc., ſtehen bleiben bet... 3. zurückhalten, 
hindern, hemmen; (from) zurückhalten (von,, 
hindern (an). 4. t ſtillen, beruhigen, unters 
drücken. 5. erwarten. 6. [Mar.] in den Wind 
drehen (ein Schiff). 7. ſtützen. 

4. To stay these sudden gusts of passion. 
Rowe, 

I stayed him from departure, ich ließ 
ihn nicht abreiſen. To - a commission, einen 
Auftrag unausgeführt laſſen. To — proceed- 
ings, [Rechtsſpr.] inhibiren. To — the sto- 
mach, den Hunger ſtillen. To — dinner, zu 
Mittag bleiben, miteſſen. To — vines, Res 
ben mit Pfählen ſtützen, ihnen eine Stütze 
geben. To — up, unterſtützen. To — one’s 
self on ete., 4 ſich ſtützen anf... 

Stay, 5. 1. das Bleiben, Verweilen, der 
Aufenthalt. 2. der Stillſtand. 3. + a) das. 
Stocken. b) die Zurückhaltung, der Zwang. 
c) die Bedenklichkeit, das Zaudern. 4. + a) 
die Hinderung, das Hinderniß. b) * die Bee 
dachtſamkeit, Klugheit, Vorſicht. e) der Bes 
ſtand, die Dauer. d) das feſte Betragen, die 
Standhaftigkeit. 5. [Mar.] pl. s, die Rhede, 
der Rhedeplatz, Ankerplatz. 

To make a stay, verweilen, fic) aufhal— 
ten; zögern. They make a longer — than 
ete.. fie halten ſich länger auf, als 1c, You 
make a short — in this city, Gie halten ſich 
in die ßer Stadt nicht lange auf There 1 
shall make some —, dort will ich mich etwae 
aufhalten. (Embrace the hero), and his = 
implore, und bitte ihn flehentlich, daß er 
bleibe. To stand at a —, 1, (gewöhnt. to be 
at a stand) ins Stocken gerathen, ſtocken, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, move, nér, göt, dil, clddd. Tübe, tab, füll. thin, THis. 


STA 


nicht weiter können. 2. im Zweifel, unent⸗ 
ſchloſſen fein. Make no —, ſäumet nicht, zö— 
gert nicht. Nothing can make him at a —, 
Nichts kann ihn aufhalten. To keep any 
one at a —, Einen im Zaume halten. Alas, 
what — is there in human state, ach, wie 
kann man auf den menſchlichen Zuſtand 
bauen! DRxDEN. 

Stay, (fr. tai, étager) s. 1. die Stütze 
(für Neben ꝛc.), Stemme, der Halt; [Typo— 
gr.] a) die Stütze an der Krone der Preſſe. 
b) - of the carriage, die Stütze am Lauf⸗ 
bret der Preſſe. 2. t die Stütze. 3. [Mar.] 
das Stag. 4. das Bändchen, die Schnur (an 
Kindermützchen), Mützenſchnur, das Kehl— 
band. 5. pl. —s, irgend Etwas, das ſtützt, 
ausgedehnt erhält; (daher) a) [Weber] das 


Kammblatt. b) die Schnürbruſt. 


2. My only strength and stay! Mitton. 

[Mar.] Fore-stay, das Fockſtag. 
Main-, das große Stag. Miz zen, das 
Beſanſtag. Mains top, das große Sten— 
genſtag. Fore-top--, das Vorſtengenſtag. 
Mizzen top -, das Kreuzſtengenſtag. 
Fore-top-gallant-—, das Vorbramſten— 
genſtag. Mizzen-top-gallant-—, das 
Rreuzbramſtengenſtag. Middle-staysail- 
der Leiter des Fliegers. Flagstaff.—, 
coyal —, das Stag des Trommeſlſtocks. 
Jib--, der Leiter des Klüyers. 
Stay band, das Häubchen, Kinder: 
häubchen. - binding, das Band zum Be: 
ſetzen einer Schnürbruſt. —-lace, das 
Schnürband. — maker, der Schnürbruſt— 
macher. — sail, [Mar.] das Staͤgſegel; —- 
stay, der Leiter. —-tackle, [Mar.] das 
Stagtakel. —s-hook, die Planſchettſcheide 
(an einer Schnürbruſt). 

Stayed, städe, Jad). geſetzt (ernſthaſt, 

Staid, i gelaſſen). 

Stayedly, städe“lé, adv. + geſetzt. 

Stayedmess, stdde'nés, s. 1. die 
Geſetztheit, das geſetzte Weſen (die Ernſt— 
haftigkeit; Gelaſſenheit). 2. + die Gründ— 
lichkeit. 

Stayer, std ür, s. Einer, der zurück— 
hält, aufhaͤtt; Einer, der ſtützt, das, was ſtützt. 

Stayless, sta‘les, adj. + unaufhalt— 
fam, unaufhaltbar. 

Stead, sted, ) (goth. stads; angelſ. u. 

Sted, än. sted) s. 1. (Haber +) 
die Stätte, Stelle, der Platz (oft in Ortsna— 
men gebr.). 2. t a) die Statt, Stelle; z. B. 
In his —, an ſeine Statt, an ſeiner Statt, 
ſtatt ſeiner; in — of me, ftatt meiner; in — 
of that, anſtatt, ſtatt deſſen. b) der Nutzen, 
Behuf. To stand in —, zu Statten kommen, 
nützlich fein, gute Dienſte leiſten; to be of 
no —, unnütz fein. 3. + die Bettſtatt, Bett: 
ſtätte, Bettſtelle. 

Shall stand us in great stead, wird 
uns fehr zu Statten kommen. 

Stead, o. a. I.« Einem nutzen, nützen, 


frommen, zu Statten kommen, dienen, hel⸗ 
ſen. 2. Einen erſetzen, Eines Stelle vers 


treten; (einen Platz) ausfüllen. Snak. 
Steadfast, sed fast.) adj. 1. I feſt. 
Stedfast, §2. + feſt (ſtand⸗ 
haft, beſtändig). [vermandtem Blicke. 
With steadfast sight, mit feſtem, uns 
Steadfastly, stéq’fastié. 


Stedfasily, fade. feft. 
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Steadfastness, stéd’fastnés. 
Stedfastness, 

J. die Feſtigkeit. 2. + die Feſtigkeit (Stand— 
haftigkeit). 

Steadfastness of faith. ein feſter 
Glaube. With —, fet eſtandhaft). 

Steadlily, sted elè, (4do. I. feſt, ſicher. 

Steddily, §2. feſt, ſtandhaft, 
beſtändig. 

Steadiness, sted/énes, ) s. 1. die 

Steddiness, § Feſtigkeit. 
2. t a) die Feſtigkeit, Standhaftigkeit, Be— 
ſtändigkeit. b) die Feſtigkeit, das feſte Be— 
nehmen. 

With steadiness, feſt. — of mind, ein 
fefter Sinn. — of conduct, ein feſtes Be— 
nehmen. 

Steady, sted’é,) (angelſ. stedig) adj. 

Steddy, Fl. felt, ſicher. 2. t a 
feſt, ſtandhaft, beſtändig. b) (to, in) (Grund: 
ſätzen ꝛc.) getreu, feſt haltend an... o) feſt, 
regelmäßig, gleichförmig, gleich. dh feſt, fre: 
hend (w. Preiſen). 3. [Mar.] —! — as you 
go! halt das Schiff gerade! laß das Schiff 
nicht gieren! 

A steady ship, ein Schiff, das nicht 
ſchlingert. A — gale, [Mar.] eine ſtehende 
Kühlte. — in the pursuit of. ., Etwas ſtand— 
haft verfolgend. A man — in his applicatiou 
to business, ein Mann von anhaltendem Ge— 


ſchäftsfleiße. With — toil, mit anhaltender, 


unermüdlicher Anſtrengung. To remain — 
at.., [Handel] feſt bleiben auf.., ſich ſeſt 
erhalten auf... (v. Preiſen). A clear sight 
keeps the understanding — ein helles Auge 
gibt dem Verſtande Feſtigkeit. 

Steady, ) 

Steddy, 5 

Steak, stake, (Stück; din. steeg) s. 
die (gebratene, geröſtete od. zu bratende, zu 
röſtende) Fleiſchſchnitte, das Steak. 

Steal, stele, (angelſ. staelan, stelan) 
praet. siole; pp. stolen, stole, v. a. 1, ſteh— 
len, nehmen, entwenden; l(Rechtsſpr.] ſtehlen. 
2. + ſtehlen (erliſten, erwiſchen, heimlich be— 
wirken). 

To steal one’s self (under ete.), ſich 
(wohin) ſtehlen, ſchleichen. To — one’s self 
away, fic) wegſtehlen. To — away, to — off, 
wegſtehlen, entwenden. To — away the mind 
from etc., den Gert von 2c. abziehen. He 
stole away my heart, er ſtahl mir mein 
Herz. To — a marriage, + ſich heimlich ver: 
mählen, heimlich heirathen. To — a glance, 
einen verſtohlenen Blick thun. To — a march 
upon any one, Einem zuvorkommen, unver— 
merkt einen Vorſprung erhalten. 

Steal, v. n. 1, ſich verſtohlener Weiſe 
bewegen, ſchleichen, fic) wohin ſtehlen. To 
— away, ſich wegſtehlen, fortwiſchen, weg— 
ſchleichen; (from) ſich wegſtehlen (won); to 
— out of., ſich fortmachen aus ..; to — 
over. ., ſchleichen über .. to — upon any 
one, Einen beſchleichen, unvermerkt über— 
fallen. 2. t To — on, unvermerkt überhand 
nehmen; to — out, ſich hervorſtehlen (w. Seuf— 
zern ꝛc.); to — into. . ſich einſchleichen in... 
3. [Rechts ſpr.] ſtehlen. 

To steal into one's favor, ſich bei Gi- 
nem einſchmeicheln, anſchmeicheln. To — for 
a livelihood, ſtehlen, um ſich durchzubringen. 

Stealer, ste‘lur, s der Stehler, Dieb. 


v. a. feſt machen. 
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Stealingly, sté‘linglé, adv. + 1. 


verſtohlener Weise, verſtohlen. 2. unvermerkt. 


To come stealingly upon any one, 
Einen beſchleichen. 

Stealth, stelth, 3. 1. das Stehlen 
(die Handlung, da Etwas heimlich, fo daß 
es Niemand bemerkt, gethan wird). 2. + die 
Heimlichkeit. 3. der Diebſtahl, die Dieberei. 
4. der Diebſtahl (eine einzelne Handlung dieſer 
Art). 5. + der Diebſtahl, das geſtohlene Gut. 

By stealth, verſtohlener Weiſe, heim⸗ 
lich, unvermerkt. (heimlich. 

Stealthy, stelth’2, adj. verſtohlen, 

Steain, steme, (angelf. steam, stem) 
v. u 1. dampfen. 2. broden, dunſten; (forth) 
hervordunſten; (away) verdunſten. 

Steam, v. d. I. + ausdünſten. 2. dem 
Dampfe ausſetzen, im Dampfe kochen od. zu⸗ 
bereiten. 

Steam, s. 1. der Dampf, Waſſer— 
dampf. 2. + der Dunſt, Brodem, Broden. 

Steam bath, das Dampfbad. —-boat, 
vessel, das Dampfſchiff, Dampfboot. —- 
boiler, der Dampfkeſſel. —-carriage, 
der Trausport durch Dampfwagen od. Dampf— 
boote, ſo wie die Koſten dafür; — line. die 
Dampfwagenlinie. -—-en gine, die Dampfma— 
ſchine. —-g un, das Dampfgewehr, das Dampf— 
geſchätz, die Dampfkanone. —-kitehen, 
eine Art Ofen, um Speiſen im Dampf zu 
kochen. —-mill, die Dampfmühle. —- 
navigation, die Dampfſſchifffahrt; — ine, 
die Dampfſchifffahrtslinie. —-packet. das 
Dampfpacketboot. =- pipes, s. pl. Dampf⸗ 
röhren (zur Leitung des Dampfes). — pot, 
die Hauchröhre (um warme Dünſte in die 
Lunge zu leiten). —-press, die Dampfs 
preſſe, Schnellpreſſe. pump, die Dampf— 
pumpe. —-tow-boat, das Dampf-Bugſir⸗ 
Fahrzeug. — valve, die Ventilklappe (an 
Dampfkeſſeln), das Ventil. — vessel. 1. 
der Dampfbehälter. 2. das Dampfſchiff, Dampfs 
boot. [boot, Dampfſchiff. 

Steamer, ste mür, 8. das Dampf⸗ 

Stean, sténe, s. + für Stone; (auch) 
der ſteinerne, irdene Krug. [Steariu. 

Stearim, ste‘arin, s. [Chem.] das 

Steatite, ste atte, s. [Mineralg.] der 
Speckſtein, Fett-, Schmeerſtein, Steatit. — 
Steatit‘ic, adj. zum Speckſteine gehörig, 
ſpeckſteinartig. 

Steatocele, sté/atiséle, (gr.) 4. 
[Med.] der Speckhodenbruch. 

Steatoma, stéatd’ma, (gr. W.) 3. 
[Med.] die Speckgeſchwulſt, das Speckge— 


wächs. — Steato’matous, adj. ſpeckge⸗ 
ſchwulſtartig. 

Sted, 8 

Stedfast, lapse es. 


Steed, steed, (angels. stede) s. I. 5 
u. 2 das Roß, Streit-, Kampf-, Schlachtroß. 
2. der Hengſt, Beſchäler. 

Steel, [Oertl.] to shut; a stitch, 

Steel, steel, (angels. style) s. I. der 
Stahl. 2+ der Stahl (die Härte, z. B.) 
Heads or hearts of —, Menſchen von uns 
biegſamem Sinne, ſtählerne Herzen. 3. 2 vd. 
8 der Stahl, die Waffe, der Dolch, das 
Schwert. 4, der Stahl, a) der Feuerſtahl. 
b) der Wetzſtahl, Meſſerſtahl. 5. das Stahl— 
waſſer, die Grahlarzene:. 6. die Zinnfolie 
hinter Spieg elu). 
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Square piece of steel, der Stahlſtab. 
Blistered -, der Blaſen-,Stangenſtahl. Cast 
or refined , der Gußſtahl. Pseudovoleauie 
—, der fogenannte Gediegen-Stahl. True 
as —, treu wie Gold. 

Steel, adj. ſtählern, Stahl... 

Steel-bandage, das ſtählerne Bruch— 
band. —-backle, die Stahlſchnalle, (tah: 
lerne Schnalle. —-filings, s. pl. Stahl⸗ 
ſtaub zum Arzeneigebrauch. headed, 
mit ſtählernem Knopfe, mit Stahl beſchlagen, 
vorgeſtählt. hilt e d, mit ſtählernem Griffe. 
— ore; der Bleiſchweif (Art Bleierz). —- 
plate, die Stahlplatte. -- work, das 
Stahlwerk. — yard, (auch) A pair of — s, 
die Schnellwage; Spring, der Deſam, 
Inſert. 

Steel, v. a. 1. I ſtählen, verſtählen. 
2. + a) ſtählen. b) verhärten (as Herz ꝛc.; 
against, to, gegen). e) aufbringen, aufhetzen 
(against, gegen). 

2. a) O God of battles, steel my soldiers’ 


hearts ! SHak. 
Lies well steel’d with weighty argu- 
ments. SHAK. 


To steel one against another, Ginen 
gegen den Andern aufhetzen, aufbringen. 
Steeled in sin, in der Sünde verſtockt. 
Steeled in impudence, äußerſt frech oder 
unverſchämt. [Härte. 

Steecliness, sté2l/énés, . die große 

Steely, steele. adj. 1. ſtählern. 2. 
ta) hart. b) hartnäckig. 

A steely heart, ein Herz von Eiſen. 

Steam, steen.) (ſ. Stean) 3. + das 

Steen, § ſteinerne, thönerne 
Gefäß. (Halstuch. 

Steenhirk, steen‘kerk, 6. + das 

Steep, siecep, (angelſ. steap) adj. jäh, 
fteit. lſturz, jähe Abhang. 

Steep, s. die Jähe, der Abſchuß, Ab— 

Steep, s. [ Oertl.] 1. die Nöſte, Flachs 
zoöſte Haufröſte; eine Flüſſigkeit zum Cine 
weichen ders Getreides od. Samens. 2. für 
Run ne bag; ſ. d. 

Steep, v. 4. l. (in) tunfen, tauchen, 
eintauchen (in); (Getreide ꝛc.) einweichen, 
(Haut, Flachs) wäſſern, röſten. 2. + (in) ein: 
tauchen „z. B. die Sinne in ꝛc.). 

Four days will quickly steep themselves 
in night, 2 vier Tage werden ſchnell ſich in 
Nächte tauchen. Steepings trough, 
[Bierbr.] der Malzbottich. 

Steeper, siéép'ür, s. das Gefäß, 
Faß, die Kufe, Ziſterne zum Einweichen od. 
Waſſern. Steilheit. 

Steepiness, stéep/énes, 2. die Steile, 

Steeple, ste pl, (angelſ. stepel, sty- 
pels s. der Thurm, Kirchthurm, Glockenthurm. 

Engaged steeple, ein vom Erdboden 
an aufgeführter Kirchthurm. 

Steeple-chase, [ Wettrenn.] (ein 
Wettrennen zu Pferde, wobei man einen 
Kirchthurm od. dergl. zum Ziele beſtimmt 
hat, welches man auf dem geradeſten Wege, 
über Gräben, Hecken ꝛc. ſetzend, zu erreichen 
ſucht) Steeplechaſe. —-high, thurmhoch. 
—-house, die Kirche; biſchöfliche Kirche, 
Höochkirche (fo verächtlicher Weiſe genannt 
von den Diſſenters). 

Steepled, stée’pid, adj. mit einem 
Thurme od. mit Thürmen verſehen, geziert. 


STE 


Steeply, steeple, adv. jäh, ſteil. 


STE 
ſchrift, Geheimſchreibekunſt. — Stegans- 


Steepness, stéep‘nes, s. die Oteile, 'graph‘ic, adj. ſteganographiſch. 


Jähe, Schuſſigkeit, Steilheit. 

Steep-tub, stéép-tub, s. [Mar.] 
eine Verſebalje, Geſalzenes aufzufriſchen. 

Steepy, steep’é, adj. jäh, ſteil, ſchroff. 

Steer, steer, (augelſ. steor, styre) s. 
der Stier, (gewöhnl. aber) der (verſchnittene) 
junge Ochs, das Rind. 

Steer, (angelſ. steoran, ſteuern) v. u. 
1. [Mar.] a) ſteuern, das Schiff regieren, 
lenken. b) ſich regieren laſſen (v. Schiffen). 
2. t a) führen, Führer fein. To — off, ab: 
lenken. b) ſich ſelbſt leiten. 

Steering-wheel, [Mar.] das Steuer— 
ruder. — as you go! [Mar.] ſteuer gerade 
zu! To — by the stars, nach den Sternen 
ſeine Fahrt richten, ſteuern. 

Steer, v. a. 1. [Mar.] ſteuern (das 
Schiff). 2. + a) lenken, leiten, führen, regie— 
ren. b) to — any one from etc., Einen ab: 
bringen von ꝛc. 

Steer the course! [Mar.] ſteuert den 
Kurs! Which way do you — your course? 
wo geht Ihre Fahrt hin? wo wollen, gehen 
Sie hin? That his feeble steps did —, das 
ſeine ſchwachen Schritte leitete. To — one’s 
course by etc., ſeine Fahtt richten nach ꝛc. 

Steer, s. + das Steuer, Steuerruder. 

Steer's- man, + —’s-mate, der 
Steuermann. 

Steerage, stéériidje, s. 1. + das 
Steuern. Appison. 2. + + die Leitung, Lenz 
kung, Regierung. 3. (Etwas, das zum Len— 
ken, Steuern dient) das Steuer. 4. + die 
Verwaltung. Swirr. 5. [Mar.] a) das Hin— 
tertheil des Schiffs, der Stern. by (auf 
Kriegsſchiffen)? eine Kammer od. ein Platz 
vor der großen Kajüte. e) (auf Kauffahrern) 
der Vorplatz, Platz vor der Kajüte, wo die 
Matroſen rc. logiren, das Volkslogis, Zwi— 
ſchendeck. d) die Wirkung des Steuers (auf 
das Schiff). 

3. Here he hung on high 
The steerage of his wings. DRXDEN. 

To make bad steerage, (ſeine Sachen 
ſchlecht machen. 

Steerage- passenger, der Zwiſchen— 
decks-Paſſagier. - way, [Mar.] die Fahrt 
des Schiffes, der Grad von Geſchwindigkeit, 
den das Schiff haben muß, um die Wirkung 
des Steuers zu fühlen; à ship nimble of — 
ein Schiff, das gut auf fein Steuer lüſtert; 
there is good —, das Schiff hat hinlängliche 
Fahrt, um auf fein Steuer zu lüſtern; there 
is no —, das Schiff hat nicht Fahrt genug, 
um auf ſein Steuer zu luͤſtern. 

Steerer, steérir, 3. + der Steue⸗ 
rer, Steuermann. 

Steerless, stétr'lés, adj. + fein 
Steuer od. Nuder habend. 

Steeve, stéév, v. n. [Mar.] The 
bowsprit —s, das Bugſpriet liegt nicht flach, 
ſondern ſteht etwas ſteil. 

Steeving, stee‘ving, 3. [Mar.] die 
Erhöhung od. der Erhöhungswinkel des Bug: 
ſpriets. s 

Steg, s. [Oertl.] der Gänſerich. 

Steganographist, stéganog’- 
grällist, (gr.) 3. der Steganograph. 

Steganography, stegandg’- 
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grailé, 3. die Steg mnographie, Geheim-. 


Stegnotic, stegnot‘tik, (gr.) adj. 
[Med.] anhaltend, ftopfend. 

Stegnotic, s. I Med.] das ſtopfende, 
zuſammenziehende Mittel. 

Stelechite, stei/lékite, s. [Mines 
ralg.] der Stelechit. ‘ 

Stellar, stellar, ) (p. lat. stella) 

Stellary, stsaed.§ adj. 1, fterns 
artig, geſtirnförmig, zu den Sternen, Ges 
ſtirnen gehörig, Stern... 2. geſtirnt, voll 
von Sternen, Sternen ... 4 

Stellary regions, die Sternetigefilde, 

Stellate, stellate, adj. 1. ſtern⸗ 

Stellated, stel‘lated } förmig, ges 
ſtiruförmig, geſternt. 2. [Bot.] geſtrahlt. 

Stellated spar, faferiger Kalkſtein. 

Stellation, stélld‘shin, s. + das 
Strahlen, Blitzen, Funkeln wie ein Stern. 

Stelled, steld, adj. + The — fires, 
die Fixſterne. Snak. 

Stelliferous, stéllifféris, dat.) 
adj. mit Sternen beſetzt, ſternig. 

Stelliform, stéllsförm, (at.) adj. 
ſternförmig, geſtirnförmig. 

Stellion, stél'yün, (lat.) s. [Zool.] 
die Sterneidechſe, Dorneidechſe. 

Stellionate, stélyüudte, (neulat. 
stellionatus) 8. [Rechtsſpr.] der Trughandel, 
betrügliche Handel od. Verkauf, das Bers 
brechen eines falſchen Verkaufs, Stellionat. 

Stellite, stellte, . [ Mineralg.] 
der Stellit. 

Stelochite, stéllöklte, s. [Naturg.] 
der Stelochit, Knochenſtein, Bruchſtein. 

Stelography, stélég'grätté, (gr.) 
5. die Säulenſchrift. 

Stem, stem, (angelſ. stemm; Stamm; 
gr. stemma) 3. I. [Bot.] der Stamm, Stän⸗ 
gel, Stiel; (an Früchten, Blumen) der 
Stiel. 2. t a) der Stamm (einer Familie), 
die Race. b) der Zweig (die Seitenlinien eines 
Geſchlechtes). 

The stem of an apple, der Apfelſtiel. 
The — of a lock, der Dorn. 

Stem-clasping, [Bot.] den Stängel 
umfaſſend. —-leaf, [Bot.] das Grangels 
blatt. 4 

Stem, (Steven) s. [Mar.] a) der 
Borjteven. b) der od. das Schiffs-) Border- 
theil, (Schiffs-) Schnabel. 

Stem, v. a. 1. ſtemmen, dämmen, 
ſtauchen, ſtauen (das Waſſer). 2. t aufhal⸗ 
halten, hemmen, abhalten, hindern, einer 
Sache wehren, ſich widerſetzen, ſich eutgegen⸗ 
ſtellen. 

To stem the wind or tide, [Mar.] mit 
dem Vorſteven gerade gegen den Wind oder 
Strom liegen. To — the tide or flood, den 
Strom todt ſegeln, wider den Strom ſegeln. 

Stemless, stém‘iés, adj. feigen 
Stamm, Stängel habend. 

Stemple, sten'pl, 3. [Mineralg.] 
der Stempel (das Querholz). [Schlempholz. 

Stenson, stém/zn, 3. Schiffb.] das 

Upper part of the stemson of a galley, 
der Buteuvorjteven einer Galeere. Lower 
part of the — of a galley, der Butenhinter⸗ 
ſteven einer Galeere. 

Stench, sténsh. (augelſ.stene, steneg) 
1. der Geruch. 2. der Stank, Geſtank. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, méve, nér, gö 


dil, clad. 


Tube, tab, fall. thin, THis. 911 
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Stench, v. a. + l. ſtinken machen, Stufe, der Grad. 
mit Geſtank erfüllen; u. v. u. ſtinken. 2, (fürs for ladders, die Treppklampen; — of a 
mast, of a capstern, die Spur eines Ma— 
ſtes, Gangſpills; — of a kevel, die Klampe 


staunch) ſtocken machen, aufhalten. 

Stenchy, sténsh’é, adj. + ftinfig. 

Stencil, stéen‘sil, s. ein Stück dün⸗ 
nes Leder od. Wachstuch, das man beim Ta: 
petenmalen gebraucht. — v. a. damit malen 
od. koloriren. 

Stenographer, sténég’graffar, 
gr.) s. der Stenograph, Schnellſchreiber, 
Geſchwindſchreiber. 

Stenographic, stsnögrät k, u. 

Stenographical, sténdgraffik- 
A, adj. ſtenographiſch. 

Stenography, sténog’graffé, (gr.) 
6. die Stenvgraphie, Schnellſchreibekunſt, 
Geſchwindſchreibekunſt. 

Stent, stént, für Stint, ſ. d. No. 1 

Stentorian, stentd‘réan, (v. Ste n- 
tor) adj. ſtentoriſch, Stentors ... 

A stentorian voice, eine Stentor(s)⸗ 
ſtimme, Nieſenſtimme, Brüllſtimme. —lungs, 
die Lunge eines Stentors. 

Stentorophonic, sténtöròfän“. 
tk, gr.) adj. ſtentoriſch, überſchreiend, über⸗ 
laut ſchallend. — voice, eine Stentorſtimme. 
— tube, das Sprachrohr. 

Step, stép, (angelſ. staeppan, step- 
pan) praet. stepped u. stept, v. n. I. ſchrei⸗ 
ten; (over) hinüberſchreiten. 2. (überhaupt) 
gehen, treten. 

Wellstept in years, ziemlich bei Jahren. 

To step after any one, Einem nachtre— 
ten, folgen, nachfolgen. 

To step aside, bei Seite, auf die Seite 
treten, ausweichen. 

To step back, 
(into) zurückgehen (in). 
Tostepbackward, zurückſchreiten. 

To step down, hinuntergehen. 

To step forth, hervortreten. [ten. 

To step forward, vortreten, vorſchrei— 

To step in, hineingehen, herein: oder 
hineintreten. [Einem zu Hülſe kommen. 

To step in to the assistance of .... 

To step into, 1. eintreten, treten, hin: 
eintreten in . .. 2.4 treten in ..., gelangen 
n leines Vermögens gelangen. 

To step into an estate, zum Beſitze 

To stép out, ausgehen. 

To step to any one, auf Einen zu— 
gehen, zutreten. 

To step up, hinaufgehen. To — to any 
one. auf Einen zugehen, zutreten. 

Step, v. a. 1. abſchreiten (einen Platz 
ꝛc.). 2. [Mar.] (den Fuß eines Maſtes im 
Kiele befeſtigen) einſetzen (einen Maſt). 

Step, (angel. staep; holl. stap; Stufe) 
& 1. die Fußſtapfe. 2. t die Fußſtapfe. 3. 
der Schritt, Tritt. 4. + der Schritt (to. zu), 
(in) der Schritt, Fortſchritt, Fortgang (in). 
5. der Schritt (die Art des Ganges, da man 
einen Fuß langſam u gleichmäßig vor den ane 
dern fest). 6. (die Weite beider Füße von ein: 
ander im Schreiten) der Schritt. 7. + der 
Schritt. There is but a— between ete«.. es it 
nur ein Schritt zwiſchen ꝛc. 8. (ſo viel, als 
man auf einmal, in Einem fort, bis zu einem 
Ruhepunkte geht) der Gang. 9. 1 der Gang. 
10. die Staffel, Stufe; der Auftritt, Tritt 
(an Kurſchen); die Thürſchwelle; (an Leitern 
die Staffel, Sproſſe, Leiterſproſſe. II. + die 


1. zurücktreten. 2. + 
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eines Kreuzholzes. 

Step by —, Schritt für Schritt. By s, 
ſchrittweiſe. 
Schritt, einen Schritt weit. 
false —, einen Fehltritt thun. 


Schritte in dieſer Sache thun. 


—s. die noͤthigen Schritte thun, die nöthigen 
Maßregeln nehmen, Vorkehrungen treffen. 


[To make a —, einen Gang thun. That has 
—, das hat ihm 
viele Gange, viele Mühe gekoſtet. There are 
four -s to go up, man hat vier Stufen zu 


cost him many a weary 


ſteigen. A broad —, ein Abſatz. 


i % Rutland! die Steppe. 


Step, angelſ. steop v. stepan, Stief. 
ein Zuſammenſetzungen, um eine Verwandt— 
ſchaft durch Heirath anzuzeigen). 

Step-brother, der Stiefbruder. — 
child, das Stiefkind. — dame, die Stief 
mutter; die zweite Gattiun. 
die Stieftochter. - father, der Stiefvater. 
—- mother,; die Stiefmutter. 
die Stiefſchweſter. —-son, der Stieſſohn. 

Stephen, sté vn, s. (Manunstaufu.) 
Stephan. lten, Gehen. 

Stepping, step re $. das Shrer- 

Stepping-mill, ſ. Treadmill, — 
stone, der entice 

Step- stone, siep’stdue,s. ein Stein 
vor Thüren, um als Staffel zu dienen. 

Stercoraceous, stérkérd’shis, 
(b. lat. stercus) adj. zum Miſt od. Dung 
gehbrig, Forhartig, wie Roth. 
Geruch nach Miſt. 

Stercorarian, stérkéra‘réan. 

Stercoranist, ste:‘kéranist. 
s. [röm. Kirche! der Stertoramiſt (eine Sekte, 
die glaubte, die gewethete Hoſtie werde ver: 
daut, wie jede andere Speiſe). 

Stercorary, ster kdiaré, 4. 
vor dem Wetter geſchützte Dunglege. 

Stercorated, ster kbrated, adj. 
gemiſtet, gedüngt. 

Stercoration, stérkdra‘shin, s. 
das Miſten, Düngen, die Düngung. 

Stere, siete, (jr, stere) 3. [Frantr.] 
das Ster (= 1 Kubikmeter). 

Stereographic, terrébgräf fk, u. 

Stereographical, sterrédgrat’- 
fekal, adj. ſtereographiſch. — adv. Stereo- 
graphically, ſtercographiſch. 

Stereography, sterrébggräffeé. 
(gr.) s. [Geom.] die Stereographie, Aufriß— 
kunſt; [Perſp.] der Aufriß. 

Stereometri cal, 
rékal. adj. ſtereometriſch. 

Stereomeitry, 
gr.) s. [Geom.)] die Stereometrie, Körper— 
mneßkunſt, Körpermeſſung. 

Stereotomival, 
wal. (gr.) adj. ſtereotomiſch. 

Stereotomy, sterredt‘tome, s. 
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sterreomet’- 
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sterreom’ metre. 
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sterreo.om’me- 


12. [Mar.] der Maſtblock. 


It is but a —, es iſt nur ein 
To make a 
I shall make 
the first — toward it, ich werde die erſten 
The reputa- 
tion of a man depends on the first —s he 
makes in the world, der Ruf eines Man⸗ 
nes haͤngt von den erſten Schritten ab, die 
er in der Welt thut. To take the necessary 


—- daughter, 


—- sister, 


— odor, der 


die 


Hinterſteven. 


STE 
die Stereotomie, Durchſchnittsmeßkunſt, 
Durchſchnittslehre. 

Stereotype, stér'rööttpe, (gr.) 4. 
Typogr.] 1. die Stereotype. 2. die Stereo⸗ 
typie, Kunſt Plattenſchrift od. feſte Schrift 
zu verfertigen, mit Plattenſchrift, fefter . 
Schrift, ſtehenden Lettern zu drucken. 

Printed on stereotype, in —, mit 
Stereotypen gedruckt. 

Stereotype, (auch Stereotype) 
adj. ſtereotypiſch, Stereotyp. .., mit Plat⸗ 
tenſchrift, ſeſter Schrift od. ſtehenden Lettern 
gedruckt, zu Stereotypen gehörig. — printing, 
das Drucken mit ſtehenden Lettern. 

Stereotype, v. a. ſtereotypiren, 
Plattenſchrift, feſte Druckſchrift, fete Schrif— 
ten verfertigen, mit Plattenſchrift drucken. 

Stereotyper, stér'réôtipür, . der 
Stereotypenmacher, Einer, der Stereotypen 
verfertigt. 

Stereotypographer, stérréd- 
tipdg’grafur, (gr.) s. der Stereotypograph. 

Stereotypography , stevred- 
tipog graff, . die Stereotypographie, Kunſt, 
mit Stereotypen zu drucken. 

Steril, stér‘ril ) dat. sterilis) adj. 1 

Sterile, 1 (b. Fels 
dern, Bäumen, Thieren, Menſchen); [Bot.] 
unfruchtbar. 2. + unfruchtbar, ſeicht (Kopf 
ꝛc.), fruchtlos, leer. [Fehljahr, Mißjahr. 

A steril year, ein unfruchtbares Jahr, 

Sterility, stériveté, 6. 1. die tu: 
fruchtbarkeit. 2. + die Unfruchtbarkeit (eines 
Stoffes), Armuth (des Ausdrucks); Unfrucht— 
barkeit, Seichtheit. [fruchtbar machen. 

Sterilize, stér‘rilize, v. a. + un⸗ 

Sterlet, ster'lit, 3. [Ichthyol.] der 
Sterlet. 

Sterling, ster'ling, (wahrſcheinlich 
von Easterling) s. + 1. Sterling, das 
(ächte) engliſche Geld. 2. der geſetzmäßige 
engliſche Münzfuß, geſetzmäßige Gehalt. 

Sterling, adj. 1. nach dem geſetz⸗ 
mäßigen engliſchen Münzfuße berechnet. 2. + 
ächt, gültig, bewährt, wahr. 

A pound, shilling, penny sterling, ein 
Pfund, Shilling, Penny Sterling. — cost, 
der urſprüngliche Preis, Einkaufspreis. 

Stern, stern, (angelſ. styrn; ſtarr) 
adj. I. ernſt (v. Blicke ꝛc., ernſthaft). 2. + 
ernſt (unbeweglich, unerſchütterlich). 3. ſtreng, 
hart, grauſam. 4. t a) grimmig (v. Auge 
ꝛc.). b) trübe, traurig, drückend, unglück— 
lich (v. der Zeit). 

Stern, (angelſ. steor u. ern) s. 
[Mar.] der od. das Schiffshintertheil, der 
Spiegel, Stern. 2. t das Steuer. To sit 
at the — (of), (jetzt to sit at the helm), das 
Nuder führen, am Steuer ſitzen. 3. (überh.) 
der Hintertheil einer Sache, der Schwanz. 

2. And sit at chiefest stern of public 
weal. Suk. 

Stern-board, [Mar.] to make a — 
durch eine Strömung ꝛc. von dem im letzten 
Gange erreichten Punkte wieder abgetriebe 
werden. —-chase, [Mar.] das Hinterſtück 
(eine Kanone hinten am Schiffer. — fast, 
Mar.] ein Hintertau. — frame, [Mar.] 
das Spiegelſpann. — most, adj. hinterſt, 
ganz zuhinterſt. — port, [Mar.] die Hine 
terpforte, Kreuzpforte. —-post. [Mar.] der 
seats, - sheets, 4. pl. 
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[Mar.] die Spitzbänke hinten in einer Schlupe, 
tn einem Boote. sheets, s. pl. [Mar.] 
Tane, womit das Steuer regiert wird. 
way, [Mar.] das Deinſen (Zurückbleiben). 

Sternage, stern ‘idje, s. T das Hin— 
tertheil, ſ. Stern. 

Stermed, sternd, adj. (in Zuſam— 
menſetzungen) [Mar.] eine gewiſſe Art von 
Spiegel habend. [ftreng, hart. 

Sternly, tern Ne, adv. 1. ernſt. 2. 

Sternness, stern‘nes, s. I. der Ernuſt, 
ernſte Blick. 2. die Strenge, Härte. 

Sternon, ster‘non, (lat., gr.) 3. 

Sternum, iy rg [Anat.] das 
Bruſtbein. lo, das Nieſen. 

Sternutation, sternita: ‘shun, a.) 

Sternutative, stermi’ tativ, a 

Sternutatory, sternt “ature, 
adj. nieſen machend, zum Nieſen reizend, 
Nieſe. [Nieſepulver. 

Sternutatory, s. das Nieſemittel, 

Sterquilinous, stérkwil'lenũs, 
dat.) adj. ſchmutzig, gemein. 

Stethescope, steth’éskdpe, (gr.) 
s. das Stetheffop, ein Werkzeug der Aerzte, 
um Bruſtkrankheiten aus dem Schalle zu er— 
kennen. 

Steve, stéve, v. a. [Oertl.] ſtauen. 

Stevedore, sté/vedire, s. [New 
Mork] der Stauer, Güterpacker. 

Steven, sté/vn, (angelſ. stefnian) s 
+ der Schrei, Lärm, das Geſchrei. 

Stew, stu. (fr. éruver; it. stufare) 
v. d. dämpfen, ſchmoren (langſam kochen). 

Stew, v. n. dämpfen, ſchmoren. 

Stew, s. 1. das geſchmorte Fleiſch. 
A — of veal. of pigeons, geſchmortes Kalb: 
fleiſch, geſchmorte Tauben. 2. (+ od. Oertl.] 
die Verwirrung. 3. das Badhaus; die Bad— 
ſtube. 4. (gewöhnlich od. immer im pl. —s) 
das Hurenhaus, Bordell. 5. T die Hure. 6. 
+ der Weiher, Fiſchebe)hälter, Fiſchweiher. 

Stew pan, die Schmorpfanne, der 
Schmortopf. 

Steward, std/ard, (angelſ. stiward) 
3. der Nentmeiſter, Verwalter, Einnehmer; 
(in großen Häuſern ꝛc.) der Haushofmeiſter; 
[Mar.] der Hofmeiſter, Proviantmeiſter, Pro— 
vianfaustheiler, Proviantverwalter; [Wett— 
renn.] der Aufſeher. 

High steward. ein Beamter in Weſt— 
minſter, der iſt, was der Lord Mayor in der 
City iſt. The (Lord) — of the household, 
der (königliche) Oberhofmeifter, Lord high 
—, der Großhofmeiſter von England. 
room, [Mar.] die Mundvorrathskammer, 
Bottlerei. 

Steward, v. a. + verwalten. 

Stewardly, stiirdié, adv. + wie 
ein Verwalter od. Haushofmeiſter. 

Stewardship, sti‘urdship, s. die 
Hanshofmeiſterſtelle, Nentmeiſterſtelle, Ober— 
aufſicht, Großhofmeiſterſtelle, Stelle eines 
Verwalters. (ſeher, Oberaufſeher. 

Stewartry, sti/urtre, s. der Auf— 

Stewish, stüftsh, adj. für ein Huren— 
haus paſſend. 

Stibial, stib/beal, (lat. stibium) adj. 
1. ſpießglashaltig. 2. mit Spießglas bereitet. 
— tartar. — emetic, der Brechweinſtein. 

Stibiated, siib‘bédéd, adj. 
Spießglas geſchwängert. 
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Stibium, süib'béäàm, (lat. W.) 3. das 
Spießglas, Antimonium, der Spießglanz. 

Stich, stik, (gr. stichos) 8. 1. [Poeſ.] 
der Vers; Vers ein der Bibel). 2. [Lands 
wirthſch.] eine Baumreihe; [Mordam.] fo 
viel Land als zwiſchen Doppelfurchen liegt. 

Stichomanecy, stikkom‘manse, 
(gr.) s. die Verswahrſagerei, Zettelwahrſa— 
gerei. 

Stichometry, stkkäm'métré, (gr.) 
8. die Abtheilung nach Verſen, Stichometrie; 
ein Verzeichniß der Bücher der heiligen Schrift, 
nebſt der Anzahl Verſe, die jedes Buch enthält. 

Stich- wort, stitsh’ würt, 9 s. [Bot.] 

Stiteh- wort, 3 die Ka⸗ 
mille (gen. Stellaria). 

Stick, stik, (angelſ. sticea; Stecken) 
s. 1. ein kleiner abgehauener Zweig von ei— 
nem Baume od. Strauche, der Stock, Ste— 
cken. Small sticks, die Reiſer, das Neis— 
holz. 2. der Stab (um ſich darauf zu ſtützen), 
der Stock; Cum damit zu ſchlagen rc.) der 
Stock, Stecken. 3. Chef. in Nordam. gebr.) 
die Stange Holz, zum Bauen od. Feuern); 
das Stück, Scheit. 4. der Stock (der Stän⸗ 
gel). 5. die Krücke. 6. ein längliches Ding od. 
Werkzeug; z. B. A packer’s —, der Packſtock; 
Round —, das Queue, der Billardſtock; Com- 
posing 
a boat-hook, die Stange an einem Bootsha— 


ken; — of wax, die Stange Siegellaͤck. 7. pl. 


der Kniewirkerſtuhl. 8. der Stich (Stoß mit 
einem ſpitzigen Inſtrumente). 

A small stick, das Stöckchen, Stöcklein. 
—of rosemary, der Nosmarinſtock. The devil 
upon two —s, der Teufel auf zwei Krücken, 
der hinkende Teufel. A — of eels, ein Vier— 
telhundert Aale (10 sticks = 1 bind), 

Stick-ferrule, die Stockzwinge. 
lac, der Stocklack, Holzlack. 

Stick, (angelſ. stican, stieian; ſtechen) 
praet. u. pp. stuck, v. a. I. f mit Stäben, 
Stöcken verſehen. 2. ſtechen (mit einem Dol— 
che ꝛc.); (daher) ſtechen, abſtechen, abthun, 
metzeln, ſchlachten (Schweine ꝛc.). 3. ſtecken 
(on, upon, an, auf), heften, befeſtigen; an— 
heften, ankleben (Zettel ꝛc.); auſpießen; ein— 
ſtecken (einpaſſen); auto) bohren, ſtoßen (in). 
4. mit etwas Spitzigem Zähnen, Häkchen ꝛc.) 
beſetzen; (with) beſtecken (mit). 

To stick a nail to the wall, einen Nagel 
in die Wand ſtecken. The points of spears 
are stuck within the shield, die Lanzen— 
ſpitzen ſtecken in dem Schilde. He stuck the 
dagger into his breast, er ſtieß ihm den 
Dolch in die Bruſt. To — the pins, [Nadel— 
mach.] die Nadeln auf Papier ſtecken. To — 
with lard, ſpicken. To — a piece of roast- 
beef with rosemary, auf ein Stück gebrate— 
nes Nindfleiſch Rosmarin ſtecken. To — on. 
anſtecken, anheften, aufkleben, ankleben. To — 
on with paste or glue, mit Pappe od. Leim 
ankleben. 

Stick, v. n. I. ſtecken eim Schlamme ꝛc.). 
2. t anſtehen, Anſtand nehmen, Bedenken 
tragen. 3. ſtecken bleiben (v. Pfeilen ꝛc.). 4. 
1 (nicht fort kommen, nicht weiter kommen) 
ſtecken bleiben, ſtocken. 5. (to, an) fic) an: 
hängen, kleben, ankleben, hangen od. kleben 
bleiben. 6. t hängen od. kleben bleiben (pon 
einem Schandfleck ꝛc.). 7. halten, hangen, 
anhangen. 8. t (to) (Einem, einer Sache) 


—, [Typogr.] der Winkelhaken; — of 
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anhangen, an Etwas hangen. 

This meat sticks to od. in my stomach, 
dieſes Fleiſch ſteckt, liegt mir im Magen. 
There is a friend that sticketh closer 
than a brother, || ein Freund ſtehet feſter bei, 
denn ein Bruder. We — in the same mire, 
wir find in derſelben Patſche, befinden uns 
in derſelben Verlegenheit. If it —s there, 
wenn es da ſteckt, wenn das die Schwierigkeit 
iſt. And amen stuck in my throat, u. mir 
blieb Amen in der Kehle ſtecken. Suan. This 
is the difficulty which —s with the most 
reasonable of those who ete., dies ift die 
Schwierigkeit, die Zweifel, Bedenklichkeiten 
bei den Vernünftigſten von denen erregt, die ꝛc. 
Swirr. To — at, anſtehen, Anſtand nehmen, 
Bedenken tragen, ftocen bei... He —s at 
no principles of honor, er verläugnet alles 
Ehrgefühl. What do you stick at? woran 
ſtoßen Sie ſich? was hält Sie zurück? He s 
at nothing for lucre’s sake, er macht ſich 
aus Nichts ein Gewiſſen, wobei Etwas zu 
gewinnen iſt. My faltering tongue —s at 
the sound, meine ſtammelnde Zunge ſtockt 
bei dem Tone. He s at no difficulty, keine 
Schwierigkeit vermag ihn zurückzuhalten. He 
—s at the commission of no crime, er trägt 
kein Bedenken, irgend ein Verbrechen gu bes 
gehen. [ſchen Hoffnung u. Furcht ſchweben. 

To stick between hope and fear, zwi⸗ 

To stick by, I. es halten mit.., Einem 
anhangen. 2. Einem bleiben, ankleben; Ei— 
nem liegen bleiben (wie Waaren). 3. Einem 
läſtig werden. 

1 fear this commodity willst iek by me, 
ich fürchte, daß ich dieſe Waaren nicht abs 
ſetze. His losses stick by him still, ſeine 
Verluſte gehen ihm noch nach. 

To stick out, 1. hervorſtehen, hervor⸗ 
ragen. 2. + + a) müßig fein. b) ſich einer 
Sache entziehen, ſich nicht darein miſchen 
wollen, ſich weigern, davon bleiben. 

To stick to, 1, feſt ſtecken. 2. t a) (Gis 
nem, einer Sache) anhangen, hangen an e; 
fic) halten an... b) Einen Ph ler ſchmer⸗ 
zen, Einem aoe thun. 

That sticks to my heart, dies liegt mir 
am Herzen. To — au opinion, einer Mei⸗ 
nung anhangen. 

To stick together, 1. an einander 
hangen. 2.+ To stick close together, 
enge verbunden fein. lhalten an... 

To stick upon, ſich ſtoßenz dringen auf., 

Whereby they stick upon the memory, 
wodurch fie ſich dem Gedächtniſſe einpragen. 

Stickiness, stik’kénes, s. die Kle⸗ 
brigkeit, Sahheit. (Stechen; Stocken. 

Sticking, sük king, s. das Stecken; 

Sticking-plaister, das Heſftpflaſter; 
Lady's black —, das engliſche Pflaſter. 
place, die Stelle, wo die Wirbel an einem 
Saiten-Inſtrumente feſtgedreht werden; (das 
her t) But screw your courage to the — 
aber mache deinen Muth gehörig feſt, feft 
genug. Suk. 

Stickle, stik’kl, (. stick) v. n. 1. 
(Eines) Partei nehmen od. halten, ſich zu Einem 
ſchlagen; (for) ſtreiten (für). 2. mit Worten) 
(for) ſtreiten (flr), (Etwas) verfechten. 3. 
(in) eifrig, hitzig in Etwas fein, es betreiben. 
4. es mit beiden Theilen halten, auf beiden 
Achſeln tragenz (betwixt) ſchwanken owiſchen). 
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He has stickled very much in that|heit, Steife, Steifigkeit; Starrheit. 2. + a) 
business, er hat ſich in dieſer Sache ſehr eif- die Steife, Steifheit (des Styls, der Hal— 
rig bewieſen. lentſcheiden. tung ꝛc.), Gezwungenheit. b) die Hartnäckig⸗ 


Still, adv. 1. ſtets, immer. 2. noch, 
noch immer, immer noch, jetzt noch. 3. (auch 
ſteht es bei Wörtern, die eine Erhöhung des 


Stickle, v. a. + (als Schiedsrichter) keit. e) die Härte, Strenge. 
Stickle, . + der Stachel. 
Stichle- back, stik“klbäk, (auch] Strengflüſſigkeit des Eiſens. 


The stiffness of iron to melt, die 


Grades anzeigen) noch, immer. 
Still and anon, beſtändig. — an end, 


beſtändig. Sak. loeſſen. 
Still, conj. doch, dennoch, jedoch, in: 
Still, s. 2 die Stille (der Nacht ꝛc.). 
In a still, in der Stille. 


Stiekle- bag) s. [Ichthyol.] der Stichling. Stifle, sii, (fr. étouffer; lat. stipo; 

Spined stickle-back, der kleine See stiff, stop) v. a. 1. (with) erſticken (durch). 
ſtichling. Three spined — der gemeine Stich- 2. t a) erſticken, auslöſchen. be erſticken, 
ung. Fifteen spined —, der große Seeſtich⸗dämpfen, unterdrücken, nicht zum Ausbruche 


ling, Seeſtachelbörs. 
Stickler, stik’kKlur, 3. 1. der Partei⸗ 


nehmer, Hülfsfechter, (bei Duellen) der Se-[den Athem benehmen. To be stifled with 


kundant. 2. der Eiferer, Streiter, Verfechter; 
(for) der Kämpe (für), Verfechter (einer Gaz 
che). 3. ehem. ein Unterförſter, der im köͤni— 
glichen Parke von Clarendon das Holz für 
die Priorei von Ederoſe fällen mußte. 

Stickler-like, eifrig, heftig. 

Stichling, sk kling, 3. I. das Par⸗ 
teihalten. 2. die eifrige Betreibung (einer 
Sache), Verfechtung. 

Sticky, sük ké, adj. klebrig, zähe. 

Stiddy, stid’dé, s. [+ od. Oertl.] 1. 
der Amboß. 2. die Schmiede. 

Stiff, stiff, (angelf. stif) adj, 1. (with, 
pon) ſteif (v. Stängeln, dem Teig ꝛc.); (daher) 
ſteif, ſtarr (with. vor Kälte ꝛc.); ſtarr (v. 
Metallen ꝛc.). 2. + a) ſteif, gezwungen (v. 
Styl, dem Benehmen ꝛc.). b) ſtreng. e) ſteif, 
heſtig, ſtark, anhaltend. d) ſteif, hartnäckig, 
eigenſinnig. 

Stiff with gum, gummicht. My legs 
are —, ich habe fteife Beine. To make -, 
fteif, ſtarr machen. To grow , J. ſteif wer⸗ 
den, erſtarren. 2. + erſchlaffen (v. Geiſte). 
To be od. to stand — in ete., ſteif halten 
auf od. über 2c., ſteif u. feſt auf ꝛc. halten, 
beharren. — to defend a bad cause, eine 
ſchlimme Sache hartnäckig vertheidigend. This 
is — news, das ijt eine Nachricht, auf die 
man fic) ſteifen kann. Snakx. A — ship or 
vessel, [Mar.] ein ſteifes, ſegelſteifes Schiff. 
A — gale or breeze, [Mar.] ein ſteifer Wind, 
eine ſteife Kühle. 

Stiff-hearted. hartnäckig, halsſtarrig. 
~-necked, I. hartnäckig, halsſtarrig (von 
Menſchen). 2. t halsſtarrig (w. Stolz ꝛc.). 

Stiften, stif'fn, v. a. ſteif machen, 
ſteifen (Tuch, den Teig ꝛc.), aufſteifen; ſtarr 
machen. 

To grow stiffened, erſtarren (v. den 
Augen). He stiffened his neck, |] er ward 
halsſtarrig. Stiffening grief, ? ſtarren⸗ 
der Kummer. 

Stillen, v. n. I. ſteif werden, erſtarren. 
2. hart werden, erharten. 3. + hartnäckig 
werden; (with) ſich abhärten (gegen). 

3. Some souls, we see, 
Grow hard and stiffen with adver- 
sity. DrypDEN. 

My stiff’ning hair, mein ftarrendes 
Haar. [in eine Halsbinde. 

Stilfener, stif/fnur, s. die Einlage 

Stiffening, stiffning, s. der Stoff 
zum Gteifen, die Steife. 

StiMly, stifle, adv. 1. ſteif; ſtarr. 
2. 4 hartnäckig. 3. feſt (ſtark). 

To maintain stiffly, ſteif u. feſt be: 
haupten. To be — bent on (or to) a thing, 
hartnäckig auf Etwas beharren. 

Stiffness, stiff’nes, 8. 1, die Steif⸗ 

Engl. - deutsch. Wörterbuch. I. 


Still-born, 1. todtgeborra. 2. + todt 
zur Welt gekommen (w. Gedichten fc.); ev 
ſtorben (v. Tönen). —-life, [Malerei] das 
Stillleben. room, das Ruhezimmer. —- 
stand, + der Stillſtand (die Ruhe). 

Still, d. stino) s. 1. der Brennkolben, 
Deſtillirkolben, das Deſtillirgefäß, Deſtillir— 
glas, die Blaſe, Deſtillirgeräthſchaft. 2. — 
od. —-house, die Brennerei, das Brenn⸗ 
haus. 

Still-bottom, der Satz, die Hefen. 
— burn, v. a. beim Deſtilliren verbrennen. 
—-head, der Deſtillirkolben. 

Still, v. a. deſtilliren, abziehen, bren⸗ 
nen. Stilled water, gebrauntes Wafer. 

Still, v. n. + tropfen, tröpfeln, herab⸗ 
tröpfeln. 

Stillatitious, stillatish’is, adj. 
I. tröpfelnd, tropfend, herabtröpfelnd. 2. abs 
gezogen, deſtillirt. 

Stillatory, stillätäré, . + 1. der 
Breunkolben, die Blaſe. 2. die Brenneret, 
das Laboratorium. beruhigt. 

Stiller, stillür, s. Einer, der ſtillt, 

Stillicide, sdllléside, (at.) s. + das 
Tröpfeln, Träufeln, der Tropfenfall. 

Stillieidious, siiliésidje’is, ad). 
in Tropfen fallend, tropfend, träufelnd. 

Stilling, stil'ling, s. 1. das Abzie⸗ 
hen, die Deſtillation. 2. das Lager, Kellers 
lager, Tonnengeſtell. 

Stillmess, still'nés, 3. 1. die Stille 
(Ruhe). 2. t das Schweigen der Leiden 
ſchaften ꝛc.). 3. die Schweigſeligkeit, Ver— 
ſchloſſenheit. SuAk. 

Stilly, stil/lé, adv. 1, ſtill (ohne vies 
les Geräuſch), leiſe, dumpf. 2. ſtill, ruhig. 

Stilpnosiderite, stilpndsid’der 
ite, (gr.) s. [Mineralg.] der Stilpnoſiderit. 

Stilt, stilt, Stelze; Holl. stelt; dan. 
stylter) s. I. die Stelze zum Gehen). 2. pl. 8, 
[Zimmerl.] die Pfoſten, Brückenpfähle. 

To go, to walk upon stilts, auf Ofets 
zen gehen. 

Stilt, v. a. 1. durch Stelzen erhohen, 
höher machen. 2. t durch unnatürliche Mit⸗ 
tel, künſtlich heben, erheben. 

Stimulant, stim/mulant, (lat. sti. 
mulans) adj. reizend, ſtimulirend. 

Stimulant, s. [Med.] das Reiz⸗ 
mittel, reizende Mittel. 

Stimulate, stim'müläte, (.) v. a. 
1. [Med.] reizen, ſtimuliren. 2. ſpornen, ans 
ſpornen, treiben, antreiben, anreizen. 

Stimulation, stimmdlä'sbün, 3. 
1. das Spornen, Reizen, Antreiben, die Nets 
zung, Stimulation. 2. der Neiz. 

Stimulative, sdm'mülätiv, adi. 
ſpornend, reizend, antreibend, ſtimulirend. 

Stimulative, s. das, was anjpornt, 
reißt, antreibt anregt, die Reizung. 

Stimulator, stim'mulätür, 3. Gis 
ner, der auſpornt, reizt, antreibt. 


kommen laſſen. 
To stifle the breath, to - respiration, 


. ., erſticken vor ... To — one with kisses, 
Einen durch Küſſe erdrücken. Stifled with 
kisses, von Küſſen erſtickt. To + a report, 
ein Gerücht erſticken. To — a civil war in its 
birth, einen Bürgerkrieg in der Geburt er— 
ſticken. To — grief, resentment, den Kum— 
mer, Unwillen unterdrücken. 

Stifle, s. [Pferdearzneik.] 1. —, od. -- 
joint, die Knieſcheibe am Sprunggelenke 
des Pferdes. 2. eine Krankheit in der Knie— 
ſcheibe des Pferdes od. eines anderen Thieres. 

Stigma, stig’ma, (gr. W.) 6. I. das 
Brandmahl, die Brandmarke. 2. das Brand— 
mahl eder Schandfleck). 3. [Bot.] die Narbe. 
4. [Naturg. ] pl. Stigmata, die Luftwar— 
zen, Luftlöcher. [gen Schimpfe für ꝛc. 

In perpetual stigma of etc., zum ewi⸗ 

Stigmmatic, stigmät“ Ak, es 

Stigmatical, stigmat’tékal, 5° ts 
1. gebrandmahlt, gebrandmarkt. 2. t a) ge: 
brandmarkt (beſchimpft). b) brandmarkend. 

Stig matie, . + 1. der Gebrand⸗ 
markte. 2. Einer, der von der Natur ge— 
zeichnet worden iſt, ein Ungeſtalteter. 

Stigmatically, stigmät'tekällé. 
adv. gebrandmarkt. 

Stigmatize, stigmatize, v. a. 1. 
brandmahlen, brandmarken, ſtigmatiſiren. 2. 
+ brandmarken; verſchwärzen. 

Stilar, siilir, adj. zu dem Zeiger 
einer Sonnenuhr gehörig. [der Stilbit. 

Stilbite, stil’bite, (gr.) s. [Mineralg.] 

Stilbite-spar, der Stilbitſpath. 

Stile, stile, (ſ. Style) s. 1. der Son⸗ 
nenzeiger, Zeiger einer Sonnenuhr. 2. pl. 
—s,. [Zimmerl.] die Ständer. 

Stile, (angelſ. stigel) s. die Steige 
(ein Bret od. Pfähle, auf denen man über 
einen Zaun ſteigt). 

Stiletto, stilléttd, (it. W.) 5. I. das 
Stilett, der kleine Dolch. 2. eine Art Ahle. 

Stiletto-beard, der Spitzbart. 

Still, still, (angelſ. stillan; ſtill, ſtillen) 
v. 4. 1, ſtillen (ſtill machen, die Bewegung 
hemmen). 2. + beruhigen. 3. ſtillen, zum 
Schweigen bringen. 4. t ſtillen eden Gram ꝛc.). 

Stilling of the humors, die Beruhigung 
der Säfte. I shall — your din, (ich werde 
dir das Maul ſtopfen. 

Still, adj. 1. ſtill, ruhig, a) (ohne Be⸗ 
wegung, ohne heftige Bewegung). b) (ohne 
Geräuſch, ohne vieles Geräuſch). 2. + be: 
ſtändig, anhaltend, dauernd. 

To sit, to lie, to stand still, till ſitzen, 
liegen, ſtehen. — music, ftifle (aufte) Mu— 
ſik. Hold —! ſchweigt! 

Prov. Still waters have deep bottoms, 
or the — sow sucks up all the draught, 
ſtille Wafer find od. gruͤnden tief 
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Stimulus, stim’milis, d. W.) s. 
1. [Med.] das Reizmittel. 2. t die Anrei⸗ 
zung, (to) der Antrieb (zu). 

Sting, sting, (angelf. stingan, styn- 
gan; ſtechen) praet. u. Pp. stung, # core 
p. a. I. ſtechen (v. Bienen ꝛc.), ſtacheln. 
+ a) beißen, ſchmerzen. b) verwunden. 

2. b) Slander stings the brave. Porz. 

That stung me to the heart, dies gab 
mir einen Stich ins Herz, dies ging mir 
durch das Herz. Te - to the quick, tief 
ſchmerzeu. To — into rage, zur Wurth rei⸗— 
zen. Stung with remorse, von Gewiſſens— 
biſſen gepeinigt. 

Sting, s. 1. der Stachel (der Bienen 
ꝛc.). 2. + der Trieb, die Begierde. 3. der 
Stich (einer Biene ꝛc.). 4. + a) der Stich, 
Biß. b) die Schärfe, Spitze (eines Sinnge— 
dichtes ꝛc.). 

The sting of death, I der Stachel des 
Todes. The — of conscience, das nagende 
Gewiſſen, Gewiſſensbiſſe. A jest that carries 
a — in the tail, ein beißender Scherz. 

Sting-bill, [Ichthyol.] der Schwert— 
fiſch, das Petermännchen. --ray, der Graz 
chelroche. lſticht, verletzt, verwundet. 

Stinger, sting’ ür, s. Etwas, das 

Stingily , stin‘jelé, adv. geizig, fil: 
zig; karglich. die Karaheit, Filzigkeit. 

Stinginess, stin jenes, 8. der Geiz, 

Stingingly, stin ‘jingle, adv. ſte⸗ 
chend, ſchmerzhaft. [ohne Stachel 

Stingless, sting/lés, adj. ſtachellos, 

Stingo, sting’gd, (b. sting) 3. das 
alte Bier, ſtarke Bier. 

Stingy, stin je, (verwandt mit dem 
alten chinchy, fr. chiche; w. ystang) adj. 
geizig, filzig, karg, knickerig. 

Stink, stingk, (angel. stincan) v. u. 
ſtinken; (of) ſtinken, riechen (nach). 

His breath stin ks, er hat einen ſtin— 
kenden Athem. A stinking fellow, 1. der 
Stinker. 2. + der gemeine Kerl. He -s for 
pride, er ſtinkt vor Stolz. 

Stink, s. der Stank, Geſtank. 

Stink- horn, der Stinkſchwamm, ſtin⸗ 
kende Giftſchwamm od. Hirſchſchwamm. 
pot, J. eine ſtinkende Zuſammenſetzung. 2. 
[Mar. Artill.] der Stinktopf. — stone. 
[Mineralg.] der Stinkſtein, Sauſtein, Stink— 
kalk. 

Stinkard, stingk‘ird, s. I. ein ſtin⸗ 
keriger, gemeiner Kerl, der Stänker. 2. das 
Faulthier. 

Stinker, stingk‘ur, s. I. etwas Stin⸗ 
kendes, das Stinkende. 2. der Stinktopf. 

Stinking, stingk ing, adj. 1, ſtin⸗ 
fend. 2. 1 o ſchmutzig, gemein, elend, nie— 
derträchtig. 

Stinkingly, stingk’ingle, adv. 1. 
ſtiukend. 2. t o ſchmutzig, niederträchtig, 
gemein. 

Stint, stint, (angelſ. stintan; isl. 
stunta) v. a. I. einſchränken; verkürzen; 
hemmen; mäßigen; regeln. 2. 0 [Nordam.!] 
Einem eine gewiſſe Arbeit auflegen, nach 
deren Vollendung die Perſon, welche ſie voll— 
bracht hat, eine Zeit lang frei iſt. 

Stint yourself in necessaries, ſchräukt 
euch auf die nothwendigſten Bedürfniſſe ein. 

Stint, v. n. ablaſſen, aufhören, ſtill 
nchen, anhalten. Suk. 
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Stint, s. I. die Einſchränkung. 2. das 
Maß (die angewieſene Quantität). 

Our stint of woe is common, unſer 
Maß von Weh iſt uns gleich zugemeſſen. 
A decent funeral and black habits are the 


2. usual -s of common husbands, gewöhn⸗ 


liche Männer laſſen es bei einem anſtändi— 
gen Begräbniſſe und ſchwarzen Kleidern be— 
wenden. 
Stint, 6. [Ornith.] die Meerlerche. 
Stintance, stint‘anse, 3. [+ oder 
Oertl.] die Einſchränkung, Zurückhaltung. 
Stinter, stint'ür, s. die Perſon oder 
Sache, die eiuſchränkt. [der Strunk. 
Stipe, stipe, dat. stipes) s. [Bot. 
Stipel, stip'il, (ſ. Stipula) s. [Bot.] 
das Afterblatt, der Biatranfag. 
Stipend, stipend, (lat.) 5. die Be: 
ſoldung, der Gehalt, Sold, Lohn. 
Stipend, o. a. beſolden, ſalariren, 
Stipendiary, stipen ‘déaré, stipen’- 
jeare, adj. beſoldet, ſalarirt, im Golde ſtehend. 
Stipendiary, s. der Söldling, 
Sölduer. [adj. [Bot] et geſtielt. 
Stipitate, sup ‘petate, (f. Stipe) 
Stipple, stip’pl, v. 4. 101 in 
gepunkter Art od. Manier ſtechen. 
Stiptic, stip’ tik, . Styptie. 
Stipula, stip ‘pula, r “i 
at.) 3. [Bot.] 
Stipule, stip püle, 5 
das Afterblatt, der Blattanſatz. 
Stipulaceous, stippuila’shus , 
Stipular, stip‘pular, ‘ 
adj, [Bot.] afterblätterig, auf Afterblätteru 
wachſend, Afterblatt ... 
Stipulate, stip‘pulate, Gl. stipulor) 
v. n. übereinkommen, eins werden, ſich ver: 
gleichen, die Abrede treffen, angeloben, ſtipu— 
liren, feſtſetzen, beſtimmen. 
Stipulate, v. d. bedingen, ausbe: 
dingen, beſtimmen, feſtſetzen, verabreden. 
Stipulate, adj. [ Bot.] afterblatte⸗ 
rig, mit Afterblättern verſehen 
Stipulation, stipula’shin, s. 1. 
die Abrede, Uebereinkunft, Verabredung, Be- 
dingung, Feſtſetzung, Stipulation, bt 
das Angelöbniß; der Vergleich, Vertrag. 
Bot.] die Lage u. Geſtalt der ae 
Stipulator, stip ‘uldtur, s. Einer, 
der ftipulive, einen Vergleich ſchließt, der 
Kontrahent. 
Stipule, stip'ule, ſ. Stipula. 
Stir, stür, (angelj. stirian, styrian; 
ſtören) v. 4. J. ſtören (das Feuer ꝛc.), um: 
ſtechen, umſchaufeln (Korn ꝛc.), umrühren. 
2. bewegen, regen, rühren (die Hand ꝛc.); in 
Bewegung bringen, aufregen. 3. t a) auf— 
rühren, in Anregung bringen, aufwerfen 
(eine Frage ꝛc.); erregen, in Gang bringen. 
b) reizen, hetzen, aufhetzen; (Meuterei 2c.) 
anſtiften; (to) anfeuern qu). 
Stirring-stick, [ Seifenſied. ꝛc.] der 
Nührſtock, Rührſtecken. 
To stir about, umrühren. 
To stir up, I. umrühren, aufrühren. 
t a) erregen, aufregen, reizen; thätig oder 
wirkſam machen. b) auhetzen, anreizen, auf— 
wiegeln; anfeuern; (to) reizen Ju), anre— 
gen zu). 
Te stir up a mutiny, Meuterei ſtiften. 
To — the mind, den Geiſt aufregen. 
Stix, v. n. J. ſich regen, ſich rühren; 


2.] Kieles. 
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ſich bewegen. 2. + a) im Umlauf, unter den 
Leuten ſein, im Gange ſein. b) laut werden, 
verlauten, zum Vorſchein kommen, e) (auch 
mit about) ſich Mühe geben, thärig fein. d) 
(aus dem Bette) aufſtehen. Suak. 

He is always, continually stirring. er 
iſt immer in Bewegung. There is no wind 
stirring, es regt ſich kein Lüftchen. To — 
from home, to — abroad, ausgehen. There 
is no money stirring , no money -s a- 
bout, es ijt kein Geld im Umlauf, es iſt kein 
Geld unter den Leuten. There is no neus 
stirring, es gibt, man hört nichts Neues. 
She is stirring, (ſie ſteht auf. U gehen. 

To stir about, herumlaufen, herum⸗ 

To stir out, ausgehen. She never —8 
out, fie kommt nicht aus dem Hauſe. To 
— of one’s bed, (aus dem Bette) aufſtehen. 

Stir, (v. ystwr) s. 1. das Regen; (az 
her) ay das Getümmel, Geräuſch, (( Wejen, 
Leben, der Spektakel), das Geſchrei, der 
Lärm, Tumult. b) [Handel] (das) Leven. 
2. die Bewegung, der Auflauf, Aufruhr, die 
aufrühreriſche Bewegung. 

To make a great stir, viel Spektakel 
machen. The great —s of the disputing 
world, das viele Weſen der ſtreitenden Welt. 
-s of mind, Gemüthsbewegungen. To raise 
a —. einen Aufruhr erregen. 

Stir-abourt, stirdbdit’, s. eine Art 
Haferbrei, den man mit etwas kalter Burs 
ter und Salz od. Milch genießt. 

Stire-wort, sidre/wuit, s. [Bot.] 


das Kreuzkraut. [mark. 
ee 2 4 ~ 

Stiria, sticiea, s. [ Geogr.) Steier⸗ 

Stiriated, stireated. (p. l. stiria) 


adj. mit Gehängen wie Eiszapfen geſchmückt. 

Stirious, stireus, ach. + Eiszapfen 
ähnlich. 

Stirk, stick, 3. [Oertl.] der junge 
Ochs, Farre, die junge Kuh, Farje, das 
Rind. [gung, Regung, das Geräuſch. 

Stirrage, stir’ ridje, s. die Bewe⸗ 

Stirrer, stir‘rar, s. I. Einer, der in 
Bewegung iſt. 2. Einer, der in Bewegung 
ſetzt, der Bewegende, Beweger. 3. t der 
„Hetzer, Auſtiſter. 4. Einer, der (Morgens) 
aufſteht. An early „ Einer, der früh auf— 
ſteht. 5. [ Färb.] die Krücke (zum Umrühren). 

A stirrer up, der Aufhetzer, Auf⸗ 
wiegler. The - up of a sedition, der Auf⸗ 
ruhrſtifter. 

Stirring, stür“ ing, adj. rührig. 

Stirring, s. 1. das Regen, Bewegen, 
Stören ꝛc., ſ. Stir. 2. die Auſwiegelung, 
der Aufſtand. 3. das zweite Pflügen. 

Stirrup, stürtrüp, (angelſ. stige- 
rapa) s. . der Steigbügel, Bügel. 2. [Schuh⸗ 
mach.] der Knieriemen. 3. [Mar.] a) pl. s, 
die Springſtroppen. b) Iron-stirrups, &) 
eiſerne platte Klammern. 6) eiſerne Plate 
ten od. Schwalken, um den loſen Kiel mit 
dem feſten zu verbinden. „) die halben Monde 
von Eiſen an deu Seiten des Vorſtevens u. 
lrichten. 

To fit the stirrup, die Steigbügel 

Stirrup-cup, — glass, der Abſchieds⸗ 
trunk. leather, —-lether, — strap, 
der Steigbügelriemen, Steigriemen, Bügel 
riemen. —-oil, Odie Prügel, derben Schläge. 
—-stockings, 3. pl. die Bügelſtrümpe, 
Ueberſtrümpfe, Neitkamaſcheu. ‘ 


Fate, far, fAll, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nö, möve, nör, got, dil, clodd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Stirrup, v. a. mit dem Knieriemen 
peitſchen. 

Stitch, stitsh, (ſticken) v. a. I. ſtechen, 
nähen, (ein Buch rc.) heften; (down) glatt 
anſtechen od. annähen; (up) zuſammennähen, 
zuſammenſtechen, zuſammenheften, vernähen, 
anheften. 2. t to — together, zuſammen— 
flicken. 3. [Nordam.] ſ. to Ridge. 

Stitch, v. n. nähen, heften. 

Stitching-silk, die Nähſeide. Stitch- 
ing-needles, Sticknadeln. 

Stitch, s. 1. der Stich (mit der Nah: 
nadel). 2. t der Stich, das Stechen, ein 
ſtechender Schmerz (beſonders in der Seite), 
das Seitenſtechen. 3. (beim Stricken) die 
Maſche. 4. [Landwirthſch.] die Furche. 

Cross- stiteh, der Kreuzſtich. Change. 
—, der Kettenſtich. To go thorough — with 
. „ (Etwas) (ſtandhaft) durchführen, ars: 
führen, durchſetzen. Master — e der Schnei— 
der. To take up a —, eine Maſche aufneh— 
men. 

Stiteh- book, das geheftete Buch, Heft. 
— fallen, 1. auseinander gefallen, los, ein— 
gefallen; aus der Naht, aus dem Hefte ge— 
gangen. 2. +t eingefallen (w. den Wangen). 
—-wort. [Bot.] die Kamille. 

Stitcher, stitsh'ür, s. der (od. die) 
Nähende, Heftende, der Näher, Flicker. 

Stitchery, stitsh'ure, 3. J die Nä⸗ 
herei, Flickerei. 

Stit ching, stitsh‘ing, s. I. das Na: 
hen, Heften. 2. die Heftarbeit. 

Stithy, stiTH’e, s. 1. [Oertl.] der 
Amboß. 2. die Schmiede. 3. der Schweiß 
(eine Krankheit des Nindviehs). 

Stithy, v.a. (auf dem Amboß) ſchmieden. 

Stive, stive, (. Stuff u. Ste v) v. a. 
+ 1. ſtopfen, einpfropfen. 2. (vor Hitze) er: 
ſticken niachen. lheiß. 

Stiving hot, ſtickend heiß, zum Erſticken 

Stiver, stl'vur, (ſchw. stifver; holl. 
stuiver) s. der Stüber (holl. Münze). 

Stiver-cramped, geldlos. 

Stoal, stoke, v. d. ſtopfen, verſtopfen; 
[Mar.] The water is stoake d, das Waſſer 
iſt geſtockt. (das Hermelinchen. 

Stoat, stite, s. [Zool.] der Hermelin, 

Stoccade, stokkade’, ) 

Stoccado, stokka‘dd, 5 
Stich, Stoß (mit dem Degen ꝛc.). 2. das 
Stakett, die Palliſadenverſchanzung. 

Stock, stok, langelſ. stoe; Stock) 3. 
1. der Stock, Strunk (der Pflanzen); (u. als 
Pflanzenname) die Levkoje. 2. der Stamm 
(der Bäume; ein junger Baum ſelbſt). 3. 1 der 
Stamm, das Geſchlecht. 4. der Stock (das 
ſtehen gebliebene Stück vom Stamme eines 
gefällten Baumes). 5. der Stock, Block, Klotz. 
6. 1 der Stock, Klotz (v. Menſchen). 7. Schiffb.] 
a) der Stapelblock; pl. —s, der Stapel, das 
Werft, Lager zum Schiffbaue. b) das Holz 
des Umſchlagbohrers eines Blockmachers. 8. 
pl. s, a) —s od. A pair of —s, der Stock (in 
welchen die Füße eines Gefangenen geſchloſ— 
fen werden). b) das Stieſelholz, der Stiefel— 
block. c) der Perückenſtock. d) eine Art Noth⸗ 
Tall (für unbändige Pferde beim Beſchlagen). 


s. I. der 


[ Walkmühl.] der Stock. 10. [Papier mühl.] 


eer Stampftrog. 11. der ganze hölzerne Then 
in vielen Werkzeugen; z. B. a) der Schaft 
einer Flinte, Piſtole). b) die Nabe (am 
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|Mader. e) — of a card. das Holz einer Kar— 
dätſche, worin die Drährchen befeſtigt find. 
12. der Stock (eine Menge bei einander be— 
findlicher Dinge einer Art, die zuſammen ein 
Ganzes ausmachen; z. B.) A — of cattle, 
of sheep, der Viehſtock, Viehſtand, Schaf— 
ſtand; live —, zahmes Vieh; — of bees, ein 
Bienenſtand; (daher) à) (Weſtind.] die zu 
einer Plantage gehörigen Sklaven. b) (ok, 
von, an) der Vorrath Cüberhaupt). 13. 
[Kartenſp.] der Stamm, Talon. 14. a) 
[Handel] das Kapital, Stammvermögen, 
Grundvermögen, baare Vermögen; Handels— 
kapital, Stammkapital. by das Staatskapital; 
pl. —s, der Staatsfonds, die Staatsaktien, 
Staatspapiere, Staatseffekten. c) [Handel) 
die Aktie, pl. Aktien, Antheilſcheine. d) 
(Buchhalt.] der Eigenthümer od. die Cigen: 
thümer der Bücher. 15. (ehemals) eine Be— 
kleidung für die Beine, der Strumpf; Jetzt) 
die Halsbinde, Halskrauſe; Kravate. 16. + 
der Stich, Degenſtoß. 

A savage stock, a wild —, der Wild: 
ling, wilde Stamm (zum Pfropfen). From 
what — did he spring? wo ſtammte er her? 
— ofan anchor, der Ankerſtock. — of a vane, 
[Mar.] die Flügelſcheere, das Flügelheck. — 
of au aavil, der Stock eines Amboßes. To 
be made a laughing, Andern zum Ge- 
lächter, zum Gefpdrre fein, A leaning —; 
eine Stütze, Lehne, Hülfe. To be in the 
shoemaker’s s, enge Schuhe od. Stiefel 
anhaben. A good — of commodities, ein 
guter Vorrath an Waaren, eine große Aus— 
wahl von Waaren. — and block, das Ganze. 
A great — of learning, ein Schatz von 
Kenntniſſen, eine tieſe, umfaſſende Gelehr— 
ſamkeit. Out of his own —, aus ſeinem ei 
genen Beutel. To have one common — 
aus einem Beutel zehren. To sell one’s —s, 
ſeine Aktien zu Geld machen, verfilbern. To 
be in —, Kapitalien, Geld haben. — in bank, 
das Bankkapital. — (of goods) on hand, der 
Waarenvorrath. 

Stock- account, das Kapitalkonto. — 
adventurer, der Aktienſpieler. -- ad. 
ventures, 3. pl. Aktienſpekulationen. —- 
book, das Stockregiſter. broker, der 
Aktienhändler, Stockmäkler, Papiermäkler. 
—-buckle, die Halsbindenſchnalle. — 
dove, die Holztaube. — exchange, die 
Stockbörſe, der Geldmarkt. — fish, der 
Stockfiſch. - fowler, [Mar.] die Donner— 
büchſe. —-gillyflower. [ Bot.] die Lev: 
koje. —-grafting, das Pfropfen in den 
Spalt. —-holder, der Aktienveſitzer, We: 
tieninhaber; Kapitaliſt. horse, das 


Packpferd. —-job, v. a. in Fonds od. We: 
tien ſpekuliren, agiotiren. —-jobber, der 
Staatspapierhändler, Börſenſpieler, Stocks— 
reiter. —-jobbing, —-jobbery, der 


Staatspapierhandel, Aktienhandel, das Ak— 
tienſpiel, Börſenſpiel, die Stockreiterei, Ak— 
tienreiterei. —-iLock, das Riegetſchloß. —— 
lock, v. a mit einem Riegelſchloſſe ver— 
ſehen. operations, s. pl. der Umſatz 
von Kapitalien. —-purse, eine gewiſſe 
Summe, die bei einem Regimente erſpart u. 
zu Auſchaffungen für daſſelbe verwendet wird. 
—-shave, [ Schiffb.] das Schneidemeſſer. 
—-shears, . pl. die Stockſcheere. —- still. 
ſtockſtill, ſtockmäuschenſtill. 
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Stock, v. a. 1. + in den Stock legen, 
ſtöcken (einen Gefangenen). 2. mit einem 
Schafte verſehen, ſchäſten (Flinten ꝛc.). 3. 
[Mar.] ſtocken (den Anker). 4. beilegen, 
aufheben, aufbewahren, verwahren, (Geld) 
zurücklegen, ſammeln, zuſammenſcharren. 5, 
(with, mit) verſehen, verſorgen, ausrüſten; 
mit Einwohnern, mit Vieh, Tauben ꝛc. bes 
ſetzen. 6. (Kühe) einen Tag od. mehr vor 
dem Verkaufe ungemolken laſſen. 7. (up) 
ausſtocken, ausroden, ausrotten. 8. zuſam— 
menwerfen (die Karten). 9. * (beim Fech⸗ 
ten) treffen. 

To stock with inhabitants, with people, 
bevölkern. To - land with clover, ein Stück 
Land mit Klee anblümen. To — one's mind 
with learning, den Geiſt mit Kenntniſſen 
bereichern. 

Stochade, stokkade’,(. Stocea de) 
s. [Feſtungsb.] 1. die Stakette. 2. der Stas 
kettenzaun, das Stakett. 

Stockade, v. a. mit Staketten ums 
geben od. befeſtigen, verpfählen. 

Stockinet, sték/kénet, s. eine Art 
Baumwollenzeug. der Strumpf. 

Stoching, stök ing, (v. stock) s. 

Fulled or milled stockings, gewalkte 
oder tuchartige Strümpfe. To put the —s 
upon the leg, die Strümpfe über die Form 
ſpannen. 

Stocking-breeches,s-pl dieStruimpf> 
hoſen. —-dresser, der Strumpfzurichter. 
— frame der Strumpfwirkerſtuhl, Strumpf— 
ſtuhl. -—-frame-trade, der Strumpf⸗ 
handel. —-knitter, der Strumpfſtricker. 
mender, der Strumpfflicker, die Strumpf⸗ 
flickerinn. = trade, der Strumpfhandel 
—-weaver, der Strumpfweber, Strumpf— 
wirker. lſehen od. bekleiden, ſtrumpfen. 

Stoching, v. d. mit Strümpfen vers 

Stockinged, in Strümpfen. 

Stockhish, stdk‘ish, adj. + ſtöckiſch, 
klotzig, unempfindlich. SHAK, 

Stocky, stok’é,adj.ftavé (v. Perſonen) 

Stoic, sto k, (gr.) s. Laltgr. Philoſ.] 
der Stoiker (auch H. 

Stoic, adj. ſtoiſch; (da⸗ 

Stoical, stöikäl, § her 9 ſtoiſch, kalt, 
ernſthaft, ſtreng, ſtandhaft, unempfindlich, 
gelaſſen. 

Stoically, stdikalle, adv. ſtoiſch. 

Stoicaimess, std‘ikalnes, . das 
ſtoiſche Weſen, die Standhaftigkeit, Unem— 
pfindlichkeit. 

Stoicisum, stô“èsizm, s. I. die Lehre 
der Stoiker, ſtoiſche Philoſophie, der Stoicism. 
2. 4 der Stoieism, Gleichmuth, Gleichmuths— 


finn, 

Stoke, stoke, (angelf. stocee, stoc) 
= stock. = Ort, ſteht in vielen engliſchen 
Städtenamen. (Feuer), rühren. 


Stoke, (fr. stoquer) v. 4. ſchüren (das 

Stoke, Qs. [Dertl. oder 

Stoker, stdkeur. § Techn.] der 
Brauknecht, der nach dem Feuer ſieht. 

Stole, stole, pruet. v. Steal. 

Stole, (gr. stole) s. 1. das lange Ges 
wand, Schleppkleid, die Stola, der lange 
Nock; (u. in engerer Bedeutung) die Stola 
„Prieſterkleidung, der Prieſterrock, Chorrock, 
das Meſigewand katholiſcher Prieſter ). 2. (at. 
stolo) der Schößling, vie Lode. 

ies at 
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Stoled, stòld, adj. ein langes Ge: 
oand, eine Stola tragend. 

Stolen, stéln, pp. v. Steal. 

Stolid, stolid, dat.) adj. + thöricht, 
umm. lheit, Thorheit. 

Stolidity, stölid'ts, 5. T die Dumm— 

Stoloniferous , stollénif‘feras, 
(lat.) adj. [Bot.] ſproſſend. 

Stomach, stim’mik, (gr. stoma- 
chus) s. I. [Anat.] der Magen. 2. (in allen 
dieſen Bedeutungen beinahe * od. unzierlich) 
+ a) der Magen, die Luft (Begierde). b) die 
Hitze, Heftigkeit, der Eifer; Zorn. c) die 
Empfindlichkeit, der Unwille. d) der Trotz, 
Hochmuth, Uebermuth, Stolz, die Hoffahrt. 
3. o der Magen, die Eßluſt, der Appetit. 

The pit of the stomach, die Her}: 
grube. To have a good —, einen guten Ma— 
gen haben, guten Appetit haben. To turn 
one's —, Erbrechen verurſachen. That goes 
against my —, das widert, ekelt mich an, 
davor ekelt mir. A child that has a great 
—, ein unleidliches Kind. It stuck in the 
camel's — that etc., es verdroß das Kameel, 


daß ꝛe. I have my — for the roast meat, ( 


ich will auf den Braten warten. 
Stomach-qualmed, mit Blähungen 


geplagt. — skins, s. pl. eine Krankheit 


junger Hühner, eine Folge dünner Häut— 
chen, die ſich in ihrem Magen erzeugen. 
Stomach, dat. stomachor) v. u. + 
verdrießlich, ärgerlich ſein, (at) ſich ärgern, 
böſe werden (über). 
Stomach, v. a. I. über Etwas un— 
willig, erbost ſein, einen Groll auf Einen 


haben. 2. [Nordam.] Laber unzierlich) ſich 
(Etwas) gefallen laſſen, verdauen (erdulden). 
I cannot stomach an affront, ich ſtecke 


keine Beleidigungen ein. 


Stomachal, stum/mukal, adj. ma⸗ 


genſtärkend, gut für den Magen. 


Stomached, stüm'mükt, adj. un: 


willig, böſe, zornig, vberdrießlich. 


Stomacher, stim’mikir, s. der 


Bruſtlatz, Latz, das Bruſttuch, Bruſtſtück. A 


— of ribins eine Reihe Bandſchleifen vor der 


Bruſt. 1 
Stomachful, stämmükfül, adj. 


eigenfinnig, widerwillig, trotzig, ſauertöpfiſch, 


2 2 


Stomachfulness, 
filnes, s. der Eigenſinn, Trotz. 

Stomachic, stimak'ik, ) a 

Stomachical, stmäk kal. 9% 
1. zum Magen gehörig, Magen... 2. magen: 
ſtärkend, gut für den Magen, Magen... 


Stomachie vessels, [Anat.] die Ma— 


gengefäſſe. [die Magenarzenei. 


Stomachic, s. das Magenmittel, 
Stomachless, stüm'müklés, adj. 


keine Eßluſt, keinen Appetit habend. 


Stomachous, stum/makus, adj. 
+ ärgerlich, trotzig, leicht zu erzürnen, eigen: 


ſinnig, zornig. 
Stomp, für Stamp, ſ. d. 


Stone, stdne, (angelſ. stan; goth. 
staina; Stein) s. 1. [Mineralg.] der Stein. 
2. + der Stein. A heart of — ein Herz von 
Stein. 3. + der Stein, Feuerſtein. 4. der 


(koſtbare, edle) Stein. 5. a) der Augapfel, 
Augſtern. Snakx. b) der Stein, Blaſen— 
ſtein. 6. [Bot.] der Stein, Kern (mancher 
Früchte). 7. [Anat.] die Hode; —s of a 


stum/muk- 
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wild boar, die Geilen eines wilden Ebers. 


8. ein aus Stein gemachtes Ding od. Werk— 


zeug; (u. in engerer Bedeutg.) a) der Spie— 
gel. Suax. b) der Stein, das Grabmal. 
Pork. 9. der Stein (ein beſtimmtes Gewicht, 
von 8, 12, 14 od. 16 Pfund; auch bei Wett— 
rennen in Beziehung auf die Jockeys gebr.). 

A house of stone, ein Haus von Stein, 
ein ſteinernes Haus. — for building, der 
Bauſtein. Precious —, 1. der Edelſtein. 2. 
F der Augapfel, Augſtern. Smax. Meteoric 
—s, Meteorſteine, Luftſteine. Philosopher’s 
—, der Stein der Weiſen. To walk upon 
the —s, 4 das Pflaſter treten (müſſig in den 
Gaſſen herumgehen). To be troubled with 
the —, den Stein haben. —s of grapes, Trau— 
benkerne. A eherry -; der Kirſchſtein, 
Kirſchkern. A — of meat, 8 Pfund Feeiſch. 
A- of wool, ein Stein Wolle (d. h. 14 Pfd.). 

Prov. A rolling stone never gathers 
moss, ein unruhiger, unſtärer Menſch kommt 
zu Nichts. To leave no— unturned, Nichts 
unverſucht laſſen, Alles aufbieten, Alles in 
Bewegung ſetzen. To kill two birds with 


one —, zwei Fliegen mit einem Schlage 


tödten. [Stein, Stein .., ſteinern. 
Stone, adj. aus Stein gemacht, wie 
A stone jug, ein ſteinerner Krug. 
Stone-alum, der Steinalaun. —-ba- 


sil, [Bot.] der Quendel, Thymian. —- 
blind, ſtockblind. —-blue, [Hüttenb.] die 


Blaufarbe, Schmalte. - bottle, der Stein: 
krug, die Steinkruke. = bow, die Kugel— 
armbruſt, der Kugelſchnepper. — br e a k, 
[Bot.] der Steinbrech. bridge, die ftei- 
nerne Brücke, Steinbrücke. — butter, 
[Mineralg.] die Steinbutter. — east, der 
Steinwurf. —-chat, —-chatter, [Or— 
nith.] der kleine od. braunkehlige Steinſchmä— 
fer, die Steinfletſche Motacilla rubicola, 
Linn). —-check, der Brachvogel. —-cho- 
lie, die Steinſchmerzen. — coal, die Stein: 
kohle. —-cray, die Kreidenkrankheit eder 
Falken). —-erop, [Bot.] die Meerhirſe, 
der Steinſame; English —. der wilde Stein: 
ſame. —-crop-tree, [Bot.] das Scham— 
kraut, der ſtinkende Gänſefuß. —-curlew. 
(Ornith.] der Steinwälzer, Dickfuß. 
cutter, I. der Steinmetz, Steinhauer. 2. 
der Steinſchneider. 3. der Bildhauer. — 
cutting, die Steinhauerarbeit; das Stein: 
ſchneiden; die Bildhauerarbeit. — dead, 
mauſetodt. - doublet, | das Gefängniß. 
—-duck, [Ornith.] die Kragenente, Harte: 
kinsente. —-faleon, der Greinfaltce). —- 
fern, [Bot.] der Steinfarn. —-flood, der 
Steinregen. —-fly, [Entom.] die Waſſer⸗ 
grille. — fox, [Zool.] der Steinfuchs. —- 
fruit, das Steinobſt. —-gall, ſ. Kes- 
trel. — grig, IIchthyol.] der Steinbeißer. 
—-hawk, der Steinfalk(e). —-hearted. 
stony-hearted, hartherzig, ein Herz von 
Stein habend. horse, der Hengſt, Be— 
ſchäler. house, das Steinhaus, Haus 
von Stein. —-mason, der Steinhauer, 
Steinmetz. —-parsley, [Bot.] das Stein: 
peterlein, die Steinpimpinelle. - pineer, 
[Naturg.] der Steinbohrer, die Steinmu— 
ſchel, Steindattel, der Steinſfreſſer. — pit, 
—-quarry, der Steinbruch. — - pitch, 
das Steinpech. Bergpech, harte Pech. — 
plant, 1, der Schwammſtein, Pitzſtein. 2. 
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die verſteinerte Pflanze. —-plover, die 
Pfuhlſchnepfe. at; —’s-throw, 
der Steinwurf (die Weite, bis wohin man 
einen Stein werfen kann). —-smich, 1. f. 
Stone- chat. 2. die Pechnelke. 
mickle, eine Art Fliegenvogel. —-squar- 
er, Einer, der Quaderſteine haut. — still, 
ſtockſtill. stud, der Eckpfeiler an einer 
Einfahrt. — throw, ſ. —'s- throw. — 
wall, die Mauer aus Steinen, Brandmauer. 
—-ware, das ivdene Geſchirr, Steinzeug. 
- work, das Mauerwerk; die Arbeit in 
Stein. —-wort, [Bot.] die Hirſchzunge. 

Stone, v. a. l. ſteinigen. 2. + + vers 
ſteinern, verhärten (das Herz). Snax. 3. 
von Steinen reinigen od. ſäubern. 4. kernen 
(Früchte, d. h. die Kerne aus den Früchten 
nehmen). 5. ausmauern (einen Brunnen ꝛc.). 

Stoner, stö'nür, 3. 1, der Steiniger. 
2. Einer, der ausmauert. 

Stoniness, sti/nénés, 3. 1, das 
Steinige, die ſteinige Beſchaffenheit. 2. + die 
Härte Hartherzigkeit). 

Stoning, stôlning, s. das Steini⸗ 
gen, die Steinigung. 

Stony, std‘ne, adj. 1. ſteinig, a) (aus 
Steinmaſſe beftehend). b) (Steine enthal⸗ 
tend) Stein ... 2. ſteinern. 3. verſteinernd. 
Spenser. 4. f hart, ſteinhart. 5. ſteinicht. 

Astony heart, das Felſenherz. — land, 
— ground, der Steinboden. 

Stony-hearted, hartherzig. 

Stood, stüd, praet. v. Stand. (When 
Marcius) — for Rome, allein hinlänglich war, 
Nom zu vertheidigen. SAR. 

Stool, stik, (w. ystwe) 3. [Oertl.] 
der Garbenhaufe, das Dutzend Garben. 

Stook , v. a. [ Oertl.] in Haufen (von 
zwölf Garben) ſetzen (das Getreide). 

Stool, stool, (angelſ. stol; Stuhh 4. 
1. der Stuhl ohne Lehne, Seſſel, Schämel, 
Bock. 2. der Stuhl, Nachtſtuht; (daher) der 
Stuhlgang. 3. dat. stolo) [Bot.] der Schöͤß⸗ 
ling, die Lode; pl. —s, Mutterpflanzen. 4. 
[Mar.] —s, a) am Hintertheile des Schiffes 
befeſtigte Planken, worauf die Gallerie er— 
richtet wird ꝛe. b) die Ruſten der Pardunen. 
e) s of the lanterns, die Klötze für die 
Laternen. 

Close stool, der Nachtſtuhl. Foot--, 
der Fußſchämel. — of repentance, Cutty- 


—'’g. 


—, [Gchvttt.] die Bußbank. To go to the 
—, zu Stuhle, auf den Stuhl gehen. To give 


any one a—, Einem einen Stuhlgang vers 
ſchaffen. He had six good —s, er hat ſechs 
Mal gute Oeffnung gehabt. 

Stool ball, der Stuhlball (ein Spiel, 


wobei ein Ball von einem Seſſel zum andern 


getrieben wurde). — bent, die Borſten⸗ 
binſe, rauhe Binſe. 
Stool, v. n. [Landwirthſch.] ſich vers 


äſten, Schößlinge treiben. 


Stoom, stdom, v. a. [Oertl.] Kraus 
terſäckchen od. andere Ingredienzien in den 
Wein thun, um die Gährung zu verhindern. 

Stoop, stoop, (angeiſ. stupian; holt. 
stuipen) v. u. 1. ſich bücken, ſich beugen, 
ſich neigen. 2. t a) ſich beugen, ſich demü— 
thigen; (to) verfallen (in), ſich unterwerfen 
(Jemands Launen ꝛc.). by ſich herablaſſen 
(to, zu, bis zu), ſich herabgeben. e) (to 


weichen, nachſtehen (Einem; in, in). d) nach⸗ 
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geben. 3. a) ſich niederlaſſen (fic) niederwärts 
bewegen). b) (von Vögeln) ſich (im Fluge) 
niederlaſſen, ſich ſenken. 4. herabſchießen, 
niederſchießen, ſtoßen (v. Vögeln). 

To stoop to the very ground, fic) bis 
zur Erde bücken. Vl make him —, ich will 
ihn ſchon demüthigen. Each bird stoop’d 
on his wing, jeder Vogel flog niedriger. 

Stoop, v.a. 1. beugen (den Kopf ꝛc.), 
(ein Faß i.) neigen. 2. + + unterwerfen, 
unterwürfig machen. 

Stoop, s. l. das Beugen, Bücken, 
Neigen. 2. + die Herablaſſung. 3. das Her— 
5 Niederſchießen (eines Stoßvogels). 

[Nordam.] a) eine Art gewöhnlich offener 
pen neben einem Hauſe. b) ein offener 
Platz zu Sitzen an einer Thür. 

To make a stoop, I. ſich beugen. 2. (at. 
upon) niederſchießen, niederſtoßen, ſtoßen 
auf ... (v. Raubbögeln). 

Stoop-gallant, [Reitk.] eine ſtark auf 
das Hintertheil geſetzte Parade. 

Stoop, (angelſ. stoppa) s. 1, das 
Stübchen (Wein od. Bier; — 2 Quart). 2. 
(Oertl.] der Pfahl. bückt. 

Stooper, stoop’ ür. s. Einer, der ſich 

Stoopingly, stööòp'inglé, adv. ge: 
bückt (gehen 1c. , überhangend. 

Stor, stoor, (w. ystwr) v. u. [Oertl.] 
ſich in Wolken erheben (wie der Rauch ꝛc.). 

Stooter, sidot'ir, s. eine kleine Gil: 
bermünze in Holland = 2½¼ Stüber. 

Stop, stöp, choll. stoppen; ſtopfen) 
v. a. I. to —, od. to — up, ſtopfen, vers 
ſtopfen, zuſtopfen, zumachen, vermachen; 
[Mar.] ſtopfen cet machen), ſtoppen. 2. 
(durch ein Hinderniß verſchließen) verſtopfen, 
(einen Weg, Hafen ꝛc.) ſperren, verſperren. 
3. am Laufe aufhalten, unterbrechen) halten, 
aufhalten; (das Blut) ſtellen, ſtillen; (den 
Durchlauf) ſtopfen. 4. ta) hemmen, hindern, 
verhindern, (einer Sache) Einhalt thun, ein 
Ende machen, wehren, ſteuern, (Einen) ab— 
halten (of. von). b) benehmen (den Athem). 
© niederſchlagen; unterdrücken. 5. greifen 
(die Saiten eines muſikaliſchen Inſtruments). 
6. + mit den Unterſcheidungszeichen verſehen 
(eine Schrift). 

To stop any one’s mouth, Einem den 
Mund ftopfen. To — payment, ſeine Zah— 
lungcen) einſtellen. To — proceedings, 
(Nechtsſpr.] inhibiren. Stopping-up 
stuff, [Schiffb.] die Ausfüllungen des Schlit— 
tens beim Ablauf eines Schiffes. Stopt, 
[Falkn.] Gewölle habend. To — a neighbor's 
light, einem Nachbar das Licht verbauen, 
die Ausſicht verſperren od. benehmen. To — 
the hounds, die Hunde ſtopfen (auf- u. zurück— 
halten. To - any one's breath, Einem den 
Athem benehmen, Einen erſticken. My breath 
is sometimes stopped, zuweilen geht mir 
der Athem aus. To — by or in the way, 
auffangen. To —a thief, einen Dieb auf: 
halten, feſthalten. 

Stop, v. u. 1. (aufhören, ſich zu be: 
wegen) halten, ſtille halten, ſtille ſtehen, 
ſtchen bleiben, anhalten. 2. (aufhören) inne 
halten, einhalten. 

To stop in a place. ſich an einem Orte 
aufhalten. Stop! ſtopf! ſtopp! 

Stop, s. 1. der Halt, Stillſtand. 2 + 
der Einhalt. 3. [Reitk.] der Auſhalt. 4. a) 


Nnopfſtopper. . 
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(Etwas, das den Fortgang einer Sache hin— 
dert) das Hinderniß, der Damm. b) die 
Pauſe, Unterbrechung. e) das Aufhören, 
Ende. 5. das Verbot (einer Waare), der 
Beſchlag (die Hinderung des Verkaufs). 6. 
[Muſ.] a) die Klappe. b) der Griff. e) (Or— 
gelb.] der Zug. Principal —, das Haupt: 
regiſter. 7. [Muf.] der Anſchlag, Griff. 8. 
[Mar.] a) ein Stoß an einem Holz, an 
einem Klamp, am Topp der Bramſtengen 
ſtatt Backen ꝛc. b) ein kleines Bindſel von 
Schiemannsgarn, das Ende eines Taues od. 
geſpitzten Ducht in einer Spliſſung zu bele— 
gen. 9. das Unterſcheidungszeichen (iu einer 
Schrift). Full , der Punkt, Schluß-, Nuhe— 
punkt. 

To make a stop, Halt machen, ſtehen 
bleiben, ſtill ſtehen, einhalten. These —s 
of thine fright me the more, deine abgebro— 
chene Rede ängſtiget mich deſto mehr. Suna. 
To give a — to etc., zurückhalten, unter: 
drücken (Wünſche ꝛc.). To oppose some — 
to (the rising torrent etc.), dem 2c. einen 
Damm entgegenſetzen. To put a — to ete.. 
einer Sache Einhalt thun, ein Ende machen, 
Hinderniſſe in den Weg legen, Etwas auf— 
hören machen, hindern, hemmen. To make 
a full —, 1. einen Punkt machen. 2. + lange 
einhalten. 

Stop-cleat, [Mar.] die Stoßklampe. 
Br Adi der Hahn (an Faffern). gap: 

1. + der Lückenbüßer. 2. © das letzte Kind 
einer Frau. —-watch, die Sekundenuhr 
mit einer Hemmfeder. —-water, [Mar.] 
das Stopfwaſſer. {fam. 

Stopless, stop’ és, adj. + unaufhalt⸗ 

Stoppage, stop‘pidje, s. I. das 
Stopfen, Sperren, Verſtopfen, die Verſto— 
pfung; das Geſtopftſein, Geſperrtſein, die 
Sperrung, Verſtopfung. 2. die Hemmung 
(des Blutumlaufs, Handels ꝛc.), der Ein— 
halt; die Beſchlagnahme von Waaren oder 
Gütern; Unterdrückung (eines Huſtens ꝛc.). 
3. [Chir.] die Wieke von Werg. 

Stoppage or stopping of payments, 
die Zahlungseinſtellung. 

Stopper, stop’pur, 3. I. Einer, der 
eine Oeffnung ſtopft, verſtopft, der Stopfer; 
das, was eine Oeffnung verſtopft, der Stopfer, 
Pfropf, Pfropfen, Stöpſel; [ Gieser. ] die 
Stopfſtange; lührmach.] der Hemmer (an 
Repetiruhren). 2. [Mar.] der Stopfer. 

Pointed stoppers, [Mar.] Schwieping— 
ftopper. Knotted —s, —s with laniards, 
s of the cables, Ankertauſtop— 
per, —at the cat-head, die Perturlien. 

Stopper-bolts, s. pl. IL Mar.] die 
Ring botzen für die Ankertauſtopper. —-knot, 
[Mar.] der Schauermanusknopf. 

Stopper, v. 4. mit einem Stopfer, 
Stöpſel verſchlteßen, zumachen, zuſpünden. 

Stopple, stop‘pl, (ſchw. stopp) s. 
1. der Stöpſel, Pfropf, Pfropfen, Stöpſel, 
Stopfer, Spund, das Stopftuch, der Stopf— 
lappen, Stopfhader. 2. [Pfeifenbrenn.] der 
Pfeifenſtopfer. 3. (Orgelb.] die Klappe (au 
den Pfeiſen). 

To close with a stopple, 
ſpünden, gufpinden, Cork, 
ſtöpſel. 

Storage, store’ idje, s. 1. das Waa: 
reulager, der Boden, Speicher. 2. der Bos 


ſpunden, 
der Kore: 
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Lagergeld, die Lagergebühren 
Lagerkoſten, Lagermiethe, Speichermiethe. 
Speicherkoſten, der Speicherzins. 

Storax, stö'räks, (lat. styrax) s. 1 
der Storaxbaum. 2. der Storax (ein Gummi— 
harz). 

Storax- tree, ſ. Storax, No J. 

Store, store. (w. ystor; angels. 
Dan. stor) s. 1. die Menge, der Haufen, die 
große Anzahl. 2. der Vorrath cof. von); 
Waarenvorrath, das Lager; (auch fr die 
Fülle. Suak. — of victuals, der Mundvor— 
rath, Proviant; (gewöhnl. im) pl. 
Mundvorräthe, Proviant, Lebensbedürf 
niſſe; Kriegsvorräthe; Schiffsvorräthe. Great 
—s of provisions and ammunition, große 
Mund- u. Kriegsvorräthe. 3. das Vorraths— 
haus, Magazin, Lagerhaus, der Speicher, dis 
Waarenniederlage. 4. [Nordam.] der Laden, 
Kaufladen. 

A great store of books, ſehr viele Bü— 
cher, ein Schatz von Büchern. A great — ot 
all things, ein reicher Ueberfluß an allen 
Dingen. A — of corn, der Kornhaufe. A — 
of years, * viele Jahre, eine große Anzahl 
von Jahren. A good - of wine or of bread, 
ein ſchöner Wein- od. Brodvorrath. — o. 
money, der Geldvorrath. In — in Vorrath, 
vorräthig, auf dem Lager. To have in — 
vorräthig haben. Commissary of the —s, 
der Proviantmeifter, —s of knowledge, ein 
Schatz von Kenntniſſen. To be laid up in 
store for etc., to be in — for etc., für 
Einen aufgehoben fein, auf Einen warten. Is 
not this laid up in — with me, iſt ſolches 
nicht bei mir verborgen. [nicht 

Prov. Store is no sore, Vorrath [cadet 

Store-book, das Lagerbuch; Befund— 
buch. —-bread, der Schiffszwieback. 
candles, s pl. gezogeneLichter. house, 
1. a) das Vorrathshaus, Magazin, Lager— 
haus, der Speicher, die Waarenniederlage. 
b) die Rüſtkammer. c) die Schatzkammer. 
2. + die aufgehäufte Menge, der große Bor» 
rat). - keeper, der Vorrathsaufſeher, 
Lager-, Magazinaufſeher, Magazinverwal— 
ter; — general's office, die Obermagazin— 
verwaltung; Deputy — general, der Stell— 
vertreter des Obermagazinverwalters. 
pond, der Setzteich, Satz-, Beſetzteich. —- 
room, [Mar.] die Reſervekammer für vers 
ſchiedene Schiffsgeräthe, die Proviantkammer, 
Kammer für das Neſervegut, der Platz für 
das Neſervegut; —lantern, eine dreieckige 
Laterne vor der Boobtsmann's- u. Summers 
mannskammer. — ship, das Proviant⸗ 
ſchiff, Magazinſchiff, Ammunitionsſchiff. —— 
twine, [Mar.] zweidrähtiges Segelgarn, 
womit die Segelmacher alte Sachen nähen. 
warehouse, ſ. Store- house. 

Store, adj. + geſammelt, aufgehäuft, 
vorrathig. 

Store, v. a 1. vorräthig hinlegen, 
häufen, aufhaͤufen, auflegen, lagern, ein— 
lagern, auf das Lager bringen od. nehmen; 
(up) zurücklegen, aufhäufen, ſammeln, aut— 
ſpeichern, aufſchürten. 2. (with) verſehen, 
verſorgen mit); beſetzen (mit); (ein Schiff) 
verproviantiren, verſorgen. 3. reichlich vers 
ſehen, füllen, anfüllen (with „ mit). 4. t 
(with) bereichern (mit). [ Prion 

4, Her mina with thousand virtues sior’d. 


denzins, das 


stor; 
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To store a pond with fish, einen Teich 
mit Fiſchen beſetzen. The goods are stor- 
ing at etc. with ete., die Güter lagern zu 
ac. bei ꝛc. Stored up, vorrathig, auf dem 
Lager. To have storing at ete. with etc., 
u ic. bei ꝛc. auf dem Lager haben. 

Storer, strür, s. der Sammler, 
Aufhäufer; Schaffner, Lageraufſeher. 
Storied, stönid, adj. 1. erzählt. 2. 
mit hiſtoriſchen Gemälden geziert. 

Storiers, siö'réürz, 5. pl. + Geb: 
inge (die kleine Brut); junge Ferkel. 

Storing, störe ing, 8s. das Lagern 
(einer Waare); die Lagergebühren, Lager— 
miethe, der Lagerzins; die Transportkoſten 
für Güter bis in's Haus. 

Storz, stork, (angelſ. store) 3. [Or— 
with.] der Storch. 

Stork’s-bill, Bot.] der Storchſchnabel. 
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stories high, ein Kaus von zwei Stock 
werken, ein zweiſtockiges Haus, ein Haus 
von drei Stockwerken, ein dreiſtockiges Haus. 
— of trees, eine Reihe Bäume. 

Story- posts, s. pl. [Zimmerl.] die 
aufrecht ſtehenden Balken zwiſchen den Stock— 
werken eines Gevaudes. ratz; ſ. Stoat. 

Stote, stite, s. der Iltiß, die Stink— 

Stound, sidünd, (isl. stunde) v. u. 
T 1. leiden, trauern. 2. ſtaunen; ſ. Stun. 

Stound, s. + l. das Staunen. 2. das 
Leiden, der Gram, Kummer. 3. der Schmerz— 
4. das Getöſe. 5. die Stunde, Zeit. 6. [Oertl.] 
ein Gefaß, Dünnbier darein zu thun. 

Stour, stbür, = Fluß, in Stur— 
bridge ete. : 

Stout, stout, (poll. stout) adj. J. 
trotzig, halsſtarrig, hartnackig; ſtolz. 2. ſtand— 
haft. 3. herzhaft, kühn, tapfer. 4. ſtark, a) 


STR 


ren, aufbewahrten, geſtauten Dinge. 5. 
der Stauerlohn, das Verwahrungsgeld. 

To have in safe sto wage, in fichere’ 
Verwahrung haben. 

Stower, stödr, s. der Stauer, Güter 
Packer. das Schielen 

Strabism, stra’bizm, (gr.) 5. [Med. 

Straddle, strad‘dl, cangelf. stredan 
v. n. die Füße od. Beine aus einander ſper 
ren, ſich ſpreizen, weitbeinig gehen. 

To go straddling, mit anégejpreister 
Füßen gehen. Straddling, ſperrbeinig. 

Straddle, v. a. ſich rittlings ſetzer 
auf .. rittlings ſitzen auf ... 

Straggle, suäg“gl, wv. stray; angelſ. 
straegan; ſtrackelig, ſtrecken) v. u. I. herum, 
ſtreifen, umherſchweifen, umherſtreifen, here 
umſtreichen, herumlaufen. 2. t umherſchwei— 
fen (w. Geiſt). 3. zerſtreut, einzeln wandern, 


Storz, storm, (angely. storm; Sturm; 
w. ystorm) s. 1. der Sturm. — of wind. 
der Windſturm, Sturmwind. 2. t a) der 
Sturm (Aufruhr; Laͤrm, Streit). b) der 


v. Schiffen ꝛc.), dauerhaft, fat. b) O ruſtig, gehen, ziehen, ſich zerſtreuen, zurückbleiben. 
ſtämmig, Dero Cv. Meuſchen). e) wacker 4. zerſtreut oder einzeln liegen, einzeln oder 


(männlich, mannhaft). allein ſtehen. 5. zu ſtark wachſen, treiben, 
Stout of his hands, bon ftarfer Fauſt. 


Sturm (das Stürmen, der Ungeſtüm). 3. 


[Milit.] der Sturm (das Sturmlaufen, der 


Anlauf, Angriff). 


It blows a storm, es ſtürmt. A — of 


rain, tin von Regen begleiteter Sturm. A 


— of musket-shot, der Kugelregen. To take 


by —, [Milit.] mit Sturm einnehmen. 

Prov. After a storm comes a calm. 
auf Regen folgt Sonnenſchein. 

Storm-beat, 8 ſturmgeſchlagen. 
finch, der Grurmvogel, die Sturmmeve. 
—-jib, [Mar.] der Sturmklüver. 

Storm, v. a. [Milit.] ſtürmen, be: 
ſtürmen. 

Storm, v. n. 1. ſtürmen. It -s, es 
ſtürmt. 2. toben, wüthen, poltern. 

Storminess, storm‘énes, 3. das 
ftürmiſche Weſen, der od. das Ungeſtüm, die 
ſtürmiſche Beſchaffenheit, Ungeſtüntheit. 

Stormy, storm’é, adj, 1, ſtürmiſch. 
2. + t ungeſtüm (o. Menſchen). 

Stormy wind, der Sturmwind. 

Story, sto‘re. (angelſ. staer, ster; 
lat., gr. historia) s. 1. die (neue, alte ꝛc) 
Geſchichte, Hiſtorie. 2. die Geſchichte (Er— 
zahlung); das Geſchichtchen. 3. (die erdichrere 
Geſchichte) das Maͤhrchen; (oft als ein gelin— 
derer Ausdruck für Lüge) das Mährchen. 4. 
die Sage, das Gerücht. 

False story, die Lüge. To tell stories. 
Geſchichten erzählen; Maͤhrchen vorbringen 
(d. h. lügen). It tells us the — of an Eug— 
lishman, es erzählt uns das Gefdidhrden 
eines Engländers, was fic) mit einem Eug— 
lander zutrug. A woman’s —, das Welber— 
mährchen. Sir, make me not your — Herr, 
treibt keinen Spaß mit mir. Suak. The — 
goes, the — has it, das Gerücht geht, man 
erzählt ſich, es heißt. 

Story-book, das Geſchichtenbuch. —- 
‘teller. J. der Erzähler. 2. feder Hiſtoriker 
Swirr. 3. der Schwager, Lügner, Mähr— 
chenkrämer. writer derdGeſchichtſchreiber. 

Story, v. d. I. erzählten, berichten; 
(meiſtens im pp. It is storied of .., mau 
erzahlt, berichtet von ... 2. J ordnen. 

Story, (v. stair) s. IArchit.) der Stock, 
das Stockwerk, Heſchoß. 

A house of twe stories, a house three 


They made a — resistance, jie letjteren tap— 
feru Widerſtand. — ale, ſtartes Bier. 

Stout-hearted, muthig, herzhaft, be: 
herzt. The —, |] Me Stolzen. 

Stout, s. (das ſtarke Bier. 

Stouth and routh, [ Oertl.) 
plenty. 

Stouthrief, (Seri) robbery. 

Stoutly, stoavie, adv. 1. yartiiadig, 
trotzig. 2. ſtandhaft. 3. herzhaft, tapfer. 4. 
ſtark, derb, tüchtig, wacker, weidlich. 

To cry stoutly, tuchtig ſchreien; dicke 
od. heiße Thranen vergietzen. 

Stoutmess, siviines, s. 1, die 
Hartnackigteir, Halsſtarrigteit, der Trotz. 2. 
der Stolz. 3. die Feſtigteint; Kühnheit, Lap: 
ferfeit, Mannhaftigteit. 4. die Staͤrke; 
Nüſtigkeit, Derbheit. 

Stove, stove, (angelſ. stota; ſchw 
stufva) s. 1. die Stube mit einem Ofen; 
Badſtube; das Treibhaus. 2. das Heuer: 
ſtuͤochen, die (Feuer- Kleke, der K ohlentopf. 
3. der Ofen. 4. [Mar.] das Kochflott, die 
Grove. 

Stove-plate, die Ofenplarre. 

Stowe, v. a. warm halten, in ein 
Trribhaus ſetzen (Bäume rw. 

Stoved, mit Schwefeldampf gebleicht. 

Stove, pruet. b. Stuve. 

Grover, s vür, Gusammenges. v. 
Estover) s. I. das Furter, BViehfutter. 2. 
(bisw.) das Stroh zu Dachern). 

Stow, sid. (angels. stow; ſlauen) v. 4. 
J. lbeſ. Mar.] ſtauen, packen, zurecht legen, 
enge beiſammen legen. 2. t hinſtecken, ver— 
wahren, aufbewahren. ; 

Stowed in dungeons, in Kerker geſteckt. 
To — the anchor, [Mar.] deu Anter am 
Bord ſtauen. To — the sails. [Mar.] ſ. 
Furi. To — the watercasks in the ballast, 
[Mar.] die Faſſer halb in den Ballaſt etn: 
graben. To — the hold, Güter in den Schiffs- 


fic) ausbreiten, wuchern (v. Gewächſen). 

A straggling soldier, der Nachzügler. 
Astraggling house, ein einſames Haus. 

Straggler, sirag’glur, s. I. der 
Herumſtreicher, Herumſtreifer; [Milit.] der 
Nachzügler. 2. das einzeln ſtehende Ding. 
3. der wilde Schuß, der einzeln hervorſtehende 
Zweig od. Schoͤßling. (Schößlinge 

Luxuriant stragglers, üppig wachſende 

Strahisteim, sträl'sten, s. (Mv | 
neralg.] der Strahlſtein. 

Straiglit, strate, (angels. strac) adj. 
J. gerade, ſtrack. 2. + gerade. 

To make a straight course, [Mar ! 
geraden Weges ſteuern. To go — again, ſich 
aufrichten. [wachſen. 

Straight-pight, adj. + ſchlank ges 

Straight, adv. ſtracks, ſogleich, auf 
der Stelle, plötzlich. 

Straight, «adj. enge; ſ. Strait. 

Straighten, stra’tn „ 8 ſtrack 
od. gerade machen, gerade biegen, ſtrack gies 
hen, ſpannen. 2. enge machen, verengen; f 
Stratten. 

To straighten the sheer, [Mar.] den 
Strook des Schiffes gerade machen, demſel— 
ben weniger Spring geben. 

Straightener, strd‘tnir, 4. Einer, 
der od. das, was gerade macht, der Leiter. 

Straightforth, strateforth’, adv. 
ſtracks, ſogleich, auf der Stelle. 

Straightly, siratelé, l. ſtrack, ges 
rade, in gerader Linie. 2. enge; ſ. Straitly. 

Straightmess, strate‘nées, 3. I. 
die Strackheit, Geradheit. 2. die Enge; s. 
Straituess. 

Straightway , träten, ( 
Straightways) adv. geraden Weges, 
ſtracks, flugs 

Serail, strake. ſ. Strake. 

Straik, (ſchott.) did strike; 
stroke. 


Straikit, (ſchott.) stroked. 


raum bringen, ſtauen. Stowe, geſtaut, Strain, strdne, (fr. étreindre; lat. 
gal great, 8 ringe; ſtrengen) v. a. J. ſtrengen, ſcharf 

Stow, in Namen = Ort; z. B. in od, ſchraff anziehen, eſtark fpannen; ſtrecken. 

Stowage, d idje, s. 1. (de). Mar.] 2. f A) ſpannen; auſtrengen eden Kopf ꝛc.), 
das Stauen, Packen, Legen, Zurecht-Legen. anſpannen; (Pferde ꝛc.) anſtrengen. U) (Et— 
2. die Verwahrung. 3. der Naum, Platz (für was) zu weit ausdehnen, (Worten re.) einen 
das Gepacke). 4. fF die aufgeſtaueten Waa: gezwungenen Sinn geben. e) hoch trewen 
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Fate, fir, fall, (at. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, nör, göt, dil. cl4ad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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hoch ſpannen; verſtärken, erhöhen. d) zwin— 
gen, treiben. 3. verrenken, verſtauchen. 4. 
preſſen, drücken; klemmen, quetſchen, (out) 
ausdrücken. 5. durch Etwas drücken, preſſen, 
durchdrücken, durchpreſſen, durſhſchlagen, 
durchſeihen. 6. durch Seiten od. Seigen 
reinigen, ſeihen, filtriren. 

To strain one’s voice, ſeine Stimme 
auſtrengen. They have strained their art 
to the highest, fie haben ihre Kunſt aufs 
Höchſte getrieben. His mirth is forced and 
strain ed, feine Munterkeit iſt erzwungen 
und unnatürlich. Men will — themselves 
for etc., die Menſchen ſtrengen fic) an, um ꝛc. 
Do not — yourself, zwingt euch nicht. To — 
one's arm, ſich den Arm verrenken. (If your 
lady) — his entertainment, ſich eifrig be— 
müht, daß er ſeinen Dienſt u. Sold wieder 
erhalte. SHAK. 

Strain, v. u. 1. ſich anſtrengen (ſich 
bemühen, ſich beſtreben). 2. (through) drin— 
gen, ſiekern (durch), durchlaufen, durchſiekern. 

Without straining, ohne Anſtrengung. 
You - too far, Sie gehen (in der Sache) zu 
weit. 

Strain, s. 1. die cheftige) Anſtren⸗ 
gung. 2. die durch heftige Anſtrengung ver— 
urſachte Beſchädigung od. Verletzung; (in en— 
gerer Bedeutung) die Verrenkung, der Bruch. 

A strain of law, eine Rechtsverdrehung. 

Strain, (v. fr. train, trainer; lat. 
traho) s. J. der Ton; Cin weiterer Bedeu⸗ 
tung) die Weiſe (das Lied). 2. die Weiſe, 
Manier, Art u. Weiſe ſich über einen Ge— 
geuſtand auszudrücken, (daher) der Ton (die 
Art zu ſprechen od. zu handeln); der Styl, 
die Schreibart; der Ausdruck; Zug, Gang, 
Fluß, die Wendung. 3. + die Race, Linie, 
Abſtammung, Herkunft, Abkunft, das Ge— 
ſchlecht. Snax. 4. F der Stand, Rang Dryden. 
5. a) der Hang, die Neigung, Anlage. b) 1 
der Karakter. e) + der Zug von Leichtſinn. 
Suak. 6. die Spur, Fährte (des Rothwilds). 

Melodious strains, melodiſche Töne od. 
Akkorde. To be upon the high —, im hohen 
Tone reden, aus einem hohen Tone ſprechen. 
To take too high a —, + die Saiten zu hoch 
ſpannen (ſich zu ſehr erheben). A high — of 
speech, ein erhabener Styl; ein hochtraben— 
der Styl. To speak in very lofty —s of etc., 
Etwas ſehr erheben. To cross the —, Ver⸗ 
ſchiedenartiges paaren. Because heretics 
have a — of madness, weil Ketzer eine An— 
lage zur Tollheit haben. 

Strainable, sträne “Abl, ad). + liver: 
ſpannt, übertrieben werden könnend. 

Strainer, stra‘nur, 3. 1. Einer, der 
fic) anftrengt. 2. die Seige, Seihe, der Sei— 
her, Geiger, das Seige-, Seihetuch, der Seis 
getrichter, Filtrirſtein, Durchſchlag. 

Straining, sträne ing, s. 1. die 
Anſtrengung. 2. das Seihen, die Seihung. 
3. das Geſeigte, Durchgeſeihte. 

Strain ing of bales ete., das Preſſen 
von Ballen ꝛc. ſtrengung. 

Straint, strant, s. + die heftige An⸗ 

Strait, strate, (. Straight) adj. 
1. Fa) enge; knapp. b) ſtraff: gerade, ſtrack. 
e) feſt, dicht. 2. t a) innig, vertraut, intim. 
bp ftrenge (v. Verordnungen ꝛc.), hart. e) 
ftrenge, genau; dringend. 4h ſchwierig. 

Strait-handed, + karg, geizig, knik— 


STR 


kerig. -- handedness, der Geiz, die 
Knickerei. —»laced, 1. eng geſchnürt. 2. + 
a) eingeſchränkt. b) ſteif (against, gegen). 
e) ftreng(e) (in, in). —-pight, gerade ge— 
ſtellt, ſchilank. —-waisteoat, —-jacket, 
die Zwangsjacke. 

Strait, 3. 1. die Enge, das enge Gag: 
chen, der enge Weg, Paß; Cu. in engerer 
Bedeutung, gewöhnl. pl. —s) die Meerenge, 
Straße. 2 t (ehm. Streight geſchr.) —, 
od. pl. —s, die Enge, Klemme, Verlegenheit, 
Noth. 3. pl. —s, ein ſchmaler Zeug. 

To be in great straits, in die Enge 
gerathen ſein, in Verlegenheit ſein, in Noth 
ſtecken. Under any — whatsoever, in irgend 
einer Verlegenheit. To drive to —s, in die 
Enge treiben. 

Strait, v. a. + verlegen machen, in 
Verlegenheit bringen, in die Enge treiben. 

Straited for etc., verlegen um 2c. 

Straiten, stra‘tn, v. a. 1. ſtraff 
machen, ſpannen, anziehen. 2. enge machen, 
engen, verengen. 3. t beengen. 4. einengen. 
5. + a) beſchränken, einſchränken. b) in Ber- 
legenheit ſetzen, in Noth bringen. 

The straitening of his fortune, die 
Abnahme, Verminderung ſeines Vermögens. 
A man straitened in his circumstances, 
ein Mann in beſchränkten Umſtäuden. He 
seems to be —ed for a reply, er ſcheint um 
eine Antwort verlegen zu fein. To be strait- 
ened for money, in Geldverlegenheit ſein. 

Straiten, v. a. gerade, ſtrack machen; 
ſ. Straighten. 

Straitly, sträte lle, adv. 1. F a) eng; 
knapp. b) ſtraff. 2. t a) eng, genau, intim. 
b) Getzt strictly) ſtreug (beobachten ꝛc.); 
recht ſehr. 

Straitness, strate‘nes, s. 1. F die 
Enge. 2. + a) das Enge, Kleinliche. b) die 
Strenge (des Verfahrens ꝛc.); Genauigkeit. 
c) (of) der Mangel (an). d) die Schwierig— 
keit; Verlegenheit, Noth. 

The straitness of my conscience, 
mein enges Gewiſſen. — of mind, der klein⸗ 
liche Geiſt. — of circumstances, die beſchräuk— 
ten Umſtände. [Straightness. 

Straitness, s. die Geradheit, ſ. 

Strake, sträke, * praet. b. Strike. 

Strake, (span. traca) 8. 1. + der 
Gtreif(en), Strich. 2. + ü das ſchmale Bret; 
der ſchmale Rand. 3. die Radſchiene. 4. + 
das Gleis, Geleis. 5. das Gefuge. 6. [Mar.] 
der Gang. 

Garboard-—, [Mar.] der Kielgang. 
Strakes, [Mar.] der Plankengang. To 
heel a —, [Mar.] ein Schiff einen Gang 
tiefer od. mehr auf die Seite legen. 

Straked, strakd, adj. + geſtreiſt, 
ſtreifig. 

Stra, stram, (din. strammer) v. n. 
(Oertl. u. 8] ſich lang ausſtrecken. 

Stramash, stram/‘ash, (it. stramaz- 
zare) v. n. [Oertl. u. 6] ſchlagen; zerſchla— 
gen; vernichten. 

Stramineous, stramin‘eus, (v. 
lat. stramen) adj. I. ſtrohern, aus Stroh 
beſtehend, Stroh ... 2. + leicht, ſpreuartig. 

Strand, strand, (angelſ. strand) s. 
der Strand, die Küſte, das Ufer. 

Jurisdiction of a strand, die Strand: 
gerechtigkeit. 
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Strand-runner, [Ornith.] der Strand⸗ 
läufer. 

Stranil, v. u. ſtranden, auf den Strand 
gerathen, laufen od. getrieben werden. 

Strand, v. a. ſtranden machen, auf 
den Strand ſetzen od. treiben. 

Stranded goods, property, Strand 
güter, Strandgut. 

Strand, (nit Strähn verwandt; ruſſ 
struna) 5. [Mar.] der Ducht, Schaft. A 
rope of four —s, ein vierſchäftiges Tau 
The middle — of a four-stranded rope 
[Mar.)] das Herz eines vierſchäftigen Taues. 

Stranding, stranding, s. das 
Stranden, die Strandung. f 

Strange, stranje, (fr. étrange; lat. 
extraneus) adj, I. fremd, a) (ausländiſch, 
Andern gehörig; entfernt; in dieſer Bedeu— 
tung beinahe 3). b) unbekannt, neu; uner⸗ 
hört. e) gleichgültig, kalt, kaltſtnuig. 2. felt 
ſam, ſonderbar, wunderbar. 3. fremd, ſchüch— 
tern, Snak. 4. ungewöhnlich, außerordentlich. 

A strange sail, [Mar.] ein fremdes, 
feindliches Schiff. Joseph made himself — 
unto them, || Joſeph ſtellte ſich fremd gegen 
ſie. Looking — at one another, einander 
fremd, kalt anſehend. To be —, fremd thun, 
ſich fremd od. ſchüchtern ſtellen. Suan. — to 
relate, wunderbare Erzählung. Strange! 
ſeltſam! ſonderbar! o Wunder! (Einem). 

Strange, v. a. + entfremden (from, 

Strange, v. n. I. + entfremdet fein. 
2. + fid) wundern, fremd thun; (at) fic 
wundern (über). [det mich von ihm. 

I strange at it from him, dies befrem⸗ 

Strangely, strauje‘le, adv. 1. + 
fremd, als Fremdling. Snax. 2. ſeltſam, wun⸗ 
derlich, ſonderbar. 

Strangemess, strdnje’nés, 8. 1. 
die Fremdheit, fremde Beſchaffenheit. 2. das 
fremde, kalte Benehmen, die Verſchloſſenheit, 
das Schweigen, der Kaltſinn. 3. die Schüch— 
ternheit, Zurückhaltung. Suan. 4. das uns 
geſchlachte, rauhe Benehmen, die Ungeſchlacht— 
heit. Suak. 5. die Neuheit, Wunderbarkeit. 
6. die Seltſamkeit, Sonderbarkeit. 

A means to continue a strangeness 
between the two mations, + etn Mitte! 
eine Entfernung zwiſchen beiden Nationen 
zu nähren. Bacon. 

Stranger, strän jar, s. I. der 
Fremde, a) der Fremdling, Ausländer. b) 
der Gaſt. 2. t der Fremdling, Neuling. 3. 
der Fremde (Unbekannte). 4. [(Rechtsſpr.] 
Einer, der einer Sache fremd, dabei nicht 
betheiligt iſt. 

To make a stranger of any one, Einen 
als Fremden behandeln, viele Umſtände mit 
Einem machen. To make one’s self a —, 
Komplimente machen. You are a — here, 
Sie find fremd, noch neu hier; Sie find eine 
ſeltene Erſcheinung hier, Sie machen ſich 
hier ſelten. My child is yet a — in the 
world, meinem Kinde ift die Welt noch fremd. 
To be a — in one’s country, in feinem Bas 
terlande fremd fein, nicht wiſſen, was in 
ſeinem Vaterlande vorgeht. To be a — at 
court, ein Neuling am Hofe fein, Lam a — 
to .., ich bin ein Neuling in ꝛc., ich verſtehe 
Nichts von ꝛc., ich habe keine Kenntniſſe 
von 2c, Are you a — to that business? iſt 
Ihnen dieſe Sache fremd? wiſſen Sie Nichts 
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von dieſer Sache? I am not quite a — to 
him, ich bin ihm nicht ganz fremd. The 
gentleman is a — to me, der Herr iſt mir 
fremd. For —s to my nature, als meiner 
Natur fremd. And —s to the sun, und der 
Sonne fremd. 

Stranger, v. a. + entfremden. 

Strangered with our oath, entfremdet 
durch unſern Eid. 

Strangle, strang’gl. (fr. étrangler; 
at. strangulo) v. 4. J. ſtrangeln, erdroſſeln, 
erwürgen, ftranguliren, 2. + erſticken; un— 
terdrücken. 

Strangler, strang’ghir, 5. I. Einer, 
der erdroſſelt, der Erwürger. 2. 1 der Unter— 
drücker. 

Strangles, sträug'glz, (Strenge) 
s. pl. I Pferdearzeneik.] die Druſe, Drüſe. 
Bastard —, die bösartige, falſche Drüſe. 

Strangle- weed, strang’gl-wééd, 
(auch Strangle-tare) s. [Bot.] der Gr: 
venwürger, Hanfwürger. 

Strangulation, stränggülä'shün. 
s (. die Erdroſſelung, Erwuͤrgung. 2. [Med.] 
die Erſtickung. 

Strangurious , 
adj. die Harnſtrenge habend. 

Strangury, strang’gire, (auch 
Stramguary, Strangullion) (gr.) s. 
[Med.] die Harnftrenge, der Harnzwang. 

Strap, strap, (holl. strop; angelf. 
stropp; Struppe) s. 1. der Niemen (lederne 
Streifen); cu. in engerer Bedeutung) a) der 
Schuhriemen. b) der Steg (an langen Bein— 
kleidern)z. 2. [Milit.] die Achſelſchnur. 3. 
[Zimmerl.] das Balkenband. 4. [Mar.] a) 
ſ. Strop. b) das Knüppelband. 5. (Bot.!) 
das Blatthäutchen. 

Razor -—, der Streichriemen. Iron — 
[Mar.] die Stroppkette. 

Strap-shaped, [Bot.] zungenförmig. 
—-worm, der Niemenwurm, Gürtelwurm, 
Fiſchriem. 

Strap, v. a. I. mit (einem) Niemen 
peitſchen. 2. mit einem Riemen befeſtigen, 
binden. 3. auf einem Streichriemen abziehen 
(Naſirmeſſer ꝛc.). 

Strappado, strappa‘dd, (it. strap- 
pare) s. (ehm, eine Strafe bei Kriegsleuten) 
das Wippen. 

Strappado, v. a. wippen. 

Strapper, strap‘pur, s. © das große 
Weibsbild. lund ſtark (v. Perſonen). 

Strapping, strap’ ping. adj. J groß 

Strata, stra‘ta, (,. Stratum) s. pl. 
[Geol.] die Lagen, Schichten. 

Stratagem, strät“täjém, (gr.) 4. 
J. die Kriegsliſt. 2. die Lift, der Kunſtgriff. 
3. der Plan zu einer Unternehmung; die 
Unternehmung (ſelbſt). Snax. 

Demagogical stratagems, demagogi— 
ſche Umtriebe. 

Stratarithnetry, strättärfth“ 
und: 

Sirstarithimometry , strat. 
tarithmon‘ metre, (gr.) 8. [Milit.] die Heer: 
ſtellungskunſt. 

Stratege, strateje „ (o. gr. 

Strategus, strariegis,§ stratos u. 
ago . [alt. Athen] der Feldherr, Befehls— 
haber. Laie, Krieg gstuunſt. 

Strategy, stat‘iéjé, . die Strate— 


4 „ 
stranggu‘reus, 
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Strath, strath, (w. ystrad) s. + das 
Thal, der Grund, Thalgrund. 

Stratification, strattifféka/shun. 
. die Schichtung Was Schichten; Geſchich— 
teffein). [facio) v. a. ſchichten, aufſchichten. 

Stratify, stra‘tefi. (v. l. stratum u. 

Stratified. aufgeſchichtet, Flötz ... 

Stratocracy, straidk'rasé, (gr.) 
die Stratokratie, Soldatenherrſchaft. 

Stratography, stratog’grafé, (gr.) 
s. ＋ die Heerbeſchreibung. 

Stratum, stra‘rim, (dl. W) pl. —s 
. strata, s. die Lage, Schicht; [Mineralg. 
. Geol.] die Schicht, Lage. [Kohlenſatz. 

Stratum of coals. [Kalkbrenn.] der 

Straw, straw, (angelſ. streow; Stroh; 
ſchw. sua; lat, stramentum) s. I. a) der 
Strohhalm, Halm. b) (in diefer Bedeutung 
ohne pl.) das Stroh. 2. t der Strohhalm, 
Heller, die Kleinigkeit. N 

Chopt straw, der Häckerling, das Hac: 
fel. A man of —, + der Strohmann. To be 
in the —, O in den Wochen liegen. 
not give a — for it. ich gebe keinen Stroh— 
halm, Heller dafür. Leare not à —, ich frage 
Nichts darnach. His eyes draw —, der 
Sandmann kommt (wenn einer ſchläfrig wird 
und fic) die Augen reibt). To stumble at 
a —, bei einer Kleinigkeit anſtoßen. 

Prov. To pick straws like a mad man. 
mondſüchtig fein, A drowning man will 
catch a —, Noth lehrt beten, Noth hat kein 
Gebot. 

Straw-bed, das Strohbett, der Stroh: 
ſack. -- berry, die Erdbeere; large —, die 
Ananaserdbeere; Chili-—. die Rieſenerd— 
beere; muscus —, die Moſchus-Erdbeere. 
—-berry-blite, —-berry-spinage, 
der Erdbeerſpinat. —-berry-leaf, das 
Erdbeerblatt. —-berry-plant, das Erd— 
beerkraut. —-berry-tree, der Erdbeer— 
baum. —-berrystrefoil, der Erdbeer— 
Flee. -- built, ſtrohern. —-eolor, die 
Strohfarbe. —-eolored, ſtrohfarben. —- 
cutter, J. der Strohſchneider, Häckerlings— 
ſchneider. 2. die Häckerlingslade, der Stroh— 
ſtuhl, Strohſchneiderſtuhl. goods, s. 
pl. geflochtene Strohwaaren. hat, der 
Strohhut. —-mat, die Strohmatte. 
matter, o die Kinderei, Lapperei. — ma- 
tress, die Strohmatratze. paper, das 
Strohpapier. —-stuffed, mit Stroh ge— 
ſtopft. - worm, der Strohwurm. 
ß[wreath, [ Typogr.] der Kranz. 

Straw, v. a. zerſtreuen; ſ. Strew u. 
S tro w. 

Strawy, straw’é, ad). I. ſtrohern. 
2. ſtrohartig, wie Stroh, leicht. 3. + ſtrohern 
(trocken, unkräftig). 

Stray, stra, (v. ſtreuen; angelſ. strae- 
gan, stregan; ſtreichen) v. u. J. irren, hers 
umſtreifen, herumſchweifen, umherſtreifen; 
(about) herumirren. 2. + a) J irren (ſich 


1 Would 


winden, v. einem Fluſſe ꝛc.). b) K (wo. Winde 


ꝛc.) frei hinziehen (over, über). Pore. 3. 
irre gehen, ſich verirren; (rom) abirren (von) 3 
weglaufen, fic) verlaufen qv. Thieren). 4, + 
vom Rechten abweichen. 
Stray, v. 4. + irre führen, mißleiten. 
Stray, adj. irre, verirrt, verlaufen, 
verloren. 


Stray, s. 1. + das Herumwandern, 


Fate. far, fall, fat. Mé. mét. Fine. fin. Nd. mdve, nér. got. oil. cloud. Tube, tah, fall. thin, THis. 
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Irren, die Irre, Verirrung. Sax. 2. das 
verirrte Geſchöpf, verlaufene, verlorene Thier; 
(bisw.) die herrenloſe Sache. 

I would not from your love make such 
a stray ete., ich möchte nicht von eurer 
Liebe mich fo weit entfernen ze. SHak. 

Stray-line, [Mar.] der Abfall, das 
Abfallen, Abweichen eines Schiffes). 

Strayer, stra‘ir, 5. f der Herum⸗ 


ſtreicher. Uſtallglas). 
Straz, straz, s. der Straß (Art Kriz 
Streak , streke, Cangelſ. striea; 


Strich; lat. striga) v. a. l. ſtreifig machen, 
ſtreifen. 2. + für Stretch. 

A streaked melon. eine Netzmelone. 
Fine ~ed bacon. der Schrotſpeck. 

Streak, v. n. 1. ſtricheln, Striche 
machen. 2. 0 [Nordam.] rennen. 

Streak, s. 1. der Strich, Streiften). 
2. die Nadſchiene; ſ. Strake. 3. (bisw. 
sträke ausgeſprochen) [Mar.] der Gang; ſ. 
Strake. [durchwachſen. 

Streaked, strekd, adj. geſtreift; 

Streaky, stre‘ke, adj. ſtreifig. 

Stream, streme. (angelf. stream; 
w. ystrym) s. J. der Strom (Lauf, eines 
Fluſſes ꝛc.). 2. + der Strom. 3. der Strom; 
Fluß, Bach; das Waſſer. 4. t der Strom 
(die Maſſe, große Menge). 5. der (Luft-, 
Gas, Licht-) Strom. 

To go with or down the stream, dem 
Strome folgen. Gulf-—, der Golfſtrom. 
In any — of weather, + bei jedem Wetter. 
A — of lava. ein Lavaſtrom. A — of sand, 
ein Sandſtrom. A — of words, ein Strom 
von Worten. The - of his life. fein Lebens⸗ 
lauf. SHak. Against the current — of an- 
tiquity, gegen den allgemeinen Strom des 
Alterthums. The — of public opinion, der 
Strom der öffentlichen Meinung. 

Stream anchor, [Mar.] der Wurf⸗ 
anker. —-cable, [Mar.] das Kabeltau. 
— tin, [Geol.] das Stromzinn. —-work, 
[Min.] die Wäſche, das Fluthwerk, eine 
gewiſſe Arbeit, die darin beſteht, die Waſſer 
von den Zinnadern abzugraben. 

Stream, v. n. 1. ſtrömen (fließen, 
rinnen). 2. + ſtrömen (v. Blut, Licht ꝛc.); 
(from) ſtrömen (aus), (einer Sache) ent— 
ſtrömen. 3. flattern (v. einer Flagge). 

To impartial love do my sighs stream, 
der unparteiiſchen Liebe ſtrömen meine Geufe 
zer zu. My streaming eyes, meine thras 
nenden Augen. His eyes streamed with 
tears, ſeine Augen ſchwammen in Thränen, 
er badete ſich in Thränen. 

Stream, v. d. I. ſtrömen laſſen, ſtrö⸗ 
men; entrollen, entfalten; [Mar.] ſtrömen 
(die Ankerboje). 2. Pit (into, in) ſtrömen 
(fließen laſſen). 

Stream, v.a. ſtreifen, ſtreifig machen. 

Streamer, stréemir, s. I. J die 
Fahne, Flagge, der od. die Wimpel. 2 8, 
pl. Lichtſtröme. 

Streaming, uélinfug, part. adj. 
ſtrömend; lichtausſtrömend. (ſtromweiſe. 

Streamingly, stré’mingié, adv. 

Streamlet, streme'let, s. der kleine 
Strom, Bach. 

Streamy, stre’me. adj. 1. ſtrömend. 


gewäſſert. 


2. Freich an fließendem Waſſer, ſtromreich, 
PPIOR 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt, dil, clddd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Streek, streeck. (angelf. streccan) 
©. a. zur Schau ausſtellen «w. Leichen). 
Street, streét, (angelf. straete. strete; 
lat. strata via) s. die Straße, Gaffe. 
To run up and down the streets, ein 
Pflaſtertreter ſein. 
Street-door, die Hausthür. — tunes. 
5. pl. Gaſſenlieder, Gaſſenhauer. —- walker, 
der Pflaſtertreter; die Gaſſenhure. —-ward, 
(ehem.) der Straßenaufſeher. 
Streiglit, strate, * ſ. Strait. 
Strength, strength. (angelſestrength. 
v. streng) s. 1. die Stärke (einer Perſon, 
Sache), a) (Gegenſatz von Schwäche). b) die 
Kraft, Macht. e) die Haltbarkeit (eines 
Schloſſes ꝛc.). d) (Lebhaftigkeit, einer Farbe 
ꝛc.). e) (Stütze). f) (das Leben). 8) (te 
Heftigkeit). 2. die Macht (Streitkräfte, Wn- 
zahl bewaffneter Truppen od. Schiffe). 3. die 
(geſetzliche od. moraliſche) Kraft. 4. + der 
ftarfe, feſte Ort, die Feſte, Feſtung. Miu rox. 
With main strength, by — of arms, 
durch körperliche Stärke. To gather —, wieder 
zu Kräften kommen, fic) wieder erholen. A 
sick man has not to walk ete., ein Kranker 
iſt nicht ſtark genug, um zu gehen. — of a 
liquor, of an acid, die Stärke eines geiſtigen 
Getränkes, einer Säure. That is beyond 
od. above my —, das geht über meine 
Kräfte. 1 know his —, ich kenne ſeine Stärke, 
ich weiß, worin er ſtark iſt. Caracei's —. 
Caracci's Kraft, kräftiger Pinſel — of a 
word. die Stärke, Kraft eines Wortes. — of 
judgment, of memory, of reason, of an 
argument. die Stärke der Urtheilskraft, des 
Gedächtniſſes, der Vernunft, eines Beweiſes. 
— of mind. die Stärke, Kraft des Geiſtes. 
— of language, die kräftige Sprache. The 
— of wind. die Stärke des Windes. The — 
of light. die Stärke des Lichtes. The — of 
public opinion or custom, die Macht der 
öffentlichen Meinung od. der Gewohnheit. 
— of limit, die Kraft (der Wöchnerinnen), 
in beſtimmter Zeit ſich zu bewegen. Snak. 
Upon the — of ete., kraft, vermöge. In —; 
trotz. What is the — of the enemy by land. 
or by sea? wie ſtark iſt die feindliche Land— 
od. Seemacht? One of our principal s. 
+eine unſerer Hauptſtützen. 
Strength, „. 4. 1 . Strengthen. 
Strengthen, strengithn, v. 4. l. 
F ſtark machen, ſtärken (den Körper, die Ge— 
ſundheit ꝛc.), (dem Körper rc.) Kraft geben. 
2. + bekräftigen (beſtätigen); befeſtigen. 3. 
ſtärker machen, verſtärker (eine Beſatzung ꝛc.). 
To strengthen authority. der Gewalt, 
Kraft geben. To — the paste board, (Buch: 
bind.] den Pappendeckel feſt od. fein ſchlagen. 
Strengthen, v. n. fart werden, 
neue Kräfte bekommen, ſich verſtärken. 
Strengthener, strength nur. s. 
der Stärkende; die Stärkung, das Stärkungs— 
mittel. Srärkmitctel. 
GStremetinless, strength‘lés , adj. 
ohne Stärke, kraftlos, ſchwach. 
Streugthless wine. matter Wein. 
Strenuons, strenins. dat. stre- 
onus) ady. L, thätig, emſig, raſtlos; wacker, 
maanhaft, herzhaft, tapfer, kühn. 2. eifrig. 
Sireuuous liberty. T unruhige Fretheit. 
Strenmonsly, men ünsle, adv. 
1. thatig, ratios, emfig, mit aller Anſtren— 
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gung; wacker, mannhaft, herzhaft, tapfer, 
kühn. 2. heftig, eifrig. 

Stremuousness , stréu'üdsnés, 
s. I. die Thätigkeit, Emſigkeit, Raſtloſigkeit; 
Mannhaftigkeit, Herzhaftigkeit, Tapferkeit, 
Kühnheit. 2. die Heftigkeit; der Eifer. 

Strepent, strép’ént, (lat.) adj + 
laut, lärmend. 

Streperous, strép/éris, adj. + 
geräuſchvoll, mit Geräuſch verbunden, (ars 
mend, rauſchend, praſſelnd. ‘ 

Stress, stres, (w. trais; ir. treise) s. 
1, die Gewalt, der Ungeſtüm. 2. die Stärke, 
Krakt, der Nachdruck, das Gewicht, die Wich— 
tigkeit. 3. der wichtigſte od. weſentliche Theil 
einer Sache, der Hauptpunkt, die Hauptſache. 

By stress of weather, durch das un: 
geſtüme Wetter. The faculties of the mind 
must not be put to a — beyond their 
streagth, man muß die Geiſteskräfte nicht 
über die Maßen anſtrengen. Locke. To lay 
too much — upon ete., zu viel Gewicht legen 
auf tc. — of the voice, [Gramm.] die pro— 
ſodiſche Betonung der Silben. In the — of 
war, mitten im Kriege, als der Krieg am 
heftigſten geführt wurde. This, on which 
the great — of the business depends etc., 
dies, wovon das Weſentliche, oder der Haupt: 
punkt der Sache abhängt. The — of the 
fable lies upon etc., die Hauptſache bei die— 
fer Fabel beruht auf ꝛc. heit ſetzen. 

Stress, v. d. + in Noth od. Verlegen— 

Stretch, strétsh, (angelf. streccan; 
ſtrecken) v. a. 1. ſtrecken, recken, ausrecken, 
dehnen, ſpannen. 2. t a) auſpannen, ane 
ſtrengen. b) (Etwas) zu weit ausdehnen, 
(einer Sache) eine zu große Ausdehnung 
geben, (Etwas) überſpannen, übertreiben, 
überſchreiten. e) (out) durch Lobeserhebun— 
gen vergrößern. Suak. 3. ausſtrecken die 
Hand ꝛc.), ausſpannen, ausdehnen. 4. t aus: 
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Stellen in ihrem weiteſten Sinne. To put 
to the utmost —, auf das Aeußerſte (die 
Geduld ꝛc.) erſchöpfen, ermüden. To put 
upon the —, t auf die Folter ſpaunen (den 
Verſtand ꝛc.). 

Stretcher, strétsh’ir, s. 1. die 
Perſon od. Sache, die ausdehut, der Spau— 
ner, das Werkzeug zum Strecken oder Deh— 
nen; (u. in engerer Bedeutung) a) pl. -s, 
das Geſtell (eines Regenſchirms). b) [Hand— 
ſchuhm.] die Strecke, das Streckeiſen. o) 
(Schuhm.] der Nichtleiſten. d) [Kardätſchen⸗ 
mach.] der Rahmen zum Aufſpannen u. Mus 
heften der Kardätſchenleder. 2. [Maur.] der 
Strecker, Binder. 3. [Mar.] der Fußſtock 
(der Ruderer). 4. [Zimmerl.] der Streckbalken. 

Stretching - course, strétsh“. 
ing-korse, 2. [Maur.] die Streckſchicht, 
Strecklage. 

Strew, strô, (goth. strawan; angel. 
streawian, streowian; ſtreuen) v. a. 1. 
ſtreuen (Blumen ꝛc.). 2. beſtreuen. 3. decken, 
bedecken. 

To strew about, herumſtreuen. 

Strewimg, strd‘ing, s. 1. das 
Streuen. 2. Etwas zum Streuen. 

Strewment, strd‘ment, 5. + das, 
was zur Verzierung geſtreut wird, der Sies 
rath. Saak. 

Striae, strié, dat. W.) s. pl. [Mas 
turg.] die Streifen, Striche, Furchen can 
Muſcheln re. 

Striate, state, 

Striated, striated, 
felt, ausgekehlt, geriefelt. 

Striature, stri/atshure , 5. die 
Streifung, Höhlung, der Einſchnitt, die 
Streifen. leule, der Uhu. 

Strick, strik. (gr.) s. + die Nacht 

Stricken, strik kn, pp. v. Strike. 

Stricken in years, well — in age, bes 


ad). geſtreift, 
gefurcht, gerei— 


dehnen, erweitern. 5. ausſtrecken. Stretehsſjahrt, hochbejahrt. — by a woman, in ein 


ed, ausgeſtreckt (w. Thieren ꝛc.). 

Stretch thine hand unto the poor, 
reiche dem Armen deine Hand. To — forth. 
ausſtrecken, ausſpannen, ausdehnen, aus— 
breiten. To — forward, ausſtrecken, aus: 
recken. To — out one’s wings, ſeine Flügel 
ausbreiten. To — a boot over the last, einen 
Stiefel einſpannen, über das Stiefelholz 
jpannen. Stretehing- piece, [Lohgerd. | 
die Strecke, das Streckeiſen. (This kiss, it 
it durst speak), would — thy spirits up 
into the air, würde deine Lebensgeifter 
hinauf bis in die Lüfte aufſtrecken. He may 
be stretched for it, er kann dafür gehangt 
werden. 

Stretch, v. n. 1. ſich ſtrecken, ſich ref: 
fen, fic dehnen, ſich weiten. 2. ſich erſtrecken 
(from, von; to, bis zu, bis an), reichen (to. 
bis an, bis zu). 3. 4 a) fich anſtrengen. b) 
über die Wahrheit hinausgehen, übertreiben. 
4. [Mar.] ſegeln; u. in engerer Bedeutung; 
viele Segel führen, prangen. 

Stretch a little for it. ſtrengt euch ein 
wenig an, um es zu erlangen 

Stretel, s. I. die Ausſtreckung, Aus— 
dehnung, Spannung. 2. die Strecke, Weite, 
der Umfang 3. t a) die Auſtrengung. b) 
die Ueberſpannung, Ueberſchreitung 4. [Mar. 
der Schlag. 5. der Lauf, die Nichtung. 

Quotations in their utmost streteh, 


Frauenzimmer geſchoſſen. 

Strickle, strik kl, (v. strike; ſtrei⸗ 
chen) s. 1. (aud Strickler, Strickless, 
Stritchel, Strike) das Streichholz (um 
das im Maße überflüſſige Getreide oben das 
von wegzuſtreichen). 2. das Streichholz (ein 
Werkzeug, Senſen damit zu ſchärfen). 

Strict, strikt, (lat, strictus) adj. 1. 
t enge. 2. + a) enge (Bündniß ꝛc.); innig. 
b) ſtrenge (ſchar. e) genau, pünktlich. d) 
ausdrücklich. 3. ſtraff (geſpannt). 

True friendship is never so strict, 
wahre Freundſchaft nimmt es nie fo genau. 
To keep — watch, gute Wache halten. To 
keep a — hand over etc.,, ſtreuge fein gegen 
ꝛc., Einen ſtrenge halten. To be very — 
with ete., Einen ſehr ſtrenge halten. He is 
very - in observing ete,, er hält ꝛc., ftreng, 
genau. To understand in a — sense, ſtreng 
nehmen. 1 

Strictly, strikt’lé, adv. J. enge. 2. 
t a) enge. b) ſtreng (ſcharf). e) ſtreng; 
genau, pünktlich. d) ausdrücklich 3. ſtraff. 

Strictly taken, ſtreng genommen, im 
engeren Sinne od. Verſtande. 

Strictmess, stikt'nés, 4. 1. J die 
Enge. 2. t a) die Strenge (Schärfe). b) die 
Genauigkeit, Pünktlichkeit. e) die Ausdrück— 
lichkeit. 3. die Straffheit. 

To proceed with strictness, mit 
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Strenge, ſtreng verfahren. In —, ſtreng ge- 
nommen. 

Stricture, strik'tshüre, s. 1. [bef. 
Med.] die Zuſammenziehung. 2. a) der 
Strich, Zug Gedod nur t). 3. die Andeu— 
tung, flüchtige kritiſche Bemerkung. 4. + 
das Fünkchen, Eiſenfünkchen, Eiſenſplitter— 
chen. [Züge von Weisheit. 

Some strictures of wisdom, einige 

Strid, strid, praet. v. Stride. 

Stridden, strid'dn, pp. b. Stride. 

Stride, stride, (angelſ. straede, fcpreis 
ten) s. der (weite) Schritt. 

To take strides, große Schritte machen. 
With Tarquin's ravishing —s, mit gemeſſe— 
nen, ſchleichenden Schritten. Suak. 

Stride, praet. strid, strode; pp. 
strid, stridden, v. u. 1. ſchreiten; (away) 
hinwegſchreiten. 2. mit aus einander ge— 
ſpreiteten Beinen ſtehen, ſich ſpreizen, die 
Beine od. Flügel ausſperren. 

Stride, v. a. überſchreiten. 

Stridingly, stri‘dingle, adv. mit 
weiten Schritten, ſperrbeinig. 

Stridor, stridur, Cat. W.) s. der 
heftige, plötzliche Schall, der Klapp, Schlag. 

Stridulous, strid‘julus. (lat.) adj. 
kniſternd, knitternd, kuirſchend, ſchnatternd, 
ziſchend. [s. das Kniſternde. 

Stridulousness, strid‘julusnes, 

Strife, strife,(norm. estrif; ſ. Strive) 


s. I. der Streit; das Widerſtreben; der 
Widerſpruch. 2. + der Kontraſt. Snak. 3. 


der Wettſtreit, Nacheifer, das Streben. 
land my people were at great strife 
with ete., ich und mein Volk hatten eine 
große Sache mit ic. To be at —, mit ein: 
ander wetteifern. The — of acid and alkali, 
+ die Unverträglichkeit der Säuren mit den 
Laugenſalzen. Artificial —, der Wettſtreit 
der Natur mit der Kunſt. Sunk. 
Strifeful, stifte“ tül, adj. 1, ſtrei— 
tend, ſtreitig, mißhellig, widerſprechend. 2. 
ſtreitſüchtig, zänkiſch. [Stiel (am Ooſte). 
Strig, strig, (von Strich ?) 8. + der 
Strigment, strig‘ment, (lat.) s. + 
das Schabſel, Abgekratzte, der abgekratzte 
Unrath. lad). [Bot.] bürſtenaͤhnlich. 
Strigous, stri'güs, (dat. strigosus) 
Strike, strike, (angelſ. astrican; 
Holl. stryken; ſtreichen) praet. struck; pp. 
struck tl. stricken, * strook, v. a. I. [bef. 
Mar.) ſtreichen Cniederlafjen, niederfahren 
machen, z. B. die Flagge, Segel ꝛc.). 2. 
ſtreichen, aufſtreichen; (das Getreide) ſtrei— 
chen, abſtreichen nit einem Streichholze). 
3. ſchlagen, ſtoßen, treffen, o ſchmeißen; 
[Mar.] aufftogen, auf den Grund ſtoßen. 
4. ſchlagen (durch Schlagen bewirken); 
[Münzw.!] ſchlagen, prägen, münzen. 5. 
(Einen auf eine ſchmerzhafte Weiler ſchlagen. 
6. (bef. ) ſchlagen, züchtigen, ſtrafen; Uu— 
glück bringen. Snak. 7. + a) (gleichſam in 
eine Sache ſchlagen, einſchlagen) einprägen. 
b) angreifen, rühren, in Erſtaunen ſetzen, Ei— 
nem auffallen. c) (durch eine plötzliche Hand: 
lung) Etwas bewirken, zu Stande bringen, 
wirken, verurſachen, verbreiten; (einen Han: 
del 2c.) ſchließen, machen. 8. in einen Kühl— 
keſſel bringen. Eb wanbs, W. INolks. 
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lothen, das Loth werfen. To — the tents, 
die Zelte abbrechen. To — sail, 1. [Mar.] 
die Segel ſtreichen. 2. + (to) die Segel ſtrei— 
chen (vor ꝛc.; d. h. Platz machen). To — a 
balance, [Handel] den Saldo ziehen; einen 
Saldo ausgleichen, eine Rechnung ſaldiren. 
To — the vessels, die Pauken ſchlagen. Saak. 
To — a color, eine Farbe geben. To — upon 
the bell, an die Glocke ſchlagen. To — one's 
head against the wall, den Kopf an die Wand 
ſtoßen, mit dem Kopfe an die Wand an— 
ſtoßen. To — the sands, auf den Sand ge⸗ 
rathen od. ſtoßen, ſtranden. To — five hun- 
dred copies (of a book), fünfhundert Exem— 
plare abziehen. To — root, Wurzel ſchlagen. 
A tree strikes its root deep, ein Baum 
wurzelt tief. Even those ideas which are 
struck deepest, ſelbſt jene Ideen, die am 


riefſten eingeprägt find. The clock —s twelve, 


es ſchlägt zwölf (ihr). It struck twelve 
o' clock, es hat zwölf geſchlagen. He strikes 


the critical minute, er ergreift den entſchei— 


denden Augenblick. Strike up the drums! 
rührt die Trommeln! To — fire, Feuer 
ſchlagen. To — a light, ein Licht ſchlagen. To 


— up a march, einen Marſch ſchlagen. 


Without striking a stroke, ohne einen 


Schlag, Streich zu thun, ohne Schwertſtreich, 


ohne alle Mühe. To — any one, 1. Einen 
ſchlagen. 2. + Einem Geld abbettelu. To — 
any one on the head, Einen auf den Kopf 


ſchlagen. To — to the very heart, (Einem) 
zu Herzen gehen, bis in die Seele dringen. 
That struck her to the heart, dies ging 
ihr durchs Herz, ging ihr ſehr zu Herzen. To 
— dead, 1. todt ſchlagen. 2. + Einen über— 
raſchen (frappiren). To — up one’s heels, 
Einem ein Bein unterſchlagen. To — battle, 
eine Schlacht liefern. To — blind, mit Blind— 
heit ſchlagen, blind machen, blenden. To — 
— with lameness, lähmen. It struck him 
into the jaundice, er bekam die Gelbſucht 
davon. To — dumb, in ein ſtummes Er— 
ſtaunen verſetzen. To — with surprise, in 
Erſtaunen ſetzen, beſtürzen, beſtürzt machen. 
To — with wonder, alarm, dread, fear, 
terror, Einen verwundern, Einem plötzlich 
Unruhe, Furcht einflößen, Furcht einjagen. 
To be struck with horror, von Entſctzen 
ergriffen fein. The plan proposed strikes 
me favorably, der vorgeſchlagene Plan frap: 
pirt mich als zweckmäßig, ſtellt ſich mir von 
einer günſtigen Seite dar. We are imme— 
diately struck with the idea of etc., uns 
ergreift ſogleich der Gedanke an ꝛc. That is 
very striking, das iſt ſehr rührend, auf: 
fallend. To — up a great heat, eine große 
Hitze bewirken. To — à league, ein Bünd— 
uiß ſchließen. She strikes an universal 
peace through sea and land, ſie verbreitet 
einen allgemeinen Frieden über See und 
Land. Mitron. To —, od. to — up a bar- 
gain, einen Handel ſchließen. Stricken in 
years or age, bejahrt. Well struck in 
years, hochbejahrt. 

Prov. Strike the iron while it is hot, 
man muß das Eiſen ſchmieden, wenn es 
warm iſt. 

To strike asunder, entzwei ſchlagen. 

To strike down, zu Boden ſchlagen; 


Strike the mizzen and set it! [Mar. ] fallen, niederlaſſen. 


hole die Beſau vet! To — soundings, [Mar.] 


To strike in, into, hineinſchlagen. 
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To strike into, + verſetzen in ꝛc. 

To strike off, 1. ſtreichen, wegſtrei⸗ 
chen (abziehen). 2. abſchlagen, abhauen, abs 
ſondern, trennen. 3. t a) [( Typogr.] abs 
ziehen, abdrucken. h) abſchaffen, aufheben. 

To strike off a man's head, Einem den 
Kopf abſchlagen, abhauen. To —to.., Gis 
nem (in Auktionen) Etwas zuſchlagen. 

To strike out, 1. ſtreichen, ausſtrei⸗ 
chen, durchſtreichen, austhun. 2. + verwi⸗ 
ſchen. 3. (durch Schlagen herausbringen) 
ausſchlagen, herausſchlagen. 4. + a) hervor⸗ 
bringen, ſchaffen, erfinden, entwerfen. b) ans 
Licht bringen. 

To strike up, I. ſchlagen, rühren (die 
Trommeln ꝛc.). 2. + [Muſ.] anſchlagen (eine 
Arie ꝛc.), anſtimmen. 3. aufſtreichen. 

Strike, v. n. I. [Mar.] ſtreichen ed. h. 
die Flagge ſtreichen). 2. t (to) ſich unterwerfen 
(einer Sache). 3. [ Waidmſpr.] ſtreichen, 
laufen, läufig ſein. 4. ſchlagen, anſchlagen 
(against, an); [Mar.] auf den Grund ſtoßen, 
aufſtoßen, ſtranden, (upon) ſtoßen, gerathen 
(auf). 5. t (against) ſtreiten (gegen), (einer 
Sache) widerſtreiten. 6. (von Uhren) ſchla— 
gen. 7. Wurzel ſchlagen (o. Bäumen). 8. 
[Engl.] den Meiſter verlaſſen, um ihn ſo zu 
zwingen, einen höhern Lohn zu geben (von 
den Arbeitern in Manufakturen). 

Striking watch, die Schlaguhr. Hinder 
light from striking on it, verhindere, daß 
das Licht darauf wirke. 

To strike against, 1, ſtoßen, ſchla⸗ 
gen, anſchlagen (an) 2. ſich wehren. 

To strike at, 1 ſchlagen nach .. . 2. 
(Etwas) angreifen. 

That strikes at the atheist as well as 
at us, dies beweist eben fo ſehr gegen den 
Atheiſten als gegen uns. 

To strike in, I. hineinſtürzen. 2. hin⸗ 
einſchlagen (v. Geſchwüren). 

To strike in with, ſich zu Einem 
fehlagen, fic) mit Einem vesbinden od. vers 
einigen; ſich richten nach ., (Einen) nach⸗ 
ahmen. 

To strike into, 1. hin, inſtürzen. 2. 
ſich ſchlagen (id) wenden), gehen in ... 3. 4 
plötzlich kommen, gelangen zu 2. 

That lane strikes into elr., dieſes 
Gäßchen geht in ꝛc. To strike deep into 
etc., tief eindringen in 2c. To — reputation, 
plötzlich berühmt werden. 

To strike on, auf Etwas wirken. 

To strike out, austreten, ausſchweifen. 

Like the waves of the sea ete. strik- 
ing out farther and farther upon the lend, 
wie die Wogen der See, die ſich immer weiter 
u. weiter über das Land verbreiten. To into 
an irregular course of life, to — into a 
sudden irregularity, plötzlich eine ausſchweie⸗ 
fende Lebensart annehmen, plötzlich aus. 
ſchweifen. l 

To strike through, f durchſcheinen 
leuchten durch .., hindurchblitzen. 

Now and then a beam of wit strikes 
through the obscurity of the poem. daun 
und wann blitzt ein glänzender Strahl des 
Witzes durch die Dunkelheit des Gedichtes. 
Drypven. There is divine providence that 


strikes through all things, es gibt eine 
görtliche Vorſehung, die ſich in Allem zeigt, 
offenbart. ; 


Fate, far, fall, (at. Mé. mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, cldad. Tube, tab, fall. thin, THis. 


923 


a ng 


STR 


Te strike up, (lagen (v. Trommeln). 
To strike upon, (Etwas) angreifen. 
Strike, . l. das Streichholz (zum 
Meſſen des Getreides). 2. [Oertl.] der 


Scheffel Cbushel). 3. [Oertl.] ein Maß von 


pier Scheffeln od. ½ Quarter. 
Strike of flax, [Oertl.] eine Handvoll 
Flachs, die man auf einmal hecheln kann, der 


Strang Flachs. [Technol.] der Streifhobel. 
Strike- bloc,  strike’-blok, s. 


Striker, styi/kur, s. I. eine Perſon 
od. Sache, die ſchlägt, ſtreicht, der Schläger, 
Streicher. 2. der Pocher. 

Striker of the senses, das, was auf 
die Sinne Eindruck macht. 

Striking, stil“king, adj. l. auffallend, 
ſchlagend, augreifend, äberraſchend, treffend. 
2. [Bot.] wurzelnd. 

A striking likeness, eine auffallende 
AchiulichFeit, ein wohlgetroffenes Bildniß. 

Strikingly, sul kiuglé, adv. auf: 
fallend, überraſchend. 

Strikingness, stri/kingnés, . das 
Auffallende, Ueberraſchende. 

String,stiing, (angelf. string ; Strang) 
s. l. die Schnur, das Band, Bändchen, der 
Bändel. 2. (überhaupt) jede ſich dehnende 
und zum Spannen beſtimmte Schnur; (da— 
her) a) das Band (v. Seide, Leinen ꝛc.), der 
(ſchmale) Riemen. b) das Band, die Sehne, 
Flechſe, der Nerv. e) die Sehne (an einem 
Bogen). d) die Saite (auf Tonwerkzeugen). 
3. die Fiber, Faſer, Safer (der Wurzeln ꝛc.); 
(an Weinreben) die Gabel, das Gäbelchen. 
4. + [Min.] —s of metal, die dünnen und 
kleinen Erzadern, in welche die Lagen aus— 
aufen. 5. [Bot.] die Nerve, Rippe. 6. 
[Mar.] die oberſte Wegering in der Kuhl. 
die Schnur (auf die Etwas gereiht wird); 
(dah.) die Schnur (Etwas, das auf eine Schnur 
gereiht iſt); o die Koppel (Pferde). 8. f die 
Kette, Reihe, Folge (v. Sätzen ꝛc.). 

The string of his tongue, |] Das Band 
feiner Zunge. The -s of a shoe die Schuh— 
bänder. The —s of life, die Lebensnerven. 
fo furnish with s, [Muſ.] beziehen (ein 
Inſtrument). To make a — of .., auf eine 
Schnur reihen, aufreihen, anreihen. 

Prov. He has the world in a string, 
Alles geht ihm nach Wunſch, Alles tanzt nach 
einer Pfeife. To have two —s to the (oder 
one's) bow, I. mehr als ein Mittel, zwei 
Mittel in Bereitſchaft haben. 2. + zwei Vor: 
theile zugleich haben, doppelten Vortheil, 

oppelte Sicherheit haben. 

String-halt, (u. verd. Springhalt) 
kPferdearzneik.] die fehlerhafte Bewegung im 
Sprunggelenke. — instrument, [ Muſ.] 
das Saiteninſtrument. 

String, praet. u. pp. strung, v. a. 1, 
mit Schnüren, Bändern, Sehnen, Nerven 
verſehen, binden. 2. [Muſ.] beſaiten, bezie⸗ 
hen, aufziehen. 3. reihen, aufreihen (Perlen ꝛc.). 
4. + 4) anziehen, ſpannen, (den Nerven ꝛc.) 
Spannkraft geben. DRyDEN. b) F ſtimmen. 
5. der Schnüre, Zaſern, Faſern berauben, 
von den Schnüren, Zaſern, Faſern befreien. 

A stringed instrument, ein Gaiten: 
inſtrument. [hart werden (w. Gewächſen). 

Stringe, striuje. (v. Strunk) v. n. 

Stringed, string'd, adj. 2 durch 


Schnüre Saiten hervorgebracht, erzeugt, von 
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Saiten, Schnüren oder Nerven herkommend. 

Stringent, strin‘jéut, adj. + 1. zu⸗ 
ſammenziehend, bindend. 2. + kräftig, nach: 
drücklich, einleuchtend. 

In astringent way, nachdrücklich. 

Stringiness, string/enes, 6. das 
Faſerige, Zaſerige. 

Stringless, string lès, adj. keine 
Schnüre, Seynen, Saiten habend, ohne 
Schnur, nervenlos, unbeſaitet. 

String y, string“è, adj. I. faſerig, zaſerig. 
2. kleberig, zähe, durch Ziehen die Geſtalt 
eines Fadens annehmend, ſich zu einem Faz 
den ziehen laſſend. 

A stringy radish, ein pelzichter Rettig. 

Strip, strip, (ſtreifen) praet und pp. 
stripped u. stript, v. a. J. durch Streiten 
mit der Hand abſondern, abſtreifen, abziehen. 
2. t a) To — one from ete., Einem Etwas 
entziehen. b) (from) trennen (von), abſon— 
dern (von). 3. durch Streifen mit der Hand 
von riner Hülle befreien, ſchälen, abſchälen, 
ausſchälen; ausbrechen; Einen ausziehen, 
entblößen. 4. t Einen ausziehen (Einem alle 
ſeine Habe nehmen); (Einen, ein Haus 2c.) 
plündern; (of, a) Einen einer Sache berau— 
ben, Einem Etwas nehmen. b) entblößen, 
trennen (won), abſondern (von). 5. [Land— 
wirthſch.] abraſen. 6. Ceine Kuh) melken, 
nachdem das Kalb geſäugt hat; abmelken. 

To strip the skin from a beast, to — a 
beast of his skin, einem Thiere die Haut 
abziehen, abſtreifen, ein Thier abziehen. To 
— the bark from a tree, to- a tree of its 
bark, einen Baum ſchälen. To — the clothes 
from a man's back, to — a man of his 
clothes, Einen ausziehen. They stript 


Joseph of his coat, || jie zogen Joſeph ſeinen 


Nock aus. A maid stript of her clothes, 
ein nacktes Madchen. To — the wool of a 
hide, [Lohgärb.] ein Gell abhären, abpölen. 
Stripped leaf, [Handel] ausgerippte (La: 
bak⸗) Blätter, Luxtabak. To — a man ot 
his possessions, Einen ausziehen. They 
have stripped him of all he had, fie 
haben ihn all des Seinigen beraubt, ihn 
ganz ausgezogen. To — (the ground) of its 
herbage, abgrajen. To — a ship, to — the 
masts, ein Schiff, die Maſten abtakeln. (A 
rattling tempest through the branches went), 
and stript them bare, und beraubte fie ihrer 
Blätter, entblätterte fie ganz. When some 
fathers strip themselves before ete., wenn 
einige Väter ſich ausziehen (d. h. alle ihre 
Habe ihren Kindern übergeben), ehe 2c. We 
— ourselves of our own will, wir begeben 
uns unſers eignen Willens. 

To strip off, 1, ausziehen, abjiehen. 
2. t abſtreifen. 3. + ausplündern. 


To strip off the outward disguise of 


things, t die äußere Schale der Dinge ab: 
ſtreifen. To—a mask, eine Maske abnehmen. 

Strip, s. 1. der (ſchmale) Streif, das 
Streifchen, der Schnitt. 2. (norm. estrippe) 
[Rechtsſpr.] To make — and waste, ver: 
ſchwenden, durchbringen. 

Stripe, stipe, (ſtreifen) v. a. 1. 
ſtreifig machen, ſtreifen. 2. + peitſchen, hauen. 

Stripe g, geſtreift, ſtreifig. 

Stripe, s. I. der Streifen (Papier ꝛc.). 


2. der Streif, Strich. 3. pl. -s, blau und 
weiß geſtreifte Leinwand, Buchlinnen. 4. die 
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Strieme, der Hieb. 5. der Hieb, Schlag, 
Streich. [ -tape, das geſtreifte Band. 
Stripe- furniture, das Möbellinnen. 
Stripling, strip ling, (o. strip) s. 
der Aufſchößling, junge Menſch, das Bürſch— 
chen, der Gelbſchnabel. 

Stripper, strip“puͤr, 5. Einer, der 
abzieht, durch Streifen mit der Hand ab— 
ſondert, auszieht, entblößt, beraubt. 

Strippings, strip‘pingz, s. pl. die 
Milch, die man einer Kuh abmelkt, nachdem 
das Kalb geſäugt hat, die letzte Milch, die 
man einer Kuh abmelkt. 

Strive, strive, (ſtreben) praet. strove; 
pp. striven, v. n. I. ſtreben (against, wider), 
anſtreben (against, gegen); ſich beſtreben, 
ſich anſtrengen. 2. ſich ſtraͤuben, ſtreiten, 
kämpfen; a) (against, with) ſtreiten (gegen, 
wider); b) (for) ſich ſtreiten (um); ſtreiten, 
kämpfen (um); kämpfen, ſtreiten (für), Gt: 
was vertheidigen; e) (about) ſtreiten (über), 
ſich zanken (um, über). 3. t Gwithy ſtreiten 
(mit). 4. eifern, wetteifern; Cin) wetteifern 
(in). 

3. Now private pity strove with publie 


hate, 
Reason with rage, and eloquence with 
fate. Deruam. 


To strive against the stream, (auch t) 
wider den Strom ſtreben, gegen den Strom 
ſchwimmen. So have I strived to preach 
the Gospel, || und habe mich ſonderlich gre 
fliſſen, das Evangelium zu predigen. 

Striver, stri‘vur. 8. Einer, der ſtrebt, 
der Streber. 2. Einer, der ſtreitet, der 
Streiter. [Wette. 

Strivingly, stri/vinglé, adv. in die 

Strobil, strov’bil, dat.) s. [Bot.] 
der Zapfen. Bot.] zapfenfbrmig. 

Strobiliform, strov‘biléform, adj. 

Strocal, stré‘kal, ) lit 

Strokal, 5 6. | Glashütt.] 
das Blasrohr, Puſtrohr, die Pfeife. 

Stroke, stroke, 

Strook, strook, 

Stroke, stroke, (vy. strike) s. 1. der 
Streich, Schlag (eine Bewegung, die mit 
einem Zuge geſchieht); Cin engerer Berens 
tung) der Nuderſchlag, Niemenſchlag. 2. 
der Streich, Schlag, Hieb, Stoß. 3. t der 
Schlag (des Todes ꝛc.); Anfall, die Anwand— 
lung (einer Krankheit ꝛc.); pl. —s, die Schläge 
des Schickſals. 4. der Schlag (einer Uhr). 5. 
der Strich (mit der Feder, mit dem Pinſel 
ꝛc.), Zug, (— of the pen) Federſtrich, Feder— 
zug; Pinſelſtrich. 6. t a) der Zug. b) der 
Streich. 7. t a) (eine ſchnelle, unvermuthet 
hervorgebrachte Wirkung) der Schlag. b) * 
die Kraſt (Etwas hervorzubringen, zu thun), 
Wirkung, Gewalt, das Vermögen. Dryven. 
e) Leine Reihe von Operationen eim Hande). 

To row with a long stroke, [Mar.] 
lang rojen. A — with a stick, der Stock— 
ſtreich, Stockſchlag. To give quick x, 
Schläge regnen laſſen. Without striking a 
—, ohne einen Schlag zu thun, ohne Schwert— 
ſtreich. To come under the — of justice, 
der Gerechtigkeit in die Hände fallen. What 
is't o'clock? Upon the — of four, wie viel 
Uhr ijt es? Es iſt auf den Schlag vier Uhr 
(es wird gleich vier Uhr ſchlagen). Suak. I 


für Struck. 


know his —, ich kenne ſeinen Pinſelſtrich, 
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ſeine Manier. A hair-—, der Haarſtrich 
(im Schreiben). To give a finishing — to 
any thing, die letzte Hand an Etwas legen.“ 
The boldest —s of poetry. die kühnſten Züge 
der Dichtkunſt. —s of genius, Funken des 
Genies. He has a great — with the reader, 
when etc., + er hat eine große Gewalt über 
den Leſer, wenn tc. He bears a great — + 
er vermag viel. He has a good — in the 
mouth, © er hat einen guten Magen, kann 
tüchtig eſſen. 

Stroke, v. d. I. ſtreichen, ſtreicheln. 
2. 4 a) Einem ſchmeicheln (with, mit). b) 


(Einen) rühren. 3. ſtreichen; (in engerer 
Bedeutung) melken (eine Kuh ꝛc.). 

Stroker, stibkär, s. 1. der Strei— 
chende, Streicher. 2. Einer, der durch Strei— 
chen die Heilung einer Krankheit verſucht. 

Strolkkesmam , stréks“mäan, . 
[Mar.] der Vormann im Boot. 

Stroking, strö“king. s. I. das Strei⸗ 
chen, die Neibung. 2. das Streichen, der 
Strich. 

Stroll, strôle, (v. troll, roll) v. n. 
ſtreichen, herumſtreichen, umherſtreichen, her— 
umziehen, herumlaufen. 

He is always strolling up and down, 
er ſchlendert immer umher, er ift immer auf 
der Straße. Uſchleppen. 

Stroll, v. a. + herumführen, mit ſich 

Stroll, s. das Streichen, Hernmſtrei— 
chen, Herumziehen 

Upon the stroll, auf dem Strich. 

Stroller, stroliur, s. der Serum: 
ſtreicher, Landſtreicher; herumziehende Schau— 
ſpieler, Dorfkombdiant. 

Strombites, strom’bites, s. [ Na: 
turg.] Strombiten, verſteinerte Flügel— 
ſchuecken. [Strand. 

Strond, strond, 8. + der Strand, ſ. 

Strong. strong. (angelf strong, strang. 
streng; ſtreng) adj. J. * ſtreug. 2. ſtark, a) 
(Maſſe u. feſten Sufammenhang in ſeinen 
Theilen habend) derb (v. Speiſen), b) zahl— 
reich, mächtig. e) (phyſiſche Kraft habend) 
kräftig, kraftvoll. d) feſt (v. einem Orte). e) 
(v. Getränken, Pulver ꝛc.) heftig wirkend. f) 
energiſch. g) Cüberſpannt) eifrig. h) heftig 
(Leidenſchaft ꝛc.). i) (durchdringend, v. einer 
Stimme). J) (woll, v. Pulſe). k) kräftig, 
nachdrücklich; bündig. D gültig. m) (reich). 
n gewichtig. o (v. Gerüchen). 

A strong beam, eine ſtarker, dicker 
Balken. — faith, der ſtarke Glaube; die 
ſtarke Treue, Verſchwiegenheit. Suan. A — 
box, die Geldkaſſe. An army ten thousand 
—. eig zehntauſend Mann ſtarkes Heer. 
To be — in one's purse, viel Geld haben. 
How — are you? | am but a crown —, wie 
viel Geld haben Sie? ich habe nur eine 
Krone. — light, ſtarkes Licht. A — color, 
eine dunkle (harte) Farbe. — colors. (auch 
1 ftarfe Farven. — grain, das ſcharfe Korn 
(des raffinirten Zuckers). To make —. ſtark 
machen, befeſtigen. To grow —, Cauch t) 
ſtark werden, erſtarken. — reasons, ſtarke 
Gründe. A — argument, ein ſtarker Beweis. 
A — iwuression. ein ſtarker Eindruck. A — 
man. ein ſtarker Mann. A — house. a — 
company of merchants, [Handel] ein ſtarkes 
Haus, eine flarfe, mächtige Handelsgeſell— 
ſchaft. A — wind, ein ſtarker Wind. A — 


STR 
gale, [Mar.] eine fteife Kühlte. A - con- 
stitution. eine ſtarke Konſtitution, Leibes— 


beſchaffenheit. A — example or instance, 
ein auffallendes Beiſpiel. A — hig or tory, 


ein ſtarker Whig oder Tory. Her mother, 


ever — against that match, ihre Mutter, 
immer dieſer Heirath ſehr abhold. Suak. 1 
was stronger in prophecy than etc., ich 
war ſtärker im Prophezeien als rc. It makes 
the etc. smell more —, es macht, daß der 
tc. ſtärker riecht. Many of their propositions 
savor — of etc., viele ihrer Sätze od. Vor— 
ſchläge ſchmecken ſtark nach 2c. He has so — 
a breath, er hat einen ſo übelriechenden 
Athem. A — white, ein grelles Weiß. There 
is no English soul more stronger to 
direct you than ete., + keine engliſche Seele 
kann euch beſſer rathen, als ic. A man of 
— powers of mind, ein Mann von ſtarken 
Geiſteskräften. A man of — memory, judg- 
ment or imagination, ein Mann von ftar: 
fem Gedächtniſſe, von ſtarker Urtheilskraft 
oder Phantaſie. He used — language, er 
ſprach ſich ſtark, kräftig aus. Vet must not 
we put the — law on him, dennoch dürfen 
wir nicht nach dem ſtreugen Recht mit ihm 
verfahren. 

Strong-backed. einen ſtarken Rücken 
habend, mit ſtarkem Rücken. —-bodied, 
ſtarkleibig, ſtark, dauerhaft. —-docke d. 
limbed, ſtarkgliederig. —-fisted, ſtark 
von Fäuſten. — gilt, ſtark vergoldet. —- 
grain, [Handel] das ſcharfe Korn des Suz 
erg. - hand, die Gewalt; by —, mit Ge: 
walt. handed, mit vieler Manunſchaft 
verſehen. —-hold, der feſte Platz. —-limb 
ed, ſ. —-docked, —-set, unterſetzt. —— 
water, das gebrannte Waſſer, der Brannt— 
wein, Aquavit; — shop, der Aquavitladen. 

Strongly, strong/le, adv. ftarf; 
Heftig; tüchtig; feſt; nachdrücklich „darſtel— 
len ꝛc.). 

Strongly fortified. ftarf befeſtigt. 

Strontian, stron’shéan, s. (Mine: 
ralg.] der Strontian, die Strontianerde. 

Stromtian, ad). zum 

Strontitic, strontit‘tk.§ Strontian 
gehörig. [ Mineralg.] der Stroutianit. 

Strontinnite, stron’/shéauite, . 

Strontiumsstrôn'shedm, s. Chem.] 
das Strontium. 

Strook, strook, + für Struck. 

Strop, sirop, (o. Srropp) s. 1. der 
Streichriemen; ſ. Strap. 2. [Mar.] a) der 
Stropp. b) die Länge. c) ſ. Stirrup. 

Strophe, sto'te.2 (gr. s. (Poeſ.] 

Strophy, „die Strophe, der 
Versſatz. 

Strout, ströüt, v. u. + . Stret. 
— p. d. + J. aufſchwellen, aufblähen. 2. + 
übertreiben. 

Straw, stro. ſ. Stre w. 

Strowl, strdle, + ſ. Stroll. 

Stroy , stro2. +f Destroy. 

Struck, struk, praet. u. pp. von 
Strike. ſ. d. — him on his knee, warf 
ihn zu Boden. Sn 4. Strike. 

Strucken, struk‘kn, * pp- ven 

Structure, struk’tshire, dat.) s. 
1. + der Bau, das Bauen. 2. der Bau, die 
Bauart. 3. t die Zuſammenſetzung, Anord— 


nung der Theile (einer Sache), L Wiſſenſch.] 
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die Struktur. 4. der Bau, das Gebäude. 

Strude, sd, „ 

Strode, stride, § 3. die Stuterei. 

Struggle, strig’gl, (o. it. strae 
care; od. od. lat. rugo; engl 
wriggle; w. ystreiglaw?) v. n. I. arbeiten 
ſich zerarbeiten, fic) auſtrengen, ſtreben, ſich 
abmühen, ſich winden, ſich ſträuben. 2. ſich 
mit Anſtrengung bemühen, einen Wider 
ſtand zu überwinden, (with) kämpfen, rin 
gen (mit); (against) kämpfen, ſtreben (wi 
der), ankämpfen (gegen), anſtreben (gegen) 

To struggle out of any one’s clutches 
fic) mit Gewalt von Einem loswinden, los— 
machen. CTis wisdom to beware, and bette. 
shun the bait) than — in the snare, als it 
der Schlinge zu zappeln. To — with, against, 
(T for) death, mit dem Tode ringen. To — 
hard, fic) abarbeiten. If men — through a 
many troubles to be miserable as ete., 
wenn die Menſchen es ſich eben fo ſauer wer— 
den laſſen, um elend zu fein, als 2c. 

Prov. There is no struggling with 
necessity, der Nothwendigkeit muß man 
weichen; Noth bricht Eiſen. 

Struggle, s. I. die Abmühung, An⸗ 
ſtrengung, das Sträuben, Streben, Ringen, 
die Arbeit. 2. der Kampf, Streit. 3. der 
Kampf mit Widerwärtigkeiten (die Noth). 

Struggler, strüg'glür, s. der Stre⸗ 
bende, Kämpfer, Ringer. 

Struma, stroo/ma, (. W.) 5. [Med.] 
die verhärtete Drüſengeſchwulſt, der Kropf. 

Strumows, stroo’mus, adj. mit 
einer verhärteten Drüſengeſchwulſt behaftet, 
kropfig. 

Strumpet, strüm'pit, (1. stuprata; 
ir. stribeid, striopach) s. 1. die Hure, Gaſ— 
ſenhure. 2.24 u. als adj. buhleriſch vom 
Winde). [ſchänden. Saag. 

Strumpet, v. d. zur Hure machen, 

Strung, strung, praet. v. String. 

Strut, strut, (trogen; dan. strutter) 
v. n. 1. F ſtrotzen; aufſchwellen, bauſchen. 
2. + ſich brüſten, ſtolziren, prangen. 

(Does he not hold up his head) and 
strut in his gait, und geht er nicht ſtolz 
einher? SHAK. 

Strut, s. I. das Sich-Brüſten, Stol⸗ 
ziren, der ſtolze Gang. 2. [Archit.] das 
Strebeband. 

Strutter, strüttür, s. Einer, der ſich 
brüſtet, der Prahler, Großſprecher. IN. 1. 

Strutting, strüt'ting, ſ. Strut. s. 

Struttingly, strut’tinglé, adv. ſich 
brüſtend, mit ſtolzem Gange, großſprecheriſch. 

Strutting- piece, strüt ting- 
peese. 8. die Sperrleiſte. 

Strychnin, strik “uin, Sur y e hn i 
(gr.) s. [Chem.] das Strychnin. 

Stub, stub, (angels, steb; din. stub; 
ſchw. stubbe) s. 1. das (ſtehen⸗gebliebene) 
Stammende (eines gefallten Baumes), der 
Baumſtock, Stumpen, Stumpf, Sturz, 
Stift. 2. + der Klotz, Block. [kaufen. 

To buy at the stub, auf dem Stamme 

Stub- mail, der ſtumpfe, abgebrochene, 
kurze u. dicke Nagel. —- wood, das Stamm- 
holz. i 

Stab, ». 4. 1. to , od. to—up, durch 
Graben herausbringen, herausgraben, her— 
austhun, heraus machen, ausroden, aus— 


stretch; 


' 
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ſtocken, ausreuten. 2. [Mordam.] die Zehen 
an einen Stumpf, Stumpen, Stein 2c. 
ſtoßen. Boh 

Stubbed, stub/bed, adj. I. kurz u. 
dick, abgeſtumpft, geſtutzt; unterſetzt. 2. ſtark, 

erb (b. der Leibesbeſchaffenheit). 

Stubbedness, stüb'bèdnès, s. der 
Zuſtand, da ein Ding kurz u. dick iſt, das 
Abgeſtumpfte, Geſtutztſein; die Unterſetztheit. 

Stubble, stüb“bl, (ſchw. stubb; poll. 
u. deutſch Stoppel; lat. stipula) s. die 
Stoppel. 

Stubble- field, das Stoppelfeld. —— 
goose, die Stoppelgans. — rake, der 
Stoppelrechen. baie, 

Stubborn, stub‘burn, (b. stub od. 
stiff u. born?) adj. 1. F fteif, hart, unbieg— 
fam (v. Körpern); (v. Metallen) ſtrengflüſſig. 
2. hart, unempfindlich (v. Menſchen). 3. 7 
hart, rauh (Antwort ꝛc.). 4. anhaltend, be— 
harrlich; feſt, ſtandhaft. 5. hartnäckig, (to) 
widerſpänſtig (gegen). 

Stubbornly, stib‘birnlé, adv. 
hartnäckig, widerſpänſtig; ſeſt, ſtandhaft. 

Stubbornness, stub/burnnes, s. 
1. F die Unbiegſamkeit. 2. die Hartnäckigkeit, 
Widerſpänſtigkeit. 3. die Strengflüſſigkeit (w. 
Metallen). 

Stubby, stüb'bé, adj. 1. voll von 
Stumpen od. Baumſtöcken. 2. dick u. kurz, 
gedrungen, unterſetzt. {narbig. 

Stubfaced, stib‘faste, adj. blatter: 

Stucco, stak’kd, (it. W.; fr. stuc) 
s. 1. der Stuck, Gypsmörtel. 2. die Stuk— 
katurarbeit, Stuckarbeit, das Stuckwerk. 

Stucco- floor, der Fußboden von Stuck 
oder Stuckaturarbeit. 

Stucco, v. a. mit Stuckarbeit ver- 
ſehen, mit Stuck überziehen. 

Stuck, stuk, praet. u. pp. v. Stick; 
[bei Segelmachern! genähet. 

Stuck, s. + der Stich, Stoß. 

Stuckle, stuk‘kl, s. [LSchottl.] der 
Haufe, die Mandel Garben, 

Stud, stud, (angelſ. stod, studu; isl. 
stod) s. J. die Pfoſte, Säule, der Ständer, 
Eckpfeiler. 2. der Stamm (eines Baumes). 
3. der Nagel, Knopf (als Zierath dienend), 
die Buckel. 4. der Hemdknopf. 

Stud-work, [Mauv.] die Backſtein⸗ 
mauern zwiſchen den Säulen od. Ständern 
eines Hauſes. 

Stud, v. a. mit Nägeln, Buckeln be: 
chlagen, beſetzen, zieren, verzieren, buckeln; 
(auch 4 beſetzen. 

Stud, (Stute) s. 1. die Stuterei. 2. 
der Marſtall. 3. eine Anzahl Pferde. A — 
of hunters. of race-horses, zwei od. mehr 
zur Jagd, zum Wettrennen beſtimmte Pferde. 

Stud+thorse, (angelſ. stod-hors) das 
Zuchtpferd. 

Studding-sail, stid‘ding-sale. s. 
[Mar.] das Leeſegel, Prallſegel. 

Fore-studding-sails. die Focklee— 
ſegel. Maintop- s, die großen Marslee— 
ſegel. Foretop-s, die Borimarsleeeger. 
Maintop-gallant-—s, diegroßen Bram— 
ieeſegel. Foretop-gallant-—s, die Bor: 
bramleeſegel. Topmast- -s, die obern 
Leeſegel. Mains, die großen Leeſegel. 

Studding-sail-boom, [Mar.] die 
Leeſegelſpier. 
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Studdie, ſſchott.) an an vil. 

Student, sti‘dént, s. 1. der Stu— 
dirende, Gelehrte; (ot) Einer, der Etwas 
ſtudirt. 2. der Student, Hochſchüler, Schüler. 

A medical student, der Mediziner, ein 
der Arzeneiwiſſenſchaft od. Medizin Befliſſe— 
ner. LawWw-—, der Juriſt, ein der Rechtsge— 
lehrſamkeit Befliſſener. A hard —, a close 
— a good —, Einer, der fleißig, anhaltend 
ſtadirt. 

Studied, stid‘id, adj. 1. in einer 
Wiſſenſchaft bewandert, beleſen, gelehrt, 
(in) erfahren, bewandert, gut beſchlagen 
(in). 2. ſtudirt, durchdacht. 3. erkünſtelt. 
4. abſichtlich. 5. + eine beſondere Neigung 
habend. SHax. [wohl bewandert (in). 

Well studied in ., gut beſchlagen, 

Studier, stidéur, s. der Studi: 
rende, Kenner, Gelehrte, Einer, der Etwas 
ſtudirt hat. 

Lipsius was a great studier in the 
stoical philosophy, Lipſius hatte die ſtoiſche 
Philoſophie fleißig ſtudirt. 

Studious, stu‘déds, sti/jéis, (lat 
studiosus) adj. J. den Wiſſenſchaften erge— 
ben, obliegend od. gewidmet. 2. fleißig, em— 
fig. 3. (of) bedacht auf), aufmerkſam (auf); 
befliſſen, bemüht. 4. + zur Betrachtung od. 
zum Nachdenken geeignet. 5. ſtudirt (durch— 
dacht). RAMBLER. 

To live a studious life, fleißig ſtudi— 
ren. He is very — to etc., er bemüht ſich 
ſehr, zu ic. Divines must become — of etc.. 
Theologen müſſen ſich des 2c. befleißigen. 

Studiously, stüdéüsié, stü-jeüslè. 
adv. 1. mit Eifer den Wiſſenſchaften oblie— 
gend. 2. fleißig, ſorgfaͤltig, emfig, gefliſſentlich. 

Studiousmess, stü'dèũsnès, stü“ 
jèüsnés, s. das fleißige Studiren, die Em— 
ſigkeit, der Lernfleiß, das Studium. 
Study, stad’é, dat. studium) s. 1. 
das Streben, die Bemühung, das Sinnen. 
2. + das Nachdenken, Nachſinnen. 3. das 
Studiren, Studium, (zul. Studien) (For: 
ſchen, Unterſuchen, Nachdenken in den Wiſ— 
ſenſchaͤften u. Künſten, die Forſchung; Er— 
lernung, der Lernfleiß; die Lernzeit). 4. das 
Studium (die Wiſſenſchaft, der Gegenſtand, 
womit man ſich beſchaͤftigt, die Wiſſenſchaft, 
Kenntniß), pl. Studies, die Studien. 5 
die Studirſtube, Schreib-, Arbeits-, Bücher— 
ſtube, das Leſezimmer. 6. [Zeichenk., Ma— 
lerk.] die Studienzeichnung; pl. Studies, 
Studien, Studienzeichnungen; Muſterſtücke 
zum Nachzeichnen, atademiſche Studien od. 
Zeichnungen. 

I am slow of study, ich lerne langſam 
auswendig. Saak. He makes it his - to 
etc., er trachtet darnach, zu ꝛc., er legt ſich 
darauf, er bemüht ſich, er befteißigt ſich, zu 
tc. His whole — is mischief, er ſinnt nur 
auf Böſes. To be in a brown , ( im Nady: 
denken vertieft fein. To spend thirteen hours 
of the day in —. jeden Tag dreizehn Stun— 
den ſtudiren. The Holy Scriptures are her 
daily —, fie ſtudirt täglich die heilige Schrift. 

Study, v. u. I. ſtreben, ſich bemühen, 
ſich befleißigen, ſich angelegen ſein laſſen. 2. 
nachſinnen, nachdenken, ſinnen, auf Etwas 
ſinnen od. denken, (for) ſtudiren, denken 
(auf). 3. ſtudiren, den Wiſſenſchaften ob 
liegen. ö 


STU 


Study, v. a. J. Etwas ſtudiren, ge 
nau unterſuchen, genau beobachten, durch— 
forſchen, über Etwas nachdenken, auf Etwas 
ſinnen, forſchen nach ꝛc., in ꝛc., über re. 2. 
ſtudiren (eine Wiſſenſchaft), lernen, erlernen. 
3. einſtudiren, einlernen (eine Rede ꝛc.) „ ere 
nen, auswendig lernen, ausſtudiren, über 
2c. ſtudiren. 7 

Study thyself, denke über dich ſelbſt 
nach, lerne dich ſelbſt kennen, ſuche dich ſelbſt 
zu erkennen. To — one’s brains about ete., 
ſich den Kopf zerbrechen über 2c. 

Stuff, staff, (Stoff) 5. 1. der Stoff, 
die Materie, Maſſe (woraus Etwas beſteht; 
daher bei Zimmerleuten u. Schreinern) das 
Zimmerholz, Schreinerholz, Holz (das ver— 
arbeitet wird). 2. 4 der Stoff. 3. O die Apo— 
thekerwaare, Medizin, der Arzeneiſtoff, die 
Mixtur. 4. der Zeug, a) (der Stoff, woraus 
Etwas bereitet ijt od. werden fol. b) [Ju 
duſtr.] (das Gewebe, Gewirk; gewöhulch 
aber ein gewiſſes leichteres Gewirk von Wolle). 
5. das Zeug, a) (beinahe *) das Geräth, Ge— 
päck, Geſchirr. b) f die Sache, Waare, das 
Ding; der Bettel; das Gemengſel. 6. das 
Füllſel. 7. 4 die Materie, der Eiter. 8. 
[Mar.] a) jede Art Schmierte) od. Harpüſe, 
womit das Schiff od. die Maſten beſchmiert 
werden. b) Thick —, (überh.) alle Planken, 
die über 4 u. unter 12 Zoll Dicke haben; 
the thick — used in the ceiling of a ship, 
die Bauch- u. Kimmwegeringe od. Wegern, 
(auch) die dicken Weger über den Kimm— 
wegern. 

2. Time is the stuff which life is made of. 
FRANKLIN. 

Yet do hold it very stuff of the con- 
science to do no contrived murder, ſo halt 
ich's für Gewiſſensſache doch, einen ausge— 
dachten Mord zu begehen. Snak. There's 
— indeed to laugh at, hier ijt in der That 
Stoff zum Lachen. Shoes made of very 
good —, Schuhe von ſehr gutem Zeuge (d. h. 
von ſehr gutem Leder). First —, (Papier: 
mach.] der halbe Zeug. Silk- s, Seiden— 
zeuge. Woolen — s, Wollenzeuge. House- 
hold-—, das Hausgeräth. Old —, alter 
Plunder. Stuff! dummes Zeug! Lügen! 
Tis all —, es tft alles erlogen. Miserable 
-. paltry —, elendes, erbärmliches Zeug. 

Stuff- goods, s. pl. Wollenzeuge, wol— 
lene Waaren. —-hat, der grobe Filzhut. 
— stone, [Mineralg.] eine Art körnigen 
Kaltſteins. . 

Stuff, v. a. 1. ſtopfen, füllen (with, 
mit); (out) ausſtopfen; (up) zuſtopfen, vers 
ſtopfen. 2. voll ftopfen. 3. t füllen; über⸗ 
laden; (with) anfüllen (mit). 4. ausſtopfen 
(Vögel ꝛc.); polſtern (Seſſel ꝛc.); [Typogr.] 
ſtopfen (die Ballen); (Kochk.] füllen (with, 
mit). 5. verſtopfen (v. den Organen gebr.). 

5. bmstuff'd, cousin; 1 cannot smell. 
SHAK, 

Stuffed. verjehen, begabt. Suak. Whom 
you know of stuffed sufficiency, dee, 
wie ihr wiſſet, mehr als hinlängliche Fäbig— 
keiten beſitzt. SHak. To — together, zufam— 
menſtopfen, zuſammenſtecken. To — one's 
belly with meat, ſich den Magen voll ſtopfen, 
voll pfropfea, mit Speiſen überladen. 

Stuff, v. „. ſich voll ſtopfen, über⸗ 
mäßig eſſen. 
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Stuffing, staf’fing e. 1. das Sto⸗ 
pfen, Füllen. 2. (das, was dazu dient) die 
Füllung; [Kochk.] die Fälle, das Füllſel. 

Steak, stuke, +f. Stucco. 

Stealer, stülm, Stollen) s. [Min.] 
der Stolleu. 

Stialp, stulp » s. [Oertk.] A post. 

Gtultify, stal‘tefi, dat.) v. a. zum 
Narren oder Thoren machen; [Rechtsſpr.] 
zum Narren machen, für einen Narren aus— 
geben, nachweiſen, daß Einer närriſch, wahn⸗ 
witzig sel. ) 

Staltiloquence,stiltii/ldkwense, 
(lat.) s. das thörichte Geſchwätz. 

Stultiloquy, stüältitlekwé, 3. das 
thörichte Geſchwätz, Gewäſch. 

Steam, stim, (holt, stom, stum; 
fiumim) s. 1. der ungekelterte Moſt; unge— 
gohrene Wein. 2. neuer Wein, den man zu 
ſchalem Weine gießt, um eine neue Gährung 
deſſelben zu bewirken. 3. der aufgegohrene 
Wein, durch eine neue Gährung verbeſſert, 
Wein. 

Starenm , v. a. 1. (ſchalen Wein durch 

Moſt) wieder, von e gähren laſſen, 
wieder aufgähren laſſen, auffriſchen, anma— 
chen. 2. [ Oertl.] ſchwefeln, ausſchwefeln 
(Fäſſer). 

Stumble, stüm'bl, (isl. stumra) 
v. n. 1. F ſtolpern, ſtraucheln, fehl treten, 
anſtoßen. 2. t ſtraucheln. 3. (at) a) ſich an 
Etwas ſtoßen. b) ſich ein Bedenken machen 
(über). 4, to — upon ., on.., into... 
zufälliger Weiſe ſtoßen auf .., es finden, es 
plötzlich antreffen, finden, treffen. 5. + (on, 
upon) zufällig treffen (auf), zufälliger Wei c 
ſtoßen, fallen (auß. 

Stumbling night, 2 tappendes Dunkel. 

Prov. ’Tis a good horse that never 
stumbles, das beſte Pferd ſtolpert zuwei— 
len, es iſt kein Menſch ohne Fehler, auch 
der Kluͤgſte kann fehlen. To — at a straw. 
and leap over a block, nur in Kleinigkeiten 
gewiſſenhaft ſein. 

Stumble, v. a. 1. Einen ſtolpern 
od. ſtraucheln machen, aufhalten. 2. t Einen 
ſtraucheln machen, in Verlegenheit ſetzen; 
(nach Jonnson) Einem Auſtoß geben, miß— 
fallen. Locke. 

Stumble, s. l. der Stolper, Stolprian. 
2. 4 a) der Stolper, Fehltritt. b) das Ber: 
ſehen, der Schnitzer. 

After a little stumble with himself, 
nach einigem, kurzem Bedenken. 

Stumbler, stim’blir, 5. Einer. 
der ſtolpert, ſtrauchelt; das ſtolpernde Pferd rc. 

Stumbling-block, stim’bling- 
blok und 

Stumbling-stone, stam‘bling- 
stone, s. (to) der Stein des Anſtoßes, der 
Anſtoß (für). 

Stummblingly, stam’blinglé, adv. 
ſtolpernd, ſtrauchelnd, fehlend, Schnitzer 
machend. 

Stump, stump. (ſchw. u. dän. stump; 
ſtumpf) s. der Stumpf, Stumpen, Stum— 
mel, Stümmel, Stumpel, Stümpel (von 
Bäumen, Zähnen, Beinen ꝛc.). 

To the stumps, bis auf den Stumpf, 
durchaus, ganz. 

Prov, To bestir one’s stumps, ſich auf 
die Beine machen, fic) regen, ſich tummeln 
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Stump-footed, klumpfüßig. 

Stump, v. a. 1. & mit den Zehen (an 
Etwas) ſtoßen, anſtoßen. 2. 8 herausfor— 
dern; ſ. Challenge. 3. + ſtumpfen, 
ſtümpfen. 4. (einen Stumpß' . aus: 
rotten, [pen Tritten gehen). 2. prahlen. 

Stump, v. n. 91. tappen Chit plum: 

Stumpy, stümp'é, adj. I. voller 
Stümpfe, viele Strümpfe enthaltend. 2. + 
hart, ſteif; ſtörrig. 3. + ü dick und kurz, ge— 
drungen, unterſetzt. [betäuben. 

Stun, run, (angelſ. stunian) v. 4. 

Stan go sting. praet. u. pp. b. Sting. 

Stunle, stungk, praet. v. Stink. 

Stunt, stunt. (ist, stunta; angelſ. 
stintan) v. a. im Wachsthume hindern. 

Stunted, verbuttet. 

Stumt, v. u. verbutten. 

Stuntedness. stüut'èdnés, 
Zuſtand des Verbuttetſeins. 

Stunts, stunts, s. pl. junge Wallfiſche. 

Stupe, stupe, dat. stupa) s. der Bähe— 
lappen, warme Umſchlag; die Bähung, das 
Kraͤuterbad. 

Stupe, v. a. bähen, warm umſchlagen. 

Stupe, s. + der Narr, dumme Menſch. 

Stupefaction, . 
1. die Betäubung (dae Betäuben). 2. [Med.] 
die Betäubung, Unempfindlichkeit, Erſtar⸗ 
rung. 3. t die Betäubung; der Stumpfſinn. 

Stupefactive, süpétdk'tiv, adj. 
betäubend. 

Stupeſier, sti‘péflir, s. 
täubende Mittel, Betäubungsmittel, 
was betäubt, verdummt. 

Stupefy, sta‘pefi, d. stupefacio) 
v. d. I. betäuben. 2. t a) betäuben (das Ge— 
wiſſen ꝛc.). b) betäuben, in ſtummes Er— 
ſtaunen verſetzen. 3. + ſixiren Chart, feſt 
machen). Stupefied, ſpröde. Bacon. 

To be stupefied with etc., betäubt 
fein von ꝛc. 

Stupendous, stipends, adj. er: 
ſtaunlich. — adv. Stupen‘dously, er⸗ 
ſtaunlich, auf eine erſtaunliche Weise. 

Stupendousness, stipen‘dus- 
nés, 6. die Erſtaunlichkeit, Wunderbarkeit. 

Stupid, stupid, (lat.) adj. I. dumm. 
2. plump. 3. F unempfindlich, flare, betäubt. 

Stupidity, stüpid elk, s. 1. die 
Dummheit. 2. + die Betäubung. 

Stupidly, stä-pidlè, adv. 1. dumm. 
2. + ſinulos, betäubt. {pidity. 

Stupidness, stu’pidnes, s. ſ. Stu- 

Stupor, siu'‘pér, (at. W.) s. 1. 
[Med.] die Betäubung, Erſtarrung, Unem— 
pfindlichkeit. 2. + die Betäubung, Erſtar— 
rung. Unothzüchrigen, ſchänden. 

Stuprate, sti’prate, dat.) v. a. 

Stupration, stüprä'shün, s. die 
Nothzüchtigung, Schändung. 

Sturdlily, stür'déle, adv. 1. ſtark, 
derb; hart. 2. ſtandhaft, herzhaft, ſtark. 3. 
dreiſt, keck, trotzig, frech. 4. ſtörrig. 

Sturdimess, stirdénés, 5. 1. die 
Starke, Derdyeit, Handfeſtigkeit. 2. die Fe: 
ſtigkeit, . Herzhaftigkeit. 3. 
die Dreiſtigkeit, Keckheit, Frechheit, der 
Trotz. 4. die Störrigteit, Hartnäckigkeit. 

Sturdy, stür'de, (ſtörrig oder ſtark) 
adj. 1, ſtark, derb, handfeſt, kraftvoll. 2. 
ſtandhaft, herzhaft. 3. hartnäckig, flirrig. 4. 


5. der 


das be: 
das, 


Verordnung. e) die Sprechart, 
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ſteif, ſtarr. 5. trotzig, keck, dreiſt. 6. frech, 
unverſchämt. 

A sturdy oak, eine ſtarke Eiche. A — 
lout, ein handfeſter Lümmel. — strokes, 
derbe, herzhafte Streiche. A — hardened 
sinner, ein verſtockter Sünder. — beggars, 
Steifbettler. 

Sturdy, s. 1. ein muthiges Pferd; 
(nach Andern) ein kolleriges Pferd. 2. eine 
von Mattigkeit und Betäubung begleitete 
Krankheit der Schafe. 

Sturgeon, stür jdn, (fr. esturgeon; 
Stör) 8. [Ichthyol.] der Stör. 

The common sturgeon, der Hauſen. 
Caviar, der Störlet. 

Sturk, stürk, s. [Schottl.] der Farre, 
die Färſe, das Mind. a 5 

tu at’ 

Sante >} cpottern) v. n. 
ſtottern, ſtammeln. terer. 

Stutterer, stuͤt“tärür. s, der Stot⸗ 

Stuttering , stüt'türiug, 5. das 
Stottern, Geſtotter. Uſtotternd, ſtotterig. 

Stutteringly, stüt'türinglé, adv. 

Sty, sti, ) (angelſ. stige) 3. 1. der 

St ye, i Stall, Schweinſtall, Koben, 


-|Gauz, Schweinkoben. 2. + der Schweinſtall 


(ein der Ausſchweifung gewidmeter Ort). 

Sty, 3. [Med.] das Gerftenforn (am 
Auge). 

Sty, v. a. 1. in einen Stall, Schwein⸗ 
ſtall thun, ſperren, einſtallen. 2. (überhaupt⸗ 
einſperren, einſchließen. 

Sty, (angelſ. stigan) v. n. + 1. ſteigen. 
To — up into .., aufſteigen zu tc. To — 
into .., ſteigen auf... 2. 4 ſich aufſchwin⸗ 
gen, ſich erheben. 

Styca, stik’d, s. eine angelic ie 
Kupfermünze von dem niedrigſten Werthe. 

Stygian, stid jean, (b. styx d. 
ſtygiſch, hölliſch. 

Stygian water, das Scheidewaſſer. 

Style, stile, (fr. W., v. gr.) s. I. ein 
Ding mit einer Spitze, die Spitze, Nadel, 
der Stift, Stichel; (daher in engerer Bedeu— 
tung) a) der Grabſtichel. b) der Zeiger, die 
Zeigerſtange (an Sonnenuhren). e) der Griffel. 
d) [Chir.] die Senknadel. 2. [Bot.] der Griffel. 
3. t a) der Styl, die Schreibart, der Aus⸗ 
druck (in der Schrift), Vortrag. b) f die 
der Vor⸗ 
trag, Ausdruck in der Rede. d) (in den ſchoͤ— 
nen Künſten) der Styl, die Manier, Art u. 
Kunſt; [Muy] der Styl. e) ( Archit.] der 
Styl. f) Cu. o die Art. g) der Siyl (die 
Zeitrechnung, der Kalender). n) die Benen: 
nung, der Titel, Name. i) das Verfahren, 
die Verfahrungsart. 4. [Zimmerl.] der Pfo— 
ſten, Ständer, Pfeiler. 

Style of court, J. + der Kurialſtyl, 
Kanzleiſtyl, die Kanzleiſchreibart. 2. das 
Verfahren eines Gerichtshofes, der Gerichts 
brauch, der Geſchäftsgang bei Gerichtshoͤfen. 
To live in —, Aufwand, ein großes Haus 
machen. To address any one in a — ef 
haughtiness, of rebuke, Einen in einem 
ſtolzen, tadelnden Tone anreden. Prepared 
in excellent —, trefflich, aufs Beſte zu— 
bereitet. ltiteln. 

Style, v. d. nennen, benennen, be— 

To style one’s self, fic) nennen, fic 
titeln, fie) betiteln. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 


“ine, fin. Nd. move, nér, göt, dil, clédd. Tube, vib, fall. thin, THis. 
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Stylet, stillet, s. das Stilett. 

Styliforn, sttlefôrm, adj. nadelfor: 
mig, ſtiftförmig, griffelförmig, wie eine Na— 
del, wie ein Stift, wie ein Stichel od. Grab- 
ſtichel, wie ein Zeiger. 

Sty lite, sti‘ilte, (v. gr. stylos) s. 
Kirchengeſch.] der Stylit, Gaulenbewohner, 
Säulen⸗Einſiedler, Saͤulenheilige. 

Stylobation, stilépa‘shun, 3. der 
Säulenſtuhl. förmig. 

Styloid, 21140 d, adj, IAnat.] griffel⸗ 

Styptic, stip’tik, (gr.) adj. 

Styptical, stip'tekal, 10 52 ſtyp⸗ 
tiſch, blutſtillend, zuſammenziehend, ſtopfend. 

Styptic, 3. [Med.] das ſtyptiſche 
Mittel. 

Stypticity, stiptis‘ee, 3. [Med.] 
die ſtyptiſche Kraft od. Eigenſchaft. 

Stythy, stiTH’é, v. a. (auf dem Am: 
boß) ſchmieden. Styx, Höllenfluß. 

Styx, stiks, (gr. W.) 3. [ Myth.] der 

Su, söé, (Abkürzung v. Susan) 6. 
Suschen. 

Suabia,swi’béa,s.[Geogr.] Schwaben. 

Suabian, swA‘béin, adj. ſchwäbiſch. 
~s. der Schwabe, die Schwäbinn. 

Suability, suabislete, s. der Zu⸗ 
ſtand, da man gerichtlich verfolgt, belangt 
werden kann. 

Suable, dul, . Sue) adj. ge: 
eichtlich verfolgt, belangt werden könnend. 
Suade, swade, + für Pers uade. 

Suage, + für Assuage. 

Suant, su’ant, (fr. suivant) adj. 
[Nordam.] eben, gleichförmig; gleich aus: 
gebreitet. 

Suasible, swa’sebl, (v. l. suadeo) 
adj. leicht zu bereden, zu überreden. 

Suasion, swä'shün, . die Bere: 
dung, Ueberredung. [beredend. 

Suasive, swi'si stv, adj. überredend, 

Suasory, swa'sure, adj. überredend, 
verführeriſch. 

Suavity, swav'etd, (lat. suavitas) s. 
1. + F die Süßigkeit, Lieblichkeit. 2. + a) die 
Lieblichkeit, Anmuth. b) + die Süßigkeit 
(etwas Anmuthiges für den Geiſt). 

Suavity of manners, language ete., 
die Anmuth der Manieren, Sprache, das 
Sanfte, Angenehme in den Manieren, in 
der Sprache. 5 

Sub, süb, ein lat. Vorwort, zeigt in 
Zuſammenſetzungen einen untergeordneten 
Grad an, S unter, Unter. ., etn we⸗ 
nig, etwas. lein wenig ſauer, ſäuerlich. 

Subacid, subas'sid, adj. etwas ſauer, 

Subacid, s. die ſäuerliche Subſtanz, 
etwas ſaure Subſtanz. 

Subacrid, sübäk krid, adj. ein wenig 
herbe od. ſcharf, etwas ſcharf. 

Subact, suvakt’, v. a. + l. unter: 
würfig machen, bezwingen, unterjochen. 2. 
abſchmelzen, niederdämpfen. To — into a 
more dense body, verdichten. Bacon. 

Subaction, suvak‘shan, s. + 1. die 
Uuterjodung, Bezwingung. 2. die Wieder: 
dämpfung, Abſchmelzung, die Verſetzung in 
einen Zuſtand, z. B. die völlige Miſchung 
zweier Körper, die Verwandlung eines Kör— 
pers in Pulver, Zerpülverung. Bacon. 

Subagent, sib‘ajent, s. der Unter: 
agent. 


SUB 


Subagitate, sibid‘jétate. v. a, l. 
(einer weiblichen Perſon) beiwohnen, (fiers. 
fleiſchlich erkennen, ſchwängern. 2. - heim: 
lich empören. 3. T unterwerfen, unter fic 
bringen. die fleiſchliche Erkennung. 

Subagitation, siibadjeta‘shin, s. 

Subhah, sdo‘ba, 5. [Ojtindien] die 
Provinz, Statthalterſchaft. 

Subahdar, soo’badar, „ [Oſtindien] 
1. der Vizekönig, Statthalter (einer Pro— 
ving). 2. ein Eingeborner, der in den euro— 
päiſchen Kompagnien Hauptmannsrang hat. 

Subaliship, 06 baship > s. die 
Statthalterſchaſt. 

Subalmoner, sabä'münür, s. der 
Unteralmoſenpfleger, Unteralmoſenier. 

Subalpine, subalpine, adj. ſub⸗ 
alpiniſch, unteralpiſch, unter den Alpen 
wohnend, wachſend od. befindlich. 

Subaltern, subal'tern, sib/altérn. 
adj. untergeordnet, Unter. .. 

Subaltern officer, der Subalternoffizier. 

Subaltern, s der Untere, Unter— 
beamte, Untergebene, Subaltern; ein engerer 
Bedeutung) der Subalternoffizier. 

Subalternate, sabattern‘ate, adj. 
1. abwechſelnd. 2. untergeordnet. 

Subalternatel y,subaltérn‘atelé. 
adv. abwechſelnd, wechſelsweiſe. 

Subaltermation.sabaltérnd/shin, 
s. 1. das Aufeinanderfolgen, die Abwechs— 
lung. 2. die Untergebenheit, Unterordnung, 
der Zuſtand des Unrergebrdnerſeius. 

Subaquatic, sabakwat’ ik, ? 

Subaqweous, savakwéis, 5 
unter dem Waſſer ſeiend od. liegend. 

Subarration, savard‘shun. (neu: 
lat. subarrare) s. der alte Gebrauch der 
Verlobung. 

Subastral, sübäs“träl, adj. unter 
den Sternen od. dem Himmel feiend od. be: 
findlich, irdiſch. 

Subastringent, siidastrin‘jént. 
adj, etwas oder ein wenig zuſammenziehend 
eder ſtopfend. 

Subaxillary, sibak’/siaré, 
Bot.] aus dem untern oder ſtumpfen Wd): 
ſelwinkel hervorkommend; [Anat.] unter der 
Achſelhöhle gelegen. 

Sub- beadle, subbé'dl, s. der ns 
terhäſcher, Gerichtsknecht, Frohnknecht. 

Sub-brigadier, subbrigadéér’. 
s. [Milit.] der Unterbrigadier. 

Subcarbureted.sibkar biréted. 
adj. [Chem.] in einem geringeren Grade mit 
Kohlenſtoff verbunden. 


SUB 
Sub-committee, sibkémmit’té, 
der Unterausſchuß, das untergeordnete 
Kommittee. 

Subconsequence, subkén’- 
sékwense, 3. die Folge aus einer Folge, 
untere, zweite Folge. 

Sub- constellation, suͤbkänstél. 
la‘shun, s. [ Aſtron.] die Unterkonſtellation, 
das Sternbild zweiten Nanges. 

Sub- contracted,sübkônträk “ted, 
adj. durch einen neuen Vertrag verbunden. 

Sub- contrary, subkon‘traré, adj. 
halb oder in einem untergeordneten Grade 
entgegen. — position, [Geom.] von agus 
lichen Dreiecken, die eine gemeinſchaftliche 
Winkelſpitze haben, deren Grundlinien aber 
nicht gleichlaufend ſind. 

Sub- cordate, sübkérd'Ate, adj. 
[Bot.] etwas herzförmig. 

Sub- costal, sibkés’tal, adj. Anat.] 
unter den Rippen liegend, befindlich. 

Sub- cutaneous, sübkätä'nèüs, 
adj. [Anat.] unter der Haut befindlich, fies 
gend, zwiſchen Haut und Fleiſch. 

Sub- cuticular, sübkütik“ülär, 
adj, [ Anat.] unter der Oberhaut oder dem 
Oberhäutchen befindlich, liegend. 

Subdeacon, sibdé‘kn, s. der Un: 
terdiafon(us), Subdiakonus, Unterhelfer. 

Subdeaconry, übdé kuré, 

Subdeaconship, W 
s. das Subdiakonat, Unterdiakonat, Unter— 
helferamt. [dechant, Subdekanus. 

Subdean, subdéne’, . der Unter 

Subdeanery, subdéne‘ird, s. das 
Unterdekanat. lein Zehntheil enthaltend. 

Subdecuple, suabdek’kipl, adj. 

Subdelegate, subdellégite, adj. 
unterabgeordnet. 

Subdelegate, s. der unterabgeord⸗ 
nete, Unterbevollmächtigte, Subdelegat. 

Subdelegate, v. a. unterordnen, 
unterabordnen, für einen Andern abordnen, 
ſubdelegiren, zum Unterbevollmächtigten er: 
nennen. 

Subdelegation,sübdéllégà“shün, 
s. die Unterabordnung, Unterbevollmächti— 
gung, Subdelegation; das Amt eines Unter— 
bevollmächtigten, die Zeit ſeiner Amtsver— 
richtungen, fein Geſchäftskreis. 

Subdented, sibdént’ed, adj. unten 
ausgezähnelt od. ausgezackt. 

Subdeposit, sübdépôz it, 4. das, 
was unter irgend Etwas gelegt, abgeſetzt 
wird, das Subdepoſitum. 

Subderisorious.sibdérrésd ‘reds, 


adj. 


adj. 


Subcarbonate , dbkäetbônäte. adj. + fein ſpottend, ſpöttelnd. [geſchehend. 
[Chem.] unterfohlenfaures Salz. — of Subdial, subdi‘al, adj. bei Tage 


Subdititious, sabdétishus, adj. 
＋untergeſchoben. 

Subdiversify, sübdévér“sefl, v. a. 
+ vermannigfaltigen, wieder abändern, wie— 
der anders geſtalten. 

Subdivide, subdevide’, v. a. uns 
terabtheilen, untereintheilen. 

Subdivide, o. n. ſich unterabtheilen. 

Subdivime, sübdévine“, adj. unters 
göttlich, göttlich in unterm Grade. 

Subdivision, sabdévici‘in, 3. die 
Unrerabrhetiung (das Unterabtheilen; unter— 
abgetheilte Stückn, lbetrüglich, liſtig, ſchlau. 

Subdolous, söb'däläs, d.) adj. + 


magnesia, die gewöhnliche Magneſia. — of 
lead, ſ. Litharge. 

Sub-celestial, sübséiés'tshäl, ad). 
uuterhimmliſch, irdiſch. 

Sub- central, sübsén“träl, adj. 
unter dem Mittelpunkte ſeiend od. befindlich. 

Sub- chanter, sübtshän“tür, s. der 
Unterkantor, Unterſänger. 

Subclaviam, subkla’vein, adj. 
[Anat.] unter dem Schlüſſelbeine befindlich, 
Schlüſſelbein. .. — vein, die Schlüſſelbeinader. 

Sub- commnissioner, sabkom- 
mish‘anur, s. der Unterkommiſſär, Unter— 
ſchreiber. 
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Subjoin, übjöln“, (lat. subjungo) 
v. a. hinzufügen, (noch) beifügen, mit hin— 
zuſetzen. To — to the acts, zu den Akten 
legen. 

Subjugate, sab‘/jigite, (0) v. a. 
1. unterjochen. 2. + herunterbringen, herabe 
ſetzen. Snax, lunterjochung. 

Subjugation, sibjiga’ shun, s. die 

Subjunction, subjungk’shun, « 
die Hinzufügung, Beifügung, Verbindung 

Subjunctive, subjungk’tiv, (l.) 
adj. I. hinzugefügt, beigefügt, verbunden. 
2. [Gramm.] a) verbindend, gebunden. — 
mood, od. —, der Subjunktiv, Konjunktiv 
b) zum Subjunktiv gehörig, gebunden, in 
der gebundenen Form. 

Subjunctively, subjingk’tivlé, 
adv. durch Beifügung. 

Sublanate, übllänäte, (u. lat. 
lana) adj. [Bot.] etwas wollicht. 

Sublapsarian 7 stibldpsa/réan 3 

Sublapsary, sublap’sare, z 
(fat. sub u. lapsus) adj. nach dem Sünden⸗ 
falle geſchehen. 

Sublapsarian, s. Theol.] der 
Sublapſarier, Poſt-, Infralapſarier. 

Sublation, subla‘/shun, dat.) . 
die Wegnahme, Ent iehung. 

Sublet, sublet’, v. a. wieder (an 
Andere) vermiethen. SbioLEETT. 

Sublevation, subléva’shun, (lat.) 
s. das Heben ein die Höhe), Lüften, die Ere 
hebung, Aufrichtung. 

Sublibrarian, sublibra/rean, s 
der Unterbibliothekar. 

ee, süblèvtén'nänt, 

der Unterlieutenant. 

Subligntion, süblägä“shün, (lat.) 
s. das Unterbinden, die Bindung unter⸗ 
wärts. 

Sublimable, subii‘mabl, adj. 
[Chem.] ſublimirt werden könnend, ſubli⸗ 
mirbar. 

Sublimableness,subl!’ mablnés 

[Chem.] die Sublimirbarkeit, Fähigken 
ſüblimit werden zu können. 

Sublimate, sub‘lémate, v. a. 1. 
(Chem.] ſublimiren, emportreiben, hinauf⸗ 
läutern. 2. t erheben. Sublimated, ets 
haben. lſublimirt. 

Sublimate, sub/lémat, ad). Chem.] 

Sublimate, s. [Chem.] das Subli⸗ 
mat; fublimirte Queckſilber, Queckſilber⸗ 
Sublimat. N 

Corrosive sublimate, ätzendes Subli⸗ 
mat, freſſendes Queckſilber Sublimat, 

Sublimation, subléma’ shin, . 
1. [Chem.] die Sublimation, Emportreibung, 
Hinaufläuterung. 2. £ die Erhebung, Cre 
höhung, Veredlung. 

Sublimatory, sub/lématirée, 1 
[Chem.] das Sublimirgefäß. 

Sublimatum, sublémd/tim, f. 
Sublimate. 

Satine suͤbbllme“, dat. sublimis) 
adj, 1. J erhaben, hoch. 2. + a) erhaben, 


Aftermiethe, der Unterpacht. BLACKSTONE. 

Subingression, stibingresh’ un, 
s. + ber unvermerfte Eingang, das unver— 
merkte Eindringen, Einſchleichen. 

Subitaneous, sübiäd'nèüs, Cat.) 
adj. plötzlich, ſchnell, eilig. lraſch. 

Subitany, subi! aus, adj. + haſtig, 

Subjacent, sübja“ sent. (lat.) adj. 
darunter liegend, zu Jemands Füßen Cie- 
gend). 

Subject, subjekt’, (lat. subjicio) 
v. a. I. unter Etwas legen, darunter legen. 
2. 4 a) unterwerfen (to, einer Prüfung, Ne— 
gel ꝛc.); darlegen, darſtellen. b) co) unter— 
werfen, ausſetzen, bloßſtellen, Preis geben 
(einer Sache). e) (to) unterwerfen, unter: 
than od. dienſtbar machen. dy (to) ausſetzen 
(der Hitze). 

Alexander subjected ete. to his do- 
minion, Alexander unterwarf fic) ꝛe. Sub- 
jected to our eye, vor unſern Augen. 
Subjected, unterthan, dienſtbar, ab— 
hängig. 

Subject, subjekt, adj. I. unter 
Etwas od. unten befindlich, gelegen. SHax. 
2. 1 a) untergeben, unterwürfig, unterwor— 
fen, unterthan, dienſtbar. b) (to) unter— 
worfen, ausgeſetzt (einer Sache). e) + ver: 
pflichtet, ſchuldig. d) zum Grunde liegend. 

Jamaica is subject to Great Britain, 
Jamaika ſteht unter der Herrſchaft Groß— 
britanniens. Most — is the fattest soil to 
weeds, im fettſten Boden wächst das meiſte 
Unkraut. To be — to anger, leicht zornig 
werden. — to steal, dem Stehlen ergeben. 
The — matter of a discourse, der Gegen— 
ſtand einer Rede. To hold - to .. zur Ver⸗ 
fügung .. . halten. — to my order, zu mei— 
ner Verfügung. 

Subject, s. I. der Unterthan. 2. (of. 
einer Debatte 2c. 3 for. für) der Gegenſtand. 
3. [Gramm.] das Subjekt, Grundwort; 
[Logik] das Subjekt. 4. das Weſen, die 
Perſon. 

The subjeet I treat of, die Sache, wo— 
von ich handle. It is her perpetual —, fie 
ſpricht unaufhörlich davon. 

Subjection, subjek’shun, s. 1, die 
Unterwerfung (das Unterwerfen). 2. (to) die 
Unterwerfung (unter), das Unterworfenſein, 
die Unterwürfigkeit, Untergebenheit, Abhän— 
gigkeit, Pflicht, Dienſtbarkeit. 3. [Rhet.] 
die Subjektion, Selbſtbefragung, ſelbſt auf— 


Subdominant, siibdom/ménant, 
s. [Muy.] die Subdominante, der vierte Ton 
uber dem Grundtone. 

Subduable, sübddAbl, adj. un⸗ 
terworfen, unterdrückt, überwältigt werden 
koͤnnend. 

Subdual, subdu’ al, s. die Unter⸗ 
werfung, Bezwingung, Bändigung. 

Subduce, stuubduse’.) (l. . 

Subduct, sübdükt“, he a. 1, zu⸗ 
ruͤckziehen, wegziehen, 5 1 
(einer Sache) entziehen. 2. [Arithm.] abzie— 
hen, ſubtrahiren. 

Subduction, siibaak’ shun, s. 1. 
die Entziehung, Wegnahme. 2. [Arithm.!] 
die Abziehung, Subtraktion, 5 Abzug. 

Subdue, sübdü“, (at. subdo) v. a. 
1. T unterwerfen, unterwürfig machen, un— 
terjochen, überwältigen, bezwingen. 2. + a) 
beſiegen die Leidenſchaften ꝛc.), bezwingen, 
unterdrücken, zum Schweigen bringen; bän⸗ 
digen, zähmen, dämpfen. b) (gleichſam) nie— 
derdrücken. e) unterjochen durch Reize ꝛc.). 
d) [Landwirthſch.] ) durcharbeiten (einen 
Boden); 6) ausrotten, vertilgen das Un⸗ 
kraut). 

To subdue one’s own flesh, fein Fleiſch 
kreuzigen, ſich kaſteien. Nothing could have 
subdu’d nature to such lowness, Nichts 
konnte die Natur ſo tief herabbringen. SHak. 

Subduement , subdi’ment, s. + 
die Unterjochung, Bezwingung, Eroberung; 
Niederlage. 

Subduer, subdd‘ur, s. der Unter— 
jocher , Bezwinger, Beſieger. 

Figs are great subduers of acrimony, 
Feigen mildern die Schärfe ehr. 

Suhduing, subdi‘ing, s. die Un⸗ 
terwerfung, Bändigung. 

Subduple, sub/dupl, adj. halb, 
halbtheilig (einer n Theil von zweien enthaltend). 

Subduple, s: die Hälfte. 

Subduplicate, sübdu“plékäte, 
adj. [Mathem.] im Quadratwurzelverhaͤlt— 
niſſe. — ratio, das Quadratw urzeloerhältniß. 

Subequal, sibékwal, adj. beinahe 
gleich, faſt gleich. 

Suberate, suéräte, (v. l. suber) 
s. [Chem.] korkſaures Salz. 

Suberie, si/berik, adj. [Chem.] 
korkſauer. — acid. die Korkſäure. 

Suberose, sub/erdse, dat.) adj. 
[Bot.] wie zernagt ausſehend, wie etwas 
zernagt od. zerfreſſen ausſehend. geworfene u. ſelbſt beantwortete Frage. 

Suberous, st ‘bérus. adj. korkartig.“ Because the subjection of the body 

Subfeudation, subfuda’ shun, s 3. te the will, weil der Körper dem Willen un— 
die Belehnung mit einem Aſterlehen. terthan iſt. The ete. are held in — to etc., 

Subfusec, subfusk’, (at.) adj. dun- die ꝛc. ſtehen unter der Herrſchaft der ze. Our 
kelbraun, ſchwärzlich, bräunlich. passions should be in — to etc., in entire — 

Suhglobular, subglob‘bular, adj. to etc., unſere Leidenſchaften ſollten der ꝛc., 
etwas vd. ein wenig kugelförmig. unterthan, ganz unterthan ſein. The safety 

Subhastation, säphästä'shün. (l.) [of etc. depends on our — to ete., die Si— 
4. die Subhaſtatione, Verſteigerung. To sell] cherheit des tc. hängt von unſerer Unterwer— 
by —. ſubhaſtiren, gerichtlich verkaufen. fung unter ꝛc. ab, hängt davon ab, daß wir 

Subhy drosulphuret, subhi | dem 2c. unterthan find. 
drdsulfuret, s. [Chem.] der Unterwaſſer— Subjective, subjektiv, adj. [Me⸗ 


ſchwefel. taphyſ.] (uns) beiwohnend, (uns) inwohnend, hoch, yaa ſublim. b) (with) entzückt, bes 
Subindication, suibindeka‘shun, ſubjektiv. { (Metaphyſ.] J fubjettiv. | geiftert (von). Mitton. e) 2 ſtolz. Minton. 

4. der Ausdruck durch Zeichen. Subjectively, nubjekt’ ivié, adv.| The sublime port, [Türk.] die hohe 
Subinfeudation, subinfida’-| Subjectivity, subjektiv’ tte, Pforte. 


Sublime, s. das Erhabene, die Er⸗ 
habenheit (das Hohe in Worten). 


shin. s. 1. [Feudalw.] die Verleihung eines Subjectiveness, subjekt’ ivnes,§ 
Unterlehens. 2. der Beſitz als Uaterlehen, die] s. [Metaphyſ.] die Subiektivität. 


Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nd, méve, noͤr, got, dil, cloud. Tube, tub, fall. thin, THis. 


SUB 


SUB 


Sublime, (lat. sublimo) v. a. 1. F würſigkeit (to, unter), Unterthänigkeit. 


erheben eden Kopf ꝛc.). 2. [Chem.] ſublimi⸗ 
cen. 3. t erhöhen, veredeln. 

To sublime one's flesh into a soul, 
ein Fleiſch vergeiſtigen. 

Sublime, v. n. [Chem.] ſublimirt 
werden, emporſteigen. 

Sublimely, sabblime/lé, adv. 1, 
erhaben, ſublim, auf eine erhabene Art, hoch. 
2. ſtolz. 

Sublimemess, sibbiime‘nes, s. 
die Erhabenheit; ſ. Sublimity. 

Sublimity, subblim‘ete, s. 1. F die 
Erhabenheit (eines Berges ꝛc.). 2. + die Er— 
habenheit, a) (ie Vortrefflichkeit). b) die 
Sublimität (der Schreibart ꝛc.). [blimat. 

Sublimy, sub’ Ums. s. f das Su⸗ 

Sublingual, subling’ gwal, adj. 
unter der Zunge (legend, befindlich). 

Sublunar , n adj. 

Sublumary, sab/lunare,§ unter 
dem Monde (liegend befindlich), ſubluna— 
riſch, irdiſch. — ladies, Weltkinder. 

Subluxation, süblüksä'shün, 3. 
Chir.] die Verſtauchung, unvollkommene 
Verrenkung, das Vertreten, Uebertreten. 

Submarine, submareen’, adj. un- 
terſeeiſch. 

Submarshal, submar‘shal, s. der 
Kerkermeiſter des Gefängniſſes Marshal- 
sea. ſ. d. 

Submaxillary, sabmak’sillare, 
adj. unter den Kinnbacken (liegend, befindlich). 

Subhmediant, sibme’jeant, . 
[Muf.] die Gubmediante, der ſechste Ton 
über dem Grundtone. 

Submerge, suͤbmérje“, (lat.) v. a. 
unter die Fläche des Waſſers thun, unter— 
tauchen; unter Waſſer ſetzen, überſchwem— 
men; ertränken, erſäufen. 

Submerge, . n. untertauchen. 

Submnerse, sabmerse’, v. a. + 
unter Waſſer ſetzen. 

Submerse, adj. 
Submersed, submerst’.§ Bot.] 
untergetaucht, unter dem Waſſer wachſend 

od. ſeiend. 

Submersion, suͤbmer'shün, 6. 
1. das Untertauchen, Erſäufen, Ertränken; 
Liegen unter dem Waſſer. 2. die (gänzliche) 
Ueberſchwemmung. 

Subh minister, sibmivistir, 

Subministrate, sibmin‘istrate.§ 
v. a. 1 darreichen, verſchaffen, an die Hand 
geben. 

They have subministered unto man 
the invention of ete., fie haben den Men— 
ſchen zur Erfindung der 2c. verholfen. 

Sub minister, v. n. (to) dienen, 
helfen, behülflich fein Gu). 

Subministrant, sibmin’istrant, 
adj. 7 dienlich, behülflich. 

Subministration, sibministra’- 
shun, s. + die Verſchaffung. 

Subimiss, sübmis“, (lat.) adj. + u. 
hur? 1. fanft, leiſe (w. der Stimme). 2. 
unterwürfig, unterthaͤnig, demüthig, ge 
horſam. 

Submission, sabmish‘dn, (lat.) s. 
I. die Unterwerfung (das Sich-Ergeben); 
(to) die Unterwerfung (unter), die Ergebung 
ein), der Gehoriam (gegen). 2. die Unter: 


Engl. deutsch. Wérterbuch 1. 


Submission to an award, der Vertrag 
ſtreitiger Parteien durch Schiedsrichter, Rom: 


promiß. 


Submissive, submis’siv, adj. un: 


terwürfig, unterthänig, demüthig, ergeben. 

Submissively, submis’ sivle, adv, 
unterwürfig, unterthanig, mit Demuth, 
demüthig. 


Submissiveness, submis‘sivnes, 


s. die Unterwürfigkeit, unterthänigkeit, De— 
muth. [müthig. 
Subunissly, sübmis“lé, adv. T de⸗ 


Subimissmess, sübmis'nés, s. + 


die Unterwürfigkeit, Demuth. 
Submit, sübmit“, (lat.) v. a. 
erniedrigen, niederlaſſen, ſenken. To — itself, 


ſich ſenken (b. Bergen ꝛc.). DR XD EN. 2. un: 
terwerfen; (gewöhnl. als) v. recipr. to- one’s 


self, ſich fügen, ſich unterwerfen (to, Einem, 
dem Willen Gottes ꝛc.), (under) ſich demü— 
thigen (unter). 3. unterwerfen, überlaſſen, 
anheimſtellen, anheimgeben. 4. vorlegen, 
darlegen. 

Submit, v. n. ſich unterwerfen; (to. 
einer Sache) ſich unterwerfen, ſich fügen, 
ſich in ... ergeben. 

To make a man submit to one's own 
terms, Einen fuͤr ſeine Zwecke ſtimmen, 
Einen zu dem bringen, was man beabſichtigt. 

Submitter, submit‘tir, 3. Einer, 
der unterwirft, ſich einem Schickſale ꝛc. un— 
terwirft. 

Submultiple, dbmdl'tépl, adj. 
[Arithm.] mehrere Male In einer andern 
Zahl) enthalten. 

Submultiple, . (Writhm.] die in 
einer andern mehrmal enthaltene Zahl, der 
Faktor 

Submascent, sibvnas’sént, dat.) 
adj. unter Etwas od. darunter aufwachſend, 
unten hervorgehend. 

Submect, sibnekt’, dat) v. a + 
unten binden, anknüpfen od. befeſtigen. 

Subnervate, subner'vate. b. a. 
die Flechſen lähmen. die Subnormallinie. 

Subnormal,sabndemal.s.(Geom.] 

Subnude, subnude’, (v. lat. nudus 
(Bot. )] faſt nackt. 

Subnums, sübnuͤmz“, $s. ein oſtin⸗ 
diſcher Baumwollenzeug. 

Subobscurely, 
adv, etwas dunkel. 

Suboccipital, sibdksip’péral, adj. 
[Anat.] unter dem Hinterhaupte liegend, be 
findlich. 

Suboctave, sibok’tive, 

Suboctuple, suvok'tip!.§ 
einen Theil von acht enthaltend, den achten 
Theil ausmachend. 

Suboctave, s. [Muſ.] die Unter: 
oktave, Guboftave auf der Orgel. 

Subocular, sübékkülär, adj 
[Anat.] unter dem Auge liegend, befindlich. 

Suborbicular, subdrbik‘’kular.) 
Suborbiculate,savirbik’kilate.§ 
adj. [Bot.] rundlich. 

Subordinacy, sibdrdénasé, 2 

Subordinancy,sibirdenanse.+§ 
(lat.) s. I. (das Unterordnen) die Unterord— 
nung. 2. die Unterordnung, Unterwürfig— 
keit, Abhängigkeit, Subordination. 


adj. 


2.4 1 1 
sübobskürel]è. 


adj. 


* * 
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In subordinacy to (reason) ete., dei 
(Vernunft) ꝛc. untergeordnet, nur unter dew 
Oberbefehle des tc. The - of government 
F die Abſtufung in der Regierung. 

Subordinate, sübôr'deénàt, adj 
untergeordnet. — commanders, Unterfeld 
herren. nete, Subordinirte. 

Subordinate, s. der untergeord⸗ 

Subordinate, sübör“denäte, v. a. 
(to) unterordnen Einem, einer Sache). 

Subordinately, sibér‘dénatlé, 
adv. untergeordnet, auf eine untergeordnete 
Weiſe, in Unterordnung. 

Subordinateness, subdr/dénas 
nes, s. die Unterordnung, Subordination, 
Unterwürfigkeit. 

Subordination, sübôrdénä“shün, 
s. 1, die Unterordnung, a) das Unterord— 
nen. b) (bef. Milit.] die Subordination (das 
Untergeordnetſein); die Unterwürfigkeit. 2. 
die Folge, Reihe, der Stufengang, die Rangs 
ſtufe. 

Suborn, subérn’, (. suborno) v. a. 1, 
(bef. Rechtsſpr.] (Cinen) verleiten, verführen, 
anſtiften, aufſtiften, heimlich anſtellen oder 
vorſchieben, beſtechen, ſuborniren. 2. + bes 
ſtechen. 

Those who by despair suborn their 
death, jene, die aus Verzweiflung ihren Tod 
herbeiführen. 

Subornation, sibdrad‘shin, 3. 
(bef. Nechtsſpr.] die heimliche Anſtellung od. 
Veranſtaltung, Anſtiftung, Aufſtiftung, Vers 
leitung, Verführung (zu einer unerlaubten 
Handlung), Beſtechung, Subornation; An— 
ſtiftung (der Zeugen) zu einem falſchen Zeug⸗ 
niſſe, Miethung falſcher Zeugen. 

Suborner, sabérn‘ir, s. der Uns 
ſteller, Anſtifter, Verführer. [faft eiförmig. 

Subovate, subd‘vate, adj. Bot.] 

Subphosphate, sübfés“fäte, s. 
— of alumin, [Mineralg.] der Wavellit. 

Subpena, subpé'na, (lat.) s. [Rechts 
ſpr.] die Citation bei Strafe, ein Writ, der 
das Erſcheinen (wor Gericht) unter einer ge— 
wiſſen Strafe befiehlt. 

Subpena, vd. INechtsſpr.] bei Strafe 
vorladen, vorfordern, eitiren. 

Subperpendicular,sibpérpeén- 
dik‘kular, s. [Geom. ] ſ. Subnormal, 

Subpetiolate, sübpét édlate, adj. 
Bot.] einen ſehr kurzen Blattſtiel habend. 

Subprior, sübpri'ür, s. der Subs 
prior, Unterprior. 

Subpurchaser, sibpir‘’tshasur, 
4. der Unterkäufer, Käufer aus zweiter Hand. 

Subquadrate,subkwod’rate, adj. 
faſt viereckig. 

Subquadruple, sibkwod’dripl, 
adj, einen Theil von vier enthaltend, den 
vierten Theil enthaltend, Viertels. .; [ Wit 
neralg.] viertelduplirt. 

Subquinquefid.sübkwfin-kweftd, 
adj. [Bot.] faſt od. beinahe flinfipatriq. 

Subquintuple, ubkwin-tüpl, ag). 
einen Theil von fünf oder den fünften Theil 
enthaltend, Fünftels ... 

Subramous, sübrä“müs, (lat. ra- 
mosus) adj. [Bot.] wenige Zweige habend, 
mit wenigen Zweigen verſehen. 

Subreader, sivréed’ir, s. 
Unterleſer, Unterlektor, Sublektor. 
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Fate, far, fall, fit. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, nor, got, dil. cléad. Täbe, tab, füll. thin, THis. 


SOL 

Price of subscriptirn, der Subſkrip⸗ 
tionspreis. To put out a book by way of 
—, ein Buch auf Subſtription, auf Unters 
zeichnung herausgeben. 

Subsection, sübsék'shün, (u. lat. 
sectio) s. die Unterabtheilung, der Unterab— 
ſchnitt. (t+ nachfolgend, darauf hene; 

Subsecutive, subsek’kutiv , adj. 

Subsemitome , sibsem’ métdne; 
3. [Muſ.] der unmittelbar unter dem Grund— 
tone liegende halbe Ton. 

Subseptuple, subsep‘tupl, adj. 
einen Theil von ſieben enthaltend, Sieben— 
tels 

Subsequence, stib/sékwense , 

Subsequency, slib’sékwense, + § 
s. das Folgen, die Folge, Nachfolge. 

Why should we question the heliotrope’s 
— to the course of the sun, warum ſollten 
wir bezweifeln, daß der Heltorrop fic) nach 
der Sonne wendet, dem Lauf der Sonne 
folgt? 

Subsequent, sub‘sekwent, (lat.) 
adj. 1. folgend, nachfolgend. 2. nachfolgend, 
(to) neuer (als). 

A period long subsequent to ete.. 
eine erſt ſpät auf ꝛc. folgende Periode, ein 
lange nach zc. kommender Zeitabſchnitt. 
endorsers, [Handel] Hintermänner, Nach— 
männer (auf Wechſeln). This article is — 


SUB 


Gubrector, sibrekt’ur, s. der Unter: 
rektor, Gubreftor. 

Subreption , subrép/shun, (lat.) 
Rechtsſpr.] die Erſchleichung (durch falſche 
Angaben). 

Subreptitious, sibreptish’ ls, ? 

Subreptive, subrept/iv, + § 
adi erſchlichen. — adv. Subrepfitiously-. 
erſchlichen. [das Lächeln heimliche Lachen. 

Subrision, subrizh’ un, (lat.) 3. + 

Subrogate, sub/rogate, (l.) v. a. 
+ in eines Andern Stelle einſetzen, an die 
Stelle eines Andern ſetzen, in ſeine Rechte 
einſetzen, einen andern Referenten ꝛc. ernen— 
nen, ſubſtituiren; ſ. Surrogate. 

Subrogation , stibrdga’shun, s. 
(bürgerl. Necht] die gerichtliche Einſetzung 
in Eines Stelle, Gubrogation, Erlangung 
der Nechte eines Andern durch Uebertragung, 
das Eintreten, die Eintretung in ſeine Rechte; 
die Subrogation von Sachen; Unterſchie— 
bung einer Sache an die Stelle einer andern. 

Subrotund, subrotind’, (lat.) adj. 
Bot.] faft od. beinahe, rund. 

Subsaline, subsaline’, adj. etwas 
od. ein wenig ſalzig, ſalzicht. 

Subsalt, sab’salt, s. L Chem.] ein 
Salz, das ein Uebermaß an Baſe, an Grund— 
ſtoff enthält und mehr als nöthig iſt, um 
die Säure zu ſättigen und zu neutraliſiren, 


ein ein Uebermaß an Baſe enthaltendes Salz. 
Subscapular, subskap‘ular, adj. 


[Anat.] unter dem Schulterblatte liegend, 
befludlich, Unterſchulterblatt . 
Subscribe, siibskribe’, (lat. sub. 


seribo) v. a. I. unterſchreiben, unterzeichnen, ſa 


unterfertigen. 2. + unterſchreiben, zugeben, 
als Wahrheit anerkennen. 3. unterzeichnen, 
ſubſkribiren (eine Summe Geldes). 


verſchenken, untergeben, unterwerfen. 


Risk subscribed, [Handel] übernom— 


mene Gefahr. 
Subscribe, v. x. 1. 


Sache) beipflichten, 
heißen; ſich einer Sache hingeben. 


But fate subseribed not, allein das 


Schickſal wollte es anders. 


Subscriber, subskri’bar, 6. 1. der 
Unterfertiger, Unterzeichner, 


Unterſchreiber, 
Einer, der einen Brief ꝛc. unterzeichnet, un- 


terſchreibt, unterfertigt. 2. der Unterzeichner, 
List of —s, die 


Subſkribent, Abonnent. 
Subſkribentenliſte, Abonnentenliſte. 
There are many subseribers to etc., 
Viele haben auf ꝛc. ſubſkribirt. ſchrift. 
Subscript, subsk ript’, 3. die Unter⸗ 
Subscription, sabskrip‘shan, 3. 
1. die Unterſchreibung, Unterzeichnung; Un— 
erſchrift. 2. die Subskription, 


u ic. unterzeichnete Summe, 


mit unterzeichneten Namen, 
ungsſchein, Subſkriptionsſchein. 


der Unterzeich— 


als der Vertrag von tc. 


4. + 
ſchriftlich übergeben, an Einen übertragen, 


unterzeichnen, 
ſubſtribiren; (to) ſubſkribiren, unterzeich— 
nen, (ſich) abonniren (auf). 2. (to) willigen, 
einwilligen (in), Etwas eingehen, (einer 
Etwas billigen, gut 


Unterſchrift, 
Interzeichnung, das Abonnement; (die unter: 
eichnete Summe, der Betrag der unterzeich— 
neten Summen) die Subſkription, (to) die 
Subfkription 
Zu). 3. irgend Etwas, beſonders ein Papier 


4. + die 


to the treaty of ete., dieſer Artikel ijt neuer 
— clause, der Zu⸗ 
ſatzartikel, die Zuſatzurkunde. To make a — 


payment. nachzahlen, nachſchießen. 


„ „ sub’ sékwentlé. 
hernach, nachher, darnach, darauf; 

conn weiter unten. 

Subserve, subserv’, d. subservio) 
v. d. Einen unterſtützen, begtinftigen, Einem 
dienen, behülflich, förderlich ſein, Etwas for- 
dern, befördern. 

Subservience, suibsér’ véense, 2 

Subserviency, subsér'véénsé, § 
s. der Dienſt, die Dienlichkeit; (to) die Unter: 
würfigkeit (unter), Mitwirkung zu), die Ei— 
genſchaft, zu Etwas foͤrderlich od. beföͤrder⸗ 
lich zu ſein. 


In — of their designs, um ihre Plane zu 


begünſtigen, zu befördern. 
Subservient, sibsér’véent, ee 
dienlich, förderlich, beförderlich, nützlich. 
dienſtbar; (to) ergeben, unterthan, ae 
(unto) untergeordnet (einer Sache). 
To make subservient, benützen. 
books, die Hülfsbücher. ~ gods, Untergötter. 
Subserviently, sibsér’véentle, 
adv. auf eine förderliche, dienſtbare Weiſe. 
Subsessile, slibsés‘sil, d. sessilis) 
adj. Bot.] faſt ſitzend. 
Subsextuple, sibseks‘tipl, adj. 
den ſechsten Theil enthaltend, Sechstels .. 
Subside, slibside’. (lat. subsido) v. n. 
1. J niederfallen, fallen, ſinken, (p. den He— 
fen 2c.) ſich ſetzen; (v. einer Geſchwulſt ꝛc.) 
ſich legen; (from) fic) zurückziehen (von). 2. 
1 ſich legen (v. Sturme, den Leidenſchaften 
ꝛc.; ſich beruhigen, nachlaſſen, abnehmen). 3 
ſich neigen ev. einem Hügel ꝛc.), ſich ſenken. 
The streams subside from their banks, 
die Ströme fallen. To — into a plain, ſich 


Bewilligung, Verſchreibung, Unterwürfigkeit, zu einer Ebene geſtalten, in eine Ebene über— 


Unterwerfung, dee Gehorſam. 


gehen. 


SUB 


Subsidence, subsi/dénse, 2 

Subsidency, subsi‘densé, § 
das Sinken, Fallen, Gi): Legen; Sich— 
Setzen. 2. + der Satz, Bodenſatz. 3. das 
Sich⸗Neigen, Sich-Senken. 

Subsidiary, sübsideäre, sibsid’- 
jeare, adj. Hülfe leiſtend, zur Hülfe dienend, 
zu Hülfe kommend, unterſtützend, hülfleiſtend, 
beihülflich, ſubſidiariſch, Hülfs ... 

Subsidiary troops, Hülfstruppen, 
Hülfsvölker. — treaty, der Hülfsvertrag, 
Subſidienvertrag. — stream, der Beiſtrom. 

Subsidiary, s. der Gehülfe, Bei: 
ſtand, Helfer, das, was Hülfe leiſtet. 

Subsidiaries, Hülfstruppen, Hülfs⸗ 
völker. 

Subsidize, sub/sédie, v. a. mit 
Hülfsgeldern od. Gubfidien unterſtützen, Ei- 
nem Hülfsgelder geben, zukommen laſſen. 

Subsidy, süb'sédè, (dat. subsidium) 
6. die Steuer, Hülfsſteuer, Beiſteuer; das 
Hülfsgeld. Subsidies. die Hülfsgelder, 
Subſidien eim Kriege); Steuern, Hülfs— 
ſteuern (Abgaben). 

Subsign, sabsine (lat.) v. a. + 
unterzeichnen, unterſchreiben, darunter ſetzen. 

To subsign with a cross, ein Kreuz 
darunter ſetzen. 

Subsignation, sabsigna’shun, . 
+ die Unterzeichnung, Unterſchrift. 

Subsist, subsist’, (lat.) v. u. beſte⸗ 
hen, a) ſein, daſein, ſtehen, vorhanden ſein. 
b) (ſein Daſein, fein Weſen erhalten, behal— 
ten, bleiben) Beſtand haben, in Kraft ſein 
od. bleiben. e) auskommen, ſein Auskommen 
haben, zu leben haben, ſich fortbringen, ſich 
erhalten, ſich ernähren; (ou) leben (von). d) 
(in) inwohnen, beiwohnen (einer Sache). 

The republic could subsist no longer, 
die Republik konnte nicht fortbeſtehen. To — 
on charity, von Almoſen leben. 

Subsist, v. a. erhalten, ernähren (on, 

subsis‘ténse, 


mit, vermittelſt). 

Subsistence, 

Subsistency, subsis‘tensé, K 
das Daſein, die Exiſtenz; das fortdauernde 
Daſein, Beſtehen. 2. das Weſen, die Sub— 
ſtanz. 3. das Fortkommen, der Unterhalt, 
e die Subſiſtenz. 4. das od. 
die Unterhaltsmittel, Subſiſtenzmittel. 5. 
das Beſtehen, das Inwohnen, Beiwohnen 
(in) das Daſein (an). 

To have subsistence, beſtehen, eri 
ſtiren. To labor for —, fürs Brod arbeiten 
To gain one’s —, fein Auskommen haben, 
ſich forthelfen. 

Subsistence- money, das Pflegegelr. 
die Unterhaltungsſteuer, (beſ.) das Unter 
haltungsgeld für Soldaten. 

Subsistent, subsis‘tent, adj. 1, da. 
ſeiend, vorhanden; beſtehend, Cin) (einem 
Körper) beiwohnend, inwohnend. 2. + lebend, 
auskommend. 

Such as deny spirits subsistent with 
out bodies, ſolche, welche das Dajein von 
Geiſtern ohne Korper läugnen. 

Subsoil, sab‘sdil, 2. der unmittel- 
bar unter der Oberfläche liegende Boden, der 
etwas tieſer liegende Boden. Unterart. 

Subspecies, stibspé’shéz, 7. die 

Substance, e aft. W., v. 
tat. substantiay « 1, L Philof] die Sub. 


8. I. 


Fate, far, fall. (at. Mé. mét. Fine, fin. No. move, hör, zöt, dil, clédd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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ſtanz, das Weſen. 2. das Weſentliche (im 
Gegenſatze des Zufälligen). 3. die Wirklich— 
keit (etwas Wirkliches), das Ding, Weſen. 
4. die Subſtanz, der Stoff. 5. die Subſtanz, 
Weſenheit, das Weſentlichſte, der weſentliche 
Theil, Haupttheil, der feinſte, kräftigſte Theil, 
die Kraft, das Beſte; der weſentliche Inhalt, 
Hauptinhalt, Kern (eines Buches ꝛc.), das 
Mark. 6. a) das Vermögen, die Habe, 
Mittel. b) die Nothdurft, der nothwendigſte, 
nothdürftigſte Unterhalt, das Mark. 

The substance of the lungs remains 
sound, die Lunge ſelbſt bleibt geſund. In —, 
im Weſentlichen. We are exhausting our —, 
wir erfrhdpfen unſer Vermögen. 

Substantial, sabstan’shal, adj. 1. 
weſentlich chauptſachlich). 2. wirklich (wirklich, 
beſtehend, körperlich, reell, materiell), wahr. 
3. vielen Stoff enthaltend; (daher) ſtark (v. 
Thüren ꝛc.), ſtark, feſt, dicht (v. Tuch ꝛc.), 
ſolid; (w. Fleiſche) nahrhaft, kräftig, ſubſtan— 
ziell. 4. wohlhabend, vermögend, vermöglich. 

The substantial part of a discourse, 
das Weſentlichſte, der Hauptinhalt, Kern 
einer Rede. A — agent, ein wirklich ſelbſt— 
ſtändig Handelnder. 

Substantiality, süͤbstänshéäl'eté, 
3. 1. die Weſenheit, Selbſtſtändigkeit. 2. 
die Wirklichkeit, Körperlichkeit, Materialität. 

Substantially.sabstan’shaid,adv. 
1. weſentlich, dem Weſen nach. 2. wirklich 
(reell, wahrhaft). 3. kräftig; dauerhaft, feſt, 
ſtark. 4. wohlhabend, auf eine vermögliche 
Art, vermögend. 

Substantialness, sabstan’shal- 
nés, s. 1. das Weſentliche. 2. die Wirklich— 
keit; Körperlichkeit. 3. die Stärke, Feſtigkeit 
(einer Mauer ꝛc.). 4. die Nahrhaſtigkeit. 

Substantials, sübstän'shälz, s. 
pl. die weſentlichen Theile, Hauptpunkte. 

Substantiate, sdbstän!'shéäte, v. a 
I. wirklich machen, verwirklichen, (einer Sache) 
Beſtand geben. 2. darthun, bewähren, be— 
weiſen, erhärten, beſtätigen, beurkunden, be— 
gläubigen. CANNING. 

Substantive, sib’stantiv, adj. 1. 
+ felb(tjtandiq. 2. [Gramm.] ſubſtantiviſch, 
hauptwörtlich. — verb, das als Hauptwort 
gebrauchte Zeitwort. 

Substantive, s. [Gramm.] das 
Subſtantiv, Hauptwort, Sachwort, Grund— 
wort. 

Substantivel y,sib‘stantivie, adv. 
1. [Gramm.] hauptwörtlich, ſubſtantiviſch, 
als Hauptwort. 2. weſentlich, dem Weſen 
nach, im Weſentlichen. 

Substile, süb'“stlle, 3. [Gnomon.] 
die Subſtylarlinie. 

Substitute, sib’stétate, (lat.) v. a. 
an die Stelle einer andern Perſon od. Sache 
ſetzen od thun, zuordnen, ſubſtituiren; un— 
terſchieben. [für andere fubjtituirt. 

Substituted in the room of others, 

Substitute, . I. der Stellvertreter, 
Amtsvertreter, Zugeordnete, Subſtitut. 2. 
(das Stellvertretende) der Stellvertreter, das 
Surrogat. ſchiffer. 

Substitute captain, [Mar.;] der Setz— 

Substitution, übstétä'shün. s 
1, die Subſtitution, Gubjtituirung, Zuord— 
nung; Erſetzung von Arzeneimitteln ꝛc. an— 
ſtatt anderer; Unterſchievung; [ Wg.) die 


feinert. 
durchdringend, ſchneidend (Schmerz ꝛc.). 


SUB 


Subſtitution, Unterſchiebung; [Gramm.] 
die Subſtitution, Syllepſe. 2. die Stellver— 
trerung. 

Substract, sübsträkt“, (. subtraho) 
v. a 1. abnehmen, wegnehmen. 2. [ Uvith.] 
ſubtrahiren, abziehen. 

Substraction, stibstrak/shun. s. 
1. die Abnahme, Wegnahme; ( Rechtsſpr.!] 
die Subſtraktion, Unterſchlagung, Entwen— 
dung; Entziehung, Vorenthaltung. 2. ( Arith.] 
die Abziehung, Abrechnung, Subtraktion. 

Substratum, substra‘tum, (lat.) 
s. I. eine Erdſchicht od. überhaupt eine Sub— 
ſtanz, die unter einer andern liegt; ſ. auch 
Subsoil. 2. [Metaph.] das Subſtratum. 

Substruction, substrik’shin, (.) 
s. das Unterbauen; der Unterbau, das Luter: 
gebäude, Grundgebaude. 

Substructure, sübstrük'tshüre, 
5. die Grundlage. 

Substylar, sibst!lar, adj. [Gnom.] 
unter der Zeigerſtange befindlich. — line, die 
Zeigerlinie, Subſtylarlinie. 

Substyle, sub‘stile, s. [Gnom.)] die 
Subſtylarlinie. 

Subsulphate , sibsilfate, 4. 
[Chem.] unterſchwefelſaures Salz. 

Subsult, übsült“, (at.) v. u. 4 l. 
darunter ſpringen. 2. in die Höhe ſpringen, 
herumſpringen, hüpfen. 

Subsultive, sibsilt‘iv. 

Subsultory, sübsdlt-ärè, 
in die Höhe ſpringend, hüpfend. —adv. Sub- 
sult’orily, ſpringend, ſprungweiſe, in 
Sätzen. 

Subsultus, sibsiltiis, dat.) 4. 
[Med.] die zuckende, konvulſtviſche Bewegung. 

Subsume, subsume’, (lat.) v. a. 
+ ſubſumiren, vorausſetzen, folgern, an— 
nehmen. [[Geom.] die Gubtangente. 

Subtangent, sübtänljeut, 6. 

Subtend, subtend’, (l.) v -a.(Geom.] 
ſubtendiren, ſich unter tc. herziehen. 

Subtense, suvténse’, s. [Geom.!] 
die Sehne, Chorde. letwas lau. 

Subtepid, savtép’pid, adj. laulich, 

Subter, stib‘ter, ein lat. Vorwort = 
unter. 

Subterfluent, sibterfiént, 

Subterfluous, subter flius, 9 5 
adj. unten fließend, unter od. darunter weg 
fließend. 

Subterfuge, süb“térfüdje, (at.) 3. 
die Ausflucht, der Borwand, Behelf. 

Subterrame, subterrane’, s. der 
unterirdiſche Gang, Bau od. Ort, der Keller, 
das Erdgewölbe, der Erdgang, Erdbau, das 
Kellergeſchoß, unterirdiſche Gewölbe, 

Subterranean, are 


adj. 
5 


Subterraneons, subtérrd‘néis, 
(t+ Subterra‘neal, Subter‘rany) dat.) 
adj. unterirdiſch, unter der Oberfläche der 
Erde, unter der Erde befindlich. 
Subterranity, stibiérra/néte, s. 
+ der unterirdiſche Ort, die Höhle. 
Subterrany 9 sub‘terrané , Saar 
das, was unter der Oberfläche der Erde liegt. 
Subtil, sub’til, dat. subtilis) adj. 1. 
F fein, dünn. 2. + a fein, verſchmitzt, ſchlau, 
liſtig. by fein; ſpitzfindig. e) gekünſtelr, vers 
d) trügeriſch. 3. zart. 4. ſchaͤrf, 


SUB 


Subtilely, sib’tiné. adv. I. F fein, 
dünn. 2. t fein, auf eine ſchlaue Weiſe. 3. 
F fein (nicht grob). 

Subtileness, sib’tiines, 3. 1. 5 
die Feinheit, Dünnheit, das Dünne; Zarte, 
die Zartheit. 2. t a) die Feinheit, Schlau— 
heit, Liſt. b) die Feinheit; Spitzfindigkeit. 

Subtiliate, subtil’yate, v. 4. J 
verdünnen, fein od. zart machen. 

Subtiliation, subtilyd’shun, s. + 
die Verdünnung, Verfeinerung. 

Subtility, sübtklleteé, s. I. f die 
Feinheit, Dünnheit. 2. + a) die Feinheit, 
Schlauheit, Lift, b) die Feinheit; Spitzfindig⸗ 
keit e) der Schein, die Taͤuſchung. Snak. 3. 
die Zartheit (einer Bewegung tc.). 

To use subtilities, ſubtiliſiren. 

Subtilization, subtiléza’shin, 2. 
1. $ [Chem.] die Verdünnung, Verfeinerung, 
Verflüchtigung. 2. + das SGubtilifiven, die 
Verfeinerung, Klügelei, Vernünftelei, Spitz— 
findigkeit. 

Subtilize, süb“tillze, v. a. I. F fein 
machen, verfeinern, verdünnen. 2. + verfei— 
nern, ſubtiliſiren, in Spitzfindigkeiten aus— 
ſpinnen. 

Subtilize, v. n. flügeln, fubtilifiren, 
vernünfteln, ſpitzfindig ſein, ins Feine gehen. 

Subtilly, süb“tile, adv. ſ. Sub- 
tile ly. [tileness, 

Subtilness, sub‘tilnés , s. ſ. Sub- 

Swubtilty, subtiité. 8. ſ. Subtility. 

Subtle, süt'tl, adj. 1. fein, ſchlau. 
2. glatt, eben. Suk. 

Subtly, sütllé. adv. 1. fein; zart. 2. 
1 a) fein, ſchlau. b) fein; ſpitzfindig. 

Subtract, subtrakt’, (fat. subtraho) 
v. a. wegnehmen; [Arithm.] abziehen, ſub— 
trahiren. 

Subtracter, sübträkt'ür, s. 1. Gis 
ner, der wegnimmt, abzieht, der Abziehende, 
Subtrahirende; der Subtraktor, die abzie— 
hende Zahl. 2. + für Subtrahend. 

Subtraction, subtrak’shin, « 
1, die Abnahme, Wegnahme. 2. [Arithm.] 
die Subtraktion, Abziehung. 

Subtractive, sübträkteiv, adj. 
fubtraftiv, wegnehmend. 

Subtrahemd , sibtrahénd’, 5. 
[Arithm.] der Gubrrahend, die abzuziehende 
Zahl, Abzugs-, Abziehzahl. 

Subtrifid, sübtri'fid, adj. Bot.] 
ein wenig dreiſpaltig od. dreitheilig. 

Subtriple, sübtrip'I. adj.[(Mathem.] 
dritttheilig, den dritten Theil enthaltend, 
Drittels ... 

Subtriplicate, stibtrip/lékate.adj. 
[Mathem.] — ratio, das Kubikwurzelver— 
hältniß. lhofmeiſter. 

Bubtutor, sübtd tür, . der Unters 

Subulate, sub/ulate, adj. [Bot.] 
pfriemcenformig. 

Subundation, subunda‘shan, 3. 
+ die Ueberſchwemmung. 

Subarb, sub luth. Y dat.) s. l. die 

Suburbs, suburbs. Vorſtadt. 2. f 
der Nand, äußere Theil, die Grenze. 

Suburban, suburb/an. ( Sub- 
ur‘bial. Subur‘bian) adj. in der Vor— 
ſtadt ſeiend od. befinduch, zur Vorſtadt ges 
hörig, in der Vorſtadt wohnend. 

Suburbam, s. der Vorſtädter. 
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Suburbanity, sibirban’eté, s. 
das Wohnen in der Vorſtadt. 

Suburbed, süb'ürbd, adj. an eine 
Vorſtadt grenzend, an dem äußern Theile 
eine Vorſtadt habend. 

Suburbed with ete., mit ꝛc. als Bor: 
ſtadt, als Vorſtadt einen 2c. 

Suburbicarian,sibirbéka‘réan, 
uder: 

Suburbicary, siburb/ékare, adj. 
[Kirchenw.] zum Sprengel der Stadt Rom 
gehörig. 

Subvariety, sabvarl/été, s. I Wiſ⸗ 
ſenſch.] die Unterabart, Unterabänderung. 

Subventaneous,sibvanti/ndis, 
adj. windig, leer, eitel. — eggs, Windeier, 
Sporeier. 

Subvention, sübvén'shün, (lat. 
subvenio) s. + 1. das Darunterkommen. 2. 
das Zu-Hülfe-Kommen, die Hilfe, Beihülfe. 

By the subvention ef a cloud, mit 
Hülfe einer Wolke. 

Subverse, subverse’, (lat.) v. a. 
+ umkehren, umſtürzen. 

Subversion, sübvér'shün, dat.) 
4. (nur +) die Umkehrung, Zerſtörung, der 
Untergang, Umſturz. 

Subversive, sabver'siv, adj. (nur 
+) (of) (Etwas) umkehrend, umſtürzend, gers 
ſtoͤrend, umwerfend. 

To be subversive of. ., Etwas um⸗ 
kehren, zerſtören, umſtürzen, umwerfen. 

Subvert, subvert’, (lat.) v. a. I. F 
umkehren, umſtürzen. 2. t a) umkehren, 
umſtürzen, zerſtören. b) verkehren, ver: 
derben, verführen. 

Subverter, sübveért'ür, s. der ger, 
ſtörer, Verderber, Einer, der umkehrt, um: 
Türzt. lvikar, Untervikar. 

Subvicar, sabvik‘ir, s. der Sub⸗ 

Subvicarship, sübvik ürship, s 
das Subvikariat, Untervikariat. 

Subworker, sübwürk“ür, s. der 
Unterarbeiter, Gehülfe, Handlanger. 

Suecedaneous, süksédä'nèüs. 
(at.) adj. 1. ftellvertretend (ſtatt eines ans 
dern gebraucht). 2. folgend, nachfolgend. 

As succedaneous unto castoreum, 
als Stellvertreter des Bibergeils. 

Succedaneum, süksédä'nèüm, 
s. der Stellvertreter, das Surrogat (Etwas, 
das die Stelle eines andern erſetzen ſoll); das 
Nothmittel, die Nothhülſe. 

Succeed, sukséed’,) dat. suecedo) 

Succede, . Ho. n. I. 1 
unter Etwas gehen oder treten; (to) gehen 
(in). Drypen, 2. folgen, nachfolgen; (to) 
folgen (auf), (einer Sache) folgen, nachfol— 
gen. 3. gelingen, glücken, glücklich von Stat— 
ten gehen, anſchlagen. 4. ſeinen Endzweck 
erreichen, Glück machen. He will not —, es 
wird ihm nicht glücken. If he - or ete , es 
mag ihm glücken oder re. 

He suczeeded in his throne, + er 
folgte ihm auf dem Throne. Those of all 
ages to — will curse my head, alle folgen⸗ 
den od. Flinftigen Jahrhunderte werden mein 
Haupt verfluchen. There is a good prospect 
of his succeeding, es iſt große Ausſicht 
da, daß es ihm glücken wird. He —s in it, 
es glückt ihm. To — with one, mit Einem 
auskommen, durchkommen. 
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Succeed, v. a. 
nachfolgen, auf zc. folgen. 2. glücken od. ge— 
lingen machen, gelingen laſſen, ſegnen, be— 
glücken. DryDEX. 

The king’s eldest son succeeds his 
father on the throne. der älteſte Sohn des 
Königs folgt ſeinem Vater auf dem Throne. 
He is succeeded by his brother ete., ihm 
ift fein Bruder nachgefolgt. 

Succeedent, suksé’dent.2 

Succedent, 5 
+ folgend. —s, die Folge. [folger. 

Succeeder, stiksé/dur, s. der Mach: 

Succentor, süksènt ür, (lat. . 
der Baßſänger. 

Succernate, sukser‘nate, (lat.) 
v. a. ＋ durchſieben, ſieben, ſichten. 

Success, sukses’, (lat. sueeessus; 
fr. suecès) s. 1. + J die Nachfolge, Erbfolge, 
Sueceſſion; Abkunft, Nachkommenſchaft. 2 


1. Einem folgen, 


adj. 


fu. J der Fortgang, Erfolg, Ausgang; (oft, 


ohne Beiwort) der glückliche Erfolg, das 
Glück, Gelingen. 3. + die Folge, Fortſetzung. 

Military successes, (das) Kriegsglück, 
Waffenglück With —, mit Erfolg, mit gu— 
tem, glücklichem Erfolge. To have , gut 
ausfallen. To meet with bad —, kein Glück 
haben. Every reasonable man cannot but) 
wish me- in ete., mir zu ꝛc. Glück wünſchen. 

Successful, süksés fül, adj. (er: 
folgvoll) glücklich. 

The most proper and most suecess- 
ful season, die paſſendſte u. beſte Jahres⸗ 
zeit. The hunter who spreads his net —, 
der Jäger, der mit Erfolg ſein Netz aus- 
breitet. glücklich, mit Erfolg. 

Successfully, sukses‘filé, adv. 

To go onsuccesstully, gut von Stat: 
ten gehen. He looks —, er hat eine glück— 
liche Miene. 

Successfulness, üksés fülns. 
3. der glückliche Fortgang, gute Erfolg, das 
Glück, Gelingen. 

Succession, üksésh“ün, (lat. 3. 
1. die Folge (der Zuſtand, da eine Perſon 
od. Sache auf eine andere folgt, das Auf— 
einanderfolgen); Reihenfolge, Reihe, Kette, 
Folgereihe. 2. [Rechtsſpr.] 
folge (to, in); Erbfolge, Succeſſion; Thron— 
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Successiveness , siksés‘sivnés, 
s. die Folge. 

Successless, siksés’lés. adj. crs 
folglos, unglücklich (ohne den gewünſchten 
Erfolg). 

A second colony is sent hither, but as 
as etc., eine zweite Kolonie wird hieher gr 
ſchickt, aber mit eben fo wenig Erfolg als ꝛc. 

Successlessness, siksés‘lésnés, 
3. der unglinftige, ſchlechte Erfolg. 

Successor, siksés‘sur, (at. W.) 
s. der Nachfolger; (in engerer Bedeutung) 
der Nachfolger in der Regierung od. auf dem 
Throne, Reichsnachfolger, Thronfolger; Erbe. 

Succiduous, suksid’tis, sukstd’- 
jus, (lat.) adj. + fallend, wankend, zuſam⸗ 
menſinkend. 

Succiferous, siksif’féris, (v. l.) 
adj. Saft erzeugend od. zührend. 

Succinate, suk’sénate, (b. lat. 
succinum) s. bernſteinſaures Salz. of 
lime, bernſteinſaurer Kalk. Oxydated aci- 
dulous — of iron, oxydirtes fauerlid-bern: 
ſteinſaures Eiſen. 

Succinated, sik’sénatéd, adj. mit 
Bernſteinſäure geſchwängert. 

Succinct, suksingkt’, at.) adj. 1. 
+ aufgeſchürzt. 2. + kurzgefaßt, gedrängt 
(v. der Schreibart ꝛc.), kurz, 

Suceinctly, sdksiugkt'ls, ade. 
kurz, kürzlich, mit wenigen Worten, ges 
drängt, in der Kürze. 

Succinctness, siksingkt‘nés, 3. 
die Kürze, Gedrängtzeit Gedrungenheit. 

Suceinie, süksla“ ik, adj. — acid, 
Chem.] die Bernſteinſäure. 

Succinite , suk‘sinit, 5. [Wines 
ralg.] der Succinit. 

Succinous, sik’sinus 
Bernſtein gehörig. 

Succor, suͤk“kür, (lat. suceurro) v. a. 
Einen unterſtützen, Einem helfen, beiſtehen, 
zu Hülfe kommen, Beiſtand leiſten; [Milit.] 
unterſtützen, (einer Feſtung) zu Hülfe kom⸗ 
men, (fie) entſetzen; [Mar.] verſtärken (einen 
Maſt ꝛc.). 

Succor, 3. 1. 


adj. zum 


die Hülſe, Unters 


a) die Folge, Nach-ſtützung, der Beiſtand. 2. (eine helfende Per⸗ 


fon od. Sache) (oft im pl. —s) die Hülfe, 


folge; Amtsfolge. d) + die Erbſchaft, Ver- der Beiſtand; [Mllit.] die Hülfe, Verſtär⸗ 


laſſenſchaft, 
Neihe von Nachfolgern; die Nachfolger. 
In all this order of succession of 


der Nachlaß. 3. die Nachfolge, kung, der Entſatz, Sukkurs. 


[bekommen 
To receive succors, [Milit.] Hülfe 
Succorer, suk‘kurur, s. der Hele 


bishops, in dieſer ganzen Reihe auf einander| jer, Beiſtand, die Hülfe. 


folgender Biſchöfe. And so in —, u. fo hin: 
ter einander, nach einander, auf einander. 
Right of —, das Erbfolgerecht, die Erbfolge— 


Ordnung. By two s of inactive princes.| Wegwarte, Cichorie. 


durch zwei auf einander folgende unthätige 
Fürſten. After the — of that prince to the 
throne, nachdem jener Fürſt den Thron be: 
ſtiegen hatte. 
the title of —, in der Eigenſchaft als (recht— 
mäßiger, geſetzlich beſtellter) Erbe od. Erb— 
folger. — of crops, [Landwirthſch.] gewöhnl. 
Rotation, ſ. d. 


Successive, suikses’stv, adj. I. auf 6 


einander folgend, ununterbrochen. 
lich, die Nachfolge berreffend. 


2. F erb⸗ 
Suk. 


(He holds the property) by] Bohnen. 


Succorless, suk‘kirles, adj. hülf⸗ 
los, ohne Beiftand. 

Succory, sükküré, 3. Bot.] die 
[Saftigkeit. 

Succosity, sukkés/dté, 5. + die 

Succotash, sük Kötäsh, 6. [Nords 
am.] ein Miſchgericht von grünem Mais u. 
[adj. + ſaftig, ſaftreich. 
Succous, sükküs. (lat. succosus) 
Succuba, sük kübä, ) w. l. sub 
ene . suk kübds, i u. cubo) 

(Zauberk.] das Nachtweibchen. 2. das 


Succulence, suk‘kilénse.) 
Succulency, suk‘kilense.§ 


(auch 


Successively, suksés‘sivle, adv.|Suciculentness) 4. die Saſtigkeit. 


J. nach einander, hinter einander, auf etn: 
ander. 2. + der Nachſolge gemäß. 


Succulent, suk’kulent, dat) vir 


Suak. | faftig, feftvoll. 


a 


SUC 


SUD 


Succumb, sikkimb‘, (lat.) v. n. halter, Sauger. —-spigot, © der Zechbru— 


unterliegen, erliegen; (under) erliegen Cun: 
ter); (to) unterliegen (der Macht ꝛc. ). 

Succumbency , sukkum/‘bensé, 
86. das Erliegen, die Ohnmacht. 

Succumbent, südkküm“beént, adj. 
ft erliegend, kraftlos. 

Succussation, sükküssz“shün, 
(l. suceusso) s. J. der Trab, Trott. 2. das 
Schütteln, die Erschütterung. 

Succussion, sükkäsh'ün, s. I. das 
Schütteln, die Erſchütterung. 2. [Med.] die 
Erſchütterung der Nerven. 

Such, sutsh, (ſolch; ruff. sitze, sitzev ; 
altd. tholik) adj. od. pron. I. a) (mit darauf 
folgendem a) ſolch, ſolcher, ſolche, ſolches; 
z. B. — a day. ein ſolcher Tag; at — a time, 
zu ſolch einer Zeit. b) (mit darauf folgendem 
as). — precepts as tend to etc., ſolche Vor⸗ 
ſchriften, die bezwecken“, zu ꝛc.; — as are 
poor. die, welche arm find, diejenigen, die 
orm find; die, welche regieren; 
- as would choose, die, welche gern woll⸗ 
ten. e) fo groß. — was his virtue, that 
ete., fo groß war ſeine Tugend, daß ꝛc. 2. 
chinweiſend oder beßziehlich) der, die, das. 
At- time as etc., zu der Zeit als ꝛc.; at - a 
place. an dem u. dem Platze; — and —, der 
u. der, die u. die, das u. das, dieſe u. jene; 
fo u. fo. 3. (das Auffallende eines Gegen— 
ſtandes zu bezeichnen) welch, welcher, welche, 
welches. — roads, — preeipices, welche 
(ſchauderhafte) Wege, welche fürchterliche) 
Abgründe. 4 als adv. ſo, es. (That thou 
art happy, owe to God), that thou con- 
tinu’st — owe to thyself, daß du es bleibſt, 
verdanke dir ſelbſt. MILTON. 

He did no such thing, das hat er wohl 
bleiben laſſen. — as it is, ſo wie es iſt. — 
like, dergleichen. — a one, ſolch einer, der 
u. der, die u. die. Mr. — a one, ein gewiſſer 
Herr, der u. der. Jam not —a fool as ete-, 
ich bin nicht fo thoͤricht als ꝛc., daß ꝛc. 

Such, suk, (angelſ. sucan, succan; 
lat. sugo; ſaugen) v. a. 1. F faugen; (in) 
einſaugen, einziehen, in ſich ziehen; (out) 
ausſaugen. 2. + ſchöpfen; (out of) ſchöpfen 
caus). 3. (in engerer Bedeutung) (v. Thie— 
ren) ſaugen. To — the mother or dam, to 
—the breast, an der Mutter faugen, trins 
ken; he —s still his mother’s teats, er trinkt 
noch an ſeiner Mutter. 4. + faugen Cangfam 
in ſich aufnehmen), einziehen; (up) einſau— 
gen, in ſich ſaugen, einziehen, in ſich ziehen. 
5. einſaugen, 2 trinken. 6. t einſaugen. 7. 
pumpen; (out) auspumpen, ausſchöpfen. 

To suck any one's substance, to — any 
one’s marrow, + Einen ganz ausſaugen, 
ausmergeln. Thy valiantness was mine, 
theu suck dst it from me, deine Tapfer⸗ 
keit war mein, von mir haſt du fle eingeſogen. 

Suck, v. u. 1. ſaugen; ein engerer 
Bedeutung) (an der Bruſt) ſaugen (p. Kine 
dern u. jungen Thieren). 2. + (langſam in 
ſich aufnehmen) ſaugen, in ſich ſaugen, ein— 
augen. (der Säugling. 

The sucking child, das ſaugende Kind, 

Suck, s. 1, das Saugen. 2. die Milch, 
Muttermilch (die geſaugt wird). 3. + der 
Saft. ſtillen. 

To give snek, die Bruſt geben, ſäugen, 

Suck- fish, [Ichthyol.] der Schiffes). 


— às rule. 


der. — stone, [Ichthyol.] der Steinbeißer, 
Steinſauger. 

Sucker, suk’kir, 3. 1. der Gaus 
gende, Säugling; das Saugende, ein Ding, 
das ſaugt; pl. s, o junge Wallfiſche. 
(in engerer Bedeutung) a) der Sauger, Pum— 
penſchuh, Pumpeuſauger, Pumpenſtempel. 
b) das Saugeleder. e) [Ichthyol.] der Schiffes)⸗ 
halter, große Sauger, große Schildfiſch. 3. 
die Saug(e)röhre. 4. [Bot.] der Schößling, 
das Schoßreis, der Räuber, die Wurzel— 
ſproſſe, Wurzellode. 

Sucker, v. a. von den Schößlingen, 
Wurzelſproſſen, Räubern befreien. 

Sucket, suk’kit, 6. das Zuckerplätz⸗ 
chen; pl. , Zuckerwerk, eingemachte Sachen. 

Sucking, sük king, adj. faugend; 
(oft in Zülammenſetzg.) Gaugie)... 

Sucking-bag, der Lutſchbeutel, Zulp, 
die Kinderdutte. — bottle, das Gauge: 
glas, Saugflaſchchen, Nutſchkännchen, Saug— 
horn, die Ludel. —-calf, das Saugekalb, 
Sogkalb. — fish, [Ichthyol.] der kleine 
Sauger, Anſauger, kleine Schildfiſch, Schiff— 
ſteller. —-lamb, das Saugelamm, Gog: 
lamm. — pig; das Spanferkel. —- pump, 
[Mech.] die Saug(e)pumpe, das Gaugle)- 
werk. 

Suckle, sik’kl, v. a. ſäugen, ſtillen. 

Suckling-horn, das Saugle)horn. 

Suckle; s. + die Zitze, Saugwarze, 
(Mamme. 

Suckling, sük kling, s. 1. der 
Säugling, das Junge. 2. eine Art weißen 
Klees. lergeben. 

Sucky, suk’/ké, adj. @ dem Trunke 

Suction, sak’/shin, s. das Saugen; 
(u. 1) [Phyſ.] das Saugen, Einſaugen. 

Sudackh, su‘dak, s. [Ichthyol.] eine 
Art Barſch. ltuch, (od. auch) Schnupftuch. 

Sudary, su ‘dare, (l.) s. + das Teller: 

Sudatiom, suda’shun, (lat.) s. das 
Schwitzen, der Schweiß. 

Sudatory, u ddtüré, s. das Schwitz— 
bad, die Schwitzſtube. [Schweiß . 

Sudatory, «dj. ſchwitzend, Schwitz. 

Sudden, sud‘din, (angelſ. soden; 
fr. soudain; l. subitaneus) adj. I. plötzlich, 
unerwartet. 2. + heftig, übereilt, hitzig. 

Sudden shower, der Blagregen, Guß— 
regen. A — fear, der Augſtſchweiß. 

Sudden, . + das plötzliche Ereigniß, 
der unerwartete Fall, die Ueberraſchung. 

On (upon, T of) a , all of a —, plötz⸗ 
lich, auf einmal urplötzlich. 

Suddenly, sud diulé, adv. I. plötz⸗ 
lich, auf einmal, unvermuthet. 2. ohne Vor⸗ 
bedacht. 

Suddenness, sud‘dinnes, s. das 
Plötzliche, Unerwartete, das plötzliche, un— 
erwartete Elutreffen. 

With such suddenness, ſo plötzlich. 

Sudorific, suddviffik, dat.) adj. 
ſchwelßtrelbeno. (Mittel, Schweißmittel. 

Sudorilic, 3. das ſchweißtreibende 

Sudorouns, suddrus, adj. ſchwei— 
ßig, ſchwitzig, ſchweißartig. 

Sudls, sudz. (b w. suz, od. von Sode?) 
v. pl. das Seifenwaſſer. 

To be in the suds. € in der Klemme 
ſein. To leave iu the —, im Stiche laſſen. 


Sue, su, (fr. suivre; l. sequor) v. a, 
lL. T (eine Sache) zur Folge haben, eihr) fol 
gen. 2. [Rechtsſpr.] a) (Einen) gerichtlis 
verfolgen, belangen, ausklagen, verklagen 
(for, wegen), gegen ꝛc. eine Klage anbringen 


2. b) ausklagen, Etwas bei Gericht ſuchen 


nachſuchen, um ꝛc. anhalten. o) gerichtlich 
erhalten. 

To sue one for debt, eine Schuldklage 
gegen Einen vor Gericht anbringen. To — 
one for damages (in trespass ete.), eine 
Klage um Schadenerſatz, eine Eutſchädigungs— 
klage (wegen Eigenthumsverletzung ꝛc.) ge⸗ 
gen Einen anbringen. 

To sue out, durch Bitten ertangen, er⸗ 
bitten, auswirken. [gen über ꝛc. 

To sue upon, einklagen, Einen belan⸗ 

Sue; v. n. l. bitten, anſuchen; lbeſ. 
Nechtsſpr.] (for) anſuchen, nachſuchen, an— 
halten, ſuppliziren (um). 2. bitten, erſuchen. 
I — to you for it, ich bitte, erſuche euch 
darum. 

To sue for admittance, [Rechtsſpr.] ſich 
zur Maſſe (eines Falliten) melden. 

Sue; (fr. essuyer) v. a. [Falkn.] (den 
Schnabel) putzen. 

Suet, suit, (w. swyv, swyved) 2. 
ein feſtes Fett, der Talg, das Unſchlitt, (beſ.) 
das Nierenfett. 12. talgicht. 

Suety, su 478, adj. 1, fettig, talgig. 

Suffer, süf 'für, (lat, suffero; 3 fr. 
souffrir) v. n. 1, leiden (for, wegen; with, 
by, from, durch, von, unter). 2. + leiden; 
(by) leiden (unter). 3. eine Strafe leiden, 
ausſtehen. 

His modesty suffers when etc., man 
tritt ſeiner Beſcheidenheit zu nahe, wenn zc. 

Suffer, v. a. I. leiden (ausſtehen, ers 
tragen), dulden; erleiden, erdulden. 2. + lei⸗ 
den, erleiden (eine Veränderung ꝛc.). 3. lei⸗ 
den, dulden, zulaſſen; (mit darauf folgen- 
dem in init.) Einem geſtatten, Einen laſſen. 

To suffer loss or damage, Verluſt, 
Schaden, Nachtheil leiden. To — a great 
loss, einen großen Verluſt leiden. Not to be 
suffered, unleidlich, unausſtehlich. Will 
you — yourself to be insulted, werden Sie 
ſich verhöhnen, mißhandeln, beſchimpfen laſ— 
fen? Why did you — them to enter, warum 
ließen Sie fie herein? I shall not — him to 
come, ich werde ihm nicht erlauben, zu kom— 
men. He that will — himself to be inform- 
ed by ete., Einer, der fic) durch tc. belehren 
laſſen will. She must not be suffered to 
talk, man muß ſie nicht ſprechen laſſen. 

Sulferable, üf'faräbl. adj. 1. leid⸗ 
lich, erträglich, duldbar. 2. zuläaſſig. 

Sulferableness, dt“füräblnès, 
8. die Leidlichkeit, Erträglichkeit. 

Sufflerably, suffucable, adv. leid, 
lich, erträglich. 

Sufferance, suf’ furanse, (fr. souf- 
france) s. J. das Leiden (der Zuſtand, da 
man leidet); Dulden, die Duldung, Erdul— 
dung. 2. die Duldung, Zulaſſung; cin Res 
ligionsſachen) die Duldung, Toleranz. 3. die 
Geduld. Spenser. 4, [Rechtsſpr.] die Bers 
günſtigung. 

A tenant at suffer ance, [Rechtsſpr.] 
ein Pächter, der, nachdem ſeine Pachtzeit 
um iſt, widerrechtlich im Beſitze der Pach— 
tung bleibt. Au estate at —, lRechtsſpr.] 
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ein Gut, zu deſſen Beſitz man durch einen 
RNechtstitel gelangt, das man aber nachher, 
ohne irgend einen Rechtstitel, im Beſitze be⸗ 
halt. 

Toremainin sufferance, Noth leiden. 

Sufferer, sif‘farur, s. I. Einer, 
der leidet, der Leidende, Dulder; (by) Einer, 
der unter ꝛc., durch ꝛe. leidet. 2. der Ge⸗ 
ſtattende, Einer, der Etwas leidet, zuläßt, 
geſtattet. 

Lam asufferer by it, ich verliere Das 
bei, leide darunter. They are —s by etc., 
fie leiden unter 2c. 

Suffering, suf/furing, s. I. das 
Leiden; (oft pl.) das Leiden by, unter, 
durch). 2. das Dulden, die Erduldung. 3). 
die Zulaſſung, Geſtattung. lleidend. 

Sufferingly, suf‘furingle , adv. 

Suffice, sufiize’, (lat. sufficio; fr. 
suffire) v. ne genug, hinlänglich, zulänglich 
fein, genuͤgen, zureichen, hinlangen; (for) 
hinreichen gu), hinreichend ſein (für). 

Suffice, v. a. 1. + (eine Perſon, 
Sache) zur Genüge mit Etwas verſehen, ihr 
zur Genüge Etwas geben, darreichen oder 
gewähren; (with) zur Genüge verſehen (mit). 
2. Einen befriedigen, ihm Genüge leiſten, 
genügen. 

Let it suffice thee that ete., laß es 
dir genügen, daß ꝛic. (Thou king of the 
horned floods, Whose plenteous urn) su f- 
fices fatness to the fruitful corn, + das 
fruchtbare Korn fett macht. 

Sufficiency, suffish/ensé, (fr. suf- 
fisance) s. 1. der Zuſtand, da Etwas zu— 
reicht, hinreicht, zulänglich iſt, die Hinting: 
lichkeit, Genüge. 2. der Zuͤſtand, da man 
genug hat, od. ſo viel als man bedarf, das 
Auskommen. THomson. 3. die hinlängliche 
Befaͤhigung, Fähigkeit, Geſchicklichkeit, voll⸗ 
kommene Ermächtigung. 4. die Kraft, Stärke 
Gum Aushalten im Leiden). Suak. 5. die 
Selbſtgenügſamkeit, der Selbſtdünkel. 

His sufficiency is such, that ete., 
er hat fo hinlänglich, daß ꝛc. — in law, die 
Rechtsgültigkeit. This he did with that 
readiness and —. dies that er auf eine fo 
bereitwillige u. genügende Weiſe. 1 am not 
so eonfident of my own — as etc., ich traue 
mir nicht ſo viel Fähigkeit, Geſchicklichkeit 
zu, daß ꝛc. Our — is of God, daß wir 
tüchtig ſind, iſt von Gott. t 

Sufficient, suffish’ent, adj. 1. hin⸗ 
reichend, hinlänglich, genug. 2. durch das 
Glück od. auf eine andere Weiſe befähigt; 
a) (for) fähig, geeignet Gu), tüchtig Guß). 
b) vermbgend. 

To be sufficient, genügen. Man is 
not — of himself to his own happiness, der 
Menſch iſt ſich nicht genug zu ſeinem eigenen 
Glücke. —unto the day is the evil thereof, 
ses iſt genug, daß ein jeglicher Tag feine 
eigene Plage habe. — ia law, gültig, rechts— 
gültig. [hinlänglich, genug, ſattſam. 

Sufficiently, suffish’entle, adv. 

Suffisance, siffi’sanse, (fr. W.) 
s. * die Menge, Fülle, der Ueberfluß. 

Suffix, suf‘fiks, (lat) s. [Gramm.] 
das Suffirum. 

Suffix, siffiks’, (lat. suffigo) v. a. 
[Gramm.] anhängen Leine Silbe, einen 
Buchſtaben). 


SUG 


Sufflaminate , 
(lat.) v. a. F hindern. 

Sufflate, sufflate’, (l.) v. a. + auf: 
blaſen. — Suffla‘tion, s. das Aufblaſen. 

Suffocate, süf fôkäte, (lat) v. a. 
T u. t erſticken. To be suffocated, er: 
ſticken. loder glühende Kohlen erſticken. 

To suffocate fire or live coals, Feuer 

Suffocate, adj. erſtickt. 

Suffocatingly ,  siif’fokatingle, 
adv. zum Erſticken. lheiß. 

Suffocatingly hot, zum Erſticken 

Suffocation, süffbkä'shün, 8. J 
u. t die Erſtickung. 

Suffocative, suf fökädv, adj. er- 
ſtickend. — catarrhs, Stickhuſten. 

Suffolk-grass, suf’ fok-gras, s. 
das jährige Viehgras, Sommerviehgras. — 
Suf'folk- powder, s. ein Pulver wider 
den Biß eines tollen Hundes. , 

Suffossion, suftosh/un , (lat.) 5. 
das Untergraben, Miniren. 

Suffragan, suffragan, Gat. suf. 
fragans) adj. beiſtehend, mitwirkend. A — 
bishop, der Suffragan, Unterbiſchof. 

Suffragan,, 3. der Unterbiſchof, 
Suffragan; Weihbiſchof. 

Suffragate, süfffiägäte, d.) v. n. 
+ ſtimmen, einſtimmen. 

Suffragator, süf'frägätür, s. 
Einer, der zu Jemands Gunſten ſtimmt. 

Suffrage, suf’fridje, (lat. suffra- 
gium; angelſ. fraegan; fragen) s. 1. die 
(bejahende) Stimme, Wahlſtimme. 2. a) die 
Zuſtimmung. by + der Beifall, die Genehm— 
haltung. 3. (in Kirchen) die Fürbitte. 

Suffraginous, suffrad‘jinus, adj. 
[Anat.] zum Kniegelenke (der Thiere) gehö— 
rig. — flexure, der Kniebug, die Häckſe. 

Suffrutex, süffrü'téks, (lat, fru- 
tex) 6. [Bot.] das niedrige Geſträuch. — 
Suffru‘ticous, adj. [Bot.] theilweiſe 
ſtrauchartig, zum niedrigen Geſträuch ge— 
hörig. lv. a. [Med.] bähen. 

Suffumigate, suffu/meégate, (l.) 

Suffumigation,suffimega’shin, 
$. [Med.] 1. die Bähung, Räucherung. 2. 
das Bähmittel. (fumigation. 

Sulfumige, sutfi‘midje, ſ. Suf- 

Suffuse, suffuze’, (lat.) v. a. über⸗ 
gießen (nur 5, überziehen. 

Suffused with tears, mit Thränen 
überzogen (v. den Augen). Jealousy suf. 
fused with jaundice in her eyes, in ihren 
Augen, Eiferſucht mit Gelbſucht unterlaufen. 

Suffusion, suffu’zhun. s. I. T das 
Uebergießen, Ueberziehen, die Uebergießung, 
Ueberziehung. 2. der Ueberzug (das, womit 
etwas überzogen iſt). 

To those that have the jaundice or like 
suffusion of eyes etc., denjenigen, welche 
die Gelbſucht oder auf eine ähnliche Weiſe 
unterlaufene Augen haben. [die Waſſerlaus. 

Sug, sug, (lat. sugo) s. der Seefloh, 

Sugar, shüg!uͤr, (fr. suere; Zucker; 

Shugar, § w. sugyr; pery., 
arab. sukkar; ſanskr. scharkara; flay, za- 
kar; gr. sakcharon) 3. 1, der Zucker. 2. + 
[Chem.] der Zucker. — of lead, der Bletzuk— 
ker, das Bleiſalz. - of milk, der Winch: 
zucker. Acid of —, die Zucker-, Klee-, Sauer— 
kleeſäure. 


sufflam/énate, 


SUG 


To sweeten with sugar, zuckern. Na. 
tive —, raw —, roher Zucker, Nohzucker, 
Sand-, Mehl-, Puders, Küchenzucker. 
Strained —, brown —, brauner Zucker. 
White — in powder, Puderzucker. — in 
lumps, der Lumpenzucker, Lumpzucker. — 
in loaves, der Hutzucker. — of the firs* 
quality, der Königszucker. 

Sugar- apple, der Zuckerapfel, Honig⸗ 
apfel. —-baker, der Zuckerbäcker, Zucker⸗ 
ſieder. - baking, das Zuckerbacken, die 
Zuckerſiederei, das Zuckerſieden, Zuckerraffi⸗ 
niren. —-basin, die Zuckerſchale, Zucker⸗ 
doſe. —-boiler, der Zuckerkeſſel. - box, 
— dish, die Zuckerdoſe, Zuckerbüchſe. —- 
candy, der Zuckerkant, Kantzucker, Kantel⸗ 
zucker, Kandiszucker, Kandis. —-eane, das 
Zuckerrohr. — easter, die Zuckerbüchſe. 
-—-cleaver, das Zuckerhackmeſſer. — 
erusher, der Zuckerquetſcher. - dish, f. 
—-box. — eater, [Ornith.] der Zucker⸗ 
freſſer, Zuckervogel. - flag, ſ. —-cane. 
—-house, die Zuckerſiederei, Zuckerfabrik. 
—-molasses, ungedeckter Sirup. 
island, (die Zuckerinſeh die Inſel, wo es Zuk⸗ 
kerpflanzungen gibt. —-ladle, der Schöpf⸗ 
loͤffel (bei Zuckerbäckern). —-hoaf, der Zuk⸗ 
kerhut; [Mar.] A - sea, eine kurze, krauſe 
See, Krappſee. — maple, [Bot.] der Zuk⸗ 
kerahorn, Zuckermasholder. — mill, die 
Zuckermühle. —-mite, [Entom.] die Gils 
bermotte, der Zuckergaſt, Zuckerlecker. —— 
mold, die Zuckerform, der Sucerpott. — 
nippers, 6. pl. die Zuckerzange. — pe ih, 
das Zuckereimerchen. —-pea, die Zuckererbſe. 
— plantation, die Zuckerpflanzung, Zuk⸗ 
kerplantage. — plum, 1, [Bot.] die Zucker⸗ 
bohne. 2. die Zuckererbſe, das Zuckerkorn. 
—-refiner, der Zuckerſieder. - refinery, 
die Zuckerraffinerie, Zuckerſiederei, Zucker⸗ 
fabrik. —'scum, der Zuckerſchaum. 
shell, [Bot.] die Frauenmünze, der Munz⸗ 
balſam, die Zuckerblätter. —-sifter, der 


Zuckerſtreuer. — spirit, der Zuckergeiſt, 
Zuckerbranntwein, Rum. —-stie ks, s. pl. 
überzuckerter Bimmt. —-sops, 8. pl. die 
gezuckerte Bierſuppe. — trade, der Zucker⸗ 
handel. —-work, ſ. - refinery u. — 
house. 


Sugar, ) v. a. 1. F zuckern. 2. 
Shugar,§Sugared, ſüß, zuckerſüß. 
Sugared words, Zuckerworte. 
Sugary, shig‘ure, adj. I. zuckerig, 
zuckerſüß. 2. den Zucker liebend, Girpighets 
ten liebend. 3. Zucker enthaltend, Zucker ... 
4. wie Zucker, zuckerartig. 8 
Sugescent, sujes’sent, d. sugens) 
adj. das Saugen betreffend, Gaug(e... 
Suggest, sugijest’, (at. suggero) 
v. a. I. eingeben, in den Sinn geben, eine 
flüſtern, einblaſen, beibringen, in den Mund 
legen, an die Hand geben, einflopen; anges 
ben (rathen, vorſchlagen). 2. + a) verführen, 
verleiten. b) reizen, anregen. ©) ingeheim 
berichten, benachrichtigen. Suak. 
Suggester, sügjést“ür, s. der Gins 
geber, Einflüſterer, Einbläſer, geheime Nath⸗ 
geber. 
Suggestion, sägjss“tehän, (r. W.) 
s. 1. die Eingebung, Einflüſterung. 2. das 
Einrathen, die Anregung, Verſuchung, Vers 
führung, der Antrieb; Wink. Suak. 4. 
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[Nechtsſpr.] die Vermuthung. 4. pl. —s on 
vecord, (Rechtsſpr.] ſchriftliche Inſormatio— 
non, welche Gründe angeben, um Prozeſſe 
in geiſtlichen Gerichtshöfen zu prohibiren. 

Ar the suggestion of ete., auf Ein— 
rathen des ꝛc. They will take — as cats lap 
milk. fie werden jede Lockſpeiſe von dir an— 
nehmen, um dir beizuſtehen. SHak. 

Suggestive, sugjest‘iv, adj. einen 
Wink enthaltend. lläſtern, verläumden. 

Sugyil, süggil, dat.) v. a + vers 

Suggilate , sug’jillate, dat.) v. a. 
T braun u. blau ſchlagen, bläuen. 

To remain suggilated, braun u. blau 
bleiben. 

Suggilation, sügjtd'shän, 3. 
+ [Med.] der blaue, rothe Fleck, das blaue, 
rothe Mahl. [morde gehörig. 

Suicidal, ses“, däl, adj. zum Selbſt⸗ 

Suicide, su‘éside, Gat.) 3. 1. der 
Selbſtmord. 2. der Selbſtmoͤrder. 

Suicism, sl/ésizm, s. +f. Suicide. 

Suing, suing, (fr. suer) s. + das 
Durdficern. [Egoiſt. 

Suist, siist, (v. lat. suus) s. + der 

Suit, sute, (fr. suite) 3. 1. + die 
Folge, Neihe. 2. mehrere Dinge einer Art, 
die zuſammengehören, a) die Garnitur, der 
Satz, Beſatz. b) die Sorte, Farbe ein der 
Karte); z. B. A— of clothes, ein ganzer, 
vollſtändiger Anzug; — of table-linen, das 
Tafelgedeck; — ot hangings, die Tapeten 
(in einem Zimmer); — of head-cloth, das 
ganze Kopfzeug; — of cards, eine ganze 
Forbe (in der Karte); — of sails, [Mar.] 
alle zu einem Schiffe gehörigen Segel, ein 
Segelſpiel; — of apartments, eine Reihe 
gimmer; — of curtains, die Vorhänge cin 
einem Zimmer), ſaͤmmtliche Vorhänge; — of 
armor, eine vollſtändige Nüſtung. 2. (in 
engerer Bedeutung) der Anzug, die Kleidung, 
das Kleid. 3. das Gefolge (die Begleitung, 
Dienſtleute). 4. das Geſuch, Anliegen. 5. die 
Bitte, Bittſchrift. 6. das Geſuch; die Be⸗ 
werbung (um ein Frauenzimmer). 7. (altfr. 
nit) [Nechtsſpr.] a) (die Verbindlichkeit der 
Unterthanen, Verbrecher zu verfolgen) die 
Serichtsfolge. b) (— at law) die Sache, 
Klage, Klageſache, der Prozeß, Rechtsſall, 
Rechtshandel, die Rechtsſache. e) — and 
service, die Pflicht der Lehnträger od. Ba: 
fallen, dem Gerichtshofe ihres Lehenherrn 
mzuwohnen, und in Kriegszeiten ihnen zu 
ſolgen und Kriegsdienſte zu leiſten. 8. für 
Pursuit, chase. 

The same kind and suit of weather, + 
dieſelbe Art von Wetter u. in derſelben Reis 
henfolge. Bacon, I have none of that —, 
{[Kartenip.] ich habe keine von dieſer Farbe, 
kann nicht bekennen. To be out of —s with, 
keine Verbindung mehr haben, zerfallen fein 
mit ꝛc. Many shall make — to thee, || Viele 
werden vor dir flehen. A — in chancery, 
ein beim Kanzleigerichte anhängig gemachter 
Prozes. To bring —, * ein Gefolge, Seugen 
mitbringen. To bring a —, eine Klage an— 
bringen. To have a — against any one. 
mit Einem prozeſſiren. 

Suit-court, [Rechtsſpr.] das Vaſallen— 
gericht, der Gerichtshof eines Lehenherrn, 
dem die Vaſallen anwohnen mußten. —— 
eovenart, (Rechtsſpr.] der Vertrag zwi— 


SUL 

ſchen den Vorältern eines Mannes mit denen 
eines andern, bei ſeinem Gerichte Recht zu 
ſuchen, der Vertrag wegen der Gerichtsbar— 
keit. —eustom, (Rechtsſpr.] die Dienſt— 
verjährung. —-service, die Gerichtsfolge; 
Pflicht der Vaſallen, dem Gerichte ihres 
Lehenherrn anzuwohnen. — silver, [Rechts— 
ſpr.] eine kleine jährliche Abgabe, welche der 
Vaſall zu entrichten hatte, um des Anwoh— 
neus im Gerichte ſeines Lehenherrn entbun— 
den zu ſein. 

Suit, v. a. 1. Dinge nach der Reihen⸗ 
folge, oder wie fie zuſammengehbren, ordnen, 
zuſammenlegen, ſortiren; to — cards, Kar: 
ten nach den Farben legen, alle Karten von 
einer Farbe zuſammenſtecken. 2. gemäß, an— 
gemeſſen machen, (to) anpaſſen (einer Sache), 
einrichten, abmeſſen (nach). 3. (Einen) klei— 
den, (Einem) ſtehen, anſtehen; (Einem) an— 
genehm fein, konveniren. 4. + (ich) paſſen 
(zu), ſich ſchicken (gud, geziemen. 5. kleiden, 
ankleiden, anziehen. SHAK. 

Her purple habit so suits her face, ihr 
Purpurkleid ſteht ihr fo zu Geſichte. To — 
one's purpose, Einem in den Kram taugen. 
He is well suited with his place, ſeine 
Stelle ſagt ihm ſehr zu, iſt fo ganz für ihn. 

Suit, v. n. (with, to) übereinſtimmen 
(mit), paſſen Gu). 

To be suiting to etc., paſſen (zu). 
Give me not an office that —s with me so 
ill, gib mir kein Amt, zu dem ich fo gar 
nicht tauge. It -s very well with him, es 
ſchickt ſich ſehr wohl für ihn, ſteht ihm sehr 
gut an, kleidet ihn ſehr gut. 

Suitable, sa‘tabl, adj. paſſend, ans 
gemeſſen; (to) (einer Sache) gemäß, ange: 
meſſen, paſſend (zu). 

To be suitable to. ., einer Sache ge: 
mäß ſein, mit ꝛc. übereinſtimmen. 

Suitableness, su‘tablnes. 3. (mit 
to) der Zuſtand, da Etwas einer Sache an— 
gemeſſen, gemäß iſt, die Gemäßheit, Ange— 
meſſenheit, das Zuſammenpaſſen, die Ueber— 
einſtimmung. 

Consider the suitableness of laws 
to those to whom etc., erwäge, ob die Ge: 
ſetze fuͤr diejenigen paſſen, für welche ꝛc. 

Suitably, su‘table, adv. (to) (einer 
Sache) gemäß, angemeſſen, auf eine ange— 
meſſene Weiſe. 

Suitor, su'tir, 3. 1. der Bittſteller; 
(beſ. Nechtsſpr.] der Prozeſſirende, Litigant; 
Sollizitant, Anſucher, Supplikant. 2. der 
Bewerber, Freier. 

A suitor in chancery, Einer, der beim 
Kanzleigerichte einen Prozeß betreibt. She 
hath been a - to me for etc., fie hat mich 
für 2c. mit Bitten angegangen. 

Suitor, v. a. werben um .., ſich be: 
werben, freien um (ein Frauenzimmer). 

Suitress, si‘tres, die Bittſtellerinn, 
Anſuchende. 

Sulcate, sul/kate, ) adj. [Bot.] 
Sulcated, arte gefurcht, 
furchig. ſchmollen, mürriſch fein, trotzen. 

Sul, sulk, (angelſ. solcen) v. u. + 

Sulkily, sul/kele, adv. ſchmollend, 
mürriſch. 

Sulkiness, sul’kenes, 3. die Trüb— 
ſinnigkeit, das mürriſche Weſen, Trotzen. 

The sulkinesy of my disposition, 


SUL 
meine tribe Stimmung. 

Sulkse sulkz, s. pl. ( To be in the 
—, übler Laune, mürriſch fein. She is in 
her —. es rappelt ihr. 

Sulky, sulkée, adj. mürriſch, vers 
drießlich, wunderlich; trotzig. 

Sulky, s. der Sulky, ein Gefährt 
für eine einzige Perſon. [der Kothablauf. 

Sullage, sul/lidje, (fr. souillage) s. 

Sullen, sul'lin, (mit solus verwandt) 
dj. l. * einſam. 2. F düſter, dunkel. 3. + 
a) düſter, finſter, verdrießlich, ärgerlich, mür— 
riſch, grämlich. b) trübe, traurig (Borbvedeus 
tung ꝛc.). ey feierlich, verhängnißvoll. SuHak. 
4. tückiſch, boshaft, boͤſe. 5. + a) feindjetig. 
b) widrig, unangenehm. Suan. 6. ſteifſin⸗ 
nig, eigenſinnig, halsſtarrig. machen. 

Sullen, v. a. mürriſch, grämlich 

Sullenly, sullinié, adv. 1. düſter, 
finſter, mürriſch, graͤmlich. 2. boshaft, tückiſch. 

Sullemmess, sül'iunés, s. 1, das 
finftere, mürriſche Weſen, die Verdrießlich— 
keit. 2. die Halsſtarrigkeit. 3. die Bosheit. 

Sullens, sülllinz, s. pl. + das 
finſtere, mürriſche Weſen. Suak. 

Sulliage, sul'iéidje, s. + der 
Schmutz, Unflath. 

Sully, sul'lé, (fr. souiller) v. a. J. F 
beſudeln, beſchmutzen, beflecken. 2. t befles 
cken, beſchimpfen, brandmarken. 

Sully, v. n. ſchmutzen. Bacon. 

Sully, s. 1. der Fleck, Schmutzfeck. 
2. + der Fleck. Sullies on hie reputation, 
Flecken an ſeinem Rufe. 

Sulphate, sul’fate, (oh sulphur) 3. 
[Chem.] ſchwefelſaures Salz. 

Sulphate of lime, ſchwefelſaurer Kalk. 
— of cobalt, der Kobaltbvitriol. 
of iron, of copper, of lead, der Zink-, Cis 
jfenz, Kupfer-, Blei-Vitriol. — of magnesia, 
das Bitterſalz, der Haarvitriol. — of strou— 
tian. ſchwefelſaurer Strontian. 

Sulphatie, sulfarik, adj. zu (wes 
felfaurem Salze gehörig. 

Sulphato-carbonate, sül- 
fatd-kar'bonate. s. — of lead, [Mineralg.] 
prismatiſches ſchwefelkohlenſaures Blei; Cu— 
preous — of lead, kupferhaltiges ſchwefel— 
kohleunſaures Vlei. Sulphato-tricarbo- 
nate of lead, rhombboedriſches ſchwefel— 
kohlenſaures Blei. 

Sulphite, sülfite, s. [Chem.] ſchwe⸗ 
felſäuerliches Salz, ſchwefeligſaures Salz. 
— of potash, ſchwefeligſaures Kali. — of lime, 
ſchweſeligſaurer, ſchwefelſäuerlicher Kalk. 

Sulphur, sulfur, dat. W.) 3. 
[Chem.] der Schwefel. 

[Chem.] Flowers of sulphur, Schwe⸗ 
felblumen, Schweſelbluͤten. Native —, ges 
diegener Schwefel. 

Sulphur-pit, die Schwefelgrube. —— 
wort, [Bot.] die Schwefelwurz. f 
Sulphur, + o. a. 

Sulphurate, sul furate,hidwefetn, 

Sulphurate, adj. + ſchwefelig; 
ſchwefelfarbig. 

Sulphuration, sulfura‘shun, s. 
das Schwefeln, die Schwefelung. 

Sulphure, ul füre, Qs. [Chem.] 

Sulphuret, üb furet.§ die Verbin⸗ 
dung des Schwefels mir Erden, Laugenſat— 
zen, Erden, Schwefel ., geſchwefelt. — of 


— 


— of zine, 
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potash, die Schweſelleber. — of hydrogen. 
geſchwefeltes Waſſerſtoffgas. — of lead, ge- 
ſchwefeltes Blei, das Schwefelblei. Hydro- 
gureted — of potash, gewaſſerſtofftes Schwe— 
felfalt. 

[Mineratg.] Sulphuret of antimony. 
der Schwefelſpießglanz, Antimonglanz, Schwe— 
felantimon. — of bismuth, der Schwefel— 
wismuth, Wis muthglanz. Cupriferous — of 
bismuth, das Wismuthkupfererz. Plumbo- 
cupriferous — of bismuth, das Nadelerz.— 
— of cobalt, der Schwefelkobalt, Kobaltkies. 
. of lead, das Schwefelblei, der Bleiglanz. 
- of molybdena, das Waſſerblei, der Molyb— 
dänglanz. — of tin, das Zinnkies, Schwefel— 
jinn. — of zine, Schwefelzink, Blende. 

Sulphureous, sulfd’reus, adj. 
ſchwefelig, ſchwefelicht, ſchwefelartig, mit 
Schwefel geſchwängert, ſchwefelhaltig. 

Sulphureous waters, Schwefelwaſſer 

Sulphureously,  sulft’réusie. 
adv. ſchwefelicht. 

Sulphureousness, silfa’réus- 
nés, s. das Schwefelige, Schwefelhaltige, die 
Schwefelhaltigkeit; das Schwefelichte, die 
Schwefelartigkeit. [[Chem.] geſchwefelt. 

Sulphureted, sul‘fureted, adj. 

Sulphureted hydroguret of potash. 
geſchwefeltes Waſſerſtoffkali. Oxydulated — 
hydroguret of tin, oxydulirtes geſchwefelt— 
waſſerſtofftes Zinn. 

Sulphuric, sul fürik, adj. [Chem.] 
— acid, die (vollkommene) Schwefelſäure, 
Vitriolſäure. 

Sulphuro-hydrogureted, 
adj. — sulphite of soda, [Chem.] geſchwe— 
feitwaſſerſtofftes ſchwefeligſaures Natron. 

Sulphurous, sul fürüs, adj. 1. 
[Chem.] unvollkommen ſchwefelſauer. — acid, 
flüchtige, unvollkommene Schwefelſäure, 
flüchtige Vitriolſäure. 2. ſchweſelicht, ſchwe— 
felartig, ſchwefelhaltig. 

Sulphury, sdl'füré, adj. ſchwefelig, 
ſchwefelhaltig. — waters, Schwefelwaſſer. 

Sultan, süd! tän, (o. hebr.) 3. (Türkei) 
der Sultan. [die Sultanblume. 

Sultan- flower, [Bot.] der Sultan, 

Sultana, sultd’na. s. (Türkei) 

Sultaness, sül'iänés, 1. die Gul: 
taninn. 2. Sultana, die Sultane (Art 
Kriegsſchiffe). 

Sultanin, sül'täuin, 
Münzw.] der Sultanin. 

Sultamry, sül“tänré, s. das Reid) 
(in den Morgenländern). 

Sultriness, sil’trénés , 
Schwule, das ſchwüle Wetter. 

Sultry, sul’tré, (angelſ. 
swole) adj. ſchwül. 

Sum, sum, fr. somme; lat. summa) 
s. 1. die Summe, das Ganze. 2. [Arith.) 
die Summe. 3. die Summe Geldſumme). 
4. +a) die Summe, der Inbegriff, Inhalt, 
Hauptinhalt. b) die Summe, der Inbegriff 
höchſte Grad Mitton. 

How great is the sum of them (d. h. 
thoughts), |! wie ift ihrer eine fo große 
Summe! Thou hast attained the - of 
wisdom, du haſt die ganze Weisheit inne. 
in —. (faſt *) in Summa, überhaupt, kurz. 
- of money. die Geldſumme. —s of money, 
Gelder, Geldſummen. — total, der Belauf, 


4% türk. 


3. die 


swolaw, 


SUM 
Geſammtbetrag einer Summe, das Fazit. 
Sum, v. d. (gewöhnt. u. 


rechnen, zuſammenzählen. 


dem Hauptinhalte nach wiederholen. 
(Falkn.] fiedern. Full summ'd, 
ausgewachſen. Mirron. 


Sumach, 
tree. [Bot.] der Sumach, Schmack. 


Sumless, sum‘les, adj. unzählig, 


unzäh bar. 
Summarily, 


das Summariſche. 
. 2 ‘i a 2 = 
Summary, sum mare. adj, fut: 


mariſch, kurz, kurz gefaßt; [Rechtsſpr.] ſum— 


mariſch (kurz u. kräftig). 


Summary, s. 1. der kurze Begriff 


(Inhalt, Auszug). 2. + der Jubegriff. 
Summaries, [Typ.] die Summarien. 


Summer, sum‘mur, s. Einer, der 


Etwas ſummirt, der Rechner. 


Summer, (angelſ. sumer, sumor) 


s. der Sommer. 
Summer bird, 
Schmetterling. 


Semmerſalm. 


Bodens bei einem 
treide. 
der Beſenflachs. 


Sommerente, Braut. —-fallow, [Land— 


wirth.] a) s. das im Sommer brachliegende 


Feld, Land, die Sommerbrache. b) v. a. im 
Sommer, während des Sommers brachen. 
— fly, die Frühlingsfliege, Waſſermotte. 
— fruit; die Sommerfrucht, das Sommer— 
obſt. - house, das Sommerhaus, Luſt— 
haus, die Sommerwohnung, der Gommerfis. 
—-parlor, das Sommerzimmer. —-quar- 
ters, s. pl. das Sommerquartier. —-sa- 
vory, [ Bot.] die (Sommer-, Garten-) 
Gaturet. — seeding, adj. — lust, 
Wolluſt, die nur kurze Zeit währt. Sak. 
—-snowdrop, [Bot.] das lange ſpäte 
Schneetröpſchen, Sommerveilchen. —-sol- 
stice, die Sommerſonnenwende. — suit, 
die Sommerkleidung. — teal, die Som— 
merkrieke. weather, das Sommerwet— 
ter, ſchöne Wetter. ~—-wheat, der Som⸗ 
merweizen. 

Summer, v. a. ſommern, warm 
halten. — v. u. überſommern, den Sommer 
zubringen. 

Summer, (fr. sommier) s. a) [Zim- 
merl.] der Hauptbalken, Durchzug, Träger; 
Unterzug, Unterbalken. b) [Maur.!] 
Tragſtein. e) —, od. — tree, [Simmert.] 
der Stützbalken, die Rippe. 

Summering, sim’muring, 4. 
(Suumerl.| die flachen Querbalken zwiſchen 
den Backſteinlagen eines Gewölbes. 

Summerings, sam‘ wuringz. s. pl. 

Spiele, die am Yohannisfefte gehalten 
wurden. , 


emphatiſch 
mit up) l. ſummen, ſummiren, zuſammen— 
2. t (gewöhul. 
mit up) zählen, berechnen; zuſammenſaſſen, 
3. + 
befiedert, 
(Worte, kurz. 
To sum up all, in Summa, mit einem 
Sumac, su mak, ( (arab. u. perſ.) s. 
„ lBot.] —, od. -- 


sum’marele , adv. 
ſummariſch, dem Hauptinhalte nach, kurz 
gefaßt, in der Kürze; (Rechtsſpr.) ſummariſch. 

Summariness, sum’marenes, s. 


der Sommervogel, 
—-bonnet, der Sommer⸗ 
hut (für Damen). —-cock, © der junge 
— colt, die wellenförmige 
Bewegung der Luft an der Oberfläche des 
gewiſſen Warmegrade. 
- corn, das Gommerforn, Sommerge— 
—-cypress, die Sommerzypreſſe, 
— - duck, I[Ornith.] die 


die 


der 


S8ULN 
Summerset, stim/miirsét, ‘ 
Summersault, e 

s. der Burzelbaum. lpendienſchreiber. 

Summist, süm'mist, s. F der Roms 

Summit, süm'mit, (r sommet; J. 
summitas) 3. 1, } die Spitze, Höhe, der 
Gipfel, die Kuppe; [Bot.] die Spitze. 2. + 
die Spitze, der Gipfel (des Ruhms ꝛc.). 

Summity, sim/aité, s. + 1. die 
Spitze. 2. t die Vollkommenheit. 

Summon, sin/min, d. submoneo) 
v. a. I. a) auffordern, einladen; [Rechtsſpr.] 
auffordern; vorladen, zitiren, vorfordern; 
anſagen, zuſammenrufen; [Milit.] auffordern 
(eine Stadt ꝛc.). b) (to) rufen u); (away) 
zum Abgang auffordern. 2. (emphatiſch mit 
up) aufrufen, aufbieten; anſagen, zuſam⸗ 
menrufen. 3. t (mit up) a) aufbieten. b) 
aufregen. ' 

3. a) Summon up all your strength or 
courage. 

Summoner, süm'münür, «. Einer, 
der auffordert, der Aufforderer; [Rechtsſpr.] 
Vorforderer, Gerichtsbote, Vorlader. 

Summons, süm'münz, (mit der 
Endung des pl., aber in der Einzahl gebr., 
z. B. A is prepared) s. 1. die Aufforde⸗ 
rung, das Aufgebot. 2. [Rechtsſpr.] a) die 
Vorladung, Zitation, Sorforderung, Anſage. 
b) der Zitirzettel. (Gericht laden, zitiren. 

To serve summons on.., Einen vor 

Sumoom, sumoom’, s. der Samum, 
Simum (ein gewiſſer Wind), 8 

Sump, sump, s. I. [Metallurg.] der 
Tiegel, Schmelztiegel. 2. [Min.] der Sumpf. 
3. [Salzw.] der Sumpf, 

Sumpter, sum/‘tur, (fr. sommier) 
s. der Säumer, das Saumpferd, Saumroß, 
Packpferd. 

Sumpter-herse, das Saumpferd. — 
mules, s. pl. Saummaulthiere. — saddle, 
der Saumſattel. 

Sumptuary, sum’tshuaré, dat.) 
adj. den Aufwand betreffend. 

Sumptuary laws, die Aufwandsgeſetze, 
Luxusgeſetze, Prachtgeſetze. 

Sumptwosity, sumtshids’éte, . 
+ die großen Koften, der große Aufwand, 
die Pracht 

Sumptuous, sim‘tshinis. (l.) adj. 
koſtbar, koſtſpielig, (daber) koſtbar, prächtig. 

Sumptuously, süm'tshüüslè, adv. 
1. mit großen Koſten. 2. prächtig. 

Sumptuousness, eüm'tshüds- 
nes, s. die großen Koſten, der große Auf, 
wand, Prachtaufwand; die Pracht Koſt— 
barkeit). 

Sun, sun, (angelſ. sun na) 3. 1, 
[Aſtron.] die Sonne. 2. t a) die Sonne eder 
Gerechtigkeit ꝛc.). b) der Glanz (der Obers 
herrſchaft ꝛc.). 3. die Sonne (die Sonnen⸗ 
ſtrahlen in Anſehung des Lichts und der 
Wärme), der Sonnenſchein. 

To adore the rising sun, I. die aufge⸗ 
hende Sonne aubeten. 2. t einem künftigen 
Beherrſcher ſchmeicheln. The — is not near 


setting yet, die Sonne ſteht noch hod. To 


travel between — and sun, or between two 


—s. in der größten Hitze reiſen. From — to 
— den ganzen Tag. Suan. 
unter der Sonne. Raisins of the —, lange 
[Robern von Malaga. 


Under the —, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil, elöüd. Tabe, tad, fall. thin, THis. 
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SUN 

Sunbeam, der Sonnenſtrahl. — beat, 
adj. von der Sonne beſchienen, beſonnt. — 
bright, ſonnenhell. —-burning, das 
Brennen der Sonne, der Sonnenbrand. —- 
burnt, adj. ſonneverbraunt, von der Sonne 
gebräunt, verbrannt, verſengt. --clad, 
adj. von Sonnenglanz umgeben, umſtrahlt— 
—-day. der Sonntag; - letter, (Chron.] 
der Sonntagsbuchſtab(e); to away 
sundays, 1 keine Ruhe haben; 
When two sundays come together, nie: 
mals, am St. Nimmerstag; — man, o ein 
Verſchuldeter, der nur Sonntags ausgehen 
kann. —-dew, [Bot.] der Sonnenthau. 
—-dial, die Sonnenuhr. dried, adj. 
an der Sonne getrocknet. — fish, [Ichthyol.] 
der Sonnenfiſch. — flower, (Bot.!] die 
Sonnenblume, Sonnenkrone; little —, der 
Sonnengünſel. —- light, das Sonnenlicht. 
—-like, der Sonne ähnlich, wie die Sonne, 
ſonnicht. — proof, undurchdringlich für 
das Sonnenlicht. rise, - rising, 1. der 
Sonnenaufgang; at —, frtify Morgens, bei 
Sonnenaufgang. 2. der Oſten, Morgen. 
s- days, s. pl, to sigh away —, f keine 
Ruhe haben, feine Tage verſeufzen, ſ. Sun- 
day. Suk. — set, — setting, I. der 
Sonnenuntergang. 2. der Abend, Weſten. 
shine, 1, I der Sonnenſchein. 2. + der 
Sonnenſchein (der Gunſt ꝛc.); he kad been 
many years in that —, er war viele Jahre 
in Gnade geſtanden; -—-companion, o 
der Freund im Glücke. shine, shiny, 
adj. 1. ſonnig (ſonnenhell). 2. + ſonnig, 
ſonnicht, glänzend. —-spurge, [Bot.] die 
Sonneneuphorbie. 

Sun, . a. ſonnen, foͤmmern. 

Tosun one's self, ſich ſonnen. To sit a- 
sunning, fic ſonnen. 

Sunder, sün“dür, (ſondern; angetf. 
sundrian, syndrian) v. a. 1. ſondern, tren: 
nen (from, von), abſondern, theilen (durch 
Neißen, Schneiden od. Brechen), entzwei 
reißen. 2. + trennen, entzweien. 3. [Oertl.] 
ſonnen, ſömmern. 

Tc sunder the ties of friendship, die 
Bande der Freundſchaft auflöſen. 

Sunder, s. der getrennte Zuſtand. 
A-, entzwei. In —, entzwei. 

Sundish, sündish, (v. Sund) adj. 
[Handel] ſundiſch. 

Sundry, stin‘dré, (angelſ. sunder) 
adj. verſchteden, allerlei. — persons, meh: 
rere Perſonen. 

Sundries. verſchiedene Gegenſtände, 
Waaren, Artikel, Punkte. On sundries, 
(Handelt! auf verſchiedene Häuſer). Cost of 
sundries, [Handel) diverſe Speſen. — 
accounts. [Handel] Konto diverſe. 

Some, sung. praet. u. pp. v. Sing. 

Sumle. sungk. praet. u pp. v. Sink. 

The inierest will be sunk, die Inter— 
agen werden verloren gehen. 

Sumliie, ſſchott. tow stool. 

Sunmless, dees, adj. ſonneulos, 
ahne Sonne, unbeſchienen. 

Sumy, sun’ne. adj. I. ſonnig (von 
der Sonne beſchienen). 2. ſonnig, der Sonne 
ähnlich, ſonnenhell, leuchtend, ſtrahlend, gine 

Sunuy beams. Sonnenſtrahlen. (zend. 

Step, stip. canget’. supan; fr. souper) 
v. u. zu Abend, zu Nacht eſſen. 


sigh 
Prov. 


SUP 


Sup, v. a. + zu Abend bewirthen, mit 
einem Abend- od. Nachteſſen, Abendbrode 
bewirthen, Einem ein Abendeſſen geben. 

Sup, v. a. ſchlürfen; (up) einſchlurfen. 

Sup, s. ein Mundvoll, Schluck. To take 
a —, ein Wenig nehmen, ſchlürfen. 


Super, su‘per, eiu lat. Vorwort, ſteht 


oft in Zuſammenſetzungen, S above, 
over, über, oben, um ein Uebertreffen, 
einen ungewöhnlichen od. zu hohen Grad zu 
bezeichnen. 


Superable, si’pérabl, dat.) adj. 


1. T + überſteigbar. 2. + überwindlich. 

To be superable by etc., fic) über— 
winden laſſen durch 2c, 

Superableness, d pèräblnés, s. 
1. + die Ueberſteigbarkeit. 2. t die Ueber— 
windlichkeit. (windlich. 

Superably, si’perablé. adv, über⸗ 

Superabound.siperabiiud’,v.n. 
überfließen, Jedoch nur +) überflüſſig da fein, 
überſchwanglich fein, überſtrömen; (with) 
Ueberfluß haben (an), reichlich verſehen ſein 
(mit). 

Superabundance, süpèräbüͤn“ 
danse, 8. der Ueberfluß, Ueberſchwang— 


Superabhundant, sipérabun’- 


dant, adj. überflüſſig, überſchwänglich, gar 
zu reichlich. — adv. Superabun‘danily. 
überflüſſig, gar zu reichlich. 


Superacidulated, üpéräsid-d- 


latéd, adj. übermäßig mit ſäuerlichen Stof— 
fen vermiſcht. 

Superadd, sipérad’, dat.) v. a. 1. 
(to) noch hinzuthun od. hinzufügen (zu). 2. 
noch vermehren. 

A superadded favor, eine neue Gunſt. 
That he had not the nightingale's voice 
e de to the beauty of plumes, daß ihm zu 
der Schönheit der Federn die Stimme der 
Nachtigall fehlte. 

Superaddition, stipéraddish/tin. 
s. I. Die Hinzufügung, Zugabe, Zulage, Ver— 
mehrung, (of) der Zuwachs (an). 2. der Zu— 
fag (das Hinzugefügte). (baltSvermehruug. 

A superaddition of salary. eine Ge— 

Superadvenient, supéradve’- 
neent. adj. + Il. noch dazu kommend, als 
Beihülfe kommend. 2. unerwartet kommend. 

Superangelic, superänjèl-IIk.- ud). 
übereugliſch (uber die Engel erhaben, höher 
als die Engel ſtehend). 

Superannuate, süpérän“udäte, 
v. 4. durch Alter (od. langes Leben) abnutzen, 
untauglich machen. 

Superannuated, veraltet, ausgedient, 
att, verjährt. A superannuated soldier, 
der Invalide. Superannuated list, das 
alte Regiſter (etwas Altes). 

Superannuate, v. n. + länger 

als ein Jahr dauern, verjähren, veralten, 
ausdienen. 
Superannuation, sdpérannia’- 
shin, 8. der Zuſtand, da eine Perſon oder 
Sache durch Alter untauglich geworden iſt, 
das Veralten, die Veraltung. 

Superb, üperb', (lat.) adj. pricy: 
tig, herrlich. (Siegerkrone. 

Superb-lily, ( Bot.] die Prachtlitie, 

Superbiloquence,  sipervil’- 
ldkwense, 4. 4 die hoben Worte; der 
Schwulſt. 


SUP 


Superbipartient, sipérbépar’ 
sheent, adj. [MUrith.] fo theilend, daß ein 
Bruch bleibt. (herrlich. 

Superbly, sipérb'lé, adv. prächtig, 

Supercargo, superkar'gs, 5. 
[Geehandel] der Superkargo. 

Supercelestial, supérsélés’tshal, 
adj. überhimmliſch. ‘ 

Supercharged, sipértsharjd’, 
adj. [Herld.] überladen. 

Supereiliary, supersil’yaré, adj, 
über der Augbraune ſeiend, befindlich. 

Supercilious, sipéersil’yus, adj. 
anmaßend, anmaßlich, gebieteriſch, über— 
müthig, hochmüthig, trotzig, ſtolz. — ade. 
Supercil‘iously, gebieteriſch, anma⸗ 
ßend ꝛc. 

Supereiliousness, süpeèreil“ 
yusnés, s. das antagende - gebieteriſche 
Weſen, der Hochmuth, Uebermuth, Stolz. 

Superconception,superkonsep’- 
shin. s. die Ueberfruchtung, Superfotation. 

Superconsequence , sipér- 
kon‘sékwense, s, die ſpätere, eutfernte Folge. 

Supererescence, superkrés’- 
sense, s. der Auswuchs; die Schmarotzer—⸗ 
pflanze. 

Superdividend, stiperdiy édénd, 
s. der Gewinn-Autheil, die (Ueberſchuß.) 
Dividende. 

Supereminence, üpétem'n- 
néuse, und: 

Supereminency, suüpérèm'mé- 
nense. s. die höhere Würde, der Oberrang, 
Vorrang. 

Supereminent siperem/meévént, 
adj, weit hervorragend, höchſt ausgezeichnet, 
vortrefflich, vorzüglich. 

Supereminentiy, stipevem/meé- 
néntlé, adv. auf eine höchſt ausgezeichnete 
Weiſe, vortrefflich. (Supererogatory. 

Supererogant, supe er rogant, f. 

Supererogate , siperer'rogate, 
(dat.) v. u. F Uber die Gebühr handeln, mehr 
thun, als man ſchuldig, verpflichtet tt, ſich 
verſteigen. 

Supererogation, sipererriga’- 
shun, s. die Handlung, da man megr thut, 
als man zu thun verpflichtet yt, die Ueber— 
gebühr. [Rel.] die Supererogationswerke. 

Works of supererog ation, lkath. 

Supererogative, sipererog’a- 
thy. T. und 

Supererogatory , sipererog/a- 
ture, adj. übergebührlich, überpflichtig, nicht 
vorgeſchrieben od. geboten ſeiend, ungeboten, 
ungeheißen, Supererogations ... 

Superessential,siperesséen’shal, 
adj. überweſentlich. 

Superexalt, superegzalt’, ». a 
überheben, übertreiben. 

Superexaltation, süpèrégzaltä“ 
shin. s. die Ueberhebung, Uebertreibung, das 
Uebermaß. 

Superexcellence, siperek’sél- 
lénse, (auch Superex‘cellency) . die 
Uebervortrefflichkeit. 

Superexcellent,sipérék’sellent, 
adj. höchſt vortrefflich, übervortrefflich. 

Superexerescence, üpéréks- 
krés‘sense, 4. der Auswuchs; die Wacher⸗ 
pflanze. 
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Superfecundity, saperfékun’- 
ddié. s. die übergroße, übermäßige Frucht⸗ 
barkeit. 

Superfetate, superfe'tate, v. n. 
uͤberfruchtet, überſchwängert werden. 

Superfetation, superfeta/shan, 
4. die Ueberfruchtung, Ueberſchwängerung, 
Superfbötation. ‘ {fetate. 

Superfete, su ‘perfete, ſ. Super- 

Superfete, v. a. + nach vorher 
gegangener Empfängniß nochmals empfangen. 

Superfice, su ‘perfis, (lat.) 4 f die 
Oberfläche. 

Superficial, superfish’al, adj. 1. 
oberflächlich, äußere. 2. + oberflächlich, un— 
gründlich, ſeicht, ſuperfiziell. 

A superficial wound, der Ritz. 
measure, das Flächenmaß. 

Superficiality, siperfishealéé. 
6. t die Oberflächlichkeit, Seichtgeit. 

Superficially, siperfish’ ale. adv. 
1. oberflächlich, auf der Oberfläche. 2. + ober— 
flächlich, ſeicht, obenhin. 

Superficialness,siperfish’ alnés, 
4. I. die Oberflächlichkeit. 2. + die Oberfläch⸗ 
lichkeit, Seichtheit. 

7 0 ning süpèrfish“èz, dl. W.) 

I die Oberfläche. 2. + die Außenſeite 
ae Dinge). 

Superfine, su ‘perfine, adj. I. über⸗ 
fein, fuperfein, extrafein, ſehr od. ganz fein. 
2. + 4 überklug. 

Superfine, v. n. tlügeln; kritteln. 

Superfluence, stiper fluènse, (l.) 
s + der Ueberfluß. 

Superfluitance,süperflü“ étanse, 
(lat.) s. + 1. das Obenſchwimmen. 2. der 
beuſchwimmende Körper. 

Superfluitant,sipérfld’ étant,adj. 
f oben ſchwimmend. 

Superfluity, superfla’ été, (lat.) 3. 
(of) der Ueberfluß (an), Ueberſchwang. 

The superfluities of life, die zum 
Leben nicht geradezu nothwendigen Dinge. 
comes sooner by white hairs, der im Ueber: 
fluſſe Lebende bekommt früher graues Haar. 

Superfluous, siper‘fluis. (lat.) 
adj. I. überflüſſig (ſehr reichlich; unndthig); 
J Bot.] überflüſſig; [Muſ.] übermäßig. 2. 
tir over-clothed. SRK. 3. reich. Snak. 

A superfluous supply of corn, ein 
überflüſſiger Vorrath von Getreide. 

Superfluously,süpér'fläüslé, ad. 
überflüſſig, im Ueberfluſſe. 

Superflux, su pèrfluͤks, 6. + der 
leberfluß, das Zuviel. 

Superfoliation,siperflea‘shin, 
„7 der Ueberfluß an Blättern. 

Superhuman, supérha/man, adj. 
äbermenſchlich. lüber Etwas legen. 

Superimpose, suiperimpoze’, v. a. 

Superimposed on .., liegend über . 
der auf... 

Superimposition, siperimpd- 
zish‘in, s. die Handlung, da man Etwas 
äber etwas Anderes legt, der Zuſtand, da 
Etwas über etwas Anderem liegt, das Auf— 
Ananderlegen, Uebereinanderlegen, Ueberein— 
znderſetzen, die Superimpoſition. 

Superimpregnation, super. 
tmpregna ‘shan, f. PURE EEA LLO Bs 

Superincumbent,siperinkin’- 
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bent, adj. auf, über Etwas, darauf oder 
darüber liegend. 

Superinduce, siperindise’, v. a. 
1. T überlegen, überziehen, überſtreichen. 2. Gu 
dem ſchon Vorhandenen) hinzulegen, hinzu— 
fügen, beifügen; (upon) a) auflegen, beilegen; 
b) erregen, erwecken (bei), Einem einfldfen. 3. 
durch eine Induktion, Folgerung überführen. 
4. neu einführen (fremde Lehren ꝛc.). 

To superinduce a virtue or quality 
upon a thing or a person not before pos- 
sessing it, einer Sache, einer Perſon eine 


neue Eigenſchaft beilegen. Long eustom of 


sinning —s upon the soul new and absurd 
desires, lange Gewohnheit zu ſündigen, er— 
füllt die Seele mit neuen und thörichten 
Wünſchen. Sovrn. 

Superinduction, sipérinduk’- 
shun,s.1.+ die Ueberziehung, Ueberſtreichung. 
2. die Hinzufügung; Angewohnung, An— 
nahme (ſchlechter Gewohnheiten ꝛc.). 

Superinjection , suiperinjek’- 
shin, s. die wiederholte Einſprigung. 

Superinspect, stperinspckt’,v.a. 
+ in Oberaufſicht haben. 

Superinstitation,sipérinstéi’ : 
shin, . ([Rechtsſpr.] die doppelte, zweifache 
Einſetzung in eine Pfründe. 

Superintellectual, superintel- 
lék’tshual, adj. über den Verſtand hinaus— 
gehend, fuperintefleftuell. 

Superintend, siperintend’, v. a. 
in Oberaufſicht haben, einer Sache vorſtehen. 

God exercises asuperintending care 
over all his creatures, Gottes oberſte Für— 
forge erſtreckt ſich über alle ſeine Geſchöpfe. 
—ing master, der Hafenmeiſter. 

Superintendence,sipérintén’- 
dense, und: 

Superintendency, siperinten’- 
dénsé, s.die Oberauſſicht; [Kirchenw.] Super: 
intendentur. 

Superintendent, supérinten’- 
dént, adj. + die Oberauſſicht führend. 

Superintendent, s. der Ober: 
aufſeher, Inſpektor; [Kirchenw.] der Super— 
intendent. 

Superior, süpé“réür. (lat. W.) adj. 
1. T ober (e); [ Bot.] ober; [ Aſtron.] ober; 
[Typogr.] hoch, übergeſetzt (v. Buchſtaben). 
2. 4 a) höher. b) vorzüglich, ausgezeichnet. 
e) überlegen; (to) über (Etwas, Einem), 
erhaben (über). 

He laughs at men of far superior 
understanding to his, er lacht über Leute, die 
ihm an Verſtand weit überlegen ſind, die weit 
mehr Verſtand als er beſitzen. A — officer, 
ein hoͤherer Offizier, Oberoffizier. A - degree 
(of nobility ete.), ein höherer Grad, eine 
höhere (Adels-) Stufe. A man of — merit, 
understanding ete., ein Mann von ausge— 


. zeichnetem Verdienſt, Verſtand zc. — quality, 


eine vorzügliche Qualität. 

Superior, s. 1. Einer, der älter iſt, 
die ältere Perſon. 2. der Aelteſte; Obere, 
Vorgeſetzte, Vorſteher; lMönchsw.] der Vor— 
ſteher, Superior, Pater od. Vater Superior. 
3. 1 Einer, der Andere an irgend einer Ei— 
genſchaft übertrifft; z. B. As a writer of 
pure English, Addison has no —, kein eng— 
liſcher Schriftſteller ſteht hinſichtlich der Rein— 


heit der Schreibart über Addiſon, übertrifft] (V 
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Addiſon hinſichtlich ꝛc. 4. pl. s. a) [Typogr.] 
&) die hohen Buchſtaben. G) die Verweiſungs⸗ 
buchſtaben, Notenbuchſtaben. b) L Aſtron ] 
die oberen Planeten. 

Old persons or elders are the superiors 
of the young, alte od. ältere Perſonen kom— 
men in Beziehung auf das Alter, dem Alter 
nach vor den jungen. 

Superiority, üpéréör'èté, s. die 
Uebermacht, das Uebergewicht, die Superio— 
rität, der Vorrang, das Vorrecht, (in) die 
Ueberlegenheit (on). [Weſen. 

Air of superiority, das vornehme 

Superlation, siperla’shia, (lat.) 
3. + die Uebertreibung. 

Superlative, siper‘lativ, (d.) adj. 
1. den hoͤchſten Grad ausdrückend, bezeich⸗ 
nend. — degree of comparison, [Gramm.] 
der höͤchſte Steigerungsgrad, Superlativ. 2. 
(dem Range nach) hoͤchſt; (daher) höchſt, 
überwiegend, unübertrefflich, vollkommen. 

Superlative, s. der hoͤchſte Grad; 
[Gramm.] der Superlativ, höchſte Steige— 
rungsgrad. 

Superlatively,siper’ lativié.ady. 

1. den hoͤchſten Grad ausd r ückend, im Super⸗ 
lativ. 2. im höchſten Grade, überaus, über 
die Maßen. 

Superlativeness, uüpérlätivnés, 
v. der höchſte Grad (das Allerhöͤchſte). 

Superlucration, stiperlukra’s 
shun, (b. lat. lucrum) s. + Dev Ueberſchuß 
reine Gewinn. 

Superlunar, siipérli’ nar. 5 
Superlunary, upérlä'näte, 
adj. über dem Monde befindlich, überirdiſch 
Supermeate, suiper‘méate, v. a. 
über ꝛc. hinaus gehen. 

Super nundane,, süpôrmün“- 
dane, ad). überwettlich. 

Supernaculum,sipernak’ dhim, 
d. super u. Nagel) 8. To drink —, auf ein 
Näglein trinken, die Nagelprobe trinken 
(rein austrinfen). 

Supernal, 1 ‘Al, (lat.) adj. i 
vber(e), oben befindlich. 2. + ober, himmliſch. 

Supernally, aüpsen Zl, adv, von 
oben, droben. [ adj. oben ſchwimmend. 

Supernatant, sipérnd’tant. 10 

Supernatation, suipérnata/shan, 
s. das Obenſchwimmen. 

Supernatural, supérnat’tsbural, 
adj. übernatürlich. — adv. Supernat'u- 
rally, übernatürlich. 

Supernaturalism , stipernat’- 
tshuralizm, 8. [ Theol.] der Supernatura— 
lismeus), Uebernaturglaube. 

Supernaturalness, stipernat’- 
tshürälnés, s. die Uebernatuͤrlichkeit. 

Supernumerariness, stiper- 
nu/merarenes, s. die Ueberzah— igkeit. 

Supernumerary, stipernd’- 
méraré, adj. überzäylig, übervollzahlig. 

Supernumerary , , die tibers 
zähuge Perſon od. Sache, der überzählige 

Soldat, Beamte ze. 

Superoxaiate , stiperoks alate, 
s.— of potash, [Chem.] überſättigtes ſauer— 
kleeſaures Kali. 

Superparticular, supérpartik'a- 
lar. (Arith., Mu. ꝛc.] ühertheilig. 
erhältniß ꝛc.). : 


adj. 


Pate, far. fall, fat. Mé. mét. Fine, fin, NO, move, nér, got, dil, clddd. Tube, tüb, füll. thin, THis. 
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Superpartient, siperpar’sheent, 
adj. [Arith., Geom.] ein Verhältniß zweier 
Größen bezeichnend, da die eine die andere 
einmal und noch überdieß mehr als einen 
Theil derſelben enthält, od. da die eine die 
andere eine gewiſſe Anzahl Mal und noch 
einen aliquoten Theil derſelben enthaͤtt. 

Superplant, su ‘pe: piant, s. + Die 
Schmarotzerpflanze. (s. F der Ueberſchuß. 

Superplusage, superplas’ iche, 

wa „ superpon’- 
derdte. v. überwiegen, über die Ma— 
Bec) wiegen. lu. her überlegen. 

Superponderate, v. u. + hin 

Superpose, süperpbze“, v. a. über 
ac. legen, ſetzen. 

Superposition, siperpdzish’in. 
&. das Uebereinanderlegen, Uebereinander— 
ſetzen, Uebereinanderdecken, die Uebereinan— 
derlegung, Superpoſition. 2. etwas über od. 
auf etwas Anderem Liegendes. 

Superpraise, siperpraze’, v. a. 
über die Mager loben. 

Super proportion, 
por‘shun. s., das übermäßige, 
Verhältniß, Uebermaß. 

Superpurgation, superpurga’- 
shun, s. die übermäßige Abführung, Pur— 
ganz. 

Superreflection, sipérréfék’- 
shun, s. der Wiederſchein eines zurückge— 
ſtrahlten Bildes, das nochmalige Zurückſtrah— 
len, Herüberſtrahlen. 

Superreward, 
v. a. übermäßig, über die Magen belohnen. 

Superroyal, supérrdeal, adj. 
Typogr.] größer als das be oder 
Kbnigspapier, ſuperroyal. 

Supersaliency, supérsa‘leeuse, 
6. + das Springen auf einen Gegenftand, 
Aufſpringen, Ueberſpringen. 

Supersalient, süpèrsà“leént, adj. 
aufſpringend, auf Etwas fpringend. 

Supersalt, süd pèrsält, 5. [Chem.] 
ein Salz, das ein Uebermaß an Säure ent: 
hält. lrate, v. a. [Chem.] überſättigen. 

Supersaturate, sipersat’tshi- 

Supersaturation, — sipersat- 
tshira’sinin, s. [Chem.] die Ueberſättigung. 

Superscribe, superskrive’, (at.) 


suiperpro- 
überſteigende 


a 2 7 
superreward’, 


v. a. überſchreiben, adreſſiren, darüber 
ſchreiben. 
Superscription, | sdperskrip’- 


shun, s. 1. das Ueberſchreiben. 2. die tleber: 
ſchrift, Aufſchrift, Adreſſe. 

Supersecular, süpérsék'külür, 
adj. überweltlich, überirdiſch. 

Supersede, superséde’, (l) v. a. 
durch höhere Gewalt) nichtig, unwirkſam, 
unnätz, überflüſſig, unnöthig machen, bei 
Seite ſetzen; aufheben, ungültig machen; 
aſſiren, abſetzen, außer Dienſt ſetzen; ein— 
tehen; ausſetzen, aufſchieben; [Rechtsſpr.!] 
tine halten, unterlaſſen. 

To supersede an order, einen Befehl 
nicht vollziehen, den Vollzug eines Befehls 
Zufſchieben. 

Supersedeas, sipersédéas, s. 
[Nechtsſpr.] der Einhalt, Eintrag, die In— 
hibition. Writ of —, ein Gerichtsbeſehl, wo— 


urch der Einhalt eines gerichtlichen Verfah- 
eus bewirkt wird, der Hemmungsſpruch, 
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das Hemmungsurtheil. 

Supersedure, sipérséd‘jire, 3. 
die Ausſetzung; der Einhalt. 

Supersensible, 
adj. ü berſinnlich. 

Supersession, süpeèrsésh'du, 3. 
die Ausſetzung, der Auſſchub; Einhalt. 

Supertare, suipertare’, s. [Handel] 
die Guipercara. 

Superserviceable, supersér’- 
vesabl, adj. + übertrieben dienſtfertig. 

Superstition, sdperstish’an, d.) 
s. I. der Aberglaube. 2. pl. —s, abergläu— 
biſche Handlungen, Neligionsgebraude. 3. 
der Aberglaube, Irrgkaube. 4. die Aengſt— 
lichkeit, ängſtliche Gewiſſenhaftigkeit. 

Superstitionist, superstish’in- 
ist, s. der Abergläubiſche. 

Superstitious, sdperstish is, adj. 
1. abergliubig; abergläubiſch. 2. ängſtlich 
(allzu gewiſſenhaft). 3. blind gehorſam. Snax. 
— adv. Superstitiously, abergläubiſch; 
ängſtlich. 

Superstitious use, ([Rechtsſpr.] die 
Benutzung eines Grundſtücks zu einem reli— 
gibſen Zwecke od. von Seiten einer geiſtlichen 
Körperſchaft. 

Superstitiousmess, superstish’- 
Usnes, s. das Abergläubiſche, der Aber— 
glaube. 

Superstraim, süpersträne“, v. a. 
+ überſpannen Gu weit ausdehnen). 

Superstratum, superstra’tim. 
s. eine über einer andern od. auf etwas an— 
derm liegende Schicht. 

Superstruct, superstrikt’, v. a. 
+ 1. übervauen, über vd. auf Etwas bauen. 
2. t (upou, on) errichten (auf), bauen (auf). 

Superstruction, süpèrstrük“ 
shun, s. die Ueberbauung, der obere Bau, 
Ueberbau, “t) das (auf ein Ding errichtete) 
Gebäude. 

Superstructive, superstrik’tiv, 
adj. überbaut, (auf etwas Anderes) erbaut. 

Superstructure, 
tshure, s. 1. (ſ. Superstruction) der 
Ueberbau, obere Bau, das Gebäude. 2. + 
das Gebäude, (on) das auf 2c. 
Gebäude. 
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supersen’sebl, 


2. To erect en that foundation the super- 


structure of science. WEBSTER. 

Supersubstantial, 
stan’ shal, adj. mehr als weſentlich; über— 
haltbar, übertrieben gründlich; überſtark, 
überfeſt. lübertrieben genau, ſpitzfindig. 

Supersubtle, stipersut’ tl. adj. 

Supersulphate, supersul’fate, 
s. [Chem.] ſchwefelſaures Salz mit einem 
Uebermaß von Säure, üöerſchwefelſaures 
Satz. 

Supersulphureted, supersul’- 
fureted, dd. [Chem.] mit einem Uebermaße 
von Schwefel verbunden. 

Supertartrate, süpertär'träte, 
. [Chem.] — of potash, der Weinſteinrahm. 

Superterrene, supertèrténe“, 
adj. über dem Boden oder der Erde ſeiend, 
befindlich, uberirdiſch. 

Superterrestrial, superterres’- 
treal, adi. überirdiſch. 

Supertonic, superton‘ik, 3. IMuſ.] 
der über der Tonka ſteyende Ton. 


1 2 2 
superstruk’- 


errichtete 


supèrsüb- 
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Supertragical, stipértradjékal, 
adj. über die Maße en) tragiſch. 

Supervacaneous, süpèrväka“ 
néus, (lat.) adj. überſtüſſig, unnöthig, ganz 
vergeblich oder unnütz. — adv. Superva- 
ca‘neously, überflüſſig, unnöthig. 

Super vacaneousness, 
perväka'nèüsnés, 3. die Ueberflüſſigkeit. 

Supervene, supervéne’, d.) v. n. 
1. (noch) dazu oder hinzukommen, (to) hin— 
zukommen zu). 2. unvermuthet dazu oder 
dazwiſchen kommen (überraſchen, überrum— 
peln). 

Supervenient, äpèrvé'nééut, 
ad). hinzukommend, noch dazu kommend, 
(to) hinzukommend Gu). 

Supervenient oath, der beigefügte 
Eid. To be - to., hinzukommen Guß,. 

Supervention, superven ‘shin, 
s. 1. das Hinzukommen, die Dazukanft. 2. 
+ die Ueberraſchung. 

Supervisal, supervi: zal, 11 

Supervision, supeérvizh an, ih 
die Aufſicht, Oberaufſicht. [Aufſicht. Saak. 

Supervise, supervise’, s. + die 

Supervise, o. a. 1. in Aufſicht 
haben, beaufſichtigen, die Aufſicht über 2c. 
führen. 2. wieder überſehen, durchſehen. 

Supervising, die Aufſicht; Durchſicht, 
das Durchſehen. 

Supervisor, slipervi'zur, s. der 
Aufſeher, Oberaufſeher, Vorſteher, Inſpek— 
tor; (ein engerer Bedeutung) a) der Aufſeher 
über die Armen des Kirchſpiels. b) der Zoll— 
inſpektor, Kontrolleur, Obereinnehmer; 
Straßeninſpektor; Accisinſpektor. 

Supervive, sipervive’, v. 
überleben. 

Supination, supéna’shun, (lat., 3. 
1. das Liegen auf dem Rücken. 2. [Anat.] 
das Rückwärtsbeugen, die Nückwärtsdrehung, 
Zurückbeugung. 

Supinator, supénd’tir, 6. [Anat.] 
der Nückwärtsdreher, Zurückbeuger. 

Supine, supine’, dat.) ad). 1. auf 
dem Rücken liegend; rückwärts geſtreckt, zu— 
rückgelehnt. 2. + läſſig, nachläſſig, träge, 
ſorglos. [das Supinum. 

Supine, su’pine, (l.) s. [Gramm.] 

Supimely, supine‘lé, adv. 1. auf 
dem Rucéen liegend, rücklings, rückwärts ges 
ſtreckt. 2. + läſſig, nachläſſig, träge, ſorglos. 

Supinemess, supine’nes, s. I. das 
Liegen auf dem Rücken, Rückwaäͤrtsliegen. 
2. 4 die Läſſigkeit, Nachläſſigkeit, Trägheit, 
Sorgloſigkeit. [neness, 

Supinity, süpin ‘ete, + für Supi 

Suppage, sup’pidje, . + etwas 
Schlürfbares. 

Suppedaneous, sippédi‘néis, 
adj. unter den Füßen befindlich. 

Suppeditate, supped detate, (.) 
v. a. to — any one with. ., Einen verſehen 
mit ꝛc., es Einem verſchaffen, darreichen, 
Einem Etwas an die Hand geben. 

Su ppeditation,suppeddeta‘shin, 
4. T die Darreichung, Verſchaffung. 

Supper, sup’pur, (jt. souper) 4. 
das Abendeſſen, Nachteſſen, die Abendmahl— 
zeit. lmahl, Nachtmahl. 

The Lord's supper, das heilige Abend— 

Supper-board, —-table, der Tiſch 


su- 


* 


+ 
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zum Abendeſſen. —-canterbury, ein Ge: 
ſtell, das man neben einen Tiſch (supper- 
board) ſtellt. - time, die Eſſenszeit am 
Abend, Zeit zum Nachteſſen. IAbendeſſen. 

Supperless, sup ‘purlés, adj. ohne 

Supplant, supplant’, (lat.) v. a. 1. 
Einem ein Bein ſtellen oder unterſchlagen. 
2. + a) Einen verdrängen (in, in), ausſtechen, 
ſtürzen, Caus dem Sattel heben, Einem ein 
Bein ſtellen od. unterſchlagen. b) (die Furcht 
ꝛc.) verdrängen. 

Supplantation, sipplanta’ shun, 
s. (+) das Ausſtechen, die Verdrängung. 

Supplanter, süpplänt“ür, s. Einer, 
der einem Andern ein Bein ſtellt, (u. £) ihn 
ausſticht, verdrängt. 

Supple, sup‘pl, (fr. souple; arm. 
soublat) adj. 1. F biegſam, gelenkig, ge- 
ſchmeidig, beugſam, gelind; (w. Thieren, 
Gliedern) geſchmeidig, gelenk, gelenkig, ge— 
leukſam. 2. + a) geſchmeidig, nachgiebig, 
biegſam, willfährig. b) kriechend. e) biegſam 
oder geſchmeidig machend. SuAk. 

To make the will supple, den Willen 
beugen. — jacks, Weinreben (als Spazier— 
ſtöcke). A — horse. ein gelenkſames und an 
allen körperlichen Bewegungen entbundenes 
Pferd. lliane. 

Supple-jack, [Bot.] die Peterfitien: 

Supple, v. a. 1. J biegſam, geſchmei— 
dig machen. 2. + biegſam, geſchmeidig, nad: 
giebig machen, eden Willen) beugen. 

Supple, o. n. biegſam, geſchmeidig 
werden lſchmeidig werden. 

To supple into softness, weich u. ge— 

Supplement, sup‘plemént, (at.) 
g. 1. die Ergänzung, der Zuſatz, Anhang, (to) 
der Nachtrag, das Supplement (zu); die 
Beilage; [Geom.] die Ergänzung (eines 
Bogens). 2. + der Vorrath. 

Supplement to the gazette, der Sup⸗ 
plement zu der Zeitung, die Beilage, 

Supplemental, suppléméat! alu. 

Supplementary, supplémen’- 
tare, adj. ergänzend, Ergaͤnzungs .., Sup— 
plement .., Supplementar ... 

Suppleness, üp'plnés, s. I. F die 
Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit, Gelenkigkeit, 
Gelenkheit, Gelenkſamkeit. 2. t die Geſchmei— 
digkeit. 

Suppletory, sip‘pléiré, adj. er 
gänzend, erſetzend, Ergänzungs .. 

Suppletory, 6. die Ergänzung. 

Supplial, suppli/al, s. + die Ab⸗ 
hülfe, Befriedigung. 

Suppliance, suppli’ anse, s. + die 
Dauer (Fortdauer); (nach Andern) die Aus— 
‘tiling, Kurzweil. SHak. 

Suppliant, sip ‘pléant, (fr. W., v. 
J adj. flehend, demiithig bittend, demüthig. 

Suppliant, . der Bittende, Bitt⸗ 
teller. [flehend, auf eine demüthige Weiſe. 

Suppliantly, sup‘pléantlé, adv: 

Supplicant, sup‘plékant, adj. fle: 
gend, demüchig bittend. 

Supplicant, s. der demüthig Git 
ende, Bittſteller, Bittſchreiber, Supplikant. 

Supplicate, siip‘plékate, (l.) e. a. 
1. anftehen (demüthig bitten). 2. (on) her: 
abflehen (Segen ꝛc. auf...). 

Supplicate, v. n. flehen. 

Supplication, süpplékä“shün, 4. 
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1. das Anflehen, flehen, die demüthige, fle— 
hentliche Bitte. 2. das Anflehen, demüthige 
Gebet (to, zu Gott ꝛc.). 3. [röm. Geſch.] pl. 
öffentliche Gebete, Supplikattonen. 

Supplicatory, üp'plèkätäré, adj. 
flehend, demüthig. 

Supplier, sippll‘ir, s. Einer, der 
verſchafft; (of) Einer, der mit rc. verſieht, 
Etwas wieder gut macht, oder gemacht hat. 

Supply, suppli’, (lat. suppleo) v. a. 
1 ergänzen, das Fehlende nachſchießen, nach— 
zahlen, zuſchießen; ein Büchern) nachtragen. 
2. erſetzen, a) für 2c. Erſatz gewähren. b) 
(Eines) Stelle ausfüllen oder vertreten, an 
Statt (einer Sache) dienen. o) ausfüllen 
(eine Stelle), beſetzen. 3. (Etwas) gewähren, 
(durch irgend ein Mittel) verſchaffen; an die 
Hand geben; liefern; to — any one with... 
Einem Etwas liefern, verſchaffen, Einen 
verſehen mit .., verſorgen mit .., Einem 
aushelfen mit ... 4. (einem Bedürfniſſe ꝛc.) 
abhelfen. 

To supply any one’s place, Jemands 
Stelle erfegen. Nearer care supplies 
sighs to my breast, nähere Sorge verſieht 
meine Bruſt mit Seufzern. To — with pro- 
visions, verproviantiren. Yet, to - the ripe 
wants of my friend, doch, weil mein Freund 
es dringend braucht. 

Supply, s. 1. die Lieferung; Ergän⸗ 
zung, Erſetzung, Abhelfung; Verſtärkung, 
Hülfe, Beiſteuer, der Beitrag, Zuſchuß; der 
Stellvertreter, (u. überh.) eine Sache, wo— 
durch eine andere mangelnde, abweſende er— 
ſetzt wird; der Vorrath (ot, von, an); Nach— 
ſchuß (das nachgezahlte Geld zur Ergänzung 
einer gewiſſen Summe); (of) die Ergänzung 
(au), der Zuſchuß (an); [Mar.] der Vor: 
rath von Schiffs-) Proviant (die Verſorgung 
damit, das Einnehmen deffelbend; [Handel, 
pl. Supplies, Zufuhren, Zufluß von 
Waaren. 

The army has ample supplies of 
provisions and munitions of war, die Armee 
hat große Mund- und Kriegsmunitionsvor— 
räthe. To receive a — of men, money, 
provisions, Verſtärkung, Zuſchuß an Geld, 
einen neuen Vorrath von Lebensmitteln er: 
halten. Fresh —, [Milit.] friſche Mannſchaft, 
Truppen. — of water, der Wafjerproviant. 


Customs ete. constitute the supplies of 


revenue, Zölle ꝛc. bilden die Quellen der 
Staatseinkünfte. A daily — of food. die 
nöthige tägliche Nahrung, ndthige Nahrung 
auf alle Tage. [die Ergänzung. 

Supplyment, suppli’ment, s. + 

Support, support’, (lat. supporto) 
v. a. I. F fitigen, unterſtützen; tragen, hal: 
ten, ſchwebend erhalten. 2. +t (Einen, eine 
Partei ꝛc.) unterſtützen; unterhalten; erhal— 
ten; nähren, ſtärken; (einer Sache) einen 
Anhaltpunkt geben, Cfie) ſtützen; aufrecht 
halten (die Wahrheit ꝛc.); aufrichten (Einen). 
3. + a) tragen, ertragen, aushalten, vertra: 
gen. b) tragen, ertragen (Schmerz ꝛc.). 
tragen Koſten, Laſten, Abgaben ꝛc.). ch be— 
haupten, vertheidigen. e) [ Theater] (gut) 
ſpielen (ausführen, durchführen). k) unter— 
halten, erhalten, ernähren; to — one's self, 
leben, ſich erhalten, ſich ernähren, (upon, on) 
leben (von). 

To support the courage or spirits, den 


ey} muthen; dafür halten, meinen, 
wähnen. 3. + unterſchieben (eine Urkunde ꝛc.). 


punkt des Sonnenſyſtems ꝛc. 
it to be trae, angenommen, vorausgeſetzt, 
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Muth aufrecht halten. — arms! [Milit.] in 
Arm Gewehr! To — the character of king 
Lear, den König Lear (gut) machen. To — 
a war, a contest, a debate, einen Krieg, 
Streit, eine Debatte unterhalten. To — life, 
das Leben erhalten. To — an intense heat, 
eine große Hitze aushalten. To — a good 
character, einen guten Karakter erhalten. 
To be able to — one’s own cause, ſeine 
Sache, ſich ſelbſt vertheidigen können. To — 
itself, fic) (im Preiſe ꝛc.) halten, ſich bes 
haupten. 

Support, s. 1. das Stützen, Unter⸗ 
ſtützen; die Stütze, Haltung, der Widerhalt. 
2. t a) die Hülfe, der Beiſtand, die Stütze, 
Unterſtützung; Aufrechthaltung; Erhaltung 
(der Geſundheit ꝛc.); Unterhaltung, Verſor⸗ 
gung. b) der Unterhalt, Lebensunterhalt. 

Food is the support of ete,, die Nah⸗ 
rung erhält, unterhält die 2. Oxygen or 
vital air has been supposed to be the — of 
heat in the blood ete., vom Orygen hat 
man vermuthet, er unterhalte die Warme 
im Blute ꝛc. 

Supportable, süppôrt bl, adj, 
1. unterſtützbar, unterſtützt werden koͤnnend. 
2. erträglich, leidlich. 3. behauptet, verthet> 
digt werden könnend, ſich behaupten oder 
vertheidigen laſſend. 

Such insults are not supportable, 
ſolche Beſchimpfungen, Beleidigungen kann 
man nicht ertragen, kann man ſich nicht ge— 
fallen laſſen. , 

Supportableness , | support’ 
abines, . 1. die Unterſtützbarkeit, Fahigkeit, 
unterſtützt werden zu können. 2. die Erträg⸗ 
lichkeit, Leidlichkeit. 

Supportance, stippoit' dnse. 

Supportation, supporta’ shun, 

s. 4 das Stützen, die Stütze. 

Supporter, suppott‘dr, 6. 1. eine 
Perſon, die ſtützt, unterſtützt, der Unters 
ſtützer. 2. die Stütze; der Träger, das Ge— 
ſtell; [Archit.] pl. die Träger, Arlauten, 
Karyatiden. 3. + die Stütze, der Unterſtü— 
ger, Beiſtand, Tröſter; (ot, die Stütze, der 
Vertheidiger (bes Thrones ꝛc.). 4. [Mar.] 
pl. —s. die Drücker unter dem Krahnbalken. 
5. [Herald.] pl. —s, die Schildhalter, Waps 
penhalter. leine große Srütze gewährend 

Supportful, support’ fiat, adj. + 

Supportless, support'les. adj, 
keine Stütze habend. li die unterſtützung. 

Support nent support’ ment, 3. 

Supposable, sappd‘zabl, adj. vor- 
ausgeſetzt werden könnend, vorauszuſetzen, 
anzunehmen, zu vermuthen, muthmaßlich. — 
Suppo‘sableness, s, die Muthmaßlich⸗ 
keit. lausſetzung; Vermuthung. 

Supposal, suppo ‘gal, 3. * die Bors — 

Suppose, suppoze’. (lat. supponor 
v. d. I. borausſetzen, a) annehmen. by (als 
nothwendige Bedingung verlangen). 2. als 
ausgemacht vorausſetzen) aunehmen, vets 
glauben, 


Let us suppose the earth to be the 


center of the system ete., nehmen wir an, 


ſetzen wir poraus, die Erde fei der Mittel— 
Supposing | 
— we did it not, 


es fei wahr. geſetzt, wir 


Fate, far, fall, fat. Me, m=. Fine, fin. Nö, move, nör, göt, Stl. clédd. Täbe, tab, füll. thin, THis. 
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~thiten es nicht. Supposing it were, ge: 
fest, es wire. Supposed, gedacht, 
glaubt, ſcheinbar. They are merchants, I, 
es werden wohl Kaufleute fein. It is to be 
supposed, man kann, darf annehmen. 
(Tell false Edward), thy supposed king. 
deinem eingebildeten König. 

Suppose, s. + die Vorausſetzung. 

Supposer, suppd/zur, s. I. Einer, 
der Etwas vorausſetzt, vermuthet ꝛc., der 
Vorausſetzende rc, 2. + der Betrüger. 

Supposition, sippozish’un, s. 1. 
die Vorausſetzung; Vermuthung Meinung, 
Hypotheſe). 2. + die Unterſchiebung. 

Vet his means are in supposition, 
aber ſeine Mittel ſtehen auf Ungewiſſem. 

Suppositional, üppbzteh“ ünäl. 
adj. hypothetiſch, vorausgeſetzt, angenommen. 

Supposititious, suppozélish’us, 
adj. I. eingebildet, vermeint (angenommen). 
2. untergeſchoben (unächt). 

Supposititiousness, suppoze- 
tish’usnes, 6. die Unächtheit, der Zuſtand, 
da Etwas untergeſchoben iſt. 

Suppositive, suippoz‘zetiv, adj. 
vorausgeſetzt. — s. ein eine Suppoſition, 
Vorausſetzung bezeichnendes, in ſich ſchließen— 
des Wort. HARRIS. 

Suppositively, süppözzetivlé. 
adv. unter Vorausſetzung, vermuthlich. 

Suppository, suppor‘zetire, . 
Med.] das Stuhlzäpfchen, Stuhlzäpflein, 
die Stechpille, Nachpille. 

Suppress, suppres’, (lat. supprimo) 
v. a. 1. unterdrücken (eine Empörung, ein 
Buch, Gerücht ꝛc.); daͤmpfen, hindern, hem⸗ 
men; ſtopfen, ſtellen; Einhalt thun; zurück— 
halten (die Stimme ꝛc.). 2. verſchweigen, 
verheimlichen, weglaſſen, übergehen. 3. auf— 
heben, abſchaffen. 

Suppression, suppresh‘un, s. 1. 
die Unterdrückung (eines Aufruhrs, Gerüchts, 
Buchs, der Wahrheit ꝛc.). 2. [Med.] die 
Verſtopfung, Hemmung. — of urine, die 
Harnverſtopfung. 3. die Verheimlichung, 
Uebergehung, Verſchweigung; bösliche Ver— 
heimlichung; Auslaſſung, Weglaſſung (eines 
Wortes ꝛc.). 4. die Aufhebung, Abſchaffung. 

Suppressive, upprés“siv, adj. 1. 
unterdrückend. 2. verſchweigend, verheim⸗ 
lichend. 

Suppressor, suͤpprès“sür, s. Einer, 
der Etwas unterdrückt, verſchweigt, verheim— 
licht, der Unterdrücker. Med.] eitern. 

Suppurate, sup‘purate, (l.) v. n. 

Suppurate, v. a. + zur Eiterung 
bringen. 

Suppuration, süppurä“shün, . 
[Med.] 1. die Eiterung. 2. der Eiter. 

Suppurative, sup’purativ, adj. 
eiternd, eitererzeugend, eitermachend, etter: 
ziehend. 

Suppurative, s. das Eiterungs⸗ 
mittel, eiterziehende, eiterbefördernde Mittel. 

Supputation, süppüta ‘shun, (15 
s. die Rechnung, Berechnung, Ausrechnung, 


Ueberrechnung, Zuſammenzahlung, der Ueber- rung, Bürgschaft, Sicherheit. 


ſchlag. 


Suppute, sappute’, (at. supeuto) andouiller) s. ( 


v. a. + rechnen, berechnen, ausrechnen, über— 
rechnen, überſchlagen. 


Supra, si’pra, ein lat. Verwort =! 


ge⸗[por, zuvor. Ut 


SUR 


above, over, beyond, üder, oben, 
—, (lat.) wie oben. 

Supra-ciliary , slipra- sil’yare, 
adj. über der Augbraune befindlich. 

Supralapsarian „ suipralapsa’- 
réan, und: 

Supralapsary, supralap’saré, (J. 
supra u. lapsus) adj. [Theol.] dem Sünden— 
falle vorhergehend. der Supralapſarier. 

Supralapsarian, . Theo. Al 

Supramundane, supranun’- 
dane, (lat.) adj. überweltlich. 

Supranaturalism, sipranat’- 
tshuralizm, s. [Theol.] der Supranatura— 
lismeus). 


Supra-orbital, prä-ör-bétäl, 
adj über der Augenhöhle befindlich. 
Suprarenal, supraré‘nal, adj. 


über den Nieren befindlich. 

Suprascapulary, sipraskap‘u- 
\aré, adj. uber dem Schulterblatt befindlich. 

Supraspinatus, supraspina‘tus, 
(lat.) s. [Anat.] der Schulterblattmuskel. 

Supravulgar, supravul’gur, adj. 
über das Gemeine erhaben. 

Supremacy, suprem’ase, (fr. 
suprématie) s. die höchſte Gewalt, Oberge: 
walt, Oberherrſchaft, Suprematie; [Engl.] 
die Obergewalt des Königs in Kirchenſachen. 

Oath of supremacy, [Engl.] der Eid 
zur Anerkennung der Obergewalt des Königs 
in Kirchenſachen. 

Supreme, supreme’, (l. supremus) 
adj. I. höchſte Cin Beziehung auf Würde, 
Gewalt, Auſehen), oberſte, Ober... 2. höͤchſte 
(größte); vollkommen, unübertrefflich. 3. 4 
höchſte (größte). 

The supreme Being; 
Weſen (Gott). The — court, das Oberge— 
richt. The — command, der Oberbefehl. In 
that — degree, in jenem höoͤchſten Grade. 
The parliament of Great Britain is — in 
legislation; but the king is — in the admi- 
nistration of the government, das Parla: 
ment von Großbritannien übt die höchſte ge: 
ſetzgebende, der König aber die höchſte admi— 
niſtrative Gewalt aus. [Muskatellerbirn. 

Supreme-pear, [bet Gärtnern! die 

sSupremelvy,süprèmeIè. adv. höchſt, 
im höchſten Grade, am Höchſten. 

He rules supreme ly, er übt die höchſte 
Gewalt aus, hat die Oberherrſchaft. 

Sur, sur, (r.) eine Vorſetzſilbe, gu: 
ſammengezvogen aus dem l. super, supra 
S over, above, beyond, upon, über, 
auf, zeigt eine Vermehrung. od. Zugabe an. 

Suraddition, süraddish“ün, 5. + 
etwas, beſonders dem Namen Beigefügtes, 
der Zuſatz, Beiſatz, Beiname. Suak. 

Sur-agio, surdjed, 6. [Handel] 
das Sopra-Agio. 

Sural, su‘ral, (o. lat. sura) adj. 
Anat.] zur Wade gehbrig, Waden... 

Sura! artery, die Wadenſchlagader. 

W HG shuü'ràuse; (für Assu- 
+ die Gewährleiſtung, Verſiche— 
SHAK. 
Surantler, sirant'luc. (fr. sur- 
Waidmſpr.] der Eisſprießel. 

Surbase, sur‘base, 8. [Archit.] der 
Kragen, Nand über der Baſis. 

Surbased , sur’basd, adj. 


das höchſte 


ran ce) s. 


einen 


SUR 


Kragen, Nand uͤber der Baſis habend. 

Surbate, sürbäte“, s. I[Thierarzeneik.) 
der Schaden am Hufe, die Huſverballung. 

Surbate, sürbäte“, (it. sobattere) 
v. a. I. [ Thierarzeneik.] am Hufe verletzen, 
an der Fleiſchſohle beſchädigen. 2. eruüden, 
ab ma, ten. 

Surbated, urbä“ted,) „ 

Surbaten, sirba'tn, a pubes 
Fleiſchſohle beſchädigt. | 

e ; + für Surbate. 

Surcease, sursese’, v. n. * auf⸗ 
hören; (from) ſich enthalten (einer Sache), 
ablaſſen (von). 

Surcease from any further trouble, 
macht euch darüber keine Sorge mehr, feid 
deshalb unbekümmert. [zu Ende bringen. 

Surcease, v. a. aufhören machen, 

Surcease, 3. l. der Nachlaß, Gins 
halt, Stillſtand; Aufschub. 2. das Ende. 

Surcharge, sürtshärje“, (fr. W.) 

1. die Ueberlaſt (zu große Laſt). 2. + die 
Ueberladung. 3. die erhöhte Abgabe, als 
Strafe fuͤr Umgehung der durch die Geſetze 
beſtimmten Abgaben. 4. [Handel! die Ueber— 
theuerung, Ueberforderung. 

Surcharge of forest, (Rechtsſpr.] der 
Fall, da eine Gemeinde mehr Vieh in den 
Wald treibt, als ſie berechtigt iſt. 

Surcharge, o. d. l. überladen, über⸗ 
laſten, zu ſchwer beladen; (eine Kanone ꝛc.) 
überladen. 2. t a) überladen; zu ſehr oder 
noch mehr beſchweren. b) [Rechtsſpr.] zu 
viel Vieh in den Wald, auf ein Gemeinde— 
ſtück treiben. 

To surcharge one's self with goods, 
[Handel! ſich mit Waaren überladen, vers 
ſtecken. Uner, der überladet ꝛc. 

Surcharger, sürtshärjdr, s. Gis 

Surcingle, ür'slaggl, (v. lat. ein- 
gulum) s. 1. die Uebergurt, Obergurt, Sat— 
telgurt, Packgurt. 2. der Gürtel, Ueber— 
gürtel, Leibgürtel. [gürtet. 

Surcingled, sur’singgld, adj. ge: 

Surcle, surk’kl, (l. surculus) s. das 
Reis, der Schößling, Zweig. 

Sureoat, sür'kôte, s. der kurze) 


Ueberrock; [Herld.] der Wappenrock. 


Surculate, sür'küläte, Gat.) v. a. 
+ beſchneiden, ausſchneiden (Bäume ꝛc.). 

Surculation, sürküläshüu, . 4 
das Ausſchneiden, Beſchneiden. 

Surd, surd, (lat. surdus) adj, J. 1 
taub. 2. + dumpf, nicht gehört werdend. J. 
(Alg.] unmeßbar, irrational. - number, die 
Irrationalzahl. 

Surd, s. [Alg.] die Irrationalzahl. 

Surdity, surd/été. s. + die Taubheit. 

Sure, shüre, shoor, (fr. stir) adj. J. 
ſicher, a) (fein Uebel zu beſorgen habend); ges 
ſichert, verwahrt; in Sicherheit, außer Ge— 
fahr. b) (vor Gefahr ſchützend, ohne Ge— 
fahr benutzt werden könnend). e) unſchädlich. 
Suk. d) gewiß (zuverläſſig, feſt, wahr, 
worauf man ſich verlaſſen kann); verſichert; 
(of) verſichert, (einer Sache) gewiß. 2. vers 
ſprochen (v. Mädchen ꝛc.). 

A sure pay master, ein guter Bezahler, 
Zahler. To play — game, ein ſicheres Spiel 
ſpielen. (You are both) —, Leute, von denen 
man Nichts zu befürchten hat. Suak. To be 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. 
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Fine, fin. Nd, mòôve, nör, got, 


dil, elöuͤd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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ure of. ., einer Sache gewiß fein, verſichert self a — of the world, unſerm Vater tit die 
fein, Etwas gewiß wiſſen. Be - to do it, be Welt verleidet. 


— you do it, thun Sie es doch ja. Be — not 
to do it, thun Sie es ja nicht. He shall be — 
to be laughed at, er wird gewiß ausgelacht 
werden. As — as I live, oder as I am alive, 
fo wahr ich lebe. To be —, od. be —, gewiß, 
eicherlich, freilich; ohne Zweifel, wahrhaftig. 
Thy kingdom shall be - to thee, I dein Kö— 
nigreich ſoll dir bleiben. To make — of .-, 
ſich einer Sache verſichern, vergewiſſern. He 
bade me make — of the bear, before etc., 
er hieß mich erft den Bären fangen, ehe 2c. 
To stand —, to be — of foot, feſt ſtehen, feſt 
auf den Füßen fein. I wish your horses 
swift and — of foot, ich wünſche euern Pfer— 
den Schnelligkeit und fichern Tritt. Give all 
diligence to make your calling and elec- 
tion —, thut defto mehr Fleiß, euren Beruf 
und Erwählung feſt zu machen. 

Prov. Sure bind, — find, wohl verwahrt, 
viel erſpart. wahrlich, ohne Zweifel. 

Sure, adv, ſicher, ſicherlich, zuverlaſſig, 

Yes sure, ja freilich, ja, zuverläſſig. No 
— ach nein! gewiß nicht! Poſſen, das glaub' 
ein Anderer! 

Sure- card, + der luſtige Bruder, Bech: 
geſelle. —- footed, feſt, ſicher auf den Füßen. 

Surely, shüre'le, adv. ſicher, a) (ohne 
Gefahr). b) gewiß, ſicherlich, zuverläſſig. e) 
wahrlich, freilich. 

Smremess, shüre'nés, s. 4 die Gi: 

Seagretiship, shure'téship, s. die 
Bürgſchaft, Verbürgung. 

Surety, shure‘te, (fr. süreté; lat. 
securitas) 8. 1, die Sicherheit (der Zuſtand, 
da ein Ding vor einem Uebel ſicher iſt, da 
man bei einem Dinge Nichts zu befürchten 
hat; der Zuſtand, da ein Ding zuverläſſig, 
ſicher iff); die Gewißheit. 2. das Zeugniß, 
die Beſtätigung, der Beweis. 3. [Rechtsſpr.] 
a) die Sicherheit, Verſicherung, Bürgſchaft, 
Gewährleiſtung, Kaution; Wechſelbürgſchaft. 
b) der Bürge, Gewährsmann; Wechſelbürge. 

Know of a surety, that ete., |] das 
ſollſt du wiſſen, daß ꝛc. She cali’d the saints 
to —, fle rief die Heiligen zu Zeugen an. 
Suak. — of the peace, [Rechtsſpr.] die Bürg— 
ſchaft für den Frieden (d. he daß Einer ſich 
ruhig verhalte). To stand —, [Handel] Del— 
kredere ſtehen. 

Surf, surf, (ſ. Surge) 8. 1. [Mar.] 
die Brandung; Wiederſee. 2. [ Oertl.] der 
Boden eines Abzugs, Ableitungsgrabens. 

Surface, sur‘fas, (fr. W.) 6. die 
Oberfläche. 

Surfeit, sirfit, (v. fr. surfaire) 
v. a. I. überfüllen, überladen, überfüttern, 
überſättigen. 2. + a) (with) überladen (mit). 
b) + überwältigen. ; 

My hopes, not surfeited to death, 
stand in bold cure, meine Hoffnungen, nicht 
durch die bange Beſorgniß zerſtört, ſehen 
dreiſt ihrer Geneſung entgegen. Sak. 

Surfeit, v. n. ſich überladen, ſich 
übereſſen, ſich überfreſſen. 

Surfeit, s. I. die ueberladung, te: 
erfüllung (des Magens). 2. + der Ekel, 
deberdrug, 

To take a surfeit, ſich den Magen über— 
aden gaben) Our father has taken him- 


Surfeit-water, das Magenwaſſer, die 
Magentropfen. (ger, Freſſer. 

Surfeiter, sir‘fittir, s. der Schwel⸗ 

Surfeiting, sur‘fitting, adj. Ekel 
erweckend, ekelhaft. 

Surge, surje, (lat. surgo) s. (beſ.) 
F u. 5 die (hohe) Welle, Woge; hohe See, 
Brandung. 

Surge, v. n. I. ſchwellen (v. Meere), 
ſteigen, hohe Wellen werfen, wogen, wallen. 
2. [Mar.] abſchricken, ſchricken. 

To surge at the capstern, das um das 
Gangſpill laufende Ankertau, (oder auch) die 
Kabelaring auſſchricken. 

Surge, v. a. [Mar.] ſ. oben No. 2. 

Surgeless, slirje‘les, adj. ruhig 
(v. Meere). is. der Wundarzt, Chirurg. 

Surgeon, stir’jun, (v. chirurgeon) 

Surgeon’s scissors, die Inciſions⸗ 
ſchere. 

Surgery, uͤr(jeré, (auch Sur“ 
geonry) s. die Wundarzeneikunſt, Chi— 
rurgie. 

Surgical, sur‘jekal, adj. chirurgiſch, 
wundärztlich. [(v. Meer 2¢.). 

Surgy, surjé, «dj. wogig, wogend 

Surirate, si‘rekate, s. [Zool.] (eine 
Art Wiefe. [mürriſch, verdrießlich; grob. 

Surlily, sur‘lélé, adv. grämlich, finſter, 

Surlimess, sür'lenès, 6. das finſtere, 
mürriſche Weſen, die Verdrießlichkeit; Grob— 
heit. (topf, Brummbart. 

Surling, surliug. s. + der Sauer: 

Surloin, ſ. Sirloin. 

Surly, sür'lé, (w. swr, wri) adj. I. 
finſter, mürriſch, grämlich, ſauertöpfiſch, ver— 
drießlich; grob. 2. Pt rauh (. Stürmen ꝛc.). 

Surmisal, sürmi'zäl, s. + für Sur- 
mise. 

Surmise, surmize’, (norm. surmys. 
surmitter; fr. sur u. mettre) s. die Vermu— 
thung, Muthmaßung, Einbildung; der Arg— 
wohn, Verdacht. lgeringen Verdacht hin. 

Not upon small surmises. nicht auf 

Surmise, v. a. vermuthen, muth— 
maßen, ſich einbilden, ſich in den Kopf ſetzen, 
argwöhnen, ahnen. 

As was surmised by a very learned 
wie ein ſehr gelehrter Mann ſich ein: 
bildete, vermuthete. Evil surmisings, |) 
böſer Argwohn. 

Surmiser, suͤrnlze ür, 6. Einer, 
der Etwas vermuthet, muthmaßt, ſich ein— 
bildet. 

Surmount, sürmöünt“, (fr. sur- 
monter) v. a. 1. + F überſteigen. 2. t a) ſich 
erheben über ... b) Etwas überſteigen, über 
te. gehen. e) überſteigen, überwinden (Schwie— 
rigkeiten). 

That surmounts the reach of human 
sense, das geht über das Maß des menſch— 
lichen Verſtandes, überſteigt den Bereich 
des ꝛc. Lad). überſteiglich, überwiudlich. 

Surmountable , sirmdint’abl, 

Surmounted, siirmoant‘éd, adj. 
[Herld.] ein anderes Stück unmittelbar über 
ſich habend. 

Surmounter, sirmdint‘ir, s. Gi: 
ner, der über einen Andern ſich erhebt, Et— 
was überſteigt, äberwinder. 


man, 


SUR 


Surmullet, sirmilit.s.[Sajthyol-) 
die Meeräſche (Mullus barbatus). 

Surmulot, sirmilot, s. L Zool.] 
die Wanderrage, Wandermaus, große Walds 
ratte. 

Surname, sur' name, (fr. surnom) 
5. 1, der Zuname, Geſchlechtsname. 2. der 
Zuname, Beiname. } 

Surname, surname’, v. a. Einen 
mit einem Beinamen oder Zunamen belegen, 
zubenamen, Einem einen Beinamen, Zuna— 
men geben. Beinamen der Große. 

W., surnamed the great, W., mit dem 

Suroxyd, sürôk'sid, s. + das, was 
einen Zuſatz von Oxyd enthält, das Supers 
oxyd. lſuperoxydiren. 

Suroxydate, sirdk‘sédate, v. a. + 

Surpass, surpas’, (ft. surpasser) b. a. 
überſteigen, überſchreiten; (in) übertreffen 
(an). 

Perhaps no man ever surpassed 
Washington in genuine patriotism and 
integrity of life. WEBSTER. 

The temple, much surpassing the 
common praise it bears, der Tempel, weit 
erhaben über das gewöhnliche Lob, das man 
ihm beilegt. lübertreffbar. 

Surpassable, sürpäs“sàbl, adj. 

Surpassing, surpas‘sing, adj. treff⸗ 
lich, vortrefflich, ausnehmend. 

Surpassingly, surpas’singlé, ade. 
vortrefflich, ungemein, ausnehmend, unend— 
lich, außerordentlich. 

Surplice, sur’plis, (fr. surplis) . 
das Chorhemd, [bei kathol. Geiſtlichen] der 
Chorrock, die Stola. lren. 

Surplice- fees, s. pl. die Stolgebüh— 

Surpliced, sur‘plist, adj. ein Chor— 
hemd, eine Stola tragend. 

Surplus, sur’plus, (fr. W., v. lat. 
plus) s. 1, der Ueberreſt, Ueberſchuß, Sur— 
plus. 2. die Zugabe, Zulage; der Zuwachs. 

In surplus, obendrein, noch dazu. 

Sterplusage, surphis‘idje, s. 1. dev 
Ueberſchuß, Ueberreſt, Surplus; die Mehr— 
bezahlung; die Zugabe, Zulage. 2. [Rechts⸗ 
ſpr.] ein nicht gerade zur Sache gehöriger, 
unerheblicher Umſtand. 

Surprisal, sirpri/zal, s. die Ueber⸗ 
raſchung (das Ueberraſchen, Ueberraſchtwer— 
den), Ueberrumpelung, der Ueberfall. 

Surprise, surprize’, (fr. surprise) 
Ss. 1. die Ueberraſchung (das Ueberraſchen, 
Ueberraſchtwerden), Ueberrumpelung, der 
Ueberfall. 2. + eine verdeckte Schüſſel, worin 
ſich Nichts befindet. 3. das Erſtaunen, die 
Beſtürzung, Verwunderung, Ueberraſchung. 

By surprise, durch einen Ueberfall, 
durch Ueberrumpelung. To be in a —, ftaus 
nen, ſich verwundern. 

Surprise, v. a. 1. überraſchen, tibers 
rumpeln, überfallen. 2. in Erſtaunen ſetzen. 
To be surprised at .., erſtaunt fein 
über .., fic) verwundern über ... 3. beſtürzt 
machen, verwirren. 

Surprising, surpri/zing, adj. tibers 
raſchend, erſtaunlich, wunderbar. 

Surprisingly, surpri‘zingl4, adv. 
erſtaunlich, zum Erſtaunen. 

Surrebut, sdrrébie’, (p. sur u 
rebut) v. . (Rechtsſpr.] auf die Quadeu⸗ 
plikatio antworten (v. Kläger). 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd. méve, nér, göt, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Surrebutter, sirrébvirtir, 5. 
FRechtsipr.] des Klägers Antwort auf die 
Quadruplikatio (Quinduplikatio). 

Sur-reined, surrdnd’, adj. ü ber⸗ 
jagt, abgejagt (v. Pferden, Suak. 

Surre join, strréjdin’, v. u. IRechts⸗ 
for.] auf die Duplif antworten 1 Kläger). 

Surrejoinder, sürréjöln'dür, s. 
[Nechtsſpr.] des Klägers Antwort auf die 
Duplik (Triplikatio). 

Surrender, sirrén‘dir, (altfr.) 
v. a. in eines Andern Hände od. Gewalt ge- 
ben, (eine Stadt ꝛc.) übergeben, überliefern; 
cein Necht ꝛc.) aufgeben; abtreten; (up) tiber- 
geben (eine Stadt ꝛc.), (ein Necht) aufgeben; 
(dieſer Gebrauch mit up iſt nicht zierlich); 
Rechtsſpr.] übergeben; (to) übergeben, 
überlaſſen, abtreten (am, 

To surrender one’s person to 
ſich (dem Feinde zc.) ergeben, fic) übergeben. 
To — one’s self a prisoner, ſich gefangen 
geben. To - one’s self, I. F ſich ergeben, 
ſich übergeben. 2. + a) (to) fic) ergeben (dem 
Laſter ꝛc.). b) ſich als zahlungsunfähig an— 
geben, Bankerott machen, ſein Vermögen 
an ſeine Gläubiger abtreten, ſeine Güter 
abtreten. 

To surrender the breath, aufhören 
zu athmen. To — an office, a place, ein 
Amt, eine Stelle aufgeben. 

Surrender, v. n. ſich ergeben. 

Surrender, 3. die 

Surrendry, surren‘dré, + e 
gabe (to, an), Ergebung, Ueberlieferung; 
das Aufgeben, die Uebergabe, Abtretung; 
[Rechtsſpr.] - of a bankrupt, die Güter⸗ 
abtretung eines Gemeinſchuldners. 

To make an entire surrender of oar- 
selves to God, fic) Gott ganz ergeben. 

Surrenderee, sürréndéréé“, s. 
[Nechtsſpr.] die Perſon, an die ein Gut ab— 
getreten wird (eestuy que mse). 

Surrenderer, sirréndirir, s. 
[Nechtsſpr.] die Perſon, welche ein Gut ab— 
tritt. 

Surreption, surrép‘shun, (l.) 5. + 
1. die Erſchleichung (eines Befehls ꝛc.), Sub— 
reption, Ueberſchleichung. 2. die Ueberra— 
ſchung, Uebereilung, der plötzliche Ueberfall. 

Surreptitious, sürrépttsh- us, adj. 
heimlich gethan, bewirkt od. erlangt, erſchli— 
chen, verftohlen, betrüglicher Weiſe gemacht, 
eingeſchaltet, heimlich nachgedruckt. 

Surreptitiously, sirréeptish’is- 
lé, adv. heimlich, verſtohlener, erſchlichener 
Werle, durch Erſchleichung od. Gubreption. 

Thou hast got it surreptitiously, 
du haſt es erſchlichen. 

Surrogate, sir‘rdgite, (lat.) v. 4. 
T an die Stelle eines Andern ſetzen, in eines 
Andern Stelle u. Rechte einſetzen, abordnen; 
die Stelle eines Dinges vertreten. 

To be surrogated into the place of 
etc., an Eines Stelle geſetzt werden. 

Surrogate, . I. der Stelivertreter, 
(beſ.) der Stellvertreter eines geiſtlichen Rich— 
ters; Abgeordnete, Bevollmächtigte. 2. das 
Surrogat, der Erſatz. 

Surrogation, strrdga‘sliin, s. 
+ die Einſetzung in eines Andern Stelle; 
Abordnung, Bevollmächtigung; bas Stell— 
vectreten, Erſetzen; [Rechtsſpr.] die Ein— 
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ſchiebung eines Dritten an die Stelle des 
eigentlichen Gläubigers, Subrogation. 

Surround, sürrèünd v. a. umge— 
ben, umringen, einſchließen. 

Sursise, sursize’, (neul. supersisa) 
s. [Rechtsſpr.] die Geldſtrafe, Geldbuße. 

Sursolid, sürsst id, 5. [Mathem.] 
der fünfte Grad, die fünfte Würde, Potenz 
oder Dignität; (fo iſt 3 & 3 = 9, das Qua: 
Draft von 3, u. 9g K 3 = 27, die dritte Bo: 
tenz, u. 7 X 3 = Bl die vierte Potenz, 
u. 81 8 3 = 243 die fünfte Potenz von 3). 

Sursolid, adj. die fünfte Potenz be: 
zeichnend, dazu gehörig. 

Sursolid problem, [Geom.] die Auf— 
gabe vom fünften Grade. [Sopra⸗Tara. 

Sur-tare, surtare’ „s. [Handel] die 

Surtout, surtoo/, (fr. W.) s. I. der 
Ueberrock. 2. [Feſtungsb.] die Erhöhung des 
Walls. 

Surturbrand, sir‘tirbrand, Get. 
s. [Mineralg.] der Surturbrand, das bitu— 
minöſe Holz, die holzige Aikerkote⸗ 

Survene, survene’, (fr. survenir) 
v. a. 1 dazu oder hinzukbenmen, zu ꝛc. kom— 
men, hinzukommen. 

Survey, surva’, (norm. surveer. 
surveoir) v. a. 1. überſehen, überblicken, 
überſchauen. 2. t in Auſſicht haben. 3. be— 
ſehen, beſichtigen, in Augenſchein nehmen. 
4. (Feld ꝛc.) meſſen, ausmeſſen, vermeſſen, 
(Küſten rc.) aufnehmen; den Anſchlag machen. 

Surveying crosses and squares, ma— 
thematiſche Meßkreuze u. Quadrate. 

Survey, sar’va, (früher) sucva’. s 
1. die Ueberſicht, der Ueberblick. 2. + die Be— 
ſchreibung. 3. + die Aufſicht. 4. die Beſich⸗ 
tigung, Beſchauung, Inſpektion, der Augen— 
ſchein; [Mar.] eine von den Hafenbeamten 
angeſtellte Unterſuchung der Schiffsgeräth— 
ſchaften. 5. das Feldmeſſen, die Ausmeſſung, 
Meſſung, Vermeſſung; der Plan, Abriß 
(eines Hafens te); Auſchlag. 6. [Nordam.] 
der Zolldiſtrikt, das Zollgebiet. 

Under his proud survey the eity lies, 
unter ſeinen ſtolzen Blicken liegt die Stadt. 
To take a—of.., 
überſehen, uͤberſchauen; in Augenſchein neh— 
men. 2. (Güter ꝛc.) aufnehmen. 
roads and bridges is made by ete. Straßen 
u. Brücken werden von ꝛc. in Augenſchein 
genommen, . .. nehmen Straßen u. Brücken 
in Augenſchein. 

Surveying, sirva’ing, 5. das Feld: 
meſſen, 
Anſchlagen. 

Surveyor, sürvd'ür. ). 1. der Auf 

Surveyer, Hfeher, In⸗ 
ſpektor, Beſichtiger, Beſchauer; (u. in enge 
rer Bedeutung) der Zollinſpektor, Grenzauf— 
ſeher. 2. der Feldmeſſer, Landmeſſer. 

Surveyor of highways. der Straßen:, 
Weginſpektor. — of the customs, der Zoll— 
aufſeher. — of a building, der Bauinſpektor, 
Baumeiſter. —'s fees, die Beſichtigungs— 
gebühren. [Inſpektor, General-Aufſeher. 

Surveyor- general, der General— 

Surveyorship, sirva‘irship. s 
das Aufſeheraint; die Grenzaufſicht; 
eines Feldmeſſers. lüberblicken. 

Surview, survi’, v. a. + überſehen, 


Surview, sued, s. f für Survey. 


1. Etwas überblicken. 


A — of 


die Vermeſſung, das Aufnehmen; 


das Amt 


* 
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Survise, suͤrvlze“. v. a. + uber ꝛc. 
ſehen, blicken, überſehen, überblicken. 

Survival, sirvi'val, s. das Ueber 
leben, die Ueberlebung. 

Survivance, survi'vanse, 3. + die 
Anwartſchaft, Exſpektanz. 

Survive, survive’, (fr. survivre; 
lat. supervivo) v. a. P u. + überleben. 

Survive, v. n. 1, am Leben bleiben, 
noch am Leben fein. 2. + Einem auch noch 
nach dem Tode bleiben. 

Those that survive, die Ueberlebenden. 
Surviving debts, reſtirende, zurückgelaſ— 
ſene, noch unbezahlte Schulden. 

Survivency, survi/vénsé, s. das 
Ueberleben; die Anwartſchaft. 

Surviver, sürvi“vür,) s. der Ueber⸗ 

Survivor, lebende. 

Survivorship, sirvi’virship, 2. 
1. das Ueberleben, die Ueberlebung. 2. 
[Nechtsſpr.] die Anwartſchaft, Exſpektanz. 

An annuitant on survivorship, der 
Tontinen⸗ Theilnehmer. [-, Gusden. 

Susan, zn, s. Susanne. Little 

Susceptibility, süsséptébil“ete, 
(lat.) s. die Empfänglichkeit (of, für). 

Susceptible, sussep‘tébl, 
(of) empfänglich (für). 

Susceptibleness, sissep’tébl- 
nes, s. ſ. Susceptibility. 

Susception, sissép’shin, dat. 
s. F die Annehmung, Annahme. 

In the susception of baptism, bet 
der Taufe. „lempfänglich (für). 

Susceptive, stissép’ tiv, ach. (of) 

Susceptivity, süssépttv'eté, s. + 
die Empfänglichkeit. 

Susceptor, sussep'tir, s. Einer, 
der Etwas übernimmt; (in engerer Bedeu— 
tung) der Pathe. 

Suseipieney, siussip’péensé, . 
die Aufnahme, Zutaſſung. 

Suscipiemt, süssip“sént, d.) adj. 
annehmend, aufnehmend. 

Suscipiemt, s. der Aunehmende, 
Aufnehmende, Aufnehmer, Einführer, Ems 
pfänger. 

Suscitate, sus’sttate, (lat) v. a, 
1. erwecken, erregen. 2. aufmuntern, antrets 
ben, aureizen. 

Suscitation, sussétd’shin, 3. die 
Erregung, Erweckung; Antreibung, Auf— 
munterung. [Ratte (genus Arctomys) 

Guslilk, sus‘lik, s. [Zool.] eine Art 

Suspect, suspekt’, (fr. suspecters 
lat. suspicio) v. a. J. argwöhnen, im Bers 
dacht haben. 2. befürchten, beſorgen. 3. Et⸗ 
was bezweifeln, an ꝛc. zweifeln, einer Sache 
mißtrauen, in te, Mißtrauen ſetzen. 4. vers 
muthen, wähnen, meinen. 

would not suspect them of, ich möchte 
dies nicht von ihnen glauben. He —s his 
happy state as not secure, er vermuthet, 
daß ſein glücklicher Zuſtand unſicher fet. Sus 
pected, verdächtig. He is — ed, er ſteht 
im Verdacht. dacht hegen. 

Suspect, v. n. Argwohn haben, Bers 

Suspect, adj. + verdächtig, zweifel⸗ i 
haft. — s. * der Verdacht, Argwohn. Sun 

Suspectable, suspekt‘abl, adj. 
+ verdächtig. lverdächtig. 

Suspectediy, tüspekttedlé, adv 


adj. 
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Suspectedmess, suspekt’ édnés, 
4. die Verdächtigkeit. (wöhniſche. 
Suspecter, suspekt r; 5. der Arg⸗ 
Suspectful, süspëkt“ fül, adj. arg: 


woͤhniſch, mißtrauiſch. — Suspect’ ful- 
ness, s. das Argwöhniſche, Mißkrauiſche. 
Suspectless, süspékt'lès, adj. 


verdachtlos, a) keinen Verdacht habend). b) 
unverdächtig. lvermuthend. 

Suspectless of barm, nichts Arges 

Suspend, suspend’, dat.) v. a. l. 
aufhängen (by, an). 2. + (on, upon) ab⸗ 
hängig machen (von), knüpfen (an eine Be. 
dingung ꝛc.). 3. + a) (nicht vorwärts gelan: 
gen laſſen) zurückhalten, verſchieben. b) vers 
ſchieben, aufſchieben, anſtehen laſſen, aus— 
ſetzen. e) einſtellen, mit tc. inne halten, mit 
zc. anhalten. d) in Zweifel od. ungewiß laſ⸗ 
ſen. e) auf einige Zeit außer Thätigkeit, 
Amtsthätigkeit, Dienſt ſetzen, ſuspendiren. 
f) ſuspendiren, auf einige Zeit aufheben (ein 
Geſetz). 

A needle suspended by ete., eine an 
tc. hangende Nadel. Our love —ed, unjere 
Liebe zweifelhaft, unſchlüſſig. To stand -ed. 
unſchlüſſig ſein. Good men should not be 
— ed from the exercise of their ministry 
ete., rechtſchaffene Leute ſollte man nicht aus 
ihrem Amte ſetzen, ſuspendiren, ꝛc. 

Suspender, süspeénd'ür, s. 1. Ei⸗ 
ner, der aufhängt; Einer, der zurückhält, 
verſchiebt, aufſchiebt. 2. [Chir.] das Bruch— 
band. 3. pl. —s, die Hoſenträger. 

Suspense, suspense’, s. I. der Auf⸗ 
(hub; Stillſtand (from, in); die Unterbre- 
chung; [Nechtsſpr.] die Suspenſion. 2. die 
Ungewißheit, Unſchlüſſigkeit, der Zweifel. 

To rest, to remain in suspense, im 
Zweifel, ungewiß bleiben. To be in —, un— 
ſchlüſſig, ungewiß ſein, bei ſich anſtehen. To 
keep in —, ausgeſetzt, unentſchieden ſein laſ— 
ſen; hinhalten, warten laſſen; (einen Wech— 
fel) Noth leiden laſſen (nicht acceptiren). 
Tortured with —, in peinlicher Ungewißheit. 
In deadly —, zwiſchen Leben u. Tod. 

Suspense, adj. 1. zurückgehalten. 
2. aufgehängt, ſchwebend. 3. + in Zweiſel, 
ungewiß, zweifelhaft. 4. aufgeſchoben, aus— 
geſetzt. 

To hold suspen 185 im Zweifel halten. 

Suspensibility, suspensebil ee, 
s. die Fähigkeit, ſchwebend erhalten werden 
zu können, die Su ſpenſibilität Kirwan. 

Suspensible, suspén‘sebl, adj. 
ſchwebend erhalten werden könnend, ſuſpen— 
ſibel. 

e stispen’shun. dat.) 
s. I. die Aufhängung. 2. t a) (on) die Ubs 
bagtach n (bon), Knupfung (an), die 
Handlung, da man eine Sache von einer 
zudern abhängig macht, daran knüpft. b) 
die Zurückhaltung, Verſchiebung (eines Ur— 
heils ꝛc.); das Aufſchieben, die Aufſchiebung, 
Verſchiebung, der Aufſchub. e) die Unter— 
rechung, Einſtellung, Ausſetzung. di die 
inſtweilige Entſetzung vom Amte od. Dienſte, 
of) die Suspenſion (von). e) die einſtwei— 
ige Aufhebung, Suspenſion (eines Geſetzes). 
) Rechtsſpr.] die Guspenfion (Aufſchub der 

Vollziehung eines Spruches). g) [het.] das 
Spannen der Erwartung. h) [Muſ.] die 


demmung. i) der Zweifel, Anſtand, das 
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Bedenken, die Ungewißheit, Unſchluͤſſigkeit. 
Points of suspension, [Mech.] die 
Hangepunkte, Aufhängepunkte. — of arms, 
[Milit.] die Einſtellung der Feindſeligkeiten, 
der Waffenſtillſtand. — of payment, die Zah— 
lungseinſtellung. To incur —, ſuspendirt 
werden, in die Suspenſionsſtrafe verfallen. 
Suspensive, suspen’siv, adj. zwei⸗ 
felhaft. [der Hodenhängemuskel. 
Suspensor, suspen ‘sur, $- IAnuar. ] 
Suspensory, suspén‘suré, adj. 
1. hängend, ſchwebend erhaltend, Hange.., 
Aufhänge ... 2. + zweifelhaft. 

Suspensory muscle, 
Hängemuskel. 

Suspensory, s. 1. die Bettſchnur. 
2. [Chir.] der Tragebeutel, die Tragebinde, 
das Trageband, Suspenſorium. 

Suspicable, sus'pskabl, adj. + 
verdacdhtig. Argwohn; Verdacht. 

Suspicion, süspish“ün, (at. 3. der 

To entertaina suspicion of.., Einen 
im Verdacht haben. 

Suspicious, süspish'ds, adj. 1. 
argwöhnig, argwöhniſch, (ok) mißtrauiſch 
(gegen). 2. verdächtig. — adv. Suspici- 
ously, argwöhniſch; verdächtig. 

Suspiciousmess, suspish’ lisnés, 
s. J. die Argwöhnigkeit, der Hang zum Arg— 
wohn od. Mißtrauen. 2. die Verdaͤchtigkeit. 

The suspiciousness of a man’s tem- 
per, der in Jemands Gemüthsart liegende 
Hang zum Argwohn. 

Suspiral, suspf’ral, (fr. soupirail ; 
lat. suspiro) 8. 1. das Luftloch, Zugloch. 
2. [Oertl.] die Waſſerröhre, Waſſerleitung 
in Nöhren, Teicheln. 

Suspiration, suspéra‘shun, 8. das 
tiefe Athemholen, stele 

Suspire, suspire’ „ v. n. * tief ath: 
men, ſeufzen; (überh.) athmen. 

Suspire, s. der Seufzer. 

Suspired, suspird’, adj. I ſehnlichſt 
herbeigewünſcht, 

The long suspire d Redeemer of the 
world, der längſt erſehnte Erlöſer der Welt. 

Sustain, süstäne“, (lat. sustineo; 
fr. soutenir) v. a. 1. J halten, ſtützen, tras 
gen, in der Höhe halten. 2. + a (Einen, Et— 
was) aufrecht erhalten. b) aufrecht halten 
(eine Anklage ꝛc.). 3. + a) erhalten, unter— 
halten, verſorgen, verpflegen, nähren. b) c=) 
ſchützen. Snax. 6) Einen unterftiigen, Ei— 
nem helfen, beiſtehen. e) aushalten; leiden, 
ertragen. d) [Muſ.] aushalten. lverlieren. 

To sustain a loss, Verluſt erleiden, 

Sustnin, . + die Stütze. 

Sustainable, süstä näbl, adj. 1. 
haltbar (v. einer Anklage ꝛc.). 2. erträglich. 
3. erhaltbar. 

Sustainer, sistdne’dr, 3. I. Einer, 
der ſtützt, hält, unterſtützt, der Erhaltende, 
Erhalter, Verſorger, Verpfleger, Unterſtützer, 
Beiſtand, die Stütze. 925 der Dulder. 

Sustaltic, cdstäl dk, (gr.) adj. rũh⸗ 
rend, [gr. Muſ.] Trauer ausdrückend, 
Trauer. 

Sustenance, stis‘ténanse, (norm. ; 
fr. soutenance) s. I. die Erhaltung (des Le— 
bens ic.). 2. die Nahrung, der Lebensunter— 
halt, die Lebensmittel, Lebensvedürfniſſe, 
Nahrungsmittel, Mundvo rräthe. 


Anat.] der 
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There are for the sustenance of our 
bodies many kinds of food, es gibt für 
unſern Körper mehrere Arten von Nahrung. 

Sustentation, sisténtd‘shin, s. 
1. das Halten in der Höhe, die Haltung. 2. 
ta) die Unterſtützung, Unterhaltung, Erhal⸗ 
tung, Verpflegung, der Unterhalt. b) der Sez 
bensunterhalt, die Nahrung. 

Susurrate , su’sirrate, (at.) v. n. 
fluͤſtern, ſanft murmeln. murmel. 

Susurra’tion, , das Geflüſter, Ge⸗ 

Sutile, su‘til, dat) adj. + zuſammen⸗ 
genaͤht. 

Sutle, suͤt'tl, (p. lat. subtilis) adj. 
[Handel] rein. — weight, das Nettogewicht. 

Sutler, suit’ lür, 5. der Marketender. 

Sutling, sdtling, adj. zu Marketen⸗ 
dern gehörig, das Geſchäft eines Marketen⸗ 
ders treibend. A 

Sutorial, sitd‘real, 5 

Sutorious, sitd/réus ; ent, See 
Schuhmacher betreffend, Schuſter 

Suttee, suttée’, . [Oſtind. ] 1. eine 
weibliche Gottheit. 2. eine Wittwe, die ſich 
mit dem Leichname ihres verſtorbenen Man⸗ 
nes verbrennen läßt. 3. das Verbrennen 
einer Wittwe mit dem Leichname ihres 

Suttle, ſ. Sutle. [Mannes. 

Suturated, si‘tshirdtéd, adj. + 
durch eine Naht verbunden. 

Suture, su‘tshure, (lat.) 3. 1. (beſ. 
in der Chirurgie) dis Naht. 2. [Anat.] die 
Naht, wahre Naht. 

Bastard suture, false —, [Anat.] die 
ſalſche Naht. The coronal —, die Kronnaht, 
Kranznaht. The „ die Pfeilnaht 

Suveran, suv ‘eran, (fr. souverain) 
adj. ſ. Sovereign. 

Suveranly, ſ. Sovereignly. 

Suveranty, ſ. Sovereignty. 

S wah, swob,(angelf. swebban, Schwab⸗ 
der) s. l. der Kehrwiſch, [Mar.] der Schwab⸗ 
ber, Schrubber. 2. ein Stückchen Schwamm 
an einer Handhabe, den Mund kranker Pers 
ſonen zu reinigen ꝛc. 

Swab, o. a. [Mar.] ſchwabbern, 
ſchrubben; (überh.) wiſchen, abwiſchen. 

Swabber, swob’ bur, s. I. [Mar.] der 
Schwabberer. 2. die Stubenfegerinn. Snax. 

Swad, swod, s.1. [Oertl.] die Hüͤlſe, 
Erbſenſchale. 2. * die kurze, dicke Perſon. 3 
[Nordam.] O a) der Klumplen). b) die 
Menge. 

Swaddle, swod’dl, (angelſ. swathe, 
swethel) v. 4. 1. wickeln (gewöhnl. kleine 
Kinder), windeln. 2. + © abprügeln. 

To swaddle up, bewickeln, einwickeln. 

Swaddle , . das um den Körper 
gewickelte, gebundene Kleidungsſtück,egewoͤhn⸗ 
lich) die Windel. 

Swuddling, swod’dling, s. das 
Wickeln. —, oder — band, das Wickel⸗ 
band. 

Swaddling-cloth, —-clout, das 
Wickelband, Wickeltuch; die Windel. 

Swag, swag, (angelſ. sigan; ſchw. 
svag) v. u. ſchwer hangen oder liegen, nies 
derhangen, herabhangen z überhangen, ſchwan⸗ 
ken, kippen. 

His belly swags, er hat einen Hinges 
bauch. Swagging, herabhangend, ſchlaff. 
To let one's limbs —, ſich hangen laſſen. To 


7 


Pate, far, fall, fat. Mé, met. Fire, fin. N, mö ve, nor, got, dil. cloud. Tube. tab, füll. thin, THis. 


— ͤ — 


SWA 


wag on one side, auf einer Seite nieder- 
angen, niederdrücken. 

To swag down, niederdrücken. 

Swag-bellied, swag’-bellid, adj. 
einen Hängebauch habend, dickbauchig, ſchmer⸗ 
bauchig, feiſt. 

Swag - belly, swag’- belle, . 
der Hängebauch, Schlotterbauch. 

Swage, swaje, (.. Ass ua ge) v. a. 
lindern, mildern, beſäuftigen, beruhigen. 

Swage, v. n. + fich legen, abnehmen. 

Swagger, swag’gur, (angelſ. swe- 
gan) v. u. aufſchneiden, viel und prahleriſch 
ſchwatzen, prahlen, großthun, renommiren, 
ſich breit machen, Wind machen, bramarba— 
ſiren, pochen, poltern, toben, (ſchwadroniren; 
(with. at) Einem Etwas vorſchwadroniren. 

Swaggerer, swag’girir, (auch 
Swag’ger-huff) s. Einer, der viel und 
prahleriſch ſchwatzt, der Prahler, Aufſchnei— 
der, Windbeutel, Pocher, ( Schwadronör. 

Swaggering, swag’guring, s. die 
Aufſchneiderei, (das Schwadroniren. 

Swnggy, swag’ge, adj. hangend, 
niederhangend, überhangend. 

Swain, swäne, (angelſ. swein, swan) 
6. l. der junge Menſch, Junge, Burſche; 
Bauerjunge. 2. (bef. u. $) der (junge) Hirt, 
Schäfer; (daher) 3. der Schäfer, Liebſte. 

Swain-mote, 

Swein-mote, sudne'môte, s. 

Swanimote, swan‘emite, 
(Eugl.] das Waldgericht, Forſtgericht. 

Swaimisia, swane‘ish, adj. bäuriſch. 

Swale, swale, (wahrſcheinlich v. vale) 
3. 1. [Nordam.] das Thal; die Niederung. 
2. (Engl.] für Shade. 

Swale, v. n. ſchmelzen (von einem 
Lichte), laufen, rinnen, lecken; (away) weg— 
ſchmelzen; ſ. Sweal. 

Swale, v. a. 1. I Oertl.] ſengen (ein 
Schwein). 2. + verzehren, verbrauchen, ab— 
untzen. 

Swallet, swolit, (v. Schwall) s. 
[Zinnmin.] der Ueberfall vom Wafer, Gru— 
benwaſſer, Waſſer, das über die Arbeiter in 
die Gruben einbricht. 

Swallow, sul Jö, (angelſ. swale we) 
s. [Ornith.] die Schwalbe. 

Chimney-swallow, die Nauchſchwalbe. 
s nests. Schwalbenneſter, Tankinsneſter. 

Swallow-fish, [Ichthyol.] die Schwalbe, 
der Schwalbenfiſch. —-fl y, die Schwalbenfliege. 
- muscle, (Art Mießmuſcheln) die Schwalbe, 
das Vögelein, Vögelchen. —s-nest-fly, 
[Entom ] die Schwalbenlausfliege. —'s-tail. 
[Zimmerl.] der Schwalbenſchwanz. stone, 
der Schwalbenſtein (Chelidonius lapis). —- 
tail, 1. [Zimmerl.] der Schwalbenſchwanz; 
das Balkenband. 2. [Mar.] - scarf, 
der Schwalbenſchwanz, Schwalbenſtehrt. 3. 
[Kriegsbauk.] der Schwalbenſchwanz, die 
doppelte Schere. 4. eine Art Weiden mit 
glänzenden Blättern. 5. —- butterfly, 
[Naturg.] der Schwalbenſchwanz. —-tailed. 
adj. [Mar.] — top-sail, ein unten fehr aus— 
gegilltes Toppſegel. - wort, [Bot.] I. die 
Schwalbenwurz, Giftwurz. 2. die Schwalben— 
wurz, das große Schellkraut. 

Swallow, ‘angels. swelgan, swilgan) 
8. 1. das Hinterſchlingen, der Schluck. 2. 
der Schlund, die Kehle, Gurgel. 3. ta) die 
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Freßgier. b) der Schlund (der Hölle ꝛc.). 
At one swallow, auf einen Schluck. 
Swallow, v. a. 1. ſchlucken, in ſich 

ſchlucken, hinunter ſchlucken, verſchlucken, 
ſchlingen; hineinſaufen, freſſen, verzehren; 
(mit down) hinunterſchlucken; hineinſchlin— 
gen. 2. f a) einſaugen Meinungen ꝛc.). b) 
annehmen (as, als). 3. + a) (up) verſchluk— 
ken, verſchlingen. b) wegnehmen, an ſich 
reißen, ſich einer Sache bemächtigen; (up) 
ganz für ſich nehmen. e) verſchlingen, weg: 
nehmen (Zeit ꝛc.); (up) verſchlingen, ver— 
zehren. 

3. a) The Malstrom off the coast of Nor- 
way, it is said, will swallow up a 
ship. WEBSTER. 

It swallows the greatest part of their 
time, es nimmt ihnen den größten Chet! ihrer 
Zeit weg. Locke. (The priest and the pro- 
phet have erred through strong drink) ; 
they are —ed up of wine. |] der Wein hat 
ſich ihrer ganz bemächtigt. To — one’s words. 
ſeine Ausſage widerrufen, zurücknehmen. He 
has -e d a spider, wird von Leuten geſagt, die 
ſich heimlich davon machen, ohne zu bezah— 
len, bankerort machen. 

Swallower, swol'ldur, s. Einer, 
der ſchluckt, hinunterſchluckt, verſchluckt; der 
Freſſer, Vielfraß. 

Swain, swam, praet. v. Swim. 

Swamp, swomp, (angel, swam) s. 
der Sumpf, Moraſt, das Moor. 

Swamp-azalea, [ Bot.] der klebrige 
Felſenſtrauch, Maibuſch. —-laurel, [Bot.] 
die eiſengraue Magnolie, der Biberbaum. 
— ore, der Naſen-Eiſenſtein, das Moraſt— 
erz, Phosphoreiſen. —-pea-tree, eine Art 
Mimoſe. —-pine, [Bot.] die Sumpfkiefer, 
Sumpffichte, Kehrbeſenkiefer. —-sassafras, 
ſ. —-laurel. —-sumach, [Sot.] der Gift: 
ſumach, Giftbaum. 

Swamp, v. a. 1. verſenken. To — a 
ship, [Mar.] ein Schiff ſinken machen, ine 
dem es voll Waſſer läuft. 2. 1 in unentwirr— 
bare, endloſe Schwierigkeiten ſtürzen. 

Swamped, verſunken (wie in einem 
Moraſte), überſchwemmt; [Mar.] von den 
Wellen über Bord geſchleudert. lmoraſtig. 

Swampy, swom’pe, adj. ſumpfig, 

Swan, swon, (angelſ. swan) s. 1. 
[Ornith.) der Schwan. 2. [AUjtron.] der 
Schwan. lſeine Gänſe für Schwäne aus. 

Prov. His swans are all geese, er gibt 

Swan- down, die Schwanendune. —- 
goose, die Schwanengans. — musele, 
die große Teichmuſchel. 's down, IIndſtr.] 
eine Art Moll. ~’s-egg-pear, eine Art 
Herbſtbirn. s -boy, — skin, [$ndftr.] 
der Schwanenboi. 

Swany, swang, 3. [Oertl. in Engl.] 
eine Niederung, die leicht vom Waſſer be— 
deckt wird. 

Swankie, ) 

Swanker,§ 
ping young fellow or girl. 

_ Swap, swop. (. Swab) v. n. J. 
ſchwappen (v. den Flügeln ꝛc.). 2. fallen, nies 
derfallen. 

Swap, v. 4. 1. ſchwappend ſchlagen, 
mit einem gleichſam fegenden Hiebe ſchlagen; 
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Swap, s. der Schwapp, Schlag. 

Swap, adv. [O u. Oertl.] ſchwapp, 
ſchwapps, Knall und Fall. 

Swape, swäpe, (v. sweep?) 3. der 
Schwengel, Brunnenſchwengel; die Zieh— 
ſtange; Wippe; der Schlagbalken (einer Zug⸗ 
brücke). 

Sward, swird, (angelſ. sweard) s. 1. 
[Oertl.] die Schwarte, Speckſchwarte, Schwein⸗ 
ſchwarte. 2. die Schwarte, Hülle, Decke, Obers 
fläche; (daher) [Landwirthſch.] der Raſen; 
green —, die grüne Schwarte. 

Sward-cutter, I Landwirthſch.] der 
Naſenſtecher (ein Werkzeug). —- like, 
ſchwartig. Lod. bewachſen, beraſen. 

S ward, v. a. mit Naſen überwachſen 

Swardy, sward’é, adj. raſig. 

Sware, sware, * praet. v. Swear. 

Sware, 5 

Schware, beret ene 
der Schwar, Schwaren (eine Kupfermunze 
= 75 eines groat). 

Swarm, swärm, (angelſ. swearm) 
8. J. der Schwarm (v. Inſekten, Menſchen ꝛc.). 
2. t der Schwarm, Haufen (eine verworren 
Menge). 

Aswarm of people, der Volksſchwarm 
— of bees, der Bienenſchwarm. — of ants, 
der Ameiſenhaufen. 

Swarm, v. n. 1. ſchwärmen; [Bie 
nenzucht! ſchwärmen. 2. wimmeln (with, 
von). 3. t (with) wimmeln (von). 4. Mens 
gen hervorbringen; fic) haͤuſen. Minton. 5. 
To — up a tree, auf einen Baum klettern. 

4. Not so thiekswarm' d once the soil, 
bedropped with blood of Gorgon, nicht 
ſo dicht bevölkerte ſich einſt der Boden, 
mit gorgoniſchem Blute beträufelt. 

Tos warm about. „(Einen) umſchwär— 
men. Swarming-time, die Schwärm⸗ 
zeit (der Bienen). 

Swarm, v. a. f drängen. 

Swart, swart, (angelſ. swart, 

Swarth, swarth, 5 sweart) adj 1. 
(beſond. v. Geſichte) braun, dunkelbraua, 
ſchwärzlich, düſter; ſchwarz. 2. 1 k feindſelig. 

Swart, v. a. ſchwärzen, bräunen. 

Swarth, : 2 

Swairth, 1 ee 
nung einer Perſon, die bald ſterben wird. 

S Warth, ſ. Swath. 

Swarthily, swar’théle, adv. ſchwaͤrz⸗ 
lich, braun, dunkelbraun. 

Swarthiness, swir’thenes, s. die 
ſchwärzliche, braune, dunkelbraune Farbe 
(des Geſichts), dunkelbraune Geſichtsfarbe. 

Swarthy, swir'the, adj. 1. dunkel⸗ 
braun, ſchwarzbraun, ſchwärzlich (v. Pers 
ſonen, v. der Geſichtsfarbe). 2. ſchwarz (von 
Perſonen ꝛc.). ledas Geſicht). 

Swarthy, v. a. ſchwärzen, bräunen 

Swartiness, swär'ténés, (auch 
Swartness) s. das Schwarzbraun, die 
ſchwärzliche, bräunliche Farbe (des Geſichts 
ꝛc.), dunkelbraune Geſſchtsfarbe. 

Swartish, swar'tish.) adj. ſchwaͤrz⸗ 

Swarty, uär'tè, 15 bräunlich. 

Swash, swosh, s. eine beſondere ets 
runde Figur, das Oval. 

Swashy, s. I. (+ od. O] die Prahlerei, 


(off) abſchlagen eden Kopf re. 2. Cvertau-[T das Schwadroniren. 2. das Nauſchen, die 


ſchen, austauſchen. 


Fluth, der Strom, Guß, Gießbach. 
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Swash, (holl. zwetsen) v. u. + flat: | pp. sworn, v. n. 


ſchen, plantſchen, klirren, klappern; (daher) 
Lärm machen, mit ſeiner Tapferkeit prahlen, 
(ſchwadroniren. As washing outside, 
ein martialiſches Ausſehen. Sak. 

Swash,, ad). I Oertl.] 

Swashy , swosh’e. 5 matſchig. 

Swasher, swosh‘ur, 

Swash-buckler ,swosh’buklir.§ 
g.+ der Eiſenfreſſer, Naufbold, Großprahler. 

Swashing, swosh'ing, adj. 1. lar: 
mend, eiſenfreſſeriſch, 2. derb, ſtark. SHAK. 

Swatch, swotsh, s. + für Swath. 

Swath, swoth, (angelſ. swathe) s. 
1. (auch Swarth bei Snak.) (Landwirthſch.] 
der Schwaden. 2. + die Neihe, Menge. 3. 
die Wickel, Binde, das Band, Wickelband. 

By great swaths, in langen Reihen, 
in großen Maſſen. To lie in —s, in Schwa— 
den, auf dem Schwad liegen. 

Swathe, swaTHe, v. d. I. wickeln, 
windeln. 2. + f einſchließen, einſperren. 

Swathing, swa’THing, 8. das Wickeln. 

Swathing-band, I. das Wickelband; die 
Binde. 2. + der Schwaden. —-clothes, 
die Windeln. [band. 

Swathe, s. die Windel, das Wickel⸗ 

Swathe, adj. + ſanft, milde. 

Sway, sud, (angelſ. waeg, weg, swag; 
holl. zwaaijen; ſchw. sviga; isl. sweigia; 
(ehem. weben) v. a. 1. ſchwingen, ſchwenken; 
(up) [Mar.] aufhiſſen. 2. t (from) abziehen, 
abwenden, ablenken (von). 3. regieren, fuͤh— 
ren, lenken, leiten, beherrſchen. 

2. Let not temporal advantages sway 
you from the line of duty. WEBSTER. 

That so much have sway’d your Ma. 
sesty's good thoughts away from me, die 
mir ſo ſehr entwand die gute Meinung Eurer 
Majeſtät. To — the scepter, den Szepter 
ſchwingen, führen. 

Sway, v. n. I. durch das Gewicht auf 
eine Seite gezogen werden, hangen, ſich nei— 
gen. 2. + a) ſchwanken, herüber ſchwanken, 
den Ausſchlag bekommen. b das Uebergewicht 
haben, Einfluß haben, viel vermögen; to — 
with any one, Gewalt über Einen haben, 
viel bei Einem gelten 3. regieren, herrſchen. 

Swaying of the back, [Pferdearzneik.] 
enkrückig (v. Pferden). It doth - much, es hat 
ziel Gewicht, vielen Einfluß. [Feind) gehen. 

To sway on, + daran (an, auf den 

Sway, 4. 1. (das Schwingen, die 
ſchwingende Bewegung) der Schwung, Um— 
ſchwung. 2. ein Ding, das ſich mit Maſſe 
and Schwungkraft bewegt. All the — of 
earth, des Erdballs Veſte. Suk. 3. F der 
Ausſſchlag (die Neigung des Wagebalkens 
nach einer Seite). 4. t der Ausſchlag. 5. t a) 
die Gewalt, Herrſchaft, Macht, Regierung, 
der Szepter. b) der Einfluß (der Zeit ꝛc.), 
„as Uebergewicht. 6. [ Pferdearzneik.] der 
Senkrücken; (auch) eine Art Kühne im 
Kreuze. 

When impious men bear sway, wenn 
Bottlofe herrſchen, die Gewalt, Macht in 
Händen haben. 

Sweal, swele, (angelſ. swelan) v. n. 
chmelzen (v. Lire, laufen; zerlodern. 

Sweal, v. a. ſengen (ein Schwein). 

Swear, (angelſ. swerian, 
iMerigan) prael. swore, (ehem.) sware; 
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rufung einer 1 0 od. Sache zum Zeugen 
der Wahrheit) ſchwöͤren (by, on, upon, bei). 
b) (eidlich bekräftigen) ſchwören; to — to.., 
ſchwören auf .., einen Eid nehmen auf .., 
(eine Ausſage rc.) beſchwören. 2. ſchwören, 


All those swearings, alle jene Schwüre. 

Swear, v. d. 1. durch einen Schwur 
bekräftigen) ſchwören. 2. Einen ſchwören 
laſſen, beeidigen, vereiden, in Eid nehmen, 
einen Eid von Einem nehmen. 3. Einen 
ſchwörend zum Zeugen aurufen, bei rc. 
ſchwören. SHak. 

To swear treason against a man, Ei⸗ 
nem Verrath ſchwören. To- any one’s ruin, 
Einem Verderben ſchwören. To — the peace 
against one, [Rechtsſpr.] Einen beim Frie— 
densrichter wegen eines gewaltſamen Anfalls 
anklagen, ſchwören, daß man von Seiten 
einer gewiſſen Perſon einen gewaltſamen, 
lebensgefährlichen Anfall befürchte. To — on 
oath, einen Eid ſchwören, ablegen. To — 
any one to secrecy, Einen ſchwören laſſen, 
verſchwiegen zu ſein. To be sworn into 
office, beeidigt werden (b. Beamten). (i can 
swim like a duck), I will be sworn, ich 
will einen Eid darauf ablegen. 

Swearer, sw ür, s. I. der Schwö— 
rende, Einer, der ſchwört, einen Eid ſchwört. 
2. der Schwörer, Flucher. 

Sweat, swet. (angelſ. swat) s. J. der 
Schweiß (thieriſcher Körper, u. an Sachen). 
2. t der Schweiß (die große Mühe, beſchwer— 
liche Arbeit). 3. der Schweiß, das Schwitz— 
bad (gegen die Luſtſeuche). Snak. 

To cause or promote sweat, ſchwitzen 
machen. To take a —, zum Schwitzen ein: 
nehmen. Beans ete. that they have had a 
thorough — in the mow, Bohnen ꝛc., damit 
fie auf dem Boden durch u. durch geſchwitzt 
haben. 

Sweat, eraet. u. pp. swe(a)t, sweated, 
(E swot), v. u. I. ſchwitzen (v. thieriſchen 
Körpern u. Sachen). 2. + ſchwitzen eſich ab— 
placken). 

To sweat for fear, vor Angſt ſchwitzen. 
To — for the pox, die Luſtſeuche ausſchwitzen. 

Sweat, v. a. 1. ſchwitzen; (out) aus: 
ſchwitzen, ausdünſten, durch Schwitzen ver— 
treiben. 2. ſchwitzen; Einen ſchwitzen ma— 
chen, in Schweiß ſetzen; to - down, [Wettr.] 
(den Reiter) durch Schwitzen leichter machen 
(damit er das feſtgeſetzte Gewicht nicht er— 
reiche). Umachen. 

To sweat the coin, das Geld leichter 

Sweater, swet'ür, s. Einer, der 
ſchwitzen macht, ſchwitzt. lſchweißig. 

Sweatily, swet’ ele, adv, ſchwitzig, 

Sweatiness, swet éués, s. I. das 
Schweißige, Schwitzige, der Zustand, da Er: 
was voll Schweiß ijt. 2. + das Saure, Müh— 
ſelige, die Mühſamkeit. 

Sweating, swet’ ing. . das Schwi— 
tzen, der Schweiß. — adj. ſchwitzend, ſchweiß— 
treibend. 

Sweating bath, das Schwitzbad, 
Schweißbad. house, das Schwitzyaus. 
iron, das Schweißmeſſer. — room; 
die Schwitzſtube. — = sickness, das 
Schweißfirber, die Schweißſucht, Schweiß— 
ſeuche, der engliſche Schweiß. 


a) (betheuern, mit An- 
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Sweaty, swet'é, adj. ſchwitzig, 
ſchweißig, voll Schweiß, in Schweiß; vor 
Schweiß. 2. t ſauer, mühſam, mühſelig. 

Swede, swede, s. 1. der Schwede, 
die Schwedinn. 2. die ſchwediſche Rübe. 

Sweden, swéldu, (auch Swe d- 
land) s. [Geogr.] Schweden. 

Swedish, swedish, adj. ſchwediſch. 

Swedish turnep, die ſchwediſche Rübe. 

Swedish, s. das Schwediſche, die 
ſchwediſche Sprache. 

The Swedisk, die Schweden. 

Sweep, sweep, (angelſ. swapan, 
sweopan) praet. u. pp. swept, v. a. I. (ein 
Zimmer 2c.) fegen, kehren. 2. t ftreifen. 3. 
(mit dem Gefen wegſchaffen) kehren. 4. + a) 
einſtreichen, wegraffen. b) treiben, jagen 
(v. Winde), wehen. 5. prunkend hinter fic 
her ziehen, ſchleppen; to along, nachſchlep⸗ 
pen. 6. (ſtreichend berühren) ſtreichen (die 
Leier ꝛc.). 

To sweep the chimney, den Schorn⸗ 
ftein fegen, kehren, putzen. To — the stakes, 
Alles wegnehmen, mit fortnehmen. — him 
from my sight, entziehe ihn meinen Blicken. 
To — the bottom of a river with a net ete., 
ein Netz längs dem Boden eines Fluſſes hin— 
ziehen. kehre vor deiner Thür. 

Prov. Sweep before your own door, 

To sweep away, 1. wegfegen, weg⸗ 
kehren. 2. 4 a) einſtreichen. b) wegreifen, 
mit ſich fortreißen; wegraffen; dahinraffen 
(Menſchen t.), hinwegraffen. men (Geld). 

To sweep in, ( einſtreichen, einneh— 

To sweep off, wegraffen, dahinraffen 
(Menſchen ꝛc.), hinwegraffen. 

Sweep, v. n. I. ſchnell u. mit Hef: 
tigkeit hinfahren, hinjagen, hinfliegen, hin 
wehen (along, über), (gewöhnl. mit along) 
ſchnell vorüber gehen, vorüber fahren, wi— 
ſchen, jagen, ſchießen, wehen, fliegen, hin. 
fliegen; hinwiſchen, fortſchlüpfen. 2. ſich prun⸗ 
kend fortbewegen, prunkend einherziehen 
ſchwänzeln, prunken; (along) prunkend vore 
übergehen, vorbeiziehen. 3 ſtreifen (von 
einem Schlage, Streiche). 4. [Mar.] a) den 
ſchlaffen Theil eines kleinen Taues längs dem 
Boden hinziehen; to — for an anchor etc., 
den Anker tc. fiſchen. b) einen Zirkel ſchlagen. 

She sweeps it through the court with 
troops of ladies, fie zieht prunkend durch 
den Hof einher mit Schaaren von Frauen. 

Sweep, s. 1. das Fegen, Kehren. 2. 
(das Streifen) der Strich (einer Thüre ꝛc.), 
Gang, Umlauf; Bereich; Schwung (ein in 
einer gebogenen Richtung gemachter Zug), 
die Schwenkung, Schwingung. 3. Etwas, 
das gleichſam fegt, der Schwanz, die Schleppe; 
pl. —s, die Flügel (einer Windmühle). 4. 
t a) das Gefolge, der Anhang, die Reihe. 
b) die Verheerung Zerſtörung), 5. die Röhre, 
Spritze. 6. ſ. Almond- furnace. 7. die 
Wippe, Ziehſtange; der Schwengel, Pum- 
penſchwengel; Schlagbalken; Granatenmör⸗ 
fer, ſ. Swipe u. Swape. 8. das Abge⸗ 
fegte, der Unrath. 9. [Mar.] a) das Cins 
ziehen des Schiffes bei den Kimmingen. d) 
einer der Bögen, woraus ein Spannriß bes 
ſteht. e) — of the tiller, der Leiwagen, Leits 
wagen des Nuders. d) pl. —s, die breiten 
Ruder auf Kriegsſchiffen. e) ein Fiſchtau, 
den Anker zu fiſchen. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. méve, nör, göt, dilcldad. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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The flood carried away every thing with- 
in its sweep, die Fluth führte Alles, was 
fie auf ihrem Wege antraf, weg. A torrent 
swelled withetc. involves within its — trees 
ete. , ein Regenbach, angeſchwellt von 2c., 
reißt Bäume rc. mit ſich fort. In countries 
subject to great epidemical s, in Ländern, 
wo durch häufige Epidemien viele Menſchen 
hinweggerafft werden. 

Sweep-bar, der Schwanenhals (an Kut 
ſchengeſtellen)ß. ~ net, 1. das Schleppnetz, 
Streichnetz, Streichgarn, Zuggarn, die 
Streichwate. 2. [Mar.] ein Fiſchnetz, um 
etwas Verlorenes aufzufiſchen. — stake, 
1. [gewöhnl. bei Wettr.] der einzuſtreichende 
Satz, Preis. 2. t Alles mit einander. 3. -, 
gewöhnl. Sweep-stakes, Einer, der Alles, 
was gewettet worden iſt, einſtreicht, gewonnen 
hat, der Gewinner des ganzen Satzes. 4. 
pl. —s, das Wettrennen. 

Sweepage, swéépidje, 3. I. das 
Fegſel, Kehricht. 2. die Lage Heu (von einer 
Wieſe). [Kehrer. 

Sweeper, swéepiir, s. der Feger, 

Sweeper of the skies, (bei Matroſen) 
der Himmelsbeſen⸗Nordweſtwind in Amerika). 

Sweeping, suéèp'ing, 8. das Fe⸗ 
gen, Kehren ꝛc.; pl. s, das Fegſel, Kehricht. 

Sweeping, adj. ſchuell voruͤberfah— 
rend, (vorbeyſchießend, ſtreichend. 

Sweepit, (ſchott) swept. 

Sweepy , sweep’e, adj. 1. gleichſam 
fegend, ſchuell vorüberfahrend, ſtreichend; 
flüchtig, behende 2. wellenähnlich, wallend. 
3. ſtrotzend. 

Sweet, sweet, (angelſ. swete; ſanskr. 
swad; lat. suavis) adj. 1. ſüß, lieblich, ane 
genehm ein die Sinne fallend). 2. + a) ſüß, 
) lieblich, hold; 6) artig, hübſch. b) + 
keinen übelriechenden Athem habend. 3 ſüß, 
a) (nicht ſauer, nicht ſalzig). b) (überh. für 
die Empfindung ſehr angenehm). 4. ſanft 
(Karakter ꝛc.), gütig, freundlich, liebreich. 
5. nicht riechend, nicht verdorben, friſch. 

Sweet flowers, ſüß duftende Blumen. 
Sweet gloves, wohlriechende Handſchuhe. 
To use sweet expressions to ladies, den 
Frauen ſüße Sachen, Süßigkeiten vorſagen. 
To be — upon a woman, mit einem Frauen: 
zimmer liebäugeln. You have made a - bu- 
siness on't, Sie haben da was Schönes an: 
gerichtet. A — style, eine fanfte, angenehme 
Schreibart. The meat is —, das Fleiſch riecht 
nicht. 

Sweet, s. 1. das Süße, die ſüße 
Subſtanz, (überh.) eine ſüße vegetabiliſche 
Subſtanz, um den Wein zu verbeſſern, die 
Süße, Süßigkeit; [Weſtind.] der Saft vom 
Zuckerrohr, die Melaſſe od. irgend eine andere 
ſüße, vegetabiliſche Subſtanz. 2. die Süßig— 
keit, Lieblichkeit, Annehmlichkeit. 3. der 
Wohlgeruch; das Räucherwerk. 4. (als Lieb: 
koſungswort) My —. mein Liebchen, (meine) 
Holde, Liebe, mein Schatz, mein Schätzchen, 
Süßchen. 

Sweets. die Süßigkeiten; Wolltifte, das 
herrliche Leben. The —s of life, die Annehm— 
dehfeiten des Lebens. [Roſen ohne Dornen. 

Prov. No sweet without sweat, keine 

Sweet-almond, die ſüße Mandel. 
- apple, der Süßapfel. — bag, das Näu— 
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chen. — ball, das Riechbüchschen. —ba— 


sil, das Königskraut. —-bay, der gemeine 


Lorbeerbaum. —-bireh, die Zuckerbirke, 
ſchwarze Birke. —- bread, die Kalbsdrüſe, 
Kälberdrüſe, das Kalbsbröschen, Kälberbrös— 
chen, die Kalbsmilch, der Kaͤlberpreis. —- 
briar, die Weinroſe, wohlriechende Feld— 
roſe. - broom, die Heide, das Heidekraut. 
—-calabash, die ſüße Kalabaſſe, Waſſer— 
melone. ~-camomile, die edle, gemeine 
Kamille. —-cane, der Kalmus, die wohl: 
riechende Schwertlilie. —-centory, die Bi: 
ſamflockenblume. —-cicely, — fern, der 
ſpaniſche Kerbel. --cistus, [Bot.] die 
Ciſte, welche das Ladangummi trägt. —- 
corn, eine Art des Mais. — fennel, der 
ſüße Fenchel, Garten-, Frauenfenchel. — 
flag, — rush, der Kalmus. —-gale, 
[Bot] die Mirtenheide, der Porſt. 
grass, ſ. --cane. —-gum, I. der 
Storax. 2. der Eſchenahorn. — heart, 
der od. die Geliebte, das Herzchen, Schätz— 
chen, liebe Kind. —-herbs, s. pl. die 
Küchengewächſe, Küchenkräuter. — John's, 
die Bartnelke. —-lipped, glattzüngig. — 
marjoram, ſ. Marjoram. -- mau d- 
lin, [Bot.] der Waſſerdeſt. — meat, 
1. das Konfekt, Eingemachte, Zuckerwerk. 


2. + After — comes sour sauce, Prov. 
auf Glück folgt Leiden. -—-milfoil, die 
Balſamgarbe. —-mouth, das Leckermaul, 


der Leckerzahn. ~-narew, der Nepskohl. 
—-natured, fanft, liebreich, freundlich, 
hold. —-oil, das Gpeijedl, Baumöl. —— 
orange, die Apfelſine. —-pea, die wohl: 
riechende Blatterbſe. - pot, der Potpourri 
(ein Gefäß mit getrockneten wohlriechenden 
Kräutern u. Blumen). = potatoes, s.pl. 
die Bataten. — root, das Süßholz. — 
rush, der Kalmus. —-scabious, die 
ſchwarzrothe Skabioſe, Wittwenblume. —- 
scented, parfümirt, wohlriechend gemacht. 
— - singer, 1. der angenehme, liebliche 
Sänger. 2. Name einer Religionsſekte in 


Schottland. - smelling, wohlriechend, 
ſüß duftend. -—-sop, der ſchuppige Fla: 
ſchenbaum. --sounding, ſüß, lieblich 
tönend. — - spoken, lieblich ſprechend, 


glattzüngig, ſchmeichleriſch. sultan, die 


Biſamblume. — tempered freundlich 
geſinnt. -- toned, lieblich tönend. —- 
tooth, a) 3. der Leckerzahn. b) adj. le— 


cker; Prov. To havea —, Süßigkeiten, Lecke— 
reien lieben. —- violet, das Märzveilchen. 
—-voiced, eine liebliche Stimme habend. 
—-water, eine weiße u. ſchwarze Trauben— 
art. —-water- man, der Flußſchiffer, 
Stromfahrer. —-weed, 1. die Herzblume. 
2. das ſüße Beſenkraut, der weſtindiſche 
Thee. —- William, 1. (Ichthyol.] die 
Meerſau. 2. [Bot.] a) die Bartnelke, Feder— 


nelke. b) eine Art Trichterwinde. —-wil- 
low, die wohlriechende Weide, Baumwollen— 
weide, Bergweide, Lorbeerweide. —- wood, 


das indiſche Lorber(baum) hol}. 
Sweeten, swee'tn, v. a. 1. ſüß, a 
genehm, lieblich machen, ſchmücken; wohl— 
riechend machen, (einer Sache) Wohlgeruch 
beibringen. 2. ſüß machen, (Kaffee ꝛc.) ſüßen, 
verſüßen. 3. t a) verſüßen (das Leben, die 
Sorgen ꝛc.), lindern, ſtillen. b) ſüßer maz 


cherkiſſen, Kißchen voll wohlriechender Sa-ſchen, erhöhen ie Freuden des Lebens ꝛc.), 
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verſüßen. e) fanft, fanfter, milder machen 
(die Lichter u. Schatten in einem Gemälde 
ꝛc.), mäßigen (den Zorn ꝛc.), beſänftigen, 
mildern. 4. ſüß, friſch machen (Wafer, 
Fle iſch ꝛc.). 5. warm u. fruchtbar machen 
(den Boden), eihm) Wärme u. Fruchtbarkeit 
verleihen. 

To sweeten the temper, die Gemüths— 
art ſanfter machen. — your expressions, 
Sir, Herr, mäßigen Sie Ihre Ausdrücke! 

To sweeten off, angenehm, gefällig 
machen. 

Sweeten, v. n. ſüß werden. 

Sweetener, swéé‘tnir, s. 1. die 
Perſon, die fuse, verſüßt, ſanft macht, mils 
dert; der Bemänteler. 2. der Anlocker (liftige - 
Betrüger). 3. Etwas, das verſüßt, mildert, 
das Dämpfungsmittel. —6 of any sharp 
humors, Mittel, um die ſcharfen Säfte (im 
Körper) zu verſüßen. 

Sweeting, sweet’ing, s. 1. der ſüße 
Apfel, Süßapfel, Johannisapfel. 2. (ein Lieb— 
koſungswort) das ſüße Kind, Liebchen. 

Sweetisli, swéévish, adj. 1. ſüßlich. 
2. ein wenig wohlriechend. [die Süßlichkeit. 

Sweetishmess, swéét‘ishnés, s. 

Sweetly, sweet'lé, adv. I. ſüß, ane 
genehm, lieblich, gütig, liebreich, ſanft, mit 
Sanftmuth. 2. friſch. 

Sweetness, suéét'nés, s. 1. (der 
Zuſtand, da Etwas angenehm in die Sinne 
fällt) die Süßigkeit, Lieblichkeit, das Holde; 
der Wohlgeruch. 2. die Süßigkeit Wes Buz 
ckers ꝛc.). 3. (der Zuſtand, da Etwas für 
die Empfindung höchſt angenehm iſt) die Luſt, 
Süßigkeit, Annehmlichkeit, Anmuth. 4. die 
Wolluſt. Snak. 5. die Sanftheit (des Ge— 
müths ꝛc.), Sanftmuth, Milde, Freundlich— 
keit. 

Swell, swell, (angelſ. swellan) praet. 
swelled; pp. swelled, (swollen ijt beinahe 
*) v. n. 1. ſchwellen, a) anſchwellen, anlau— 
fen (v. Waſſer), (into) anſchwellen Gu. bp 
aufſchwellen, auflaufen (v. thieriſchen und 
menſchlichen Körpern od. deſſen Theilen). o) 
(von ſpannkräftigen Dingen). 2. + a) ſchwel⸗ 
len (with, von), ſich blähen, ſich aufblähen, 
ſich aufblaſen. b) anſchwellen, dick od. bän— 
dereich werden (ov. einem Buche ꝛc.). e) ans 
ſchwellen, ſtärker werden (v. einem Tone 
zc.); anwachſen, zunehmen, ſteigen, ſich vers 
mehren, ſich vergrößern; (into, to) erwach—⸗ 
jen (ju), fic) ſteigern Gu, bis zu), ſteigen 
(bis zu), anſchwellen (zu); anlaufen, auf— 
laufen (vy. einer Summe, v. Schulden; to, 
zu). d) ſich heben (v. Boden). 3. + (auch 
mit out) bauchig werden, fic) ausbauchen ( 
einer Mauer, einem Faſſe). 

Swollen vein, [Kurſchmied.] die Ader⸗ 
geſchwulſt. Swelling like a turkey-cock, 
aufgeblaſen wie ein kalekutiſcher Hahn. To 
— with anger, rage, vor Zorn, Wuth ber— 
ſten. To — with pride, ſich ſtolz aufblähen. 
Swelling sails, ſchwellende Segel. Swe ll- 
ing words, style, ſchwülſtige Worte, eine 
ſchwülſtige Schreibart. To stubborn spirits 
they — and grow as terrible as storms, für 
widerſpänſtige Gemüther ergrimmen fie und 
werden wie Stürme furchtbar. Aud monarchs 
to behold the swelling scene, u. Woz 
narchen, um die immer mehr ſich vergroͤ— 
ßernde Szene zu ſchauen. 
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Fate, far, fall, ft. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got. dil. cloud. Tube, tab. fall. thin, THis. 
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Swell, o. a. 1. ſchwellen, anſchwellen 
(Gewäſſer ꝛc.), aufſchwellen, aufblaſen, auf— 
blähen, auftreiben. 2. + a) (to, zu) ane 
ſchwellen; (auch mit up) aufſchwellen (einen 
Band). b) [Muſ.] anſchwellen (den Ton). 
e) ſchwellen, vergrößern, erhöhen. 

To swell the sails, die Segel aufſchwel⸗ 
len. Toa charge, eine Beſchuldigung ärger, 
ſchlimmer machen, vergrößern. Swelled 
with ete., aufgeblaſen von ꝛc., od. durch ꝛc., 
aufgebläht durch ꝛe. To — the fame of ete., 
Jemands Ruf erhohen. 

Swell, . 1. das Schwellen, a) das 
Aufſchwellen, Aufwallen, Aufwogen; [Mar.] 
&) die Deining; 6) die Deining, Brandung. 
b) das Steigen ein die Höhe). 2. ta) [Muſ.] 
das Anſchwellen, die Anſchwellung. b) cet 
was Ausgebauchtes) die Geſchwulſt; Aus⸗ 
bauchung; Schweifung (einer Glocke). ©) 
[Orgelb.] das Orgelwerk. 

(The swan’s downfeather that) stands 
upon the swell at full of tide, ſteht auf 
der hochgeſchwellten Fluth. [der Orgelkaſten. 

Swell-box, [Orgelb.] das Orgelgehäuſe, 

Swelling , swelling, 6. I. die 
Schwulſt, Geſchwulſt, Beule. 2. t die Auf— 
wallung (des Kummers ꝛc.). 3. die Erhö— 
hung (Hervorragung). NewTon. 

Swelling in the groin, die Leiſten⸗ 
beule, Beule an der Schamleiſte. — in the 
hough of a horse, die Gtollheule, Taſche. 
The white —, der Gliedſchwamm. 

Swelt, swelt, (angelſ. sweltan) v. n. 
*in Ohnmacht fallen. — v. a. (durch Hitze) 
erſticken od. ohnmächtig machen. 

(Is the sun to be blamed) that the travel- 
er’s cloke swelts him with heat, wenn 
des Wanderers Mantel ihm drückend heiß 
macht? 

Swelter, swélt/ir, v. n. eine drü⸗ 
ckende Hitze empfinden, vor Hitze ſchmachten, 
erſticken, zerfließen, lechzen. 

Swelter, v. a. dörren, braten, ſen⸗ 
gen. Sweltered poison, heiß durchglü— 
hendes, zehrendes Gift. Suan. (heiß, ſchwül. 

Sweltry, swelt'ré, adj. drückend 

Swepage,swé'pidje, s. die Lage eu. 

Swepe, swepe, s. ſ. Sweep, die 
Wippe ꝛc. Sweep. 

Swept, swept, praet. u. pp. von 

Swerd, swerd, + fiir Sward. 

Swerve, swerv, (holl. zwerven; 
ſchwärmen) v. n. 1. wandern, ſtreichen, ſtrei— 
fen, herumſchweifen, ſchwärmen. 2. + f irren 
(ſich überall ausbreiten). 3. ſich entfernen, 
abirren, abſchweifen, (from) ſich entfernen, 
weichen, abweichen, abgehen, abkommen 
(von). 4. nachlaſſen (abnehmen, aufhören). 
5. klimmen, klettern. DRVDEN. 

2. The swerving vines on the tall elms 
prevail. Drypen. 

Swift, swift, (angelſ. swift) adj. 1. 
ſchnell, geſchwind (v. Winde, Gedanken ꝛc.), 
raſch, flüchtig, reißend; hurtig. 2. L wandel⸗ 
bar, vergänglich. Suak. 3, bereit, fertig, 
geſchickt. 

Swift to mischief, geneigt, Boͤſes zu 
ſtiſten. Let every man be - to hear etc., || 
ein jeglicher Menſch ſei ſchnell zu hören. — 
of foot, ſchnellfüßig. You are very — to say 
so. ihr ſeid ſehr vorſchnell. Sua. - of wing, 
ſchnellbeſchwingt. 
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Swift-footed, ſchnellfüßig. — 
heeled, ſchnellfüßig (auch 1). -—- winged, 
ſchnellbeſchwingt. —-wit, der ſchlagende, 
treffende Witz. 

Swift, s. 1. + der Lauf, Strom, 
Stromſtrich. 2. der Haſpel, Garnhaſpel. 3. 
[Zool.] a) die Steinſchwalbe. b) die Eidechſe, 
der Springer. 

Swift, v. a. [Mar.] umwinden, ver: 
ſtärken, mit einem Tau umgürten oder zu— 
ſammenbinden. 

Swifting lines, Schwigtlien. To — a 
mast, einen Maſt, eine Stenge mit Borg— 
wandtauen u. Partunen befeſtigen. 

Swifter, swift'ür, s. [Mar.] das 
Tau, womit ein Fahrzeug umgürtet wird; 
ein Tau, womit die Spaken in dem Gang: 
ſpill zuſammengeſchnürt werden; das Borg— 
wandtau. 

Swifter, v. a. u. v. u. [Mar.)] ſchwig⸗ 
ten; die Wandtaue mit Takel oder Gienen 
anſetzen. lſchwind, hurtig. 

Swiftly, swift'le, adv. ſchnell, ge: 

Swiftness, swift'nés s. die Schnelle, 
Schnelligkeit, Geſchwindigkeir, Hurtigkeit. 

Swig, swig. (isl. swiga) v. a. od. v. u. 
in großen, ſtarken Zügen trinken, zechen, be— 
chern, ſchlucken; gierig ſaugen, ſuckeln. 

Swig, s. © der Schluck, Zug. 

He took a good swig, er that einen 
tuͤchtigen Zug. 

Swigging- Off, ig“ ging of, s. 
[Mar.] das Anziehen der Mitte eines ſteifen 
Taues, um es vollends zu ſpannen, zu 
ſchwigten. 

Swill, swill, (ſchwellen; angelſ. swel- 
gan, swylgan) v. a. 1. gleichſam durch 
Fülle ſchwellen, aufſchwellen, berauſchen, 
trunken machen. 2 beſpülen, abſpülen, be— 
netzen. Suk. 

This swilled insolence, dieſer aufge— 
blaſene Uuebermuth. As willing draught, 
ein derber Trunk. 5 

Swill, v. a. in ſich ſchlucken, ſaufen; 
(down) hinunterſchlucken, hinunterſchütten. 

Swill, o. u. ſich betrinken, ſich beſaufen. 

Swill, s. 1. der Goff 0 = Getränk). 
2. das Spülwaſſer, der Trank (für Schweine). 

Swill-bellied. dickbäuchig. —-bowl. 
—-pot, —-tub, + der Erzſäufer, Trun— 
kenbold. 

Swill- bough, swillböa, s. + 1. 
die Nachſproſſe. 2. + das Neſthöckchen. 

Swiller, swillur, s. der Säuſer, 
Trunkenbold. 

S willing, swil'ling. s. das Saufen; 
die Völlerei. — adj. dem Trunke ergeben. 

Swillings, suillingz, s. pl. das 
Spülwaſſer, der Trank (für Schweine). 

Swim, swim, (angelſ. swimman) 
praet. swam; pp. swum, v. n. 1. ſchwimmen 
(v. Perſonen u. Sachen), flott fein w. Gaz 
chen). 2.4 a) ſchwimmen. b) ſchwimmen 
(verworren ſchweben). e) (won einem flüſſi— 
gen Körper ſo bedeckt ſein, daß es ſcheint, 
als ſchwimme er in demſelben) ſchwimmen. 
3. + ſchwindeln, ſchwindelig fein, fic) drehen. 

2. a) In all states there are men who will 
swim with the tide of popular opinion. 
WEBSTER. 

To swim in a gondola, in einer Gondel 

fahren. To - with the tide, dem Strome 
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folgen. To — over a river, über einen Fluß 
ſchwimmen. With swimming gait, mit 
ſchwimmendem Gange. Snack. They now — 
in joy, ſie ſchwimmen nun in Freude. My 
head —s, the head —s, es ſchwindelt mir, 
es wird mir ſchwindelig, es wird Einem 
ſchwindelig, ſchwindelt Einem. 

Swim, v. a. 1. überſchwimmen (einen 
Fluß ꝛc.), über ꝛc. ſchwimmen. 2. ſchwemmen. 

Swim, s. eine Art ſanft gleitender Ses 
wegung. b 

Swimm, swim, (auch Swim, 
Swim bladder) s. die Schwimmblaſe, 
Fiſchblaſe. — 

Swimmer, swim'mür, s. I. der 
Schwimmer. 2. [RNoßarzeneik.] die Horne 
geſchwulſt. 

Swimming, vim“ ming, 3. 1, das 
Schwimmen. 2. t das Schwindeln. 

Swimming of the head, der Schwin⸗ 
del. I am taken with a grievous — in the 
head, es befällt mich ein heftiger Schwindel. 

Swimming-girdles, s. pl. Schwimm⸗ 
gürtel. — place, der Badeplatz, Schwimm⸗ 
platz. —-school, die Schwimmſchule. 

Swimmingly , swim'minglé, adv. 
J fanft, leicht; ohne Schwierigkeit, nach 
Wunſch, glücklich. [geht nach Wunſch. 

Matters go on swimmingly, Allee 

Swindle, swin“dl, (ſchwindeln) v. a. 
Einen begaunern, (out of) Einen auf ein 
liſtige Art betrügen (um). 

Swindler, swin‘dlir, a. der Schwind⸗ 
ler, Gauner, Glücksritter, Glücksjäger, Wech 
ſelreiter. [delei, Gauneret 

Swindling, swin“dling, s. die Schwin. 

Swine, swine, (angelſ. swin) s. (sing 
u. pl.) das Schwein; pl. —, die Schweine. 

Swine-bread, 1, das Schweinbrod, 
Saubrod, die Erdrübe, der Erdapfel. 2. der 
Erdapfel, die Trüffel. - eresses, s. pl. 
[Bot.] die Schwein(s)kreſſe, das Hirſchhorn. 
—-crue, — case, —-coat, [Oertl.] der 
Schweinſtall, Koben. — grass, [Bot.] das 
Saugras, Saukraut, der Wegetritt. — 
herd, der Schweinhirt, Sauhirt, Gaus 
halter. —-hull, ſ. —-erue. —-like, 
ſchweiniſch, ſäuiſch. --oat, der Schwein 
hafer (Avena nuda), —-pipe, [Ornith.] 
[Dertl.] der Ziemer, Krametsvogel. 
pocks,—-pox, die Schweinpocken, Schwein⸗ 
blatter, Steinblatter. Ts -eress, ſ. —- 
cresses, — - snout, ſ. Dandelion. 
—-stone, der Schweinſtein, Sau-, Stinks 
ſtein, Stinkkalk. —-sty, der Schweinſtall, 
Koben. —’s-succory, der Schweinſalat, 
das Kranichkraut. - thistle, die Gaus 
diſtel, Schweindiſtel. 

Swing, swing, (ſchwingen) praef. u. 
pp. swung, v. n. 1. fic) hin und her bewe⸗ 
gen (v. freihangenden Körpern) , ſchwingen, 
Schwingungen machen, ſchwanken, bammeln, 
baumeln; (in engerer Bedeutung) ſich ſchwin⸗ 
gen, ſchaukeln. 2. [Mar.] a) ſich um den 
Anker ſchwenken. b) abfallen, eine Evolu- 
tion machen. 

He may swing for it, er könnte deswe⸗ 
gen an den Galgen kommen. The ship —s 
end on to the tide, —s with the tide, das 
Schiff ſchwenkt ſich um ſeinen Anker. Let 
her —, [Mar.] fall ab! 

Swing, v. u 1. (mit einem Schwunge 


— 
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bewegen) ſchwingen das Schwert ꝛc.), ſchwen— 
ken (Flaſchen ꝛc.). 2. hin und her bewegen, 
(die Arme) ſchlenkern, ſchwingen (im Gehen), 
mit tc. ſchlenkern, mit ꝛc. wedeln. 3. baumeln 
od. bammeln laſſen. 4. ſchwingen, ſchaukeln. 

To swing about, herumſchwingen, 
ſchwingen um ꝛc. He -s his tail, er wedelt 
mit dem Schwanze. 

Swing, 3. I. das Schwingen, die 
Schwingung, der Schwung. 2. der Schub, 
Stoß, Antrieb. 3. t a) der Aufſchwung, 
Aufflug (des Genies), der freie Lauf, Spiel— 
raum. b) die Neigung, der Sinn; Trieb, 
Hang. 4. das loſe Seil; die Schwinge, 
Schaukel. 

To walk with a swing, wackelnd, wat: 
ſchelnd gehen, ſich im Gehen ſchaukeln, hin 
und her wiegen. To give any one a —, Gi 
nem einen Stoß geben. Let them take their 
—, fie mögen ihrem Sinne, ihrer Neigung 
folgen, laß ſie ihrer Neigung, ihrem Sinne 
folgen, ihrer Luſt fröhnen. To pursue with 
full — one’s follies, ſeinen Thorheiten ganz 
nach Herzensluſt nachhängen. 

Swing bridge, die Drehbrücke. —- 
gate, ein (eugliſches) Gatterrhor. — glass, 
der Drehſpiegel. —tree, die Wage (an der 
Deichſel). —-wheel, ( Uhrmach.] das 
Schwungrad. 

Swinge, swinje, (angelſ. swingan) 
v. a. (0 U. beinahe *) 1. peitſchen, hauen, 
geißeln. 2. + ſtrafen. 3. + klarſchen machen, 
mit ic. klatrſchen, ſchwingen, ſchwenken, wie 
eine Peitſche bewegen. Mit rox. [ſchmieren. 

To swinge off, durchpeitſchen, ab— 

Swinge, der Schwung, Umſchwung. 

Swiuge-buckler, + der Eiſenfreſſer, 
Großprahler, Haudegen. SUAK. 

Swinger, swing ir, s. der Schwin— 
gende, Schlenkernde, Schaukler, Schleuderer. 

Swinging, swin’ jing, adj. © ſehr 
groß, ungeheuer. — adv, Swin‘gingly, 
ungeheuer, erſtaunlich, gewaltig. 

Swingle, swing 'gl, (angelſ.swingan) 
v. a. [Landwirthſch.] ſchwingen (Flachs). 

Swingle, v. u. 1. baumeln, bam: 
meln. 2. + fic) ſchwingen, (ſich) ſchaukeln. 

Swingle-staff, ving'gl-stäf, 

Swingle, 

8. [Landwirthſch.] die Schwinge, der Schwing— 
ſtock. {die Wage an Deichſeln ). 

Swingie-tree, swing ‘gl- tree, 5. 

Swingling- knife, swin‘gling- 
nife. und: Schwingmeſſer. 

Swingle, . ( Landwirthſch.] das 

Swingling-tow, swin‘gling-td, 3. 
die Hede, die durch das Schwingen des Flach— 
ſes abgeſondert wird. lſauiſch. 

Swinish, swi ‘nish, adj. ſchweiniſch, 

Swinishness, swi'nishnés, s. das 
Säuiſche, die Schweinerei. 

Swink, swingk, v. n. * tiberarbei: 
ten, abmüden, durch Arbeit abmatten. —v.n. 
ſich placken, ſich quälen, ſauer arbeiten. s. 
die ſchwere Arbeit, Plackerei. 

Swinker, swingk‘ur, s. * der Pac: 
eſel, Arbeiter, Pflüger. 

Swipe, swipe, (ſ. Swape oder 
Sweep) s. die Wippe, Ziehſtange; der 
Schwengel, Brunnenſchwengel; Schlagbal— 
ken (einer Zugbrücke); Granatenmörſer. 

Swiss, swis, adj. ſchweizeriſch. — 8. J. 


SWO 
der Schweizer. 2. die Sprache der Schweizer. 

Swiss-tea, der Falltrank. 

Switch, switsh, (ſchw. svege) s. die 
Gerte, Nuthe, Spießruthe. 

Switch, o. a. mit einer Gerte, Nuthe 
hauen, ſchlagen, mit Ruthen peitſchen. 

To switch a horse, ein Pferd ſtrafen. 

Switch, v n. [* od. Oertl.] mit einer 
Art Sprung, Ruck gehen. 

Switz, wits, 6. Schwitz (Ort und 
Kanton. — Switzer, s. ſ. Swiss; pl. 
Switzers, Schweizer, Leibwachen. 
Switzerland, Swiss erland, s. die 
Schweiz. 2 

Swivel, swiv‘vi. (w. augelſ. swifan) 
s. 1. der Ring, Drehring, Wirbel; [Mar.] 
der Warl, Warrel. 2. [Mar.] —, oder —— 
gun, die Drehbaſſe. 

Swivel-doll, die Drehpuppe. — eyed, 
ſchieläugig. —-seal, das Walzpetſchaft. 

Swivel, s. ſich um einen Zapfen, 
Stift, eine Walze drehen. [Swab. 

Swob, swob, s. der Kehrwiſch ꝛc.; ſ. 

Swobber, swov'bir, . I. der Schiffs⸗ 
junge ꝛc., ſ. Swabber. 2. pl. s, vier Kar— 
ten im Whiſtſpiele (Aß, König, Dame, Bube), 
auf die zuweilen parirt wird. 

Swollen, swoln, 

Swoin, 5 e 

SWO; swom, 

Swoon, swoon, (augelſ. aswanan) 
v. n. I. in Ohumacht fallen, ohnmächtig wer: 
den, hinſinken, (with) ohnmächtig werden 
(vor). 2. 1 erbleichen (for, über). 

To swoon away, in Ohnmacht fallen, 
die Beſinnung verlieren. 
Swoon, und: 
Swooning, 
away. s. die Ohnmacht. 

Swooning, adj. ohnmächtig. 

Swoop, swoop, (b. sweep) v. d. I. 
auf ꝛc. zuſchießen, ſtoßen, ſtürzen, (Etwas) 
ſchnell faſſen od. ergreifen, mit den Klauen 
packen, wegführen, rauben, erhaſchen; (up) 
aufgreifen, aufheben, davontragen. 2. raffend 
aufzehren; (in) verſchlingen. 

Swoop, v. u. fic) prunkend fortbewe— 
gen, einherziehen. 

Swoop, . I. der Stoß, Schuß (eines 
Naubvogels auf Hühner ꝛc.). 2. der Fall 
(eines Waſſers). lauf einmal. 

At a swoop, 1. auf einen Stoß. 2. + 

Swoop, interj. ſchwapp! patſch! 

Swop, «wop, v. a. O tauſchen, ver— 
tauſchen. 

Ser 2 5. O das 

Swopping, vöp“ping, 5 
Tauſchen, der Tauſch. 

Sword, sord, (angelſ. sword, sweord) 
s. 1. J das Schwert, der Degen, Pallaſch. 
2. t a) (meiſtens ) das Schwert. b) das 
Nichterſchwert. 

To fight with swords, fic) auf den De: 
gen, mit Degen ſchlagen. To put to the 
—, über die Klinge fpringen laſſen. They 
were all put to the —, fie mußten Alle über 
die Klinge ſpringen. To put all to fire aud 
—, Alles mit Feuer und Schwert verwü— 
ſten, verheeren. —and buckler, ſ. Swing e- 
buckler. SuHak. 

Sword-bayonet, ein ſehr langes 
Bayonett. — bearer, der Schwertträger. 


* praet. v. Swim. 


woou'ing, oder —- 
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Sword-belt. die Degenfoppel. —-blade, 
die Degenklinge. —-cane, der Degenſtock. —- 
cutler. der Schwertfeger. —-cutlery, die 
Schwertfegerarbeit. — fight, das Fechten, 
Gefecht, in dem man ſich auf Degen, 
mit Degen ſchlägt. — fish, der Schwert— 
ſiſch. — girdle, das Degengehenk. 
grass, die Schwertlilie, der Schwertel. 
hilt, der Degengriff. —-knot, die Degen— 
quaſte. —-law, das Kriegsrecht, Fauſtrecht. 
-- man, —'s- man, der Krieger, Soldat. 
—-player, der Fechter, Naufer. s ha pe d, 
Bot.] ſchwertſörmig. shell, das Stich— 
blatt (am Degen). 

Sworded, sdrd/éd, ade mit einem 
Schwerte, Degen umgürtet, bewaffnet. 

Sworder, sérd‘ir, s.+ 1. f der Des 
genheld, Soldat. 2. der Mörder, Bandit, 
Meuchelmörder. 

Swore, swore, praet. v. Swear. 

Sworn, sworn, part. adj. geſchworen, 
beeidigt, (to) beeidigt (auf); vereidet. 

Must | be sworn, muß ich ſchwören? 
- enemies, geſchworene, abgeſagte Feinde. 
— friends, erklärte Freunde. — brother, 
der Spießgeſell, der alle Abenteuer zu thei— 
len ſchwört. — counsel, ein Nath, mit der 
größten Verſchwiegenheit verbunden. SHak. 

Swound, swound, v. n. + für 

Swiuir, (ſchott.) swore. [Swoon. 

Swuim, swum, praet. u. pp. von 
Swim. [Swing,. 

Swung, swing, praet. u. pp. von 

Syb, sib, ) (augelſ.) adj. u. s. * die 

Sib, „Sippſchaft, Verwandtſchaft, 
Blutsfreundſchaft; verwandt. 

Syb and som, + Friede u. Sicherheit. 

Sybarite, sib/arite, (b. der Stadt 
Sybaris) s. 1. der Sybarit. 2. 1 der Sybarit, 
Weichling, Lüſtling, „Schwelger. 

Sybaritic, sibbarit’ ik, 47 

Sybaritical, sipbarit’tékal, 855 
1. ſybaritiſch. 2. t ſybaritiſch, üppig, wol— 
lüſtig, weichlich, ſchwelgeriſch. 

Sycamine, sik/dmin gr.) s. 

Sycamore, sik àmöôre, 5 Bot.] die 
Adamsfeige, der Maulbeerfeigenbaum. 

Sycamore, s. Sycamore, oder 
—-tree, der weiße Bergahorn. (Feigenſtein. 

Sycite, sis‘ite, s. [Mineratg. der 

Sycomancy, sik’kimanse, (gr.) 
5. die Wahrſagerei, das Wahrjagen aus Fei— 
genblättern. 

Sycophancy, sik/dfanse, s. 1. die 
Sykophantie, Verrätherei, Ohrenbläſerei, Au— 
geberei. 2. die Fuchsſchwänzerei. 

Sycophant, sik faut, (gr.) 6. 1. 
der Sykophant, Angeber, Verräther, Ohren— 
bläſer. 2. der Fuchsſchwänzer, Schmarotzer. 

Sycophant, 

Sycophantize, sik’dfantize. Geo 
fuchsſchwänzen, den Ohrenbläſer, Sykophan— 
ten machen, ſchmarotzen. 

Sycophant, v. a. 5 verlaͤumden. 

Sycophantic, sikéfant‘ik, adj. 1. 
ſykophantiſch, ohrenbläſeriſch, angeberiitys 


fuchsſchwanzeriſch. 2. [Bot.] — plavts, 
Schmarotzerpflanzen. 5 
Sycophantical,  sikéfant’ekal, 


adj. ohrenblaſeriſch; fuchsſchwänzeriſch. 
Sycophantry, sik'dfantre, s. die 
Sykophautie, Ohrenblaſerei, Verratherei. 


Sillabirbuch. 
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Sydnean, sidné‘an, )adj. von Sidney 
Sydneian, | ein Südwallis). 
Syenite, si ‘enite, s. [Mineralg.] der 
Sienit. {in 185 liegendem Land. 
Syke, sike, „[Dertl.] das Bächlein 
Syllabar, ar labar, 5. das Gils 
Syllabary, sil‘labare,§ benbuch, 
(vie, Silvie. 
Syl, sil. (Abkürzg, v. Sylvia) s. Syl⸗ 
Sy Habic, sillab’ ik, 0 adj. ſyl⸗ 
Syllabical, sillab/ékal, Hlabiſch, 
ſillabiſch, eine Silbe od. Silben betreffend, 
zu Silben gehörig, aus einer Silbe oder 
aus Silben beſtehend, Silben .., Sylben ... 
Sy llabically, sillab’ekale, adv. 
ſilbenweiſe, nach Silben, den Silben nach. 
Syllabication, sillabéka‘shun , 
s die Silbenbildung, Sillabirung. 
Syllable, sil/labl, gr.) s. 
Silbe, Sylbe. 


1. die 


of truth, od. Without cne — of truth, es iſt 
keine wahre Silbe daran. Do not tell a — 
fagt keine Sube, kein Wort. I. Will believe 
yeu by the —. ich will dir jedes Wort glau— 
ben, das du ſagſt. 

Syllable, v. a. I. in Silben bringen, 
ſilbenweiſe ſchreiben. 2. T ausſprechen, vor— 
bringen, angeben. Mitton. [bub. 

Syllabhub, sil läbäb, 5. das Silla⸗ 

Syllabus, sil’labus, s. der Auszug, 


2. + die Silbe. | 
This account contains not a syllable’ 


kurze Begriff, das kurze Verzeichniß, die 
Ueberſicht. 

Syllepsis 3 sillép’sis ear 6 
[Gramm.] die Syllepſe. 

Syllogism, sil/lijizm, (gr.) 3. 


[Log.] der Syllogism (förmliche Vernunft— 
ſchluß). 

Syllogistic, silldjis’ tik, 7447 

Syllogistical, silldjis‘tekal, 5 65 
ſyllogiſtiſch, ſchlußfbrmig, Schluß ... — adv. 
Syllogis‘tically, ſyllogiſtiſch. 

SY Ilogization, silldjéza‘shun, s 
das Syllogiſiren, Schließen, Folgern. 

Syllogize, sillijize, v. u. ſyllogi— 
ſiren, folgern, ſchließen. 

Syllogizer, sil/ldjizar, s. Einer, 
der ſyllogiſirt, Syllogismen macht. 

Sylph, f, s. (nord. Myth. ] der 
Sylph, Luftgeiſt. 

Sylphide, silfid, s. Inord. Myth.) 
die Sylphide, der weibliche Luftgeiſt. 

Sylva, silva. dat.) s. 1. [Poeſ.] eine 
u einer Art von Entzückung verfaßte Dich— 
tung. 2. der Dichter-) Wald (eine Samm— 
ung verſchiedener Dichtungen). 


Sylvan, adj. (s. Silvan) zu einem 
Walde gehörig; ſchattig, waldig. 

Sylvan, sil’van, s. der Waldgott, 
Sylvan; (bisw.) der Waldmann, Wald— 
menſch; Landmann. [der Sylvanit. 

Sylvanite, sil vanite, s. [Mineralg.] 

Sylvia, sil’vea, s. (Weibertaufu.] 

S yuma, ſ. Cymbal. Sylvie. 

Symbol, sim'bül, (gr.) 3. 1. das 
Zeichen, Kennzeichen, Wahrzeichen. 2. das 
Symbol, Sinnbild; [Theol.] das Symbol. 
3. der Inbegriff; Apostolical —, the — of 
eur faith, [Theol.] das apoſtoliſche, kirchliche 
Glaubensbekenntniß. 4. der Wahlſpruch, 
Denkſpruch. 5. + der Ausſpruch, das Loos, 
Theil. TAxLok. 


SYM 


Symbolic, simbdl‘lik, 1 

Symbolical, Lato ate reat 
ſymboliſch, finnbitdotic. 

To be symbolical of... Etwas finn: 
bildlich darſtellen. — philosophy, ſymboliſche 
Philoſophie. (ſymboliſch. 

Symbolically, simbol/ékale, adv. 

Symbolism, sim‘bélizm, s. [bei 
Chemikern] der Symbolism, die Ueberein— 
ſtimmung der Theile. 

Symbolization,simbolléza‘shin, 
s. die ſinnbildliche Darſtellung, Verfiuntichung, 
Symboliſirung. 

Symbolize, sm“bôlfze, v. a. 1. 
ſinnbildlich vorſtellen od. darſtellen, verſinn— 
lichen, ſymboliſiren. 2. gleich, ähnlich machen, 
in Uebereinſtim nung bringen. 

Symbolize, v. u. übereinſtimmen 
(in, in); (with) gleich, ähnlich fein (mit), 
paſſen u), harmontren (mit), (einer Sache) 
entſprechen. [Elemente. 

Symbolizing elements, verwandte 

Symmetral, sim’métral, adj. 
gleichmeßbar. 

Symmetrian, simme’trean,) 
Symmetrist, sim/mevist, 5 l 
der genaue Beobachter des Gleichmaßes, 

Ebenmaßes, der Symmetrier. 

Symmetrical, simmet’trékal, adj. 
ebenmäßig, gleichmäßig, ſymmetriſch. — adv. 
Symmet'rically, ſymmetriſch. 

Symmetrize, sim’métrize. v. a. 
ebenmäßig machen, in Ebenmaß bringen, 
ſymmetriſtren. 

Symmetry, sim ‘metre, (gr.) s. das 
Gleichmaß, Ebenmaß, die Symmetrie. 

With symmetry, ſymmerriſch. 

Sympathetic, simpaihet’ tk, und: 

Sympathetical, simpathet’ékal, 
adj. ſympathetiſch, ay theilnehmend, mitem— 
pfindend, mitfühlend, mitleidend. b) geheim— 
kräftig, geheimwirkend. 

A sympathetic disease, [Med.] die 
ſympathetiſche Krankheit, Mitleidenheits— 
krankheit. Sympathetic nerve, [Anat.] 
der Zwiſchenrippennerv, ſympathetiſche Nerv. 

Sy mpathetically, simpathet’ 2 
ekale. adv. ſympathetiſch, a) mitempfindend, 
mit Theilnahme. b) durch Geheimkräfte. 

Sympathize, sim’pathize, v. n. 1. 
ſympathiſiren, mitfühlen, mitleiden, gleich— 
empfinden, auf gleiche Art fühlen; (with) 
ſympathiſiren (nit), to — with any one’s 
troubles ete., Jemands Leiden rc. theilen. 
2. + übereinſtimmen, fic) mit einander ver— 
tragen (v. Farben ꝛc.). Dryden. 

Syenpathy, sim’pathe, (gr.) s. 
die Sympathie, Mitempfindung, das Mir: 
gefühl, Gleichgefühl. 2 + die Sympathie, 
Verwandtſchaft (der Farben ꝛc.). 3. die 
Sympathie, a) [Med.] die Mitleidenheit, 
Mitleidenſchaft. b) die geheime Uebereinſtim— 
mung oder Verwandtſchaft. 

To feel sympathy for etc., Sympathie 
empfinden für ꝛc., ſympathiſiren mit 2c. 

Symphonious, simfo'neus, adj. 
zuſammenſtimmend, harmoniych. 

Symphonize, sim‘fontze. v. 
(auch t) zuſammenſtimmen, harmoniren. 


n 


Symphony, sim‘fone, (qr s. 1. 


9 


die Zuſammeunſtimmung, 
[Muſ.] die Symphonie. 


Harmonie. 


SYN 


Symphysis, sim‘fésis, (gr. W.) s. 
Anat.] die Kuochenfiigung, Beinfügung, 
fete, unbewegliche Knochenverbindung. 2. 
[Chir.] das Zuſammenwachſen, Schließen. 

Symposiac, simpo/zheak, (gr.) adj. 
+ zu einem Gaſtmahle, Gelage gehörig, bet 
einem Gaſtmahle, bei Gaſtmählern. 

Symposiac meetings, Gelage. — talk, 
Tiſchgeſpräche. 

Symposiac, 3. das Tiſchgeſpräch; 
pl. —s, das platoniſche Gaſtmahl (ein Werk 
Platos). 

Symposium, simpd‘zhéum, (gr.) 
s. das Gaſtmahl, Gelag, Sympoſium, die 
Schmauſerei. 

Symptom, sim“tüm, (gr.) s. 1. 
[Med.] der Zufall, das Zeichen, Anzeichen, 
Krankheitszeichen, Symptom. 2. t das Vor⸗ 
zeichen, Zeichen, Kennzeichen, die Anzeige. 

Symptomatic, simtdmat! tik, u.: 

Symptomatical,simtomat'tekal, 
adj. ſymptomatiſch (Anzeichen gebend; zufäl— 
lig; nach Symptomen). 

Symptomatically, simtdmat’- 
tekalé, adv. ſymptomatiſch (als Symptom; 
zufällig; durch Symptome). 

Symptomatics, simtdmat‘tiks, 
S. pl. die Symptomatik. 

Symptomatology,  simtima- 
‘Ol'Loje, (gr.) s. [Med.] die Symptomatolo— 
gie, Lehre od. Abhandlung von den Krank— 
heitszeichen. 

Synaeresis, sinérésis, (gr. W.) 
s. [Gramm.] die Synäreſis, Synareſe, Zu— 
ſammenziehung zweier Suben od. Vokale 
in einen. 

Synagogical, sindgsdꝗiekäl, adj. 
zu einer od. zur Synagoge gehörig. 

Synagogue, sin‘agog, (qr. s. 1, 
die Synagoge, Judenſchule, der Judentem— 
pel. 2. das Judenthum, die jüdiſche Gemeinde, 
Gemeinſchaft der Juden. 3. The great — 
die große Synagoge (der Rath der 70 Aelte— 
ſten bei den Juden). 

Synagris, sin‘agris. 
Fiſch (spec. Sparus). 

Synalepha, sinalefa. (gr.) 
[Gramm.] die Zuſammenziehung zweier Su— 
ben in eine, zweier Wörter in eins. 


5. [Zool.] ein 


8. 


Synarchy, inärkè, (gr.) . die 
Synarchie, Mitherrſchaft, gemeinſchaftliche 
Regierung. 


Synaresis, mär“ésis. ) s. ſ. Syn- 
Symaresy, sinar'ese. § aeresis, 
Synarthrosis, sinarthrd'sis. (gr. 
W.) 3. [Anat.] die ſchwach bewegliche Bein— 


1. fügung oder Vergliederung. 


Symaxis, sinaksis. (gr. W.) s. die 
Verſammlung, Kongregation; Cehm.) der 
Audachtsverein; die Abendmahlhaltung. 

Synchondrosis, sinkOndrd/sis, 
(gr. W.) s. [Anat.] die Knorpellbein)fügung. 

Synchronal, sin‘kronal, (gr.) adj. 
ſynchroniſtiſch, gleichzeitig. [Ereigniß. 

Synchronal, . das gleichzeitige 

Synchronical, sinkrou’ eka, 

Synchronous; sing krönüs, 5 
adj. gleichzeitig. 

Synchronismm, AIng'kröntzm, 3. 
der Synchronism, die Gleichzeitigkeit. 

Synchronist, sing kronist, 4. der 
Zeitgenoſſe. 
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Synchronize, sing’krinize, v. n. 
gleichzeitig fein, in eine Zeit fallen, in der 
Zeit übereinkommen. lad. gleichzeitig. 

Synchronously, singkronusle, | 


SYN 
To call to —, F verſammeln. 
Synodal, siv’nddal, s. JI. (ehm) 
eine Abgabe der niedern Geiſtlichkeit au den 
Biſchof, das Viſitationsgeſchenk an den Biſchof. 


Symchysis, sing’kesis. (gr. W.) 5. 2. pl. —s, Kirchenverordnungen. 


1. [($ramm.] die Wortverſetzung, Wortver— 
wirrung, verwirrt; Verſetzung der Wörter 
in einem Satze. 2. [Med.] die Blutzerſetzung, 
Blutzerrüttung; eiterhafte Blutmaſſe. 

Symcopate, sing“kôpäte, (gr.) v. a. 
1. zuſammenziehen, abkürzen, (beſ.) durch 
Auslaſſung (eines od. mehrerer Buchſtaben 
od. Silben) in der Mitte verkürzen (ein 
Wort). 2. [Muß.] binden (Noten). 

Syncopate, v. u. + in Ohnmacht 
fallen. 

Syncopation, singkdpa’shin, s. 
1. [Gramm.] die Verkürzung (eines Wortes) 
durch Auslaſſang eines od. mehrerer Buch— 
ſtaben oder Silben in der Mitte, Zuſammen— 
ziehung. 2. [Muſ.] die Bindung. 

Syncope, sing“kôpè.) (gr.) s. l. 

Syncopy, [Gramm.] 
die Wortverkürzung (in der Mitte), Synkope. 
2. [Muſ.] die Bindung, Bindungsnote. 3. 
[Med.] die Ohnmacht. lverkürzer. 

Syncopist, ing-köpist, s. der Wort: 

Syncopize, sing‘képize, v. a. (Wor: 
ter) zuſammenziehen, abkürzen. 

Syncratism, sing‘kratizm, (gr.) 
. die Vereinigung zweier Mächte gegen eine 
dritte, der Synkratism. 

Syncretism, sing‘krétizm, (gr.) 3. 
der Synkretism, die Religions-, Glaubens— 
vereinigung, Glaubensmengerei, Vereini— 
gungsſucht. i 

Syncretist, sing’krétist, s. der 
Synkretiſt, Religions-, Glaubensvereiniger, 
Glaubensmenger. 

Syndic, sin‘dik, (gr) s. 1. a) der 
Syndikus, Land-, Stadtanwalt, Anwalt, 
Nechtsberather. b) der Konkursvertreter; pl. 
s, die Kuratoren der Maſſe (eines Falliten). 
2. (ehm. in Genuß) der Stadtrichter, Syndikus. 

Syndicate, sin dékäte, 3. das Syn⸗ 
dikat. 

Syndicate, v. a. richten, tadeln. 

Syndrome, sin‘dromé,) gr.) 2. 

Syndromy, das Zu⸗ 
ſammentreffen, Zuſammenwirken mehrerer 
Umſtände; die Mitwirkung. 

Synecdoche, sének‘doke.) 

(gr.) 3 

Synecdochy, 5 
[Nhet.] die Synekdoche, Wortvertauſchung. 

Synecdochical, sénékdok’ekal, 
adj. [Nhet.] ſynekdochiſch, durch eine Gynek: 
doche ausgedrückt, eine Synekdoche in ſich 
ſchließend. Iſynergetiſch, mitwirkend. 

Synergetic, sinerjét‘ik, gr.) adj. 

Syngenese, sin‘jénéze, (gr.) s. 
Bot.] die ſyngeneſiſche Pflanze. — Syn- 
gene'sian, adj, [Bot.] ſyngeneſiſch. 

Synneurosis, sinmird’sis, gr. 
W.) s. [Anat.] die Bandbeinfügung, Kno— 
Henfügung durch Bänder. 

Synocha, sénok’ka, (gr.) 3. [Med.] 
das Entzündungsfieber. 

Synod, sin'nüd, (gr.) 3. 1. die Ber: 
ſammlung zu einer Berathung; (beſ.) [Kir— 
chenw.] die Synode, Kirchenverſammlung. 
2. [Aſtron.] die Zuſammenkunft zweier od. 
mehrerer Planeten). 


Synodal, 

Symodic, séndd‘ik. 

Synodical, séndd‘ékal. 
eine Synode betreffend, in einer Synode 
verhandelt, Synodal ... 2. [Aftron.] ſynodiſch. 

Synodically, senodekalé, adv. 
ſynodiſch, von einer Synode, durch eine 
Synode. 

Synomosy, sindm‘dsé, (gr.) s. 
lalt. Griechenl.] die durch einen Schwur 
vereinigte Brüderſchaft, die Synomoſie. 

Synonym, sin’ndnim, (gr.) s. 
[Gramm.] das ſinnverwandte, gleichbedeu— 
tende Wort, Synonymum; pl. —s, oder 
Synonyma, Synonymen, Synonyma, 
gleichbedeutende, ſinnverwandte Wörter. 

Synonymal, sénon‘némal, adj. + 
fur Synonymous. 

Synonyuznist, senon/némist, s. [bei 
Botanifern] der Synonymiker, Synonymiſt. 

Synony mize, sénon‘nemize, v. a. 
durch Synonymen ausdrücken. 

Synonymous, séndn/némis, adj. 
[Gramm. Jſynonymeiſch), gleichdeutig, gleich— 
bedeutend, ſinnverwandt. 

Synonymous words, Synonymen. 

Synonymously, séudn/némusle, 
adv. ſynonymiſch. 

Synonymousmess,  sénon/né- 
musnes, 8. das Synonymiſche, die Syno— 
nymie. 

Synonymy, sénon/‘némé, 5. 1. 
[Gramm.] die Synonymie, Sinnähnlichkeit, 
Sinnverwandtſchaft, Gleichdeutigkeit. 2. 
(Bot., Med., Naturg.] die Synonymik. 3. 
[Nhet.] die Synonymie. 

Synopsis, sénop‘sis, (gr. W.) s. 
die Ueberſicht, Synopſis, der kurze Begriff. 
Synoptic, sénop'tik , A 

2 1 4 1,4 adj. 

Synoptical, senop‘tekal, 
ſynoptiſch, zuſammenſtellend, eine Ueberſicht 
gebend od. gewährend. A — table, eine zu— 
ſammenſtellende Tabelle, Tafel. 

Synoptically, sénop’tékale, adv. 
ſynoptiſch. 

Synovia, sinnd‘vea,\(gr.) 5. [Anat.] 

Symovy, sin‘ndve, §dasGliedwaſſer, 
der Gelenkſaft, die Gelenkſchmiere. 

Synovial, iunévéal, adj. L Anat.] 
zu den Gelenken gehörig, Gelenk ... 

Syntactic, sintak‘tik, ‘ 

Syntactical, elk ral oa. 

1. zuſammengeſtellt, zuſammengeordnet, an 
einander geſtellt, verbunden. 2. [Gramm.] 
wortfügend, ſyntaktiſch, zur Wortfügung 
gehörig, den Regeln der Syntax oder Wort— 
fügung gemäß. [nach der Wortfügung. 

Syntactically, sintak’tekale, adv. 

Syntax, sin‘taks, gr.) 5. 1. 

Syntaxis, sintaks’is, 4% f die Ord— 
nung (eine Anzahl zuſammengeſtellter Dinge). 


adj. 1. 


2. [Gramm.] die Syntax, Wortſügung. 


Synteresis, intérésis-) (gr.) 8. + 

Synteresy, sinterése, 5 die Ge⸗ 
wiſſensanaſt, Gewiſſensbiſſe. 

Synthesis, sin'thésis, (gr. W.) s. 


SYS 


Mitton. dung; [Log ] die Begriffsverbindung, Syn— 


theſe; [Chem.] die Verbindung, Zuſammen— 
ſetzung; [Chir.] die Zuſammenfügung, Wie— 
dervereinigung; [Math.] die Syntheſis. 
Synthetic, siuthet‘tik, 1 
Synthetical, ruses haa 
ſynthetiſch (zuſammenſetzend, verbindend). -- 
adv. Synthet/ically, ſynthetiſch. 
Synthetize, sin‘thetize, v. a. + 
(regelmäßig) zuſammenfügen, verbinden, 
verknüpfen. 
Syphilis, ſ. Siphilis. 
Syphon, si’fun, ſ. Siphon. 
Syracusan, slraki/zan, adj. ſyra- 
kuſaniſch. — s. der Syrakuſer. 
Syria, sir’éa, s. [Geogr.] Syrien. 
Syriac, sick.) adj. ſyriſch. — . 
Syrian, air da der Syrer. Syrian 
rue, die wilde Raute. [Sprache. 
Syriac, s. das Syriſche, die ſyriſche 


Syriacism, sir“édslzm. ) 6. die 
Syrianism, sir/éanizm. ſyriſche 
Syriasm, sir‘éazm, Mundart. 


Syringa, séing’g4, gr.) s. (Bot. ] 
der Pfeifenſtrauch, wilde od. weiße Jasmm. 

Syringe, sir'inje, (gr.) s. die Spritze. 

Syringe, v. 4. l. ſpritzen, einſpritzen. 
2. ausſpritzen (eine Wunde c.). 

Syringotomum, iringgôt'tô- 
mum, (auch Syringoton) (gr.) 3. [Chir.] 
das Fiſtelmeſſer, der Fiſtelſchneider. 

Syringotomy, siringgot’tomé, 3. 
[Chir.] der Fiſtelſchnitt. 

Syrinx, ir“ringks, (gr. W.) 3. die 
Pansflöte, Hirtenfloͤte. 

Syrtis, ser'tis, (gr. W.) s. + die 
Sandbank (im Meere). Syrte. 

Syrup, ſ. Sirup. 

Syssareosis, sissarkd‘sis, (gr. W.) 
s. [Chir.] die Fleiſchvereinigung, Fleiſch— 
fuͤgung, Fleiſchhaftung. [die Verfaſſung. 

Systasis, sis'tasis. (gr. W.) 5. + 

System, sistem. (gr. sistema) 8. 1. 
das Syſtem, a) [Aſtron.] das Gebäude. b) 
das Lehrgebaude, der Lehrbegriff. e) der Sus 
ſammenhang, das Ganze, die Ordnung; 
[Med.] das Syſtem. 

The Copernican system. das Ropers 
nikſche Weltſyſtem, die Kopernikſche Welt— 
ordnung. The solar —, das Sonnenſyſtem, 
Weltſyſtem. A — of philosophy, ein phelo— 
ſophiſches Syſtem. A — of government, das 
Negierungsſyſtem. - of morality, das Morals 
ſyſtem. 

System maker, der Syſtemmacher, 
Syſtemfabrikant. - monger, der Syſtem⸗ 
krämer. 

Systematic, sistémat/tik, 
Systematical, sisiémat/tekal, 5 
adj. ſyſtematiſch (wiſſenſchaftlich, zuſammen— 
hängend, in ein Ganzes geordnet, wiſſen— 
ſchaftlich geordnet; geordnet, nach Grund— 
ſätzen verfahrendz. — adv. Systematic. 

ally. ſyſtematiſch, nach Grundſätzen. 

Systematist, sisiémarist, s. Einer, 
der wiſſenſchaftlich ordnet, der Syſtematiker. 

Systemization, sistémeza’shun, 
s. das Syſtematiſiren. 

Systemmize, sis‘temize, v. a. ſyſte⸗ 
matifiren, wiſſenſchaftlich ordnen od. suyants 
menſtellen, in wiſſenſchaftlichen Zuſammen— 


die Zufammenſetzung, Verknüpfung Verbin [hang bringen. 
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Systemizer , sis‘témizar, s. der 


Syſtemariker. 

Systole, site. 2 (gr.) 3. J. 
Systoly, § [Gramm.] die 
Gilbencversfurjung, Syſtole. 2. [Anat.] die 

Zuſammeunziehung des Herzeus. 

Systyle, sis le, (fr. W., v. gr.) s. 
(Archtt.] das naheſäulige Gebäude. 

Sythe, siTHe. (angelſ. sithe) s. die 
Senſe; [Myth.] die Senſe (des Saturn). 

Sythe- man, der Seuſenmann, Mäher. 

Sythe, v. a. + (aud tm) mähen, ab— 
mahen. (waffnet. 

Sythed, siTH4d, adj. mit Senſen bes 

Syver, [Oertl.] gutter; causeyed 
—, stone-paved gutter. 

Syzygy, siz’ejé, r.) 3. 1. (Aſtron.] 
die Syzygte; pl. Syzyg ies, die Syzygien. 
2. [Gramm.] die Zuſammenfügung gewiſſer 
Füße in griechiſchen und lateiniſchen Verſen. 
3. [Muſ.] die konſonirende Verbindung der 
Töne; (alt. Muſ.] der harmoniſche Dreiklang. 


T. 


T, te. s. 1. (ein Mitlauter) das Tot. 
2. in Abkürzungen ſteht es für theologia 
(J. B. S. T. D. sanctae theologiae doctor), 
Thomas, tun (die Tonne), [Muſ.] tutti, 
tacer, tr. od. trillo. 3. als Zahlzeichen ſteht 
T für 160, u. F für 160,000. 4. [bet Wund— 
ärzten] eine Art Bandage in Geſtalt eines 
T. 5. [Feſtungsb.] eine Art von Minen, 
welche die Geſtalt eines T haben. 
Tabard, tab‘bard, dw. tabar) s. der 
Waffeurock, Heroldsrock, das Waffenkleid. 
Wabarder, tab/bui.aar, s. Einer, 
ein Herold, der einen Waffenrock trägt; (fer: 
ner eine Benennung gewiſſer Bakkalaurei in 
der alten Stiftung Queen's College zu 
Oxford. [genannte Bambuszucker. 
Wabasheer, tabashéer’, s. der fo: 
Tabaxir, tabaks’‘er, s. das (den ſo— 
genannten Bambuszucker enthaltende) Bam— 
busrohr. (Zeugen). 
Fabbied, tab‘bid, adj. gewäſſert (v. 
Tabby, tab‘bé, adj. I. gefleckt, bunt, 
ſtreifig, ſcheckig. 2. gewaffert (v. Zeugen). 
Fabby, (fr. tabis) s. 1. [Induſtr.)] 
der Tobin, Silbermohr, Doppeltaffet, gewäſ— 
ſerte Taffet. 2. eine Miſchung von Stein 
od. Muſchelſchalen u. Mörtel. 
Tabby-like, gewäſſert. —-stamper, 
[Marurg.] die Chagrintute. (Zeuge). 


Tabby, v. a [Induſtr.] wäſſern 
Fabbying, tab‘béing, s. [Induſtr.] 
das Waſſeru, die Wäſſerung. H 


Wabefaction, (abéfak/shun, (at.) 
s. das Auszehren, die Auszehrung. 
FTabefy, tab‘efi, dat.) v. a auszeh— 
cen, ausmergeln. — ». u. abzehren, ſich ab— 
zehren, abfallen. 
Taberd, ſ. Tabar d. - Tab'erder. 
s. der Herold, der einen Waffenrock tragt. 
Tabernacle, tab/ernakl, dar. 3. 
1. das Zelt, Gezelt. 2. der heilige, geweihte 
Ort; Daher) a [Judenth.] die Stiftshütte; 
Lauberhütte. b) (rom, kath. Kirche] der od. 
das Tabernakel, das Sakramenthäuschen. 
Wabernacle, v. u. wohnen. 
Christ tabernacted in the flesh. 


TAB 


Wabermacle, ». a. einlegen, ver: 
wahren. 

Tubernacular, 
adj. gegittert. — work. das Gitterwerk. 

Tabid, tab id, dat.) adj. auszehrend, 
ſchwindſüchtig, abgezehrt. 

Tabid persons, Schwindſüchtige. 

Wabidmess, Ab idnes, s. die Aus— 
zehrung, Schwindſucht. 

Wablature, tablature, (fr. W.) 
s. I. [Muſ.] die Tabulatur. 2. (bei den ale 
ten Meiſterſängern) die Tabulatur. 3. ote 
Deckenmalerei, Wandmalerei, Freskomalerei. 
4. [Anat.] die Abtheilung des Hirnſchädels 
in die Hirnſcheidewände. 

In tablature, nach der Tabulatur. 

Table, bl, (fr. W., v. lat. tabula) 
s. 1. J die Tafel, a) (ein dünner, ebener, 
gewöhnlich ein langes Viereck bildender Kör— 
per) die Platte; [Glashütt.] die Glastafel. 
b) c) die Schreibtafel, das Taſchentäfelchen 
(v. Pergament ꝛc.); die Geſetztafel; —s ot 
the testament, die Geſetztafeln, Tafeln des 
Geſetzes, die Tafeln Moſis; G) pl. —s, die 
Schreibtafel, Norigrafel, das Notizbuch, Ta— 
ſchentäfelchen, Taſchenbuch, ſ. tables bock. 
Snak. c) das Bret, Blatt, worauf gemalt 
wird; (daher t) In our heart's —, in unſer 
Herz. d) [Archit.] das Feld. e) l(Perſpekt.] 
die Tafel. 2. t die Tafel, a) das Gemälde, 
od. ein Ding, das eine Anſicht von Etwas 
auf einer ebenen Fläche Dargeſtelltem dar— 
bietet. b) die Tabelle, das Regiſter, Ver— 
zeichniß. 3. das Tiſchblatt; (daher) die Tafel, 
der Tiſch; (u. in engerer Bedeutung a) der 
Eßtiſch. b) der Verkaufsſtand. 4. t a) der 
Tiſch (das Speiſen an einem Tiſche); lchriſtl. 
Nel.] The —, od. Lord's —, the holy —, der 
Tiſch des Herrn, Gottes Tiſch, das Abend— 
mahl; (im alten Teſtament) der Tiſch (= 
Altar), Tiſch des Herrn. b) der Tiſch (die 
Handlung, da man Andere ſpeiſet, mit Gu- 
begriff der Speiſen), die Tafel. c) der Tiſch, 
die Tiſchgeſellſchaft. 5. pl. —s, die Steine 
beim Tricktrack; (daher) —s, od. a pair of —s, 
das Tricktrack; Dambret, Schachbret, Dam— 
ſpiel, Bretſpiel. 6. [Anat.] die Tafel, Htrn— 
ſchädeltafel, Hiruſcheidewand. 7. die flache 
Hand, od. ſämmtliche Linien der flachen 
Hand (bei Wahrſagern). 8. [Typogr.] das 
Fundament (an Granhope: ꝛc. Preſſeu). 

A table of marble, eine Marmortafel. 
— of stone, die Steintafel. The everlasting 
-s of right reason, die unvergänglichen Taz 
feln der gefunden Vernunft. Projecting —, 
(Urdhit.] eine erhabene Tafel. Racked -, 
(Archit.] die Tafel. Raised —. [Archit.] das 
Giebelfeld. Crowned —, [Archit.] eine Tafel 
mit Kranzleiſten. In the flattering - of her 
eye, auf der ſchmeichleriſchen Tafel ihres 
Auges. — of interest, die Zinstabelle. - of 
contents, das Inhaltsverzeichniß, Regiſter. 
— of rates, der Tarif, die Zolltafel, der Soll: 
anſchlag. —s of descent, Stammtafeln, Ge— 
ſchlechtstafeln. Astronomical — s, aſtrono— 
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tabernak‘ular, 
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Round , [Nifterw.] die Tafelrunde; knights 
of the round —, die Ritter der Tafelrunde 
Twelve —s, [röm. Geſch.] die zwölf Tafeln. 
The —s are, were turned, + das Blatt hat, 
hatte ſich gewender. To sit at —, bei Tiſche 
ſitzen. To give any one one’s —, Einem 
freien Tiſch, die Koſt, Tafel, den Tiſch geben. 
To keep an open —, offene Tafel halten. 
To spread the —, den Tiſch zurichten. To 
keep a good —, einen guten Tiſch führen. 
To retrench one’s —-expenses, feinen 
Tiſch einſchränken. To play at —s, Trick⸗ 
track, im Brete, Dame ſpielen. To serve 
—s, zu Tiſche dienen. 

Table- basket, der Tiſchkorb. — bed, 
das Tiſchbett. - Deer, das Tafelbter, Tiſch⸗ 
bier. —-book. die Schreibtafel, Notiztafel, 
das Taſchenbuch, Notizbuch. —-butes 
s. pl. Tiſchhängen. —-casters, s. pl. 
die Tiſchrollen. —-cliff, ſ. —- rock. 
—-clock, die Tafeluhr, Tiſchuhr, Stutz⸗ 
uhr. —-eloth, das Tafeltuch, Tiſchtuch. 
—- diamond, [Juwelenk.] die Tafel, der 
Tafelſtein. —-fastener, der Schieber an 
einem Tiſche. - for k, die Gabel. —-fruit, 
das Tafelobſt. — knife, das Tiſchmeſſer. 
—-land, hochliegendes flaches Land. 
man, der Stein eim Brete ꝛc.), die Schach— 
figur. - mat, die Tiſchmatte; der Stroh— 
teller. - money, das Tafelgeld. — plate, 
das Tafelgeſchirr, Tafelſilber, Tafel-, Silber— 
ſervice. —-rents, s. pl. [Rechtsſpr.] eine 
Art Tafelgelder, die den Biſchöfen ꝛc. aus— 
bezahlt wurden. —-rock, der Tafeſfelſen. 
— ruby, der Tafelrubin. — shore, ein 


niederes flaches Ufer. —-spoon, der Eß— 
löffel. — steel, der Wetzſtahl. —-talk, 
das Tiſchgeſpräch. — top, das Tiſchblatt. 
--ware, das Tafelgeſchirr. —-wheel, 
[Mar. )] ein feſtſtehendes Vorrad. 

Table, v. n. den Tiſch, die Koſt (bei 
Einem) haben, eſſen, ſpeiſen. 

Table, v. d. 1. (Etwas) in Tafeln 
od. Tabellen bringen, aufzeichnen, ein Bers 
zeichniß von ꝛc. verfertigen. 2. auf Taſelu, 
Gemälden darſtellen. 3. verköſtigen. 4. (Sime 
merl.] verſcherben, mittelſt einer Scherbe 
verbinden Hölzer). 

Wabler, ta/blar, s. 1, der Keſtgän⸗ 
ger. 2. + dev Koſtgeber. 

Tablet, tab/let, s. I. das Täfelchen, 
Täfelein; Tiſchchen; (in engerer Bedeutung) 
das beſchriebene Täfelchen, (od. auch) das 
Täfelchen, die Tafel zum Schreiben, Zeich— 
nen, Malen, das Schreibtäferchen, die 
Schreibtafel; pl. —s, die Worigtafel, das Mos 
tirbuch. 2. eine Arzenei in Tafeln, das Ar— 
zeneiküchelchen. —s of arsenic , Arſenik⸗ 
täfelchen. 

Wabling, A“bliug. s. 1. die Sands 
lung, da man Etwas in Tafeln od. Tabellen 
bringt, aufzeichnet, da man ein Verzeichniß 
von tc. verſertigt. 2. [Mar.] a) die Verbin— 
dung zweier Hölzer mittelſt einer Scherbe, 
Verſcherbung. ben die Verdoppelung (eines 


miſche Tabellen. — of logarithms, Logarith-JSegels). — iu the middle of a top-sail, der 
mentafeln. Multiplication-—. das Gin: | Stoßlappen. 3. das Eſſen, die Koſt. 


maleins. A — of stars, die Sterntafel. —s 


Waboo, ö“, s. (auf den Inſeln 


of sines, tangents ete., [Mather die Si- des ſtillen Weltmeers) ein Wort, das ein 


nustafeln, Tafeln der Tangenten ze. 
for eating, dining---. der Eßtiſch. A — 
to play upon, card, der Spieltiſch. 


A — Verbot bezeichnet. 


{verboren, 
Taboo, v. a. verbieten. Tabooed, 
FTabor, a bür, (w. tabwrz; ir. 


Balſamharz. 
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TAL TAC TAG 


Geräth, die Gerdthfihaften; (bei Pferden) 
das Geſchirr. 

To look well to one’s tackling, wohl 
auf feine Sachen ſehen, ſeine Sachen, das 
Seinige wohl in Acht nehmen. Kitchen- 
— das Küchengeräth. Fishing, das 
Fiſchergeräth, die Fiſchergeräthſchaften. 

Wact, takt, (fr. W., v. l.) 5. 1. das 
Gefühl; (ehm.) der Takt ein der Muſik). 2. 
t das (feine, ſichere) Gefühl. 

Wactic, tak’tik, adj. taktiſch, 

Tactical, 1 zur Taktik ge⸗ 
hörig. tiker. 

Tactician, taktish‘in, . der Tals 

Wactics, tak’tiks, 4. pl. I. [Milir. ) 
die Taktik Kriegskunſt, Waffenkunſt). 2. die 
Kunſt, Maſchinen zum Schleudern von Pfei— 
len, Spießen, Steinen ꝛc. zu erfinden u. zu 
verfertigen. 

Wactil, täk “ul, 

Tactile, 

Wactility, taktilete, s die Fühl⸗ 
barkeit. 

Taction, tak’shin, (at.) s. das 
Fühlen, Befühlen, die Berührung. 

Tadorna, tador/na, (jp. taderno) 
s. [Ornith.] die Erdgans, Fuchsgans, Braud: 
gans. 

Tadpole, tad‘pdle, (angelj. tade u. 
pola) s. [Naturg.] der Kaulfroſch. 

Tae, (ſchott.) a toe. Three tae d, 
having three prongs. 

Waed,) 

Waid, § 

Wa’em, tane, ? Zuſammenziehung v, 

Tafelspath, tat‘elspath. s. [Wis 
neralg.] der Tafelſpath. [lus) Gottlieb. 

Taff, taf. s. (Abfürzg. für Theo phi- 

Wafferel, taf‘feril, (yoll. taiferee! 
. [Gchiffo.] der Hackle)bord. 

Waffeta, taffeta, (fr. tafetas. taf 
fetas) s. [Induſtr.] der Taffet, Tafft. 

Undulated taffeta, geflammter Tafft. 
Three quarter —, drei Viertel breiter Tafft, 

Wag, tag, (ſchw. tagg) s. l. der Srift 
(am Ende eines Bündels ꝛc.), Neſtelſtift, 
Senkelſtift, die Schnürnadel. 2. 6 die Lum— 
perei, gemeine, lumpige Perſon od. Sache, 
etwas Gemeines, Lumpiges; das gemeine 
Volk, Geſindel. 3. [Oertl.] das junge Schaf. 

Tag-rag, Krethi ku. Plethi, das Lum— 
penpack, Geſindel, Lumpengeſindel; — and 
bob-tail, lauter Lumpengeſindel; — fellow, 
der Lumpeuhund. —-sore, eine Schaf— 
krankheit. — tail, ein Wurm, der ſich in 
verfaulten Dunghaufen oder in der groben 
Lohe erzeugt u. gemeiniglich einen gelben 
Schwanz hat. 

Tag, v. 4. 1, (einen Stift an Etwas 
machen, am Ende beſchlagen) ſtiften. 2. + a) 
(with, mit) verbrämen. b) verbinden; f. 
Tack, N. 2. 

2...... His courteous host 
Tags every sentence with some fawn- 
ing word. Drypen, 

Tagged point, der Neſteiſtift, 

Wag, v. n. To- after any one, Einem 
überall nachlaufen. 

Wag, (v. lat. tango) 3. ein gewiſſes 


tabhar; altfr. tabour) s. die Handtrommel, Pachtzeit. 7. ein Bret zum Trocknen des 
das Tamburin. Käſes. 

Tabor, v. n. l. trommeln, pauken [Mar.] The main tac, der grote Hals 
ſchlagen. 2. trommeln, auf einer Sandtrom:| Aboard main —, fest ben großen Huis zu! 
mel od. einem Tamburin ſpielen, das Tam [The fore — der Fockhals. Up —s and sheets, 
ourin ſchlagen. ſtich auf Halſen u. Schoten! — of a flag. 

Waborer, tätbürür, s. der Hand- ſeine Lien od. ein Bindſel am untern Ende 
trommelſchtäger, Tamburinſchläger. od. am Hals der Flagge. The ship is on 

Waboret, tav‘iret, s. I. die kleine the starboard -—, das Schiff hat die Halſen 
Handtrommel. 2. das Taburet, Taburetchen, am Steuerbord zu. To make a—, einen 
der Seifert ohne Lehne. 3. ein bunter wolle: | Gang thun od. machen. A good —, ein gu— 
ner Stoff zu Röcken für Bauerweiber. ter Gang od. Streckbug. 

Waborin, tay’irin, ( 3. 1. die] To hold tack, (feſtyhalten, dauern. 

Taborine, aburéen’.§ Handtrom⸗ Tack-duty, [Nechtsſpr.] eine Rente, 
mel, kleine Trommel, das Tamburin. 2. die] die auf einer Pachtung haftet. —Knot, 
gewöhnliche) Trommel. Snak. [Mar.] eine Art türkiſcher Knopf, wovon 

Wabret, tab’réetr.s ſ. Tabor. die Enden unter dem Knopf beigekleidet wer— 

Webmilar, tib/dlar, (lat.) adj. I.] den. —-piece, [Mar.] die Halsklampe. 
(er. in der Mineralg.] aus Täfeichen, Platt- —'s-man, [Oertl.] der Pachter, Mieths— 
chen gebildet od. beſtehend; tafelförmig, inf mann. —-stopper, [Mar.] Fore —, ein 
der Geſtalt einer Tafel, die Geſtatt einer Stopper, den Fockhals zu ftoppen oder fo 
Tafel, ven Tafeln oder Plärtchen habend. lange zu halten, bis er feſtgemacht iſt. —- 
2. tafelformig, tabellariſch. 3. getäfelt, gejtackle. [Mar.] die Halstalje. —-wind, 
würfelt. [Mar.] der Seitenwind, ſchiefe Wind. 

Tabular spar. [Mineralg.] der Tafel. Backs, (gr. tasso) v. a. I. heften; (to) 
ſpath, Scpaalſtein, prismatiſche Augitſpath [heften (an). 2. + anheften, anſchließen, ver: 

Babulate, tabulate, v. a. I. wie] binden; (to) verbinden emit), anſchließen (an). 
eine Tafel formen, täfeln; flach ſchleifen. 2. In hopes of getting some commendam 
in Tabellen bringen. tacked to their sees, in der Hoffnung, daß 

A tabulated diamond. der Tafelſtein.eine Kommende mit ihren Bisthümern ver: 

Wacamahaca, rakimahak’a,d fbunden werde. Swirt. 

Wacamahac, takimanik’, 6“ To tack on, anheften. 

1. [Bot.] die VBalfamfaar, Balſampappel To tack together, I. zuſammenhef— 
(populus balsamifera). 2. [Handel] dasften, zuſammennähen, zuſammenbinden, zu— 
ſammenpacken. 2. t zuſammenſchmelzen. 

Wack, v. n. [Mar.] durch den Wind 
wenden. 

To tack the ship. or to - about, um: 
legen; faviren. To —ahout, + die Sache 
anders anfangen. 

Back, (jr. tache) s. der Fleck, Flecken. 

Tacker, tak’kur, s. der Heftende, 
Anheftende ꝛc., Einer, der anheftet ꝛc., einen 
Zuſatz macht. 

Tacket, tak‘it, . der kleine Stift. 

Tacking, täk ing, 5. [Mar.] das 
Wenden durch den Wind, Umlegen. 

Tackle, tk kl. (poll. takel; Tafel) 
s. 1. der Pfeil. 2. das Gewehr, die Waffe, 
Waffen. 3. [Mar.] a) das Tafel, die Talje, 
Gier. b) das Takel, die Takelage, das Tau— 
werk, Takelwerk. 4. das Gerätb, die Geräth— 
ſchaften. 

[Mar.] A single tackle, ein Klapläu— 
fer. A two-fold —, ein Tafel, deſſen Läufer 
vier Parten hat. Main —s, die großen Sei— 
tentakel. The fore —, das Vorſeitentakel. 
Relieving —s, Steuertaljen an der Ruder: 
pinne, womit geſteuert wird, wenn das 
Steuerreep ſchwach u. ſchlecht iſt. 

Tackle board, [Mar.] das Querholz. 
eines Vorrades, in dem ſich die Dreher be— 
finden. — fall, - rope, [Mar.] der Läu⸗ 
fer eines Takes. —-hook, [Mar.] der Ha⸗ 
ken zu einem Tafel 

Tackle, v. a. 1. takeln, antakeln, 
auftakeln. 2. [Nordam.] a) einſchirren, auf: 
ſchirren (Pferde). b) o packen (feſt halten). 

Tackled, von Stricken gemacht. A 


5 (lat.) ad). fühlbar. 


(ſchott.) toad. ifaken. 


Mace, ta'sé. (it. W., v. fat.) 

Wacet, Ast, dat. W.) 5 
tace, tacet (= ſchweigt). 

Tach, tätsh. ) (. tack) s. + der Haft, 

Tache, Fb das Häftchen, Häkchen, 
die Schnalle, Spange, der Knopf, die Schlinge. 

Tachometer, takom'métir, (gr.) 
5. der Geſchwindigkeitsmeſſer (ein Werk— 
zeug). 

Wachygrapher, takkig’graffir, ) 

Tachygraphist, takkig’grafist.§ 
6. der Geſchwindſchreiber, Schnellſchreiber, 
Tachygraph. 

Tachygraphvy, täkkig-gräffé. (gr.) 
s. die Geſchwindſchreibekunſt, Schnellſchreibe— 
kunſt, Tachygraphie. (aq. tachygraphiſch. 

Tachy graphie, tAkkigrät“fik. 

Fachylit, tak/kélit, gr.) 5. [Mi- 
neralg.] der Tachylit. 

Wacit, tas'it. dat.) adj. ſtillſchwei— 
gend Zuſtimmung, Uebereinkunft ꝛc.). 

Wacitly, tas‘itle. adv. ſtillſchweigend. 

Faciturn, tas‘étirn, (fat.) adj. 
ſchweigſam, ſchweigſelig, verſchwiegen, ſtill, 
erſchloſſen, wortkarg. 

Macitaarmity, tasétirnde. s. die 
Schweigſamkeit, Schweigſeligkeit, Verſchloſ— 
Tenbeit,, Wortkargheit, Verſchwiegenheit. 

Wack, tak, (ir. taca; arm. tach) s. 
I. (ehm, für tach) der Haken, das Häk— 
hen. 2. der Stift, kleine Nagel, Tapezier— 
nagel. 3. [Mar.] a) der Hals, die Halſe. 
») der Schlag das Umwenden eines Schiffs); 
Sang (beim Laviren). 4. der Zuſatz, das 
Supplement. 5. + der ſtarke, üble Ge-taekled stair. eine Strickleiter. Spiel, wo der gewinnt, der einen Andern 
chmack, Nachgeſchmack. 6. ehm, od. Oertl.]] Taekling, takiting 3. 1 das Ta- berührt, ihm einen Schlag gibt, das Mans 
(Rechtsſpr.) ftir Lease. — of land, die kelwerk, Tauweck, die Takelage. 2. das Zeug, zen. — v. u. dieſes Spiel ſpielen. 


[Muſ.] 
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Bagger, tig/gir, s. der Nachlaufer. 
— after women, der Jungfernknecht. 
Magus, ti’gus, dat. W.) 3. [Geos 
gr.] der Tajo (ein Fluß). 
Tail, Ale, (augelſ. taegl; ist. tagh s. 
1. F der Schwanz (eines Hundes, Fiſches 
a.) „Schweif. 2. t der Schwanz (Gegenth. 
von Haupt, um eine Unterordnung zu be⸗ 
zeichnen). 3. (überh.) das Ende (eines Din— 
ges), der untere Theil, das hintere Ende, 
der Schluß; z. B. der Schwanz (an Buch: 
ſtaben), der Schweif ceines Kometen ꝛc.); 
der Arm (an einer Schnellwage); die Schleppe; 
der Sterz, die Sterze; das Ende, der Ein— 
gang, Anfang (der Laufgräben ꝛc.). b 
[Yftvon.] der Drachenſchwanz, Drachen- 
ſchweif. e) [Muſ.] der Schwanz (einer Note). 
d) ein herabhängendes loſes Ding; z. B. 
Bot.] das Kätzchen (an Weidenbäumen ꝛc. . 
e) ſ. Swallow tail. f) [Mar.] das lange 
Ende des Stropps um einen Block. — of a 
storm, or gale, das Ende eines Sturms, flie⸗ 
genden Sturms. 4. [Naturg.] das Schwanz— 
ende, der Steiß, Bürzel eber Vögeln). 5. 
das Hintertheil, der Hintere, Steiß, Sterz. 
2. The Lord will make thee the head. 
and not the tail. BMMUE. 
The plough’s tail, die Pflugſterze. —s 
of a top-staff, [Mar.] die Bremſe. Horse's 
—, der Pferdeſchweif, Roß chweif (als Stan— 
darte). To turn —, davonlaufen, (to) vor 2c. 
davonlaufen, Reißaus nehmen. Squat upon 
the —, niedergekauert, niederhockend. 
Tail-block, [Mar.] der Steertblock, 
Schwanzblock. —-earrier, J. der Schlep— 
penträger. 2. f der Fuchsſchwänzer. = eo mb. 
—-tonpee, der Kamm mit einem Stiele. 
--piece. I. [Typogr.] der Buchdruckerſtock, 
die Buchdruckerleiſte, Bücherleiſte, Vignette, 
der Stock, Finalſtock. 2. [Muſ.] das Saiten— 
bret, der Saitenhalter, Saitenfeſt. —-trim- 
mer, [Zimmerl.] ein Stichbalken zunächſt 
einer Mauer. — vice, [ Metallarb.] der 
Feilkloben mit einem Stiele. 
Tail, v. a. beim Schwanze ziehen. 
Tail, v. a. To- in, [Zimmerl., Maur.] 
mit dem einen Ende in einer Mauer befeſti— 
gen. 
Tail, (r. tailler) s. [Rechtsſpr.] Estate 
in —, das eingeſchränkte bedingte Lehen; f. 
Feestail. 
Tailage, ta‘lidje. 
Talliage, e * die Abgabe, 
der Soll. BLACKSTONE. 
Tailed, tald, adj. geſchwänzt. 
Tailed wasp, [Entom.] die Schwanz—⸗ 
weſpe, Holzweſpe, Gagenfliege. 
Mailimg, tale‘ing, s. [Maur.] der 
hervorſtehende Theil eines eingemauertenStei— 
nes, Backſteins, Ziegelſteins. 
bailings, le ingz, s. pl. [Oertl.] 
der leichtere Theil des Getreides, der beim 
Schwingen oder Worfeln neben den Haufen 
ͤtet. (Schneider, Kleider macher. 
Tailor, ta‘lur, (fr. tailleur) s. der 
A woman’s tailor, der Frauenſchneider. 
Tailor’s goose, das Biigelerfen. Woman- 
—, die Kleidermacherinn, Näheriun. (vogel. 
Tailor-bird, [Ornith.] der Schneider— 
Tailor, v. u. die Schneiderei treiben, 
ſchneidern. macherinn. 
Pailoress, z lürés, . die Kleider— 


(fr. tailler) s. 


TAK 


Wailoring, ta‘liring, 3. die Schnei- 
derei. 


Taint, tant, (fr. teindre; lat. tingo) 


v. a. I. befeuchten, anfeuchten, tränken. 2. 
beſchmutzen, beſudeln, beflecken. 3. 4 a be⸗ 
flecken (die Ehre ꝛc.). b) verderben »verfüh— 
ren). e) verfalſchen (die Wahrheit ꝛc.). 4. 
verderben (die Säfte, das Fleiſch ꝛc.), verpes 
ſten, vergiften. 5. anſtecken emittheilen, von 
Krankheiten). a 


Sirens taint the minds of all men ete., 


Sirenen verderben, verführen alle Männer zc. 
To — the blood, + das Blut beflecken; f. 
Attaint. 
Fleiſch. The tainted air, die verdorbene 
Luft. 
his wits, denn ſicher iſt der Mann nicht recht 
bei Sinnen.“ 


Tainted meat, verdorbenes 


For sure, the man is tainted in 


lverderben (v. Fleiſch ꝛc.). 

Paint, v. n. l. angeſteckt werden. 2. 

To taint with fear, von Furcht ergriffen 
werden, 

Taint, s. I. der Flecken. 2. 4 der Ma⸗ 
kel, Flecken, Schandflecken. 3. das Verderben 
(der Zuſtand, da Etwas verdirbt), Verderb— 
niß. 4. + die Verführung. 5. die Anſteckung; 
(auch t) die Seuche (des Kummers ꝛc.). 6. 
+ die Ueberführung. 7. —, od. —-worm, 
die Sammetmübe rothe Erdmilbe. 

Keep children from the taint of low 
and vicious company, bewahre Kinder vor 


TAR 


nehmen, ſpringen, ſetzen), ſich ſetzen auf ꝛc., 
ſich machen auf ꝛc., gehen in ꝛc., ſetzen über ꝛc., 
uberſpringen. c) (in Beziehung auf Verän— 
derungen, Handlungen des Gemüthes und 
der Seele) nehmen, &) z. B. To — to heart. 
zu Herzen nehmen; to — in ill part. übe! 
aufnehmen. 6) nehmen, verſtehen; (for) neh— 
men, halten (für). 

8. b) The sparrow takes a bush; the cat 

takes a tree ete. 

To take foxes, Füchſe fangen. To ~ 
fishes with nets ete., Fiſche mit Netzen ze. 
fangen. — which you please, nimm, welche 
du willſt. To — one’s reconciliation, die 
vorgeſchlagene Ausſöhnung annehmen Suak. 
Te — something for granted, Etwas für 
ausgemacht anſehen, halten. Won't you then 
— a jest, cannot you — a jest, verſteht ihr 
denn keinen Scherz? A mare ready to — 
horse, eine roſſige Stute. Five hundred 
asses yearly took the horse, fünf hundert 
Eſelinnen wurden jährlich von Hengſten bes 
legt. (A reception, as those only deserve) 
who are content to — it, die ſich ihn (d. h. 
den Empfang) gefallen laſſen. To — the wall, 
es mit Einem aufnehmen. To — bills, [Han⸗ 
del] Wechſel nehmen, traſſiren. To — freight 
for ete., in Fracht geben, verladen. To ~ 
an affront, eine Beleidigung einſtecken. To 
— hold of a thing, eine Sache nehmen, ſich 


der Verführung durch niedrige u. laſterhafte derſelben bemeiſtern. To — off the spit. vom 


Geſellſchaft. To fall into —. an Glaubwür— 
digkeit verueren. Pestilential — die Seuche. 

Faint, adj. eines Verbrechens über— 
führt. 

Waimtfree, tänt'fréè, adj. nicht an⸗ 

FTaintless, tant‘les, i geſteckt, un: 
verdorben, unbefleckt, rein. 

Tainture, tane'tshure, s. + 1. die 
Befleckung (von Jemands gutem Nufe ꝛc.); 
Anſteckung, das Verderbniß. 2. die Spur. 

Tai ge, (ſchott.) target. 

Fit, (ſchott.) lock of wood ete. 

Tajacu, tajaki, (auch Taj ass u) 
s. [Zool.] das Moſchusſchwein, Biſamſchwein, 
Nabelſchwein. 

Mahe, take, (angelſ. taecan; ſchw. 
taga; dan. tager; isl. taka) praet. took; 
pp. taken (bisw. took), v. a. I. nehmen. 
2. nehmen, (of any one) annehmen (von Cis 
nem), (Einem) abnehmen. 3. + a) anneh— 


men (einen Rath, eine Entſchuldigung, Ein— 


drücke ꝛc.) b annehmen (im Geiſte). e) gleich— 
ſam annehmen, zulaſſen, (einen Schimpf, eine 
Beleidigung ꝛc.) einſtecken; ſich (Etwas) ge— 
fallen laſſen (from, von Einem). 4. (beſon— 
ders mit Hülfe der Hand od. Hände an ſich 
bringen) nehmen, faſſen, anfaſſen, ergreifen; 
(out of) nehmen (aus); (by) ergreifen, faſſen, 
packen, nehmen (bei). 5. + a) nehmen, mie— 
then. b) nehmen, wählen. e) einnehmen Geld). 
6. (auf gewaltthätige Art ſich nahe bringen, 
ſich eigen machen) ergreifen, faſſen; gefangen 
nehmen; fangen; (eine Stadt rc.) einnehmen, 
erobern, nehmen, (ein Schiff) nehmen, weg— 
nehmen, aufbringen. 7. + a) Einem Etwas 
anthun (ergreifen, behaften, verderben; mit 
Krankheit heimſuchen). Snak. b) Einen) 
überraſchen, überfallen. e) ergreifen, einnely: 
men (das Ohr zc.), hinreißen, ſeſſeln. 8. + a) 
nehmen, richten (ſeinen Weg). b) (anſtatt 


Bratſpieße nehmen. To — arms, to — up 
arms, die Waffen ergreifen, zu den Waffen 
greifen. To — in pieces, (Etwas) aus ells 
ander nehmen. To — snuff. ſchnupfen. To 
— pills, stimulants, Pillen nehmen, Neiz⸗ 
mittel gebrauchen. To — a glass of wine etc., 
ein Glas Wein rc. nehmen, zu fic) nehmen, 
trinken, genießen. To — food , Nahrung zu 
ſich nehmen. To — one by the hand, Einen 
bei od. an der Hand nehmen. To - m the 
arms, in die Arme nehmen. To — a form 
or shape, eine Form, Geſtalt annehmen. To 
— impressions, Eindrücke annehmen. 1 — 
thee at thy word, ich nehme, hatte dich bei 
deinem Worte. To — physic, Arzenei neh⸗ 
men, einnehmen. To — tobacco, rauchen, 
To - measure, Maß nehmen (zu Kleidern ꝛc.), 
To — dimension, meſſen. To — a likeness, 
ein Bildniß nehmen, malen. To — the height 
of the sun, die Sonneuhöhe nehmen, meſſen. 
(To cudgel you) and make you — the ‘hatch, 
und euch zwingen, die Thür zu ergretfen. To 
— the veil, den Schleier nehmen, Nonne wers 
den. To — on the religious habit, lröm.⸗ 
kath. Kirche] ſich einkleiden laſſen. To — 
orders, ſich ordiniren laſſen. To — a seat, 
ſich ſetzen. No man shall — ete. to pledge, 
du ſollſt nicht ꝛc. zu Pfande nehmen. — no 
usury of him or increase, du ſollſt nicht 
Wucher von ihm nehmen, noch Ueberſatz. — 
the goods for thyself, |] die Güter behalte 
dir. To — in hand, (Etwas) unternehmen, 
anfangen, übernehmen. To — heed, Acht ges 
ben, ſich hüten. To — heed to ete., Acht has 
ben auf 2. To — heed unto the cemmand 

ments of the Lord, Gottes Gebote befolgen. 
To — warning or example. ein Berjpret neh— 
men. To — warning, aufgekündigt ſein. Te 
— example by... etn Beiſpiel an ꝛc. nehmen. 
The prudent man always takes time for 


wu - to) ſich wohin machen (eine Richtung ete., der kluge Mann nimmr fic) flers Zeit 


nahm keine Notiz davon, bekümmerte ſich 


{ 


Fate. far, fall, fat. Mé. mét. Flue, fin. No, move, nör, got, dil, cloud. Trübe, tab, füll. Min. THis. 95 
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zu ꝛc. (übereilt ſich nicht bei ꝛc.). To take 
place of any one, fic) über Einen ſetzen, 
Einem vorgehen. — me to his house, fuͤh⸗ 
ren Sie mich zu ihm. To — post, Poſt, 
Poſtpferde nehmen. I — the liberty to say 
etc., ich nehme mir die Freiheit, zu ſa— 
gen ꝛc. Locke. To — knowledge, erkennen. 
To — knowledge, notice of etc., Kenntniß 
nehmen von ꝛc., merken auf ꝛc., Etwas bez 
merken; Notiz nehmen von ꝛc., ſich beküm— 
mern um tc. He took no notice of it, er 


nicht darum. — notice ete., kund u. zu wiſ— 
fen zc. To — care, ſich in Acht nehmen, ſich 
vorſehen; (wofür) ſorgen, Sorge tragen. — 
care not to expose your health. ſiehe zu, daß 
du deine Geſundheit nicht gefährdeſt. To — 
a house, + ſich in ein Haus flüchten. Sak. 
To — at the best, zu hoch ſchätzen. Suak. 
To — che earth, den Handſchuh auf die Erde 
werfen. Suak. To — revenge. Rache nehmen, 
ſich raͤchen. To — revenge or satisfaction 
for ele., fic) wegen ꝛc. rächen, ſich wegen ꝛc. 
Genugthuung verſchaffen. I might have 
taken her to me to wife, [I derhalben ich 
mir fie jum Weibe nehmen wollte. To — in 
marriage, zur Frau nehmen, heirathen. 1 
will — you to me for a people. |] ich will 
euch annehmen zum Volke. I Will — of them 
for priests. ich will aus denſelbigen nehmen 
Prieſter. To — any one in a lie, Einen auf 
einer Lüge ertappen. He was taken in the 
very act. er wurde auf friſcher That ertappt. 
To — occasion, opportunity, die Gelegenheit 
ergreifen. To — advantage of ete., ſich Et— 
was zu Nutzen machen. To — opportunity 
by the forelock, die Gelegenheit bei dem 
Schopfe ergreifen, wahrnehmen, nicht ver— 
ſaͤumen. He took him trembling from his 
sovereign’s side, er riß ihn zitternd von fet: 
nes Herrſchers Seite. The frost has taken 
the corn, das Getreide iſt vom Froſte ange— 
griffen. That the fire may not — the hedges, 
damit das Fkuer die Hecken nicht ergreife. 
The worms have taken the vines, Die 
Weinſtöcke find von den Würmern angegrif— 
fen. There he blasts the tree, and —s the 
catile, er verdorrt den Baum, und thut dem 
Viehe Etwas an. Wheresoever the night 
taketh him, wo ihn die Nacht überraſcht, 
wo er ſich verſpätet. Strike her young bones, 
you taking airs, Wich lameness, ihr git: 
tigen Dünſte, mit Lahmheit schlingt ihr jugend— 
lich Gebein. He was taken with a fit of 
generosity. er bekam eine Anwandlung von 
Gröoßmuth. Lam taken with her. ich bin 
von ihr entzückt. To — in writing. ſchriftlich 
gufſetzen, mederſchreiben. To —a way, einen 
Weg nehmen. To — a course, einen gewiſ— 
fen Gang nehmen, einen Weg einſchlagen, 
gewiſſe Maßregeln nehmen, ergreifen. To — 
u turn. einen Spaziergang machen; eine Wen— 
dung nehmen, ſich umändern. To — one's 
dwn course. nach (eigenem) Gutdünken han: 
geln, ſeinem eigenen Gutdünken folgen. To 
he port she —s her way, nach dem Hafen 
ummt, richtet fie ihren Weg. No man took 
hem into his house for lodging, es war 
Niemand, der ſie die Nacht im Hauſe her— 
gergen wollte. To — aim, zielen. To — air. 


zerauskommen (von Geheimniſſen). To — 
Ae (tree) air, in die Luft gehen, einen Spa- 
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ziergang machen, ſpazieren gehen, reiten, fah⸗ 
ren, friſche Luft ſchöpfen. To — breath, Athem 
holen, athmen, Luft ſchöpfen. To — wind, 
Luft ſchöpfen. To — a walk, einen Spazier⸗ 
gang machen, ſpazieren geheu. To — a ride, 
reiten, ſpazieren reiten. To — a run, laufen. 
To — a drive, ſpazieren fahren. To —a leap, 
einen Satz machen. To — à journey, eine 
Neiſe machen, reiſen. To — a voyage, reiſen, 


zur See gehen, eine Seereiſe machen. To — 


the field, zu Felde gehen, ziehen. To - (a) 
ship, to — shipping, zu Schiffe gehen, ſich 
einſchiffen. To — a vessel to freight, ein 


Schiff in Fracht nehmen, befrachten. To — 


the waters, das Bad gebrauchen. To — root, 
(auch t) Wurzel faffen, ſchlagen. To — airs, 
vornehm thun. To — head, ſeinen Kopf auf: 
ſetzen; ſich zu viel herausnehmen; (auch) die 
Hauptſache auslaſſen. Saak. A horse that 
—s head, ein Pferd, das ausreißt, durchgeht, 
ſtätig it. To — the water, in's Waſſer ge: 
hen. The fox takes the earth, [Waidm— 
ſpr.] der Fuchs verkriecht ſich. To — a hedge, 
(Waidmſpr.] über eine Hecke ſetzen. To keep 
my wounds from taking air, meine Wun— 
den vor der Luft zu bewahren. Beauty alone 
could beauty — so right, Schönheit allein 
konnte die Schönheit jo gut treffen. To — a 
denial, eine abſchlagige Antwort bekommen, 
erhalten. To — order with, + in Ordnung 


halten, (einer Sache, Einem) Einhalt thun. 


To - pains, ſich Mühe geben. To — an ac- 
count of ete., fic) erkundigen wegen ꝛc., Gr: 
kundigungen einziehen über 2, To — into 
deliberation, (Etwas) in Berathung ziehen, 
berathen. To — leave, adieu, Abſchied neh⸗ 
men. To — a nap, ein Schläſchen machen, 
ſchlummern. To — (an) oath, einen Eid av. 
legen. To — oath of secrecy, den Eid der 
Verſchwiegenheit ablegen. To — place, Statt 
finden oder haben, fic) ereignen; mit in's 
Spiel kommen, mitwirken. To — a disease, 
eine Krankheit bekommen, augeſteckt werden. 
They are commonly taken with sickness, 
fle werden gemeiniglich krauk. To be taken 
with a fever, ein Fieber bekommen. To — 
cold, den Schnupfen bekommen, ſich erkalten. 
To be taken ill, krank werden, einen Anfall 
von Krankheit bekommen. To — any one a 
box on the ear, + Einem eine Ohrfeige ge: 
ben. And then imagine me taking your 
part, dann ſtellt euch vor, ich führe cure Ga: 
che. To — effect, wirken, gelingen, anſchla— 
gen, Wirkung thun. To — the word, das 
Wort nehmen. Thou shalt not — the name 
of Lord in vain. |} du ſollſt den Namen Got— 
tes nicht vergebens führen, nicht mißbrauchen. 
To — part in ete., Theil nehmen au ꝛc. To 
~ side, Partei nehmen, ergreifen. What side 
to —, welche Partei nehmen? To — part with 
etc., Theil nehmen mit ꝛc., anſtehen mit rc. 
To — one’s chance, ſein Schickſal erwarten; 
es wagen. To — the law of any one, Einem 
den Prozeß machen, Einen verdammen. To 
— a person with one, ſich Einem verſtänd— 
lich machen. 1 would your Grace would — 
me with you, ich wollte, Euer Gnaden er: 
klärten fic) deutlich. To - and leave, [Mar.] 
alle Schiffe einholen u. vorbeiſegeln. To — 
one’s ease in one’s inn, thun, als wenn 
man zu Hause wäre, es ſich bequem machen. 
To — ill, übel nehmen 
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er nimmt es ſehr übel auf. To ~ right, rich⸗ 
rig verſtehen. Which he took in so good 
part, was er fo gut aufnahm. You don't — 
it in the right meaning, Sie verſtehen es 
auf die unrechte Art, Sie deuten es falſch, 
legen es falſch aus. You — me right, Ihr 
verſteht mich recht. Let them — it as they 
list, ſie mögen's nehmen, wie ſie wollen. 
Charity taken in its largest extent, Id; 
thätigkeit im weiteſten Umfange des Worts. 
To — pity or compassion of any one, Mit⸗ 
leid mit Einem haben. To —a great affee- 
tion to any one, eine große Zuneigung zu 
Einem faſſen. To — delight to ete , ſich 
freuen über 2c., ſich ergötzen, Vergnügen fin— 
den an ꝛc. To — pleasure, Vergnügen finden. 
To — (a) pride in ete., ſtolz auf ꝛc. fein. To 
— change, einen Verſuch machen. To — 
thought, ſich härmen, ſich es zu Herzen neh— 
men. Snak. To — a concern, ſich Etwas 
angelegen ſein laſſen; Mitleid haben. To — 
contentment, zufrieden fein, Vergnügen, Bes 
ruhigung finden, To — a prejudice against 
etc., ein Vorurtheil gegen ac. faſſen. To — 
shame to one's self, ſich ſchämen. To — 
resolutions, Entſchlüſſe faſſen. To — words 
for things, Worte für Sachen nehmen, fie 
damit verwechſeln. To — an owl for an ivy 
bush, O den Himmel für eine Baßgeige ans 
ſehen. (The firm belief of a future judg- 
ment is the most forcible motive to a good 
life), because taken from etc,, weil er 
von tc, hergenommen ijt. This I — to be the 
man's motive, dies iſt nach meinem Dafür. 
halten der Beweggrund des Mannes, dies, 
glaube ich, iſt der Beweggrund des Mannes. 
It takes much cloth to make a coat, zu 
einem Nocke braucht man viel Tuch, iſt viel 
Tuch erforderlich. 

To take one about, Einen umarmen. 

To take again, wieder nehmen * 
ſ. oben Take. (men. 2. + ſich einprägen. 

To take along with. ., I. mit fich neh⸗ 

Take this along with you, prägen Sie 
ſich dies ein. führen. 

To take aside, bei Seite ziehen oder 

To take as under, trennen, aus eins 
ander machen, bringen, thun, nehmen. 

To take away, I. wegnehmen, nehmen. 
2. + bei Seite ſetzen. (das Leben. 

I take your life away, ich nehme euch 

To take down, l. Fa) herunter neh» 
men, abnehmen; [Typogr.] von den Trocken⸗ 
leinen abhängen, abnehmen (die Bogen). b) 
abreißen (ein Haus ꝛc.). 2. + niederſchlagen 
(den Muth), demüthigen (Einen, den Stolz). 
3. hinunterſchlucken, verſchlucken 4. nieder 
ſchreiben. Dae wee 

To take for, nehmen, halter für... 

To take from, wegnehmen, nehmen 
(von); abziehen (von). 

(1 will smite thee), and take thine head 
from thee, |] und nehme dein Haupt von dir 
That takes my breath from me, Dies bes 
nimmt mir den Athem. It takes not from 
you, that ete., es gereicht euch nicht zum 
Nachtheil, daß re. To take one number 
from another, eine Zahl von einer andern 
abziehen. 

To take in, I. a) hineinnehmen. b) eins 


He —s it very ill, | 


nehmen; [Mar.] einnehmen, einziehen, des 
ſchlagen (die Segel). e) nehmen ckaufen, ſich 
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geben laſſen); lin Auktionen] zurück erſtehen, from cloth, einen Flecken (aus dem Tuche) 


einziehen. 2. + a) umfaſſen, mit) in ſich be: 
greifen, einſchließen. b) begreifen (mit dem 
Verſtande). 3. a) nehmen, aufnehmen, an— 
nehmen (Gäſte ꝛc.). b) halten (Waſſer ꝛc. 
don Gefäſſen? 4. ta) armehmen (Lehren ꝛc.). 
b) (from) empfangen (Begriffe ꝛc. von). ©) 
„J cannot take it in, ich kann dies nicht 
verſchlucken (d. h. dieſe Lüge glauben). d) + 
n Beſitz nehmen, einnehmen, unterwerfen, 
-roberu. 5. einhägen (ein Stück Land). 6. ( 
anführen, überliſten. - 

To take in some milk, Milch nehmen. 
To — a cargo, eine Ladung einnehmen. 

To take into, aufnehmen in... To — 
debate, in Ueberlegung nehmen. We always 
- our schemes the etc., wir nehmen immer 
das ꝛc. in unſere Plane auf. 

To take off, 1. nehmen, wegnehmen, 
abnehmen, abziehen, abmachen. 2. + a) be— 
nehmen, entziehen. b) aufheben (Steuern ꝛc.). 
e) in Mißkredit bringen, ſchwächen (ein Zeug— 
nif ꝛc.). d) to take off from, vermin: 
dern, verringern; to take any one off 
from ete., Einen abziehen, abhalten, ablen: 
ken von ꝛc. 3. abnehmen, kaufen, abkaufen. 
4. abnehmen, abſchneiden (3. B. ein Glied ꝛc.). 
5. nachbilden, kopiren; (daher) nachahmen, 
nachmachen, nachäffen. 6. zu ſich nehmen, 
trinken, austrinken. 

fo take off one’s hat, den Hut abneh— 
men. To — life, Einem das Leben nehmen. 
To take the halter off, enthalftern. To — 
the skin, ſchinden. To — the edge of a knife, 
ein Meſſer ſtumpfen. To — the edge of a 
cold drink, ein kaltes Getränk verſchlagen od. 
ü berſchlagen laſſen. To — the edge of one's 
stomach. den erſten Heißhunger ſtillen. Twill 
— the edge of his wit, es wird ihm den Geiſt 
abſtumpfen. To — the embargo, das Gm: 
bargo, den Beſchlag aufheben. To — the 
force of an argument, die Stärke eines Be— 
weiſes, Grundes ſchwächen, einen Beweis ent— 
kräften. To take any one off by death, 
Giifen aus dem Wege räumen od. ſchaffen, 
tödten. To — the spell, entzaubern. To — 
the odium, das Gehäſſige benehmen. To 
take any one's care off his hands, Einem 
die Sorgen abnehmen. To take any one 
off an ill course, Einen von feinen böſen 
Wegen, von feinem unordentlichen Lebens— 
wandel abbringen. To take any one off 
from the love he bears to his mistress, Gt- 
nen ſeiner Geliebten ungetreu machen. More 
scholars than preferments can —, mehr Ge— 
lehrte, als befördert, verſorgt werden können. 
This takes off from the deformity of 
vice, dies macht das Lafter minder häßlich. 
To — one’s uand, Einem Etwas abkaufen. 

To take on. [Typogr.] (Farbe) mit den 
Ballen, der Walze nehmen. 

To take out, I. ausnehmen, heraus— 
nehmen, ausziehen, herausziehen; ausmachen. 
2. t to — of, ausziehen. 3. auswählen, zu— 
rücklegen, ausſetzen (Waaren, um fie zu kau— 
fen). 4. + nachzeichnen, kopiren, abnehmen, 
nachahmen, nachmachen. 

To take the tampion out of a gun, 
den Pfropf von einer Kanone nehmen. To 
take the creases out of a cloth, die fale 
ſchen Falten od. Striche aus dem Tuche aus: 
machen, ausſtreichen. To — a stain or spot 


ausmachen. To — an unpleasant taste from 
wine, dem Weine einen unangenehmen Ge— 
ſchmack benehmen. 

To take up, I. Pa) (von der Erde) auf— 
nehmen, aufheben. b) [Typogr.] aufnehmen, 
zuſammentragen (die Bogen). &) heraus— 
ziehen, zurückziehen. d) ergreifen (die Was 
fen), greifen zu ... (den Waffen). 2 + a) 
aufgreifen, an ſich ziehen, (oder auch) 
zum Aufſtande bringen. Snak. b) anneh— 
men (eine Herausforderung ꝛc.). e) ſich Cet 
nes Streites) annehmen; (auch) (einen Streit) 
abthun, ausmachen, beilegen, ausgleichen. 
Sunk. d) anheben, anfangen Leinen Han— 
del); ſtiften. e) Etwas (als wahr ꝛc.) an— 
nehmen; ſich einer Sache bedienen. f) Einen 
vornehmen, Einem einen Verweis geben (kor, 
wegen); Einen tadeln. 3. (im Stricken) auf— 
nehmen (eine Maſche). 4. t (Etwas, z. B. 
eine Erzählung ꝛc.) wieder aufnehmen. 5. 
aufnehmen, (Geld) erheben, auf Borg neh— 
men, borgen, leihen. 6. t (from) entlehnen, 
borgen (von). 7. aufkaufen, ankaufen. 8. 
[Chir.] unterbinden. 9. einnehmen (Raum 
ꝛc.); (Zunmer) beſetzen. 10. + a) hinnehmen; 
(Zeit) wegnehmen. b) einnehmen, beſchäfti⸗ 
gen (den Geiſt); to be taken up with ..,; 
mit ꝛc. beſchäftigt ſein, von ꝛc. in Anſpruch 
genommen ſein od. werden. ¢) begreifen, fal 
fen. II. hinbringen. 12. erheben (Tribut ꝛc.). 
13. aufräumen. 14. aufheben, einfangen, auf— 
fangen, in Verhaft nehmen, einbringen. 15. 
[Handel] (einen Wechſel) einlöſen, bezahlen. 

Milo took up a calf daily on his shoul- 
ders, Milo nahm täglich ein Kalb auf ſeine 
Schultern. To—a trick at cards, einen Stich 
machen. Perforce, a third (division) must 
take us up, nothwendiger Weiſe muß eine 
dritte (Heeresabtheilung) uns begegnen, es 
mit uns aufnehmen. Saak. To 
credit, auf Treu und Glauben annehmen. 
(Men of the finest parts) took up their 
rest in the Christian religion, ſetzten ihre 
letzte Hoffnung auf Lin) die chriſtliche Reli— 
gion. To take any one up sharply, 
roundly, Einen ſcharf vornehmen. To — a 
great deal of room, viel Raum oder Platz, 
einen großen Platz einnehmen. To — the 
time, die Zeit wegnehmen. To — opinions, 
Meinungen annehmen. To — the quarrels 
of our neighbors, fic) der Streitigkeiten un- 
ſerer Nachbarn annehmen. (The noble poem 
ot Palemon and Arcite) -s up seven years, 
umfaßt einen Zeitraum von ſieben Jahren. 
To - arms, zu den Waffen greifen, die Waf— 
fen ergreifen. 

To take upon one’s self, (Etwas) auf 
od. über ſich nehmen, unternehmen, ſich mit 
rc. befaſſen; Etwas übernehmen; (einen 
Titel ꝛc.) annehmen; ſich (Etwas) zuſchrei— 
ben; ſich anmaßen. 

Lo take upon one’s self a punishment, 
eine Strafe auf fic nehmen. Ltake your debts 
upon me, ich übernehme eure Schulden. 
To — one’s self the command of an army, 
die Anführung eines Heeres übernehmen. 
This every translator taketh upon him- 
self to do, dies nimmt ſich jeder Ueberſetzer 
heraus, erlaubt ſich jeder Ueberſetzer. 


upon 


To take with, mitnehmen; fv reden, 
daß der Zuhörer dem Gedanken folgen kann.“ 


Fate, fir, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, got, dil. clétid. Thbe, tub, fall. thin, Tilis. 
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Wake, v. n. I. ſich nehmen laſſen, ge’ 
nommen werden. 2. eine Richtung nehmen 
ſich wohin begeben od, verfügen, (towards) 


ſeine Richtung auf ... zu nehmen. 3.4 


(unto) abzielen auf). 4. die bezweckte Wir- 
kung thun; einſchlagen, gedeihen, Glück ma— 
chen, gefallen, Beifall finden. 5. a) fanger 
(v. Schwamme ꝛc.), angehen, angreifen, eit 
dringenz [Chir.] ziehen. b) Feuer fangen. Sas. 
6. O ſchwanger werden, 8 fangen. 7. ſeine Zu— 
flucht (zu Etwas) nehmen; (to) a) ſich flüch⸗ 
ten (in, unter), ſich wohin machen. b) Ger 
brauch machen (von). e) Etwas) wählen; 
ſich machen an , fic) halten zu ..; ſich 
(einer Sache) widmen, ſich werfen oder 
legen (auf), ſich abgeben (mic), ſich beſchäf— 
tigen (min, 

The defluxion taking to his breast, 
wasted his lungs, da der Abfluß fich bei ihm 
auf die Bruſt zog, warf, fo zerſtörte er ſeine 
Lunge. He was inoculated, but the in- 
fection did not —, er wurde geimpft, aber 
ohne Erfolg, die Blattern kamen aber nicht 
zum Ausbruch. To — to books, ſich mit 
Büchern abgeben. It does not — unto other 
things, es zielt auf nichts Anderes ab. 

To take after, ſich bilden nach .. Cie 
nem nachſchlagen, nacharten; nachahmen. 

Beasts that converse with man, take 
after him, Thiere, die mit dem Menſchen 
Umgang haben, lernen von ihm, ahmen ihm 
nach. ((einer Partei ꝛc.). 

To take in with, es halten mit .. 

To take on, 1. heftig angegriffen, bes 
wegt, affizirt fern, ſich heftig geberden; (das 
her) wüthen. Sax, 2. fic) als Etwas vors 
ſtellen, auf einen Stand oder eine Würde 
Auſpruch machen. 3. o fic) kränken, ſich 
grämen, ſich abhärmen. 

take not on me here as a physician, 
ich gerire mich hier nicht als Arzt. Suna. To 
— as if etc., ſich geberden, als ob ꝛc. To — 
in the service, ſich anwerben laſſen. 

To take to, ſich machen an , ſich 
halten zu .., ſich Etwas angelegen ſein 
laſſen, ſich auf Etwas legen od. werfen, ſich 
mit Etwas beſchäftigen. 

Have you any thing to take to, habt 
ihr irgend Etwas vor? 

To take up, L. + ſtill ſtehen, verweilen; 
aufhören; ſich endigen (in, in). 2. + ſich 
beſſern. 

To take up with, I. ſich begnügen, 
zufrieden ſein mit ... 2. 1 wohnen, hauſen 
(mit). lſer Beweis genügt mir nicht. 

I cannot take up with that proof, die⸗ 

To take with (any one), Eindruck auf 
Einen machen, Einem gefallen. 

It cannot but take well with him, es 
kann ihm nicht anders als gefallen. 

Wahkeable, tike‘abl, “adj, genoms 
men, angenommen werden könnend, zu neh— 
men, anzunehmen. 

Take him where he is takeable, faſſen 
Sie ihn bet feiner Schwäche, bei ſeiner ſchwa— 
chen Seite. (die Berriigeret. 

Wake-in, tAke-in’, s. © der Betrug, 

Taken, ku, pp. b. Take. © 

To be taken with ete., befallen, ers 
griffen werden von ꝛc.; eingenommen fein 
von te. To be — ill, krank werden. To be — 
up with etc., beſchäftigt fein mit sc. 
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Waker, ta’/kur, s. I. der Nehmer; 
Abnehmer; Beſieger, Eroberer; Aufbringer 
(eines Schiffes); [Handel] der Abnehmer, 
Kunde, Kaujer; — of a bill, der Wechſel— 
neymer, Entnehmer, Remittent. 2. Einer, 
der für eine beſtimmte Summe au Schiff 
auf Beſtellung zu liefern verſpricht, der Un- 
ternehmer. 

The taker of captives or of a city, 
Einer, der Gefangene macht, eine Stadt er— 
obert. —s of cities, Städtebeſieger. Coffee 
and tobacco, of which the Turks are great 
—s, Kaffee und Tabak, wovon die Türken 
große Liebhaber find. A disease and the —, 
eine Krankheit und der fie bekommt. — on 
bottomry, [Handel] der Bodmereinehmer. 

Taker-in, die Lockente. lmend. 

Taking, täklng, adj. (4) einneh— 

Waking, . 1. das Nehmen, Anneh— 
men, die Annahme; Ergreifung; Eroberung, 
Wegnahme, das Aufbringen (eines Schiffes 
ꝛc.). 2. die Verlegenheit, Angſt, Bangigkeit. 
Suak. 3. die Heimſuchung mit Plagen oder 
Krankheiten. Sax. [Einnehmende. 

Takingness, d kingnés, s (4) das 

Talapoin, talapoin’, s. I. [in Siam 
ver Talapoin (Prieſter, Mönch). 2. [Zool. 
der Talapoin, ſchwarznaſige Uffe. 

Talar, bär, dat.) s. der Talar, 
Prieſter-, Königsmantel. 

Talbot, cal‘bor, (u. der Familie Talbot) 
6. eine Spielart des Jagdhundes, Lauf— 
hyndes. 

Talboy, tal’bie, s. ein großer, von 
oben bis unten mit Schubladen verſehener 
Schrank. 4 

eke von (Talk) «. JL Mineralg.) 
der Talk. Oil of —, das Talköl. 

Talchite, tälk ite, s. [Mineralg.] 
der Talkit. . 

e Md dif Taleky. 

Walelay, talk/é, adj. (Mineralg.] 1, 
talkig. 2. talkicht, talkartig. 

Wale, tale, (. Tell s. 1. die Erzäh⸗ 
lung (das Erzählen; das Erzählte), Rad): 
richt; (in engerer Bedeutung) a) die (ge— 
ſchriebene, gedruckte) Erzählung. b) das 
Mährchen, die Gage. 2. + l Rechtsſpr.] die 
Angabe. 3. die Zahl. 4. die Zählung, Red): 
nung. 5. [Handel] ein Tale ein chineſiſches 
tc. Gewicht für Gold und Silber; ferner in 
China) eine Rechnungsmünze S 10 maces 
= 100 candareens = 1000 cash). 

To tefl tales, berichten. — of a tub, 
das Ammenmährchen, Weibermährchen. To 
retail officious —s about the town, Mähr⸗ 
chen in der Stadt herumtragen. To keep a 
just — of ete., eine genaue Rechnung über 
ze. führen. (The ignorant who measures) 
by —, nach der Zahl. Thereby hangs a —, 
da ſteckt Exwas dahinter, damit hat es eine 
beſondere Bewandtniß, darüber ließe ſich Viel 
ſagen. They are both in a —, ſie ſtecken 
unter einer Decke. der Schule ſchwatzen. 

Prov. To tell tales out of school, aus 

Tale-bearer, der Zuträger, Angeber, 
Ohrenbläſer, Verläumder. —-bearing. a) 
adj. ſich mit Angeberei, Zuträgerei od. Klatz 
ſcherei abgebend. b) s. J. die Angeberei, das 
Angeben, Verläumden, die Verläumdung, 
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Klatſcherei, Zuträgerei, Ohrenbläſerei. — - 
ful, + viele Geſchichten enthaltend. 855 
man, der Gewährsmann einer Erzählung. 
teller, der Mährchenerzähler. 
Talent, talent, (fr. W., v. lat. 
talentum; gr. talanton) s. 1. (bei den Alten 
ein Gewicht und eine Summe Geldes) a) 
das Talent (= etwa 62 Pfd., mehr oder 
weniger; das attiſche S 60 attiſchen Minen, 
= 6000 attiſchen Drachmen S 56 Pfd. 11 
Unzen, engl. Troygewicht). b) (bei den Grie— 
chen eine Summe Geldes = L. 193 15 sh. 
sterling; nach Andern = L. 225 Sterling) 
das Talent. e) (bei den Römern) das (große 


und kleine) Talent (das große O L. 99 
6 s. 8 d. sterling; das kleine S L. 75 
sterling). d) (bei den Hebräern eine Gold— 


münze == 1 Sekel Gold; auch Stater ge— 
nannt und nur 4 Drachmen wägend) das 
Talent. — of silver, das Talent Silber 
(bei den Hebräern — 3000 Sekel od. 113 
Pfd., 10 Unzen Troygewicht). 2. das Talent, 
die Gabe, Anlage, Fähigkeit, Kunſtfähigkeit, 
Kunſtfertigkeit, Kunſtgeſchicklichkeit, Natur— 
gabe, Kunſtgabe, das Kunſtgeſchick; -s, die 
Talente. 3. die Eigenſchaft, der Hang. Swier. 
4. [Oertl.] purpose, inclination. 

He has no talent for disputation, er 
hat keine Anlage zum Disputiren. He has a 
- at drawing, er hat Talent im Zeichnen. 
The true — of raillery, die währe Gabe zu 
ſpotten. He is a man of —s, er ijt ein Mann 
von Talent(en). 

Prov. A heart content is a great talent, 
Zufriedenheit geht über Alles. 

Talented, talented, adj. begabt, 
kunſtfertig, kunſtfähig. 

Tales, tales, (lat. talis, pl. tales) 3. 
pl. [Rechtsſpr.] — de cireumstautibus, die 
Erſatzmänner der Jury. 

Tales book, das Verzeichniß der Gr: 
ſatzmänner der Jury. 

Talion, tal’'yun, (fr. W., v. l. talio) 
3. die Vergeltung, Wiedervergeltung. 

Law of talion, lex talionis, [Rechts 
ſpr.] das Vergeltungsrecht, Wiedervergel— 
tungsrecht. 

Talisman, tal’izman, (arab. talism) 
. 1. das Zaubermittel, Zauberbild, Sauber: 
ſiegel, der Zauberring, Zauberpfennig, Ta— 
lisman. 2. t a) das Zaubermittel, Geheim— 
niß, der Talisman. b) die Quelle, Fund— 
grube. c) der Urheber. 

Talismanie, tällzmän'ik, adj. 
talismaniſch, zauberiſch. 

Talk, tawk, (dan. tolker; ſchw. tolka; 
ſ. auch Teil v. u. 1. ſprechen, reden (with, 
mit; of, über, von); erzählen (of, von). 2. 
ſchwatzen, plaudern. 

Mauch talking, das Geſchwätz. To — 
to the purpose, zur rechten, gelegenen Zeit 
ſprechen. A thing much talked of, eine 
Sache, die viel Aufſehens macht. To — big. 
großthun, aufſchneiden. (Whether Adam had 
any such heir) as our author -s of, wie 
unſer Schriftſteller erwähnt. The story will 
— itself asleep, das Gerede wird von ſelbſt 
aufhören. To — any one out of his dinner. 
Einen durch Schwatzen vom Eſſen abhalten. 

Prov. To talk like an apotheeary, ins 
Gelag hinein ſchwatzen. Talking pays no 
toll, das Iedeu hat man umſonſt. 
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To talk away; My heedless tongue 
has talk’d away hislife, meine unvorſich— 
tige Zunge hat ihn ums Leben gebracht. 

To talk over, erzählen. 

To talk over the stories of one’s life, 
ſeinen Lebenslauf erzählen. 

To talk to, (mit Einem ſprechen (Ei— 
nen ermahnen; ſanft tadeln). 

To talk up, zureden, überreden. 

Tall, s. 1. das Geſpräch, a) (dae 
Sprechen mit Andern; das, was geſprochen 
wird). b) das Gerede; Gerücht. e) das Ges 
rede, der Gegenſtand der Unterhaltung. 2 
das Geſchwätz. 3. [bei den Indianern vor 
Nordam.] a) die öffentliche Friedens- ꝛc. 
Konferenz. b) eine offizielle mündliche Mit— 
theilung (an eine andere Nation od. derer 
Agenten). 

To have a talk with any one, ein Ges 
ſpräch mit Einem führen, mit Einem ſpre— 
chen. Small —, das Geplauder. Full of -, 
geſchwätzig. To be full of —, immer ſchwaz— 
zen, ein großer Schwätzer, eine große Schwäz— 
zerinn fein. I cannot abide ker —, ich kann 
ihr Geſchwätz nicht ausſteh en, nicht anhören 
(This noble achievement) is the — of the 
whole town, die ganze Stadt ſpricht von ꝛc⸗. 
He is made a common —, er iſt der Gegen⸗ 
ſtand der allgemeinen Unterhaltung. — is —, 
but money buys land, gute Worte füllen 
den Sack nicht. 

Talk-worthy, der Rede werth. 

Tall, f Talek. 

Walkative, tawk/ativ, adj. geſpraͤ⸗ 
chig, redſelig; geſchwätzig, plauderhaft. 

Talkativeness, vk ätivues, 3. 
die Geſprächigkeit, Redſeligkeitz Geſchwätzigkeit. 

Walker, tawk‘ar, s. I. der Sprecher, 
Sprechende, Redende; Geſprächige. 2. der 
Schwätzee, Plauderer. 3. der Prahler, Groß— 
ſprecher. 

Prov, Great talkers are always the 
least doers, wer Viel ſpricht, handelt weaig; 
wer viel Worte macht, kommt ſelten zur 
That. 

Talking, awk ing, adj. redjelig, ges 
ſchwätzig. — s. das Sprechen; Schwatzen; 
Geſchwätz. 

Tall, tail, cv. tal; altd. dol) adj. 1. 
(b. Menſchen, Bäumen, Maſten ꝛc., aber nie 
v. Häuſern, Bergen) lang, groß, hoch; hands 
feſt, ſtämmig; gerade. 2. T t a) mannhaft, 
muthig, kühn. b) tapfer, kriegeriſch. e) ges 
wandt, geſchickt; tüchtig. Snak. 

A wood of tall trees, der Hochwald. I 
know thou art no — fellow of thy hands, 
ich weiß, daß du kein Held biſt. 

Tallage, tällidje. ) dr. taille; altfr. 

Walliage, § taillage) s. dir 
Schatzung, Auflage, Abgabe, Steuer. 

Tallage, v. a. beſteuern. 

Wallageable , tallidjeabl, adj, 
ſteuerbar. [Höhe, Große. 

Tallness, till/‘nes, 3. die Länge, 

Tallness of stature, der hohe, ſchlanke 
Wuchs. 

Wallow , 4%, (din. talg; Talg; 
arab. talla) 3. der Talg, das Unſchlitt. 

Hardened tallow, der an der Luft er⸗ 
härtere Talg. 

Tallow-cake, [Lichtzieh.] das Talgürdd 
—-candle, das Talglicht, Unſchättlicht 
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Tallow-catch,—-keech, der Fettklumpen. 
—-chandler, der Lichtzieher, Seifenſieder. 
—-copper, (Lichtzieh.] die Talgpfanne. 
—-faced, blaß, kränklich ausſehend. —- 
graves, s. pl. die Grieben. —- press, die 
Talgpreſſe. — tree, [Bot.] der Talgbaum. 

Wallow, v. a. I. talgen; [Gerb.] mit 
Talg einſchmieren, abflammen (eine Haut). 
2. [Landwirthſch.] fett machen (Schafe ꝛc.), 
machen, daß Schafe ꝛc. viel Fett anſetzen od. 
anlegen. 3. + Lichter ziehen. llappen. 

Tallowing-cloth, [Gerb.] der Wichs— 

Wallovwy, v. n. talgen; [Landwirthſch.] 


gern od. leicht fett werden, Fett anſetzen od.“ 


anlegen. 

Tallower, tal/liir, s. ein Thier, 
das leicht fett wird, Fett anſetzt, anlegt. 

Wallowislha, llefsh, adj. talgicht. 

Wallowy, tal/loe, adj. talgig, fettig. 

Wally, täll'e. adv. muthig, ſtandhaft. 

Rally, tal'lé, (fr. tailler) s. I. a) das 
Kerbholz, der Kerbſtock (bei Bäckern ꝛc.). b) 
der Schnitt, Einſchnitt. 2. k das entſpre— 
chende Stück, die entſprechende Hälfte. 

2. They were framed the tallies for 
each other. es war Einer das Abbild 
vom Andern. DrypeEn. 

Tallies of loans, lengl. Schatzkammer! 
ſogenannte Kerbhölzer über Darlehen, die 
ſtatt Obligationen für die der Negierung ge— 
liehenen Gelder ertheilt wurden. Tallies 
of debt. eine Art Quittung für Schulden, 
die an den König abgetragen wurden. Tal- 
lies of reward or allowance, wurden den 
Sheriffs als Entledigung für ausgeführte Auf— 
träge ꝛc. ertheilt. 

Tally-shop. ein Kaufladen, wo dem 
Volke Waaren auf Borg für eine Woche, zu 
100 Proz. abgegeben werden. — man, 1. 
ein Trödler, Einer, der auf wöchentliche Be— 
zahlung verkauft. 2. Einer, der das Kerb— 
holz führt. 

Tally, v. a. I. auf das Kerbholz ſchnei— 
den, einſchneiden, einkerben; ausſchneiden. 
2. 4 anpaſſen. 3. [Mar.] anholen. 

They seem just tal ly'd for each other, 
ſie ſcheinen recht für einander zu paſſen. They 
are not so well tallied to the present 
juncture, fie paſſen nicht fo gut zu dem ge— 
genwärtigen Zeitpunkte. To — the sheets flat 
aft, [Mar.] die Schoten vorholen. 

Tally, v. n. paſſen, zuſammenpaſſen, 
entſprechen; (with) paſſen (zu). 

Talmud, täl'müd, (chald.) 3. (Su: 
denth.] der Talmud. 

Walmudic, tal‘midik, 45 

Walmudical, talmi‘dékal, 167 
talmudiſch, zum Talmud gehörig, darin ent— 
halten. 

Talmudist, talmidist, s. der Tal: 
mudiſt, Talmudsgläubige, Talmudserklärer. 

Fa lmudistie, tälmüdist“ik, adj. 
zum Talmud gehörig, dem Talmud ähnlich. 

Talon, tal’un, (fr. W.) s. 1. die 
Klaue, Kralle (der Vögel). 2. [Archit.] die 
Kehlleiſte, Hohlleiſte, der Kehlſtoß. 3. [Kar— 
tenſp.] der Talon. 

Talus, talus. (fr. W.) s. I. Anat.) 
der Sprung, das Sprungbein, der Lauf. 2. 
Archit. u. Feſtungsb.] die Böſchung, Wo: 
dachung. 


Tamable, ti‘mabl, (r Tame) 
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adj. zähmbar, bezähmbar, zu bändigen. 

Tamableness, tA’mablues, 3. 
die Zähmbarkeit, Bezähmbarkeit, Eigenſchaft, 
bezähmt werden zu können. 

Wamarin, tam/marin, 5. [Zool.] 
der Eichhornaffe (Simia Midas). 

Tamarind, tam‘marind, (jp. ta- 
marindo; lat, tamarindus) s. [Bot.] 1. der 
Tamarindenbaum, Sauerdattelbaum, Son— 
nenbaum, die Tamarinde. 2. die Tamarinde 
(Frucht dieſes Baumes). 

Wildtamariad, die baumartige Akazie. 
White wild —, die breitblätterige Akazie. 
Tamarind- tree, ſ. Tamarind, 
N. 1. 

Wamarish, täm'märisk, (lat.) . 
Bot.] die Tamariske, der Tamariskenbaum. 

Tambac, tam'bäk, s. der Tombak. 

Wambor, tam‘bur, (fr. tambour; 
arab. tambur) s. 1. das Tamburin, die 
Handtrommel. 2. a) das Tamburin, der 
Tamburin-, Stick-, Nährahmen. b) die tam: 
burirte Arbeit, auf dem Tamburin gemachte 
Arbeit, Stickerei. 3. lin vielen Künſten! die 
Trommel. 4. [Archit.] a) die Trommel, das 
Gefäß, die Glocke. b) die Mauer eines run— 
den mit Säulen umgebenen Gebäudes. c) 
(am Eingange von Kirchen ꝛc.) der Raum 
zwiſchen der Hauptthüre u. den Flügelthüren, 
welche den Luftzug von außen abhalten, der 
Windfaug. 5. [Feſtungsb.] die Trommel. 6, 
[Mech.] a) die Trommel, Windetrommel. 
b) die Trommel, das Tretrad. 

Tambor- frame, das Tamburin, der 
Stick-, Nährahmen. — work, die tambu— 
rirte Arbeit. 

Tambor, v. a. [Stick.] tamburiren. 

Tamborer, tam’burir, s. der 
Tamburinſticker. 

Tamborin, täm“burin, s. 1, das 
Tamburin, die Handtrommel, Kindertrom— 
mel, Schellentrommel, Trommel. 2. (ehm.) 
ein lebhafter franzöſiſcher Tanz. 

Tame, tame, (augelſ. tam) adj. 1. J 
zahm cw. Thieren). 2. t a) zahm, friedſam, 
folgſam (v. Menſchen). b) c matt (v. Ge— 
dichten). lmuthloſe Sklaven. 

And you, tame slaves, u. ihr, demüthige, 

Tame-poison, die Giſtwurz, Schwal— 
benwurz. 

Tame, (angelf. tamian, getemian) 
v. a. 1. 1 zähmen, bezähmen, bändigen, 
[Falkn.] abrichten. 2. t a) zähmen, bändi— 
gen »die Leidenſchaften ꝛc.); (einer Sache) 
Einhalt thun; über ꝛc. Herr werden. b) ge— 
ſittet machen. zähmt, unzähmbar. 

Wameless, täme“lés, adj. + une: 

Tamnely, tame'le, adv. zahm, de: 
müthig, muthlos. 

Marmmemess, tame‘nes. s. 1. F die 
Zahmheit. 2. + die Unterwürfigkeit, Muth: 
loſigkeit. [Bändiger. 

Tamer, t'mür, s. der Bezähmer, 

Taminy, tam’meué,) (fr. étamine) 

Tammvy, täm'mé, § . [Induſtr.) 
der Etamin. 

Tambkin, tan‘kin, (fr. tampon) 

Fampion, tampyin.s 3. l. der 

Tompion, tömp'yün.) Propf, Piro: 
pfen, Stöpfel, Stöpſel. 2. [ Artill.] der 
Mundpfropf, Pfropf, Zapfen, Spund, Stück— 
zapfen, Munddeckel. 3. der Pflock, hölzerne 
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Nagel. 4. der Kern (in der Flöte ꝛc.). 5. der 


Hut, Deckel (der Orgelpfeifen), Pfeiſenpfropf. 
6. der Tupfball(en), das Tupfbällchen, der 
Kupferdruckerballen; das Filzbällchen 

Tamper, tam’‘pur, (lat. tempero; 
* tempern) v. n. 1. arzeneien, mediziniren. 
2. (b. fr. tremper?) (in, with) ſich einlaſſen 
(in, auf), ſich abgeben (mit), (in) geſchäftig 
ſein (bei); (with) ſich einlaſſen, ſich abgeben, 
ſich bemengen (mit). 3. ſich rühren, Hand 
anlegen, heimlich unterhandeln, geheime ins 
terhandlungen pflegen; (for) unter der Hand 
arbeiten (für). 

To tamper, od. to be tampering 
with any one, Einen zu gewinnen ſuchen. 
You - too much with that disease, Sie mes 
diziniren zu viel bei der Krankheit, nehmen 
zu viel Arzenei für eine ſolche Krankheit. 

Tamping, tamp‘ing, (o, fr. tam- 
ponner) s. [Mineralg.] das Zupfropfen des 
Minenhalſes mit Lehm rc. 

Tampion, . al 

N een 

Wampoe, tam’pd, s. eine dem Apfel 
ähnelnde Frucht in Oſtindien. [Tamtam. 

Tamtam, tädm'täm, s. [Muf.] der 

Tan, tan, Ir. tanner) v. a. I. [Gerb. ] 
lohen Häute), roth gärben, lohgar machen. 
2. lohfarbig, braun machen, bräunen. 

To tan a sail, [Mar.] ein Segel thanen. 
His face tanned with scorching sunny 
ray, fein Geſicht verbrannt von dem fengens 
den Sonnenſtrahle. 

Tan, s. die Lehe, Gerberlohe. 

Tan-bed, [Gartenf.] das Lohbeet. —- 
house, — yard, die Lohgerberei. 
leather, —-lether, 6. —-gloves, waſch⸗ 
lederne Handſchuhe. — pit, — vat, die 
Lohgrube, Lohbeize. —-spud, [Oertl.] ein 
Meſſer, Bäume damit zu ſchälen. —-stove, 
ein Treibhaus mit einem Lohbeete. 

Tandem, tin‘den, s. eine Art ſchle— 
ſiſcher Leinwand mit dieſer Inſchrift. 

Tandem, 3. eine zwei⸗ 

Tandern, tan’dern.§ cidrige Chaiſe 
mit zwei Pferden ſpitz od. lang gejpanut. 
—-loops, Häſpen für Kummetſtangen. 

Wang, tang, (gr. tagge) s. 1. (der 
hintere Theil einer Schwanzſchraube; ders 
jenige Theil der Degenklinge, welcher in das 
Heft eingeſtoßen iſt) der Stoß. 2. + a) Et⸗ 
was, das einen Stich, Schmerz zurücklaͤßt. 
b) der ſtarke Geſchmack, Nachgeſchmack. e)) 
der Beigeſchmack (v. Religion ꝛc.). d) + das 
Aufſſtoßen, der Ekel. 3. + der Klang, Ton. 

(Wine or cider) has a tang of the cask, 
ſchmeckt nach dem Gaffe. She had a tongue 
with a —, fie hatte eine Zunge wie ein 
Schwert. Suak. 

Tang, v. a. + tönen. 

Let thy tongue tang arguments of 
state, laß Staatsmaterien von deiner Zunge 
ſchallen. Suan. 

Tang, 5. der Tang, Gees 

Wangle, 4 tang, Meertang, 
das Seegras. 

Tangent, tan‘jént, (v. lat. tango) 
s. [Geom.] die Tangente, Berührungslinie, 
Taſte. [Fühlbarkeit, Berührbarkeit. 

Tangibility, tanjévivee, s. die 

Tangible, tan‘jevl. adj. I. berüyr⸗ 
bar, fühlbar. 2. 4 handgreiflich 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mò ve, nér, gét, dil, clddd. Täbe, tab, fall. thin, THis. 


é TAN 


Wangle, tang’gl, (w. tagu; ſ. En- 
tangle) v. da. I. verwickeln, verſchlingen. 2. 
t a) verwickeln, verſtricken. b) bethören. 

You must lay lime to tangle her de- 
sires, ihr müßt ihren Wünſchen Leimruthen 
legen. {gen fein. 

Tangle, v. u. verwickelt, verſchlun— 

Tangle, s. 1. die Verwickelung, der 
Knoten, die Flechte. 2. der Seetang. 

Tangs, (cchott.) tongs. 

Tanist, tan‘ist, (gael. tanaiste) s. 
[$rl.] der Befehlshaber Hauptmann. 

Tanistry, tanistré, s. [Srl] die 
Nachfolge durch Erbrecht u. Wahl. 

Wank, tangk, (fr. Stang; port. tanque; 
ſanskr. tanghi; japan. tange) s. der Waſſer⸗ 
behälter, das Becken, die Waſſergrube. 

Tankard, tangk/ird, (ir. tancaird) 
s. der Deckelkrug, die Trinkkanne. 

Tankard-bearers (ehm.) Einer, der 

Waſſer an den Pumpen in den Straßen von 
London holte. —-turnep, eine Art Rüben. 

Wanling, tan‘ling, 3. der von der 
Sonne Verbrannte, Gebräunte. 

Tanner, tan‘nur, s. der Lohgerber, 
Nothgerber. leiſen, Abzieheiſen. 

Tanner 's fleshing knife, das Abfleiſch⸗ 

Tannery, tan‘nure, s. die Lohger⸗ 
berei, Nothgerberei. 

Wanniers, tan‘néirz, 2. JL Bot.] 
eine Art des Arum esculentum, der eßbaren 
Zehrwurz. [Gerbeſtoff. 

Tannin, tan’ nin, s. [Chem.] der 

Tanning, tan‘ning, s. das Gerben. 

Tanrec, tan‘rek, 3. [Zool.] der mas 
dagaskariſche Igel. 

Wamsy , tan‘zé, (fr. tanaisie; lat. ta- 
nacetum) s. 1, [Bot.] der Nainfarn. 2. eine 
Art Kuchen, wozu Rainfarn kommt. 

The wild tansy, der wilde Rainfarn, 
das Gänſekraut. 

Wamt, tant, 3. [Entom.] die Gam: 
metmilbe, rothe Erdmilbe. 

Tantalism, tan‘talizm, (v. Tans 
talus) s. die Qual, das Leiden des Tantalus. 

Mamtalite, tan‘tallte, 3. [Mine⸗ 
falg.] der Tantalit. 

Wamtalization, tantalézd’/shin. 
s. die Handlung, da man Einen die Qual 
des Tantalus ausſtehen läßt; der Zuſtand, 
da man die Qual des Tantalus ausſteht. 

Wantalize, tan’ talize, v. a. Einen 
»ie Qual des Tantalus ausſtehen laſſen oder 
nachen, hämiſch quälen, necken, durch Rei— 

ungen täuſchen, vergeblich reizen. 

Wantalizer, tan‘talizur, s. Einer, 

er durch Reizungen täuſcht, der boshafte, 
chadenfrohe Qualer, Necker. 

bantalun, tan‘talim, s. [Mine— 
zalg.] das Tantalum, Kolumbium. 

Pamtamount, tant‘amoint. (v. 
at. tantus u. v. amount) adj. gleichgeltend, 
gleich, äquivalent, (to) von gleichem Werth 
mit), gleichgeltend, im gleichen Verhältniß 
mit). 

To be tantamount to ete., gleichgel— 
tnd fern mit ꝛc., einer Sache gleichkommen. 

Famta mount, s. der gleiche Werth, 
Hleichbetrrag, Gegenwerth, das Acquivaleut. 

Wautivy, tan'tive. car. 
1d. ſporuſtreichs. 


tanta vi) 
breiten. 


To ride tantivy, mt verhängtem Zügelſcher, Tapetenwirker. 


TAP 


Tantivy, s. + der Nenner. 

Tantling, tant'ling, (f. Tanta. 
lize) s. der Schmachtende, Laurer. Sak. 

Wap, tap, (fr. taper; arm. tapa, ta- 
pein) v. a. Einen leicht berühren, ſchlagen, 
tappſen, klappen, Einem einen ſanften, ge 
linden Schlag geben. 

Tap, v. n. 1. (sanft) klopfen (at, an). 
2. [Waidmſpr.] trommeln (v. Haſen u. Ka— 
ninchen). [Tapp. 

Wap, s. der ſanfte Schlag, Streich, 

Wap, (angelſ. taeppan; ſchw. tappa; 
zapfen) v. a 1. (ein Faß ꝛc.) anzapfen, za— 
pfen, anſtechen, anſtecken; [Chir.] anzapfen 
(Waſſerſüchtige). 2. abzapfen; [Chir.] ab— 
zapfen. lringsum aufgraben. 

To tap a tree at the root, einen Baum 

Tapping- cock, der Zapfhahn. Ta p— 
ping- pipe, die Zapfröhre (Bäumen). 

Tap, v. n. Pfahlwurzeln treiben (v. 

Tap, 3. 1. der Zapfen (an Fäſſern), 
die Zapfenröhre. 2. t die Trinkſtube ein grö— 
fern Gaſthäuſern). 3. [Chir.] das (Wund— 
Röhrchen. 4. [Oertl.] to p. 

Tap-borer, der Zapfenbohrer, Spit: 
bohrer. —-droppings, 3. pl. das Wusge: 
laufene, die Leckage; ſ. — ash. —-house, 
die Schenke, Bierſchenke, das Bierhaus. —- 
lash, 1. das Zapfenbier. 2. das letzte Bier 
in einem Faſſe, (überh.) das ſchlechte Bier, 
Geſöff, verdorbene Getränk. — room, die 
Trinkſtube, Bierſtube. —-r oot. die Zapfen— 
wurzel, Pfahlwurzel, Herzwurzel (einer 
Pflanze). —-shackled. + betrunken. 

Wapassant, täpäs“sdut, (v. fr. ta- 
pir) adj. [Waidmſpr.] fic) duckend od. drü— 
ckend, lauſchend (v. Wilde). 

Tape, tape, (angelſ. taeppe) 3. das 
ſchmale Band, Zwirnband, Leinenband, der 
Streifen. 

Tape-lace, die Zwirnſpitze. —-laver, 


eine Gattung Aftermooſe. —-worm, der 
Bandwurm. [sparingly. 
Tape, v. a. [Hertl.] to use 


Taper, ta‘pur, (angelſ. taper, tapur) 
s. die Wachskerze; der Wachsſtock. 

Taper, adj. 1. ſpitz zulaufend, ſpitz. 
2. — od. —-bored, an der Mündung eine 
größere Weite als gegen den Stoß hin ha— 
bend (v. Kanonen). 

Taper, v. n. immer ſchmäler werden, 
ſpitz zulaufen; [Mar.] ſchmäler zulaufen. 

Taper, v. a. I. + mit Wachskerzen 
erleuchten. 2. ſpitz zulaufend machen, gegen 
die Spitze immer dünner machen. 

To taper the hair of a wig, die zu di— 
cken Locken einer Perrücke . To 
— the hair out, die Haare dünner ſchneiden 
abſchärfen. laufend, kegelförmig. 

Tapering, ta paring, adj. ſpitz zu— 

Waperness, ta’ pürnés, 5. der Suz 
ſtand, da Etwas ſpitz zuläuft, die pyrami— 
daliſche Geſtalt. 

Tapestry, dp'éstré, tap’stré, (fr. 
tapis, tapisserie) s. (auch —-hanging) 
die Tapete; der (Wand- ꝛc.) Teppich; die 
Tapezerei. 

Tapestry of the high warp, ho 
ſchäftige, hochkettige Teppiche. — of the low 
warp. tiefſchäftige Teppiche. 

Tapestry-maker, J. der Teppichma— 
2. der Tapezirer. 
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Tapestry, v. a. mit Tapeten, Tep⸗ 
pichen ſchmücken. lpich. 
Tapet, tap’ it. s. die Tapete, der Tep⸗ 
Tupeti, täpé“il. s. [Zool.] id. (eine 
Art Haſen u. Kaninchen). Sago. 
Hapioca, fapdd/ka, s. der weiße 
Tapir, ta’ pir, 6. [Zool.] der Tapir. 
Tapis, ta’pis, (fr. W.) s. der Teppich. 
Upon the tapis, (4) auf dem Tapet, aufs 
Tapet gebracht. 

Wapping, tap‘ping, s. das (ſanſte) 
Klopfen; Anzapfen; Chir.] der Bauchſtich. 

Tappy, täp'pé, (fr. tapir) v. n. 
[Waidmſyr.!] ſich drücken ! ſich ducken. 

Mapster, tap‘stir, 3. der Zaͤpfer, 
Kellner, Schenk. 

War, tar, (angelſ. tare, tyr, tyrwa; 
Holl. teer; Theer; gael. tearr) s. 1. der (das) 
Theer. 2. (der Matroſe. Honest —, der 
ehrliche Jan. 

Tar-kettle, der Theerkeſſel. 

War, v. a. theeren. 

War, (angelſ. tiran, tirian) v. a. + 
anreizen, antreiben. SHak. 

Warabe, tara’bé, s. [Ornith. ] der 
rothköpfige Amazonenpapagei. (thier. 

Warand, tar‘rand, gt.) e. das Renns 

Warantismus, tar/rantizmus, s. 
[Med.] der Tarantismeus), Taranteltanz, 
Tarantelunſinn, die Tanzkrankheit, d Tanzſucht. 

Tarantula, ärrän“tshülà, (it. ta- 
rantella) s. [Zyol.] die Tarantel. 

Sick of the tarantula, die Tanzkrank⸗ 
heit habend. 

NWarantulate,tarran‘tshilate.v. u. 
durch Muſik bei Einem Gemüthsbewegungen 
erregen od. ſie lenken. 

Waraquira, tar‘rakwéra, 3. eine 
Art amerikaniſcher Eidechſe. 

Tardation, tarda‘shun, d. tardo) 
s. 1 die Verzögerung. 

Tardigrade, tar‘dégrade, 

Wardigradous, tar‘dégradis, 
(lat.) adj. tangfam gehend. 

Wardigrade, . 
Langſamſchreiter. 

Wardily, tar‘déle. adv. langſam (pres 
chen ꝛc.), ſaumſelig, träge. 

Wardiness, tar‘déneés, 3. die Lang 
ſamkeit; Säumigkeit, Saumſeligkeit; Träg— 
heit. 

The tardiness of witnesses, jurors 
etc. in attendance, das (pate Kommen, Ein⸗ 
treffen von Zeugen, Geſchwornen re, The — 
of students in attending prayers ete,, dag 
(pate Kommen von Studirenden zu Gebe— 
ten ꝛc. lſamkeit. 

Wardity, tar‘dété, 2. + die Gang 

Mardy, tarde, (lat. tardus) adj. I. 
langſam. 2. träge. 3. (in, in) ſäumig, faums 
ſrlig. 4. ſpät. 5. T unerwartet, unvorberei— 
tet. 6. + ſtrafbar. 

Tardy to vengeance. langſam zur Race. 
For being —in his payments, deßhalb, weil 
er ein ſäumiger Zahler, Bezahler iſt, war. 
A — wit, ein langſamer Kopf. To have one's 
belly —, etwas verſtopft fein. To take any 


[Naturg.] der 


ch⸗one —. + Einen überraſchen, überrumpeln. 


You will never take him —, + Sie werden 

ihn niemals auf einem Fehler ertappen. 
Tardy-gaited, F langſam gehend dd 

einhergehend, mit langſamen Schritten. 


e 
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TAR 


Wardy, v. a. + verzögern. 
Ware, tire, s. [Bot.] I. der Raden, 


Kornraden, Lolch. 2. die taube Aehre. 3. die 


Wicke, Futterwicke. — everlasting, die Boz 
gelwicke. 

Tare, (fr. W.; it. tara) s. [Handel] 
der Abgang, Abzug (vom Waarengewicht), 
die Tara. 

Ware, v. a. 1. [Handel] tariren (den 


Werth der Tara abziehen). 2. [Mar.] To — 


in a sail, ein Segel einnehmen, beſchlagen. 
Tare, praet. v. Tear. 
Target, tar’get, (* Targe) (angelſ. 
targ targa) s. die Tartſche. 
Target, s. 1. die Schießſcheibe. 2. 
[Bot.] das Schild, Schildlein. 
Target shaped, Bot.] ſchildförmig. 
Targeted, tär ‘geted, adj. mit einer 
Tartſche bewaffnet. (ſchenträger. 
Wargeteer, targéteer’. 8. der Tart: 
Targum; tär'güm;, (chald.) s. das 
Targum (die chaldäiſche Auslegung des alten 
Teſtaments). Targumiſt. 
Targumist, tar’gdmist, s. der 
Tarif, tar‘if, (fr. W.) s. der Tarif, 
Zolltarif, das Zollverzeichniß. 
Tarif, v. a. Etwas tarifiren, in einen 
Tarif, in ein Zollverzeichniß bringen. 
Tarin, tär'in, 5. [Ornirh.] der Zeiſig. 
Tarn, tarn, (isl. tiorn) s. der Sumpf, 
Moraſt, das Moor. 
FTarnisli, tär'nish, (fr. ternir) v. a. 
1. beſchmutzen; trüben, trübe machen, matt, 
unſcheinbar machen. 2.4 trüben, verdunkeln; 
ſchwöchen. lanlaufen 
Warmisha, v. u. den Glanz verlieren, 
Faroe, tarok, 5. I Kartenſp.] das 
Tarok. 
Tarpaulin, tarpaw ‘lin. (auch Ta r- 
pawling) (v. tar) s. 1, [Mar.] der Pre: 
ſenning, das Theertuch, der Pechlappen. 2 
der Matroſe. 
Tarragon, tarragon, (v. fat. draco) 
s. [Bot.] das (gemeine) Schlangenkraut, der 
Dragun. 
Tarrace, tar‘ras, 
Tarrass, 
Werrass, tér'räs, 
Frass, tras, 
Marre, tar, v. a. (. Tar). To - on. 
anhetzen (einen Hund); Coaher +) hetzen, 
antreiben, anreizen, (to) aufhetzen (zu) Suak. 
Tarriance;,, tar‘réanse, (b. tarry) 
s. + der Aufenthalt, das Verweilen, die Ver— 
zoͤgerung. 
Warrier, tär'réür, 6. I. (r. terrier) 
der Dachs, Dachshund. 2. (v. tarry) der 
Zauderer. lweiße Meve, Wintermeve. 
Warrock, tär'rök, 3. [ Ornith.] die 
Warrow, [Oertl.] to murmur at 
one’s allowance. 
Warry, Ar“rè., (w. tariaw; ir. u. gael. 
tairisim) v. n. J. verweilen (an einem Orte, 
bei einem Dinge), bleiben. 2. zögern, ſäumen, 
zaudern. 3. warten, verziehen, harren; (for) 
warten harren (auf). 
Warry, v. d. + erwarten. ltheericht. 
Warry, (v. tar) adj, I. theerig. 2. 
Tarry sailor. [Oertl.] — breeks, der 
Matroſe. — trousers. Matroſen-Beinkleider. 
Tarrying, rariéing, s. das Zoͤgern, 
Verweilen, der Verzug. 


6. [Maur.] der 
Traß. 


TAS 


Warsel, tar’sil, s. der Tärz (eine Art 


Falke); das Männchen einiger Naubbbgel. 
Tarsus, tar’sus, (gr. tarsos) 3. [Anat.] 
1, die Fußwurzel. 


ſcharf, herbe. 
mürriſch. 


Torte; v. lat. tortus 2) s. [Kochk.] die Torte. 
Tart-pan, die Tortenpfanne. 
Tartan, är“tän, s. 

Tartan, großgewürfelte Wollenzeug. 
Tartan-hose, buntgewürfelte Strüm— 

pfe. —-ribin, ein buntgewürfeltes Seiden— 

band. 
Tartan, (p. u. if. tartana) 5. [Mar.] 


welt, Hölle, der Tartarus. 
Tartar, gr. tartre) s. der Weinſtein. 
Cream of tartar, der Weinſteinrahm. 
— emetie, der Brechweinſtein. 
Wartar, . 1. der Tartar, Tatar. 
2. ¢ a) eine Perſon von hitzigem, reizbarem 
Temperament. 
Spiele ꝛc.). {men od. anlaufen. 
Prov. To catch a Tartar, übel ankom⸗ 


Wartareous, tarta‘reus,§ Unter: 
welt gehörig, hölliſch. 

Tartareous, adj. Weinſtein ent⸗ 
haltend, daraus befteyend, weinſteinartig. 

Tartaric, tartar’ ik, adj, tar: 

Wartarean, tarta’ ada, tariſch. 
Partarean lamb, [ Bot.] das tartariſche 
Lamm, der Boramez. 


Weinſteinſäure. 
Tartarin, tär'tärin, 6. I. [Chem.] 
das Tartarin. 2. [Zool.] der Mandrill. 
Wartarinated, är'tärinätèd, adj. 
[Chem.] mit Tartarin verbunden. 
Tartarize, tar‘tarize, v. a. [Chem.] 
mit Weinſtein ſchwängern, mit Weinſtein— 
ſalz reinigen. 

Tartarous, tar’ tärüs, adj, [Chem.] 
weinſteinartig, Weinſtein enthaltend, daraus 
beſtehend. 

Tartarous salts, Weinſteinſalze. 

Tartary, tartare, 8. [Gevgr.] die 
Tacr)tarei. [herb. 

FPartisli, tärt/ ish, adj. ſaͤuerlich, etwas 

Wartlet, tart/let. s. das Törtchen. 

Fart ly, tartlé, adv. I. F fauer, charf, 
herbe. 2. t a) ſcharf, beißend, auf eine ſpitzige 
Weise. b) ſauer (mürriſch). 
How tartly he looks, welches ſaure Ge— 
ſicht er macht. 
Tartness, tärt'nés, s. I. p die Säure, 
Herbe, Schärfe. 2. t a) die Schärfe, das 
Beißende. b) die Herbheit, das finſtere, un— 
freundliche, mürriſche Weſen. (Geſicht. 
The tartness of his face, fein ſaures 
Wartrate, tär“träte. “ s. [Chem.] 
Tartrite, tär'trite, Hweinſteinſaures 
Salz. — of potash, weinſteinſaures Kali. 
Acidulous — of potash, ſäuerlich weinſtein— 
ſaures Kali. (töpfiſch, foͤrmlich. Srerne. 

FTartuffis li, är'täffish. adj. + ſauer— 

War- water, tar’-wirir, 2. das 
Theerwaſſer. 

Task, task, (r. tache; w. tasg) 2. 1. 


2. der Augenclied)knorpel. 
Tart, tact. (angelſ. teart) adj. 1. ſauer, 
2. + beißend (Antwort ꝛc.), 
ſcharf (Verweis ꝛc.), ſtrenge Gemüthsart), 

Wart, (holl. taart; fr. tarte; fp. tarta; 
[Induſtr.] der 
{die Tartane. 


Tartar, tartar, (gr.) s. + die Unter: 


b) der Neuling Cin einem 


Wartarean, tarta’rean, “ adj. zur 


Wartaric, adj. - acid, [Chem.] die 


TAS 


die (aufgelegte) Arbeit, Aufgabe. 2. die Be» 
ſchäftigung, das Geſchäft. 

To set any one a task. Einem eine Wes 
beit auflegen. To take to —, Einen vornehs 
men, vorkriegen, zur Rede ſtellen (upon, wee 
gen), Einem Verweiſe geben. 

Task- master, 1. Einer, der Arbeiter 
auflegt, der Arbeitsvogt, Zuchtmeiſter(auch t) 
2. Einer, der eine Arbeit, ein Tagewerk 
unternimmt, wie z. B. ein Tagelöhner. 

1. Next to our sinful propensities, fashior 
is the most oppressive task-master 
WrnsrER 

Tas k- work, die aufgegebene Arbeit. 

Task, (w. tasgu) v. a, I. Einen be 
ſchäftigen, Einem eine Arbeit aufgeben, auf 
legen. 2. t a) beladen, belaſten, beläſtigen 
Einem Etwas aufbürden. b) in Anſpruch 
nehmen. SHak, 

Some things of weight that task our 
thoughts, Dinge von Gewicht, die uns in 
Sinne liegen. I dare not — my weaknes 
with any more, ich darf meiner Schwäch 
nicht mehr zumuthen. Tas king, die Her 
ausforderung. SHAK, [ter 

Wasker, task/ir, . ſ. Task- mas 

Tassel, täs'seél, (w. tasel; it. tassello) 
8. 1. der Quaſt, die Quafte, Troddel. — 0 
a book, der Blattwender, das Blattzeichen. 
2. [Zimmerl.] pl. —s, Stücke von Borden 
unter dem Schurze eines Kamins. 

Neck-cloth-tassels, die Eicheln an 
einem Kragen. The -s of a coach, die Ruts 
ſchenquaſten. 

Tassel, s. die Kardendiſtel; ſ. Teasel. 

Massel, (eigentl. Ter zol) (it. ter 
zuolo) s. [ Falkn.] der Tärz. - gentle 
der Edelfalk. SHak 

Tasseled, tis’séld, adj. mit Trod 
deln, Quaſten verziert. 

Tasses, tas‘sez, (altfr. tassetes) s. pl 
der Beinharniſch, die Schenkelſchienen, Bein. 
ſchienen. Uſchmackhaft. 

Tastable, tast’abl, adj. ſchmeckbar 

Taste, taste, (fr. täter; it. tastare) 
v. a. I. koſten, a) verſuchen, ſchmecken. b) 
(von einer Speiſe, einem Getränke ein Wenig 
zu ſich nehmen). 2. t a) verſuchen; probiren. 
b) ſchmecken. 

2. b) Thou, Adam, wilt taste no plea- 
sure. Mitton, 

To taste timber, [Mar] die Holzer boh⸗ 
ren, um zu unterſuchen, ob fle geſund find. 
Taste, v. n. 1. F foften (of, Etwas, 
von Etwas). 2. + koſten; (ot) Etwas koſten, 
nippen (an Vergnügungen ꝛc.). 3. ſchmecken. 
4. 4 (of) (Vergnügen rc.) ſchmecken. 5. (einen 
gewiſſen Geſchmack haben) ſchmecken (ot, (auch) 
after, nach). 6. + (of ſchmecken (nach). 
The sense of tasting, der Geſchmack. 
To — of death, den Tod ſchmecken (fterben). 
It —s bitter. es ſchmeckt bitter. 

Waste, s. 1. das Koſten, Schmecken, 
Verſuchen. 2. + + der Verſuch, die Probe. 
Snak. 3. der Geſchmack (das Vermögen zu 
ſchmecken; die Eigenſchaft der Körper, welche 
durch die Nerven der Zunge empfunden u. 
erkannt wird). 4. £ a) der Geſchmack (ot, 
od. beſſer for, an). b) der Geſchmack (Styh. 
Good —, der gebildete Geſchmack; in good 

—, mit Geſchmack, geſchmackvoll. 5. + (of) hd 
Probe (von Etwas). 


— 


ſchmack an ꝛc. fand. In my 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, move, nér, göt, dil, clddd. Tu be, tub, fall. thin, THis. 
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To have a nice taste, einen feinen Gau— 
men haben. That has put my mouth out 
of — with all manner of meat, dies hat mir 
den Geſchmack für alle Fleiſchſpeiſen benom— 
men, hat mir alle Fleiſchſpeiſen verleidet. To 
be out of 
Geſchmack verderbt haben. As he had no — 
of (jetzt beſſer for) ete., da er keinen Ge— 
—, nach meinem 
Geſchmackte). How ill a — for wit prevails 
in the world, wie ſchlecht beurtheilt die Welt 
den Verſtand. The — of it is good, es hat 
einen guten Geſchmack. To take a (slight) 
— of ete., Etwas (nur ein wenig) verſuchen. 
To have a slight — of ete., Etwas nur eben 
verſuchen. J have almost forgot the — of 
fears, ich weiß faſt nicht mehr, wie Furcht 
ſchmeckt, ich kenne faſt die Furcht nicht mehr. 

Wasted, täst ed, adj. einen beſondern 
Geſchmack habend, ſchmeckend. 

Well tasted, wohlſchmeckend, ſchmack— 
haft. II —, übelſchmeckend, unſchmackhaft. 
They are better —, ſie haben einen beſſern 
Geſchmack. 

Tasteful, tast/fal, adj. ſchmackhaft, 
geſchmackvoll. — adv. Taste! fully, ſchmack— 
haft tc. 

Wasteless , tiste/lés, adj. 1. ge: 
ſchmacklos, unſchmackhaft. 2. t t geſchmacklos. 

Tastelessness, tast’lesnes, s. } 

u. + die Geſchmackloſigkeit. 

Waster, täst“ür, s 1. Einer, der koſtet, 
ſchmeckt, verſucht, der Koſter, Verſucher, 
Schmecker, Kredenzer. 2. t das Schnapps— 
glas. 

Brandy-taster, der Branntweintrinker. 

Tastily, tast ele, adv. geſchmackvoll. 

Wasting, tast’ing, s. I. das Koſten, 
Schmecken ꝛc. 2. der Geſchmack (das Vermö— 
gen zu ſchmecken). 

Tast y, täst'è, adj. Fu. + geſchmackvoll. 

Watch, iatsh. (fr. tache 2) 3. [Rechts- 
ſpr.] ein Recht, das manchen Gutsherren zu— 
ſteht, die Schafe ihrer Pächter auf ihren 
Grundſtücken übernachten zu laſſen. 

Tat, tat, s. lin der Kinderſpr.] 

Tatta, tat’ ta, Her Vater, Tata, Tate. 

Tatter, tat‘vur, (angels, totaeran) % 
v. a. (nur im pp. gebr.) zerreißen. Tatter- 
ed, zerlumpt, zerriſſen. lpen, Lappen. 

Tatter, 3. (gewöhnl. pl. s) der Qum: 

To be all in tatters, ganz zerlumpt 
ſein. 

Tatterdemalion, tattirdémal’- 
yun. s. der lumpige Kerl, Lump, Lumpenkerl. 

Tattings, tat‘tingz, 3. pl. Auſetze⸗ 
ſpitzen. 

Wattle, tt'tl, Gholl. tateren) v. u. 1, 
ſchwatzen plaudern. 2. (Geheimniſſe mitthei⸗ 
en) ſchwatzen. 

Wattle, 3. das Geſchwätz, Gewäſch. 

Tattle-basket, der Schwätzer, die 
Plaudertaſche. (Plauderer. 

Tattler, dt tlür, 2. der Schwätzer, 

Tattling, tat’tling, adj. geſchwätzig, 
shiwaghaft. llit.] der Zapfenſtreich. 

Tattoo, tattdd’, (jr. tapoter) s. [Mi⸗ 

Tattoo, v. a. [Südſee-Inſeln] ta⸗ 
tuiren, tattowiren, tättowiren (den Leib be: 
punkten). (gemachten Figuren. 

Tattoo, s. die durch das Tattowiren 

Tau, thw, 3. I. I[Ichthyol.] der Kröten— 

Engl. deutsch. Wörterbuch. I. 


— geſchmacklos, ſchal fein; ſeinen 


TAW 


fiſch von Karolina (spec. Gadus). 2. [En⸗ 
tom.] a) eine Art Käfer. b) eine Art Motte 
(Phalena). c) eine Art Mücke (Musca). 3. 
[Herald.] das Antoniuskreuz. 

Taught, tawt, (o. tight) adj. [Mar.] 
ſteif (nicht ſchlaff), ſteif angeſetzt (Tau), voll 
(Segeh. 

Taugt, praet. u. pp. v. Teach. 

He has been taught in the school of 
experience, die Erfahrung iſt ſeine Schule 
geweſen. 

rani’ 5 ({chott.) told. 

Taunt, tant, tawnt, (altfr. tante) adj. 
[Mar.] ſehr hoch (v. Maſten). 

Taunt-masted, hochmaſtig, ſehr hohe 
Maſten führend. 

Waunt, (fr. tancer; w. tantiaw?) v. a. 
1. Einem Etwas vorwerfen, vorrücken, (Heh: 
ler) rügen. Snak. 2. ſchmähen, höhnen, ſpot— 
ten, ſticheln, Einem Vorwürfe machen, Einen 
herunter machen. {der Hohn, Spott. 

Taunt, s. die Schmähung, Stichelei, 

Waunter, täut'ür, s. der Schmäher, 
Höhner, Spötter, Stichler. [Schmähſucht. 

Waumtimess, tant/énes, s. + die 

Wauntingly, tant ingle, adv. ſchmä⸗ 
hend, hoͤhniſch, ſpöttiſch. 

Tauricornous, tiwrékérn‘is, 
(lat.) adj. gehoͤrnt wie ein Stier, Stierhörner 
habend. ſtierförmig. 

Tauriform, thwr! ld m,, (lat.) adj. 

Taurocolla, tawrdkdi'l4, (r. tau- 
rocolle) s. der Ochſenleim. [der Stier. 

Taurus, tawr’ us, d. W.) s. Aſtron, ] 

Tautologie, tawtdlodjik, 7 

Tautological, täwtöläd sk dl, § 
adj. tautologiſch, einerlei ſagend. Tauto- 
logical echo, ein Echo, das die nämlichen 
Töne mehrere Male wiederholt. [Tautolog. 

Tautologist, tiwtolldjist, s. der 

Tautologize, tiwtolldjize, v. n. 
das Geſagte wiederholen, wiederkäuen, immer 
daſſelbe, das Nämliche ſagen. 

Wautology, tiwtolldjé, (gr.) 3. die 
Tautologie, Wiederholung eines Gedanken 
in verſchiedenen Ausdrücken, einerlei ſagender 

Wortſchwall. 

Tautophonvy, tiwtofdné, (gr.) s. 
die Tautophonie, hinter einander folgende 
Wiederholung deſſelben Tones. 

Tavern, tävürn, (fr. taverne; w. 
tavarn; lat. taberna; tab, Wurzel v. table 
u. angelſ. aern) s. die Schenke, Kneipe, Kneip— 
ſchenke,das Weinhaus, der Weinkeller; (Mord: 
am.] das Wirthshaus, Gaſthaus, Hotel(überh.) 

Tavern-haunter, der fleißige Kunde 
im Weinhauſe, Zecher, Zechgaſt. —-keeper, 
+ —-man, der Schenkwirth, Weinſchenk. —- 
man, der Zecher, Säufer. 

Taverner, td, ärnür. s. der Schenk— 
wirth, Weinſchenk; [Nordam.] der Wirth, 
Gaſtwirth, Gaſtgeber (überh.). 

Taverning, d, ürning, s. das 
Schmauſen in Schenken. 

Waw, taw, (angeiſ. tawian) v. a. JWeiß— 
gerb.] weißgar bearbeiten, weiß gerben. 

Tawed, weißgar. I shall — your hide, 
© ich werde euch durchgerben. 

Waw , s. der Schuſſer, Schüſſer, die 
Schnell-, KuippFugel, das Schnellkäulchen. 

Kaw drily,tiw drele, adv. flitterhaft, 


TAX 


auf eine flitterhafte Art. 
Tawdriness, tiw‘drénés, 6. bas 
Flitterhafte, Flimmernde, 
By (the) tawdriness of (his) dress, 
durch ſeinen Flitterſtaat. 


Tawvdry, tdw'dré, adj. flitternd, 
flimmernd, flitterhaft. 
Tawdry dress, der Flitterſtaat. — cour- 


tiers, Höflinge im Flitterſtaat. 

Wawdry, s. 1. der Flitterſtaat. 2. 
eine Art Halsband der Bäuerinnen. 

Tawed, (awd, (v. taw) part. adj. 
lohfarbig, rothbraun (v. den Händen ꝛc.). 

Tawer, tdwlür, s. der Weißgerber. 

Bawie, (ſchott.) that allows it- 
self peaceably to be handled. 

Wawing, Av ing, s. das Weißgerben, 
die Weißgerberei. 

Wawniness, tdw'nénés, s. die Loh: 
farbe, das Schwarzgelb. 

Tany, taw‘ne, (fr. tanne) adj. {ons 
farben, lohfarbig, rothbraun, ſchwarzgelb, 
braungelb. 

Tax, taks, (fr. taxe; gr. taxis) s. 1, 
die Taxe, Steuer, Auflage, Gebühr, Abgabe, 
Schatzung, der Zoll, die Waareuſteuer. 2. + 
die Bürde, Laſt. 3. der Vorwurf, Tadel. 4. 
die Aufgabe, aufgegebene Arbeit. 

To lay a tax on ete., eine Steuer, Ab— 
gabe umlegen auf .., Einem eine Steuer 
auflegen, Einen beſteuern. To pay the 
taxes, verſteuern, verzollen. To impose 
a —, beſteuern, mit einer Steuer belegen. 
Window, die Fenſterſteuer. City — 
die ſtädtiſche Abgabe, der Stadtſchaden. A 
— on carriages, eine Abgabe von Fuhrwerken, 
die Wagenſteuer. The attention that (he 
gives to public business etc.) is a heavy 
tax on his time, die Aufmerkſamkeit, die ꝛc., 
iſt für ihn die Urſache eines ſchweren Zeit⸗ 
verluſtes, verurſacht ihm einen ſchweren Zeit— 
verluſt. [Steuereinnehmer. 

Tax-gatherer, der Steuererheber, 

Wax, v. d. 1. mit Steuern, Abgaben 
belegen, beſteuern, beſchatzen, Einem eine 
Steuer, Taxe auflegen. 2. + Einem Etwas 
aufbürden, zumuthen. 3. Cat, auf) ſchätzen, 
beranſchlagen, taxiren, obrigkeitlich od. ges 
richtlich anſetzen. 4. tadeln, Einem Etwas 
zur Laſt legen. To — any one with, + of, 
Einen einer Sache beſchuldigen, anklagen, 
Einem Etwas vorwerfen. To — one for, + 
Einen tadeln wegen .., über ... 

2. The narrator never taxes our faith 
beyond the obvious bounds of proba- 
bility, der Erzähler muthet uns, unſerm 
Glauben nie mehr zu, als dies mit der 
Wahrſcheinlichkeit durchaus vereinbar iſt. 

J. SPARKs. 

He was taxed with presumption, man 
beſchuldigte ihn des Eigendünkels. I am not 
to be taxed with it, man kann es mir nicht 
zum Vorwurf machen. As I have taxed 
their crimes, wie ich ihnen ihre Verbrechen 
zur Laſt gelegt habe. 

Taxable, taks‘Abl, adj. I. ſteuerbar, 
ſtenerpflichtig, zollbar, zollpflichtig. 2. berech⸗ 
net, angeſetzt werden rönnend w. Koſten, 
Sporteln ꝛc.). 3. tadelnswerth. 

Taxation, täksä'shün, 3. 1. die 
Beſteuerung, Schatzung, Beſchatzung. 2. + 
die Schatzung, Abgabe, Steuer. 3. F der 
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Tadel; Vorwurf, die Beſchuldigung, Verun— 
glimpfung, ſchimpfliche Nachrede, Bezüchti⸗ 
gung. 4. die Taxation, das Anſetzen, die Be— 
rechnung, Auſetzung der ee 

Tuxer, taks‘ar, s. 1, Einer, der 
ſchauet, Steuern auflegt, der Selene Be⸗ 
ſchatzer; Laxirer, Taxator. 2. (Univerſ. Gam: 
bridge} Einer von den zwei von der Univerſi— 
tät jährlich ge wählten Aufſehern, die über die 
Maße u. Gewichte, deren man ſich in der 
Stadt bedient, die Aufficht führen. 

Waxiawela, taks‘eark, (gr.) s. falt. 
Athen! der Taxiarch. 

Taxidernist, täks“edéermüst, 
der Taxidermiſt, der in der Ausbalgekunſt 
Erfahrene. 

Taxidermy, taks’édcrme. (gr.) 5. 
die Toxidermie, Ausbälgekunſt, die Kunſt, 
Thiere aus zuſtopfeu. 

Taxing, tak’ ing. s. ſ. Taxation. 

Taxis, taks‘is, (gr.) 8. [Chir.] das 
Zurüͤckſchieben (eines Gelenkes ꝛc.) in die 
vorige Lage. 

Taxonomnvy, takson/ndme, (gr.) s. 
die Klaſſifikation (der Pflanzen). 

Tazetta, tazet'ta, (it) 3. [Sor] 
die Narziſſe. 

Wea, te, (chin. teha, tha; ruff. tshai; 
fr. thé) 4. 1. [Bot.] der Thee. 2. der Thee 
(als Dekokt). 3. (irgend ein Abſud von Ve: 
geiabilten) der Thee; z. B. Camo mile, 
der Kamillenthee. 

Tea-board, das Theebret. ~-buck- 
thorn, eine Art des Kreuzdorns, Wege— 
dorns. —-canister, die Theebüchſe. 
eup. die Obertaſſe. — dish, die Theetaſſe. 
--drinker, der Theetrinker. —-equi- 
page, das Theezeug. —-kettle, der Uhees 
keſſel. -le af. das Theeblatt. — plant, 
— tree, der Theebaum, Theeſtrauch, die 
Theeſtaude. — pot, der Theetopf, die Thee: 
kanne. —-saucer, die Untertaſſe. —-s pOo On, 
der Theelöffel. — table, der Theetiſch. —- 
things s. pl. das Theezeug. —-tongs. 
5. pl. die Zuckerzange. — tray, das Thee— 
bret. —-wafer, die Waffel zum Thee. 

Teach, tétsh. (angelſ. taecan) praet. 
u. pp. taught. v. a. I. lehren (Etwas, eine 
Wiſſenſchaft, Kunſt ꝛc.). 2. Einen (Etwas) 
lehren, Einen ein Etwas) unterrichten, un— 
terweiſen. 3. benachrichtigen. 

Teach me to read, lehrt mich leſen. 
me how to do it, zeigen Sie mir, wie das 
gemacht wird. To — wit, (Einen) witzigen, 
geſcheit machen, durch Schaden klug machen. 
To — school. Schulunterricht ertheilen. He 
will — us of his ways, daß er uns lehre 
ſeine Wege. 

Teach, v. n. 1. lehren, Unterricht 
geben. 2. [Mar.] eine gewiſſe Richtung an: 
zeigen (v. einer Linie). 

Teach, (ir. n. quel. teagham) 3. 
Zuckerſied.] der letzte Siede ) Keſſel. 

Teachable, tétsh‘abl, adj. gelehrig. 

Teachableness,  tétsh’ 1 
a. die Gelehrigkeit. 

Teacher, tétsh‘ir, s. 1. der Lehrer, 
Lehrmeiſter; [Typogr.] der Auführgeſpan. 
2. der (bef. nicht ordinirte) Prediger. 

FTeuching, tétsh’ing, 3. das Lehren, 
Unterrichten; der Unterricht. 

Feague, téég, s. f der Irländer 


S. 


TEA 
Teak, teck. 
Week, baum. 2, —, od. — 
wood, das Holz des Thekabaumes. 
Teal, tele, (hell. taling) s. [Ornith.] 
die Kriechente. 
Summer-teal, die kleine Kriechente. 


Team, teme, (angelſ. team; l temo) 
5.1. das Geſpann, der Zug (Pferde, Ochſen ꝛc.). 


2. + der Zug Schwaͤne ꝛc.). 
Teal, v. d. fpannen, anſpannen, zu— 
ſammenſpannen. mann, Treiber. 
Meamster, téme“stür. s. der Fuhr: 


von einem Geſpann verrichtete Arbeit. 

Tear, tere, (gael. dear, deur; goth. 
tagr; angelf. tear; Sabre; ſchw. tar; dan. 
taare; w. daigyr; gr. dakry) s. 1. die Zähre, 
Thräue. 2. (ein rinnender Tropfen) die 
Thräne. 

To shed tears, Thränen vergießen. 

Tear-falling, Thränen vergießend, 
thränend, zaͤrtlich. Suk. 

Tear, tare. (angelſ. taeran; fr. tirer; 
Holl. teeren; zerren, zehren) praet. tore; pp. 
torn; (das alte praet. tare iſt *) v. a. I. rei⸗ 
ßen, a) (mit ſchneller Gewalt trennen). b) 
zerren. 2. zerreißen; zerfleiſchen. 3. + zer⸗ 
reißen, zerrütten; zerfleiſchen. 4. (out) aus: 
reißen. 
3. A state or government tern by fac- 

tions. Locke. 

To tear in ed. to pieces, in Stücke rei⸗ 
fen. To be torn in (to) pieces, in Stücke 
zerriſſen werden. Torn in pieces, 1 zer⸗ 
ſtückelt (v. einer Regierung ꝛc.). (The women 
beat their breasts), their cheek they —, ſie 
zerfleiſchen ſich die Wangen. Suax. A tear- 
ing groan, ein zerreißender Seufzer. A 
tearing voice, eine kreiſchende Stimme. 
Torrents — the ground, Ströme zerwühlen 
den Boden. Tearing goods, [Handel! 
leicht zerreißbare Zeuge. 
Prov. To tear a cat, wüthen, toben. 
To tear asunder, aus einander reißen 
(Streitende ꝛc.), trennen. 
To tear from, I. reißen aus... 
Einem reißen, Einem entreißen. 

To tear off, abreißen, abzerren. 

To tear up, I. aufreißen (einen Boden 
ic.); zerreißen. 2. t aufreißen. 

To tear up the foundations of govern- 
ment or order. die Regierung od. Ordnung 
in ihren Grundfeſten erſchuͤttern. 

Wear, v. n. wüthen, raſen, toben. 

A tearing lass, € ein Mädchen, das 
die Naſe hoch trägt. 

Wear, s. + der Riß. 

Wear and tear, die Abnutzung (urd 
den Gebrauch), Slitage. 

Teurer, tür, 2. 1. Einer, der 
reißt, zerreißt, der Zerreißer. 2. der Raſende, 
Tobende, Wütherich. 

Teurful, tére‘fil, adj. thranenvoll, 
voll Thräuen, weinend. 

Wearing, tdre’ing, adj. u. adv, 

.o äußerſt, heftig, ſtark überaus. 2. adj. 
ape zerreißbar. limmer ſehr nett. 

She goes tearing fine, fie hält ſich 

Tearless, tre lés, adj. thranentos. 

With tearless eyes, mit 
Augen. 

Tease, de, (angelſ. taesan) v. a. 


— 


2. von 


Team- work, téme’-wark, s. die 


trockenen 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, got, dil, cléud. Tube, tub, füll. thin. THis. 


TED 


s. 1. [Bot.] der Thefas 1. a) kämmen, krampeln, kratzen, kardaͤtſchen 


(Wolle). b) [Tuchber.] rauhen (Tuch). o) 
[Strumpfwirk.] leicht auffragen. 2. (Einen) 
plagen, quaͤlen, (ſcheren; (about) plagen 
(wegen). 

Parents are often teased by their 
children into ete., Aeltern laſſen ſich, wenn 
ſie von ihren Kindern geplagt werden, oft 
zu ꝛc. bewegen. 

Weasel, té“zl, (angelſ. taes) s. [Bot.] 
die Kardendiſtel, Weberdiſtel, Kragdistet; 
[Induſtr.] die Karde, Weberkarde. 

Weaseler, 16 ln, 5. der Kardätſcher. 

Teaser, te’ rür, s. die Perſon oder 
Sache, die plagt, quält. lhengſt. 

Teaser, s. (in Stutereien der Proves 

Weat, tete.) (angelf. tit. titt; Sitze; 

Tit, sit. § poll, tet; w. téth; corn. 
titi; ir did; bask. titia; gael. dio; fr. teton; 
it. tetta; gr. itthos) s. die Sige, Bruſtwarze. 

Weathe, teéTH, 3. [Oertl.] der 
Dünger, der auf Grundſtücken zurückbleibt, 
wenn man dieſe abweiden läßt. 

Teathe, v. a. [Oertl.] durch zahmes 
Vieh abweiden laſſen und düngen. . 

Techily, tetsh’élé, adv. mürriſch⸗ 
verdrießlich, unfreundlich, wunderlich. 

Techiness, tétsh‘énes, 6. die tn: 
freundlidjfeit, Verdrießlichkeit, das mürriſche 
Weſen. 

Technic, ték/nik. r.) adj. 

Technical, tek'nékäl, C zur Kunſt 
gehörig, Kunſt .., kunſtgerecht, kunſtmaßtg, 
techniſch. 

Technical terms, Kunſtausdrücke. 
Technical language, die Kunitiprade. 

Wechnically, tek/uckalle. 
techniſch, kunſtgerecht, kunſtmäßig. 

Technicalness, tek’nékalnes. 0 

Technicality, tèknèkäl“lèté, 4 
s. das Techniſche, Kunſtgerechte. (nif. 

Wechnics, tek/niks, . p/. die Tech⸗ 

Technological, tékndlodjeral. 
adj. technologiſch. [Gewerbſchulen. 

Technological institutes , Kunſt- u. 

Wechnologist, teéknélllejist, 
der Technolog. 

Technology, téknol'lojé. (gr.) . 
die Technologie, a> Kunſtlehre, Kunſt- und 
Handwerklehre, Gewerbkunde. b) die Kunſt— 
wörterkunde, Kunſtſprachkenntniß. 

Wechy, tétsh‘é. (beſſer touchy) adj. 
unfreundlich, verdrießlich, wunderlich, mür— 
riſch. [s. pl. die tecklenburger Leinwand. 

Wecklenburghs, ték'lenbürgz. 

Wectonic, tékton‘ik, (gr.) adj. zur 
Baukunſt gehörig. 

Ted, téd, (w. téd, téz) v. a. [Oertl.] 
zum Trocknen ausbreiten, fpreiten (frifd) ges 
mähtes Gras). 

Wedder, ted dür, (w. tid; ſchw. tiu- 
der) s. 1. das Seil, der Strick, womit man 
Pferde rc. auf der Weide anbindet, das 
Spannſeil, Weideſeil. 2. + die Schranken. 

We know the length of their tedder, 
wir kennen ihren Spielraum. A person has 
gone to the length of his , o eine Perſon 
ch iſt ſo weit gegangen, als ſie gehen konnte. 

Wedder, v. a. 1. binden, anbinden 
(ein Thier; um es fo weiden zu laſſen. 2. 4 
binden (to. an). [s- Eduard. 

Teddy, tüd'dd, (Abkzg. v. Edward 


ady. 


3. 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. NO. move, nör, göt, dil. cldad. 
TED TEL 


We-deum, tédéim, (at. W.) s. Tegumentary, tigdmint‘Srd. 
das Tedeum, das „Herr Gott, dich loben fad. zu Decken, Hüllen gehörig, aus Decken 
wir.“ beſtehend. 

Tedious, té/déus, téjéis, (v. lat.“ Teh- hee, “1d, interj. hi hi! 
taedium) adj. 1. ermüdend, laͤſtig, beſchwer Teln- hee, „. u. kichern, überlaut 
ich. 2. langweilig (auf eine verdrießliche Art flachen. 

lange während; lange Weile verurſachend). Teil, tele, (l. tilia) 3. , od. tre e, 
3. weitſchweifig. 4. langſam. [Bot.] die Linde, der Lindenbaum. 

A minister is tedious in his sermon, Teint, tint, (fr. W.) s. die Farbe, 
ein Geiſtlicher predigt langweilig. Tinte; ſ. Tint. 

Wediously, te/déusie, téjsüsle.“ Telary, tel är, (u. lat. tela) adj. 1. 
adh. auf eine ermüdende, langweilige, weit- zu einem Gewebe gehörig. 2. + Gewebe) 
ſchweifige, langſame Art. ſpinnend, webend. — s. + das Geſpinſt, 

He kept us tediously long in preaching. | Spinnengewebe, 
er predigte ſehr langweilig. Telegraph, tel‘égraf, (o. gr.) s. 

Tediousness, té/déusnés, té“jeüs- der Telegraph, Fernſchreiber, die Feruſchreibe— 
nés. 6. I. das Ermüdende, Einförmige, die} maſchine. [Linie. 
Läſtigkeit, Einförmigkeit. 2. das Langweilige, Line of telegraphs, die Telegraphen— 
die Langweiligkeit. 3. die Weitſchweifigkeit. Telegraphie, teiegraffik, adj. 

Wediuan, té’deum, té“jeüm, (lat. telegraphiſch. lphiſche Nachricht. 
taedium) s. das Ermüdende, die Beſchwer— Telegraphic intelligence, die telegra— 
lichkeit, Läſtigkeit; der Ueberdruß. Teleology, teiedl'lije, (gr.) 5. 

Weem, teem, (angels. tyman) v. u. [Philoſ.] die Teleblogie, Zwecklehre. 

1. a) Kinder zur Welt bringen, gebären.“ Telescope, téllésköpe, (v. gr.) 
Suak. b) (with) hervorbringen, (beſ.) inſs. 1. [Opt.] das Fernrohr, Spiegelferurohr, 
Menge hervorbringen. 2. ſchwanger ſein, die Fernrohre, das Teleſkop. 2. (Konchil.] 
ſchwanger gehen. 3. t voll fein; (with) —, od. — shell, das Teleſkop, die Seetonne. 
ſchwanger gehen (mit). [Appison.| Telescopie, telléskop ik, 

3. Every head teems with politics, Welescopical, telléskdp ékal 5 

Teeming buds, volle Knoſpen. adj. teleſkbpiſch. 

Beem, v. a. 1. gebären; werfen.“ Telescopic stars, [Aſtron.] teleſtopi— 
2. + (überh.) hervorbringen, gebären. 3. +] (che, nur mit dem Fernrohre ſichtbare Sterne. 
gießen, ſchütten. To — out into .., ſchütten, Telesia, teié zuéd, 3. [Mineralg.] 
gießen in... Swirt. [gere; Gebärerinn. die Telefie, der Sapphir. 

Weemer, téém‘ir, s. die Schwan.“ Telesm, téltezqm, (arab.) 6. eine 

Teemful, tem“ fül, adj. 1. ſchwan- Art Amulet; ſ. Talisman. 
ger, (v. Thieren) trächtig; fruchtbar. 2. + Telesmatic, Telesmatical, adj. 
voll, ganz voll, voll bis an den Nand. telesmatiſch, zu Talismanen gehörig. 

Teeming, téem‘ing, adj. gebirend;| Welestic, télès ik, gr.) s. ein Ge: 
wuchtbar. bar.] dicht, in welchem die Endbuchſtaben der Zei— 

Teemless, téém‘lés, adj. unfeuct:|ten einen Namen bilden. 

Ween, teen, (v.angelf.teonan, tynan)| Tell, ten, (angelſ. tellan) praet. u. 
v. a. T reizen, anreizen, aufbringen. pp. told, v. a I. ſagen; a) (of) ſprechen 

Ween, 3. I. der Aerger, Kummer; die] (von). b) zu erkennen geben, zeigen. 2. er⸗ 
Sorge. 2. der Schade, Nachtheil. zählen. 3. zählen (Geld ꝛc.); auszählen, zu— 

Teen, adj. + ärgerlich, zornig, böſe. ſammenzählen. 4. (Einem Entſchuldigun— 

Weems, teenz, (o. teen, ten) s. pl. gen machen. Never — me, keine Gntjduldi- 
die Zehner (v. den Jahren 13 — 19 inclus.).} gung, entſchuldige dich nur nicht bei mir. 

At her entrance in her teens, als ſie St. Paul tells us, Skt. Paulus berichtet 
in ihr dreizehntes Jahr trat. She is justfuns. To — truth or falsehood, Wahrheit 
entered into her —, fie iſt jetzt gerade drei oder Unwahrheit ſprechen. To — the reasons, 
zehn Jahre. She is still in her — fie iſt nochf die Gründe ſagen, angeben. — her of your 
nicht zwanzig Jahre alt: Miss in her —, das love, entdecke ihr deine Liebe. — him of his 
maunnbare Mädchen. Fluß). faults. machen Sie ihn auf ſeine Fehler auf: 

Tees, des, . [Geogr.] die Etſch (ein merkſam. To — one’s mind plainly, ſich be— 

Teeth, tech, 2. pl. v. Tooth, diel ſtimmt aussprechen oder erklaren. 1 can — 
Zähne; ſ. Tooth. ich weiß. I cannot —, ich weiß nicht, Nichts 

In the teeth, to one’s —, Einem ins davon. I cannot — how to deny him a kiss, 
Geſicht. To shut the door in one’s —, Einem ich kann ihm einen Kuß nicht verweigern. 
die Thür vor der Naſe zumachen. To cast To — fortunes upon the cards, Karten ſchla— 
in one’s —, Einem vorwerfen. Unen. [gen. — me the news you have received, 

Weeth, v. x. Zähne bekommen, zah-theilen Sie mir Ihre Nachrichten mit. They 

Weething, tééth'ing, s. das Zähnen. will — it to the ete., fie werden es dem tc. 

Weg, tég, s. das weibliche Nehkalb im erzählen, verrathen. To — stories, Geſchicht— 
zweiten Jahre. chen erzählen; (t) lügen. — us the way, 

Wegular, tég“dlär. (at. tegula) ad). zeige uns den Weg. 
aus Ziegeln beſtehend, ziegelartig, wie ein To tellagain, wiederſagen. 

Ziegel, Siegel... — adv. Teg'ularly, To tell abroad, (Etwas) ausbreiten, 
diegelartig. ausplaudern. 

Tegument, tégdmént, (at.) s.| To tell over, überzählen, nachzählen. 
(meiſtens Wiſſenſch.) die Bedeckung, Decke, To tell to one, Einem zuzählen. 
Hille, Haut. Tell, v. u. ſagen, erzählen; cof) |! pre: 


Täbe, tüb. fall. thin, THis. 
TEM 


digen (Gottes Wunder 2.). 

To tell of, (© u. unrichtig) on.., o 
Einen angeben, anzeigen. 

You must not disobey; I will tell of 

you if you do. 

Wellen, tél‘ién, d. tellina) s. [Na- 
turg.] die Tellmuſchel. 

Teller, tellür, s. 1. der Erzähler. 
2. der Zahler (eine Perſon, die zählt). 3 
lengl. Schatzkamm.] der Zahlmeiſter. 4. (bet 
Banken) ein Kaſſengehülfe, der Geld aus— 
zahlt und einnimmt. 

Tellinite, teiléntte, s. [Naturg.] 
die verſteinerte Tellmuſchel, der Tellinit. 

Tell- tale, tel’-tale, s. I. der Ohreu⸗ 
bläſer, Zuträger, Zwiſchenträger. 2 ein bee 
wegliches Stück Elfenbein od. Blei an Zim— 
merorgeln, das anzeigt, wenn kein Wind 
mehr vorhanden iff, 3. [Mar.] — of the 
tiller, der Axiometer. 

Tell- tale, adj. The - sun, 2 die 
offenbarende Sonne. lſcherinnen. 

These tell-tale-women, dieſe Klat— 

Tellurate, tel/lurdte, 3. [Chem.] 
eine Miſchung von Tellur u. einer Baſe. 

Tellureted, tel/ldvetéd, adj. 
[Chem.] mit Tellur in Gasgeſtalt verbunden 

Tellurium, teliuréim, 3. [Mi 
neralg.] der (das) Tellur, das Tellurmetall 

Tellurium native, gediegenes Tellur, 
Gediegen-Tellur, das Weißgolderz. Vellow 
—, das Tellurſilber, Weißtellur, Gelberz. 
Black — ore, das Graugolderz, Tellurblei, 
der Blättertellur. 

Temerarious, teméèrä'réds, (.) 
adj. + unbedachtſam, unbefonuen, verwegen, 
tollkühn; vermeſſen (allzu gewagt, voreifigy.— 
adv. Temerariously, unbeſonnen; ver— 
wegen, tollkühn. 

Temerity, témer/éé, dat.) 3. die 
Verwegenheit, Tollkühnheit; Unbeſonnenheit; 
Vermeſſenheit. 

Wemin, tem'in, s. (eine Münze in 
Algier) der Temin, Toman (= 34 cents od. 
17 d. sterling). 

Temper, tém’pur, (at. o. a. 1. 
mäßigen, mildern, mild machen. 2. (gehörig) 
miſchen; with) anmachen, verſetzen (mit). 
3. + (with) Gerechtigkeit 2c.) paaren (mit). 
4. 4 a) paſſend machen, gemäß einrichten; 
to — one’s self, (v. Sachen) to — itself (to), 
ſich richten (nach). b) + (ein Latinism) lenken, 
regieren. Spenser. 5. [Muſ.] temperiren. 
6. T formen, buden, geſtalten. Suax. 7. har⸗ 
ten Metalle). 

To temper colors, Farben (mit Waſſer' 
anmachen. To — hard, [Stuckarb.] dick ein— 
rühren. (If you could find a man to bear 
the poison), 1 would — it, ich wollt' es 
miſchen. God hath tempered the body 
together. | Gore hat den Leib alſo vermenget. 

Wemper, . 1. das Temperament, 
Mittel, der Mittelweg, die Mittelſtraße. 
Swirr. 2. die getörige Miſchung, Beſchaf— 
fenheit eines Dinges, die Natur (des Bo— 
dens ꝛc.). 3. das Temperament, die urſprüng— 
liche verſchiedene Beſchaffenheit des Körpers 
und des Geiſtes der Menſchen, körperliche An— 
lage, Körperanlage, Koͤrperbeſchaffenheit, der 
Körper, die Konſtitution, körperliche Stim— 
mung, natürliche Neigung, das Naturell 
Gemüth, die Gemüthsart, Natur, der 
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Temperature, tém‘perature, (fr. Temple-bone, [Anat.] das Schlsfen— 
W., v. lat.) 3. 1. 4 die Mäßigung Wie Hand- bein, Schlafbein. {pel bauen 
lung, da man ſich mäßigt), Milde, Gelaſſen Temple, v. a. Einem einen Tem, 
heit. Sprxsxk. 2. die gemäßigte, gemildert: Templet, tém‘plet, (fr. W.) s. 1. 
Beſchaffenheit, die temperirte Hitze; gehörige Buchbind.] der Häkchenhalter, Vorſchlag, 
Miſchung. 3. die Beſchaffenheit (einer Sache, Stab. 2. [Zimmerl.] der Unterleger. 3. 
der Luft, Witterung); L Phyſ.] die Tempera-[Maur.] eine Form, wornach Steine bes 
tur, der Wärmeſtand. hauen werden oder Mauerwerk aufgeſetzt 

A higher temperature, a lower —, wird. 
eine höhere, niedrigere Temperatur. Two} Templies, tem’pléz, (v. temple) 3. 
countries of the same —, zwei Länder von pl. (ehem.) der Stirnſchmuck, Schmuck um 
gleicher Temperatur, welche dieſelbe Tem- die Schläfe. 
peratur haben. lſtimmt, gelaunt. Tempo, tem‘pd, (it. W., v. lat. 

Tempered, tem’purd, adj. ge- tempus) 3. [Muſ.] das Tempo, Zeitmaß; 

Even-tempered, von gleichem Hu-[Milit.] das Tempo. 
mor. Bad- —, übel getzunt. Good — Wemporal, tém’poral, (v. lat. 
well-—, gut gelaunt, gutlaunig. tempus; fr. temporel) adj. I. zeitlich (Ges 

Tempest, tem‘pest, r. tempéte, genſatz von ewig; auch für irdiſch). 2. welts 
v. l.) s. I. der Srurm, Sturmwind, Wind-ſlich (Gegenſatz von geiſtlich, kirchlich). 3. 
ſturm, Orkan; das Gewitter, Ungewitter, [Gramm.] zu einer Zeit od. einem Tempus 
Wetter. 2. t a) der Sturm. b) der Sturm, gehörig. 

Aufruhr. Temporal power, die weltliche Gewalt. 
2. a) A popular or political tempest; Temporal, (fr. temporal) adj, 
the — of war. ; [Anat.] zu den Schläfen gehörig, Schlaf... 

2. b) A tempest of the passions. Temporal muscle, die Schlafmuskel. 

To raise atempest, einen Sturm er- artery or vein, die Schlafpulsader, Schlas⸗ 
regen. The — of war, der Kriegsſturm. Itſader. 
blew a —, es ging ein Sturmwind. Wemp oralities, témpéral’é 67. 

Tempest-beaten, vom Sturme ge. Temporals, tém‘pdralz, 
troffen, zertrümmert. —-tost, vom Sturmes, pl. die Zeitlichkeiten (der Bifchbfe), die 
herumgetrieben, herumgeſchleudert, verſchla⸗ zeitlichen Güter. zeitlich. 
gen. Temporally, tém’pdralé, ado. 

Tempest, v. n. f l. ſtürmen (vom] Temporalness, tem’poraines. s. 
Winde). 2. t (on) hineinſtürmen (auß). + die Zeitlichkeit. i 

Tempest, v. a. + gleich einem Sturme Temporalty, tém’poralté. 6. 1. ＋ 
beunruhigen, auf ꝛc. einen Sturm erregen. die Laien, Weltlichen. 2. das Weltliche, die 

Tempestive, tempes‘tiv, dat.) weltlichen Beſitzungen, Güter der Geiſtli— 
adj. T zeitſchicklich, zur rechten Zeit geſche-ſchen; ſ. Temporalities. 
hend. — Tempestiv‘ity, s. + der Zu⸗ Wemporaneous, tempdra‘néus, 
ſtand, da Etwas zur rechten Zeit geſchieht, adj. + eine Zeit lang dauernd; ſ. Tem- 
die rechte Zeit, Neife. —Tempes‘tively,|porary. 
adv. zur rechten Zeit. nad : Temporarily, tém‘porarélé, a d. 

Tempestuous, tempès'tshüüs, temporär, nur auf einige Zeit, eine Zeit lang, 
adj. ſtürmiſch (v. Wetter), ſtürmicht, fiurs| auf eine beſtimmte Zeit. ‘ 
mig; ungeſtüm. Wem porariness, témpbrarénés, 

A tempestuous wind, der Sturm- s. das Temporäre, die temporäre Beſchaffen⸗ 
wind, ungeſtüme Wind. 17015 heit, der Zuſtand, da Etwas nur eine Zeit 

Tempestuously,tempés'tshüds- lang dauert. 5 5 
é, adv. ſtürmiſch; ungeſtüm. wey Temporary, tém‘poraré, (fr. tem- 

Wempestuousness, tempes’-|poraire) adj. nur eine Zeit lang dauernd 
tshuusnes, s. die ſtürmiſche Beſchaffenheit, od. während, temporär, augenblicklich, auf 
das Ungeſtüm. einige Zeit. ſcher. 

Wemplar, tém'plär, (o. Temple) s.| A temporary dictator, der Zeitherr⸗ 
1. das Mitglied des (Londoner) Tempels, der Temporization, tempdréza’- 
Student der Rechte. 2. l Mittelalt.] der shün, s. das Zögern, die Verzögerung, der 
Templer, Tempelherr. —s, knights of the Aufſchub auf eine gewiſſe Zeit, das Tempos 
Temple, knights s, die Tempelherren, Tem- riſiren, die Temporiſation. 
pelritter. Wemporize, tém‘pdrize, (fr. tem 

Templar’s inn, ſ. Temple Nro, 2. [poriser) v. n. J. + zögern, zaudern, die Zeit 

Temple, tem“ pl. (fr. W., v. lat. abwarten. 2. ſich nach den Zeitumſtänden 
templum) 8. 1. der Tempel, das Gottes, richten, ſich in die Zeit und Gelegenheit ſchik— 
haus, die Kirche. 2. [Londen] der Tempel} fen, temporiſiren. 3. + nachgeben; Gvith) 
(die Benennung eines Hauſes mit zwei Hö- ſich (einer Bitte rc.) bequemen. 
fen, the Inner and the Middle —, in der To temporize with the hours, + ſich 
Nähe der Themſe, das ehemals den Tempel- nach der Zeit richten. Snak. 
herren gehörte und worin jetzt Studenten der Temporizer, tém'pörtzür, s. Gis 
Rechte wohnen). ner, der ſich nach den Zeitumſtänden richtet, 

Temple, (lat. tempus; fr. tempe) in die Zeit ſchickt, der den Mantel nach dem 
4. 1, [Anat.] der Schlaf Cam Haupte); pl. Winde hängt, der temporiſirt. 

-, die Schläfe. 2. [Weber] die Sperrruthe, Teinpt, témt, (lat. tento; fr. tenter) 
der Sperrſtab, Spannſtab; [Damaſtweb.] |v. a. 1. a) verſuchen. b) verſuchen, erpros 
der Tempel. ben, auf die Probe ſtellen; || verjuchen. 2. 


\ 2 
Karakter, Naturhang. 4. + f der Geiſt (des 
Cvangeliums rc.). 5. die Gemüthsſtimmung, 
Gemüthsverfaſſung, Laune. 6. die Mäßi⸗ 
gung; ruhige Stimmung des Gemüths, Ge— 
müthsfaſſung, Gemüthsruhe, Kaltblütigkeit, 
gute Laune. 7. die Gereiztheit. 8. die Härte 
(eines Metalls). 9. [Zuckerſied.] weißer Kalk 
ꝛc., der in ein mit Zuckerſaft gefülltes Läu⸗ 
terungsgefäß gerührt wird, um die über⸗ 
Aliffiqe Säure zu neutraliſiren. EDwakns. 
7. The boy showed a great deal of te m- 
per when I reproved him, der Knabe 
ftellte ſich höchſt ungeberdig, als ꝛc. 

A man of violent temper. ein Mann 
von heftigem Temperament, Karakter. A 
mild —, ein ſanftes Gemüth. Ok a soft —, 
ſanft. A hot —, eine hitzige Natur. A man 
of a robust —, ein Mann von ſtarker Lei 
besbeſchaffenheit, Körperanlage, von Frafti- 
ger Konſtitution, ein Mann, der einen ſtar⸗ 
ken, kräftigen Körper hat, von einer kräfti⸗ 
gen Konftitution iſt. A calm —, ein ruhiges 
Temperament. That some reasonable — had 
been used instead ete., daß eine vernünftige 
Mittelſtraße eingeſchlagen worden wäre, are 
ftatt 1c. To be of a good—, aufgeräumt fein; 
ſanftmüthig fein. To show an even , fic) im: 
mer gleich bleiben, gleichmüthig, unbeweglich 
bleiben. Keep your —. bleiben Sie bei Fal: 
tem Blute, mäßigen Sie ſich, halten Sie an 
ſich. To keep one's own —, bei ſich bleiben, 
Faſſung behalten. Restore yourself to your 
—, kommen Sie wieder zu ſich, beruhigen 
Sie fic). (The prince began) to lose —, die 
Geduld zu verlieren. To be out of —, nicht 
aufgeräumt fein. To keep any one in —, 
Einen bei guter Laune erhalten. The needles 
should have a due —, die Nadeln ſollten 
gehörig gehaͤrtet fein. 

Temperament, tém’perament. 
dat.) 3. 1. die Beſchaffenheit, Verfaſſung 
(des Körpers). 2. die gehörige Verfaſſung 
(worin fic) Etwas befindet). 3. [Mus ] die 
Temperatur. 

Temperamentaltempérämént“ 
al, adj. + in der Leibesbeſchaffenheit, Kon. 
ſtitution liegend. 

Temperance, tém’peranse, (fr. 
W., v. lat.) 3. 1, die Mäßigkeit (im Eſſen 
und Trinken). 2. + die Mäßigung, Gelaſ— 
ſenheit. 

Wemperate, tem’perate, adj. 1. 
mäßig (v. der Hitze ꝛc.), gemäßigt (Klima ꝛc.), 
gelinde. 2. (in) mäßig (im Eſſen ꝛc.). 3, 
aus der Mäßigkeit entſpringend. Pore. 4. 
gemäßigt, ruhig; gelaſſen. 

Temperate language, die gemäßigte 
Sprache. — in speech. mäßig im Neden. — 
zone. der gemäßigte Erdſtrich. 

Temperately, tém‘peratelé, adv. 
1. mäßig. 2. ruhig, gelaſſen, gemäßigt. 

Winds that temperately blow, ge: 
mäßigte Winde. 

Temperateness, tem’pératenes, 
2. 1. die Mäßigkeit (im Eſſen ꝛc.). 2. die 
gemäßigte Beſchaffenheit, das Gemäßigte; 
die Mittelſtraße. 3. die Gelaſſenheit, Ge: 
müthsruhe. 

The temperateness of a climate, of 
the weather, das gemäßigte Klima, gelinde 
Wetter. (mäßigend. 

Wemperative, tém’perativ, adj 


Fate, fiir, fall, fat. Mé, mét. Flue, fin. NO, mave, nér, got, dil, clodd. Läbe, tab, fall. thin, TIIs. 
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(te) Einen (zu Etwas) bringen, verleiten 
zu), treiben (zu). 3. in Verſuchung ſetzen, 
reizen. 4. in Verſuchung ſetzen, Zum Böſen) 
reizen, verführen. 
1. Ever leave be giv'n to tempt the 
nether skies. DRYDEN. 
2. Tempt not the brave and needy to 
despair. DryDEN. 

He is quickly tempted, er iſt leicht ver: 
fuͤhrt. lfährbar, zu verführen. 

Wemptable, tem abl, adj. vers 

Temptation, tenta’ shun, s. 1. 
die Verſuchung (das Verſuchen; Verſuchtwer— 
den; das, wodurch man verſucht wird). 2. ( 
die Verſuchung. 

To lead into temptation, in Berfu- 
chung führen. He will yield to the —, er 
wird der Verſuchung unterliegen. 

Teinpter, tentur, s. I. der Ver⸗ 
ſucher, Verführer. 2. 4 der Verſucher (böſe 
Feind, Teufel, Widerſacher). 

Wempting, tem‘ting, adj. verführe— 
riſch, reizend. lführeriſch. 

Teimptingly, tem- tingle, adv. ver⸗ 

Wemptress, em ‘tres, s. die Ber: 
führerinn. [Sieb. 

Temse, tems, (fr. tamis) 8. © das 

Temse-bread, Temsed- bread. 
das Brod vom feinſten Mehl, ganz feine, 
ganz weiße Brod. 

Wemulence, teu. “ulénse , 2? 

Wemulency, temilerse. § 
s. + die Trunkenheit. — Tew‘ulent, adj. 
* trünken, betrunken. — Temulentive, 
adj. + ſchwer (won der Zunge eines Betrun— 
kenen). 

Ten, ten, (angelſ. tyn; zehn) adj. | 
zehn. 2. (eine Art ſprüchwörtliche Zahl zehn. 
— times, zehn Mal (= vielmal, vielfach). 

2. There's a proud modesty in merit, 

Averse to begging, and resolv'd to pay 

Ten times the gift it asks. DRVDEx. 

Nine in ten, neun unter zehn, faſt alle. 

Ten- fold, zehnfach, zehnfältig. 

Tenable, ten‘abl, (fr. W., v. lat. 
22 adj. 1. [Milit.] haltbar, zu behaup— 

„ſich halten könnend (v. einer Feſte ꝛc.). 
4 te haltbar. 

Tenacious, ténd/shis, (at. tewax) 
adj. 1, feſt haltend, nicht fahren laſſend. 2. 
4 a) beharrlich, anhänglich, hartnäckig; (of) 
(feſt) haltend an .., hartnäckig beſtehend auf 
.., (Etwas) nicht fahren laſſend; (to) hal— 
tend (auf), b) treu, ſtark (v. Gedächtuiſſe). 
3. zähe (klebrig). 4. + zähe (mit dem Gelde), 
karg, knickerig. 

Men are usually fenacious of their 
opinions, die Menſchen halten gemeiniglich 
an ihren Meinungen. He is — of his own 
property, er läßt fein Eigenthum nicht 
fahren. 

Wenaciously, tena ‘shisle, adv. 
1. feſt, hartnäckig; beharrlich. 2. zähe. 

Tenaciousness, téna’shusnes, s. 
1. die Beharrlichkeit, Hartnäckigkeit; (of) die 
(fefley Anhaͤnglichkeit (an). 2 die Feſtigkeit 
(des Gedächtniſſes), the — of memory, das 
ſtarke, treue Gedächtniß. 3. die Zähe, Zäh— 
heit (Klebrigkeit). 

Wenacity, ténas’ 355 (lat.) 3. 1. die 
Save, Zähheit der Körper). 2. + die Harte 


(lat.) 


fr. tenant; 
einſtweilige, 


— at will, ein Pacht, 


hüten. 
mands Gefolge ſein. 
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Tenacy, tén/ase, 8. T ſ. Tenacious- 


ness. 


Tenail, tenale’, (fr. tenaille) s. 
[Feſtungsb.] die Zange, das Zangenwerk. 

Tenzzillon, téu‘alyun, (fr. W.) s. 
(Feſtungsb.] die Bollwerksohren, das Sche— 


renwerk. 


Memamecy, ten'anse, (ſp. tenencia; 
lat, teuens) s. [Rechtsſpr.] der 

temporäre Beſitz, Pacht, die 
Miethe, der Miethſtand, Miethbeſitz, Pacht— 
beſitz; die Art des Beſitzes, Beſitzart, (in) der 
Beſitz (als), ſ. Tenure. 

Tenancy by the curtesy.f, Courtesy. 
der zu jeder Zeit auf— 
gehoben werden kann. - in common, der ge— 
meinſchaftliche Beſitz, Pachtbeſitz. 

Tennant, ten aut, (fr. W., v. lat. 
teneo) 8. J. [Rechtsſpr.] der Pächter, Pach— 
ter, Pachtbauer, Miether, Miethes)mann, 
Lehusmann, Juſaſſe, Bewohner, (in) Einer, 
der ein Grundſtück ꝛc. als „ inne hat. 2. Pod. 
6 der Bewohner. 3. L Herld.] der Schildhal— 
ter. 4. (v. fr. tenon) [Mar.] eine Pinne. 

Tenant in capite, in chief, der Lehus— 
mann des Königs. — for (at) life, ein Pach: 
ter auf Lebenszeit. — at will, ein Pächter, 
dem der Gutsherr nach Willkühr aufſagen 
kann. — in common, in parcenary. Einer, 
der ein Grundſtück gemeinſchaftlich, unzer— 
theilt beſitzt. - by the curtesy, ſ. Courtesy. 

Tenant-saw, [Technol.] die Stichſäge, 
Lochſäge. [haben, inne haben. 

Tenant, v. a. in Pacht oder Miethe 

Tenantable, teu äntäbl, adj. 
pachtbar, miethbar. 

Tenanting, (én/anting ng, s. [Mar.] 
das Einlaſſen, Einzapfen einer Pinne. 

Tenantless, ten ändlés, adj. nicht 
verpachtet, unverpachtet, unbeſetzt, leer, un— 
bewohnt. 

Fenantry, ten ‘Autre , 1. +f. 
Tenancy. 2. die ſämmtlichen Pächter eines 
Gutes. 

Wemar, nde. 

Mhenar, thé/nar, 
[Anat.] der Daumklopfer. 

Tench, teush, (fr. tenche; J. tinca) 
s. Ichthyol.] die Schleie. 

Wend, tend, (lat. tendo; fr. tendre) 
v. u. 1. (towards) wohin gerichtet ſein, feine 
Nichtung nehmen. 2. + a) (to) gerichtet fein 
(auf); ſtreben, zielen (nach); abzielen, ab— 
zwecken (auf), Etwas bezwecken; dienen, ge— 
reichen (zu), b) (upon) ſeine Sorgfalt richten 
(auß. 3. (für to Attend) a) f warten, har: 
ren. b) ( aufwarten; (upon) in Eines Ge— 
folge fein. Snax. c) folgen; (upon) warten 
(auf). Threefold vengeance tend upon 
your steps, dreifache Nache folge euern 
Schritten, verfolge euch. Suak. 4. [Mar.] 
ſchweien (v. Schiffen). 

2 a) The laws of our religion tend to 
the universal happiness of mankind. 
TILLOTSON. 

Our petitions, if granted, might tend 

to our destruction. Hammonp, 

Wend, ». a. l. warten (Einen, Se 
mands, einer Sache), (ihn) pflegen, (Vieh ꝛc.) 
2. (Einen begteiten, geleiten, in Je— 
3. beabſichtigen. Suan. 


cer W.) s. 


gäckigkeit, ſeſte Anhänglichkeit (an Etwas). 4. [Mar.] ſchweien machen (ein Schiff). 


' 
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To tend a sickly body, einen od. eine 
Kranken warten, ihn abwarten, pflegen. T- 
- a child, ein Kind warten. Te — an aver 
ment in law, [Rechtsſpr.] Beweiſe darbieten. 
führen. 

Tendance, tén‘danse, 5. I. dit 
Erwartung. 2. die Aufwartung, Bedienung. 
3. die Wartung, Pflege, Sorge. 4. die Dies 
nerſchaft. 

Wendency, tén/déense, (+ Ten'den 
ce) (fr. tendance) s. die Richtung; (+) a 
die Richtung, Tendenz. b) das Streben; der 
Hang. 

a) Read such books enly as have a good 
moral tendency. WEBSTER. 

(Writings of this kind, if conducted 
with candor, have a more particular) ten 
dency to the good of their country, Leite 
denz zum Beſten ihres Vaterlands. A me— 
dicine of universal —, eine Univerſalarzenei. 
I know not the - of this discourse, ich weiß 
nicht, worauf dieſe Nede abzielt. Mild lan- 
guage has a — to ete., ſanfte Worte find 
geeignet, zu 2c. 

Tender, ten’dur, (v. tend) s. 1. der 
Pfleger, Wärter; die Wärterinn. 2. + die 
Pflege; zarte Rückſicht, Aufmerkſamkeit. 
Saak. 3. [Mar.] ein kleines Fahrzeug (um 
gepreßte Matroſen an Bord zu bringen, 
Kriegsſchiffe zu begleiten, auch als Avisboot 
dienend), das kleine Begleitungsſchiff, Vor, 
rathsſchiff, der Lichter. 4. [Eiſenbahnen] der 
Tender, Vorrathswagen. 5. (fr. teudre) der 
Antrag, das Anerbieten, Anbieten (beſonders 
in der Rechtsſpr. gebräuchlich). 6. die anges 
botene Sache. (This money is not) a legal 
=, ein geſetzliches Zahlungsmittel. 

Tender of (one’s) services, das Dienſt— 
auerbieteu. The gentleman made me a — 
of his services, der Herr bot mir ſeine 
Dienſte an. To make —s of affection, Lies 
besanträge machen. 

Tender, v. a. 1. (bef. Nechtsſpr.] 
anbieten; (auch mit down) anbieten, dar— 
bieten. Suak. 2. F achten, a) Einen) hal 
ten, anſehen für .. . b) ſchätzen, werth hate 
ten. 3. + Einen zärtlich, zart, mit Zärt— 
lichkeit beachten, zärtlich, gütig, freundlich. 
nachſichtig behandeln, gegen Einen gütig, 
freundlich fein. 4. + empfänglich für die 
Empfindungen der Liebe, des Wohlwollens 2c. 
machen. 

As you tender your life, be gone, Hy 
wenn euch das Leben lieb iſt, fo entfernt 
euch. As they — his Majesty's displeasure, 
+ wenn fie ſich Sr. Majeſtät Mißfazen 
nicht zuziehen wollen. Te — one’s services, 
ſeine Diente anbieten. Tend’ring my ruin, 
+ mic) mit Zärtlichkeit in meinem Unfalle 
bewachend. Suak. 

menor? (fr. temdre; lat. tener, te- 
„ zart (Blume c.); weich 
(Gras, ae ꝛc.). 2. ta) zart (Stimme, 
Alter, Jugend, Sache, Gewiſſen ꝛc.). bd 
empfindlich. e) zart, weich, ſanft, lieblich 
3. T zärtlich (o. Körper). 4. t zärtlich Liebe, 
Verſe, Lied ꝛc.). 5. weichlich. 6. t a) ſorg 
fam, beſorgt; (of) bedacht (auf), zartfühlene 
(in,, ſich Etwas) augelegen fein laſſend. b. 
mild, gütig, ſanft. e) werth, theuer, lieb. 

Atender heart. ein weiches, zärtliches 
Herz. — expressious; zarte, zärtliche Aus 


nuis) adj. 
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drücke. Things that are — and unpleasing, 
zarte u. unangenehme Sachen. (Your tears 
a heart of flint might) — make, erweichen. 
She has a’— love for you, fie liebt euch zärt— 
lich. To make —, rühren. Be - of ete.. feid 
bedacht auf ꝛc., laßt euch ꝛc. angelegen ſein. 
You that are so — oer his follies, ihr, die 
ihr fo viel Nachſicht mit ſeinen Thorheiten 
habt. 

Tender-bodied, einen zarten, zaͤrt— 
lichen Körper habend, von zartem Körper, 
zart. —~conscienced, ein zartes Gewiſ— 
fen habend. —-hearted, zartherzig, weich— 
herzig, zärtlich, mitleidig. —-hearte d- 
ness. die Weichherzigkeit, Zärtlichkeit, Mit— 


leidigkeit. —toin, das Schwanzſtück, die 
Schwanzfeder (vom Oden). —- minded, 
ſ. --hearted. side d, [Mar.] rank 


(b. Schiffen). 

Tenderling, tén/durling,s. I. das 
zarte od. erſte Gehörn, Geweih eines Wil. 
des. 2. der Weichling, Zärtling, das Mutter— 
ſoͤhnchen. 

Tenderly, tén-dürlè, adv. 1, zart. 
2. zärtlich. 3. ſauft. 4. empfindlich. 

He took it more —, er wurde noch empfind— 
licher darüber. 

Tenderness, tén‘dirnes, s. I. 5 
die Zartheit (des Fleiſches ꝛc.), Weichheit; 
Empfindlichkeit (einer Wunde). 2. + a) die 
Zartheit. b) die Zartheit (das ſanft Pathe— 
tiſche in Ausdrücken). 3. + a) die Zärtlich— 
keit. b) die Sorgfalt (of, fur). 

Tenderness of temper, die zärtliche, 
ſchwächliche Leibesbeſchaffenheit. — of sight, 
ein ſchwaches, blbdes Geſicht. — of conscience, 
ein zartes Gewiſſen. — of heart, ein zartes, 
weiches Herz. (Schweien. 

Wending, ténding, s. [Mar.] das 

Wendinous, ten‘dénus, (v. l. ten- 
dines) adj. [Anat.] ſehnig, ſehnicht, flechſig. 

Wendon, tén“dün, (fr. W.) s. [Anat.] 
die Sehne, Flechſe. ſenflechſe. 

Tendon-Achilles, [Anat.] die Ger: 

Wendrac, ten‘drak, s. [Zool.] id., 
der madagaskariſche Igel. 

FTendril, ten dil, (fr, tendron) . 
die Gabel, das Gäbelchen (an Weinreben 
ꝛc.), die Ranke. 

Tendril-hops, Hopfen mit Gäbelchen. 

Wenebrae, tenébré, ) (lat. u. fr. 

Wenebres, ten ébréz, H W.) s. pl. 
lröm, kath. Kirche; die NRumpelmettecn). 

Wenebrous, teuebrüs, ) 

Tenebrious, téne’breus, 5 
dunkel finſter. 

Tenehrioueness, téné‘breds- 
nés, oder: [Dunkelheit, Finſterniß. 

Tenebrosity, ténébros’ été, s. die 

Wenement, tenement, (fr. W., 
neulat. tenementum) s. 1. das gepachtete, 
gemiethete Land, Grundſtück, Haus, der 
Pacht, die Pachtung; lauch tenaney, in 
der Rechtsſpr.] jedes Grundetgeurhum, ferner 
Aemter, Renten od. überhaupt alle Güter, 
die man von einem Andern erhalten hat; dieſe 
werden free od. frank tenements ge: 
nannt. 2. das Haus, Wohnhaus, Haus: 
chen; die Wohnung in einem Hauſe, welche 
eine Familie einnimmt. 

Wenemental, ténémént/al, adj. 
zu Pachtgütern gehocig, zur Verpachtung 


adj. 
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beſtimmt. — lands. Pachtgüter. 

Wenementary,ténément'aré,adj. 
zur Verpachtung beſtimmt; in Verpachtung 
begründet, Pacht. . 

Wenerity, téner‘éeé, (lat.) s. + die 
Zartheit (einer Pflanze ꝛc.), Zärtlichkeit. 

Tenesmus, ténéz 's, (v. gr.) 4. 
[Med.] der Stuhlzwang. 

Wemet, tén‘nit, dat. tenet) s. 1. der 
Satz, Grundſatz. 2. die Lehre (Meinung). 

Tenet, s. I[Herald.] die Hyazinthen— 
farbe. 

FTenfold, tén’‘fdld, adj. zehufach. 

Tennantite, ten näntit, s. [Mi⸗ 
neralg.] der Tennantit. 

Tennis, ten‘nis, (b. 
das Ballſpiel (mit Ballnetzen). 

To play at tennis, Ball ſchlagen od. ſpie— 
len, den Federball ſchlagen. 

Tennis- ball, der Ball, Federball. —— 
court, das Ballhaus. —-court-keeper. 
der Ballhauswirth. — play, das Ballſchla— 
gen, Ballſpiel. 

Tennis, o. d. Ball ſpielen; wie einen 
Ball hin u. her treiben, werfen. 

Tenon, ten'nün, (fr. W.) s. 1. [bei 
Zimmerl. ꝛc.] der Zapfen. 2. [Mar.] eine 
Pinne. 

Tenon-s aw, die Spannſäge. 

Tenor, tennur, d. W.; fr. teneur) 
5. 1. der (gleichmäßige) Fortgang (einer 
Sache), die Haltung (einer Rede ꝛc.), der 
Gehalt; Verlauf. 2. die Beſchaffenheit, das 
Weſen (des göttlichen Geſetzes ꝛc.), die Art. 
3. der (weſentliche) Inhalt (eines Brieſes ꝛc.), 
Sinn; [Rechtsſpr.] der Hauptinhalt (eines 
Gerichtsbefehls). 4. [Muß.] der Tenor (die 
tiefe Mittelſtimme); (die fle ſingenden Per— 
ſonen) der Tenoriſt, die Tenoriſten, der Tez 
nor; (das den Tenor ſpielende Inſtrument) 
der Tenor; die Tenorpartie, der Tenor. 

Even tenor, die Gleichförmigkeit. IK now 
not the — of that writing, ich weiß nicht, 
was jene Schrift enthält. That is not the — 
of Apollo’s oracle, das ſagt Apoll's Orakel 
nicht. Of the same —, gleichen Inhalts, 
gleichlautend. The conversation was of the 
same — as ete., die Unterhaltung drehte fic 
um dieſelben Punkte, wie 2c. 

Upper tenor, der hohe Tenor. 
ter-—, der tiefe Tenor. 
Tenor- violin, die Bratſche. voice, 
Tenorſtimme. [Tenoriſt, Tenorſänger. 
Wenorister, enndiis tür, 3. + der 
Tense, 18540 (l. tempus; fr. temps) 
3. [Gramm.] die Zeit, das Tempus. 

Present tense, das Präſens, die ge: 
genwärtige Zeit. lſpannt. 

Tense, dat. tensus) adj. ſtraff, ge. 

Tenseness, ténse'nés, s. die Straff— 
heit, Spannung. 

Tensible, ten‘sebl .) adj. dehnbar, 

Wensile, ten’sil, § der Spannung 
fähig. — Ten‘sibleness. s. die Deu: 
barkeit. 1 

Tension, téen’siiin, dat.) s. J. das 
Spannen, die Spannung, Dehnung. 2. die 
Spannung das Geſpauntſein). 3. ſ. Dis— 
tension. 

Fensive, téu'siv, adj. ſpannend (v. 
einem Schmerze ꝛc.); geſpaunt. 


fr. tene) s. 


Coun- 


die 
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der Spannmuskel. [sion 

Tensure, tén‘shire, s. +f. Ten 

Went, tent. (w. tent; fr. tente) 3. 
1. das Zelt, Gezelt. 2. [Chir.] die Wieke, 
Meißel. 3. [bei Steinſchneid.] die Folie, 
welche man unter Tafelſteine legt, die gefaßt 
werden. [feine Wohnung aufſchlagen. 

To pitch tents, Zelte, (od. überhaupt; 

Tent-cloth, die Zeltleinwand. 
maker, der Zeltmacher, Zeltſchneider. —- 
wort, [Bot.] das Frauenhaar, die Mauer- 
raute. 

Tent, v. u. I. unter einem Zelte woh⸗ 
nen, ſich aufhalten. 2. + wohnen (in, in, auf). 

2. The smiles of knaves tent in my 
eheeks. 

Bent, v. a. 1. [Chir.] mit einer Wieke 
ſondiren, (in eine Wunde) eine Wieke legen. 
2. 1 a) verſuchen, eine Probe machen. Suan. 
b) prüfen, erforſchen, ausforſchen. 

2. Vil tent him to the quick, ich will ihm 
bis ans Leben fühlen, ihn bis auf den 
Grund erforſchen. Suk. 

To keep wounds tented, Wunden mit 
einer Wieke offen halten. (wein. 

Went, (sp. tinto) s. der Tinto, Tinten⸗ 

Tentacle, ten‘takl, (fat. tentacula) 
s. [Naturg.] die Fühlſpitze, das Fühthorn, 
der Fühlfaden. 

Tentation, ténta/shin, (lat.) s. 
1. der Verſuch, die Probe. 2. die Verſuchung. 

Tentative, téen’taiivy, adj. verſu⸗ 
chend, probend. ; 

Tentative, 4. der Verſuch. 

Tented, tent éd, ad. mit Zelten be⸗ 
deckt, verſehen. 

Wenter, tén‘tur, (lat. tendo) s. der 
Spanner, Spannhaken; Spannrahmen; die 
Trockenſtange; [Tuchmach.] der Tuchrahmen, 
Wandrahmen; [Saitenmach.] der Darmſai— 
tenrahmen. 

To be on the tenters, in Verlegenheit 
fein, To keep on (upon) the -s, (Einen) 
in der Ungewißheit halten, hinhalten. 

Tenter-ground, der Platz zum Auf⸗ 
ſtellen der Tuchrahmen, Trockenplatz. 
hook, der Spannhaken. 

Tenter, v. a. (mittelſt Haken) ſpan⸗ 
nen, ausſpannen; in den Rahmen ſpannen. 
— v. n. ſich dehnen od. ſpannen laſſen. 

Wenth, tent, adj. (der, die, das) 
zehnte. 5 

Wenthy, s. I. das Zehnte, Zehntel. 23 
der Zehnte (als Abgabe); ein engerer Bedeu— 
tung) —s, die Abgaben von geiſtlichen Pfrün— 
den an den König. 3. der Zehner. 4. [Muſ.] 
die Dezime. 

Tenthly, tenth’ le, adv. zehntens. 

Wentigineers, tentidjéaus, (p. l.) 
adj. T geſpannt, ſtraff, ſteif. 

Tentory, ten‘ture. (lat.) 3. die zelt⸗ 
artige Decke. 

Pemtoe, ten’td.d (v. fr.) 3. eine Art 

Wentow , „Spannſtock der Tas 
petenwirker. [lat.) adj. dünnblätterig. 

enifolious, (endef eds, (o. 

Wemuity, end ſeté, (at.) 3. 1. f die 
Dünne, Dünnheit, Zartheit, Zärte, Fein— 
heit 2.4 die Geringfügigkeit, Armuth, Arm— 
ſeligkeit. 

Wemuous, tén‘niis. (lat. adj. 1 


Wensor, ten’sur, d. W.) 3. Anat.] dünn, zart, fein. 2. + + geringe. 


ease 
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Wenure, téu'ire, (fr. W., v. lat. 
teneo) s. Il. [Rechtsſpr.] die Art des Be: 
ſitzes von Lehen, Beſitzart, (in) der Beſitz 
als ... 2. die Art des Beſitzes (überhaupt); 
z. B. In absolute governments, men hold 
their rights by a precarious tenure, in 
Staaten, deren Regierungen den Grund— 
ſätzen des Abſolutismus huldigen, ſind die 
Rechtszuſtände der Unterthanen nur prekärer 
Natur. 3. + der Zuſammenhang; Inhalt; 
ſ. Tenor. 

Free — in common socage, das höhere freie 
Grundbeſitzthum. — by copy of court-roll, 
etopyhold-tenure, — by copyhold, das 
zinsbare Grundbeſitzthum. Base — by copy 
of court-roll, das niedere zinsbare Grund: 
beſitzthum. — in gross, in capite, das un: 
mittelbar vom König empfangene Lehen. — 
by knight-service, der Erbbeſitz mit militaͤ— 
riſcher Hörigkeit. — in tail special, ſ. Frank- 
marriage. — by lease, der Pachtbeſitz. 
— at will, eine Beſitzart, wobei die Wufhe- 
bung des Pachts zu jeder Zeit möglich iſt. 
— by courtesy or curtesy, ſ. Courtesy. 

Tenuto, tenu’'td, (it. W.) adv. 
Muſ.] ausgehalten, tenuto. 

Wepefaction, tepéfak’shin, (at.) 
v. [Chem.] das Laumachen, die mäßige Gr: 
wärmung. 

Tepefy, tép’éfl, d. tepefacio) v. a. 
au machen, mäßig erwärmen. Iden. 

Tepefy, v. n. lau, mäßig warm wer⸗ 

Tepid, tepid, (at. tepidus) adj. 

zu, lauwarm, laulich. 
Tepidness, tépidnés,) 5. die 
Wepidity, tépid'ete, 5 Lauigkeit, 
Kulichkeit. [Wärme. 
Wepor, té’pdr, dat. W.) 3. die laue 
Teraphim, tér'àfim, (hebr. W.) 
Hausgötter. 

Werapin, tér/apin, (fr. térapène) 
+ [Maturg.] die Salzwaſſerſchildkröte, Ter: 
tapin; ſ. Terrapin. 

Weratology, teratol/ldj2, gr.) s. 
+ der Schwulſt, Bombaſt. 

Werce, térse, (fr, tiers, tierce; ſp. 
tercia) s. ein Faß, das 42 Gallonen od. den 
dritten Theil einer Pipe enthält, das Dritt: 
theil einer Pipe. 

Wercel,tér‘sél, r. tiers) 2. bas Mann: 
chen des gemeinen Falken (Falco peregrinus). 

Werce-major, terse-mi‘jir, s. 
[Kartenſp.] die große Terz. 

ercet, terset, (r. tierce; it. ter- 
zetto) 3. [Muſ.] die Terz. 

Werebinth, ter‘ ébinth,(v.)s. J Bot.] 
der Terpentinbaum. 

Terebinthinate, técrébin’thé- 
aAdte, adj. terpentinen. 

Werebinthine, térrébin‘thin, adj. 
erpentinen, zum Terpentin gehörig, daraus 
zeſtehend od. bereitet, Terpentin .., terpen⸗ 
inartig. 

Ferebrate, tér“rebräte, (lat.) v. a. 
F bohren, anbohren, durchbohren. — Te re— 
sra‘tion, s. fF das Bohren, Anbohren, 
Durchbohren. 

Werebratulite, térrébratshillte, 
s. die verſteinte Bohrmuſchel, ber Bohrmu— 
ſchelſtein, Kappenſtein, Terebratulit. 

Weredo, teré'dd, d. W.) 8. [Zool.] 
zie Pfahl muſchel. 


TER 

Teret, tér'rèt, dl. teres) adj. Bot.] 

Terete, teréte’.§ rund, rundförmig. 

Tergeminal, terjém'menal, ) 

Tergeminate, terjem‘ mente, § 
(lat.) adj. [Bot.] dreimal gezweit. 

Wergeminous, térjem/menus, 
adj. dreifach, dreifältig. 

Tergifetous, térjif fétüs, (v. l.) 
adj. [Bot.] den Samen auf der hintern Seite 
des Blatts tragend. 

Wergiversate, tér‘jévérsdte, (l.) 
v. u. 1 Ausflüchte vorbringen, Winkelzüge 
machen. 

Tergiversation, cérjévérsà“ 
shan, s. 1. die Ausflucht, Finte, der Win: 
kelzug. 2. die Unbeftandigfeit, der Wankel: 
muth. lkelzüge machen. 

To deal with tergiversations, Win⸗ 

Wergiversator, térjéversa‘tir. 
s. + Einer, der Ausflüchte ſucht, gebraucht, 
der Fintenmacher; der Wankelmüthige, un: 
beſtändige. 

Term, térm, (gr. terma; fr. terme; 
lat. terminus) 3. 1. a) die Grenze; [Geom.] 
die Grenze (einer Größe); [ Archit.] das 
Grenzbild; [Alterth.] der Grenzgott. b) pl. 
—s, feſtgeſetzte Grenzen, Beſtimmungen. 
Snak. 2. (fr. terme) die Zeit (eine Dauer 
der Zeit, ein beſchränkter Theil der Zeit); 
(in engerer Bedeutg.) a) die Zeit der Sitzun— 
gen eines Gerichtshofes, (u. in Engl.) die 
Zeit der Sitzungen der Gerichtshöfe zu Weſt— 
minſter, die Diät. b) [Rechtsſpr.] die Friſt, 
der Termin, Stichtag. c) lauf Univerſ.] die 
Studienzeit. d) — of articles, die Lehrzeit. 
3. (dasjenige, was man bedingt) die Bedin- 
gung, pl. —s, die Bedingungen, Ueberein- 
kunftspunkte. 4. das Wort, der Ausdruck— 
5. [Log.] das Glied. 6. [Math.] das Glied. 
7. [Mar.] die Bildhauerarbeit an den beiden 
Enden des Hackebords. 

For a certain term, auf eine Zeitlang. 
— of life, die Lebenszeit. For — of life, auf 
Lebenszeit. For the — of twenty-one years, 
auf die Dauer von ein u. zwanzig Jahren. 
— of partnership, der Societäts-Kontrakt. 
Women’s —s, die Zeit der Frauen (monat— 
liche Reinigung). Technical, der Kunſtaus— 
druck. In general —s, in allgemeinen Aus— 
drücken, überhaupt. —s of arts, Kunſtaus— 
drücke. — of sale, das Verkaufsziel. —s of 
freight, die Frachtbedingungen. The —s of 
capitulation, die lebergabsbedingungen. — 
of or for payment, die Zahlungsfriſt, der, 
Zahlungstermin. To make —s, ſich verglei- 
chen. To come to —s with .., ſich mit Einem 
vergleichen, ſich mit Einem abfinden. To 
bring to —s, Einen zwingen, Bedingungen 
anzunehmen. To make good -s with any 
one, Einem vortheilhafre Bedingungen maz 
chen. Not upon any —s, unter keiner Be⸗ 
dingung, auf keine Weiſe. Upon what s 
are they with etc., auf welchem Fuße flehen 
ſie mit ꝛc., wie ſtehen fie mit e.? To be upon 
good —s with any one, gut mit Einem ſte— 
hen, in gutem Vernehmen mit Einem ſein, 
ſtehen. Upon your own —s, nach Ihrem Gut: 
dünken. To be upon even —s with any one. 
Nichts vor Einem voraus haben, gleichen 
Authei! mit Einem haben, gleiche Rechte mit 
Einem genießen. 
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Gebühr od. gewiſſe Summe Geldes, welche 
der Kiger, fo lange fein Prozeß vorliegt, 
für jede Diät bezahlen muß. — time, 1. 
[Univerſ.] der Kurs, Kurſus, das Seme— 
ſter, Halbjahr. 2. [bet Gerichten] die Zeit 
der Sitzungen eines Gerichtshofes; ſ. oben 
Term. 

Term, v. d. nennen, benennen. 

Wermagancy, tér’magansé. s. 
1, der Ungeſtüm, die Unruhe, Wildheit. 2. 
die Zankſucht. 

Wermagant, tér'migant, (angel 
tyrmagan) adj. 1. ungeſtüm, wild, unruhig, 
wüthend, tobend, brauſeköpfig. 2. zankſüchtig. 

Termagant, s. das ſtürmende, 
zänkiſche Weib, die Zänkerinn. 

Termer, téerm‘ir, 3. Einer, der 
reist, um den Gerichtsſitzungen beizuwoh— 
nen, der den Gerichtsſitzungen beiwohnt, bei 
dem Gerichte erſcheint. 

1 s. Einer, der einen Ter— 

Termor, min abzuwarten hat, Gis 
ner, der eine Pachtung auf gewiſſe Jahre 
od. auf Lebenszeit hat. BTAcks rox. 

Werminable, tér‘ménabl, adj. bes 
grenzbar, beſtimmbar. 

Terminal, ter“ménäl. (vp. lat. ter- 
minus) adj. 1. [Bot.] gipfelſtändig. 2. das 
äußerſte Ende bildend. 

Werminate, téc/ménate, (I.) v. a. 
1. begrenzen. 2. t endigen, enden, beendigen, 
ausmachen, abmachen, beilegen, (einem 
Streite rc.) ein Ende machen. digen. 

Terminate, v. n. endigen, fic) ens 

Termination, térména’shin, s 
1. das Begrenzen, die Begrenzung, Ein— 
ſchränkung. 2. t die Endigung, Beendigung 
(eines Streites ꝛc.). 3. die Grenze. 4. + a) 
das Ende (des Lebens ꝛc.). b) [Gramm. ! 
die Endung. e) das Ende, der Endzweck. d) 
+ das Wort, der Ausdruck. 

Terminational, terméns“shün 
al. adj. das Ende od. die Schlußſilbe bildend, 
End 

Terminative, téer‘ménativ, adj. die 
Einſchränkung leitend. — adv. Ter mina 
tively, ohne Einſchränkung. 

Terminator, term‘énatir, 3. 
Aſtron.] der Illuminationskreis, Erleuch— 
tungskreis. 

Terminer, termfnür. s. . Oyer. 

Werminist, térm‘inist, s. I[Kirchen⸗ 
geſch.] der Terminiſt. 

Terminolog y, térmiust“è j, gr.) 
s. die Terminologie, Kenntniß der Kunſt— 
ſprache od. Kunſtwörter. 

Werminthus, términ‘this, (gr.) 
6. [Chir.] die braune, ſchwarzblaue Blatter, 
Hundsblatter. 

Wermite, ter’mite, s. Zool.] die 
weiße Ameiſe, Holzlaus; pl. —s, die Termiten. 

Wermless, térm’lés, adj. unbegrenzt, 
grenzenlos. 

Termless joys, ewige Freuden. 

Wermly, term'lé, adj. zu einer ges 
wiſſen, beſtimmten Zeit vorkommend, termins 
weiſe kommend; ſ. oben Term. N 

Termly, do. terminweiſe, zu bes 
ſtimmten Zeiten, zur gewiſſen Zeit, nach 
Friſten; von Zeit zu Zeit. 

Tern, tern, (at. sterna) s. J Zoot. 1 


Term-fee, [bet Rechtsgelehrten! eine] die Meerſchwalbe. 
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Fate, fir, Fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, môve, nör, got, dil, clad. Täbe, tah, fall. in, THis. 


ee 
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The lesser tern, das Fiſcherlein. The 
greater — die gemeine Meerſchwalbe, Schwal— 
beumeve. Black —, der Braudvogel. The 
sooty —. der Eivogel. The brown —, die 
ſchwarze Meerſchwalbe, der Maivogel. 

Teri, (dat. ternus) adj. dreifach, drei⸗ 
faltig. 

Meaney, tern‘are. adj. gedritt. 

We reese yy ds. die Drei, ge: 

Fermion, tern'éun.§ dritre Zahl. In 
termarces. bei drei u. drei. 

Terhate, (v. lat, ternus) 
aij. . dreizähug. 

Fermate, s. 


2 A 
teru‘ale, 
[Ber 


[Geogr.] Ternate. 


Yernate-bat, eine Art Fledermaus 
auf Ternate. [der Boden. 
Berra, terra, (dat. W.) s. die Erde, 


Terra Japonica, die japaniſche Erde. — 
Jemula, die lemniſche Erde. — ponderosa, 
die Schwererde. — Sienna. die ſieniſche Erde. 
- cotta, [in den Küuſten] die gebrannte Erde. 
— firma, das Brachland; feſte Land. — a — 
am Boden hin; am Lande hin. 

Terrae- filius, dat.) (ehem.) ein ſaty— 
riſcher Redner bei den öffentlichen Verhand— 
lungen auf der Univeriirat Orford. 

Terrace,, tér‘ras, (ft. terrasse) 5. 
1. [Gartenk.] die Terraſſe, Erdſtufe, Erd⸗ 
bank, der Erdwall. 2. [Feſtungsb.] das Erd— 
werk. 3. [Archit.] der Altan, Balkon, Vor— 
tritt, Söller, das Altandach, platte Dach. 

Terrace, v. a. zu einer Terraſſe bil— 
den, eine Terraſſe aufführen; der Luft od. 
dem Lichte öffnen, erhöhen, in die Höhe führen. 

Terraced, zu einer Terraſſe gebildet, 
eine Terraſſe habend. 

Werrage, ter'ridje, (fr. W.) 3. + 
die Fruchtgülte, Korn-, Getreidegülte, der 
Fruchtzins; das 5 die Frohnhufe. 

FTerrapin, ter’ rapia „ ſ. Terapia, 

Terraqucous, terra’ Naas dat.) 
adj. aus Land u. Waſſer beſtehend. 

Werrar, ter‘rar, (neulat. terrarium) 
s. + das Grundbuch, Lagerbuch, Salbuch, 
Markungs-, Lehnbuch, Zinsregiſter, Kataſter. 

Terre - blue, ter ‘blu, «fv. terre 
bleue) s. der armeniſche Stein. 

FTerre-mote, ter'rèmôte, d. terrae- 
motus) s. + das Erdbeben. 

®Werre-plein, tér‘plaue.) fe. terre- 

Rerre-plain, § plein) 
[Feſtungsb.] der Wallgang. 

Ferre-tenaumt, érten’ Ant. (fr. 

Fer-tenant, §terre- 
tenant) s. der Guts-Beſitzer, Beſitzer von 
Ländereien, eines Landgutes. 

Werre-verte, ter“vért, (fr, W.) 3. 

das Erdgrün. 
Terrel, t&rtrfl, (v. terra) s. ein ſphä— 
riſcher, kugelförmiger Magnet, der fo aufge— 
ſtellt iſt, daß ſein Gleicher, ſeine Pole ꝛc. mit 
dem Gleicher und den Polen der Erde über— 
einſtimmen. 

Werrene, térréne’, (lat. terrenus) 
adj, 1. zur Erde gehörig, Erd. ., erdig. 2 
irdiſch. 

Terreous, tér'réũs, adj. erdig, irden. 

®errestrial, tevres’tréal, (lat. ter- 
restris) adj. 1. zur Erde gehörig, Erd. ., 
Land ... 2. irdiſch. 3. aus Erde beſtehend, 
erdig, Grd... 

Terrestrial animals, Landthiere 


TER 


Terrestrially, terrés’tréald, adv. 
irdiſch. lzur Erde machen. 

Terrestrify, térres‘trefi. v. a. + 

Werrestrious, terres'tréds, adj. 
1. F erdig. 2. zur Erde gehoͤrig, darauf lebend, 
Erd „ Land 

Ferrible, térlébl, (r. W., v. lat.) 


adj. 1, fürchterlich, ſchrecklich, furchtbar. 2. ( 


schrecklich, entſetzlich (v. der Kälte ꝛc.). 

Terrible, adv. (eutſetzlich, ſchreck— 
lich, fürchterlich. Schrecklichkeit. 

Ferribleness, tér’réblues, s. die 

Werribly, terreble, adv. I. ſchreck— 
lich, fürchterlich. 2. ſchrecklich, fürchterlich, 
entſetzlich (gewaltig, ſehr). 

FTerrier, ter/reur, (fr. W.) s. I. der 
Dachshund, Dachskriecher, Dachsſchlieſer. 2. 
der Bau (des Dachſes ꝛc.). 3. ſ. Terrar. 
4. (p. lat. tero) der Bohrer, Drillbohrer, 
Hohlbohrer; Erdbohrer. [rertid). 

Ferrifie, tèrrif'ik, (lat.) adj. fürch⸗ 

Terrify, tér'refl. dat. terror u. facio) 
v. a. ſchrecken, erſchrecken, in Schrecken ſetzen. 

Terrigenous, terridqenüs, (ar 
terrigena) adj. erdgeboren. 

Terrine, terréén’, (fr. W.) 3. die 
Terrine, Suppenſchüſſel, der Suppennapf. 

Terrine-ladle, der Potage- Löffel. 

Territorial, térretd'réal, adj. zu 
einem Gebiete gehörig, das Gebiet betreffend, 
Territorial. ., Landes .., auf einen gewiſſen 
Bezirk beſchränkt 

Territorial jurisdiction, — right, die 
Territorial-Gerichtsbarkeit, das Territorial— 
recht, landesherrliche Recht 

Territorially, térrétd/réalé, adv. 
in Beziehung auf das Gebiet od. Territorium. 

Territoried, ternétörtd, adj. cin 
Territorium, Gebiet inne habend. 

Territory, tér'rétörè, (lat.) s. 1, das 
Gebiet, die Landſchaft, das Territorium, der 
Boden. 2. [Nordam.] das Gebiet, Territo— 
rium (pl. Territorien; ein größerer Landes— 
bezirk, der noch nicht als Staat zählt). 

Terror, tér“rür, dat. W.) s. I. der 
Schrecken (als heftige Bewegung des Ge— 
müths). 2. (das, was Schrecken verurſacht) 
der (das) Schrecken ein dieſer Bedeutung hat 
das Wort einen pl.). 

To strike terror into any one, to strike 


3. any one with —, Einen in Schrecken ſetzen, 


Einem Schrecken einjagen, einflößen, verur— 
ſachen. The king of s, (emphatiſch) der Tod. 

Werse, terse, (lat. tersus) adj. 1. + 
glatt, (abygerieben, geglättet, rein, ſauber. 
2. t mit Sorgfalt bearbeitet, zierlich, (v. der 
Schreibart ꝛc.) geglättet. 

Tersely, terse'lé, adv. nett, zierlich. 

Werseness, terse‘nés , s. Die Zier⸗ 
lichkeit (er Schreibart ꝛc.). 

Ter- tenant, ſ. Terre-tenant. 

Wertials, tér'shälz, s. pl. [ Ornith.] 
Federn um den Ort herum, wo der Flügel 
ſich mit dem Körper verbindet. 

Tertian, ter'shün, (lat. tertianus) 
adj. ~ fever, ague. das dreitägige Fieber, 
Tertianfirber, Wechſelfieber. 

Fertian, . I. das dreitägige Fieber, 
Wechſelfieber. 2. * ein Maß von $4 Gallo— 
nen, der dritte Theil einer Tonne. 

Wertiary, tér’shie@aie, ay. 
adj). [Geol.] terttiär. - mountains, rocks, 


tertiaire) 


TES 


jüngſtes Flöͤtzgebirge über der Kreide. 

Tertiate, tér’shéAte, (far, tertio 
v. a. I. zum dritten Male thun, pflügen, 
hacken, [Landwirthſch.] driebrachen. 2. [Ar- 
till.) am Zündloche, an den Schildzapfen u. 
an der Mündung ründen. 

Terwort, ter würt, (v. lat. terra u. 
wort) 8. [Bot.] die Bärenklau. 

Wessel, tés’/sél. s. das Wollfraut. 

Wesselate, tés’selate, (lat, tessela) 
v. a. würfeln, würfelig machen, auslegen. 

Tesselate d, gewürfelt, würfelig, getaͤ— 
felt, eingelegt; [Bot.] gewürfelt. 

Wesselation, tésseia‘shun, s. das 
Würfeln, Auslegen; die Muſivarbeit. 

Wessera, tés‘sera, (lat.) s. [Maur.] 
eine Miſchung, deren man ſich, anſtatt der 
Ziegel und Schieferplatten, zum Decken der 
Häuſer bedient. [selated. 

Tesseraie, téssera‘ik, adj. ſ. Tes- 

Test, test, (lat. testa) s. 1, I[Metallurg.] 
der Teſt, Treibſcherben, die Kapelle; der Pro⸗ 
betiegel, Probiertiegel. 2. t die Probe. 3. 
[Chem.] eine jede Subſtanz, durch die man 
irgend einen unbekannten Beſtandtheil eines 
zuſammengeſetzten Körpers entdecken kann. 
4. 1 a) der Unterſchied. b) das Urtheil, die 
Beurtheilung. 

To put (or bring) one to the test, Ei⸗ 
nen auf die Probe ſtellen, prüfen. He won't 
stand the —, er wird die Probe nicht beſte— 
hen. To make a — betwixt ete., einen Une 
rerſchied machen zwiſchen rc. 

Test- paper, [Chem.] das Probepapier, 
Lackmuspapier, Kurkumepapier. 

Test, (lat. testis) s. [Engl.] der Left, 
Teſteid, Bekenntnißeid. N 

To take the test, den Teſt ſchwören. 

Test, v. a. I. proben, probiren, prüfen, 
erproben. 2. bezeugen u. datiren (eine Schrift). 
3. [Metallurg.] in einem Probiertiegel mits 
telſt Blei abtreiben (Gold u. Silber); [Chem.] 
probiren. lprüft, probirt, geläutert. 

Tested, (mittelſt eines Probetiegels) ge⸗ 

FTestable, tést/abl, adj. 1. (etztwillig) 
vermacht werden könnend. 2. fähig, Zeugniß 
abzulegen, fähig, Zeuge zu ſein. 

Testaceography, testaséog’- 
graffe, ſ. Testaceology. 

Westaceology, téstaseal/ldje , 

Westalogy, testa je, 

(lat. testacea od. testa u. gr. logos) s. die 
Schalthierlehre. 

Westaceous, tésti’shus, adj. I. zu 
Schalen gehörig, aus Schalen beſtehend, 
ſchalig. 2. mit Schalen bedeckt, hartſchalig, 
Schal. ., Schalen ... — animals, Schalthiere. 

Testaceous medieines, Pulver aus 
Krehsſcheren ꝛc. 

Testament, tés/taméut, (fr. W., 
b. lat.) 3. 1. das Teſtament, der letzte Wille, 
das Vermächtniß, die Erbeinſetzung. 2. das 
Teſtament. The Old —, the New —, das 
alte, neue Teſtament. 

Westamentary , testament/dré, 
adj. l. zu einem Teſtamente od. zu Teſta— 
menten gehoͤrig, Teſtaments ... 2. teſta⸗ 
meutlich. {shun. 5. 4 das Teſtiren. 

Hestamentation, tesiamentd’- 

Festa, est ate, odj, eu Teſtament 
gemacht Piel Ulaſſen. 

Fo die testate, ein Teſtantent h'utre⸗ 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil. cld 


id. 
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Westation, téstA‘shin. s. das Zeug⸗ 
nif. 

Westator, téstd‘tir, dat. W.) s. der 
Grvlafjer, Erbſetzer, Vermächtnißſtifter, Te: 
ſtator. llaſſerinn, Erbſetzerinn. 

Festatrix, testi’triks, s. die Erb— 

Feste, test, dat. W.) s. [Rechtsſpr.] 
jener Theil eines Writ, welcher das Datum 


enthält. [Betthimmel. 
Bester, tést'ür, (v. fr. téte) s. der 
Wester, ds. (fr. Münzw.] das 


Weston, estan, Kopfſtück (etwa = 
sterling). {Deyaeitfen. SHAK. 
Wester(m), v.a. mit einem Kopfſtucke 
Westerill, tést“dril, s. das Kopfſtück. 
Westiche, téstekl, dat. 3. [Anat.] 
die Hode, der Teſtikel. 
Westicular, réstik dlar,adj.[Unat.] 
den Hoden gehörig, Hoden.. 
{ Bor. J hodenſörmig. 
adj. 


6 penes 


ju — arteries, 
die Hodenblutadern. 

Westiculate, 

Pesiificatiom, 
(lat.) s. die Bezeugung, das Zen IMB. 

Testificator, iésiiehdtir, Q 

Testifier, test’ étlur, 5 it 
der Zeuge. 

Testify, resi /eft, (lat. testificor) v. n. 
zeugen, Zeuge fein, Zeugniß ablegen; (auch 
von Sachen) zeugen (for, für; ge⸗ 
gen, wider). latteſtiren. 

TPestitfy, v. 4. bezeugen, beſcheinigen, 

Testily, test/ele, (v. testy) adv. wun: 
derlich, mürriſch. 

Testimonial, téstéèmö'néaàl, adi 
beglaubigend, Zeugniß gebend. [nifje. 

Testimonial letters, ſchriftliche Zeug— 

Testimonial, 3. das (ſchriftliche) 
Zeugniß, Atteſtat. 

FTestimony, téest/éminé, (lat. testi- 
monium) s. das Zeugniß, a) (eine Ausſage, 
wodurch die Wahrheit einer Sache beſtätigt 
wird) die eidliche Ausſage der Zeugen vor 
Gericht; das ſchriſtliche Zeugniß, Atteſtat. 
b) die Bezeugung; das Bekenntuiß. ch) der 
Beweis durch Zeugen. 

To bear testimony, Zeugniß ablegen 
od. geben, bezeugen. In — whereof, zum 
Zeugniß hierüber, Zeugniß deſſen urkundlich 
deſſen, zu Urkund deſſen. (gen. Suan. 

Westimeony, v. a. 48 zeugen, bezeu— 

Westimess, test‘énes, s. die Wun: 
derlichkeit, oer Murrſinn, Eigenſinn. 

Festing, testing, s. das Probiren; 
ſ. to Test. 

Festoon, testddn’, s. (eine Silber— 
münze in Portugal u. Italien) der Teſtone, 
das Kopfſtück. [Test. 

Best-paper, test’-papir. ſ. unter 

Westudimal, tesid/dénal. adj. zur 
Schildkröte gehörig, ihr ähnlich, Schildkröten. . 

Westudimated, (esta déuated. adj. 
bedacht; gewölbt. (ſchildkrötenförmig. 

Westadime ous, testidin eus. adj. 

Westudo, testi/dd, dat. Wo s. 1, 
(röm. Kriegsw.] die Teſtudo (ein mit einem 
Dache bedecktes Gerüſt, das man fortſchieben 
tente, und unter dem man ſich den Mauern 
näherte; ein Dach, das man durch die Schilde 
budete, welche die Soldaten über ſich hielten). 

[Med .)] die Schildkrötengeſchwulſt. 


testik ulate . 
. 
tesiefeka‘shua, 


against, 


TET 


rif. A = fellow, der „Murrkopf. 

Tetanus, tet/anus, (gv. tetanos) s. 
[Med.] der Starrkrampf, Todtenkrampf. 

Wetaug, tetawg’, s. [Ichthybol.] der 
Blackfiſch. 

Wetchiness, ) f. Techiness, 

Wetchy, § Techy, 

Tete, tate, (fr. W.) s. das falſche 
Haar; der Haaraufſatz, die Tour eder Frauen— 
zimmer). 

Tete - a- tete, tate’- A-tate’, (fr. 
W.) adv, mit Einem allein, unter vier Augen. 
— 5. die Zuſammenkunft, das Geſpräch unter 
vier Angen, die geheime Unterredung zweier 
Perſonen. (Freund. 

Tete-a-tete- companion, der innige 

Wether, terHür, s. das Spannſeil, 
der lange Strick; ſ. Tedder. 

Wether, v. a. (mit einem Weideſtrick) 
anbinden, feſſeln; ſ. Tedder. 

Tetra, tet’ra, Gr. W.) in Zuſammen— 
ſetzungen S vier. 

Wetrachord, té’/rakird, (gr.) s. 
1. das vierſaitige Inſtrument, die vierſaitige 
Leier, das Tetrachord. 2. lält. Muſ.] die 
Quarte. 

Tetrad, tét'rad. (gr. W.) 3. die Zahl 
vier, eine Sammlung von vier Dingen. 

Tetradactylous, téttradak’ til- 
his, (v. gr.) adj. vierzehig. 

Tetradiapason, téttradiip‘azdn, 
s. die vierfache Oktave od. Achte, Neun- u 
Zwanzigſte. 

Tetradrachma, téttddräk'mä, 
s. lalt. Münzw.] das Vierdrachmenſtück. 

Tetradyn amian, tettradinam’é- 
an, s. (Sot.] die tetradynamiſche, viermäch— 
tige Pflanze. 

Tetradynamian, adj. ( Bot.] 
tetradynamiſch, viermächtig, mit viermäch— 
tigen Staubfäden. 

Wetraglossic, tétäglös“sik, adj 
in vier Sprachen abgefaßt. 

Wetragon, té'tiagon, (v. gr. tetra 
u. gonia) s. [Geom.] das Viereck. 2. 
(Aſtrol.] das Tetragon. 

Wetragonal, térag’gdnal, adj. 
[(Geom.!] viereckig, vierſeitig; [Bot.] vierſei— 
tig, viereckig. UlGeom.!] die Kreisvierung. 

Wetragonism, tet’tragsnizm. s. 

Wetragrammaton,tettragran’- 
maton, (gr.) s. das Wort von vier Buchſtaben. 

Wetragyn, tet'trajin, . Bot.] die 
vierweibige Pflanze. Bot.] vierweibig. 

Tetragynian, tétträjinyün, adj. 

e „tétträhè-dräl, adj. 
[Geom. u. Bot.] tetraedriſch, vierftächig. 

e e téttrahe’ dra, s. 
[Geom.] das Vierflach. 

Wetrahexahedral,téttranéksa- 
hé’dral. adj. [ CS a ſechsvierflä— 
chig, tetrahexaedriſch. (Poeſ.] wierfüßig. 

FTetrameter, téträm'métür, adj. 3 

Tetrameter, s. der vierſüßige 
Vers. 

Wetrander, tétran‘dic, . [Bot.] 

Tetrandrian, tétran‘dréan, 
[Bot.] viermännerig. 

Tetrapetalous, tétträpèt'lds.) 


adj, 


Tetraphyllous, ceirai‘tilius, 5 


Westy, test’é. (v. fr. teste. tete, tétu) adj. I Bot.] vierblätterig. 


adj. eigenſinnig, köpfiſch, wunderlich, mür— 


Tetrapla, tet‘trapla, (gr.) 3. die 


[Die viermännerige Pflanze. 
ſchrift, die Textſchriſt. 
verzierte Buchſtabe. 
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Tetrapla, Bibel in vier Sprachen, Vier ſpra 
chenbibel. 

Tetraptote, tél“ttäptöte, „. 
[Gramm.] ein Hauptwort, das nur vie 
Kaſus hat. [s. der Tetrarch, Vierfürſt 

Wetrarcla, é“ ärk, cét’track, (gr.: 

Wetrarchate, tetiarkate, 

Wetrarchy, tevtrarké, 1 
das Tetrarchat, die Tetrarchie, das Vier 
fürſtenthum, die Vierfürſtenwürde; Regie: 
rung eines Vierfürſten. 

Wetrarchical, tétrar’kekal, adj. 
zu einer Tetrarchie gehörig. 

Wetraspermous.téttraspérm‘is, 
adj. [Bot.] vierſamig. 

Tetrasticla, tétras/tik, s. L Poeſ.] 
das Tetraſtichon, der Viervers, vierzeilige 
Vers. lvierſäulige Gebäude. 

Wetrastyle, tét'trastile, . 15 

FTetrasyllabie, téttrasiiabik. 1 

Tetrasyllabical 5 zs é- 
kal, adj. vierſilbig. [das vierſübige Wort. 

Tetrasy able, teitrasil/labl, 3. 

Tetrie, tet’ Lik, ) 

Wetrical, tet’ rekal, vines 9500. 

Tetricous, tet rékis, LUNG 
ſauertöpfiſch, unfreundlich, wunderlich. 

Tetricity, tciris'séte, s. + das muͤr⸗ 
riſche Weſen, die wunderli che Art. 

Wetter, tertür, (angels. teter, tetr) 
s. [Med.] die Schwinde, Flechte, das Sitters 


u.] mahl; pl. —s, die Flechten. 


Tetter-berry, die Beere von der wei⸗ 
ßen Zaunrebe. — worm, die Pferdefliege, 
Pferdelaus. —-wort, das Schwalbenkraut. 

Wetter, v. a. mit den Flechten oder 
mit einem Zittermahle anſtecken. 

Weittish, tertish, adj. + f. Testy. 

Teutonic, tutonik, (v. Teut) adj. 
teutoniſch, altdeutſch. [Orden. 

Teutonic order, der deutſche (Nitter—) 

Teutonic, s. das Altdeutſche, die 
altdeutſche Sprache. 

Teutons, ti'tonz, 3. pl. die Teus 
tonen, alten Deutſchen. 

Wew , tu, v. a. * 1. + (ein Ding) bes 
arbeiten (daß es weich werde), weich ſchlagen, 
mürbe klopfen. 2. herumreißen, plagen. 

To tew hemp, [Mar.] den Hauf klopfen, 
baken. To - the mortar, den Mörtel rüh— 
ren, unter einander machen. 

Tew, s. + 1. der Stoff, das Material, 
die Materialien. 2. die (eiſerne) Kette. 

Tewel, ah, (fr. tuyau) s. , oder 
— iron, die Balgdieſe, Balglieſe, Balgens 
lieſe (Röhre am Blaſebalge). 

Wewtaw, tiaw, v. a + (Hanf ꝛc.) 
brechen. — 3. + die Breche, Haufbreche. 

Text, tekst, (lat, textus) 5. 1. der 
Text; (bei ältern Schriſtſtellern vorzugsweiſe) 
der Text (d. h. die vier Evangelien). 2. 
Typogr.] der Text (die Materie des Satzes). 

ſ. --hand. 

Text-book, das Textbuch. —-hand, 
eine beſondere Art großer Schrift, Hands 
—-letter, der große 
— man, der Bibelfeſte. 

Textile, teks’til, (lat.) adj. gewebt; 
ſpinnbar, ſich ſpinnen od. ſich zu Fäden zie— 

Textiles. s. pl. Gewebe. (hen laſſend. 

Wextorial, tekstdréal, dat.) adj 
zum Weben gehörig. 
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Wextrine, téks“trin, adj. das Weben 
betreffend. 

Textrine art, die Weberkunſt.“ 

Wextual, teks‘tshual, (jr. textuel) 
adj. 1. im Texte enthalten, textmäßig. 2. 
zum Texte dienend. 

Wextualist, teks’ tshalist, *. 

Wextuary, teks! tshuare, 5 PS 
der Textgelehrte, Textverſtändige; Einer, 
der ſich au den Text hält. 2. der Bibelfeſte. 

Wextuary, adj. I. textmäßig, im 
Text enthalten, zum Text gehörig. 2. zum 
Texte dienend, den Text abgebend. 

Textuary sense, der Schriftſinn. (1 
see no ground) why his reason should be — 
to ours, warum wir feinen Grund fuͤr ein 
Evangelium halten ſollen. Umerkungen. 

Wextuary, s. das Buch ohne Au— 

Textuist, téks“tshülst, s. ſ. Text- 
man. 

Texture, téks/tshure, (. textura) 
3. l. das Weben. 2. das Gewebe (die Art 
u. Weiſe des Webens; die gewebte Sache 
ſelbſt); [ Indſtr.] das Gewebe, Gewirk des 
Tuches, die Dichtigkeit des Papiers rc. 3. 
a) [Phyſ.] das Gewebe, die Zuſammenſetzung. 
b) [Anat.] das Gewebe. (ſtarkem Rücken. 

Hides of strong texture, Häute von 

Whack, thak, Oertl.] für Thatch. 
= Thackster, f, Thatcher, 

Whalassometer, halassom’etur, 
(gr.) s. [Mar.] der Tiefemeſſer, Seemeſſer, 
Meermeſſer. [der Thallit. 

FThallite, thal/lite, s. [ Mineralg.] 

Thames, temz, 4. [L Geogr.] die 
Themſe. [Mutterhering. 

Thames shad, die Alſe, Aloſe, der 

Thmammuz, tam müz, s. I. [jüd. 
Kal.] der Monat Thammuz. 2. der Name 
einer Gottheit bei den Phöniziern. 

Than, THan, (angelſ. thanne; dann, 
denn) adv. oder conj. (nach einem Kom— 
parative ſtehend) als, denn, * dann. 2. f 
bisw. für then. 

1. Wisdom is better than strength. 

Than whom no men who live are more 
vindictive, rachgieriger als fie, iſt kein 
Mensch. 

Whanage, thine idje, s. die Than: 
ſchaft, Herrſchaͤft eines Than, Landvogtei. 

Thane, thane. (angelj.thegen, thaegn) 
4. der Than (angelſächſiſche Edle; Landvogt). 

Thane-lan ds, s. pl. Ländereien, welche 
die Thaus mittelſt Urkunden von Sachſen— 
königen unter Bedingung gewiſſer Laſten er— 
hielten. 

Thaneship, MAne“ship, s. das Amt, 
die Würde, Herrſchaft eines Than. 

Thank, thangk, (angel. thaneian) 
v. a. Einem dauken, Dank fagen; oft ) 
danken. 

I should thank you for ete., ich möchte 
mir wohl tc. ausbitten. (Ile is ruined), and 
he may — himself for it, und das hat er 
ich ſelbſt zu danfen, zu verdanken (und das 
iſt ſeine Schuld). 

Whank, *. 

Thanks, thangks, gewöhnl. pl. 8 
ser Dank. 

And gave thanks to God, u. dankte 
Bott. To return —s, danken, Dank abſtat— 
zen. To give solemn —s, dankſagen. No -s 
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to you. ohne Ihnen dafür dankverpflichtet zu 
ſein. —s be to God, Gott jet Dank. 

Thank-offering, das Dankopfer. —— 
worthy, dankwürdig, daukenswerth. 

FThankful, thangk’ful, adj. dant: 
bar, erkenntlich. — adv. Thank‘fully, 
dankbar, mit Dank. [die Dankbarkeit. 

Thankfulness, thangk’falnes, 6. 

Thankless, thangk’les, adj. un⸗ 
dankbar, a) (undank empfindend, bezeigend). 
b) (nicht lohnend, v. Sachen). (Dienst. 

A thankless office, ein Andankbater 

Thanklessness, thangk'lesnés, 
5. die Undankbarkeit, der Undank. 

Whanksgive, thangksgiv’, v. a. 
dankſagen. lder Dankſagende. 

Thanksgiver, thangksgiv’ ur, oe 

Whanksgiving, thangksgiv ‘ing, 
s. die Dankſagung; das Dankſagungsfeſt. 

FTharandite, thar‘andit s. [ Wi: 
neralg.] der Tharandit. 

Tlaarzm, tharm, (angelſ. thearm) s. 
[Oertl.] das Gedärm, Eingeweide. 

That, That, (angelſ. thaet, 
goth. thata) pron. 

1. der, welcher, die, welche, das, welches. 

A judgment that is equal and impar- 

tial, must incline to the greater pro- 
babilities, WILKINS. 

2. jener, der, jene, die, jenes, das. 

What book is that, was ift das für ein 
Buch? 1 saw it would come to —, ich sab, 
daß es dazu kommen würde. — way. 1. den 
Weg, jenen Weg. 2. t auf dieſe od. ſolche 
Art, dadurch. — is, das iſt, das heißt. What 
is — to us, was geht uns das an? See 
thou to —, da ſiehe du zu. In — darum 
weil. What of —, was iſt es denn mehr? 
was hat es denn auf fic)? At — time, zu 
jener Zeit. (You alledge that the man is 
innocent); —he is not, das iſt er nicht. (J 
will know your business), — I will, das 
will ich. Ye defraud, and — your brethren, 
ihr thut Unrecht, und ſolches an euern 
Brüdern. — be far from thee, das fei ferne 
von dir. —’s off. das gehört nicht hieher, das 
gehört nicht zur Sache. Snak. das. 

3. derjenige, der, diejenige, die, dasjenige, 

He is of that humor that ete., er tit 
in einer Laune, daß ꝛc. According to — of 
Horace. nach dem, was Horaz geſagt hat. 

4. * (für that which, what) was. 

What, conj. 

1, daß. {the Turks. 

I heard that the Greeks had defeated 

2. daß (das Verhältniß der Urſache zur 
Wirkung, od. der Wirkung zur Urſache an— 
deutend). 

It is so small that etc., es iſt fo klein, 
daß ꝛc. So =, in so much -, fo daß. Seeing 

3. daß, damit. [=; weil. 

That J may be short, um mich kurz zu 

4. weil. (faſſen, um kurz zu fein. 

It is not that 1 love you less, nicht weil 
ich Sie weniger liebe. It is not that 1 be- 
lie ve, nicht weil ich glaube. 

5. + in fo fern als. Suak. 

Thäat chr, thatsh, (angelſ. thac) 8. 1. 
das Stroh Zum Dachdecken), Dachſtroh. 2 
+ a) das Strohdach. b) die Stroͤhhütte. 

A roof of thatch, das Strohdach. Cot- 
tage of —, die Strohhütte. 


that; 
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Thatch-stack, ein Schober Dachfteck. 

Whatch, v. a. mit Stroh decken. 

Thatcher, thätsh ür, s. der Stroh— 
decker. decken 

Thatehing, thatsh‘ing, s. das Stroh 

Thaumatology,thawmaiol loje, 
(gr.) s. die Thaumatologie, Wunderlehre 
Lehre don den Wundern Jeſu und ſeiner 
Jünger. 

Thaumaturgie, thawmati:jik 

Thawmnaturgical, thiwmatac’ 
jekal, adj. thaumaturgiſch, wunderrhatig: 
Erſtaunen erregend. 

Thaumaturgy, thiw’ matarjé, 
(gr. thauma u. ergon) s. die Thaumaturgie, 
Wunderthätigkeit; Wunderthuerei. 

Thaw, thaw, (angel. thawan) v. u. 
thauen; (w. Eis) ſchmelzeu. 

It thaws, es thauet. 

Thauvz b. d. I. aufthauen. 2. £ erwe⸗ 
chen, rühren (v. Herzen). 

It is thawing weather, es ijt Thau— 
wetter, es thauet. [Thauwerter. 

Whaw, 3. das Thauen, Aufthauen; 

Thawing, thaw’ing, s. das Thauen. 

The, THe, THe, (augelſ. the; holl. 
de) F oft th’, 

1. (als Artikel oder Deutewort) (sing.) 
der, die, das; zaccus.) den, die, das; of -, 
des, der, des; to the —, dem, der, dem; (pl) 
die; of -der; —, den. 

2. (für that) der. 

3. (als adv. verſtärkt es vor Komparati— 
ven und Superlativen die Bedeutung re 
Wortes) je, deſto, um fo. 

The sooner, deſto eher. — longer we 
continue in sin, — more difficult it is to 
reform, je länger wir in der Sünde verhars 
ren, um ſo ſchwerer iſt es, ſich zu beſſern. — 
fewer questions lam asked, je weniger man 
mich fragt. We are — more like a barrel of 
herrings, wir gleichen um fo mehr einer 
Tonne Häringe. — less, um ſo weniger. — 
sooner, — better, je eher, je lieber. — most 
we can do is to submit, Alles, was wir 
thun können, iſt, daß wir uns unterwerfen. 

Theandric, thean‘drik, (gr.) adj. 
[Theol.] gortmenſchlich, theandriſch. 

Thearchy, the/arke, (gr.) 6. die 
Theokratie. 

Theater, thé’/atir, r.) 6. 1. das 

Theatre, „Theater, Schau⸗ 
ſpielhaus, die Bühne, Schaubühne, der Schau⸗ 
platz. 2. t der Schauplatz; die Schaubühne. 
3. + Etwas, das ſich wie ein Theater ſtufen— 
weiſe erhebt, das Amphitheater. 4. das 
Theater (ein Haus, Zimmer zu öffentlichen 
wiſſenſchaftlichen Demonſtrationen ); z. B. 
Anatomical —, das anatomiſche Theater, 
Zergliederungshaus, Zergliederungszimmer. 

3. Shade above shade, a woody — 
2 MILTON. 
The — of war, der Kriegsſchauplatz. — of 
der Weltſchauplatz. [E Mönch). 

Wheatim, ihe ain. 5. der Theatiner 

FTlieatine, s. die Theatiner-Nonne. 

FTheatral, e atral, adj. + zum 
Theater gehörig, bühnenmäßig, theatraliſch. 

Wheatric, theat tik. (adj. l. 

Theatrical, thear’ti kal. § jum 
Theater gehörig, dühnenmäß g, theatraliſch 
2. theatraliſch, gaukelhaft. 


to 


Of stateliest view 


the world, 
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Wheatrically, théat’trekate, adv. 
bühnenmäßig, theatraliſch. 

Mheave, theev, s. [Oertl.] das ein— 
TV, thave, § jährige Lamm. 
Wee, THee, pron, (Objektiv von 

thou) dir, dich. 

Of thee, deiner. To —, dir, zu dir ze. 

Thee, (angelſ. thean) v. u. * ges 
deihen. 

Theft, theft, (angels. thyfthe) 3. der 
Diebſtahl (das Stehlen; das geftohlene Ding). 

Theft-bote. =- boot, ~—-hold, 
[Nechtsipr.] die bedingte Belohnung, um ei— 
nen Dieb nicht zu verfolgen, die Diebs— 
hebferet. 

Whegither, (ſchott.) together. 

Their, THare, (angelſ. hiora; isl. 
theirra) prom. ihr, ihre. 

li is their fault, es iſt ihre Schuld. 

heirs, THarz. pron. ihr, ihre, ihres, 
der, die, das ihrige. 

This book is theirs, dieſes Buch ge— 
hört ihnen. This is —, dies iſt das ihrige. 
The fault is more their language’s than —, 
der Fehler liegt mehr an ihrer Sprache als 
an ihnen. 

Theism, he lizm, (v. gr. theos) 3. 
der Deism (Gottglaube, Gottesglaube). 

Theist, théllst, 3. der Deiſt (Gott: 
bekenner, Gottgläubige). 
heistic, thdi,'Uk, adj. 
Wheistical, theis'tékal, § deiſtiſch. 
Then, Them, pron. pl. (Objektiv 
they) 1. fie, ihnen. 

To them, ihnen. Look to —, forge für 
In —, an ihnen, darin. 

2. O0 (für) die, dieſe, jene. 

Bring them horses; — horses are to be 

led to water. Lvifche Geſellen. 

Them are foolish fellows, das find när— 

Wheme, theme, (gr. thema) 3. I. 
der Gegenſtand (worüber man ſchreibt, 
ſpricht), Stoff, Satz, Hauptſatz, Hauptge— 
danke, das Thema. 2. die Aufgabe, das 
Thema (für Schüler). 3. [Muſ.] der Haupt⸗ 
gedanke, das Thema. 4. [Gramm.] das ur: 
wort, Wurzelwort. 

Theinmsel, (ſchott.) themselves. 

Whemaselves, THemsélvz’, (v. 
they u. selves, ſ. self) pron. pl. I. ſich, ſich 
ſelbſt, ſelbſt. 2. fie ſelbſt. 

They themselves, fie ſelbſt. — (have 
done the mischief), fie ſelbſt 2c. Things in 
— innocent (may under certain circum- 
stances vease to be so), Dinge, die an und 
für fich unſchuldig find ꝛe. To , ihnen ſelbſt, 
ſich. Till they come perfectly to —, bis fie 
vollkommen zu ſich kommen. 

Then, THen, (goth. thanne; angelf. 
thanae; dann) adv. 

I. daun, alsdann; darauf. 

Now and then, dann und wann, zu⸗ 
weilen. — upon this chair, — upon that. 
dald auf dieſen, bald auf jenen Stuhl. If all 
this be so, — (man has a natural freedom), 
wenn ſich dieſes Alles fo verhält, dann 2. 

2. damals; (auch als) adj. z. B. The — 
bishop of London, der damalige Biſchof von 

3. jetze. London. 

Till then. bis jetzt. 

II, (/. od. adv. denn, daher, 
daruun, alſo ctulglich). 


v. 


ſie. 
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What shall I do then, was ſoll ich denn 
thun? If — there be a ete., wenn es daher 
ein 2c. gibt. 

Whence, THense, (angel. thanan, 
thanon; dannen) adv. 1. —, od. from — 
von dannen, von dort, von da, daher, von 
dorther, daraus. 2. von der Zeit an. 3. da— 
her Cunt den Grund einer Sache anzudeuten). 
— it comes to pass, daher geſchieht es. 

Whence, adv. od. conj. I. daher (den 
Grund einer Sache anzudeuten). 2. 7 bisw. 
für than. 

Whenceforth, THénse’fdrth, (u. 
thence u. forth) adv. —, (auch from —), von 
der Zeit an, ſeit der Zeit, ſeitdeg, hinfür, 
hinfüran, hinfüro, hinfort. 

Thenceforward, THénsefor’- 
ward, adv. von nun an, hinfüro, hinfort. 

Thencefrom, THensefrom’, adv. 
+ von dort. 

Theoeracy, theok’krasé, (gr.) 5. 
die Theokratie, Gotteshereſchaft. 

Wheocratic, thédkrattk, 

Wheocratical, thedkrat’tékal, 
adj. theokratiſch egottesherrſchaftlich). — adv. 
Theocratiically, theokratiſch. 

Theodiey, the‘ddesé, (gr. theos 
u. lat. dico) s. [Philos.] die Theodicee. 

Wheodolite, thédd dite, gr.) 3. 
der Theodolit (Höhenmeſſer, Fernemeſſer). 

Theodore, thé‘dddre, (gr.) 5. 
Theodor. 

Wheogony, thedg’gine, (gr.) s. 
[Mythol.] die Theogonie, Göttergeſchlechts-, 
Götterurſprungslehre. 


Theologaster,  thedl/légastir. 
s der theologiſche Marktſchreier. 
Theologer, théoildjar, + } 


Theologian, théd1s‘jéan, 
Wheologist, theo ldjist, 
Wheologizer, théolidjizir, + 
Wheologue, the'dlog, + 
(gr. theps u. logos) s. der Theolog, Gottes: 
gelehrte. 

Theologie, théds16d’jik, 

Theological, thedidd‘jékal.¢” 
theologiſch. — adv. Theological ly, theo⸗ 
logiſch. 

Wheologize, thédl/léjize, v. a. 
theologiſch machen. — v. n. + den Gottes— 
gelehrten machen, ſpielen, ein theologiſches 
Syſtem aufſtellen, fabriziren. 

Theology, théol/loje, 3. die Theo: 
logie, Gotteslehre, Gottesgelehrtheit, Got: 
tesgelehrſamkeit. 

Moral theology, die Moraltheologie. 
Speculative —, die ſpekulative Theologie. 
Scholastic —, die ſcholaſtiſche Theologie, Scho⸗ 
laſtik. 

Wheomachist, thesm“àklst, (gr.) 
s. der Theomach, Gottbekrieger, Gottesfeind, 
Gottes beſtreiter; [Mythol.] der Götterfeind, 
Götterbekämpfer. 

Theomachy, thiom‘aké, 5. 1. 
[Mythol.] die Theomachie, der Götterſtreit, 
Kampf od. Krieg mit den Göttern. 2. + der 
Streit wider die Gottheit, die Handlung, 
da man dem göttlichen Willen widerſtrebt. 

Wheomagi, theima’ji, (gr.) s. pl. 
1. die Theoſophen, Gottesweiſen, Schwär— 
mer. 2. die Rofenkreuzer, Goldmacher. — 
Theomaglieal, adj. theomagiſch, theos 


dj. 


THE 


ſophiſch; roſenkreuzeriſch. 
Theomantist, thedman’tist, (gr. 
s. der Gortbhegeifterte, Einer, der nach vor 
geblicher göttlicher Eingebung wahrſagt. 
Theopaschite, :hédpas‘kite. (gr.“ 
s. [Kircheng.] der Thevpaſchite.  [Gorttied. 
Theophilus, theot/félis, (gr.) s. 
Theorbo, thédr'bd, (it. tiorba) s. 
[Muſ.] die Theorbe, Baßlaute. 
Theorem, “rem, (gr.)s. [Math.] 
das Theorem, der Lehrſatz. 
Wheorematic, thésrémat'ik. 
Wheorematical,:hédremat ékal. 
Wheoremic, thésrém‘ik, 
adj. theorematiſch, zu einem Theoreme ges 
hörig, darin beſtehend od. enthalten. 
Wheoretic, thédrét‘ik, 
Theoretical, thedrét’tékal, 
Tlieorie, théor‘ik. + 
Wheorical, théor‘ékal, + 
theoretiſch (betrachtend, anſchauend, erfers 
nend, unterſuchend, der Betrachtung, Uns 


adj 


) terſuchung od. Vorſchrift nach). 


Theoretically,  thedret’ekald, 
adv. theoretiſch. 

Theorie, thé‘drik. s. + die Theorie. 

Wheorist, tié“brist, 8. der Theore- 
tiker, Spekulant; Verfaſſer einer Theorie 
od. eines Lehrgebäudes. 

Wheorize, thé“orize, v. n. (om 
eine Theorie, Theorien machen (über). 

Theory, the’oré, (gr. theoria) 3. 
1. die Theorie, Anſchauung, Betrachtung, 
Beſchauung (Gegeniag von Praxis). 2. die 
Theorie (betrachtende Kenntniß, of, von 
einer Kunſt ꝛc.). 

Lavoisier’s theory of combustion, La— 
voifiers Kombuſtionstheorie. That is no —, 
das läßt ſich praktiſch beweiſen. 

Theosophie, théòsôöf'fik, 

Wheosophical, teòséf'fékäl. 
adj. theoſophiſch. [der Theoſophism 

Wheosophism, theos‘ssfizm, s 

Wheosophist, theds‘sdtist, s. der 
Theoſoph, Gottweiſe. 

Wheosophy, theos’sife, (gr.) s 
die Theoſophie, Gottesweisheit. 

Therapeutic, therapi'tik, (auch 
Therapeutical) adj. 1. [Med.] thera: 
peutiſch, heilend. 2. therapeutiſch, beſchaulich 

Therapeutics, théräpd'tiks. . pl 
1, die Therapentik, Therapie, Heilkunſt, Heil» 
kunde. 2. [jlid. Geſch.] der Beſchauer, Thes 
rapeut. 

Where, Tiare, (angelſ. aer; goth 
thar; holl. daar; ſchw. där; dan. der; 
dort) adv. 1. dort, da; dahin. 

There he is, da iſt er. Here and — da 
u. dort. I shall go , ich werde dahin gehen. 

2. darin. lich es mit ihnen. 

There I hold with them, darin halte 

3. (in Verbindung mit is u. are). There 
is, — are, es iſt, es ſind, es gibt. Where 
— is wit, — is etc., wo Witz tft, da iſt auch 
ze. — is good wine drunk in France, in 
Frankreich trinkt man guten Wein. 

4. in Zuſammenſetzungen hat es die Be— 
deutung von that; z. B. Thereby, 
by that, dadurch. 

There-about“, —-abouts', adw. 1. 
(ein der Gegend) da herum. 2. + a) da un⸗ 
gefahr, ungefähr r b) etwas mehr od. we 


— 


972 
THE 


weniger, ungefahr fo viel. 3.+ darüber, hier: 
über eshalb). 
3. They were much perplexed there- 
about. 

Somewhere there-about, irgendwo 
da herum. CTwas Aeneas's tale to Dido); 
and — of it especially, where ete., u. be: 
fonders da, wo ꝛc. He is aged fifty years 
or —. er it ungefähr, etwa fünfzig Jahre 
alt. Ten pounds or —, zehn Pfund od. un— 
gefähr fo viel. Ten men or —, etwa zehn 
Männer. Are you —, find Ste bei dieſem 
Punkte, Gegenſtande? 

There-aftier, adv. danach, darnach, 
a) (eine Zeitfolge zu bezeichnen). b) dem ge— 
mäß; deshalb. 

Prov. According as the wind blows, 
there-after is the sail set, man ſtellt 
das Segel nach dem Winde. 

There-at’, adv. 1, darüber (erröthen 
ꝛc.). 2. a) daran, dabei. b) darauf. e) da: 
ſelbſt, dahin. 

(Wide is the gate, and broad is the way. 
that leadeth to destruction), and many 
there are who go in there- at, || u. ihrer 
ſind viele, die darauf wandeln. 

There-by’, adv. 1. dabei, nebenbei (in 
der Nähe, an dem Orte). 2. dadurch, damit, 
daraus. bi 

Tuere- for adv. dafür, darum. 

Therefore, THare‘fore, adv. 1. da⸗ 
für. 2. darum, deswegen, deshalb, daher. 
3. adv. od. conj. alſo, folglich. 

Theresfrom’, adv. I. davon (eine Ab⸗ 
ſonderung zu bezeichnen). 2. davon, daraus. 

There in“, adv. darin. 

There-into’, adv. da hinein, darein. 

(Though we shall have occasion to speak 
of this). we will now make some entrance 
there-into, fo wollen wir doch auf Eini— 
ges eingehen, auf daſſelbe ein wenig eingehen. 

There of, adv. davon; deſſen, derſel— 
ben, deren. 

I shall give you an account there- of, 
ich werde Ihnen ſagen, wie es ſich mit der 
Sache, damit verhält. Greece and the states 
—, Griechenland u. ſeine Staaten. 

There-on’, adv. 1. darauf. 2. daran. 

There-out’, adv. daraus. 

There-to’, 2 

There-unto’,§ 

There-un‘der, adv. darunter. 

There-upon’, adv. I. darauf. 2. dar⸗ 
auf, hierauf. 3. dem zu Folge, deshalb, 
darum, deswegen. 

1. The remnant of the house of Judah, 
they shall feed there- upon. Bure. 

There- while adv. * zu gleicher Zeit, 

There-with’, adv. damit. zugleich. 

There-withal’, adv. * 1. damit. 2. 
überdem, außerdem, überdieß, bei alle dem. 
3. zugleich, zu gleicher Zeit. lrefie. 

Theresa, theré’sa, 5. Thereſe, The 

Mhewiac, thé“réäk, (gr.) 6. [Med.] 
der Theriak (die Giftthierarzenei, das Gegen— 
gift). 

Theriae, adj. the: 
Wheriacal, thérl/a al,§ riakiſch, 
Theriafs.., als Gegengift dienend, heilſam, 

nediziniſch. 


adv. dazu. 


THI 


Thermal waters, warme mineralifar 
Wafer, Bäder od. Geſundbruunen. 

Thermo- electricity, thermd- 
elektris“èté, 3. [Phyſ.] die Thermo-Elek— 
trizität. 

Thermolamp, ther‘mdlamp, (v. 
gr. therme u. lamp) s. die Thermolampe. 

Thermometer, thérmém‘étur, 
(gr.) 3. [Phyſ.] der (das) Thermometer, der 
Wärmemeſſer. 

Thermometrical, thermémet’- 
trékal, adj. thermometriſch. — adv. Ther- 
momet'ric ally, thermometriſch. 

Whermoscope, _ ther’méskdpe. 
(gr.) s. [Muſ.] der Wärmezeiger, das Ther— 
moſkop. [Diefe. 

—these, THeze, pron. pl. (von This) 

These are the books you gave me, dies 
find die Bücher, die Sie mir gaben. — are 
men of etc., es find Leute von ꝛc. — forteen 
years, feit vierzehn Jahren. 

Thesis, the’sis, (gr. W.) s. 1. die 
Theſis, Theſe, der Satz, Streitſatz; (Log.! 
die Theſis. 2. [Muſ.] die Theſis, der Nie— 
derſchlag. [s. der Geſetzgeber. 

Whesmothete, thés“môthéte, (gr.) 

Whessaly, tés‘salé, s. IL Geogr.] 
Theſſalien. 

Thessa‘lian, a) s. der Theſſalier; die 
Theſſalierinn. — b) adj. theſſaliſch. 

Thetical, thet‘ekal, adj. nieder- 
gelegt, feſtgeſetzt. 

Wheurgic , théur‘jik, 

Theurgical, theurjekal.§ 
theurg iſch, geiſterſeheriſch. 

Theurgist, the ürjtst. s. der Theurg. 

Theurgy, theuje, (gr.) 3. die 
Theurgie, Geiſterſeherei, Wunderthuerei. 

Thews, thi, (angelſ. theaw) s. + 1. 
die Sitte, Weiſe, Handelsweiſe, das Betra— 
gen, die Aufführung, Gewohnheit. 2. die 
Maſſe, der körperliche Umfang; (od. auch) 
ſtarke Muskeln. SuHak. 

Thewed, + gewöhnt, gefittet. 

Whey, THa, (angel. thaege; goth. 
thai, thaim) pron. pl. 1. fie. — say, fle ſa⸗ 


adj. 


gen, man fagt. 2. (für those) diejenigen, 


die, ſolche. fel, der Spatel. 

Thible, thi’bl, s. f die kleine Schau— 

Thick, thik, (angelſ. thie, thicca) 
adj. 1. dick. 2. dick, dicht (Wald ꝛc.). 3. 4 
a) ſtark, groß, grob (Irrthum ꝛc.). b) uns 
deutlich (v. der Ausſprache). 4. dick, trübe. 
5. [Oertl.] intimate, familiar. 

Seven inches thick, ſieben Zoll dick. 
— intestines, [Auat.] der dicke Darm, Did: 
darm. Thickest upwards, [Bot.] gegen 
die Spitze zunehmend. —-lipt cake-shell, 
[Maturg.] das Schlangenhorn, Poſthorn, 
Schlängelchen. nose d tapir, [Zool.] das 
Sumpfſchwein. As — as hail. fo dicht wie 
Hagel. Favors came — upon him, Gunſt— 
bezeigungen regneten auf ihn, er wurde mit 
Gunſtbezeigungen überhäuft. Worron. To 
speak —, eine ſchwere Zunge haben, mit der 
Zunge anſtoßen, ſchnarren. — of hearing, 
harthörig. My sight was ever —, ich hatte 
ſtets ein kurzes Geſicht. Through — and thin, 
1. durch Dick u. Duͤnn. 2. + in allen Fallen, 
in allen Stücken. To go through -- and thin, 


Thermal, thermal, (w. gr.) adj. 1. durch Dick u. Dunn gehen. 2 + Alles 
wagen. — colors, dicke Farben, Dickfarben. 2. 1 der Dieb, Wolf, Rauber (am Lichte) 


Thermal. ., warm. 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil. elöͤd. Taube, tab, fall. thin, THis. 


THI 
(Black was the forest), — with beech it 
stood, u. dichtbeſetzt mit Buchen. Dryden. 
— milk, der Brei. 

Thick-bodied, dickleibig. --coated, 
dickhäutig; dickrindig, eine dicke Rinde habend. 
—-eyed, trübſichtig. head, —-head- 
ed, 1. dickköpfig. 2. eine dichte Krone habend 
(von Bäumen). — head, der Dickkopf, 
Dummkopf. —-leaved, dickblätterig. —- 
lipped, dicklippig. —-neek eld, dickhalſig. 
—-nosed, dicknaſig. —-planted, dicht 
gepflanzt. —-pleached, dicht durchſchlun⸗ 
gen (von einer Allee). SHak. — seed sun- 
flower, [Bot.] das Käppchen. — set, a) 
adj. 1. dicht geſtellt, dicht zuſammengeſtellt; 
dicht gepflanzt. 2. einen kurzen dicken Kors 
per habend, unterſetzt. b) s. (eine Art ſchwe⸗ 
rer Mancheſterzeug) der Thickſet. —-skull, 
der Dickkopf, Dummkopf. —-skulled, dick⸗ 
köpfig, dumm. —-shelled, dickſchalig. —- 
skin, der derbe dicke Menſch; Dummkopf. 
—-skinned, dickhäutig. - sprungs dicht 
aufgeſchoſſen. stuff, das Fugeſtück, die 
Unterleiſte, [Mar.] alle Planken über 4 u. 
unter 12 Zoll Dicke. — wrought, dicht 
gearbeitet. 

Thick, adv. 1. dick. 2. dicht (ſäen 
ꝛc.). 3. t häufig; vollauf, ſchnell hinter eine 
ander. 4. dick, tief. 

You come too thick upon me, ihr ſetzt 
mir zu arg zu, drängt mich zu ſehr. They 
came — and threefold, + fie kamen in 
Menge. 

Thick, s. I. die Dicke (des Nauches 
ꝛc.). 2. + , od. pl. -s, das Dickicht. 

Thick, v. n. + dick werden. 

Thicken, tMik kn, v. a. 1. dick od. 
dicker machen, verdicken (to, zu). 2. dicht 
machen, verdichten (die Luft ꝛc.). 3. + + vers 
ſtärken (Beweiſe ꝛc.), beſtätigen. 4. dichter 
machen (Reihen ꝛc.). 5. 4 häufig od. häufiger, 
zahlreich od. zahlreicher machen, verdoppeln. 

Thicken, v. n. 1. dick, dicker werden, 
fic) verdicken (into. zu). 2. ftrübe, finſter wer⸗ 
den, ſich trüben. 3. fic) verdichten (into, zu). 
4. + a) zunehmen, fic) vergrößern. b) hitziger 
werden (vom Gefechte ꝛ0.). ©) zahlreicher wers 
den; fic) Einem) immer mehr, in immer 
größerer Anzahl aufdrängen. 

4. c) Proofs of the fact thicken upon 

us at every step. WesstTER. 

The crowd, the press of people thickens, 
der Haufen, das Gedränge nimmt ju. 

Thickening, thik‘kuing, s. I. das 
Verdicken; Dickwerden. 2. das Berdickungs⸗ 
mittel. (Dichte. 

Whicket, ilk Et, s. das Dickicht, die 

Whichish, ik ish, adj. etwas dick, 
ein wenig dick. 

Whicklhy, ke, adv. I. dick. 2. 
dicht (enge). 3. + ſchnell vd. raſch auf ein— 
ander folgend. 

Thichness, thilk'uès, 3. I. die i. 
2. die Dichte, Dichtheir, Dichtigkeit. 

The thickness of shades, die dichten 
Schatten. — of hearing, die Harthörigkeit. 
Cover it some — with clay, bedecke es etwas 
dicht mit Lehm. 

Thief, theef, (angelſ. theof; ſchw 
tiut; boll. dief; Dieb; goth. thinbs; dan, 
tyv) 3. 1. der Dieb, Spitzbube; die Diebinn. 
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Thief-catcher, —-taker, + 
leader, der Diebsfänger, Polizeiwächter. 
stolen, von einem Diebe od. von Die— 
den geſtohlen. 

Thieve, théèv, v. n. ſtehlen. 

Thiewing, das Stehlen. 

Thievery, theéeév“ürè, s. 1. die Dies 
berei, der Diebſtahl. 2. der Diebſtahl, das 
Geſtohlene. SHAK. 

Tlhiievish, theevish, adj. (auch 5 
diebiſch. — adv. Thie“ vishly, diebiſch, 
ſpitzbuͤbiſch. 

Thievishness, théévishnes, 6. 
die Neigung, der Hang zum Stehlen; das 
diebiſche Weſen. 

Thigh, thl, (angelſ. thegh, theo, 
theogh; holl. dye) 3. der Schenkel, das Dict: 
bein, die Lende. 

Thigh-bone, das Schenkelbein. 

Thill, thil, (angelf. thil, thill) s. die 
Deichſel, Gabeldeichſel. 

Thill-horse, ſ. Thiller. 

Thiller, thillur, s. das Gabelpferd, 
Deichſelpferd. 

Thimble, thim/bl, (v. thumb?) s. 
1. der Fingerhut, Nähring. 2. [Mar.] die 
Kauſche, Kauße. 

Thimble-case. das Fingerhut-Fut⸗ 
teral. —-limpet, [Naturg.] der griechiſche 
Trichter. 

Thime, time, ſ. Thyme. 

Thin, thin, (angelſ. thinn, thynn) adj. 
1. F dünn (Gegenſatz von dick); leicht (Klei— 
dung, Zeug ꝛc.); (v. Wellen) leicht, durch— 
ſichtig. 2. t a) ſchwach (Ton ꝛc.). b) leer 
(Vorwand ꝛc.), klein, geringe. e) ((an Geiſte) 
ſchwach. 3. dünn Gegenſatz von dicht), licht; 
dünn, ſchwach (v. einer Brühe ꝛc.). 4. mager, 
Hager. 5. ta) mager (Wieſe ꝛc.); dünn be⸗ 
ſäet. b) arm, ärmlich, ſpaͤrlich. e) —, od. — 
of people, arm an Menſchen, menſchenleer. 
d) klein (unbedeutend; nicht groß od. zahl— 
reich). 

A thin pretext, ein leerer Vorwand, eme 
bloße Ausflucht. To grow —, dünn, mager 
werden, abnehmen. To make —, mager ma— 
chen, abzehren. A - house, ein leeres (Schau— 
fpiel: ꝛc.) Haus. A — audience, ein kleines 
Auditorium. Important legislative business 
should not be transacted) in a — house, 
bei leerem Hauſe. A — crop, eine ſpärliche 
Aernte. 

Thin, adv. dünn (geſäet ꝛc.). 

(Spain is) thin sown of people, arm an 
Menſchen, menſchenleer, wenig bevölkert. 

Thin-bodied, dünnleibig. —-clad, 
dünn od. leicht gekleidet. —-drink, dünnes, 
ſchwaches Bier, Kofent. — goods, s. pl. 
wollene Zeuge. —-leaved, dünnblätterig. 


lippe d, dünnlippig. — sow, dünn 
geſäet. —-spun, 1. dünn geſponnen. 2. + 
zart geſponnen (v. Leben ꝛc.). —-visaged, 


ein mageres Anſehen habend. 

Thin, v. a. I. dünn machen, dünnen, 
verdünnen. 2. lichten (auch t). 3. ausrupfen 
die Blätter). 

2. To thin the ranks of an enemy. 
WessTER. 

To thin a shop, ( ausverfaufen. 

Thin, v. u. + dünn werden. 

Whine, Tine. (angelſ. thin; goth. 
tleins, theina) pron. adj, (une & J. (ehm. 


THI 


fur thy) dein, deine, dein. 2. der, die, das 
deine, deinige. 

Thine is the kingdom, and the power, 
and the glory, dein ijt das Reich, und die 
Macht u. die Herrlichkeit. — is this house, 
this house is —, dein iſt dieſes Haus, dieſes 
Haus iſt dein. (If any) of — ete., von den 
Deinigen. 

Thing, thing, (angelſ. W.) s. 1. das 
Ding, die Sache. 2. pl. —s, die Sachen, GF: 
fekten. 3. (o u. ©) das Weſen, Thier, Ge— 
ſchöpf. 4. f das Ding (die Perſon). 5. (&, 
aber +) das Weſen. 

4. The poor thing sigh'd. ApDISON. 
I see thee here, 
Thou noble thing! Sak, 

A thing of a man, ein Gedanke von 
einem Manne. A king — of nothing, cin 
unbedeutender König. — of nought, 1. ein 
Nichts. 2. (auch) ein unartiges Ding. Suan. 
To do —s by halves, eine Sache obenhin 
thun. I have a — for you, f id) habe Etwas 
für Sie. A common —, etwas Gemeines. 
(Wicked men who) understand any thing of 
wisdom, Etwas von der Weisheit verſtehen. 

Thingum, thing!üm, s. (eine Per⸗ 
ſon od. Sache, die man nicht zu benennen 
weiß, der u. der, die u. die) der (die, das) 
Ding, das Dings. Mr. —, der Herr Dings, 
Herr .. wie heißt er doch! 

Think, thingk, (angelf. thincan, then- 
can) praet. u. pp. thought, v. u. 1. [Philoſ.] 
denken. 2 denken, nachdenken, ſinnen; (on) 
denken, ſinnen (auf); (upon) denken (an, 
auf); (of) & auf Etwas denken (fic) zu ver: 
schaffen ſuchen); 8) denken (an); 7 ſich be: 
ſinnen (auf); o) von Etwas denken. 3. bez 
denken. 4. denken (dafür halten, urtheilen, 
vermuthen). 5. ſich bedenken. 6. (fic) erin: 
nern) denken; (upon) Eines gedenken. 7. 
(Willens fein, Etwas zu thun) gedenken, die 
Abſicht haben. 8. dünken. 

They will have little matter to think 
on, ſie werden wenig Stoff zum Nachdenken 
haben. — how ete., denke darüber nach, be: 
denke, wie ic. Unless you — otherwise, wo⸗ 
fern Sie nicht anderer Meinung ſind. To 
my —ing, nach meiner Meinung. He is 
of another way of - ing, er hält es mit 
einer andern Partei. To — with one’s self, 
bei ſich (ſelbſt) denken. To — well or ill of 
ete., Gutes od. Uebles von ꝛc. denken. To — 
light of ete., Etwas gering ſchätzen. To — 
best, für das Beſte halten. To — much of 
etc., viel auf ꝛc. halten. To — scorn, [I ver: 
ſchmähen, verachten, Verachtung darthun. 
To — much, + Etwas ungern thun, ſich da— 
gegen ſträuben. We shall not — much to 
sacrifice to him our ete., wir werden ihm 
ohne Anſtand unſere ze. opfern. Me s, me 
thinketh, methinks, mir Fäucht, mich 
dünkt, mir dünkt. Methought, me 
thought, mich dünkte. 

Prov. One may think, that dares not 
speak, Gedanken find zollfrei. 

Think, v. a. 1. denken. 2. erachten, 
für ꝛc. halten. 

To think away, mit Nachdenken zu— 
bringen. Nor — superfluous othet’s aid, nod) 
haltr Anderer Hülfe für überflüſſig. I. him 
to be a ete, ich halte ihn für einen ꝛc. He 
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geſchickten Mann. Would you — it civil in 
me, if ete., würden Sie mich für einen höf— 
lichen Menſchen halten, wenn ꝛc. 1— it long 
till Jembark, es verlangt mich, zu Schiffe 
zu gehen. — thee, ſtatt bethink thee. Snak. 

Whinker, thingk’ir, s. der Denker. 

A deep thinker. ein tiefer Denker, Tief— 
denker. A close, coherent —, ein ftrenger 
Denker. 

Thinking, thingk‘ing, s. 1. das 
Denken, Nachdenken. 2. die Meinung; Ein— 
ſicht, das Urtheil. 

Thinking, adj. denkend, vernünftig. 

Thinly, thinlè, adv. 1. dünn. 2. + 
ſparſam, ſelten. 

Thinly inhabited. wenig bevölkert. 

Thinness, thin‘nés. s. I. die Dünne. 
Dünnheit, Dünnigkeit; Kleinheit. 2. + dit 
Seltenheit; kleine Anzahl. 

The thinness of inhabitants, die ge⸗ 
ringe Bevölkerung. The — of trees in a 
forest ete.; der Zuſtand, da Bäume in einem 
Walde tc. weit aus einander ſtehen, die kleine 
Anzahl von Bäumen, die wenigen Bäume in 
einem Walde. 

Third, thürd, (angelſ. thridda; gr. 
tritos; lat. tertius) adj. (der, die, das) dritte. 

A third rate ship. ein Schiff vom dritten 
Nang. — sound, [Muſ.] die Terzlie). 
estate, [Polit.] der dritte Stand (das Volk 
Haus der Gemeinen). — order, lkath. Rel. 
der dritte Orden. — (bill) of exchange, die 
Tertie, der Tertia-Wechſel. 

Third, s. I. das Drittheil, Drittel. 2. 
die Terzie (= ¼80 einer Sekunde). 3. [Muf.] 
die Terz(ie), Dritte. 4. pl. —s, Drittelſtücke 
(die mit 2/5 bezeichneten Gulden). 

In thirds, in Rechnung zu drei. 

Third-borough, der Unterkonſtabel, 
Polizeidiener. - bearing, [Landwirthſch.] 
das dritte Pſtügen eines Ackers. penny, 
[Nechtsſpr.] das Drittel von Geldſtrafen 2r., 
die aus Prozeſſen entſtanden find. 

Thirding, thürd'ing, s. 1. [eng!. 
Univerſ.] die Bezahlung des Drittels. 2. pl. 
—s, die dritte Ernte. lzum Dritten. 

Thirdly, thurd‘lé, adv. drittens, 

Thirds, thürdz, s. pl. das Drittheil, 
Drittel (von dem Vermögen eines Verſtor— 
benen ꝛc.). bohren, durchlöchern. 

Whirl, tharl, (angel, thirlian) v. a. 

Whirlage, thurl‘idje, s. lengl. Ge, 
wohnheitsr.] der Mühlzwang. 

FThirst, thirst, (angelf. thurst, thyrst) 
s. 1. T der Durſt. 2. + der Durſt; (for, of, 
after) der Durſt, das Verlangen (nach). 3. 
+ der Zug, Schluck. lſtillen. 

To quench the thirst, den Durſt löſchen, 

Thirst, v. u. I. dürſten, durſten; (for) 
dürſten (nad). 2. 4 (kor) dürſten, durſten 
(nach). [ftend, blutdürſtig. 

Thirsting for gore, nach Blut dür. 

Thirst, v. a. + nach ꝛc. dürſten. 

FThirstiness, thürst'ténés, s. I. die 
Durſtigkeit. 2. t (akter) der Durſt (nach). 

FThirsty, tharst’té. adj. durſtig. 

Blood-thirsty, blutdürſtig. 

Thirteen, thar’tééa, (angeiſ. threet- 
tyne) adj. dreizehn. 

Whirteenth, thir’téenth, adj. (der, 
die, das) dreizehnte. — adv. Thir‘teenthe 
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Whirteenth, s. [ Muſ.!] die Dreis 
zehnte. _ (das) dreißigſte. 

Thirtieth, thur’téeth, adj. (der, die, 

Thirty, thür“té, (angelſ. thrittig) adj. 
dreißig. leine Art Haſardſpiel. 

Thirty one, ein und dreißig; (ehem.) 

This, THis, (angelſ. W.) pron. (pl. 
these) dieſer, dieſe, dieſes, (im neutr. auch) 
dies, dieß; laufend (Monat ꝛc.). 

In this country, hier zu Lande. — way, 
hieher, hierher. By —, hieer)durch; (für by 
this time) nunmehr, inzwiſchen, indeſſen; 
jetzt. — once, dieſes eine Mak. I have not 
wept — forty years, ich habe ſeit vierzig Jah— 
ren nicht geweint. This (d. h. the present 
letter), gegenwärtiges Schreiben, Gegenwar: 
tiges. 

Thistle, this‘sl, (angelſ. thistel) s. 
Bot.] die Diftet, 

Fuller's thistle, ſ. Teasel. The order 
of the —, der (ſchottiſche) Diſtelorden, An— 
dreasordeu. 5 

Thistle-down, die Diſtelwolle. 
finch, der Diſtelfink. — take, (Rechts- 
ſpr.] (ehm.) eine Abgabe von einem halben 
engliſchen Pfennig für das Recht, auf Ge— 
meindegütern, wo Diſteln wuchſen, graſen zu 
dürfen. lvon Diſteln. 

Thistly, thts“is, adj. diſtelig, voll 

EThither, THITH ‘ur, (angelſ. thider, 
thyder) adv. dorthin; dahin. 

We are but half-way thither. wir find 
erſt halbwegs von da. Hither and —, hier 
u. dort, hin u. her, hin u. wieder. We are 
going —, wir gehen hin. 

Whitherto, THfrhärté“, adv. bis 
dahin, bis dorthin, fo weit. 

Whitherward, THiTHirward, 
(auch Thith’erwards) adv, dortwärts, 
dorthinwärts, dahinwärts, nach jenem Orte 
hin, nach dorthin. dann, alsdann. 

Tho, THO. (angelſ. thonne) adv. + 

Tho’, Zuſammenziehg. v. Though, 
obſchon. 

Whole, thle, (angelſ. thol) s. [Mar.] 
a) die Dulle. b) der Nuderpflock, Ruder: 
nagel. 

Thole- pin, [Mar.] die Nojeklampe. 

Whole, (angetf. tholian) v. u. [Oertl.] 
(ein wenig) warten, ſich gedulden. 

Whole, (lat.) s. [+ od. Oertl.] der 
Schlußbalken am gewölbten Dache eines 
Tempels. 

Thomas, tim“ 4s, s. Thomas. 

Hhomnaismn, t mälzm. )s. der Tho⸗ 

Thonismn, td/mizm. 5 mism, die 
Meinung od. Lehre der Thomiſten. 

Thomist, “mist, 8. der Thomiſt. 

Thonsonite, tom‘sdnit, s. (Mi: 
neralg.] der Thomſonit. 

Tliong, thong. (angelf. thwong) s. 
der Riemen, lederne Strang, Gurt; Peit— 
ſchenriemen. 

Thonged, thongd, adj. mit Niemen 
verſehen, gebunden. 

Thoosn, (ſchotf.) thumb, 

Thor, thdr, s. Inord. Myth.] Thor. 

Whoracic, thoras‘ik, (v. gr. thorax) 
adj. [Anat.] zur Bruſt gehörig, daran be— 
findlich, Bruſt. .. — duet, der Bruſtgang. 
- arteries, die Bruſtſchlagadern. — fishes, 
die Bruſtbauchfloſſer. 
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Whoracics, thiras‘iks, s. pl. ($c: 
thyol.] die Bruſtbauchfloſſer. 

Whoral, “ral. (v. lat. thorus) adj. 
das Bett, Ehebett betreffend, dazu gehörig. 

Thoral separation, die Scheidung vom 
Bette. — line, die Mittellinie in der Hand. 

Thorax, thd’raks, (gr. W.) s. [Anat.] 
die Bruſt. 

Thorn, thörn, (angelſ. W.) s. 1. der 
Dorn (an Gewachſen), Stachel. 2. + a) der 
Dorn; pl. —s, die Dornen (Unannehmlichkei— 
ten, Schwierigkeiten). b) — in the flesh, || 
der Pfahl im Fleiſche die fleiſchlichen Lüſte). 
3. (ein jeder mit Dornen beſetzte Strauch) 
der Dorn; z. B. White —, der Weißdorn, 
Hagedorn; Glastonbury —, eine Art des 
Hagedorns; purging — der purgirende Stech— 
dorn; evergreen —, die ſtachelige Miſpel; 
Egyptian —, die Akazie. 

To sit, to walk upon thorns, + auf 
Dornen gehen. To be upon —s, + auf Koh: 
len, Nadeln ſitzen. 

Prov. He that handles thorns shall 
prick his fingers, wer ſich unter die Kleien 
miſcht, den freſſen die Schweine. 

Thorn- apple, der Stechapfel, Dorn— 
apfel. —- back, 1. der Dornroche, Stachel:, 
Giftroche. 2. © die alte Jungfer. —-bush. 
der Dornbuſch. — but, die Dornbutte, Gta: 
chelbutte, Meerbutte, Platteiße. —-hedge, 
die Dornenhecke. —-hound, [Zool.] der 
Dornhund, Dornhai. 

Thornless, thirn‘lés, adj. ohne 
Dornen, keine Dornen habend. 

Whorny, ör'né, adj. 1. F dornig, 
ſtachelig. 2. + dornig (Sorge, Wege 2c.). 

[Naturg.] Thorny casket, die Stachel: 
nuß. —cockle, das Stachelherz. — loach. 
die Steingrundel. — oyster, die Steinauſter. 
— shell, die dornichte Klapperſchnecke, Dor— 
nenkrone. — treefoil, die kretiſche Fagonie. 
— snipe, die Stachelſchnecke. — woodcock, 
der Spinnenkopf, der Nißkamm. 

Whorough, thür“rè, (angelſ. thurh) 
praep. durch; ſ. Through, 

Thorough, adj. 1. durchgehend, 
durchgängig, hindurchgehend. 2. t a) voll— 
kommen, vollendet. b) vollkommen; vollſtän⸗ 
dig, gänzlich, völlig. 

A thorough double house, without — 
lights on the sides, ein doppeltes Haus ohne 
einfallendes Licht auf den Seiten. Bacon. 
— work. die vollkommene Arbeit. — poet. 
der vollendete Dichter. — repair, die Haupt: 
reparatur (eines Schiffes). To be — with 
etc., ſich einlaſſen mit 2c. 

Thorough-base, [Muſ.] der Gene— 
ralbaß; —- player, der Generalbaßſpieler. 
---bred, 1. von völlig gutem Blute, von 
völlig guter Herkunft ſeiend (v. Thieren). 2. 
völlig gute Sitten habend, eine völlig oder 
durchaus gute Erziehung genoſſen habend, 
von durchaus guten Sitten, von durchaus 
guter Erziehung. — draught, der Durch⸗ 
zug. — fare, I. die Durchfahrt, der Durch— 
gang, Durchweg. 2. die Durchfahrt (das 
Durchfahrend. — - go-nimble, © der 
Durchfall, das Abweichen. —-honest, kreuz— 
brav. —-lighted, (auf beiden Seiten) ex: 
leuchtet. -- pace d, (oft ) vollkommen, ans: 
gemacht (Tory ꝛc.), vollſtändig. — spe d, 
(gewöhnt. vollkommen, vollendet. —-stiteh. 
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adv. J villig, gänzlich, zu Ende; durchaus; 
to go —, vollenden, eine Sache zu Ende brine 
gen. — toll, der Durchgangszoll in Grads 
ten für jedes durchgetriebene Stück Vieh. — 
wax, [Bot.] das Durchwachs, Stopfsloch, 
Bruchkraut. —-wort, die Pflanze Eupato- 
rium perfoliatum. 

Thorough, . die zwiſchen zwei 
Furchenrainen durchgehende Furche. 

Thoroughly, thir‘rdlé, adv. gänz⸗ 
lich, völlig, durchgängig, durchaus. 

Whorp, thorp. (angelſ. thorpe; hol. 
dorf; Dorf) s. (in Zuſammenſetzungen) das 
Dorf. Wolf). 

Whos, thos, s. I Zool.] id. (eine Art 

Those, THoze, pron. (pl. v. That) 
diejenigen, die, jene. : 

Those are your books, das find eure 
Bücher. What books are —, was find das 
für Bücher? 

Thou, Tu, (angelſ. thu) pron. (im 
Objektiv Thee) (tu. ) du; (im gewöhn⸗ 
lichen Leben faſt nur noch in der Sprache der 
Quäker gebr.). 

Is it thou, biſt du es? 

Thou, v. a. u. v» n. dutzen. 

Though, TH“, (angels. theah; goth. 
thauh) (eigentl. der imperat. von dem verb. 
—, —= grant, admit, allow) conj. 

1. (deſſen ungeachtet) doch, indeſſen; enur 
in der Umgangsſprache am Ende eines Satzes 
gebr) z. B. Tis dangerous though to ete., 
es iſt doch gefährlich, zu ꝛe. A good cause 
would do well —. DRVYDEN. 

2. obgleich, obſchon, obwohl, wiewohl, wenn 

auch gleich, wenn auch. 

If thy brother be waxen poor, thou shait 
relieve him; yea, though he be a 
stranger, (wenn er auch ein Fremder 
ij). BIE. Not that Iso affirm, — so 
it seem. MILTON. 

As though, als ob, als wenn. He makes 
as —, er thut als ob ꝛc. As — he did not 
see it, als hätte er es nicht geſehen, bemerkt. 
As — he did not, er ließ ſich Nichts merken. 

Thought, thawt, pret. u. pp. b. 
Think. 

Thougint, s. I. das Denken. 2. das 
Nachdenken, Nachſinnen; die Betrachtung, 
Ueberlegung. 3. der Gedanke; Begriff; Gini. 
4. der Gedanke, Einfall. 5. der Gedanke die 
Abſicht, das Vorhaben. 6. der Gedanke die 
Meinung, Vermuthung. 7. (A — longer, 
better, too light, einen Gedanken oder ein 
wenig länger, etwas beſſer, ein wenig zu leicht. 
8. die Sorge, Bekümmerniß, Schwermuth. 
9. + die Erwartung. 

Second thought, reiferes Nachdenken. 
That — came into my head, der Gedanke 
kam mir in den Kopf. Deep —s, tiefe Ges 
danken. Want of —, die Gedankenloſigkeit 
—s come crowding in so fast upon me, 
that ete., Gedanken, Ideen ſtürmen in folder 
Menge und mit ſolcher Geſchwindigkeit auf 
mich ein, daß ꝛc. Drypen. (Why do you 
keep alone?) using those —s which ete., 
jenen Gedanken nachhängend, die ie Suax, 
To muse upon one’s own —s, ſeinen Gedan— 
ken, Träumereien nachhängen. Things above 
earthly —, Dinge, die über menſchliche Bee 
griffe gehen. Things to their — so unima- 
givable as ete., Dinge, nach ihren Begriffen 
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trael; ſchw. tral; isl. troel; ir. trail; gael. 
trail) 5. * 1. der Sklave, Knecht. 2. die Leib— 
eigenſchaft, Sklaverei. 

Greatest kings are thrall to change, dic 
größten Könige find dem Wechſel unter: 
worfen. [feſſelu. 

Thrall, v. a. * zum Sklaven machen, 

Thralldom, thrawi/dim, s. die 
Sklaverei, Knechtſchaft. 

The Greeks lived in thralldom under 

the Turks, nearly four hundred years. 

Whrapple, thrap‘pl, s. I[Oertl.] die 
Luftröhre, Kehle. 

Thrash, thrash „ (angelſ. tharsean. 
therscan ; dreſchen) v. a. I. [| Laudwirthſch.] 
dreſchen. 2. + to — any one, or any one’s 
coat, Einen dreſchen, prügeln. 

To thrash out, ausdreſchen. 

Whrasha, v. u. I. dreſchen. 2. mit An— 
ſtrengung arbeiten, büffeln; (kor) ſich abmü— 
hen (um). 

Thrasher, Mräsh“ür. s. der Dreſcher. 

Thrashing, thrash‘ing, s. I. das 
Dreſchen. 2. das Prügeln; die Prügel. 

Thrashing- floor, die Dreſchtenne. — 
machine, die Dreſchmaſchine. 

Whrasonical, thrason‘nékal, (v. 
Thraso) adj. thraſoniſch, prahleriſch. — adv. 
Thrason‘ically, thraſoniſch tc. 

Whrave, thrave, (w. dreva) s, + 
das Doppeldutzend Garben. 

Thraw, (ſchött.) to sprain, to 
twist, to contradict, 

Whrawart, (ſchott.) cross-grain- 
ed; ill-tempered. 

Thread, thred, ) (angelf. thred. 

Thred, 5 thraed) s. J. der 
Faden; Zwirn; [Tuchmach.] der Faden (ei: 
nes Zeuges). 2. + der Faden (einer Erzäh— 
lung ꝛc.). 3. der Silberfaden, Goldfaden. 4. 
(Bot.] der Faden. 5. die Scharfe, Schneide 
(eines Schermeſſers 2co. 

Air-threads, Sommerfäden. A bot— 
tom of —, ein Knäuel Zwirn. The vital —, 
der Lebensfaden. — and thrum, * Gutes 
und Böſes durch einander). To reassume 
the — of one’s discourse, den Faden ſeiner 
Rede wieder aufnehmen, wieder anknüpfen. 
The - of a screw, der Schraubengang. 

Thread-bare, 1. fadenſcheinig, abge— 
tragen. 2. + abgenutzt (Gegenftand ꝛc.). —- 
bareness, die abgenutzte Beſchaffenheit. 
—-bobbin, die Zwirnlitze. --house wife, 
—-case, die Zwirntaſche. --lace, die 
Zwirnſpitze. moss, das Knotenmoos. 
—-paper, der (papierne) Zwirnwickel. —- 
shaped, [Bot.] fadenförmig. —-stum per, 
[Naturg.] der linirte Kegel, Goldſpinner (eine 
Kegeltute). — tape, das Zwirnband. 

Thread, . d. I. F einfädeln (eine 

Thred, § Nadel). 2. + durchdrin— 
gen, durch ... dringen. 

2. Heavy trading ships .., threading 
the Bosporus. Mitrorb 

They would not — the gates, fie wollten 
nicht aus den Thoren. 

Whreaden, adj. + aus Fäden be: 

Threden, b ſtehend, verfertiget. 

Whready, thred'de, adj. I. Faden 

Whredy, § enthattend. 2. 
fadig, fädenig, dünn wie Fäden, faſerig (v. 
Wurzeln ꝛc.). 


Whreap, threpe, (angelf. threapian) 
v. d. [Oertl.] (auch Threapen, toThreap 
down) ſtreiten, Recht haben wollen, behaup— 
ten, mit Ungeſtüm behaupten. 

Whreash, thresh, (o. fr. triage) s. 
[Handel] der Triage: Kaffee. 

Threat, thret, (angelſ. threat) s. I. 
die Drohung. 2. die Androhung, Bedrohung 
(of, mit). 

Threat, ? N. a. l Gis 

Threaten, rét'tu, §uen bedrohen, 
Einem drohen, 2 dräuen, (any one with» 
Einem drohen mit .., Einen bedrohen mit 
2. t drohen. 3. androhen. 

2. Rolling billows threaten to over- 
whelm us. 

The clouds threaten us with rain or 

a storm. 

What threat you me with telling of 
the king, was droht ihr mir, dem König es 
zu ſagen? That threatens some dismal 
calamity te the state, dies droht dem Staate 
mit irgend einer großen Trübſal. Threat- 
ening letters, Drohbriefe. 

Prov. Threatened folks live long, des 
nen man droht, die leben am Längſten. 

Whreatener, thret‘tnir, 3. der 
Droher, Dräuer. ; 

Whreatening, thrét‘tning, adj. 
drohend. - adv. Threatlening ly, drohend. 

FThreatening, s das Drohen, die 
Drohung. 

Tlareatful, thrét'fül, adj. ſtark 
drohend, voller Drohungen, bedrohlich. 

Tlaree, three, (augelſ. threo, thri, 
thry, thrig; qv. treis; lat. tres; gael. u. w. 
tri; Zigeunerſpr. tre; ſanskr. treja, tri) adj. 
drei. 

Three times as much, drei Mal ſo 
viel, das Dreifache. — half-pence, andert: 
halb Pence oder Stüber. In — copies, drei— 
fach. 

Threeaged, drei Menſchenalter habend, 
von drei Menſchenaltern. —-capsuled, 
Bot.] dreikapſelig. —-eelled, [Bot.] 
dreifächerig. —-cleft, [Bot.] dreitheilig. 
—-cornered, 1, dreieckig (Hut ꝛc.). 2. 
Bot.] dreiſeitig. --edged, 1. dreiſchnei— 
dig. 2. [Bot.] dreiſeitig. —-fingered, 
dreifingerig. —-flowered, [Bot.] drei⸗ 
blumig. — fold, a) adj. 1. dreifach. 2. 4 
— penny-man, der arme, elende Menſch. b) 
s. [Bot.] das Dreiblatt, der Fiberklee, Bis 
berklee, die Bocksbohne. —-footed, dreis 
fuͤßig, dreibeinig. —-forked, dreizackig, 
dreizinkig. —-grained, [Bot.] dreiſchalig, 
dreifächerig, dreiknöpfig. headed, drei⸗ 
köpfig. --hooped. dreireifig. Snak. —- 
inch, —-inched, 1. dreizöllig. 2 + klein, 
verächtlich, unbedeutend. —-leaved, dreis 
blätterig; — grass, der Klee. —legged, 
dreibeinig; — mare (stool), o der dreibeinige 
Galgen. —-lLobed, I Bot.] dreilappig. —- 
men-beetle, +L. ein Werkzeug zum Balls 
treiben. 2. eine Ramme für drei Männer. 
—-men-song, I. der dreiſtimmige Kanon. 
2. der Geſang von Betrunkenen. —-mouth- 
ed, dreimäulig. —nerved, ( Bot.] drei⸗ 
rippig. —-nooked, dreiwinkelig. ~-part- 
ed, Bot.] dreitheilig. —-pence, threp’énse, 
thrip‘ense, I. eine Sübermünze im Werthe 
von drei Pence, drei Stüber, der Dreiſtüber. 


fo undenkbar, als 2c. You must have —s of 
what ete., Sie müſſen auf das hören, was ꝛc. 
It should be in our —s the ete., wir ſollten 
an ꝛc. denken. He has no -s of etc, er denkt 
gar nicht an 2c. I wish to convey my —s 
to another person, ich wünſche meine Ge: 
danken einer andern Perſon mitzutheilen. 
Upon a —, with a—, gedankenſchnell. The 
merry s of a fool, der Schwank, die Poſſe. 
The merry -s of a fowl, das Bruſtbein ei— 
nes Huhns; cu. © die Brille. I had —s of 
removing him, ich dachte daran, ihn zu ent⸗ 
fernen. I will speak my -s to you, ich will 
Ihnen meine Gedanken mittheilen, meine 
Meinung ſagen. To entertain ill -s of ete., 
eine ſchlechte Meinung von ꝛc. haben. To 
take — for ete., I forgen für . To take 
—, ſich Harmen, Etwas zu Herzen nehmen. 
Adam took no —, Adam war unbekümmert. 
And died with — and anguish, und ſtarb in 
Sorge u. Angſt. Thought-executing 
fires, Feuer, die in einem Nu verzehren. Saak. 

Thought-sick, unruhig, ſchwermüthig; 
And is — at the act, u. gedenkt trübſinnig 
dieſer That. Suk. 

Thoughtful, thäwt'fül, adj. 1. ge: 
dankenvoll, nachdenkend, tiefſinnig. 2. auf: 
merkſam, beſorgt; (of) bedacht (auf). 3. 
ängſtlich, bekümmert. 4. zum Nachdenken 
einladend. 

A thoughtful man, a man of — mind. 
ein fieffinniger Mann. 

Whoughtfully, thiwt’fale, adv 
1, gedankenvoll. 2. auſmerkſam, ſorgfältig. 

Thoughtfulness, thawt fulnes. 
s. 1, das tiefe Nachdenken, Vertieftſein in 
Gedanken, die Gedankenfülle, Tiefſinnigkeit. 
2. die Sorgfältigkeit. 3. die Beſorgniß. 

Whoughtless, thawt'les, adj. 1. 
gedankenlos. 2. gedankenleer, dumm. 3. un⸗ 
beſonnen, fahrläſſig, nachläſſig. 4. unbeküm⸗ 
mert, ſorglos; (of) unbeſorgt (für). — adv. 
Thaugkht“lessly, 1. gedankenlos, in den 
Tag hinein. 2. ſorglos, unbekümmert. 

Whoughtlessness, thiwt'lesnes, 
s. 1. die Gedankenloſigkeit. 2. die Sorg⸗ 
loſigkeit. 

Thousand, thda‘zand, (angel. 
thusend; goth. thusund) adj. 1. tauſend. 2. 
+ tauſend (eine große Anzahl). 

Thousand and one, f überflüſſig. It is a 
— chances to one that you succeed, man 
kann tauſend gegen eins wetten, daß es Ih— 
nen gelingen wird. A — pounds, tauſend 
Pfund. Ut eine große Menge). 

Thousand, s. das Tauſend; (auch 

In former times, how many thousands 
perished by famine, wie viele Tauſende, wie 
piele tauſend Menſchen ſtarben vormals Hun— 
ger! A — shall fall at thy side, and ten — 
at thy right hand, ob tauſend fallen zu 
deiner Seiten und zehn tauſend zu deiner 
Nechten rc. leder, die, das) tauſendſte. 

Thousandth, thiuzandth, adj. 

The thousandth part, das Tauſendſtel, 
Tauſendtheil. g [Tauſendtheil. 

FTliousandtla, 3. das Tauſendſtel, 

Whowl, thdie, ſ. Thole. [ den. 

Mlawach, thrak. v. a. + laden, bela: 

Pharackscat, thrak’skat. s. [Min.] 
das noch in den Gruben befindliche Metall. 

Thrall, thrawl, (angelſ. W., dan. 
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2. Prov, If you make not much of —, you'll 
ne’er be worth a groat, wer den Groſchen 
nicht zu Nathe hält, bringts nicht zum 118 
ler. —-penny, adj. I. drei Pence werth. 2 

+ geringe, gemein; Prov. To be born ean 
a — planet, ein Zänker, Geizhals, Knicker, 
Lump ſein. —-petaled, Bot.] dreiblät⸗ 
terig. —- pile, + der gute Plüſch od. Gam- 
met. Snak. —-piled, * J. dicht auf einan⸗ 
der figend, gehäuft. 2. mit Haaren oder 
Wolle ſtark beſetzt, dickhärig. 3. guten Plüſch 
od. Sammet tragend. 4. fein, trefflich. SHAK. 
— - pointed, dreiſpitzig, dreizinkig. —- 
score, adj. ein Schock, ſechzig. s eede d- 
dreiſamig; — mercury, das Brennkraut, 
der Zeckel. —-sided, dreikantig, dreiſeitig. 
square, [Bot.] dreikantig. —-storied, 
aus drei Stockwerken beſtehend. —-suited, 
1. ſchlecht begleitet (eine kleine Begleitung 
habend); Coder auch) der nur drei Kleidun— 
gen hat und dabei prahlt. Snak. 2. dienſt⸗ 
willig. —--tailed, adj. A — bashaw, 
Türkei] ein Paſcha von drei Roßſchweifen. 
—-valved, ( Bot.] dreiklappig, dreiſpelzig. 

Whreme, threne, (gr.) s. + die Klage, 
das Klagelied. Suk. 

Whrenody, thren/ddé, (gr.) s. das 
Klagelied, der Klagce)geſang. 

Thkresh, thresh. f. Thrash. 

Thresher, thesh’ ür, 8. [Ichthyol.] 
der Seeaffe. 

Threshold, thresh/hold, (angels. 
thaerscwald) s J. die Schwelle, Thürſchwelle. 
2. + die Schwelle, der Eingang. 

2. He is now at the threshhold of his 
argument. WEBSTER. 

Threw, throo, praet. v. Throw. 

Thrice, tise. (v. three) adv, I. 
dreimal. 2. 4 dreimal (S ſehr). 

Whrid, thiid. (w. treiziaw) v. a. 
durchſchlüpfen durchziehen; ſich durchwinden). 

Tlarift, thrift, (v. thrive) s. I. der 
Gewinn, Vortheil; das Glück, der Wohl— 
ſtand, die Wohlfahrt. 2. das Gerathen, der 
ſchöne, ſtarke Wuchs (einer Pflanze). 3. die 
Sparſamkeit, gute Wirthſchaft, Wirthſchaft— 
lichkeit. 4. [Bot.] die Bergnelke, Seenelke. 

IThriftily, thrif'télè, adv. 1. ſpar⸗ 
ſam, haushälteriſch, rathſam. 2. mit ſteigen— 
dem Wohlſtande. 

Thriftiness, thrif'ténés. 5. 1. die 
Häuslichkeit, Sparſamkeit. 2. das Aufkom⸗ 
men eder ſteigende Wohlſtand, das Welt: 
glück). deriſch; zu Nichts kommend. 

Thriftless, thikit‘les, vat verſchwen— 

Thrifty, thrif'te, adj. I. ſparſam, 
cathſam, haushälteriſch. 2. zu Pts fom: 
mend, aufkommend Can Wohlſtand zuneh— 
mend). 3. gerathend (v. Pflanzen). 4. haus— 
zälteriſch verwaltet, erſpart. Snak. 

Thrill, thil, 3. I. der Drillbohrer. 
2. das Luftloch, Zugloch. 3. der durchdrin⸗ 
zende Ton, Laut; Triller, ſ. Trill. 

Thrill, (angelſ. thyrlian, thirlian; 
drillen, trillern) v. a. 1. T gjetzt Prilh dril⸗ 
en, bohren, durchbohren. 2. + durchbohren, 
durchdringen (das Herz ꝛc.). 

Thrilled with remorse. von Gewiſſens— 
biſſen durchdrungen. 

Thrill, v. n. 1. G aber +) eindringen, 
hineindringen (wie ein Speer ꝛc.). 2. durch 
ringen. 3. 4 ſchauern, beben, zittern (with. 
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vor), (at) ſchauern (über). 


To thrill through, durchbeben, durch⸗ 
zittern, durchſchauern. 


A sharp sound thrills through the 


whole frame. ADDISON. 


Thrilling shrieks, durchdringende, gel 


lende Schreie. ‘ 
Thrips, thrips, s. 
Blaſenfuß, Erdfloh, Holzſtecher. 


Thrissa, thris’sa, s. [Ichthyol.] eine 


Art Häring. 


Whrive, thrive, (b. drive, treiben) 


177105 thrived; pp. thrived, thriven, v. n. 


1, gedeihen, fortkommen, treiben, wachſen 
(o. Pflanzen), gerathen (auch v. Vieh). 2. 1 
a) gedeihen, zu Etwas kommen, fortkommen, 
aufkommen, wohlhabend werden. b) (in) gue 


nehmen (an Geſundheit ꝛc.). 


A thriving trader or mechanic, ein 


Kaufmann, Handwerker, der wohlhabend, 
reich wird. 


Thriver, thri“ vür, s. Einer, der zu 
Etwas kommt, wohlhabend, reich wird, das 
deihlich, glücklich. 
Thrivingly, thri‘vingle, adv, ge⸗ 
He goes on very thrivingly, er macht 


Glückskind. 


ſehr gute Geſ ſchäfte. 
Thrivingness, thet! eee 1 
Thriving, thriving, 

das en Zunehmen. 
Thro', throd, + für Through. 
Whroat, throte, (angelſ. throta,throte) 


s. 1. der Schlund, die Kehle, Gurgel. 2. 


Mar.] a) das einem Halſe ähnliche Ding, 
(daher) der Hals Can einem Anker, einer 


Knie). b) die Micke. 

To have a sore throat, einen böſen 
Hals haben, Halsweh haben. To eut one's 

—, Einem den Hals abſchnriden; ) Einen 
umbringen. In the very — of sulphurous 
war, mitten im ſchwefeligen Kriege. 

Throat-band, der Kehlriemen Cam 
Pferdezaum). —-brail, [Mar.] das Be⸗ 
ſansbrohk. —-backle, die Kehlriemen— 
ſchnalle. —-down-hauler, [Mar.] der 
Niederholer der Gaffel, welcher an der Micke 
derſelben befeſtigt iſt. flap, Anat.] der 
Kehldeckel, das Zäpfchen, der Zapfen. —-hal- 
liard, [Mar.] der Gaffelfall. —-pipe- 
die Luſtröhre. root, L Bot.] die Wafjer: 
märzwurz. —-seizing [Mar.] das Hart⸗ 
bindſel. — wort, [Bot.] die Halswurzel, 
das Halskraut, Waldglöckchen, der Fingerhut. 

Whroated, throte‘ed. adj. (in Su: 
ſammenſetzungen) einen Schlund habend. 

Frog-throated, mit tiefem Schlunde, 
weitmäulig. 

Throaty, throte'é, adj. durch die 
Kehle ausgeſprochen werdend, Kehl ... 

Throb, throb, (mit drive u. drub 
verw.; gr. thorybeo) v. n. ſchlagen, pochen, 
Flop en (v. Herzen ꝛc.); (with) ſchlagen, po— 
chen, klopfen (vor Angſt ꝛc.). 

Throb, s. das Klopfen, Pochen, Schla— 
gen, der Schlag. 

Throbbing, thröb'biug, s. das 
Pochen, Schlagen, Pulſen. 


Whrodden, thréd'du, v. n. [A oder 


Oertl.] ſ. Thrive. 
Whroe, thro, (angelſ. throwian) s. (ges |— 


wöhnt. pl. s) die Todesangſt, der Todes. 
kampf; (beſ.) die Weße (einer Gebärerinn).] zogen od unterrichtet; ſ. 


[Naturg.] der 
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Whroe,v.n. Wehen od. große Schmer⸗ 
zen ausſtehen. 

Throe, v. a. Wehen vd. große Schmer⸗ 
zen ausſtehen machen, heftig ängſtigen, ſchreck⸗ 
lich drängen. 

To throe forth, gebären. SHAK. 

Thrombus, throm‘bis, (gr.) s 
[Med.] der Aderkropf. 

Throne, throne, (gr. thronos) s. I. 
der Thron; (auch + die hoͤchſte Würde eines 
Staates). 2. || pl. s, Thronen (Engel. 3. 
der Sitz eines Biſchofs. 

To raise any one to the throne, Einen 
auf den Thron ſetzen. 

Throne, v. a. auf den Thron 50 
(auch ) ſ. Enthrone. 

Whrong, throng, (angelſ. thrang; 
ir, drong; Drang) s. 1. das Gedränge (von 
Menſchen), der Zulauf. 2. die Menge, 
Schar. 

The sportive throng, das Jagdgewühl. 

Throng, v. n. I. ſich drängen. 2. + 
(upon) (Einen) bedrängen, beſtürmen (won 
Leidenſchaften ꝛc.). 

Throng, v. a. drängen. 

Whrongly, thrông'le, adv. + ge: 
drängt, im Gedränge, in Menge. 

Thropple, throp'pl, s. [Dertt } f. 
Throttle. [s. [Ornith.] die Droſſel. 

Throstle, thros‘sl, (angelſ. throstle“ 

Throstle-cock, das Männchen der 
Droſſel. f 

Throstling, thrös“sling, s. die 
Halsbräune (eine Krankheit des Rindvrehs).. 

Throttle, throt’tl, (u. throat) s. die 
Kehle, Luftröhre, Droſſel. 

Throttle, v. ad. u. n. I. erſticken, evs 
droſſeln, erwürgen; dem Erſticken nahe brin— 
gen. 2 wie Einer, der dem Erſticken nahe 
iſt, athmen. 

Throttle, v. a. wie eine Perſon, die 
am Erſticken iſt, hervorbringen (Worte). 

Through, throo, (angelſ. thurh; 
durch) praep. 

1. durch, durch .. hindurch. 

To pass through, gehen, dringen 
durch ... To pierce —, bohren durch .., 
durchbohren. To ride —, durch ... hindurch 
reiten, durchreiten. To go, to get — a 
business, ein Geſchäft beendigen. His ge- 
nerous mind shines — all he does, ſeine 
Großmuth leuchtet aus Allem hervor, was 
er thut. Their tongue walketh — the earth, 
was ſie ſagen, das muß gelten auf Erden. 

2. durch (eine Zeitdauer beſtimmend; vers 
mittelſt). 

Through the senses, durch die Sinne. 
- these hands, durch dieſe Hände. — books, 
durch Bücher, durch Lektüre. — kear, aus 
Furcht. — ambition, aus Ehrgeiz. — thirst 
of gold, aus Golddurſt. 1 fell asleep — 
weakness, ich ſchlief vor Mattigkeit ein. 

Through, adv. 1. durch. 2. durch 
und durch, durchaus. 

It runs him through and —, es ſticht 
ihn durch und durch. Jam wet — ich bin 
durch und durch naß. To read —, durd)s 
leſen. To pierce —, durchbohren, durch⸗ 
ſtechen. To see —, + durchſchauen. To carry 

„durchführen, ausführen. 

Through-bred, vollkommen wohl ers 

Thorough-bre d,. 
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Through-lighted, + durchaus erleuchtet, 
von zwei Seiten erleuchtet; — rooms, Zimmer 
mit einander entgegengeſetzten Fenſtern. —- 
paced, + f. Thorough-paced. 
splent, das durchgehende Ueberbein (bei 
Pferden) 

Whroughly, throde, adv. gänz⸗ 
lich, vollkommen, völlig, durchaus; f. 
Thoroughly. 

Throughout, throddit’, praep. 
ganz durch, ganz hindurch. 

Throughout Ireland, England, durch 
ganz Sriaud, England. — my body, an mei: 


nem ganzen Körper. — the year. das Jahr 


hindurch. — the whole course of his life, 
während ſeines ganzen Lebenslaufes. fall. 

Fbroughout, adv. durchaus züber— 

(The cloth was) of a piece throug h- 
ont. durchaus von einem Stücke. 

Whrove, throve.* praet. v. Thrive. 

Throw, theo, (poll. draaijen ; drehen) 
pract. threw; pp. thrown, v. a. J. A drehen, 
drechſeln. 2. drehen, zwirnen, fpinnen- 

Thrown silk, gezwirnte Seide, Ketten— 
ſeide, Organſinſeide. To — balls in a lathe, 
Kugeln auf einer Drechſelbanr drehen. 

Throw, (angelf. thrawan) praet. 
threw; pp. thrown, v. a. 1. (eigentl. ſchnell 
u. kreisförmig bewegen; daher überh.) werfen, 
(bef. auch von Geſchützen zc.) werfen Kugeln 
ꝛc.), ſchleudern; (at) werfen (auf, nach); 
(into) hineinwerfen, werfen in ... 2. + a) 
(mit Geſchwindigkeit, Heftigkeit u. Geſchwin— 
digkeit Etwas thun) werfen; treiben; ſtoßen. 
b) werfen, zu Boden werfen. e) [Würfelſp.] 
werfen. 3. (von ſich werfen) ablegen, abwerfen. 

3. A serpent throws his skin. Suk. 

A fire-engine throws water (to extin- 
guish flames), eine Feuerſpritze ſpritzt Waſſer 
e. I have thrown a brave defiance in 
King Henry’s teeth, kecken Trotz hab' ich in 
König Heinrichs Hals geſchleudert. Suax. 
There is no need to — words of contempt 
on etc., es iſt unnöthig, verächtlich von 2c. 
zu reden. He threw himself upon his bed, 
er warf fic) auf fein Bett. Over his fair 
imbs a flow'ry vest he threw, er warf 
en blumiges Gewand über ſeine ſchönen 
Slieder. Pope. To — any one in prison, 
Einen ins Gefängniß werfen. A vessel or 
Sailors thrown upon a rock, ein Schiff, 
das auf einen Felſen geworfen wird, Gee: 
leute, die auf einen Felſen verſchlagen wer— 
den. When seamen are thrown upon any 
unknown coast, wenn Seefahrer an eine un: 
bekannte Kuͤſte verſchlagen werden. To — 
ver board, [Mar.] über Bord werfen, aus⸗ 
werfen. (Poor youth! how can’st thou) — 
him from thee, ihn von dir ſtoßen? To — 
a doublet, einen Paſch werfen. 

Prov. To throw the helve after the 
hatchet, eine halbverlorne Sache ganz auf: 
geben. To - the house out at (of) the win— 
dows, Alles drunter u. drüber gehen laſſen, 
das Unterſte zu oberſt kehren. To — a thing 
into one's dish, Einem Etwas in die Schuhe 
gießen, ſchieben, Einem Etwas Schuld geben, 

Jorwerfen. 

ö To throw away, 1. wegwerſen. 2. + a) 
wegwerfen (Geld ꝛc.), verſchwenden, verſchleu— 
dern (die Zeit ꝛc.). b) verwerfen (ein Buch 
25.) e) wegwerfen, verwerfen. 


Engl. - deutsch. Wörterbuch. I. 
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To throw one’s self away, ſich weg: 
werfen. To throw herself away on fools 
and knaves, um ſich Narren u. Schurken 
an den Hals zu werfen. To throw one’s 
self away, ſich zu Grunde richten. To — 
one’s life, fein Leben nicht ſchonen, es leicht— 
ſinnig auf das Spiel ſetzen. 

To throw by, I. bei Seite werfen. 2. 
t bei Seite legen (verwerfen). 

To throw down, 1. niederwerfen; (on) 
werfen, ſtürzen (auf). 2. + a) niederreißen; 
zerſtören. b) demüthigen, niederbeugen. 

To throw one's self down, ſich nieder— 
werfen. laufgeben. 

To throw in, 1. hineinwerfen. 2. + 

To throw off, 1. 5 von ſich werfen, 
abwerfen, ablegen, ausziehen. 2. + a) ab: 
werfen, abſchütteln; aufgeben (eine Bekannt— 
ſchaft ꝛc); ablegen (eine Gewohnheit ꝛc.). 
b) ausſtoßen, austreiben. e) verſtoßen, ent— 
fernen. 3 [Waidmſpr.] loslaſſen ie gekop— 
pelten Hunde). 

To throw off all sense of shame, alles 
Schamgefühl ablegen, ei Seite ſetzen. 

To throw on, werfe auf ..; laden 
auf ., aufladen. 

To throw one's self on, upon, ſich 
verlaſſen auf .. To throw one’s self upon 
one's favor, ſich Einem empfehlen. 

To throw out, 1. auswerfen, hinaus— 
werfen, ausſtoßen; vertreiben, verjagen, vers 
bannen. 2. 1 a) ausſtoßen (Reden); hinwer: 
fen (Worte). b) verwerfen (eine Bill). c) 
Einen zurücklaſſen, Einem zuvorkommen, es 
Einem zuvorthun. ch + vollbringen. 

To throw out cries, thrilling shrieks, 
Schreie ausſtoßen, ein Geſchrei erheben, 
gellende Schreie ausſtoßen. To — (some) 
hints, einen Wink geben, zu verſtehen 
geben, an die Hand geben, zeigen. To be 
thrown out, [Waidmſpr.] fic) verlieren 
(b. Jagdhunden). — your eyes for brave 
Othello, ſchaut euch nach dem tapfern Othello 
um, It throws us out of ourselves, es 
bringt uns außer uns. To throw his lan- 
guage more out of prose, Homer etc., 
Homer, um ſeine Sprache noch mehr von 
der Proſa zu entfernen ꝛc. 

To throw up, I. in die Höhe werfen, 
aufwerfen, hervorwerfen. 2. + a) hinwerfen, 
vor Verdruß aufgeben. b) (überh.) aufgeben. 
3. auswerfen (eine Arzenei). 

To throw up the cards, die Karten hin: 
werfen, die Partie, das Spiel aufgeben. Labor 
—s up redundancies, and helps nature, 
Arbeit entladet die Ueberfülle u. hilft der 
Natur. 

Tlirow, v. n. 1. werfen. 2. mit 
Würfeln werfen, ſpielen, würfeln. 

Prov. To throw at all, zu- Allem zu ge: 
brauchen fein. 

To throw about, 1. umherwerfen, 
herumwerfen. 2. + + Mittel, Auswege vers 
ſuchen, auf Mittel denken. SpENSER. 

Mhrow , s. 1. a) der Wurf. b) (beſ. 
mit Würfeln) der Wurf. 2. (die Wurfweite) 
der Wurf; z. B. A stone's —, ein Stein⸗ 
wurf. 3. der Schlag, Streich. 4. + die Anſtren⸗ 
gung. 5. ſ. Throe. 6. [Oertl.] die Drechſel⸗ 

4. . Your youth admires [oanf. 


The throws and swellings of a Ro- 
man soul, ADDISON. | 


977 
THR 


They danced but a little thro w, fle 
tanzten nur ein wenig. (You.can fool ne 
more money out of me) at this —, auf dieſes 
Mal. None but a fool) hazards all upor 
one —, wagt Alles auf einen Wurf. 

Thrower, thré‘ur, s. der Werſer 
Einer, der wirft. 

Thrower, ) s. der 

Throwster, thrd/star.§ Zwirner 
Schnurdreher. 811k —, der Seidendreher 
Seidenſpinner, Seidenzwirner. 

Whrowm, throne, pp. b. Throw 

Tharumms, thram, (isl. thraum 
Trumm; gr. thrumma) s. 1, das (der; 
Trumm; cu. überh.) ein Bündel gleich lan— 
ger, an dem einen Ende zuſammengebunde— 
ner Fäden; der flockige Saum an der Lein— 
wand; pl. —s, [Mar.] Trumm od. Stücke 
Schafwolle zu einem Pechquaſt. 2. das grobe 
Geſpinſt, grobe Garn. 

Thrum-cap, die wollene, rauche Mütze 
(eines Schiffknechts). —-hat, der rauche 
Damenhut. — night-eap, die Troddel— 
mütze. 

Thrum, v. a. 1. weben, flechten. 2. 
mit Quaſten, Franſen beſetzen. 3. [Mar.] 
durch die kleinen Löcher eines Segels ziehen. 

Thru, (hull. trom) v. d. U. v. n. 
ſchlecht ſpielen, ſchlagen, kratzen (eine Gui— 
tarre ꝛc.), klimpern. 

Thrush, thrush , (angelſ. drisc) . 
[Ornith.] die Droſſel. (Kirſchvogel. 

Golden thrush, die Kirſchdroſſel, der 

Thruslz, (o. thrust?) 3. [Med.] der 
Schwamm, Mundſchwamm, (bei Kindern) 
das Mundſchwämmchen. 

Running thrush, I Pferdearzneik.] die 
fließende Strahlfäule. 

Thrust, thrüst, (lat. trudo; arab. 
tarada) praet. u. pp. thrust, v. a. I. ſtoßen. 
2. ſtopfen. 3. ſtecken. 4. ſtampfen. 5. drücken, 
preſſen, quetſchen. 6. drängen. 

To thrust one's self against the wall, 
fic) an die Mauer drücken. Tothrust a 
nail in a board, einen Nagel in ein Bret 
ſchlagen. lverſtoßen. 

To thrust away or from, wegſtoßen; 

To thrust down, hinab- od. hinunters 
ſtoßen. leinſchlagen, einkeilen. 

To thrust in, einſtoßen, eintreiben, 

Thrust in thy sickle and ete., || ſchlage 
an mit deiner ſcharſen Hippe und re. 

To thrust into, 1, hineinſtoßen. 2. + 
To thrust one’s self into etc., fic) drän⸗ 
gen in (ein Amt ꝛc.), fic) in ... miſchen. 

To thrust one into prison, Einen ins 
Gefaͤngniß ſtoßen. 

To thrust on, forttreiben, antreiben. 

By a divine thrusting on, durch gött⸗ 
lichen Antrieb. 

To thrust off, wegſtoßen. 

To thrust out, qusſtoßen, hinausſtoßen. 

To thrust through, durchſtoßen, 
durchſtechen. (fen. 

To thrust together, zuſammendrük⸗ 

To thrust upon, Jemand Etwas glaus 
ben machen, aufhängen. 

Thrust, v. n. 1. ſtoßen (at, nach). ¢ 
2. ſich dräugen. 3. eindringen (angreifen). 

To thrust on, ſich vordrängen. Who 
— into their service, die ſich in ihren Dienſt 
drängen. And - betwaen my father and 
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the God, und fic) zwiſchen meinen Vater u. 
den Gott drängen. DRYDEN. 

Tlirust, s. 1. der Stoß (mit dem 
Degen beim Fechten ꝛc.). 2. 1 (at) der Wns 
griff, Ausfall (auf). 

To make a thrust at any one, nach 
Einem ſtoßen. Two —s together, (Fechtk.] 
die Finte. To falsify a, eine Finte machen. 

Thruster, thrust‘ur, 3. Einer, der 
ſtößt. . 

Tlarusting, thrust‘ing. 3. I. das 
Stoßen ꝛc., % Trust. 2. [Oertl.] das 
Ausdrücken des Quarks mit der Hand (beim 
Käſemachen). 

Thrusting-screw, I Oertl.] eine 
Schraube, den Quark beim Käſemachen zu 
preſſen. 

Thrustings, thrüst“ingz, s. 
Oertl.] die beim Käſemachen 
Quark ausgedrückten Molken. 

Thirustle, thrus’sl, 6. ſ. Throstle. 

Thry-fallow, thrifal'lo , (thrice 
u. fallow) v. a. [Landwirthſch.] zum dritten 
Male umpflügen, driebrachen. [der Thulit. 

Thulite, thoo'lite, 8. (Mineralg.] 

Thumb, thüäm, ) (angelſ. thuma) s. 

Thum, 51. der Daum, Dau— 
men. 2. + die Zugabe (auf die Elle, bei 
Kaufleuten). 

A —’s breadth, die Daumenbreite, eines 
Daumens breit. To bite the — at ete., den 
Daumen gegen Einen beißen (als Zeichen 
der Beleidigung). SHak. Miller's —, (Sch: 
thyol.] der Kaulbars. 

Thumb- band, das daumendicke Band. 
--cleat, [Mar.] ein Klamp mit einem 
Horn od. Arm. —-lateh, die Thürklinke 
mit einem Drücker. —-lo ek, das Feder⸗— 
ſchloß an einer Thür, das mit einem bart— 
loſen Schlüſſel aufgedrückt wird. —-nail, 
ſ. Supernaculum. -- piece, [Typogr.!] 
der Griff, Angriff am Deckel (der Preſſe). 
— ring, ein Ning, den vornehme Perjonen 
ehemals am Daumen trugen. Snakx. —- 
stall, der Däumling; [Mar.] der Finger: 
hut des Segelmachers, Platen. 

Thumb, (angelf. thuma) v. u. 1, 

Thum, § mit dem Daumen häufig 
berühren, durchblättern. 2. mit dem Dau— 
men wiſchen, beſchmutzen. 3. ungeſchickt, 
linkiſch handhaben od. angreifen. 4. (mit 
den Fingern) ſpielen, fingern; (over) durch— 
ſpielen, abſpielen (ein Tonſtück). 

Thumbed volumes, abgegriffene Bände. 

Thumb, v. n. (mit den Fingern) 
ſpielen, fingern. {habend. 

Mhumbed, thumbt, «dj. Daumen 

Whumerstone, thi'merstiue, s. 
[Mineralg.] der Thumerſtein. 

Thummnikins, tam’ mékinz, s. pl. 
die Daumenſchraube. 

Thummiam, tham/mim, s. pl. Ijüd. 
Alterth.] die Thummim. (Schlag, Stoß. 

FThump, thamp, (tampen) s. der Puff, 

Tliup, v. a. puffen. 

Plump, v. u. Püffe geben, puffen, 
ſchlagen, ſtoßen, keilen, pochen. 

Thnumper, thümp'ur, s. die Pers 
ſon od. Sache, die pufft, der Puffer, Sto— 
ßende, Puffende, Pochende. 

Thlumping,, thump! ing, adj. 1, 0 
plump, groß, dick. 2. ſ. Heavy. 


pl. 
aus dem 
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Wunder, thin‘dur, (angeff. thun- 
der, thanor) s. I. a) der Donner. b) der 
Donner, Blitz. 2. jedes große fürchterliche 
Getöſe, ſtarke Geräuſch) der Donner. 

The thunder of cannon, der Kanonen— 
donner. The —s of the Vatican, die Blitze 
des Vatikans. 

Thunderbolt, 1. der Donnerkeil, 
Blitz (auch t); — of excommunication, der 
Bannſtrahl (das Anathema). 2. [Mineralg.) 
der Donnerſtein. —-clap, der Donner— 
ſchlag. —eloud, die Donnerwolke, Gewit— 
terwolke. —-crack, + ſ. —-clap. 
house, ein Juſtrument, um zu zeigen, wie 
Häuſer vom Blitze beſchädigt werden. 


shower, der Gewitterregen. — stone 
der Donnerſtein, Donnerkeil. — storm, 
der Donnerſturm, Gewitterſturm. —- 


strike, v. a Il. + mit dem Donner od. 
Blitze treffen 2. + (meiſtens im pp. gebr.) 
in Erſtaunen ſetzen, heftig erſchrecken. 
struck, + - stricken, vom Donner 
gerührt; (t) wie vom Donner gerührt cheftig 
erſchrocken, erſtaunt). 

Thunder, v. n. I. donnern. 2. + ein 
dem Donner ähnliches Geräuſch von ſich ge— 
ben; donnern, wettern. 

Thundering noise, das Gedonner. 
Thundering voice, die Donnerſtimme. 
Thundering barrels, [Mar.] die Blitz— 
od. Feuerfäſſer, worin ſich die Feuertöpfe 
eines Branders befinden. donnern. 

Thunder, v. a. 1. donnern. 2. 4 

255 . Oracles severe 
Were daily thunder d in our gen’- 
ral's ear. DRYDEN. 

He thundered blows, er ließ Streiche 
hageln. To — out, hervordonnern. To — out 
an excommunication, den Bannſtrahl ſchleu— 
dern. To — any one about, Einen nieder— 


wettern. To — down, niederdonnern, nieder— 
ſchmettern. {Donnerer, 
Whunderer, than‘dardr „ der 


Whunderingly, than’ duringle, 
adv. donnernd. [+ donnernd. 
Whunderous, thin‘diras, adj. 
Thunny, than‘ne, s. die Grasmücke. 
Thurible, thu'rebl, Gat.) s. + das 
Nauchſaß, Maucherfag. 
Thuriferous, thivifferas, dat.) 
adj. Weihrauch tragend, erzeugend, bringend. 
Whurification, thiitfeka’shan, 
s. das Näuchern (mit Weihrauch). 
Thuringia, hurin’jea, s. (Geogr.] 
Thüringen. — Thurin’gian, a) adj. thü— 
ringiid. by s. der Thüringer. 
Thursday, tharz’dé, (din. Tors. 
dag, d. h. Thor’sdag) s. der Donnerſtag. 
Holy thursday, Ascension, der 
Himmelfahrtstag, Chriſti Himmelfahrt. 
Thus, THas, (angelſ. thus; oll. dus) 
adv. I. ſo, alſo. 2. fe (bis zu dieſem Grade). 
The thing thus passed, die Sache ver: 
hielt ſich alſo. — it is, fo ijt es. Thus! 
[Mar.] recht fo! — far, fo weit. — much, 
ſo viel. 
Thwack, thwak, (angelſ. thaccian ?) 
b. a. ſchlageu, dreſchen, durchwalken. 
FTli wach, s. der Schlag, Puff. 
Wihawaite, thwate, 3. I. (Dertl.) 
Heideland, das zu Ackerfeld angelegt worden 
iſt. 2. [Ichthyol.] eine Art Aloſe. 
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Whwart, thwart. (holt. dwars; ſchw 
tvars, tvart) adj. l. ſchraͤgee), quer. 2.3 
verkehrt; widerwaͤrtig. 8 

Thwart, adv. ſchräg quer. 

BRhawart, 3. [Mar.] eine Duſt od 
Doſt (d. h. Balken) in einem Boote. 

Whwart, v. a. I. Fin einer ſchrägen 
Richtung durchzirhen, durchkreuzen. 2. 4 
durchkreuzen, Einem, einer Sache entgeger 
ſein, Etwas hindern, Einem in die Quere 
kommen, hinderlich, zuwider fein, wider: 
ſtehen, ſich widerſetzen, widerſtreiten. 

To thwart a design, einen Plan durch- 
kreuzen. ſtreiten. 

Mlawart, v. n. entgegen fein, widers 

Thwarter, thwart‘ur, s. eine Schaſ— 
Krankheit, die ſich durch zitternde od. konvul⸗ 
ſiviſche Bewegungen zu erkennen gibt. 

Whwarting, thwarting, s. das 
Durchkreuzen, Hinderniß. — adj. hinderlich, 
zuwider, widerſtreitend, widerwärtig. 

Thwartingly, wärtinglé, (4 
Thwart‘ly) adv. in die Quere, entgegen, 
zuwider. [Verkehrtheit, Widerwärtigkeit. 

Whwartness, thwart‘neés, s. dit 

Thwartships, thwart’ships, ado 
qner durch das Schiff. 

Whwick-thwack,thwik/-thwak, , 
adv, oder interj. klitſchklatſch, ripsraps, 
ſchwibſchwab. [ten (mit einem Meſſer). 

Whwite, thwire, v. a. [Oertl.] ſpal⸗ 

Thwittle, thwit'l,v.a.f.Whittle. 

Thy, THi, THe, pron. (meiſteus nur 
$) dein, deine. lu das Thienenholz. 

IThyine- wood, thé‘iue-wid. 6. 

Thyite, the‘iie, «. I[Mineralg.] der 
Thyit. 

Whyme, time, (fr. thym; v. gr. thy- 
mos) s. [Bot.] der Thymian, Quendel. 

Wild thyme, der wilde Quendel, Felds 
thymian, Feldkümmel, Feldpolei. Mother 
of —, der gemeine Quendel od Thymian. 

Thyinus, thi’mus, (gr. thymos) s. 
[Anat.] die Bruſtdrüſe; 2 die Quen⸗ 
deiwarze. 

Whyimy, time. adj. 88000 an Thymian, 

Whyroid , thi'rdid, (v. gr.) adj. 
Anat.] Schild.. 

Thyroid eanntaged der Schildknorpel. 
— gland, die Schilddrüſe. 

Whyrse, thirse, (gr.) 3. l. Altecth. ] 
der Thyrſus, Bacchusſtab, Nankenſtab, Weine 
laubſtab, Nebenſtab. 2. [Bot.] der Strauß. 

Thysel, (ſchott.) thyself. 

Whyself, THiself’, (o. thy u. self) 
pron. 1, du feloft, ſelbſt. 2. (als Objektiv) 
dir, dich. 3. F u. §) du. zufrieden. 

Thou ebe du ſelbſt. Content —, jet 

Wiar, ti’ ar, gr. tiara) s. die Tiara, 

Tiara, tia’ ra. § Tiare, a) der Turban. 
b) die Papſtkrone, dreifache Krone (des Paps 
ſtes). 

Wilk, tib, s. © die Sudelmagd, der Mutz. 

St. Tib’s evening, [ Derti.] der Abend 
des letzten Gerichts. — of the buttery, O die 
Gans. 

Tibial, tiv’eal, (w. lat. tibia) adj. I. 
(Auat.] zum Schienbein gehörig, Schienbein. 
— artery, die Schienbeinſchlagader. 2. zu 
einer Pleife od. Flöte gehörig. 

Wiburo, tib'dird. 2. [Ichthyol.] der 
Jonasyal, Menſcheufreſſer, Meervielfrag, 


Fate, far, fail. fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. move. nér. got. dil. clédd. 
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Wice, tise, (. Entice) v. a, + locken, 
anlocken, ködern, anziehen. [Lockung. 

Ticement, tise’ment, s. + die 

Wick, tik, av. twe) s. der Kredit, Borg, 
die Borgtriſt. 

To buy upon tick. auf Borg kaufen. 

Wick, v. n. borgen, a) auf Borg oder 
Rechnung nehmen. b) auf Borg geben. 

Wick, fr. tique) s. die Zecke, Schaf— 
haus, Hundelaus, der Holzbock. 

Tiek- bean, die Pferdebohne. see d, 

[Bot.] der Wanzenſame. 

Wick, Sholl. teek, tyk; lat. tego; ruſſ. 
tik) s. der (Bett-) Ueberzug, die Zieche, [Oertl.] 
das Indelt, Inlett. 

Bed-tick, die Bettzieche. The — of a 
pillow, die Kiſſenzieche. 

Tick, (jr. tic) s. das Aufſetzen, Krip- 
penſetzen, Koppen (der Pferde). 

Wick, v. n. ticken (von einer Uhr). — 
v. a. ticken (die Sekunden ꝛc.). 

Wicks, . I. das Ticken, Picken (einer 
Uhr). 2. © die Taſchenuhr. 3. (ehm.) ein 
ländliches Spiel. 

Wick, s. [Oertl.] die Hündinn, Petze. 

Ticken, tik’kin, (auch Ticking) 3. 
der Zwillich, Zeug zu (Bett-) Ueberzügen. 

Wicket, tikit, (fr. étiquette; w. 
tocyn) s. der Zettel; (u. in engerer Bedeu— 
tung) a) [Handel] das Waarenzeichen, die 
Waaren⸗Erikette. b) —, od. — for the play- 
house ete., das Theaterbillet, Billet, der 
Einlaßzettel. e) das Lotterieloos. 

Tieket- porter, der Zettelträger. 

Ticket, v. a. Zettel ausgeben; Zettel 
aufheften, mit einem Zettel od. einer Bezeich— 
nung verſehen, [Handel] Waaren auszeich— 
nen, Preiſe anheften, bezetteln, etikettiren. 

Tickle, tik Kl, (dim. b. touch; viel: 
leicht auch von tick, od. dem lat. titillo) v. a. 
1. J kitzeln (Einen). 2. kitzeln (auf eine an: 
genehme Art reizen, wie den Gaumen ꝛc.). 
3. + kitzeln. 

3. He had tickled me with such praises, 
er hatte durch ſolche Lobeserhebungen 
meine Ohren gekitzelt. 

To tickle a horse with the spurs, 
[Reitk.] einem Pferd den Sporn fühlen tay: 
fen. A tickling expectation, eine ſchmei— 
chelhafte Erwartung. Tickling weather, 
eine durchdringende Kälte, die Kälte unter 
den Nägeln, der Fingerfroſt. To — one’s 
catastrophe, den Hintern kitzeln, durchhauen. 

SHAK. 

Tickle, v. u. I. kitzeln. 2. kitzelig 
ſein; einen Kitzel empfinden. 

He (with secret joy therefore) did — in- 
wardly. es kitzelte ihn innerlich. 

Tickle, adj. + wackelig, zitternd, un— 
beſtändig, ſchwach, ſchwankend, locker. 

Tickleness, tik’kines, s. + die 
Unbeſtändigkeit, Ungewißheit. 

Wickler, tik‘khir, 4. der Kitzler, die 
Perſon, die kitzelt. [Der Kitzel. 

Wickling, tik’kling, . das Kitzeln; 

Ticklish, tik’klish, adj. 1. F fitzelig. 
2.4 a) kitzelig, kitzlich. b) ſchwierig, kritiſch. 
e) wankelmüthig; ſchwankend. 

2. c) These are ticklish times. Swirr. 

Ficklishness, tik‘klishnés, s. 1, 
das Kitzeligſein, der Zuſtand od. die Eigen⸗ 
ſchaft, da man kitzelig iſt. 2. + a) das Kige⸗ 


TiD 


kende. 
Tichktacl-, tik’tak, adv. ticktack. 


das Triktrak. 


Tid-bit, der Leckerbiſſen. 


hätſcheln. 


richten. 


Krimpenſpiel (Gleek). 


(gewöhnl.) Flood-tide, od. — of flood 


Stunden. 


the wound. 
4. a) Time's ungentle tide. Byron 
men, 


fortune. 


der Zeiten. 
At new- year's —, auf Neujahr. 
mas-, Martini. Shrove-—, die Faſten— 


der Unfall, Unglücksfall. 


durch welches die See in ein Baſſin dringt. 


Strom fentert. —-harbor, der Fluthhafen, 
Zeithafen. 


Waſſer getrieben wird; (ferner) eine Mühle, 
um Ländereien von dieſem Waſſer zu be— 
freien. road, [Mar.] die Lage eines 
Schiffes, das vor Anker liegt, wenn Wind 
u. Fluth einander entgegengeſetzt ſind, und 
wenn ſein Vordertheil gegen den Strom ge— 
kehrt ijt. 's man, —-waiter, ein 3oll: 
beamter, der Schiffen entgegengeht u. an 
Bord derſelben mit der Fluth einläuft, an 
Bord von Kauffahrern verweilt, das Aus— 
laden der Güter am Zollhauſe beauſſichtigt, 
um Defraudation zu verhüten. — tables, 
6. pl. Tabellen über die Zeit des Eintretens 
der Ebbe u. Fluth. — water, das von der 
Ebbe u. Fluth herrührende Waſſer. -a y, 
[Mar.] derjenige Theil eines Fluſſes od. Kaz 
nals, wo es ebbet u. fluthet. 

Wide, v. u. Ebbe u. Fluth haben; durch 
die Fluth anſchwelleu. 


Tube, tub, füll. in, THis. 


lige, Kitzliche, die kitzliche Beſchaffenheit. by 
das Schwierige, Kritiſche. e) das Schwan— 


Wicktack, s. (eine Art Bretſpiel) 
(zart, niedlich. 2. leckerhaft. 
Wid, tid. (angelſ. tydder) adj. I. ſanſt, 
dor. 
Wid, (Abfürzg. für Theodore) 5. Theo— 
Widdle, tid'dl, d. a. zärtlich behau— 
Widder, dd-dür, Hein, hätſcheln, ver: 
To — up any one in his humor, 
Jemands Laune ſchmeicheln, ſich darnach 
der Schnickſchnack. Suk. 
Tiddle- taddle, tid‘di-taddl, s. 
Tiddy, ud'de, 5. die Trumpfoier im 


Wide, tide, (angelſ. tidan, tid; holl. 
tyd; Zeit; ſchw. u. dan. tid) s. 1. die Zeit; 
jetzt in Zuſammenſetzungen gebr.). 2. [Mar.] 
die Zeit, Gezeit, Hafenzeit, Ebbe u. Fluth; 


die Fluth, (u.) Hbb-tide, od. — of ebb. 
die Ebbe. 3. die Fluth, der Strom. 4. + ay 
der Lauf, Strom (der Zeiten ꝛc.). b) (der 
günſtige Lauf) der Strom, Wechſel. e) + der 
Auflauf. In the —s of people, in den Volks— 
bewegungen. 5. [Min.] eine Zeit von zwölf 


3. And life's red tide runs ebbing from 


4. b) There is a tide in the affairs of 


Which taken at the flood, leads on to 
SHAK. 
Tire tide of the times, der Lauf, Strom 
Evening-—, die Abendzeit. 
Martle- 


zeit. The high s in the calendar, die hohen 
Feſttage im Kalender. It flows — and half 
—, es iſt an der Küſte drei Stunden eher 
Fluth, als in der hohen See. — raised by a 
storm, die Sturmfluth. Turn of the —, + 


Tide-duty, eine Hafenabgabe. — Z ate, 
1, das Fluthgatter, ein Thor oder Gatter, 


2. [Mar.] ein Seeſtrich od. Priel, wo der 


—- mill, eine Mühle, welche 
durch das von der Ebbe u. Frith herrührende 
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Tide, v. a. I. mit der Fluth fortgehen, 
mit der Zeit einen Fluß hinauf- od. hinab— 
ſegeln. 2. fluthen. They are tided down 
the stream of etc., fie werden den Strom 
der ꝛc. hinabgefluthet. 

[Mar.] To tide it up, mit Hülfe der 
Fluth einen Fluß hinauſſegeln. To — it over 
(to any place), mit der Fluth überfahren. 

Wide, (tatt Bet ide) v n. ſich ereignen 

Tide life, — death, I come, ereigne ſich, 
was da wolle, ich komme. 

Widily, tidele, adv. I. niedlich, nett. 
2. (behend) gewandt. N 

Tidiness, tidénés, 8. I. die Nettig— 
keit, Niedlichkeit. 2. die Gewandtheit. 

Tidings, tidingz. (fw. tidning; 
Din. tidende) s. pl. . die Zeitung, Nach: 
richten, Neuigkeiten, Botſchaft. 2. + die 
Kirchmeſſe, Kirchweihe. 

Glad tidings, die frohe Botſchaft. 

Widy, tide, (ſchw. tidig) adj. 1. der 
Jahreszeit gemäß; (daher) zeitig, bequem, 
ſchicklich, günſtig. 2. niedlich, nett; niedlich 
gekleidet. 3. gewandt (hurtig, flink, behend) 
4. fett Swak. 

Widy, s. I Ornith.] das Goldhähnlein, 
Berghähuchen, der Haubenkönig.“ 

Tie, ti. )(angelſ. tian) v. a. J. F binden. 

Wye, §2. t a) (oft emphatifey mit up 
u. down. ſ. unten) binden (to, an)., b) bine 
den, zurückhalten. 3. binden, knüpfen. 4. + 
verbinden, verknüpfen. 5. [Muy] binden, 
ſchleifen. 

Tie the kine to the cart, ſpaunt die 
Kühe an den Wagen. Pied together in 
chains, an einander gefeſſelt. To rice and — 
(zu zwei mit einem Pferde reiſen (ein Pferd 
mit Einem abwechſelnd reiten). To — a kuot, 
einen Knoten machen, knüpfen, ſchürzen, 
ſchlagen. — that knot a little harder. zieht 
den Knoten etwas feſter zuſammen. (People 
in their jealousy), may — the hands of 
their ministers and public agents, so as 
to ete., kann ſeinen Miniſtern u. öffentlichen 
Agenten fo die Hände binden, daß es ꝛc. 
Not tied to rules, nicht an Regeln gebunden. 

To tie down, 1. F hinunter binden. 2. 
1 (Einen) bindeu. 

To tie one’s self down to any duty, 
ſich einer Pflicht unterwerfen. 

To tie over to etc., + Einen knüpfen, 
binden an 2c., vertröſten auf ꝛc. Suak. 

To tie up, I. a) zubinden, verbinden. bz 
[Typogr.] c) ausbinden. 6) aufbinden. 2 
t binden, zurückhalten; feſſeln (die Zunge). 

To tie a piece of cloth up, [Färb.] die 
Sahlleiſten eines Tuches mit einer Schnur 
einfaſſen. To tie up one’s hands, + Einem 
die Hände binden. To tie one’s self up by 
a vow, ſich durch ein Gelübde binden, ver: 
bindlich machen, verpflichten. 

Tie, s. I. r das Band. 2. 4 das Band 
(der Freundſchaft ꝛc.). 3. der Knoten, die 
Schleife; ein engerer Bedeutung) die Haars 
flechte. 4. [Muſ.] die Bindung. 5. [Kolben— 
ſp.] ein unentſchiedenes Spiel. 

Tie- piece, [Zimmerl.] der Stichbalken, 
das Stichbret. —-wig. die Knotenperrücke. 

Tier, ür, «. Einer, der bindet, die 
bindende Perſon od. Sache. 

Wier, teér, (hebr. tur) 8. l. die Linie, 
Rethe (v. Sitzen ꝛc.); | Orgelb.] eine Reihe 
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von Pfeifen, die Pfeifenreihe. 2. [Mar.] eine 
Neihe Kanonen; Chat ein Schiff drei ſolcher 
Neihen, ſo iſt es ein Dreidecker). 

Tier of the cable, [Mar.] eine Scheibe 
eines aufgeſchoſſenen Ankertaues. 

Wierce, terse, (fr. W.; w. tiers) s 
1. die Drittel(spipe (== 40 Gallonen). 2. 
[Irl.] ein Gewicht, nach welchem Lebensmit— 
tel verkauft werden; the — of beef für die 
Marine iſt 304 Pfd. u. nach Indien 336 Pfd. 
3. [Fechtk., Muſ., Kartenſp.] die Tertie, 
Terz; [rbm. Liturg.] die Tertie. 4. [ Herald. 
der Dreilingsſtreifen. 

To give a thrust in tierce, (Fechtk.] 
eine Terz ſtoßen. — to the queen, [ Karten: 
ſp.] die Terz von der Dame. [major. 

Tierce-major, [Sarten(p.] die Ter}: 

Wiercel, tér‘sel, s. [Falkn.] das 

Tiercelet, i Mäunchen 
vom Falken (das um ein Dritttheil kleiner iſt, 
als das Weibchen). 

Tiercet, tér’set, (fr. tercet) s. das 
Terzett, a) [Poeſ.] der dreizeilige Vers oder 
Abſatz; das Lied von drei Stanzen. b) [Muſ.] 
der Dreigeſang. 

Tiff, tif, s. 0 1. der Trunk, Schluck. 
2. das Schmollen, Uebelnehmen, der Unwille. 

Tiff, v. n. © ſchmollen, unwillig ſein, 
Etwas übel nehmen, zanken. 

Tiff, v. a. f auſkämmen, 
kämmen; putzen, ſchmücken. 

To tiff one’s self out, ſich herausputzen. 
To — one’s hair, ſeine Haare aufkräuſeln. 

Wiffamy , tiffane, qu taffeta geh. 2) 
s. der Klar, Flor, das Flortuch; der Gpie- 
gelflor, die geſteifte Gaſe. 

Tiffany-veil, die Florkappe. 

Wift, tift, s. © der Zank, Verdruß, die 
Irrung. 

Tig, tig, s. ein gewiſſes Spiel; ſ. Tag. 

Wige, téedje, Fr. W.) s. Archit. ] der 
Schaft (einer Säule), Saͤulenſchaft. 

Tiger, ti'gür; (fr. tigre; lat. tigris) 
6. [Zool.] der Tiger. 

Tiger-cat, [Zool.] die Tiger, Pardel:, 
Pferdekatze, der Katzenparder. - flower, 
[Bot.] die Tigerblume. —-footed, b wii: 
thend, grimmig. —-heron, [ Ornith.] der 
Tigerreiher. —-moth, s. The great —, die 
Brämotte. —’s-foot, [Bot.] der Tigerfuß. 
shell, die Tigerporzellanſchnecke. 
atamper, die Tigerſchnecke, Tigertute. —- 
tone, I Oertl.] eine Art Schiefer mit 
Schwererde. [wie ein Tiger. 

Vigerish, tl’gurish, adj. tigerartig, 

Figl, ti, s. [Oertl.] der enge, einge— 
chloſſene, eingezaͤunte Ort od. Platz. 

Wight, tite, (dicht; holl., ſchw. u. dan. 
digt) adj. J. (nicht loſe od. locker) ay feſt, 
dicht. b) dicht (nicht leck; nicht viel Luft 
durch- od. einlaſſeud). e) (bei Seeleuten 
zugt bd. taught) geſpannt (von einem 
Seile). q) enge, knapp, dicht anſchließend od. 
anliegend, genau anliegend. 2. + a) [Nord— 
an.] (karg, zähe) genau. b) (nicht zerriſſen 
od. zerlumpt) ſauber, nett; knapp od. wohl 
geſchnürt. e) + gewandt. 

Which kept my closet so tight that ete., 
wodurch mein Kabinett ſo dicht verſchloſſen 
wurde, daß ꝛc. This knot holds too , dieſer 
Knoten ijt zu feſt. A ship or eask, ein 
dichtes Schiff od. Faß. A bargain, [Nord- L 


in die Höhe 
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am.] ein Kauf, wobei ſehr gehandelt wird 
od. worden iſt. 

Wighten, “tn, v. a. feſt, feſter, enger 
machen, feſt ziehen; knapp anziehen, ſchnüren. 

Wighter, ti’tur, s. f das Schnürband. 

Tightly, tite/le, adv. 1. (nicht loſe 
od. locker) feſt, enge, dicht. 2. knapp. 3. + a) 
ſauber, nett. b) + gewandt; behutſam. 

Tightness, üte'nès, 8. I. F die Fe: 
ſtigkeit. 2. die Enge, Knappheit. 3. + a) die 
Genauigkeit (Sparſamkeit, Kargheit). b) die 
Sauberkeit, Nettigkeit. e) + die Behutſamkeit. 

The tightness of their union, ihre 
enge Vereinigung. l[gerinn. 

Wigress, ti’gres, s. (auch 9 die Ti— 

Wigrime, ti’grin, adj. vom Tiger, 
tigerartig. 

Wike, tike, s. die Schaflaus, ſ. Tick. 

Wilke, (celt. tiak) s. I. das junge Rind. 
2. eine Art gemeiner Hunde. Snak. 3. der 
rölpelhafte, einfältige Kerl. [Kabriolett). 

Tilburv, til büré. s. der Tilbury Art 

Wile, tile, (angelſ. tigel; Ziegel; fr. 
tuile; lat. tegula) s. der Ziegel, Dachziegel, 
Dachſtein; (ferner)derZiegelczum Mauern ꝛc.). 

Hollow tile, ridge, der Hohlziegel. 
— of wood, die Schindel. 

Tile-earth, die Ziegelerde. —-kiln, 
der Ziegelofen; die Ziegelei, Ziegelbrennerei, 
Ziegelhütte, Ziegelſcheune. maker, der 
Ziegelmacher, Ziegelbrenner, Ziegler. 
making, das Ziegelmachen. ~-ore, das 
Ziegelerz, Kupfererz, erdige Ziegelerz od. Ku— 
pferbraun. —-shard, das Ziegelſtück. 

Wile, v. a. 1. mit Ziegeln decken. 
(wie Ziege decken. 

Tiled, uld, adj. [Bot.] jiegeldachfirmig. 

Tiler, ti lär, s. 1. der Ziegler, Siegel: 
brenner. 2. der Ziegeldecker. 3. [in Freimau— 
rerlogen! der Bruder Logenſchließer, Thur: 
hüter. 

Tiler’s straw, das Ziegeldeckerſtroh. —’s 
louse, [Zool.] der Mauereſel, Kellereſel. 

Tiling, tiling, 6. 1. das Ziegeldecken. 
2. das Ziegeldach. 3. (die) Ziegel eim Allge— 
meinen). ldiſche Seſam, das Seſamkraut. 

Till, uu, .. IL Oertl.] der morgentan: 

Till, . die Schublade, Laz 

Willer, fllür,5 denkaſſe ein Kauflä— 
den), das Schubfach, Schieb-, Schublädchen. 

Till, s. [Typogr.] die Brücke. 

Till, Cangelf. til. tille; ſchw. u. dan. 
til) praep. od. adv. bis, bis zu, bis auf. 

Till four o'clock, bis vier Uhr. — next 
week, bis nächſte Woche. (1 did not see 
the man) till the last time he came, bis 
zum letzten Male, daß er kam. — now, bis 
jetzt, ſeither. — then, bis dahin, bis damals, 
bis daher, bis zu der Zeit. — this day, bis 
auf den heutigen Tag. — due, bis zur Ver— 

Till, con) bis, bis daß. fallzeit. 

Till vou arrive, bis Sie ankommen. 

Till, (angelſ. tilian, tiligan) v. a. 1. 
Landwirthſch.] bauen, ackern, pflügen, be— 
ſtellen. 2. + bereiten. 

To till a trap, + eine Falle ſtellen. 

Willable, tabi, adj. pflügbar. 

Tillage, til'‘lidje, s. der Bau, An: 
bau, Ackerbau, Feldbau. (baute Boden. 

Tillage- ground, der urbace, ange: 

Willer, til lür, E 
Lachbaum, das Laßreis. b) [bet Landwir— 
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a) [Oertl.] der Turmerer; Fechter, 
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then] der Wurzelſchoͤßling, das Wurzelreis, 
das aus der Wurzel, dem untern Theile od. 
Stumpfe eines Baumes hervorſproſſende Reis, 
2. der Pflüger, Ackermann, Landmann. 3. 
der Handgriff. 4. [Mar.] die Ruderpinne, 
5. das Gabelpferd; ſ. Thiller. 6. das Schub⸗ 
fach, die Schublade, das Schiebladchen; . 
Till. a 

Tiller-rope, [Mar.] das Steuerreep. 

Willer, v. u. Wurzelſchößlinge, 

Willow, anes neue Schößlinge aus 
der Wurzel oder um den untern Theil des 
urſprünglichen Stengels herum treiben. 

Willie-wallie, (chott) fiddle- 
faddle. (gen, der Anbau, Bau. 

Tilling, til’ ling. 5. das Bauen, Pflü⸗ 

Willunan, tll'män, s. * der Pflüger, 
Ackermann, Landmann. 

Tillot, tiliot, (fr. tillote) 3. + die 
Kappe über ein Stück Tuch. 

Tilly-fally, die- fate. adj. od 

Tilly-vally, dile-vane, J adv. „ 
lariſaei, ſchnickſchnack, wiſche waſche, Poſſen. 

Tilt, tilt, (angelſ. teld; dan. telt; isl. 
tiald; w. telu; Zelt) 3. 1. das Zelt, Son⸗ 
nenzelt, Obdach; die Decke, der Spriegel, di. 
Plane (eines Wagens, Bootes ꝛc.), der Plan. 
2. [Mineralg.] eine harte Kruſte von vey 
Erde. 

Tilt-boat, das mit einer Plane verfes 
hene Boot, bedeckte, geſpriegelte Boot. —- 
cloth, die Schiffsdecke, das Segeltuch. 

Wilt, v. a. ſpriegeln, decken, bedecken, 
mit einer Plane bedecken, ein Tuch über ꝛc. 
ſpannen. 

Tilt, s. 1. der Stoß (with, mit einer 
Lanze ꝛc.). 2. Coft pl. -s) das Lanzeuſpiel, 
Lanzenſtechen, Lanzenbrechen, das Turnier. 
3. ſ. Tilt- hammer. 

To run at tilts, Lanzen brechen, furs 
nieren. To run a- at any one, gegen Gis 
nen anrennen. 

Tilt- hammer, [Eiſenwerk.] ein ſchwe⸗ 
rer Hammer, der durch ein Nad in die Höhe 
gehoben wird. — yard, der Turnierplatz, 
Stechplatz, die Stechbahn. 

Tilt, v. u. 1. Lanzen brechen, turnie⸗ 
ren. 2. rappieren, mit Stoßdegen od. oe 
pieren fechten, ſtoßen, ſtechen (at, nad). 

t ſchlagen (against, gegen). 
3. A rock, against whose naked breast 
the surges tilt. 

Tilt, v. a. I. einlegen (eine Lanze). 2. 
mit einem ſchweren Hammer (f, tilt, oder 
tilt- hammer) ſchmieden, hämmern. 

Tilt, s. die Neigung, ſchiefe Lage, 
Kippe. [liegt auf der Neige. 

The cask is a-tilt, das Faß iſt geneigt, 

Tilt, v. n. 1. chin und her) ſchwanken. 
2. ſich neigen, kippen; fallen (auf eine Seite), 
überſchlagen; (over) überkippen. 

1. The fleet swift tilting o’er the sur- 
ges flew. Pork. 
2. The trunk of the body is kept from 
tilting forward by the muscles of 
the back. Grew. 

Wilt, v. a. neigen, ſchief legen, kippen. 

To tilt a barrel, ein Faß neigen, auf die 
Neige ſetzen. 

Tilter, tilt‘dr, s. 1. der Lanzenſtecher, 
Nappiecer. 2. Einer, 
der mit einem ſchweren Hammer (ſ. tilt, 
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od. filt-hammer) hämmert, ſchmiedet. 2. 


die Unterlage Cunter ein Faß, um es zu, 


kippen). 

Tilth, tilth. (angelſ. W.) s. 1. T das, 
was gebaut, gepflügt wird; das gebaute, an— 
gebaute Land. 2. der Bau, Anbau. 

In good tilth, gut angebaut. In bad —, 
ſchlecht angebaut. (Land is) in —, not in —, 
angebauet, nicht angebauet. 

Fällt, adj. urbar; angebauet. 

Tiltings, tiltingz, s. pl. die Neige 
Gin Fäſſern ꝛc.). I. dimotheus. 

Tim, tim, (Abkürzg. v. Timothy) s. 

Tim- whisky, eine leichte einſpännige 
Chaiſe. [die Pauke, Keſſelpauke, Heerpauke. 

FPimbal, tim‘bal, (fr. timbale) s. 

Timber, im'bür, (angelſ. timber) 
3. I. das Bauholz; das (einzelne) Stück Bau⸗ 
holz. 2. der Stamm eines Baumes, Baum— 
ſtamm. 3. das Hauptgebälk; —s, [Mar.] die 
Innhölzer, Spannen. 4. + die Materialien, 
der Stoff. Belly-timbers , Eßwaaren. 

4. Such dispositions are the fittest timber 
to make politics of. Bacon. 

Solid timber. Holz aus einem Stamme, 
Stammholz. Round —, noch mit ſeiner 
Rinde bekleidetes, ungewaldrechtetes Holz. 


Strait —, gerades Holz, gerade Bäume. 


[Mar.] Oak-compass-—, eichen Krumm— 
holz. Filling--s, die Füllſpannen, Fül⸗ 
luugsſpannen. — of the top, die Klampen 
der Marſen. Square —s, lothrecht auf dem 
Kiel ſtehende Spannen. — aud room, od. — 
and space, die Facken. 

Timber- broker, der Bauholzhändler. 
-- head, der Holzplatz. --mark, —- 
scribe. die Böttchermarke. - merehant. 
der Bauholzhändler. — so w,. der Holzwurm. 
—-toe, f der Stelzfuß. — trade, der Bau: 
holzhandel. — tree, ein Baum, der Bau— 
holz gibt, zu Bauholz benützt, verarbeitet wer— 
den kann. — wood, das Zimmerholz. Bau— 
holz. —-work, die Zimmerarbeit, Zimme— 
rung, das Zimmerwerk, Dachwerk. —-yard, 
der Zimmerhof, Holzdamm. 

Tiber, v. 4. I. zimmern, Coder 
überhaupt) bauen, errichten; (meiſtens im 

pp. timbered), 2. + f bauen, bilden. 

A well timbered house, ein gut ge: 
zimmertes, gebautes Haus. (Land is) well 
timbered, [Qordam.] mit Bäumen, die 
ſich zu Bauholz oder Zimmerholz eignen, gut 
beſetzt. His brain is ill -ed, - mit ſeinem 
Kopfe ſteht es ſchlecht. 

Timber, v. u. 1. + ſich auf einen 
Baum ſetzen od. niederlaſſen. 2. [ Falkn.] 
bauen, niſten. L'EsTRANdE. 

Timber, ». - od. timmer of furs, 
das Zimmer Felle, Pelze D 40 Stück). 

Timbre, ) (fr. timbre) 3. L Herld.] 

Timber, f der Helmſchmuck, Helm, 
die Heimzierde, (od. überhaupt) ein auf od. 
über dem Wappen angebrachtes Ding, das 
Ehrenſtück. 

Timbrel, da“bril, (fp. tamboril) 
6. die kleine Trommel, Schellentrommel, 
Handpauke. 

Tienbreled, tim’brild, adj. mit der 
Schellentrommel begleitet (von einem Ge: 
ſauge ꝛc.). 

Tisne, time, (angel. tim, tima; dan. 
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Zeit Cals ſolche; ein beſtimmter Theil der 
Zeitrechnung; ein einzelner Theil der Zeit, 
in ſofern gewiſſe Veränderungen damit ver— 


bunden ſind, od. mit Einſchluß der Dinge, 


die auf einander ſolgen; die Zeit des Lebens 
od. ein einzelner Theil deſſelben; das gegen— 


wärtige Leben, Erdenleben; einzelne Theile 
der Zeit, die zu einer Veränderung erfordert 
werden; ein Theil der Zeit in Beziehung auf 


die Art und Weiſe, wie man dieſelbe zu⸗ 
bringt); (bei Weibern) die Zeit, (Zeit der) 
Entbindung; [Gramm.] die Zeit, Umbil— 
dungs-, Wandelzeit, das Tempus. 2. das 
Mal (die Zeit der Wiederholung einer Sache). 
3. [Muſ.] das Zeitmaß, Tonmaß, der Takt, 
das Tempo; [(Tanzk. ꝛc.] der Takt, das 
Tempo (pl. Tempos u. Tempi). 

Sidereal time, [Aſtron.] die Sternenzeit. 
Apparent —, [Aſtron.] die (wahre) Sonnen— 
zeit. Mean —, equated —, die mittlere Zeit, 
Zeitgleichung, Gleichung der Zeit. The — 
past, present and to come, die vergangene, 
gegenwärtige und zukünftige Zeit, Vergan— 
genheit, Gegenwart, Zukunft. In — or eter- 
nity, in der Zeit, in dieſem Leben od. in der 
Ewigkeit. — will try, die Zeit wird es leh— 
ren. At the same —, zu derſelben Zeit. At 
times, zu Zeiten, zuweilen. At other —s, 
ein anderes Mal. For à —, eine Zeitlang. 
From this — forth, von nun an, hinfürco), 
künftig. From — to —, von Zeit zu Zeit. All 
that —, die ganze Zeit, die ganze Zeit über. 
At any —, zu jeder Zeit; zu irgend einer 
Zeit; jemals. At no —, zu keiner Zeit, nie: 
mals, nie. When that — is elapsed, nach 
Ablauf jener Zeit. By that —, zu der Zeit; un: 
terdeſſen; ſobald, ſobald als; wann. At that 
—, zu jener Zeit, zu der Zeit, damals. At 
this —, zu dieſer Zeit, jetzt; dieſes Mal. At 
what - soever, zu irgend einer Zeit, einmal. 
What —, wann; da, damals als. Out of —. 
zur Unzeit; undenklich, vorlängſt, vor un: 
denklicher Zeit. — out of mind, undenkliche 
Zeit. Before all —s, ehe eine Zeit war, vor 
Erſchaffung der Welt. In process of , im 
Laufe, in der Folge der Zeiten. When — 
was, zu ſeiner Zeit (vormals). In old —s. 
vor alten Zeiten. When — shall be, in der 
Folge, in der Zukunft. In the night, 
zur Nachtzeit. In the day, am Tage. 
In an hour’s —, in einer Stunde. A year’s 
—, der Zeitraum eines Jahres. This — 
twelve months, heute über ein Jahr. In — 
of peace or war, in Friedenszeit, in Kriegs— 
zeiten. Good —s, bad —s, gute, ſchlechte Zei⸗ 
teu. Dull — (for trade), die ſtille Zeit, nah— 
rungsloſe (Jahres-) Zeit, ( Gurkenzeit. 
Troublesome or hard -s, ſchwere Zeiten. To 
yield to the —s, to comply with the —s, ſich 
in die Zeit ſchicken. If the s turn, wenn die 
Zeiten ſich ändern. In the — of Queen Eliza- 
beth, zur Zeit der Königinn Eliſabeth. An- 
cient s, modern —s, die alte, neue Zeit. 
In our —, zu unſerer Zeit. We shall not 
see that in our —, wir werden das nicht er— 
leben. There is a — to every purpose, || 
alles Vornehmen hat feine Stunde. By -, 
bei Zeiten, zur rechten Zeit, früh genug. By 
—s, wechſelsweiſe; zu Zeiten. In —, 1. mit 
der Zeit. 2. zur rechten Zeit. In due —. zu 
rechter Zeit. All in good —, Alles zu ſeiner 


time; ſchw. ame; lat. tempus) 3. 1, die Zeit. To watch —, deu güunſtigen Augenblick 
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abpaſſen. He came — enough, er kam zeitig 
genug, (Zeit genug, d. h. nicht zu ſpät. Te 
wait for God's —, fic) in den Willen Gotter 
ergeben. I have no — to ete., ich habe keine 
Zeit, um zu tc, To take —, ſich Zeit neh 
men. To lose —, I. Zeit verlieren zögern). 
2. zurückbleiben, nachgehen (v. Uhren). Tis 
more than —, es iſt die höchſte Zeit. (David 
desired) that he would give him —, daß 
er ihm Friſt gäbe. To serve (out) one’s —, 
ſeine Jahre, Lehrjahre (aus)ſtehen, die Jahre 
ſtehen, ſeine Zeit ausdienen. Ile is out ot 
his —, er hat ſeine Zeit ausgedient, hat aus- 
gedient, ausgelerut. We have — enough upon 
our hands, wir haben Zeit genug, Zeit übrig. 
To be a good husband of one’s —, mit feiner 
Zeit haushalten. To spend one’s — in ete., 
ſeine Zeit mit, in 2c. zubringen, hinbringen. 
To spend one’s — upon books, immer über 
den Büchern liegen. To devote one's — to 
etc., ſeine Zeit einer Sache widmen. A wo— 
man near her —, eine Frau, die ihrer Eut— 
bindung nahe iſt. She was within one month 
of her —, ſie hatte noch einen Monat bis zu 
ihrer Entbindung. A child born before its 
—, ein nicht ausgetragenes Kind. Four -s, 
three —s, six s, viermal, dreimal, ſechsmal. 
Four —s four, viermal vier. Every —, alles 
mal, jedes Mal, allezeit. Many —s, mandy: 
mal. Many a —, vielmal(s), häufig, oft 
Some —s, zuweilen, manchmal. Any — 
lange. To beat the —, den Takt ſchlagen. 
To keep —, good —, exact —, Takt halten, 
genau Takt halten. To observe — in dan- 
cing, nach dem Takte tanzen. Out of —, 
ans dem Takt. Ordinary — march! [Milit.] 
ordinärer Schritt, Marſch! 

Prov. To kill time, die Zeit tödten. — 
and straw make medlars ripe, Zeit bricht 
Noſen. When —s are the worst, they will 
certainly mend, wenn die Noth am größten, 
iſt Gott am nächſten. Take — while — serv- 
es, nimm die Zeit mit, da ſie da iſt. A 
mouse in — may cut a table, mit ber Zeit 
erreicht man Alles. Lost — is never found 
again, die verlorene Zeit kehrt nie wieder. 

Times bargains, s. pl. [Handel] Zeit⸗ 
käufe, Zeitgeſchäfte. —-glass, das Stun— 
denglas. —-keeper, [Muſ.] der Taktmeſ⸗ 
fev, Chronometer. —-keeper, —-piece, 
[Mar.] der Zeithalter, Zeitmart, Chronos 
meter. —- note, [Muſ.] die Taktnote. — 
piece, 1. der Chronometer, Zeithalter. 2. 
die große (gewöhnl. nicht ſchlagende) Wand— 
uhr, Stutzuhr, große Taſchenuhr. —-pleas- 
er, — server, Einer, der ſich in die Zeit 
ſchickt, den Mantel nach dem Winde hängt, 
der Wetterhahn, unbeſtaͤndige Menſch, Heuch— 
ler. — serving, a) adj. ſich in die Zeit 
ſchickend, unbeſtändig, veränderlich. b> s. die 
Handlung, da man den Mantel nach dem 
Winde hängt, die Unbeſtändigkeit, Veränder— 
lichkeit. - table, [Muſ.] die Takttafel. — 
worn, von dem Zahne der Zeit gelitten 
habend, alt, veraltet. q 

Tine, v. a. 1. der Zeit gemäß einrich⸗ 
ten, der Zeit oder den Umſtänden anpaſſen, 
zu der gehörigen, rechten Zeit thun, unter— 
nehmen, vornehmen od. anbringen. 2. Zeit 
u. Friſt geben. 3. nach der Zeit abmeſſen 
od. eintheilen; [Muf.] nach dem Takte abs 
meſſen, taktmäßig begleiten. SHAK 
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Well timed; ill timed, zur rechten, paſ— 
ſenden, gehörigen Zeit vorgenommen od. ange: 
bracht, zeitgemäß, zeitmaßig; zur Unzeit vor: 
genommen oder angebracht, unzeitig. The 
timing of things is a main point in the 
dispatch of all affairs, es ift ein Hauptpunkt 
bei der Erledigung von Geſchäften, die rechte 
Zeit wahrzunehmen. To — a business well. 
die rechte Zeit zu einem Geſchäfte wählen. 
(He says good things), but —s them ill, 
bringt fie aber zur Unzeit an. A dance Well 
timed, ein Tanz, wobei der Takt gut be— 
obachtet wird. Timing, [Fechtk.] das Sto— 
ßen od. Hauen in dem Augenblicke, wo der 
Gegner eine Blöße gibt. 

Timeful, ume“ fäl, adj. zur rech⸗ 
ten Zeit geſchehend, abgemeſſen, zeitig. 

Timeist, tlove‘ist, s. [Muſ.] ein Mu: 
ſiker, der genau Takt hält. 

Timeless, time‘les, adj. + 1. un: 
zeitig, a) vor der Zeit, zur Unzeit geſchehend, 
vorſchnell, zu früh. b) unreif (Jugend ꝛc.). 
2. L endlos, unendlich. 

Timelessly, time‘leslé, adv. zur 
Unzeit, zu früh. . 

Wimelimess, time‘lenes, s. der Zu— 
ſtand, da Et as zur rechten Zeit tft od. ge— 
ſchieht, das Zeitige. 

Fimely, time‘le, adj. I. zeitig, zur 
rechten Zeit geſchehend od. gegeben. 2. + Takt 
haltend od. beobachtend. SPENSER. 

The defendant had timely notice of 
etc., der Beklagte wurde bei Zeiten von 2c. 
benachrichtigt, unterrichtet. [bald. 

Timely, adv. zeitig, bei Zeiten, früh, 

Timely parted. * früh dahingeſchieden. 

Timid, timid, (lat.) adj. furchtfam, 
verzagt; ſchüchtern, blöde. 

Timidlity, témid'etè. s. die Furcht⸗ 
ſamkeit; Schüchternheit, Blödigkeit. 

Wimidly, tim‘idlé, adv. furchtſam; 
ſchüchtern, blöde. [midity. 

Timidness, tim‘idnes, . ſ. Ti- 

Timmer, Oertl.] timber. 

Timoecracy, timòôk'räsé, (v. gr.) 
3. die Timokratie, ein Staat, deſſen Grund— 
lage die Ehre iſt, (ob.) in dem die Aemter 
und Ehrenſtellen nach der Schätzung des 
Vermögens ertheilt werden. 

VTimoneer, timmoneer’, (fr timon- 
nier) s. [Mar.] der Mann am Ruder, Ru- 
derbeſteurer. 

Timorous, tim/ards, (vom lat. 
timor) adj. furchtſam, ängſtlich, bedenklich. 

Wimorously , tim/urusle , adv. 
furchtſam, ängſtlich. 

Timorousness, tim/drusnes, 6. 
die Furchtſamkeit, Aengſtlichkeit, Bedenk— 
lichkeit. Timotheus. 

Timothy, tim/mithé, 3. (Name) 

Timothy-grass, [Bot.] das Timotheus— 
gras, Wieſenlieſchgras. 

u Timous, ti'mis, adj. + zeitig, früh. 
— adv. Ti‘nously, zeitig, bei Zeiten. 
Pin, tin, (angelſ., holl. tin; Zinn: (hw. 
tenn; DAN, tin; ir, stan; corn. staen; arm. 
stean; fr, étain; lat. stannum) s. J. [Me— 
tallurg.] das Zinn. 2. das Weißblech, Blech. 
oxyd of tin, od. wood 
Cornish — ore, das faſerige Zinnerz, Holz— 
zinn, korniſch Zinnerz. Granular —, das 
Itromziun. - of autimony, [Chem.] das 


Fibrous 
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Spießglaszinn. Acetate of -, [Chem.] eſſig⸗ 
ſaures Zinn. 

Tin-foil, das Blattzinn, der Staniol. 
— glass, der Wißmuth. —-man, der 
Zinngießer; Blechſchläger, Klempner; Zinn— 
waarenhändler. —-ore. das Zinnerz; wood- 
like —, das koniſche Zinnerz. --penny, 
eine Abgabe, die ehemals an Tithingmen 
(ſ. d.) entrichtet wurde. —-pyrite, der 
Zinnkies. —-shavings, s. pl. der Mb: 
draht. - solder, das Zinnloth. - stone, 
der Zinnſtein, edle Zinnſtein, die Zinngrau— 
pen, Zinnzwitter. - ware, die Zinnwaare. 
—-worm, eine Art Schabe od. Motte. 

Wim, v. a. verzinnen, überzinnen. 

Tinct, tingkt, (v. lat. tingo) v. a. & 
färben, beſtreichen, flecken. 

Artificial wells tineted upon vitriol 
ete., + künſtliche Geſundbrunnen, denen 
man einen Geſchmack von Vitriol 2c. gibt. 

Winet, adj. * gefärbt. 

Tinct, s. I. die Farbe, der Auſtrich, 
die Tinte. 2. eine Miſchung, um Metall 
zu verwandeln, die Tinktur. Suak. 3. der 
Fleck, Flecken. 

Tincture, tingk’tshire, (( tinetura) 
s. I. a) die Farbe, der Anſtrich, [Mal.] die 
Tinte. b) die Schattung, Schattirung, der 
Anflug. 2. t a) der (einer Subſtanz gege— 
bene) leichte Geſchmack, Beiſchmack, Beige— 
ſchmack. b) der Anſtrich (von einer Kunſt ꝛc.), 
Anflug. 3. [Herld.] die Farbe eines Wappens. 
4. [Chem. u. Med.] die Tinktur. 5. + pl. 
-s, (wahrſcheinlich) in Blut getauchte, zum 
Andenken aufbewahrte Tücher. Snak. 
2. h) A tineture of French manners, 

All manners take a — from our own, 
Pore. 

A tineture of red, eine Schattirung 
von Noth. To have a — of religion etc.. 
einen Auſtrich, einen allgemeinen Begriff, 
eine oberflächliche Kenntniß, einige Kennt— 
niß von der Religion haben. — of the bark 
or Jesuit’s powder, die Chinatinktur, der 
Chingextrakt. — of antimony, der Spieß— 
glasauszug. 

Tincture, v. a. l. färben, (einer 
Sache) eine Farbe, einen Anſtrich, eine Schat— 
tirung von Schwarz, Roth rc. geben. 2. t et 
nen Anſtrich geben. 

Early were our minds tinetured with 
ete., frühe wurde unſer Gemüth mit 2c. er: 
füllt. (A mind ete.) tinetured with scep- 
ticism, mit einem Anſtriche von Skeptizis— 
mus. He is tinctured with ete., er iſt 
von tc, eingenommen, hat einen Anflug, An— 
ſtrich von 2c, To — any one with learn: 
ing, Einem einen Anſtrich von Gelehrſam— 
keit geben. 

Tind, tind, (angel. tendan, tynan; 
zünden) v. a. * zünden, anzünden, anſtecken 
(ein Licht ꝛc.). é 

Winder, tind-är, (angelſ. tyndre) s. 
der Zunder (z. B. verbrannte Leinwand ze. 
in einem Feuerzeuge). 

Tinder-box, die Zunderbüchſe, das 
Feuerzeng. —-ore, das Zundererz. 

Tinderlike, tind irlike, adj. zun— 
derartig, wie Zunder. 

Jam hasty and tinderlike upon too 
trivial motion, t ich bin hitzig und fange 
Feuer bei zu unbedeutenden Ereigniſſen. Suan. 
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Tine, tine, (angelſ. tynan) v. a. 4 
anzünden, anſtecken. — v. u. * 1. wüthen. 2, 
ſchmerzen; leiden. 3. fechten. 

Tine, (angelſ. tynan) v. a, [+ oder 
Oertl.] umzaͤunen, zumachen, ſchließen, gus 
ſchließen. 

Tine,; (angelf. tindes; isl. tindr; lat. 
dens) s. 1, der Zahn, die Zinke, Zacke, der 
Zacken; (in engerer Bedeutung) die Zinke, 
der Zahn (eines Rechens), die Zinke, Zacke 
(einer Gabel), der Zahn (einer Egge). 2. t 
die Verlegenheit, Klemme, Noth, das Leis 
den, der Kummer. 

Tinel, tin’él,(altfe.) 5. le roy, Rechts⸗ 
ſpr.] des Königs Halle, wo ſein Hofgeſinde 
zu ſpeiſeu pflegte. 

Tineman, tine“män, (auch Tie n- 
man) s. (ehemals) ein Waldwächter, Wald: 
ſchütze, der Wald und Wild zur Nachtzeit 
bewachte. 

Tinet, Anst, (o. tine) 6, Reiſig und 
Dornen zur Verfertigung und Ausbeſſerung 
eines Hags Zauns). 

Tinewald, tine“ wald, s. + die Volks⸗ 
verſammlung auf der Inſel Man. 

Wing, ting, (mit din verwandt) v. u. 
+ klingen. Gloͤckchens). 

Ting, s. + der helle Klang (eines 

Ting-tang, [Oertl.] die Glocke. 

Tinge, tinje, (lat. tingo; angelſ. dea- 
gan) v. d. I. färben, (einer Sache) eine Farbe, 
einen Anſtrich geben. 2. + einen Anſtrich 
geben. 

2. The virtues of sir Roger, as well as his 
imperfections, are ting ed with extra- 
vagance, (haben einen Anſtrich von 
Schwärmerei, haben etwas Uebertriebe— 
nes, Uebermäßiges). Abpisox. 

To tinge a decoction with a bitter taste. 
einem Abſude einen bitterlichen Geſchmack 
geben. The jaundice tinges the eyes with 
yellow, die Gelbſucht gibt den Augen eine 
gelbe Farbe. To — with a high yellow, 
(einer Sache) eine hochgelbe Farbe geben. 
To — a blue color with red, einer blauen 
Farbe eine Schattirung von Roth geben. 
An infusion tinged with a yellow co- 
lor by saffron, eine Jufufion, der man durch 
Saffran eine gelbe Farbe gegeben hat. 

Tinge, 3. die Farbe, der Anſtr ich, die 
Schattirung; der Beiſchmack; ſ. Tineture 

A red color that has a tinge of blue, 
eine rothe Farbe mit einer Schattirung vor 
Blau, eine rothe Farbe, die ins Btäulichs 
ſpielt. A dish of food that has a — ol 
orange- peel in its taste, ein Gericht, day 
etwas, ein wenig nach Pomeranzenſchaler 
ſchmeckt. ; 

Tingent, tin jent, adj. + farbend. 

Tingle, ting’gl, (v. ting; fr. tinter 
lat. tinnio) v. n. 1. J klingen (könen). 2. 4 
eine Empfindung haben, wie bei einem ein 
geſchlafenen Fuße, eine Art krampfhafter 
Empfindung haben. 3. jucken, ſchmerzen; 
(eine einem Stechen gleichende Empfindung 
haben) prickeln. 

At which both the ears of every one 
that heareth it shall tingle, || wer dad 
hören wird, dem werden ſeine beiden Ohren 
gellen. My ears —. die Ohren klingen mir. 
Tingling in the ear, das Ohrenklingen, 
Ohrenbrauſen. The pain —»s up to my little 
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finger, der Schmerz fährt bis in meinen Zuckerhutſpitzen. 3. [Bot.] der Staubbeutel. 
leinen Finger. (The pale boy senator) yet|4. + f. Tup. 
ingting stands. ſteht noch krampfig da. Thirty nine at a tip, [Kegelip.] neun u. 

Ping ling, ting’yling, s. I. das Kline dreißig auf den Nückwurk. The — of the 

zen, Geklingel. 2. das Jucken, Prickeln, ear, das Ohrlaͤppchen. The — of the nose, 

Kigetn. (gen, klimpern. die Naſenſpitze, Naſenkappe. The — of the 
Linz, tingk, (w. tinciaw) v. n. klin⸗ tongue, finger, needle etc., die Zungen— 
Tinkal, tingk/al, 2. [Minevalg.] der | ſpitze, Fingerſpitze, Nadelſpitze. White —, 

Tinkal, das boraxfaure Natron, der rohe [Waidmſpr.] der Dachsſchwanz. 

Borax. Klempner. Tip- eat, * eine Art Ballſpiel. — staff. 
Winker, tingk/ur, s. der Keſſelſlicker; 1. der lange (oben mit Silber rc. beſchlagene) 
State-tinker, der politiſche Kannen-[Stab Leines Gerichtsdieners). 2. der Ge— 

gießer. —’s work, for a hole mended two richtsdiener. — toe, die Spitze der Zehe; 

made. + Keſſelflickers Arbeit, ſchlechte Arbeit. to be or stand a —, on —, auf den Zehen 
Tinker, v. a. to — up, zuſammen— ſtehen; to be a ~ with expectation, voller 
flicken. Erwartung fein. — top, a) s. der hoͤchſte 
Winkerly, dngk“ürlé, adv. wie ein Grad, das Höchſte, Vornehmſte, Beſte. b) 

Keſſelflicker, nach Art eines Keſſelflickers. adj. hoch oben, höchſt; ganz vorzüglich, aus: 
Tinkermen, tingk’urmen, 4. pl. | gezeichnet, herrlich, überfein, allzufein. 

Fiſcher, welche die Fiſchbrut in der Themſe Tip, v. d. 1. leicht berühren, tippen, 

durch Netze rc. zerſtöͤrten. Igeln. tupfen, tüpfen; (Kegelſp.) treffen, werfen; 
Tinkle, tingk’kl, v. u. klingen, klin- (down) niederwerfen. 2. [(Kegelſp.] im Nite: 
The moment the money tinkles in the ſchlag od. Nückwurf machen (Kegel. 3. (with) 

chest, the soul mounts out of purgatory, an der Spitze beſetzen, beſchlagen (mit). 4. 2 

ſo wie das Geld im Kaſten klingt, die Seele (with) ſäumen (mit). 5. © verpfänden. 6 

aus dem Fegfeuer ſpringt. And his ears [Nordam.] to — a cart (for discharging a 

tinkled. und es klangen ihm die Ohren. [loach, einen Karren ſtürzen. 

Pinkle, o. a. klingen machen. 4. The moon-beam tips with silver the 
Finkle, s. das Klingen. walls. 
Tinkling, tingk’kling, 3. das Klin. To tip any one’s hands, Einen beſtechen, 
gen, Geklingel. o ſchmieren. To — one a wink, to — the 
Win-mine, tin“ mine, s. die Zinn⸗wink, Einem zuwinken. To — the lion, © 
mine, Zinngrube, das Zinnbergwerk. Einem die Naſe niederdrücken und den Mund 
Tinned, tind, adj. verzinnt. mit den Fingern aufreißend, die Backen vor— 
Iron tinned over, verzinntes Eiſenblech. drängen. Tipped with iron head, mit 
Tinner, tin’nur, 3. der Zinngräber.eiſerner Spitze. [fterben. 
Winning, tin‘ning, s. das Verzin⸗ Tip, v. n. to — off, fallen; (off, over) 
en; die Verzinnung, Ueberzinnung. Tippence, [Oertl.] two-pence. 
Tinny, tin’aé, adj. reich an Zinn, Wippet, üp'pit, (angel. taeppet) s. 
zinnreich, zinnhaltig. der Kragen, Halskragen, (gewöhnl.) der 
Winmsel, tin’sil, (fr. étincelle) 3. I.] Pelzkragen (der Frauenzimmer). 

das Flittergold, Rauſchgold, Rauſchſilber, To turn tippet, + eine vollkommene 

Flitterwerk, der Flitterkram. 2. der Gold- Veränderung vornehmen (3. B. von Mädchen, 

ſtoff, Silberſtoff, Brokatell, leichte Brokat, die fic) verheirathen). Taucher). 

Sendel, Zendel, Zindel. Tippet- grebe, der Erztaucher (Art 
Winsel, adj. flimmernd, Flitter .; Tipple, tp’pl, . dip ?) s. dev Trunk, 

ſcheinbar, Schein .. das Getränk. 

Tinsel-enthustasm, Begeiſterung Tipple, v. n. dem Trunke ergeben 
zum Scheine. — man, der Zierbengel. ſein, ſich ergeben, ſaufen, zechen. 

Tinsel, v. a. mit Flitterwerk ſchmük— Tipple, v. a übermäßig oder ue: 
ken, zieren od. überladen, beflittern. mäßig trinken, ſaufen. 

Tinsey- stuff,  tin’se-stif, f.. ripple d, trunken, betrunken. 

Tinsel. Tippler, tip'plir, s. der Zecher, 
Tint, tint, (it. tint'e 4. die Farbe, Säufer, Trunkenbold. lübermäßige Trinken. 

(oder eigentl.) eine leichte von der Grund— Tippling, tip’pling, s. das Saufen, 

dd. Hauptfarbe verſchiedene Färbung; [Mal.] Tippling-house, die Schenke, das 

die Tinte. Zechhaus. ken, berauſcht. 
Red with a blue tint, or — of blue, Tipsy, tip’sd, adj. trunken, betrun 

Noth mit blauer Nüance od. Schattirung,, To get tipsy, ſich betrinken. 

mit einer Schattirung von Blau, Noth, das Wirdles, tür'dlz, s. pl. + der Schaf— 

etwas ins Blaue ſticht, fällt, ins Bläuliche miſt, die Schaflorbern. 


vögeln uberh.) gierig mit dem Schnabel uber 
Etwas herfallen. 

Upon that were my thoughts tir ing 
when ete., ich grübelte darüber nach, als ꝛc. 
Woman tired, von einem Weibe zerbiſ⸗ 
fen, herumgezerrt. Suak, lzehren, leben 

Tire, (zehren) v. n. + vom Naub— 

An eagle sat tiring upon his liver 
ein Adler ſaß nagend an feiner Leber. 

Tire, hebr. tur) s. 1. téér, die Reihe, 
ſ. Tier u. Tour. 2. der Putz, Staat, Auf— 
ſatz, (beſ.) der Kopfputz, das Kopfzeug. 3 
der Anzug, Aufzug; das Geräth; (of) der 
Vorrath (an). 4. t der Schleier, das Ge— 
wand. 5. —, cart-tire, wago n-, die 
Nadſchiene. 

4. Sin appears often in a religious tire, 
die Sünde hüllt ſich oft in den Schleier der 
Religion. 

The tire of war, das Kriegsgeräth. You 
are in a scurvy —, Sie find ſehr ſchlecht ane 
gezogen, gehen ſchäbig daher, find in einem 
ſchäbigen Aufzuge. 

Tire-woman, die Putzmacherinn, (bes.) 
Kopſputzmacherinn, Haubenſteckerinn; Kame 
merfrau. (fen; ſ. Attire. 

Wire, v. a. * zieren, putzen, ſchmük— 

Tire, (angelſ. teorian, ateorian, 
geteorian; gr. teiro; lat. tero) v. a. 1. 
müde machen, ermüden. 2. ermüden, Einem 
lange Weile machen. 

Tired with ete.. ermüdet von ꝛc.; einer 
Sache müde, überdrüſſig. To — out, außer⸗ 
ordentlich ermüden, abmatten. I am tire 
out with it, ich habe es herzlich ſatt. To 
— out one’s life, fein Leben verkümmern. 
To — one's patienee, Jemands Geduld er: 
müden. 

Tire, v. n. müde werden, ermüden, 
ermatten; (with) müde werden (von). 
Wired, tird. adj. 1. müde, ermüdet. 
2. t (with) (einer Sache) überdrüſſig. 

Wiredmess , tird‘nés, 5. I. die 
Müdigkeit, Mattigkeit, Ermüdung, Ermat— 
tung. 2. + der Ueberdruß, die Ueberdrüſſigkeit. 

Tiresome, fte“süm, adj. ermü⸗ 
dend; langweilig, verdrießlich, überläſtig. 

Wiresomeness, tire'sümnés, 3. 
das Ermüdende; Langweilige, die Langwei— 
ligkeit. [f. Tire 

Wiring, tiring. s. das Schmücken ꝛc., 

Tiring-house, — room, das Ans 
kleidezimmer (in Schauſpielhäuſern). 

Wirletane, türl'täne, (ov. fr.) 4. 
[Induſtr.] der Tirletan, baumwollene Gaze— 
linon. Auſternfänger. 

Tirma, tür'mä, 5. [Ornith.] der 

Tirwit, tür'wit, 8. [Ornith.] der 
Kibitz. les iſt. 

Nis, tiz, Zuſammenziehung von it is, 

Wisane, .. Ptisan. 


‘pielt. : Wirade, té:dde’, (fr. W.) s. I. [Muy] Wiasic, tiz’ik, (für phthisie. 
2 ” 5 . 3 ees 3, = aos : 
Tint, v. a. färben, eine Farbe, Schat- der Sprunglauf. 2. eine Reihe von Worten, Tisical, tiz’ékal, phthisical) adj. 
zirung, einen Anſtrich geben. Seward. Gedanken, Verſen od. Stellen, die Gedan— ſchwindſüchtig, lungenſüchtig. (ſucht. 


Wimts s. + der halbe Scheffel. 
Tiny, ine, tin“. (b. thin, adj. cn: 
ter Kindern gebr. u. J) klein, dünne, winzig. 
Finny, s. + die Motte, Schabe. 
Tip, tip, choll. tip; Zipfel) 3. 1. (Re: 
gelſp.] der Nückſchlag, Rückwurf. 2. die 
Spitze (eines Speeres ꝛc.), das Ende; (in 
engerer Bedeutung) pl. s, Zuckerſpitzen, 


Wisic, s. die Schwindſucht, Lungen— 

Tisri, tic‘ré, 3. [hebr. Kalend.] der 
Monat Tisri. 

Tissue, tish’d, (jr. tissu) s. 1. dae 
Gewebe, Gewirk; (beſ.) der Goldſtoff, Gite 
berſtoff. 2. t a) die Anordnung. b) das Ges 
webe, die Kette. 3. [Anat.] das Gewebe. 
Cellular —, das Zellengewebe. 


kenreihe, der Gedankenſtrom, Wortſtrom, 
Verslauf, die Tirade. J der Wortſchwall, 
Gedankenſchwall. 

Here he delivers a violent tirade 
against ete.. hier macht er eine heftige Tirade 
gegen ꝛc. 

Fire, thee. (r. tirery on. l. [Falku. 
rupfen Cant Vortaſſe ꝛc.). 2. (von Naub 
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2. b) Fie whole story is a tissue of Abſchnitt, das Hauptſtück. 5. (in alten 


forgeries or of falsehood. 
Tissue-papers das Seidenpapier. 
Tissue, v. a. durchweben, durch— 
wirken. Theodor. 
Wit, tir, Abkürz. von Fheodore. s. 
Wit, s. I. 4 das kleine Pferd, der Klep— 
per. 2. pl. —s, kleines Vieh. 3. f das Weibs— 
bild, Weibsſück, die Weibsperſon. Light —. 


die kleine Hure. 4. der kleine Vogel. 5. für 
Tismouse od. Tomtit. 

Tit-lark, die Wieſenlerche, Heidelerche. 
mouse,; [Ornith.] die Meiſe; great —. 
die Finkenmeiſe, Kohlmeiſe, Spiegelmeiſe; 
blue —, die Blaumeiſe, Mehlmeiſe; bearded 
—. die Bartmeiſe. 

Titan, titan, ds. [Mi⸗ 

Witaniuan, ttd/néam,§ neralg.] 
das Titaucium), Neukupfer. 

Witamiam, dtälnéän.) adj. zum Tie 

Witanitic, didnitik,§ tan gehörig. 

Titanitic siliceous ore, der Titanſpath. 

Pitaniferous, dtäuif'ferüs, (.) 
adj. ritanhaltig. 

Witamite, “tante, s. [Mineralg.] 
der FT tanit, Sagenit, das oxydirte Titan. 

Pitbit, tie’bit, s. der Leckerbiſſen; ſ. 
Tidbit. Izehentpflichtig. 

Withable, dTH’abl, adj. zehentbar, 

FTithle, tiTHe, (angelf. teotha) s. 1. 
der zehnte Theil, das Zehntel, Zehntheil. 2. 
[Rechtsſpr.] der Zehee)nte. 

Great tithes, der große Zehnte. Small 
s. der kleine Zehnte. Collector of —s, der 
Zehnter. Predial —s, der Fruchtzehnte. Per- 
sonal —s, der perſönliche Zehnte. Mixed 
—s. der gemiſchte Zehnte. 

Tithe-free, zehutfrei. - gatherer. 
der Zehuter. — paying; den Zehnten ge— 
bend od. entrichtend, den Zehnten geben 
müſſend. - pig, das Zehntferkel; (ehm.) 
der Zinshahn. 

Tithe, v. a. zehnten, mit dem Zehn— 
ten belegen, verzehnten, den Zehnten auflegen, 
von Etwas nehmen, eintreiben, erheben, das 
Zehntrecht ausüben. 

Title, v. n. verzehnten, den Zehnten 
geben od. entrichten. [Sehnterheber. 

Wither, tl’THur, 3. der Zehnter, 

Tithing, ti’THing, s. 1. das Zehn⸗ 
ten; Verzehnten. 2. der Zehnte. 3. das 
Zehend, (ehm.) eine Anzahl von zehn Haus— 
vätern mit ihren Familien, die eine Gemein— 
ſchaft bildeten, wo jeder dem Könige für das 
gute Benehmen des Andern bürgen mußte. 

Tithing-man, I. (ehm.) der Vorſteher 
eines Zehends (Tithing). 2. ein Friedens— 
beamter, der Unterkonſtabel. 3. [Mordam.] 
der Kirchenaufſeher. 


Tithynal, tiTH‘emal, gr.) . 
[Bot.] die Wolfsmilch. kitzeln. 


Titillate, tit‘tilate, dat.) v. n. 

Pitillation, titilla’shaa, 3. I. das 
Kitzeln. 2. der Kitzel. 

Title, atl, dat. titulusy s. 1. der 
Titel, a) die Ueberſchrift, Aufſchrift (eines 
Buches ꝛc.). by der Name (die Benennung). 
e der Ehrentitel. 2. die Urkunde, das Do— 
kument (wodurch ein Recht erwieſen wird). 
3. der Titel, Nechtstitel; (to) der (Rechts— 
Auſpruch, das Recht (auf), Recht Gu. 4. 
lin den Civils u. kaͤnoniſchen Geſetzen] der 


Kirchenbüchern) die Pfründe. 

Bastard title, [Typogr.] der Schmutz— 
titel. Capital —, der Haupttitel. To have 
a — to etes, Anſpruch haben auf ꝛc., berech— 
tigt ſein zu tc. By a good —, mit gutem 
Fug und Recht. Appearance of a title, a 
colorable —, ein ſcheinbarer Rechtstitel, 
Anſpruch. To clear à , einen Rechtsan— 
ſpruch beweiſen. 

Title-deed, das Dokument, die (Eigen— 
thums-) Urkunde. —-leaf, —-page, das 
Titelblatt. (benennen). 3. berechtigen. 

Title, v. d. 1. betiteln. 2. nennen 

Witled, td, adj. einen Titel habend, 
betitelt. (namenlos. 

Witleless , titllés, adj. titeſlos, 

Fitling, tit/ling, s. die gelbe Bad: 
ſtelze, der Sticherling. 

Tit mouse, ſ. unter Tit. 

Witter, tit‘tur, v. u. kichern. 

Witter, s. das Kichern. 

Witter-totter, fa tär-töttür, v. n. 
O wanken, wackeln. kel. 

Pitter-totter, s. o die Bretſchau— 

Fittle, tivtl, c. tit) 8. der Tüpfel, 
Punkt (auf einem i), das Tüpfelchen, Tüpfe— 
lein, Pünktchen. 

Not a tittle of it, nicht eine Silbe, 
nicht das Mindeſte, Geringſte davon. To 
a —, auf ein Haar, auf's Genaueſte. He 
will not part with a — of his right, er will 
nicht ein Gora von ſeinem Rechte fahren 
laſſen. 

Wittle-tattle , civti-tactl, (Ger: 
dopplg. v. tattle) s. I. das leere Geſchwätz, 
Gewaſch, der Wiſchwaſch, Schnickſchnack. 
2. der Schwätzer. 


Tittle-tattle, v. n. ſchwatzen, wa- 


ſchen, plaudern, klatſchen. 

Fittling-tattling, tit’tling-tatt- 
ling, s. das Gewaſch. [ftotpern. 

Witubate, tit‘tshubate, (lat.) v. u. 

Witubation , tittshubd‘shan, 6. 
das Stolpern. 

Fritular, tir/tshular, (v. lat. titulus) 
adj. nur den Titel von Etwas habend oder 
gebend, Titel .., Titular ... 

A titular bishop, der Titularbiſchof. 
— office, das Ehrenamt. 

Witular, ds. der Be⸗ 

Witulary, tittshdlare4 ſitzer oder 
Inhaber eines Amtes, einer Pfründe, der 
Amtsbeſitzer, Pfründenbeſitzer, Pfründen— 
Inhaber. (Titelweſen. 2. der bloße Titel. 

Titularity, dttshülär“sté, s. I. das 

In its titulavity, nur dem Titel nach. 

Titularly, tttshülärlé, adv. dem 
Titel nach, nur dem Titel nach. 

Witulary, tit‘tshiiare, adj. I. in 
einem Titel beſtehend. 2. ein Recht, einen 
Auſpruch betreffend. 

Wiver, für, s. [Oertl.] eine Art 
Ocher, womit in England die Schafe gezeich— 
net werden. 

Ti ver, v. a. [Oertl.] (Schafe) mit 
dieſer Farbe (tiver) zeichnen. 

Ti vy, tive. (ſ. Tantivy) adj. und 
adv. hurtig, flugs. DRVDEN. 

Bo, 400, cangelf. to; holl. te, toe; zu; 
ir. u. gael. do; cor. tho) pruep. 

1. (die Richtung einer Bewegung oder 


ius Geſicht loben. 


10 


Handlung nach einem Gegenſtande bezeich— 
nend) zu, gegen, nach, an, in, auf. 

He is going to church, er geht in die 
Kirche. — me, zu mir ꝛc.; mir. Where 
are you going —, wo gehen Sie hin? She 
stretehed her arms — heaveu, ſie ſtreckte 
ihre Arme gen Himmel. Drypew. From 
hand — hand, von Hand zu Hand. From 
door — door, von Thür zu Thür. To go — 
London, — England, — school, nach London, 
nach England, in die Schule gehen. To go 
— the college, in das Kollegium, Gymna— 
ſium gehen. These troops were ordered — 
Dalmatia, dieſe Truppen wurden nach Date 
matien beordert. Vil + the woods — the 
happier brutes, ich will in die Wälder zu 
den glücklichern Thieren. Now — horse. nun 
zu Pferde! Now — you, Raymond. nun zu 
euch, Raymond! Snax. These remarks 
were addressed — a large audience. dieſe 
Bemerkungen waren an ein großes Audito— 
rium gerichtet. He is going — a trade. er 
ergreift ein Gewerbe. He is rising — wealth 
and honor, er kommt zu Reichthum und 
Ehren. They engaged hand — hand. {ie 
ſchlugen ſich Mann gegen Mann. Foot — 
foot, Fuß gegen Fuß. I withstood him 
face — face, ich widerſtund ihm unter 
Augen. To speak —, ſprechen mit ꝛc., zu ꝛc 
— it again, nobody comes, fangen wir wie 
der an, Niemand kömmt. 

2. + (bef nach adj.) gegen; fur; auf. 

Our duty to God and — our parents, 
unſere Pflicht gegen Gott und gegen unſere 
Aeltern. To be ungrateful — any one, un⸗ 
dankbar gegen Einen fein. He comptains — 
me, er beſchwert ſich gegen mich. — the face, 
ins Geſicht. — his face, ihm ins Geſicht. 
To commend any one — his face, Einen 
Deaf — (the cries of 
distress ete.), taub gegen ꝛc., fur 2c. A 


dislike — ete., ein Widerwille gegen ꝛc. 1 
have no enmity — that, ich habe keinen Wis 


derwillen dagegen, bin der Sache nicht abs 
geneigt. Alive — the sufferings of the poor, 
die Leiden der Armen lebhaft fühlend. He 
was attentive — ete., er war aufmerkſam 
achtſam, bedacht auf ꝛc. An occupation 
suited — his taste, eine Beſchäftigung nach 
ſeinem Geſchmacke. She has a husband — 
her mind, ſie hat einen Mann nach ihrem 
Kopfe, nach ihrem Sinne. 

3. (die Grenze einer Bewegung, Hand— 
lung od. eines Zuſtandes, fo wie um einen 
Grad, hohen Grad der Handlung, eines Zu— 
ſtandes, eine Ausdehnung anzuzeigen) bis, 
bis zu, bis an, bis in, bis nach, bis auf. 

To the height of ete., bis zu einer Höhe 
von tc. From top — toe, von Kopf bis zu 
Fuß. Isee — the bottom, ich ſehe bis auf 
den Grund. His kindness extends — eteæ 
ſeine Güte erſtreckt ſich bis auf ie. To drink 
— excess, übermäßig trinken. He languishes 
— death, even — death, er härmt ſich zu 
Tode, gar zu Tode. The offender was whip: 
- death, der Verbrecher wurde zu Tode ge: 
peitſcht. Numbers were crowded — death, 
Viele wurden zu Tode gedrückt. Few of the 
Esquimaux can count — ten, wenige Eski⸗ 
mos können bis zehn zählen. Quarry. Rev 

4. (eine ungefähre Zahl zu bezeichnen) bis 
zu, bis au. 
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To the value of a shilling a day, bis 
zum Belaufe eines Shilliugs für den Tag. 
There were — the number of three hundred 
horse, es waren dort an die dreihundert 
Pferde (d. h. Neiter). They met us, — the 
number of three hundred, ſie ſtießen auf 
uns, wohl dreihundert an der Zahl. 

5. leine gewiſſe Ordnung, ein gewiſſes 
Verhältniß anzeigend) zu, im Verhältniß zu 

As three to nine, wie drei zu neun. 
Three is — nine as nine is —twenty-seven. 
drei verhält ſich zu neun, wie neun zu ſieben 
u. zwanzig. Five — one, fünf gegen eins, 
gegen Einen. It is ten — one that ete., es 
iſt zehn gegen eins zu ſetzen, zu wetten, daß 
wc. Physicians have two women- patients — 
one man, die Aerzte haben zwei weibliche 
Kranke auf einen männlichen. 

6. (eine Begleitung, Verbindung, Geſell— 
ſchaft, Hinzufügung anzudeuten. 

Wisdom he has, and- his wisdom, coura- 
ge. Weisheit hat er, u bei ſeiner Weis: 
heit Muth. DEN UAA. Add — your faith. 
virtue, reichet dar in eurem Glauben Tugend. 
Biste. I have a title — that, ich habe ein 
Necht dazu. 
father, er hat einen Geizhals zum Vater. 
She has got a clown — her ousband, {ie hat 
einen Bauer zum Manne. They mov'd on 
in silence — soft pipes, fie zogen ſtill weiter 
beim Tone ſanfter Pfeifen. (gebend) zu, 

7. (einen Zweck, eine Beſtimmung an 

To expose to sale. zum Verkaufe aus— 
fegen, feil bieten. To rise early — one’s 
work, früh on die Arbeit gehen. — my know- 
ledge, meines Wiſſens. As 1 found — my 
vexauon, wie ich zu meinem Verdruſſe fand. 
He gave it — my eustody, mer gab es mir in 
Verwahrung. — that, zu Etwas, zu dieſem 
Zwecke. Suak. 

8. (eine Wirkung, ein Ende andeutend) zu. 

To his cost, auf ſeine Koſten. (Violent 
factions exist) — the prejudice of the state, 
zum Nachtheile des Staates. (The prince 
was flattered) — his ruin, zu ſeinem Bers 
derben, Untergange. 

9. (als Vergleichung) gegen (Einen od. 
Etwas), in Vergleichung mit ꝛc., in Ber: 
gleich mit ꝛc. 

You are but au ass to him, ihr ſeid nur 
ein Eſel gegen ihn. (All that they did was 
piety) — this, dagegen. B. Jonson. This is 
nothing — what ete., dies iſt Nichts in Ver— 
gleichung mit dem, was tc. Men's wisdom 
is but folly — God, die meuſchliche Weisheit 
iſt nur Thorheit vor Gott. There is no fool 
— the sinner, who ete., es gibt keinen grö⸗ 
fern Narren, als den Sünder, der ꝛc. There 
is no devil — the hypocrite, es gibt keinen 
größern Teufel als den Scheinheiligen. 

10. (eine Aoſicht anzeigend; in dieſer Be— 
deutung iſt jetzt kor gebr.) zu. 

Marks and points out each man of us 
to slaughter (zum Morden). B. Jonson. 

I. den unmittelbaren Gegenſtand einer 
Handlung od. Wirkung, od. eine gewiſſe 
Beziehung auf denſelben anzuzeigen) für. 

A substance sweet to the taste, eine für 
den Geſchmack ſüße Subſtanz. (An event 
etc.) paintul — the mind. ſchmerzlich, pein: 
voll für den Geiſt. (The flower) is sharp — 
die taste, hat einen ſcharſen Geruch. I drink 


He has a covetous man — his 


TO 


— the general joy of this table, ich trinke 


TOA 


I have a debt to pay on Saturday, ich 


auf aller Freunde Wohl an dieſer Tafel. habe Samſtag eine Schuld zu bezahlen. 


(We have a good seat; let us) keep it — 
ourselves, ihn für uns behalten. That is 
lost — me, das iſt für mich verloren. A fer- 
vent charity — all men, eine iubrünſtige 
Liebe für alle Menſchen. This is no preju— 
dice — you, dies bringt Ihnen keinen Nach— 
theil. From the particularities) every lan- 
guage hath — itself, die jede Sprache für fich 
hat. Keep your company — yourself, behalte 
deine Geſellſchaft für dich; bleibe für dich. 
(The stranger called for an omlet) — his 
supper, zum Nachteſſen. That is nothing 
— me, das geht mich Nichts an. That's — 
herself, das geht ſie an. As —, rückſicht— 
lich .., in Betreff .., mit Rückſicht auf ... 
As — that, was das betrifft. — the end that 
etc., damit ꝛc. 

12. (zur Beſtimmung einer Zeit). 

To-day, heute. Tonight. dieſe Nacht, 
heut Nacht, heut Abend. To-morrow, 
morgen. (Bisweilen werden dieſe adv. auch 
als subst. gebraucht; z. B.) Prov. To-day 
is ours, to-morrow may be yours, heute 
mir, morgen dir. To-morrow come never, 
am Nimmermehrstag. 

13. (in der Grammatik zur Bezeichnung 
des Dativs). To a friend, einem Freunde. 
— me. mir. — the man, dem Manne. Das 
Zeichen des Dativs to wird beſ. nach den 
Zeitwörtern Answer, Afford, Bear, 
Bring ete., {0 wie nad) it weggelaſſen). 

Wo, adv. [Gprachlehre) zu. 

1. (als Zeichen des Snfinitivs in der 

(David in his life-time intended) to build 
a temple, einen Tempel zu bauen. — teach. 
lehren, zu lehren; um zu lehren; ſ. N. 2. — 
be found, zu finden. — cease — be, aufhören 
zu ſein. (The delay of our hopes) teaches 
us — ete., lehrt uns zu 2c, 

2. (eine Abſicht anzuzeigen; anftart des 
alten for to) um zu. 

The court will sit in February to try 

some important causes. WrusrER. 

Born to beg their bread, geboren, ihr 
Brod zu betteln. 

3. (oft nach adj.) zu. 

Ready to go. bereit zu gehen. Prempt 
— ete., gleich zu ꝛc. bereit. Prompt — obey, 
ſehr gehorſam. We are ready — try it, wir 
find entſchloſſen, es zu verſuchen. Quick — 
hear, but slow — censure, ſchnell zu hören, 
aber langſam zu tadeln (d. h im Hören, im 
Tadelu). leine Folge anjgeigend). 

4. (als nähere Beſtimmung des Begriffs; 

I weep to think of it (on't), ich weine, 
wenn ich daran denke. Boys love — play. 
Knaben ſpielen gerne. (have done my ut- 
most) to lead my life so pleasantly as — 
forget ete., meine Tage ſo angenehm zu ver: 
leben, daß ich wc. vergeſſe. 

5. (eine Zukunft anzeigend). 

We are still to seek for something else. 
wir ſuchen ſtets nach etwas Anderem. We 
are meet ac ten o’clock, wir ſollen um zehn 
Uhr zuſammenkommen. (Every at 
death) is — receive the reward of his deeds, 
fol, wird den Lohn ſeiner Thaten empfans 
gen; (ſ. das Zeitwort to Be). 

6. ‘nad dem Zeitwort to Have zeigt es 
eine Pflicht, Nothwendigkeit an). 


man 


- 


7. hin, auf. 

To and again, — and fro, hin u. wies 
der, hin u. her, auf u. ab. 

8. To come to, to heave to ete,, . 
die betreffenden Zeitwörter. 

The horses are to, es iſt angeſpannt. 

9. in Volksausdrücken, wie: „Iwill no' 
come; you shall eto, od. too”, ijt to gleich 
bedeutend mit moreover, besides, lat. in 
super, gleichfalls, auch. Solche Phraſen 
ſind als ächt augelſächſiſch anzuſehen. 5 

10. + als Partikel vor dem Zeitwort ohnt 
Bedeutung; be/. bei Snaxs pRARE gebräuchlich. 

The gods to bless your honor. — pinch 

the unclean knight. SHAK. 

Toad, tide, (augelſ. tade, tadige) s. 
[Zool.] die Kröte. 

To swell like a toad, giftig werden, wir 
eine Kröte. —-'s-spittle, [Bot.] der Kuk— 
kucksſpeichel. 

Prov. @ He has as much need sf it, as a 
toad of a side-pocket. er wünſcht ſich etwas 
Unnützes. As full of money as a — is of 
feathers, blutarm. To sit like a — ona 
chopping-block, ſchlecht reiten. 

Toad-eater, 1.6 der gemeine, nie drige 
Ohrenbläſer, Fuchsſchwänzer. 2. | die arme 
Verwandte, die das Gnadenbrod bei reichen 
Verwandten ißt, u., wie Aſchenbrödel, Alles 
leiden muß. — fish, [Ichthyol.] der Krö— 
tenfiſch, Froſchfiſch, Kugelfiſch. —- flax, 
[Bot.] der Krötenflachs, das Flachskraut, 
Lein-, Nabelkraut. —-lily, [Bot.] die gelbe 
Waſſerlilie, Waſſerblume od. Seebiume. —— 
rush, [Bot.] die Kröͤtenbinſe. - spotted, 
wie eine Kröte gefleckt. — stone, J. der 
Krötenſtein. 2. [Mineralg.] die Wace, der 
Mandelſtein, mandelſteinartige Trapp. —— 
stool, [Bot.] der Krötenſtuhl (Art Gifts 
ſchwamm). 

Toadisli, tôde “ieh, adj. + giftig. 

Toast, toste. (lat. tostus; jp. u. port. 
tostar) v. a. I. röſten (Brod, Käſe, Speck). 
2. 1 durch u. durch warmen, durchaus ers 
wärmen. 3. T vertrocknen. 

Toasting-fork, die Nöſtgabel. 
Toasting-iron, 1. das Röſteiſen. 2. G 
das Schwert, Käſemeſſer. 

Toast, „ die geröſtete Brodſchnitte. 

A toast and butter, geröſtetes Brod mit 
Butter beſtrichen. Dry — die geröſtete Brod— 
ſchnitte; geröſtetes Brod mit darauf geſtri— 
ener Butter. Soft —, dipped —, gerbſtetes 
Brod in zergangene Butter getaucht. A — 
aud wine, geröſtetes Brod mit Wein dazu 
od. darüber. 

Toast, (verw. mit toss) v. a. I. beim 
Ausbringen einer Geſundheit nennen. To — 
a lady, auf die Geſundheit einer Dame trin— 
ken; she is generally -e d, man trinkt ings 
gemein auf ihre Geſundheit. 2. F ausbringen 
(eine Geſundheit). They —ed many healths, 
fie tranken viele Geſundheiten. Abpisex. 

Toast, ». u. eine Geſundheit aus⸗ 
bringen, Geſundheit trinken. 

Toast, . l. das Geſundheittrinken, 
Ausbringen einer Geſundheit. 2. die (ausges 
brachte) Geſundheit, der Toaſt. 3. t der 
Gegenſtand der Huldigung, die geprieſene 
Schöne. 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clddd. Täbe, täb, fall. thin THis. 
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A standing toast, eine Geſundheit, die 2. (dan. tofte. tomt) (in alten Geſetzbuͤchern) 


allgemein getrunken wird. A reigning —, a 
aniversal —, ein Gegenſtand allgemeiner 
Huldigung. Above a year) before the fair 
Temple came to be a —, ehe von der ſchö— 
nen Temple die Sprache war. An old -. 
ein alter Fuchs. [toll u. voll. 

Prov. He is as drunk as a toast, er iſt 

Toast- master, der Ausbringer einer 
Geſundheit, Einer, der eine Geſundheit 
ausbringt. [einer Geſundheit. 

Toaster, tdst/ir, 3. der Ausbringer 

Toaster, s. I. der Röſter, Nöſtende. 
2. das Röſteiſen. 3. S der Degen, Bratſpieß. 

Bread- toaster, das Geſtell zum Nod: 
ften der Brodſchnitten. 

Tobacco, tobak‘ko, (o. Tabaco, 
einer Provinz von Yukatan) s. der Tabak; 
(in engerer Bedeutung) der Rauchtabak. 

To smoke tobacco, Tabak rauchen. — 
in leaf, der Blaͤttertabak. Clammy-leaved 
der Soldatentabak. Panicled —, der 
Jungfertabak. Cut — kurz geſchnittener Ta: 
bak. Roll-—, der Rollentabak, Stangen— 
tabak. Common —, English —, der türkiſche, 
engliſche Tabak. Shag —, lang geſchnittener 
Tabak. Sweet scented —, Swicent. 

Tobacco-box, die Tabakbüchſe. 
pipe, die Tabakspfeife; — bowl, der Pfei— 
fenkopf; — clay, der Tabakpfeifenthon; — 
cleaner, der Pfeifenräumer; — shank, das 
Pfeifenrohr; — tip, die Pfeifenſpitze, das 
Pfeifenmundſtück. —-pipe-fish, [Ichthol.) 
die Tabakspfeife. -- pouch, der Tabaks— 
beutel. - spinner, der Tabakſpinner. —- 
stopper, der Tabakſtopfer, Pfeifenſtopfer. 

Wobacconing, tobak’koning, adj. 
auchend, Tabak rauchend. 

Tobacconist, tdvak/kdnist, s. 
1. der Tabakfabrikant, Tabakſpinner. 2. der 
Cabakhändler. a 

Toby, tôbé, s. Tobias (ein Name). 

Toccata, tôkkälä, (it. W.) s. 
Muſ.] Tokkata, das Vorſpiel. 

Tockay, tök - kà, s. eine Art gefleck— 
ter Eidechſe in Indien. 

Wocsim, tok‘sin, (fr. W.) 3. die 
Sturmglocke, Lärmglocke. 

Tod, tod, (gael. tod) 3. 1. & der Buſch, 
das Geſträuch. 2. [Handel] ein Gewicht von 
28 Pfund (Wolle), zwei Stein. 3. der Fuchs. 

Tod, v. n. + zwei Stein (= 28 Pfund) 
wiegen, ausmachen, liefern. SHAK. 

Wo-day, ſ. unter To, N. 12. 

Woddle, tod/dl, v. n. [Oertl.] herum: 
wanken. 

Tod dy, tod’dé, 3. 1. [Bot.] , od. 
— tree, die Weinpalme, Schirmpalme. 2. 
der Palmwein. 3. der Toddy (eine Art ſüßen 
ſtarken Grogs). lvogel, Plattſchnabel. 

Wody, tdé, .. [Ornith.] der Tod— 

Woe, to, (angelſ. ta; ſchw. ta) 3. die 
Zeye (bei Menſchen u. Thieren); (bei Pfer— 
den) der Vorderhuf. 

From top to toe, von Kopf bis zu Fuß, 
vom Kopfe bis auf die Füße. To kiss the 
pope’s —s, dem Papſte die Füße küſſen. —s 
of a shoe or last, das Obertheil eines Schu— 
hes od. Leiſt(en)s. 

Tofore, tdfore', praep. od. adv. * 
Before u. Formerly. 


Toft, toft, v. tuft) 2. 1, der Hain. Zeichen) 4. 1. a) das Zeichen, Merkmahl. 


das Netz; pl. —s, die Netze, [Waidmſpr.] 
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b) das Zeichen, Merkmahl, der Beweis (ot, 
von Freundſchaft ꝛc.); die Nachweiſung. 2 
[Typogr.] das Zeichen (= 250 Bogen). 3. 
—, od. plague-—, a) die Beule, Peſtblat⸗ 
ter, der Peſtflecken, die Peſtbeule. Sua. by 
© die Luſtſeuche. 4. das Andenken (Gee 
ſchenk). Suk. 5. eine Münze, die im bers 
läufigen Werthe von einem Farthing u. von 
Privaten zur Zeit der Königinn Eliſabeth 
gemünzt, einen geduldeten Kurs hatte. 6. 
ein (Münz-) Zeichen von Silber zur Be— 
quemlichkeit beim Geldwechſel. 

Show me a token for good. || thue 
ein Zeichen an mir, daß mir's wohl gehe. 
That will be an everlasting — of ete. , das 
wird ewig von ꝛc. zeugen. By the same — 
that etc., zum Zeichen, daß 2c. She is not 
worth a —, fie taugt Nichts, iſt nicht werth, 
daß man fie beſieht They care not a — for 
him, fie machen ſich Nichts aus ihm, vers 
achten ihn. 

Token, v. a. 1. zeichnen. Saak. 2. 
T anzeigen, bekannt machen. 

Tokened, mit (Peſt-) Flecken gezeich⸗ 
net, mit (Peſt-) Flecken. Suk. 

Tol, tdle, (at. tollo) v. a. [Rechts 
ſpr.] aufheben, vernichten. Cyc. 

It tols the presumption in favor of a 

sentence. 

Wola, la, s. [Indien] ein gewiſſes 
Gold- u. Silbergewicht. 

Wold, told, praet. u. pp. v. Tell. 

Lam told so, fo habe ich mir ſagen laſ⸗ 
fen. Sheep and oxen that could not be , 
Schafe u. Minder, fo viel, daß mans nicht 
zählen noch rechnen konnte. 

Tol- booth, ſ. unter Toll. 

Wole, tole, (ar. dalla; ath. talwa) 
v. a. I. ziehen, nachziehen, ſchleppen. 2. 
(Thiere) locken (dadurch, daß man ihnen eine 
Lockſpeiſe vorhält). locken, anreizen. 

To tole away, weglocken. To — on, anz 

Toledo, tile’dd, s. 1. [Gevgv.], To⸗ 


TOK 


die Stätte, Hofſtätte (der Platz, wo ſonſt 
ein Vorwerk, Gebäude geftanden hat). 3. 
[Oertl.] eine Art Schoppen am Ende eines 
Pachthofes. die Toga, das Oberkleid. 

Toga, tö gd, dat. W.) 8. [alt. Rom] 

Wogated, tigated.) adj. mit der 

Toged, td/ged. „ Toga oder in 
eine Toga gekleidet, in der Toga. 

Together, togéeTH ur, (angelf. to- 
gaethre) adv. 1. zuſammen, a) beifammen, 
bei einander. b) mit einander. 2. nach od. 
hinter einander. 

Together! [Mar.] alle zugleich! The 
king joined humanity and policy —, der 
König verband Menſchlichkeit mit Politik. 
Bacon. To live —, beiſammen, bei einander, 
mit einander leben. The allies made war 
upon France —, die Verbündeten bekriegten 
Frankreich mit einander. To sew, knit, 
pin, fasten —, zuſammen nähen, ſtricken, 
zuſammen, an einander heften, an einander 
befeſtigen. To mix —, mit einander vermi— 
ſchen, unter einander miſchen. — with, ſammt, 
nebſt, mit. An age —, ein Jahrhundert 
lang. Three days —, drei Tage nach einan— 
der. It lasted a month -, es währte einen 
Monat. 

Toggel, tog’gil, s. [Mar.] I. der 
Knebel; ein engerer Bedeutung) der Knebel 
in den Eſelsohren. 2. der Kovinnagel. 

Toggel- bolt, [Mar.] eine Art Bolzen 
mit einem Knebel. 

Toil, toil, (angelſ. teolan, tiolan) 
v. n. arbeiten, thätig fein; ſich überarbeiten, 
mühſam arbeiten, ſich placken, ſich plagen, 
ſich quälen. 

To toil and moil, ſich placken od. pla: 
gen, ſich abarbeiten, es ſich blutſauer wer— 
den laſſen. 

Toil, v. a. 1. bearbeiten; to — out, 
ſ. to work out. 2. + ermüden, abmatten. 
Toil’d with works of war, ermattet von 
Kriegsarbeit. SHak 

Toil, s. die Arbeit, (beſ.) ſchwere, be: 
ſchwerliche Arbeit; Beſchwerlichkeit, Be— 
ſchwerde, Mühſeligkeit, Mühe. 

Weil, (fr. toile) s. 1, das Gewebe. 2. 


Klinge. 

Wolerable, t6lirabl, fr. W., v. 
lat. tolerabilis) adj. 1. zu ertragen, erträg⸗ 
lich, leidlich (Kälte, Hitze ꝛc.). 2. t erträglich, 
leidlich, leidlich gut. 

(The insults and indignities of our ene- 
mies) are not tolerable, find nicht zu 
ertragen, find unerträglich. In — demand, 
ziemlich geſucht (v. Waaren). i 

Tolerableness, t6l/irainés, 
(| Tolerabil‘ity) s. 1. die Erträglichkeit 
2. t der Zuſtand, da Etwas erträglich, leid- 
lich, leidlich gut iſt. 

Tolerably, tolirablé, adv. I. er 
träglich. 2. + erträglich, leidlich, ziemlich. 

Tolerance, t&bhüfäuse, (fr, W., o 
lat.) s. 1. die Duldung, Toleranz. 2. F das 
Ertragen. (tolerant 

Polerant, töbüränt, adj. dutdiam. 

Wolerate, tél’date, dat.) v. a. Gr 
was dulden, ertragen, leiden, hingehen layer, 
(beſ.) dulden (eine Religion, Meinungen rc.) 

Crying should not be tolerated in 


Garne. 

Toil of a spider, das Spinnengewebe. 

Toiler, bib ür, 3. Einer, der arbei— 
tet, ſich abarbeitet, ſich abmüht, ſich plagt 
od. plackt. 

Toilet, töll et, (fr. toilette) 8. 1, das 
Putztiſchtuch; (daher) 2. der Putztiſch, Mor— 
gentiſch, Nachteiſch, die Toilette. 

Toilful, coil’fal, adj. 1. arbeitſam, 
mit Arbeit überladen. 2. läſtig, ermüdend, 
mühſam. Arbeiten. 

Woilimg, tdiving, s. das mühſame 

Toilsome, t0il/sim, adj. mühſam, 
mühſelig. 

Toilsomeness, töil'sũmnès, 3. 
die Mühſamkeit, Mühſeligkeit. 

Toise, til, Fr. W) s. fr. Längen— 
maß! die Toiſe, Lachter, die od. das Klafter. 

Toison- l' or, töe“zndòre, (fr. W.) 
3. [Herld.] das goldene Bites. (Wein). 

Tokay, toka, s. der Tokayer (Art 

Token, t ku, (angels. tacn, tacen; 


der ſchreien. Locke. 
Woleration, tolird‘shin, 6. die 
Duldung, Nachſicht; Chef.) die Glaubens— 


ledo (eine Stadt). 2. die toleder, ſpaniſche 


children, man follte nicht zugeben, daß Kins | 
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duldung, Religionsduldung,Gewiſſens freiheit. 
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Toleration-act, [Engl.] die Tole: 
ranzakte. 

Toll, tole, (angelſ. toll; holl. tol; ſchw. 
tull; dau. told; Zoll) 5. 1. der Zoll; [Rechts— 
fpr.] a) das Necht, innerhalb der Grenzen 
eines Herrengutes zu kaufen u. zu verkaufen. 
b) der Zoll, die Zollabgabe, Zollgebühr, Mauth, 
Mauthabgabe. 2. das Wegegeld, Chauſſee— 
geld, Brückengeld. 3. das Geleit, Geleite. 
4. die Mahlmetze, der Müllerlohn. 

Toll-bar, [auf Kanälen! der Schlag— 
baum. — book, das Zollbuch, Zollquit— 
tungsbuch. —-booth, —-house, die Zoll⸗ 
dude, das Zollhaus. booth, a) s. das 
Gefängniß. b) v. a. in ein Zollhaus od. Ge: 
fäugniß einſperren, ins Gefängniß ſetzen. —- 
bridge, die Zollbrücke. —eorn, das 
Korn, das als Zoll oder Lohn für das in 
Mühlen gemahlene Korn entrichtet wird. —- 
dish, [ber Müllern] die Mahlmetze. —— 
free, zollfrei. — gate, das Zollthor. — 
gatherer, -- man, der Zolleinnehmer, 
Mauthner. —-hop, ein kleines Maß, wo— 
mit man das als Zoll erhobene Korn mißt. 
—-house, ſ. booth. —-money, die 
Zollgebühr. — travers (e), der Durch— 
gangszoll für jedes über ein Grundſtück ge: 
triebene Stück Vieh. 

Toll, v.n. I. Zoll, eine Abgabe geben 
od. entrichten, zollen, verzollen. 2. Zoll ein: 
nehmen, Zoll vd. eine Abgabe erheben; [bei 
Mülleru] die Mahlmetze beziehen, metzen. 

Toll, e. a. I. als Zoll erheben. 2. + 
(from) ſammeln (pon). N 

Toll, cw. tol, tolo) v. n. Laute von 
fic) geben, läuten, (beſ.) in die Kirche od. 
zur Kirche läuten, zum Grabe läuren. 

Toll, v. a. l. lauten machen; (die 
Glocke) anſchlagen, anziehen. 2. durch Läu— 
ten, Auſchlagen der Glocke rufen, abrufen. 
3. OGurch den Schall anzeigen) ſchlagen (eine 
Stunde, v. Uhren). 

Boll, 2 s. der Anſchlag 

Tolling, tdte‘ing, § an eine Glocke, 
das Lauren, Anſchlagen, Anziehen, Geläut. 

Toll, dat. tollo) v. a. 1, l(Rechtsſpr.] 
wegnehmen, aufheben, vernichten. 2. + (forth) 
wegnehmen, wegſchaffen; ſ. Tole. 

Toller, “leur, 2. Einer, der die 
Gocke auſchlägt, anzieht, eine Glocke läutet. 

Toller, 6. f der Zoller, Zolleinnehmer. 

Tolt, lt. (u. lat. tollo) 5. [Nechtsſpr.] 
ein Writ (Gerichtsbefehl), wodurch eine bei 
dem Patrimonialgerichte anhängige Sache 
an den Gerichtshof der Grafſchaft (County— 
court) verwieſen wird. {der Tolubalſam. 

Tolu-bhalsanm, told-bawisim, s. 

Totu-tree, [Bot.] der Tolubaum. 

Teslutation, tolita‘shin, (at.) 3. 
7＋ der Zelterſchritt, Paßgang. 

Ton, tom, (Abkürzg. für Thomas) 3. 
1. Thomas. 2. O in Zuſammenſetzungen mei: 
ſtens Jod. f, wie das deutſche Hans; z. B. 
—-bey, ein gemeiner Kerl; der Wild— 
fang, die wilde, ausgelaſſene Dirne, Gaſſen— 
zäuferiun. —-cony, ein dummer Hans. — 
long, Hans Langweilig. — rig, der Wild— 
fang. (He is) — telltruth, (er iſt) ein 
zutes Schaf. — thumb, Zwerg, Däumling, 
Daͤu chen. — tit, die Meiſe, ſ. Tit. 
mouse. — tur d, der Abtrittfeger. 3. (ehm) 
der Pabr im Kartenſplele Gleek, 


TON 


werkzeug der Sprache). 2. t a) die (menſch⸗ 
liche) Sprache. b) die Sprache (im Gegen— 
ſatze bon Gedanken od. Handlung). c) die 
Sprache (eines Volkes). d) die Zunge (ein 
Volk, als verſchieden von andern Völkern 
durch ſeine Sprache). e) ein der Zunge ähn— 
lich geſtalteter Körper oder Theil an einem 
Dinge; daher) c) die Zunge (einer Flaggen; 
die Zunge, das Zünglein, Züngelchen Can 
einer Wage, Schnalle ꝛc.); die Angel (einer 
Degenklinge); [Mar.] das Augſeiſing, Aug— 
vindſel (der ſtehenden Parkunen), der Fuß 
deines Reepſchlägerrades). PB) die Zunge, 
Landzunge. t) [Mar.] das ſpitz zulaufende 
Ende eines Holzes od. Zapfens. g) [Mar.] 
ein Bret, das durch eine Zwinge in den Theer⸗ 
keſſel geht und worin ſich ein rundes Loch 
befindet, durch welches die Fißgarn, die ge⸗ 
theert werden ſoll, fährr. hy [Mar.] ein uns 
ter dem Waſſer hervorragender Theil eines 
Eisberges od. Eisfeldes. iy |} die Bucht, Bai. 

To hold the tongue, to hold one’s —5 
das Maul halten, ſchweigen. To have one’s 
— well hung, well oiled, to have a glib —, 
eine geläufige Zunge haben. To have one’s 
= at command, ſich mit großer Leichtigkeit 
ausdrücken. I have a thing on the tip of 
my —, es liegt, ſchwebt mir auf der Zunge. 
To have too much dh fein Herz auf der 
Zunge haben. To have no —, ſeine Zunge 
im Zaume halten, verſchwiegen ſein. An ill 
— eine böſe Zunge, Laͤſterzunge. His — fail— 
ed him, er verlor die Sprache, konnte kein 
Wort vorbringen. His — tipt, er hat ſich 
verredet od. verſprochen. Much — aud much 
judgment seldom go together, viel Gerede 
und viele Beurtheilungskraft findet ſich felten 
zuſammen. LE SX RANGE. The gift of —85 
vas Talent für Sprachen. 

Prov, Your tongue runs before your 
wit, du ſprichſt, ehe du denkſt. What the 
heart thinks the — speaks, wef das Herz 
voll iſt, deß geht der Mund über. He that 
has a — in his head, may find his way 
where he pleases, wer reden kann, kommt 
überall durch. 

Tongue-doughty, tung-doughty 
tapfer mit der Zunge. —-graftin g, tung. 
grafting, das Pfropfen mit dem Zünglein. 
—-pad, tung-pad, + a) 3. der große 
Schwätzer. b) v. a. herunterreißen, beſchim— 
pfen. — shaped, tung-shaped, [Bot.] 
zungenförmig. — tie, tungs tie, v. a. 
Einen am Sprechen hindern, Einem die 
Zunge lähmen. — tied, tungs tied, 1, 
einen Fehler an der Zunge habend, zungen— 
lahm. 2. t eine gefeſſelte Zunge oder ein 
Schloß vor dem Munde habend, verſtummt, 
mit gebundener Zunge. —-valiant, tung- 
valiant, kühn, tapfer mit der Zunge; they 
are —, where ete., ſie find Zungenhelden, 
wo ꝛc. 

Tongue, ? v. a. ſchelten, zanken. - 

Tung, Hv. n. I. ſich ſchnaͤbelnz 
züngeln. 2. ſprechen, ſchwatzen. 3. [Waidm⸗ 
ſpr.] anſchlagen (v. Hunden). 

Tongued, tuingd.) adj. eine Zunge 

Ranged, Habend, mit einer 
Zunge. 

Ill-tongued, ſchmähſüchtig. Long--, 
ſchwatzhaft. Double-—, doppeljiingig, jweis 
züngig. 
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Tomahawk, tom‘ahiwk, s. die 
Streitaxt der Indianer, 

Tomahawk, v. a. mit einer fol: 
chen Streitaxt rödten. 

Tomato, tomad'td, 3. [L Bot.] der 
Liebesapfel, Goldapfel. 

Tomb, tm, (jr, tombe, tombeau; 
w. tom, tomen; ir, tuoma; fp. tumba; gr. 
tymbos) s. 1. das Grab, Begräbniß, die 
Gruft. 2. t das Grab ie urſache des Todes). 
3. das Grabmahl. 

Tombstone, der Grabſtein. 

Tomb, v. a. zur Erde beſtatten, be: 
graben, ins Grab legen. 

Tombac, tom'bak, 3. der Tomback. 

Tombless, tom 'lès, adj. grablos, 
ohne Grab, unbegraben, kein Grabmahl ha— 
bend. [SHAK. 

Womboy, tom'bsd, . + die Mege. 

Tome, tome, (fr. W., v. gr. tomos) 
$s. I. [ Buchhand.] der Band. 2. der Band, 
das Buch. [mentum) adj. [Bot.] filzig. 

Tomentous, tdmént’tis, (lat. to 

To-morrow, adv. u. s. morgen; 
der morgende Tag; ſ. unter To. 

Tompion, tom‘péan, (fr. tampon) 
3. [Mar.] der Windpfropfen; ſ. Tam pion, 

Ton, tun, als Endſülbe von Ortsnamen 
bedeutet town, Stadt. 

Won, (fr. W.) 5. die herrſchende Mode. 

Bon ton, der gute Ton. 

Ton, (angelſ. tanna; fr. tonne) s. 
[Mar.] die Tonne; ſ. Tun. 

Tone, tone, (r. ton; lat. tonus; gr. 
tonos) s. J. [Med.] die Spannung, Spann— 
kraft (des Magens ꝛc.). 2. der Ton, a) der 
Klang, Schall, Laut. b) (ein beſtimmter 
Kiang). e) (der Klang der menſchlichen 
Stimme) die Stimme; Ausſprache; [Rhet.) 
der Ton. d) Ceine beſondere oder gezierte 
Weiſe, die Stimme beim Sprechen zu hal— 
ten), 3. [Muſ. ] a) der Ton. b) der Ton, 
die Tonart; the — major, Dur, die Durton: 
art; the — minor, Moll, die Molltonart. 
4. a) der weinerliche Ton. b) das Weinen, 
Gewimmer. 

4. a) Children often read with a tone. 
WEBSTER. 

Tone-syllable, die Tonſilbe. 

Tone, v. a. I. in einem gezierten Tone 
vortragen. 2. ſ. Tune. 

Toned, snd, part. adj. (in Zuſam— 
menſetzungen) einen Ton habend tönend. 

Sweet tone d, well-—. lieblich tönend. 
High- —, mit hohem Tone, einen hohen Ton 
habend. {nen Tou habend. 

Toneless, téne‘les. adj. tonlos, tei: 

Tong, ting, (. Tongs) s. + die 
Zunge, das Zünglein Can einer Schnalle); 
ſ. Tongue. 

Tongs, tongz, (angelſ. tang; dän. u. 
Holl. tang; Zange; ſchw. tang; isl. taung; 
gael, teangas) s. pl. I. —, od. A pair of —. 
die Zange, Feuerzange; (in engerer Bedeu— 
tung) die Kornzange Kornkluft (das abge⸗ 
triebene Süberkorn aus der Kapelle zu he— 
ben). A smith’s —, eine Schmiedezange. 2. 
die Maultrommel (2). Snax. 

Tongue, ting. ) (angelſ. tung. tunga; 

Tung, Kgoth. tuggo; ſchw. 
tunga; Zunge) 3. 1. die Zunge (der Men: 
ſchen u. Thiere; bei den Meuſchen das Haupt⸗ 
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Fongueless, ting’lés.)adj.1.feine 
Tungless, „Zunge ha— 
bend, der Zunge beraubt, ohne Zunge. 2. + 
a) ſprachlos, ſtumm. b) T ungenannt, un— 


berühmt. Swak. 
FTonguing, tung‘ing.)s. [bei Gärt⸗ 
Tunging,, nern! eine 


Art zu pfropfen, indem man in den Stamm 
einen Schlitz niederwärts macht. 

Tonic, ton‘ik, (auch Ton‘ical) adj. 
1. [Med.] toniſch (die Spannung, u. daher 
die Stärke vermehrend). 2. Töne betreffend. 
3. + ausgedehnt. 

Tonic motion, [Med.] die toniſche Be: 
wegung. —spasm, [Med.] der Starrkrampf. 
In point of — power, was die Macht der 
Töne betrifft. 

Tonic, s. I. [Med.] das toniſche, ſtär⸗ 
kende Mittel, Spannmittel. 2. (fr. tonique) 
[Muſ.!] die Tonika, der Grundton. 3. [Muſ.] 
ein gewiſſer Grad von Spannung. 

Wo-night, adv. u. s. heut Nacht; 
ſ. unter To. 

Tonnage, tün'nidje, (fr. W.) 3. 1. 
[Mar.] a) die Laſt, Laſtigkeit, Ladungsfä— 
higkeit, der Tonneninhalt, Tonnengehalt, Ton— 
nenbetrag, die Tonnenladung, das Tonnen— 
maß Leines Schiffes). b) die Tonnenzahl, 
der Tonnengehalt der Handelsmarine (einer 
Nation). 2. a) —, od. —- rate, — fees, 
c) das Tonnengeld, Laſtgeld, die Laſtgebühr, 
der Schiffszoll, Frachtzoll; Waarenzoll per 
Toune. 6) (ſ. Tun nage) die Trankſteuer; 
der Ausladerlohn an die Matroſen per Tonne. 
b) das Tonnengeld, Bakengeld. 

Bill of tonnage, [Mar.] der Meßbrief. 

Tonquin- bean, ton‘kwin-béne, 
6. [Bot.] die Tonkabohne. 

Tonsil, ton‘sil, (lat. tonsillae) s. 
[Anat.] die Mandel. 

Tonsil, adj. geſtutzt od. beſchnitten 
werden könnend, beſchneidbar. 

Wonsure, ton’sire, (at. tonsura) 
6. 1. das Scheren, Abſcheren der Haare; das 
Geſchorenſein. 2. [röm kath. Kirche] a) die 
Tonſur, Haupt-, Scheitel- od. Kopfſchur. b) 
die Platte, der Haarkranz. 

Tontine, tonteen’, (fr. W., v. Er⸗ 
finder Tonti) 3. die Tontine (wachſende 
Leibrente; eine Anleihe, deren Zinſen den 
länger Lebenden der Subſkribenten zu gute 
kommen). 

Tong, tôlué, 3. 1. (Abkürzg. für An- 
thony) Anton. 2. J der Einfaltspinſel. 

Too, too, Cangelf. to) adv. I. (mit 
darauf folgendem adj.) zu, allzu; (bisweilen 
wird es doppelt geſetzt, um deſſen Nachdruck 
zu verſtärken) too, too, gar zu, allzu, viel 
zu. 2. eben A, gleichfalls, auch, noch dazu, 
dabei. 

Too msza, I. zu viel, allzuviel. 2. das 
Zuviel, Uebermaß (der höchſte Grad). Snax. 

"ook, took, praet. u. bisw. das pp · 
9. Ta ke. 

Wool, t551, (angelſ. tol; fr. outils lat. 
telum) s. J. das Werkzeug; pl. —s, das 
Geräth. 2. J + das Werkzeug. 

2. Men of intrigue always have their 
tools, by whose agency they accom- 
piish their purposes. WeusTER. 


TOO 


iron, Eiſengeräth. Man's —, die männliche 
Ruthe. Snak. He is a fit — for the times, 
er ſchickt ſich recht für unſere Zeiten. 

Wool, v. a. mit einem Werkzeuge be- 
arbeiten, [Maur.] mit dem Zahnhammer 
bearbeiten. (Königkrautes. 

Moolsee, tool’séé, 5. eine Art des 

Toot, toot, (angels. totian ; holl. toe- 
ten; tuten) v. n. I. 4 hervorſtehen, hervor— 
ragen. 2. + ſpähen, gucken. 3. tuten, düten, 
blaſen. Ublaſen. 

Toot, v. a. 1, + erſpähen. 2. tuten, 

Wooter, wöt'ür, s. der Tuter. 

Tooth, tooth, (angelſ. toth, pl. teth) 
pl teeth, s. 1. [Anat.] der Zahn (bei 
Menſchen u. Thieren). 2. t der Zahn, die 
Zacke, der Zacken, die Zinke (einer Gabel ꝛc.). 

Clenched teeth, dicht ſtehende Zähne. 
To breed teeth, zahnen. (These are not 
dishes) for thy dainty —, für dein Leder: 
maul. To have a sweet —, einen Leckerzahn 
haben, lecker, genäſchig fein, die Leckereien 
lieben. To have an aking — at ete., einen 
Groll auf ꝛc. haben. — and nail, mit aller 
Gewalt. A lion and bear were at — and 
nail which etc., ein Löwe u. ein Bär gaben 
ſich alle mögliche Mühe, welcher von ihnen zc. 
To go to it - and nail, mit der möglichſten 
Auſtrengung Etwas thun. I shall tell him 
to his teeth, ich werde ihm ins Geſicht ſa—⸗ 
gen. Suak. We shall meet them full in 
the teeth, wir werden ihnen gerade eutge— 
gen kommen. To cast in the teeth, in 
any one’s teeth, Einem vorwerfen, © vor— 
ſchmeißen. To show the teeth, die Zähne 
weiſen, drohen. In spite of the teeth, 
gegen ihren Willen. Saax. He did it in 
spite of his teeth, er that es ihm zum 
Trotze. To laugh from the teeth outward, 
gezwungen lächeln. To make any one's 
teeth water, to set any one’s teeth 
watering, Einem den Mund wäſſerig machen. 
To set the teeth on edge, die Zähne ſtumpf 
machen. 

Tooth-ache, das Zahnweh, der Zahn— 
ſchmerz, die Zahnſchmerzen. —-ache-tree. 
[Bot.] der Zahnwehbaum (gen. Zanthoxy- 
lum). -- brush, die Zahnbürſte. —-draw- 
er, 1. der Zahnauszieher, Zahnausreißer, 
Zahnarzt. 2. pl. —s, das Zahneiſen. — - 
drawing, das Zahnausziehen, Zahnaus— 
reißen. — edge, jene eigenthümliche Em— 
pfindung, die durch harſche Töne u. Berüh— 
rung gewiſſer Gubftangen im menſchlichen 
Körper hervorgebracht wird. --letted, 
Bot.] gezähuelt. - musie, © das Kauen. 
—-pick, —-picker, der Zahnſtocher. — 
pick, Die glattſamige Möhre, der Zahnſto— 
cher. —-pick-case, die Zahnſtocherbüchſe. 
—-powder, das Zahnpulver. — serrate d, 
ſägeförmig gezahnt. —-shell, [Naturg.] die 
Zahnſchnecke, Zahnröhre, Röhre, Meerröhre. 
—-socket, die Zahulade, Kinnlade. — - 
w ort, [Bot.] die Zahnwurzel, das Zahnkraut. 

Pooth, v. a. I. zahnen, zähneln, zacken, 
mit Zähnen verſehen. 2. (gewöhnl. mit in) 
eingreifen machen, in einander fügen. 

Tooth, o. n. (gewöhnl. mit in) ein— 
greifen. 

Toothed, tooirt. adj. 1. mit Zähnen 
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Woothful, oth fil, adj. + | 
Toothsome, 
FKoothing, toothing. s. das Zäh 
nen; Eingreifen; [Maur.] die Verzahnung 
Woothless, torh'lés. adj. zahnlos 
Woothsome, tooth’sim, adj. ge, 
nießbar, ſchmackhaft. 
Woothsomemess, tooth'simnés, 
s. die Schmackhaftigkeit. 
Toothy, toork'é, adj. gezähnt. 
Top, top, (angelſ. top) s. 1. die Spitze, 
Höhe, das oberſte Ende; der Giebel, die Firſte 
(eines Hous); der Scheitel, Gipfel, die 
Koppe, „ ppe (eines Berges); der Gipfel, 
Wipf“, vet Forſt- u. Zimmerleuten) Schopf, 
Boy eines Baumes). 2 t das höchſte Ziel 
(der Hünſche Jemands ꝛc.); der Gipfel (des 
Nudes ꝛc.). 3. der oberſte Theil eines Din⸗ 
ges, z. B. a) [Bot.] — of the pistil, die 
Masbe. b) die Oberfläche (des Waſſers). ce) 
- of a bed, der Betthimmel. d) die Deckbank, 
Schutzbank (oberſte Bank in Steinbrüchen). 
e) der Kranz (einer Töpferſcheibe); Aufſatz, 
Kranz, die Krone (an Spiegeln). f) die Spitze 
(der erſte Platz). 4. (in engerer Bedeutung) . 
a) der Scheitel (die Oberſeite des Kopfes). 
b) der Schopf (die Haare auf dem oberſten 
Theile des Kopfes). e) der Kopf (einer Pflanze). 
d) [Bot.] der Staubbeutel, Staubbehalter, 
Staubbalg; die Staubkolbe, das Staubfach. 
5. (fr. toupie; Topf) der Kreiſel. 6. [Mar. 
a) das Mars. Main —, das große Mars, 
Mizzen —, das Beſanmars. b) — and butt, 
eine Art in England üblicher Verſcherbung 
der Planken. 
3. f) Each boy strives to be at the top 
of his class, or at the — of the school. 
WEBSTER. 
Tronching top of a stag's head, die 
äußerſten Spitzen od. Enden eines Schaufel⸗ 
gehbrus. The — of my ambition is to ete., 
mein höchſter Ehrgeiz beſteht darin, zu ꝛc. 
The — of preferment, die höchſte Beforde— 
rung. If he, which is the — of judgment, 
wenn er, der der höoͤchſte Richter ijt. Snak. 
At the top of the street, oben in der Straße. 
From — to toe, vom Scheitel bis auf die 
Fußſohle, bis zur Fußſohle. Let us take the 
instant by the forward —, laßt uns den 
Augenblick beim Störnhaar ergreifen. Cab- 
bage-tops, Kohlköpfe, Kohlhäupter. Pe g- 
—, der gewöhnliche Kreiſel. Humming — der 
Brummkreiſel, Summkreiſel. Whistling — 
der Pfeifkreiſel. 
Top, adj. I. oberſte. 2. 4 oberſte, vor⸗ 
nehmſte, Haupt... [Hauptbeweis. 
This is the top-evidence, dies iſt der 
Top-armor, [Mar.] die Schenzkleider 


der Marſen. —-beam, der Kehlbalken; ſ. 
Wind-beam. —-block, [Mar.] der 
Stengenwindreepsblock. —-boots, s. pl. die 
Stulpenſtiefel. —-brim, [Mar.] der mit⸗ 


telſte Theil eines Marsſegels am Unterteik. 
-- chains, s. pl. ein Borg von Ketten um 
die untern Ketten, zur Zeit einer Schlacht. 
—-cloth, [Mar.] ein großes Stück Kanes 
vas, um die Hangematten zu bedecken. — 
draining, die Trockenlegung der Oberfläche 
des Bodens. — dressing, die obere Dün— 
gung (ohne deu Dänger unter zu pflügen). 


Gardenings tools, das Gartengerarh. verſehen, gezähnt; [Bot.] gezaͤhnt. 2. t ſcharf[ —- end, [Mar.] das oberſte Ende, der 


Ploughing-~s, das Ackergeräth. —s ot, 


ſpitzig Qvie ein Zahn). 


Topp. —-gallaut, a) 3. l. [Mar.] das 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got. dil, clöüd. 


Tube, tab, füll. thin, THis. 989 
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Bramſegel. 2 + die höchſte Spitze; — mast, 
die Bramſtenge; — mastgale, die Bramſegel— 
kühlte; — poop, die Oberhütte. — b) adj. 
höchſte, erhaben, von der erſten Klaſſe; z. B. 
A — spark, ein Erzſtutzer. —-hamper, 
[Mar.] Alles, was in den Marſen u. Ma⸗ 
ſten im Wege iſt u. Windfang verurſacht. 
—-heavy, l. oben ſchwerer als unten, den 
obern Theil zu ſchwer fiir den untern habend. 
2. + kopfſchwer (betrunken). —-knot, 1. die 
Schleife auf dem Kopfe, Kopfſchleife. 2. das 
Stockbändchen. —-lantern, [Mar.] die 
Marslaterne, der Marskanal. —-lining, 
[Mar.] — of a sail, die Verdoppelungen 
eines Segels. - man, 1, der auf dem Block 
ſtehende Säger, Obermann beim Sägen. 2. 
[Mar.] der Matroſe auf dem Mars; pl. 
die Marsgaſten. — mast, [Mar.] die 
Stenge; — studding-sails, die Oberleeſegel; 
— stay-tackle and preventer stay-tackle, die 
Talje zum Anſetzen des Stengenjtags u. 
Borgſtengenſtags. - most, (der, die, das) 
höchſte, oberſte. - netting, [Mar.] das 
Finkennetz eines Marſes. — plates, s. pl. 
[Mar.] der Beſchlag der Marſen. —-proud. 
äußerſt ſtolz. — rope, [Mar.] das Sten⸗ 
genwindreep, Windreep; — pendant, der 
Schinkel des Stengenwindreeps. —-sail, 
[Mar.] a) das Marsſegel; fore — das Vor— 
marsſegel; —s and top-gallant-sails, 
die Oberſegel. b) das Toppſegel. - shaped. 
Bot.] kreiſelfb'rmig. —-soil, der oberſte 
Boden. —-soiling, das Wegnehmen, Ab— 
heben des oberſten Bodens. — stone, der 
oberſte Stein. - tackle, [Mar.] die Gien 
am Stengenwindreep. — timber, [Mar.] 
die oberſten od, verkehrten Auflanger. —- 
wool. ſ. Jersey, N. 3. 

Top, v. n. 1. F fteigen, ſich empor: 
heben, fic) erheben, hervorragen (v. Bergen 
ꝛc.). 2. 4 a) ſich Cin Etwas) hervorthun; 
(upon any one) es Einem zuvorthun, über 
Einen kommen, ihn übertreffen. b) herrſchen, 
vorherrſchen. 

2. b) Topping passions; topping un- 
easiness. 

Top, v. a. I. (oben) bedecken, befran: 
zen, krönen; [Schuhm.] bekappen (einen 
Stiefel). 2. Püberſteigen (fic) über Etwas er— 
heben). 3. + übertreffen. 4. erſteigen (einen 
Berg ꝛc.). 5. + vortrefflich ſpielen, vortreff— 
ich machen. 6 oben ſtutzen, kappen, beſchnei— 
den. 7. [Mar.] toppen (eine Raa). 

1. Mountains topp’d with snow. WALLER. 

To top the pit, [Lohgerb.] eine Decke 
von ausgebeizter Lohe machen. This actor 
-s his part, + dieſer Schauſpieler ſpielt ſeine 
Rolle vortrefflich. To — a candle, ein Licht 


putzen. Topping and tailing. [Mar.!] das: 


obere u. untere od. Flietſchenende des Han— 
fes abhecheln. Toppings and tailings, das 
Abgehechelte von den obern u. untern Enden 
des Hanfes. l(hornvogel. 

Topan, td/pan, s. [Ornith.] der Nas— 

Toparch, t pärk, (gr.) 3. der Orts— 
herr, Bezirksherr, Vornehmſte eines Ortes, 
einer Gegend. 

Woparchy, té“pärké, s. die Orts- 
herrſchaft, Bezirksherrſchaft. 

Topaz, tö“päz, (gr.) 3. 1. [Mineralg.] 
der Topaz. 2. [Herld.] Gold 

Topaz- rock, der Topazfeks. 


TOP 


Topazolite, tépaz‘ditie, s. der 
Topazolith. {lus galeus Linn.). 
Tope, tope, s. eine Art Haifiſch Squa- 
Tope, (fr. toper) v. u. ſaufen, zechen. 

Tope, s. der Schluck, Trunk. 

Toper, to'pur, s. der Zecher, Gau- 
fer, Trunkenbold. 

Topet, pet, s. I[Ornith. ] die Schopf— 
meiſe, Haubenmeiſe. 

Topfulcb, top'fil, adj. 1. bis an 
den Rand voll. 2. + (of) ganz voll (von), er: 
füllt (von). 

Toph, tof. . gr.) s. I. [Mi⸗ 

Tophin, töf iu, 5 neralg.] der Tuf, 
Tof, Tufſtein, Tofſtein. 2. [Med.] ein ſtein⸗ 
artiger Körper, der ſich in mehreren Theilen 
des menſchlichen Körpers erzeugt, der Sand— 
ſtein, die Sandſteingeſchwulſt. — in the kid- 
neys, der Nierenſtein. 

Wophaceous, töfd'shüs, adj. von 
Tufſtein; tufſteinartig. 

Tophet, fit, chebr. W.) s. der 
Abgrund, die Hölle. [Traß, Traßſtein. 

Tophi, to‘fi, s. [|Mineralg ] der 

Wopiary , top‘eare, (lat. topiarius) 
adj. beſchnitten. 

Topiary work, das Beſchneiden der 
Hecken; geſchnittene Heckenwerk— 

Topic, tp, gr. topos; lat. topi- 
cus; ſanskr. topu) s. 1. [Med.] das örtliche, 
topiſche Mittel. 2. der alltaͤgliche Satz, Ge— 
meinort, Gemeinplatz. 3. das allgemeine 
Fach, die Rubrik, das Kapitel, Hauptkapi— 
tel; Thema, der Gegenſtand (einer Rede ꝛc.). 
4. die Beweisſtelle, Beweisquelle; der Be— 
weisgrund. 5. [Logik] —s, die Lehre von den 
Beweisſtellen, Kunſt, die Beweisgründe zu 
finden, Lehre, welche zeigt, wie man wahr— 
ſcheinliche Schlüſſe machen ſoll. 

Topic, adj. I. [Med.] 

Topical, top‘ekal.§ örtlich, topiſch. 
2. topiſch, zum Hauprfapitel gehörig, einen 
Gemeinplatz, alltäglichen Satz betreffend. 

A topical argument, ein wahrſchein— 
licher Schluß. 

Topirally, top’ekale, adv. topiſch. 

Topless, top'les, adj. 1. keine 
Spitze habend, ohne Gipfel. 2. + unabjehbar, 
unermeßlich. Thy - deputation, deinen hod): 
ſten Nang. 

Wopographer, töpôg-gräfär, s. 
der Topograph, Ortsbeſchreiber. 

Topographie, tpôgräf'fik, ) 

Wopographical,topigraffekal,§ 
adj. topographiſch, ortbeſchreibend. — adv. 
Topograph‘ically, topographic. 

Topography, topog’grafe, (gr.) 
s. die Topographie, Orté(s)beſchreibung. 

Topped, opt, adj. mit einer Spitze 
verſehen. — gloves. englifde Handſchuhe. 

Fopt, topt. für toppe d, pp. b. Top. 

Topping, top‘ping. adj. I. + ver: 
nehm, edel, hoch, groß, reich, prächtig. 2. 
[Nordam. ] o ſtotz. 

Topping, s. 1. [Mar.] das Toppen. 
2. ein ſich erhebendes Ding; (daher) die 
Quaſte, der Federbuſch (auf den Zäumen 
der Kutſchpferde). 

Topping-lift, [Mar.] — of a gaff, 
der Piek des Giekſegels. 

Toppingly, töp“piugle, adv. I. + 
vornehm, prächtig, reich, glänzend. 2. O ſtotz. 
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Topple, tOp‘pl, (b. top) v. n. vor⸗ 
wärts fallen, hinſtürzen, niederſtürzen, häupt⸗ 
lings herabſtürzen. 

Topple, v. a. fallen machen, ſtürzen. 

To topple down, niederwerfen. And 
the deficient sight — down headlong, u. ich 
ſchwindelnd hinabſtürze. Suak. 

Topsy-turvy, töpss-tür-vè, adv. 
das Oberſte zu unterſt, das Unterſte zu oberſt: 
Alles unter einander, verkehrt. 

To turn topsy-turvy, das Oberſte zu 
unterſt kehren; einen Burzelbaum machen. 
To turn a house —, ein Haus ganz nieder> 
reißen. [Topfſchnecke, Linkſchnecke. 

Topsy-turvy-snail, [Naturg.] die 

Toquet, toka’, (fr. W.) 3. die Wei⸗ 
berhaube, eine Art weiblichen Kopfputzes. 

Tor, tor, (angelſ. W.) s. (in Namen 
gebr.) der Thurm; hohe ſpitzige Felſen. 

Woreln, törtsh, (fr. torehe; it. torcia; 
lat. torqueo) s. die Fackel (aus Tannenholz 
od. Wachs); pl. -es, 1, die Fackeln, Wachs⸗ 
fackein, Kerzen. 2. [Bot.] die Königskerzen, 
Fackelblumen. 

Torch-bearer, der Fackelträger. —- 
light, das Licht einer Fackel od. von Fa— 
ckeln, der Fackelſchein; das Fackellicht. -- 
thistle, [Bot.] die Fackeldiſtel. weed, 
Bot.] das Fackelkraut, Wollkraut, die Kö⸗ 
nigskerze. - Wort, [Bot.] das Fackelkraut. 

Borcher, tértsh/ur, 5. 1 Der, wels 
cher leuchtet, Fackelträger, Leuchtende, 
Leuchter. 

Tore, tore. praet. v. Tear. 

Tore,; (vielleidt v. tear; w. tori) » 
das Stoppelgras. 

Tore, (. torus) s. [Archit.] der Pfühl. 

Toreumatography, torn. 
tög⸗gräté, (gr.) 3. die Beſchreibung, Kennt— 
niß der alten Kunſtwerke in halb erhabener 
Arbeit. 

Torment, tirmént’, (fr. tourmen- 
ter; v. lat. tormentum) v. a. 1. peinigen, 
quälen, martern; beunruhigen. 2. plagen, 
quälen. 3. + in große Bewegung verſetzen; 
umherwerfen, umhertreiben. Mitton. 

2. To be tormented with importunities, 
or with petty annoyances. WensTER. 

Torment, torment, s. I. ein Krieg’: 
geſchoß, um Steine od. Pfeile zu ſchleudern. 
2. die Marter. 3. (Etwas, das Schmerz 
verurſacht) die Plage. 4. die Pein, Qual eim 
Innern). 

Tormentil, törménu“til, (at.) s. 
[Bot.] die Tormentill, Tormentillwurz, 
Nuhrwurz, Blutwurz, Rothwurz, das Sie— 
benfingerkraut. [Steinfünffingerkraut. 

Tormentil cinquefoil, [Bot.] das 

Tormenting, tormenting, adj, 
peinigend, quälend, grauſam. 

Formenting, s. eine unvollkom⸗ 
mene Art, Aecker mit Pferden zu reuten. 

Wormentor, törmént“ür, s. I. der 
Henker. 2. der Peiniger, Quäler. 3. [Lands 
wirthſch.] ein Geräth zum Reuten. 

Tormentor of sheep-skin, © der 
Trommler. — of catgut, © der Fiedler. 

Worm, torn, pp. b. Tear. . 

Tornado, tdrni/dd, (jp. u. port. 
W.) s. der Orkau, Wirbelwind, die Windse 
braut. [Bot.] knotig. 

Torous;, to“ruͤs, (lat. torosus) adj. 
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Wortile, tirtil,) adj. gedreht, ge: 

Tortil, ö wunden; [Bot.] 
gedreht, gewunden. 8 

Tortion, tor’shan, s. f der Schmerz, 
die Pein, Qual. Bacon. 

Wortious, tér’shis, ad) [ beſ. 
Nechtsſpr.] kränkend, beleidigend, beeinträch— 
tigend, unrecht, unbillig. 

Tortive, tort‘iv, adj. gedreht, ge— 
wunden; krumm, ſeitwärts gebogen. 

Wortoise, tdr‘tiz, (r. tortue) s. 
1. [Zool.] die Schildkröte. 2. (bei den Alten) 
das Sturmdach, Schilddach, die Schildkröte. 

Tortoise-shell, 1, das Schildplatt. 
2. der Schildkrötenſtein. 

Wortwosity, tirtshuds‘été, s. die 
Krümme, Krümmung, Windung. 

The tortuosity of wickedness, die 
Winkelzüge der Bosheit. 

Tortuous, tor‘tshius, (lat. tor- 
tuesus) adj. 1 gewunden, gekrümmt, krumm, 
ſich krümmend, fic) windend. 2. 4 + unheil— 
bringend. [die Krümme, Windung. 

Tortuousness, tör'tshüüsnés, s. 

Worturable, tér’tshirabl, adj. + 
peinlich, martervoll. Wossimg, tés‘sine g, 8. das Werſen, 

Torture, tör'tshüre, (fr. W., lat. Schleudern; das Stoßen die Stöße, Hin⸗ 
tortura) 8. I. die Marter, Folter, peinliche |r Herbewegung, das Hin- u. Herwerfen, 
Frage. 2 + die Marter, Pein, Qual. Hine u. Herſchleudern, Herumwerfen, Er— 

Torture, v. a. 1, r martern, foltern. ſchüttern, Schütteln. 

2. t martern, foltern, quälen, peinigen.| Tossingly, tos’singlé, adv. erſchüt⸗ 
3. + ſpannen, in Spannung erhalten. ternd, mit Stößen. 

Torturer, tor‘tshurur, s. J. der Tost, tost, pp. U. praet. v. Toss. 
Folterer. 2. t der Marterer, Peiniger. Tot, tot, (Schoß) v. a. (Rechtsſpr.] 

Torturingly, tör'tshüriaglé, adv. | beſchatzen, eine Schatzung auflegen. 

1. fofrernd. 2. t marternd, folternd, pei' Total, tal, (fr. W.; lat. totalis, 
nigend. totus) adj. I. ganz. 2. gänzlich, völlig, total. 

Worturous, tor'tshiris, adj. [ Total sum, die ganze Summe, Tota 
marternd, folternd, peinigend, quälend. ſumme. — amount, totals, die Toral⸗ 

Torulose, tor‘uldse, adj ( Bot.] ſumme, das Geſammt-Quantum, der Ge— 
höckerig, angeſchwollen. ſammt-Betrag. — number, die vbdadige Zahl, 

Torus, to’ rus, 5 „Archit.) der Hs Effektivzahl. (das Geſammtquantum. 

Torvity, tör'vété, (lat. torvitas) s Total, s. das Ganze, die Totalſumme, 
das ſaure Geſicht, der grimmige Blick. Wotality, tödhété, . das Ganze, 

Tor vous, tor’ vus, ( Torvid)|die ganze Summe, Totalität. 
adj. grimmig, ſauer, mürriſch. Totally, t tale, adv. ganz, gänzlech, 

Tory, tölré, (o. ir. toree, gib mir; völlig, ganz und gar. 
od. von tor, das Gebüſch, weil die iriſchen Wotalmess, td’talnés, s. das Ganze, 
Banditen ſich in Gebüſchen rc, aufhielten) s. die Ganzheit, Totalität. 

[Engl.] der Tory (Königlich- u. Kirchlich— Tote, tote, v. a. [in Staaten, wo die 
geſinnte). Sklaverei beſteht] führen, fortbringen, forts 

Toryism, to‘reizm, 6. die Grund: ſchaffen. 
ſätze eines Tory od. der Tories. To'thier, rn ür, für The other, 

Wose, tive, v. 4. [+ od. Oertl.) Totter, töt'tür, (mit titter verw.! 
(Wolle) kämmen, krämpeln, kardätſchen. v. n. I. wanken, wackeln. 2. 1 ſchwanken, 

Moss, tos, Gu. tosiaw) praet. u. pp. wanken. 
tossed od. tost, v. a I. werfen, ſchleudern; To totter with age, vor Alter wackeln. 
(up) in die Höhe werfen, ſchleudern. 2. +] (Troy nods from high), aud s te her fail, 
ſchleudern. 3. ſchnell u. mit einer gewiſſenf und wankt seinem Falle zu. Drypen. 
Heftigkeit erheben, ſchütteln; (auch mit up) Totte r'd, (ſtatt tattered) zerriſſen. Sunk. 
in die Höhe werfen. 4. hin u. her werfen, Wottering, tät'türiug, . das Bans 
ſchleudern, ſtoßen, herumwerfen; erſchüttern. ken. — adj. wankend, wackelig. (wankend. 
5. t a) erörtern, überlegen. v) durchmachen.“ Wotteringly , tttüskaglé, adv. 
6. 1 beunruhigen. Wotteringness, (6:‘tiringnés, 5. 

2. Back do L toss these treasons to thy das Wankende. 
head, zurück ſchleudere ich dieſe Verrä- Tottery, tot‘tiré, + ; 
thereien auf dein Haupt Suak. Wottle, tot‘tl, 0 adj. wankend, 
5. b) To spend four years in tossing Totty, torre, 
the rules of grammar. Ascnam. | {chwanfend. headed, ſ. Giddyheade d. 

To toss the head, or to — up the head. Wotan, tö“täm, 5. der Drehwürſel 
den Kopf in die Höhe werfen. To — any one und das Spiel damit. 
in a blanket, Einen prellen. To be tossed Toucan, toa’kan, 3. 1. [Hrnith.] der 


on the waves, auf den Wellen hin u. her 
geworfen werden. To — something too hot 
in one's mouth, einen zu heißen Biſſen im 
Munde herumwerfen. To — any thing in 
one's mind, Etwas bei ſich überlegen. 
Tossed from post to pillar, von Einem 
zum Andern geſtoßen. den; frikaſſiren. 

To toss up, o einſchneiden, zerſchnei— 

To toss up a dish, ein Frikaſſee machen. 

Toss, v. n. ſich hin u. her werfen. 

Your mind is tossing upon the sea, 
there where ete., euer Sinn treibt auf dem 
Meere umher, dort wo 2c. Suk. 

To toss up, eine Münze in die Hohe 
werfen u. die Seite errathen, die beim Mies 
derfallen oben liegen wird. 

Boss, s. 1. das Werfen, in die Höhe⸗ 
werfen, der Stoß, Wurf. 2. das in die Höhe⸗ 
werfen des Kopfes. 

To be in atoss, in Unruhe ſein. 

Toss-pot, der Säufer, Trunkenbolde 

Wossel, tos’ sil, f. Tassel. 

Wosser, t6s‘stir, s. I. der Werfende, 
Schleudernde, Werfer. 2. + der od. das 
Bewegende, Veunrahigende. 


Torpedo, térpé/dd, (lat. W.) s. 
[Ichthyol.] der Krampffiſch, Zitterfiſch, Zit— 
terrochen, Zitteraal (Raia torpedo). 

Torpent, tör'pènt, d. torpens) adj, 
ſtarr, erſtarrt, betäubt. [mittel. 

Worpent, s. [Med. das Betäubungs⸗ 

Worpescence, torpes’ sense, 5. 
die Erſtarrung, Betäubung. [ftarrend. 

Yorpescent, trpes‘ sent, adj. ev: 

Worpid, tor’pid, (lat. torpidus) adj. 
J. ſtarr, erſtarrt, betäubt. 2. + ſtarr, träge. 

To become torpid, F u. f erftarren. 

Torpidity, törpid'ètè, s. ſ. Tor- 
pid ness. 

Torpidness, tar’ are 1, die 
Torpitude, tor‘pétude, § Starr⸗ 
heit, Erſtarrung. 2. t die Betäubung, Er— 

ſtarrung, Trägheit. 

Worpor, tér‘por. (fat. W.) 3. 1. die 
Erſtarrung, Starrſucht, Betäubung, ſtarre 
Fühlloſigkeit. 2. t die Erſtarrung, Betäubung. 

Worporific, törpôrit“fix, d.) adj. 
Erſtarrung, Betäubung erzeugend. 

Torqued, tör“kwid, (lat, torqueo) 
adj, [Herld.] geflochten, gewunden. 

Torrefaction, torréfak/shun, (v. 
lat. torrefacio) s. das Dörren; [Chem., Me⸗ 
tallurg., Pharm.] das Röſten, die Röſtung. 

Worrefy, tör'réfl, v. a. dörren; 
[Chem., Pharm.] röſten. 

Torrent, tor‘rent, (fr. W., v. lat. 
torrens) s. J. der Bach, Waldbach, Negen— 
bach, Gießbach, Gußbach. 2. der Strom. 
3. + der Strom; das Uebermaß. 

3. A torrent of vices and follies; a — of 


corruption, 

Torrent of lava, der Lavaſtrom. 

Torrent, adj. ſtrömend. 

Torricellian, torresel’yan, (. 
Torricelli) adj. [Phyſ.] torrieelliſch. 

Tocricellian tube, die torricelliſche 
Nöhre. — vacuum, die torricelliſche Leere, 
der torricelliſche leere Raum. 

Torrid, torrid, dat.) adj. 1. dörr, 
dörrend, dürr (von der Hitze ausgetrocknet). 
2. heiß, brennend heiß; brennend. 

Torrid heat, eine brennende Hitze. — 
zone, [Geogr.] der heiße Erdſtrich. 

Torridness, tör'ridnés, 6. die 
Dürre; das Brennende, die brennende Hitze, 
der Zuſtand, da Etwas brennend heiß ift. 

Worringtons, t6r‘ringtinz, s. pl. 
wollene Bettdecken aus Torrington. 

Worse, torse, (fr. W.) 3. I. [Herld.] 
die Binde, der Kranz. 2 [Bildh.] der Rumpf, 
Torſo (einer Bildfäule). 

Worsel, tor‘sil, (lat. torqueo) s. ets 
was Gewundenes od. in einer gewundenen 
Geſtalt; die gewundene Säule. 

Torsion, tör'shün, (lat.) 3. die Dre⸗ 
hung, Windung, Krümmung. 

Torso, tor‘sd, s. ſ. Torse, N. 2. 

Wort, tort, adj. + gedreht, gewunden. 

Wort, (fr. W.) s. (nur noch in der 
Rechtsſpr. gebr.) das Unrecht, der Schaden, 
die Kränkung, Beleidigung, Beeinträchti— 
gung. ; 

Tort-feasor, [Rechtsſpr.] der Belei— 
diger, Uebertreter; ſ. Tres passer. 

Tortenu, tör'tò, (r. W.) s. [Herld.] 
die runde farbige Figur, das runde farbige 
Plättchen. 
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Tukau, Pfefferfraß, Pfefferfreſſer, Hohlſchnäb— 
er. 2. [Aſtron.] der Tukan. 

Touch, titsh, (fr. toucher) v. a. 1. 
9) berühren, anrühren, angeeifen, an Einen 
d. Etwas ſtoßen, anſtoßen. b) (eine Kiijte 
c.) erreichen, an (eine Küſte ꝛc.) anfahren, 
an (einer Küſte ꝛc.) anlanden. 2. t a) jie: 
yen, beziehen, einnehmen Geld). b) + an: 
tecken. o) c) (Etwas) berühren (einer Sache 
pon fern gedenken), einer Sache Erwähnung 
hun. 6) berühren, treffen. d) (beinahe *) 
Einen) angehen, betreffen; ſich beziehen auf 
. .. SHAK. e) bewegen, rühren (das Herz). 
f) + Einem zu Leibe gehen, zuſetzen. 3. fuͤh— 
den, befühlen, anfühlen. 4. durch Berührung 
unterſuchen, prüfen, probiren. 5. + prüfen, 
auf die Probe ſtellen. 6. (durch Berührung 
mit den Fingern ertönen machen) ſpielen 
auf (einem Tonwerkzeuge), ſpielen (ein Ton— 
werkzeug), greifen in (die Harfe ꝛc.); ſpielen, 
aufſpielen, angeben (eine Melodie). 7. (auf 
Etwas wirken) angreifen. 8. leicht zeichnen, 
entwecfen, malen, andeuten; die Farbe auf— 
tragen. 

2. f) Doctor Parker, in his sermon, 
touched them for their living so 
near, (ging ihnen wegen ihres Lebens 
ſo ſehr zu Leibe, ſetzte ihnen wegen ꝛc. 
ſo ſtark zu). 

To touch the glasses, (auf Jemands 
Geſundheit) anſtoßen. The besieged have 
not touched as yet their magazines, die 
Belagerten haben bis jetzt ihre Magazine 
noch nicht angegriffen, angerührt, noch Nichts 
davon genommen. I have not —ed the 
books, ich habe die Bücher nicht angerührt 
Nichts damit zu thun gehabt). A little —e d, 
T angegangen, ein wenig riechend. Men -e d 
with pestilent diseases, + Menſchen, von peſt— 
artigen Krankheiten angeſteckt. That —es 
him to the quick, dies hat ihm an das Herz 
gegriffen, hat ihm in der Seele weh gethan. 
To — any one with pity, Einem Mitleid 
einflößen. —ed with what he said, gerührt 
von dem, was er ſagte, gerührt von ſeinen 
Worten. To - with lightest moment of im- 
pulse his free will, auf ſeinen freien Willen 
im Geringſten, auch noch ſo wenig einzuwir— 
ken. Mitron. A -e d patent or bill, ein Ge⸗ 
ſundheitspaß, der beſagt, daß Gerüchte von 
einer anſteckenden Krankheit zirkuliren, ohne 
daß dieſe ſich jedoch wirklich gezeigt hätte. 
We almost — the last moment, wir ſind 
dem entſcheidenden Augenblicke nahe. To — 
the wind, [Mar.] dicht beim Winde halten. 
Te - gold by the touch-stone, [LGoldarb.] 
Gold mit dem Probirſteine ſtreichen. A pic- 
ture well —e d, ein ausdrucksvolles Gemälde. 
There are in that tragedy some things well 
—e d, in dem Trauerſpiele kommen einige gut 
ausgeführte, ſehr treffende Stellen vor. (So 
hard) that the file will not — it, daß die 
Feile es nicht angreift, nicht eindringt. 

To touch up, obenhin ausbeſſern, ver— 
beſſern. 

Touch, v. n. l. an Etwas rühren. 
2. t (on, upon) Etwas berühren Lin der 
Rede), zur Sprache bringen, auf Etwas kom— 
men. 3. anſtoßen, nahe liegen, fic) berüh— 
ren, einander berühren. 4. (upon) wirken 
auf .., Etwas angreifen. 5. (at) ankommen, 
anlangen qu, in); beſuchen. 6. t Cat) (Et— 


was, z. B. Studien rc.) berühren. 7. 4 (on. 
upon) a) Etwas berühren, (ein Land) be— 
ſpülen (o. der See). b) (auf kurze Zeit an 
einem Orte landen) anlegen bei .., Leine 
Stadt ꝛc.) beſuchen. 8. [Mar.] anfangen zu 
killen. 

One must not touch upon that string. 
t man muß dieſe Saite nicht berühren. 
To — at a port, einen Hafen anthun. To — 
upon any thing, einer Sache mit wenigen 
Worten, nur von fern gedenken, ſie nur be— 
rühren. 

Touch, . 1. (das Berühren; Be: 
rührtwerden) die Berührung. 2. t a) die Be— 
rührung. b) der Anklang, die Anregung. 
Suk. c) der Wink. d) der Hieb. A satiric 
—, ein ſatyriſcher Hieb; nice touches of 
raillery, feine Sticheleien. e) der Anfall. — 
of the gout, der Gichtaufall. 3. (das Ver— 
mögen zu fühlen) das Gefühl; (u. +) &) das 
Gefühl (die Empfindung). 6) der Anklang 
des Gefühls. Suak. 4. der Strich auf dem 
Probirſteine. 5. ſ. Touchstone. 6. + 
der Probirſtein, Prüfſtein, die Probe; der 
Verſuch. 7. [Muſ.] der Griff; das Spiel. 
8. t das Spiel, der Streich. Suax. 9. der 
Farbenauftrag. 10. der Strich, Pinſelſtrich, 
Zug. 11. t a) der Zug, Geſichtszug. Suax. 
b) der Zug, ein Weniges. c) der Anklang, 
die leiſe Ahnung. Snak. d) + der Verſuch, 
das Schriftchen. 

2. c) A small touch will put him in 

mind of them. Bacon. 
10. d) Print my preface in such form as, 
in the bookseller’s phrase, will make 
a sixpenny touch, (die, in der Buch— 
händler-Sprache, einen Sechspfeunig— 
Verſuch ausmacht). Swirt. 

To give any one a touch, Einen an— 
rühren. If one give him the least —, wenn 
man ihn nur anrührt. | must have a — with 
him, € id) habe noch ein Hühnchen mit ihm 
zu rupfen (noch eine unangenehme Sache mit 
ihm abzuthun). To give a short — upon 
every thing, jeden Punkt leicht berühren, 
leicht darüber hingehen. Speech of - towards 
others should be sparingly used, * anzüg— 
licher Reden follte man ſich gegen Andere 
ſelten bedienen. I never bore any — of con 
science with greater regret. nie machte 
mir ein Gewiſſensbiß größeren Kummer. At 
the slightest —, bei der geringſten Berüh— 
rung. That is known by the —, das erkennt 
man durch das Gefühl. A thing is cold or 
warm to the —, ein Ding fühlt ſich kalt od. 
warm an. Silk is soft to the —, die Seide 
fühlt ſich zart an. (He loves us not), he 
wants the natural —, ihm fehlt Natur— 
gefühl. — of mercy, das Gefühl der Gnade 
od. Barmherzigkeit. My friends of noble 
—, meine Freunde ächten Schlags. Suak. 
To keep — with any one, Einem Wort hal: 
ten. [keep — with my promise, * ich halte 
(mein) Wort. He fears to come to the —. 
er fürchtet, man möchte ihn auf die Probe 
ſtellen. To stand the —, die Probe halten, 
aushalten, beſtehen. It has a — of purple, 
es fällt ein weuig ins Purpurrothe. The 
very same in every little —, ganz derſelbe 
in jedem kleinen Zuge. Never give the least 
— with your peneil, till ete., map laſſe 
den Pinſel durchaus ruhen, man rühre den 


Pinſel durchaus nicht an, bis 2. A heavy 
—, a good , or light —, [Wuf.] ein har⸗ 
tes, gutes od. leichtes Spiel (wenn die Taſten 
ſchwer, gut od. leicht gehen). 

Touch-bath, das Spritzbad, Tropfbad, 
Gießbad (Touchbad, douche), —-hole, das 
Zündloch (an Feuergewehren). —-me-not, 
Bot.] 1. das Rühr-mich-nicht-an, Spring: 
kraut. 2. die wilde Gurke. —-needle, 
[Gold- u. Silberarb.] die Probenadel, Pro— 
birnadel, Streichnadel. - pan, die Pfanne, 
Zündpfanne (an Feuergewehren). — stone, 
1, der Kieſelſchiefer, Hornſchiefer; (bei Golds 
u. Silberarb.) der Prüfſtein, Probirſtein, 
Streichſtein. 2. + der Probirſtein, Prüfſtein 
(der Ehrlichkeit ꝛc.). —-wood, der Zunder, 
das Zunderholz. [rithrbar. 2. fühlbar. 

Touchable, tütsh Abl, adj. 1. bes 

Touchiness, tütsh'enès, 3. die 
Empfindlichkeit, Reizbarkeit. (pathetiſch. 

Touching, titsh‘ing. adj. rührend, 

Touching, ppr. od. praep. in Betreff 
(einer Sache), was ... betrifft, ... anlan⸗ 
gend. 

Touching, s. I. das Berühren Wns 
rühren, die Berührung; das Fühlen, An— 
fühlen; Gefühl. 2. [Mar.] der Zuſtand, da 
die Segel anfangen zu killen. 

Touchingly, tätshäaglé, ade 
rührend, pathetiſch. 

Touchy, titsh’é, adj, 1. empfindlich, 
reizbar. 2. 4 kizlich, kitzelig (Punkt ꝛc.). 

Tough, taf, (angelſ. toh; zähe) adj. 
1. zäh, zaͤhe (Leder, Weiden, Holz ꝛc.), leder— 
zähe. 2. t ſchwierig. 3. zähe 1 4. 
zähe, ſteif, hart; ſtark. 

Tough phlegm, zäher Schleim. He had 
a — bout of it, Ces hat ihm vielen Kummer 
gemacht. lden. — v. a. zähe machen. 

Toughen, tuf‘fn, v. n. zähe wer⸗ 

Toug lily, tuf'lé, adv. zäh ce), 

Woughmess, tüf'nés, 3. 1. die 
Zähheit, Zähigkeit. 2. + die Stärke, Dauer— 
haftigkeit. 3. die Zähheit (Klebrigkeit). 

n . t (fr. toupet) (dee 
Büſchel od. Schopf Haare, Haarbuſch, dager) 
das Teohupet, Tupehaar, Stirnhaar, die 
Haarkrauſe über der Stirne. ledie Haare). 

Toupee, v. a. kräuſeln, teoupiren 

Tour, toor, (fe. W., lat. turnus) s. 
1. + die Umdrehung, Revolution, der Kreis— 
lauf, Umlauf (der Himmelskörper ꝛc.). 2. die 
Wanderung, Neiſe, Rundreiſe, der Gang. 3. 
1 die Wendung (die man einer Schriftſtelle 
gibt). 4. 4 die Erhebung, der hohe Flug; ſ. 
Tower. 5. [Tanzk.] die Wendung, der Ab— 
ſchnitt eines Tanzes, die Tour. 6. —, oder 
— of hair, der Haaraufſatz, die Tour. 

A tour of duty, [ Milit.] eine Dienfts 
tour. The — of Europe, France or Eng- 
land, die Nundreiſe in oder durch Europa, 
Frankreich od. England. To make the — of 
the world, die Reiſe um die Welt machen, 
die Welt umſegeln, umſchiffen. 

Tourist, tdorist, s. der Neiſende, 
Wanderer, Touriſt. 

Tourmaline, tor'malin .2 

Turmalin, tir’malin Gore: 

7 5 
ſcheinlich von dem ceyloniſchen tournamal) 3. 
(Miueralg.] der Turmalin, Aſchenzieber, 
Aſchenblaſer. 
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Tourn, torn, s. 1. das Gericht des 
Sherifs. 2. [Oertl.] das Spinnrad. 
To go to tourn, [Waidmſpr. 1 brunften. 
§ t6ér ‘nament „ 
0 tur’ nament „ 
toor’ ne, 
U tür' ne, 
(v. fr. tourner) s. J. [L Mittelalt.] das Tur⸗ 
nier. 2. + der Angriff; Anfall. 
ee tir’neket, (fr. tour- 
niquet) s. I. [Chir.] die Aderpreſſe, der 
Drehſtock. Mp das Drehkreuz, der Drehbaum, 
Haſpel, Weghaſpel. 
Tourne y, v. u. an einem Turniere 
Theil nehmen, turnieren, im Turniere fechten. 
Touse, töhze, Gaujen) v. a. I. zau— 
ſen, zerzauſen; [Typegr.] zauſen. 2. zerren, 
ziehen. 
Touse, v. u. wüthen, raſen. 
Wousel, toi/zl, v. a. [Mordam.] 
zauſen, zerzauſen; ſ. Touse. 
Toustie, (ſchott.) testy. 
Woutie , (ſchott.) haughty. 
Wow, td, (angelſ. tow) s. das Werg, 
die Hede. 
Tow eloth, die Packleinwand. 
Tow, (angelſ. teogan, teon; fr. touer) 
v. a. ziehen, fortziehen, am Seile ziehen; 
[Mar.] bugſiren, verholen (ein Schiff), hin: 
ten nach ſchleppen (ein Boot). 
Wow, s. [Mar.] tl. das Bugſirtau, 


Tournament. 


Wourney , 


Schlepptau. To take in —, (ein Schiff) in's 
Schlepptau nehmen, bugſiren. 2. pl. s, 
Bugſirfahrzeuge. 


Tow boat; das Bugſirboot, Bugſir— 
fahrzeug; aste am-, ein Dampf-Bugſir⸗ 
fahrzeug. — line, [Mar.] das Bugſirtau, 
Jagetroß. —-rope, das Bugſirtau, Geblepp- 
tau, der Schlepper; preventer , die Fangleine. 

Towage, to idje, (fr. tonage) s. 
1. [Mar.] das Ziehen, Bugſiren, Verholen, 
Schleppen, Tauen, Treilen. 2. der Lohn 
für das Bugſiren. 

Toward, “würd. adj. 1. willig, ge⸗ 
lehrig, lenkſam; geneigt, bereit. 2. kühn. Suan. 

Toward, tiurd. ) (angelſ. to- 

Towards, to! urdz , § ward) praep. 

1. (die Richtung nach einem Gegenſtande 
anzeigend) gegen, nach ... zu, gegen ... zu, 
nach, ... zu. 

On the road toward Rotherham, auf 
der Straße nach Notherham. — the right 
hand, nach der rechten Hand zu, rechts. — 
the left hand, nach der linken Hand zu, 
links, He directed his steps — Greece, er 
richtete ſeine Schritte Griechenland zu. 

2. + gegen; für. 

Charitable the poor, mildthätig gegen 
die Armen. His heart relented — her, fein 
Herz erweichte ſich für fie. God's infinite 
merey to us ward, 7 Gottes unendliche 
Güte gegen uns. [gen. 

3. (nicht lange vor einem Zeitpunkte) ge— 

It grows — night, es geht gegen Abend, 
wird Abend, Nacht. d am — nine years 
older, ich bin gegen (ungefähr, faſt) neun 
Jahre älter. To grow — man, ſich dem 
männlichen Alter nähern, mannbar werden. 
- his last. als es mit ihm zu Ende ging. 

Toward, / adv. bei der Hand, be- — 

Towards, § verſtehend, zu erwar— 
deu, in Bereitſchaft. Suak. 


TOW 


There is no quarrel -, I hope, ich hoffe, 
es ſoll keinen Streit mehr geben. 

Towardliness, to ‘wiirdlénes, ) 

Towardness, ti/wurdaes, 5 
$s. die Gelehrigkeit; Geſchmeidigkeit; Bereit— 
willigkeit. 

Towardly, td/wirdlé, adj. u. adv. 
gelehrig; willig; geſchmeidig; bereit. 

Towel, toi'il, (r. touaille; it. to- 

vaglia; ſp. toballa) s. das Handtuch, die 
Quehle, Handquehle, [Oertl.] Zwehle, Hand— 
zwehle. 

Tower, ti‘ir, s. der Zieher, Bugſirer. 

Tower, téi'tr, (angelſ. tor, tirre; 
ir, tor; fr. u. arm. tour; lat. turris) s. 
1. der Thurm. 2. das Kaſtell, die Burg. 3. 
[London] der Tower. 4. + a) pl. -s, [Or⸗ 
gelb.] die Thürme. b) der hohe Kopfputz. o) 
der hohe Flug, die Erhebung. 

Tower bastion, [Feſtungsb.] ein Thurm 
in Geſtalt einer Baſtei. 

Tower- mustard, [Bot.] der Thurm⸗ 
ſenf, Thurmkohl, die Thurmſaat, das Thurm— 
kraut. 

Tower, v. n. 1. ſich gleich einem 
Thurme hoch erheben; (v. Falken) hoch flie⸗ 
gen, ſich aufſchwingen, ſich erheben, ſteigen. 
2. 1 ſich erheben (above, über); hoch ſtehen, 
prangen. 

Towering, hoch, erhaben, thurmhoch. 
A towering building, ein thurmhohes Ge— 
bäude. Towering highth, + die Thurm⸗ 
höhe. A man of towering spirit, ein hod): 
müthiger, ehrgeiziger Mann. 

Towered, tow ‘urd. adj, mit Thür⸗ 

Towery, toi ure, fe, gethürmt. 

Wowing, td‘ing, s. [Mar.] das Bug⸗ 
ſiren, Schleppen. lſtrase. 

Towing- path, der Leinpfad, die Lein— 

Wown, töün, (angel. tun) 3. I. a) 
die Stadt. b) (vorzugsweiſe) die Stadt 
(d. h. die Hauptſtadt oder überhaupt irgend 
eine volkreiche Stadt, und für England, 
London). 2. (die Einwohner einer Stadt 

oder Hauptſtadt) die Stadt. 3.0 [Nordam. 
das Stadtgebiet. 

A strong or fortified town, eine be⸗ 
feſtigte Stadt, Feſtung. Sea-—, die Gee: 
ſtadt. Seaport-—, der Seehafen. Woman 
of the —, das Freudenmädchen. Man of the 
—, der Wüſtling. A town-wit, ein gaz 
lantes Genie, ein modiſcher Witzling. In — 
1. in der Stadt, (vorzugsweiſe) in London. 
2. hier, hieſigen Orts. To —, nach der Stadt, 
(vorzugsweiſe) nach London. To live in —, 
in der Stadt, (vorzugsweiſe) in London 
leben. 

Town-bull, der Stadtbulle. —-clerk. 
1. der Stadtſchreiber. 2. der Aufſeher über 
das Londoner Stadtarchiv. —-erier, der 
Ausrufer, Ausſcheller. —-house, J. das 
Stadthaus (ein Haus in der Stadt). 2. das 
Stadthaus, Rathhaus. —-market, der 
Marktflecken. —s-man, 1. der Städter, 
Bürger. 2. der Mitbürger; he is a — ot 
mine, er iſt aus demſelben Orte mit mir. 3. 
[Nordam.] der Stadtrath. — post, die 
Stadtpoſt. — talk, das Stadtgeſpräch, 
Stadtgeſchwätz, Stadtgerede, she is all the 

—, fie it zum Stadtgeſpräche gere — 
top, (ehemals) der große Kreiſel (in Dör— 
fern, den die müßigen Bauern trieben). —- 
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waits, s. pl. die Stadtpfeifer, Stadtmuſi⸗ 
kanten. —-wall, die Stadtmauer. 

Wownish, töüntish, adj. ſtädtiſch. 

Townless, tin’ les, adj. feine Stadt 
od. Städte habend, ohne Stadt od. Städte. 

Township, toim’ship, s. I. die 
Stadtgemeine. 2% das Stadtgebiet. 

Wowse, tduze, v. a. ſ. Touse. 

Wowser, tounir, 5. I. der Zerrer, 
Beißer (v. Hunden), Bullenbeißer. 2. der 
Lärmer, Aufrührer. 

Wow zie, (ſchott.) rough, shaggy. 

Woxical, tok/sékal, dat. toxicum) 
adj. F giftig. 

Woxicodendron 5 toksékidén’. 
drun, (gr.) 3. [Bot.] der Giftbaum. 

Toxicology, toksékol/ldje, (gr.) 
8. die Giftlehre, Lehre von den Giften, Toxi⸗ 
kologie. 

Woy, tie, Goll. tool 2) 8. I. der Tand, 
die Lapperei; pl. toys, Lappereien, Lappa⸗ 
lien. 2. (oft pl. —s) der Tand, das Spiel⸗ 
zeug; pl. s, [Handel] Nürnberger Waa⸗ 
ren. 3. die Tändelei, Spielerei. 4. die Lie⸗ 
belei, Galanterie. 5. das kindiſche Mähr⸗ 
chen, die alberne Geſchichte; pl. toys, uns 
wichtige Gerüchte. Suan. 6, die Schwärmerei; 
Laune, Grille; pl. —s, Spiele der Phanta⸗ 
fie, Phantaſiebilder. Snax. J. ein ſchwarz ar 
blau gewürfelter Wollſtoff. 

Toys for children, Kinderſpielzeug. 
Fairy-toys, Feenmährchen. 

Toy-man, der Spielzeughändler; Ga⸗ 
lanteriehändler. - shop; die Spielzeug⸗ 
bude; der Galanterieladen. - wort, [Bot.] 
das Täſchelkraut. 

Woy, (din. töver; ſchw. töfoa) v. n. 
tändeln, ſpielen, liebeln. [handeln 

Toy, v. a. + kindiſch oder ſpielend bes 

Toyer, tie Gr, 8. der Tändler. 

Boyful, tée'ful, adj. tändelhaft, 
tändelig. 

Woyish, téélfish, adj. tändelnd, tins 
delig, tändelhaft. [Tändelei. 

Woyishness „ tdeIshnés, s. die 

Woze, tize, v. a. ziehen, zerren; 55 
Touse, 

Trace, trase, (fr. W.; lat. tractus) 
3. 1. a) die Spur, das Geleiſe (eines Wa— 
gens ꝛc.), die Wagenſpur, das Wagengeleiſe. 
b) die Spur (eines Menſchen, Thieres), Fuß⸗ 
ſtapfe, [Waidmſpr.] die Faͤhrte. 2. + die 
Spur. 3. + der Weg, Pfad. 

2. We are told that there are no traces 
of ancient Babylon now to be seen. 

There are not the least traces of it 
to be met, man findet auch nicht die ges 
ringſte Spur davon. 

Trace, (fr. tirasse; w. tres) s. der 
Zugriemen, Strang, das Zugſeil, die Zieh⸗ 
kette, Zugkette. 

Trace-rings, 3. pl. die Strängringe. 

Trace, fr. tracer) v. a. I. zeichnen, 
entwerfen. 2. + entwerfen. 3. (den Fußſta⸗ 
pfen od. zurückgebliebenen Eindrücken nad): 
gehen) verfolgen, folgen, der Spur folgen, 
nachfolgen, nachgehen, nachziehen, nachſpü— 
ren. 4. f verfolgen; (out) ausſpüren, erſor⸗ 
ſchen, auffinden; (up) ausfindig machen, aus 
ſpüren. 5. (einen Weg rc.) verfolgen. 

2. He allows the sou! power to trace 
images on the brain, 
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Track- road, trak’rdde, s. der 
Leinpfad, die Leinſtraße. 

Track- scout, trak’skdit, (hol. 
trekschuit) s. [Holland] die Treckſchüte, Treck— 
ſchute, das Ziehſchiff. 

Wract, trakt, dat. tractus) 3. I. etwas 
Ausgedehntes; daher) die Strecke, der Strich; 
—, od. — of land, ein Strich Landes, der 
Landſtrich, die Landſtrecke. 2. 1 a) der Ger: 
lauf (der Zeit). b) + der Zuſammenhang, 
die Verbindung (der Rede). e) + der Her⸗ 
gang (einer Sache). 3. + die Spur. Suak. 
4. [ Waidmſpr.] die Spur, Fährte. 5. der 
Traktat, die Abhandlung. 

A great tract of hills, eine Bergkette. 
By — of time, im Verlauf der Zeit. A long 
— of time, ein langer Zeitraum. 

Trat, v. a. 1. in die Länge ziehen, 
verzögern. 2. auffinden, entdecken. 

Fractability, traktaviiée, s. die 
Lenkſamkeit. 

Tractable, träkt Abl, lat.) adj. 1. 
(gleichſam handlich, zu behandeln; daher) Lenk: 
ſam, folgſam, willfährig. 2. handgreiflich. 

Those who yield themselves tractable 
to good motions, die, welche für gute Anre⸗ 
gungen empfänglich find. Thou shalt find 
me — to any honest reason, du ſollſt mich 
bei jeder vernünftigen Forderung billig finden. 

Wractablemeas, träkt äbinés, s. 
die Lenkſamkeit, Folgſamkeit, Willfährigkeit. 

Tractably, träkt able, adv, tent: 
ſam, folgſam. 

Wractate, träkt'àte, (at.) 3. + die 
Abhandlung, der Traktat. 

FTractation, trakti‘shin, (lat.) 3. 
die Abhandlung (das Abhandeln eines Ge— 
genſtandes). [Die Zuglinie. 

Wractatrix, träkta“triks, s.[Geom.] 

Tractile, traktil, adj. ſtreckbar, 
dehnbar. barkeit, Dehnbarkeit. 

Tractility, träktil' ste, 3. die Streck⸗ 

Traction, trak/shin, (lat. traho) 
. J. das Ziehen; Gezogenwerden, der Zug. 
2. die Anziehung. Cyc. 

Tractor, trakt‘ir, s. das, was zieht 
od. zum Ziehen gebraucht wird, der Zieher. 

Tractrix, trak‘triks, ſ. Tracta- 
trix. 

Trade, trade, (fp. u. port. trato; 
tratar; if. tratta, trattare; v. lat. tracto; 
fr. traite, traiter) 3. 1. der Handel, Betrieb, 
Verkehr. 2. + der Gang der Dinge, Lauf. 
SHAK. 3. a) das Gewerbe, Geſchaͤft, Hand— 
werk. b) Leute, welche daſſelbe Gewerbe, 
Handwerk od. Geſchäft haben; the (book- 
selling) —, der Buchhandel; die Buchhändler 
(als Körperſchaſt); z. B. Booksellers speak 
of the eustom of the trade. 4. das Ge⸗ 
ſchäft, die Beſchaftigung. 5. 7 das Hand— 
werk. 6. das Leben, die Lebensweiſe, Ge— 
wohnheit. 7. das Werkzeug. 8. [Handel] 
—-dues, pl. od. ( trade, der Handels⸗ 
kompagniezoll, Handelsgeſellſchaftszoll. 

Board of trade, das Handelskollegium, 
die Handelsdeputation; das Handelsgericht. 
— of barter, der Tauſchhandel. The — of 
war, das Kriegshandwerk. (Thy sin's not 
accidental), but a —, fondern ein Gewerbe, 
eine Gewohnheit. Suan. The — of a smith, 
of a carpenter or mason, das Schmied-, 
Simmer: , Maurer-Handwerk. Domestic, 


(And all unfortunate souls) that trace 
his line, die ihm in der Reihe folgen. Sua, 
You may — the deluge quite round the 
globe, man Fann die Spur der Sündfluth 
rings um die Erdkugel finden. To — a thing 
to its original or cause, auf den Urſprung 
od. Grund einer Sache zurückgehen. To — 
premises into consequences, Schlüſſe aus 
Vorderſätzen ziehen. To — word by word. 
and line by line, Wort für Wort u. Linie 
für Linie wiedergeben. As we do — this 
alley uß and down, wie wir den Gang hier 
auf und nieder gehen. To — the outline of 
any thing, Etwas ſkizziren. 

Trace, v. n. gehen, reiſen. 

Traceable, trase‘abl, adj, verfolgt 

werden könnend, zu verfolgen. 

Tracer, tri’/sic, 3. der Ausſpürer. 

Tracery, tra/suré, s. [Archit.] die 
Verzierung in Stein, die Schenkelverzierun— 
gen an gothiſchen Fenſtern ꝛc. 

Trachea, träkéd, (neulat., v. gr.) 
6. [Anat.] die Luftröhre. [Luftröhren ... 

Wracheal, tra’kéal, adj. [Anat. )] 

Tracheal artery, die Luftröhren-Puls⸗ 
ader. 

Wracheocele, tra‘kedsele, (gr.) 
s. [Med.] die Luftröhrengeſchwulſt, das Luft— 
röhrengeſchwür. 

Wracheotomry,trakest’tomé, gr.) 
s. [Chir.] der Luftröhrenſchnitt. 

Wrachyte, tra/kit, (. gr.) s. [Miz 
neralg.] der Trachyt. 

Wrachytic, träkitik, adj. zum Tra: 
chyt gehörig od. daraus beſtehend, Tradhyt... 

Eracing, tra‘sing . s. 1. das Seich: 
nen; Nachfolgen, Nachſpüren. 2. der Weg, 
Pfad. Davies. 

Tracing- line, [Mar.] jedes Tau, das 
über einen Block fährt und dazu gebraucht 
wird, etwas zu niedrig Hangendes aufzuholen; 
z. B. — of the awning, der Aufholer des 
Sonnenzelts, Sonnendecks. paper, 
ſchwarzes Papier zum Durchzeichnen. 

Track, trak, (fr. trace; it. traccia) 
2. J. die Spur (eines Menſchen u. Thieres); 
Waidmſpr.] die Fährte; die Spur, das Gleis, 
Geleiſe (eines Wagens, Schlittens ꝛc.), die 
Spur (eines Schiffes, ſ. Wake). 2. + die 
Spur. 3. die Bahn, der Weg, Pfad. 4. 
[Mar.] ein Seegat oder enger Kanal zwiſchen 
Klippen und Banken. 

3. Behold Torquatus the same track 
pursue. DRYDEN. 

The track of a meteor, of a comet, die 
Spur eines Meteors, die Bahn eines Kome— 
ten. To follow any one by the —, Einem auf 
dem Fuße folgen. 

Track, v. a. ausſpüren, Einem, einem 
Thiere auf der zurückgelaſſenen Spur folgen, 
der Spur eines Thieres ꝛc. folgen. 

You track him every where in their 
snow, ihr findet überall in ihrem Schnee 
ſeine Spur. 

Track, (fr. traque) s. das Treibjagen. 

Track, (fr. traire; lat. traho) v. a. 
(ein Fahrzeug) auf einem Fluſſe od. Kanal 
mit einem Tau längs dem ufer fortziehen. 

Road used for tracking, der Leinpfad, 
die Leinſtraße. f 

FTruckless, trak/lés, adj. ſpurlos, 
pfadlos, unbetreten. 

Engl.-deutsch. Worterbach. I. 


inland or home —, der inländiſche Handel, 
Binnenhandel. Foreign —, der ausländiſche 
Handel. Carrying —, der Fracht-, Spedi— 
tionshandel. The king’s highway, some way 
of common —, des Königs Heerweg. wo vie! 
Verkehr iſt. 

Trade- card, die Empfehlungskarte 
(eines Handelsreiſenden). fallen, + ban: 
kerott; (od. auch) dienſtlos. Sax. —'s- 
folk, + die Handelsleute; Gewerbsleute, 
Handwerksleute. —'s-man, 1. der Hans 
delsmann, Kramer, + Handler. 2. der Hand— 
werker. —’s-men, -' s- people, s. pl. 
Handelsleute, Geſchäftsleure. 's - Ww o man,; 
die Handelsfrau, Krämerinn. — wind; 
der Paſſatwind. 

Trade, v. n. I. (with, mit) handeln, 
Handel treiben; (for) handeln (um). 2 + 
handeln, feilſchen, markten. Suk. 3. + Paſ— 
ſatwind haben. Miurox. 

To trade in bills of exchange, hin u. 
her traſſiren. A well traded town, eine 
Stadt, die vielen Handel treibt, eine anſehn— 
liche Handelsſtadt. 

Trade, v. a. + verhandeln. 

Traded, tra‘déd, adj. + gewandt, 
geübt. Suan. lgewerbſam, 

Tradeful, trade ful, adj. geſchäftig, 

Trader, tra‘dur, 5. J. der Handels 
mann, Handler, Kaufmann (ef. im Großen). 
2. ein in Geldgeſchäften geübter, erfahrener 
Mann. 3. —, od. regular — [Seehand.] ein 
Schiffer, der beſtändig die Reiſe nach einem 
Orte macht. 4. der Kauffahrer, das Fracht⸗ 
ſchiff, Kauffahrteiſchiff, Handelsſchiff. 

A trader to Canada, to the East-Indies, 
ein Kaufmann, der nach Kanada, nach Oſt— 
indien handelt, Geſchäfte macht. 

Trading, tra‘ding, adj. handelnd, 
handeltreibend, Handels... — s. das Handelu. 

The trading class, der Handelsſtand. 
— card, die Empfehlungskarte (für Kaufleute). 
A nation, eine handeltreibende Nation, 
ein Handelsvolk. — society, company, die 
Handelsgeſellſchaft. Proprietors in a — com- 
pany, die Handelsgenoſſen. — town or place, 
die Handelsſtadt, der Handelsplatz, Stapel⸗ 
platz. — vessel, das Handelsſchiff, Kauffahr— 
teiſchiff. — house, 1. das Hondelshaus, die 
Handlung. 2. das Kaufhaus, Lagerhaus, die 
Waarenniederlage. — jew, der Handelsjude. 
— line, das Handelsfach. — ports, Seehäfen. 
— woman, die Handelsfrau, Krämerinn. — 
interest, der Handelsſtand, das Intereſſe 
des Handelsſtandes. 

Tradition, tradish’an, (lat.) s. 1. 
die Uebergabe, Ueberlieferung. 2. die miinds 
liche Ueberlieferung, Tradition. 3. die Tradis 
tion (Ueberlieferung, Satzung, Erblehre, Sage, 
der auf mündliche Ueberlieferung getzründete 
alte Gebrauch). 4. der alte Brauch. Suan. 

Traditional, tradish‘anal, 

Traditionary, tradishinaré, 5 
adj. I. traditienell, a) mündlich überliefert, 
auf mündliche Ueberlieferung, Tradition od. 
eine Sage gegründet, durch mündliche Ueber— 
lieſerung fortgepflanzt. b) von Alters her 
gewohnt od. gewöhnlich, herkömmlich, alther— 
kömmlich. 2. + Traditionen, alte Gebräuche, 
kitle Zeremonien heobachtend. 

Wraditionally,tradishinalé,adp, 
traditionell, durch mündliche Ueberlieferung, 
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Tragi- comic, tradjdkom' mik, od. 

Tragi- = comical,tradjékom’ekal. 
adj. tragifomifey, traurigluſtig. - 

Tragicomically „ tradjékém‘e- 
kalé. adv. tragikomiſch. 

Prail, trale, (w. rhel; fp. traillar; 
„fr. tirer, tirailler) v. a. 1. (Einen) ziehen, 
ſchleppen. 2. (auf dem Boden) ſchleppen, ſchlei— 
fen (ein Kleid ꝛc.), nachſchleppen, nachſchlei— 
fen. 3. (ein Treibjagen anſtellen) treiben. 
4. [Milit.] to — arms; das Gewehr an die 
rechte Seite, in die rechte Hand nehmen. 5. 
(Nordam.] niedertreten (Gras ꝛc.). 

To trail along, nachſchleppen. lſtrecken). 

Trail, v. n. ſich ziehen (in die Lange er: 

Their trailing hair, ihr lang herabhän— 
gendes Haar. Trailing, Bot.!] geſtreckt, 
niederliegend. Trailing arbutus, [ Bot.] 
der Grundſtrauch. 

Trail, s. 1. (ein Ding, das ſich in die 
Länge erſtreckt, das ſchweift) der Schweif 
(eines Meteors ꝛc.); die Schleppe. 2. [Artill.] 
der auf dem Boden rutzende Theil der abge— 
protzten Laffette eines Belagerungsgeſchützes. 
3. a) die Spur, Fährte (des Wildes); Cin 
engerer Bedeutung) b) die Witterung. 4. 
das Eingeweide der Schnepfen ꝛc., (bisw. 
auch) der Schafe. [Schweif von Haaren. 

A radiant trail of hair, ein ſtrahlender 

Trail-board, [Mar.] der Kamm od. 
das Schnitzwerk zwiſchen den Seitenknien des 
Gallions. — seen t, [bei Jägern) eine künſt— 
liche Witterung zur Dreſſur der Hunde. 

Train, trane, (fr. trainer) v. a. 1. 
ziehen, ſchleppen. 2. +a) ziehen; locken. Suak. 
b) (mit u. ohne up) erziehen, aufziehen; (to 
— up to, for) erziehen, bilden (zu). e) [Gärtn.!] 
ziehen. d) einüben, abrichten, dreſſiren (en: 
ſchen u. Thiere); abrichten, üben, exerziren 
lehren (Soldaten). 3. [Min.] beinen Erz— 
gang) ausfindig machen u. verfolgen. 

To train any one to one’s side. Einen 
auf ſeine Seite ziehen. For that cause | 
trained thee to my house, deshalb zog, 
lockte ich dich in mein Haus. We did — him 
on, wir riſſen ihn mit fort, zogen ihn mit 
hin, mit hinein. To — soldiers to the use 
of arms and to tactics, Soldaten ererjiren 
lehren u. an die Taktik gewöhnen. To — the 
militia to the manual exercise. die Miliz 
in den Waffen üben. Training-up, die 
Erziehung. 

Train, s. I. der Schweif, die Schleppe 
(eines Kleides ꝛc.). 2. t die Schleppe (der 
Ehre ꝛc.). Suak. 3. der Schweif, Schwanz 
(eines Vogels); [ Waidmſpr.] der Schweif 
eines Faſanen; [ Falkn.] der Schweif des 
Falken. 4. t a) das Gefolge (von Engeln ꝛc.). 
b) die Reihe, Folge (v. Begriffen ꝛc.), Kette 
(v. Uebeln ꝛc.). c) die Anzahl Schläge, die 
eine Uhr in einer gewiſſen Zeit macht. d) der 
Gang (eines Geſchäftes); der Weg. 5. der 
Zug, Aufzug. 6. ſ. Raft. 7. das Lauffeuer 
(das nach einer Mine ꝛc. führt); der Lauf: 
graben, die Laufröhre (in Brandern). 8. + 
die Lockung, Falle. 

It things were once in this train, wenn 


mündlich überliefert, durch Tradition, mit: 
telſt der Tradition, der Sage od. Ueberlie— 
ferung nach, der Sage zufolge. 

FTraditionary, s. [Judenth.] der 
Anhänger der güdiſchen) Erblehre, Talmudiſt. 

Wraditioner, tradish’ mir, ) 

Wraditionist, tradish’ inist, 5 
der Auhänger od. Vertheidiger der münd— 
lichen Uebertieferungen od. Sagen. 

Praditive, trad‘éiv, adj. durch 
mündliche Ueberlieferung fortgepflange oder 
fortgepflanzt werden könnend. 

Fraditor, trad! étur, (lat. W.) s. 
[bei den erſten Chriſten! der Bibelverräther, 
Chriſtenverräther. 

Wradmce, tradise’, dat. traduco) 
v. a. I. verſchreien, durchziehen, durchhecheln, 
verlaumden; (ok) Einen beſchuldigen (der 
Päpſtelei ꝛc.). 2. + verbreiten, fortpflanzen. 

Wraducement, tradise/mént, s 
+ der Tadel, die Verläumdung. Sra. 

Wraducent, trädd'sént, adj. ver: 
läumderiſch. 

Wraducer, trädü“suͤr, 3. 1. Einer, 
der Einen, Etwas verſchreiet, der Verläum— 
der. 2. + a) Einer, der herleitet. b) der 
Verbreiter. 

Wraducible, tradi‘sébl.adj-+ fiber: 
lefert, fortgepflanzt werden könnend. 

Wraducingly, tradi’singlé, adv. 
verläumderiſch, durch Verläumdung. 

Traduction, trädük'shün, (fat. s. 
1. das Hinüberführen, die Ueberführung, 
Verpflanzung; the — of ete. by shipping 
das Ueberſetzen, Ueberſchiffen, die Ueberſchif— 
ſung des ꝛc. 2. die Fortpflanzung. 3. + die 
(mündliche) Ueberlieferung. 4. der Uebergang 
(in Reden ꝛc.). [geleitet werden könnend. 

Wraductive, tradik‘tiv, adj. her- 

Mraffick, traffik, (fr. trafic; it. 
traffico) s. 1. der Handel (im Großen), Ver: 
kehr. 2. das Handelsgut, die Waare. 

Traf fich, v. n. 1. handeln, Handel 
treiben. 2. handeln, markten (for, um). 

Wraffick, v. a. im Handel austau⸗ 
ſchen, verhandeln. 

Wraffickable, traf fikäbl, adj. + 
zum Handel dienlich, verkäuflich. 

Frafficker, traffikkir, s. der 
Handels mann, Geſchäftsmann, Kaufmann. 

WTragacanth, trag/akanth. (gr.) 3. 
1. [Bot.] der Tragant, die Tragantſtaude, 
der Tragantſtrauch, Bocksdorn. 2. —, od. —— 
gum, der Tragant. 

Wragedian, trijé/dean, 8. der Tra: 
gifer, a) der Trauerſpieldichter, Tragödien⸗ 
dichter. b) der Tragbdienſpieler. 

Tragedy, trad‘jedé, (gr.) 6. 1. 
{ Theat.] das Trauerſpiel, die Tragödie. 2. 
1 die Tragödie (traurige, ſchreckliche Bege⸗ 
benheit). 

Wragic, trad Ax. adj. I. das 

Sede Aerie trad‘jekal, Trauerſpiel 
betreffend. 2. trauerſpielartig, tragiſch. 3. 
tragiſch, 1 kläglich, unfetig. 

Trag ie play, das Trauerſpiel. 

Wragically, trad‘jekai, adv. 1. 
tragiſch, trauerſpielartig. 2. tragiſch, traurig, die Sachen einmal auf dieſem Wege wären. 
kläglich. [das Tragiſche, Traurige. To be in a — for ete., auf dem Wege, im 

Fragicalness, trad‘jekainés, 2. Begriffe fein, zu ꝛc. — of artillery, der Wr: 

Tragi- comedy, trädiékôntëdéè, tilleriezug, Artillerietrain. To lay a — for 
s die Tragikomödie, das Miſchſpiel. any one, Einem eine Falle legen. 


Train-band, eine Notte, Kompagnie 
Milizſoldaten; pl. —s, die Miliz, Stadtmiſiz, 
Landmiliz. -—-bearer, der Schlepplen)trä⸗ 
ger. - road, [Min.] eine Art Eiſenbahn 
für kleine Wagen. —-tackle, [Mar.] die 
Einholtalje. ; 

Train, 3. der Thran, 

Wrain- oil, 44% Fiſchthran, 
Wallfiſchthrau. 

Trainable, trine‘abl, adj. + erzo⸗ 
gen, gebildet werden könnend. 

Wrained, trand, adj. + eine Schleppe 
habend, mit einer Schleppe. 

Trainer, trä'nür. 6. Einer, der Uns 
dere einübt, abrichtet, der Exerzirmeiſter, 
Drillmeiſter. [Bildung. Sgax. 

Training, tra/ning. s. die Erziehung, 

Trainy, trä“né, adj. + thranig. 

Traipse, träpes, v. n © ſchlotterig, 
nachläſſig einhergehen, herumſchlendern. 

Trait, tät. tra. (fr. W.) s. der Zug. 

By this single trait. Homer makes an 

essential differenee between the Iliad 
and Odyssey. Broome 

A trait of character, ein Karakterzug. 

Traitor, tra- tür, (fr. traftre; lat 
traditor) s. der Verraͤther, Treutofe. 

Traitor, (als) adj. verrätheriſch, 
treulos, falſch. 

Wraitorly, tra‘tirlé, adj. + vers 
rätheriſch. lrätheriſch. 

Wraitorous, tri‘tiris, adj. vers 

A traitorous action, eine Verrätherri. 

Braitorously, tra‘tinisle. ado 
verrätheriſch, verrätheriſcher Weise. 

Wraitorousmess, trd‘tirisnes, 3. 
das Verrätheriſche, die Verrätherei. 

Traitress, tra‘ires, 3. die Bereds 
therinn. 

Traject, trajekt’, (l. trajicio) v. a. 
durchwerfen, (through) durch ze. werfen, 
hindurchlaſſen. 

If the sun's light be trajected through 
ete.. wenn das Sonnenlicht durch ꝛc. faͤllt. 

Wraject, trad‘jekt. 3. die Ueber⸗ 
fahrt, Fähre. Swak, 

Trajection, trajek‘shun,s. 1. das 
Durchwerfen, Hindurchlsſſen; die Durchfahrt, 
das Durchſchießen. 2. die Verſetzung, Mme 
ſetzung (eines Wortes ꝛc.). 3. das Ausſird⸗ 
men, der Ausfluß. 

Frajectitious, trajéktish is, adj 
+ überfahrend, zum Ueberfahren tauglich. 

Trajectory, trajekture, 3. die 
Bahn (eines Kometen). 

Wralation, trala‘shin, dat.) 3. 
der verblümte Ausdruck, die Metapher. 

FTralatitious, tralia ich's, adj. u. 

Tralatitiously, trallatish‘uslé, 
adv. uneigentlich, bildlich, figürlich, ver 
blümt. 

Wralineate, tralin’yate, G. trans 
u. linea) v. n. + + (from) abweichen, obs 
gehen (von), (einer Sache) untreu werden. 

Wralucent, trai’ séni, Cat.) adj. 
durchſichtig, klar. 

Trambling, tram‘ling. s. [Mines 
ralg.] das Waſchen des Zinner dzes. 

Trammel, tram‘mél, (fr. tramaſh 
4. J. das dreimaſchige Garn, Streichgarn 
(zum Vogel- u. Fiſchfange). 2. das Netz (far 
die Haare), 3. der Spannriemen; Haken. 
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um Keſſel tc. daran über dem Feuer aufzu— 
hängen, Keſſelhaken. 4. eine Art Vorrichtung 
od. Feſſeln, deren man ſich bedient, um den 
Pferden den Paß⸗- od. Zeltergang beizubrin— 
gen. 5. pl. —s, [Mech.] der Ovalzirkel. 

To move in tram me ls, o in der Klemme, 
in Verlegenheit ſein. 

TPrammel, v. d. 1. fangen. 2. + 
(up) auffangen, abſchneiden, verhüten. 

2. If the assassination could trammel 
up the consequence, wenn die Mord— 
that auch zugleich die Folge mit zuſam— 
men faſſen, mit einſchließen, auffangen 
könnte. Suk. 

Trammeled, [Reitk.] weiße Flecken 
an den Vorder- u. Hinterfüßen habend. 

Wramontane, tramén‘tane, (lat. 
trans u. mons) adj. 1, jenſeits des Berges 
liegend od. lebend, überalpiſch, ultramonta— 
niſch, fremd. 2. ultramontaniſch Gu ſehr den 
römiſchen Hof beguͤnſtigend). 

Tramontane wind, (bei den Italie⸗ 
nern) der Nordwind. 

FTramontane, . (bei den Italie⸗ 
nern) 1. der Fremde, Barbar (Einer, der 
dieſſeits der Alpen wohnt). 2. der Nordwind. 

Tramp, tramp, (ſchw. trampa; tram: 
pen) v. a. treten; to — down, niedertreten. 

Tramp, od. — out! packe dich! marſch! 

Tramp, v. u. zu Fuß reiſen, wan: 
dern, herumwandern; herumſtreichen. 

Tramper, tramp‘ar, 6. der Fuß⸗ 
reiſende; Landſtreicher. 

Trample, tram’pl, (trampeln) v. n. 
1. trampeln. 2. t (on, upon) (Etwas) mit 
Füßen treten (verachten). treten. 

Trample, v. a. Fu. f mit Füßen 

To trample grass, Gras niedertreten. 
To — under one’s feet, mit Füßen treten. 

Wrample, s. die Handlung, da man 
Etwas mit Füßen tritt. 

Trampler, tram‘plar, 4. der 
Trampler, Einer, der trampelt, mit Füßen 
tritt. 

Wramroad, tram‘réde, s. eine Art 
Eiſenbahn, wo die Schienen die an ihrem 
Umfange ganz zylindriſchen Nader durch einen 
aufſtehenden Seitenrand im Geleiſe halten. 

Trams, tramz, (lat. trama) s. pl. 
[Geidenweb.] die Tramſeide. 

Tranation, trand‘shan, d. trano) 
7. T das Ueberſchwimmen. 

Trance,; transe, (fr. transe) 6. die 
Entrückung, Entzückung, Verzuckung. 

To be iu atrance, ganz außer ſich fein. 
Lying in a —, ohne Bewußtſein, außer fic, 
entrückt. 

Trance, v. a. entzücken. 

Tranced, transt, adj. entrückt, ent: 
zückt, ohne Bewußtſein. 

Wramect, tranekt’, 2. + die Furt. 

Trangram, tran‘gram, s.+ (cant- 
word) das närriſche, ſeltſam verworrene 
Ding, der närrische Einfall, die Seltſamkeit. 

Tranl, trangk, (fr. tranche?) s. 
[Handjdhuhm.] das zugeſchnittene Stück 
Leder, 

Trannel, tran‘nil, o trin‘nil, (für 
Tree-naih s. der Stift (v. Eiſen ꝛc.). 

FTranquil, trang’kwil, dat.) adj. 
ruhig, ſtill v. der Atmoſphäre ꝛc.), ruhig 
(won dem Gemüthe ꝛc.). 
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Tranquilize, trangkwillize, v. a. 
(das Gemüth rc.) beruhigen. 

To tranquilize a state, die Ruhe in 
einem Staate wieder herſtellen. 

Tranquillity, trängkwil“eté, s. 
die Ruhe. (Gelaſſenheit. 

With much tranquillity, mit vieler 

Tranquilly, teang‘kwillé , adv, 
ruhig. die Ruhe. 

Tranquilaess, träng“kwilues, 3. 

FTransact, transakt’, (at. trans- 
igo) v. a. J. unterhandeln, verhandeln. 2. 
verrichten, thun. 

Particulars which were transacted 
amongst etc., einzelne Umſtände, die ſich vor 
tc. zutrugen. 
business, Geſchäfte machen. To — business 
with .. ., in Geſchäftsverbindung ſtehen 
mit ꝛc. Vergleich treffen. 

Wransact, v. u. unterhandeln, einen 

To transact together, ſich mit einan— 
der abfinden. 

Transaction, transak’shin, 6. 
1. das Unterhandeln, die Unterhandlung, 
Verhandlung. 2. [hürgerl. Recht] die unter: 
handlung; der Vergleich, Vertrag. 3. die 
Verhandlung (Abhandlung). 4. die Verrich— 
tung, das Geſchäft; [Handel] das Geſchäft, 
pl. die Geſchäfte, der Handel, das Geſchäft. 

For (the) elosing (of) this transaction, 
zur völligen Ausgleichung dieſes Gegenſtandes. 
—s in goods, das Waarengeſchäft, der Waa— 
renhandel. —s at the insurance- office, Ufje: 
kuranzgeſchäfte. The particular s of this 
treaty. die beſondern Punkte dieſes Vertrags. 
Philosophical —s, philoſophiſche Verhand— 
lungen. Let me know all the —s, unter: 
richtet mich von Allem, was vorgeht. (We 
are not to expect in history a minute de 
tail) of every —, aller Vorfallenheiten. Du— 
ring these —s, mittlerweile, unterdeſſen. 

Transactor, trausakt‘ir, s. der 
Unterhandelnde, Unterhändler; Verrichtende. 

Transalpine, transal’pin, adj. 
überalpiſch, jenfeirs der Alpen liegend, gele— 
gen od. wohnend, trausalpiniſch. 

The transalpine countries, die Lan: 
der jenſeits der Alpen. 

Transani mate, trinsin‘uémate, 
(lat.) v. 4. durch Seelenwanderung beleben. 

Trausani mation, tränsäuns- 
ma‘shun, 3. die Seelenwanderung. 

Transatlantie,  transatlan’tik, 
adj. transatlautiſch, überſeeiſch. 

Transcend, transend’, Gat.) v. a. 
1. T überſteigen. 2. t (Etwas) übertreffen, 
über ꝛc. gehen, hinausgehen. 3. überſchrei— 
ten Grenzen). 

Transcend, v. n. I. + ſteigen. 2. 
+ über die Grenzen der Sinnenwelt, über 
alle Erfahrung hinausgehen. 

Transcending, traujcendent. 

Transcendence, transen‘dénse.) 

Wranscendency,transen‘densé.§ 
8. 1. die Vortrefflichkeit, das Uebergewicht, 
die Ueberlegenheit, Erhabenheit, Vorzüglich— 
keit, das Außerordentliche. 2. die Ueberſchrei— 
tung, Uebertreibung. 

Wranscendent,transén‘dén t, adj. 
vortrefflich, vorzüglich, erhaben. 

Transcendental, trauseudéni’- 
al, adj. I. [Philo] tranſcendent, craufeen- 


To — business. commercial 
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dental, Tranſcendental ..., überſinnlich; 
[Geom.] trauſcendent, Tranſcenden tal... 
2. vorzüglich, vortrefflich, hoch, erhaben. 

Wranscendently,transén‘déntie, 
adv. vorzüglich, vortrefflich, vollkommen; 
vorzugsweiſe. 

Wranscolate, trans’kdlate, (at.) 
v. a. (auch +) durchſeihen. 

FTranscolation, träaskäla'shün, 
„ das Durchſeihen, die Durchſeihung. 

FTranseribe, transkrive’, (.) v. a 
J. abſchreiben. 2. t nachahmen. 3. (Einem 
ein Haus tc.) übertragen, verſchreiben. 

Wranscriber, tränskri'bür, s. der 
Abſchreiber. 

Transcript, tran‘skript. 3. I. die 
(erſte) Abſchrift, Kopie. 2. t die Kopie (Nach⸗ 
ahmung). 

FTranseription, tränskrip'shün, 
s. 1. das Abſchreiben. 2. die Abſchrift. 3. 
die Verſchreibung. i 

Transeriptively, transkript’- 
ivlé, adv. abſchriftlich, in Abſchrift. 

Transcur, transkur’, dat.) v. n. 
T 1. hin u. her laufen od. rennen. 2. t hers 
umſchweifen. 3. durchlaufen. 

Transcursion, tränskür'shün, 
6. 1. das Hin- u. Herlaufen, Abſchweifen, 
die Abſchweifung, Abweichung der unregels 
mäßige Lauf. 2. das Durchlaufen. 

To make transcursious, Abſchwei— 
fungen, Exkurſionen, Ausflüge machen. The 
affects of any one part of the body in- 
stantly make a — throughout the whole, 
die Empfindungen eines Theiles des Körpers 
verbreiten ſich ſogleich uͤber das Ganze. 

Transduction, träusdük' ahn, 
6. das Ueberführen, Hinüberführen. 

Transe, ſ. Trance. 

Transele mentation, trans- 
elèméntä'shün, (b. lat.) 3. die Urdingver⸗ 
wandlung, Grundſtoffverwandlung. 

Wransept, tran‘sépt, (u. lat.) 3. 
der Seitenflügel einer Kreuzkirche. 

Transexion, trausék’shun, (v. I) 
s. die Geſchlechtsvertauſchung. 

Transfer, transfer’, (lat.) v. a. 
I. (to) übertragen (eine Beſitzung ꝛc. auf), 
(Einem) übertragen, abtreten, übergeben, 
überlaſſen. 2. (to, into) verlegen, verſetzen 
(nach). 3. abſchreiben, einen Rechnungs— 
poſten verſetzen. 

To transfer the laws of one country 
to another. die Geſetze eines Landes in ein 
anderes verpflanzen, die Geſetze eines Vol— 
kes auf ein anderes übertragen. They 
transferred all the honor of it upon 
themselves. fie eigneten die ganze Ehre daz 
von ſich ſelbſt zu. To — the amount of a 
bill of exchange, einen Wechſel (d. h. den 
Betrag eines Wechſels vom Konto des Zah— 
lenden) abſchreiben. (Pain or the seat of 
disease inthe body), is often transferred 
from one part to another, wird oft von 
einem Theile auf einen andern verſetzt, in 
einen andern übergeleitet. 

Transfer, träus'fèr, s. 1. die Ver 
legung, Verſetzung. 2. die Uebertragung. 
Ceſſion, Rechtsabtretung, Uebergabe. 3 
[Handel] die Umladung. 5 

Transfer of balance. [Handel] der 
Saldo-Vortrag, Saldo-Uebertrag. 
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Transfer-book, das Buch, in wel⸗ 
ches die übertragenen Stocks eingetragen 


"Ate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, 
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dil, clddd. Tübe, tub, fall. thin, THis. 
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Transfusion, transfi'zhin, . ſit(oyhandel, Durchgangs handel, 


1. das Uebergießen, Umgießen, Hinübergie— 


werden. — days, Tage, an denen gewiffe| ßen, der Ueberguß. 2. + a) [Med.] — of 


Aktien, Staatspapiere an den Käufer über— 
tragen werden. — office, das Bureau, 


wo die Uebertragung der verkauften Stocks Blutüberleitung. 


beſorgt u. beſtätigt wird. - paper, Stocks, 
die verkauft u. zu übertragen ſind. 
Wransferable, tränsfér'àbl, adj. 
1. verlegt, verſetzt werden könnend. 2. über⸗ 
tragen werden könnend, übertragbar, zu ver— 
handeln, zu begeben. [den können. 
To be transferable, übertragen wer: 
FTransferree, traasferree’, s. der 
Ceſſionar, Uebernehmer, Erwerber. 
Transferrer, tränsfer'ür, s. der 
Uebertragende, Cedent, Abtreter, 
Transfiguration, transfigura’- 
shin, (lat.) s. 1. die Geſtaltsverwandlung, 
Umgeſtaltung; (beſ.) die Verklärung Chriſti. 
2: das zu Ehren der Verklärung Chriſti ge— 
feierte Feſt, Feſt der Verklärung Chriſti. 
Transfigure, transfig’yure, (lat.) 
v. a umgeſtalten, umbilden, verwandeln; 
verklaͤren. lv. a. durchſtechen, durchbohren. 
Transfix, transfiks’, (l. trans figo) 
Transfluent, transflu’é ‘ent, dat.) 
adj. [Herld.] unter einer Brücke durchfließend. 
Transform, transform’, (v. lat.) 
a. umformen, umbilden, umgeſtalten, 
umſchaffen, verwandeln; (into) verwandeln 
ein); [Myſt.] umwandeln; [Algebr.] ver: 
wandeln; lröm.⸗kath. Nel.] in Fleiſch u. 
Blut verwandeln (das Brod u. den Wein 
beim Abendmahle). 
Be ye transformed by the renewing 


ef your mind, ff verdndert euch durch Ere’ 


neuerung eures Sinnes. 
Transform, v. n. (to) verwandelt 
werden, ſich verwandeln (in). 
Transformation, transforma’- 
shin, s. die Umformung, Umbildung, Um— 
geſtaltung, Umſchaffung, Verwandlung; (to. 
into) die Verwandlung (in); [Theol.] die 
Herzensänderung (Sinnesänderung, Bekeh— 
rung); [Myſt.] die Umwandlung der Seele, 
das gaͤnzliche Verſenken des Gemüthes in 
die Gottheit; lroͤm, kath. Kirche] die Ver— 
wandlung in den Leib u. in das Blut Chriſti. 
Transformer, transform‘ur, s. 
Einer, der umbildet, verwandelt ꝛc. 
Transforming, transtorm‘ing, 
adj, umbildend, umgeſtaltend, eine Umbil— 
dung, Herzensänderung herbeiführend od. 
herbeiführen köͤnnend. — 3. die Umbildung, 
Umgeſtaltung, Verwandlung. [Rüberſchiffen. 
Wransfreight, träusfräte“, v. a. 


FTransfretation, — transfréta’- 
shan, s. + das Ueberſchiffen einer Meer: 
enge, die Ueberfahrt. 


Transfuse, transfize’, dat.) v. a. 
1. übergießen, aus einem Gefäſſe in ein an— 
deres gießen od. fließen laſſen, herüber gie— 
ßen. 2. t a) (Blut) überleiten (aus einem 
Körper in einen andern). b) einflößen; (to) 
übertragen (auß), fortpflanzen (auß). 

2. b) To transfuse a spirit of patriot- 
ism from one to another; to — à 
love of letters. 

Transfusible, transfu'zebl, adj. 
Übergegoſſen, eingeflößt, übertragen werden 
kor nend. 


blood, die Ueberleitung des Blutes aus einem 
Körper in einen andern, der Bluttauſch, die 
b) das Einflößen, die 
Uebertragung. 3. das Uebergegoſſene. 
Wransgress, transgiés’, G. trans. 
gredior) v. a. I. J überſchreiten. 2. + über— 
ſchreiten, übertreten (verletzen, brechen). 
To transgress payment, die Zahlfriſt, 
den Zahltermin nicht halten. 
Transgress, v. n. ſich der Ueber— 
tretung eines Geſetzes ꝛc. ſchuldig machen. 
Adam, before he transgressed, 
Adam vor dem Sündenfalle. 
Transgression, tränsgrésh“ün, 
6. 1. T das Ueberſchreiten. 2. t a) die Ueber: 
tretung (Verletzung). b) der Fehler, das 
Vergehen. 
Wransgressional, tränsgrésh“ 
nal, adj. übertretend, Uebertretungs .. 
Transgressive, tröusgfs l, 
adj. zu Uebertretungen geneigt, ſtrafbar. 
Transgressor, transgres‘sur, s. 
der Uebertreter (eines Geſetzes ꝛc.). 
Transhape, trans-shape’, v. a. + 


umgeftalten, umformen, umbilden, ver— 
wandeln. Suk. 
Tranship, träns-ship“ v. a. (Waa: 


ren) zur Wiederverſchiffung, Weiterſendung 
umladen, umladen. 

Wranshipment, trans-ship'ment, 
s. die Umladung zur Weiterverſendung od. 
Wiederverſchiffung. 

Transient, tran‘sheent, dat.) adj. 
1. vorübergehend; durchreiſend. 2. vorüber— 
gehend, flüchtig, augenblicklich, vergänglich. 

A transient view, eine flüchtige Un: 
ſicht. 

Wransiently, tran‘shéentié, adv. 
im Vorübergehen od. Vorbeigehen, flüchtig, 
im Fluge. 

Transientness, tran’shéentnes, 
s die Flüchtigkeit, Vergänglichkeit. 

WTransilience, transil’yense, 

Mransiliemcy , trausi!‘yeuse,§ ° 
+ der Ueberſprung, Sprung von einem Dinge 
auf das andere. 

Wransilvania, tränstlvà'nèä, d.) 
5. [Gevgr.] Siebenbürgen. 

Wransilvanian, transiiva‘néan, 
adj. ſiebenbürgiſch, tranſylbaniſch. — s. der 
Siebenbürger, Tranfylvanier, die Sieben— 
bürgerinn. 

Wramsire, transire’, (lat. W.) s. 
der Paſſirzettel, Paſſirſchein (der Zollbehörde), 
Freizettel. ; 

Wransit, tran‘sit, (lat. transitus) s 
1. [Aſtron.] der Durchgang. 2. (Handel 
(through) der Tranſitéo), Durchgang, die 
Durchfuhr Curd). 

Transit of goods, die Waarendurch— 
fuhr, der Waarentranſit. — duty free, der 
zollfreie Tranſit. 

Transit-duty, [Handel! der Tranfit(o): 
zoll, Durchgangszoll. goods, s. pl. 
Durchgangsgüter, Durchgangswaaren, Tran— 
fito: Guter, Tranſito-Artikel. —instru— 
ment, [Aſtron.] das Paſſagen-Inſtrument, 
Durchgangsfernrohr. —-store-house. das 
Tranſito-Magazin. — trade, ver Tran: 


Transition, trausizh‘in, transish’ 
in, s. 1. (from. pon; to, zu; into, in) der 
Uebergang; bef.) der gebergang von der 
Wärme zur Kälte od. von der Kalte zur 
Wärme. 2. [Nhet., Muſ.] der Uebergang. 

An immediate transition from white 
to black, eine unmittelbare Veränderung des 
Weißen in Schwarz. 

Transition-roeks, s. pl. Geol. dit 
Uebergangs-Gebirgsart. 

Transitional, transizh‘inal, adj. 
einen Uebergang enthaltend od. anzeigend. 

Transitive, trans‘éiv, dat.) adj 
1. übergehend. 2. t a) übergehend. b) 
[Gramm.] tranſitiv, überleitend; Ueber— 
gangs... 

Transitive verb, das tranſitive Zeit⸗ 
wort. Cold is active and — into bodies ad- 
jacent, die Kälte iſt thätig und geht in die 
anſtoßenden Koͤrper über. 

Wransitorily, äns'stärkl, adv. 
vorübergehend, flüchtig, vergaͤnglich. 

Transitoriness, trans‘éturénes, 
8. die Flüchtigkeit, Vergänglichkeit. 

Wransitory, trans‘étiré, d. trans- 
ec) adj. 1, vorübergehend, flüchtig, vergangs 
lich. 2. [Nechtsſpr.] tranſitoriſch. 

Wranslatable, tränsläteAbl, adj. 
übertragen, überſetzt werden köͤnnend. 

Translate, translate’, (lat. trans- 
fero) v. a. 1, a) an einen andern Ort brins 
gen, auf eine andere Stelle ſetzen od. thun, 
verſetzen, verlegen; (to) verſetzen (auf ein 
Bisthum ꝛc.). b) |] wegnehmen (in den Him⸗ 
mel verſetzen). 2. + a) || (from) (das Koͤnig⸗ 
reich ꝛc.) nehmen (von Einem). b) (into) 
verſetzen (in). e) verſetzen (eine Krankheit). 
3. übertragen, überlaſſen. Suax. 4. über⸗ 
tragen, überſetzen (ein Buch ꝛc.). 5. + a) 
auslegen, erklären, deuten. b) (to) verwan⸗ 
deln, umwandeln (in). Sak. 

To translate word for word, Wort 
vor Wort, wörtlich überſetzen. 

Translation, tränslä“shün, s. 1. 
a) das Wegbringen, die Wegbringung, Bers 
ſetzung, Verlegung; [Med.] (to) die Vers 
ſetzung (einer Krankheit auf ꝛc.). b) |] die 
Wegnahme (Verſetzung in den Himmel. 2. 
Cin engerer Bedeutung) die Verſetzung eines 
Biſchofs auf ein anderes Bisthum. 3. das 
Uebertragen, die Uebertragung, Ueberſetzung. 
4. die Ueberſetzung (die überſetzte Schrift). 5. 
[Sprachk.] die Uebertragung, Metapher. 

ae translatish’as, 
adj, + 1. ſ. Translative. 2. aus einem 
fremden A fortgebracht. 

Wranslative, transla‘tiv; adj. von 
andern genommen, herübergenommen. 

Translator, träuslä“tär, 3. der 
Ueberſetzer. 

Translatory, tränslätäré, adj. 
libertragend, zum Uebertragen dienlich. — 2. 
+ die Uebertragung. lUeberſetzerinn. 

Translatress, transla‘trés, 4. die 

Wranslocation, transldka‘shin, 
(lat.) 3. die Verſetzung, Translokation. 

Wranslucency, transhi‘sénsé, 

Transi ie 
(lat. translucens) «. 1, Translucency, 
(Mineralg.] das Durchſcheinen. 2. die Durch⸗ 
ſichrigkeit. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nér, got, dil. elöüd. Tabe. tab. fall. thin. THis. 
Ce ...... 
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Wranslucent, taushi/sent.) „ 

Wramsluacid, transhi'sid, 1 25 
1 Translucent. [Mineralg.] durchſchei— 
nend. 2. durchſichtig. 

Trans marine, transmaééa’, (l.) 
adj. überſeeiſch, jenſeits des Meeres befind— 
lich, über dem Meere. 

FPranstmew, tränsmä“, (. trans- 
muto) b. g. + verwandeln. 

Transmmigrant, trans‘mégrant. 
(b. 1.) adj. auswandernd, üverwandernd, weg 
ziehend. 

FTransmigrant, . I. der Aus⸗ 
wanderer. 2. Einer, der in einen andern Zu— 
ſtand übergeht, in einen andern Körper 
wandert. 

Wransmigrate, träus“mégräte. 
() ven 1. überwandern, auswandern, weg: 
ziehen. 2. aus einem Körper in einen andern 
wandern; into) wandern (in). 

FTransmigration, transmégrd’- 
shun, s. I. die Wanderung, Ueberwande— 
rung; (into) die Auswanderung, der Zug, 
Auszug (nach, in). 2. der Uebergang eines 
Dinges in einen andern Zuſtand; —, Ider — 
of souls. die Seelenwanderung. 

Wransmigrator.trans’mégratur. 
3. der Wanderer, Auswanderer. 

Transmigratory, transml’gra- 
türe, adj. wandernd, überwandernd, aus ei— 
nem Körper in einen andern wandernd, von 
einem Zuſtande in einen andern Zuſtand über— 
gehend. [ere, s. die Uebertragbarkeit. 

Wransmissibility,transmissebil’- 

Wramsmissible ,  transmis’sebl. 
(fr. W.) adj. I. übertragbar, übertragen, 
überlaſſen, überliefert, vererbt werden kön— 
nend. 2. (durch einen durchſichtigen Kör— 
per) fortgepflanzt werden könnend (vom 
Lichte). 

Transmission, transmish‘in, (l.) 
a. 1. die Ueberſchickung, Verſendung, Ueber: 
machung, Ueberſendung (from, von, aus; 
to, nach, in, an); — of goods, die Waaren— 
verſendung, Spedition. 2. t a) (into) die 
Verſetzung (in). b) l Opt.] der Durchgang 
(des Lichtes), die Durchlaſſung, Fortpflan— 
zung, das Durchgehen (der Lichtſtrahlen). e) 
die Ueberlieferung; (into) die Uebertragung, 
Verpflanzung (von Geſetzen rc. nach ꝛc.). 
d) [Rechtsſpr.] (to) die Uebertragung (auß), 
Ueberlaſſung (an), Vererbung (auf;. 

Charges of transmission, [Handel) 
Speditionsgebühren. Place of —, [Handel] 
der Speditionsplatz, Ablagerplatz; Löſchplatz. 

Transmission - business, das 
Speditionsgeſchäft, die Speditionshandlung. 

FTransmissive, transmis’siv, adj. 
1. überſchickt. 2. t a) überliefert. b) fort: 
gepflanzt (v. Lichte). 

Wransmit, transmit’, dat.) v. 4 
1. } (to. in, an, nach; Einem) überſchicken, 
überſenden, übermachen, ſpediren. 2. + a) 
(to) überliefern (Einem), (auf Einen) fort— 
pflanzen, bringen. b) (to) übertragen, ver— 
erben (auf), überlaſſen. e) [Phyſ.] c) durch⸗ 
laſſen, durchgehen laſſen (Licht, Elektrizität 
ꝛc.. G) fortpflanzen (das Licht, den Schall ꝛc.). 

Light is transmitted from the sun to 


the earth, das Licht pflanzt fic) von der 


Sonne nach der Erde fort. — your friendly 
beams to earth, ſenkt eure freundlichen 
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Strahlen zur Erde. Transmitting me 


etc. the ete, bei oder unter Einſendung 


des ꝛc. 

Fransmittal, tänsmit'täl. 5. das 
Ueberſchicken, die Ueberſendung; ſ. Prans— 
Ueberſchicker, Ueberſender. 

Transmitter, trausmit‘tur, s. der 

Trausmitter of goods, der Waaren— 
verſender, Spediteur. 

Transmittible.tränsmit'tèbl, adj. 
überſchickt, überliefert, übertragen, fortge— 
pflanzt werden könnend. 

FTransmography, traasmog’- 
gralé, v. a. F umbüden, verwandeln, um: 
kleiden. 

Transmutability, tränsmütä- 
bil’ere. s. die Verwandelbarkeit, der Zuſtand, 
da Etwas verwandelt werden kann. 

Wramsmawtable.transmu tabl,adj. 
verwandelbar, verwandelt werden könnend, 
zu verwandeln, ſich verwandeln laſſend. 

(The fluids aud solids of an animal 
body) are transmutable into one an- 
other, laſſen fic) eines in das andere ver. 
wandeln, können eins in das andere ver: 
wandelt werden. 

Fransmutably, tränsmü'täblé, 
adv, verwändelbar, veränderlich. 

Transmutationz;tränsmütà“shün, 
s. 1. [Chem., Alchym., Geom. ꝛc.] (into) die 
Verwandlung, Umwandlung (in). 2. + die 
Veränderung, der Wechſel. 

Wransmute, trausmite’, (l.) v. a. 
(into) verwandeln, umwandeln (in). 

FTransmuter, tränsmü'tür, s. Ei— 
ner, der 3. B. Eiſen in Gold rc.) verwan— 
delt, umwandelt. 

Transnation, transna’shan, U 

Wransnatation,transnaid‘shin,§ 
s. T ſ. Tranation. 

Trans navigation, transnavve- 
ga‘shun, dat.) s. das Ueberſchiffen, Hin⸗ 
überſchiffen. 

Transnear, tränsnére“, (v. trans 
u. near) b. n. 4 nahe kommen, hinlangen. 

Fransnominate,  transnom’- 
meénate, (lat.) v. a. anders benennen, um— 
taufen. 

FTransom, tran’sim, (l. transenna) 
6. J. der Querbalken, das Querholz (über 
einer Thüre ꝛc.); — of a gun carriage, 
[Mar.] das Kalb eines Naperts. 2. pl. —s, 
die Hölzer an den Federn eines Wagens. 3. 
[Mar.] a) der Heckbalken. b) der Worp. 
Filling —, eine Art Füllheckbalken zwiſchen 
dem Heckbalken und Unterheckbalken. 4. Wiſ—⸗ 
ſenſch.] der Schieber, das Kreuz an einem 
Jakobsſtabe. 

Transom- bolt, [Mar.] der Bolzen, 
der durch das Kalb u. die Wände eines Ra— 
perts geht. —-knees, 3. pl. [Mar.] die 
Heckknie; ſ. Knee. — plate, [Mar.] das 
Beſchläge eines Raperts. —-window, das 


mission. 


Querfenſter. 


Wranspadame, trans’padaue, (l.) 
adj. jenſeits des (Fluſſes) Po liegend, trans: 
padaniſch. 

Wransparemcy, transpA’rénsé. u. 

‘Wransparentmess,transpd rent- 
nés, fr. W.) . die Darchſichtigkeit. 

Transparent, transpa‘rent, adj. 
1. durchſcheinend, durchſichtig. 2 den Durch— 


j 


TRA 


gang des Lichtes geſtattend. DR rope — adv 
Transpa‘rently. dürchſichtig. 
Transpass, transpas', v. 4. 4 
überſchreiten, überfahren. 
Transpass, „. n. + vorübergehen 
Wranspicuous, täduspik-uds, (b 
lat.) adj. durchſcheinend, durchſichtig. 
Wranspierce, transpeerse’, trans 
perse’. (fr. transpercer) v. a. 1. F durch 
ſtechen, durchbohren. 2. t durchdringen. 
Wranspirable, tränspi ab adj 
ausdünſtbar. 
Pranspiration, transpérda‘shan, 
S. 1, die Ausdünſtung. 2. [Med. für Per- 
spiration, 
FTranspire, transpire’. “ato v. n 
I. ausdunſten (from, aus). 2. ta ruchtbar 
od. bekannt werden, auskommen, ( hn pers.) 
verlauten. b) ſich zutragen, ſich ereignen, qe 
ſchehen. W ERSTER 
Transpire, v. a. ausdiiuten, 
Trausplace, transplase’. v. a. + 
verlegen; verſetzen (to, in. au), umſetzen. 
Transplant, transplant’, (b. l.) v. a. 
1. F verpflanzen, verſetzen. 2. t verpflanzen 
(Einwohner), verſetzen; (to, into) verſetzer 
(in), verpflanzen (nach). 
Fransplantation, transplanta’ 
shün, s. 1. T die Verpflanzung, Verſetzung. 
2. 1 a) (to) die Verpflanzung (v. Einwoh— 
nern ꝛc.), Verſetzung (nach). b) [Med.] a 
— of diseases, die Krankheitsverſetzung, Bers 
ſetzung od. Ueberleitung von Krankheiten in 
einen andern Körper. 6) die Verſetzungskur, 
Ueberleitungskur. 
Transplanter, tränsplänt'ͤr. . 
1. Einer, der verſetzt, verpflanzt, der Bers 
pflanzer. 2. ein Gartenwerkzeug zum Ver— 
ſetzen von Bäumen. 
Transplendeney, uansplend’- 
énse. (lat, trans u. splendens) s. der vor— 
zügliche Glanz. lad). überaus glänzend. 
Transplendent, trausplénd ‘ent, 
Transplendently, transplend’- 
entle, adv. von überaus großem Glanze. 
Transport, transport’, dat.) v. 4. 
J. (from, von, aus; to, in, an, nach) fort— 
bringen, fortſchaffen, fortführen, wegführen, 
hinüberſchaffen, verſenden, verführen, trans— 
portiren; verſetzen; Eberſetzen, überſchiffen 
(over, über). 2. t a) übertragen. b) über— 
bringen (einen Auftrag ꝛc.). e) niederlegen 
(to, in). 3. verbannen, des Landes verweilſen; 
[Engl.] nach einem Verbannungsorte (wie 
Botanybay we.) auf eine gewiſſe Zeit verwei— 
jen od. ſchicken, deportiren. 4. + hinreißen, 
außer fic) ſetzen, entzücken. 5. + aus einer 
Welt in die andere ſchaffen. Suk. 
To transport a ship, ein Schiff in ei 
nem Hafen auf eine andere Stelle bringen. 
Faith —s mountains, der Glaube verſetzt 
Berge. Love —s him, er iſt vor Liebe außer 
fi. To be -e d with joy, vor Freude außer 
ſich fein. —ed by the violence of a sudden 
passion, von der Heftigkeit einer plötzlichen 
Leidenſchaft ergriffen. As if -e d with some 
fit of passion, wie von einer plötzlichen Leiden— 
ſchaft ergriffen, wie in einer Anwandlung 
gewaltiger Leidenſchaft. 
Transport, trans‘pdrt, s. 1. das 
Fortbringen, Fortſchaffen, Verſenden, Ueber— 
ſchiffen, Ueberſetzen, Verführen, Ausführen 
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Herbeiführen, die Ausfuhr, Fortſchaffung, 
Verſendung, Ueberfahrt, der Transport. 2. 
—, charges of —, die Transportkoſten. 3. 
das Transportſchiff, Ueberfahrtsſchiff, Fracht— 
‘Hhiff. 4. der Landesverwieſene, Verbannte, 
Deportirte, zur Deportation Verurtheilte. 5. 
+ a) (Rechtsſpr.] die Uebertragung eines 
Grundeigenthums an einen Dritten mittelſt 
einer Privat-Uebereinkunft. b) (Buchhalt.)] 
der Transport, die Uebertragung, der Ueber— 
trag. e) die Entzückung; der Ausbruch (der 
Freude ꝛc.). 

Ships for transport, Transportſchiffe. 
—s of joy, Ausbrüche von Freude, die Freude— 
trunkenheit, der Freudentaumel. With —s of 
joy, freudetrunken. 

Transport- board, die Kommiſſarien, 
die unter der Kontrole des Staatsſekretariats 
des Innern die Verführung von Truppen, 
Vorräthen rc. beſorgen. - ship, das Trans- 
portſchiff. 

Wransportable, transpirt/abl. 
adj. fortbringlich, fortgebracht, fortgeführt 
fortgeſchafft, transportirt, verſetzt ꝛc. werden 
könnend, fortzubringen, zu transportiren 2c. 

To be transportable, fortgebracht, 
transportirt 2c. werden können. 

Transportance, tänsprt'ànse, 
3. 1 die Fortſchaffung, Ueberfahrt. 

Fransportant, uänspôrt'änt, ad). 
4 entzückend. 

Transportation, transporta’ 
shun, s. 1. die Fortſchaffung, Verſendung, 
Ueberſetzung, Ueberſchiffung, Ueberfahrt. — 
by water, die Verſendung, Verführung zu 
Waſſer, der Waſſertransport. 2. die Ueber— 
tragung. 3. + die Anſteckung. 4. die Ver— 
bannung, Landes verweiſung. 5. die Verſetzung 
wou Pflanzen rc. aus einem Lande in ein 
anderes). 6. + die Entzückung. Sourn. 

To provide a vessel for their trans- 
portation, ein Schiff beſorgen, um fie 
fortzubringen. Ladv. entzückt, außer ſich. 

Wransportedly, transport’édlé, 

Transportedness, transport’- 
édnés, s. die Entzückung, das Entzücktſein, 
der Zuſtand der Entzückung, des Entzückt— 
ſeins. 

Transporter, transport’ar. s. 1. 
Einer, der ſortſchafft, überſchifft zc. 2. [Math.] 
der Transporteur (ein math. Werkzeug). 

Frausporting, tränspòrting, adj. 
eutzückend. 

Transportrment, tänspert'mént. 
s. die Verſchiffung; ſ. Transportation. 

Wransposal, transpo‘zal, 6. die 
Verſetzung. 

Transpose , tränspöze“, (lat. 
transpono) v. a, J. verſetzen, umſetzen; (to) 
verſetzen (in, an, nach); [Gramm. Alg. 
versetzen; [Muſ.] verſetzen, überſetzen, trans: 
peniven. 2. (Buchbind.] verbinden, verhef— 
ten; [Typogr.!] verſetzen; verdrucken. 

FTransposer, transpd‘zur, 3. Gi: 
ner, der verſetzt, umſetzt. 

Transposition, transpdzish ‘un, 
s. (das Verſetzen, Verſetztſein) die Verſetzung; 
Alg. Gramm., Muſ.] die Verſrtzung; 
Buchbind.] die Verbindung, Verheftung; 
[Typogr.] die Verſetzung; das Verdrucken, 
Gerdrucktſein. 

Transpositional, transpozish’- 
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Fate, far, (all, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, move, nér, got, dil. cléad. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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anal, adj. zur Verſetzung gehörig, die Ber: | Seefiſchen) hanfiren. 


ſetzung betreffend. 


Wranter, traut ür, 2. [ Oertl.] der 


Wranspositive , transpox‘zetiv, Seefiſchhäudler, Fiſchkaͤrrner, Höker, Hauſtrer. 


adj. durch Versetzung bewerkſtelligt, in Ver— 
bung beſtehend. 

Transprose, transproze’, v. 

Trans ubstantiate, trausub- 
stan’shéate, (v. l.) v. a, in ein anderes We— 
fen verwandeln; röm. -kath. Kirche] to 
— (the sacramental elements,) bread and 
wine, into the flesh and blood of Christ, 
das Brod und den Wein in den Leib und in 
das Blut Chriſti verwandeln. 

Wransubstantiation, tränsüb- 
stanshéa’shun, 5. die Verwandlung einer 
Subſtanz in eine andere, Weſensverwand— 
lung; lröm. ⸗ kath. Kirche! die Wandlung, 
Tranſubſtantiation. 

Transubstantiator, transub- 
stanshea‘tur , s. (vom. + Fath, Kirche] der 
Wandlungsglaubige. 

Wransudation, tränshüdd'shün, 
Co. lat.) s. das Durchſchwitzen, Durch— 
ſchweißen; Durchſiekern. 

Transudatorvy, transhu'dature, 
adj. durchſchwitzend, durchſchweißend; durch— 
ſiekernd. 

Pransude, transiide’, (lat.) v. n. 
durchſchwitzen, durchſchwelßen; durchſiekern; 
through) durch 2c. ſchwitzen, ſchweißen, ſie— 
kern, durch ... hindurch ſchwitzen, ſchweißen, 
ſiekern. 

Wransume , träusüme“, (I.) v. a. 
+ hinüber 'od. herüber nehmen, ein Ding in 
das andere verwandeln. 

Transummpt, tränsümt“, 5. T das 
Tranſumt, die beglaubigte Abſchrift vom 
Drig:nate. 

Transumption, transum‘shin. 
$s. T das Wegnehmen von einem Orte an den 
andern, das Hinübernehmen, Herüberneh— 
men; [in Schulen] der Syllogismus durch 
das Zugeben, die Einräumung eines Fak— 
tums, um ein ähnliches zu beweiſen. 

Fransvasation, trdusvaza’shun. 
(v. l.) s. das Umgießen, Umfüllen, die Um— 
gießung, Umfüllung. 

Transvection, transvek’shin. 
(lat) s. die Ueberfahrt, Ueberfuhre. 

Transversal, näusver'säl, ach. 
quer laufend. [tenlinie (eines Geſchlechts). 

In the transversal line, in der Sei— 

Transversally, tansvér'saile. 
adv. kreuzweiſe, quer, ſchräg, in ſchräger 
Nichtung. 

Mransverse , tiansverse’, (lat. 


Trap, trap. (fr. trappe) s. I. die Falle 


[+ in Proſa bringen. Cum Mäuſe, Fuͤchſe ꝛc. zu fangend; (auc 
4. die Falle (kum Menschen zu fangen). 2. f der 


Hinterhalt; die Berückung. 3. die Klappe, 
der Schlag. 4. © pl. —s. Häſcher, Schergen. 
5. eine Art Ballſpiel der Kinder, wobei der 
Ball mit einem Stocke getrieben wird. 

A trap to catch rats, eine Nattenfalle. 
A mouse, eine Mausfalle, Mäuſefatle. 
A for foxes, eine Fuchsfalle. To set a — 
eine Falle ſtellen, richten. To set s for ete., 
(Mäuſen ze.) Fallen ſtellen. They continually 
laid —s to ensnare him, fie legten ihm ims 
mer Fallſtricke. You don’t understand —, 
ihr denkt nichts Arges dabei. 

Trap- door, die Fallthür, Klappe, Klapp⸗ 
thür. — stairs, 4. pl. die Falltreppe. —- 
stick, 1. der Stock zum Ballſchlagen. 2. 
pl. s, dünne Beine. Apbpisox. [der Trapp. 

Trap, (ſchw. trappa) 3. [Mineralg.] 

Figurate trap, der Baſalt. [ Tuffwacke. 

Trap-tuff, der Trapp⸗, Baſalttuff, die 

Trap, v. d. 1. in einer Falle fangen. 
2. 4 fangen, ertappen. 3. + zieren, ſchmücken, 
putzen; (Pferde) anſchirren. 

Trap, v. n. (for) (einem Thiere) eine 
Falle ſtellen, Fallen ſtellen. 

FTrapan, trapan’, (angelf. treppan) 
v. d. fangen, verſtricken. 

Trapan, s. die Schlinge, Falle. 

Trapanner, träpän'när, der 
Verführer; Kinderdieb; — of souls, ber Gees 
fenverfaufer. 

Trape, trape, v.n „ müßig en ſchlam⸗ 
pig umherſchlendern, herumſchlendern, per 
umlaufen, umherſchlumpen. 

Trapes, träpes, 6. die Herumläufe. 
rinn, Schlumpe, Schlampe. 

Trapezian, träpé zus, adj. (Kris 
ſtallogr.] trapeziſch. 

Trapeziform, träpzaeförm. adj 
(Bot., Geom. ꝛc.] trapezförmig, trapezaͤhnlich 

Trapezihedron, träpézehe dre, 
8. [Mineralg.] das Trapeziedron. 

Trapezium, träpèzhäüm, (gr. tra- 
pezion) pl, Trapezia od. Trapezlums, 
s. 1. [Geom.] das Trapez. 2. [Anat.] dar 
vielecige Handwurzelbein. 

Trapezoid, trapézdid’, s. (Geow.} 
die Trapezoide, das Trapezoid. 

Wrapezoidal, träpézéfd-àl, „% 
trapezähnlich. 

Trappings, träp'pingz, (auch ¢ 


trans u. verto) v. 4. T umändern, verän-[Trappers) 3. pl. 1. die Verzierung, der 


dern, abändern, verkehren, umſtürzen. 

Trans verse, dat. transversus) adj. 
quer laufend, Quer .., Zwerch ... 

Trans verse diameter or axis, [Geom.!] 
der Querdurchmeſſer, die Querachfe. — line. 
[Geom.] die Querl'nie. — suture, [Anat.] 
die Quernaht im Geſichte. — muscle. [Anat. 
der Quermuskel. — partition, [ Bot.] du 
Quertheilung. Part are in strait lines, pari 
in — are found. man finder fle theils in ge: 
raden Linien, theils quer liegend. 

Frans versely, tränsvérs'lIé, ade. 
quer, ſchräg, kreuzweiſe, quer durch, über— 
zwerch, in die Quere, nach der Quere. 

Trant, tiant, v. u. [ Oertl.] wes. mit 


Putz, Schmuck. 2. das Pferdegeſchirr zun 
Staate, der Pferdeſchmuck, Sattelſchmuck. 

Trappous, träp'püs, «dj. [ Wines 
ralg.] zum Trapp gehörig, trappahnlich, trapf⸗ 
artig, Trapp... 

Trasl, trash. (jv. Nasa) 8. I. der 
Schofel, Plunder, Bettel; unmige Kram, die 
Lumperei. 2. der Unrath, Auswurf; ſchofle 
Menſch, Lumpenkerl, Hund. Suak. 3. erne 
rohe Speiſe, ein ats Speiſe undienlicher Stuff, 
wey) die ſchlechte (unreife) Frucht (di Kins 
der 2c. oft eſſen). 4. die abgehauenen (B. ta 


Aeſte; [Weſtind.] a) —, field-trask die 
verdorbenen Blatter u. Stengel des 3 vs 
rohrs; b) , cane-trash, der Abfal be 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, möve, nér, göt, dil. cldad. Täbe. tah, fall. thin, THis. 990 
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Abfälle vom Zuckerrohr, die yermalmte Ninde! corporations shall not be traveled forth! Traverse-board, [Mar.] das Uhr⸗ 
des Zuckerrohrs. 5. ein Riemen, eine Halſe, from their franchises, die Korporationen bord. —-horse, [Mar.] ein Stander von 
Koppel od. ſonſt etwas Schweres, das man} follen aus ihren Freiheiten nicht vertrieben Eiſen od. auch von einem dicken Tau vor od. 
Hunden um den Hals legt, die raſcher als werden. Spenser. hinter einem Maſt, woran ein Brefock od. 
die andern Hunde der Meute jagen. Travel, s. I. die Mühe, Arbeit; We: Schnauſegel aufgehißt werden kann, deſſen 
Trash, v. a. 1. foppen, kappen, be-hen; ſ. Travail. 2. (das Gehen) der Gang. Raa od. Gaffel alsdann mit einem Ning um 
ſchneiden, flugen (Bäume); der Blätter be- 3. die Reiſe. 4. ay (der zurückgelegte od. zu- denſelben fährt. — table, [Mar.] ſ. Log- 
rauben (das Zuckerrohr), die Blätter abbre-[rückzulegende Weg die Reiſe; (ferner) b) (der board. 
chen. 2. [Waidmſpr.] durch einen Riemen, für den zurückgelegten Weg bezahlte Lohn) Traverse, v. a. 1. in die Quere od. 
eine Halſe, Koppel rc. zurückhalten, ſtopfen die Reiſediäten, Diäten, Neiſegebühr kreuzweiſe legen, kreuzen, verſchränken. 2. 


(Hunde, die zu raſch jagen). Suax. 3. 1 (Ei⸗] 4. b) His travel is a dollar for every durchkreuzen, durchreiſen, a) durchſchiffen. 
nen) ſtopfen, zurückhalten Snax. twenty miles. Uxirep Srarks. durchfahren, durchlaufen. b) quer durch od. 
3. (Perfected how to grant suits ete.) )] Travels, Reiſen. A book of —s, eine über ꝛc. gehen, durch od. über ꝛc. gehen. ) 

whom to advance, and whom to trash Reiſebeſchreibung. [intidet, erſchöpft.] durch 2c. gehen od. dringen, durchdringen. 


for overtopping, wen man muß beför— 
dern, und wie den, der zu hoch empor— 
geſtiegen, zurückhalten. Snak. 
Trash, v. n. trampeln, trampelnd fol- 
gen, nachtrampeln. 
Trash, v. d. 1. niedertreten, vertreten. 
2. + zertreten, zermalmen, demüthigen, un— 
terdrücken. Hammonp. ſchlecht. 
Wrashy, träsh-s. adj. ſchofel, unnütz, 
Trass, tras, 3. [Mineralg.] der Traß, 
Traßſtein, Steinmöͤrtel. 
@rawlism, triw/lizm, (gr.) 3. + die 
ſtotternde Silbenwiederholung. 
Wrauimatic, triwmat‘ik, (gr.) adj. 
Wunden heilend, Wund... 
Traumatic decoction, das Wunddekokt. 
Wraumatic, s. das Wundmittel. 
Travado, trava‘dd, (fr. travade) s. 
[Mar.] ein umlaufender, mit Blitz u. Don⸗ 
ner begleiteter Wind. 
Travail, trav‘il, (fr. travailler) v. n. 
1. arbeiten, ſchaffen, ſich plagen, ſich mühen. 
2. kreißen, in Kindesnöthen fein, in Geburts— 
ſchmerzen liegen. 
Travail, v. a. + ermiden. 
Travailed, ermüdet, abgemattet. 
Travail, (fr. W.) s. 1. *die Muͤhe, 
Laſt, Arbeit. 2. das Kreißen, die Kindesnö— 
then, Wehen, Geburtswehen. 
A severe travail, heftige Wehen. An 
easy —, leichte Wehen. 
Travally, traval/lé, 5. IMilit.] die 
Reveille, Wecktrommel. 

Trave, trive, ) (ſp. traba; fr. en- 
Travis, 1 00 traves) s. I. der 
Nothſtall (für Pferde, Ochſen ꝛc.). 2. der 

Querbalken; eine Lage Querbalken. 
Travel, trav‘il, (v. travail) v. n. 1. 
arbeiten; ſ. Travail. 2. reiſen (eine Reiſe, 
od. Neiſen machen); (from, von; to, an, 
nach) reiſen. 3. 4 reiſen; wandern. 4. + um: 
herziehen. Snax. 
3. a) Time travels in divers paces with 
divers persons. SnAk. 
He has traveled all over France, er 
hat ganz Frankreich bereiſet. Traveling 
bird, der Zugvogel. A man ordinarily —s 
three miles an hour, ein Mann macht ge— 
wöhnlich drei Meilen in einer Stunde. He 
travels for his health, er reiſet der Ge: 
ſundheit wegen. To — for improvement, ſei⸗ 
ner Ausbildung wegen reiſen. News —s with 
rapidity, Neuigkeiten verbreiten ſich ſchnell. 
A horse -s fifty miles in a day, ein Pferd 
macht fünfzig Meilen in einem Tage. 
To travel on, weiter reiſen. 
Travel, o. a. I. berriſen (ein Land 20.. 
2. + zum Reiſen zwingen; (dahre t) The 


Travel-tainted, TF vom Reijen er- 3. t ay durchgehen, prüfen, unterfucen.Sourn. 
Wraveled, travitid, adj. 1. + auf] by durchkreuzen (einen Plan ꝛc.), zu hinter: 
Reifen gemacht, geſammelt (Beobachtungen treiben ſuchen, (einem Plane rc.) Hinderniſſe 
ꝛc.). QuarT. Rev, 2. gereist (Reiſen gemachtſin den Weg zu legen ſuchen, Hinderniſſe in 
habend). ae den Weg legen; [Nechtsſpr.] ſich einer Sache 
Traveler, trav‘ilur, s. 1. der Rei: widerſetzen, gegen rc. Einſpruch thun, gegen 
ſende, Wanderer. A woman —, eine Rei- 2c. Einwendungen vorbringen; (eine Erbfolge) 
ſende. 2. [Mar.] ein Bügel od. Ring, derumſtoßen. 4. Tiſchl.] der Quere nach hobeln 
längs den Pardunen auf- u. niederläuft, um pp. ſchrubben (ein Bret). 5. quer legen; [rs 
das Aufhiſſen der Bramragen zu erleichtern. | tif] (das Geſchütz) wie auf einen Mittel— 
To tip the traveler, © Wunder erjah: [punkt drehen, fo daß es auf einen befonderu 
len, aufſchneiden. The s joy, l Bot.] die Gegenſtand gerichtet iſt; [Mar.] einbrechen. 
gemeine Waldrebe. — for orders, [Handel! Traverse, v. n. |. Waidmſpr.] 
der Handelsreiſende; Proviſionsreiſende. Querſprünge machen (v. Haſenhunden). 2. 
Traveling, trav‘iing, s. das Neiſen.ſich rechts od. links in dem zur Vertheidigung 
Traveling, adj. das Neiſen betref- abgeſteckten Kreiſe bewegen. 3. [Reitk.] Quers 
fend, Reiſe ... ſprünge machen, traverſiren, ſich nach der 
Traveling-backstays,s. pl. [Mar.] Seite werfen, in die Quere gehen, quer über— 
Borgpardunen der Stengen, die bei ſchlech- treten. 4. (wie um einen Zapfen) ſich um⸗ 
tem Wetter vermittelſt eines kleinen Brohks drehen, umlaufen. N 
um den Topp der Stengen befeſtigt werden. Traverser, travérsir, s. (Rechts: 
bag, die Reiſetaſche. —earriag e, ſſpr.] Einer, der ein Rechtsmittel gegen ein 
[Urtifl.] eine Laffette für Belagerungsgeſchütz. Urtheil einwendet. 
—-charges, die Reiſekoſten, Neiſeſpeſen. —- Wraversing,trav érsing.s.[ Fechtk.] 
desk, das Neiſepult. --expenses, s. pl. der Wechſel des Ortes, da man ſich zur Rech— 
die Neiſekoſten. — fees, s. pl. die Reiſege- ten od. Linken des Vertheidigungskreiſes bes 
bühren. —-kitchen, die Reiſeküche. —wegt. [Travertino (eine Felsart in Italien). 
map, die Reiſekarte, Poſtkarte. — trunk, Travestin, trav astin, cit.) 3. der 
der Reiſekoffer. (quer, überzwerch.“ Travesty, trdv'sté, (fr. travestir) 

Travers, trav/urs , (fr. W.) adv. +] s. die Traveſtie. 

Traversable, trav'irsabl, ad). Travesty, adj. trabeſtirt (lächerlich 
[Nechtsſpr.] einen rechtlichen Einwand zu- verkleidet, umgekleidet, ins Lächerliche um— 
laſſend. [adv. überzwerch, kreuzweiſe.geſtaltet). 

Traverse, traverse, (r. à travers) Travesty, v. a. fraveſtiren (verklei— 

Traverse, praep. + quer durch. den, umkleiden, ins Lächerliche umgeſtalten). 

Traverse, (fr. traverse) adj. quer, Tray, tra, (ſchw. trag; angeiſ. trog ; 
überzwerch, über das Kreuz od. kreuzweiſe dan. trug; lat. trua) s. J. der Treg, die 
liegend, quer laufend, über das Kreuz gebaut, Mulde, Gelte; [Maur.] der Mörtelkübel. 
quer, Quer... 2. das Speiſenbret, die Schüſſeltrage. 

Traverse, s. 1. Etwas, das quer Tray- man, [Maur.] der Handlanger. 
od. über das Kreuz liegt, gebaut iſt od. hangt, Tray, (it. tre; lat. tres) s. [Würfelſp. ] 
das Querſtück, Querholz, Querband, die Quer: | drei Augen, die Drei.“ 
leiſte, Querftange, der Querriegel, Querbal⸗[ Tray trip, eine Art Bretſpiel. Suk. 
ken, das Zwerchſtück, Zwerchholz, die Quer— Freacher, tré'tshür, (auch Tre ache 
wand; [Theater] pl. —s, Bühnenvorhänge, tour, Treachour) (fr, tricheur’ 3 
Dekorationen. 2. + der Querſtrich, das un- der Verräther. 
vermuthete Hinderniß, die Widerwärtigkeit, Wreacherous, tréteh'érds, adj 
der widrige Zufall. 3. die Biegung, Krüm- 1. verrätheriſch, treulos. 2. t a) verrätheriſch 
mung. 4. t a) Subtile —s, ſpitzfindige Wen- |b) betrüglich, trügeriſch (Hoffnungen te.) 
dungen. b) lRechtsſpr.] der rechtliche Ein-ſe) untreu (p. Gedächtniſſe). 
wand, Rechtseinwand. 5. [ Feſtungsb.] der} A treacherous man, der Verräther 
Querwall, die Querſchanze. 6. [Herald.] die A man may be — to his country, or — ta 
Querbinde. 7. der Quergang, Querlauf; his friend, by ete., man kann durch ꝛc. an 
[Mar.] a) der ſchiefe Kours, den man beiſſeinem Vaterlande od. an ſeinem Freunde 
dem Winde ſegelt, wobei das Schiff Wrack zum Verraͤther werden, den Verräther machen. 
macht. b) —, od. - sailing, der Koppel: Wreacherously , tretsh’erusle, 
fours. [Ualueky —s, unglückliche Zufälle. adv. verrätheriſch, treulos, verrätheriſcher 
Traverses of fortune, Glückswechſel.] Weise, treuloſer Weiſe. 
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Wreacherousness, trétsh/énis- 

nes, 3. das Verrätheriſche, die Verrätherei, 
Treuloſigkeit; Betrüglichkeit. 

Wreachery, tretsh’ere, (fr. triche- 
rie) s. die Verrätherei. 

Wweacle, tre’kl, (lat. theriaca; fr. 
thériaque; v. gr.) s. J. [Med.] der Theriak. 
7 der Girop (vom Zucker). 

Poor man’s treacle. o der Knoblauch. 
Fuglish —. [Bot.] der Gamander. 

Treacle- mustard, [Bot.] das 
Schildkraut; der Bauernſenf. —- water, 
das Theriakwaſſer. - wormsee d, der leb— 
kojenartige Hederich, Schotendotter. 

Tread, tred, (angelſ. traedan, tredan ; 
goth. trudan) praet. trod, pp. trod. trodden, 
v. N. 1. treten, a) den Fuß ſetzen. b) (gehen, 
den Ort verändern) einhertreten, ſchreiten. 
2. ſich paaren (v. Vögeln). Snak. 

To tread in the footsteps of any one, 
in Jemands Fußſtapfen treten. To — upon 
any one's heels, Einem auf der Ferſe nach— 
folgen. The ground shrinks before his- ing. 
der Boden bebt zurück vor ſeinem Tritte. 


To tread upon, on, Etwas od. auf 


Etwas treten; (aus Verachtung) mit Füßen 
treten; ſtampfen. ; 

Tread, v. a. I. a) (tretend berühren; 
durch Treten in einen gewiſſen Zuſtand ver— 
ſetzen; durch Treten bewirken, bearbeiten) 
treten. b) (den Boden ꝛc.) betreten; (bei 
Vögeln) treten (d. h. befruchten). 2. |] mit 
Füßen treten; to — under, untertreten. 

To tread a path, einen Weg treten. A 
trodden path, ein betretener, gangbarer 
Pfad. To — the grapes, die Trauben treten, 
austreten, keltern. To — one’s shoes down 
at the heels, die Schuhe niedertreten. To 
— a menuet, ein Menuet tanzen. To — the 
stage, (b. Schauſpielern) ſpielen. To — the 
ground, einhertreten. Drypen, 

To tread out, austreten. 

To tread out grain with cattle or 
horses, durch das Vieh oder durch Pferde 
Korn austreten laſſen. 5 

Tread, s. I. der Tritt, a) (das Treten). 
b) (die Art u. Weiſe zu treten) der Schritt. 
2. + der Weg, Pfad, die Bahn. Snak. 3. 
der Hahnentritt. 

1. b) A horse has a good tread. 

He stands in the tread for more pre- 
ferment, er iſt auf der Bahn zu höherer Be— 
förderung. lein Zuchthäuſern). 

Tread- mill, [Engl.] die Tretmühle 

reader, tréd‘ir, 3. der Treter, 
Tretknecht, Keltertreter. 

Treader of grapes, der Traubentreter. 

Wreadle, tred-dl.) s. 1. der Tret: 

Treddle, §ſchemel cam Web— 
ſtuhle ꝛc.), das Trittbret; der Tritt (an der 
Drehbank ꝛc.). 2. der Hahnentritt. 3. pl. 
—s (of sheep. sheep-treadies) die Schaf— 
lorbern. {y. Truce. 

Mrengue, treeg, (it. tregua) 3. * 

Prenson, tre'zn, (fr. trahison) s. 
ver Verrath. 

High treason, Engl.] der Hochverrath. 
Petit —, petty —, [Engl. u. Nordam.] der 
kleine Verrath. 

Treasou-monger, o der Verräther. 

Freusonable, trétzuäbleg Tre a- 

d adj verrätheriſch. — Treason. 
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ableness, s. das Verrätheriſche, die Ver— 
rätherei. 

Freasure, trézh‘ire, (fr. trésor; 
gr. thesauros) s. I. a) der Schatz. b) der 
Schatz. 2. das Silber (als Waare im oſtin— 
diſchen Handeh. 

A great treasure of gold and silver, 
ein großer in Gold und Silber beſtehender 
Schatz. To heap up s, Schätze aufhaufen, 
ſammeln. 

Treasure eity, e das Schatzhaus. 
—-house, die Schatzkammer. tro ve; 
[Nechtsſpr.] der wiedergefundene vergrabene 
Schatz. 

Treasure, v. a. (gewöhnl. mit up) 
1. ſammeln, aufhaufen, Schätze ſammeln. 
2. f häufen. : 

2. Sinners are said to treasure up wrath 
against the day of wrath. BIBLE. 

Treasurer, tréch'urur, s. I. der 
Schatzmeiſter, (früher auch) Seckelmeiſter. 
2. der Kaſſenführer. 

Lord High Treasurer, [Engl.] der Lord 
Oberſchatzmeiſter, The — of the household, 
[Engl.] ein Beamter, der, in Abweſenheit 
des Haushofmeiſters, Sachen im Hofmar— 
ſchallamte unterſucht u. entſcheidet. He was 
an ill — of secrets, + er war ein ſchlechter 
Vertrauter. —of the county, Einer, der die 
Gelder der Grafſchaft unter ſich hat. 

Treasurership, tréèyh'urürship. 
5. das Schatzmeiſteramt. [(Schatzmeiſterinn. 

Freasuress, trezh/ures, 3. die 

Treasury, trézh'üré, 3. 1. die 
Schatzkammer. 2. (der od. die Vorſteher der 
Schatzkammer) die Schatzkammer. 3. + der 
Schatz. . 

A treasury of knowledge, ein Schatz 
von Kenntniſſen. Lord of the —, [Engl.] 
der Lord der Schatzkammer. Subs tre a- 
sury scheme, [Nordam.] der Unterſchatz— 
kammer Blan. 

Treasury- bill, der Schatzkammer— 
ſchein. - note, der Treſorſchein, das Kal: 
ſenbillet, der Kaſſenſchein. —-offiee, das 
Schatzamt, Finanzkollegium, die Finanz— 
kammer. 

Wreat, tréte, dat. tracto; fr. traiter) 
v. a. 1. (Einen, eine Sache übel 2c.) behan— 
deln, (Einem gut ꝛc.) begegnen, mit Einem 
umgehen od. verfahren; [Med.] behandeln. 
2. J unterhandeln Cen Frieden ꝛc.), verhan— 
deln, wegen ꝛc. Unterhandlungen pflegen. 
DRYDEN. 3. abhandeln (einen Gegenſtand). 
4. (umſonſt) bewirthen, (Ctraktiren. 

To treat a disease or a patient, eine 
Krankheit od. einen Kranken behandeln. 

Treat, v. u. 1. (in einem Buche ſpre— 
chen) a) (of) handeln (von), Etwas abhan— 
deln. b) (c upon) handeln (von). 2. unter: 
handeln (with, mit); (about) Unterhandlun— 
gen pflegen (wegen), (den Frieden ꝛc.) unter— 
handeln. 3. ſich vergleichen, ſich vertragen. 
4. (unentgeldlich) bewirthen, ein Eſſen, einen 
Schmauß geben. fruit, der Apfel fällt nicht weit vom Stamme 

Treat, s. 1. die Bewirthung; der Tree-aloes eine Art Mehlblume. — 
Schmauß, das Ehrenmahl, Gaſtmahl, Trak- beetle, der Maikafer. —-box. der baum⸗ 
tament. 2. (emphatiſch) ein glänzender artige Buchs, Buchsbaum. —-cabbage 
Schmauß. der Baumkohl, Seekohl. --candy-tufe 

Parting treat. der Abſchiedsſchmauß. Aj dte immergrüne Iberpflanze. —-celan- 
rich — ein glaͤnzendes Sifen ein glänzender | dime. die ſtrauchartige Bockonie. ere e p- 
Schmauß. e, Ornith.) der Baumlaufer, Baumhacker 
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Wreatable, tré':4bl. (jr. traitable) 
adj. + 1, mäßig, ertraͤglich (v. der Kaͤlte ꝛc.). 
2. umgänglich, verträglich, nachgiebig; ſanft 
(v. der Gemüthsſtimmung). 

Treatably, treiavié, adv. + auf 
eine ſanfte od. gemäßigte Weiſe. 

Treater, tré‘tir, s. 1. Einer, det 
Etwas abhandelt. 2. der Bewirther. 

Treating- house, trétting-hödse, 
8. das Speiſehaus. 

Wreatise, tre'tiz, (at. traetatus) 
5. die Abhandtung, der Traktat. 

Treatiser, tréstzür, 6. + Einer, 
der eine Abhandlung ſchreibt. 

Treatment, tréte’mént, 3. 1. die 
Behandlung; [Med.] die Behandlung (eines 
Kranken, einer Krankheit). 2. die Bewir— 
thung. 

Treaty, tre’te, (fr. traité) s. 1, die 
Unterhandlung, Verhandlung. 2. der Ver⸗ 
trag, Traktat, die Uebereinkunft. 3. + f. 
Entreaty. Snak. 4. F die Abhandlung, 
der Traktat. 8 

To be in treaty for ete.. in Unterhands 
lung ſtehen für od, wegen ie. — of com- 
merce, der Handelstraktat. Treaties for 
regulating commercial interests, Verträge 
zur Regulirung von Handelsintereſſen. Trea- 
ties of alliance, Allianztraktate. Trea 
ties of peace, Friedensverträge. 

Treaty-making, vertragſchließend; 
— power, die Macht, Befugniß, Verträge 
zu ſchließen. 

Treble, trib. tréb/bl, (fe. triple; 
lat. triplex) adj. dreifach. 

Treble, v. a. verdreifachen. 

Treble, v. u. ſich verdreifachen. 

Treble, adj. I[Muf.] ſcharf choch— 
tönend); den Diskant od. Sopran ſpielend, 
Sopran. ., Diskant ... 

Treble-hoboe, die Diskant⸗Hoboe. 
—-viol, die Sopran-Viole, Diskant-Brat⸗ 
ſche. — violin, die Diskantgeige. 

Treble, s. [Muy] der Sopran, Diss 
kant, die Oberſtimme. 

Faint treble, der Diskant durch die Fte 
ſtel, die Fiſtel. 

Trebleness, trib‘inés, tréb'blnss, 
5. J. der Zuſtand, da Etwas dreifach iſt, das 
Dreifache. 2. [Mus] das Scharfe, die Hoͤhe 
(des Tones). Bacon. fach. 

Trebly, tive, tréb'bié, adv. dreis 

Wrebuckh, tréb'ük, 3. + 1. der 
Tauchſchemel. 2. der Schuttkarren, Stürz— 
karren. 

Tree, tree. (angelſ. treo, treow; dän. 
trae; ſchw. tra; flav. drevo) 3. 1, [Bot.] 
der Baum. 2. etwas Baumartiges, der 
Baum, Schaft. 3. * das Holz. 4. f das 
Kreuz (Chriſth. . 

Genealogical tree, der Stammbaum. 
By —s of consanguinity, durch Stamm⸗ 
bäume. 

Prov. Such as the tree is, such is the 
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Furchtbarkeit, Schrecklichkeit. 

Tremolite, trem dilte, s. [Mine- 
ralg.] der Tremolit. 

Tremor, tré/mir, d. W.) s. I. das 
Zittern. 2. die zitternde, bebende Bewegung. 
3. [Orgelb.] der Beber, Bebezug, Tremulant. 

Tremulation, trémülä'shün, s. 
die Bebung, Tremulation. 

Tremulous, trém“ülds, d.) adj. 
l. a) zitternd. b) zitternd (bange). 2. zit⸗ 
ternd, bebend (v. einer Bewegung ꝛc.); flak— 
kernd. löttternd; bebend. 

Wremulously, trémulüslè, adv. 

Tremulousness, trem dhisnés, 
§. das Zitternde, Zittern; Flackern; Beben. 

Tren, tren, (gr. triaina) 3. die Har: 
pune, der Hakenſpieß, das Wurfeiſen. 

Trench, trensh, (fr. trancher) v. a. 
1. + ſchneiden, einſchneiden. Fed gashes, 
Schnittwunden. Sunk. 2. durchſchneiden 
(den Boden), graben, aufgraben; furchen, 
tief furchen. 3. durch aufgeworfene Erde, 
mit Gräben befeſtigen; (about) mit einem 
Graben umgeben. 4. [Mar.] durch Schotten 
(d. h. hölzerne Scheidewände) abtheilen (den 
Ballaſt). 

To trench in, verſchanzen To — land 
for draining, ein Stück Land mit Abzugs— 
gräben verſehen, in demſelben Abzugsgräben 
anbringen. thun; ſ. In trench. 

Trench, v. n. eingreifen, Eingriffe 

To trench upon. ., (Rechte tc.) auta⸗ 
ſten, ſchmälern; beeinträchtigen. 

Trench, 3. 1. der Schnitt, Gin: 
ſchnitt. — upon the face, die Schramme, 
Schmarre im Geſichte. 2. der Graben; (Bez 
feſtigungsk.] der Laufgraben (die Tranſchee). 

A trench for draining land, ein Ab⸗ 
zugsgraben. To open the —es, die Lauf— 
graben eröffnen. To mount the —es, die 
Wache in den Laufgräben beziehen. To re- 
lieve the —es, die Wache in den Laufgrä— 
ben ablöſen. To scour or clear the —es, 
die Laufgräben vom Feinde ſäubern. 

Trench- master, (ehm.) ein Offtzier, 
der das Kommando über ſämmtliche Pio— 
niere führte. 

Trenchant, trénsh’ant, (fr. tran- 
chant) adj. + fdyneidend, ſcharf. 

Wrencher, trénsh'ür, (fr. tran- 
choir) s. I. der hölzerne Teller; (ferner) das 
Schneidebret, Tranſchirbret. 2. der Tisch, 
a) die Tafel, der Eßtiſch. Snak. b) (die 
Speiſen ſelbſt); —s, die Tafelfreuden. Sourn. 

Trencher-cap, die viereckige Mütze 
der Kollegiaten zu Oxford u. Cambridge. 
—-fly, - friend, der Tellerlecker, Gdynia: 
rotzer. —-knight, der Teller-, Tafelritter. 
— man, 1, der Eſſer, Freſſer. 2. der Koch. 
—-mate, ſ. - fly. —-squire, f. — fly. 

Trench-plow, tréash’-ploi, . 
eine Art tiefgehenden Pfluges. 
Trench-plow, v. a tief pflügen. 
Prenchimore, tréush'môre, cB 


Trend, s. (Mar.] die Stelle des Ans 
kerſchaftes, wo das Maß von der Dicke deſ⸗ 
ſelben genommen wird. 

Trend, v. a. [Oertl.] die Wolle von 
ihrem Schmutze befreien, reinigen. 

Wrender, trénd ‘ir, s. [Oertl.] Gir 
ner, der ſchmutzige Wolle reinigt. : 

Trending, trending, 3, [Mar.] 
die beſondere Richtung (einer Küſte ꝛc.). 

Wrendle, tren-dl, (angelſ. W.) 5. 
etwas Nundgedrehtes, die Rolle, Walze, der 
Drehzapfen; [Mühl.] das Stellholz, Staffel⸗ 
holz, (od. auch) ein Gewicht, um das Mahl⸗ 
werk zu ſtellen. 7 

Trenel, trén’il, s. [Mar.] der eichene 
Pflock, der hölzerne Nagel; ſ. Tree-nail, 

Trent, trent, 9. [Geogr. Trient, 

Trento, trén“tö. 5 Irivent. 

rental, trén“täl, ar. trente) 

Frentals, trén“tälz, pl.§ s. röm. 
Kirche] die dreißig Seelmeſſen. 

Trepan, trépan’, (fr. trépan; gr. 
trypanon) s. 1. [Chir.] der Trepan, Schä— 
delbohrer, Hirnbohrer, Hirnſchalenbohrer. 
2. [Min.] die Rennſpindel, der Steinboh— 
rer, Drillbohrer, Erdbohrer; [Mech.] die 
Bogendrille. : 

Trepan, v. a. [Chir.] Einem den 
Schädel bohren, Einen trepaniren. 

Trepan, ( trap an) s. die Falle, 
Schlinge, der Fallſtrick. 

Trepan, e. a. in die Falle locken, 
beſtricken, überliſten. 

Trepanner, trépan‘nir, 3. 1, Gis 
ner, der trepanirt. 2. a) Einer, der Falls 
ſtricke legt, der Verführer; (daher) b) o der 
Schalk. 

Trepanning, trépan/ning > 6. 
I. [Chir.] das Trepaniren, die Schädelboh— 
rung, Hirnſchalenbohrung. 2. das Ueberliſten. 

Wrephine, tref‘ine, d. Trepan) 
8. [Chir.] der kleine Schädelbohrer od. Trepan. 

Trephine, ». a mit dem kleinen 
Schädelbohrer durchbohren, anbohren, tres 
paniren. 8 (bange. 

Wrepid, trépid, (l) adj. + zitternd, 

Trepidation, trepéda’shin, s. 
1. das Zittern, Beben; [Med.] das Beben; 
lältere Aſtron.] das Schwanken der achten 
Sphäre. 2. die Angſt, Beſtürzung, Furcht. 
3. das ängſtliche Hin- u. Herlaufen; die un— 
ordentliche Eile. lu. beben. 

To be in great trepidation, zittern 

Wrepidity, trepidéié, s. + die Sans 
gigkeit, Zagheit, Furchtſamkeit. 

Trespass, trées’pas, (norm. tres 
passer; l. trans u. passer) v. n. i. (against) 
ſich vergehen, ſündigen (gegen, wider). 2. 
auf eine geſetzwidrige Weiſe ein fremdes 
Grundſtück od. Eigenthum betreten. 3. K 
(on, upon) übertreten, umgehen (ein Ge— 
ſetz ꝛc.). 

To trespass on another’s ground, in 
eines Andern Gerechtſame greifen. To — 
upon the time of another, Sends Zeit 
Curd Aufdringlichkeit) zu ſehr in Anſpruch 
nehmen. To — upon one, or upon one's 
patience. Jemands Geduld ermüden. 

Wrespass, s. 1. die Uebertretung, 
das Vergehen, die Gunde, —es, [Schulden 
(Sünden). 2. [Rechtsſpr.] die geſetzwidrige 
Betretung eines fremden Grundſtückes oder 


Tree- falcon, der Baumfalk, Lerchenfalk. 
— frog, der Baumfroſch, Laubiroſch. — ger— 
mander, der Baumgander. — goose, 
die Baumgans. —-houseleek, das 
baumartige Hauslaub. — ivy, der Epheu, 
Eppich. —-kidneybean, die Feuerbohne, 
Prunkbohne. —-louse, die Baumlaus, 
Blattlaus. —-mallow, der Malvenbaum. 
~-medick, der baumartige Schneckenklee, 
Strauchklee. — moss, die Baumlunge, 
Baumflechte. — nail, [Mar.] der hölzerne 
Nagel. —— of- life, der Lebensbaum (gen. 
Tuja). —-oyster, das Lorbeerblatt (eine 
Art Kammmuſcheln). —primrose, die 
gelbe Lyſimachie. sage, der Salbei— 
ſtrauch mit breiten Blättern, gelbe Löwen— 
ſchwanz. —-sorrel, der Sauerampferbaum. 
sparrow, der Baum⸗, Wald⸗, Holz⸗ 
ſperling, der Gerſten-, Felddieb. — toad, 
die Baumkröte. —-trefoil, eine Art Geiß— 
flee. —-wormwood, der baumartige Bei: 
fuß, portugieſiſche Wermuth. 

Freed, treed, adj. [Waidmſpr.!] bau: 
mend (v. einem Marder). 

Treen, treén, adj. * hölzern. — ware, 
die Holzwaare. 

Treen, * pl. von Tree. 

Trefoil, tre‘foil, (lat. trifoliam; fr. 
tréfle) s. [Bot.] der Klee. 

Shrub-trefoil, das Geißblatt, Zie⸗ 
genblatt. Winged bird’s foot —, der Gpar? 
gelfice. Square podded bird's foot -, der 
Wieſenſchotenklee. Dwarf —, der Groiruct: 
flee. Honey-suckle-—, der große Wie: 

ſenklee. Hare's foot —, der Ackerklee, Ragen: 

klee. Knotted —, der kleine wollige Klee. 
Oval headed —, der rauche Klee. Stra w— 
berry-—, der Blaſenklee. Small —, der 
Fadenklee. Polymorphous —, der wahre 
Schneckenklee. 

Wreillage, tréllidje, Fr. W.) «. 
das Gitterwerk, Lattenwerk. 

FTrellis, trellis, (fy, treillis) 2. 1. 
das Gitter, Gatter; [Gartenk.] das Gelän— 
der. — work, das Gitterwerk, Lattenwerk. 
2. [Indſtr.] a) die Glanzleinwand. b) der 
Drillich, Drell. lvergittert. 

Trellised, trélllist, adj. gegittert, 

Trellised windows, Gitterfenſter. 

Tremble, trem’bl, (fr. trembler, 
lat. tremo) v. n. J. zittern (v. Menſchen u. 
Thieren); zittern, ſchwanken (v. Sachen); 
zittern (v. der Stimme). 2. beben (v. Tö—⸗ 

nen ꝛc.). 

To tremble with fear or cold, vor 
Furcht zittern, vor Kälte ſchauern. His body 
trembles all over, er zittert am ganzen 
Leibe od. Körper. Trem bling-poplar, 
die Zitterpappel, Espe. 

Freimblement, trém'blmént, 
(fr. W. s. [Muf.] die Bebung. 

FTreimbler, trem‘ blir, 2. der Zit— 
terude, Jitterer. Gitternd. 

Freinblingly, trém’bling|eé, adv. 

Premblingmess, tren ’blingnés, (hm.) ein ſehr lebhafter eugliſcher Tanz. 

3. das Zittern. Wrend, trend, cy. fr. tendre) b. u. 

Hrermendous, trémèn:düs, (at.) Mar.] gerichtet fein, eine gewiſſe Nichtung 
adj. fürchterlich, furchtbar, ſchrecklich. — haben, in einer gewiſſen Nichtung liegen. 
adv. Tremen‘dously, furchtbar, flirds| To trend to the N.W., mit allen Ge: 
terlich ꝛc. ; geln nach Nordweſt ſteuern. The coast, shore 

R Freien donsness, tremén'düs- of the sea trends to the southwest. die 
nes, . das Furchtbare, Fürchterliche, die Küſte, Meeresküſte ſtreckt ſich nach Suͤdweſt. 
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Eigenthums, der Eingriff in Jemands Rechte, 
das Vergehen; pl. —es, Eigenthumsver— 
letzungen, Eingriffe in Jemands Rechte, Ver⸗ 
gehen. 

Trespasser, tres‘passur, s. I. der 
Uebertreter, Sünder, || Gduldiger. 2. der 
Uebertreter, Beeinträchtiger, Einer, der auf 
eine geſetzwidrige Weiſe ein fremdes Grund- 
ſtück od. Eigenthum betritt, Eingriffe in Je— 
mands Rechte ſich zu Schulden kommen läßt. 

Tress, tres, (fr. tresse; dan, tresse; 
ſchw. tress) s. die Locke, Haarlocke. 

Wressed, és sed, adj. Locken ha⸗ 
bend, gelockt. 

Golden tressed, mit goldenen Locken. 

Hressure, tresh’shure. s. I. + das 
Haarflechten, Kräuſeln. 2. [Hevatd.] der 
Saum. a 

Wrestle, trés’sl, Nordam. otrus“sl, 

Tressel, 
(fr. tréteau) 3. J. das Geſtell, Fußgeſtell, 
der Schragen, Bock, das Geruͤſt; [Papierm.] 
der Liegeſtuhl; ein engerer Bedeutung) das 
Geſtell eines Tiſches, Tiſchgeſtell. 2. der drei: 
beinige Stuhl od. Seſſel. [Langſahlingen. 

Trestle-trees, 3. pl. L Mar.] die 

Wret, tret, (altfr.) 3. [Handel] der 
Nabatt, die Refaktie. 

Trethings, treth’ingz, (w. treth) 
3. pl. die Abgaben, Steuern, der Abzug. 

Wreves, treevz, 3. [Geogr.] Trier. 

Trevet, trév'it, (three- feet; fr. tre- 
pied) 3. Etwas, das auf drei Beinen ſteht, 
3. B. ein Stuhl, der Dreifuß. 

Trevet-table, der dreibeinige Tiſch. 

Trey, tra, (lat. tres) s. [Kartenſp.] 
die Drei. 

Mo tri, eine Vorſetzſilbe in Wirtern 
griech. u. lat. Urſprungs, bedeutet drei, 
vom gr. e 

Wriable , tri’ abl, adj. I. verſucht 
od, probirt werden könnend, zu verſuchen. 
2. vor Gericht abgehört, unterſucht werden 
könnend, zu unterſuchen. 

A cause may be triable before one 
court, which ete., eine Rechtsſache kann vor 
einem Gerichte abgehört werden, die 2c, 

Triacontahedral,tilakontahe! - 
dral, (v. gr.) adj. [Mineralg.] dreißigrautig, 
triakontaedriſch. 

Wriaconter, trakontir, (gr.) 3. 
lalt. Griechenl.] das dreißigruderige Kriegs— 
ſchiff. 

Triad, triad, (gr. trias) 2. 1. die 
Dreiheit, Dreieinheit, Dreieinigkeit. 2. [Muſ.] 
der Dreiklang. 

Triage, trllidje, (fr. W.) s. der ge⸗ 
wöhnliche (von der See ꝛc. beſchädigte) Kaffee, 
Triage. 

Trial, trial, (u. try) s. I. a) der 
Verſuch. b) [Chem. u. Metallurg.] der Ver: 
ſuch, das Experiment. 2. die Probe, Prüfung. 
3. [Rechtsſpr.] die Unterſuchung einer Sache 
ror Gericht, gerichtliche Abhörung einer 
Sache, das Verhör. 4. die Prüfung, Ver⸗ 
chung. 5. die Erfahrung. 6. der Zuſtand, 
da man erprobt iſt, die Bewährung. Suak. 

1 a) A team attempts to draw a load, 
and after unsuccessful trial, the 
attempt is relinquished. 

4. Every station is exposed tu zome —s. 

RoGers. 
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We learn by trial what (land will 
produce ete.), ein Verſuch lehrt uns, Ber: 
ſuche lehren uns, was ꝛc. (A man tries to 
lift a stone), and on — finds etc., und finder 
bei einem Verſuche, wenn er es verſucht ꝛc. 
To make a — of any thing, eine Probe mit 
2c. anftellen. To make a — upon any one, 
eine Prüfung mit Einem vornehmen, anſtel⸗ 
len. Hour of —, die Prüfungsſtunde. With 
—-fire, mit Prüfungsfeuer. He gave us 
a — of his skill, + er gab uns eine Probe 
ſeiner Geſchicklichkeit. — by jury etc., die 
gerichtliche Unterſuchung einer Sache durch 
ein Geſchwornengericht 1c. I will have a — 
for it, ich will es gerichtlich ausmachen. To 
bring a prisoner to his —, einen Gefangenen 
vor Gericht ftellen, richten. New —, See— 
recht! die Reviſion. To stand to —, ſich vor 
Gericht ſtellen. Others had — of cruel mock- 


„lings and scourgings, I Etliche haben Spott 


u. Geißeln erlitten. (Bilanz. 
Trial- balance, [Qandel] eine rohe 
Triality, trial’ ete, s. T die Dreiheit. 
Wrialogue, tri/alog, (gr.) s. das 

Dreigeſpräch. [die dreimännerige Pflanze. 
Triander, trian‘ dür, org 5. [Bot.] 
Triandrian, trian’diéan, adj. 

(Bot.] dreimännerig. 

Triangle, tri‘anggl, (fr. W., v. l.) 
s. 1. [Geom.] das Dreieck, der Triangel. 2. 
(Aſtron.] das Dreieck. 

Triangled, tri anggld, adh. drei: 
eckig, dreiwinkelig. 

Triangular, triang’gilar, adj. 
dreieckig, dreiwinkelig; [Bot.] dreiſeitig, drei: 
kantig. ger, dreiſchenkeliger Zirkel. 

Triangular compasses, ein dreibeini⸗ 

Triungularly „ triang’gularlé, 
adv. dreieckig. 

Triangularness, tridng’gular- 
nés, 3. das Dreieckige, die dreieckige ihr 

Triarian, triâ'réàn, adj. den drit⸗ 
ten Poſten od. Platz einnehmend; im dritten 
Treffen ftehend. 

Triarians, 114“ réanz, (lat. triarii) 
s. pl. [röm. Kriegsw.] die Triarier, Kern: 
truppen. 

Tribe, tribe, dat. tribus) 3. 1. [im 
diten Rom u. Athen] die Zunft. 2. ft die 
Zunft. The scribbling —, die Skriblerzunſt, 
Schmiererzunft. 3. a) der Stamm, das Ge— 
ſchlecht. b) der Stamm, Volksſtamm. ©) 
(Naturg.] die Zunft, Klaſſe. 

Tribe, v. a. + in Zünfte od. Klaſſen 
abtheilen, klaſſifiziren. 

Friblet, triv‘let, 

Triboulet, trib“ülét, 
der Richtkegel. 

Wribometer, tribém'métür, v. 
gr.) s. [Phyſ.] der Neibungsmeſſer. 

Pribrach, tri'bräk, (gr.) 3. [Poef.] 
der Tribrachys, Schnellläufer, Dreikurzfuß. 

Wribracteate, tribrak’teate, adj. 
Bot.] mit drei Nebenblättern, Brakteen 
verſehen. [s. die Trübſal. 

Tribulation, tribula’shun, dat.) 

Tribunal, trib‘unal, (lat., fr. W.) 
4. I. der Nichterſtuhl; (daher) 2. das Tri⸗ 
bunal, der Gerichtshof. 3. [Frankr.] die 
Emporkirche. 

Tribunal of commerce, das Handels— 

Tribunary, 


fr. triboulet) 
s. [Goldarb.] 


gericht. bewogen, zu inniger Freundſchaft. 
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Tribunen gehörig. 

Tribune, trib/dne. (lat. tribunus) 
5. 1. lalt. Nom] a) der Tribun, Sunfrmeis 
fter, Volkstribun, Volksanwalt. b) —, mili- 
tary —, der Tribun, Kriegstribun (Beſehls— 
haber einer Kriegsſchaar). 2. (fr. tribune) 
[Frankr.] die Rednerbühne, Tribüne. 

Tribunes of the treasury, lalt. Nom! 
die Kriegsſchatzmeiſter. 

Tribuneship, 
lalt. Rom] das Tribunat. 

Tribunician, tribünfsh Au.) 

Wribunitial, tribinish’al, 5 ech 
Tribunitious) ad. zu einem Tribun 
gehörig, einem Tribun geziemend, zunft⸗ 
meiſterlich, Tribunen . : 

Tributary, teibdiare, adj. I. zins⸗ 
bar, zinspflichtig, ſteuerbar. 2. t a) als 
Steuer od. Tribut entrichtet (Lob ꝛc.). b) 
untergeben, unterwürfig, untergeordnet. 

1. The republic of Ragusa is tributary 

to the grand seignor. 

a) No flatt'ry tunes these — lays. 
Concanos. 

To be tributary toetc., Einem zins bar 
fein, The Ohio has many large — streams; 
and is itself — to the Mississippi, viele 
große Flüſſe ergießen ſich in den Ohio, und 
er ſelbſt fällt in den Miſſiſſippi. 

Tributary, s. der Zinspflichtige, 
Steuerpflichtige. 

What a reproach to nations that they 
should be the tributaries of Algiers, 
welch eine Schmach fur Nationen, Algier 
zinsbar zu ſein, an Algier Tribut zu zahlen! 
They became tributaries to etc., fie 
wurden dem ꝛc. zinsbar. 

Tribute, (at. tributum; fr. tributy 
3. J. der Tribut, Schoß, Zins, Abhängig⸗ 
keitszins, die Auflage, Abgabe, Schatzung. 
Steuer. 2. t der Tribut, Zoll. 

2. A tribute of respect. 

To pay tribute, Tribut zahlen. To pay 
a - (the last debt) to nature, die Schuld 
der Natur bezahlen. [ten. 

Tribute, v. a. als Tribut entrich⸗ 

Wricapsular, trikap‘shular, w. 
lat.) adj. [Bot.] dreikapſelig. 

Trice, trise, (. thrice) s. der Au⸗ 
geublick, Nu. leinem Nu. 

In a trie, in einem Augenblicke, in 

WMrice, ſ. Trise. 

Prichotomous , 
adj, [Bot.] dreitheilig. 

Trichotomy, trikot’time, (gr.) 
4. die Tyeilung in drei Theile, Dreitheilung, 
dreifache Theillung. 

Trick, trik, (holl. trek; altfr. triehe; 
trügen) 3. 1. a) der Kniff, Pfiff; pl. —s, 
Tücke, Pfiffe, Kniffe, Winkelzüge. b) der 
(liſtige) Betrug, die (liſtige) Betrügerei. 2. 
der Kunſtgriff. 3. das Kunſtſtlick, Kunſt⸗ 
ſtückchen. 4. der Streich, Poſſen, das Stück⸗ 
chen. 5. die Kapriole, Poſſe. 6. + das uns 
vermuthete, unerwartete Ereigniß. 

6. So fellest foes, by some chance, some 
trie k not worth an egg, shall grow dear 
friends, ſo vereinen ſich die größten Feinde, 
durch einen Zufall vd. durch Un bedeutendes 
SHak- 
A trick of law, ein Rechtskniff. —s of 
Te use —s, 
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Trick- track, trik/-trak, (fr. tric- 
trac) s. das Tricktrack (Name eines Bret: 
ſpiels). 

Wricliniary, triklin’éare, (.) adj. 
zu einem Polſter, worauf die Alten bei Tiſche 
lagen, gehörig, zu der Weiſe der Alten, bei 
Tiſche zu liegen, gehörig. 

Trieoccous, trikôök“küs, (. tres 
und coceus) adj. [Bot.] dreiſchalig, drei— 
fächerig, dreiknöpfig. { adj. dreileibig. 

Tricorporal, trikérporal, (at. 

Wricuspidate, tilkis‘pédate, (l.) 
adj. [Sot.] dreiſpitzig, dreizinkig. 

Fridactylous, tifdäk-tilüs, (v. 
gr.) adj. [Naturg.] dreiklauig, dreizehig. 

Fride, tride, (fr. W.) adj. [bei 3a: 
gern] raſch, flink, kurz u. geſchwind (v. Gang 
der Pferde). 


Winkelzuͤge machen. To show —s with cards, 
Kartenkunſtſtücke machen. To put a — upon 
any one, Einem einen Streich ſpielen; Einen 
überliſten, fangen. A knavish —, ein Schur— 
kenſtreich. The —s of youth, die Jugend— 
ſtreiche, Jugendſtückchen. To play or serve 
one a —, Einem einen Poſſen ſpielen. He is 
full of —s, er ſteckt voll Schalkheit, Schel— 
merei. 

Trick, v. a. Einem einen Streich 
ſpielen, Einen überliſten, (auf eine liſtige 
Weiſe) betrügen, täuſchen. 

A tricking fellow, ein diſtiger) Betrü— 
ger. To — any one out of etc., Einen diſti— 
ger Weiſe) betrügen um ꝛc. 

Tric, v. u. Betrügereien ſpielen. 

Prick, anit Streichen, Strich verw.) 
6. 1. —, od. — of cards, der Stich (in der 


trifle about nothing, ein Nichts unterhaͤlt ſie 

Trille, v. a. + unwichtig, zur Reis 
nigkeit machen. 

Trifler, uf flür, s. der kindiſche 
Menſch; Tändler, Poſſenmacher. 

Priflimg, tl fling, s. das Tändeln; 
Spielwerk, die Narrenpoſſe. 

Triling, adj. I. tändelhaft, tände— 
lig. 2. läppiſch, unbedeutend, geringfügig, 
lumpig, nichtswürdig. 

Trifling metal, gemiſchtes Zeug. 

Triflingly, tri’flinglé, adv. unbe⸗ 
deutend, geringfügig. 

One triflingly busy, Einer, der ſich 
mit eiteln Dingen, Kleinigkeiten beſchäftigt. 

Triflingness, tri‘flingnes 5. 1. 
das Läppiſche, Unbedeutende; die Leere, Nich⸗ 
tigkeit (eines Zweifels ꝛc.). 2. die Tandets 


Karte). 2. [Mar.] die Zeit, welche die zum Trident, ti'dént, (v. lat.) 3. 1. haftigkeit, Leichtſinnigkeit. EN TICR. 

Steuern beſtimmten Matroſen beim Steuer Myth.] der Dreizack (des Neptun). 2. FTriflorous, triflords, (at.) adj. 

ſtehen müſſen. {Geom.] eine Art Parabel. Bot.] dreiblumig. dreiblätterig. 
Odd trick, [Whiftip.] der Trick. Trident, 2 2 adj. drei⸗ Trifoliate, tifoiedte, (ar) adj 
Prick, dv. treciaw; ſtreichen) v. a. Pridented, tri‘dénted.§actig, drei Trifoly, til’fole, . der ſüße Klee. 


zinkig. dreizähniz. 

Wridentate, trident/dte, adj. Bot.) 

Wridiapasom, tridiapa’‘son, (gr.) 
s. [Muſ.] eine dreifache Oktave, die Zwei— 
undzwanzigſte. 

Triding, tri/ding. s. ſ. Trithing. 

Triding-mote, [Rechtsſpr.] das Ge— 
richt eines Landesbezirks. 

Tridodecahedral, tridède- 
kahé‘dral, gr.) adj. [Kriſtallogr.] tridode— 
kagedriſch. 

Triduan, trid juan, (lat, triduum) 
adj. + 1, dreitägig. 2. dreitäglich. 

Tried, tiide, praet. u. pp. b. Try. 

Triennial, trién‘yal, (lat.) adj. 1. 
dreijährig. 2. dreijährlich. — adv. Trie n“ 
nially, alle drei Jahre. 

Trier, ufür, s. I. Einer, der einen 
Verſuch, Verſuche, Experimente macht. 2. 
der Unterſucher, Prüfer. 3. + der Prüfſtein. 
Suak. 4. Einer, der gerichtlich unterſucht, 
der Nichter, Unterſuchungsrichter, Fiskal; 
der Geſchworne; ſ. Trior. 

Wrierarch, ui èrärk, (gr.) s. [alt. 
Griechenl.] 1. der Hauptmann einer drei— 
ruderigen Galeere, Galeerenhauptmann. 2. 
der Galeeren-Ausrüſter. [t dreijährlich. 

Trieterical, trietérékal. (.) adj. 

Trif allows, tri'fällö, (ov. lat. tres 
u. fallow) v. a. [Landwirthſch.] driebrachen, 
dreiarten. ſpaltig, dreitheilig. 

Triſid, trifid, (at.) adj. L Bot.] drei: 

Wrifistulary, ulis tshüläré, d.) 
adj. dreiröhrig. 

Wrifle, tf, (mit trivial verw.) 3. 
die Kleinigkeit, der Tand, das Spielwerk, die 
Lappalie, Lumperei, Poſſe, Kinderei, Tän⸗ 
delei. 

To mind trifles, Poſſen treiben. He 
stands upon —s, er ſieht auf Kleinigkeiten. 
Can you play with such 3, können Sie 
ſich mit ſolchen Kindereien, Tändeleien ab— 
geben? 

Triſle, v. u. 1. findiſch, läppiſch reden 
od. handeln. 2. ſpaſſen; (with) ſeinen Spaß 
haben (mit). 3. tändeln, ſpielen. 4. unbe— 
deutend, geringfügig ſein. 

To trifle with, to trifle away, 
vertändeln (ie Zeit, ſein Glück ꝛc.). They 


Wriform, tii’ form, (lat.) adj. drei⸗ 
geſtaltet, dreigeſtaltig. 

Trig, trig , (w. trigaw) v. a. I. + 
füllen, ſtopfen. 2. hemmen, ſperren (ein 
Nad). lod. laufen, die Schule ſchwänzen. 

To trig it, o hinter die Schule gehen 

Trig, (v. l. striga) v. u. [Kegelſp. ꝛc.] 
das Mahl geben; Mahl halten. (geputzt. 

Trig, adj. + l. voll. 2. nett, hübſch, 

Frig, ds. [Kegelſp. ꝛc.] 

Trigger, trig‘gar .§ das Mahl das 
Zeichen des Orts, wo ſich der Spielende hin⸗ 
ſtellen muß). dreifache Ehe, Trigamie. 

Trigamvy, trig'gämeè, (gr.) 3. die 

Prigeminous, trijém’ménis, (l.) 
adj. dreifach, dreidoppelt. 

Trigger, irig'gür, s. I. die Hemm⸗ 
kette, Nadſperre, der Hemmſchuh, Nadſchuh. 
2. der Drücker (an Gewehren); ſ. Tricker. 

Trigintals, triſin“tälz, d. triginta) 
6. pl. ſ. Trentals. 

Mrighyph, trig if, (gr.) 3. [Archit.] 
der Dreiſchlitz, Driglyph. 

Trigon, trig’on, (v. gr.) 5. 1. 
[Aſtrol.] das Dreieck; der gedritte Schein, 
Gedrittſchein; ſ. Trine. 2 (att. Muſ.] das 
Dreieck (Art dreieckiger Leier od. Harfe). 

Trigonal, trigbual, ad). 1. 

Trigonous, nig nds, H dreieckig. 
2. [Bot.] dreiſeitig, dreikantig. 3. [Mineralg.] 
dreiſeitig, dreieckig. 

Trigonometrical, nigônè niet“ 
trékal, (gr.) adj. [Math.] trigonometriſch. 

Trigonometrically, trigèns- 
met’trekalé, adv. trigonometriſch. 

Trigonemetry, trigsnom’étré 
(gr.) 3. [Math.] die Dreiecklehre, Dreieds 
meßkunſt, Trigonometrie. 

Spherical trigonometry, die ſphäriſche 
Trigonometrie. Plane ~, die ebene Trigono— 
metrie. 

Wrigyn, trigln, (gr.) 3. L Bot.] die 
dretweibige Pflanze. dreiweibig. 

Trigynian, trijin‘yan, adj. Bot.] 

Trihedral, trihé/dral, adj. gleich- 
ſeitig- dreieckig, triedriſch. 

Trihedron, trihé drön, (gr.) s. eine 
Figur mit drei gleichen Seiten, das Drei— 
flach, Triedron. 


[Herald.] entwerfen, zeichnen, grob hinzeich— 
nen. 

To trick arms, Wappen zeichnen, die 
Farbe im Wappen (durch Linien, Punkte) 
angeben. Trick’d, bezeichnet, beſudelt. 

Trick, (mit fr. tie verw.?) s. die Gi: 
genheit, eigene Gewohnheit, angenommene 
Gewohnheit; üble Gewohnheit, Angewohnheit. 

Uspoke it but) according to the —, fo 
rach meiner Weiſe, (od. auch) fo zum Scherz, 
ahne Arg. Snak. The — of that voice 1 do 
well remember, wohl kenne ich dieſer Stimme 
eigenen Ton. He hath a — of Coeur de 
lion’s face, er hat etwas von Löwenherzens 
Zügen. Suak. Put thyself into the — of 
singularity, lege dich auf ein Sonderlings— 
betragen. He has a — of drumming with 
his fingers, a — of winking with his eyes. 
er hat ſich das Trommeln mit den Fingern, 
das Blinzen angewöhnt. lflechte. 

Triel, c. gr. thrix) 3. + die Haar: 

Tricks, dv. treciaw) v. a. ſchmücken, 
zieren; (oft mit up, off, out) herausputzen. 

To trick one’s self up, fic) herausputzen. 
Tricking od. tricking up. der Putz. 

Fricker, trikiir, ). der Gau— 

Triester, trik’stur.§ ner, feine 
Betrüger. 

Fricker, s. der Drücker, Abdruck, 
Stecher, Schneller (an Schießgewehren); ſ. 

Trigger. lausputzen. 2. der Kunſtgriff. 

Trickery, uküré, s. I. das Her: 

Trickis!, trik ish, adj. verſchmitzt, 
liſtig, ſchlau. — Trick‘ishness, s. die 
Berſchmitztheit, Lift. 

FTriekie, (hott) full of tricks. 

Trickle, trik kl, (mit dem gr. trecho 
verw.?) v. u. I. tröpfeln, träuſeln, triefen; 
rieſeln (v. Blute ꝛc.). 2. f triefen. 

To trickle down, herabtröpfeln. Tears 
down the cheek, Thränen rinnen über 
die Wange. Fluent nonsense trickled 
from fis tongue, geläufiger Unſinn troff ihm 
Jon der Zunge. 

Trickle, s. + der Tropfen. 

Wrickment, trik’mént, 2. + der 
Schmuck, Putz. 

Weicksy, trik “ss, (u. trick) adj. + 
“Hou, hübſch, artig, lieb, ſchmuck. 
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Wrijugous, triju/gis, (lat.) adj. 
Bot.] dreipaarig gefiedert. ſeitig. 

Wrilateral, trilaveral, adj. drei— 

Wriliteral, cllit’éral, adj. dreibuch— 
ſtäbig. (Triller. 

Writ, trill, (it. trillo) s. [Muſ.] der 

Prill, v. a. I. rütteln, ſchütteln. 2. 
ariflern (ein Lied). 

Trill, v. u. 1, trillern, Triller ſchlagen. 
2. + zittern, beben, ſchauern. 

Prill, (ſchw. trilla) v. u. tröpfeln. 

To trill down, herabtröpfeln, herabträu— 
feln. {die Trillion. 

Frillion, trilyuͤn, (fr. W.) s. Arith.] 

Prilobate, trild‘bate. 2 dat.) adj. 

BM rilolous, trild/bus, FI Bot.)] drei— 
lappig [ Bot.)] dreifächerig. 

Prilocular, trnlék-Külär. dat.) adj. 

rilteemninar, trili/minar, ? 

Trilaminous, trili’minus.§ 
adj. dreifach leuchtend oder erleuchtet, mit 
drei Lichtern. 

Mrim, trim. (angelſ. trum) adj. feſt, 
dicht, paſſend, in guter Ordnung ſeiend; (da— 
her) ſchön, hübſch, nett, niedlich, geputzt; 
(oft 5) ſchön; (von Schiffen) — od. —-built, 
wohlgebaut; ſchön (einen wohlgeſtalteten Kör— 
per habend); (bef. von Soldaten) ſchön, in 
ſchöner Haltung (aufrecht ſtehend). 

Fri, adv. ſchön, hübſch, nett, niedlich. 

Fri, s. I. (etwas f) der Staat, Putz. 
2. der Beſatz Can Kleidern). 3. die Ausrü— 
ſtung, der Aufzug. 4. [Mar.] die Form u. 
Lage des Schiffes, der Maſten, Segel ꝛc., 
die zum Laufe deſſelben am dienlichſten find. 

[Mar.] Trim of the masts, of sails. 
die vortheilhafteſte Lage der Maſten, Segel 
zum Segeln. Sailing —, die vortheilhafteſte 
Einrichtung des Schiffes u. Vertheilung der 
Ladung deſſelben, um den Lauf od. die Ge— 
ſchwindigkeit zu vermehren. The — of the 
hold, die Verſtauung der Güter die für den 
Lauf des Schiffes die vortheilhafteſte iſt. To 
find the ship’s —, unterſuchen, wie die La— 
dung im Schiffe vertheilt werden muß und 
wie das Maſten- u. Segelwerk für den Gang 
des Schiffes am vortheilhaſteſten eingerichtet 
werden kann. , 

FTrizn, v. a. l. a) putzen, ſchmücken; 
ateputzen, aufſtutzen; (up) ausputzen, auf: 
eutzen, aufſtutzen, ausſtaffiren, herausputzen, 
jerausſtaffiren. b) beſetzen, einfaſſen (with. 
mit). 2.4 ausfeifen (eine Rede ꝛc.). 3. ſtutzen 
(das Haar, den Bart ꝛc.); (off) abſtutzen. 
4. zurecht machen; kleiden; (das Feuer) ſchü— 
ren, anſchüren; [Zimmerl.] zurichten, zu— 
hauen; (in) [Zimmerl.] einlaſſen. 5. + 0 
Einem den Kopf zurecht ſetzen, Einen zurecht 
weiſen, vornehmen. 6. [Mar.] (ein Schiff 
od. deſſen Theile) gehörig zum Segeln ein— 
richten. 

To trim trees, Bäume ausputzen. She 
trims herself always handsomely, fie klei— 
det ſich immer mit vielem Geſchmack. To — 
auy one’s jacket, o Einem das Wamms 
ausklopfen (Einen prügeln). To — a lamp, 
Oel in eine Lampe thun, gießen. 

[Mar-] To trim the hold. die Güter im 
Schiffsraume gehörig ſtauen, den Schiffsraum 
ſtauen. To — the sails, die Segel am vor: 
theilhafteſten ſetzen, einrichten. A sharp 
trimmed ship, ein Schiff, das dicht beim 


(lat.) 
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Winde ſegelt, deſſen Segel dicht beim Winde 
gebraßt find. To — all sharp, die Segel 
dicht beim Winde braſſen. To — a ship or 
a boat, einem Schiffe oder Boote das Gleich— 
gewicht geben, ſie ins Gleichgewicht ſetzen. — 
the boat! gerade das Boot! 

Trim, (fr. trimer) v. n. ſchwanken, 
unentſchloſſen fein, es bald mit der einen, 
bald mit der andern Partei halten, hin- und 
herſchwanken. 

Wrimeter, trim'ètür, (gr.) s. [Pbeſ.] 
der dreitaktige Vers, Dreimeſſer. 

Trimly, trim‘le, adv. ſchön, hübſch, 
nett, zierlich, geputzt, ſäuberlich. 

Trimmer, tim'mür. s. I [Strumpf— 
wirk.] der Sratfirer. 2. [Zimmerl.] der Schlüſ— 
ſel, Trumpf, Wechſel. 

Trimmer hook, 
Setzangel, Nachtangel. 

Trimmer, s. Einer, der in alle 
Sättel gerecht iſt, der Wetterhahn. 

Trimming, trimming, s. die Aus— 
ſtaffirung, der Wüfputz, die Beſetzung, Ein— 
faffung, der Beſatz. 

Trimness, trim'nzs, 6. die Nettig⸗ 
keit, Niedlichkeit, der nette Anzug, Putz. 

Trinal, tri'näl, dat. trinus) adj. ge: 
dritt, dreiſach. 

Trinal unity, die Dreieinigkeit. 

Trine, trine, adj. gedritt, dreifach. 

Trine, s. [Aſtrol.] der gedritte Schein, 
Gedrittſchein. 

The fiery trine, die Zuſammenkunft des 
Widders, Löwen u. Schützen. The airy — 
die Zuſammenkunft der Zwillinge, Wage u. 
des Waſſermanns. The; watery —, die Zu— 
ſammenkunft des Krebſes, Skorpions u. der 
Fiſche. The earthy —, die Zuſammenkunft 
des Stiers, der Jungfrau u. des Steinbocks. 

Trine, v. d. [Aſtrol.] in den gedritten 
Schein ſtellen. 

By fortune he was now to Venus trin- 
ed, das Geſchick brachte ihn mit der Venus 
in den gedritten Schein. 

Friner, tri‘mir, (fr. traineur) 3. 0 
der Zauderer, Tändler. 

Frinervate, trinerv/ate, (lat.) adj. 
Bot.] dreirippig mit drei der Länge nach 
fortlaufenden Nippen. 

Wrimerve, tri'nerv, adj. [Bot.] 

FPrinerved, uf nérvd. 5 dreirippig. 

FTringle, tring’gl, (fr. W.) s. (Ars 
chit.] die Kranzleiſte. 

Trinitarian, trinéta/réan, adj zur 
Dreieinigkeit od. zu der Lehre von der Drei— 
einigkeit gehörig. 

Trinitarian, s. I. der Trinitarier, 
Dreieinigkeitsbekenner. 2. [Möuchsw.!] der 
Trinitarier. Theol.] die Dreieinigkeit. 

Trinity, trinete, (lat. trinitas) s. 

Trinity-grass, [Bot.] das Haſenpföt. 
chen, der Haſenklee. sunday, [Kal.] 
der Dreieinigkeitsſonntag. 

Frinle, triugk, (s. * (Rechtsſpr.] eine 

Trinke, Art Fiſchernetze. 

Frinket, tring’kit, (verw. mit altfr. 
trinquet, tringuet) s. (gewöhnl. im pl —s) 
1. die Spielſache, der Tand; pl. —s, der 
Kram, das Flitterwerk. 2. das Angehänge, 
Angehenke, die Schmuckſache, Putzſache, der 
Zlerath. 

Wrinket, s. + Mar.] das Bramſegel. 


[bet Anglern] die 


Fate, fir, fall. fat. Me. mét. Fine, fin. Nd, mòôve, nör, göt, dil. clöüd. Tube, tah, füll. thin, THis. 
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Trinkling, tringk'ling, adj. © To 
go — up and down, herumgehen u. horchen, 
ſpioniren. : 

Trinomial, triudmeal, (o. lat.) 
adj, [ Math.] dreitheilig, dreigliederig. — 
root. die dreigliederige Wurzel 

Trinomial, s. [Math.] die drei⸗ 
theilige, dreigliederige Größe. 

Trio, tri, (it. W.) s 1. [Muſ.] das 
Trio. 2. t das Kleeblatt (drei beiſammen). 

Trio-tables, . pl. drei Tiſchchen zum 
Aus- und Einſchieben. 

Triobolar, ulôb“blär, (auch T riob/o- 
lary) (lat.y adj. + dvei Heller werth, uns 
bedeutend, werthlos, ſchlecht. 

Trioctahedral, trldktané/dral, 
adj. [Kriſtallogr.] trioktgedriſch. 

Wrioctile, triok’til, (lat. tres u. 
octo) 8. [Aſtrol.] die Dreiachtelweite. 

rior, uur, ) cu. try) 8. [Rechtsſpr. ] 

Trier, Heine Perſon, die vom 
Gerichte aufgeftellt iſt, um zu unterſuchen, 
ob die Verwerfung eines Geſchwornengerichts 
od. irgend eines Geſchwornen begründet iſt. 

Trip, trip, dv. tripiaw; altfr. triper) 
v. d. 1. (gewöhnl. mit up) Einen umfallen mas 
chen, dadurch, daß man ihm ein Bein ſtellt, 
Einem ein Bein ſtellen oder unterſchlagen; 
(auch ohne up) Einem ein Bein ſtellen, Einen 
niederwerfen, umwerfen. 2. + ay Einen Lü— 
gen ſtrafen, fangen, ertappen; (op) Einen aus: 
ſtechen, überliſten. Su ax. b) hemmen Cauf— 
halten). 3. (mit up) unterſchlagen (ein Bein). 
[Mar.] to - the anchor, den Anker aus 
dem Grunde heben, lichten. 

I. To trip up a man in wrestling. 

WEnsTER. 

To trip the course of law, den Lauf 
des Geſetzes hemmen. Utript up the heels 
and etc., ich ſtellte dir ein Bein und ie. 

Trip, v. u. I. ſtraucheln, ſtolpern, aus 
gleiten. 2. t ſtolpern, ſtraucheln; ſich vers 
ſchnappen; irren, eehten. 

Till his tongue trips, bis er mit dee 
Zunge ſtolpert, bis ihm die Zunge ſchwer 
wird, (od. auch) bis er ſich verſchnappt. He 
—s with his tongue, er verſchnappt fic. It 
they caught me tripping in a matter of 
so great moment, wenn fie mich in einer 
fo wichtigen Sache auf einem Fehler oder 
Irrthum ertappten. 

Trip, s. I. der Schlag mit dem Beine, 
Stoß, Griff (um Einen niederzuwerfen). 2. 
der Stolper. 3. + der Fehltritt, Fehler, Irr— 
thum. 4. [Mar.] ſ. Atrip. 

To take any one in trip, + Einen auf 
dem fahlen Pferde ertappen. She has made 
a —, © ſie hat ein Hufeiſen verloren (von 
einer geſchwächten Weibsperſon). 

Trip, (trippeln) v. n. 1. ſchnell u. mit 
kleinen Schritten gehen, trippeln, hüpfen; to 
— along. od. to — it, hintrippeln, forttrip⸗ 
peln. 2. eine kleine, kurze Reiſe machen, 
einen Ausflug od. Abſtecher machen. 

A good tripping measure, ein guter 
luſtjger Takt. Suak, 

Trip, . FT. ) die kleine Neiſe, kleine 
Geſchäftsreiſe, Luſtreiſe, der Ausflug, Abſte— 
cher. b) die Fahrt; —s, die regelmäßigen 
Fahrten der Dampfſchiffe, Dampfwagen ze. 
zwiſchen zwei Orten. 2. [Mar.] ay der Gang 
beim Laviren. I) der Seezug. 


— 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, gét, dil, elöüd. Tube, tüb, fall. thin, THis, 
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I took a trip to London, ich machte einen 
Abſtecher, eine kleine Reiſe nach London. 
To take a — into the country, eine kleine 
Reiſe, einen Ausflug auf das Land machen. 

Trip, . ([ Oertl.] die kleine Herde 
(Schafe). 

A trip of goats, eine kleine Ziegenherde. 

ILripartient, triparshent, dat.) 
adj. in drei Theile theilend od. zerlegend. 

Tripartient number, [Mrith.] eine 
Zahl, die eine andere in drei gleiche Theile 
theilt. , 
Tripartite, trip‘partlte, (lat.) adj. 
dreitheilig; ( Bot.] dreitheilig. 

Tripartition, wipartish‘in, s. die 
Theilung in drei Theile, Dreitheilung. 

Wripe, tripe, (fr. W.; it. trippa; w. 
tripa) s. 1. das Eingeweide, Gedärm, die Ge: 
därme, Kuttel, Kaldaunen, Kutteln; [Kochk.] 
Kuttelflecke. 2. | der Bauch (eines Menſchen). 

Tripe-house, der Kuttelhof, Schlacht— 
hof, Kaldaunenmarkt. — man, der Ral: 
daunenhändler. — market, der Kurtel: 
markt. —-visaged, ein Kaldaunengeſicht, 
Spitzbubengeſicht habend. dreifüßig. 

Wripedal, tip-edäl, (v. lat.) adj. 

Wripennate, tripen’nate, ) adj. 

Tripinnate, tripin‘nate, § Bot.] 
dreifach gefiedert. 

Tripersonal, triper‘siinal, adj. 
aus drei Perſonen beſtehend. 

Tri personality, tripersdnal1éé. 
6. der Zuſtand des Daſeins in drei Perſonen 
in einer Gottheit. Mitton, 

Tripery, tri’pure, (fr. triperie) s. 1. 
der Kuttelhof, Schlachthof, Kaldaunenmarkt. 
2. die Fleiſchbank, der Fleiſchmarkt. 

Tripetalous, tripet‘alus, (gr.) adj. 
Bot.] dreiblätterig. 

Triphane, tri'fäne, (gr.) 3. [Mi 
neralg.] der Triphan, Spodumene. 

Triphthong, trip'thong, (gr.) s. 
[Gramm.] der Dreifautcer), Triphthong. 

Triphthongal, tripthong’gal, adj. 
zu einem Dreilauter gehörig, aus einem Drei: 
lauter beſtehend. 

Triphyllous, trif ins, (gr.) adj. 
Bot.] dreiblätterig. 

Triple, trip’pl, (fr. W., v. lat. triplex. 
triplus) adj. 1. dreifach; [Muſ.] dreitheilig. 
2. für Third. Suk. 

Triple as many, dreimal fo viel. 

Triple- nerve d. [Bot.] dreirippig. — 
salts, s. pl. [Chem.] die Dreiſalze (Salze, 
welche durch die Verbindung einer Säure mit 
zwei Grundlagen gebildet werden). — tree, 
O der Galgen. 

Triple, v. a. verdreifachen. 

Triplet, trip'lit, s. 1. (drei Perſonen 
od. Dinge von derſelben Art) das Kleeblatt. 
2. [Poeſ.] der Dreireim. 3. [Muſ.] die Triole. 

Triplet-rhymes, s. pl. drei Verſe 
mit einerlei Endreim, der Dreireim. (fach. 

Wriplicate, triplekite, adj. drei: 

Triplicate ratio, [Geom.] das kubiſche 
Verhältniß. — document, das Triplikat, die 
zweite Abſchrift. 

Triplicate, s. das Triplikat. 

Triplication, tripléka‘shin, 2. 1, 
die Verdreifachung. 2. [bürg. Necht! die Tri: 
plikation (des Klägers Antwort aufdie Duplik). 

Triplieity, triplis“eté, 5. 1, die 
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Zeichen nach der Anzahl der Elemente. 
Triply-ribbed, trip'lé-ribbed,adj. 
[Bot.] dreifach gerippt. 


wurz, der Mauerpfeffer. 


Dreifuß (worauf Prieſter ꝛc. weiſſagten). 

Tripoli, trip‘pole, s. 1. [Geogr.] Tri: 
polis. 2. der zu London gehbrige Flecken 
Southwark. 3. [Mineralg.] der Trippel. 

Tripoli-stick, der Polirſtock. 

Tripoline, trip‘dlia, adj. [Mine⸗ 
ralg.] zum Trippel gehörig. 

Tripos, tri/pos, s. ſ. Tripod. 

Tripoly, trip“pôlé, . Bot.] das 
Poleikraut, die blaue Kamille. 

Tripper, trip’par, s. Einer, der an: 
ſtößt, ſtrauchelt, ſich verſchnappt, fehlt, irrt. 

Tripper, s. der Trippler, Hüpfer, 
Trippelnde. 

Tripping, träp'ping, adj. I. ſtrau— 
chelnd; ſich verſchnappend. 2. trippelnd; fliuk, 
flüchtig, ſchnell. [Tanz. 

Fripping, . der leichte, hüpfende 

Tripping ly, trip’pingleé, adv. leicht, 
flink, friſch weg. 

Speak the speech trippingly on the 
tongue, haltet die Rede friſch von der Zunge 
weg. SHAK. 

FTript, tript, praet. u. pp. v. Trip. 

Triptote, triptòte, (gr.) s. [Gramm.] 


tanzend, im Tanze verrichtet. 
Tripudiation, tripudea’ 
s. das Tanzen, Drehen. 
Wriquetrous, trikwé’tris, (lat.) 
adj. dreiſeitig, dreikantig. 
FTriradiated, srird‘déatéd, adj. 
dreiſtrahlig, dreigeſtrahlt. 
Trireme, tri'reme, (at.) 3. die drei— 
ruderige Galeere, der Dreiruderer. 


adj. die Geſtalt von drei Rauten habend. 

Trisacramentarian, trisak- 
kramenta‘réan. 8. Einer, der nur drei Ga: 
kramente annimmt. 

Trisagion, trisdd/jeun, (gr.) 5. 
[Liturg.] das Dreimalheilig. 

E'rise, trise, (u. treisiaw) v. a. [Mar.] 
mit einem einfachen Taue aufholen. 

Trising lines of the yard-tackles, die 
Aufholer der Nocktakel. 

Trisect, tisekt’, (v. lat. tres u. seco) 
v. a. in drei gleiche Theile theilen. 

Trisection, trisek’shin, 6. die 
Theilung in drei gleiche Theile; [L Algebr., 
Geom.] die Dreitheilung. 

Trismus, tris‘mis, (gr.) s. [Med.] 
der Kinnbackenzwang, die Mund- od. Maul— 
klemme, Maulſperre, das krampfhafte Zähne— 
knirſchen. 

Trispast, tris’past, gr.) 3. 

Trispaston, trispas’tun,§ [Mech.] 
der dreifache Flaſchenzug. 

Trispermous, trisperm’is, adj. 
Bot.] dreiſamig. 

Frist, trist, lat. tristis) adj. 

Tristful, trist“ fal, 5 f finſter, traurig, 
betrübt. Sma. 


Dreifachheit. 2. [Aſtrol.] die Abtheilung der 


Trip-madan, trip’madam, (fr. 
tripe- madame) s. [ Bot.] die kleine Haus: 


Tripod, tri‘pod, trip/od, (gr.) s. der 
pod, pb p 


ein Wort, das nur drei Biegungsfaͤlle hat. 
Tripudiary, tripu‘déare, (lat.) adj. 


shan, (.) 


Trirhomboidal, tririmbéidal, 
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Trisule, trisulk’. dat.) adj. + dreis 
zackig. — 3. fF etwas Dreizackiges, der Dreizack. 

Trisulcate, trisdlkäte, adj. dreis 
zackig. 

Trisyllabie, trissilläb-ik. 
FrisyIllabical, trissiilab eka, 
adj. dreiſilbig. Udreiſilbige Wort. 

Trisyllable, trissil/lavl, 8. das 

Evite , trite, (lat.) adj. abgedroſchen, 
abgenutzt, gemein, alt, alltägig (Bemerkung, 
Gegenſtand ꝛc.). (gemein. 

Fritely, tritele, adv. abgedroſchen, 

Friteness, trite‘nes, 3. die Abge⸗ 
nütztheit, Gemeinheit, Plattheit. 

Triternate, tritèrnAte, (lat. tres 
u. ternate) adj. [ Bot.] dreifach, dreizählig. 

Fritheism, triibe zm, (gr.) s. die 
Dreigötterei, der Tritheism. 

Fritheist, trithié ist, s. der Dreigötte— 
rer, Tritheiſt. [Dreigötterei betreffend. 

Wwitheistic, triheis/tik, adj. die 

Trithleite, ſ. Tritheist. 

Trithing, ti T Hing, (v. three) 3. 
(jetzt Riding) der dritte Theil eines Lands 
bezirks. 

Fritical, trit’ekal, adj. + f. Trite 

Eviticalmess, trit/ékalnés, s. Tali 
Triteness. 

Wwriticite, trit’ésit, (fr. W.) s. 
[Naturg.] der Weizenährenſtein. 

Triton, triton, (gr. W.) s. I. [Myth.] 
der Triton, Unter-Meergott. 2. [ Ornith.] 
der Triton. 3. (eine Muſchel) das Tritons— 
horn. 4. + der Wetterhahn auf Kirch— 
thürmen). Uder Dreiklang. 

Tritone, tri'tône, (at.) s. [Muſ.!] 

FTritox yd, tritok’sid, (gr.) s. [Chem.] 
das Tritoxyd. lzerreibbar, zerreiblich. 

Friturable, trit‘tshisabl, adj. 

Triturate, trit'tshüràte, (% v. a 
zerreiben, zerſtoßen. 

TPrituration, trittshürà'shün, 3. 
die Zerreibung, Zerſtoßung. [Zerreiben 

FTriture, tritshire, s. T das Reisen, 

Triturlum, tri rtüm, s. [Chem.] 
das Scheidegefäß. 

Triumph, trilümf, (l. triumphus; 
gr. thriambos) s. 1. der Triumph, a) das 
Siegesgepränge. b) die Giegesfreude, das 
Frohlocken, e) der Sieg. 2. * der Aufzug, 
Prachtzug, das Gepränge. 3. Gest trum py 
der Trumpf (in Karteunſpielen). 

Arch of triumph, der Triumphbogen 
To make a — of ete., über Etwas trium— 
phiren, ſtolz auf Etwas fein, ſich einer Sache 
rühmen. a 

Triumph, v. u. 1. triumphiren, a) 
ſiegprangen; ſiegen. b) frohlocken. 2. gedei— 
hen, blühen. Udeufreude bezeugen. 

To triumph in any one's sorrow, Scha— 

To triumph over, 1. triumphiren 
über ... 2. t a) ſiegen, den Sieg davon 
tragen über .., beſiegen, überwinden, über 
rc, Meiſter werden. b) triumphiren über ... 
(frohlocken über ..). 

Triumph, v. a. + Einen unterwers 
fen, über ihn triumphiren. 

Triumphal, triimfal, adj. Sie. 
ges .., Triumph... 

Triumphal arch, der Triumphbogen. 
— car, der Triumphwagen. — crown, dis 
Siegeskroue. 
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Triumphal, s. das Sicgeszeichen 

Triumphbant, triimf/ant, adj. 1. 
einen Triumph, Sieg feiernd. — chariot, der 
Triumphwagen. 2. triumphirend, ſiegpran— 
gend, ſiegreich. 3. t triumphirend, ſiegend. 

His triumphant march, fein Gieges: 
zug. To be —, fiegen, triumphiren. — song. 
der Siegesgeſang, das Triumphlied. 

Triumphantly, tridm“fäntiè, adv. 
1, triumphirend. 2. ſiegreich. 

Triumpher, tri ümfür, 3. der 
Triumphirende, Sieger im Triumph; lalt. 
Rom] der Triumphirende., 

Triumvir, trl'ùmvir, daf.) s. 
balt. Nom] der Triumvir (Drecherrſcher; 
Dreiherr, Dreimann). 

Triumvirate, tläm'vèrät, s. das 
Triumvirat (die Dreiherrſchaſt). 

Wriume, trfune, dat.) adj. drei 
einig (v. Gott). leinheit, Dreieinigkeit. 

Triunity, tri. nété, 3. die Drei: 

Tri vant, triv Ant, 3. ſ. Truant. 

FTrivalvular, trivalvilar, adj. 
Bot.] dreiklappig, dreiſpelzig. 

Driverbial, triverb/eal, dat.) adj. 
Lalt. Nom — days, die Gerichtstage (dies 
fasti). 

Wrivet, trivit, s. ſ. Trevet. 

Trivial, triv‘yal, (lat.) adj. I. platt, 
niedrig, gemein, abgedroſchen, alltäglich, all. 
tägig, trivial. 2. gering, unbedeutend, uner⸗ 
heblich. 3. [Naturg.] gemein. — name, der 
Trivialname. [Trivialness. 

Wriviality, trivyal/éte, s. + f. 

Wrivially, triv‘yale, adv. I. gemein, 
alltäglich, trivial. 2. unerheblich, unbedeu- 
tend. 

Trivialness, triv‘yalnés, . I. das 
Gemeine, Niedrige, die Plattheit, Alltäglich— 
keit, Gemeinheit, Trivialität. 2. die Unwich⸗ 
tigkeit. Unerheblichkeit, Geringfügigkeit. 

Troat, trite, v. n. [Waidmipr.] röh⸗ 
ren (wie ein Rehbock in der Brunft). 


Troat, s. [Waidmipr.] das Röhren. 

Trocar, tröKàr, (fr. W.) s. [Chir.] 
der Trokar, Bauchſtecher, Wanſtſtecher (ein 
Werkzeug). 

Wrochaic, trökà“ik, (f tro- 

Trochaical, trökàLkäl, } chee) 
adj. [Poef.] trochäiſch. 

Trochanter, trökän' tür, (gr.) 3. 
Anat.] der Umdreher, Schenkeldreher, Schen— 
kelumdreher. 

Wroche, tré/ké, (v. gr. trochos) 3 
das Arzeneiküchelchen; ſ. Lozenge. 


Wrochee, trd‘ke, (gr.) 3. IPoeſ.] 
der Trochäus CLangkurz). 
Trochil, tré‘kil, gr.) 4. 1. 


Trochilus, trö“kilüs, Fl Ornith. Ja) 
eine Art Strandläufer. b) (bisw.) der Zaun: 
könig. e) der Honigſauger. 2. L Archit.] die 
Einziehung. 

Trochilie, trôkllAx, adj. heraus- 
ziehen oder haſpeln koͤnnend. 

Trochilies, trökiIAks, gr. trochilia) 
a, pl. die Räderkunde, Kenntniß der Kreis⸗ 
bewegung. 

Wrochings, trö“kIngz, (fr. trochure) 
3. pl. [Waidmſpr.] die Enden, Aeſtchen (am 
Geweih). 

Wrochisk , tré’kisk, (gr.) „ das 


Arzeneiküchelchen, Plätzchen, Täfelchen. 
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Wrochite, tré‘kit. v. gr.) s. [Mas 
turg.] der Kreiſelſchneckenſtein, Trochit. 
Trochlea, träk'leà, (lat., v. gr.) 
s. [Anat.] die Augenrolle, der Augenring. 
Trochleary, trok/léaré, adj. 
[Anat.] zur Augenrolle gehörig. 
Trochleary muscle, der Nollaugen⸗ 
muskel, obere od. größere ſchräge Augen— 
muskel. — nerve. ber Rollnerv. leloid. 
Wrochoid, trd‘kdid, (gr.) 3. ſ. Cy- 
Wrochoides, trokiid’éz, (gr.) s. 
[Anat.] die Achſenfügung, Pfannenfügung. 


Wrod, trod, ) 
Trode, tröde, * 1 v. Tread. 


„ ? v. Tre ad 
Trodden > trod‘dn, ie tiers te 
rode, . der Tritt. 


Wroglodyte, trog’lédite, (gr.) 3. 
1. der Troglodyt, Höhlenbewohner. 2. [Zool.] 
der Pongo (eine Affenart). 

Trojan, trojan, (v. Troja) 6. 1. 
der Trojaner. 2. + der Dieb; (nach Andern) 
der Genoſſe, (od.) Untergebene. SHAk. 

Troll, troll, (trollen; w.troliaw) v. a. 
1. rollen. 2. in kreisförmiger Richtung bewe— 
gen; (auch mit about) herumgehen laſſen 3. 
auf eine ſchnelle Art bewegen (die Zunge ꝛc.). 
4. + [Muf.] wie eine Fuge vortragen. 5. 
(fr. tröler) herbeizieyen, heranziehen. 

To troll away, geſchwind abthun. (Will 
you) — the cateh, den Kanon zu ſingen an— 
fangen. Suk. 

Troll, v. n. 1. roſſen. 2. herumgehen 
(in die Runde bewegt werben, wie ein gefüll— 
tes Glas). 3. ſchlendern, ( troflen. 

To troll (it) in a coach and six. in et: 
ner Kutſche mit Sechſen hinrollen. 1 have 
a tune trolling in my head. ich habe ein 
Liedchen, das mir im Kopfe herumgeht. To 
— for pikes, Hechte od. nach Hechten angeln. 

To troll about. herumlaufen, herum— 
ſchlendern, herumtrödeln. 

Trolling-ring, trdlling-ring, s. 
der Ning an einer Angelruthe, womit man 
Hechte angelt. 

Trollop, tröl lüp. (Trolle) 8. Einer, 
der herumläuft, trödelt, herumtrödelt; die 
Schlumpe, Schlampe, Trolle. 

Trollopee, 1&llüppé l,, * (ehes 
mals) eine Art Frauenmantel, die Silope. 

Trolmydames, trol‘médamz. (fr. 
trou- madame) s. das Löcherſpiel, Trou: 
madam. 

W romp, trump. (fr. trompe) s. [Huͤt— 
tenw.] die Zugröhre, Blaſeröhre. 

Wrompe, (fr. W.) 3. J Archit.] das 
Trompetengewölbe. 

Wrompil, trom’pil. s. die Oeffnung 
an einer Zugröhre Gtromp). 

Wronage, tron‘idje. s. (ehem.) das 
Wägegeld (für das Abwägen der Wolle auf 
Märkten). [der Wollwieger, Wagemeiſter. 

Wronator, trdna‘tir, s. [London!] 

Trone, . [Oertl.J a small drain. 

Wrone-weight, tréne’wate, ſ. 
Troy-weight. 

Troop, trédp, (fr. troupe; Trupp) 3. 
1, der Trupp, die Truppe, Schaar, der Hau— 
feen). 2. [Milit.] a) das Kriegsvolk; getzt 
im pl. gebr.) —s, die Truppen, Kriegsvölker. 
b) der Trupp Reiter, die Neiterſchaar. 3. 
die Schauſpielertruppe, Schouſpielerbande, 


Pare. fir. käll. fat. Mé@, met. Fine, fin. Nd, möve, nér, got, dil, clöͤd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Schauſpielergeſellſchaft. 4. [Muſ.] eine Art 
Schnellmarſch. 

Light troops, leichte Truppen. 

Troop-ship, das Transportſchiff. 

Troop, v. u. I. in Haufen gehen, haus 
fenweiſe ziehen, Haufen bilden; in Haufen 
kommen. 2. + in Begleitung fein; (with) ſich 
einen (mit). 3. haſtig ziehen, fortziehen (to, 
zu, nach), in Eile gehen, eilen. 

2. And all the large effects that troop 
with majesty. 

They troop to their standard. fie fam- 
meln ſich um ihre Fahne. They trooped 
up to the king’s court, fie zogen eilig in des 
Königs Hof. [madern, ſich packen. 

To troop aways tu — off; ſich davon 

Trooper, trodp‘ar, 3. [Milit.] der 
Neiter, Kavalleriſt. 

Trope, trope, gr.) 8. INhet.!] die 
Sinnübertragung, Sinnwandlung, Trope. 

Wrophied, tré‘fid, adj. mit Sieges⸗ 
zeichen geſchmückt. 

Trophy, tro’fe, (gr. tropaion) s. 1. 
die Trophäe, das Siegeszeichen, eee 
Siegesdenkmahl. 2. + das eee 
[Archit.] die Trophäe. 

2. Present every hearer to Christ as a 
trophy of grace. 

Trophy-money, [Engl.] eine Abgabe, 
welche Hausbeſitzer und Landwirthe jährlich 
fuͤr die Trommeln, Fahnen zc. ihrer Miliz 
kompagnien entrichten. 

Tropic, tropik, (lat. tropieus) s. 
[Uftron., Geogr.] der Wendekreis, Wende- 
zirkel. 

The tropic of Cancer, der Wendekreis 
des Krebſes. The — of Capricorn, der Wende⸗ 
kreis des Steinbocks. 

Tropie- bird, der Tropikvogel. 

Tropical, trop‘ekal, adj. 1. zu den 
Wendekreiſen gehörig; innerhalb der Wende⸗ 
kreiſe liegend, befindlich, herrſchend; den Wen⸗ 
dekreiſen eigen od. eigenthümlich; [Aſtron.] 
tropiſch. 2. tropiſch, uneigentlich, bildlich. 

Tropical writing, die Bilderſchrift. — 
kruits, die Südfrüchte. — winds, die Winde 
innerhalb der Wendekreiſe. 

Tropically, trop‘ékallé, adv. tro⸗ 
piſch, bildlich, uneigentlich, verblümt. 

Wropist, trô“pfst. s. I. Einer, der Tro⸗ 
pen anwendet. 2. (Kirchengeſch.] der Tropitt. 

FTropological, tropdlod‘jekal , 
adj. (Rhet.] bildlich, figiirtich. 

Wropology , tropel'lajé, (gr.) 2. 
die redneriſche Sprechart in Tropen, bildliche 
Sprechart, der bildliche Vortrag. 

FTrossers, tros‘surz, 6. pl. + f. 
Trousers. 

FTrot, trot. (fr. trotter; trotter) v. u. 
1. trotten, traben, Trab od. im Trab gehen. 
2. Fu. traben cherumlaufen, herumſpringen). 

2. He that rises late must trot all day, 
and will scarcely overtake his busi- 
ness at night. FRANKLIN. 

To bring a horse to trot, ein Pferd in 
Trab ſetzen. Your horse —s very hard, euer 
Pferd hat einen ſehr harten Trab. 

Wrot, s. I. der Trott, Trab. 2. f 
(Trude) das alte Weib, die alte Vettel. 

Trot- town, der Pflaſtertreter. 

Wroth, tröth, (angelf. treothe) 8. 5 
1, die Treue. 2. die Wahrheit. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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In troth, in Wahrheit. To plight one’s 
—, fein Wort geben. SHak, By my -! bet 
meiner Treu! falſch. 

Trothless, tröth'les, adj. treulos, 

Wroth-plight, troth’plite, v. a. * 
verloben. — adj. * (to) verſprochen, verlobt 
(mit). 

Troth-plight, s. die feierliche An⸗ 
gelobung der Treue in der Freundſchaft od. 
bei der Vermählung; das Verlöbniß. 

Trotter, trôt'tür, 3. I. der Trotter, 
Traber. 2. der Schaſsfuß. 

Trotters, © die Füße. 

Wrotting, trôt'ting, s. das Traben. 

Trotting-horse, der Traber. 

Troubadour, troo‘baddor, (fr. W.) 
8. [Mittelalt.] der Troubadour, Minneſänger. 

Trouble, trab’bl, (fr. troubler; l. 
turbo; trüben) v. a. 1. trüben, trübe ma: 
chen (Waſſer ꝛc.). 2. + ſtören (Einen, die 
Nuhe ꝛc.); verwirren, in od. unter ꝛc. Ver: 
wirrung anrichten. 3. t a) (Einen) quälen, 
plagen; beunruhigen; (Einem) Kummer, 
Sorge od. Verdruß machen, Einen beküm⸗ 
mern. b) (Einen) bemühen. e) (Einen wes 
gen einer Schuldtorderung) plagen, quälen; 
wagen einer Schuld gerichtlich belangen. 

Why do you trouble me at work, 

varum ſtören Sie mich bei der Arbeit, warum 
halten Sie mich von der Arbeit ab? He was 


very much s¢toubled in mind, er war} 


ſehr betrübt. To fish in troubled water. 
+ im Trüben fiſchen. A troubled mind, 
ein irrer Sinn. Suk. The gout —s him 
mightily, die Gicht nimmt ihn ſehr mit. 
Troubled with the spleen, milzſüchtig, 
hypochondriſch. Martha, thou art careful. 
and troubled about many things, || 
Martha, du haſt viele Sorge und Muͤhe. 
Never — yourself about those faults, which 
etc., bekümmert od. beunruhigt euch nicht 
über jene Fehler, die ꝛc., laßt euch die Fehler 
nicht anfechten, die ꝛc. To — one's head about 
etc., ſich Gedanken machen über rc. 1 will 
not — myself to prove it, ich will mir nicht 
die Mühe geben, es zu beweiſen. Lou would be 
troubled to prove it, es würde Ihnen ſchwer 
werden, es zu beweiſen. It —s me to see 
that ete., ich ſehe mit Verdruß, daß ꝛc. Don't 
— my head with it, machen Sie mir damit 
den Kopf nicht warm, nicht toll. I will not 
— you to deliver the letter, ich will Sie mit 
der Abgabe des Briefes nicht bemühen. 1 
will not — myself in this affair, ich will mir 
damit nicht zu ſchaffen machen. 

Trouble, 6. I. die Unruhe, Verlegen— 
heit. 2. (in dieſer Bedeutung meiſtens im 
pl.) die Unruhe, Störung, Verwirrung; —s. 
Unruhen. 3. der Kummer, Verdruß, die 
Sorge. 4. das Leiden, Elend, die Noth, das 
Ungemach, Unglück, Uebel. 5. die Unruhe, 
Mühe, Beſchwerde, Beſchwerlichkeit. 

To be in trouble, in Verlegenheit fein. 
Tis a great - to me, dies macht mir vielen 
Kummer. To bring s upon one’s self, ſich 
ins Unglück ſtürzen. Can you do it without 
any —, macht es Ihnen keine Mühe, es zu 
thun? Pm loth to put you to that —, es thut 
mir leid, daß ich Ihnen dieſe Mühe mache. 
To be a — to ete., Einem beſchwerlich fallen, 
Einen beläſtigen. 


TRO 


—-state, + der Griecdensftirer, Unruhjtif: | [Mar.] Matroſenhoſen. 


ter, Aufwiegler. 

Wroubler, trüb“plür. s. der Störer. 

Troubler of the publie peace, der 
Friedensſtörer, Unruhſtiſter. 

Wroublesome, trib‘blsum, adj. 
1. ſtörend. 2. läſtig, beſchwerlich; verdrieß— 
lich. 3. mühſam, beſchwerlich. 4. beunruhi— 
gend, mißlich, ſchlimm. 

A troublesome guest, ein beſchwer— 
licher, läſtiger Gat; Freudenſtörer, Luſtver— 
derber. I wish not to be — as a guest, ich 
will als Gaſt nicht zur Laſt fallen, läſtig, be— 
ſchwerlich fallen. My mother will never be 
— to me, meine Mutter wird mir nie läſtig 
fallen, beſchwerlich fallen od. feiu. A — bed- 
fellow. ein unruhiger Seitgenop. 

Troublesomely , trab‘blsumlé. 
adv. läſtig, auf eine läſtige Weise. 

Troublesomeness, trüb“bl- 
sumnés, s. 1. die Mühſamkeit, Beſchwer— 
lichkeit. 2. die Laͤſtigkeit; Verdrießlichkeit. 

Troublous, trüb'blüs, adj. 1, un: 
ruhig. 2. + verworren. 

Wrougta, tröf, (angels. trog) s. 
1. [Mar.] der hohle Naum zwiſchen zwei 
Wellen. 2. der Trog, die Mulde. 3. das 
Kande, der Trogkahn eder Wilden). 4. der 
Trog, Waſſertrog; das Muͤhlgerinne, Mühl— 
gerinnig, Gerinne. 

The ship lies in the trough of the sea. 
das Schiff liegt zwiſchen zwei Wellen. 

Troll, trole, v. a. I. rollen, leicht 
bewegen. 2. + hertrillern, wie eine Fuge 
vortragen; ſ. Troll. 

Wrounce, trdanse, (fr. troncon. 
troncouner) v. a. © ftrafen, züchtigen; (El— 
nen) in Unterſuchung ziehen, ſcharf mitneh— 
men; angeben, in Strafe bringen; (Einem) 
zu Leibe wollen; (Einen) mißhandeln. 

Trouse, trooz, (. Tcowsers) s 
eine Art Kinderhoſen. 

Trout, tröüt, (angelſ. truht; fr. 
truite; lat. trutta) s. 1. [Ichthyol.] die Go: 
relle, Fohre. 2. + die Forelle, ein guter 
Narr, guter ehrlicher Kerl. 

Salmon trout, die 
Bull--, die große Forelle. 

Trout- colored, forellenfarbig, weiß 
u. ſchwarz geſprenkelt. 
Fohrenfang, Forellenfang. stream, der 
Fohrenbach, Forellenbach. 

Trove, trove, (fr. trouver) 3. [Rechts— 
ſpr.] der Fund. 

Trover, trd‘vur, (fr. trouver) s. 
[Rechtsſpr.] 1. das Finden. 2. Action of —. 
die Zurückforderungsklage. 

Wrow, tr, (angelſ. treowian, treo- 
wan) v. n. * glauben; denken, meinen; 
trauen; fragen. 

Fro, (im imperativ.) interj. (eine 
Frage begleitend) frage ich! he! ei! ei ei! 
traun! 

Wrowe, [Oertl.] to believe. 

Trowel, tron. (fr. truelle; lat. 
trulla) 3. 1, die Kelle, Maurerkelle. 2. [Gärt— 
nerk.] die Kelle, Gartenkelle. 

To lay on with the trowel, + mit der 
Kelle anwerſen (ftaré auftragen). 

Trowsers, troa‘sirz, (gael. triu— 
san; fr. trousse; w. trws) . pl. die Hoſen, 


Lachsforelle. 


— - fishing, der 


Troubles feast, der Freudenſtörer. weiten Hoſen, ueberheſen, Pumphoſen, 
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[Troja. 
Iroy, trdé, (gr. Troia) 3. [Geogr. ] 
Troy, 

Troy- weight, trös“,wäte. 
Troyes in Frankreich) s. 1. das Apothe⸗ 
kergewicht (20 Gran = 1 Skrupel, 3 Skru— 
pel = 1 Drachme, 8 Drachmen = Unze, 
u. 12 Unzen = 1 Pfund). 2. das Goldge— 
wicht, Markgewicht (1 Pfd. = 12 Unzen, 
Linge = 20 Pfennig, 1 Pfennig S 24 Gran 
od. Korn). 

Truant, tröò ant, (fr. truand) adj. 
1. müßig gehend, fahrläſſig. 2. faul, träge. 
3. jung, unerfahren. SuAk. 

A truant disposition, die Luſt zum Bers 
ſäumen der Vorleſungen. Saak. 

Truant, s. der Müßiggänger, Fau⸗ 
lenzer, Tagedieb; Schulverſaumer. 

To play the truant, ſeine Pflicht vers 
ſäumen; (von Schülern) die Schule ſchwän— 
zen. That aged ears play — at his tales, 
daß ſelbſt Alte ihr Geſchäft verſäumen, um 
ihn anzuhören. Suk. 

Truant, o. n. müßig gehen, feine 
Arbeit verſäumen, faulenzen; (von Knaben) 
die Schule ſchwänzen. [träge, fahrläſſig. 

Truantly, troo‘antié, adj. faul, 

Truantship, troo‘antship, s. der 
Müſſiggang, die Fautheit, Fahrläſſigkeit. 

FPrubs, trübz, (lat. tuber) s. [Bot.] 
die Erdmorchel, Erdnuß. dicke Frau. 

Trubtail, trub‘tale, s. * die kurze 


U 
0 (bon 


Truce, trôòse, (goth. triggwa; it. 


tregua; norm, trewe; cimbr. trugth) 3. 
1. [Milit.] der Waffeuſtillſtand. 2. die Rube 
(Pauſe, der Stillſtand). halten. 

To keep truce, fic) ruhig od. ſtill vers 

Truce-breaker, Einer, der einen 
Waffenſtillſtand, Vertrag bricht. 

Truchman, tritsh’man, s. der 
Dolmetſcher, Dragoman; ſ. Dragoman. 

Wrucidation, trooséda’shun, (.) 
s. die Ermordung, das Blutbad. 

Truck, truk, (fr. troquer) v. u. 6 
einen Tauſch machen, tauſchen, Tauſchhandel 
treiben. 

Truck, v. a. © tauſchen, eintauſchen, 
vertauſchen, umtauſchen, austauſchen; (for) 
vertauſchen (für). 

Truck, s. der Tauſch, Tauſchhandel. 

Truck, s. l. das Nad an der Laf⸗ 
fette, an dem Geſchützkarren, Laffettenrad; 
(überh.) ein kleines hölzernes Rad ohne eiſerne 
Beſchläge, das Rädchen, ein kleines Rad, 
die Rolle; (daher) —, od. pl —s, der Block- 
wagen, Rollwagen. 2. [Mar.] der Knopf an 
einem Flaggenſtock, an einem Flügelſpill. 

Truck-carriage, eine Art Blockwa⸗ 
gen, um Stücke ꝛc. auf eine Batterie zu 
bringen. [Tauſchhandel. 

Truckage, trik’idje, s. der Tauſch, 

Trucker, trakur, s. der Tauſcher, 
Einer, der Tauſchhandel treibt, der Tauſch— 
händler. [Rad, die Rolle. 

Truckle, trak/kl, s. das kleine 

Truckle-bed, das Rollbett. 

Truchle, (din. v. truck) v. n. ſich 
unterwerfen, gezwungen thun, zu Kreuze 
kriechen; (to od. with) ſich beugen (unter). 

A laud that truekles under us, ein 
Land, das uns unterthaͤnig iſt. Truek- 
ling, unterwürfig; die Unterwürfigkeit. To 
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make any one —, mit Einem fertig werden. 

Trucks, truks, (fr. truc) s. pl. das 
Drucktafelſpiel, Beilkeſpiel. 

Truck-table, truk/-tabl, 6. die 
Drucktafel, Beilfe. 

Wruculence, tröò'külènse, (lat.) 
8. 1. die Wildheit, Rohheit; Grauſamkeit. 
2. der ſchreckliche Anblick. 

Truculent, trdo‘kilént, adj. 
wild, roh. 2. ſchauderhaft, ſchrecklich. 3. grau— 
ſam, verheerend (Peſt ꝛc.). 

Trudge, tridje, v. n. I. gehen, rei- 
fen, wandern ꝛc., (gewöhnt. mit dem Neben— 
begriffe des Mühſamen, Unangenehmen) 
langſam, mühſam ſchreiten. 2. ſich plagen, 
ſich placken, ſichs blutſauer werden laſſen. 

To trudge it a-foot, zu Fuße fort müſ— 
fen. To — on behind, hinten nach gehen, 
hinten drein gehen. 

True, trod. 
ſchw. 
(Einem, einer Sache) treu. 2. wahr, a) 
(uicht falſch); æ) wahrhaft, wahrhaftig; G. 
wahrhaft, ächt. b) treu, redlich, aufrichtig. 
e) recht, rechtmäßig. 3. richtig; regelrecht, 
regelmäßig. 4. ehrlich, redlich (Gegenſatz von 
unredlich). 

A translation true to the original, eine 
treue Ueberſetzung. A — copy, eine getreue, 
treue Abſchrift. My — defense, meine ge— 
rechte Vertheidigung. To be — to any one, 
Einem treu fein. A — history, eine wahre 
Geſchichte. —love of country, wahre Vater: 
landsliebe. — to his word, ſeinem Worte 
od. Verſprechen treu. An officer — to his 
charge, ein Beamter, der fein Amt getreu 
verſieht. — man, der Biedermann. Suak. 
He is as — as steel, er iſt wahr (rein) wie 
Gold. The fact is —, die Sache hat ihre 
Nichtigkeit. lt is -, zwar. A circle regu 
larly —, ein vollkommen runder, regelrechter 
Kreis. He speaks — English, er ſpricht das 
Engliſche richtig. 

True born, von ächter Geburt ſod. Her: 
kunft ſeiend, act, wahr. —-bred. I. von 
ächter Abſtammung ſeiend (v. Thieren); (da— 
her) 2. ächt, wahr; (3. B. A gentleman). 
—-hearted, treuherzig, redlich, aufrichtig, 
ehrlich. —-heartedness, die Treuherzig— 
keit, Aufrichtigkeit. —-love, I. der (od. die 
wirklich) Geliebte. 2. [Bot.] die Eimbeere, 
Wolfsbeere. —-love-knot, (auch — lo— 
ver(s) knot), der Liebesknoten, die Liebess 
ſchleife. penny, (der ehrliche Kerl, die 
ehrliche Haut. 

rue; s. das Wahre, Eigentliche. 

Wraemess, troo/nés, s. I. die Treue, 
Aufrichtigkeit, Redlichkeit. 2. die Wahrheit, 
Aechthett. 3. die Richtigkeit, Regelmäßigkeit, 
das Negelrechte. 

3. The trueness of a line. Wester. 

Truffle, troo‘fl, trif‘fl. (fr. truffe) 
s. [Bor] die Trüffel. 

Truffle-dog, der Trüffelhund. 
hunter, 


(angelſ. treow, treowe ; 


— plot, das Trüffellager. 
gewiſſer Wurm in Trüffeln. 
FTrusg, trig. s. 1. der Trog, Mörtel 
kübel, Lehmkübel, Speiskübel. 2. (etzm. auch 
als ein Getreidemaß; 8 trugs 2 Buſhels). 
Truismn, ue zm, 8. die (unbezwei— 
felte, von ſelbſt einleuchtende) Wahrheit. 


—-worm, ein 


tro; treu) adj. 1. treu, getreu; (to) |} s 


der Trüffeljäger, Trüffelſucher. 
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Trull, truͤll, (w. troliaw; Trulle) 
das Menſch; die Straßenhure, Gaſſenhure. 

Trullization, trüllezä'shün, (l.) 
6. das Ueberziehen mit Mörtel od. Gyps, 
Tünchen, der Anwurf. 

Truly, troo/ié, adv. 1. treulich, treu, 
redlich, aufrichtig. 2. der Wahrheit gemäß, 
wahrhaft. 3. richtig. 4. wirklich, in der That, 


1.] wahrhaftig. 5. der Sache gemäß, mit gutem 


Grunde. SHAK. 

To be truly attached to etc., treu hal: 
ten an ꝛc., treu hangen an 2c. 

Trump, trümp;, (it, tromba; gael. 
trompa) s. 1. (ſelten in Proſa; ſondern mei— 
ſtens [od. 2) die Trompete. 2. der Rüſſel 
(eines Elephanten). 

Jew’s trump or harp, die Maultrom— 
mel, das Brummeiſen. lſen, trompeten. 
Trump, v. n. auf der Trompete bla: 
Trump, (aus triumph zuſammengez.) 
1. [Kartenſp.] der Trumpf, das Stich— 
blatt, Trumpfblatt. 2. (ehm.) das Trumpy: 
ſpiel. 

To put to the trumps, on the —s, Gi- 
nen aufs Aeußerſte bringen. To be a —, + 
bei ſeinem Freunde in der Noth aushalten. 

Trump-ace, das Trumpfas, Trumpf— 
aß. —-card, der Trumpf, das Trumpf— 
blatt, Wählblatt Mie Karte, die man beim 
Kartengeben umſchlägt). 

Trump, v. a. I. trumpfen, 
abſtechen. 2. 
hervorſuchen. 
ſchmieden. 


ſtechen, 
+a) (up) &) geltend machen, 

6) unterſchieben, erdichten, 

b) + (upon) aufdringen, auf: 
zwingen. [ſpielen. 

Trump, v. u. trumpfen, Trumpf 

Trump, (fr. tromper) v. a. + be: 
trügen. 

Trumpery, tramp‘éré, (fr. trom- 
perie) s. 1. die Lumperei, der Quark, Plun— 
der. 2. + das leere Geſchwätz, Gewäſch. 

Trumpet, trum’pit. (fr. trompette; 
gael. trompa, trompaed; Trompete) s. 1. a) 
[Muf.] die Trompete; [Mar.] das Sprach— 
rohr, der Rufer. b) die Poſaune; || the las! 
—, die Poſaune des Weltgerichts. e) der 
Trompetenſtoß. Suak. 2. der Trompeter. 3. 
t der Auspoſauner. 

3. (A great politician was pleased) to be 
the trumpet of his praises, ſein Lob 
auszupoſaunen, auszutrompeten. 

Sound of a trumpet, der Trompeten— 
fall, Trompetenton. Speaking —, das 
Sprachrohr, [Mar.] der Rufer. Hearing -. 
das Hörrohr. To sound the —, die Trom: 
pete blaſen. To sound one's own —, ſeinen 
eigenen Ruhm auspoſaunen, verkünden. He 
is fain to be his own —, er muß ſich ſelbſt 
loben. Knotted —, [Naturg.] der knotige 
Oelkuchen. 

Trumpet-fish, 1. der Trompeter, 
Trompetenfiſch. 2. der Schnepfenfiſch, die 
Meerſchnepfe. —-flower, die Trompeten— 
blume. — fly; die Schafbremſe, der Schaf— 
enger. —-honeysuckle, [Bot.] das im: 
mergrüne virginiſche Geisblatt. marine, 
1. [Naturg.] die Trompetenſchnecke. 2. [Muſ.) 
die Trompetengeige, das Trummſcheid. 
shell, [Naturg.] die Trompetenſchnecke, 
Poſaunenſchnecke (Buecinum, Linn.). — 
stop. (Orgelb.] der Trompetenzug, das 
Trompetenregiſter. —-tongued, eine Zunge 
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38. (d. h. Stimme) wie eine Trompete vd. Pos 


ſaune habend, mit Poſaunenzungen. SHax. 
—-tree, der Trompetenbaum, Kanonen⸗ 
baum. 

Trumpet, v. n. die Trompete bla⸗ 
ſen, in die Trompete ſtoßen, trompeten, po⸗ 
ſaunen. 

Trumpet, v. a. 1, austrompeten, 
auspoſaunen, mit Trompetenſchall verkünden 
od. bekannt machen. 2. t a) poſaunen, aus- 
pofaunen, austrompeten. b) to — forth, aus⸗ 
poſaunen. ‘ 

Trumpeter, trim’pitir, s. I. de 
Trompeter; Poſaunenbläſer. 2. + der Aus⸗ 
poſauner. 3. [Naturg.] a) [Ornith.] der 
Trompetenvogel, das Knarrhuhn. b) eine Art 
Haustauben. c) [Ichthyol.] der Trompeter, 
Trompetenfiſch. d) die Trompetenſchnecke, 
Poſaunenſchnecke. 

Trumplike, trimp’like, adj. troms 
petenartig, einer Trompete ähnlich. 

Truncate, tringk‘ate, (. trunco) 
v. a. verſtümmeln; verkürzen, abkürzen, abs 
ſtumpfen, abſtutzen. 

Truncated, [Math.] abgeſtutzt, abges 
kürzt, abgeſtumpft; [Herld.] abgeſtutzt, an 
beiden Enden abgehauen; [Mineralg.] abe 
geſtumpft. 

Truncate, adj. I Bot.] abgeſtutzt. 

Wruncation, trinka‘shun, 3. die 
Verſtümmelung; Verkürzung. 

Truncheon, trün'shün, (fr. tron- 
con; v. l. trunsus) 3. 1. der Knüttel, Priie 
gel. 2. der Befehlshaberſtab, Kommandoſtab. 

Truncheon, v. a. mit einem Knüt⸗ 
tel ſchlagen, prügeln, ausprügeln, abprügeln. 

FTruncheoneer, trinshineér‘, 
5. Einer, der mit einem Knüttel bewaffnet iſt. 

FTrundle, trün“dl, (angelſ. traendle, 
trendle; w. trén) v. n. rollen. 

Trundle, v. a. rollen, wälzen. 

Trundle, s. 1. die Rolle, Walze. 
2. das Rädchen, kleine Rad; (od.) der Rolls 
wagen. 3. [Artill.] die Zündröhre. 

Trundle-bed, das Rollbett. —-tail, 
1. der runde Schwanz; eine Art Hunde mit 
dickem rundem Schwanze. Suk. 2. © die 
Herumläuferinn, die ihre Röcke nachſchleppt, 
Gaſſenläuferinn. 

Trunk, tringk, (fr. trone; l. trun- 
cus) 3. 1. [Bot.] der Stamm, Baumſtamm, 
Stock. 2. (der Haupttheil eines Körpers) 
der Stamm (einer Ader ꝛc.); Stamm, Schaft 
(einer Säule). 3. [Anat.] der Rumpf (des 
thieriſchen Körpers). 4. die Truhe, Lade, 
Kiſte, der Kaſten, Koffer. 5. die Röhre, Hole 
zerne Röhre; cu. in engerer Bedeutung) — 
od. shooting —, das Blaſerohr. 6. [Zool.] 
der Rüſſel (eines Elephanten, der Inſekten). 

Fire- trunks, (auf Brandern) Feuer- 
kiſten. — for skylight, ein Fenſter, wodurch 
das Licht von oben hereinfällt. 

Trunk-breeches, — - hose, die 
Pumphoſen, Pluderhoſen. —-clips, s. pl. 
Kofferbeſchläge. —-erab, [Maturg.] der 
Körnerſchild. — fish, der dreieckige Kropf: 
fiſch. has ps, 3. yl. Ueberfälle mit Debs 
jen für Koffer. — [ig ht, das Schrägfenſter 
—-loek, das Fallſchloß. maker, der 
Truhenmacher, Kiſten-, Koffermacher. — 
root, die Stammwurzel, Hauptwurzel. = 
work, ſ. Stair- Work. 


Fate, far, fall, fat. Mé, inst. Fine, fin. Nd, möve, nör, got, dil, cldad. Täbe, bib, fall. thin, THis. 
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Trunk, v. a. + verſtuͤmmeln. 

Wrunked, tringkt, adj. I. * abges 
brochen. 2. geſtämmt, ſtämmig. 

Wrunnion, trin‘yun, (fr. trognon) 
3. [Urtill.] der Schildzapfen; [Mech.] der 
Zapfen. 

Trunnion- plate, der Zapfendeckel. 
—- ring, der Zapfenring, Reif vor den 
Schild zapfen. [das Stoßen, der Stoß. 

Frusion, troo‘zhun, (lat. trudio) 6. 

Truss, trus. (fr. trousse; w. trwsa) 
6. 1, a) der (das) Bündel, das Bund, Pack: 
chen. b) (in engerer Bedeutung) das Bund, 
Gebund (Heu, Stroh ꝛc.). 2. Chir.] das 
Band, Bruchband. 3. [Mar.] a) eine Rack: 
talje der untern Ragen. b) ein Tau, das den 
Bramragen zum Rack dient. 4. die Hoſen; 
ſ. Trouse. 

Truss of flowers, der Strauß. 

Truss parrel, (Mar.; die Tauracke, 
das Schmierrack. - pendents, 3. pl. die 
Taue, aus denen das Schmierrack der untern 
Nagen beſteht u. woran die Racktalje gehakt 
wird. --tackle, [Mar.] die Nacktalje od. 
der Vierläufer, als Racktalje bei den untern 
Naagen dienend. 

Truss, v. a. 1. packen, einpacken (into. 
in); (up) einpacken. 2. aufbinden; to —, od. 
to — up. aufſchürzen, hinaufziehen, aufbin— 
den, aufſchlagen, aufſtecken, aufſtreifen. 3. 
davon tragen, hinwegraffen. 

A horse well trussed, ein wohlgeſchen— 
keltes, wohlgebautes ſtämmiges Pferd. To 
— a fowl, ein Stück Geflügel zäumen, auf— 
zäumen. To — any one upon a tree, Einen 
an einen Baum aufknüpfen. To — up bag 
and baggage. aufpacken, mit Sack u. Pack 
davon ziehen. To — into a bundle, in ein 
Bündel packen. [pl. [Mar.] die Micken. 

Trussels, trus‘slz, (fr. trousses) s. 

Frussel- tree, trüs“sl- tréèè, 5. 
[Mar.] die Langſahling. 

Trussing, trüs'sing, 3. [Zimmerl. 

Schiffb.] eine Reihe diagonaler Tragbän— 
der, die in einem Dreiecke geordnet ſind u. 
einander gegenſeitig unterſtützen.— 

Frust, trust, (holl. tröst; ſchw. tröst; 
augelf. trywslan; Treue, Troſt) s. 1. das 
Vertrauen, Zutrauen; die Zuverſicht. 2. der 
Glaube; [Handel] der Glaube, Kredit, Borg. 
3. die Handlung od. der Zuſland, da man 
Etwas anvertrauet; z. B. To put any one 
in — with any thing, Einem Etwas anver— 
trauen, in Verwahrung geben; I serve him 
truly, that will put me in —, ich diene dem 
treulich, der mir Etwas anvertrauet. Sua. 
4. das Pfand, Anvertraute, das, was an— 
vertraut wird, das, was man Einem anver— 
traut, die anvertraute Gewalt. 5. [Rechts— 
ſpr.] das anvertraute, hinterlegte Gut, Depo— 
ſitum, Geftandgut, Klebegut; (auch +) das 
anvertraute Gut. 6. die Pflegſchaft (die Eigen— 
ſchaft, das Verhältniß eines Pflegers). 

To put one’s trust in ete., fein Ber: 
trauen ſetzen auf te. To put too much — 
in ete., zu viel Vertrauen ſetzen auf ie. To 
give — to ete., Vertrauen ſetzen in ꝛe. In —, 
in Verwahrung. To deliver in —, in Ber: 
wahrung geben. There is no — to be put 
in ete. man kann ſich nicht auf ꝛc. verlaſſen, 
man kann nicht auf ꝛc. bauen. His — was 
with th’ Eternal, er vertraute dem Ewigen. 


Engl. - deutsch. Wörterbuch. I. 
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Most take things upon —, die Meiſten nef: 


men Dinge auf Treu u. Glauben an. 
upon —, ich habe es von Hörenſagen. 


Kredit (Glauben) nehmen od. kaufen. To go 
(to take) upon +, auf Kredit nehmen, bor— 
gen. To give upon —, auf Glauben vd. Kre— 
dit geben. Breach of —, der Treubruch. A 
man of great —, ein ſehr zuverläſſiger Mann. 
Creditors in —, die Kuratoren der Maſſe 
eines Falliten. Be, true to your —, bewahret 
treu, was man euch anvertraut hat, miß— 
braucht nicht die euch anvertraute Gewalt. 
A (place of) great —, ein wichtiges Amt. 
Deed of —, die Vollmacht. [Depoſitum. 

Trust- money, das anvertraute Geld, 

Trust, v. d. I. Einem trauen, ver— 
trauen, ſich auf ꝛc. verlaſſen, Zutrauen zu 
Einem haben. 2. (Einem Etwas) glauben. 
3. to — any one with etc., Einem Etwas 
anvertrauen, in Verwahrung geben. 4. mit 
Vertrauen vor ſich laſſen. 5. auf Kredit ge— 
ben, borgen; to - any one with ete., Einem 
Etwas auf Glauben od Kredit geben. 

Who will trust one word he says, wer 
wird ihm ein Wort glauben? — me, you 
look well, glaubt mir, ihr ſeht gut aus. Sax. 
— your Maker with yourself and etc., be: 
fiehl dich u. ꝛc. deinem Schöpfer. I won't — 
him, ich traue ihm nicht. 

Prov. I will trust him no farther than 
I can fling him, ich traue ihm nicht weiter, 
als ich ihn ſehen kann. 

Trust, v. n. I. vertrauen; (bef. ||) to 
— in ., fein Vertrauen ſetzen auf.., zählen, 
rechnen auf..; (to) ſich verlaſſen auf... 2 
zuverſichtlich hoffen. 3. trauen (Glauben bei— 
meſſen). 4. aus Gründen vermuthen, daß 
Etwas geſchehen werde. 

4. (The simplicity of the goat shows us). 
what an honest man is to trust to 
that keeps a knave company, was ein 
ehrlicher Mann von dem zu erwarten 
hat, der mit Schelmen Umgang pflegt. 

To trust too far, zu viel Vertrauen haben. 

Wrustee, trüstéé“, 5. 1. Einer, dem 
Etwas anvertraut iſt, der Betraute, Beglau— 
bigte, Bevollmächtigte. 2. der Depofitar, (ge— 
treue) Verwahrer. 3. der Pfleger, Kurator, 
Adminiſtrator, Vormund. 4. der Beſitzer 
eines Fideikommißgutes. 

He is the trustee of my goods, er iſt 
mein Güterpfleger, Vormund. 

Wrusteeship , trüstés'ship, 3. die 
Bevollmächtigung; Pflegſchaft, Vormund— 
ſchaft, Kuratel. 

Truster, trust'uͤr, 6. Einer, der 
traut, anvertraut, glaubt, Kredit gibt, auf 
Kredit gibt. llich, treulich, getreulich. 

Trustily, trust’éle, adv. getreu, red: 

FTrustiness, trist’énés, s. die Treue. 

Trustingly, trüst'inglé, adv, mit 
Vertrauen, zutraulich. lläſſig, unſicher. 

Trustless, trüst'lés, adj. unzuver— 

Trusty, trust’é, adj. I. treu, getreu. 
2. f treu, zuverläſſig, ſicher. 

His trusty sword, ſein treues Schwert. 

Truth, trös th, (angelſ.treowth; Treue) 
3. 1. die Wahrheit (Gegenſatz von Irrthum, 
von Unwahrheit u. Lüge; die wahre Beſchaf— 
fenheit einer Sache, die wahre Sache). 2. die 
Wirklichkeit (wirkniche Sache). 3. die Wahr— 


I go 
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haſtigkeit, Aufrichtigkeit. 4. die Treue, Bes 
ſtaͤndigkeit. 5. die Ehrlichkeit, Nedlichkeit, 
Nechtſchaffenheit. 6. + die Genauigkeit, Res 
gelmäßigkeit. MonrmER. 

Truth! wahr! In —, of a —, by my -, 
in Wahrheit, wahrlich, wahrhaftig. A man 
of —, ein Mann der Wahrheit, ein Mann, 
der nur die Wahrheit ſagt, redet. There is 
no — in man, man darf ſich auf Menſchen 
nicht verlaſſen. There is no - in any thing, 
Nichts iſt zuverläſſig. There is no — in it, 
das iſt nicht wahr. To do —, |] der Wahr⸗ 
heit Gehülfen werden (thun, was Gott be— 
fiehlt). lhaft, wahrhaftig. 

Truthful, trodih’ ful adj. wahr⸗ 

FTruthless, trodih'lés, adj. I. un⸗ 
wahr. 2. treulos. 

Trutination, trdoténd/shin, (lat. 
trutinor) 3. + das Wägen, Abwägen. 

Wruttaceous, trüttd'shüs, (p. l. 
trutta) adj. rothfleckig. 

Try, tri, (fr. trier) v. u. l. verſuchen, 
es verſuchen, den Verſuch machen, ſuchen. 
2. [Mar.] beilegen. A ship a-trying od. 
a- try, ein Schiff, welches beiliegt. 

To try back, [Waidmſpr.)] zurück ſuchen. 

Try, v. d. l. unterſuchen; ber. ge⸗ 
richtlich) unterſuchen, verhören, abhören. 
2. prüfen. 3. a) proben, probiren. b) probi⸗ 
ren, ch anproben, anprobiren; G) aufprobi— 
ren (einen Hut ꝛc.). c) proben, prüfen, evs 
proben, auf die Probe ſtellen. d) [Chem.] 
proben. 4. verſuchen (ausſtehen, erfahren). 
5. vor Gericht bringen; (Etwas) gerichtlich 
entſcheiden laſſen. 6. (bisweilen emphatiſch 


to — ont) zur Entſcheidung bringen, endis 


gen, ausmachen. 
2. Li fe tr y'd in sharp tribulation. 
4. To try the Libyan heat, or Scythian 
cold. Drypen. 
To try a gun, ein Gewehr probiren. To 
— experiments, Verſuche anſtellen. To — 
one's skill, ſeine Geſchicklichkeit zeigen. Let 
us — advent’rous work, laßt uns das Aben— 
teuer wagen. To — any one for life, Einem 
den Prozeß machen. To - the eyes, die 
Augen anſtrengen. To — remedies for a dis- 
ease, arzeneien. To - tallow etc., Unſchlitt 
ꝛc. ausſieden. To — by ete., proben durch 
od. mit .., mit Hülfe von ꝛc. prüfen, proben, 
mit Zugrundlegung von ꝛc. prüfen. To — 
one’s opinions by the divine oracles, die 
heilige Schrift als Maßſtab an Jemands 
Meinungen legen. 
Trying, triing, adj. prüfend (auf 
eine harte Probe ſtellend). 
Trying, s. [Mar.] das Beiliegen. 
Trying under the fore-sail, das Sets 
liegen vor der Fock. 
Try-sail, tri'sàle, 3. [Mar.] das 
Schnauſegel; kleine Baumſegel (einer Brig). 
Try-sail-line, [Mar.] der Stander 
eines Fliegers. —-mast, der Schnaumaſt. 
Tub, tab, (poll. tabbe; gael. tubag; 
Zuber) 3. 1. der Zuber, Kübel, das Faß, 
die Tonne, Kufe, Butte, Bütte, Wanne. 2. 
t + das Schwitzen in einer Kufe Gur Hei— 
lung der Luſtſeuche), die Schwitzkur, Spei— 
chelkur. Suax. 3. [Dertl.] (als Maß) die 
Tonne (A — of tea, = 60 Pfd.; a — of ver- 
milion, = 300 bis 400 Pfd.; a—of camphor, 
= 56 bis 80 Pfd.). 4. [Gärtnerk.] der 
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Baumkaſten, Pflanzenkaſten. 5. [Zool.] die 
Meerharfe, Meerleier, der Pfeifer (spec. 
Trigla). 

Bucking-tub. der Bauchzuber, Waſch— 
zuber. Salting — powdering -, das Pökel⸗ 
faß. Bathing —, der Badzuber, die Bad— 
wanne. Tale of a-, das Ammenmaͤhrchen. 

Tub-chair. der kufenförmige Stuhl. 
— fast, + das Faſten in einem Schwitz— 
kaſten. Saak. —-fish, [Zool.] ſ. Tub, N. 
— man, [Engl.] ein dieſen Namen führen— 
der Anwalt bei dem Schatzkammergerichte. 

Tub, v. a. in einen Baum-) Kaſten 
ſetzen. 

Wubber, tib/bir, s. [Cornwallis] 
[bei Minirern] die Zweiſpitze (auch Beele 
genannt). 

Tubber-man (od. Beel- man); ein 
Minmirer, der mit der Zweiſpitze arbeitet. 

Tube, tube, (fr. W., v. lat. tubus) 
5. 1. das Rohr, die Röhre, Pfeife. 2. (in 
engerer Bedeutg.) a) der Weinheber. b) die 
Spritze. e) der Zylinder, Kanal. d) [Phy— 
ſiol.] die Röhre, der Gang, Kanal. e) [Bot.] 
das Rohr, die Röhre. f) Artill.] die Röhre. 

Optic tube, das Sehrohr. Eustachian 
—, [Anat.] die Euſtachiſche Röhre. Torri- 
cellian —, die Torricelliſche Röhre. Vitreous 
—, der Blitzſinter, die Blitzröhre, der Ful— 
gurit. 

Tube worm, der Spritzwurm. 

Tube, v. a. mit einer Röhre od mit 
Röhren verſehen (Brunnen ꝛc.), Röhren ſetzen. 

Tuber, tu’ber, s. I Bot.] der Knollen, 
Hübel. 

Wubercle, tu’berkl, dat.) s. I. der 
kleine Höcker, Knoten, Hübel, das Blätter⸗ 
chen (auf der Haut), Blatter, Finne, Beule. 
2. [Bot.] der Knollen, Hübel. 

Tubercular, tiberkular. 

Tuberculous, tübèr“küläs, 5 
1. höckerig, warzig, hübelig. 2. mit Hübeln, 
Blätterchen behaftet. 

Tuberculate, tibér’kulate, adj. 
[Bot.] warzig, huͤbelig. 

Wuberose, tübe“röze, (at. tube- 
rosa) s. [Bot.] die Tuberoſe. 

Wuberosity, tuverds’eté, 2. das 
Knotige, Knorrige, Höckerige. 

Tuberous, tu’berus, adj. fnotig, 
knorrig, höckerig; [Bot.] knollig. 

Tubipore, ti’bepdre, s. (Naturg.] 
die Röhrenkoralle, Pfeifenkoralle, 

Tubiporite, tu’ béporit, 6. [Na⸗ 
turg.] die verfteinerte Röhrenkoralle. 

Tubular, tubular, adj. I. röhricht; 
Bot.] röhrenförmig, röhrenartig. 2. röhrig. 

Tubular fossil, der Tubulit. 

Tubulated, ti/bilated, adj. rbh: 
renartig, röhrenförmig, röhricht. 

Tubule, ni/bile, (lat. tubulus) s 
das Röhrchen, die kleine Röhre. 

Wubuliform, ti’buleform, adj. 
roͤhrenförmig, rdprenartig. 

Tubulous, ti’bilis, adj. röhricht, 
röhrenförmig; [Bot.] röhrig. 

Tuch, tutsh, 3. der Kieſelſchiefer, 
Horuſchiefer, ſchwarze Jaſpis. 

Tuck, tuk, (gael, tuca; w. twea) 3 
der lange ſchmale Degen, Stoßdegen; das 
Napier. 

Standing tuck, der Stockdegen. 


adj. 
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Tuck-stick, der Dolchſtock. 

Tuck, s. eine Art engmaſchiges Netz, 
das Haarnetz. 

Tucl, (s. das folgende Wort) . 1. die 
Falte, der Einſchlag, Umſchlag. 2. [Mar.] 
der unterſte Theil des Spiegels zwiſchen Heck— 
balken u. Worpen. A square —, ein platter 
Spiegel. 


Tuck- rail, [Mar.] die Leiſte an der 


5. [obern Seite des Heckbalkens. 


Tuck, (Oertl. tucken) v. a 1. ſchür⸗ 
zen, binden, ſtecken; (gewöhnl. mit up) ſchür— 
zen, aufſchürzen, aufbinden, aufſtecken, auf— 
ſchlagen, hinaufziehen, aufnehmen, zuſam— 
menfaſſen, aufheben, in die Höhe heben; to 
— back, zurückſtecken, zurücknehmen, hinten 
aufbinden, zurücklegen (die Haare). 2. eine 
ſtecken, einſtopfen, hineinſtopfen; (in) ein— 
ſchlagen, umſchlagen. leinzuwickeln. 

And to tuck him in warm, u. ihn warm 

Tuch, v. n. + (in) ſich zuſammenzie— 
hen, einſchrumpfen. 

Tuck, v. a. f zucken (das Schwert). 

Tuc, v. a. [Oertl.] walken (Tuch). 

Tuck, s. eine Art Zug, Rud, Zerren. 

With tuck of drum, bei Trommelſchlag. 

Tucker, tük ür, 3. I. der Bruſt⸗ 
ſtreifcen), Weiberhalskragen, Kragen, Hals— 
ſtreif. 2. [Oertl.] der Walker, Walkmüller. 
3. der Ohrwurm. 4. [Ichthyol.] die Schleie. 

Tucket, tuk ‘it, (it, tocchetto) s. die 
Fleiſchſchnitte. 

Wucket, . eine Art Vorſpiel auf 
Trompeten, gewiſſe Trompetenſtöße. 

Tucket-sonance, Signale durch 
Trompetenſtöße. Lzähne, Backenzähne. 

Tucksels, täk“élz, s. pl. die Stock— 

Tue-iron, td“ färn, (fr. tuyère) s. 
[Schmied.] die Blaſebalgröhre. 

Manel, til, (altfr. tueily s. + der After. 

Tuesday, tise‘de, tze dô, (angelſ. 
tiwaesdaeg. tuesdaeg, b. Tig, Tiig od. Tuis- 
co) s. der Dienstag. 

Tufa, fd, (Tuf, Tof) s. [Mi⸗ 

Tuf, tuf, Fueralg.] der Tuf, Tof, 
Tufſtein, Tofſtein. 

Calcareous tuf, der Kalktuff. 

Wufaceous, tufa’shus, adj. zum 
Tuf gehbrig, Tuf enthaltend, tufartig, Tuf.. 

Tuffoon, taffoon’, werd. von T y- 
phon) s. (ein von Donner u. Blitz begleite— 
ter heftiger Orkan in den Meeren um China 
der Typhon, Wetterwirbel, die Waſſerhoſe. 

Tuft, tuft, av. twf; fr. touffe; ſchw. 
tofs) K Tuffet) s. 1. der Buſch, Büſchel 
(dicht bei einander befindliche, zuſammen— 
gebundene Dinge einer Art); der Strauß. 
2. (in engerer Bedeutg.) a) die Quaſte, der 
Quaſt, die Franſe. b) der Buſch (aus me: 
drigem Strauchwerk beſtehendes Gehölz), das 
[Gebüſch. c) [Bot.] der buſchige Theil, das 
Buſchwerk, der Wald eines Baumes. 

Tuft of feathers, der Federbuſch. — of 
hair, ein Buſch od. Schopf Haare. — of 
grass, der Naſen. — of silk, ein Büſchel 
Seide. — of ribins, ein Büſchel von Bän— 
deri, eine Bandſchleife. — of trees, der 
Buſch, das Gebüſch. Under a of shade, 
eim Schatten. 

London tuft, [Bot.] die Federnelke. 

Tuft-mockado, eine Art Zeug, der 
dem Trippſammet glich. — ribin, das 
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Sammetband. —-taffeta, + der Tripp: 
ſammet. 

Tuft, v. a. 1. in Büſche od. Büſchel 
binden. 2. mit Büſchen zieren, mit einem 
Buſche od. mit Büſchen ſchmücken, bebüſchen. 

Tufted, tufted. adj. I. mit einem 
Buſche od. Quaſte. 2. buſchig. 3. F wollig, 
fammetartig. 

Tufted lark, [Ornith.] die Hauben⸗ 
lerche. — duck, die Haubenente. — buttons, 
Knöpfe mit Schleifen od. Quäſtchen. 

Tufty, tuft’, adj. 1. buſchig. 2. mit 
Büſcheln od. Quaſten verziert. 3. wollig, 
ſammetartig. 

Tufty buttons, Knöpfe mit Quäſtchen. 

Wag, tug, s. [Türkei] der Noßſchweif. 

Tug, (angelf. teogan, teon) v. a. 1. zie⸗ 
hen, zerren, ſchleppen; (away) fortjiehen, 
fortſchleppen. 2. zupfen (Einen bei den Ohe 
ren ꝛc.), zaufen (auch +). 

To tug the oar od. at the oar, das Nu⸗ 
der ziehen, am Ruder ziehen. So tugged 
with fortune, vom Schickſal ſo zerzaust. 

Tug, v. u. 1. (ſtark, heftig) ziehen. 
2. + (aber nicht zierlich) arbeiten, ſich an— 
ſtrengen, ſich viele Mühe geben, ſtreben, 
kaͤmpfen; (for) ſich viele Mühe geben (um), 
ringen (nach), kämpfen (um). 3. | effen. 

2. They long wrestled and strenuously 
tugged for their liberty. Howe. 

To tug against the stream, gegen den 
Strom ziehen. There's old tugging for 
the same matter, man ſtreitet Ad) noch im: 
mer über denſelben Gegenſtand, man zankt 
fic) immer um ꝛc. 

Tug, s. I. der (mit Anſtrengung, aus 
allen Kräften gethane) Zug. 2. lin einigen 
Theilen Englands] eine Art Wagen, um 
Neisholz ꝛc. zu führen. 3. lin einigen Theis 
len von Nordamerika] pl. —s, die Strange 
(am Pferdegeſchirre), Zugriemen. 

To give a tug, ſtark ziehen, anziehen. 
I had a hard — of it, + es hat mich viele 
Anſtrengung od. Mühe gekoſtet, es hat mir 
Schweiß ausgepreßt. 

Tug- pin, (an Karren) der Zugnagel. 

Bugger, tüg'gür, 3. Einer, der 
zieyt, zerrt, arbeitet ꝛc. 

Wuggingly, tig'ginglé, adv. mit 
Mühe, mic Anſtrengung. 

Tuilzie, 

Tall (ſchott.) scuffle, 

Tus yle, 

Tuition, tuish“un, (lat.) 3. I. die 
Aufſicht, Vormundſchaft. 2. (in engerer Bes 
deutung) der Unterricht. 3. das für den Un⸗ 
terricht bezahlte Honorar, das Schulgeld, die 
Kollegiengelder. 

2. We place our children under the pre 
ceptors of academies for tuition. 

Tulip, tu‘lip, dat. tulipa) s. [Bot.] 
die Tulpe. 

Tulip- flower, [Bot.] die Bignonie. 
— shell, die gewölbte Achattute, Tulpe. 
— tree, der Tulpenbaum. —-wedge, die 
Sonne, der rothe glatte Sonnenſtrahl (eine 
Art Tillmuſchel). lindiſche Turban. 

Tulipant, ta'lépant, 2. [Bot.] der 

Tully, tale, (l. Tullius) s. Qamep 
Tullius; cu. vorzugsweiſe für) Cicero. 

Tulzie, (ſchott.) a quarrel; te 
quarrel, to fight. 
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viereckig iſt. Cre. 5. Jeder Verſoffene, Trun— 
kenbold) das Weinfaß, Bierfaß. 6. am Ende 
von Namen zeigt tun, ton od. don eine 
Stadt (town), ein Dorf, einen Hügel an 

A ship of three hundred tuns, ein 
Schiff von dreihundert Tonnen. A ship of 
200 tuns burden, ein Schiff von zweihun— 
dert Tonnen, von 100 Laſt. Freight by tlie 

—, Fracht nach Laſten. 

Tuns bellied, dickbauchig. - dish, 
der Trichter, ſ. Tunnel. —-hoof, [Bot.] 
die Gundrebe, der Gundermann. 

Tun, v. a. in Tonnen thun, gießen, 
faffen, eintonnen. 

To tun aps auf Fäſſer füllen. 

Tuna, ti'na, s. (Bot.) die Tuna. 

Tunable, ti/nabl, adj. 1, wohl⸗ 
klingend, melodiſch, harmoniſch. 2. geſtimmt 
werden könnend. 

Tunableness, ti/nabinés, s. der 
Wohlklang, die Melodie, Harmonie. 

Tunably, ti’nabie, adv. wohlklin⸗ 
gend, harmoniſch, melodiſch. 

FTunbridge-ware, tun bridje- 
ware, (v. dem Orte Tunbridge) s. gewöhn⸗ 
liche u. feine Holzwaaren. 

Tune, tune, (fr. ton; gr. tonos; w. 
ton; ir. tona) s. 1. [Muſ.] a) der Ton, 
Klang. b) der Ton (ein beſtimmter Klang); 
die Stimmung. 2. + a) die Stimmung, (gute) 
Laune. b) die Uebereinſtimmung, Ordnung, 
Harmonie, der Einklang. 3. der Ton, die 
Melodie, Weiſe. 4. das Lied, Tonſtück. 

2. a) A child will learn three times as 
fast when he is in tune, as he will when 
he is dragged to his task, (ein Kind lernt 
dreimal ſo geſchwind, wenn es in der Laune ii, 
aufgelegt ift, Luſt hat ꝛc.). Locke, 

A harpsichord is in tune, out of —, ein 
Klavier ift geſtimmt, verſtimmt. To put in —, 
ſtimmen. To keep in —, in Uebereinſtim— 
mung, Ordnung halten. Not in — for ete., 
nicht aufgelegt zu 2c. He is out of —, er iſt 
übel gelaunt, ſchlechter Laune. —s of the 
street, Gaſſenhauer, gemeine Volkslieder. To 
sing another —, t aus einem andern Tone 
ſprechen. 

Tune, v. d. 1. [Muſ.] ſtimmen (ein 
Klavier ꝛc.). 2. t a) + auf den rechten Ton 
ſtimmen. b) © prügeln. 3. anſtimmen Je— 
mands Lob ꝛc.), erſchallen laſſen, harmoniſch 
od. melodiſch ſingen. Mitton. 

2. a) Who had even tuned his bounty 
to sing happiness to him. Suk. 

Those two instruments are tuned to 
the same pitch, die zwei Inſtrumente ſtim— 
men zuſammen. 

Tune, v. u. 1. ſtimmen; (to) zu Et— 
was ſtimmen. 2. ludeln, lullen, trällern. 

Tuneful, tine fal, 45 il e 
dig, muſikaliſch (von Vögeln ꝛc 2. wohl⸗ 
klingend, melodiſch, lieblich, 1 

Tuneless, tune’ lés, adj. 1. übel⸗ 
klingend. 2. ſtumm (von einer Harfe ꝛc.). 

Tuner, ülnür, 3. Einer, der ein 
muſikaliſches Inſtrument ſtimmt, der Stim— 
mer. {neuen Betoner. 

These new tuners of accents, dieſe 

Tung, ting. s. (bei den Indianern) 
die amerikaniſche Milde, (in Bennjylvanien> 
Waldlaus, (in Karthagenax Nigua, ein Peru 
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Wumidly , ti’midié, adv. geſchwol— 
len; ſchwülſtig. 
FTumidness, ti/midnés, 6. das 


Tum, tim, v. u. [Oertl.] Wolle von 
verſchiedener Art zuſammenmiſchen. 
Wumble, tüm“bl, (angelſ, tumbian ; 
tummeln, taumeln) v. u. 1. fallen, ſtürzen; [Geſchwollene. 2. + die Schwülſtigkeit. 
purzeln, taumeln; (upon) fallen (auß. 2 Tuummite, mt, . [Mineralg.] der 
umfallen, einſtürzen; (down) einſtürzen. 3. Tumit; ſ. Thumerstone. 
ſich waͤtzen; rollen. 4. allerlei Bewegungen Tumor, ü'mür, dat. W.) 4. 1. die 
machen, ſpringen, gaukeln. Geſchwulſt, Beule. 2. (Pferdearzeneik.] ſ 
He tumbled down, er fiel zu Boden. Swelling. 3. + das Schwellen, Steigen — 
Riches that come tum bling upon a man, des Waſſers. 4. + + a) der Schwulſt (in der 
Reichthümer, die auf Einen regnen. To — Schreibart). b) die Aufgeblaſenheit. 
from ete., herabſtürzen, herabfallen von zc. Tumor in the groin, die Leiſtenbeule. 
The stone of Sisyphus is said to have Tumored, tü'mürd, adj. (auch +) 
tumbled to the bottom, as soon as (it geſchwollen. 
was carried up the hill), man ſagt, der Tumorous, tuͤmürüs, adj. 1. ge: 
Stein des Siſyphus fei, ſobald ꝛc., wieder ſſchwollen. 2. + eine Erhöhung habend, mit 
auf den Boden herabgerollt. To play tum-ſeiner Erhöhung. 3. + + a) ſchwülſtig. b) 
bling tricks, äquilibriſtiſche Kunſtſtücke, ge- aufgeblaſen Geberden ꝛc.). 
fahrliche Sprünge machen. Tump, tump, s. das Hügelchen. 
Tumble, v. a. 1. ſtürzen, fallen Tump, (w. twmp) v. a. [Gartenk.] 
machen, zum Falle bringen; wälzen; (down)ſmit Erde od. Dünger umgeben (den Fuß 
niederwerfen, umwerfen, niederſtürzen, hin- der Bäume), Erde oder Dünger geben. 
unterwälzen. 2. umkehren, umwenden; in Tumular, tü“müläàr, d. tumulus) 
Unordnung bringen, zerkrümpeln, zerknittern. adj. in einem Haufen beſtehend od. ſeiend, 
3. umrühren, durchſuchen; (bisw. mit over) zu einem Haufen od. Hügelchen gebildet. 

a) umrühren, umſtören. b) durchblättern. Tumulate, ti/milate, v. u. + 
4. 1 hin u. herwenden (die Gedanken). ſchwellen, aufbrauſen (von flüchtigen Laugen— 
To tumble over in thought, (Etwas) ſalzen ꝛc.). — v. a. + eingraben, beerdigen. 
hin u. her überlegen. Tumulosity, tümdlés“eté, 5. das 

To tumble out, 1. hinauswerfen, hin: Hügelige, Bergige. [Gergig. 
ausſtürzen; hinauswälzen. 2. + hervorreißen. Tun ulous, tu/milus, adj. bügeln, 
2. Though sometimes they (i. e. hidden (Tumult, tt’ mult, (lat.) s. 1. das 
ideas) are roused and tumbled out! Getümmel, der Lärm, Tumult. 2. ber Auf⸗ 
of theic dark cells into open daylight ſtand, Auflauf, Aufruhr, Tumult. 3. + der 
by turbulent passions. Aufruhr (der Leidenſchaften, Elemente ꝛc.). 
Tumble, s. der Sturz, Fall. Tzmult, o. u. lärmen, Lärm machen. 
Tumble ups, (auf Schiffen rc.) Trink— Tenultuarily, tümül'tshüärélé, 
gläſer mit einem dicken zugerundeten Boden, adv. lärmend, ſtürmiſch, tumultuariſch. 
die bei Erſchütterungen immer wieder auf— Tumultuariness, timi!’tsha- 
recht zu ſtehen kommen. To get a —, tau- Arénes, 8. das aufrühriſche Weſen, die Ge: 
meln, fallen, ſtürzen. neigtheit des Pöbels ꝛc. Tumult zu erregen. 
Tumbler, tüm“plür, 6. 1, der Sprin⸗ Tumultuary, tuͤmül“ tshuare, adj. 
ger, Gaukler, die Gauklerinn. 2. © der be: 1, lärmend, ſtürmiſch, tumultuariſch. 2. un: 
trügliche Spieler. 3. der Tummler (Art Be— ruhig, unordentlich, verwirrt. 
cher), Tümmler, Stürzebecher. 4. der Dachs— Tumultuate, tümdũl'tshüà te, v. u. 
hund. 5. [Ornith.] der Tummler, Tümmler, T 1. Tumult erregen, lärmen. 2. t ſtürmen, 
Taumler, die Tummeltaube, Purzeltaube. toben. 
6. (im Büchſenſchloſſe) die Stange. Tumultuation, timiltshiad’- 
Tumbling-bay, tum’bling-ba,| onan. 3. die Gährung, der Aufruhr. 
s. (auf Kanälen) f. Overfall u. Wear. Tumultuous, tumul’tshius, adj. 
Tumbling-home, tim’bling-|1, lärmend, ſtürmiſch, tumultuariſch. 2. k a) 
nöme, s. [Mar.] das Einziehen oder Gin: ſtürmiſch. b) heftig, ungeſtüm (Rede ꝛc.). 3. 
weichen der Auflanger ꝛc., damit die Kanonen aufrühreriſch. 4. unruhig, verwirrt. 
der obern Batterien dem Mittelpunkte des] 2. a) A tumultuous breast. 
Schiffes näher kommen. A tumultuous state, kingdom or city. 
Tiambrel, tim’bril, (fr, tomberetu) ein Staat, Königreich, od. eine Stadt, worin 
6. 1. der Schuttkarren, Miſtkarren, Stürz— Unruhen herrſchen. 
karren. 2. [Artill.] der Pulverkarren. 3. ſ. Tumultuously, tümül'tshüdsl. 
Ducking-stcol. adv. tumultuariſch, lärmend; aufrühriſch, 
Pumbril, s. eine Art Weidenge- auf eine aufrühriſche Weiſe. 
flecht, worein Heu od. anderes Futter für Fumultuousness, tumultshu- 
Schafe gethan wird. lsnés, 5. der unruhige Auge 
Tumefaction , timéfak’shin, Tun, tun, (angelſ. tunna; ſchw. tunna; 
dat.) s. [Med.] das Auſſchwellen, die Auf- fr. tonne, tonneau; Tonne) s. 1. die Fuhne, 
ſchwellung, Geſchwulſt. das große Faß. 2. t (eine große Menge) der 
Tumefy, ti‘mefi, (fat. tumefacio) Strom. —s of blood, Ströme Blut. Suak. 
v. a. [Med.] ſchwellen, aufſchwellen, an-(3. die Tonne (als Flüſſigkeitsmaß; ein Wein— 
ſchwellen machen. llen. maß = 2 Pipen od. 4 Hogsheads, od. 252 
Tumnefvy, v. u. ſchwellen, 1 Gallonen). 4. a) [Handel und Mar.] die 
Tumid, tü mid, dat.) adj. l. ge: Tonne, halbe Laſt (= 2000 Ib.). b) - of 
ſchwollen. 2. t hervorragend (Hügel sh 3./timber, ein Maß von vierzig Kubikfuß Bau: 
x ſchwülſtig. holz, wenn es rund iſt, u. von 54 wenn es 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mò ve, nér, 


got, dil, cloud. Tube, tab. fall. thin, THis. 


TUN 


TPung, (angels. tung, tunga) 6. die 
Zunge; ſ. Tongue. 

Tungstate, ting’state, s. [Chem.] 
tungſteinſaures, wolframſaures, ſcheelſaures 
Galz. [- of copper, ſcheelſaures Kupfer. 

Tungstate of soda, ſcheelſaures Natron. 

Tengsten, tüng'sten, (ſchw. u. dän. 
tung. ſchwer u. sten, Stein) s [Mineralg.] 
der Tungſtein, Eiſenſchwerſtein, das Falk: 
erdige Scheelerz. 

Tungstenie, tüngstén fk, adj. zum 
Tungſtein gehörig, Tungſtein ... 

Tunie, ti/nik, (lat.) s. I. [alt. Rom] 
die Tunika; [bei Mönchen] die Tunika; [bei 
Biſchöfen] das Unterkleid. 2. [Anat.] die 
Haut, das Häutchen. —s of the eye, die 
Augenhäute; —s of the stomach, die Magen: 
häute, Magenhäutchen. 3. [Bot.] das Haut: 
chen, Bälglein. Traubenhaut. 

The third tunic of the eye, [Anat.] die 

Wunicated, tü'nékäted, adj. [Bot.] 
häutig. 

FTunicle, tü'nèkl, (v. tunic) 8. 1. 
die Tunika (der katholiſchen Geiſtlichen). 2 
die Haut, das Häutchen. 

Tuning, tu’ning, s. [Muſ.] 1. das 
Stimmen, die Stimmung. 2. die Stimmung 
(die Handlung, da man im Einklange ſingt, 
ſpielt). 

Tuning, adj. ſtimmend, Stimm . 

[Muſ.] Tuning- fork, die Stimm⸗ 
gabel. — key, --hammer, der Stimm: 
hammer. 

Mumlker, tangk’ar, (b. tunfen) s. 
—s, die Tunker (eine kirchliche Sekte in 
Peunſylpanien, die mit den engliſchen Bap— 
tiſten viele Aehnlichkeit hat). 

Tunnage, tun‘nidje, (fr. tonnage) 
5. 1. die Laſt, Laſtigkeit, der Tonnengehalt, 
Tonnenbetrag, die Tonnenladung (eines 
Schiffes). 2. die Tonnenzahl, das Tonnen— 
maß (der Handelsmarine einer Nation). 3. 
das Tonnengeld, Laſtgeld, die Laſtgebüͤhr; 
der Waarenzoll per Tonne. 4. die Trank⸗ 
ſteuer. 5. der Ausladerlohn (an die Matro— 
ſen) per Tonne. 6. das Tonnengeld, Baken— 


geld. 
Bill of tunnage, der Meßbrief. 
Tunnage-rate, —-fees, ſ. Tun- 
nage. No. 3., 4. u. Bs 


Tunnel, tün' nil, (fr. tonnelle) s. 1. 
(gewöhnl. funnel) die Röhre, Ofenröhre, 
Kaminröhre, der Rauchfang. 2. der Trichter. 
3. die trichterförmige Höhlung, das unter: 
irdiſche Gewölbe, der unterirdiſche Gang od. 


Bau, Tunnel (z. B. bei Eiſenbahnen, Kana: 
len ꝛc.). 4. das (trichterförmige) Rebhüh— 
nernetz. 


Tunnel-kiln, ein Kalkofen, in dem 
man Steinkohlen brennt, Gum Unterſchiede 
von Flame kiln, in dem Holz od. Torf 
gebrannt wird). —- net, das trichterförmige 
Netz. — pit, der Schacht, der bis auf den 
Grund eines beabſichtigten unterirdiſchen Ge— 
wlbes abgeteuft wird, um fo Erde u. Steine 
heraufzuſchaffen. 

Tunnel, v. a. 1. wie einen Trichter 
zuſammenroilen, trichterförmig machen oder 
bilden. 2. in einem Netze, mit einem Garne 
fangen. 3. + mit Lift fangen. 4. in einander 
ſchlingen, berſchlingen; ntohverſchlingen zu). 

Tunneler, tun‘niltia, 4. * l. Gi: 


TUR 


ner, der mit dem Rebhühnernetze jagt. 2. 
pl. —s, Leute, die Waſſerfäſſer füllen. 

Tunny, tun! ne, (fr, thon; lat. thyn- 
nus) s. der Thunfiſch. 

Tu p, tup, s. [Oertl.] der Widder. 

Tup- man, Einer, der mit Widdern 
handelt. lein Widder); bocken. 

Tup, v. n. [Oertl.] ſtoßen, ſtutzen (wie 

Tu p, v. d. [ Oertl.] beſpringen (vom 
Widder), belegen. [Fiſcherbaum. 

Tupelo, tu’pela, 3. [Bot.] der 

Turban, tür'bün, (arab.) 3. 1. der 
Turban, türkiſche Bund, Türkenbund. 2. 
[Konchil.] der Turban. 

Turban- shaped, [Bot.] kreiſelförmig. 
-- shell, [Naturg.] eine Art Seeigel (echi— 
nodermata; Cidaris Kleinii). —-top, 
(Bot.] der Faltenfdwamm. 

Turbaned, tür'bänd, adj. einen 
Turban tragend, mit einem Turban. 

Turbary, tür-bärè, (o. turf; mit: 
tellat. turbaria) 3. 1. das Torfmoor. 2. das 


* Recht Torf zu ſtechen, zu graben. 


Common of turbary, das Recht eines 
Pachters od. Lehnsmanns, auf den unan— 
gebauten Grundſtücken des Grundherrn (the 
lord's waste) Torf zu graben. dick. 

Turbid, tür'bid, dat.) adj. trübe, 

Turbidly, tür“bidle, adv. + (ein 


„Latinism) ſtolz, üvermüthig. 


Turbidness, tir‘bidnés, 6. die 
Trübe, Dickegkeit, das Dicke. 

Turbillion, turbil/yun. (fr. tour- 
billon) s. [Phyſ., Aſtron.] der Wirbel. 

Turbin, tur’bin, (at. turbo) s. die 
Hoͤrnermuſchel. 

Turbinate, tärbänàte. ) (at.) 

Turbinated, tur/benated,§ adj. 1. 
[Maturg.] kreiſelförmig. 2. + wirbelnd. 

Turbinated bones, 4 der obere und 
untere Knochen des Siebbeines. 

Turbination, turbénd’shin, 3. 
die kreiſelfürmige Bewegung. 

Wurbinite, tür'béuit, ) s. (Naturg.] 

Turbite, tür“bi, öder Turbinit. 

FTurbit, tür'bit, s. I. eine Art der 
Haustaube, die ſich durch ihren kurzen Schna— 
bel auszeichnet. 2. ſ. Turbot. 

Turbitl, tir‘ bith e, I. [Spt] 

Turpeth, tür'pèth, § der Turbith, 
die Turbithwinde. 2. die Rinde der Wurzel 
des Turbith. 

Turbith- mineral, turpeth- mi- 
neral, [Chem.] der mineraliſche Turbith, 
das ſchwefelſaure gelbe Queckſilber. 

Turbot, tür'büt, (fr. W.) 5. [ Ich⸗ 
thyol.] der Steinbutt, die Steinbutte, Stein— 
bütte. [—-pan, die Fiſchpfanne. 

Turbot-kettle, ein großer Fiſchkeſſel. 

Turbulence, tür“büleuse.) 

Turbuleney, tär'bülensé.9 8 
6. 1, die Unruhe, Gährung, der Aufruhr. 2. 
der Ungeftiim, Sturm, das ungeſtüme Weſen. 
3. das Getümmel, der Tumult. 4. t die 
Verwirrung. 

Turbulence of mind, ein unruhiges, 
verſtörtes Gemüth. — of blood, wallendes, 
gährendes Blut. The — of the times, die 
unruhigen Zeiten. The — of his subjects, 
jeine unruhigen Unterthanen. 

Turbulent, turbulent, dat.) adj. 
1, unruhig. . ungeſtüm, ſtürmiſch. 


TUR 


Turbolent spirits, zunruhige Köpfe. 

Turbulently, tür'büléntlé, ado 
unruhig; ungeſtüm, ſlürmiſch. 

Tureism, tir’sizm, 
kiſche Religion. 

Turd, türd, (angelſo 6. der Koth, 
Menſchenkoth, Quark, Dreck. 

Turdiness, tir‘dénés, s. die Kos 
thigkeit, Schmutzigkeit, das Dreckige. 

„ura, tur‘dé, adj. 1, dreckig, kothig. 

1 a) unartig, grob, bäuriſch. b) böſe, 
0 ſchlimm. 

Turf, turf, (angelſ. tyrf; holl. turf; 
Torf) s. 1. der Torf, Nasen (auch sward od. 
aod genannt). Green —, der (grüne) Naſen. 
2. a) (pl. turves, ſeltener turfs) der Torf 
zum Brennen); pl. Torfſtücke, Torf. Dry 
—, der Torf. b) der Lohbatlen, Lohkuchen. 
3. das Naſenſtück, der Naſenplatz; (daher) 
die Rennbahn. 

The pleasures of the turf, Jagen und 
Pferderennen. Gentlemen of the —, Lieb⸗ 
haber der Jagd, der Pferderennen. To be 
on the —, Rennpferde halten, ſich bei Pferde 
rennen einfinden und Wetten eingehen. — 
asphalt, ſ. Canal- coal. 

Turf-covered, mit Torf od. Naſen 
bedeckt od. belegt. —-hedge, eine Befriedi⸗ 
gung aus Naſen und Pflanzen verſchiedener 
Art. —-house, ein Haus od. eine Hütte 
aus Torf. — knife, der Raſenſtecher. — 
moss, das Torfmoor. —-spade, der Torſ⸗ 
ſpaten. lod. belegen, beraſen. 

Turf, v. a. mit Naſen decken, bedecken 

Wurfiness, turf/énés, 3. der Ueber⸗ 
fluß, Reichthum an Raſen od. Torf; das 
Torfige, der Zuſtand, da Etwas die Eigen⸗ 
ſchaften des Torfes hat. 

Turing - iron, tirfing-lirn, s. 
der Raſenſtecher (ein Werkzeug). 

Turf y, türf'é, adj. 1. reich an Naſen 
od. Torf. 2. die Eigeuſchaften des Naſens 
oder Torfes habend. 3. mit Raſen belegt, 
von Raſen erbauet. [das Torfmoor. 

Turfy altar, der RNaſenaltar. — bog, 

Turgent, tur‘jent, (lat.) adj. 1. ges 
ſchwollen. 2. + ſtrotzend. 3. 4 ſchwülſtig, 
pomphaft. 

Wurgescence, tiinjés’ sense lt, 

Turgesceney, turjes‘sensé Oe 
1. das Schwellen, Aufſchwellen; Geſchwol— 
lenſein) die Geſchwulſt. 2. 1 der Schwulſt, 
die Aufgeblaſenheit. 

Turgid, tür id, (fat. adj. 1. ges 
ſchwollen. 2. t a) ſtrotzend (Frucht ꝛc.). b) 
aufgelaufen (o. Blute). 3. + ſchwülſtig 
(Schreibart ꝛc.). 

To grow turgid, aufſchwellen. 

Wurgidity, turjid‘ete, s. I. die Ge: 
ſchwulſt (das Geſchwollenſein). 2. + der 
Schwulſt. 

Turgidness, tur‘jidnés, 3. 1. (der 
Zuſtand, da Etwas geſchwollen iſt, das Ge— 
ſchwollenſein) die Geſchwulſt. 2. k die Schwül⸗ 
ſtigkeit. 

Wurioniferous, tirddnif’feris, 
(lat.) adj. [Bot.] Wurzelloden hervorbringend, 
mit Wurzelloden, mit treibenden Augen. 

Turk, türk, 2. I. der Türke. 2. dle 
türkiſche Sprache, das Türkiſche. 

Turk’s-cap, [Bot.] der türkiſche Bund, 
Türkenbund, die Martagonlilie. —s-head, 


3. die tür⸗ 
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die Melonendiſtel. Turk’s-turban, [Bot.] 
eine Art des Hahnenfußes. 

Turkey, tur’ke.) s. 1. [Geogr.] die 

Turkey, „Türkei. 2. das titre 
kiſche Huhn, Truthubn, der Truthahn. 

Turkey-buzzar d, der braſilianiſcheGeier. 
--cock, der kalekutiſche od. wälſche Hahn, 
Truthahn, Puter. —-coffee. der Moka, 
Mokakaffee. —-corn, der türkiſche Wei— 
zen, Mais. —-cotton-yarn, (Indſtr.] 
türkiſches Garn. —-cucumber, die ftir: 
kiſche Gurke, Schlangengurke. — earth, die 
türkiſche, lemniſche Erde. —-feather, die 
Pfauenfeder (Art Aftermpoſe). —- grass, 
eine Art Fäden od. Saiten, die in Oſtindien 
aus den Eierſtockfäden des Hatfiſches zube— 
reitet werden ſollen und zu Augelſchnüren ic. 
dienen. —-hen, die türkiſche, kalekutiſche 
Henne, Pute, Truthenne. — leather, das 
türkiſche Leder. —-merchant, 1. der 
fürkiſche Kaufmann. 2. der Federviehhändler. 
—-millet, die Moorhirſe. —-oilstone, 
der Oelſtein, ſeine Schleifſtein. - pigeon, 
die türkiſche Taube. —-powt, das junge 
Truthuhn. — stone, ſ. —-oilstone. 

Turkish, tärk ch, adj. türkiſch. 

Turkois, turk/dis, (fr. turquoise) 
6. [Juwel.] der ächte Türkis, Türkiß. 

Turkois- mineral, der Türkis. 

Turn, turm, (lat). 8. + der Trupp 
(Reiter ꝛc.), Haufen. 

Turmalin, dcmäffu.s. P Mineralg.] 
der Turmalin. 

Turnerie, tär'mérik, (ſanskr. u. 
perſ. zur, u. miriclh; lat. turmerica) s. 
[Bot.] die Gelbwurz, Gelbſuchtwurzel. 

Turmoil, turmoil’, (v. lat. turba, 
turbo. turma u. moil) s. die Unruhe, Bewe— 
gung. 2. ermüden. 

Turmoil, v.a. I. beunruhigen, plagen. 

Turzmoil, v. n. in Unruhe od. Be— 
wegung ſein. i 

Turn, tarn, (augelſ. turnan, tyrnan ; 
fat. torno ; fr. tourner; gr. tornoo) v. a. I. 
drehen (ein Nad ꝛc.); (eine Kanone) richten. 
2. drehen, drechſeln. 3. t a) (im pp. gebr.) 
formen, bilden. b) runden Leinen Satz, 


Vers ꝛc.). 4. (die Lage od. Richtung eines 


Dinges ändern) drehen, wenden, kehren, rich— 
ten; to — in or out, einwärts od. auswärts 
kehren. 5. t a) wenden, richten (die Gedan—⸗ 
ken ꝛc.), (to) wenden (auf); to — one’s self, 
ich drehen, ſich wenden, (to, unto) fic) wen— 
den (zu). d) verkehren. e) andern, verän⸗ 
gern, verwandeln, umwandeln (into, in). d) 
wenden (aufheben). e) Eines Sinn ändern, 
Einen von ſeinem Vorſatze, von ſeiner Mei— 
nung abbringen, Einen einer Meinung, ei— 
tem Vorhaben abtrünnig, untreu machen. fy 
(upon) anwenden (auf). 6. umdrehen, umwen— 
zen, umkehren; [Schueid.] wenden (ein Kleid). 
7. + [Handel) umſetzen (Waaren), umſchla— 
zen, umtreiben (Geld). 8. umlegen, umbie— 
zen; ſtumpf machen (die Schneide eines Werk: 
euges). To be turned, ſich umlegen, 


TUR 
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7. To turn money or stock two or three!tes Inſekt verwandeln. To — one from a 


times in the year. WensTER. 

To turn a wheel, ein Nad drehen, um— 
drehen. To sugar, Zucker umrühren. To 
— the head, den Kopf ſchwindelig machen, 
verrücken, verwirren. To — upwards, aus 
freier Hand drehen od. drechſeln. His whole 
person is finely turned. ſeine ganze Per— 
fon iſt fein gebildet. To be turned to ete.,+ 
gemacht, geneigt, gut fein zu ꝛc.; f.to Turn 
to. To be —e d for ete.,, geſchickt ſein zu tc. 
He was perfectly well —ed for trade, er 
ſchickte ſich ſehr gut für die Handlung. To 
have a soul -ed for musie, Liebe, Hang 
zur Muſik haben. To — one's head, den 
Kopf drehen. To — (a horse ete.) from the 
road, vom Wege abwenden. To — a ship 
from her course, ein Schiff von ſeinem 
Laufe abwenden. — your eyes to me, well: 
det eure Augen auf mich, ſeht mich an. To 
— the eyes from ete., die Augen von ꝛc. 
abwenden. To — the eyes to ete., die Au⸗ 
gen, Blicke richten auf ꝛc., die Blicke zuwen— 
den. To — one’s eyes towards .., ſeine Au— 
gen richten auf ꝛc. To — the back, fliehen. 
To — one’s back, 1. den Rücken wenden, ſich 
umwenden. 2. + a) fliehen. b) verlaſſen. To 
- the back upon ete., + Einem den Rücken 
kehren. Lou - your back to us, I. ihr drehet, 
wendet, kehrt uns den Nücken zu. 2. + ihr 
kehrt uns den Rücken, laßt uns im Stiche, 
verlaßt uus, vernachläſſigt uns. To — backs, 
fliehen. To - head, Einem unter die Augen 
treten. To- head to the enemy, ſich dem 
Feinde entgegenſtellen. To — reins from ete., 
umkehren von ꝛc. To — upside down, das 
Oberſte zu unterſt kehren. — him home, 
ſchickt ihn nach Hauſe. To — a horse to 
grass, ein Pferd auf die Weide thun, graſen 
laſſen. To — a stallion among mares, den 
Hengſt zu den Stuten thun. He don't know 
which way to — himself, er weiß nicht, wie 
er ſich drehen od. wenden ſoll cer iſt in gro— 
ßer Verlegenheit). To — the stomach, Ue— 
belkeit verurſachen, Ekel erwecken. It —s my 
stomach, es macht mir übel, wehe. To — 
the brain, toll, raſend, verrückt machen. 
She raves, her brain, I fear, is - ed, ſie 
raſet, ich fürchte, fie iſt verrückt. To — evil 
to good, aus Böſem Gutes machen. To — 
green to blue, aus grün blau machen. (The 
choler of a hog) turned sirup of violets 
green, färbte Veilchenſyrop grün. Expert 
when to advance, or stand), or — the sway 
of battle, oder der Schlacht den Ausſchlag 
zu geben. Miron. To — the scale, der Wage 
den Ausſchlag geben. To — the kingdom of 
Saul to David, J David das Königreich Gauls 
zuzuwenden. — thee to me, and have mercy 
upon me, l wende dich zu mir u. fet mir 
gnädig. Ihave turned my mind to ete., 
ich habe meinen Sinn auf tc. gerichtet. Un- 
less he —s his thoughts that way, wenn er 
nicht feineGedanfen dahin richtet. My thoughts 
are —ed on peace, meine Gedanken find 


Tumpf werden. 9. abſtehen machen, umſte- auf den Frieden gerichtet, ſtehen nach dem 


hen machen, umſchlagen machen, abfallen 
machen (Wein ꝛc.), geriunen machen, ſauer 
machen, zuſammenlaufen machen. 10. liber: 
tragen, überſetzen. To — into English, ius 
Eugliſche überſetzen. 

5. e) Lou cannot turn a firm man. 


Frieden. To — things to one's advantage, 


die Sachen zu ſeinem Beſten kehren. To - any 
one into ridicule, Einen lächerlich machen. 
To — (goods) into money, zu Gelde machen, 
verſilbern, realiſiren. To — a worm into a 
winged insect, einen Wurm in ein geflugel: 


tory to a whig. Einen aus einem Tory zu 
einem Whig machen. To -a Mohammedan or 
pagan to a Christian, aus einem Muhamme— 
daner od. Heiden einen Chriſten machen, einen 
Muhammedaner od. Heiden zu einem Chriſten 
machen. To — a thing with a droll, einen 
Scherz aus Etwas machen. To — a notion 
pleasantly, einem Gedanken eine augenehme 
Wendung geben. To — prose into verse, 
Proſa in Verſe umwandeln. To — one's re— 
ligion, ſeine Religion ändern. To — coat, to 
- cat in pan, t abtrünnig werden, über— 
gehen. He turns these very reasonings 
upon him, er wendet eben dieſe Schlüſſe auf 
ihn an, ſchlägt ihn mit eben dieſen Schlüſſen. 
He turned his parts rather to books, than 
to ete., er wandte ſeine Talente lieber auf 
Bücher an, als auf 2. (When the passage 
is open), land will be —ed most to great 
cattle, fo wird das Land am meiſten für 
großes Vieh benutzt. Tempre. To be turn- 
ed of sixty-six, über die fünf u. ſechzig hin— 
aus fein. When turned of fifty, they etc., 
als fie fünfzig Jahre zurückgelegt hatten, ats 
fie über die fünfzig hinaus waren, 2c. To — 
a coat, a suit of elothes, einen Nock, ein 
Kleid wenden. To — the wrong side out, 
die unrechte Seite nach außen kehren. To — 
the penny, fein Geld wohl anlegen. To ~ 
the die or dice, ſich wenden (vom Glücke). 
God will — thy captivity, |] fo wird der 
Herr, dein Gott, dein Gefängniß wenden. 

Prov. To turn tail, davon laufen; ſeinen 
Grundſaͤtzen nicht getreu bleiben; Ausflüchte 
ſuchen. To — one’s tail to the manger, das 
Pferd beim Schwanze aufzäumen, Etwas 
ganz verkehrt anfangen. To — the tables 
upon any one, Einem Gleiches mit Gleichem 
vergelten. lumlegen. 

To turn about, umdrehen, umkehren: 

Turn those ideas about in your mind' 
durchdenket wohl jene Begriffe. Appisox. 

To turn aside, wegwenden, abwenden. 

To turn away, 1. wegwenden, abwen— 
den. 2. t abwenden (ein Uebel, Gottes Zorn 
tc.). 3. wegweiſen, wegſchicken, entlaſſen, 
fortjagen, verabſchieden. 4. t abweiſen; los 
werden. zur äckweiſen; verlaſſen. 

To turn back, + l. zurückgeben. 2. ¢ 

To turn down, umlegen, umbiegen. 

To turn from, abwenden, abkehren 
pon... 

To turnin, einwärts wenden, einbie— 
gen, umbiegen; (bei Schneidern ꝛc.) ern. 
ſchlagen. Paes ae 

To turn into, verwandeln, umwandeln 

To turn off, 1. ableiten (Waſſer ꝛc. , 
umleiten; abgehen machen. 2. t (from) mab— 
lenken, abziehen, ableiten, abwenden (von); 
Einen abgehen machen (von). 3. fortſchicken, 
fortjagen, davon jagen. 4. aufgeben, üder— 
laſſen. 

To turn off the course of a river. dem 
Laufe eines Fluſſes eine andere Nehring 
geben. To turn a thing off from one’s 
stomach, Etwas abgehen machen, was Er— 
nem im Magen liegt. He turned it off 
with a laugh, er machte einen Scherz dar— 
aus. To turn one’s children off to ser- 
vants, ſeine Kinder Dienſtboten überlaſſen. 
To turn a malefactor off, einen Berbres 
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cher ſeinem Schickſale überlaſſen, ihn hangen 
gaſſen. That will turn him off, das bringt 
ihn zur Ruhe. To — the thoughts from ete., 
die Gedanken abwenden, ableiten von ꝛc. 

To turn out, 1, herauskehren, heraus— 
drehen, herauswenden. 2. hinaustreiben, 
heraustreiben, hinausjagen. 3. hinauserels 
ben, auf die Weide thun, graſen laſſen. 4. 
zum Vorſchein bringen, hervorkommen laſ— 
‘en. Turn out the guard! [Milit.] Wache 
heraus! 

To turn any one out of doors, out of 
the house, Einen aus dem Hauſe jagen. 
To turn any one out of his office, Einen 
ſeines Dienſtes entſetzen, Einen abſetzen. To 
be turned out of one’s place, von ſeinem 
Nange herabſinken, herabgeſunken fein. To 
— casks, Gaffer ſtürzen (d. h. leeren). To — 
the loading, umladen, aus einem Schiffe 
in ein anderes laden. 

To turn over. I. umwenden, umſchla— 
gen 2. (ein Buch) durchblättern, überblät— 
tern. 3. + a) übertragen, übergeben, über— 
weiſen. b) zurückweiſen, verweiſen. 4. (einen 
zum Galgen verurtheilten Verbrecher) von 
der Leiter od. dem Schinderkarren ſtoßen. 
5. umkehren, umwerfen, umſtürzen. 

To turn over every leaf of a book. 
ein Buch von einem Ende zum andern durch— 
blättern. To —a new leaf, + 1. andere Sai— 
ten aufziehen, andere Maßregeln nehmen. 
2. fein Leben ändern. He turned over 
the fault to fortune, er ſchob die Schuld 
auf das Schickſal, er gab dem Schickſale 
Schuld, er maß die Schuld dem Schickſale 
bei. He was turned over to etc., er 
wurde an ꝛc. verwieſen. guf, 

To turn round, herumdrehen; winden 

To turn to, J. wenden (ſich zu Etwas). 

2. übertragen. 

Helvetius’ tables may be turned to on 
all occasions, man kann bet allen Gelegen— 
heiten ſeine Zuflucht zu den Tafeln des Hel: 
vetius nehmen, fic) darin Naths erholen. 
Locke. Which of these two were most 
turned to, + auf welches von beiden man 
ſich am meiſten legte. 

To turn up, 1. umwenden, umſchlagen 
(eine Karte ꝛc.). 2. (Etwas) in die Hohe neh— 
men od. kehren, aufſchlagen, auſwerfen, auſ— 
ſtülpen; (einen Nock) aufheben; hinaufſtrei— 
chen (den Backenbart ꝛc.); umgraben, auf— 
graben (die Erde). 3. t aufſchlagen (die Au— 
en); auſwerfen (die Naſe). 4. [Typogr.] a) 
überſchlagen (das Format). b) umſchlagen 
(das gefeuchtete Papier). 

To turn up one’s mask, die Maske 
abnehmen. To — the whites of one’s eyes, 
das Weiße in den Augen verkehren. To be 
turned up, (aufirgend eine Art) zu Grunde 
gerichtet fein. To — a hat, einen Hut auf— 
ſchlagen, auſſtülpen. The turning up of 
a hat, die Krämpe eines Hutes. 

‘ To turn upon, anwenden auf... 

To turn the arguments of an opponent 
upon himself, die Beweiſe eines Opponen— 
ten gegen ihn ſelbſt gebrauchen, auf ihn ſelbſt 
anwenden, einen Opponenten (Beftretrer) 
mit ſeinen eigenen Beweiſen od. Gründen 
ſchlagen. 

Turn, v. 
um; on, um, 


n. 
auf). 


I. ſich drehen (round. 
2. f (on, upon) ſich 


den. 
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drehen (um), abhangen (von). 3. ſich drehen, 
ſich wenden; (to) ſich drehen (nach), ſich wen— 
den (zu, nach); (upon) ſich wenden qu), 
ſich wenden (gegen), (Einem) die Spitze bieten. 
4. t a) (to) ſich wenden (an), ſeine Zuflucht 
nehmen (zu), (ein Buch ꝛc.) zu Nathe ziehen; 
(unto) ſich wenden, ſich kehren zu). b) fich 
richten, gerichtet fein; (on, upon) ſich rich— 
ten, gerichtet ſein (auf). e) (to) gereichen, 
ausſchlagen (zu). d) (Einem) gereichen (zu), 
(Einem Schaden rc.) zufügen. Snax. e) (on) 
zurückfallen (auf). k) ſich ändern (won der 
Zeit ꝛc.). 5. ſich umdrehen, ſich umwenden, 
fic) umkehren, fic) herumkehren. 6. ſich hers 
umwenden (fic) auf eine andere Seite wen— 
den od. legen). 7. + a) ſich ändern, anders 
werden, ſich verändern, ſich verwandeln; 
(into, to) ſich verwandeln (in), werden (zu). 
b) (überh. in einen gewiſſen Zuſtand gera— 
then, eine gewiſſe Beſchaffenheit erhalten) 
werden; z. B. To — papist, katholiſch wer— 
e) &) abſtehen, umſtehen, umſchlagen, 
abfallen, gerinnen, ſauer werden, verderben, 
zuſammenlaufen (von Flüſſigkeiten). 8) 4 
umſchlagen (vom Herzen). Suak. 
4. b) The understanding turns inwards 
on itself, and reflects on its own 
Locke. 
4. e) It might turn to his destruction. 


operations. 


4. d) And turn him to no pain. The 
which shall — you to no further 
harm. — Snak. 


Turn this way, wende dich hiehin, hier— 
hin. A wheel -s on its axis, ein Rad dreht 
ſich um ſeine Achſe. He —ed to me in a 
smile, er wandte ſich lächelnd zu mir. To — 


home, nach Hauſe kehren. My head—s round, 


es wird mir ſchwindelig. Lest my brain —, 
damit mir nicht ſchwindle. The question —s 
on od. upon this point, die Frage dreht ſich 
darum, bei dieſer Frage handelt es ſich um 
ꝛc. Rivers seldom — to their fountain head, 
ſelten fließen Flüſſe zu ihrer Quelle zurück. 
Turn! [Reitk.] die Hand gewechſelt! To — 
to windward, [Mar.] den Wind abkneiſen. 
The tide —s, [Mar.] die Fluth läßt nach. 
To — upside down. umſchlagen. — from thy 
fierce wrath, kehre dich von dem Grimm 
deines Zornes. — ye, — ye trom your evil 
ways, || [0 befehret euch doch nun von eurem 
böſen Weſen. — you at my reproof, |} teh: 
ret euch zu meiner Strafe. His cares all — 
upon etc., alle ſeine Sorgfalt iſt auf rc. ges 
richtet. That will - to his shame, das wird 
ihm Schande bringen. To - to account, zum 
Vortheil ausſchlagen, gut ausfallen, Vortheil 
gewähren, ſich verintereſſiren. To — to ad- 
vantage, Vortheil gewähren. (This trade) 
has not turned to much account or ad- 
vantage, hat nicht viel Gewinn abgeworfen 
od. gebracht. The application of steam —s 
to good account both on land and water, 
die Anwendung des Dampfes gewährt zu 
Waſſer u. zu Land großen Vortheil. 
flictions shall — to our advantage, Trüb— 
fale werden zu unſerem Beſten gereichen. 
That will never — to good, das wird nim— 


mer gut ablaufen. It s on himself, es fällt 


auf ihn zurück. When the times —, wenn 
ſich die Zeiten ändern, wenn ſich die 
der Dinge ändert. He turns with the wind. 
to all winds, he —s like a weather-cock, 


Af. 


Lage | 


TUR 


er ift wetterwendiſch, dreht ſich wie eine Wet⸗ 
terfahne nach jedem Winde. To — short, ſich 
plötzlich umwenden od. umkehren. He —s 
short on the sudden into some similitude, 
er ſpringt plötzlich auf ein Gleichniß über. 
To — into stone, to stone, zu Stein wer⸗ 
den, verfteinen. To — sour, ſauer werden. 
To — gray, white, grau, weiß werden. 
(Cygnets) from gray — white, werden aus 
grau ſchwarz. To — Christian or Moham- 
medan, ein Chriſt od. Muhammedaner wer: 
den. To — Turk, 4 ſeinen Glauben, ſeine 
Meinung ändern. Saax. To — physician, 
Doktor werden, ein Arzt werden. To — bank- 
rupt, falliren, banfervtt werden, banferort 
machen. To — nun, den Schleier nehmen. 
To — a prostitute, ſich der Unzucht Preis 
geben (von Frauenzimmern). The weather 
—s fair, das Wetter wird ſchön, macht ſich 
ſchön, heitert ſich auf, beginnt ſchön zu wer— 
den. The gall will — of a blackish eolor, 
die Galle wird eine ſchwärzliche Farbe an— 
nehmen. One color -s to another. eine Farbe 
verwandelt ſich in eine andere, geht in eine 
andere über. To — from the road or course, 
vom Wege od. Laufe abgehen, abweichen, 
ſich abwenden. 

To turn about, fic) umwenden, ſich 
umkehren, ſich herumdrehen, fic) umdrehen. 

Turn about coachman! wende um, 
Kutſcher! lvertheidigen. 

To turn again, + ſich umkehren, ſich 

To turn away, I. abweichen (ot, von). 
2. ſich wegwenden. 3. + (from) Eines Partei 
verlaſſen, Einen verlaſſen; fic) kehren von ... 

When the wicked man turneth away 
from his wickedness, |] wenn fic) der Gotts 
loſe kehret von ſeiner Ungerechtigkeit. 

To durn back, zurückgehen, zurück⸗ 
kehren. 

To turn in, 1, ſich einbiegen, ſich eins 
wärts wenden. 2. hineingehen, einkehren. 
3. [Mar.] in die Hangematten ſteigen Gu 
Bette gehen, von den Matroſen). 

To turn in and out, ſich winden, ſich 
krümmen. 

To turn off, ablenken, umlenken, ſich 
ſeitwaͤrts wenden od. ſchlagen. (gen. 

To turn off to the left, fic) links ſchla⸗ 

To turn on or upon, f zurückfallen 
(auf), kommen (über Einen); ſich drehen 
(um), abhangen eos (jf. oben). 

To turn out, I. aus ſeiner Stelle od. 
Lage kommen (von alen ꝛc.). 2. ſich hers 
ausdrehen, ſich herauswenden, ſich heraus— 
kehren. 3. zum Vorſchein kommen, hervors 
treten, ſich ſtellen. 4. [Mar.] die Hanges 
matten verlaſſen (aufſtehen, von den Ma— 
troſen). 

To turn out well, Gewinn abwerfen, 
gut ausfallen, ſich verintereſſiren. 

To turnover, I. ſich herumwenden. 2. 
übergehen (eine andere Partei ergreifen. 
To turn under, ſich nach unten kehren 
wenden. lwenden. 
To turn up, ſich in die Höhe kehren od. 
To turn upon, J. ſich wenden, ſich rich⸗ 
ten auf od. gegen ... 2. t abhangen (von). 

The conversation turned upon ete., 
das Geſpräch fiel auf zc. 

Turn, 3. I. das Drehen, umdrehen, 
Drehung, Umdrehung, der lynſchwung. 
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den. There are more thieves than the law Cpl. Chauſſeegelder, Straßengelder. 5. (Mis 
exposes to a — at Tybarn, Prov. nicht alle lit.] eine Art ſpaniſcher Reiter, um das Ein— 
Diebe werden gehängt. At every — bei jeder dringen des Feindes durch eine Breſche zu 
Gelegenheit, alle Augenblicke. Every one has verhindern, die Fußangel. b) v. a. wie eine 
a fair — to ete., Jeder hat eine günſtige Ge— Chauſſee machen, nach Art einer Chauſſee 
legenheit, zu 2c. Female virtues are of a machen, chauſſiren (einen Weg). —-pike- 
domestic —, weibliche Tugenden gehen auf charges, s. pl. das Chauſſeegeld, Weg⸗ 
das Hausweſen. A man of a sprightly — in geld, der Wegzoll, die Chauſſeegelder. — 
conversation, ein Mann, der in der Unter— pike- engineering, der Chauſſeebau, 
haltung ſich durch ſeinen lebhaften Witz be— Wegbau, Straßenbau. —-pike-man L 
merklich macht. The — of his thoughts and| der Weggeldeinnehmer. 2. © der pagers, 
expression is etc., Gedanke u. Ausdruck find —-pike-money, das Weggeld. —-pike. 
bet ihm zc, Books give the same — to our/road, die Chauſſee, Kunſtſtraße. sere w 
thoughts as ete., Bücher bilden eben fo fehr! der Schraubenzieher. serving, die Bes 
unſere Begriffe, als 2. Wrong —, die Ver— förderung des Privatnutzens. — - sick 
fehrtheit. When it comes to your — wenn ſchwindelig. —-sole, [Sot] die Sie 
die Reihe an Gie kommt. His — will come blume; 5 plant, die Lackmuspflanze. sate 
to laugh at you again, die Reihe wird aud} spit, 1. der Bratenwender, Bratſpießdreher. 
an ihn kommen, euch auszulachen. To take 2. eine Art Dachshund (ehm. zum Uumwenden 
one’s —, Etwas in ſeiner Reihe verrichten. der Bratſpieße gebraucht). — stile, ſ. — 
Now is my —, nun iſt die Reihe an mir, pike, 6. N. I. — stone, [Ornith.] der 
nun komme ich daran. To take —s, mit ein— See⸗Mornellkibitz (Tringa morinella). 
ander abwechſeln. To take one’s — with an- TWurnep, tur’nip. (b. tur u. angel. 
other, mit einem Andern abwechſeln. Every Turnip, 0 nne pe, l. mapas) 
one in his —, ein Jeder nach der Reihe. Tols, [Bot.] die Rübe, weiße Rübe, Futter— 
supply any one's —, die Stelle eines An- rübe, Steckrübe. ; 
dern erſetzen, feinen Dienſt verſehen. By Turnep-cabbage, die Kohlrübe über 
turns, I. nach der Reihe, Einer nach dem} oer Erde, Oberkohlrübe, der Kohlrabi. — 
Andern, Einer um den Andern, abwechs-[fly, eine Art Erdfloh. —- pated, o weiß— 
lungsweiſe, wechſeles)weiſe, abwechſelnd. 2. haarig, blond. —-radish, der Nübecn)⸗ 
von Zeit zu Zeit. Does that serve your , rettig. —-rooted cabbage, die Kohlrübe 
taugt das für Sie? behagt Ihnen das? That] unter der Erde, Steckrübe, Erdrübe. —- 
man will serve your — very well, dieſer scoop, der Nübenſtecher. — seed, die 
Menſch wird gerade fein, wie Sie ihn brau- Nübeſaat, der Nübeſamen. — shell, Cine 
chen. He is not (fit) for my —, er paßt nicht Art Blaſenſchnecken) die Nübe, der Rettig, 
zu meinen Abſichten, er iſt (od. ſchickt ſich)] das Knollhorn. ‘ 
nicht für mich, er taugt nicht in meinen Turner, tirn’dr. 3. I. der Dreher 
Kram. That place would be much for his] Drechsler. 2. eine Varietät der gemeinen 
— jene Stelle würde ihm ſehr anſtehen, wäre] Taube. lralg.] der Turnerit. 
ſehr paſſend für ihn. My daughter is not for Turnerite, turn‘erit, s. [Mines 
your —, meine Tochter ift nicht für Sie. 1 Turnery, türn'dté, 6. I. das Dres 
follow him to serve my — upon him, ich hen, Drechſeln. 2. die Drechslerarbeit. 
folge ihm, um durch ihn meine Zwecke zu Turning, turning, s. I. das Dees 
erreichen. A friendly —, ein Freundſchafts-ſhen, Drechſeln. 2. — od. — of a street, die 
dienſt. A good —, ein guter Dienſt. eine Ue: | Gee, Straßenecke. 3. die Krümme, Krüm— 
tigkeit, Höflichkeit, Gefälligkeit. To do any mung. 4. die Abweichung vom (rechten) 
one a good —, Einem einen Dienſt leiſten. Wege. 
One good — deserves another, Prov. eine Turning of the tide, der Niiégang 
Gefälligkeit iſt der andern werth. An ill — der Fluth, das Nachlaſſen der Fluth. 
ein ſchlimmer Streich. Shrewd —s, boshafte Turning- joint, [Anuat.] das Nück— 
Streiche. To put —s upon ete., Einem gratgelenk, Wirbelbein, der Wirbelknochen. 
Streiche ſpielen. — for — Gleiches mit Glei- lathe, die Drehbank, Drechſelbank. —— 
chem. To give — for —, Gleiches mit Glei- staff, der Drehſtock, Triebel eder Töpfer). 
chem vergelten. — tools, Werkzeuge zum Drechſeln. 

Turn- beck, der Fliehende, Feigherzige. Turpentine, tar’pentine, (o. gr.) 
—-bench, IDreh.] die Drehbank, Drechſel⸗ s. der Terpentin. 
bank; [Zinngieß.] die Drehlade; lührmach.) Essence of turpentine, der Terpen⸗ 
der Drehſtuhl; [Gürtl.] der Drehtiſch. —-| tingeijt. Oilof—, das Terpentinbl. —-tree, 
broach, der Bratenwender, Bratſpießdre-der Terpentinbaum. : 
her, — coat, der Abtrünnige, Ueberläufer, Wurpentimy, tir‘péning’, adj. 1 
Renegat; Wetterhahn. —-cock, I. [Lon von Terpentin verfertigt; mit Terpentin vers 
don) der Waſſeraufſeher. 2. + ſ. Weather. miſcht. die Schändlichkeit. 
cock. — down boots, s. pl. Stiefel mit] Turpitude, tirpéude, (at.) 3. 
herabhängenden Stulpen. —-key, der Schie-“ Turquoise, ſ. Turkois. 
ßer ein Gefängniſſenv. --out-place, ein} Turr, tür, Oertl. turren) v. u. gur— 
Platz, wo man ausweichen kann. —-over.| ren, girren, kirren (v. Tauben); ſchlager 
die weiße Leinwand, die unter der ſchwarzen (v. Lerchen ꝛc.). 
Halsbinde der Reiterei ꝛc. hervorſteht. — Turrel, tär'rii, (altfr. touroul) 5. 
pike, a) s. 1. das Drehkreuz, der Dreh-[UBörtch] der Bodenzieher, Zargzieher; die 
ete.) er macht eine (kleine) Reiſe nach ꝛc. —| baum, Weghaſpel, Triller (auf Fußſteigen ).] Ziehſchraube. 
vf a aisorder, der Gang einer Krankheit. 2. der Schlagbaum (auf Kunſtſtraßen ꝛc.), Turret, tür'rét, (y. lat, turris' 3. 
To tie a - for t f dafür gehängt zu wer. das Thor. 3. die Chauſſee Kuuſtſtraße. 4.] der kleine Thurm, das Thurmchen. 

© / 


2. die Wendung, Richtung, der Weg. 3. 4 
a) die Wendung. b) die herrſchende Neigung, 
Richtung. 4. (der Ort, wo man wendet) die 
Wendung. 5. [Mar.] —, od. round —, der 
ganze od. runde Schlag. Riding —s, die 
Schläge, die auf die erſten od. untern Schläge 
(under —s) gemacht werden; Cross —s, die 
Schläge, welche die Kreuzung bilden. 6. die 
Krümme, Krümmung; der Irrgang. 7. t 
der Wechſel, die Abwechslung, Veränderung. 
8. (das Hin- u. Hergehen, Auf- u. Abgehen) 
der Gang, Spaziergang; die kleine, kurze 
Neiſe, der kurze Weg. 9. t a) die Form, 
Geſtalt, Bildung, Beſchaffenheit, Art. b) 
(der Zuſtand, da mehrere Dinge nach einer 
beſtimmten Ordnung auf einander folgen) 
die Reihe, der Dienſt. e) die Veranlaſſung, 
Gelegenheit. d) der Zuſtand, da Etwas der 
Abſicht, dem Zwecke, Vortheil angemeſſen 
iſt. e) (eine einzelne, Andern vortheilhafte 
od. nachtheilige Handlung) der Dienſt; Streich. 
10. [Eugl., Nechtsſpr.] The sherif's —, das 
Gericht des Sherifs. 11. ſ. Lathe. 12. 
lUhrmach.] die ganze Umdrehung eines Na— 
des. 13. [Muſ.] eine Art Kolloraturen. 
3. b) Religion is not to be adapted to the 
turn and fashion of the age. 
WEBSTER, 
Give itaturn, drehe es herum. dor 
letters, [Typogr.] Fliegenköpfe. In the ~ or 
a hand, wie man die Hand umwendet, um: 
dreht, in einem Augenblicke. The affair took 
a happy —, die Sache nahm eine glückliche 
Wendung. This affair may take a different 
— from that which we expect, dieſe Sache 
kann eine andere Wendung nehmen, als wir 
erwarten. At every of affairs, bei jeder Wen: 
dung der Dinge. To take another —, eine 
andere Wendung nehmen. He gives every 
thing what — he pleases, er gibt jedem 
Dinge eine beliebige Wendung. — of a pe- 
riod, die Wendung, der Schwung eines 
Nedeſatzes. — of words, die Wendung, Wen— 
dungen (in der Rede). The same short — 
of expression, dieſelbe Kürze des Ausdruk— 
kes. There is a noble — in his verses, feine 
Verſe haben einen edlen Schwung. The — 
of the tide from flood to ebb, das Nachlaſſen 
der Fluth. Where is the — to my way to 
London, wo geht der Weg nach London? 
Tis upon the — of one, es iſt auf den Schlag 
ein Uhr, es iſt gleich ein Uhr, es iſt gleich 
eins. (Nobleness and bounty) which vir— 
tues had their —s in the king's nature, Tu- 
genden, welche in der Natur des Königs la— 
gen. — of scale, der Ausſchlag beim Wägen. 
(The state of christendom) might by this 
have a —, könnte hiedurd eine Veränderung 
erleiden. s of state, Staatsveränderungen— 
To take a —, einen Gang machen od. thun, 
einen Spaziergang machen, ſpazieren gehen. 
He took two or three —s round the room, 
er ging zwei- od. dreimal im Zimmer anf u. 
ab. I will take a- in your garden, ich will 
einen Gang in Ihrem Garten thun, ich will 
ein wenig in Ihren Garten gehen, (einmal) 
in Ihrem Garten herumgehen. Will vou 
take a — with me thither, wollen Sie mit 
mir gingehen? He is gone to take a- into 
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Movable turrets. [Milit.] bewegliche 
Thürme (bei den Römern). 
Turret-puffball. 

gipfelte Staubſchwamm. 
Wurreted, tirrétéd. ad). I. thurm: 
förmig. 2. mit Thürmchen verſehen. 
Frterrilite, tur‘rilit, s. [Naturg.) 
der Turrilit. 
irrte, tür'tl, (angelſ. W.; l. tur- 
od. —-pigeon, —-dove, die 


Bot.] der ge⸗ 


tury s. - 


Turteltaube. 


Furt le, (jr. tortue) 3. die Schildkröte 
(die gemeine Schildkröte, ſo wie die große 
Meerſchildkröte). 

The edible sea- turtle, die große ef: 
bare Schildkröte, Rieſenſchildkroͤte. 

Turtle-feast. der Schildkrötenſchmaus. 
—-soup. die Schildkrötenſuppe. — shell. 
1. das Schildplatt, die Schildkrötenſchale. 
2. eine Art Muſcheln. —-twine, [Mar.] 
das dreidrähtige Garn, woraus die Netze 
zum Schildkrötenfange gemacht werden. 

Tuscan, tus‘kan, adj. toskaniſch. 

Tus can order, [Archit.] die toskaniſche 
Säulenordnung. [Säulenordnung. 

Tuscan, 3. Archit.] die toskaniſche 

Tuscany, tus‘kané, 3. [ Geogr.!] 
Toskana. 2. pah! pſcha! ha! was! ei! 

Tus, tush. interj. I. ſt! ſch! ſtill! 

Tuslz, (angelſ. tux) 3. der Zahn; ſ. 
Tusk. 

Tusk, tisk, (angelf. tux) 3. 1. der 
Fangzahn, (bei wilden Schweinen) der Hauer, 
Hauzahn, (bei Pferden) der Haken, Haken— 
zahn. 2. die Kerbe. 

Tusk, v. u. * die Zähne fletſchen. 

Tusked, tüsk ed.) adj. 1. mit 

Tuskky, tusk’é, „ Fangzähnen od. 
Hauern verſehen, bewaffnet. 2. [Herld.] mit 
Fangzähneu von andere Farbe als der Kör— 
per verſehen. [falten. 

Wussel, tüs“sl, v. a. © rümpfen, 

Tussle, tüs'sl, s. © der Kampf, 
Lärm, Streit. {uns darüber. 

We had a tussle for it, wir ſtritten 

Wussuc, tus‘suk 2 3. * der Büſchel 

KTussoc, SA Haare, 
Zweige). [damit! 

Tut, tat. interj. pfui! fort! weg! fort 

Tut, d. totum) s. [Herld.] der Reichs: 
apfel. 

Wut-bargain, tut/-bargin, (v. l. 
totus 2) s. [bei Bergleuten] der Handel in 
Bauſch u. Bogen. (die Vormundſchaft. 

Wutelage, ti'télaje, (iat. tutela) 3. 

Tutelar, lélär. adj. 

Mutelary , ta’telare,§ 1. ſchützend, 
Schutz ... 2. vormundſchaftlich. 

Tutelar genii. Schutzgeiſter. — god— 
desses. Schutzgöttinnen. 

Tutenmg, t'tenag, [China] s. das 
Tuttnego, Tutanego (chineſiſche Kupfer od. 
Weißkupfer). 

Tut-zmoumthed, tät-mônrTñd, adj. 
mit aufgeworfener Unterlippe u. vorſtehendem 
Kinne. 

Tutor, tü'tür, (dat. W) . I. der 
Lehrer, (beſ.) der Hofmeiſter, Hauslehrer; 
[Kollegien u. Univers. ein Unterlehrer, der 
mehrere junge Leute zu unterrichten u. zu 
beaufſichtigen hat. 2. [Rechtsſpr.] der Vor— 
mund. 
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Private tutor, der Hofmeiſter. Travel- 
ing —. ein Hofmeiſter, der junge Leute auf 
Neiſen begleitet. 12. (Einen) hoͤfmeiſtern. 

Tutor, v. a. 1, unterrichten. Suax. 

1 would not be so tutored, ich laſſe 
mich nicht fo behandeln. 

Tutorage, tü“tütäje, 3. I. + die 
Gewalt, das Auſehen, der Ernſt eines Leh— 
rers od. Hofmeiſters. 2. (Nechtsſpr.] die 
Vormundſchaft. 

To usurp a tutorage, ſich eine Auf— 
ſicht küber Einen) anmagen. 

Tutored, tütürd, adj. unter Auf— 
ſicht (ſtehend). 

Tertoress, ti'tires, 3. die Lehrerinn, 
Hofmeiſterinn, Gouvernante. 

Futorship, w'tirship, s. das Amt 
eines Lehrers od. Hofmeiſters, die Hofmei— 
ſterſtelle. lrinn. 

FTutrix, tu'triks, s. die Vormünde⸗ 

Putsan, tut’san, (fr. toute-saine) 
s. [Bot.] das ſtaudenartige Johanniskraut, 
Konradskraut. 

Spreading tutsan, das Johanniskraut. 

Tutti, titre, (it. W.) . [Muy] 
Tutti, Alle. 

Tutty, tüt'td, (neuf. tutia) s. [Chem.] 
der Nicht, Hüttennicht, Ofenbruch. 

Tuz, tuz, (altfr. tasse) 6. + die Locke, 
Seitenlorke. 

Twa, ? 

Twae , 

Fwwa- three, (ſchott.) a few. 

Twain, twane, (angelſ, twegen) adj. 
od. s. (gewbhnl. 2 od. ) zwei. 

Beiwixt us twain, zwiſchen uns beiden. 
To bite in —, entzwei beißen, zerbeißen. To 
split in — entzwei ſpalten. 

Tvait, täte, 6. 1. [in der alten 
Nechtsſpr.] das Rodeland. 2. (ein Fiſch). 

Mwal, 2 (ſchott.) twelve. Twal- 

Twall, pennie-worth, a small 
quantity, a penny worth. 

Twang, twang, (ein Schallwort) 
v. n. (einen hellen, ſcharfen, oft unbeſtimm— 
ten Laut von ſich geben) ſchwirren. 

The coachman made his whip —, der 
Kutſcher klatſchte mit ſeiner Peitſche. 

Twang, v. d. hell od. ſcharf tönen 
laſſen, ſchwirren laſſen. ꝛc.) 

To twang off, herauswettern (Flüche 

Mivang, s. I. der helle, ſcharfe, gel: 
lende Ton, ſcharfe Klang, das Schwirren. 
2. die ſcharfe gedehnte Ausſprache. 

To speak with a twang, durch die 
Naſe reden. 

Twang, inter]. ſchnapp! ſchwapp! 

Tw-Wangle, tuäng'gl, o. u. einen 
hellen, ſchnell vorübergehenden Laut von fic 

Twangling. geflend. [geben. 

Twangle, v. u. klimpern. 

Twangling jack, Klimperhans, Bier— 
ſiedier. Su as. le. u. klempern. 

Twank, twangk, (verd. von twang) 

TwWas, twöz, zuſammengez. aus Tt 
WAS. Utätſcheln, ſtreicheln. 

FTwattle 5 twñt'tl. v. a. [Oertl.] 


(ſchott.) two. 


ſchwatzen. [wite, vine Plaudertaſche. 
1 4 twattling woman, gossip, bouse- 

Twattle-basket, twot‘tl-baskit, 
3. O die Plaudertaſche. 


Wwattle, ſchwatzen) v. u. plaudern, 
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Wway, twa, + für Twain. 

Tway-biade, twa‘-blade , 

Wwy-blade, it blade, 516000 
I. das Zweiblatt. 2. das gemeine große 
Zweiblatt, der Nattenſchwanz. 8 

Tweng, tweg. ) (angelſ. twiecian) 

Tweak, want v. a. zwicken, kneipen. 

Tweaks me by the nose, zupft mich an 
od. bei der Naſe. 

Wweag, s. 1. 
Klemme, Verlegenheit. 

Tweedle, tweed. (wedeln ?) v. a. 
leicht »erühren; (daher) fiedeln, dudeln; mit 
leichter Mühe thun. 

Whom he had tweedled into the ser- 
vice, die er in den Dienſt gefiedelt hatte. 

Tweel, tweel. 5. —, od. Tweeled 
cloth, die gezogene Leinwand. 

Tweeze, twéeze, (attfr. estuyer) 2. 
* das Beſteck. (Beſteck. 

A surgeon’s tweeze, das chirurgiſche 

Mweezer-case, twéé’vir-kase, 
6. das Futteral zu Zängelchen, Haarzän⸗ 
gelchen. [Zängelchen, Haarzaͤngelchen. 

Wweezers, twee/zurz, 3. pl. das 

Twelfth, twelfth, (angels. twelfta) 
adj. zwölfte. 

Twelfth, s. das Zwölftel. 

Twelfth-cake. der Dreikönigskuchen. 
—- day, der Dreikönigstag. — tie, zwölf 
Tage nach Weihnachten, das große Neujahr. 

Twelfthly, twelfth'lé, adv. zwölf⸗ 
teus. lzwölf; (u. als 5.) die Swot. 

Twelve, twelv. (angelſ. twelf) adj. 

Betwixt twelve and ete., zwiſchen zwölf 
(Uhr) und ꝛc. — dozen. das Groß (144 Stück). 
A book in twelves, ein Duodezbuch, Buch 
in Duodez. A sheet of twelces the broad 
way, das Querduodez. To throw —, [Trik⸗ 
traf] alle Sechſen werfen. 

Twelves headed, zwölfköpfig (vom 
Flachs). —-men, ſ. Jury. — month; 
ein Jahr; by this time — a — hence, heute 
über ein Jahr. —-pence, ein (engliſcher) 
Shilling. —-penny, adj. einen Schilling 
werth; — gallery; die Shillingsgallerie (in 
Theatern). - seore, 3. od. adj. 1, vier 
Schock UX 20, 240). 2. (d. h. — yards) 
die gewöhnliche Weite eines Bogenſchuſſes. 

Twentieth, tweu'téek adj. zwan⸗ 
zigſte. 

Twentieth, s. das Zwanzigſtel. 

Twenty, tuén'té, (augelſ. twenti; 
twentig) adj. J. zwanzig. 2. ſprüchwörtlich 
eine unbeſtimmte Anzahl; z. B. Upon — re 
spects, aus vielen Rückſichten. 

Twenty fours, die vierundzwanzigſtel 
Form. A sheet of twenties, das Swan: 
zigerformat. Good even and —, * guten 
Abend, einen ſchönen guten Abend. Aud 
kiss me sweet aud —, u. küſſe mich ſüß, 
recht ſüß. 

Twibil, bun, (angelſ, twybilh . 
1. (chm eine Art Hacke, Karſt, Hane. 2. 


9. 


der Zwick. 2. + die 


eine Art Hellebarde. 3. das Brecheiſen. 


Ewibilled, twibild, adj. mit einer 
Hellebarde bewaffnet. 

Twice, twise. adv. 1. zweimal eqwei 
verſchiedene Mal). 2. zweimal, zweifach, dop⸗ 
pelt, noch einmal. 

He is twice as fortunate as ete., er iſt 


zweimal od, noch einmal uso glücklich als as, 


* 


1 


Fate, far. fall, fat. Mé, mat. Fine, fin. Nd. move, nér, got. dil, clöüd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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With twice the loss, mit doppeltem Ber: 
luſte. — the sum, die zweifache Summe. 
Twice born, zweimal geboren. 
conquered, zweimal erobert. --fold, 
zweifaͤltig, gedoppelt. —-planted, zweimal 

gepflanzt. — told, zweimal erzählt. 

Wrwidle, twi/dl, v. a. leicht od. ſauft 
berühren; ſ. Tweedle. 

To twidle in, fanfr hineindrücken. 

Twifallow, twi/falld, (v. twi u. 
fallow) v. a. [Laudwirthſch.] zwiebrachen. 

ETwifallowing, twi’fallding, s. 
[Landwirthſch.] das Zwiebrachen.  [fold. 

Twiffold, twifdld, adj. 4 ſ. Two- 

Twig, twig, (angelſ. W.) 3. der 
Zweig, die Ruthe. 

W illow-twigs, Weidenzweige. Lime- 
twigs, Leimruthen. The bloody —, [Sot.) 
der rochblätterige Kornelbaum. 

Twig, adj. © hübſch, modern. 

Twig-whip, die gemeine Rohrpeitſche. 

TwWig, v. d. O 1, auf Leimruthen fan— 
gen. 2. + a) überliſten, fangen, b) beobach⸗ 
ten, bemerken. e) losmachen, löſen, fpren: 
gen „(Feſſeln). 

Twiggen, twig’gn, adj. aus Zwei⸗ 
gen od. Nuthen gemacht, geflochten. 

Twiggen bottle, die Korbflaſche, Wei: 
denflaſche. — work, das Flechtwerk. 

TwWẽ˖iggy, tuig'gé, adj. zweigig, 
voll von Zweigen. 

Tuvilight, twi'lite, (angelſ. tweon- 
leoht) s. 1. das Zwielicht, die Dämmerung. 
2. 4 der Schimmer. 

2. The twilight of probability. Lockx. 
By twilight, in der Dämmerung. 
Wwilight, adj. 1. dämmernd. 2. in 

der Dämmerung gefehen od. gethan. 

In twilight ranks, bei den Reihen im 
Zwielichte. (Zeuge). 

Till, twil, v. a. [Induſtr.] kepern 

BWwilk, s. [Oertl.] die Spule (um 
Garn darauf zu wickeln). 

MH wwilt, tilt, 8. [Oertl.] ſ. Quilt. 

Www im, twin. (angelf. twinan) s. 1. der 
Zwilling; (meiſtens) pl. —s, Zwillinge. 2. + 
der Zwilling Einer, der einem Andern ſehr 
aͤhnlich tft); pl. -s, [Aſtron.] die Zwillinge. 

Twin, adj. l. g u. + Zwillings .. 
2. [Bot.] Zwillings. .. 

Twin born, zugleich von einer Mutter 
geboren, zwillingsbürtig. brother, der 
Zwillingsbruder. —-sister, die Swillingss 
chweſter. ‘ 

MWwin, v. n. + 1. zugleich von einer 
Mutter geboren werden, als Zwilling gebo— 
cen werden. 2. t (with) gepaart fein (mit). 
3. Zwillinge gebären, Zwillinge werfen. 

He had twinned with me, wir waren 
Zwillinge. The twinned stones, die Zwil— 
cinasiteine. [ficy trennen, ſcheiden (von). 

Wwim, v. 4. trenuen. — vn. (from) 

Twine, twine, (angelſ. twinan) v. a. 
4. zuſaͤmmendrehen, zwirnen. 2. + (with) 


bereinigen, vereinen, verbinden (mit). 3.“ 


umſchlingen, umfaſſen, umwinden. lfaſſen. 
To twine about, umſchlingen, ums 
Twine, v. u. 1. ſich in einander 
chlingen. 2. t ſich vereinen, ſich vereinigen. 
zue. 3. ſich winden (v. Flüſſen ꝛc.); (about) 
ich herumwinden. 4. ſich drehen, ſich ume 
gehen. 
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The twining brake, das verſchlungene 
Brombeergeſträuch. 

Twine, s. I. der gedrehte Faden, die 
Schnur. — of thread, der Zwirn. 2. (in 
engerer Bedeutg) a) der Bindfaden; das 
Sackband. b) [Mar.] das Naͤhgarn. c) der 
Schuſterdraht, Schuhdraht. 3. (etwas Ge: 
wundenes) die Windung, der Kranz. 4. die 
Umſchlingung, Umarmung. 

Sail twine, [Mar.] das Segelgarn. 
Tarred —, [Mar.] das Takelgarn. Marking 
—, [Mar.] ein weißer Faden, der durch die 
Ducht getheerter Taue läuft, u. ein getheerter 
Faden in ungetheerten Tauen. Typhon's 
snaky —, Typhons Schlangenwindung. With 
rosy —, mit Roſenkränzen. 

Twinge, twinje, (zwingen) ». a. 
1. zwicken, kneifen, kneipen, (by) zupfen 
(bei). 2. Einen zwicken, ſtechen, Einem einen 
ſtechenden Schmerz verurſachen. 

Twinge, v. u. das Stechen haben. 

The side twinges, es ſticht mich ꝛc. in 
der Seite. 

Twinge, s. 1. der Zwick, Kniff. 2. 
t pl. —s, die Qualen (des Ehrgeizes ꝛc.). 3. 
der Stich (vorübergehende ſtechende Schmerz). 

A master that gives you so many 
twinges by the ears, ein Herr, der dich fo 
oft bei den Ohren zupft. 

TwWinging, twin‘jing, s. der Stich 
(ſtechende Schmerz). 

Twining, twi'niag. adj. I Bot.] ſich 
ſpiralförmig windend. (2. der Augenblick. 

Twink, twingk,s. T I. ſ. Twinkle. 

Twinkle, twiagk’kl, (angelſ. twin- 
elian) v. n. 1. blinzen, dlinzeln, (mit den 
Augen) blinken. 2. blinken, blitzen (v. den 
Sternen ꝛc.). 

Twinkle, 

Twinkling, twingk/ling ,§ 7 
eine Bewegung des Auges, der Wink mit 
den Augen. A — of her eye, ein Blick von 
ihr. 2. der Blick, Blitz. 

In the twinkling of an eye, ina 
twinkling, in einem Augenblicke, in 
einem Nu. i 

Twinkling, s. I. das Blinzen. 2. 
[Aſtron.] das Blinken (der Sterne). 

Twinling, twin‘ling. s. das 3 wil: 
lingslamm. {die Mutter von Zwillingen. 

Twinner, tuin'nür, 3. der Vater, 

Twinter, twin“tür, (two u. winter) 
3. [Oertl.] das zweijährige Stück Vieh. 

Twire, twire, v. u. + 1. flattern (v. 
Vögeln). 2. flimmern, blinken (v. Sternen). 
3. ſich winden (v. Wegen). 4. zwitſchern, 
zirpen. 5. kichern. 

Twirl, twérl, (querlen) v. a. drehen, 
umdrehen; (about) herumdrehen. 

Twirling-stiek, der Querl. 

Twirl, v. u. querlen, ſich umdrehen, 
fic) herumdrehen. [Wirbel. 2. die Windung. 
Wwirl, . I. die Umdrehung, der 
Give ita twirl, drehet es herum. 
Twist, twist, (angelſ. getwistan; 
Holl. twisten) v. a. I. (in einander ſchlingen 
u. ſo verbinden) flechten, drehen, zuſammen— 
drehen, durchflechten, untenflechten; (with) 
verflechten, durchflechten, durchweben cnt): 
(Tabak ic.) ſpinnen; zwirnen; [Mar.] zu— 
ſammendrehen, ſchlagen (Taue). 2. t a) To 
— itself into etc., with ete., ſich einſchlei— 
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chen (in), ſich unvermerkt miſchen (unter). 
b) weben, erdichten (eine Geſchichte). Suax. 
3. verdrehen. 4. + verdrehen. 5. (eine ſich 
hin u. her windende gekrümmte Bewegung, 
Richtung geben) winden; (about) umwinden 
(with. mit). f 
2. a) Avarice twists itself into all hu 
man concerns. 
4. To twist a passage in an author. 
ö WessTER, 

To twist hair, Haare flechten. To — 
yarn or thread, Garn od. Faden zwirnen. 
To double and —, zuſammendrehen. Twist- 
ed silk, gezwirnte Seide. To — wool or 
cotton, Wolle oder Baumwolle ſpinnen. 
Twisted osier, das mittlere Flechtwerk 
in einem Tragkorbe. To — into a serpentine 
form, in Schlangenform, ſchlangenförmig 
winden. To — a horse's genitals, ein Pferd 
durch Verdrehung der Hoden wallachen. A 
twisted column, eine gewundene Säule. 
To — it down apace. © mit großem Ap⸗ 
petit eſſen. 

Twist, v n. 1. ſich drehen, flechten 
od. zwirnen laſſen; (daher) 2. ſich verbinden, 
ſich vereinigen. 3. ſich verdrehen. 

The twisting of the guts, die Ber: 
drehung der Gedärme. 

Twist, s. 1. (das Zuſammenflechten, 
die Verflechtung, die Art u. Weiſe, wie Et— 
was geflochten iſt) das Geflechte; (das Ges 
flochtene, Gedrehte) die Flechte, das Ges 
flechte. 2. der Faden. 3. [IJndſtr.] das Mas 
ſchinengarn (bon drei Sorten: mule — 
das Mulegarn (mit weicherem Faden); wa— 
ter -—, das Waſſergarn (mit härterem Fas 
den); u. weft). 4. eine kleine Rolle Tabak. 
5. die Schnur, der Strick, das Seil. 6. die 
Verdrehung (der Zuſtand, da Etwas vere 
dreht iſt). 7. + die innere Seite des Schen— 
kels (womit der Reiter Schluß hält). 8. + 
der Querbalken. 9. + der Zweig, die Nuthe. 

A rope with three twists, ein dreifadi— 
ges, dreidrähtiges Seil. 

Twist-paper, das Papier, worin mare 
das Maſchinengarn einſchlägt. 

Twister, wist“ür, s. I. Einer, der 
flicht, zuſammendreht; der Seiler. 2. das 
Drehzeug; die Drehmaſchine, Spinnmaſchine; 
Duplirmaſchine (bei Spinnmaſchinen). 

Twit, twit. (angelſ. edwitan, aetwi- 
tan) v. 4. Einen tadein; (ok, for, with) Gis 
nem Etwas vorwerfen, vorrücken, Einem 
Vorwürfe über Etwas machen. 

He twitted his friend of falsehood. 

He ever twits him in the teeth with 
it, er rückt od. wirft ihm das immer vor, o 
reibt es ihm immer unter die Naſe. 

Wwit, ds. der Bors 

Twitting, twit'ting.§ wurf. 

Twitch, twitsh, (angel. twieciun) 
v. a. I. zupfen, zerren; (by) zupfen (bei, 
an). 2. zwicken, kneifen, kneipen; [Med.] 
kneipen eim Leibe), reißen. 

To twitch off, abzupfen, abzerren. To 
—a thing out of another’s hand, Einem 
Etwas aus der Hand zerren. 

Mwitela, .. I. der ſchnelle Rue, Rip; 
das Zupfen (by. bei, an). 2. der Kniff, Zwick. 
3. [Med.] das Kneipen, Reißen (eine kurze 
krampfhafte Zuſammenziehung der Fibern od. 
Muskeln). 
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Convulsive twitches, Verzuckungen, 
Konvulfionen. The lion gave ove hearty — 
and etc., der Löwe that einen herzhaften 
Nuck und ꝛc. He gave him a —, er zupfte, 
zwickte ihn. (gras, die Quecke. 

Twiteh- grass, [Bot.] das Qued(en)- 

Wwitcher, twitsh’ir, 8. I. Einer, 
der zupft, zerrt, zwickt. 2. pl. —s, die Tuch⸗ 
ſchere. 

Bwite, twite. s. der kleinſte Hänfling. 

Ewitter, tuit'tür, witſchern) v. u. 
1. zwitſchern. 2. 4 kichern. 

To - at any one, Einem ins Geſicht lachen. 

BMwitter, s. der Tadler, Vorwerfende, 
Einer, der einem Andern Vorwürfe macht. 

Twitter, v. n. o vor Luſt od. Be: 
gierde zittern, ſich ſehnen, gelüſten. 

A widow which had a twittering 
toward ete., eine Wittwe, der es nach 2c. 
gelüſtete. 6 

Twitter, s. l. das Zwitſchern, Ge— 
zwitſcher. 2. das Kichern. 3. der Anfall, Pa— 
roxismus. Amorous s, verliebte Schauer. 
4. O das Zittern vor Luſt, Gelüſten, Gelüſt, 
die Sehuſucht. 5. © die Angſt, Bangigkeit. 

Twittingly, twit'ünglé, ade, ta: 
delnd, vorwurfsweiſe. 

Mrwittle-twattle, twit'tl-twottl, 
s. 0 das Gewäſch, der Schnickſchnack. 

BE ywittle-twattle, v. n. O ſchwaz— 
zen, waſchen. {von Betwixt. 

„ wixt, twikst, g Zuſammenziehung 

Two, t00, (angelf. twas; goth, twa, 
twai, twos; zwei; ſchwed. tva; ruff. tva, 
tvoe; ir. u. gael. da, do; flay. dwa; ſanskr. 
dui. dwaja; Zigeunerſpr. duj; hindoſt., chald. 
perſ. du; lat. duo; gr. dyo; fr. deux) 


u. 
adj. I. zwei. 2. (in Zuſammenſetzungen) 
Fei 


By two and —, zwei und zwei, paar— 
weife, Paar und Paar. In a day or —, in 
einigen Tagen. 

Prov. Two to one is odds, zwei gegen 
Einen ift ein zu ungleicher Kampf. 

T Wo- bed de d, mit zwei Betten. — e ap- 
suled, [Bot.] zweikapſelig. —-eelle d. 
Bot.] zweifächerig. —-cleft, [Bot.] zwei— 
ſpaltig decker, [Mar.] der Zweidecker. 
—-edged, zweiſchneidig. —-flowered, 
Bot.] zweiblumig. --fold, a) adj. 1. zwei⸗ 
fach, zwiefach, zweifältig, zwiefältig; doppelt; 
The genders are —, [Gramm.] es gibt zwei 
Geſchlechter. 2. [Bot.] zweifach. b) adv. zwei— 
fältig, zweifach, zwiefach, doppelt; To give 
—, doppelt zurückgeben, vergelten. —-fork- 
ed, [Bet.] gabelförmig, zweitheilig. 
handed, 1. zweihändig; ſich beider Hände 
bedienend; (daher) 2. + groß, ſchwer, derb, 
feſt, plump, vierſchrötig; —sword, ein Schwert, 
das mit zwei Händen geführt werden muß. 
- hands framesaw, die Stoßſäge. — 
handle d. zweihenkelig. headed, zwei⸗ 
köpfig. —-horned, zweihörnig. —-ineh- 
ed, zweizöllig. --leaved, 1. [Bot.] zwei⸗ 
blätterig. 2. mit zwei Flügeln. —-legged, 
zweibeinig. — line letter, [Typ.] der 
Titelbuchſtabe. —-lipped. [Bot.] zwei Live 
ven habend. —-lobed, [Bot.] zweilappig. 
— parte d, zweitheilig. —-pence, tup’- 
peuse. eine kleine engliſche kupferne Münze 
im Werthe von zwei Pfennigen. — penny. 
aj. zwei engliſche Pfennige koſtend; — post, 


TYR 


[London] die (londoner) Stadtpoſt, kleine 
Poſt, Zweipfennig-Poſt (welche die Briefe 
nach allen Stadttheilen für den Preis et 
zwei engl. Pfennigen liefert); — chick, der 
kleine Taucher von Skt. Domingo. —-pe- 
tale d, [Bot.] zweiblätterig. -- Prong. adj. 
zweizinkig. - ro we d. zweireihig, zweizeilig. 
see de d, [Bot.] zweiſamig. shape d, 
zweileibig. —-tipped, [Bot. ] ſ. Bilabiate. 
—-tongued, + zweizüngig, doppelzüngig. 
—-valved, [ Naturg.] zweiſchalig, zwei— 
flappig. —-winged, zweiflügelig, zweige— 
flügelt. 

Tyburn, ti’burn, s. der Name ei⸗ 
nes ehemaligen Nichtplatzes in London. 

Tyburn- blossom, G ein junger Dieb, 
der zum Galgen reift. —-tippet, © der 
Strick. 

Ty, tl, v. a. binden; ſ. Tie. 

Tye, . l. F u. 4 das Band; ſ. Tie. 
2. der Knoten, die Schleife; ſ. Tie. 3. [Mar.] 
das Drehreep. 

1. By the soft tye and sacred name of 
friend. Pore. 

Reef-tackle-tye, [Mar.] der Gdjen- 
kel der Reeftalje. 

Prov. To be ride and tye with any one, 
ein Herz und eine Seele mit Einem fein. 

Tye-hole, [Mar.] das Hummergat. 
—-top, der Blumenkranz. —-wig, die 
Knotenperrücke. 

Wyer, tür, s. Einer, der bindet, ver— 
knüpft, der Bindende. 

Tyger, ſ. Tiger. 

Wyke, tike, s. 1. eine Art gemeiner 
Hunde. 2. + der (gemeine) Hund. Sak. 

Tymbal, tim‘bal, (fr. timbale) s. 
die Pauke, Heerpauke, der Keſſel. 

Tympan, tim“!pän, (gr. tympanon) 
5. 1. die Pauke, Handpauke. 2. [Anat.] die 
Trommel, das Trommelhäutchen. 3. (Ty— 
pogr.] der Deckel, Preßdeckel. 4. Archit.] 
a) das Stirufeld, Giebelfeld. — of an arch, 
das Bogen-Giebelfeld. b) (auch Dye genannt) 
ſ. Trunk. 5. [Schrein.] die Füllung, das 
Fach, Feld. 6. [Mech.] die (od. der) Haſpel; 
das Getriebe; Tretrad; [Hydr.] das Schöpf— 
rad. 

[Typogr.] Inner tympan, der Einlege— 
deckel. Outer — der große Deckel. To cover 
the —s, die Deckel überziehen. 

Tympan- sheet, [Typogr.] 1. der Ab⸗ 
ztiehbogen. 2. der Einſtechvogen. 

Pynmnpanist, tim!pänist, s. + 1. 
der Pauker. 2. der Windſüchtige. 

Tympanites, tim'pänftéz.s. [Med.] 
die Trommelſucht. (trommeln. 

Wympamize, tim‘panize, v. n. 

Ty panize, v. a. aufipaunen (wie 
ein Trommelfell). 

Wympamum, tim’panum, s. 1. 
[Anat.] die Trommel; ſ. Tympan. 2. 
[Mech.] das Tretrad; ſ. Tympan. 

Wympany, tim’pane, s. [Med.] die 
Windſucht, Windwaſſerſucht, trockene Waſ— 
ſerſucht, Trommelſucht; ſ. Tympanites. 

Tyne, [Oertl.] lose. Wit, lost. 

Mymes, [Oertl. antlers ofa stag; 
teeth of a harrow. 

Wymy, tine, adj. dünn, klein; ſ. Tiny. 

Wype, tipe, (gr. typos) s. I. das 
Bild, Sinnbild eder Herrſchaft ꝛc.). 2. das! 
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Urbild; Vorbild; [Wiſſenſch.] der Typus. 3. 


der Stempel, das Zeichen. Suan. 4. 4 das 
Gepräge, Kennzeichen. 5. [ Typogr.] der 
Druckbuchſtabe, die Letter; pl. s, Lettern, 
Typen, die Schrift. 

In types, [Typogr.] geſetzt, abgeſetzt. 

Type- metal, eine Miſchung von Blei, 
Antimonium und Kupfer od. Meſſing; [I- 
pogr.] das Schriftmetall, Schriſtzeug, Zeug. 

Type, v. a. + vorbilden (bildlich vor⸗ 
ſtellen). * lartig; ſchwach. 
Typhoid, ti'fdid, (gr.) adj. typhus: 

Typhomania, tifima/néa, (gr.) 
s. [Med.] die wachende Schlaſſucht. 

Typhon, ti/fin, s. ſ. Tuffoon. 

Typhus, tifis, (gr.) 2. [Med.] der 
Typhus, das hitzige, bösartige Fieber. 

Wypic, tip‘ik, adj, bildlich, 

Typical, tip’ekal, 1 vor⸗ 
bildlich, typiſch. 

Typic fevers, I Med.] regelmäßige 
Fieber. (Abraham's offering of his only 
son Isaac) was typical of ete., war das 
Vorbild von 2e. vorbildlich, typiſch. 

Typically, tip’ékale, adv. bildlich, 

Typicalness, tip/ékilnés, s. das 
Vorbildliche, die vorbildliche Bedeutung. 

Typify, dp“efl, v. a. vorbilden, bild⸗ 
lich vorſtellen. 

Wypocosmy, tip/dkésmé, (gr.) s. 
+ eine Darſtellung der Welt. 

Some books of typocosmy, einige 
Bücher, welche die Welt darſtellen. 

Typographer, tipog’grafir. s. 
ver Buchdrucker, Kunſtdrucker, Druckkünſtler, 
Typograph. 

F pographie, dpôgrä fk. 

Typographical, dpôgrät'ek Al. 5 
adj. 1. bildlich, ſinnbildlich. 2. typographiſch. 

Typographie art, die Buchdrucker— 
kunſt, Typographie. — error, der Druckfehler. 

Wypographically, tipograf’e- 
kalé, adv. 1. bildlich, ſinnbildlich. 2. typo⸗ 
graphiſch. 

Typography, tipog’grafe, (gr. 
typos u. grapho) s. 1. die bildliche, fixmvild= 
liche, hieroglyphiſche Darſtellung. 2. die Buch: 
druckerkunſt, Buchdruckerei, Typographie. 

Typolite, cp‘dilte, (gr.) s. [Mas 
turg.] der Bildſtein, Spurenſtein, Abdruck, 
Thierabdruck, Pflanzenabdruck, Thierſtein, 
Pflanzenſtein. 

Tyran, tran, 3. + f. Tyrant. 

Wyranness, tir‘ranés, 5. die Ty⸗ 
ranninn. 

Wyrannic, tHrdn‘ntk a d ach. 

Wyrannical, tirau‘nekal, 5 
tyranniſch. ltyranniſch. 

Wyrannically, tlran‘nékalé, adv 

®yrannicalness,tiran‘nékalnés 
s. das Tyranniſche, die Tyrannei. 

Wyrannicide, tiran‘néside (lat 
tyrannus u. eaedo) s. I. der Tyrannenmord 
2. der Tyrannenmörder. 

Wyranning, tic‘ranning, ppr. ob 
adj, + den Tyrannen ſpielend. 

Myrannize, tir'rdufze, v. u. geg 
ſam herrſchen. : 

To tyrannize over.., (ein Volk tc) 
tyranniſiren, tyranniſch, mit Zwanggewalt 
regieren oder behandeln, mit tyranniſcher 
Wuth beherrſchen, unter dem Joche halten 


—— —— 
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Wdsbud, üdzbüd,, (auch Udsbu d' Witramarine, s. 1. das ÜUltrama⸗ 
dikins, Udsnig’gers, Udswog'gers) rin, Laſurblau. 2. der Laſurſtein. 
interj. 8 potz Velten! potz tauſend! alle Ultramontane, iiltramdu’tane, 
tauſend! potz Henker! potz Stern! (lat.) adj. ultramontaniſch, übergebirgiſch, 

Welily, ug‘iélé, adv. 1. häßlich, gar- jenſeits der Berge od. Gebirge liegend; [Theol.] 
ſtig. 2. t ſchändlich. ultramontaniſch. 

Uglimess, ug/iénés, 8. 1. die Häß⸗ Wltramontane, - ein Bewohner 
lichkeit, Garſtigkeit. 2. t die Schändlichkeit. der Länder jeuſeits der Gebirge, der Ueber— 

Ugly, dg-lè. av. hag, hagyr) ad). 1. berger, ein Italien) der Fremde, (bei uns) 
häßlich, garſtig. 2. + ſchändlich. der Italiener; [Theol.] der Ultramontauer. 


Wyrannize, v. d. tyranniſtren. 
Wyrannizer, dr'rädalzür, s. + der 
Tyrann, Quater, [nivch. 
Wyrannous, tir’ranis, adj. tyran— 
Tyranny, tir’rané, (qv. tyrannis) 
6. I. die unumſchränkte, willkührliche, tyran— 
niſche Regierung. 2. die Tyrannei, Zwing— 
herrſchaft, Gewaltherrſchaft, Zwangherrſchaft, 
der Deſpotism. 3. + die Herrſchaft, Macht, 
Gewalt, Tyrannei. 4. die Herrſchwuth, Ty— 


vanuet. 5. die Tyrannei, Bedrückung, Ges Au ugly action, eine Schandthat. Ultramundane, ulrrdmun/daue, 
waltthätigkeit, Härte, Grauſamkeit. 6. + die Whkase, ukdse’, e. [Rußl.] der Ükas. Gat.) adj. überweltlich, überirdiſch. 
Strenge (der Nacht ꝛc.). Suk.“ Wlan, vüllau, 8. [Milit.] der Wane. Ultroneous, ültre'néds, (lat.) adj. 

Tyrant, ti rant, (gr. tyrannos) s. 1. Ulcer, ul’siir, dat. ulcus; fv, uleère) | + freiwillig. lien (v. Wölfen u. Hunden). 
der unumſchränkte Herrſcher, Gewaltherrſcher, s. das Geſchwür, der Schwaren. Tlulate, yi'idlate, (at.) v. u. heu⸗ 
Tyrann. 2. a) der Zwingherr, Wütherich,, Gangrenous ulcer, das Krebsgeſchwür. Ululation, „üldld'shän, 5. das 
Herrſchwütherich, Gewaltherrſcher, Macht-(— in the mouth, der Mundſchwamm, die Wizie, (Oertl.] oil, [Geheul. 
herrſcher, Tyrann. b) (der grauſame Menſch) Mundfäule. s on the lungs, Lungenge— Wambel, üm“bel, (lat.) 5. [Bot.] die 
der Wütherich, Tyrann. 3. t der Tyrann. ſchwüre. ren, eitern. Dolde, der Schirm. 


Wicerate, ul suͤräte, v. n. ſchwä⸗ Umbellar, um/‘béellar, ad). [Bot.] 

Wilcerate, v. a. ſchwären machen, zu einer Dolde gehörig, Dolden .., dolden— 
mit Geſchwüren behaften. förmig. 

The part ulcerated, der geſchworene Uenbellate, üm'bélldſe,) 
Theil. Such as have their lungs ulcerated, Uanbellated, tim/bellatéd. § 
die, welche Geſchwüre au der Lunge haben. [Bot.] doldentragend, doldig; aus einer Volde 

Ulceration, ülsürä“'shüu, 6. I. das beſtehend; auf einer Dolde wachſend. 
Schwären. 2. das Geſchwür, der Schwären. Uenbellet, üm'béllft, ? 

Uleered, ul'sicd, adj. geſchworen.“ Lenbelliele, àmbel stl. b. PF] 
eiterig. n das Döͤldchen, die beſondere Dolde. 

Wicerous, dl'sürùs, adj. I. voller Umbelliferous, imbéilif féris, 
Geſchwüre, mit Geſchwüren behaftet, eiter— adj. doldentragend, doldblütig. — plants, 
haft. 2. t verwundet, nagend (Gewiſſen ꝛc.). Doldpflanzen, Schirmpflanzen. 

Wicerousness, ül'sürüsnés, 3. Umber, um’bir, (v. lat. Umbria) 3. 
der Zuſtand, da Etwas geſchworen oder ei— [Naturg.] der Umber, die umbererde, das 
terig iſt. „ls. das kleine Geſchwür. Umbra. [dunkel färben. 

Uleusle, u’kuzzl, dat. uleusculum) Wmber, ». a. mit Umber färben, 

Tle- tree, yule’-trée, s. [Bot.] die Umbered, [Herald.] ſchwarz gezeichnet, 
Kaſtilla (deren milchichter Saft jene beſondere dunkel ſchattirt. Aeſche, Eſche. 
Art von Federharz, von den Mexikanern Wanber, (fr. ombre) s. Ichthyol.] die 
ule genannt, gibt). 0 Wmber, 3. [Ornith.] der Umbervogel. 

Wliginous, yilid‘jinis, (lat.) adj. Wanbilic, umbilik, s. I. der Nabel. 
ſchlammig, ſchleimig, ſumpfig, naß. 2. t der Mittelpunkt. 

Ullage, il'lidje, cat. uligo) s. [Han— Wmbilic, dad). [Anat.] 
del] das nöthige Quantum von Flüſſigkeit, Umbilical, dmbil kA, 5 zum Nabel 
um das in einem Faſſe durch die Leckaſie Ver— gehörig, Nabel ... 
lorengegangene zu erſetzen. [das Ulmin. Umbilical vessels, die Nabelgefäße. — 

Ulmin, Ul’/min, d. ulmus) . [Chem.] ehord, ſ. Navel-string. — worm, der 

Ulna, ul‘na, (at.) 3. Anat.] das El⸗TNabelwurm, Fadenwurm. — scissors, eine 
bogenbein. Schere zum Abſchneiden der Nabelſchnur. — 

Ulnage, ul/naje, s. ſ. Aln age. points, [Math.] = Foci. ſ. Focus. 

Einar, ül'när, adj. J Anat.] zum El— Winbilicate, ümbil“skäte. 
bogenbeine gehörig, Elbogen .. — vein, Wmbilicated, imbil ekated.s 
die Elbogenblutader. : [Bot.] genabelt, nabelig; nabelförmig. 

Witerior, ülté'rèür, (lat. W.) adj. Uanbles, üm“blz, (fr. nombles) 3. pl. 
I, ferner, weiter, anderweitig. 2. [Geogr.] die Eingeweide eines Hirſches, Rehes. 
jeuſeitig. {adj. letzt“ Wambo, üm'bô, dat.) 3. der Nabel 

Ultimate, ältemät, cat. ultimus)| eines Schildes. 

The ultimate allotment of God to men, Umboldilite, Gmbéld‘ilit, s. [Mis 
is etc., das Letzte, was Gort den Menſchen neralg.] der Humboldilit. 
zutheilt, iſt ꝛc. Umbra, üm'bià, 5. [Ichthyol.] der 

Ultimate, . die letzte Erklärung, Umberfiſch, Schattenfiſch. 
letzten Vorſchläge, der letzte Vorſchlag, End— Wmbrage, im/‘bridje, (fr. ombrage; 
beſcheid, das Ultimatum, Letzte. letzt. v. lat. umbra) 3. 1, F der Schatten. 2. + 

Ultimately, ülltemätlé, adv. zu- fa) * der Schatten, Schein, Anſchein. b) der 

Uitiematum, dliéuä“idm, s. [Dipl.]] Verdacht, Argwohn. 5 
das Ultimatum; ſ. Ultimate. No umbrage of reason, * kein Saats 

Ultienity, üldmetè, . TF der letzteſten von Vernunft. To take — at (t of), 
Zuſtand, Endzuſtand, das Letzte, der Schluß. Verdacht, Argwohn ſchöpfen aus ꝛc. To take 

Ultima, aired, d. W.) 3. [ bei Kauf. .— at, Etwas übel nehmen, ſich beleidigt fin⸗ 
enten] der letzte (d. h. vergangene) Monat. den durch ꝛc. 

Ultrammrine, ditramarééa’, (at.) Wmbrageous, inbra‘jéis, adj. 
adj, uberfe~fady, ‘ 1. ſchattig, ſchattenreich 2. t dunkel. 


3. Love, to a yielding heart is a king, to 

a resisting heart is atyrant. Sipney. 

To play the tyrant, den Tyrannen ſpie— 
len, tyranniſiren. 

Tyrant-fly-catcher, [Ornith.] der 
kleine amerikaniſche Neuntödter. 

Tyro, dr, dat. tiro) 3. der Anfän⸗ 
ger, Lehrling, Neuling. 

Wyrociny, tir'dsing, (lat.) s. 1. der 
Anfang, Lehrlingsſtand, Stand eines Lehr— 
lings. 2. die Anſangsgründe. 

Tyrol, tir'rdl, 3. [Geogr.] Tyrol. 

Wyrolese, tirdleze’, adj. tyroliſch 

Tyrolese, s. der Tyroler; die Ty- 

Wythe, ſ. Tithe. lrolerinn. 

Wything, , Tithing. 

Waar, tzar, s. [RuGl.] der Czaar. 

Tzarina, tzaré'na, s. [Rußl.] die 
Czaarinn. 


adj. 


he 


W, ya, (ein Selbſtlaut) 3. I. das u, u. 
2. in Abkürzungen: U. J. D., Juris utri 
usque Doctor, Doktor beider Rechte; U. S., 
United States, Vereinigte Staaten (von 
Nordamerika). 

Wbherate, yi'berate, (ov. lat. uber) 
v. a. T J. befruchten. 2. t viel machen. 

Uberous, yi’ bers, adj. T l. frudt: | 
bar (v. Leibe). 2. t übervoll; ſtrotzend. 

Uberty, ywherte, s. + die Frucht⸗ 
barkeit, der Ueberfluß, die Fülle. 

Whication, ylbeka‘shun,d (b. lat. 

Whiety, yudiere, Hubi) . 
der Zuſtand der Oertlichkeit, die Oertlich— 
keit, das Wo, Irgendwoſein. 

Whiguitarimess , ydbik/wetare- 
ats. . das Ueberallſein, die Allgegenwart. 

Ubigauitary, yubik’wétare, adj. 
allgegenwartig, allenthalben zugegen. 

TLbigduitary, . 1. der Allgegen— 
värtige. 2. der Verfechter der Allgegenwart 
Thriſti. {s die Allgegenwart. 

Ubiquity, yubik’were, dat. ubique) 

Lan, [Ocrtl. ] altodial. 

Udder, üd-dür, (angels, uder; gr. 
yutiiar) s. das Euter. 

A cow’s udder. das Kuheuter 

Wuidered, dddird. adj. Euter ha: 
zend, wait Gurecu 


adj. 
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Umbrageousness, iimbrajeis- 
nés, s. die Schattigkeit, das Schattige. 

Umnbrate, üm'bräte, (lat. umbro) 
v. a. ¢ ſ. Shade, Shadow. 

Umbratie,, ümbrät'fk. U dj 

Umbratical, dmbrat/ékal. § 8 
1. ſinnbildlich. 2. im Schatten od. daheim 
bleibend. By the — doctors, durch die Stu— 
bengelehrten. 

Wrimbratile, um’bratil , on adj. 
1. an Schatten liegend, dunkel. 2. wie ein 
Scharten vergehend. eae cee 

An umbratile life. + ein Stubenleben, 

Umbratious, umbra‘shus, adj. + 
argwöhuiſch. 

Wanbrel, um’brel. 406. tmbfa) 

Unbrella, umbrella. § 

s. der Schirm, Sonnenſchirm, Regenſchirm. 

Umbrella-palm, [Bot.] die Schirm— 
palme. — runner, der Aufſchiebering an 
einem Schirme. —-stick, der Stock eines 
Schirmes. — tree, [Bot.] der Sonnen— 
ſchirmbaum, Regenſchirmbaum, Biberbaum. 

Uznbriere, umbiéere’, s. das Viſir 
am Helme. {adj. Schatten werfend. 

Wmbriferous, ümbrif'férüs, (l.) 

Tambrosity, umbros‘ete, 6. + die 
Schattigkeit. 

Timpirage, üm“pèridje, s. I. die 
(ober-) ſchiedsrichterliche Gewalt. 2. der 
Schiedsſpruch, des Obmaunns Entſcheidung. 

ULinpire, üm'pire, (norm. impere; 
at. imperium) s. der Obmann, (Ober-) 
Schiedsrichter, Schiedsmann, Schiedsfreund. 

Wanpire, v. a. + als (Ober-) Schieds— 
richter entſcheiden, (eine 1 ſchlich— 
ten. Bacon. 

Un, un, cine Vorſilbe od. ein unzer⸗ 
trennliches Vorwort, angelſ. un od. on, 
ſanskr. on. lat. in, = un, nicht. 

Wnabased, ünäbäst“, adj. nicht ge: 
demüthigt. [beſchämt, ohne Scham. 

Wnahbashed, tinabasht’, adj. un⸗ 

Unabated, anada'téd, adj. unver— 
mindert (ungeſchwächt; nicht heruntergeſetzt; 
unabgezogen). nachlaſſend. 

Unabating, dnaba'ting. adj. nicht 

Tnabbreviated, duädbbré-véätéd. 
adj. unaßgekürzt, nicht abgekürzt. 

Wnabetted, ünäbét'ted, adj. nicht 
unterſtützt, nicht angeſtiftet. 

Wnability, ünäbileté, ds. + die 

Tnableness, wnd’bings.§ Unfähig— 
keit; das Unvermögen; ſ. In ability. 

Unabjured, dnabjurd’, adj. nicht 
abgeſchworen. 

Wnable, and'ul, adj. I. (to. for, zu) 
unfabig (to. vor Zeitwörtern u. for vor Haupt: 
wörtern ). 2. unvermögend, ſchwach (v. einer 
Rede 2). 

To be unable to ete., nicht vermögen 
zu ꝛc., nicht können. To be — for ete., tin: 
fähig fein gure. — to pay, zahlungsunkähig. 

Wnahkolishable, unabolishabl. 
„ nicht abgeſchafft werden könnend, nicht 
aüzuſchaffen. 

UEngbolished, dnäbélisht, adi. 
nicht abgeſchafft, unaufgehoben, noch gültig. 

Unabridged, ünäbridjd-, adj. un: 
abgekürzt unvertürzt. lunabgeſchafft. 

Unmbrogated, tnab‘rdgited. adj 


Enabsolved, inabsolva’, adj. nicht 
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losgeſprochen; nicht zu Ende gebracht, un— 
abgethan. 

Umabsorbable, duäbsörb-àbl, 
udj. [Chem.] nicht abſorbirt werden könnend. 

Unabsorbed, ünäbsôrbd', adj. nicht 
ab ſorbirt. Lad), nicht beſchleunigt. 

Umaccelerated, iinaksel lurated. 

Wnaccented, inaksent’ed.adj. nicht 
accentuirt, kein Tonzeichen habend. 

Tnacceptable,⸗ unaksépt/ abl, 
adj. unaunehmlich, unannehmbar. 

He was very unacceptable to his 
countrymen, er miffiel ſeinen Landsleuten 
ſehr. 

Unacceptableness, ünäksépt“ 
aäblués, (+ Unacceptabil‘ity) s. die Uns 
annehmbarkeit, Unannehmlichkeit. 

Wnacceptably „ ünsksept“ able, 
adv. unannehmlich. 

Wnaccepted, uͤnäksépt'èd, adj. 
nicht angenommen, mißfällig; Handel] nicht 
acceptirt, unacceptirt. lunzugänglich 

Unaccessible, unaksés‘sébl, adj. 

Unmccessibleness, unakses’- 
seblnés, s. die Unzugänglichkeit. 

Unaccommodated, unakkom’- 
modated, adj. J. uneingerichtet. 2. nicht 
beigelegt. 3. nicht verſehen, unverſorgt. Suan. 

Unaccommodating, dͤnak⸗ 
kom‘modating, adj. unverträguch; nicht 
nachgiebig. [panid, adj. unbegtetret. 

Unaccompanied, inakkam’ 

Wnaccomplished, anadkkom’- 
plisht, adj. 1. unvollendet. 2. nicht erfüllt. 
3. unausgebildet, ungebildet. 

Wnaccomplishment, 
kOm‘plishment, s. die Nichtausführung, 
Nichtvollendung, Nichterfüllung. 

Unaccording, inakkérd‘ing, adj 
nicht harmonirend, nicht ſtimmend, nicht 
übereinſtimmend. 

Unaccountability, dnakkéint- 
Abil“été, s. die Unverantwortlichkeit. 

Unaccountable, inakkdint’abl, 
adj. I. unverantwortlich (v. einem Fehler rc. ; 
von Perſonen). 2. unerklärbar, ſeltſam, ſon— 
derbar. 

It is an unaccountable fellow, man 
ann nicht klug aus ihm werden 

Ungecountableness, ündk 
kount’ablnes, §. I. die Unverantwortlichkeit. 
2. die Unerklärbarkeit. 

Wnaccountably,anakkoint’abie, 


2 4 
unak- 


adv. I. unverantwortlich. 2. unerklaͤrbar, 
ſeltſam. 
Wnaccredited, duäkkrédtitéd. 


adj. [Dipl.] unbeglaubigt, nicht beglaubigt, 
nicht akkreditirt, nicht anerkannt. 

Unaccurate, inak’kirat, adj. und 

Wnaccuratemess, dudkkürät— 
nés, 5. ſ. Inaccurate, Inaccurateness. 
Iu accuracy. 

Wnaccusable, ünäkkd“zäbl, adj. 
nicht angeklagt werden köunend, nicht anzu— 
klagen, untadelhaft. 

TUnacecused, uandkküzd', adj. nicht 
angeklagt, unbeſchuldigt. 

Wnaccustomed, ünäkküs“tänd. 
adj, 1. ungewohnt. 2. ungewöhnlich; (daher) 
3. T unauſtandig. SHak. 

Unaccustomed to the yoke, des 
Joches ungewohnt 
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Tnaceustomedness, inakkis’. 
ninidnés, 3. 1. die Ungewohntheit. 2. die 
Ungewöhnlichkeit. 

Unachievable, dnädttshé“väbl, 
adj. unausführbar, unthunlich. 

Unachieved, unattshévd’, adj. 
unausgeführt, nicht ausgeführt, nicht voll: 
bracht. (ſchmerzend, ſchmerzlos. Suax. 

Unaching, ünäkiug, adj. nicht 

Wnacidulated , üudsid-üldtéd, 
adj. ungefauert. 

Unacknowledged, ünäknsl“ 
lidjd, adj. 1. nicht anerkannt (v. Agenten ꝛc.). 
2. nicht anerkannt, nicht eingeſtanden, nicht 
zugegeben. 3. unerkannt. 

Unacknowledging, dudknsl“ 
lidjing, adj. unerkenntlich. 

Wnacquaintance, tinakkwin’- 
tänse, s. die Unbekanntſchaft, Unkunde, Un⸗ 
erfahrenheit; (with) die Unbekauntſchaft (mit), 
Unkenntniß (eines Planes ꝛc.). 

Unacquainted, ündkkwän“téd, 
adj. 1. (with) unbekannt (mit), unkundig 


(einer Sache). 2. + nicht gewohnt, unges 
wohnt. 
Tnacquaintedness, ünäk- 


kwAn‘tednes, s. ſ. Unaequaintance. 

Wnacquirable,inakkwirabl.adj. 
nicht erlangt oder erworben werden könnend, 
unerlangbar, unerwerblich. 
Unacquired, dnikkwird’, adj. 
nicht erlangt, nicht erworben. 

Unacquitted, ündkkwit'téd, adj. 
unbefreit; unabgetragen. 

Wnacted.inikt’éd, sad. pike 

Wnactive, inakt‘iv, adj. I. unthä⸗ 
tig. 2. nicht lebhaft, träge. 3. unbeſchäftigt. 
4, unwirkſam; ſ. Inaetive. 

Wnactivity, ünäktiv“ ‘ete, i 

Unactiveness, inakt‘ivnes, 55 
+ 1. die Unthätigkeit. 2. die Unwirkſamkeit. 

Unactuated, ündklshüätéd, adj. 
nicht getrieben, nicht im Gange, leblos. 

Wnadapted, ünädäpt'ed, ad). nicht 
angepaßt, uneingerichtet. 

Wnaddicted, unaddikt‘éd, 
ungewidmet; nicht ergeben. 

Wnaddressed, dnaddrést', adj 
1, nicht zugeeignet. 2. unangeredet. 3. nicht 
adreſſirt, unadreſſirt, ohne Adreſſe. 

Waadjudged, Gnddjudjd’ , 
nicht zuerkannt. 

Wnad justed, dnadjist‘éd, adj. 1. 
nicht abgemacht, nicht abgethau. 2. unregus 
lirt, unberichtigt. 

Unadministered, dnadmin’. 
nisturd, adj. nicht verwaltet, nicht admi⸗ 
niſtrirt. [bewundert. 

Wnadmired, Gnadmird’. adj. uns 

Wnadmiring, ünddmf'ring, anj. 
nicht bewundernd. Lunzutaſſig. 

Wnadmittable, dinddmit’ ‘tabl,adj. 

Wnadsnitted, unadmittéd, 
nicht zugelaſſen werdend, 
nicht geſtattet. 

Wnadmonished, inadmén‘nisht, 
adj. unermahnt, ungewarnt. 

Unadopte d, ünddöpt'ed, adj. nicht 
angenommen. loebetet, unverehrt. 

Unadored, übadörd, adj. unan⸗ 

Unadorned, ünsdörud, ach. une 
geziert, ungeſchmückt, ſchmucklos. 


adj, 


adj 


adj. 
nicht zugelaſſen, 


Pate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, 


2 + 
fin. No. move, nér. got. 


éil. cléad. Tü be. tuͤb, füll. 
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Wnadulterate, dnadil'tirite. u. 

Umadulterated, indail'tirdtéd, 
adj, unverfälſcht, ächt, rein. 

Wnadulterous,inadil'tiris.adj. 
nicht ehebrecheriſch. — adv. Unadul'te- 
rously, auf eine nicht ehebrecheriſche Weise, 
ohne des Ehebruchs ſchuldig zu ſein. 

Wnadventured, dnadvéen‘tshird, 
adj. F ungemagt. 

Unadventurous, tnadvén’tshi- 
rus. adj. nicht verwegen, nicht waglich. 

Wnadvertent, dnidvért’ént, adj. 
unachtſam, läſſig; ſ. Inadvertent. 

Wnadvertised, unadvertlzd’, adj. 
1. nicht angezeigt, unangezeigt, unberichtet. 
2. ungewarnt. 

Unadvisable, dnädvlzäbl, 
nicht rathſam, unrathſam, unräthlich. 

Wnadvised, ünädvfzd“, adj. 1. un: 
bedachtſam, unvorſichtig. 2. unbedacht, vor: 
ſchnell, unvorſetzlich. 

Tnadvisedly, ünzdvfzédlä, adv. 
unbedachtſam; unbedacht; unvorſetzlich. 

Tnadvisedness, unadvizednes, 
s. 1. die Unbedachtſamkeit. 2. die Unbedacht⸗ 
heit; Unvorſetzlichkeit. 

Tumerated, ünddzätéd, adj. nicht 
mit Kohlenſäure gertzunden Iſprächig. 

UnnfHrable, duäf, Abl, adj. 1 

e uͤnäffekt“sd, adj. 
ungerührt. 2. nicht behaftet. 3. 
ſtelt, unbefangen, narürlich; aufrichtig. 

Unaffectedly, dnäffektlédlé, adv. 
ungekünſtelt, natürlich. 

Wnaffectedness,inafekt/édnés, 
(+ Unaffecta‘tion) s. die Unbefangen— 
heit, Nat urlichkeit, das Ungekünſtelte. 

Wnafecting, üväffékt ing, adj. 
nicht rührend, nicht angreifend; ohne Kraft, 
unwirkſam. 

Una ffectionate, uͤnälfék'shün⸗ 
ate. lieblos, ohne Liebe od. Zunei— 
gung. 2. + unbewegt, bewegungslos. 

Unaffianced, unafflanst, adj. 
unverlobt. unbehauptet, unbejahr. 

Unaffirmed, unaffermd’, adj. 

Wnafflicted, ünätfflikt“ed, adj. un: 
gekränkt, unbetrübt. 

Tnafrrighted, ünäffal'téd, adj. 
nicht erſchreckt, unerſchreckt. 

Lnaggravated, ündg ‘gravated. 
adj. unerſchwert; nicht ſchwerer gemacht, nicht 
vergrößert. 

Unagitated, 
nicht erſchüttert, nicht geregt, ungeregt, un— 
gerüttelt. 

Tnagreeable, ünägreé ‘abl, adj. 
I. mit to) unangenehm. 2. unpaſſend, nicht 
paſſend, unangemeſſen, unſchicklich; (to) un— 
verträglich (mit); (with) unpaſſend Gu). 

Tumgreeableness,, 
ablnss. s. 1, das Unangenehme, Widrige. 2. 
das Unpaſſende, Unſchickliche, die Unange— 
meſſenheit. 

Unagreeing, Anagréé'ing ad). 
nicht paſſend, ſich nicht ſchickend. 

Wnaidable, ind‘dabl, adj. + un- 
abhelflich, unabhülflich, dem man nicht heſſen 
kann. 

Wnaided, ind‘déd, adj. keine Hülfe 
habend, hülflos; unbewaffnet (v. Ange). 

TUnmizned, undma’, adj. nicht ge: 


adj. 


adj. 1 


indd/jetated - adj. 
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zielt, nicht gemeint. 

Unaiming, dnd'ming, adj. nicht 
zielend, ohne beſonderes Ziel, ohne Richtung, 
ohne Abſicht. lungetrocknet. 

Wnaired, ünärd'“, adj. ungelüftet, 

Unalarmed, ündlärmd', ad) nicht 
beunruhigt, uuerſchreckt. 

Wnalienable, indle’yénabl, adj. 
unveräußerlich. — adv. Una‘lienably, 
unveräußerlich 

Wnalienated, tindle’yenared, adj. 

Unallayed, unallade’, adj. 1. uns 


geſchwächt, nicht gedämpft, nicht beſänftiget. 
2. keinen Beiſatz habend, ohne Beiſatz, un: 
vermiſcht. 


Wnalledged, inallédjd’, adj. nicht 
angeführt, nicht behauptet, unangeführt, un— 
behauptet. Uungemildert, unerleichtert. 

Wnalleviated, ünälls-vèàtéd. adj. 

Tnalliabhle, adnalli'abl. adj. nicht 
verbunden od. vereinigt werden koͤnnend. 

Wnallied, dnailid’, adj. 1. feine (ef. 
mächtige) Verwandten habend; unverbun— 
den, unverbündet. 2. ungleichartig (von 
Stoffen). 

Unallotted, ünändt'téd, adj. I. 
unverloſet. 2. unertheilt (nicht gegeben). 

Wnallowable,uvalléa abl, adj. 1. 
unzuläſſig. 2. unrichtig. 

Wnallowed, ünällöäd“, adj. uner- 
laubt, unſtatthaft. 

Unalloyed, änänöfd“, adj. 1. ohne 
Beiſatz, unvermiſcht. 2. + ächt, lauter. 

Wnallured, uünällürd', adj. nicht 
lanlockend, nicht lockend. 

Wnalluring, dnalhiring. adj. nicht 

Unalmsed, unamzd’, adj. keine 
Almoſen erhalten habend. 

Unalterable, ündltüäräbl, adj. 
unveränderlich, unabänderlich. — adv. Un— 
al terably. unveränderlich, unabänderlich. 

Unalterahleness, ünäl'türäbl- 
nes, s, die Unveränderlichkeit, Unabänder— 
lichkeit. lverändert. 

. „ uͤnältürd, adj. un: 

Unamazed, üuâmäzd'. adj. un: 
überraſcht, unerſchreckt, unerſchrocken. — adv. 
Unama‘zedly, unerſchreckt. 

Unamazedness, unama’zednes, 
s. die Unerſchrockenheit. 

Unambiguous, dnämbig- uus. adj. 
deutlich, gewiß, unzweifelhaft. — adv. Un- 
ambig‘uously,. deutlich, unzweifelhaft. 

Unambiguousness, ündublig⸗ 
uũsnès. s. die Deutlichkeit, Unzweifelhaftigksit. 

Wnambitious, ündmbish'üs, adj. 
1, ohne Ehrgeiz, nicht ehrſüchtig, nicht ehr— 
geizig; nicht begierig. 2. + nicht hochfliegend; 
nicht allzu geſucht, nicht zu geſucht (w. Zie— 
rathen). 

Wnambitiousness, unambish’ 
Gsnés, s. der Zuſtand, da man ohne Ehr— 
geiz iſt, da Etwas, z. B. ein Zierath, nicht 
zu geſucht iſt. 

Unamendable, iniménd abl.adj. 
unverbeſſerlich, unbeſſerlich. 

Inamended, ünäàmènd'èd, adj. 
nicht gebeſſert, nicht verbeſſert, unverbeſſert. 

Unamiable, ina ‘meabl, adj. nicht 
liebenswürdig. 

Unamiableness, dude méabluès, 
5. der Mangel an Liebeuswürdigkeit. 


lunveräußert. 


UNA 


Wnamissible, dnamls’sévl, adj 
ſ. Inamissible. 

Unampliſied, inam’pléfide, adj. 
＋ 1. nicht vergrößert, unerweitert. 2. unge- 
prieſen. lünterhalten, nicht beluſtiget. 

Wnamused, indiana’. jadi. nicht 

Wnamusing 4 anami’zing, adj. 
nicht unterhaltend. unterhaltend. 

Wnamusive, ünämmü'siv. adj. nicht 

Wnanalogical, unanalddje/ekal, 
adj. nicht analogiſch, unähnlich. 

Wnanalogous, unanal/ligis. adj 
nicht analog. laufgelöst 

Wnanalyzed, anän-Allzd. adj. un⸗ 

Unanchored, anangk'ärréd, ün⸗ 
angk’ urd, adj. nicht vor Auker befindlich, 
ankerlos. 

Wnaneled, Undnéld’, adj. + ohne 
die letzte Oelung, die letzte Oelung nicht 
empfangen habend. SHAK. 

Umangular, tnang’gilir, adj. 
keine Winkel habend, ohne Winkel. 

Wnanimalized.inan‘émallzdadj. 
nicht verthiert, nicht animaliſirt. 

Wmanimated, iinao‘ématéd, adj. 
1. unbeſeelt, leblos. 2. + leblos. 

Wnanimatimng, iinau‘émating, adj. 
nicht belebend. 

Umanimity, yinanim’éé, (lat.) 3. 
die Einmüthigkeit, Einſtimmigkeit, ieee 
ligkeit. 

Wnanimous, yunan’émus, adj. 1. 
einmüthig, einſtimmig, einhellig. 2. eine 
müthig (Schluß ꝛc.). 

With a unanimous consent, mit all⸗ 
gemeiner Zuſtimmung. f 

Wnanismoushy.yinan'émaslé,adv. 
einmüthig, eiue ene 

, Unanimousness, yuoan ‘emus- 
nés, s. die Einmüthigkeit, Einſtimmigkeit, 
Einhelligkeit. 

Unannealed, indnnéld’, adj. nicht 
ausgeglüht, nicht in den Kühtofen gebracht. 

Umannexed, ũnännékst“, adj. 
nicht angehängt. lunangekündigt. 

Un announced, inanndinst’.adj. 

Tnannoyed, unanndid’, adj. un⸗ 
geplagt, ungeneckt. 

F uͤnänölnt e, adj. 
1. ungeſalbt. 2. nicht die letzte Oelung empfan⸗ 
gen habend. 

Wnanswerable,inan’sirablad). 
1. unbeantwortlich, unwiderleglich, unwider— 
legbar. 2. unverantwortlich. 

Unanswerableness, ünän“ 
süräblnès, 3. 1. die Unbeantwortlichkeit, Un 
widerleglichkeit, Unwiderlegbarkeit. 2. die 
Unverantwortlichkeit. 

Unanswerably, ündn“säräblé, 
adp. I. unwiderleglich. 2. unverantwortlich. 

Wnanswered, üuän“särd, adj. 1. 
unbeantwortet. 2. nunwiderlegt. 3. tuners 
wiedert, unvergolten. 

Unanxious, inank‘shis. adj. nicht 
bange, nicht ängſtlich. [icy apokryphiſch. 

Wnapocry phal, unapok’réfaladj. 

Wnappailed, Gnappawld’, adj. une 
erſchrocken, furchtlos. 

Unappareled, unappar’eld, adj. 
unangezogen, unbekkeidet, entkteidet. 

Wnapparent, lindppa‘rent, adj. 
nicht ſcheinbar, uuſichtbar. 
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Wnassorted, ündssört“sd, adz. 


nicht zuſammengeordnet, unaſſortirt, nicht 
aſſortirt.“ lungelindert; unbeſänftigt. 

Wnassuaged, unasswajd’ , adj. 

Urassuming, tnassi’ming, adj. 
nicht anmaßend, befcheiden. 

Wnassured, ünädshshürd“, adj. 1, 
unzuverſichtlich. 2. unſicher, ungewiß. 3. un⸗ 
verſichert, nicht verſichert, nicht aſſekurirt. 

Unassuredly, Gnashshw'rédlé. adv. 
unſicher, ungewiß. 

Lnatonable, ünädté“näabl, adj. 
nicht verſöhnt werden könnend. 

Unatoned, unatind’, adj. unver- 
ſöhnt, ungebüßt. 

Unattached, unattatsht’, adj. 
1. unangehalten, ungehindert. 2. nicht jus 
gethan; (to) nicht haͤngend (an), nicht ane 
hängend, nicht zugethan (einer Partei ꝛc.). 

Unattacked, ũnättäkt“, adj. un 
angegriffen. 

Unattainable, ünättä'näbl, adj 
unerreichbar, unerſchwinglich. 

Unattainableness, Gnatta/nabl- 
nés, 6. die Unerreichbarkeit, Unerſchwing— 
lichkeit. reicht, unerlangt. 

Wnattained, tnditdnd’, adj. uner⸗ 

Wnattainted, dnättänt“ed, adj. 
nicht entehrt, nicht verunehrt. 

Unattempered, inattém’pird, 
adj. nicht geſchwächt, nicht verdünnt. 

Wnattempted, unattempt’éd. adj 
unverſucht. 

Unattended, dnätténd“sd, adi. 
1. unbegleitet, allein; unbemerkt. 2. + — to, 
verwahrlost, vernachläſſigt. 3. keinen An— 
hang habend. 4. nicht gepflegt; unverbunden 
(v. Wunden). Mirrorp. 

Your constancy hath left you unat- 
tended, dein Gleichmuth hat dich vers 
laſſen. SHAK. 

Wnattending, inatténd‘ing. adj. 
nicht darauf achtend, nicht beachtend, un— 
aufmerkſam. lunachtſam. 

Wnattentive, Unattéa’tiv, adj. 

Man’s nature is so unattentive to 
etc., die menſchliche Natur achtet fo wenig 
auf ꝛc. 

Wnattested, dnattéstéd. adj. un⸗ 
bezeugt, unbeſcheinigt, ohne Zeugniß. 

Wnattired, unattird’, adj. unge⸗ 
ſchmückt, nicht geputzt. 

Wnattracted, dͤnätträkt'sd, adj. 
nicht angezogen. [nicht anziehend, z reizlos 

Unattractive, linattrakt‘iv, ad). 

Unau, yu'ndw, s. [Zool.] der unau. 

Unaugmented, ündwgmént'sd, 
adj. unvermehrt; [Gramm.] ohne Augment. 

Wnauthentic, iniwihén'tik, adj. 
nicht authentiſch, unverbürgt, unächt 

Un authenticated, ünduthén“ 
tekated, adj. nicht beurkundet, nicht be 
glaubigt. 

Unauthorized, dndv“thörtzd, 
adj. nicht autoriſirt, unberechtigt, unbevoll— 
mächtigt, unbefugt. 

Wnavailable = anavalabl, adj. 
L. ungültig, rechtsungültig ungeſetzlich. 2. 
unnütz, vergeblich. 

Unavailableness, iniva‘labl 
nés, 8, 1. die Ungültigkeit. 2. die Unnütz⸗ 
lichkeit, Vergeblichkeit. 


Wnarm, ünärm“. v. a. + entwaffnen. 

Wnarmed, ünärmd“, adj. 1. unbe⸗ 
waffnet, wehrlos. 2. [Naturg.] wehrlos, un: 
bewehrt. 

Wnarraigned, dnarrand’, adj. un: 
angeklagt, nicht vor Gericht geſtellt. 

Un arranged, dnarrdnjd’, adj. 
nicht geordnet, ungeordnet. 

Wnarrayed, unarrdde’, adj. I. un: 
bekleidet. 2. ungeordnet. 

Unarrested, linarrest/ed, adj. 1. 
unverhaftet. 2. t unverkümmert. 

Wnarrived, ünärffvd“, adj. + (noch) 
nicht angekommen. 

Wnarted, dnärt'sd, adj. + in den 
Künſten nicht bewandert. 

Wnartful, unart’fil, ad). I. kunſt⸗ 
los, ungekünſtelt, arglos. 2. + ungeſchickt. 
— adv. Unact “fully, kunſtlos, ohne 
Kunſt. 

Unarticled, dpär-tikkld, adj. nicht 
in Artikel (ab gefaßt; nicht durch Kontrakt 
verpflichtet. ladj. nicht artikulirt. 

Unarticulated, ünärtik“küläted, 

Wnartificial, linartéfisn’al, adj. 
kunſtlos. — adv. Unartificially, kunſt⸗ 
los, ohne Kunſt. 

Wnascendible, inassénd’ébl, adj. 
unerſteiglich, unerſteigbar. 

Wnascertainable, ünässértän“ 
abl, ad). unbeſtimmbar, nicht mit Be— 
ſtimmtheit auszumitteln. 

Un ascertained, ändssertänd sad). 
nicht beſtimmt, nicht außer Zweifel geſetzt, 
nicht mit Beſtimmtheit ausgemittelt. 

Wnasked, duaskt’, adj. ungebeten; 
ungefragt; ungefordert. lunaufmerkſam. 

Wmaspective, unaspekt'iv, adj. 

Wnaspirated , unis’pérdtéd, adj. 
[Gramm.] nicht aſpirirt. 

Unaspiring, dnäspi'ring, adj. 
nicht emporſtrebend, nicht ehrgeizig, ohne 
Ehrgeiz. alunaugreiſbar. 

Unassailable, uͤnässàläbl, adj. 

Wnassailed, unassald’, adj. unan: 
gegriffen, unbeſtürmt. 

Unassaulted, tnassalt/éd, dj. 
unangegr ffen, unbeſtürmt. 

Wmassayed, ündssäde adj. un: 
verſucht, ungeprobt. [nicht verſammelt. 

Wnassembled, ünässèm'bId, adj. 

Wnasserted, undssert’éd, adj. nicht 
behauptet, nicht angeſprochen, nicht ver— 
fochten. 

Unassessed, inisséssd’, adj. nicht 
beſchatzt; nicht abgeſchätzt, untaxirt, nicht 
angeſchlagen. lunübertragbar. 

Unassignable, tnassine’abl. adj, 

Wnassigned, undassind’, adj. nicht 
übertragen; nicht angewieſen; nicht angege— 
ben; nicht angeſetzt, nicht beſtimmt; nicht 
nachgewieſen. 

Unassimilated, inassim/éiatéd. 
adj. nicht verähnlicht; [Phyſiol.] nicht af: 
ſimilirt. 

Wnassisted, dudssist“èd, adj. fei: 


Wnappealable,inappéle’Abl, adj. 
[Rechtsſpr.] keine Berufung. zulaſſend. 

Wnappeasable, ünäppé“zäbl, ad). 
nicht beſänftiget oder beruhigt werden kön— 
nend; unverſöhnlich. 

Unappeased, inappézd’, adj. 
unbeſäuftigt; unverſöͤhnt. 

Wnapplauded, inippliwd’ Ed, adj. 
unbeklatſcht, ungerühmt. 

Wnappliable, dndppl abl, + 

Wnapplicable, inap plékabl, 
adj. unanwendbar, unbrauchbar; ſ. In- 
applicable. 

Unapplicableness, uͤnap'pls- 
käblnés, s. die Unanwendbarkeit, Unbrauch— 
barkeit. laufgelegt. 2. unangewandt. 

Wnapplied, dnäpplide“ adj. I. uns 

Unapplied funds, todte Kapitalien. 

Wnapposite, unap’pozit, adj. nicht 
paſſend, unangemeſſen. 

Wnappreciated, ünäppré“shéd- 
téd, adj. nicht gewürdigt, nicht gehörig ge: 
ſchätzt. 

Wnappréhended inapprénend’- 
ed, adj. l. nicht ergriffen. 2. nicht begriffen, 
nicht gefaßt. 3. nicht befürchtet. 

They of whom God is altogether un- 
apprehended, die, welche durchaus keinen 
Begriff von Gott haben. 

Wnapprehensible,inappréhén’- 
sebl. adj. unbegreiflich. 

Unapprehensive, inippréhén’. 
siv, adj. I. nicht begreifend, nicht einſichtig. 
2. + nicht empfindend. 3. unbeſorgt, ſorg— 
los, arglos. unterrichtet, unbelehrt. 

Unapprised, ünapprizd, adj. un⸗ 

Unapproachable, inapprotsh’- 
abl. adj. unzugänglich, unnahbar. 

Unapproachableness > un- 
approtsh’ ablnés, 8. die Unzugänglichkeit. 

Unapproached, ünäpprötsh“ed, 
adj. unzugänglich. 

Unappropriable, dnäpprô“ 
preabl, adj. + nicht zugeeignet werden kön— 
nend; unangemeſſen. 

Unappropriated, ünäpprö'préd- 
ted, adj. 1. keine beſondere Anwendung 
habend. 2. unveräußert, nicht übertragen. 

Tnapproved, uͤnappröòvd- „ adj, 
nicht gebilligt; unbewährt. 

Wmapt, dnäpt, adj. 1. ungeneigt, 
nicht geneigt (to, zu weinen ꝛc.). 2. (to, for, 
zu) unfähig; untüchtig, untauglich, unge— 
ſchickt (to, vor einem Zeitwort und for vor 
einem Hauptwort). 3. dumm, ſtumpf. 4. 
unpaſſend, unangemeſſen. 

Unaptly, unapt’ Ife adv. nicht pafe 
fend, unpaſſend. 

Wnaptmess , Andpt’ nés, ( Un- 
ap titude) s. 1. die Unfähigkeit; Untaug— 
lichkeit, Untüchtigkeit; Ungeſchicklichkeit. 2. 
die Dummheit, Stumpfheit. Suax. 3. die 
Abneigung, der Widerwille. 4. die Unpaß— 
lichkeit, Unangemeſſenheit. 

(The mind, by excess of exertion), gets 


an unaptness to etc., wird zu tc. un⸗ 
fähig. [adj. ungewölbt.] ten Beiſtand od. keine 195 Habend, hülflos. 


Wnarched , inar‘tshéd, dnartsht’,| Unassisting unassist‘ing, adj. 

Unargued, ùnär'güde, adj. I. un-] nicht helfend, nicht belſtehend, nicht hülfreich. 
beſtritten. 2. + unbeſchuldigt, ungetadelt. Wnassociated, anissd‘shedated. 

Unargued I obey, ich gehorde ohne} adj. nicht aſſocirt, nicht verbunden, nicht 
Woderrede vereinigt. : 
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Unavailing, iniva‘ting, 
zelfend, unnütz. 
Unavenged, inivénjd’, adj. un- 
zerächt. labgewendet, unabgewandt. 
Wnaverted, inavert’éd, adj. nicht 
Unavoidable, inavoidabl, adj. 
1, unvermeidlich; unumgänglich, nicht um: 
zangen werden könnend. 2. [Rechtsſpr.] nicht 
aufgehoben od. umgeſtoßen werden könnend. 
Wnavoidableness, unavoid’- 
hbInés, . die Unvermeidlichkeit; Mnumgang: 
ichkeit. lunvermeidlich; unumgänglich. 
Inavoidably, ünävöfd- able. adv. 
Unavoided, ünävöfd'eèd, adj. 1. 
unvermieden. 2. + unvermeidlich. B. Jonson. 
Unavowed, iinavdid’, adj. nicht 
anerkannt. 
Unawaked, tind waka’ 3 ? 
Unawakened, uinawa‘knd. 5 
J. unaufgeweckt, ungeweckt. 2. t nicht ge: 
weckt, ungeweckt, unerweckt, unerwacht. 
Unaware, ünädwäre“, adj. unauf— 
merkſam. ‘ 
Unaware, Vado. I. uns 
Tnawares, tinawirz',§ verſehens 
. unerwartet, unvermuthet. 
At unawares, unberſehens, plötzlich. 
Unawed, iuniwd’, adj. nicht in 
Furcht gehalten, nicht zurückgehalten, unge— 
ſcheut, ohne Scheu. 
Unawed by fear, ohne Furcht. 
Unbacked, dnbakt’, adj. 1. unge- 
ritten. 2. nicht zugeritten, unabgerichtet. 
3. ungedeckt, nicht unterſtützt, ohne Hülfe. 
An unbacked colt, ein Füllen, das 
noch nicht geritten worden iſt. 
Unbaked, ünbäkd“, adj. ungebacken. 
Unbalanced, ünbällädust, adj. 
J. unabgewogen. 2. nicht ins Gleichgewicht 
gebracht, nicht im Gleichgewichte erhalten. 
3. [Handel] nicht ſaldirt. 
Unbale, ünbale“, v. a. auspacken. 
Unballast, ünbällldst, v. a. des 
Ballaſts entladen, den Ballaſt aus ꝛc. aus— 
ſchießen, ausladen. 
Unballast, adj. kfürUn bal lasted. 
Unballasted, unbal/lasted, adj. 
1. ohne Ballaſt. 2.4 ohne Ballaſt, unbeſtän— 
dig. 3. ungleich belaſtet. 
Unbanded, unband’éd, adj. ohne 
Band, ohne Binde. 
Unbannered, tnbin‘nird, adj. 
Fein Banner habend, ohne Banner. 
Unbaptized, ünbäpttzd', adj. un- 
gerauft. 
Unber, üubär“, v. a. entriegeln, aut: 
riegeln, öffnen. Unbarred, entriegelt, un: 
, verriegelt, unvergittert. 
Umbarb, dnbarb’. v. a. abſchirren. 
Unbarbarized, üubär-bäartzd, adj. 
der Nohheit od. Barbarei entzogen. 
Unbarbed, tnbarbd’, adj. 1. + un: 
geſchoren. Snax. nicht abgemäht. 3. 
nicht mit Widerhaken verſehen. 
Unbarked, dnbarkt’, adj. abge— 
ſchält, abgerindet. lverſchämt, ſchamlos. 
Unbashful, ünbäsh“fül, adj. un: 
Unbateds, ünbä'téd, adj. T I. un 
gemindert, ungeſchwächt. 2. nicht abge— 
ſtumpft. (badet, nicht angefeuchtet. 
Unbathed, ürtärlla“, adj. unge: 
Unbattered, inbar'tird, adj. unge- 


adj. nicht 


adj. 


ungläubig. 


unbetrauert, unbeklagt, nicht 8 nicht 
beklagt. 


UNB 


ſchlagen, nicht zerſchlagen, ungeſtampft; un— 
beſchädigt. 

Unbay, anda’, v. 4. + losdämmen. 

To unbay the current of my passions. 
meinen Leidenſchaften freien Lauf zu laſſen. 

Unbearable, ünbäre-àbl, adj. 
unerträglich. 

, Unbearableness, unbare‘abl- 
nes. s. die Unerträglichkeit. (bärtig. 

Wnbearded, tnbéérd’éd, adj. un: 

Unbearing, inbire‘ing. adj. nicht 
tragend, unfruchtbar. 

Unbeaten, ünbé“tn, adj. 1. uuge⸗ 
ſchlagen. 2. unbetreten (v. Wegen). 

Unbeauteous, üubü'tshèäds, 

Unbeautiful, ünbd-téfül, i 
adj. 1. nicht ſchön. 2. + einfach. 

Un become, ünbeéküm'“., v». a. + 
Einen nicht gut kleiden, ſich nicht für ihn 
ſchicken, ſich Einem nicht geziemen. 

It does not unbecome God, es iſt nicht 
ungeziemend für Gott. 

Unbecoming, inbékim‘ing, adj. 
ungeziemend, unanſtändig. 

Unbecomingly, anbékim ingle. 
adv. unanſtändig, unſchicklich. 

Unbecomingness, unbékim’- 
ingnés, s. die Unanſtändigkeit, unſchick— 
lichkeit. luehmen od. jagen. 

Wnbed, ünbed, v. a. aus dem Bette 

To unbed one’s self. das Bett, Lager 
verlaſſen, vom Bette aufſtehen. (bethauet. 

Wnbedewed, uinbédud’. adj. un⸗ 

Unbefitting, ünbefft'ting, adj. 
I. unbequem. 2. ungeziemend, unſchicklich. 
— Unbefit'tingness, s. das Unbequeme, 
die Unbequemlichkeit; Unſchicklichkeit. 

Unbefriended, dubéfrend'ed. 
adj. 1, ohne Freunde), freundelos. 2. unbe— 
günſtigt. [machen, des Daſeins berauben. 

Unbeget, tinbégét’, v. a. ungeboren 

Unbegot, uͤnbégät“, 

„ Mnbagét‘tn, 
nicht gezeugt, nicht erzeugt, ungezeugt, 
ewig, ohne Anfang. 2. noch nicht erzeugt. 

Unbeguile, ünbégylle“ „ v. a. aus 
dem Irrthume reißen, aufklären, verſtän— 
digen, eines Beſſern belehren, Einem ſeinen 
Irrthum benehmen. 

To unbeguile one’s self, ſich von einem 
Irrthume losmachen, einen Irrthum fahren 
laſſen. lfangen „nicht angefangen. 

Unbegun, ünbégün“. adj. mange 

Wnbeheld, unbéheld’, adj. unge— 
ſehen, unerblickt. 

Inbeime, 
ſeiend, nicht vorhanden. 

Wnbelied, ünbéllde“, adj. I. unbe— 
logen. 2. freigeſprochen. 

Unbelief, unveiled. s. der Unglaube 
(das Mißtrauen; die Irreligioſität). 

Wnbelieve, ünbéléev“, v. a. I. Giz 
nem nicht glauben, keinen Glauben ſchenken, 
nicht trauen, mißtrauen. 2. nicht glauben, 
nicht für wahr halten. [Ungläubige 

Enbeliever, ünbèlèèv-ür, s. der 

Unbelieving, Unbéléév'ing , adj. 
[geliebr. 
Unbeloved, inbeliv’éd, adj. un. 
Unbemoaned, dabéemind’, adj. 


adj. 


unbe— ing, 


adi. T nicht 


UNB 


Unbend, linbénd’, v. a. nachlaſſen, 
abſpannen, löſen, losbinden, befreien; [Mar.] 
losbinden; vowt Ankerring losmachen (dat 
Ankertau). 

To unbend a bow, einen Bogen abt 
ſpannen. To — the mind from ete., von tc. 
ſich erholen, ausruhen. To — one’s cares. 
to — the mind from care, fic) der Sorger 
entſchlagen. To — one’s strength, ſeine 
Kraft ſchwächen. Suan. To —the sails from 
their yards, [Mar.] die Segel abſchlagen. 

Unbending, indénd‘ing, adj. J. un⸗ 
biegſam. 2. + a) unbiegſam, unbeugſam; 
hartnäckig, feſt, entſchloſſen. b) der Erholung 
gewidmet. At an — hour, in einer Erholungs— 
ſtunde. lohne Pfründe, pfründelos. 

Unbenefiiced, tinbén‘néfist . adj. 

Wnbenefitted, indén‘néfittéd.adj. 
unbegünſtigt. 

Unbenetted, inbdénét'téa, 
nicht verſtrickt, nicht beſtrickt. 

Unbenevolent, inbénév'valént, 
adj. ungütig, hartherzig. 

Unbenighted, dnbénfte“sd, adj. 
nicht umnachtet, unverdunkelt, ohne Nacht. 

Unbenign, tinbénine adj. unguͤtig. 

Unbent, ünbént“, adj. 1, F abgefpannt 
(Bogen ꝛc.) (auch 1). 2. den Bogen nicht ges 
ſpannt habend. 

Unbent by woes, or with woes, von 
Leiden nicht gebeugt. Let thy thoughts be 
—, ſtrenge deine Gedanken nicht an. 

Unbenum, unbénum’, v. a. + aus 
der Erſtarrung bringen, erwärmen, auf— 
thauen, bähen. lad). nicht vermacht. 

Unbequeathed, inbekwéTHd’, 

Wnbeseeming,unbéséém‘ing,adj. 
und: 

Unbeseemingly, unbéséém’- 
inglé, adv. unſchicklich, unanſtändig. 

Unbeseemingness, unbéséém’- 
ingnes, 3. die Unſchicklichkeit, Unanſtän— 
digkeit. lchen, witzigen. 

Unbesot, ünbéèsdt“, v. a. klüger ma: 

Wnbereught, ünbésdwt', adj. un: 
erſucht, ungebeten. 

Wnbespoken, inbéspd‘kn, adj. 
unbeſtellt; nicht verabredet. 

Unbestarred, unbéstarrd’, aaj. 
nicht beſternt, unbeſternt. 

Unbestowed, ünbéstöde“, aaj. 
nicht vergeben, unvergeben, nicht verhandelt, 
worüber man nicht verfügt hat. 

Unbetrayed, unbétride’, adj. nicht 
berrathen, unverrathen. 

Unbetrothed, dnbéréTHd’, adj. 
unverlobt, unverſprochen. 

Wnbewailed, unbewald’, adj. un⸗ 
beklagt, unbeweint. [zaubern. 

Unbewitch, ünbéwiftsh“, v. a. ent: 

Unbias, unbl 4s, v. a. eines Vorur⸗ 
theils od. der Vorurtheile entledigen, unpars 
teiiſch machen. 

Unbiased, inblast, adj. frei von 
Vorurtheilen, vorurtheilsfrei, uneingenom— 
men, unparteiiſch, unbefangen. 
Unbiasedly, unbi/astlé, adv. vor- 
urtheilsfrei, unbefangen, unparteiiſch. 

Unbiasedness, ünbl'ästnés, 3. 


adj. 


die Unbefangenheit. 


adj. 1. uns 


Unbid, india’, 
gebeten. 2 


Unbidden, ünbid“dn, 


1 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, ndr, got, dil, 


33 


cléad. Tube, tab, füll. thin, THis. 


UNB 


ungeheißen, unbefohlen. 3. ungeheißen, frei⸗ 
willig, von ſelbſt. 

Unbigoted, ünbig“ uͤtsd, adj. nicht 
abergläubiſch; unverblendet, ohne blinde An⸗ 
hänglichkeit. 

Onbind, unbind“, v. a. losbinden, 
aufbinden, abbinden; entbinden, loͤſen. 

Wnbishop, ünbfsh“üp, v. a. der Bi⸗ 
ſchofswuͤrde berauben, entſetzen. 

Unbit, ünbit“, adj. ungebiſſen. 

Unbit, v. a. 1. [Mar.] to — the cable, 
das Ankertau von der Bäting nehmen. 2. ab- 
zäumen. zähmt, zügellos. 

Unbitted, 1. abgezaͤumt. 2. + unge⸗ 

Unblamable, ünblä'mäbl, adj. 
untadelig, untadelhaft, unſträflich, unſchul⸗ 
dig. — adv. Unbla'mably, untadelig tc. 

,Unblamableness, unblä“mäbl- 
nés, s. die Tadelloſigkeit, untadelhaftigkeit, 
Unſträflichkeit [ſcholten, tadellos. 

Wnblamed, dinblamd’, adj. unbe⸗ 

Unblasted,, Gnblast/éd, adj. un: 
verwelkt. lungebleicht, roh. 

Unbleached,, dnblédtsht! „ adj. 

Unbhleeding, Unbléeding, adj. 
nicht blutend. 

Unblemishable, inblém‘ishabl, 
adj. über Schmähungen er aben. 

Unblemished, unblém‘sht, adj. 
I. unbefteckt, Ungeſchändet unbeſchimpft, un⸗ 
beſcholten. 2 nicht verunſtaltet, nicht entſtellt. 

Unblenched, unblénsht’, adj. un: 
verdunkelt, unbefleckt. 

Wnblenching, unblénsh ‘ing, adj. 
nicht von einer Sache zur andern abſprin⸗ 
gend, feſt, ſtandhaft. 

Unblended, inblénd éd, adj. un: 
vermengt, unvermiſcht. 

Unblest, ünblést“, adj. 1. ungeſeg⸗ 
net, verflucht, unheilig, verrucht. 2. uns 
glücklich. lgetrübt, ungeſtört. 

Unblighted, uͤnbli'téd, adj. un⸗ 

Unblind, unbiind’, v. a. I. ſehend 
machen. 2. 4 erleuchten, aufklären. 

Wnblooded, inblid’éd, adj. nicht 
mit Blut befleckt. 

Wnbloody, dnbiid‘é, adj. I. un: 
blutig. 2 + nicht blutdürſtig, nicht grauſam. 

Unblossoming, ünbläs“ suming, 
adj. nicht blühend. [fiedt, unbeſudelt. 

Unblotted, üublät- ted, adj. unbe⸗ 

Wnblown, unblone’, adj. I. unauf: 
geblüht. 2. unausgelbſcht. 3. nicht angebla- 
ſen; nicht aufgeblaſen. labgeſtumpft. 

Enblunted, uͤnblünt“ed, adj. nicht 

Unblushing, ünbläsh'ing, ad). 
nicht errithend, ſchamlos. — Unblus b 
ingly, adv. ſchamlos, auf eine ſchamloſe 
Weiſe. lruhmredig, beſcheiden. 

Unboastful, ünböst“fül, adj. nicht 

Wnbodied, ünbéd-id, adj. I. fbrper⸗ 
los, entkoͤrpert. 2. unkörperlich. 

Wnboiled, inbiild’, adj. ungekocht, 
ungeſotten. 

Unbolt, ünbôlt) v. a. 1. aufriegeln, 
entriegeln, öffnen. 2. + erklären. 

Wnbolted, dnbélt'ed, adj. I. unver: 
riegelt, offen. 5 [Mühl.] ungebeutelt, grob 
dom Mehle). 3. + ungeſchliffen, derb. 

Unbone, Unbéne’, v. a. ausbeinen, 
entbeinen. 

Unboned, ausgebeint, beinlos. 


UNB 


Wnbonneted, dndén'nétéd, adj. 
1. keine Kappe od. keinen Hut habend, ohne 
Mütze, ohne Kappe, ohne Hut, unbedeckt, 
baarhaupt. 2. + unverhohlen. Suak. 

Wnbooked, unbookt’, adj. + unge: 
ehrt, unwiſſend. SHAK. 

Wnbookish, dnbédkish, adj. I. 
keine Neigung zu Büchern habend, keinen 
Leſefleiß beſitzend. 2. unbeleſen, ungelehrt. 

Wnbooted, ünbéôt“ed, ad). unge: 
ſtiefelt. 

Unborder, ünbörd“ür, v. a. vom 
Saume löſen, abtrennen, abſtreifen. 

Unbored; ünpord,, adj. ungebohrt. 

Unborn, ün“bôrn, dubérn’, adj. un⸗ 
geboren. 

Wnborrowed, ünbör“rôde, adj. 

1. nicht geborgt. 2. + unerborgt, ächt, eigen. 

Unbosom, ünbéé“züm, v. a. öffnen, 
entdecken; (Geheimniſſe) anvertrauen. 

To unbos om one’s self to a friend, ei: 
nem Freunde ſein Herz ausſchütten. 

Unbottomed, undo'timd, adj. 
bodenlos, grundlos. 

To be thus unbottomed of ourselves 
ete., uus fo nicht auf uns feloft zu verlaſſen zc. 

Unbought, vabawt’, adj. 1. nicht 
gekauft, ungekauft. 2. keinen Käufer habend, 
ohne Käufer. 

Wnbound, inbound’, adj. I. losge⸗ 
bunden, los. 2. ungebunden, uneingebunden. 
3. nicht gebunden (durch einen Vertrag). 

Wnbounded, iinbéind’éd, adj. 1. 
unbegrenzt, unendlich. 2. t unbegrenzt, un— 
beſchränkt; ſchrankenlos, dügellos. 

Wnboundedly,tnbdéind édié,adv 
1. unbegrenzt. 2. + unbegrenzt, unbeſchränkt. 

Unboundedness, ünböünd'éd- 
nés, 3. 1. die Unbegrenztheit, Unendlichkeit. 
2. t die Unbegrenztheit; Zügelloſigkeit. 

Unbounteous, üubéün'tsheéds, 
adj. ungütig, nicht freigebig. 

Wnbow, unbii’, v. a. abſpannen. 

To unbow one’s resolution, ſeinen Ent⸗ 
ſchluß aufgeben. 

Unbowed, inbéaid’, adj. nicht ge: 
bogen, ungekrümmt, ungebeugt. 

Unbowed, ünbède“, adj. nicht ge— 
wölbt, ungewölbt. 

Unbowel, unbdivél, v. a. 1. ans: 
weiden. 2. + auseinanderſetzen. 

Wnbox, unboks’, v. d. aus der Schach— 
tel, Büchſe 2c. nehmen, herausnehmen. 

Wnboy, unboe’, v. a. + Gu früh) der 
Zuchtruthe entziehen, für volljährig erklären. 

Unbrace, ünbräse“, v. a. losmachen, 
löſen; abſpannen; aufbinden, aufſchnüren, 
aufſchnallen, aufknöpfen; (eine Trommel) 
dämpfen. 

Unb race d, aufgeknöpft, entgürtet.Snax. 

Wnbraid, ünbräde“, v. d. aufflechten. 

Unbraided, ungeflochten, glatt (von 
Waaren) 

Unbranched, inbranshd’, adj. 
nicht in Zweige oder Aeſte getheilt, nicht ver— 
äſtet. 

Wnbranching, dnbransting, adj. 
ſich nicht in Zweige oder Aeſte ausbreitend. 

Wnbreast, dubrest’, v. a. aufdecken, 
bloß legen (das Herz). 

Wnbreathed, 
unabgerichtet, ungeübt. 


ünbré rd“, adj. 


Snak. 


UNC 


Wnbreathing, indré’THing, adj 
athemlos, unbeſeelt. 

Unbred, dnbdréd’, adj. I. unerzogen; 
nicht unterrichtet, (to) nicht kundig (des 
Spinnens ꝛc.). 2. ungezogen, ungebildet; un⸗ 
manierlich. 

Wnbreeched, tinbritsht!, adj. 1. 
hofentos, ohne Hoſen, keine Hoſen habend. 
2. keine Schwanzſchraube habend, ohne 
Schwanzſchraube (von Gewehren). 

Unbreweil, unbrood’, adj. unver- 
miſcht, rein, ächt. lunbeſtechlich. 

Unbribable, dnbri’bavl, adj. + 

Unbribed, unbrivd’, adj. unbeſto⸗ 
chen, nicht beſtochen. 

Unbridle, unbri/dl, v. a. abzäumen. 

Unbridled, dvbri‘did, adj. 1. uns 
gezäumt, abgesdume, 2. ungezähmt, zügellos. 

Unbridledness, unbri‘didnés, 3. 
die Zügelloſigkeit. 

Un broke, uͤnbroͤke“, adj. 1, 

Unbroken, ünbrélkn, 5 unzerbro⸗ 
chen, nicht zerbrochen, ganz. 2. + a) unge⸗ 
brochen, nicht gebrochen, nicht verletzt (vom 
Frieden ꝛc.). b) nicht geſchwächt (durchs Al⸗ 
ter ꝛc.). e) ungezähmt, nicht abgerichtet (v. 
Pferden ꝛc.); (to) nicht abgerichtet (zu), des 
Pfluges, Joches, Sattels, Geſchirrs nicht 
gewohnt. llübde. 

Preserve your vows —, halte deine Ge⸗ 

Unbrotherlike,inhriTW ike. 
Unbrotherly, unbriTH ‘ire, 3 
adj. unbrüderlich. 

Wnbruised, unbroozd’, adj. unges 
quetſcht, unverletzt. [bürſtet. 

Wnbrushed, ünbrüsht“, adj. unges 

Unbuchle, anbuk’ kl, v. 4. aufs 
ſchnallen, losſchnallen, 

Unbuild, ünbild“, ) v. a. einreißen, 

Wnbild, zerſtören. 

Unbuilt, ünbilt“, ) adj. ungebaut, 

Umbilt, i noch nicht gebaut. 

Unbung, inbding’, v. d. gufſpünden. 

Unburied, ünbér'rid, adj. unbe⸗ 
graben, unbeerdigt, unbeſtattet. 

Unburned, ünbürnd', J adi. I. un⸗ 

Unburnt, ünbürnt', { gebrannt, 
2. unverbrannt. brennend. 

Tnburning, ünbürn“ ing, adj. nicht 

Unburthen, | unbur’THen, ) v. a. 


Unburden, tnbur/dn, 51. ents 
bürden, entladen, entledigen. 2. + eröffnen, 
anvertrauen. SHak. 


Unbury, uͤnbér'rè, v. a. aufgraben, 
ausgraben. (ſchäftigt, geſchäftlos, müßig. 
Unbusied, unbiz‘zid, adj. unbe⸗ 
Unbutton, ünbüt'tn, v. a anf 
knöpfen. (Käfige, Kerker befreien. 
Uncage, unkaje’, v. a. aus einem 


Uncaged, dem Kerker enteiſſen, befreit. 


Uncaleined, ünkäl'sind, adj, un⸗ 
kalzinirt, nicht verkalkt. 
Uncalculated, inkal/kulated, adj. 
unberechnet, unausgerechnet. 
Uncalculating, unkal/kildting, 
adj. nicht berechnend, nicht rechnend. 
Uncalled, ünkàwid adj. ungerufen. 
Uncalled for, nicht verlangt, nicht ges 
fordert, nicht begehrt. gen, ſtören. 
Uncalm, unkam’, v. 4. + Seunrubls 

Wnealumniated, Gnkilim‘néd- 
téd, adj. unverläumdet, ungeſchmäht. 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd. move. när got, dil, clodd. Tube, nib, füll. thin, THis. 
W SSS 
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Uncanceled, inkar’sild, adj. nicht 
durchſtrichen, undurchſtrichen; unaufgehoben. 

Uncandid, ünkän'did, adj. unred⸗ 
ich, nicht bieder, nicht aufrichtig, nicht un— 

parteiiſch, parteiiſch. 

Uncanny, Oertl.] dangerous. 

Uneanonical, unkanon ‘ékal, adj. 
unkanoniſch.  [kalnés, 5. das Unkanoniſche. 

Uncanonicalness, ünkänôn“e- 

Uncanopied, adnkan‘dpid, adj. 
ohne Decke, ohne Obdach. 

Uncanvassed, unkan‘vast, adj. 
ungeprüft, unerörtert. 

Uncap, ünkäp, v. a. eine Kappe od. 
Decke von ꝛc. wegnehmen, öffnen. 

Wneapable, unka’pabl, adj. f. 
Incapable. [aus dem Baue treiben. 

Uncape, ünkäpe“, v. a (einen Fuchs) 

Wneaptivated,unkap'tévated.adj. 
nicht eingenommen. Unachläſſigt. 

Wneared, ünkärd', adj. — for, ver: 

It was uncared for, man hatte es nicht 
beſorgt, es vernachlaͤſſigt. fleiſchlich. 

Uncarnate, dnkär'nät, adj. nicht 

Uncarpeted, ünkär“pitéd, adj. 
nicht mit einem Teppiche belegt, ohne Teppich. 

Wnease, unkase’, v. a. I. aus dem 
Futterale oder Gehäuſe nehmen; (aus einer 
Kiſte) auspacken. 2. + a) (Einen) ausziehen. 
b) abbalgen, abziehen, ſchinden (Thiere), 
(ihnen) die Haut abſtreifen. 

Wneastrated, ünkäs“tratéd, adj. 
nicht verſchnitten, nicht entmannt, nicht ge: 
wallacht. 

Encatechised, unkat/ékizd, adj. 
nicht fatechifirt, nicht unterrichtet. 

Wncaught, üukäwt“, adj: nicht ge: 
fangen, ungefangen, unerhaſcht, frei. 

Uncaused, inkiwzd’, adj. unver: 
urſacht, nicht veranlaßt, nicht bewirkt. 

Uncautious, inkiw’shis, adj. un: 
behurſam, uuvorſichtig. 

Unceasing, unsé'sing. adj. unauf⸗ 
hoͤrlich, nicht aufhörend, fortwährend, ewig. 
— adv. Unce’ Ws unaufhörlich. 

Unceiled, ünséld“, ad). ungetäfelt. 

Uncelebrated,insel ébratéd.adj. 
ungefeiert. lnicht himmliſch. 

Uncelestial, ünselés'tshal, ad). 

Uncensurable, unsén‘shirabl, 
adj. nicht tadelnswerth. 

Uncensured, dusén“shärd, adj. 
ungetadelt, unbekrittelt, ungerügt. 

Uncentrical, ùnsén“trékäl, adj. 
nicht im Mittelpunkte ſeiend, vom Mittel— 
dunkte entfernt. {adj. nicht ceremonids. 

Wnceremonial, tnsérémd neal, 

Wnceremonious, ünsérémé“ 
seus. adj. nicht viele Umſtände machend, 
ſchlicht. 

Uncertain, insér‘tin, adj. I. un: 
gewiß, zweifelhaft. 2. unzuverläſſig, verän⸗— 
derlich, unbeſtändig. 3. (of) (einer Sache) 
nicht gewiß (Etwas nicht gewiß wiſſend, nicht 
ſicher Etwas zu beſitzen). 4. ungewiß (nicht 
ſicher nicht genau). 5. unbeſtimmt. 

4. Or whistling slings dismiss'd the un- 
certain stone. Gay. 

Soon bent his bow, uncertain in his 

aim. DRYDEN. 

Uncertain weather, unbeſtändiges 
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To make —, in Ungewißheit verſetzen. 
debts, unſichere Schulden. 


Uncertained, insér‘tind, adj. + 


ungewiß gemacht. 

Uncertainly, ünsèr'inlé, adv. 
ungewiß; unzuverläſſig. 

Uncertainty, ünsér“tinté, 6. 1. 
die Ungewißheit, a) (Zweifelhaftigkeit). b) 
das Ungewiſſe (etwas Ungewiſſes). 
Unzuverläſſigkeit. 

Uncessant, unsés‘sant, adj. ) 


Wncessantl Ys Unsés‘santle. adv.§ 


unaufhörlich; /Incessant,Incessantly. 
Unchain, üntshäne“, v. a. losketten, 
entfeſſein. 
Unchangeable, dntshän-jabl, ad). 
unveränderlich. — adv. Unchan’geably. 
unveränderlich. 


Unchangeableness, intshin‘- 


jablnés, s. die Unveränderlichkeit. 
Unchanged, intshanjd’, adj. 1. 
unverändert; unverwechſelt. 2. un: veränderlich. 
Unchanging, üntshän ing, adj. 
ſich nicht ändernd, bleibend. 
Wneharacteristic, ùnkäräkté. 
ris‘tik, adj. nicht karakteriſtiſch. 
Uncharge, üutshärje“, v. a. + los- 
ſprechen (klagfrei machen, eine Anklage zu— 
rücknehmen). 
Uncharged, untsharjd’, adj. 1, 
unbeladen. 2. nicht angegriffen. Suk. 
Uncharitable, üntshär-stäbl, adj. 


lieblos, hartherzig. — adv. Une har“ itably, 


lieblos ꝛc. 


Uncharitahleness, ntshar’é- 


tablnés, s. die Liebloſigkeir, Hartherzigkeit. 


Uncharm, untsharm’, v. d. ent: 


zaubern. 
Uncharming, dntsharm’ing, ad). 
entzaubernd, nicht länger bezaubernd. 


Unchary, üntshä'ré, adj. unacht— 


ſam, unbehutſam. 

Unchaste, untshaste’, adj, unkeuſch, 
unzüchtig. —adv. Unchaste‘ly, unkeuſch, 
unzüchtig. 


Unchasteness, tintshdste’ nes, ) 


Unchastity , üntshäs“tèté, 
8. die Unkeuſchheit, Unzucht. 
Wnchastisable, untshastize’abl. 
adj, nicht beſtraft oder gezüchtigt werden 
könnend. lungeſtraft. 2. ungeſcheut. 
Unchastised, üntshästizd', adj, l. 
Unchecked, untshekt’, adj. I. un: 
gehemmt, ungezähmt, ungeſtört, ungehin⸗ 
dert. 2. nicht widerſprochen. 
Tncheerful, üntshéer'fül, 
niedergeſchlagen, unluſtig. 
_Uncheerfulness, üntshéèr“fül- 
nés, s. die Ni edergeſchlageuheit, Unluſt. 
Wncheery, dntshéér’é, adj. düſter, 
traurig. (faut. 
Wnchewed, untshide’, adj. unge: 
EUnchild, untshild’, v. a. + 1. Fin: 
derlos machen. 2. des Namens und der Ei— 
genſchaft eines Kindes unwürdig machen. 
Unchristened, unkris‘snd, adj. 
ungetauft. 
Unchristian, dokris‘tshan, v. 
1. als Unchriſten behandeln. 2. zum Unchri— 
ſten machen. 
Unchristian, adj: 


adj. 


1. unchriſtlich. 


Wetter. An — horse, ein unſtätes Pferd.] 2. nicht chriſtlich (unbekehrt, heidniſch). 


Engl.-deutsch. Wörterbuch. I 


2. die 
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Unchristianize, dnkrist'yintze, 
v. a. zum Nichtchriſten machen, vom chriſt— 
lichen Glauben abwenden. 

Unchristianly, ünkrist'tshanlé, 
adj. u. adv, unchriſtlich. 

, Unchristianness, Unkris‘tshdn- 
nés. s. das Uuchriſtliche, die Unchriſtlichkeit. 

Unchurch, üntshürtsh“, v. a. aus 
der Kirche ſtoßen, von der chriſtlichen Ge— 
meine ausſtoßen, in den Kirchenbann thun, 

Unchurched, antshdrtshd’ » adj 
die ihren Kirchgang nicht gehalten hat; f 
Church. [ſ. Ounce. 

Uneia, adn’shd, (lat. W.) 3. die unze; 

Uncial, in‘shal, adj. die Unzialbuch⸗ 
ſtaben betreffend. 

Uncial letters, Unzialbuchſtaben. 

Uncial, s. der Unzialbuchſtabe. 

Wneinate, üu'sindte, (lat.) adj. 
Bot.] hakenförmig gekrümmt. 

Wnecircular, Gnser’kuhic, 
nicht kreisförmig. 

Uneircumeised, ünserkümslzad, 
adj. [Judenth.] unbeſchnitten. is 

Wneircumcision, dnsérkim 
sizh‘un, s. [Judenth.)] die Nichtbeſchneidung. 
Unbeſchnittenheit. 

Uneircumseribed, linsérkum- 
skribd’, adj. unbegrenzt, uneingeſchränkt. 

Uncircumspect, Gusér’kum- 
spekt, adj. unvorſichtig, unbehutſam, uns 
achtſam. — adv. Uncir‘cumspectly, 
unvorſichtig tc. 

Uncircumstantial, Gnserkam 
stan‘shal, adj. t unwichtig, unerheblich. 

Uneivil, ünsiv Al, adj. unhöflich, uns 
artig (Perſon, Betragen ꝛc.). 

Un civilization, ünslveléza“shün, 
5. der Zuſtand der Wildheit od. Rohbeir. 

Wnecivilized, Uosivillzd, adj. l. 
nicht ziwiliſirt, unverfeinert, roh. 2. ＋ une 
geſittet, unanſtändig. lunartig. 

Uneivilly, unsiv iid, adv. unhöflich, 

Wnelad, unklad, adj, unbekleidet. 

Wnelaimed, unklamd’, adj. nicht 
angeſprochen, nicht gefordert. 

Wnelarified, duklar‘éfide , adj. 
ungeklärt, ungeläutert. 

Wnelasp, uukläsp“, v. a. loshaken, 
aufhaken, aufhäfteln, 

Unclassie, ünkläs“sik, 

Wnelassical, unklas’ kdl, i 
nicht klaſſiſch. 

Uncle, ting’kl, (fr. onele; v. lat 
avunculus) s. der Oheim, Onkel. 
Unclean, ünklène“, adj. 1. ꝓ un⸗ 
rein, unſauber, unreinlich, ſchmutzig. 2. + 
a) unrein Geiſt ꝛc.); [Judenth.] unrein (v. 
Thieren). b) unkeuſch. lzige Reden. 

Unclean discourses, unkeuſche, ſchmuz— 

Uncleanable, ünkléne-àbl, adj. 
nicht gereinigt werden könnend. 

Uncleanliness; ünklän Inks, 4. 
die Unreinlichkeit. 

Uncleanlvy, uͤnklen (le, adj. u. ade 
1. unreinlich. 2. + unfläthig, unkeuſch. 
Uncleanness, üuklene'nés, 3. 1. 


adj 


Nad). 


a. T die Unreinigkeit, Unſauberkeit. 2. + a) l. 


die Unreinigkeit. b) die Unkeuſchheit. 
Houses of uncleanness, Hurenhäuſer 
Wneleansed, inklenzd’, adj, un 


geſaͤubert, ungeputzt. 


* 


ungefärbt, 


1026 Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, kin. No, move, nor, got, dil, cloud. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Wneleared, inklérd’, adj. unab- Beſchreibung nicht gehoben). 


geſchloſſen, unabgemacht. 

Wneleft, dnklétt’, adj. ungeſpalten. 

Wnelew, ünkld“. v. a. ſ. Undo. 

Wnelinech, dnklinsh’, v. a. (die 
Fauſt) öffnen. ſchnitten. 

Wnclipped, dnklipt’, adj. unbe⸗ 

Unclog, unklog’, v. 4. entlaſten 
(ſein Herz ꝛc.); entledigen; befreien. 

Wneloister, unkléis‘tir, v. a. 1. 
aus dem Kloſter nehmen. 2. 1 entbinden, 
entledigen, befreien. 

Uncloistered, ünkléis“tärd, adj. 
unverſchloſſen, nicht eingeſperrt. 

Unclose, dnklize’, v. a. aufſchlie⸗ 
ßen, (einen Briet 2c.) öffnen. 

Unclosed, inklozd’, adj. 1. nicht 
durch Zäune rc. getrennt oder abgeſchloſſen, 
nicht geſchloſſen, offen. 2. nicht beſchloſſen 
nicht geendigt. 3. unverſchloſſen, unverſiegelt. 

Unclothe, unkloTHe’, v. a. 1. ent: 
kleiden ausziehen. 2. + a) entblößen. b) 
(of freimachen (von), entblößen (von). 

Tnclothed, unkldTHd’, adj. I. 2 
entkleidet; unbekleidet. 2. + entblößt, nackend 
(von Zweigen). [ohne Kleidung. 

Enclothedly, ünkléTHedlé, adv. 

Encloud, ünkläüd', v. a. Fut 
entölken, aufhellen. 

Tnclouded, ünklöüd-ed, adj. F u. 
tunvewölkt, entwölkt, heiter. 

met cloudedness, inkljid’édnés, 
gs. b. die Unbewölktheit, Heiterkeit. 2. + die 
clades des Auges ꝛc. ) 

Uncloudy, unkloid’é, adj. wolken⸗ 
los, heiter (auch t). 

Wneloyed, ünkläld“, 
ſchwert, nicht überfuͤllt. 

Wneluteh, dnklitsh’, v. a. I. (die 
Hand) öffnen, aufmachen. 2. aus den Klauen 
reißen, loskrallen. [very little. 

Wmeo, [ Oertl.] uncouth. — little, 

Uncoagulable, unkdag‘ilabl, 
adj. nicht gerinnbar, ungerinnbar. 

Uncoagulated, ünkéag-uläted, 
adj. nicht geronnen. 

Uncoated, ünk““téd, adj. I. un⸗ 
bedeckt, unüberzogen. 2. ungehäutet. 

Uncock, unkok’. ». 4. 1. in die 
gehe ſtellen eden Hahn einer Flinte). 2. abs 
krämpen (einen Hut). 

Uncoched, ankokt’. adj. nicht ge— 
ſchobert, nicht aufgeſcho bert. nicht in Schober 
geſetzt (v. Heu). 

Wneoif, duk weit“. v. a. enthauben, 
einer Haube berauben, einer Perſon die 
Haube od. Mütze abnehmen, abreißen. 

Wnecoifed, ünkwöftd“, adj, uube— 
haubt. wickeln, aus einander wickeln. 

Uncoil, Unkdil’. v. a. abwickeln, auf— 

Wncoimed, ünkölnd“, adj. I. ungez 
nrünzt, ungeprägt. 2. t wahr, rein. Saar. 

Uncollected, iinkoliekt’ed, adj. 
1. nicht eingezogen, uneingezogen, nicht eins 
kaſſirt, nicht eingetrieben. 2. ungeſammelt; 
(daher +) nicht geſammelt, nicht gefaßt. 3. 
nicht verſammelt. 

Uncollectible, ànkônékt bl. adj. 
nicht einzuziehen, nicht einzutreiben, nicht 
eingezogen od. eingetrieben werden könnend. 

Uncolored, sukiltird, adj. 1. 


adj. unbe⸗ 


farbenios. 2. 4 farblos (in der 
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Uncolted, unk dle’ ed, ach. 

Wncombed, tnkdmd’, adj. unge⸗ 
kämmt. 

Uncombinable, inkombi/nadl, 
adj. [Chem.] ſich nicht verbinden laſſend. 

Uncombined, ünkémbind', adj. 
[Chem.] nicht verbunden, einfach. 

Uncomeatable, inkimat’abl, 
adj. O unzugänglich, nnerreichbar. 

Wncomeliness, inkum/lénés, 5. 
der Mangel an Schönheit od. Anmuth, die 
Unzierlichkeit; Unartigkeit, Unanſtändigkeit, 
der Uebelſtand. 

Uncomelvy, ünküm'lé, adj. unzier— 
lich, nicht anmuthig; ungeziemend, unartig, 
unanſtändig. 

Un comfortable, ünkäm“fürtäbl, 
adj. 1. keinen Troſt gewaͤhrend, untröſtlich, 
troſtlos. 2. unbequem, ungemächlich, unbe— 
haglich, unangenehm, unerfreulich. 3. un— 
gemüthlich, unheimlich. 4. hülflos, traurig. 

Uncomfortable children, + böſe, uns 
gerathene Kinder. 

Uncomfortableness,inkim’ - 
furtablnes, 3. 1. die Troſtloſigkeit, Untrdft: 
lichkeit. 2. die Unbequemlichkeit, Unbehag⸗ 
lichkeit, ungemächlichkeit, Unerfreulichkeit. 3. 
die Hülfloſigkeit, Traurigkeit. 

Wncoemfortably, ünküm“fürtäblé, 
adv. I. untröſtlich. 2. unbequem, unbehag⸗ 
lich, unerfreulich, unerquicklich. 3. hülflos, 
traurig. 

Uncommanded inkémmind’éd, 
adj. unbefohlen, unbeordert, ungeheißen; un: 
befehligt. {abl, adj. nicht, lobenswerth. 

Uncommendable,tnkommend’- 

Uncommended, inkommend ed, 
adj. ungerühmt. 

Uncommereial, inkommer’- 
shal, adj. unkaufmänniſch, nicht kommerziell. 

Uncommiserated, inkomniz’- 
érated, adj. nicht bemitleidet, unbemitleidet, 
unbedauert. find, adj. nicht beſtallt. 

Wncommissioned,inkommish’- 

Uncommitted, ünkômmit'tèd, ad). 
nicht begangen. 

Uncommodious. uͤnkoͤmmö“ déus, 
adj. + f. Incommodious. 

Uncommon , üukôöm'mün, adj. 
ungewöhnlich (ſeiten). lungewöhnlich. 

-Wnecommonly,inkom munie.adv. 

Uncommnmonness, änkôm'mün— 
ues, 3. die Ungewöhnlichkeit, das Ungewöhn— 
liche edie Seltenheit). 


„ Uncommunicable ünkémmu“. 


nèkäbl. adj. unmittheilbar. 

Uncommunicated, änkémmü“ 
nékated. adj. nicht mitgetheilt. 

Un communicative, ünkémd“ 
nicht mittheilend, nicht um— 
gänglich, verſchloſſen. 

Uncompact, üukômpäkt“, 

Uncompacted, dnkompakt/ed.§ 
adj. nicht dicht, locker. lunbegleitet. 

Uncompanie d ankéwpauid.ad). 

Wncompassionate , ünkém- 
pash‘unate. adj. ſ. Incompassionate, 

Uncampassioned, dukämpäch“ 
Gnd. adj. nicht bemitleidet, unbemitleidet. 

Uncompellable. dnkompél/lars, 
adj, uicht gezwungen, bezwungen, erzwungen 
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Füllen. Suak. werden könnend, unbezwinglich, unbezwing— 
ohne bar. 


lungezwungen, ungenöthigt. 

Uncompelled, Bakompelld’ : at 

Uncompensated, i ünkôöm'pensa 
ted, adj. unbelohnt; unvergütet. 

Uncomplaining, ankompla’- 
ning, adj. nicht klagend, fic) nicht beſchwe— 
rend, ohne Beſchwerden. 

Uncomplaisant, ünkäm'plézäut, 
adj. ungefällig, unhöflich. — adv. Un com! 
plaisantly, ungefällig,, unhöflich. 
Uncomplete, dnkômpléte“, adj. 
ſ. Incomplete. “1 unvollendet. 
Uncompleted, inkdmple ted. 
UWncomplying, ünkämplt ing,ady 
nicht nachgiebig. 

Wncompounded,inkompoind’. 
adj. J. nicht zuſammengeſetzt, einfach 
2. einfach (nicht verworren). 

Uncompoundedness,inkom- 
pound édués. 3. die Einfachheit. 

ee ve, 
préehen’ siv, adj. J. nicht begreifend, 
faſſend. 2. nicht via umfaſſend. 

Uncompressed, ankomprést’, 
adj, nicht zuſammengedrückt, ungezwängt, un— 
gepreßt. 

Uncompromising , Unkoun‘- 
promizing, ‘adj. nicht durch Schiedsrichter 
kompromittirend; ſich nicht auf Schiedsrichter 
berufend. 

Unconceivable, dnkénse‘vaul, 
adj. + ſ. In conceivable. 

Unconceivableness, Gnkén- 
sé/vablneés, s. + f. In conceivableness. 

Unconceived, ünkônsévd', adj. 
nicht gefaßt, nicht begriffen, unverſtanden 

Unconcern, ünkönsérn“, 6. die 
Gleichgültigkeit, Sorgloſigkeit, der Kaltſinn. 

With great unconcern, ganz gleich⸗ 
gültig, ganz gelaſſen. 

Wnconcerned, ünkénsérnd', adj. 
1, (mit about u. for; bisw. at) gleichgültig, 
unbekümmert. 2. (in) nicht betheiligt (bei), 
kein Intereſſe habend (bei). 

He is unconcerned about or for the 
future, die Zukunft kümmert ihn nicht. He 
is — at all accidents. Nichts rührt ihn. To 
live —, fic) um Nichts bekümmern. He is — 
in ete., er hat kein Suterefje bei ꝛc., iſt bei 
st: nicht betheiligt. 

Uncnneenei e edlé, 
adv. gleichgültig, kaltünnig, unbekümmert 

Unconcernedness, inkdnsern’ 
édnés, s. die Gleichgültigkeit, der Katrin 
Wnconcerning, inkénsern‘is 
adj. + (Einen) nicht angehend; gleichgültig 
ſich nicht bekümmernd. 
Unconcernment, inkonsern‘- 
ment, s. + die Unbefangenheit, Gleichgül⸗ 
tigkeit. {adj. unverſöhnt. 
Unconciliated, ankonsil’yated, 
Unconciliating,unkonsil’yating, © 
adj. nicht verſöhnend, nicht zur Verſöͤhnung 
geeignet; nicht gewinnend, nicht flix ſich eins 
nehmend. 

Unconcludent, dnkonkhi/dént. 

Wnconcluding, ünkénklü'ding. 

Unconclusive, dnksnkli'siy, 
adj. T nicht bündig; unentſcheidend; ſ. In 
conclusive. 

Wnconcludingness , 


2 
ed, 
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unkom- 


nicht 
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Kid‘dingnés, 4. + das Unbiindige; tment: 
fdpeidende. 
Wnconcocted, inkénkdokt'éd,adj. 
1. unverdaut. 2. ungeläutert. 3. unreif. 
Uncondemnned.ũnkôndémd', adj. 
nicht verworfen, nicht verdammt, nicht ver— 


urtheilt, unverworfen, unverdammt, unver-Ab! 


urtheilt. [adj. [Phyſ.] unverdichtbar. 

Uncondensable, ünkäéndéns-àbl. 

Uncondensed, tnkéndénst’, adj. 
Phyſ.] nicht verdichtet. {adj. unbedingt. 

Unconditional, ünkändish“ünäl, 

Unconditionally, unkdndish’- 
Gnalé. adv. unbedingt. 

Wnconducing, inkdndd’sing.adj. 
(to) nicht beitragend (zu), (Etwas) nicht 
befördernd. (nicht geleitet. 

Uncondueted, dakôndük-“éd, adj. 

Unconfessed, linkénfest’, adj. 
nicht bekannt, nicht eingeſtanden, nicht an: 
erkannt 

Wnconfinable, inkdnfine/abl.adj. 
1. 7 unbegrenzt. Snax. 2. unbeſchränkbar. 

Unconfined , Unkonfind’, adj. 1. 
unbeſchränkt, nicht beſchränkt. 2. unbegrenzt, 
grenzenlos. 

Wnconfinedly.inksnfi'nédié,ady, 

Unconfirmed, unkonfermd’, adj. 
J. unbeſtätigt, unbekräftigt. 2. nicht einge— 
ſegnet, nicht konfirmirt, unkonfirmirt. 3. 
nicht geſtärkt, nicht gekräftigt. 4. unbewan— 
dert, ungeübt, unerfahren. 

Un conform; ünkdnförm, adj. + 
(to) ungleich, unähnlich (einer Sache). 

Wnconformable, dnkéuférm“ 
Ml. adj. ungleichfoͤrmig; (to) nicht überein— 
ſtimmend „mit), nicht angemeſſen, unan— 
gemeſſen, zuwider (einer Sache). 

Unconformed, inkonformd’,adj. 
+ unangepaßt, ungleichfoͤrmig. 

Un conformity, unkénform été, 

+ Unconform’ableness) s. die Un⸗ 
angemeſſenheit, der Mangel an Ueberein— 
ſtimmung. 

Un confused, inkonfizd’, adj. 1. 
unverworren, deutlich. 2. nicht beſtürzt, nicht 
betreten, nicht betroffen. 

Unconfusedly, uinkénfi’zéale. 
adv. unverworren, deutlich. 

Wnconfutable , 
adj. unwiderlegbar. 

Uncengealable, dnkônjéel“àbl, 
adj. ungefrierbar, ungerinnbar. 

Uncongealed, inkdnjéeid’, adj. 
nicht gefroren, nicht geronnen, ungefroren, 
ung eronnen. 

Uncongenial, tukénjé'néal, adj. 
J. ungleichartig, nicht verwandt, nicht geiſtes— 
verwandt. 2. nicht natürlich, nicht ange— 
meſſen. lunehelich, nicht eheſtandsmäßig. 

Unconqugal, ankänjägäl, adj. 

Unconqunctivedukénjüngkt'iv, 
adi. + nicht verbunden werden könnend. 

Un connected, ünkônnékt'ed, adj. 
nicht verbunden, unverbunden; unzuſam— 
menhängend.“ 

Unconniving, dnkénnt'ving, adj. 
nicht naͤchſichtig, unnachſichtig. a 

Unconquerable, inkéng’kir- 

bl. adj. J. unbezwinglich, unüberwindlich. 
2. f unbezwinglich. — adv. Un con! quer- 
ebly. unbezwinglich ꝛc 


uͤnkzufa“täbl, 


lunbeſchränkt; grenzenlos. 


Snak.] 
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Tncontemnedd, inkéatémd’, adj. 
nicht verachtet. 
Wncontended, inkdntén‘déd.adj. 
unbeſtritten. [ ftvitten wird. 
Uncontended for, worum nicht ge⸗ 
Uncontending, ünkduténdlng, 
adj. nicht ſtreitend. 
Uncontented, tinkéntént’éd, adj. 
unbefriedigt, unzufrieden. 
Wncontenting, inkoutent‘ing adj. 
unbefriedigend, unzulänglich. 
Uncontentingness d ünköntént“. 
ingnés. Ss. + das e die Unzu— 
länglichkeit. (adj. ſ. Incontestable. 
Wnsantestanres UnkOntést/abl, 
Uncontested, unkontést’éd, adj. 
J. unbeſtritten. 2. augenſcheinlich offenbar. 
Encontradicted, ünkéntradikt“ 
ed, adj. dem nicht widerſprochen wird. 
Wncontrite, tnkon‘trite, adj. uns 
zerknirſcht, unbußfertig. 
Uncontrived, unkéntrivd’, adj. 
nicht ausgeſonnen. [nicht ausſinnend. 
Uncontriving, dnkäntif- ving adj. 
Uncontrollable inkéntrdti/avi, 
adj. I. unbeherrſchbar; unwiderſtehlich; un— 
kontrollirbar. 2. unwiderleglich, unwider— 
legbar, unbeſtreitbar. 
Uncontrollably ünkôntröllàbie, 
adv. J. unwiderſtehlich. 2. unwiderleglich. 
Uncontrolled, tnksntrdiia’, adj. 
1. nicht kontrollirt; uneingeſchränkt, unbe— 
ſchränkt; nicht ee ungezwungen, un— 
unterworfen. 2. unwiderlegt, unbeſtritten. 
Uncontrolledly , ünkönträll“ 
édlé. adv. unbeſchränkt, uneingeſchränkt. 
Uncontroverted, ünkòutrèvért“ 


UNC 


Unconquered,inking’kird, adj, 
1. nicht erobert, unerobert, unbeſiegt. 2. un: 
überwindlich. 

Unconscientious, tinkdnsheén’ : 
shis, adj. nicht gewiſſenhaft. 
Unconscionable, dnköôn“shün- 
„ adj. 1, nicht gewiſſenhaft, gewiſſenlos. 2. 
ungerecht, unbillig. 3. unbillig (übertrieben). 
4. O ungeheuer, erſchrecklich. 

2. You cannot be so unconscionable 
as bo expect this sacrifice on my part. 
WEBSTER. 


3. An unconscionable request or de- 
mand. WessTER. 
Wnconscignableness,inkoii’- 
shunablnés, s. I. die Ungewiſſenhaftigkeit, 
Gewiſſenloſigkeit. 2. die Unbilligkeit, 
Unconscionably, ünkôn'shuͤn⸗ 
ablé. adv. 1, gewiſſenlos. 2. unbillig. 
Unconseious, ankon’shis, adj. 
unbewußt; (of) unbekannt (mit), ſich (einer 
Sache) nicht bewußt. 
Unconsciously, tnkén‘shisie. 
adv. unbewußt, unwiſſentlich. 
Unconseiousness, unkön'shüs- 
nés. 3. der r Mangel an Bewußtſein. 
Wneonsecrate, tnkon’sékrate. 
v. a. + entweifen, entheiligen. 
Wnconsecrated dnkon‘sékrated. 
adj, ungeweiht, uneingeweiht, nicht einge— 
weiht, ungeheiligt. 
Wneonsented, inkonsént’/éd, adj. 
— to, worein man nicht gewilligt' hat, dem 
man nicht beigetreten iſt. 
Unconsenting, ünkänsént ing. 
adj. nicht einwilligend, nicht nachgiebig. 
Un considered, ünkönsid'ürd. 


adj. unbedacht, unüberlegt. lungetröſtet. Jed, adj. unbeſtritten, unangefochten. 
Unconsoled, ankonsdid’, adj. Unconversable, lnkonveérs‘Aabi, 
Unconsolidated, unkonsol'e-| adj, ſ. Inconversable. 


Unconversant , UnkOn‘versant, 
adj. (with, in) nicht vertraut, unbekannt 
(mit). 

Un converted, tinkénvért’éd, adj. 
J. unbekehrt. 2. nicht verwandelt. 

Unconvertible, dukäüvért'ebl, 
adj. nicht verwandelt werden könnend. 

Lead is unconvertible into silver, 
Blei kann nicht in Silber verwandelt werden. 

Umconvieted, ünkénvikt“ed. adj. 
unüberwieſen. lunüberzeugt, unüberführt. 

Un convinced, uukOnvinsd’, adj 


dated, adj. nicht befeſtigt; nicht verſichert. 
Unconsoling, tinkonsd‘ling, adj. 
nicht tröſtend, keinen Troſt gewährend. 
Unconsonant, lnkdna‘sonant . 
(auch Uncon‘sonous) adj. 1 nicht gleich— 
lautend, ungemäß, ungereimt. 
Unconstant, ünkéu'städut, adj. un: 
beſtändig; ſ. Inconstant, 
Unconstant toy, eine unbedeutende, 
nicht fange währende Kleinigkeit. Snak. 
Unconstitutional, ünkénstétü“ 
shünäl, adj. verfaſſungswidrig. — adv. Un- 


constitu’tionally. verfaſſungswidrig, Uncord, wnkérd’, v. a. abbinden, 
auf eine verfaſſungswidrige Weiſe. losbinden, aufbinden. \ 


Uncore-prist, ingkdre’-prist. (fr. 
encore prét) s. [Rechtsſpr.] eine Art Ein— 
rede eines Beklagten wegen einer verfallenen 
u. von ihm unbezahlten Verſchreibung; wenn 
nämlich der Beklagte vorbringt, er habe am 
beſtimmten Tage ꝛc. die Schuld abtragen 
wollen, aber Niemand vorgefunden, dem er 
das Geld hätte einhändigen können. 

Wneork, tinkdrk’, » d. aufmachen, 
den Korkſtöpſel, Stöpſel, Korkpfropf aus ꝛc. 
ziehen od. herausnehmen. 

Uncoroneted, inkbr/dnétéd, adj, 
ohne kleine Krone; ſ. Coronet. 

Uncorpulent, dnkér‘palent. adj. 
nicht dickleibig. 

Uncorrected, ünkäôrrékt ed, adj 
unberichtigt, unverbeſſert, fehlerhaft; nicht 
gebeſſert, ungebeſſert. 
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Unconstitutionality, inkon- 
stétishinal/éé, s. die Verfaſſungswidrigkeit. 

Unconstrainable, ünkéustra“ 
nabl, adj. unbezwingbar, nicht eingezwängt 
werden könnend. 

Unconstrained, unkonstrand’, 
adj. ungezwungen, zwanglos. 

, Unconstrainedly „ Unkonstra’- 
nedlé, adv. ungezwungen, peg Zwang. 

Unconstraint, unkdnstraat’, s. 
die Ungezwungenheit, Zwangloſigkeit, Freiheit. 

Un consulting, änkônsült“iug. ad). 
unüberlegt, übereilt, unvorſichtig. 

Unconsumed, ünkdnsdmd', adj. 
unverzehrt; unverwüſtet. 

Unconsummate, snksosim’. 
mate, adj. unvollendet, nicht “i cs un⸗ 
vollkommen. 
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Wnecorrigible, Unkor/réjebl, adj. Wnereated, in‘krédtéd, adj. I. un⸗ 


- Incorrigible. 

Uncorrupt, inkorript’. adj. un⸗ 
verderbt; rein, unverdorben (v. Sitten ꝛc.). 

An un corrupt judgment, ein geſundes, 
richtiges Urtheil. 

Uncorrupted, dnkorript/éd, adj. 
unverderbt; rein, unverdorben (v. Sitten ꝛc.). 

Uncorruptedness, ünkörrüpt“ 
zanès. s. die Unverdorbenheit, 

Uncorruptible, ünkörrüpt-Lbl, 
adj. ſ. Incorruptible. 

Wneorruptly, inkorript'lé, adv. 
unverderbt, unverdorben. 

Uncorruptness, inkérript’nés, 
3. die Unverderbtheit; ſ. Incorruptness. 

Uncostly, unkost'lé adj. + nicht 
theuer. 

Uncouch, ünköütsh“, v. a. (Waid: 
mſor.] aus dem Lager außagen, auftreiben. 

Uncounselable, ünköün'seläbl. 
adj. unräthlich, unrathſam, 

Wncountable, Ainkdant/abl, adj. 
unzählbar, unzählig. [gezählt. 

Uncounted, ünköünt“sd, adj. un: 

Uncounteracted, Anköüptür. 
Akt “ed 9 

Uncounterfeit, unkéün“türflt. 
adj. nicht nachgemacht, unverfälſcht, ächt. 

Uncountermanded, ùnköün- 
tirmand‘éed, adj. nicht abgefagt, nicht ab: 
beſtellt; nicht umgeſtoßen. 

Uncouple, ünkäp'pl, v. a. 1. F los- 
kuppeln, losbinden. 2. + (from) entbinden 
(von). lledig. 

Uncoupled, uͤnküp'pld, adj. + 

Wneourteous, tnkur'tshéis, adj. 
unhöflich, unartig. — adv. Uncowr‘teous- 
ly, unhöflich, unartig. 

Wneourteousness, ünkür“tshé- 
lsnés, s. die Unhöflichkeit, Unartigkeit. 

Uncourtliness, inkéirt/lénés, s. 
das Unhöfiſche, der Mangel an Hoffitten, an 
Verfeinerung od. an Eleganz; die Unhöf— 
lichkeit. 

Uncourtly, ünköôrt'lè, adj. der Hof— 
fitte nicht gemäß, unhöͤſiſch, ungeſittet; une 
höflich. 

Wneouth, ünkéô tr“, (angelſ. uneuth) 
adj. 1. ſeltſam, eigen, ſonderbar, wunderlich. 
2. roh, rauh, grob, ungeſchlacht. 3. + ſprach— 
widrig. 

Uncouthly, uͤnköd st, ad v. 1, 
ſeltſam, wunderlich, ſonderbar, verkehrt. 2. 
rauh, ungeſchlacht. 

Wneouthness, ünkösôth'nès, . 
1. die Seltſamkeit, Sonderbarkeit. 2. die 
Ungeſchlachtheit, Rauhheit. 3. t die Sprach— 
widrigkeit. 

Uncovenanted, tnkiv/énantéd. 
ad). nicht gelobt; nicht bedungen, nicht feſt— 
geſetzt. 

Uncover, uͤnküv“är, v. a. I. anf: 
decken. 2. f aufdecken, enthüllen. 3. entklei— 
cen. 4. abdecken, abnehmen. 5. entblößen 
(das Haupt). 

To stand uncovered, mit entblößtem 
Haupte, baarhaupt daſtehen. To leave un- 
covered, [Handel] ungedeckt laſſen. 

Uncoveted, ünküv“etéd, adj. unbe⸗ 
gehrt, unerſehnt. [ſeins berauben, vernichten. 

Wncreate, in‘kréate, v. a. des Daz 


adj. dem man nicht entgegenwirkt. 


erſchaffen. 2. noch nicht erſchaffen. — Un- 
erea‘tedness, s. die Unerſchaffenheit. 

Wncredible, unkrédévl, adj. f. 
Incredible. 

Wnereditable, ankréd’établ, adj. 
von keinem guten Rufe; keinen guten Naz 
men od keine Ehre bringend, unrühmlich. 

Uncreditableness, unkred’e- 
tablnes, 5. der Mangel an gutem Nufe; die 
Unrühmlichkeit. 

Uncredited, dnkréd itéd, adj. nicht 
geglaubt, dem man keinen Glauben beimißt. 

Wmeritical, ünkritekäl. adj. nicht 
kritiſch; den wahren Regeln der Kritik nicht 
gemäß, unkritiſch. 

Wneropped, unkropt’, adj. unge⸗ 
pflückt, ungeerntet. 

Wnerossed, ünkröst“, adj. 1. nicht 
durchkreuzt; urchſtrichen. 2. 1 nicht durch⸗ 
kreuzt (nicht gehindert). 

Wnerowded, ünkröüd“sd, adj. un- 
gedrängt; nicht in Haufen. 

Wnerown, ünkröün“, v. a. 1. der 
Krone berauben (ein königliches Haupt). 2. 
entthronen. 

Wnerowned, ünkröünd', 
nicht gekrönt, ungekrönt; ohne Krone. 

Wnerystalizable, inkris‘talizabl, 
adj. unkriſtalliſirbar. {nicht kriſtalliſirt. 


adj. 


Unerystalized, nkris’talizd, „adi, 


Unction, üngk'shün, (lat.) 3. 1, die 
Salbung (das Salben); die Oelung, die 
Salbung mit Oel. 2. + die Salbung, In— 
brunſt, (tiefe) Rührung, Weihe, Andacht. 
3. 1 die Salbe. 4. + der Balſam. SHAK, 

Extreme unction, [röm. kath. Kirche! 
die letzte Oelung. 

Unctuosity, üngktshüss“sté, ) 

Wnctuousness, ungk’tshinisnes.§ 
s. die Fettigkeit, Oeligkeit, das Oelige, Fettige. 

Unctuous, üngk'tshüüs, adj. 1, 
öͤlig, fettig, ſchmierig. 2. blicht. 

Uncubbed, ünkübd', 
gejungt (von Thieren). 

Wneuchkolded,inkik’kildéd.adj. 
nicht zum Hahnrei gemacht, ungekrönt. 

Unculled, ünküld“, adj. 1. nicht 
eingeſammelt, ungepflückt. 2. unausgeſucht, 
unausgezogen, unausgemerzt. 

Unculpable, ünkülpäbl, adj. ſ. 
Inculpable. lungebildet, roh. 

Uncult, ünkült“, adj. + unkultivirt, 

Uncultivable, unkul‘tévabl adj. 
1. nicht anzubauen, nicht angebaut werden 
könnend. 2. + nicht veredelt od. ausgebildet 
werden könnend, der Bildung unfähig. 

Uncultivated, dukül“teväteéd. adj. 
J. F unangebaut. 2. + unveredelt, unausge— 
bildet, roh. 

Uncumbered, dnküm'bärd, adj. 
unbeſchwert; (with) nicht belaſtet (mit). 

Uncurable, ünküträbl, adj. ) 

Wncurably, üukdtràblé, adv.§ 
Incurable. 

Uncurb, uͤnkürb“, v. a. I. von der 
Kinnkette befreien, dir Kinnkette abnehmen. 
2. + los machen, befreien. Aunbezähmbar. 

Uncurbable , ügkürb- abl, adj. + 

Uncurbed, aunkirbd’, adj. unge: 
zähmt, ausgelaſſen. 


adj. nicht 


UND 


Uncurl, dokirl’, v. a. entkräuſeln, 
glatt machen. 

Uncurl, v. u. die Locken od. das Lok⸗ 
kige verlieren (von den Haaren). 

Wneurled, ünkürld“, adj. nicht ges 
lockt, ungelockt. 
Uncurrent, ünkür'rént, adj. I. uns 
gangbar (von Münzen ꝛc.), nicht gültig. 2. 
ungewöhnlich. Snax. Fluche befreien. 
Uncurse, ünkürse“, v. a. + vom 


Tncursed, ünkürst“, nicht 

Uneurst, 11 

Uncurtailed, ünkürtäld', adj. uns 
geſtutzt, unverkürzt. 


Uncustomable, ünküs“tdmäbl, 
adj. 1. zollfrei. 2. ungebräuchlich. 

Wneustomary,  unkis‘timaré, 
adj. ungewöhnlich, ungebräuchlich. 

Wneustomed, ünküs'tämd, adj. 
1, unverzollt. 2. unverzollbar, keinen Zoll 
zahlend. 3. keine Kunden habend, ohne Kund— 
ſchaft, ohne Kunden. 4. nicht im Gebrauche, 
ungewöhnlich. 

Uncut, dnküt“, adj. ungeſchnitten. 
ungehauen; unabgeſchnitten, unabgehauen; 
unangeſchnitten; unbeſchnitten. loffnen. 

Undam, ündädm“, v. a. losdaͤmmen, 

Undamaged, undaim‘idjd, adj. 
unbeſchädigt, unverdorben. 

Undamped, dndämpt“, adj. nicht 

ledergeſchlagen, nicht gedämpft, nicht ent⸗ 
muthigt. [nicht gefährlich, gefahrlos. 

Undangerous, ande ü jurus, adj 

Wndarkened, undar‘knd, 
nicht verdunkelt. 

Undated, in‘ditéd, Cat. undatus) 
adj. [Bot.] wellenformig, wellenartig. 

Undated, anda’ tèd, adj. nicht das 
tirt, undatirt, ohne Datum. 

Undauntable, undint’adl, adj, 
unerſchütterlich. 

Undaunted, uindant’ sd, adj. 

UIndarintedly, undant’edlé, adv. 
unerſchrocken, unverzagt. 

Undauntedness, undant/édnés, 
5. die Unerſchrockenheit, Unverzagtheit. 

Undawning, undiwn‘ing, adj. 
noch nicht daͤmmernd. (blendet. 

Undazzled, lindaz/zld, adj. unge- 

Undeaf, undef’, v. a. + pon der 
Taubheit befreien. 

Undebased, iindébast’, adj. nicht 
herabgewürdigt, unverfälſcht. 

Undebauched,  undébiwtsht’, 
adj. unverführt, unverdorben, rein. 

Undebilitated, dndeébilstätsd, 
adj. ungeſchwächt. 

Undecagon, indek’agén, d. un- 
decim u. gr. gonia) s. [Geom.] das Echifeck. 

Wndecayed, ùudékäde“, adj. 1, 
nicht verfallen, unverfallen, unzerſtört. 2. + 
ungeſchwächt, friſch (Muth ꝛc.). 

Undecaying, ündékä ing, adj. 
J. nicht verfallend, ohne Abnahme 2. + uns 


adj. 


verwelklich, unvergängüch; ungeſchwächt. 


ee undésé/vabl, adj. 
nicht irre gefuhrt werden könnend, dem 


757 nicht ausgeſetzt, untrüglich. 2. aus 
dem Irrthum gebracht werden könnend, zu 
enttäuſchen. 


Wndeceive, tndéséve’, v. a. Einen 


Uncured, unkicd’, adj. ungeheilt. enttäuſchen, eines Beſſeren beiehren, aus 
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ve Irrthum bringen, verſtändigen, aufklä— 
en, Einem aus dem Traume helfen, den 
Irrthum benehmen. f 
Undeceived, indésévd’, adj. 1, 
avfgeflirt, enttäuſcht. 2. nicht irre geführt, 
ticht betrogen, ungetäuſcht. 
Undecemcy, undé‘sensé, s. ſ. In- 
[decent. 
Omdecemt, indé’sent. adj. ſ. In- 
Tndecently, tindé/sentlé, adv. ſ. 
Indecently. lunentſcheidbar. 
Endeeidable, tndést/Aabl, adj. 
Umderided, iindési’déd, adj. un⸗ 
entriteden, unausgemacht. 
WUndecipherablevindést firabl, 
adj. nicht zu entziffern, nicht entziffert od. 
erklärt werden fonnend, unerklärbar. 
Undeciphered, lindes}’furd, adj. 
nnentziſſert, unerklärt. lentſcheidend. 
Wndecisive, tindési’siv, adj. un: 
Wndeck, indek’, v. a. des Schmuk⸗ 
kes der Zierde berauben. 
Undeched, ündékt“) adj. I. un⸗ 
UWndeckt, geſchmückt, 
ſchwücklos. 2. Undecked, [Mar.] offen, 
ohne Deck. (nicht erklärt. 
Wmdeclared, dndekiard’, adj. 
Undeclinable, dndekii/nabl, adj. 
1, [Gramm.] indeklinabel. 2. nicht vermie— 
den, abgewieſen, abgelehnt werden könnend. 
Undeclined, undeklind’, adj. 1. 
[Gramm.] nicht deklinirt, unabgeändert. 2. 
nicht abweichend, gerade. 
Undecomposable, indékom. 
pb bl, adj. [Chem.] unzerlegbar. 
Undecomposed, dndékämpözd“. 
adj Chem.] nicht zerlegt, unzerlegt. 
Undecompounded, indékom- 
pounded, adj. [Chem.] nicht zweimal zu— 
ſammengeſetzt. lungeſchmückt. 
Undecorated, ndék-Köràtéd. adj. 
Wudecreed, tindékreed’, adj. + 
unbeſchloſſen. 
Wndedicated, tindéd/ékated, adj. 
J. ungeweiht, uneingeweiht. 2. nicht gewid— 
mer nicht zugeeignet. 
Wndee, ündés“, (vom lat. unda; fr. 
onde) adj. [Herld.] wellig, wellenförmig. 
Undeeded, indééd'ed, adi. I. durch 
keine That bekannt. 2. [Oertl.] nicht durch 
Vertrag übertragen. 
Undefaceable, ändéfäse “Abl, adj. 
1. unentſtellbar. 2. unvertilgbar. 
Wndefaced, indéfaste’.adj. 1. un: 
enttellt, nicht verunſtaltet. 2. unvertilgt. 
Undefatigable, undefat‘éganl, 
adj. unermüdtich, raſtlos. 
Undefeasible, ündéfs“zébl, adj. 
unvernichtbar, nicht aufgehoben werden fin: 
nend f. Inde feasible. 
Un defended, dudéfendéd, adj. 
1 unvertheidigt, unbeſchützt. 2. offen, durch 
keine Feſtungswerke geſchützt. 3. unverboten. 
Undefensible, undéfen’séb!, adj. 
Tnicht vertheidigt werden könnend, unhaltbar. 
Undefied, üudéffde “, adj. ohne Aus- 
forderung, unaufgefordert. [delt. 
Wndefiled, ündéffid“, adj. unbeſu⸗ 
Wndefinable, dndéfinabl, adj. 
unbeſtimmbar, nicht anzugeben, nicht zu be— 
ſtimmen; nicht zu deſiniren. 
To be undefinable, nicht beftimm 


lecency. 


UND 
od. definirt werden können. 

Undefinableness, indéfi/nabl- 
nés. s. die Unbeſtimmbarkeit, die Eigenſchaft, 
nicht definirt werden zu können. 

Undefined, tndéfind’, adj. unbe: 
ſtimmt; nicht definirt. 

Wndefloured, ündèfdürd“, adj. 
ungeſchwächt; unverdorben, rein. 

Undeformed, dndéformd’, adi. 
unentſtellt. lunbetrogen. 

Undefrauded, dndé ft d-ed. d 

Undefrayed, iandéfrdde’. adj. 
nicht frei gehalten; unbezahlt, unbeſtritten. 
nicht beſtritten, ungedeckt. 

Undegraded, indégraded , adj. 
nicht erniedrigt. 4 

Undeify, ind ert, v. d. entgöttern. 

Wmndejected, ündéjskt'ed, adj. 
nicht niedergeſchlagen, unverzagt. 

Wndelegated, ündéllkgätéd, adj. 
nicht übertragen, nicht delegirt; nicht bevoll— 
mächtigt, nicht beſtellt. 

Undelibherated, ündéflb“eràtéd. 
adj. + unüberlegt. 

Wndeliberating, 
ting. adj. nicht überlegend. 

Undelighted, dndéiltéd. adj. nicht 
ergötzt, nicht erfreut, ohne Vergnügen. 

Undelightfal, undélite fil, adj. 
uneraötzlich, unerfreulich. 

Wndelivered, tndétivird, adj. 
nicht übergeben. 2. nicht entbunden. 

Undemanded, ündémänd“ed, adj. 
nicht verlangt. 

Undemolished, ündémäliisht. 
adj. nicht geſchleift, ungeſchleift, nicht zer— 
ſtört, unzerſtört, unvernichtet. 

Wndemonstrable, dtndémén’. 
strabl. adj. unerweislich, nicht dargethan 
werden koͤnnend. 

Wndeniable, tndéniavt, adj. un: 
läugbar, unſtreitig. — adv. Undeni‘ably, 
unläugbar, unſtreitig. 

Undepending, iindépénd’ing, adj. 
nicht abhängend, unabhängig. 

Undeplored, tndéplird’, adj. un- 
bejammert, unbeweint, unbeklagt. 

Undeposable, ündspb,zäbl. adj. 
unab ſetz bar. lunverderbt, unverdorben. 

Wndepraved, undépravd’, adj 

Undeprecated, üudép'prékätéd. 
adj. nicht abgebeten. 

Wndepreciated, dndépré’shéa- 
ted. adj. nicht entwerthet. 

Wndeprived, undéprivd’, adj. un- 
beraubt. lunder; unter) praep. 

Under, ün“duͤr, (goth. undar; angelſ. 

1. F unter. 

Under water, unter dem Waſſer, im 
Waſſer. (The carriage ete.) is — cover, ijt 
od. ſteht im Trockenen. To be - sea, [Mar.] 
beigedreht haben, ſtill liegen. 

2. 4 unter. Many a good poetie vein is 
buried under a trade. {ordnung). 

3. + unter Cin einem Zuſtande der Unter: 

Colonies under the British government. 
unter der britiſchen Regierung ſtehende Ko— 
lonien. Lalso am a man - authority, having 
soldiers — me. denn ich bin ein Menſch, 
dazu der Obrigkeit unterthan, und habe 
unter mir Kriegstnechte. The world was 
etc., die Wen and unter we. To be -- re- 


2 1,2, ,2 
undélib/era- 
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straint, unter dem Zwange leben, nicht frei 
ſein. To live —, leben unter ꝛc. To live - 
extreme oppression, unter dem Drucke ſeuf— 
zen. They are all — sin, |} fie find olle unter 
der Sünde. To travel — a heavy load, 
ſchwer belaſtet reiſen. To be put — a ue- 
cessity, genöthigt fein. A youth — a tutor, 
ein Jüngling unter einem Hofmeiſter. — his 
care, unter feiner Auſſicht. — misfortunes, 
im Unglücke. — the present pain, bei dem 
gegenwärtigen Schmerze. — pain, bei Strafe. 
— pain of death, bei Todesſtrafe. — the pains 
and penalties of the law, bei den geſetzlichen 
Strafen. We are — the necessity of obey- 
ing the laws, wir müſſen den Geſetzen ge— 
horchen. Nuns are vows of chastity, 
Nonnen ift das Gelübde der Keuſchheit auf— 
erlegt. To be — great affliction, ſehr be— 
kümmert fein. To be — an oath. durch einen 
Eid gebunden fein. To be — an obligation, 
verbunden ſein. To lie — a distemper, von 
einer Kraukheit befallen ſein; ſ. To lie 
under. - lock and key, unter Schloß u. 
Niegel. — his protection, unter ſeinem 
Schutze. 

4. t unter Cin Beziehung auf den Rang, 
Werth, Preis, die Stärke, Zahl ꝛc.). 

The effect of medicine is sometimes 
under and sometimes above or over its 
natural strength, eine Arzenei wirkt biswei— 
len weniger und bisweilen mehr, als dies 
ihre natürliche Stärke mit ſich bringt. It 
was too great an honor for any man — a 
duke, es war eine zu große Ehre für einen 
Mann unter dem Nange eines Herzogs. 
There are parishes in England ~ forty 
pounds a year, es gibt in England Pfar⸗ 
reien, die unter 40 Pfd. jährlich eintragen. 
(He would not sell the horse) — forty 
pounds, unter 40 Pfd. Cum weniger als 40 
Pfd.). J cannot sell it —, ich kann es dars 
unter nicht verkaufen. Children — fifteen 
years, Kinder unter fünfzehn Jahren. He 
left three sons — age, er hinterließ drei 
unmündige Söhne. 

4. 4 unter (mit weniger als). 

Several yourg men could never leave 

the pulpit under half a dozen conceits, 
Swirr. 

5. 1 unter (eine Art und Weiſe zu be- 
zeichnen, mit Bezug auf etwas darüber Be— 
findliches). 

Under the figure of a boy asleep, unter 
dem Bilde eines ſchlafenden Knaben. An 
evidence — his own hand, eift (von ihm) 
eigenhändig geſchriebenes Zeugniß. — a sig 
nature, mit einer Unterſchrift. — the joint 
signature of our names, unter unſerm ver— 
einten Namen. — protest, mit Protest, — 
hand and seal, unter Brief und Siegel, 
unterſchrieben und unkerſtegelt. (A deed) — 
his hand and seal, von ihm unterſchrieben 
und unterſiegelt. the name of 
unter dem Namen der Liebe. — the firm of 
Wright and Con, unter der Firma Wright 
u. Komp. — color, unter dem Scheine oder 
Vorwande. — favor, mit Erlaubniß; ſ. 
Favor. — cover of their batteries, unter 
dem Schutze ihrer Batterien. — the double 
capacity of a ete., unter der doppelten Cis 
genſchaft eines wc. — bond, unter Kaution 

gegen Kautiousteiſtung. — the promise of 


* 


love, 
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marriage, verſprochen, verlobt. — this head, 
unter dieſem Hauptpunkte. — the present 
disposition of things, bei der gegenwärtigen 
Lage der Dinge. — the date of the first in- 
stant, unter dem erſten dieſes (Monats). 
= correction, unmaßgeblich. The conditions 
— which ete., die Bedingungen, unter wel: 
chen 2c. The bill is now — discussion, die 
Bill wird jetzt erörtert, diskutirt. We shall 
have the subject - consideration next week, 
nächſte Woche wird man über den Gegenftand 
berathſchlagen. 

6. + unter Gur Zeit, während). 

The American revolution commenced 
under the administration of lord 
North. 

7. T unter (eine Nichtung nach unten an— 

zuzeigen). [treten, mit Füßen treten. 

To tread under foot, unter die Füße 

8. + [Mar.] A ship under sail, ein 
Schiff unter Segel. The ship is — way. 
das Schiff hat Fahrt, läuft. weniger. 

Under, adv. 1. unten. 2. darunter, 

To keep under, in der Unterwerfung, 
im Zwange halten, zähmen. To bring —. 
interwerfen. — or over, weniger od. mehr, 
darunter od. darüber. 

Um der, adj. (in Zuſammenſetzungem) 
untergeordnet, Unter ..; 3. B. —-officer, 
--sherif ete. [niger thun. 

Wnderact, indurakt’, v. 1. + wee 

Underaction, ündüräk'shün, s. 
die Nebenhandlung, Zwiſchenhandlung. 

Underage, ündürzje“, s. die ln: 
mündigkeit, Minderjährigkeit. 

Underagent, undird‘jent, s. der 
Unteragent Unter-Händter. 

Wnderbear, lindurbare’, v. a. 1. 
ertragen, aushalten, erdulden. 2. ＋ (with) 
unten beſetzen, am unterſten Ende zieren, 
füttern, unterlegen (mit). Suak. 3. + zu⸗ 
ſetzen. der Träger, Leichenträger. 

Underbearer, ündürbd'rür, s. 

Underbid, ündürbid“, v. a. zu we: 
nig bieten, mißbieten. 

To underbid any one, weniger als ein 
Anderer bieten. Underbidding, das Mis: 
gebot. binden. 

Underbind, ündürbind“, v. a. unter: 

Underbound, untergebunden; unter— 
bunden. [gemeiner Erziehung. 

Underbred, ündürbréd, adj. von 

UWnderbrush, tin‘dirbrish, s. das 
niedrige Geſträuch, Geſtripp. 

Underbutler, undirbit/lir, . 
der Unterkellner. « {dem Werthe kaufen. 

Underbuy, ündürbf, v. a. + unter 

Undereaterer, ündürka“türür, 
3. der Unterproviantmeiſter. 

Underchamberlain, indir- 
tshame’burlin, s. der Unterkammerherr; 
U iterkämmerer. 

Underchamberlain of the exchequer, 
ein gewiſſer Beamter der Schatzkammer. 

Underchanter, widurtshant‘ir, 
s. der Subkantor. 

Underclerk, ün“dürklärk, 3. der 
Unter -Schreiber, untergeordnete Gehülfe, 
Aſſiſtent. Unterkoch. 

Wndercook, in‘dirkédk, 3. der 

Wndercrest, ündürkrést“ v. a. + 
als Ehrenzeichen am Helm tragen. Suax. 
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Undercroft, in‘dirkroft, s. I. das 


Gewölbe unter dem Chor oder der Kanzel. 
2. der unterirdiſche Gang. 
Undercurrent, ündürkür“rent, 


5. die Strömung unter der Oberfläche des 


Waſſers, unterſeeiſche Strömung. 


Wndercut, ündürküt“, v. a. unter: 
9 


ſchneiden. 

Underditeh, ündürdftsh“, v. a. 
durch Gräben, die unter dem Boden fortlau— 
fen, trocken legen, austrocknen. 

Underdo, ündürdéé“, v. n. I. zu 
wenig thun. 2. nicht genug thun. 


Meat underdone, Fleiſch, das nicht 


gar iſt. [Gu kleine Doſis. 

Wnderdose, ün“dürdòse, 3. eine 

Underdose, ündürdése“, v. n. 
kleine Doſen nehmen. 

Underdrain, iin‘dirdrane, 3. ein 
unter der Oberfläche des Bodens fortlaufen— 
der Abzug od. Kanal. 

Underdrain, tndirdrane’, v. a. 
durch einen tiefen, unter der Oberfläche des 
Bodens fortlaufenden Kanal oder Abzug 
trocken legen. 

Underfaction, ündürfdk'shün. 
s. die Unterpartei, Nebenpartei. 

Underfarmer, ündärfärm“är, s. 
der Unterpächter, untergeordnete Pächter. 

Underfeel, ündürféel. v». a. + 
Einen ausſorſchen, o Einem auf den Zahn 
fühlen. 

Wnderfellow, uündürfétllb, 3. 1. 
der gemeine, ſchlechte Kerl, geringe Menſch. 
2. der Untergeordnete, Handlanger. 


Underſiend, ündürféénd“, 8. der 


untergeordnete böſe Geiſt. 

Underfilling, ündürftlling, 5. 
der Unterbau, Grund, die Grundlage eines 
Gebäudes. lin die Hand nehmen. 

Underfong, iindirfong’, v. a. * 

Wnderfoot, ün“dürfüt, adj. ger ing, 
ſchlecht, verworfen; geringern Preiſes. 

e e „ adv. I. unter dem 
Fuße. [Mar.] gerade unter dem Schiffe 
platter (wom Anker). 

Underfreight, ündürfräte“ v. n. 
[Mar.] ein gehäuertes Schiff wieder ver— 
häuern. 

Underfurnish , dndürfür'uish, 
v. a. Einen nicht hinlänglich verſehen, ihm 
zu wenig liefern, nicht genug geben. 

Wnderfurrow, undurfur‘rd, adv. 
To sow =, [Landwirthſch.] den Samen ein— 
pflügen. [A’shun, s. + die Erdbewohner. 

Undergeneration, undurjener- 

Undergird, indirgérd’, v. a. un: 
tergürten, unten gürten, unten herum binden. 

Undergirdle, tndurger‘dl, s. der 
Untergürtel, Untergurt. 

Wndergo, indirgs,, v. a. I. fic einer 
Sache unterziehen od. unterwerfen, Leine 
Strafe ꝛc.) leiden, ausſtehen. 2. ertragen, 
dulden, aushalten, erſtehen. 3. + tragen, be: 
ſitzen. Snax. 4. erleiden, erfahren (eine Ser: 
änderung ꝛc.). 5. wagen, unternehmen. 

To undergo the operation of amputa- 
tion, amputirt werden, ſich amputiren laſſen. 
Can you — the fatigue, kannſt du die Stra— 
paze aushalten? Claudio undergoes my 
challenge, * ich fordere Klaudio heraus. 
Suak. It raised in me an —-ing stomach, 


F unterminiren, 
ben, zerſtören; auszehren, abzehren, verzeh⸗ 
ren; ins Verderben ſtürzen. 
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es erweckte in mir eine unbiegſame Stands 
haftigkeit. [U ndergo. 
Undergone , Undurgon’, pp. von 
Undergraduate, indirgrad’t- 
ate, s. der Nichtgraduirte. 
Underground, indirgriind’, ». 
1. der unter der Erde befindliche Ranm. 2. 
die Höhle, der Keller. lunterirdiſch. 
Underground. dn“dürgröünd. ad). 
Underground, ünqdürgröüng“, 
adv. unter der Erde, unter der Oberflacys 
der Erde. 
Undergrown, uͤnduͤrgröne“, adj. 
nicht ausgewachſen, klein geblieben. 
Wndergrowth, tn‘dirgrith. 4. 
das Unterholz, der Unterwuchs, das Gebüſch, 
Geſtrippe. [heimlich, verſteckt. 
Underhand, in‘dirhand, adj, 
Underhand dealings, der heimliche 
Verkehr. (heimlich; liſtig, hinterliſtig. 
Underhand, adv. unter der Sand, 
Underhanded,indirhand’éd,adj 
[Nordam.] ſ. Underhand. 
Underinsured, undirinshird’, 
adj. unter dem Werthe verſichert. 
Underived, indériva. adj. nicht 
abgeleitet, unabgeleitet; unentlehnt. 
Underkeeper, ündürksép“ür, s. 
der Unteraufſeher. 
Underlaborer, indirld‘birir, 
s. der Handlanger, Unterarbeiter. 
Underlay, ündürlä“ v.a. unterlegen. 
Sand underlaid with clay, auf Lehm 
ruhender Sand. lunterlage, Stütze. 
Underlayer, Undürld-ü ur, s. die 
Underleaf, dndürlefe“ . eine Art 
Aepfel. Idas Unterleder. 
Underleather, indirlgTH‘ir, s. 
Underlet, andirlét’, v. 4. I. unter 
dem Werthe verpachten, vermiethen. 2. wie⸗ 


der verpachten, wieder vermiethen. 3. ein ges 


\ 


häuertes Schiff wieder verhäuern. 
Underletter, dndirlét‘tir, . 
Einer, der wieder verpachtet od. zermiethet. 
Underletting, dndiriét‘ting, 2. 
die Wiederverpachtung, Wiedervermiethung; 
das Wiederverhäuern. 
Underlieutenant. Andurlͤvtön- . 
nant. 3. der Unterlieutenant. 
Underline, undurline’, v. a. l. 
unterſtreichen. 2. + t begünſtigen. Under- 
lined with ete., begünſtigt durch ac. 
Wnderling, un‘durling, . 1. der 
untergeordnete Gehülfe, Untere, Untergebene, 
Packeſel. 2. der abhängige, unbedentende 
Menſch, Schwächling. ; 
WUnderlock, tin‘dirlok,s eineFode 
Wolle unter dem Bauche eines Schafes. 
Undermasted,indirmast’éd.adj, 
[Mar.] zu niedrige Maſten habend. 
Undermaster, undürmä'stür. 3. 
der Unterlehrer. (Veſperbrod. 
Wndermeal, in’ dirméle. s. das 
Undermentioned, tndirmen’. 
shünd. adj. unten erwähnt. 
Under-millstone, dn dür mtl. 
stone, 3. der untere Mühiſtein, Bodenſtein. 
Undermine, tindirmine’. v. a. l. 
untergraben. 2. t untergra⸗ 


3. durchhöhlen. 
Underminer, ündürmt'uür, s. 3 
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der Unterminirer, Untergraber, Spreng— 
gräber. 2. t Einer, der, od. das, was unter— 
gräbt; der heimliche Feind. 

Undermost, un dirmist. adj. (der, 
die, das) unterſte (dem Raume, Range zc. 
nach; zu unterſt. 

The party that is under most. Abpisox. 

Underneath, dndiméTH’, praep. 
unter. [wärts. 

Underneath, adv. unten, unter: 
, Underofficer, lindurof fisur , rp 

der Unteroffizier; Unterbeamte. 

Underogatory, tndérdg’gitiré. 
adj. nicht vermindernd, nicht ſchmälernd, 
nicht nachtheilig, Nichts entziehend. 

Wnderpart, ün-dürpärt, s. I. das 
Untertheil, Nebentheil, Zwiſchenſtück, Bei— 
ſtück. 2. die Nebenrolle, untergeordnete Rolle. 
3. die Nebenhandlung, Zwiſchenhandlung. 

Underpetticoat, ündürpèt“té- 
köte, s. der Unterrock, der auf dem bloßen 
Leibe, unter einem Hemde od. einem andern 
Unterrock getragen wird. bauen, ſtützen. 

Underpin, ündürpin“, v. a. unter: 

Underpinning , ündürpin'ning. 
6. I. das Unterbauen, Stützen. 2. der Un: 
terbau, die Grundlage eines Gebäudes. 

Underplot, ün-dürplät, s. 1. das 
Zwiſchenſtück, die Nebenhandlung, Zwiſchen— 
handlung, Epiſode. 2. der heimliche Anſchlag. 

Underpraise, undirpraze’, v. a. 
nicht genug loben. 

Underprice, in‘dirprise, 4. der 
Preis unter dem Werthe, Spottpreis. 

To sell at underprices, unter dem 
Preiſe verkaufen. 

Underprize, uͤnduͤrprlze“, v. 4. zu 
gering anſchlagen od. ſchätzen, unter dem 
Werthe ſchätzen, weniger ſchätzen; herab⸗ 
ſetzen. 

Underprop, iundirprép’, v. a. 
unten ſtützen; unterſtützen (das Haupt ꝛc.). 

Underproportioned, iindir- 
pröpôr'shünd. adj. unverhältnißmäßig. 

Underpuller, undirpal'tir, 4. + 
— in destruction, der Handlanger der Ber: 
ſtörung. 

Underrate, indirrate’, v. a. zu 
gering anſchlagen od. ſchätzen, zu niedrig an— 
ſetzen; herabſetzen. 

Underrate, in’dirrite, . der 
niedrige Anſchlag, zu geringe Preis, Spott: 
preis, Schleuderpreis. 

To sell at an underrate, ſchleudern. 

Underrent, un‘dirréent, s, die 
Afterrente. [f. King- piece. 

Wnderroof, ün“dürrôsf, s. Archit.] 

Underrun, ündürrün“, v. 4. [Mar.] 
To — the cable, unter das Ankertau holen. 
To — a tackle, ein Tafel klar ſcheren, in 
Ordnung bringen. 

Undersaturated, dndürsät“ 
tshurated, adj. [Chem.] nicht ganz ſaturirt 
od. geſättigt. (Deriprechen, dagegen ſagen. 

Undersay, undirsa’, v. 4. + wi: 

Underscore, undürsköre“, v. G. 
unterſtreichen. 

Wndersecretary, dudürstk-kté- 
tare. s. der Unterſekretär. 

Undersell, ündärsel“, v. a. unter 
dem Werthe, mit Schaden verkaufen, wohl— 
feiler verkaufen, ſchieudern. 


~ 


UND 

Underselling, uͤnduͤrsl ing, &. 
der zu wohlfeile Verkauf, Verkauf unter dem 
Werthe, das Schleudern. 

Underservant, tindirsér’vant, s. 
der Unterbediente; die Nebenmagd. 

EUnderset, uadurset’, v. a. unter: 
ſetzen, unterſtützen. 

Underset, ün“dürsèt, 3. [Mar.] 


eine Strömung unter der Oberfläche. 


Undersetter, ündürsèt'tür, die 
Stütze, das Geſtell. 

Undersetting, ündürsst'ting, 8. 
1. das Unterſtützen. 2. die Unterlage, das 
Fußgeſtell. 

Wndersherif, lindtirshér Ze, s. der 
Unterſherif, Unterlandrichter, Untervogt. 

Undersherifry, ündürshér“ifré. 


6. T das Amt eines Unterſherifs. 


Undership, undurship’, v.a.[Seeh.] 
To — the neat proceeds, eine geringere Ric: 


ladung machen, als der reine Ertrag der 


Hinladung ausmacht. lunterſchlächtig. 
Undershot.ün-dürshüt, ad). Mühl. 
Undershrub 5 Undurshrub’, $. 

[Bot.] die Staude. [Endesunterſchriebene. 


Undersigned, indirsina’, s. der 


Underskinker, ündürskingk“ür, 
6. + der Unterkellner. 


Undersoil, ün-dürsöil, s. der unter 


der Oberfläche liegende Boden; ſ. Subsoil. 
Undersong, in‘dirséng, 

Chorus, Wiederholungsvers Refrain). 
Wndersort, un‘dirsért, s. die un: 

tere, unterſte Klaſſe. Volk. 


»Theundersort of people, das gemeine 


Understand, ündürständ', (ver⸗ 
ſtehen) praet. u. pp. understood. v. a. I. a) 


verſtehen (die Bedeutung der Wörter einer 


Rede rc. erkennen ꝛc.). b) (Einen) verſtehen. 
e) ſich auf Etwas verſtehen, es kennen, wiſ— 
ſen. d) darunter verſtehen. 2. gründlich ein— 


ſehen, faſſen, begreifen. 3. erachten, dafür 


halten, für ꝛc. halten. 4. | (für to stand 
under) unter Etwas ſtehen. Suak. 
1 a) To understand a problem in 
Euclid. 
ITunderstood the preacher. 


It is important that we should — 


the sacred oracles. 

To — a nod, a wink, or a motion. 
Wesster. 
That's understood, das verſteht ſich. 
To give one to , Einem zu verſtehen geben. 
I have been given to —, man hat mir zu 
verſtehen gegeben. — the same of fish, yer, 
ſtehe daſſelbe auch von den Fiſchen. War 
open or understood, offener od. heim: 
licher Krieg. Easy to be understood. 
leicht zu verſtehen. He -s a horse, er ver: 
ſteht fic) auf Pferde. To — one's self with 
ete., ſich verſtändigen (d. h. berechnen) mit ꝛc. 
Understand, v. . I. den Gebrauch 
ſeiner Verſtandeskrafte haben. 2. wiſſen. 3. 
erſehen (by, aus), vernehmen, hören, er: 
fahren. [abl. adj. TT verſtändlich. 
Understandable, Gndurstand’- 
Wnderstander, didursiand ir. 
s. + der Verſtehende, Kenner. 

Understanding, 

ng. adj. verſtandig, einſichtsvoll. 

Untlerstanding, s. I. der Ger: 
ſtand; pl. —s, die Verſtandeskrafte. 2. die 


ge aria, 
undurstand’- 


15 
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5. der 


1031 
UND 


Einſicht, Kenntniß. 3. das Verſtändniß, 
Vernehmen. 

A man of understanding, ein eins 
fichtsvofler Mann. There is a good — be- 
tween the minister and etc., der Miniter 
u. zc. leben in gutem Vernehmen mit eins 
ander. To keep a good - together, in gutem 
Vernehmen mit einander leben. 

Wnderstandingly,indirstand’- 
ingle, adv. I. verſtändlich (deutlich). 2. mit 
Verſtand, mit Einſicht. 

Understood, ündürstüd“, 1. ꝓrdet 
u. pp b. Understand. 2. adj. einver— 
ſtanden. 

Understrapper, in‘dirstrap- 
pur, s. der Unterbediente, Beigänger, Zu— 
träger, Unter-Händler, Handlanger, Unter— 
agent. {s. ſ. Subsoil. 

Understratum, ündürsträttüun, 

Understroke, üudülstrôke“, b. a. 


unterſtreichen. Swirt. 

Undertakable, üudürtà Käbl, 
adj. + unternommen werden koͤnnend, zu 
unternehmen. 


Wndertake, ündürtäke“; praet. 
undertook; pp. undertaken, v. a. 1, unter⸗ 
nehmen, fic) auf tc. einlaſſen (verſuchen, was 
gen; vornehmen). 2. (Etwas) übernehmen, 
fic) mit 2c. befaſſen (über ſich nehmen, auf 
fic) nehmen; beſorgen). 3. + Einen angrei— 
fen, ſich mit Einem einlaſſen. Snak. 

A man undertakes to erect a house, 
ein Mann unternimmt, übernimmt den 
Bau eines Hauſes. To — an employment, 
+ eine Stelle aunehmen. Who —s you to 
your end, + der euch zum Tode führt. Sua. 

Undertake, v. n. I. wagen. 2. ſich 
einlaſſen. 3. ſich verbürgen. 

To undertake for any one, für Einen 
gut ſagen, gut ſprechen. [Undertake. 

Undertaken, ündürtd ku. pp. b. 

Undertaker, dndinahdr. 5. 1. 
der Unternehmer. 2. der Uebernehmer, Be— 
ſorger. 3. pl. —s, Unterbediente des könig— 
lichen Proviantmeiſters, die Lebensmittel 
für den königlichen Haushalt aufbrachten u. 
bei dem Volke ſehr verhaßt waren; (daher 
überh.) Königlichgeſinnte. Suaw. 4. der Quiz 
chenbeſorger. 

Undertaker for another, der Bürge, 
Gewährsmann. Let me be his —, ich will 
für ihn bürgen; ich will ihn ſchon auf mich 
nehmen. lunternehmend. 

Undertaking, ünduürtä'bing. adj. 

Undertaking, . das Unterneh— 
men, die Unternehmung; ein engerer Bedeu— 
tung) die Handelsunternehmung, Unterneh— 
mung. (Die Unterzähne. 

Underteeth, un dünéèth, 6. pl. 

Undertenant, dudürten'ànt, 3. 
der Unterpachter, Unterpächter, Aftermiethes)⸗ 
mann, Afterlehnhaber. 

Undertenauecy, ündürtén“àuss, 
s. der Unterpacht, die Aftermiethe. 

Undertime, tn‘dirtine, 5. + der 
Nachmittag, Abend, die Abendzeit. 

Undertook, undirtddk’, praet. v. 
Undertake. 

Undertreasurer, üudürtrézh“ü. 
rür. s. der Unterſchatzmeiſcer. 

Under valuation, uddrvsida“ 
shun, s. die Herabſchatzung, Herabſetzung, 
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zu niedrige Schätzung, Schätzung unter dem 
Werthe; Geringſchätzung, Herabwürdigung. 

Undervalue;, indurval’d , s. der 
Preis unter dem Werthe, geringe Preis; die 
Schätzung unter dem Werthe, Geringſchä— 
tung. [dies ſetzt Sie gar nicht herab. 

This is no undervalue at all to yon. 

OWndervalue, v. a. I. unter dem 
Werthe ſchätzen, nicht hoch genug ſchätzen. 
2. gering ſchätzen; herabwürdigen, herab— 
ſetzen, herabſchaͤtzen. 

Tis a great undervaluing to him, 
dies iſt weit unter ihm. 

Undervaluer, undürväldür, s. 
Einer, der gering ſchätzt, zu gering ſchätzt, 
der Verächter. 

Undervalument, ündürväl“ü- 
mént. s. + ſ. Under valuation. 

Underweave, uͤndürwe ve“. v. a. 
unterweben, einflechten, einweben. 

Underweiglit, dn/dirwite, 3 
das Untergewicht. lv. Undergo. 

Underwent, undürwént“, praet. 

Inderwood, an‘dirwid. s. das 
Unterholz, niedrige Geſträuch, Geſtrippe. 

Underworlz, un/dirwirk. s. die 
Unterarbeit, das kleine, niedere Geſchäft, die 
geringe Arbeit. 

Ender work, indirwirk’, praet. 
u. pp. underworked u. underwronght. v. a, 
1. ſchlecht arbeiten; zu wenig arbeiten. 2. zu 
wohlſeil arbeiten; to — another, wohlfeiler 
als ein Anderer arbeiten, einen Andern 
durch wohlfeilere Arbeit ausſtechen. 3. un— 
terqraben, zu ſtürzen ſuchen. 

Underworkman, ündürwürk“ 
man. und 

Underworker, ün“dürwürkür. 
«. der Unterarbeiter, Handlanger. 

Underwoven, dndirwd/vn. pp. 
v. Underweave. 

Underwrite, undinite’. . 
Write) v. 4. J. unter etwas Anderes ſchrei— 
ben, unten hinſchreiben od bemerken. 2. un— 
terſchreiben, unterfertigen. 3. [Sandel] aſſe— 
kuriren. (Aſſekuranz-Polizen zeichnen 

To underwrite policies of insurance. 

Underwrite, v. u. [Handel] Po— 
lizen unterſchreiben, aſſekuriren, verſichern, 
zeichnen. 


Underwriter, Undarrl/tir, 4. 
1. der Unterſchreibende. 2. der Aſſekurant, 
Verſicherer. 


Underwriting, tndirrlting, 6. 
[Handel] das Aſſekuriren, die Verſicherung. 
Undescendible, ündésènd-ebl. 
adj. 1. von wo man nicht herabſteigen kann. 
2. unübertragbar, nicht hinterlaſſen werden 
könnend. lunbeſchrieben. 
Undeseribed, dndéskribd’, adj, 
Undeseried, tndéskride’. adj un: 
erſpäht, unentdeckt. unverdient. 
Wndeserved, ündézeèrvd“. adj 
Undeservedly, 
adv. unverdient, unverdienter Weiſe. 
Undeservedness,  undézerv’- 
édnés. s. die Unwürdigkeit. 
Undeserver, tindézérviir. s. der 
Verdienſtloſe, Unwürdige, Mann ohm Ver— 
dienſt. 
Undeserving, indé serving. adj. 
1. kein Verdienſt habend, unwürdig. 2. + 


8 1. 2 2 3 
undezerv’edle. 


UND 
(of) (Etwas) nicht verdienend od. verdient 
habend. 

A man undeserving of punishment, 
ein Menſch, der keine Strafe verdient, der 
nicht verdient, geſtraft zu werden. The — 
der Unwürdige, die Unwürdigen. 

Undeservingly, tindézéry‘inglé. 
adv. ohne es zu verdienen, ohne es verdient 
zu haben. ‘ 

Undeservingness, undézérv’- 


3 2 f 
ingnes. &. der Zuſtand, da man Etwas nicht 


verdient hat. 

Undesigned, tindésind’, adj. ab: 
ſichtslos, unvorſetzlich, unbeapſichtigt, un— 
beſtimmt. 

Undesignedly, indést nédie, adv. 
abſichtslos, unvorſetzlich, ohne Abſicht. 

Undesignedness, uodés“néd. 
nes. s. die Unvorfetzlichkeit. 

Undesigning, tinddst ving . adj. 
1. planlos, abſichtslos. 2. ehrlich, arglos, 
ohne böſe Abſicht. 

Undesirable, dndéstranl, adj. 
nicht wünſchenswerth, unannehmlich. 

Wndesired, undéctra’, adj. uner— 
wünſcht, unerbeten, ungebeten. 

Undesiring, lindézi‘ring. adj. kei⸗ 
nen Wunſch habend, Nichts begehrend, ohne 
Wunſch. (tigen Augen. 

With undesiring eyes, mit gleichgül— 

Undespairing, tindéspa’ring. adj. 
nicht verzweifelnd. adj. + unzerſtörbar. 

Undestroyable , tindésirde’abl, 

Undestroyed, lindéstroid’, adj. 
unzerſtört. lunentdeckt. 

Un detected, dndéték ted, j. 

Undeterminable, 
nahl. adj ſ. ludeterminable. 

Undeterminate, dndétérminat, 
adj. ſ. Indeterminate. 

Undeterminateness, 
térm‘inatneés. s. ſ. In deter minateness. 

Un determination, ündétérmin- 
A/shun. s. ſ. lndetermination. 

Undetermined, undeterm'ind, 
adj. ſ. Iudetermine d. 

Undeterred, ündètérd', adj. nicht 
abgeſchreckt, unabgeſchreckt. 

Undetesting, dndeést’ing. adj. 
nicht verabſcheuend. lunentwickelt. 

Un developed, dndssw“äpt. adj. 

Undeviating, lindé‘véating. adj. 
1. nicht abweichend; ſtandhaft. 2. nicht ire 
rend, gerade. 

Undeviatingly, tndé'védting!é, 
ddp. ohne abzuweichen, ſtandhaft. 

Undevoted, indévd‘téd. adj. (to) 
nicht ergeben, nicht zugethan (Einem, einer 
Sache). 

Undevout, ündévöüt“, adj. nicht 
andächtig, unandächtig. — adv. Und e— 
vout ly. ohne Andacht. 

Undextrous, dnasks“trüs, adj 
nicht gewandt, ungeſchickt, unbeholfen. 

Undiaphanous, dndilaf’fanis. 
adj. undurchſichtig 

Undid, india’, praet. v. Undo, 

2 1 ‘ 
R 0 adj. ungefärbt. 
Undigenous, undid‘ jénis, dat. 

unda u. gr. genos) adj. wafjergeboren, vom 
Wafer erzeugt. 


2 172 
undeterm’- 


2 
1 


4 31 
unde- 


Fate, far, FAIL, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd. mave, nér, got. dil. clodd. Tdhe. tub. füll. in. THis. 
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Undigested, iindéejést/éd. adj. 1, 
unverdaut. 2. + verworren. — [unverdautich, 

Undigestible, ündsjést'ebl, adj. 

Undight, tindie’, v. a. * abnehmen, 
abbinden, aufbinden. 

Undignified, undignéfide. adj. 
nicht würdevoll, unedel. 

Undiligent, ündilejsnt, adj. nicht 
fleißig, unfleißig, nachläſſig. 

Undiluted, wndenitéd, adj. uns 
verfälſcht (von Getränken). 

Undiminishable, lindémin4sh- 
abl. adj. nicht zu vermindern, unverminder— 
lich, un verkleinerlich. 5 

Wndiminished,indémin isht. adj. 
nicht vermindert, unvermindert, unverrin— 
gert, ohne Abbruch, voll. : 

Wndiminishimg,indémin ishing, 
adj. ſich nicht vermindernd, nicht abnehmend. 

Wndimmed, Andimd , adj. unges 
trübt, unverdunkelt. lletzt, unbeſchädigt. 

Undinted, ündintted, adj. unver— 

UWndiplomatic, ündipibmät'ik, 
adj. undiplomatiſch. 

Undipped, ündipt“, adj. nicht eins 
getaucht, uneingetaucht, unbenetzt. 

Undirected, dndérékt’ed, adj. 1, 
nicht geleitet, ungeleitet, nicht gerichtet, une 
angewieſen. 2. nicht überſchrieben, ohne 
Adreſſe, unadreſſirt. 

Undisappointed, dndisappaint’. 
ed, adj. in ſeinen Erwartungen nicht ge— 
täuſcht; nicht hintertrieben. 

Undiscerned, ündizzernd“, ad) 
nicht unterſchieden, unbemerkt. 

Undiscernedly, tndizzern‘édié, 
adb- unbemerkt. Lad. ſ. Indiscernible. 

Wndiscernible, übdtzzern“ebl, 

Undiscernibleness, ündizzéru“- 
sblués, s. ſ. Indiscernibleness. 

Undiscernibly, ündlzzern'sblé, 
addy. unmerklich. 

Undiscerning, ündizzérn'ing, adj. 
nicht unterſcheidend, nicht gehörig unterſchei— 
dend, (of) kurzſichtig ein Betreff). 

Undiscerning, s. der Mangel an 
Beurtheilungskraft, an Unterſcheidungskraft, 
an Scharſſicht, die Kurzſichtigkeit. 

Undischargeable,undistsharje’ 
abl. adj. nicht entlaßbar, unentlaßbar. 

Wndischarged,indistsharjd’, ad) 
1. unentladen, nicht entladen, unausgeladen. 
2. nicht losgebrannt. 3. unentlaſſen. 4. nicht 
aufgehoben, unaufgehoben. 5. unbezahlt; un⸗ 
abgemacht. 

Undisciplined, indis’siplind, adj. 
1, nicht an Zucht u. Ordnung gewöhnt, nicht 
gehbrig disziplinirt, zuchtlos; ungezogen; 
ungeordnet. 2. ungeübt, ununterrichtet, nicht 
unterwieſen, roh. 

Wndisclose, ündtsklbze“, v. a. + 
nicht entfalten, nicht enthüllen. 

Undisclosed, dadiskl zd“, adj. 
irnenthüllt. lunentfärbt. 

Undiscolored, dadisküflürd. adj 

Undiscording, andiskérd‘ing, 
adj. harmoniſch. 

: Undiscoverable, dndiskiv‘ir- 
adv. Undiscoverably, unentdeckbar te 

Undiscovered, dudisküv'ärd, 
adj. unentdeckt. 


abl. adj. unentdeckbar, unauffindbar. — 


0 — 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, mdve, nör, göt, dil. clddd. Tube. tüb, fall. thin, THis. 
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Undiscrete, tndiskrédt/, 
endiscreet. 
Undiscretelvy, dndiskréet1a, adv, 
„ In disereetly. lerörtert. 
Undiscussed, indiskist’, adj. un: 
Undisgraced, indisgrast’, adj. 
J. nicht in Ungnade gefallen. 2. nicht ver: 
unziert, ungeſchändet. 
Undisguised, ündtzgyfzd“, adj. 
1. nicht verkleidet, che vermummt, unver— 
kleidet, unvermummt. 2. 4 unverſtellt. 
Undishonored, undizdn‘nird, 
adj. unentehrt. lunerſchrocken, unverzagt. 
Undismayed, ündizmàde“, adj. 
Wndisobliging, undisdpbil jing, 
adj. + nicht ungefallig , nicht unartig. 
Undisordered, Undizdr’diird, adj. 
nicht in Unordnung gebracht, unverworren. 
Wndispemsed, undispénsd’, adj. 
nicht ausgetheilt, unausgetheilt, unaus— 
geſpendet. 2. nicht enthoben, nicht über— 
hoben, unenthoben. [adj. nicht lesend. 
Wndispensing, tindispen’ sing. 
Undispersed, undispérst’, adj. 
nicht zerſtreut. 
Undisplayed, iundisplade’, adj. 
nicht entfaltet, unentfaltet. 
Undisposed, ündizpözd“, adj. 1. 
ungeordnet. 2. nicht ertheilt, unertheilt. 3. 
+ unpäßlich. 4. + verdrießlich. 
Undisposed of, unvertheilt, unverkauft, 
unvergeben. 
of. die Stellen wurden nicht vergeben. 
Undisprovable, dndtsprôòvAbi, 
adj. + 1. unwiderlegbar. 2. untadelig, un: 
verwerflich. 
Undisproved, tindisprddva’, adj. 
nicht widerlegt, unwiderlegt; ungetadelt. 
Undisputable, ündts'pütäbl, adj. 
ſ. Indisputable. lunbeſtritten. 
Wndisputed, undisputed, adj. 
Wndisquieted ,  andiskwi'ééd, 
adj. nicht beunruhigt. lunzerſchnitten. 
Undissected, aundisséktéd, adj. 
Undissembled, undissém'bid. 
adj. unverſtellt, ungeheuchelt, aufrichtig. 
Undissembling, indissém’biing, 
adj. ſich nicht verſtellend. 
Undissipated, tndis‘sépatéd, adj. 
unzerſtreut; nicht durchgebracht. 
Undissolvable, dadtzzälv-Abl, 
adj. 1, nicht ſchmelzbar. 2. unauflöslich. 
2. The undissolvable ties of friena- 
ship. WEBSTER. 
Wadissolved, indizzdivd’,adj..un: 
geſchmolzen, unaufgelöst. 
Undissolving, ündtzzälv ‘ing, adj. 
ſich nicht auflöſend, nicht ſchmelzend, nicht 
zergehend. luubefleckt. 
Undistained, dndistand’, adj. 
Undistempered,dudistém'pürd. 
adj. 1. nicht unpaß, nicht unwohl. 2. un— 
zerrüttet. lunausgedehnt, unaufgeblaſen. 
Wndistended, undistend/ed , adj. 
Wndistilled, uudistiid’, adj. nicht 
deſtillirt, ungebrannt. 5 
Undistinguishable, indisting’- 
gwishabl. adj I. nicht zu unterſcheiden, 
nicht deutlich zu ſehen, ununterſcheidbar, 
nicht unterſcheidbar, unerkennbar, undeutlich. 
2 nicht unterſcheidbar (pen Begriffen ꝛc.) 


ad). ſ. 


The employments were left — 
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gwishablé, adv. ununterſcheidbar. 
Undistinguished, Undisting’- 
gwisht, adj. 1. nicht unterſchieden, ununter— 
ſchieden. 2. ununterſchieden, undeutlich. 3. 
nicht vor Andern kenntlich gemacht, nicht 
ausgezeichnet; unkenntlich, unabſehbar. Sus. 
4. nicht abgeſondert, unabgeſondert. 
Wrinkles undistinguished pass. 
Nunzeln gehen unbemerkt vorüber. Oh — 
space of woman’s will, o ſteter Wechſel 
weiblicher Gemüther. Snak 
Undistinguishing, lindisting’- 
gwishing > adj. nicht unterſcheidend, 8 
Unterſchied machend, gleich, rückſichtslos. 
Undistorted, Undistdrt'éd, adj. 
nicht verkehrt, nicht verdreht. 
Undistracted, dndisirakt/éd, adj. 
1. nicht zerſtreut, ungeſtört. 2. unzerrüttet. 
Undistractedly, dndistraktedié. 
adv. ohne Zerſtreuung, ungeſtört; ohne Zer— 
rüttung. 
Undistractedness, dndistraki’- 
édnés, s. die Ungeſtörtheit, Unzerſtreutheit. 
The undistracteduess of thoughts, 
das ruhige Denken. 
Undistributed, undistributed, 
adj. unausgetheilt, unvertheilt. 
Undisturbed, indistirdd’, adj. 1. 
ungeſtört; (with) ungeſtört, nicht geſtört 
(von). 2. nicht bewegt, ruhig. 3. + ruhig, 
gelaſſen, unerſchüttert. 
To be undisturbed by danger ete. 
in Gefahren ꝛc. ruhig, unerſchüttert bleiben. 
Undisturbedly, ündistücbd'lé. 
adv. ruhig, gelaſſen. 
, Undisturbedness, uͤndistürbd“ 
nés, 8. die Ruhe, Gelaſſenheit. 


. Undiversified, lindévéer’séfide. 
adj, nicht Hasch ebe rn gleichförmig, ein: 
foͤrmig. 


Wndiverted, ünddvert'ed, adj. .! 
nicht abgelenkt, nicht abgezogen. 2. nicht 
unterhalten, nicht ergötzt. 

The reader may not be undiverted 
with ete , der Leſer dürfte an ꝛc. einige Un— 
terhaltung finden. 


Undividable, indevidabl, adj, 
untheilbar, untrennbar. 
Undivided , äündévidéd, adj. 1. 


unzertrennt, ungetheilt, ganz. 2. [Bot.] un— 
zertheilt, uneingeſchnitten. 

Undividedly, undévidéedié, adv. 
unzertrennlich. lgeſchieden, nicht getrennt. 

Wndivorced. indévirst’, adj. nicht 

Undivulged, dndéviljd’, adj. nicht 
bekannt gemacht, nicht ausgeſprengt, ver— 
borgen, geheim. 

Undo, lindoo’, prael. undid; pp. un- 
done; v. 4. I. auflöſen, aufmachen, auffal— 
ten, auftrennen, zerlegen, auseinanderneh— 
men. 2. 4 a) rückgängig machen; wegſchaf— 
fen, aufheben, abſchaffen. b) ungeſchehen 
machen. 3. zerſtöͤren, vernichten, verderben. 
4. + (Einen) zu Grunde richten. 

Undoing of a boar, [Waidmſpr.] das 
Aufbrechen eines wilden Schweines. To — 
a match, eine Heirath rückgängig machen. 
To leave a thing undone, Etwas unvol— 
lender laffen. It is yet undone, es ijt och 
nicht fertig. Lam undone. es iſt aus mit 
iir, ich bin verloren, es ijt um mich ge: | 


ndistinguishably, dadisting“ ſchehen. 
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Undock, tindsk’. v. a. [Mar.] aus 
auflöst; der Zerſtörer, Ber nichter. 
Undoing, . I. das Vernichten, Auf— 
Undone, indin’, adj. ungeſchehen, 
Undoubtedly, ündöüt“edle, adv. 
zweifelhaft, zuverläſſig. 
Undrainable, lindrane‘abl, ach. 
Umdrained, tnddnd’, adj. nicht 
Undramatical, Gndramat‘ékal 
aufziehen, aufſchieben, Auſmgchen oͤffnen. = 
ben. 2. t nicht gelockt, nicht hingezogen. 3. 
gefürchtet. 
Undress, ün'drès. s. die Hausklei— 
To be in an undress, im Hauskleide 
den, ausziehen, auskleiden. 2. des Schmuk— 
Wunde). 
ordnet. 3. nicht zugerichtet, nicht zubereitet. 
nicht ausgeputzt. 6. ungegerbt. 
ẽEndriven, lindriv’n, adj, ungetrie— 
Wadrossy, tndrds’sé, adj. ſchlacken⸗ 
ertrunken. 
adj, 
Undue, uadd’, adj.1. ungebührlich, 
An undue hour, eine ungebührliche 


der Docke bringen (ein Schiff). 
Under, dndddrir. s. Einer, der 
Undoing, undod‘ing, adj. vernich— 
tend, verderblich. 
heben rc, 2. das Verderben, Unglück, der 
Untergaug. lungethan ꝛc. ; ſ. Undo. 
Wndoubted, dnddit'éd, adj. unbe— 
zweifelt, unſtreitig, zuverläſſig, ſicher. 
ohne Zweifel, zuverläſſig, unſtreitig, ſicher. 
Undloubtful, ündöät'fül, adj. uns 
Undoubting, uͤnddüt ing, adj, 
nicht zweifelnd, zweifelfrei, zuverſichtlich. 
1. nicht ausgetrocknet werden könnend. 2. + 
unverſiegbar, unerſchöpflich. 
trocken gelegt, unausgetrocknet. 
Undramatic, undramät' ik 5 
adj. undramatiſch. 
Undraw, ündräwe, v. a, wegziehen, 
Undrawn, ündräwu“ adj. 1, nicht 
weggezogen, unaufgezogen, nicht aufgeſcho— 
ungezogen, nicht gezogen (von Looſen). 
Undreaded, undréd'éd, adj. un⸗ 
Un dreamed, ündreémd', adj. nicht 
geträumt, woran mau nicht gedacht hat. 
dung, das Hauskleid, Nachtkleid, der Schlaf— 
rock, Hausanzug. ((Negligs) fein. 
Undress, adj. o alltäglich, gewöhnlich. 
Undress, ùndrés“ v. a. 1. entklei⸗ 
kes entledigen, berauben, abkleiden, Einem 
den Putz abnehmen. 3. aufbinden Leine 
Undressed, indrést’, adj. I. un: 
bekleidet; ungeputzt, ſchmucklos. 2. nicht ges 
4. nicht bearbeitet, unbearbeitet. 5. nicht be— 
ſchuitten, unbeſchnitten, nicht ausgebrochen, 
Undried, undride’, adj. ungetrock— 
net, ungedörrt. [ben. 
Undrooping , lindrédp‘ing , adi. 
nicht verzweifelnd. 
frei, ohne Schlacken, geläutert, rein. 
Wndrowmed, uudrdand’, adj. nicht 
Undubitable, ündü'bètäbl, 
unzweifelhaft; ſ. Indubitable. 
unrecht, ungehörig. 2. pflichtwidrig. 3. nicht 
fallig, noch nicht fällig, noch nicht zahlbar. 
Stunde. 
Undueness, tndi‘nés, s. die Uns 


gebühr; Pflchtwidrigkeit; das Unrecht. 


Unduke, undüke“, v. a. der Herzogs 
würde berauben. 
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Undulary, üngüläré, (v. lat. un- 
dula, unda) adj. wallend, wellenförmig fic 
bewegend, wellenförmig. 

Undulate, un‘julate. 

Undulated, ünjdlätéd, z 
wellenförmig. 

Undulate, v. n. Wellen ſchlagen, 
wallen, wogen, fic) wellenfirmig bewegen. 

Wndulate, v. a. wellenförmig bewe⸗ 
gen, in wellenförmige Bewegung ſetzen oder 
bringen. 

Undulating, linjulating, adj. wal: 
fend, wogend, fic) wellenförmig bewegend. 

Undulatingly, ängdldünglè, adv. 
wie Wellen, wellenförmig. 

Undulation, ünjäſa“shuͤn, 5. 1. 
[Phyſ.] das Wogen, Wallen, die Wallung, 
wellenförmige Bewegung, wogende Bewegung, 
Wellenbewegung, Undulation. 2. das Beben, 
die Bebung; [Med.] das Herzbeben. 3. 
[Chir.] das Schwappern, Schwabbeln. 

Undulatory, an‘julatire, adj. 
[Phyſ.] wellenförmig. 

Undulatory motion. die wellenförmige 
Bewegung, Wellenbewegung. 

Undull, indul’, ». a. 4 der Sawer: 
fälligkeit berauben, läutern. 

Unduly, ündu“lé. adv. ungebührlich; 
über die Gebühr. [unbetrogen. 

Wnduauped, tindipd’, ad ungeprellt, 

EUnddisst, iindist’. v. a. + abſtäuben. 

Unduteous, unditéis. ) adj. 

Un dutifeal, ündü“téfül, 9 
ſam; unehrerbietig. 

Undutifully, uͤndutéfüllè, adv. 
ungehyorſam; unehrerbietig. 

Undutifaulness, lind “te fülnés, s. 
der Ungehorſam; die Unehrerbietigkeit. 

Wndyimg, tndiing. adj. nicht fter: 
bend, unſterblich; unvergänglich. [baut. 

Wneared, lineérd’. adj. + unange— 

Unearned, inérnd’, adj. nicht durch 
Arbeit oder Verdienſt erworben, nicht erar— 
beitet, nicht errungen, unverdient. 

Unearth, ünerth“, v. a. aus dem 
Loche treiben, ausgraben Dachſe zc.). 

Wnearthed, tnérthd’, adj. 1. aus 
dem Loche getrieben. 2. ungepflanzt. lirdiſch. 

Uncarthly, üneértile, adj. nicht 

Wneasily, une'zéle, adv. I. unru— 
hig. 2. unbequem, ungemächlich, unbehaglich. 
3. ſchwer. 

Wneasiness, üné“zénés, s. die Uns 
ruhe, unangenehme Empfindung, Unbehag— 
lichkeit; das Unbehagliche, die Unbequemlich— 
keit, Ungemächlichkeit, das Ungemach, die 
Beſchwerde, Verdrießlichkeit. 

The uneasiness of the road, + der 
unbequeme Weg. This libel gave him --, 
dieſe Schmähſchrift machte ihm Kummer. 

Wneasy, üné“zé, adj. I. unbequem, 
unbehaglich, ungemächlich. 2. + a) unruhig. 
b) gezwungen, ſteif (von der Unterhaltung ꝛc.). 
e) läſtig. d) + ſchwer. Boye. 

An uneasy garment, ein unbequemes 
Kleid. An — mind, ein verſtöͤrtes Gemüth. 
A sour, untractable nature makes him — 
to those who etc., durch fein mürriſches, 
wi derſpänſtiges Weſen mißfällt er allen, die zc. 
He will be very — under these restraints. 
oieſe Einſchränkungen werden ihm ſehr laftig 
fallen 


; UNE 


Wneatable, iné'tadl, adj. nicht ef: 
bar, nicht zu eſſen. lunverzehrt. 
Wneaten, iné’'tn, adj. ungegeſſen, 
Wneath, inéh’, adv. + l. nicht 
leicht, ſchwer, kaum. 2. für Beneath, 
below. lverdunkelt, unverdunkelt. 
Wneclipsed, inéklipst’, adj. nicht 
Wnedified, ünéd'eflde, adj. uner- 
baut. kerbauend unerbaulich. 
Unedifying, inéd’ kling adj. nicht 
Uneducated, lined /ukated, i 
Wneducate, iinéaikate, + 5“ 
unerzogen, ohne Erziehung. 

Uneffaced, duéffäst“, adj. unaus⸗ 
gelöſcht, unverwiſcht. 

Wneffected, ünéfékt“sd, adj. un: 
bewerkſtelligt, unausgeführt, unbeſorgt. 

Uneffectual, tnefiek’ tshual, adj. 
unwirkſam; f. e 

Wnelastic, dnélas'tik, adj. nicht 
elaſtiſch, nicht ſpannkräftig. [gebläht. 

Wnelated, ünelä'téd. adj. nicht auf— 

Wmelected, ünélekt'ed, adj. uner⸗ 
wählt. [Ineleg ant. 

Umelegant, inél/égint, adj. f. 

Uneligible, wnelejebl, adj. nicht 
wählbar; ſ. Ineligible. 

Which is most uneligible, welches 
man am Wenigſten vorziehen ſoll. 

Wneloquent, ünél'kwént, adj. 
unberedt. 

Unemaneipated, 
patéd, adj. nicht emanzipirt, nicht frei ge: 
macht. nicht einbalſamirt. 

Wnembalmed, unémbamd’, adj. 

Wnembarrassed, ünémbär“räst, 
adj. 1, nicht verlegen. 2. frei von Schulden, 
ſchuldenfrei; unbelaſtet. 3. nicht verwickelt 
(with, durch). 

Lnembittered, dnémbit'türd, 
adj. nicht verbittert, unverbittert. 

Inembodied, unemboddid, adj. 
J. körperlos, ohne Körper. 2. nicht einverleibt. 

Wnemphatic, unemfat‘ik, adj. 
nicht emphatiſch. 

Inemnployed, inémpliid’, adj. 
1. unbefchaftigt, müßig. 2. unangewandt, 
ungebraucht; todt, müßig (von Kapitalien, 
Geldern). 

Wnempowered , inémpéi‘ird, 
adj. nicht ermächtigt, nicht berechtigt. 

Wnemptiable, ünémp“teäbl, adj. 
+ unerſchöpflich. 

Unemulating, inemddin 
nicht nacheifernd, nicht wetteifernd. 

Unenchanted, duéntshänt'ed, adj. 
nicht bezaubert, nicht zu bezaubern. 

Unencumber, inénkim’bir, v. 
a. eutlaſten. fadj. unbelaſtet. 

Unencumbered, inénkim’ bird, 

Wnendeared, Unéndéerd’, adj. + 
nicht beliebt. 

Unendowed, inénddid’, adj. 1. 
nicht begabt, nicht ausgeſtattet (with, mit). 
2. unausgeſteuert; kein geſtiftetes Einkom— 
men habend, nicht begabt. 

Wnenduring, dnéudü'ring, adj. 
nicht dauernd. 

Unenervated, unéu“'Ervätéd, adj. 
nicht entnervt, unentuervet. 

Wnengaged, inengidja’, adj. 1 
(auch t) nicht verpfändet, unverpfändet. 2. 


fee ee e 
uneman se- 


g, adj. 


UNE 


nicht verpflichtet; nicht verſprochen, unvers 
ſprochen (von Frauenzimmern). 3. unbes 
ſchäftigt. 4. nicht im Gefechte ſeiend. 

Unengaging, ünéngädje ing, adj. 
nicht einnehmend, nicht anziehend. 

WUnenjoyed, ünènjöid“, adj. unge- 
noſſen, unbeſeſſen. nicht genießend. 

Wnenjoying, ünsujde ing, adj. 

Unenlarged, ünénlätid, adj. yn: 
erweitert, unausgedehnt, beſchränkt; enge 
(vom Gemüthe ꝛc.). 

Unenlightened, inénil’tnd, adj. 
unerleuchtet, unaufgeklärt. lunterjocht. 
Unenslaved, tnénslavd’, adj. uns 

Unentangle, ünéntäng'gl, v. a. 
aus der Verlegenheit ziehen, reißen. 

Unentangled, inéntang’gld, adj. 
nicht verſtrickt, unverſtrickt. Lverzollt. 

Wnentered, ünen ‘turd, adj, un⸗ 

Unenterprising, ‘inéa‘térpri- 
zing , adj. nicht unternehmend. 

Unentertaining, 
ning, adj. nicht unterhaltend. 

Unentertainingness, inén- 
térta/ningnes, 5. die Langweiligkeit. 

Wnenthralled,yinenthrawid’. adj. 
ununttrjocht. lunbeerdigt, unbegraben. 

Wnentombed, tneéntédmd’, adj. 

Unenumerated, dnéni‘méra- 
téd, adj. nicht aufgezählt. det. 

Wnenvied, ünén“vid, adj. unbenei⸗ 

Wnenvious, ündn'véüs, adj. nicht 
neidiſch, vom Neide fret. 

Wnepitaphed, dnép'ztäfd, adj. 
keine Grabſchrift habend, ohne Grabſchrift. 

Unequable, tné‘kwabl, adj. uns 
gleich, ungleichför mig. 

Wnequal, üné k wal, adj. I. ungleich 
2. + a) (to) unangemeſſen, nicht gemäß (eis 
ner Sache), in keinem Verhältniſſe ſtehend 
Gu); nicht gewachſen (einer Sache). b) pars 
teiiſch. e) (to) unbillig, ungerecht (gegen). 
3. [Med.)] ungleich, unregelmäßig (v. Pulſe). 
4. [Bot.] ungleich. 

An unequal bargain, ein ungleicher 
Handel. — arms, ungleiche Waffen. To be 
— to ete., einer Sache nicht gewachſen fein; 
in keinem Verhältniſſe zu ꝛc. ſtehen. Among 
—s, zwiſchen Leuten von ungleichem Stande. 

Tnequalable, dne kuäläbl, adj. 
unvergleichbar. lu. J) unvergleichlich. 

Unequaled, une’kwald, adj. (7 

Unequality, inékwal'éeé, s. + die 
Ungleichheit; Ungemapheit. 

Unequally, uneé‘kwalé, adv. 1, 
ungleich. 2 + unbillig. [Un equality. 

Unequalness, dus kwälnés, 3. C. 

Wnequitable, ünékkuétäbl adj. 
unbillig, parteiiſch; ſ. Inequitable. 

Tnequivocal, inékwivdkal, adj 
und: 


2. 3 2 
uneaterta‘- 


adv. unzweidentig; unzweifelhaft. 


Unequivocally, inekwivokald, © 


Wneradicable,inérad ékabl. adj. 


unausrottbar. (ach. unausgerottet. 


Uneradicated , 


Wnerected, tinerekt'ed, adj. nicht 


errichtet, unerrichtet, nicht aufgeſtellt. 
Unerrable, ünér'räbl, adj. untrdgs 
lich, unfehlbar. 
Wnerrableness, inér‘rabinés, 4. 
die Untrüglichkeit, Unfehlbarkeit. 


liner ad‘ekated, 


~ 


Fate, far. fall. fat. Mé. mét. Fine, 


UNE 


Wnerring, dnér‘ring. adj. 1. nicht 
irrend. 2. unfehlbar, untrüglich, gewiß, 
ſicher. cher, unfehlbar. 

Wnerringly 5 üner⸗ ringlé, adv. fi: 

Bmeschewable, ünéstshésé-Abl. 
adj, + unvermeidlich. [ipaht, unentdeckt. 

Unespied, iinéspide’, adj. uncer: 

Umessayed, wnessade’, adj. unver: 
ſucht. 

unn. linéssén‘shal, 


ks (unwichtig). 
LD messential, s. das Unweſentliche, 
der unweſentliche Umſtand. 


2 2 4 
Un establish, ünéstäb-lieh, v. a. 


Tnestablished.ünéstäb'lisht. ad). 


nicht eingerichtet; nicht feſtgeſetzt, nicht ge— 
gründet, ſchwankend. 


(Versmaß ꝛc.). 3. t ungleich. 


An uneven temper, ein ungleicher, ver: 
lungerade. 2. ungleich. 
Unevenly, ine‘vnlé, adv. I. uneben, 
Tnevenness, uͤne“ vnnss, 5. die 


aͤnderlicher Karakter. 


Ungleichheit, Unebenheit, Ungeradheit. 


The unevenness of king Edward's 


reign. die unrubigeRcgterungRbnig@duard’s. 
— of temper, der ungleiche Karakter. 
Unevitable, inev'établ, 
Inevitable. 
Unexact, unégzäkt“, 


adj. ſ. 
adj. f. 


abgendthigt, unerpreßt. 


Unexaggerated, inégzidje‘éra- 


ted. adj. nicht übertrieben. 
Unexaggerating, ünégzädje“ 
brating. adj. nicht übertreibend. 
Wnexaminable, ünégzäm'enäbl. 
adj. nicht geprüft oder sas werden 
könnend. 
Tnexamined, uͤnsgzäm ind, adj. 


ungeprüft, ununerſucht; nicht abgehört, uns 


verhört. 

Unexamining, dnégzim‘ining, 
adj. nicht unterſuchend, nicht prüfend. 

Unexampled, unégzam’pld, adj. 
beiſpiellos, unerhört. 

Tnexceptionable 5 lineksép’ . 
shiinabl. adj. unverwerflich, untadelig, wo— 
gegen ſich Nichts einwenden läßt; vollgültig. 

Unexceptionableness „ un- 
ékseép’ häuäblnés, 6. die Unverwerflichkeit; 
Vollgültigkeit. 

Unexceptionably , Unéksép’- 
shunablé, adv. unverwerflich, jo daß ſich 
Nichts dagegen einwenden läßt. 

Wnexchanged.inékstshanjd’,adj. 
unausgetauſcht. 

Wnexcised, inékstzd’, adj. accije: 
fret, unbeſteuert, ſteuerfrei, zollfrei. 

Unexeited, dueksitéd, adj. unauf— 
ger'gt, nicht aufgeregt. 

Tnexcogitable, duékskäd-jetäbl, 
ad). + Unergründlich. 

Wnexcomeunicated, 
kön nékated. adj. nicht erkommuntürt. 

a eee üneéhskü-zäbl. adj. 
N 
2 Wnexcusablomess , ducks kü“ 
zàulnés, I 


üneks- 


me xcu sable. 


. luexcusableuess. 


adj. 
(kein Weſen habend) unweſentlich. 2. un⸗ 


[T aufloſen. 


[adj. nicht evangeliſch. 
Unevangelical, unévanjelékal, 
Uneven, unévn,. adj. I. ungleich, 

ungerade, uneben (v. Wege ꝛc.). 2. ungleich 


[exact. 
In- 
Unexacted, ünégzäkt“ed, adj nicht 


adj. unerklärbar, unerklärlich. 


ungusgedehnt, unausgeſtreckt. 


fin. Nd, move, nör. göt. dil. clöüd. Täbe, tab, fall. thin. THis. 
UNF 


Unextinguishable, dusk ing! 


UNE 
Unexecuted, tnék'sékitad , adj. 

gwishabl, adj. { . Inextinguishable 
Unextinguishea , Uneksting’- 


I. unausgeführt, unvollzogen. 2. [Rechts ſpr.)] 
nicht rechtskräftig gemacht; nicht ausge— 

gwisht, adj, nicht ausgelöſcht, unausge— 
loͤſcht, n nicht gedämpft. 


fertigt. 
Unexemplary, inégz/émplare. || 
Wnextirpated , Unéks 'térparéd, 
adj. ungusgerottet, unverrilqr. [geprieſen. 


adj. nicht muſterhaft, nicht exemplariſch. 
Unexemplified.üänegzem'pléfide, 
adj. nicht mit Beiſpielen belegt. Unextolled, unekstald. adi. un— 
Unexempt, iinckzempt’, adj. nicht! Unextorted, dnsksôrtéd, „. 
nicht abgezwungen, nicht erpreßt. 
Wnextracted, tnekstrakréd, adj 


frei, unverſchont; nicht ausgenommen. 
Unexereised, unek/sérstzd. adj. 
nicht ausgezogen, unausgezogen. 
Un faded, ünfa-ded. adj. unverwelet. 


ungeübt. lin Anwendung gebracht, unthätig. 
Unexerted, tnegzeért’éd, adj. nicht 

Unfading, unfa‘ding, & Un fad a- 

ble) adj. unverwelklich. 


UUnexhausted.ünégzhäwst'Ed, adj. 
nicht erſchöpft; ſ. Ine xhausted. 

Unfadingness, inid‘dingnés. 3. 
die Unverwekklichkeit. 


Wnexhibited, linégzhib ‘ited, adj. 
Wnfailable, unfAabl. adj. + uns 


nicht gezeigt, unaufgewieſen. 
Unexistent, ünégzist'ént, adj. nicht 
vorhanden, nicht exiſtirend. fehlbar. — Unfai‘lableness, 3. + die 
Unexoreised, linéks’Orsizd, adj. Unfehlbarkeit. [har untrüglich, gewiß. 
nicht gebannt, nicht ausgetrieben, nicht be— Unfailing , lin fa’ ling. ads. unfehl⸗ 
Unfailingness, unfa‘lingnés, s 
die Unfehlbarkeit. 


ſchworen, nicht exorciſirt. 
Wnexpanded, tinékspand‘éd, adj. 

Wnfainting, uͤn fänt' ing, adj. nicht 

ſinkend, nicht ermüdend. 


nicht ausgedehnt, unentwickelt. 
Un expected, linekspekt’ed, adj. 
Unfair, unfare’, adj. häßlich, widrig, 
ſchändlich; unredlich; unbillig. Menſch. 


unerwartet, unvermuthet. 
Unexpectedly, dnékspekt’édie. 
adv. unerwartet, unvermuthet. Au unfair dealer, ein unredlicher 
Unfairly, unfare'lé, adv. häßlich, 
widrig; unredlich. 


Unexpectedness „ ünéskpékt“ 
Unfairness, infire’nés, 5. 


édneés. s. das Unvermuthete, Unerwartere. 
The unexpectedness of his appear- 
ance, fein unerwartetes Erſcheinen. Schändlichkeit; Unredlichkeit; Uabilligkeit. 
Unexpectorating, unekspek’-| Unfaithful, dufäth“fül, adj. I. un- 
treu, ungetreu, treulos. 2.4 untreu. 3. un⸗ 
gläubig. 


torating, adj. [Med.] nicht auswerfend. 
Lnexpedient, unékspe'déènt, adj. 
2. My feet through wine unfaithful 
to their weight. Pope, 


unzuträglich, undienlich; ſ. Inexpedient 
UInexpended, tineékspénd‘éd, adj. 

Unfaithfully, infath file, adv. i, 

untreu, ungetreu, treulos. 2. ungläubig. 


nicht verwendet, nicht ausgegeben. 
Unexpensive, ünékspèn“siv, adj. 
nicht theuer; nicht verſchwenderiſch. Wnfaithfulness, lin fath’ falnés, 
1. die Untreue, Treuloſigkeit. 2. der Un: 
1gekürzt. 


My life has not been unexpensiveſs. 
in voyaging about, + das Herumſtreifen har} glaube. 

Unfalcated, lnfal/katéd, adj. uns 
Unfallen, unfiln’, adj. nicht ges 


mich in meinem Leben viel gekoſtet. 
Wnexperienced.unékspéréénst. 
adj. unerfahren. 2. T unverſucht (vont fatten. gebracht, nicht umgeackert. 
Sachen). Unfallowed, wnfal'léde, adj. uns 
Wnexperiencedness.inékspe Wnfalsified, anfil'séfide, adj. uns 
verfäalſcht. nicht ſtrauchelnd. 
Unfaltering, Gin fal’ tiring , adj. 


réenstnes, s. die Unerfahrenheit. [fahren. 
Unexpert, Unekspért’, adj. uner: 

Wnfamiliar, lin famil’yar, adj. un⸗ 

gewöhnlich; unbekannt. 


Wnexpertness, unékspert’ nés, s. 
Unfamiliarity, anfamilyéar’eté, 


die Unerfahrenheit, Unkunde. 
Unexpired, üneéksplrd“, adj. nicht 

s. der Mangel an genauer, vertrauter Ses 

kanntſchaſt. 


ausgehaucht; nicht zu Ende. 
Unexplainable, lnékspla’nabl,) 
Wnfashionable, unfash‘inabt, 
adj. unmodiſch, nicht nach der Mode feiend, 


Unexplicable, Uneks’ plekabl, § 
aus der Mode feiend. 


lunerklärt. 
Unfaslzionableness, ünfäsh“ 


Unexplained, tnékspland’, adj 
Wnexplored, unékspldrd‘, adj. 1. 

Unablués, 3. das Unmodiſche, die Abweichung 
von der Mode. 


unerforſcht. 2. unbekannt (v. Ländern ꝛc.). 
Unexposed, uneékspdzd’, adj. 1. 
Wnfashionably, dufäsh-unäbls, 
adv. I. unmodiſch, nicht nach der Mode. 2. 


nicht dargelegt. 2. unausgeſetzt, nicht bloß 
unförmlich. 


geſtellt. lad). unerklärt, nicht ausgelegt. 
Unexpounded, Gneékspound‘éed, 
Unexpressed, uneksprést’, ad.“ Wnfashioned, unfash‘ind, adj, 
ungeformt, ungebildet, roh; unförmlich. 
Unfast, dnfast’, adj. unſicher. 


nicht ausgedrückt. 
Unexpressible, tnéksprés’sébi. 
Unfasten, unfas’sn, v. 4. losbinden, 
losmachen, auſmachen. befeſtigt. 


adj. ſ. Inexpressible. 
Wnfastened, dnfas’snd. adj. un- 


Unexpressive, üncksprés“siv. dJ. 
1, ausdruückslos. 2. unausſprechlich. Saag 

Unfathered, unta'THird, adj 
paterlos. Uunväterlich 


Wnextended, finekstend’éd . adj 
Unfatherly, dnfa‘Tituce, adj 
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die 


lerloſchen. 
Waextinet, inckstingkt’, ad). nicht 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möve, nor, göt, 6 


4 


dil. elédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 


UNF 


Wnfathomable, dnfiTH imabl, 
adj. 1. F unergründbar, unergründlich. 
1 unergründlich, unerforſchlich; undurch— 
dringlich. 3. tunermeßlich (von einer Jahb. 

Wnfathomableness, iinfaTH’- 
Gmablnés. s. die Unergrtindtidh Feit. 

Unfathomably, infiTH amavis. 
adv. unergründlich. [unergriindet. 

Unfathomed, anfaTH timd, adj. 

Wnfatigued, unfatéegd’, adj. un 
ermüdet. 

Unfatten, unfat’tn, v. a. [L Falkn.] 
‘To —a bird, den Falken abmagern laſſen. 

Unfaulty, unfalt’e, adj. ohne Fehl 
ſeiend. 

Unfavorable, ünfä“vüräbl, adj. 
ungünſtig; (for) nicht glinftig (zu), (to) nicht 
günſtig (einer Sache). 

_Unfavorableness,infi’ vurabl- 
nes, s. das Ungünſtige. lungünſtig. 

Wnfavorably, Unfa/vurable, adv. 


Unfavored, dufädvwürd, adj. unbe: 
günſtigt, nicht begünſtigt. 
Unfeared, unférd’, adj. 1. nicht 


gefürchtet, ungefürchtet. 2. + furchtlos. 
Wnfeasibie, ünfézebl, adj. un: 
thunlich, unthulich. 
Unfeathered, ünfé TH- urd.) adj. 
Unfethered, 


ungefiedert. lungeſtalt, häßlich. 


Wnfeatured, unfe‘ishird. ad) 
Unfed, duféd“, adj. ungefüttert, 
hungrig. belohnt. 


Wnfeed, äufdéd“, adi unbezahlt, un: 

Unfeeling, ünféél ing, adj. gefühl 
los, unempfindlich, hartherzig. 

Unfeelingly, dnféelingle, adv, 
gefühllos, unempfindlich. 

Unfeclingness, unfeel’ ingnés, 
s. die Unempfindlichkeit. 

Unfeigned, unfind’, adj. 
heuchelt, unverſtellt, aufrichtig. 

Unfeignedly, dnfä'nédlé, adv, 
ohne Verſtellung, aufrichtig. 

Unfeignedness, ünfä'nédnés, 3 
die Aufrichtigkeit. adj. + nicht beglückend. 

Unfelicitating, ünkelts“ stating. 

Unfellowed, ünféllöde, adj. un: 
gleich, nicht zuſammen paſſend. 

Unfelt, ünfelt“, adj. nicht gefühlt, 
unempfunden. 

Unfence, alknse⸗ „ v. a. I. der Se: 
friedigung berauben. 2. + bloß ſtellen. 

Unfenced, dnfenst’, adj. I. uncin: 
zehägt, nicht umzäunt. 2. unbefeſtigt. 3. + 
wehrlos. 

Unfermented, ünférmént“ed. ad). 
J. ungegohren. 2. ungeſäuert (v. Brod ꝛc.). 

Unfertile, anter'til, adj. ſ. In. 
fertile. 

Wnfetter, dͤnfet'tͤr, v. a. I. ent⸗ 
feſſeln. 2. t entſeſſeln (den Geiſt ꝛc.), los— 
»etten. lungefeſſelt. 

Unfettered, üͤnfét'türd, adi. 

Tuligured, infig’yird, adj. keine 
‘elebte Weſen darſtellend, letloſe Gegen— 
ſtände darſtellend. 

Wrafilial, duffi’yal, adj. unkindlich. 

Unt lled, üuffld“, adj i. ungefüllt, 
leer 2. unbeſetzt, ledig. 3. ungeſättigt. 

Unfinished, unfin‘isht, adj. un⸗ 
deendigt, unvollendet. 


unge⸗ 


2. det; nicht entflammt, 
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Wnfired, dnfird’, adj. nicht angestin: 
nicht entzündet, un: 
entzündet. lkend. 

Unfirm, ünférm“, adj. ſchwach; ſchwan⸗ 

Unfiramness, üuférm'nès, s. die 
Schwäche; das Schwankende. 

Unfit, unfit’, ad). 1. unſchicklich, un— 
paſſend. 2. ungeſchickt, untüchtig, untaug— 
lich; (for) untüchtig, unfähig au), nicht ge— 
ſchaffen (für). [von läßt ſich nicht gut reden. 

That is a thing unfit to be spoken, da: 

Wafit, v. a. (for) untüchtig, unfähig 
machen Gu). Uunpaſſend. 

Unfitly, ünfit le, adv, unſchicklich, 

Unſitness, ünfft'nés, 8. I. das Un⸗ 
paſſeude, die Unſchicklichkeit. 2. die Untüch— 
tigkeit, Untauglichkeit; (for) die Untüchtig— 
keit, Unfähigkeit (zu). llich, unanſtaͤndig. 

Unfitting, üufft“ting, ad). unſchick— 

It is unfitting a man, es ziemt einem 
Manne nicht. 

Unix, ünffks“. v. g. 1. losmachen. 2. 
t zum Wanken bringen, wankend machen. 3. 
aufloͤſen, löſen. DryDeEn. 

Wnfixed, infikst’, adj. I. unbeſeſtigt, 
loſe. 2. + unentſchtoſſen; unbeſtimmt. 3. 
unſtät, herumſtreifend. 

Unfixedmess, ünftk“ sédnes, s. der 
Zuſtand, da Etwas unbeſeſtigt iſt. 

Unflagging, inflag’ging. adj. nicht 
erſchlaffend. Ugeſchmeichelt. 

Wnflattered, infar’ turd. adj. nicht 

Unflattering, inflat‘turing, adj. 
1. nicht ſchmeichelnd; nicht ſchmeichleriſch; 
nicht ſchmeichelhaft. 2. ſich nicht zum Beſten 
aulaſſend, nicht zum Beſten ausſehend. 

(The weather ete.) is unflattering, 
ſieht nicht zum Beſten aus. 

Unfledged, unfledjd’, adj. 1. nicht 
flügge, ungefiedert. 2. t jung, neu, unreif. 

Unfledged actors, Neulinge von Schau— 
ſpielern. 

Wafleshed, linflesht’, adj. I. nicht an 
Blut gewöhnt. 2. + nicht abgerichtet, un— 


6. geübt, roh. 


Unflinching, unflinsh‘ing, adj. 
nicht zurückweichend, nicht nachgebend. 

Unflogged, unflogd’, adj. unge⸗ 
peitſcht. 

Unfoiled, anfoild. adj. univer: 
wunden, unbezwungen, ungeſchwächt. 

Wnfold, unfold’, v. 4. l. aus einander 
machen, aus einander legen, entfalten, aus: 
breiten, aufſpaunen, öffnen; [Mar.] los- 
machen, losbinden (Segel). 2. + entwickeln, 
erklären, entdecken, enthüllen, offenbaren, 
zeigen. 3. aus der Hürde laſſen, austreiben, 
frei laſſen (Schafe ꝛc.). 

To unfold the sails for one's de- 
parture, [Mar.] ſich ſegelſertig machen. 

Wnfolder, ünföld'ür, s. 1. Einer, 
der entfaltet. 2. + Einer, der erklärt, ent— 
hüllt, entwickelt. 

Unfolding, unfolding, 8. die Eut⸗ 
wickelung, Enthüllung, Mittheilung. 

Unfollowed, Gutoilode, ad). un: 
gefolgt; unbefolgt. 

Wnfool, infor, v. a. + von der 
Narrheit od. Thorheit heilen, befreien. 

Unforbeariug, unforbare‘ing . 
adj, nicht ablaſſend; nicht unterlaſſend; fic 
nicht geduldend. 


UNF 


Unforbid, dnférhid’, 2 

Unforbidden, ünförbka- dn.§ ” 
1, unverboten. 2. dem Etwas nicht verboten, 
unterſagt iſt. Mitton, 

Unforbiddenness, anforbid’- 
dnnés, 5. + der Zuſtand, da Etwas nicht 
verboten iſt. 

Wnforced, inférst’, adj. 1. unge⸗ 
zwungen. 2. nicht angetrieben. 3. ungezwun⸗ 
gen „ zꝛc.). 4. t ungeheuchelt, nas 
türlich. 5. allmählig. 

5. An easy and un forced ascent: 
DenHAM. 

Unforcedly, unforsédié, adv. 
ohne Zwang, ohne Gewalt. 

Wnforcible, uͤnfôr“ssbl, adj. 
unwirkſam, unkräftig. 2. + ungewaltſam. 

Unfordable, ianfdrdavl, adj. 
nicht durchwatet werden koͤnnend. 

Wnforeboding, tnafdredd‘ding, 
adj. keine Vorbedeutung habend. 

Wnforeknown, ünfòbrenòne adj. 
nicht vorher gewußt. 


Wnforeseeable, dnfbreste Abl, 
adj. + nicht vorherzuſehen. 
Unforeseen, ünfòresèen“ 4j. 


unvorhergeſehen. 
Unforeskinned, unfore‘skind, 
adj. + ohne Vorhaut, beſchnitten. 
Unforetold, üntföretèld“ aj nicht 
vorhergeſagt, nicht geweiſſagt. 
Unforewarned, unforewirad’, 
adj. nicht zuvor gewarnt. 
Unforfeited, dnfor’fited, adj. un- 
verwirkt, unverſcherzt. 
Unforgiven, 
nicht vergeben. 
Unforgiving, unforgiving. . 
nicht vergebend, unverſöhnlich. 
Unforgot, üntörgät,, 0 bi 
Wnforgotten, linforgot’tn § ate 
unvergeſſen. 
Inform, unform’, v. a. zerſtören, 
vernichten, in Theile auflöſen. 
Wnformed, anformd’, adj. unges 
formt, ungebildet. (Sterne. 
Un formed stars, Aſtron. ] zerſtreute 
Unforsaken, unforsa’kn. adj. 
nicht aufgegeben; nicht verlaſſen. 
Unfortified, ünför'teflde, adj. l. 
unbefeſtigt, unverſchanzt. 2. 4 a) ſchwach, 
wehrlos. b) ungewiß. lunglücklich. 
Wnfortunate, ünför“tshüudt. adj. 
Unfortunately, infor tshinatle, 
adv. unglücklich, unglücklicher Weise. 
Unfortunateness, unfor’tshi- 
natnes. 3. das Unglück. 
Unfostered, ünfés“türd, adj. nicht 
genährt, nicht gepflegt, ungepflegt. 
Wnfought, unfawt’, adj. ungefoch— 
ten, ungeſchlagen. 
(It was not possible they should escape) 
unfought with, ohne Gere cht. 
Unfouled, infoald, unbes 
ſchmutzt, unbefleckt. lden. 
Unfound, tnfdind’, adj. ungefun— 
Unfounded, unfoand‘ed, adj. 1, 
keinen Grund habend, grundlos. 2. t unger 
gründet. 
Wnframable, ünfrä“wäbl, adj. 4 
unbildſam. — Unfra‘mablenecss, . ; 
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unforgiv’vn, adj, 


adj. 


[die Unbudſamkeit. 5 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. No, mave, nör, got, oil, cléad, Tube, tub, fall. tin, THis. 
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Wnframed, ünfrämd', adj. I. nicht 
zebildet, ungeformt. 2. [Zimmerl.] nicht in 
inander gezapft. 

Unfranchised, infran‘tshizd,adj. 
Anbefreit, nicht frei gelaſſen. 

Unfraternal, ünfrätern“àl, adj. 
inbrüderlich. lzwungen. 

Unfree, unfree’, adj. nicht frei, ge: 

Unfreed, fnfrééd’, adj. unbefreit. 

Unfreens, (ſchott.) unfriends, 
enemies. thauen. 

Unfreeze, Unfrééze! „ v. u. auf⸗ 

Unfrequeney, ünfié'kwensé, s. 
ſ. Infrequency. [ſ. In frequent. 

Wnfrequent, unfré’/kwent, adj. 

Wnfrequent, v. a + unbeſucht 
laſſen, nicht mehr beſuchen. 

Unfrequented, dnfrékwentéd, 
adj. un beſucht, einſam, öde. 

Unfrequently, ünfrè“kwéntlé, 
adv, nicht haufig, ſelten. lleicht zerreiblich. 

Unfriable, üuftfabl, adj. nicht 

Wnfriended , dunfréud'éd, adj. 
freundlos, ohne Freunde, unbefreundet. 

Unfriendliness, ünfténd'lenés- 
5. der Mangel an Freundſchaft, die Un— 
freundlichkeit. 

Unfriendly, dnfréendié, adj. 1. 
nicht freundſchaftlich, unfreundlich. 2. un— 
günſtig, nicht günſtig. lſundes Wetter 

Weather unfriendly to health, unge— 

Unfrighted, tnfri'téd, adj. uner— 
chreckt. 

Unfrock, dnfrok’, o a. entkleiden. 

Unfrozen, dufrè“zu, adj. ungefro- 
ren, aufgethaut. (haushälteriſch. 

Unfrugal, infra’ pal, adj. nicht 

Unfruitful, ünfréôt fäl, adj. F u. 
T unfruchtbar. „lunfruchtbar. 

Wnfruitfully, Unfroot! fale . adv, 

Unfruitfulness, infrode fuines. 
s. die Unfruchtbarkeit. 

Unfrustrable, ünfrüs“träbl, adj. 
nicht vereitelt werden könnend; nicht getäuſcht 
werden könnend. füllt. 

Unfulfflled, dnfalfild’. adj. nner: 

Unfumed, tinfimd’, adj. I. nicht 
geräuchert, ungeräuchert. 2. nicht rauchend, 
unverbrannt, nicht verbrannt. 

Un funded, unfunded, adj. un: 
gundirt (v. Schulden). 

EUnfurl, ünfürl“, v. d. auseinander 
breiten, aufmachen, aufſpannen, aufwickeln, 
öffnen; [Mar.!] beiſetzen (Segel), wehen laf: 
fen (eine Fahne). 

Unfurnislz, unfuͤr⸗ nish, v. 4. I. aus: 
räumen, ausleeren. 2. + entblößen; (of) 
(Einen) berauben (der Vernunft ꝛc.). Snak. 

Unfurnished, dnfür'nfsht, adj. 
1. nicht mit dem Nöthigen verſehen, entblößt. 
2. t unverſorgt; (with) nicht ausgerüſtet 
(mit). 3. nicht mit Hausgeräth verſehen, 
unmöblirt. ſchmolzen, ungeſchmelzt. 

Wnfused, unfizd’, adj. nicht ge: 

Wnfusible, unfu‘zébl, adj. ſ. In- 
fusible. lungeeicht. 

Ungaged, ungajd’, adj. unviſirt, 

Ungainable, lingdine’ abl, adj. + 
nicht gewonnen werden könnend. 

Wngained, üngäud'“, adj. uicht ge: 
wonnen, nicht erlangt. 

Ungainful, ungane’fal, adj. nicht 


UNG 
einträglich, uneinträglich. 

Ungain, i ungane’, +  Cangelj. un. 

Ungainly, ü Nagl ae ‘le ,§gaegneiadj. 
1. ungeſchickt, linkiſch, unbehülflich. 2. + 
wunderlich, ſeltſam; eitel. 

Ungainness, üngäne'nès, s. I. das 
Linkiſche, die Unbeholfenheit, Unbehülflichkeit. 
2. + die Seltſamkeit, Eitelkeit. 

Wngalled, ungiwid’, adj. unbeſchä— 
digt, unverwundet. 

Ungarnish, üugär'nish, v. a. aus: 
ziehen, (von Etwas) entblößen. 

Wngarnished, ungar‘nisht, adj. 
unausgeziert. 

EUmgarrisoned, Gugar’résnd, adj. 
keine Beſatzung habend, ohne Beſatzung, 
ohne Garniſon. 

Ungartered, üngär“tärd. adj. ohne 
Knieband od. Strumpfband, ohne Kniebän— 
der, ohne Strumpfbänder. 

Ungathered, üngäTHürd, 
ungeleſen, ungeſammelt, uneingeſammelt, 
ungepflückt, ungeerntet. l(ausſchirren. 

Ungear, üngéér“, v. a. abſchirren, 

Ungeld, ün'géld, s. + (Rechtsſpr.] 
der Vogelſreie. 

Wngenerated, ünjeèn“erAtéd, adj 
ungeboren, ungezengt, nicht eujengt. 

Wngenerative, iinjen‘erativ, adj. 
nicht zeugend, Nichts hervorbringend, un— 
fruchtbar. 

Ungenerous, adj. 
1. nicht freigebig, nicht großmüthig. 2. un: 
edel, gemein. 3. ſchimpflich Bedingungen; Lee 

Ungenerously, ujen-eräslé. 
adv. nicht großmüthig, nicht freigebig; un: 
edel; ſchimpflich. 

Ungenial, ünjélnéäl, 
freundlich (Luft, Pol ꝛc.). 

Sullen seas that wash th’ungenial 

pole. Tuomson. 

Wngenitured, injéen‘étshird, adj. 
fF der Zeugungstheile od. der Zeugungsluſt 
beraubt. SHAK, 

Ungenteel, unjentéel’, adj. un— 
artig, der feinen Sitte zuwider. 

Ungenteelly, unjentéel'le, adv. 
unartig, gegen die feine Sitte. 

Ungenteelness, ünjéntéèl'nès. 
(auch Ungentility) s. die Unartigkeit, 
Unhöflichkeit, der Mangel an feiner Sitte. 

Ungentle, unjen'tl, adj. unſauft, 
rauh, hart, roh. 

UEUngentlemanlike, uͤnjen'tl- 
mänlike, und 

Wngentlemanly, dnjén'timänlé, 
adj. den Sitten eines gebildeten Mannes 
nicht gemäß, ungeſittet, ungebildet, unhöf— 
lich, unanſtändig, grob. 

Wngentleness, ünjèa“tinés, 5. 
1, die Härte, Rauhigkeit, Nohheit. 2. die 
Unhöflichkeit, Grobheit. 

You have done me much ungentle- 
ness, Sie find gegen mich ſehr unartig ge— 
weſen. 

Ungently, unjentle, ad). 1. hart, 
roh, rauh. 2. grob, unhöflich, unfreundlich. 

Ungeometrical, ünjèbmeét'tré- 
kal, adj. ungeometriſch. 

Wngifted, dngift’éd, adj. nicht be: 
gabt; mit keinen beſondern Fähigkeiten aus— 
gerüſtet 


adj. 


3 
unjen‘erus, 


adj. un⸗ 
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Ungilded, ingildéd.) adj. unvers 
Ungilt, ungilt’, goldet. 
Wagird, ungerd’, v. a. entgürten, 

aufgürten, abgürten. 

Ungirt, üngért“, adj. ungegürtet; 
leicht gegürtet, loſe. 

Um giving, dugiväng, 
Geſchenke bringend, karg. 

Unglazed, üngläzd“, adj. 1. kein: 
Scheiben habend, ohne Scheiben; ohne Fens 
ſterſcheiben. 2. nicht glaſirt, ohne Glaſur. 

Unglorified, dngld‘réfide, adj. 
ungeprieſen, nicht verherrlicht. 

Wnglorify, ungld‘refi, v. a. des 
Nuhmes berauben. lrühmlich. 

Unglorious, ungld’réds, adj. uns 

Unglove, üngläv“, v. a. + der 
Handſchuhe berauben. 

Unglove your hand, ziehen Sie den 
Handſchuh aus. To — to any one, den 
Handſchuh ausziehen, um Einem die Hand 
zu geben. (Handſchuhe, bloß. 

Ungloved, unglivd’, adj. + ohne 

Heng laue, ungid’, v. a. 1, etwas Ge⸗ 
leimtes löſen, das Geleimte losmachen, abs 
leimen, aufleimen. 2. + auſweichen (die Erde 
ꝛc.); ſich ausreiben (die Augen). 

Unglueſl, üngläde“, adj. ungeleimt. 

Ugo, ungod’, v. a, entgöttern, des 
Gottheit berauben. [göttlich, gottlos. 

Wngodlily, üngéd-lelè, adv. uu⸗ 

Uigodliness, ungod/iénes, s. die 
Ungöttlichkeit, Gottloſigkeit. [gottlos. 

TUigodly, ungod'lé, adj. ungöttlich, 

The ungodly, die Gottloſen. 

Wagored, ungord’, adj. 1. nicht ges 
ſtoßen, nicht durchbohrt; unverwundet, uns 
beſchädigt, unverletzt. 2. + unverſehrt. 

Ungorged, Age adj. 1. nicht 
geſättigt, ungeſättigt. 2. T ohne e 

Ungot, dingo! : Nad). 1, uner⸗ 

Ungotten, ungor'ta,§ langt, uner— 
worben. 2. unerzeugt. 

Ungovernable, üngäv'ürnäbl, 
adj. unlenkſam; unbändig, zügellos (Leiden— 
ſchaften ꝛc.). 

Wngovernableness, dngäv“- 
abt es s. die Unlenkſamkeit; Unbändig— 
keit, Zügelloſigkeit. 

Ungovernably, dingiv/urnablé, 
adv. unlenkſam; unbändig, zügellos. 

Ungoverned, ünguͤr ürnd; adj, 
1. keine Regierung habend, nicht regiert, 
ohne Verwaltung. 2. ungeregelt, ungezähmt, 
zügellos, unbdandig. Udangen) Rock. 

Ungowned, lingdund’, adj. ohne 

Ungraced, üngräst“ „ adj. nicht vers 
ſchönert, unverſchöͤnert, unbegabt. 

Ungraceful, lingrase’ful, adj. 
reizlos, nicht fin, unangenehm, nicht ans 
muthig, widrig, ungeſchlacht, ungefällig. 

Ungracefully, ungrise fülè. adv. 
ohne Neiz, ohne Anmuth, ohne Auſtand. 

Ungracefulness, dngrase’ ful 
nes, 3. das ungefällige Weſen, die Widrig— 
keit, der üble Anſtand, die Ungeſchlachtheit. 

Ungracious , dngra‘shus, adj. 
1. widrig, unangenehm, mipfallig. 2. gottlos, 
abſcheulich. SHAK. 

Wugraciously,ingra‘shisle, adv. 
1. unangenehm, widrig, mißfällig. 2. un 
gnädig. 3. + gortlos. 


adj. keine 


= 
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Tate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, möve, nér, got, dil, cléad. Tube, tab, fall. thin. THis. 
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Ungraciousness, iingra’shis- 
as, s. J. die Widrigkeit, Unannehmlichkeit, 
Mißfälligkeit; das unfreundliche Weſen. 2 
die Gottloſigkeit, Abſcheulichkeit. 

Wugrafted, üngräft“ed, adj. un, 
jepfropft. [ékal. adj. ungrammatiſch. 

Ungrammatical, dngrammat’- 

Ung grammatically, ingram- 
matékalé. adv. ungrammatiſch. 

Ungranted, iingrant‘éd. adj. l. 
nicht gewährt, nicht bewilligt. 2. nicht ver: 
willigt (von Ländereien). 

Ungrapple, lingrap’pl, v. a. I. 
loshaken. 2. + freimachen, befreien. 

Ungrate, üngräte“. adj. + mißfällig. 

Ungrateful, üngräte'fül, adj. 1. 
undankbar, unerkenntlich. 2. + a) undank— 
bar (Boden, Arbeit ꝛc.). b) widrig; unan— 
genehm (ro. für). 

Ungratefully, üngräte“fülk. adv. 
1. undankbar. 2. t widrig, unangenehm. 

Ungratefulness, ing: dte’fil- 
nés. s. I. die Undankbar eit. 2. + die Wi— 
drig'eit. [unbefriedigt. 

Uneratified, lingrat’éfide, adj. 

Ungravel, ingrav‘él, v. a. abſan— 
den, bahnen. 

Ungraveled, ingrav‘éld, adj. nicht 
beſandet, ohne groben Sand, unverſandet, 
nicht verſandet. 

Ungravely, tingrave'lé. adv. nicht 
ernſthaft, ohne Ernſt, ohne Feierlichkeit. 

Ungrease, angiéze’, v. a. vom 
Fette od. Schmutze reinigen. 

Un grounded, sing: dindéd, adj. 
ungegründet. Ungroundtedly. 
ungegründet, ohne Grund. 

Ungroundedness, uͤngröünd“ 
édnés. s. das Ungegründete. 

Ungrudging, uͤngrüd ing, adj. 
nicht murrend, willig. 

Ungrudgingly, 
adv. ohne Murren, gern, willig. 

Unguarded, üngyärd'ed. adj. 1. 
unbewacht, unbeſchützt. 2. + a) unbewacht. 
b) unvorſichtig (Ausdruck, Zunge ꝛc.), über— 
eilt Handlung 2.). 

To be unguarded in conversation, in 
der Rede nicht auf ſeiner Hut fein. In an — 
honr. in einer unbewachten Stunde. 

Unguardedly, üngyärd'édlé. adv. 
J. unbewacht. 2. unvorſichtig. 

To speak or promise unguardedly, 
tn ſeinen Reden, Verſprechungen unvorſich— 
tig ſein. Salbe. 

Unguent, uͤng ‘gwent, at) s. die 

Unguentous, ünggwént' us. adj. 
ſalb icht. lrathen „ unerrathen. 

Unguessed, tingést’, adj. nicht er⸗ 

Wnguestlike, lingést'‘Hke. adj. 
einem Gaſte nicht geziemend, nicht wie ein 
Haſt. 

Unguicular, dnggwik mlür, dat. 
Inguis) adj. [Bot.] einen Nagel lang. 

Unguiculate, inggwik late. ) 

Wnguiculated,inggwikulatéd.4 
sdj. J. Nägel od. Klauen habend, benagelt, 
krallig, klauig, mit Nägeln, Krallen oder 
Klauen verfegen. 2. Bot.] nagelig. 

Wnguided, ingyldéd, adj. nicht 
jeleiter. [Unſchuld, UnfiraftichFeit. 

Unguiltiness, ungil’énés, . die 


— adv. 


2 34 jingle 
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Unguilty, ingilt’ 
unſträflich. 

Unguinous, iing’gwintis, G. un- 
guinosus) adj. ölig, fettig, aus Oel od. Fett 
beſtehend, fetticht, licht. 

Umgulate, ung’gulate, d. ungula) 
adj. hufförmig. lunbewohnbar. 

Unhabitable, dnhab‘établ. adj. 

, Unhabitableness, inhab‘établ- 
nes. s. die Unbewohubarkeit. [bewohnt. 

Unhabited, unhabitéd, adj. un⸗ 

Unhabituated, ünhäbftshuätéd, 
adj, nicht gewöhnt, ungewohnt. 

Unhacked, ünbäkt', adj. 1. nicht 
gehackt. 2. + nicht ſchartig, ohne Scharten. 

Wnhackneyed, tinhak‘ned, adj. 
1, unzugeritten. 2. + ungeübt. 

Unhaft, ünhäft“, v. a. von dem 
Hefte abnehmen, vom Stiel löſen, das Heft 
od. den Stiel abnehmen. nicht geſund. 

Unhale, ünbale“, adj. nicht heil, 

Umhallow, Gnhal/ld, v. a. enthei- 
ligen, entweihen. i 

Unhallowed, unhal/idd, adj. 1. 
entweiht, entheiligt; unheilig, ungeweiht. 
2. ruchlos. tern. 

Wuhalter, unhält'dr, v. a. athalf— 

A horse that unhalters himself, ein 
Pferd, das ſich die Halfter abſtreift. 

Wnhamper, ünbämp'ür, v. a. der 
Feſſeln entledigen, losmachen, loswickeln, 
entbinden. 

Unhand, unhand’, v. a. von der 
Hand los machen, aus der Hand laſſen, fahren 
laſſen, loslaſſen. Ugeſchickt, ſchwerfallig. 

Un kandily, tinhandéié. adv. un: 

Unhandiness, tnhind‘énes, s. 
die Ungeſchicktheit, Schwerfälligkeit, das töl— 
piſche Weſen. 

Unhandled, ünhän-ꝗld, adj. un: 
betaſtet, unberührt, unaugerührt. lleu. 

Unhandled colts, + unbeſtiegene Goh: 

Unhandsome, Unhau/sim. adj. 
1. nicht ſchön, nicht hübſch, häßlich, garſtig. 
2. t a) unziemiich, unartig, garſtig. b) un— 
fein, unedel. 

Wnhandsomely, ünbäu'sümlé. 
adv. 1. häßlich, garſtig. 2. + a) unziemlich. 
b) unedel, unfein. 

Inhandsomeness, inhan‘sim- 
nes. 6. 1, die Häßlichkeit, Garſtigkeit, das 
Garſtige, der Mangel an Nettigkeit od. Zier— 
lichkeit. 2. 4 die Unartigkeit, Unziemlichkeit; 
das Unfeine, Unedle, beleidigende Weſen, 
unedle Betragen. 

Unhandvy, ünbänd-è. adj. I. unbe⸗ 
hülflich, ungeſchickt, tölpiſch. 2. ungeſchickt 
(unpaſſend). 

Wnhang, thang’. v. 4. I. abhängen, 
herunter nehmen (Vorhänge); die Vorhänge 
ein einem Zimmer ꝛc.) herunternehmen. 2. 
aushängen (eine Thür ꝛc.). 

Unbanged, duhängd',) adj. unge— 

Unhung, ünhüng „ § hangen. 

Unnap, tnhap’, s. + das Unglück, 
Ungemach, Mißgeſchick, der Unfall. 

Wnhappied, unhap'pid, adj. + 
verunglückt. 

Unhappily, dunäp'péls, adv. 1. 
unglücklich, zum Ungtücke. 2. + boshaſt, 
muthwillig. 

Unhappiness, unhäp'penès, 5. 1. 


8, adj. unſchuldig, 
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das Unghie (zu mißfallen ꝛc.). 
glück, die Unglückſeligkeit, 
der boshafte, böͤſe Streich. 

Unhappy, ünhäppe, ad). I. uns 
glücklich; (in) unglücklich (in). 2. unglücklich, 
unglückſelig; Unheil bringend. 3. + boshaſt. 

Unharassed, ünhär'àst, ty adj. nicht 
ermüdet; nicht geplagt. 

Inharbor, i unhar’bur, v. a. [Waids 
mſpr.] aus dem Lager auftreiben, aufjagen, 
aufſcheuchen. 

Unharbored, inhir‘bird, 


2. das Un⸗ 
das Elend. 3. + 


adj 


gaufgeſcheucht, ohne Zuflucht; kein Obdach ge⸗ 


während. 

Unhardened, Gnhar/dnd, adj. 1, 
T ungehärtet. 2. + unverhärtet, nicht ver— 
härtet, nicht verſtockt. 

Unhardy, unhard’é, adj. 1. unab⸗ 
gehärtet, weichlich; ſchwach. 2. furchtſam, 
ſeig, zaghaft. lſchädigt, unverletzt, heil. 

Wnharmed, taharmd’, adj. unbe⸗ 

Inharmful, ünhärm“fül. adj. wn: 
ſchädlich, unſchuldig. 

Unharmonious, dnhirmd‘ndis, 
adj. 1. unharvronifdy,: disharmoniſch, übel— 
flingend, migtbnend. 2. + mißhellig, un— 
einig. 3. nicht ſymmetriſch, unverhältniß⸗ 
mäßig. 

Unharmonious sounds, Mißtöne. 

Inharmoniously, uͤnnärms⸗ 
neusle, adv. unharmoniſch, disharmoniſch. 

Unharmoniousness, nl, m. 
8 8. 1. die Disharmonie, 
klang. 2. t die Mißhelligkeit. 

a unhär'mönkze, 
v. a. unharmoniſch machen, verſtim men. 

Wnharness, ünhär'nés, v. a. l. 
abſchirren. 2. entwaffnen. 

To unharness from the yoke, aus 
dem Joche ſpaunen. lloshäkeln. 

Unhasp, tinhasp! 1,0 a. aufriegetn. 

Wnhatched, unhatsht’, adj. l. un 
ausgebrütet, unausgeheckt. 2.4 nicht ang: 
geheckt, unausgeheckt. Abeſucht, einſam. 

Unhaunted, ünhänt ed. adj. nicht 

Unhazarded, unha2“urdéd, adj. 
ungewagt, nicht in, Gefahr geſetzt. 

Unhead, unhéd’, v. a. den Boden 
(aus einem Faſſe) herausnehmen. 

Unhealable, unhéle‘abl, adj. un: 
heilbar. 

Wnhealed, dinhéld’, adj. ungeheil 

Unhealthfal, Unhelth/fal, adj, 
ung eſund. [nés, s. die Ungefundpeit. 

Unhealthfulness, lnhélth’ fü. 

Unhealthily, unhelth’éé, ads 
ungeſund. [die Ungefundheit 

Unhealthiness, linhelth’énés, s 

Unhealthy, Unhelth’é, adj. un 
geſund. 

Woheard, unhérd’, adj. I. ungehört. 
2. ¢ a) unbekannt, unberühmt. b) unerhört, 
beiſpiellos. 3. unangehört, unerhört. 


Unheard of, 1. unerhört. 2. unbekannt. 


Wnheart, ünhärt', v. a. + muthlos 
od. verzagt machen, abſchrecken. (herzlich. 

Unhearty, unhart’é, adj. nicht 

Wnheated, dnhé'téd, adj. nicht ers 
hitzt, ungeheizt, nicht heiß gemacht. 

Unhedged, inhédjd‘, adj. von kei- 
ner Hecke umgeben. 

Unheeded, dnhéedéd, adh. unde: 


der Miß⸗ 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, göt. 
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achtet, unbemerkt; unerwogen. 
Unbheededly, ünééd edle, adv. 
unachtſam. 
Wnheedful, inhééa' fi, adj. un 
achtſam, ſorglos; unbedachtſam. 
Unheedfully, unhéed‘fild, adv. 
unachtſam; unbedachtſam. 
Wnheedfulness, tinhééd fines, 
a. die Unachtſamkeit, Sorgloſigkeit; Unbe⸗ 
dachtſamkeit. [Unheedfully. 
Wnheedily, dnhéed’ ele, adv, f. 
Wnheediness, tnhééd’énés, s. f. 
Unheedfulness. lachtſam. 
Unheeding, inhééd‘ing, ad). un- 
Wnheedy, unhéed’é, adj. unbedadt: 
fam. nicht befeffen. 
Unkeld, inhéld’, adj. nicht gehalten, 
Wnhele, ünhéle“, v. a. f entblößen, 
aufdecken. [Helm. 
Inhelmed, dinhélmd’, adj. ohne 
Wnhelped, tinhélpt’, adj. hüͤlflos. 
Unhelpful, unhélp'fül, adj. l. 
nicht helfend, vergeblich. 2. nicht hülfreich. 
Wnherse, ünhérse“, v. a. yom Lei: 
chenwagen od. Sarge herabreißen, nieder— 
reißen. 
Unhesitating, unhéz Ltäülng, adj. 
nicht anſtehend, keinen Anſtand nehmend. 
Unhesitatingly, änhéz ètätinglé, 
adv. ohne Anſtand zu nehmen. 
Wnhewn, ünhüne“, adj. 1. unge⸗ 
hauen. 2. unbehauen, roh. 
Unhid, inhid’, 
Inhidden, tnhid‘dn, 
borgen; unverſteckt. 
Wnhidebound, anhlde“böünd. adj. 
fl. nicht angewachſen, unangewachſen, ſchlaff. 
2. + weit, geräumig. gehindert. 
Wnhindered, ünhin-duͤrd, adj. un- 
Unhinge, ünbfnje . v. 4. I. aus den 
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viel verſprechend, hoffnungslos. lhörnt. 

Unhorned, ünbörnd', adj. unge— 

Wnhorse, anhdrse’, ». 4. vom 
Pferde werfen, aus dem Sattel werfen, ab— 
werfen. [ſ. Inhospitable. 

Wnhospitable, ünbss-pétäbl. adj. 

Wnhostile, anhds'til, adj. nicht 
feindlich, nicht feindſelig. 

Umhouse, ünböüze“, v. d. I. aus 
dem Hauſe jagen; eines Daches, Obdaches 
berauben. 2. f vertreiben. 

Wnhoused, tnhdiza’. adj. 1. des 
Hauſes beraubt, vertrieben, ohne Haus; 
ohne Heimath, heimathlos, unſtät. 2. eines 
Daches, Obdaches beraubt. 

(Cattle in severe weather) should not be 
left unhoused, ſollte nicht unter freiem 
Himmel gelaſſen werden. 

. Gahdi/zing, 5. [Han⸗ 
del! der Transport vom Lager weg. 

Unnouseled, ünhöü“zid. adj. des 
heiligen Abendmahls untheilhaftcig). 

Wnhuman, ünhü'män, adj. ſ. In- 
human. Uunmenſchlich machen. 

Unhumanize, ünhü“mänfze, v. a. 

Unhumbled, ündm“bid, adj. nicht 
gedemüthigt, ungedemüthigt, nicht erniedrigt; 
[Thes:.] ungedemüthigt. 

Unhung, ünhüng“, adj. ungehingt, 
ungehangen. lunverletzt. 

Wnhurt, unhurt’, adj. unbeſchädigt, 

Wnhurtful, uͤnhuͤrt⸗fül, adj. un: 
ſchädlich. — adv. Unhurt! fully, un: 
ſchädlich. 

Unhusbanded, inhiz’bindéd, 
adj. 1. nicht zu Rathe gehalten (nicht ge— 
ſchont). 2. nicht gepflegt, vernachlaͤſſigt; un— 
gebaut, unangebaut. 

Unhusked, ànhüskd', adj. nicht 


5 adj. unver⸗ 


Angeln heben, loshaͤngen Leine Thür). ausgehülſet, nicht ausgeſchotet, unausge— 
2. t a) gewaltſam aus feiner Stelle hüͤlſet, unausgeſchotet, unausgebrochen, un— 
rücken, verrücken. b) in Unordnung bringen, geſchält. Bot.] einkapſelig. 


Unicapsular,yinékap’ shilar, adj 

Unicorn, yi/nékdrn, (lat.) s. I. das 
Einhorn; (oft für) das Nhinozeros, Mas: 
horn. 2. —, od. Sea-—, (Ichtéyol.] das 
Einhorn, See-Einhorn, der Einhornfiſch. 
Narwall. 3. eine Art Hornvogel. 

Unicornous, yioékdrnds, adj. 
einhörnig. 

Wnideal, dulds-àl. adj. nicht idealiſch. 

Wniflorous, yunif‘ldrus , (l.) adj. 
[Bot.] einblumig. 

Uniform, yu‘néform, (lat.) ad). l. 
einformig. 2. gleichförmig. 

Uniform, s. [Milit.] die Uniform. 

Uniform-hat, der Soldatenhut, Of— 
ſiziershut. — suit, die vollſtändige Uniform. 

Wniformity, vünètörm été. 6. 1. 
die Einförmigkeit. 2. die Gleichförmigkeit; 
Uebereinſtimmung. 

Act of uniformity, [Engl.] die Gleich⸗ 
förmigkeitsakte (eine Parlamentsakte, wo— 
durch die Form der Kirchengebete wc. vorge— 
ſchrieben wird). 

Uniformly, ya'néformle, adv. 1. 
einförmig. 2. gleichförmig. 

Unify, yu'nefi, (lat. unus u. facio) 
v. a. 1, * J. vereinen, vereinigen. 2. £ aus- 
gleichen, verſöhnen. 

Unigeniture, 


verwirren, umkehren, zerrütten, auflöſen; 
wankend machen. breicht. 

Unit, unh“. adj. ungetroffen, uner— 

Wehoard, ünhéèrd-, v. 4. entwen— 
den, rauben, abnehmen. 

Unloliness, tinhdlénés, s. I. die 
Unheiligkeit. 2. die Nuchloſigkeit. 

Enholy, unn, adj. 1. unheilig. 
2. gottlos, ruchlos. lich; unehrbar. 

Wnhonest, unde ‘nést. ad) & unehr— 

Wah¢uored, Giuda‘mird, adj. nicht 
vervhrt, unverehrt; ungeehrt, unbeehrt. 

Wnhood, tnhosd. v. a. [Falfn.] 
ter Kappe entledigen (den Falken), entblößen, 
ihm die Kappe abnehmen. 

Unhoode d. ohne Kappe, entblößt. 

Wnhoodwink, dohidwink, v. a. 
der Binde vor den Augen entledigen, die 
Binde vor den Augen wegnehmen, aufklären. 

Wnhook, Unhdok’, v. a. aufhaken, 
aushaken, loshäkeln. 

‘Wnhoop, tahdép’, v. a. I. der Neife 
entledigen; die Reife (von einem Faſſe) abs 
nehmen 2. des Reifrods entledigen, den 
Reifrock ausziehen. 

2. Unhoop the fair sex. 

Wnhoped, anhdpt’, adj, ungehofft, 
u werhefft, unerwartet. 


-Unhoped for, unverhofft. | ylinéjén’étshure, 


dil. cloud. Tobe. tab, fall. thin, THis. 
NN 
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Unhopeful, inhdpe’fil. adj. nicbt] dat» s. der Zuſtand, da Jemand der Gins 


geborne ift 

Unigenous, ytinid‘jenus, (fat, uni- 
genay adj von einer Art, von derſelben Art. 

Wnilabiate, yuaela‘beate, (lat.) 
adj. [Bot.] einlippig. 

Wnilateral, vünslät“téräl, lat. 
adj. 1. + nur auf einer Seite ſeiend. 2. ein: 
ſeitig, eine Seite habend. 

Uniliteral, yanélit'teral, adj. nur 
aus einem Buchſtaben beſtehend. 

Unilluminated, dullld'ménätéd, 
adj. T u. f nicht erleuchtet. 

Un illustrated, ünillds“trätd, adi. 
1. unerteuchtet. 2. unerläutert. 

Wmilocular, yünéläk ülär, (lat.) 
adj. [Naturg.;] einfacherig. 

Wnimaginable,inimmadjinabl, 
adj. undenkbar, — adv. Unimag‘inably, 
undenkbar. 

Wnimagined, Gnimmad jind, adj. 
J. nicht erdacht, unerdacht. 2. nicht imagindr. 

Unimbued, tnimbid’, adj. nicht 
eingenommen, nicht erfüllt (v. Etwas). 

Wnimitable, uniméabl, adj. + 
unnachahmlich; f. Inimitable, 

Unimitated , unim'etAtèd, adj. 
nicht nachgeahmt. „nicht unsterblich 

Inim mortal, tinimmdr ‘tal, adj. 

FCC „ Unimmdr’- 
talizd, adj, + nicht verewigt. 

Unimpairable, wimp’ räbl. can 
unverminderlich, unverderblich, inverletzlich. 

Unimpaired, Ginimpard’, adj. un⸗ 
vermindert, unverdorben, ungeſchwächt, un— 
verletzt; (with) ungeſchwächt won) 

To continue unimpaired, lich nicht 
vermindern. 

Unimpassioned, üntupash'uünd, 
adj. I. nicht mit Leidenſchaften ausgerüſtet ad. 
begabt. 2. leideuſchaftslos, ruhig. 

Unimpeachable, unimpetsh’ 
abl, adj. 1, nicht anklagbar, unantaſtbar, 
(of) rein (von). 2. nicht angetajtet, 
fochten werden könnend, unantaſtbar. 

Unimpeachedüntmpéètsht“, adj. 
1. unangetaſtet, unbeſcholten. 2. unange— 
fochten. verhindert, ungehindert. 

Wnimpeded, uͤnka us ‘ded, adj. uns 

Wnimplicated , inim plèkàtsd, 
adj. nicht (in Etwas) verwickelt, nicht hineins 
gezogen. 

Wnimplied, ünimplfde“, adj. nicht 
darin enthalten; ſ. Imply, Nr. 2. 

Unimplored, unimpldrd’, 
unerfteht, unerbeten. 

Unimportant, aerials ant, adj. 
1. unwichtig, unbedeutſam. nicht an⸗ 
maßend. Pe unwichtig. 

Un importing, dinimport Ing. adj, 

Wnimportuned, unimportind’, 
adj, unbeläſtigt, unbeſchwert; nicht genöthigt, 
aus freien Stücken. 

Unimposing, unimpd’sing, adj. 
1. keine Achtung, Ehrfurcht einflößend oder 
gebietend, keine Bewunderung erregend. 2. 
nicht auferlegend, nicht aufbürdend, frei— 
willig. 

Wnimpreguated, dnimpreg’. 
nated, adj. nicht geidwangert, ungeſchwaͤn— 
gert. 

Unimpressive, inimpres’siv, adj, 


adj, 


ange⸗ 
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nicht eindrücklich, keinen Eindruck machend. 

Wnimprisoned, linimpriz ‘and , 
dj. nicht verhaftet, unverhaſtet. 

Wnimprovable, linimproov'abl, 
adj. 5 keiner Verbeſſerung fähig, unverbeſſer— 
lich. 2. nicht anbaubar, des Anbaues nicht 
abies: 

Unimprovablemess , 
proov/ablnes , s. die Unverbeſſerlichkeit; der 
Zuſtand, da Etwas des Anbaues nicht fähig iſt. 

Wnimproved, tinimproovd’ „ adj. 
l. unverbeſſert, unveredelt. 2. unbenutzt; nicht 
zu einem praktiſchen Zwecke angewandt; un— 
gebraucht, unangewandt. 3. unangebaut, 
ungebaut. 4. 1 75 belehrt, unbetehrt; unge— 
bildet, roh. 5. * ungetadelt, ee wa 

Unimproving, dnimprosv‘ing- 
adj, nicht verbeſſernd, nicht, veredeln. 

Wnimputable, uinimpu tabl, adj. 
nicht beizumeſſen, nicht zuzuſch reiben. 

Uninchanted, iniatshant’ éd, adj. 
nicht bezaubert, unbezaubert. 

Uminclined, üninkllad', adj. un 
geneigt, ohne Luſt. lac. + unvermehrbar. 

Wnincreasable , tininkre! sabl. 

Unincumbered, ininkim’burd, 
adj. 1, nicht belaſtet, nicht beſchwert, unbe- 
ſchwert. 2. nicht verſchuldet, unverſchuldet. 

(An estate) unincumbered with 
dower, worauf kein Leibgedinge haftet. 

Wnindebted, tinindet‘ted, adj. 1. 
unverſchuldet, ſchuldenfrei, ohne Schulden. 
2. + nicht geborgt, nicht enlehnt. 

Wnindifferent, Gnindif’ferent 
adj. nicht gleichgültig, parteiiſch, 

WUnindorsed, uninddrsd/, 
[Handel] nicht indoſſirt. 

Unindulged, dnindiljd’, adj. ohne 
Nachſicht behandelt, nicht verzärtelt. 

Unindustrious, linindus‘tréus, 
adj. nicht fleißig, unfleißig, nicht arbeitſam, 
nicht betriebſam. 

Uninfected, üniafékt“èd, adj. 1. 
nicht angeſteckt. 2. t (witn) nicht augeſteckt, 4 
unangeſteckt (von). uicht anſteckend. 

Uninfectious, tininfek/shus, «dj. 

WuimMamed, woiaflamd, 4 
Eu. k nicht entzündet, nicht entbrannt, un— 
entbrannt. adj. unentzündsar 

Wninflammable,ininfan’ mabl. 

Wninfluenced, inin’fluenst, adj. 
nicht gewonnen, uneingenommen; worauf 
Vorurtheile ꝛc. keinen Einfluß haben, nicht 
von Vorurtheilen ꝛc. beſtimmt. 

Un influenced by passion, nicht von 
Leidenſchaft eingenommen leidenſchaftslos. 
f those elections are —, wenn auf dieſe 
Wahlen nicht eingewirkt wird. 

Un informed, tninfirmd’, adj. 1. 
nicht belehrt, unbelehrt, ununterrichtet, ohne 
Bildung; (ot) nicht belehrt (über). 2. unbe— 
lebt, todt (der Lebhaftigkeit evmianigelud)y 

Wninforming, dnia ferm! ing, adi. 
uicht belehrend. 

Uningaged, dningddjd’, adj. un: 
verpfändet; f. Unengaged. 

Wningenious, Gninjé'néus, adj. 
nicht geiſtreich, nicht ſinnreich. 

Wningenuous, üänknjén-uus, adj. 
nicht freimüthig, unredlich, falſch. 

Uninhabitable, duinhabitaul. 
adj. unbewohnbar. 


2 2 
unim- 


adj. 
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, Uninhabitableness, uͤninhäb“ 
itablnes, s. die Unbewohubarkeit. 

Uninhabited, üninhäb'itéd, adj. 
unbewohnt. 

Wninitiated, dGninish’éated, adj. 
nicht eingeweiht, uneingeweiht. 

Uninjured, uvingjurd, adj. unver- 
letzt, unbeſchädigt, unverdorben. 

Uninquisitive, dninkwiz’etiv, 
adj. nicht neugierig. 

Wninseribed, dulnskrfbd“, 
keine Aufſchrift habend, ohne Auſſchrift. 

Uninspired, uninspird’, adj. nicht 
begeiſtert, unbegeiſtert, nicht eingegeben. 

Uninstituted, dnia ‘sténited, adj. 

J. nicht eingeſetzt, uneingeſetzt; unverordnet. 
2. ununterwieſen. 

Uninstructed, üninstrükt“sd, adj. 
1. ununterrichtet, unwiſſend, (in) unbewan— 
dert (in). 2. nicht inſtruirt, der keine Ver— 
haltungsbefehle hat. 

UUminstructive; 
adj. nicht belehrend. 

Wninsalated, ünin“shüäläted, adj. 

(PBhyf.] nicht iſolirt. 

Uninsured, uninshird’, adj. nicht 
verſichert, unverſichert. 

Umintelligent, ünintélllejént, adj. 
unkundig; unverſtändig. 

That your senses may be unintelli- 
gent of our insufficience, damit eure Sinne 
unſer Unvermoͤgen nicht gewahr werden. 

Unintelligibility, Unintelléejé- 
bibéte, (auch Unintel“ligibleness) s. 
die Unverſtändlichkeit. 

Wnintelligible, ünintéllejebl, adj. 
unverſtändlich. — adv. Unintel‘ligibly, 
unverſtändlich. 

Wnimtended, duinténd'sd, adj. 
nicht beabſichtigt, unbeabſichtigt. 

Unintentional, tnintén‘shinal. 
adj. nicht abſichtlich, unvorſätzlich. 

e e üninten“shün⸗ 

adv. nicht abſichtlich, unvorſätzlich. 

e linin’térestéd, adj. 
I. unbetroffen, ungerührt, ohne Theilnahme; 
unparteiiſch; (in) a) nicht intereſſirt, nicht 
betheiligt, unbetheiligt (bei); b) keinen An— 
theil nehmend (an). 2. uneigennützig. 

To be uninterested in etc., nicht be⸗ 
theiligt ſein bei ꝛc.; keinen Antheil nehmen 
an ꝛc. 

Uninteresting, unin’térésting, 
adj. unintereſſant, nicht anziehend, keine 
Theilnahme erregend. 

Uninter mission, uünintérmish“. 
lin, 5. das Nichtausſetzen die Nichtunter— 
brechung. {adj. ununterbrochen. 

Wnintermitted , inintérmit’téd, 

Wnintermitting,inintermit’ting, 
adj. fortdauernd, nicht nachlaſſend. 

Umintermittingly, üniutérmit“ 
ingle. adv. ohne Aufhören. 

Unintermnixed,  dnintermikst’, 
adj. unvermiſcht, unvermengt. 

Uninterpolated, ünin“térpôlä- 
ted. adj. nicht eingeſchoben od. untergeſchoben. 

TUnminterpreted, uninter’préted, 
ad). unerklärt, nicht ausgelegt. [graben. 

Wminterred, wninterd’, adj. unbe- 

Wninterrupted, dnintérrüpt'èd, 
adj. ununterbrochen; ungeftort. 


adj. 


hay 
uninstrukt’/iv. 
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Wninterruptedly, uͤnkntͤrruͤpt“ 
edle, adv. ununterbrochen, in Einem fort; 
Angeſtört. lununterjocht, frei. 

Wninthralled, dninthräwid“, adj. 

Wninthroned, ininihrind’, adj 
nicht auf den Thron geſetzt. 

Unintreatable,  inintréte/abl, 
adj. unerbittlich. lunverſchanzt. 

Wnintrenched, inintrensht’, adj 

Wnintricated, duln“trèkätéd, adj. 
+ nicht verworren. luneingeführt. 

Wnintroduced,inintridust’, adj 

Wnimured, tninird’, adj. unge⸗ 
wohnt; nicht abgehärtet. Aunerfunden. 

Uninvented, uininvent’ ed, adj. 

Tninvested, üninvést“ed, adj. nicht 
bekleidet, unbekleidet. Money —, unangeleg⸗ 
tes Geld, todte Kapitalien. 

Wninvestigable, i uͤnkn ves tögäbl, 
adj. unerforſchlich. [nicht neidiſch. 

Uninvidious, üniuvidtèùs, adj. 

Wninvited, dninvi'ted, adj. unein⸗ 
geladen. 

Union, yü'néün, dat. unio) 8. 1. die 
Vereinigung, Verbindung; der Verein, die 
Union; [Mal. u. Archit.] die Uebereinſtim⸗ 
mung. 2. die Einigkeit, Eintracht. 3. 

(Rechtsſpr.] a) die Vereinigung zweier od. meh⸗ 

rerer Kirchen. b) —,-act of —, die Vereini⸗ 
gung von England und Schottland, Berets 
nigungsakte, Unionsakte. e) Legislative — 
die legislative Vereinigung, Union von Groß⸗ 
britannien und Irland. d) die Vereinigung 
der Freiſtagten von Nordamerika, die Union. 
4. + (lat. unio) die Perle. 

Union by the first intention, [Chir.] 
der Prozeß, vermöge deſſen die entgegenge⸗ 
ſetzten Seiten friſcher Wunden ohne Eiterung 
zuſammenwachſen und ſich verbinden, wenn 
eine Berührung zwiſchen denſelben bewerk⸗ 
ſtelligt wird. Treaty of —, der Unionsver⸗ 
trag, Einigungs-, Vereinigungsvertrag. 

Union- flag, die engliſche Nationals 
flagge. 

Wniparous, yinip’pards, (lat.) adj. 
nur ein Junges auf ein Mal gebärend. 

Unique, yu'nik, (r. W.) adj. eins 
zig in ſeiner Art. lach einſtrahlig. 

Wniradiated, yunéra ‘déated, (lat.) 

Wnirritated, unir'retdred, adj. 
nicht gereizt, ungereizt. 

Unirritating, ünlr'retäting, adj. 
nicht reizend. 

Unison, yi'nésun, (at.) 3. [Muf.] 
1. der Einklang, Gleichklang. 2. die gleich⸗ 
klingende Saite. 

In unis on, uniſono, im Einklange. 

Wnison, adj. gleichklingend. 

Wnisonance, vünis“ dnanse, s. der 
Gleichklang. Iſtimmig, eintönig. 

Wnisonant, ylinis ‘sdnant, adj. eins 

Wnisonous, yunis sd nus, adj. ein⸗ 
tönig, einſtimmig. 

Unit, yü'nit, dat. unus) s. I. [Math.] 
die Einheit. 2. eine Goldmünze von 20 Shil⸗ 
ling an Werth (unter Jakob J.). 

Wnitable, vü'nètäbl. adj. vereinbar. 

Unitarian, ydnétd‘réan, s. I Theol.] 
der Unitarier. gehörig. 

UUnitarian, adj. zu den Unitariern 

Unitariauism, yunétda‘réanizm, 2 
die Lehre der Unitarier. 


Fate, far, fall, fat. M&, mat. Fine, fin. Nd, möve, nér, göt, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Unite, yinite’, (lat. unio) v. a. 1. 
vereinigen (in, in, zu), mit einander vereinis 
gen. 2. verbinden, mit einander verbinden, 
vereinbaren; [Chir.] verbinden, zuſammen— 
wachſen machen; [Techn.] verbinden, mit 
einander verbinden. lmähriſchen Brüder. 

United brethren, die Herrenhuter, 

Unite, v. n. 1. ſich vereinigen. 2. ſich 
verbinden, ſich mit einander verbinden; zu— 
ſammenwachſen, verwachſen. 

All parties united in petitioning for ete., 
alle Parteien kamen gemeinſchaſtlich um ꝛc. 
ein. If you will now - in your complaints, 
wenn ihr jetzt eure Klagen mit einander vor— 
bringt. 

United, yini’ ted, adj. [Bot.] glatt. 

Unitedly, yini'tedle, adv. vereint, 
zuſammeu. 

Wniter, vünb'tür, s. der Vereiniger, 
die Perſon od. Sache, die vereinigt, verbindet. 

Wnition, yinish’ lin, s. + die Verei⸗ 
nigung, Verbindung. lvereinbarend. 

Unitiv 0, yu ‘nétiy, adj. + vereinigend, 

Unity, vü'nété, (lat. unitas) s. I. die 
Einheit; [Math.] die Einheit; [Poeſ.] die 
Einheit; [Muſ.] die Einheit. 2. die Ueber— 
einſtimmung (der Beweiſe ꝛc.); Eintracht, 
Einigkeit. 3. die Gleichförmigkeit (in Leh: 
ren ꝛc.). 

Unity of possession, [Nets fpr.] der 
gleichzeitige Beſitz von zwei Gerechtſammen 
durch verſchiedene Rechtstitel, die Vereini— 
gung der Nutznießung mit dem Eigenthum. 
— of faith, die Einheit des Glaubens. 

Univalve, yi/névalv, (lat.) adj. 
einſchalig. llige Thier, Einſchalthier. 

Tni valve, s. [Maturg.] das einſcha⸗ 

Wnivalved, yu ‘névalvd , 

Wnivalvular, yinévalv‘ular,, 
adj. (Sot.] einſpelzig, einklappig. 

Universal, ylnéver ‘sal, dat.) adj. 
1. allgemein, Univerjal..., All. ..; Bot.] 
allgemein. 2. alle Einzelnheiten umfaſſend; 
in Allem bewandert, allgelehrt, univerſell. 
3. (alle Theile eines Dinges umfaſſend) ganz. 

A universal man, ein allgelehrter 
Mann, Univerſalkopf. 

Wniversal, s. 1. [Log.] das Allge⸗ 
meine; die allgemeine Beſtimmung oder Ei— 
genſchaft. 2. + das Ganze, All, „Uutderſum. 

Universalis, yinéver’salizm, s 
[Theol.] die Lehre der Univerſaliſten. 

Universalist, yanéver'salist, s. 

[Theol.] der Univerſaliſt, Allbegnadigungs— 
lehrer, Allbegnadigungsgläubige. 

Universality, yuingversal’ 66 ? 

Wniversalness, yinéver’salnes,§ 
s. die Allgemeinheit, Geſammtheit. 

Wniversally, yunéver’salé, adv. 
allgemein; durchgehends. 

Universe, yi/néverse, (lat. univer- 
sum) 8. das Ganze, All, Weltall, die ganze 
Welt, das Weltgebäude, Univerfurn. 

Wniversity, yunéver’sété, dat.) 3. 
1. * das All, Weltall. 2. die hohe Schule, 
Hochſchule, Univerſität. 

Usiversity- -man, das Mitglied einer 
Univerſität, ein Angehöriger der Univerſität. 

Wnivocal, yunivdkal, dat.) adj. 
1, [Gramm.] nur eine Bedeutung habend, 
eindeutig; [Med.] eindeutig, nur eine Krank— 
zeit andeutend; [Muſ.] gleichnamig; [Log.] 

Engl. deutseh. Wörterbuch. I. 


UNK 


allgemeindeutig, gemeindeutig, mehrdeutig. 
2 + gleichmäßig. 

Animal is a univocal term to a man 
and a lion, das Wort Thier wird auf den 
Menſchen und den Löwen angewandt. 

Wnivocally, yaniv/vokale, adv. 

in einerlei Sinn. 2. + gleichmäßig. 
g Wnivocation, yunevoka‘ sin, s. 
die Uebereinſtimmung des Namens und der 
Bedeutung; [Log.] die Allgemeindeutung, 
Gemeindeutung, Mehrdeutung. 


Wnivoque, yu/nevoke, 2? adj. 
Wnivoke, § [Mur] 
gleichnamig. [den, ſondern. 


Unjoin, i ünjöin⸗ „ v. a trennen, (chet: 

en Unjoiat’. v. a. zergliedern, 
zertheilen; ſ. Disjoint. 

Un jointed, linjdint’ed, adj. J. yer: 
gliedert; getrennt, unverbunden. 2. [Bot.] 
ohne Knoten, ohne Vergliederung, ohne Ge— 
lenk. 

Unjoyous, ünjöè us. (auch U njoy’- 
ful) adj. nicht fröhlich, nicht froh, unluſtig. 

Unjudged, unjudjd’, adj. unbeur— 
theilt, unentſchieden, worüber noch nicht 
abgeurtheilt iſt. 

Wnjust, unjust“, adj. 1. ungerecht 
(bv. Menſchen). 2. ungerecht, zunbillig. 

Wnjustifiable, Uinjust’éflabl, adj. 
nicht gerechtfertigt werden köͤnnend, nicht zu 
rechtfertigen, unverantwortlich. 

Unjustifiableness, uͤnjüͤst fl. 
äblnés, s. die Unverantwortlichkeit. i 

Wnjustifiably , Unjust’éflablé, 
adv. unverantwortlich. 

Wnjustified , dnjüst'sfide, adh. 
nicht gerechtfertigt, ungerechtfertigt. 

Unjustly, unjüst“ld, adj. ungerecht, 
unbillig. lungerechtigkeit. 
Unjustness 5 unjüst“nés, 4. die 
Unked, üng ked, 2 (ftir uncouth) 
Wnkid, ling ‘kid, § adj. + 1. unge⸗ 
wöhnlich, ſeltſam. 2. [Oertl.] einſam. 

Unkemmed, unkémt“, ) (lat. in- 

Wnkempt, §comptus) 
adj (nur noch % J. ungekämmt. 2 + nicht 
gefeilt (von Berſen). 

Unkennel, tnkén‘nil, v. a. I. aus 
dem Loche od. Baue treiben, hervorſcheuchen, 
n (einen Fuchs ꝛc.). 2. t zum Vor— 
ſchein bringen. 3. aus dem Hundeſtal laſſen. 

Wnkent, tinként’, adj. * unbekannt. 

Unkept, unkept’, adj. 1. nicht ge 
halten, nicht zurückgehalten, unbewahrt. 2. 
nicht beobachtet, unbefolgt. lohne Kern. 

Unkerneled, dGokérn’eld, adj. 

Unkind, dnkyind’, adj. I. ungütig, 


unfreundlich, lieblos, unartig, unſanft, uns 
gefällig; (to) unfreundlich (gegen). 2. unna: 
türlich. 


Wnkindly, ankylnd‘le, adj. 1. un 
freundlich, lieblos. 2. + bösartig (Nebel ꝛc.). 
Mitton. 3. + unnatürlich. 

Unkindly, adv. 1. ungütig, un⸗ 
freundlich, lieblos. 2. unnatürlich. 

Unkindness, ünkyfad'nés, s. die 
Unfreundlichkeit, Liebloſigkeit, Unartigkeit, 
Härte. lwürde, berauben, entthronen. 

Unking, inking’ „ v. a. der Königs⸗ 


Unkinglike, ünklng like, adj. 
Unkingly, ünking“le, nicht 
koͤniglich, unedel. | 


1, | Stirne). 
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Unkissed, uͤnkist“, adj. ungeküßt. 

Unkle, üngkl, ſ. Uncle. [ terlich. 

Unknightly, ünnfte“lé, adj. Unrit— 

Unknit, unnit’, v. a. 1. aufkuüpfen 
(auftrennen), auflöſen. 2 + entfalten (die 
lden, nicht verbunden. 

Unkmnit, adj. ungeknüpft, unverbun— 

Wnknot, uͤnnst', v. a. von den Kno— 
ten befreien, auflöſen, entwirren, den Knoten 
od. die Knoten aufmachen. 

Wnkmotty , uͤnnst'ts, adj. 
Knoten, ohne Knorren, glatt. 

Unlkmow, unnd“, v. 4. + nicht mehr 
wiſſen, verlernen. 

Unknowable, tind api. adj. nicht 
zu wiſſen, unerkennbar, unkenntlich. 

Wrlkmowimg, ünndiug, adj, I. 
nicht wiſſend, unwiſſend; (of) Nichts wiſſend 
(von). 2. unfähig. 

Unknowing how to fear, furchtlos, 
keine Furcht kennend. unwiſſentlich. 

Unknowingly, unnd fuglé. „v. 

Unknown, tnnine’. 1. unbe⸗ 
kaunt. 2. unbekannt, unbewußt. 3. uner— 
kannt. 4. nicht gekannt, ungewöhnlich (größer 
als man glaubt). Bacon. 

He is unknown to me, ich kenne ihn 
nicht. Lam yet — to woman, noch hab' ich 
nie ein Weib erkannt. Snak, 

Unlabored, ünldbüärd, adj. l. 
nicht durch Arbeit hervorgebracht. 2. + unge— 
zwungen, natürlich (Styl, Schönheiten ꝛc.). 
3. ungebaut, unbearbeitet. (mühelos, 

Unlaborious, ünläbb'rEüs, adj. 

Wnlace, unldse’, v. a. I. aufbinden, 
löſen, losmachen; [Mar.] abſchlagen, los— 
machen. 2. 4 ſchänden (den guten Namen). 
Suk. 3. aufſchnüren Frauenzimmer). 

Unlackeyed, unlak’kéa, adj. 3 
keinem Lackeien gefolgt. 

Unlade, ünläde“, v. a. I. ausladen 
leeren. 2. entladen (von der Laſt befreien). 

To unlade goods, [Mar.] Güter löſchen 

Wnlaid, unlide’, adj. 1. nicht ge 
legt (von Grundlagen ꝛc.), ungelegt. 2. f 
nicht angelegt, unangelegt. 3. nicht geſtillt, 
ungeſtillt, unbeſänftigt. 4. nicht (als Leiche) 
ausgeſtellt. B. Jonson. 

Unlamented, dnlimented. 
unbeklagt, unbeweint. 

Unlarded, 5 adi. 
geſpickt, ungeſpickt. 2. + unvermiſcht. 

Wnlatch, sete. v. a. aufklinken 
(eine Thüre). 

Unlaureled, iinlér'rild. adj. nicht 
mit Lorbeern gekrönt od. geſchmückt. 

Unlavish, dolav‘ish, adj. nicht vers 
ſchwenderiſch. (verſchwendet. 

Unlavished, unlav‘ishd, adj. nicht 

Unlaw, ünläw', v. a. des Anſehens 
des Geſetzes berauben. 

Unlawful, ünldw “fäl, adj. unge- 
ſetzlich, geſetzwidrig, rechtswidrig, unrecht— 
mäßig, widerrechtlich, unerlanbs, unguͤttig. 

Unlawfully, anliw’ falé, adv. 1, 
ungeſetzlich, unrechtmäßig. 2. unehelich. 

A child unlawfully born, ein unehe⸗ 
liches Kind. 

Unlawfulness, ünläw“fülnés, 3, 
1. die ungeſetzlichkeit, Geſetzwidrigkeit, Rechts 
widrigkrit, Unrechtmäßigkeit, Ungültigkeit 
2. die Unehelichkeit. 

66 


ohne 


adj. 


adj, 


1. nicht 
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Unlearn, ünlérn“, v. a. verlernen. 

Un learned, ünlérn“ ed, adj. l. un⸗ 
gelernt, nicht durch Studium erlernt. 2. un: 
gelehrt, unwiſſend. 3. einem Gelehrten nicht 
gemäß. SHAK. 

Wnlearnedly, dalérn'edlé, adv. 
unwiſſend, ungelehrt, als Unwiſſender; 

Unlearnedness, dniéru ednés, 
s. die Ungelehrtheit, Unwiſſenheit. 

Uniearnt, uͤnlernt“, adj. verlernt. 

Unleash, unieesh’, v. a. loskoppeln, 
loskuppeln, losbinden. 

Unleave, üuléve“, v. a. entblättern, 
abblättern, ablauben. [geſäuert. 

Unieavened, linlev‘vnd. adj. un: 

Unlectured, unlek‘tshurd, adj. 
nicht gelehrt werdend 

Wnleisured, inte’ zhürd. unlezh’- 
urd. adj. + keine Muße habend. — Unlei- 
suredness, s. + der Mangel an Muße. 

Unlent, ünlént“, adj. ungeliehen. 

Unless, dnles’, (angelſ. onlesan) conj. 
wenn nicht, wofern nicht, außer, ausge— 
nommen, oder, es ſei denn daß. 

We cannot thrive, — we are industrious 

and frugal. 

Wnlessoned, ünlés“snd, adj. un- 
belehrt, ununterrichtet. 

i unlet‘turd, adj. 1. un: 
gelehrt, unbeleſen. 2. nicht mit Buchſtaben 
od. Lertern bezeichnet. 

Unletteredness, dnlét’tirdnes, 
3. die Unbelefenheit, Ungelehrtheit. 

Unleveled, unleveld, adj. unge⸗ 
ebnet, uneben. [ſchmäht. 

Wnlibeled, ünllb'èld, adj. unge⸗ 

Unlibidinous, ünlébid“ènùs, adj. 
aicht wollüſtig. 

Unlicensed, dnll’sénst, adj. mit 
keiner Erlaubniß verſehen, ohne beſondere 
Erlaubniß, mit keinem (obrigkeitlichen) Er: 
jaubnißſcheine verſehen, nicht autoriſirt, un— 
berechtigt; unbewilligt; unerlaubt, verbo— 
ten; nicht zenſirt, unzenſirt. 

Unlicked, ünlikt“, adj. I. ungeleckt. 
2. ungeformt. 3. + roh. 

An unlicked youth, ein roher Bengel. 

Unlighted, ünli“téd, adj. unerleuch- 
tet, unangezündet. lunerhellt, dunkel. 

Wnlightsome, inilte‘sim, adj. 

Unlike, unlike’, adj. I. ungleich, 
unähnlich. 2. unwahrſcheinlich. 

Unlikelihood, dnilke/léhid 0 

Unlikeliness, unilke/lénes,§ “ 

1. die Unwahrſcheinlichkeit. 2. + die Unaͤhn—⸗ 
lichkeit. 

Wnlikely, dnlike IL, adj. 1. unwahr⸗ 
ſcheinlich. 2. (keinen Erfolg verſprechend) 
unrecht ungeeignet. 

2. He employs very unlikely means to 
effect his object. WEBSTER. 

Umlikely, adv. unwahrſcheinlich. 

Wrlikkemess, dnilke/nés, s. die ln 
gleichheit, Unähnlichkeit. 

Wnlimber, ünim'bür, adj. 
biegfſam, nicht nachgebend. 

Wnlimbered, dnlim'bürd, adj. 
abgeprotzt (v. Kanonen). [IIlimitable. 

Wnlimitable, dnttm abl, adj. ſ. 

Unlimited, aniimitéed, adj. I. un: 
beſchränkt, unumſchraͤnkt, unbegrenzt. 2. uns 
deſtimmt. 


un⸗ 
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Unlienitedly, dnlim‘tédld, adv. 
unbegrenzt, ohne Einſchränkung, ohne 
Schranken. 

Unlimitedness, dntiniédnes, 
s. 1. die Unbeſchränktheit, Unbegrenztheit. 
2. die Unbeſtimmtheit. 

Wnline, unitoe’, v. a. des Futters, 
Unterfutters berauben, das Futter (aus 
einem Nocke ꝛc.) herausnehmen. 

Unlined, ungefüttert, ohne Futter, 
ohne Unterfutter. 

Unlineal, tolin’2al, adj. nicht in 
gerader Linie abſtammend. 

Wnlink, ünlingk“, v. a. losketten, 
löſen, aus einander nehmen, aus einander 
wickeln, loswickeln, loswinden. 

Wnliquidated, dniik’/kwédated. 
adj. 1, nicht liquidirt. 2. unbezahlt. 

Unliquidated accounts, offenſtehende 
Rechnungen. 

Wnliquified, ünfk“weflde, adj. 
ungeſchmolzen; unaufgelöſet. 

Unliquored, ünfkkärd, adj. 
1. ungeſchmiert (v. Wagen). 2. nicht mit 
Flüſſigkeit angefüllt, trocken. 

Un listening, ünlis“ening. adj. nicht 
achtend, taub. [Stumpfſinn. 

Wnliveliness, dnilve'lénés, s. der 

Wnlively, uniive'lé, adj. ſtumpf, 
ohne Leben. 

Wnload, inidde’, v. a. I. entbürden, 
abladen, entladen. 2. + (of, von) erleichtern 
(das Gemüth). 3. ausladen, [Mar.] löſchen. 
4. + ausſchütten (fein Leid ꝛc.). 

To unload a ship, [Mar.] ein Schiff 
löſchen, lichten. 

Un located, inldkatéd, adj. 1. 
nicht locirt, nicht an einen gewiſſen Ort, in 
eine gewiſſe Lage geſetzt. 2. [Nordam.] nicht 
ausgezeichnet, unausgezeichnet(v. Ländereien). 

Unloader, tuldde‘ir, s. der Ab— 
lader, Auslader, Löſcher. 

Umloading, unidde'ing, s. das 
Abladen, Ausladen, die Ausladung, Lö— 
ſchung. Ablader-, Löſcherlohn. 

Fees for unloading, der Auslader-, 

Unlock, aniok, v. a. I. aufſchließen, 
öffnen. 2. + a) öffnen. b) auflöſen. 3. (Ty⸗ 
pogr.] a) ablöſen (die Stege von der Schrift). 
b) abſchlagen (das Format). ce) aufſchließen 
(eine Form). 

Unlocked, üulökt“) adj. unver- 

Wnlockt, Sichtoffen, offen. 

Wnlooked, inlodkt’, adj. — for. 
unerwartet, myer thet 5 unvorhergeſehen. 

Wnlooped, ünloöpt“, adj. nicht auf: 
geſchlagen, ungeſtülpt, nicht umbortet. 

Unloosable, tniédze‘abl, adj. un: 
lösbar, nicht zu löſen. 

Un loose, iniddse’, v. u. 
auflöſen, losmachen. 2. + auflöſen (eine 
Frage ꝛc.). [fallen. 2. + ſich auflöſen. 

Un loose, v. u. 1. ſich auflöſen, jer: 

Unlordly, anlirdié, adj. eines 
Lords unwürdig, unanſtändig. 

Un loved, üulädvd“, adj. ungeliebt. 

Wnloveliness, ünldvlenés, 3. der 
Mangel an Liebenswürdigkeit. 

Wnlovely, ünläv'le, adj. nicht fie: 
benswürdig. 

Un loving, doliv‘ing, adj. nicht lie- i 


1. löſen, 


UNM 


Unluck, änldk“, s. + das Unglück, 
der Unfall. glücklicher Weiſe. 

Un luckily, ünlük'éelè, adv. uns 

TUnluckiness, unlik’énes, s 1. 
das Unglück, der unglückliche Zuſtand, das 
Unglückliche. 2. die Bosheit. 

Unlucky, dulük , adj. I. unglück⸗ 
lich. 2. Unglück, Unheil bringend od. weiſ— 
ſagend. 3. boshaft, muthwillig, böſe, ſcha— 
denfroh. llos, unſcheinbar 

Unlustrous, ünlüs!träs, adj. glanz⸗ 

Un lusty, duläst'e, adj. nicht derb, 
ſchwach. 

UEnlute, üuldte“, v. a. [Chem.] des 
Lehms od. Kitts entledigen, den Lehm von 
tc, abmachen. 

Un made, dumade“, adj. 1, unge— 
macht, nicht fertig, noch nicht fertig, noch 
nicht erſchaffen; Weeks: (von einem 
Grabe ꝛc.). 2. ungeſchaffen. 3. zerſtört, vers 
nichtet. [nicht magnetiſch. 

Unmagnetie, tinmagnet’ ik, adj. 

Unmaidenly, ees (A. adj. 
nicht mädchenhaft, nicht jungfräulich. 

Unzmmail, ünmäle“, v. a. des Pan⸗ 
zers entledigen, eutpanzern, entwaffnen. 

Unmaimed, unmämd', adj. unge 
lähmt, unverſtümmelt. 

Unmakable, dumä-käbl, adj. + 
nicht gemacht werden köunend, nicht zu ma 
chen. (zerſtören, wegſchaffen 

Unmake, tnmwake’. v. 4. vernichten 

Unmalleability, üumäliéäbil- 
ete. s. die Unhämmerbarkeit, die Eigen 
ſchaft, nicht gehämmert od. gedehnt werden 
zu können, die Ungeſchmeidigkeit. 

Unmalleable, dumdlleäbl, adj. 
nicht hämmerbar, nicht dehnbar, unge— 
ſchmeidig. 

Un man, uͤnmän“, b. a. 1. entmen: 
ſchen, erniedrigen. 2. entmannen. 3. ¢ ar 
entmannen, weibiſch machen. b) entmannen, 
niederſchlagen (Den Muth). 4. (ein Schiff) 
der Mannſchaft berauben, eihm) die Mann⸗ 
ſchaft nehmen. 5. entvölkern. 

Unmanageable, dnman‘é§abl, 
adj. 1. unlenkbar, unlenkſam, unbändig. 
ſchwer zu leiten. 2. 4 ſchwer durchzuführen 
3. nicht leicht zu handhaben, nicht zu hands 
haben, nicht zu führen, nicht zu regieren, 
nicht handlich. 

Unmanaged, dnman‘idjd, adj. 1. 
unabgerichtet, unzugeritten. 2. nicht unters 
richtet, unerzogen. 3. ungehandhabt, unges 
leitet. 4. ungebraucht. 

Uninanlike, ünmän'nke.) 

Unmanly, daman'lé, 5 
1. unmenſchlich. 2. unmännlich (eines edlen 
Geiſtes nicht wuͤrdig x. 3. unmännlich, 
weibiſch. [die Unmännlichkeit 

Unmanliness, tnman‘iénés, s. 

Unmanned, dnmand’, adj. I. um 
bemaunt (von Schiffen). 2. [Falkn.] nicht 
gezähmt, ungezähmt. 

Unmannered, ünmän'nürd, cdj. 
ungeſittet, roh. 

Wninannerliness, dnman‘nir- 
lénes, s. die Uumanierlidfeit, Ungejogetis 
heit, Unartigkeit. 

Unmannerly, inman‘niclé, 4% 

1. adv, un manierlich, ungeſittet, ungezogen, 


adj. 


bend, unfreundlich, unhold, ungütig, lieblos. unartig, unhöflich. 


Pate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, 


UNM 


Unmanufactured, i unmannu- 
fak’tshird, adj. nicht fabrizirt, nicht ver: 
arbeitet, unverarbeitet. 

UEUmmanured, ünwändrd', 
ungedüngt; ungebaut. 

Ummarked, ünmärkt“, adj. I. un: 
gezeichnet, unbezeichnet. 2. unbemerkt, un— 
denchtet. [dorben, unverletzt. 

Wmanarred, ünmärd“, adj. unver— 

Unmarctable, unmar’réabl, adj. 
7 nicht maunbar. 

Wamarrted, dumar’rid, adj. 1. un: 
verheirathet. 2. geſchieden. 

Urzinarry, ünmär'ré, v. a. (Che: 
leute) ſcheiden. 

Uma irshaled, inmar’shald, adj. 
nicht in Ordnung geſtellt, nicht geordnet. 

WUmmasculate,dnmas kulaie, v. d. 
ſ. Emasculate. lunmännlich. 

Uirmasculime, damas‘kalin, adj. 

Wmumask, unmask’, b. g. Fu. f ent: 
larven. labnehmen, ſich demaskiren. 

ULDimmask, v. u. die Maske od. Larve 

Unmmasked, ünmäskt“, adj. ent: 
larot; offen, bloß. 

Unmmast, dumäst“, v. za. entmaſten. 

Ummasterable, ünmäs-türäbl, 
adj. T nicht gemeiſtert werden könnend, nicht 
zu beherrſchen, unbezwinglich. 

Uizmastered, ünmäs'türd, adj. 
I ae al a nicht bemeiſtert, unbe— 
zwungen. 2. unbezwinglich; t 

Umat, üumät“, v. 4. I. der Matte 
entledigen, die Matte von ꝛc. 2 frei 
2. aufflechten, entwirreu. 

-Wnimateh, unmatsh‘, v. a. von ein: 
ander trenuen, ſcheiden, aus einander reißen, 
vereinzeln. 

Ummatchable, ü unmätsh' Abl, adj. 
J. nicht zu paaren. 2. unvergleichlich, einzig. 

Dzmatehed, ünmätsht', adj. I. un⸗ 
gepaart. 2. ſeines Gleichen nicht habeud, 
einzig, ohne Gleichen. 

Wnimeaning, dnmé'ning, 
nichts ſagend (ſinntos, albern). 

Unmeant, ünmeént“, adj. nicht ge⸗ 
meint, unbeabſichtiget, nicht beabſichtigt. 

Wmmeasurable , inmeéch'drabl, 
adj. unermeßlich, grenzenlos. — adv. Un- 
meas‘urably, unermeßlich. 

Wnmeasurableness,inmézh’- 
Urabinés, s. die Unermeßlichkeit. 

Uizmeasured, ünmeézl“ürd, adj. 
1. ungemeſſen. 2. unermeßlich. 

Um mechanical, ünmékän'nèkäl, 
adj. uumechaniſch. 

Unmeddled, ünméd-did, adj, — 
with, unangetaſtet, unberührt; unverändert. 

Oneneddling, linmed’ dling, adj. 
ſich nicht in die Angelegenheiten Anderer 
miſchend. 

TUnmeddlingness, än méd'dling- 
nes. s. + der Zuſtand, da man ſich nicht in 
die Angelegenheiten Anderer miſcht. 

Ummeditated, ünméd“ètätéd, adj. 
unerwogen, unüberdacht, unvorbereitet. 

Linziect, üdnméèt“, adj. unſchicklich, 
unpaſſend. lſchicklich, unpaſſend. 

Wnmeetly, ünméét'le, adv. un: 

Unmeetness, unmeet‘nes, 3. die 
Unſchicklichkeit, der Mangel an Ueberein— 
ſtimmung, das Unpaſſende. 


adj 


adj. 


* 


Mangel an Milde. 


bemerkt, 
bedachtſam, 


uneingedenk; (of) uneingedenk (einer Sache), 
nicht achtend (Etwas, auf Etwas), nicht be— 


unbedachtſam. 


den. 


unvermiſcht. 
adj. nicht untergeordnet cz ſ. Ministerial. 


tzig, unbeſudelt. 


adi. unverkennbar. 
nicht verkannt; 
adj. nicht mißtrauend. 


nicht gemildert werden könnend. W 


fin. No, mö ve, nor, got. dil, clddid. Tube. tub, fail. thin. THis. 
UNM UNM 


UnmeHowed, unmél/idde. adj. Unmitigated, dumtt-sgAtäd. ad) 
nicht mürbe, nicht vollkommen reif, unreif. ungelindert, ungemildert. [ſoͤhnlichem Haſſe, 
Wamelodious, i unmeld/deus, adj. With unmitigated rancor, mit unver⸗ 
unmelodiſch, übel klingend. Unmixed, ùnmikst“, ) adj. ſ. Un- 
Wammelted, unmelt/éd. adj. I. un' Unmixt, 5 ming le d 
geſchmelzt, ungeſchmolzen. 2. + ungerührt, Unmoaned, uͤnmond', ad). unbe⸗ 
nicht gerührt. [adj. unerwähnt. klagt, unbetrauert. 
Unmentioned, comen’shind| Unmodifiable, wnméa‘aédant 
Wninercantile, adj. nicht modifizirt werden könnend. 
adj. unkaufmaänniſch. Unmodified, inméd éfide , adj, 
Wnenercemary, fnmeér/sénare. nicht modiftzirt. lmodiſch, nicht modiſch. 
adj. nicht feil; nicht gedungen; nicht geld Weammodista, dnmd/dish, adj. un 
ſüchtig; nicht aus Geldrückſichten geſchloſſen. Umzmoist, ünmökst', adj. nicht feucht, 
Unmerchantable, trocken. lmoist“ech adj, unbefeuchtet. 
tshantabl, adj. nicht ver Pari Ummoistened, inmdi’snd, Un- 
lich, ungangbar, unveräußerlich. TLmmold, unmdld’, v. a. umformen, 
Dnmereiful, umbilden, umgießen, (einer Sache) eine art: 
1. unbarmherzig. 2. unmäßig, übertrieben dere Form geben. formt, ungebildet. 
(Forderungen ꝛc.). ladv. unbarmherzig. Wnmolded, dinméld’ éd. adj. unge⸗ 
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n 
unmec‘kantil, 


ui umer“ 
unverkäuf— 


4 2 3 8 
ünumér'setül, adj. 


Unmmercifully 4 dnmeér’ sérinle, Unmolested, unmdlést! ed, adj. 
Un mereifulness, linmeér’seful-| unbeſchwert, nicht beunruhigt. 
nes. s. die Unbarmherzigkeit. Unmoneyed, uünmün med, adj. 


geldlos, von Geld entblößt, ohne Geld, geld— 
bedürftig. 
Wnmonopolized, 


Unmeritable, Ginmér‘ttabl, adj. 
T unverdienſtlich. (verdient. 


Wamerited, dnméritéd , adj. un: uͤnmönzp⸗ 


Unmeritedness, inméritédnés,|pdlizd, adj. nicht allein oder ausſchließlich 
5. die Unverdientheit. [ſ. Meet. beſeſſen. 


Unmoor, üumöör, v. 4. J Mar.] 
von den Tauen losmachen, abankern. 

To unmoor a ship, den Tauanker lich— 
ten; (od. auch) ein Schiff (das vor zwei An— 
kern lag) vor einen Anker bringen. 

Unmoralized, unmér/alizd, adj. 
1. nicht geſittet, unbelehrt, nicht moratifirr, 
2. unſittlich. lunverſetzt, unverpfänder 


EUnmet, dnmeét’, adj. für Not met; 

Uninetallic 9 Vinmeral/itk . adj. 
nicht metalliſch, nicht metallicht, nicht mes 
tallen. 

Um an ig lit y, ünmt“ id. adj. unmächtig. 

WII IA, tinmild’, adj. nicht mild. 

Untnildness, Gnmild‘nés. s. der 
lunmilitäriſch. 


Tmsmilitary, dnmtlletarè, adj.“ Unmortgaged, tnmir’gAdjd. wii 
Unnilked, damiikt’, adj, nicht! Unmortified, ünmör“téflde, 
gemelkt, ungemelkt. (delt (vom Geld). 1. nicht ertödtet, ungeſchwächt. 2. ung 


kränkt; nicht gedemüthigt. 
Unmortifie d sin, unbußfertige Sünde. 
Unmotherly, ünmürh“ürle. adj 
unmütterlich. lunberitten, nicht beritten. 
Un mounted, ünmöünt'ed, adj. 
Unmourned, tnméirnd’, adj. un. 
betrauert, unbeweint. 
Unmovable, tinméov ‘abl, 
unbeweglich; ſ. Immovable. 
Unmovableness, unmédv’abl- 
nés. s. die Unbeweglichkeit. 
Unmoved, tnméivd’, adj. I. uns 


Unmilled, dnmild’: adj. ungeran: 
Wnimmimded, dumludéd, adj. un: 
nicht geachtet. 

Unmindful, ünmkad- fäl, adj. un: 
unachtſam, ſorglos, vergeſſen, 


dacht (auf). lſundheit zu ſchonen. adj 
Unmindful of health, ohne die Ge— 


Unmindfully, üumkud“fäle, adv. 


Unmindfulnese, nmtud“fälnès, 


s. die Unbedachtſamkeit, Unachtsamkeit, Ver-[bewegt. 2. + a) unbewegt, ungerührt. b) 

geſſenheit, Sorgloſigkeit. ſtandhaft. e) unverändert Antlitz ꝛc.). 
Umeningle, dnming/gt. » „. g. (ver— Un moving, Unmoov'ing, adj. 1, 

miſchte Dinge von einander) crennen, ſchei-[bewegungslos. 2. t nicht bewegend, nicht 


rührend. 

Unmuffle, ünmüf'fl, v. a. 1. ent 
mummen, enthüllen (das Geſicht ꝛc.). 2. die 
Trommelſchnüre deſſen, womit ſie umwickelt 
ſind, entledigen, die Dämpfung wegnehmen 
od. abnehmen; ſ. Muffle. 

Unmuffle, v. n. 2 ſichtbar werden. 

Unnurmured, ũnmür'mürd, ad). 
nicht mit Murren empfangen. 

Unmurmuring, ünmür“mürlng, 
adj. nicht murrend. 

Un musical, dumdzékal, adj. 1, 
unharmoniſch, unmelodiſch übelklingend. 2 
unmuſikaliſch. 

Wnmutilated, inmi'tédtéd, adj 
unverſtümmelt, nicht verſtümmelt. 

Unmuzzle, dumäz-zl, v. a, I. des 
unbezähmbare] Maulkorbs entledigen. 2. 4 aufdecken, zeigen. 


ue 


ſondern. fadj. T unvermiſchbar. 
Unmingleable, tnmisg’glabl. 
TLermimgled, ünmkug'g ld, adj. J. 
2. T unvermiſcht, rein. Cuter. 
Wramissisteriad, üdnmfuufsté'réal, 


Wmeniry, ünmi're, adj. nicht ſchmu— 
mißt. 
Unnissed, ünmtesd“, adj. unver⸗ 
Umeistakecable, dnmista’kabl, 


Umenistakem, tinmista‘kn, adj. 
unverfehlt. 

7. 2 2 2 
Unuinistrasting, dumistrüstiiug. 


Unmitigable, dumiregabl. adj. 
Surh. 


Unmitigable rage, 
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UNN 


Unnail, inndle’, v. a. abnageln, von 


den Nägeln losmachen. 


Wnnailed, unnald’, adj. 1. abge- 


nagelt. 2. ungenagelt. 

Unnamed, ünndmd', adj. I. un: 
genannt, unerwähnt. 2. namenlos. lich. 

Unnative, unna‘tiv, adj. unnatür— 

Unnatural, ünnät'tshüräl, adj. 
unnatürlich. 

Unnaturalize, ünnät'tshürällze, 
v. a. unnatürlich machen, der natürlichen 
Gefühle berauben. To — one's self; die na— 
türlichen Gefühle abſtreifen. 

Wnnaturalized,innat’tshiralizd. 
adj. nicht naturaliſirt, nicht eingebürgert. 

WUnnaturally, Unnat’tshuraleé, adv. 
unnatürlich. 

, Unnaturalness, Ginnat’tsharal- 
nés, s. das Unnatürliche, die Unnatürlichkeit. 

Unnavigable, ünnav ‘égabl, adj. 
unſchiffbar. [nicht beſchifft, unbeſchifft. 

Wnnavigated, unnav ‘egatéd. adj. 

Wnnecessarily, dnnés'séssaréle, 
ady. unnöthig, unnöthiger Weise, ohne Noth. 

Unnecessariness, innés’sessare- 
nes. s. die Unnbthigkeit. [unndthig. 

Wnnecessary, tinnés‘séssaré. adj. 

Wnnecessitated, dnnésés’sé:a- 
ted. adj. ungendthigt, ungezwungen. 

Unneedful, innééd’fil. adj. un: 
nbthiq. lu. adv. unnachbarlich. 

Wnneighborly, tinnd pürlé. adj. 

Imnervate, i fnnér’vat, adj. + ent: 
nervt, ſchwach. ſchwächen, entkräften. 

Wnnerve , tnnérv’, v. a. entnerven, 

Unnerved, tnnérvd’, adj. entnervt, 
cchwach. 

Unneth, tnnéth’. dadv.* ſchwer⸗ 

Wnnethes, unnéth2’, lich, kaum, 
mit Noth; ſ. Uneath. 

Enneutral, ünnü'träl, 
neutral, nicht parteilos. 

Unnoble, tinnd I, adj. unedel, ge⸗ 
mein. — adv. Un nolb ly, unedel, gemein. 

Wnnoted, tnnd‘téd, adj. l. unbe— 
merkt, unbeachtet. 2. ungeehrt. 

Wnmoticed, unnd‘tist, adj. 1. un: 
bemerkt, unbeachtet. 2. nicht bemerkt, nicht 
mit Aufmerkſamkeit behandelt. 

Unmumbered, ünnüm'bürd, adj. 
nicht gezählt, ungezählt; zahllos, unzählig. 

Unnurtured, ünnür“tsbürd, adj. 
unerzogen. [man nicht gehorcht. 

Unobeyed, ünòbbàde“, adj. dem 

Wnebjected, : Undbjekt’éd, adj. 
nicht vorgeworfen, nicht eingewandt, unein— 
gewandt. 

Unobjectionable ,  dnodjék’- 
sininabl, adj. fo beſchaffen, daß keine Gin: 
wendungen dagegen gemacht werden konnen, 
keinen Einwendungen ausgeſetzt, unverwerf— 
lich. 

(A translation), that should be - to ete., 
gegen die ꝛc. Nichts einwenden ſollten. 

Unobjectionably , Undbjek’- 
shuinablé, adv. fo daß keine Einwendungen 
dagegen gemacht werden können. 

Wnobliterated, ünäbilt'téräted, 
adj. nicht verwiſcht, unverwiſcht. 

Wnobnoxious, inébnok’shis, adj. 
J. (einer Gefahr rc.) nicht ausgeſetzt, nicht 
vuterworfen. 2. nicht ſtraffällig. 


adj. nicht 


UNO 


Tnobscured, inébskird’, adj. 
unverdunkelt. 

Wnobsequious , lindbsé/kwéis, 
adj. ungehorſam, unfolgſam; nicht willfährig, 
unwillfährig; nicht ſervil, nicht knechtiſch. — 
ady. Unobse’quiously. ungehoriam, un: 
folgſam; unwillfährig; nicht ſervil, 
knechtiſch. — Unobselqujous ness, s. 
der Ungehorſam, die Unfölgſamkeit; die Un— 
willfährigkeit; der Mangel an knechtiſcher 
Unterwürfigkeit, an ſerviler Vachgietzigkeit. 

Inobservable, ündbzér“ vabl adj. 
nicht beobachtet, bemerkt, unterſchieden wer— 
den könnend, unbemerklich, unmerklich. 

Wnobservance, duäbzer“vänse, 
s. die Unaufmerkſamkeit. 

Unobservant, unébzér‘vant. adj. 
1. unaufmerkſam, unachtſam, nicht beobach— 
tend. 2. nicht willfährig, ungehorſam. 

UInobserved, ünsbzérvd', adj. 
unbeachtet, unbeobachtet, unbemerkt. — adv. 
Unobserv’edly, unbemerkt. 

Wnobservimg, tnobzér’ving, adj. 
ſ. Unobservant. 

Wnobstructed, duöbstrükt“èd. 
adj. 1. nicht verſtopft, unverſtopft, unver— 
ſperrt. 2. ungehindert. 


Un obstructive, dnobstrakt‘iv. 


adj. nicht verſtopfend; nicht hindernd, nicht 


hinderlich. [nicht erlangt werden könnend. 

Unobtainable, indptane’ abl, adj. 

Wnobtainmed, ünôbtänd', adj. un: 
erlangt, nicht erhalten. nicht, zudringlich. 

Unobtrusive, finobtroo’ siv, adj. 

Wnobvious, tnéd/véis, adj. nicht 
auffallend, nicht leicht bemerklich, nicht ein: 
leuchtend, undeutlch. 

Tnoccupied, ündk-küpfde, adj. 
1. unbeſetzt, uneingenommen, nicht einge— 
nommen. 2. unbeſchäftigt. nicht beleidigt. 

Wnoffended, tinoffend’éd , adj. 

Wnoffending, tnifending. adj. 
1. nicht beleidigend, e harmlos; 
gutartig, unſchädlich. 2. unschuldig, rein. 

Wnoffensive, ünôffen“siv, adj. ſ. 
Inoffensive. [geboten. 

Wnoffered, Gindf'furd. adj. unan— 

Unofficial, Unoffish’al, adj. nicht 
offiziell. — adv. Unofficially, nicht offi: 
ziell. 

Tnoften, undf/in, adv. + ſelten. 

Wnoil, undil’, v. a. abölen, vom Oele 
befreien od. reinigen. 

Wnoiled, uindild’, adj. ungeölt. 

Wnopened, tind ‘pnd, adj. unge— 
offnet, uneröffnet. 

Wnopening, tnd/pning. adj. nicht 
Offend, nicht aufgehend. lunwirkſam. 

Wnoperative, Unop/erativ , adj. 

Wnopportune, Gnopportdne’, ad). 
unbequem, ungelegen. 
Unopposed, ùuôppözd'“, adj. fei: 
nem Widerſtande begegnend, auf keinen Wi— 
derſtand ſtoßend. 

Wnoppressed, inépprést’, adj. 
nicht niedergedrückt, nicht gedrückt, nicht un— 
terd rückt, nicht niedergebeugt. ſtellen. 

norder, dnér dar., v. a. T abbe⸗ 

Wnorderly, ünör-duürlé, adj. un: 
ordentlich, regellos, verworren. 


Un ordinary, dnér‘dénaré, adj. + 


ungewöhnlich. 


nicht 


UNP 


Wnorganized, indr’gintzd, adj. 
unorganiſirt. 

Un original, tindiidjénal, adj. 1. 
nicht originell, nicht ureigen. 2. ungezeugt. 

Um originated, ünòridqqenàtéd, adj. 
ungezeugt, ohne Urſprung. 

Un ornamental, indrnamént’al, 
adj. ſchmucklos, einfach. 

Unornamented, dndr‘ndmént 
ed, adj. ungeſchmückt. 

Unorthodox, ndr’thidoks , adj. 
nicht orthodox, nicht rechtglaͤubig. 

Unostentatlous sae 
adj. 1. nicht prahleriſch, beſcheiden. 2 nicht 
prangend, nicht übertrieben prächtig. 

Unowed, indde’, adj. nicht ſchuldig. 

Wnowned, ünònd, adj. I. keinen 
Eigenthümer habend, ohne Eigenthümer, 
herrenlos. 2. nicht anerkannt. 

Wnoxygenated, inéks‘éjénatéd, 

Unoxygenized, inoks’éjénizd, 
adj. nicht oxygenirt. friedlich. 

Unpaeiſſie, unpasif tik, adj. un⸗ 

Unpacified, ünpäs“séflde, adj. 
unbeſänftigt, nicht beruhigt, nicht beigelegt 
1, fo Pacity. lentladen. 2. auspacken. 

Unpack, inpak’, v. 4. I. F abpacken; 

Unpacked, inpakt’, adj. I. aus: 
gepackt. 2. ungepackt. 3. unangeſtellt, nicht 
auf eine geſetzwidrige Weiſe beſtellt (v. einem 
Geſchwornengericht). [pacer; Ablader. 

Unpacker, unpak’kir, 3. der Aus⸗ 

Wnpaid, unpade’, adj. 1. unbezahlt. 
2. + unerfüllt (Gelübde ꝛc.). 

Thy rites unpaid, deine (Todten-) Feier 
noch nicht begangen. I am — to this day, 
ich bin bis auf dieſen Tag noch nicht bezahlt. 
— for, noch unbezahlt; auf Borg genommen, 
erborgt. 

Unpained, ünpänd', adj. ſchmerz⸗ 
los, ſchmerzfrei, ſchmerzensfrei, nicht gequält. 

Unpainful, ünpäne“fül, adj. ſchmerz⸗ 
los, nicht ſchmerzlich. 

Unpainted, 
ungemalt, ungeſchminkt. 
(Wahrheit ꝛc.). 

Wnpaired, tinpard’, adj. zungepaart. 

Unpalatable, ünpälätäbl, adj. 
1. unſchmackhaft, widrig, ekelhaft. 2. + wis 
derlich, mißfällig. 

Unpalled, unpitid, adj. 1. nicht 
gedämpft, nicht geſchwächt, nicht niederge⸗ 
ſchlagen. 2. nicht überſättigt. 

Unpanoplied, dupan‘ndplid, adj. 
ohne die volle, vollſtändige Müſtung. 

Unparadise, ünpär“rädlze, v. a. der 
Glückſeligkeit berauben, unglücklich machen. 

Unparagoned, äünpär'àgänd, 
ad). unvergleichbar, ohne Gleichen. 

Unparalleled, dnpar‘alléld, adj. 
unveirglechlich, beiſpiellos. 

Unpardonable, dnpir‘dnabi, 
adj. unverzeihlich. (nicht zu verzeihen. 

He is unpardonable for it, es iſt ihm 

Unpardonableness, Gnpar’- 
dnabines, s. die Unverzeihlichkeit. 

Unpardonably, uͤnpär-dn able, 
adv. unverzeihlich. 

Unpardoned, uͤnpär“dnd, adj. 1. 
unverziehen, unerlaſſen. 2. unbegnadigt. 

Unpardoning, ünpär“dnlug, ach 
nicht verzeihend, unverſöhnlich. 


unpänt“sd, adj. 1, 
2. 1 ungeſchminkt 


P 


Fate. fir. (Ail. fat. M&. mét. Fine, fin. NO, move, nér, gét, dil, clédd. Tü be, tub, fall. thin, THis. 1045 
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Wapared, Gupard’. ad) ungeſchält. Unpensioned, inpen’shind, adj. nicht durch Arzeneien bewirkt od. erzeugt; 
Unparlinmentariness, lin- keinen Gnadengehalt od. kein Jahrgeld habend, nicht purgirt, unpurgirt. 
parlément’ Arénes.s dus Unparlamentariſche. ohne Gnadengehalt, nicht penſionirt, unbe— Wnpicked, ünplkt adh. unausgeſucht. 
Unparlinmentary, unparle f ſolder. [fern.| Unpierceable, ünpéèrse“ Abl, adj. 
ment are. adj. unparlamentariſch. Ua people, anpee’pl, v. a. entvöl-Iundurchſtechbar, undurchdringlich. 
Un parrel, dupariil. v. 4. [Mar.]] Unperceivable, unpérsé'vabl,| Unpierced, tnperst’, adj. undurch— 
To — a yard. die Nace von einer Naa ab: adj. unmerklich, unempfindbar. ſtochen, undurchdrungen. [Schatten. 


machen. luntheilbar, unzertrennlich. Unperceived, lunpersevd’, adj. The unpierced shade, der dichte 
Wupartabte, dnpart ‘abl. adj. t fuubemertt, unempfunden. Unpillared, ünpillärd, adj. ent: 
Unbarted, duräct“éd. adj. unge— Waperceivedly, unperséevedlé, |jiuit, ohne Pfeiler, ohne Säulen. 

theilt, ungetrennt. {Impartial Jadv. unbemerkt. {perfect. Unpillowed, inpil'léde, adj. ohne 


Unperfect, tinper’fekt, adj. ſ. Im. Koyffiſſen. 


Unpartial, uͤnpaͤr, “shal. adj. $4: 
Waperfected, unper‘fektéd, adj.| Unpiloted, aͤnpl'latsd. adj. nicht 


Wapartially, unpar “shale, adv. + 


f Jmpartially. nicht vollendet, unvollendet. durch Lootſen geführt, ungelootſet. 
Cuppa rticipated, unpactis’sépa Unperfectness, unper’fektnés. | Unpin, unpin’, v. a. I. abſtecken, abs 
ted. ailj. niche getheilt. s, ſ. lmperfectness. „ jſbeften, abpflöcken, abſchürzen, losſchrauben, 
En passable, üupäs abe adj. UWnperforated, aunpéer’fordted.|pie Belzen od. Pflöcke wegnehmen. 2. + 
unwegſant; ſ. Lupassable. Be ae adj. undurchbohrt, undurchlöchert. 3 (from) losmachen (von). 


Um performed, ünpertörmd', adj. Unpinioned, dinpin’yiind, adj. los⸗ 
l. unverrichtet, ungethan; unerfüllt. 2. un- gebunden, losgeſchnürt, mit freien Armen. 
geſpielt. Unpinked, unpingkt’, adj. nicht 

Um performing, lnpérform ing, mit Neſtellöchern bezeichnet, nicht gelöchert. 
adj. nicht verrichtend; ſeinen Dieuſt nicht“ Umpitied, unpit’tid, adj. I. unbemit⸗ 
leiſtend. leidet, unbedauert. 2. 4 mitleidlos, grauſam. 

Umperishable, inper ishäbl, ac) ] Urnpitiful, uapir'tefal, adj. 1. nicht 
unvergänglich; unverderblich; ſ. Imperisheſ mitleidig, unbarmherzig. 2. kein Mitleid evs 
able. (nice vergehend. regend. unbarmherzig. 

Unperishing, dnpér ‘ishing, adj. Unpitifully, ünpit, téfule, adv. 

Wuaperjured, dnperjard, adj. frei}! Unpitying, unpit'téing, adj. nicht 
vom Meineide. bemitleidend, unbarmherzig. 


(Geld, Papiergeld). 
Wapassionate, dinpash! dinar, und 
Umpassionated, tinpash‘unated. 
adj. nicht leidenſchaftlich, nicht heftig, beſon— 
nen, ruhig; . eee 
Unpassionately, inpash’ ünätlé. 
ade. ohne Hitze, ruh g, geläſſen. 
Unpastoral, linpas ‘tural, adj. nicht 
hirtenmaßig. lungeweidet, ohne Weide. 
Wupastured, impas’ tshürd, adj. 
Unpatented, dupat ‘ented, adj. 
nicht patentiſirt. 


Las patlied, ünpäTHd“, adj. unge⸗ Umpermanent, ünper ‘manent , Wnplacable, inpla’kabl, adj. ſ. 
bahnt. unbetreren, pfadlos. adj. nicht dauernd, nicht fortdauernd, nicht m plaçable. ſtellt, unverſorgt. 
Uupathetic, dinpathet‘ik, adj. nicht} bleibend, nicht dauerhaft. lunerlaubt. Wnplaced, tinplast’, adj. unange⸗ 


Unpermitted, Unpermit’ téd,adj.| Unplagued, unplagd’, adj. unge! 
Wnperplex, ünpeérpléks“, v. a. von plagt, ungeſchoren. 

Verwirrung befreien. Unplait, ünpläte“, v. a. ausfalten, 
Unperplexed, ünpérplékst“, adj. ausſtreichen, die Falten ausmachen; aus- 

1. unverwirrt, nicht verwickelt. 2. nicht ver- flechten. 

legen, nicht betreten, nicht beſtürzt. Unplanned, unpland’, adj. nicht 
Waperspirable, Unpér’spérabl, entworfen, unentworfen, nicht abgeredet. 

ad) nicht verdünſtbar, nicht ausdünſtbar. Wuplanted, ünplänt“ed, adj. une 
Bile is the most unperspirable of! gepflanzt; unangelegt. 

animal fluids. die Galle ijt unter den thie Figs there unplanted grow, Feigen 

riſchen Flüſſigkeiten diejenige, welche durch wach en dort wild, von ſelbſt. 

Ausdünſtung am wenigſten abgeht. Un plastered, unplas-türd. adj, 1 
Wnpersuadable Unperswa ‘dabl. unbegipst, unberappt. 2. uicht bepfloſtert. 
adj. nicht überredbar, unerbulich, Unplausibie, Unplaw/zebl. adj. 
Unperverted, ünpér vert“ ed. adj. ſ. Implausible. billigend. 

1. nicht verführt, unverführt, unverderbt, Unplausive, dinplaw’ siv. adj. mits: 
unverdorben. 2. nicht verkehrt, nicht verP Wnpleadable, änplée-däpl, adj. 
dreht. 1. nicht anhängig gemacht werden könnend; 

Unperverting, ünpérvért- ing, s. nicht als Rechtsgrund anführbar, nicht rechts— 
das Zurückoringen von dem, Verderben. gültig. 2. nicht entſchuldbar. 
Wapester, unpes ‘ur. v. d. l. ent“ Unpleasant, linpléz‘ant, adj. un- 
wirren, entwickeln. 2. Einen losmachen, Ei- angenehm, mißfällig. 
nem heraushelfen. + Unpleasantly, linpléz‘antlé, adv. 
Unpestered, ungeguält, ungeplagt. unangenehm, mißfällig. 
Unpetriſied, dupét'tréfide, adj. le looks very unpleasantly upon us, 
nicht verſteinert, unverſteinert. er ſieht uns mit ſehr mißfälligen Blicken an. 
Wnphilosophic, anfillizoftik.u.| Unpleasantness. tinpléz’antnes 
Uuphilosophical, unfilldzof’- |g. die Unannehmlichkeit, das Mißfällige. 
ékal. adj. unphiloſophiſch. Unpleased, Unplezd’, adj. mips 
Unphilosophically. Gnfilldzo£’-| perquiigt, unzufrieden, unbefriedigt. 
ekalé. adv uuphiloſpphiſch. Unpleasing, ünpls⸗ zing, adj. uns 
Unphilosophicalness, ünfil- angenehm, unerireutich, mißfällig. 


pathetiſch, nicht rührend. lunpatriotiſch. 

Wupatriotie, ünpähédt'k, adj 

Wnpatromized, unpat’trdnicd, 
adj. keinen Gönner habend. 

Wnpatterned, linpat‘turnd, adj. 
kein Vorbild habend. 

Unpave, Unpave’, v. a. lospflaſtern, 
das Pflaſter aufreißen. 

Unpaved, inpavd’, ad). vom Pfla⸗ 
ſter entblößt, ungepflaſtert. 

Unpawned,’ ünpäwnd', adj. un⸗ 
verpfändet, unverſetzt. 

wur bn, inpa’, v. 4. T 1. nicht be: 
zahlen. 2. wieder gut machen. 

Un paid, unbezahlt. lunfriedlich. 

Unpeaceadle , anpésabt, adj. 

Unpeaceableness, ünpé-säbl- 
mes. 3. die Unfriedlichkeit. friedlich. 

Un peaceful, ünpése ‘fal, adj. une 

Wnpedigreed, tinped’ egreéd, adj. 
durch keinen Stammbaum od. keine Stamm⸗ 
tafel unterſchieden. 

Unpeg, npeg’, v. a. von Pflöcken 
befreien, Etwas mit einem Pflocke Verſchloſ— 
ſeues dfuen, lospflöcken, öffnen, den Pflock 

aus ꝛc. ausziehen. lpflöckt; unangepflockt. 

Unpegged, unpégd’, adj. los ge⸗ 

Unpelted, ünpélt “d, adj. nicht mit 
Steinen ꝛc. geworfen, nach welchem nicht mit 
Steinen geworfen wird. llaſſen. 

Uispen, ünpén“, v. a. auslaſſen, abs 

If a man unpens another’s water. 


; Blacks roxE. zd Hekàlneès- s. das Unphaloſdvhiſche. Unpleasingly, ünplé“ zingle. adv. 
2 a 2 5 

Wnpenal, unpé’nal, adj. feiner Straſe Wuphilosophize.nfillos’sdfize,|unaugeneym, auf eine unangenehme, miss 

unterworfen. . Lmpenetrable. v. a. der Würde eines Philoſophen berauben. fällige Weise. 


Wapleasimemess,unple zingnes, 
4. das Inangenehme, Mißfällige. 

Unpleasive, dnple’siv, adj t uns 
angenehm. 


Unphilosophized, aufillds’- 
sifizd , adj. durch die Philofophie nicht ver: 
kehrt, verdrebt od. verfälſcht. 

Unphysichked, untiz’ allt, adj. + 


Unpenetrable, inpen’ rab ach. 
Unpenetrating, linpen ‘étrating. 
Ad) nicht durchdringend. [Impenitent. 
Unpenitent, inpen‘etent, adj. ſ. 
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Unpledged, inplédjd’, adj. un: 
berpfander. 

Unpliable, uanpli'atl. adj. unbieg: 
fam, ungeſchmeidig, nicht leicht zu biegen. 

Unpliant, inpliant. adj. I. unbiegs 
fant, ungeſchmeidig. 2. t unbiegſam, flarr, 
halsſtarrig. 

Unpliantmess, ünpll,äntnés, s. 
die Unbiegſamkeit, Halsſtarrigkeit. [pflügt. 

Unplowed, ünpläüd', adj. unge— 

Wnplume, ünpläme“, v. a. I. der 
Federn berauben, rupfen, entfiedern, feder— 
los machen; (daher) 2. 4 verunzieren; herab— 

Unplume d, federlos. (ſetzen. 

Unplandered, ünplän“dürd, adj. 
ungeplündert. 

Unpoetic, inpierik, Dae: 

2 2 12014 adj, 

Unpoetical, unpderekal, § 
unpoetiſch, undichteriſch. Uunpoetiſch. 

Um poetically, unpdet‘ékale. adv. 

Wnpointed, unpointed, adj. 1. 
keine Spitze vd. keinen Stachel habend. 2. 
nicht durch Scheidezeichen getrennt, nicht 
interpunktirt. 3. hebr. u. arab. Gramm.] 
ohne Vokalpunkte. [gewichts beraubt. 

Unpoised, inphézd’ adj. des Gleich— 

Un poison, ünpöélzn, v. a. des Gif: 
tes entledigen. 

Unpolarized, dnpô-ldiizd, 
nicht polariſirt, ohne Polarität. 

Um policied, unpol’ésid, adj. nicht 
gut eingerichtet, nicht wohl eingerichtet (von 
einem Sraate, 

Unpolished, ünpölicht. adj. 1. 
unpolirt, nicht geglättet, ungeglättet; rauh 
(v. Steinen); matt (v. Gold). 2. t unver⸗ 
feinert, ungebildet, ungeſittet, roh, unge— 
ſchliffen. 

Un polishedness, ünpôbisntnés. 
5. 1, das Unpolirte. 2. + der Mangel an 
‘einer Sitte, die Nohheit. 

Unpolite, inpolite’. 
lich, ungebildet, 
2. unzierlich. 

Unpoliteness, ünpöltte“nés, 4. 1. 
der Mangel an Zierlichkeit od. Eleganz. 2. 
die Unhöflichkeit, Ungeſchliffenheit, 

Unpolitely, ainpolite/lé, adv. un: 
höflich, ungeſchliffen. [politic. 

Umpolitie, unpoliétik. adj. f. Im- 

Unpolled, ünpeld', adj. 1. unge: 
raubt, ungeplündert. 2. ungeſchoren. 3. 
nicht als Stimmgeber Lin die Liſte) einge— 
tragen. _{befledtt, unbeſudelt. 

Unpolluted, unpöuul. ted, adj. un⸗ 

Unpopular, unpopular, adj. un: 
populär, volkswidrig. 

Un popularity, dupéppulär'etè. 
6. die Unpopularität. [tragbar. 

Un portable, dupört“ 3b. adj. nicht 

Wnportioned, ünpör'shünd, adj. 
fein Vermögen habend. 

Unportuous, unpir'tshiis, adj. 
keine (See-) Häfen habend. 

Unpossessed, unpézzést’, 
nicht in Jemands Beſitz befindlich, 
ſeſſen, unbeſetzt, ohne Herr. 

Unpossessing, unpodzzés‘sing 
adj. beſitzlos, ohne Eigenthum. 

Un possible, tnpos sev, 
Impossible. 

Unpowdered, 


adj. 


adj. I. unhöf— 
ungeſchliffen; ſ. Impolite. 


adj. 
unbe⸗ 


adj. ſ. 


2 33, 73 : 
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ungepudert; nicht mit Salz beſtreut. 

Unpowerful, ünpödſürfül, adi 
ohnmächtig, machtlos, unvermögend. 

Unpracticable, ünpräk'tekäbl. 
adj. ſ. Impracticable. 

Unpracticed, ünpräk“tist, adj. 1. 
ungeübt, unbewandert, unerfahren. 2. + 
nicht gekannt, ungewohnt. Prior. [prieſen. 

Unpraised, ünpräzd-, adj. unge— 
Unprecarious, ünprèkä'rèũs, ad). 
nicht prekaͤr, unabhängig, eigen. 

Unprecedented, ünprés“sèdént- 
ed. adj. beiſpiellos, unerhört. 
Unprecise, wnpresise’, adj. nicht 
beſtimmt, nicht genau, nicht präcis. 

Unpredestined, ünprédés“tind, 
adj. nicht prädeſtinirt. 

Unpredict, unprédikt’, v. a. eine 
Weiſſagung zurücknehmen. 

Un preferred, unpréféerd’, 
nicht vorgezogen, unbefördert. 

Unpregnant, ünprég'nänt, adj. 
1 nicht ſchwanger. 2. unfruchtbar, uner— 
giebig. 3. dumm, unerfahren, ungeſchickt. 

Wnpre judicate, ünprehd déhäte, 
und: 

Unpreijudicated, ünpréjd“dé- 
kated , adj. 1, uneingenommen, borurthetl- 
frei, unbefangen, unparteiiſch. 

Unpreiudiced.äuprédqudist. adj. 
I, vorurtheilfrei, vorurtheines, unbefangen. 
2. ohne Nachtheil. — Unprejiudiced 

s. die Unbefangenheit. 
Unprelatical, ünpréidt,ekAl. adj. 
unprälatiſch, einem Prälaten nicht geziemend. 

Unpremeditated, unpreémed’e- 
tated, adj. nicht vorher bedacht, überlegt, 
durchdacht. ikea Stegreif. 

_Unpremeditated verses, Verſe aus 

Un prepared, i unprepard’, adj. un⸗ 
vorbereitet, nicht bereit, unbereit, unbereitet ; 
unzubereitet; [Theol.] nicht bereit. 

_Unpreparedness, d unpreépa‘red- 
nes. s. die Unbereitſchaft. 

Unprepossessed.inprépozzést’, 
adj. uneingenommen, unbefangen. 

_Unprepossessing.unprepozzés’- 
sing, adj, nicht im Voraus für ſich einneh— 
mend. 

Unpresidented.ünprézzeͤdéntéd, 
adj. + ohne Vorſitzer, unter keiner Aufſicht 
ſtehend. 

Un pressed, unprest’. adj. I. un⸗ 
gepreßt, ungedrückt. 2. + ungertigt. 

Unpressed wine, der Vorlauf, Vorlaß. 

Unpresumptuous, ü ünprézüm“ 
tshinis, adj. unterwiirfig, nicht einbildiſch, 
ohne Dünkel, beſcheiden. (nicht vorgegeben. 

Unpretended, Unprétend’éd. adj, 

Unpretended to. worauffein Auſpruch 
gemacht wird. His rights were - to, man 
taſtete ſeine Rechte nicht an. 

Unpretending, unpréténd‘ing. 
adj. anſpruchlos, nicht anmaßend, nicht ans 
maßlich, beſcheiden. 

Wnpretendingness.inpréténa’- 
s. die Anſpruchloſigkeit, Beſchei— 


adj. 


ness. 


ingnes i 
denheit. 
Unprevailing, lnpreéva ‘ling. adj. 
unvermögend, nicht überlegen, ohnmächtig, 
unnütz. Snak. 
Un prevented, inpiévént’éd, adj. 


"Ate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil. clöad. Täbe, tüb, fü. l. thin. THis. 
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1. dem man nicht zuvorkommt, vorbeugt, od 
vorgebeugt hat, unverhindert. 2. * unvors 
bereitet. Mu rox. lſterwürde entſetzen. 
Unpriest, Unprégst’ v. a. der Prie⸗ 
Unpriestly, unprééstie, af gus 
prieſterlich, nicht prieſterlich. 
Unprince, ͤͤnpriuse, ». a, der 
Herrſchaft berauben, der Fürſtenwürde ents 
ſetzen. [fürſtlich. 
Unprincelvy, ünprfus“ s, adj. uns 
Unprineipled, unprin‘sepld, adj. 
keine (gute) Grundſätze habend, ohne Grund: 
ſätze. [der Tugend. 
Unprineipled in virtue, nicht feſt in 
Wmprinted, unprint‘éd, adj. unges 
druckt. 
Unprisoned, dnpriz’znd, adj. aus 
dem Gefängniſſe entlaſſen, frei gelaſſen. 
Wmprizable, inpri’zabl, adj. un- 
ſchätzbar. ſchätzt, ungeſchätzt, untaxirt. 
Unprized, unprizd’, adj. nicht ge: 
Unproclaimedd, inprékiama’,adj. 
unausgerufen, nicht bekannt gemacht; nicht 
angekündigt (v. Kriege). 
Un productive, ünprédükt iv, adj. 
I. uneinträglich, nutzlos, Nichts einbringend, 
keinen Ertrag gebend, unfruchtbar, unpro— 
duktiv, LStaatswirthſch.] unproduktiv. 2. 
unwirkſam. 
Unproductiveness, ünprèdükt“ 
ivnes, s. die Uneinträglichkeit, Unprodukti⸗ 
vität, Unfruchtbarkeit. 


Unprofaned, unpréfand’, adj 
unentheiligt, unentweiht. 
Un professional, Unprofesh’- 


anal, adj. nicht profeſſionell, nicht zu Ses 
mands Amt od. Beruf gehörig, nicht zu 
einem Amte od. Berufe gehörig. 

Wnproficiency, unprofish‘ensé, 
s. der Mangel an Beſſerung. 

Unprofitable, unprof établ, adj. 
keinen Vortheil oder Gewinn bringend, kei— 
nen Gewinn abwerfend, nicht vortheithaft, 
uneinträglich; nutzlos, vergeblich, unnütz, 
zwecklos. 

Unprofitableness, 
tablnés , s. die Uneinträglichkeit, 
loſigkeit. 

Unprofitably, anprof table. ade. 
1. nicht mit Vortheil, nicht mit Gewinn od. 
Nutzen. 2. unnütz, zwecklos. 

Unprofited , ünpréf'itéd, adj. kei- 
nen Nutzen, Vortheil od. Gewinn habend, 
ohne Ertrag, ungenützt, nicht vortheithaft, 
unnütz. SHak. lunverboten. 

Un prohibited, ünprôhib-ited, ad). 

Un projected, ünpréjékt'éd, adj. 
nicht erdacht, nicht entworfen (fruchtbar. 

Unprolific, unprolit'ik, agj uns 

Wnpromised , unprom'ist, adj. 
nicht verſprochen. 

Unpromising, inprom‘mising, 
adj. nicht viel verſprechend, Nichts verſpre⸗ 
chend, hoffnungslos. 4 

Unpromising of success, keinen gus 
ten Erfolg verſprechend. 

Unprompted, inpromt’éd, adj, I. 
nicht eingegeben. 2. nicht angetrieben, nicht 
gereizt, nicht erregt. 

Onpronounceable , inpro- 
nouns‘abl, ads. nicht ausgeſprochen werden 
könnend, nicht auszuſprechen. g 


Unprof’é- 
Mugs 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin, Nd, move, nor, got, dil, clöùd. Tube, tab, fall. thin, THis. 
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Enpromounced, tnprindinst’, 
adj. 1. unausgeſprochen; [Gramm.] ſtumm. 
2 ungeſprochen, unentſchieden. 

Umprop, duprdp’, v. a. der Stütze 
berauben, die Stütze von ꝛc. wegnehmen. 

TEm proper, ünpröp'ür, adj. * 1. 
nicht eigen. 2. ſ. Improper. 

Un properly, ünpröp'ürlé, adv. 
ſ. Improperly. 

Unprophetic, unprofer'tik, ) 

Unprophetical,inprofer'tek l. 5 
adj. nicht prophetiſch. 

Un prophetically , dnprifet’- 
tékalé, adv. nicht prophetiſch. 

Unpropitious, Unprépish ‘us, adj. 
ungnädig, ungünſtig. 

EUnpropitiously, 
Uslé. adv. ungnädig, ungiinftig. 

Unproportionable.unprépor’- 
shunabl, adj. unverhaͤltnißmäßig. — adv. 
Unpro por‘tionably.unverhattnismagig. 

Unproportionate, unpropor’- 
shunat, adj. unverhaltnifmagig; - to, nicht 
im Verhältniß zu rc. ſtehend. 

Unproportioned, ünpröpör“ 
shünd, adj. unverhältnißmäßig, nicht im 
Verhältniß zu Etwas ſtehend. 

Un proposed, inprdpézd’, 
nicht vorgeſchlagen, unangetragen. 

Unpropped, unpropt’, adj. unge⸗ 
ſtützt, nicht geſtützt. 

Unprosperous, uͤnproͤs ‘paras, 
adj. unglücklich, ungünſtig. adv. Un- 
pros’perously, unglücklich, ungünſtig. 

, Unprosperousness, ünproͤs“ 
puͤrüenés, 3. ſ. ereeetengenn 

Unprostituted, unpros ‘tétuted, 
adj. nuͤht Preis gegeben, nicht geſchändet, 
ungeſchändet. 

Un protected, anpritékt’ed, adj. 
ungeſchützt, unbeſchützt, unbeſchirmt. 

Unprotracted, ünpröträkt'ed, 
adj. nicht in die Länge gezogen. 

Unproved, unproovd’, adj. 1. nicht 
erprobt, ungeprüft. 2. unbewieſen, nicht be: 
wieſen, nicht erwieſen. 

Unprovide, unprovide’, v. a. 1. 
entblößen, nicht verſorgen. 2. t beſtechen. 3. 
(einer Sache) nicht vorbeugen. 

2. Lest her beauty unprovide my mind. 

Unprovided, unprévi‘ded, adj. 1. 
unverſorgt, unverſehen, entblößt; (ot) nicht 
verſehen (mit). 2. unvorbereitet, unerwartet. 

To take any one unprovided, Einen 
uͤberraſchen. Courts are seldom — of ete., 
an Höfen mangelt es ſelten an ꝛc. 

Unprovident, ünpröv'edént, adj. 
* ſ. Improvident. 

Unprovisioned, tnprovizh and, 
adj. nicht mit Mundvorrath od. Lebensmit— 
teln verſehen, nicht verproviantirt. 

Unprovoked, anprévokt’, adj. 1. 
ungereizt; unaufgefordert, nicht herausge— 
fordert. 2. nicht herbeigeführt (Angriff ꝛc.). 

Unprovoking, ü“uprèvꝰ kings ad). 
nicht reizend, nicht beleidigend, nicht' er- 

ditternd. [adj. + F imprudent. 

Unprudential, Unproodén'shal, 

Unprumed, aaprind’, adj. unbe— 
ſchnitten. Ufentlich, geheim. 

Wepublic, üupuͤb'lik. adj. nicht öf— 

Wnpablished, dnpab’tisht, adj., 


Sus ota 
unpropish’- 


adj. 


UNd 


1. nicht herausgegeben, nicht bekannt ge— 
Suak. 
unpungk’‘tshual. 


macht. 2. unbekannt, geheim. 
Unpunctual, 
adj. unpünktlich. a 


Unpunctuality, unpüngktshüdl“ |} 


été. 8. die Unpünktlichkeit. 


Unpunctuated, ünpüngk“tshüä- 


ted. adj. ungepunktet, nicht punktirt, 


Unpunished, unpanisht, adj. 
lnicht ſtraſend. 
„ adj. 

Unpurchased, ¢ unpur 1 adj. 
nicht erkauft, ungekauft, nicht erhandelt, un— 
llauter. 
Unpure, üapüre“, adj. unrein, un: 


adj. nicht 


ungeſtraft, unbeſtraft. 
Unpunishing „uͤnpün “shing 
erhandelt. 


Unpurged, unpurja’, 
gereinigt. 


Unpurified, ünpu“réfide, adj. 1. 
2. 1 nicht von 


nicht gereinigt, ungeläutert. 

Sünden gereinigt. 
Unpurposed, dͤnpür“püst, adj. 

nicht beabſichtet, unvorſetzlich, abſichtslos. 


Unpursed, ünpürst“, adj einer Vörſe 


beraubt, dem man eine Börſe geſtohlen hat. 


Wupursued, inpirside’, adj. nicht 
p 9 unp 


verfolgt, unverfoigt. 


Unputrefied, dupü'tréflde, adj. 


unverfault, ohne Fäulniß. 


Unquaffed, ünkwäft“, adj. nicht 
ByYRon. 

Unqualified, tnkwéléfide, adj. 
J. ſeiner Fähigkeiten beraubt. Saax. 2. un⸗ 
tüchtig, unfähig, ungeſchickt; (kor) untauglich 


in großen Zügen getrunken. 


(zu), nicht geeignet (zu), untüchtig (zu). 3 


ungemildert (nicht durch Bedingungen oder 


Ausnahmen beſchränkt, modifizirt). 
Umdualiſiedness, 
fidenés, s. die Unfähigkeit. 


ünkwél“e 


Unqualify, unkwoléfl, v. a. (for) 


untüchtig, untauglich machen Gu. 


Unqualitied, unkwol/étid, adj. 
SHAK. 
Wnquarrelable, unkwor’rilabl, 


+ außer Faſſung geſetzt. 


adj. + unbeſtreitbar, uuwiderleglich. 


Unqucen, inkweén’, v. a. (eine 


Königinn) der Würde einer Königinn be— 
rauben, abſetzen, entthronen, 


Unquelled, unkweld’, adj. 1. nicht 
niedergedrückt, ungedämpft. 2. tunbezwungen. 
Unquenchable, unkwensh‘abl, 


adj. unlöſchbar, nicht zu löſchen. 


Our unquenehable desires, unfere 


nicht zu ſtillenden Wuͤnſche. 
Unquenchableness, 
kwensh‘ablnés, 8. die Unlöſchbarkeit. 


2 
un- 


Unquenchably, ankwensh‘abie, 


adv. unlöſchbar. 
UWnquenched, unkwensht’, adj. 


ungelöſcht (vom Feuer, Durſte ꝛc.), une 


geſtillt. 


Wnquestionable.inkweés’tshin- 
J. unzweifelhaft, unbeſtreitbar, un— 
2. T nicht zu befragen, 
das Fragen nicht vertragend, nicht zur Unter— 
SHAR. 


Abl, adj. 
ſtreitig, ausgemacht. 


haltung geneigt. 
Unquestionableness, un- 


kwéy‘tshundblnes, 3. die Unſtreitigkeit, Ge— 


wißheit. 
Liquestionably, 
tshunable. adv. unzweifelhaft, 


7 2 
unkwes‘- 


| gents. 1 
Unquestioned, dnkwes’tshand, 


unſtreitig, 
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adj. 1. ungefragt, nicht befragt. 2. t a) uns 
bezweifelt, anerkannt. b) unzweifelhaft, uns 
beſtreitbar. 

Unquestioning, ünkwés“tehün- 
img, adj. nicht bezweifelnd, nicht in Frage 
ſtellend, nicht anſtehend. 

Un quick, ünkwik“, adj. 1. nicht 
geſchwind, langſam. 2. + unbeweglich, ohne 
Bewegung, nicht lebhaft, leblos. 

Wnquickened, ünkwik Knd, adj, 
1, unbelebt, unbeſeelt. 2. unaufgemuntert. 

Unquiet, unkwi'et, adj. I. unruhig 
2. unzufrieden, nie zufrieden, unleidlich. 

An unquiet mind, ein unruhiges, bes 
wegtes Gemuͤth. 

Unquiet, v. a. + beunruhigen. 

Wnquwietly, dnkwiéte, adv. un: 
ruhig. [Die Unruhe; das unruhige Weſen. 

Umquietness, ünkui'ètnés, 65. 

Umduietude, ünkwi' tüde, F 
ſ. Disquietude. 

Wnracked, ünräkt', adj. unabge— 
klärt, nicht abgeklärt, ungeläutert. 

Unraked, tnrakt’, adj. 1. nicht 
zuſammengeſcharrt, nicht zuſammengeſchüͤrt. 
2. nicht gerecht, nicht geharkt, ungeharkt 

Um ranked, unrangkt’, adj. nicht 
gereiht, ungeordnet, nicht nach der Reihe, 
aus der Ordnung. lungeplündert. 

Umransacked, u Gnran ‘sakt. adj. 

Wnransomed, dnran’samd, adj. 
nicht losgekauft. (nicht vorſchnell. 

Umrasl, dinrash‘. adj. nicht 7 5 

Unrated, unra‘ted, ad). I. unges 
ſchätzt, untaxirt, nicht taxirt, nicht 1 
18 2. nicht mit Steuern belegt. 

Unravel, duräàv-vl,v. a. I. p entwirren, 
aufwickeln. 2. t a) in Ordnung bringen. b) 
löſen, entwickeln; enthüllen. 3. ausfaſecr'n. 
4. t aus der Ordnung bringen, in Unord— 
nung bringen; vernichten. 

To unravel the plot of a play, den 
Knoten eines Schauſpiels löſen. 

Unravel, v. x. I. ſich entwickeln, fic 
entfalten. 2. ſich ausfaſecr)n. 

Unravel nent, ünräv“vlment, 3. 
die Löſung des Knotens eines Schauſpiels. 

Wnraveling, unm av‘ ving , $.1 
die Aufwickelung; Ausfaſung. 2. t die Ents 
wickelung (der Intrigue im Schauſpiele). 

Umrazored, dnrädzürd, adj. uns 


geſchoren, unbaͤrbiert. lerreicht. 
Umreached, ünrétsht“, adj. uns 
Wmread, ünréd“, adj. 1. ungeleſen. 
2. unbeleſen. Suk. 


Umreadily, linred’élé, adv. I. nicht 
bereit, unbereit. 2. nicht bereitwillig, unbe— 
reitwillig. 

Enreadiness,, Ginréd/énés, s. 1 
Die Unbereitſchaft. 2. der Mangel an Bereit— 
willigkeit, die Unbereitwilligkeit. 

Unready, dured é, adj. I. unbereit, 
nicht bereit, nicht fertig. 2. zauderhaft, un— 
luſtig. 3. nicht bereitwillig, unbereitwillig, 
widerſpänſtig, ſtätig. 4. * unangekleidet, ents 
kleidet. 

To make un ready. 

Wrreal, ünrétal, adj. nicht in der 
Wirklichkeit vorhanden, nicht wirklich, nicht 
reell. — mockery. weſenloſer Schein. Suax. 

Unreality, inical‘ere, 3. dir Nicht 
wirklichkeit, Nichtrealitat. 


* auskleiden. 


Fate, far, 
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fail, fat. Mé, mét. Fine. fin. Nd, move. nér. gét. dil. cloud. 


Taoe. tub. fall. rin. THis. 
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Unreaped, ünréèpt'. adj. nicht ge⸗ 
erntet, ungeerntet, nicht geſchnitten (Vom 
Korn ꝛc.). 

Unreasonable, unre ‘anabl, adj. 
1. unvernünftig. 2. + a) unbillig. b) uns 
mäßig. 

2. b) An unreasonable love of life 
or of money. 

Unreasonableness , iare’zn- 
abtnet s. 1, die Unvernünftigkeit, Unver- 
nunft. 2. t a) die Uubilligkeit. b) das Une 
maßige, die Unmäßigkeit. 

Wnreasonably, inré/znable, adv. 
1. unvernünftig. 2. t a) unbillig. b) un: 
mäßig. [durchdacht. 

Unreasoned, urs znd, adj. nicht 

Unreave, ünréve“, v. a. I. aus 
einander wickeln, wieder auflöſen; ſ. Un— 
ravel. 2. + nicht ſpalten, nicht entzwei 
reißen, nicht auseinander reißen, nicht ab— 
decken. Hatt. 

Wnrebated, Gnréba‘téd, adj. 1. 
nicht abgeſtumpft, unabgeſtumpft. 2. un— 
gehemmt. 

Unrebukable, durdbi‘kabl, adj. 
untadelhaft, untadelig, unverwerflich. 

Unrebuked, ünrébükd', adj. un: 
getadelt, nicht verwieſen, unverwieſen. 

Wnrecallable, inrékaw! abl, adj. 
unwiderruflich. 

Un received, unréssvd“, adj. 1. 
unempfangen, nicht empfangen, nicht erhal— 


ten. nicht aufgenommen; nicht ange— 
nommen. in 
Unreckoned, unrek’knd, adj. 


nicht gerechnet, ungerechnet, nicht gezählt, 
nicht aufgezählt. 

Unreclaimable, tnrékld‘mabl. 
adj. nicht zurückgerufen, gezähmt, gebeſſert 
werden könnend. 

Wnreclaimed, nréklamd’, adj. 

1. nicht zurückgerufen. 2. ungezaͤhmt. 3. uns 
gebeſſert, nicht gebeſſert. 

Unrecompensed, dnrek’kom- 
penst. adj. unbelohnt. 

Unreconeilable, dnrékénsi’- 
labl, adj. 1. unverſöhnlich. 2. (. lere con- 
eilable) (with) unvereinbar, unverträg— 
lich (mit). 

Wnreconciled, tinrékénsild’, adj. 
1. unverſöhnt, unausgeſöhnt. 2. nicht ver— 
einigt, nicht vereinbart, nicht in Einklaug 
gebracht. 

Wnrecorded, uͤnrskörd'èd, adj. 1 
nicht regiſtrirt, uneingeſchrieben, unaufge— 
zeichnet. 2. t unaufgezeichnet, unverzeichnet. 

2. Not unrecorded in the rolls of 
fame. Pore. 

Unrecounted, dnrékdint/éd, adj. 
nicht erzählt, unerzählt, nicht hergeſagt 

Wnrecoverable, duréküv-üräbl, 
adj. ſ. Irrecoverable. 

Unrecovered, dnrékiv ard, adj, 

nicht wieder erlangt od. erhalten, unerſetzt. 
2. noch nicht wieder hergeſtellt od. geneſen. 

Wnrecruitable , ünrékrööt-äbl, 
4j. 1. nicht ergänzt, erſetzt, rekrutirt wer: 
den könnend, unergaͤnzbar. 2. 7 unfähig zu 
erganzen. Mitton. 

Wnrectified,inrék'téfide. adj, nicht 
berichtigt, nicht verbeſſert, unberichtigt, une 
derbeſſert. 


. | Dergeboren ift. 


UNR 
Wnrecuring, Ginrékt’ ring, adj. + 
unheilbar, unabhelflich, unabhülflich. Suan. 


Wnredeemable, ünrédéèm“Abl, 
adj. nicht erlöst od. ausgelöst werden könnend. 
Unredeemed, linvedéémd’, adj. 
nicht losgekauft, unerlöst; unausgelbst (von 


Banknoten ꝛc.), ungetilgt (Schuld). 


Wnredressed, üurédrést“, adj. 1, 
unabgeſtellt, 


unaufgerichtet, ungetröſtet. 2. 
dem nicht abgeholfen wird od. worden iſt. 


Unreduced, tnrédust’, adj. I. nicht 
unverklei— 
nicht herabgeſetzt. 3. 
nicht eingezogen, nicht abgedankt. 4. unbe— 


zurückgebracht. 2. unvermindert, 


nert, nicht reduzirt, 


zwungen. 


Unreducible, linredt'sébl, adj. 
ver: 
mindert werden könnend. 2. nicht zurückge— 


1. unverminderbar, nicht reduzirt od. 


führt werden könnend. 


Wnreducibleness, tnrédd’sébl- 
2. die 
Unmöglichkeit zurückgeführt od. bis zu ſeinem 


nes. s. I. die Unverminderbarkeit. 


Urſprunge verfolgt werden zu können. 


Their unreducibleness to the com- 
ſie auf 
die gewöhnlichen Verfahrungsarten zurückzu— 


mon methods, die Uumöglichkeit, 


führen. 


Unreeve, dnrééy’, v. a. [Mar.] (wie— 
durchziehen) ausſcheren 


der herausziehen, 
(ein Tau). 


Un refined, tnréfind’, adj. I. un: 
roh (Zucker ꝛc.). 


nicht raffinirt, 
nicht veredelt. 


geläutert, 
2. nicht verfeinert, 


Unrefornable, dnréfdrm/abl, 
adj. nicht umgeformt od. umgeſchaffen werden 


könnend, unbeſſerlich. 

Unrefor med, dnrèförmd', adj. 1. 
nicht verbeſſert, unverbeſſert, ungebeſſert. 
2. [Theol.] nicht zu neuem Leben erweckt. 


Wnrefracted, ünréfräkt'éd, adj. 


[Opt.] ungebrochen (von Strahlen). 


Wnrefreshed, dnréfrésht’, adj. un- 


erfriſcht, unerquickt. 
Wnrefreshing,inréfrésh‘ing. adj. 
nicht erfriſchend od. erquickend. 


8 f ae 
Wnrefunding, ünréfünd'ing, adj. 


nicht zurückzahlend, nicht erftattend. 
Unregarded, linrégard’éd 8 

unangeſehen, unberückſichtigt; unbeachtet, 

vernachläſſigt. lunachtſam, nachläſſi 
Unregardful, nnd gard’ ‘fil. ad 
Wnregeneracy 5 Aurkjén "erase. 


s. [Theol.] der Zuſtand, da man nicht wie— 
(adj. nicht wiedergeboren. 
Unréjen’‘érate. 
Unregistered, dured jistird, adj. 


Unregenerate, 


nicht regiſtrirt, unaufgezeichnet. 


Unregulated, dnrégilatéd, adj. 


nicht regulirt, ungeregelt, ungeordnet. 
Unreined, ünränd', adj. 
gelt, zügellos. (verworfen. 


UIn rejected, dnrejékt/ed, adj. un- 
Wnrejoicing, duréjös“sing, adj. 


unerfreulich, traurig. 

Unrelated, dnréld“téd, adj. 
und +) nicht verwandt. 2. unerzählt, unbe— 
richtet. 


Unrelative, ünrélAtv, adj. (to) 
in keiner Beziehung od. Verbindung ſtehend 


(mic, keinen Bezug habend (auß). 


Wnrelatively, dnvel/ativie, adv. 


oyne Beziehung auf etwas Anderes. 


adj. 


ungezü— 


1. (7 
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Unrelenting, ünrelent ing, adj. 
fic) nicht erweichen oder beſänftigen laſſend, 
nicht nachgiebig, unbiegſam, unbeugſam; 
nicht nachlaſſend; unabläſſig; unerbittlich, 
hart, grauſam, dem Mitleid unzugänglich. 

An unrelenting rule, eine Regel, dis 
ſich nicht dehnen od. drehen läßt. 

Unrelievable, duréié’vabl, adj 
unabhelflich, unabhüfflich. 

Wnrelieved, inrélééva’, adj. 1. un: 
gelindert, ungemildert, nicht gelindert, uns 
erleichtert; ungelöſcht (v. Durſte). 2. dem 
man nicht hilft, beiſteht, zu Hülfe kommt 
od. gekommen iſt, nicht unterſtützt. 3. [Wiz 
lit.] a) unentſetzt. by unabgelbst. 

To perish unrelieved, ohne Hülfe od. 
Beiſtand zu Grunde gehen. 

Un remarkable, ünremäckAbl, 
adj. 1. nicht bemerkbar, unbemerkbar. 2. 
nicht merkwürdig, unmerkwürdig. 

Unremarked, durémarkt’. adj 
unbemerkt, nicht bemerkt. 

Inremediable, dnréme‘déabl, 
adj. ſ. Irremediable. 

Wnremedied, anremédid . 
1. ungeheilt. 2. dem man nicht abhilft od. 
abgeholfen hat. 

Un remembered, dnrémém bird, 
adj. nicht erinnert, unerinnert; unerwähnt; 
vergeſſen. 

Unremembering, durdmém“ 
büring, adj. (einer Sache) uneingedenk. 

Inrememnbrance, uurémém’- 
branse, s. + die Nichterinnerung. 

Wnremitted, anrémirtéd, adj. 1. 
unerlaſſen, unverziehen, nicht vergeben, nicht 
nachgelaſſen. 2. nicht gemäßigt. 3. rea ti 
lich, anhaltend, ſtät. 

Wnremitting, inrémit’ting, ad 
1. nicht nachlafjend, unaufhörlich, unablafs 
ſig. 2. nicht erlaſſend. 

Wnremittingly, dorémit’tinglé, 
adv. unaufhörlich, unabläſſig. 

Unre movable, unrémddv‘abl, 
adj. 1. nicht weggeräumt werden könnend, uns 
verrückbar, unbeweglich. 2. + feſt (v. Ents 
ſchluſſe ꝛc.). 

Wnremovableness,inrémodv‘- 
ablnes, s. die Unbeweglichkeit. 

Unremovably, tnrémdov‘able, 
adv. unbeweglich, feſt. 

Un removed, inrémdéva‘, adj. l. 
nicht weggeraͤumt (won einem Hinderniſſe ꝛc.), 
unverrückt. 2. nicht weggeräumt werden Fone 
nend, unbeweglich. 3. nicht abgeſetzt. 

Unrenewed, ünténüde“, adj. 1, 
nicht erneuert. 2. t l Theol.] nicht erneut 
(vom Herze). , 

Unrepaid, inrépade’, adj. nicht 
wieder bezahlt, unbezahlt, unerſetzt; unvers 
golten, unerwiedert, nicht erkannt. : 
Wnrepairable, tnrépare Abl. adj. 
+ niche wieder hergeſtellt werden könnend, 
unausbeſſerlich; unerſetzlich. 

Unrepaired, tnrépard’, adj. uns 
ausgebeſſert, nicht wieder hergeſtellt; uner— 
ſetzt. 

Wnrepealable, ünrépéle-àbl. ad 
nicht abgeſchafft werden koͤnnend, unraiders 
ruflich. 

Unrepealed, inrépeld’, adj. nicht 
widerrufen, nicht aufgehoben. 


adj. 


Pare. far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd. move. nor. got. dil. clöüd. Tube. tab. fall. thin, THis. 
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Unrepentance , inrépént’anse. 
＋ die Undußfertigkeit. 
Unrepentant, dnrépent/ant. 
Unrepenting, üurépèntäing. 5 


ad). unbußſertig. lunbereut. 
Unrepented, dnrépent'éd, adj. 
Unmrepining, ünrépi'ning, adj. 

nicht klagend, klaglos, gelaſſen, geduldig. 


Unrepiningly, nrépfninglé-ado. 
ohne Klage, ohne Murren. 

Wnreplenished, ünréplén licht, 
adj. unangefüllt. 

Wnreposed, inrépdzd’, adj. nicht 
vohin gelegt; ſ. Repose. 

Un represented, dnrépprézént’- 
3d. unvertreten, nicht repräſentirt. 

Unreprievable, ünrépréév'3bl, 
ac keine Begnadigung (von der Todesſtrafe) 
erlangen fouuend, dem keine Friſt, kein Auf— 
ſchub gegeben werden kanu. 

In unreprievable condemned blood, 
in rettungslos verdammtem Blut. 

Unreprieved, 
unbegnadigt, dem keine Friſt, kein Aufſchub 
gegeben worden iſt. 


adj, 


2 1 . 
anrepreevd’. adj. 


Wareproachable, i nceprotsh’- | + 


Abl. adj 

Wnreproached, 
adj, nicht vorgeworfen; ungetadelt, 
ſcholten: ungeſchmäht. 


ſ. lrreproachable. 
ünréprötslit“. 
unbe⸗ 


r 3 , 
Unreprovable, unreproov abl, 


adj, u tadethaft. — adv, Uureprovably, 
untadelhaft. 

Unreproved, Gureproovd’. adj. I. 
unverwehrt. 2. keinem Tadel unterliegend, 
ungetadelt, unverwieſen 

Unrepugnant, durépüg'uânt.4dj. 

nicht widerſtreitend, nicht entgegen, nicht 
1 2. nicht widerſpänſtig. 


Wnreputable, üntéb'utäbl. adj. 


auruburtich, unlöblich; von ſchlechtem Rufe. 3. 


Ware quested, unrékwest’éd, adj. 
unerſucht, ungebeten; nicht angeſucht; une 
gefordert, nicht nachgeſucht, unerbeten. 

Wnrequitable, ünsdkwf'täbl, adj. 
nicht erwiedert oder vergviten werden kön— 
nend; 
nend. lunvergolten, unerwiedert. 

TUnrequited, üurékwi'téd, adj. 

Unrescued, ünrés“küde, adj. nicht 
befreit, nicht gerettet. adj. unähnlich. 

Unresembling, unrézem ‘bling. 

Wnresented, dnréséat’ éd, adj. un⸗ 
geahndet. e 

Unreserve, uͤrb zr“ „6. die Of: 

UUn reserved, uͤurézérvd-, adj. 1 
unaufbewahrt. 2. nicht zurückgehakten, am: 
Horbehalten; rückhaltlos. 3. nicht zurückhal— 
tend, offen, offenherzig, freimüthig. 

An unreserved obedience, ein Ge: 
poriam ohne Nückhalt, ohne Vorbehalt. 

rk reservedly , unrézer’vedié, 
Ado. I. ohne Vorbehalt, ohne Rückhalt. 2. 
ohne bn offenherzig, freimüthig. 

Un ee linrézér‘ved- 
Nes. 5. e Unbeſchränktheit (einer Zunei— 
zung ꝛc.). 5 die Offenherzigkeit, Freimü— 
thigkeit. 

Wnresisted, dͤurzist'èd, adj. l. II 
keinem Widerſtand begegnend, dem man nicht 
widerſteht od. w'derſtanden iſt. 2. unwider⸗ 
ſtehtich. 


nicht wieder gut gemacht werden kön-2. 


UNR 


Wnresistible, dnrézist’ébl, adj. ſ. 
Irresistible. 

Wnresisting, ünréztet ing, adj. l. 
nicht widerſtehend, keinen Widerſtand lei— 
ſtend. 2. demüthig, unterwürfig. 

Unresistingly, darézistäingle, 
adv. ohne Widerſtand. (unauftlöslich. 

Unresolvable, ünrézälv-Abl. adj. 

Unresolved, inrézolvd‘, adj. 1, 
nicht aufgelöst, unaufgelbst. 2. unentſchloſ— 
fer, unſchlüſſig. 

(Turnus), unresolved of flight, un⸗ 
ſchlüſſig, ob er fliehen ſollte. 

UWmresolvimg, unrézolv'ing, adj. 
1. nicht auflöſend. 2. ſich nicht entſchließend, 
unſchlüſſig. (adj. + nicht achtungswerth. 

Unrespectable, üntéspékt-àbl. 

Unrespected, unréspekt'éd. adj. 
nicht geachtet. lunehrerbietig. 

Unrespectful, dnréspekt fal. adj. 

Wnrespeetfully, dnréspekt’ fale. 
ady. unchrerbietig. 

Unrespectfulness, iuréspekt’- 
fülnés. . die Unehrerbietigkeit. 
Wnrespective, linréspekt‘iv, adj. 
I. ungchtſam, unaufmerkſam; unbeſonnen. 
SHak. 
adj, 1. 


1 
f 
2. unbeachtet. 

Amrespited, duréspftéd. 
unaufgeſchoven, unausgeſetzt, ununterbro— 
chen fortwährend. 2. nicht ſuſpendirt. 

Lresponsible, duréspäu'sebl. 
nicht verantwortlich, unverantwort— 
2. (auch Irresponsible) nicht zahl— 
fähig. pe Mißbehagen. 

Unrest, antes. at die Unruhe, 

Unresting, üurésteing, adj. uicht 
ruhend, nicht raſtend. Byron. 

Unrestored, adj. 1, 
nicht wiedergegeben, nicht zurückgegeben, un— 
erſetzt. 2. nicht wieder zu Ehren gekommen. 
nicht wieder hergeſtellt. 
Unrestrainable, tinréstranabl. 
adj. nicht zurückgehalten, beſchränkt od. ein: 
geſchränkt werden könnend. 

Unrestrained, ünréstränd', adj. 
l. uneingeſchränkt, unbeſchränkt, ungehemmt. 
unbegrenzt. 3. ungezähmt, zügellos. 
Unrestraint, dnréstrant!, 8. die 
Nichtbeſchränkung, Unbeſchränktheit. 

Unrestricted, duréstrikt'èd, ad). 
uneingeſchränkt. 

Unretracted, dnrétrakt‘éd, ad). 
unwiderrufen, nicht zurückgenommen. 

Unretrievahle, dnrétrééev/abi, 
adj, unwiederbringlich. 

Unreturnable, durétärn“ Abl, adj. 
I. ohne Wiederkehr. 2. unvergeltbar. 3. nicht 
wählbar Gum Parlamente). lgeoffenbart. 

Un revealed, dnrévéld’. adj. nicht 

Unreveale d p’zasures, heimliche 
Freuden. 

Un revenge , dnrévénjd’. adj. | 
ungerächt. 2. ungerächt, ungeahndet. 

Unrevengeful, linrévenje’ful, 
adj. nicht rachſüchtig, nicht rachgierig. 

Unrevenued, iinrév'énide, adj. 
ohne Einkommen, ohne Einkünfte, 

Unreverend, ünrèv“èrènd, adj. 
J. nicht ehrwürdig. 2. f. ers den t. 

Unreverent, linrev/erent, adj. ſ. 
Yrreverent. 
Unreverently, 


adj. . 


lich. 


2 1 
unrestörg“. 


n N 
unrey’erentle, 


UNR 


adv. ſ. Irreverently. 
Unreversed, unréverst’, adj. nicht 
umgeſtoßen (von einem Urtheile ꝛc.); nicht 
heimgeſallen. durchgeſeh en, nicht revidirt. 
Wnrevised, tinrévizd’, adj. nicht 
Wnrevived, linrévivd’, adj. nicht 
wieder belebt, nicht wieder ins Leben ges 
rufen. l unwiderruflich. 
Inrevocable, inrévi‘kavl, adj. 
Unrevoked, unrévokt’, adi. nicht 
widerrufen; unwiderruflich. 
Unrewarded, tnréwird’ed, adj. 
unbelohnt; unvergolten. 
Wmriddle, unrid‘dl, v. a. enträth⸗ 
ſeln, auflöſen, loͤſen. der enträthſelt. 
Umriddler, ünrid'dlär, s. Einer, 
Unridiculous, ünrédfk“ulüs, adj. 
nicht lächerlich. lungeplündert. 
Wnrifled, dnri‘fld, adj. unberaubt, 
UUnrig, aurig’, v. 4. 1. [Mar.] abs 
takeln. 2. O t entfleiden, ausziehen, ents 
blößen. felt. 2. ungetakelt. 
Wurigged, ünrigd“. adj. l. abgetas 
Wright, unrite’, gli * Unrecht. 
Wnrighteous, üurbtsbéüs. 
ungerecht (von Perſonen und Sachen). 
Unrigliteously, ünttshéüsle, 
adv. ungerecht, ungerechter Weiſe. 
Unrighteousmess, dulftshéüs- 
nes, s. die Ungerechtigkeit. 
Unerightful, dnrite’fal, 
gerecht, unrechtmäßig. 
Unrieg, during’, v. a. entringen, (cis 
ner Stute) die angelegren Ringe abnehmen. 
Unrioted, duiwied, 4%. + frei 
vom Schwelgen oder Schwärmen. 
Unrip, üäurip', v. a. I aufſchneiden, 
auftreunen, aufreißen; ſ. Rip. 
Unripe, duripe’, adj. I. unreif, un⸗ 
zeitig. 2 t ay nureif, unzeitig. b) + früh, 


adj. 


adj. uns 


zu früh (v. Tode). lreift, unreif. 
Unripened, uur ‘pnd . adj. unge⸗ 
Unripeness, unripe'nes, 8. i. die 


Unreife, Unzeitigkeit. 2. + das Unreife, Uns 
zeitige. 

Unrivaled, anil’vald, adj. 1, fei 
nen Nebenbuhler od. Mitbewerber habend 
2. unvergleichlich. llosmachen. 

Unmrivet, dnrivit, v. 4. abnieten, 

Unrobe, tnrdve’, v. a. entkleiden, 
auskleiden. 

Enroll, dnrdle’, v. a. 
abrollen, abwickeln, entrollen, 
entrollen, entfalten. 

Unrolled, aus dem Verzeichniſſe ges 
ſtrichen. Let me be unrolled, ſtreichet 
mich aus dem Verzeichniſſe. Swak. 

Wmnromanized, Gnrd/mautad, adj 
den römiſchen Waffen oder Gewohnheiten 
nicht unterworfen. 

Wnromantic, dordman‘tik, adj 
nicht romantiſch, nicht romanhaft. 

Unroof, dnroot’, v. 4. abdecken, abs 
dachen. 

Unroost, in. dist’, v. a. (Hühner re.) 
von der Stange jagen, heruntertreiben, ab— 
nehmen. 

Unrobot, dordst’, v. 4. entwurzeln 

Waroot, ». u. entwurzelt werden, mit 
der Wurzel ausgehen. 

Unrough, duril’, adj. I. nicht rauh, 
glatt; unbärtig. 2. nicht roh. 


J. aufrollen, 
oͤffnen. 2. 


1050 Fate, far, fall, fat 
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Wnrounded, inréind’ed, adj. un- 
ertindet. [in Unordnung gebracht. 

Unrouted, ünröütld, adj. nicht 

Wnroyal, ünréé“àl, adj. unköniglich. 

Umruffle, ünräf'fl, v. u. ſich legen, 
ſtill werden (Von den Wellen). 

Wnraffled, dnrif‘fid, adj. I. uns 
gekräuſelt, glatt. 2. t fi, ruhig. 

Wnruled, ünréöôld', adj. 1, unregiert, 
ungelenkt. 2. regellos. 

EUmruliness, ünröôlllenss, s. die 
Unlenkſamkeit, Unbändigkeit, Widerſpänſtig⸗ 
keit; das Ungeſtume. 

Unruly, uànréë%lè, adj. ſich nicht res 
gieren od. lenken laſſend (v. Menſchen u. 
Thieren), unlenkſam, unbandig, halsſtarrig, 
ſtörrig, ſtörriſch, widerſpänſtig, angeſtüm; 
unordentlich, unmäßig. lregellos. 

In an unruly manner, unordentlich, 

Unruminated, ünrôô'mènäteéd, 
adj. nicht wiedergekäuet; nicht überdacht. 

Warumple, unrim’pl, v. a. ents 
falten. [Traurigkeit befreien. 

Unsadden, tnsad‘dn, v. a. von 

Wnsaddle, ünsàd'dl, v. a. abſatteln. 

Unsaddled, unsad‘did, adj. 1. ab- 
geſattelt. 2. ungeſattelt. fährlich. 

Unsafe, unsafe’, adj. unſicher; ge 

Unsafely, unsAdfe‘lé, adv. unſicher. 

Wnsafety, ünsäfe“té, s. die Unſicher⸗ 
heit; Gefährlichkeit. 

Wiasaid, unsed’, adj. 1. ungefagt, 
unerwähnt. 2. widerruſen, zurückgenommen. 

Unsailable, unsale/abl, adj. uns 
ſchiffbar. 

Unsaint, ünsänt“, v. a. entheiligen. 

Unsainted, ünsänt'èd, adj. nicht 
veilig geſprochen. käuflich. 

Unsalable, linsa/labl, adj. unver⸗ 

Unsalted, unsiltéd, adj. ungeſal⸗ 
gen, nicht e ungepökelt. 

Wnsaluted, nsahi‘téd, adj. I. un: 
gegrüßt. 2. + ungeküßt. 

Unsanctified, ünsängk“töflde, ad). 
1. ungeheiligt, ungeweiht. 2. unheilig. 

Unsanctioned, unsangk’shund, 
adi. unbeſtätigt, unbekräftigt. 

Unsandaled, ünsän“däld, adj. 
keine Sandalen tragend, ohne Sandalen. 

Wmsated, ünsà“téd. adj. ungeſättigt. 

Unsatiable, dnsa’sheabl, adj. un: 
erſättlich. [fatt; ſ. Insatiate. 

Wnsatiate, linsa‘sheate, adj. * nicht 

EUnsatisfaction,  unsattisfak’- 
shun. s. ſ. Dissatisfaction. 

Unsatisfactorily, unsattisfak’- 
turelé, adv. unbefriedigend. 

Unsatisfactoriness, dnsättls- 
fak‘turénés, s. das Unbefriedigende, die un— 
zulänglichkeit. 

Unsatisfactory,  ainsattisfak’- 
turé, adj. unbefriedigend; unzulänglich. 

Wnsatisfiable, üusät“tisfläbl, adj. 
ungenügſam, unerſättlich. 

Unsatisfied, iinsat’tisfide, adj. 
1. unbefriedigt (Wünſche ꝛc.). 2. (with) un⸗ 
zufrieden (mit). 3. unbefriedigt, unüber— 
zeugt, nicht überzeugt, nicht vollkommen 
überzeugt. 4. noch nicht bezahlt, unbezahlt. 

The judges appeared to be unsatis- 
fied with the evidence, den Nichtern ſchien 


uo 


fe tee neh 


UNS 
zu fein. 


haben. [nés, 3. die Umzuftiedengeit. 


Wnsatisfiedmess, dnsat’tisfide- 
Unsatisfying, insiat'tisfiing, adj. 


unbefriedigend. 


Unsatisfyingness , Unsat’tis- 


flingnes, s. die Unzulänglichkeit. 
Unsaturated, unsättshüräted, 
adj. [Chem.] nicht gesättigt. 
Unsaved, tnsdvd’, adj. I Theol.] 
nicht erlöst, nicht ſelig. 


Unsavorily, insd‘virélé, adv. bis 


zum Eckel (wiederholen ꝛc.). 


Unsavoriness, iinsd/virénés, s. 
1. die Unfdhmachaftigteit, Geſchmackloſigkeit, 


der ſchlechte Geſchmack. 2. der üble Geruch. 


Unsavorvy, tinsd/vire, adj. I. un: 
ſchmackhaft, a) geſchmacklos, fade. b) (keinen 


angenehmen Geſchmack habend). 2. + unan— 
genehm, mißfällig. 
widrig. 

Unsay, ünsä“, praet. u. pp. unsaid, 


To say and uns ay, bald Ja, bald Nein 


ſagen. labſchuppen. 
Unscale, inskdle’, v. a. ſchuppen, 
Umscaleable, inskale‘abl, adj. 
unerſteiglich. 


Unscaly, inski'lé, adj. ſchuppenlos, 


nicht ſchuppig, ohne Schuppen. 


Unscanned, inskind’, adj. nicht 


abgemeſſen, unabgemeſſen. 


Unscared, inskird’, adj. nicht 


verſcheucht, unverſcheucht. 


Unscarred, Unskird’, adj. unbe- 


narbt, narbenlos, ohne Narben. 


Unscattered, inskat'tird, adj. 


nicht zerſtreut. 


Wnscholarly, tinsk ol’ lürlé, + 
Wnscholarlike, unskél' laridke,§ 


adj. einem Gelehrten nicht gemäß. 


Wnscholastic, unskdlas’tik, adj. 
1. unſtudirt, ungelehrt. 2. nicht ſcholaſtiſch, 


nicht ſchulmäßig. 


Unschooled, unskodld’, adj. 1. 
ungebildet, ohne ge— 


unſtudirt, ungelehrt, 
lehrte Erziehung. 2. nicht gehofmeiſtert. 

Unscientifie, unsientiffik, adj. 
unwiſſenſchaftlich. 


Wuscientificaily, ünsléntif'fé- 


kalé. adv. Unwiſſenſchaftlich. 


Unseintillating, insin’tillating, 


adj. nicht funfend, nicht funkelnd. 


Unscorched, ünskörtsht“, adj. 


unverſengt, ungebrannt. 
Unscoriſied, ünskö'réflde, adj. 
nicht verſchlackt, unverſchlackt. lgeſcheuert. 
Unscoured, ünsköürd, adj. un⸗ 
Unscratched, unskrätsht“, adj. 
unzerkratzt. lunbeſchirmt, ungeſchützt. 
Unscreened, ünskréènd', adj. 
Wnscrew, ünskrös“ „ ae 1 
ben, losſchrauben, aufſchrauben. 
Unseriptural, ünskrip'tshüral, 
adj. nicht ſchriftmäßig, nicht bibliſch. 
Wnscripturally, dnskrip‘tshi- 
ralé. adv. nicht ſchriftmäßig. 
Wnserupulous, inskrod‘pulis, 
adj. nicht bedenklich; nicht ſkrupulbs, nicht 
gewiſſenhaft, ungewiſſenhaft, nicht ängſtlich. 
Unscrupulousness, unskroo’- 
die Ungewiſſenhaftigkeit. 


eos 


To be — as to the freedom of the 
will, in Betreff der Willensfreiheit Anſtände 


3. übelriechend, ekel, 
[v. a. zurücknehmen, widerrufen. 


Mé. mét. Fine, fin. NO, move, nér, got, dil. clddd. Tube, tub. fall. in. THis. 
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Wnscrutable, dnskréd'tabl, adj. 
ſ. Inserutable. {adj. ohne Wappen. 

Unscutcheoned, inskitsh’ind, 

Unseal, ünséle“, v. a. 1, entfiegeln, 
öffnen. 2. + enthüllen. 

Unsealed, inséld’, adj. I. entfies 
gelt. 2. ungeſiegelt, offen; unter offenem 
Siegel. lauftrennen, aufſchneiden. 

Unseam, inséme’, v. a. abtrennen, 

Un searchable, lnsértsh‘abl, adj. 
unerforſchlich, unergründlich. 

Unsearchableness, ünsértsh“- 
ablnés, 3. die Unerforſchlichkeit, Unergründ— 
lichkeit. [adv. unerforſchlich 

Unsearchably, änsértsh“ Abl, 

Wnsearched, unsértsht’, adj. un: 
durchſucht; nicht kritiſch unterſucht. 

Unseasonable, iinsé’znbl, adj. 
1, der Jahrszeit nicht gemäß, für die Jahrs⸗ 
zeit ungewöhnlich. 2. t a) ungebührlich. b) 
unpaſſend, unzeitig (Frage ꝛc.), unſchicklich, 
ungelegen. 


At an unseasonable hour, zu einer 


ungebührlichen Stunde. At an — time of 
night, (pat in der Nacht. In such — manner, 
fo zur Unzeit, fo ungelegen. 

Unseasonableness, uͤuss an- 
ablnes, 5. 1. der Zuſtand, da Etwas für 
die Jahrszeit ungewöhnlich iſt. 2. + die Uns 
zeitigkeit, Ungelegenheit, Unſchicklichkeit. 

Unseasonably, duss“znäblé, ad v. 
zur Unzeit. 

Unseasoned, insé/znd, adj. 1. 
nicht geſalzen, ungeſalzen, ungewürzt. 2. une 
angemacht, nicht eingelegt (bis es gebraucht 
werden kann). 3. unzeitig. 4. 4 a) + unzei⸗ 
tig, ungelegen. b) unabgerichtet, noch nicht 
gebildet od. geformt; (to) noch nicht gewöhnt 
(an). o) nicht an ein gewiſſes Klima gewöhnt. 
d) unordentlich. 

Unseasone d timber, wood, nicht trofs 
kenes Bauholz, Holz. An — courtier, ein 
Höfling, der den Hof noch nicht kennt. 

Unseat, unséte’, v. a. vom Sitze 
werfen, abwerfen. 

Unseated, insé‘téd, adj. 1. feinen 
Sitz habend, ohne Sitz. 2 nicht angeftedelt, 
nicht mit Einwohnern beſetzt. 

Unsenworthiness, uͤnss wür- 
THenes, s. die Untauglichkeit (eines Schiffes) 
zum Seedienſt. 

Unseaworthy, ünsslwürThs, 
adj. zum Seedienſt untauglich (v. Schiffen). 

Wnseconded, unsek ‘tindéd, adj. 
1. nicht unterſtützt. 2. + nicht wieder geſehen 
od. erlebt. 

Wnsecret, ünsèlkrit, adj. 1. nicht 
heimlich, unverborgen. 2. unverſchwiegen, 
nicht verſchwiegen. llen, eröffnen. 

Unsecret, v. a. + entdecken, enthül⸗ 

Unsecularize, insek’kularize, 
v. d. von der Welt od. von weltlichen Din— 
gen abziehen. 

Unsecure, insékire’, adj. unſicher; 

Unseduced, uüusédüst“, adj. un- 
verführt, unverleitet. lunbeſäet. 

Wnseeded, tinséed’ ‘ed. adj. [Oertl.] 

Unseeing, ünsés ing, adj. nicht 
ſehend, blind. 

Wnseeling, dnséeläng. 3. [Falkn.] 
das Herausziehen des Fadens aus den 
Augenliedern eines Falken 


‘i. Insecure, . 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin, Nd, möve, nér, got, dil, clddd. Täbe, tab, fall. thin, THis. 
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Waseem, unsdem’, v. u. + nicht 
ſcheinen, nicht das Anſehen haben. 

Enseemliness, ünséèm lnés, 4. 
das Ungeziemende, die Unanſtändigkeit. 

Wmnseemly, linséem‘Ié, adj. u. adv, 
unzſemlich, ungeziemend, unanſtändig, un— 
ſchictlich. 

Wuseen, uͤnseen“, adj. 1. nicht ge⸗ 
ſchen, ungeſehen. unſichtbar. 3. + un: 
erfahren, unbewandert. [nun nicht. 

Now they are 5 man ſieht ſie 

Enseized, unsézd’, adj. nicht er: 
faßt, nicht ergriffen; nicht in Beſitz genom: 
men. (ſelten. 

Uiseldom, ùnsél'düm, adv. nicht 

Wnselected, üusélskt“èd, adv. nicht 
ausgewählt od erleſen. 

Wmselectimg, unsdliékt‘ing, adj. 
nicht ausmablend, nicht ausleſend. 

Unselfish, wnséifish, adj. nicht 
ſelbſſſüchtig, nicht ſelbſtiſch, uneigennützig. 

Unselfishly, Gnselfshié, adv. un⸗ 
eigennützig. [die Uneigennützigkeit. 

Unselfishmess 9 Unselfishnes. s. 

Unseminar'd, ünsem'ménärd. 
(b. lat. semen) adj. + der Zeugungskraft 
beraubt, entmannt, verſchnitten. Snak. 

Unsensed, unsénst’, adj. + keinen 
deutlichen Sinn habend, keine beſtimmte Be— 
deutung habend, ſinnlos. In sensible. 

Wusensible, unsén’sébl, adj. f. 

Unsent, unsent’, adj. ungeſendet, 
nicht geſendet. 

Unsent for, ungerufen, ungeholt. 

Wnseparable, Unsep‘arabl, adj. 
unzertrennlich. 

WUnseparated, tnsép/ardtéd, adj. 
nicht getreunt, unzertrennt, unzertheilt. 

Wnsepulchred, Unsep’pulkurd, 
adj. unbegraben. dient, unbedient. 

Unserved, unsérvd’, adj. nicht be: 

Wnserviceable,  unser‘visabl, 
adj. undienlich, unnütz. 

Wnserviceableness, unsèr“ 
visdbines, s. die Undienlichkeit, Unnütz— 
lichkeit. lady. undienlich, unnütz. 

Unserviceably, Unser‘visable, 

Waservile, dnser‘vil, adj. nicht fer: 
vil, nicht kuechtiſch, nicht niederträchtig. 

Unset, unset’, adj. 1, nicht geſetzt, 
ungeſetzt, ungepflanzt; ungeordnet. 2. nicht 
untergegangen ſeiend (v. den Geſtirnen). 

Unsettle, ünsst'tl, v. a. I. I von 
ſeinem Platze bewegen, wegſchieben, ver— 
rücken. 2. ¢ ungewiß od. ſchwankend ma: 
chen; in Unordnung bringen, verwirren, 
wankend machen. 3. über den Haufen wer⸗ 
fen, umſtoßen. 4. + erſchüttern, zerrütten. 

Wnseittle, v. n. I. aus ſeiner Stelle 
kommen, wanken. 2. + wanfen, ſich ver: 
wirren. 

Ensettled, dusst'tid, adj. 1. un: 
geſetzt, ungeordnet, unregulirt. 2. nicht feft. 
geſetzt, ungewiß, unbeſtimmt. 3. unbeſtän— 
dig, ſchwankend, veränderlich; wankelmüthig, 
wankend, regellos. 4. keinen feſten Platz. 
Aufenthalt od. Wohnſitz habend; keinen ge— 
setzlichen Wohnſitz in einer Stadt od. in einem 
Kirchſpiele habend. 5. ſich noch nicht geſetzt 
habend, trübe, dick (von Flüſſigkeiten). 6. 
nicht angeſtedelt, nicht angebaut, nnangebaut. 

Un led weather, unbeſtändiges, 
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(einem Pferde) die Hufeiſen abnehmen. 

Wnshoeing, unshoo'i ing, 3. das 
s. Abnehmen der Hufeiſen. ſchüttert. 

Enshook, ünshöôk“, adj. uner⸗ 

Unshorn, dnshörn“, adj. ungeſcho— 
ren, unbeſchnitten. 

Unshot, unshot’, adj. 1. nicht ge: 
troffen (von einem Schuſſe), ungetroffen, ge— 
fehlt. 2. ungeſchoſſen, nicht abgeſchoſſen. 

Washout , unshdit’, v. a. + (ein 
Geſchrei) zurücknehmen. Suak, 

Unshoved, unshivd’, adj. nicht 
fortgeſchoben, ungeſchoben, ungeſchuppt. 

Enshowed, unshdde’ ad), ungezeigt. 

Unshowered, unshdird’, adj. un- 
beregnet, unbegoſſen. 

Wnshrinking, ünshrlugk ing, adj. 
nicht vor Schreck rc. zuſammenfahrend, une 
verzagt. 

Enshrunk, ünshrüngk', adj. nicht 
eingeſchrumpft, nicht eingelaufen, nicht eins 
gegangen. (+ unvermeidlich. 

Wnshunnable, ünshün'näbl, adj. 

Unshunned, unshind’, adj. nicht 
gemieden, nicht geflohen. [nicht zugeſchloſſen. 

Unshut, ünshüt', adj. ungeſchloſſen, 

Wnsiccated, ünsik-kätéd, adj. uns 
getrocknet, nicht ausgetrocknet. 

Unsifted, unsift‘éd, adj. 1. unge⸗ 
ſiebt. 2. t ungeprüft, unerprobt; (in) unbe— 
wandert (in). 

Wnsight, unslte’, adj. o ungeſehen. 

To buy a thing unsight unseen, O Er⸗ 
was ungeſehen kaufen, Etwas kaufen, ohne 
es vorher zu ſehen, o eine Kage im Gace 
kauſen. [fehen; unſichtbar. 

Wnsighted, dnsi'ted, adj. * unge: 

Wnsightlimess, unsite'lenes , s. 
die Unſcheinbarkeit, das üble Anſehen. 

The unsightliness in the legs, 
Ungeſtaltheit der Schenkel. 

Unsightly, unsite‘le, adj. unſchein— 
bar, übel ausſehend. nicht zausgezeichnet. 

Unsignalized, dusig 170. adj, 

Unsignificant, dnsignii/fekant, 
adj. * . Inaignificant. lverſilbert. 

Unsilvered, Gnsilv/ urd, adj. un⸗ 

Unsincere; ünsinsére“ „ aaa 
nicht aufrichtig; ſ. Insincere. 2. * nicht 
echt, unecht, unrein, verfälſcht, i 

Unsincerity, linsinser’été, s. * . 
Insincerity. [ſchwächen, entkräften 

Wusinew, aͤnsin' nu, v. 4. entnerven, 

Unsinewed, entnervt, ſchwach. 

Wnsinged, unsinjd’, adj. unverſengt, 
nicht angebrannt. 

Unsingled, unsing’gld, adj. nich, 
getrennt, nicht einzeln. { finfend, 

Unsinhking, unsingk’i ‘ing, adi. nid 

Unsinning, ünsin' ning, adj. nicht 
ſündigend, nicht ſündig, nuſsindh, ft. 

Unsisting, dnsisting. adj. + fü 
Unresisting. (gehörige Größe habend 

Ensizable, insi‘zabl, adj. nicht cir 

Wnsized, ünsizd“, adj. nicht grundirt; 
nicht mit Kalkmilch beſtrichen; [Buchv.] 
nicht planirt, unplanirt. 

Unskilled, lnskild’, adj. (tin Ges 
ſchick, keine Kenntniß habend, ungeſchickt, 
unde wert, unerfahren, unkundig, Gin) un— 


bewandert (in), wen „aunt, unbekannt 
int. 
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veraͤnderliches Wetter. — accounts, offen: 
ſtehende Rechnungen, unbezahlte Nechnungen. 

Unsettledness, üusét'tldnès. s 

der Zuſtand, da Etwas nicht beſtimmt, 
nicht geordnet, nicht regulirt, nicht feſt ge— 
ſetzt iſt, der Mangel an Feſtigkeit, der wan— 
kende Zuſtaud; die Ungewißheit. 2. die tn: 
beſtändigkeit, der Wankelmuth, Unbeſtand, 
die Veränderlichkeit. [Die Unbeſtändigkeit. 

Wnsettlement, üusét'timènt, s 

Wnsevered, unséviird, adj. un: 
getrennt, unabgeſondert. 

Unsew, ünsé“, v. a. auftrennen. 

Unsex, tnseks’, v. a. in ein auderes 
Geſchlecht verwandeln od. umwandeln. 

UEnshachle, ünshäk-kl, v. a. P u. 1 
entfeſſeln. (beſchattet. 2 unſchattirt. 

Wnshaded, tinsha‘déd. adj. 1. un: 

Wnshadowed, iinshad‘dde, adj. 
unbeſchattet, unverdunkelt. 

Wnshakable, dnsha’kabl. adj. + 
unerſchütterlich. [Unshaken. 

Unshaked, uͤnshäkt“, adj. + 

Unshaken, dnshd‘kn, adj. I. uner— 
ſchüttert. 2. unerſchütterlich. 3. + unerſchüt— 
terlich, feſt. 

Wnshakenness, ünshà'knnés, s. 
1. das Unerſchütterte. 2. die Unerſchütter— 
lichkeit. lſchämt; ſchamlos; ungeſchändet. 

Unshamed, ünshäamd', adi unbe: 

Unshamefaced, ünshäme“ſfäste, 
adj. unverſchämt, ſchamlos. 

Unshamefacedmess,inshime’- 
fAstenes, s. die Unverſchämtheit, Scham— 
loſigkeit. lwirren. Suak. 

Wnshape, inshdpe’, v. a + ver: 

Wnshapen, dnsha’pn. adj. ungeſtalt. 

UWnshared, tnshard’. adj. ungetheilt. 

Wnsharped, dnsharpt’, adj. unge: 
ſchärft, ungeſchliffen. 

Unshaved, unshdvd.) adj. unge: 

Wnshaven, dnsha‘va,§ ſcheren, un: 
barbirt. 

Wnsheath, dnshéTII. ) v. a. aus der 

Wnsheathe, „Scheide zie⸗ 
hen, entblößen. 

To unsheath the sword, das Schwert 
(aus der Scheide) ziehen (d. h. Krieg aufan— 
gen). Unsheathed, aus der Scheide, bloß. 

Wnshed, linshéd’, adj. unvergoſſen. 

Unsheltered, dnshéltird, adj. 
unbedeckt, ungeſchützt; (to) bloßgeſtellt (dem 
Zorne Gottes ꝛc.). 

Unshielded, ünshesld'sd, adj. 
keinen Schild habend, ohne Schild, unbedeckt. 

Wnship, ünshfp“, v. a. 1. ausſchiffen, 
ausladen, [Mar.] löſchen. 2. [Mar.)] löſen, 
losmachen, abnehmen, ausnehmen. 

To unship the rudder, [Mar.] das 
Ruder durch Stoßen auf den Grund verlie— 
ren. To - capstan bars. Gpafen od. Wind: 
bäume aus dem Gangſpill nehmen. 

mship, adj. [Mar.] Ship and —. 
leicht abgehangt u. angehängt werden fin: 
nend, leicht feſt u. los zu machen, leicht ein: 
zuſetzen u. auszunehnien. (Schiff. 

Wachinmed, tinshipt’, adj. ohne 

Wnshocked, an. „Akt adj. unbe⸗ 
leidigt, ohne Anſtoß, ohne Auſtoß zu uc. 

Wnshod, ünshäd-, adj. I. unbeſchuht, 
saying 2. unbeſchlagen. 

Cuashee, dnshoo’, v. a. entſchuben, 


die 
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Unskillful, dnskir fil, adj. fein 
Seiad, keine Kenntniſſe habend, ungeſchickt; 

zin) unerfahren, unbewandert (it). 

Unskillfully, anskiifite, adv. 
Wne Kenntniß, ohne Geſchick. 

Unskillrulness, ünskll“fülnès, s. 
ie Ungeſchicklichkeit; Unerfahrenheit. 

Wnslacked, ünsläkt“, adj. nicht 
erſchlafft, ungeſchwächt. 

Unslain, uuslane’, adj. nicht erſchla— 
gen, nicht gerbdret. 

Unslaked, ünslakt“, adj. I. unge⸗ 
löſcht (Kalk ꝛc.). 2. + nicht geſtillt, ungeſtillt 
(Wünſche ꝛc.). lſchtaflos, immer wach. 

Unsleeping 7 unsléep’ ing saa. 

Unsleepy, ünsléép'è, adj. nicht 
ſchläfrig; nicht ſchlafend. 

Unsling, ünslHng“, v. a. [Mar.] der 
Stroppen entledigen. 

Wnslipping, uͤnslip⸗ ping, 
ſchlüpfend, nicht gleitend, ſoſt. 

Unslough, insliad’, v. a. auftrei⸗ 
ben aufjagen. 

Unslow, ünsls“, adj. + nicht langſam. 

Unslumbering, dnstam‘buring. 
adj. nicht ſchlummernd, uicht oder nie ſchla— 
fend, immer wach. 

Unsmirched, 
unbeſudelt, unbeſchmiert. 

Unszmoked, ünsmökt“, adj. l. un: 
geraucht. 2. unberaucht. 3. ungeräuchert. 

His pipe half uns moked, ſeine Pfeife 
zur Hälfte geraucht. Ualatt uneben, rauh. 

Wrsmn@otla, insmooTH’, adj. nicht 

Wasmuggled, Unsmug’gld, adj. 
nicht eingeſchwärzt, nicht heimlich ein- oder 
ausgeführt. 

Lnsma re, ünsnäre“. v. a. losſtricken, 
joswickeln, loswenden, befreien. 

Unsmared, unsnard’. adj. unver— 
ſtrickt, frei. nüchtern. 

Tusoher, ünssbür, adj. + nicht 

Wasociable, ünsd-shésbl, adj. une 
gerliq. — ade. Uns o! ciably. ungefeltiq. 

Unsociablemess.tnsd/shéabines. 
6. die Ungeſelligkeit. 

Wmsaekal, tinsd’shal. 
ſellſchaftlich, ungeſellſchaftlich. 

Unsocket, von 
einer Dille, Höhle ꝛc. (ſ. Socket) losma— 
chen, aus einer Dille, Höhle ie nehmen. 

Unsodden, adnsoddn, adj. unge— 
ſotten. 

Unsoder, ünsdd'dür, v. a. ablöthen. 
Unsodered, abgelbthet; ungelither. 

Wnsoft, unsoft'. adj. + nicht weich, 

Wnsoft, adv. + unjanfe. (hart. 


adj. nicht 


2 2 a 
unsmertsht’, adj. 


adj. nicht ge— 


278 2 
unsok kit, v. a. 


Unsoiled, ansdild’, adj. I. unbe— 
ſchmutzt, unbeſudelt, unbefleckt. 2. t une 
befleckt. ; 

Wnsold, insdid’, adj. unverkauft. 


Wnsoldiered, insdl/jard, adj. + 
nicht ſoldatiſch, unſoldatiſch. 

Unsoldierlikke, dnsdljerlike, 

Unsoldierly, dnsdijerie, 
adj. unſoldatiſch, unkriegeriſch. 

Wnsole, dnsile’. v. a. (einem Pferde) 
die Sohle am Hufe aufreißen, ausſchneiden; 
die Sohle (von einem Schuhe) abnehmen, abs 


ae. (ie 
Wnsoled, ins „ 
eil, Aasöltsef ‘sitéd, adj. 1 


b) die Verdorbenheit. 
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unverlangt, unbegehrt. 2. unangeſucht. 3. 
unaufgefordert, aus freien Stücken. 
Unsolieitous, dnsdlis‘sétis, adj. 
unbekümmert, unbeſorgt, ſorglos. 
Unsolid, unsold, adj. J. nicht ſeſt, 
nicht derb (flüſſig). 2. + a) nicht feſt, nicht 
dauerhaft. b) nicht echt, unecht. e) unbegrün— 
det, nicht gründlich, nicht triftig. 
Unsolid hopes, eitle, leere Hoffnungen. 
Unsolvable, ünsslv Abl. adj. nicht 
aufgelöst werden könnend, nicht anflosbar, 
unerklärbar. gelöst, unenthüllt. 
Insolved, dnsdlvd’, adj. unauf— 
Unsophisticated, üusbfis“tékä- 
ted, adj. unverfälſcht (rein, lauter). 
Unsorrowed, ünsôr'rèd, ad) un: 
beklagt, unbeweint. [Ordnung bringen. 
Wnsort, ünsört“. v. 4. 4 aus der 
Unsorted, ünsöôrt'ed, adj. I. un- 
ſortirt, ungeordnet, unausgeſucht. 2. un 
paſſend (Zeit de.). 
Unsoug lt, ünsäwt', adj. ungeſucht. 
She comes unsought, fie kommt un— 
gerufen. berauben. 
Wnsoul, unsble“, v a. der Vernunſt 
Unsouled, unvernünftig. 
Unsound, Unsdund’, adj. I. unge: 
fund; verdorben; faul, wurmſtichig, verſtockt 
v. Holze). 2. t a) unredlich, unehrlich, 
ſchlecht. b) nicht geſund, unrichtig, unecht, 
irrig. e) ſchwach, kraftlos; nicht feſt, nicht 
dauerhaft (Leibesbeſchaffenheit ꝛc.). d) un⸗ 
ſicher, unzuverläſſig (nicht wirklich). e) nicht 
gründlich. k) nicht aufrichtig. 3. nicht feſt, 
nicht dicht, brüchig. 4. riſſig, ſpaltig. 5. 
nicht feſt unter den Füßen, wankend. 
Unsound in health, ungeſund. — in 
faith, nicht rechtglaubig. — doctrine, die 
Irrlehre. — pleasures. — delights. unſichere, 
unzuverläſſige Freuden. — ice, Eis, das 
nicht trägt. — sleep, ein unruhiger Schlaf. 
He sleeps —, er hat einen unruhigen Schlaf, 
keinen ſeſten Schlaf, er ſchläft nicht feſt; f. 
Unsoundly. — credit. [Handel] ein zwei⸗ 
felhafter Nuf. 


Wnsounded, tinsidnd éd adj. nicht 


mit dem Senkblei unterſucht; unergründet, 
unausgeforſcht. 

Wnsoumadly, ansoi iind’/lé. adv. nicht 
geſund, nicht richtig; nicht feſt. 

He reasons unsoundly, er urtheilt 
nicht richtig. He sleeps —, er ſchläft nicht 
feſt, hat einen unruhigen Schlaf. 

Unseumdmess, dnsdünd'nés, s. 
1. die Ungeſundheit. 2. + a) die Schwäche. 
c) die Unrichtigkeit, 
Unechtheit, das Irrige; der Mangel au 
Gründlichkeit. d) die Heterodorie. Hooker, 

The unsoundness of timber. of 
fruit. das wurmſtichige, faule Bauholz, Obſt. 
The — of the body or constitution, die Un— 
geſundheit. 

Unsoured, Unsodurd’, adj. 1. un: 
geſäuert, ohne ſauer zu werden. 2. t a) une 
verbittert, unverſalzen. b) unerbittert, nicht 
verdrießlich (gemach, nicht aufgebracht. 

Wnsowed, uͤnsdde“ ii. 1 unbeczse. 


Wnsown, u- 2. ungeſäet. 
We eed, unspard’, adj. unver— 


ſchont. 
Unsparing, unspd‘ring, adj. 1. 
nicht ſparſam, freigebß, 2. + nicht ſchonend, 


Fate. fir. fällt, kàt. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mö ve, nör, göt, dil, clad. Täbe, tab, füll. Win, THis. 
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ſchonungslos, hart, ſtrenge. 
Unsparingness, dnspd‘ringnés, 
s. der Mangel an Sparſamkeit, die Frei— 
gebigkeit. lnehmen, widerrufen. 
Wnspeak, ünspéke“, v. a. zurück⸗ 
Unspeakable, uͤnspe“käbl, adj 
unausſprechlich, unſäglich. 
Wnspeakableness, inspé’/kabl 


Inés. 8, die Unſäglichkeit, Unausſprechlichkeit. 


Unspeakably, inspe’kablé, adv, 
unſäglich, unausſprechlich. 

Unspecified, linspes’séfide, adj. 
nicht ſpezifizirt, nicht namentlich od. einzeln 
angegeben, nicht beſonders erwähnt. 

Unspeeious, üuspé“shüs, adj, 
nicht ſpezibs, nicht ſcheinbar, nicht plauſtbel. 

Wnspeculative, dnspek‘ilaiy, 
adj. nicht ſpekulativ. 

Unsped, dnspéd’. adj. s unverrichtet. 

Unspent, unspent’, adj. I. nicht 
verbracht. 2. unausgegeben, unverwendet, 
unverbraucht, unverſchwendet. 3 unerſchöpft. 
4. nicht abgetrieben. 

An unspent ball, eine Kugel, dre im⸗ 
mer noch läuft, ihre Impulſionskraſt noch 
nicht verloren hat. 

Unsphere, unsfére’, v. a. 1. aus 
ſeinem Kreislaufe oder ſeiner Bahn reißen. 
2. + enträthſeln. 

Unspied, ünsplde“, adj. I. uner⸗ 
ſpäht, unausgeſpäht, unerforſcht. Lunentdeckt. 

Unspilt, ünspilt“, adj. I. unvergoſ— 
fen, unverſchüttet. 2. + unverdorben, unbe— 
ſchädigt. [machen; ſ. Dispirit. 

Unspirit, ünspfreft, v. a. T muthlos 

Unspirited, ünspieitäd. adj. mutb⸗ 
los, verzagt. nicht geiſtig. 

Wnspiritual, ‘inspir’ itshdal. adj 

Wnspiritualize, dnspir‘itshial. 
Ize. v. a. entgeiſtern. 

Unsplit, unsplit’, adj. ungeſpalten 

Wmspoiled, unspdild’, adj. U. un 
geplündert. 2. unverderbt, nicht verdorben 


Unspoken of. unerwähnt. (ſprochen. 
Wnspotted, ünspät'téd, adj. I. we 
gefleckt, nicht fleckig. 2. + unbefleckt, ſchuld— 
los, tadellos, rein. 
Unspottedness, ünspöt'téduès 
5. die Unbeflecktheit, Schuldloſigkeit. 
Wnsquared, unskward’, adj. 1. 
nicht abgeviert, nicht viereckig behauen. 2 
regellos, unregelmäßig, ungeeignet, nicht 
paſſond. 
nsquire, unskwire’, v. a. des 
Titels od. Vorrechts eines Eſquire (s. d. 
a 

berauben. 

Unstable, ünstà“bl, adj. 1. nicht 
feſt, wankend. 2. + unbeſtändig, wankel⸗ 
müthig, wandelbar. 

Unstableness, insti’binés, 
der Mangel an Feſtigkeit; Unbeſtand, die 
Unbeſtändigkeit; ſ. Instability. 

n austäde , adj. 1. ungehemmt 
2. ungeſtillt. 3. unſtät, flüchtig. 4. unbe⸗ 
ſtändig, veränderlich. 

Unstaidness, dnstide/nés, s. 1. 
die Unſtätigkeit, Flüchtigkeit. 2. die unftats 
Bewegung. 

UUnstained, ünständ“, adj. 1. unge. 
färbt, nicht gefärbt (with, von), unbeftedt 
2. 1 unbefleckt, rein, tadellos. 


Unspoken, tnspdkn, adj. unge 


Fate, far, fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, mö ve, nér, göt. dil, cldud. Täbe, db, fall. thin, THis. 
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Unstamped, instampt’, adj. unge- Seigen gereinigt, unfiltrirt. 


ſtempelt. 

Wnstanched, instansht’, adj. 1. 
ungeſtillt (v. Blut). 2. unerſättlich, unmäßig. 

Unstate, unstite’, v. a. (Etwas 
gleichſam aus der Würde ſetzen, worin es 
ſich befindet; daher) ſich (einer Sache) ent— 
äußern. Suak. 

To unstate one’s self, ſich ſeines Ser: 
mögens begeben, Alles hingeben. 

Wnstatutable , dnstat’tshatabl: 
adj. den Statuten od. Geſetzen widerſtreitend, 
zuwider, verfaſſungswidrig, geſetzwidrig. 

Wnstayed, üustäde“, adj. unge— 
hemmt; ſ. Unstaid. 

Unsteadfast, unsted’fast, adj. 

J nicht feſt. 2. + nicht ſtandhaft. 

„Unsteadfastness, ünstéd“fäst- 
nés, s. der Mangel an Standhaftigkeit. 

Wnsteadily, insted ‘dele, adv. nicht 
feft, nicht beſtimmt, ſchwankend, unſtät, un: 
beſtändig. 

Unsteadiness, ianstéa‘denés, 5. 
der Unbeſtand, die Uuſtätigkeit, Unbeſtän⸗ 
digkeit. 

Wnsteady, ünstéd'dè, adj. 1. unbe⸗ 
ſtändig, a) unſtät, wankelmüthig, flatterhaft 
b) veränderlich. 2. nicht ſeſt, ſchwankend. 

An unsteady light, ein zitterndes, 
flackerndes Licht. 

Unsteeped, ünstéépt“, adj. 
eingetaucht, uneingetaucht. 

Unstifled, ünstt'fid, adj. unerſtickt, 
nicht erſtickt, nicht unterdrückt. 

Unstill, unstil’, adj. unruhig. 

Unstilled, ünstild“, adj. ungeſtillt. 

Unstimulated, ünstim-uldted. d) 
nicht ſtimulirt, nicht angetrieben; [Med.] 
ungereizt, nicht gereizt. 

Wustimulating, dnstim‘ilating. 
adj. nicht antreibend, nicht ſtimulirend. 

Unsting, unsting’, v. a. des Sta⸗ 
chels berauben; Cu. t) den Stachel nehmen 
Oem Elend ꝛc.). ſchränkt, unbegrenzt, 

Unstinted, uͤnstiut'ed, adj. unbe⸗ 

Wnstirred, Unsturd’, adj. nicht auf: 
geregt, unaufgeregt, nicht aufgerührt. 

Unstiteh, üustitsh“ 5 v. a. auftrennen. 

Wnstitched, institshd’, adj. I. auf: 
getrennt. 2. ohne Stiche, ungeheftet. 

Unstock, unstok’, v. a. abſchäften, 
abnehmen, abheben; aus einander nehmen, 
zerlegen. 

To unstock a gun, eine oun zerlegen. 

Wnstooping , instodping, adj. 
nicht weichend, nicht znachgebend, unbiegſam. 

Wnstop, instdp’, v. a. I. des Stopfers, 
Spundzapfeus entledigen, aufſtöpſeln, auf— 
ſpünden. 2. (überh.) eines Hinderniſſes ents 
ledigen, öffnen. 

Unstopped, instdpt’, adj. unver⸗ 
ſtopft, offen; ungehemmt, ungehindert. 

Wnstored, unstird’, adj. 1. nicht 
aufbewahrt, nicht auf das Lager gebracht. 
2. nicht verproviantirt; (with) nicht verſehen 
mit). 

Wnstoried, dnstd‘rid, ad) unerzählt. 

Wnstormed, üustôrmd', adj. nicht 
geſtürmt. packen, umſtauen. 

Unstow, unstd’, v. a. [Mar.] um: 

aa bee „ unstrand’, adj. I. 
ungezwungen. 2. nicht durch Seihen oder 


nicht 


Unstraitened, unstra‘tnd. adj. 
1. nicht verengt; nicht eingeengt. 2. + un— 
eingeſchränkt. 

Unstrand, ünstränd“, v. a. [Mar.] 
To — a rope, die Duchten eines Taues auf— 
drehen. [ [Gevl.] nicht aufgeſchichtet. 

Wnstratified, dnstra‘tétide, adj 

Unstrengthened insti éng’thnd. 
adj. ungeſtärkt, nicht unterſtützt, unverſtärkt. 

(The church of Goch is not unstrength 
ened with authority from above, entbehrt 
des Beiſtands, der Macht von Oben nicht. 

Unstricken, unstrik’ka, adj. un: 
geſchlagen, ungetroffen. 

Unstrike, ünstrike“, v. a. [Falkn.] 
10 — the hood, die Falkenkappe abnehmen. 

Tustring, unstring’, v. d. 1, los- 
ſpannen, abſpannen. 2. der Saiten entledi— 
gen, entſaiten; abreihen (Perlen ꝛc.). 3. löſen, 
losbinden. [Saiten. 

Unstringed, [Muſ.] unbezogen, ohne 

Unstruck, tnstrik’, adj. nicht be: 
troffen, nicht gerührt. ſetzen ergriffen. 

Unstruck with horror, nicht von Ent— 

Unstrung,, uͤnstrüng', part. adj. 
abgeſpannt. 2. abgereiht. 3. unbeſpannt, une 
bezogen, unbeſaitet. 

Unstudied, Unstud‘id. adj, nicht 
ſtudirt, nicht ausgeſonnen, unſtudirt; unge: 
künſtelt. 

Unstudious, Gnsti/déus, adj. den 
Wiſſenſchaften nicht ergeben od. gewidmet. 

Unstuffed, instift’, adj. ungeſtopft, 
ungefüllt, unangefüllt. lunbezwingbar. 

Unsubduable, ünsübdü- abl. adj. 

Unsubdued, unsibdide’, adj. un: 
bezwungen, ununterjocht. 

Wnsubject, ünsüb-jékt, ad). nicht 
unterworfen, nicht unterthan. 

Wnsubjected, unsubjekt/éd, adj. 
nicht unterworfen. 

Wnsubsnissive, insubmis/siv,adj. |2 
nicht unterwiiefig, nicht unterthänig. 

Unseubmitting, ünsäübmit“ting, 
adj. ſich nicht unterwerfend, nicht unter— 
würfig.  [wdted. adj. nicht untergeordnet. 

Unsubordinated, linsubér’de- 

Wnsuborned, unsubérnd’, adj. 
nicht ſubornirt. 

Unsubsidized, unsüb“sddlzd. adj. 
nicht mit Subſidien od. Hülfsgeldern unter: 
ſtützt. 

Unsubstantial, ünsdbstän“shäl. 
adj. 1. nicht fühlbar, nicht materiell; nicht 
feſt. 2. unkräftig. 3. nicht weſentlich, nicht 
wirklich, leer. lunbeerbt, ohne Nachfolger. 

Unsucceeded, dusükséed ed, adj. 

Unsuccessful, ünsüksés“fül, ad). 
keinen guten Erfolg habend, ohne den ge— 
wünſchten Erſolg, ohne Erfolg, unglücklich, 
verunglückt, fruchtlos. 

My counsels may be unsuccessful, 
meine Nathſchläge mögen nicht den gewünſch— 
ten Erfolg haben. 

Unsuccessfully, dnsiksés ‘file. 
adv. ohne Erfolg, unglücklich. 

Unsuccessfulness, uͤnsuͤkses“ 
fülnés, s. der üble Erfolg, ſchlochte Ausgang. 

Wnsuccessive, tinsuksés’siv, adj. 
nicht auf einander folgend. 

Wasucked, dusükt, adj. ungeſäugt. 


I. mung. 


UNS 


Unsufferable, dnsif/firabl, adi, 
unerträglich, unleidlich. 

Unsufferableness, dnsif’fir- 
Ablnés. 8. die Unerträglichkeit, Unleidlichkeit. 

Unsufferably, ünsüf-füräbiè, adv. 
unerträglich, unleidlich. 

Unsuffering, ünsüf“fürlug, adj. 
nicht duldend, nicht leidend. 

Wnsufficiemce, tasiffishense. 3 

Wnsufficiemcy, dͤnsüffish“ensé, $ 
s.f. Insufficiency. 

Wnsufficient, ainsiffish’ént, adj. 
ſ. Insufficient, 

Wnsugared, inshig/trd, adj. un⸗ 
gezuckert, unverzuckert. 

Unsuitable, dosi‘tabl. adj. unan -. 
gemeſſen, nicht paſſend, unpaſſend, unſchick— 
lich; (mit for) ſich nicht ſchickend (für), nicht 
raugend (für), nicht paſſend (für). 

Expenses as are unsuitable to oui 
circumstances, Ausgaben, die ſich nicht füt 
unſere Umſtände paſſen. 

Unsuitableness, dnsd'täblnès, 
5. die Unangemeſſenheit, Unſchicklichkeit, das 
Unpaſſende; der Mangel an Uebereinſtim— 
lpaſſend, unſchicklich. 

Wnsuitably, dnsi‘table, adv. uns 

Wuswited, ünsd'téd, adj. nicht ans 
gepaßt. 

Unstmiting, ünsü'ting, adj. unge⸗ 
ziemend, unangemeſſen, unſchicklich, ſich nicht 
ſchickend (für). (fudelt. 2. + unbefleckt. 

Wusullied, änsdl'id, adj. 1. unbe— 

Using, unsung’, adj. I. ungejuns 
gen. 2. unbeſungen. 

Unsunned, uͤnsünd“, ach. unbeſonnt. 

Unsuperfluous, ünsüper'ſluds, 
adj. nicht überflüſſig. 

Unsupped, ünsüpt“, adj. ohne ein 
Abendeſſen zu nehmen, ohne Abendeſſen. 

Unsmpplanted, ünsüpplänt“sd, 
adj. I. nicht unterſchlagen (von den Füßen). 

. nicht überliſtet, nicht ausgeſtochen, nicht 
übervortheilt, un verdrängt.“ lunerſetzlich. 

Unsuppliable, ünsüppll. abl, adj. 

Wnsupplied, ünsüpplide“ „ adj. 1. 
unergänzt, unbefriedigt. 2. nicht verſehen, 
unverſorgt. [ adj. { ~lasupporrabte. 

Ghee portables ünsüppört— abl, 

Unsupportableness, linstip- 
port/ablues, s fle spp af te en 

Cishpporeanl chip 
adv. ſ. Insupportably. 

Unsepported, ünsũüppört⸗ sd, adj. 
nicht geſtützt; nicht unterſtützt. 

Unsuppressed, uͤnsüpprèst“, adj. 
nicht unterdrückt. lungewiß. 

Unstare, unshure’, adj. unſicher, 

Unsurmountable,ünsürméüut“ 
Abl. adj. ſ. Insurmountable. 

Unsurpassed, anstirpast’, 
unübertroffen. 

Unsusceptible, dnsissep’tébl, 
adj. unempfänglich; Cok) nicht empfänglich, 
unempfänglich (für), (Etwas) nicht zulaſſend, 
unfähig cgewiſſe Farben ꝛc.) anzunehmen. 

Wnsuspect, dnsuspekt’ , + 

Wnsuspected, tasuspekt’ sd, 5 
adj. unverdidjtig. — of avarice, nicht im 
Verdachte ſtehend, geizig zu ſein. 

Unsuspectedly, ünsüspèktsdld. 
adv. unverdächtig. 


adj, 
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UNS 


Unsuspecting.insispékt/ing,adj. 
keinen Verdacht hegend, nicht argwöhnend, 
arglos, ohne Verdacht. 

Wnsuspicious, uͤnsuͤspishö üs, adj. 
1. keinen Verdacht hegend, nicht argwöhniſch. 
2. (nicht zu bezweifeln, woran nicht zu zwei— 
ſeln iſt) unverdächtig. Mrronp. Verdacht. 

Unsuspieiously, üusüspish“üslé, 
adv, ohne Verdacht. 

Unsustainable, dnsüstäue“àbl. 
adj. I. nicht auszuhalten, unausſtehlich. 2. 
nicht behauptet oder aufrecht erhalten werden 
Punend. 

Unsustained, iansistind’, adj. 
nicht geſtützt, ungeſtützt, nicht unterſtützt, un— 
unterſtützt. 

Wnswathe, unswaTHe’, (aud) Un- 
gewaddle) v. a. auswickeln, auswindeln. 

Unswayable, tnswa‘abl, adj. + 
unbeherrſchbar, unlenkſam. 

Unswayed, tnswade’, adj. I. nicht 
geführt (wom Szepter). 2. unbeherrſcht, un— 
regiert, ungeleitet, ungelenkt. 

Is the sword uns waye d, fuhrt Keiner 
das Schwert? 

Unswear, ünsväre“, v. a. eidlich 
widerrufen, wieder abſchwören. 

Wnswear, v. n. nicht ſchwören; fic) 
los ſchwören. [ſchwitzen, abkühlen. 

Wnsweat, ünswét', v. a + ver: 

Wnsweated, tinswet’éd, adj. ohne 
Schweiß. nicht ſchwitzend, ſchweißlos. 

Ensweating, ünswet' 115 adj. 

Wnasweet, adj. I. nicht 
tif. 2. t unangenehm. 

Uns well, duswell’, v. a. + vertrei⸗ 
ben (die Geſchwulſt). — v. u. vergehen, ſich 
legen, abnehmen (von einer Geſchwulſt). 

Unswept, linswept’, adj. ungefegt, 
Lirqefehrr, ungewiſcht. { gerchiwollen. 

Wrswolz, unswdln’, part. adj. une 

Was worn, unsworn’, adj-unvereidet. 

You are yet unsworn, ihr habt noch 
nicht geſchworen. 

Wusymemetrical, unsimmet’tre- 
kal. adj. unſymmetriſch. 

Wnsystematic, tinststémar’ ik, U. 

Unsystemutical. uünsistèmdt'tékäl. 
ad). wits matiſch. 

Latsystermized, insistémizd.adj. 
nicht wiſſenſchaftlich geordnet, nicht ſyſtema— 
ziſirt. [(from) losmachen (von). 

TDut ache, üutäk “. ». a. trennen; 

Untainted, üͤntänt ed, adj. l. un 
defleckt, unverdorben, rein, fleckenlos. 2. rein 
don Schuld, ſchuldlos. 

Untafjyted air, reine Luft. — meat, 
unverdorbenes Fleiſch. (Keep the air of the 
room) ~ with smoke, rein von Rauch. 

Untaintedly, untantédié, adv. 
unbefleckt, ſchuldlos. die Reinheit. 

Untaintedness, uͤntänt'sdués, s 

Untalken, üntäkn, adj. I. unge: 
nommen, ungefangen. 2. uneingenommen, 
unerobert. 3. nicht genommen, nicht einge— 
nommen (v. Arzeneien ꝛc.). 

Untaken away, nicht weggenommen. 
- up, uneingenommen, unbeſetzt. (Jeru— 
salem) remained —, wurde nicht einge⸗ 
nommen. lerwähnt. 

Untalked, intiwkt’, adj. — of. un: 

Wntamable, dat“ mäbl, adj. 1 


“tins weet’, 


UNT 
unzähmbar, nicht gebändigt werden könnend. 
2. 4 nicht zu bezwingen. 


Gold is so untamable by the fire, 
Gold läßt ſich fo wenig durch das Feuer be— 


zwingen. 
Untamableness 3 Ginta/mablnés, 
8. die Unzähmbarkeit, Unbezwinglichkeit. 


Wntamed, üutämd“, adj. ungezähmt, 
2. + löſen. 
Untangle, üutäug'gl, adj. 1. ent: 


ungebändigt. wirren. 2 
2. Untangle this cruel chain. Prior. 
Untanned, tintand’. adj. ungegerbt. 
Wntarnished , uotar'nisht, adj. 
1. ungetrübt, nicht getrübt, noch glänzend. 2. 
t ungetrübt, nicht verdunkelt. 


Untaste d., Untas‘téed. adj. I. unge⸗ 
unverſucht. 2. + nicht 


koſtet, nicht gekoſtet, 
gekoſtet, nicht geſchmeckt. 


Untasteful, tntdste’fil, adj. un: 


ſchmackhaft, ohne Geſchmack. 
Untastefully, untdste’fia'é, adv. 
ohne Geſchmack. Akoſtend; geſchmacklos. 
Untasting, untas’ ting, 


Untaught, dntawt’, adj. I. unge⸗ 


lehrt, unwiſſend. 2. nicht unterrichtet, un— 
unterrichtet, keinen Unterricht genoſſen ha⸗ 


bend. 3. unerfahren, ungeübt. 

Untaxed, üntäkst“, adj. l. unbe⸗ 
ſteuert. 2. t unbeſchuldigt, nicht angeklagt. 

Unteach, üntétsh“, praet. u. pp. 
untaught, v. a. verlernen machen, vergeſſen 
machen, eines Andern belehren. 

Unteachable, unrétsh/abl, adj. 
nicht zu unterrichten, nicht gelehrt werden 
könnend, ungelehrig. 

_Unteachablemess, üntetsh“ abl- 
nes. s. die Ungelegrinkeit. lausſpannen 

nteann, tuteme’ 11. 4 abſpannen, 

Wnteeming, dotéém ing g, adj. un⸗ 
fruchtbar. fr fe Intemperate, 

Untemperate, timém’ péräte, adj. 

Wntempered, tuntém’pird, adj. 
1. ungemäßigt. 2. unzubereitet; ungelöſcht, 
los (v. Kalk). 

Untermperimg, untem pir lug. 4d) 
+ nicht eindringend, nicht überredend. Snax. 

Wntempted, aniémréd. adj. nicht 
verſucht, unverſucht; ungereizt. 

Wntemable, mntén Abl, adj. P u. f 
unhaltbar (nicht zu vertheidigen). 

His new lodgings were made in a mo- 
in ſeiner 
neuen Wohnung war es in einem Augen— 
blicke eben ſo wenig auszuhalten, als in re. 

Untenantable, antén‘antabladj. 
nicht pachtbar, nicht miethbar. 

Untenantedl, adj 
unverpadter, unvermiethet, ohne n. 


ment as untenable as ete.. 


2 2 4 3 
unien‘anted, 


Untended, antendéd. adj. I. un- 
begleitet, ohne Gefolge. 2. Aa un⸗ 
gepflegt. 


Untender, dnten “dur, adj. I. nicht 
zart, nicht weich. 2. unzärtlich, lieblos. 

Wntendered, üutén“dürd, adj. un: 
angeboten. 

Untent, dntént’, v. a. + aus dem 
Zelte bringen, hervorbringen. 

Will he not untent his person, will er 
ſich nicht aus dem Zelte begeben? SHak. 

Untented, intént‘éd, adj. nicht 
tentirt, unverharſcht (von einer Wunde). 

Unterriſied, untér'reflde, adj. un: 


adj. nicht 


UNT 
er ſchreckt, unerſchrocken. [testate. 

Untestate, dntést/Ate, + f In 

Untested, untést’éd, adj. unerprobt, 
ungeprüft; ungeläutert. 

Unthanked, inthangkt’, adj. 1. 
nicht mit Dank erwiedert. 2. + nicht mit 
Dankbarkeit empfangen. 

The Allgiver would be unthanked 
dem Allgeber würde kein Dank werden. 

Unthankzfnl, dothangk’fal, adj 
1. T undankbar. 2. + undankbar (nicht 
lohnend ꝛc., z. B. von einem Amte ꝛc.). 

He is unthankful for good offices, 
er erkennt die ihm geleiſteten guten Dienſte 
nicht. [adv. undankbar. 

Unthankfully , tinthangk! fale, 

Unthankfulness, tinthdngk’- 
fiilInes. s. die Undankbarkeit, der Undank. 

Wnthawed, dathiwd’. adj. unauf— 
gethauet. ldünnen. — v. n. dünn werden. 

Anthieken, ünthik“kn. e. a. per: 

Unthink, ünthiugk“. v. a. aus den 
Gedauken ſchlagen, vergefjen. 

Unthinking, dnthingk ing, 
gedankenlos. 

„Unthinkingness, unthingk‘ing- 
nes, 6. die Gedanke loste 

Wnthorny, üuthörn's, adj. nicht 
dornig, dornenlos. 

Unthought , unthlwt', adj. I. un: 
gedacht, vergeſſen. 2 nicht für Etwas ges 
halten. A body — dead, ein Körper, den 
man nicht für todt hält. 3. — of, uicht bes 
achtet; woran man nicht gedacht hat, uners 
wartet, unvermuthet. 

Unthouglitful, änthäwt'fül, adj. 
ſ. Thoughtless. 

Unthread, inthréd’, v. a. 1. des 
Fadens entledigen, ausfädeln; ausziehen, 
ausfaſen. 2. + löſen. MiLrox. 

To unthread a needle, den Faden aus 
einer Nadel herausziehen. 

Unthreatened, inthrét‘tnd, adj. 
ungedroht, unbedroht. 

Unthrift, unthrift’, adj. verſchwen⸗ 
deriſch. — s. der Verſchwender. 

Unthriftily, ünthrtft“sid, adj. 
verſchwenderiſch. [die Berſchwendung. 

Unthriftiness, anthrif'ténés, 3. 

Unthrifty, dnthrift’é, ad). 1. vers 
ſchwenderiſch. 2. nicht gedeihend (von Thies 
ren, Pflanzen). 3. zu Nichts kommend, nicht 
wohlhabend od. reich werdend. 

Unthriving, unthri’ving, adj. nicht 
zunehmend, nicht gedeihend, ungedeihlich; zu 
Nichts kommend. [nicht geht. 

Unthriving trade, ein Handel, der 

Wmthrome, dnthréne’, v. 4. ent 
thronen, abſetzen. 

Wntidiness, unti/dénés, . der Mane 
gel an Nettigkeit od. Niedlichkeit. 

Untidy, unti/dé, adj. 1. der Jahres- 
zeit nicht gemäß, nicht zeitgemäß; nicht ve 


adj. 


reit. 2. nicht nett. 


Untie, intl’, v. a. I. aufbinden, auf— 
löſen, aufmachen; (Vorhänge) niederlaſſen; 
[Typogr.] auflöſen (eine Form). 2. + a) 
loͤſen (Schwierigkeiten ꝛc.). b) entfeſſeln (die 
Zunge ꝛc.); loslaſſen (die Winde ꝛc.). 3. ab⸗ 
binden, ablöſen, losmachen. 

To untie a book, [Buchb.] die Schmꝶæ 
von einem Buche losmachen, abnehmen. 


Fate, far, fall, fat. Mé, met. 
UNT 


Untied, idnthde’, adj. nicht zuſam⸗ 
gen gebunden, los, loſe; aufgebunden; nicht 
zugebunden; ungebunden, unbefeſtigt; nicht 

Until, äntil“, adv, bis. feſt. 

Thou shalt push Syria, until they be 

consumed. BigLE. 

Until, praep. I. (die Grenze einer Zeit 
ſeſtimmend) bis zu, bis auf. 

Until this year; — this hour. 

2. * bis an, zu, hin zu. 

Untile, üntile“, v. a. abdecken, die 
Ziegel (von einem Hauſe ꝛc.) abnehmen. 

Untiled, üntild“, adj. ungedeckt, nicht 
mit Ziegeln gedeckt. Uungeackert. 

Untilled, intilld’, adj. ungebaut, 
Untimber, untim’bir, adj. ſchwach. 

Untimbered, üntim'bürd, adj. 1. 
nicht gezimmert, kein Zimmerwerk habend, 
ohne Zimmerwerk. 2. nicht mit grobem, 
zum Bauen tauglichem Holze bewachſen. 

Untimed, dntlmd’, adj. zur Unzeit 
gethan od. verrichtet, unzeitig. 

Untimeliness, dntinelénés, 3. 
die Unzeitigkeit, Unzeit. 

Untimely, üntlme'ls, adj. I. wor 


der natürlichen Zeit geſchehend, eintretend) a 


unzeitig, früh, frühzeitig. 2. gur Unzeit ge: 
ſchehend) unzeitig. natürlichen Zeit. 

Untimely, adv. unzeitig, vor der 

Wntinctured, intingk’tshird, adj. 
ſ. Untinged. 

Untinged, unttnjd“, adj. 1. unge⸗ 
farbt. 2. + unangeſteckt; month) fret (von). 

Wntirable , anti‘rabl, adj. uner— 
müdlich, unverdroſſen. 

Wntired, dntird’, adi unermüdet. 

Untiring, üntt'ring, adj. nicht müde 
werdend, nicht ermüdend. 

Untitled, unti/id, adj. I. unbetitelt. 
2. unberechtigt, keinen Anſpruch habend, kein 
Recht habend. * ſ. To. 

Unt, un“tös, (v. un (om u. to) prey. 

Untold, tintdld’, adj. 1. ungeſagt; 
unerzählt. 2. ungezaͤhlt. 

Untomb, üntéôm“, v. a. ausgraben. 

Untongued, datingd’, adj. 1. keine 
Zunge habend. 2. + ungeſcholten. 

Untoothed, dntodtha’, adj. zahnlos. 

Wntoothsome, üntéö sd m, adj. 
unſchmackhaft. 

Untouchable, Gotdesh’abl, adj. 
nicht aurührbar, unberührbar. 

Untouched, dntitsht’, adj. I. un. 
berührt. 2. t a) nicht angerührt, unange— 
rührt. b) ungerührt. 

2. a) Books untouched for years. 

Untoward, untd‘wird, adj. I. 
ſchwer zu leiten, eigenſinnig, mürriſch, frog: 
köͤpfig, widerſpänſtig. 2. verkehrt, ungeſchickt, 
linkiſch, ſchief. 3. widrig, verdrießlich, wider— 
wärtig, unglückſelig, ungelegen. 

Wntowardly, untdwirdlé, adv, 
1. verkehrt, auf eine ungeſchickte Weiſe. 2. 
widerſpänſtig. 

Wntowardly, adj. I. verkehrt. 
boshaft, unartig, ungezogen. 

Untowardness, dntd/wirdnés, 
3. I. die Verkehrtheit; Verderbtheit, Wider: 
ſpänſtigkeit. 2. die Verdrießlichkeit, Widrig— 
keit. 

Cutraceable, int-d’sabl, adj. 
unerforſchlich, nicht verfolgt werben koͤnnend. 


Fine, fin. Nö, mò ve, nör, g 


UNT 


Untraced, duträst“, adj. I. nicht 
verfolgt, unverſolgt. 2. P u. t ungebahnt, 
unbetreten. 

Untracked, dnträkt“, adj. dem 
man nicht auf der Gurückgelaſſenen) Spur 
folgt; deſſen Spur man nicht (im Schnee ꝛc.) 
findet. 

Untractable, üuträkt“ Abl. adj. 

ſ. Intract able. 2. fic) nicht behandeln 
od. bearbeiten laſſend (v. Metallen ꝛc.). 

Untractableness, ünträkt'Abl- 
nés. ſ. Intractableness. 

Wntraded, iintra‘déed, adj. + un: 
gangbar, ungewöhnlich. Suk. 

Untrading, üutrà“ding, adj. keinen 
Handel treibend, ohne Handel; im Handel 
unerfahren. 

Untrained, untränd“, adj. 1. wn: 
gezogen, unabgerichtet, undisziplinirt, unbe— 
lehrt; (in) ununterrichtet, nicht unterrichtet, 


nicht gebildet, ungeübt (in). 2. unlenkſam, 
un ordentlich. 
Untrammeled, ünträm'méld, 
adj. nicht gefangen, ungefangen. 
Untransferable, üntränsfér“. 
bl. adj. unübertragbar. 
Wntransferred,  intransférd’. 
adj. uniibertragen. 


Untranslatable, üntränslä“täbl. 
ad). unüberſetzbar. 

Untranslated, àntränsla“'tèd, adj. 
nicht überſetzt, unüberſetzt. 

Untransparent, dutranspa‘rent. 
adj. undurchſichtig. {adj. unverſetzt. 

Untransposed,  dntranspd.d’. 

Untrap, unteap’. v. a. abſchirren. 

Untrapped, äuträpt“, adj. I. a6: 
geſchirrt. 2. ungeſchirrt. 

Wntraveled, intriv‘ild, adj. 1. 
nicht bereiſet, unbereiſet. 2. nicht gereist, 
der nicht gereist iſt. 

Untraversed, ünträv'èrst, adj. 
nicht durchkreuzt, nicht durchreiſet. 

Untread, üntred', v. a. zurücktreten, 
(die gethanen Schritte) zurückthun. SHAK. 

Wntreasured, dntrézhird, adj. 
nicht aufbewahrt, nicht niedergelegt, unge— 
ſammelt; (of) leer (won). 

Untreatable, dͤntré“tàäbl. adj. + 
nicht zu behandeln; ſ. Intractable. 

Untree, üntréè“, v. 4. (Eichhörnchen, 
Marder aus ihrem Baue) vertreiben. 

Wntrembling, üntrém'bling. adj. 
nicht zitternd, feſt. 

Wmtried, üutride“, adj. I. unver⸗ 
ſucht. 2. nicht erfahren, nicht genoſſen, nicht 
empfunden. 3. ungeprüft, nicht geprobt, 
nicht geprüft, unerprobt. — on, nicht au— 
probirt. 4. [Nechtsſpr.] unverhört. 

Untrie d earth, die Gewächserde, Pflan— 
zenerde. 

Untrimmed, antrimd’, adj. un: 
geputzt, ungeſchmückt, ſchmucklos. 

Untriumphable, dntrl/imfapl. 


2. adj. + keinen Triumph zulaſſend, nicht glor— 


reich. 

Wntriumphed, intriimft, adj. 
ununterworfen, worüber man nicht trium— 
phirt hat. 

Wntrod, untrod’, adj. 

Untrodden, e 1. unge⸗ 
bahnt, uncetreten, 2. 1 neu. 


ot, Oil. cléuid. Tube, tab. fall. thin. THis. 
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Untrolled, intrdid’. adj. ungerollt. 

Untroubled, untrib‘bid, adj. I. 
nicht beunruhigt, nicht bewegt, ruhig, une 
geſtört. 2. ungetrübt, hell, klar. 

Wntroubledmess,  untrab‘bld- 
nes. s. k die Nuhe, der Gleichmuth. 

Untrue, üntröé“, adj. I. unwahr, 
falſch. 2. untreu. 

To be untrue to one's self, im Widers 
ſpruche mit ſich ſelbſt ſtehen. Interest is 
never — to itself, der Eigennutz verläugnet 
ſich nie. (falſch, fälſchlicher Weiſe. 

Wntraly, üntrös“ le, adv. unwahr, 

Umtruss, üntrüs“, v. a. abbinden, 
aufbinden, losbinden, aufſchürzen. f 

To untruss a point, ſeine Nothdurft 
verrichten. laufgebunden. 

Untrussed, üntrüst“. adj. nicht 

Umtrustiness, üutrüst“ènés, 3. 
die Untreue, Treuloſigkeit; Unzuverläſſigkeit. 

Untrusty, untrist’é, adj. untreu, 
treulos; unzuverläſſig. 

Wmtrath, üntröstpůu“, 6. 1. die Une 
wahrheit (einer Behauptung ꝛc.). 2. die Un⸗ 
wahrheit, Lüge. 3. die Falſchheit. 4. * die 
Untreue, Treuloſigkeit. SHak. 

Untuck, untuk’, v. a. abſtecken, 
abſchürzen, herunterlaſſen. [Halsſtreif. 

Untuchkered, üntdk“ürd, adj. ohne 

Wntunable, unti/nabl, adj. 1. uns 
harmoniſch, unmelodiſch, disharmoniſch, übel— 
klingend. 2. nicht geſtimmt werden koͤnnend, 

An untunable sound, ein Mißton. 

Wntume, untine’, v. a. I. verftims 
men. 2. t verſtimmen, verwirren. Snax. 

Umtuned, unidnd’, adj. I. verſtimmt 
2. ungeſtimmt. 

Unturned, üntürnd“, adj. unges 
wendet, ungedreht; nicht umgedreht, unum: 
gekehrt. 5 

To leave no stone unturned, Alles tr 
Bewegung ſetzen, Nichts unverſucht laſſen 

Untutored, unt'tird, adj. I. nicht 
unterwieſen, ununterrichtet, ungebildet. 2. 
ungehofmeiſtert. 3. ohne Aufſicht. 

Wntwine, untwine“ v. a. 1, aus: 
drehen, aufdrieſeln. 2. aufwickeln, aufſchla— 
gen, öffnen. 3. löſen, trennen, losmachen. 

Untwine, v. n. aufgehen, ſich tren— 
nen, ſich löſen. 

Untwist, dntwist’. v. a. I. aufflech⸗ 
ten, aufdrehen, losmachen; [Mar.] aufſchla— 
gen. 2. f aufloſen. (fic) trennen. 

Untwist, v. n. aufgehen, ſich löſen, 

Wnty, un’, ſ. Untie. 

Wnuniform, ünyü'néförm, adj. 
+ niche einförmig. laufrecht erhalten. 

Wnupheld, uͤnuͤpheld“. adj. nicht 

Unurged, anirjd’, adj. ungetrie— 
ben, unangetrieben. 

Wnused, dndzd’, adj. I. ungebraucht. 
2. ungewohnt (to, einer Sache, z. B. des 
Tages, der Arbeit ꝛc.). 3. ungewöhnlich. 

Unuseful, ünüse“fül, adj. unnütz, 
undienlich. lwöhulich 1, ungebräuchlich. 

Unusual, ind püdl, adj. unge⸗ 

Unusually, dni‘zhdalé, adv. un- 
gewöhnlich. 

Unusualness, dni/zhialnes, ¢ 
die Ungewöhnlichkeit, Ungebräuchlichkeit. 

Unutterable, duit/tirabl, adj 
unausſprechlich. 
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Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, cloud. Tube, tab, füll. thin. THis. 
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Unutterableness, init'tirabl- 
nés, s. die Unausſprechlichkeit. 

Unvail, dnvale’, v. a. I. entſchleiern. 
2. + enthüllen, aufdecken. 

Wnvailed, ünväâld“, adj. entſchleiert; 
enthüllt, unverhüllt, offen. frei, offen. 

Unvailedly, ünvällédlé, adv. + 


Unvailing, ünvä'ling, adj. ent: 
ſchleiernd; enthüllend, aufdectend. | 
Unvaluable, unvaliabl, adj. 


unſchätzbar; ſ. Invaluable. 
Unvalued, winde adj. I. nicht 
geſchätzt, ungeſchätzt. 2. unſchätzbar. Sua. 
Unvanquishable , ünväug“- 
kwishabl. adj. unüberwindlich. 
Unvanquished, duväng'kwieht, 
ad). unbeſiegt, unüberwunden. 


Unvariable, Uinva‘reabl, adj. ſ. 
Invariable. ländert. 
Wnvaried, ünvä rid, adj. unver⸗ 


Unvariegated, tnva’réégited, 
adj. nicht bunt, nicht bun checkt 

Wnvarnished, unvar ‘nisht, adj. 
I, ungefirnißt. 2. + ungeſchminkt, unge— 
ſchmuͤckt (Von einer Erzählung ꝛc.). 

Unvarying,, unva‘reing , adj, ſich 
nicht verändernd, unverändertich. 

Unveil, ſ. Unvail. 

Unvendible, duvéud'ébl, adi. un: 
verkäuflich, ungangbar. 

Unvenerable, inven/érabl, adj. 
nicht verehrungs würdig, nicht ehrwürdig. 

Unvent, ünvent“, v. 4. [Waidmſpr.!] 
auswittern. 

Unventilated, ünvén“télatéd, adj. 
1. ungefächelt, ungelüftet. 2. + + ununter⸗ 
ſucht. [grün, nicht gruͤnend, ohne Grün. 

Unverdant, ünverd'dnt. adj. nicht 

Wnveritable, tnverétavl, adj. 
+ unwahr, unrichtig, nicht aufrichtig. 

Wmv ersed 9 äuverst' „ adj. (in) un⸗ 
bewandert (in), (des Spinnens ze. unkundig. 

UEnvexeds, tinvekst’, adj. ungequatt, 
ungeſtört, ungeärgert. 

Urzwiolated, dnvidlatéd, adj. un: 
verletzt, ungeſchänder, nicht gebrochen, un— 
übertreten. luntugendhaft. 

Unvirtuous, üuveér“tshüüs, adi. 

Unvisard, dnviziird, v. 4. ent: 
larven. lſucht. 

Unvisited, ünvizfiiéd, adj. unbe: 

Unvital, dnvi-tal, adj. aut das Le: 
den nicht einwirkend. 

Unvitlated, uavish’eated.) 

Wnviciated, 5 
unverdorben. lverglaſet. 

Wnvitrified, Unvit/retide. adj. uns 

Unvolatilized, inyélatilted, adj. 
{Ghem.] nicht verffüchtigt. 

Unvote, unvote’, v. a. durch ein 
ſpäteres Votum aufheben. [Selbſtlaute. 

Unvowefed, ünvôüffld, adj. ohne 

Unvoyageable, invoe ajabl, adj. 
F nicht bereist, befahren, beſchifft werden 
koͤnnend. [gemein. 

Unvulgar, dnvilgir, adj. nicht 

Un vulnerable, ünvül'nüräbl, adj. 
unverwundbar; ſ. In vulnerable. 

Unwaged, dnwajd’, adj. + unbe⸗ 
ipider. {ohne Begleitung. 

Unsszeited, dawated, adj. — on, 

Wawakened, vowa'kud, adj. un⸗ 


adj. 


UNW 


geweckt, nicht aufgeweckt, unerwacht. 

Un wall, ünvawl, u. a. der Mauer 
entledigen, abbrechen, niederreißen. To — a 
door that was walled up, eine zugemauerte 
Thür wieder aufbrechen. 

Unwalled, inwiwid’, adj. unge⸗ 
mauert, ohne Mauern, nicht mit Mauern 
verſehen. 

Unwares, tnwarz’, adv. unver: 
muthet, plötzlich; ſ. 1 nawares. 

Unwarily, dawdrélé, adv. unbe⸗ 
hutſam, unbedachtſam, ungedachtſamer Weise 

Wnwarimess, üuwä' rénes, s. die 
Unbehutſamkeit, Unbedachtſamkeit. 

Unwarlike, ünwär'lke, adj. un: 
kriegeriſch. lungewärmt, kalt. 2. + kalt. 

Unwarmed, ünwärmd', adj. 1. 

Un warned, tnwarnd’, adj. I. un: 
gewarnt. 2. + unaufgekündigt. 

Unwarp, unwarp’, v. a. aus dem 
Zuſtande der Krümme wieder gerade biegen 
od. machen. lverleitet, nicht abgelenkt. 

Wnwarped, Unwarpt’, ach. is 

Unwarping , unwirp’ ing adj. 
nicht weichend, nicht abweichend. 

Unwarrantable, ünvör“ränt- 
abl, adj. nicht zu rechtfertigen, geſetzwidrig, 
unverantwortlich. 

Unwarrantableness, t unwor’- 
rantablnés, s. die Geſetzwidrigkeit. 

Unwarrantably, ünwör'ränt- 
able, adv. unverantwortlich. 

Unwarranted, dnwér‘rantéd, 
adj. ungerechtfertigt; unverbürgt; nicht ga: 
rautirt. 

An unwarranted horse, ein Pferd, 
für deſſen (nicht leicht bemerkliche) Fehler 
nicht gut geſtanden wird. 


Unwary, unwa’ré, adj. I. unbehut⸗ 


ſam, unbedachtſam. 2 * unvermuthet. 
Wnwashed, unwosht', . 
Unwashen, tnwésh‘ ase . 
ungewaſchen. 
Unwasted, uͤnwa'stèd, adj. unver⸗ 
wüſtet, unverzehrt, unperſchwendet. 
i unwa’sting, adj. 1. 
nicht verwüſtend. 2. nicht abnehmend; un— 
verſiegbar. [bewacht, unbeobachtet. 
Wnwatched, unwotsht’, adj. un: 
Wnwatered, tnwa'tird, adj. un: 
bewäſſert, unbegoſſen. 
Wnwavering, unwa‘viring, adj. 
nicht wankend, feſt. 
Unwayed, ünväde“, adj. nicht 
ans Gehen ed. Neiſen gewöhnt. 
Umweakened, unwe'knd, adj. 
ungeſchwächt. lreich. 
Wnwealthy, Unwelth’é, adj. nicht 
Unweaned, uawend’, adj. unent— 
wöhnt, nicht entwöhnt. 
Unweaponed, üuwép'pnd, adj. 
unbewaffnet, unbewehrt. 
UInweariable, unwé'reabl, adj. 
T unermüdlich, unermüdbar. 
Wnwearied, ünnétrid, adj. I. er: 
quickt. 2. unermüdet. 3. unermüdlich. 
Wnweariedly, wnwe'ridle, adv. 
unermüdet; unermüdlich, ohne Unterlaß. 
Unweariedness, ünne'riduès, 
6. die Unermüdlichkeit. 
Wnweary, unwé’ré, adj. unermü⸗ 
det, nicht müde. 


UNW 
Unweary, v. a. erquicken, erfriſchen, 
laben. [das Unwetter, der Sturm. 

Unweather, dne rar, . + 

Unweave, ünwive“, v. a. aufdres 
hen, aufdrieſeln, auflifen, aufreißen, auf⸗ 
faͤdeln, ausfaſern. 

Unwed, unwed’, 

Unwedded, dnwdaata,s ech 
unverheirathet, unvermählt. 

Wnwedgeable, inwéd’‘jabl, adj. 
+ nicht geſpalten werden könnend, nicht zu 
ſpalten. lgegätet. 

Unweeded, ünweèd“sd, adj. un; 

Wnweeped, inweept’, adj. ſ. U n- 
wept, lunwiſſend. 

Wnweeting, tinwédt‘ing , adj. * 

Unweighed, duwade’ > adj. I. un⸗ 
gewogen. 2. + unerwogen. 

Unweighing, dnwa ing, adj. nicht 
erwägend, unbeſonnen, unbedachtſam. 

Un welcome, lnwel’kim, adj 
unwillkommen, unangenehm. 

Wnwelcomeness, dnwél‘kim- 
nes, s. das Unwillkommene. (päßlich. 

Unwell, ün wel“. adj. unwohl, uns 

Unwellness, tnwel/nés, s. + das 
Unwohlſein, die Unpäßlichkeit. 

Wnwept, unwept’, adj. I. ungeweint. 
2. unbeweint. feucht. 

Unwiet, ün vet“, adj. nicht naß, nicht 

Unwhipped, ünwhipt“ ) adj. 

Wnwhipt, unge⸗ 
peitſcht, ungezüchtigt. 

Wnwhited, unhwi'ted, 2 x 

Wnwhitened, tnhwi'tnd f°" 
ungeweißt; ungebleicht. 

Unwhole, inhdle’, adj. + ungef ind, 
unpäßlich, unwohl. 

Wnwholesome,inhdle’sim, adj. 
1. ungeſund, ſchädlich, verdorben. 2. vers 
derblich. 

Unwholesomeness, inhile’- 
sümnés, s. die ungeſundheit, Schädlichkeit, 
Verdorbenheit. lſchwerfällig, unbehüͤlflich. 

Wnwieldily , dnweel’ dele, adv, 

UWnwieldimess, unwéél’dénés, s. 
die Unbehülflichkeit, Schwerfälligkeit, Unge— 
lenkheit. 

Unwieldy, dnweel’de, adj. unlenk⸗ 
bar, unbehülflich, ſchwerfällig, ungelenk. 

Unwieldy sums, ſchwere Summen. 

Unwilled, Gnwild’, adj. nicht ges 
wollt. 

Luwilling, unwilling, adj. nicht 
wollend, nicht geneigt, unwillig, abgeneigt, 
ungeneigt. ‘ 

lam unwilling to trouble you, ich 
mag, will Sie nicht ſtören. He was — to 
come, er hatte nicht Luſt zu kommen. Will. 
ing or —, man mag wollen od. nicht. 

Unwällingly, unwil'lingle, ade. 
ungern, wider Willen. 

Unwillingness, dnwil'lingnés, 
5. die Unwilligkeit, Abgeneigtheit, der Wis 
derwille, die Abneigung. 

Unwvind, unwind’, praet. u. pp. 
unwound, v. a. 1. abwinden, aufwinden, 
abwickeln, loswickeln. 2. + (from) abziehen, 
ablenken, losmachen, abbringen (von). 
Unwind, v. u. ſich aufwickeln, ſich 
abwickeln, ſich abwinden, aufgehen, ſich ents 


| (aiten. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, gét, dil, clédd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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Unwindowed, inwin‘ddde, adj. 
keine Fenſter habend, ohne Fenſter. 

Unwinged, unwingd’, adj, unge⸗ 
flügelt. lunabgewiſcht. 

Unwiped, dnwipt’, adj. ungewiſcht, 

Unwise, tnwize’, adj. unweiſe, un— 
klug, thöricht. lunweislich. 

Unwisely, dnwize’lé, adv. unweiſe, 

Wmwish, ünwish“, v. a. + weg: 
wünſchen. 

Unwished, dnowisht’, adj. unge⸗ 
wünſcht, ungeſucht, nicht geſucht, uner— 

Unwished for, unbegehrt. lwünſcht. 

Unwist, ünvist“, adj. * 1, unge⸗ 
kannt, unbekannt. 2. unbelehrt, nicht unter— 
richtet. (berauben, bethören. 

Un wit, inwit’, v. a. + des Verſtandes 

Unwithdrawing,iowiTHaraw’- 
ing, adj. ſich nicht zurückziehend, immer 
freigebig. Miron. 

Wnwitherable, tnwiTH idl, 
adj. unverwelklich. 

Unwithered, inwiTHird, adj. 
unverwelkt. nicht verwelkend. 

Unwithering,iowiTH uring, adj. 

Wnwithstood, inwiTHstid’, adj. 
unwiderſtanden. 

Unwitnessed, dnuit'nèst, adj. 
unbezeugt, eines Zeugniſſes entbehrend. 

Unwittily, unwit’tele, adv. un: 
witzig, thöricht. lwiſſend. 

Wnwitting, dnwit'ting, adj. + un 

Unwittingly, dowit'tingle, adv, 
unwiſſentlich. 

Unwvitty, ünwit'té, adj. unwitzig, 
witzlos, unverſtändig, thöricht. lweibt. 

Wawived , ünvfvd', adj. + unbe- 

Unwoman, uͤuwüm' un, v. a. der 
Weitblichkeit berauben, entweiben. 

Unwomanish, un wam/‘anish, adj. 
enweiblich. lunweiblich. 

In womanly, unvüm'ünlé, adj. 

Wnwonted, ünwünt“ed, (auch Un 
wont) adj. 1, (to) ungewohnt (einer Sache). 
2. ungewöhnlich. 

Unwontedness, ünwün“tédnés, 
s. 1. die Ungewohntheit. 2. die Ungewöhn— 
lichkeit. (Freier habend. 

Wnwooed, tnwida’, adj. keinen 

Unworking, dnwirk‘ing, adj. 
nicht arbeitend, ohne Arbeit, müßig. 

Unworhmanlike,  unwirk’- 
mänlike, adj. pfuſcherhaft, ſtümperhaft. 

Wnwormed, ünwürmd', adj. + 
den (Toll-) Wurm nicht habend. 

Unworn, ünvwörn“, adj. ungetragen. 

Unworn out, unabgenutzt. 


Unworshiped, dnwir'shipt, adj. 


unangebetet, unverehrt. 
Unworshiping, ünvür“shlping, 
ach. Gott nicht anbetend, die Verehrung 
Gottes hintanſetzend. 

Unworthily, ünvüur“THélè, adv. 
nicht ſeinem Verdienſte gemäß, nicht nach 
Verdienſt, unwürdig, unverdienter Weiſe. 

Unworthiness, dnwir'THenés, 
s. die Unwürdigkeit. 

Unworthy, ünwür“THd, adj. I. (of) 
unwürdig, nicht würdig (einer Sache). 2. 
unwürdig, kein Verdienſt habend, ohne Vers 
dienſt. 3. unwürdig, ſchlecht, ſchändlich. 


UP 


werth, es nicht verdienend, daß man davon 
ſpricht. [win d. 

Unwound, dnwédind’, pp. v. Un- 

Unwounded, unwöbud'ed, adj. 
J. unverwundet. 2. + unverletzt. 

Unwoven, tnwd-vn, adj. 1. unge⸗ 
webt. 2. aufgetrennt, aufgeriſſen. 

Un wrap, tnrap’, v. d. auswickeln, 
aufwickeln, aufſchlagen. 

Unwrapped, ünräpt“,) aq. 

Unwrapt, ö 1, aufges 
wickelt. 2. uneingewickelt. 

Wnwreath, dnréTH, v. a. abwin: 
den, aufflechten, losflechten, aufwickeln, auf: 
drehen. geflochten. 

Unwreathed, unréThd“ adj. un- 

Unwring, unring’, v. a. losdrehen, 
abdrehen, abwinden, entringen. 

Wnwrinkle, dnringk’kl, v. a. ent: 
runzeln, entfalten, glätten. 

Wmwrinkled, unringk’kld, adj. 
1, entrunzelt. 2. ungerunzelt. 

Un writing, üurt'üng, adj. nicht 
ſchreibend, nicht ſchriftſtelleriſch, unſchrift— 
ſtelleriſch. 

Wnmwrittem, unrit‘tn, adj. I. un: 
geſchrieben (nicht niedergeſchrieben, mündlich 
überliefert). 2. unbeſchrieben. 

Wnwrought, ünräwt“, adj. unge: 
arbeitet, nicht gearbeitet, unbearbeitet, un— 
verarbeitet, ungewirkt, roh. 

Unwrought wax. das Jungfernwachs. 

Unwrung, wring’, adj. unver: 
dreht, ungepreßt. 

Unyielded, ünyèèld-ed, adj. nicht 
aufgegeben, nicht überlaſſen; fic) nicht über— 
geben habend. 

Unyielding, tnyéeld‘ing, adj. 1. 
nicht aufgebend. 2. unnachgiebig, unbeug— 
ſam, ſtarrköpfig. 3. unergiebig, uneinträglich. 

Unyoke, unyoke’, v. a. I. entyochen, 
abjochen, losſpannen, ausſpannen. 2. + Et— 
was aufgeben, fic) von ꝛc. trennen. Suan. 
3. + das Joch ablegen, ausruhen. Sua. 

To un yoke one’s self out of slavery, 
das Joch der Knechtſchaft abſchütteln. 

Unyoked, inydkt’, adj. I. des Jos 
ches ungewohnt; ununterjocht. 2. + ausge— 
laſſen. Suak. [tet, ohne Gürtel. 

Wnzoned, dnzônd'“, adj. ungegür— 

Up, udp, (angelſ. up, upp; auf; ſchw. 
up) praep. auf, .. hinauf, „ hinan, .. her: 
auf, .. aufwärts. 

Up the hill, den Hügel hinan. In going 
- a hill, bei Beſteigung eines Berges. — the 
river, stream, den Fluß hinauf, Fluß auf— 
wärts, Strom aufwärts. — the country, 
Up, adv. I. auf. landeinwärts. 
To stand up. aufſtehen. To look —, auf: 
ſehen, in die Höhe ſehen. To bear —, to go 
—, to lift —, to get —, to bind —, to blow 
, to grow—ete. etc., ſ. die betreffenden Zeit⸗ 
wörter. To get — into a tree, auf einen 
Baum ſteigen. Settled up, abgeſchloſſen (v. 
Rechnungen). 

Up there, da oben. He is not —, er iſt 
nicht auf (außer dem Bette). When he was 
—, als er aufgeſtanden war (fic) erhoben 
hatte). The sun is —, die Sonne iſt aufge⸗ 
gangen (fteht über dem Horizonte). We went 
— to ete., wir gingen nach tc. hinauf, zu ze. 


UPB 


auf fallen. - with my tent! mein Zelt aufs 
geſchlagen! SHak. — to, bis an, bis auf. 
— to the chin in water, bis ans Kinn im 
Waſſer. Up! up! interj. auf! auf! — an 
end, aufwärts, zu Berge. It makes my hair 
stand — an end, darüber ſtehen mir die 
Haare zu Berge. — and down, auf und nie— 
der, auf und ab; hin und her; hier und dort; 
[Mar.] auf und nieder. To follow any one 
— and down, Einem überall nachfolgen. The 
river, the flood is —, der Fluß, die Fluth 
ſteht hoch. My blood is —, das Blut kocht 
mir in den Adern. These plants will be 
quickly —, dieſe Pflanzen werden bald auf— 
gehen. From his youth —, von (ſeiner) Ju— 
gend auf, von Kindsbeinen an. The par- 
liament is —, das Parlament iſt zu Ende, 
die Sitzungen des Parlaments ſind geſchloſ— 
ſen. The people are — in arms, das Volk 
in Aufruhr hat die Waffen ergriffen. (The 
gentle archbishop of York) is —, hat ſich 
empört, iſt aufgeſtanden. SHak. Those that 
were —, (kept others low), jene, die exaltirt 
waren. Spenser. To be — to a thing. einer 
Sache gewachſen fein, eine Sache verſtehen, 
begreifen, faſſen, o Etwas weg haben, los 
haben. Jam —, ich habe gewonnen; ich habe 
es weg. To work — the passions to rage, 
die Leidenſchaften bis zur Wuth ſteigern, 
aufregen. Till we have wrought ourselves 
— to this degree of etc., bis wir uns zu 
dieſem Grade von ꝛc. erhoben, angefeuert 
haben. Arrersury. The ups and downs 
of life, die wechſelnden Lebensſchickſale, die 
Ebbe u. Fluth des Glückes. She is looked 
— to as ete., man ſieht fie als ꝛc. an. — to, 
nach, gemäß. Live — to the ete., lebe nach 
den 2c. I will be — with him, ich werde, 
will ihm ſchon gewachſen fein. We were 
with them, wir holten fie ein. — with, 1. 
auf mit (d. h. heb' in die Höhe, in die Höhe 
gehoben; z. B. — with the timber). 2. zum 
Schlagen bereit. — with her fist, fle hob 
ſchon die Hand auf. 

2. heran. Up comes a fox to him, es 
kommt ein Fuchs auf ihn zu, es naͤhert ſich 
ihm ein Fuchs. L’EsTRANGE. 

Upbear, Upbdre’, praet. upbore; 
pp. upborne, v. d. I. heben. 2. in der Höhe 
erhalten, aufrecht halten, tragen. 3. ſtützen. 

Wpbind , üpbins“, v. a. aufbinden, 
in die Hohe binden. 

Wpblow, upblds’, v. a. + aufblaſen. 

Wpbraid, upbrdde’, (angelſ. upge- 
bredan) v. a. 1. a) To — any one with or 
for, ( u. * to - a man of ete., to — to 
a man his evil practices ete.) Einen einer 
Sache beſchuldigen, Einem Etwas vorwerfen, 
vorhalten, vorrücken, zum Vorwurf machen. 
b) Einem, einer Sache zum Vorwurf gerei— 
chen, zum Tadel gereichen. 2. (Einem empfans 
gene Wohlthaten ꝛc.) vorwerfen. 3. ſchelten, 
tadeln; H ſchelten. 4. * verächtlich behan⸗ 
deln. SPENSER. 

1, b) How much doth thy kindness u p- 
braid my wickedness! Srpney. 

2. God who giveth to all men liberally, 
and upbraideth not, (u. rücket es 
Niemand auß). Bini R. 

Upbraider, upbrA‘dir, 2. Einer, 
der Andern Etwas vorwirft, der Scheltende, 


Unworthy the remembrance, nicht hinauf x. To fall — stairs, die Treppe hin- Tadler. 


Engl. deutsch. Worterbuch. I. 
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Wpbraiding, ipbra‘ding, s. das 
Vorwerfen, Schelten; pl. —s, die Vorwürfe. 

Upbraidingly, lipbrA‘dingle. adv, 
vorwurfsweiſe, aus Tadel, als Vorwurf. 

Upbray, upbrd’, v. a. * ſchelten, 
beſchimpfen; ſ. Upbraid. 

Upbrought, upbriwt’, adj. + auf: 
gezogen, erzogen. 

Up-bye, (ſchott.) a little way 
farther on; up the way. 

Upeœast, up‘kast, adj. aufgeworfen, 
aufgeſchlagen; aufgetrieben. [Augen. 

With up cast eyes. mit aufgeſchlagenen 

Wpeast, s. 1. [Kegelſp.] der Wurf, 
Schub. 2. (Oertl.] reproach. 

Wpdraw, tpdriw’, v. a. + aufzie⸗ 
hen, in die Höhe ziehen. 

Wpgoing, upgd’ ‘ing, 2 ſ. Ascent. 

Upgather, üpgärh'ür, v. a. f zu⸗ 
ſammenziehen, aufſammeln. 

Upgrow, üpgrö“, v. n. f aufwach⸗ 
ſen, in die Höhe wachſen. [gehoben. 

Wphand, uphand’, adj. mit der Hand 

Uphaud, (cchott.) uphold, main- 
tain. {laid under obligation. 

Uphauden, (jdott.) supported, 

Upheave, üphéve“, v. a. aufheben, 
emporheben. (Uphold. 

Upheld, liphéld’, praet. u. pp. v. 

Uphill, Up‘hill, adv. bergan, berg: 
auf, aufwärts. 

To write uphill, krumm ſchreiben. 

Uphill, adj. beſchwerlich, mühſam. 

Uphoard, uphord’, v. a. + auf: 
häufen, aufſtapeln. 

e uͤphö ld“. praet. u. pp. up- 
held, v. a. 1. in die Höhe halten, aufrecht 
halten, 1 0 aufheben. 2. halten, tra: 
gen, ſtützen. 3. t a) halten, aufrecht erhal— 
ten. b) unterhalten (den Widerſtand ꝛc.). 
>) erhalten. 

(Faulconbridge, in spite of spite), alone 
upholds the day, behauptet allein den 
Tag. SHak. For the upholding of the 
whole. zur Erhaltung des Ganzen. 

Wpholder, üphéld'ür, 3. 1. die 
Stütze, der Erhalter. 2. der Leichenbeſorger. 

Wpholsterer, üphéls'türür, . 
der Tapezierer, Möbelhaͤndler. 

Wpholstery, üphels“tärs, 4. die 
Tapezierarbeit, das Zimmergeräth. 

Upland, üpländ, s. das Hochland. 

Upland, adj. zu Hochländern, zum 
Hochlande gehörig, hoch gelegen. 

Upland inhabitants, Höhenbewohner. 
- rude. roh, wie Bergbewohner. 

Upland- willow, die rothe Weide. 

Wplanmder, üpländür, 3. der Hoch⸗ 
länder, Bergbewohner, Hoͤhenbewohner. 

Uplandisha, Upland ‘ish, adj. I. hod): 
ländiſch, gebirgiſch. 2. + roh. 

play, üpld“, v. a. + auflegen, auf: 
haufen, ſammeln. lin die Höhe führen. 

Wplead tipléde’ „ v. 4. emporleiten, 

Wplift, uplift’, b. a, aufheben, em: 
perheben, hoch heben. 

Wplock, tiplok’ „ v. d. auſſchließen. 

Wplook, aplook’, v. u. auſſehen, 
auſſchauen. 

post, upmost, adj. + oberſt, 
zu höchſt; ſ. Uppermost. 

Epo’, fir Upon. 


ort. 


UPO 

Upon, uppon’, (angels. ufan, ufon. 
ufe) (ſ. das mit — ganz gleichbedeutende 
on) praep. 

1. auf. 

Upon the table, auf dem Tiſche. 
hill, auf einem Hügel. — the roof, auf dem 
Dache. — the latch, eingeklinkt. Uhave seen 
her rise from her bed), throw her night- 
gown — her, ihr Nachtkleid umwerfen. A 
fillip - the nose, der Naſenſtüber. — the 
right hand, zur rechten Hand, zur Rechten. 

2. t auf. 

To be upon a journey, auf der Reiſe 
fein. — duty, [Milit.] auf dem Poſten, im 
Dienſte. It is — record, es iſt aufgezeichnet. 

3. an (nahe, bei). 

A village upon the Thames, ein Dorf 
an der Themſe. — their frontiers, an ihren 
Grenzen. lzeigend) auf. 

4. (eine Bewegung nach einem Ziele an— 

Put it upon the table legt es auf den 

5. + auf, bei ꝛc. (Tift. 

Impose upon yourself this task, legt euch 
dieſe Arbeit auf. — my word, auf mein 
Wort. — the credit of ete., auf das Zeugniß 
von ic. — enquiry. auf geſchehene Nach— 
frage. — command, auf Befehl. — this con- 
dition, auf dieſe Bedingung, mit dieſem Be— 
ding. - these terms, auf dieſe Bedingungen 
hin. — our repentance we hope ete., in 
Folge unſerer Neue hoffen wir ꝛc. — (the) 
recommendation of ete., auf die Empfeh— 
lung von tc. — a mere suspicion. auf einen 
bloßen Verdacht hin, aus bloßem Verdachte. 
— his principles, nach ſeinen Grundſätzen. 
- this, hierauf. — this event, bei dieſem 
Vorfalle. — these great events, bei Gelegen— 
heit dieſer großen Begebenheiten. — the first 
opportunity, bei erſter Gelegenheit. This 
advantage we lost — the invention of etc., 
durch die Erfindung des ꝛc. gingen wir die— 
ſes Vortheils verluſtig. — pain of death, bei 
Todesſtrafe. — the penalties of the law, bei 
den geſetzlichen Strafen. — the whole, — the 
whole matter, nach Allem, im Ganzen. An 
excellent officer - any bold enterprise, ein 
für jedes kühne Unternehmen vorzüglicher 
Offizier. He sent the officer — a bold enter- 
prise, er ſchickte den Offizier auf ein kühnes 
Unternehmen aus. They are now engaged 
— the affairs of the bank, die Bank-Auge⸗ 
legenheiten beſchäftigen fie jetzt. What is 
he —? mit was beſchäftigt er fic), was iſt 
der Gegeuſtand ſeiner Beſchaftigung? To 
borrow money — ete., Geld borgen, ent: 
lehnen, aufneymen auf ꝛc. — mortgage, auf 
Hypothek. He came — an hour’s warning. 
eine Stande, nachdem man ihn beſtellt hatte, 
kam er. — the seventh day, auf den ſieben— 
ten Tag, am ſiebenten Tage. — the first of 
January, auf den erſten Januar, am erſten 
Januar. Come — a sunday, kommen Sie 
auf einen Sonntag. — that very day, an 
demſelben Tage, an dem naͤmlichen Tage. 
A bill — a merchant, ein Wechſel auf einen 
Kaufmann. To have a bill, letter, draft — 
. . . einen Wechſel, eine Tratte auf ꝛc. haben. 
— my honor, bei meiner Ehre. He is — his 
departure, er iit reiſefertig. My blood — 
your head, mein Blut komme über euer 
Haupt! The Philistines be — thee, Samson, 


— A 


Ii Philiſter über dir, Simſon! — our hies, 


UPR 


bei unſerm Leben. To make war — ete.. 
Einen bekriegen. — his coming, bei feiner 
Ankunft. He has been — an embassy te 
etc., er hatte eine Sendung an ꝛc. To take 
— one’s self, auf ſich nehmen, übernehmen. 
To assume —, [Rechtsſpr.] eine Verbind⸗ 
lichkeit auf ſich nehmen, eingehen. I judge 
the number — or near the rate of ete., ich 
ſchätze ihre Zahl auf od. nah an ꝛc. There 
were slain of them — a three thousand 
men, u. blieben todt bei dreitauſend Mana. 
To live — ete., leben von tc. A tax — ete., 
eine Abgabe auf ꝛc. Letters — letters, Briefe 
(auf od.) über Briefe. (There is a great 
difference betwixt) what we do — force, 
and what — inclination, was wir gezwun— 
gen u. was wir aus Neigung thun. — my 
finishing it, wenn ich es fertig habe. I pass 
my time — writing, ich verbringe meine Zeit 
mit Schreiben. — casting ete. thereon, 
wenn man tc. darauf wirft. - reading etc., 
wenn man rc. liest, geleſen hat, beim Leſen 
ꝛc. Paupers come — the parish or town, 
Arme fallen dem Kirchſpiele od. der Stadt 
zur Laſt. 

6. + ſtatt by. 

She died upon his words. SHak. 

Upper, up‘pur, (compar. v. up) adj 
ober, Ober .., hoher. 

Upper lip, die Oberlippe. — grinders, 
die Stockzähne, Weisheitszaͤhne. — leather, 
das Oberieder (an Schuhen). — room, die 
Oberſtube. — part, das od. der Obertheil. 
— side, die obere Seite, Oberſeite. The — 
Rhine, der Oberrhein. Saxony, Ober/achjen. 
— house, [Polit.] das Oberhaus. — arret, 
1. das Oberſtübchen. 2.4 (auch — story) 
die Oberſtube, das Oberſtübchen, Gehirn. An 
— story, ein oberer Stock. The - story, das 
oberſte Stockwerk, der oberſte Stock. The — 
deck, [Mar.] das oberſte Deck, Verdeck. — 
hand, die Oberhand (der Vortheil, die Gus 
periorität). It got the — hand of ete., es 
gewann die Oberhand fiber ie. — fresh- 
water-formation, [Geol.] Süßwaſſer⸗Kalk. 
— marine formation, [Geol.] Sand, Gand» 
ſtein und Mergel. — stratum of a slate- 
quarry, [Min.] die Dachſchale, Flötzſchwarte. 

Upper-attaint, [ Kurſchmied.] die 
Sehnenverletzung, Flechſenverletzung. 
case, [Typogr.] der obere Schrifekaſten. —— 
chalk, [Geol.] die gewöhnliche rrine weiße 
Kreide. roller, [Teppichweb.] der Schnür⸗ 
ſtock. square, [Münzw.] der Wappen⸗ 
ſtempel, Bruſtbildſtempel. —-Wor ks, [Mar.] 
das Obenwerk, todte Werk. 

Uppermost, üp'pürmôst, adj. 1 
oberſt, höchſt, zu höchſt, oben. 2.4 To be —, 
die Oberhand haben; vorherrſchend ſein. 

Upping- block, ip’ping-blok, s. 
ſ. Joss ing block. lanmaßend. 

Wppish, a;’pish, adj. o ſtolz, trotzig, 

Wppishly, üp'pishié, adv. o ſtolz, 
trotzig, oben auf. 

Wppishness, üp'pishués, . o der 
Trotz, Stolz, Uebermuth. höhen. 

Wpraise, üpräze“, v. a. erheben, ers 

Wprear, dͤprère“, v. a. l. aufrichten. 
2. aufziehen. 

Upright, üpelte, üprite“, adj. f. 
aufrecht, gerade; aufgerichtet, in die Höhe 
ftehend; [Mar.] aufrecht, gerade fliegen? 
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(v. Schiffen). 2. t gerade, aufrichtig, red: 
lich, bieder, rechtſchaffen. 3. in die Höhe, 
aufwärts vom Boden. Sak. 

His hair stands upright, feine Haare 
ſtehen in die Höhe. Sitting —, aufrecht 
figend. All have their ears —, Alle ſpitzen 
die Ohren. 

Upright-loom, der Weberſtuhl für 
hochſchäftige Teppiche. — too!, [Uhrmach.) 
eine Maſchine zum Geradehängen. 

Upright, up‘rlie, 6. 1. [Archit.] der 
Aufriß, Standriß. 2. etwas Aufrechtes od. 
Gerades. 3. [Zimmerl.] ein Hauptbalken, 
der den Dachſparren zur Stütze dient. 

Uprightiy, up‘ritelé, adv. I. auf: 
recht, gerade. 2. t gerade, gerecht, recht— 
ſchaffen. [Leben führen. 

To live uprightly, ein rechtſchaffenes 

Uprightness, up'‘ritenés, 3. 1. 3 
die Geradheit. 2. + die Geradheit, Aufrich— 
tigkeit, Nechtſchaffenheit, Redlichkeit. 

prise, üprize“, v. n. 1. aufſtehen. 
2. aüͤfſteigen, (v. der Sonne) aufgehen. 

The steep uprising of the hill, * der 
ſteile Aufgang des Hügels. 

Uprise, s.* 1. das Aufſtehen. 2. das 
Aufſteigen, der Aufgang (oer bi ꝛc.). 

Uprising, tpi zing das Auf⸗ 
ſtehen. 2. das Aufgehen, der ane (der 
Sonne ꝛc.). 

Wproar, uͤperöre, (holl. aproer; 
Aufruhr) s. der Aufruhr, Lärm, die Unruhe, 
Verwirrung. [Verwirrung bringen. 

To set in an uproar, in Aufruhr, in 

Uproar, üprôre“, v. a. + aufrühren. 
verwirren. 

Wproll, iprdle’ „v. a. aufrollen. 

Wproot, uproot’, v. a. auswurzeln, 
entwurzelu, ausreißen, Uaufſtören. Suak. 

Uprouse, tiprdiize’ > v. a. aufwecken, 

Wpset, upset’, v. a. umſtürzen, um: 
werfen (wie einen Wagen 2rc.). 

Wpsetting, upset’ting, adj, [Dertl.] 
conceited, assuming. 

Upshot, äp'shét, 3. der Ausgang, 
Beſchluß, das Ende. 

When it comes to the upshot, wenn 
man es beim Lichte beſieht. At the —, ends 

lich. Upon the —, wenn es um und um 
kommt, am Ende. The — of his passion 
was only to bid him gone, fein Zorn endigte 
ſich damit, daß er ihn fortgehen hieß. 

Upside, üp'side, s. die obere Seite. 

Upside down, zu oberſt zu unterſt, das 
Oberſte zu unterſt, um und um, über und 
über. {with, quit with. 

Upsides with 55 Oertl.] even 

Upsitting, Up‘siuing, s. das Auf— 
figen, Aufſtehen. 

Upspring, upspring’, v. n. + in 
die Höhe ſpringen, empor ſpringen. 

Wpspring, ip’ spring, s. 1. ſ. Up- 
start. 2. der Hopſer (ein Tanz). Sunk. 

Upstand, üpständ“, v. n. + aufwärts 
ſtehen, gerade ſtehen, ſich aufrichten. 

Upstaring, upsta‘ring, adj. ftar: 
rend, in die Höhe ſtehe nd. 

Upstart, üp'stärt, s. der Empor⸗ 
kömmling, Glückspilz. — adj. plötzlich ent: 
ſtanden; z. B. —-passions, plötzlich ent: 
Vandene Leidenſchaften. —-pride, der 
Bauernſtolz 


URC 


Upstart, ͤͤpstärt“, v. n. auffahren, 
aufſpringen, aufſchießen. 

Wpstay, üpstä“, v. a. ſtützen, halten. 

Ups warm, üpswärm', v. a. + auf. 
regen, aufwüͤhlen. 

Up- tal, Oertl.] conception (ap- 
plied to the understanding). 

Wptake, uptake’, o. a. + aufnehmen, 
in die Hande nehmen. 

Uptear, uptare! „ v. a. aufreißen. 

Uptrain, dptrane’ „ v. 4. + aufziehen. 

Upturn, u upturn’, v. a. aufwerfen. 

Wpward, upward, adj. nach oben 
gerichtet; [Handel] binnenländiſch, Strom 
aufwärts od. Land einwärts gehend (von 
Waaren). (Scheitel. Saax. 

Upward, . + die Spitze, der Gipfel, 

Upward, (adv. I. auf: 

Upwards, àpwürdz, § warts, in 
die Hoͤhe. 2. + daruͤber (mehr als); — of, 
au, über. 3. oben, oberwärts. 

2. Ten pounds and upwards, — of ten 
years have elapsed, 

Trace the stream upwards, verfolge 
den Strom in der Richtung ſeiner Quelle. 
And trace the muses — to their spring, u. 
geh' auf den Quell der Muſen zurück. Porz. 

Wpwhirl, üphwerl“, v. d. u. v. n. 
emporwirbeln. laufwickeln. 

Upwind, upwind’, v. a. aufwinden, 

Uran-glienmer,ydrän-glimmür, 
(auch Uran-mica) s. [ Miueralg.] der 
Uranglimmer. [Uranit, das Uran, Uranerz. 

Uranite, yu ranit, s. [Mineralg.] der 

Wranitic, ywani'ik, adj. zum 
Uranit gehörig, uranitartig. (das Uran. 

Uranium, yira‘néda, 6. Mineralg.] 

Protoxyd of uranium, dasuUraucpechherz. 

Wran-ocher, yiran.d‘kir, s. (Mi: 
neralg.] der Uranuocher, die Pechblende. 

Tranography, ydrandg gräfé, 
(gr.) 3. die Himmelsbeſchreibung, Urano— 
graphie. [Die Uranologie, Himmels lehre. 

Wranology, yurandl’ 1dje, gr.) s. 

UWranometry,yuranom metre, (gr.) 
s. die Himmelsmeſſung, Himmelsmeßkunſt, 
Uranometrie. lee das Uranoſkop. 

Wranoscope, yuran ‘Oskope, (gr.) 

Uranoscopist, yüränòs'kèpist, s 
der Beobachter des Himmels, Himmelſchauer, 
Sternſeher. 

Uranoscopy,;, yurands’kope , 5. 
die Beobachtung des Himmels, Sternſeherei, 
Uranoſkopie. 

Uranus, y„ü'rduds.s. I Aſtron. Uranus. 

Wrate, yu'rate. (ſ. Uric) 3. [Chem.] 
harnſaures, urinſaures Salz. 

Urate of potash, harnſaures Kali. 

Urban, ürtbdu, s. Urban, Urbanus. 

Urbane, urbane’, (lat.) adj. höflich, 
artig, geſittet, urban. 

ee ürbän“été, s. I. die Höf— 
lichkeit, Artigkeit, Lebensart, Sittenanmuth, 
Urbanität. 2. die Munterkeit, Lebhaftigkeit. 

Urbanize, ur'banize, v. a. artig, 
höflich, fein: firrig machen. 

Urceolate, ir‘séolate, d. urceolus) 


adj. [Bot.] krugförmig. 
Urchin, ur'tshin. (at. erinaceus) 3. 
1. der Igel, das Stachelſchwein. 2. + a) der 


loſe kleine Bube, kleine Schelm, das loſe 
kleine Mädchen. b) eine Art Geiſter. SAE. 


URI 

Urchin-like, igelhaft, ſtachelig. 

Ure, yüre, (v. Uhr; lat. u. gr. hora) 
s. (noch in inure gebr.) * der Gang (Lauf, 
Brauch). 

To put in ure, in Gang bringen. To 
keep in —, im Gange erhalten, üben. To 
put one's self in —, ſich gewöhnen. 

Urea, yil'rea, 8. [Chem.] der Harn: 
ſtoff, Urinſtoff. 

Ure- ox, yiire‘dks, s. der Auerochs. 

Ureter, yi'rétir, (gr.) 5. [Anat.] der 
Harngang, Harnweg. Harnröhre. 

Urethra, yiré‘thra, s. Anat.] die 

Urethrotomy, yiréthrot’dme, 
(gr.) s. [Med.] der Haruröhrenſchnitt. 

Urge, urje, (lat. urgeo) v. a. I. (nur 
1) drängen, verdrängen. 2. preſſen, treiben, 
antreiben, nöthigen, plagen, in Einen drin— 
gen, Einem anliegen. 3. reizen, (Einen) 
aufbringen, erbittern. 4. Etwas mit Eifer 
oder Heftigkeit betreiben; ſich eifrig um re. 
bewerben; beſchleunigen (Jemands Flucht, 
Schickſal ꝛc.). 5. Etwas nachdrücklich geltend 
machen, ſich auf Etwas ſteifen, auf Etwas 
dringen, auf ꝛc. beſtehen, das ſtärkſte Gewicht 
auf tc. legen. 6. Etwas mit Nachdruck ans 
greifen, (einer Religion ꝛc.) zu Leibe gehen, 
zuſetzen. 

1. Heir urg es heir, like wave impelling 

wave. Pore. 

My brother did urge me in this act, 
mein Bruder trieb mich zu diefer That. Suax, 
(High Epidaurus) -s on my speed, treibt 
mich an zur Eile. To — the fire, das Feuer 
anſchüren. He urg ed on proofs, er berief 
ſich auf Beweiſe. To — the plea of neces- 
sity, Nothwendigkeit vorſchützen. To - upon 
any one, to — to one’s acceptance, Einem 
aufdringen. To — an ore with intense heat, 
ein Erz einer großen, ftarfen Hitze unter— 

Urge, v. u. ſich drängen. [werfen. 

He strives to urge upward. 

Wrgency, ur'jensé, s. die Dring 
lichkeit, das Dringende; der Drang, Noth— 
drang. gend, dringlich. 

Urgent, ir‘jent, adj. drängend, drin 

To be in urgent need of etc., Etwas 
höchſt nöthig brauchen. 

Urgently, ar‘jentlé, adv. dringend, 
auf eine dringende Weiſe. 

Urger, urjur, 3. der Drängende, 
Treibende, Einer, der Etwas auf eine drin— 
gende Weiſe nachſucht. 

Urge-wonder, uͤrje-wuͤn dür, s. 
Bot.] eine Art Himmelsgerſte. gend. 

Urging ? ür ‘jing, adj. drängend, drin⸗ 

Uric, yu'rik, (u. lat. urina) adj. 
Chem.] die Harnſäure, Blaſenſtein⸗ 


acid, 
ſäure. 

Wrian, yi'rim, (hebr. W.) 3. - and 
thummim, [jüd. Rel.] Licht und Recht. 

Urinal, yu‘rénal > (fat. urinalis) s. 
das Harnglas, Uringlas, Harngefäß, der 
Urinhalter; [Chem.] die langhalſige Kolben⸗ 
flaſche. 

Urinary, yi'rénaré, adj. den Harn 
betreffend, Harn .., Urin .., harnartig. 

Urinary bladder, die Harnblaſe. — 
passage. die Harnröhre. 

Wrinary, 

Wrinarium, yirénd‘réim, } * 
[Laudwirthſch.] das Miſtwaſſerloch. 

7 * 


~ 


1060 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, got, dil, cléud. Tube. tub. füll. thin, THis. 


URI 


Urinative, yi'rénativ, adj. harn⸗ 
treibend. 

Medicines urinative, Harnmittel. 

Wrinator, yürènä'tür, dat. W.) s. 
der Taucher. [Urin. 

Wrine, vülriu, (lat. W.) s. der Harn, 

Trine, v. u. das Waſſer laſſen, harnen, 
uriniren. lurinartig. 

Wrinous, yü'rinds, adj. harnartig, 

Urinous spirit, der Harngeiſt, Urin— 
geift. 

Urn, urn, (lat. urna) s. I. die Urne (als 
Schmuck), der Krug; (in engerer Bedeutg.) a) 
der Aſchenkrug. b) der Waſſerkrug. 2. röm. 
Alterth.] die Urne (ein Maß S 3½ gal- 
lons od. = ½ Amphora). 

Urn-rug, der Teppich für die Thees 
maſchine. - stand, das Theemaſchinengeſtell. 

Urn, v. a. in eine Urne legen, ein: 
ſchließen. [der Harnbruch. 

Wrocele, yu ‘rdséle, gr 2. [Med.] 

Uromancer, yurom ‘ansur, ) Ge) 

Wromant, yirdmint’, gS 
5. der Harndeuter, Harnwahrſager, ein Arzt, 
der eine Krankheit aus dem Harn beurtheilt. 

Wromancy, yirom‘ansé, 6. die 
Harndeuterei, Harndeutung, Harnwahr— 
ſagerei. 

Wroscopy, yuros‘kdpé, (gr.) 3. die 
Beſichtigung des Harns, Harnſchau. 

Urry, ur'rd, 3. [ Steinkohlengr.] der 
blaue oder ſchwarze Lehm. 

Ursa, dr'sa, (lat.) 3. [Aſtron.] der 
große und kleine Bär. mig. 

Ursiforzm, ür'séférm, adj, bärenför⸗ 

Ursine, ür“sin, adj. zu einem Bären 
gehörig od. demſelben ähnlich, Bären. 
Ursly, i urs’ ‘te, Qs: (Eigenname) 
Ursula, ur'sila, § urſel, urſula. 
Ursuline, dr'sülin, s. dieürſulinerinn. 
Urtication, urtékd’shin, (. urtica) 
3. 1. die Neſſelſucht. 2. das Peitſchen mit 
Neſſeln, als Heihmittel bei Lähmungen. 

Trus, yu’ riis, ) (lat.) s. der Urochs, 
Wre, yure, Auerochs. 

Ws, ds, pron. (Objektiv von We) uns. 

Of us, unſer. 

Usage, vülzidje, (fr. W., v. l. utor) 

1. der Gebrauch, das Herkommen. 2. * 
der Gebrauch, die Gewohnheit, Sitte, Ma— 
nier, Art, das Verfahren. 3. die Behand— 
lung, Begegnung. 4. [Handel] a) die Be— 
handlung. b) die Uſanz, der Handelsbrauch. 

Long usage, das Herkommen. III — 
die Härte, Geobheit, üble Behandlung. He 
found a hard —, er wurde hart behandelt. 

Lsager, yi‘zidjur, s. + der Benutzer, 
Nutznießer. 

Wsance, yi'zanse, (fr. W.) 6. I. 
der Gebrauch, Genuß, die Benützung. 2. 
der Zins, die Zinſen, Intereſſen. 3. [Handel] 
das Uſo, die Wechſelfriſt. 

The rate of usance, der Zinsfuß. Bills 
at --, [Handel] Uſowechſel. 

Use, yuze, (lat. usus; fr. us) 8. J. der 
Gebrauch, a) der Genuß, die Benützung, An— 
wendung; [Mechtsfpr.] der Genuß; tem— 
porury —, die Nutznießung, der Nießbrauch. 
b) (die öftere Anwendung einer Sache, Ge— 
wohnheit, Gebräuchlichkeit). e) die Uebung. 


d) das Herkommen; der Brauch. 2. der 
Nutzen, die Nützlichkeit, der Vortheil. 3. das, 


USE 


UsU 


Bedürfniß. 4. 7 die Behandlung (Begegnung).] 1. b) Fears use to be represented in an 


5. der Zins, die Zinſen, Intereſſen. 6. die 
Miethe, der Miethzins. 

To make us e of etc., Gebrauch machen 
von ꝛc., ſich einer Sache bedienen, Etwas ge— 
brauchen, benutzen. To make — of any one's 
name, ſich auf Einen berufen. Cestuy que — 
Rechtsſpr.] die Perſon, welche den Ge— 
nuß hat. Secondary or shifting —, [Rechts— 
ſpr.] der Genuß, der in Folge gewiffer Um— 
ſtände von Einem auf einen Andern über— 
gehen kann. Charitable —s, fromme Werke. 
Rice is of excellent - for etc., Neis ijt ein 
herrliches Mittel gegen ꝛc. In —, üblich, ge— 


wöhnlich, gebräuchlich. To bring in —, ge— 
bräuchlich machen. It has been also in — 
with others, es ijt anch bei Andern in Ge— 
brauch geweſen. The book is now in — das 
Buch wird jetzt gebraucht. Out of —, nicht 
mehr üblich, ungebräuchlich, veraltet. To 
put out of —, außer Kurs ſetzen. It was a 
(od. in) — with us, wir pflegten. —s and 
customs of the sea, Seegebräuche u. Gee: 
gewohnheiten. Beyond all —, + ungewöhn— 
lich, unerhört. Snak. Of —, nützlich, dien— 
lich, von Nutzen. Ot no —, von keinem 
Nutzen. I have no further — for this book, 
ich brauche dieſes Buch nicht mehr, nicht 
länger. I have no farther — for life, ich 
brauche ferner nicht mehr zu leben. Because 
the picture has no — for them, - weil das 
Gemälde ihrer nicht bedarf. Necessary s, 
die Lebensbedürfniſſe. To let to —, auf Zin— 
fen austhun, ausleihen. To pay —, ver: 
zinſen. To put to —, auf Zinſen geben, legen 
(Geld). To take —, auf Zinſen leihen. 

Prov. Use makes perfectness, Uebung 
macht den Meiſter. Once a — and ever a 
custom, jung gewohnt, alt gethan. 

Use- money die Zinſen, Intereſſen, 
Zinsgelder. 

Use, (fat. utor; fr. user) v. a. I. Gr: 
was gebrauchen, nützen, benutzen, anwenden, 
ſich einer Sache bedienen (for, zu); (Holz ze.) 
brauchen, verbrauchen. 2. gewöhnen. To — 
one's self to ete., ſich an ꝛc. gewöhnen. 
Used to ete., gewöhnt an ꝛc., abgehärtet 
gegen tc. 3. üben, ausüben. 4. Einen (gut, 
ſchlecht ꝛc.) behandeln, Einem begegnen, mit 
Einem verfahren, ſich gegen Einen be— 
nehmen. 

3. Use hospitality one to another. BIELE. 

That prince was using all his endeavors 
to ete., jener Fürſt gab ſich alle mögliche 
Mühe, zu ꝛc. To - violence or fair means, 
mit Gewalt od. im Guten zu Werke gehen. 
To — imprecations, Verwünſchungen aus: 
ſtoßen. To — extremity, zur Gewalt ſchrei— 
ten. He uses no exercice, er macht fich 
keine Bewegung. To — the sea, + zur Gee 
gehen. To — too much gesture, Geberden 
machen, geſtikuliren. To — one’s self, * ſich 
benehmen, ſich betragen, ſich verhalten, ſich 
aufführen. To — one ill, übel mit Einem 
verfahren, Einen mißhandeln. I've hitherto 
been used to think ete., ich bin bisher ge— 
wohnt geweſen, zu denken 2c, 

To use up, verbrauchen, abnutzen. 

Used up, o getbdtet. 

Use, v. u. I. a) gewohnt fein, pflegen. 
b) (von Sachen) pflegen. e) fortfayren. Suak. 
2. hinkommen. 


imaginary fashion. Bacon. 
2. Where never foot did use, die nie ein 
Fuß betrat. SPENSER. 

Used, yard’ . ach. üblich, gebräuchlich. 

Useful, yuse’fal. adj. nützlich, nugs 
bar, brauchbar, dienlich. 

Little useful to ete., wenig dienend 
zu ꝛc. To make one's self —, ſich nützlich 
machen. 

Wsefully, yise’filé, adv. nützlich. 

Usefulness, yuse‘fulnes, 5. die 
Nützlichkeit, Brauchbarkeit, Nutzbarkeit; Diens 
lichkeit. 4 [brauchbar. 

Wseless, yise/lés, adi. unnütz, uns 

Useless pity, fruchtloſes Mitleid. The 
ete, are to us, die tc. dienen uns zu Nichts. 

Wselessly, yuse‘leslé, adv. unnütz, 
ohne Nutzen. 

Uselessness, ydsellésnés, s. die 
Unnützlichkeit, Unbrauchbarkeit. 

User, yi'ziir, s. der Brauchende, Be 
nutzer, Einer, der Gebrauch von Etwas 
macht; Einer, der (gut ꝛc.) behandelt. 

User de action, [Rechtsſpr.] das Anbrin⸗ 


gen einer Sache am gehörigen Gerichtshofe. 


shes, üsh“ür, (fr. huissier) 8. I. ein 
Diener od. Beamter, der Fremde einführt, 
feierliche Botſchaften überbringt, der Zeremo— 
nienmeiſter, (Fremden- ꝛc.) Einführer; Ge⸗ 
richtsbote; Aufwärter, Thürſteher. 2. der 
Unterlehrer. 

Gentleman us her of the privy-chamber, 
of the presence-chamber, der Thürſteher 
des königlichen Zimmers, des Audienzſaals. 

Usher, v. a. 1, Einen (in einen Orp 
führen, anführen, Einem vortreten. To — 
in, einführen, anmelden. 2. t a) verMnden, 
der Vorbote, Vorläufer von ꝛc. fein. b) 
(into) einführen (in die Welt ꝛc.). 

2. a) The stars that usher evening, 
rose. Miron, 

Wshership, ush‘irship, s. 1. die 
Stelle eines Einführers, Zeremonienmeiſters, 
Thürſtehers. 2. die Stelle eines Unterlehrers. 

Usquebaugh, dskwebä“, 8. das 
Uskebah (Gafranbranntwein). 

Ustion, iast’tshin, dat.) 3. I. der 
Brand, das Brennen; [Chem.] die Verbren⸗ 
nung; [Pharm.] das Röſten, die Röſtung. 
2. das Verbranntſein. 

Ustorious, iustd‘réis, adj. brens 
nend, brennbar, zum Brennen. 

Ustulation, istiid‘shin, (at. 5. 
das Brennen; [Chem.] das Röſten, die Rö— 
ſtung; das Heißmachen, Verbrennen (des 
Weins). 

Usual, yu/zhial, (fr. usueh adj. ges 
wöhnlich; gebräuchlich, üblich. 

Wsually, yu'/zhualé, adv. gewöhn⸗ 
lich, gemeiniglich. lGewöhnlichkeit. 

Usualness, yu ‘zhibdinés , 6. die 

Wsucaption, yuzhukap’shin, d) 
s. [Rechtsſpr.] die Erwerbung (eines Eigen— 
thums) durch das Verjährungsrecht, Uſu⸗ 
kaption, Verjaͤhrung. 

Wsufruct, yi/zhifidkt, dat.) s, 
[Rechts fpr.] der Nießbrauch, die Nutzuießung. 

Wsufructuary, vüshüfrük'tshü- 
aré, s. der Nutznießer, Nießbraucher. 

Wsure, yu'zhure, (lat. usura) v. u. 
+ wuchern, Wucher treiben. 
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Wsurer, yi/zhirir, 4. 1. + (ehem.) gewendet. To the —, auf das Aeußerſte. 


Einer, der Geld auf Zinſen leiht. 2. der 
Wucherer. 

Usurer-like,. wucherhaft. 

Usurious, ya réis, adj. 1, wu⸗ 
cheriſch. 2. wucherhaft, wucherlich 

A usurious man, person, ein Wuche— 
rer. In a — manner, wucherhaft. 

Wsuriously, vüzülièüslé, adv. wu: 
cherhaft. 

Usdriousness, yuzi'réisnés, 3. 
das Wucheriſche, Wucherliche, die Wucherei. 

Usurp, „üzürp', (lat.) v. a Etwas 
an ſich reißen, uſurpiren, ſich widerrechtlich 
zueignen, ſich aumaßen, betrüglich erſchlei— 
chen, ſich deines Thrones ꝛc.) bemächtigen, 
ſich (einer Sache) ermächtigen. 

Wsurpation. yüzürpä'shün, s. die 
rechtswidrige Beſitznehmung, Ermächtigung, 
Uſurpation, der Machtraub, rechtswidrige 
Eingriff. 

Usurper, vyüzürp'ür, s. der wider: 
rechtliche Beſitzuehmer od. Beſitzer, Macht— 
räuber, Thronräuber, Ufurpator, Rauber. 

Usurpingly, vüzürpfinglé, adv. 
widerrechtlich, eigenmächtig, mit Gewalt, 
durch Aumaßung. 

Wsury, vüzhüré, s. 1. 4 (ehem.) der 
Sins, die Intereſſen, Zinſen, * der Wucher. 
2. (jetzt) | der Wucher. 3. * die Wucherei, 
der Wucher. 

Usury interest, Wucherzinſen. 

We, wit, (lat.) 6. [Muf.] das C. 

Wtensil, yutén’sit, (fr. untensile) s. 
das Geräth, Werkzeug, Gefäß; pl. —s, 
Utenſilien, das Geräth, Küchengeräth, Acker— 
geräth, Geſchirr, die Gefäſſe, Werkzeuge, 
Geräthſchaften. 

Utensils of war, das Kriegsgeräth. 

Uterine, yi'térine, (at.) adj. 1. 
[Med.] zur Mutter, Bärmutter, Gebär— 
mutter gehörig. 2. (Nechtsſpr.] halbbürtig 
von der Mutter her, von mütterlicher Seite 
od. mutterhalb verſchwiſtert. 

Uterine fury, [Med.] die Mutterwuth, 
Mannſucht. — brother or sister, der Halo: 
bruder, die Halbſchweſter von mütterlicher 
Seite. 

Utero-gestation, yiterd-jesta’- 
shun. 3. das Tragen im Mutterleibe. 

Uterus, yi'terus, dat. W.) 5. [Anat.] 
der Mutterleib, die Mutter, Bärmutter, Ge: 
bärmutter. liche. 

Ttile, yu'tele, dat. W.) s. das Nütz⸗ 

Utility, Hüuleté, dat.) 3. die Nis: 
ichkeit. nutzbar machen. 

Utilize, yi'tillze, v. a. benützen, 

tis, yü'ds, s. + (eigentlich) der achte 
Tag nach einem Feſte. Termine; (daher) die 
Zwiſchenfeier, Luſt, Feſtlichkeit. 

Here will be old utis, das wird einen 
Jubel geben. Suk. 

Wtamost, dt'môst, (angelſ. utmaest. 
utmest) adj. 1. äußerſte (von einer Grenze, 
Ausdehnung). 2. + äußerſte, hoͤchſte, größte. 

The utmost misery, das tiefſte Elend. 

Wtanost, . das Aeußerſte, Möglichſte. 

To the utmost of my power, nach met: 
nem ganzen Vermögen. He has done his —, 
er hat fein Möglichſtes, Aeußerſtes gethan. 
He has employed the — of his ability in it, 
er hat dabei ſeine gauze Geſchicklichkeit ans 


Utopia, yütò'pèä, (v. gr.) s. Utopien, 
das Schlaraffenland, Nirgendheim. 

Wtopiam, yüté'péàn, adj. utopiſch. 
— s. der Utopier. Schlauch. 

Wtricle, ya'trikl, dat.) s. I Bot. ber 

Utricular, vütrik'ülär, adj. I Bot.] 
ſchlauchicht, mit Schläuchen. 

Wtter, üthür, Cangetf. W.) adj. 1. 
äußere. 2. äußerſt. 3. gänzlich, vollig. 

The ufter deep, die äußerſte Tiefe. In 
- darkness. in größter Dunkelheit. — ruin, 
gänzlicher Num, Untergang. — refusal or 
denial. die gänzliche Verweigerung. Jam an 
— stranger here, ich bin hier ganz fremd, 
wildfremd. They are — strangers to all 
(those auxious thoughts), alle ꝛc. ſind ihnen 
vollkommen fremd, völlig fremd. - barristers, 
[Rechtsſpr.] Advokaten, die außer den Schran— 
ken plädiren. 

Wtter, v. a. 1. äußern (eine Met: 
nung ꝛc.), vorbringen. 2. hervorbringen, 
ſprechen, ausſprechen, ausdrücken. 3. ent: 
decken, verrathen. 4. hervorſtrecken. 5. [u. 
nur noch in der Nechtsſpr.] veräußern, ver: 
kaufen. 6. in Umlauf bringen oder ſetzen, 
ausgeben (Banknoten ꝛc.). 

To utter one’s mind, ſeine Meinung 
äußern. The last words he uttered, feine 
letzten Worte. 

Wtterable, dt'täräbl, adj. 1. ge: 
äußert werden könnend, zu äußern. 2. aus: 
zudrücken, ausſprechlich. Not —, unaus— 
ſprechlich. die Ausſprechlichkeit. 

Utterableness, dtüräblnès, 6. 

Utterance, üt'türänse, s. I. die 
Aeußerung (das Aeußern). 2. die Hervor— 
bringung (von Tönen ꝛc.), das Ausſprechen; 
die Ausſprache. 3. die Sprache, Sprechart, 
der Ausdruck, Vortrag. 4. , und nur 
in der Rechtsſpr.] die Veräußerung, der 
Verkauf. 

A man of good utterance, Einer, der 
ſich gut ausdrückt. To give — to ete., her— 
vorbringen, ausſprechen, zur Sprache brin— 
gen. At length he gave — to these words. 
endlich brachte er dieſe Worte hervor. 

Utterance, (jr. outrance) s. + das 
Aeußerſte. Suax. (Hartnäckigſte. 

To the utterance, aufs Aeußerſte, 

Utterer, ivtirir, . I. Einer, der 
Etwas äußert, vorbringt; Einer, der (Töne 
ꝛc.) hervorbringt. 2. Einer, der Etwas ent: 
deckt, verrath. 3. Einer, der Etwas in Um— 
lauf bringt. 4. [Nechtsſpr.] der Verkäufer. 

Wtterly, dt tirie, adv. äußerſt, ganz- 
lich, durchaus. {f. Utmost. 

Wttermostit‘tirmdst.adj-dugerite; 

Wttermost, s. das Aeußerſte. 

The uttermost we can do is etc.. 
Alles, was wir thun können, iff rc. To the 
—, auſ's Aeußerſte, auf das Aeußerſte. 

Uvea, yi'véa, dat. uva) s. [Auat.) 
die Traubenhaut. Traubenhaut gehörig. 

Wveous, yi'véus, adj. [Anat.] zur 

Uveous coat, die Traubenhaut. 

Wvulla, yu'vila, dat. W.) s. [Anat. 
der Zapfen, das Zäpfchen. 

Uvula-spoon, ein chirurgiſches Werk: 
zeug, das Zäpfchen nieder zu halten. 

Wxorious, dgz és, (lat. uxor) 
adj. ſeiner Frau allzuſehr ergeben, in ſie 


VAC 


übertrieben verliebt. 

Uxoriously, ügzb'rèüsld, adv. mit 
blinder Liebe fuͤr ſeine Frau, aus übersrie— 
bener Liebe zu ſeiner Frau. 

Wxoriousness, ligzd‘rétisnés . 8. 
die übertriebene Liebe zu ſeiner Frau, blinde 
Weiberliebe. 


. 


V, ve, (Mitlaut) 1. das V, v. 2. als 
Zahlzeichen ſteht V fir 5, y für 5000. 3. in 
Abkürzungen: V. G., verbi gratia, z. B., 
zum Beiſpiel; V. L., videlicet; V. R., uti 
rogas; V., virgin, Jungfrau; V. D. M., 
verbi divini minister, Diener des göttlichen 
Worts; [Muy] V. für violin, V. V. für 
violins. 

Wacancy, vi‘kinsé, (. lat. vaco) 
s. 1. die Leere, a) (der Zuſtand des Leer: 
ſeins; jetzt gewöhnl. vacuity). b) der leere 
Naum, die Lücke. 2. + a) die Erledigung 
(einer Stelle), Vakanz; (daher) die leere, ers 
ledigte, vakaute, unbeſetzte, offene Stelle, der 
unbeſetzte Platz. b) die freie Zeit, Ruhezeit, 
Feierzeit; pl. Vacancies, die Ferien, 
Vakanz; Vacancies from toils, from ne- 
cessary labor, die Erholungszeiten, Muße. 
e) die Unthätigkeit, Gedankenloſigkeit, Gei⸗ 
ſtestraͤgheit. 

There is no vacancy on the bench of 
the supreme court, beim Obergerichte iſt 
keine Nathsſtelle erledigt, vakant, unbeſetzt. 

Vacant, vi‘kant, adj. 1. F leer; (in 
engerer Bedeutung) luftleer. 2. t a) leer, 
leerſtehend, unbeſetzt, unbewohnt. b) erledigt, 
vakant, unbeſetzt, offen, offenſtehend. e) frei 
(müßig, unthätig). d) leer (v. Geiſte); 
nichtsſagend (v. Gedichten). e) [Rechtsſpr. 
ledig, herrenlos. 

To be Vacant, leer ſtehen; erledigt fein; 
frei fein; ſeiern. To be — from ete., frei ſein 


von ic. He was the more — for that ser- 
vice, er hatte am beſten Zeit zu jenem 
Dienſte. — hours, Nebenſtunden. — time, 


die freie Zeit, Muße. 

Wacate, vä'käte, v. u. I. erledigen 
(den Thron ꝛc.), (einen Thron re.) aufgeben. 
(ein Amt) niederlegen. 2. 4 unnütz machen, 
zu nichte machen. 3. abſchaffen, ungültig 
machen, annulliren, vernichten, aufheben. 

Wacation, vaka'shun, s. I. die Er⸗ 
ledigung deines Amtes ꝛc.). 2. die Abſchaf— 
fung, Aufhebung, 3. f die freie Zeit, Muße, 
Pauſe, Ruhezeit, Zwiſchenzeit. 4. die Ferien; 
(u. in engerer Bedeutung) pl. —s, a) die 
Gerichtsferien; b) die Schulferien. 

To be in vacation time, + feiern. 

Vaccary, vak’karé, dat. vacea) 4 
1. der Kuhſtall. 2. die Kuhweide. 

Waccinate, vak’sénate, d. vacea) 
v. a, Einen vacciniren, ihm die Kuhpocken 
oder Schutzpocken einimpfen. 

Vaccinated, geimpft. 

Vaccination, vaksénd’shan, 3. die 
Kuhpockenimpfung, Schutzpockenimpfung. 

Waccine, vak’sine, adj. von eines 
Kuh herrührend, Kuh... 

Vaccine disease, die Kuhpocken. — in- 
oculation, ſ. Vaccination. — infection, 
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matter, ichor, virus or lymph, die Rub: 


pockenmaterie, der Impfſtoff. 


Wacillancy, vas’stlansé, (l. va- 


eillo) s. + das Wanken, Schwanken. 


Vacillant, väs“silänt, adj. wankend, 


wackelnd, ſchwankend. 


Wacillate, vas‘sildte, v. n. I. wan: 
ken, wackeln, ſchwanken. 2. 1 ſchwanken Cun: 


entſchloſſen fein). 
Wacillating , vas‘silating, adj. 
ſchwankend, wankelmüthig. 


Vacillation, vassila‘shun, $413 
das Wanken, Wackeln, Schwanken. 2 4 


das Schwanken, die Wankelmüthigkeit. 


Vacuation, vakia’shin, (l. vacuo) 


$. 1 die Ausleerung. 


Vacuist, vak/uist, (v. vacuum) 3. 
[Phyſ.] Einer, der einen leeren Raum in 


der Natur annimmt. 


Wacuity, vaki/édé, (lat.) 3. 1. die 
Leere, a) die Leerheit. b) der leere Raum, 
die Lücke. e) ſ. Vacuum. 2. 4 die Leere. 

Their expectations will meet with va- 
cuity, ihre Erwartungen werden leer aus— 


gehen, eitel ſein. 0 
Vacuous, väk “dds, adj. leer. 


Wacuousness, vak‘tisnés, s. die 


Leere, Leerheit. 


Vacuum, vak‘him, (lat. W.) . 


[Phyſ.] die Leere, der leere Raum. 


Torricellian vacuum, der Torricelliſche 
den, vergehen. 
Wade, vade, (fat.) v. u. + verſchwin⸗ 
Wade-mecum, vadé-mé/kum, (l. 
W.) s. ein Buch ꝛc., das man gewöhnlich 
bei ſich führt, das Taſchenbuch, Vademekum. 
Vaes, [Orkney u. Shetland] in lets 


leere Raum. 


of the sea. 


Vagabond, vag’4bénd, dat.) adj. 
1, herumſchweifend, umherſchweifend, herum— 
ſtreichend, unſtät; heimathlos. 2. + unſtät, 


hin u. her getrieben. 


Vagabond, s. der Herumſtreicher; 


Landſtreicher, Landläufer, Vagabund. 


Vagabondry, vag/abondré, s. 


die Landſtreicherei, Herumſtreiferei. 


Wagary, vaga’ré, (lat. vagus) 3. der 
närriſche Einfall, die Grille, Schnake, der 


tolle Streich. 


(They chang'd their minds, flew off), 
and into strange vagaries fell, und ver: 
fielen auf ſeltſame Grillen. To take a -, 


einen tollen Streich machen. 


Wagient, va‘jéent, () adj. + (wie ein 
[die Scheide, Mutterſcheide. 
Vagina, vaji'na, (fat. W.) 3. [Anat.] 
Vaginal, vad‘jénal, adj. [Anat.] 
zur Scheide, Mutterſcheide gehörig, Schei— 


Kind) ſchreiend. 


den .., Scheide. .. Mutter ... 
Vaginant, vad‘jénant, adj. [Bot.] 
ſcheidenartig, ſcheidig. 
Vaginated, vadjénitéd, ) „ 
* 42 adj. 
Vuginate, vad‘jenate, 5 


[Bot.] mit einer Scheide; ſ. Sheathed. 
Vaginopennous, vadjendpen’- 
nus, (lat.) adj. [Entom.] harte Flügeldecken 


habend. 
Vagous, va’gas, (lat.) adj. + her: 
umſchweifend, herumirrend, unſtät. 
Vagraney, va/gransé , s. das Her: 
umſchweifen, die Landſtreicherei, Herumſtrei— 
ferei, das herumſtreifende Leben. 


VAL 


Vagrant, va’grant, (lat. vagor) adj. 


7 


[herumſtreifend, herumſtreichend, unſtät. 
(That beauteous Emma) vagrant cour- 


ses took, herumſchwärmte. 

Vagrant, s. l. der Landläufer, Land: 
ſtreicher, Vagabund. 2. der Strauchdieb, 
Buſchklepper. 

Vague, vag, dat.) adj. 1. + herum— 


(ſchwankend, ungewiß), weit. 

Vague ideas, unbeſtimmte Begriffe. A 
— report, ein unbeſtimmtes Gerücht. In a 
— manner, unbeſtimmt, auf eine unbeſtimmte 
Weiſe. A suspicion, ein entfernter, dunt: 
ler Verdacht. — and unprofitable studies, 
weitſchichtige und unnütze Studien. 

Wagueness, väg'nès, s. die Unbe: 
ſtimmtheit, das Unbeſtimmte. 

Waik, ſcchott.) become vacant. 

Vail, vale, (jr. voile; tar. velum) s. 
1. die Hülle, der Vorhang, Schleier; (in en: 
gerer Bedeutung) der Schleier (der Frauen: 
zimmer). 2. + der Schleier. 3. [ Bot.] ſ. 
Calypter. 4. + Vails, das Trinkgeld 
Biergeld (das man Bedienten gibt). 

Wail, v. a. 1. verſchleiern, umſchleiern. 
2. + bedecken, verhüllen, verbergen. 

Vail, (. fr. avaler) v. a. & 1. a) fallen 
laſſen, abnehmen, abziehen, b) ſenken, herab— 
laſſen; ſtreichen (ein Segel). 2. + dämpfen, 
unterdrücken. 

2. That furious Scot ’gan — his stomach. 
Suk. 

Vail, v. u. I. fic) bücken (um anzu— 
beten). SHak. 2. nachgeben, weichen. 

Vail, s.* das Sinken. (gang. Snax. 

The vail of the sun, der Sonnenunter— 

Wailer, valu, s. Einer, der nad: 
gibt, weicht. ſprießlich. Snak. 

Wailful, vale’fil. ad) „nützlich, er: 

Vails, ſ. unter Vale. 

Wain, vane, (fr. W., v. lat.) adj. 1. 
vergeblich, fruchtlos, unnütz. 2. eitel, a) 
leer, nichtig. b) leer, ungegründet, vergeb— 
lich. e) (w. Menſchen); (ot) eitel, ſtolz auß). 
3. prahleriſch, ſchimmernd. 4. falſch. 

In vain, vergebens, umſonſt. To take in 
—, mißbrauchen, {| vergebens führen (den 
Namen Gottes). — show, die Prahlerei. 
Windbeutelei. The —, die eiteln Menſchen, 


Hoffnung. 

Vain-glorious, ruhmredig, groß— 
ſprecheriſch, hochmüthig. —- gloriously. 
adv, ruhmredig, großſprecheriſch, hochmüthig. 
glory die Ruhmredigkeit, Großſprecherei, 
der Hochmuth. 

Wainly, väne lie, adv. 1. vergeblich, 
vergebens, umſonſt. 2. eitel, ſtolz. 3. thö— 
richt, thörichter Weiſe. 

Vainness, vane‘nés. 3. 1. die Gitel: 
keit (Vergeblichkeit, Nichtigkeit). 2. die Eitel— 
keit (von Perſonen). 3. die Falſchheit. 

Vair, vare, (fr. vair) 3. (ehemals) 
weißes u. graues Pelzwerk; [ Herld.] die 
Eiſenhürchen, Eiſenhütlein. — adj. [Herld.] 
mit bunten, ſcheckigen Eiſenhütchen verſehen 
od. beſetzt. 

Waivode, va‘vod, (flav. 3. [Polen, 
Moldau, Wallachei] der Woiwod. 

Valance, val/lanse. (v. Valencia ) 
s. der Bettkrauz, Faltenrand, Faltenſaum, 


ſtreichend, herumſtreifend. 2. + unbeſtimmt 


Eiteln. — hope, eitle, vergebliche, leere 


VAL 


die (Bett-) Franſen. 

Valance, . a. 1. mit einem Falten⸗ 
ſaume, mit Franſen zieren od. behängen. 2. 
Ft befranſen (behaaren). Snack. [das Thal. 

Vale, vale, (fr. val; lat. vallis) s. 2 

Vale of a pump, pump--, I Mar.] 
das Pumpendaal. 

Wales, ſ. Vails unter Vail. 

Walediction, valédik’shin, (lat. 
s. das Abſchiednehmen, der Abſchied, das 
Lebewohl. [ Abſchied. 

He made his valediction, er nahm 

Waledictory, valédik’tiré , adj. 
abſchiedlich, Wofdhieds.., zum Abſchiede. 

Valedictory speech, oration, die Ab⸗ 
ſchiedsrede. To pay to etc. every - honor, 
um ic. jede Ehre zum Abſchiede zu erzeigen. 

Valedictory, s. die Abſchiedsrede. 

Valentine, valentin, s. I. (Eigen⸗ 
name) Valentin, (Velten. 2. das (am St. 
Valentinstag erfohrene) Liebchen. 3. das 
(am St. Valentinstag geſchriebene) Liebes— 
brieſchen. [tag. 

Valentine's day, der St. Valentins⸗ 

Valerian, välé“réäu, (at.) s. [Bot.] 
der Baldrian. 

Great garden-valerian, der Garten⸗ 
baldrian. Greater wild —, der Ackerſalat. 
Small fenny or marshy —, der kleine Sumpf⸗ 
od. Waſſerbaldrian. 

Valet, »àlet, (fr. W.) s. 1. der Bes 
diente, Diener, Lakei. 2.[Reitk.] der Spornſtab. 

Valet de chambre, der Kammerdiener. 

Waletudinarian, »älletädénä“. 
réan, und: 

Valetudinary, valléti/dénaré, 
(v. lat. valetudo) adj. kränklich, ſiech. 

Valetudinarian, ) s. die ſieche 

Valetudinary, } Perſon, der 
kränkliche Menſch, Siechling. 

Waliance, val’ yanse, (fr. vaillance) 
3. + die Tapferkeit. 

Valiant, val’yant, (fr. vaillant; lat. 
valens) adj. 1. ſtark (kräftig); (daher) 2. ap 
tapfer (v. Menſchen). b) tapfer, muthig (mit 
Muth ausgeführt, heroiſch). 

Valiant ignorance, tüchtige Unwiſſen⸗ 
heit. — action or achievment, eine tapfere 
That. 2. tapfer, muthig. 

Valiantly, val/yantle, adv. I. ſtark. 

Valiantness, val/yantnés, s. 1. 
die Stärke. 2. die Tapferkeit. 

Valid, valid, (dat) adj. 1. + F ſtark, 
kräftig, mächtig. 2. + a) ſtark, triftig, bün⸗ 
dig (v. Gründen ꝛc.). b) gültig, rechtsgültig. 

To be valid, gültig fein, gelten. To 
make —, to render —, gültig, rechtsgültig, 
rechtskräftig machen, gültigen, vidimiren, le 
galiſiren. 

Walidate, val/édate, v. a. gültig od. 
rechtsgültig machen, gültigen, beſtätigen. 

Validation, valéda‘siin, s. die 
Gültigmachung, Beſtätigung, Güttigkeits— 
erklärung, Erklärung od. Anerkennung der 
Gültigkeit. 

Validity, valid‘ee, 3. 1. die Stärke, 
Bündigkeit, Triftigkeit. 2. die Gültigkezt, 
Nechtsgültigktit. 3. + der Gehalt, Werth. 

To give validity to ete., Etwas gül⸗ 
tigen, gültig machen. 

Walidly, validié, adv. auf eine trip 
tige, bündige aller Weise, 2 
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Walidmess,validnés.s.( Validity. 
Walise, väléése“, (fr. W.) 3. das Fells 

iſen, der Mantelſack. 

Vallancy, vallan‘sé. (v. valance) 4. 
od. —-wig; die große Perrücke, Quarrs⸗ 
perrücke. (Verſchanzung. 

Wallationn, valla’shin. dat.) 3. die 

Wallatory , val/lature, adj. um: 
gebend, einſchließend. 

Walley, val'lé, dat. vallis) pl. Val- 
leys, s. das Thal. 

The valley of tears, das Thränen— 
that. Jammerthal (die Erde). 

Wallum, val/lim, (lat. W.) s. der 
Wall, Damm. 

Valor, »Al r. 8. die Tapferkeit. 

Walorem, ad -, (lat. W.) [Handel! 
nach dem Werthe, nach dem Werthe be— 

An ad valorem duty. [ftimmme. 

Valorous, val‘urus, adj. tapfer, 
herzhaft. 6. herzhaft. 

Walorously svaldrislé, adv. tapfer, 

Walorousness, val‘irisnés, s. 
die Tapferkeit, Herzhaftigkeit. 

Waluable, valiabl, adj, 1. foſtbar, 
theuer. 2. ſchätzbar. 

Valuables, s. pl. Koſtbarkeiten. 

Waluableness, val/iabinés, s. 1. 
die Koſtbarkeit, der Werth. 2. die Schätz— 
barkeit. 

Valuation, yalid’/shin, s. 1. die 
Schätzung, Würdigung, Veranſchlagung, 
Werthbeſtimmung, der Anſchlag. 2. der Werth. 

Waluator, väldä'tür, 5. der Schätzer, 
Werthbeſtimmer, 

Value, ald, (fr. W., lat. valor) s. 
1. der Werth (einer Sache); der Gehalt. 2. 
t a) der Werth, Preis. b) der Werth (die 
Wichtigkeit, Wirkſamkeit). e) der Werth (die 
genaue Bedeutung). 3. [Handel] der Werth. 
Betrag, die Valuta, Währung. 

2. b) Before events shall have decided 
on the value of the measures. 
MarsHALL. 
2. e) The value of a word or phrase. 
Mirrorp. 

The real value, der wirkliche Werth. 
Intrinsic —, der innere Werth, Gehalt. In- 
ferior in —, of less —, von geringerem Ge: 
halte, minderhaltig. To set a great — upon 
or on ete., einer Sache einen hohen Werth 
beilegen, Etwas hoch ſchätzen. (And there- 
fore) sets this — on ete., ſetzt dieſen Preis 
auf ꝛc. Of no —, von keinem Werthe, un: 
werthvoll, werthlos, unnütz. Let nothing in 
the world be of any — with you, but etc., 
achtet, ſchätzet Nichts in der Welt, als zc. 
They are of the like —, fle find von gleichem 
Schlage. — when due, [Handel] Werth 
bei Verfall. — as per invoice, [Handel] 
Werth in Faktura. 

Value, v. d. I. ſchätzen, anſchlagen, 
abſchätzen, veranſchlagen, taxiren; wiirdigen. 
2. t berechnen. 3. (einem Dinge einen hohen 
Werth beilegen; hoch ſchätzen) ſchaͤtzen. 
(ungefähr beſtimmen) ſchätzen. 5. + Leine 
Sache) an Werth erreichen, (einer Sache) 
an Werth gleich kommen, werth fei. Sua. 
6. vergleichen, in Vergleich bringen. 7. + 
geltend machen, wichtig machen. 

2. The mind doth value every moment. 
Bacon. 


4. }wuth, 


VAN 


7. Some value themselves to their coun- 
try by (jealousies to the crown), Gt: 
nige wiſſen ſich durch ꝛc. in ihrem Barer: 
lande geltend zu machen. TemPLe. 

Not to be valued, unſchätzvar. I- none 
of you, ich mache mir aus euch Allen Nichts. 
To — one’s self upon ete,, for ete., ſich 
viel auf 2c. zu gut thun, fic) viel auf 2c. ein— 
bilden. A valued poem or picture, ein ge: 
ſchätztes Gedicht od. Gemälde. To — at too 
high arate, zu hoch ſchätzen, zu hoch an— 
ſchlagen. To — one for ete., Einen wegen 
1c. ſchätzen. The queen is valued thirty 
thousand strong. man ſchätzt die Stärke der 
Koͤniginn auf dreißig tauſend Mann. 

Value, v. n. [Handel] To — on, 
upon ete., ziehen, abgeben, traſſiren, ent: 
nehmen auf te. lunwerthvoll. 

Valueless, values, adj. werthlos, 

Valuer, väldür. s. I. der Schätzer, 
Werthbeſtimmer, Taxator. 2. der ee 
Einer, der (hoch) ſchätzt, die Schätzung. 

Valuing, valülng, s. das Schaͤtzen, 

Valva 5 val’ vate, ad). J Bot.] flappig. 

Valve, Valv, dat. valva) s. 1. der 
Flügel, Thürflügel. 2. die Klappe; [Dampf⸗ 
maſch. u. Luftball.] das Ventil; [Mar.] die 
Klappe (an dem Pumpeneimer u. Pumpen— 
ſchuh). 3. [Anat.] die Klappe; [L Bot.] die 
Klappe; Spelze. 4. [ Konchil.] die Schale. 

Walved, valvd, adj. Klappen habend, 
mit Klappen, aus Klappen beſtehend. 

Valvlet, välvllet, ; 

Valvule, valvile, pate re 
kleine Klappe od. Spelze. 

Valvular, valvular, adj. Klappen 
enthaltend; [Bot.] a) vielklappig; b) viel— 
ſpelzig. lleder (eines Schuhes). 

Vamp, vamp, (w. gwam) s. das Ober⸗ 

Vamp, v. a. flicken, ausbeſſern. 

To vamp up, ausflicken; (5) aufſtutzen. 

Vamper, vamp’ ur, s. dev Glider. 

Vampire, vamp‘ire, (Vampyr) s. 
1. [Myth.] der Vampir, Blutſauger; (Zovol.] 
der Vampir. 2. + der Vampir „ Blutſauger. 

Van, van, (fr. avant) 3. [Milit. J die 
Vorhut, der Vortrab; [Mar.] das Border: 
treffen. 

Wan, (fr. W., v. lat. vannus) s. 1. die 
Schwinge, Wanne, Schwingwanne. 2. die 
Schwinge, der Flügel. 

Corn van, die Kornſchwinge, Korn— 

Van, v. a. + ſchwingen, wannen; ſ. 
Fan. 

Wancourier, vankooryere’, (fr. 
avant-coureur) s. der Vorbote, Vorläufer; 
pl. —s, [Milit.] die Vortruppen. 

Wandal, vin‘dal. s. der Vandale. 

Wandalic, vandal‘tk, adj. zu den 
Vandalen gehörig, Vandalen.., (daher) roh, 
wie ein Vandale. 

Wandalism, van“dällzm, s. der 
Vandalism, die Vandalenrohheit, Vandalen— 
with, der Vandalenſinn, die Zerſtörungs— 
Kunſtſtürmerei. 

Wandyhe, vandike’, (vom Maler 
d. N.) 6. der ausgezackte, überſchlagende 
Halskragen. 

Wandyhke , 

Wandyhed, vandikt’. § 
zackt. Zackenborduren. — hose, 
buntgezackte Strümpfe. 


adj, ausge⸗ 


— borders. 


wanne.“ 


VAP 


Wane, vane, choll. vaan) s. 1. a) die 
Dachfahne, Wetterfahne, der Wetterhahn. b) 
[Mar.] der Flügel. Dog —, Feather--, 
der Vorblicker. 2. das Viſir (auf einem Ja— 
kobsſtabe ꝛc.), Kreuz, der Schieber. 

Vane- board, — stock, [Mar.] die 
Flügelſcheere, das Flügelheck. spindle, 
[Mar.] der Flügelſtuhl, das Flügelſpill. 

Wan-foss, van'fos, s. [ Feſtungsb.] 
der Vorgraben. 

Wang, vang, s. 1. [Mar.] pl. -s, die 
Geerden. 2. der dünne häutige Theil einer 
Feder. (diſche Seſam. 

Wanglo, vang ‘16, s. der morgenlän⸗ 

Vanguard, van‘gyard, (v. van u. 
guard) s. [ Milit.] das Vordertreffen, die 
Vorhut, der Vortrab. Unille. 

Wanilla, „Ani ä. 5. [ Bot.] die Va⸗ 

Waniloquence, vanil/dkwense, 
(v. lat.) s. das eitte, leere Geſch wätz. 

Wanish, van Ash, (lat. vanesco) v. n. 

ſchwinden, verſchwinden. 2. verſchwinden, 
n vergehen. 

To vanish away, hinſchwinden. 10 — 
from the sight of ete., Jemands Augen 
entſchwinden, vor Jemands Augen verſchwin— 
den. (And in a moment) vanished from 
her eye. entſchwand vor ihren Augen. Va- 
nishing fractions, [Arith.] Brüche, die 
= % werden, indem man der veränder— 
lichen Größe, od. den Größen, die fie ent 
halten, einen gewaſſen Werth gibt. 

Vanity, vdneté, dat. vanitas) s. 1 
die Eitelkeit (Nichtigkeit, Vergeblichkeit); 
Unwahrheit. 2. die Eitelkeit (Gemands). 3. 
die Täuſchung. Snak. 

Vanity-puppet, * eine der allegori— 
riſchen Perſonen in den alten Myſterien. 

Wannet, van nét, (fr. W.) s. [Herld. | 


eine offene Muſchel. 


Vanquish, Agk wich. (at. vinco) 
v. a. I. beſiegen, überwinden, bezwingen. 2. 
+ widerlegen. 

Wangquish , s. eine Krankheit der 
Schafe, wobei fie dahin ſchmachten. 

Wanquishable, vangk'wishabl, 
adj, beſiegbar. Beſicger, Ueberwinder, 

Vanduisher, vangk’ wishiir. g. der 

Wansire, vänsire, s. (Zool.! 
Galerawieſel, Galerwieſel. 

Want, vawnt, (fr. vanter) v. a. riihs 
men, preiſen, anpreiſen, herausſtreichen. 
— v. n. prahlen, großſprechen; ſ. Vauat. 

Wantage, van‘tadje, (fr. avantage) 
s. 1. * der Vortheil, Gewinn. 2. die Ueber⸗ 
legenheit. 3. * die gelegene, paſſende Zeit, 
gute Gelegenheit. Suak. 4. [ Typogr.] der 
Vortheil, Speck. lüber ſie die Oberhand. 

He had them at vantage, er bekam 

Vantage-ground, die Ueberlegenheit. 

Vantage, v. a. + Einen begtinftis 
gen, Einem nutzen, Vortheil gewähren, vor— 
theilhaft ſein. 

Wantbrass, vant’bras, (auch Vant- 
brace) (fr. avant-bras) s. * die Armſchiene, 
Armrüſtung. ſchal. 

Wapid, vap id, (lat.) adj. Fu.» 

Wapidness, vap‘idnes, 3. (F u. 2 
die Schalheit. 

Vapor, »A puͤr, dat. W.) 3. J. der 
Dunſt, Dampf, Qualm; pl. s, [Chem., 
Meteorol.] Dämpfe. 2. t der Dunſt, Dampf 
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VAP 


3. 1 die Grille. 4. die Blähung; [Med.] s, 
Magendünſte, Blähungen, Spannungen im 
Unterleibe, (u. daher) Mißlaunen, krankhafte 
Launen, Nervenzufälle; Milzbeſchwerden, 
Mutterbeſchwerden. 

2. For what is your life? It is even a —, 
that appeareth for a little time. and 
then vanisheth away. BIBLE, 

To be in the vapors, Grillen haben. 

Vapor-bath, das Dampfbad. 

Vapor, v. n. 1. + dunſten, dampfen. 
2. + verdunſten. 3. 4 Wind machen, prah— 
len, aufſchneiden. 

A vaporing fellow, ein Windmacher, 
Prahihans. To - away or out, berdun⸗ 
ſten, ausdunſten, verdampfen. 

Vapor, v. a. verdünſten. 

To vapor away, verdünſten, abduͤn— 
ſten, abrauchen, abdampfen. 

To vapor out, abdünſten. 

Waporability, vapdrabil‘ete, s. 
die Verdünſtbarkeit. ldünſtbar. 

Waporable, vap‘drabl, adj. ver: 

Vaporate, vap'öräte, v. n. dunſten, 
ausdunſten. [Verdunſten, die Verdünſtung. 

Waporation, vapédra‘shin, s. das 

Wapored, va‘pird, adj. 1. feucht. 
2. + grillenhaft, launenhaft. 

Waporer, va’purir, s. der Prahler, 
Aufſchneider, Windmacher. 

Waporific, vapérif tk, (lat.) adj. in 
Dampf verwandelnd, zu Dampf machend. 

Waporiferous, väpörtf'èrüs, (.) 
adj. Dünſte bringend. 

Vaporingly, vä'püringlé, adv. auf 
eine polternde, prahleriſche Weiſe. 

Waporish, va/pwish. adj. 1. dun: 
ſtig. 2. + grillenhaft, launiſch. 

Waporization, vapdrézd‘shin, s. 
die Verdünſtung. ſten. 

Waporize, väp“brize, v. a. verdün— 

Vaporous, va’piris. adj. I. dunſtig, 
dampfig, dunſterfüllt. 2. t eitel, von krank— 
haften Launen herrührend. Bacon. 3. blä— 
hend (v. Speiſen). [die Dunſtigkeit. 

Vaporousness, va‘pinisnés, s. 

Wapory, vä“püre, adj. I. dunſtig. 2. 
1 grillenhaft, launig. 

Vap'rin, (ſchott.) vaporing. 

Vapulation, väpdld'shän, (lat.) 3. 
+ das Schlagen. leiner Gerichtsperſon. 

Ware, vare. (ſp. vara) s. + der Stab 

Warec, var'ek, (ft. W.) s. das Meer: 
gras, der Tang. (weiße Vari. 

Vari, Ari. s. [Zool.] der ſchwarz und 

Variable, »A'réäbl, (fr. W., v. l.) 
adj. 1. veränderlich, abwechſelnd; unbeſtän— 
dig; wandelbar, wankelmüthig. 2. [Math.] 
veränderlich. liche Größe. 

Variable, s. [Math.] die veränder— 

Variableness, va'réabinés, 6. 
die Veränderlichkeit, Unbeſtändigkeit (des 
Wetters ꝛc.), der Wankelmuth. 

Variably, va réabié. adv. yerinder: 
lich; unbeſtändig, wankelmüthig. 

Variance, va’‘reanse, (ſ. Vary) s. 
1. die Uneinigkeit, Mißhelligkeit, der Zwiſt. 
2. [RNechtsſpr.] die Veränderung eines Zu— 
ſtandes, die eintritt, nachdem ſchon Etwas 
gethan iſt, die Abänderung einer früher als 
Einrede vorgebrachten Sache. 


VAR 


ſpruche. To be at —, uneinig fein, ſich zan— 
ken. To set at — with etc., 1. entzweien mit 
ꝛc. 2. in Widerſpruch bringen mit 2c. 

Wariate, va‘rédte. b. a. + verändern. 

Variation, vaéd‘shin. s. 1. die 
Veränderung, [A ftron.] die Veränderung, 
Variation (des Mondes); [Geogr. u. Schifff.] 
die Abweichung (der Magnetnadel); [Gramm.] 
die Abänderung, Biegung, umbiegung; [Maz 
them.] die Variation; [Mur] die Varꝛzation, 
Veränderung. 2. die Verſchiedenhei. 3. die 
Abweichung (from von); [Bot.] die Abwei— 
chung, Verſchiedenheit. 

Variation of the —. [ Geogr.] die 
Größe, um welche die Abweichung der Mag— 
netnadel an demſelben Orte jahrlich ſich 
ändert. 

Varicocele, var'ékiséle, (. va- 
rix u. gr. kele) s. [Chir.] der Krampfader— 
bruch. [adj. bunt, vielfarbig. 

Waricolored, vaékil/lird. (v. f.) 

Waricose, var'ckise,) (lat.) adj. 

Waricous, vär'eküs. FI Med. J ader— 
kröpfig, krampfaderig, Krampf. ., Krampf— 
Aden (mannigfaltig; bunt. 

Waried, vaähid, adj. ver ſchieden, 

Wariegate, va'recgate, (lat.) v. a. 
bunt machen. 

Variegated. bunt, gefleckt, buntſcheckig. 

Variegation, vareéga’shtin. s. 
das Buntmachen, der Zuſtand, da Etwas 
bunt, buntſcheckig iſt. 

Variety, »àfété, (lat. varietas) s. 
1. die Mannigfaltigkeit (Abwechſelung). 2. 
die Mannigfaltigkeit; [Naturg.] die Abart, 
Spielart, Varietät. 3. das Mannigfaltige, 
Verſchiedene. 4. die verſchiedene Art od. 
Gattung. 5. die Verſchiedenheit, Ungleichheit. 
6. + die Veränderung, Abweichung. 

A great variety of cottons and silks. 
eine große Auswahl von Baumwollen- u. 
Seidenwaaren. A — of good things, vieler— 
lei Gutes. 

Wariolite, va‘redlite, (at. varius 
u. gr. lithos) s. [Mineralg.] der Blattern— 
ſtein Bariolit, Pockenſtein, Mandelſtein. 

Variolous, va/rédlus , (v. lat. va- 
riolae) adj. die Pocken od. Blattern betref— 
fend. Pocken. ., Blattern ... 

Various, va eus, (fat. varius) adj. 
1, verſchieden; mannigfaltig, bunt (v. Far: 
ben ꝛc.). 2. veränderlich. 

Wariously, va'rétslé, adv. ver: 
ſchieden, verſchiedentlich. [Verſchiedenheit. 

Variousness, va'réisnes, 6. die 

Warix, va‘riks, (fat. W.) 3. [Med.] 
der Aderkropf, Blutaderknoten, die Krampf— 
ader, (bei Frauen) Kindsader; (bei Thieren) 
die Adergeſchwulſt. 

Varlet, var'lé. (attr. W.) 6. 1, 
(ehm.) der Diener, Leibdiener, Page, Knappe. 
2. der Kerl, Schuft, Bube, Schelm. 

Warletry, var'létrée, 3. + das Ge 
ſindel, Pöbelvolk. 

Varnish, vär'ufch, (fr. vernis; Fir- 
nif; neulat. vernix) 3. 1. der Firniß, Lack; 
(in engerer Bedeutung) a) die Topfglaſur. 
b) der Theer zum Anſtreichen der Schiffe. 
2. 4 der Anſtrich (die Bemäntelung). 3. der 
Aetzgrund. 


VAS 


nende Weingeiſtſirniß. Bronze-—, der Erz⸗ 
firniß. 

Varnish-sandarach. der trockene 
Firniß. - tree, [Bot.] der Firnißbaum, 
Firnißſumach. 

Varnish, v. 4. I. firniſſen, überfr⸗ 
niſſen, lackiren; auffärben, auffriſchen. 2. 4 
übertünchen, beſchönigen, bemänteln. 

Varnishing brush. der Firnißpinſel. 

To varnish over. 1. überfirniſſen. 2. 
t übertünchen, bemänteln. 

Warnisher, var‘nishir, s. 1, der 
Lackirer. 2. + der Beſchöniger. 

Warveled, var‘vid, adj. [Herld.] 
mit Wurffeſſeln verſehen. 

Warvels. var'vlz (fr. vervel) s. pl, 
Vervels, ver'viz.§ die Fußringe 
eines Falken, worauf der Name feines Herrn 

ſteht. 

Wary, va'ré. dat. vario) v. a. 1, ver: 
ändern. 2. vermannigfaltigen, mit tc. abwech⸗ 
ſeln, in 2c. Abwechslung od. Mannigfaltig⸗ 
keit bringen. 3. [Muſ.] variiren, 

We are to vary the customs according 
to etc., wir müſſen die Sitten nach ꝛc. ein: 
richten. God hath varied the inclinations 
of men. Gott hat den Menschen verſchiedene 
Neigungen gegeben. God hath here varied 
his bounty so with new delights, Gott hat 
hier durch neue Genüſſe fo viel Abwechslung 
in ſeine Güte gebracht. 

Vary, v. n. 1. ſich verandern. 2. wed): 
ſeln, abwechſeln. 3. (from, von) verſchieden 
fein. 4. (from) abweichen, abgehen (von). 

3. The laws of France vary from those 
of England. 

4. To vary from the rules of justice or 
reason. t Locke. 

Her varying plumage, ihr buntes Ges 
fieder. The varying hues of the clouds, 
die wechſelnden, veränderlichen Farben der 
Wolken. Men — in opinion, die Menſchen 
haben verſchiedene Meinungen. He varies 
in his opinions ete., er ändert oft ſeine Mei— 
nungen ꝛc. His opinions — with the times, 
ſeine Meinungen ändern ſich mit den Zeiten. 
He varies from himself, er bleibt ſich ſelbſt 
nicht gleich. In judgment of her substance 
they —, über ihren Stoff urtheiten fie ver 
ſchieden. Wechſel. 

Wary, . + die Veränderung, der 

Vascular, vas‘kular. d. vasculum) 
ad). [Anat. u. Bot.] zu den Gefäſſen gehis 
rig, gefäſſig, aus Gefäſſen beſtehend, gefäß⸗ 
reich. [Gefäſſigkeit, das Gefäßreiche. 

Vascularity, vaskilar été. e. die 


Vasculiferous, »äsküftf'érüs, 
(v. lat.) adj. [Bot.] mit Samengefäſſen vers 
ſehen. 


Vase, vaze, (fr. W., v. lat. vas) 3. 
1, das Gefäß, Kunſtgefäß, Ziergefäß, Pracht⸗ 
gefäß, die Vaſe, [Alterth.] die Baye; pl. s, 
Vaſen, Schmuckgefäſſe, künſtliche Blumen— 
näpfe. 2. [Archit.] der Körper, das Gefäß; 
[Goldſchmied.] die Mitte eines Kirchenleuch 
ters. 3. [bei Blumiſten] der Blumenkelch. 
Vase lamp. die Vaſenlampe. 
Wassail, (ſchott.) vessels. - buird, 


cup-board. 


a a 
| Vassal, vas‘sal. (fr. W., neulat. vas- 
To set avarnish onetc.. Etwas über- sallus: 4. 


1. [Mittelalt., Leh niveven) der 
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mann, die Lehen“(s)frau, Vaſallinn; pl. s, 
die Lehenleute, Vaſallen, Träger. 2. der Va: 
ſall (ein kleiner Fürſt, der ſich in den Schutz 
eines größeren begibt). 3. der Untergebene, 
Diener. 4. + der Diener, das Werkzeug. 5. 
der Knecht, Sklave. 6. + der Sklave. 

6. We will never be the vassals of a 

foreign prince. 

Rear vassal, der Aftervaſall, Afters 
lehenes)mann. 

Wassal, v. a. 1. unterwerfen, unter: 
wiirfiq machen. 2. t beherrſchen (einen Berg, 
ein Thal ꝛc.). 

Wassalage, vas’saldje, (fr. vasse- 
lage) s. 1, (Lehenw.] die Lehnbarkeit, Lehns— 
pflichtigkeit, der Lehndienſt, Vaſallenſtand, 
die Dienſtbarkeit. 2. t die Abhängigkeit, Un— 
terwürfigkeit. 

The Greeks were long held in vassal- 
age by the Turks, die Griechen mußten 
ſich lange unter das Joch der Türken beugen. 

Wast, vast, (I. vastus) adj. 1. F weit 
ausgedehnt, weit, ungeheuer. 2. t a) unge— 
heuer, unermeßlich. b) ſehr ausgebreitet 
(Sprache ꝛc.). ce) vielumfaſſend (Geiſt, 
Ideen ꝛc.). 

Vast sums of money, ungeheure Geld— 
ſummen. Of — concern, von ungeheurem 
Jutereſſe, von ungeheurer Wichtigkeit. — 
labor, ungeheure Arbeit. — efforts, unge: 
heure Anſtrengungen. A — deal, gewaltig 
viel. (Leere, der unermeßliche Raum. 

Wast, s. die große u. leere Weite, Wüſte, 

The vast of air, of heaven, der unbe⸗ 
grenzte Luftraum, Himmelsraum. The -- of 
night, die Leere der Nacht. 

Wastation, àstd'shün, Gat.) s. die 
Verheerung, Verwüſtung. 

Wastidity, vastid été, s. + die große 
Weite, Unermeßlichkeit. Snak. 

Wastly, vast/lé, adv. ungeheuer, ge: 
waltig, in einem hohen Grade. 

Vastness, vast‘nes, 2. I. die unge: 
heure Größe, Unermeßlichkeit. 2. + der un: 
geheure Umfang (eines Gegenſtandes ꝛc.), die 
ungeheure Wichtigkeit. 

Wasty, vast‘e, adj. ungeheuer. Suax. 

Wat, vat, choll. vat; angelſ. fat; Faß) 
gs. 1, das Faß, die Kufe; [Techn.] die Kufe. 
2. [Holland] (ein Oelmaß; auch ein Wein: 
maß) das Faß. 

Cheese-vat, der Käſenapf. Ferment- 
ing —, [ Bierbr.] die Meiſchkufe. Second 
—, [Farb.] die Nührküpe, der Nührbottich. 
Blue —, [Färb.] die Blauküpe. — of woad, 
die Waidküpe. Steeping —, der Netzkeſſel. 
— for wine, die Weinkufe. 

Wateria, väté red, 2. [Bot.] der 
Flechtenbaum. [Nom] der Vatikan. 

Vatican, vat’éhan. s. laltes u. neues 

The thanders of the vatican, [Papſtth.] 
die Blitze, Bannſtrahlen des Vatikans. 

Waticide, vätside, (lat.) 3. der 
Prophetenmörder; Dichtermörder. 

Watieinal, vatis’sénal, dat.) adj. 
prephetiſch. (+ weiſſagen. 

Waticinate, vitis'sénate, (l.) v. n. 

Vatieination, vatissena’shin, s. 
die Weiſſagung. 

Vaudevil, vawd’vil, (fr. vaude- 
ville) . der Gaſſenhauer, das Gaffentied, 
Volkslied, Vaudeville. 


VEC 


Vault, viwit, + viwt. (fr. voüte) s. 
J. das Gewölbe, die Wölbung, der Bogen, 
Schwibbogen. 2. t das Gewölbe (des Him: 
mels). 3. das Kellergewölbe, der Keller. 4. 
das Todtengewoͤlbe, die Gruft. 5. die Höhle. 
— of the brain, die Hirnhöhle. 

Flat-arched vault, ein gedrückter Bogen. 

Vault, v. a. 1. wölben. 2. überwöl⸗ 
ben. 3. (bogenförmig) krümmen, ſchweifen; 
[Kurſchmied.] hohl ſchmieden (ein Hufeiſen) 

The vaulted sky, das Himmelsgewölbe, 
Luftqewdlbe. 

Vault, (fr. vautrer; it. voltare) v. u. 
1. (on, upon) ſpringen, ſich ſchwingen (auf). 
2. Kunſtſprünge machen, voltigiren. 

To vault into the saddle, ſich in den 
Sattel ſchwingen. 

Vault, s. [Neitk.] der Sprung, Satz. 

Waultage, vawit'idje. 6. + das 
Kellergewölbe. (2. [Bot.] bogenförmig. 

Vaulted, vawit/ed. adj. I. gewölbt. 

Waulter, vawltiir, s. der Springer, 
Kunſtſpringer, Luftſpringer, Voltigirer, Bot: 
tigeur. 

Vaulting, väwit ing. s. I. das Wits 
ben, die Wölbung. 2. das Kunſtſpringen, 
Voltigiren. 

Vaulty, vawit’é. adj. + gewölbt. 

Waunt, vawnt, (fr. vanter) v. n. ſich 
rühmen, prahlen, aufſchneiden, großſprechen. 

Vaunted of, womit man prahlt, deſſen 
man ſich rühmt. lausſtreichen. 

Vaunt, v. a. rühmen, preiſen, her: 

Vaunt, 3. die Prahlerei, Großſpre— 
cherei. 

To make vaunt of ete,, to make it 
one’s —, fic) einer Sache rühmen, damit 
groß thun. (Anfang. Suna. 

Vaunt, (fr. avant) s. + der erſte Theil, 

Vaunt- courier,  vawnt-kodr- 
yere’, (fr. avant coureur) s. der Vorbote, 
Vorläufer. 

Vaunter, väwnt'ür, s. der Prahler, 
Großprahler, Aufſchneider, Großſprecher. 

Vauntful, väwnt“fül, adj. prahle— 
riſch, großſprecheriſch. 

Vaunting, väunt' ing. adj. 0 

Vauntingly , vävnt'inglé, adv. § 
prahlhaft, prahleriſch, großſprecheriſch. 

Vauntlay, vawnt'la, (fr. avant u. 
relais) s. [Waidmſpr.] der Ort, wo friſche 
Jagdhunde abgekoppelt werden; der Wechſel 
der Jagdhunde, friſche Jagdhunde. 

Vaunt-mure, vawnt’-mire, s. 
[Feſtungsb.] die Vormauer, falſche Mauer, 
das Außenwerk. 

Vavasor, vav‘asur, (fr. vavasseur) 
s. [Lehenw.] der Afterlehnsmann, (od.) ein 
Vaſall, der viele Vaſallen unter ſich hat. 

Wavasory, vav‘asuré, s. [Lehenw.) 
das Afterlehen. 

Waward, wi wird, (v. van u. ward) 
4. 7 der Vordertheil, vordere Theil, die erſte 
Hälfte; die Vordertruppen, das Vorder— 
treffen. 6 Suak. 

Weal, »éle, (fr. veau; lat. vitellus) 
3. 1. das Kalbfleiſch. 2. pl. s, Kalbfelle. 

Roast veal, roasted , der Kalbsbraten. 
—-cutlets, —-steaks, Kalbsſchnitten, 
Kalbskarbonaden, geſchmorte Stückchen Kato: 
fleiſch. [Fahren, die Fuhre. 

Weetion, vek’shan, dat.) 3. f das 
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Vectitation, véktéashin dot) 
s. ＋ das Fahren, die Fuhre. 

Vector, vék “tür. (l. W.) . Aſtro⸗] 
der Radius Vektor, die Abſtandslinie des 
Mittelpunktes eines Planeten. [die Fuhre. 

Wecture, vek’tsiire, (lat.) 3. + 

Veda, véddw“, (bisweilen auch Ve- 
dam) s. die Veda (ein indiſches Glaubens- 
buch). 

Vedet, védet’.) (fr. vedette) s. [Mis 

Vedette, Kit.] die Schildwache 
zu Pferde, Reiterwache. 

Weer, vére, (ft. virer) v. u. I. [Mar.] 
ſich drehen, ſich umwenden (vom Winde). 
2. + ſich wenden. Veering, wetterwen⸗ 
diſch. 3. [Mar.] vor dem Winde umwenden, 
halſen. 

[Mar.] The wind veered about to 
north west. der Wind ſprang um nach 
Nordweſt. The wind — aft, der Wind 
räumt. — no more! fall aicht ab, nicht la⸗ 
ger! We veered ship, wir halſeten. To 
— and haul, ſich dreyen u. ſchralen (vom 
Winde). 

Veer, v. a. drehen, wenden. 

Weer, (vieren) v. a. (auch mit out) 
loslaſſen, ſchießen laſſen, [Mar.] vieren. 

[Mar.] To veer out all sail. alle Segel 
aufſpannen. — more cable! ſtich mehr An— 
kertau aus! To — away, ſ. To pay away. 
To — and haul, abvieren u. einholen, vieren 
u. holen. derlich, wetterwendiſch. 

Weerable , véér-äbl, adj. + verän⸗ 

Vegetability, vedjetabil/ee. s. 
die Natur od. der Lebenszuſtand der Pflanzen. 

Vegetable, vedjetäbl, (fr. W., 
v. (at. vegetabilis adj. 1. dem Pflanzen— 
reiche zugehörig, vegetabiliſch, die Pflanzen 
od. Gewächſe betreffend, den Pflanzen zu— 
kommend, Pflanzen ... 2. die Natur der 
Pflanzen habend, Pflanzen ... 

Vegetable body, der Pflanzenköoͤrper. 
— kingdom, das Pflanzenreich, Gewächs— 
reich. — acids, Pflanzenſäuren. — earth, 
die Pflanzenerde, Gewächserde. — physio- 
logy, die Pflanzenphyſiologie, Naturlehre 
von den Pflanzenkörpern. — juices, Pflan— 
zenſäfte. — nature, die Pflanzennatur. 

Vegetable, s. die Pflanze, das 
Pflanzengewächs; (in engerer Bedeutung) 
die Pflanzenſpeiſe, das Gemüſe; pl. s, 
Pflanzengewächſe, Küchengewächſe, Pflanzen 
ſpeiſen, Vegetabilien. 

Vegetable- dish, eine Gemüſeſchüſſel 
(um das Gemiife warm zu erhalten). 

Wegetate, ved/jeiate, (at.) v. u. I. 
wachſen, vegetiren; ein Pflanzeuleben führen. 
2. [Chem.] auswachſen. 

Vegetation, vedjéta/shun, s. 1. 
das Pflanzen-Wachsthum, Wachſen, der 
Gewaächstrieb, Pflanzenwuchs, die Vegeta— 
tion. 2. das Pflanzenleben, die Vegetation. 
3. [Chem.] das Auswachſen, der Auswuchs. 

Vegetative, ved'jetativ, adj. l. 
pflanzenartig wachſend, wie Pflanzen wach— 
ſend. 2. entwickelnd, treibend, wachſen ma— 
chend, das Wachsthum der Pflanzen beför— 
dernd. 

Wegetativeness, véd‘jétativnes, 
s. die Eigenſchaft, das Wachsthum der Plans 
zen zu befördern, die Triebkraft, Entwicke— 
lungskraft, treibende Kraft. 
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Vegete, vejete’, (at.) adj. + lebhaft, 
ſtark, friſch, geſund. 

Wegetive, ved jétiv, (lat. vegeto) 
adj. + I. pflanzenartig, vegetabiliſch. 2. des 
Wachsthums fähig, wachſend. 

Vegetive life, das Pflanzenleben. 

Wegetive, s. + die Pflanze; ſ. Ves 
getable. 

Wegeto-animal, véd’jétd-ane- 
mal, adj. vegetabiliſch-animaliſch. 

Wegetous, véjé'tus, (lat.) adj. + 
lebhaft, munter. 

Wehemence, vé/héménse, ) (lat. 

Wehemency, vé‘héménsé, z ve- 
hementia) s. I. die Heftigfeit, Gewalt, der 
Ungeſtüm (des Windes ꝛc.). 2. die Heftig⸗ 
keit (der Liebe ꝛc.); Hitze, der Ungeſtüm. 

His — of temper, fein heftiger Karakter. 

Vehement, ve/hément, (lat) adj. 
I. heftig (v. Feuer ꝛc.), ſtark. 2. heftig (Lei 
denſchaft, Wunſch ꝛc.). 

Wehemently, vé/héméntlé, adv. 
I. heftig. 2. heftig, nachdrücklich. 

Vehicle, » hékl, dat. vehiculum) 
6. 1. das Fuhrwerk. 2. t a) [Med.] das 
Mittel, Beibringungsmittel, Leitmittel, Zu— 
führungsmittel, Vehikel; (daher überh.) b) 
der Leiter, das Fortpflanzungsmittel; Hülfs— 
wittel, Beförderungsmittel, Gelegenheitsmit⸗ 
cel, Mittel. 

Velicle of communication, das Mit⸗ 
thetlungsmittel. (A simple style) forms the 
best — of thought to a popular assembly. 
iſt das beſte Mittel, einer Volksverſamm— 
lung ſeine Gedanken mitzutheilen. 

Wehicled, vé/hikld, adj. in einem 
SubriwerFe gefahren. 

Wehicular, véhikdlar, adj. zu ei⸗ 
nem Fuhrwerke gehörig. 

Veil, vale, (lat. velum) 3. 1. F der 
Schleier. 2. t a) der Schleier. b) der Schleier, 
die Hülle (der Schein). 3. [Bot.] die Mütze. 

To cast a veil upon ete., einen Schleier 
auf ꝛc. werfen. To cast a - over etc., einen 
Schleier über ꝛc. werfen. 

Veil, v. a. 1. verſchleiern, umſchleiern, 
verhüllen, überhängen. 2. t umſchleiern, ver: 
hüllen, verbergen, bedecken. 

Weim, vane, (lat. vena; fr. veine) 3. 
1. [Anat.] die Ader, Blutader. 2. + a) die 
Ader (Anlage, Geſchicklichkeit); (in engerer 
Bedeutung) die poetiſche Ader, Dichterader, 
Dichtung, Dichtungsart, das Dichtertalent. 
b) die Laune; Art, Weiſe. c) der günſtige 
Augenblick, günſtige Moment. 3. die Ader 
(eim Holze ꝛc.); die Ader, der Streifen (im 
Marmor); [Bot.] die Ader; [Geol.] die Ader. 

Small vein, little —, das Aederchen. To 
open the —, die Ader öffnen, zur Ader laſ— 
fen. Poetical —, die Dichterader, poetiſche 
Ader. — of wit or humor, die Ader des 
Witzes od. Humors. A satirical —, eine faz 
tyriſche Ader. A— of true and noble think- 
ing, eine Ader aufrichtiger und edler Den— 
kungsart. Jam not in the giving — to day, 
ich habe heute keine freigebige Laune, habe 
heute nicht die Laune zum Geben. The — 1 
have had of running into ete., mein Hang, 
wich auf ꝛc. einzulaſſen. Full of ~s, aterig, 
(vom Holze ꝛch. Free of —s, ohne Adern 
(von Steinen ꝛc.). A in a stone, die Stein- 
eber. s of gold, Goldadern. Metallic —s, 
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Metalladern. —s of water, Waſſeradern. 

Wein, v. a. ädern (das Holz ꝛc.), mar: 
moriren. 

Weimed, vand, adj. 1. aderig, äde⸗ 
rig; geädert. 2. [Bot.] geädert. 

Weinless, vane'lés, adj. [Bot.] ader⸗ 
los, ohne Adern. 

Weimy, vä'nè, adj. aderig, voller 
Adern, viele Adern enthaltend. 

The vein y artery, die Lungenblutader. 

Weliferous, véliféris, (at.) adj. 
Segel führend od. tragend. 

Welitation, velétä'shün, dat.) 3. + 
das Scharmuziren, Diſputiren, Scharmützel, 
oer Disput. 

Welites, vellites, (lat. W.) s. pl. 
[bei den alten Römern! die Veliten, leichten 
Truppen. [Labmagen: ſ. Rennet-bag. 

Vell, vell, (o. Fell 2) s. [Oertl.] der 

Vell, v. a. I Oertl.] den Naſen ab⸗ 
ſtechen. 

Velleity, vellédtd, (fr. velléite) 3. 
lin Schulen] das Wollen, als niedrigſte Stufe 
des Willensvermögens. Imperfect —, der 
Halbwille. 

Wellicate, vél/iékate, (lat.) v. a. I. 
zwicken, zupfen, kneipen. 2 + reizen (die 
Nerven). : 

Wellication, vélléka’/shin, s. 1. 
das Zupfen, Zwicken, Kneipen. 2 die Rei 
zung, der Neiz; pl. s, Nervenzuckungen. 

Vellum, vél/him, (fr. vélin; holl. 
vel, Haut, Fell) s. das feinſte, aus Kalbs— 
leder bereitete Pergament, Schreibperga— 
ment, Druckpergament, Jungfernpergament, 
Velin. [pier, Pergamentpapier. 

Vellum-paper, das Belin, Velinpa⸗ 

Velocity, vélos’eté, dat.) 3. die 
Schnelligkeit, Geſchwindigkeit; [Dynam.] 
die Geſchwindigkeit. {der Sammet. 

Welure, vel'üre, (fr. velours) s. * 

Welveret, vél'véret, s. der unge⸗ 
keperte Mancheſter. 

Velvet, vél“vit, (fr. velours; lat. 
vellus) s. 1. [Induſtr.] der Sammet, Sammt. 
2. 1 pl. —s, die Kolben (das noch junge, 
weiche, mit einem Baſt überzogene Hirſch— 
geweih). 

Flowered velvet, geblümter, geſchore— 
ner Sammt. Shorn —, geriſſener Sammt. 
Gold and silver —, Sammt mit Gold- und 
Silbergrund. Genoa —, genueſiſcher Sammt. 

Prov. To be upon the velvet, eine 
Wette ſo karten, daß man ſicher dabei ge— 
winnt. 

Welvet, adj. 1. ſammten, Gammt... 
2. + ſammtweich, Gamme...; z. B. velvet- 
leaves, Gammtblatter. 

Velvet- ant, eine Art Afterbienen. — 
black, das Sammetſchwarz, Elfenbein— 
ſchwarz. —-cap, die Sammtmütze. — - 
duck, die Sammle)tente. — flower, die 
Gammeeyrhlume, das Tauſendſchön. —-g own, 
das Sammtkleid. —-guards, s. pl. 
der Sammetbeſatz. 2. + Perſonen, die Sam— 


metbeſatz an den Kleidern trugen. —-lace.|+ durch Gift od. Hexerei. 


die Sammetſpitze. —-leaf, die Grieswur— 
zel. —--like, ſammtartig. - maker, der 
Sammetmacher, Sammetweber. = rose 


die Sammetroſe. — runner, die große 


i 
Waſſerralle, das Sammethühnchen. — - 
stamper, [Naturg.] die Semmettute. 


Fate, für, fäll. fat. Me. mét. Fine. fin. Nd. möve, nöôr. zöt. dil, clönd. Päbe. th, füll. thin. lis. 
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Velvet, v. n. 1. Sammt malen. 2. 
Sammet machen od. weben. 

Velveted, vélvitta, adj. aus 
Sammt gemacht, ſammtweich, Sammt. . 

Welveteen,velvétéén’, s. [Induſtr.)] 
der Felbel. [perte Mancheſter. 

Welveting, vél'viiing. s. der geke⸗ 

Velvety, vel/vété, adj. aus Sam- 
met, wie Sammet, ſammetartig. 

Wenal, vée'nal, (lat. vena) adj. [Anat.] 
in den Adern enthalten. — blood, das Blut 
in den Blutadern. 

, Vemal, (lat. venalis) adj. 1. fauflich 
(von Aemtern), verkäuflich. 2. 4 feil, käuf⸗ 
lich; beſtechlich, erkäuflich. 

In a venal manner, für Geld. 

Venality, véndleté, 5. I. die Käͤuf⸗ 
lichkeit, Verkaͤuflichktit. 2. + die Feilheit; 
Erkäuflichkeit, Beſtechlichkeit. 

Wemary, ven aré, (lat. venor) adj. 
die Jagd betreffend. 

Wenatie, vènät' kk, (lat.) ac. 

Wenatical, vénat‘ékal, die Jagd 
betreffend, watdmänniſch, zur Jagd gehörig. 
— pleasure, das Vergnügen der Jagd. 

Venation, véna’shiun, s. I. das 
Jagen, die Jagd. 2. (das Gejagtwerden) 
die Jagd. 

Wend, vend, (lat.) v. a. (Waaren für 
Geld) verkaufen, feil bieten. 

Wendee, véndéé“, s. INechtsſpr. ] der 
(Waaren-) Käufer. 

Vender, vénd'ir, (fr. vendeur) 3. 
[Nechtsſpr.] der (Waaren-) Verkäufer. 

Vendibility, »endebil ste, 

Vendibleness, vend’ébines, 
3. die Verkäuflichkeit, Gangbarkeit (einer 
Ware). 

Veudible, vend/ébl, adj. verkäuf— 
lich, gangbar (v. Waaren). (ſtände. 

Vendibles, s. pl. verkäufliche Gegens 

Vendibly, vendeblé, adv. verkäuf⸗ 
lich; verkaufsweiſe. 

Wenditation, véndéti‘shin, (lat.) 
3. + das Auskramen cprahleriſche Wuseins 
anderſetzen). {der Verkauf. 

Vendition, véndish‘in, (lat.) 4. 

Vendor, vend‘ur, s. der Verkäufer. 

Wendue, vèudü“, (fr. vendu) s. die 
Auktion, öffentliche Verſteigerung. 

Vendue- master, der Auktionator. 

Weneer, veneer’, (v. lat. vena; fr. 
veiner) v. d. [Kunſtſchrein.] furniren, aus 
legen, einlegen. 

Weneer, s. das Einlegeſtäbchen, Aus 
legeſtäbchen; pl. -s. das Auslegeholz, Furs 
nirholz, Einlegeholz, die Auslegeſtäbchen. 

Wemeering, veneer‘ing. s. 1. das 
Auslegen, Furniren. 2 die ausgelegte Arbeit. 

Venefice, véenéfis, dat.) s. + dit 
Giftmiſcherei, Vergiftung. 

Weneficial, venéfish/at. ? 


A 2 4,4 dj 
Veneficious, venéfishis, § 4 


* Lo) + giſtmiſcheriſch, vergiftend; behexend. 


Veneficiously,venetish tisiéadv 
(uo mou 
WVenemous, venemüs, adj. ſ. Ve 
Venenate, vén‘éndte, (ar v- a 
+ vergiften, auſtecken. ſteckt. 
Venenate, adj. + vergiftet, anges 
Wenenatiom, véenénd‘shia 6. + 
1. die Vergiftung. 2. das Gift. 


Fite, far. fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nö. méve. nör. gt, dil. cldad. 


Tithe, tab, fall. thin, THis. 
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Wenene, vénéne’. 

Wenenose, venus“, ( 4%. t 

Wenenous, véné‘nis. giftig. 

Wenerability, venérabil’ ate, fay 

Wenerableness, ven erabings. § 
6. die Ehrwürdigkeit. 

Wenerable, vén'érabl, (fr. W., v. 
lat. venerabilis) adj. ehrwürdig, verehrungs— 
würdig, verehrungswerth, verehrenswerth, 
verehrenswürdig, verehrlich. (würdig. 

Wenerably, vén/érablé, adv. ehr⸗ 

Wenerate, vén‘érate, dat. veneror) 
v. a. verehren, ehren. 

Veneration, vénéra/shin, 3. 1. 
die Verehrung. 2. die Verehrung, Ehrfurcht. 

Wenerator, ven‘ératir, 3. der Ber: 
ehrer. 

Venereal, véné’réal, (lat. venereus) 
adj. 1. die Liebe betreffend, Liebes. .., Be: 
nus. .. 2. veneriſch, a) mit der Luſtſeuche 
behaftet, davon angeſteckt. b) von der Luft: 
ſeuche herrührend. 3. luſtreizend. 4. zur Hei— 
lung der Luſtſeuche dienlich od. geeignet. 5. 
verbuhlt. 6. * [Chem.] aus Kupfer beſtehend, 
kupferhaltig. BoxlE. 

The veaereal disease, distemper, die 
veneriſche Krankheit, Luſtſeuche. — distem- 
pers, Liebeskrankheiten. — virus or poison, 
das veneriſche Gift, Franzoſengift. — signs, 
Liebeszeichen. — pleasure, die Liebesfreude, 
Liebesluſt, Fleiſchesluſt. [Venereal. 

Venerean, véné’réan, adj. + f. 

Wemereous, véné'réus, adj. wol: 
luͤſtig, geil. [Venereous. 

Wemerous, vén‘éris. adj. + f. 

Wenery, ven‘eré. p. Venus) s. der 
Liebesgenuß, die Fleiſchesluſt. 

Wemery, (fr. vénérie; v. lat. venor) 
8. die Jägerei, Jagd, das Waidwerk. 

‘ Wenesection, vénésék’shin, (lat. 
vena u. sectio) s. der Aderſchlag, Aderlaß. 

Venetian, vénish’in, adj. venezia— 
niſch, venediſch. 

Venetian blinds, Jalouſien. — boat, 
die Gondel. — hose, (ehm.) eine Art kurzer 
Beinkleider. — tire, (ehm.) eine Art Kopfputz. 

Venetian, s. I. der Venezianer. 2. 
ein dünner, halbwollener und halbſeidener 
geſtreifter Zeug 3. + pl. s, ſ. — hose. 

Veney, rend, d (fr. venue) 3. * J. 

Venen, ven, 5 der Gang cima 
Fechten). 2. der Stoß (im Fechten). 

A quick venew of wit, eine raſche Finte 
des Wises. Sak. 

Wenge, venje, (fr. venger) v. a. + 
rächen, ahnden, beftrafen. 

Vengeable, vénje’abl, 
rachſüchtig, boshaft. 

Vengeance, vén‘janse, (fr. W.) 
3. 1. die Nache. 2. der Nachtheil, das Un— 
glück. Snak. 

To take vengeance of ete., on etc., 
ſich an ic. rächen, Nache an ꝛc. nehmen. 
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lich, erläßlich, verzeihlich. 

Vemiably,vée'neabie, adv. + erlaßlich. 

Wenial, ve'néal, (fr. veniel; b. lat. 
venia) adj. 1. (Theol.] laßlich, erlaßlich, er— 
läßlich. 2. verzeihlich. 3 zuläſſig, erlaubt. 

Avenial sin, eine Erlaſſungsſünde, 
Erlaßſünde. 

Venialness, vé/néalnés, 3. 1. die 
Erlaßlichkeit; Verzeihlichkeit 2. die Zuläſ— 
ſigkeit. 

Venice, vén'is, s. [Geogr.] Venedig. 

Venice glass, * 1. der Spiegel. 2. 
das Trinkglas von venezianiſchem Glaſe. —— 
mallow, ( Bot.] der afrikaniſche Blaſenhi— 
biskus. — sumach, [Bot.] der Garber: 
baum, Füſſel, das Gelbholz. -—-turpen- 
tine, das Lerchenharz. 

Venire facias,vén! ré fä'shèàs, od. 
Wenire, 

(lat. W.), [Rechtsſpr.] ein Writ (Gerichts— 
befehl), der die Zuſammenberukung der Ge— 
ſchworenen zur Entſcheidung eines Civilpro— 
zeſſes verordnet. 

Wenisom, ven‘zn, véen‘ézn, (fr. venai- 
son) s. das Hoch-) Wild, Hoch-) Wildpret. 

Venison pasty, die Wildpretpaſtete. 

Wenom, veniim, (fr. veuin; lat. 
venenum) 5. J. das Gift. 2. t das Gift (fet 
ner Blicke ꝛc.). 

His venom- tooth, ¢ fein giftiger Zahn. 

Venom, v. a. Cmeiftens 2) vergiften. 

Wenomous, ven imis, adj. I. gif: 
tig. 2. t giftig, boshaft. 

Venomous wights. Giftmiſcher. Suax. 

u . hd ven'umuslé, adv. 

giftig. 2. giftig, boshaft, bos shafter Weiſe 

ne eee ven ‘Amusneés. 
s. I. die Giftigkeit. 2. + die Giftigkeit, 
Bosheit. 

Wenous, ve Mis. (lat. venosus) adj. 
1, [Anat.] zur Blutader gehörig. — blood, 
Blutadergeblüt. 2. [Bot.] äderig, geädert. 

Vent, vent, (fr. W.; lat. ventus) 3. 
1. die Luft; (nur t in folgenden Ausdrücken) 
To give one's anger —, ſeinem Zorne Luft 
machen, ſeinen Zorn auslaſſen, ausſchütten; 
to take —, bekannt werden, auskommen. 2. 
die Oeffnung, das Loch; [Artill.] das Zünd— 
loch. + a) der Ausgang Ausbruch). b) das 
Geräuſch, Gerücht. Suax. 3. der After, das 
Geſäß. 4. das Oeffnen, die Oeffnung. 5. 
(Artill.] der Spielraum einer Kugel. 6. der 
Abfluß, Ablauf, Abzug. 7 t der Erguß (der 
Worte). MIL rox. 

To give a vert to ete., Luft machen, 
oͤffnen. To urge for —, to labor for a —, 
ſich einen Ausgang ſuchen, ſich Luft zu ma— 
chen ſuchen (von Leidenſchaften ꝛc.). 

Vent-astragal, [Mar.] das Kammer, 
band. —-field, [Mar.] das Zündfeld. — 
hole, das Luftloch. 

Vent, v. a. 1. a) lüften (ein wenig 

With a vengeance, (mit Heftigkeit, öffnen). b) durch eine Oeffnung, ein Luft— 
heftig. With a — to you! der Henker hole loch auslaſſen. Suk. 2. t auslaſſen (ſeine 
dich! What a -! (ehm. emphatiſch fir) was!] Wuth, Hitze ꝛc.), (ſeinen Klagen ze.) Luft 
was zum Henker! Lam — dry, * ich bin} machen. 3. t a) ausſtoßen. b) äußern, ſa— 
verteufelt durſtig. gen, ausſprechen. e) + bekannt machen, aus— 

Vengeful, vènje fal. adj. rachgie— breiten, entdecken, ausplaudern. 
rig; ravend. (Avengemeut | 3. a) Or whilst Jean vent clamor from 

Wengement, venje’ment. Some ss. my threat, oder fo lang ein Laut aus 

Venger, ven‘jir. e. +f, Avenger. meiner Kehle ſchreit. 


adj. + 


Veniable, ve‘neabl, adj. + erlaß⸗ | 
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Vent, v. n. + l. ſchnaufen. 2. ſchnup⸗ 
pen, wittern, ſpüren. 

To vent into the air, die Naſe in den 
Wind halten, um Luft zu ſchöpfen. 

Vent, (fr. vente) s. 1. der Verkauf, 
Vertrieb, Abſatz. 2. (die Gelegenheit zu vere 
kaufen) der Abſatz, Vertrieb, Abgang. 

There is no ven't for ete., es ijt kein 
Abſatz fuͤr ꝛc. da. [Vend. 

Went, v. a. + verkaufen, abſetzen; ſ. 

Vent, cp. venta) e. + das Gaſthaus. 

Wentage, ven'tidje, s. + das Fleine 
Loch, Luftlody, (beſ.) das Loch auf einer 
Flöte. 

Ventail, vont Ale, (fr. W.) s. der 
Helmſchieber, das Helmfenſter, Helmgitter, 
Viſir. 

Ventanna, ventan’na.) (ſp. ven 

Ventana, i tana) 3. + 
das Fenster. [(einer Nachricht ꝛc.). 

Wenter, vént'ür, 5. der Verbreiter 

Venter, dat. W.) 5. 1. (hm.) eine 
Höhle, Höhlung des Körpers. The three 
-s, die Hohle des Kopfes, der Bruſt u. des 
Bauches. 2. [Anat.] der Leib, Bauch; (in 
engerer Bedeutung) der Leib, Mutterleib; 
(daher) 3. [Rechtsſpr.] die Mutter. Children 
by different —s, Kinder von verſchiedenen 
Müttern od. Frauen; Brother by the same 
—, Bruder von mütterlicher Seite. 4. [Anat.] 
(— of a muscle) der Körper, das Fleiſch. 5. 
einer der vier Magen eines wiederkäuenden 
Thieres. Archit.) die Windröhre. 

Wentiduct, wen ‘tédukt, (lat.) 8. 

Wentilate, vén‘iélate, (lat. veutilo) 
v. d. 1. fächeln, lüften, durchwehen, dem 
Durchzuge der Luft, des Windes ausſetzen; 
[Mineralg.] to — a mine, friſche Luft in ein 
Bergwerk bringen. 2. ſchwingen, wannen. 
3. + t untersuchen; abhandeln, verhandeln. 

Ventilated by the winds, von dem 
Durchzuge der Winde gereinigt. 

Ventilation, véntéia’shin, 3. 1, 
das Fächeln, die Ventilation. 2. das Schwin⸗ 
gen, Wannen. 3. + + die Erörterung, Un— 
terſuchung. 4. + + die Aeußerung. 5. + die 
Erfriſchung, Abkühlung. 

By the ventilations of the air, durch 
den Zugang der Luft. 

Ventilator, ven“télätür, 5. I[Phyſ.] 
der Windfang, Windzubringer, Luftfaug, 
Auftzieher, das Windrad, der Ventilator. 

Wentosity, ventds‘été, (lat. veuto 
sus) s. [Med.] die Blähungen, Winde. 

Wentral, vèn“träl, (fr. W., v. lat. 
venter) adj. den Bauch betreffend, Bauch... 

Ventral fins, [Ichthyol.] die Bauchfin⸗ 
nen, Bauchfloſſen. 

Wentricle, ven'trékl, dat.) 3. 1. 
Anat.] die Höhlung, Kammer. 2. der Magen, 

The left ventricle of the heart, 
[Anat.] die linke Herzkammer. 

Wentricows, ven‘trekis, Cat.) adj. 
[Bor.] bauchig, bauchig. letwas bauchig. 

Ventriculous, ventrih’ ulus, adj. 4 

Wentriloquism, ventril’6k wiz. 

Ventriloquy, véntrildkwe, 5 
(lat.) s. das Bauchreden, die Bauchrednerei. 

Ventriloquist, ventril ldkwist, 
s. der Bauchredner. 

Ventriloquous, vantillbkvüs, 
adj. bauchredneriſch. 
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Venture, vén‘tshire, (fr. aventure)| shell, die Venusmuſchel. langenehm. 
6. 1. das Wagniß eder Zuſtand, da man Venust, veaust’, dat.) adj. + ſchön, 
wagt); [Handel] die Spekulation. 2. (das, Vera, (dott. very. 
was man wagt) das Wagniß; [Handel] das} Weracious, véra‘shis, (lat. verax) 
Gut auf der See, pl. -s, Wagniſſe, Güter ach. 1. wahrhaft, wahrhaftig, der Wahrheit 
auf der See. 3. das Mädchen, das ſich einem ergeben. 2. + wahr. 

2 22 2 a4 ak . 
Jeden aufs Gerathewohl hingibt. Sua. 4. Weracity, veras’été, s. 1. die Wahr⸗ 
der Zufall. haftigkeit. 2. + die Wahrheit. [ger Mann. 

To run the venture, es wagen. And! A man of veracity, ein glaubwürdi— 
have no — in the wreck, u. habt bei dem Veranda, véran ‘da, (b. ſp. verandas) 
Schiffbruche Nichts zu verlieren. Successfull s. I. eine Art leicht gebauten, bedeckten Ganz 
—, der glückliche Zug. At a —, aufs Gera: ges, eine Art Altau mit Geländer. 2. das 
thewohl, in den Tag hinein, auf gut Glück, grün gefärbte Sonnendach eines Balkons. 
blindlings. To put a thing toa—, (tothe! Veratria, véra’tréa. (l. veratrum) 
—). Etwas auf gut Glück hin wagen. Hels. [Chem.] ein neues vegetabiliſches Laugen— 
threw his whole fortune at a —, er ſetzte] ſalz, das man in der Nieſewurz entdeckt hat. 
ſein ganzes Vermögen aufs Splel. Verb, verb, (l. verbum) 4. 1. [Gramm.] 

Venture, s.+ die (feile) Dirne. Snax.] das Zeitwort, Verbum. 2. das Wort. 

Venture, o. u. 1. ſich unterſtehen Verbal, verb/al, adj. 1. mündlich. 
ſich erdreiſten, wagen, es wagen. 2. ſich wa-2. wörtlich Cin Worten ausgedrückt). 3. 
gen; (out) ſich herauswagen; (into) fic) in] wörtlich, buchſtäblich. 4. + wortklaubend 
tc. wagen. 3. [Handel] verſuchsweiſe ſpeku-] (Kritiker ꝛc.). 5. + wortreich. Suak. 6. nur 
liren. [See wagen. in Worten beſtehend. 7. [Gramm.] zeit 

To venture on the seas, ſich auf die wörtlich. 

To venture at, j ſich an e. Verbal dispute, der Wortſtreit. — pro- 


To venture on od. upon,§ wagen,Gt:| cess, die gerichtliche Unterſuchung; das Pro— 
was unternehmen, ſich auf rc. einlaſſen. 

Venture, v. a. 1. wagen. 2. (for. 
to) auf gut Glück verſenden od. verſchicken 
(nach); [Handel] verſuchsweiſe ſpekuliren. 

To venture one's person, ſich wagen. 
Whom he would not — to feel his pulse, 
t von dem er ſich den Puls nicht würde fuͤh— 
len laſſen. 

Prov. Nothing venture, nothing have, 
wer Nichts wagt, gewinnt Nichts. 

Venturer, ven’tshirir, 3. der Wa⸗ 
ger, Wagende, Wagehals. 

Venturesome, ven“tshärsüm,) 

Venturous, vén“tshürds, 
adj. 1. waglich. 2. kühn, verwegen. 

Wenturesomely, ven“tshür- 
stimlé. oder: 

Venturously, ven‘tshuruslé, adv. 
J. waglich. 2. kühn, verwegen. 

Venturine, veo'tshdvin, Gr. aven- 
turine) 8. I. der pulveriſirte Golddraht für 
Lackirer; das Streugold. 2. der feinſte Gold— 
draht zum Sticken. ſtein. 

Venturine- stone, der Avanturin— 

Venturousness, vén'tshürüsnés, 
. . die Waglichkeit. 2. die Verwegenheit, 
Kühnheit. 

Venue, vend,) (fat. vicinia; norm. 

Visne, Kvisne) 3. (Rechts— 
fpr.] der benachbarte Ort, die Nachbar- 
ſchaft. BACK STONE. 

Venue, s. der Stoß, Stich; ſ. Ven ey. 

Ventlite, ven“ulit, 2. [Naturg.] 
der Veuulit. 

Wenus, vé/nus. (l. W.) 3. 1. (Myth.] 
Venus. 2. [Aſtron.] die Venus, der Mor— 
genſtern, Abendſtern. 3. (ehm. ) [Chem.] das 
Kupfer. 

[Naturg.] Venus’ basin. der Venus— 
gürtel. —'s bugle, die Pharaoſchuecke. —s 
comb, [Bot.] der Venusſtrahl, Nadelkerbel. 
— s flytrap, [Bot.] der Fliegen ſchnapf er. 
hair, (Bot.] das Frauenhaar. 
locking-glass, [Bot.] der Venusſpiegel. — *. 
navelwort, [Bot.] der Venusnabel; Benus— 


> 


finger, ~—’s pride, die DObrenpdanje * 


process, einen Vernehmbericht machen; pro— 
tokolliren. 

Werbality, verbal’été, 3. 1. die 
Buchſtäblichkeit, der Wortverſtand. 2. das 
Wortgepränge. 

Dead verbality, der todte Buchſtabe. 

Verbalize, verb/alize, v. a. in ein 
Zeitwort verwandeln. chen. 

Verbalize, v. n. * viele Worte ma: 

Verbally, verbale, adv. I. mijuo: 
lich. 2. wörtlich (von Wort zu Wort). 

Verbatim, verbatim, dat. W.) 
adv. wörtlich, von Wort zel Wort. 

Werberate, ver'berdte, (lat.) v. a. 
＋ſchlagen. lſchlägt an den Himmel. 

(The sound) verberates the skies. 

Verberation, verbera‘shun, 5. 
1, das Schlagen, die Schläge. 2. [Phys] 


Verbiage, ver'béddje, (fr. W.) 3. 

Verbose, verbose’, dat.) adj. ge: 
ſchwätzig, allzu wortreich. 

A verbose speaker, talker, ein Schwä— 


Werbosity, véerbds été, U 
Soh 2 s. 
Werboseness , vérbose/nés .§ 


ſchweifigkeit. [das Grün. 

Verdaney, ver'dansé, 3. die Grüne, 

Werdant, ver‘dant, (ft. verdoyant) 
adj. grün, grünend. 

Verderer, ver dérir,) (jr. verdier; 

Werderor, § neutar, vi— 
ridarius) s. [Engl.] der Förſter, Wildmeiſter. 

Werdict, ver-dikt, (altfr.; lat. ve. 
rum dictum) 3. 1. [Nechtsſpr.] der Aus— 
ſpruch, die Erklärung Comes Geſchwornen— 
gerichts). 2. (überh.) die Entſcheidung, Gr: 
klärung, das Urtheil, Gutachten. 

The jury have brought in their ver- 
dict, die Geſchwornen haben ihren Aus— 
ſpruch gethan. To give in, od. to pass one's 
— upon ete., ſeine Meinung über 1c. aus: 


ſprechen. 


tokoll, Vernehmungsſchreiben. To make a — 


VER 


Verdigris, vérdégréés, (fr. vert 
de- gris) s. der Grünſpan, das Spangrün, 
Kupfergrün. (terre) s. das Erdgrün. 

Werditer, ver'détir, (fr. vert. de- 


Verdure, ver'jire, r. W., v. lat. 


vireo) s. das Grün (der Wälder ꝛc.). 

Verdurous, ver‘jiris, adj. grün, 
mit Grün bekleidet. lſchamhaft, beſcheiden. 

Verecundd, »er-eküud, dat.) adj. + 

Werecundity, vérékind‘éé, 5. 
+ die Schamhaftigkeit, Beſcheidenheit. 

Verge, vérje, (fr. W., v. lat. virga) 
s. 1. der Stab (als Zeichen der Gewalt); 
(in engerer Bedeutung) a) der Stab eines 
Dechanten. b) der Belehnungsſtab. e) der 
Richterſtab. 2. [Uhrmach.] die Spindel an 
der Unruhe. > 

Tenants by the verge, [Rechtsſpr.] 
Lehenleute, die beim Antritte ihres Lehens 
mit einem Stabe in der Hand ihrem Lehn— 
herrn Treue ſchwören müſſen. 

Verge-riveting-tool, lUhrm.] der 
Spindelnieter. 

Werge, dat. vergo) s. 1. der Nand; 
[Gartn.] die Einfaſſung, (eines Beetes). 2. 
t der Rand, das Ende (des Lebens 2c.) ; die 
Grenzen eder Natur ꝛc.). 3. [Rechtsſpr.] 


der Gerichtsbezirk des königlichen Oberhof— 


meiſters u. des Koroners des königlichen 
Hauſes. [Werkzeug zum Rändern. 
Verge- tool, die RNändirmaſchine, ein 
Werge, v. u. I. ſich neigen. 2. + ſich 
nähern. 5 
2. 1 find myself verging to that period 
of life which is to be labor and sor- 
row. Swirr. 
To verge to putrefaction. in Fäulniß 
übergehen. To — to the north, ſich nach 
Norden neigen. 
Werger, ver'jir, . der Stabträger. 
Vergouleuse, ver'gdlise, (ür. 
virgouleuse) Guſammengez. Vergaloo) . 
[Pomol.] die Virguloſe (Art Winterbirn), 
Glanzbirn. 
Weridical, verid‘ékal, dat.) adj. 


die Schwingung, zitternde Bewegung dev] die Wahrheit redend, wahrhaft, wahr— 
Luft. (das Geſchwätz, der Wortkram. haſtig. 


lausgemachteſte, ärgſte; ſ. Very. 
Veriest, ver‘eest, (b. very) adj. 
He is the veriest rogue, er ijt der aus; 
gemachteſte Schelm. 
Verifiable, vér‘éflabl, adj. bewährt 


fer. To be —, ſchwätzen, viele Worte machen. | py, bewahrheitet werden könnend, bewährlich. 


Verification, veréféka’shin, (.) 
s. die Bewährung, Beurkundung, Beglau— 


die Geſchwätzigkeit, Weitläufigkeit, Weit— bigung; der Beleg, Beweis. 


In verification of this, zu Urkunze 
deſſen, zur Bewahrheitung dieſes. 

Verifier, ver‘étiur, s. der Sewahs 
rer, Beglaubiger. 

Verify, véréfi, d. verifico; fr. vari- 
fier) v. a. I. bewähren, beglaubigen, dar— 
thun, belegen, beurkunden, dokumentiren, 
beweiſen, erweiſen, erhärten, beſtätigen, 
bewahrheiten. 2. beſtätigen (erfüllen). 3. uns 
terſuchen, die Aechtheit (einer Vollmacht ꝛc.) 
unterſuchen. 

(The predictions of this venerable pa- 
triot) have been verified, haben fic) bes 
ſtätigt, bewährt (find in Erfüllung gegangen). 

Verily, vér'éié, adv. 1. wahrhaftig, 
wahrlich, wirklich, fürwahr. 2. wahrhaft, 
ganz, vollkommen. 
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Werisimilar, vérésim/élar, (auch! Verminous, vér'minùs, adj. ge 


Verisim/‘ilous) dat.) adj. wahrſcheinlich. 
Werisimilitude, vérésimmil’e- 
tude, & Verisimil‘ity) s. die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit. (ad). + wahr. 
Weritable, ver-stäbl, (fr. W.) 
Weritably, vér/établé, adv. + wahr, 
der Sache gemäß, [Wahrheit. 
Verity, ver bis, dat. veritas) s. die 
Werjuice, verjus, (fr. verjus) s. 
der Holzaͤpfeleſſig, der Saft von unreifem 
Ofte od. von unreifen Trauben, Sauerwein, 
Sauertraubenſaft, Aigrett. 

Vermeil, vér'mil, s. 6 Vermilion. 

Wermeologist, vermésldjist, s 
der Wurmforſcher. 

Wermeology 5 verméol‘dje, dat. 
vermes u. gr. logos) 3. 1 die Würmerlehre. 

Wermicelli, vérmétshel’é, (it W.) 
s. pl. [Kochk.] die (italieniſchen) Fadennu— 
deln, Vermicelli. 

Ruban-vermicelli, die Bandnudeln. 

Wermicular, vermik ulär, adj. 
wurmförmig, würmerähnlich, wurmähnlich, 
wurmartig; [Med.] wurmförmig. 

WVermicular, 

Wermiculated, vérmik ulated. 5 
adj. [Bildh., Archit.] — work, wurmformig 
geſtippte Arbeit. 

Wermiculate, vermik ulate, (lat. 
vermiculatus) v. a. furniren, einlegen, bunt 
einlegen. 

Wermieulation, vérmiküla“ shun, 


g. 1. [Med.] die wurmförmige Bewegung 
(der Eingeweide). 2. das Furniren, Cine 
legen. 


Wermicule, ver'méküle, (at.) s. 
der kleine Wurm, das Würmchen. 

Wermiculous, vermik‘ulus, adj. 
1. wurmig, vell von Würmern. 2. wurme 
ähnlich, wurmartig. [adj. wu rmförmig. 

Wermiform, verm ‘eform , at.) 

a fe ee verm/etuje, (fr. W. 

lat.) s. das Wurmmittel. 

e l,; ver'mil, auch 

Vermilion, vérmil‘yan,§ Ve r’mi- 
ly) (fr. vermeil, vermillon, v. lat. vermi- 
culus)/ s. I. (unrichtig od. ) das Scharlach— 
pois aol die Kochenille. 2. der Zinnober. 

a. (überh.) eine (ſchöne) hochrothe Farbe, der 
Schhrlach, Karmeſin. 

3. (In blushing, the delicate cheek is) co- 
vered with vermilion, hochroth gefärbt. 

Vermil-freshness, die hochrothe Ge: 
ſichtsfarbe. Vermil-tinetured, hochroth. 

Wermilion, v. a. roth färben, 
röthen. 

Wermin, ver‘min, (fr. u. it. ver- 
mine; v. lat. vermes) sing. u. pl. (meiſtens 
im pl gebr.) 1. das Geſchmeiß, Ungeziefer. 
2. t das Geſchmeiß, Geſindel, die Brut. 
Base —, gemeine Brut. 

Vermin- hunting, [Waidmipr.] die 
Jagd auf kleine Raubthiere, z. B. Dachſe, 
Igel ic. — trap, die Rattenfalle, Mäuſe— 
falle. 

Werminate, vér‘minate, v. n. Un: 
geziefer erzeugen, hervorbringen, wurmig 
werden. 

Wermination, vérménd'shin, 
1, die Erzeugung von Würmern od. Unges 
diefer. 2. das Kneipen im Leibe. 


neigt, Würmer od. Ungeziefer zu erzeugen. 

The verminous disposition of the 
body, die Anlage des Körpers zu Würmern. 

Wermiparous, vermip’parus. (l.) 
adj. Würmer erzeugend, gervorbringend. 

Vermivorous, vermiv'verüs, dat.) 
adj. Würmer freſſeud, von Würmern oder 
Ungeziefer lebend. 

Wernacular, vérnak/dlar, (lat. 
vernaculus) adj. eiuheimiſch, vaterländiſch. 

Vernacular idiom, der vaterländiſche 
Dialekt, die Landesſprache. — language, — 
tongue, die Mutterſprache. A — disease 
to England, eine in England einheimiſche 
Krankheit. [I. ſ. Vernacular. 2. ſpöttiſch. 

Vernaculous, vernäàk'ülds, adj.“ 

Vernal, vernal, (lat, vernalis, v. 
ver) adj. I. zum Frühlinge gehörig, Grub: 
lings... 2. + zum Frühlinge (des Lebens) 
gehörig, Frühlings... 

Vernal sweets, die Annehmlichkeiten 
des Frühlings, der Neiz des Lenzes. — roses. 
Frühlingsroſen. — flowers. Frühlingsblumen. 
— signs, [Aſtron.] die Frühlingszeichen. — 


equinox, [Ujtron.] die Frühlungs-Tag- und 


Nachtglaiche. 

Wernant, vér'nänt, (l. vernans) adj. 
blühend wie im Frühlinge. — flowers, Früh— 
lingsblumen. [wieder jung werden. 

Wernate, vér'nate, v. n. + blühen, 

Wernation, vérna‘shun, 8. [Bot.] 
ſ. Foliation. 

Wernicle, vér‘nikkl, (aus Veronica) 
4. das Veronikatuch, Schweißtuch Chriſti. 

Wernier, vèer'néèr, won dem Exfin— 
der d. N.) 5. [Math.] der Minutentheiler, 
Sekundentheiler, Nous, Vernier. 

Weraility, vernil‘cie, (lat. vernilis) 
8. 1 das knechtiſche Weſen oder Betragen, 
ſklaviſche, kriechende Waſen 

Veronica, vérdu'eka, (v. vera icon) 
s. 1. das Veronikatuch. 2. (Eigenn.) Be: 
ronika. 3. [Bot.] der Ehrenpreis. 

Werrucous, ver‘rdkus, (lat. ver- 
ruca) adj. [Bot.] warzig. 

Wersability, versabil’été, * 

Wersableness, »ér“säblués, ie 
+ Die Geſchmeidigkeit, Biegſamkeit. 

Wersable, vér'säbl, (lat.) adj. + 
biegſam, geſchmeidig. [ Universal. 

Wersal, ver ‘sal, adi. (T od. 6 79 

Versatile, ver‘satil, dat.) adj. 
gedreht werden koͤnnend, drehbar. 2. t a) Hei 
wandt, geſchmeidig. b) wechſelnd, veränder— 
lich, wandelbar, unbeſtändig, wankelmüthig. 
3. [Bot.] beweglich, ſchwanke: id. 

Wersatility, versatilerd, 8. 1. die 
Gewandtheit, Geſchmeidigkeit. 2. die Veraͤn— 
derlichkeit, Wandelbarkeit, Unbeſtändigkeit, 
der Unbeſtand, Wankelmuth. 

Verse, verse, (jt. vers; lat. versus) 
s. 1, der Vers. 2. die Dichtung, die Verve. 
3. das Gedicht. 4. (eine kleine Abtheilung in 
ungebundener Rede; die Stanze) der Vers. 

2. Virtue was taught in verse. Prior. 
— embalms virtue. Donne. 

Blank verse, reimloſe, reimfreie Verſe. 

To make s,; Verſe machen, dichten. To 


3. read or recite -s, deklamiren. 


Verse maker, der Versmacher. 
man, J der Versmacher, Verſeſchmieb. 


VER 


Verse, v. a. in Verſen erzählen, ber 
ſchreiben. 

Wersed, verst, (fat. versor) adj. (im 
bewandert, erfahren, geſchickt, geübt (in). 

To be verse d in the world. Weltkennt— 
nif haben. — in business. geſchäftskundig. 

Wersed, (fr. verse) adj. — sine of 
an are, [Genm.] die Querſtütze, der Sinus— 
verſus eines Bogens. 

Werser, veér'sür, s. der Vers macher, 
Reimſchmied, Dichterling. (Verschen. 

Wersicle, vér'sékl, dat) s. + das 

Wersicolor, versékullir, 

Wersicolored, ver'sékullurd. 
(lat.) adj. vielfarbig. [Verſen gehörig. 

Wersicular, véersik/ular. adj. zu 

Wersification, vérséiéka’shun, 
(fr. W., v. lat.) s. der Versbau; die Vers— 
od. Verſekunſt, das Versmachen. 

Wersificator, vér'séfékätür, s. + 
ſ. Versifier. 

Wersifier, veér'séflür, s. der Vers⸗ 
künſtler, Versmacher. 

(Dr. Watts) was a — of the Psalms, 
brachte die Pfalmen inNeime od. Verſe. 

Versify, ver'seil, v. u. Verſe mas 
chen, reimen. 

Wersify, v. d. 1, in Verſen erzählen, 
darſtellen oder beſingen. 2. in Verſe oder 
Neime bringen. 

Wersion, vér’shun, (lat.) 3. I. 4 
(into) die Verwandlung (in). 2. T die vers 
änderte Nichtung. 3. die Ueberſetzung, a) das 
Uebertragen, die Uebertragung. b) (das 
Uebertragene). 

Verst, verst, (ruſſ.) s. [Nußl.] die 
Werſte (ein Längenmaß = 3500 engl. Fuß, 
od. / einer engliſchen Meile). 

Wert, vert, (r. W.) 5. 1. [Herld.] das 
Grün. 2. ([Rechtsſpr.] jedes grünende Gee 
wächs in einem Walde, hinter dem ſich das 
Nothwild verbergen kann. Over — der Hoch— 
wald; Nether —, das Niederholz, Unterholz. 

Werteber, vertébür, ) dat.) s. 

Wertebra, vertebra, §(Unat ] das 
Wirbelbein, der Nückenwirbel. 

Wertebral, vertebral, adj. [Anat.] 
1. zu den Wirbelbeinen gehörig, Wirbel— 
bein .., Wirbel... 2. Wirbelbeine habend, 
mit Wirbelbeinen. 

Vertebral artery, [Anat.] die Wirbel⸗ 
blutader. — animals, [Naturg.] Thiere mit 
Wirbelbeinen. (mit Wirbelbeinen. 

Wertebral, 3. [Naturg.] ein Thier 

Wertebrated, vért‘ébrited, adj. 
[Naturg.] mit Wirbelbeinen. 

Vertex, ver'täks, (lat. W.) 6. I. 
(Aſtron.] der Scheitelpunkt, Zenith. 2. [Ana⸗ 
tomie] der Scheitel. 3. der Scheitel, die Spitze 
(eines Berges ꝛc.); [Math.] der Scheitel— 
punkt. 

Vertex of the heavens, f. Zenith. 
— of a glass, [Opt.] der dickſte Theil eines 
konvexen Glaſes od. der dünnſte Theil eines 
konkaven. 

Wertical, vertekal, (fr. W.) adj. 
1. [Math.] ſcheitelrecht, ſenkrecht, vertikal, 
Scheitel. .., Vertikal... 2. [Bot.] ſcheitel⸗ 
recht. 

Vertical circle, IAſtron.!] der Scheitel⸗ 
kreis, Vertikalkreis Vertikalzirkel. — line, 
eine Senklinte; I Aſtron.] die Scheitellinie, 
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Wesicle, vés’ékl, dat. vesicula) s 
[Med. u. Anat.] das Bläschen. 

The vesicle of the gall, die Gallenblaſe. 

Wesicular, vésikdlar, ad). zu 

Vesiculous, véesik‘ulis, § Stas: 
chen gehörig, aus Bläschen beſtehend; voll 
Bläschen, bläschenartig, hohl; [Bot.] mit 
Bläschen beſetzt. 

Vesiculate, vésikilate, adj. Bot.) 
blaſenähnlich, bläschenähnlich. 

Vesper, vés‘pur, (lat. W.; v. gr.) 
s. J. der Abendſtern; Abend. 2. pl. s, 
lröm. Kirche] die Vesper. [ice Vesper. 

Sicilian vespers, l[Geſch.] die ſiziliani— 

Wespertine, vés‘purtine, (lat.) 
adj. abendlich, Abend ... - hours, die Abend— 
ſtunden. 

Vessel, vés“sil, (altfr.; fr. vaisselle; 
lat. vas. vasculum) s. 1. das Gefäß (überh.), 
Geſchirr. 2. [|] u. Theol.] das Gefäß (die 
Perſon). 3. [ Anat., Pflanzenphyſiol.] das 
Gefäß. 4. das Fahrzeug, Schiff. 

The weaker vessel, das ſchwächere Ge- 
fäß (Weib). Chosen —s, earthen —s, ll die 
Auserwählten, irdene Gefaffe. — of election, 
das Gefäß Gottes. The spermatic —s, die 
Samengefäſſe. leinfüllen. 

Vessel, o. 44. it in ein Geſäß thun, 

Wessets, vés ‘sits, s. eine Art Tuch. 

Vessicon, vées‘sékun, ) dat. vesica) 

Wessigon, vés‘ségun, 5 [Pferde⸗ 
arzeueik.] die Flußgalle. 

Vest, vest, (fr. veste; lat. vestis) s. 
1, das Gewand. 2. die Jacke; (gewöhnl. = 
waistcoat) die Weſte. 

West, v. a. 1. bekleiden. 2. in ein lan⸗ 
ges Gewand kleiden, einkleiden. 

The vested priest, der Prieſter in lan— 
gem Gewande. Vested, (Rechtsſpr.] ver⸗ 
liehen. 

To vest any one with, Einen beftei: 
den mit (einer Gewalt), Einem (eine Gewalt, 
ein Recht) verleihen, geben. 

Who is vested with power over them, 
dem Gewalt über ſie gegeben ift. 

To vest in, I. The supreme executive 
power in England is vested in the king. 
die höchſte vollziehende Gewalt kommt in 
England dem Könige zu, in England iſt der 
König im Beſitze der höchſten vollziehenden 
Gewalt. 2. To vest money in ete., Geld 
in ꝛc. anlegen. 

Vest, v. n. (don Rechten u. Grund: 
ſtücken) übergehen (in, auf). Veterinary art, die Thierarzeneikunde, 

Upon the death of the ancestor, the] Thierarzeneikunſt. — surgeon, der Vieharzt, 
estate, or the riglit to the estate, vests Thierarzt. — college, - school, die Thiers 
in the heir at law. 


nnd arzeneiſchule, Veterinärſchule. 
Vesta, ves’ta, (at. W.) s. 1. [Myth.] Veto, ve'td, (lat. W.) 6. [Rechts ſpr.] 
die Veſta. 2. [Aſtron.] die Veſta. das Veto, Verwerfungsrecht. 
Vestal, ves'tal, (v. Vesta) adj. I. The king of Great Britain has a veto 
zur tar gehörig. 2. vefalifdy, keuſch, zung⸗(upon every act of parliament, jede Parla⸗ 
fräuli 


mentsakte unterliegt in Großbritannien dem 
Westal, s. die Beftatinn. 


königlichen Veto. 
Vestibule, vas ‘tebule, (fr. W., v. Wex, veks, (fat. vexo) v. a. 1. + (wie 
lat.) 3. 1. [Archit.] der Borſaal, die Vor⸗ 


durch Haken) dehnen, ſpannen. Drypen. 2. 
halle, Hausflur, das Vorhaus, der Vorhof, [t a) plagen, quälen; beängſten, beängſtigen; 
Vorplatz; das Vorzimmer. 2. [Anat.] der 


drücken, bedrängen. b) beunruhigen. c) ars 
Vorhof, Gehörvorhof. 


Westi 2 4 (fr W lat gern, ſcheren. 3 [Ozean braust. 
8 ige, ves‘tidje, (fr. „ v. lat.) 


The vex’d ocean roars, der empörte 
s. 1. der Fußſtapfe, die Spur, Fußſpur, der Vexing glasses, Vexirgläſer, Gpringgla- 
Fußtritt; (gewöhnt.) 2. t die Spur (das 


Ueberbleibſeh. 


2. Vesti ges of former population. 
WEBSTER. 

Westing, vest‘ing, s. [Nordam.] der 
Zeug zu Weſten, Weſtenzeug. 

Vestment, vést'mént, (lat. vesti- 
mentum; fr. vétement) s. 1. das Gewand, 
Kleid, bei Anzug. 2. [röm. kath. Kirche] das 
Meßgewand. 

Vestry, vést’ré, (lat. vestiariam) 2. 
1. die Sakriſtei. 2.4 die Verſammlung der 
Kirchengemeine od. des Kirchſpiels ein der 
Sakriſtei). 3. die Vorhalle. 

Vestry-clerk, der Kirchſpielſchreiber. 
—-keeper, der Kirchner, Küſter. men, 
s. pl. die Kirchſpielborſteher, Kirchenvorſte— 
her. — meeting, die Verſammlung der 
Kirchenvorſteher. 

Westure, vés‘tshie, (fr. véture) ¢ 
l. a) das Gewand. by (überh.) die Kleidung. 
2 t das Gewand, Kleid. 3. + die Einſetzung 
in ein Amt, Bekleidung mit einem Amte. 
4. * (Rechtsſpr.] der Beſitz von Grundſtük— 
ken; (ſo wie) das Getreide, das auf einem 
Felde ſtand, (daher) die Einkünfte von einem 
Stücke Land. kleidung. 

The vesture of priests, die Prieſter⸗ 

Vesuvian, vési’véan, adj. veſuviſch. 

Vesuvian, . [Mineralg.] der Bes 
ſuvian. lſuv (ein feuerſpeiender Berg), 

Wesuvius, vésu‘véus, 3. der Be: 

Wetch, vetsh, (jr. vesce; lat. vieia; 
Wicke) s. [Bot.] die Wicke. kraut. 

Bastard hatehet-veteh, das Gages 

Veteh- grass, die Platterbſe. 

Wetchling, vétsh‘ling, 6. [Bot.] 
1. die Eſparſette, der Hahnenkamm. 2. die 
Platterbſe. 

Yellow vetchling, die Ackerplatterbſe. 
Common yellow —, die Zaunwicke. 

Vetehy, vetsh’é, adj. I. aus Wits 
ken beſtehend, von Widen, von Wickenſtroh. 
2. voll Wicken. 

Veteran, vét‘iran, (fr. W., v. lat.) 
adj. alt, ausgedient, dienſtgrau, verſucht, evs 
fahren. 

Weteran, . der Veteran, ein alter 
verfudter Krieger, Gelehrter od. Geſchäfts— 
mann, der Altkrieger, alte ausgediente Soldat. 

Honest veteran, (der ehrliche Alte, das 
alte Haus. [d.) s. der Thierarzt, „Bieharzt. 

Veterinarian ? vetterrénd’ réan, 

Veterinary, vet/érénaré, adj. zur 
Thierarzneikunſt gehörig. 


Vertikallinle. — plane, die Scheitelfläche, 
Vertikalfläche. The sun is — to ete., die 
Sonne ſteht ſenkrecht über 2c. 

Vertical, s. der Scheitelkreis. 

Wertically, vér'iékälè, adv. ſcheitel⸗ 
recht, ſenkrecht, vertikal. 

Werticalmess, vér'tékalnés, (+ 
Verticality) s. die ſcheitelrechte Stellung, 
das Stehen im Scheitelpunkte. [der Querl. 

Werticil, ver'tésil. dat.) 3. [Bot.] 

Werticillate , veértis‘lldte, adj. 
Bot.] querlförmig, wirtelförmig. 

Werticity, vertiséé, (o. lat. ver- 
tex) s. 1. die Umdrehung, Radſchwingung, 
Kreiſung, Rotation. 2. [Phyſ.] die Rich— 
tungskraft (der Magnetnadehy. 

They have a verticity about (their 
own centers), fie drehen ft ſich um ꝛc. 

Wertiginous, vertid jinus, dat.) 
adj. 1. ſich im Kreiſe drehend. 2 ſchwindelig. 

Vertiginous motion, die Kreisbewe— 
gung. 

Wertiginousmess, vértid‘jinis- 
nés. s. der Schwindel; die Unbeſtändigkeit. 

Vertigo, ver“iègò(vérté'gò, vérti'gô), 
(lat. W.) s. (auch 1) der Schwindel. 

Wervain, vér-vin, (fr. verveine; l. 
verbena) s. [Bot.] das Eiſenkraut, Tau: 
benkraut. 

Vervain-mallow, Bot.] das Gieg- 
marskraut Malva alcea). — sage die Sal— 
bei mit Lavendelblumen— 

Wervels, ver‘vlz, (fr. vervelle) s. 
pl. Falku.] die Fußringe (eines Falken). 

Wervise, ver'vis, 6. eine Art gro— 
ben Tuches. lſehr, gar. 

Very, ver’é. (fr. vrai; lat. vere) adv. 

Very 19 85 ſehr viel, gar ſehr. He is 
so — kind to me, er hat fo viele Güte für 
mich. 

Wery, adj. I. wahr, wirklich; (Rechts: 
ſpr., Lehenw.] unmittelbar (Lehensherr ꝛc.). 
2. vollkommen, völlig, ganz, ausgemacht. 3. 
lemphatiſch für) eder, die, das) nämliche, der: 
ſelbe, dieſelbe, daſſelbe. 4. allein, blos. Suan. 

Whether thou be my very son Esau or 
not. ob du ſeieſt mein Sohn Eſau oder 
nicht. He is the — picture of his father. 
er ijt das treue Bild ſeines Vaters. Indeed, 
wahrlich. The — devil, der leibhaftige Teu— 
fel. To eut to the — bone, bis auf den Kno— 
chen ſchneiden. In the — heavens, ſelbſt im 
Himmel. The —air you breathe, ſelbſt die Luft, 
die man athmet. Up to the — chin, bis ans 
Kinn. The — name is odious, ſchon der 
Name iſt verhaßt, ſogar der Name tft ver— 
haßt. The - next morning. ſchon den folgen— 
den Morgen. The same day, an eben dem 
Tage. 'Tis the — self-same, o es iſt der 
Nämliche. This is the — man we want, dies 
iſt gerade der Mann, den wir brauchen. 

Wesicant, vés'sékant, 4. das Bla: 
ſenpflaſter, Zugpflaſter. 

Wesicate, vés’stkate, (v. lat. ve- 
sica) v. a. mit einem Blaſenpflaſter belegen, 
Blaſenpflaſter auflegen; mit Blaſen überzie— 
hen, Blaſen ziehen. 

Wesication, véseka/shin, . das 
Auflegen eines Blaſenpflaſters, Blaſenziehen. 

Wesicatory, vés“sdkätüré, dat.) 3. 
[Med.] das Blaſenpflaſter, Zugpflaſter, bla: 
ſenziehende Pflaſter. 


es ärgert uns, zu ſehen ꝛc. 


fer, Slastropfen. We are vexed to see ete. 4 
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‘ VEX 


Wex, v. n. l. ſich quaͤlen. 2. ärgerlich Anlage zu widernatürlicher Schwingung oder Vicekanzlers. 


od. verdrießlich ſein. 

Wexation, vsksä“shün, 2. 1. die 
Störung, Beunruhigung. 2. die Plage. 3. 
die Bedrückung, Plackerei. 4. die Angſt, 
Sorge, der Kummer, Jammer. 5. der er: 
ger, Verdruß, das Aergerniß. 

Wexatious, véksd/shis, adj. 1. 
plagend, bedrückend, drückend. 2. beſchwer— 
lich, mühſelig. 3. ärgerlich, verdrießlich. 

A vexatious suit, I Nechtsſpr.] ein 
Prozeß, den man Einem anhängt, blos um 
ihm zu ſchaffen zu machen. 

Wexatiously, véksi/shislé, adv. 
auf eine bedrückende, beſchwerliche, ärgerliche 
Weiſe. 

Wexatiousness, véks4’/shisnes, 
6. 1. die Beſchwerlichkeit. 2. der Verdruß. 

Wexer, veks‘ir, 3. 1. der Plager, 
Quäler, Plagegeiſt. 2 der Bedrücker. 

Wexil, véks‘il, (lat.) s. 1. die Fahne. 
2. [Bot.] die Fahne. 

Vexillary, veks‘ilare, 3. der Fah⸗ 
nenträger, Fähnrich. lhörig. 

Vexillary, adj. du einer Fahne ge⸗ 

Wexillation, veksilla/ shun, (lat.) 
5. die unter einer Fahne befindliche Kom— 
pagnie Soldaten. 8 quälend. 

Vexingly, veks‘inglé, adv. plagend, 

Veze, veze, s. © der Ziſch, das Ziſchen 

(It came down) with a veze, ziſchend. 

Wia. vila, dat. W.) adv. 1. Vid Ca- 
lais. — Rotterdam, über Calais, über Notter⸗ 
dam. 2. + vorwärts, friſch. Sak. 

Wiable, vi/abl, (fr. W., v. lat. vivo) 
adj. [Med.] lebensfähig (von neugebornen 
Kindern). 

Wiaduct, vi'ddikt, (v. lat. via und 
duco) s. Eiſenbahn.] der Viadukt. 

Vial, vi/al, (gr. phiale; fr. viole) s. 
das Fläſchchen, die Phiole. 

A vial of oil, die Oelflaſche, das Oel— 
fläſchchen. The holy —, lröm. kath. Kirche! 
die heilige Oelflaſche. 

Vial, v. a. in eine Phiole, in ein Flaͤſch— 
chen thun od. gießen, darin aufbewahren. 

Wianmd, band, (fr. viande) 3. die 
Speiſe, das Gericht; (gewöhnl.) pl. —s, die 
Fleiſchſpeiſen. 

Wiand, (fr. viandis) s. die Aeßung, 
das Geäß (des Hochwildes). 

Wintie, viatik, adj. zu einer Reiſe 
od. zum Neiſen gehörig. 

iaticum, viat'èküm, (lat. W.) 3. J. 
das Neiſegeld, Zehrgeld, der Zehrpfennig. 2. 
Tröm. kath. Kirche] das Viatikum, Abend— 
mahl für Todikranke od. Sterbende. 

Wibrant, vibrant. 

Wibrion, vib‘réun, 0 
[Naturg.] der Zitterwurm. 

Wibrate, vi'brate. (lat. vibro) v. n. 
1. [Phyſ.] ſchwingen, Schwingungen maz 
chen (vom Pendel, von Saiten ꝛc.). 2. vibri— 
ren, zittern, beben (von Tönen ꝛc.). 

Vibrating motions, ſchwingende Bes 
wegungen, Schwingungsbewegungen. To — 
from e opinion to another, von einer 
Meinung zu einer andern übergehen. 

Wibrate, e. 4. 1. ſchwingen, ſchwen— 
ken; Coon einem Pendel) ſchagen. 2. beben 
od. vibriren machen (den Hauch ꝛc.). 


(lat. vibrans) s. 


Fihratifity, bil été, . T die, 


VIC 


Bewegung. 
Vibration, vibra‘shin. (fr. W.) 3. 

die Schwingung; (Mech., Phyſ., Med., 

Muſ.] die Schwingung, Vibration. 

Wibratiuncle, vibrat’éungkkl, 
die kleine Schwingung. gend, 

Vibrative, vi/brativ, adj. ſchwin— 

Wibratory, vi'brature. adj. L. ſchwin⸗ 
gend, vibrirend. 2. vibriren machend. 

Vibratory motion, die ſchwingende Be— 
wegung, Schwingbewegung. — power, die 
Vibrationskraft, vibrirende Kraft. 

Wicar, vik'ür, (jr. vicaire; lat. vica- 
rius) s. 1. der Verweſer, Stellvertreter, 
Amtsvertreter, Vikar. 2. (in engerer Be— 
deutung) der Unterpfarrer, Vikar, Pfarrvikar. 

Apostolical vicars, apoſtoliſche Vikare. 
Grand —, [ Papſtth.] der Generalvikar. — 
general, lengl. Kircheng.] der Generalvikar, 
Geueralverweſer. 

Vicarage, vik üridje, s. I. das Bi: 
kariat, die Stellvertretung. 2. die Pfründe 
eines Unterpfarrers, Unterpfarrſtelle, das Bis 
kariat. [ſtelle, die gehörig dotirt iſt. 

Vicarage endowed. eine Unterpfarr— 

Vicarial, vikd‘réal, adj. ſtellvertre⸗ 
tend, den Verweſer ꝛc. betreffend, Verweſers. ., 
zu einem Vikar, Unterpfarrer gehörig. 

Vicarial tithes, [Rechtsſpr.] der kleine 
Pfarrzehnte. [tretend. 

Wicariate, vikà“rèäte, adj. ſtellver- 

Wieariate, 6. das Vikariat, die Ver— 
weſerei. ltretend. 

Wicarious, vikà“rèls, adj. ſtellver- 

Wicariously, vika‘réuslé, adv. ftell: 
vertretend, als Stellvertreter. [ fartat. 

Wicarship, vik/urship, s. das Bi: 

Wice, vise, (fr. W., v. lat. vitium) s. 
1, [ Moral.] das Laſter. 2. die Untugend, 
Unart, der Fehler. 3. der Mangel, das Ge— 
brechen. 4. ein den alten Schauſpielen) der 
Hanswurſt. TussER. 

A life of vice, ein laſterhaftes Leben. 
An age of —, ein verdorbenes Zeitalter. 

Wice, (fr. vis) s. —, od. Vise, 1. der 
Schrauoſtock; [Gürtl.] die Schraubenzange; 
(Kupferſchmied.] der Schraubenkloben. 2. + 
t die Fauſt, der Griff. If he come but 
within my —, wenn ich ihn nur in meine 
Hände bekomme, kann ich ihn nur ablangen. 
Snak. 3. [ Typogr.] die Preßſpindel. 4. die 
Schraubenmutter. 5. [Technol.] die Blei⸗ 
winde, der Bleizug, das Bleirad, Ziehwerk 
(ein Werkzeug, das Fenſterblei zu ziehen). 

Vice-chops, s. pl. 1. die Schraubſtock— 
zangen. 2. (bei den Glaſern) die Backen. —- 
pin. die-Schraube an einem Schraubſtocke. 

Wice, v. d. + ſchleppen, ziehen, herbei— 
ziehen, überreden, verleiten. Suak. 

Wice, dat. vice, in Zuſammenſetzun— 
gen) Vice .., Unter ... (einen Stellvertreter 
anzuzeigen). 

Vice-admiral, 1. [Mar.] der Vice⸗ 
admiral. 2. [Naturg.] — stamper, der 
Viceadmiral. —-admiralty, —-admiral- 
ship, die Viceadmiralſchaft, Stelle eines Vice⸗ 
admirals. agent, der Unteragent, Unters 
handler. --chamberlain, der Vicekämme⸗ 
rer, Vicekammerherr, 


lorship tie Vierkanzterwürde, Würde eines 


ſchänden. 3. 


Unterkammerherr. —— 
chancellor. der Vicekanzler. ~-chancel- 


VIC 


—-constable, (ehen) in 
Eygland ein hoher Staatsbeamter. —-con 
sul, der Bicefonful. —-consulship. das 
Vicekonſulsamt, Vicekonſulat. -- dog e, der 


Vicedoge eim alten Venedig). —-gereucy, 
8. die Statthalterſchaft. --gerent, a) adj, 
bibrirend. 


fteflvertretend. b) s. der Statthalter, Verwe— 
fer, Vitzdom. —-legate, der Vicelegat. 
— - president, der Biceprafident. — ro y, 
der Vicekönig. —-royalty, die Vicekönigs— 
würde, königliche Statthalterſchaft. ro y- 
ship, die Vicekönigswürde, das Amt eines 
Vicekönigs. —-treasurer, der Unterſchatz— 
meiſter. (ben. Suan, 

Wiced, vist, adj. + laſterhaft, verdor⸗ 

Wicenary, vis/énaré, (lat.) adj. zu 
zwanzig gehörig, zwanzigjährig, zwanzigfach. 

Wicety, vise’té. s. + die Genauigkeit. 

Wiciate, vish‘éate, (b. lat. vitio) v. a. 
1. verderben (die Säfte ꝛc.). 2. + a) verderben 
(den Geſchmack, Styl ꝛc.). b) verunheiligen, 
(to — a deed or bond) ungül⸗ 
tig od. mangelhaft machen, umſtoßen. 

Wiciation, vishéd‘shin, s. die Bers 
derbung. 

Vieinage, vis‘inidje, (o. lat. vi- 
cinia) 8. die Nachbarſchaft, Nähe, benach— 
barten Orte. 

Vicinal, vis ndl.) (lat.) adj. + bes 

Wicine, vis ‘Ine, } nachbart, nahe. 

Wicinity, vésin/été, visin’été, s. J. 
die Nähe, Nachvarſchaft. 2. die Nachbarſchaft 
(umliegende Gegend). 

Wiciosity, vishéds’étée, s. die Bers 
derbtheit; ſ. Vieiousness. 

Wicious, vish‘is, (lat. vitiosus) adj, 
1. verdorben (Luſt ꝛc.). 2. 4 a) verdorben 
(Sprache ꝛc.). b) verderbt, laſterhaft, vers 
dorben. e) fehlerhaft. 

Vicious examples, böſe Beiſpiele. A — 
horse, ein fehlerhaftes Pferd, ein Pferd, das 
Untugenden an ſich hat. 

Wiciously, vish/slé, adv. verderbt, 
auf eine verderbte od. verdorbene Weise, 
fehlerhaft. 

Wiciousness, vish'dsnéès, 8. 1. die 
Verderbtheit. 2. t a) die Verderbtheit, Ver— 
dorbenheit, das Laſterhafte. by die Fehlerhaftig⸗ 
keit. e) der Zuſtand, da ein Pferd ꝛc. Un⸗ 
tugenden an ſich hat. 

The viciousness of a copy, die fehler⸗ 
hafte Abſchriſt. 

Wieissitude, vésis“stüde, vlsis“stüde, 
(fr. W., v. lat.) 8. 1. der Wechſel, die regel⸗ 
mäßige Abwechslung od. Veränderung. 2. 
der Wechſel, die Veränderung; der Unbeftand. 

Continual vicissitudes of fortune, 
beſtändige Glüͤckswechſel. 

Wicissitudinary,vésisétidénare, 
adj. wechſelnd, abwechſelnd. 

Wicontiel, vikon’ sheel, (vice-comi- 
talia; ſ. Viscount) adj. lalt. Nechtsſpr.] 
den Sheriff betreffend. 

Vicontiel rents, gewiſſe Pachtungen, 
für die der Sheriff dem Könige eine Rente 
bezahlt. — writs, Prozeſſe, die in dem Ges 
richtshoſe der Grafſchaft vor dem Sheriff vers 
handelt werden. 

Wicontiels, vikon’shéelz, 5. pl. 
Pachtungen, für die der Sheriff dem Könige 
eine Reute bezahlt. 

Wicaunt yikdimt, (iat vice-comes) 
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VIC VIG VIL 


Wachen bei Nacht; s, pl., a) die Nachts 
wachen; b) lkath. Kirche] die Vigilien (der 
Verſtor benen). 2. der heilige Abend, Bors 
abend eines hohen Feſtes; pl. —s, die Vig 
lien. 3. das Faſten vor einem Feſttage. 4 
[Bot.] s, das Wachen. 

Wigilance, vid/jilanse, (+ Vigil 
ancy) (fr. W., v. lat.) s. 1. die Wachſam⸗ 
keit. 2. t a) die Wachſamkeit (Aufmerkſam⸗ 
keit). b) + die Wache. Miron. 

Vigilant, vidjilant, adj. I. wach, 
fam. 2..4 wachſam, aufmerkſam. 

Wigilantly, vid/jilantlé, adv. 1, 
wachſam. 2.4 wachſam, aufmerkſam. 

Wignette, vinyet’, 975 vignette) 


Wie, vi, (r. vue; lat. video) v. a. 
1. ſehen. 2. beſehen, beſchauen, beſichtigen; 
in Augenſchein nehmen, muſtern. 3. 4 be— 
trachten, unterſuchen. 

View the subject in all its aspects, be: 
trachte den Gegenſtand von allen Seiten. 

View, . 1. das Sehen, Hinſehen. 2. 
ta) der Blick. b) die Abſicht. 3. das Ge⸗ 
ſicht, der Anblick. 4. die Ausſicht (das 
Hinausſehen; die Gegend, nach der man 
ſieht). 5. die Anſicht, a) (das Anſehen) die 
Beſichtigung, der Augenſchein. b) (die Art, 
wie Etwas, in der Ferne geſehen, ins Auge 
fällt); ein engerer Bedeutung) die Anſicht 
(der Proſpekt, die Abbildung einer Gegend). 
6. 1 a) die Unterſuchung. b) [ Milit.] die] Vig met, 3. die Vignette, 
Muſterung; Rekognoscirung. e) die Anſichtſdas Bildchen, Zierbildchen, der Stock, W 
(Meinung). d) die Ueberſicht; Einſicht. 7. druckerſtock (in Büchern). 
das Anſehen, Aeußere, die äußere Geſtalt.] — in the title, die Titelvignette. 

Watter. 8. [ Waidmſpr.] die Fährte dess Vigone,; vigone’, (fr., vigogne) 6. 
Nothwildes. 1. L Zool.] das (peruaniſche) Schafkameel. 

Point of view. der Geſichtspunkt. At 2. die Vigogne, Vigognewolle. 3. der Bis 
first —, beim erſten Anblicke. At one —,gognehut. 
with one —, mit einem Blicke, auf einen Vigor, vig/ir, dat. W.) 3. 1. die 
Blick, auf ein Mal. With that — he began] Stärke, Kraft (des Armes c.), Lebenskraft, 
ete., in dieſer Abſicht fing er te. au. With} Körperkraft. 2. + a) die Stärke, Kraft, Geis 
that — he makes all his reflexions, allefſteskraft, Geiſtesſtärke. b) die Kraft, der 
ſeine Betrachtungen, Bemerkungen zielen Nachdruck. e) die Kraft, Wirkſamkeit. 
darauf hin. Upon some — or other, aus To grow with vigor, einen kräftigen 
od. in irgend einer Abſicht. Upon the same Wuchs haben. — of mind, die Geiſtesſtärke, 
-s, aus denſelben Abſichten. To have in —Geiſteskraft. 

im Geſichte haben, vor Augen haben. 2 Vigor, v. a. f kräftigen, ftarfen. 

1 fein Augenmerk auf zc. gerichtet haben; Wigorous, vig'ürũs, adj. 1. ſtark 

zur Abſicht haben. Objects near our —:] Mann, Eßluſt ꝛc.), kraftvoll, rüſtig. 2. ſtark, 

.[Gegenſtände, die unſerm Auge nahe find od. kräftig; lebhaft; nachdrücklich; kernhaft. 

liegen. To be in —, im Geſichte liegen, vor Wigorously, vig/uruslé, adv. 1. 

Augen liegen. Full in my —, gerade vor ſſtark (brennen ꝛc.). 2. kräftig, nachdrücklich, 

mir. To take from —, aus dem Angeſichtef mit Nachdruck, wacker. 

entfernen. To keep in —, + berückſichrigen. Vigorousness, vigirisnés, 3. 

The fine — of distant mountains, die ſchönel die Stärke, Kraft, Rüſtigkeit; Lebhaftigkeit. 
2 1 2 a 

Ausſicht auf ferne Gebirge. To take a - off Wildl, vild. adj. + f. Vile. 


1. [alt. Rechtsſpr.] der Sheriff. 2. der 
Viscount, Vicomte, Vicegraf; ſ. Viscount, 

Victim, vik tim, dat.) s. 1. das 
Opfer, Opferthier, Schlachtopfer. 2. 4 das 
Opfer, Schlachtopfer. 

How many persons have fallen vie- 
tims to jealousy ete., wie viele Menſchen 
ſind die Opfer der Eiſerſucht 1c, geworden! 

Vietimate, vik’ temate, v. d. fopfern. 

Wictor, vik'tür, dat. W.) 3. I. & u. 
) der Sieger. 2. + der Herr. Pore. 

Victoress, vik‘tires. s. die Siegerinn. 

Wictorious, viktd réus, adj. 1. fieg: 
reich, fieghaft, ſiegend. 2. ſiegbringend. — 
day, der Siegestag. 3. Sieg verkündend. — 
wreaths, Siegeskränze. lſiegreich, ſieghaft. 

Wictoriously, vikto/ réuslé, adn. 

Wictoriousness, vikté/rédsnés,s. 
(das Siegreiche) der Sieg. lu. t der Sieg. 

Victory, vik-türè, (lat. victoria) s. 4 

To get the victory, I. den Sieg davon 
tragen. 2. t (over) den Sieg über tc, davon 
tragen. 

fictress, vik’ tres, s. die Siegerinn. 

Wictual, vir'tl, s. ſ. Victuals. 

Wictual, v. a. mit Lebensmitteln od. 
Proviant verſehen, verſorgen, verproviantiren. 

Victualing-house, das Speiſehaus. 
Victualing-office, das Proviantamt. 
Victualing- bill, der Proviantſchein. 

Victualer, vit‘thir, s. 1. Einer, 
der mit Lebensmitteln verſorgt, der Proviant: | 1 
kommiſſär, Proviantmeiſter. 2. der Speiſe— 
wirth. 3. das Proviantſchiff. 

Wictuals, vittlz, (ft. vietuailles) s 
pl. die Lebensmittel, Nahrungsmittel, Eß— 
waaren, Viktualien, der Mundvorrath, 
Proviant. 

Widame, vi ‘dam, (ft. vidame) s. 
[Rechtsſpr.] der Bigdom, Vicedom. 

Widameship, vi ‘damship, 2. die 


Vitzdomei. ete., 1. Etwas in Augenſchein nehmen, be- Wiled, 
Videlicet, vedel’éset, dat. W.) ſichtigen. 2. + Etwas unterſuchen. Vast,| Vile, vile, (fr. vil; lat. vilis) adj. 1. 
Wiz, viz, extensive, wide —s, weite Ausſichten. These|gering, ſchlecht (von Sachen, Waaren). 2. 


ſchuöde, verächtlich, ſchmählich; niedrig, nies 
derträchtig, nichtswuͤrdig. nung. 

A vile usage, eine ſchmaͤhliche Begeg⸗ 

Wiled, vild, adj. + beſchimpfend. 

Vile d speeches, Schimpfreden, Schmäh⸗ 
ungen, Schmähreden. lträchtig; ſchmählich. 

Wilely, vile‘lé, adv. niedrig, nieders 

Wilemess, vile‘nés, s. I. die Ges 
ringigkeit, Schlechtigkeit. 2. die Schlechtig⸗ 
keit, Niedrigkeit, ſchlechte, niedrige Geſin— 
nung, Niederträchtigkeit, Nichtswürdigkeit. 
Verächtlichkeit. 

Vilification, villéfeka‘shun, 6. die 
Herabſetzung, Erniedrigung. (Verächter. 

Wilifiier, vil/éfiur, s. der Beſchimpfer, 

Wiliffy, vil/éfi, dat. vilitacio) v. a. 
1, erniedrigen, herabſetzen, herabwürdigen. 
2. beſchimpfen, verächtlich machen. 

Wilipend, villepénd, d. vilipendo) 
v. a. T gering ſchätzen, gering achten, vers 
achten. [+ die Geringſchätzung, Serachtung. 

Vilipendency, villépend‘énsé, s. 

Vility, vil'leie, s. + die Geringheit, 
Geringigkeit, Niedrigkeit. 

Vill, vil, dat. villa; fr. ville) 3. 1. der 
Weiler, das Dörſchen. 2. [Rechtsſpr.] das 
Herrenhaus, (od.) das Kirchſpiel od. ein Theil 
deſſelben. 


things give us a just - of ete., dieſe Dinge 
verſchaffen uns eine richtige Einſicht von ꝛc., 
laſſen uns einen richtigen Blick in ꝛc. thun. 
To give a right — of ete., um von tc. 
eine richtige Ueberſicht zu geben. On a just 
— of (all the arguments in the case) etc.. 
faßt man zc. gehbrig ins Auge. These are 
my -s of the policy which ete,, dies find 
meine Anſichten hinſichtlich der Politik, dic 
ze. — of frankpledge, [Rechtsſpr.] das Amt 
des Sheriffs, als Bewahrer jenes Friedens, 
den der König dem Unterthanen für ſeine 
Perſon und ſein Eigenthum verſpricht. 
Viewer, vü dr, s. I. der Beſchauer, 
Beſichtiger. 2. [Nordam.] der Beſchauer. 
Beſichtiger (ein Beamter); z. B. A - of 
fences, ein Zaunbeſchauer, Zaunbeſichtiger. 
Vie wers, pl. 1. die Runt: u. Werk: 
verſtändigen. 2. [Rechtsſpr.] Leute, die, im 
Auftrage des Gerichtshofes, einen Ort, wo 
eine That begangen wurde, oder eine Perſon, 
die als krank zc. angegeben wird, in Augen— 
ſchein nehmen. lunerſehbar. 
Viewless, vu'lées, adj. unſichttar, 
Vigesimation, »ejésémä'shün, 
(v. lat. vigesimus) s. die Hinrichtung jedes 
zwanzigſten Mannes. 
Vigil, vid‘jil, (lat. vigilia) 3. 1. das 


adv. nemlich. 

Widual, vid‘ial, dat. viduus) adj. 
+ dem Wittwenſtande eigen. 

Widuity, vedu‘ete, s. + der Witt: 
wenſtand, Wittwerſtand. 

Wie, vi, (angelſ. wigan) v. a. 1. (ehem. 
im alten Spiele Gleek genannt) überbie— 
ten; (daher) 2. t a) + häufen. b) +-verglei- 
chen. Suak. e) (gewöhnl., obgleich nicht gut) 
To — cunning with any one, Einen an Gift 
überbieten, in Lift mit Einem wetteifern; to 
— power with etc., in Macht wetteifern 
mit te. 

2. a) She hung about my neck, and kiss 
and kiss 
She vied so fast. Suk. 

Vie, v. n. (with) mit Einem um den 
Vorzug ſtreiten, wetteifern, es mit Einem 
aufnehmen. To - with ete. in etc., mit ꝛc. in 
c. wetteifern. III — with him for learning, 
ich fürchte ihn mit all' ſeiner Gelehrſamkeit 
nicht. [Uebergebot. 

Wie, s. (im Spiele) das Ueberbot, 

Wienna, véén‘na, 5. [Geogr.] Wien. 

Viennese, adj. wieneriſch. — 3. der 
Wiener, die Wiener. 

Vielleur, vééllire’, (fr. W.) s. 
[Naturg.] pe. Leierziefer. 
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VIL VIN vIO 
Villa, vnd, s. das Landhaus, der! Vincent, vin‘sént, 6. (Eigenn.) Bin-| aus dem lat. vinum acre) s. der Eſſig. 


Landſitz, die Villa. (Dorf. 
Willage, vil’ liche. (fr. W.) s. das 
Willager, vil‘lidjir, s. ie Dorf: 

bewohner, Landmann. 

Willagery, villlidjaré, s. die Dorf: 
ſchaft; ein Bezirk, von Dörfern. 

Villain, vil/lin.2 (fr. vilain; ae vil- 

Willan, 95 Janus) s [Feu⸗ 
dalw.] der Beſitzer der geringster ik pon 
Afterlehen, Bauer, Leibeigene. 2. der leib⸗ 
eigene Diener. Suk. 

Villains regardant, an die Scholle od. 
das Rittergut gebundene Leibeigene Cad- 
scriptitii glebae). s in gross, an die Perſon 
ihres Herrn gebundene u. veraͤußerliche Leib— 
eigene. 

Willain, ) s. der Bube, Schelm, 

Willan, Sent Bbſewicht. 

Willakin, vil/lakin, 8. das Dörſchen. 

Willanage, vil’ landdje, s. 1. der 
Zuſtand eines Leibeigenen (Villan), die Leib: 
eigenſchaft. 2. (gewöhnl. Ville nage geſchr.) 
[Feudalw.] die geringſte Art von Afterlehn, 
das unadelige Lehen, Bürgerlehen. Pure -, 
dieſe Art Afterlehen gegen unbeſtimmte ge— 
ringe Praftationen; Tenants in —, die Ve: 
fiber der geringſten Art von Afterlehen; To 
hold ig —, als Bürgerlehen beſitzen, inne 
haben. [Schändlichkeit, Nichtswürdigkeit. 

Villanage, s. die Niederträchtigkeit, 

Willanize, vil länlze, v. d. + ev: 
niedrigen, beſchimpfen, ſchänden. 

Willanizer, vil/lanizir, 3. + der 
Schänder, Beſchimpfer. 

Villanous, villländs.) adj. I. nie: 

Villaimous, Hdrig, ſchlecht, 
gemein, ſchelmiſch, bübiſch, ſchurkiſch, ſchänd⸗ 
lich. 2. (häßlich, böſe, verwünſcht. 

2. A triek of the eye. Snax, 
A- action. der Schurkenſtreich. With 

foreheads — low, + mit ſchändlich kleiner 

Stirne. A — person or wretch, der Bube, 

Schurke, Schelm, Böſewicht. 
Willanously,  vil/lanisle, 

ſchändlich, bübiſch, bübiſcher Weiſe, 

Villanousness, vilamisnés, s. 
die GdhandlichFeit, Büberei, Schelmerei, Nie: 
derträchtigkeit. 

Willamy , vil'lane.) 3. 1. die Schlech⸗ 

Willainy, Htigkeit, Schänd— 
lichkeit, Niederträchtigkeit, Büberei, Schel— 
merei. 2. der ſchlechte Streich, Schurken— 
ſtreich, Schelmſtreich, das Schelmſtück, die 
Schurkerei. nem Dorfe gehörig, Dorf .. 

Willatic, vindeik, dat.) adj. zu ei 

Villenage, ſ. Villanage No. 2. 

Willi, vill, dat. W.) s. pl. I. [Anat.] 
die Fleiſchfaſern, Fibern. 2. [Bot.] das Han: 
cige, Wollichte, Zottichte. 

Pere aa? vil“lds, adj. I. zottig, rauch, 
haarig. 2. [Anat.] flodig, zotticht, ſammet⸗ 
artig. 3. [Bot.] zottig, wollig. 

Viminal, vim/énal, flat.) adj. zu 
Zweigen gehörig; aus Zweigen beſtehend; 
(biegſame, zum Flechten taugliche) Zweige 
hervorbringend. 

Wimineous, vemfu üs, vimia‘éus, 
adj. aus Zweigen geflochten. {Sin}. 

Win, vin, s. (Abkürzg. v. Vincent) 

Winaceous, venä'sbüs, d.) adj. zu 
dem Weinſtocke od. den Weintrauben gehörig. 


-deulsch. Wörterbuch. I. 


adv. 


Engt. 


[bei Melonen, beim Hopfen ꝛc.), 


cenz. 
Wincible, vin'sébl, dat. vineo) adj. 
überwindlich. [Ueberwindlichkeit. 
Wincibleness, vin‘séblués, s. die 
Vincture, vingk’tshure, (at.) s.+ 
das Band; der Verband. 
Windemial, vindé’méal, (lat.) adj. 
zur Weinleſe gehörig. 
Windemiate, vindé'méate, v. n. 
Weinleſe halten, Wein leſeu. 
Vindemiation, vindéméd’shin, 
8. die Leſe, Weinleſe. 
Windemiatory, vindé'meatire, 
adj. + ſ. Vindemial. 
Windicability, vindékabil‘éte. s. 
die Eigenſchaft, vertheidigt werden zu konnen. 
Windicable, vin‘dékabl, adj. ver- 
theidigt werden köͤnnend. 
Windicate, vin‘dekite, Gat.) v. a. 
1. * ahnden, ſtrafen, beſtrafen, rächen (on, 
an). 2. vertheidigen (einen Satz ꝛc.), behaup— 
teu (ein Recht ꝛc.). 3. (to, gegen) rechtfertigen. 
4. beſchützen, ſchützen (from, vor). 5. ans 
ſprechen, in Anſpruch nehmen. 
3. Laugh where we must, be eandid where 


we can; 
But vindicate the ways of God to 
man. Pore. 


Vindicated from our neglect by etc., 
vor unſerer Vernachläſſigung durch 2c. gee 
ſchützt. (Which our poet justly) has vin- 
dicated to himself, für fic) in Auſpruch 
genommen hat. 

Windication, vindékd‘shin, s. 1. 
die Vertheidigung (against, gegen), Behaup: 
tung (eines Rechtes ꝛc.). 2. die Rechtferti— 
gung, Ehrenrettung. 3. * die Nache. 

Windicative, vin/dékativ, adj. 1. 
vertheidigend, behauptend; rechtfertigend. 2. 
etzt Vindictive) rachſüchtig. 

Windicator, indékätür, s. I. der 
Richer, 2. der Ver heidiger. 

Windicatory, vin'dékatiré, adj. 
J. rächend. 2. vertheidigend; rechtſertigend. 

Windictive, vindik“ dv, adj. rac): 
ſuͤchtig, rachgierig. 

Windictively, vindik‘tivié, adv. 
rachſüchtig, auf eine rachgierige Weiſe. 

Windictiveness, vindik tivnés, 3. 
die RNachſucht; Rachſüchtigkeit, Nachgierigkeit. 

Wine, vine. (lat. vinea; fr. vigne; 
Wein) s. 1. der Weinſtock, die Rebe. 2. die 
Nanke (bei vielen rankenden Gewächſen, z. B. 
Schlinge, 
ſchneiden. 
einen Weinſtock be— 


Ruthe. 
To prune a vine, 
Vine-branech, die Weinrebe, der 
Nebenſproß, Nebſchoß. — bud, das Reben- 
auge. —-dresser, der Weingärtner, Win: 
zer. —-earch, der Bergtorf, das Erdharz, 
die Bergpecherde. — flower, die Wein⸗ 
blüte. —-fretter, —-grub, der Rebens 
wurm, die Weinraupe. —-knife. das Ree 
benmeſſer, Weinmeſſer, Winzermeſſer. —- 
le af, das Rebenblatt, Weinblatt; pl. Vine- 
leaves, das Weinlaub, Rebenlaub. 
palm, die Weinpalme. prop; der Re⸗ 
benpfahl, Weinpfahl. —-reaper, der Wein: 
leſer. lberſehen, mit Nebenblättern. 
Wined, vind. adj. mit Nebenblättern 
Vinegar, vin‘néegur, (fr. vinaigre; 


Radical vine gar, radikaler Eſſig, Eſſig— 
geiſt, die vollkommene Eſſigſäure. — of lead, 
der Bleieſſig. Wine - or beer-—, der Wein⸗ 
od. Biereſſig. Of such —-aspeet, + vou 
ſo ſaurem Angeſicht. Sugk. 

Vinegar- bottle, —-cruet, die Eſſig⸗ 
flaſche. —-eel, das Eſſigälchen. — mau, 
der Eſſigbrauer. —-merchant, der Eſſig⸗ 
händler. - plant, — tree, der virginiſche 
Sumach, Eſſigbaum. 

Winer, vi/nar, s. * der Winzer. 

Vinery, vlnüré, 3. [Gartenk.] ein 
Treibhaus, worin Weinſtöcke an Mauern 
gezogen werden. 

Wineyard, vin‘yerd, 

Winyard, geard) s. I. 
der Weinberg, Weingarten. 2. [Ih u. Theol.] 
To work in the Lord's —, im Weinberge 
des Herrn arbeiten. [Weinberg. 

Vineyard plot, das Weinland, der 

Winne, vin “yd, (angelſ. fynig) o. . 
+ ſchimmeln, ſchimmelig werden, verſchim— 
meln, kahmig werden. [Kahm. 

Vinnew, s. * der Schimmel, Moder, 

Winnewed, vinyüde, adj. ſchim⸗ 
melig, verſchimmelt, kahmig. 

Vinnewednes, vinhpüdenés, 5. 
+ das Schimmelige, der Schimmel. 

Vinny, vin'nè, (auch Vin'n e wy) adj. 
+ ſchimmelig, kahmig. 

Winolency, vin‘dlensé. (at.) s. + 
die Trunkenheit. [Weine ergeben. 

Winolent, vin ‘dlént, adj. + dem 

Winosity, vinos'éte, s. das Weinichte, 
Weinhafte. 

Winous, vinus, (lat. vinosus) adj. 
1. weinicht, weinhaft, weinartig. 2. weinig. 

Vinous kermentation, die Weingährung. 
— spirit, der Weingeiſt. — taste, — flaver, 
der Weingeſchmack. 

W vin“lidje, (fr. vendange) 

die Leſe, Weinleſe. 2. die Weinleſe, 
ihe {lefer. 

Vintager, vin ‘tajur, $. der Wein⸗ 

Wintner, vint‘nur, 3. der Weinhänd— 
ler, Weinſchenk. 

Vintry, vin“tré, s. die Weinſchenke, 
das Weinhgiß der Weinkeller. lreich. 

Winy, vine, adj. 1. weinig. 2. wein⸗ 

Wiol, vi Gl, (fr. viole) s. [Muſ.] die 
Bratſche, Armgeige. Altgeige. 

Viol-maker, der Bratſchenmacher. 

Wiolable, vi'dlabl, adj. verletzlich, 
verletzbar. 

Wiolaceous, »löld'shüs, dat.) adj. 
violett, veilchenblau; veilchenartig. 

Wiolate, vi late, (at.) v. a. I. vers 
letzen, übertreten, brechen; ſtören; entweihen. 
2. ſchaͤnden, ſchwächen, e nothzüchtigen. 

To violate any one's peace, Jemands 
Frieden ſtören. To sleep, den Schlaf ſtören. 

Wiolation, vielä'shün, s. 1. die 
Verletzung, Uebertretung, der Bruch; die 


(angelſ. vin- 


Störung; Entweihung. 2. die Nothzüchti⸗ 


gung, Schändung. 

Violation of sleep or peace, die Gths 
rung des Schlafes od. des Friedens. — of an 
oath. der Eidbruch. 

Violator, vi‘diitur, s. 1. der Bers 
letzer, Uebertreter; Störer; Entweiher 2. 
der Schänder, Ehrenräuber, Tugendräuber. 


bo 
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VIO VIR VIR 


Vir ginal-book, + das Notenbuch fie 
das Spinett. — wire, Draht für das 
Spinett. 

Wirginal, v. n. (ein cant-word) mit 


Violator of repose. der Nuheſtörer. terfraut. —’s-garlick, [Bot.] die Nocam: 
Violence, vi'dlense, (fr. W., v. l. bolle. —s-grass, [Bot.] das Vipergras, 
violentia) s. 1. die Heftigkeit (eines Stur-[die Viperwurzel. —'s-head, der kleine 
mes, Schlages ꝛc.), Gewalt, der Ungeſtuͤm. Schlangenkopf, der Mohrenbauch Art Por: 


2. die Gewalt, Gewaltthätigkeit. 3. die Ge- zellanſchnec ed. — snake, die Natter⸗ den Fingern (wie auf dem Spinett) fpielen. 
waltthat, Gewaltthätigkeit. 4. die Scans ſchlange. Virginia, verjin’éa, s. 1, [Gigenn.] 


Virginia. 2. [Geogr.] Virginien. 3. —, od, 
—-tobacco, der virginiſche Tabak. 

Virginian, ‘vérjin‘éan, ach. vir⸗ 
ginſſch. 

[Bot.] Virginian climber, die Paſ⸗ 
ſionsblume. — cowslip, die Götterblume. 
— creeper, eine Art Waldrebe. — poke, der 
amerikaniſche Nachtſchatten. — pine, die ge⸗ 
meine virginiſche Kiefer. — silk, die virginis 
ſche Seide. — sumach, der virginiſche Suz 
mach, Gerberbaum. — swamp-pine, die 
Weihrauchkieſer. 

Virginian, s. der Virginier. 

Virginity, vérjin’dté.s. I. die Sung: 
frauſchaft, Jungferſchaft. 2. die Reinheit, 
Unbeflecktheit. [Die Jungfrau. 

Virgo, ver'gd, (lat. W.) 8. (Aftron.] 

Virgula, vér‘gila, (lat.) s. das 
Komma, der Strich, Beiſtrich (). 

Virgula divina, die Wünſchelruthe. 

Wiridity, virid-été, dat.) s. das (od. 
die) Grüne. 

Wirile, viril, d. virilis) adj. männlich. 

Virile age. das männliche Alter, Manns— 
alter. — endeavors, das männliche Beſtre— 
ben. — vigor, die männliche Kraft. 

Virility, virile, vériléeté, s. 1. 4 
die Männlichkeit. 2. die Mannheit Seu⸗ 
gungsſähigkeit). 3. das Mannsalter, männ⸗ 
liche Alter. 

Virtu, véer'tdd, (it. W.) s. die Liebe 
zu den ſchönen Künſten, der Kunſtgeſchmack; 
Geſchmack an Naturſchoͤnheiten zc. 

Virtual, vér'tshääl, (lat. virtualis; 
fr. virtue) adj. 1. vermögenskräſtig, wir— 
kungskräftig. 2. (ein der Wirkung, nicht in 
der That ſeiend) virtuell. 

Virtual heat, die Wärmekraſt. — pow. 
er, das Wirkungsvermögen, die Wirkungs⸗ 
kraft. — intention, die Fähigkeit, eine ge⸗ 
wiſſe Abſicht zu haben, Abſichtsfähigkeit. - 
focus, [Opt.] der Punkt in der Achſe eines 
Glaſes, wo die Fortſetzung eines zurückge— 
worfenen Strahls dieſelbe berührt. 

Virtuality, vértshual/été, s. das 
Wirkungsvermögen, die Virtualität. 

Wirtually, ver“tshüdlé, adv. der 
Kraft nach, der Wirkungskraft nach; virtuell. 

Wirtuate, vér‘tshuate, v. a. 4 wirk⸗ 
ſam machen, Kraft geben. 

Wirtue, ver’tshu, vér’t, d. virtus) 
s. 1. (Etwas, das wirkt) die Kraft; ein en: 
gerer Bedeutung) a) die Kraft (einer Pflanze 
ꝛc.), Wirkſamkeit, Heilkraft. b) die Wun⸗ 
derkraft, geheime, unſichtbare Kraft. 2. die 
Tugend, a) (als Gegenſatz von Laſter). b) 
(eine einzeine Tugend, d. h. gute Gemiirhss 
eigenſchaft, Uebung der ſittlichen Starke des 
Willens). 3. (eine der Ordnungen der himm— 
liſchen Hierarchie) pl. —s, die Krafte, Ins 
genden. 4. der Werth, die Vortrefflichkeit 
(einer Fabel ꝛc.). B. Jonson. 5. * die Das 
pferkeit, der Muth. Snax. 
2.b) Remember all his virtues. Appison. 
3. Thrones, doniinations, princedoma, 

virtues, powers. Mixen 


Pang, Nothzüchtigung. Wiperine, vi'pirine, adj. zu einer 
With violence. mit Heftigkeit, heftig; Viper od. zu Vipern gehörig, Vipern ... 
zewaltthaͤtig, mit Gewalt. To attack with ] Viperine, s. das Schlangengiſt. 
heftig angreifen. (That seal) you ask for Wiperous, vi’paris. adj. 1. die 
with such —, das ihr mir mit ſolchem Un-[Eigenſchaften einer Viper habend, vipern— 
geſtüm abfordert. Suan. The of his temper: artig, otternartig. 2. + giftig (Zunge ꝛc.). 
fein heftiges Temperament, feine heftige Ge. Wiragimian,virajin’yan, adj. mann: 
müthsart. To offer — to ete., 1. Einem Ge-ſweibiſch, unverſchämt. 
walt anthun, eine Perſon gewaltthätig be“ Wirago, vira’gd, vera’gd. (lat. W.) 
handeln; (ein Frauenzimmer) nothzüchtigen s. 1. das Mannweib, die Heldinn, Männinn. 
wollen. ihr Gewalt anthun. 2. + (einem Ge⸗2. o das derbe Weibsſtück, der (weibliche) 
ſetze ꝛc.) Gewalt od. Zwang anthun. To do Huſar, Dragoner. 
- to or on, Hand au ꝛc. legen, ums Leben| Wire, vire, (ſp. vira) s. * der Pfeil. 
bringen. But, as it seems), did — on her- Wirelay, vire‘la. vir-èlà, (fr. vire- 
self. that ſich ein Leides an, that ſich ſelbſt tai) s. [provenz. Poeſ.] das Ringellied, Zwei⸗ 
Gewalt an, legte Hand an ſich ſelbſt, brachte reimgedicht. [grünend, grün. 
fic) ums Leben. He does — to his own] Wiremt, vi'rent, dat. virens) adj. 
opinions. er thut feinen eigenen Meinungen Wirgate, vér'gäte, (lat. virga) adj. 
Gewalt an. [Bot.] ruthenfirmig. ([Yardland. 
Violence, o. a. + l. Einen verletzen, Wirgate, s. die Hufe (Landes); ſ. 
Einem Gewalt anthun, 2. gewaltſam hin Wirges, verje, ſ. Verge. 
ſchleppen. Virges, die Strahlen, welche die Sonne 
Wiolent, vi/dlent, (fr. W., lat. vio- durch eine Wolke wirft, wenn fie Waſſer 
lentus) adj. 1. heftig (Schmerz, Angriff, zieht. 
Rede, Wind, Schlag, Kampf ꝛc.), gewaltig.“ Virgilian, verjiiyin, adj. I. zu 
ungeſtüm. 2. heftig (auffahrend, hitzig). 3.) Virgil (dem römiſchen Dichter) gehörig. 2. 
gewaltthätig; gewaltſam (Tod ꝛc.), unnatür- virgiliſch dem Style Virgils ähnlich). 
lich. 4. abgendthigt, abgezwungen, abge Wirgin, ver'ſin, (lat. virgo; it. vir- 
drungen. MILTON. | gine) 3. 1. die Jungfrau, Jungfer. 2. Aſtron.] 
Some violent hands were laid on die Jungfrau. 
Humphry's life, gewaltſame Hand legte man Ceres yet — of Proserpina from Jove, 
an Humphry's Leben. Sunk. / Ceres, welche Proſerpina'n mit Jupiter 
Violent, . + der Angreifer. noch nicht gezeugt. 
Violent, o. a. + mit Heftigkeit vor Virgin, adj. 1. jungfraͤulich, rein, 
bringen. Jungfer ... 2. jungfraͤulich (einer Jungfrau 
Violent, v. n. + heftig werden. Snax.geziemend). 3. jungfräulich, neu (friſch, un: 
Violently, vi'dientle, adv, I. heftig, benützt). [Farbe. 
gewaltig. 2. gewaltſam, mit Gewalt. Her virgin hue, ihre jungfräuliche 
Violet, vi'dlet, (fr. violette; l. viola] Virgin eoekle, die Baſtardmuſchel, 
6. [Bot.] die Viole, das Veilchen. der Jungferkamm. — rant, * ein jung: 
Honey of —s, der Veilchenhonig. Strupffräulicher Kranz bei einem Leichenzuge. —- 
ef —s, der Veilchenſyrup. earth, die Jungfererde. —- gold, das 
Violet-blye piotett, veilchenfarb, veil⸗[Jungfergold. honey, ---combs, der 
chenblau. —-coler, die Veilchenfarbe, das Sungferhonig. —Knighe, + 1. ein Ritter, 
Veilchenblau. —-crab, die Landkrabbe.] der noch kein Abenteuer beſtanden hat. 2. 
— marian, die Waldglockenblume, das ſein Ritter im Dienſte der Jungfrau (Göttinn 
Marienveilchen, Marienglöckchen. der Nacht). —-knot, das Jungferſchloß, 
Wiolin, violin, (it. violino) 3. [Muf.]] die Jungfrauſchaft. and, der Neubruch, 
die Geige, Violine. [Geiger, Geigenspielec. ein Boden, der noch nie umgepflügt worden 
Violinist, vi‘dliuist, s. der Violiniſt, iſt. - lead, das Jungferblei. —marble, 
Wiolist, viôllst, s. der Violenſpieler, der Jungſermarmor. --mereury, das 
Bratſchenſpieler. der Bioloncelliſt. Jungferqueckſilber, [Min.] Jungferquick. 
Violoncellist, viilontshel‘list, a. metal, das gediegene Metall. —— 
ioloncello, fdlöntshéllò, (it. mold, die reine Dammerde. — oil, das 
W.) s. [Muſ.] die Kuiegeige, der Kleinbaß, Jungferöl. —-parchment, das Jungfer 
das Violoncell. pergament. —’s-bower, [Bot.] die Wald: 
iolono, vidli‘nd, 6. die große Baß⸗rebe. — silver, das gediegene Silber. —— 
geige, der Baß, das Violon. soil, ein Boden, der noch nie umgepftügt 
Viorna, vlär'nä, (lat.) 2. [Bot.] der worden iſt. 's - milk, die Jungfermilch; 
Schlingenbaum, Mehlbaum, Windbaum. [Chem.] die Jungfermilch. —-wax, das 
Wiper, »hpür, dat. vipera) 3. 1. Jungſerwachs. [Jungfer ſpielen. Saak. 
[Zool.] die Viper, Natter, Otter. 2. 1 die Virgin, v. n. (ein cant-word) die 
Schlange (das böſe Geſchöpf). Virginal, vér‘jival, (fr. W.) adj. 
Prov. To nourish a viper in one's jungfräulich, jungferlich. 
bosom. eine Schlange in ſeinem Buſen nähren] Wirgimal, . (ehm.) eine Art Spi⸗ 
Viper’s bugloss, [Bot.] das Nate nett, das Dockenklavier. 
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vin 


The virtue of temperance. of chastity. 
die Tugend der Mäßigkeit, der Keuſchheit. 
In — of the promise of God, kraft od. zu— 
folge des göttlichen Verſprechens. In -where— 
of, zu Urkund deſſen. By — of ete., kraft, 
vermöge des 2c. 

Virtueless, vér'tshilés, adj. 1. 
unkräftig, unwirkſam. 2. tugendlos. 

Virtuoso, vértésô“sö, (it. W.) e. 
(pl. Virtuosi) 1. der Kunſtkenner, Kunſt— 
liebhaber, Meiſter in einer Kunſt. 2. [Muſ.] 
der Virtuos, große Künſtler, Großkunſtler. 

Wirtuosoship, vértédd‘sdship, s. 
I, die Kunſtliebhaberei, der Kunſtgeſchmack. 
2. die Virtuoſität, Kunſtvollkommenheit, 
Kunſtmeiſterſchaft. 

Virtuous, ver“tshüds, adj. 1. + a) 
kräftig (wirkſam, kraftvoll). b) heilkräftig. 
e) wunderbare, große, vorzügliche Eigen— 
ſchaften od. Tugenden beſitzend. 2. tugend— 
haft, a) (von Menſchen, Handlungen ꝛc.). 
b) ſittſam (von Weibern). 


Virtuous herbs, + Heilkräuter. A — 
— ring, + der 


staff, + der Wunderſtab. 
Wunderring. — glass, + der Wunderſpiegel. 
— qualities, Tugenden. Suax. If his occa- 
sion were not —, wenn er es nicht zu einem 
guten Zwecke benutzen wollte. SHak. — sea- 
son. die wohlthätige Jahreszeit. Snak. 

Virtuously, vér'tshiusle, adv. 
tugendhaft. 

Wirtuousness, vér'tshüdsnès, 3 
die Tugendhaftigkeit. 

Wirulence, viriilénse,) s. 1. das 

Wirulency, vn, Gift, der 
Anſteckungsſtoff, die Bösartigkeit, anſteckende, 
perpeftende Eigenſchaft. 2. t das Gift, die 
Bösartigkeit, Giftigkeit. 

(To attack a man) with —, giftig. The 
— of his pen, ſeine giftige Feder. 

Virulent, vie'diént, (at. virulen- 
tus) ad) 1. giftig, anſteckend, verpeſtend, 
bösartig. 2. t giftig, boshaſt. 

Virulently, virdlentls, adv. gif: 
tig, boshaft. 

Virus, vi'ris, (at. W.) 2. [Med.] 
das Gift, Krebs-, Pockengift, veneriſche Gift. 

Visage, viziidje, (jr. W.) 3. das 
Geſicht, Angeſicht, 2 Antlitz. 

Visaged, iz djd, adj. ein Angeſicht 
od. Antlitz habend, mit einem Angeſichte. 

Wisard, viz'urd, (f. Visor) 2. die 
Larve, Maske. 

Wisard, v. a. maskiren, verlarven. 

Vis-a- vis, vis-a-vé’, (fr, W.) 4. der 
Gegenüber (Art Berline). 

Wiscera, vis“sérà, (lat. W.) 3. pl. 
Anat.] die Eingeweide. 

Wisceral, vis'séral, adj. 1. zu den 
Eingeweiden gehörig; für die Eingeweide. 
2. T t ft. Feeling. ReyNoLps. 

Viscerate, vis’sérite, e. a. (ge: 
wöhnl. Eviscerate) ausnehmen, ang: 
weiden. lzähe, kleberig. 

Wiscid, vis'sid, dat. viseidus) adj. 

Wiscidity, vissia‘été, s 1. die Zäh⸗ 
heit, Zähigkeit, Klebrigkeit, das Kieberige. 
2. der zähe, klebrige Stoff, Kleber. 

15 die 
Zähe, 


Viscosity, viskos’éé, 
Viscousness, vis’kusnés. 

Zähheit, Zaͤhigkeit, Klebrigkeit, das Kle— 

berige. 


VIS 


Viscount, »Ikdünt. d. vice-comes;| 
(ehm.) der Sheriff (der Beſichtigung 


fr. vicomte) s. 1. 
Grafſchaft). 2 Gest der Viscount, Vicomte, 
Viccgraf. (Vicomteſſe, Vieegräfinn. 

Viscountess, vi'kdintes. s. die 

WViscountship, vikéintship. 

Wiscounty, vikdinté, ts 
der Nang u. das Amt eines Viscount. 

Viscous, vis küs, (lat. viscosus) adj. 
zähe, klebrig. 

Viscus, vis‘kis, d. W.) 3. [Anat.] 
das Eingeweide. [floc ꝛe. ; . Vice. 

Wise, vise, (fr. vis) s. der Schraub— 

Vishnu, vish'nd, s. lind. Myth.] 
Viſchnu, Visnu. 

Visibility, vizebil/eré. s. 1. die 
Sichtbarkeit. 2. + [Theol.] die Sichtbarkeit 
(der Kirche, d. h. ſichtbare äußerliche Gottes: 
dienſt derſelben). 

Visible, viz'ébl, (fr. W., lat. vi- 
sibilis) adj. 1. ſichtbar. 2. + a) ſichtbar, 
augenſcheinlich, offenbar. b) [Theol.] ficht- 
bar (am äußerlichen Gottesdienſte erkennbar, 
v. der Kirche). 

Visible horizon, der ſichtbare Horizont. 
The least spot is — on white paper, auf 
weißem Papier ficht man den kleinſten Flek— 
ken. To become —, ſichtbar werden. 

Visible, s. der ſichtbare Gegenſtand. 

Visibles. ſichtbare Dinge. 

Wisiblemess, vizs‘éblnes, 3. 
Sichtbarkeit. 

Wisibly, viz/ébid, adv. 1. ſichtbar, 
ſichtlich, ſichtbarlich. 2. 4 ſichtbar, augen— 
ſcheinlich, offenbar. 

Vision, vizh“ün, (fr. W.; lat. visio) 
s. 1. das Sehen. 2. das Geſicht (Vermögen 
zu ſehen). 3. (das, was man ſieht, od. zu 
ſehen glaubt) das Geſicht, die Erſcheinung; 
das Geſicht (daher) 4. die Traͤumerei, Ein— 
bildung, Hirngeburt. 

The visions of a dream, Traumgeſichte. 

WVisional, vizh/inal, adj. zu einem 
Geſichte gehörig. 

Visionary, vizhinaré. (fr. vision- 
naire) adj. I. Geſichte od. Erſcheinungen zu 
ſehen glaubend, von Geſichten geplagt. 2. 
eingebildet, getraͤumt (nur in der Phantaſie 
exiſtirend). 9 

Visionary worlds. die Scheinwelten. 

Visionary, . I. der Seher, Geifter. 
ſeher. 2. (auch + Visionist) der Träu— 
mer, Schwärmer, Fantaſt. 

Visit, viz‘it, (lat. visito) v. a. 1. be: 
fudjen, heimſuchen (Freunde ꝛc.), Einem 
ſeine Aufwartung machen; (von Aerzten) 
beſuchen (Kranke). 2. + (bef. ) heimſuchen 
(with, mit). 3. beſuchen (einen Ort); beſich— 
tigen, in Augenſchein nehmen; unterſuchen; 
viſitiren, durchſuchen. 

A bishop visits his dioeese, ein Si: 
ſchof vifitirt ſeinen Sprengel. To—the springs. 
in das Bad reiſen. To — fairs, Meſſen, 
Märkte beſuchen, Meſſen beziehen, auf Meſ— 
fen, Märkte gehen. [ten. 

Visit, v. n. Beſuche machen od. abſtat⸗ 

He visits there, er kommt oft dahin. 
I hate visiting, ich mache nicht gerne Be: 
ſuche. Visiting-day, der Tag, an dem 
man Beſuche abzuſtatten od. anzunehmen 
pflegt. 

Visit, s. I. der Beſuch, die Viſtte; (bei 
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Aerzten) der Beſuch, Krankenbeſuch. 2. die 
Unterſuchung, Schau, Bifts 
tation. 

Visit of civility. der Höflichkeitsbeſuch. 
A — to (Saratoga or to Niagara), vin Befuch 
in .., an ... To make. to pay, or to give 
one a —, Einem einen Beſuch abjtatten. 

Wisitable, viz‘établ , adj. l. zu bes 
ſuchen; heimzuſuchen. 2. einer Beſichtigung 
od. Viſitation unterworfen. 

(All hospitals in Eugland, built since 
the reformation), are — by the (king or 
lord chancellor), find einer Viſitation des 
ꝛc. unterworfen. 

Wisitant, viz ktänt. s. der Beſucher, 
Beſuchende, Beſuch, Zuſpruch. 

Visitation, vizétä“shün, (fr. W., 
v. lat.) 5. 1. der Beſuch, a) (das Beſuchen); 
die Heimſuchung. b) + (der Gegenſtand des 
Beſuches). 2. 1e die Heimſuchung (Strafe). 
3. die Beſichtigung; Viſitation, Durchſu— 
chung. 

The visitation of our Lady, die Heim⸗ 
fudjung Mariä. The feast of the — of our 
Lady, Mariä Heimſuchung, das Feſt der 
Heimſuchung Mariä. The — of the diocese, 
die Viſitation des Kirchſprengels. 

Visitatorial, vizetatd/réal, adj. 
zu einer Beſichtigung, Viſitation gehörig; ſ. 
Visitorial. lviſitirend, unterſuchend. 

Wisiting, vizléting. adj. beſichtigend, 

A visiting committee. das Unterſu— 
chungskommittee, Aufſichtskommittee, der 
mit der Beſichtigung beauftragte Ausſchuß, 
Unterſuchungsausſchuß. 

Visitor, viz‘itir. s. 1. der Beſucher, 
Beſuchende, Beſuch. 2. der Krankenbeſucher; 
(beſ.) der Geiſtliche am Sterbebette eines 
Kranken. Suax. 3. det Beſichtiger; Unter— 
ſucher; Durchſucher, Viſitator; [Rechtsſpr.] 
Einer, der über die Geſchäfte einer Geſell— 
ſchaft die Aufſſicht fuhrt. 

The king is the visitor of ete., dem 
König ſteht die Auſſicht über ꝛc. zu. 

Wisitorial, i-ütb'rédl, adj. zu einer 
Viſitation, Beſichtigung gehörig. 

Visitorial power, das Viſitationsrecht. 

Visive, vi'siv, (b. lat. visus) adj. 
+ Gum Schen gehörig; beim Sehen vers 
gehend od. gebildet) Seh. .. 

The visive faculty. das Sehvermögen 
The axis of the — cones, die Achſe der 
Sehkegel. (s die Nachbarſchaft; ſ. Venue. 

Wisme, veen, (norm.; v. lat. vieinia) 

Vismotmmy, vis‘ndome, (verd. für 
Physiognomy) s. + das Geſicht, die Miene. 

Visor, vi zur, (fr. visiére) (auch Vi- 
sard, Visar, Vizard geſchr.) s. 1. das 
Viſir (eines Helmes). 2. die Larve, Maske. 

Wisored, »Izürd, adj. verlarot, 
maskirt. 

Wista, vistä. (it. W.) s. die Ausſicht. 

Wistula, visa, (l. W) s. [Geos 
gr.] die Weichſel. 

Wisual, vizhual, (fr. visuel) adj. 
zum Sehen od. Geſicht gehörig, Sehe .., 
Seh. ., Geſichts ... 

The visual nerve. [Anat.] der Seh— 
nero, Sehenerv. — angle, der Sehwinkel, 
Geſichtswinkel. — line, die Geſichtslue. — 
point. der Geſichtepunkt, Augen aunkt. — 
ray, [Opt.] der Seheſtrahl. 
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Vital, vltäl, (r. W., v. lat. vitalisy 
adj. 1. Lebens..., zum Leben gehbrig od. 
dienlich; das Leben betreffend; Leben ent— 
haltend. 2. + hochwichtig, weſentlich, 
bens. . 3. + lebensfähig. 

Vital energies, — powers, Lebenskräfte. 
— air, die Lebensluft. 
bensverrichtungen. 


VIV 


triolum) 3. [Mineralg. u. Chem.] der Vitriol. 

Blue vitriol, — of copper (od. sulphate 
of copper), der blaue Vitriol, Kupfervitriol. 
Le⸗[White —, — of zink (od. sulphate of zink), 


tial —, — of iron (od, sulphate of iron). der 
grüne Vitriol, Eiſenvitriol. 
lead. od. Lead-—, der Bleivitriol. Oil of —. 


— functions, die Le— 


— spirits, die Lebens— 


geiſter. — blood. das Lebensblut. — thread. das Vitriolöl. Sweet spirit of —. verſüßter 
der Lebensfaden. — warmth, die Lebens- Vitriolgeiſt. Red —, der Kobaltvitriol. Burnt 
wärme. — part. J. einer der edlen Theile (des S, kalzinirter Vitriol. [Stein. 


Körpers), das Lebenswerkzeug (wie das Herz 
ꝛc.). 2. £ ein weſentlicher Theil. 

(Peace) is of vital importance to our 
ijt eine Lebensfrage für unſer Baz 


Vitriol-stone, 
Witriolate, vit‘tredlate. 
Vitriol od. Vitriolſäure verwandeln. 
Witriolate, 2 
Vitriolated, vit'tréiidtéa, 5 %. 
— aleali, — water. das Vitriolwaſſer. 


V. d. 


country. 
terland. 

Witality, vitavete, s. die Lebens— 
kraft, Vitalität; das Leben, der Aufang der 
Lebensfähigkeit. 

Witalize, vi'tallze, v. a. Leben geben. 

Vitally, vi'talé, adv. I. auf eine Ge: 
ben gewährende Weiſe. 2. + weſentlich. 

Vitally important, hochwichtig, über— 
aus wichtig. 

Vitals, vi'talz, 3. pl. I. die zum Le⸗ 
ben nothwendigen Theile, edlen Theile, Le- ſ. Vitriolation. 
henstheile, Lebenswerkzeuge. 2. + die edlen 
Theile. 

2. Corruption of manners preys upon the 
vitals of a state. WrnsrER. 

Vitellary, vit/éllaré, (at. vitellus) 
6. + der Ort, wo der Dotter im Eie e 

Vitiate, vish’éate, (lat. vitio) v. 
verderben; ſ. Viciate. 

Witiation, vishéd‘shin, 3. 1. die 
Verderbung (es Blutes ꝛc.); Schändung, 
Verunheiligung. 2. die ungültigmachung. 

Witilitigate, vitelit’tegate, (lat. 
vitiosus u. litigo) v. a. + prozeſſiren. 

Witilitigation, vitélitégd’shin; s. 
die Prozeßſucht, Chikane, das Prozeſſiren. 


Verwandlung in Vitviol od. Vitriolſäure. 
Witriolic, »inéslik, adj. zum Bi- 

triol gehörig, vitriolhaltig. [triolöl. 
Vitriolic acid, die Vitriolſäure, das Vi— 


einem Kalbe od. zu Kalbfleiſch gehörig, Fat. 
bern, vom Kalbe. 


adj. + tadelnswürdig, „ tadelhaft. 
Wituperate, vitü“peräte, (lat.) v. 
a. + tadeln, ſchelten. 


＋ das Tadeln, der Tadel. 


tadelnd, einen Tadel enthaltend. 
Vitus, vi“tüs, (lat.) s. (Gigenn.) Veit. 
St. Vitus's dance, der Veitstanz. 
Wi vacious, viva'shus, (lat. vivax) 


lab ſ. Victous u. def: adj. 1. a) J lange lebend, alt werdend, lang: 
itiously, - ; lebig. b) [Bot.] ausdanernd (von Pflanzen). 
oe ia fen Ableitungen. 

Witiousness, 2. + lebhaft, munter. 


Witreo-electric,vitréd-clék‘trik, 
adj. [Phyſ.] poſitive Elektrizität enthaltend. 

Wit reous, vit'treüs, (lat. vitreus) 
adj. zum Glaſe gehörig, Glas ...; gläſern; 
glasartig, glaſicht. 

Vitreo us humor (of the eye), [Anat.] die 
kriſtallene Feuchtigkeit, Glasfeuchtigkeit. — 
electricity, I[Phyſ.] die poſitive Elektrizität. 

Vitreousness, vit'trédsnés, s. die 
Glasartigkeit. 

WVitrescence, vétrés’sénse, s. das 
Sich-Verglaſen, die Eigenſchaſt, ſich zu ver: 
glaſen. lverglaſend. 

Vitrescent, véetres‘sent, adj. ſich 

Witrescible, veués“sebl, adj. ver: 
glasbar. [die Verglaſung. 

Vitrifaction, vittréfak‘shun, s. 

Vitrifiable, vit ‘tréfiabl » U 

Witrificable, vit'tréfekabl, + 5 
adj. verglasbar, verglaslich. 

Vitrificate, vittréfékäte, v. a. f f. 
Vitrify. (+f. Vitrifaction. Vivid, vivid, (lat. vividus) adj: (eb: 

Vitrification, vittréféka‘shin, s. haft (Farbe, Einbildungskraft ꝛc.). 

Witriforam, vit'tréform, adj. glas“ Vivid flashes of lightning, heftige, hell— 
voͤrmig. [facio) v. a. verglaſen. leuchtende Blitze. 

Witrify, vittréd, dat. vitrum und Vividly, viviidié, adv. lebhaft. 

Witrify, v. 1. perglaſen, ſich verglaſen. ines illustrated, glänzend erleuchtet. 

Witriol, vit'tredl, er. W.; lat. vi- Vividness, viv‘idnés, s. I. die Yeo: 


J. + die lange Lebensdauer, das lange Leben. 
2. 4 die Lebhaftigkeit (der Farben ꝛc.), Mun— 
terkeit. 3. 7 die Lebenskraft. 


lat. vivacitas) 8s. 1. ＋ das lange Leben. 
t die Lebhaftigkeit (einer Perſon, Rede ꝛc.). 
3. 7 die Lebenskraft. 

Wivary, vi'varé, (at. vivarium) s 
(auch in der Rechtsſpr.) der Thiergarten; das 
Kaninchengehäge; der Weiher, Fiſchteich, 
Fiſchhälter, Fiſchweiher, Fiſchgraben. 

Viva voce, dat. W.) mündlich. 

Wi ve, vive. (at. vivus) adj. + lebhaft. 

Wively, vive’ le, adv. + lebhaft. 

Wivency, vi'vensé, s. + die Erhal⸗ 
tung des Lebens. 

Wives, vivz, (fr. avives) s. pl. [Thier⸗ 
arzeneik.] die Feifel (eine Krankheit des Pfer— 
des ꝛc.). (der Vivianit. 

Vivianite, viv/eanit, 3. [Mineralg.] 


der weiße Vitriol, Zinkvitriol. Green — mar— 


Native — of 


ein vitriolhaltiger 
in 


Witriolation, vittrddid/shin. s. die 
9 


Witriolizable, vit‘tredlizabl, adj. 
in Vitriolſäure verwandelt werden könnend. 
Witriolization, vittrédléza’shin. 
9 

{late. 
Witriolize, vit'trédilze, ſ. Vitrio- 
Witulime, vit’tshaline, (lat. adj. zu 
7 3 


Wituperable, vitd“'pèräbl, dat.) 


Wituperation, vitipérd‘shin, s. 


Vituperative, viti'pérativ, adj. 


Vivaciousness, viva/shusnes, * 


Vivacity, vivds“eté, (fr. vivacité; 
2. Vermögen der Stimme, Sprache, die Aus— 


Fate, far, fall, fat. Mô. mét. Fine, fin. Nd, mö ve, nér, got, dil, clddd. Tube, tub, fall. thin. THis. 
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haftigkeit, Lebendigkeit, das Leben. 2. die 
Lebhaftigkeit (der Farben). 

Vivific, vivifik, (lat.) adj. 

Vivifical, vivif/fekal, a belebend. 

Wivificate, vivéfékate, (lat.) v. a. 
I. beleben; ſ. Vivify. 2. [Chem.] lebendig 
machen. 

Wivification, viféfekA’shan. 3. 1, 
das Beleben, die Belebung, Lebendigmachung 
2. [Chem.] die Lebendigmachung. llebend 

Vivificative, vivefékativ, adj. bes 

Vivify, vivefi, (at. vivifico) v. 4 
beleben. 

Wiviparous, vivip‘paris, (at. vi 
vus u. pario) adj. I. [Zool.] lebendige Jungen 
gebärend, lebendig gebärend. 2. [Bot.] tes 
bendig gebarend 

Vixen, vik“sn, (ehem. foxin) s. I. das 
Füchslein, Füchschen; die Füchſinn. 2. + a) 
die Keiferinn, Zänkerinn, das Zankeiſen. b) 
das quärrende Kind, der Schreihals. 

Vixen, v. u. [Oertl.] zanken, keifen, 
ſchelten. 

Vixenly, vik’snlé, adj. zänkiſch. 

Wiz, viz, (Abkürzg. v. Videlicet) adv. 
nemlich. [Suak. 

Wizament, s. + für Advisement. 

Vizard, viz'ird, s. die Larve, Maske. 
— v. a. verlarven, maskiren; ſ. Visor. 

Vizier, viz‘yére, ) (arab. wazara) 

Wizer, vi zür; 5 5. [Türkei] der 
Vezier. ls. das Wort, die Vokabel. 

Wocable, » käbl, dat. vocabulum) 

Vocabulary, vokäb-dlärè, s. das 
Vokabularium, Wörterbuch, ef.) einfache, 
kurzgefaßte Wörterbuch, Wörterverzeichniß. 

Vocal, » kal, (fr. W.; lat. vocalis) 
adj. I. eine Stimme habend, mit einer Stimme 
begabt, toͤnend. 2. durch die Stimme hers 
vorgebracht, mündlich, laut, Vokal... 

Vocal melody, der Geſang. — music, die 
Vokalmuſik. — prayer, ein mündliches, lautes 
Gebet. — praise, lautes Lob. — fugue’, die 
Gingfuge. — ability, das Talent, die Ges 
ſchicklichkeit im Singen. — performer, der 
Sänger, die Sängerinn. Eyes are —, Augen 
ſprechen. lebei gewiſſen Wahlen). 

Vocal, 3. [ Kath. ] der Stimmgeber 

Vocality, vokaléte, (lat.) 4. das 


ſprache, Sprachfähigkeit, Sprache; das Tö— 
nen, Lauten; die Sprechbarkeit. bilden. 

Wocalize, »okälfze, v. a. zum Laute 

Vocally, vokale, adv. mittelſt od. 
mit der Stimme, mündlich, laut, durch Laute; 
in Worten. 

Wocation, vökä'shun, (lat.) 3. 1. 
die Aufforderung, der Ruf, Aufruf; Theol.] 
die Berufung. 2. der Beruf, a) der Ruf, die 
Neigung, Anlage. b) (das, wozu man berus 
fen iſt) die Beſchäftigung. 

(What can be urged tor them) who, not 
having the vocation of poverty to serib- 
ble ete., die Armuth nicht zum Schmieren 
treibt 2c. Swirr. In his —, in ſeinem Bes 
rufe. Without any particular —, ohne einen 
beſonderen Ruf, ohne beſondere Neigung da⸗ 
zu zu haben. 

Vocative, vk ade, (lat.) adj 
[Gramm.] — case, der Ruffall, Vokativ. 
Vocative, . [Gramm.] der Voka⸗ 
tiv, Nuffall. 


Fate. far. fall. fat. Mè. mét. Fine, fin. NO, move. nör, got. dil. clédd. Tube. tb. füll. thin. THis. 
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Wociferate, visirérate. dat.) v. 
a. U. b. a. laut ſchreien, o brüllen. 

Wociferation, visiféra‘shin, s. 
das Schreien, laute Geſchrei. 3 

WVociferous, vdsiferis, adj. ſchrei: 
end, laut ſchreiend. 

Vogue, vog, (fr. W.) 3. der Ruf, 
Gilauf, die Mode, Aufnahme. 

To be in vogue, im Schwange gehen, 
am Nufe ſtehen, Zulauf haben, großen Suz 
biuf haben, beliebt fein. In the — of the 
world, * nach dem Urtheile der Welt. 

Voice, vais, (fr. voix; lat. vox) s. 1. 
die Stimme cin engerer Bedeutung die menſch— 
liche Stimme; ſo wie dieſelbe in Beziehung 
auf den Gefang); —s, [Muſ.] die Stimmen. 
2. ¢ a) die Stimme, der Schall (der Trom— 
pete ꝛc.). b) die Stimme (bei Wahlen). e) 
die Sprache (Worte). 

2. e) Let us call on God in the voice 
of his church. FELL. 

Voice’s breaking, die Mutation der 
Stimme. Shrill —, die kreiſchende Stimme. 
Not in —, nicht bei Stimme. The inward 
—, 1 die innere Stimme (bei Menſchen). In 
my —, ſo viel als ich dabei zu ſagen habe. 
The active —, the passive —, [Gramm.] 
das Aktivum, Paſſivum. 

Voice-part. die Singſtimme, Geſang— 
ſtimme der Kompoſition. 

Voice, . a. l. durch Stimmen er: 
wählen, ernennen. 2. Fals Gerücht verbrei— 
ten, ausſprengen. 

It was voiced, + es verlautete. To — 
the pipes of an organ, Orgelpfeifen pro— 
biren, zur Anſprache bringen, anſprechen 
laſſen. 

Voice, v. n. * ſchreien. lverſehen. 

Woiced, viist. adj. mit einer Stimme 

Full voiced. vollſtimmig. Angel-like —, 
mit einer Engelsſtimme. 

Woiceless, vois‘tés, adj. 1. ſchwei⸗ 
gend, ſtumm. 2. keine Stimme, Wahlſtimme 
habend. 

Woid, völd, (fr. vuide, vide; lat. vi- 
duus) adj. 1, F leer. 2. + a) leer, ledig, er⸗ 
ledigt, unbeſetzt. b) — of ete., leer an ꝛc., 
arm an ꝛc., ohne; z. B. — of sense, ohne 
Sinn od. Verſtand; — of reason or common 
sense, unvernünftig; — of learning, ohne 
Gelehrſamkeit, ungelehrt; a conscience — of 
offense, ein uuverletzt Gewiſſen; — of air. 
[Muſ.] unmelodiſch. 3. t ad nichtig, ungül— 
tig. b) unweſentlich. 

To make void, 1. ungültig erklären od. 
machen, annulliren, aufheben. 2. übertre⸗ 
ten (Gottes Geſetz). To leave —, unausge— 
füllt laſſen, nicht ausfüllen. It is not — that 
ete.. eg iſt nicht vergeblich, daß ic. — space, 
[Phyſ.] der leere Raum, das Vakuum. 

Void, s. die Leere; Lücke. 

Woid, v. a. I. leeren. 2. raͤumen, ver: 
laſſen (ein Land ꝛc.), aus tc. abziehen. 3. 
ausleeren, als Unrath oder Auswurf abſon— 
dern, abführen, auswerfen, von ſich geben. 
4. t vernichten, nichtig machen, ungültig 
machen. 

To void out, 1. ausleeren. 2. + ausſto— 
ßen. Voiding- knife, das Meſſer, womit 
die Ueberbleibſel der Mahlzeit vom Tiſche ge— 
kratzt werden. The cat burieth what she 

voldeth, die Katze verſcharrt ihren Koth. 


VOL 


Void, v. „. abgeſondert werden, abg- 
hen (Vom Urin ꝛc.). lzimmer. Saar. 

Voiding lobby, das Vorgemach, Vor— 

Voidable, véid‘abl. adj. .. als Un 
rath abgeſondert, abgeführt werden könnend. 
2. t aufgehoben, aunullirt, vernichtet werden 
köͤnnend. 

Woidance, viid anse, 8. I. das Lee⸗ 
ren, die Ausleerung. 2. + a) die Erledigung 
(eines Amtes). b) die Ausſtoßung aus einer 
Pfründe, Entſetzung. e) die Ausflucht. 

Woided, völd ed, adj. [Herald.)] leer. 

Woider, voidiir, 3. I. a) der Tiſch— 
korb, Tafelkorv. by [Landwirth.] eine Art 
offenen Korbes von geringer Tiefe. 2. Einer, 
der ausleert, von ſich gibt. 3. Einer, der ver— 
nichtet, aufhebt, ungültig macht. 4. [ Herald.) 
das Wappenſcheld einer Frau. 

Voidness, völd'nés, 8. I. die Scere. 
2. t a) die Nichtigkeit, Ungültigkeit. b) die 
Weſenloſigkeit. 

Woiture, »öéftdre, (r. W.) 3. + 
das Fuhrwert die Fuhre. 

Wolalkali, volal/kalé, 3. das flüch— 
rige Laugenſatz. 

Volant, » laut, (fr. W.) adj. I. flie⸗ 
gend; [Herald.)] volant’, fliegend. 2. 4 fluid): 
tig, raſch. 2. [Bor.] das Tauſendblatt. 

Volant, s. I. + das fliegende Lager. 

Wolatile, vol/atil, (at.) adj. 1. flie⸗ 
gend. 2. [Chem.] flüchtig. 3. 4 veränderlich, 
flüchtig, flatterhaft. 

[Chem.] Volatile essence, der Spiri— 
tus, Extrakt. To make , flüchtig machen, 
verflüchtigen. 

Wolatile, s. + das geflügelte Thier. 

Wolatilemess, vol/atilnes, “ 

Wolatility , voiativee, § § 
1, [Chem.] die Flüchtigkeit. 2 + die Fluid: 
tigkeit, Veränderlichkeit, Wandelbarkeit. 

Wolatilization, v»ölätilezä'shün. 
s. [Chem.] die Verflüchtigung. 

Wolatilize, vol/aiilize, (fr. volati- 
liser) v. a. [Chem.] verflüchtigen. 

Wolcanic, volkan ik. adj. vulkauiſch, 
zu einem Vulkan oder zu Vulkanen gehörig; 
von einem Vulkane hervorgebracht oder aus— 
geworfen, Vulkan... lkaniſt. 

Wolcanist, vol'kanist, 3. der Bul- 

Volecanite,vol'kanit, s. IMineralg.] 
der Vulkanit, Augit. 

Wolcanity, volkan‘éte, 3. der 3u- 
ſtand, vulkaniſch od. vulkaniſchen Urſprungs 
zu ſein. f 

Wolcanization, volkanéza‘shin, 
s. die Vulkaniſirung, Vulkaniſation. 

WVolcanize, vol/kanize, v. a. vul: 
kaniſiren. [Vulkan, feuerſpeiende Berg. 

Wolcano, volka‘nd, (it. W.) s. der 

Vole, vile, (fr. W.) 3. (Kartenſp.] 
die Bole Matſch; alle Stiche od. Leſen). 

Volee, volee’, (fr. volée) 3. [Muſ.) 
der Lauf, Miufer. 

Wolery, vo/leré, (fr. volerie) s. 1. 
der Flug, die Flucht (Vögel ꝛc.). 2. (fr. vo- 
liere) das (große) Vogelhaus. 

Volitation, voletashin, dat. vo- 
lito) 5. das Fliegen, Flattern. 

Wolition, volisivtin, (lat.) 3. das 
Wollen, die Willensäußerung. 

Volitive, vol'etiv, ad). wollend, des 
Willens fähig. 
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The volitive faculty, das Willengvers 
mögen. [Bot.] die Volkamerie. 

Volkameria, volkaméréa. 3. 

Volley, vol/lé, (fr. volée) s. I. die 
Salbe, Ladung. 2. + die Ladung (Flüche ꝛc.), 
der Strom (von Worten). 

At volley, im Fluge, von ungefähr. A 
— of musket-shot, eine Musketenſalve. — 
of applause, das Beifallgeſchrei. (But ratt- 
ling nonsense) in full vollies (breaks), 
in ganzen Ladungen, in Strömen. 

Volley, v. a. abſchießen, auswerfen, 
ausladen, ausſtoßen. 

His vollied thunder, fein geſchleuder— 
ter Donner, (Another hound) against the 
welkin vollies out his voice, bellt laut 
den Himmel an. SHak. 

Volt, volt, (fr. volte) s. 1. [Neitk.] 
die Volte, der Kreisgang, Kreislauf, Kreis— 
ritt. 2. [Fechtk.] die Wendung. 

Woltaic, voltaik, (v. Erfinder Volta) 
adj. [Elektr.] voltaiſch. 

Voltaic pile, battery, apparatus, die 
voltaiſche Säule, Batterie, der voltaiſche 
Apparar. lbanismeus), Voltaismeus). 

Woltaism, vol‘taizm, s. der Gals 

Wolubilate, voli‘bélate, 

Woluble, voiubi, 
windend. 

Wolubility, völdbileté, dat.) 3. 
1. das Rollen, Wälzen; (daher) 2. die Fähig⸗ 
keit ſich zu drehen od. zu wälzen, Nollbar— 
keit, Beweglichkeit, Drehleichtigkeit, der 
Leichtſchwung, leichte Schwung. 3. + a) die 
Geläufigkeit, Leichtigkeit, Volubilität eder 
Zunge); der Fluß (der Worte). b) + die Vers 
änderlichkeit, der Wechſel. L'EsTRANGE. 

With such a volubility of tongue, 
mit folder geläufigen Zunge, mit folder Svs 
lubilität. He expressed himself with great 
— of words, er ſprach ſehr fließend. 

Woluble, vol'ubl, (at. volubilis) 
adj. 1. rollend, fic) drehend, ſich wälzend, 
eine ſchnelle Bewegung habend, ſich ſchnell 
bewegend, beweglich. 2. ta) geläufig (Zunge), 
b) leicht, fließend (Rede). Sua. c) redſelig. 
Suk. 3. gerollt od. gewälzt werden kͤunend, 
rollbar. lſich mit Leichtigkeit aus. 

He is voluble in expression, er drückt 

Wolubly, voldvle, adv. leicht, flies 
ßend, geläufig. 

Volume, vol’ytime, (fr. W.; lat. 
volumen) s. 1. (etwas Zuſammengerolltes) 
die Rolle; (daher) 2. der Band (das Buch). 
3. (fo viel als auf einmal aufgerollt od. juz 
ſammengewickelt zu ſein ſcheint) a) die Maſſe. 
b) 2 die Welle. 4. der Umfang, die Dicke, 
das Bolum (eines Körpers), ( Wiſſenſch.] 
das Volum; z. B. A of gaz, ein Gass 
volum; [Muy] der Umfang (der Stimme). 
5. 1 der Umfang (der Zeit ꝛc.). 

3. b) The undulating billows rolling their 


adj. 
Bot. 


silver volumes: Irving. 
Volumes of air, Luftmaſſen. —s of 
smoke, Nauchmaſſen. That will bear the 
knave by the —, der den Namen Schurke 
fo oft ruhig mit anhört, daß es einen Band 
füllen könnte. Snak. 
Wolumed, vél’yumd, adj. rokens 
förmig, die Geſtalt einer Nolle habend. 
Voluminous, void/meuus, adj 
1. aus vielen Rollen beſtehend, in vielen 


Fate. far, fall. fat. 
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He has voided a vomica, er hat den 
Eiter von einem Geſchwüre ausgeworfen. 

Womnit, vôm'it, (fat. vomo) v. u. ſich 
brechen, ſich erbrechen, ſich übergeben; ſpeien 
(von Thieren). 

Vomit, v. a. 1. (oft mit up u. out) 
brechen, ausbrechen, herausbrechen, aus— 
.ſpeien. 2. t ausſtoßen, auswerfen, ausſpeien 
(Flammen, Aſche ꝛc.). 

Vomnit, s. I. das, was man ausbricht, 
das Geſpiene. 2. das Brechmittel, Vomitiv. 

Black vomit, [Med.] das ſchwarze Cr: 
brechen. [chen, Gpeien, Erbrechen. 

Vomition, vomish‘un, s. das Bre: 

Vomitive, vom‘etiv, adj. Gr: 

Vomitory, orcas brechen 
verurſachend, das Erbrechen befördernd. 

— potion, der Brechtrank, das Brechmit— 
tel. - operation, die Wirkung zum Brechen. 
Vitriol —, der Brechvitriol. 

Vomitory, s. 1. das Brechmittel, 
Vomitiv. 2. der Hauptausgang Wie Haupt⸗ 
thüre). 

Woracious, vora/shus, (fat. vorax) 
adj. gefräßig, freßgierig, freßbegierig, heiß— 
hungrig; gierig (auch 5). 

Voracious appetite, der Heißhunger. 

Woraciously, vörä'shüsle, adv. 
1. gefräßig, freßgierig. 2. gierig. 

Voraciousness, véra'shisnés, u. 

Woracity, véräs“sété, s. 1. die Ge: 
fräßigkeit, Freßgier, Freßbegierde, Freßſucht, 
Freßhaftigkeit, Freſſigkeit. 2. die Gierigkeit. 


Rollen. 2. bändereich, vielbändig, vieltheilig, 
groß, dick, voluminds. 3. + weitläufig. 

He was too voluminous in discourse. 
+ er ſprach zu weitlaͤufig. A - writer, ein 
Schriftſteller, der viele dicke Bände geſchrieben 
hat, Verfaſſer eines bändereichen Werkes. 

Voluminously, vold'mènüslé. 
adv. 1. in vielen od. mehreren Bänden. 2 
weitläufig. 

Woluminousness, vili/ménis- 
nés, s. J. das Bändereiche, die Dicke (eines 
Buches); die Menge von Bänden. 2. + die 
Weitläufigkeit. [Schriftſteller. 

Volumist, Vol'yamist , eder 

Woluntarily, vélintarélé, adv. 
freiwillig, von ſelbſt, von freien Stücken. 

Woluntariness, vol üntärènés, 
2. die Freiwilligkeit. 

Voluntary, völ'üntäré, dat. vo- 
luntarius) adj. freiwillig; [Rechtsſpr.] 
freiwillig. 2. abſichtlich, vorſetzlich (Mord 
ꝛc.). 3. ſtatt Voluntarily. SHAK. 

Voluntary action, die freiwillige Hand— 
lung. The — motions of an animal, die 
freiwilligen Bewegungen eines Thieres. Man 
is a — agent, der Menſch handelt nach eiges 
ner Wahl. She fell to lust a- prey, fie fiel, 
eine willige Beute der Wolluſt. He made 
2 — surrender, er übergab ſich freiwillig. 
Thoughts which — etc., Gedanken, die von 
ſelbſt c. A — escape, [Rechtsſpr.] das Ent: 
rinnen aus dem Verhafte mit der Zuſtim— 
mung des Sheriffs. 

Voluntary, s. I. Getzt Volunteer) 
der Freiwillige, Volontär. 2. [Muſ.] a) die 
Phantaſie das Launenſtück). b) das Pra: 
ludium, Vorſpiel (auf einer Orgeh. 

Volunteer, vôlͤntéèr“, 6. der Frei: 
willige, Volontär. 

Wolumteer, adj. — companies. 
[Mitte] Kompagnien von Freiwilligen. 

Volunteer, v. a. freiwillig, von 
freien Stücken anbieten, leiſten. 

To volunteer one’s services, von freien 
Stücken, freiwillig dienen, als Freiwilliger 
dienen. (dienen. 

Volunteer, v. n. als Freiwilliger 

Woluptuary, volup‘tshiare, (v. 
lat. voluptas) s. der Wollüſtling. 

Voluptuous, volup’ishids, adj. 
wolluͤſtig, üppig. {adv. wollüſtig, tippig. 

Voluptuously, volup‘tshiisie. 

Tolive voluptuously, wollüſtig leben, 
ein üppiges Leben führen. 

Voluptuousness, völdp'tshüds- 
nes. 6. die Wolluſt, Ueppigkeit. 

Volutation, vélyütä'shün, (at. 
s. das Wälzen, Rollen. 

Wolute, volute’, (fr. W.; v. lat. 
volvo) s. I. [Archit.] die Schnecke, der 
Schnörkel. 2. [Naturg.] die Walzenſchnecke, 
Nollenſchnecke. lkenwindung. 

Volution, vdii/shin, 3. die Schnek— 

Volutite, volutte, s. [Naturg.] 
die Kegelſchnecke, Pyramidenſchnecke, ver: 
ſteinerte Rollen- od. Walzenſchnecke. 

Womer, vô'mür, d. W.) 3. [Anat.] 
das Pflugſcharbein. 

Vomie, vönik, adj. The — nut. 
Bot.] die Brechnuß, das Krähenauge. 

Womicay, von éka. (l. W.) s. [Med.] 
das Lungengeſchwür. 


adj. voll von Schlünden u. Tümpeln. 


tices od. Vortexes, s. I. 
Windwirbel. 2. der Wirbel, 
Strudel. 3. [Carteſ. Philos.] der Wirbel. 

Vortical, vortékal, adj. wirbelnd, 
ſich wirbelnd, wirbelig. 

Vortical motion, die Wirbelbewegung, 
kreisförmige, wirbeinde Bewegung, der 

Wor’ye, ſtatt warn ye. [ Wirbel. 

Votaress, vi'iaies, s. die Geweihte; 
Anbeterinn, Verehreriun, 

Wotarist, vo ‘tavist, s. ſ. Votary. 

Wotary, votare. wv. lat. votus) adj. 
gelobt, als Wirkung alee ein . folgend. 
- resolution, ein Eutſchluß in Folge eines 
Gelübdes. (Verehrer. 

Wotary, s. der Geweihte; Aubeter, 

Her votarles, ihre Getreuen, Ber: 
ehrer. One is a — to mathematics, auother 
is a—to music etc., aud alas, a great 
portion of the world are votaries of sen- 
sual pleasures, Einer weiht ſich, widmer 
ſich, widmet fein Leben der Mathematik, ein 
Anderer der Muſik, u. ach! ein großer Theil] 1 
der Welt iſt den ſiunlichen Vergnügungen 
ergeben. 

Vote, vote, (ir. W.; 
1. die Stimme (bei einer Wahl), Wahl— 
ſtimme, das Votum. 2. das Votum (eder 
Ausdruck des Willens durch eine Mehrheit). 
3. die vereinigten Stimmen mehrerer Perſo— 
nen beim offentlichen Gottesdienſte. — of 
thanks, der Zuruf der Danfenden. 

A written vote, ein geſchriebenes Vo⸗ 
tum, To put to the — worüber abſtimmen. 
The votes went fur etc.; man ſtimmte 


tür ꝛc. 


lat. votum) 3. 


Voraginous, vorad’ jenus, at.) 


Vortex, vér'ieks, dat. W.) pl. Vor- 
der Wirbel, 
Waſſerwirbel, 


VOW 


Vote, v. u. ſtimmen (bei Wahlen ꝛc.), 
ſeine Stimme geben, votiren. 

Vote, v. a. 1. durch Stimmenmehr⸗ 
heit erwählen. 2. durch Stimmenmehrheit 
beſchließen, entſcheiden, geben od. bewilligen, 
votiren. 

(The citizens) voted their candidate 
into office, wählten ihren Kandidaten durch 
Stimmenmehrheit ins Amt. To — an ad- 
dress, über eine Adreſſe abſtimmen, eint 
Adreſſe votiren. To — a resolution, eine 
Reſolution votiren. To — by ballot, ballo⸗ 
tiren. Parliament voted (them a hundred 
thousand pounds), das Parlament bewil⸗ 
ligte ꝛc. Stimmgeber. 

Voter, vi'tir, s. der Stimmende, 

Wotive, vo'tiv, dat. votivus) adj. 
gelobt; durch Gelübde beſtimmt, vermoͤge 
eines Gelübdes gegeben od. beobachtet, Ges 
lübde. .., Votiv ..., Denk. . ., Weih .., 
Weihe. 

Fe tablets, Votivtafeln. — medals, 
Denkmünzen. The — string, f die geweihte 
Leier, heilige Dichtkunſt. 

Vouch, »öütsh, (norm. voucher; l. 
voco) v. a. 1. zuem) Zeugen rufen, anrufen. 
2. bezeugen, betheuern, bekräftigen, beweiſen, 
verbürgen, beſtätigen. 3. [Rechtsſpr.] Einen 
ſeine Garantie (vor Gericht) nennen laſſen, 
Einen vor Gericht fordern, um ſeine Ga— 
rantie zu nennen. BLACK STONE. 

I'll vouch this horse for a good horse, 
ich bürge dafür, daß dieſes ein gutes Pferd 
iſt. (The consistency of the discourse) 
vouches it to be worthy of etc., bürgt 
dafür, daß er des ꝛc. würdig iſt. 

Vouch, v. u. 1. zeugen, Zeugniß abs 
legen. 2. Bürge fein, Gewähr leiſten; (for) 
ſich verbürgen (für), einſtehen (für), gut 
ſtehen (für), verbürgen. 

Wouch, s. das Zeugniß. 

Wouchee, voitshee’, 8. [Rechtss 
ſpr.] Einer, der ſeine Garantie hat nennen 
müſſen. BLACKSTONE, 

Woucher, voitsh‘ir, s. I. der 
Zeuge, Gewährsmann. 2. das Zeugniß, die 
Gewähr; [Rechtsſpr.] die Handlung, da man 
Einen vor Gericht ſeine Garantie nennen 
läßt. 3. das Zeugniß, der Schein, Beleg, 
Belegſchein, die Urkunde. 

The gospel of peace is made a voue h- 
er for sedition and etc., man gebraucht 
das Evangelium des Friedens zur Redefers 
tigung des Aufruhrs u. ꝛc. 

Voucher, s. [Rechtsſpr.] der, wels 

Vouchor, der den Vouchee . d.) 
dor Gericht fordert. 

Wouchsafe, viitshsdfe’, v. 4. 

gewähren, bewilligen, verleihen. 2. vers 
ate erlauben. 

Vouchsafe, v. n. geruhen, beleben, 
würdigen, ſich herablaſſen. 

Vouchsafement, »ézütshsàfe“- 
ment, 6. 1. die Gewährung, Verleihung. 
2. die Herablaſſung. 

Woussoir, »öbsdyr“, (fr. W.) . 
Archit.] der Schlußſtein, Gewölbeſtein. 

Wow, voi. (ir. voeu; lat. votum) 4. 
1. [Relig.] das Gelübde. 2. das Gelübde, 
feierliche Verſprechen, Angelöbniß, die An— 
gelobung. 

To make a vow, ein Gelübde th 
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Wadable, wA/dabl, (v. wade) adj. 
durchwatet werden könnend, zum Durdys 
waten, ſeicht. 

Wadded, woddéd, part. adj. 1, 
geſtopft. 2. wattirt. 3. zu einer Vorladung 
rc, gebildet. 

Wadding, wod‘ding. 1. die Watte. 
2. das Füllhaar. 3. die Vorladung, (oder) 
der Stoff, die Materialien dazu. 

Waddle, wod’dl, (watſcheln; lat. 
vado) v. n. watſcheln, wackeln. 

To waddle forth, hervorwatſcheln, hers 
vorwackeln. 

Waddles, wod/diz, (Wedel) s. pl. 
1. der Bart, Unterkamm, die rothen Lapps 
chen am Halſe der Hähne. 2. die herabhan— 
genden Drüſen am Halſe eines Schweines. 
3. die Hoden eines Hahns. (watſchelig. 
Waddlingly, wod‘dinglé, adv. 
Wade, wade, (waten; ſchw. vada; 
lat. vado) v. n. 1. waten; (over) durchwa⸗ 
ten; (through) a) waten (durch); b) ſich 
durcharbeiten (durch). 2. + ſich durcharbei— 
ten, durchdringen; (through) fic) durcharbei⸗ 
ten (durch), ſich hindurcharbeiten (durch), 
Etwas gründlich durchgehen; (into) eindrin⸗ 
gen (in), (Etwas) ergründen. 

2. It is not my purpose to wade through 
these controversies. WEBSTER. 

Wade, v. a. durchwaten. lvögel. 

Waders, wA‘durz, s. pl. Gumpfs 

Wadna, (cchott.) would not. 

WWads, wodz, s. pl. Watſtrümpfe, 
Ueberſtrümpfe. 

Waefw’, (ſchott.) sorrowful. 

BWVaesome, (cchott.) woeful. 

Waesuckhs!((jott) alas! O the 

Waes me! § pity! 

Wafer, va“ für, (Waffel; ruff. vaphel; 
fr. gouffre) s. J. die Waffel, der Waffelkuchen. 
2. die Oblate um Siegeln). 

W afer of bread, die Hoſtie. Sacramental 
—s, Hoſtien (beim Abendmahh). 

Wafer- box. die Oblatendoſe. -e ake, 
die Waffel, der Waffelkuchen. — iron, das 
Waffeleiſen. - maker, I. der Waffelbäcker. 
2. der Oblatenbäcker. —-tongs, s. pl. ſ. 
iron. —-woman, 4 die Waffelkuchen⸗ 
Hökinn. zumachen. 

Wafer, v. a. mit einer Oblate ſiegeln, 

Wallie, wof'fl, (Waffel s. die Waf⸗ 
fel, der Waffelkuchen. 

Waffle-irons, das Waffeleiſen. 

Waft, waft, (von wave) praet. und 
pp. wafted, ehm. auch waft, v. a. I. (leicht 
und ſchnell über das Waſſer oder durch die 
Luft) (rom, von; to, nach, an, bis an, bis 
zu) führen, tragen; (over) hinübertragen, 
hinüberfuͤhren, über ꝛc. hinübertragen, bins 
überführen. 2. flott oder ſchwimmend erhal⸗ 
ten; (up) über dem Waſſer erhalten. 3. + 
Einen durch eine wehende Fahne ꝛc. benach⸗ 
richtigen, Einem ein Zeichen geben, winken. 
Bacon. 4. drehen, wenden (die Augen tc.). 

Waft, v. n. 1. ſchwimmen. 2. + ſchwe⸗ 
ben. 3. [Mar.] konvoyiren. Cxe. 

2. And now the shouts waft near the 
citadel. DRYDEN. 

Waft, s. 1. der ſchwimmende Körper. 
2. das Wehen einer Fahne als Signal, das 
Signal, Zeichen, Nothzeichen. 3. [Mar.] die 
Schau. 4. [Mar.] (ehm.) ein Konvoi. 


Vulgarly, vil/girlé, adv. 1. ge: 
mein, pöbelhaft 2. im gemeinen Leben, beim 
gemeinen Volke. 3. gewöhnlich, gemeiniglich, 
insgemein. 4. öffentlich, vor dem Volke. 

Wulgate, vil'gat, (lat. vulgata) s. 
die Vulgata (römiſch-katholiſche Gemein— 
bibeh. 

Vulgate, adj. zur Vulgata gehörig. 

Vulnerable, val'nüräbl, d) adj. 
1, verwundbar, verletzlich. 2. + verwundbar 
(vom Nufe ꝛc.). 

Vulnerary, vül'nürär, dat. vul- 
nerarius) adj. wundheilend, Wund ... 

Vulnerary balsam, der Wundbalſam. 
— herbs, Wund-, Heilkräuter. — plants. 
Wundpflanzen. — plaisters, Wundpflafter. 
— water, das Wundwaſſer. — potion, der 
Wundtrank. 

Vulnerary, s. das Wundmittel. 

Vulnerate, vil/nirate, (.) v. 4. 
+ verwunden, verletzen. 

Vulneration, vulnura‘shun , 8. 
+ das Verwunden, die Verwundung, Ver: 
letzung. 

Vulpine, »ülpin, vül“pine, (lat.) 
adj. zum Fuchſe gehbrig, fuchsartig, liſtig, 
ſchlau. [der Vulpinit, Kieſelgips. 

Vulpinite, val’péenit, 3. [Mineralg.) 

Wultur, vül'tshüre, ) (lat.) s. Or- 

Vulture, §nith. J der Geier. 

Golden —, der Goldgeier, Lämmergeier, 
Bartgeier. White-headed —, der weißköpfige 
Geier. Black-crested —, Arabic —, der Ha⸗ 
ſengeier, Gäuſegar. Boetie —, der braun: 
rothe Geier. 

Vulturine, vil'tshirine, adj. zu 
einem Geier gehörig, die Eigenſchaften des 
Geiers habend, geierartig; gefräßig. 


loben. To receive the —, den Schleier nef: 
men (Nonne werden). 

Vow-fellow, + Einer, den daſſelbe 
Gelübde bindet, der Bundesbrüder. 

Wow, v. n. Gelübde thun, ein Gelübde 
thun, geloben, angeloben. 

I vow to God! ich ſchwöre zu Gott! 
(Fhere was a time), when I did — to her 
alone, wo ich ihr allein ſchwor. 

VowWò, v. a. 1. geloben. 2. weihen, wid: 
men; (einen Tempel ꝛc.) weihen. 

Vowel, „öüfl, (fr. voyelle; lat. vo- 
calis) 3. [Gramm.] der Vokal, a) der Selbſt— 
laut, Grundlaut, Hülfslaut. b) der Selbſt— 
lauter, Grundlauter. lrig, Vokal... 

Wo Wel, adj zu einem Vokale gehb— 

Voweled, véi‘ild, adj. mit Voka⸗ 
len verſehen. [Gelübde thut. 

Wower, vöüür, 3. Einer, der ein 

Vox, voks, (lat. W.) s. You must 
allow —, + Ihr müßt mich nicht unterbre— 
chen. Suk. 

Voyage, vie/ddje, (fr. W.) s. 1. (to, 
nach) die Seereiſe, große Neife Gu Waſſer); 
Flußfahrt; (ehm, auch) die Landreiſe. 2. + 
das Reiſen. 

Aerial voyage, die Luftreiſe. To take 
—, in See gehen od. ſtechen, zur See gehen. 
— in, inward, or home, die Nückreiſe. — out 
and in, die Hine u. Herreiſe. 

Voyage, v. n. gu Waſſer, zur See) 
reiſen, fahren. 

Voyage, v. a. 2 bereiſen, befahren. 

Voyager, vösjür, 5. der Seerei⸗ 
ſende, Neiſende. laar, Kabelaring. 

Woyol, »ss“ öl, 5. [Mar.] die Kabel 

Voyol- block, ein Block, worauf die 
Kabelaar faͤhrt. 

Vuleanist, ſ. Voleanist, 

Vulcano, ſ. Volcano. 

Vulgar, vil’gir, d. vulgaris) adj 
1. gemein, a) (gewöhnlich). b) aus gemeinem 
Volk beſtehend. 2. gemein, niedrig; pöbel⸗ 
haft. 3. allgemein anerkannt; allgemein be⸗ 
kannt, öffentlich. 4. landüblich, volksthümlich. 

Vulgar lite, das gemeine Leben. — arts, 
die Handkünſte, mechaniſchen Künſte. »Tis 
a — proof, es kommt im gemeinen Leben 
oft vor. — language, die Volksſprache, le: 
bende Sprache, Mutterſprache. — version 
of the Scriptures, die Vulgata. — minds, 
gemeine, niedrige Seelen. — manners, ge: 
meine, rohe Manieren. No — man, fein ge: 
meiner Menſch. — fractions, [Arithm.)] ge: 
meine Brüche. — sports, gemeine Beluſti⸗ 
gungen. — station, ein Platz unter dem 
Haufen. Suk. 

Vulgar, (ohne pl. Form, aber mit 
dem darauf folgenden Zeitworte im pl.) 3. 
der gemeine Haufe, das gemeine Volk, der 
Pöbel. 

Wulgarism, vül'gärlzm, s. 1. + 
die Gemeinheit, Plattheit, Pöbelhaftigkeit. 
2. der pöbelhafte, gemeine Ausdruck. 

Vulgarity, vülgär'éié, s. 1. die 
Gemeinheit, Niedrigkeit, Pöbethaſtigkeit. 2. 
die Gemeinheit (das, was gemein iſt). 

Vulgarity of expression, of language, 
of behavicr. der gemeine Ausdeuck, die ge— 
meine Sprache, das gemeine Betragen. bet. a pledge. 

Walgarize, val garize, ra. gemein) WWadl, Qs. [Mineraly.] Black—, das 
machen, vulgarifiren, add, „Schwarz⸗Mauganerz. 


W. 


WH, dübblä, (Mitlaut) 1. s. das W, 
w. 2. in Abkürzungen; W., west, Weſten, 
od. week, Woche; W. P., wp., worship. 
Geſtrengen; Wpful, worshipful, Geſtrengen, 
Hochwürden, Hochwürdiger. 

Waal, ( Oertl.] well. 

Wabble, wob‘bl, (w. gwibiaw) v. n. 
wackeln, ſchlottern, ſchlenkern, wanken. 

Waboard, wa’bord, s. [Min.] die 
Hangebank. 

Wacke, shinai 2. [Mineralg.] die 

Wachy, Wace. 

Gray wacky, die Grauwacke. 

Wad, wod, (Watte; din, vat) s, 1. 
die Schütte Stroh od. Erbſen od. andere 
lockere, dicht zuſammengeſtopfte Dinge. 2. 
etwas Eingeſtopftes od. Eingepfropftes; (das 
her) a) das Füllhaar. b) die Watte. c) der 
Pfropf, die Vorladung (für Kanonen ꝛc.); 
[Mar.] der Kabelgarnpfropf, Vorſchlag Cet 
ner Kanone). 

Wad-hook, der Krätzer (fiir Feuer 
gewehre); [Mar.] der Kugelzieher. 

Wad, v. a. 1. ſtopfen, ausſtopfen, 
füllen. 2. mit Watte füllen, watten, wattiren. 

Wad, (cchott.) would; to bet; a 
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Wochenlohn, das Monatgeld, der Gold; 
[Nordam.] (auch) das Taggeld (der Abge— 
ordneten im Kongreß); [Mar.] das Häuer— 
geld, die Matroſenhäuer. 2. + der Sold. 

2. The wages of sin is death. Bree. 
Waggery, wäg“üré, 3. die Schall: 
heit, Muthwilligkeit, der Muthwille, muth— 
willige, loſe Streich. 

Waggish, wag'ish, adj. ſchalkhaft, 
loſe, muthwillig. (haft, muthwillig, loſe. 

Waggishly, wag’ ishle, adv. ſchalk— 

Waggishness, wag‘ishnes, s. die 
Schalkheit, Schalkhaftigkeit, Muthwilligkeit. 

Waggle, wag’gl. (wackeln; lat. va- 
cillo) v. n. wackeln, in beſtändiger Bewe— 
gung ſein, ſchwanken; watſcheln. 

Waggle, v. a. hin u. her bewegen. 

To waggle the tail, ſchwänzeln. 

Wagon, wag'in, (Wagen; angels. 
waegn, waen; w. gwain) s. 1. + (für Chariot) 
der Wagen. 2. der (ſchwere) Wagen, Laſt— 
wagen, Frachtwagen, Fuhrwagen. 

Light wagons, leichte Wagen. Close 
—, covered —, der Proviantwagen, Muni— 
tionswagen. 

Wagon- box, die Wagenbüchſe. — 
lay, das Lauern auf Wagen, um ſie zu be— 
rauben. - maker, der Wagner. spoke, 
die Speiche kam Wagenraver. —-whip, die 
Fuhrmannspeitſche. 

Wagon, v. a. (in einem Wagen) 
fuhren (to, nach, in 

Wagon, o. u. fahren. 

The man wagons between Philadel- 
phia and Pittsburg. 

Wagonage, vag ünidje, s. das 
Frachtgeld, der Fuhrlohn, Frachtlohn. 

Wagoner, väg'ünür, 3. 1. der 
Fuhrmann, Frachtfuhrmann. 2. [ Aſtron.) 
der Wagen, große Bär. ſche. 

Wagoner's whip, die Fuhrmannspeit— 

Wagoning, väg“üning, s. das 
Führen; Fahren. 


To hoist the flag with a waft, [Mar.] 
die Flagge im Schau aufſtecken. 

Wiaftage, wafridje. s. + die Fahrt 
durch die Luft oder über das Waſſer, Ueber— 
fahrt. Süss. 

Wafter, waftiir, 6. 1. die Fähre, 
das Voor zur Ueberfahrt; Geleitſchiff. 2. der 
Fährmann. 3. pl. —s. gewiſſe, unter Eduard 
IV. augeſtellte Aufſeher über den Fiſchfang. 

Wafture, waf'tshire. 6. T das 
Zeichengeben, Winken; der Wink, das Zei— 
chen, die Bewegung (der Hand ꝛc). Swan, 

Wing, wag, (angelſ. wagian. weegan; 
wegen, wiegen, bewegen) v. a. (leicht bewe— 
gen) ſchütteln. 

To wag the head, Gum Spotte 2c.) mit 
dem Kopfe wackeln, den Kopf ſchütteln. To — 
the tail. mit dem Schwanze wedeln, ſchwän— 
zeln. 

Wag, v.n. l. ſich bewegen, ſich rühren. 
2. bewegt werden. 3. ſich packen, fortgehen, 
ſich fortmachen. SAR. 

Until my eyelids will no longer wag. 
fo lange, bis meine Augentieder ſinken. Wag! 
* weiche! 

Wag, s. der Schalk, Spaßvogel. 

Wag- halter, der Galgenſchwengel, 
Galgenſtrick. 

Wage, wadje, (wagen) v. a. 1. wa⸗ 
gen, verſuchen, aufs Spiel ſetzen; (im Spiele) 
wetten. 2. (v. fr. gager) a) + vermiethen. 
b) miethen, dingen, anwerben; (als einen 
Miethling) bezahlen. 3. + wetteifern, gleich— 
ſtellen; ſich ausſetzen, ſich entgegenſtellen, 
bekämpfen; (with) es aufnehmen (mit) Suaxk. 

He waged me with his countenance, * 
ſeine Mienen waren mein Dienftrohn. Sax. 
Well waged, * gut bezahlt. Waged sol- 
diers, * Söldlinge. To — war with etc.. 
mit ic. Krieg führen. To — a dollar, einen 
Dollar wetten. To — one’s law, [Rechtsſpr.] 
(in Verbindung mit eilf Nachbarn als Eides— 
helfern) eine Schuldforderung ꝛc. abſchwören, 
ſchwören, daß man eine gewiſſe Summe be obi wag'tale, (v. wag u. tail) 
Geldes oder bewegliche Güter in der Wrt}s. 1. [Ornith.] die Bachſtelze, der Fliegen⸗ 
nicht ſchuldet, wie ſie der Kläger fordert; ole 2. 0 das geile Weibsbild. 

(wegen ſeiner Erſcheinung vor Gericht) Bürg— Water-wagtail. die weiße Bachſtelze. 
ſchaft ſtellen. BLACKSTONE. WWaid, wade, adj. + gedrückt, ge: 

Wage, + das Pfand, Unterpfand. ſquetſcht, zerſchlagen. 

Wagel, 4% ds die große bunte WWail, wate, (auch Waift, Weif. 

WVnggel, Se a Möwe. Weft) (norm. wef, waif; von waive) 3. 

Wager, wa/jir. s. I. die Wette; Nechtsſpr.] die gefundene herrenloſe Sache, 
Handel) die Wett-Polize. 2. [Rechtsſpr.] die herrenloſe Sache; (ehem.) das verlorene 
— of law. das Anerbieten (des Angeklagten), [Gut, vertaufere Vieh, die verlaufene Per— 
zur Abſchwörung einer Schuld ꝛc., und dic] jon, eine geſtohlene, von dem flüchtigen Diebe 
Abſchwörung (mit eilf Nachbarn als Eides- weggeworfene Sache— 
helfern) ſelbſt. Vail, wale, (isl. vaela; gael. guilam. 

Wager of battle. das Anerbieten jum] uaill; w. gwylaw, wylaw) v. n. klagen, 
Zweikampfe (als Beweisführung ). To make wehklagen. 

a—. to lay a —, wetten. To stake for — ] Wail, . d. beklagen, über ꝛc jammern. 
wetten, aufs Spiel ſetzen. As if her life Wail, . die Klage, Wehklage. 
upon the — lay, als wenn ihr Leben auf dem) Wailrul, „ale rü, adj. kläglich, 
Spiele ſtände. Name your —! was gif die traurig. 

Wager, v. a. wetten. [Wette Wailing, wa'ling, ds. das 

Wager, ». n. wetten; (on) netten WYailement, wale‘mént, Klagen, 
(auf,. lpolize.] Wehklagen. [fen (vom Quetſchen). 

Wagering policy. [Handel] die Wetr⸗ WV ails, walz, s. pl. die blauen Flek— 

Wagerer, wajurir, „ der Wet“ Wäin, wane. (angel. wae; w. gwain) 
tende, Wetter. s. der Wagen, Karren, die Karre. 

BWaagwes, wWA-J fz. (mit der pl. Endung, Charles’ waia, I Aaron. J der Wagen, 
allein sing. der Bedeutung nach 4. J. derſgroße Bär. 

Lohn, Drenſklohn, Bediententohn, Tagelohn, Wain-bote, das Wagnerholz. —eope, 


(ehem.) die Deichſel. driver, der Fuhr⸗ 
mann, Kärrner. — house, [Oertl.] die 
Wagenremiſe, der Wagenſchoppen. — load, 
der Karren voll, Karren (Holz ꝛc.), die 
Fracht. —-rope, das Wagenſeil, der Wa— 
genſtrick l(pflügt od. gebaut werden könnend. 

Wainable, wane‘abl, adj. + ge: 

Wainage, wane'idje, s. * 1. die 
Fuhre, das Karrengut. 2. der Fuhrlohn. 

Wainscot, wen’skét, (Wagenſchott) 
s. das Getäfel, Täfelwerk; die Verkleidung. 

Wainscot- chest, s. — and drawers, 
ein Wandſchrank mit Schiebkaſten. face, 
o das grobe Geſicht. —-logs, - boards, 
s. pl. [bei Tiſchlern u. Schiffszimmerl.] das 
Wagenſchott. —-skin, o die grobe Haut. 

Wainscot, v. a. 1. tifeln, übertä⸗ 
feln. 2. verkleiden (mit Spiegeln ꝛc.). 

Wainscoting wood, das Täfelholz. 

Wainscoting, ven'sküting, 5. 
das Täfeln; die Verkleidung. 

Wair, wäre, s. ein Stück Bauholz 
von ſechs Schuh Länge u. ein Schuh Breite. 

Waist, waste. (w. gwasg) s. 1. der 
Leib (die Taille). 2. (Mar.) wie RKuhl(e), das 
Mittelwer) deck. 

Waist-band, der Hoſenbund. —- 
belt, 1. der Leibgürtel. 2. die Degenkoppel. 
—- boards, ſ. Washboards. —-cloths, 
6. pl. [Mar.] die Schanzkleider; to put a- 
broad a ship’s —, einem Schiffe die Schanz⸗ 
kleider umhängen. —-netting, s. [Mar.] 
Breastwork-gangway-quarter and waist- 
nettings, die Finkennetze vor der Back u. 
Schanze, auf den Laufplanken und an den 
Seiten der Schanze und Kuhle, worin bei 
der Schlacht die Hängematten geſtauet wer— 
den. —-rail, [Mar.] die Naaleifte, das 
Naaholz. — shirt, das Halbhemd, die Ches 
miſette. —-trees, s. pl. [Mar.] die Wan⸗ 
derſpieren. 

WW aistcoat, wés“kät, (v. waist u. 
coat) 8. 1. die Weſte, das Wamms, Kamis 
fol. 2. * das Leibchen, Mieder. 

Waistcoat-anecdotes, (ſchlüpfrige 
Geſchichten. — shape, das Weſtenſtück, 
Gilet. — stuff, das (oder der) Weſten⸗ 
zeug. \ 

Waistcoateers, wéskdiéerz’, 3. 
pl. * gefallſüchtige Frauensperſonen. Saax. 

WWaister, wa’stir, 3. [Mar.] =, 
pl. die Kuhlgaſten. 

Wait, wate, (r. guetter; w. gwei- 
tiaw, gwaid) v. u. 1. warten; (for) warten 
(auf), erwarten. 2. (mit Aufmerkſamkeit 
warten) paſſen; lauern, auflanern, kor) bez 
lauern. 3. t lauern. 4. aufwarten (bedienen, 
allerlei Dienſte leiſteu). 5. bleiben (nicht forts 
gehen). 

3. Such ambush waited to intercept thy 
way. MILTON, 

Who waits? wer iſt da? He was wait 
ed for, man wartete auf ihn. He is waited 
for of the sword. |] ev verfiehet ſich immer 
des Schwertes. They made him — at table, 
er mußte ihnen bei Tiſche aufwarten, er 
mußte fie bei Tiſche bedienen. To be in 
waiting. die Wache, Auſwartung, den 
Dienſt haben. In waiting, die Wache, Auf— 
wartung, den Dienſt habend, wachhabend. 
(Haste, my dear father), 'tis no time to — 
es ijt keine Zeit zum Bleiben. Drypen. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nb, move, nör, göt, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Prov. To wait like a dog, lange auf et: 
nem Flecke ſtehen, Maulaffen feil haben. 

To wait at, 1. warten (bet, an ꝛc.). 2. 
Il pflegen (des Altars ꝛc.). 

To wait on or upon, Einem ein der 
Eigenſchaft eines Bedienten) aufwarten, ihn 
bedienen. [Tiſche aufwarten. 

To wait on the table, bei der Tafel, bei 

To wait on, 1. Einem ſeine Aufwartung 
machen. 2. warten, pflegen (eines Amts). 
3. (bereit fein zu dienen, gehorchen) har: 
ren (Gottes). 4. Einen begleiten, ihm fol— 
gen; (Einen) beſuchen. 5. (gewöhnl. await 
1 begleiten, die Folge von zc. fein. 6. + (auch 
to wait upon) Einen ins Auge faſſen, auf 
Einen lauern. Bacon. 

I. Tell the gentleman I will wait on 
him at ten o’clock. 

5. The ruin that waits on sucha supine 
temper. 

Il wait on you, on your pleasure, ich 
ſtehe zu Ihren Dienſten. Wait on him to 
the door, begleiten Sie ihn bis an die Thür. 
I was then one of those that waited on 
the king, ich war damals im Gefolge des 
Königs. (Aaron and his sons shall) wait 
on their priest’s office, ihres Prieſter— 
amts pflegen. 

Wait, v. a. 1. (Etwas, Einen) er: 
warten, (Etwas) abwarten, auf ꝛc. warten. 
2. (nur P) begleiten, (der Leiche tc.) folgen. 
DRxDEN. 3. + f begleiten, eine Folge von ꝛc. 
ſein, Jemands Begleiterinn ſein, Einem auf 

der Ferſe folgen, nachfolgen. 
1 3. Such doom waits luxury, dies iſt der 
Wollust Schickſal. 

Wait, s. die Lauer, der Hinterhalt. 

To lay wait, od. to lie in - for any one, 
Einem auflauern, nachſtellen. In —, im Hin: 
terhalte. 

Waiter, wi'tir. s. 1. der Aufwär⸗ 
ter, Kellner, Wirthsjunge; Wärter, Tafel— 
decker, Bediente. 2. der Begleiter, Nachtre— 
ter. 3. (ein Zollbeamter, der darauf zu ſehen 
hat, daß Waaren nicht heimlich gelandet 
werden) der Aufpaſſer, Lauceyrer, Auflaurer. 
4. der Präſentirteller. 

Gentleman waiter to a prince, der 
Begleiter eines Fürſten. 

Waiting, wi'ting, 3. I. das War: 
ten; Begleiten; Auflauern ic. 2. die Auf— 
wartung, Bedienung. [fend 2c. 

Waiting, adj. aufwartend, beglei— 

Waiting boy, der Laufjunge, Burſche. 
—-gentleman, der Kammerdiener. 
wem an, T gentlewoman, die Kam: 
merfrau, das Kammermädchen. — girl, —— 
maid, J. die Aufwärterinn, das Scent: 
mädchen. 2. das Kammermädchen. — man, 
cer Bediente, Lakai. 

Waits, wates, (goth. wahts) s. pl. 
1. (ehem.) Muſiker im Gefolge eines großen 
Herrn. 2. + Muſikanten, die zur Nachtzeit 
auf offener Straße ſpielen, Stadtpfeifer; 
Schalmeien, Hoboen. 

Waive, wave, v. a. wegwerfen; auf— 
zeben, fahren laſſen; ſ. Wave. 

Waive, . ſ. Waif. 

Waiver, wavir, 2. Rechtsſpr.] 
Einer, der ſich weigert, Etwas anzunehmen. 

Waiwode, wa'wide, 3. [Türk ! 
der Woiwode. 
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Wake, wake, (goth. wakan; angel. 
waecan; wachen) v. n. 1. wachen. 2. + waz 
chen. 3. (abſichtlich wachen) aufbleiben; ein 
Nachtfeſt feiern. 4. aufwachen, erwachen. 5. 
t erwachen (from, von, aus). 

5. The dormant powers of nature wake 
from their frosty slumbers. WeesTer. 

He wakes at the slightest noise. beim 
geringſten Geräuſche wacht er auf, das ge: 
ringſte Geräuſch weckt ihn auf. 

Wake, v. a. I. erwecken, wecken, auf: 
wecken. 2. t (mit u. ohne up) erwecken (Ge— 


danken ꝛc.). 3. erwecken, auferwecken (to. zu). 


4. bewachen. To - a corpse, bet einer Leiche 
wachen. 

BS Or To second life [Mrirox. 
Wak'd in the renovation of the just. 
Wake, s. I. das Wachen, die Wache, 

Nachtwache. 2. [Oertl.] die Nachtwache bei 
einem Todten, Todteunwache. 3. das Erwa— 
chen, Aufwachen. 4. das Kirchweihſeſt, die 
Kirchmeſſe, Kirmſe. 

Wake man, die erſte obrigkeitliche Per— 
fo zu Nippon in Norkſhire. — robin, 
[Bot.] die Aronswurz, der Aron. 

Wake, (fr. houache) s. [Mar.] das 
Kielwaſſer, der Sog. 

To be in the wake of a ship. ſich in 
dem Kielwaſſer eines (andern) Schiffes be— 
finden. (These two objects) are in the — 
of each other, 4 liegen hinter einander, ſo 
daß der hintere Gegenſtand) von dem vor— 
deren gedeckt und folglich nicht geſehen wird. 

Wakeful, wake/fil, adj. 1. wa: 
chend, ſchlaflos. 2. 1 wachend Schrecken 2c.). 
3. wachſam. [Entſetzen. 

Wakeful with the fright, ſchlaflos vor 

Wakefully, wake’fale, adv. wa: 
chend; wachſam. 

Wakefulmess, wake‘filnés, 5. 
1. das Wachen, die Wachſamkeit. 2. die 
Schlafloſigkeit. 

Walken, wa‘kn, v. n. 1. wachen 
(nicht ſchlafen). 2. erwachen, aufwachen. 

Waken, v. a. I. wecken, erwecken, 
aufwecken. 2. + a) erwecken. b) erregen cher— 
vorbringen). i, MILTON. 

Wakener, wiknir, s. der Gr: 
wecker, Etwas, das erweckt od. reizt, das 
Neizmittel. 

Waker, wa/kir, s. I. Einer, der 
wacht, der Wachende. 2. Einer, der erwacht, 
der Erwaͤchende. 

Prov. Late watchers are no early wak- 
ers, wer ſpät zu Bette geht, ſteht ſpät auf. 

Waking, wa‘king, s. I. das Wel: 
ken, Aufwecken; Wachen, Erwachen. 2. 
flir Watch. [die Wallachei— 
. Walachia, walla’kéa, s. (Geogr. j 

Wale, wale, (w. gwialen) 3. l. 
[Tuchmach.] die Auſchrote. 2. die Strieme, 
der Hieb. 3. [Mar.] s. pl. die Berghölzer. 

Channel-wale, [Mar.] das Bergholz 
unter der zweiten Batterie. 

Wale - Kknot, ſ. Wall- Kknot. —-sid- 
ed. —-reared, ſ. Wall-sided. 

Wale, [Sertl.] choiee; to choose. 

Wales, wales, . [Geogr.] Wales, 
Wallis. 

New South-Wales, Neu⸗Süd- Wallis. 

Walk, wawk, (anqelf. wealcan) o. 
n. I. gehen, wandeln; umherwandeln; wans 
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dern; (von Geiſtern) umgehen. 2. t a) f 
wandeln deben, handeln, ſich betragen). b) 
* (in) zu thun haben (uit). c) * cin) ſich 
ergehen (in). dy + im Gange ſein (vor ſich 
gehen). 3. einen Schritt gehen, im Schritte 
gehen (von Pferden). 4. ſich ergehen, ſpazie⸗ 
ren, luſtwandeln. 5. + (gewoͤhnl. to - in 
sleep) im Schlafe wandern, nachtwandeln, 
bei Nacht herumwandeln. 6. davongehen, 
weggehen. SPENSER. 
2. b) Do you think I'd walk in any 
plow? B. Jonson, 

Her tongue did walk 
SPENSER. 


In foul reproach. 

. Affairs that walk. 

As they say spirits do at midnight 
Suak 

To walk slowly, ſeine Schritte zählen, 
abmeſſen. A spirit s iu this house, es geht 
in dieſem Hauſe um, es ſpaͤckt in dieſem 
Hauſe. To — with God. || mit Gott wandeln. 

To walk about, herumgehen, herum— 
wandern, 

To walk along, weiter gehen. 

To walk back, zurückgehen. 

To walk by, vorübergehen. 

To walk down, hinuntergehen. 

To wWwalk forward, vorwärts gehen, 
weiter gehen. 

To walk in, hinein gehen, hinein treten, 
hinein ſpazieren, herein ſpazieren, herein treten. 

To walk out, ausſpazieren. 

To walk off, davongehen, ſich fortma— 
chen, fic) davonmachen. 

To walk on, fortwandern. 

Walk on! geh zu! 

To walk over, den aus gemachten od. 
beſten Weg zurücklegen. [gehen. 

To walk round, um Etwas herum 

To walk up, hinauf gehen. To — to 
any one, auf Einen zugehen, losgehen. 

Walk, v. a. 1. durchwandern, durch— 
gehen (einen Wald ꝛc.). 2. (überh.) (lang— 
fant) gehen machen, führen; (beſ.) im Schritte 
gehen laſſen (Pferde ꝛc.), ſpazieren reiten. 
3. + (Einen) führen (through. durch). 

2. The coachman walked his horses 
from Woodbridge to Princeton. He 
found the road so bad he was obliged 
to — his horse. WEBSTER. 

To walk the rounds, die Runde gehen, 
thun. To — any one about, Einen herum— 
führen. To round, um Etwas herum füh— 
ren. (The crew was compelled) to — the 
plank, über ein ſchmales Bret mit verbun— 
denen Augen gehen (eine Strafe für Meu— 
terer ꝛc.). 

Walk, s. I. der Gang (008 Gehen; 
die Art zu gehen). 2. der Gang, Spaziergang. 
3. der Gang (die Länge des auf einmal bis 
zu einem Ruhepunkte zurückgelegten Weges). 
4. der Gang (das Ziel des Gehens). 5. t a) 
der Naum. b) die Bahn. 6. der Gang eder 
Ort zum Gehen, auf dem man gehet), Weg; 
(beſ.) der Spaziergang, Spazierweg, die Wl» 
lee. 7. Fein beſtimmter Theil eines Waldes. 
Suk. S. (bei Pferden ꝛc.) der Schritt. 9.(Waid— 
inſpr.] der Strich, Flug. — of snipes, ein 
Flug Schnepfen. 10. [Weſtind.] die Suckers 
re, Pflanzung. I. (ſtatt Whelk) ([Naturg.] 
die echte Wendeltreppe. 

5. a) He opened a boundless walk for 
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his imagination, er eröffnete ſeiner Einbil⸗ 
dungskraft einen endloſen Raum. Pore. 

5. b) This is not within the walk of 
me historian, dies liegt nicht auf der Bahn 
bes Geſchichtſchreibers. 

A sheep-walk, die Schafhut, Schaf⸗ 
weide. The snipe at —, [( Waidmſpr.] die 
Schnepfe auf dem Striche. Our morning - 
s, our evening-—s, unſere Spazier⸗ 
gänge am Morgen, am Abend. A long -, 
a short —, ein langer, kurzer Spaziergang. 
(We often know a person in a distant 
apartment) by his -, an ihrem Gange. To 
take a —, to fetch a —, einen Spaziergang 
machen, ſpazieren gehen. The starry -s 
above, die Sternenwege droben. Shady —, 
der Schattenweg. 

Wäalkable, wiwk‘abl. adj. + wor⸗ 
auf man gehen, ſpazieren, luſtwandeln kann. 

Walker, wiwk‘ir, s. I. Einer, der 
geht; der Fußgaͤnger, Spaziergänger. 2. + 
Einer, der auf eine beſondere Weiſe handelt, 
ſich aufführt. 3. [Rechtsſpr.] der Waldſchütz, 
Forſtbeamte, Waldbeamte, Forſtwart, För— 
ſter, Hegereiter. 

A stout walker, Einer, der gut zu Fuße 
tft. Astreet-—, 1. der Pflaſtertreter. 2. 
die Gaſſenhure. Night , 1, der Nacht⸗ 
wanderer. 2. die Gaſſenhure. 

Walker, (Walker) 3. 1. der Wal: 
ker. 2. [Tod. Oertl.] die Walkmühle, Walke, 
das Walkwerk. 

Walking, wawk ‘ing, 3. das Gehen, 
Spazieren; Wandeln; Wandern. 

Walking up the wall, o (beim Wirthe) 
in die Kreide gerathen. 

Walking cane, — staff, —-stick, 
der Spazierſtock, das Spazierrohr. — fire, 
der Irrwiſch, das Irrlicht. —-place, der 
Spazierplatz. -- poulterer, der hauſirende 
Hühnerdieb, die hauſirende Hühnerdiebinn. 
—-whip, die Spazierpeitſche. 

Walk-mill, wawk/mill, s. [ Oertl.] 
die Walkmühle, Walke, das Walkwerk. 

Wall, wall, (lat. vallum; angelſ. 
weal; ruff. val; w. gwal; ir. u. gael. balla 
u. fal; Wall) s. 1. die Wand, Mauer. 2: 
pl. s, a) die Mauern, Feſtungswerke, Fe— 
ſtung; (daher auch für) die Stadt; z. B. To 
live within or without the —s, innerhalb 
od. außerhalb der Stadt wohnen. b. (Siegel: 
brenn.] die Schichten (Ziegel ꝛc.). e) [Min.] 
die Kriſtalle od. die kriſtalliniſchen Ränder, 
womit die Kluftflächen überzogen ſind. 

A dead wall, eine Mauer, worauf nichts 
gebaut iſt. A — of rock, eine Felſenwand. 
—s of stone or brick, Mauern aus Steinen 
od. Backſteinen. To give one the —, Einen 
obenan gehen laſſen. To take the —, obenan 
gehen; (of) Einem vorgehen. Sak, 

Prov. Walls may have ears, Wände 
haben Ohren. 

Wall-ereeper, [Ornith.] der Mauer: 
läufer, Mauerſpecht. --cress, [Bot.] 1. 
cas unächte Thurmkraut, Gänſekraut (genus 
Turritis). 2. eine Art Türkenkreſſe (genus 
Arabis). —-fern, [Bot.] der Steinfarn, 
Baumfarn, Eichenfarn. — flower, [Bot.] 
die Mauerblume, gelbedevkoje; yellow bloody 
— die Stangenviole; variegated leaved yel- 
bow —, die ſcheckig-blätterige gelbe Viole. —— 
fruit, das Spalierobſt, an der Mauer od. 
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am Spalier gezogene Obſt. - gun, der 


Doppelhaken. — hook, der Mauerhaken 
(für Dachrinnen ꝛc.). —-knot, (auch Wal- 
nut knot), [Mar.] der Schauermanns— 
knopf; single —, der engliſche Wandknopf; 
double —, der deutſche Wandknopf Schild— 
knopf. —-louse, die Wandlaus, Wanze. 
--moss, das Eichenmoos. — nail, der 
Spaliernagel. —-penny-wort, [Bot.] die 
Nabelpflanze. — pepper, [Bot.] der Maus 
erpfeffer, Steinpfeffer. - pie, [Bot.] eine 
Art Milzkraut (spee. Asplenium). — - 
piece, ſ. —- gun. — rocket, [Bot.] der 
wilde Wegſenf, das Queckenkraut. - rue, 
[Bot.] die Mauerraute, Steinraute, das 
kleine Rautenmilzkraut. —-sided, aufſte⸗ 
hend, gerade; [Mar.] A — ship, ein Schiff, 
deſſen Seiten auf u. nieder ſtehen, keine Ein— 
weichung haben. — spring, eine aus einer 
Felſenſchicht od. Felſenwand hervorkommende 
Quelle. — tree, der Spalierbaum. —- 
wort, [Bot.] das Mauerkraut, Glaskraut, 
der Niederholunder, Attich (spee. Sambucus). 

Wall, v. a. 1. mit einer Mauer um: 
geben, einmauern, ummauern. 2. + (about) 
umſchließen. 3. durch Mauern vertheidigen, 
befeſtigen. 4. ſ. To — up. [ftungen. 

Watled towns, befeftigte Städte, Ge: 

To wallup, zumauern, vermauern. 

Waller, wäll är, . Einer, der ein: 
mauert, ummauert. ULichtplatten. 

Wallers, wall/irz, s. pl. meſſingene 

WW allerite,wallérit, s. [Mineralg.] 
der Wallerit. J 

Wallet, wollit, werw. mit wallen) 
s. 1. der Watſack, Querſack, Schnappſack, die 
Reiſetaſche; Schreibtaſche. 2. etwas Hervor— 
ragendes u. Niederhaͤngendes. —s of flesh, 
Fleiſchklumpen. Suk, 

Wall-eye, wall“ I, (o. altdeutſch. 
weilen u. eye) 3. das Glasauge (bef. bei 
Pferden). läugig. 

Wall-eyed, välb-ide, adj. glas- 

Waũlling, walling, 3. 1. das Um: 
mauern. 2. das Gemäuer, Mauerwerk. 3. 
die Materialien zu Mauern. 4. pl. [Ziegel⸗ 
brenn.] die Schichten (Ziegel, Backſteine). 

The walling of a wallknot, [Mar.] der 
zuerſt gemachte Knopf, um einen Schauer— 
mannsknopf od. Schildknopf zu machen. 

Walloon, wällsön“, adj. walloniſch. 
— s. 1, der Wallon. 2. das Walloniſche, die 
walloniſche Sprache. 

Wallop, vôl lüp, (von wallen u. 
up) v. n. wallen, auſwallen, ſieden, kochen, 
brudeln. (Fett). 

WWallop, s. das Stück, der Klumpen 

WVallow, wol'ld, (angeſ. wealwian; 
goth. walugan; wälzen) v. u. 1. ſich wälzen 
(im Blute ꝛc.), (von Schweinen) ſich ſühlen. 
2. + fic) wälzen, ſich herumwälzen. 3. + ſich 
wälzen (fic) langſam und ſchwer fortbewegen). 

2. Man wallowing in his native im- 
purity. Souru. 


To wallow in pleasures, in Vergnügun⸗ 
gen ſchwimmen. 

Wallow, v. a. wälzen. 

Wallow, s. eine Art wälzender Gang, 
Walzer, das Drehen. 

Wallower, wollbir, 4. Einer, 
der fic) im Köthe wälzt. 

Wallowing, wol'lding, s. das 


WAN 


Wälzen, Sich: Waen. 

Wallowing-place, die Rothlade, 
Schwemme, Pfütze. 

Wallowingly, woi/ldinglé, ade. 
wälzend, mit Wätzen. : 

Wallowish, wol/ldish, adj. + ſchal 
(von Getränken), ekelhaft. — Wallowish- 
ness, das Schale, Ekelhafte, die Geſchmack— 
loſigkeit. (wallen. 

Wal, wiwm, s. das Wagen, Auf⸗ 

To give it a walm, es gelinde kochen 
laſſen. 

Walnut, wall'ndt, (angelſ. wath u 
hnuta) s. 1. die Wallnuß, wälſche Nuß. 2 
der Wallnußbaum. 

Walnut-knot, ſ. Wall- knot. — 
shell, die Wallnußſchale. — tree, der 
Wallnußbaum. 

Walrus, will’ris. ) 5. [oof] 

Waltron, waill'trin, foasWallrog, 

Walter, wiAlltir, s. (Eigenn.) 
Walther. 

WValtlz, [ Oertl.] plenty. 

Waltz, willz, s. [ Tanzk.] der Wal⸗ 
zer. — v. n. walzen. 

Wamble, wom’b!, (holl. vemelen; 
dän. vamler) v. n. © mit Uebelkeit beſchwert 
ſein, Neigung zum Erbrechen haben, auf— 
ſtoßen. lauf, es wird mir wehe, übel. 

My stomach wambles, es ſtößt mir 

Wamble-cropped, © Neigung zum 
Erbrechen habend. Art Aron. 

Wampee, wämpéès“, s. [Bot.] eine 

Wanpum, wöm“'päüm, (ind.) s. der 
Wampum Schnüre von Muſcheln, welche 
bei den Indianern die Stelle des Geldes ver— 
treten, fo wie zum Schmücke oder Gürtel 
dienen; dieſer Schmuck wird bisweilen auch 
wampumpeague, wompeague, wampam- 
peague genannt). 

Wampum- wise, nach Art der Wam⸗ 
pum geſtickt —-work, die Wampumſtickerei. 

Wan, won, (angelſ. wan, wann) adj. 
bleich, blaß. 

To grow wan, blaß werden, erbleichen. 

Wan, ſtatt Won, * praet. von Win. 

Wand, wond, (holl. vaand) s. 1. die 
Nuthe, Gerte. 2. der Stab; Heroldſtab, Kom⸗ 
mandoſtab; Zauberſtab, die Zauberruthe. 

A few strokes of a wand, einige Hiebe 
mit einer Nuthe oder Gerte. Divining —, 
der Zauberſtab. Mereury's wand, der 
Schlangenſtab des Merkur. 

Wanded, vônd'éd, adj. I. mit einer 
Ruthe verſehen. 2 von Stäben, von Ruthen 
geflochten, von Weidenruthen geflochten. 

A wanded chair, ein halbrunder, von 
Weidenruthen geflochtener Stuhl. — basket, 
der Weidenkorb. 

Wander, wou‘dir, (angelſ. wand- 
rian; wandern) v. n. l. wandern; ſchwär⸗ 
men, herumwandern, herumſtreiſen, herum— 
irren, herumſchweifen. 2. + a) (from, abs 
weichen (von), fic) entfernen (von), b) faſeln. 
2. a) O let me not wander from thy com- 

mandments. BInLE. 

Wandering, 1. wandernd, herum⸗ 
laufend. 2. + faſelnd, zerſtreut, flatrerhaft, 
They wandered about in sheep- skins 
and goat-skins, I fie find herumgegangen in 
Pelzen und Ziegenfellen. He wandereth 
abroad for bread, jj e¢ zeucht hin und her 
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nach Brod. When God caused me to —| great — of him, ich vermiffe ihn jehr. — of 


WAN 


from my father’s house, || Da mich Gott faith. der tnglaube. — of money, der Geld— 


außer meines Vaters Hause wandern ließ. 
To — from the point, nicht bei der Sache 
bleiben. 

Wander, v. a. 2 durchwandern. 

Wanderer, won'dirir, s. der 
Wanderer, Schwärmer, Herumſtreicher, Her— 
umſchwärmer. lauch) die Sterne. Snak. 

Wanderers of the dark, Geiſter, (od. 

Wandering, wou'diring, 5. 1. 
das Wandern, Herumirren, Herumſtreifen, 
die Wanderung, Irrfahrt. 2. t a) (from) 
die Abweichung (von), das Sich-Entfernen 
(bon). b) die Verirrung. e) die Schwärme⸗ 
rei; das Faſeln. 

Let him now recover his wanderings, 
er komme nun von ſeinen Verirrungen zu— 
rück. — of thoughts, die Zerſtreutheit. 

Wanderingly, vön“düringlé, adv. 
auf eine ungewiſſe od. unſtäte Weiſe. 

Wanderingness, won‘diring- 
nes, 3. 1. das Herumſchweifen. 2. t die 
Flatterhaftigkeit, Irre. [der Wanderu. 

Wanderoo, wondérds’, 3. [Zool.] 

Wane, wane, (angelſ. wanian) v. u. 
1. abnehmen (vom Monde). 2. + abnehmen, 
verfallen, ſinken, welken. 

The waning age of life, die Neige des 
Lebens. bm waning in his favor, ich 
ſinke in ſeiner Gunſt. Beauty-waning, 
reizverfallen. Thy wan'd lips, deine vom Al⸗ 
ter ſchon entfärbten Lippen. Snak. 

Wane, v. a. abnehmen machen. 

Wane, s. I. das Abnehmen (des Mon: 
des), letzte Viertel. 2. t die Abnahme, Neige, 
der Verfall. 

She is in her wane, ſie iſt auf der Neige, 
nimmt ab. (The church) is in its —, iſt im 
Verfall. 

Wang, wang, (angelſ. wang, weng. 
wong) 3. 1. ( od. 8) die Kinnlade, der 
Kinnbacken. — tooth, der Backenzahn, 
Stockzahn. 2. + (angelſ. sceo-thwang) der 
Schuͤhriemen. 3. * das Feld. 4 * der Rechen 
(von Eiſen). [Hoffnungsloſigkeit. 

Wanhope, wan‘hdpe „ & 7 die 

Wanhorn, wän hörn, 3. J Bot.] 
eine Art Knollenzitwer (Kaempferia). 

Waning, „Alnfug, s. das Abneh⸗ 
men, Verfallen, der Verfall. 

Wanly, won'lé, adv. bleich, blaß. 

Wanned, wond, adj. bleich, blaß, 
erblaßt. (Bleiche. 

Wanness, won‘nés, s. die Bläſſe, 

Wannion, wan‘yin, 2. das Un: 
glück, Verderben. lod. blaß. 

WVannish, won‘ish, adj. etwas bleich 

Want, wont, (angelſ. wan, wanian; 
goth. wan) s. J. das Bedürfniß. 2. der Man: 
gel, die Ermanglung; (of) der Mangel (an). 
3. der Mangel die Armuth, Abweſenheit des 
zum Leben Nothwendigen). 

I have no want of it, ich bedarf es 
nicht, brauche es nicht. To have — of ete.. 
Mangel leiden an ꝛc., Etwas nöthig haben. 
To be in —. Mangel leiden. To be in — of 
ete.. Mangel leiden an ꝛc., Etwas bedürfen, 
brauchen, nöthig haben. For — of ete.. aus 
Mangel an ꝛc. For — of which, in Ermange— 
dung depen. 1 find a - of your love. ich 


mangel, die Geldnoth. 

Want-wit, + der Einfaltspinſel, 
Dummkopf, Tapps. 

Want, v. a. I. nöthig haben, brau— 
chen, (Etwas od. einer Sache) bedürfen. 2. 
Etwas nicht haben, daran Mangel haben 
oder leiden. 3. gern wollen, wünſchen, ver— 
langen. 

It wants to be reformed, es muß ver: 
beſſert werden. He -s no good will, es fehlt 
ihm nicht an gutem Willen. The unhappy 
never — enemies, es fehlt den Unglücklichen 
nicht an Feinden. I — every thing, es fehlt, 
gebricht mir an Allem. To — money, kein 
Geld haben, Geld brauchen. The sum —s a 
dollar of the amount of debt, der Betrag 
der Schuld überſteigt die Summe um einen 
Dollar. He —s her for a wife, er mochte 
fle gerne zur Frau. 1 — to speak to him, 
ich muß ihn ſprechen, ich möchte ihn ſprechen. 
This book is very much wanted, man 
verlangt dieſes Buch ſehr, man verlangt ſehr 
nach dieſem Buche. You are wanted, man 
verlangt nach Ihnen. Who -s you to do 
it? wer verlangt das von Ihnen. 

Want, o. u. (in, an) fehlen, mangeln. 

There wants but a little, es fehlt nicht 
viel. To be wanting, fehlen, mangeln. To 
be wanting inete,, es fehlen laſſen, ev: 
mangeln laſſen an ꝛc. shall not be want- 
ing in exertion, ich werde mich beſtens be— 
mühen, beſtreben. England is not want- 
ing in (a learned nobility) ete., es fehlt 
England nicht an ꝛc. Which in carnivorous 
animals are wanting, den fleiſchfreſſenden 
Thieren abgehen, mangeln. His bounty is ne- 
ver wanting to our needs, ſeine Güte 
ſorgt ſtets für unſere Bedürfniſſe. I shall not 
be wanting on my part, an mir ſoll es 
nicht fehlen, ich werde das Meinige dabei 
thun. Be not wanting to yourself, laßt 
es an euch nicht fehlen, vergeßt euch nicht. 
Wanting one, einer ausgenommen, außer 
einem, weniger einen, bis auf einen. 

Want, (angelſ. wand) s. der Maul: 
wurf. [Maulwurfshügel. 

Want hill, der Maulwurfshaufen, 

Wantage, wontidje, 3. das Feh⸗ 
lende, Deficit. [ftande befindlich, reich. 

Wantless, wont'lés, adj. im Wohl: 

Wanton, wöĩn“tün, (w. gwantan) 
adj. l. üppig Grün, Wachsthum ꝛc.), geil. 
2. üppig, lecker; wollüſtig, lüſtern, geil, 
buhleriſch; unzüchtig, frei. 3. ausgelaſſen, 
muthwillig, loſe, leichtfertig, ſchalkhaft. 4. 
munter, aufgeweckt, fröhlich, luſtig. 5. + la— 
chend (von Feldern ꝛc.). 6. (auch von Thie— 
ren) munter. SuAk. 

Wanton dress, üppige Kleider. — pa- 
late, das Leckermaul. — eyes, ſchalkhafte 
Augen. — look, ein lüſterner, geiler, buble: 
riſcher Blick. — discourse, unzüchtige Re⸗ 
den. To cast a — eye upon ſete., lüſterne 
Blicke auf ꝛc. werfen. — dullness, von der 
Begierde entſtehende Trägheit, Stumpfheit. 
Suak. To grow by prosperity, im Glücke 
übermüthig werden. How does your tengue 
grow —in her praise! wie ausſchweifend tt 
Eure Zunge in ihrem Lobe! Avpdison, — 


funde, daß Sie mich nicht lieben. I have as trick, der Schelmenſtreich. In — sport, aus 
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Muthwillen, lachenden Muthes. 

Wanton, s. I. die wollüſtige Perſon 
Buhlerinn, das geile Menſch; der Buhier 
Hurer. 2. der Löffler, verliebte Narr, Geck. 
3. der Tändler, Haſenfuß, läppiſche Menſch 
Weichling, Schwächling. Snak. 4. + (ale 
Liebkoſungswort). Peace, my — ruhig, meir 
Lieber, mein Herzensjunge. B. Jonson 

To play the wanton, den Gecken {pies 
len. Jam afraid you make a - of me, ich 
fürchte, ihr tändelt nur mit mir. Suak. 

WVanton, v. n. I. ſich auf eine wots 
lüſtige Art vergnügen, liebeln, der Wollußj 
pflegen. 2. ſpielen, tändeln, ſchäkern. 3. 
ſchwänzeln, herumflattern, ſchwärmen. 4. 
flattern, wallen (von den Haaren ꝛc.). 

Wanton, v. a. üppig machen. 

Wantonize, won‘tunize, v. n. + 
ſich üppig benehmen; Muthwillen treiben, 
ſeinen Muüchwillen auslaſſen. 

Wantonly, udu“tünlé, adv. 1, üp⸗ 
pig. 2. lüſtern, geil. 3. muthwillig, loſe; 
ausgelaſſen, frei. 4. luſtig, fröhlich, leichtfer— 
tig, munter. ‘ 

Wantonness, woén‘tuinnes. 3. 1. 
die Ueppigkeit. 2. der Hang zur Wolluſt, die 
Geilheit, Lüſternheit. 3. der Muthwille, die 
Leichtfertigkeit; Ausgelaſſenheit, Munterkeit; 
Luſtigkeit, Fröhlichkeit. 4. die Zügelloſigkeit. 

Only for wantonness, aus bloßem 
Muthwillen. (As flowery bands) in — are 
worn, man zum Scherze trägt. (Our bor- 
rowing words from other nations) is now 
a—, not a necessity, iſt jetzt eine Freiheit, 
die wir uns erlauben, keine Nothwendigkeit. 

Wanty, won'te, (holl. want?) 6. 
[Oertl.] der Gurt, Packriemen. 

Wapacut, wäpäküt, s. [Ornith.) 
die nordamerikaniſche Eule, Nachteule. 

Waped, wa’péd, (auch Wap“pen- 
ed) (b. lat. vapulo u. awhap, whap) 
adj. T niedergeſchlagen, gebeugt. Snax 

Wapentake, väp'ntäke, ) (an 

Wapentac, väp'ntdäk, F gelſ. 
waepen-tac) 8. 1, die Cent, der Bezirk cin 
einigen nördlichen Grafſchaften Englands). 
2. die Rotte, hundert Mann. 

Wappe, wop. s. eine Art Haushund. 

Wapper, wäp“'pür, 5. eine Art 
Gründling. 

War, wir, (angelſ. waer; fr. guerre; 
Wehr, Gewehr) 3. 1. der Krieg. 2. t der 
Kampf, Streit. 3. + 2 die Waffen; Kriegss 
macht, Heer, Kriegsheer. 

Man of war, 1. der Krieger, Soldat. 2, 
[Mar.] das Kriegsſchiff. Man of — birds, 
[ Oruith.] wandernde Schafgänſe, Kapſchafe 
(Diomedea exulans). Powers at —, die krieg— 
fuͤhrenden Mächte. Open —, die offene Fehde. 
Art of —, die Kriegskunſt. Council of —, 
der Kriegsrath. Place of —, der Kriegsplatz 
(befeſtigte Ort). Chance of —, das Kriegs— 
glück. Holy —, der heilige Krieg (Kreuzzug). 
Used to —, an den Krieg gewöhnt, abgehär— 
tet. In the thickest of the —, im heißeſten 
Kampfe. In the — upon ete., in dem Kriege 
mit 2c. To make — (to wage —) upon (to), 
mit ꝛc. Krieg führen. To make — to any 
one. Einen bekriegen. 

War- ax, eine Art Streitaxt. - -beat, 
—-beaten, im Kriege mitgeuommen . h. 
abgenutzt). horse, das Schlachtpferd 
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War- man. + auſtatt. Man of war. —-of-| There are twenty-six wards in Lon- Ware, (angelſ. ware; Waare) ph 
fice, das Kriegskollegium. —-proof, die don, London iſt in feds und zwanzig Viertel[ Wares, (gewöhnl. im pl.; man ſagt aber 
geprüfte Tapferkeit. - rocket, die kon- ſeingetheilt. Alderman of a —, der Viertels— China- ware, earthen —, potters’ -; 
grev'ſche Brandrakete. —-scot, die Kriegs- meiſter. Watch aud —, die Wache, Schar— früher gebrauchte man es im eing., u. wir? 
ſteuer (bei den Angelſachſen). ——W¹Hoo p, wache. The court of —s, das Pupillen- [auch jetzt noch fo gebraucht) s. die Waare. 
das Kriegsgeſchrei. —-worn, im Kriege gericht, Pupillenkollegium, der Pupillen— Small wares. kurze Waaren, Nürnber— 
abgenutzt od. mitgenommen, Friegermiidet.|fenat. To whom 1 am now in —, unter ger Waaren. A haberdasher of small -8, 

War, v. u. J. kriegen, Krieg führen; deſſen Vormundſchaft ich jetzt ſtehe. That he der Krämer. Dutch — die Fayence. Chin a., 
(upon. on) Krieg führen (mit); (for) kämpfenfhad brought the crown out of —, daß er das Porzellan. Earthen —, potters’ , das 
(um). 2. 4 ſtreiten (with, against, gegen, die Krone von der Vormundſchaft befreit irdene Geſchirr. 
wider). [BnLE.I habe. (Tisiphone there) Keeps the —, hilt Ware, 8. der Fiſchhaͤlter, Teich. 

2. Lusts which war against the soul. Wache. He was held in —, man hielt ihn Wareful, ware‘ ful, adj. + vorficys 

And they warred against the Midia- in Gewahrſam. To put in —, gefangen legen} tig, behutſam, ſorgſam. 
nites. |! u. fie führeten das Heer wider die ſod. ſetzen. Warefulness, wäre fulnes, 3. # 
Midianirer. With new diseases)on ourselves, Ward-corn, Rechtsſpr.] (ehem.) die] die Vorſichtigkeit. 
we — führen wir gegen uns ſelbſt Krieg. Obliegenheit, ein Schloß zu bewachen und Warehouse, ware‘house, 8. das 

War, v. a. f bekriegen, befehden. bei nahender Gefahr in ein Horn zu ſtoßen. Waarenhaus, Waarenlager, Magazin, die 

WWarble, war’bl, (wirbeln) o. u. I. money, penny, (Rechtsſpr.] das Niederlage, der Speicher; das Packhaus. 
(in einförmigen, ſchnell wiederholten Lauten fiir die Scharwache bezahlte Geld, Wacht— Warehouse account, das Lager⸗ 
ertönen) wirbeln. 2. triflern. 3. ſingen, ſchla- geld. — mot e, [Rechtsſpr.] das Gericht eines konto. — book, das Lagerbuch. - bus 
gen, zwitſchern. 6 Stadviertels, od. eine Verſammlung in Lon— ness, — line, das Waarenfach (die Waa— 

Warbling, 1. wirbelnd, ſchmetternd; don, worin die Angelegenheiten des (Stadt— renkenntniß). —-charges, 3. pl. die La⸗ 
ſchlagend, zwitſchernd. 2. 2 von melodiſchem, Viertels berathen werden, die Zuſammen— gerkoſten, Lagergebühren, Lagerſpeſen, das 
harmoniſchem Geſange erſchallend. kunft des Viertels. room, [Mar.] die Lagergeld, der Lagerzins, die Lagermiethe. 

Warble, v. a. l. trillern. 2. beben untere od. große Kajüte. — staff, der —-celerk, der Lagerdiener. —-goods, 3. pl. 
machen (eine Saite). 3. melodiſch vortragen.] Stab eines Konſtabels od. Wächters. — aufgeſpeicherte, auf dem Lagerhaus lieg ende 

ef she be right invok’d) with warbledſwit, ( Rechtsſpr.] die Beſreiung von der Güter, auf's Lager gebrachte Güter, Waa— 
song. mit melodiſchem, harmoniſchem Ge- Abgabe fuͤr die Scharwache (wardage), ren im königlichen Verſchluß. —-keeper, 

Warble, . der Gefang. [fange.| Wardage, wird‘idje, 3. I. das man, der Lager-, Speicher-Aufſeher, 

VWarbler, wär“blür, s. I. (v. Bb: Wachet) geld. 2. ſ. Ward corn. Magazinverwalter. — porter, der Markt— 
gein gebr.) der Sanger, die Sängerinn. 2.) Warden, wär'dn, s. 1. der Hüter; helfer, Meßhelfer. — rent, das Lagergeld, 
(Ornith.] pl. —s. die Buſchſänger (Sylviae).] Aufſeher; Vorſteher, Vorſtand, Direktor, der Lagerzins, Speicherzins, die Speicher— 

Epicurean warbler, [Ornith.] die Fei-⸗[ Amtmann, Hauptmann; (auf Univerſitäten) koſten. 
gendroſſel. Blue-throated , das Blaukehlchen [der Rektor. 2. der Vormund, Pfleger. 3. Warehouse, wäre! höüze, v. d. 

Warbles, wär“blz, (aus war-beetle| die Pfundbirn. aufſpeichern, im Lagerhauſe, Packhauſe nie— 
zuſammengez.) 8. pl. eine kleine, durch Nei“ Warden of the mint, der Münzwart, derlegen, auf's Lager bringen, auf's Lager 
bung des Sattels od. die Larven der Bremſe[Münzdirektor. — of a port, der Hafenmei- nehmen, einſpeichern. 

im Rücken der Pferde, des Rindviehs rc. er- (ter. — of the cinque ports, [Engl.] der Warehouse d goods, auf dem Packhauſe, 
zeugte harte Geſchwulſt. Gouverneur der fünf (See-) Häfen. Lagerhauſe liegende Güter. 

Ward, ward, angelſ. weard, in Zu— Warden- pie, die Birnrorte. Wareless, ware‘lés, adj. & 1, une 
ſammenſetzungen S warts, l. versus; 3. B. Wardenship, war‘dnship, s. das vorſichtig. 2. unvermuthet, unerwartet. 
Heaven ward, himmelwärts. Amt eines Hüters, Aufſehers, Vormundes; Warely, ware/lé, adv. * vorſichtig; 

Ward, (angelſ. weardian; Warte, die Verwaltung; Hut, Auſſicht; Vormund— ſ. Warily. 
warten; fr. garde) v. a. I. * (from) bewah: | (daft. Warfare, vär“färe, (v. war und 
ren, beſchützen (vor). 2. bewachen. 3. 1o[ Warder, wärd'uͤr, 8. I. der Wäch⸗ fare, angelſ. karan) 8. 1. der Kriegsdienſt, 
— „od. gewöhnlicher) to — off, abhalten, ab-ter, Aufſeher, Hüter. 2. der Stab (des Waf- das Kriegsleben. 2. das Kriegführen, der 
wehren, abwenden; (einen Streich) pariren.fenherolds)d. [ter des Towers au London). Krieg. 3. + der Krieg, Zwiſt, Hader, Streit, 
4. + (gewöhnl. mit off) abhalten, abwehren. The warders of the tower, die Wäch- die Fehde. lein kriegeriſches Leben führen. 

Ward, v. u. I. * wachen, Wache hal Wardrobe, wärd'röbe, Cr. garde. Warfare, v. n. + Krieg führen, 
ten. 2. mit einer Waffe vertheidigungsweiſe robe) s. I. die Kleiderkammer, Garderobe. Warfaring, kriegend, kriegeriſch. 
zu Werke gehen, den Hieb od. Stoß pariven.| 2. der Kleidervorrath, ſämmtliche Kleidungs— Warhable, wacabl. (u. war und 

Ward, s. I. die Wache, Hut, Wehr, ſtücke, das Weißzeug, Leinengeräth die Gar- lat. nabilis) adj. + zum Kriege geſchickt, 
Bewachung; [Rechtsſpr.] die den Städternf derobe. kriegeriſch. [behurfam, ſorgfältig. 
anvertraute Bewachung der Stadt, beſonders Clerk of the king’s wardrobe, der WWarily, wavélé, adv. vorſichtig, 
zur Tageszeit. 2. die Auſſicht, Vormund Garderobe-Aufſeher des Königs. [ſchrank.“ Waxria „ „d in, 6. (Eigenname) 
ſchaft. 3. der Aufſeher; z. B. Fire-, der Wardrobe-bedstead, der Bett Guarinus. [Südamerika. 
Jeueraufſeher, Feuerſchauer. 4. die Ber-| WWardship, ward ship, s. I. (das Warine, worin, 3. eine Affenart in 
wahrung, Haft, der Gewahrſam (die Gefan- Amt eines Vormunds) die Vormundſchaft; WWarimess, wa'renes, 4. die Bers 
geuſchaſt). 5. (das Amt eines Vormunds)| (Das Recht der Vormundſchaft / die Vormund— ſicht, Sorgfalt, Behutſamkeit. 
die Vormundſchaft, Pflegſchaft. 6. der oder] (daft; [Rechtsſpr.] eine Art Vormundſchaft Wark, vürk, 5. I. * das Gebaͤude; 
die Mündel, der Pflegling, Pflegſohn. 7. cin] mit Nutznießung des Mündelgutes. 2. die (nur noch in bulwark gebr.). 2. | Devil} 
engerer Bedeutung) der unmündige Cunter] Abhängigkeit (eines Mündels 1c.), Minder-| work. 
dem Schutze des Lordkanzlers ſtehende) Erbe jährigkeit. Warl, 

a 778% D ; r r [Oertl.] world. 

eines Lehnmannes des Königs (ſolche Erben| Ware, ware, * praet. v. Wear. Warld, 5 
heißen daher —s in chancery). 8. l Fechtk.) Ware, (angelſ. war; dan. vaer) adj. Warlike, wär' ke, adj. 1, Frieges 
die Parade. 9. + die Beſatzung, Garnijon.| vorfidrig, auf ſeiner Hut; ſ. Aware. riſch. 2. zum Kriege gehörig, Kriegs. 3. ein 
10. die Feſtung, Warte, Schanze. Suak. II. Ware, ». d. u. v. u. * ſich vor x. kriegeriſches Ausſehen habend. 

1 die Schanze (der Reinheit ꝛc.). 12. Schloſſ.] wahren od. huͤten, auf ſeiner Hut ſein. His warlike exploits, ſeine Kriegs⸗ 
) die Beſatzung, das Gewirr. b) der Ein Warel — hawk! vorgesehen! thaten. — toil, die Kriegesmühe. — woman, 
ſtrich. 13. das Revier, der Bezirt; ein en.“ Ware, v. Veer) praet. wore, p. 4. die Amazone. 

gerer Bedeutung) a) das Waldrevier. 5) [Mar.] vor dem Winde umwenden, halſen; Warlikeness, wir‘likenés, 4. + 
das Viertel, Stadtviertel. ſ. Veer. der kriegeriſche Sinn od. Karakter. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mò ve, nör, got, dil, cldud. Tdbe, tab, fall. thin. THis: 
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Warling, wir'ling, 2. + Einer, 
deſſen man müde iſt. 

Warlock, wär'ldk, angelſ. waer- 

Wäarluck, Hloga; isländ. 
vard-lookr) s. 4 der Zauberer, Hexenmeiſter. 

Warly, [Sertl.] worldly. 

Warmn, wirm, (goth. u. deutſch 
warm; angelſ. wearm; gr. thermos) adj. 
1. warm. 2. t a) warm, heiß, eifrig, feurig, 
brünſtig, inbrünſtig. b) hitzig, heiß, feurig, 
leidenſchaftlich, heftig, lebhaft. 

To make warm, erwärmen. To be — 
clad, warm gekleidet fein. I am —, mir iſt 
warm. — blood, warmes Blut. A — temper. 
ein hitziges Temperament. — passions, feu— 
rige Leidenſchaften. We shall have — work 
to-day, wir werden heute heiße Arbeit bekom— 
men. — head. der Enthuſiasmus. headed. 
ſchwaͤrmeriſch, enthuſiaſtiſch. —-hearted. 
warmherzig. Now — in youth. now etc., 
bald in Jugendkraft, bald ꝛc. Egbert was 
hardly — in his throne. kaum hatte Egbert 
Zeit gehabt, ſich auf ſeinem Throne ſeſtzu— 
ſetzen. When they came once to be — in 
their liquor, als der Wein ihnen zu Kopfe 
geſtiegen war. To be —, O warm ſitzen, in 
guten umſtänden fein, zu leben haben. To 
have a — fortune, o ein hübſches Vermögen 
haben. A — man, o ein Mann in guten 
Umſtänden. : 

Warm, v. a. I. wärmen, erwärmen. 
2. t erwärmen (das Herz ꝛc.), erhitzen, warm 
machen. durchprügeln. 

To give any one « warming, © Einen 

Warm, v. u. I. warm werden, ſich 
erwärmen, erwarmen. 2. warm werden, ſich 
erwärmen. men. 

Warming, warm“ ing, s. das Wär⸗ 

Warming- pan, die Wärmpfanne, der 
Bettwärmer, die Bettflaſche, das Becken. — 
place, die Waͤrmſtube, das Nefektorium 
(in Klöſtern)d. — stone, eine Art Steine 
in Cornwallis, die, am Feuer warm gemacht, 
ſehr lange die Hitze halten. 

Warmly, wärm'lè, adv. 1. warm. 
2. + warm, eifrig, feurig, brünſtig, mit 
Wärme, hitzig. 

Very warmly, + mit großer Warme, 
ſehr warm, mit großem Eifer, mit großer 
Hitze. (Warmth. 

Warmness, wirm’nes, s. ſ. 

Warintha, wirmth. g. I. die Wärme. 
2. 1 a) die Wärme, das Feuer, der Eifer. 
b) die Hitze, Heftigkeit. 

Vital warmth, die Lebenswärme. 
of head, der Enthuſiasmus. With —, mit 
Wärme, mit Feuer, eifrig. What — is there 
in your affection towards ete., wie warm, 
wie innig iff eure Zuneigung zu tc. 

Warn, warn, (angelſ. warnian) v. a. 
1, (of) warnen (vor). 2. (of) erinnern, er: 
mahnen (au). 3. (of) zuvor benachrichtigen 
(von), Etwas ankündigen. 4. Einem von 
Amts wegen) zu wiſſen thun, anſagen; Ei— 
nen aufrufen, (daher) vor Gericht laden, vor— 
laden, zitiren. 5. + abwehren, abhalten. 

He had warned them from the seas. 
er hatte fie vor den Meeren gewarnt. A 
warning piece, ein Warnungsbeiſpiel. 
He warned him of it. er gab ihm einen 
Wink davon. To - any one away, (Einem 
den Dienſt aufkündigen, auſſagen. To — 
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soldiers to appear on parade, Soldaten die 
Parade anſagen. [Erinnerer, Ermahner. 

Warner, wirn‘ir, s. der Warner, 

Warning, warn'ing. s. l. die War: 
nung, Erinnerung. 2. die vorläufige An— 
zeige od. Nachricht, Voranzeige, Aufkündi— 
gung. 

To give warning, J. warnen. 2. auf⸗ 
kündigen. 3. 8 durchprügeln. To take —, 1. 
ſich warnen laſſen. 2. aufgekündigt ſein. Take 
this for —, laßt es euch zur Warnung, zur 
Lehre dienen. At a minute’s —, eine Mi⸗ 
nute vorherbeſtellt; zu jeder Minute in Be— 
reitſchaft. A month's —, eine monatliche 
Aufkündigung. Scarborough —, Prov. die 
Ueberrumpelung (auf den Ueberfall des Schloſ— 
ſes d. N. im Jahre 1557 anſpielend). 

Warning - wheel, wirn‘ing- 
hweel. s. [Uhrmach.] das dritte od. vierte 
Nad in einer Uhr. 

Wäarnoth, war/noth, (v. warn?) 
$. die doppelte od. dreifache Geldbuße (welche 
die Lehnsleute des Schloſſes zu Dover be— 
zahlen müſſen, wenn ſie ihren Zins nicht auf 
den beſtimmten Tag entrichten). 

Warp, wärp, (angels. wearp; holl. 
werp) s. 1. [Manuf.] das Werft, die Werfte, 
Kette, der (Weber.) Zettel, Anzettel, Auf— 
zug, die Anſchere, Scherung. 2. [Mar.] a) 
ſ. Woof. b) das Werptroß. e) - of shrouds, 
die erſte gegebene Laͤnge der Wandtaue von 
dem Kiſſen am Topp der Maſten bis an die 
obere Jungfer. 3. [Oertl.] das Verwerfen, 
unjeitige Gebären (v. Kühen ꝛc.). 4. Oertl.] 
von der Fluth angeſpülter Schlamm. 

Warp, v. u. 1. fic) werfen (vom 
Holze), ſich krümmen. 2. t a) F ſich krümmen 
b) weichen; (from) abweichen (von). 3. 
[Mar.] werpen, warpen. 4. [Oertl.] ver: 
werfen, zu früh werfen, verſetzen, mißgebären 
(v. Thieren). 
— 2 As when the potent rod 

Of Amram’s son, in Egypt’s evil day. 

Wav'd round the coast, up call'd a 
pitchy cloud 

Of locusts, warping on the eastern 
wind ... MILToN. 

A warped plank, [Mar.] eine Planke, 
die in der Länge gekrümmt iſt. 

Warp, v. a. [Manuf., Web.] 1. an⸗ 
ſcheren. 2. t a) auf Etwas ſinnen. b) + feſt 
verweben (frieren machen, das Waffer). Suax. 
3. [Mar.] anſcheren. 4. zuſammenziehen, 
verziehen. 5. t a) verleiten; abbringen, ab: 
lenken; to — aside from ete., ablenken von 
tc. b) verkehren. 6. [Oertl.] zu früh werfen 
(v. Thieren). 7. [ Oertl.] mit Seewaſſer 
überſchwemmen. 

The heat of the sun warps boards and 
timber, die Sonnenhitze macht, daß Breter 
und Bauholz ſich werfen. To — up a ship, 
ein Schiff ziehen, bugſiren. 

Warping, wirp‘ing, 8. I. das Un: 
ſcheren. 2. [Oertl.] das Ueberſchwemmen mit 
Seewaſſer. 

Warping- bank. [ Oertl.] eine Erd⸗ 
erhöhung um ein Stück Land, um den Ab— 
fluß des eingelaſſenen Seewaſſers zu ver— 
hindern. —-bloek, [Mar.] der Scherblock. 
—-clough, —-hatch, —-sluice, [Oertl.] 
eine Schleuſe, um ein Stück Land mit Gee: 
waſſer zu überſchwemmen. —-eut, drain. 
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—-gutter, [Oertl.] ein Abzugsgraben fir 
das eingelaſſene Seewaſſer. —- hook. [Mar.] 
ein großer eiſerner Haken an einem Auſcher— 
pfahl, durch welchen die Kabelgarne fahren. 
— Jo om. [Manuf., Web.] der Weberbaum. 
—-post. [Mar.] der Anſcherpfahl. 

Warrant, wér’rant. (gael. baran- 
tas, baranta; w. gwerantu, gwarant; fr. 
garantir; gewähren) v. a. 1. Etwas mit 
Gründen u. Zeugniſſen unterſtützen, dafür 
Gewähr od. Bürgſchaft leiſten, garantiren, 
dafür ſtehen, gut ſtehen, gut ſein, gut ſagen, 
bürgen, gewähren; [Handel] verſichern, gas 
rantiren; Etwas verbürgen; (Rechtsſpr.) 
garantiren; beſtätigen, bezeugen. 2. Einen 
einer Sache od. von einer Sache verſichern, 
Einem verſichern, dafür ſtehen. 3. (Einen) 
ſicher ſtellen, ſichern; (from) Einen ſichern 
(vor), Einem für re. ſtehen. 4. rechtfertigen; 
erlauben. 5. bevollmächtigen, ermächtigen, 
berechtigen. 

I warrant it good, ich ſtehe Ihnen das 
für, daß es gut iſt. To — a horse, für die 
nicht leicht bemerklichen Fehler eines Pferdes 
gut ſtehen, gut dafür ſein, daß ein Pferd 
geſund tt. 1 you, ich ſtehe Ihnen dafür, 
ich verſichere Ihnen. I'll him from drown. 
ing, ich ſtehe ihm für's Ertrinken. Suan. 
Warranted scale-beam, die Hebelwage, 
Brückenwage. 

Warrant, s. 1. die Verſicherung, 
Gewähr; das Zeugniß. 2. eine Urkunde, wos 
durch Einem ein Recht zugeſichert, eine Ge— 
walt übertragen wird; [Rechtsſpr.] die Gre 
mächtigung, Vollmacht, der Vollmachtsbrief; 
z. B. — of attorney, die prokuratoriſche 
Vollmacht; — of commitment, der richter— 
lich Befehl zur Aufnahme eines Verbrechers 
in ein Gefängniß. 3. das Necht, die Befug— 
niß, Erlaubniß, Berechtigung. 4. der Boils 
ziehungsbefehl; Verhaſtsbefehl, Steckbrief. 
5. * das Recht, die Nechtmaͤßigkeit. Sak. 

Dividend warrant, der Zinsabſchnitt, 
die Zinsleiſte (bei Staatspapieren). — of ar- 
rest. — to apprehend the body, der Verhaſts⸗ 
befehl. Clerk of the -s, ein Beamter, der 
alle prokuratoriſchen Vollmachten vormerkt. 
To issue out —s, Verhaftsbefehle ergehen 
laſſen. Land-, [Nordam.] ein Inſtru— 
ment, wodurch eine Perſon ermächtigt wird, 
einen Strich unbebauten Landes in Beſttz 
zu nehmen. His promise is our — that 
etc., fein Verſprechen bürgt uns dafür, daß 
te. Both which I take for my — to ete., 
beide find meine Gewährmänner, um 2c. 
He sent him a- for one thousand pounds 
a year pension for his life, er überſandte 
ihm eine Schrift, wodurch er ihm auf Le— 
benszeit eine jährliche Penſion von tauſend 
Pfund zuſicherte. We have the — of natu- 
ral right to ete., das Naturrecht befugt 
uns, zu ꝛc. That is no — for us (to do so 
likewise), das gibt uns kein Recht, keine 
Befugniß rc. 

Warrant- officer, [Mar.] der Gubs 
alternoffizier auf Kriegsſchiffen, wie der Schif⸗ 
fer (master), Chirurg, Zahlmeiſter (purser) 
ue - press, eine von der Admiralität 
ausgeſtellte Vollmacht, wodurch der Kapitän 
od. Lieutenant des Preßganges die Erlaub— 
niß erhält, Matroſen zu preſſen. b 

Warrantable, wor’raniabl, adj. 
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Wash, wosh, (angelſ. waescan; wa: 
ſchen) v. a. J. (überh.) waſchen; [Min.] 
waſchen, abflauen; ſpülen, ausſpülen, ab: 
waſchen, abſpülen; überſchwemmen; to - 
away or off, wegwaſchen, abwaſchen. 2. + 
(reinigen, u. von Sünden reinigen) waz 
ſchen; (from) waſchen (von); to — away, to 
— off, abwaſchen. 3. naß machen, benetzen; 
beſpülen. 4. (in den zeichnenden Künſten) 
waſchen, laviren, tuſchen. 

Steel washed with silver, der Silber— 
ſtahl. Washing of ores. [Mineralg.] das 
Walden der Erze. To — wool, Wolle was 
ſchen. Washing of wool, die Wollwäſche. 
To —the form, [Typogr.] die Form waſchen. 
To - the wood, [bet Vergoldern] den erſten 
Leimgrund zum Vergolden legen. 1 — my 
hands of that affair, ich habe mit der Sache 
nichts zu ſchaffen. [Mohren weiß waſchen. 

Prov. To wash an Aethiop white, einen 

To wash down, niederſpülen. 

To wash out, auswaſchen, wegwaſchen, 
verwaſchen. Washed out, [Handel] jer: 
ſchmolzen (v. Zucker in Fäſſern). 

To wash over, überwaſchen; überfir— 
niſſen, übertünchen, überſtreichen; (eine 
Zeichnung) waſchen, laviren. 

To wash over with eggs, I Vergold.] 
den Goldgrund auflegen. ſchen. 

Wash, v. n. I. waſchen. 2. ſich waz 

Ta wash over. über ꝛc. ſtrömen. 

Wash, . 1. die Wäſche (das Waſchen; 
das zu waſchende Leinengeräth). 2. die Beſpü— 
lung, Ueberſchwemmung; Anſchwemmung, 
Anſpülung, das Angeſpülte. 3. der Sumpf, 
Pfuhl, Moraſt; der ſeichte Theil eines Fluſſes 
od. Meerarms. 4. (das zubereitete Waſſer als 
Arzenei, Schönheitsmittel ꝛc.) das Waſſer, 
Waſchwaſſer, Schminkwaſſer, Zahnwaſſer. 
5. die oberflächlich aufgetragene Farbe, Tünche, 
der Firniß, Anſtrich. 6. + der äußere An— 
ſtrich. 7. (das dünn aufgetragene Metall) 
das Metallhäutchen. 8. [Mal.] das Tuſchen. 
9. das Spülicht, Spülwaſſer; [Goldarbeit.] 
das Gekrätz, die Krätze, Goldkrätze, Silber— 
krätze. 10. [Mar.] (auch Blade of an oar) 
das Blatt (an einem Ruder od. Riem). II. 
ein Maß. — of oysters, zehn Scheffel Wu: 
ſtern. 12. [Weſtind.] eine Miſchung von 
Hefen, Melaſſe, Waſſer u abgeſchäumter 
Materie zum Deſtilliren. 

Wash ball, die Seifenkugel. board, 
[Mar.] das Satzbord, Sattelbord, der Gig: 
gang; —s under the cheeks of the head, 
die Blaſebalken. —-bowr (—-hand-basin), 
das Waſchbecken. house, das Waſch— 
haus. —-le(ajther, das Sämiſchleder, 
Waſchleder; — gloves, waſchlederne Hand: 
ſchuhe. —-pot, der Waſchtopf, das Waſch— 
gefäß. — tub, 1. das Waſchfaß, der Waſch— 
kübel. 2. die Träbertonne. 

Washed, wosht, adj. [Handel] flek⸗ 
fig, plackricht (v. Zucker). 

Washer, vöôsh“ür, 3. 1. der Wi: 
ſcher; die Wäſcheriun, Waſchfrau. 2. die 
Bachſtelze. 3. der Achſenſtoß, das Achſenblech 
(an der Wagenachſe). Wäſcherinn. 

Washer- woman, die Waſchfrau, 

Washing, wosh‘ing, s. I. das Wa⸗ 
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gerechtfertigt od. vertheidigt werden köͤnnend, 
zu rechtfertigen, zu vertheidigen, verantwort: 
lich, erlaubt. 

Warrantable by law, geſetzlich erlaubt. 
It is — to conjectures, es ſteht zu vermu— 
then. (That opinion) is not —, läßt ſich 
nicht vertheidigen. 

W arrantableness , waör'ränt- 
Ablnés, 3. die Verantwortlichkeit, Recht: 
mäßigkeit, Befugtheit. 

Warrantably, wör'räntäblé, adv. 
verantwortlich, mit Recht. 

Warrantee, voörräntéé“, s. die 
Perſon, der Etwas zugeſichert od. Bürg— 
ſchaft geleiſtet wird, der Verbürgte. 

Warranter, wor‘rantir. 

Warrantor, 

1. der Bevollmächtiger. 2. der Gewaͤhrs— 
mann, Bürge. 

Waärrantise, voör“räntfze, 6. + 
die Vollmacht, Gewaͤhr, Gewaͤhrſchrift, 
Sicherheit. 

W arrantise, v. a. f f. Warrant. 

Warranto, wor‘rantd, gur. Lat.) 
2. Writ quo —, [Rechtsſpr.] der Writ (ge— 
richtliche Befehl) zur unterſuchung von An— 
ſprüchen auf Privilegien u. Freiheiten. 

Warranty, wör“'ränté. s. 1.[ Rechts: 
ſpr.] die Gewährleiſtung, Garantie, Bürg— 
ſchaft, Verbindlichkeit; der Bürgſchaftsſchein. 
2. die Sicherheit, Gewähr. 3. + die Voll— 
macht. 4. + + die Befugniß. 

The stamp was a warranty of the 
public. that ete., das Gepräge leiſtete dem 
Publikum Gewähr, daß 2. 

Warranty, v. a. ſ. Warrant. 

Warren, vör'rin, (rv. garenne; 
angelſ. warian) s. J. [Rechtsſpr.] ein privi— 
legirter Ort, wo Thiere in Gehägen gehalten 
werden dürfen, das Gehäge; (daher) 2. a) 
das Kaninchengehäge, der Kaninchengarten. 
b) die Faſanerie. 3. der Fiſchbehälter in 
einem Fluſſe. 

Warrener, wor‘rinic, 6. der 
Haͤgemeiſter, RKanindenwarter, Aufſeher 
eines Kaninchengehäges od. einer Faſanerie. 

WWarriangle, wor’rédngel, 4. 
der Würgengel, Wachtelfalk deine Falkenart). 

Warrior, wiryir, (v. war; fr. 
guerrier) 3. I, der Krieger, Kriegsmann. 
2. (emphatiſch) der tapfere Mann, gute Sol: 
dat, Kriegsmann. 3. die Heldinn, treue 
Geliebte, die Alles für die Liebe opfert. 

WWarrioress, vär'yürés, s. die 
Kriegerinn. [Warſchau. 

Warsaw, worsdw’, s. [Geogr.] 

Wart, wart. (angelſ. weart; Warze) 
6. I. die Warze. 2 [Bot.] der Auswuchs 
(an Bäumen), die Warze. 

Wart-cowry. [Naturg.] der Korn— 
knopf (eine Art Porzellanſchnecken). 
stotue, der Warzenſtein, die Steinwarze. 
- wort, [Bot.] 1. das Warzenkraut. 2. 
die Sonneneuphorbie. . 

Warted, wirt/éd, adj. I Bot.] warzig. 

Warty, wart’é, adj. I. warzig. 2. 
warzenartig. 

Waäary, wi’ré, (angelſ. waer; isl. 
var) adj. 1, vorſichtig, behutſam, bedadyts 
ſam; (daher) 2. ſchlau. ſchen, Spülen; Beſpülen. 2. die Wäſche. 3. 

Was, woz, praet. (u. to Be) war; das Waſchgeld. 4. pl. 8, a) das Spülicht. 
bisweilen ſteht — elliptiſch für There was. b) [Goldarbeit.] das Gekraͤtz, die Krätze. 
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Washing-boar d, [Typ.] das Waſch⸗ 
bret. —-copper, der Waſchkeſſel. — day, 
der Waſchtag. —-horse, der Waſchbyck, 
Waſchſchragen. — machine, die Waſch⸗ 
maſchine. —-tub, das Waſchfaß, der Waſch⸗ 
kübel; [Typogr.] das Waſchfaß, der Waſch⸗ 
ſtein. [Ort, die ſeichte Stelle, Furt. 

Washum, wösh “um, s. der ſeichte 

Washy, wosh’é, adj. 1. wäſſerig, 
feucht. 2. ſchwach (weich, ſchlaff). 

Wasp, wisp, (angelſ. waesp. waeps; 
l. vespa; fr. guépe) s. [Entom.] die Weſpe. 

Wasp beetle, der Holzkäfer. — fl y, 
die Weſpenfliege. — tongue d, ungeduldig, 
zänkiſch, reizbar; (nach Andern) ununter— 
brochen brummend, wie eine Bremſe. Snaxk. 

Waspish, wosp‘ish. adj. mürriſch, 
verdrießlich, beißig, brummend, zänkiſch, 
zankluſtig. 

A waspish humor. der zänkiſche Humor. 

Waspish-headed, trotzköpfig. 

Waspishly, wOsp/ishlé. adv. mitts 
rife, verdrießlich, auf eine zänkiſche od. bers 
ßige Weiſe. 

Waspishness, wösp'ishnès. a 
die üble Laune, Verdrießlichkeit, Gallſucht, 
Zankluſt, Zankſucht, das mürriſche Wefen. 

Wrassail, wos’sil,2 (angelſ. waes- 

Wassel, § haely s. I. (ehm. ) 
ein Getränk aus Aepfeln, Zucker u. Ale. 
2. das Gelag, Trinkgelag, Saufgelag; (auch 
fuͤr) die Unmäßigkeit. Snax. 3. das Trink⸗ 
lied; [Suſſex in Engl.] das luſtige Weih⸗ 
nachtslied. 

Wassail-bowl, der Becher, Humpen, 
das große Glas. —-bread, * das feinſte 
Weizenbrod, Semmelbrod, der Feſtkuchen. 
—-candle, + die Feſtkerze. Snax. --cup, 
der Becher. 

Wassail, v. n. ein fröhliches Trink⸗ 
gelag halten, zechen, fröhlich fein. 

Wassailer, wos'silir. s. 1. der 
Zecher, Säufer. 2. pl. —s, die, welche um 
Weihnachten von Thür zu Thür Lieder ſingen. 

Wast, wost, die zweite Perſon von 
was; thou —, du warſt. 

Waste, waste. (angelſ. westan, awe- 
stan; wüſt; lat. vastus. vasto; fr. dévaster) 
v. a. 1, verwüſten, verheeren; zerſtören; 
verderben. 2. + a) zerſtören, verzehren. b) 
abzehren. 3. t a) verſchwenden, verſchleudern, 
vergeuden, durchbringen, verbringen. b) vers 
brauchen, verzehren. e) (Rechtsſpr.] vers 
ſchlimmern (ein Gut ꝛc.). 

The patient is much wasted and en- 
feebled, der Kranke hat ſehr abgenommen 
u. iſt ſehr geſchwächt. To — one's time in 
gaming, ſeine Zeit mit Spielen verbringen, 
verſpielen. To — time; die Zeit verſchwen⸗ 
den. [vergehen. 

Waste, v. n. abnehmen, ſchwinden, 

The day wastes, der Tag neigt ſich. 
To — away, hinſchwinden, zuſehends abneh⸗ 
men. The night grows to —, d. h. is 
wasting apace, Swax, 

Waste, adj. I. verwiiftet; wuͤſt, öde. 
2. + a) überflüſſig, unnütz. b) ſchlecht, werth⸗ 
los. 3. wüſt liegend, unangebaut (v. Laͤn⸗ 
dereien). f 

The Sophi leaves all waste (in his re- 
treat), der Sophi verheert Alles ꝛc. To lay 
—, verwüſten, verheeren, veröden. Laid , 
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perwiiftet, verhoͤrt, verddet. — wood or cot- 
ton, der Abfall vom Holze, od. von Baum: 
wolle. — silk, der Abfall von Seide. — wool. 
der Kämmerling. — paper, das (od. die) 
Makulatur, das Makulaturpapier; das wah: 
rend des Druckes verunglückte Papier, der 
Abgang (bei Buchdruckern). — sheet, [Ty: 
pogr.] der Makulaturbogen. 

Waste board, das Nothbret. — 
hook, (bei Kaufleuten) die Kladde, Strazze, 
das Memorial. —-cloths, s. pl. [Mar.] 
das Schanzkleid, die Schanzkleidung (auf 
Kriegsſchiffen). — gate, ein Fallbret zum 
Ablaſſen des überflüſſigen Waſſers in Tei: 
chen. - good, —-thrift, der Verſchwen— 
der, Schlemmer. — pipe, die Ablaufröhre. 
-- well, das Senkloch, die Abzucht. —— 
vier, ein Wehr für das überflüſſige Waſſer 
eines Kanals. 

Waste, s. 1. die Verwüſtung, Ber: 
heerung. 2. + a) die Verſchwendung, Ber: 
geudung. b) (der Zuſtand, da Etwas ver— 
zehrt wird od. verloren geht) der Verluſt, 
die Ahnahme, der Abfall, Abgang. o) das 
Unheil, Verderben. In the way of —, auf 
unſauberem Wege. Suxx. 3. die Wüſte; 
pl. s, wiift liegende Ländereien. 4. die Dede, 
ode Gegend, der öde Ort. 5. + die Oede. 
6. [Nechtsſpr.] a) die Verſchlimmerung (eines 
Gutes ꝛc.). b) eine Benennung fiir Gemeinde— 
güter (weil ſie dem Lehnsherrn keinen Vor— 
theil bringen). 7. (Typogr.] das Zuſchuß. 
papier. 

5. In the dead waste and middle of the 
night. Sak. 

The etherial waste, der leere Himmels⸗ 
raum. In a — of goodness, aus einem 
Uebermaß an Güte. To make a — of ete.. 
Etwas unnütz anwenden, aufopfern. Thick 
air preserveth the sound better from —, 
dicke Luft macht, daß der Ton weniger ver— 
loren geht. In mere —, ganz vergebens, 
ganz umſonſt, ganz unnütz. Voluntary —. 
[Nechtsſpr.] die durch das Niederreißen eines 
Hauſes re. entſtehende Verſchlimmerung. 
Permissive —, [Rechtsſpr.] jene Verſchlim⸗ 
merung, wo das Haus aus Mangel an Ne— 
paratur einfällt. 

Wasteful , vls te“ fäl, adj. 1. ver: 
wüſtend, verheer Y, zerſtörend, verderblich. 
2. verſchwenderiſch (v. Perſonen u. Sachen). 
3. wüſt, öde. [gaben. 

Wasteful expenses, übermäßige Aus 

Waäastefully, waste’filé, adv. 
verſchwenderiſch. [Die Verſchwendung. 

Wastefulness, waste’filnes, s. 

Wastel, wos'tl, (mittelalt. gastellus ; 
altfr. wastel, gastel, gasteau) s. —, od. —- 
bread, das feinſte Weizenbrod, Semmel— 
brod. [Wuͤſte, Einöde. 

WWastemess, waste‘nés, 2. die 

WWaster, wast‘ir, . l. der Ber: 
wüſter; Verſchwender. 2. der Knüttel, Prü— 
gel. 3. pl. —s. [Handel] der Blechausſchuß. 

Sconces are great wasters of candles, 
Wandleuchter verzehren viele Lichter. 

Wastrel, was'tril. ds. [Oertl.] 

Wastorel, was‘tiril.§ der Abfall, 
Abgang. 

Wrastrel, s. Oertl.] der eingeſchloſ⸗ 
ſene Platz, das eingehägte Feld, Gemeinde— 
gut, die Gemeindewieſe. 
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Wat , wit, s. 1. Abkürzg. für Wal- 
ter. 2. [bet Jägern] der Hafe. 

Watch, wotsh, (angelſ. waecca, v. 
waecan, waeccan; ſchw. vacht, vakt; dan. 
vagt; Wache) 3. 1. die Wache (das Wachen). 
2. + die Aufmerkſamkeit, Acht. 3. die Wache 
(eine wachhabende Perſon, das wachhabende 
Volk), [Milit.] die Wache, Quartierwache; 
der Wächter. 4. (die Zeit, während welcher 
man Wache thut) die Wache, Nachtwache; 
[Mar.] die Wache. 5. die Wache (das Wad: 
haus; der Wachpoſten). 6. F das Nachtlicht. 
Suak. 7. die Uhr, Taſchenuhr. 

To be upon the watch, auf der Wache 
ſein. To be on the —, auf der Lauer ſtehen. 
Keep — of ete., habt Acht auf ꝛc. Use care- 
ful —, haltet ſtrenge Wache. As I did stand 
my — upon the hill, als ich auf dem Berge 
Wache ſtand. Snax. To set the —, Die 
Wache, Wacht ausſtellen. To relieve the 
—, die Wache ablöſen. — of nightingales. 
(bei Jägern) ein Trupp Nachtigalleu. 

[Mar.] Anchor-watch, die Anker⸗ 
wache. Larboard-—, die Backbordwache. 
Star board, die Steuerbordwache. 
Morning, die Tagwache (von 4 bis 8 
Uhr Morgens). Noon -, die Vormittags— 
wache (von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mit 
tags). Afternoon, die Wache von 12 
Uhr Mittags bis 4 Uhr Nachmittags. First 
dog-—. die Wache von 4 Uhr Nachmittags 
bis 6 uhr Abends. Second dog, die 
Wache von 6 bis 8 Uhr Abends. First —, 
die Wache von 8 Uhr Abends bis 12 uhr 
Nachts. Second —, die Wache von 12 Uhr 
Nachts bis 4 Uhr Morgens. 

Watch-bell, [Mar.] eine große Glocke, 
womit das Zeichen zur Ablöſung der Wachen 
gegeben wird. bill, [Mar.] die Wacht⸗ 
rolle. - box. - ease, das Uhrgehäuſe. 
—-broach, [Uhrmach.] die Reibagle. —- 
candle, das Nachtlicht. —-chain, die 
Uhrkette. dog, der Kettenhund, Hofhund, 
Wachhund. —-finger, ſ. —-hand, —- 
glass, 1. das Uhrglas. 2. [Mar.] das 
Wachtglas. — gun, [Mar.] Morning —. 
der Morgenſchuß; Evening —, der Abend— 
ſchuß. —-hand, der Uhrzeiger. holder. 
der Uhrhalter, Zuſammenſetzer. house. 
1. das Wachhaus, die Wachſtube, Wache. 
2. das Schilderhaus. — light, 1. das 
Nachtlicht. 2. der Leuchtthurm. maker. 
der Uhrmacher. — man, der Wächter, die 
Wache; der Nachtwächter. — night, die 
Nachtwache, Betnacht. —-paper, das 
Papier im Uhrgehäuſe (gewöhnl. mit dem 
Namen des Uhrmachers). — spring; die 
Uhrfeder. tower, der Wachthurm, Wacht— 
thurm, die Warte. --trinkets, s. pl. 
die Berlocken. —- word, die Loſung, Parole. 
--works. 8. pl. das Uhrwerk. 

Watch, o. n. 1. wachen (nicht ſchla⸗ 
fen; abſichtlich nicht ſchlafen). 2. ta) wachen; 
(over) wachen (über). b) Acht geben, Acht 
haben, achtſam fein, 3. warten; (for) war: 
ten (auf), paſſen (auf), abpaſſen. 4. lauern, 
auſpaſſen, auflauern. 5. [Waidmſpr.] im 
Lager ſein (von der Fiſchotter). 

To watch with a man in a fever, bei 
einem Fieberkranken wachen. 

Watch, o. a. 1. bewachen. 2. f bes 
wachen, beobachten, über ꝛc. wachen, ein 


WAT 


wachſames Auge auf re. haben, auf rc, Acht 
haben, einer Sache mit Aufmerkſamkeit fol— 
gen. 3. (Einen) wach halten. Suax. 4. hü⸗ 
ten (eine Heerde ꝛc.), weiden. 5. belauern. 
6. 4 abpaſſen, wahrnehmen. 7. belauſchen. 

To watch a sick person, bei einem 
Kranken wachen. To — an opportunity, die 
Gelegenheit abpaſſen. I'll — him tame, ich 
will ihn durch Schlafloſigkeit zahmen. Suax. 

Watchable, wotsh’abl, adj. be: 
wacht od. gehuͤtet werden könnend. 

Watcher, wotsh‘ir, 3. 1. Einer, 
der wacht, aufbleibt, aufſitzt; der Waͤchter. 
2. + der Beobachter. 3. der Belaurer, Auf⸗ 
paſſer. [adj. + blaßblau, lichtblau. 

Watchet, wotsh‘it, (angelſſ. waeced) 

Watchful, woish‘fal, adj. wach⸗ 
fam, aufmerkſam, vorſichtig; (of) aufmerk⸗ 
ſam (auf); (against) vorſichtig (gegen). 

The watchful providence of God, die 
göttliche Vorſehung, die für uns forgt. To be 
— over man’s failings, die Fehler Anderer 
im Auge haben. To carry a — eye upon 
ete., ein wachſames Auge auf x. haben, 
vorſichtig fein bei ꝛc. od. in ꝛc. 

Watchfully , wotsh’file, ade. 
aufmerkſam, vorſichtig. 

Watchfulmess, wotsh’filnés. s. 
1. die Wachſamkeit, Aufmerkſamkeit, Vor— 
ſichtigkeit. 2. die Schlafloſigkeit. 

(Prejudices are cured) by a constant 
watchfulness over our passions, da⸗ 
durch, daß wir ſtets ein wachſames Auge auf 
unſere Leidenſchaften haben. 

WVatching, wotsh‘ing. 6. 1. das 
Wachen, Bewachen ꝛc. 2. die Schlafloſigkeit. 
3. das Wachtgeld. 

Water, wi'tir, (angelſ. waeter, 
waes; Waſſer; ruff. voda) 3. 1. das Waſſer. 
2. (überhaupt ein dem Waſſer an Flüſſigkeit 
u. Farbe ähnlicher Körper) das Waſſer; 
(daher) a) [Med., Anat.] das Waſſer. b) 
das Waſſer ( Regen). e) das Waſſer, der 
Harn, Urin. d) —, od. Red —, eine ſchmutzige 
Feuchtigkeit, die aus Wunden an Pferden 
lauft. e) das Waſſer (eines Diamanten, der 
Perle ꝛc.). f) das Waſſer (ſchillernde Anſehen 
bei gewiſſen Zeugen). 3. das Waſſer (Meer, 
die See, der See, Fluß). To go by —, to 
travel by —, zu Waſſer gehen, zu Waſſer 
reiſen; To take the —, zu Waſſer gehen; To 
convey by —, verſchiffen. 4. pl. —s, der (od. 
die) Geſundbrunnen. 

Waters, die Waſſer, Gewäſſer. —s of 
the continent, Binnengewäſſer. Mineral s, 
Minerwaſſer, Mineralwaſſer. The —’s edge, 
das Ufer. To make —, I. das Waſſer laſſen, 
abſchlagen (harnen). 2. leck fein, Waſſer gies 
hen (v. Schiffen). To stripe —, [Mar.] 
Waſſer ſchlagen, Waſſer ſchöpfen od. ziehen. 
To hold —, 1. Waſſer halten, waſſerdicht 
fein. 2. 4 (aber * od. 0 Stich halten, ftichs 
haltig fein. He could find no shift to hold 
—. * er founte keine Ausflucht finden, um 
fic) aus dem Handel zu ziehen. To raise the 
-s, loslegen, losbrechen, losſchlagen. — of 
separation. — of depart, das Königswaſſer, 
Scheidewaſſer (bei Goldſcheidern). Sweet- 
scented —, wohlriechendes Waſſer. Arque- 
busade-—, das Wundwaſſer. We have 
had a great deal of —. es hat ſtark geregnet. 
To watch any one’s s, ein ſcharfes Auge 
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auf Einen haben. A diamond of the first —, 
ein Diamant vom ſchönſten Waſſer. (A man 
or genius) of the first —, erſter Größe. For 
all s, + auf allen Waſſern zu Hauſe, auf 
alle Sättel gerecht. (He went to Pyrmont) 
for the benefit of the —s, um den Brunnen 
zu trinken, um den Brunnen, die Brunnen— 
kur zu gebrauchen. 

Prov. To throw into the Thames. Waſſer 
ins Meer tragen. To fish in tronbled — im 
Trüben fiſchen. Smooth — runs deep, ſtille 
Waſſer gründen tief. 

Water-adder, die Waſſerſchlange, 
Ningelnatter. —aloes, [Bot.] die Waſſer— 
albe. — apple, [Bot.] der Waſſerapfel. 
—-bailiff, der Strom-⸗Zolleinnehmer, War 
ſerſchaut, Aufſeher über die Themſe und 
die nach London gebrachten Fiſche. 
bark, Holl.) die Waſſerbarke. —-bearer. 
Aſtron.] der Waffermann. —-bellows. 
eine Maſchine, vermittelſt einer durch eine 
vertikale Röhre fallenden Waſſerſäule Luft 
in einen Ofen zu treiben. —-betony. 
[Bot.] die Waſſerbraunwurz. —-boards. 
5. pl. ſ. Wash-boards. —-borne, flott; 
to be —, ſchwimmen. — bottle, die Waſſer— 
flaſche. —-brook, der Bach, das Wäſſer— 
chen. —-budget, (ehem.) eine lederne 
Taſche, deren ſich die Soldaten zum Waſſer— 
holen bedienten. --calamint, I Bot.] die 
Waſſermünze. —-caltrop(s), die Waſſer— 
nuß, Stachelnuß. —-cantine, die Feld⸗ 
flaſche. carriage, 1. der Transport zu 
Waſſer, Waſſertransport, die Waſſerfracht. 
2. + das Fahrzeug. —-carrier, der Wale 
ſerträger. art, der Waſſerkarren. —- 
cask, das Waſſerfaß, die Waſſertonne. 
~-chickweed, [Bot.] das Waſſerburzel— 
kraut. — cider, der mit Waſſer verdünnte 
Cider. — elo ek, die Waſſeruhr. —-closet, 
rin Abtritt mit einer Waſſerröhre zum Aus⸗ 
ſpülen. ~-cock, der Waſſerkrahn. 
color, 1. die Waſſerfarbe. 2. die Minia⸗ 
tur; to paint in —s, in Miniatur malen. - 
colored, waſſerfarbig. —-communice 
tion, die Wafer: Kommunikation. — 
course, der Strom, Fluß, Bach, das Bett 
eines Stromes, die Rinne. —-cress, [Bot.] 
die Waſſerkreſſe, Brunnenkreſſe. dero w— 
foot, [Bot.] der Waſſerhahnenfuß, das Waſ— 
ſerhähnlein. -—-cruet, (röm. Kirche] das 
Kännchen bei der Meſſe. —-dial, ſ. — 
clock. - doe k, [Bot.] der Waſſerampfer. 
—-dog, der Waſſerhund. —-dome, die 
Wafferprobe; ſ. Ordeal. —-drinker, der 
Waſſertrinker. —-drop, der Waſſertropfen. 
— - drop-wort, [ Bot.] der Waſſerſtein⸗ 
brech, die Tropfwurz. —-eft, die Wafer: 
eidechſe. —-elder, der Waſſeralber, Maß— 
holder, Feldahorn. elephant, das Glug: 
pferd. — engine, das Waſſerwerk. 
ewer, die Gießkanne. — fall, der Waſ— 
ſerfall. - friend, die Waſſerfrau, Waſſer— 
nixe, das Waſſerfräulein. —-flag, die Waſ— 
ſerſchwertlilie, der gelbe Schwertel. —-flea, 
[Naturg.] der Waſſerfloh; Schwimmkäfer; 
Seefloh. — flood, die Waſſerfluth. —- 
fly, die Waſſerfliege, Waſſermotte. —— 
fewl, der Waſſervogel; das Waſſergeflügel, 
Waſſergevögel. —- fox, der Waſſerfuchs 
(d. h. ver Karpfen). — furrow, [Land: 
wirthſch.] ad s. die Waſſerfurche, Waſſer— 
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rinne. b) v. a. mit Waſſerrinnen, Waſſer— 
furchen verſehen. — frame, die durch 
Waſſer getriebene Garnmühle oder Spinn— 
maſchine. — gage, —-guage, I. der 
Damm, das Wehr. 2. der Waſſermeſſer. 
—-gall, 1. die Waſſergalle, Negengalle. 2. 
eine vom Waſſerſturz entſtandene Höhlung 
in der Erde. — gang, der Waſſergang, 
Waſſerlauf, die Waſſerleitung. —- gate, die 
Schleuſe. —-gavel, eine Steuer, die man 
für das Recht zu fiſchen entrichtet. —-ger- 
mander, [ Bot.] der Lacherknoblauch. —- 
gilding, die Vergoldung mit Leimgrund. 
—-gladiole, der Waſſertieſch, die Blumen— 
binſe. — glue, der Fiſchleim. —-god, der 
Waſſergott. — gold, das Muſchelgold; ſ. 
Shell-gold. —-gruel, die Hafergrütze, 
der Haferſchleim; türkiſche Weizenſchleim. 
—-gruelish, einfältig, dumm. —-ham- 
mer, [Phyſ.] der Waſſerhammer. —-hair- 
grass, das Waſſce-Haargras (Aira aqua- 
tica). - hare, der Haubentaucher (eine 
Art Taucher). —-hemlock, der Waſſer— 
ſchierling. hemp, der Waſſerhanf, Waſ— 
ſerdoſt; — agrimony, die Waſſerdürrwurz, 
das Waſſerſternkraut. ~-hen, das Waſſer— 
huhn. —-hog, das Waſſerſchwein. 
holes, s. pl. — of the spritsail, [Mar.] 
die Augen der Blinde. —-hook, der Zaum— 
haken am Sattel. --hore-hound, der 
Waſſerandorn. —-house, der Waſſerbe— 
hälter. — hyssop, das Gnadenkraut. —- 
— leaf, [Bot.] das Waſſerblatt. —-Le- 
mon, die Paſſionsblume. — level, die 
Waſſerfläche, Waſſerebene. —-lily, die Gee- 
blume, Waſſerlilie; Peltated —, die ſchild— 
förmige Seeroſe. —-line, die Waſſerhöhe; 
[Mar.] die Waſſerlinie, das Waſſerwerk; 
Load —, die Waſſertracht, Ladewaſſerlinie. 
—-lock, die Tränke, Schwemme. —-log- 
ged, [Mar.] viel Waſſer durch Lecken be: 
kommen habend (v. Schiffen). —-man, der 
Fährmann, Bootführer, Everführer. —- 
mark, die Fluthhöhe. - measure, ein 
Maß für Salz, Steinkohlen 2. — melo n, 
die Waſſermelone. —-milfoil, [ Bot.] 
das Waſſergarn, Waſſertauſendblatt. — - 
mill, die Waſſermühle. — mint, [Bot.] 
die Waſſermünze. —-moreen, der Waſſer— 
mohr. —-murraia, eine Art Viehſeuche. 
—-newt, die Waſſereidechſe. —-nut, die 
Waſſernuß, Stachelnuß. ~—-ordeal, die 
Waſſerprobe; ſ. Ordeal. —-orme, [Mar.] 
den Zuſtand eines Schiffes bezeichnend, das 
gerade genug Waſſer hat, um flott zu blei— 
ben. —-ouzel, die Waſſeramſel, der Waſſer⸗ 
ſtaar. - pad, der Schiffsberauber auf der 
Themſe. —-pail, der Waſſereimer. —-pars- 
le y, [Bot.] der Waſſereppich, die Waſſerpeterſi— 
lie. —-pars ne p, [Bot.] der Waſſermerk, kleine 
Waſſereppich. pepper, der Waſſerpfeffer, 
das Flohkraut. —-pimpernel, die Wafers 
pimpinelle, Strandpunge. — pipe, 1. die 
Waſſerröhre. 2. pl. —s, [Mar.] die Waſſer⸗ 
lieger, Legger. —-plantain, [Bot.] der 
Waſſerwegerig, Froſchlöffel. —-poa, [Bot.] 
die Waſſerriſpe, das Waſſtrviehgras. —— 
pock, die Waſſerblatter, Waſſerpocke. — - 
poise, die Waſſerwage. — pot, der Waj: 
fertopf; die Gießkanne. proof, waſſer⸗ 
dicht, waſſerfeſt. - purs lain, [Got.] der 
Waſſerportulak. —-quail, das Waſſerhuhn. 
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—-radish, [Bot.] der Waſſerrettig. —- 
rail, die Waſſerralle. —-rat, die Waſſer⸗ 
ratze. —-rocket, 1. [Feuerwerk.] der Waſ— 


ſerſchwärmer. 2. [Bot.] die Waſſerrauke. 


—-rose, die Waſſerroſe, Seeblume. —- 


rot, v. a. [Landwirthſch.] im Waſſer röſten 
(v. Flachs, Hanf). — sail, [Mar.] das 
Waſſerſegel. sapphire, der Waſſer⸗ 
ſaphir. - scenery, die Waſſerpartie. — 
sedge, die Waſſeriris. - sheep, das 
Waſſerſchaf wom Rochen). shoot, [Oertl.] 
1, das Waſſerreis, der Waſſerſchuß, Wafers 
ſchoß. 2. der Wurzelſchoß. — shot, f. 
unter to Moor. —-shrew, die Waſſer⸗ 
ſpitzmaus, kleine Waſſermaus. — shut, der 
Waſſerdamm; die Schleuſe. — side, das 
Ufer, Geſtade. —-sky, [Mar.] eine dunkle 
Erſcheinung am Himmel, die helles Wetter 
verkündet. snake, die Waſſerſchlange. 
—-soakh, v. a. einweichen. —-soaked, 
vom Waſſer erweicht. soldier, [L Bot.] 
die Waſſerfeder, der falſche Waſſerfenchel. —- 
spaniel, der Waſſerhund. —-speed- 
well, [Bot.] eine Art des Ehrenpreiſes. 
— spider, die Waſſerſpinne. —-spike, 
das Samenkraut. —-spout, 1. das jprins 
gende Waſſer. 2. die Waſſerröhre (woraus 
das Waſſer ſpringt). 3. die Waſſerhoſe, 
Waſſerbraut. —-s pring, die Waſſerquelle. 
—-swallow, die Waſſerſchwalbe. —-table, 
Archit.] eine Art Leiſten od. Rand an einer 
Mauer, 18 bis 20 Zoll vom Boden. —-tath, 
[Engl.] eine Art Gras, das in Sümpfen 
wächst und Schafen ſchädlich fein ſoll. —- 
thermometer, der Waſſerthermometer. 
—-thrush, die Waſſerdroſſel. — tie k, die 
amerikaniſche Holzmilbe. — tight, waſſer— 
dicht. —-trefoil, [ Bot.] der Waſſerklte, 
Bitterklee. —-triplicity, [Wftrol.] die dret 
Sternbilder: Krebs, Skorpion und Fiſche. 
—-trough, der Waſſertrog, Traͤnktrog. — 
tub, das Waſſerfaß, die Waſſerkufe. —— 
tupelo, [Bot.] der Waſſerbaum. — twist, 
[Indſtr.] das Waſſergarn. — violet, das 
Waſſerveilchen, die Waſſerfeder —-Wag tail, 
die weiße Bachſtelze, Waſſerſtelze; Nellow 
—, die gelbe Bachſtelze. —-way, 1. ſ. 
Well- room. 2. [Mar.] pl. -s, die Leib⸗ 
hölzer. wheel, das Waſſerrad. —-wik 
low, I. die Waſſerweide; — tree, die nies 
drige Weide. 2. der Waſſerweiderich. — 
with, eine Pflanze auf Jamaika, die einen 
trinkbaren Saft enthält. Work, 1. das 
Waſſerwerk, die Waſſerkunſt; to set the 8 
a-going, die Waſſerkünſte ſpielen laſſen. 2. 
das Gemälde in Waſſerfarben. Suak. — 
—-worm, der Waſſerwurm, die Wafers 
motte. —-wort, [Bot.] die Waſſerlinſe, 
der Frühlingswaſſerſtern. Varro w, der 
Waſſerfenchel. : 

Water, v. a. I. (mit Waſſer befeuch⸗ 
ten) wäſſern, bewaͤſſern, tranken; begießen. 
2. 4 wäſſern (Seide ꝛc.) flammen. 3. (mit 
Waſſer verſehen) waffern. 4. tranken, zur 
Tränke führen; ſchwemmen. 

To water herrings, Häͤringe wäſſern. 

Water, v. n. 1. waſſern (wäſſerig 


werden); thraͤnen (v. den Augen). 2. Waſſer 


einnehmen od. holen; [Mar.] Waſſerproviant 
einnehmen. 

If thine eyes can water for his death, 
wenn du über ſeinen Tod weinen kannſt 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, möôve, nôr, got, dil, cléud. Täbe, tab, fall. thin, THis. 
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To make one’s mouth water, Einem den 
Mund wäſſerig machen, waſſern machen. That 
makes the teeth —, das macht Einem den 
Mund wäſſerig. [Fährgeld, der Fährzoll. 

Waterage, wi'tiridje, s. das 

Waterer, wi'tirir, s. I. Einer, 
der wäſſert, bewäſſert, begießt, tränkt. 2. + 
Aſtron.] der Waſſermann. 

WWateriness, wi‘tirénés, 3. die 
Wäſſerigkeit, Feuchtigkeit. [nende Augen. 

Wateriness of the eyes, feuchte, thra: 

Watering, wa‘tiring, 3. I. das 
Waͤſſern; Tränken; Schwemmen. 2. der 
Waſſerplatz. 

Watering-pan, —-pot, die Gieß⸗ 
kanne, Brauſe. —-place, 1. die Schwemme. 
2. [Mar.] der Waſſerplatz. 3. der Badeort, 
Brunnen, Geſundbrunnen. — trough, die 
Tränkrinne, der Waſſertrog, Tränktrog, die 
Tränke (für das Vieh). 

Waterish, wa‘tarish, adj, I. waͤſ⸗ 
ſerig, feucht, ſumpfig. 2. wäſſerig (von einer 
Flüſſigkeit); wäſſericht. 

Waterishness, wi 'tirishnés, s.1. 
die Wäſſerigkeit, Feuchtigkeit. 2. die Wäſſe⸗ 
rigkeit (des Blutes ꝛc.). llos, waſſerleer. 

Waterless, wi‘tirles, adj. waffer> 

Watery, wi'tiré, adj. 1. wäſſerig, 
feucht, naß. 2. wäſſerig (viel Waſſer enthal: 
tend, z. B. Nüben ꝛc.). 3. waͤſſericht. 4. das 
Waſſer betreffend, Wafer... 5. aus Waſſer 
heſtehend, Wafer... 

Watery eyes, naſſe Augen. — rupture, 
[Med.] der Waſſerbruch am Hodenſack. The 
— god, der Waſſergott. — Fapors, Waſſer⸗ 
daͤmpfe, Waſſerdünſte. The - desert, — king- 
dom, die Waſſerwüſte, das Waſſerreich. — 
humors, wäſſerige Feuchtigkeiten. 

Wattle, wot'tl, (angelſ. watel) 3. 1. 
der Zweig, die Gerte, Ruthe; (beſ.) die Ruthe 
zc. auf einem Dace, um das Dachſtroh zu 
halten; (dah.) die Flechte, Hürde. 2. der Bart 
(am Halſe eines Hahnes ꝛc.). 3. Wattles, 
die Umzäunung. Uvogel. 

Wattle-bird, der Bartvogel, Lappen— 

Wattle, v. a. mit Zweigen verbin— 
den, flechten, umftechten. [Walter. 

Watty, word, s. Abkürzung für 

Waul, wawl, v. n. heulen, ſchreien; 
(v. Katzen) miauen. 

Wave, wave, (angelf. weg, waeg; 
fr. vague; Woge) 3. 1. die Woge, Meeres 
woge, Welle. 2. t a) die Unebenheit. NewTon. 
b) ( Indſtr.] die Welle, das Waſſer (eines 
Zeuges ꝛc.). e) ( Archit.] die Hohlkehle, 
Hoglleiſte. 

The waves run mountains high, die 
See geht himmelhoch. Plumy —, f die wel: 
lenformige Bentgung der Federbüſche. A — 
ef the hand, ein Wink der Hand. 

Waves like, wellenförmig, wellenhaft. 
—-loaf, ein Laib zu einem Webe-Oßpfer. 
— offering, jüd. Nel.] das Webe-Opfer. 
subjected, ? od. 8 der Gewalt der 
Wellen ausgeſetzt. worn, F von den 
Wellen abgenutzt, zerfreſſen. Snak. 

Wave, v. n. 1. wogen, wallen. 2 + 
* ſchwauken (unentſchloſſen fein). 3. ſchweben, 
flattern, (als Signah wehen. 

They waved in and out, fie ſchwankten 
hin und her. 

Wave, v. a. I. wellenförmig machen. 
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Waved, wellenfirmig. 2. mit einem 
Schwunge bewegen, ſchwingen, ſchwenken. 3. 
fortbewegen. 4. durch einen Wink oder die 
Bewegung eines Dinges lenken, Einem win: 
ken, ein Zeichen geben. 

Waving, (Rechtsſpr.] das wellenfoͤrmige 
Auszacken von Verträgen, die mehrere Per— 
fonen betreffen. To — a sword, ein Schwert 
ſchwingen. By the waving of his hand, 
durch einen Wink mit ſeiner Hand. It waves 
you to (a more removed ground), es winkt 
euch an te. SHak. 

Wave, (norm. weyver) v. a. 1. (ge: 
wöhnl. Waive geſchr.) wegwerfen. 2. ver: 
laſſen ceinen Weg). 3. fahren laſſen; auf— 
geben, auf rc. verzichten. 4. ausſetzen; bei 
Seite ſetzen, einer Sache ausweichen, aus 
dem Wege gehen. 

Waved, wavd, adj. 1, [Herld.] mit 
einem wellenförmigen Umriſſe verſehen. 2. 
gewäſſert (von Zeugen), mit gewäſſertem 
Model; mit wellenförmigen Adern, flam— 
micht. 3. [Bot.] wellenförmig. 

Waveless, wave/lés, adj. 1. wel: 
lenlos, glatt. 2. + ruhig, ungetrübt. 

Wavellite, wa’vellit, s. 
neralg.] der Wavellit. 

Waver, wa’vir, (angelſ. wafian; 
Dan. svaever) ven. I. wanken, ſchwanken. 2. 
+ (in, in) wanken, ſchwanken. 

Wavering, ſchwankend, unſchlüſſig, 
unentſchloſſen; wankelmüthig; das Schwan— 
ken, Wanken, der Wankelmuth, die Un: 
ſchlüſſigkeit. Thou almost mak'st me — in 
my faith, du machſt mich faſt irre in meinem 
Glauben. To — in opinion, in ſeiner Met» 
nung ſchwanken. 

Waver, 3. [Oertl. in Engl.] das 
junge Bäumchen, der junge Baum. 

Waverer, wA'virur, s. der ſchwan— 
kende, unſchlüſſige, unentſchloſſene Menſch. 

Waveringly, wa‘vuringlé, adv. 
ſchwankend, unentſchloſſen; wankelmuͤthig. 

Waveringness, wA’vuringnes, 
s. das Schwanken, die Unentſchloͤſſenheit, Un— 
ſchluͤſſigkeit; der Wankelmuth. 

W avering-tree,wa‘viring-tréeé, 
s. die Waldrebe. 

Waveson, wäve“südn, s. [Rechtsſpr.] 
auf dem Meere ſchwimmende Strandguͤter, 
ſeetriftiges Gut. 

Wavy, wa’ve. adj. 1. wogig, wogend, 
wallend. 2. 4 wogend (Korn ꝛc.). 3, wellig. 

In a wavy form, wellenförmig. 

WawI, väwl, v. n. heulen Suax. 

Wawmish, waAwai'ish, adj. + 
ektl, übel. 

Wax, waiks, (angelſ. waex, wex; 
Wachs; ruff. vaksa; lat. viseus) s. I. das 
Wachs (won Bienen, von gewiſſen Pflanzen; 
das Wachs zum Wichſen ꝛc.). 2. + , oder 
Ear-—, das Ohrenſchmalz. 3. — od. Seal 
ing, od. Spanish —, das Siegelwachs, 
Siegellack, ſpaniſche Wachs. 

Wax baby, - doll, die Wachspuppe. 
—-bill, [Ornith.] der Wachsſchnabel. —- 
candle, das Wachslicht. -- handler, der 
Wachslichtgießer, Wachslichtzieher, Wachs— 
zieher; Wachshändter. —-kerned, eine Art 
Knoten im Fleiſche. — le ca)ther, das 
Wichsleder, gewichste Leder. —-light, ſ. 
—-caudle. - myrtle, [Bot.] die Wachs 
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gagel (Myrica cerifera). — palm, [Bot. 
die Wachspalme. — reel, die Wachsſtange. 
—-scot. (ehm.) eine Abgabe für Unterhate 
tung von Lichtern od. Kerzen in Kirchen, 
stand, —-winder, der Wachsſtockleuch— 
ter. —-taper, die Wachskerze, der Wachs 
ſtock. -- wiek, der mit Wachs durchzogen 
Lampendocht. —-Work, die Wachsfigur, 
Wachsfiguren; pl. —s, das Wachsfigurens 
kabinet. 

Wax, v. a. l. mit Wachs beſtreichen, 
wichſen; bohnen. 2. mit Wachs zuſammen— 
fügen. 

WVax, (angelſ. weaxan; wachſen) praet. 
waxed; pp. waxed, waxen, v. n. I. wach⸗ 
ſen, zunehmen. 2. werden. 

To wax greater, größer werden. To — 
strong, ftarf werden, erſtarken. To — warm 
or cold, warm od. kalt werden, erwarmen, 
erfaltens To — old, alt werden, altern. Te 
— pale, blaß, bleich werden, erbleichen. Te 
— worse and worse, immer ſchlimmer were 
den. Their manners — more and more cors 
rupt, ihre Sitten verſchlimmern ſich immer 
mehr. Wachs, Wachs ... 

Waxen, wak’sn, adj. wächſern, von 

Waxen image, das Wachsbild. — chat- 
terer, [Ornith.] der Seidenſchwanz. — cells, 
die Wachszellen. — vein, van Helmonts 
Wuͤrfel (Helmontii ludus). 

Waxen, v. n. + zunehmen, wachſen. 

Waxy, wak’se, adj. wachsähnlich, 
wachsartig, weich wie Wachs, Wachs ... 

Way, wa, (angelſ. waeg, weg; Weg; 
fr. voile; lat. via) s. 1. § der Weg; daher 
in weiterer Bedeutung) die Straße; Rich— 
tung; Bahn, der Platz, Naum; Zutritt. 
2. 4 a) der Weg, das Mittel. b) das Bers 
fahren, die Art, Weiſe, Manier Methode, 
Mode, Sitte, der Gebrauch, die Behands 
lungsart. e) der Wille, Sinn, die Laune. 
d) der Weg (die Art u. Weiſe zu Etwas zu 
gelangen); (daher) e) der (rechte) Weg (die 
rechte Art zu handeln ꝛc.). f) der Weg 
(Lebensweg). 3. die Strecke, Weite. 4. 
[Mar.] a) die Fahrt, der Lauf. b) Ways, 
pl. die Hölzer, auf denen ein Schiff vom 
Stapel gelaſſen wird. 

High way, die Landſtraße, Heerſtraße. 
Cross-, der Kreuzweg, Scheideweg, die 
Kreuzſtraße. Horse , der Fuhrweg. 
Covert (od. Covered) —, [Feſtungsb.] der 
bedeckte Weg. — of the rounds, [Feſtungsb. ] 
der Rundenweg, Nundengang. Milky —, 
[Aſtron.] die Milchſtraße. — in, der Gins 
gang. — out, der Ausgang, Ausweg. 4 
lane that has no — out, eine Sackgaſſe. 
— through, der Durchgang. 

To travel by the way of S. ete., über 
S. ꝛc. reiſen. To make —, to clear the —, 
to stand out of the —, aus dem Wege gehen, 
Platz machen. Make — for the jury, der 
Jury Platz gemacht. A great —, weit. A 
little —, nicht weit. We are a great — off, 
wir ſind weit dapon entfernt. To give —, 
1. Platz machen. 2. + weichen, nachgeben; 
ſich ſchicken in ꝛc.; ſich überlaſſen (der Schwer 
muth ꝛc.); im Preiſe fallen, ſinken; ſ. unter 
Give. To give — also to the time, ſich auch 
in die Zeit zu ſchicken. To stand in any 
one’s —, I. Einem im Wege ſtehen. 2 + 
Einem im Wege ſtehen, coe fein. What 


1090 


Fate, far, fall, at. Mé, mét. Fine, fin. Na, move, nér, göt, dil, elöuͤd. Taube, tub, füll. thin, TIlis. 


—— — LD 


WAV 


is there in the — of your ete., was ſteht 
Ihrem zc. im Wege, was ſtellt ſich Ihrem ꝛc. 
entgegen? To have one’s —, fein Heil vers 
ſuchen. Suak. Was't not the —? war es 
nicht das Beſte, um unſer Vorhaben aus: 
zuführen? Snax. No — to that, kein Weg 
ſo paſſend als der. Te put things out of the 
— aus dem Wege ſchaffen, wegſchaffen, weg— 
thun, was hindert. To make — through the 
crowd, durch das Gedränge dringen. To 
come in one’s —, Einem in den Weg (unter 
die Augen, zu Geſicht) kommen. A house 
that stands out of the —, ein abgelegenes 
Haus. To get out of the —, 1. ſich auf die 
Seite machen, ſich verſtecken, ſich davon ma— 
chen. 2. wegſchaffen, ſich vom Halſe ſchaffen, 
(Einen) entfernen. To keep any one out of 
the —, Einen verſtecken, verbergen. To 
dispatch any one out of the —, Einen bei 
Seite ſchoffen, umbringen. To make — for 
etc., (einer Krankheit 2c.) Zutritt geſtatten, 
(Verbrechen rc.) Thor u. Thür öffnen. It is 
not for an honest man to make — to a good 
office by a crime, ein ehrlicher Mann fell, 
um einen Dienst zu erweiſen, kein Verbre— 
chen begehen. To ask out of the —, zu viel 
ſordern. What — did he take? welchen Weg 
nahm er, ſchlug er ein? What impious —s 
my wishes took. weld)’ gottloſe Wege ſchlu— 
gen meine Wünſche ein. And let eternal 
justice take the —, und laß der ewigen Ge— 
rechtigkeit ihren freien Lauf. Which — shall 
1go? welchen Weg ſoll ich gehen, einſchlagen? 
Keep in the — of (truth and knowledge), 
bleibe auf dem Wege der tc. The — to ete., 
der Weg nach 1c. An easy — to happiness, 
1 ein leichter Weg zum Glide. Which —? 
1. wohin? 2. auf welche Art? wie? He lost 
his —, er verlor den Weg, kam vom Wege 
av. To be out of the —, 1. den Weg ver: 
fehlt haben. 2. + a) fic) irren. b) nicht bei 
der Hand fein. e) nicht zur Sache gehören. 
d) zerſtreut fein. You are out of the right 
—, Sie find vom rechten Wege abgekommen. 
To put in tlie right —, auf den rechten Weg 
weiſen, zurecht weiſen. To go out of the —, 
ſich verirren. To go one's —, ſeinen Weg 
gehen, fortgehen. Go thy -s, (geh deiner 
Wege! To come one's —, herkommen. Come 
your —s, (komm her! To be under -, 
[Mar.] laufen, Fahrt haben (v. Schiffe). To 
gather —, [ Mar.] Fahrt bekommen. To 
lose —, [Mar.] Fahrt verlieren. To make 
stern-way, [Mar.] deinſen Lrückwaͤrts 
gehen). The ship has fresh — through the 
water, das Schiff läuft ſchuell. To give the 
ship — that she may stay, dem Schiffe Fahrt 
geben, um zu wenden. To break the —, 
ausweichen, aus dem Wege fahren. Lead 
the -, geh' voran. You go the wrong — to 
work, Sie greifen die Sache verkehrt an. To 
make the best of one’s — home, machen, 
eaß man nach Hauſe kommt. This —, hier⸗ 
hin, hierdurch. That —, dahin, dadurch. 
(There is nothing in the words) that sounds 
that —, was darauf abzielt. Every —, auf 
alle Art und Weiſe, in jeder Hinſicht. 
Every — a liar, ein Lügner von Haus 
aus. This is a th'ug out of my —, davon 
verſtehe ich nichts; das ſteht nicht in meiner 
Gewalt, ſteht nicht bei mir. Tis much 
out of my , das iſt, liegt ganz außer mei: 
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nem Plane, dabei verliere ich. To make 
one's —, ſeinen Weg machen, durchdringen, 
fein Gluck machen. (The general officers 
and the public ministers) that fell in my -y 
die mir vorkamen. Having made my — with 
(a foreign prince), da ich bei ꝛc. Zutritt ge: 
funden hatte. To cast in one’s —, Einem 
in den Weg werfen. The best — of learning. 
die beſte Art zu lernen. In a prosperous — 
auf eine gtinftige Weiſen Things are in a 
prosperous —, die Sachen ſind auf gutem 
Wege. By the —, im Vorbeigehen, beiläufig; 
ſ. unter By. By — of apology, um ſich zu 
entſchuldigen. Ways and means, [Parla- 
mentsſpr.] die Wege u. Mittel, um die vom 
Parlamente votirten Gelder aufzubringen. No 


—, od. No ways. keineswegs, auf keinerlei 


Art. In no —, auf keinerlei Art. Any — auf 
irgend eine Art, Weiſe. The -s of God |i 
die Wege Gottes. He is pretty singular in 
his —s, er hat sonderbare Maneren. We 
admire a person's — of expressing his ide- 
as, wir bewundern die Art, wie Jemand 
ſeine Ideen ausdrückt. Jam for the old —, 
ich halte es mit der alten Mode, Methode. 
Let him have his -, laßt ihn (nach Gut— 
dünken) machen, nach ſeinem Sinne, nach 
ſeiner Weiſe od. Laune handeln. If I had 
my —, wenn es nach mir ginge. Use your 
own —, handeln Sie nach Ihrem Sinne 
nach Ihrer Laune, nach Ihrer Weiſe. He is 
of my — of thinking, er denkt, wie ich, iit 
meiner Meinung, hat meine Anſichten. He 
must have it his own —, er will es nach 
ſeinem Sinne haben. The easiest — to live, 
die leichteſte Art zu leben. Men who go out 
of the — to ete., Leute, die vom gewöhnli— 
chen Wege abgehen, um ꝛc. In the family. 
1. auf freundſchaftlichem Fuße, im Familien- 
zirkel. 2. guter Hoffnung, ſchwanger. To 
extend a great —, eine große Strecke ein: 
nehmen, fic) weit erſtrecken. To go a great 
-, 1. weit gehen. 2. + weit gehen, viel 
wirken. 

W ay-bill, eine Liſte von Perſonen, Waa— 
ren, die man fahrt. —- bit, ein Stück Weges. 
— - board, [Min.] die Hangcebank. 
bread, - broad, [Oertl.] der Wegebreit, 
Wegerich, das Wegekraut. —-farer, der 
Reiſende, Wanderer. —-faring, a) adj 
auf der Reiſe befindlich, reifend, wandernd; 
— men, Reifende, Wanderer; — tree, [Bot.] 
die Wegeſchlinge, der Schlingbaum. b) s. das 
Reifen. —-goer, * der Landftreicher, Bett— 
ler. - going, adj. — crop, [Engl.] (bei 
Pächtern) die Ernte, die in das Jahr fällt, 
in welchem der Pächter das Gut verläßt. —- 
leave, [Oertl.] der zu einem Fahrweg zwi— 
ſchen Kohlengruben und einem Fluſſe ange— 
kaufte Grund u. Boden. maker, der 
Vorläufer, Bahnbrecher. mark, das 
Weglehzeichen, der Wegweiſer. — pass- 
enger, der Unterwegspaſſagier, Zwiſchen— 
paſſagier, Wegepaſſagier, Paſſagier, der au— 
ßer den beſtimmten Stationen ein od. aus— 
ſteigt. —-thistle, [Bot.] die Haferdiſtel, 
Feldſcharte, Felddiſtel. —-thorn, [Bot.] 
der Wegedorn. warden, [Engl.] der 
Weginſpektor, Wegaufſeher. —-wiser, der 
Wegemeſſer. — worn, von der Reiſe er: 
müder. 

Way, v. at l. in Weg bringen, 
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fuͤhren. L zum Gehen abrichten ein wenig 
zureiten. 

Waylay, wala’, (wegelagern) praet. 
u. pp. waylaid, v. 4. Einem auflauern, auf⸗ 
paſſen, nachſtellen. 

Waylayer, wald ür, s. der Weges 
lagerer, Auflaurer, Aufpaſſer, Nachſteller. 

Wayless, wa‘lés, adj. unwegſam, 
ungebahnt. lmenter) v. u. + wehklagen. 

Wayment, wa'ment, (altfr. gal- 

Wayment, . t das Wehklagen. 

Wayward, va“würd, (v. wey u. 
ward; Weg u. quer) adj. mürriſch, wunder⸗ 
lich, launiſch, verkehrt, eigenſinning. 

Wayward sisters. die Zauberinnen; 
Furien; Parzen, Schickſalsſchweſtern. 

Waywardly, wa'wirdlé, adv. 
muͤrriſch, launiſch, wunderlich, eigenſinnig, 
ſeltſam. 

Waywardness, wa'wirdnés, 3. 
die Wunderlichkeit, das launiſche Weſen, die 
Verkehrtheit, der Eigenſinn. 

Waywodle, wa'wode. 

Waiwode, u. Polen} 
der Woiwode. [Die Woiwodſchaft. 

Waywodeship, wa‘wideship, a 

Wie, wee, pron. wir. 

Weak, weke, (angelſ. 
weich, ſchwach) adj. J. ſchwach. 

We ak of brain. ſchwach an Verſtand. 
A mind, ein ſchwacher Kopf, Schwachkopf. 
Can you be capable of so - a mind, find 
Sie einer ſolchen Schwachheit fähig? The - 
side (of a person), die ſchwache Seite. The 
—, die Schwachen. — voice, eine ſchwache 
Stimme. A prince, ein ſchwacher Fürſt. 
— tea, ſchwacher Thee. — beer, ſchwaches, 
dünnes Bier. — state or government, ein 
ſchwacher Staat, eine ſchwache Regierung. 
— in faith, ſchwach im Glauben. A — fort- 
ress, eine ſchwache Feſtung. A — bridge, 
eine ſchwache Brücke. — land, Land mit 
leichtem dünnem Boden. A — discourse, 
eine matte Rede. — sounds, ſchwache Tore. 
A — argument, ein ſchwacher Beweis. 

Weak-hearted, ſchwachherzig. — 
loined, lendenlahm. 

Weak, v. a. f ſchwaͤchen. 

Weak, v. n. + ſchwach werden. 

Weaken, we’kn, v. a. 1. ſchwach, 
ſchwächer machen, ſchwächen. 2. + ſchwächen. 

To weaken tea. Thee ſchwach, ſchwächer 
machen. [fon od. Sache, die ſchwaͤcht. 

Weakener, wé/kuir, s. die Pers 

Weakening, wékning, adj. 
ſchwächend. 

Weakling, wéke'ling, s. 
Schwächling, das ſchwache Geſchöpf. 

Weakly, wéke'lé, adj. ſchwächlich, 
ſchwach (dem Körper nach). ' 

Weakly, adv. 1. F ſchwach. 2 8 
ſchwach; aus Schwäche. 

Weakness, weke'nés, 8. 1. F die 
Schwäche. 2 t a) die Schwäche, Schwach— 
heit, Hinfälligkeit, Schwächlichkeit. b) die 
Schwäche (des Geiſtes ꝛc.), Schwachheit. 
e) die Schwäche (eines Beweiſes ꝛc.). 3. + 
(mit einem pl.) die Schwache, Schwachheit 
(Unvollkommenheit). 

3. Many take pleasure in spreading abroad 
the weaknesses of au exalted 
character, SencraTor, 


s. [Türk. 


waao, wace; 


2. 4 ſchwach. 


der 
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countenance, ſie hat einen lächelnden Blick. 
Every thing is the worse for wearing. 
Alles wird durch das Benutzen ſchlechter. A 
broom worn to the stump, ein abgenutzter 
Beſen. Worn to pieces with age, vom 
Alter gebeugt, abgezehrt, abgeſtumpft. A 
man worn with age, ein abgelebter Greis. 
To — land out of heart, ein Grundſtück aus— 
mergeln. 

To wear away, I. abtragen, abnutzen; 
unterhöhlen. 2. + verlöſchen (einen Namen ꝛc.). 

To Wear away one’s best days in 
sorrow, feine ſchönſten Tage in Kummer 
verbringen. 

To wear off, abnutzen. 
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Weakness of constitution, die ſchwache 
Leibesbeſchaffenheit. — of mind, die Geiftes: 
ſchwäche. 

Weal, wele, (angelſ. wela; Wohh s. 
1. das Wohl, die Wohlfahrt. 2. (jetzt Co m. 
monwealth) die Nepublik, der Freiſtaat. 

General or public weal, das Gemein— 
wohl, Beſte des Staates, allgemeine Beſte. 
The — of a nation or state, das Wohl einer 
Nation, eines Staats, das Staatswohl. 

Weal's- man, f der Staatsmann, 
Politiker. [Strieme, Narbe. 

Weal, (Schwiele) s. + die Schwiele, 

Weal, o. a. ſtriemen, ſtriemig ſchlagen. 

Weald, 


Wald, im Angelſ. ꝛc. = Wald; Worn off, vergangen (v. Farben ꝛc.), 
Walt, z. B. in Waltham ete. abgenutzt. 
Wold, To wear out, 1. abtragen, abnutzen; 


verzehren, zerſtören; zerrütten; ausmergeln. 
2. 1 a) erſchöpfen (Jemands Geduld ꝛc.). b) 
plagen, quälen, {l verſtören. e) verbringen, 
zubringen, hinbringen, d) aushalten, über— 
ſtehen, beſtehen. e) (der Religion ꝛc.) Abtrag 
thun. 

Quite worn out with rheumatisms, 
von Rheumatismen faſt aufgezehrt. An old 
man worn out in the service of his 
country, ein Mann, der im Dienſte ſeines 
Vaterlandes alt u. ſchwach geworden iſt. 

Wear, v. n. I. ſich tragen won Kei: 
dungsſtücken). 2. durch den Gebrauch oder 
die Zeit ſich verſchlechtern, vergehen. 

To wear well, ſich gut tragen, ſich (im 
Tragen) gut halten. Which — not now, die 
man jetzt nicht trägt. Sak. lren. 

To wear away, abnehmen, ſich verzeh— 

To wear off, vergehen, abnehmen, ſich 
vermindern; erlöſchen, erkalten (v. Leiden— 
ſchaften ꝛc.). der Zeit). 

To wear on, vergehen, verſtreichen (von 

To wear out, l. ſich abtragen, ſich ab— 
nutzen, abnehmen. 2. vergehen (ov. der Zeit). 

Suk. 

Every thing wears out, Alles vergeht. 

Wear, s. 1. die Tracht, das Tragen. 
2. (das, was man trägt) der Anzug. 

A stuff of good wear, ein Zeug, der 
ſich gut traͤgt. This is all my —, dies ift 
Alles, was ich an mir habe. The — and 
tear of a ship, of a garment ete., die Ab— 
nutzung eines Schiffes und ſeiner Geräth— 
ſchaften, einer Kleidung ꝛc. 

Wear, (angel). waer, wer) (oft auch 
Wier geſchr.) 5. I. das Wehr (in einem 
Fluſſe ꝛc.). 2. der Fiſchkorb, die Reuſe, Fiſch— 
reuſe. 

Wearable, wäre Abl. adj. ju tra: 
gen, tragbar, getragen werden Founend. 

Wearables, s. pl. Kleidungsſtücke. 

Weard, werd, (angelſ. Wort) in Zu— 
ſammenſetzungen S die Wachſamkeit, Sorg— 
falt. 

Wearer, wa’rir, s. 1. Einer, der 
Etwas anhat, trägt, an ſich tragt. 2. das, 
was abnutzt, verſchlechtert, der Verwüſter. 

Prov. The wearer best knows where 
the shoe wrings him, Jeder weiß am beſten, 
wo ihn der Schuh drückt. lmüdet. 

Wearily, we'rele, adv. müde, er: 

Wearimess, wé‘réues. 5. I. die 
Müdigkeit. 2. die Grmudung. 3. t a) die 
Ungeduld. b) der Ueberdruß. 


Wealreaf, veletréf, (angel) 3. 
[Nechtsſpr.] die Beraubung eines todten 
Menſchen im Grabe. 

Wealth, wélth, (v. weal; angelſ. 
welega, welga) s. I. * der Wohlſtand, das 
Glück. 2. der Reichthum, das Gut, Geld u. 
Gut. 

Waealthily, wéith eld, adv. reich. 

Wealthiness, welth‘énes, 6. der 


6. das ent: 
wöhnte 


Reichthum, die Reichheit, das Vermögen. 
Wealthy, welth’é, adj. reich, ver: 
mögend, begütert. 

Wean, wene, v. a. 1. entwöhnen 
(ein Kind ꝛc.). 2. t (from) entwöhnen, ab: 
ziehen (von). 

2. To wean the heart from temporal 
enjoyments. Wegs TER. 

(A fortnight before) you — calves from 
milk, ihr Kälber der Milch entwöhnt. Chil- 
dren newly weaned from their parents, 
Kinder, die kürzlich von ihren Aeltern ge— 
trennt worden ſind. To — one’s self from 
any pleasure, ſich eines Vergnügens ent— 
wöhnen. 

Weanel, ve'nél, 

Weanling, 1 
Thier; entwöhnte Kind. 

Weapon, wep‘pn, (angelſ. waepn, 
wepu; Waffe) s. 1.°§ die Waffe. 2. t die 
Waffe. 3. [Bot.] —s, die Waffen. 4. [Hah⸗ 
nenkämpfe) —s, die Sporen an jungen Hah: 
nen od. Hühnern. 

Weapon-salve, * die Waffenſalbe, 
Wehrſalbe, der Waffenbalſam. (waffnet. 

Weaponed, wep‘pnd, adj. be: 

Weaponless, wep‘pnies, adj. 
unbewaffneie wehrlos. 

Wear, ware, (w. gwariaw; angelſ. 
weran, Werian) praef. wore; pp. worn, v. a. 
I. (au fic) haben) tragen (ein Schwert, Kreuz, 
eine Krone, einen Nock ꝛc.), anhaben. 2. + 
tragen; zur Schau tragen. 3. (durch den 
Bebrauch, die Zeit od. durch Werkzeuge ver: 
chlechtern) brauchen, abtragen, abnutzen; 
aushöhlen; (daher) 4. ausmergeln. 

To wear a suit of clothes, ein Kleid 
anhaben. Wearing-apparel, die Klei⸗ 
der, Kleidung, Kleidungsſtücke, Sachen. To 
— the willow, (den Korb bekommen haben. 
Trials — us into a liking of ete., Verſuche 
dringen uns nach und nach einen Gefallen 
In ꝛc. bei. Locke. He -s himself into the 
same manner, er eignet ſich nach und nach 
zieſelbe Manier an. She —s a smile on her 
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Wearing, wa/ting, s. * die Rieis 
dung, der Anzug, das Kleid, Gewand. Suax. 

Wearish, wa‘tish, adj. + 1. wäf⸗ 
ferig, fumpfig, kothig. 2. t a) weich, ſchlaff. 
b) ſchal, geſchmacklos. 

Wearisome, wé’résim, adj. 1, 
ermüdend, mühſam, beſchwerlich; langwei— 
lig, läſtig. 2. + überdrüſſig. 

Then life must to itself grow weari- 
some, dann muß das Leben ſich ſelbſt zur 
Laſt fallen, läſtig werden. 

Wearisomely, wé'résimle. ado. 
auf eine ermiidende, langweilige, läſtige 
Weiſe. 

Wearisomeness,  wé'résim- 
nes, s. I. das Ermüdende, die Mühſamkeit, 
Beſchwerlichkeit, Läſtigkeit. 2. + der Ueber— 
drug. 

Weary , we're, (angelf. werig) adj. 
1. müde (of, von). 2. t (ot) müde, über⸗ 
drüſſig (einer Sache); abgeſtumpft (für). 3. 
ermüdend, beſchwerlich. 

He was weary of asking for redress, 
er war des Bittens um Abhülfe mide. Not 
to be — with you, um Sie nicht zu ermüden. 

Weary, v. 4. l. müde machen, ers 
müden. 2. t a) ermüden »das Glück ꝛc.). 
b) Einen belaftigen, langweilen, Einem Lange— 
weile machen. ‘2 

To weary one’s self with labor, ſich 
müde arbeiten. To be wearied of waiting 
for etc., des Wartens auf rc. müde fein. 

To weary out, gänzlich abmatten, er— 
ſchöpfen. 

To be wearied out of patience, die 
Geduld verlieren. Wearied out, ganz 
abgemattet, ganz hin. 

Weasand, wé'zn,)(angelf.wasend, 

Wesand, 5 waesend) 3. 
[Anat.] die Luftröhre. 

Weasel, we'zl,) (angelſ. wesle ; 

Weesel, § Wiesel) s. [Zool.] 
das Wieſel. [(Art Taucher). 

Weasel-coot, [Zool.] der Pfeilſchwanz 

NWVeat, were, v. n. © lauſen. 

Weather, weTH'ir, (angels. we- 
der, waeder, wether; Wetter; ſanskr. wi- 
dara) s. 1. das Wetter. 2. + die Witterung. 
3. + + die Veränderung. 4. F od. F das 
Wetter, Ungewitter, der Sturm. 5. [Mar.] 
die Windſeite, Lufſeite. Hard a-—! ganz 
lufwärts das Ruder! fall ganz ab! A-— the 
helm! lufwärts das Ruder! fall ab! 6. (in 
Zuſammenſetzungen) [Mar.] an od. auf der 
Lufſeite, Luf. .; (ſ. unten). 

Fair weather. fine —. ſchönes Wetter. 
Dry —, trockenes Wetter. Hazy —, nebeliges 
Wetter, [Mar.] miſtig Wetter. Rainy — 
Regenwetter. Stress of —, das ungeſtüme 
Wetter. [Mar.] Blowing —. windiges Wet— 
ter. Stormy — ſtürmiſches, hartes, ſchweres 
Wetter. Squally „ mit Boen vermiſchtes 
Wetter. Thick —, dicke Luft. Wild —, ſehr 
ſchlechtes Wetter. To make fair —, * ſich in 
die Umſtände ſchicken, zu böſem Spiele gure 
Miene machen, ſchmeicheln. 

Weather-beaten, 1, vom Werker 
beſchädigt, mitgenommen; [Mar.] durch 
Sturm gelitten habend. 2. durch hartes 
Wetter verſucht, abgehärtet, wetterfeſt; (v. 
Matroſen / erfahren. - bit, [Mar.] ein 
Schlag des Ankertaues um den Kopf ded 
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Bratſpills. —- bitten, vom Wetter zer-ſweben, einweben (in), verweben (mit). 3. of gold or silver, der Gold- od. Silberklum⸗ 


ſtört, beſchaͤdigt. board, [Mar.] I. ſ. 
Washbo ard. 2. pl. —s, eine Art Schutz- 
breter über die Stückpfortgaten eines auf— 
gelegten Schiffes. 3. —, od. Weather- 
o W, ſ. Weather- side. —-boarding, 
1. [Zimmerl.] das Annageln von Bretern 
an eine Mauer. 2. die ſo angenagelten Bre— 
er ſelbſt, die auf einer Kante dünner find, 
alg auf der andern. —-braces, s. pl. 
[Mar.] die Lufbraſſen. —-brails, s. pl. 
[Mar.] die Geitaue an der Lufſeite des Ges 
gels. —-cloths, s. pl. [Mar.] Ueberzüge 
von Kannevas od. Preſenning über die ge— 
ſtauten Hängematten. ~-cock, 1. der Wet⸗ 
terhahn. 2. + der Wetterhahn (ein unbeſtän— 
diger Menſch). —-coil, v. a. [Mar.] beim 
Beiliegen auf einen andern Bug wenden. 
—-driven, durch das Wetter wohin ge— 
trieben) verſchlagen. — fend, v. a. gegen 
das Wetter ſchützen. — gage, I. + der 
Wetterzeiger. 2. [Mar.] die Luf, der Vor: 
theil des Windes; A ship is said to have 
the of another, when etc., ein Schiff hat, 
fagt man, die Luf eines andern, wenn tc. 
~—-gall, ſ. Watergall, N. 1. —-glass, 
1. das Wetterglas. 2. + Shepherd's —, Poor- 
man's —, [Bot.] das gemeine Gauchheil. —— 
headed, wetterwendiſch, veränderlich. —- 
helm, [Mar.] To carry a —, lufgierig fein 
(o Schiffen). — lifts, [Mar.] die Tope⸗ 
nant an der Lufſeite. most, adj. am 
vaeiteften luſwärts liegend. —-proof, wet: 
terfejt, wetterdicht; [Mar.] die Wetterſeite, 
Lufſeite (eines Schiffes). —- quarter. 


Mar.] die Windviering eines Schiffes auf 


der Lufſeite. — roll, [Mar.] das Ueber— 
hellen eines Schiffes nach Luf. shore, 
[Mur.] der Lufwall. —-shrouds, s. pl. 
[Mar.] die Lufwand. — side, [Mar.] die 
Wetterſeite, Lufſeite, Luf. spy der Wet— 
terbeobachter, Wetterprophet. —-stained. 
vom (See-) Waſſer beſchaͤdigt. —-tide, f. 
Windward-tide. - -tight, ſ.—- proof. 
—tiling, das Decken der Wetterſeite eines 
Hauſes mit Ziegeln. — wise, adj. wetter: 
kundig. —-wiser, der Wetterzeiger. —- 
works, s. pl. [Mar.] die obern Theile des 
Schiffes, die dem Wetter u. Regen ausge— 
ſetzt ſind. 

Weather, v. d. I. + der Luft aus: 
ſetzen, lüften, (aus-)trocknenz [Falkn.] (den Fal— 
ken) ins Freie, in die Sonne ſetzen. 2. [Mar.] 
lufwärts (ein Schiff, Kap ꝛc.) umſegeln; (u. 
da dies oft nur mit Mühe geſchehen kann) 
mit Schwierigkeit umſchiſfen, mit Schwierig— 
keit vorbeikommen; (daher) 3. t widerſtehen, 
aushalten, ausdauern. 

To weather a point, 1. [Mar.] bei 
einer Landſpitze lufwärts vorbeiſegeln, vor— 
überſegeln. 2. + ein Hinderniß beſiegen. 

To weatherout, aushalten, überſtehen 
(einen Sturm c.). 

To weather out a storm, [Mar.] 
während eines Sturmes fortſegeln. 

Weatherly, weTHirlé, adj. 
[Mar ] an der Lufſeite liegend. 

A weatherly helm, ſ. Weather. 
helm. 

Weave, weve, (angelſ. wepan; De 
ben) prael, wove; pp. wove, woven; (+ 
weaveé); v. a. J. weben, wirken. 2. + (into) 


flechten. 
To weave hair for a periwig, Haare 
treſſiren. Weaving- loom, der Web(e): 
Weave, v. n. weben. Lſtuhl. 
Weaver, wé'vir, 4. 1. der Weber, 
Wirker. 2. [Ichthyol.] —, od. — fish, od. 
Weever, das Petermännchen, der See— 
drache. 3. [Ornith.] der Weber. 
Hair-weaver, der Haarflechter. —'s 
shears, die Weberſchere. Velvet —’s oblong 
frame, das Nollenregiſter, Spulenregiſter. 
Bolting-cloth —, der Beuteltuchmacher. 
Ribbon-—, der Bandweber, Bandmacher, 
Bandwirker, Poſamentirer. 
Weaving, wé‘ving, s. I. das We: 
ben, Wirken. 2. das Gewebe, Gewirk. 
Web, web, (angelſ. web) 8. 1. das 
Gewebe, Gewirk; [Oertl.] ein Stück Lein— 


wand. 2. t a) + das Blatt, die Klinge (eines 
Schwertes). Snak. b) der dünne ſcharfe Theil 


(einer Pflugſchar), die Schneide. 3. der Na— 


gel (ein fehlerhaftes Fell am Auge), der Flor 
vor den Augen. Suan. 4. [Mar.] die Fächer 


od. Zwiſchenräume zwiſchen der Felge u. den 
Vögeln). 


Spinnenneſt. 
verſehen, Schwimmfüße habend. 


Haut verbunden. 
Webbed feet, Schwimmfüße. 


Wed, . + das Pfand. 

Wed, (angelſ. weddian) v. a. 1. hei⸗ 
rathen, ehelichen, zur Ehe nehmen, zum 
Manne od. zur Frau nehmen. 2. + * für re. 
Partei nehmen, (einer Sache) beitreten, an— 
hangen. 3. verheirathen, verehelichen. 4. + 
verbinden, binden. 


nahmen ſich ſeiner eifrig au. Wedded to 
etc., 1. verheirathet mit tc. 2. t verbunden 
mit ꝛc., ergeben, anhänglich. We are apt 
to be wedded to (our own customs and 
opinions), wir hangen gern an ie. Wed- 
ded to his opinion, von ſeiner Meinung ein— 
genommen. Thou art wedded to calamity, 
du biſt mit dem Elende verbunden. 

Wed, v. n. heirathen, ſich verheirathen. 

Wedding, wedding, 3. I. die Hoe: 
zeit. 2. [Mar.] das Spielen der Seekälber 
auf der Oberfläche des Meeres. 

Wedding-chamber, die Brautkam— 
mer. —-clothes. s. pl. die Hochzeitklei— 
der. —-day, der Hochzeittag. — dinner, 
das Hochzeitmahl, der Hochzeitſchmaus. —— 
dower, der Brautſchatz. —feast, der 
Hochzeitſchmaus, das Hochzeitfeſt. —-gar- 
ment, —-gown. das Hochzeitkleid, Braut— 
kleid. —-ring, der Trauring. — song. 
das Hochzeitgedicht. 

Wedge, wedje. (angelſ. weeg. 
waecg; Dan. veg) s. 1. der Keil, Spaltkeil; 
[Mar.] —s. die Maſtenkeile. 2. etwas Keil— 
foͤrmiges. 3. der Klumpen (Metall). 

In the form of a wedge, keilförmig. — 


Spaken eines eiſernen Rades od. einer Scheibe. 
5. die Spannſäge. 6. die Schwimmhaut (bei 


A web of lead, eine Bleitafel. Spider’s 
—, das Spinnengewebe, das Spinnennetz, 


Web-footed, mit einer Schwimmhaut 


Webbed, webd, adj. durch eine 


Webster, web‘stur, 8. + der Weber. 


For a wedded husband, zum ehelichen 
Gemahl. They wedded his cause, * fie 


kraut beſtehend. 2. 


pen. Lead in —s, Blei in Mulden. — of 

lead, der Bleiklumpen, die Bleimulde. 
Wedge-shaped, [Bot.] keilſermig. 

shell; die Sumpfmuſchel. —- wise, 


keilförmig. 


Wedge, v. a. 1. keilen, verkeilen. 
2. t (in) einſchließen (in). 3. + keilen, aus 
einander keilen, zerkeilen. 4. + ſpalten (das 
Herz). gen. 

To wedge one’s way, 4 ſich durchdrän⸗ 

To wedge in, I. einkeilen. 2. + einkei⸗ 
len, einſchließen, einpreſſen. 

Where a finger could not be wedged in 
more, wo nicht ein Finger mehr hineinzubrin⸗ 

To wedge on, feſt keilen. {gen war. 

To wedge up, 

It is strongly wedged up in a block- 
head, es ijt ſtark in einen Klotzkopf eingekeilt. 

Wedgwood, wédje‘wid, (v. Grs 
finder) s. das Wedgwood (Art Steingut). 

Wedlock, wed/lok, s. die Ehe, 
der Eheſtand. 

Out of wedlock, unvermählt. Joined 
in —, verehlicht, verheirathet. To enter 
upon —, in den Eheſtand treten. 

Wedlock-bound, durch den Eheſtand 
gebunden, verehlicht. hours, 3. pl. 
Tage in der Ehe. 

WWedlock, v. a. + {. Marry. 

Wednesday, wénz'dé, (angelt. 
Wodensdaeg) 3. der Mittwoch, die Mitts 
woche. (winzig. 

Wee, we, (. wenig) adj. + klein, 

A wee bit, das Bischen. — face, das Ge⸗ 
ſichtchen. 

Weechelm, weétsh'elm, . 

Witchelm, z Bot.] 
die engliſche breitblätterige Rüſter. 

Weed, weed, (angelſ. weod) 3. 1. 
das Unkraut. 2. [Oertl.] die Schlacke. 

Dyers' weed, der Wau. 

Weed-hook, die Gäthacke, Gaͤthaue. 

Weed, (angelſ. waed, waeda) s. 1, 
das Gewand, Kleid; Getzt nur im pl. gebr.) 
A widow’s —s, die Trauerkleider einer Witts 
we, die Wittwentrauer. 2. * das Oberkleid. 

Weed, v. a. 1. gäten. 2. + (of) bes 


freien, reinigen, ſäubern (won). 3. (mit der 


Wurzel) ausreißen, ausrotten. 4. t a) (from) 
reißen, ausreißen (aus). b) ausrotten (ein 
Laſter ꝛc.). * 

To weed the hearts of the young, 4 
das Lafter aus den Herzen der jungen Leute 
ausrotten. f 

Weeder, wéed‘ir, s. 1. Einer, der 
von Unkraut reinigt, der Gäter. 2. + der 
Ausrotter, Befreier. 

A weeder out of his proud adversa 
ries, ein Vertilger ſeiner ſtolzen Widerſacher. 

Weeding, weéd ing, s. das Gäten. 
- adj. gätend, zum Gäten dienlich. 

Weeding- hook, die Gäthaue, Gät— 
hacke. —-ehisel, das Gäteiſen. — for- 
ceps, —-tongs, die Gätzange. —- fork, 
die Gätgabel. —-rhim, (Kent in Engl. 
ein gewiſſes Gerath zum Gäten. 

Weedless, wéddlés, adj. frei von 
Unkraut, ohne Unkraut, rein. 

Weedy, weed'é, adj. I. aus un- 
viel Unkraut enthaltend 
voll Unkraut. 


Fate, far, fall. fat. Mé. mét. Fine, fin. No, move. nör, göt. dil, elöͤd. Tdbe, tab, fall. thin, THis. 
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Week, week. (angelſ. weoc) s. 1. 
die Woche. 2. die (prophetiſche) Woche. 

A week, per —, wöchentlich, wochen⸗ 
weiſe. To be in the —, (v. Bedienten) wo⸗ 
chenweiſe gemiethet fein. 

Week day, der Wochentag, Werktag 

Weekly, weéek’le, adj. wöchentlich 


Wochen ... — gazette, das Wochenblatt. 
Weekly, adv. wöchentlich, wochen— 
weiſe. (Strudel. 


Weel, weel, (angelſ. wael) s. + der 
Weel, ds. die Reuſe, Fiſch⸗ 
Weely, weele.§ reuſe. 
Ween, ween, (angelf. weuan) v. n. 
le, ausgen. J] wähnen, ſicheinbilden, glauben. 

Weening, weén‘ing, s. [I ode *] 
das Wähnen, der Wahn. 

Weep, weep. (angelſ. wepan), praet. 
u. pp. wept, t+ weeped, v. n. 1. weinen, 
thraͤnen; (for, um; over, über) weinen. 2. 
$+ weinen. 3. klagen. 

(Persons sometimes) we ep for joy, wet: 
nen vor Freude. To fall a weeping, an: 
fangen zu weinen. 

Weep, v. a. 1, beweinen, beklagen. 


2. weinen, vergießen (Thränen). 3. t a) 
träufen. b) tröpfen, tröpfeln. c) näſſen, 
euchten. 


Weeping grounds, naſſer Boden. To 
— tears of joy, Freudenthränen vergießen. 

Weeper, »eép'ür, 3. 1. der Wei: 
nende, Klagende. 2. pl. —s, die weißen 
Trauerbinden vorn an den Aermeln der 
Trauerkleider (franz. Pleureuses). 3. (eine 
Affenart) der braune Saju (Simia Capueina). 

Weeping, weeping. adj. weinend, 
klagend. — s. das Weinen, Klagen. 

Weepings, das Geweine, die Thränen. 

Weeping-birch, die Trauerbirke, 
Hangebirke, Thränenbirke. —-cross, der 
Name eines ehemals bei Stafford ſtehenden 
Kreuzes; (daher +) To come home by —. 
traurig nach Hauſe kommen; The way to 
heaven is by —, der Weg zum Himmel 
kührt durch Leiden. — ripe, zum Weinen 
bereit. — rock, (ein poröſer Felſen, aus 
dem Waſſer tröpfelt) ein thränender Felſen. 
— spring, eine thränende Quelle. — wil. 
ow, die Thränenweide, Trauerweide. 

Weepingly, weep ingle, adv. 
weinend, mit Thränen, unter Thränen. 

Weerish, weer‘ish, adj. ſ. Wear- 
ish. llich. 

Weerish, adj. + mürriſch, verdrieß⸗ 

Wieesel, ſ. Weasel. 

Weet, wéét, (angelſ. witan; wiſſen) 
praet. wot. v. n. * wiſſen. 

Weetless, wéét'les, adj. * 1. nicht 
wiſſend; (of) unbekannt (mit). 2. ungeahndet. 

Weever, véé“vür, 2. [Ichthyol.) 
der Seedrache. 

Weevil, we'vl, (angelſ. well; Wis 
bel) s. der Kormwurm, Wibel. 

Wert, weft, alt. praet. v. Wave. 

Weft, . + dic weggeworfene Sache, 
das herrenloſe Gut; ſ. Walf. 

Veft, (o. weave) 3. 1. [Web.] der 
Einſchuß, Eintrag, Einſchlag, Wefel, Warf. 
2. das Gewebe, Geflecht. 

Weft of hair, die Haarflechte. 

Wertage, wettldje, 3. + G u. 5 
das Gewebe. 


WEI 


Weigh, wa, (angelſ. waeg. weg; 
wage) ». a. 1. wagen, wiegen. 2. + a) was 
gen, erwägen, prüfen, in Betracht ziehen b) 
achten, beachten. Smax. e) + To - out (an⸗ 
ſtatt out-weigh). aufwiegen. Suak. d) To 
— down c) überwiegen (Gründe ꝛc.) 6) 
niederbeugen, niederdrücken. Weighed 
down with ste. niedergebeugt von zc. 3. 
abwägen. 4. + (by) abwägen, meſſen, ſchä— 
gen (nach. 5. (to, Einem) zuwägeun. 6. in 
die Höhe winden od. ziehen. To — anchor, 
die Anker lichten. 

To weigh out, nach dem Gewichte ver— 
kaufen, auswägen, verwägen. 

Weigh, ». n. l. wiegen (ſchwer fein, 
Gewicht haben). 2. + a) (with any one) qe: 
wichtig ſein (für), (Einem) wichtig ſein, gel— 
ten (bei), von Gewicht fein (bei). b) drücken, 
laſten, liegen (upon, auf). 3. den Anker 
lichten. 

2. a) This argument weighs with the 

considerate part of the eommunity. 
WEsstTER. 

2.b) Which weighs upon the heart. Saak. 

To weigh down, niedergezogen wer— 
den, erliegen. 

Weigh, s. die Laſt von 256 Pfund 
(avoirdupois), der Wiſpel. 

A weigh of corn, 40 Buſhels Korn. A 
— of barley or malt, feds Quart od. Malter 
Gerſte od. Malz. A — of wool, of cheese 
etc., 256 Pfund Wolle, Kafe ꝛc. 

To be under weigh, [Mar.] unter Ge- 
gel gehen, auslaufen. 

Weigh- money, das Wagegeld. 
lock, die Brückenwage. 

Weighable, wa‘abl. adj. wägbar. 

Weighable goods, [Handel] Stürzgü⸗ 
ter, die Stuͤrzladung. 

Weighed, wade, adj. + geübt, 
erfahren (in, in). 

Weigher, wi‘ir, 2. I. der Wäger; 
Wagemeiſter; Wageknecht. 2. 1 Etwas, das 
wiegt. The worse choice was the —, die 
schlimmere Wahl wurde als wichtig betrachtet. 

Weighing, wa‘ing, 8. 1. das Was 
gen; Wiegen. 2. die Quantität, die auf einmal 
gewogen wird, ſoviel, als anf einmal gewo— 
gen wird. [die Wagegebühren. 

Custom for weighing, das Wagegeld, 

Weighing-cage, ein Käfig od. Ver⸗ 
ſchlag, in dem kleine lebende Thiere bequem 
gewogen werden können. —-house, —- 
office, die Wage, das Wagehaus. 


[machine, die Brückenwage, Hebelwage. 


Weight, wate, (angelſ. wiht) . 
1. das Gewicht, die Wucht, Schwere. 2. + 
das Gewicht, die Wichtigkeit, das Anſehen. 
3. das Gewicht (ein gewiſſer ſchwerer Kör— 
per, um darnach die Schwere eines andern 
Körpers zu beſtimmen); pl. —s, Gewichte. 
4. das Gewicht (an einer Uhr ꝛc.). 5. f die 
Laſt (der Geſchäfte, Jahre ꝛc.). 6. pl. s, od. 
A pair of —s, die Wage. Gold--s, die 
Goldwage. 

(The dignity of a man's character) adds 
weight to his words, gibt ſeinen Worten 
Gewicht. (His dignity) gives — to his ac- 
tions, gibt feinen Handlungen Gewicht. Te 
buy by the —, nach dem Gewichte kaufen. 
To lose in the —, an Gewicht verlieren, ab— 
nehmen. (Tobacco dried by the fire) loses 
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—, verliert an Gewicht. Hundred pound — 


chundred —. abgek. ewt.), der Zentner Cer— 
tificate of —, der Wageſchein. Ot full ~ 
vollwichtig. Bill of —, die Gewichtsnote (bei 
Kaufleuten). Ok —, von Wichtigkeit, wichtig. 
Of great —, von großer Wichtigkeit, f he 
wichtig. Of vast —. hochwichtig. In such a 
| point of —, in einer fo wichtigen Sache. -s 
in sets. Gewichte in Sätzen, Einſatzgewichte. 
Standard —, das Eichmaß. 

Weightily, wa‘télé, adv. 1. ſchwer, 
gewichtig. 2. + wichtig, gewichtig. 

Weigltiness, wa’tenes. 5. I. das 
Gewicht, die Schwere. 2. t das Gewicht, die 
Gewichtigkeit, Wichtigkeit. 

Weiglitless, wäte“les, adj. 1. qe: 
wichrlos, leicht. 2. + gewichtlos, unwichtig. 

Weighty, wa‘te. adj. 1. gewichtig, 
ſchwer. 2. t a) gewichtig, wichtig, erheblich. 
b) I ſtreng. Suak. 

Weird, weerd. (angelſ. wyrd. weard) 
adj. + in Zauberkünſten erfahren. 

The weird sisters, die Schickſalsſchwe. 
ſtern, Parzeu. 

Weive, + für Waive. 

Wielaway, wel/awa. (angelſ. wa 
lawa) interj, ach! leider! wehe! 

Welcome, wel/kum. (angelſ. wid 
cuma) adj. l. willkommen (v. Perſonen). 2 
willkommen, angenehm (Nachricht, Brief rc.) 

Welcome! willkommen! To bid —, to 
make any one —, Einen willkommen heißen. 
You are — to it, Sie find dabei willkommen, 
es ſteht Ihnen zu Dienſten, es iſt gern gee 
ſchehen. You are - to the use of my li- 
brary, meine Bibliothek ſteht Ihnen zur Bes 
nützung frei. To make one’s self — with 
ete., ſich rc. ſchmecken laſſen, ſich ꝛc. bedie— 
nen. — to our house, [Bot.] der Meerlat⸗ 
tid), das Auſterngrün. 

Welcome, - der Willkommen, die 
Bewillkommnung; Aufnahme, freundliche 
Aufnahme. 

We found a roady welcome, wir wurs 
den bereitwillig aufgenommen. 

Welcome, v. a. 1. bewillkom nnen, 
willkommen heißen. 2. t. annehmen. 

(His offer) was welcomed with thanks, 
wurde dankbar, mit Dank angenommen. 

Welcomely, wel kümlé, adv. 
willkommen. 

Welcomeness, wel/kumnes, . 
das Willkommenſein, die Willkommenheit, 
Annehmlichkeit. [Bewillkommer. 

Welcomer, welkimur, 4. der 

Welcoming, wel’kuming, s. die 
Bewillkommung. 

Wield, weld, 2 . [Bot.] (auch 

Wold, wild, §Dyers’ weed) der 
Wau, das gelbe Färberkraut. 

Weld-yellow, das Waugelb. 

Weld, für Wield. 

Weld, (cw. valla; wellen) v. a. (bet 
Schmieden) ſchweißen, anſchweißen, zuſam— 
menſchweißen. 

Welding-heat, die Schweißhitze (= 
600 des Pyrometers v. Wedgwood). 

Welder, weld‘ur, s. 1. der Gchweis 
ßer, Einer, der (Eiſen) ſchweißt. 2. + der 
Wirthſchafter, Pachter. Swirr, 

Welfare, wel’fare, (b. well u. 
fare; Wohlfahrt) s. die Wohlfahrt, das Gluck 
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lich gut. I cannot — attend the meeting, 
ich kann der Verſammlung nicht wohl an⸗ 
wohnen. Before he was — out of the room, 
ehe er noch aus dem Zimmer war. I know 
not — how ete., ich weiß nicht wohl, nicht 
recht, wie 1c. (This is all the mind) can — 
contain, wohl faſſen kann. She looketh — 
to the ways of her household, || fie ſchauet, 
wie es in ihrem Hauſe zugehet. We are — 
able to overcome, I wir mögen es überwäl— 
tigen. To be — advanced in life, wohl bei 
Jahren fein. I commend you — + das muß 
man rühmen. As — as etc., 1. fo gut als ꝛc. 
2. ſo wohl als ꝛc., ſo wohl als auch. London 
is the largest city in Europe, as — as the 
(principal banking city), London iſt ſowohl 
die größte Stadt in Europa, als auch ꝛc. It 
happened as — as could be, die Sache iſt 
ſo gut als möglich geglückt. — then! nun 
wohl! wohlan! nur gut! —, gut! Well, 
well! gut! — you! das iſt brav! da thuſt 
du wohl daran! — done! bravo! gut! treff— 
lich! — a- near, ſ. Well-a-day. 

Prov, Well begun is half done, recht 
angefangen iſt halb gethan; friſch gewagt iſt 
halb gewonnen. Do — and have —, wie man 
es treibt, ſo geht's. 

We Il, in vielen Zuſammenſetzungen, (um 
etwas Rechtliches, Lobenswerthes, nicht 
Mangelhaftes auszudrücken) woht, gut. 

Well- advised, wohl unterrichtet; gut 
berathen, mit Ueberlegung. Suax. — ak- 
fected, gut geſinnt, zugethan. aimed, 
wohl gezielt. —-anchored, gut geankert. 
—-appareled, ſchön geſchmückt. —-ap- 
pointed, wohl gekleidet, gut ausgerüſtet. 
—-attending, wohl aufmerkend. —-ba- 
lanced, gut im Gleichgewichte gehalten. 
—-beaten, gut gebahnt. — being, das 
Wohlſein, die Wohlfahrt. —-be lo ve d, viel: 
geliebt. ~-beseeming, wohlanſtändig. —- 
born, von guter Abkunft, Herkunft (ſeiend). 
- botto med, f, —- grounded. — 
breasted, eine (dine, wohltönende Stimme 
habend. —-breathed, (bei Pferden) einen 
guten Athem habend, langathmig. —-bred, 
wohlgezogen, artig, manierlich, geſittet. —- 
built, wohlgebaut. — chosen, wohlge— 
wählt. ~-conditioned, wohl konditionirt, 
unbeſchädigt (v. Waaren). derived, 
gut überliefert. ~-descended, von guter 
Abkunſt (ſeiend). —-deserver, der Wohl— 
verdiente. —-deserving, ſehr verdienſtvoll. 
- directed, wohl geleitet. dispose d, 
1. wohlgeſinnt, gutgeſinnt; (als s.) The — 
die Gutgeſinnten. 2. gut aufgelegt, gut dis— 
ponirt. - dis pute d, wohl beſtritten. —— 
doing, a) adj. 1. wohlthuend, gut od. edel 
handelnd. b) s. 1, die gute Handlung od. That. 
2. das Wohl, die Wohlfahrt. drawn, 
wohl geſpannt (v. Bogen). —-dressed, 1. 
wohl zubereitet, wohl zugerichtet. 2. gut ge— 
kleidet. - endowed, wohlbegabt. — es- 
tablished, wohl gegründet, wohl einge— 
richtet. eyed, gute Augen habend, hell— 
ſehend. - fare, ſ. Welfare. — favor— 
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Welk, welk, (welken) o. a. * verkuͤr⸗ 
zen. — v. n. * ſchwinden. SPENSER. 

Welked, welkt, adj. * gewunden, 
gerunzelt. 

Horns welked, gerollte Hörner. Snax. 

Welkin, welk in, (angels. wole, 
wolcen; Wolke) 3. (* od. nur ?) die Luft, 
der Himmel. [wolle. Suak. 

Let the welkin rear, komme, was da 

Welkin- eye, + das himmelblaue Auge; 
(od. nach Rudern) das rollende Auge. Snaxk. 

Well, well, (angelſ. W.; Quelle) s. 
1, » die Quelle. 2. der Brunnen, Ziehbrun— 
nen, Schöpfbrunnen. 3. [Mar.] der Pum: 
penjood, Pumpentopf, Pumpenpott. 4. 
[Mar.] — of a bank, eine tiefe Stelle mit: 
ten auf einer Bank in der See. 3. [Kriegsw.) 
der Brunnen. 6. (Archit.] ſ. Wellhole. 
7. das Flaſcheufutter, der Flaſchenkeller (in 
Kutſchen). 

Wells, + die mineraliſchen Quelleu. 
She is at the -s, + fie trinkt den Brunnen. 

Well-bucket, der Schöpfeimer. —— 
cleanser. der Brunnenfeger. — drain. 
a) 3. der Abzugsbrunnen. b) v. a. durch Wo: 
zugsbrunnen trocken legen. head, * der 
Uriprung einer Qnelle, der Urquell. —— 
hole, Archit.] der Treppenraum. — room, 
[Mar.] das Oehsgat. — spring, die Quel: 
le, der Urquell. —-sweep, ſ. Sweep, —- 
water, das Brunnenwaſſer. 

Well, (angelſ. wellan) v. n. + l. 
quellen; (forth) hervorquellen. 2. + (from) 
quellen, hervorquellen (aus). 

Well, v. a. * 1. ausgießen, ergießen. 
2. 4 (forth) hervorſprudeln. 

Weill, angel’. wel, well; wohh adj. 
1. wohl, ſich (körperlich) wohl befindend. 2. 
wohl, gut (glücklich, zuträglich, vortheilhaft). 
3. (with) gut ſtehend, in Gnade ſtehend (bei 
Einem). 4. wohl, zur Ruhe, todt. Sua. 

(The patient has recovered), and is per- 
fectly well, und iſt ganz wohl, und befin— 
det fic) ganz wohl. Lam not —, mir iſt nicht 
wohl, ich befinde mich nicht wohl. A — man, 
ein Mann, der ſich wohl befindet, der wohl auf 
iſt. That's —, das iſt gut, geht gut. It is 
— for us that we ete., es ijt gut, daß wir ic. 
It would have been — for Genoa etc., Ge: 
nua würde wohl daran gethan haben ꝛc. It 
was — with us in Egypt, || es ging uns 
wohl in Aegypten. He was — with Henry 
the Fourth, er ſtand gut, ſtand in Gnade 
bei Heinrich dem Vierten. 

Well, adv. 1. wohl; gut. 2. gut Ge: 
ſchickt; gänzlich, völlig). 3. wohl efuͤglich; 
hinlänglich; eigentlich). 4. wohl (ſehr, gern). 

Well is him that ete., wohl dem, der zc. 
I liked the ete. —, mir gefiel der ꝛc. wohl. 
To be -- off, es gut haben, wohl daran fein. 
If thou doest not —, sin lieth at the door, 
I Gift du nicht fromm, fo ruber die Sünde vor 
der Thür. He writes —, er ſchreibt gut. It 
is — done, es iſt wohl gethan. He greets 
me , T fein Gruß thut mir wohl. To take 
any thing —, Etwas gut aufnehmen. All 


will be —, Alles wird gut gehen. He lives}ed, — featured, fin. —-fed, wohl 
very , ev lebt ſehr gut, als rechtlicher Mann. genährt. — formed, wohl gebildet. — 
Too —, zu gut, zu wohl. — watered, gut found, anerkannt gut. Sunk. —-found- 


gewäſſert. — polished, gut polirt. All the ed, wohlgegründet, wohlbegründet. — -g 0- 
world speaks — of you, alle Leute reden verning, die gute Regierung. --ground- 


Fate, far, fall, fat, Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, göt, dil, clöüd. Tube, tub, füll. thin, THis. 
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gehimmert, —-harnessed, wohl vertheis 
digt. --intenti oned, wohlgeſinnt, guts 
gefinnt. —-invented, gut erfunden. —— 
known, wohlbekannt. —-laborin g, adj. 
sword, ein tapferes Schwert. —-light 
e d, gut erleuchtet. —-liking, * gut aus⸗ 
ſehend, fett, did. —-looki ng, einnehmend. 
- made, wohl gebaut (v. Körper). — 
managed, wohlverwaltet. --mannered, 
wohlerzogen, geſittet. —-meaner, Einer, 
der es gut meint. meaning, a) adj. 
wohlmeinend, gutgeſinnt. b) s. die gute Ge⸗ 
ſinnung. meant, wohlgemeint. — met, 
interj. willkommen! minde d, gutgeſinnt. 
—-mouthed, (v. Hunden) gut bellen od. 
anſchlagen könnend. —natured, gutartig, 
gutherzig. —-nigh, —-néar, adv. faſt, 
beinahe. ordered, wohlgeordnet, gut 
eingerichtet. —-parted, + wohlbegabt. —- 
pleasing, wohlgefallend, wohlgefrllig. —- 
proportioned, wohl proportiomrt. — 

reputed, hoch berühmt. Saax. ~-ripen- 
ed, wohlgereift. --rooted, gute Wure 
zeln habend. —-running, fließend (v. Vers 
jen). —-seasoned, wohlgewürzt. —-seen, 
wohlbewandert, wohlerfahren. —-s pent, 
wohl angewandt; A — life, ein tugendhafſ es 
Leben. - spoken, I. wohl beredt. 2. mild, 
gütig ſprechend. 3. wohl geſprochen. —- 
spread, wohl ausgedehnt, breit. — 
stricken, adj. — in age, hochbejahrt. — 
tasted, wohlſchmeckend, ſchmackhaft. — 

timed, zu rechter Zeit angebracht; A — re- 


treat, ein Rückzug zur rechten Zeit. too k, N 


wohl genommen (von einer Mühe). — 
traded, einen großen Handel treibend. —- 
tuned, wohlgeſtimmt. — turned; v'vbhls 
geſtaltet. —-weighed, wohlerwogen. — - 
willer, der Wohlmeinende, Gönner. —- 
wish, das Wohlwollen, der Glückwunſch. 
- wisher, der Glückwünſchende, Wohl⸗ 
wollende, Gönner, Freund; 4 — to the 


French, ein Freund der Franzoſen, Franzo⸗ 
ſenfreund. —-won, wohl oder rechtlich ge⸗ 


wonnen. —-wrought, wohgearbeitet. 

Welladay, wel/ada, interj. ach! 
f. Welaway. [walliſiſch. 

Welsh, welsh, (angelſ. weallise) adp. 

Welsh, s. 1. das Walliſiſche, die 
Sprache der Walliſer. 2. die Walliſer. 

Welsh- hook, eine Art kurzer Streit. 
axt, auf einer Seite krummgebogen, um den 
Fliehenden damit ſaſſen zu können. — man, 
1. der Walliſer. 2. + In s hose, baarbei⸗ 
nig. —-onion, die Winterzwiebel, der 
Hohllauch. — rabbit, das geröſtete Brod 
mit Senf und gebratenem Käſe. warez 
das gemeine braune Steingut aus Wales. 
- webs, 6. pl. grobwollener Zeug aus 
Montgomeryſhire. — wig, die wollene Pers 
rücke. 

Welt, welt, (w. gwald) s. der Nand, 
Saum, die Einfaſſung; [Schuhm.] der Rahs 
men (eines Schuhes). lbrämen. 

Welt, v. a. ſäumen, einfaſſen, vere 

Welted thistle, L Bot.] die zierliche Dis 
ſtel, Wegdiſtel. 

Welter, weltir, (angelſ. waeltan) 
v. u. . ſich wälzen ein; in). 2. t Gin) ſich 
herumwälzen, ſich wälzen cin, 

ben, wem, (angeliy 3. * der Fleck 


Gutes von dir — enough, gut genug, ziem⸗ ed, wohlgegründet. —-hammered, wohl] die Schramme, Narbe. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, méve, nér, göt, dil, clédd. Tube, thd, füll. thin, THis. 
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WVem, v. a. * verderben, beflecken. 

Ven, wen. (angelſ. wenn) s, die harte 
Geſchwutſt, Fleiſchgeſchwulſt, Schwiele, der 
Auswuchs, Knorren, das Ueberbein, der 
Kropf. 

Wench, wénsh, (angelſ. wenele) 3. 
1 + die junge Weibsperſon, Dirne, 2. das 
Meuſch, Weibsmenſch; [Amerika!] eine 
ſchwarze oder farbige Magd, Negerinn. 3. 
das Menſch, die Dirne, Buhldirne, Hure. 

Wench-like, wie eine Dirne, dirnens 
mäßig, hurenmäßig. gehen, huren. 

Wench, v. n. den Buhldirnen nach⸗ 

To go a wenching, den Menſchern 
nachlaufen. [Hurenjäger. 

Wencher, wénsh‘ir, s. der Hurer, 

Wend, wend, (angelſ. wendan) praet. 
went, v. n. 1. gehen, hingehen, abgehen. 
2. ſich wenden, umdrehen. [Swak. 

Wherein went he? wie war er gekleidet? 

Wend, s. die Hufe Land, das 
Stück Feld. 

Wennel, wén‘nil, 5. 5 ſ. Weanel. 

Wennish, wen‘nish, adj. fropfg, 

Wennvy, wén'ne, § fropfartig. 

Went, went, praet. von dem * Zeitw. 
Wend; jetzt wird es als das praet. von Go 
angeſehen; ſ. Go. 

Wept, wépt, praet. u. pp. v. Weep. 

Were, wer, pl. in allen Perſonen des 
praet. od. Imperfekt. Indikat., u. sing. u. 
pl. in allen Perſonen des Imperfekt. Sub⸗ 
junkt., mit Ausnahme der zweiten sing. (die 
wert iſt), waren, waret; wurden, wurdet; 
wäre, wäreſt, waren; würde, würdeſt, wür⸗ 
den. As it —, gleichſam, fo zu ſagen. 

Were, were, 3. das Wehr; ſ. Wear. 

Weregild, wer‘égild, (angelſ. wer 
u. gild, geld) s. das Wehrgeld, Blutgeld. 

Werewolf, were wülf, 6. der 
Währwolf. 

Wernerian, wérné‘réan, (v. Mis 
neralogen Werner) adj, The — theory of the 
earth, die Werner'ſche Theorie über die Bil⸗ 
dung der Erde. 

Wernerite, wéer'nérit, 3. [Mine⸗ 
ralg.] der Wernerit. 

Wert, wert, zweite Perſon sing. des 
Imperfekt. Subj. von Be, wäreſt, würdeſt. 

Werth, 2 bezeichnet in Namen einen 

Worth, 5 Hof, ein Dorf, eine Meie⸗ 
rei, und kommt vom angelſ. weorthig. 

Wesil, wée’sil, für Weasand, 

West, west, (angel. west; Weft s. 
der Weft, Weſten, Abend. In the —, im 
Weſten. People of the —, Abendländer. 
The empire of the —, lröm. Geſch.] das 
abendländiſche Reich. The true —, der 
abendpunkt. 

Wrest, adj. weſtlich, Weft... 

Wrest, adv. weſtlich (of, von). 

Irelasd lies west of England. 

[Mar.] West by north, Weft zum 
Norden. — by south, Weft zum Süden. —- 
morth-—, Weſtnordweſt. —-south-—, 
Weſtſüdweſt. 

West- India, the West- Indies. 
[Geogr.] Weſtindien. —India- man, der 
Weſtindienfahrer. — main, die Weſtküſte 
der Hudſonsbai. —-point, [Aſtron.] der 
Weſtpunkt. — wind, der Weſtwind, Weft, 
Abendwind. ; 
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Wrest, v. n. + l. weſtwärts gehen. 2 
untergehen (v. der Sonne). 

Westering, west‘iring, adj. 1 
weſtlich gehend, nach Weſten laufend. 

Westerly, usst'urle, adj. weſtlich, 
Weft... 

The westerly parts of England, der 
Weſten Englands. wind, der Weſtwind. 

Westerly, adv. weſtlich, nach We: 
ſten zu. 

Western, vsst“uͤrn, adj. 1, weft: 
lich, abendlich, Weft... 2. abendländiſch. 

To make a western course, nach We⸗ 
ften zu, weſtwärts ſegeln. The — churches, 
die Kirchen des Abendlandes. The — world, 
die Weſtwelt, neue Welt (d. h. Amerika). 
— ocean, die Weſtſee. 

Westing, west’ing, s. [Mar.] die 


nach Weſten zu durchlaufene Diſtanz, die 


Diſtanz weſtwärts, der Betrag des Weges, 
den man weſtlich vom Mittagskreiſe zurück— 
gelegt hat. graphie] Weſtphalen. 

Westphalia, wéstfa'léa, s. (Geo: 

Westphalian, wéstfiléan, adj. 
weſtphäliſch. [Weftphatinger. 

Westphalian, . der Weſtphale, 

Westrick, wést“rik, s. das Weſter⸗ 
reich, Weſtreich (ehem. Benennung eines 
Theiles v. Deutſchland, der an Lothringen 
grenzte). 5 

Westward, wést'würd, adv. wet: 
lich, weſtwärts; (from) weſtlich, im Weſten 
(von). lweſtwärts. 

Westwardly, vsst'würdlé, adv. 

Wet, wet, (angelſ. waet; ſchw. vata; 
lat. udus; gr. hyetos) adj. 1 naß, feucht; 
(with) naß (von), benetzt (von). 2. naß, 
flüſſig. 3. © etwas betrunken. 

Wet weather, naſſes, feuchtes Wetter. 
— dock, das Becken, Baſſin. 

Prov. To do any thing witk a wet 
finger, Etwas mit Leichtigkeit, ſpielend thun. 

Wet couch, (Bierbr.] eine zwei Fuß 
dicke Lage eingeweichter Gerſte. —- glover, 
der Weißgerber. — nurse, die Säugamme. 
—-shod, naſſe Füße babend, mit naſſen 
Füßen. 

Wet, s. I. die Näſſe, Feuchtigkeit. 2. die 
Näſſe, das naſſe Wetter. 

To keep the feet from the wet, die Füße 
vor Feuchtigkeit od. Näſſe ſchützen. Let us 
have a —, © laßt uns eins trinken! 

Wet, v. a. l. naß machen, näſſen, 
netzen, benetzen, feuchten, befeuchten, an— 
feuchten, begießen. 2. (mit einem Getränke) 
anfeuchten (die Kehle). 

Wetting- board, das Waſchbret. 

Weteraw, wertiraw, s. [Geogr] 
die Wetterau. 

Wether, weTH ir. (angelf. wether, 
wedder) s. der Hammel, Schöps. 

WWetmess, veét'nés, s. die Näſſe, 
Feuchtigkeit. 

The wetness of the weather or the 
season, das naſſe Wetter, die naſſe Jahres— 
zeit. feucht oder naß, näßlich. 

Wettish, wer'tish, adj. ein wenig 

Wer, weks. v. G. od. v. u. 4 für Wax. 

Wey, wa, s. ſ. Weigh. 

Wezand, we’zn, ſ. Weasan d. 


Whack, hwak, v. a. © prügeln, this?) was! 


ſchlagen. 
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Whale, hwale, (angel/. hwal, hwael) 
6. I. [Zool.] der Wallfiſch. 2. [Aſtron.] der 
Wallfiſch. 

Bottle nosed whale, der Butzkopf. 
Spermaceti-—, der Pottfiſch. Pike- 
headed —, Sharp-nosed —, der Jupiterfiſch, 
Jubart.“ 

Whale-bone, das Fiſchbein. —-cut- 
ter, [ Wallfiſchf.] der Baukſchneider. —— 
fin, die Wallfiſchbarte. — fisher, der 
Wallfiſchjäger, Wallſiſchfahrer. — fis he ry, 
—-fishing, der Wallfiſchfang. —-line, 
[Mar.] die Wallfiſchlien. --louse, [Nas 
turg.] die Wallßſchlaus. —-oil, der Walls 
fiſchthran. (jäger, Wallfiſchfahrer. 

Whaler, hwa‘lur, s. der Wallfiſch— 

Whalery, hwa'lure, s. der Wail: 
fifhiang. U-, auf den Wallfiſchfang gehen. 

Wnaling, bwäle ing, s. To go a 

Whaly, hwa'lé, adj. ſtreiſig, geſtreift; 
ſ. Wealy. 

Whame, hwame, s. [Nafurg.] —, 
od. —-fly, die Brame, Bremſe, Pferde— 
bremſe. 

Whang, hwang, (aagelſ. thwang) 
6. ＋ der (lederne) Riemen. — v. a. [ od 
Oertl.] peitſchen. 

Whap, hwop, 3. © der Schlag. 
Streich. — interj. [Oertl. od. 8] ratſch! 

Whapper, hwop'pir, s. © etwas 
in ſeiner Art ungewöhnlich Großes. 

Wharf, hwörf, (angelſ.hwarf,hweorf; 
ruff. vorph) s. 1. der Kai, das Werft, die 
Anlände, Anfurt, Bühne. 2. + das Ufer. 

A shipwright's wharf, das Schiffswerft. 

Wharf- charges, s. pk das Kaigeld, 
Werftgeld. — porter, der Arbeiter auf 
dem Kai, auf Kaien od. Schiffswerſten. 

Wharf, v. a. an dem Kai ausladen, 
länden. 

Wharfage, hworflidje, s. das Rais 
geld, Bühnengeld, die Kaiſpeſen. 

Wharfing, hworfing, 3. Kaie, 
Bühnen, Werfte eim Allgemeinen). 

Wharfinger, hworfinjar, 5. der 
Kaimeiſter, Bühnenmeiſter. 

What, hwot. (angelſ. hwaet; holl. 
wat; was) pron. relat. od. substit. 

J. (fragend) was? wie? wie viel?, 

What is your desire? was wünſchen 
Sie? — (d. h. will follow) if 1 (undertake 
this business myself)? wie, wenn ich 26. 

2. (fragend) wer? der du ꝛe. 

What art thou that ete., wer biſt du, 

3. a) (fragend) welcher, welche, welches, 
welch ein, welch eine, was für ein, was für 
eine. ss 

What poem is this? welches Gedicht, 
was für ein Gedicht iſt dies, was iſt das file 
ein Gedicht? — partial judges are (our love 
and hate)! weich parteiiſche Richter find ꝛc.! 
— time, zu welcher Zeit; zu der Zeit, da. 
— day, an dem Tage, da. 

b) (als adj.) welcher, welche, welches. 

1 know what qualities you desire in a 
friend (d. h. [know the qualities which ete.), 


ich weiß, welche Eigenſchaften ihr an einem 
Freunde ſuchet. See — colors (this silk ex 


hibits), ſteh, welche Farben ꝛc. 

4. (elliptiſch für what is this, how is 
(he da! holla! 
What of that! was liegt daran! — ho! 
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Wheelage, hwédlidje. das Riders 
geld, der Wagenzoll. 

Wheeler, huteèl'ür, s. der Rad⸗ 
macher, Stellmacher, Wagner. 

Wheeling, eth ing, s. [Milit.] 
die Schwenkung. Ukreisförmig. 

Wheely, hweeél’é. adj, radförmig, 

Wheeze, hwéeze, (angels. hweosan) 
v. n. ſchnaufen, ſchnieben, keuchen. 

Whelk, hweik, . 1. die Nunzel, 
Erhöhung; Blatter, Eiterblatter, Finne; f. 
Welk u. We al. 2. [Naturg.] die Troms 
petenſchnecke. 

Whelked, ſ. Welke d. 

Whelky, hwelk’é, adj. erhaben, 
erhoben. 

Wnelm, hwélm, (angels abwylfan; 
isl. wilma, hwilma; goth. hulyan) v. a. 1. 
zudecken, überdecken, (im Waſſer, Sande, 
Staube ꝛc.) begraben, vergraben, verſchüt— 
ten. 2. t begraben. 3. + (over) decken, 
ſchütten (über). 

2. To whelm one in sorrow. 

Whelp, hwelp, (din. hvalp; ſchw. 
valp; holl. welp) s. 1. der junge Hund; (u. 
überh.) das Junge (eines Ranbrhieres), 2. f 
t a) das Junge, die junge Brut (der Sohn). 
b) der loſe Bube, Bube. dinn. 

A bitch in whelp, eine trächtige Hün⸗ 

Whelp, o. n. jungen, werfen, Junge 
werfen. 

Whelp, (dan. hvalper) 8. [Mar.] 
-s of the capstern, die Spillklampen; s of 
the windlass, die Ausfütterung des Brat⸗ 
ſpills. [miſch, leichtfertig 

Whelpish, hwélp‘ish, adj. ſchel⸗ 

When, hwen. (goth. hwan; angelt. 
hwaenne; wann; lat. quando; fr. quand) 
adv. 1. wann Gu wolcher Zeit). 2. (als Aus⸗ 
ruf der Ungeduld) wird's bald! Suk. 

1. When shall these things be? Brews. 

Kings may take their advantage, when 


5. (für whatever) was, was immer, was einnehmen, bereden od. hintergehen, be— 
auch, was nur. ſchwatzen. 

Whether it was the shortness of his Wheedle, v. n. ſchmeicheln. 
foresight, the strength of his will, or what] Wheedle, s. + die Schmeichelei, 
it was Bacon. ſchmeichethafte Anlockung. (Schmeichler. 

6. (für that which) was. Wheedler, bweé'dlür, s. der 

Say what you will, ſagen Sie, was Sie Wheedling, hw éé/dling , s. das 
wollen. I gave him — money 1 had, ich gab Schmeicheln. 
ihm alles Geld, das od. was ich hatte. Wheedlingly, hwé/dlinglé, adv. 

7. was (Etwas). ſchmeichelnd, mit Schmeicheln. 

I tell thee what, (corporal, I could tear“ Wheel, hwéel. Cangelſ. hweol. 
her), ich will dir was fagen 2c. hweohl. hweogl, hweogul; ſchw. hiul; holl. 

8. (als adv.). wiel) 3. I. das Rad (an Wagen, Uhren ꝛc.); 

What by force, — by policy, theils mit [ Töpf.] die Scheibe; [Mar.] das Nad, 
Gewalt, theils durch Politik. - with his con-| Steuerrad. 2. t das Rad. 3. das Nad Gum 
duet, — with ete., theils durch ſeine Auf- Nädern, Foltern). 4. das Rad, Spinnrad. 
führung, theils durch 2c. — with (carrying 5. das Nad (der Kreis). 6. der (auf Rädern 
apples and fuel. he finds himself in af rollende) Wagen. 7. (die Nadbewegung, 
hurry), zum Theil durch ie. — with the Kreisbewegung, Umdrehung, Kreiſung, Um— 
benefit of their situation, the art ete., they wälzung, der Umlauf; daher t) der Lauf 
have grown so considerable, that ete., ſie (der Dinge). Sourn. 
find zum Theil durch den Vortheil ihrer Lage, 5. He throws his flight in many an airy 
die Kunſt 2c. fo bedeutend geworden, daß ꝛc. wheel. in ſeinem Fluge beſchreibt er 

What though, wenn auch, wenn denn manch luftiges Rad. MILron. 
auch, und wenn auch, obgleich. To set the chief wheels agoing, die 

Wat, s. + das Was. Haupttriebfedern in Bewegung ſetzen. To 

Whatever, whotévir. und: break upon the —, rädern. Dented —, das 

Whatso, whot’sd, *, und: Zahnrad. A chair that goes on —s, der 

Whatsoever, whotsdevar, (bei- | Roll tut. 
nahe *) pron. I. was immer, was nur, was [Ubrmad ] Wheels of a clock, die 
da. 2. welcher auch immer, welche auch im:|iUhrrader. Center , das Bodenrad. The 
mer, welches auch immer, was für ein oder pinion which carries the center -, der 
eine auch. Bodenradtrieb. Third —, das kleine Boden— 

No prudence whatever can ete., keinef rad. Canting —, das Kronenrad. The pi— 
Klugheit irgend einer Art kann 1c In - state nion which carries the canting —, der Kro— 
of life you choose, in jedem Stand des Le- nenradtrieb. 
bens, den ihr nur wählen möget. — you do. Wheel-animal, das Nadthierchen. — 
(let it be done with prudence), was ihr[barrow, der Schiebkarren; A — man, der 
immer thun möget tc. — measure (may be Schiebkarner. — boat, ein Boot mit Na: 
adopted), welche Maßregel auch immer ꝛc. [dern. —-cap, die Nabenkappe. —-car- 
As much as any history —, fo viel als irgendfriage, ein Fuhrwerk mit Rädern. —-cut- 
eine Geſchichte c. In what condition|ter. Einer, der die Mader zu den Uhren 


soever I be, in welcher Lage ich mich auch ſſchneidet. — drag, der Hemmſchuh. — and how they list. DANIEL. 
immer befinden mag. At whatever time. [fire, [Chem.] das Nadfener, Schmelzfeuer. Since When? ſeit wann? ſeit welcher 
at what time soever, zu welcher Zeit e8|—-hoop, der Nabenring. —-horse, das [Zeit? — as, * damals als. Miron. 
auch ſein mag, wenn auch immer. Stangenpferd, Deichſelpferd. lat he, When, con. l. wenn. 2. (die Zeit 

Wheal, huele, 3. die Blatter, Finne, [Mar.] die Radſchnur einer Drehbank. —-| beftimmend) als, da. 3. während. Suna. 
das Blätterchen; ſ. We al. nave, die Nadachſe, Nabe. — rope, 1. When the act is passed, the publie 

Wheal-worm. die Milbe. [Mar.] das Steuerreep. shape d. [Bot.] will be satisfied. WesstTer. 


Wheat, hwete, (angelſ. hwaete; 
goth. hwit) s. der Weizen. 

Winter- wheat, der Winterweizen. 
Summer -—, der Sommerweizen. Many- 
eared —, der Wunderweizen. Bearded —, 
der Bartweizen. Cone, der Kegelweizen. 
Indian —, der türkiſche Weizen, Mais. 
Spoiled —, brandiger Weizen. 

Wheat-bird, der Weizenvogel. —-ear, 
[Ornith.] das Weißkehlchen, der Weiß— 
ſchwanz (auch White-tail und Fallow- 
finch), — flour, das Weizenmehl. —- 
grass, das Weizengras, die Quecke. —— 
harvest, die Weizenernte. —-plum, die 
Spille, der Spilling, die Haferpflaume. — 
sheaf, die Waizengarbe. 

Wheaten, hwé’tn, adj, von od. aus 
Weizen gemacht, bereitet, Weizen... 

Wheaten bread, das Weizenbrod. — 
flour. das Weizenmehl. — straw, das Wei: 
zenſtroh 

Wheedle, beés'dl. ». 4. Gmem 
ſchwrichelu, ihn durch Schmeichelei anlocken, 


When due, bei Verfall, zur Verfallzeit. 
— received, nach Empfang od. Eingang. — 
gone, nachdem er fortgegangen war, iſt. — 
young, in ſeiner, ihrer Jugend. Since —, 
ſeit dem. Till —, bis dahin. — that, zur 
Zeit da, als. ; 

Whence, hwéense, (angelf. hwanon) 
adv. I. von wannen, von wo aus, woher, 
wo ... her. 2. (einen Grund angebend) 
daher. 

Whence come you? wo kommſt du her? 
From —, woher, von wannen, von wo aus. 
Of —, + von wannen. 

WWhence, pron. 1. (aus welder 
Quelle od. Urſache; wie) woher; von wein. 
2. woraus. 

Whence it follows, woraus folgt. — 
shall we derive hope? was ſoll uns Hoffs 
nung geben? — comes this honor? woher 
dieſe Ehre? 

Whencesoever.hwénsesdévtr, 
adv. und conj. woher auch, woher auch 
immer 


radförmig. — stone, das Schleifrad. —- 
--work, das Räderwerk. —-wright, der 
der Nadmacher, Wagner, Stellmacher. 

Wheel, v. a. 1. auf Nädern od. auf 
einem Wagen (mit Rädern) führen, fahren, 
bewegen, fortſchaffen, vermittelſt eines Rades 
bewegen, ſchieben. 2. in eine rollende, um— 
laufende Bewegung bringen, drehen, herum: 
ſchwingen, zum Kreiſe bilden. Mitton. 

Itis good wheeling, bad wheeling, 
es iſt gut, ſchlecht zu fahren. 

Wheel, v. x. 1. ſich auf Rädern be: 
wegen, rollen. 2. um eine Achſe bewegen; 
ſich drehen (upon, um). 3. rollen, ſich wat: 
zen. 4. t wechſeln. 5. rollen, fortroflen (wie 
der Donner ꝛc.). Mitton. 6. ſich (mit einem 
Schwunge) drehen od. wenden; [Milit.] ſich 
ſchwenken; (about) ſich herumſchwenken. 

To wheel to the right or left, I[Milit.)] 
ſich rechts od. links ſchwenken. I was forced 
to — three or four miles about, ich mäßte 
einen Umweg von drei oder vier Meilen 
machen. 


. 


— 


as) adv. wo. 


Fate, far, fall, fat. Me. mst. Fine. fin. Nd. möve, nör, göt. sil. clédd. Täbe. ih. fall. thin, THis, 
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Whencever, hwéinse év‘ir, ſ. 
Whencesoever. . 

Whenever, hwénév‘ir, 

Whensoever, hwinsdévir, 
adv. u. conj. allemal wenn, zu jeder Zeit 
wenn, wenn, wenn auch immer, wann, zu 
welcher Zeit es auch ſein mag. 

Whenever you come, (you will be 
kindly received), du magſt kommen, wann 
du willſt, zu welcher Zeit od. wann du auch 
kommen magſt ꝛc. 

WWhe’r, ſtatt whether. Suk. 

Where, hware, (angelſ. hwaer) adv. 
1. wo. 2. (ſtatt Whither) wohin. 3. + 
für Whether. Suan. 4. ＋ (für Whereas) 
da, da nun, ſintemal. Suk. 5. ＋ während. 

Where are you going? wohin gehſt du, 
wo gehſt du hin? — are you from? woher 
bit du, wo biſt du her? Any , ſ. Any. 
Every —, ſ. Every. No , ſ. No. 

Where, s. + das Wo, der Ort, 
Aufenthalt. Suak. Spenser. 

Wmereabout, huàre.-àbäòüt', (auch 
Whereabouts) (b. where u. about) adv. 
wo herum, wo da, wo ungefähr. 

1 know not whereabout I am, ich 
weiß nicht, woran ich bin, was ich will. Be— 
fore they know — they are, ehe fie wiſſen, 
woran fie find; ehe fie wieder zu ſich, zur 
Beſinnung kommen. 

Whereabout, pron. woruͤber. 

The object whereabout they are con- 
versant, der Gegenſtand, worauf ſie ſich be: 
ziehen. Hooker. 

Whereabout, . + die Abſicht. 

Whereas, hwire-az’, (v. where u. 
SpExskR. 
Whereas, conj. 1. indem, da nun, 


ö weil, da, ſintemal. 2. da doch, da hingegen, 


da ſonſt, da im Gegentheil. 
Whereat, hwäreät“, (v. where u. 
at) pron. 1. worüber. 2. worauf. 

I. Whereat he was no less angry and 
ashamed, than desirous to obey Zel- 
mane. SIDNEY. 

Whereat are you offended? 
Anything whereat they are displeased. 
irgend Etwas, das ihnen mißfällt. 
Whereby , hwarebi'. (v. where u. 
by) pron. (auch fragend) wodurch, wovon, 
womit. [gum Könige machte. 
Whereby he was a king, was ihn 
WWhereever, hware-ev‘ir, 2 
4 adv. 
Wherever, 5 
uberall wo, wo auch. 
Wherefore, hwäre“färe, (v. where 
u. fore) adv. I. warum, weßhalb, weßwe— 
gen, wofür, wozu. 2. deßwegen, daher. 
Whereim, hwarein’. (von where 
n. in) pron. (auch fragend) worin. 
There are times wherein ete., 
gibt Zeiten, in denen zc. 
Whereimto, bwärenntöò“, pron. 
„ worein, wo hinein, in den, in die, in das. 
WWheremess, hwäre'nés, s. + das 
Wo, Irgendwo, Irgendwoſein, der Ort. 
Whereof, hwarsdf. (v. where u. 
ef) pron. I. * woraus. 2. wovon. 

1. Whereof was this house built? 

(We are not guilty of the crime) — we 
dre accused. deſſen wir angeklagt find. 


es 


WHE 


u. on) pron. I. worauf; woran. 2. * (fra: 
gend) worauf. 

Whereso, hwire’ss. * 

Wheresoever, hware-sdev ‘ur, § 
(b. where, so u. ever) conj. I. wo auch 
immer. 2. wohin auch. 

Wherethrough , hwirethré0’, 
(v. where u. through) prom. + wodurch. 

Whereto, hwaret6o’, 

Whereunto, hware-untoo’, 
(ov. where u. to od. unto) pron. wozu; 
worauf. 

Whereupon, bwäre-üpön“, (v. 
where u. upon) pron. worauf; wornach. 

Wherever, hware-ev'ur, adv. f. 
Whereever. 

Wherewith, hwirewiTH’, und: 

Wherewithal, hware-wiTHAll’, 
(v. where u. with od. withal) pron, womit; 
wovon. 

The power wherewith he was trusted, 
die Gewalt, die ihm anvertraut war, die 
ihm anvertraute Gewalt. 

Wherret, hwer‘rit, (fr. fureter) 
v. a. [O u. 1] L. necken, zerren. 2. Einen 
hinter die Ohren ſchlagen, Einem eine Ohr— 
feige geben. 

Wherret, s. [90 u. +) die Ohrfeige. 

Wherry, hwer’ré. (v. Ferry, Fahre) 
s. 1, die Fähre, Jolle, der Faͤhrkahn, das 
Fährboot. 2. [Oertl.] -, od. Crab, eine 
Art Holzapfelwein. 

Wherry- man, der Fährmann. 

Wherry, v. d. fahren, überführen. 

Wet, hwet, (angelſ. hwettan) praet. 
u. pp. whetted od. whet. v. a. 1. wegen, 


ſchärfen, ſchleifen. 2. 1 a) ſchaͤrfen (einen 


Vorſatz ꝛc.). b) reizen, ſpornen. e) To — 
on, to — forward, erbittern, aufregen, 
anreizen. Suak. 

A razor whetted with oil, ein auf Oel 
abgezogenes Naſirmeſſer. To — the appetite, 
den Appetit reizen. Those nerves for motion 
whetted, jene Nerven zur Bewegung ge— 
reizt. 

Wet, s. 1. das Wetzen, Schärfen, 
Schleifen. 2. + Etwas, das den Appetit reizt, 
das Schlückchen, Schnäppschen, die Vorlage. 

I must have a whet first. ich muß vor: 
her ein Schnäppschen nehmen. 

Whet-slate, —-stone-slate, der 
Wetzſchiefer. —-stone, 1. der Wetzſtein, 
Schleifſtein. 2. + a) Etwas, das weber, ſchärft, 
reizt; z. B. That is the — to wit. das ſchärft 


den Verſtand; Grhose soberest looks) were 


—s to desire, das Verlangen reizten. by * 
To lie for s, um die Wette lügen; To de- 
serve the —, derb lügen, auſſchneiden. 3. 
[Mineralg.] der Wetzſchiefer. 
Whether, hweTHir, (angelſ. 


hwaether) pron. welcher, wer von beiden, 


was, welches von beiden. 


WHI 


heit oder Krankheit. Schleifer. 

Wetter, hweét'tär, 3. der Wetzer, 

Wheugsh, fu od. hw. Uv. hue) inter. 

Whew, § hut uff! 

Whewer, hwi'ir, s. [Oertl.] ſ. 
Widgeon. {wei, hui) s. die Molen. 

WWhey, hwa. (angelſ. hwaeg; holl. 

Whey-face, das Molken- Antlitz 
(d. h. ein blaſſes Antlitzb. - spring, das 
Molkenwaſſer. — tub, das Molkenfaß. 

Wheyey, bwa“è, adj. molkig; 

Wheyish, welke molkicht. 

Wheyishmess, hwa‘ishnes, 3. 
das Molkige; Molkichte. 

Wiaicln, hwitsh, (welch; angetſ. 
hwile) . auch Whose, den gen. von —) 
pron. rel. od. substit. 1. welcher, der, wel⸗ 
che, die, welches, das, welchen, den; was; 
welche, die (von Sachen); Guweilen auch 
von Perſonen) welcher., wer. 2. (fragend, 
bon Sachen u. Perſonen) welcher, welche, 
welches, was, wer, wen. 3. (ehm. für who) 
welcher, der. 4. in der Umgangsſprache wird 
— oft ausgelaſſen; z. B. The present I send 
vou, d. h. the present which od. that I 
send you. 

The which, by the -, * welche, durch 
welche, nach welchen 2c. ee 
oder ob. Saax. Take — you will, nehmen 
Sie, welches Sie wollen. I don't know — 
is —. (ich weiß nicht wie od. wenn. — way? 
1. welchen Weg? wo hinaus? 2. + wie? auf 
welche Weiſe? (We are bound to obey all 
the divine commands), — we cannot do 
without divine aid, was wir ohne göttlichen 
Beiſtand nicht thun können. (You declared 
him to be innocent), — he is not, was er 
nicht iſt. — man is it? welcher Mann tft 
es? — of you convinceth me of sin? |] els 
cher unter euch kann mich einer Sünde zeihen? 

Whichever, hwitshev‘ir. 

Whichsoever, hwitshsdev ir, 
‘pron. welcher, wer es auch fet, was auch 
immer. 

Whichever road you take, welchen 
Weg Sie auch nehmen mögen. — of those 
two senses, der eine od. der andere dieſer 
zwei Sinne. 

Whidaw-bunting, bwid'dw- 
bunting, s. [ Ornith.] die Wittwe, Paras 
diesammer. 

Whidaw-goat, hwid‘Aaw-géte, 
s. [Zool.] die Ziege von Juda, amerikaniſche 
Gemſe. 

Whniſr, hwif, (w. qwif) s. 1. der 
Piff, Paff (ein Laut, der beim Tabakrauchen 
ꝛc. hervorgebracht wird). 2. das Pfeifen, der 
Pfiff. 3. [Ichthyol.] der Stachelflunder. 


| In the whiff of a sigh, + im Hui eines 


Seufzers. 
WW IMI T, v. a. paffen, verpaffen. 
WVnhiffle, hwif'fl, (holl. weifelen, 


Whether of you, wer von euch beiden. zweeven; zweifeln, ſchweifen; w. chwyf) 


— of them twain did the will of his father? 
welcher unter den zweien hat des Vaters 
Willen gethan? 

Whether, conj. ob. 

Whether it be true or no, ob es wahr 
OR Het) od. nicht. — one will or no. man 
mag wollen od. nicht. Resolve — (you will 
go or not), entſchließe dich, ob ic. — by 


v. u. I. ſich unſtät hin u. her bewegen, flats 
kern, flattern, treiben. 2. + flattern; ſaſeln, 
dahlen, kindern. 


| Whiffling, läppiſch, kindiſch; armſelig; 


flatterhaft. A whiftiing fob, ein läppi⸗ 
ſcher Geck. A person of whiffling and 
unsteady turn of mind, Jemand von einer 
flatterhaften u. unbeſtändigen Gemüthsſtim⸗ 


Whereon, hware-6n’, (o. wherelhealth or sickness, entweder durch Geſund- mung.“ 
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Whiflle, v. a 1. pfeifen, blaſen, 
puſten. 2. + To — away, wegpuſten. 

To whiffle any one out of ete., o Gi: 
nen um 2c. prellen. kleine Flöte. 

Whiffle, s. (ehm.) eine Pfeife od. 

Whiffle-tree, hwiffltree, 

Whipple-tree, hwip’pl-tiee.§ 
(an Wagen) das Ortſcheit, der Schwen— 
gel, die Wage. 

Whiffler, huif'flür, . 1. (ehm.) 
der Pfeifer (der bei Prozeſſionen ꝛc. voranging). 
2. der Vorgänger, Anführer (wahrſcheinlich 
einer mit einem Horne). Snak. 3. [London! 
der junge Meiſter einer Zunft, der bei Feier— 
lichkeiten vor der Zunft hergeht. Cyo. 4. der 
armſelige, läppiſche Menſch, Faſelhans, 
Hausdampf. (fen; Flattern; Dahlen. 

Whiffling, hwif'fling, s. das Pfei⸗ 

Whig, hwig , (angelſ. hwaeg) s. 
[Oertl.] die ſauren Molken (ein kühlendes 
Getränk der niederen Volksklaſſe in Schott— 
land). 

Whig, . [Engl. u. Nordam.] der 
Whig (Name der Mitglieder einer gewiſſen 
Staatspartei). 

Whiggarchy, hwig’giiké. (v. 
whig u. gr. arche) s. die Whig-Herrſchaft. 

Whiggish, hwig’gish, adj. whig: 
giſch, die Whigs betreffend. Whigs. 

The whiggish cause. die Sache der 

Whiggism, hwig’gizm, s. die 
Grundſätze der Whigpartei, der Freiheitsſinn. 

While, hwile. (angelſ. hwile; goth. 
hweila; Weile) s. die Weile. 

A while, eine Weile, einige Zeit. A — 
after, einige Zeit (d. h. nicht lange) nachher. 
A good —, eine gute Weile, ziemlich lange. 
A good — ago, ſchon lange her. A long —, 
lauge. A great —, ſehr lange. All this —. 
die ganze Zeit über. Some —, for a —, for 
some —, eine Zeit lang. One —, eine Zeit 
lang. One—he flatters, another — he threat- 
ens, bald ſchmeichelt, bald droht er. But a 
— since, erſt kürzlich. A little — ago, vor 
kurzer Zeit, unlängſt, kürzlich. Between 
—s, dann u. wann, zuweilen. Worth —, der 
Mühe werth. It is not always worth — for 
a man to ete., es lohnt nicht immer die 
Mühe od. Zeit, es iſt nicht immer der Mühe 
werth, daß man ꝛc. In the mean —, mittler 
Weile, indeſſen. 

While, adv. 1. fo lange 

Whiles, hwilz, +5 als, fo lange, 

Whilst, hwilst, ) weil, dieweil. 2. 
während. 

While I write, you sleep, während ich 
ſchreibe, ſchlafen Sie. — he was protector, 
waͤhrend ſeines Protektorats. daß. 

While, cow. + (ür Until) bis, bis 

While, . u. weilen, verweilen, zö— 
gern, trandein. 

While, v. a. ausdehnen, verlängern. 
To — off, aufſchieben, ausſetzen. 

To while away, vertändeln, vertrödeln 
(die Zeit, das Leben). 

Whilere, hwileare’, adv. * vor 
einer Weile, kurz vorher, kürzlich, vor Kur: 
zem, vorhin, eben. [ſchnecke; ſ. Whelk. 

Whilk, hwiik, . die Trompeten 

Whilom, hwilim, (angelſ. hwiton) 
adv. * ehedem, weiland, vormals. 

Whilst, ade. ſ. While. 


WHI 


Whim, hwim, (isl. hwima; w. ewim; 
fp. quimera) s. die Grille, der wunderliche 
Einfall, die ſeltſame Laune, der Wurm. 

To be full of whims, voller Grillen u. 
Launen fein. Every man has his -s, ein 
Jeder hat ſeine Grillen u. Launen. 

Whim-wham, (die Poſſe, Fratze, Kin— 
derei, Lapperei; — story, das Ammenmähr— 
chen. leiten. 

Ini, v. a. durch eine Grille ver 

WW Iaize, (w. chwiw) s. die Pfeifente, 
Schmjeente. 

WV hizmbrel, hwim'bril, 8. der Ne: 
genvogel, Saatvogel. 

Whimper, hwim’pir, (wimmern) 
v. nm. wimmern, winſeln. 

“in pering, hwim‘puring. s. 
das Wimmern, Win eln, Gewimmer, Ge— 
winſel. 

Whimpled, hwim’pld, (viel. für 
Whimpered) adj. (K u. nicht engliſch) ver— 
weint, von Thränen entſtellt. Snak. 

Whhimsey, hwim ze, (v. whim), 
pl. Whimsies. s. die Grille, der wunder— 
liche Einfall; ſ. Whim. 

WWhimsey, v. a. mit Grillen od. 
Thorheiten anfüllen. 

Wynhimsical, hwim’zékal, adj. gril: 
lig, grillenhaft, launiſch, wunderlich. — adv. 
Whim'sically, grillenhaft, launiſch, wun— 
derlich. 

Whimsicalmess, bwim“zekäl- 
nes, s. das Grillenhafte, Launiſche, die 
Wunderlichkeit, Grillenfangeret. 

Whin, hwin, (w. ewyn) s. [L Bot.] 
der Stechginſter, Skorpionpfriemen, Heck— 
ſamen, das Skorpionkraut. 

Whin- ax, ein Beil zum Ausrotten des 
Stechginſters. --chat, [Ornith.] das 
Braunkehlchen (Motacilla rubetra, Linn.). 

WWhinbrel, hwin’bril, ſ. Whim- 
brel. 

Whine, hwine, (angelſ. wanian, 
ewanian; goth. hwainon; weinen) v. u. wim⸗ 
mern, winſeln, quärren; [Waidmſpr.] wine 
ſeln (v. der Otter). 

Whining, I. weinerlich (Ton ꝛc.). 2. 
kläglich (v. einer Erzaͤhlung ꝛc.. Whining 
nonsense, das laͤppiſche Gewinſel. 

Whine, v. a. Te — away, verweinen. 

Whine, s. das Geweine, Gewimmer, 
Gewinſel. Umernde, Winſelnde. 

Whiner, hwine‘ir. s. der Wim: 

Whinnich, hwin'nik, (ery. mit 
whinny) v. u. [Waidmſpr.] anſchlagen (von 
Wachtelhunden). [ginfter enthaltend. 

Whinny, hwin‘né, adj. viel Sted: 

Whinny, dat. hinnio) v. n. wiehern 
(v. Pferden). 

Whinoc, hwin/ok, 5. [Nordam.) 
das kleinſte von einer Tracht von Ferkeln. 

Win, eſchott. qukyn-stane) 

Whin-stone,§ . Whin stones. 
pl. [Oertl.] Baſaltfelſen. 

Wnin- yard, hwin’-yird, 4. J der 
Degen, Haudegen, die Fuchtel, der Bratſpieß. 

Whip, hwip, (angelſ. hweopan; holl. 
wippen; verw. mit dem lat. vapulo) v. a. 
1. hurtig od. ſchnell bewegen; (ſ. weiter un: 
ten To — out, To — from, To — into, To — 


on, To — up ete.), 2. mit der Nuthe od. 


WII 


ſchwippen, peitſchen, hauen, geißeln, ſtaͤupen, 
züchtigen. 3. + geißeln. 4. dreſchen, ausdre⸗ 
ſchen. 5. eine überſchlagene Naht machen, 
übernähen, einſaͤumen. 6. ay einwickeln; 
(about, round) umwickeln, um 2c. wickeln 
by [Mar] betakeln. 

3. They would whip me with their fine 
Suak. 

To whip a top, einen Kreiſel treiben. 
To - the cream, den Nahm peitſchen, zu 
Schaum ſchlagen. To — one thirty-nine 
lashes, Einem neun u. dreißig Peitſchenhiebe 
geben. To - the cock, eine Art Jahrmarkr— 
ſpiel in Leiceſterſhire, ähnlich unſerm Habs 
nenſchlag. labnehmen. 

To whip from, raſch von 2c. nehmen, 

To whip into. ſchnell in ꝛc. thun, ſtecken. 

To whip off, ſchnell abehnn. 

To whip on. geſchwind überwerfen, ges 
ſchwind u. nachläſſig anziehen. 

To whip out. ſchuell herausziehen, her— 
ausreißen. To — (a sword or rapier) from 
its sheath, aus ſeiner Scheide reißen. 

To whip mp. 1. ſchnell aufnehmen, weg— 
nehmen. 2. [Mar.] mit einem Kevptiufer 
aufwinden (Tonnen ꝛc.), ausleuen. 

She in a hurry whips up her darling 
under the arm, im Fluge ſchwingt fie ihren 
Liebling unter den Arm. Lean easily vv hip 
up to your horns. ich kaun mich leicht auf 
eure Hörner ſchwingen. 

Vip, v. u. fic) ſchuell bewegen, über⸗ 
hin fahren, ſpringen, laufen. 

To whip away, davon hüpfen. 

To whip into, im ze. hineinſpringen, 
hineinhüpfen. 

To whip round, herum ſpringen, ſich 
um 2c. herumſchwingen, um ꝛc. herum⸗ 
ſpringen. lauf ꝛc. ſchwingen. 

To whip up. hinauf ſpringen, ſich raſch 

To whip-up and dowu, auf u. nieder, 
hin u. her hüpfen. 

WWhip, (angelſ hweop) s. 1. die Peit⸗ 
ſche, Geißel. 2. © Einer, der fährt; Einer, 
der Pferde zu regieren verſteht; der Poſtillon. 
3. die überſchlagene Naht, der umgeſchlagene 
Saum. 4. [Mar.] a) das Staggarnat. b) 
der Klappläufer. — of the mizzen throat- 
brail, die Beſanbrohktalje. 

A loaded whip, eine am Griffe mit Stet 
ausgegoſſene Peitſche. The jerk or snapping 
of a —, das Peitſchengeſchnalz, Peitſchen⸗ 
geknall. — and spur, ſpornſtreichs. 

Whip-breech, der Schilling (Schlag 
auf den Hintern), Küchenſchilling; Give this 
child a —, gib dieſem Kinde die Ruthe. —- 
cord, die Peitſchenſchnur. —graft, v. a. 
mit dem Zünglein pfeopfen. —-grafting, 
das Pfropfen mit dem Zünglein. — han d, 
1. [Reitk.] die rechte Hand des Reiters. 2. + 
To have the - of any one, den Vortheil 
über Einen haben. —-horse, die Meits 
peitſche. —-lash, die Schmitze, Schwippe, 
Schmicke (an Peitſchen), Peitſchenſchmitze, 
Peitſchenſchwappe. — mounting, das 
Peitſchenbeſchläge. —ray, eine Rochenart. 
— rein, der Peitſchenzügel. — rope, 
[Mar.] das Leutau. — saw, die Bret Gge. 
— snake, [Zool.] die Peitſchſchlange. —— 
staff, [Mar.] der Kolterſtock. —stiteh 
ing. ([Landwirthich.] eine Art, die Aecker 


wits. 


Peitſche ſchlagen, mit der RNuthe hauen, zu ſtürzen. = stock, I. der Peitſchenſtock. 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine. 
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2. die Peitſche, Kärrnerspeitſche, Fuyrmanns— 


peitſche. 3. © der Fuhrmann. 
Whipper, bwip'pür, s. der Beit: 

ſchende, Geißelnde, Züchtiger. führer. 
Whipper in, [Waidmſpr.] der Hunde: 


Whipping, hwip’ping. . 1. die 


Bedeckung vd. Bekleidung gewiſſer Seile. 2. 


(bei Anglern) das Befeſtigen der Angelleine 


an die Angelruthe. 3. das Peitſchen. 
Whipping-cheer, die Prügelſuppe, 
Peitſchenſtreiche. - post, der Pfeiler, wor: 
an Verbrecher gepeitſcht werden, die Stäup— 
ſaͤule, der Schandpfahl. — twin e, [Mar.] 
das Takelgarn. 


Windfänger. 


WWhipster, hvip'stür, 3. der flüͤch— 


tige, flinke, muntere, gewandte Burſch. 


WWhipt, hwipt, pp. v. Whip; bisw. 


für Whipped. 
Wir, hwer, v. n. ſchwirren. 


To whir away, fortſchwirren (v. Vögeln). 
dv. n. ſich mit 


Whir, 
Whirry, hweér'ré, (Geräuſch ſchnell 
drohen. lſchnell treiben. 
Wir, v. a. fortreißen, wegreißen, 


Whirring me from my friends, mich 


meinen Freunden entführend. Snak. 

Whirl, hwerl, (wirbeln; quirlen, quer: 
len) v. a. (ſchnell) drehen, umdrehen, wirbeln. 

To whirl around, ſchwingen, ſchwenken 
(ein Schwert); rings umher wirbeln. My 
thoughts are whirled (like a potter's 
wheel). meine Gedanken gehen um tc, 

Whirl, v. u. 1. fic) (mit Schnellig⸗ 
keit) umdrehen, umlaufen; (about) herum— 
laufen, umlaufen. 2. ſich ſchnell bewegen. 
To — away, fortrennen. 

Whirl, . I. eine ſchnelle kreisförmige 
Bewegung, der Wirbel. 2. + der Wirbel 
eder Leidenſchaften ꝛc.); Umlauf (der Zeit 
ꝛc.); Strudel (der Phantaſie). 3. der Wir. 
bel, Wirtel, Spinnwirtel (an Spindeln). 
4. [Mar.] —s, die Triebe in der Krone. 5. 
(auch Whorl u. Wherb [Bot.] der Quert. 
6. [Naturg.] das Gewinde (die oberen Win: 
dungen einer Schnecke zuſammengenommen). 

Whirl bat, der Schlagkolben, Schwing⸗ 


kolben, Streitkolben, Streithandſchuh. —- 


beetle. der Taumelkäfer. - blast, ein 
Windſtoß mit ſchneller kreisförmiger Bewe: 
gung. —-bone, I. 
Drehwürfel (für Kinder). --pool, + —- 
pit. der Strudel, Mahlſtrom. — wind, 
(auch t) der Wirbelwind. worm, 
Weinraupe. förmig, wirtelförmig. 

WV hirled, hwerld. adj. Bot.] quect: 

WE hhirlicote , hwer'lékdte, ». * 
eine Art offener Wagen. 

WS hirligig, bwer‘légig. (v. whirl 
a. giz) s. I. (ein Spielwerk der Kinder) das 
dens chen, die Mühle. 2. (ehm) eine Art be— 
Vegi cen hölzernen Käfigs, worin zänkiſche 
Wan re. zur Strafe mit großer Schnellig— 
keit „rengedreht wurden. 

To set the whirligig a-spinning. das 
Mert e Peete, fauzen laſſen. 

BS taiwdinge-deam, hwerl‘ing-dun. 


8 Fit Vetere, 


[Whiffle- tree. 
Whipple -tree, hwip’pl-tréé, f. 
Whippowil, hwip‘pdwil, (auch 

Whip-poor-will, jedoch unrichtig) . 

[Ornith.] der virginiſche Ziegenmelker od. 


die Knieſcheibe. 2. der 


die 


Manne ſ ins Ohr. He —ed a word in my ear, 


fin. Jo. move, nér, gét, dil, clédd. Tbe, tab. fall. thin. THis. 
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Whirling - table, hwérlng-|heart, + flüſtert zum beladenen Herzen. 
tabi. 3. eine Tafel; um die Geſetze der Pla— Whisper, s. 1. das Wispera Wiss 
netenbewegung zu erklären. peln, Ziſchen, Geflüſter, Gelispel. 2 + die 
Whirry, hwérré, f. Whir. Zuftüſterung. 
Whirraw, hwerraw’, c Hoora.| Soft whispers through th’assembly 
Whirring , hwer‘ring, 3. das went, ein ſanft Geflüſter lief durch die Vers 
Schwirren, Geſchwirre. ſammlung. Drypen, To inform in a -, 
Whisk, hwisk, (Wiſch) 6. 1. der zuftüſtern. 
kleine Vejen, die Nuthe, der Kleiderbeſen, Whisperer, hwis‘purar, 3. i. der 
Kehrwiſch, die Bürſte, Kleiderbürſte. 2. (ehm.) Flüͤſterer, Wispernde, Ziſchende. 2. der Ein— 
der Halskragen, die Chemiſette (der Frauen-rauner, Angeber, Ohrenbläſer. 
zimmer). 3. die Schmitze, Peitſchenſchmitze, Whispering, hwis’‘puring, 5. das 
Schmicke. 4. f eine ſchnelle u. heftige Be— Flüſtern, Wispern, Geflüſter. 
wegung; ein plötzlicher friſcher Wind. Thy whisperings, dein Gefititer. 
Whisk, v. a. l. kehren, fegen, abs Whisperingly, hwis’piringlé, 
ſtäuben, abkehren, auskehren, abbürſten. 2./adv. flüſternd, leiſe. lruhig. 
t fegen, züchtigen. 3. peitſchen eden Wein).“ Wihist, hwist, (corn. huist) adj. ſtill, 
4. ſchnell bewegen, ſchwingen. To be whist, I. ſtill fein. 2. ſchlafen. 
Whisk off the dust of my hat, bürſtet[ W]ist, v. u. ſtill ſein. — v. a. ſtill 
meinen Hut aus. He is of Jeremy the machen, ſtillen. 
whisking rod, er iſt des Jeremias Zucht“ Wnist, interj. ſt! bſt! pit! 
ruthe. Whist, hwist, (im gemeinen Leben 
To whisk a wa y, ſchnell abthun. auch hwisk) s. [Kartenſp.] das Whiſt, Whiſt⸗ 
Whisk, v. u. 1. ſich mit Schnellig- ſpiel. 
keit bewegen, fliegen. 2. + + Triller ſchlagen. To play at whist, Whiſt ſpielen. 
Whisking, heftig, ſehr groß, ungeſtüm] WW Ihistle, hwis“sl. (angelſ. hwistlan; 
(v. Winden). Awhisking lie, eine mäch⸗(ſchw. hvissla; lat. fistulo) v. u. l. pfeifen 
tige, entſetzliche Lüge. (vom Winde ꝛc.), ſauſen. 2. pfeifen (v. Mens 
To whisk away, weghuſchen. (hen, Vögeln). 3. pfeifen, flöten. 
To whisk about, herumfliegen, her. Wuistle, v. a. 1, pfeiſen (eine Arie 
umflattern. [Whist, ſ. d. ꝛc.). 2. durch Pfeifen rufen; (back) zurück⸗ 
Whisk, s. das Whiſt; gewöhnlich pfeifen; (up) herbeipfeifen; (off) wegpfeifen. 
Whisker, bwisk'ür, (v. whisk) 3.3. [Falkn.] To —, od. to — off, durch einen 
1. (beſ.) pl. —s, der Backenbart. 2. © eine Pfiff fortſenden od. zurückrufen (Falken). 
derbe Lüge. Whistle, (angelſ. hwistle) s. l. das 
A pair of whiskers, ein Backenbart. | PBfeifen (des Windes ꝛc.). 2. der Pfiff. 3. 
Whisker- splitter, © der ſchlaueſ die Pfeife; [Mar.] —, Boatswain's —, die 
Fuchs, Intrigant. Bootmannsfldte. 4. © die Kehle, der Mund. 
Whiskered, bwiskürd, adj. zu To wet one’s whistle, © Die Kehle 
einem Backenbarte gebildet; einen Backenbart netzen (einen Schluck thun, trinken). 
habend, mit einem Backenbarte. Whistle - fish, die Flußtrüſche Mu- 
WWhisket, hwisk‘it, 5. [Oertl.] der stela fluviatilis), fende, Pfeifer. 
Korb; ſ. Basket. (heftig, ungeſtüm.] WWhhistler, hwis‘shir. 8. der Pfeis 
Wniskingly, hwisk‘inglée, adv. Whistling , hwis‘sling , s. das 
Whisky, hwis’ké, (ir. uisge; daher] Pfeifen, Gepfeiſe. ſtill, ſchweigend. 
usquebaugh; w. wysg) 3. 1, der Whisky, Wuistly, hwist/lé, (v. whist) adv. 
irländiſche Branntwein. 2. der Whisky Art] Wai nite, hwit, (angelſ. wiht) 8. J. der 
einſpaͤnnigen Fuhrwerks). 0 Punkt. 2. t die Kleinigkeit, ein Wenig. 
Whisper, hwis‘pur, (angelſ. hwis- Not awhit (d. h. in a —, by a—), no 
prian; wispern) v. un. wispern, wispeln, —, nicht im Geringſten, nicht im Mindeſten, 
flispern, lispeln, flüſtern, ziſcheln, raunen. nicht um ein Jotea). Any — im Geringſten. 
All that hate me Whisper together] He is no - regarded, er genießt gar keine 
against me, Alle, die mich haſſen, raunen Achtung, er iſt nicht im Mindeſten geachtet. 
mit einander wider mich. She whispered Every —, jede Kleinigkeit. She is every — 
in his ear, fie wisperte ihm ins Ohr. Theſas bad as he, fie iſt in jeder Hinſicht fo böſe 
hollow whisp’ring breeze, ? das dumpf fals er. 
lispelnde Lüftchen. The whispering gal.“ Wyite, hwite, (angelſ. hwit; ſchw. 
lery, eine Gallerie (in der St. Paulskirche [hvit; weiß) adh. 1. F weiß. 2. + a) weiß 
in London), worin ſich der Schall von dem, (vom Haupte, v. den Haaren), grau (with, 
was mit leiſer Stimme geſprochen wird, ſehr vor). b) bleich, blaß (with, vor). 3. f rein, 
verbreitet. unbefleckt. 4. [Naturg.] (bef. in vielen Pflan⸗ 
Whisper, v. a. I. wispern, wispeln, zennamen) weiß. 
flispern, lispelu, flüſtern; (to) (Einem) gus} White with age, grau vor Alter. — 
flüſtern. 2. + Einem zublaſen, einblaſen. [with fear, blaß vor Furcht. As — as snow, 
2. He came to whisper Wolsey. Suk. weiß wie Schnee, ſchneeweiß. — canons, 
The whispered news, die Neuigkeiten, weiße Mönche. — boy! * lieber Junge! — 
die man fic) zuftüſtert. It is whispered|robed innocence, die Unſchuld in weißem 
about. man raunt ſich ins Ohr. He —s the | Gewande. — herrings, friſche Häringe. Suar. 
man in the ear, er wispert, flüſtert dem White, s. 1. das Weiß. 2. die Weiße. 
3. das Weiße; — of an egg, das Weiße) 
im Ei, Eiweiß; — of the eye, das Weiße 
im Auge. 4. pl. —s, [Med.] der weiße Fluß 
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er fluyterre mir ein Wort ins Ohr. (The grief 
that does not speak), —s the o’erfiaught 
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Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, mòô ve, nér, got, dil. cloud. Täbe. tub, fall. thin THis. 
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(eine Krankheit der Frauenzimmer). 5. (auch 
+) das Weiße ein der Scheibe, das Schieß— 
mahh. 6. die weiße Schminke, das Schmink— 
weiß. 7. der od. die Weiße (Gegenſ. v. Mes 
ger, Mulatte ꝛc.). 8. [Typogr.] a) die Lücke, 
der zu große Naum zwiſchen den Wörtern. 
b) , od. — page, die weiße Seite, das Vakat. 
Spanish white, ſpaniſch Weiß, ſpaniſche 
Kreide. A good —, ein gutes Weiß. Attired 
in a robe of —, in einem weißen Kleide. She 
was clad in —, fie war weiß gekleidet. To 
hit the —, in das Weiße treffen. 
White-bait, [Ichthyol.] der Breitling. 
—-balsam, der Mekkabalſam. — bart, 
eine Art Karpfen. — beam, der Mehlbeer— 
baum, Weißlauben (spec. Crataegus). —- 
bear, der Eisbär. —-brant, die Nord— 
gans (Anas hyperborea). —-bug. die 
weiße Wanze. —-chalk-pencil, der Kret- 
denſtift. —-clay, [Zuckerſied.] die Zucker— 
erde. —-clover, weißer Klee. —-cord- 
age, [Mar.] weißes, ungetheertes Tau— 
werk. —-crops, s. pl. [Landwirth.] Wei: 
zen, Roggen, Gerſte, Hafer. —-cunt, der 
glatte Roche. —-eagle, der weiße Adler. 
--ear, — tail, [ Ornith.] der Weiß⸗ 
ſchwanz. —-face. —-blaze, (bei Pferden) 
die Bläſſe (an der Stirn). —-fib, die Noth⸗ 
lüge. —-fiaw, ſ. Whitlow. —-film, 
(bei Schafen) ein weißes Augenfell, das 


Blindheit verurſacht. — foot, der weiße 
Fleck am Fuße eines Pferdes. — friar, 


1. [Möuchsw.] der Karmeliter, Jakobiner. 
2. pl. —s, Name eines Theils von London. 
—-fronted, adj. — goose, die Rothgans. 
—-gall, der Gallapfel. —-game, das 
Schneehuhn. — gold, das Weißgold, die 
Platina, —-hall, [London] Whitehall (ein 
köuigl. Pallaſt ander Themſe). headed. 
weißköpfig, grauhaarig. —-heart-eherry, 
die ſpaniſche Kirſche, bunte Herzkirſche; — 
tree, der Herzkirſchenbaum. —-heart-sil- 
ver. (Rechtsſpr.] eine Geldſtrafe, die auf 
gewiſſen Laͤndereien in oder nahe bei dem 
Walde von Whiteheart haftet. —-heat, die 
Weißglühhitze. —-hellebore, das weiße 
Nieskraut. —-herring, der friſche Häring. 
—-hore-hound, der weiße Andorn. 
honey-suckle, ] White-clover. —- 
horse fish, [Ichthyol.] eine Art Rochen 
(Raia fullonica, Linn). — iron, das ver— 
zinnte Eiſenblech, Weißblech. —-lan d, 
[Engl.] eine Benennung für eine Art Letten— 
od. Lehmboden. lead, das Bleiweiß. 
—-leaf-tree. ſ. White- beam. - -le (a) 
ther. das Weißleder. —-lie. O eine harm: 
loſe Lüge. —-like. bleich, blaß. —-lime, 
die Tünche. —-limed. geweißt, getüncht. 
— line [(Typogr.] die Spaltenlinie. 
lnvered, I. neidiſch. 2. feig, haſenherzig. 
— maiden- hair. ſ. Wall- rue. 
meat, J. die Milchſpeiſe. 2. das Fleiſch von 
jungen Hühnern, Kaninchen. money. 
(Archäol.] Silber. die Schmie— 
Ente. —-oakum, ungetheertes Werg. —— 
oil, der Wallrath. —-owl, die Hauseule, 
das Käuzchen. - paint, die Bleiweißfarbe. 
—- paper, [Typogr.] der Schöndruck; To 
work the —, die Prime drucken. —-pear- 
plum, die weiße Birnpflaume. —- plum. 
. Wheat-pium. —-poplar, die Weiß⸗ 
pappel. -» Fot, der Nahmquark, Eierkäſe. 


—-nun, 
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—-precipitate, [Chem.] weiter Queck— 
ſilber-Niederſchlag. --pyrite, —-py- 
rites, [ Mineralg.] der Weißkies. 
rent. l. 
jeder Bergmann der Zinngruben in Devon— 
ſhire und Cornwallis an den Herzog von 
Cornwallis zahlen muß. 2. pl. s, in 
Silber bedungene Zahlungen, Zinſe. — 
salt, weißes Salz. —-sickness, eine 
Krankheit der weiblichen Auſtern nach der 
Begattung. —-spurs, s. pl. (ehm) eine 
Art Ritter, fo genannt von den weißen Spo— 
ren, die fie trugen. — stone, [Geol.] dee 
Weißſtein. —-straits. s. pl. eine Art gro⸗ 
ben Tuchs, das in Devonſhire verfertigt 
wird. —-swelling, 1. [Med.] die Ge⸗ 
lenkgeſchwulſt. 2. o die Schwangerſchaft. —- 
tail, [Ornith.] der Weißſchwanz. — tape, 
der Wachholderbeerbranutwein. —-tetter. 
[Bot.] die einfache od. mehlichte Flechte, 
Nieſenflechte. — thorn, der Weißdorn. 
throat, [ Ornith.] das Weißkehlchen 
(Motacilla sylvia). - tommy, © [Mar.] 
Weisbrod. —-vitriol, der Weißvitriol. 
—-wash. a) s. 1. die weiße Schminke. 2. 


die Tünche. b) v. a. weißen, ausweißen, 
übertünchen. washer, der Tüncher, 
Anſtreicher. — water, eine Art Magen: 


krankheit der Schafe. Wax, weißes Wachs. 
—- wine, der weiße Wein. —-wood, I. 
das Tannenholz. 2. [Bot.] das Weißholz 
(Liriodendron). 
White, v. a. weiß machen, weißen, 
ausweißen, bleichen, tünchen, übertünchen. 
WVIliitely, hwite “le, adj. + weißlich, 
bleich. 
Whiten, hwi'tn, v. a. weiß machen, 
weißen, bleichen, ausbleichen, weiß farben. 
Whiten, v. n. (with, vor, von) 
weiß werden. lcher, Weißer, Bleicher. 
Whitener, bhwi'tnür. s. der Tin: 
WWhitemess, hwite/nés, 6. 1. die 
Weiße. 2. t die Bleiche, Bläſſe. Suan. 3. + 
die Neinheit. 
Whitester, hwite“stär, 3. [Oertl.] 
der Bleicher, Weißer, Tüncher. 
Whites, ſ. unter White, s. 
Whither, hwir kur, (angelſ. hwy- 
ther) adv. I. wohin. 2. wohin, bis zu wel: 
chem Grade. 3. für Whither-soever. 
Whither he never came, wo er nie 
hinkam. Some — irgend wohin. No — nir⸗ 
gend wohin. — do you go? wo gehen Sie 
hin? —-ward, + (fragend) wohin. 
Whithersoever,hwiTHirsdév’- 
ur, adv od. pron. wohin auch immer. 
Whiting, bhwiting, s. 1. das Wei⸗ 
ßen; die Tünche; ſpaniſche Kreide, fein ge— 
ſchlemmte Kreide in Kuchen. 2. [Ichthyol.] 
der Weißling. 
Prov. To let go a whiting, die Gele⸗ 
genheit aus den Händen laſſen. 
Whiting pout, der breite Schellfiſch. 
—- time, die Bleichzeit. SHAK. 
Wniting-lime, hwi'ting-line, s. 
[Mar.] eine dreiſchäftige 6 Garn Lien. 
WWhitish, hwi/tish, adj. weißlich. 
Whitishness, hwi‘tishnés, s. die 
weißliche Farbe. 
Whitleather, hwitéTHir. 
Whitlether, z * 
das Weißleder. 4 


eine Abgabe von 8 Pence, die, 
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Whitlow, hwit/ls, (angelſ. hwit u. 
low?) s. J. [Chir.] das Nagelgeſchwür, der 
Nagelfluß. Wurm am Finger. 2. (bei Scha⸗ 
fen) das Fußgeſchwür. 

Wbitlow- grass, das Hungerblüm⸗ 
chen wort, das Nagelkraut. 

WWhitsour, hwit’sdir, s. [Pomol.] . 
der Säuerling. [Whiten er. 

Wmitster, hwit'stür, s. * f. 

WWhitsul, hwit'sül, 5. ( Oertl.] 
Milch, Sauermilch, Kafe, Quark u. Butter. 

WWhitsum, hwit'sün, (ſ. Whit- 
suntide) adj. zu Pfingſten gehörig, pfingſt— 
lich, Pfingſt. .. 

Whitsun-ale, das Pfingſtbier. 
holidays, die Pfiugſtfeiertage. —-far- 
things, Opfer, welche die Pfarrkinder am 
Pfingſttage dem Pfarrherrn brachten. , 

WWhitsumday, hwit’sinda, s. der 
Pfingſttag, Pfingſtſonntag. 

Whitsuntide, bwit“süutide, (o. 
white, Sunday U, tide) s. die Pfingſtzeit. 

WWihit-tail, bwit'täle, s. [Ornith.] 
der Weißſchwanz. 

WWhittem-tree, hwit’tn-tréé, 4. 
Bot.] der Weißbaum, Masholder, die Mass 
erle. 

WWihittle, bwit'tl. (angelſ. hwytel, 
hwitle) s. 1. das kleine Taſchenmeſſer, 
Schnitzmeſſer, Einlegemeſſer, Einſchlagmeſ— 
fer. 2. + (ehm.) eine weiße Decke, die Frauen— 
zimmer über die Schulter trugen; (daher 
jetzt) --shawls od. Whittles. Shawle 
von ſehr feinem Kaſimir mit Franſen beſetzt. 
3. + die Windel. 

Wihittle, v. a. 1. + überhängen, 
umhängen. 2. ſchneiden, ſchnitzeln, ſchnip— 
peln, ſchnipfeln. 3. + ſchärfen, wegen. 

Whittled. adj. * berauſcht. 

Whity- brown, hwi'te-brdin, 
adj. [Oertl.] bräunlich weiß. : 

Whiz, hwiz. (mit hiss verw.) v. u. 
ziſchen; ſauſen, ſchwirren. [Sauſen. 

WVhiz, s. das Ziſchen; der Ziſch; das 

Whizzle, hwiz’zl, ſ. Whiz. 

Who, höòô, (angelſ. hwa; perf. ki; 
lat. qui) gen. whose, in den übrigen Gals 
len whom, pron. rel. (ſowohl sing. als pl.) 
1. (fragend) wer. 2. welcher, welche, der, 
die; (bei Snax. auch von Sachen). 

Whose book is this? wem gehört dieſes 
Buch? The question whose solution i re- 
quire, die Frage, deren Löſung ich verlange. 
Drypen. — is there? wer iff da? Whom 
I told of, von dem ich ſagte. As — should 
say, (d. h. as one — should say), wie wenn 
Einer ſagte, wie wenn man ſagte. 

Who'd, hdd, Abkürzung v. Who 
would. lauch immer. 

Whoever, hööòévür, pron. wer 

Whoever he may be, wer er auch fein 
mag. I think myself beholden, — shows 
me my mistakes, ich halte mich Jedem ver— 
pflichtet, der mir meine Irrthümer zeigt. 

Whole, hole, (angelſ. walg, onwalg; 
w. oll, holl; gr. holos; ir. uile) adj. 1. ganz. 
2. heil, geſund. 

In a whole skin, in heiler Haut (ins 
verſehrt). — and sound, friſch u. geſund. To 
sleep in a — skin, ohne Furcht ſchlafen. The 
— army. das ganze Heer. A — orange, eine 
ganze Pomeranze. A — length pictu-e, ein 
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Gemälde in Lebensgroͤße. — measure, [Muſ.] 
der ganze Takt. The egg is —, das Ei iff 
ganz. — blood, (Rechtsſpr.] vollbürtig. 

Whole, . das Ganze. 

The whole of religion, das Ganze der 
Religion. Upon the —, in the —, im Gan: 
zen, überhaupt, in Summa; zuletzt, endlich. 

Wholesale, s. I. der Handel im Gan: 
zen od. Großen, Großhandel, Großverkauf; 
--merchant, — man, —-dealer, der 
Groſſohändler, Großhändler, Groſſiſt; —- 
business, der Großhandel; —-grocer, 
der Kolonialwaarenhändler; —-purchaser, 
der Engros-Käufer; — price, der Groſſo— 
Preis. 2. die ganze Maſſe; By — im Ganzen. 

To deal wholesale and retail, im 
Großen u. Kleinen verkaufen. 

Wholesome, hile‘sim, Gheilſam) 
adj. I. a) heilſam, gefund, gut. b) unbeſchä— 
digt. Snax. 2. + a) heilſam, rathſam, nütz⸗ 
lich, zweckmäßig. b) freundlich (Antwort ꝛc.). 

A wholesome climate, ein geſundes 
Klima. — air, gefunde Luft. A — ship. 
[Mar.] ein ſicheres Schiff, ein Schiff, das 
gut die See hält, gut in See ſegelt. 

Wholesomely, hile‘samlé, adv. 
heilſam; geſund. 

Wholesomeness , höôle“süm- 
nes, 6. I. die Heilſamkeit; Gesundheit. 2. + 
die Heilſamkeit. [ſunde Luft. 

The wholesomeness of air, die ge: 

WWho’ll, hool, Abkürzung v. Who 
will. llich, völlig, durchaus. 

Wholly, hole’é, adv. ganz, gänz— 

They employed themselves wholly in 
domestic life, fié widmeten ſich ganz dem 
haͤuslichen Leben. 

Whom, hodm, (der Objektiv von 
Who) pron. wen, welchen, welche. To — 
wem, welchem, welcher, welchen. 

Wnomsoever;,, hodmsdév'ur, 
pron. wen nur, wen auch immer, welchen 
od. welche auch nur, welchen od. welche auch 
immer, jeder den. 

Whoo, hdd, (hub interj. ach! wehe! 

Whoobub, hod‘bub, s. + ſ. Hub- 
bub. 

WWhool, hööl, s. 4 der Malzwurm. 

WWhoop, hédp, (goth. wopyan) 3. 
1. das Nachſchreien, Geſchrei, der Schrei. 
2. —, od. War , das Kriegsgeſchrei. 3. 
[Ornith.] der Wiedehopf. 

Whoop, v. n. 


Verwunderung auſſchreien. Suak. 


Whooping, das Jagdgeſchrei. Out of 


all whooping, über alle Maße, außer— 
ordentlich. 
Whoop, v. a. Einem nachſchreien, 
nachſpotten, Einen ausziſchen. 
Whoot, lööt. v. u. ſchreien, krei⸗— 
ſchen. — v. a. ausziſchen; ſ. Hoot. 
WVhop, lwop, s. ſ. Whap. 
Whore, héér, hdre, (Hure) s. 1. 


die Hure (ein Frauenzimmer, das Hurerei 


treibt). 2. die Hure, Buhldirne, feile Dirne. 
Common whore, die öffentliche Hure. 
To play the —, huren. 
Whore-house, das Hurenhaus, Bor— 


vell. — like, hurenhaft, hurenmäßig. — 


master, — monger. I. der Hurenwirth. 
2. der Hurenjäger, Buhler. —-masterly. 
adj. + gureriſch. — nest, das Hurenneſt. 


verführen. 


1. ſchreien. 2. vor 


WIC 


—-son, das Hurlenhkind, der Hurenſohn. 


Whore, v. x. huren, Hurerei treiben. 
Whore, v. a. + zur Hure machen, 


To whore away, verhuren. 
Whoredom, héor‘dim, s. 1. die 


Hurerei. 2. t die Hurerei (Abgötterei). 


Whorish, bédrish, adj. huriſch, 


hureriſch, verhurt. 


A whorish woman. eine Hure. 
Whorishly, hodrishle, adv. hus 


rler) iſch. 


Whorishness, hédr‘ishnés, s. 


die Hurerei, Unzucht, das hureriſche Weſen. 


Whorl, hwürl, q 
Whorle, n 
Whorn, [Oertl.] horn. [berry. 
Wort, hwirt, 3. ſ. Whortle- 
Whortleberry , bwür'tibérré, 


(angelſ. heort-bergy s. [Bot.] die Heidel: 
beere (der Heidelbeerbuſch, die Heidelbeer— 
ſtaude, der Heidelbeerſtrauch u. deſſen Frucht). 


Red whortleberry, die rothe Heidel: 


berre, Preißelbeere, Kronsbeere. 


Whose, hooz, gen. v. Who und 
Which, pron. weſſen; deſſen, deren. 
The person whose merits are known, 


die Perſon, deren Verdienſte bekannt find. 


Wlosesoever, höbzsòôév'ür, pron. 


weſſen nur, weſſen immer, weſſen auch. 


Whoso, hoo/sd, * 


2 ron. 
Whosoever, hodsdév/ur, P 


wer nur, wer immer, welcher auch immer. 


Be he merchant or —, er fei Kaufmann 
oder ſonſt wer. 

Wi how, ho. interj. pfui! 

Whully-whaing, ([Sertf.] ca- 


joling. 
Whar, hwir, v. u. (das r zu ſcharf 


ausſprechen) ſchnarren, ſchnorren. 

Whur, (ein klangnachahmendes Wort) 

WVliurt, ſ. Whort. lhurr, hurre. 

WV y, hwi, (angelſ. hwi) adv. 1. 
warum, weßhalb, weßwegen. 2. (als bezieh 
liches Wort) warum, weßhalb, weßwegen. 

Why so? warum das? warum denn? 
wie fo? — not? warum nicht? They did it 
with a — not, € fle thaten es, ohne zu fra— 
gen, ohne Umſtände, mir nichts dir nichts. 

WWihy, s. das Warum. 

Why, (oft emphatiſch, od. ausfuͤllend) 
adv. ei, je, aber, nun. 

If her chill heart I cannot move, 

Why, Pl enjoy the very love. Cowixv. 

Why, but you boast of it, ei (aber), 
Sie rühmen ſich deſſen. 

Wi’, ſtatt with. 

Wi, wi. angelſ. wi, wih, in Zuſammen⸗— 
ſetzungen S heilig. 

Wie, wik, 2 eine Endung, zeigt eine 

Wiek, 5 Gerichtsbarkeit an, wie 
in Bailiwick. Urſprüngl. bezeichnet es ein 
Dorf, ein Schloß, lat. vieus, fo wie eine 
Bucht, Bai, Burg, (daher) Berwick, 
Harwich, Norwich ete. 

Wick, wik, (angelſ. weoc) s. der 
Docht (eines Lichtes ꝛc.). 

Wick-yarn, das Dochtgarn. 

Wicked, Wik “id, (ſchw. vika; verw. 
mit Wicht 2) adj. 1. gottlos, böſe, verrucht, 
laſterhaft. 2. | gottlos, loſe, leichtfertig, 
ſchalkhaft. 3. * verderblich, ſchaͤdlich, giftig. 


W 


Wicked rogue, — wretch, der Sifes 
wicht. — slut, die liederliche Dirne. The 
—, die Gottloſen. 

WWichedly, wik die, adv. 1. gotts 
los, ſchlecht, böſe. 2. | gottlos, leichtfertig. 

Wiickedmess, wik‘idnés, 3. 1. die 
Gottloſigkeit, Bosheit. 2 | die Schalkhaftig⸗ 
keit, Leichtfertigkeit. 

Wicken, wik’kn, 

Wicken-tree, wik’kn-trdé, } 1 
[Bot.] der wilde Spierling (Sorbus aucu- 
paria). 

Wicker, wik ür, (dan. vien; verw. 
mit Weide) adj. von Zweigen, Weidenzwel⸗ 
gen geflochten. 

Wicker basket, der Weidenkorb. 
chair, der geflochtene Stuhl. — stand, der 
Strohteller, Schüſſelring. — work, das 
Flechtwerk. 

Wicket, wik‘it, (fr. guiehet; w. 
gwiced) s. 1. das Pförtchen, Thürchen. 2. 
(beim Kolben- od. Kricketſpiel) die drei auf— 
geſteckten Stäbe, gegen die der Ball gerollt 
wird. 

Wickliffism, wik‘lifizm, (von 
Wicliffe) s. der Wicliffism, die Lehre Wie— 
liffe's. Wicliffit, Anhänger Wicliffe's. 

Wichliffite , viklliflte, s. der 

Widdle-waddle, wid‘di-woddi, 
adv. © watſchelig. 

To go widdle-waddle, watſcheln. 

Wide, wide, (angelſ. wid, wide; weit) 
adj. 1. weit. 2. + (from) fern (von). 3. 
breit. Three feet —, drei Fuß breit. 

2. This position is very wide from the 
truth. Hammond, 

Far and wide, weit und breit. The 
gates — open stood, die Thore ftanden weit 
offen. A — difference, ein himmelweiter, 
großer, bedeutender Unterſchied. To be loft 
to the — world, von Allen verlaſſen fein. ~- 
where, weit herum, allenthalben. The — 
ocean, das weite Meer. A plain, eine 
weite Ebene. lſetzungen) weit. 

Wide, adv. 1. weit. 2. (in Zuſammen⸗ 

Wide- armed, weitäſtig. —-skirted, 
weit umgrenzt. — spread, weit ausgebreitet. 
— spreading, ſich weit ausbreitend, ſich 
weit (aus- dehnend, weit laufend. —-wast- 
ing, weithin verwüſtend od. verheerend. 

Widely. wide “le, adv. I. weit. 2. f 
weit, himmelweit. 

We differ widely in opinion, unſere 
Anſichten ſind himmelweit von einander ver— 
ſchieden. To discourse — from the matter, 
ſich weit von ſeinem Gegenſtande entfernen. 

Widen, wi'dn, v. a. weiten, weit od. 
weiter machen, erweitern. 

Widen, v. n. ſich erweitern; ſich 
weiten, weiter werden. 

Wideness, vide'nés, s. 1. die 
Weite. 2. die Breite, Ausdehnung. 

Widgeon, wid‘jin, 3. I. [Ornith.] 
die Pfeifente, Speckente, der Rothhals. 2. ＋ 
1 der Piuſel, Tropf. 

WWidow , wid’d. (angelſ. widew; 
Wittwe; l. vidua; fr. veuve) s. die Wittwe, 
Wittfrau, Wittib. 

Widow's chamber, [London] die Klei⸗ 
dungen einer freien Bürgerswittwe, fo wie das 
Geräth ihres Schlafzimmers, worauf fie Une 
ſpruch machen kann. —'s tierce, U ſchott 
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Necht] das Recht, das eine Wittwe auf den 
dritten Theil des Bermögens ihres Mannes hat. 

Widow bench, [in Suſſex] der Wirt: 
wenſtuhl, der Antheil, der einer Wittwe von 
dem Gute ihres Mannes außer ihrem Wit— 
thum verliehen wird. — hunter, Einer, 
der auf reiche Wittwen Jagd macht, um ſie 
freiet, der Wittwenjäger, Freier um eine 
reiche Wittwe. - maker, Einer, der Wei- 
ber zu Wittwen macht. right, das Wits 
thum. -s men, der vom hundertſten Manne 
einbehaltene, zum Unterhalte der Seemanns— 
wittwen beſtimmte Sold. speak, das 
Stirnband einer Wittwe. — tail, [Bot.] der 
Zeiland, Zindel. —-wail, [Bot.] die Fei: 
nere Sonnenwende, Sonnenblume. 

Widow, v. a. I. (meiſtens im pp.) 
zur Wittwe machen. 2. + mit einem Wit: 
thume, Wittwenſitze beſchenken. 

Widowed, I. F verwittwet. 2. + ver: 
wittwet; (of) entblößt (von). 

Widower, wid dir, s. der Wittwer. 

Widowhood, wid‘dhid, 3. 1. der 
Wittwenſtand, Wittwerſtand. 2. + das Wik: 
thum, Wittwengut. Breite. 

Width, width. (v. wide) s. die Weite. 

Wield, weeld, (angelſ. wealdan, 
waldan) v. a. I. handhaben, (ein Schwert ꝛc.) 
ſchwingen, regieren, führen. 2. + regieren, 
lenken. 

To wield the scepter, 1. den Szepter 
führen. 2. + den Szepter fuhren, (den 
Staat) regieren. To — a spade, einen 
Spaten handhaben, führen. 

Wiieldless, wédld/lés, adj. nicht 
gehandhabt, regiert werden könnend. 

Wieldiness, weéld‘énés, s. die 
Handlichkeit, Leichtigkeit. 

Wieldy, weeld’e, adj. 1. handlich, 
leicht, ſchwingbar. 2. + reafam, thatig. 

Wiery, wi're, ) (won wire) adj. 1. 

WViry, eH ni von Draht. 
2. zu Draht gezogen. — gold, der Gold— 
draht. naß. Snaxk. 

Wiery, (angelſ. waer) adj. + feucht, 

Wife, wife. (angelſ. wif; Weib) pl. 
Wives, s. I. das Weib, Eheweib, die Frau, 
Ehefrau. 2. + (ein Weib, das einer niedri— 
gen Beſchäftigung ſich widmet) das Weib. 
Strawberry-wives, Weiber, die Grd: 
beeren ſeil haben. 

Wifehood, wife/hid, 3. + der 
Stand einer Frau, Frauenſtand. 

Wifeless, wife/lés, adj. unverhei: 
cathet, ledig, unvermählt. 

A wifeless man, der Junggeſelle. 

Wifely, wife'le, adj. einer Ehefrau 
geziemend. 

Wig, wig, angel’. W., kommt in eini— 
gen Namen vor und bedeutet Krieg. 

Wig, . periwig) 3. 1. die Perrücke. 
2. (v. Weck, Wecke) * der Herzkuchen. 

Full- bottomed wig, die Zipfelperrücke. 

Wig block, der Perrückenſtock. — 
caul. das Perrückennetz. maker, der 
Perrückenmacher. 

Wigeon, wid‘jin, . f. Widgeon. 

Wight, wite, (angelſ. wiht; Wicht) 
8. J. (nur f od. H der Wicht, Kerl, das Ges 
ſchöpf. 2. * die Wichtinn. 

Wight, . * die Stärke, Kraft. 

By wit er wight, mit Liſt od. mit Ges 


walt, in Gutem od. in Böſem. 

Wight, .. IL Geogr.] Isle of —, die 
Inſel Wight. flink, flüchtig, hurtig. 

Wight, (angelſ. hwaet) adj. s ſchuell, 

Wiglitly, witells, adv. * ſchnell, 
hurtig. 

Wigwam, vig“uôm, (auch We ek- 
wam) s. die Hütte der nordamerikaniſchen 
Indianer, 

Wild, wild, (angelſ. wild; wild) adj. 
1. (im Naturzuſtande, nicht veredelt) wild 
(Thier, Baum, Menſch ꝛc.); wild Cunbe— 
wohnt, wüſt, öde). 2. t a) wild, unordent: 
lich, ausſchweifend. b) wild, toll, abenteuer— 
lich, ſchwärmeriſch. e) ſeltſam, ſonderbar. 
Suk. d) fürchterlich, furchtbar, ſchauerlich. 
e) unbeſtändig, veränderlich. 3. [Mar.] dem 
Wind und der See ausgeſetzt. A — road— 
sted, eine offene Rhede. 4. [Bot.] (in vielen 
Pflanzennamen) wild; z. B. — olive, der 
wilde Oelbaum; ſ. weiter unten. 

A wild tumult, ein wilder Tumult, 
Laͤrm, ein wildes Getümmel. The — winds, 
die wilden Winde. In a — and barbarous 
manner, auf eine wilde und rohe Weiſe. — 
passions, wilde Leidenſchaften. My — socie- 
ties, mein wilder Umgang. — looks, wilde 
Blicke. To make — work, tolle Arbeit ma⸗ 
chen. A — project or scheme, ein aben⸗ 
teuerliches Projekt. — conceits, tolle Ein— 
fälle, Alberuheiten, Narrheiten. A — youth, 
der Wildfang. I think he is —, ich denke, 
er tt toll eim Kopfe). — honey, wilder Ho— 
nig. A — stock, ein wilder Baum, Stamm. 
— bee, die wilde Biene. — sow, die Bache. 
— boar, das wilde Schwein. — cat, die wilde 
Katze. — dove, die wilde Taube. — ox, der 
wilde Ochs. — cherry, die wilde Kirſche. — 
rice, wilder Reiß. — carrot, die wilde, ge: 
meine Möhre. — cumin, der wilde Kümmel, 
Baſtardkümmel. — marjoram, [ Bot.] der 
wilde Mairan, Doſt. — rosemary, der wilde 
Rosmarin. — weather, das wilde, ſchmutzige 
Wetter. It almost turns my dangerous na- 
ture —, d. h. es macht mich faſt toll. Smaak. 

Wild-basil, I Bot.] die kleine Berg— 
münze. —-bore, unzugerichteter Tamis 
aus Porkſhire. —-briar, die wilde Roſe, 
Hundsroſe. - bug Joss, [Bot.] der Krumm— 
hals. —-cucumber, die Eſelsgurke. — 
fire, 1. [Med. u. Thierarzeneik.] das wilde 
Feuer, Antoniusfeuer, der Rothlauf, die 
Roje. 2. eine Miſchung brennbarer Stoffe, 
die leicht Feuer fängt und ſchwer zu lo ſchen 
iſt, das griechiſche Feuer. —-fowl, das 
wilde Geflügel. — garliek, der Wildlauch, 
Aſchlauch, wilde Lauch. —-germander. 
die wilde Salbei. —-goat, die Gemſe. — 
goose, die wilde Gans. —-goose-chase. 
1. die Jagd auf wilde Gänſe. 2. + die un⸗ 
nlige Verfolgung, unnuͤtze Bemühung, der 
Fleiſchergang, Snax.; (daher) Prov. To lead 
a —, bei der Male herumfuͤhren; To run a 
—, Schlöſſer in die Luft bauen, nach Phan⸗ 
tomen haſchen. —-horse-radish, der 
bretagner Rettig. —-liquorice, das wilde 
Süßholz. — land, wüſtliegendes Land; 
[Nordam.] Wald. — mare, 3. To ride 
the —, + ſich wie ein Pferd (von Kindern) 
reiten laſſen; To shoe the —, das wilde 
Pferd beſchlagen (ein Geſellſchaftsſpiel). — - 
oats, J. der Wildhafer Windhaſer, Taub⸗ 


hafer. 2. + 0 He has not yet sowed his -, 
er hat ſich die Hörner noch nicht abgelaufen. 
olive (-tree), der wilde Oelbaum. —- 
pars ne p, dle Zuckerwurzel. --plantain, 
der ſpitzige kleine Waſſerwegerich. plum, 
die Schlehe. rocket, die wilde Rauke, 
Waſſerrauke. —-service, Bot.] die ges 
meine Elſebeere (Crataegus terminalis). — 
tansy, ſ. Goose- grass. —-teasel, 
die wilde Kardendiſtel. —-turnep, der 
Nübſamen, Näpps. — Williams, die 
Kuckucksblume. [ftenci, Einöde. 

Wild, s. die Wildniß, Wüſte, Wü⸗ 

Sandy wilds, Sandwüſten. A — of 
sand, eine Sandwüſte. Livve führen, 

Wilder, wildir, v. a. verwirren, 

Wildered, verirrt. That they are 
wilde red in the way, daß ſie ſich verirren. 

Wilderness, vil,dürnès, 5. I. die 
Wildniß, Wüſte; (in Gärten) die Wildniß. 
2. + die Verwilderung; Wildheit, Unordnung. 

The wat'ry wilderness, die Waſſer⸗ 
wüſte (der Ozean). 

Wilding, wilding, (Wildling) . 
der wilde Apfel, Hagapfel, Holzapfel. 

Wilding-tree, der wilde Apfelbaum, 
Holzapfelbaum, Hagapfelbaum. 

Wildly, wild, adv. 1. wild. 2. f a) 
wild. b) unbeſonnen, unvernünftig. e) un⸗ 
ordentlich, ſchlecht. Snax. 

To look wildly, to stare —, wild aus⸗ 
ſehen, wild ftarren od. ſtieren. She, — wan- 
ton ete., fie, ausgelaſſen muthwillig ꝛc. 

Wildness, wild'nès, 2. I. die Wilds 
heit. 2. t a) die Wildheit. by die Ausgelaſ⸗ 
ſenheit, Ausſchweifung, Ausſchweifungen. e) 
die Zerrüttung (er Einbildungskraft ꝛc.); 
Unregelmäßigkeit. d) die Geiſtesverwirrung. 

The wildness of land, das wüſtliegende 
Land. In the — of the wood, in der Wild⸗ 
niß. With such a—, mit folder Wildheit, 
Rohheir— 

WWile, wile, (angelf. wile; isl. wul 
s. die Lift, Schalkheit, der Trug, Kunſtgriff, 
Betrug; pl. s, Tücke, Naͤnke. 

Wile, v. a. + betrügen, taͤuſchen. 

Wilily, wilele, adv. liſtig, mit Lift. 
mit Trug, betrüglich. 

WWilimess , wi'lénés, s. die Gift, 
Argliſt, Verſchlagenheit, Ranke. 

Wilk, ilk. )s. die Trompetenſchnecke; 

Whilk, ſ. Welk. ö 

Will, will, Abkürzung v. William, . 
(Eigenname) Wilhelm. lwiſch. 

Will with a wisp, das Irrlicht, der Irr— 

Will, (angelſ. willa; goth. wilja; 
Wille; w. gwylh s. 1. der Wille (das Vers 
mögen zu wollen). 2. der Wille, a) die Wills 
kuͤhr, das Belieben, b) der Befehl, das Begehr, 
Begehren, Verlangen. e) der feſte Wille; de 
Feſtigkeit. Snax. 3. —, od. last —, der letzte 
Wille, das Teſtament, Vermäͤchtniß. 

It is her will, es iſt ihr Wille. It is my 
—, es iſt mein Wille, ich bin Willens. At 
thy —, nach deinem Willen, deiner Willkühr. 
(Our prayers should be) aecording to the 
— of God, nach dem Willen Gottes. To 
have all things at =, Alles nach Willen, 
nach Wunſch, zu Gebote haben. What is 
your —, Sir? was wollen, verlangen Sie, 
was iſt Ihr Begehr, mein Herr? Let him 
have his —, laßt ihm ſeinen Willen. He 
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had his — of his maid before ete , feine 
Magd lebte, war ihm zu Willen, that ihm 
ſeinen Willen, ehe ꝛc. Good —, der gute 
Wille; das Wohlwollen, die Zuneigung. She 
has my good —, ich bin ihr gut. The good 
— of a house, das Geſchäft eines Hauſes, 
die Kundſchaft, Kunden. III - (to), die Wb: 
neigung (gegen), der Groll. Estate at —, 
[Nechtsſpr.] Ländereien, die von einer Per: 
fon einer andern in der Art verpachtet wer: 
den, daß der Pacht zu jeder Zeit aufgehoben 
werden kann. To hold an estate at the — 
of another, Ländereien in der Art inne ha: 
ben, daß der Verpachter oder Eigenthümer 
ſie jeder Zeit wieder an ſich ziehen kann. — 
of the summons, [ſchott. Recht] jener Theil 
rines Schreibens, gerichtlichen Verfahrens ꝛc., 
welcher den Befehl des Königs enthaͤlt und 
der mit den Worten „Our — is“ anfängt. 
Written —, ein ſchriftliches Bermaͤchtniß. 
Nuncupative —, — by word of mouth, ein 
mündliches Vermächtniß. To make a -, ein 
Teſtament machen, teſtiren. To put any 
one in one's —, Einen in ſeinem Teſta— 
mente bedenken. 

Will- parole, [Rechtsfpr.] das muͤnd— 
liche Vermächtniß. — worship; der ſelbſt 
erwählte Gottesdienſt. 

WIII, angelſ. willan; wollen) impery- 
indic. in der älteren Sprache 1 willed, jetzt 
nur noch 2; praet. would, v. a. u. v. n. l. 
(das Vermögen haben und anwenden, ſich 
ſelbſt zu beſtimmen) wollen. 2. wollen, wün— 
ſchen, begehren. 3. + (= may be) wollen. 
Let the cireumstances be what they —; 
die Verhältniſſe mögen fein, was fie wollen. 
4. + wollen, fordern, gebieten, heißen, Einen 
zu Etwas anweiſen, anleiten, Einem befehlen; 
Einen bitten. 

1. A man that sits still is said to be at 
liberty, because he can walk if he 
wills it. Locke. 

What will you? was wollen Sie? God 
willing, fo Gott will. — he, nill he, er 
mag wollen oder nicht. III- Wille d, 6bd8- 
willig, übelgeſinnt, tückiſch. Self- willed. 
eigenwillig, eigenſinnig, hartnäckig. She 
willed him to be of good comfort, ſie bat 
ihn, Muth zu faſſen, fic) zu trdften. Reli- 
gion -s us to love our enemies. die Neli⸗ 
gion will, daß wir unſere Feinde lieben. He 
is willed to come, man bat ihn, zukommen. 

Would, praet, wollte; möchte, wünſchte. 
W ould toGod. od Would God, wollte Gott. 
Would God we had died in Egypt, wollte 
Gott, wirwären inSgypten geſtorben. IWould 
that ye knew etc., ich wollte, ihr wüßtet ꝛc. 1 
would rather, ich wollte lieber. (J could 
do it) if I would, wenn ich wollte. 1 
would have you know that ete., ich 
wünſchte, Sie wüßten, daß ꝛc. By pleasure 
and pain. I would be understood to 
mean (what delights or molests us), unter 
Vergnügen und Schmerz mochte ich re. ver: 
ftauden wiſſen. What would she, what 
wouldst thou? was will er, was willſt 
du? What would you with me? was 
wollen Sie von mir? What would you 
have with her? was wollen Sie von ihr? 
W ould I had seen my father once more, 
hätte ich meinen Vater nur noch einmal ge: 
ſehen. Would I were again with you, 
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wire ich nur wieder bei euch. Would for 
the honor of Britain, ich wollte, wünſchte 
zur Ehre Britanniens. Would be, fein 
wollend. The would be wit, Einer, der 
gern witzig wäre, der witzig ſein möchte. 

Prov. To him that wills. ways are not 
wanting, was der Menſch will, das kann er 
auch. zukünftige Zeit an. 

Will, als Hülfszeitwort, zeigt eine 

Iwill go, ) een Verſprechen ausdrük— 

We will go.§ fend) ich will, wir wollen 
gehen. 1 — come, ich will (werde) kommen. 
I — respect him though etc., ich werde ihn 
hochachten, obgleich rc. 

Thou wilt go,) (vorausſagend) du wirſt 

You will go, gehen, ihr werdet gehen. 
Wilt thou come? wirſt (willft du kommen? 

He will go, 2 worausſagend) er wird 

They will go. K gehen, fie werden gehen. 

W ill be, künftig. She is a will be, fie 
gibt Hoffnung. lwürde. 

Would, praet., (als Hülfszeitwort) 

I would, (in der erſten Perſon, einen 
Willen od. Entſchluß unter einer Bedingung 
od. Vorausſetzung anzeigend) ich würde, 
möchte. I would go, if ete., ich würde 
gehen, wenn ꝛc. 

You would go,) (ein bloßes Ereigniß 

He would go, § unter einer Bedingung 
od. Vorausſetzung anzeigend) ihr würdet 
gehen, Sie würden gehen, er würde gehen. 
[ would not do it for all the world, ich 
würde, mochte es um keinen Preis thun. 
You would be satisfied, ihr würdet zufrie— 
den ſein. 

Would, praet. ſteht ott ſtatt to use, 
to be wont, u. wird mit pflegte überſetzt. 

He would often threaten, er pflegte oft 
zu drohen. She would sit at a window 
which ete., fle ſaß gewöhnlich an einem Fen: 
(ter, das ꝛc. [teſtiren. 

Will, v. n. durch Teſtament verfügen, 

Willed, willd, adj. (in Zuſammen⸗ 
febungen) vom Willen geleitet, geneigt, ge— 
ſinnt; z. B. III-willed, böswillig, tibet: 
geſinnt; ſ. weiter oben unter Will. 

Willful, wil/fal, (v. will u. full) 
adj. 1. eigenwillig, eigenſinnig, halsſtarrig, 
hartnäckig, widerſpänſtig, (v. Pferden) ſtätig. 
2. vorſätzlich, abſichtlich, freiwillig. 

You are to willful blame, ihr tadelt, 
beleidigt abſichtlich. Suak. 

Willfally, wil/filé. adv. 1. eigen: 
willig, eigenſinnig, hartnäckig, halsſtarrig. 
2. vorſätzlich, abſichtlich, mit Fleiß. 

Wiillrulness, wil’filnés. s. 1. der 
Eigenwille, Eigenſinn, die Hartnäckigkeit, 
Halsſtarrigkeit. 2. die Vorſätzlichkeit. 

William, wil’yam, (Wilhelm; fr. 
Guillaume) 3. 1. (Eigenn.) Wilhelm. 2. ſ. 
Sweet- William. 

Willing, willing, adj. 1. willig 
(mit freiem Willen, freiwillig). 2. + ad ſelbſt 
gewählt. b) von ſelbſt, von freien Stücken. 
3. willig, willfährig; bereitwillig, bereit. 4. 
t willig. 

2. b) No spouts of blood run Williag 
from a tree. DryDeEN. 

4. He stoop’d with weary wings and 
willing feet. MiLwon, 

To be willing, einwilligen, ſeine ein> 
willigung geben. (Let every sau give, who 
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is able and —, der es vermag u. guten Wil⸗ 
len hat. I am — to do it, ich bin bereit, es 
zu thun. — or unwilling, er (jie, man, es) 
mag wollen od. nicht. Jam — to believe, 
ich glaube gern. Lam very — to do it, ich 
will es ſehr gern thun. Nothing is impos- 
sible to a- mind, Nichts iſt unmöglich, wenn 
man guten Willen hat. 

Willing-hearted, bereitwillig 

WVillingly, willinglé, adv. I. wil⸗ 
lig, freiwillig, von freien Stücken. 2. gern. 

2. The condition of that people is not so 
much to be envied as some would 
willingly represent it. Abpisox. 

Willingness, wil'lingnés, s. die 
Willigkeit, Bereitwilligkeit. 

WO illow, wil'ld, (angelſ. welig; holl. 
Wilge) s. [Bot.] die Weide. 

Spiked willow, der Mehlebeer) baum, 
Schlingbaum, die Papſtweide. French —, ſ. 
Willow-herb, Nr. 2. Dwarf, die 
Waſſerweide. Dutch —, die Bergweide, Bits 
terweide. 

To wear the willow, o von dem (oder 
der) Geliebten verlaſſen worden ſein, das 
Nachſehen haben. 5 

Willow-gall, die Weidenroſe. — g ar- 
land, der Weidenkranz. —-herb, 1. das 
Weidenkraut; gelbe Weidenkraut (gen. Ly 
thrum u. gen. Lysimachia). 2. der Weide⸗ 
rich (gen. Epilobium). - lark, die Weiden⸗ 
lerche. - myrtle, die gemeine Myrika. —- 
plot, der Weidenplatz, das Weidengebuͤſch. 
—-shavings, s. pl. die Weidenſpäne. —- 
sheets, s. pl. das Weidenbaſtgeflechte zu 
Hüten. —-tufted, mit Weidenbüſchen ves 
ſetzt, geſchmückt. - weed, der Schoten⸗ 
weiderich. —- wort, die Weidwurz. 1 

Willowed, wil'lide, adj. reich an 
Weiden, voll Weiden. 

Willowish, wil/ldish, adj. (der 
Farbe nach) weidenartig. 

Willo wish color, die Weidenfarbe. 

Willowy, wills, adj. weidenreich, 
voll Weiden. 

Willsome, wil/sim, adj. + hals⸗ 
ſtarrig, eigenwillig, eigenſinnig. 

VIII y, wills. Abkürzg. v. William 

Wilsa, wil’sa, s. (Weibertaufname) 
Wilſa. (ju welken, vergeilen. 

Wilt, wilt, (welken) v. n. anfangen 

WVIilt. v. a. I. vergeilen machen. 2. t her⸗ 
abdrücken. 

2. Despots have wilted the human race 
into sloth and imbecillity. Dwiaut, 

Wily, wi'lé, (v. wile) adj. verſchmitzt, 
verſchlagen. [gewandt. 

Wimble, wim‘bl, adj. & flüchtig, 

VWimble, (w. guimbill) s. der Wins 
delbohrer (der Schreiner ꝛc.). 

WWimble, v. a. mit einem Windel⸗ 
bohrer bohren. 

Wimbrel, wim’bril, 5. I Ornith.] 
der gemeine Grüel (Scolopax phaeopus). 

Wimnple, wim'pl, (Wimpel; w 
gwempyl; «tir. simple, fr. guimpe; gr. 
peplos) s. 1. »der Schleier, (beſ.) Buſen⸗ 
ſchleier. 2. [Bot.) die große Wolfs milch. 

Wimple, v. a. * herabziehen, hers 
unterziehen (einen Schleier), niederſchlagen, 
überwerfen; verſchleieru. 

Win, win, (augeiſ, winuan; gewinnen) 
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praet. u. pp. won, v. a. 1. gewinnen (einen 
Preis, Geld, ein Spiel; eine Schlacht ꝛc.); 
erobern. 2. 1%) gewinnen, erhalten, erlangen. 
b) (Einen) gewinnen (durch Geſchenke ꝛc.), 
(Einen) einnehmen. 

I have won his money, ich habe ihm 
fein Geld abgewonnen. To — a place by 
assault, einen Platz mit Sturm nehmen, 
einnehmen. To — one to his duty, Einen 
vermögen, ſeine Schuldigkeit zu thun. To 
— any one over, ſich Eines verſichern. You 
shall not — me to do it, ihr werdet mich daz 
zu nicht überreden. The horse —s the course, 
das Pferd trägt den Preis im Laufe davon. 
And Mammon -s his way, where (seraphs 
might despair), und Mammon ſieget da, 
wo 2c. Byron. 

Win, v. n. 1. den Sieg davon tragen, 
ſiegen; (upon) a) den Vortheil davon tragen 
uͤber ie. b) gewinnen (die Seele ꝛc.), eine 
nehmen. 2. (im Spiele) gewinnen. 

I did never win of you before, ich habe 
nie zuvor euch Etwas abgewonnen. Saak. 
To — upon the heart or affections, das 
Herz einnehmen. DRVYDEN. 

Wince, winse, (w. gwing) v. n. 1. 
mit den Füßen ſtampfen, kratzen, hinten 
ausſchlagen (von Pferden). 2. ſich winden, 
fic) krummen, einer Sache ausweichen. Suan. 

Wincer, win“sür, s. ein Thier, das 
mit den Füßen ſtampft, kratzt, hinten aus— 
ſchlägt; Einer, der ſich windet, ſich krümmt. 

Winch, v. n. ſ. Wince. 

Wiincla, s. das Ausſchlagen (eines 
unruhigen Pferdes). 

The horse with two or three winches 
ete., das Pferd, dadurch daß od. indem es 
zwei od. drei Mal ausſchlägt re. 

Winch, (augelſ. wince, s. 1. die 
Winde, Spindel, der Haſpel; [Mar.] eine 
Rolle, Garn aufzuwinden. 2. die Kurbel; 
[Mar.] der Dreher. 

Spunyarn-winch, [Mar.] die Muhle 
zu Schiemannsgarn. 

WWVincopipe, win'kdpipe. s. © eine 
Art Kornunelke od. Maden. Bacon. 

WWimad, wind, 2 wind, (angelſ. wind; 
Wind; lat. ventus; fr. vent) s. 1. [Phyſ.] 
der Wind; (ferner) der Wind (eines Blaſe— 
balgs, einer Kanonenkugel ꝛc.); [Mar.] der 
zwei und dreißigſte Theil der Windroſe. 2. 
4 der Wind. 3. der Wind, die Blaͤhung. 4. 
Waidmſpr.] der Wind (die Witterung); 
(auch t). 5. der Athem; pl. —s, Athem— 
züge. Soak. 6. (bei Schafen) die Windſucht. 

2. Think not with wind of airy threats 
to awe. MILTON. 

A great, or high wind, ein ſtarker, hef: 
tiger Wind. The —is very high, es geht 
ein ſehr ſtarker Wind. Trade--, der Paſ— 
ſatwind. A settled —, ein ſteifer Wind. 
Stated or periodical —, der periodiſche, re— 
gelmäßige Wind. Constant or perennial —, 
der beſtaͤndige Wind. Shifting, variable or 
erratic —s, veränderliche Winde. A — that 
blows from the land or sea, der Landwind, 
Seewind. To hunt against the —, beim Ja— 
gen den Wind gegen ſich haben. To wait for 
a —, auf einen günſtigen Wind warten. To 
carry the —, [ Reitk.] den Kopf, die Naſe 
hoch tragen (von Pferden). To be upon a-, 
[Mar.] bei dem Winde liegen. To get the 
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— of a ship, [ Mar.] einem Schiffe den 
Wind abſchneiden, abkneifen. To sail before 
the —, [Mar.] vor dem Winde ſegeln. To 
sail with — and tide. [U Mar.] günſtigen 
Wind und günſtige Fluth haben. To sail or 
go near the —, [Mar.] bei dem Winde 
ſegeln, halten. To have the — in 
teeth, oder to go against the wind, to 
sail against the wind, [Mar.] den Wind 
gegen ſich haben. To sail with the —. 
[Mar.] ſeinen Lauf nach dem Winde richten. 
In the —'s eye, [Mar.] dem Winde gerade 
entgegen. Between — and water, [ Mar.!) 
zwiſchen Wind und Waſſer. — and weather 
serving or permitting, (in Frachtbriefen) 
Wind und Wetter dienend. To go down 
the —, + in Verfall gerathen od. kommen, 
zurückkommen, nicht gedeihen. A man that 
turns with every —, der Wetterhahn, ver: 
änderliche, unbeſtändige Menſch. To raise 
the —, o ſich Geld verſchaffen. To be troubled 
with —, Blähungen haben, von verhaltenen 
Winden geplagt werden. — in the small 
guts, ſ. Iliac passion. (A pack of dogs) 
had him in the , hatte ihn in den Wind bes 


one's 


kommen. To have any thing in the —, + 
von Etwas Wind haben, Etwas auf der 


Spur haben, wittern. To get —, or.to take 


—, bekannt werden, auskommen (von einer 


Sache). To get or have any one in the -, 
Einen wittern (erfahren, wo Jemand iſt). 
To be in the —, im Werke fein, auf dem 


Punkte ſein, ſich zu ereignen. To take or 


have the — of ete., über ꝛc. den Vortheil, 
die Oberhand gewinnen. To be in — to be 
in good —, guten Athem haben. To fetch 
one's —, Athem ſchöpfen. To break the — 
of a horse, ein Pferd überjagen, überreiten. 
Shortness of —, der kurze Athem. 0, then 
we bring forth weeds, when our quick —s 
lie still; and our ills told us, is as our 
earing. O! wenn wir den Athem ſparen 
(d. h. nicht frei heraus reden , fo bringen wir 
Nichts als Unkraut hervor; ſagt man uns 
die Fehler, fo iſt es fruchtbar, wie das Pflü— 
gen. SHAK. 

Wind-beam, [Zimmerl.] der Kehlbal— 
ken. —-berry, ſ. Whortle-berry. —- 
—-bound, von widrigem Winde aufgehal— 
ten, durch widrige Winde in einem Hafen 
zurückgehalten. — chest, [ Orgelb.] die 
Windlade. —-colic, die Windkolik. —- 
dropsy, [Med.] die Windſucht. — egg 
das Windei, Sporei. — fall, 1. der Wind— 
fall, Windwurf, Windſchlag, das vom Winde 
abgeſchlagene Obſt. 2. + das unerwartete 
Vermächtniß, der Fund, Glücksfall; Schlump, 
Strandſegen. — fallen, vom Winde her— 
abgeweht, windbrochen. —- flower, die 
Windblume, das Windröschen. —- furnace, 
der Windofen. — gage, der Windmeſſer. 
—-gall, [Pferdearzneik.] die Flußgalle. —- 
gun, das Windrohr, die Windbüchſe. —— 
hover, der Wannenweher; ſ. Kestrel. 
— instrument, das Windinſtrument, 
Blasinſtrument, Blastonwerk. —-mill. 1. 
die Windmühle. 2. 4 pl. —s, Luftſchlöſſer. 
—-month, der Windmonat, November. 
— - pump, die 
Windpumpe. — ranner, + ſ. Wind- 
hover. -- rode, s. [Mar.] ein Ausdruck, 
der von einem Schiffe gebraucht wird, wel— 
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ches bei einer Windwärtszeit vor Anker liegt, 
wobei der Wind ſo ſtark iſt, daß es gegen 
den Strom getrieben wird. —-row, (Lands 
wirthſch.] der Schwaden. —-sail, [Mar.] 
das Luftſegel, Kühlſegel. seed, ( Bot.] 
das Bärenohr, Windſamenkraut. —- shock, 
der Windriß, Windbruch. —-sucker, f. 
- hover. — swift, windſchnell. — 
taught, [ War.] Windfang habend; A — 
ship, ein Schiff, das vom Winde auf die 
Seite gelegt wird. T tight, (winddicht) 
gegen den Wind geſchützt. — thrush, die 
Pfeifdroſſel. f 

Wind, wind, v. a. 1. lüften, durch 
den Luftzug reinigen. 2. blaſen (ein Horn 
ꝛc.). 3. wind, wittern (ſpüren). 

2. Wind the shrill horn, Pore, 

To wind a call, [Mar.] mit der Fibre 
kommandiren. Kompaßſtrich verfolgen. 

Wind, v. u. [Mar.] einen gewiſſen 

How winds the ship? wo liegt das 
Schiff an? 

Wind, (angelſ. windan; winden) 
praet. wound, + winded; pp. wound, 
v. a. I. winden; ſchrauben; wickeln; (off) 
abwinden, abwickeln; to — round, umwinden, 
um tc, winden; (about) umwinden, ums 
wickeln. 2. t winden, wickeln; ſ. weiter unten 
To - out, u. To — in, To -in to. 3. 
gleichſam einwickeln, umgeben, umſchließen, 
umwinden. 4. wenden, drehen; (ein Schiff) 
wenden, herumdrehen, ſteuern, lenken, rich— 
ten. 5. + wenden; ändern, verandern. 

5. (Were our legislature vested in the 
prince), he might — and turn our con- 
stitution at his pleasure, fo könnte er 
unſere Verfaſſung nach ſeinem Gefallen 
wenden und drehen. Appisow. 

I will wind thee in my arms, ich will dich 
in meine Arme ſchließen, nehmen. Suax, To 
turn and — a fiery Pegasus, einen feurigen 
Pegaſus zu tummeln. Saax. To — into a 
ball, knäueln, auf einen Knäuel winden, 
wickeln. To — a rope into a coll, ein 
Tau aufſchlagen, aufſchießen. To — on a 
spool, aufſpulen (Garn ꝛc.). To — one's 
voice, die Stimme verändern. To turn and 
— the penny, mit ſeinem Pfunde wuchern, 
ſein weniges Geld wohl anlegen. 

To wind in, into, + bringen in ꝛc., 
führen in 2c. 

(They have little arts and dexterities) 
to wind in such things into discourse, 
ſolche Dinge in die Rede einfließen zu laſſen. 
Edmund, seek him out), wind me into 
him, + mache mich mit ſeinem Innern be⸗ 
kannt. To wind any one in by eraft, 
Einen beſtricken, verſtricken. To wind any 
one into an absurdity, Einen zu einer Al⸗ 
bernheit verleiten. 

To wind one’s self into one’s favor, 
ſich bei Einem einſchmeicheln. lwinden. 

To wind out, + herauswickeln, heraus— 

And to wind himself out of the laby- 
rinth he was in, und fic) aus dem Labys 
rinthe, in dem er fic) befand, herauszu— 
winden. 

To wind up, 1. winden, aufwinden 
(Zwirn, Waaren ꝛc.), aufwickeln, ſpulen. 2. 
ta) endigen (einen Beweis ꝛc.). b) [Hans 
dei] ordnen, ſchließen, abmachen (ein Ges 
ſchäft); abſchließen (eine Rechnung), ſaldiren 
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e) zuſammen faſſen. 3. (eine Uhr 2c.) auf: 
ziehen. 4. ſpannen (ſtimmen). 5. 4 ſtimmen 


«nad und nach erheben). 
4. Wind up the slacken’d strings of thy 


lute. WALtteR. 
5. Thus they wound up his temper to a 
piteh. ATTERBURY. 


Fate seem’d to wind him up for four- 
score years, das Schickſal ſchien ihm achtzig 
Jahre beſtimmt zu haben. Drypen. These 
he did so wind up to his purpose that 
ete., dieſe wußte er nach und nach fo für 
ſeinen Zweck zu ſtimmen, zu gewinnen, 
daß tc. Peace, the charm’s wound up, 
ſtill, der Sauber iſt vollbracht. Sunk. 

Wind, v. n. I. ſich winden, ſich ſchlin⸗ 
gen; ſchlängeln, ſich ſchlängeln (through, 
durch); (about) ſich um ꝛc. winden oder 
ſchlingen, umſchlingen, ſich herum winden; 
(around) ſich um tc. ſchlingen od. winden, 
umſchlingen. 2. ſich drehen, ſich wenden. 3. 
1 ſich drehen, ſich wenden, fic) ändern. 4. + 
für Wend. gehen. SHak. 

3. So swift your judgments turn and 
wind. fo ſchnell drehen und wenden 
ſich eure Urtheile. DRypkx. 

(A hare pursued) turns and win ds, 
dreht und windet ſich. Out of winding, 
(von einem Holze) einwärts gebogen. 

To wind out (of), 4 ſich herauswinden, 
ſich herauswickeln, ſich losmachen (aus). 

To wind up, [Mar.] The ship -s up. 
das Schiff dreht oder tornt vor ſeinem 
Anker auf. 

Windage, wind‘idje. (ſp. vento) 3. 
[Artill.] (der Unterſchied zwiſchen dem Durch— 
meſſer eines Stücks u. dem einer Kugel) der 
Spielraum einer Kugel. 

Windbeam, wind'bème, s. der 
Windebaum, Haſpelbaum. 

Winded, windéd, adj. (in Zuſam⸗ 
menſetzungend Wind oder Athem habend, 
athmig. 

Loug-winded, I. (iéngwind‘éd ) 
langathmig. 2. (löngwind'èd) langweilig, 
weitſchweifig. Short-winded, kurzath— 
mig, engbrüſtig. 

Winder, wind’ir, v. a. [Oertl.) 
wannen, ſchwingen, worfeln (Getreide). 

Winder, wind‘ir, 3. 1. Einer, der 
windet, der Windende, Winder, Dreher, 
Haſpelnde, Haſpler. 2. die Winde der od. 
die Haſpel. 3. pl. —s. [Seidenfabr.] Geidens 
haſpelrahmen. 4. die fic) windende Pflanze. 
5. die Stufe einer Wendeltreppe. 6. die le— 
benslängliche Deportation. 

Winder-meb, wind‘ir- med, s. 
ein Art Möve. 

Windiness, wind‘énés, 2. 1. 7 
das Windige. 2. die blähende Eigenſchaft od. 
Beſchaffenheit (von Vegetabilien ꝛc.). 3. 
Blähungen. Harvey. 4. + die Windigkeit, 


Aufgeblaſenheit. 
4. The swelling windiness of much 
knowledge. BREREWOOD. 


The windiness of the weather or 
season, das windige Wetter, die windige 
Jahreszeit. 

Winding, winding, s. 1. die Win. 
dung, Krümmung. 2. [Min.] die Wen: 
dung (eines Minenganges). 3. [Mar.] ein 
Kommando mit der (Bootsmanns-) Flöte. 


Engl. deutsch. Merterbach. I. 


WIN 


WIN 


Windings and turnings, die krummen i- weather, windiges Wetter. 


Gänge. lwindend. 
Winding, adj. ſich ſchlaͤngelnd, ſich 
Winding plank, eine krumme Planke. 
Winding- curve, die Wellenlinie. —— 

butt, [Mar.] das um den Bug (des Schiffs) 

krumm liegende Ende einer Planke. — e n— 

gine, eine Maſchine, um Etwas in die 

Höhe zu winden, die Winde. —-horn, das 

Waldhorn. —- sheet, das Grabtuch, Tod— 

tenhemd, Sterbehemd. — stairs, pl., — 

staircase, die Wendeltreppe. —-tackle, 

[Mar.] eine Gien; — pendant, der Hänger 

einer Gien. 

Windlas, wind'lds.) (w. wind u. 

WVindlass, § lace. od. v. fr. 
vindas?) s. J. die Winde, der (od. die) Haz 
ſpel; Kranich. 2. + die Kurbel. SHAK. 

„With windlasses, + auf eine ſchlaue 

Weise. 

Windlas, v. n. + vorſichtig od. be⸗ 
hutſam zu Werke gehen. (Biegung 

Windlay, vind'ld, s. die Windung. 

Windle, win‘dl, s. 1. die Spindel. 
2. der Haſpel; pl. —s. die Weife, Garnwinde. 

WIindless, wind'lès, “adj. athemlos. 

Window, wind’d, (dan. vindue; 
fy. ventana; isl. windauge) s. 1. das Gert: 
ſter. 2. t a) das Fenſter. b) pl. s, Fenſter 
(iich durchkreuzende Linien). e) + —s, die 
Augenlieder. Soak. 3. (überh.) die fenſter— 
ähnliche Oeffnung. 

2. a) The windows of heaven were 
opened. BinLE. 
2. b) Till he has windows on his bread 
and butter. Kine. 

Glass-window, das Glasfenſter. Lat- 
tice-—, das Gitterfenſter. The house is 
going out at the —s, die Wirthſchaft geht 
den Krebsgang, es geht Alles drunter u. 
drüber. 

Window- bench. die Fenſterbank. — 
blind, der Fenſterſchirm, die Jaluſie. —- 
curtain, der Fenſtervorhang, die Fenſter— 
gardine. - frame, der Fenſterrahmeen), 
das Fenſterfutter. - glass, das Fenſter⸗ 
glas. — pot, der Blumentopf am Fenſter. 
— sash, ſ. Sash. —-shutter, der Gen: 
ſterladen. —-sill, die Fenſterbank. —-tax. 
die Fenſterſteuer, das Fenſtergeld. 

WWindow, v. d. 1. mit Fenſtern ver⸗ 
ſehen, Fenſter einſetzen, fenſtern, befenſtern. 
2. Fan das Fenſter ſtellen. 3. + durchlochern. 

Windowy, win‘dde, adj. fenſter⸗ 
artig, kleine fic) durchkreuzende Linien habend. 

Windster, wind'stür, 3. eine Per: 
ſon, die Seide ſpulet. 

Windward , vind“würd, adj. (uf: 
warts liegend, auf der Lufſeite ſeiend. — tide, 
[Mar.] die Windwaͤrtszeit. 

Windward, adv. gegen den Wind 
zu, windwärts. : 

To windward, [Mar.] lufwärts. 

Windward, s. die Windſeite, Luf: 
ſeite. 

Windy, wind’é, adj. 1. windig. 2. 
ta) windig (leer). b) hochtrabend (v. Aus— 
drücken). 3. o einfältig, dumm. 4. von Win: 
den beunruhigt, ſtürmiſch (v. der See). 5. 
blahend; voll Blahungen. 

Windy side, die Windſeite. — tempest, 
der Windſturm. — colic, ſ. Wind-colic. 


Wine, wine, (angelſ. win; Wein; 
w. gwin; ruſſ. vino; lat. vinum; gr. oinos) 
3. 1. der Wein (aus Trauben, Kirſchen, Jo— 
hannisbeeren ꝛc.). 2. der Wein (das Trin— 
ken; der Rai). 3. + pl. 8, Weingläſer. 

Wine of Burgundy or Oporto. der Bur— 
gunder (Wein), Portwein. Strong-bodied 
—, Wein, der viel Körper hat. Small -, 
leichter, ſchwacher Wein. Flat or dead — 
verdorbener, umgeſchlagener, abgeſtandener 
Wein. Burnt —, der Glühwein. Sorry — 
der Miſchmaſch. Cur rant, der Johan- 
nisbeerwein. Gooseberry-—, der Sta⸗ 
chelbeerwein. Cherry, der Kirſchwein. 
Wormwood--, Absinth, der Wer⸗ 
muthwein. Bread and —, (beim h. Abend⸗ 
mahle) Brod u. Wein. 

Prov. Good wine needs no bush, gute 
Waare verkauft ſich ſelbſt. 

Wine-bibber, der Weinſäufer. 
bottle, die Weinflaſche. — ask, das 
Weinfaß. -—-cellar, der Weinkeller. —— 
cock, der Hahn zum Wein-Abzapfen, Krah— 
nen. ~-conner, der Auſſeher über das 
Weinmaß; der Weinkoſter, Weinkieſer, Wein⸗ 
kenner. —-cooler, der Weinkühler (ein 
Gefäß). —-cooper, der Weinküfer, Weins 
küper. —-eup, der Weinbecher. —-eager, 
Tf Vinegar. —-fly, die Weinfliege. —- 
funnel, der Weintrichter. --- glass, das 
Weinglas. —-lees, s. pl. die Weinhefen. 
—-licence, (die Erlaubniß, Wein zu ſchen— 
ken, auszuſchenken)d der Weinſchank, das 
Weinſchanksrecht. measure, das Weins 
maß. —-merehant, der Weinhändler. 
—-muller, das Gefäß zum Wärmen des 
Weins. —-offerings, 3. pl. das Weins 
opfer, Trankopfer. — porter, der Wein⸗ 
ſchröter. —-press, die Weinpreſſe, (Weir) 
Kelter. — seller, der Weinhändler. —- 
sop, das Weinmuß. —-vinegar, der 
Weineſſig. —-waiter, der Weinpräſentir— 
teller. [Wein. 

Wiineless, wine‘lés, adj. ohne 

Wing, wing, (angelſ. gehwing; 
Schwinge) 3. 1. + die Schwinge, Wanne. 
2. [Ornith. u. Entom.] der Flügel; —s. die 
Fittiche, Schwingen (der Sigel). 3. + a) FZ 
der Flügel (der Liebe ꝛc.), der Fittich, die 
Schwinge. b) legewöhnl. pl. —s) die Flügel, 
Fittiche, der Schutz. 4. [Milit. u. Mar.] 
der Flügel (einer Armee, Flotte); [Archit.] 
der Flügel; [Feſtungsb.] der Flügel; [Bot.] 
der Flügel; [Gartenk.] ſ. Side- shoot. 
5. (überh.) das Seitentheil, die Seite, Sei— 
tenmauer; [Mar.] —s, die Seiten. 6. Cpl. 
—s, Acbſelbänder, Epauletten. 7. der Flug 
(das Fliegen). a 

To clip any one’s wings, + Einem die 
Fltigel beſchneiden. To take —, fliegen, aufs 
fliegen, ausfliegen, fortfliegen. To make — 
to ete,, den Flug nach tc. richten. To be 
upon (or on) the —, ¢ auf dem Fluge ſtehen, 
in Bewegung od. Thätigkeit fein, ſich rühren. 
Fear adds —s to flight, die Furcht gibt, vers 
leiht der Flucht Flügel, beflügelt die Flucht. 

Wing-callipers, s. pl. Hangzirkei 
mit einer Stellſtange. —-cleft, [Bot.] ges 
fiedert, geſchlitzt. —-footed, ſchnellfüßig. 
—-sail, [Mar.] - of a ketch, das Gaffel⸗ 
ſegel, Beſanſegel einer Kits. — shell, 
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[Entom.] die Flügeldecke, das Deckſchild. 
—stoppers, 3. pl. [Mar.] Schwaken— 
halſen an den Seiten des Schiffes im Ka— 
belgat. 

Wing, v. a. 1. mit Flügeln verſehen, 
flügeln, ſchwingen, beſchwingen. 2. t a) be: 
flügeln (die Stürme ꝛc.). b) (Vermehren, be: 
ſchleunigen, erheben) beflügeln (die Thätig— 
keit ꝛc.). 3. (ein Heer) mit Flügeln verſehen. 
4. mittelſt der Flügel fortbewegen. 5. (durch 
Fliegen vollbringen) fliegen. 6. [Waidmſpr.] 
a) flügeln (d. h. in den Flügel ſchießen). b) 
zerlegen, zerſchneiden. 

4. I, an old turtle. 
Will wing me to some wither'd bough. 
(ſchwinge mich auf einen dürren Zweig). 
SHAK. 

(From ete. to etc. the Goddess) —s her 
desperate way, fliegt ihren verzweifelten 
Weg. (Edge the keen sword), and — (the 
unerring ball), u. beflügle zc. 

Wing, v. n. fliegen. 

To wing it away, davon fliegen. 

Winged, wing “ed, adj. 1. geflügelt, 
beflügelt, mit Flügeln verſehen; [Bot.] ge 
flügelt. 2. + beflügelt, ſchnell. Snax. 3. 
durch Flügel bewegt, von Vögeln wimmelnd 
(v. der Luft). Minton. 4. [Herld.] mit Flü⸗ 
geln von anderer Farbe als der Körper ver: 
ſehen. 

The winged creation, das Geflügel. 
cap, der Flügelhut (des Merkurs). — 
fruit, [Bot.] die Flügelfrucht. — shoots, 
[Bot.] gefiederte Moosſtengel. 

Winged-mullet, [Ichth.] der Spring⸗ 
ſiſch. - pea, 1. die Flügelerbſe, Spargel⸗ 
erbſe. 2. die Ochererbſe. 

Wingers, ving“urz, s. pl. [Mar.] 
kleine Fäſſer, die an den Seiten des Schiffs— 
raumes geſtauet werden. 

Wingless, wing‘lés, adj. flügellos. 

Wingy, wing’é, adj. 1. geflügelt. 
2. + beflügelt. — speed, beflügelte Eile. 

Wink, wingk. (Wink; angelſ. win- 
cian) v. u. 1, winken, a) mit den Augen 
blinken, blinzen, blinzeln. b) (mit at) Ei⸗ 
nem winken, zuwinken. SwiEr. 2. die Augen 
ſchließen, zudruͤcken. 3. + To — at ete., ein 
Auge zudrücken bei ꝛc., durch die Finger 
ſehen bei ꝛc., überſehen, nachſehen, mit 2c, 
Nachſicht haben. Winking at, das Ueber: 
ſehen, Nachſehen. 

A winking light, ein Dämmerlicht. 

Wink, s. I. der Wink (mit den Au— 
gen). 2. das Zuſchlagen u. Auſſchlagen der 
Augenlieder. 

Every wink of an eye, jeder Augenblick. 
lay awake), and could not sleep a —, 
u. konnte kein Auge zuthun. I did not sleep 
a — all night, ich habe die ganze Nacht kein 
Auge zugethan. To give or to tip one a-, 
Einem zuwinken. 

Winker, vingk ur, 3. I. der Win⸗ 
Lende; Blinzende. 2. pl. —s, (od. Winker- 
oieces) Augenleder, Scheuleder, Scheu— 
klappen (für Pferde). 

Winkingly, wingk’inglé. adv. blin⸗ 
tend; winkend; mit halb verſchloſſenem Auge. 

Winner, win'nür, s. der Gewinner. 

He was the winner, er gewann. 

Winning, win'ning, adh. t ein: 
gehmend 


WIN 


Winning, s. der Gewinn; pl. -s, 


WIR 


Wintering, vin“türlug, 2. das 


der Gewinſt, Gewinn, Nutzen; 8 geſtohlene Wintern, Ueberwiuntern, die Ueberwinterung; 


Effekten, die Beute. 

Winning back, das Quittmachen. — 
post, das Ziel (auf Rennbahnen). 

Winnow, wia'nd, (wannen; lat. 
vannus) v. a. 1. wannen, ſchwingen, wore 
feln (Getreide ꝛc). 2. t a) (from) ſondern, 
ſichten, ſcheiden (von). SHax. b) prüfen, er⸗ 
wägen. 3. fächern, fächeln. ſchwingen. 

Winnowv, v. u. worfeln, wannen, 

Wiunow not with every wind, || [a6 
dich nicht einen jeglichen Wind führen. 

Winnower, vin'nbür, s. 1. der 
Kornſchwinger, Worfler. 2. t der Sichter, 
Prüfer. . 

Winnowing, win’nding, s. 1. 
das Wannen rw. 2. das Sieblohn. 

Winnowing- basket, I Herld.] die 
Wanne. — sie ve, die Wanne, (Korn— 
Schwinge. 

Winter, win'tir, erw. mit fr. 
poutre) 3. [Typogr.] der untere Querbalken 
an der Preſſe. 

Winter, (augelſ.) s. 1. der Winter. 
2. t der Winter (des Lebens ꝛc.). 

Winter's way, das Winterliche. 

Winter- apple, der Winterapfel. — 
barley, die Wintergerſte. - beaten, 
vom Winter beſchädigt. —-berry, [Bot.] 
die Winterbeere. bloom, [Bot.] eine 
Art Zaukendendel (gen. Azalea). —-cherry, 
1. die Judenkirſche. 2. der rothe Nachtſchat— 
ten. —-citron, eine Art Citronenbirn. —- 
cress. die Winterkreſſe. —-cricket. die 
Winter⸗Heime. —-crop, die Winterfrucht, 
das Wintergetreide. —-fallow, ein Feld, 
das im Winter umgepflügt, gebracht wird. 
—-fallo wing, das Umpflügen der Felder 
im Winter, die Winterbeſtellung. —-gar- 
den, der Wintergarten. — green, [Bot.] 
das Wintergrün. — ground, + überwin⸗ 
tern (Blumen). —-heyning. Rechtsſpr.] 
die Zeit zwiſchen dem 11. November u. 23. 
April. —-house, das Winterhaus. — 
kill, v. a. u. v. n. [Nordam.!] durch das 
Winterwetter verderben, zu Grunde richten 
od. gehen. —-lodge, —-lodgment, 
[Bot.] die Winterhülle. month, der 
Wintermonat. — night, die Winternacht. 


—-pear, die Winterbirn. — quarters, 
s. pl. die Winterquartiere. — rig, v. a. 


(Dertl.] im Winter umpflügen, brachen. —- 
rocket, [Bot.] die Rapunzel, das Senf— 
kraut. —-savory, Bot.] die Winterſa— 
turei. season, die Winterzeit. — sol- 
stice, [Aſtron.] die Winter onuendwende. 
—-tempest, der Winterſturm. —-wea- 
ther, das Winterwetter. 
Winter, v. n. wintern, uͤberwintern. 
Wintering- place, die Winterlage 
(fur Schiffe). A good wintering place, 
ein Ort, wo man gut überwintern kann. 
Cattle — well on good fodder, mit gutem 
trockenem Futter laßt fic) das Rindvieh den 
Winter hindurch gut erhalten. 
Winter, v. a. überwintern (Pflan⸗ 
zen, Thiere), den Winter hindurch erhalten, 
im Winter od. Stalle futtern (das Vieh). 
To winter young cattle on straw, jun: 
ges Rindvieh den Winter über mit Stroy 
futtern. 


Stallfütterung. lwinterhaft, winterlich. 
Winterish, win‘tirish, adj + 
Winterly, win“tärle, adj. + wins 

terlich. [s. [Bot.] die Wintersrinde. 

Winter’s-bark , win tüärz-bärk, 

Wintery, win'tire. adj. winterig. 

Winy, vi'nè, (v. wine) adj. wein⸗ 
artig, weinicht. 

Wipe, wipe, (angelſ. wipian) v. a. 
1, wiſchen; (away) wegwiſchen; (down) abs 
wiſchen; (off) abwiſchen; (out) auswiſchen, 
verwiſchen, auslöſchen. 2. + (off) auswetzen, 
wieder gut machen; (out) verwiſchen (Gee 
griffe ꝛc.); to — any one out of ete., Einen 
um tc. betrügen. 3. abwiſchen, putzen; trod: 
nen (Die Hände ꝛc.); abtrocknen (Thränen 
ꝛc.). 4. 4 a) (von üblen Gewohnheiten, von 
Mißbräuchen) reinigen. b) verwiſchen (Zwei⸗ 
fel ꝛc.; from, aus). e) To - any one of ete., 
Einen um 2c. preflen. 

4. a) 1 will wipe Jerusalem as a man 
wipeth a dish, |] ich will Jeruſalem 
ausſchütten, wie man Schüſſeln aus— 
ſchůttet. 

Wipe the nose of that child, wiſch dem 
Kinde die Naſe ab, ſchnäuzt ihm die Naſe. 
To — the stone, [Typogr.] das Fundament 
reinigen. 

WVipe, s. I. das Wiſchen, Abwiſchen 
2. a) 1 der Wiſcher, Ausputzer Putzer, Vers 
weis. b) der Stich, Hieb. 3. (der Wiſch 
4. o das Taſchentuch, Schnupftuch. 

To give a wipe, darüber wiſchen. To 
give any one a —, Einem einen Wiſcher, 
Putzer geben. (Kiebitz. 

Wipe, (ſchw. vipa) s. [Ornith.] der 

Wiper, wi'pir, s. I. der Wiſchende, 
Wiſcher. 2. (Werkzeug zum Wiſchen) der 
Wiſcher. 3. o das Schnupftuch. 

Wire, wi'ur, (ſchw. vir; isl. wijr) 3. 
J. der (Metall-) Draht. 2 pl. s, Draht⸗ 
ſtäbe. * 

Annealed wire. durch die dritte Ziehbank 
gezogener Draht. Made of —, drähtern, aus 
Draht, Draht. .. 

Prov. To dance any one upon one's 
wire. Einen nach ſeiner Pfeife tanzen laſſen. 

Wire, v. a. mit Draht binden. 

Wire-draw, vhürdrdw, v. a 
1. Draht ziehen, zu Draht ziehen. 2. + a 
ausdehnen; in die Länge ziehen. b) verdre— 
hen (into, zu). e) O Einen) ausziehen, aus; 
plündern. 

2. b) My sense has been wir edrawn 
into blasphemy. DRYDEN. 

Wiredrawing machine, die Ziehbank, 
Drahtbank. Wiredrawing mill, die Draht⸗ 
mühle, der Drahtzug, die Drahtzieherei. 
Machine to — gold, die Schiebebank. 

Wiredrawer, witirdriwar, s. 
der Drahtzieher. lzieher. 

Gold-wiredrawer, der Golddraht⸗ 

Wirefender, wi'irféendar, s. die 
Drahtſtülpe. 

Wiregage, wiirgidje, s. INadl.] 
das Drahtmaß, die Schießklinge. 

Wiregrate, vl ürgtäte, 4. das 
Drahtajtter. 

Wit eheel, „härtel, ¢. ein Fehter 
od. eine Krankheit an dem Hufe des Pferdes ic. 


‘ 
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Wirepliers, » urplfärz, 6. pl. 
die Drahtzange, Biegzange. 

Wireribin , witrribbin, 2. das 
Wierenband. ſieb. 

Wiresieve, wi irsiv. s. das Draht 

Wirestring, »lürstring, 3. die 
Drahtſaite. [ſtift, pariſer Stift. 

Wirctack, wliirtaik, 2. der Draft: 

Wirework, wi/irwirk, s. das 
Drahtwerk, die Drahtarbeit. 

Wire worm, wiiirwirm, s. ein 
Wurm, der oft in dem Getreide Schaden 
anrichtet. [Draht. 

Wiry, würd, adj. drähtern, wie 

Wis, wis. (wiſſen) praet. wist, v. a. 
* wiffen; denken, erdenken. 

Wisdom, iz düm, (angelſ.) 3. 
1. die Weisheit. 2. die Weisheit, Klugheit. 
3. (ein Buch der h. Schrift) die Weisheit 
Salomons. [der Natur. Suak. 

Wisdom of nature, die Wiſſenſchaft 

Wise, wize, (angelſ. wis, wise; 
weis, weiſe; ſanskr. vid) adj. 1. (v. Perſo⸗ 
nen u. Sachen) weiſe. 2. weiſe, klug, ver: 
ſtändig; cauch etwas 5) weiſe. Suax. 3. weiſe 
(geſchickt, erfahren). 4. weiſe, einem weiſen 
Manne geziemend, ehrenvoll. Mm rox. 

Jam not the wiser for it, ich bin um 
Nichts klüger, gebeſſert. — man, 1. der weiſe 
Mann, Wahrſager. 2. der Weiſe. — man 
of Gotham, der Narr. — woman; die weiſe 
Frau, Wahrſagerinn. 

Prov. He thinks himself wiser than 
his master. das Ei will klüger fein, als die 
Henne. A word to the — is enough, Ge⸗ 
lehrten iſt gut predigen. (ſeiend. 

Wise - hearted, f weiſen Herzens 

Wise, adv. * To make any one —, 
Einem Etwas weis (od. weiß) machen. 

Wise, (angelſ. wise; Weiſe; fr. guise) 
9. die Weiſe, Art. . 

In no wise, auf keine Weiſe, keines⸗ 
wegs. In any —, ſchlechterdings. On this 
—, auf diefe Art od. Weiſe, alſo. 

Wiseacre, wize/Akur, (Weiſſager) 
3. Einer, der ſich auf ſeine Weisheit viel zu 
gute thut; (daher f der Narr, Thor. 

Wiseling, wize'ling. s. der Weis: 
ling. [weislich, klüglich. 

Wisely, wize'lé, adv. weiſe, klug. 

Wiseness, vize'nés, 3. * die 
Weisheit. 

Wish, wish, (angelſ. wiscan; cimbr. 
eska; wünſchen) v. 2. wünſchen; (for) ſich 
Etwas wuͤnſchen, ſich ſehnen (nach), wünſchen. 

As my heart could wish, nach Herzens⸗ 
wunſch. Wished for, erwünſcht, erſehnt. 
To — well, Gutes wünſchen, gut fein, gön— 
nen. To — well to another’s affairs, Se: 
mands Angelegenheiten hold fein. I — you 
home safe, ich wünſche Ihnen wohl nach 
Hauſe zu kommen; willkommen zu Hauſe. 
I to God you had done it, wollte Gott, 
daß ihr es gethan haͤttet. I- the event may 
prove (fortunate, or less calamitous than 
we apprehend), ich wünſche, der Ausgang 
möge ꝛc. ſein, ſich als rc. herausſtellen oder 
erweifen. I — it may not prove an ete., ich 
hoffe, es werde kein ꝛc. fein. I- were gone, 
ich möchte fort ſein, fort gehen. 
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To wish joy of ete.. Gluck wuͤnſchen zu ic. 
I would not — them to a fairer death, ich 
wollte ihnen keinen ſchoͤnern Tod wünſchen. 
To — curses on an enemy, einem Feinde 
alles Unglück od. Böſe anwünſchen, anflu— 
chen, Verwünſchungen wider einen Feind 
ausſtoßen. Wish him post- post haste, 
ſaget ihm, er ſolle ſich möglichſt beeilen. Sax. 

Wisla, s. der Wunſch. 

To have one's wish, ſeinen Wunſch er— 
langen, erreichen. He has his — ſein Wunſch 
iſt erfüllt. lwünſcht, nach Wunſch. 

Wishedly, wish’édlé, adv. * ev: 

Wisher, wish‘tr, s. der Wünſchende, 
Wünſcher, Einer, der Etwas wünſcht. 

Wishful, vish“ fäl, adj. 1. win: 
ſchend, ſehnlich wünſchend. 2. ſehnend, ſehn— 
ſüchtig (v. Blicke ꝛc.), ſehnſuchtsvoll, ſehn— 
lich. 3. + erwünſcht, wünſchenswerth. 

Wishfully, wish“ füle, adv. ſehnlich. 

Wishy-washy, wish’é-wéshé, s. 
o der Wiſchwaſch, die Kinderei. 

Wishyw,waslhy, adj. läppiſch, geringe. 

Wisk, wisk, v. n. © ſchwänzeln, flat: 
tern, wedeln. 

To wisk about, © herumſchwänzeln. 

Wisket, wisk‘it, (v. basket) s. der 
Korb. 

Wisky-frisky, wis/ké-friské.adv. 
© rips raps, wie toll, in den Tag hinein. 

Wisp, wisp. (dän. visk; Wiſch) 4. 
der Wiſch, das Bündel. ; 

Wisp of straw, das Bündel Stroh, der 
Strohwiſch. in the eye, das Gerſtenkorn 
am Auge. A —of snipes, [Waidmſpr.] ein 
Paar od. drei Schnepfen. 

Wist, wist, praet. u. pp. v. Wis. 

Had I wist, hätte ich gewußt. 

Wistful, wist’fil, adj. ernſthaft, 
tiefſinnig, gedankenvoll, aufmerkſam, nach— 
denkend. 

Wistfully, wist fülè, 2 adv. auf: 

Wistly, wist‘le. & § merkſam, 
ernſtlich, ernſt, ausdrucksvoll, ſcharf, ſehnlich. 

Wistit, wis’tit. 5. [Zool.] der niftiti, 
Biſamaffe, Nachtigallenaffe. 

Wit, wit, (angelſ. witan; ſanskr. vid; 
wiſſen) v. 2. * wiſſen; (nur noch im infinit. 
gebr.) To —, nämlich, das tft, das heißt (lat. 
videlicet). 

Wit, (angelſ. wit. ge-wit; Witz; dan. 
vid) 3. I. der Witz. 2. t der Witz (Klug⸗ 
heit. Geſcheitheit). Mother, der Mutter: 
witz. 3. (u. urſprüngl.) der Verſtand; pl. —s. 
der (geſunde) Verſtand. 4. der Verſtand, 
Kopf. 5. der Sinn (die Geiſtes fähigkeit). 
Suak. 6. der witzige Kopf. 7. der Mann 
von Geiſt, der Mann von Kopf. 


3. Will puts in practice what the wit 
deviseth. Davies, 

4. He wants not wit the danger to de 
cline. DrypDeEn. 

7. The age of Addison abounded with 
wits. 


Wit enough to keep one’s self warm. 
wenig Witz. To learn —, (durch Schaden) 
geſcheit, klug werden. To teach one —, Gi: 
nen klüger machen, witzigen. Common —, der 
geſunde, natürliche Verſtand, geſunde Men— 
ſchenverſtand To be out of one’s -s, den 


Wish, v. a. 1. wünſchen. 2. erbitten, (od. ſeinen) Verſtand verloren haben, nicht 


m ic. bitten. 


wohl bei Verſtande fein, nicht geſcheit fein. 
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Is he out of his —s? iſt er vom Verſtande 
gekommen, hat er den Verſtand verloren? 
Have you lost your —s? feid ihr von Sin— 
nen? To be frightened out of one's -s, 
vor Schrecken außer fic) fein. To come to 
one’s —s again, wieder zum Verſtande, zur 
Beſinnung, zu ſich kommen. He was at his 
wits’ end, der Verſtand ſtand ihm ſtill, er 
wußte weder ein noch aus, er wußte ſich 
weder zu rathen noch zu helfen, es ging 
über ſeinen Verſtand, er war ſich nicht 
klug genug. Grief has crazed his —s, der 
Kummer hat ihn um den Verſtand ge— 
bracht, hat ihm den Kopf verrückt. No man 
in his —s (would venture on such an ex- 
pedition ), kein Menſch, der bei Verftand 
iſt tc. — whither wilt thou, wo denk ich hin, 
wo denkſt du hin. Intemperate -s, Witzler, 
Witzjäger, Witzbolde, Witzlinge. A fine — 
ein Schöͤngeiſt. One of the first-rate —s, 
Einer der beſten Köpfe. 

Prov. Bought wit is best, durch Scha— 
den wird man klug. One ounce of a man’s 
own — is worth a tun of other people's, 
od. One ounce of mother- wit is worth 
a pound of clergy, ein Quentchen Mutter- 
witz iſt beſſer als ein Zeutner Schulwitz. 

Wit-cracker, + der Spaßmacher. 
SuHak. —-craft, * die Erfindſamkeit, der 
Scharfſinn, witzige Einfall. --snapper, 
der Witzjäger, Naſeweis. —-starved. wig: 
los, geiſtlos, witzarſm. worm, Einer, 
der am Witz gleichſam nagt, ihn zerſtört, 
aufzehrt. 

Witch, witsh, (angeiſ. wicea) s. I. 
die Hexe, Zauberinn. 2. (angelſ. wien * das 
ſich ſchlangelnde bogenförmige Ufer, krumme 
Ufer. 

Witch-elm, [Bot.;] die engliſche breit— 
blätterige Rüſter. —-hazel, [Bot.] eine 
Art Ruiter (Ulmus montana); die Hopfens 
hainbuche (Carpinus ostrya); der Sauber: 
ſtrauch (Hamemelis virginica). — meal, 
das Hexenmehl (der Saamen vom keulen— 
förmigen Bärlapp). 

Witch, v. a. behexen, bezaubern. 

Witch-craft, witsh’-kraft, s. 1 
die Hexerei, Zauberei. 2. die Zauberkraft, 
übernatürliche Kraft. [Eſche, Hagebuche. 

Witchem, witshn, 5. die wilde 

Witchery, witsh’iré, s. 1. die 
Hexerei, Zauberei. 2. die Bezauberung. 

Wite, wire, (angelſ. witan) v. a. * 
tadeln. — s. * der Tadel, Vorwuef. 

Witeless, wite/lés, adj. * tadellos. 

Witenagemot,  wit/tnajémot, 
(angelſ.) s. das Wittenagemot, die alls 
gemeine Volksverſammlung bei den alten 
Saſſen. [der Weisfiſch. 

Witfish, wit/fish. 4. lin Oſtindienj 

Witfree, wit“fréé, adj. * von einer 
Geldſtrafe befreit. 

With, wiTH, auch with, (angel. 
with) praep. 

1. mit. 

The gentleman traveled with me from 
Boston to Philadelphia, der Herr reiſete mit 
mir von Boſton nach Philadelphia. (A young 
doctor from Rome) was — me, war bei mir. 
One — another, mit einander, zugleich, zu— 
ſammen, Eins ins Andere gerechnet. Their 
society one — another. die Verbindung, in 
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welcher ſie mit einander ſtehen. To struggle 
— ete., mit tc. kämpfen. — each other, mit 
einander. There is no living — such neigh- 
bors, mit ſolchen Nachbarn kann man nicht 
leben. Fire is extinguished — water, Feuer 
wird mit Waſſer gelöſcht. I will share — 
you (the pleasures and the pains), ich will 
mit dir tc. theilen. Fear not, for 1 am- 
thee, I fürchte dich nicht, denn ich bin mit 
dir (ſtehe dir bei). We had the wind — us, 
wir hatten günſtigen Wind, der Wind war 
uns günſtig. — all my heart, von ganzem 
Herzen. They are all one — us, ſie ſind 
Alle unſerer Meinung. Things do not go 
well — him, ſeine Sachen gehen nicht gut, 
ſtehen fchlecht. Did that business succeed 
— him? gelang ihm die Sache? (He killed 
an enemy) — a sword, mit einem Schwerte. 
To write — a pen, mit einer Feder ſchreiben. 
Dressed - silk, in Seide gekleidet. — one's 
own hand, mit eigener Hand. Endowed 
-- ete., mit ꝛc begabt. I will trust you — 
the secret, ich will dir das Geheimniß an⸗ 
vertrauen. Surrounded — ete., von zc, um- 
geben. — this, hiemit. — that, damit, dar⸗ 
auf, hierauf. — it, damit. To compare — 
etc., mit tc. vergleichen; einen Vergleich, 
eine Vergleichung mit ꝛc. aushalten. To be 
angry — one, auf Einen böſe fein. It 
is not — you as — us, es verhält ſich, es ift 
mit Ihnen nicht fo, wie mit uns. It is - us 
as — the French, es geht uns wie den Gran» 
zoſen. To be out of conceit — ete., einer 
Sache überdrüſſig fein, keinen Gefallen mehr 
an ic. finden. To be — child, ſchwanger 
fein. When my mother was gone — child 
of me, als meine Mutter mit mir ſchwanger 
ging. To go — young, trächtig fein. — all 
speed, unverzüglich. — tears in one’s eyes, 
mit Thränen in den Augen, die Thränen in 
den Augen. 

2. mit, nebſt. 

With other epithets of the like kind, 
nebſt andern ähnlichen Beinamen. 

3. bei; an. 

Tragedy was originally with the an- 
cients (a piece of religious worship), die 
Tragödie war bei den Alten urſprünglich 2c. 
(Such arguments had invincible force) with 
those pagan philosophers, bei jenen heid— 
niſchen Philoſophen. To be in favor — any 
one, bei Einem gut ſtehen, in Gnaden 
ſtehen. (Interest is her name) — men, 
bei den Menſchen. That is of little avail- 


ür with. 


ment — me, das hilft mir wenig. It has 
a good smell — it, es riecht gut. It is a 
usual thing — him, es iſt fv fein Gebrauch. 

4. durch (eine Urſache, ein Mittel anzei⸗ 
gend). 

To eure a disease with fasting, eine 
Krankheit durch Faſten heilen. — study men 
become (learned and respectable), durch 
das Studium wird man ꝛc. He hurt him- 
self — a fall, er hat ſich beim Fallen wehe 

5. vor. gethan. 

To weep with sorrow, vor Kummer 
weinen. Gray-haired — anguish, vor Angſt 
grau geworden. To die ~ confusion, vor 

6. vou. [Beſchämung ſterben. 

Yellow with the sun, von der Sonne 
gelb geworden. 

7. in Zuſammenſetzungen zeigt with mei— 
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ſtens einen Widerſtand, eine Entziehung od. 
Trennung an. . 

With, with,) (angelſ. withig; lat. 

Withe, § vitis, vitex) s. I. die 
Weide, der Weidenzweig, die Weidenruthe. 
2. die Wiede, das Weidenband, Band. 

Withal, wiTHall’, praep. (bisw.) 
dabei, übrigens. 

Wiithal, adv. + zugleich, daneben, 

Withamite, with'amit, s. [Mis 
neralg.] der Withamit. 

Withdraw , wirheräw“, praet. 
withdrew; pp. withdrawn, v. 4. I. zurück— 
ziehen (Truppen ꝛc.), wegziehen, abziehen; 
wegrufen, abrufen, zurückrufen. 2. t a ents 
ziehen (eine Hülfe ꝛc.), zurücknehmen, wi— 
derrufen. b) (from) (Einem, einer Sache) 
entziehen; abwendig machen (von). 
France has withdrawn her troops 
from Spain, Frankreich hat ſeine Truppen 
aus Spanien zurückgezogen. To — capital 
from (a bank or stock in trade), ein Raz 
pital wieder aus ꝛc. ziehen. (It is impos- 
sible that God) should - his presence from 
any thing, einer Sache ſeine Gegenwart ent— 
ziehen ſollte. 

Withdraw, o. n. I. ſich zurückziehen; 
(von Wolken) ſich verziehen. 2. + (from) ſich 
von ꝛc. zurückziehen, ſich (einer Sache) ent— 
ziehen, (einer Sache) entſagen; austreten 
(aus). 3. weggehen. 

Withdrawal, wiTHdraw‘al, s. 
die Zurückziehung; Entziehung, Zurücknahme, 
das Zurücknehmen. 

Withdrawing- room, wiTH- 
draw‘ing-room, s. das Nebenzimmer. 

Withdrawment, wifHdriw’- 
ment, s. die Zurückziedung; Entziehung, Zu— 
rücknahme. 

Wither, wiTH ar, (verwiftern) v. u. 
1. welken, verwelken, vertrocknen, verdorren. 
2. + (auch mit away) verwelken, verdorren. 

Wither, v. a. 1. welken, welk maz 
chen, verwelken od. verdorren machen, dör— 
ren, ausſaugen. 2. + welk machen. 

Withered, verwelkt, vertrocknet, ver— 
ſchrumpft. A withered hand, eine vers 
dorrte Hand. My arm is withered up, 
mein Arm iſt verdorrt. 

Wither-band, wiTHirband, (v. 
withers u. band) s. das Sattelblech (unten 
am Sattelbogen). 

Witheredness, wiTH/irdnés, 3. 
die welke Beſchaffenheit, Verwelktheit, Ver— 
trocknung. neralg.] der Witherit. 

Witherite, virhärit, s. I[Mi⸗ 

Withernam, wiTHirnam, (an: 
gelſ. wither u. naman; Wiedernahme) s. 
[Nechtsſpr.] In —, ein Writ, kraft deſſen man 
anderes Vieh und Gut anſtatt deſſen nimmt, 
das Einem ungerechter Weiſe genommen, 
entzogen od. zurückgehalten worden iſt. 

Withers, virh-ürz, (Widerriſt) 
8. pl. (bei Pferden) der Widerriſt. 

Withersake, wiTH‘irsdke, 2. * 
der Renegat, Apoſtat. 

Wither-wrung, wiTH ‘ir-ring, 
adj. (bei Pferden) am Widerriſte verletzt. 

Wither-wrung, . die Ser: 
letzung am Widerriſte. 

Withheld, wiThhéid’, praet. und 
pp von Withhold. 
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Withhold, witdhdia', praet. und 
pp. withheld, * pp. withholden, v. a. 1. 
zurückhalten. 2. vorenthalten; zurücknehmen, 
verſagen. 

To withhold any one's estate, frems 
des Gut vorenthalten. He withheld me 
from coming, er verhinderte mich zu kommen. 

Withholder, wiTHhéildir, 4. 
Einer, der zurückhält, vorenthart 2c. 

Within, wiTHin’, (angelſ. within- 
nan) praep. 

I. in, innerhalb (auch Y. 

Within the trench, im Laufgraben, in⸗ 
nerhalb des Laufgrabens. (A man content- 
ed and happy) — himself, bei ſich ſelbſt. — 
doors, im Hauſe, im Zimmer. — door arts, 
Künſte, die man zu Hauſe treibt. — my 
power, in meiner Macht. When they have 
once got — him, wenn fle fic) ſeiner einmal 
bemächtigt haben. Sourn. — board, [Mar.] 
im Schiffe. — cannon- shot, innerhalb Ka⸗ 
nonenſchußweite. — our memory, bei unſerm 
Gedenken. — a trifle, eine Kleinigkeit aus: 
genommen. — a small matter, faſt, beinahe. 
— three miles of etc., drei Meilen von ꝛc. 
— (an inch ef ground), bis auf ꝛc. — call, 
im Bereich der Stimme. The object is — 
my sight, ich kann den Gegenſtand ſehen, 
mit den Augen crreichen. To be — one’s 
lash, unter Jemands Nuthe ſtehen. Keep 
your expenses — your income, beſchränke 
deine Ausgaben nach deinem Einkommen, 
gib nicht mehr aus, als du einzunehmen 
haſt. This crime is — that statute, jenes 
Geſetz faßt dieſes Verbrechen in ſich. He 
was — a little of being killed, er wäre beis 
nahe umgekommen, getbdtet worden, es fehlte 
nicht viel, ſo wäre er umgekommen. 

2. Gur Bezeichnung einer Zeit) in, inners 
halb. 

Within five days from this time, inners 
halb fünf Tagen von jetzt an. — a month 
or a year, innerhalb eines Monats od. Jah⸗ 
res, binnen hier u. einem Monate, Jahre. 
— a few days, innerhalb weniger Tage, in 
wenigen Tagen. — a while after, einige Zeit 
nachher. — these three years past, ſeit brei 
Jahren. [inwendig, innerlich 

Within, adv. innen, drinnen, darin, 

From within, von innen. Is your 
master —? iſt dein Herr zu Hauſe oder gus 
gegen? [dig. 

Within- side, adv. innerhalb, inwen⸗ 

Without, virhöüt“, (angelſ. with- 
utan) praep. 

I. ohne. 

Without success, ohne Erfolg. - delay, 
unverzüglich. — book, ohne Buch, auswen⸗ 
dig. — fee, unentgeldlich. — punishment, 
ungeſtraft. I can do — it, ich kann es miſſen, 
entbehren, entrathen. I cannot be — it, ich 
kann es nicht entrathen. He is like to go — 
it, es ſcheint, daß er es nicht bekommt. (That 
event cannot happen) — great damage to 
our interests, ohne großen Schaden für uns 
ſere Intereſſen, ohne große Beeinträchtigung 

2. außer. lunſerer Intereſſen. 

(Eternity, before the world and after), 
is without our reach, liegt außer unferm 
Bereich. Bourxet, 

3. außer, außerhalb, vor. 

Without doors, vor der Thur, außer 


ͤ— . 
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dem Hauſe. — the gate, vor dem Thore. of 
board, [Mar.] außer dem Schiffe. 

Without, adv. I. außen, draußen. 
2. + äußerlich. 

The things without, die äußeren Dinge. 
A fine house —, ein ſchönes Haus von 

außen. From —, von außen 

Without, conj. (faſt nur noch Cu. 
o; ſonſt unless or except) wenn nicht, 
wofern nicht, ausgenommen, außer wenn. 

You will not enjoy health, without you 
use much exercise, (Without. 

Withouten, wiTHéi'tn, * für 

WWithsay, wiTHsa’, v. a. * wider: 
ſprechen. 

Withstand, wiTHstand’, praet. 
u. pp. withstood, v. a. (einer Perſon oder 
Sache) widerſtehen, widerſtreiten, widerſtre⸗ 
ben, ſich widerſetzen, fic) gegen ꝛc. auflehnen. 

WWithstander, wiTHstand‘ur, s. 
der Widerſtehende, Widerſtrebende, Wider⸗ 
ſtreitende; Widerſtand. 

With-vine, with’ vine, 

With - wine, with’-wine, 5 
[Dertl.] ſ. Couch- grass 

WVithwind, with’wind, s. [Sof.] 
die kleine Winde, Ackerwinde, das Winde— 
glöckchen. 

Wiithy, with’ é, adj. aus Weiden— 
zweigen gemacht, wie ein Weidenzweig. 

VVithy, s. + die Weide, Bandweide. 

WWitless, wit/lés, adj. I. unwitzig. 
2. unverſtändig, verſlaudlos. 3. k uniiber: 
legt (Mitleid ꝛc.). llegt. 

WWitlessly, wit d. adv. unüber— 

WWitlessmess, wit’ lésnés, s. die 
Unüberlegtheit. g 

Witling, wit ‘ling , s. der Witzling. 

Witness, „h'nés, (angelſ. wit— 
nesse) 8. 1. das Zeugniß. 2. t das Zeugniß 
(des Gewiſſens ꝛc.). 3. der Gewährsmann; 
Zeuge. 4. pl. (bei Gärtuern) die Maßkegel, 
Maßhügel. 

lu witness whereof, zum Zeugniß 
deſſen, zu Urkund deſſen, urkundlich deſſen. 
To bear —, Zeugniß ablegen. If I bear — 
of myself, my - is not true, I fo ich von 
mir felbft zeuge, fo ift mein Zeugniß nicht 
wahr. To call or take to —, zum Zeugen 
nehmen, aurufen. Eye, 5 Augenzeuge. 
To hear the es, die Zeugen abhören. With 
a —, 0 wirklich, wahrlich, offenbar; ſehr, ge— 
waltig (fo daß als Beweis hievon eine Spur 
zurückbleibt). 

Witness, v. a. 1. bezeugen. 2. durch 
ein Zeugniß erhärten. 3. + erweiſen, bewei— 
ſen. 4. von ꝛc. Zeuge, Augenzeuge ſein, bei 
te. zugegen fein. 

3. Whose effects they witness in them- 
selves. [Verhalten Augenzeuge fein. 

To witness any one, von Jemands 

Witness, v. n. zeugen, Zeuge fein, 
Zeugniß ablegen. (Zeuge. 

Witnesser,;, wit'nssür, 2. der 

Witney, wit/ne, 2. eine Art ſchma— 
ler u. grober Kalmuck Gu Ueberröcken). 

Witney-blankets, wollene Bett: 
decken. 
- Witted, wit'ted, adj. witzig, ver: 

Quick-wicted, ſcharfſinnig, von leb— 
gaftem Verſtande. Half: —, einfältig. 

WWitticism, 4. 


wit/tésizm , der 


[ftandig. rig. 


WOE 


Witz, witzige Einfall; die Witzelei. 
Wittily, wit'tele, adv. I. witzig. 
2. ſinureich. lkeit, der Witz. 
Wittiness, vit“tenés, s. die Wigig: 
Wittingly, wit“ tinglé, adv. wif: 
ſentlich, abſichtlich, vorſätzlich, mit Fleiß. 
WBWittol, wit/tol, (angelſ.) 5. der ge— 
duldige Hahnrei, gute nachſichtige Mann. 
WWittolly, wit'tolé, adv. wie ein gedul— 
diger Hahnrei. reich, ſinnreich. 3. beißend. 
WWitty, wit'tè, adj. 1. witzig. 2. geiſt— 
He was unmercifully witty upon etc.. 
er hechelte auf eine unbarmherzige Weiſe rc. 
durch. 
Witwall, wirwill, 
1. die Goldamſel, der Pfingſtvogel. 
große Buntſpecht, Nothſpecht. 
Wive, vive, (v. wife) v. n. + ſich 
beweiben, ſich verheirathen, eine Frau neh— 
men. lheirathen. 2. beweiben. Suak. 
Wive, v. a. I. 4 zur Frau nehmen, 
Wivehood, wive‘hid, s. * die 
Weiblichkeit (das für eine Frau geziemende 
Betragen). lunbeweibt, ledig. 
Wiveless, wive'lés, adj weiblos, 
Wively, wive’ le, adj. weiblich. 
Wiver, wi’ vir, 3. [Herld.] 
WWiverin, vis“ärin 3 eine fliegende 
Eidechſe. 
Wives, wivz, s. pl. v. Wife. 
WVizard, wizard, (v. wise) s. I.“ 
der Weise, weiſe Mann. 2. der Zauberer, 
Hexenmeiſter. (ſucht. 2. bezaubernd. 
Wizard, adj. 1. von Zauberern be: 
WWizem, wiztzu, v. n. [Oertl.] ſ. 
Wither. 
WWoad, wode, (angelf. wad, woad ; 
Waid; fr. guéde) s. [Bot.] der Waid. 
Wild woad, ſ. Yellow-weed, The 
— beavers well, [bei Garbern] der Ward 
läßt ſich in ferme Fädchen ziehen. 
Woad-cake, der Waidballlen), 
Waidkugel. —- mill, die Waidmühle. 
Woad, v. a. mit Waid färben, blau 
färben. UlChem.] das Wodanium. 
WVodanium, wédi‘neam, 6. 
Woden, vedn, s. Inord. Myth.) 
Wodan, Odin. [Leiden. 
Woe, v, (angelſ wa) 3. das Weh. 
Tender woes, die Liebespein. — worth 
the man! Wehe treffe den Mann! 
Woe-begone, poll Verzweiflung, in 
Traurigkeit verſenkt, von Leiden gebeugt, 
außer ſich. worn, adj. — cheek, eine 
leidende Wange. 
WWoe, adj. traurig, niedergeſchlagen. 
lam woe for it, es thut mir leid. Suak. 
Woe, inter). weh! wehe! 
Wo e to you! wehe euch! — to me, od. 
— is me! ach, ich Unglücklicher! [traurig. 
Woeded, wo ded, adj. f wehklagend, 
WWoeful, wé'fil, adj. I. traurig, 
kummervoll, jammervoll, betrübt. 2. (Un— 
glück, Trauer verurſachend) traurig. 3. trau⸗ 
rig, elend jämmerlich, erbärmlich. 
G woeful day! o unglücklicher Tag! 
e wO‘tile, adv, 1. tran: 
1 ne [Wensrek. 
He will be woefully deceived. 


[Ornith.| 
2. der 


die 


“Wvoefulness, wé/falnés, s. der sg trie k, 


Jammer, das Elend. [Woe ful. 


WYoesome, wo ‘sdm, adj. + ſ. geführt, gonarse gezerrt. 


WOM 
WWoft, wort. + für Waft. 
WWold, wold, angelſ., = wald, 
weald, Wald, bisw. eine ebene, offene 


Gegend, Ebene; ferner = wald, Gewalt, 
Herrſchaft Dieſe Wörter kommen in Eigen— 
namen vor. — s. das weite Land, die freie 
Gegend.“ Snak. 

Wolf, wülf. )langelſ. wulf; Wolf; t 

Wulf, §vulpes), pl. Wolves, 
s. I. [Zool.] a) der Wolf. She-—, die 
Wölfinn. b) (ein kleiner weißer Wurm) dev 
Wolf (im Korn). 2. der Wolf, ein um ſich 
freſſendes Krebsgeſchwür. 

Wolf in the stomach, der Wolfshunger. 

Prov. To keep the wolf out of doors, 
ſich des Hungers erwehren. To hold the — 
by the ears, zwiſchen Thür u. Angel ſtecken, 
in der Klemme ſein. 

Wolf-dog, der Wolfhund. 
[Ichthyol.] der Meerwolf. hunting, 
die Wolfſagd. — man der Währwolf. —- 
month, der Wolfmonat, Januar. — net, 
eine Art Netz, womit man viele Fiſche auf 
einmal fangen kann. —'s-bane, [Bot.] 
die Wolfswurz, das Wolfkraut, der Wolf— 
Sturmhut, das Eiſephütlein. —’s-claw, 
[Bot.] die Wolfklaue. —'s-milk, Bot.] 
die Wolfsmilch. —'s-peach, [Bot.] der 
Liebesapfel (Solanum lyeopersicum). 
stone, einer der Mühlſteine. 

VWolfeshead, wülfshéed, 6. 
(Rechtsſpr.] der Kopf einer vogelfreien, ge— 
ächteten Perſon. 

WWollisin, wülf 'ich „ adj. wölfiſch, 

Wolvish, „Wolfs ...; ges 
fräßig. 

Wolfish visage, das Wolfsgeſicht. 
person. der Vielfraß. 

WY olfishmess, wilf‘ishnes . d 

WW olvishmess, 5 5 
das wölfiſche Weſen, die Gefräßigkeit. 

WVolfram, vülf'räm, s. [Mille 
ralg.] der Wolfram, WW Wolfart, Wo lfert. 

Wollastonite, wol/lastonit, s 
[Mineralg.] der Wollaſtonit. 

Wolverin, wol’ Lürin, ts. 

WY olvereme , wolvureen’.§{Sool.] 
der gemeine Vielfraß (Ursus gulo). 

Wolverins, od. Wolverings, ames 
rikaniſche Vielfraßfelle. 

Wolves, wilvz, pl. v. Wolf, 

WVolvesteeth, wilvz’tééth, s. pe 
(bei Pferden) die Ueberzähne. 

Woman, vüm'ün, (w. womb u 
man; lat. foemina; angelſ. wifman), pi. 
Women, wim “urn, 6. I. das Weib, Grauens 
zimmer, die Frau, Frauensperſon, O das 
Weibsbild. 2. die Aufwärterinn, Kammer: 
frau, Kammerjungfer. 

Woman of the town, die öffentliche 
Hure. Childbed-—, die Kindbetterinn, 
Wöchnerinn. Grave —, die Matrone. 
attire, der Weiberſchmuck. 

Woman-child, das Mädchen, Töchter— 


— fish, 


* 
— 8 


chen. —-dwarf, die Zwerginn. —-hater, 
der Weiberfeind. —-like, weiberhafr, 
weibiſch. —-saint, die Heilige. —-ser- 


vant. die Magd. —-'s-tailor, der Frauen⸗ 
ſchneider, ſ. Mautua- maker. —'s-craft, 
die Weiberliſt. — 
tired, von einem Weibe an der Naſe herum; 
‘SHAK. 


—s-wit, 
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Woman, . a. 1. zum Weise ma: 
Hen, weibiſch, ſauft machen. Snax. 2. * a) 
beweiben, vermahlen. b) (eine Weibsperſon) 
anſtellen. 

Womaned, vüm“ünd, adj. + mit 
einer Frau verſehen; mit einer Kammerfrau; 
von einem Frauenzimmer begleitet. Snax. 

Womanhood, wüm'ünhüd, ( 
Womanhead) s. die Weibheit, Weiblich— 
keit, der Weiberſtand. [den. 

To reach womanhood, mannbar wer: 

Womanise, wim‘inize. 

Womanize, 

+ weibiſch machen, verweichlichen. 

Womanish, wüm“ünish, adj. 1. 
weiblich. 2. weibiſch. 

Womanish habits, die Frauenzimmer— 
kleidung, Frauenzimmerkleider. — voice, 
die Weiberſtimme. — tears. Weiberthränen. 

Womankind, wim‘inkying, s. 
das weibliche Geſchlecht, das Frauenzimmer. 

Womanliness, wim‘inlenés, 3. 
J. die Weiblichkeit, Weiberfitte. 2. die Mann: 
barkeit. 

WOmanly, wim ‘inl, adj. 1. weib⸗ 
lich; weibiſch. 2. mannbar. 

WVomanly, adv. weiblich; weibiſch. 

Womb, woom, (angelſ. wamb; 
Wampe) s. 1. die Mutter, Bärmutter, Ge: 
bärmutter, der Leib, Mutterleib, Schoß. 2. 
t der Schoß eder Erde, Zukunft ꝛc.). 3. pl. 
—s, (bei Kürſchnern) Wammen von Randy: 
werk. 

Womb eake, 


D. a 


Anat.] der Mutter— 
kuchen; ſ. Placenta. - - passage, —- 
pipe, [Anat.] die Mutterſcheide, der Mut— 
terhals. [gen. 

Womb, v. a. + einſchließen, verber— 

Wornb, v. n. + verborgen brüten. 

Wombat, wombat, 3. Zool.] der 
Wombat. (mig, weit. 

Womby, wéim’é, adj. + gerau: 

Women, win‘min. pl. v. Woman. 

Women's craft, die Weiberliſt. 

Won, win, praet. u. pp. b. Win. 

Won, wen, ) wohnen) ». u. * woh— 

Wonne, Funen, haufen. . * die 
Wohnung, der Aufenthalt, das Lager. 

Wonder, win‘dir, (angelſ. wun- 
der) s. J. das Wunder. 2. t das Wunder. 
3. das Staunen, die Verwunderung. 4. der 
Gegenjtand der Bewunderung. 

2. That sword could wonders do. 

To look al) wonder, große Augen maz 
chen, erſtaunt ſein. To do —s, to perform 
—s, Wunder thun, wirken. He makes a — 
o“ (od. at) it, er macht ein Wunder daraus. 
No — (sleep from lovers flies), fein Wun— 
ter, daß tc. In the name of —, um des 
Himmels willen. The seven -s of the world, 
die ſieben Wunder der Welt. Jam as a— 
to many, ich bin vor Vielen wie ein Wun— 
der. 

Prov. To promise wonders, goldene 
Berge verſprechen. Tis a nine days’ , es 
wird bald Gras darüber wachſen. 

Wonder-gatherer, der Wunder— 
ſammler. struck, erſtaunt. —-work- 

ng. erſtaunend, erſtaunlich. 

Wonder, e. u. I. (at. + atter) ſich 
vundern, ſich verwundern (über). 2. Legern) 
Myer mögen, neugierig ſein. 


| 


WOO 


I wonder whether ete., ich will gern 
ſehen, ob 2c. [Der fic) wundert. 

Wonderer, win dirir, 3. Einer, 

Wonderful, wun’ durfal, adj. 
(u. auch adv.) 1, wundervoll, wunderbar, 
erſtaunlich; (als adv.) wunderbar, ungemein. 
2. wunderſchön, bewundernswürdig, ganz 
herrlich, vortrefflich. [wunderbar. 

Wonderfully, vdndürfülè, adv. 

Wonderfulmess, win‘dirfal- 
nés, s. das Wunderdare, Erſtaunliche, Be— 
wundernswürdige. 

Wonderment, wün“dürmeént, sy 
0 1, die Verwunderung, das Erſtaunen. 2. 
das Wunder, Wunderbare. 

The neighbors made a wonderment 
of it, die Nachbarn erſtaunten darüber. 

Wondrous, wun‘drus, adj. wun: 
derbar, bewundernswürdig, erſtaunlich. 

Wondrous, adv. | außerordent⸗ 
lich, ungeheuer. 

Wondrously, win‘dnisié, adv. 
1. wunderbar. 2. auf eine ſeltſame Weise. 

Won't, woot, Guſammengez. von 
woll not, d. h. will not) will nicht. 

Wont, wint, adj. gewohnt. 

To be wont, gewohnt fein, pflegen. 

Wont, Gewohnheit) s. * die Gewohn— 
heit. 

Wont, v. n. * 1, gewohnt fein, pfle— 
gen. 2. gewöhnlich wo ſein, ſich (gewöhnlich) 
wo aufhalten. 

Wonted, wint'éd, part. adj. 1, 
gewöhnt. 2. gewohnt, gewöhnlich. 

She was wonted to the place, es war 
ihr gewöhnlicher Platz. [die Gewohnheit. 

Waontedness, wiuntednes, 6. 

Wontless, wint'lés, adj. * unge: 
wohnt, ungewöhnlich. freien. 

Woo, wood, (angelſ. wogan) v». n. 

WOO, v. a. 1. um ꝛc. (ein Frauenzim— 
mer) freien, werben. 2. begehren, ſehr wün— 
ſchen. 

2. Thee, chantress, oft the woods among, 
I woo to hear thy even song. Minton. 

To goa wooing, auf die Freierei, Frei— 
the gehen. 

WW oo’, ſtatt wool. 

Wood, wid, (angelſ. wod) adj, * 
toll, wüthend, raſend. 

Wood, (angelſ. wuda wudu; w. 
g W Vz) s. 1. der Wald, die Waldung, der 
Forſt. 2. das Holz. 

Block-wood, Log, das Braſilien— 
holz. Fat hom, das Klafterholz, Brenn— 
holz; [Mar.] Srauholz. Fallen —, dürres, 
abgeſtandenes Holz. Mountain, das 
Bergholz. In a —, O verlegen, verwirrt. 

Prov. You cannot see wood for trees, 
ihr ſeht Wald vor Bäumen nicht. 

Wood-anemone, Bot.] die Wald— 
anemone, Märzblume, das Windröschen. 
ashes, 6. pl. die Holzaſche. bind. 
-- bine, [Bot.] die Waldwinde, das Geiß— 
blatt. —- blade, [Bot.] das Wollkraut, 
die Königskerze. - born, im Walde gebo— 
ren. ~-bound, waldumgränzt. —ehat. 
(Ornith.] eine Art Neuntödter. —- chuck. 
eine Art Murmelthier (Aretomys monax). 
—-cleaver, der Holzhacker, Holzſpalter. 
— coal, die Holzkohle. —-eoek, 1. [Or— 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nör, göt. dil. clddd. Tube, tüb, füll. thin, THis. 
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Pinſel. Sax. --cock-shell, [Kondit.] 

die Schnepfe. —-cock’s-head, * 1, eine 

Tabakspfeife. 2. f. Wood-grouse. 3. der 

Narr, Hansnarr, Pinſel. Sax. —-eopper, 

[Oryktognoſie] der Feſer-Olivenit. —-corn, 

[Rechtsſpr.] eine gewiſſe Abgabe in Kern, 

die für das Holzaufleſen im Walde entrichtet 

wird. —-eraft, die Waidmannskunſt, Gas 

gerei. —-culver, —-pigeon, die Hotz⸗ 

taube, Waldtaube. —-eut. der Holzſchnitt. 

—reutter, J. der Holzhauer. 2. der Holz⸗ 

ſchneider, Formſchneider. digger, [Kons 

chil.] die Papierrolle. —-drink, der Holz⸗ 

trank. --engraving, der Holzſchnitt. —- 

fretter, der Holzwurm. — fuel, Holz 
zur Feuerung. — geld, das Vorrecht, aus 

den königlichen Wäldern unentgeldlich Holz 

nehmen zu dürfen. — god, der Waldgott, 

Satyr. —-grouse, der Auerhahn. 
hole, 1. das Aſtloch. 2. die Holzlege, der 
Holzſchoppen. —-house, die Holzlege, der 
Holzraum, Holzſchoppen, Holzplatz. —-jack, 
ſ. Ground-hog. —-knife, der Hirſch⸗ 
ſänger. —-land, I. das Holzland, die Wats 
dung. 2. [Engl.] (ein Boden, der ſeiner 
Feuchtigkeit u. Farbe nach dem Waldboden 
gleicht) der Waldboden. —-landgrounds, 
5. Pl. eine waldige Gegend. —-land-choir, 
7 der Waldchor (die Vögel im Walde). —- 
lark, die Waldlerche. Ja yer, ein Senk⸗ 
reis od. Ableger von einer Eiche, Buche, 
Birke od. dergl. hochſtämmigen Bäumen in 
einem Hage. — -o use, die Aſſel, der Kel⸗ 
lereſel. - man, (auch s-man) der Waid— 
mann; Jäger, Förſter, Waldſchütz. — me il, 
[Mar.] grobes wollenes Tuch zum Wusfiits 
tern der Stückpforten. - mite, die Walds 
milbe. —monger, der Holzhändler. — 
mote, das Waldgericht, Forſtgericht. — 
nightshade, Bot.] der Waldnachtſchat— 
ten. - notes, s. pl. die Naturmuſik, Walds 
muſik, der Waldgeſang. —-nymph, die 
Walduymphe, Waldgöttinn. — offering 
(offers), |] Das Opferholz, Räucherholz. 
—-opal, der Holzopal. —- pease, der 
Schuſſerbaum. - peeker, ( ~-peck, 
[Ornith.] der Specht; Green —, der Grün— 
ſpecht; Common —. der Schwarzſpecht, ges 
meine Specht. - pigeon, die Holz-, Walds 
taube. —-pile, der Holzhaufen, Scheiter— 
haufen. —-plea-court, [Oertl.] eine Art 
Forſtgericht. --quist, die wilde Taube, 
Holztaube. — re ve, (Engl.] der Förſter, 
Forſtwart. — rock, I Mineralg.] (bisw.) 
der holzige Bergflachs. roof, —-ruff, 
[Bot.] der Waldmeiſter, das Labkraut. —- 
row, —-rowel, [Bot.] das Sternkraut, 
Buſchkraut. — sage, [Bot.] die wilde Gals 
bei, Waldſalbei. — s are, der Kuückucksſpei⸗ 
chel (eine Art Schaum an den Zweigen der 
Weiden ꝛc.). —-seere, —-sere, die Zeit, 
da kein Saft in den Bäumen iſt. — s hoek, 
1. das virginiſche Murmelthier. 2. pl. —s, 
virginiſche amerikaniſche Murmelthierfelle. — 
slave, [Zool.] der Speier (Art Eidechſen). 
—s-man, ſ. Wood- man. —-soot, das 
Rußſchwarz, der Bieſter. - sorrel, [Bot.] 
der Buchampfer, Sauerklee. — spite, — 
wall, der Grünſpecht. stake, ſ. Wood 

pile. - stand, ein Holzbehältniß im Zim⸗ 
mer, Gueridon. — stone, der Hotzſtein. 


nith.] die Schuepfe. 2. + der Hans narr, I- tiek, die amerikaniſche Waldmilbe. 
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Wood-tin, das Holzzinn, korniſch Zinnerz. 
—-wall, ſ.— spite. -- ward, der Wald⸗ 
hüter, Waldſchütz, Forſtwächter. —-wash, 
Bot.] ſ. Dyer’s-broom, —-waxen, 
Bot.] ſ. Dyer’s-broom. —-worm, der 


Holzwurm. —-wren, [Ornith.] der Wald— 
fanger (ein Vogel). —-yard, der Holzhof, 
Holzplatz. 


Wood, v. u. ſich mit Holz verſehen, 
Holz einnehmen. lholzreich. 
Wooded, wild’ sd, adj. waldig, 

Richly wooded, walbpeich. 

Wooden, vüd'dn, adj. I. hölzern. 
2. + hölzern, ſteif, klotzig, unbeholfen. 

Wooden shoes, Holzſchuhe. — bottoms, 
zylindriſche Stückchen Holz, worauf die Paz 
tronen feſtſitzen, die zur Ladung dienen. — 
bowl, der Traufkübel. — islands, fefte Su: 
ſeln von Treibholz (wie im Miſſiſſippi ꝛc.). 

Woodiness, wid’énés, s. 1. die 
waldige Beſchaffenheit. 2. der Zuſtand, da 
Etwas viel Holz enthält. 

(The vine) which was grown to that - ete., 
der fo ins Holz gewachſen war zc. 

Woodless, witd/lés, adj. ohne 
Wald, ohne Holz. fore, korniſch Zinnerz. 

Woodlike, wid’ like „ adj. — tin- 

Woodness, wid'nés, s. * die 
Wuth, das Wüthen. 

Woody, wid’e, adj. 1. waldig. 2. 
den Wald betreffend od. dazu gehörig, Wald... 
3. holzig. 4. holzicht. 

Woody land, waldreiches Land, Wald⸗ 
land. — hills, Waldhügel. — region, eine} ¢ 
waldige Gegend, Waldgegend. — nymphs, 
Waldnymphen. — nightshade, ſ. Woo d- 
nightshade. 

WWooer, wog ur, a der Freier, Buhle. 

Woof, woof, (angelſ. weft) s. 1. 
[bei Webern] der Eintrag, Einſchuß, Durch— 
ſchuß, Einſchlag, das Wefel; [Teppichweb.] 
der Durchſchuß. 2. [Mar.] die Garne, die 
bei einem Hundepünt quer durchgeſtochen 
od. gewebt find. 3. das Gewebe. 

Wooingly, woo‘inglé, adv. ein: 
nehmend, einladend, eifrig. Suk. 

Wool, wil, (angelſ. wul; Wolle; 
ruff. volna; bask. ulea) 3. 1. die Wolle (v. 
Thieren; insbeſ. von Schafen), Schafwolle; 
[Bot.] die Wolle. 2. die Wolle (das Woll⸗ 
haar). 3. [Typ.] die Wolle. 

Wool in fleeces, die Schurwolle. III. 
natured —, unedle Wolle. Waste —, der 
Kämmling. To be - gathering, o ſeinen 
Gedanken nachhängen. Your wits are (od. 
your mind is) - gathering, o Sie find 
ſehr zerſtreut. 

W ool-bag, der Wollſack. — ball, der 
Wollballcen) (im Magen der Schafe). —- 
bearing, wolltragend, wolleen) tragend. 
—-beater, der Wollſchlager, Wollklopfer. 
—-bed, eine Art Raupen. — blade, das 
Wollkraut. — breaking, die Sortirung 
der Wolle. —- business, die Wollhandlung, 
das Wollgeſchäft. —-carder, der Woll: 
reifer. —--cards, s. pl. die Wollkratzen. 
—-cloth, der (od. das) Wollenzeug. 
— comb, der Wollkamm. —-comber, der 
Wollkämmer. — cord, ein gewiſſer wolle— 
ner Zeug. —-coiton, die Baumwolle. —- 
dresser der Wollbereiter. —-driver, 
der Wollaufkäufer. Einer 


der Wolle auf⸗ 
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kauft u. fle auf den Markt bringt. --dyer. 
der Wollfärber, Wollſcheider. --establish 
ment, die Wollhandlung. —-fel, das 
Fell mit der Wolle. — felt, der Filz, Filz⸗ 
hut. — grower, [Engl.] der Schafzüchter, 
Wollproduzent. —-loft, der Wollboden. 
—- market, der Wollmarkt. -- merchant. 
der Wollhändler. —- mill, eine Maſchine, 


um die Wolle vom Staube zu reinigen. —- 


pack, 1. der Sack Wolle. 2. + The tame 
—-clergy, die zahme aufgeblaſene Kleriſei. 
CLEAVELAND, —-pated, ein Wollhaar 
habend, mit wollichten Haaren. —-picker, 
—-sorter, der Wollſortirer, Wollzauſer, 
Wollzupfer, Wollleſer. —-picking, — 
sorting, das Sortiren, die Sortirung der 
Wolle, das Wollleſen. —-sack, 1. der Sack 
Wolle. 2. lengl. Oberhaus] der Wollſack 
(Sitz des Lordkanzlers u. der Richter). —- 
sheeting, wollenes Bettzeug. —-spin- 
ner, der Wollſpinner. —-staple, der 
Wollmarkt. 


(im Großen). — trade, der Wollhandel. 


—-ward, adv. * in Wolle (gekleidet). —- 


washing, die Wollwäſche. —- Wheel, 
[Wollſpinn.] das Wollrad. 
Wollarbeiter, der die Fließe zum Verpacken 
zuſammenrollt. lwuhlen, bewuhlen. 

Woold, woold, wuhlen) v. a. [Mar.] 

Woolder, woold‘ur, s. [Mar.] ein 
Knüppel zum Drehen. 

Woolding, woold’ing, s. [Mar.] 
1, das Wuhlen, Bewuhlen. 2. die Wuhling 
(um Maſten ꝛc.). 

Woolen, wil'lin, adj. 1. wollen, 
aus Wolle gemacht, gefertigt od. beſtehend, 
Woll .., Wollen ... 2. zur Wolle gehörig, 
Woll... 

Woolen cloth, der (od. das) wollene 
Zeug, Woll(en)zeug. — yarn, das Wollgarn, 
Wollengarn. — draper, der Wolllen) weber, 
Händler mit wollenen Zeugen, Wollten )händ— 
ler, Woll(en)zeughändler. — articles, Wol⸗ 
lenzeuge. — goods, Woll(en)waaren. Trade 
in — articles, der Woll(en)handel, Handel in 
Wollenzeugen. — manufactures, Wollfabri⸗ 
kate. — cloth manufacturer, der Wollen⸗ 
fabrikant. —cloth manufactory, die Woll (en): 
fabrik, Wollten) manufaktur. 

Woolen, s. der (od. das) wollene 
Zeug, Woll(en)zeug; pl. —s, Wolllen)waa— 
ren, wollene Waaren. 

Wooliness, 
Wollige, Wollichte. 

Woolly, wülle, adj, 1. wollig, aus 
Wolle beſtehend. 2. wollicht, Woll ... 3. wot: 
lig (nit Wolle bekleidet). Snak. 4. Bot. 
wellig, mit Wolle bekleidet. 

Woolly hair, das Wollhaar, wollichte 
Haar. —-headed thistle, die wollköpfige 
Diftel, Mönchskrone. — pastinum, Oſtin— 
dien] eine Art rot en Auripigments. 

Woop, woop, 3. [Ornich.] der Blut— 
fink (L. rubicilla)). 

WWoos, vs, s. das Seegras. 

Woots, wits, 3. oſtindiſcher Stahl. 

Word, würd, (angelſ. word. wyrd; 
Wort) 3. 1. das Wort (ein einzelner Be— 


3 2 
wul/lenes, 8. das 


ſtandtheil der Rede); [Gramm.] das Wort 


(pl. Wörter). 2. das Wort (eine Rede; u. 
beſ. eine kurze Rede). 3. das Wort (die Zu— 
ſage); pl. s, od. vain -s, Worte, leere 


Verſprechungen. 
God, 
Wort. 


— stapler, der Wollhändler 


—-winder, der 
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4. [Theol.] a) The — of 
das Wort, Wort Gottes, Gottes 
b) das Wort (Chriſtus). 5. die Los 

ſung (auch t). 6. das Wort, Motto, der 
Sinnſpruch, Spruch, die Deviſe, das Sprich— 
wort. 7. die Nachricht, Botſchaft, Antwort. 

By word, in Worten. By —, od. by — 
of mouth, mündlich At a —, in a —, mit 
einem Worte. — for (od. by) —, Wort für 
Wort. —s of course, Höflichkeitsworte. —s 
of command, [Milit.] Kommandoworte. A 
good —, ein gutes Wort. Let us not love 
in — only, |] (aft uns nicht lieben bloß mit 
Worten. Make not so many -s of it, ma⸗ 
chen Sie nicht fo viele Worte darüber. Pray 
make no -s on it, bitte, ſagt Nichts davon, 
ſprecht nicht davon. Some —s grew between 
us, es ſſelen einige Worte zwiſchen uns, wir 
geriethen in einen Wortwechſel. They ex- 
changed —s together, od. there passed some 
-s betwixt them, ſie ſtritten, hatten einen 
Wortwechſel mit einander, ſie wechſelten 
Worte (mit einander). He gave me his — 
che would pay me), er gab mir ſein Wort, 
daß wc. Keep thy —, halte (dein) Wort. To 
take the —, das Wort nehmen. To take 
any one at his —, Einen beim Worte neh⸗ 
men, halten. To pass one's —, ſein Wort 
geben. To fail in one's —, nicht Wort hal⸗ 
ten. A man of his —, od. a man as good 
as his —, ein Mann von Wort. To write 
or send —, benachrichtigen, zu wiſſen thun, 
Nachricht geben, wiſſen laſſen. To leave — 
with ete., Einem Befehl zurücklaſſen, Einem 
hinterlaſſen. To bring —, Nachricht, Wnts 
wort bringen. 

Word- book, das Vokabelbuch, 
terbuch. —-catcher, der Wortklauber, 
Silbenſtecher. —eatehlng, die Worts 
klauberei, Silbenſtecherei. —-grubber, (1. 
ſ. Word- catcher. 2. Einer, der ſich grober, 
harter Redensarten bedient. —-pecker, C 
der Wortſpieler. 

Word, v. n. (auch mit it) + Worte 
wechſeln, ſtreiten, ſich zanken. 

Word, v. a. 1. (in Worten) aus⸗ 
drücken, einkleiden, abfaſſen. 2. durch Worte 
überwältigen, reden. To — any one to death, 
Einen zu todt reden. 

Indifferently worded, in gemeinen Aus— 
drücken. [cher. 

Worder, wurd/tr, s. + der Gpres 

Wordiness, wird'énes, s. der 
Wortreichthum, das Wortreiche, die Weit⸗ 
ſchweifigkeit. 

WVording, wird’ ing, s. I. die Ab⸗ 
faſſung, das Ausdrücken in Worten, die 
Einkleidung. 2. (die Art des Ausdrucks) die 
Einkleidung; ſ. to Word. 

2. The wording of the ideas is very 
ju dicious. 

Wordish, wird‘ish. adj. + Worte 
od. Wörter betreffend, wörtlich. 

Wordishmess, wird ishnés, 3. 
+ Die Art des Ausdrucks. 

By their dark wordishness, durch 
ihre dunkeln Ausdrücke. ſprachlos, ſtumm. 

Wordless, wird ‘lés. adj. wortlos, 

Word y, wird é. adj. wortreich Ned 
ner ꝛc.), weitſchweifig (Periode 2c.. 

VVore, wore, pruet. v. Wear 

Wore, praet. v. Ware. 


Wbr⸗ 
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To work out, I. herausarbeiten. 2. + 
a) heraustreiben. b) To work any one 
Out of ete., c) Einen von od. ans ꝛc. vers 
drangen. 6) Einem (einen Irrthum ꝛc.) be⸗ 
nehmen. 3. (durch Arbeit und Mühe) zu 
Stande bringen, erarbeiten, vollenden, voll: 
bringen, bewirken; erreichen; herausbringen, 
löſen (ein Problem ꝛc.). 4. F auslöſchen. 

The ship works the oakum out, [Mar.] 
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Work, wairk, (angelſ. weorean, 
Wircan, wyrean; wirken, Werk) praet. u. 
pp. worked od. wrought, v. n. J. arbeiten. 
2. t a) arbeiten. b) to — up to ete., ſich 
emporarbeiten, ſich erheben zu). 3. (vom 
Weine rw.) arbeiten, gähren; (auch t) av: 
beiten. 4. in heftiger Bewegung ſein, unge— 
ſtüͤm fein, arbeiten (v. Meere ꝛc.); (v. Schiffe) 
arbeiten (d. h. ſchlingeru u. ſtampfen). 5. 
wirken (eine Wirkung hervorbringen); (on, 
upon) wirken (auf). 

2. b) Body shall up to spirit work. 
‘ Mitton. 

You wrought to be a legate, ifr ar: 
beitetet daran, Legat zu werden. SHax. A 
working in arithmetic, eine arithmetiſche 
Verrichtung He s ia wool, er iſt ein Woll— 
arbeiter. Some in the loom, Einige arbeiten 
am Webſtuhle, find Weber. (Take an heifer) 
which hath not been wrought with, || 
damit man nicht gearbeitet hat. To — to 
windward, [Mar.] bei dem Winde aufſtechen, 
den Wind abkneifen. (A war is feared), all 
things — that way, Alles wirkt darauf hin. 
(A mill or machine) —s well, arbeitet, geht 
gut. The working of physic, die Wirkung 
einer Arzenei. 

Work, v. a. 1. arbeiten. 2. durch⸗ 
urbeiten (Mörtel ꝛc.); bearbeiten; verarbei— 
ten (into, zu); walken (einen Hut); bauen 
(ein Bergwerk); [Reitk.] die Mauege durch— 
machen laſſen (ein Pferd). 3. + (Einen) bes 
arbeiten; Einen) einnehmen. 4. arbeiten 
machen, gähren machen Wein ꝛc.). 5. mit 
der Nadel bearbeiten, mit Stickerei verſehen, 
ſticken, wirken. 6. (durch Arbeit ꝛc.) hervor— 
bringen; wirken, ſchaffen, bewirken. 7. in 
Bewegung ſetzen, leiten, behandeln; (ein 
Schiff) führen, regieren. 8. + anſtrengen. 

8. Work every nerve. AppIsoN, 

To work joinery, ſchreinern. (Certain 
enchanting words) wrought upon the 
seals, auf die Siegel geſtochen, eingegraben. 
(A foul stream, or new wine or cider) —s 
itself clear, arbeitet fic) klar. A stream —s 
(a passage or a new channel), ein Gtrom 
macht ſich, gräbt ſich 2c. (Sideloug) he -s his 
way, arbeitet er ſich durch, bahnt er ſich einen 
Weg. To — in water, [bei Kürſchnern] (die 
Felle) läutern. My dull brain was wrought 
with things forgot, vergeſſene Dinge beun— 
ruhigten mein Gehirn. Saax. (We might) 
— any effect, irgend eine Wirkung hervor— 
bringen. (Each herb he knew), that —s or 
good or ill, das gut od. übel wirkt. She has 
wrought a good work upon me, || fie hat 
ein gutes Werk an mir gethan. Aud — your 
royal father to his ruin, und ſtürzt euern 
königlichen Vater ins Verderben. To — a 
passage, [Mar.] für ſeine Ueberfahrt an 
Bord Dienſte thun. 

To work off, I. verarbeiten. 2. Typ.) 
abziehen, abdrucken. 

To work off the ink on the table, 
[Typogr.] die Farbe ausſtreichen. The form maulike, geſchickt, kunſtmäßig. —-man- 
worked off, [Zypogr.] die ausgedruckteſs hip, I. die Arbeit, das Werk; Kunſtwerk. 
Form. 2. die Kunſt, Geſchicklichkeit; die Art, wie 

To work into, + hineinarbeiten. Etwas gemacht it; The — of this cloth is 

To work one’s self into one’s favor. admirable, die Arbeit an dieſem Tuche iſt 
into confidence, into eredit, ſich bei Einem bewundernswürdig. 3. die Bearbeirung (der 
m Gunſt ſetzen, ſich Zutrauen, Kredit er: Metalle ꝛc.). — master, der Werkmeiſter. 
werben —-men-bouk, das Arbeitsbuch. —-shop, 


Leben davon kamen. 


(bon einer Anſteckung). 
To work up, I. hinaufarbeiten; (daher) 


heben; (into, to) erheben, aufregen (zu). 
2. aufarbeiten, verbrauchen. 

To work up the passions to rage, die Sei: 
denſchaften bis zur Wuth ſteigern. Wrought 
to or up to ete., zu ꝛc. erhoben, aufgeregt. 

Work, 3. 1. die Arbeit (das Arbei— 
ten; das, woran man arbeitet, was gearbeitet 
wird). 2. das Werk, die That; [Theol.] das 
Werk. 3. das Werk (die Arbeit, das Pro— 
dukt). 4. [Feſtungsb.] pl. s, die Werke; 
Feſtungswerke innerhalb des Grabens des 
Hauptwalls. 5. die Stickerei. 6. die Wir— 
kung (das Wirken; etwas Gewirktes). 

To be at work, bei der Arbeit ſein, 
beſchäftigt Ein; arbeiten. (In rising she 
dropped) her —, ihre Arbeit. 
one's self to —, ſich an die Arbeit begeben. 
To set on —, to set to —, beſchäftigen; f. 
Set. Ten looms at —, zehn Stühle im 
Gange. To find any one —, Einem ju thun 
geben, zu ſchaffen machen. What — you 
make! was ihr da macht! (It is pleasant 
to see) what — our adversaries make with 
ete., wie unſere Gegner mit ꝛc. umgehen. 1 
have no — to do, ich habe Nichts zu thun, 
zu arbeiten. To do any one's —, für Einen 
arbeiten. To go to —, zu Werke gehen, an 
das Werk gehen. A master-piece of —, ein 
Meiſterwerk, Meiſterſtück. To have — upon 
one’s hands, viel zu thun haben. Vil go 
another way to- with him, ich will es anders 
mit ihm anfangen, ich will anders mit ihm 
zu Werke gehen. —s of charity, Werke der 
Barmherzigkeit. The s of Addison, die 
Werke Addiſon's, Addiſon's Werke. A — of 
the brain, ein Geiſtesprodukt. Pool —, [Min.)] 
die Pochmühle, das Pochwerk. 

Prov. Awoman's — is never at an end, 
eine Frau wird nie fertig. 

Work bag, der Arbeitsbeutel. — bas— 
ket, der Arbeitskorb. — fellow, der Mit: 
arbeiter; Nebengeſell. — folk (s), * Wr: 
beitsleute. house, 1. die Werkſtatt; 
(bei Hutmachern] die Walkſtätte, Walkkam— 
mer. 2. das Arbeitshaus, Zuchthaus. — 
man, 1, der Arbeiter, Arbeitsmaun, Hand⸗ 
werker; pl. Work- men, Arbeitsleute. 2. 
(vorzugsweiſe) der geſchickte Arbeiter. 


das Schiff kauet das Werg aus. That if we 
wrought out life, daß, wenn wir mit dem 
Wrought out of 
the body, + aus dem Körper herausgetrieben 
Bacon. 


aufregen, aufrühren, empören; erregen, ers 


To set 


“ate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, mö ve, nér, göt, dil, clöüd. Tube. tub, fall. thin. THis. 
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die Werkſtatt. — table, das Arbeitstiſch⸗ 
chen. —-weather-day, der (bequeme) 
Liegetag. —-woman, 1. die Arbeiterinn, 
Arbeitsfrau, Lohnarbeiterinn. 2. die Nähet)⸗ 
erinn, Stickerinn. 

Worker, würk“är, 3. 1, der Acbei⸗ 
ter. 2. eine Perſon od. Sache, die Etwas 
hervorbringt od. wirkt, der Urheber, Voll— 
bringer. lnur langſam. 

Words are but slow —s, Worte wirken 

Working, wirk‘ing, s. I. das Ar⸗ 
beiten, Schaffen. 2. das Arbeiten, Gähren, 
die Gährung. 3. das Wirken, die Wirkung. 

Working, adj. arbeitend c. 

Working brain, der finnreicje Kopf. 
—-day, I. der Werktag. 2. t (ats adj. 
alltäglich; This — world, dieſe Alltags⸗ 
welt. —-fellow, ſ. Work- fellow. - 
house, ſ. Work-house. —-people, 
s. pl. Arbeitsleute. — tun, [Vierbr.] der 
Zapfbottich. 

Workmanly, wirk’manlé, adj. 
u. adv. geſchickt, kunſtmäßig, meiſterhaft. 

Workyday, wurk’é-da, s. + fir 
Work-day. 

World, wirld, (angelſ. weorold, 
woruld; holl. waereld) s. l. die Welt, Erde; 
(auch ein Theil unſerer Erde) die Welt; 
(ferner) die Welt, Weltherrſchaft; die Welt 
(das römiſche Reich). 2. t a) die Welt Wir 
menſchlichen Verhältniſſe). b) die Welt, Leute, 
Menſchen. o) die Welt (Menſchen von einer 
gewiſſen Klaſſe). dy die Welt (das öffentliche 
Leben, die Geſellſchaft, bürgerliche Geſellſchaft; 
irdiſch geſinnte Menſchen; das Weltleben ). 
e) (verſtärkend) die Welt, große Anzahl, 
Maſſe, Fülle; etwas Großes od. Wunders 
bares. 3. die Welt (ein Himmelskörper überh.; 
mehrere folder Himmelskörper zuſammen 
der ganze Inbegriff aller Dinge). 4. t die 
Laufbahn. He begins the — with (little pro- 
perty, but with many friends), er beginnt 
ſeine Laufbahn mit ꝛc., er fängt mit ꝛc. an; 
ſ. Begin. 

The lower world, die Erde. The hea- 
venly —, or upper—, der Himmel. The next 
—, die andere Welt, das Guwfunftige Leben. 
While we are in the —, fv lange wir auf 
der Welt ſind, ſo lange wir leben. To go 
out of the —, aus der Welt ſcheiden, ſterben. 
I was not come into the — then, damals 
war ich noch nicht auf der Welt. Ways of 
the —, der Gang der Dinge, Weltlauf. The 
course of this —, der Lauf der Welt. So 
goes the —, ſo geht es in der Welt. To be 
behindhand in the —, in ſchlechten Umſtän⸗ 
den ſein, in ungünſtigen Verhältniſſen leben. 
To leave to the wide —, gänzlich verlaſſen. 
To go to the —, in die Welt treten, einen 
Mann bekommen. Snax. Knowledge or 
the —, die Weltkenntniß. To know the — 
die Welt kennen, Weltkeuntniß haben. What 
says the — of ete.? was ſagt man von ꝛc. ? 
All the —, die ganze Wett, alle Welt, Jeder⸗ 
mann. The great —, die große Weit (die 
höhere Klaſſe der Geſellſchaft, die Vorney— 
men). The learned —, die gelehrte Welt. 
To live among the great —, in der großen 
Welt leben. Man of the —, das Weltkind, 
der Weltmann, Weltling. (A great part of 
mankind) are more anxious to enjoy the 
— than ete., fucht mehr die Genäſſe dieser 


Pate. far. fall, fat. Me, mét. Fine, fin. Nd, méve, nör, göt, dil, elöͤd. Tube, tab, füll. thin, THis. 
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Welt, als rc. A — of literature, eine Maſſe 
von Gelehrſamkeit. For all the —, * völlig, 
ganz, ganz genau, ebenſo. For all the —, 
um alle Welt, um Alles in der Welt willen. 
Not for all the —, um keine Welt, um fet: 
nen Preis, in aller Welt nicht. In the —, 
möglich. Every thing in the —, Alles, was 
möglich iſt. All the precaution in the — 
(would not save him), alle mögliche Vor— 
ſicht, alle Vorſicht von der Welt. It was a — 
to see, how etc., + es war ein Wunder, 
wie ꝛc. — without end, ewig, ewiglich, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. For -s, auf ewig, 
bis jenſeits. 

Prov. He has the — in a string, od. he 
drives the — before him, er hat Alles nach 
Wunſch. 

World-wearled, der Welt müde. 

WV orldliness, wüärldenés, s. 1. die 
Weltlichkeit, der Weltſinn. 2. der Eigennutz. 

WoHorldling, wirld'ling, s. der 
Weltling, Weltmenſch, weltlich geſinnte, 
ſinnliche Menſch, Weltmann, das Weltkind; 
der Mammonsdiener. 

Worldly , wirld'lé, adj. 1. weltlich 
au den Angelegenheiten diefer Welt gehörig). 
2. weltlich, irdiſch, zeitlich. 3. weltlich (ſinn⸗ 
lich). 4. eigennützig. 

Worldiy wisdom, die Weltflugheit. 
— mind, der Weltſinn. — man, das Welt: 
find, der Weltmann. 

Worldly, adv. weltlich. 

Worldiy-minded, weltlich geſinnt. 
—-mindedness, der Weltſinn. 

Worm, wirm, (angelſ. wyrm; 
Wurm; lat. vermis) s. 1. der Wurm, die 
Made; Naturgeſch.) pl. —s, die Würmer: 
ein engerer Bedeutung) a) pl. —s. die Wür— 
mer (eim menſchlichen Körper). b) der Sei: 
denwurm, die Seidenraupe. 2. + a) [bei 
Hunden] der Wurm (das Zungenband unter 
der Zunge. b) der Wurm (nagende Kune 
mer, die Quah. e) der Wurm Cie Grille, 
eine ſeltſame Art zu handeln). 3. etwas 
Wurmförmiges, Spiralförmiges; (daher) a) 
pl. —8; die Schraubengänge, Schraubenge— 
winde, die dicker ſind, als man ſie in Schrau— 
beneiſen machen kann. b) der Krätzer, das 
Kratzeiſen Zum Reinigen eines Gewehrlau— 
ſes); [Mar.] der Kugelzieher. e) [Chem.] 
die Schlangenröhre. — 

He has got a worm in his head, + er hat 
einen Wurm im Kopfe. Hand-—, die Milbe, 
Reitlaus. (getretene Wurm krümmt ſich. 

Prov. Tread on a , and it will turn, der 

Worm bark, die Wurmrinde (von 
Geoffrea inermis). eat, - -eaten, l. 
wurmſtichig; madenfräßig. 2. t wurmſtichig 
(alt, werthlos). —-eatenness, der wurm— 
ſtichige Zuſtand. grass, das Wurm: 
gras. —-hole, der Wurmſtich. —-like, 
wurmähntich. --- powder, das Wurmpul— 
ver. —- seed, der Wurmſameen), Zttwer— 
fame; [Bot.] der Wurmſame. — shell. 
[Konchd.] die Wurmröhre, das Wurmge— 
haͤuſe. —-springs, s. pl. Spiralfedern od. 
Schnecken wiſchen den Federriemen einer 
Kutſche). —-tineture, die Wurmtinktur. 
- wood. l. der Wermuth; -- wine, der 
Wermuthwein. 2. lr is — to him. es kränkt 
ihn. — wood fly, lEntom.] die Wer: 
muthlaus. 
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Worn, v. n. wurmen cheimlich nagen). 

Worm, v. a. I. (Hunde) von dem 
Wurme befreien, (ihnen) den Wurm nehmen 
2. durch geheime Mittel nach u. nach vertrei— 
ben, untergraben. 3. mit einem Kugelzieher 
ausziehen; mit einem Krätzer reinigen, putzen; 
ſ. Worm, 3. b). 4. [Mar.] To — a cable. 
ein Ankertau trenſen, eine Trenſing legen. 
Worming, Trenslienen. 

To wor one's self into etc., ſich in ꝛc. 
einſchleichen. To worm one's self into 
favor, ſich in Jemands Gunſt einſchleichen. 

To worm out, I. ausholen. 2. aus⸗ 
ſtechen, ausgraben. 

(They find themselves) wormed ont of 
all power. von aller Gewalt verdraͤngt. 

WVormy, wirm’é, adj. I. wurmig. 
2. + irdiſch (Neigungen ꝛc.). 

Worm, worn, pp. b. Wear. 

WWormil, wir‘nil, s. der Engerling. 

Worral, wor’ral, s. [Zool.] id. 
(eine Art Eidechſe). (Blacker. 

WVorrier, wür'réür, s. der Quäler, 

Worry, wür'ré, (angelſ. werig, we- 
rigan, werian) v. a. I. zerzerren, zerreißen, 
zerzauſen. 2. quälen, plagen. 

2. Persons are often worried with care 
and solicitude. WEBSTER. 

Worried with etc., geplagt, gequält 
von ꝛc. Worry him out till ete., laß ihm 
keine Ruhe, bis ꝛc. To — any one’s reputa- 
tion, Jemands guten Namen verlaͤſtern. 

Worse, wirse, (angelſ. waerse, 
wyrse) adj. (comp. v. Bad) J. ſchlechter, 
ſchlimmer. 2. kränker. 

He is worse than nothing, er iſt mehr 
ſchuldig, als er werth iſt. You are — than 
your word, ihr haltet nicht Wort. The —, 
deſto ſchlimmer. — and —, immer ſchlimmer. 
The more one sickens, the — at ease he 
is, je kränker Einer wird, je unbehaglicher ift 
ihm. Not a hair the —, nicht um ein Haar 
weniger. Not the —, nichts deſto weniger, 
bei alle dem. Lam no —, was ſchadet mirs? 
From bad to —, vom Regen in die Traufe, 
vom Pferde auf den Eſel. Am I the — for 
it? gelte ich deswegen weniger? habe ich Scha— 
den dabei? komme ich deswegen ſchlimmer 
weg? He is never the — for that terrible 
fall, jener fürchterliche Fall hat feinen Zu— 
ſtand nicht verſchlimmert. This etc. is — for 
wear. dieſer tc. iſt durch den Gebrauch ſchlech— 
ter geworden. Think not the- of him for ete., 
denke um ꝛc. willen nicht ſchlimmer von ihm. A 
man always thinks the- of a woman ete.. 
ein Mann denkt immer das Schlimmſte von 
einer Frau 2c, Judah was put to the — 
before Israel, [Juda ward geſchlagen vor 
Iſrael. He had the —, er unterlag, zog den 
Kürzern. 

Worse, adv. ſchlechter, ſchlimmer. 

We will deal worse with thee than 
with them, wir wollen dich bag plagen, denn 
jene. [Einem ſchaden. 

Worse, v. a. * Einen benachtheiligen, 

Worsen, wir'sn, v. 4. + benachthei— 
ligen. — v. u. [Oertl. od. *] ſchlimmer wer— 
den. 

Worser, vör“sür, 6 für Worse. 

Worship, wär“'shfp, (angelſ. weorth- 
seype) 8. 1. die Würde, der Adel. 2. die 
Ehre (äußeres Anſehen). 3. (als Ehrentitel 
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gewiſſer obrigkeitlicher u. anderer achtbarer 
Perſonen, bef. der Geiſtlichen; auch f) Your 
—, Euer Hochwürden; Euer Geſtrengen. 4. 
die Achtung, Verehrung, Ehrerbietung; (in 
engerer Bedeutung) die Gottesverehrung, 
der Gottesdienſt; die Verehrung (eines fal— 
ſchen Gottes). 5. (bei Liebenden) die Ans 
betung. SHAK. 

As I belong to worship, (and affect in 
honor honesty), fo wahr ich ehrlich bin 2c. 
Saving your —'s reverence. mit Reſpect vor 
euer Gnaden zu ſagen. The — of God, die 
Verehrung Gottes. Religious —, der Gottes 
dienſt. leost, Würden ſind Bürden. 

Prov. The more worship, the more 

Worship, v. a. 1. Einen ehren, 
achten, Einem Ehre od. Achtung erweiſen. 
2. ehren, verehren, anbeten. 3. anbeten (eine 
Geliebte). 

3. With bended knees I daily - her. CARE w. 

Worship, . u. äußere gottes dienſt⸗ 
liche Handlungen vollziehen, anbeten. 

Worshiper, wär'sbippür, s. der 
Verehrer, Aubeter. 

Worshiper of idols, der Götzendiener. 

Worshipful, wür'“sbipfül, adj. 
achtbar, angeſehen; ehrwürdig, verehrlich, 
hochgeboren, hochwürdig; (oft auch J) achtbar. 

Worshipfully, wir'shipfilé.adv 
ehrerbietig. 

Vorst, würst, adj. (superl. v. Bad; 
ſ. Worse) adj. (der, die, das) ſchlechteſte, 
ſchlimmſte, aͤrgſte. 

The — of men, der ſchlechteſte Menſch. 

Worst, s. das Schlimmſte, Aergſte. 

At the worst, das Aergſte angenommen 
wenigſtens. Jam at the —, ich bin ſehr übel 
daran. The disease etc. is at the —, die 
Krankheit rc. iſt auf das Höchſte geſtiegen, 
hat ihren Höhepunkt erreicht. The — is yet 
to come, das Schlimmſte kommt nach. To 
come by the —, am Schlimmſten wegkommen. 
When the — comes to the —, wenn es aufs 
Schlimmſte kommt. The — is at first, ans 
fangs geht es am Schlechteſten. Do your —, 
machen Sie es ſo ſchlimm als möglich. To 
have the — of it, am Uebelſten daran fein, 
den Kürzern ziehen. To make the — of ete., 
durchaus verderben. Be armed against the 
—, halte dich aufs Schlimmſte gefaßt. 

Prov. The best things are — come by, 
gut Ding will Weile haben. [befiegen. 

Worst, v. a. überwältigen, ſchlagen, 

To be worsted, beſiegt werden, den 
Kürzern ziehen. 

Worsted, wuͤrs“tid,) (v. norm. 

WWusted, wüst id, ö worstetz; od. 
einer Stadt dieſes Namens) 3. das wollene 
Garn, die geſponnene Wolle. 

Worsted, adj. aus Kammwolle ges 
fertigt, wollen, Wollen ... 

Worsted manufacturer, der Wollen, 
weber. — articles, Wollenwaaren. — stock- 
ings. (gewebte, geftricte) wollene Strümpfe. 
— stuffs, Wollenzeuge. — needles, Stopf— 
nadeln. 

Wort, würt, (angelſ. wyrt; Wurz) 3. 
1. (meiſtens od. nur in Zuſammenſetzungen) 
die Wuez das Kraut; z. B. Mug- wort, 
liver wort ete. 2. das Kraut, der Kohl, 
3. (v. Würze) [Bierbr.] die Würze edas noch 
nicht gehopfte u. noch nicht gegohrene Bier) 
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Wort- pump, ( Bierbr.] die Meiſch⸗ 
pumpe. 

Worth, würtk., als Endſilbe in Orts 
namen == Hof, Meierei, (od. auch) Furt, 
Straße. (werden, ſein. 

Worth, (angelſ. weorthan) v. n. * 

Woe worth the man! (d. h. woe be to 
the man) wehe dem Manne! Woe — the 
day. (d. h. woe be to the day) wehe dem 
Tage! Cur in dieſen u. ähnlichen Phraſen 
kommt das Wort noch vor). 

Wortli, (angelſ. weorth, wurth, 
wyrth; werth) adj. 1. werth (einen Geld— 
werth von ꝛc. habend). 2. werth, würdig. 
3. im Vermögen habend. To be —, haben, 
im Vermögen haben. 

To be worth, werth ſein, auf ꝛc. zu 
ſtehen kommen. — a dollar, einen Dollar 
werth. (It your arguments produce no 
conviction), they are — nothing to me, ſo 
haben fie fir mich keinen Werth. (His testi- 
mony) is counted nothing —, wird für nichts 
gerechnet. - reading, leſeuswerth. - preserv- 
ing, des Erhaltens werth od. würdig. — 
asking, fragenswerth. — while, der Mühe 
werth. It is while to ete., es iſt der Mühe 
werth, daß man zc. It is not — your labor, 
or your while, es iſt nicht der Mühe werth. 
To reign is — ambition, (though in hell), 
zu regieren, iſt des Ehrgeizes würdig. Mitton. 
A man — a hundred thousand dollars. ein 
Mann, der hundert tauſend Dollar im Ber: 
mögen hat. She is — four thousand a year. 
fie hat ein jährliches Einkommen von vier: 
tauſend Pfund Sterling, ſie hat viertauſend 
Pfund Sterling jährliches Einkommen, jähr— 
liche Einkuͤnfte. (Waldau) is — to me ete., 
bringt mir 2c. ein. [Werth, das Verdienſt. 

Worth, 3. 1. der Werth. 2. t der 

A man or magistrate of great , ein ſehr 
verdienſtvoller Mann od. Beamter. 

Worthily, wir'THele, adv. 1. 
+ würdig, angemeſſen, (ot) auf eine (unſerer 
Geburt ꝛc.) würdige Weiſe. Ray. 2. nach 
Würden, nach Verdienſt. 3. wohl (gerecht, 
nicht ohne Urſache). 

3. Laffirm that some may very worthIly 
deserve to be hated. Sourna. 

You worthily succeed not only to the 
(honors of your ancestors, but also to their 
virtues), ihr feid ein würdiger Nachfolger 
nicht nur in den te. 

Worthiness, wür“ Thlenès, 3. 1. 
die Würdigkeit (einer Perſon od. Sache). 
2. der Werth (einer Perſon). 

Worthless, wirthlés, adj. 1. 
werthlos; unwürdig. 2. nichtswürdig (ohne 
ſittlichen Werth). 

Worthlessness, wiarth'lésnés, 
gs. 1. die Unwürdigkeit. 2. der Unwerth. 

Worthy, wir’THeé, adj. 1. würdig, 
werth; (ot) (des Szepters, Geiſtes rc.) wür— 
dig. 2. würdig, ſchätzbar, verdienſtvoll; (auch 
7) trefflich. 3. rühmlich, verdienſtvoll, edel, 
tugendhaft, nachahmungswürdig. 

Worthiest of blood, [Rechtsſpr.] Ab⸗ 
koͤmmtinge, (u. vorzugsweiſe) Söhne, manne 
liche Erben. — of reward, belohnenswerth. 

Worthy, 3. der berühmte, ausge- 
zeichnete Mann; (beſ.) pl. Worthies, die 
berühmten Männer, Helden. lerheben. 

Worthy, v. a. f würdig machen, 


WRA 

Wot, wot, (ſ. Weet) v. n. * wiſſen. 

Would, wid,) 

Wud, 

Woulding, widing, s. + das 
Wollen, die Neigung. [Wind. 

Wound, woind, praet. u. pp. v. 

Wound, woond, auch woind, (an- 
gelſ. wund; Wunde) s. 1. die Wunde. 2. + 
die Wunde, Verletzung. 

To give one a wound, Einen verwun⸗ 
den. A given to credit or reputation, 
eine dem Kredit od. Rufe geſchlagene Wunde. 
Love, die Herzenswunde. 

Wound- wort, das Wundkraut. 

Wound, v. a. 1. verwunden, ver: 
letzen. 2. t verwunden, verletzen. 

To wound to the soul, to the (very) 
quick, auf das Schmerzlichſte verwunden. 
He wounded me to death, er verwundete 
mich tödtlich. 

Wounder, wöòad-ür, 3. Einer, 
der verwundet, verletzt. 

Wäoundily, wöün“délè, adv. & ſehr, 
ungeheuer, gewaltig. Verwundung. 

Wounding, wodnding, s. die 

Waound ess, wöônd'lés, adj. un: 
verwundet, ohne Wunden. 

The woundless air, die heile Luft. 

Woundy, weüodé, adj. © unge⸗ 
heuer, gewaltig, außerordentlich, mächtig. 

Waove; wove, praet. u. bisw. pp. v. 
Weave. 

Woven, vöyvn, pp. v. Weave. 

Wo, won, (wau) v. n. (wie ein 
Hund) bellen. [Hunde nachahmt) wau. 

Wo, (ein Laut, der das Bellen der 


Word? 5 + fuͤr Waxed. 


WY oxen, 
Wrack, rik,)s.[Got.] der Tang, See: 
Wreck, ry tang, Waſſerriemen. 

Wrack u. to Wrackh, ſ. Wreck. 

Wrain- bolt, ran’-bolt, ſ. Wring- 
bolt. 

Wrangle, rang’gl, (v. wring; ſchw. 
vranga) v. n. (mit for, um) zanken, hadern, 
ſtreiten; (on) ſtreiten (über). [wickeln. 

Wrangle, v. a + in Zank ver: 

Wrangle, . der Zank, Hader, 
Streit, die Streitigkeit. 

Wrangler, ring‘glir, 3. 1. de 
Zänker. 2. der Wortkämpfer. 

Wranglers, [Univerf. v. Cambridge] 
die (gewöhnl. zwölf) geſchickteſten, zur Graz 
duirung erleſenen Studenten. 

Wranglesome, räng'glsüdm, adj. 
zänkiſch, ſtreitſüchtig. Hadern, Zanken. 

Wrangling, ring’giing, 4. das 

Wrap, rap, (verw. mit warp; dan. 
wraffla) praet. u. pp. wrapped od. wrapt, 
v. a. 1. wickeln; (together) zuſammenwik— 
keln. 2. (oft mit up) (in ein Tuch ꝛc.) wit: 
keln, einwickeln, hüllen, einhüllen. 3. 4 hül⸗ 
len, einhüllen. 

3. Things reflected on in gross and tran- 
siently, are thought to be wrapt in, 
impenetrable obscurity. Locks. 

Truth wrapt in tales. WrusrER. 

To wrap in, einſchlagen, einwickeln. 

To wrap up, I. wickeln, einwickeln, um— 
wickeln, einſchlagen, einhüllen. 2. 4 a) (in) 
verwickeln; einhüllen (in). b) faſſen, zuſam— 
menſaſſen 


praet. v. Will, ſ. d. 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. NO, méve. nor, got, dil. clöùd. Täbe, tub. fall. thin. This. 


WRE 


(Leontine’s young wife), in whom all 
his happiness was wrapt up, die fein 
ganzes Glück ausmachte. And to wrap up 
all in one word, und um Alles in ein Wort 
zu faſſen. 

Wrap, (für Rap) v. a. 1. entrüͤcken. 
2. entzücken, hinreißen. 

Wrapped, (ft. Ra pt), entzückt. Wrap⸗ 
ped with his joy, vor Freude außer ſich. 
(When St. Paul) was wrapped up inte 
the third heaven, in den dritten Himmel 
entrückt wurde. To be wrapped up with 
any one, o in Einen vernarrt ſein. 

Wrapper, räp'pür, 3. 1. der Ein⸗ 
wickler, Einer, der Etwas einwickelt. 2. 
Alles, was zum Einwickeln dient; (dah.) die 
Hülle, der Umſchlag, ueberzug, umhang, 
das Wickeltuch, Packtuch, Umſchlagetuch, die 
Packleinwand; der weite Mantel; das wols 
lene Zeug zur Bedeckung für Negerinnen. 

Wrappers, [Handel] die Deckblätter zum 
Umſpinnen der Cigarren. 

Wrapping, rap/ping, adj. zum 
Einwickeln dienlich. 

Wrapping paper, das Packpapier. 

Wrap-rascal, räp“-räskäl, 6. der 


Ueberrock. 
Wirass, räs,) 2. [$chth.] die Meer⸗ 
Wrasse, ſchleie (Tinea marina). 


Wrath, roth, rath, (angelſ. wrath, 
wraeth) s. der Zorn, Grimm. 

Wrathful, rth fäl, ràth-fül, adj. 
J. zornig, grimmig. 2. (orn, Grimm aus- 
drückend, davon herkommend) grimmig. 

Wrathfully, röth füls, ràthfül, 
adv. zornig, grimmig. 

Wrathfulness, 
rath’falnés, s. der Grimm. 

Wrathless, roth'lés, rath’lés, adj. 
nicht zornig, nicht grimmig, ohne Zorn, ohne 
Grimm. nig, grimmig. 

Wrathy, roth’d, rath’e, adj. ( jor: 

Wrrawl, riwl, (ſchw. vrila) v. u. + 
miauen (v. Katzen). 

Wrenak, réke, (angelf. wraecan, 
wraecean; rächen) * praet wroke; pp. 
wroke, wroken, v. a. 1.“ raͤchen (upon, an). 
2. J ausüben. 

To wreak vengeance on an enemy. an 
einem Feinde Rache ausüben. To, — one's 
anger (od. one's rage) upon any one, ſei⸗ 
nen Zorn an Einem auslaſſen, ſeinen Muth 
od. fein Müthchen an Einem kühlen. To — 
his hunger on ete., um ſeinen Hunger an 
tc. zu befriedigen. 

Wreak, verd. für Reek. Snax. 

Wreak, . I. die Race. 2. die 
heftige Gemüthsbewegung; der Anfall von 
Zorn, die Wuth. lan 2c. 

Take wreak on etc., * nimm Mache 

Wreakful, réke’fil, adj. rachſüch⸗ 
tig; zornig. Saak. (Snak. 

Wreakful vengeance, grimmige Nache. 

Wrenkless, réke‘lés, adj. f. 
Reckless. 

Wreath, eh, od. reTHe, (angelf, 
wraeth. wreoth) s. J. (etwas Gedrehtes od 
Gewundenes) das Gewinde, die Molle, ges 
wundene Arbeit; Flechte, Locke. 2. Cin ens 
gerer Bedeutung) der Kranz (o Blumen ꝛc. . 
3. [Narurg.] a) pl. —s. die Windungen 
(einer Schnecke). b) die Mondſchnecke, 


rôth!fülnès, 


Fate, far, fall, fat. Mé, mét. Fine, fin. Nd, move, nor, got, dil, clad. Tube. tab, füll. thin. THis. 
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Schraube. 4. [Waidmipr.] der Buͤrzel 
(Schwanz des wilden Schweines). 
Wreaths of snow, Windwehen. (Let 
altars smoke, and richest gums, and in— 
cenee) roll their fragrant -s to heaven, 
ihre ſüß duftenden Wolken gen Himmel wir: 
bel. Victorious —s, Siegeskränze. 

Wreath, reTHe. praet. wreathed; 
pp wreathed, wreathen, v. 4. 1. winden, 
flechten; kräuſeln, locken. 2. verflechten. 3. 
kränzen, bekränzen. 4, umkränzen. 

Wreathed, wreathen, gewunden, 
geflochten. His wreathed arms, ſeine ver: 
ſchränkten Arme. To -a garland of flowers, 
einen Blumenkranz winden. He rolls and 
—s his shining body round. + er rollt und 
verdreht ſeinen glänzenden Körper. 

Wreath, v. u. in einander verſchlun— 
gen, verflochten ſein. 


A bower of wreathing trees, eine 


Laube von Bäumen, die in einander ver: 
ſchlungen ſind. 

Wreathy, re’THE, adj. 1. gewun— 
den, ſchneckenförmig. 2. bekränzt. 

Wreck, tek, (dan. vrag; Wrack; 
angelſ. wraee, wraecea) 3. J. der Schiff— 
druch. 2. t die Zerſtörung, das Verderben, 
der Untergang. 3. das (od. der) Wrack, die 
Trümmer, Schiffstrümmer; (daher überh.) 
Trümmer; Alles, was auf dem Meere her: 
umtreibt, Seetriften; todte, abgeſtorbene 
unverfaulte Grasſtengel, abgeſtorbenes Gras 
od. Unkraut. 4. ſ. Sea-wrack. 5. [Me⸗ 
tallurg.] das Gefäß, in dem Erze zum drit— 
ren Mal gewaſchen werden. 6. — jt. Wreak; 
ſ. auch Rack. 

To suffer wreck, Schiffbruch leiden. 


To go to — zu Trümmern gehen, zu Grunde 


gehen. 

Wreck-free, [Rechtsſpr.] dem Strand— 
rechte nicht unterworfen. — pipe, 
Wrack-⸗Pipe. 

Wreck, v. n. J u. + Schiffbruch lei— 
den, ſcheitern, zerſcheitern, an Klippen zer— 
ſchellen. 

Wreck, v.a. I. durch Schiffbruch zu 
Grunde richten, zerſcheitern, an Klippen zer⸗ 
ſchellen, zerſchellern, zertrümmern. 2. t zer⸗ 
ſtören, zu Grunde richten. 3. f für Wreak. 

Wrecked, geſcheitert, geſtrandet. The 
ship etc. was wrecked on a rock, das 
Schiff ſcheiterte an einem Felſen. Wreck- 
ed goods, Wrackgut, Strandgut. They — 
themselves, they — their own fortunes, fie 
richten ſich ſelbſt zu Grunde. 

Wrecker, rék ur, s. der Wracker, 
Strander, Stranddieb. 

Wreckful, rek’fil, adj. 1. Schiff 
bruch veranlaſſend. 2. 1 zerſtörend, verderblich. 

Wren, ren, (angelſ. wrenna; ir. 
drean) s. [ Ornith.] der Zaunkönig, Zaun— 
ſchlupfer, Schneekönig. 

Yellow. willow, green wren, der Läu— 
fer, Weidenzeiſig, ungekrönte Zaunkönig. 

Wrench, rensh, (renken) v. a. J. 
heftig drehen, winden, ringen, ziehen, reißen; 
(from any one) Einem entwinden, ent: 
reißen; (out) herausreißen. 2. 
verſtauchen, verrenken; (against) verſtau— 
chen (an). 

To wrench a sword from another’s 
hand, Einem ein Schwert aus der Hand 


die 


verdrehen, 


WRE 


reißen, Einem ein Schwert entwinden, ent: 
reißen. To — open, aufrennen, aufſpreugen. 
(They thought by that means) to — him to 
their other desires, ihre anderen Wünſche 
bon ihm zu erzwingen. Wrenchin g-iron, 


das Brecheiſen 


Wrench, „. 1. der (heſtige) Zug, 
Nuck, Riß. 2. die Verdrehung, Verſtauchung, 
Verrenkung. 3. der Schraubendreher. 4. + 
* pl. -es, 


das Zwangsmittel. Bacon. 5. 
Vorwände. 


Wrest, rést, (angelſ. wraestan; 
reißen) v. a. J. ringen, reißen, winden, zer— 
ren; (from any one) Einem entreißen, ents 
verdrehen. 3. t verdrehen (den 
Sius einer Stelle ꝛc.). 4, * drehen, ſchrau— 
ben u. dadurch ſtimmen (ein Tonwerkzeug). 

1. But fate has wrested the confession 
N ADDISON. 

To wrest from another’s hands, Se: 
mands Händen entringen, Einem aus den 
(The 
enemy made a great effort), and wrested 
the victory from our hands, u. entriß uns 
den Sieg. — once the law to your author- 
ity, drehet einmal das Geſetz nach eurem 


winden. 2. 


from me. 


Händen ringen, Einem entwinden. 


Auſeben. SHak. 


Wrest, s. I. das Zerren, Erpreſſen, 
die Verdrehung, Gewalt, die man Etwas 
anthut. 2. + die (bei einem Stoße ꝛc. an— 
gewandte) Gewalt, Kraft. 3. (auch t) ein 


Werkzeug zum Stimmen eines Tonwerkzeu— 


ges, der Stimmhammer. 4. die Sägefeile. 5. 


unrichtig für Wrist. 
Antenor is such a wrest in (their af- 


fairs, that ete.), + Antenor gibt in ꝛc. fo 


den Ton an te. 


Wrester, rest‘ir, s. I. Einer, der 


zieht, reißt, windet, einem Andern Et— 
was entwindet, entreißt; Einer, der Etwas 
verdreht, der Verdreher. 2. + Einer, der ſich 
eines Werkzeuges zum Stimmen eines Ton— 
werkzeuges bedient. 

Wrestle, ré&s“sl, (angelſ. wraestlan, 
wraxlian) v. n. I. ringen; kämpfen; (kor. 
um) ſich balgen. 2. t (with) kämpfen (mit), 
ankämpfen (gegen), bekämpfen; (against) 
kämpfen (mit). 

Wrestling place, der RNing(eplatz, 
Kampfplatz. A coat was wrestled for, 
man balgte ſich um einen Rock. 

Wrestle, v. a. + im Ningen über⸗ 
wältigen, beſiegen. 

Wrestler, res/lir, s. der Ringer, 
Kämpfer, Wettkämpfer, Athlet; Balger. 

Wrestling, res‘ling, 4. das Rin: 
gen; Kämpfen; Balgen. 

Wretceh, retsh, (angelſ. wraecca) s. 
1, der elende (unglückliche, bedauernswür— 
dige) Menſch. 2. der elende, nichtswürdige 
Menſch, Elende, Lump, Schuft, Schurke, 
Wicht. 3. f der Tropf, Schelm, Teufel. 4. 
(ltebkoſender Weiſe / der Junge, Kerl. 

Poor wretch, der Elende; arme Schelm 
od. Tropf. A contemptible —, ein erbärm— 
licher Wicht. 

Wretch-cock, 
Kreatur. 

Wretched, rétsh’éd. adj. 1. elend, 
erbärmlich, jämmerlich, armſelig. 2. elend, 
unglücklich. 3. elend, betrübt, traurig. 4. 
elend, ſchlecht, verächtlich, nichtswürdig— 


+ die erbärmliche 
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The wretched, die Unglücklichen. — in. 
gratitude, abſcheuliche Undankbarkeit. A — 
poem, ein erbärmliches Gedicht. 

Wretchedly, rétsh/edlé, adv. 1 
elend, unglücklich. 2. elend, ſchlecht, lumpig. 
ſchofel, ſchuftig, erbärmlich, jämmerlich. 

To live wretehedly, elend leben. 

Wretchedness, rétsh/édnés, s, 
1. das Elend. 2 die Jämmerlichkeit, Crs 
bärmlichkeit, Armſeligkeit. 

They are brought down to extreme 
wretchedness, fie ſchmachten im bitters 
ſten Elend. 

Wretchless, 2 bt fü 

Wretchlessness, § e 
Reckless, Recklessness. 

Wrig, tig, v. a. + für Wriggle 

Wriggle, rig“gl, (w. rhuglaw; holl. 
wriggelen, wrikken) v. x. sch hin und her 
bewegen, hin und her rücken, ſich winden, 
ſich krümmen, ſich wälzen, ſich ſchlängeln. 

(If sheep or thy lamb) fall a-wrig- 
gling with tail, anfangen mit dem Schwanze 
zu wedeln. To keep in the line marked to 
be sawn, without wriggling on either 
side, auf der zum Durchſägen bezeichneten 
Linie bleiben, ohne davon abzukommen. The 
quick wrigglings up and down of pis- 
mires, das Gewimmel der Ameiſen. 

Wriggle, v. a. hin und her biegend 
wohin bringen. 

To wriggle into, hineinwinden. The 
fox made a hard shift to wriggle his 
body into (a hen-roost), der Fuchs hatte 
viele Mühe, ſich in 2c. hineinzuwinden. To 
wriggle one’s self into any one’s favor, 
ſich bei Einem in Gunſt ſetzen. 

To wriggle out, loswinden, heraus 
winden, losringen. [delnd 

Wriggle, adj. biegſam, gelenk, we— 

Wriggler, rig‘ghir, s. Einer, der 
ſich hin u. her bewegt, der hin u. her rückt. 

Wright, rite, (angelſ. wryhta; von 
work) s. (etzt meiſtens in Zuſammenſetzun— 
gen) der Arbeiter, Handwerker; Zimmer— 
mann. lſeln. 2. krämpeln (Wolle ꝛc.). 

Wrimple, rim’pl, v. a. T 1. fräu⸗ 

WWrimg, ring, (angelſ. wringan; rin: 
gen) praet. u. pp. wringed u. wrung, o. a. 
1, mit Heftigkeit (im Kreiſe) herumdrehen, 
umdrehen, drehen, winden, ringen; (daher) 
auswinden, ausringen (Wäſche ꝛc.); (die 
Hände) ringen. 2. verdrehen; [Mar.] to — 
a mast, einen Maſt durch zu ſtarkes Anſetzen 
der Wandtaue krumm machen. 3. + verdre— 
hen. 4. drücken, preſſen. 5. + a) * drücken. 
b) drücken, martern, quälen (die Seele ꝛc.). 
e) (Einen) bedrücken. 6. [Mar.] die (Plan⸗ 
ken) antreiben. 

3. How dare these men thus wring the 

Scriptures ? WhitcirTe, 

5. a) If he had not been too much grieved 

and wrung by an uneasy and strait 

fortune. CLARENDON. 
The hing began to find where his shoe did y 

wring him, Bacon. 

Yo wring the neck of a bird, einem 
Vogel den Hals umdrehen. Wringing of 
the guts, das Bauchgrimmen, Leibſchneiden. 
To - the body in pain, ſich vor Schmerz 
winden. (This bed is so very hard) that it 


—s me, daß mir der Rücken davon wehe thar. 


/ 
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Wringing of the conscience, die Gewiſ— tionsfalle) das richterliche Erkenntniß ſelbſt 
ſensangſt. [Einem erpreffen. angreift. Real s, [Nechtsſpr.] Gerichtsbe— 
To wring from, Einem entreißen; von fehle, die auf den Beſitz od. das Eigenthum 
To wring off, abdrehen. Bezug haben. Personal —s. ( Rechtsſpr.] 
To wring out, 1. auspreſſen, heraus- Gerichtsbefehle, die bewegliche Güter u. per: 
preſſen, ausdrücken, herausdrücken, ausrin- ſönliche Beleidigungen betreffen. ſelig. 
gen. 2. ausringen, auswinden (Wäſche ꝛc.). Mritative, ritativ. adj. + ſchreib⸗ 
To wring water out of ete., Waſſer Write, rite, (angelſ. writan, awri- 
aus rc. drücken, herausdrücken, ausringen. tan, gewritan) praet. wrote; pp. writ, 
Wring, v. n. fic) (vor Ungft ꝛc.) win-[written, * wrote, v. n. I. ſchreiben. 
den, ſich krümmen. 2. ſchreiben (Schriftſteller ſein). 3. Cin 
Wiring, s. die Wirkung des Kummers. der Eigenſchaft als Sekretär ꝛc.) ſchreiben. 
The tears and wrings ofa disconsolate 4. ſchreiben (ſeine Gedanken auf eine gewiſſe 
mourner, die Thraͤnen und Ausbrüche des Art ausdrücken). 5. (on, über; of, von) 
Kummers bei einem troſtloſen Leidtragenden. ſchreiben cin Büchern erzählen). 6. (Briefe, 
Wring- bolt, ring‘-bolt, s. [Mar.] einen Brief ſchreiben) ſchreiben. 7. (mit u. 
ein Ringbolzen mit einem Splint zum An- ohne pron. pers.) ſich ſchreiben (ſich nennen). 


fic) vor Schmerz) winden, ſich wor Schmerz 
krümmen. 

Writhle, rita’THl, v a. I runzeln. 

Writing, rung, s. 1. das Schrei⸗ 
ben. 2. die Schrift, a) (etwas Geſchriebenes 
überhaupt) der ſchriftliche Aufſatz. b) Cin 
engerer Bedeutung) &) das Dokument, die 
urkunde. 6) das Buch, Werk. 


Addiſon's. -s, Schriften, urkunden. —s of 
a suit at law, Prozeßakten. In — ſchriftlich. 


Papier bringen. 

Writing-book, das Schreibbuch. — 
desk, das Schreible)pult. diamond, 
der Glaferdemant. — master, der Schreib— 
m ester “paper, das Schreibpapier. —- 


treiben der Plauken. 4. They can write up to the dignity and quill, die Federpoſe, Federſpule, der Feders 
Wringer, rlug“ur, 5. Einer, der character of their authors. Fenton. kiel. — reed, eine Art Nohr, womit man 
windet, ausringt, auswindet, der Ausringer. 7. Those who began to write themselves ſchreiben kann. —-scholar, der Schreib⸗ 
Wringing, ring! ing, s. das Dre: men, but thought it no shame to learn. ſchüler. stand, das Schreibzeug. — 


hen, Winden, Auswinden ꝛc. FELL. 
Weinging- machine, [bei Wollkäm⸗] To write fair, ſchön ſchreiben. The man- 
mern] die Waſchbank. — pole, [LFärb.] ner of writing, die Schrift, Handſchrift. 


table, der Schreibtiſch. 
Written, rit‘tn. pp. o. Write. 
Wrizzled, riz‘zid, (für writh le d) 


das Fringeiſen, Wringeiſen. The art of writing, die Schreibekunſt. adj. + runzelig. 
Wringle-tail, ring’gl-tale, s. die This is a fair copy to — after, dies iſt eine Wroken, rô!kn, + für Wreaked. 


Roßmücke, Pferdefliege. ſchöne Vorſchrift zum Nachſchreiben. Though 
WWring-staves, ring’-stavz, s. pl. I now fifty years, obgleich ich nun ein Fünf— 

[Mar.] Spaken, die durch den Ning des ziger bin. To- under one's dictation, diktirt 

Ringbolzen mit einem Splint geſteckt werden, ſchreiben, Eines Diktate nachſchreiben. 

um die Planken anzutreiben. To write back, zurückſchreiben, ant: 

QWrinkle, ringk’kl, (angelf. wrincle) worten. [Etwas beftellen. 
v. a. J. runjein (die Stirn ꝛc.), in Falten To write for, Auftrag geben (zu), 
ziehen; rümpfen. 2. runzeln (rauh u. uneben Write, v. a. 1, ſchreiben. 2. t (ein⸗ 
machen). MILTON. prägen) ſchreiben (on, in, in das Herz ꝛc.). 

Wrinkled, gerunzelt, runzelig; ge: 3. einſchreiben, eintragen. 
rümpft (w. der Naſe). A wrinkled leaf. 2. Write useful truths on the heart. 
Bot.] ein runzeliges Blatt. To - up the Wrzs TER. 
nose. die Naſe rümpfen. Uſchlagen. Written thing, das Geſchriebene. — me 

Wrinkle, v. u. ſich runzeln, Falten [word how it is, ſchreiben (od. melden) Sie 

Wi rimkile, s. 1. die Kunjel, Falte|mir, wie es ſteht. He wrote a letter to 
am Geſichte ꝛc.); (im Tuche) die Runzel. 2. fete. Jer ſchrieb einen Brief an ꝛc. Written. 
die Runzel (Rauhigkeit, Unebenheit, rauhe ſgeſchrieben; ſchriftlich. Written evidence, 
Stelle). DRyoEx. 3. die Meerſchnecke. der Urkundenbeweis. 

Wrist, rist. (angeiſ. W.) s. das Hand- To write down, I. niederſchreiben, auf: 
gelenk, Fauſtgelenk, die Handwurzel, Fauſt. ſchreiben, ſchriftlich abfaſſen, aufzeichnen, auf— 

Bridle- wrist. [Reitk.] die linke Fauft. notiren. 2. niederſchreiben (d. h. durch Schrei— 

- band, das Preis, Preischen (an Hem- ben zu Grunde richten). 
den). A man whohas written himself down, 

WW rit, cit, + praet. v. Write. ein Mann, der ſich ſelbſt niedergeſchrieben 

Wit, (o. write) 3. 1. die Schrift (be: (d. h. durch Schreiben zu Grunde gerichtet) 

ſonders die heilige Schrift). 2. [Engl. und hat. {einem Konto ꝛc.). 
Nordam.] der Gerichtsbefehl, Writ, jeder To write off, (from) abſchreiben (von 
ſchriftliche Befehl des Königs od. eines Ge— To write out, I. abſchreiben, kopiren, 
richtshofes, u. ein Nordamerika auch) jedes [ausſchreiben. 2. (mit allen Buchſtaben ſchrei— 
einzelnen Richters od. Friedensrichters; cin} ben) ausſchreiben (einen Namen ꝛc.). 
engerer Bedeutung) ay der Vorladungsbefehl, To write over again, noch einmal ab— pl. -s, Unbilden. 
Vorladungszettel, die Citation. b) die Klages ſchreiben, wieder abſchreiben. To be in the wrong, Unrecht haben. 
ſchrift, Klage, Rechtsklage, das Libell. e) — Writer, ri‘tir, 3. 1. der Schreiber Friend, 1 do thee no — |} mein Freund, ich 
of capias, der Berhaftsbefeht, Kapturbefehl.] (Einer, der ſchreibt). 2. clerk) dev |thue die nicht Unrecht. (They ever do pre- 
d) — of execution, der Bolljiehungsbefeht. 
€) — of assistance, der Beſchlagsbefehl auf 
unverzollte Waaren. £) - of distringas, f. 
Distringas. g) der Wahlbefehl. 

Holy writ, sacred —, die heilige Schrift. 
Au original —, [Rechtsſpr.] ein Befehl, den 
man vom Kanzleigerichte auswirkt, um Fes 
mand belangen zu können. A Judicial —, 
UNechtsſpr.] ein Befehl, der von dem Ober: 
richter des Gerichtshofes, der ihn erläßt, aus: 
gefertigt iſt. — ef false judgment, [Rechts 
ſpr.] ein erlangter Befehl, der eim Appella— 


Wrong, rong, (ſchw. vräng; dän. 
vrang) adj. 1. F unrecht (Seite ꝛc.), vers 
kehrt. 2. t a) unrecht, verkehrt, ſchief, un⸗ 
richtig, falſch, irrig. b) (dem Nechte u. der 
Billigkeit zuwider) unrecht. 

A wrong letter, [Typogr.] ein verwech— 
felter Buchſtabe, falſch in den Satz gebrach— 
ter Buchſtabe. The — glove, der unrechte 
Handſchuh. The — end. das unrechte Ende. 
A application, eine verkehrte, falſche An— 
wendung. The — side, die unrechte, vers 
kehrte Seite, [Tuchmach.] die Abrechte. The 
— side outward, verkehrt. To laugh in the 
— place, am unrechten Orte lachen. To take 
a — course, irre gehen; verkehrt handeln. 
To be in the — box. ſich vergreifen, un. 
recht fein, fic) irren. To be — Unrecht haben. 

Wrong, adv. unrecht. lag hinein 

Right or wrong, in den Tag od. ins Ger 

Wrong, v. a. I. Einen kränken, bes 
leidigen, Einem Nachtheil od. Schaden zu— 
fügen, Unrecht thun. 2. (durch ungegründete 
Vermuthungen, Beſchuldigungen) Einem tine 
recht thun. 

(If you suppose me capable of a base 
act), you wrong me, ſo thun Sie mir tins 
recht. Lam wronged, es geſchieht mie 
Unrecht. 

Wrong, s. I. das Unrecht (der Free 
thum). 2. das Unrecht, die Unbill, Unbude; 


Writec of the tallies, [Engl.] ein Schrei- Unrecht geſchehen. 
ber bei der Schatzkammer. Wrong-doer, der, welcher Unrecht 

Writhe, rirhe, (angelſ. writhan) thut, Einem Unrecht thut, der Urheber des 
pp. bisw. writhen, ſtatt writhed, v. 4. Unrechts; Beleidiger. doing, die Unthat, 
1. winden, drehen. 2. verdrehen, verzerren Uebelthat, Miſſethat. - - head. der Querkopf. 
(den Mund ꝛc.). 3. * verdrehen (Worte ꝛc.). head —- headed, I. qnerköpfig, widers 

To writhe the body, ſich drehen, fic) ſinnig, verkehrt. 2. aͤbgeſchmackt; — zeal, 
winden. The monster writhed his body ein blinder Eifer. ~-headedauess, dir 
to and fro with pain, das Ungeheuer wand Verkehrthett, Widerſinnigkeir, verkehrte Bes 
ſich ovr Schmerz. Writhe n, T gewunden. ſchaftenheit. 

Write, ». n. To- with agony), Wronger, dug är, . Einee, dee 


The writings of Addison, die Schriſten 


To draw up in —, ſchriftlich abfaſſen, zu 


Schreiber. 3. der Schriftſteller, Verfaſſer. teud) to have received a —, es fei ihnen 5 


FP 


— 


: 
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Unrecht thut; der Beleidiger. 
Wrongful, rong fil, adj. ungerecht. 
Wrongfully, rong’filé, adv. un: 

gerecht. 

Wrongfulness, réng’filnés, 6. 
die Ungerechtigkeit, das Unrecht. 

Wronglands, réng/landz, 3. pl. 
krummgewachſenc, knorrige, verbuttete Baͤu— 
me. die kein Bauholz geben. 

Wrongless, réng'lés, adj. arglos, 
ſchuldlos; nicht beleidigend, ohne Beleidigung. 

Wronglessly, rong'leslé, adv. 
+ ohne Jemand Unrecht zu thun, ohne See 
mand zu beleidigen, ohne daß es Jemand 
Schaden bringt. (mit Unrecht, verkehrt. 

Wirongly, rong’ Ws ade. unrecht, 

Wrongness, rong’nes, s. die Ver: 
kehrtheit. 

WW rote, rite, praet. v. Write. 

Wrroth, roth, (angelſ. wraeth) adj. 
zornig. 

Wroth, s. der Zorn. 

Wrouglit, riwt, praet. u. pp. v. 
Work; gearbeitet; bearbeitet; gethan, ges 
macht; gewirkt; zierlich gearbeitet, geſtickt, 
gemodelt, broſchirt. [Wring. 

Wrung, ring, praet. u. pp. von 

Wrung- heads, 6. pl. [Mar.] ſ. 
Floor- heads. 

Wiry, ri, (goth. wraiewa; w. gwyr; 
quer) adj. 1. ſchief, krumm, verzerrt, ver: 
dreht. 2. t verkehrt (v. Worten ꝛc.). 

A wry neck, ein krummer Hals. A — 
mouth, ein ſchiefes Maul. To put a - sense 
on an author's words, den Worten eines 
Schriftſtellers einen falſchen Sinn unterſchie— 
ben. To make — faces, Geſichter ſchneiden, 
Grimaſſen machen. 

Wry- mouthed, ſchiefmaͤulig. 
neck, I. der krumme Hals (auch eine Krank: 
heit bei Schafen). 2. [Ornith.] der Drehhals, 
Wendehals, Halsdreher. 

‘Wry, v. a. + 1. drehen, krummen, 
verdrehen, verzerren. 2. + a) verketzern (eine 
Lehre ꝛc.). b) Unrecht thun. Suak. 

Wry, v. n. + von der geraden Rich: 
tung abweichen, nicht im Loth ſtehen. 

WWryly, rile, adv. ſchief, krumm. 

WYrymess, ri’nés, s. (auch b die 
Schiefheit. 

Wunna,) 

Winna, § 

VWiazzent, 
dried. 

WV ych-elem, witsh’-elm, s. [Bot.] 
eine Art der Nüſter Ulmus glabra), 

Wydrnught, vf dräft, (v. wie od. 
wich u. graught) 5. + die Abzucht, Goffe. 


(ſchott.) will not. 
[Derfl.] withered, 


Xe 


X, öks, . (ein Mitlauter) das , x. 
2. als Zahlzeichen ſteht X für 10; X fuͤr 
10,000; * für 1000. 3. [Handel] Xtin, das 
Kreuzblech (als Bezeichnung der Kiſten, in 
denen das Blech verpackt wird). 4. in Abkür— 
zungen ſteht X. für Christ; wie in Xn, 
Christian, Chriſtian; Xpher, Christo- 
pher, Chriſtoph; Xm, Christmas, Weih⸗ 
nachten; Xt, Christ, Chriſtus; Xtian, f. 


XYS 


Xn; Xr, Cruitzer, Kreutzer. 

Ma, 24, s. der Fluß Orus. 

Kanthe, zäu“the, @ gr.) s. 
Staudengewächs aus Guiana. 

Manthid, zän'thd, ) s. [Chem.] die 

Kanthide, „Verbindung des 
Xauthogens mit einem Metalle. 

Kanthium, zan'théim, (gr.) 3. 
Bot.] die Spitzklette. 

Kanthogene, zan’thdjéne, (gr. 
xanthos, gelb, u. gennao, erzeugen) s. 
[Chem.] das Xanthogen. 

Xanthorrhoea, zänthörré 4, (gr.) 
s. 1. der gelbe Gummi. 2. eine Art exoti⸗ 
ſcher Pflanzen aus Neuholland. 

Kantippe, zan‘tippé, s. 1. Xan: 
tippe (Name der Frau des Sokrates); (daz 
her) 2. t eine Lantippe S ein böſes Weib. 

Kebee, zébek’.) (port. xabeco; ſp. 

Kebecque, 9 0 5. [Mar.] 
die Schebecke. 

Xenia, zé’néa, (v. gr. xenion) 3. pl. 
fenien (Stachelgedichte). 

Xerocollyrium, zerbkéllir'rküm, 
(gr.) 5. [Med.] die trockene Augenarzenei, 
das Augenpulver. 

Kerodes, zérd/déz, (gr.) 3. [Med.] 
die trockene Geſchwulſt. 

Xeromyrum, zérdmi‘rim, gr.) 
5. die trocknende Haarſalbe. 

Kerophagy, zérof’ajé, (gr.) 6. der 
Genuß trockener Speiſen, die trockene Sort. 

Kerophthalmy, zérop ‘thaime, 
(gr.) s. [Med.] die trockene Augenentzün⸗ 
dung od. Augenröthe. 

Xerophyta, 2b fl'tà, 
[Bot.] der Dürrbaum, Dürrbuſch. 

Kimenia, zemé/nea, (b. Ximenes) 
s. [Bot.] die Ximenie. 

Xiphias, ziréas, (gr. xiphos) 3. 
1. [Ichthyol.] der Schwertfiſch. 2. ein ſchwert⸗ 
förmiger Komet. 

Xiphidium, fffdjsüm, (gr.) s. 
[Bot.] die Scheidenlinie. 

Xiphion, zit’éon, (gr. W.) s. L Bot.] 
die Schwertlilie. 

Xiphoid, zif‘did, (gr.) adj. [Unat.] 
The —or ensiform cartilage. der degenähn— 
liche, ſchwertförmige Bruſtknorpel. 

Mylaloes, alleal’dze, (auch Xylo- 
aloe(s)) (gr.) s. das Albeholz. 

Kylobalsamunmm,zildbal/samim, 
(gr.) s. das Holz des Balſambaums. 

Kylocarpus, zildkar‘pus, (gr.) 3. 
[Bot.] der Holznußbaum. 

Kyloglypls, zi'léglif, gr.) s. der 
Holzbildner, Bildſchnitzer. 

Kylographic, zildgrafik, adj. 
mit Holzſchrift gedruckt. druck. 

Xylographie n der Holz⸗ 

Kylography, zllög'gräfé, (gr.) s. 
die Holzdruckerkunſt, Holzſtecherkunſt; das 
Drucken mit Holzſchrift. 

Mylolatry, ziidl‘atre, (gr.) 3. die 
Anbetung hölzerner (Götzen-) Bilder. 

Xylon, zil'on, (gr. W.) s. die Baum⸗ 
wollenſtaude. 

Kyris, zi‘ris, (gr. W.) 3. [Bot.] der 
ſtinkende Schwertel. 

Xyster, zis‘tur, (gr.) 5. [Chir.] das 
Shab ermeffer. 


ein 


(gr.) 5. 


YAR 


J. 


„ wi. s. I. (ein Mitlauter) das Y, 5. 
2. als Zahlzeichen ſteht Y für 150, u. V für 
150,000. 3. bei alten Schriftſtellern, oft | bei 
einigen neuern ſteht y ats Vermehrungsſilbe 
vor Zeitwörtern, beſonders vor dem Imperf. 
u. dem pp.; z. B. yelad. yeleped ete. 
4. in Abkürzungen ſteht y' für ve, ihr; V. B. 
für Year books, Jahrbücher (in der Nechts— 
ſpr.); Yd. für yard; ye für the; ym für 
them; yn für then; V. M. O. S. für your, 
most obedient servant; Vor, yr für your; 
You’re für you are; Yr für year; ys für 
this; yt für that; yn für thou, you. 

W, i, s. 1. [Geogr.] das Y ein Arm der 
Zuiderſee). 2. (der Eidamer Kafe. 

Waclhat, yot, Jacht) 5. [Mar.] die 
Jacht, das Jachtſchiff, Nennſchiff. 

Wager, yaw’gur, (Jäger) s. der (ber 
rittene) Jäger (als Kriegsmannz. 

Wagger, [Oertl.] hunter; ranger 
about the country; pedlar. 

Wahoo, ya‘hod, . der Wilde, oder 
Einer, der einem Wilden gleicht. 

Waki, yak, s. [Zool.] der Grunzochs, 
(aſiatiſche) Brummochs. 

Kan, yam, 3. [Bot.] die Damwur⸗ 
zel, Brodwurzel. freſſen. 

Tam, v. n. + viel eſſen, derb eſſen, 

Wamboo, yam‘boo, s. eine geritfe 
Pflanze mit pflaumenartiger Frucht. 

Wankee, yang’keé, s. (der Nene 
engländer, Nordamerikaner. 

Yankee doodle, 1. der Neuengländer. 
2. ein beliebtes Volkslied der Wnglo-Wmerts 
kaner. 3. © der Tölpel. —-like, wie ein 
Neuengländer. [der Yanolit. 

Wanolite, yan‘diit, s. [Mineraig.] 

Wap, yap, v. u. kläffen, bellen. 

Wap, s. das Hündchen, der Kläffer. 

Wapon, yap‘un, 3. [Bot.] die Kays 
fine; ſ. Cassine. 

Ward, yard, (angelſ. geard, gerd, 
gyrd) s. I. die (engliſche) Elle (= 3 Fuß od. 
36 Zoll). 2. [Mar.] die Naa Segelſtange), 
3. die Nuthe, das männliche Glied. 4. die 
Stange. Dye-woods in —8, Farbehölzer in 
Stangen. 

Pocket yard. eine Elle zum Tragen in 
der Taſche. The slings of a —, [Mar.] die 
Mitte einer Naa. Sprit-sail-—, die blinde 
Naa. Sprit topsail-—, die obenblinde Rae. 
Lateen —, eine Naa, die ein lateiniſches 
Segel führt. 

Vard-arm, [Mar.] das Nock; — and 

—, mit in einander verwickelten Nocken der 
Raa. — fallen, (bei Pferden) ſchwach am 
Zeugungsgliede, fo daß es niederhängt. — 
ropes, s. pl. Jolltaue od. Klappläufer an 
den Nocken der Raagen. —-stick, das El⸗ 
lenmaß, der Ellenſtock. --tackle, [Mar.] 
das Nocktakel. — wand, die Elle, das 
Ellenmaß. 

Ward, (v. angelſ. gyrdan) s. 1. der 
Hof, Hofraum. 2. +f das Parterre (im 
Theater). Viehhof. 

Barn - yard or eo -, [Nordam.] der 

Yard-gate, die Hofthür. —-land, 
die Hufe (ein Stuck Feld = 15 bis 40 seres). 
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Ward, v. a. (bei Landwirthen) in den A — and nay-man, 1, fein Quaker. 2. der] Wearn, v. a. * Ginen ſchmerzen, ihm 
Viehhof ſperren (das Vieh). Einfaltspinſel. Schmerz od. Kummer verurſachen. 
Ware, yare, (augelſ. gearw) adj. “ Wea, . das Ja. [Ja uͤberwiegen. It would yearn your heart to see it, 
raſch, hurtig, flink; eifrig, begierig, fertig The yeas have it, [Parlamentsſpr.] die euer Herz würde bluten, wenn ihr es ſehen 
bereit. Lean, yéne, (angelſ. eanian) v. u. würdet. Snak. 
Varel! —! flink! friſch! lgewandt. le od. Oertl.] lammen, lämmen w. Scha. Learn, e. u. belfern, bellen. 
Warely, yare‘lé, adv. * geſchickt, fen), werfen. Learned, [Oertl.] eurdle d. 
Warm, yarn, (angelſ. gearn; Garn) Weanling, yéne'ling, 2. le oder Learning, [Oertl.rennet— 
7. l. das Garn, Wollengarn. 2. [Mar.] das Oertl.] das Lamm, Lämmchen. Wearnful, nae adj. * traus 


Garn (von Hanf). Wear, „ere, (angelſ. gear; Jahr;; Wernful, rig, kläglich. 
Bottom of yarn, der Knäuel Garn. ſanskr. jahran) s. 1. das Jahr. 2. + pl. s, Nearnfully, yérn‘fale, 

Fat of —, das Garnfaß. die Jahre (das hohe Alter). Wernfully, 
Yarn-beam, (bei Webern) der Garn] Every year, jedes Jahr, alle Jahre, erbarmungsvoll, mitleidig. 

baum, Kettenbaum. — windle, [Mar.] [jährlich. Every other —, alle zwei Sabre. Learning; yern‘ing,) s. das Jams 

die Garnwinde. Once a , einmal im Jahre, jahrlich einmal.“ Werning, 5 mern; Er⸗ 

Warr, yar, v. u. f knurren, brummen. — by —, Jahr fir Jahr, Jahr aus Jahr barmen. 

Warrish, yar‘rish, adj. [ Oertl.] ein. Twelve pounds a , zwölf Pfund jähr— Least, yest, (angelſ. gist; Gäſcht) 
herbe, ſcharf, rauh. lich. Of od. for a —, jährig. — and day, [s. 1. der Gäſcht (von Bier ꝛc., den man als 

arrow, yär'rö, (angelſ. gearwe) [Nechtsſpr.] Jahr u. Tag(e). One — with| Hefen gebraucht). 2. + der Schaum (vom 

s. [Bot.] die Schafgarbe. another, ein Jahr ins andere gerechnet. The Waſſer). Snak. 
Wate, yate, s. [im Norden v. Engl.] horse is ten - (ſtatt years) old, O das Pferd Weasty, „std, adj. 1. gaſchend; 

die Fallthür, Pforte; ſ. Gate. iſt zehn Jahre alt. Seven —s war, der ſie- ſchäumend, ſchaumig; wie Gaͤſcht. 2. + uns 

Waw, yaw, 3. ſ. Raspberry. Genjagrige Krieg. New —, das neue Jahr, bedeutend, werthlos. Suax. 

Waw, v. n. I. wackeln, wiegen, wan⸗[Neujahr. New year’s day, der Neujahrs⸗ elk, veélx, (angelf. gealew; gelb) 
ken; [Mar.] (vom Schiffe) gieren. 2. [Weſt⸗ tag. The great , das große Jahr. Sidereal werd. Yolk) s. das Gelbe im Ei, das Eier⸗ 
indien, in Zuckerſiedereien! Blaſen werfen, —, das Sternjahr, Sideraljahr. Anomalistic. gelb, der Dotter, Eierdotter. 
aufwerfen (vom Zuckerſaſt). [Gieren. al —, das anomaliſtiſche Jahr. Civil —, Well, yell, (ongelſ. giellan, gillan; 

Law, . [Mar.] die Gierung, das das bürgerliche Jahr, Civiljahr. Bissextile | gelen) v. u. freien, heulen. 

The ship makes ya ws. das Schiff giert. or leap — das Schaltjahr (mit 366 Tagen).“ Well „ v. a. gellend od. heulend von 

Tawwl, yawl, 3. Mar.] die Jolle, Scha- Lunar — das Mondjahr. Lunar astrono- ſſich geben, heulen. 
luppe, das Boot. lſ. Lell. mical —, das aſtronomiſche Mondjahr. Com- ell, . der Schrei, das Geſchrei, Ges 

Wawl, v. n. gellen, ſchreien, heulen; mon lunar — das gemeine Mondjahr. Em- heul; pl. s, das Geſchrei, Geheul. 

Wawn, yawn, (angelſ. geonan, gy-|bolismic or interealary —, das embolismis| Yell of murder, das Mordgeſchrei, Ges 
nian; gähnen) v. u. I. gähnen. 2. t gäh⸗ſche Jahr (mit 384 Tagen). Julian —, das zeter. 
nen (ſich weit öffnen). b) (for, auch at) ver⸗julianiſche Jahr. Gregorian —, das grego— Welloch, [Sertt.) shrill ery. 
langen, ſich ſehnen (nach). rianiſche Jahr. Sabbatie —, das Sabbat— Welloched, [Oertl.] raised a 

2. a) Wide yawns the gulf below. jahr. Solar —, das Gonnenjahr. To make|shrill ery. 

Yawning, gähnend, klaffend, gaffend.ſeven at the s end, + in den Tag hinein Wellow, yél'ld, (angelſ. gealew, 
A yawning wound, eine gähnende, Flaf-|{eben. —s of discretion, die Jahre des Ver: gealla; gelb; it. giallo; fr. jaune; lat. gil 
ende Wunde. Night’s ing peal, das ſtandes, das vernünftige Alter. To grow inſvus, galbus) adj. I. gelb. 2. + + fchelfiichs 
ſchläfrige Geläute der Nacht. Suk. —s, alt werden. To be in —s, bei Jahren tig, eiferſüchtig. 

Prov. Yawning is catching, Gähnenſſein. A man in s, ein Mann bei Jahren.“ Yellow wove paper, das ungebliute 
ſteckt an. Well in —s, well stepped or stricken in s, Velinpapier. My days are in the — leaf, 
Tarn, . I. das Gähnen. 2 + das ziemlich bei Jahren, hochbejahrt. Edward | meine Tage gehen, den welkenden Blättern 
Gähnen; die Oeffnung, der Schlund, Nachen.] IV being of extreme —s, da Eduard Whoch gleich, ihrem Ende zu. To wear - stockings, 

Wawner, yawn‘ur, 3. der Gähnende, | bei Jahren war. He looked in —s, er fah|+ + eiferſüchtig fein. 

Einer, der oft gähnt. nen.] bejahrt aus. Yellow-amber, der Bernſtein. — 
Wawning, väwn'ing, s. das Gifs] Prov. The more thy years, the nearer|berry, [Bot.] die Gelbbeere. — blos. 
aws, yawz, s. das Schwanken, thy grave, je mehr der Jahre, je näher diefs o med, mit gelben Blüthen geſchmückt. 

Wanken, Hin- u. Herwiegen. { Bahre. - boy, © das Goldſtück, die Guinee. — 
Waws, (v. yaw, a raspberry) 3. cine} Y ear-book, [Rechtsſpr.] das Jahrbuch. |devil’s-bit, [Bot.] der Herbſtlöwenzahn. 

der Venusſeuche ähnliche Krankheit der Ne-| Weared, veéred, adj. + Jahre zäh⸗[— dun, das Iſabellenpferd. earth, die 

ger in Afrika u. von da nach Weſtindien ver- | fend. [Jahre zählend. Gelberde. — fever, das gelbe Fieber. - 
pflanzt, die Pawskrankheit, amerikaniſche Both yeared but thirty, beide nur dreißig[ George, © die Guinee. —-golds, [Bot.] 

Luſtſeuche; Dawsblattern. Wearling, yére‘ling, adj. ein Jahr ſeine Art Goldblume, Dotterblume. —-ham- 
Yaws-pox. die Venusblattern. alt. Thieren). mer, [Ornith.] die Goldammer, der Gelb— 
Welad, éklad’. adj. (&, od. nur noch Wearling, s. der Jährling won fink, Emmerling. —-jaundice, die Gelb⸗ 

2 u. J gekleidet, angethan. Nearly, yére‘lé, adj. jährlich. ſucht, Gallenſucht. — lead, das Bleigelb. 
Weleped, éklept’, (v. angelſ. clepan) Wearly , adv. jährlich. —-moth-mullein, das Mottenkraut, 

adj. (, od. nur noch h genannt. Wearn, vern, (angelſ. geornian. Schabenkraut. —-ochre, der gelbe Oker. 

Wdrad, édrad’, pp. * für Dreaded. Wern, e ear-/—-parsnep, die gelbe Rübe, Möhre. —- 

We, yé, (angelſ. ge) pron. (nur noch FI nian) v. n. 1. begehren, heftig verlangen; jrattle, der Hahnenkamm, das gelbe Läuſe⸗ 
u. ) ihe. (for) ſich ſehnen (nach). 2. eine große innere kraut. ring, ſ. --hammer. - root, 

Now know ye, [Rechtsſpr.] fei hiemit zu Unruhe empfinden, jammern, ächzen. Bot.] die Warneria. —-suceory, (Bot. 
wiſſen. This is for —, dies iſt für euch. His bowels yearn, es jammert ihn.] das Bitterkraut. —-wagtail, die gelbe 

Wea, yé, ya, (angelf. gea, geac; ja) Joseph made haste, for his bowels did — Bachſtelze. -- warbler, [Ornith.] der Lins 
adv (nur noch Ru. h 1. ja, ja wohl, jaſſupon his brother, | Joſeph eilete, denn fer, Weidenzeiſig. —-ware, das gelbe Gteins 
doch, je. 2. (als ein Bindewort) ja. fein Herz entbrannte ihm gegen ſeinen Bru-[gut. — waterflag, Me Waſſerlilie. — 
2. Therein I do rejoice; yea, and will der. Your mother’s heart s towards you,|water-wagtail, f. —-wagtail. — 

rejoice. BIE. eurer Mutter Herz fuͤhtt Mitleid mit euch.] weed. der Wau. —-wood, das Gelbholz. 

Vea and more, ja freilich. — forsooth|Avpison. His ye arning soul, ſeine bes] Wellow, . das Gelb. 
knave ein Schlingel, der ſtets ja ſagt. Suax. Iangſtigte Seele. Naples yellow, das Neapelgels. 


adv, * 
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Wellow, v. n. gelb werden, gelben. 

Fellow, v. a. gelben, gelb farben. 

Wellowish, vél'löfsh, adj. gelblich. 

Yellowish white, gelbweiß. (Amber) 
is of a — color, hat eine gelbliche Farbe. 

Wellowishness, yél/idishnes, s. 
die gelbliche Farbe. 

Wellowness, yél/linés. 3. 1. das 
Gelbe, die gelbe Farbe. 2. + + die Eiferſucht. 

Wellows, yélléze, 3. pl. [Thiers 
arzneik.] die Gelbſucht. 

Welp, yélp. (angelſ. gealpan) v. n. 
(won Hunden) kläffen, belfern, bellen. 

Welper, vélp'ür, s. 1. oer Kläffer. 
2. O der Ausrufer, [Penit. 

Wenite, yéu'it, 1 [Mineralg.] der 

Weoman, yö'män, (angelſ. gemoe- 
ne; gemein) 3. 1. [Engl.] sede} Beſitzer eines 
zinsfreien Gutes (von 40 Pfund Sterling 
Ertrag, u. der alle geſetzlichen Handlungen 
vollziehen kann, wozu ein unbeſcholtener lo— 
haler Mann erfordert wird), der Freiſaſſe, 
Deoman, ein England kommt der Yeoman 
unmittelbar nach der Gentry). 2. ein Frei⸗ 
williger zu Pferde von der bürgerlichen Mi— 
liz. 3. ein Hofbedienter, dem Nange nach 
zwiſchen einem gentleman u. einem groom 
ſtehend. — of the winecellar, der Ober⸗ 
ſchenk. — of the robes. der Garderobediener. 
of thescullery, der Silberdiener. 4. [Mar.] 
a) ein Gehülfe des Bootsmannes, Kore 
ſtabels od. Zimmermanns (der das Neſerve— 
gut vertheilt u. Rechnung darüber führt). 
b) der Aufſeher, Hüter. — of the sheets, 
(ehm.) ein Gehülfe des Bootmanns, der auf 
die Schoten eines beigeſetzten Segels Ach— 
tung gab. 

Yeomen of the guard, Soldaten von 
der Leibwache zu Fuß, Gardiſten, Leibwäch— 
ter, Trabanten. Freiſaſſen betreffend. 

Weomanly, yé/manié, adj. einen 

Weomanry, yé‘minré, s. I. die 
Klaſſe der Beſitzer zinsfreier Güter, die Klaſſe 
der Freiſaſſen, die Freiſaſſen. 2. die könig⸗ 
lichen Trabanten. 3. [Engl.] die berittene 
Landmiliz. 

Wer, [Oertl.] your. 

Werlkk, verk. (f, jerk) v. a. I. ſchlagen, 
ſchuppen, ſtoßen. 2. (von Pferden) ſchlagen. 

To yerk out behind, hinten ausſchlagen 
(v. Pferden). Horses — their heels, Pferde 
ſchlagen. To — in the manage, (auf der 
Reitbahn) mit beiden Hinterfüßen ausſchla— 
gen. 

Werk, v. n. fic) ruckweiſe bewegen. 

Werk, s. der Schub, Stoß, Schmiß, 
Schlag, Nuck. 

Kerker, veérk“ür, s. ein Pferd, das 
gerne ſchlägt, ausſchlägt. 

Wes, vis, (augelſ. gise) adv. ja. 

Yes truly, ja freilich. 

Wes, s. das J Ja é 

West, yest, f. 1 

Wester, vés“tür, (angels. gystern; 
geſteen; lat. hesternus) adj. (gewöhnl. nur 
mit day u. night gebr.) geſtrig. 

Vester sun. + geftern, 

Westerday, yés’tirda, s. u. adv. 
der geſtrige Tag; geſtern. 

Westernight, z&s“tärntte, s. und 
edv. die geſtrige Nacht, 
zeſtern Abend. 


VIE 


Westreen, [Sertl.] yesternight. 

Westy, yest’é, ſ. Yeasty. 

Wet, yet. (angels. get. git; gr. eti; 
jetzt) adv. J. jetzt. 2. noch (die Fortdauer 
einer Handlung, eines Zuſtandes, fo wie 
eine Vermehrung, Steigerung andeutend). 
3. ſelbſt, ſogar. 

Not yet, noch nicht. As —, bis jetzt, 
bisher. The crime becomes — blacker by 
ete., das Verbrechen wird durch ꝛc. noch 
ſchwaͤrzer, abſcheulicher. He is not come —, 
er iſt noch nicht gekommen. — time serves, 
noch iſt es Zeit. Quintilian’s declamations. 
if — they are Quintilian’s, Quintilian's 
Schulreden, wenn fle überhaupt von Quin: 
tilian find. This furnishes us with — one 
more reason, dies gibt uns noch einen Grund 
mehr an die Hand. (Men may not too rashly 
believe the confessions of witelles), nor — 
the evidence against them, ſelbſt nicht dem 
Zeugniſſe gegen fie. Bacon. wohl. 

Wet, conj. doch, jedoch, dennoch, gleich⸗ 

Neven, + für Given. 

New, yoo, (angelſ. iw; fr. if; w. yw, 
ywen) s. die Eibe, der Eibenbaum. 

Yew-tree, die Eibe, der Eibenbaum; 
Curled — wood, gekräuſeltes Taxusholz. 

New, v. n. in die Höhe ſteigen wom 
Schaum in Siedekeſſeln). lverfertigt. 

Wewen, yéo/én, adj. von Eibenholz 

Wex, yeks. (angelſ. geocsa) s. 4 der 
Schlucken, das Schluchzen. 

CX, v. u. den Schlucken haben, ſchluchzen. 

Wexingly, yeks‘inglé, adv. + mit 
Schluchzen, mit Aufſtoßen. 

Wfere, ¢cfere’. adv. + zuſammen. 

gone, ég6n’, adv. * vormals, ehe⸗ 
mals. 

Wield, yeeld, (angelſ. gieldan, gil. 
dan, gyldan) v. a. 1. von fic) geben, her: 
geben, freiwillig fahren laſſen, abtreten, auf. 
geben, überlaſſen, übergeben, ausliefern; (oft 
mit up) aufgeben, übergeben, überlaſſen, 
überliefern; (over) übergeben, hingeben, 
überlaſſen, fahren laſſen, opfern. 2. a) brin— 
gen, einbringen, tragen, eintragen, abwerfen zd 
ausgeben. b) tragen (Früchte ꝛc.); geben, 
von ſich geben; liefern, verſchaffen. 3. ge— 
ſtatten, zuloſſen, erlauben, gewähren, be— 
willigen, laſſen. 4. zugeben, zugeſtehen, ein— 
räumen. 5. anführen, angeben(einen Grund ꝛc.). 

4. We yield that there is a God. 

To yield the victory, das Feld räumen. 
To — the breath, den Geiſt aufgeben (ſter— 
ben). To — (up) the ghost, + den Geift 
aufgeben. To — up their own opinions, ihre 
eigenen Meinungen aufzugeben. To — up a 
fortress, eine Feſtung übergeben. To — a 
fortress to the enemy, eine Feſtung dem 
Feinde od. an den Feind übergeben, über— 
liefern. We — the place to ete., wir weichen 
den ꝛc. Thus I have yielded up into your 
hand etc., ſo habe ich euern Händen 2. 
überlaſſen. (Most vegetable juices) — a 
salt, geben ein Salz. (The flowers in spring) 
— a beautiful sight, gewähren einen herr— 
lichen Anblick. To — due praise, gehöriges 
Lob geben, zollen. To — due honors, die ge— 
hörige Ehre erzeigen, erweiſen. To — the 
hand, die Zügel ſchlaff halten. The yield- 


der geftrige Abend; ing up of one’s self, die Hingebung. To 


one’s self, fic) ergeben, ſich überlaſſen. 


YOK 


To — one's self to the mercy of ete., ſich 
Jemands Willkühr überlaſſen, ſich ganz in 
Jemands Hände geben. (Life is but air), 
that —s a passage to the whistling sword, 
die dem pfeifenden Schwerte einen Durchgang 
geſtattet. DR VDE. The gods — you for't, 
+ die Götter lohnen es euch. — me a good 
reason for it, geben Sie mir einen guten 
Grund dafür an. Lands — not more than 
three per cent, annually, Güter tragen jaͤhr⸗ 
lich nicht mehr als 3 Prozent, verintereſſiren 
fit) (jährlich) nur zu 3 Prozent. The mines 
yielded to etc. per diem to the value of 
ete., die Bergwerke brachten den 2c. taͤglich 
den Werth von ꝛc. ein. To — a profit, 
Nutzen geben, abwerfen. (Maiz on good 
land). s two or three hundred fold, trägt 
zwei⸗ oder dreihundertfälrig. To — fairer 
fruits, ſchönere Früchte tragen. (The rose) 
—s a sweet smell, gibt einen angenehmen 
Geruch von ſich. 

Wield, o. n. 1. (größerer Gewalt, 
größerem Anſehen nachgeben) a) ſich ergeben; 
weichen, nachgeben. b) nachgeben (berſten, 
ſinken); ſchwitzen (v. Mauern). 2. To - to 
ete., a) weichen (der Gewalt der Waffen 2¢.2, 
unterliegen; weichen, folgen, Gehoͤr geben, 
ſich Etwas gefallen laſſen, darein willigen, 
ſich darein fügen, ſich (einer Bedingung ic.) 
unterwerfen, (einer Bitte ꝛc.) nachgeben. b) 
Einem nachſtehen (in, in, an). 

His courage never yields, er verliert 
nie den Muth. To force to —, zur Unter⸗ 
werfung zwingen, bringen. To — to the 
times. fic) in die Zeitumſtände fügen. To — 
to conditions, auf Bedingungen eingehen. 
To — to any thing, ſich Alles gefallen laſſen. 
To - to the current of opinion, dem Strome 
der Meinung folgen. 

Wieldableness, yéeld’ Ablnès, 

+ die Nachgiebigkeit. 

Wieldance, yééld’anse, ¢. + 1. das 
Hervorbringen, die Ergiebigkeit (der Erde 
de ze die Nachgiebigkeit, Willfährigkeit. 

Wielder, yeeld’ ür, . die Perſon, 
die aufgibt, nachgibt; das, was einbringt 2c. 

Yielder up of breath, Einer, der den 
Geiſt aufgibt. 

Wielding, yeeld Ing, adj. 1. ergiebig, 
einträglich. 2. nachgiebig, willfährig, ge— 
ſchmeidig, gefällig. Ufährig, nachgiebig. 

Wieldingly, yeéld‘ingle, adv. will⸗ 

To carry one’s self n ſich 
willfährig erzeigen. 

Wieldingness, yééld‘ingnés, . 
1. die Ergiebigkeit. 2. das Nachgeben; ſ. 
Vield, I. b). 3. die Willfährigkeit, Nach⸗ 

in, [Oertl.] one. Lgiebigkeit. 

Wince, [Oertl.]J once. 

Wird, I Oertl.] earth. 

Wojan, y dn. s. I Oſtindien] eine 
Diſtanz oder ein Längenmaß von fünf (eng⸗ 
liſchen) Meilen. 

Wokke, yoke. (angelſ. geoe, toc; Joch; 
lat. jugum; ſanskr. yuga; fr. joug; gr. 
zygos, flav. ruff. igo) v. a. 1. ins Joch vd. 
unter das Joch ſpannen, jochen, anjochen, 
anſpannen; (together) zuſammenjochen, gus 
ſammenſpannen. 2. 4 a) (Einen) binden, 
hemmen, einſchraͤnken. b) (with) paaren 
(mit); (to) paaren, verbinden (mit). e) un⸗ 
terjochen. 
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2. b) Cassius, you are yoked with a 
lamb. SHak. 


(Libertines) like not to be yoked in 


marriage, mögen nicht unter dem Joche der 


Ehe leben. 
Prov. Tis time to yoke, when the cart 


comes to the horses, es iſt Zeit, daß, wenn 


ein Frauenzimmer männerſüchtig tft, es zur 


Ehe ſchreite. 
Woke, v. u. zuſammengejocht fein. 


An ill-yoking couple, + ein ſchlecht 


zuſammenpaſſendes Paar. 

Woke, s. I. das Joch. 2. 4 das Joch 
(die Sklaverei; Kette; der Dienſt). 3. (ein 
Paar) das Joch; A — of oxen, ein Joch 


Ochſen; A hundred — of oxen, hundert 


Joch Ochſen; (auch von Perſonen) ein Paar. 
4. — of land, das Joch, Jauchert, Jauchart. 
5. [ Oertl.] das Tagewerk; [Min.] die 
Schicht. 6. das Schulterjoch, die Trage, 
Tracht Cum Etwas daran zu tragen) 7. 
[Med.] — for incontinence of urine, der 
Urinſperrer. 8. [Mar.] das Joch (die Be— 
nennung des Stockes, der queer durch das 
Ruder eines Bootes geht und an deſſen bei— 
den Enden ſich Taue befinden, vermittelſt 
welcher das Ruder regiert wird); (ferner) — 
od. se a- —, eine Steuertalje, die bei ſchwe— 
rem Wetter auf Fahrzeugen, die mit einer 
Ruderpinne ſteuern, an dieſe Pinne geſetzt 
wird. 

The yoke of marriage, das Joch der 
Ehe, Ehejoch. To put to the —, in das Joch 
ſpannen. To bring under the —, unter— 
jochen. To shake off the —, das Joch ab— 
ſchütteln, abwerfen. To draw the — together, 
+ an einem Joche ziehen; in ein Horn blaſen. 

Voke- devil, © der gepaarte Teufel. 
~-elm, die Hagebuche. — fellow, —- 
mate, der Geſpann, Gefährte, Mitgenoß; 
der Mitdutder, Leidensgenoß; Lebensgefährte, 
die Lebensgefährtinn; —s in arms, Waffen— 
gefährten. [Ochſentreiber. 

Woker, yd‘kir, s. der Anſpanner; 

Wollk, yolk, s. I. ſ. Yelk, Nr. 1. 2. 
(die der Wolle eigenthümliche Fettigkeit) das 
Futter. Wool in the —, die Fettwolle. 3. 
[Bot.] der Dotterlappen, das Dotterblart. 


8 
Bi 5 (angelſ. geond) 


7 2 
Wond, youd. . 


2 
Wonder, yénd‘ir, 5 
jener, jene jenes, der, die, das ... dort. 


Won, ? 
Wond, adv. dort, drüben. 
Wonder, 5 


Wond, adj. * toll, wiithend. 

Wont, [Oertl.] beyond. 

Wore, „ere, (angelſ. geara) adv. * 
fang, lange. 

Of yore, in times or days of —, ehe⸗ 
dem, ehemals, einſt, vor Zeiten, vor Alters. 
Days of —, die alten Zeiten. 

Lorkshire, york’shéér, 3. [Engl.] 
Dorffyire (eine Grafſchaft). 

To come Yorkshire over one, © Gi: 
nen übertölpeln. 

Wou, yoo, Cangelf, eow, iu, inch; 
euch) pron. I. ihr, du, Sie. 2. (im Objektiv) 
euch, dich, Sie; euch, dir, Ihnen. 3. (wie das 
franz. on) mau. 


3. This at a distance looks like a rock; od. weiblichen Geſchlechts). 3. die jungen 


cabin (aber wenn man ſich demſelben 


nähert, ſo ſieht man ꝛc.). 


Woung, yung, (angelſ. iong, geong; 
jung; fr. jeune; lat. juvenis; ſanskr. yu- 
wana; w. ieunanc) adj. 1. jung (v. Wen: 
ſchen, Thieren, Pflanzen). 2. + a) ? früh 


(Tag ꝛc.). b) neu, unerfahren. 


A young one, das Junge. — fellow, 
der junge Kerl, Gelbſchnabel, Milchbart. He 
is a — one, er iſt noch nicht trocken hinter 
den Ohren. A — man, ein junger Mann, 
der Jüngling. To grow — again, wieder 
jung werden, ſich verjüngen. A - beginner, 
ein junger Anfänger. — in like, unerfahren. 
To be — in one's business, ein Neuling in 
einer Sache fein. To be the younger hand, 
(im Spiele) die Hinterhand haben, in der 
Hinterhand fein. Younger-hamd, [ Mi: 
lit.] das zuletzt errichtete Negiment; der 


jüngſte, zuletzt ernannte Offizier. 


Woung, s. das Junge, die Jungen 


von Thieren). 


To bring forth young, Junge werfen; 
werfen. The bitch is with —, die Hündinn 


iſt trächtig. 


Woungish, yüng'ish, adj. etwas 


od. ziemlich jung, jugendlich. 
Woungling, yung'ling, (angel. 


geongling) s. das junge Geſchöpf, Junge. 


Woungly, yung‘lé, adj. jugendlich. 
Woungly, adv. I. 
Jugend. 2. + + new, unwiſſend. 


Woungster, ying’stir, s. (der 


junge Burſche, junge Kerl. 
Woungth, yingth, + fir Youth. 


Wounker, yüngk“ür, 3. I. der junge, 


unerfahrene Menſch. Sua, 2. (bei Seeleu— 
ten) pl. s, die Aufläufer Gtingften Matroſen). 
Wour, yoor, (angelſ. eower; euer) 


adj, pron. I. euer, euce)re, euer; dein, deine, 


dein; Ihr, Ihre, Ihr. 2. (im unbeſtimmten 
Sinne) euer, euceyre, euer. 
2. Your medalist and — eritie are much 


nearer related than the world imagine. 


ADDISON. 


Your Highness, Ew. (eure) Hoheit. At 


- place, bei euch, bei dir, bei Ihnen Gu 


Hauſe), dort, Tis - own fault, es iſt (eure, 


deine) Ihre eigene Schuld. 

ours, yoors, pron. 1. euer, dein, 
Ihr. 2. der, die, das eure, eurige, deinige, 
Ihre, Ihrige. 

This book is yours, dieſes Buch iſt das 
eureighe, deine, Ihrige. This is —, das ge⸗ 
hört Ihnen. Give me — gebt mir das eurige. 
Jam —, ich bin der Ihrige. - truly, Cin 
Briefen) Ihr ergebener. 

Woursel, [Oertl.] yourself. 

Wourself, yursélf, pl. Your- 
selves, pron. ihr, du, Sie ſelbſt; euch, 
dich ſelbſt; (auch als adv.) ſelbſt. Your- 
selves, ihr, Sie, euch ſelbſt; (als adv.) 
ſelbſt. (This work you) must do yoursel 5 
mußt du ſelbſt thun. Lou — must do it, 
du ſelbſt mußt es thun. You love only —, 
Sie lieben nur ſich ſelbſt, du liebſt nur dich 
ſelbſt, ihr liebt nur euch ſelbſt. 

Wouth, yooth. (angelf.tuguth, iugoth ; 
Jugend) s. 1. die Jugend. 2. der Juͤngling, 
junge Menſch; die junge Perſon (mannlichen 


hut as - approach it, - see a little] Leute. 


jung, in der 


In the prime of youth, in der Brite 
der Jugend. Heat of —, die Jugendhitze, das 
Jugendfeuer. 

Wouthful, yootn’ tal, adj. 1, jugends 
lich (zur Jugend gehörig; der Jugend an⸗ 
gem ſſen, in derſel ben gegründet). 2. jugend⸗ 
lich, jung. 

Youthful days, — age. die Jugend, 
das Jugendalter. — prank or triek, der Ju⸗ 
gendſtreich, das Jugendſtück. lgendlich. 

Wouthfully, yooir'tald. adv. jus 

Wouthfulmess, yédth’filngs, . 
die Jugendlichkeit, Jugend, Jugendhitze. 

Wouthly, yooth' le, adv. * jung, jus 
gendlich. ljung. 

Wouthy, yodthé, adj. + jugendlich, 

Nowe, Oertl.] a ewe. 

Wowie, [Oertl.] dim. b. vo we. 

press, ipres’, (fr. Ypres) 4. [Geogr.] 
Mpern. {vom Rheine. 

Wssel, ix’sl. (hof . Pſſel, ein Arm 

Witria, it’tréa, (o. Ytterby in Schwe⸗ 
den) s. die Yitererde, das Ytterberggut. 

Phosphate of yttria, phosphorſaure 
Bttererde. 

Wttrious , ittréüs, adj. zur Ptter⸗ 
erde gehörig, Yttererde enthaltend, Ytter .., 
ytterhaltig. [Yttrium. 

Wttrium, tréüm, . [Chem.] das 

Wttro - cerite , ittrd-sé‘rite, 2 
[Mineralg.] der Yrtrocerit. ? 

Wttro-columbite, ittrd-k6l/dm- 
bite, s. [Minevata.] der Ottrofolumbit. 

Wttro-tantalite, ittrd-tan’tallte, 
$s. [Mineralg.] der Pttrotantalit, Ptter⸗ 
tantal. 

Lucca, yook’ka, s. L Bot.] die Mucke. 

Kuck, yuk, (jucken) v. u. [Dertt.] 

Wuck, 5. die Krätze. Ljucken. 

Wuflts, yüfts, s. [Nußl.] Juſten, (o 
Juchten), das Juftenleder. 

Lug, yug, ) 5. lind. Mythol. ] das 

Wog, (Welt:) Alter. 

Wulam, yoo'lan, s. IBot. ] der chines 
ſiſche Biberbaum. 

Nule, yule, (angelf. jule, gehul; w. 
gwyl) s. (ehem.) Weihnadhtcen. 

Yule-block, — elog, —-log, der 
hintere Klotz im Kamine, deſſen Ueberbleibſel 
man ſorgfältig auf die nächſten Weihnachten 
aufbewahrt. - games, 3. pl. die Weih⸗ 
nachtsſpiele. 

Tux, yuks, 3. 4 der Schlucken. 

Wux, v. n. + den Schlucken haben. 


Z. 


E, red, 2. I. (ein Mitlauter) das 3, 3. 


2. als Zahlzeichen ſteht Z für 2000, u. Z für 
2,000,000. 


Eabaism, zäbälzm. . Sablanis m. 

Maccho, zäkkô, (it. seaceo) 3. 
[Archit.] der unterſte Theil des Fußgeſtells 
einer Säule. 

Mach, zàk, s. (Eigenn.) 

Zachary, sandra Zacharias. 

Macinthe, zd‘sinth, s. (Sot.J] das 
Warzenkraut. 

Maller, zàf fur, gu saffron geh.) . 
[Chem.] der Saflor, Zaflor, Saffra. 


Fate, far, fall, fat. Mé. mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, got, dil, clédd. Tube, tub, fall. thin, THis. 
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Mamb, zàmb, s. [Südamerika] das 
Kind eines Mulatten u. einer Negerinn, od. 
eines Negers u einer Mulattinn. 

Zanvy, 24 ne, (it. zanni) 3. der Pickel⸗ 
häring, Hanswurſt, Poſſenreißer, Gaukler. 

any, v. u. nachäffen, gaukeln. 

Eupote, zap‘dte, s. [Bot.] der Breis 
apfel. 

Marnich, zär'nik, s. eine Miner, 
in welcher das Operment gefunden wird. 

Mea, 26, (gr. W.) 3. [Bot.] , od. 
2 ea - ma iz, der Mais, das indianiſche Korn. 

Beal, zele, gr. zelos; lat. zelus; fr. 
zéle) s. der Eifer. 

A zeal for liberty, for truth, der Frei⸗ 
heitseifer, Wahrheitseifer. — in religion, der 
Religionseifer. land. 

Zealand, 28 land. s. [Gebgr.] See: 

New-Zealand, [Geogr.} Neuſeeland. 

Lealauder, 20 ländür, 3. der See: 
zänder. 

New- Zealander, der Neuſeeländer. 

Zealed, zeld. adj. + eifrig. 

Over-zeale d, allzu eifrig. 

Lealless, zéle‘les, adj. feinen Eifer 
habend, ohne Eifer, lau. 

Mealot, zklüt, auch 26“Jüt, (gr.) s. 
(gewöhnl. > der Eiferer, Schwärmer, Zelot. 

Realotical, 2éot’ékal, adj. + über⸗ 
trieben eifrig. 

Mealotwry, zelitrd, s. der übertrie⸗ 
bene Eifer, die Schwärmerei. leifrig. 

Mealous, zelids, auch 28“/luͤs, adj 

Zealously, zélisié. 2é/lusle, adv. 
eifrig, mit Eifer od. Wärme. 

Zealousness, zél/isnés, 4. das 
Eifrige, der Eifer. 

Nebra, zé'bra, 5. [Zool.] das Zebra. 

Zebra-skin, das Zebrafell. —-wood, 
das Zebraholz. 

Zebu, z0 00. 5. [Zool.] der Zebu. 

TLechin, tshekeen’, ze/kin, (v. Zecha 
der Münze in Venedig) s. [Münzw.] die 
Zechine; ſ. . 

Red, zed, 12 ‘nord, s. das 3. 

He is a mere zed, ¢ er iſt fv krumm wie 
ein 8. — land, © Weſtengland (weil man 
dort s gewöhnl. wie 2 ausſpricht). 

Zedoary, zed‘doaré, 3. [Bot.] der 
Zittwer. 

Leine, zéne, s. eine Subſtauz von 
gelblicher Farbe, die man aus dem Samen 
des Mais erhält. 

Memindar, zémiu- där. s. [Oſtind.) 
der Zemindar (Grundbeſitzer, der einen Lan— 
desbezirk regiert u. Steuern einzieht). 

Zemindary, zéemfn “ddt é. 3. Oſtind.) 
der Bezirk, den ein Zemindar zu regieren hat. 

Zend, zend. s. (Sprache, die ehemals 
zu Perſien geſprochen wurde) Zend. 

Rend, 

Mendavesta, zénd‘avesta,§ 
heiliges Buch bei den Perſern, das ihrem 
Geſetzgeber Zoroaſter zugeſchrieben wird) 
Zend, Zendaveſta. 

Wenith, z nit, (arab.) 3. 1. IAſtron.)] 
der Zenith, Scheitelpunkt. 2. + der Zenith; 
Glückspunkt des Sterns eines Menſchen. 

Zenith distance, [Aſtron.] der Abſtand 
vom Zenith. 

Reolite, zedlite, gr.) 3. [Mineralg.) 
Orr Seviith. 

Engl. deutsch Wörterbuck. I. 


5. (ein 


lich, Zeolith .. 


ZIM 


Foliated zeolite, der Blätterzeolith. 
Mealy —, die Zeolitherde. Fibrous —, der 
Faſerzeolith. Radiated —, der Strahlzeolith. 

Zeolitic, z80lfit k, adj. zum Zeolith 
gehörig, daraus beſtehend, dem Zeolith ähn⸗ 
förmig. 

Zeolitiform, zeolit/eform, zeolith⸗ 

Zephyr, zéf' fer, 

Mephyrus, air ward. 
a) der (ſanfte) Weſtwind, Abendwind. b) 
2 der Zephir, das Lüftchen (überh.); (ferner) 
der Zephir, Zephirgott, Zephyrus cperſoni— 
fizirt). 


den Zimmern zu bewirken. löhrige Fuchs. 

Zerda,;, zer'da, 5. [Zool.] der grog: 

Zero, 28:0, (hebr., it., fr.) s. die 
Null; (auf Thermometern u. Pyrometern) 
Null, der Gefrierpunkt. 

Mest, zest, (perſ. zistan; fr. zeste) s. 
1. der Sattel, Butzen (an den wälſchen Nüſ— 
ſen). 2. t (Etwas von geringem Werthe) 
der Pfifferling. It is not worth a, es ijt keine 
hohle, taube Nuß werth, keinen Pfifferling 
werth. 3. das dünne Schnittchen einer Po- 
meranzen- od. Zitronenſchale. 4. der Zitro— 
nen- od. Pomeranzenſchalenſaft in Wein rc. 
gedrückt. 5. + der erhöhete Geſchmack, Zuſatz, 
Beigeſchmack, Beiſchmack. 

Mest, v. a. I. Pomeranzen- od. Zitro⸗ 
nenſchalen in dünne Schnittchen ſchneiden; 
den Pomeranzen- od. Zitronenſchalenſaft in 
od. auf Etwas drücken; dünne Zitronen- vd. 
Pomeranzenſchalen einmachen. 2. verſetzen, 
durch einen Zuſatz od. neuen Geſchmack er— 
höhen, den Geſchmack erhöhen. lpüſter. 

Mest, (fr. zeste) 3. der Piifter, Puder— 

Mest, (jp. siesta) s. die Mittagsruhe, 
Giefte. 

Zeta, 28/4, 6. 1. Igr. Gramm.] das 
Zeta. 2. ein kleines Zimmer mit Nöhren, 
die längs den Wänden hinlaufen, um friſche 
Luft od. Dampf in daſſelbe hinauf zu leiten. 

Metetic, z8tét'ik, (gr.) adj. durch 
Forſchen ergründend, nachforſchend, unters 
ſuchend, nach Gründen verfahrend. 

The zetetie method, die unterſuchende 
Lehrart. 

Meugma, zug!mä, (gr. W) s. IRhet.] 
das Zeugma, die Auslaſſung eines Wortes 
od. das Mitverſtehen eines, ausgelaſſenen, 
aber ſchon früher vorgekommenen Wortes. 

Mibet, zlbiit, 3. [Zool.] die Zibeth— 
katze. Zickzack. 

EHigzag,;, zig ‘nag, (fr. zigzag) s. das 

A trench formed like a —, [Rriegsf.] 
ein in einen Zickzack geführter Laufgraben, 
das Zickzack. 

Higzag, adj. zickzackig, im Zickzacke 
gebogen, im Zickzacke laufend, zickzackig lau— 
fend. 

Higzag, v. d. zu Zickzacken bilden. 

Higzuaggery, zig/zagguré, 4. das 
Zickzack, die krummen Gänge. 

Zilla, zii lä, (lat.) s. J Bot.] der ſtache⸗ 
lichte Kohl. 

Himent- water, zémént’-watir, 
(fr. cément u. water) 3. -, od. Copper- 
water, [Chem.] das Cementwaſſer. 

ZLimome, zim‘dme,) (o. gr.) 3. 

“Zymome, [Chem.] einer 
der weſenklichen Beſtandtheile des Glutens. 


2. eine Maſchine, um Fliegen zu ver- 
jagen und eine freie Zirkulation der Luft in 
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Mink, zingk, Bint s. [Mineralg.] 
der Zink, Spiauter. 

Flowers of zink, [Chem.] Zinkblumen. 
Acetate of —, eſſigſaurer Zink. Red —, Red 
oxyd of —, das Zinkoxyd, rothe Binfory?. 

Einkiferous, zingkifferüs, (o. 
zink u. lat. fero) adj. zinkhaltig. 

Zinkography, zingkég“gräfè, (u. 
zink u. gr. grapho) s. die Zinkographie. 

Minky, zingk’é, adj: zum Zink ges 
hbrig, wie Zink ausſehend, zinkiſch, Zink.. 

Zinky ores, Zinkerze. 

Mix Con, zir‘kdn, s. [Mineralg.] (auch 


Jargon of Ceylon) der Zirkon. 


Zirconia, zirkd/néa, s. [Mineralg.] 
die Zirkonerde. [der Zirkonit. 

Eireonite, zir-Kköufte, s.[ Mineralg.] 

Zirconium, zirkd‘néum, s. [Chem.] 
das Zirkonium. 

Mitta, zit‘taw, s. [Geogr.] Zittau. 

Zivolo, zivdis, s. [ Ornith.] eine 
Art Goldammer. 

Zizany, ziz Ans, (auch Zizania) 
(b. gr.) s. das Unkraut (im Getreide). 

Zizel, zial, s. [Zool.] die Zieſel⸗ 
ratte, Zieſelmaus, der Zieſel. 

Enees, zéez, (v. Schnee) adj. 
[Oertl.] gefroren. 

Zneesy, [Oertl.] kalt. 

Zocco, 20K kò, (it. zoecolo; v. 

Locle, 20 /kl. 5 

Moccola, 20k‘kdld, 

Kragſtein; das Wandgeſtell, 
Sockel. 

Zodiac, z0“dedk, 20% dak, (gr.) 3. 
1. [Aſtron.] der Thierkreis. 2. + der Gürtel. 

Modiacal, 20di/akal, adj. zum 
Thierkreiſe gehbrig. 

Zodiacal light, das Zodiakallicht, Ther 
kreislicht. — signs, die Zeichen des Thiers 
kreiſes. { Mineralg.] der Zoiſit. 

Moisite, z6e'site, (v. Van Zois) s. 

Pome, z0ne, (gr.) s. 1. F der Gürtel. 
2. ¢ a) [Geogr.] der Gürtel, Weltgürtel, 
Erdgürtel, Erdſtrich, Himmelsgürtel, die 
Zone. b) der Kreis, Umfang. Miron. 

The torrid zone. die heiße Zone. The 
temperate or variable —s, die gemäßigten 
Zonen. The frigid -s, die kalten Zonen. 
Ciliary —, [Anat.] der Augen-) Sterugürtel. 

Mone collin, zdne‘kolin. (fr. 2004. 
colin) s. [Ornith.] die gehaubte mexikaniſche 
Wachtel. gend, mit einem Gürtel. 

Zoned, 20 dd, adj. einen Guͤrtel tras 

Zonnar, z0n'nar, s. eine Art Gür— 
tel von ſchwarzem Leder, den Chriſten und 
Juden in der Türkei zum Unterſchiede von 
den Mahomedanern tragen müſſen. 

Zoobdity- match, 20òb'dete- 
matsh, 3. eine gewiſſe pikante Sauce. 

Moographer, 2585 grafur, der. 

Zoographist, 206g ‘grafist,§ 4. 
der Thier beſchreiber, Zoograph. 

Moographical, zodgraf/ekal, adj. 
zoographiſch, zur Beſchreibung der Thiere 
gehörig. Thierbeſchreibung, Zoographie. 

Moography , 230g ‘grafé, s. die 

Hookers , 200/kurz.) inlerj. + der 

Mooks, 200ks, { Tauſend! 
Sakerloth! Gaferment! 

Moolite, 20/0 lite, (gr.) 3. der Boos 
lith, Thierſtein, di Thierverſteinerung. 


lat. socens) . 
[Archit.] der 
der Unterſatz, 


1122 = Fate, far, fall, fat. Ma, mét. Fine, fin. Nö, méve, nor, got, dil, old. Tube, tb, Mill. thin, THis. 
ZOO . ZUM ZYG 


Moological, 20d16d'jekal, adi. 
zoologiſch. Lzoologiſch. 

Moologically, 2dd16d‘jékalé, adv. 

Moologist, 2601/djist, . der Zoolog, 
Thierkundige, Thierkenner. 

M0 ology; 2661'djé, gr.) 6. die Thier: 
lehre, Thierbeſchreibung, Thierkunde, Zoologie. 

n 9985 5 f. Zounds. 

Moons, 200nz, 


(gr.) 8. die Zoophytologie, Thierpflanzenlehre, 
Thierpflanzeukunde. 

Zootonmist, 2z0&t'tömfst, (gr.) 3. 
der Thierzergliederer, Thierzerleger. 

Eootomy, z2bòt't'mé, s. die Thier: 
zergliederung, Zootomie. 

Zopissa, zöpissà, (gr. W.) 4. 
[Med. ꝛc.] altes Schiffspech. 

Zoril, zor‘il, 5. [Zool.] das perus 


zur Gaͤhrungslehre gehdrig. 
Zumologist, zaméi'lijist, 3. der 
in der Gährungslehre Bewanderte. 
Zumology, zimél'idje, (gr) . 
[Chem.] die Gaͤhrungslehre. 
Zumosimeter, zumdsim‘étur, 
Mymosimeter, zimmésim’étir. 
(gr.) 2. [Phyſ., Chem.] der Gährungsmeſſer 
(ein Werkzeug). 


Moonic, zb6n/ik, (p. gr. zoon) adj. vianiſche Stinkthier. [der Nothlaufgürtel.“ Zurich, zir‘tk, r 
[Chem.] — acid, die Thierſäure. Moster, 20s'tur, (gr. W.) 4. [Med.] Muric, Re [Geogr.] Zurich. 

Moonomy, 20 nl mé, (gr.) s. die] Zounds, 2dindz, (aus God's Muy der-sea, zl dur-ss, s. [Geogr.] 
Zoonomie, Thierkunde, Lebenskraftlehre. wounds) interj. Sakerment! Sapperment! die Süderſee (in Holland). [Zurlit. 


der Geier! 

Zuffolo, züf'folö, (it. zufolo) 3. 
das Flötchen, Flageolet, (beſ.) die Vogelflöte. 

@uinglianism, zwing“gtèänlzm, 
5. die Lehre des Zwingli. [ genn.) Zwingli. 

Zuinglius, zwing’giéis, s. (Gi: 

Mumate, zi'mate, s. [Chem.] die 
Verbindung der aus gegohrenen vegetabili— 
ſchen Subſtanzen entwickelten Säure mit 
einer ſalzbildenden Grundlage. 

Zumie, zä'mik, (gr. zyme) adj. 
[Chem.] — acid, die aus gegohrenen vegeta: 
biliſchen Subſtanzen, beſonders die aus dem 
gegohrenen Reis entwickelte Saure. 
Zumological, zümòläd-zvAl, adj. 
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“Zoophite, ſ. Zoophyte. 

Moophoric, 266f'fiiik, gr.) adj. 
thiertragend. [faute. 

Zoophoric column, Archit.] die Thier: 

Moophorus, 206fforus. . Archit.] 
ein mit Thierbildern verzierter Fries. 

Moophyte, zb öffte, (gr.) s. [Nas 
turg.] die Thierpflanze, das Pflanzenthier, 
der Zoophyt. 

ZLoophytolite, zdifit‘dlite, r.) 
&. der Zoophytolith, Thierpflanzenſtein. 

Zoophytological, 20 fitô sd“ 
fekal, adj. zoophytologiſch, zur Thierpflanzen⸗ 
kunde gehörig. 

Moophytology, 20òfftél djs, 


Zurlite, zur'ilte, s. [Mineralg.] der 

Eygodactylous, zégddak‘tilis, 
(gr.) adj. [ Ornith.] paarweiſe geordnete 
Zehen habend (wie der Papagei ꝛc.), mit 
paarweiſe ſtehenden od. geordneten Zehen. 

My goma, 2880“ mä, (gr.) s. I Anat.] 
das Jochbein, Wangenbein. 

Mygomatic, zégsmatik, adj. 
[Anat.] zum Jochbeine gehörig, Joch 
Wangen ..., jochbeinig. 

Zygomatie arch, der Jochbogen. — 
muscles, die Jochmuskeln, Wangenmuskeln. 
— bone, das Jochbein, Wangenbein. — 
suture, die Wangennaht, Jochbeinnaht  - 
process, der Wangenſortſatz. , 


Speaks... 


SYNOPSIS 


OF 


WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED BY DIFFERENT ORTHOEPISTS. 
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K E Y 


TO THE SOUNDS OF THE VOWELS AS USED IN THE SYNOPSIS. 


Indistinet. 

» fate, fat, far, fall, don“g. tive. 
„ meéte, met, rev “e- ry. 
pine, pin, chal‘ice. 


note, nöt, nér, méve, tripod. 


qo - Bot 


tiibe, tub, sat! urn 


. 


th as in thin; th as in this. 


A has the long sound of a, as in fate. Nee ; 
A has the Italian sound of @, as in far. 

A has the sound of Aw; as in fall. 

A has the short sound of aW, as in what. 

E has the long sound of E, as in mete. 

E has the sound of long à; as in vein, and in there. 
I has the long sound of i, as in pine. 

J has the sound of long e; as in marine. 

1 has the sound of short u,; as in bird. 

O has the long sound of O, as in note, 

O has the sound of 00, as in food. 

O has the sound of OO, as in good, the same as wa in full. 
© has the sound of short Wy as in deve. 

U has the long sound of u, as in tube. 

has the sound of u; as in bull. 

U has the sound of yu, as in union. 

€ hard , the same as k. 

G soft & > the same as j. 

S soft Sy the same as 2. 

CH have the French sound, the same as sh. 

TH have their vocal sound, as in this. 


This mark called in 73 5 the grave accent, placed before a vowel, indicates that vowel to have its Italian seend, 
asin ‘ask, bar, f' ather, mask. In words of two or more syllables, when no other accent is used, this designates the 
accented syllable; as in Ban ana. 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Webster. 
AB‘DI-GA-TIVE, 
ABDOMEN, 


AB‘SO-LU-TO-RY, 
AB/STRAET, a. 
AG-CEPT‘A-BLE, 
Ae. ESS, 
AG‘CES-SO-RY, 
AD-DIT’A-MENT, 
AD-JU‘VANT, 


Sheridan. 
ab-dik‘ka-tiv, 
ab-dd‘men, 


&b‘so-lu-tur’re, 
Ab'sträkt, 
&k‘sep-ta-bl, 
Ak“sés, 
Ak'sęs-sur-re, 
Ad‘de-ta-mént, 
Ad-ju-vänt, 
ad-vér'tiz-mént, 


AD. VER TISE-MENT, Fance 


A. E-RIE, 
A- GAIN“, (a-gen’) 


A- GAINS T', (a-genst’) 


AG-GRAN DIZ E-MENT, 


AID DE eAup, 
(A‘ID-DE-G AMP.) 
AL‘GOVE, 
AL‘KA-LI, 


AL-MOST’, 
<ALMO’ST.) 


ALPINE, 

AL“ TERN- ATE, v. 
AM’‘BUS-GADE, 
A-MEN“, 
AN-A-MORPH’0-SIS , 
ANCHOVY, 
AN‘CIENT, 

* A-NEM’0-S€OPE, 
AN’GEL, 
AN-TI-FE‘BRILE, 
AN‘TI-NO-MY, 
AN-TIP’TO:SIS, 
AP-PULSE‘, 
A‘PRON, 

Ad UILINE, 
ARCH-I PEL “A- G0, 
AR Db. Ous, 
AR‘LE-TATE, 
AR‘IFH-MAN-CY, 
AR O-MA-TIZ E, 
AT-TRA‘/HENT, 
A-VANT’-GUARD, 
A- VOWEE, 

AZ. URE, 


Baek. sLID E, 
BAL'€0-NY, 


BA-NA‘NA, 

(BAN' ANA.) 

BAN IAN, 

BAR‘RLER, 

BEARD, (berd) 

BELLES-LETTRES, 
(bel let-ter) 

BEL’LO WS, 
tL’LOWS.) 


a a i 


ment, 
a‘re, 
a-gén’, 
¥ U 
a-genst’, 


4g/gran-dize- 
ment, 


oer „„ o 


al-köve“, 
Al ka- le, 


All-mést’, 


Am-bus-kade’, 
A-mén’, 
4n-a-mor-f0'sis, 
qn-chd‘ve, 
ane’shent, 
an‘e-mos-kdpe’, 
ane‘jel, 
4n-te-fe‘brile, 
An‘te-nd-me, 
An-tip-td‘sis, 
Ap'puls, 

à prun, 
&k‘we-line, 
ar‘du-ts, 
Br’e-e-tate, 
a-rith‘man-se, 
&r‘o-ma-tize, 
at'tra-heént, 
a-vaunt’ ard, 
a- vo. e, 
a’zhur, 


pik’slide, 
bal-k6‘ne, 
ba-nä'ng, 
ban-yan’, 


bar‘ryer, 
bérd, 


„ ee et @ 


béi‘lus, 


Walker, 
Ab'de-kä - tiv, 
ab-dõ men, 


ab-söl/u-tur-rę, 

ab-sträkt“, 

ak‘sep-ta-bl, 

ak-sés’, 

Ak'ses-so-re, 

ad-dit’a-mént, 

Ad‘ju-vant, 

ad-vér‘tiz-meént, 

Ad-ver-tize’- 
ment, 

é‘re, 

a-gén‘, 

a-geénst', 


Ag‘gran-dize- 
ment, 


ade de-käwng“, 


al-köve“, 
Alka le, 


All’most 9 


Alpin, 
al-tér‘nate, 
Am-bus-käde“, 
A- mön', 
4n-a-mor-f6‘sis, 
an-ch6‘ve, 
ane’shent, 
a-ném‘o-skope, 
ane‘jel, 
An-te-féb‘ril, 
an-tin‘9-me, 
An-tip-t0‘sis, 
Ap'puls, 

à purn, 

Ak“ we-Iin, 
ar-ke-pél’g-g6, 
ar‘ju-us, 
a-ri‘e-tate, 
a-rith‘man-s@, 
ar‘o-ma-tize, 
kt“ tra-hént, 
a-vänt'gärd, 
BV-OW -S“. 

A zhüre, 


bik-slide’, 
bal-kö'nę, 
ba-na‘na, 
ban-yan’, 
bir‘re-ur, 
béeérd, 
bél-la‘tur, 
bai‘lus, 


Perry. 
ab-dik’a-tiv, 


aoe 


ab‘do-mén, 
Ab‘so-lu-to-re, 
Ab'sträkt, 
ak-sép‘ta-bl, 
ak-sés’, 
Ak's es- so- re, 
ad dit’a-mént, 


a-gain“, 
a-gainst’, 
Ag‘gran-dize- 
ment, 
ag-gran‘diz- 
ment, 


ere e „1 o @ 


al-kove’, 
al‘ka-le, 


all-möst“, 


Al'pin, 
al-tér‘nate, 
Am-bus-käde“, 
a-meén‘, 

An- g- mör'fo- sls, 
an- chõ “ve, 
fn‘shent, 
a-ném‘gs-kdpe, 
ane‘jel, 
’n-te-fe’bril, 
in‘te-ng-me, 
an-tip‘tg-sis, 
ap-puls’, 
a’purn, 

Ak we⸗-IIn, 

ar du-us, 
Ar“e-g-täte, 
à-röm'g- tize, 
At“tra-hent, 
a-vant‘gard, 


32 ur, 
bak’slide, 
bal-ko’/ne, 
ba-na‘na, 
ban‘ne-an, 
bar‘re-er, 
béérd, 
bél-lét’ter, 
béi‘lus, 


Jones. 
&b/de-ka-tiv, ” 
u dm en, 


ab-söl“u-tur-ę, 
ak‘sep-ta-bl, 
ak-sés‘, 
4k‘ses-sur-re, 
&d‘de-ta-mént, 
ad-jui‘vant, 


ad-ver’tiz-mént, 
ad-vér'tiz-mént, ~ad-ver-tize’- 


ment, 
a‘er-e, 

En“! 
a-gen’, 
a-génst’, 


&g’gran-dize- 
ment, 


al-kove’, 
Al‘ka-le, 
All-möst“, 


e695 „ „4„ 
e 
&m-bus-kade’, 
R- men“, 


An-a-mor-fö'sis, 4n-g-mor-f6/sja, 


an-chd‘ve, 
Ane'shent, 
a-ném“o-sköpe 
5 9 Pe, 
ane jel, 
4n-te-féb/ril, 
an-tin’o-me, 


Ap'puls, 

a' purn, 

k wWe-Hne, 
ark-e-pél’a-g5, 
jär!du-üs, 
eoeeee 5) 
At tra-hönt, 
a-vant’gyard, 


azh‘ur, 


bal-kd‘ne, 
ba-na’na, 
ban-yan’, 
bar’re-ur, 
beérd, 
bél-la‘tur, 
bél‘lys, 


Fulton - Knight. 
ib‘de-ka-tiv, — 
ab-d6‘men, 


ab-s0l’u-tur-¢, 
&k‘sep-ta-bl, 
ak-sés’, 
ak‘ses-sur-e, 
ad-dit’a-mént, 
&d‘ju-vant, 
ad-vér‘tiz-mént, 
ad ver-tize’- 
ments 
der-, 
a-gén’, 
a-génst’, 


ag’gran-dize- 
ment, 


äde-e-käwng“, 


al-köve“, 
al‘ka-le, 
All- möst“, 
All“möst, 


62 „„ „ „4 @ 
al-tér‘nate, 
Am-bus-käde“, 
A-mén’, 


an-chO‘ve, 
ane‘shent, 
a-ném‘o-sképe, 
Ane jel, 
an-te-féb‘ril, 
an-tin’9-me, 
Ap'puls, 
a’purn, 
ak‘we-line, 
Ark-ę-pél“g-gö, 
ür!du-üs, 
St‘tra-hent. 
a-vant'gydrd, 


a‘zhur, 
pik-slide’, 
bal-k6‘ne, 
ba-na’na, 
ban-nyan’, 
bar’re-er, 
béérd, 
bel-la‘ter, 
bél‘lus, 


1125 


Jameson. 
Ab'dę-kã- tiv. 


gb-dd/men. 


ab-söl'u- tur- xę. 
ab-strakt’. 
ak-sép‘ta-bl. 
&k‘sés, ak-sts’, 
Ak’ses-so-re. 
ad-dit’a-mént. 
&d‘ju-vant. 


herraus 


é‘re. 
q-gane’. 
a-ganst’. 


ae-srkn'dfe 
m nt. 


de/de-kAwng’, 


al-kove 1 
al‘ka-li, 


All/mO6st. 


—— — 


l' pine. 
Al'ter-nãte, 
Am- bus-käde“. 
a-mén’. 

An- g-mör'fg- sl. 
an- chõ “ve. 
&ne‘shent. 
g-ném‘9-skpe. 
Ane el. 
An-te-föb'rIl. 
an-tin“o-mę. 
An- tip-tö “sis. 
Ap'puls. 

u' prun. 
a‘kwe-line. 
ar‘dy-ls. 
a-rith/man-se, 
a-rd‘ma-tize, 
a-vaung’gird, 
Av-ow-é’, 
a‘zhire. 


bak-slide” 


ferent 


bal’ko-ne. 
ba nä'ng. 


ban-yan‘. 
bar’re-er. 
bõsrd. 
bél-letr’. 
bél’dze. 
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Webster. 


BERLIN, 
BES'TIAL, 
BE-STREW’, 
BIT’U-MEN, 
BL TU. MEN, 


BOAT 'S WAIN, 


BOM’BAST, 
(BOM’BAST.) 


BOOK, 
BO’S0M, 


BOURN, 
BOWL, (bile) 
BRACE‘LET, 
(BRA‘CELET.) 
BRAVO, 
BRA-Z IL“, 
BREAK, 
BREECH, (brich) 
BRONZ, 
BROOCH, 
BROQK, 
BULL‘ION, 
BUOY, 


€A-GHEX’‘Y, 


€AIS‘SON,EAIS-SOON’, 


(GA‘ISSON, 
€AISSOON’.) 
€AL‘CI-NA-TO-RY, 
€AL‘CINE, 
€AM’EL-0-PARD, 
€AN/AL-GOAL, 
€AP‘IL-LA-RY, 


€A-PRICE‘, 


€AR’TEL, 
( ARTEL.) 


&ATCH UP, €AT’SUP, 


€ATH‘O-LI-CISM, 
CE: CI- TV, 
CE/LA-TURE, 
CE-LIB‘A-CY, 
CEN’A-TO-RY, 
CEN-TRIF‘U- GAL, 
CEN-TRIP’E-TAL, 
CER’USE, 
CHA-GRIN’, 
CHAL‘DRON, 
CHAL‘ICE, 
THAM'OIS, (sham'e) 
THAM-PAIGN’, 
(CHAM-PA‘IGN.) 
THAP‘E-RON, 
CHART, 

(CH' ART.) 
CHAST-EN, 
(CHA‘STEN, cha/sn,) 


CHAS’‘TISE-MENT, 
CHAS’TI-TY, 


CHEER’FUL, 
(CHEE’RFUL.) 


CHERUBIG, 
€HI‘NA, 
@HIR‘O-MAN.CY, 
THIV’AL-RY, 
CHIVES, 

€HOIR, (quire, 


Sheridan. 
ber-lin’, 
bés‘chal, 
be-stré66‘, 


zun ange, 


bd‘sn, 


bom-bist’, 


bé6k, 
bé6‘zum, 


béérn, 
bole, 
bris‘Ijt, 


bra‘vo, 
bra-zéél’, 
bréék, 
brééch, 
bronze, 
brééch, 
bröôk, 
biil‘tyun, 
bway, 


ka’kek-se, 
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kal’sin-a-tur-e, 
kal-sine’, 
kA4m/‘e-lo-p4rd, 
kén‘nil-kéle, 
ka-pil'lg-re, 


kap-réés‘, 


kar-tél’, 


käch'up, 
ka-thöl“ę-sizm, 
ss sjt-e, 

ss la- tũre, 

sel ¢-ba-se, 
sé€’na-tur-e, 
sen-trif‘u-gal, 
sen-trip’e-tal, 
ser! ũse, 
sha-gréén’, 
chaw‘drun, 
chal‘is, 
sha-moe’, 
cham-pane’, 


kart, chart, 


cha‘stn, 


chas‘tiz-mént, 
chase’te-te, 


chér‘ful, 


che-rii‘bik, 
cha‘na, 
ki‘ro-m4n-se, 
shiv‘al-re, 
shivz, 

kwire, 


Walker. 
ber-lin’, >» 
bés‘che-al, 
be-str6’, 


be-tii‘men, 


b6/sn, 


8 


0 


bum-bast’, 


= 
béék, 
bé6‘zum, 
biz‘/um, 
borne, 
bole, 
brase‘let, 


bra‘vo, 
bra-zéél’, 
brake, 
brééch, 
brönze, 
bröch, 
br6ék, 
bil’yun, 
bide, 


kak‘ek-se, 


kal-sin‘a tur-e, 
kal-sine’, 
ka-mél“o-pärd, 


kén'njl-köle, 


k&p'pil-la-re, 
ka- prẽẽs“, 
kap‘réés, 
kar-tél‘, 


kach‘up, 
ka-thol‘e-sizm, 
8és‘e-te, 
sél‘a-chiire, 
sél’e-ba-se, 
sén‘a-tur-e, 
sen-trif‘u-gal, 
sen-trip‘e-tal, 
sé‘riise, 
sha-gréén’, 
cha‘drun, 
chal’is, 
sha-moe’, 
sham’pane, 


shap-er-66n‘, 
kart, chärt, 


chase‘tn, 


chas‘tiz-mént, 


chas‘te-te, 
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chér“ful, 


che-rii‘bik, 
cha‘na, chi’na, 
kir’9-man-se, 
chiy‘al-re, 
chivz, 

kwWIre, 


Perry. 
bér‘lim, 
bés’te-al, 
be-strii’, 


bi-tii‘men, 
b6‘sn, 


ds um-bitst! 
K a 
bik, 

d6662um, 


bééra, 
boul, 
brase‘let, 


bria‘vo, 
bra-zil’, 
brake, 
brééch, 
brönz, 
brééch, 
brik, 
bül“yun, 
boy, 


ka-k&k“sę, 
kas-s6 Gn“; 


kal-sin‘a-to-re, 
kal-sine’, 
ka-mél’o-pard, 
kän“al-köle, 
kg-pil'la-rę, 


dka-préés’, 


kar‘tel, 


kät'sup, 
ka-th6l’e-sizm, 
8és‘e-te, 
sé‘la-tiire, 
sel‘e-ba-se, 
sén‘a-to-re, 
sen-trif’u-gal, 
sen-trip‘e-tal, 
sé‘rise, 
sha-gréén’, 
chal‘drun, 
kal’is, 
sham’‘e, 
sham-pane’, 


shäp“ę-röne, 
chärt, 


chase‘n, 


4 ent, 


chase‘tiz-mént, 
chase‘te-te, 
enser - ful, 


5 


che-rii‘bjk, 
chi‘na, 
kj-rom/‘an-se, 
shiv‘al-re, 
chivz, 

koir, kwire, 


Jones. 
ber-lin’, 
bés‘che-ul, 
be-stré6/, 


bi-tii’men, 


bote’swane, 
bd‘sn, 


bum-bäst“, 


bik, 
b66‘zyum, 


borne, 
bile, 
brase‘let, 


bra‘vo, 
bra-zéél’, 
brake, 
brééch, 
brönze, 
bröch, 
brik, 
bül“yun, 
bwäy, 


k&k‘ek-se, 
ka‘sa, 


6 50 Boa 
kal-sine’, 

3288588 
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kg-pil’lg-re, 
ka-préés’, 


kar-tél’, 


k4ch‘up, 
ka-thdi‘e-sizm, 
86s‘e-te, 
stl’e-ba-se, 
sen-trif‘u-gal, 
sen-trip’e-tal, 
8é‘riise, 
sha-gréén‘, 
chal‘drua, 
chal‘is, 
shq-moe’, 
sham-pane’, 


kart, chart, , 


chase‘tn, 


denis /tiz-mént, 
chas’‘te-te, 


chéér‘ful, 


che-rii‘bik, 
cha‘na, 
kir‘o-man-se, 
chiv‘al-re, 
chivz, 

kwire, käg“ur, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. 


ber-lin’, 
bés‘tyal, 
be-strd’, 


bi,tii‘men, 


bote‘swane, 
bd‘sn, 


bum-bist’, 


buk, 
bé6‘zum, 


béérn, borne, 
boul, böle, 
brase‘let, 


bra‘vo, 
bra-zeél’, 
brake, 
brééch, 
bronze, 
brééch, 
brik, 
bil‘yun, 
bwoy, 


käk“ęk-sę, 
kase-sé6n‘, 


ee 632 2 % „„ „% 
kal-sine’, 

a 
„ % »» „» „ % 


kap’jl-lar-e, 
ka-préés’, 


kar-tél’, 


kach‘up, 
ka-thdl’e-sizm, 
sés‘e-te, 
sél‘e-ba-se, 
sen- trif'u-gal, 
sęn-trip“ę- tal, 
sẽ / rũse, 

sha- green“, 
cha‘drun, 
chal‘is, 
sha-moe’, 
cham/pane, 


chart, kart, 


chasn, 


chas‘tiz-mént, 
chis‘te-te, 
chér‘ful, 
chéér‘ful, 


che-rii‘bik, 
cki‘na, cha‘na, 
kir’o-min-se, 


’ chiv‘al-re, 


chlvz, 
kwire, koir, 


Jameson. 
ber-Iin“. 
bés’te-al. 
be-str66’. 
be-tii‘men, 


bote‘swane, 
bö'sn. : 


biim-bist! 


béék. 
b66/zum. 


borne. 
boul. 
brase‘let. 


bra‘vo. 
bra-zéél’, 
brake. 
brééch. 
brönze. 
bröch. 
br6é6k. 
bil‘yun. 
bog. 


kak-kék‘se. 
ka‘és-son. 


kal-sin‘a-tur-rq 
kal-sine“. 
ka-mél“g-pärd, 
kän“gl-köle. 
käp'pil-Ia- rę. 


ka-préés’. 


k Ar- tél’. 


kéch‘up. - 
ka-th6l’e-sizm. 
8é’se-te. 
sél’a-tiire. 
sél’e-ba-se. 
seén‘a-tur-e¢. 
sen-trif’y-gal. 
sen-trip’e-tal. 
sé‘riise. 
sha-gréén’, 
chawl‘drun. 
chal’‘is. 
sha-moe’. 
sham‘pane, 


shap‘er-66n. 
kart, chart. 


chase‘tn. 


chas‘t{z-mént, 
chas‘te-te. 
gaser . 


ehg · rũ hk. 
chl'ng. 
ki‘ro-man-se, 
shiv‘al-re. 
chivz. 

kwire. 


Webster. 
chO PN, 
€HOR‘IS-TER, 


GHRIS-TIAN’I-TY, - 


4 Sheridan. 
she pen“, 
kwer’is-ter, 


kris-tyan‘e-te, » 
ete 


CIREUILTOUS, ete 


tus, or sur’kit-us,) 


(CIR‘CUITOUS, sur’kitous.) 


€LAR‘ION, 
€LERK, 


€LL-MA€’TER-I€, 


€LOTHES, 
€LOUGH, 
GLYS‘TER, 


€0-AD-JU‘TANT, 


€0'BALT, 
€0OCH’‘I-NEAL, 


E€0CKSWAIN, 


€OGNIZANCE, (kon‘e-), 


zans,) 


klar‘yun, 
klark, 
kli-mak-tér‘rik, 
klöze, 


ee © © © „41 


glis‘ter, 
ko-Ad‘ju-tant, 
köb'alt, 
kuch‘in-éél, 


kök'sun 
tee 


ön“e-zans, 


(GOGN‘IZANCE, con‘izance.) 


COMBAT, 


€0M-MEND‘A-BLE, 


€0M‘MENT, v. 
€0M’‘MIS-SURE, 


€0M-MO/DI-OUS, 


€0M-PAT’RIOT, 
SOM PEN-SATE, 
€0M’PLOT, 
eM Rr, 
€0W‘RADE, 
€0i-FESS‘OR, 
eO FL DANT, 


€0MFIS-CATE, v. 


€0N-FRONT’, 
(GON-FRONT".) 


€0N‘GE, 


€)N-NOIS-SEUR, 


küm'but, 


köm'ment, 
kom/‘mish-ire, 


kom-m6/‘dyus, 


kom-p4'tre-ut, 
kom-pén‘sate, 
köm'plöt, 
kom-port’, 
kum/‘rade, 
k6n‘fes-sur, 
kön- fe-dänt“, 
kon-fis’kate, 
kon-frént’, 


kG-nis-sé6r’, 


(GCONNOISSEU’R, (connissu‘re.) 


€(N.SIST‘O-RY, 


e SOL’A-TO RY, 
€0N/STEL-LATE, 
€0N‘/STI-TU-TIVE, 


GON‘STRUE, 


GON-SULT’, n. 


80N/SUM-MATE, v. 
3QN’TEM-PLATE, 
20N’TEM-PLA-TOR, 


BON‘TENT, n. 


€ON’TRITE, 
€ON-VEN‘IENT, 


(GON-VE/NIENT.) 
€0N-VENT‘L-€LE, 


€ON‘/VER-SANT, 


GN, 
€0’/QUET-RY, 
EORD‘IAL, 
€0OR/OL-LA-RY, 
€OUR‘IER, 
€0URT’E-0US, 
80V‘ET_OUS, 
(GOV’'ETOUS.) 
€REEK, (krik) 
€ROG€’0-DILE, 
€@RUP’PER, 


k6n/‘sis-tur-e, 


kon-s6/la-tur-e, kon-sol’a tur-e, 


kon-stel'late, 
kon-stit/tu-tiv, 


kon‘stur, 


kon-sult’, 


kon-süm'met, 
kon-tém‘plate, 


kom-mén‘da-bl, 
k5m/men-da-bl, 


Walker. 
cho-peén’, 


kwir‘is-ter, 


Perry. 
chdp‘in, 
k6r‘is-ter, 
kwir'js-ter, 


kris-ehę-An“e-te, kris-te-An“ę-teę, 


sur-kii‘e-ttis, 


klare‘yun, 
klark, 
klim-ak-tér’rik, 
klöze, klöthz, 
klou, klöf, 
klis‘ter, 
ko-ad’ju-tant, 
kOb‘alt, 
kuch’in-éél, 
kök'sn, 
kOg‘ne-zans, 


kön“e-zans, 


küm'“bat, 
köm'męu-da-bl, 


kom-mén‘da-bl, 


kom/‘ment, 
kom-mish‘tre, 


ems 


kom-m0‘je-us, 
kom-pa‘tre-ut, 
kom-pén‘sate, 
köm'plöt, 
köm'pört, 

küm rade, 
kön'fęs-sur, 
kön-fę-dänt', 
kon-fis‘kate, 
kon-front’, 


kon-jéé’, 


kO-nis-sare’, 
k6n’‘sis-tur-e, 


kon-stel’late, 
kön'stę-tũ- tiv, 
kön“!strũ, 
kön'stur, 
kön“sült, 
kon-sült“, 
kon-süm'mäte, 
kon-tém“pläte, 


sur kii’e-ttis, 


klär“ e- un, 
klärk, 
kli-mak-tér'rik, 
klöthz, 

klöf. 

klis“ter, 
k6-ad-jii‘tant, 
köb“alt, 
küch“ę-néél, 


kök'sn, 


2 


5 


köm' bat, 
Neger ann l 


kom-ment’, 
kom-mis‘shire, 


ham ug ag. 


kom-pa‘tre-ut, 
kom-pén’‘sate, 
kom-plot’, 
kom-port’, 
ktim/‘rade, 
kon-fes‘sur, 
kon‘fe-dant, 
kon-fis‘kate, 
kun-frünt“, 


kön “je, 


kön-nis-süre“ 


k6n/sis-to-re, 
k6n-s0‘la-to-re, 
kon-stél“läte, 
kön'“stę-tũ-tiv, 
Iedn'etrü, 
kön“sült, 
kon-sült“, 
kon-süm' mate, 
kon-tém‘plate, 


Jones. 


cho-péén’, 


ö 


prone ters 
kris-che-an‘e-te, 


92 0 „„ 


klar‘e-un, 
klärk, 
klim-ak-tér‘rik, 
klöze, 

glis‘ter, 
köb'ult, 
köch'jn-ël, 


kdg’ne-zuns, 
k6n‘e-zuns, 


küm'but, 
kom-mèn“da bl, 


kom-mént“', 
kom- mish'ũre, 


kom-m6‘de-us, 


kom-pa‘tre-ut, 
kom-pén‘sate, 
köm'plöt, 
köm'pört, 
küm'räde, 
kön“ fes-sur, 
kön'fę-dänt, 
kon- f Is! käte, 
kon- frünt“, 


kon-jee’, 
k8n-nis-stire’, 
k&n’sis-tur-e, 
kon-s0l’a-tur-e, 


ovever eye 2 © 


kSn/ste-ti-tiv, 
kön'strũ, 


kon-süm'met, 
kon-tém‘plate, 


kOn’‘tem-pla-tur, kon-tém“yla-tur, kou tém’pla-tur, kon-tém’pla-tur, 


kon-tent’, 


kön'trite, 
kon-vé'nyent, 


kön'ven-tikl, 
kon‘ver-sent, 
F 
kün'nę, 
ko-két’re, 
kor‘dyal, - 
kOr‘o-lar-e, 
k66/ryer, 
kiir’chus, 
kuv‘ve-chiis, 


kréék, 
krdk‘o-dil, 
krbp’per, 


kon-tént’, 
kön“ tent, 
kon‘trite, 
kon-vé/ne-ent, 


kon-vén‘te-kl, 
k6u‘ver-sant, 
kon-vér‘sant, 
kün'ne, 
kg-ket’re, 
kor‘je-al, 
k6r‘o-lar-e, 
k66’réer, 
kur‘che-us, 
kiv‘e-tis, 


kréék, 
krok’o-dil, 
kriip‘per, 


don-téat’, 


kon-trite’, 
kon-vé'ne-ent, 


kou-ven’te-kl, 


deon-vér'sant 
kun‘ne, 
ko-ket’re, 
k6r‘de-al, 
kör“O-la-rę, 
k66“rę-a, 
kir‘che-us, 
kiiv‘et-lis, 


kréék, 
krdk‘o-dil, 
kriip‘per, 


kon-tént’, 


k6n’trite, 
kon-vé'ne-ent,. 


kén‘ven-te-kl, 
kön'ver-sunt, 
1 
kün'nę, 
ko-két'rę, 
kér‘de-ul, 
kor‘o-lar-e, 
k66-réér’, 
kur‘te-us, 
küv'vę-tüs, 


kréék, 
krdk’o-dil, 
krüp'pęr, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. 
chöp'in, 
kwir'js-ter, 
kris-tye-an‘e.te. 


eoeer 4 


kla! rę- un, 
klark, 
klim-ak-tér‘rik, 
klothz, 

klöf, 

glis“ ter, 
köb'alt, 
ktich’in-él, 


29222 „„ 


duse’ng-zgns, 


kiim’bat, 
köm'men-da-bl, 


köm'ment, 
kom-mish‘ire, 


kom-m6‘dyus, 


kom-pä'trę- ut, 
kom- pén“säte, 
köm'plöt, 
köm'pört, 
kim/‘rade, 
k6n‘fes-sur, 
k6n-fe-dant’, 


kon- fis! käte, 


kon- frönt“, 


Kara 


kon-jée’, 
kOn-nis-siire’, 


kén’sis-tur-e, 
kon-s6l’a-tur-e, 
kon-stél'late, 
kön'stę- tũ- tiv, 


kön'strũ, 


könésült, 


kon-süm“ mate, 
kon-tém'pläte, 


1127 


Jameson. 
che- pen“. 
kör'js- ter. 
kris‘te-an’e-te. 


sur-kii’e-ttis. 


klär“ę-un. 
klark. 
klim-ak-tér‘rik. 
klöthz, klöze. 
klüf. 

klis‘ter. 
ko-ad‘ju-tant, 
kO‘balt, 
kSch-in-8él. 
kök'swäne, 
kök“sn. 


kön“e-zans. 


köm'bat. 
kom-mén‘da-bl. 


k6m/ment. 
kom-mis“ũre. 


kom- mõ'dę- us. ö 


kom-pa‘tre-ut. 
kom-pén‘sate. 
kom-plot’. 
köm'pört. 
köm'rade. 
kön“ fęs-sur- 
kön- fę-dänt“. 
kon-fis“käte 
kon- frönt“. 


könje. 
kong-zha. 
kG-nis-sare’ 


k6n‘sis-tur-» 
kon-s6l/a-tur-». 
kon-stél“läte. 
kOn‘ste-ti-tiv. 


kon strũ. 


kön“sült. 


kon-süm'mäte. 
kon-tém'pläte. 


kon-tém‘pla-tur, kon-tém’pla-tuyx. 


kon-tént’, 


kön'trite, 
kon-vé'nyent, 


kon-vén’te-kl, 
k6n‘vers-ant, 
kon-vers’ant, 
kun‘ne, 
ko-ket're, 
kor‘dyal, 
k6r’ol-lar-e, 
k66/réér, 
kürt'yus, 
küv“ęt- üs, 


krẽë k, 
krok‘9-dil, 
krup’per, 


kon-tént“. 


kön“ trite. 
kon-vé‘ne-ent, 


kon-vén’‘te-kL 


gebn verenne 


kin‘ne. 
ko-ket’re. 
k6r’de-al. 
kör“-lar- e. 
k66-réer’, 
kore‘te us. 
kiiv’e-tis, 


kréék. 
krök'g- dll. 
krüp'pęr. 


1128 


Webster. 
€U’€UM-BER, 
€UI-RASS’, (kwe-ras’) 
€UISH, (kwis) 
€U‘NEI-FORM, 
CUP‘BOARD, 
CY€‘LOID, 


CYN‘0-SURE, 


DAUNT, 

<D' AUNT.) 
DEAF, 
DE-CEP’TO-RY, 
DEG€’0-ROUS, 


DE-€RE‘TAL, 


DE’€US.SATE, 
LE-FILE, 
(DE-FI'LE.) 
DEM/ON-STRATE; 


DEM’‘ON-STRA-TOR, 


DEN‘I-GRATE, 


DE PIL‘A-TO-RY, 
DER-NIER‘, 

(DER. NIE R.) 
DES‘I€-€ATE, 
DE-SIGN‘, (de-sine’) 
(DE SIGN, desi‘ne.) 
DES‘UL-TO-RY, 


DI‘A MOND, dia- mond) 


or di“ mond, ) 
(DIA-MOND, di‘mond.) 
DIM“IS-SO-R, 
DI O. CE- SAN, 
DIS“ EOUNT, v. 
DIS-ERE PAN CE, 
DIS-€REP/ANT, 
DIS-€RE‘TIVE, 


DIS‘PU-TA-BLE, 


DIS-SYL’LA-BLE, 
DI-VER-TIZE’, 
(DI-VER-TI/SE.) 
DO‘CI-BLE, 
DO‘CILE, 
DO/NA-TIVE or DON’. 
A-TIVE, 
(DO‘NA-TIVE.) 


DRAMA, 


DRAMA) 
DU-RESS’, N 


DV. NAS. Tx, 
DYS-PEP’SY, 


E€-€HYM‘0-SIS, 
EGH’I-NUS, 


E€-LAIR‘CISSE-MENT, ek kldr'stz mint) 


Sheridan. 
kow‘kum-ber, 
kii‘ras, 
küsh, 
ku-né‘e-form, 
kiib‘burd, 
si/kloid, 
si‘no-sure, 
dawnt, 
déf, 


de-sép‘tur-e, 
de-kO‘rus, 
de-kre’tal, 
de-kiis/sate, 


déf’e-lé, 


de-mOn‘strate, 


cena. 


de-nĩ'grate, 
de-pi(la tur-ę, 


Za / 
dern-yare’, 


de-sik’kate, 
de-zine’, 
dés‘ul-tur-e, 


di‘mynd, 


di- mis “so- rę, 
di. 8s“ se san, 
dis-kount', 
dis“krę-paus, 
dis‘kre-pant, 
dis‘kre-tiv, 


dis’pu-ta-bl, 
dis‘sil-la-bl, 
be Telia „„ d be 
dös“sibl, 
dés‘sil, 


dasna.tiy, 


drama, 


dii‘res, 
di‘nas-te, 
dis‘pép-se, 


ék-ke-mG'sis, 
e-ki‘nus, 


(EELA‘IR-CISSE-MENT.) 


E-€LAT’, (e-kla’) 
(EGLATT, ecla'. 
EDICT, 


_E-LE/GI-A@, 


EM-BRA-SURE% 
(EM-BRA-SU’RE.) 


EM’PIR-IG, u. 


¢-klaw’, 


B’dikt, 
81 zx, 


ém-bra-zhéér’, 


&m‘pe-rik, 


SYNOPSIS OF WORDS 


Walker. 
kow‘kum-ber, 
kwe-ras‘, 
kwis, 
ku-né/e-form, 
kub‘burd, 
si‘kloid, 
sin‘o-shiire, 

ae 9-shiire, 
dant, 


def, 
dés‘ep-tur-e, 
de-k6‘rus, 
(de-kre’tal, 
dék/re-tal, 
de-kus‘sate, 
de-file’, 


de-mön“sträte, 
tur, 


dén‘e-grate, 
4 

de-pil’a-tur-e, 

dern-yare’, 


de-sik’kate, 
de-sine’, 


dés‘ul-tur-e, 


di‘a-mund, 


dim‘is sur-e, 
di-s‘se-san, 
dis-kount’, 
dis‘kre-pans, 
dis‘kre-pant, 
dis-kré‘tiv, 
dis‘pu-ta-bl, 
dis-pii‘ta-bl, 
dis‘sil-la-bl, 
de-vér‘tiz, 


dds’e-bl, 
dés‘sil, 


d8n‘a-tiv, 


dra‘ma, 
dräm' ma, 


dũ! res, 

di'nas- te, 
‘Se as-te, 
dis‘pép-se, 
&k-kę- mõ'sis, 
e-ki/nus, 
ek-klare’siz- 

mént, 


e-klaw’, 
&/dikt, 
Bi-g-Si"ak, 


em-bra‘zhire, 


ém‘pe-rik, 
em. pir Ik, 


dém-mon-stra‘- ) 
dém-un-stra‘tur, coc eer ee 22 see ; 
de-mOn‘stra-tur, 


DIFFERENTLY PRONOUNCED 


Perry. 
kow‘kum-ber, 
kwé’ras, 
kwish, 
ku-né‘ e-form, 
küp'börd, 
si‘kloid, 
si“no-sũre, 
sin“ o-sũre, 
dawnt, dant, 


def, 
de-sép‘to-re, 
dék’o-rus, 
Vac rg, 
de-kus‘sate, 


de-file’, 


de-mön'sträte, 


gan g rat, 
de-pil‘a-to-re, 


dér‘ne-er, 


de-sik kate, 
de-sine’, 
dés’ul-to-re, 


di’a-mund, 


di-ds‘e-san, 
dis-kount’, 
dis‘kre-pans, 
dis‘kre-pant, 
dis-kré'tiv, 

ga paar, 
dis-sil“la-bl, 
de-ver‘tiz, 
d6’se-bl, 
do’sil, 


dön“g-tiv, 


Rava ma. 


dii’res, 
rage e, 


ranges Is mon 1 


e kla“, 


sd'Ikt, 8/dikt, 
e-lé‘je-k, 
3 
ém-bra-zire’, 


ém‘pe-rik, 
em. pir Ik, 


Jones. 
kik/um-ber, 
kwé‘rus, 
kwis, 
ktip’burd, 
si‘kloid, 


Rein ‘o-siire, 


dant, 


déf, 
de-k6/rus, 
de-kré‘tal, 
de-kiis‘sate, 


de-file’, 


dę-mön'sträte, 


dę - ni grãte, 


dern-yäre“, 


de- sik! kate, 
de-sine’, 
dés‘ul-tur-e, 


di‘mund, 


dim‘js-sur-e, 
di-6s‘se-sun, 
dis-kount’, 

dis‘kre-puns, 


dis‘pu-ta-bl, 
dis‘sil-la-bl, 


oeeeee# 10 


dés‘se-bl, 


dön“g-tlv, 


dra’ma, 


din‘as-te, 
eeee#e ee 


ek-klare‘siz- 
mong, 


ek-kla’, 


é‘dikt, 


él-e-ji‘ak, 


em bra‘zhire, 


ém‘pe-rik, 


Fulton - Knight.’ 
kow‘kum-ber, 
kwe-ras’, 
kwis, 

@, = Pi ws „ 
kiib‘burd, 
" si/kloid, 
A a 
si'ng-siire, 
dant, 


def, 


eet ee © „ 


de-k6‘rus, 
de-kré‘tal, 
de-kiis‘sate, 


de-file , 


de-m6n‘strate, 


de-ni’grate, 


eee ec „„ 


dern-yare’, 


de-sik’kate, 
de-sine’, 


dés‘ul-tur-e, 
dia- mund, 
di‘mund, 


dim‘is-sur-e, 
di-5s‘e-san, 
dis-kount’, 
dis‘kre-pans, 
dis‘pu-ta-bl, 
dis-sil“la-bl, 


ee eoeee 


dés‘e-bl, 
dés‘il, 


don‘a-tiv, 


dra'ma, 


du‘res, 

din‘as-te, 
1855 as-te, 

dis‘pép-se, 


e-klare‘siz- 
mang, 


e-klaw’, 
8 /dikt, 
1g gk, 


em- bra“ xhür, 


3 
em- plrꝰ ix, 


Jameson. 
kü“ kum-bęr. 
kwe-räs“. 
kwis, 
ku-né‘e-form, 
kiib‘burd. 
si‘kloid. 


si'ng-shüre. 


waa 


dant. 


déf. 
dés‘ep-tur-e. 
de-k6‘rus. 
de-kré’tal, 
pains 
de-kus‘sate. 
de-file’. 


de- mön!strãte. 


dém-mon-stra“ 
tur. 


dén‘e-grate, 
de-pi'lg-tur-e. 


‘ | 
eee veee 


de-stk Käte. 

de-zine’, } 
f 

des “u- tur-. 


dausgmynd. ö 
5 ene 


e 
di-}s‘se-san 
dis-kount’. | 
dis‘kre-pant. 
dis‘kre-pant, 
dis-kré‘tiv. 


§dis’pu-ta-bl, 
dis- pũ ta · bl. 


dis-sil/la-bl. 
di-vér‘tiz. 


dbs‘e-bl. | 
dòs“sil. 


dön“g-tiv. 


drä “ma. 


dũ'ręs. 1 
din‘as-te. 
dis’pép-se. 
ék-ki-md‘sis 


ek-klare‘sjz _ 
mént, 


ek - kla“. 0 


é/dikt. 
El- k. 
em-bra‘zhiire, 


ge. r k. 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Webster. 
EM-PY-RE/AN, 


EN- GORE“, 
EN CORE.) 
EN’ER-VATE, or EN. 
ER VATE, v. 
(EN ER. VATER.) 
EN. FEK OFF, (féf) 
(EN-FEOFF, enfeff.) 
EN-VEL’‘OP, 


EN-VI‘RONS, 


EPH'OD, 
EPIGUREAN, 
E/POGH, 
EP‘ODE, 
E’QUE-RY, 
ER RAND, 
ER‘U-DITE, 
ES-SAY‘IST, 
(ES-SA‘YIST.) 


EU-RO-PE‘AN, 


E-VAN-GEL'1-€AL, 
EX-A-CERB‘ATE, 
EX‘EM-PLA-RY, 


EX-PE’DI-ENT, 


EX’‘PRO-BRATE, 

EX-PRO-BRA‘TIVE, 

EX’SIG-GATE or EX- 
S6 GATE, 

(EX'SI€-G ATE.) 

EX’TIR-PATE or Ex- 

TIR‘PATE, 

(EX’TIR-PATE.) 

EX‘U-DATE, 

EYRE, 

ENR, 


FAB RI, 

FA-CADE’, (fas-sade’) 
(FA-CADE, fassa‘de.) 
FAG‘UND, 
FAL‘€HION, (fal’chun) 


Sheridan. 


éni-pe-ré‘an, 


öng-köre“, 
e, 


en-féer’, 


ön-ve-löpe“, 


bn-ve-ronz‘, 


810d, st'od, &“ fed, Fg, 
Ep-e-ku-ré“an,  @p-e-ku-ré‘an, Sp ę-ku-ré“an, 
Ep“ ok, ép‘ok, é“pok, s“pok, 
sSp'öde, ép‘dde, é'pöde, Sp'öde, &/pdde, 
e-kwer’e, e-kwer’e, ék‘wer re, 
ar‘rand, Ar'rand, Er“ rand, 
Sc) CaCO ér-u-dite’, ér‘u-dit, 
N E es-sa‘ist, s'sa-ist, 
3 3 

ü- ro- pẽ an, yu-rg-pé‘an, 1 a 

yu-rd’pe-an, 


é-van-jel’e-kal, 


ks g-sér'bäte, 
882m: plar. , 


eks-pé‘dzhent, 


eks-prO‘brate, 


loks-sik/kate, 


dok-stér/pate, 


ek-sti‘date, 
are, 
e‘re, 


fäb'rik, 


fa-kund’, 
fal’chun, 


(FAL’CHION, fal‘chun, a 


pronounced as in fall.) 


FAL’€0N, 
FAL‘€60N-ER, 
FAN’FA-RON, 


FARE’ WELL, 


FA RE. WELL.) 

FAS! CINE, FAS! CINE, 
or FAS. CI NE“, 

FAS CINE.) 

FAULT, 

FE/AL-TY, 

FEAR FUL, 

(FE/ARFUL,) 

FEBRILE, 

FREUND, 

FRO FF, (fef, fetf) 

FE OFF, feff.) 

FEOF-FEE’, 

FET ‘ID, 

FIEND, 

FIERCE, (fers or feers) 

(FIERCE, fers.) 

FLAUNT, 

FL AUNr.) 


faw’‘kn, 
fawk‘nur, 
fan‘fa-ron, 


far-wel’, 
; 


Yras-séen’, 


§ 


fawt, 
feél’te, 
fér‘ful, 


fe! brile, 
fe‘kiind’, 
féf, 


fef'fé, 
fét’id, 
féénd, 
férs, 


faut, 


Walker, 
ém-pe-ré‘an, 
em-pir‘e-an, 
öng-köre“, 


e-nér‘vate, 


en-feef’, 


ön-ve-löpe“, 
du-ve-rönz“, 
en vi'runz, 


év-an-jél’e-kal, 
eks-as‘er-bate, 
égz'em-plar-e, 


e sue) 


eks-pé‘je ent, 
eks-pr0‘brate, 
eks-pr6‘bra-tiv, 


ek-sik’kate, 


ek-stér’pate, 


ek-sii‘date, 
are, 
a‘re, 


fab/rik, fa/brik, 


fak‘und, 
fall’chun, 


faw‘kn, 
faw’kn-ur, 
fan-fa-rone’, 


fare-wel’, 


fare‘wel, 
be fär- wel“, 


fas ssen“, 


fawit, 
fe al- te, 


féer‘ful, för ful, 


feb‘ril, 
fék'und, 
fef, 

ret / t, 
fet · jd, 
féénd, 

fẽ ers, fers, 


Hänt, 


Perry. 
em: pfr“ę-an, 
ém-pe-ré‘an, 
zn-köre“, 


e-nér‘vate, 


en-fef’, 


én‘ve-lope, 


en-vi‘runz, 


e-van-jél’e-kal, 
eks-as‘er-bate, 
egz-em‘pla-re, 


5 


éks’pro-brate, 


eks-pr0‘bra-tiv, 


ek-sik‘kate, 


ek-stér’pate, 


ek-sii‘date, 
are, 
a‘re, 


fäb'rik, 
fa-rade‘, 


eee ee 


fal’che-un, 


fäl“kn, 
fal’kn-ur, 
fan‘fa-sjin, 
fare-wel’, 
fare'wél, 


fiir-wél’, far’wel. 


fas-séén’, 


fawlt, 
fẽ“al-te, 
féér‘ful, 


fe‘bril, 
fe/kiind’, 
féf, 


fef-fee’, 
fe'tid, 
fttnd, 
féérs, 


ſläwnt, 


Jones. 


en- fel“, 


ön-ve-löpe“, 
ön“vę-rönz“, 
éf’od, 

/ 
ép-e-ku-ré/an, 
sp'ok, 
ép‘dde, 
e-kwer‘e, 
ér‘rund, 


ba-. ps. an, 
é-van-jél‘e-kal, 
egz-Em’‘pla-re, 
eks-pé‘de-ent, 
eoe@eeea 


¢k-sik’kate, 


ek-stér’ pate, 


ek-sti‘date, 
are, 
are, 


fab'rik, 


fak‘und, 


fal‘chun, 


faw'kn, 
faw‘kn-ur, 


fave 


fas-séén’, 
a 


fawit, 
fé‘ul-te, 
féér'ful, 


fé‘bril, 
fék‘und, 
féf, 


fef'fé, 
tet id, 
féénd, 
féers, 


flint, 


1129 
Fulton - Knight. Jameson. 
ém-pe-ré‘an,; ém-pe-ré’an, 
em-pir’e-an, em-pir’e-an. 


üng-köre“, öng-köre“. 
* g-nér‘vate,! g- ner“ rate. 

en- ef“, en-feef’. 

un- ve - löpe“, Sng-ve-lope’. 
Pay 

ün“ve-rönz, 15 ie ie: 
en- vi runz. 

sf od, Et od. 

ép-e-ku-ré‘an, Sp-ę-ku- s! zu. 

Sp“ok, &p‘ok. 

Sp! öde, &p‘dde. 

e-kwer’re, e kwer- e. 


Er rand, är“ rand, ér‘rand. 
Er! u- dite. 
Berane 
és’sa-Ist. 


@ fa eM el bye) ¢é 0:16) BOF tet eR ® 


év-an-jél/e-kal, &-van-jél/e-kgl. 
égz-a-ser’bate. 
égz/em-plar-e. 


2887 
égz‘em-plar-e, 


eks-pé‘dyent, —_ eks-pé‘de-ent. 


ek-sik’ kate, ek-sik’kate. 


ek-ster’pate, ek-stér‘pate. 


ek-su'date, ek · sũdãte. 


are, are. 
Are, à “re. 
fab‘rik, fab‘rik, fabrik 


fa-siid’. 


fäk' und, ecooer ee oe 
fal‘shun, fal‘shun. 
faw‘kn, faw‘kn. 
faw’kn-er, faw‘kn-er. 
SONS Uo fan'fg rön. 


. 
Meee: 4 Fare 
fare-wel’, § 


fas-séén’, fas-séén‘, 
fawlt, fawlt. 
fé‘al-te, féél’te. 
feér‘ful, fér’ful, féér’ful. 
/ 

fé‘bril, fé’bril. 
fek und. Ne 
féf, fect. 
féf'fé, ſęf · fs. 
fet id, fẽt id. 
féénd, féénd. 
féérs, fers, fééis. 
dant, flint, 


1130 


Webster. 


FORE-FA‘THER, 
(FOREF'ATHER.) 
FORE-FIN’GER, 
FORTNIGHT, 
FOR‘TUNE, 
FRANK-IN’CENSE, 
FRAT’RI-CIDE, 
FREE’THINK-ER, 
FREQUENT, v. 
FRONT, 
(FRONT.) 


FRONT-IER, 
FRON TIER.) 


FUL/SOME, 
(FULL‘SOME.) 
FU‘SI-BLE, 
FU‘SIL, 


GAB/AR-DINE, 
GAIN-SAY’, 
(GAIN-SA‘Y.) 
GAL/‘AX-Y, 
GEL‘A-BLE, 
GIER‘EA-GLE. 
(GIE‘/R-EAGLE.) 
GIR‘ AN-DOLE. 


GiR/A-SOLE, or GIRA N. 


SOL. 
(GIR/A-SOL.) 
GLA‘CIS, 
GLAD-I-A‘TOR, 
GOLD. 

GOUGE, 
GOURD. 
GRAN/A-RY, 
GRANT’OR, 
(GR'ANTOR.) 
GRIND/STONE, 
GUAIA‘GUM, 
GUARD, (giird,) 
(GUARD, g’ard:) 
GUIDE, 
GYM-NAS'TI€, 
GYP’SUM, 
GYVES, 


HAL‘CY-ON, 
HALE, v. 
(HALE, haul.) 
HALF’PEN-NY, 
(hap- or ha‘pen-ne) 
HAL‘LOO, v. i. 
HARANGUE, 
HATCH EL, 
HAUNT, 
H AUNT.) 
HEARD, 
HE‘BRA-I$M, 
HE‘BRA-IST, 


HE-GI’RA, 


HEIGHT, 

HEINOUS, 
(HEINOUS, hai‘nous.) 
HEM'I-STIGH, 
HER-€0‘LE-AN, 
HER-E-DIT/A-MENT, 
HER ‘E-SI-ARGH, 
HER‘O-INE, 
(HER‘OINE, her‘oin.) 
HER‘0-1$M, 
HET’E-RO-€LITE, 


Sheridan. 
fore‘fa-thur, 


fore‘fing-gur, 
fart‘nite, 

far! tũne, 
fränk In-sens, 
frat’tre-side, 
fré-think’er, 
fre-kwént’, 
frönt, 


frén‘tyer, 


fül'sum, 


fii‘se-bl, 
fuzee’, 
gab-ar déén‘ 
gane’sa, 


ga‘lak-se, 
je'la-bl, 
gér“egl, 


ji’ra-sdle, 


gla'sis, 
gla-dya‘tur, 
godld, 
gddje, 

go örd, 
gran‘a re, 
grant’ur, 


grind'stöne, 

gwa‘a-kum, 
y 

gard, 


gyide, 
jim-nas’tik, 
givs, 
hal’shun, 
hall, 


Ria‘pen-ne, 


hal-166’, 
ha-rang’, 
hak‘kl, 
hant, haunt, 


hérd, 
hé‘bra-izm, 
he-bra‘ist, 
he-ji'ra, 
hite, 
hé‘nus, 


he-mis’tik, 


he-réd’e-ta-mént, her-¢-dit’a-mént, hér-e-dit’a-mént, 
he-ré‘zhe-ark, 


he-ré’syark; 
hér‘o-in, 


hér‘o-izm, 
S ae 
hét-e-ro-klite’, 


Walker. 
fore-fa‘thur, 


fore‘fing-gur, 
fort‘nite, 
for‘chiine, 


fringk‘in-séns, 


frat‘re-side, 
fré‘thingk‘er, 
fre-kwent’, 
friint, front, 


„ 
frönt'yẽër, 
fül'sum, 
fii‘se-bl, 
fu-zéé', 
gab-ar-déén’, 


gane-sa‘, 


gal'lak-se, 
jél’a-bl, 
jeér’é-gl, 


jir’a-sdle, 


Perry. 
fore’ fa-ther, 


fore’fin-ger, 
fort‘ nit, 
for‘tiine, 
frank‘in-séns, 
fra’tre-side, 
frẽ-think“er, 
fre-kwént’, 
frünt, 


grüner, 
fül'sum, 
fii‘ze-bl, 

fũ (ll, 

31 7 2 
gäb! ar-dẽ en, 
gane‘sa, 


ga-lak’se, 
je‘la-bl, 
eoeeeeee 
jé‘ran-dile, 


jé‘ra-sol, 


gla‘sis. gla-stéz’, gla‘sis, 


glad-e-a/tur, 
gold, gddld, 
gddje, 

gord, géérd, 
gran‘a-re, 
grant-tor’, 


grind‘stone, 
gwa’ya-kim, 
gyard, 


gyide, 
jim-nas’tik, 


jivz, 


hal’she-un, 
hale, hall, 


ha’pen-ne, 


hal-166/, 
¥ ‘ 
ha-rang’, 
hak’kl, 
hadnt, 


hérd, 
héb‘ra-izm, 
héb‘ra-ist, 
e-ji’ra, 
héd‘je-ra, 
hite, hate, 
ha‘nus, 


he-mis‘tik, 


he-ré‘zhe-irk, 
hér‘o-in, 


hér‘o-izm, 
hét‘er-9-klite, 


glad-e-a‘tur, 
gold, gééld, 
gouje, 
géérd, 
gra‘na-re, 
grant’ury 


grind’sténe, 
gwa'ya-kim, 
gard, 


gide, 
jim-nas’tik, 
Jip'sum, 
jivz, 
hal‘she. un, 
hall, 


ha‘pen-ne, 
hal-166’, 

y 
ha-rang’, 
hatch‘el, 

7 
hänt, 


hérd, 
hé‘bra-izm, 
hé‘bra-ist, 


i era, 
hite, 


ha‘nus, 
hém‘is-tYk, 
her-kii‘le-an, 
he (ro- In, 


hé‘ro-izm, 
hét‘e-ro-klit, 


Jones. 
fore‘fa-thur, 


He, 
fairt'nite, 
far‘chiine, 
frank‘in-séns, 
frat‘re-side, 
fré‘think-er, 
fré‘kwent, 
friint, 


front’ yéér, 


fül'sum, 


fii‘ze-bl, 
fu-zée’, 
gab-ar-déén’, 
3 
gane-sa’, 


gal’lak-se, 
jél’a-bl, 


eee e eee 


gla'sis, 
glad-e-a‘tur, 
gold, 

gddje, 
g6örd, 
grin‘a-re, 
grant’ur, 


grind'stöne, 
gwäla-küm, 
svärd, 


gyide, 
jim-nas’tik, 
jivz, 
hal’se-un, 
hale, 


ha'pen-ne, 


hak’‘kl, 
hant, 


héb‘ra-izm, 
héb’ra-ist, 
he-ji‘ra, 
hite, 
ha‘nus, 


he-mis‘tik, 


© % „% „% „ 6 


hér-e-dit’a-mént, 


hér‘o-in, 


hér‘o-fzm, 
hét’er-o-klite, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. 


fore-fa'ther, 


„ * * . * ee 
fort nĩte, 
för! tũne, 


frangk‘in-séns, frängk In-aEns. 


frat’re-side, 
fré‘think-er, 
fre-kwént’, 
frünt, 


frént‘yéér, 


fül'sum, 
fii‘ze-bl, 
fu-2éé', 
gab-ar-deén’, 
gane-sa’, 
gal’lak-se, 
jéla-bl, 
jer‘é-gl. 


ji‘ra-sble. 


Jameson. 
fore‘ fa-ther. 
fore‘fing-ger. 


fört'nite. 
fdr‘tiine. 


frat're-side. 
fré‘thingk-er. 
fre-kwént’., 
frünt. 


_ frén‘téér. 


fiil‘sum. 
fii‘ze-bl. 
fii‘2il. 
gab-ar-déén’. 
gane-si’. 


gal‘lak-se. 
jél’a-bl. 


jé‘ran-dile. 


gla‘sis. gla-sééz‘, gla‘sis. 


glad-e-a‘tur, 
gold, g66ld, 
gdje, 
g6örd, görd, 
gran‘a-re, 
gränt“ur, 


grind'stöne, 
gwa’a-kim. 
gyard, 
gyide, 
jim-nas‘tik, 
jivz, 
hal’she-un, 
hale, hall, 


oLiede pete ve « 


héb‘ra-¥zm, 
héb‘ra-ist, 
he-ji‘ra, 
hite, 
ha‘nus, 


he-mis‘tik, 
her-kii‘le-an, 


hér-g-dit’a-mént, he-réd‘jt-a-méng 


he-ré‘zhe-ark. 


hér‘o-in, 


hér‘o-izm, 
hét‘er-o-klite, 


glad-e-a’tur. . 


gold. 
gédje. 
goérd. 
gra‘na-re. 
gränt'ur. 


grind'stöne. 


gärd. 


gide. 
Sim-näs“tik. 
gip’sum. 
jivz. 
hal’she-un. 
hale. 


ha’pen-ne. 
hal-16 6“ 
ha-räng'. 
häk“kl. 
hänt. 


hérd. 
hé’bra-Yzm, 
hé’bra-{st. 
ee 
héd’je-ra. 
hite. 
hé‘nus. 


he-mis‘tik. 
hér-ku-lé‘an. 


ere ee ee 


hér‘g-in. 


hér’g-¥zm. 


hét’er-9-klfte, 


Webster. Sheridan. 
ur n no. dn xx ous, ff j 
nyus, 


HI€‘GOUGH, Hlek ur, hik’kup, 


HID‘E-0US, 


HI'E-RO-PHANT, or 
HI-ER O- PHANT, 
(HV'E-RO-PHANT.) 


TOR Lx, 
(HIS‘TORIFY.) 


HORIZON, 


HG RO LOGE, 
HO-ROL0-GY, 
HOS PI- TAL, 
HOS’TLER, chos ler) 
HOUSE WIFE, 


hid’yus, 


dnive-ro-fant’, 


5 


HIS’TO-RL-FY, or HIS.) 


5 


hjs-tor‘e-fi, 


ho-ri‘zun, 


hd‘ro-loje, 
hö “ro- Je; 
Aws’pe-tal, 
és‘lur, 


hiiz' wif, 


(HOUSE’ WIFE, hous wife.) 


HOUSE’WIFE-RY, 


hiiz/wif-re, 


(HOUSE‘ WIFERY, hous‘wifery.) 


HOV‘ER, 

(HG VER.) 
HUMBLE, 

HUM OR, 

HUND ‘RED, 

HUS‘ WIFE, 
HY-DRO-PHO'BI-A, 
HY-ME-NE‘AL, 
HY-ME-NE’/AN, 


HYP-0-GHON'DRI-A€, 


HY-POT‘E-NUSE, 


HYS‘SOP, or HY‘SOP, 2, 


(hi-sup,) 


hév‘ur, 


tm’bl, 
yi‘mur, 


hün“durd, 


hiiz‘zif, 

hi-dro-f9-bé’a, 

him-e-né‘al, 

him-e-né’an, 

hip-o-kgn-dri’- 
ak, 


hi-p6t’e-niise, 


sup, 


HSO, or HXS/ SOP; hy’sop.) 


18. NITIL. BL, 
d- NI TL BLE.) 
1L-LAQ‘UE-ATE, 


{M‘BE-CILE, 


IM-ME‘DIATE, 


IM-PIHRCEA-BLE, 
(im- pers“ a-bl, or im- 
péérs‘a-bl,) 

{Im-pers‘a-ble.) 


IM-PORT‘ANT, 
IM/PRE-€A-TO-RY, 
IM-PRO/PRI-A-TOR, 


IM-PUGN’, (im-piine’,) 
(IM-PU‘GN, im- pu! ne.) 
IM-PU-IS “SAN CE, 

(IM. PUIS“SANCE.) 
IN-AM-0-RA‘TO, 


IN-CEND· L A- Rx, 


IN-CENS‘0-RY, 

IN-€LIN‘A-TO-RY, 

(IN-6LV'NA-TO-RY.) 

1N-€0M-MEN’SU-RA- 
BLE, 


ig/ne-tibl, 
{l-1a‘kwe-ate, 
im-be-séél’, } 


{m-mé‘dyat, } 


im-par‘tant, ; 
im-prék’q-tur-e, im‘pre-ka-tur-e, Ym‘pre-ka-to-re, Im‘pre-ka-tur-e, 
Im- prõ- prę- A! 5 


tur, 
im-pũne“, 


Im- pũ ( js-sans, 


Yn-sén‘dyar-e, ; 


{n‘sen-sur-e, 
4 
in-kli‘na-tur-e, 


5 } 


ra-bl, 


(1N-€OM-MEN‘SU-RA-BLE.) 


IN-G0M-MO'DI-0US, 


{n-kom-m6*- 
dy us, 


ö 


¢hid’e-us, 
Yhid'je-us, 


\ |‘ SYNOPSIS OF WORDS 


Walker. 


hét-er-9-jé/ne- 


us, 
hik kup, 
hik‘kof, 


hi-ér’9-fant. 


his-tor‘e-fi, 


ho-ri‘zon, 


hör“o-lödge, 
ho-rol’g-je, 
5s‘pe-tal, 
és‘ler, 
hüz“wWif, 


hiz‘wif-re, 
hüv“ur, 


ümbbl, 
yũ! mur, 
hiin‘dred, 
hun‘durd, 
huz‘zif, 
hi-dro-f5’be-a, 
hi-me-né‘al, 
hi-me né‘an, 
hip-9-kén‘dre- 
ak, 
hi-pOt‘e-niise, 


hiz'zup, hi‘sup, 


ig-ni‘te-bl, 


il-la’‘kwe-ate, 
im-bés‘sil, 


im-be-séel’, 


im-mé‘de-at, 
im-mé‘je-at, 


im-pör!tant, 
im-pör!tant, 


Im- prö-prę-à“- 
tur, 
11 ‘ 
im-pune’, 


im-pii/is-sans, 


{n-sén‘de-a-re, 
In-sén‘je-aere, 
in‘sen-sur-e, 


in-klin‘a-tur-e, 


Yn-kom-mén*- 
shu-ra-bl, 


in-kom-m6‘de- 
us; 

in-kom-m6‘je- 
Us, 


DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


pie gere- se ne- 


hik’kof, 


— 


gu e-us, 


2 2 2 „ „6 3 


his- tö r- fi, 


ho-ri‘zun, 
hér’e-zun, 
hör“ o- lödje, 
hg-rdl’9-je, 
hés‘pe-tal, 
öst'ler, 
hüz if, 
hiiz‘if-re, 
hov’er, 
üm' bl, 
vum'ur, 
Gaerne 
hiz‘if, 
hi-dro-f6‘be-a, 
hi-me-né‘al, 
hi-me-né’an, 
hip-g-kon‘dre- 
ak, 
hi-pot’e-niise, 


his‘sup, 


ig-ni‘te-bl, 
il-lak’we-ate, 
{m-bés’sil, 
im-be-sil’, 


2 


qim-me'de-at, : 


2 


n e 


Im- prõ!prę a- 
tur, 
Im- pün“, 


im-pu-is‘sans, 
{n-4m-9-ra'to, 
Fete, 


in-kli‘na-to-re, 


in-kom-mén!- 
shu-ra-bl, 


In-kom-m6‘de- 
Us, 


Jones. 
hét-e-ro-jée‘ne- 
ys, 


hik‘kup, 
fild’e-us, 


coe et eo eo „„ 


eooee yr y 


here, 
hbr‘g-loje, 


oats 
Aws“pę-tgl, 
88 (ur, 
hüz“if, 


„ * 


hiz’‘if-re, 
hiiv‘ur, 

üm'bl, 

yũ! mur, 
hiin‘dred, 
hiiz‘zif, 
hi-drg-f6‘be-a, 
hi- mę- ns (ul, 
hip-O-kön'drę- 
ak, 


6922 e oe @ 


921 
hiz‘zup, 


ig-ni’te-bl, 


il-la’kwe-ate, 


guete, 


im-mé‘de-et, 


ben {m-péér‘sa-bl, jim-pésr“sa-bll 


Im-pär“tant, 


Iim-prö-prę-à“ 
tur, 
im-piine’, 


ae 
Ym-pii/is-suns, 
Yn-im-o-ra’to, 


in-sén‘de-a-re, 


In‘sen-sur-e, 
in-kom-mén‘- 
shu-ra-bl, 


in-k9m.m6‘de- 
us, 


Fulton - Knight. 


bhate-ro-e'nyyst 


hik‘kup, 
hid‘yus, 


eoeooeoer ee 


ho- zun, 


hor’ o-lddje, 
3s‘pe-tal, 
6s‘ler, 

hiiz‘ wif, 


hüz“wif. re, 
4 
hüv“er, 


üm'bl, 
yũ mur, 


hiin‘dred, 


hüz“if, 
hi-dro-f6’be-a, 
hi-me-né‘al, 
hi-me-né’an, 
hip-o-kon’‘dre- 
ak, 
hi-pöt“ę-nũse, 
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Jameson. 
het-¢-ro-jé/ne- 
us. 
hik kup, 
hik “kf. 


hid’e-us. 


hjs-tor’e-fi. 


ho-ri’zun. 

hor’ o-loje. 
ho-rbl’9-je- 
hés’pe-tal. 
dst'ler. \ 
hiiz’2if. 


hiiz/zif-re. 
hév‘er. 


hiim’bl. 
yũ mur. 


hin‘dred. 


huiz’zif. 
hi-dro-f6‘be a. 
hi-me-né‘al. 
hi-me-né‘an, 
hi-po-kon‘dre 
ak. 
hi-pOt’e-niise 


his‘sup, hi'sup, hYz/zup. 


g-ni’te-bl, 
il-la’kwe-ate, 


im-bes’sil, 
im-be-séél’, 


jm-mé@‘dyat, 


„ @ „% „ % 4 


Im- pör'tant, 


jg-ni‘te-bl. 


il-1i/kwe-ate. 


finds 


im-mé‘de-ate. 


im-péér’sa-bl. 


im-pör“taut. 


Ym‘pre-ka-tur-e, im‘pre-ka-tur-¢. 


Im-prö-prę-a“- 
tur, 
im-püne“, 


Im- pũ'js-sans, 


In-Am-g-rä“to, 
Yn-sén‘dya-re, 
in‘sens-ur-e, 


1 


shu-ra-bl, 


Yn-kgm-m6/- 
dyus, 


dim-pro-pre a“ 
tur. 

3 Ten 

im-piine’. 


im-pii‘js-sano. 


in-4m-9-rd‘to. 
in-sén‘de-a-re. 


in-sén‘sQ-re. / 
in-klin‘a-tui*e/ 


th komad TE 
ra-bl. , 
/ 
/ 
Yn-kAn-m5‘d¢ 
7. 


7 
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Webster. Sheridan. Walker, Perry. Jones. Fulton- Knight. © Jameson. | 
IN-GON‘DITE, In-kon- dite“, in’kon-dite, In-kön“dit, in-kön'dite, in-k6n‘dite, Yn‘kon-dites | 
57 3 5 7 af y f * 4 
IN-GON-VE‘NIENT, n oe E * wee AP in-kon-vé‘nyent, La art 
7 N ent, ent, ent, ° ent. 1 
(IN-GON-VE‘NIENT.) 7 
IN-DE€‘0-ROUS, or hy YIn-de-kG‘tus, ) zer shag in-dék‘g-rus, , a 
IN-DE-€0‘ROUS, OER k6 rus, eee 3 Orrus, In-dék Q-rus, eagle A | 
(IN-DE€’0-ROUS.) 
IN DIS‘PU-TA-BLE, _n-dis‘py-t-bi, . atspu-te bi, Yn-dis‘py-ta-bl,  Sn-dfs‘pucte-bla ' 


: lin-dis-pa’ta-bl, 
in de- vid qu-al, 
(in-de-vid'u-2l, 


In-dis-pũ“ta-bl, 5 


IN DI-VID‘U-AL, in-de-vid‘u-al, In-dęe.vid“u- al,  In-de-vid'u-al, ~ Yn-d¢-vid‘w-al, Iu-de vid. -l. 


IN-DO‘CI-BLE, 
IN-DO‘CILE, 
IN-EX-PE‘DIENT, 
(IN-EX-PE/DIENT.) 
IN‘PAN-TILE, 
IN-FE‘€UND, 
IN-GE‘NIOUS, 
(IN-GE'NIOUS.) 
IN‘GRAIN. 
IN-GRE‘DI-ENT, 


IN-HAB‘ILE, 
IN-IM'1-€ AL, 


IN-SID‘1-0US, 


IN’SU-LAR, 
IN-TER'GA-LA-RY, 
IN TER-GAL-ATE, 


IN-TER-LOG‘U-TOR, 
IN‘TER-PO-LATE, 
IN‘TER-PO-LA-TOR, 
IN‘TER-STICE, 
IN‘VA-LID, 
IN-VID‘10US, 
IR-RA‘TION-AL, 


IR-RE-FRA‘GA-BLE, or dire rf 
1IR-REF’RA-GA-BLE, ys 


(R-REFRA‘GA-BLE.) 
IR-RE-FUT‘A-BLE, 
(IR-RE-FU‘TA-BLE.) 


Seely 


Yu-dds‘i-bl, 
In-dös“sil. 
in-eks-pé‘dyent, 


in‘fan-tile, 
in-fe-kuud’, 
In Jé“uyus, 


In-dds‘e-bl, Iu-dö“se-bl, 
In-dös“'szl, In-d “sil, 
in-eks-pé‘de-ent, Yn-ex-peé’de-ent, 


In“fan tile, 
Iu-fék und, 
In-Jé'nę-us, 


In fan- til, 
In-fę-künd', 
in-jé‘ne-us, 


en-giane’, en-grane’, en-grane’, 
in-gié‘dzhent, —in-gré“jent, jn-gré‘de-ent, 
{n-h&b/il, ees In-hib 15 
in-a-béel’, in-q-béel’, 
eee Ne kin In- Kgl 
in-e-mi'kal, 5 Sy 
i iu. sId'e- 
In-sid'yus, yin 5 15 5555 bin-sid’e-us, 
7 Uus-sid Je- us, rina 


57 

In'su-lar, 
in-tér‘ka lar-e, 
in-tér’ka-late, 


tur, 


in-tér’po-late, 
in-tér’po-la-tur, 


In tér’stis, 
in-va-lééd’, 
jn-vidzh‘us, i 
ir-rash‘o-nal, 


fra-ga-bl, 


Ir. rę- fü! ta · bl, ; 


e f 


iu‘shu-lar, 
iu-ter-kal’a-re, 
ju-tér ka-läte, 


In“su- lar, 
ju-ter’ka-la-re, 
in-tér’ka-late, 


tur, 
ia-ter-19-kii‘tur, 


in-tér’po-late, _ jn-tér‘po-late, 


in-d6s‘se-bl, 
in-d6s’ sil, 
in-eks-pé‘de-enty 


¥n‘fun-tile, 


vey 
in-jé‘ne-us, 


eecee 


tu‘su-lar, 
in-ter-kal’a-re, 


bees eee 


jn-tér‘po-late, 


in-tér’po-la-tur, {metSe'po-la-tar, in- tér'po-lã- tur, 


in‘ter-stis, 
in-tér’stis, 
in-va-lééd’, 
in-vid‘e-us, 
in-vid‘je-us, 
jr-rash‘o-nal, 
ir-réf’fra-ga-bl, 
lrerę-fräg“g-bl, 


fangt. 
In- vg- lẽẽ d-, 
de -vid’e-us, 
jr-rash‘g-nal, 
5 


Ir-rę-fräg“g-bl, 


ir-re-fii‘ta-bl, 
1 


Ar ro- fü te. 
jr. r g · bl Fer r- fü ta- bl, 


JAEK’AL, jak all, jak-kall’, jak-All’, 

(JA€K’AL.) 

JAL‘AP, jol‘lup, jal‘lup, jal‘up, 

JON’QUIL, jun-kéel’, jun-kwil’, jun-kwil’, 

JUNI OR, jo6‘nyur, ja‘ne-ur, ja‘ne-ur, 

JU‘VE-NILE, ja‘ve-nile, ja‘ve-nil, ja‘ve-nil, 
245 kéél‘su 

KEEL‘SON, (kel’son) _kéél’sun, kel’sun, eae 

KIND, kyind, kyind, kind, 

nél‘ledje 

KNOWLEDGE, (nol’lej) nél/lidzh, Seateiie, unge, 

LA‘G0N-15M, 1ak’ko-nizm, läkkKe-nlzm, 14k‘g-nizm, 

* ‘ 1 U 

e Hecke, gos ono, 16d‘a-ntim, law‘da-nim, 

7 
OAUD’/A-NUM.) 
ae lor‘ril, ldr‘rjl, law‘rel, 
EL.) 

LAVA, 699 2 „41 4 li‘va, eee 6 „ „ „„ 

AVA.) 

LEAP, lép, léép, leép, 

LEASH, léés, lösch, léésh, 

Neocon lég-ga-tér’, lég-ga-tér’, le-gä“tur, 

LEGEND, end, s Jeud, lé‘jend, 


Jn‘ter-stis, 
Yn-va-lééd’, 
fa-vid’e-us, 
ir-rash‘a-nul, 


ir-réf‘ fra-ga-bl, 


ir-réf'fu-ta-bl, 


Jak all, 


JalAup, 
jun-K wil“, 
ju‘ne-ur, 
ja‘/ve-nil, 
kél‘sun, 
kyind, 


nöl'ledje, 


18k‘ko-nizm, 
1$d‘da-niim, 


lr'rjl, 


_ ir-rash’un-al, 


In-dés‘e-bl, 
in-dés‘il, 
in-ex-pé‘dyent, 


Yn-dds‘e-bl. 
{n-dds‘sjl. 
in-eks-pé‘de-ent 
in‘fan-tile, in‘fan-tile. 
In-fék“ und. 
In-je'n g- us. 


eee 


in-jé‘nyus, 


en-grane’, 
ju-gré‘dyent, 


in-hab‘il. 


en-grane’. 

in-gré‘de-ent. 
in-im‘e-kal, 
in-e-mi‘kal, 


in-Im‘e-kal. 
in-e-mi‘kal. 
in-sid‘yus, in-sid‘e-us. 
in‘shu-lar, 

in-ter-kal’a-re, 


Yn‘su-lare 
jn-tér’kql-g.rg, 
jn-tér’k-late. 


Yn-ter-18k/u-tur, en * 
in-tér“poläte, in-tr' po- late. 


in-tér’po-la-tur, in-tér‘p9-la-tyr 
in‘ter-stis, in-tér‘stjs. 
Yn-va-leéd‘, In-va-lééd’, 
in-vid’yys, in-vYd’¢-ue. 
ir-rash‘9-ngl. 
ir-réf‘ra-ga-bl, _jr-réf’fra ga-bi 


ir. réf'u-ta-bl, Ir. rę- fü“ tg bl. 


jak All, jak-all’. 
jal‘ap, jal’lup. 
jun-kwil’, jung-kwil’, 
jii‘ne-ur, jü'nę- ur. 
jü'vę-nil, jii‘ve-nile, 
kél/sun, kéél/sun. 
kyind, kind. 
ndl‘lej, nd/Iej, nöl'ledje. 
1ak‘o-nizm, Ak“ ko-nizm. 
16d‘a-niiin, 16d‘dg-nim, 
lér’el, ldr‘rel. 

62 „ „„ „„ @ @ 14/9. 

léép, léép. 

leash, léésh, 

oe ee cee = lég-ga-tbr’. 
8 Jend, lé‘jend, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Webster. 
LEGEN DAR, 
LEG‘IS-LA-TIVE, 
LEG/IS-LA’TOR, 
LEG‘IS-LA-TURE, 
LEISURE, 
LEP’OR-INE, 
LEST, 
LEER, 
LI-CEN‘TIATE, u. 
LIE, or LXE, 


CIEU-TEN‘ANT, 


LOATH, or LOTH, 
LOOK, 
LUS’TRING, 


MAGS RO-COSM, 
MAL“EON-TENT, 
MALL, (mal) 


MAM ‘MIL-LA-RY, 


MAN-KIND’, 
MAN’TU-A, 
MAR-A-NA‘THA, 
MA-RAUD‘ER, 
MAR'I-GOLD, 
MAR’MO-SET, 
(M AR-MO-SET.) 
MAR’MOT, 

M AR- MOT.) 


MATH-E-sis, 
MAT’RI-CIDE, 


Sheridan. 


ee.ee ee 


18j‘is-14-tiv, 
1éj‘is-la-tur, 
1éj‘js-la-chur, 
lé/zhur, 
1é‘po-rine, 
lest, léést, 
1é’vur, 
li-sén‘shet, 
le, 
lif-tén‘nant, 


loth, 
lik, 
lũte“string, 
ma‘kro-kézm, 
mal-kgn-tént’, 
mal, 
mam-mil“a-rę, 


man-kind’, 
män'ta, 
ma-rän“-g-tha, 
mä'rę-göld, 
mar-mg-zét’, 


mar-mé6ét‘, 
* 


ma-thé’sis, 


mat'tre-side, 


MAT’RON, or MA‘TRON, ma‘trun, 


(MAT’RON.) 
MAT‘RO-NAL, 


MAT’U-RA-TIVE, 
MAUND‘ER, 
MAU-SO-LE’UM, 
MAX’IL-LA-RY, 
MAYOR, 


ME-DIC'I-NAL, 


MEDI CINE, 
MED‘UL-LA-RY, 
MEL‘10-RATE, 


ME-LO‘DI-OUS, 


MEM“ OIR, (me-moir“, 


or mem“ wor, ) 
MEM“ OIR.) 
MEN, A-GER. V, 


MEN/SU-RA-BLE, | . 


MER‘GAN-TILE, 
ME. RID A. A, 


MES’SIEURS, 


MET’AL-LINE, 


MET‘AL-LUR-GY, or 
MET-AL’LUR-GY, 
(MET’AL-LUR-GY.) 


ME/TE-OR, 


MET‘O-NYM-Y, or 72 ? 


TON‘O-MY, 
{MET‘O-NYM-Y.) 
MEZ-ZO-TINT’O, 
MI’ASM, 
MICH ER, 


Oh oe 


m4‘trun:al, 
5 € 


8. *. 
ma-tii‘ra-tiy, 
mawn‘der, 
m4éw:so-lé/um, 

fA 
maks‘jl-ler-e, 
mar, 
me-dis‘in-el, 
méd-e-si‘nel, 

Vay 
meéd‘sin, 
me-dul‘lur-e, 
mé‘lyg-rate, 


me-l0‘dzhus, 
iota 


mé‘mwar, 


eoerere ve 


_ mén/shu-ra-bl, 


mér‘kan-tile, 


me-ridzh‘un, 

més‘siirz, 

me-tal‘lin, 
mé‘tyur, 
PARA 
mét-so-tin‘to, 


mi'azm, 
a 


mich’yr, 


Walker. 
léd‘jen-da-re, 
18d’jis-la-tiv, 
18d Jis-Ja-tur, 
léd‘jis-la-chiire, 
lé‘zhire, 
lép‘po-rine, 
lést, léést, 
lé‘vur, 
Ii-sén‘she-Ale, 
i, 
léy-tén‘nant, 


16th, 
166k, 
his‘string, 


ma‘kro-kézm, 
male-kon-tént’, 
mél, 


8 
mäm'mjl. Ia-rę, 


män-kyind“, 

32m 7 
man’‘chu-a, 
mar-a-nath‘a, 
ma-ro'dur, 
mAar‘re-gold, 
miir-mQ-zet’, 


mar-méét’, 


ma-thé’sis, 


mat‘tre-side, 
ma’trun, 
° 


mät're-nal, 
a 
mach‘y-ra-tiv, 
min‘dur, 
maw-sg-lé/um, 
maks’jl-lar-e, 
ma‘ur, 
me-dis‘e-nal, 
méd-e-si‘nal, 
méd‘de-sin, 
méd‘ul-lar-e, 
mé‘le-9-rate, 
me-10'de-us, 
ane 
me-m ir’, 
mém/‘war, 


mén-azhe-ur-é’, 
mén“shu-ra-bl, 
mör“kqn til, 
me-rid‘e-an, 
3 
mésh‘shé6rz, 
1 


mét’tal-line, 


mét-tal-hir’dzhg, mét’-tal-lts-je, 


mé‘te-ur, 
N 
meę-tön“ę-mę, 
8 


mét-sQ-tin‘to, 
mi‘azm, 

177 
mi'chur, 


Perry. 
1éj’en-da-re, 
183 Js-Ia-tiv, 
18j-is-la’tur, 
1éj-is-la‘tur, 
le“ zhur, 
lép'9-rin, 
lést, 
lever, 
li-sén‘she-at, 
18, 
Iiv-tén“ant, 


löth, 
lik, 


eee es @ oe 


ma‘kro-kézm, 
mal-kon-tént’, 
mall, 
mam-mil’a-re, 
n 
man-kind’, 
man ‘tu, 
Heo ea 
ma-ro‘der, 
mar‘e-gold, 
mar-m 9-2et’, 


mar-mot’, 


ma-thé’sis, 


ma‘tre-side, 
ma‘trun, 


ma‘trun-al, 
mat‘ryn-al, 
ma-tii‘ra-tiv, 
mawn‘der, 
maw-so-lé‘um, 
maks’il-la-re, 

e 5 
ma’‘ur, 


toe aii’ o-nal, 


méd’e-sin, 
me-dil’la-re, 
mé‘le-g-rate, 


Seminar te” 


me-na'zhje-re, 
mén‘shu-ra-b], 


més‘sé@erz. 


2 

e-rid e-an, 
Cee 
. 
K 
mét’al-line, 


mét’al-tir-je, 


mé‘te-ur, 


kn e-tdn’e-me, 
mét-sg-tin‘to, 


mich‘ur, 


Jones. 


18d’jis-1a-tiv, 
1éd‘jis-la-tur, 
led ‘jis-la-tiire, 
lé‘zhir, 
lép’po-rine, 
lést, 

lé‘vur, 
li-sén‘shg-at, 


liv-tén‘nunt, ; 


loth, 
lik, 
his‘triug, 


ma‘kro-kdézm, 
mAale-kon-tént’, 
mall, 

8 
däm mil-la-re, 
man-kyind’, 

N. 
män'tu-2, 

5 2 
mär-g-näth“g, 
ma-raud’ur, 
mar‘e-gdld, 
mar‘m9Q-zet, 


ma-thé’sis, 
5 1 


mat‘tre-side, 
ma‘trun, 


1 
mach/u-ra-tiv, 
mawn‘der, 
maw-so-lé’um, 
mäks jl-lar-e, 
mälur, 
me-dis‘e-nal, 
ai tak 
méd’e-sin, 
l 


mé‘le-Q-rate, 


me-10'de-us, 


zou was 


„ 06 6 
mén‘shu ra-bl, 
mér‘kun-til, 


me-rid‘e-un, 
mésh-shé6rz’, 
mét‘tul-line, 


me-tal/ur-je, 


mẽ'tę- ur, 


4 
me-ton’e-me, 


mét-sg-tin’tg, 


N 
mich‘ur, 


— 


Fulton · Knight. 


1éj‘is-la-tiv, 
léj'is-la-tur, ° 
1e)‘is-la-tiir, 
lé‘zhur, 
lép‘o-rine, 
lést, 

1é‘ver, 
li-sén’she-Aate, 
li, 

liv-tén‘ant, 
lũ-tén“ ant, 
loth, 

166k, 
lis‘tring, 


ma‘kro-kézm, 
mäle-kon-tént“, 
mäl, 
mam‘il-lar-re, 
man-kyind’, 
man‘tu-a, 
mar-a-nath’a, 
mar-dud‘er, 
mar’e-gold, 
miar-moQ-zeét’, 


oe ea ee ec @ 


ma-thé’sis, 
5 , 
mat’tre-side, 


ma‘trun, 
: 


mat‘ro-nal, 
ma- trö'nal, 
mat‘u-ra tiv, 
man‘der, 
maw-so-lé’um, 
maks’jl-lar-re, 
3 
mä ur, 
gore 
méd‘e-sin, 
mé ly Q-rate, 
me-l6‘dyus, 
me-mwar’, 
meém/‘war, 


oe eee ee 


mén/’shu-ra-bl, 
mér‘kan-til, 


me-rid’yan, 
4 ‘ 

meésh‘urz, 

mét/al-lin, 


mét’al-hir-je, 


me’tyur, 
me-ton’e-me, 
mét-sg-tin’to, 


oes © @ we 


mi’cher. 
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Jameson. 
lé‘jen-da-re. 
lé‘jis-1a-tiv: 

18 Jis- la- tur. 
lé‘jis-late-yur. 
lé’zhur. 
lép’p9-rine. 
lést. 

1é‘ver. 
li-sén‘she-ate 
li. 
gie dt i 
loth. 1 
166k. 

his‘tring. 


mik‘ro-k6zm 
mal-kon-tént’. 
mall, mél. 


m&m/‘mil-la-r@ 


man-kind’, 
man’‘tu-a. 

3 We 
mar-a-nath’a. 
ma-raw‘der. 
mär“ę-göld. 
mär-me-zöt“. 


mar‘m ot. 


iba 
math’ e-sis. 
mat’tre-side 
ma’trun. 


Rnattrg-ngh 
mat/U-ra-tiv 
man‘der. 
maw-so-lé/una 
maks‘il-lar-e. 
ma‘ur. 

§me-dis’e-nal, 

(méd-e-si/nal. 
méd‘de-sin, 
msd ul-lar-ę. 
mé‘le-o-rate, 


me-l0‘de-us, 
vy 
me-moir’, 


mém‘war. 


as 25 
mén-äzh-er-s 
mén'su-ra-bl. 
mer‘kan-til. 


me-rid’e-an. 


mésh’shéérz. 
me-tal/line, 
meét‘al-line, 


met-tal/lur-je 


mé‘te-ur. 


me¢-t6n‘e-me, 
möt“o-ulm-ęe. 

» ¥ * 
met-zg-tin’tg, 
mé‘azm. 
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Webster. 


MIG’/RO-€0SM, or MI 


€RO-COSM, 
(MIE’RO-GOSM.) 
MI-GROG/RA-PHY,: 
MIE/RO-SEOPE, or 

MI ERO-SeOPE, 
MID‘WIFE-RY, 
MIN’A-TO-RY, 
MIN‘IA-TURE, 


MIN‘UTE, 
MIS‘CEL-LA-NY, 
MIS’ CHIEV-OUS, 


MIS-OG‘Y-NY, 
MO‘BILE, 
MOB‘LE, 


MON‘AD, 
MON’AS-TER-Y, 


MON-OP‘TOTE, 
MY, 


NA‘TION-AL, 
NAT’‘U-RAL, 
NATURE, 
NE’ER, (nare) 
(NE’ER.) 
NE-GO‘TIA-TOR, 
NEP’0-TISM, 


NO/MEN-€LA-TURE, 


NONE, 
NOOSE, (nooz) 
NOT’A-BLE, 
NOTHING, 
NO‘VEN-A-RY, 


OB‘DU-RATE, 


0-BE‘DI-ENCE, 
0-BEI/SANCE, 
OB'‘LI-GA-TO-RY, 


O-BLIGE’, 


OB-LIQUE’, 


OB-SO-LETE’, 
O06’TO-GE-NA-RY, ° 
O’DI-OUS, 
OE-IL‘IAD, 
OPH-THAL'MI€, 
0-PIN-IA/TRE, 


Sheridan. 


Jorkeg aue, 


mi‘kro-graf-e, 
larkro-skope, 


mid‘wif-re, 

mi‘na-tur-e, 
ey (pene 

min‘it-chur, 


min‘nit, 
mis‘sel-len-e, 
mis‘che-vus, 


mi-ség‘e-ne, 
m6’bil, 
mob‘bl, 


mén‘nad, 
mon‘nas-ter-re, 


mön'ngp-töte, 


mi, me, 


näsh“un-ul, 
nat‘chur-el, 
na‘chur, 
néér, 


ne-go-sha‘tur, 

né‘po-tizm, 

n6d-men-kla‘- 
chur, 

niin, 

062, 

nöt'tę-bl, 

nüth “ing, 

ng-vén‘ner-e, 


ob- dũ! ręt, 


g-be‘dzhens, 
9-bé’sans, 
öb'le-ga-tür- g, 
o-bIldje“, 
g-bléédje’, 
gb-like’, 
db‘so-let, 


6‘dzhus, 
9-é‘lyad, 
of-thal’mik, 
Q-pin-ny&‘tre, 


OP-PUGN’ER, (op-pii/ner) op-ptig‘ngr, 


OP‘TA-TIVE, 


ORANGE RY, 
OR‘€HES-TRA, 
OR. DE. AL, 


OR’DI-NA-RY, 


OR‘THO-E-PY, 
OYES, 


PA.CIF-I-€A‘TOR, 
PA‘GEANT, 


PA/GEANT-RY, „ 


Sp‘ta-tiv, 


g-rdwn’‘zher-¢, 
ar‘dyal, 
1 2755 er-, 


ar‘ngr-re, 
5-yls’, 
pas-s\f’e-k&-tur, 
padzh‘ent, 


padzh‘en-tre, 


SYNOPSIS OF WORDS 


Walker, 


mi‘kro-kézm, 


mi-krég‘ra-fe, 
mi kro-sköpe, 


mid‘wif-re, 
min‘na-tur-e, 
min‘e-ture, 
min‘nit, 
al: 
mis’sel-lan-e, 


mis‘che-vus, 


me-s0d‘je-ne, 
mo-béel’, 
m6’‘bl, 
mön'nad, 
m6‘nad, 

n / 
mön'na-strę, 
mön'ngs-tęr-ę, 
mén‘nop-tite, 

N 
mo- nöp'töte, 
mi, mé, 


nish‘un-al, 
nat’chu-ral, 
na‘chiire, 
näre, 


ne-go’she-4-tyr, 


nép‘o-tizm, 

nOm-en-kla‘s 
chũre, 

nun, 

néése, 


A wa Ae! 


Perry. 


mi‘kro-kézm, 


mi-krég‘ra-fe, 
mi‘kro-sk6pe, 


mid‘wif-re, 
min‘a-to-re, 
min‘e-a-ture, 


min‘ite, 


mis‘sel-la-ne, 


satiate 


mis-chéév‘us, 
me-s6d‘je-ne, 
mg-béel’, 


mén‘ad, 


mOn/‘as-ter-e, 


m6n‘op-tite, 
mo · nöp' töte, 
mi, mę, 


nash‘un-al, 
nat’ur-al, 
nã ture, 
näre, 


ne-g6‘she-a-tur, 
né‘po-tizm, 
nd-men-kla‘tire, 


v 
nun, 
nédse, 


nd‘ta-bl,ndt‘g-b}, nd’ta-bl. 


nuth‘ing, 
nov‘en-a-re, 


ob-dii‘rate, 
g-bé‘je-ens, 
Q-ba‘sans, 
6b‘le-ga-tur-re, 
Q-blidje’, 
g-bléédje’, 
ob-like’, 


db‘so-léte, 


8 net 


nuth‘ing, 
nov‘en-a-re, 


gor aa 


9-bé‘de-ens, 
Q-bé‘sans, 
bb‘le-ga-to-re, 
Q-bléédje’, 
9-blidje’, 
ob-léék’, 
ob-like’, 
bb‘so-let, 


Jones. 


mi‘kro-k$zm, 


: vig 
mi-krog‘ra-fe, 
mi kro-sköpe, 


mid wif-rę, 
min‘na-tur-6, 
ares 
„ 
min“ ę-tũre, 


min! nũte, 
mis“sęl-lan- g, 
mis“ chę-vus, 


meę-södję-nę, 


DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. 


mi‘kro-kézm, 


mi-krög' ra- fe, 
mi kro-sköpe, 


mid‘wif-re, 
min‘a-tur-¢, 
min‘e-tiire, 


min! ũt, 
mis'sęl-lan- g, 
mis“ chę-vus, 


me-s0j‘e-ne, 


Jameson. 


mi’kro-k6zm 


mi-krdg‘ra-fe. 
mikro. sköpe. 


mid‘if-re. 
ming-tur-¢. 
min’e-tiire. 


min‘niite. 
mis‘sel-len-¢. 
mis‘che-vus. 


mjs-6dj‘e-ne. 


ereeevee *) umes 6. ce mo-béeél’. 
mo‘bl, m6‘bl, m6b‘bl. 
mén‘nad, mén‘ad. 999 „4 „4 
mön'ng-strę eee Data! 

3 mön “gs tęr-ę, 5 1 
zog abr tut, mön“p-töte, mön'ngp-töte. 
ecoceceeee mé, mi, mi. 


nash‘yn-ul, 
nat/chu-ryl, 
na“ chyr, 


nép‘9-tizm, 


né-me¢n-kla‘tire, ndm-en-kla‘tyr, 


nash‘un-al, 
708 
nat'u-ral, 
na‘tire, 


nép’9-tizm. 


nash‘un-aL 
nat‘i-ral. 
nate‘yur. 
näre. 


ng-g6‘she-4-tur. 


n6-m en-klate*- 


yur. 
niin, nun, niin. 
nddze, nédéze, nédze. 
nd‘ta-bl, nO‘ta-bl,ndt’a-bl, nö! ta- bl, nöt“g-bl 
nüth ng, nuth‘ing, ~ miith’‘ing: 


Qb-dii‘ret, 


Q-bé‘de-ens, 
o-ba’zuns, 
Ob‘le-ga-tur-e, 


fovleedie’ 
lob leek’, 


6b‘so-léte, 


ok-tddje’e-na-re, ok-tédje’e-na-re, » « . 1 + 6 o 
O‘de-us, O'jg-ys, öde. us, 


¢-il’yad, 
op-thal’mik, 
9-pin-ye-a'ter, 
Qp-piine’er, 
bp’‘ta-tiv, 
erh 
g-rawn‘zher-e, 
or-kés’tra, 


ale’yad, 
op-th&l’mik, 
9-pin-¢-A‘tre, 
op-plin’er, 


ds pita-tiy, 


or‘an-je-re, 
or‘kys-tra, 


dr‘dg-al,dr‘je-al, Sr’dg-gl, 


ér‘de-na-re, 
érd‘na-re, 


ér‘tho-e-pe, 
6-yis‘, 


Us dg- ug g, 
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dr‘tho-e-pe, 
5-88“, 


ö'de-us, 
2.14, 
Qp-thal'mik, 


öp'tg-tlv, 
g-rin‘zher-e, 


oͤr'de-ul, 
dr‘de-na-re, 
érd‘na-re, 


ör'ing- g- pg, 


eos 3 . 


pis-sif-fe-ka‘tur, pis-e-fe-ka/‘tur, «2+ eee. 


pad Junt, 


pad‘jun-tre, 


pa‘jant, 


p4j‘ant-re, 


pad‘junt, 


pad‘jun-tre, 


oeee eee 


ob-dii‘rate, 
Q-bé‘dyens, 
Q-ba’sans, 
Sb‘le-gq-tur-¢, 


E 


g-bléedje’, 


Sales 


ob-like’, 


bb’so-léte, 
eoeee ef @ @ 
6‘dyus, 
e-il‘yad. 

C Ore ere 6 7s 
oe Se 10) 0: ra 


2 % „„ „ „05 ?ß5!e 
öp'tg · tir, 


Q-rdwn’‘zher-e, 

or- de- al, 

oͤr (dg nar- ę, 

érd‘na-re, 

or-tho’e-pe, 
ee 

6-yés’, 


p&j‘ant, 


psi ant. rg, 


_ nOv‘en-a-rg. 


gor angabe 


9-bé/de-ens. 
g-ba’sans. 
Sb‘le-ga-tur-¢. 


‘(a-blidje’.. 


ob- lẽẽk“. 


bb’so-léte. 
bk‘to-je-na-re. 
öde us. 
gp-thal’mik. - 
Qp-ptine‘er. ~ 
öp'ta- tiv. 


dr‘an-jer-¢. 
or-kés trag. 
or‘de-al. 


drag nrg 


org. vt. 


5% l. 
pa-sif‘e-ka-tur. 


pad‘jent.. 


, age 


aa 


pad‘jen-tre, 


‘ 
4 
7 
: 
‘ 
0 


U 


SYNOPSIS UF WORDS DIFFERENTLY PRORNOUNCED. 


Webster. 

_ PAN-E-GYR‘IE, 
PAP‘IL-LA-RY, 
PAP’IL-LOUS, 
PA-RAL“O GISM, 
PAST’Y, 


PAT ENT, 


PAT! RI- OT, or 
PA TRI OT, 
(PAT RI- OT.) 


Sheridan. 


Walker. 


pan-ne-dzhér‘rik, pan-ne-jér‘rik, 


pa-pil’ler-¢, 
paepil‘lus, 


pap’il-la-re, 
pa-pil'lus, 


551. 1 2177 
par‘ra-lo-dzhizm, par-ral’o-jizm, 


pas'te, 


pat’ent, 


doartryat 


PAT’RON, or PA‘TRON, pa‘trun, 


AT RON.) 
PAT! RO NAL, 
PAT. RON ESS, 
PAUNCH, 
PE-CUL‘IAR, 
PE-GUN‘IA-RY, 


PED‘ALS, 
PE-DO-BAP’TISM, 
PEN‘NY-WORTH, 


PEN’TE-€0OST, 
PER-DU‘RA-BLE, 


PER EMP-TO R, 
PER TE OT, v. 


PER-FUME’, 


PER-FUN€'TO-RY, 
PER-MIT’, 
PER’SPI-RA-BLE, 
PER’SPI-RA-TIVE, 
PER‘TUR-BATE, 
PE/TAL, 
PHAL’‘ANX, or 
PHALANX, 
PHALANX.) 
PHAR-MA-CEU‘TI€, 
PHI’LO-MEL, 
PHLEG-MAT e, 


PHLO-GIS TON, 
PHRE-NET/ Ie, 
PHS. I OG NO-M, 


PHYS-I-OL‘0-GY, 
PIERCE, 
PLA‘GA-BLE, 
PLA GIA RX, 
PLA-TINA, or 

PI. AT. LNA, 
(PLATI NA.) 
PLA‘TO-NIST, 
PLE‘IADS, (plé’yadz) 


PLE’/NA-RY, 


PLEN’TE-OUS, 
PLIG’A-TURE, 
POIGN‘ANT, (poin‘ant) 
POL‘Y-THE-ISM, 
POS‘SESS, 
POS-SESS“O-RX, 
POST‘HU-MOUS, 
POS-TILL‘ION, (pis- 
til“yun) 
POTH ER, 


POUR, 


PRE’FEG-TURE, 
PRE‘LA-CY, 


——— 


pa-trd‘nal, 
pat'tro-nis, 
pawnch, 
pe-ka‘lyer, 
pe-ki‘nyer-e, 


pe ‘dels, 


pé-do-bap‘tizm, péd-dg-bap’tizm, pg-do-bap’tizm, . . 


pén'nę-würth, 


péen’‘te-koste, 
per’du-ra-bl, 


péer'rem-tur-e, 
per’ fikt, 


perfume, 
pér‘fank-tur-e, 
per‘mit, 

per spi'rebl, 
per-spi'rę- tiv, 
per-tür“bäte, 
pet al, 


ee, 


fär-ma-kũ tik, 
til“o-mél, 
fleg! ma-tik, 


flg-gis‘ton, 
frén’e-tik, 
fiz e- ög'ng- me, 


fiz-¢-5I'9-je, 
pers, 
pla‘kabl, 
pla‘dzher-e, 


) 


pl ad, 
plén‘ner-¢, 
plen‘chus, 
pli‘ka-chéér, 
pwoe‘nent, 
pol-le-thé‘izm, 
puz-zés’, 
poz’zes-sur-e, 
pöst“hu-mus, 
pos-til‘lyun, 
puth’er, 
p6o’ur, 


pré‘iek-chur, 
prél’les-e, 


i 


pas’te, 
pat’ent, 
patent, 


pa‘tre-ut, 


pa trun, 


pat’ro-nal, 
pa‘trun-es, 
paush, 
pe-ku‘le-ur, 
pe-ku’ne-ur-e, 
ped 'dals, 

pé dals, 


pen'nue-würth, 
pén‘nurth, 
pén'tęsköste, 
per‘dy-ra-bl, 


Peet 


per-rem'tg-re, 


per’ fekt, 


Ry 
per“ füme, 


per-fiink’tur-¢, 
permit, 
per-spi'ra-bl, 
per-spi'ra-tiv, 
per-ttir’bate, 
pé‘tal, pet‘al, 


888 


6 


fäl“ anks, 


für- ma- ũ tik, 
fil‘o-mel, 
flég‘nva-tik, 
flo jis'ton, 
flo-gis‘ton, 
fre-net'ik, 


flzh-ę-ög'ng-mę, fiz-e-d0g/ng-me, 


fizh-e-6l'o-je, 
peers, pérs, 
pla‘ka-bl, 

pla ja-re, 


plät“ę-na, 


plat’o-nist, 
plé‘yadz, 
plén‘a-re, 
plé‘na-re, 
plén‘che-us, 
plik‘a-chiire, 
poe‘nant, 
pöl'le-thę-Izm, 
poz-zés’, 
poz‘zes-sur-e, 
post‘hu-mus, 


pos-til’yun, 
puth‘er, 
pour, 


préf‘fek-tire, 
prel’l<-se, 


Perry. 
pan-e-jir‘ik, 
pa-pil'la-re, 
pa-pil'lus, 
pa-ral’o-jizm, 
päs te, 


hour eas 


pa‘tre-ut, 


pa‘trun, 


pat’run-al, 
pa‘trun-es, 
paush, 
pe-hu‘le-ur, 
pe-hu‘ne-a-re, 


( 


pe‘dalz, 


( 


pén‘ne-wurth, 


pén’te-kost, 

ee Pel she 
per-emp‘tg-re, 
pér‘emp-tg-re, 


per’ fekt, 


per-fiime’, 
pér‘faime, 


per-flink’tg-re, 


per-mit’, 
per-spi'ra-bl, 
per-spi'rg-tiv, 
per-tur’bate, 
pét'al, 
fal‘anks, 
fa‘lauks, 


fil’o-mel, 
flég-mat’ik, 
flo-jis‘tun, 
flo-gis‘tun, 
fre-net‘ik, 


fiz-e-31'9-je, 
peers, 
plak’a-bl, 
pla'je-a-r¢, 


plat’9-nist, 
plé‘yadz, 
Uplén’a-re, 
plén‘te-us, 
pli‘ka-ture, 
pée‘nant, 
pol-le-thé‘Yam, 
poz-2és’, 
pdz‘zes-59-re, 
post’/hu-mus, 
pos-til’yun, 
puth’er, 
p6ör, 
pre-fek’ture, 
preél‘a-se, 


Jones. 
pan-e-jir‘ik, 
pap’pil-a-re, 


eee ee ee 


par-ral’o-jizm, 


pas’‘te, 


pät'tent, 


pat“ ro-nul, 
pa’trun-es, 
pänch, 
pe-ki‘le-ur, 
pe- Kkü'ug er-, 
péd‘duls, 
pén‘ne-wurth, 
pén‘nurth, 
pén‘te-koste, 


e 95 


per’ fekt, 


pr / fũ me, 


pęr-fünk!tur-ę, 


pér’ mit, 
per-spi‘ra-bl, 
per-tur‘bate, 
pe'tul, pét'ul, 
fa‘lanks, 
fal’anks, 


fil’o-mel, 
flég’ma-tik, 
flo-jis‘ton, 
flo-gis‘ton, 
fre-net'ik, 


fiz-e-dg/no-me, 


fiz-¢-61'9-je, 
péers, pers, 
pla‘ka-bl, 

pla‘dje-a-re, 


plén’‘te-us, 
eorerte ee „ 


pwoe‘nant, 


pol‘le-the-izm, 


poz-zes’, 
poz-zés’sur-9, 
post’ hu-mus, 


pos-til’yun, 
puth’er, 
poor, 


préffek-tire, 
prél‘la-se, 


Fulton - Knight. 


pan-¢-jir‘ik, 
pap’il-lar-e, 
par-al’o-jizm, 
pas‘te, 


pät“ęnt, 


pa‘tre-ut, 


pa‘trun, 


pat’-ro-nal, 
pa trun-es, 
pänsh, 
pe-ku'lyar, 
p¢-ku‘nyar-e, 


péd'alz, 


pen'nę-würth, 
pén'nurth, 
pén’te-késte, 
peér‘du-ra-bl, 


pér’em-tur-e, 
pér‘fekt, 


voice 
per’ fime, 


per-ftink’tur-e. 
permit, 
per-spi'ra-bl, 
per-spi’ra-tiv, 
per-tur’bate, 
pét‘al, pé'tal, 
fa lauks, 
fäl'anks, 


SS 65 
fil‘o-mél, 
fleg-mat‘ik, 
flo jis‘ton, 
flo-gis‘ton, 
fre-net‘ik, 


fiz-e-5g/n0-me, 
¢ 9eme 


fiz. e- öl! je, 
pécrs, pers, 
pla‘ka-bl, 

Pla Je- Ar-, 


ple“ yadz, 
pién‘a-re, 


plén‘tyus, 
pwoe‘nant, 
pol’ e-the-izm, 
poz-zes’, 
poz‘zes-sur-e, 
post‘hu-mus, 


pos-til’yun, 


puth’er, 

pür, pore, 
powr, 
préf‘ek-tire, 
prél‘a-se, 
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Jameson. 
pän-e-jer-Ik. 
pap’pil-a-re. 
pa pul‘lus 
par-al‘o-jizm. 
pas‘te. 


aN 


§ 


2 
5 


ö 
b 


pa‘tent. 


pa‘tre-ut. 


pa‘trun. 


pa-tro‘nal. 
pa‘trun-es, 
pansh. 
pe-kti‘le-er. 
pe-ku‘ne-a-re. 
pe‘daiz, 

ped datz. 
pé-do-bap‘tizin, 


pén‘ne-wurth. 


pén‘te-kost. 
per du ra-bl. 
pér’emp-tur-e, 
per-€m‘tg-re. 
per fekt. 
per-fekt’. 


pér fame 


per-mit’ 
per-spi‘ra-bl. 
pert-spi'ra-tiv 
per-tiir’ bale 
pẽ'tal. 


Uiaanks. 
) 


far-ma-sii‘tik 
fi'lo-mel. 
flég/ma-tik. 
flo is ton. 
flo-gis‘ton 
fre-net‘ik. 


(fiz-¢-5g‘no-me. 
(fiz-¢ du“ me. 


fiz-e-6l’9 je. 
peers. 

pla kg-bl. 
pla‘je-a-re. 
plat’e-na. 
pla‘to-nist. 
pla’yadz. 
plé’na-re. 
plén‘té-us. 
plik“ a- tũre. 
pöôę'nant. 
pöl'le-thę-Izm 
poz-zés’. 
pz‘zes-sur-¢. 
post‘hu-mus, 
pöõs- til “yun. 
pöth“ er. 
pore. 
pré‘fek-tire 
prél'lg-s¢- 
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Webster, Sheridan. 
PRE/LATE, or 2 ver 
PREL‘ATE, pei 

(PRE‘LATE,) 

PRELUDE, prél'liide, 

PREMIER, (préém‘yer) prém‘yer, 

PREMIER.) 

PRE-MU-NI RE, prém‘mu-ni-re, 

PRE‘SAGE, prés‘sadzh, 

PRE-SCI-ENCE, pre-) 
pré‘shens, 


si’ense, or pré‘shens)' 


FRESLENCE, er PRE‘SHENS.) 


€RE-TEXT’, 
PRI. MOR DI Al, 


PRI'VA-CY, 


PRIV‘A-TIVE, 
PRO'BA-TO-RY, 
PRO-CEEDS’, 
PRO'€U-RA-CY, 
PRO‘FILE, 
PROGRESS, 

PRO LIX. 
PRO-LO€‘U-TOR, 
PRO‘LOGUE, ꝓrõ log) 


PRO-MUL’GA-TOR, 


PRO-NUN-CI-A‘TION, 


PRO-PI-TI-A‘TION, 
(pro-pis-e-a’shun.) 


PRO-Pi'TIA-TO-RY, 


PRO-SO‘DI-AN, 
PRO‘TA-SIS, 


-PRO'TEST, n. 


pre-tekst’, 
pri-mor‘dzhel, 


priv’ve-se, 


priv‘va-tiv, 
pro‘ba-tur-e, 
prok’‘ku-res-e, 
pro-feel’, 
prog’gris, 
pro-liks’, 
prol’o-kii-tur, 
pröl'lug, 


pro-mul’ga-tur, 


pro-nun-sha’- 
shun, 


(prep espa shun: 


pro-pish’e-tur-e. 


pros-s6‘dyen, 


oe e © © © 2 


pro-test’, 


7 7 


prél'ũde, 
préme‘yer, 


prém/‘mu-ni-re, 


prés‘sadje, 


pre’she-ens, 


prę-tékst“, 


pri-m6r‘de-al, 
pri-m or je- al, 
ey i 
priv“a-sę, 
priv‘a-tiv, 
prob‘a-tur-e, 
pro-seédz’, 
prok‘u-ra-se, 


Perry. 
prel‘at, 
preél’tide, 
pré’me-er, 
prém‘y-ni-re, 
prés‘aje, 


présh“ęns, 


pre-tékst’, 
gpri-mor‘de-al, 


F 
pri“va- tiv, 
pro‘ba-to-re, 
° SB, C8 Oi 262s e 


prok’u-ra-se, 


pro‘fil, pro-féél’, pro feel“, 


prog’gres, 
pro-liks‘, 

8 „ 
prol-o-ki‘tur, 


bpröllleg, 
prom-ul-ga‘tur, 


{pro-ntin-she-a/- 


shun, 
§pro-pish-¢-a’- 
N shun, 
(pro-pish’e-a- 
& cur. ę, 


pro-ta’sis, 
seine 


prög'ręs, 
pro-liks’, 
pro-lo-kii’tur, 
prol’og, 


Fe e 


shun, 


rQ-pish-e-a'- 
shun, 


pere rr 
tur- e, 
pro-söòd“ę-an, 
pro-tä!sis, 


prot’est, een 
PRC vOST bbpre- vs prov'vust, bach 
7 5 . pro- vd“, 8 net 
PRO‘VOST-SHIP, pröv'vust-ship, pröv'vust-ship, pröv'ust-ship, 
PRO W, prö, prou, pro, prou, 
PRO W ESS, prou’is, prou‘es, pro‘is, pron’‘es, 
PTIS‘AN, (tiz‘an) tiz-zän“, tiz-zqän“, tiz‘an, 
a é “Ap U‘is-sans. i 
PU‘IS-SANCE, pli‘is-sens, ae a dow ieee 
5 5 pu‘mis, 970075 
PUMICE, pii mis, 1 8 van 
PUS/TULE, (pus'l, or ). 17 
pus tũl) pus’chul, püs“ehũle, püs“tle, 
(PUS'L, or PUS‘TUL.) 
PUT, pit, pit, put, put, 
PYG'ME-AN, pig-mé‘en, pig: m! an, pig’me an, 
PYRITES, pe-ri'tez, 1 8 Pir“ę- tẽz, 


PYR‘0-MAN.CY, 
PYR‘0-TEGH-NY, 


QUAL'I-FY, 
QUALM, (quim) 
(QU ALM, quam.) 
QUAN'DA-RY, 
QUAN’TI-TY, 
QUAY, (ke) 


QUIN-TES’SENCE, 


QUOTE, 
QUOTH, 
QUO-TID'LAN, 
QO ‘TIENT, 


pi‘ro-min-se, 
pi‘ro-tek-ne, 


kwal’é-fi, 
kwam, 


kwon-da’re, 
kwan’‘te-te, 
ka, 


kwin’‘tis-sens, 


kote, 

köth, 
ko-tidzh“en, 
kö'shent, 


pir‘e-tez, 
pir’‘9-man-se, 


pir’9-ték-ne, 


kw6l’e-fi, 
kwäm, 


kwon-da‘re, 
kw6/nte-te, 
ké, 
kwin‘tes-sens, 
kwin-tés‘sens, 
kwote, 

kwüth, kwöth, 
kwo-tid‘je-an, 
kwö'shęnt, 


pe-ri“tęz. 

pe-röm'an-se. 
3 

pir-o-ték'nę, 


kw6l’e-fi, 
kwam, 


kwan-da' re, 
kvGn‘te-te, 
ke, 
Rhowintes-sens, 
kote. 
köth, küth, 
ko-tid’e-an, 
ké‘shent, 


pro-mul-ga’tur, 2 
pro-mul’ga-tur, § 
ie ae 


Jones. 


prél’let, 


prél'ũde, 
prém'yęr, 


prém'mu-ni-rę, 


prés“sädje, 
pre‘sadje, 


pre‘she-ens, 


pre-tékst’, 

pré‘tekst, 
pri-mor‘de-yl, 
pri‘va-se, 
priv’a-se, 
priv‘a-tiv, 


— 


3 
pro-feél’, 
prog’gres, 
pro-liks’, 


pro-lok‘ku-tur, 


prol‘log, 


shun, 


ae 


shun, 
prg-pish’e-a- 
; tur-e, 
prgo-s0‘de-un, 


pro‘test, 


pröv'vust, 


prou, 

7 
prou’es, 
tiz/zun, 


=e 
pii‘is sans, 
pi‘mis, 


pus ehiile, 


2 
5 
Loir‘o-miin-se, 


pir’o-ték-ne, 


kwol‘e-fi, 
kwäm. 


kwon da’re, 
kwon'te-re, 
ke, 
kwin!tęs-sęus, 


kwO6te, 
kwüth, 
kwo-tid‘e-un, 
kwO‘shent, 


prom-ul-ga’‘tur, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. 


prél’at, 


prel‘iide, 
pré!myeęr, 


13 
prém “u- ni. rę, 
prés“àje, 
pre-saje’, 


pré‘she-ens, 


Rove test’, 


pri-mér‘de-el, 


pri'va-se, 
priv‘a-se, 
priv‘a-tiv, 
hey Chore 
n 
e 
pro-feel’, 
prog’res, 
pro-hks’, 
pro-lok’u-tur, 
prol’og, 


prom-ul-ga ‘tur, 


Jameson. 


prél‘lat. 


prél‘iide. 
préme’yer, 


prém‘mu-ni-re, 


donds‘aie 


pré‘she-ens, 


pre-tékst’. 


pri-mor‘de-al 


dere e 


priv! va - tv. 
prob‘a-tur-e. 
pro‘seédz. 
prok’u-ra-se. 
pro feel. 
pro’gres. 
pro-liks‘. 
pro-lo-ki‘tur. 
pro‘log. 


pro-mul-ga‘tug, 


pro-ntin-she-a‘- (pro-niin-she-a’- 


; shun, 


(pro-pish-e-a’- 


shun, 


Freren 


tur-e, 
pro-s0’dyan, 


pro-tést’, 


Spree 


prov‘vust, 


prous 
. 
prou’es, 
1 
tiz-an’, 


pu'‘is-sans, 
3 05 
pũ mis, 


püs tũle, 


pe-ri'tez, 


Se entice 
pir’9-man-se, 


ot 48 
pir’g-tek-ue, 


kw6l’e fi, 
kwam, 


kwon-da’re, 
kwön'tę-tę, 
ke, 

kwin ‘tes-sens, 


kwote, 
kwoth, 
kwo-tid’yan, 
kwö'shęut, 


ö 


(pro-pish-e-a/- 


2 


shun. 


shun. 


1 


tur-e. 
pros-ö'dę-an 
pro‘ta-sis. 


pro‘test. 


prov‘vust. 


prov‘vust-ship 
pro. 

pron‘es. 
tiz-zan’‘, 


pl‘is-sans, 
plim/mis. 


pus‘tiile. j 


put. 
pig-mé‘an, 


pe-ri‘tez. 


pi‘ro-man-se. 


pl'ro-ték-ne., 


kw6l'e-fi. 
kwäm. 


kwon-da’‘re. 
kwöun'tę-tę. 
ké. 


kwjn-tés‘sens, 


kwote. 
kwoth. 
kwo-tid’e-an. 
kwölshęnt. 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Webster. 
RA‘DI-ANT, 


RA‘DL ATE, 


RA‘DI-US, 


RAIL ‘LER-Y, or 
RAL‘LE-RY, 
(RA ILLERV.) 
RAISIN, 
RAR'L-TY, 
RASE, (s as z) 
RASP’BER-RY, 


RAT-A-FIAS (rat-a-fee‘) rät- a- fa, 


RAT HER, 
RA-T10-CIN-A‘TION, 


RA‘TION-AL, 
RA-TION-A‘LE, 


RE-CEP’TA-€LE, 


RE-CEP’TO-RY, 
RECOGNITION, 


RECOGNIZANCE, 


RECOGNIZE, 
REGOGNIZOR, 


REG’ ON-DITE, 
REG’ ORD, 
REEU‘SANT, 


RE-FEE€T'O RY, 


R&-FRA‘GA-BLE, or 
REF’RA-GA-BLE, 
(Rit-FRA/GA-BLE.) 
REFUSE, 
RE-ME‘D1-A-BLE, 


RE-MED‘I-LESS, 


RE-MORSE’, 


REN‘DEZ-VOUS, 
REN I- TEN- CX, 


RE-NUN-CIJ TIOx, 


REP‘ER-TO-RY, 
RE-SIL'IENCE, 
REG O-LU-BLE, 
RES’PI-RA-BLE, ~ 
RETAIL, v. 
RE‘TAIL, u. 


RET’I-NUE, 
RE-TRIB‘UTE, 
REV’‘E-NUE, 


REV’ER-Y, 


RE-VOLT’, 
RHOMB, 


RIGH’TEOUS, (ri‘chus) ri‘chus, 


LSI BLE, 
ROMANCE, 
ROQ’TIE-LAUR, 
RO‘SE-A TE, 
ROUTE, 
RUF‘FIAN, 


Sheridan. Walker. Perry. 
ra‘de-ant 
r&/dzhent, 2 dealde gut, 
ra‘je-ant, 5 N 
2 ra‘de-ate 2 
ra‘dzhate, te ei dalde-ate, 
ra‘je-ate, Kaen 
# ra‘de-us 2 
ra‘dzhus, ert one eden 
1 Jg Us, grade 
Fauler, räl(ler-ę, ral‘ler-e, 
ra‘zn, re zn, ra“zin, 
ra'rit-e, rar’e-te. ra‘re-te, rar’e-te, 
rase, raze, rase, raze, 
ras‘ber-e, rs‘ber-e, riisp‘ber-e, 
rat-a-fe’a yy 
Rare 5 rät-a-fẽ! g, 
rät-g-fẽé“, y . 
rath’er, rath’er, rather, rath‘er, 
ra-sh6-se-na’- Fräsh-ę 6s-e-na/- §rash-e-ds-e-na’- 
shun, shun, shun, 


rash‘un-el, rash‘un-al, rash‘un-al, 
Were rash-e-9-na‘le, 
1 eie d e-sép'ta-kl, 
re-sép'ta-kl, 5 5 ; 
rés‘sep-tur-e, re-sep’to-re, 
rék-kog-nish‘un, ré-kog-nish’un, 


ee 2 e © we oeee 


rés‘sep-tekl, 


K 
res‘sep-tur-e, 
re-kog-nish‘un, 


re-kOn’e-zans, rę-kög'nę-zans, re-kOn‘e-zaus, 


ré-kog-nize’, rék‘on-ize, 
re-kon-e-z0r’, 


rék‘kog-nize, 


ré-kon-e-z6r’, reę-kög-nę-zör“, 


ré-kon-dite’, rek‘kon-dite, re- kön'dit, 


rekord, 
ve-kord! . 
re-kii'zant, d 
| Qeek’ku-zant, 5 
re-fek‘tur-e, 2? 
Leer egg 5 
re-frag‘a-bl, 
Ner ru 8 bl 


re-kard’, 
rék’ku-zant, 
réf'fek-tur-e, 


re-fek‘to-re, 


bet fra-ga-bl, réf’fra-ga-bl, 


ref füze, ref’iise, ref'ũze, 
re-mé‘dyebl, re-mé’de-a-bl, _ re-méd‘e-a-bl, 
rém‘@-de-lis, rém’‘g-de-lés, re-méd’e-les, 


re-mors’, 
re-morse’, 

rén-de-v66z', rén‘de-v66z, 

re-ni'ten-se, ren‘e-tén-se, 
re-nün-shę-A“. 4 re-ntin-she-a’- 
shun, 

' rép’er-tQ-re, 
re-zil‘e-ens, 
réz‘o-li-bl, 
rés‘pe-ra-bl, 
re-tale’, 
rẽ tale, 


re morse’ 
re-mars’, SP? 
rę-mörs“, 
ron‘de-v66, 
re-ni'ten-se, 
8 Ble 
ré-nun-sha‘shun, 
r shun, 
rép‘per-tur-e, 
re-sil’yens, 
re-sOl‘u-bl, 


rép‘per-tur-e, 
re-zil’e-ens, 
reéz’9-lu-bl, 
re-tale’, 
re-tale’, 


. 
re-täle“, 
rẽ tale, 
cat 


re-tin‘/nu, She 
J re-tin'nu, 


breve, 


rét’tre-biite, re-trib‘tite, re-trib’ute, 


rév e- nũ, 


rev“ nũ, 3 
5 rév‘e-nu, 
re-ven’nu, 


re- vèn! u, 
rév‘e-re, 


réev‘er-e, 3 7 
ent rév-e-ré’, 


rév’er-e, 


re-volt’, re-volt’, re volt’, re-volt’, 
römb, ruimb, riimb, 
TI'che-us, ri“ che- us, 
ris‘ibl, riz’e-bl, riz’e-bl, 
ro-mäns“, ro mäns“, ro-mäns“, 
rök“klo, rök-e-lör“, rök'e-lö, 
rözyet, r6‘zhe-at, r6‘zhe-at, 
rööôt, vout, rööôt, rout, 
rüf'fyau, ruf‘yan, rüf'yan, 


Engl. - deutec . Moͤrterbucli. I. 


Jones. 


ra‘de-ynt, 


rath‘er, 


5 8 a 
rash-e-s-e-na’- 


shun, 
rash‘un-al 
An-al, 
e 


rés‘sep-ta-kl, 


mat 
res‘sep-tur-e, 


Fulton - Knight, 


ra‘dyant, 


ral‘ler-e, 


razn, rézn, 
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Jameson. 
ra‘de-ant. 
ra‘de-ate. 
ra‘de-us. 


217 
ral‘ler-e. 


ra/zin. 


rar’e-te, rar‘e-te, ra‘re-te. 


raze, rase, 
ied 
ras‘ber-e, 


rät. g. fa, 


rath‘er, 


rash-e-6s-e-na’- 


; shun, 
rash‘un-al, 
Ye Oe Aa 


rés‘sep-ta-kl, 


887 
res‘sep-tur-e. 


raze. 
ras‘ber-e. 
rat-a-fé‘a. 
ra‘ther. 
ra-she-6s-e-nB?- 
shun. 
rash‘un-al. 
ra-she-9-na‘lg. 
re-sép‘ta-kl. 


os ee „„ 


rék-kog-nish’un, rék-og-nish’un, rék-kog-nish'un. 


re-kög'nę-zuns, rę-kög'nę-zans, 


rék‘kog-nize, 


rek’kon-dite, 


Lek ord, 
(re-kard’, 


re-ka’zunt, 


réf/fek-tur-e, 


ref’ fiise, 
re-mé‘de-a-bl, 


A rk 


rön- da- v6 
re-ni‘ten-se, 
re-nun-se-a’- 
shun, 
rép‘per-tur-e, 
re-sil’e-ens, 
réz'o-li-bl, 
re-tale’, 
re-tale’, 


7 


re-tin‘nu, 


re-trib‘iite, 


Fe a 
2 2 
“© oc 
< < 
Oc oO 
=] 


re-volt’, 
rumb, 
ri‘che-us, 
riz‘e-bl, 
ro-mans’, 
rok’e-10, 
ro‘zhe-at, 
roét, 
rüf'yun, 


rék’‘og-nize, 
e 
rék’on-dite, 
re-kön“dit, 
rék’ord, 
re-kord’, 
re-ku'zant, 
1 


réf’ek-tur-e, 


ref fiise, 

re-mé‘dyabl, 
rém’e-de-lés, 
F e 


rę-mörs“, 


rén-de-vuz’, 
re-ni’ten-se, 
ae eae 
shun, 
rép‘er-tur-@, 
re-sil’yens, 
rez‘o-li-bl, 
re-tale’, 
re-tale’, 
rét’e-ni, 
re-tin’u, 


e dale 


ret“ rę-bũte, 
rév’e-nu, 
re-ven'U, 


rév‘er-e@, 


re-volt’, 
rumb, 
rit/yus, 
riz’e-bl, 
ro-mans‘, 
rök /e. 5. 
ro‘zhyate, 
réét, 
ruf‘fyan, 


re-kög'nę-zans. 
re-kön“e-zans. 
rek‘kog-nize. 
re-kég-ne-z0r’ 


rék’kon-dite. 
rek‘ord, 


re-kii‘zant, 


) 
) 
a 
5 
re-fek’tur-e, 


réf‘fra-ga-bl. 


ref'tise. 
re-mé‘de-a-bl. 


gran ng dg l. 


ma ‘ 
re-mors,. 


rén-de-v66z". 
re-ni ten-se. 
re-ntin-she-a’- 
shun. 
rép‘per-tur-9- 
re-zil’e-ens. 
réz‘9-lii-bl. 
re-spir‘/g-bis 
re-tale’. 
re‘tale. 
ret‘e-ni, 
rę-tin'nu. 
re-trib!ũte 


9 


rę-vén'nu. 
réy-er-@'. 


re-volt’. 
römb. 

ri“ te- us. 
riz‘e-bl. 
ro-mäns“. 
rö“zhę- gt. 
rout, réét. 
rät! yan. 


72 
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Webster. 
ZAB A-OTH, 
SAF FR ON, 
SAG‘IT-TAL, 
SA‘LI-ENT, 
SA-LINE’‘, 
SALIVAL, 


SA-LI‘VOUS, 


SALVE, (salv, or säv,) 


(SALVE, sav.) 


SAP’PHIRE, (saf' fire, 


or saf!fer,) 
(SAP- PHIRE.) 
SAR DO- NX, 
(S AR‘DO-NYX.) 
SA-TIE-Tx, 


SATIRE, 


SATURN, 
SA‘TYR, 


SAUN’TER, (siin‘ter,) 


(SAUNTER, santer.) 


SAUSAGE, 
SEATH, 
SCHED‘ULE, 


SCHIS-MAT‘I€, 
SCI-OM’A-GHY, 
SEM-I-PE/DAL, 
SEN’ES-CHAL, 
SE.QUiS-TRA‘TOR, 


SER-PI’GO, 


SES-QUIP’E-DAL, 
SEW ER, 


SEX’A-GEN-A-RY, 


SHAM ‘OIS, (e) 
SHER’BET, 

SHIRE, 

SHIVE, 

SHONE, 

SHOOK, 

SIR EN, or SI’REN, 
(SIR EN.) 

SIR RAH, 

SiR’ Up, 


SLAB BER. 
(SLAB BER) 


SLO TU, 
80/CIA-BLE, 
80’/JOURN, 
SOL‘DER, 
SO.NA‘TA, 
(SON' ATA.) 
SOOT, 
SOU-THONG’, 
SOURCE, 
sous, 
SOUTH-EAST’, 


SOUTH’ER-LY; 


SOUTH’WARD, 


SPAN‘IEL, 
SPER-MA CE TI, 
SPIKE/NARD, 
SPIR‘A CLE, 


Sheridan. 


oer e eee 


saf'frun, 
sa-dzhit'tel, 
sal‘lyent, 
sa-liue’, 


sa-li’vel, 
sa-li‘vus, 
: a 


¥ 
salv, 


esr, 


siz-d6‘naiks, 


78-81“ te, 
sa‘ter, 


sa turn, 
8a'ter, 


sdwn’‘ter, 


sAs’sidzh, 
skath, 
séd‘dzhul, 


siz‘ma-tik, 
ski-Om‘ma-ke, 
sém-mg-pé/del, 
séu‘nes-kel, 


sck’/wes-tra-tyr, sék-wes-tra’tur, 


ser. pr! go, 


sés-kwe-pé‘del, 

shore, 

seks-adzh’en- 
PAE 

shai‘me, 

sher-bet’, 

shire, 

shive, 

shön, 

shuk, 

sl‘ren, 


sar‘ra, 
sur‘rup, 


sldb‘bur, 


sloth, 
80‘she-bl, 


sörse, 
366, 
south‘éést, 


suth‘er-le, 


siith‘ard, 


span‘nyel, 
spér-ma-sit’te, 
spike‘nard, 
spi‘re-kl, 


Walker. 
sab‘a-dth, 
saf’furn, 
sad‘je-tal, 
sa‘le-ent, 


sa-line’, sa‘line, 


sal‘e-val, 
sa-li’val, 


1 9 5 


217 
sal‘e-vus, 
Pt 
sälv, 


saf fir, 


sir‘dg-niks, 


sa-ti’e-te. 


sa‘tur, sat’ur, 
sa‘tire, satire, 


Perry. 
sa-ba‘oth, 
saffurn, 
sad‘je-tal, 
sa‘le-ent, 
sa-line’, 
sal’¢-val, 
sa-li‘val, 
sal‘e-vus, 
sa-li/vus, 
säv, 


saf‘fire, 


sar‘do-niks, 


sa-ti’e-te, 


featur, 


sa‘turn, sät“ urn, sat/urn, 


sa‘tur, sat‘ur, 


san‘tur, 
sdwn‘tur, 


sdw’sidje, 
Soe 
skath, 
séd‘jale, 
1 
s12“ ma- tik, 
si-6m‘ma-ke, 


se-mip‘e-dal, 


sén‘nes-kal, 


ser-pi‘go, 


sa‘tur, 


sawn‘tur, 


Jah, 
W ls, © 
skéd‘ale, 
sed ũle, 
siz-mät' ik, 
sI. öm'a-k ę, 
sem-e-pé dal, 
sén/e-shal, 


sé-kwes-tra’tur, 


er pe cs, 


ser-pé‘go, 
ses-kwip’pe-dal, - | +6. 
shore, shore, 


seks-ad‘jen-ar-e, seks-ad‘jen-ar-e, 


sham‘me, 
sher-bet’, 
shére, 
shive, 
shén, 
shook, 
si‘ren, 


sar’ra, 
sur‘rup, 


ise 


slOb‘bur, 


sloth, 
80’she-a-bl, 
86 Jurn, 


sörse, 
souse, 866, 
south’‘éést, 
suth’er-le, 
La , 
south‘ward, 
uche 
spiu’yel, 


spér-ma-sé’te, 


spike’nard, 
spir’a-kl, 


eien. 
sher-bet’, 
shére, 
shive, 

shin, 

shük, 
si‘ren, 


sar‘rah, 
sir‘rup, 


farsuvgs, 


sloth, 
80/shie-a-bl, 


s0‘jurn,s@ jürn“, 


söl'der, 
so-na'‘ta, 
slut, 
866-shong’, 
sddrs, 

866, 

south ‘éést; 


suth’er-le, 


suth‘ard, 


— Aww 


spinel, 
sper-ma-sé‘te, 
spike’nard, 
spi“ra-kl, 


Jones. 
sa od“ oth, 
säf'furn, 
sa‘le-ent, 
sa-line’, 


sälv, 
e 2 „ „ „ 2 


sa-ti’e-te, 
sa‘tur, 


sZ‘turny 
s&’tur, 


sdn‘tur, 


80s‘sidje, 
séd ‘tle, 


siz‘ma-tik, 
si-8m‘ma-ke, 


sén‘nes-kul, 


sék-wes-tra‘tur, sék-wes-tra‘tur, 


PROBE WU ee 
shore, 


seks-Ad‘jen-a-re, seks-4j‘e-nar-e, 


sham‘me. 
sher-bét’, 
shére, 
shive, 
shön, 
shük, 
si‘ren, 


sar’ra, 
sur‘rup, 


sl&b‘bur, 


sloth, 
80‘sha-bl, 
85 (Jurn, 
söl'der, 
s9-nä'ta, 


süt, 
sörse, 
566, 


eetee ee es 


süth'urd, 


span‘yel, 


spéer-ma-sit’te, 


spike’nard, 
spit‘a-kl, 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. 


sa-ba‘oth, 
saf‘furn, 
„„ 
sa‘lyent, 
sa-line’, 


sa-li’val, 


sa-li/vus, 


sälv, 
saf fir, 
sar‘do niks, 


sa-ti’e-te, 
sa‘ter, 


sa‘turn, 
sa‘ter, 


sin‘ter, 


863 'aje, 

Ohi ance 
sed'ũle, 
sIz “ ma-tik, 
si-6m‘a-ke, 


ee —— @ 6 


sén‘es-kal, 


shore, 


sher-bet’, 
shire, shére, 
shive, 

shön, 

shük, 

si‘ren, 


sar‘ra, 
sér’up, 


slab’ber, 


sloth, 
s0‘she-a-bl, 
80 Jurn, 
söl'der, 
so-na‘ta, 


stit, 

sörse, 

4a 

866, 

ee eee 


© SiO HTS 0p 8 


pee pee 


suth‘urd, 
span‘yel, 
spér-ma-sé‘te, 
spike‘nard, 
spir’g-kl, 


Jameson. 
sAb“g-&th. 
säf'run. 
sad‘je-tal. 
sa‘le-ent. 
8a-line’. 


sa-li‘val. 


sa-lI'vus. 


sälv, sav. 
fir. 


siir'do-nike 


sa-ti‘e-te. 
8a’ter. 


sa‘turn. 
sa‘ter. 


san‘ter. 4 


sdw’saje. 


skath. - 
skéd‘ile, 
shéd‘iile. 
siz/mq-tik. 
si-6m‘e-ke. 
se-mip‘e-dal. 
sén‘ne-shal. 
sé‘kwes-tra-tur. 


ser-pe’gg- 


ses-kwip’e-dal. 
shore. 


seks-ad/jen-an @ 


ee „ @ @ @ 
sher-bét’. 
shire. 

shive. 

shon. 
sh66k. 
si‘ren. 


r“ 
ser'ra. 
sér‘rup. 


slab‘ber. 


slöth. 
so'shę asbl 
S6 Jurn. 
solder. 

so na‘ta. 


slit. 

1. ‘ 
sou-chong’. 
sörse. 


AA 
soo. 


south'ẽẽst. 


süth“ęr-le. 


Ne 
span‘yel. 
spér-ina-sé‘t¢ 
spike‘nard. 


spl'rę- kl 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Webster. 
SQUIR'REL, 
§TI-PEND‘I-A-RY, 


STIR/RUP, 
STREW, 


STU Dos, 
SUB-AL‘TERN, 
SUB:SID‘1-A:RY, 


SUB-SULT’O-RY, 
SUB TIL, 


SUB TIL-IZE, 


Se- CESS-OR, 


SUG-GEST’, 
SUITE, 
SU-PER-E-ROG‘A-TO- 


Rx. § e@ture, 5 ture. . 
SUPER. FINE, sh66-per-fine’, sũ-pęr-fine“, sii-per-fine’, 
SUR-PLUS‘AGE} sur‘plus-edzh, siir/plus-idje, sur’plus-aje, 
SUR’‘VEY, n. sür'va, sur- va“, stir’va, sür'vg, 
SWORD, sörd, sord, sord, 
SYS’‘TEM.A-TIZE, wesc eee — gis-tém’a-tize,  sis’te-mg tize, 
TAP’‘ES-TRY, tkps! trę, a diz nigs-tie, 

tap’es-tre, 
TAS‘SEL, tds'l, ths‘sel, tis’sel, 
TAUNT, tawnt, tint, tiwnt, tawnt, 
(T AUNT.) 
TED‘10US, ts dzhus, ts de- us. tẽ je · Us, tẽ de- us, tẽ Je us, 
TEN’A BLE, té/ne-bl, tén‘a-bl, t8n’a-bl, 
TEN‘ET, té/net, tén/nit, tän'gt, 
TEN‘URE, té‘nyur, té‘niire. tén‘ur, 
TE‘TRARGEH, tẽ trark, té‘trark.tét‘rark, tẽ trark, 
TET‘RAR-GHY, tét‘trar-ke, tét'rar-ke, té’trar-ke, 
THE, : the, the, thé, the, thé, the, 
FHERE/FORE, (therfore) thér‘fore, thér‘fore, thare‘fore, 
THREE‘PENCE, dency” a a 
(thrip’ens) 5 Tip’ens, thrép‘eus, thrép“ens, 
THY, thi, thi, thé, thi, 
THYME, time, time, time, 
TI-A RA, „ ele ti. ti-d‘ra, 
TIERCE, (ters or téérs,) térs, ters, téérs, 
(TERS.) 
TINY, ti/ne, ti’ne, ti’ng, 
TO, tu, t66, tu, £66, 
TOOK, tak, téék, tik, 
TOU-PET’, too-pé’, too-pet’, tog-pé’, 
TOURN’A-MENT, t6ér‘na-mént, pee ee Jig r-ug-mzut, 
g tür'ne- ment, 5 : 
TO’ WARDS, prep. tö'rdz, tö·urda, pie: 
5 to-wardz’, 
TO. WAR, a. to’werd, t0/wurd, tõ l ard, 
TRAIT, tra, tra, trate, tra, 
TRANS‘LA-TO-RY, träns'Ig-tur-e, trans la‘tur-e, trans- lä“to- re, 
TRA VERSE, adv. träv'ers, tra · vors! träv“ęrs, 
TRAV’ERSE, prep. tra-vérs‘, tra-vérs’, trav’ers, 
TREB LE, (trib‘bl) tréb‘I, tréb’bl, tréb‘bl, 


TRIG’O-NAL, 
TRIP‘E-DAL, 

TRI POD, 
TRIS‘YL-LA BLE, 
TRI UNE, 
TRUFFLE, 
TUR‘CISM, 
TURK‘OIS, 
TUR-MOIL’, 
TWID'LE, 
TW0O-PENCE. 
TY-PO-CRAPH'1-6AL 


Sheridan. 


skwer’ril, 


Walker, 
skwér’rel, 


sti-pén‘de-a-re; ) 
eee, Sti pén'd 
sii-pén'je-a-re, Gh Pen SF 89 


Perry. 
skwer’rel, 


sti-pén‘dzher ę, 


stür'rup, stür'rup, stiir‘rup, 
atréé, strd, strũ, strö, 
N sta‘de-us 
stii‘dzhus, 14 a6 a Nad de d, 
stũ je- us, 9 17 


süb“al-térn, stib‘al-tern, 
sub-sid’e-a-re, 
sub-sid‘je-a-re, 5 
süb'sul-tur-ę, 
süb'tll, 


stib‘al-térn, 
sub-sid’yer-e, sub-sid‘e-a-re, 


slib/sul-tur-e, 
sub/til, 


sub-sül'to-re, 
süb“til. stit’tl, 
süt'tl-Ize, 


sub‘til-ize, e 
(stib‘til-ize, 


sub‘til-Ize, 


stik‘ses-sur, 


stik‘ses-sur, deuk-sés/ur, 


suk-sés’ur, 
sud-dzhést’, 
sweet, 


sug-jest’, 
site, 


sug-jest’, 
sweet, 


‘ 
Ysh6d-per-Br’rg- You-per-Er’rg-ga- Yu. Per rg. gg. 


trig“o-nal, 
trip’e-dal, 


tri‘go-nel, 
tri-pé’del, 


trig‘o-nal. 
trip‘e-dal, 


tri’pod, tri‘pod, tripod, trip‘ud, tri'pod, 
tris‘s}I-la-bl, tris‘sil-la-bl, tris-sil‘la-bl, 
tri‘tine, tri-tine’, tri‘fine, 

tro 6/fl, tröô fl, trüf' fl, 

türk Izm, tur! sIzm, ace ke e 
tur-kaze’, tur-kéé2‘, tur-kééz‘, 
tiir’moil, tur’moil, tur-moil’, 
twid‘l, twi'dl, e 
tuͤp ' puns, ttip’pens, ttip‘pens, 


fi-po-graf’e-kel, tip-o-graf’e-kal, tip-o-graf’e-kal, 


Jones. 
skwér’rel, 
sti- pén'de-a-re, 
stur‘rup, 
stré6, 
stii‘de-us, 
stib‘ul-térn, 
sub-sid‘e-a-re, 
sub-sul‘tur-e, 


süb'“til, 


0 


suk-sès“sur, 


sug-djèst“, 
sweet, 


. 
J 


sii-per-fine’, 


sialic) ote ons 
sur-va’, 
sord, 


taps'tre, 


täs“sel, 
tänt, 


té‘de-us, 
tén“a-bl, 
tén‘et, 
te‘nure, 
té’trark, 

oo „% „% (68 
the, thé, 
thare’fore, 
269 (O18 bee: 
thi, 

time, 


e 
tẽ ers, 

tine, 

tu, t66, 

tak, 
tog-pé’, 


tiir‘na-mént, 


dara 
Ly 
5 

tra, 


trav’ers, 


oe „„ 


tripod, 
tris“sil-la-bl, 
tri ũne, 
tréé‘fl, 
tur-kaze’, 
tur’moil, 
twid‘dl, 
tiip‘uns, 


Fulton - Knight. 
skwer‘rel, 
sti-pén‘dya-re, 


stér‘rup; 
stro, 


stui‘de-us, 
sub‘al-térn, 
sub-sid’ya-re, 


slib‘sul-tur-e. 
sub‘til, 


sük'sęs-ur, 


sug-jést’, 
sweet, 


sii-per-fine’, 
206: 

sur va, 
sord, 


tap’es-tre, 


tas’sel, 
taut, 


te‘dyus, 
tén’a-bl, 
tén“ęt, té’net, 
té‘nure, 
té‘trark, 

tle, the, 
thér’fore, 


thrip‘ens, 


thi, 
time, 
ti-a‘ra, 
térs, 


ti‘ne, 
tu, 6d, 
toék, 
to9-pé’, 


tédr‘na-mént, 


tõ“ardz, 


tõ “wurd. 
trate, tra, 
„Se 
trav‘ers, 

5 Geo ont cele 
„ 
8 
. 
tri‘pod, 
tris’sil-la-bl, 
tri-iine’, 
trdé6’fl, 
tur’sizm. 
tur-keéz’, 
tur-moil’, 
twi'dl, 
tip‘ens, 
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Jameson. 


skwér‘rel 
sti-pén‘de-a-re. 


stér‘rup. 
stréd, 


sti‘de-us. 
sub“ gl-térn. 
sub-sid’e-a-re. 


oveee ee @ 


sub’til. 


sub‘til-Ize. 


syk-sés‘ure 


sud-jést’. 

suite. 
§su-per-ér'ro gy 
fur. e. 

sũ-pęr-fine“. 

slir’plys-aje. 

sur’va 

sord. 

sis‘tenr-a-tize 


tap‘es tre, 


tas‘sel, 
taint, t0--et, 


té‘de-us. 
té‘na-bl. 

te‘net. 

téu’yur. 
té'trark, ark 
tét“rar-ke 

thé, the. 
thare‘fore 


thrip“ens 


thi. 
time. 
ti-a’rg. 
téérs. 


töre'np- ment 


tõ “ard. 


tö “ard. 

tra, trate. 
tranz l&‘tur-e. 
trav’ers. 
trav‘ers. 
tréb‘bl. 
trig‘o-nal. 
trip“e-dal. 
tri‘pod. 
tris‘sil-la-bl. 
tri'ũne. 
tro“ fl. 
tur-moil’. 
twi'dl. 
tüp'pens. 


tip-o-graf’e-kul, tip-o-graf‘e-kal, ti-po gr&f’g-hgl. 
me 
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Webster. 
UM’BRA-TILE, 
US‘QUE-BAUGH, 
(US‘QUE-BAUGH.) 
U-TEN’SIL, 


üm-brät il, 


ii‘ten-sil, 


VAC’IL-LAN-CY, 
VAL’ET, 
VAL-U-A‘TOR, 
VAN-€OUR‘IER, 


VASE, vase, 
VAULT, vawt, 
VAUNT, vawnt, 
VE-NEER‘, fin-néér‘, 
(VE-NEE‘R ) 

VENISON, vén‘is-sun, 


VERD/‘URE, 
VER-ML-CEL’Li, 
VERT’E-BRE, 


ver’dzhur, 


ver‘te-bre, 


VERTIGO, ver-ti'go, 
VIC’LNAL, ve-si‘nel, 
VIC’INE, ve-siue’, 
VI-0-LON-CEL‘LO, vi-9-lon-chél‘/lo, 
VIR TU, e 
VIRTUE, ver’cha, 

VIZ IER, vIz yäre, 


VOLUME, völ'yum, 


WAIN‘S€OT, weén'skut, 


WAIST‘E0AT, G 8 00 8 
WAN, wan, 
WAR’RIOR, war‘ryur, 
WASP, wasp, 
WAY-LAY’, Wala, 
WEEE, wer, 
WHERE’FORE hwer‘fore, 
WIN), wind, wind, 
WOUND, woond, 
WRATH, rath, 

(WR ATH.) 

WREAT H, . 
YEA, (ya) yé, 
YEAST, yést, 
YELK, yoke, 
YEO/MAN, yém‘inun, 
YEs, yis, 
YES‘TER-DAY, yis‘ter-da, 
YOLK, yoke, 
ZEAL‘OUS, zé)‘us, 
ZE‘CHIN, cha-kane’, 
ZENITH, zé'nith, 


Sheridan. 


ls-kwe-ba’, 


va-sil‘len-se, 
va-lét’, vol’le, 
väl“u-ä-tur, 
van-kur‘yer, 


vér-ine-chel‘le, 


Walker. 
tim’bra-til, 
us-kwe-ba’, 


yii‘ten-sil, 


vas‘sil-lan-se, 
val‘et, va-lét’, 
val-u-a‘tur, 
van-koor-yéér’, 
vaze, 

vawlt, vawt, 
väwut, 
ve-néeér’, 


vén‘zn, 
vén’e-zn, 

ver’ jure, 
vér-me-chél‘le, 
vér’te-bur, 
ver-tl'g0, 
ver-te’so, 
ver‘te-g6, 
vis’e-nal, 
vis‘ine, 
vi-0-lon-chéllo, 
ver-t60', 
vér'chũ, 

vIz ycër, 
völ“yũme, 


wén’skut, 
wes‘kot, 


won, 

war‘yur, 
wosp, 

wa-la’, 

wer, 
hware’‘fore, 
wind, wind, 
woond, wound, 
reth, rath, 


rééth, réétk, 


yé, 

yest, 
yélk, 
yO‘'man, 


vis, 


yés‘ter-da, 
yoke, 


zeél‘us, zé‘lus, 
1 0 
chę-k sen“, 


Ae 
ze’nith, 


Perry. 
tim‘bra-til. 
Uis-kwe-baw’‘, 


yu-tén‘sjl, 


vas-sil‘lan-se, 
val’et, 
val-u-a‘tur, - 
van-k66're-a. 
vaze, 

vawit, 

vawnt, 
ve-néeér’, 


doen’ 
ven‘zn, 


verd ire, 
vér-me-sél‘le, 
ver’te-ber, 


Se 
ver‘te go, 


vis‘in-al, 

vis In, 
vi-o-lgn-sél/lo, 
Sab ee 8 
vir! tu, 
viz‘yer, 

81 

vol‘um, 


wan‘skot, 
wast‘kot, 


won, 

war‘yur, 

wiisp, 

wa-la’, 

wer, 
hware’fore, 
wind, 

wodnd, wound, 
rath, 


wd td 


2 
O Sc Si 
2 
mae 
oi 
7 
* 

2 


yes, 


Jones. 


een 1s 


Us-kwe-ba’, 
yi‘ten-sil, 


eee 'e 
val’et, 
ee 
eee 
vaze, 

vawlt, 

vant, 
ve-néér’, 


ven’e-zn, 
vér‘djtire, 
vér-me-chél‘le, 
ver‘te-bur, 
vér'te-g6, 


vis‘e-nul, 
ve-sine’, 


1 


SYNOPSIS OF WORDS DIFFERENTLY PRONOUNCED. 


Fulton - Knight. Jameson. 


Ore le ste e 6 


Uis-kwe-ba’, 


20 6 use es 
ls-kwe-baw’. 
yi‘ten-sil, yu-tén‘sil, 


3 
vas’sil-lan-se, 
val’et, 


vas’sillan-se, 
val’et, vol/la. 
sit be 

ne eee ue 6 val-u-a’tur. 


O'S 5a: 0).e © © —— we ew 


vaze, vaze, vaz. 
vawlt, väwlt. 
vd wt, vawnt. 


ve-néér’, ve-néér’. 


62755 vén‘zn, 
ven’e-zn, we 
i ven‘e-zn. 
ver’dire, verd‘yur. 


vér-me-chél/le, vér-me-chél’le, 


vér‘te-ber. 


ver- tl ge, 


ver-te’go, ver-té‘go. 


vis’-e-nal, vis-si‘nal. 


ve-sine’, 


© © „„ si 


ve-g-lon-chél'lo, yé-g-lon-chél/lg, vé-0-lon-shél'lg, 


3 
vér'chũ, 
viz-yére’, 
völ'yüme, 


hware‘fore, 
wind, wind, 
wound, wöönd, 
rath, 


reéth, 


zél’us, 
ehe-kéén’‘, 


z8’nith, 


„ vir · tũ!. 
vér‘tu, vir! tu. 
viz‘ yer, ve-zyér’, viz‘yéer. 
vol‘ame, völ'yũüme. 
wens“! kot, wane’skut, 
wüst! kot, 
e 252 „ „ „* 
won. won. 
war‘e-ur, wor‘re-ur, 
Wosp, wosp. 
wa-la’, wala. 
wer, Wer. 
hw4re‘fore, hwäre!före. 
wind, wind, wind, wind, 
wodénd, wodnd. 
rath, rawth, rath. 
rééth, reéth, rééth, 
ya, yé, ya. 
yest, yést. 
yoke, yelk, 
yO’man, yo’man 
yés, yis, yés. 
yés'ter-da, yés’ter-da, 
y Oke, yoke. 
zél‘us, zél‘lus. 
che-kéén‘, che-kéén’, 
8 
28'nith, 922 ae 
zé‘njth, 


Verzeichniß 


der in dem 


Wörterbuch fehlenden Amerikanismen. 


(1441) 


Das hier folgende Verzeichniß enthält nicht nur ſolche Wörter, die in Amerika ſelbſt ihren Urſprung 
haben, ſondern ſehr viele, die in England entweder als veraltet, oder als Provinzialismen angeſehen 
werden; noch andere, die längſt in die engliſche Literatur ſelbſt übergegangen find. Es iſt wohl kaum 
nothwendig, den Schüler zu warnen, daß ſehr viele von den in dieſem Verzeichniſſe vorkommenden 
Wörtern und Redensarten ſich nicht zum Gebrauch eignen, deſſenungeachtet müſſen dieſe einen Platz 
in einem Wörterbuche finden; denn wie kann ein Deutſcher ſolche Werke wie Sam Slick, Major 
Downing’s letters, Margaret, Mrs. Claver’s Forest life, Robb’s Squatter life, und noch viele andere, 
fo wie vieles in der Journals und Zeitungs⸗Literatur leſen und verſtehen, ohne ein Werk dieſer Art zu 
beſitzen; wenn wir manche ungrammatikaliſche Ausdrücke aufgenommen, ſo iſt dieſes, da ſolche bezeich— 
net ſind, gewiß von großem Nutzen, vorzüglich für den Deutſchen, der Engliſch in Amerika lernt. 
Sehr viele Amerikanismen befinden ſich ſchon in dem Werke ſelbſt. Bei der Auswahl dieſer Wörter 
und Redensarten haben wir uns vorzüglich “J. R. Bartlett's Dictionary of Americanisms” bedient. 


Erklärung der Zeichen. 


* nicht grammatikaliſch. | 4 lächerliche, ſcherzhafte Worte. 
T Volks und gemeine Ausdrücke. § Ironie und Spott. 


Erklärung der Abkürzungen. 


o New England States. ee Maryland. 
. Southern States. D. C.. . . .. District of Columbia, 
W. S.. . . . Western States. Va........ Virginia. 
o Northern States. N. C.. North Carolina. 
. Eastern States. 8 South Carolina. 
e ce Maine. e eee Georgia. 

N. H.. . . . New Hampshire. A Alabama. 
e Vermont. MO We eee Missouri. 
Mass. Massachusetts. Mes. Mississippi. 

R. EAN Rhode Island. T Louisiana. 
Conn. Connecticut. Jenn. Tennessee. 
N New York. n Kentucky. 

N. J. . . . New Jersey. . Ohio. 
2 Pennsylvania. Lee Indiana. 

Del. eee Delaware. Wen, Michigan. 


(1142) 


ABO 


Above one’s bend, unetlangbar, nicht 
thunlich, P. S. 

Absquatulate, Abskwét/Alite, v. 2. 
weglaufen, ſeinen Creditoren entlaufen. 

Acknowledge the corn, einen 
Fehler, einen Irrthum eingeſtehen. 

Admire, v. d. * wünſchen; to — to do, 
zu thun wünſchen; I should — to see the Pre- 
sident, ich möchte gern den Präſidenten ſehen. 

Adobies, iddd/bés, s. pl. in der Sonne 
gebackene Mauerſteine, die man an den weſt⸗ 
lichen Grenzen der Ver. Staaten zum Bauen 
gebraucht. bange. 

Afeard, ftatt afraid, adj. * furchtſam, 

After night, adv. am Abend, Pa. 

Ahead, Ahed', vorwärts, voraus. 

Albany beef, Al/bind bééf + ftatt 
sturgeon, ber Stir. 

Alley, 4114, . der Marmel, der Schüſſer, 
(in Engl.) taw. 

All-fired, All-fi/ird, ad). f ſehr, außer- 
ordentlich, höchſt; all-fired proud, ſchrecklich 
ſtolz. 

AIl-overish, äll-5värish, adj. ꝓ etwas 
unpäßlich, ſonderbar. lentſchließen. 

Allot upon, 4llét/ üpén', v. d. ſich 

Allow, v. d. ſtatt to think, to believe, 
denken, glauben, dafür halten; she allowed 
we better stop where we were, ſie glaubte, es 
würde beſſer ſein zu bleiben, wo wir waren. 

All sorts of, T ausgezeichnet, klug; an 
— of a fellow, ein Teufelskerl, S. 8. 

Ambia, Am'béà, s. bie Tabaksjauche, 8. 
& N.C. & Va. LY. C. 

Ambition, s. ftatt grudge, Groll, Haß, 

Ambition, v. d. verlangen, lüſten nach, 
wünſchen. 

. Amenability, iménAbil/até, 2. die Ver⸗ 
antwortlichkeit [Rechtsſp.J. 

Anti-federalist, An“tz-fäd'srällst, e. 
eine Partei, die ſich in 1788 der Annahme der 
Conſtitution widerſetzte. 

Any how you can fix it, f wie es 
auch fein mag, wie Sie es auch anfangen. 

Any manner of means, irgend eine 
Art. 

Apple- butter, s. eine Art Apfelmus. 

Apple-jack, 5. Apfelbranntwein. 

Apple-pie order, in —, + vollkom- 
wen in Ordnung. 

Applicant, s. ein fleißiger Student. 

Argufy, är'güfl, v. u. ſtreiten, beſtreiten, 
beweiſen. [Miſſiſſippi. 

Ark, 8. ein großes Boot auf dem Ohio und 

As good as go, I'd as good as 
do it, es iſt wohl gut, wenn ich es thue, N. F. 

Ash- hopper, Ash’/héppir, das Laugen 
faß, der Aſchtrichter. s 

Athenaeum, ithin¥im, das thes 
neum, Leſezimmer. 

Attackted, * ſtatt attacked, angegriffen. 

Attitudinize, Attitddénize, theatra- 
liſche Stellungen annehmen. 


BEE 


Availability, AvdlAbil/éts, 9. 
Brauchbarkeit, Anwendbarkeit. 

Awful, ach. & adv. * unangenehm, ab- 
ſcheulich, häßlich, N. E.; ſtark, heftig, ſehr, W. 


B. 


Back, adv. ftatt ago; à little while —, 
vor kurzer Zeit. 

Back and forth, ſtatt backwards 
and forwards, hin und her. 

Backwoods, S. pl. die theilweiſe aus⸗ 
gereuteten Wälder im weſtlichen Theil der Ver. 
Staaten und Canada. 

Backwood’s man, . ein Einwohner 
dieſer Wälder. 

To back out, v. u. ſich zurückziehen, 
nachgeben, aufgeben. 

Bad, adj. ftatt ill, krank, übel. 

Bad box, to be ina——, in der Klemme, 
in Verlegenheit ſein. 

Balance, s. ftatt remainder, der Reſt; 
we took the — of the ladies, wir nahmen die 
übrigen Damen. 

Bang, bing, v. a. übertreffen, O. 

Bannock, bin’nock, s. Maiskuchen, NZ. 

Banquette, bängkwet, s. der Fußweg, 
das Seitenpflaſter, S. 

To bark one's shins, ſich die Haut 
von den Schienbeinen abſtreifen. 

To bark off squirrels, Eichhörnchen 
ſchießen ohne das Fell zu verletzen, indem der 
Jäger nicht das Thier, ſondern die Rinde dicht 
unter demſelben trifft. 

To bark up the wrong tree, 
(ſig.) auf der unrechten Fährte fein, die unrech⸗ 
ten Mittel ergreifen. 

Barraclade, bärräkläde, s. die wollene 
Decke ohne Noppe, NM. F. 

Barrens, bär'rens, 8. pl. ein erhabener 
Landſtrich oder eine Ebene, wo kleine Bäume 
und Geſträuche wachſen, aber kein Bauholz iſt. 

Barnburners, birn/birnirs, s. Spitz 
name für einen Theil der demokratiſchen Partei, 
die junge Demokratie; der Name des andern 
Theils iſt Old Hunker. Cſachuſetts. 

Bay State, bi’state, 6. der Staat Maſ⸗ 

Bayou, bi/ydd, s. Ableitungscanal, La. 

To be among the missing, ab- 
weſend fein, nicht auf dem Platze ſein. 

Bear State, bäre'stdte, s. 4 der Staat 
Arkanſas. 

Beast, s. ftatt Horse, Pferd, S. 8. 

To beat, v. a. übertreffen; I felt beat 
(beaten), ich war ganz erſtaunt. 

To beat all hollow, weit übertreffen, 
ſehr überraſchen. 2 

Bed- spread, s. die Bettdecke. 

Bee, béd, s. eine Verſammlung, um einem 
Nachbarn bei irgend einer Arbeit zu helfen; a 
quilting —, eine Verſammlung junger Frauen, 
um eine Bettdecke zu machen, wobei auch die 


die 
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husking —, eine Verſammlung, um Mais zu 
ſchälen. A raising —, hierbei verſammeln ſich 
die Nachbarn in den Hinterwäldern, um einer 
neu angekommenen Familie das Holz zu ſchla⸗ 
gen, aus dem Walde zu holen, und ein Haus 
von Baumſtämmen zu erbauen. 
Bee-line, béd/line, 8. eine gerade Linie. 
Being, ſtatt because, weil. Igeſehen. 
Beliked, bilik’d, part. geliebt, gern 
Bender, bén‘dir, 8. eine wilde Luſtbar⸗ 
keit; to go on a —, ſchwärmen, N T. 
Better, ſtatt more, mehr, länger. It is 
better than a year, es iſt länger als ein Jahr. 
Betterments, bit/tirménts, 5. pl. ſtatt 
improvements, Verbeſſerungen; das Anbauen 
und das Errichten von Gebäuden auf einem 
vorher unangebauten Platze. [best, beſte. 
Bettermost, bét’tirmdst, adj. ftatt 
Betty, böt'té, 6. eine Korbflaſche. 
B' Hoys, ſtatt boys, 5. pl. große Straßen⸗ 
jungen, Raufbolde in New York. 
Biddy, bia'dd, 6. bas Huhn. 


Big- bugs, big/bigs, } & pl. § yore 
Big-wigs, big’wigs, nehme, reide 
Leute. 


Black-mail, s. ftatt hushmoney, das 
Schwichtgeld, Geld, welches man einem Andern 
bezahlt, um ein Verbrechen zu verſchweigen. 

Blame, blame, v. um das Wort damned 
zu vermeiden; III be blamed, ich will ver. 
dammt fein; blamed smart, verdammt pfiffia 

Blather, bli‘thir, s. Unverſchämtheit 
W. S. 

Blatherskite, blithirskite, 6. ber 
Schwätzer, Prahler, W.S. 

Blaze, blize, v. q. ein Stückchen von der 
Rinde der Bäume in gewiſſer Entfernung ab⸗ 
ſchneiden oder abhauen, um den Weg durch einen 
Wald zu bezeichnen; the — s. dieſes Zeichen 
an den Bäumen. 

Blizzard, bliz’zird, 8. ſtatt poser, eine 
ſchwierige Frage oder Aufgabe, N. F. 

Block, bläck, 6. eine von vier Straßen 
eingeſchloſſene viereckige Häuſermaſſe. 

Blow, bid, s. ein Sturm. 

Blue, adj. betrunten. 

Blue-book, s. bas blaue Buch. Es ente 
hält die Namen aller der bei der Regierung der 
Ver. Staaten angeſtellten Beamten nebſt ihrem 
Gehalt; es iſt daſſelbe wie “the Red-Book” 
in England. 

Blue Laws (of Connecticut), eine 
Sammlung äußerſt ſtrenger, u. zuweilen lächer⸗ 
licher Geſetze. 

Blue-Nose, s. Blaunaſe, ein Stichelname 
für die Einwohner von Neu⸗Schottland (Nova 
Scotia), eigentlich ber Name einer dort wachſen⸗ 
den Kartoffel. 

Bluff, bläf, s. in England, das ſteile Ufer 
welches in die See hinaus läuft; in Amerika, 
eine ſteile Erderhöhung im Innern. 


Liebhaber keine unbedeutende Rolle ſpielen. A] Bluff off, v. d. barſch abweiſen. 
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Bobbery, béb/bird, s. das Gezänk, der 
Lärm, der Spektakel. ſchlitten, Me. 
Bob-sled, böb'sled, s. ber große Holz⸗ 
Bockey, bék’ké, s. ein aus einem Kür⸗ 
Kis gemachtes Gefäß, N. F. [pichtuch. 
Bocking, bök king, s. ein grobes Tep⸗ 
Bodette, béddét/, 6. (beaudette) Cam. 
das Bettgeſtell. [und Sirop gemacht. 
Bogus, bogüs, s. ein Getränk, aus Rum 

Bogus-money, s. falſches Geld. 

Bolt, belt, v. a. ausreißen. durchgehen, 
ſeine Partei verlaſſen (in der Politih. 

Boo- hoo, bdé-héd, v. n. weinen, heulen. 

Not born in the woods to be 
scared by an owl, (Sprichw.) wer im 
Walde geboren iſt, fürchtet ſich nicht vor Eulen. 

Boss, bés, 8. der Herr, Meiſter (von dem 
Holl. Baas). Lausbauden. 

Bouge, böüdge, ſchwellen, hervorſtehen, 

Bowie-knife, biv/dinife, ein breites 
langes Meſſer, welches man in den ſüblichen 
Staaten als Waffe trägt. 

Brake, brake, s. der Fart, das Farnkraut. 

Brash, brish, ſpröde (von Holz), N. Z. 

Breachy, brétshé, adj. ſtörr. 

Brief, briéf, adj. ſchnell um ſich greifend 
(von epidemiſchen Krankheiten), N. E. 

Bright, adh. lebhaft, aufgeweckt, klug. 

Brogans, bri/gins, eine Art kurzer Halb⸗ 
ſtiefel. 

Brother- Chip, brürH'är-tship, 5. 
Mitgeſelle, Mitarbeiter. 

Brother - Jonathan, pbriTH’ir- 
Jin/ithin, s. der Beiname der Amerikaner, 
wie John Bull der Beiname der Engländer iſt. 

Brush up, v. n. ſich vorbereiten, Muth 
faſſen. [fluffes. 

Bubbler, bib’blar, ein Fiſch des Ohio⸗ 

Buck, bik, s. der Holzſchragen. 

Buck-eye, biick’l, s. Bocksauge, ein 
Beiwort für die Bewohner des Staates Ohio. 

Buckra, bück'rä, 6. in ber Negerſprache, 
ein Weißer; swanga —, swan’gi—, ein weißer 
Stutzer. 

Bucktail, bick’tdle, 6. eine politiſche 
Partei im Staate New or£ im Jahre 1815. 

Buffalo chips, biffild tships, 5. pl. 
der trockene Miſt des Büffelochſen. 

Buffalo grass, s. Büffelgras, ein Gras, 
welches den Büffelochſen zur Nahrung dient. 

Buffalo- robe, s. bas zugerichtete Büf⸗ 
felsfell. 

Buggy, big’gds, ein leichtes, einſpänniges 
Fuhrwerk, ein Cabriolet. 

Bulger, bial/djir, 6. das Ungeheuer, 
etwas ſehr Großes. 

Build up, v. d. in England nur von 
Gebäuden gebraucht; in Amerika: to — a 
reputation, ſich einen Ruf erwerben, — a 
flock, eine Gemeinde erhalten, — a fortune, 
ſein Glück machen. [Staat Miſſouri. 

Bullion State, bil’/yin stäte, ber 

Buncome, Bunkum, büngküm, 8. 
a buncome speech, eine unnütze Rede tm Cone 
greß, die nur gehalten wird, um die Conſtituen— 
ten des Redners zu befriedigen. 

Bungo, bing’g3, s. eine Art Boot, S. §. 

Bunk, bink, eine Bettlade, die am Tage 
als Bank dient, und zugleich das Bett und Bett- 
ug verſchließt. g 
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Bunktown- copper, bünk'töün- 
cdppar, der alte engliſche halbe Pfennig, N. Z. 

Bundle, v. 2. das Zuſammenſchlafen von 
Perſonen verſchiedenen Geſchlechts, ohne ſich zu 
entkleiden, gewöhnlich aus Mangel an Betten. 

Bunt, bint, v. d. ftatt to butt, mit den 
Hörnern ſtoßen. die Kommode. 

Bureau, bi’rd, s. ſtatt chest of dra wers, 

Bushwhaker, bish’/hwékkir, s. der 
ungeſchlachte Bauer; der Neuling. —[falliren. 

Bust, büst, v. u. * ſtatt burst, berſten, 

Buster, büs'tür, 6. * etwas von ungeheu⸗ 
rer Größe; a — of a woman, eine ſehr große 
ſtarke Frau. —, ein Gelag. To be on a —, 
auf ein Saufgelag ausgehen. 

Butte, büt, in Oregon iſolirt ſtehende 
Hügel, oder kleine Berge. 

Buttoning up, 6. das Verhehlen in der 
Mäkler⸗Sprache in New York. Auction. 

By-bidder, 5. der Aufbieter in einer 

By Gosh! bi-gésh’, ein unſchuldiger 
Schwur, vielleicht ſtatt by God, N. E. 

By Gum! bi-gim’, daffelbe. 


C. 


Caboodle, käbé“dl, s. I das Ganze, the 
whole —, auch boodle, N. E. & NM. S. 

Cahoot, kihddt’, s. die Compagnie, 
Bande; in —, in Compagnie. 

Calculate, v. a. & n. wird oft gebraucht 
anſtatt to think, denken; to suppose, ver- 
muthen; to expect, erwarten. 

Calabouse, käläbôss“, s. der Kerker, in 
Neu-Orleans. 

Calibogus, killbdgis, s. ein Getränk 
von Rum und Spruſſenbier. 

Calico, s. in England welfer Kaliko, in 
Amerika nur gedruckter Kaliko. 

Callithumpians, källétxäm'pbäns, 
eine Bande junger Leute, die am Neujahrs⸗ 
abend mit Kindertrompeten und andern lärmen⸗— 
den Inſtrumenten durch die Straßen ziehen. 
Auch am Hochzeitabend wird das Brautpaar 
oft von einer ſolchen unharmoniſchen Serenade 
begrüßt, N. FT. Man ſehe Charivari. 

Camp out, v. d. im Felde ſchlafen, tame 
piren. 

Cant- hook, känthäsk, s. der Kehr⸗ 
haken, zum Ueberkanten von großem Bauholz. 

Can't come it, kAnt/-kim-it, es wird 
nichts daraus, ich laff’ mich nicht betrügen. 

Canticoy, von Cantica, 5. kän'teköf, 
ein indianiſches Wort, welches eine Tanzgeſell⸗ 
ſchaft bedeutet, N F. 

Canyon, kin/yan, s. ein enger, tunnel⸗ 
artiger Durchbruch zwiſchen hohen und ſteilen 
Ufern, welche von Hochebenen oder Bergen gebil— 
det und in deſſen Bett ein Fluß fließt. Man fin⸗ 
det ſie in den weſtlichen Prairien. 

Cap, v. d. übertreffen; krönen. 

Cap the climax, Alles übertreffen. 

Capsheaf, cip’shéef, die kleine Garbe 
oben auf dem Schober. In den Ver. Staaten, 
das Höchſte, das Krönungswerk. 

Carlacue, karlikt, s. der Streich. 

Carry all, kar’ré-4ll, ein vierräderiges 
Fuhrwerk für Perſonen. In Canada, der Schlit⸗ 
ten. 

Carry a horse to water, * ſtatt to 
lead , ein Pferd zur Schwemme führen, S.S. 

Carry on, v. n. toben, lärmen, trinken ꝛc. 


Fite, far, fall, ft. Ms, mét. Fine, fin. Nd, möve, nör, göt, bil, clddd. Tübe, tüb, fall. thin, THis. 
2 
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Catamaran, kitimirin’, s. ein Floß, 
um über einen Fluß zu gehen, Me.; der flache 
Holzſchlitten, Nad. 

Cat awamptiously chawed up, 
t kätäwömp'tshäsle tshdwa ap, gänzlich ge⸗ 
ſchlagen, total vernichtet; ein lächerlicher, fibers 
triebener Ausdruck des Südens und Weſtens. 

Cattle range, kiv/tl-rindge, ber Park, 
Ky. 

Catty-cornered oder Cater-cornered, 
kät'te-kör'nürd, adv. diagonal, ſchräge. 

To be a Caution, f ftatt to be a 
warning, eine Warnung fein. ; 

Cavallard, civaldrd’, s. eine Anzahl 
Pferde oder Maulthiere, die zu einer Karavane 
in der Prairie gehören. 

Cave in, v. n. einfallen beim Ausgraben 
eines Kellers, oder eines Walles; (fig.) ſcheitern, 
aufgeben. i 

Cavort, ki/virt, f ftatt to prance, to 
canter, um Einen herum tanzen, herumſpringen. 
He is always cavortin(g) about her, er 
macht ihr die Cour, S. S. 

Chalk, not by a long —, weit vom Ziele. 

Chaparral, tship’pirrAl, s. (ſpan.) ein 
dickes und undurchdringliches ſtachliches Gebüſch 
in Mexico. 

Charivari, shirévir’ré, auch shivi- 
réy, eine Charivari, Katzenmuſtk. 

Chaw, tshaw, v. d. ſtatt to chew, kauen. 
— up, vernichten. 

Chay, shad, 5. die Chaiſe. 

Checkers, tshék/kirs, s. pl. das Dae 
menſpiel; die Steine im Damenſpiel. 

Chicken fixin(g), tshik‘in-fiks‘In(g), 
. ein Hiihner-Ragout, M. S. 

Chinking and daubing, tshink- 
ing And dAwb/‘ing, das Zuſchmieren der Oeff⸗ 
nungen zwiſchen den Baumſtämmen in den 
Baumhäuſern; es geſchieht mit Lehm. 

Chirk, tshürk, adj. lebhaft, luſtig. 

Chisel, tshiz zel, betrügen, W. 

Chitlins, ishit/lins, s. pl. kleine Stücke, 
Fragmente. 

Chock, tshék, v. d. etwas unter ein Faß 
legen, um das Rollen zu verhindern. 

Chock up, adv. genau paſſend, feſt an⸗ 
gezogen. 

Choke off, v. a. einen Redner durch Lärm 
oder anderweitig zum Schweigen bringen. 

Chomp, tshémp, * freſſen, ſchnell und bee 
gierig eſſen, N E. 

Chop, tshép, s. Eigenſchaft, Qualität; 
first — tobacco, Tabak erfter Qualität. 

Christianization, kristshdAntzd- 
shin, s. die Bekehrung zum Chriftenthume. 

Chuck, tshük, ſ. chock. [dick. 

Chunky, tshüngké, plump, kurz und 

Circulate, v. u. ftatt to travel, reiſen. 

Circumkendibus, sürkäümben'dé- 
bis, 6. t der Umweg, die langwierige Geſchichte. 

Civilizee, sivilizée, s. der Civiliſirte. 

Clam, kläm, s. eine Art Auſter. (Pecten.) 

Clam-bake, kläm'bäke, s. eine Feſt⸗ 
lichkeit, wobei eine Maſſe dieſer Thiere gebacken 
verzehrt wird. 

Clam-shell, 5. ftatt mouth, f Mund; 
shut your clam-shell, halt's Maul, N. E. 

The clean thing, f was ehrlich, recht 
iſt; to do the clean thing, thun was billig iſt. 

Clear out, v. n. f weggehen, ſich fort 
machen, ſich fort ſcheren. : 


Fite, fir, fall, fat. Ms, mét. Fine, fin. Nö, mäve, nör, got, dil, elddd. Tdbe, tab, fall, thin, THis. 
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Clincher, klin'tshür, s. eine unzube⸗ 
antwortende Frage, eine unwiderlegliche Bee 
hauptung. 

Cling, Cling- stone, eine Art Pfir⸗ 
ſiche, deren Stein ſich nicht von dem Fleiſche 
trennt, zum Unterſchied von free-stone peaches, 
in denen der Stein loſe iſt. 

Clipper, klip'pär, 6. Kutter, ein kleiner 
ſchnellſegelnder Schooner; — built, auf dieſe 
Art gebaute größere Schiffe. 

Clitchy, klit'shé, adj. klitſchig. 

Clockmutch, klék/mitsh, 8. eine 
Frauenmütze, N. F. 

OClothes- horse, klüze-hörse, 2. ein 
Geſtell, um Wäſche zu trocknen oder zu lüften. 

Come-outers, kim öüt'ürs, 5. pl. 
Leute, die kürzlich ihre beſonderen Religions- 
gemeinden verlaſſen haben und ſich zu keinem 
beſondern Glauben bekennen. 

Conduct, * to—, ſtatt to conduct one’s 
self, ſich betragen, N. E. [münzer. 

Coniaker, könbäkür, s. f der Falſch⸗ 

Conniption fit, könnfp'shün fit, t 
f. tantrums. 

Considerable, * als adv. für very, 
ſehr; considerable rich, ſehr reich. 

Cookey, köO K“, 8. 4 der Kuchen, N. F. 

Coon, kédn, ſtatt raccoon, der Waſchbär, 
ein Beiwort für die Whigpartei. 

Corduroy-road, kördürò iL rôde, ein 
von Baumſtämmen durch Moräſte gemachter 
Weg. 

Corks, S. pl. die Stahlſpitzen unter den 
Hufen der Pferde im Winter. 

Corn, körn, 8. in den Ver. Staaten ver⸗ 
ſteht man unter corn immer Indian corn, Mais. 

Corn-broom, s. der aus den Spitzen 
einer Art Mais verfertigte Beſen. 

Corn-cracker, kérn-krikkir, s. 
Beiname für die Kentuckier. 

Corn-dodger, körn-dòd'dj ür, s. ein 
von Mais ſehr hart gebackener Kuchen. 

Corned, körn'd, adj. betrunken. 

Corn-juice, s. ftatt whiskey, Mais- 
branntwein. 05 

Corn-stalks, cdrn/-stiwks, 8. pl. der 
Welſchkornſtengel, der obere Theil der Mais- 
pflanze, welche getrocknet als Futter dient. 

Corner, kör'nür, v. a. in die Enge treiben. 

Countrified, kün'tréfl'd, bäuriſch. 

Coupon, kédping’, (franz.) der einer Wee 
tienverſchreibung beigefügte Zinſenſchein. 

Count, v. d. * ſtatt think, believe, sup- 
pose, denken, glauben, vermuthen. 

Coverclip, kév/irklip, s. die Meer⸗ 
zunge, N. V. 

Coverlid, kév’irlid, s. die Bettdecke. 

Cowhide, kdivhide, 8. eine Peitſche, 
von ungegerbtem Fell gemacht. 

Cowhide, v. d. peitſchen, auspeitſchen. 

Cracker, kräk ür, s. ein Spitzname für 
die Hinterhölzler (backwoodsmen) v. Georgia. 

Cracklings, kräk lings, s. pl. ein aus- 
gebranntes Holzfeuer. 

Crambo, krim’bé, 6. ein Reimſpiel; es 
heißt auch in N. T. what is my thought like? 
woran habe ich gedacht? 

Crash, krish, 8. Handtuchleinewand. 


Creatures, s. pl. ſtatt cattle, allerlei 


Vieh, Pferde, Ochſen, Kühe u. ſ. w. 


Crevasse, krivis’, 8. (franz.) der Durch⸗ 


bruch der Dämme (levees) am Miſſiſſtppi. 


1145 


DIG 


Crimany, krim‘int, int. Potztauſend! 

Criss-cross, kris’-krés, 8. das Kreuz, 
Zeichen Derjenigen, die nicht ſchreiben können. 

Crooked as a Virginia fence, 
fo krumm wie ein virginiſcher Zaun; ſtörriſch, 
unlenkbar, unbändig. 

Cross- eye, s. das Schielen. 

Crotchety, krit/chitd, adj. grillenhaft, 
wunderlich. n 

Crotchical, krét/chtkil, adj. ärger- 
lich, verdrießlich, mürriſch. 

Cry, v. a. aufbieten in der Kirche. 

Cunnuck, künnük, s. ein Spitzname 
für die Canadier. IDzeichnet. 

Curious, adj. ſtatt excellent, ausge- 

Customer, S. ftatt fellow, Kerl, Paſſa⸗ 
gier, a queer —, ein ſonderbarer Paſſagier. 

Cut dirt, f ausreißen. 

Cut didoes, 1 Capriolen machen, lärmen. 

Cut and dried, fertig, vorbereitet. 

Cut up shines, Lärm, tolle Streiche, 
Capriolen machen. 

Cut- offs, s. pl. Abſchwemmungen, die 
ſich in Inſeln verwandeln. 

Cut stick, auf und davon gehen. 

Cutter, s. ein einſpänniger Schlitten. 

Cuttoes, küt'tüs, s. pl. große Meſſer, 


NM. E. 


Cypress brake, s. eine beckenartige 
Waſſerhöhlung, worin ſich ſeit Jahrhunderten 
gefallene Cypreſſenbäume angehäuft haben. 
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Daddocks, däd'déks, s. pl. das durch- 
aus verfaulte Innere eines Baumes. 

Damage, s. ftatt price, der Preis. 

Dander, dän'dür, s. to get one’s — up, 


böſe werden. 


Darky, dirk, ö. ** der Schwarze, Neger. 

Darn, därn, int. ſtatt damn, verbammen. 

Darned, därn'd, prep. ftatt damned, 
verdammt. 

Deacon a calf, to —, ein Kalb auf 
den Kopf ſchlagen, ſobald es geboren iſt. 

Dead heads, did/-hédz, s. pl. Leute, 
die frei gehen, nicht bezahlen, wie im Theater, 
im Omnibus u. ſ. w. (beit. 

Dead horse, im Voraus bezahlte Ar- 

Deadening, did'ning, s. im fernen 
Weſten, beim Ausreuten der Wälder, gürtet oder 
tödtet (to girdle, to deaden) man die Bäume 
zuweilen, ſtatt ſte umzuhauen, das heißt, man 
ſchneidet rund um den Baum einen Streifen der 
Rinde ab, wovon der Baum erſtirbt. Das Land, 
worauf dieſe Bäume ſtehen, heißt a deadening, 
wenn fie aber umgehauen, fo heißt es a clearing. 

Dead- alive, déd-Alive’, adj. halbtodt, 
träge, ſchwerfällig. lehnen. 

Declension, s. ftatt declining, das Ab- 

Desperate, ad). * außerordentlich, ſehr, 
als adv. gebraucht. 

Diffleulted, diffekültzd, part. & ftatt 
perplexed ; he will be — to find one, es wird 
ihm ſchwer werden, einen zu finden, Ga. 

Dig, dig, s. der Schlag, Stoß; k der Ver⸗ 
weis. 

Digging, dig ging, adj. theuer, koſtbar. 


Diggings, dig gings, gewöhnlich dig“ 


gins, s. die Mine; die Gegend, der Theil eines 
Landes. 


DYE 


Dill, dil, v. a. beſchwichtigen. 

Ding, ding, ad). * außerordentlich, S. S. 

Dinged, ding'd, adv. ſehr, außerordent⸗ 

Dish, v. a. ruiniren, ſtürzen. [lich. 

Dip snuff, to—. In den ſüblichen 
Staaten gibt es Frauen, die ſich auf folgende 
Art des Schnupftabaks bedienen: ſie nehmen 
ein Stückchen Rohr und zerſpalten das eine Ende 
ſo, daß es einer Bürſte gleicht; ſie tauchen dieſes 
Ende erſt in Waſſer, dann in den Tabak und 
reiben ſich die Zähne damit. [Angel. 

Dipsy, dips, s. das Floß (Kork) an der 

Dis remember, disrémém’bir, v. a. * 
ſich nicht erinnern, ſich nicht erinnern wollen, 
S. S. & Pa. 

Docity, dds/ité, s. ſtatt docility, Geleh- 


rigfett. 


Doctor, s. f der Koch am Bord eines 


Schiffes. 


Donate, d ndte, v. a. geben, ſchenken. 

Donation party, 8. das Schenkfeſt, 
wo jeder zur Gemeinde gehörende dem Prediger 
eine Gabe bringt. 

Done brown, part. ſchrecklich geprellt. 

Do don’t, ¢ ftatt do not, thu’s nicht, &a. 

Done for, betrogen. 

Done did it, * ftatt has done it, S. S.; 


aud done gone, done come, ftatt gone und 
come. 


Crichtet. 
Done up, v. d. ruinirt, zu Grunde gee 
I don’t know as I shan't, ſtatt 


I do not know butI shall...., ich weiß noch 
nicht, ob ich es nicht .... werde. 


Do tell! ſtatt is it possible, iſt's möglich! 
Domestics, domés'tiks, s. pl. Waaren, 


in den Ver. Staaten fabricirt, vorzüglich baume 
wollene Waaren. 


Doom, v. d. willkührlich taxiren, N E. 
Dough faces, do fisis, 8. Teiggeſich⸗ 


ter, ein Stichelname für Diejenigen, die im 
Norden die Politik der ſüdlichen Sklavenhalter 
unterſtützen. 


Dowd, döüd, s. die Nachthaube, N. V. 

Down upon, to be — a thing, hinter 
etwas her fein, es gierig ergreifen; —— a per- 
son, eine Perſon verfolgen, bezahlen (beſtrafen). 

Doxologize, déksdl/ddgize, v. a. lobe 
preiſen. 

Dragged out, drig’d dit, part. ere 
müdet, erſchöpft. 

Drat, drat, int. ein unſchuldiger Schwur, 
der Kukuk hole. 

Dratted, drät'tèd, adv. * ſehr, außer⸗ 
ordentlich, S. S. 

Dreadful, adv. ſehr, außerordentlich; a 
— nice girl, ein außerordentlich nettes Mädchen. 

Driver, s. der Aufſeher über die Sklaven. 

Drive well, to—, auf gute Disciplin 
halten, S. S. 

Droger, dri/gir, s. ein Fahrzeug, welches 
zum Laden von ſchweren und großen Gütern 
beſtimmt iſt, the lumber —, the cotton —. 

Drum, v. d. to — up customers, Kunden 
herbeiſchaffen. Chaft. 

Dubersome, dübürsüm, adj. zweifel⸗ 

Dug- out, s. das aus einem ausgehöhlten 
Baumſtamm gemachte Boot. In Canada the 
log canoe. [kopf. 

Dunderhead, dün'dürhéd, s. Dumm- 

Dyed in the wool, ganz und gar 
vollkommen, durchtrieben; a democrat dyed 
in the wool, ein vollkommener Demokrat. 
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EAS 
E. 


Easy, adj. money is —, Geld iſt leicht zu 
bekommen. [füttern. 
Eat, v. d. * ftatt to feed, zu eſſen geben, 
Hel- grass, s. der Seetang. [faft. 
Een a’most, ene a/most, ſtatt almost, 
Elect, v. d. ſtatt to choose, wählen, sore 
ziehen, vor einem andern Zeitworte, he elected 
to submit, er zog es vor nachzugeben. 
Empire State, der Staat New York. 
Enlightenment, enlitenmént, s. 
die Erleuchtung, Aufklärung. 
Everlasting, adv. “ — great, außer- 
ordentlich, ſchrecklich, groß. 
Every once in a while, ſtatt every 
now and then, von Zeit zu Zeit. 
Expect, v. d. ſtatt to suspect, suppose, 
think or imagine, vermuthen, denken. I ex- 
pect he died six months ago, ftatt I suppose 


Oks n/a, 
F. 


Fagged out, fig’d dit, ermüdet, er⸗ 
mattet. [know, fo viel ich weiß. 
Farzino, fairzi/nd, * (verd.) far as I 
Fair shake, a —, ein billiger Handel 
oder Tauſch. lekelt mich an. 
Feast, fidst, adj. I am — of this, dies 

Feat, fect, adj. geſchickt, anſtellig. 

Wederalize, féd/éralize, in einen Bund 
einſchließen. [gereizt ſein. 

Feeze, fitz, 6. to be in a —, aufgeregt, 

Fellowship, félldship, v. 2. Gemein- 
ſchaft haben (Kanzelſ.) 

Fence, on the —, auf dem Zaun; in der 
Politik, unbeſtimmt zu welcher Partei man tre⸗ 
ten will. : 

Fetch, s. der Betrug, Streich. 

Fetch up, v. n. plötzlich ſtehen bleiben, 
ſ. to bring up all standing. 

Fid of tobacco, ftatt quid —, das 
Priemchen. 

Fiddle, to hang up one's —, (wörtl.) 
ſeine Geige aufhängen, (fig.) etwas aufgeben. 

Figure, s. die Rechnung im Wirthshauſe, 
der Preis. 

Filippina, Philippina, 6. bas Phi⸗ 
lippienchen oder Vielliebchen, ein Spiel mit 
Mandeln oder Nüſſen. 

Findings, findings, 8. pl. die Geräth⸗ 
ſchaften, die ein Schuhmachergeſell ſelbſt haben 
muß. 

Finefied, fi/néfide, part. f geziert, wie 
ein Stutzer gekleidet. 

Fire, v. d. ſtatt to throw, werfen (mit 
einem Steine u. ſ. w.). 

Fire away, to —, anfangen. 

Fire new, adj. f ganz neu. 

First rate, first rite, als ach. & adv. 
gebräuchlich, zur erſten Klaſſe gehörig, ausge— 
zeichnet. How do you do? wie geht's? first 
rate, febr gut. 

Firstly, färst “ls, * ftatt first. 

First swathe, first swaTH, ſ. First 
rate, N. F. 

Fix, v. d. bieſes Wort hat in England die 
Bedeutung von befeſtigen. In Amerika bedeutet 
es: in Ordnung bringen, repariren, ankleiden; 
to — the room, bas Zimmer ordnen; to — 
one's hair, ſein Haar in Ordnung bringen; 


GAL 


to — the fence, den Zaun repariren; to — a 
man, einen Mann beſtrafen; to — the table, 
den Tiſch decken; to — the dinner, das Eſſen 
zubereiten; to — some body’s flint for him, 
Jemanden ruiniren, ſ. to dish. 

Fix, s. to be in a —, in der Klemme, in 
Verlegenheit ſein. Cſache. 

Fixed fact, a —, eine bewieſene That⸗ 

Fixings, 5. pl. Anordnungen, Verzie⸗ 
rungen, Beſitzungen. 

Fizzle out, fiz1-dit, v. d. (fig) aus- 
ſterben, eines natürlichen Todes ſterben (von 
einem Plan). (werden. 

Flare up, fiire ap, v. 2. böſe, hitzig 

FFlare- up, s. Streit, Lärm, Zank. 

Flat, fat, ein ſeichter Menſch, ein Dumm⸗ 
kopf. 

Flat-footed, flät-füted, adj. feft, ent- 
ſchloſſen, beſtimmt. (Polit.) kuchen. 

Flitter, flit'tür, ſtatt fritter, der Pfann⸗ 

Floor, flore, s. this gentleman has the 
floor, an dieſem Herren ift die Reihe zu reden, 
er hat das Recht zu reden (im Congreß u. ſ. w.). 

Flouring- mill, flöüräng- mil, eine 
Kornmühle. 1 

Flummux, flim/miks, v. d. f verblüf⸗ 
fen, verwirren. [zurückziehen. 

Flunk out, flünk dit, ſich aus Furcht 

Flunky, fling’ké, Einer der in Actien 
ſpeculirt, ohne das Geſchäft zu kennen, N. F. 

Flusteration, flüstürdshün, 6. die 
Verwirrung, Aufwallung, Hitze. 

Folks, fôks, ftatt people; how are your 
folks? wie befindet ſich Ihre Familie? ME. 

Fork over, v. d. ausbezahlen, bezahlen, 
herausgeben. 

Fornent, for-nint’, adj. gerade über, auf 
der andern Seite. lumgeben. 

Forted in, fôr'ted in, mit einer Feſtung 

Fortiner, férti/nir, f das verdorbene 
for what I know, fo viel ich weiß; fo auch 
farziner, as far as I know. 

Fox boots, to —, Stiefel vorſchuhen. 

Foxy, fök'sd, halbverfaultes Bauholz, Me. 

Fresh, frish, adj. breiſt, vertraut. 

Froe, fro, der eiſerne Keil, N E. 

Frowchey, fröü'tshé, s. eine geputzte 
alte Frau, M F. 

full chisel, fil tshiz zl, adj. in vol- 
lem Galop, mit aller Gewalt. 

Full drive, wie das letzte. 

Full split, fy hart wie möglich, mit 
voller Gewalt. [walt haben. 

Full swing, to have —, völlige Ge- 

Funkify, fing’ kéfi, v. d. erſchrecken, 
bange machen. 

Fur, to make the — fly, brauf ſchlagen, 
daß die Fetzen davon fliegen. 

Fussy, füsse, adj. viel Weſen machend, 
eigen, häkelich. 

Fuzzy, faz’zd, t adj. zottig, rauch, rauh. 

Fyke, fike, s. bas große Netz im Hafen 
von New York gebraucht, die Reuſe. 


. 


Gab, gäb, s. das Geſchwätz. 

Gaff, gif, s. ein künſtlicher Sporn für 
Kampfhähne. 

Gal, gAwl, f ſtatt girl, das Mädchen. 

Gal-boy, gal bö], 8. ¢ ein ausgelaſſenes 
Mädchen, eine wilde Hummel 


Fite, fir, f4ll, fat. M8, mét. Fine, fin. Nd, möve, xör, gd, zu, dd üd. Tabe, tb, täu. thin, THis, 
222. ͤ ͤ (K 


GRE 


Galls, giwlz, s. pl. Niedrigungen in Flo. 
rida, die einen ſchlüpferigen und gefährlichen 
Boden haben. 

‘Gammon, gim'min, e. Betrug, Lügen, 
Prellerei (ſ. Humbug). Ubeſchwätzen. 

Gammon, v. d. Einen anlügen, betrügen, 

Get, to — the wrong pig by the ear 
(tail), an den Unrechten gerathen. 

Girdle, gird, to — a tree, einen Ein- 
ſchnitt in die Rinde rund um einen Baum ma⸗ 
chen, ſo daß er abſtirbt. Uſchimpfen. 

Give, to — him jessy, ihn durchhauen, 

Give, to — him the mitten, mit’tén, 
einem Liebhaber einen Korb geben. 

Go, s. die Mode. 

Go, to — for, für Jemanden ſtimmen. 

Go, to — it blind, blind ins Zeug hinein 
gehen, unbedachtſam handeln. 

Go, to — it strong, f eine Sache ſtark be⸗ 
treiben, einer Leidenſchaft ergeben ſein; ohne 
Furcht und Bedenklichkeit angreifen. 

Go, to — the whole figure, ſich einer Sache 
ganz hingeben. ; 

Go, to — the whole hog, 7 ganz für etwas 
eingenommen ſein, eine Sache gänzlich durch- 
führen. Ukerott machen. 

Go, to — through the mill, falliren, ban⸗ 

Godsend, géd/sind, s. ein unerwartetes 
Geſchenk, Glück. 

Going, going, 6. ftatt walking; the — 
is bad, die Straßen ſind in einem ſchlechten Zu⸗ 
ſtande. [tragen. 

Goings on, s. die Handlungen, das Bee 

Gombo, göm bd, ein Suppenkraut, hidise 
cus esculentis, in den ſüdlichen Staaten; im 
Norden heißt es okra; —, eine Suppe von die⸗ 
fem Kraute, S. F. 

Gondola, gén’dsli, s. ber Prahm, N E. 

Gone goose, a — with him, ein rue 
inirter Mann, N. E. [felbe, N. F. 

Gone gander, a — with him, bdafe 

Gone coon, a — with him, daſſelbe, 
S. S. [aus geworden? Ca. 

Gone, what is — with it? was iſt dare 

Goney, gi/né, s. ein dummer Teufel, N Z. 

Goose, gids, v. d. to — boots, Stiefel 
vorſchuhen. 

Gopher, ſ. Prairie dog. 

Gopher, géffir, 6. eine Art Lanbſchild⸗ 
kröte in Georgia. [triigeret. 

Gouge, gdidje, s. der Betrug, die Bee 

Gouge, v. a. — ont of, betrügen um. 

Grahamites, grV/himites, s. pl. die 
Anhänger Graham's; fie leben gänzlich von 
Vegetabilien, trinken keine ſpiritubſen Getränke, 
nicht einmal Thee oder Kaffee. Bischen. 


Grain, gräne, s. a —, ein klein wenig, ein 


Grain, s. ftatt corn, Getraide. 

Grand, adj. wird oft ſtatt excellent, 
beautiful, fair gebraucht; — weather, ſchönes 
Wetter, a — rain, ein herrlicher Regen. 

Granite State, s. der Staat Neu- 
Hampſhire. 

Grass; { eine Abkürzung des verdorbenen 
sparrow-grass, ſtatt asparagus, 

Great, adj. wird oft ftatt good und andes 
rer Wörter gebraucht; a — horse iſt ein gutes 
ſchnelles Pferd; — potatoes, ſchöne Kartoffeln. 

Greatle, gri’tle, ſtatt a great while, 
Tange. 

Green Mountain State, s. der 
Staat Vermont. 


— 


Fite, far, fu, füt. Ms, mit. Pine, fin, Nd, mäve, nör, gt, il, clddd. Tübe, tab, fall, thin, THis, 


GRI 

Grit, s. Kies, Gries, Grütze; (fig.) Muth, 
Herz. 

Gritty, grit’ts, adj. herzhaft, muthig. 

Groggery, grég’girk, s. das niedrige 
Wirthshaus, die Kneipe. 

Grub, grib, s. f die Nahrung, das Eſſen. 

Guffaw, güffd s. 4 ein lautes Gelächter. 


H. 


Habitant, hibé'tang, (franz.) die fran⸗ 
zöſtſchen Bauern in Unter⸗Canada. 

Hail, to - from; where do you - from? 
wo find Sie her? 1 — from Boston, ich komme 
von Boſton. 

Half-cock, to go off at —, (fig.) etwas 
zu eilig, ohne gehörige Ueberlegung anfangen, 
welches in Folge deſſen fehlſchlägt. (Wörtlich, 
von einem Gewehr), losgehen, wenn der Hahn 
nur halb geſpannt iſt. 

Half seas over, benebelt, angeſchoſſen, 
halb betrunken. 

Hammer and tongs, lärmend, wild. 
They went at it —, ffe fingen an, haſt du 

nicht, ſo kannſt du nicht. 

Hammocks, him/miks, s. flache, ſehr 
ergiebige Strecken in Florida. 

Hang, hing, 8. to get the — of a thing, 
mit einer Sache vertraut werden, bekannt werden. 

Hang around, to — one, um See 
manden herum lungern. 

Happen in, to — “ ſtatt to happen 
to call in, zufällig vorſprechen. 

Happifying, hip’péfling, s. 4 bas 
Glücklichmachen. 

Hard pushed, he is —, bas Gelb iſt 
knapp bei ihm, er iſt in Verlegenheit. 

Hard, a — row to hoe, (fig. vom Hacken 
des Mals) eine ſchwierige Sache. 

Hard run, ſ. Hard pushed. 

Have a say, to——, f feine Meinung 
ſagen. [Lim mel. 

Haw-buck, hi-bik, s. ein Tölpel, 

Haw haw, hi hä, v.n. laut und herz⸗ 
lich lachen. 

Hay-barrack, häbär'räck, ein großer 
Heuſchober, worüber ein Strohdach, von vier 
Pfählen getragen, welches hinaufgeſchoben und 
heruntergelaſſen werden kann, N. F. 

Head- cheese, héd‘tshédz, 6. Preßkopf. 

Head off, v. d. Jemanden den Weg ab⸗ 
ſchneiden, vorbei laufen. 

Heap, héép, 6. T der Haufe, die Menge; 
a — of people, eine Menge Leute, W. S.; I like 
him a —, ich habe ihn ſehr gern; a — more 
industrious, f viel fleißiger. 

Hear tell, to — ftatt to hear, fagen 
hören, hören; did you never —— of Sir Wal- 
ter Scott? habt Ihr nie von Sir Walter Scott 
gehört? 

Hearty as a buck, fo wohl wie mög⸗ 
lich, fo munter wie ein Eichhörnchen. 

Heft, heft, v. a. eine Sache aufheben, um 
beren Gewicht zu prüfen, wiegen. 

Hellabaloo, héllabAldd, s. der große 
Lärm, die Verwirrung, der Streit. 

Hern, härn, ftatt hers. f 

Hide, v. a. peitſchen, ſ. Cowhide. 

Hifer, hi’fir, v. u. trödeln, Pa. 

High ropes, to be on the —, böſe, 
zornig fein. 


HUR 


Hisn, hizn, ftatt his, & ber, die, das ſeinige. 

Hitch, hitsh, to — horses, Pferde vor⸗ 
ſpannen; to — together, (fig.) übereinſtimmen, 
zuſammen, an einem Strange ziehen. 

Hither and yon, hirHär And yén, 
ſtatt here and there, hie und da, hierhin und 
dorthin. 

Hoe- cake, hd-kike, der auf der Haue 
gebackene Maiskuchen. 

Hog- Wwallow, hég-w4lls, Plätze in 
den Prairien, die ausſehen, als ob fle von 
Schweinen aufgewühlt wären. 

Hollow, hölll3, v. u. F ſtatt to halloo, 
hal16, Halloh rufen, ſchreien; dieſes Wort 
hört man oft als hi1 Tür ausgeſprochen. 

Hommony or Hominy, hm mens, 
Mais, welder ganz grob gemalen oder zerſtoßen 
iſt; man macht eine Art Pudding daraus. 

Honey-fogle, hin‘néfdgl, v. 4. f be- 
trügen, anführen, hintergehen, La. 

Hook, hddk, v. a. ſtehlen. 

Hook, on one’s own —, für feine eigene 
Rechnung, für ſich ſelbſt. 

Hookey, héi’ké, s. to play —, ftatt to 
play truant, die Schule verſäumen, hinter die 
Schule laufen. 

Hoople, héé’pl, s. ſtatt hoop, das Ton⸗ 
nenband; der Reif, zum ſpielen, N. V. 

Hoosier, héd/shiar, s. ein Spitzname für 
die Einwohner von Indiana, W. S. 

Hop, hép, 8. ſtatt dance oder ball, ein 
un vorbereiteter Ball, wo weniger Ceremonien 
herrſchen. 

Hopscotch, höp'skötsh, s. bas Hüpf⸗ 
ſpiel, Mühlenſpiel. 

Horn, s. ein Glas Branntwein. 

Horse-colt, hörskolt, 8. & ſtatt colt, 
Hengſtfüllen. [Mann, W. 

Hoss, hös, 8. ſtatt horse, + ein ſtarker 

House- hunting, 5. das Suchen nach 
einem andern Hauſe, N. F. 

Housen, hôzn, f ftatt houses, Häuſer, 
N. B. & N. F. 

Hausen stuff, hdi/z stüf, 6. Möbeln. 

How come, hdi-cim’, ftatt how did 
it happen? wie ift es geſchehen? Va. 

Hubby, hib’bé, adj. rauh, uneben, vor⸗ 
züglich wenn gefroren (vom Wege oder von der 
Landſtraße). [beere. 

Huckleberry, hik’kibérré, die Heidel. 

Huckleberry above the per- 
simon (f. dieſes Wort), ein ſonderbarer Ver⸗ 
gleich, fo viel wie bis Heidelbeeren beſſer als die 
„persimons“ find; wie Tag und Nacht. 

Huffed, hüf'd, adj. beleidigt. 

Huge paws, ydddzh pa wz, Stichel⸗ 
name für die arbeitenden Demokraten in N. F. 

Hum, him, verderbr v. home, zu Hauſe, 
heim, N. E. 

Humble pie, hüm'bl pi, to make one 
eat ——, Jemanden demüthigen. 

Humly, him’, * ftatt homely, hius- 
lich, auch häßlich, NE. 

Humpty-dumpty, hüm'tè düm'té, 
dick und fett, unterſätzig. 

Hunk, hink, s. ein großes Stück. — Das 
Ziel, der Zufluchtsort. 

Old Hunker, eld hünk'ͤr, ſ. Barn- 
burner. 

Hurra’s nest, hürrähs“ nést, to make 

2 —, einen Platz in Unordnung bringen. 
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KEE 


Hurry up the cakes, macht ge⸗ 
ſchwind, ſputet euch, N. F. 

Hurryment, hirréméni, s. * ftatt 
hurry, die Eile. 

Husking, hs“ king, das Schälen des 
Mais; in Neu-England ladet der Bauer ſeine 
Freunde zu dieſer Arbeit ein, wobei viel gegeſſen 
getrunken und auch geküßt wird, ſ. Bee. 


a 


I dad! 1 did, Ausruf, W. S. 

III, 1116, * ſtatt ill, krank. 

Improve, v. d. ftatt to possess, to take 
possession of, beſitzen, in Beſitz nehmen, N. E. 

Indian file, to walk in —, Einer hin- 
ter dem Andern hergehen, in einer Reihe. 

Indian giver, der indianiſche Geber, 
wo Einer Etwas ſchenkt und ein anderes Ge⸗ 
ſchenk dafür wieder erwartet; Einer, der mit 
der Wurſt nach dem Schinken wirft. 

Indian meal, s. Maismehl. 

Indian summer, der indianiſche Som- 
mer, der Spätherbſt, Altweiberſommer. 

In for it, to be —, darin ſtecken, nicht 
zurückkönnen; to be in for a beating, ſich einer 
Tracht Prügel gewärtigt ſein. 


J. 


Jab, jib, v. a. ſtatt to stab, mit einem 
Meſſer ſtechen. 

Jerked meat, jark’d mitt, in ber Luft 
ohne Salz getrocknetes Fleiſch. 

Jig, the — is up, ſtatt the game is up, 
mit mir iſt's aus, das Spiel iſt verloren. 

Jobber, job/bir, s. der Zwiſchenhändler, 
ein Kaufmann, der von dem Importeur oder 
Fabrikanten kauft und die Waaren an die De» 
tailhändler vertheilt. 

Jobbing- house, s. ein Haus, das 
obige Geſchäfte macht. 

Jollification, jélléfkdshin, 8. eine 
Luſtbarkeit, Luſtparthie. 

Johnny- cake, s. der Maiskuchen, N. Z. 

Jugful, not by a—, f weit vom Ziele, 
es fehlt viel daran. 

Jump at, to — an offer, ein Anerbie⸗ 
ten ſchleunigſt ergreifen, mit beiden Händen gue 
greifen. 

Jumper, jim’pir, s. eine Art Schlitten 
im Weſten. 

Junk bottle, jünk böt'tle, eine gee 
wöhnliche Bierbouteille. 


K. 


Katydid, kitédid’, s. eine Art Gras⸗ 
hüpfer (platyphyllum concavum). 

Kedge, kédje, lebhaft wohl, N. E. 

Keep, kétp. s. ftatt keeping, Nahrung, 
Unterhalt. 

Keep, v. u. abgekürzt von to keep shop, 
einen Laden halten; where do you keep now? 
wo haben Sie jetzt Ihr Geſchäft? 

Keep company, to — with, ftatt to 
court, freien um; he keeps company with 
her, er wirbt um ſte, er macht ihr den Hof. 

Keep, to it up, ein Trinkgelag fort- 
ſetzen; we kept it up all night, wir ſchwärm⸗ 
ten die ganze Nacht hindurch. 

Keeping- room, s. ftatt sitting-room, 
das Wohnzimmer, N. E. 
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Keep the pot a boiling, frifd, | 
vorwärts! gebt nicht nach! 

Kettle, a pretty — of fish, s. eine ſchöne 
Beſcheerung; you have made a pretty — of 
fish of it, Sie haben was Schönes eingebrockt. 

Keystone State, s. der Staat Penn⸗ 
ſylvanien. 

Kid, kid, 6. die Reuſe, der Kaſten, worin 
man die Fiſche ſetzt, ſobald ſte gefangen ſind. 

Kill, kil, s. der Canal, Strom, Fluß. 

Kill, to do any thing to —, etwas auf's 
Aeußerſte treiben, übertreiben; she dresses to 
—, fte überladet ſich mit Putz. 

Killhag, kil’/hig, eine hölzerne Falle, 
deren ſich die Jäger in Maine bedienen. 

Killing, adj. & part. zum tödten, gefähr⸗ 
lich, herzbrechend. 

Kilter, kil'tir, not to be in —, to be 
out of —, nicht in Ordnung, nicht vorbereitet, 
nicht aufgelegt ſein. 

Kind of, kind o' kinder, ¢ etwas, 
vielmehr, nicht wenig, auf eine gewiſſe Art; he 
looked kinder stumped, er ſah nicht wenig 
verblüfft aus. 

Kindlers, kindllürs, 8. pl. ſtatt kind- 
ling-wood, kleines Holz zum Feuer anmachen. 

Kink, kink, s. (Mar!) der Kink, (fig. ) die 
Idee, die Grille; he has taken a — in his 
head not to do it, er hat ſich in den Kopf ge⸗ 
ſetzt, es nicht zu thun. 

Kinnikinnick, kinntkin’nick, g. gee 
trocknete Blätter und Baumrinde, zuweilen mit 
etwas Tabak vermiſcht, welches im Weſten ge⸗ 
raucht wird. 

Kiss-me-quick, s. ſtatt hood, eine 
Art Kopfbedeckung für Frauen. 

Knob, néb, 8. ftatt knoll, der runde 
Hügel, Pa. & Ky. 

Knocked into a cocked hat, 
verdorben, vereitelt, verwüſtet. [treiben. 

Knock, to — round, v. n. ſich herum 

Know-Nothing, the —— party, eine 
Partei, die aus der Native-American- Partei 
entſprang. Die Mitglieder dieſer Partei bildeten 
zuerſt eine geheime Geſellſchaft, deren Lofungs- 
wort war: I know nothing. Die Grundſätze 
der Partet ſind dieſelben, wie die der Native 
Americans (f. dieſes Wort). 

Ieonks oder Conks, kénks, 6. ber 
Wracker in Key West. J[Kohlſalat. 

Kool slaa, kole slaa, kéle’- slaw, 

Lasso, lis’s}, (ſpaniſch) Fangſeil, womit, 
man die wilden Pferde und Büffel fängt. 

Lather, lATH’ir, prügeln, durchhauen. 

Lave! lave, int. auf! auf! vom franzbſ. 
léve, im Weſten gebräuchlich. Lave, ho! lave, 
Prairies on fire! Auf, auf! die Prairies 
brennen! 

Lawyer, IA yür, 5. der Stelzenvogel 
(Himantopus); man nennt ihn auch Tilt und 
Longshanks. 

Lay, Id, 8. ſtatt terms, Bedingungen; he 
bought his goods at the same —, as I did, er 
bat ſeine Waare unter denſelben Bedingungen 
wie ich gekauft, N. E. 

Lay, s. der Antheil; ein Mann, der auf 
den Wallfiſchfang geht, bekömmt keinen Lohn, 
ſondern einen gewiſſen Antheil, welchen man 
Jay nennt, in Neufobundland, beim Seehunds— 
fang, nennt man es “on shares,” 

Laze, lazy, lize, 14’z4, v. n faullenzen. 
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Lean-to, Iden“ ss, s. ein Hinter- oder 
Nebengebäude, deſſen Dach ſich an das Hauptge⸗ 
bäude lehnt, und niedriger iſt wie letzteres, N. E. 

Lease, cow —, kdi/-1kds, bag Weide 
recht für eine Kuh, N E. 

Leggings, leg gings, oder leggins, 
lég’gins, 8. die Beinbekleidung der Indianer 
und der Jäger im Weſten. 

Let on, to —, erwähnen, merken laſſen. 
We never — that we had been there be- 
fore them, wir ließen es uns nicht merken, daß 
wir vor ihnen da geweſen wären. 

Let, to — drive, fly, slip, abfeuern, los⸗ 


laſſen; (fig) he — fly at her a volley of 


abuse, er überhäufte fle mit Schimpfworten. 

Levy, lév’vé, der achte Theil eines Tha⸗ 
lers, 1214 Cents, Pa. 

Licking, lick ing, s. eine Tracht Prügel. 

Licks, to put the — in, ſchnell laufen, 
ſegeln, fahren. [Lüge. 

Lie, s. a — vest of whole cloth, eine grobe 

Like, adv. * ſtatt as, like I do, wie id 
thue, as I do. 

Line, to — bees, wilde Bienen in den 
Wäldern aufſuchen. 

Liner, II nür, die Paketſchiffe, die regel⸗ 
mäßig zwiſchen einem Hafen in den Ver. Staa⸗ 
ten und London, Liverpool oder Havre fahren; 
she is a Liverpool —, es iſt ein Liverpool 
Paketſchiff. 

Lines, s. pl. der Theil des Zügels vom 
Kopfe des Pferdes bis an die Hand. 

Liquor, oder to liquor up, lik’ar, v. u. 
feinen Schnapps trinken, einen nehmen, einen 
aufgießen. 

Little end of the horn, to come 
out at the —, nicht ſehr gut wegkommen, bei 
einer Sache verlieren, den Kurzen ziehen. 

Loafer, 10/fir, 6. der Herumläufer, 
Taugenichts, Faulenzer, Eckenſteher. 

Loaf, Iof, v. n. faulenzen, ohne Zweck her⸗ 
umlaufen. 

Lobby, 1éb/b4, (Polit.) den Einfluß ſeiner 
Freunde gelten machen, um die Genehmigung 
eines Geſetzes, eines Freibriefes u. ſ. w. zu erhal⸗ 
ten. Diejenigen, die bei der Sache intereffirt 
find, verſammeln ſich in der Vorhalle (lobby) 
des Verſammlungsſaals und ſuchen die Mit— 
glieder zu bewegen, ihre Stimme für oder gegen 
die Sache zu geben. [dem Walde bringen. 

Log, 16g, v. u. Bäume ſchlagen und aus 

Logging-swamp, I6gglng swémp, 
der Platz, wo man Fichten ſchlägt, Me. 

Logicize, 16d/djdsize, v. . überlegen, 
nachdenken. 

Log- rolling, lég-rd/ling, s. bas Rol- 
len, aus dem Walde bringen des Stammholzes; 
zu dieſem Zweck vereinigen ſich mehrere Com- 
pagnien (Camps). (polit.) Die gegenſeitige 
Hülfe, die ſich die Mitglieder geſetzgebender Ver⸗ 
ſammlungen leiſten, um das Durchgehen eines 
oder mehrerer Bills zu bewerkſtelligen. 

Logy, lege, adj. langſam, ſchwerfällig. 

Long, by a — shot, um einen großen 
Theil, viel zu viel; not — weit vom Biel. 

Long-knives oder Big-knives, 6. pl. 
Lange Meſſer, Namen, welche die Indianer den 
Europäern geben. 

Looseness, léds’nass, &. ftatt frankness, 
freedom, Freimüthigkeit; he spoke with per- 
fect —, er ſprach von der Leber teeg. 


Fite, fdr, faul, fit. Mä, mét. Fine, fin. Nd, mdve, nör, göt, Sil, clddd. Täbe, tab, fill. thin, THis, 


MIS 


Lot, 1ét, 6. ber Haufe, die Menge; a— 
of people, eine Anzahl Leute; auch lots; — oi 
apples, eine Menge Aepfel. 

Lovier, 18 / er, 6. T der Liebhaber. 

Lubber, laibir, s. (Mar.) bie Land 
ratze. 

Luddy mussy, lüd'de müs'sb, ſtatt 
the Lord have mercy, Gott fet uns gnädig. 


Lumber, limir, 8. Zimmerholz, ge⸗ 


hauen, geſägt oder geſpalten, als: Balken, Bret. 
ter, Planken, Stäbe, Reifen u. ſ. w. 
Lumberer, lüm'bürür, s. Lume 
berman, lümbürmän, Holzſchläger. Holz- 
fäller. 
Lumbering, lim’baring, s. das Fällen 
und Aus demwaldebringen des Holzes. [V. F. 
Lumbering, langſam gehen, ſchlendern, 
Lumber-waggon, lümbür wig’ 
gun, der Fruchtkarren. 
Lycium, 11 “m, bas Lyceum. 
Lynch, lintsh, v. a. einen vermeinten 
Verbrecher ohne einen Rechtsprozeß beſtrafen. 
Lynch-law, s. bas auf dieſe Art aus⸗ 
geübte Geſetz; eine Art Fauſtrecht. 


M. 


Mad, mid, adj. in England bedeudet dieſes 
Wort toll, in Amerika braucht man es ſtatt 
angry, böſe, zornig. 

Mahoganize, mihég/inize, v. a. wit 
Mahagoni anmalen. 

Make one's self scarce, ſich aus 
dem Staube machen. 

Mailable, mallAble, adj. mit ber Poft 
zu befördern, was mit der Poſt befördert werden 
kann. 

Meadow, med'dd, in England bedeutet 
meadow ein mit Gras bewachſenes feuchtes 
Land, welches der Uederſchwemmung ausgeſetzt 
iſt; dieſelbe Bedeutung hat es in N. E., in ane 
dern Theilen bedeutet es: ein an einem Fluſſe 
belegenes Alluvial-Land, fet es nun Gras⸗, 
Weider, Pflug» oder Sorftland. [gen. 

Meechin, maétshin, adj. niedergeſchla⸗ 

Menhaden, minhäd'en, 6. (Alosa men- 
haden) eine Art Maifiſch. Leingeholt. 

Met up with, part. & ſtatt overtook, 

Middlings, mid/lings, 5. bag gröbere 
Mehl. N Lordentlich. 

Mighty, ml'tä, ftatt very, ſehr, außer- 

Mileage, millidje, s. ein bedeutendes 
Reiſegeld, welches die Mitglieder des Congreſſes 
erhalten, um nach Waſhington und wieder zurück 
zu reiſen. Constructive —, Reiſegeld, welches 
die Mitglieder des Congreſſes bekommen, wenn 
ein neuer Präſtdent eingeführt wird, obgleich ſie 
Waſhington gar nicht verlaſſen. 

Milksickness, milk'siknzss, 3. die 
Milchkrankheit, eine tödliche, krampfartige 
Krankheit in den weſtlichen Staaten. Zuerſt 
befällt ſie die Kühe und dann Diejenigen, dir 
das Fleiſch oder die Milch genießen. N 

Millerites, millirits, s. pie Milleritert, 
die Anhänger von William Miller, eine Secte 
welche glaubt, daß Chriſtus noch einmal aut 
Erden erſcheinen wird, und die das tauſendjäh. 
rige Reich erwarter. 

Mind, mind, v. d. ſtatt recollect, ree 
meinber, ſich erinnern. 

Misery, ſtatt pala 6. der Schmerz, das 
Weh. 


. Phte, far, fall, fat, Ma, mét. Fine, fin. Nd, mave, nör, gdt, dil, clddd. Tabe, tab, fall, thin, THis. 
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Missionate, mish‘inite, f als Mifftve 
när auftreten. 

Mitten, mit'tän, s. he has got the —, 
er hat einen Korb bekommen. f 

Mitts, mits, s. pl. Haudſchuhe ohne Finger. 

Mizzle, miz’zl, v. u. durchgehen, davon 
laufen. 

Monstrous, ſtatt very, exceedingly; 
ſehr, außerordentlich. 

Moonshine, s. ein wenig, eine Kleinig⸗ 
keit, gar nichts. 

Moose- yard, midse’yard, 6. der Platz, 
wo das Mußthier im Winter den Schnee nieder⸗ 
getreten hat. 

Mormons, mör'müns, 8. bie Mormo⸗ 
nen, eine Secte, vorzüglich wegen ver Vielweibe⸗ 
rei berüchtigt; ſie wurden aus dem Staate New 
Aork, nachher aus Miſſiſſippi, wohin ſie ſich 
geflüchtet hatten, vertrieben; dann verſammel⸗ 
ten fle ſich in Illinois, und als fie auch hier nicht 
ſicher waren zogen ſie ins ferne Oregon, weſtlich 
von dem Felsgebirge, wo fle ſich am Salzſee 
angeſtedelt haben und wo ihre Zahl täglich gu. 
nimmt. 

Mortal, adj. & adv. * a — hot day, ein 
ſchrecklich heißer Tag. 

Mosey, mdz, v. 2. f ſich aus dem Staube 
machen, ſich davon ſchleichen. 

Mosquito net, môsk“tò net, Mos- 
quito bar, das Moskito-Netz, ein Netz über 
das Bett, um die Moskitos abzuhalten. 

Mossbunker, més/binkir, s. ſ. Men- 
haden. 

Mud turtle, mid tir‘, s. kleine Erd⸗ 
ſchildkröte (Sernotherus odorata), auch Marsh 
tortoise und Mud terrapin genannt. 

Musquash, mis’qwésh, ſtatt muskrat, 
die Biſamratte, der Muskusbiber. 

Muss, mis, v. 3. in Unordnung bringen. 

Muss; s. die Unordnung, Verwirrung, der 
Streit, Zank. 

Mustang, mis’ting, s. das Prairtepferd. 

Muzzle, miz’zl, v. a. herumſchlendern. 
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Nail, nile, v. a. to — a person to a bar- 
gain, auf einen gemachten Handel beſtehen; he 
made me an offer and I nailed him, er 
machte mir ein Anerbieten und ich ſchlug ein. 

Nary- one, nird win, f das verdorbene 
never a one, kein, keine, weder der eine noch 
der andere. 

Nation, adv. * ftatt very, extremely, 
ſehr, vorzüglich; vielleicht eine Abkürzung von 
tarnation. 

Native Americans, die eingebornen 
Amerikaner, eine politiſche Partei, deren Plan 
es war, die Rechte der Fremden in den Vereinig⸗ 
ten Staaten zu ſchmälern und die Zeit, ehe ſte 
Bürger werden konnten, auf einundzwanzig, 
ſtatt fünf Jahre feſtzuſtellen. Ihre Angriffe 
waren noch beſonders gegen die Katholiken gee 
richtet. Dieſe Partei hat aufgehört; aus der⸗ 
ſelben ſind die Know-Nothings entſprungen, 
ſ. dieſes Wort. 

Netop, né‘top, 8. ein indianiſches Wort, 
welches „Freund“ bedeutet, Nass. [Neger. 

Nigger, nig’gir, 6. f ftatt negro, der 

Nigh unto, ni anté’, adv. f ſtatt near- 
ly, almost, beinahe, faft. 

Nigh upon, adv. ftatt almost, beinahe. 


OUG 


Nightcap, s. ein Glas heißen Punſch 
oder irgend ein anderes warmes ſpiritubſes Ge— 
tränk, ehe man zu Bette geht. A string to tie 
it with, ein Band, um ſie feſt zu binden, iſt ein 
zweites Glas. 

Nimshi, nim'shé, 6. der Narr, Thor. 

Nine - killer, 6. ber Neuntödter (La- 
nius), ein Vogel. 

Nip, nip, v. a. kargen im Hausſtande. 

Nippent, nip’pént, adj. unverſchämt, ine 
folent. [Kuchen. 

Nocake, nékike, 6. ein indianiſcher 

Non-committal, nén-cém/mittil, 
adj. (Polit.) nicht durch Verſprechungen gebun⸗ 
den. He is ——, er bindet ſich nicht durch Ver⸗ 
ſprechungen oder Aeußerungen. 

Non-commitalism, nén-cémmit/- 
tälism, bas Nichtgebundenſein; he is accused 
of ——, man beſchuldigt ihn, daß er feine Mei⸗ 
nung nicht ausſpricht, ſich nicht zur Unterſtützung 
gewiſſer Maßregeln verpflichtet. 

No odds, es macht nichts, es thut nichts, 
es macht keinen Unterſchied. 

Noodlejees, nô dj èës, s. (holl.) Nudeln. 

Noodle soup, ndd/dl-sddp, s. Nudel⸗ 
fuppe. 

Nothing to Nobody, “ bas geht Nie⸗ 
manden etwas an, S.S. [waaren. 

Notions, nôshüns, s. pl. allerlei Kram⸗ 

Nurly, näre, das verdorbene gnarly, 
oder gnarled, knotig, äſtig, knurrig. 


O. 


Oats, s. pl. he feels his —, er fühlt, was 
er werth iſt. 

Odd fish, der ſonderbare Kauz. 

Odd stick, daſſelbe. 

Off and on, adv. veränderlich, unbe- 
ſtändig; bald für, bald gegen. 

Offish, öf fish, adj. f ſtolz, abſtoßend. 

Okra, & krä, s. ſ. Gombo, auch Okro. 

Old, adj. ſtatt cunning, crafty, liſtig. 

Old bread, ftatt stale bread, altes 
Brod, N. E. 

Old country, das alte Land; ſo nennt 
man in den Ver. Staaten England, Schottland 
und Irland. 

Old countryman, s. Einer, der in 
England, Schottland oder Irland geboren iſt. 

Old Dominion, s. der Staat Virginien. 

Old wife oder old squaw, squiw, 
die langſchwänzige Ente. 

Older most, dl/dair-mdst, adh). & ftatt 
oldest, älteſte, W. S. 

Olycoke, é/lékéke, s. ber Oelkuchen, ein 
in Schmalz gebackener Kuchen Doughnut). 

Once in a while, adv. gelegentlich, 
zuweilen. 

On hand, adv. ſtatt at hand, present, 
gegenwärtig, in der Nähe. 

Onplush, ön'pläsh, f ſtatt non- plus; 
I was a little —, ich war ein wenig verlegen, 
verblüfft, S. 8. 

Opinuated, dpin’ditid, verdorben von 
opinionated, eingebildet, Ga. 

Oswego tea, dzwi’gd td, s. Oswego. 
Thee (Monarda didyma). 

Ought, v. u. dieſes Zeitwort iſt defectiv 
und hat weder Infinitiv noch Partizipien, kann 
folglich keine zuſammengeſetzten Zeiten haben; 


dennoch braucht man es wie folgt: you had 


PER 


not —, * ihr hättet nicht ſollen; you don't —, * 
ihr ſolltet nicht; I shoud think it had —, es 
iſt meine Meinung, es ſollte, oder hätte ſollen. 
Ourn, dirn, poss. pr. & ſtatt ours, der, 
die, bas unfrige. durch, ganz, gänzlich. 
Out and out, adv. & adj. durch und 
Out- and- outer, s. an —, ein durch- 
triebener Kerl. brochen. 
Out of fix, in Unordnung, zerriſſen, zer⸗ 
Over, prep. ftatt under, unter, in, bei: 
he wrote — his own signature, * er ſchrieb 
unter (in) ſeinem eigenen Namen. 
Outsiders, ditsi/dirs, s. pl. (Polit.) 
Diejenigen, die nicht zu der einen oder der ane 
dern Hauptpartei gehören. 
Overslaugh, é/virsliw, s. eine Sand⸗ 
bank im Hudſon. 
Owdacious, didishis, adj.* das vere 
dorbene audacious, frech, unverſchämt. 


i 


Paas, paws, (holl.) s. Oftern. 

Paint, s. das geſprenkelte Pferd oder an⸗ 
dere Thier, die Schecke. 

Palmetto, pälmet'tö, 8. die amerifae 
niſche Zwergpalme, Kohlpalme. 

Palmetto Capital, die Hauptſtadt 
von Süd⸗Carolina. 

Palmetto State, der Staat Süd⸗ 
Carolina, weil in deſſen Wappen ſich eine Palme 
befindet. 

Parmateer, parmitéér’) v. a. ſtatt to 
electioneer, ſich mit Wahlumtrieben beſchäf⸗ 
tigen, R. J. 

Partly, adv. ſtatt nearly, faſt, beinahe. 

Patroon, pitrdin’, (holl.) der Patron, 
Einer, der unter der holländiſchen Regierung in 
Neu⸗Nork und Neu⸗Jerſey zur Wnfledlung von 
Emigranten mit Land belehnt wurde. 

Pawpaw, päw'päw, der indianiſche Fti⸗ 
genftraud (Annona triloba). 

Pea-nut, pé-nit/, s. Erdnuß (Arachis 
hypogea), heißt auch ground nut. 

Peariform, piriform, adj. von der 
Geſtalt einer Birne. 

Pecan nut, pek'ännüt, die weiße norb⸗ 
amerikaniſche Wallnuß (hickory). 

Peck of troubles, to be in a —, 
eine Menge Sorgen haben. 

Peert, péért, adj. ſtatt pert, smart, mine 
ter, flink, naſeweis. 

Pee-wee, pé’w4, ein kleiner Marmel. 

Peet-weet, pitt/wétt, s. der Kiebitz. 

Pemican, pém‘ikin, eine aus den beſten 
Theilen des Fleiſches durch Zerſtoßen und Trock⸗ 
nen bereitete Maſſe, welche die“ Voyageurs,” 
Bootsleute oder Fellhändler im Weſten als 
Nahrungsmittel mit ſich führen. 

Periauger, péridw’gir, s. ein kleiner 
Schoner, ohne Bugſpriet, mit einem Lee⸗ 
Schwerdte. 

Periodical, prédd/écil, ¢. ein Journal, 
eine zu beſtimmten Zeiten erſcheinende Schrift. 

Perk, pirk, adj. munter, flink, lebhaft, 
N. Z. 

Persimon, pérsim’dn, 3. die Frucht des 
Diospyrus Virginiana, eine Frucht, die ſehr l 
bitter und aſtringent iſt, die aber nach dem Froſt 
ſüß wird; fle tft von der Größe einer kleinen 
Pflaume. 
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Pertend up, pirténd’- üp, * beſſer, 
lebhafter, Ga. 

Peskily, pés’kdld; adv. ſehr, auferor- 
dentlich, verdammt. Cordentlich. 

Pesky, pés’ké, adj. groß, ſehr, außer⸗ 

Peter Funk, potür fink, s. in den 
Schein-Auctionen in Neu⸗Nork der Aufbieter 
(ſ. Mock: auction). [Feeze). 

Pheese, fddzo, 8. die ſchlechte Laune (ſtehe 

Picayune, pikiydén’, 8. das halbe Real 
in Louiſtana, 614 Cents. 

Pickaninny, pickänin'nè, s. das Nee 
ger- ober Mulattenkind, S. 8. 

Pick-up, pick’-ip, adj. 1 —— dinner, 
ein von Ueberbleibſeln zuſammengeſetztes Eſſen. 

Piece, s. ftatt bit, while; stay a —, 
bleibe ein wenig. 

Pig-nut, pig“ nüt, s. eine kleine Walle 
mug (Hickory⸗Nuß) (Juglans porcina). 

Pig-yoke, pig’-ydke, 8. der Quadrant. 

Pile, pile, (holl.) der Pfeil, N. V. 

Pinch, on a —, wenn's darauf ankömmt, 
im Nothfall. 

Pine barrens, pine bär'rens, flache, 
ſandige Gegenden mit Fichtengehölze in den 
ſüdlichen Staaten. [Kinderſp. 

Pinky, ping ks, 8. der kleine Finger 

Pinion, pin“yän, eine Art Fichten, die an 
den Quellen des Arkanſa-Fluſſes wachſen. 

Pinxter, pink'stür, (Holl. pingster) ftatt 
Whitsunday, Pfingſten. 

Pinxter blumachy, pink’stir blös“ 
miké, (holl.) 8. die Pfingſtblume (Azalea nu- 
dijflora). 

Pipe-laying, pipe-li'ing, s. bas Röh⸗ 
renlegen; (Polit.) der Verſuch, bei einer Wahl 
Leute zum Stimmen zu bringen, die geſetzmäßig 
nicht ſtimmen können, indem ſte entweder gar 
keine Stimme haben, in einem andern Theile 
geſtimmt haben oder zu ſtimmen gedenken. Vor 
einigen Jahren fand man bei einer Unterſu⸗ 
chung, daß in einem Briefwechſel mit Neu⸗Nork 
eine Anzahl zu obigem Zwecke gedungener Män⸗ 
ner als ſo viele Ellen Röhren benannt waren, 
weil man zu dieſer Zeit am Croton-⸗Waſſerwerk 
arbeitete. 

Pit, pit, (holl.) ſtatt kernel, der Kern. 

Pitpan, pit’pin, 6. ein langes flaches 
Canoe in Weſtindien. Uverteufelt. 

Plaguily, pligild, adv. abſcheulich, 

Plaguy, pligi, adj. ſtatt des vorgehen⸗ 
den als adv. gebraucht; — handsome, ver- 
teufelt ſchön. 

Plaguy sight, a —, bedeutend, ein 
bedeutender Theil, eine bedeutende Menge, N. B. 

Plank, plink, to up, down, — money, 
Geld herausgeben, bezahlen, den Beutel ziehen. 

Planter, plän'tär, s. in Neufundland, 
Einer der die Fiſcherei treibt, Leute hält, ſoge⸗ 
nannte Stages zum Trocknen, Räume zum Sal⸗ 
zen und Böte und Schoner zu dieſem Zwecke hat. 

Planter, s. in ben weſtlichen Flüſſen, ein 
Baum, wovon das eine Ende im Boden ſteckt 
und das andere faſt bis zur Oberfläche des Waſ⸗ 
fers reicht. Dies iſt der gefährlichſte “ Snag;“ 
man ſehe dieſes Wort. 

Platform, s. (Polit.) die Grundſätze einer 
politiſchen Partei. 

Play, v. a. to — possum; pös'süm, ſich 
verſtellen, betrügen, hintergehen. 

Play- actor, pla Actür, * 5. ſtatt actor 
ober performer, ber Schauſpieler. 
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Plunder, plän'd ür, s. Baggage, Gite 
ter, Sachen, W. & S. 8. 

Pohagen, pihi/gin, 5. ſ. Menhaden. 

Poke; pdke, s. ein kleiner Beutel; cream 
poke, der Beutel um Rahm zu filtriren. 

Poke, 8. ein langſamer Menſch. 

Poke, v. d. to - fun at a person, Je- 
manden zum Beſten haben, aufziehen, lächerlich 
machen. 

Poke-bonnet, pöke- bönnzt, 5. ein 
Damenhut, den die Quäker⸗ und Methodiſten⸗ 
Frauen tragen. 

Poke-loken, pôkellòken, s. (indtan.) 
die ſtehende Lache, der Sumpf, N E. 

Poker, pôkür, 5. ein Haſardſpiel, gore 
züglich im Süden geſpielt. 

Pokerish, po kärish, adj. furchtbar, 
geſpenſtiſch. 

Polly wog, pöllewög, Pollywig, 
pol/léwig, s. ſtatt tadpole, Kaulfroſch. 

Pomme blanche, pém’-blingsh, s. 
der weiße Apfel, ein Gewächs der Prairies und 
Gebirge im Weſten, ohngefähr 334 Zoll im Um⸗ 
fang; im Geſchmack gleicht es einer weißen Rübe. 

Pond, s. der kleine See. 

Pony up, p/né-ip, v. d. f bezahlen. 

Poor as Job's turkey, (Sprichw.) 
fo arm wie Job's Truthahn; poor as a church- 
mouse, ſo arm wie möglich. 

Pop, pop, &. ſtatt papa, Vater. 

Popped corn, pép’d körn, 3. ober 
parched corn, gedörrter Mais, fo genannt von 
dem knackernden Geräuſch, welches es beim Dor⸗ 
ren macht. 

Porgy, pörgö, oder Paugle, piw'gb, 
8, (indian. scuppaug), ein Fiſch in den Waſſern 
von N E. & N. F. Es tft ſonderbar, daß man 
in N. F. die letzte Hälfte des indianiſchen Namens 
beibehalten, während man denſelben Fiſch in 
Rhode⸗Island mit ber erſten Hälfte scup bes 
nennt. 

Portmantle, pörtmän'ti, 
portmanteau, Mantelſack. 

Potty-baker, pétts-pi’kir, 6. ſtatt 
potter, der Töpfer, N. FV. [thon, N. F. 

Potty-baker’s clay, s. ber Töpfer⸗ 

Power, s.a—of money, eine Maſſe Gelb. 

Powerful, adj. & adv. ſtatt great, very, 
extremely, groß, ſehr, außerordentlich; a — 
sight of eatables, eine große Menge Eßwaaren; 
a — good husband, ein äußerſt guter Mann. 

Pow- wow, pou-wou’, s. bet den India⸗ 
nern, ein Schmaus mit Tanz und Spielen, ehe 
fle in den Krieg gehen, einen großen Rath hal- 
ten, oder eine allgemeine Jagd anſtellen. (Polit.) 
Eine große politiſche Verſammlung, wo viel 
Lärm gemacht und nichts ausgerichtet wird. 

Prairillon, prä'rilyông, s. die kleine 
Prairie. 

Prairie - bitters, prdré-bit'tärs, 4 
der Pratrie-Bittertrank, eine Mediein, die aus 
Büffelgalle und Waſſer bereitet wird. 

Prairte-dog, s. (indian. wistonwish) 
das Prairie-⸗Murmelthier (Arctomys ludovi- 
cianus); fle werden auch gophers genannt. 

Predicate, prid’ékite, v. a. to—on 
oder upon, einen Beſchluß auß etwas gründen. 

Prehaps, prôhäps, * ſtatt perhaps, f 
vielleicht. 

Presidential, prizzidén’shil, adj. 
Prafidenten-—, den Präſidenten angehend, ihm 
gehörig; the — election, die Präſidentenwahl. 


8. * ſtatt 
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Fite, far, fill, fit. M2, met. Fine, fin. Nö, möve, nör, St, öl, cloud. Tabs, täb, full. thin, THis 
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Pretty considerable, * ſtatt toler- 
ably, pretty well, ziemlich, ziemlich gut. 

Preventative, prévzn'tätiv, f ftatt 
Preventive, verhinderlich, die Verhinderungs⸗ 
Maßregel. 

Printery; prin’tiré, s. die Druckerei. 

Prog, prög, s. T die Victualien, der Pro⸗ 
viant. 

Proper, adv. ſtatt really, wirklich, ſehr. 

Pro- slavery, prd-sld/vaird, adj. für 
die Sclaverei. 

Prospecting, prds’pikting, v. n. nach 
Blei graben, Mises. 

Protracted, a — meeting, eine Bere 
ſammlung, welche mehrere Tage dauert, N. E. 


Proud, pröüd, adj. ſtatt glad; I should 


be —, es ſollte mich freuen. 
Prox, préx, oder proxy, prök'ss, 6. 


die Liſte der zur Wahl vorgeſchlagenen Candi⸗ 


daten, N. J. Hier, in Rhode⸗Island, kann man 
für Beamte durch einen Stellvertreter (by 
proxy) ſtimmen. — In Connecticut bedeutet 
dieſes Wort Wahl und Wahltag. 

Pucker, pükkür, s. ſtatt fright; to be 
in a —, bange fein, in Verlegenheit ſein. 

Pull, to — foot, f Beine machen, ſchnell 
gehen; to — up stakes, das Lager abſchlagen; 
(fig.) ſeine Möbel oder die Baggage zum Um⸗ 
ziehen einpacken. 

Puma, pi’/m, 3. ber nordamerkkaniſche 
Panther, wird auch cougar und panther gee 
nannt; es iſt das größte katzenartige Thier in 
Nordamerika. 

Puncheons, pün'shüns, s. pl. gefpals 
tene Baumſtämme, die auf der einen Seite be⸗ 
hauen ſind, Ga. 

Pung, ping, 6. eine Art Schlitten, V E. 

Punk, pink, 6. bas Zünderholz, der 
Feuerſchwamm. [N. E. 

Pupelo, pi’pild, e. der Apfelbranntwein, 

Put, v. n. f auskratzen, weglaufen. 

Put, to stay, f in Ordnung bleiben. 

Put-off, 6. f cin Vorwand, um etwas auf⸗ 
zuſchieben. 

Put out, vn. to —, wegziehen, W. 

Put, to — a person out, Jemanden irre 
machen, verwirren, in Verlegenheit bringen. 


Q. 


Auahaug, quahawg’, eine Art Schal⸗ 
fife (clams), N. E. [ſchwören. 

Qualify, qw41/éfi, v. a. — to, etwas bee 

Queer fish, a —, ein Sonderling. 

Quill, 6. die Spule, ein kleines Rohr, wore 
auf man Garn zum Durchſchuß windet. 

Quilling, qull ling, s. das Aufwickeln 
von obigem Garn. 
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Raft, rift, s. die Flöße, auch Bäume, die 
ſich zufällig losreißen und burd Untiefen in ibe 
rem Laufe aufgehalten werden; bald häufen fte 
ſich an und machen den Fluß unfahrbar. (Fig.) 
Feine große Maſſe; a — of fellows, eine große 
Anzahl von Kerlen. 

Raft, v. a. flößen. 

Rail, rale, 6. bas Querholz bei Zäunen. 

Rail, v. n. to — it, auf der Eiſenbahn 
reiſen. 

Rail- car, railroad- car, 4. der 


[Efſenbahnwagen. 
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Raise, s. to make a —, ftatt to raise 
money, Geld borgen. He was hard up yes- 
terday, but he made a —, er war geftern in 
der Patſche, aber er hat Geld geborgt. 

Raise, v. d. braucht man ſtatt to grow, 
to bring up, erzeugen, erziehen, aufziehen; I 
was raised in Connecticut, f ich wurde in 
Connecticut erzogen. They — lots of pigs in 
Ohio, f im Staate Ohio füttert man viele 
Schweine auf. To — negroes, f Sklaven auf⸗ 
ziehen. 

Raise, to — à bead, Erfolg haben; we 
did not — a bead, es gelang uns nicht. 

Raise, to — one's bristles, T Jemanden 
böſe machen. Lren. 

Rake, to — and scrape, zuſammen fare 

Rancho, rän'tshö, eine Hütte von Pfäh⸗ 
len, mit Baumzweigen oder Stroh gedeckt, in 
Mexico. 

Ranchero, rintshi’rd, 6. ber Bewohner 
obiger Hütten, der mexicaniſche Bauer. 

Rancherta, räntshà red, s. ber Ort, 
Flecken, das Dorf. 

Rantankerous, räntängkürds, ad). 
7 daſſelbe wie cantankerous, ſtreitſüchtig. 


Rat, rät, s. ein Buchdruckergeſell, der unter 
dem von der Buchdruckergeſellſchaft (printers' 
union) feſtgeſetzten Preiſen arbeitet. 

Rat, v. u. (Buchdruck.) unterm Preiſe ar⸗ 
beiten; (Polit.) von einer Partei zur andern 
übergehen. 

Ran räve, . bas obere Seitenſtück an 
einem Weg 

Ravi“ Ystracted, f ſtatt stark 
mad, ganz toll. 

Real, adj. & adv. * real nice, ſehr nett. 

Reckon, v. u. eben fo wie to calculate, 
ſtatt to think, to believe, to suppose, denken, 
glauben, vermuthen. 

Redemptioner, rédémp’shinir, 6. 
Einer der ſeine Paſſage nach den Ver. Staaten 
durch Arbeit, nachdem er hier angekommen iſt, 
abbezahlt. 

Red root, Rothwurzel, ein Strauch in 
den Pratries nahe dem Felſengebirge, von dem 
man ein theeähnliches Getränk bereitet. 

Removability, rimévibilta, s. die 
Abſetzbarkeit. 

Renewedly, renüsd'l, adv. von neu- 
em, wiederholt. Wiederholung. 

Repetitious, répitish’is, adj. voll 

Retiracy, réti/rdsd, s. das hinlängliche 
Vermögen, um ſich von Geſchäften zurückzu⸗ 
ziehen, N. F. 

Retortive, rétör'tiv, adj. a — answer, 
eine Antwort, worin Beſchuldigung mit Be⸗ 
ſchuldigung vergolten wird. 

Reverent, rév/irint, adj. t ſtark, wie 
— whiskey, ſtarker Branntwein. 

Ride, v. u. in England, bedeutet auf einem 
Pferde oder einem anderen Thiere reiten; für 
Fahren ſagt man to drive, als: to drive in a 
eoach, in einer Kutſche fahren; in Amerika 
ſagt man indeß auch to ride in a carriage, a 
sleigh, u. ſ. w. ; 

Ride, v. d. ſtatt to carry, fahren, bringen, 
to — a bale of goods, einen Ballen Güter fah⸗ 
ren (holen oder bringen). 

Rights, to —, adv. to go to —, in Ord- 
ung gehen, kommen. gleich. 

Right away, right off, adv. ſo- 

Rile, rile, v d. ſ. roll. 


SAV 


Rising ober — of, mehr als, rising of 


a thousand, mehr als Tauſend. 
Risky, ris’kd, adj. gefährlich. 


River-driver, s. Flößer, Einer der die 
Baumſtämme den Fluß hinabführt, damit ſie 


nicht auf Untiefen gerathen. 

Robe, rdbe, ſ. Buffalo robe. 

Rock, rék, 6. 4 ftatt stone, der Stein. 

Rock, s. f das Stück Geld, S. 9. 

Rock, v. a. mit Steinen werfen. 

Roil, rdil, rile, wird auch rile geſchrie⸗ 
ben; durch Umrühren trübe machen; böſe ma⸗ 
chen, aufbringen. 

Roily, rdi14, ri12, adj. aufgebracht, böſe. 

Rokeage, ri/kidje, oder yokeage, 
yo'kidje, s. gedörrter, pulverifirter und mit 
Zucker vermiſchter Mais. [wellenformig. 

Rolling, ro ling, adj. ftatt undulating, 

Roping in, s. das Betrügen. 

Round, to come or get — one, Seman- 
den etwas abſchmeicheln, um etwas betrügen. 

Rowdy, rdi/dé, s. der Raufbold, Schwel⸗ 
ger niedrigſter Art, Straßenjunge. 

Rowdyism, rdi/déism, s. die Rauferei, 
das Betragen dieſer Raufbolde. 

Row up, rd ip, v. a. Vorwürfe machen, 
ſchelten; to — salt river, (Polit.) man fagt 
von einer geſchlagenen Partei: they must be 
rowed up salt river, ſie müſſen den Salzfluß 
hinauf gerudert werden. Salt river iſt ein klei- 
ner Fluß in Kentuckg, der nicht allein viele 
Krümmungen hat, ſondern auch voller Untiefen 
und Sandbänke iſt. 

Ruinatious, rüénd'shüs, adj. & ſtatt 
ruinous, verderblich. 

Run, rin, s. der Scherz; to get the — 
upon one, Jemanden lächerlich machen. 

Run, to — one's face for a thing, ſeinen 
Credit benutzen, etwas auf Borg erhalten. 


8. 


Sabbaday, s4b’badi, ftatt sabbath 
day, der Sonntag, N E. 

Sadying, sAdVing, ¢. das Knickſen. 

Safe, safe, s. die eiferne Geldkiſte; the 
salamander —, die feuerfeſte Geldkiſte. 

Salat, s41/At, s. ſtatt lettuce, Salat. 

Salt-lick, ſ. Lick. 

Saltwater veggtables, t Auſtern 
und andere Schalthiere, V. V. 

Samp, simp, 6. eine Art Brei von unge⸗ 
dörrtem Mais. 

Sangaree, sAngirl/, der kalte Nigus; 
er wird von rothem Wein, auch von Porter und 
Ale gemacht. 

Sand- fle a, ein kleines Schalthier an der 
Küſte von L. I. 

Saphead, sip/héd, s. der Dummkopf. 

Sapsucker, säp'säkür, s. der kleine 
Baumhacker, Specht. [Eingemachtes. 

Sarves, särvz, s. pl. verb. ſtatt preserves, 

Sass-tea, säss“tè, der Abſud des Saſſa⸗ 
fraßes. 

Sauce, siwse, gewöhnlich sas, 6. Unver- 
ſchämtheit, Impertinenz. 

Sauce, v. a. to —, ausſchelten, unver- 
ſchämt ſein. Crence-Fluſſe. 

Sault, sd, die Stromſchnellen im St. Law- 

Savage as a meat- axe, fp hungrig 
wie ein Wolf. [thend. 

Savagerous, sà vädjürùs, aq). f wits 
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Savez, s4/vé, oder sabby, sib’bé, we 
—, we know (Neger-Engl.). N 

Saw, v. d. aufziehen, zum Beſten haben, 
W. §.; ſchelten, Md, 

Sawyer, siw’yir, 6. Sager, die von den 
Ufern des Miſſtſſtppi- und Miſſourt⸗Fluſſes 
abgeriſſenen Bäume; fle werden von dem Strom 
weggeführt, indem ihre Zweige theilweiſe aus 
dem Waſſer hervorftehen und die Wellen fle auf 
und nieder ſchaukeln, woher der Name sawyer; 
ſte ſind den Dampfboten äußerſt gefährlich; ſiehe 
Snag. diſche Eule, N. S. 

Saw-whet, si/hwit, s. bie kleine acae 

Say, 5A, 5. f die Rede. Igeizig. 

Scaly, ska/lé, adj. knickerig, knauſerig, 

Scalawag, sk4l/AwAg, s. der Knauſer. 

Schnaps, shnäps, s. Genever, der 
Schnaps. 

School, skédl, 6. ftatt shoal, shdle, ein 
Schwarm Fiſche. 

School-Ma’am, sköälmäm, s. die 
Schullehrerin. 

School- teacher, ſtatt schoolmaster, 
8. Schullehrer. 

Scrap- book, scr4p-bddk, ein Buch zur 
Aufbewahrung von Gedichten und andern Aus⸗ 
zügen. 

Scrapall, skr4p’4l, s. ein Gemiſch von 
Mats, Fett und andern Ueberbleibſeln. 

Scraps, skräps, s. pl. Schmalzgrieben. 

Scratch, to come to the —, ein Gefecht 
anfangen, ſich nicht fürchten. 

Screamer, skrèmär, gs. f ein großer 
vierſchrötiger Kerl, ein ſtarkes lebhaftes Mäd⸗ 
chen (a bouncing lass), W.S. 

Screw, skrös, s. der Knauſer, Knicker 
beim Handel, der harte Menſch, Blutſauger, 
Wucherer. 

Serew, v. a. erpreſſen; to — a person 
down, beim Handel den niedrigſten Preis bee 
dingen. , 

Scrimp, skrimp, adj. kurz, zu klein. 

Scrimp, s. der Geizhalz, ber Knauſer. 

Scrimp, v. d. zuſammenziehen, verkürzen; 
— the pattern of a coat, einen Rock zu klein 
machen. 

Scrouge, scréidje, preſſen, drängen. 

Scrouger, scrdi/djer, ein tüchtiger Kerl, 
ein ſtarkes, luſtiges Mädchen. 

Scrumptious, skrimp’shis, ad). ver- 
dorben von scrupulous, eigen, accurat. 

Scup, skip, 5. eine Art Braſſen in Neu- 
Jork und Neu⸗England (ind. sheup-panog), 
ſ. Paugy. 

Scup, 6. die Schaukel, N. F. 

Scup, v. d. ſchaukeln, N. F. 

Scuss, sküs, adj. ftatt scarce, in den 
Hinterwäldern der W. S. 

Searching, part. & adj. a — wind, 
ein ſcharfer Wind. 

Seawan, sd wön, 6. ſ. Wampum. 

See, * ftatt saw, auch seen; I see (seen) 
him yesterday. 

See, I see how the cat jumps, id ſehe, 
wie viel die Uhr geſchlagen hat. 

See, to — the elephant, in ſeinen Erwar- 
tungen getäuſcht werden; betrogen werden, ſich 
die Finger verbrennen. Ein Landmann kömmt 
nach der Stadt, geht in ein Spielhaus und vere 
liert ſein Geld; man ſagt von ihm: he das 
seen the elephant. geben. 

Serve up, v. d. lächerlich machen, preis 
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Set, a dead —, beim Spiel, to make 
—— at a person, einen vorher beſprochenen 
Plan ausführen, Jemanden zu betrügen; (fig.) 
Einen entſchloſſen und von allen Seiten angrei⸗ 
fen; — at a young lady, eine junge Dame 
auf alle mögliche Weiſe zu gewinnen ſuchen. 

Set-to, sét-to’, 6. das Boren, der Fauſt⸗ 
kampf; (fig.) die Debatte, der Streit, die Dis⸗ 
putation. 

Settle, v. a. eine Schuld bezahlen, — one's 
hash, Jemanden beſtrafen, ihn zu nichte machen. 

Shakes, shakes, 8. Pl. f ſtatt fever and 
ague, das kalte Fieber. 

Shake, more than you can — a stick 
at, T ſehr viel; in New York there are more 
people than yon can — a stick at, in Neu⸗ 
York gibt es eine ungeheure Menge Menſchen. 

Shanty, shin’té, s. eine armſelige Hütte. 

Sharp set, adj. hungrig. 

Sharp stick, he is after him with 
a —, er will Genugthuung haben, W. S. 

Shave, v. a. § Wechſel zu höhern Intereſ⸗ 
ſen, als es geſetzmäßig iſt, discontiren; Wucher 
treiben. [Disconteurs. 

Shaving-shop, s.§ das Comptoir des 

Shaver, sha’vir, s.§ der Disconteur, 
Wucherer. [chicanery. 

Shecoonery, shékéd/niré, s. + ftatt 

Shell out, v. d. f bezahlen, Geld hergeben. 

Sherrivallies, shérréval/lés, s. Bein- 
kleider zum Reiten, die an den Seiten zugeknöpft 
werden, Reithoſen. Udenten. 

Sheepskin, s. ¢ bas Diploma der Stu⸗ 

Shew, shö, ftatt showed, zeigte. 

Shin, shin, v. a Geld auf einen Tag 
borgen, um ſeine Wechſel einzulöſen, N. P. 

Shinner, shin ür, s. Einer der täglich 
bei ſeinen Bekannten herumläuft, um Geld zur 
Bezahlung ſeiner fälligen Wechſel zu borgen. 

Shindy, shin/dé, 6. f der Lärm, das Gelag. 

Shine, shine, v. a. to — the deer, bas 
Reh wird im Süden oft bei Fackellicht gejagt; der 
Jäger hat eine Pfanne mit Feuer auf der linken 
Schulter, während er das Gewehr in der Rechten 
trägt, er kehrt ſich dann langſam um und ſieht 
am Saume ſeines Schattens entlang, der durch 
das Feuer in der Pfanne entſteht, wenn ein Reh 
auf Schußweite tft, fo ſcheinen die beiden Augen 
wie zwei feurige Kugeln. 

Shine, s. to take the — off one, Seman- 
den übertreffen, Einen ausſtechen. 

Shine, s. to take a — to a person, Je- 
manden lieb gewinnen; to cut a—, Aufſehen 
machen. 

Shiner, shi nür, 8. der Weißfiſch, N. V. 

Shingle, shing’gl, s. I das Schild. 

Shirk, shirk, v. d. to — from, betrügen, 
durch Betrug erhalten. 

Shirting, shür'ting, das zu Hemden bee 
ſtimmte weiße Baumwollenzeug. 

Shoal, shdle, v. n. ſich umhertreiben. 

Shoemake, shdd/m4k, ſtatt sumach 
tree, der Sumach. 

Shoot oder Shute, sh3dt, s. eine Schleif⸗ 
bahn an der Seite der Berge, um Bauholz und 
Feuerholz hinabgleiten zu laſſen; es gibt deren 
viele am Hudſon- und an dem Mohawk Fluß. 
Im Weſten iſt es ein künſtlich verengtes Fluß⸗ 
beet, um eine größere Tiefe zu erlangen. In Ca- 
nada iſt es eine Stelle des Fluſſes, wo Felſen den⸗ 
ſelben beengen, und er mit defto größerer Schnel⸗ 
ligkeit fließt. 


SLI 


Shoot, to — one’s grandmother oder 
granny, 4 glauben etwas entdeckt zu haben, in⸗ 
dem man ſich täuſchte. 

Shooting iron, s. + bas Schießgewehr. 

Shot in the neck, betrunken, S. S. 

Shote, shdte, das junge Schwein, Ferkel; 
der Faulenzer. 

Shuk, shük, die grüne Schale der Wall⸗ 
nüſſe, der Kaſtanien u. ſ. w., auch die Hülſe von 
Mais. Not worth shuks, keinen Pfefferling 
werth. 

Shut up, v. g. ¢ das Maul halten. 

Shy, shi, s. to have a — at a person, 
Jemanden etwas anhangen, auf Jemanden 
ſticheln. Chinwerfen. 

Shy, v. d. ſtatt to throw, to fling, werfen, 

Shy, v. u. ſcheu werden (von Pferden). 

Shy, to — around, herumgaffen. 

Sick, as — as a horse, fo krank wie ein 
Hund. 

Sight, s. die Maſſe, Menge; a — of fine 
things, eine Menge ſchöner Sachen, N. & Z. S. 

Sight, s. die Strecke Wegs, die man ſehen 
kann, N. C. 

Signalize, sig nälize, v. a. ſtgnaliren. 

Simon pure, si/min pire, ¢ das Echte; 
this whiskey is the real——, dieſer Brannt⸗ 
wein iſt echt. 

Siss, sis, s. Anrede an ein kleines Mädchen. 

Sistern, sis/tirn, 5. pl. verd. ftatt sis- 
ters, Schweſtern. 

Sizzle, siz’zl, v. u. ziſchen (wenn Waſſer 
ins Feuer fäut). bang. 

Skary, ski’/ré, Skeary, sk?'ré, f adj. 

Skeersome, skére’sim, adj. ſchrecklich. 

Sketchily, skét/shélé, adv. ſkizzenartig. 

Skid, skid, ein Schleif brett zum Fortſchaf⸗ 
fen des Holzes. LW. E. 

Skilts, skilts, s. pl. eine Art Pumphoſen, 

Skink, skink, v. a. (angelſächſ. scencan) 
ſchenken, ausſchenken (Bier und Branntwein). 

Skrimmage, skrimmidje, s. ſtatt 
skirmish, das Scharmützel, Gefecht, die Plän⸗ 
kelei. 

Skunk, skank, v. d. total ſchlagen. 

Sky, to — a copper, ſtatt to toss up, head 
or tail, eine Münze in die Höhe werfen, Bild 
oder Münze. 

Slang whanger, släng“wängür, ein 
politiſcher Großprahler, der durch eine gemeine 
Sprache ſich bei dem Volke beliebt zu machen 
ſucht. 

Slantendicular, sldnt@ndik’al4r, 
adj. ſchräge. A [fuden. 

Slap-jacks, slap/-jiks, s. pl. Pfann⸗ 

Slat, slit, s. die Latte. 

Slat, v. d. ſtatt to slash; — about, herum⸗ 
werfen, herumſchlagen. 

Sleep, sléép, v. d. ſtatt accommodate, 
provide with sleeping room, Iglöckchen. 

Sleigh-bell, sla-pel, das Schlitten⸗ 

Sleigh- ride, s. die Schlittenfahrt. 

Slew, s163, v. a. — round, (Mar.) um 
ſeine Axe rollen, wie ein Faß. 

Slick up, v. d. herausputzen. 

Slick as a whistle, + (Sprichw.) fo 
ſchön wie möglich. gehende. 

Slick as grease, {+ wie das vorher- 

Slide, to let —, ftatt to let go, loslaſſen, 
gehen laſſen, laufen laſſen. 

Slimsey, slim’zé, adj. dünn loſe, weich 
(von Zeug). 


Fate, fdr, fall, fit. Me, mat. Fine, fin. Nd, méve, nör, gt, ofl, cloud. Tübe, tab, full. thin, THis, 


SNA 


Sling, sling, ¢. ber kalte Grog. Gin —, 
Genever mit Zucker und Waſſer. 

Slink, slink, s. der Schleicher, Kriecher. 

Slinky, sling’ké, adj. dünne, mager. 

Slipe, slipe, s. ſtatt piece, ein Stück Wegs 

Slipper-down, s. ſtatt hasty, pudd- 
ing, Maispudding, Conn. 

Sliver, sli/vir, to let — + abfeuern. 

Slommack, slm mäk, 6. f die Slam 
pe, Schlumpe. laufen. 

Slope, slöpe, v. u. f burchgehen, davon. 

Slump, slimp, an apple —, eine Apfel⸗ 
paſtete oder Torte, N. Z. 

Slumpy, slim/pé, adj, ſumpfig. 

Slung, sling, part. & imp. oft ſtatt 
swung, geſchwungen, ſchwangen. 

Slung-shot, sling’shét, 8. eine Waffe, 
welche aus einem kurzen Thau beſteht, worin an 
jedem Ende eine Bleikugel befeſtigt iſt; es wird 
vorzüglich von den Neu-Yorker und Philadel⸗ 
phier Raufbolden gebraucht. 

Slush, slash, 6. das Küchenfett, der fette 
Abfall in der Küche, am Bord eines Schiffes; 
— oder slosh, der ſchmelzende Schnee in den 
Straßen. 

Slushy, slish’shé, adj. the streets 2-9 
slushy, die Straßen find mit Schnee und Waſ⸗ 
ſer, oder weichem Schmutz bedeckt. 

Small fry, fleine Kinder, Perſonen von 
keiner Wichtigkeit. 

Small potatoes, he is very —, es 
iſt nicht viel an ihm. 1 

Smart, smirt, adj. geſchwind burtig, leb⸗ 
haft; a — businessman, ein Seſchäfts⸗ 
mann. 

Smart chance, a — ſtatt a good 
deal, eine große Menge, recht viel. 

Smart sprinkle, a —,, dieſelbe Be⸗ 
deutung. 

Smasher, sm4sh/shir, 9. irgend etwas 
Großes; a — of a fortune, ein ungeheures 
Vermögen 

Smear case, sméérkAse, 6. der Quart, 
geronnene Milch, die man auf Brod ſtreicht. 

Smack smooth, smäk smös TH, and 
wo der Wald völlig ausgereutet iſt. 

Smoke, v. d. Jemanden entdecken, der ſich 
verbirgt. Ifeld. 

Smooth, smddth, s. eine Wieſe, ein Gras- 

Smoutch, sméitsh, v. d. betrügen, bee 
einträchtigen. 

Smouze, smdiz, v. d. vernichten, zer⸗ 
ſtören mit einem Schlage. + 

Smudge, smüdje, v. d. die Mosquitos 
durch Rauch vertreiben. 

Snag, snäg, s. ein Baum, defen Wurzel 
in dem Boden des Fluſſes ſtecken. Man findet 
dieſe ſehr häufig im Miſſtſſtppi und Miſſouri, 
wo fle den Dampfböten ſehr gefährlich ſind; 
ſ. Sawyer. 

Snagged, snäg'd, wenn ein Dampfboot 
auf einen dieſer verſunkenen Bäume gerathen if 

Snake-head, snike’-héd, s. ber auf 
der Eiſenbahn hervorſtehende Schienen. 
Snake, v. u. wie eine Schlange kriechen, 
N. S. 

Snake out, v. a. herausziehen, ſchleifen. 

Snap, snäp, s. eine kurze Zeit; a — of 
cold weather, eine kurze Kälte. 

Snaps, snäps, 6. die türkiſche Bohne, wel⸗ 
ſche Bohne. / 

Snapped, sn4p’d, adj. betrunken. 


Fite, fir, fall, fit. Me, mét. Fine, fin. Nd, médve, nör, gdt, dil, cldid. Tube, tab, fill, thin, THis, 
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Snapping-turtle, sn4p’/ping türt'le, 
eine Art Schildkröte. 

Snarl, snärl, 8. ein verwickelter Faden; 
(fig.) eine Streitigkeit. 

Snatch, snätsh, 6. das haſtige Mahl. 

Sneaking notion, die geheime Liebe, 
Zuneigung. 

Snipper-snapper, snip'pür- snap“ 
pir, auch whipper-snapper, s. der Stutzer, 
Weichling. 

Snippy, snip’pé, adj. zimperlich. 

Snoop, snidp, v. d. naſchen. 

Snooze, snddze, v. u. ſchlafen. 

Snooze, s. der Schlaf, das Schläfchen. 

Snoozer, snéd/ztiy, s. der Hoteldieb. 

Snort, snört, v. n. f laut lachen. 

Snowball, snd/bal, 8. der Schneeball; 
der Negeriunge. 2 

Soak, sdke, v. d. völlig ausbacken. 

Soap-lock, sdpe’-lick, s. eine Haar- 
locke, die mit Seife glatt gemacht; die Rauf⸗ 
bolde in Neu-Nork und Philadelphia, weil fte 
dieſe Locken tragen. 

Socdolagér, sékd61/4djar, s. ber Fiſch⸗ 
haken mit zwei Haken, die ſich vermittelſt einer 
Feder ſchließen, ſobald der Fiſch anbeißt. — Der 
Todesſtoß, der entſcheidende Schlag. 

Socialism, sô'shéälism, 5. ber Soeia⸗ 
lismus. 

Socialist, sd/shéAlist, 5. der Socialiſt. 

Sock, v. a. Jemanden den Hut über die 
Augen ſchlagen. 

Soft soap; 6. 
Schmeicheln. 

Soft-soap, v. d. ſchmeicheln. chelei. 

Soft sawder, soft söd'dür, s. Schmei⸗ 

Soft-sawder, v. d. ſchmeicheln. 

Some, für somewhat, adv. etwas. 

Some pumpkins, sim pimpkins, 
k etwas Rechtes, Großes, das Gegenthetl von 
small potatoes. 

Southron, siTH’rin, southerner, 
saTH'arnir, 6. der Einwohner der ſüdlichen 
Staaten. 

Sozzle, s6z’zl, 6. die faule Schlumpe. 

Sozzle, v. u. herum faulenzen. 

Spack and applejees, späk 4nd 
Ap’plejééz, Speck und Aepfel zuſammen gekocht. 

Spake, spake, ſtatt spoke, ſprach. 

Span, span, v. n. von einer Farbe, von 
einer Größe ſein. The horses — well, die 
Pferde paſſen gut zuſammen. 

Span, span, ddv. für very, entirely, 
ganz; span new, ganz neu. 

Spark, spärk, v. n. to — it, die Cour 
machen, freien, werben. lausgehen. 

Sparking, to go a —, auf's Courmachen 

Spat, spat, v. u. ſich zanken. 

Spat, v. a. to — the hands, auf die Hände 
ſchlagen. [ften. 

Spec, spék, 6. nota—, nicht im Gering⸗ 

Spec, s. Abkürzung von speculation, die 
Speculation. [halten. 

Speechify, spéichéfl, f v. n. Reden 

Spell, spél, 6. die Weile, die Arbeitszeit. 

Spider, spldür, 6. die Pfannkuchen⸗ 
pfanne. 

Spike team, . ein Geſpann von drei 
Pferden, oder zwei Ochſen und einem Pferde. 

Spill, spil, s. der Fidibus. 

Splendiferous, spléndifirds, adj. 
ftatt splendid, prächtig, herrlich. 

Engl. - deut. Wörterbuch. I. 


die Schmeichelei, das 


STA 


Split, split, s. das Spalten, die Spaltung 
(Polit.). 1 

Split ticket, ein Wahlzettel, den man 
nicht ganz ſtimmt, ſondern von dem man meh 
rere Namen ausſtreicht und andere hinzuſetzt. 

Splurge, splürge, v. 2. ſich breit machen, 
ſich ein Anſehen geben. 

Splurge, s. die große Anſtrengung, der 
Lärm, S. & N. 

Spoils, S. pl. d. h. the spoils of office, die 
Beute der Politiker. 

Spook, spöôök, s. das Geſpenſt. 

Spooney, spid/né, der dumme, alberne 
Menſch, der Haſenfuß. 

Sport, spört, v. q. öffentlich zeigen; she 
sports a new bonnet, ſte trägt einen neuen 
Hut, um ihn zu zeigen. 

Sporting - house, s. ſtatt gambling- 
house, das Spielhaus. [fton. 

Sportsman, s. der Spieler von Profeſ⸗ 

Sposh, spösh, s. ſ. Slush. 

Spotted trees, ſ. Blazed trees. 

Spout, spout, v. u. Reden halten, debate 
tiren, declamiren. [Saufgelag. 

Spree, spréé, s. ein fröhliches Gelag, das 

Sprinkling, sprink ling, s. ein Wenig; 
there were a great many gentlemen and 
a — of ladies, es waren ſehr viele Herren da 
und hier und da eine Dame. 

Spunk, spünk, S. Dreiſtigkeit, Muth. 

Spunky, sping’ké, adj. dreiſt, tapfer, 
muthig. [unter febig. 

Squaddy, skw6d’dé, adj. kurz und dick, 

‘Squally, skwälllè, adj. (Mar.) windig, 
ſtürmiſch; it looks —, ein Sturm iſt im An⸗ 
zug; (fig.) es wird bald etwas ſetzen, es wird 
Zank geben. 

Squale, skwAle, v. d. etwas nahe am 
Boden hinwerfen. 

Squat, skwöt, v. u. ſich ohne geſetzliche 
Befugniß auf noch uncultivirtes Land nieder⸗ 
laſſen. Iſiedler. 

Squatter, skwöt'tür, 8. einer dieſer An⸗ 

Squeteague, skwé/tég, s. eine Art 
Seebarſch, in N. F. weakfish, Schwachfiſch, 
genannt. 

Squiggle, skwig’gle, v. u. f fic) krüm⸗ 
men wie ein Aal; (fig.) etwas zu vermeiden 
ſuchen. [v. a. klettern. 

Squirm, skwirn, v. n. F f. to squiggle, 

Squirt, skwitt, s. der junge Prahlhans, 
Stutzer. Cſtutzeriſch. 

Squirtish, skür'tish, adj. prahleriſch, 

Staddle, stad/dl, s. die Bäume, die man 
beim Ausreuten des Waldes ſtehen läßt. 

Stag, stäg, s. in den Gerichtshöfen von 
Neu⸗Aork, Einer der ſtets bereit iſt, für Geld 
ein Alibi zu beweiſen. . 

Stag-dance, auch bull-dance, s. f cin 
Tanz, wo nur Männer tanzen. 

Stage, städje, s. das Gerüſt und Gebäude, 
wo die Kabeljaue oder Stockfiſche geköpft, geſpal⸗ 
ten und geſalzen werden. 

Stage, v. u. mit der Poſtkutſche reiſen. 

Stampede, stampéde’, s. die Flucht der 
Thiere in den Pratried; dieſe wird gewöhnlich 
durch einen plötzlichen Schrecken verurſacht. 

Stampede, v. d. verſcheuchen, ſ. das vor⸗ 
hergehende Wort. [dauerhaft. 

Stancheous, stän'tshéüs, adj. ſtark, 

Stand in hand, to—, geziemen, 
gebühren. 


STU 


Standpoint, ständ'pò int, s. Stand⸗ 
punkt. [to the scratch. 
Stand up to the rack, ſ. to come 
Stars, stars, 8. ftatt stairs, stäres, in 
S. S. in N. E. [ben. 
Stave off, stave df, hinhalten, aufſchle⸗ 
Steal, stale, s. der Griff, der Stiel, N. E. 
Stick, stik, v. a. betrügen, übervortheilen. 
Stick-chimney, der von Stöcken gee 
machte Schornſtein. 

Sticker, stik' ür, 5. der Ladenhüter, die 
un verkäufliche Waare. 

Stickling, stik ing, genau, ceremonibs. 

Stimulus, stim'ülüs, 8. das geiſtige 
Getränk. 

Stive, stive, v. d. f ſtauen. 

Stiver, sti'vür, v. u. davon laufen. 

Stool-pigeoning, stédl’-pidjining, 
das Erpreſſen von Geld, von Perſonen, die in 
Verdacht eines Verbrechens ſtehen, unter Ver⸗ 
ſprechung dieſelben nicht anzugeben; man be⸗ 
ſchuldigte früher die Polizei in N. F., daß ſte 
ſich dieſes Vergehens oft zu Schulden kommen 
laſſe. 5 

Stoop, stddp, s. die Haustreppe, Vorhalle. 

Store, to set — by, S. auf etwas viel 
halten, N. E. 

Storekeeper, störe“ ktëpür, s. ftatt 
shopkeeper, der Kleinhändler. 

Store-pay, Bezahlung in Waaren. 

Stranger, s. der Fremde; die gewöhn⸗ 
liche Anrede im Weſten ſtatt Sir. 

Streaked, stréék'd, Streaky, strés“ 
ké, adj. ¢ to feel—, Furcht haben, verwirrt 
fein. 

Streak, v. a. to—it, f ſo ſchnell wie 
möglich laufen. 

Stretcher, strét'shür, 8. die Lüge, die 
Uebertreibung. 

Stricken, altes part. von to strike, an- 
ſtatt struck; this part of the bill is to be 
stricken out, dieſer Theil des Geſetzvorſchlages 
ſoll ausgeſtrichen werden. 

Strike, strike, v. 2. the printers have 
struck, die Buchdrucker haben verweigert zu 
arbeiten; they have struck for higher wages, 
ſte haben zu arbeiten verweigert, um höhern 
Lohn zu bekommen. 

Strike, s. das Verweigern zu arbeiten bis 
gewiſſe Bedingungen erfüllt find; a general —, 
eine allgemeine Weigerung, wo alle Mitglieder 
eines Handwerks aufhören zu arbeiten; to be 
on a —, auf dieſe Art feiern. 

String, s. ſtatt whip, die Peitſche. 

String-beans, s. pl. türkiſche Bohnen. 

Strong, adj. & adv. to go it —, etwas 
mit Nachdruck betreiben, ins Zeug hineingehen, 
im guten und ſchlechten Sinn. 

Stud, s. der Hengſt. 

Stuffy, stiffé, adj. ärgerlich, mürriſch, 
eigenſinnig. 

Stump, stimp, v. a. herausfordern, ver⸗ 
wirren, wirr machen; to be stumped, ſtecken 
bleiben, nichts zu erwiedern wiſſen. 

Stump, v. d. (Pol.) öffentliche Wahlreden 
halten; bei dieſen nimmt der Redner in neuen 
Anſiedlungen ſeinen Platz auf einem Baume 
ſtumpf, woher dieſes Wort. 

Stumper, stim’pir, 8. eine Sache die 
Kopfbrechen verurſacht, die Schwierigkeit, das 
Hinderniß. 

Stump-orator, 8. der Stumpfredner. 
der politiſche Redner. 
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Stump oratory, s. die politiſche Beret | Tee-total, t2etd/tal, adj. ganz, ginj-| Touse, totize, der Lärm, bas Gerede, Se» 
ſamkeit. lich; — society, eine Geſellſchaft, die gar | prahl. 


Stump speech, s. eine von einem 
Baumſtumpf oder einer andern Erhöhung ge⸗ 
haltene politiſche Rede. 

Stump speaker, 3. Einer, der ſolche 
Reden hält. 

Stumpage, stüm'pidje, s. die Holz⸗ 
gebühr, die Summe, die man für das Recht, 
Holz zu fällen, bezahlt. [tion. 

Sturtion, stür'shün, verd. von nastur- 

Sucker, sük'ür, s. ein Stichelname für 
die Einwohner von Illinois. 

Sucker, s. ein Neuling, Tölpel, W. S.; 
der Säufer. 

Suck in, v. d. betrügen, übervortheilen. 

Sugar-orchard, eine Anzahl Ahorn⸗ 
bäume, die man in den Wäldern ſtehen läßt, 
um Zucker zu machen. 

Sun- down, 8. ſtatt sun-set, der Sone 
nen⸗Untergang. [mehl. 

Supawn, sipawn’, (ind.) gekochtes Mais⸗ 

Swacking, swäk'ing, adj. groß, ſtark. 

Swag, swag, s. die Beute. 

Swamp, I — it, int. ich ſchwöre. 

Swamp-pink, s. das wilde Geisblatt 
(Azalea viscosa). 

Swan, v. n. ſ. Swamp. 

Swanga, ſ. Buckra. 

Sweep, swéép, s. der Hebelbaum, womit 
man den Eimer aus dem Brunnen zieht. 

Sweet tooth, s. das Leckermaul. 

Swingle- tail, swing’gl-tale, eine Art 
Haifiſch. 

Switchel, swit/shél, Sirop und Waſſer, 
ein Getränk in N. E. 

Swote, swöt, v. d. ſchlagen. * 

Swot, swöt, s. der Schlag. 


T. 


T, to suit to a —, ganz genau paſſen. 

Tail- race, s. bet einer Waſſermühle, der 
Teich, der das Waſſer abführt. 

Take, to - the shine off, übertreffen. 

Talking- iron, s. 4 bas Gewehr, die 
Büchſe. 

Fall, adj. muthig, dreiſt, tapfer, ſtark; im 
Süden für groß, herrlich, ſchön. 

Tall, adv. ſchön, außerordentlich, ſehr. 

Tantrums, tän'trüms, S. pl. she is in 
her —, ſie iſt zornig, böſe, bei übler Laune. 

Tap, tap, v. d. Stiefel oder Schuhe mit 
neuen Abſätzen verſehen; to be on one’s —s, 
immer auf den Beinen ſein. 

Tarboggin, tirbég’gin, 6. ein leichter 
Schlitten. 

Tarnation, térn4’shin, int. ſtatt dam- 
nation, verdammt, Verdammung. 

Tarring and feathering, eine 
Perfon mit Theer beſtreichen und dann in Federn 
rollen; eine gewöhnliche Strafe wo das Lynch 
law ausgeübt wird, ſ. Lynch law. 

Tautaug, tä'tä, s. (ind.) ein Fiſch in den 
Gewäſſern von Rhode-Island; in Neu- York 
nennt man ihn blackfish. dern. 

Tax, v. d. ſtatt to charge, belaſten, för⸗ 

Teeter, tés tür, v. u. auf einem Schau- 
kelbrette ſchaukeln; in Engl. titter, tit tür. 

Teeter-tawter, tééttür- täw'tär, s 
(in Engl.) titter-totter, das Schaukeln. 


keine geiſtigen Getränke trinkt. 

Tee- totaller, tiétd/tallir, s. Einer 
der durchaus keine geiſtigen Getränke trinkt. 

Tell, 8. die Nachricht, gewöhnlich eine gute. 

Tell, v. a. to — on, ftatt to tell of, von 
Jemandem ſprechen. 

Tell, v. a. to — apart, unterſcheiden. 

Ten- pins, ſtatt ninepins, das Kegelſpiel. 

Nendsome, tènd'süm, adj. pflegbe⸗ 
dürftig. 

Tend, v. d. ftatt to attend, beiwohnen, 
gegenwärtig ſein. 

Thick, adj. ſtatt intimate, vertraut. 

Thick, s. in the — of a crowd, in der 
Mitte einer Menge. 

Thousand, like a — of brick, f mit 
großer Gewalt; and when she had finished 
dancing, the house came down —, und als 
fle ausgetanzt hatte, applaudirte das Publikum, 
daß das Haus zitterte. 

Thundering, thün'däring, adj. als 
adv. * ſehr, äußerſt. 

Tickler, tiklür, s. das Verfallbuch. 

Pie, ti, s. a — vote, die Gleichheit der 
Stimmen. 

Tight, tite, adj. (Finanz.) the money- 
market is—, das Gelb iſt knapp; — betrun⸗ 
ken; it is a — match between them, ſte ſind 
von gleicher Stärke. 

Pilt- up, tilt/-tp, s. ſ. Peet-weet. 

Tin, s. 4 ftatt money, Geld. LW. E. 

Tinker, ting kür, 8. die kleine Makrele, 

Tip over, v. d. umſtürzen. 

Tip up, v. G. aufkanten. 

Tit for tat, tit för tät, (Sprichw.) wie 
du mir, ſo ich dir. 

Titivate, tit/tévAte, v. a. to — one's 
self of, over, up, ſich ankleiden, herausputzen, 
aufdonnern. 

Titter, s. ftatt tetter, die Flechte. 

Tod dy, töd'dè, s. Grog von Cognac oder 
Rum mit Waſſer und Zucker. 

Tottied, téd/dééd, adj. etwas betrunken, 
benebelt. 

Toll, töle, v. a. anlocken, verleiten, W. S. 

Tomahawk, tém’ahiwk, s. die Streit 
art der Indianer; to bury the —, die Streit. 
art vergraben, d. h. Frieden machen; to dig up 
—, die Feindſeligkeiten erneuern. In der Poli- 
tik werden dieſe Ausdrücke oft figürlich gebraucht. 

Tomcod, tém’kéd, s. eine Art Stock⸗ 
fiſche; fie find ſehr klein und heißen auch frost- 
fish. 

Tongs, töngs, s. die Jacke und Beinkleider 
für Knaben, N. E. 

Tooties, t3d’téds, 8. pl. (Kinderſpr.) die 
Füßchen, Pfötchen. 

Popper, tép'pir, 6. T etwas Großes, 
Kluges u. ſ. w. [anmafend. 

Topping, tdp'ping, adj. ſtolz, ſchön, 

Tote, töte, v. d. ſtatt to carry, to drag, 
tragen, ſchleppen, §. 8. 

Toter, stone —, 8. der Steinträger, ein 
Fiſch, S. 8. 

Touch, titsh, s. no — to it, nicht bamit 
zu vergleichen. 

Touch- me- not, 6. der gewöhnliche 
Namen für die Balſamſtaude. 


Trail, träle, s. die Spur des Wildes, ber 
Indianer; der Pfad der Indianer durch be 
Wälder. 

Trail, v. 2. not worth shucks to — 7 
von keinem Nutzen, erbärmlich. [Can. 

Train, träne, s. der Schlitten, die Schleife, 

Trainers, trd/nirs, s. die Milizſoldaten, 
wenn ſte exerciren. 

Training-day, 6. der Exercirtag. ‘ 

Trampous, tram’pddz, v. 22. e 
gehen, marſchiren. 

Transmogrify, transmog’réfl, v. a. 
fF umwandeln, verändern. 

Traps, traps, s. pl. Güter, Sto, Bap 
gage, Gepäck, Sachen. 

Tree, v. u. ſich auf einen Baum flüchten. 

Tricky, trik’ké, adj. ſtatt trickish, 
liſtig, ſchlau, nicht zu trauen. 

Trimmings, trim/mings, s. pl. Brod 
und Butter und andere Sachen zum Thee; 
oisters and —, Auſtern mit Brod und Butter, 
eingemachte Gurken u. ſ. w. 

Troll, tröle, v. mit einer langen Angele 
ſchnur fiſchen, während das Boot langſam fort⸗ 
gerudert wird. 

Truck, trük, 6. Küchengewächſe, Zeug; 
in Ga. Medicin. [Karren 

Truck, s. ein zweiräderiger einſpänniget 

Truckage, trük'idje, der Fuhrlohn. 

Truckman, s. der Fuhrmann eines zwei⸗ 
räderigen einſpännigen Karrens. 

Tuck, tik, v. d. to — on, aufzählen, 
ſchlagen; — the price, eine Waare anſchlagen, 
hoch anſchlagen. 

Tuckahoe, tik4hd’, s. die virginiſcht 
Trüffel (Lucoperdon solidu). 

Tuckered out, tik/ir’d dit, part. 
ſtatt fatigued, ermüdet, abgemattet. 

Pump, timp, v. d. das geſchoſſene Wild 
durch den Wald ſchleppen. 

Tumpline, timp'lin, s. das Stirnband 
(zum Tragen des Gepäcks). 

Turn in, v. x. ſtatt to go to bed, zu 
Bette gehen, ſich ſchla fen legen. ) 

Twig, twig, v. a. bemerken, verſtehen. 

Twistical, twisttk4l, adj. krumm, 
fal fd. 


U. 


Ugly, üglè, adj. ftatt ill tempered, bad, 
übellaunig, mürriſch, böſe. 

Ugly customer, an —, ein ſchlim⸗ 
mer Paſſagier. 

Umbrella tree, der gemeine Name für 
die Magnolia (Magnolia tripetala). 

Unbeknown, in’'béndne, adj. * ftatt 
unknown, unbefannt. 

Uncle Sam, tink! s4m, s. ein Scherz⸗ 
name für die Regierung der Ver. Staaten. 

Uncommon, adj. als adv. gebraucht 
ſehr, bedeutend, außerordentlich. 8 

Unconscionable, ünkén'shänäbl, 
adj. als adv. gebraucht, außerordentlich, ſehr. 

Upper crust, s. die Ariſtokratie, die 
höhere Geſellſchaft. 

Upper ten, the —, die höhere Gefell- 
ſchaft in den großen Städten. 

Upper story, 1 das Gehirn der Kopf. 


Fite, fir, fill, fat. Me, mét. Fine, fin. Nb, move, nör, gdt, ll, cldid. Tübe, tab, fill, thin, THis. 
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LL 


UPT 


Up to the hub, hab, fo weit wie mög⸗ 
lich, bis an den Hals. 

Up to snuff, f to be —, den Rummel 
verſtehen, gerieben ſein. 

Up to trap, daſſelbe. 

Upset, üpset“, 8. das Umwerfen. 

Upset price, bei Auctionen, der Preis, 
wozu die Waare ausgeboten wird. 

Use, v. d. ftatt frequent, beſuchen, (Jägerſ.) 
the deer — this place, das Wild beſucht dieſen 
Platz. 

Use up, d. d. vernichten, zerſtören; ere 
müden. 

Used to could, “ ſtatt used to be 
able, er konnte früher. 


V. 


Vacher, vä'tshür, s. der Viehhirt in den 
Prairies. 

Vamos, vi’més, v. n. (ſpan. laßt uns 
gehen), ſich aus dem Staube machen; durch⸗ 
gehen. 

Varmint, vär'mint, 5. ſtatt vermin, 
das Ungeziefer; wilde Thiere; der Indianer. 

Vest, vést, 8. die Weſte; in England 
braucht man waistcoat. 

Veto, vito, v. q. das Verwerfungsrecht; 
—a bill, einen Geſetzvorſchlag verwerfen, ſeine 
Zuſtimmung verweigern. 


W. 


Wabble, d. u. ſchwatzen, gut reden, S. S. 

Walk, v. d. to — the chalk, gerade gehen, 
auf einem mit Kreide gemachten Striche gehen. 

Walk, v. n. to — into, über Einen (Et⸗ 
was) herfallen, beftegen, überliſten, anfallen. 

Walking ticket, walking pa- 
pers, der Abſchied; to get one's —, ſeinen 
Abſchied bekommen. 

Wallop, wölisp, prügeln, ſchlagen, 
burchhauen. 


WHO 


Walt, wilt, adj. (Mar.) ſtatt crank; not 
in good trim, krank, wenn der Ballaſt nicht 
gut geſtauet iſt. 

Wamble-cropped, wäm“ bl-kröpt, 
übel, (fig.) elend, N. E. 

Wangan, wäng'gän, 8. (indian.) das 
Proviantboot, Me. 

Ways, ſtatt way; * it is only a little 
ways, ftatt way, es iſt nur eine kleine Entfer⸗ 
nung; there is no two — about it, es leidet 
keinen Zweifel. 5 

Weather-breeder, weérHür-bré“ 
dür, a. ein regenſchwangerer Himmel. 

Weed, wééd, s. T ſtatt tobacco, der 
Tabak. 

Weedy-weedy, wéi'dd wét/dé, 5. 
eine ſpinatartige Pflanze in Weſtindien. 

Well to do, in guten Umſtänden. 

Well to live, genug zu leben. 

Whaling, hwaälling, s. die Prügel. 

Whaler, hwA/lir, 8. ein großer vier⸗ 
ſchrötiger Kerl. 

Whap over, hwép d’var, v. d. um⸗ 
wenden, N. E. 

Whapper, whopper, hwép’par, 8. 
etwas ſehr Großes; a whapper of a fish, ein 
ungeheurer Fiſch. 

Whapping, hwöp'ping, ſehr groß. 

Wharves, hwarv'z, ftatt wharfs, 
hwé6rfz; der Plural dieſes Wortes tft in Eng⸗ 
land regelmäßig. 

What- not, hwét'ndt, ein Geſtell im 
Geſellſchaftszimmer, worauf man kleine Sta⸗ 
tuen, Porzellan und andere Seltenheiten legt, 
(franz. étagere). 

What's what, to know —, Beſcheid 
wiſſen, gerieben ſein. 

Wheal, hwéél, v. n. aufſchwellen. 

Wheel-horse, hweel’-hérs, I ein ver- 
trauter Freund, W. S. 

While, hwile, adv. ſtatt till, bis. 

Whole, made out of — cloth, eine totale 
Unwahrheit, Lüge. 


YOU 


Whole heap, viele, mehrere, eine Menge, 
S. & P. S. 

Wicket, wik’ét, eine von Baumzweigen 
gemachte Hütte; die Holzfäller bedienen ſich 
deren, Me. 

Wide awake, adj. ganz wach, vorbe⸗ 
reitet. 

Wigwam, wig'wim, 8. die indianiſche 
Hütte, eine Art Zelt, von Fellen gemacht. 

Wild-cat bank, — notes, ſchlechte 
Banknoten, W. S. 

Wind up, v. a. — a person, Seman 
den in der Debatte vernichten. 

Winkle- hawk, wingkl hiwk, . 
der Riß in Tuch in Geſtalt eines L's. 

Wire-pullers, wire'püllürs, s. Draht- 
zieher, (Polit.) die Ränkeſchmiede, die im Ge⸗ 
heimen die politiſchen Intriguen leiten. 

Witness trees, wit/nes trééz, ge- 
ſchälte Bäume, um die einzelnen Quadratmeilen 
in unbewohnten Theilen anzuzeigen. 

Wooding- place, 5. Platz, wo die 
Dampfböte und Locomotive ſich mit Holz ver⸗ 
ſehen. 

Worm-fence, s. der Zaun, der im Zick⸗ 
zack läuft. 

Wrath, like all —, heftig, zornig, S. S. 

Wrinkle, ring’kl, 6. eine neue Idee. 

Wrapper, räppür, s. der Schlafrock, 
das weite Hauskleid. 


V. 


Yark, yArk, v. a. rucken, ſtoßen, ſchuppen. 

Yarm yärn, s. die Geſchichte, (Mar.) to 
spin a long yarn, eine lange Geſchichte ere 
zählen. 

You don't l int. ſtatt you don't say sof 
nicht möglich! 

Young democracy, ſ. Barnburners, 

Yourn, yddérn, pr.* ſtatt yours, der, die, 
das Ihrige. 5 
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